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“ Darmftadt, 27 Juni, 4 wurde bereits Bei Gelegenheit der 
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Behanklu 
einnehme, und wir baben beibalb in Mr. 169, Beil., umter obige Titel 
eime biejem Geſtchtspunli gewidmete ſtritil begonnen, welche fortan allen 
erbeblichen Ericheinumgen in biefem Gebiete Fir die deutiche bffentlide 
Meinung diemen wird. Die Wichtigkeit ter dert ermäbmten und beur⸗ 
theilten Minifterialerllärung eraibı Ad) daraus von jelbft, aber auch bie 
Göbere Auimerffamkeis mit torlher man allen auf jene Frage Bezug 
habenden Vewegungen bes heſſeſchen Rimifteriems bed At dwärtigen zu 
folgen bat. An ber Raimgränge eoncemtrirem ſich die politilhen Sntereflen 
aller deutſchen Eäbftaaten, und man lann deßtalb annehmen tak Dr. 
dv. Dalwigt auf birfem deplematiſchen Verpefien nicht allein, fonderm in 
Eemeinsaft ober nad hergeflelltem Einverftänterih bambrlt, wie Ihn aud 
ter neuchten Rumbgebung bes auf beifkiche Anfrage gegen den Eintritt von 
gang Hefien gerichteten Ureteſtes bes Wiener Gabinris erhellt, Seiche 
biplomatiide Zeitungen von Bien, Münden u. |, tv, gelangen aber auch 
umgelehet bon Berlin an den „Dlain“ unb „Durm,* tie fih erft newer 
bings enge, als die Anfrage des Gen. b. Dalwigl in Wien wegen bes 
Einseitts in ben Norbbund offenbar von Berlin amgerast tourbe, toril man 
bort im der Zeit ber kolitildselelicrichen Spannung, weſche fih an ber 
„Mainlnie” berzueht, karauf bedacht ift bie „Frangefiichen Empfintlich. 
leiten” zu Schenem, und bem Fritden bis zu beflerer Stärkung zu rubren. 
Alio aud von Berlin wird die „Mnislinie,* deren ſtrategucher und 
volitiſcher Theil Heflen durczicha, als bad bewtige Otject bed „loujours en 
vedetie!® bettegaet. Senn man ſich prramenwärtigt daß Hr- v. Dalwigk 
mit einer geteiflem Jadignatſon fine Uedeteiaſtiremung mit bem Antrag 
ber beifiichen Fortichritisgarier in der zipeiten Kammet auf das fräitigfte 
Streben nad) em Eintritt in den Nerbbund als eine ſich von elbſt ver, 
re ausſprach, daß der beſſeſche Bunbrereibscommillär für das Bes 
n ber belamnten Inderpellatiom ter drei oberbeififden Batlamente. 
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Man muf vor allem daran feftbalten daß die weit überwiegende 
Mehrzahl der politiſch Gebildelen des Großherzogthums Heſſen zur Her 
ſtellung der Pan Einheit Deutſchlands den Eintritt des’ganj 
Staats in ten Nörbbeuffiben Bund, troß bes Anerlerininifles der Mang 
haftigfeit der Reihäberfafiung, dringend wünſcht, und daß befhalb ni 


bloß jede Pazteirichlüng welche diefem Einheitsdrang widerſtrebt, die Ber. . 


urtheilung und ben Widerwillen der nationalen öffentlichen Meinung findet, 
fondern auch bie preußiſche Regierung zu fortdauernder neuer Preſſion ver⸗ 
anlafjen muß, wenn biejes Wiberftreben bei dem heſſiſchen Dinifterium 


rhatigen Betfall findet. Die große Majorität, mit welcher die Mitglieder]. 


ber zweiten Kammer für bie Einführung ber norbbeutfchen Reichsverfaſſung 
in Oberhefien (nunmehr erfolgt) und für jenen Eintritt flimmten, reprä- 
fentiet die wahre intelligente Vollsanſicht, und die Kritil wirb;jbie Wahr: 
heit treffen, wenn fie annimmt daß bie geringe Minorität welche ſich neuer- 
dings ivieber gegen jene beiben Richtungen geltend macht, aus; einer par 
ficulariftifchen, großdeuff:demofratifchen und ultramontanen, im ganzen 
aber preufienfeinblichen Mifchung beftebt, in der ſich die ſchroffſten Gegen: 
fäge für die Begründung ber gemeinfamen Oppofition finden. Die Bes 
rathung und ber Beichluß der erſten Kammer wegen Einführung ber 
Verfaffung des Norddeutſchen Bundes (f. die vorläufige Mittheilung in 
Nr. 1758, Bl.) erſcheint darum febr beachtenswerth, weil fich Dabei eine 
jener Parteirichtungen in ſcharfſter form — wie es ſcheint um eine „Heine 
aber mädtige Partei“ möglichft auffällig binzuftellen — ausprägte, 

Die heſſiſche eiſte Kammer werjegte ſich theils bush Neben, theils 
durch Schweigen in die jchärffte Dppofition gegen bie preußiſche Politik, 
und namentlich gegen das preußiiche Herrenhaus. Es ſprachen nur brei 
Mitglieder, aber mit fo ſtark aufgetragenem politiſchen Goleritz und mit 
fo gewählten Superlativen, daß bie juriſtiſche Negel Anwendung finden 
bürfte welde zu reden gebietet wenn Schweigen leine anbere Auslegung 
als den vollen Tonſens zuläßt. Die erfte Kammer beſtand in ihrer Sigung 
vom 22 Juni, weldye die Berathung ber Vorlage des Minifteriums bed 
Aeußern über „die Einführung der Norbbeutichen Bundesverfafiung in den 
nörblich bed Mains gelegenen Zandestheilen” zum Gegenftand hatte, aus 
14 Mitgliebern, unter ihnen Hr. d. Dalwigf. Die Kammer ertheilte dazu 
ihre Zuftitimung mit Stimmeneinbelligfeit, aber fie war principiell und 
zwar, in Öemäßheit ber eben eswähnten Unterfiellung bes Willens ber 
Schweigenden, ebenfalls einftimmig — dagegen. Wenn man babei bie 
noioriſche Thatfache feftpält daß die erſte heifiiche Kammer von jeher in ber 
Negel der Regierung eine fefte Stüge gegen jebe fortichrittliche Bewegung 
von Seiten der Viajorität ber zweiten gewährte, und dadurch 
meift eine paralytiſche Wirkfamleit gegen jene Strömung enttwidelte welche 
den Willen des Minifteriums zum maßgebenden Factor erhob, fo zeigt 
fi um jo mehr bie Bedeutung diefer neueſten Erſcheinung, und fie wird 
fogar zu einem hiſtoriſchen Heinftantlihen Mertmal, wenn man daneben 
die Thatfachen nicht vergißt daß bie beiden ſtaatsmänniſch gebildetſten 
Ditglieber der exften Kammer, nämlich ihre bisherigen beiden Bräfibenten, 
die HH. Fürft zu Solms:Lid und Graf Solms⸗Laubach, ald Mitglieber 
des norbbeutichen Reichstags eine hervotragende Tpätigleit für die Reichs 
verfafjung zeigten, unb Graf Solms Vaubach bei Gelegenheit feiner er: 
wähnten Interpellation in voller Wahrheit vor dem Reichstag bezeugte, 
daß man in gang Heflen den Eintritt in den Norbbeutichen Bunb erjehne. 

In grellem Widerſpruch fteht damit die Erlärung bes Fürſten zu 
Henburg-Bübingen in jener Sigung der erflen Kammer: „Er werke, 
wenn auch ſehr ungern und nur durch bie Berhältniffe gezwungen, für bie 
Einführung ꝛc. ſtimmen, behalte ſich jedoch vor, wenn wieder günftigere 
Verhältnifie für Deutſchland und jomit aud für das Großherzogthum eins 
getreten feyen, ‚mit viel mehr Vergnügen für ben Mußtritt ober für die 
Auflöjung des Bundes zu jiimmen.” Man wirb_die Offenheit einer ſol⸗ 
den Erklärung adten müfjen, aber zugleich die baraus hervorgehende 
Lehre, welche Anſichten in folgen Kreiſen gegen bie. eingeleitete deutſche 
Einbeitäbewegung berrichen , beachten, zumal ber Präfident ber Kammer, 
Graf zu Erbach⸗Fürſtenau, fein „volles Einverftänbnig mit jedem biefer 
Worte” ausſprach. Mit dem demolratiſchen Unionsgedanken hat bieje 
Richtung begreiflich Teine Gemeinſchaft, aber ber Zug nach einer begeiſter ⸗ 
ten Reaction für Defterreichs alte Stellung und für eine Befreiung bon 
preußifhem „Stange“ wird baburd bis zur oftenfihlen Demonſtration 
deutlich genug. Es wird dadurch weiter Har welche neuen Schwwierigfeiten 
der preußiſch deutichen Politil drohen, wenn ſolch ohnmächtige Reden er: 
bitterter Oppofition an ber confiftutionellen Erhebung Defierreichs und 
an bem Wiberftreben Preußens bei Ueberfchreitung der „Mainlinie” 
einen ftarfen allgemeinen Rüdpalt finden. Wenn der Fürft zu Henburg: 
Bühingen jetzt ſchon fein fpäteres „Vergnügen“ an dem baldigen „Aus: 
tritt“ Heſſens und bei der „Auflöfung bes Norkdeutfchen Bundes“ nicht | 
unterprüden fonnte, jo wird er dich ſchwerlich erleben, aber er bat bed 
das Berdienft für ein „Zeichen der Zeit“ geforgt zu haben. | 





noch höherem Grabe gebührt An zn freimüthiger Of⸗ 
fenheit dem Vertreter des Biſchofs zu Mainz, rapitular Moufang, 
feiner ERTEN wbrugf verlieh: „Er halte die 
Ye ung wie et ſich geſtalte für ein gänzliches Unglüd, 
dige in ganz außerorbentlicher Weife bie offenbarften natio: 
[ ſie pie die Kraft des Volls an Geld und Menſchen, 
fie verletze bie nationalen Freiheiten, denn fie ſchaffe den Militärabfolu: 
tismus und greife weſentlich in bie conftitutionellen Vollsrechte; fie ver: 
nichte alle nationalen Hoffnungen und bie Ausfichten daß fi alle deut: 
ſchen Sänder aud; im Süden zufammenthun Tönnten um, in Ygreinter 
Kraft.von 70 Millionen, Deutichland Frieven und Wohlſtand zu gewäh: 
ren, und darum Fönne er nur fein verwerfendſtes Urtheil über dieſe Der: 
faſſung ausſprechen!“ Auch mit biefer Erllärung gab ber Hr. Präſident 
feine Harmonie „aus dem innerften Grund feiner Serle” zu erkennen, 
aber bie Zahl derjenigen welche fie in Heffen theilt ift verfchtwindend- Heim, 
und felbft die Minorität ber zweiten Kammer lieferte für fie nur zwei 
Stimmen. Der Schlüffel zu jener Philippila findet ſich in ber bekannten 
Brofchüre des Biſchofs v. Ketieler:., „Deutfchland nad dem Kriege 
von 1866." Man kennt die Theorie des Siebenzigmillionen- Reis und 
weiß aus langer Erfahrung daß die „Freiheiten bes deutſchen Volls“ und 
bie „conftitutionellen Rechte” darin niemals twurzelten. *) 





Dentihland. 

Bayern. (**) Ziudau, 29 Juni, Ueber das Schidjal der Rhein: 
correctionsconfereny, welche vom 3 bis 25 Juni zu Gonftanz tagte, wird 
folgendes befannt. Die Gonferenz bat fich über fein Project gerimgt. Es 
wurben nur brei fragen als enbliches Ergebniß ber Verhandlungen zu Pro: 
tololl genommen. Erſtlich ift ber Durchſtich bei Fußach, zweitens ift ein 
foldyer von Diepelbsau und Schmitter, drittens ein ſolcher durch das Nie: 
berrieb ausführbar, zuläffig und zwedmäßig. Die erfte Frage verneinten 
bie öfterreichifchen, die beiden andern die fhweizerifchen Delegirten. Led: 
tere erflärten daß ihre Regierung feinen ber obern Durdftihe ohne bie 
Nheinausleitung bei Fußach zulaſſe. Oberbaurath Kink öſterreichiſcher⸗ 
feits, ſowie Hr. Leutner, Vertteter Vorarlbergs, find jedoch gegen den⸗ 
ſelben, und fo ergab ſich lein anderes Reſultat der Conferenz als daß deren 
Protololle durch die Statihalterei in Innsbruck werben veröffentlicht werben. 

Norddeutſcher Bund. (—) Berlin, 28 Juni. Die beraus: 
forbernde Sprache welche die Parifer Preſſe feit kurzem wieder gegen 
Preußen führt, und welche unjere angeblich ſehr intimen Beziehungen zu 
Frankreich in ein ſonderbares Licht ſtellt, ift von ben.offieidfen und regie: 
zungäfreunblichen Blättern, wahrſcheinlich um die Empfindlichleit Frank: 
reichs au ſchonen, auffallent lange mit abfolutem Stillſchweigen behandelt 
worden. Erſt vor wenigen Tagen prebten bie fortdanernben Angriffe ber 
Barifer Blätter der Kreuzzeitung“ das Geſtändniß ab daß die Frechheit 
tenigftens eines Theils der franzöfifchen Preſſe alles Maß überfchreite; doch 
glaubte fie diefe Ausſchweifungen auf den Umftand zurüdführen zu müſſen 
daß das alte Preßgeſeh moraliſch tobt und ein neues noch nicht vorhanden 
fey. Seitdem ift bas Blatt indeß zu der Erfenntniß gelangt daß dieſem 
bon ter franzöfiihen Regierung gebuldeten, wenn nicht gar geför- 
berten ‚widerlichen Treiben” eine böhere politifche Bedeutung zu Grunbe 
liege, da das Herausftreihen Defterreihs auf Koften Preußens, don 
Drohungen gegen letzteres begleitet, darauf beredinet ſeh bie öffentliche 
Meinung au beunrubigen, und in dem Publicum in ber That auch bereits 
die Beforgniß erweckt habe daß ernfle Bertvidlungen nur noch eine Frage 
ber Zeit ſeyen. Auch die „NM. 8.” ſchenlt heute Dem von „einzelnen 
Parifer Blättern wieder gegen Preußen eröffneten Feder⸗Feldzug“ ihre 
Aufmerlfamleit. Daß fie den Grund dazu weſentlich in ber verzweifelten 
Lage der Journaliſtil, der es in der tobten Jahreszeit an Stoff fehle, fin: 
den will. mag angeſichts ber eben erſt bon ber en nrebe-ge: 
ſchilderten frieblichen Lage officiöfer Beeinfluffung zu gute zu halten feyn. 
Aber ber Wirklichleit entfpricht biefe Auffaſſung um fo weniger, als jener 
Feder Feldzug nicht erft von heute batirt, ſondern bereitd in einerfetteren 
Beit, namlich während ber Anweſenheit unferes Königs in Paris, eröffnet 
wurde, was freilich unfere infpirirte Preffe behartlich verſchwiegen bat. 
Jenem Standpunkt entfprechend befchräntt ſich denn quch das minifterielle 
Blatt darauf bie von dem „Pays“ ausgeſprengte Nachricht: daß Preußen 
bei Mont-Louis an ber Mofel Befeftigungswerfe anzulegen beabfichtige, 
mit einigen ironiſchen Wendungen als ein Hirngefpinnft des „Bays* ab» 
zufertigen, und fi) von ber „Grance” aus Anlaß des von ihr für Franl- 
reich beanspruchten Nechts, über die Ausführung bes Art, 5 bes Prager 
Friedens ein Urtheil abzugeben, Aufklärung darüber zu erbitten: wo und 
intviefern Frankreich eine Garantie dieſes Friedens übernommen babe. 
Solange nichts über die frangöfifche Initiative befannt ſey könne jene 
Auf Eriien Prengens md dis Nerddeutſchen Bundes find fie freilich auch 

noch nicht vorzaitden, D. Keb, 





Magime nicht mit dem -MrE'5 bed Prager Friedens in Zuſammenbang 
gebktcht werben. Damit hit bie „Norbb. Allg. Stg.“ übereilter Meife ber 
frampöftfchen Diplomatie bereits ein fehr bebenklicheß Zugefländniß gemacht. 


Ein det Grafen Bismardfonahe flebenbes Blatt wie die N. A. 2. ſollte doch 
wiffen daß die Thatſache ber Framyöfiichen Initiative in Bffentlicher Kammer: 
Minifterpräfidenten eingeräumt worden if, eingeräumt 


hmeichelhaften Weiſe. Am 20 Der. v. I. fagte Graf Bisntard im Abge⸗ 
erdnetenhaus unter anberm: „An uns trat bie Frage heran, nicht ob wir 
es den Wünfchen ber Schleswig-Holfteiner entſprechend hielten, fonbern 
ob wir in biefer europäifchen Lage, in ber wir und vor Wien befanden, bie 
Gefantimtheit deſſen was und von Defterreidh durch franzöfifche Vermitts 
lung und, wie ich bermuthe, auf Grund franzöfifcher Redaction geboten 
wurde, annehmen oder ablehnen ſollten. ... Dennod war unfere Ueber: 
jrugung baf wir ben Bogen nicht zu hoch fpannen bilrften, daß es nicht 
angemeffen ſey durch Wertveifung der Einzelbeiten, durch Discuffionen bie 
Gelammtheit der Errungenschaften wieder in Frage zu ftellen und ihre 
volftändige Sicherung von iveiteren europäiſchen Eomplicationen abhängig 
zu maden... ch felbft Babe Sr. Majeftät unumwunden bazu gerathen, 
wenn bie Sachen vor und gelegt mürben, à prendre ou & laisser, zuzu⸗ 
ſchlagen und zu nehmen, nicht wie ein wagbalfiger Spieler das Ganze noch⸗ 
mals aufs Spiel zu ſetzen.“ Gegenüber dieſem offenen Belenntnig müben 
fi) alfo bie Dffieiöfen vergebens ab wenn fie ben Glauben verbreiten 
wollen’ baß Frankreich fi um bie Ausführung bes Art. 5 gar nicht zu 
fümmern habe, aud gar nicht fümmern werte, und daß Dänemark am 
Hlügften handle in Bezug auf bie preußiſchen Forderungen und Anerbier 
tungen dem Beifpiel Graf Biamards zu folgen und zuzuſchlagen und zu 
nehmen. In Kopenhagen ſcheint man fich aber nicht fo ifolirt zu fühlen 
als unfere Dfficiöfen es barftellen. „Faͤdrelandet,“ ein dem Minifterium 
fehr maheftehenbes Blatt, will nicht einmal auf Düppel und Alfen ver 
sichten und’ ebenfotwenig auf bie Abftimmung. Augenſcheinlich im Ber 
trauen auf ben franzöfiichen ‚Hinterhalt forbert es eine ziemlich weit nach 
bein Süben Bin zu ſehende Oränglinie, innerhalb welcher bie Abftimmung 
vor ſich geben foll. Ob Dänemark zu einer ſolchen Forderung ein Recht hat, 
ift ziemlich gleichgüftie. Die N. Allg. Ztg. behauptet zwar daß es ſchließ⸗ 
lich im Preußens Macht liege die Aoftimmungslinie feftzufegen, allein 
wenn es jo weit fommt, dann wird e8 eben zu jenen Gomplicationen 
führen die man in Rikolsburg und London bat vermeiben tollen, und dann 
berftehen wir nicht tweßhalb man vorher noch das beutfche Luremburg preis: 
gegeben hat. Man fieht, die Sache fängt an vertwidelter zu werben. — Der 
R. Allg. Big.” zufolge wird preußifcherfeits bei den bevorſtehenden Reichs⸗ 
tagstwsahlen das Reglement beibehalten werden welches den Wahlen für 
den erften Reichötag zu Grund gelegt wurde. — Db der König bon Han 
nober wirllich die Idee gehabt hat auf Grund ber Conbention von Langens 
ſalza nach Hannover zurüdzulehren, mag dahin geftellt bleiben. Bemer: 
lenswerih ift mur daß die Officidfen jegt ausführen daß jene Convention 
nur einen probiforifchen Charakter gehabt habe und durch die fpäteren 
Ereigniffe überholt jey, und daß Preußen bie Rüdtehr bes Königs Georg 
nicht dulden Lönne: In offenbarem Zufammenbange bamit bringt bie R. 
Allg. Ztg. heut einen Artikel, worin von neuem behauptet wird daß König 
Georg durch feine ganze Regierungsmethobe fein Unglüd verſchuldet habe, 
und daß bie überwiegende Mehrheit der hannoveriſchen Bevölkerung bes 
reits ‘die Ueberzeugung von ber Nothwendigleit unb ber Stabilität ber 
gegentoärtigen Buftände hege, mährend nur Bruchtheile der Bevölkerung 
Dppofition machten over gar fi mit abenteuerlichen Verſchwörungs⸗ 
gebanfen trüger. Was find das für bebentliche Lehren daß Berfprehungen 
dur „Ereignifje überholt,“ “ zu deutfch gebrochen werben lönnen, ober 
daß ein beliebiger Souberän fi zum Richter über einen andern Souberän 
I— Um 22. — eine Deputation ber Gemeinde⸗ 

schim in Medlenburg dem Genexral v. Moltle das Diplom 
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geboren iſt. Ein Schlagfluß töbtete heute ten Gener nfanteriez. D. 
und Generalabjutanten v. Kleift. 

Berlin, 29 Juni. In Betreff der Verleihung von Fahnen und 
Stanbarten an bie im berflofjenen Jahr neu errichteten Truppentheile am 
3 Juli hat ber Rönig folgende Gabinetsorbre erlaſſen: 

babe beſchloſſen ben im verflofjenen Jahr mem errichteten Zruppentseilen 
icon jeht — und zwar am 8 Juli, dem Jahrestag ber ewig denfwürbigen Schlacht 
von’ Königgräg — Wahnen, refp, Standarten, zu verleihen, Ich bege hierbei bie 
Gritartung daß biefelde.. dieſe ihnen in Graben anverfeamien Paniere ſtete im 
hoben Ehren halten amd. darch alle Wedhieljälle ber Zufnuft dem Baterlaude zum 
Dei, und der Armee zum Rubhme- führen werben. : Zur Gmpfangnahme der 
qu. Fahnen und Stanbartem, deren feierliche Nagclung und Weile nad den dar 
über von Mir fpeciell erlaffenen Wehimmungen am 2 und 3 Juli d. I. flattfine 
den fell, find die Gommandanten ber mei errichteten Regimenter, reip. ers 
und Pienierbataillone, vom einer DGEBahl ter Haben sc. entſprecherzden Anzahl 
von linterefficieren itet, zum 
orbern. Berlin, 24 Funi 1867. Wilhelm. 
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in einer für das preußifche Selbfigefüßl gerabe nicht ſehr 
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Die franzöfiicgen Blätter haben jene bie Erwartung beö Königs auß« 
drudende Stelle ber Orbre telegraphirt belommen, ala wenn fie eiwas bes 
fonbers bemönftratibed und nit bas enthielte was bei ber borliegenben 
Beranlaffüng faum anders gejagt werden konnte, 

= SHaunoder, 28 Juni. Bor einigen Tagen waren bereits 
ſcharfe Patronen an die Solbaten vertheilt, und biefen war aufgeben twors 
den nur beivaffnet mit bem Seitengetvehr. und nicht einzeln auszugeben. 
Geftern, an dem Jahrestage der Schlacht von Zangenfaa und dem Tage 
ber in Berlin befürdhteten hannoveriſchen Revolution, twar das Militär in 
feinen Duartieren und Gafernen confignirt, und bie Arbeiter ber Eiſen⸗ 
babniwerfftätte unb ber großen Fabrilen in bem Vororie Linden verpflichtet 
worden erſt um 9 ftatt um 7 Uhr Feierabend zu maden. So verlief 
ber Tag in völliger Rabe. Dasfelbe ift, fo viel man bis jept vernommen, 
auch in den größeren Stäbten und wahrfcheinlich überall geſchehen. In uns 
ferer Stabt werben noch heut und morgen bie erwähnten Vorſichtsmaß 
regeln in Betreff ber Soldaten und Arbeiter beobachlet werden. Den 
bier ſich aufbaltenden Rämpfern von Langenfalza find geſtern, wie mar 
meint bon Damen ber Ariſtokratie, in zierlichen Etuis frifche Roſen zu⸗ 
geſandt worden, beren grüne Blätter mit hannoveriſch patriotifchen Wor⸗ 
ten bedruckt waren. — In ber „Big. f. Nordd.“ gefteht deren Harburger 
Gorrefpondent, welcher früher der Anſicht war die Einführung der preußi⸗ 
ſchen Steuern werde ung eine Erleichterung bringen, jet ein daß dieſel⸗ 
ben, foweit fie aus den nörblichen Theilen bes Landes befannt find, im 
den Stäpten um 25 bis 50 Procent und auf bem platten Lande 10 Sr. 
per Kopf mehr betragen als bie alten bannoverifchen Steuern, Für Har⸗ 
burg beträgt biefe Summe etwa 10,000 Thaler oder 25 Sar. auf ben 
Kopf. Der Correſpondent tröftet uns über biefe allerbings ſchwere Mehr⸗ 
belaftung bamit daß bie neue Veranlegung ber Gerechtigkeit mehr ent« 
fpreche als bie alte hannoverifche, da die ärmeren Claſſen weniger heran⸗ 
gezogen würben. Das ıft freilich auch ein vollswirthſchaftliches Moment, 
das ſich aber reichlich durch den Umftand aufgewogen ſieht daß bie volle 

abung ber in ber Provinz aufgebrachten Steuern nicht mehr inner 
halb berfelben erfolgt, fondern zum erheblichen Theil in ben alten Provinzen. 
Bon ben Lieferungen und Arbeiten für bie Regierung iſt nur ein höchſt 
geringfügiger Theil unferen Gewerbtreibenden zugeſchlagen tworben, ba 
biefe wegen ber höheren Löhne nicht jo wohlfeil arbeiten fönnen wie es in 
ben meiften Städten ber alten Provinzen möglich if. — Als Curiofum 
bürfte mitzutbeilen feyn daß die Auferweckung der berühmten Sibylle bes 
erften Kaiſerreichs, dev Maria Anna Lenormand bier verſucht worden. 
Aber bie Polizei ift in unfern Zeiten zu nlichtern für Wunder, und hat auch 
jene Auferweckung der „Enthüllungen ber Wahrfagerin Maria Anna Les 
normanb“ durch eine Beſchlagnahme verhindert. Die Wahtrfagungen, 
welche ſchwerlich aus dem Haffeefage der Lenormand herrühren, jonbern 
allerneueften Urfprungs ſeyn bürften, verfünben ben jetzigen Zuftänben 
Hannovers und Deutichlands ein nahes Ende. 

* Langenfala, 28 Juni. Geftern Vormittag wurde unter 
großer Betheiligung ſeitens ber ftäbtifhen Behörden von hier und Umge⸗ 
gend, verſchiedener preußiſchen Militärbeputationen,, denen ſich Aborbnuns 
gen ſeitens des herzoglich fachfenscoburg-gothaifchen Regiments angefchlofien 
hatten, dann zahlreicher Privaten von hier und aus einemgroßen Umlreis, 
tas von bem Officiercorp® bes I, Löniglich preußifchen rheinifchen Infan⸗ 
texieregiments Nr. 25 — welches berjeit im igifchen ſteht — feinen 
heute vor einem Jahr bahier im Kampf gegen das hannoveriſche Heer ge: 
fallenen Cameraden gewibmete Denkmal enthüllt. Es ift ein in Berlin 

earbeiteter vierfantiger Obelisl aus ſchleſiſchem Marmor auf einem Biede» 
Kat. Unmittelbar daran reihte ſich bie Legung bed Grunbfteins auf bem 
Jubenhügel — dem Mittelpunft der Walftatt — zu bem von ben bie: 
en Bürgern beabfichtigten Dentmal (es iſt ein 28 Fuß hoher Obelist im 
lan). Im Feſtzug zu beiden Feierlichleiten ſchritten u.a. die anweſenden 
—n mit einher (deren dermalen im Lazareth noch fünf behandelt 
w 

Deutſch Oeſterreich. **Wien, 29 Juni, Die Abreiſe bes 
Kaiſerpaars nach Paris iſt auf den 28 Juli feſtgeſetzt, falls nicht etwa 
der neuerdings -in ber kaiſerlichen Familie eingetretene Trauerfall (durch 
den Tod bed Erbpringen von Thurn und Taxis) eine abermalige Verſchie⸗ 
bung herbeiführt. Urſprünglich beftand bie Abficht eines Zufammentref- 
fens bes Raifers mit dem Sultan in Paris, für welche Gelegenheit wahr 
ſcheinlich ſich der Kaiſer vorbehalten hatte perfönlich ven Sultan nad) Wien 
einzulaben,. Bis jet ift eine folde Einladung ebenſowenig nad) Wien 
als nad Berlin erfolgt, fo daß ber Sultan ben Befud der beiden Reſiden⸗ 
zen noch nicht in Ausficht nehmen konnte. Dagegen iſt ihm eine Einla- 
dung der Königinvon England zugegangen, und derjelben entfprechenb wird 
je London befuchen. — Bei den Beziehungen welche zwiſchen dem Peftber 

Blatt „Magyarorizag* und ber ungariſchen Regierung beftehen, ift es von, 
Intereſſe zu ſehen wie diefes Blatt die Stellung Oeſterreiche zur polni 
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fäen Frage auffapt." Die Polen — fagt „Magyarorfzag" — nehmen 
bis jet Rußland gegenüber eine entſchieden feindliche Stellung ein; doch 
wird dieß bielleicht nur fo lange dauern, als fie ſich mit ber Hoffnung tra 
gen daß die Reftitution Polens ber Preis ſeyn werde welcher von Defterreich 
für ein Bünbniß, bas in einem Rampf gegen Rußland von unfhägbarem 
Werth wäre, geforbert und auch bewilligt werben würde. Wird biefe 
Hoffnung vereitelt, önnte Defterreich, wie ſchon einigemal, auch jetzt vor 
diefem Opfer zurücchredten, dann würde in ber Stellung der Polen plöß« 
lich eine folche Beränderung erfolgen welche für Defterreich die Wahrſchein⸗ 
lichkeit bed Sieges bedeutend herabmindern, und ben Erſat troß aller An- 
firengungen fehr zweifelhaft machen würde, Wir täufchen uns vielleicht 
nit wenn er Fer Pr bie —2 — des Kaiſers von 
ODeſterreich nach Paris in Beziehung hierauf ein epochemachendes Ereigniß 
ſeyn werde, welches entweder das Reiſwerden einer Frucht ober das Ab 
fallen einer überreifen zur Folge haben wird. 

Bien, 29 Juni. Die um Georg V berfammelte hannoveriſche 
Golonie in Hietzing feierte (ven Jahrestag der Schladht von Langenſalza. 
Die von Hanmoberanern beivohnten Häufer hatten die weißgelbe Flagge 
aufgeftedt. (R. Br. Pr.) 

” Bien, 29 Yun. Die verheerende Seuche ber Rinderpeſt, melde in 
ben legteren Jahren ein größeres Berbreitungtgebiet gewonnen bat als je zuvor, 
bat vielfach zu Beſchwerden Über ben öflerreihischen Horuvieherport veranlaft, 
weldhe u. nicht alle gerechtſertigt geweſen find, bei ber Gefahr ber Sachlage 
jeboch überoll — Echo geſunden und za drüdenden u. egen 
jenen im immer höhere Blillhe tretenden Ameis ter Probaction bes Kaiferſiaste 
gerührt haben. Der Regierung besfelben konnte es micht entgehen baf ven ihrer 

eite alles angemandt werben milſſe um fomohl das Inland vor ber Seuchen⸗ 


infection na äften zu ſchllhen, als auch das Ausland zu beruhigen, welches ber 
Eher in N m Sich nicht pen Km —8 —3323 
allerbings eine DOrbnung vom 6 Dec. 1859, welche als muſtergültig 


unerfannt werben muß, und bieß auch geworben if, wie . B. bie Anlchmungen 
ber Seuchenverordnungen anderer Staaten, Englands, Belgient, Bayerıd, am bier 
ſelbe unzweibeintig bartpun. Allein es galt einzelne Beftimmungen berieben we · 
ſentlich zu fen, neue, dem gewonnenen Erfahrungen und dem Gebot der 
Zeit entiprechenbe, fügen, umb insbefonbere bie Ausführung ber Beflim- 
mungen auf ba® firem F4 regeln; mebenbei war and) ber eingetretene Dualis- 
mus bes Reichs in Betracht zu ziehen Zu bem Cude berief bas fail. Minife- 
rium bes Innern eine Sommiffion von Käthen ber Krone, Thierärgten, hervor 
ragenden dandwirihen x. zur Berathung eine von dem faif. Sanitätsbureas 
ausgegangenen Entwürfs zu einem Geſed gegen bie Einfhleppung umb Weiter - 
verbreitung ber Rinberpef. , Ion an und für fi eine umfaflende treff- 
fiche Urbeit, if gründlich beraihen mworben, umd wird demmächft, wie mi 
zweifeln Acht, mit ber Faif, Genehmigung als Geſeh in das Leben treten. Da 
ds Ausland am ben Beſtimmungen besfeiben weſentlich intereffict ift, fo halten 
wie e8 file zwecdhmäßig biefe im allgemeinen M bier mitzuteilen. @egen bie 
Einfchleppung der Seuche ans ihrem Herb im follen nicht allein bie Bieh⸗ 
Gontumazanfialten vellſtändig reorganifirt und umter thierärztliche Leitung üt, 
fondern and) an der Gränge Ruflante und der Douaufürftentklimer im erforber- 
licher Anzahl vermehrt werden. Bolle Uebereinftimmung hinſichtlich ber Dbferva- 
tionsbaner bed Biebs in ben Eoutumazen ber Bufomwina umb jenen Giebrnblr- 
gens wirb als Bedingung fefgehalten merben. Gbenfe iſt aber auch nothtweudig 
die Errichtung von Gomtumazanfalten gegen Ungarn auf cisleithamjhen Boden 
für alles von dert fommente Ninber-, Nuy- umd Mafvieh, und zwar bat bas- 
jeibe eine zehmtägige Onarantäne zu beftehen, che «8, mit fhierärzilicen Gefunt- 
beitepäffen verfehen, nach den Marktplägen bes Inlanbs ober ins Ausland ver- 
führt werben barfı Die von ber kaiſ. Sanbesregierumg im Berein mit den Mädti- 
fchen Behörben erfolgenbe Regelung bes Wiener Schlatviehmarkts fell mit ber 
torermwähnten Mafregel Hanb in Sud eben. Au allen Gontirmagplägen jellen 
verlägliche Thierärzte angefellt werben. Der Scleichhandel mit Bich verfällt ben 
firengften Strafen, die Anzeige vom Eontraventionen wirb amgemeffen belohnt. 
Ber jeber ber Seuche werben, unter Aififienz_der te, genaue 
Viehconfcriptionen in ten Grängbezirten vorgenommen. Die Strafen für Ueber 
tretimg der Seuchenvorſchriſten werden in außerfler Weiſt verfhärft. Wo bie 
Sauce auftritt, if emergifche Handhabung ber Keule fofort geboten. Für ge 
teuftes Bieb wird felbn — umbeichabet fpäterer Strafverbanblung nnd derflat- 
tung — berjenige igt weicher fih eines Bergehens gegen bie Seuchenvor- 
ſchriften ſchuldig 9 t hat; überhaupt iſt Die unbediugte & ef ng, mit 
möglichft befdlemmigter Auszahlung der Belräge, zum Pancıp erheben. Das 
gleiche findet flatt Geim Ansbrudp der Sende muter den Schaſen. Endlich wirb 
noch auf vermehrte Anftellung von Ebierärıten in ben von ber Rinderpeſt 
am bäuftgfien beimgefuchten Sronländern thunlichſt Bedacht genommen werben. — 
Diefe Maferg-In werden dem Ausland auf das überzeugenbfle darlegen wie ſeht die 
T öfterreicifche Regierung befrebt iſt einer Calamitat entgegen zu iveten welche 
von ben fhmerfien Folgen für Handel, Sichzucht uud Mahrungsverhäftnifle werden 
fan und {dom geworden if. Sie werben aber auch dazu bienen das Bertranen 
wiebernm zu befefligen, umb nad wie vor bem enre schen Markt mit einem 
Frleifch zu verforgen am deſſen Bezug er fihh ſchon gewöhnt hat, unb das er befier 
und billiger nirgends woher beziehen lann. 
Defterreihifhe Monarchie. 

Peſth, 23 Juni. In der heutigen Sitzung ber Deputirtentafel 
brachte Minifter Graf Milo einen auf dad ungariſche Eiſenbahnnetz be; 
züglichen Befchlußentwurf ein, ber für nãchſten Montag auf bie Tagesorb: 
nung gefeßt wurde. In diefem Entiwurf wird das Minifterium ermächtigt 
die Rorarbeiten bezüglidh der auszubauenden Bahnen zu maden und für 
die Beihaffung der Geidlraft zu forgen, damit bie Zinien Alſöld Fiume, 
Kotteri- Agıam, Grofwarbeinsllaufenburg und Mislole-Hatvan in An; 


griff genommen werben Fönnen. Sodann folgt die Beratbung der Regie: 


rungöborlage bezüglich der Wahl einer Gommiffion für bie gemeinfamen 
Finangangelegenheiten. Lon yay beantragt einen Zufag, welchem zufolge 
bie verantwortliche Regierung ber Commiffion bie Data begüglid) der von 
Ungarn zu übernehmenben Staatsfhulbquote und die Verhandlungen mit 
dem beraniivortlichen Minifterium ber übrigen Länber Sr. Majeftät mit« 
theilen wird. Tiſ za Spricht gegen ben Beichlußentwurf, und behauptet daß 
berfelbe gegen das Geſetz bezüglich ber gemeinfamen Angelegenheiten ver⸗ 
ſtohe. Mehrere Mitglieder der äußerften Linken erllären daß fie fih an 
ber Abftimmung nicht betheiligen werben, Deal vertheidigt den Entwurf 
in einer längern Rebe. Der Beihlußentwurf wurde angenommen, ber 
Magnatentafel mitgetheilt und auch von biefer angenommen. Abends 
6 Uhr ift abermals Sihung der Deputirtentafel, in welcher die auf biefelbe 
entfallenden 10 Mitglieder ber Finanzcommiffion gewählt werben. 

Der „Hoyb“ meldet: Der ſächſiſche Gomes fey, vom Minifterpräfiden- 
ten berufen, geftern bier angelangt um an den Verhandlungen des Minis 
fterrath über bie Organifationsfragen ber ſächſiſchen Nation theilgunehmen. 

Grofbritaunten, 

London, 23 Juni. 

Die Sigung des Unterhaufes vom 26 beſchäſtigte ſich hauptſäch⸗ 
lich mit der irischen Lanbfrage: Sir C. DLoghlen beantragte die zweite 
Leſung einer darauf Bezug habenden Bid, die befonders gegen Pachtungen 
ohne Contract und nur bon dem Belieben bes Grunbheren abhängig ge 
richtet ift. Pachtverträge auf ein Jahr nur erflärte der Anteagfteller als 
eines der größten Uebel für die Bodencultur eines Landes. Dan fönne 
nicht vom Pächter erwarten daß er viel auf die Berbeflerung des Landes 
verwende, folange er einer ſechsmonatlichen Kündigung gewärtig ſeyn 
müffe. Er (Rebner) betrachte die Bi nicht ala eine foldhe welche bie Sache 
endgültig erledige, fonbern nur als einen weitern Schritt zu einer ſchließ⸗ 
lichen Regelung diejer vielbefprochenen Angelegenheit, An der nun folgen: 
den Debatte betheiligten fich faft ausſchließlich iriſche Mitglieder, die, ihren 
entgegengefeten Barteianfichten gemäß, in bem Nusbrud ihrer Meinungen 
einander ziemlich ſchroff gegenüber traten, Schon der nächſte Rebner, Sir 
H.BDruce, ſprach ſich fehr entfchieben gegen bie Bil aus. Nach feiner An- 
ficht werben weder Gonceffionen in ber Kirchenfrage noch Aenderungen in 
ber Landeögefeggebung Frieden und Ruhe in Srland herbeiführen. Die 
Unzufriedenheit ſchreibe fih von frühern Zeiten her, wo durch Fehler der 
Regislatur das Aufblühen von Handel und Gewerbe im Lande verhindert 
worben ſey. Er verwerfe die Bil, weil fie Ungerechtigleiten gegen die 
Grunbbefiger enthalte. Hr. Forteſcue erllärt fih, obwohl in einzelnen 
Punkten nicht mit der Bil einverſtanden, doch im Princip für biefelbe, 
und ſchon deßhalb geneigt für fie zu ftimmen weil fiadem Lande gegenüber 
von dem guten Willen des Haufes Zeugniß ablege. Gegen dieſelbe erhob 
fi aladann Hr. Greene, während Hr. DBeirne und Sir John Gray 
fie warm befüriworteten, Lord C. Hamilton findet die Pachtverträge 
nicht von fo entfcheidender Wichtigleit ala die Bil annehme. Ein langer 
Pachteontract ſey ein nicht zu verachtender Vortheil, doch werde die Land⸗ 
wirtbichaft nicht beſonders baburd gehoben werben wenn morgen im gans 
zen Land bergleihen Verträge in Kraft träten. In lehterer Beziehung, 
was bie augenblidlidhe günftige Einwirkung anbetrifft, ſchloß fih Hr. 
Barry dem Borrebner an, doch ſehen bei dem rigenthümlichen Zuftande der 
Zandesgefekgebung in Irland, die mit Confequenz den Grundeigenthümer 
gegen ben Pächter begünftige, die vorgeſchlagenen Verbeſſerungen als ein 
weiterer Schritt auf bem Wege der Reform und ber Verföhnung nicht zu 
verihmähen. Der Attorney:General für Irland zeigte fich ber Bill 
durchaus abgeneigt: wenige Gutsbeſiher mißbrauchten nur das Recht bas 
ihnen der Mangel an Eontracten über den Pächter gebe. Mit Bezug auf 
bie Fenier und bie Unzufriedenheit im Lande ftellte er mit der größten Bes 
ftimmtheit in Abrebe daß Kirchen ober Landfrage mit biefen Umtrieben im 
Zufammenhange ftänden. Es ſey denn daß die Verſchwörer 300jährige 
Beſitztitel umzuſtürzen und bie Güter unter fidh zu vertheilen wünſchten. 
Das Hauptprincip der Bil, in Abweſenheit eines fhriftlichen Vertrags 
einen Pachtcontract auf 21 Jahre anzunehmen, fey eine fchreiende Unger 
rechtigleit gegen ben Gutäbefiger. Noch mehrere Redner ließen fich für und 
gegen den Gegenftand vernehmen, indefien die Debatte mußte bertagt 
werben 


Die Einführung einer neuen Schiektaffe, des Snider'ſchen Hinters 
Inders, hat auch die Einführung eines neuen Reglements, beſonders für 
ben Felbbienft, veranlaßt, Manche alte Neberbleibfel jenes fteifen Parade: 
foftems, das man, befonbers mit Hinblid auf feinen Hauptvertbeibiger, 
Kaifer Nilolaus, das ruffiiche genannt, find dabei abgefchafft werben, und 
mit Befriebigung vernimmt ber Solbat daß ifm in Zukunft ftatt 21 24 Zoll 
Raum im Gliede gegönnt ift. Auch das Tragen des Gewehrs in ſenk⸗ 
rechter Pofition ift auf äußerft wenige Gelegenheiten beihränft, und ſoll 
von nun an bie Feuerwaffe ſtets auf der Schulter (Gewehr über) getragen 
werben. Der Geſchwind⸗ und Laufſchritt wich fehr empfoßlen. Großes 
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ae erfle Gabieriptiemel 
Rue Wifelin, ofen liegt, 

dr. Reffter, ber bekannte Gheftsbarteur be® Temp 
Blaute bie reiten Eindrüde mit bie ex auf feiner Reife 
land und in ber üfterreichifchen Hauptlabt empfangen, 
Nih acgenwãttig aufhält, Degegmei rr einem au 
„Sotveit ih darüber urtheilen Bann,” Schreibt er, „das am 
bolitifchen Dingen hier, außer in den Teitendben Streifen, nicht Sehr 
m Publicums Icheinen wenig Beute eine Ahneng babon zu 4 
alte Deſterttich in biefem Ungenblid an ein Außeres Exrperimen 
taß es feine lehle arte außfpielt, ober Ivenm man eine Ahnung 
bat, fo Tammert mam fid wicht darum. Sthald dir Con ö 
tisch wird, geht fie ziemlich leicht im Efeptichhemus und Irenie üter..., 
Im übrigen Deutſchland if ähm, wie fehr auch fonft dir Anfichten um 
Urtheile über bie vom Hrn. b. Bismard eingeflagene Belltif awsernanker» 
arben, üterall bie fehe enifietene Haltung der öffentlichen Meinung 
aufgefallen, welche bad Ziel ber deutlichen Einheit umderrüdt im Auge 
behält und Feine fremde Ginmißhung dulden till Eben bat er überall 


iR 


tieberherqufielen, war üßeramdgrekartig, und hat dem Baufonds eine an: 
ſchalicht Summe Geldes zugeführt, Ordefler und ber, unter ber Zeitung 


Caftn’6, zählten 2300 Köpfe. 
—— Be aun am eine Gobbenftatwe erbalten. Sie if 
sufgefleit werden ber wer erwa iimanyig Sahnen varch 


merfiatwen befinen, bie bee Abnigin, des Prinzen Aibert, Cie Rob, Berl 
Statue il von dem Bilkawer Noble nenrbeitet. Auf dem Godel vorne 
— — la rn 
D au bien: „ 0 * 
—— Ganbelagertag:" „Eryrhung . 


Dampfer a“ läxft aus der Themfe ans um eih Talegta - 
—— ERTERETEE 
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—* beilen Guba mit dem am umb bem | tie größte Abneigung einen Krieg mit Frankreich gefunden. Mit 
in Ielegraphifdhe Berkind t werben wich, | gl x i 

— dm nation ; n Zei ı Er in Kein: ee u tineh aufmerfjamen und getoiffenpaften 

——— — — Die Birigen Meritalen Blätter Monde und Univers enthalt 

Warts, 23 Iani, ru * über he engemmärigen Vorgänge in Nom. Sr. Lois 

Die 158 Mißionen tveldhe bie Regierung fo eben für militdrifche Aus | ap feine ————— 


gaben, theils für bie Rüftumgen wegen Zupemburge, Ifeild für die meriv F beveutenbe Ergebwiffe wicht allein für bie Rieche, fondern aud) für bie 
caniſche Yngelrgenbeit, bat, vertbeilen ih) mach ber des Regier —* Belt, Die —— re unter übten er Ener Feed he 
rangdenttourf beigeleglen Tabelle wie folgt: Generalflab und Gentarmrrie ihurm der den Menfchengeifl zu erbellen unb zu leiten vermag. Pius IX 
106,000 fr, Sole und Unterhalt ber Truppen 87,061,871 dr., Mrtillerie Öffnet aber feinem heiligen und badgreße Wort, bad fint Larx entfhrdmt 
— on nu u. een br feinen Lippen, Das beuerftehente Gomeilium ifl für Hrn. & Veuilot ein 
un —* 5* —— u en 2 —— ir Veltereignifi, bad mit unsergänglichen Bügen neben ben Namen von icän 
brung, &pbraulilhe Arbeiten, Pulver 29,696,000 Pir.; Reifeloften und | arg; en Ereigniffe werben nunmehr ftilliieben, und 
axtere Auagaben 1,920,000 Pr.; Coloniafbiexfl 180,000 F.; im ganzen —— pen Sn Brirben an weil ber heil, rg ber | 
156,502, 719 ir. — Sn den Motiven zu bem Gefegentmterf heißt «8: angelagt bat. Der Monde fpricht vom einer Werjammlung ber franpöfis 
Angefichts einer Erröitmaße He Ach anj rg “ARTE Br, | Ken . am 20 & bei Gardinal Kitieri (EB semrde dajstäft beichdofe 
* * fen, mie im J. 1861, gemeininm mit ben Prälnten der andern Nationen 
eine Abreffe abzufaffen umd zu Füßen des heil, Vaters mi legen. Als 
Veitglieber der Rebartiondeommisfion Wwwrben bon frangöfilcher Seite et · 
nanns: der Öilhof vor Orleans, und par mit fehe green Maferität, 
ferner die Erzbifchefe von Konen, Befangen uns Gambray, Beplerer mar 
noch gar nie in Mom angekommen. Es üft au dem eimer Supplil die 
Rede welde vom Grabe ter Apoſtel aus men dem Epüleput ber gamen 
Erte an alle Hersfcher und Nezierumgbeserhäupter gerichtet erben fell, 


I em ermößtigen, —— — 
una Ghasalrr bepeidem er ee fir 
das Tre Eraneiäuniug aufm) ı 


nägligen befinktiven Töleng [hlägt tie Wrgiemms Ihars vor berilufie, ab mr 
ä tie U ber a 204 [2 
Ines ib, zu van Ber —— Is Hal Zu —— 


@hutidafe, wit zab ame Stufen, ia biefem Mugredtit anf ide | Mischöfe wollen bie Grtaltkaher befdtnören j 1, felange #3 Zeit iſt 
en nen en een St | um ifee Zhramen und bie —— Dre, gegen die frie 
—* = Be in Ar genbe revelusionäse Flush anzulämpfen. glaubt der Monte lehiere 


Rachticht vorläufig mur unter allem Berbehalt mittgeilen zu können. 

der Echägung dea Monterorreiponbensen beläuft fi die Zahl ber aeaen: 
wärtig in Nom weileaden Biſchoſt auf 890 bis 398, und man rrinstiet 
deren noch ziuifchen 30 um» dO. Die Zahl der fremden Beicher toird toohl 
wahe an 5000 geben. Eine folde Fülle von Gebeten die Fi täglich bon 
Nom aus jege gen Himmel erheben, kann, wie der Monde berfichert, wicht 
unegört Keiben. „Sie ihn dem Gümmel förmlich Ortwakt an, und bie 
Natheliten bürfen alfo jeht ſtark Hoffen; der Triumph ift nahe.“ Der 
bril, Datre bat allen Beichöfen die zur Ganonifetiemäirier mach Aeet kom 
wen ven Titel von Mfftempbilhöfen bes päpfelihen Stubls verliehen, 


; ter Meheanpen der 
—* *3 — beit Die Singlaung —2 in bes Aaachmt 
ent grauiferilhen Termkinstion, melde Cu Teinte Meile Ihatet und mitt ger 
Übrtet, wub ber fle fh wersfil 8 im Mtlauf dee Tahıa 1867 Fin Gabe 
E macen, Cie beiit, zeeine Derrem, buß ie dirk Wriaung Ibellee, ma Are 
wide Ei mh une el Yang m —* 

e ie 1 ⸗ 
mieiden — begerican wurbe, ehe fe eingefrs halte, 

Gr. Berger bat, tie dir Epoque melbet, folgentes Amendement 
Jum Bxbgetenttourf eingebradt: „Es iſt dem Art, 10, deiteffend bie ſuppe· 
zretdeen Hülfemittel, beizufügen: vie Summe von 28,569,700 fr, 
weile nach ben Beftimmungen des Verlrags vom 23 Sept, 1560 die HH, i 
Tinart und Gonforten ſchulden infofern fie ibm nod nicht haben, Much birfen nammehe alle Bijdöfe der 

Die HH. Morin und Picioni, Mitglieber des gefehgebenden Körpers, | Baıboliicen Chrifienbeit dag biedette Barrt as ſſeden. 
haden folgendes Schteiten an rn. Habin, ten Director brö Siecle, ger » Baris, 23 Jum, Die Rammer nimmt eine Sehr ernfhafıe Bir 
———* fiognomie az, woelhe eben nur bem Ernft der Rrifis entipricht fiir die man 
au nn Bi ir Pi nalen rn ir | ud 2 Ba dr Sl ev, an a 

e er uf m um Hr age * um boen mini nit 1179 
Bsıt geRbäleten Hönikpen Sortfairewiger und übeer Aemiirr acenf. GR bereit | rue Ioeden, Ding anbest una über Gelben 


Sient Opkere eriah atrietisenne, bi — 
en de Taulraden Ph * in — werden Beine | Politmer, indem fie einftimmig fagar bie Interpeilatiom über bie Beyiehtuns 








gen des Militärgefehes zu den Arbeitölräften bes Aderbaues und ber In ⸗ 
buſtrie zurüdtwies. Die geſammte Linke unterzeichnete noch heute das Ber: 
langen einer Interpellation Über die Nothwendigleit das Gutachten ber 
Generalräthe ber Departements über jene Beziehungen einzuholen. Die 
abermalige Zurückweiſung biefer Interpellation fol das Maß der Unpopur 
(arität vol machen welche dem Militärgefeg entgegenfteht, und in welcher 
ber gefeßgebenbe Körper ſich zu ertränfen fheint. Dan will keine Discuf- 
fionen; man will Grebitbetoilligungen. Aber auch außerhalb der Kammer 
lernt man rechnen. Summirt man, nad ben bisher vorgelegten Documen⸗ 
ten, alle bubgetmäßigen, außerorbentlicen, nachträglichen, aber bereits 
realifirten Ausgaben bloß für Krieg und Flotte, fo gelangt man für das 
laufende Jahr zu einer Ausgabe von 727,664,903 $r., wovon 234,850,619 
Fr. nadhträglic) in das Budget der zwei Minifterien hinein berichtigt wer⸗ 
ben. Für 1868 beanſpruchen bie zwei Minifterien 526,253,720 Fr. Wenn 
das begügliche Berichtigungsbubget wieder nur das Minimum von 
234,850,619 fr. erreichen wirb, fo gelangt Frankreich im nächſten Jahr 
minbeftens zu-einer Ausgabe von ettwa 800 Mid, Fr. allein für Krieg und 
Flotte, Denn bei obiger Ziffer für das laufende Jahr ift fein Gentime 
für Algerien angefegt, umd bie Sahlungen für bereits contrahirte, auch 
effectuirte Beftelungen werben im nächſten Jahr oder für Rechnung des: 
felben noch bebeutenber werben, während zugleid) die Neu-Drganifation 
des Heer Frankreich mit den erften Landwehrloſten befannt machen wird. 
Solche Laften müffen einen beftimmten, greifbaren, hauptſächlich nahe lie: 
genden Zwed haben, wenn fie nicht unerträglich werben jollen. Je mehr 
man bom fjrieben fpricht, welchen die meiften wünſchen und an ben ebens 
falls die meiften aus innern und dynaſtiſchen Gründen nicht glauben, deſto 


höher fleigen bie Rriegsfoften, und biefe Friedenspolitik ohne Größe wie 


ohne freiheit, wie Hr. v. Girarbin es täglich wiederholt, muß ſich nächſtens 
bod mit einem Militäranlehen frönen, welches fich nur auf Luremburg 
berufen lann, anftatt auf Sebaftopol und Solferino. — Den ſchlagendſten 
Beweis für bie im allgemeinen noch tiefere als Lärmende Aufregung melde 
B. Hugo's Hernani herborbringt, liefert ung eine Brand: und Flugſchrift 
bes Hrn. Merander Weil, der im entgegengejehten Sinn noch viel über: 
fpannter ift als das Publicum, welches er als Komödiantenvolt auf ven 
Titel der Flugſchrift fept. „Ich ganz allein,” beginnt er, „proteftire gegen 
den allgemeinen Triumph Hernant’s; ich beiverfe daß derſelbe eine natios 
nale Galamität ift, daß eine Nation welche ſolche Werke — wären fie auch 
mit Flammen und Diamanten des Genie's geſchtieben — zu acclamiren 
vermag, vernunftlos und getviffenlos, ein Bolt von Maulhelden, gleich 
Hernani iſt, das feinen Tag, feine Stunde Stand halten wird, nicht etwa 
gegen einen Rapoleon III, ja nicht einmal gegen den nädhftenjbeften Bismard 
welcher fühnen Schritts auf fie losgeht, ober einfach fiegmit golbenen Blie: 
ben ober mit einer Doña Sol in berfchiebenen Eremplaren erlauft.“ Nach 
A. Weil ift Hernani ein erbärmlicher Wicht, ein — mouchard, und nad) 
biefem Ideal haben ſich alle öffentlichen Charaltere feit Decenmien in Frank: 
reich gebildet. Much gibt er dem Kaiſer ben Rath nichts von jenem Komk⸗ 
diantenvoll zu fürchten, das auf einen Mint auseinander ftiebt, unb an 
jebem Köber Triechenb anbeißt; ſondern, über die gangelGrapule eines fal⸗ 
ſchen Enthuſiasmus ſich hinwegſetzend, feine Schulbigkeit zu tun, indem 
er — bie Freiheit wiederherſtellt. So viel Verrüdtheit eines altıteftamen: 
tarifchen Propheten pflegt in ruhigen Tagen nicht vorzulommen. 

E Paris, 28 Juni. Die Pradt und der Aufwand womit man 
ben Sultan in Frankreich empfangen wird geht ins Mbenteuerliche. Ders 
felbe ſoll jetzt nicht in Marſeille den Boden Frankreichs betreten, obwohl 
diefe Stabt vermöge ihrer Größe und ihres ftattlichen Handelshafens fich 
zum feftlichen Empfang fonft wohl eignen würbe, fonbern in Toulon, wo 
man beſſer fchießen und ven eines gelrönten Haupts würdigen Lärm leid: 
ter anftelen kann. Man hat dort den GalaKabn in Bereitfchaft gefekt, 
ber fonft außfchlichlich für den Dienft des Kaiſers beftimmt iſt. Die Fran: 
zofen fangen ernftli an zu fragen ob auch ein gebeihliches Ergebniß bie 
großen Ausgaben für diefe Fürftenzufammenkünfte beden werte. Es ift 
wohl nicht unpaffend beiläufig zu erinnern wie fi der große Nechenmeifter 
Friedrich II bei folchen Anläfien benahm, Er empfieng im November 1768 
eine großartige türfifche Geſandiſchaft, der eine hohe politifche Wichtigkeit 
zulam, Friedrich ſchreibt hierüber am den Bringen Heinrich: „Der Mar 
mamuchi ift angekommen, was ganz Berlin in Aufruhr ſetzt. Dieß nöthigt 
mis eine Geremonie auf bie ich bermeiden möchte wenn e8 gienge, um fo 
mehr da fie ſehr Loftfpielig iſt Später heißt es einmal: „Man muß 
ein abſonderliches Geremoniell mit diefen Türken beobachten, das mir mif- 
fält und mid beläftigt, aber man muß es durchmachen, und ich Werbe 
mich barüber tröften fönnen; wenn es zu einem guten Bertheibigungsbünd: 
niß mit diefen Herzen Beinittenen führt, Vorläufig aber muf ich die @ei: 
gen ber gangen Geſchichte begablen; es foftet mich 7000 Thaler monatlich.” 
Ein andermal ſchreibt en: „Ih glaube jet ficher zu feyn daß biefe® Bünd: 
niß, an bem ich feit zehn Jahren gearbeitet habe, ſich abichliehen toird. Das 


iſt eine® ber beften Erbſtücke bas ich meinem Neffen binterlaffen Tann, und 
das, nach menschlicher Vorausſicht, dazu dienen wird unfern Feinden und- 
Neidern Achtung vor ben Verträgen einzuflöen bie fie mit uns abgefchlofs 
fen haben,” Schließlich wiederholt er: „Nach meiner Anficht ift das befte 
an der ganzen Sache das Bundniß; denn bei: der Geſandtſchaft habe ich 
die Rolle des Harlelin; „ich lann mich, (eine Anfpielung auf eine Stelle 
in Moliäre'3 Malade imaginsire). „aus ber Sache nur ziehen indem ich 
zahle.“ — Der lothringiſche Abel beveitet ſich vor ben Kaiſer von Defter- 
reich in ber Hauptftabt feiner Ahnen, wo berfelbe auf der Reife nach Paris 
übernaditen will, feftlich zu empfangen, Für einen großen Theil diefes 
Adels iſt trog aller Stürme ber Zeit Nancy die Haupiſtadt geblieben; - 
ganze abelige Geſchlechter leben noch unberührt yon dem modernen Frant- 
reich auf ihren Zanbfigen, und Iaffen fih nur von Beit zu Zeit in altfrän« 
kiſchen Garroffen "auf ben grasbewachſenen Plägen- der altlothringifchen 
Nefidenz fehen. In der Bevölkerung felbft iſt noch lange nicht alle Erins 
nerung am bie alte Zeit erlofchen. Es ift Thatſache daß nod 1859 hier 
und bort die Geiftlichen mit ben Dorfgemeinben für den Sieg der öſterrei⸗ 
chiſchen Waffen: beteten. Belanntlich hat auch Raifer Franz Joſeph und 
Marimilion der Hauptfirche von Nancy bis in bie lehten Zeiten herein 
werthvolle Stiftungen vermadht. — Die Nachricht daß Hr. und Frau Rattaygi 
bereit bier eingetroffen ſeyen, ift verfrübt, Wir haben bis jeht nur die 
ihönere Hälfte bes Paars in unfern Mauern. Der italienifche Premier 
muß nod den Schluß der Seffton in Florenz abwarten. Er ſoll aber bes 
seits eine Kiſte mit Mauritiuss und Lazarus · Orden für die frangdfifchen 
Journaliſten vorausgeſchidt haben die dieſelben noch nicht beſitzen. Ins 
wiſchen empfängt Frau Rattaggi ihre Freunde mit ber den Pariſern bes 
lannten Liebenswürdigleit. — Seitdem Hr. Vilbort vom „Siecle“ den 
preußifchen Moler:Drben bat, verfichert er mit noch größerer Zuverſicht ala 
früher im Freundeskreis Daß Europa bie Erhaltung des Friedens nur jeinen 
perfönlihen Beziehungen zum Grafen Bismard verbante, 
Miederlaud, 

* Bugemburg, 27 Juni. Zu bem feit einigen Tagen in hiefiger 
Stabt verweilenden Pringen Heinrich der Rieberlande hat fih nun auch 
feine erlauchte Gemahlin gefellt, welche am Abend des 22 d. in Schloß 
Walferdingen eintraf, Sie wurbe, wie ber Prinz, obwohl fie ſich jeben 
officiellen Empfang verbeten hatte, von ber Bevöllerung mit Jubel begrüßt. 
In ber Lugemburger Frage — das weiß man hier — bot-Priny Heinrich 
offen und im geheimen allen feinen Einfluß auf um bie Abtretung des Lanı 
des an Frankreich zu verhindern. . Bei der Lugemburger Beböllerung, 
welche ſchon früher feinen lopalen Charakter zu würdigen wußte, ift jein 
Anſehen dadurch noch bedeutend geftiegen. Bei dem ihm angebornen reis 
mutb macht er aus feiner. antwannegioniftifchen Gefinmung kein Hehl. Das 
ber konnte er in Betreff einiger bochgeftellten Beamten, welche während 
der politiſchen Krifis, bie wir erlebt, eine frangofenfreundlide Adreſſe 
an ben König » Großherzog gerichtet, feinen geredhten Unmuth nicht 
verhalten, und beim officiellen Empfang betonte er bei Erwähnung ber 
Luxemburger Frage mit ganz befonderem Nahbrud das nationale 
Moment. „Wir müffen uns glüdlich preifen,“ jo äußerte er fi u. a., 
„daß die Zugemburger Frage biefe Wenbung genommen, daß Lugemburg 
nicht ein zweitesmal ein frangöfiiches MWälberbepartement geworben. Die 
Bevöllerung, bie burch ihre brave Haltung zu dieſer glüdlihen Löſung bei⸗ 
getragen, wofür ich ihr banle, wäre ihrer materiellen Wohlfahrt und — 
was unenblid; mehr zu beflagen geivefen wäre — ihrer Rationalität ents 
riffen worben. Der Name Lugemburg, an welchen fi) eine fo lange und 
glorreiche Bergangenheit Inüpft, wäre in ber Geſchichte ber Bölfer er⸗ 
loſchen.“ Was Se. J. Hoheit jegt zunãchſt und angelegentlichit beichäftiat, 
ift die materielle Lage der Stadt, welcher für den Verluft der Garnifon ein 
Erſatz gegeben werben fol, Die Mittel und Wege dazu beſpricht er in 
längeren Unterrebungen mit ber Lanbeöregierung und ben Mitgliebern 
des Stabtihöffenratbs, Indeß find die Preußen mit ber Räumung ber 
Feftung vollauf beichäftigt, und bie noch zurüdgebliebenen Bataillone 
machen ſich zum baldigen Abmarſch bereit. Nach ihrem Abzug wird vors 
derhand ein Bataillon (lugemburgifche) Lanbeötruppen (etwa 800 Mann) 
die Stadt befegen. Obgleich aus dieſer bedeutenden Verminderung ber 
Barnifon und ber Umwandlung ber früheren Bundesfeſtung in eine offene 
Stadt der Bevölkerung ein erheblicher materieller Nachtheil erwachſen wird, 
fo höre ich doch nirgends ein Wort der Alage über den Abzug ber preufis 
ſchen Garnifon — ein Beweis wie wenig es berfelben, troß ihrer muſter⸗ 
haften Haltung in ben Tegten Jahren — beſchieden war bei ber Zuremburger 
Bevölkerung preußiſche Sympathien zu weden, Man hofft daß in den 
vielen und fehr geräumigen Gafernen bald Hammer und Webeituhl das 
Zünbnadelgetwehr ablöfen werben. 

alien, 

© Florenz, 26 Zum. Die Arbeiten der für die Frage ber Kirchen⸗ 

güter niebergefehten Gommiffion haben zu folgenden Ergebniffen geführt, 
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ſche Geſetzentwurf und Die dazu gehörige Gonvention Erlanger 
efen worden. Das: durch das Geſetz vom 7 Juli 1866 fanc- 
der: Gonverfion (im Gegenſatz zur Cinfämmerung) des 
Birchenvernögens fol aufrecht erhalten bleiben, und auch auf eine Reihe 
der im vori nicht betroffenen Objecte Anwendung finden. Vor 
aAllem wird die juriſtiſche Perſonlichleit den Seminarien, den Kanonilaten, 
ben Abteien, ben Pralaturen, ven Capiteln ber Collegiatlirchen, ben Laien⸗ 
efieien, den Druberichaften, ben frommen Stiftungen entzogen. 
Was die Bisihümer beirifft, jo will man bie jegt lebenden Titulare nad 
ihrem Wegfall nicht erfegen, ſondern nur bie ber Erzbisthümer. Die beu: 
i i egirte bleiben unverfehrt. Für die Bifchöfe wird 


830010,000 Ir. Den Inhabern ber unterbrüdten Beneficien wird eine 
Venſion auf den Gultusfonds angewieſen, vorausgeſetzt daß fie im Amte 
‚bleiben. Nach dem Tode des Titulars hört die Penfion auf, ohne eine ge: 
‚meinfame Maffe zu Gunften der unterbrüdten Genoſſenſchaft zu bilben. 
Dieden unterbrüdten Seminarien gehörigen Bebäube und beren Dotationen 
werben zu Gunsten bes jecunbären Zaienunterrichts in den betreffenden Be: 
meinben verivenbet. Die heut in der Zahl von 288 in. Italien egiftirenden 
Seminarien:werben ſo auf bie Zahl von 21 rebucirt. Alle Büter der.unter: 
drüdten haften nimmt ber Staat in Befig, ber zu Gunſien des 
Gultusfonds jo viel Sproc, Rente in das Buch ber Staatöfchulb-einträgt als 
die Rente der unbeweglichen Güter beträgt, Dem Gultusfonbs werben zus 
ieſen alle Grundrenten, Gefälle uf; w. ber unterbrüdten Kärperſchaften, 
während ‚die Grunbrenten u. ſ. w. ber aufrecht erhaltenen Körperſchaſten 
ſoufahren zu deren Dotationen zu. gehören. Nach dem Tode der Inhaber 
der Laienpatronatbeneficien geben zwei Drütel der zu ihren Gunſien einge: 
ſqtiebenen Rente auf die Rechtönachfolger, ein Drittel auf den Stant über. 
Huf das ganze lirchliche Vermögen wird eine Steuer von 30. Procent bed 
Werihs gelegt; bie Art der Mbfhägung und der Steuererhebung richtet 
Si nach der Art ber betreffenden Objeste. Die Commiſſion hat ſich aber 
aict auf den. juriſtiſchen Theil ber Frage beicränkt. Sie: hat auch die 
Grundzüge ber vorzunehmenden finanziellen Operation in folgender Weife 
Die Guter deren Befig ber Staat übernommen, ' werben ven 
demſelben in öffentlicer Verfteigerung verlauft durch Eommiffionen beren 
28 eine im jeber Probinz gibt, und. welche aus je drei Delegirten ber Regier 
zung und zwei. Delrgisten ber Probing befteht.. Diele Commiſſionen ver- 
alten die noch nicht verlauften Güter, nehmen bie-Berläufe under gewiflen 
eiten bor, und werden bon einer einzigen Gentralcommiljton unter 
dem Borfit. des Finangminifterd controlirt. Die Güter werben mit Er: 
tbeilung einer gwangigiährigen Friſt berlauft; ein Zehntel des Preifes ift 
unmittelbar zu erlegen, der Reft wird zu 6 Procent berzinst; ber Staat 
nimmt Öypothel auf die verlauften Güter; ein Disconto bon 7 Proc. wirb 
dem bewilligt ber fogleich zahlt. Die Regierung wird ermächtigt Obligatie ⸗ 
nen auszugeben, genannt „Bebenfceine” (eartelle fondiarie), um mittelſt 
derſelben eine Vorauszahlung von 600 Mill. zu erhalten. Der Emiffiones 
preis biefer Scheine wird nicht feſtgeſetzt; bie Scheine bleiben zur Hälfte ber 
öffentlichen Zeichnung, zur Hälfte in» und ausländiſchen Grebitinftituten 
überlafen. Die Scheine tragen ein Intereſſe von 5 Proc., und find innerhalb 
20 Jahren mittelft Ausloofung al peri rüdzahlbar ; zur Zahlung der Inter: 
eflen und des Capitals dienen die Erträgniffe der Guterverläufe; bie Scheine 
werden al pari in Zahlung ber Güter angenommen. Aus dem Gefammterlös 
der verlauften „Vodenſcheine“ zieht der Staat die Summe von 600 Mill, 
und vertheilt diefelbe auf das Kirchenvermögen, indem 30 Proc. der ben 
anerkannten und den convertirten Rörperjchaften gefchulbeten Rente weni» 
ger im das Buch ber öffentlichen Schuld eingetragen werben. Die Com 
miffton bat ſchließlich in der Crwägung daß mit dem Verkauf der Kirchen. 
güter ber Staat ſich feiner letzten Hülfsquelle entäußert, auf ben Vorſchlag 
Guerrieri:Gonzaga’s mit 5 gegen 4 Stimmen beſchloſſen in ber Kammer 
eine „Tagesordnung“ einzubringen, wodurch einerfeitd die Regierung ein 
geladen wird vor dem Verlauf eine neue Steuer, die für bie Finanzen 80 
Millionen zu ertragen babe, vorzuſchlagen, und andererfeits die Rammer 
aufgefordert wird diefe St-uer zu bewilligen. — In ber geftrigen Eigung 
der Kammer gab die Berathung bed Kriegäbubgets wieder Anlaß zu einer 
fehr higigen Discuffion, und es ſcheint als folle biefelbe noch einige Tage 
dauern. Es ba den dh namentlich um die Frage ber Beibehaltung oder 
Abſchaffung der großen Armeecommandos; die Frage die aud) weſentliche 
yolitifche Seiten hat, gelangte geftern nicht zur Entſcheidung. 
Griechenland, 
© Athen, 22 Juni. Aus dem Bulletin bes Iretiichen Gentrals 
comite's entnehme ich nachſtehende Nachrichten aus Kreta, die wenig that: 
fächliches enthalten, defto mehr aber vermuthen laſſen. Omer Paſcha 
iagert noch immer in Raftelli. Bei der gänzlichen Unterbredung jeder Ver: 
bindung zwiſchen den chriſtlichen Einwohnern Herallions und denen der 
Umgegend fehlen alle Nachrichten aus dem Diftriet Agion Bafılion, — 


| 


"yet 


i 
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Aus verſchiedenen Briefen und türfifchen Nachrichten erhellt aber daß Omer 
Paſcha in bie von den Infurgenten befegte Eparchie Lafithion eingebrun: 
gen if, wenn auch mit bedeutendem Verluſt. Die Infurgenten aber be: 
ſchloſſen dem überlegenen Feind gegenüber die Ebene von Lafithion zu ver: 
laſſen, und ſich auf dem füblihen Gebirgstheil feftzufepen. Aus den nieder⸗ 
geſchlagenen Mienen übrigens denen ich begegne, und aus ben hoffnungs- 
lofen Aeußerungen bie id vernehme, bin ich, zu ber Annahme geneigt daß 
die Eparchie Laſithion von den türliſchen Truppen genommen ift, und nicht 
bloß mit großem Verluft auf türliſcher Seite, ſondern auch auf Seite der 
Infurgenten. — Wieder hat ber Tobeinen trürbigen Mann aus unferer Mitte 
genommen. Vierundzwanzig Stunden nad} bem Tobe feiner jüngften Toch⸗ 
ter gab Koſalos Typaldos, von Geburt ein Jonier, ber an der Befreiung 
Griechenlands fchon vor dem Unabbängigleitsfampf arbeitete, feinen 
Geiſt auf. Typaldos war in den weiteſten europäifchen Kreiſen als Vor: 
ftand der Staats» und Univerfitätsbibliothek befannt. Seinen vielen Be: 
tannifchaften im Auslande verbanft die atheniſche Bibliothek den Neid): 
thum an Büchern ben fie heute befißt, wofür er fich des Wohlwollens bes 
Hofes zu erfreuen batte, Die Revolution entfegte ihm feiner Stelle als 
Vorftand der Bibliothef und ala Mitglied des Senats, und ernannte irgend: 
eineunbrauchbare Berfönlichkeit an feineStelle, So belohntman in Griechen ⸗ 
land die lebenslänglichen Dienfte, — Beftern lief die ruſſiſche Fregatte der 
„große Admiral“ von Kreta lommend im Hafen von Piraeus ein — ohne 
kretifche Familien an Borb zu haben. Da keine Nachrichten irgendeiner 
Art verbreitet wurden, jo ſcheint mir dieſes Stillſchweigen fein günftiges 
Zeichen zu ſeyn. Wegen Ausbruchs der Cholera in Brinbifi und Dtranto 
wurde eine Quarantäne von 11 Tagen für die Provenienzen von bort 
angeordnet. 
Aegypten. 

Aus Snez, 12 Juni, jhreibt man dem „Moniteur“ daß die heim: 
fehrenden Meftapilger daſelbſt ſchon beinahe ſaämmtlich angelommen find. 
Troß der Ueberfüllung der Schiffe und ber Erfhöpfung ber Pilger felbft 
war bie Sterblichleit eine unbedeutende. Bei der Ankunft in Sue) wurden 
die Pilger einer fünftägigen Dwarantäne in ber Nähe von Suez unter: 
zogen; allein die Mafregeln gu ihrer Aufnahme und Verpflegung daſelbſt 
waren fo ſchlecht getroffen, daß wegen Mangels an Waffer und Obdach zehn 
ber Pilger in der Duarantäneanftalt jelbft geftorben find. 

Südamerika, 

Aus Montevideo, 14 Mai, wird dem „Moniteur" gemelbet daß 
die fremden Geſchwader welche bisher, troß ber Cholera, im untern 2a Plata 
freugten, ſich bei Beginn ber ſchlechten Jahreszeit, mit Ausnahme bes ita: 
lienifchen, zur Abfahrt anſchicken. Die engliſchen und die amerilaniſchen 
Schiffe find ſogar ſchon weg, und bie frangöfifden werben ihnen bald nach⸗ 
folgen. Vom Kriegsſchauplatz bat-man nichts neues, Die Heere werben 
vieleicht bis zum October noch, den Beginn ber guten Jahreszeit, in ihrer 
feitberigen Unthätigleit verweilen. Borkiufig ift feine Rebe bavon daß 
General Flores ſich ind Lager begeben werde. Gr bfeibt in Montevideo, 
too er ſich jedenfalls nütlicher machen Tann. 

Sanbeld: und Börfenberichte. 

A Wien, 33 Iumi, Die feindfelige Sprache weiche tie Pariler Journale 
feit emgen Tagen gegen Preußen führen, Hat eunjere Börfe fehr beuurnhigt. Das 
gebranmte Kind fürchtet das Feuer. Die Börfe, die ſich noch ſehr gut der Denefis 
des Lupemburger Confliets erinnert, findet eins frappante ehnkipfeit wiſchen ter 
Art und Weile wie man damals ven Streit in Scene gelegt, und mie mai init 
bemfelben Journalgepfänkel wie damels ten nädften Conflict in Scene jenen zu 
wellen figeint. Die Börfe ifl daher anf ihrer Hit, und wird fl von den Greig. 
niſſen nicht Aberraſchen leſſen. Zum Glud ıft obnedieß die todte Habrenzeit 
im Anzug. Wer nur immer fan, wichelt feine Gefchäfte ab, um meit weg 
von Wien über die Eure nachtadenten. Iatehen find (rebitserien fowıe and 
Angio-Bantactien zurücßgegangen, eıftere won 198 auf 187, Iettere von 109 auf 
101. Die Greditactien find deun dech miche Spieipspiere cld die Anzie-Banl- 
actien, und find baber auch jerem politifchen Luftzug mehr aue t als die Actien 
ds sivalifirenben jüngeren Iufituts. Auch iR heit ein gemiffer Geldmaugel fühl 
bar geworben, Diee Erſcheinung hat nichts bedentliches an fi. Sie ti nur die 
Tem equenz ter von Seiten unferer verſchiedenen Mctien-Gelellichaften getroffenen 
Borberettungen für tie Auszahlung des Inli-Eonpone, Die um zur Muahlunz 
bereit gehaltenen Gelber merten nad) weninen Tagen wieber in ben Berfebr gelangen, 
umd ber übrigens wicht fehe jütlbaren Gelbnoth ein Cude maden Das fülfige 
Selb wertet ſich ned immer zumei den Silberpapieren zu, usd find denn auch 
Zomänen-Pfandbriefe und Silber Prioritäten ſtark gefudt. Der „Anter” bat, 
wie ich höre, alle feine Gffecten gegen Suderpopiere eingetanfeht, amd erft Kinlich 
einen Boften von 3 ML. Guiden eg, Prioritäcen vom Marlte genemmen. 
Die geftern zur Subfeription aufgelegten Tr Mid.-Prlotitäten der galizifcen Rarl- 
Dadwigebahn find gleich am erfien Tag überzeichnet morten. Der „Unter* alleiu 
bat 5000 Stüd bavom fubferikir, und das rafde Vergriffenfepnt biefer weuri: 
Frioritäten beweist wie ängMlih das Capital nach einer ſichern Auleguug herum» 
fpübt. Die Befürchtungen bie in legter Zeit Über die Aniharımgen ter unge 
schen Kreiſe in Bezug anf die Staatsfchud laut gemorben Ann, ſcheinen jeden 
falls weit über die Schuur zu bauen. Ungarn forscht ala Deſterreich lönuen deu 
Credit noch nicht entbehren, und maſſen benfelben eher zu befeftigen ala zu 
ichwächen Tuer. Beite Reichehälſten mäſſen alfo Tieber die gräßten Opfer 
bringen als einer Berfürzung ber Staatsglinhiger das Wort zu reren. Endleqh 
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Gefcbichte der Baukunſt im Altertbum. 


Sad) den Ergebniffen ber neueen wiſſenſchaftlichen Errebitiomen beatbeittt 
von Dr, dram Heber, Leipgig, T. D. Meizel 1500, 


@ Die Biffenkdaht Kreitet aut durch Huffinbung meuer That ſachen 
eigentlich vorwärts, mögen biehlben enttorber biaher völlig unketonnt 
* in ber beyüglidhen Unterfuchumg bloh undeacact geblichen ſehn. Dabei 
Ların eine zwar (diem Erlannte, aber in der betreffenden Unterfuhung noch 
nicht vertwerihete Thatfadhe offenbar einer newgefunbenen Mleichgeitelt, 
weil mit bemfelben Erfolg begleitet, erkrinen, Dir Thatladen find ent 
ineber erberimentaler ober gefchichelechet Natur, und es leuchtel ein daß tie 
Erfinbung ven Mitteln berfelten habhaft zu erben im ter Geihicte ber 
Willenfhaften eine große Role fplelt. Ein Bid auf bie großen Fortichritte 
der Natertoifienihaften Ichrt dach zur Benüge, und mas bie Dalfiograptir 
in eldlärlichen Wiſſenſchafien ſchon geleiſtet bat, wrıb nach zu leiſſen 
vera, bütfte ebenfala nie unbebeutend genannt werben, Wir die 

ward im neuerer Beit ber Wen einpridlaaen an Ert und 
Erde die Denkmäler zu unterfuchen, und auf Erund bieher Erpebnifie much 
und nad die Geſchichte ber betreffenben Hunkt aufgubauem. Hiebei kommt 
alfo alles auf die Genautafert ber Unieriuhung und, außer der Häbizleit 
des Unterfwhenden, auf die Wahrbaftinkeit deoſelben an. Je mehr ſech for 
mis Befähigte am folder Unterfuchung betbeilinen, beflo ſicheter wetden 
die Exgebnifje derielben ſeya. Die Baubentmäler ber Alten Welt jind feit 
Tanger Zeit Gegenſtand eingehender Ferichung. wienſchaftlicher Nein 
umb forgfliltiger Berichte geworden. Die nebileeien Ralionen haben fd) 
uuit Eifer daras beibriligt, und ed wat an ber Jeid einmal mit fadjkuntüger 
Hand darzuſtellen melde Erarbuifke für dir Geſchichte ber alten Daufunft 
Back) diefe dieljährigen Bemühunnen gewonnen worben find, Die Be⸗ 
Hähigung zu fohdrr Arkeit bat der Verfaller datch fein greſes rt „Die 
Huimen Homd und der Sampaana“ hinlämpli breumendirt, und außertem 
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in ber Ueberſchu —J—— des Vatudius (Et 
+ bie Ergebnifie ———— a bie Tı 
erftredenber Stublen n —*— der a 
leil bee a der genannten Edel 
belanat getuorten, tel bie gtohe Leiſtung im fo —— Deinem Gebiete 
ber Archälsgie zu [(döpen, und wixk dem Berfatier um fo Ra ver · 
sflichter fühlen, je air die Ferm erſcheint in toeldher ſolch wichtige 
docſchungen wilgerheilt toerden 

In dem vorliegenben Bud behandelt der Verſaſſer in der erften Ab · 
teilung bie Daufunft bes Driente, im der zweiten die des Doeibenid, 
Bchtere nizumt begreiflichertueife den größeren Raum ein, unb » 
von S, 211 bis 460, Die betreffenten Quellen find om Beginn jebeb 
Könists umb im Taufenben Tert angeführt; außerbem bie in 
cinent genauen Verzeichniz am Schluſſe bes Werle mach den Driginals 
pablicaienen zufammengeftelt. — —— wird gewiß — 
tirlen geltgen ſen, bie zivar häufig bie Namen bercheier Keiſender ver 
nommen, aber nut ſellen bie praciſe Angabe ihrer Merle erfahren — 
da ed Mode geworben mit dem Ausdruck belaantlich· auch im populären 
Auflägen genauer Erörterung lüdiih aukyutpeichen, umb babei eim Willen 
feitens des lernbegierigen Delers veranszufepen das, falls vorbanben, gana 
getoik am wenigſten derartige halbgelehrte Migamblungen twürke. 
Bean jeter Ecriftfieller diefes Wiſſen der Quellen dann 
mbähte dech bie Frage etlaubt fegm: wo man benm dieſelben finben unb ſich 
toriber unterrichten ſonne Ein getifienhafter Verfaſſer wird ſelche Quellen · 
angabe {on darum wicht anterlafſen, weil fie die Conttolttuag der Mrbeit 
jekemm Leſer enesglicht und ben Schein von Rereingenoermenbeit befeitigt, 
Im vorliegenden Fall beurlandet fie auherdem baß kie beiseffenten Abs 
bildungen nad) ten Duellentverten gefertigt und nit Reprotmctionen vom 
Reprotertiomen find, bir zulegt zat Teinem Gharakier mebr an fü tragen, 
Fit tiefer Genauiglen verbindet ber Verſaſſer moch bie Iobenätwerthe, aber 
felten gewerdene Meibote überall eine latze Befchichte der begüglichen Ent 
dedungen zu geben, toelche nicht nur inteteſſant und dem Defer viffemmen, 
ker auch für bie felgenbe Beweitſadrung unb Darſtellang belans · 
rrich ſ. 

Rachdemn der Verfaſſer die Ucherreſie don Chalkda in folder Weiſe 
erörbert und das vorhandene geſchichaliche Material damit im Zuſammen ⸗ 
hang behandelt hat, betritt er ben fruchtbaten Boden afiyeißcher Gultur, 
Wäsrend ſich von ten Dawtorsim Chaldada's nur eomfbatiren Läft daß kie 
seligiöfen Bauten weſeallich Terzallenppramiben, bie Paläfte and mahefheine 
Lach auch die Rönigsgräber wach benfelben Brincip angelegt waren, bafı bei dem 
mangelhaften Raterial, ben am ter Sonne aetrodneten Bieneln, ber Mail» 
dau umerläßlich und nur im Schmud ber Winde Mimedhdung bon gie 
Iranniem, berihirbenfarbigen Hiegeln, Ienellörmigen TerracoHapfliden 
und au hochſt krimisivem Halbläulen gegeben war, hingegen von riner 
freifichenten Etüge leine Spur wahrzunehmen ift — gewähren die Denl · 
mäler Hiyriens ungleih günkigere Ergebniffe. Troh tes in der Nähe von 
Mnlvoeh verkandbenen vorzũglachen Sand» und Ralkfteinmalerials finket 
ſich dech Hier den Maſſenbau dabon Fein Gebraud gemadit. 

Die Heh autta befchen burätveg aus Jiegeln. Der Then für dies 
ſelben wat, wie im Chalbaa, mit Spreu und andern faferigen Begetabilien 
gelnetet und in Helymoteln nelommt. Brucälein ift nur für die Derlkeibung 
von Subftrustionen, für bie Parimente unb bie Beryierung der Mänbe 
vertvenbet. Das Waterial wurde vor drei Zabrlauſcaben im derſelben 
Weiſe berbeigelhafit welde zur Beförderung der Steinkoloffe für die Dins 
ſcen von Bari und Lonten auf dem Zigris in jingfer Beit beobachtet 
wurde. Wie jeht bebienten ſich amd ehemals die Hfisten zu diefem Jweck 
einfacher Flöhe, dir, von aufgeklafenen Zeeerhautſchlauchen unterftäpt, die 
rmaltigen Etrinbldde ben Zigris binaberpedirden. Ein Welief vos Ro: 
yuntihid bewelel kirk. Die Bebanblung bes Materials wat eine Sehen bes 
teutend zrlörberte. Se ıft beim Vruchſteinbau bereite das Läufer: und 
Dindberlgdem in Antoendung gebradt, und die Biegel find fogar zur Til: 
bung im Hund» und Spigbopen, freilich vom nur 14 bis 18' Epanntorite, 
verdunden. Gleicwohl ift von bem Gerelbebau nur ſpatlich Oebtauch ge · 
mut, tie ja auch bie Säule ner rine beichräntse Antvenbung fand. Sm 
Innera der Palaſee Fat man bis jept noch feine Spur dabon entbeden 
können, pa in ber Sale des Valaſfles des Cffarhabton trifft mam flatt ei ner 
Eäulenftellung eine? atoifehr enmauer at, welche den Anhitelten ter Schtwirei 
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Veleugtung Hunde 
Wedhiteltur vor Mugen, fonberm er gibt auch den im Feliche diters aufterteme 
den Säulen aflgrifhen Seils ihre richtige Stellung 
Migtiglat der Gichri bortommensen Gapitälfermen wird vom Verfafier 


i 


Varallele ugeſ 

arlech ſch· jonijche Capelãl Habe feine Elemente vom Stremlande bes Eupfrat 
und AR pi Rleinofien ber ergalten. Die Vedeutung allgriider 

Für bad Ormamendale enfchrint überhawpt wirl größer als man 
vorgefislle hat, Bo der afiyerjhen Baukunft unterigeizet ſich bie perſiſche. 


deren Darftellung barauf folgt, durch den Sänlenbau, wahrcad das Mflge | berfelten 


riſche über den Mawerbau wicht binauslemms, Huch bier Arben bie Palafts 
anlagen in erfier Heike, ta von Tempeln auf bem Daben bes alten Berr 
find leine Spur wahrzunehmen if. Die aflyrifgen Tempelfermen laſſen 
nit, wie bei anbern Vollern, eisen gemeinkamen nationalen Charaller er · 
lenuen, und bie perſiſchen Eulsftätten ſchernen jere Tempelferm weridmäßt 
zu Haben. Für ken Frurrdienf Irlanden peifelins Mltäre, junächft auf 


et, 

Die Darftellung ter baulichen Anlagen in Perfien, als Waläfe, Hallen 
und Orabflästen, net aufs 5* in bie ſchweren Fragen ber Der 
dedurg der Räume und teren Deleuchtung, Aber tie Getällformen und bie 

ung eined Obergeſchoſſes vin, and gelangt zu gludlchen Ergebnifien. 
icher Melnitt darfte in der erften Abeheilung des Mecked der Ichtreichfte 
und wifjenschaftlich beteutfamfte ſeya. Hier ſeht man tons arditeftemifches 
Serhänswif; auf der ſicheren Grundlage der Deihnäler zu Teilen berimag. 
Dem Leler teird lediglich Aufmetlſamueit und wiſſenſchafilche Genauigkeit 
zugemmibet, was dech arteiß heutzutage jeder Gebilsete zur Bortüne der · 
artiger Bilcher mättringt, Hexetheſen, Einfälle ohne Gonfequeng, allge 
meine aber nichte ſagende Mithrile, und was ſolche Borpüge moberner 
Säriftfiellevei jonft ned} find, finbet man hingegen in biefem Bude nicht, 
Das angereilite Capitel Über bie Denfmäler ber aniten enthält für dae 
Galdiäte ber Bogen Eonftrurtionen nambafte Data, uns die feine Bes 
merkung über bem Hufeifenbegen büsite bem Ferſcher in der arabiſch⸗ 
wauriſchen Archneltur · Geſchichte einen breeutungbwollen Win? geben, der 
Leicht zu einem Gtof gegen biefe fübsen fünnte, wegegen ihre 
gaubertafte Beitigleit wenis d leiflen te. Man felzt ber 
wi 


polxgone hervor, der balb zur volllommenen 
Sarle wiad uns, mit Dedylatie umb Fuß vrriehen, bie d 
vorgebildet im fich trägt. Die piveite Hauptpatiung geht möcht, tie dieſe 


unb Weriverihung. Die | Meinfien Dentmälern diefes Wolle 


Zunft 
ſich tißger | i 


3 


—— — nicht ber Fall — fo märbe 
bie doriſche Säule des gejechiſchen Baues 2 
Kchhiseltur datgeihan wird, Die Tempel, Balafl+ und andere 
ber älteren und päberen chen Runft erörtern bie folgenden Seiten, 
end eg — ee 
Beudtung Bladt man ie Heihe ägppei 
hin, jo ot ih Betounterung bes Betradhtenber. u 
toeldyes die maffichten Rolofjalbauten errichtete, ſchuf auch don ber 
yi Anmuih, Hier ferbert bie jonapuldiefte Selikität gleidhfam bie 
ögleit in bie Ediranlen, bort erregt bie Rühnheit ber € en, 
Ann ken vuehehe here Gerne ae De — 
en. vie meefenen, 
weiche die entweidelifie Wechanil laum mehr zu überireiten tungen dürfte, 
finden wir Fat nirtliche Berbältnifle 


j 
| 
BE 


bie * 
Allen, berpergebendht, jo mwärbe unſere Anerlennung über foldhe 
tauer und Erfiadungsgabe für die Hecftellungsmittel geiwip ſchon 


ieb ber 
dad shae tneslien Unter 


| 
f 
are 


Urnold von Brefcia, 
Trauerſpiel in fürf Kufjügen von Jofeyb Bieter Witmann. Frauenfeld 
bei 4 Quter, 1807. 

h. Bonn ein aeuts tramstiiches Wert unb noch mehr wenn ein juns 
ger Dramatiler Fb vor tie Deffenlichleit tagt, To iſt die Tritifche Melt in 
Deutſchland fo Jiemli daran gewöhnt zur Verurtheilung bie Feder zu fpigen, 
und nicht ohne Grund, ir bat ſchen fo lange Uagen und immer toles 
der Uagen gehört: co ſey cigentlich gar Feine Zeit fürs Drama, das ſelbe 
leite burchtveg an -gtori Hauptgebrrchen — Nraft oder mur Fahigleit zum 
Handeln und feiner Dasflelung, ſewit Matrbeit ber hung 
geben ihm ab; und fo menige Drobucte ſtehen auf ber Höhe der Ferderun ⸗ 
gen die am biefe glämgenbfte aber and Idwierigfie Gattarg der Poeſte 
gefelt werden müflen, daß ſich das megirende Bergalten, zu allem was nen 
auf tiefemg Jeld auftriit, erklärt und vedhthertige, Aulerlei Exgäfle und 
Reflegionen verfirhen unfere Dichter im allgemeinen allenfalls in leibliche 
Berfe zu bringen; aber Icbenbige Perfonen und banbelnd verzujähren bieje 
Gabe ſcheint ſchen lange ziemlich abbanben gelommen. , 

Brdfem wir nad} diefen unb andern poeienslichen Fotberungen bie dor» 


it 
ih 
Ei 


Mlgemein genceumen mag bie gegemträrtige Jeitfirönung, bie mächtig 
an ven Saulen bed Papitmus rüttelt, wohl angeshan ſcheinen an tie hech⸗ 
berrliche Fiqur beirter auf bie Welkbübne zu ziehen. Hitman hat ſich 
dabei ebenfo helbſtand ig und au bau Deka ertiefen mic frühe, top 
Borthr's mächtigem Borgang, in feiner „pbigenir." Wibmann hat bie 
Babe der ledendigen und der duraterijliichen Darkellung, wenn man 
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Fe mach daß feine Berfonen zum Then! meniger reales Drben als 

Mebzere ber Hefenttig Danbelnben finb weniget 

au;ber Beit unb bem Dolfe becamzgewuchlen, als bielmehr in allgemeinen 

Bügen aus. ber Idee feineE Storled brraudgelprungen und ettmag unbeimmt 

in Bineimgefegt. Das pilt ſele yon feinem Sawptteloen, 

ee der Perfafler, poar In noblem Sinn, etwas 

km ihn unſerer mobermen Zeit panz nahe 

0 enſer unmitielbares Jnterefſe zw beichäftiaen. Der 

Sinntpunft ben ber Autor einnimmt, an fi vorzöglich 

—* ben gehdrichtlichen zu Mark, und wuodermifirt kie Dei 

un gel ihn wer allem Lie tiefempfuntenen Memolope mach 

innerfien Gräinden feines Bcmtitkalrbena ums biek legen, ift zu einem 

wobernifisben Eäsilus unpeblfber, tejentlidh nach Seiten ber Demuth und 

—— Den und Leiden, ber gotibefsligten Vegerſſerung und 

im Beiwuhliehn eine nolkturntigen und unabtoflybaren Lebens· 
— Gefdid er tragen mäfle. 

Die and Hex aveifenbe unb brawingenbe Berebfamteit, bie gerabe Im 
ber.evangelilhen Mile ihre Stärke hat uud felber bie Ftinde Überminbet, 
AR mh wir ud getroffen, Der Geiſt ber Liebe iſt ihm Seelt, und vie 
Weiße eine tief innerlich, beir ern Yüngern fagt: 

Riem: raußen 
Du er mh fih 96 Grip 0 erogen, 
Scan eyt ide fgan verleren, 
gegeben, gebt bei ibm nur auf 


von derſelben Imnerlichleit geteagen, hat etrras paniheliſtiſches; won In · 


tereffe iR Baflus: 
unter Sbeſucht und ber fremme Bunldh 
Reh Badrbeit und Gereiftigten fa Gästen, 
hrs fie Im Hergen stm, im Himmel nid. 
ab bo, immun @ett en * al tan die Setuſtan 
Bor Piiliesen, ee ibn edeuberch 
— 5 Satieln, 


erafteın Aug 
ie Gert tie Erme 
— bob emperiebeten, 


eier 
35 tem —— —— Einneat — Riälig 
n an em Sim‘ 
Fr dr at jela ja märe wit 


ne srigimelle Geflalt den grauendaſt ins Komiſche fpielenber 

iR = us unglädlicer Liebe pertüdt gewerdeae Maler Bentivengn, 

Feb wicht weniget als Gott zu fegn tänft und feine Relle mitten unter 

ig unb Donner in ben Eindsen bre Carwagna mit einem majeftktichen 
es 


Drr Jberntreis IR ein [a großer und reiner wie ex dent hodhhergigen 
Bepräientanten eimer kergeiftigten Meltanfdaunng zirmt, unb fein 
feiernd betonger unfirrblicher Gehalt hebt und tröftlih über tem Untergang 
Trägers hintveg. Die Achnit it eine ſeht gelungene, und wit hal- 
tem mit einem anberm Arititee dafür daß biv Hufgabe in wenigen befhränt: 
ten Genen eine ge und wedhfelvefe Wollabetvegung treffend zu malen, 
eine bes {diteerigften für den Dramatifer, gut gelöat joy, Allgemein bet 
er ben Banasisınus und feine Herrſchaſt über ber in feinen Tpefdelt Keygen: 
das fern des jwiſchen widerſprechenden Cinbrüden 

hergczegenen Senais uad as allmãhlach anrlidenbe, aber plth 
8 leebre hende Umſchlagen ber Vellegunſt, die durch den Einfluß ber 
Vſtemaiiſch geisiebenen Pſaſſenlunſte beſtiiumt wirt, kahr und trem ge · 


Die Sprache iR weich, rein und Irkftig, und durch eine Fulle ven 
nicht felten groß gefablea Bildern poetiſch getragen. Die neben der Araft 
fefigehaltene Reinheit im ber Handhabung ter bihterikten 
iR eine Eigenfehaft bir man bei [htveigerifchen Dich 

je, bei beusfchem nicht oft fintet, 

n ebenio —— Wirkung ap buxtanet Abel 
" —— — Wiedetholangeu bet fleigenben Mage, 
wo nad Ucnolda und BWierdane's blutigem Enbe unb nad; tem Erlöfden 
des Ihönen —5 dom der Republil jie ale, die am ſchicerſlen gelitten, 
ven lache anflagenb der Bejme der Zeit üßerweilen, Du tsrten 
nah im fäfterern, aber gehaltenem Zeis auf ber alte Dates, deſſen 
Rind ser getooeben, bie treiilefe Galuis, die tief erfchübterte und me 
tier, der ieeue Freund und enblih abſchlichend nodmals 

alte, wild umd weich geiwarbeme Batır, der echte und weiiſchende Dann 
en ee BEER Und indem eins um tas 


Ei 


Inne 


Ei 
& 


at 
al 


— 


andere, in ſeiacs sun: eben werlegt, feine Trauer ausſchautet, und 
end bem andern ur im la Lribes abmimms mit den bumpf und 


N 


tende one. 


„Dagar = Ifmael in der Wuſte,“⸗ 
von Hefmaler Grund, 
++* Baden-Baden, im Gommer, Der Heike vom badiſchen 
Malern welche bebeutendere Werte 2. Parifer Beltaudficdung fanbten, 
Ichließt ſich amb unſeter Biberflabt ein namhafter Rünftler am, der feit 
—— Seit ſchon hiet lebende und ſchaffende Hofmaler I. Grund, beffen 
Name in biefem Nlãttern nicht um erfieamal genannt wirh, Seine eigene 
Richtuag verfolgenb umd ber Mode Leine Gonceffionen madend, brrharst 
Brund in felbfigetuikiter ——— und —— ſich hiedurch vor 
dem förenken Einfluf ingenbeiner frem Manier, Daß er in Darftcdung 
tief immerlicher Serlenguftände Meier ie brieies fein Ereichen im Sterler, 
welches erft dor Farm bie Kunde durch Deutſchland machte. 
neweften Berl lieſert er ela Benenftüd bazu, biefimal ber 
{dichte entnommen: „Hagar und Iſmael in der Wüße.* 
umb focal betoaste Heit, toeldie auf —— ein fo ſtarles Ge 
wicht Lest, ift joldhen deaben Metlven, namemikich wen 
behandeln, nit deſendert hold; der Verzichenke Grfdhmad 
1107 


A*I. 
nur are ben Did der Austen, bort Trefl umd Häl 
fotwie die antik Mrältige Ihöne Geſtalt Hagard zeugen ven jr 
Sawrium harafterifliicher 1ypilcher Hermen; felbverftändlich 5 * 
im biefem Bde Beine bunten Bocallarben auſtteten. Die Stimmung ift 
eine abgelchlefiene unb burgans harmonische; dennech iR die Catnaulen 
beiber Fripunen arm, und der Chataller ber Wuſte ift, chne Übertniegend 


zealiftilche Behantlung, in ein wohlthuendes Dis$ von Färbung gebracht, 
toriches die troftlofe Dede und Dürte ter Landichaft vellemmen mad- 
emb ſinden Kit. 


Bir dürfen dem in lehler Zeit ſo bedeuiead verangrideistenen Kunfſilet 
au keinem neueſles Wert Gtud wüniden, und freue uns bak durch das ⸗ 
felbe die Kumf unferer State in Maris wärbig sepräfentirt ifl. 


Deutfchland, 

= Jundbrud, 27 Juri, Dir Jralianiffieri des Trentino amdr 
firen fi fortwährend mät bem WBerſen von Peratben und was derleĩ Heine 
Spähe mehr fin. Wir würden wenig Gewicht barauf legen, kühlen wir 
nice zupreldifie bob «8 der Ofterreidischen Mepierung bes jegt dutchaus 
nicht gelungen tee Mehrzahl ber gebilderen Glaffen zu getvinnen, und wohl 
auch bei der Macht ker mationnlem Nore [dirorzlich gelingen dätfie. Dar 
berch Acht im Süden alles weeder in Frage; dir Nankbevöllerung, wenn 
auch nad) einem beliebten termänus techmieus „twohlgefinns,“ ift zu kasfiv 
um Iclichlich über bie Wrichide des Trentino zu entfcheiben ; ea inäre nit: 
dertrachtig ber dilerreich iſchen Regierung zugumutben gegedexen Falls tas 
bäwerlide Nihtrauen genen bir Signeri zu Spenen dia 1846 a Gal en 
ambzubruten. Dam gebt nun, wie wir heren, allen Ernßes daran auch in 
Bälkhtirel Schügencempagnien ju errichten, bad gemeine Volt zeigt überall 
guten Willen, ju Schügemtempaunien braudıt man jebod) Säpen, und 
bas Satchſtandweſen liegt in Balichſtrel aus verſchiedenen Grünen jeher 
barnisker. Giner babon z bie Geltung des Waffenpatents für jeme Ger 
genden; m wan #8 auf, fo fehlt es gewiß den Sipnori nicht an Gelb AN 

becker zu Saufen; fie werben and) bie Schiekftände be ſuchen, fir aber g 

wen fie ſeboch die Waffen tragen türben, darüber mögen umfere Oydtimi 
nachdenden. Der Klerus iſt auch unter ben armen Wauerm des Trentino ein 
che wichtiget Element — Eie glauben vielleicht er twiste aus Dankbarkeit 
daB concerbatliche Defterveich? Unfer hfisiellea Blast fick jüngft den 
Scrmerzendhärei aus: „Es IR merleürbig dafı in Wälfctirel noch Immer 
fo viele — dea Alerus ihre Blide anftatt nach Wien mad; Jlerenn 
richten." En ſchenes Prebchen birfer Grfienung tmurte erft jüngjt be · 
Ian, Der madere Lecnarde, melden Juticarien ald Abgeorbueien in 
ben Landiag inählte, machtem er bicher bie Gankelslamımrs zu Junsisud 





ge 


me 
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—— if ben Jtakianiffen ein Dorn im Augt. Sie ſugen 
a a Er ee 

en ger ken von Anbäi ber Heritalen Partei underfthpt. Der 
in Creto gegen ühm umb bem liberalen Vfarter Don 
ifofi, dana ſchlichlich gegen ven Meichörait auf der Kanzel in einer Weihe 
Wi uf, men I dm Ban Blatt geſcheben wäre, das ebjertine 
Strafverfahren zur 


baß, von bem Tagan teo der Meichörath die das Ruhlſeld· 
beginzt, tenigften& in allen Srellorgälischen der Mon 


glauben jerod af unter bem Besfl ber) 

Haklsanter an np are eg ng me 
benchtenstweribe Erfheinumg Heibt e8 immerhin bafı gerabe foiche Geiſt liche 
welcht fich neben ber teruem Erfüllung ihrer Stanbespflichten durch Humas 

nität und Bilbung außyeldnen, diefem tollen Treiben mur mit Witertwillen 
zuſchen. Bielleicht will man bie Aaiholifenverfammlung, melde am 9, 10, 
11 m. 12 Sept. bier tagem wird, zu einem großen Britdsang mibbrauden ; 
Meir find jedech der ücberzeugung baß gerade die fremben Ratheliten 
unlern Geſicht einrichten tverben, unb befien, ton 


Kehgbenmita Aehe = Der Kg Lifte Arena fer neuhige 
om — 6) ein hat ni 

an Ten Bapf eine Adreſſe gerichtet; den Inhalt dann ſich jeder lercht vor. 
Reken; überbringen ſoll fie rim gewiſſet Balingen, ET, Dberlantesgerihts- 


Dre von Brigen und ber bon Exien! 
* —— gehen er 
lead Kain fee betonte Bm Gemm wurde jenibeils aus den 


des armen Dolls gefammelt, da bie weichen und gebildeten Signori 
bed Trentino für foldhe Qwedte fchmertich „ Unsere Ultras 


eigenen Mitteln beſſer 

An Dr Benin Sapen ff find, nahryu unmöglich. 

Unfere armen Srhrer mögen freilich nicht dns —* bie Zulumft 

5 tem cd ſich erwahren follte bak der Staat bon ihnen die Hand 
abzugiegen gebentt. — Die Hohiäule zu Innabtud erleidet goei große 


I 


dienſte ertworben, Ueber bi 56 der Uni Mika 

er bie erfität pre“ 
—— Gerũchae; wir glauben ba bie — eben, befler 

t, Ergängung der Gerultät ger mit ebenfo viel Beifall 
Begrüßt wwlicbe tie eimft bie Berufung ber Jeſutten ven ihren Freunden. — 
Brber die dohen Fahrpreiſe mb tür Hahrmweife unferer werbilesliichen Eilen · 
bahn haben körfige Blätter fih twieber mehrmals geäußert; gutem Veruch⸗ 
men erlernt nad; — — denn doch herunter: 

if gets rn ed gr rung ge dab ih 

eim —— billiger auf —* Den 


*Wien, 50 Juni, Der neuerdings im ber fafferligen Frankie ' 
burch das Ableben eb Schwagers ber Railerin eingelneieme Teauerfal 
bürfte die Folge haben *5 dur Reife aufgibt, und ug 
bir Raifer incognite zeiät, vi tternich iſt beauftragt worben den 
Sultan, welcher heute Nachmittagd in Paris eintsiflt, im Namen bes 
Au ad ne & Kal er bie, ba flar Bineinge 

er adung und er toi ine 

bon Ronfkantinegel im gamjen auf vier Wechen anberaumt ift, noch bor 
ber Reiſe des Kaiſers bier —— und hoa wahrſcheinlich in Schan⸗ 
beunn wohnen. — Die Pſetie iR bereit die Enquett im Cantia vemehmen 
zu laſſen ſobald die helleniſchen Areitsilligen die Inſel geräumt —— 
torrben. Sie ik dans auch Willens ber Juſel einen chrifilichen Statibai 
zu geben. — Nach ſcht ift. Heute Bormittags trafen vom alt. * 
fantten und vom Laiferl, Beneralconfulat in Net Pest Rabeltelegramme 
—* * welden daß Kaiſer Magimilian am 19 Juni erfhoflen wor 

n 

Dreöben, 25 Juni. Wir wir vernehmen, beabſichtigt bie Regies 
rung, zur Exbebägumg ber Sioeifel welche fh —— der mitielſt 
BVerorbnung am 25 d M. publicirien Reichtverfaſſung bes 
Bundes der beftehenben innen Brieggebung gegenüter ergeben en 
ir eine Ausfüßsungsvrrorbnung pur Neihäverfaflung zu erlaflen. 
s heissig, i im Juni, Bor kurzem erſchienen zioei Tiſchendorf ihr 

ublientionen, bibliſch decumentlichet Wet, bie nicht len leunten das 
ge er gg Es zeugt bafür die Thatlacdhe dab 
des eine Tert [ehem jeht bia auf ivenäge Exemplare, wir hören vom Sechs, 
vergriffen iſt. Es trägt ben Titel „Appendix oodieum eeleberrimorem 
Sioaitiei, Vatienni, Alexazdrini,“ umd bat gang die Met und Weihe ber 
Prachtanägate bed Codex Sieaiticns, Bon dem Intern ſelbſt enthält ber 
Appendix einige aus alien Nanufcripteinbänben berborp Perga · 
wentteſte altieſanicatlicher Bücher, Aus dem rem egantrinuß 
werden darin zum erſteamal in genawer Werfe die Deicfe bed sümildhen 
Clemens edirt, und vom Vatitanus ztangig ganze Seiten gegeben, die 
ehr Frege eine eigentlihe Anfhauung von der kerühmten römifchen 
Hantiärift getnäßren. Un tfenlogildher Wichtigkeit Recht dieſera Merl aber 
er bas Novum —— ee rg mn gereifte 

t ber bor en womſchen Reife des ie 
läffigteit ber Pe er bed Cardinals Mai vom derſelben —X 
fand yioar ſchon lange aufier Ziveifel; wie fie fi nuncacht aucweist. 
bad übertrifft aber doch ned ir Erwartung, Hüdlicjertveife hat ber 

rohe itafiemifche Gelehrte noch andere Werke hinterlafen dee den Ruhın 
Feines Ramens fiherflellen. 

% Zurin, 28 Juni, Eine Rillion dreihundertachtzehu 
taufendfiebenbunbertumdagt Franfen im verfloffenen Jahr 
von ben Bereeänern verumtreute Stantögelder! Hler bat mam 
im einen einzigen Sat ein Büb der innern Bertvaltungezuftänte Jtaflend, 
Und es iR nicht eine unzuserläffige Duelle ter twir Dich entnehmen, ſondern 
der Bericht ber Diereehuungslammer an das Parlament tiber die Finange 
verwaltung im Jaht 1866 ber biefes Ergebwiß ansipricht. Wurden tor 
biehe Angabe anderawo gefunten haben, wir hätten nit geyaubert fie 
als Crfintung, ala Berlumtung zu erllären. Se if ed eine Thatiache, 
bie an erichredenker Wahrheit noch zunmmt tsenn wran ben Aufag ber 
Dberrränungslammer Hedt: „bab der größte Theil tiefer Veruntreuumgen 
twaheicheinlich Hätte vergütet toerben können, wenn die mit ber Ucbertundumg: 
ber öffentlichen Gafjem ge Jaſpecteren ürem Amt mit größeres 
die Miminifirstion Arenger Darüber ger 
Summe in ben ae von 





2073. 
bei Meite, ter Religion, | mama —— Tape odung vad ſebana fer gert ei 
; Resch wer früher ser [päter iu Hoeren, 
Bien, u | — 
Bei einem lid auf Spanien nur | istge oetenern ın Hrn. Wan fdeim welme ke Gmifien ber meter ungaee 
Bufänte nächt geldgteädhe | Men Beat, anf weihe tie Speratien tm Erebltachen hanpt bafırt mar, 
5 N —— 
j toi und beim Lehen — — 
— aa Kr Se hg Damit ne dan van Bias | ter sereigıeenilien Ding, fangen Dice wirken Senge Sükkadkene 
extschera Tonnten, zumal wenn vir ſahen baß cd noch in unfern Tagen ertt } m 2 —— wir einer an ſic Khan urechen D ſen · 
— —* “= — —— juklimen Zxaumes | —* a ee ne 
glauben, bem sdht gehagt bafı der Bedanfe einer tmakejcheimlicen 0 2 
Decabeng ber Hafienilcen Stämme bei und — * ee ug 
Zenmem zu aus die unvermeiblichen Schtoierigkeiten und peiclichen 2 | —— (hen wieter einer pm Dallting Pla gemacht 
—— — Erfdütterungen im Gefolge haben, und die m re oe —— og rk lg 
üßerreunben werben mälflen; allein ferwen will e8 uns kaß ber Tag ter | Gfferiet were in Dun Ipten Mapen ——— weht — —— 
er Wakibe 


Grlenninih nat, und ber Malienife Adam einficht Dafı er noch viel ) Oerdte, i 

brascht um feine Blöfen zu bededen und die Tage eimes mit feltener Rn —*2 [Mn Deuifer ——— 

Tepbüüchen Schei neträumten Primats noch im aldıprauer Ferne Liegen, | Feauffurt a. ., 9 
teok TEN, 


bei 
der berfihiebenen Völferfomilien mod den rinem und YI94E Epkere Irak je 
eine Mosctien ad 176 wab Nr ein 


der immer allgemeiner erbeten Amalgamas 
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* 
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Brantfurt a. R. e 
nebreht. Mer zallh aufmärte frebenben Wereguzg ter Öfterreidifden feabı, ven Brıliz Erebitactin 967), Sehaı 
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firenten Herli von St. — plau i Enllang — 
— Raifer hat heute bei Bechriung er vor vielen Wochen über tie Dänemarls [$rirt. 
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Seym wir ſtol ihnen gereigt gu ——— —* und feri | peiſcheu ben hanneveriſchen Kerirauend mannera und tv Minifter 3 
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Innern Grafen zu Eulenburg, . Bıpin bon auf sreife 
zurüdgelebrt fey A lemn emard wieder auf 
einige Tage nach Dei r. Fer Aderbauminifter, till bie 
Ferienzeit zu eine 5b nzen benutzen. — Der olben« 


burgiſche Miniſter v Röffng J ind Tagen mit unferer Regierung 
einen Vertrag tegen. gleihmäßiger Befteuerung bes Biers und Brannt: 
weins abgeichloffen.” — Der aus Hanncher hier angelommene Givilcom: 
* v. Hardenberg hatte heut eine längere Unterredung mit dem Grafen 
zu Tulenbutg. — Hr. v. Flotlwell, Landrath in Meferig und Mitglied 
des Abgeordnetenhauſes, ift ala Abtbeilungsbirigent an bie Regierung in 
Kafiel verſeht. 

. Thorn, 23 Juni. Die: „Bazeta Torunsla” erflärt fi in ihrem 
heutigen Leitartifel für eine allgemeine Betheiligung der Polen an ben 
Wahlen jum Norddeutſchen Reichstag. (T. N.) 

affel, 23 Juni. Seit einiger Heit ergehen fi die biefigen 
Beitungscorrefpondentenin, mehr ober weniger deutlichen und bittern, Kla⸗ 
gen fiber mancherlei Rüdfichtslofigkeiten welche feitens ber preußiichen Re: 
gierung gegen uns zu Tage treten. Insbeſondere hat ein offenbar ſehr 
„preukenfreunblicher” Berichterftatter der Weferzeitung den Gefühlen Aus: 
drud gegeben, bon welchen gar viele erfüllt find, aEr erinnert baran 
„baß man es nicht einmal für nöthig gefunden babe bie Forterhebung ber 
Steuern, welche bis zu Ende v. J. von den Ständen bewilligt worden waren, 
anzuordnen, fondern man babe fie einfach forterheben laffen ;” die Ber: 
waltungsorganifation ſey durch eine bloße Verorbnung befeitigt, „ohne daß 
man, vielleicht mit Ausnahme der betreffenden Minifterialreferenten, irgend» 
jemanden zu Rathe gezogen habe,“ währenb man in Hannover Bertrauend- 
männer bemnädft hören — wolle, bevor man bort einen gleichen Schritt 
thue. Auch bei dem Erlaß der neuen Berloppelungsverorbnung feyen bie 
MWünfche und Anträge ber Heffen unberüdfichtigt geblieben, und „ein glei: 
ches drohe und no immer in Bezug auf Gerichtsverfaſſung und Eivile 
proceh, während auch bier bie Hannoveraner mit ihren Proteflen alsbald 
duschgebrungen ſeyn jollen.” Woher diefe Erfcheinung? „Kann man e8 
den Leuten berargen — meint ber Eorrefpondent — wenn fie fragen ob 
fich diefe Rüdfichtenahme und Bevorzugung auf bie größere Zahl ber Han- 
noberaner ober etwa auf ihr hierzuland entichieben mißbilligtes Auftreten 
gegen ihre neue Regierung gründet ?* Die Frage ift allerdings begreiflich 
genug; inbeß kommt doch auch noch etwas in Betradt was der „Sorte: 
fponbent ber Weferzeitung” nicht berührt. Auch ich billige das Auftreten 
und bie Haltung eines großen Teils ber Hannoveraner gegen bie preußiſche 
Regierung nicht; indbefondere Tann bie andauernde Verkennung ber natio: 
nalen Bedeutung ber Vorgänge bes legten Jahrs nicht gerechtfertigt wer: 
den; aber immerhin muß man zugeftehen daß die Hannoveraner mehr Ernft 
und Selbſtbewußtſeyn an ben ig | gelegt haben als die Heffen. Als in 
Kaſſel verfünbigt wurde daß ber König die Geſetzgebung im Kurfürften: 
thum einfitweilen (bis zum 1 Det. 1867) allein ausüben werbe, folgten 
Hodrufe und Feſtgeſang; ald das Berliner Abgeorbnetenhaus das theil⸗ 
weiſe höchſt bedenlliche Einverleibungsgeſetz berieth, erflärte man in Kaſſel 
unnöthbigertweife fein Einverſtändniß mit den Commiſſionsvorſchlägen. Das 
alles ift in Hannover nicht vorgekommen. Auf ber ankern Seite haben 
fich die Hannoveraner viel rühriger gezeigt als die Heſſen. Unſer perma- 
nenter Ständeausſchuß hat, fo viel befannt, durchaus fein Lebenszeichen 
bon fi gegeben. Eine Anzahl früherer Landtagsmitglieber hat zwar 
im vorigen Herbfte den Landesahminiftrator gebeten die Heranziehung einer 
Landeövertretung zu bewirken; allein fo viel ich weiß ift niemals eine 
Verfügung darauf erfolgt, ja man hat die Eingabe nicht einmal in Erin 
nerung gebracht. Auch in ben Einzelfragen feinen immer nur Einzelne 
thätig geweſen zu feyn. In ber wichtigen Juftigangelegenheit 3. B. iſt bis 
jeßt, fo viel ich weiß, nichts gefchehen als daß unfer höchſter Gerichtshof 
das von feinem Mitglied Dr. Bähr in Berlin abgegebene Votum unterſtützt 
bat, Wenn man aber bebenkt wie dieſes Gericht zufammengefegt ift, jo 
wird man nicht geneigt fepn allzu viel Entſchiedenheit und Nachdruck zu 
vermuthen. Von einer allgemeinen Kundgebung ber Juriſten dagegen, 
oder auch nur ber Richter oder der Anwälte, verlautet nichts, geſchweige 
denn daß auch Bürger und Bauern ihre Stimmen erhoben hätten, obwohl 
die Sache fie und das ganze rechtſuchende Publicum doch fo nahe berührt, 
Auch die Preffe, mit geringen Ausnahmen, thut nicht ihre Schulbigteit ; 
felbjt die Mahnungen ber hiefigen Morgenzeitung werben feit geraumer 
Zeit feltener und matter, ober beſchränken ſich mehr und mehr auf unterge: 
ordnete Fragen. Unter folgen Umftänden Tann «3 nicht wundernehmen 
wenn bie Berliner Minifter, wenn namentlid Graf zur Lippe und fein lur— 
beffiicher Referent, deſſen Unfähigleit kürzlich von anderer Seite (im der Beil. 
zu Nr, 161 der Allg. Ztg.) richtig getwürbigt worden ift, auf die Wünſche 
und Bebürfniffe ber Kurheſſen feine genügende Nüdficht nehmen. 
Frantfurt a. M., 30 Juni, Geit vierzehn Tagen hat bie 
Srankfurter Tagespreſſe nicht weniger als acht Zeitungsconfiscationen zu 


berzeicitten ; babon lommen 3 auf bag A ountal," je 1 auf bie „Eu: 
zobe ," den» „Ft, Anzeiger,“ ben „ar. ter,” bie „Handels: und 
Börienzeitung” und die „Fr. Zeitung.“ Beachtenswerth ift daß feines 
der genannten Blätter wegen eigener Beſprechungen der Eonfiscation ver ⸗ 
fallen ift, Vielmehr find fünf Beſchlagnahmen in Folge ber Wiedergabe 
von Artileln auswärtiger (zum Theil preußiſcher) Blätter, zwei wegen 
Abdruck eines Telegramms aus Kopenhagen, eine wegen anflögiger Stel- 
Ien in einer Rebe bes biefigen Staatsanwalts vor dem Appellationögericht 
berfügt worden. Außerdem verfallen faft täglich mehrere ausiwärtige 
Blätter in Frankfurt ber Beſchlagnahme. Ein Artikel der „N. Fr. Preffe,” 
wegen beilen bie „srankfurter Big.“ confisceirt wurde, obgleid) bie in dem⸗ 
felben enthaltenen ſcharfen Ausdrücke gemilbert worben waren, ift ſei⸗ 
nem bolftänbigen Inhalt nah in mehreren preußifchen Blättern unbe 
anftanbet erfchtenen. — Den Beamten ber mit dem ‚Heutigen ſich auf 
föfenden fürftlich Thurn und Taxis ſchen General:Pofibirection ift geftern 
eine Gabinetsorbre vom 25 Mai d. J. publicirt worben, berzufolge bei 
ber Benfionirung der gebadhten Beamten das Regulativ für das Dienft: 
anftelungs: und Penfionirungsverhäftnig der Frankfurter Staatseifen- 
und Telegrapbenbeamten vom 7 Yuguft 1863 analog zur Anwendung 
fommen ſoll. Es ift darin zugleich beftimmt daß ſämmtliche ftändige Be 
—* —— bei ber Bemeſſung ber Penſion in Anrechnung lommen. 
(Fr. BL. 

Bremen, 29 Juni. Die Nachricht von der beabfichtigten Erhöhung 
bes Tabalzolls im Zollverein hat eine eleltriſche Wirlung auf das Geſchäft 
ausgeübt. Die Fabricanten im Inland machten fo raſch wie möglich Eins 
fäufe an ben Seepläßen, fo daß bie Eifenbahnen faum im Stanbe waren 
das enorme Duantum zu beivältigen welches vor bem 1 Juli über bie 
Gränze trandportirt werben follte. Erltfamer Weife war nämlich das Ger 
rücht entftanden, und hatte Glauben gefunden: bie Erhöhung bes Tabal- 
3003 werde mit bem 1 Juli in Rraft treten. Mollte man alfo noch von 
dem alten niebrigen Zollſatz Nuden ziehen, fo erfchien allerbings die höchſte 
Eile nothwendig, und ein glänzendes Geſchäft ftand in Ausſicht. Denn 
der Zoll fol von 4 Thlrn. auf 10 Thlr. per 100 Pfd. erhöht werben, alfo 
um nicht weniger ald 1.5 Sgr. per Pb. Die fieberhafte Kaufluft der 
binnenlänbifchen Runden wirkte fehr bald auf die Speculanten und Lager: 
inbaber in den Seeplägen zurüd, Nicht allein bie Eifenbahnen und bie 
Slußftraßen, fondern auch die fonft jo veröbeten Chauffeen bevedten ſich mit 
unabjehbaren Tabalötransporten; jedermann fuchte um die Wette feine 
Borräthe vor dem vermeintlich verhängnißvollen Termin noch in Sicher⸗ 
beit, d. 5. über die Zollgränge zu bringen; bie Preife für Wagen 
und Pferde erreichten eine Höhe twie in Kriegszeiten, wenn alle 
Welt vor dem Feinde flüchtet. An biefe ihre Schilderung knüpft 
bie „Wefer-Zeitung” folgende Bemerkungen: Diefe ganze Aufregung, 
Haft und Gelbausgabe ift, bei Licht betrachtet, völlig unmaotipirt. 
Allerdings liegt es im ber Abfiht ber preußiſchen Regierung ben 
Tabatzoll auf 10 Thlr. und gleicgeitig in entiprechendem Mape die Ab. 
gabe von ben beutihen Tabatpflanzungen zu erhöhen. Allein von ber 
Abſicht bis zur Ausführung ift ein weiter Weg. Preußen bat fo eben bie 
Verfaffung des Rorbbeutfchen Bundes publicirt, melde am 1 Juli in 
Kraft tritt. Vom 1 Juli inel. an kann danach weder die Eingangsabgabe 
noch die Probustionsfteuer von Tabak erhöht werben, außer durch überein: 
ftimmenben Beichluß des Bundesraths und des Reichstags. Der Bundes; 
rath ift aber ncch nicht einberufen, ber Reichstag ift noch nicht einmal ge: 
wählt. Noch mehr, Preußen bat fo eben einen Vertrag wegen Reorgani—⸗ 
fation des Zollvereind mit den ſüddeutſchen Staaten abgeſchloſſen, nach 
welchem die Tariferböhungen von einem erweiterten Bunbesrath und einem 
beutichen Zollparlament zu befchließen find. Darin liegt eine Wbänderung 
ber Norbbeutichen Bundesverfaſſung. Zunächſt müſſen der Norddeutſche 
Bundesrath und ber Norddeutſche Reichs tag zu dieſer Uebertragung ihrer 
Rechte auf zwei andere Corporationen ihre Einwilligung geben. Ebenſo 
müſſen die Stänbeverfammlungen Bayerns, Mürttembergs, Badens und 
Heflens den neuen Zollvereinsvertrag genehmigen. Iſt dieß geſchehen, fo 
muß das Sollparlament gewählt werben, in Berlin zufammentreten, fich 
conftituiren, beratben, beſchließen. Die Berfammlung der Negierungsbe: 
vollmäctigten begleichen, Erft bann lann von der Einführung eines 
böberen Tabalzolls die Rede ſeyn. Nun fönnte man einwenden die Zol- 
bereinsregierungen würden vielliicht vorbehaltlich nachträglicher Genehmi- 
gung der verfaffungsmäßigen Drgane ſchon jept den erhöhten Zollſatz 
detroyiren. Allein dieß ift gang undenkbar, ſowohl von Seiten Preußens 
als auch von Seiten der fübbeutfchen Regierungen. Nur die äußerfte 
Nothwendigleit Lönnte einen ſolchen Schritt rechtfertigen, welcher die Ein- 
führung der Norddeutſchen Bundesverfafjung mit einer flagranten Ver— 
legung eben diefer Verfaffung inauguriren würde Die fübbeutfchen 
Regierungen würden dadurch ihre reſpectiven Bandesverfaffungen verlegen, 
und müßten alfo ſchon durch force majeure "geradezu genöthigt feyn im 


sine jo srorbitanie Maßregel zu willigen, wenn fe nicht ihren Stänten 
gegenüber in bie unhaltbarite Yage gerathen wollten. Nun ift von einer 
ſolchen äußerften Notbtwenbigleit, von einer ſolchen force majeure nirgends 
aud nur bie geringfte Spur zu entbeden. Für bie Ausgaben zu beren 
Dedung vornehmlich der Tabalzoll dienen fol, und die ohnehin erft im 
Auguft beginnen, find die Dedungsmittel anderiveitig vollftändig gefichert ; 
Preußen namentlich bebarf für fich felber des höheren Tabalzolls gar 
nit, fondern wünſcht denfelben nur um den Heineren Bunbesftaaten zu 
Hülfe zu lommen; ganz gewiß aber treibt es bie Gefäligfeit gegen biefe 
nicht Jo weit, um eine neue Eteuer von folder Höhe ohne die verfaſſungs⸗ 
mäßige Sanction bes Bundesraths und bes Reichstags einführen zu wollen. 
Der Fall ift dießmal ganz verſchieden von ben Zoll: und Hanbelöverträgen, 
welche früher allerbings oft in Kraft traten ehe die verſchiedenen Kammern 
ihr Ja dazu gejagt hatten. Jept fol ja eben der Veriragsweg ganz auf 
hören und dem Geſetzgebungswege, Pla machen ; jet handelt es ſich auch 
außerdem nicht, wie bei Hanbelöverträgen meiftentbeils der Fall ift, um 
Zarifermäßigungen, ſondern um eine Tariferböhung und nebenbei um Er: 
böhung einer inländijchen Landſteuer. Bei beiden Maßregeln aber findet 
eine Gefahr im Verzug, oder eine Schwierigkeit das Zollparlament vorher 
zu fragen, ganz und gar nicht ſtatt. Aus allen dieſen Gründen erhellt 
daß die höhere Tabalfteuer jedenfalls erſt nach Verlauf einer geraumen 
Beit ins Leben treten fann, 


Deutih:Defterreih. Wien, 30 Juni. Die „Wien. tg.” 
veröffentlicht heute nicht weniger als ſechs Laiferliche Hanbfchreiben, welche, 
wie der Telegraph bereits furz gemelbet bat, die Ernennung bes Frhm- 
v. Beuft zum Reichskanzler, des Grafen Taaffe zum Stellvertreter bed 
Prafiviums im Minifterrath (des Frhrn. v. Beuft), bie Enthebung des 
bisherigen Juſtizminiſters Ritters v. Komers, die Ernennung bes Nitterd 
d. Hye zum Juftigminifter und bie interimiftifche Uebertragung des Cult; 
und Unterrichtöminifteriums auf den nunmehrigen Juftigminifter, ſowie 
die Verfehung des Bans von Groatien Frhrn. v. Eofcevie in Dispofition 
enthalten. Das Faiferl, Handſchreiben an den bisherigen Minifterpräft« 
denten lautet: 

Lieber Fihr. v. Beuf! Indem Ih Cie biemit, umter Belaffung in Dhrem 
Amt: als Diinifler des taiſerlichen Haufes und tes Meußern, Meinen Rei 
langyer'ermenne, haben Eie bis dem Zeitpunft mo bie ſtaatsrechtlichen Be 
stehtimgen zuifden den Ländern Meiner ungarifen Krone und Meinen Übrigen 
Königreichen und Ländern endgültig geregelt feyn werden, das feither Ihmeni über 
tragene Bröfidium bes Minifierrathe fortzuführen; * ermäctige IH Sie 

jeroh Mir einen Steliwertreter für die Ausübung leßigebachter Action im Bor 
ſchlag zu bringen. Wien, 23 Juni 1867 Franz Yojeph m, p. 

Die Ernennung bes Frhrn. v. Beuft zum Reichötanzler, melde Würde 
feit dem Rüdtritt bes Fürſten Metternich ruhte, barf als ein Zeichen dafür 
gelten daß der genannte Staatsmann fi im Vertrauen des Kaiſers in 
demſelben Maß befeftigt, wie er im Vertrauen der Vollsvertretung diefjeits 
wie jenfeitö der Leitha fleigt. Freilich wird bie Rangerhöhung des Frhrn. 
dv. Beuft zugleich als eine Vorbereitung für bie Reife nad) Paris aufgefaßt; 
und wenn man an ber Seine zu verfichen gab daß der Empfang des laiß. 
Öfterreichifchen Beſuchs auf befonbere Feierlichleit von Seiten des laiſerlich 
franzöfiichen Hofs zu rechnen babe, jo ſoll es biefleits nicht daran fehlen 
‘den begleitenden erfien Minifter möglichft hoch ausgeftattet auftreten zu 
laſſen. Daß man in Paris den Beſuch Franz Joſephs ald Demonftration 
benugt um ben bes Königs Wilhelm von Preußen noch weiter in Schatten 
zu Rlellen als es bereits geſchehen if, kann Deſterreich nicht verhindern. 
Indeß welchen Werth haben ſolche Demonftrationen? Zwar wird die Reife 
des Kaiſers Franz Jofeph durch die ingwiſchen eingelaufene Rachricht vom 
tragiſchen Ende feines Bruders, des Raiferd Marimilian, nicht verſchoben 
werden. Aber einmal wird die Kaiſerin Elifabrth wahrſcheinlich zurüc⸗ 
bleiben, welche ſchon vorher durch den Tod eines zweiten Schwagers in 
Trauer verſetzt wurde, Außerdem wird Kaiſer Franz Joſeph ſich rauſchen ⸗ 
den Feſten entziehen, und, werben dieſelben franzoſiſcherſeits um jo mehr 
-eingeftellt werben dürfen, als Franz Joſeph dem Wagniß in Mexico ftets 
entgegen war, Napoleon III dasſelbe dagegen auf das lebhaftefie befür⸗ 
mortete, unb fo lang’ unterflügte als es für Franlreich nur Vortheile ver 
ſprach und feine Gefahren brachte. Außerdem hoffen wir allerdings daß 
das gute Einvernehmen zwiſchen Defterreich und Franlreich durch den hoben 
Beſuch bocumentirt und befeftigt werbe ; daß aber bie öfterzeichiichen Staats: 
männer fid am wenigſten durch bas für fie aufgetvenbete Ceremoniell wer⸗ 
den beftimmen laſſen auf franzoſiſche Plane weiter einzugehen als im In⸗ 
tereſſe Deſterreichs liegt. An der Erhaltung des Friedens muß Defiers 
reich mehr gelegen jeyn als an allen Gomkinationen Napoleons Ju. 
Hierauf weifen bie fo eben erfolgten Handſchreiben direct und inbireet 
«bin. Ein neuer Juftigminifter ift nach längerm Suchen endlich gefunden ; 
aber noch kein Minifter für Gultus und Unterricht, noch fein Finanzmini- 
fter, noch fein Minifter für ben Handel, für die innern Angelegenheiten. 
- Die bezüglichen Aenter wurden ſchon verſchiedentlich angeboten, und viele, 


deren Ehrgeiz fie zur Uebernahme veranlafien Föante, ſcheuen bie Gefahr, 
tie ſchon mancher ger, an ben Schwierigleiten ber Lage zu ſcheilern. 
Und ivenn wir bas Verhäliniß zu Deulſchland im Auge behalten, fo haben 
die Verpflichtungen Deſterteichs gegen Deutſchland nicht deihalb aufgehört 
weil feine Rechte in Deutfchland durch die jüngften Verträge vorläufig vers 
nichtet find. Deutigland wird feine Pflicht gegen Defterseich wieder hun 
wenn Defterreih fi nicht zu Unternehmungen verleiten Täßt welde mit 
Preußen aud Deutfäland bedrohen, und bei aler Nüdficht und Annäberurg 
doc) bor dem Mann an der Seine auf feiner Hut bleibt, welcher in Nitolds 
burg bie Hand im, Spiel hatte, aber auch ben SFrieben von Yillafranca ı5« 
gang; und welcher gegentwärtig nicht barauf das Gewicht Tegt daß Defter« 
yeichd europäifche und deuiſche Stellung berbeffert werde, fonbern darauf 
daß Frankreich Vortheile ziehe die ihm durch die preußifchen Plane in Muss 
licht geſtellt, durch die preußiiche Diplomatie aber bis dahin vorenthalten 
wurden. 

_ NA, Trieft, 28 Juni. Die auch vom italienifchen Generalconfuf 
offen mißbilligten fubverfiven Demonftrationen mehren ſich derart, ta 
bie Regierung ſich veranlaßt ſieht zu ernfteren Maßregeln zu fehreiten, und 
bie in ber lehten Zeit Verhafteten find dem Landesgericht überliefert 
fvorden. Reinem Zweifel unterliegt es mehr daß hier ein velfländig orgas 
nifietes Nationalcomite befteht, welches alle Demtonftrationen und Umtriche 
leitet. Gegen biefe hat ſich aber auch eine energiiche Reaction beſonders 
unter der arbeitenden Claſſe und unter ben ſlaviſchen Bewohnern des Terris 
toriums gebildet, und es ift bei ber nächſten Beranlaffung ein ernftlider 
Conflict zu beforgen. Die biefigen Umtriebe, wie auch bie im Gorziſchen, 
ſtehen mit der allgemeinen Bewegung ber Aclionspartei in Jtalien im ins 
nigften Zufammenhang, und e8 wird auch hier abfichtlich dag Gerücht ders 
breitet: Garibaldi werde im nächſten September als Befreier nad) Trieft 
fommen, Die biefigen Geſchäftsleute find über diefes Treiben in bobem 
Grab entrüftet. Trieft Hat jept wahrlich an fehr ernfte Dinge gu denten, 
und mande twichtige feine Zulunft bebingenbe Frage reift ihrer Lſung 
entgegen. — Die Eiſenbahnverbindung mit Villach über den Predil hat, 
wie ich von competenter Seite vernehme, wenig Ausfiht. Der Prebil fol 
ebenfo große Schwierigkeiten bieten wie ber Semmering, und bat auch von 
firategifchem Gefichtspunft aus feinen Werth. Die Bahn würde durch bas 
enge Zlonzo:Thal knapp an ber italienifhen Gränge hinführen und vom ben 
angrängenden Höhen beberrfcht werben. Bon militärifcher Seite wirb der 
Bahn Villach Laibach, die auch die wenigften Schtwierigkeiten bietet, das 
Dort geſprochen. Die nördlichen Handelögebiete wünfchen in ihrem come 
merciellen Intereſſe bie Verbindung mit Italien über Ponteba, und fo 
bleiben Trieft und Görz in biefer Frage ziemlich ifolitt. — Der Fürft von 
Montenegro hat ſich nur einen Tag bier aufgehalten und feine Rerfe nach 
Venedig fortgefegt. Die Cholera ſcheint in den Schwarzen Bergen wirl« 
lich arg zu haufen, und bürfte auch die Reife des Fürften, ber feine ganze 
Familie mit fich genommen bat, veranlaßt haben. 

* SEchweiz. 
& Bern, 29 Juni, So eben gebt mir ein Eremplar ber Votſchaft 
des Bundesraths über bie diplomatiſche Vertretung der Schweiz im 
Auslande zu, welde durch einen Beſchluß ber Bunbesverfammlung bei ber 
Berathung besBudget3 im J. 1866 veranlaßt worben ift, und demberBunbes« 
rath in feinerlegten Sitzung feine Genehmigung ertheilte. Diefelbe geht vom 
dem Grundſatz ausbaß die Schweiz bei ihrer Vertretung im Auslande nur ihre 
offen und klar ausgeſprochenen Intereſſen in Betracht zu ziehen, und fid) da« 
ger auf das Allernothwendigſte zu beſchränken habe. Dahin gehöre ifre 
bereits beftehenbe Vertretung bei den ihr benachbarten Großmächten Deſier⸗ 
reich, Jtalienund Frankreich. Die bundesräthliche Motivirung des neu creir ⸗ 
ten Geſandiſchaftspoſtens in Berlin ſagt: „Die Neugeftaltung Deutfhlants 
unter dem Einfluß Preußens bat den Editwerpunft der beutfchen Angelegens 
beiten nach Berlin verlegt. Preußen war ſchon eine ber europäifchen Groß⸗ 
mächte, in {Folge bed Kriegs von 1866 hat es aber noch größere Bedeutung 
gewonnen, Die Einverleibung Sübdeutfchlands in den Nordbeuticen 
Bund — vielleicht nur noch eine Frage der Zeit — würde Preußen bis 
an unfere Gränge führen. Diefe große Agglomeration deutfcher Länder, 
welche eine einzige ſtarl organifirte Nation bilden würden, ift eine That⸗ 
ſache von zu großer Tragweite und von zu fühlbarem Einfluß auf die Ges 
fcjide anderer Länder, als daß die Schweiz ihrerfeits nicht irgendeinen Be— 
ſchluß an fie Inüpfen follte. Diefer Beſchluß ift fein anderer als: ſich bei dieſem 
Staate vertreten zu laffen. Alle jene Dienfte welche eine Bertretungin gewöhn⸗ 
licher Zeit hinſichtlich der Einziehung von Erlundigungen über die politifche 
und abminiftrative Orbnung der Dinge, fotvie über alles was Wiſfenſchaft, 
Handel und Induſtrie intereffirt, Teiften lann, werden hier ein weites Feld fin« 
ten. Man wird ſich der Unterbanblungen erinnern welche im J. 1865 behufs 
Abſchluß eines Hanbelevertrags zwiſchen ber Schweiz und dem Zollverein 
attfanden, und welche zu einem Entwurfe führten von dem man für beibe 
steien bie beften Wirkungen hoffte, obgleich ihre Jämmtlichen AWünjde 





i Im Augenblad als biefer Bertran derch 
die Buntwoberfamemlung ratificirt werben jolkte, erhielt ber Bumbröratb bie 
Rachricht daß teri Staaten des Bolliereime — Preußen, Sachſen und tes 
— zu feiner Untergeichntng nädht ifre befenidiwe 


E 
H 
i 
EB 


——* in v Mat wird ber 
fen daß dich eine Situation deren irung von Wichnigleit if, 
ber Aufgaben eines Gefankten wird fie Wicberaufnahe ber 


Untersantlungen bieräber zu günftiger Beit ſeyn. arm fie zu einem geten 
Ende zu führen, und fh zu brmüben tamit den Wunſchen dir 
weinbaucuden reed einige Bupefiänbnißfe gemacht werden. Der Wieder⸗ 
aufnahme biefer Unterbanslung witd tie Neugeftaltung des Gelivereind 
auf den Fuß felgen. Much die Shen feit eimiger Zeit auf bem Wege br 
Berbrrritung brfintligen Unterhantlurgen mit dem ——— 
Pefivertanb werben nchſens eröffnet werden. Dir Vertretung ker 
Bei benfelben wirb ebenfalld eine Hu bes Geſandien In. it ton 
rlüfragen verbanden ſich enklid immer politiice Ertoäzungen, 
land Tann bei ben fommenden Exeignifien eine große Roleiipielen, 
basfelbe berührt aber in zu Ay Meile tie Seneiy ala vahı bir - 
alles was in ikrer Kraft tie Entiwidlung ihrer ehemaligen Bes 
Ban zu ken Staaien bie cs bilten shun jollte.” Mad kam Antrag 
des Bunkeöratkö fe ber Geſandae im Berlin mit dem Rasg eined außer 
erdenilichen Geſanbten und bebollmädtiaten Minifters, gleich denen im 
Boris umd Plerenz, Ixtleibet amd zunäcft bei dera Hofe von Berlin und 
den deri Sürfkanten, ſraͤter aber bei ber beutfchen Gestralgeivalt, ſchald 
bie newen Bunbeöbchörten in Qunction fegn werden, —* ſeyn. 
Erin GEchalt if probiſeziſch auf 28,000 Dees. figirt rt — bie gleide 


——— Hakan Biadhfrreuf fin 
ungen, auner er auf jein Repretire 
aewehr wit frankreich abgeſchleſſen habe, die Urfadhe getorjen van ihm 
Bere ka gelegen. Dah zioifden ihm und 
— deweiſe die kurzliche Abſen · 

a von 10 framgöfilden euren nach Mc Haten, zum bie 
ad rien beficllten ——— entargen zu — Dieſe Angabe iR 
Lid. Dem Michtz: Ierımen bed Merizags greifen ben Bun 


Großbritauni: 
Zonbon, 29 Juni, * Zu 


Die Königin ven Preußen dat bis jegt Minbfer wcht verlaſſen, fon« 
ſich auf Epagiergänge und Epozierfahrten im Bart beidiränft. Ihre 
Begleiterin IR gerrchnlich wie Kön 
Herzegihums Lancafer, ker Right Kon. 
em als Mitglied des Gehrimentaths dem vergeſchriebenen Eid vor ber 
igin ab; kann hatte Lord Stanley Privatautieng; mach biefem übers 
reichten ber bayeriſche und ber belgifche Befankte, Fiht. ©. Getto und Hr. 
van de Weter iäre Abberufungsfgreiben (fie treten beide, wie Feliher — 
melket, in ben Mufefland juriic dech behält ber legegenaunte, Traft deſen 
dern Deercis feines Monarchen, ben ne „Grhanbter”); und felüß- 
lich —— Sir ae deſſen Miſſten in Franlſurt abge · 
loſſen r Autienz 
Die Negierung hat in den Sun on fe zu ger 
ben, und mit —— — kantöferretär dom — 
nun beisauen, dem in bem —* Riniſteria 
um 


—— 


5 


—— 


Ymrperial Ditoman Banl, bei we 
Taprın en A dir üben Di Berta bu der 


Virtorie Der neue Kanzler tes | def 
on. Jehn 


bie Ks ter 0 Bandes wa dr Ei 
Tubhet — wie drei die wir A xren kafıpen 5* 
gm? of meil fir Mehtnänner Kap? it demieihen But —— Verteri« 
ing aller — aus Icanb befürmerten. Der Ball iR ein analager, lae ſera die 
n iz bir — Du a DE Sie Gar a! von 
ber Wumrardihgtele SF wäre [rim Bermikiigung as · 
erer Pelitit ein furattenm, edles verirgen. — De an fen 
pe Sawntelöwerfehe mit de tn, au umlere Berkintungswege ik 
als ira Acqh. A, arbälfg märten mis vo 
Gleuuus willen, ihrer 
tafı Sert ei tie mögliche — * ve Ei U hat 
; [; 

u. re der Intersentien amberer Mäder in dre 
Uatee dem —e ben bie Emtbüllungen vor der Unterſuchungt · 
commiffeen in Shefficlt auf das Buklicum machen, haben bie Unionen im 

—— gegenwärtig einem ſchweren Stand. Watrend fie ſelbſt em 
Hären dah bereite vor biefen beflagendwertben Unthaten Sheffield in Ber 
techi ber Moralitäten feiner Unionen in üblen Geruche Rand, dab unter 
ben Unionen die Schleifet und von tiefen die Bägenfchleifer am meiflen 
berufen toaren, ſecht das Fattum gegen fie bafı von allen Stäbten Sheffielv 
als Haspiqwartier und Pittelpunft der Unienen gewählt wurde, unb ba 
den [limmmflen ber 


Tore ak Ehefice in bir Ber 
Andererfeits würse «8 allerbings wohl 


Swangtmaprrgein mehrfach erfolg« 
108 angetventet, bie Unthalen welche zu argentoärtiger Unterſechung geführt 
a Duf 1% dieſen fo häufig twieberholten 


die vom Belle ald Uniontattentate Be wurden, bie 
— * vellſtandig im unklaren ‚den haben follten 
tag ühre dertoembet wurden, ift nicht bemfbar. Umd bier iſt ber 


—e der fh — ——* efährten 
mache, um 

Berbrrchen feyen nur des —— 

meralsichen Drud nicht —— beſteben, unb 


Fe regen geführt; den andern follen nun Dam 
rier — Ltchangel aus zur gell 0 geantt tmerten, 

.', Loubon, 243 Juni, Das Haus der Bemeinen bat num bie 
srobe Arkeit, mit welſcher a8 fo are beicäftigt war, beinahe vell: 
„enbet: die Meformbill bat jeht bie ter Gomitt.Berathung 
raifrt — dieje Werkftätte ber Drinilgefehoekung, i 


wen möchte, Wenn alfo noch eine Abflimmung über bie britte Leſung 
Barifnken fellte, fo twisb das eine bloße Börmlichleit jeyn Nach ihrem 
“ganzem weſenalichen JIuhali reird die BIN in ütrer jehigen Gehalt im Unter 
Ess durchgchen, und bamm auch vom Kaufe ber Bord unkeränbert ange 
nowanen Inerben. — Dier nur ned) einige Dotte über den allgemeinen Cha· 
— We & körfer Rıferm. Sie erregt, mie gelangt, ger 
horn zeugt unb Beborunig für die Bulunit; hingegen werden 
ingen anderer dadurch me&r als bloh erfüllt. Aber die [4 

betrachtet für mit einer Apathie und Gleichgältiglent meet 
aan Baer wa ic Srnd wachen 

+ bie außerestentligen Folgen tie man übe zußdeeibt, berworzubringen. 
stehe Austchmung des Mahleedhis; doch erdehnt 





bir — —— —— — 
verde ſlandigt werden lounen. Es iſt wahrſchei die ſcheitiſche 
und biegirikhe Refermtill bis ins nädfte ee a 
bie ganze nächftjährige Geifien diirfte fo yield 
dem biefjährigen großen Stuck verwendet verden 
jehige Regierung, tie veraudzuschen, ziemlih wnangefodten 
halb Ichte lang noch behampten, und bann laun fie bir Wahlen 
meuen Vastament unter ihren eigenen Auſtecien 
wog! 


£ 
1 
j 
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getroffen werden, und 
Ya ber — bon Kußland leine Tialadung nad Senden erhallen. Der 
Paſcha hat ſich beſſteieat getorigert im einem Tondoner Hösel zu wohnen, 
— ze 5 De De ne Enz abzußeigen. John Bull Fohlıvag auf 
jelhe Meile die Warde und —— des dritiiſchen Hofs, zumal im 
Bergleih mit den Tuslerien, jehr zu —— 
Paris, 29 Juni — 
In — bed geſehgebenden Körpers wurde 
— anne range fen 
Befritigung Amenbemends an gramm ine 
der Aubgettemmmilfien über Sr —2 don * Dienen jur 
Vetleſung (Derichterſſatter: He. Dumiral), Mir entnehmen demſelten 
ſolgende Data: 
Kür den Autauf von Uferten werten 24,600,000 Fe, Ihr bir üm- 


mankiung ter Brwallieng 26,000, für br Jahart der ware 
um zaralAlide ken —J % Sera ir vn Ertauf —— omera an⸗·u 


szicifie, re Deurocga⸗ ead der „Tumberderg* 14 Mi —— ya 
Adkır ter Hrmae weiche im — von 1861 in a wÄn IaU, 

u War, wurde einen ad die ar 40000 Tann grbcadt; > ın 

gegei uber auf 410,000 5 brundgegengru, — weh. nal — 

eine ie Mebucien erfahren. Sae die ere bernfft, fo serie Bart» 


rergrz geiraflen — eine Bee m Bye Arzatl 6* 


8 tan? be Tre atut —— * eg“ gas 


ile Denatworier jr werden; rimge ——— — 
a wenn sten, Balt pa einer meer Mudgabe van ipbens und ya eine aach 

wir prosije Bda — Docecocie vaut der 
le Lewazslung der Ve · 


Ingmibirte, ſates man nt 4 — —— seit 
Das ver 1867 Die u I ir, ——— 

lang ter DMwtteten im ee IE BA Nm van fürt ti 
— ber ea Fleeit um Karinem: mm eugetragen lub, 
— ns —— In 


dar he hair * — — ——— ur fr wu 
amd dirfe Panfe ze Lage || ja reger 
1 de —— wor 2 — 


— ie der 
04 auf werihtene 
bu e8 werzegudee 


Ananpe 
binalısa ——— 
eimas u b ater au beraken, Gb ta me, 
bie — — — KOCH 
wieder zm Min, werte bremmber I fie erkeim 
n 337 He Er en kann uni m he Fin * 
Li 
— —— zei 223 A mich fohalı bie brfnitiwer Hlfe 
wichre In Ertrag gebrant [ran werben 
Bei ber fobann eröffneten allgemeinen Debatte über das Bubpt 
ergeiff zuerſt Batour Dumoulin, das Haupt ber nunmehr ziemlech ber 
a bas Wort zu einem feinrswegs gelinben 
auf die auswärtige umb innere Baliit der Bepierng an 
— bitter den Charalier ber Unbeftändigleit den namentlich die 
Toßrtige Politif Barbietet. Iſt bie Pelitit von fept biefelbe wie dir dei Er 
gen Jahre, und —ä 
— Pete ha vr | 
—* —*— ——— 





"ie Sanierung som 1 1 Sul mit nie bagetvejener Pracht und Clegas 

andgeihmädt. Die Glasdede, welche den rirfigen Raum übertod.bt, wirb 
— weiß und grün geſtreiften, und mit goldenen Bienen ber 
fürtem Zeug betleidet. Bieri Üogenreiben, die mit Sefjeln bejegt und durch 
beeifarbige Fahnen und andere Eimbleme vergiert find, piehen Th ringe 


; 
3 
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aleitung be 

gerin Emporbübne 
und bie Bloden, welche bei berſchiedenen Cheren wittwirten, find ſchon feit 
einiger Beit aufgeftell. — Borgefteen fanb bie erſie Probe des Monftrer 
- eoncertd latt, das am Donnerftag ben 4 und dann am Sonztag ben 7 Jul! 
im Jubuftriepalaft der eiyferichen üelber gegeben werden ſoll. Es keiten 
im brmfelben gegen 1500 Jaflrumente mit, torunter, 420 Beigen, Dielen, 
Visloncee und Gontrabäffe, feste 1500 Sänger uns 809 Sängerinnen, 
welche ben hi Brjangbereinen und Theatern amgehören. Es femmen 
unter anberm don Handel und lud, banken aber aud) zii newe 
Gompofitienen von Roffini, eine Öymme an Fraulerich und ine Oymme 


am ten Raifer zur Axfführung. Erhöhung bed Effects hat der Naeſtro 
des Barbier von Sevilla in der Begleitung ker Hymme an Franktrich eine 
Soloratur bon Ranoumigäfien 

Zie Bay des Teibunauz brirgt in dem bie wir erläabihe Ban betrefe 
xuden Precch legt bat dee Dereretere dee ee, tes Ediansier 
Aloe Cr beklagt fig Bitter Über A 6 Yurner, 
unb wis nırlem Zalmt wab * 


gu = — 
It som jeber it m bem Nierräntilden Gutu Li 
für daen Unter; “ dra Diereter, cinen Mmftertam Bar! dab 

ale, Mn uch England gefickt bet, wrranmmeril q mafı 
. Baris, 29 Jun. Paris beginnt ſchen feine Uederſezung 
ins Türfiice, unbgpmit Hälfe bes glaubt mas bie Aeclama · 
tionen und Kanenen ſalden von Toulon ber zu vernehmen. Zum morgigen 
Empfang am Lyen werden feine Geladenen zugelafien. 
Auf austrhdlicen Befehl des zums bed Faif. Hauch dürfen nur 
die bei ak unten un Sri ui ve Salamıg a Va ven Seth 
manifchen Borfchaft fertoäßlten Vertreter arfiſchet Untertbanen Eintritt 
Reine andere Erle, lautet ber Befehl, darf im den Localktäten 
des Bahnhefs geichenf werden. Zn en der Bahn · 
betriebetirertion in der Hand, weiches die Verwaltungen athe der bes 
bab fie jelb nur * eine Binteribär und in einen Schlupf · 
einkermggeln dürfen, und ba «# ihmen ſtteng unterfagt it 
og übre (frauen ober ra wit einzwichmuggelm. Die weiten Räume 
des Bahutofs und bes tazu gehörigen Dwai’s werten durch Truppen aude 
3 Auch nimmt der Sultan den Mey im bie Tuilerien und ins Palais 
Eiykee nicht über die Boulevarda, wo das Sonniogspuklicum eine yragtı 
volle Aufſtellung uehmen limnse, Jemen den lutzeſten Weg durch bie Aue 
Saint Intoine & und bir Kur be Rivali, Dfienbar find birk außreorbent: 
liche Borfihtsmaßtegeln, welche = "bacan erinnern baf im der Türkei, 
außer ben zuffilicen Agenten und ven griechtſchen Agitationen, auch teacı 
tienäre unb weilidliberale Rreoolutiondelemumte beficher : allır Fanatie 
mus und mebrener Eindel Allem Anſchein nach toirh der Bejuch dea 


i 


bei den Weflmädhten eine varugätvelle politifche Bebeutumg Im 
umfaflender Reformen erlangen. Dabei wich Ruflanke- Pay Beldır 
Böanen ſich i ee Bee ae 
* Varlamentat arus yu ccnpeomsittiten. Es mich ihm nicht entgehen 
daß bie „Patrie,” Organ bet Staatäminifiers, gerabe heute die Partei daB 
ung Zürtentbuns als einen ſchlechten Big bepeichnet, umd ihr has Bow 
gramm zußseibt mad der Türfei nicht die Pollen au rurepäiicher Bil, 
bumz, ſondern bie Later ber wenlänbiichen Belellfchaft bringen 
zu wollen. Dafür möge Mufl Balda, welcher übrigens bernleis 
en Inbiscretionen nicht mehr zu a a 
ter Bariber Tageschremil beſchaut, ſich bei feinen ann Beulen, 
welhe alerbingt bie geeigmetften ve find einem ſchlechten Wig in 

mi bei als Rammerberten und Kezife 


il 


Nands gegen eine vom ihm erionneme Taktik anfeinken und fi 
tahlen fh gleicham abtrogen hu Laflen, eine feld end = ds 


Sieg ber & 
ep nur — een —— uch 
= Barid, 39 Juni NRaditem ber Czat mit dem Ga] aner 
af en Köniz Dilhelin mit bem des auf 


bier eingetroffen tar, ſchidt der Sulian bie Ci 
vie Unterfadung ed Iuftants reta's feiner og 
ift datz man fihh don feinem Iufammentseffen mit beim Kaiſer bebeutentere 
Fürftenzufamm! 


ain 


pelitiſche Folgen ala von bem ſeit endänften 
ſpricht. Be a Da Dr alte ee ——— 
* und die ganze — 


wenig Segen für —* — — — — — ober 
auf berBedette gegen bie cinülifisten Blelleuropder var, Ionnte ex bielelben 
beraten unb an mer eigene Zalanft glauben. 


Salutizäffe ertönten, und elme unerherie Pracht wurde. 
Dax gleſſitt viel über bie dercinelte Jucognito Aeiſe ber Mnigin den 
Ban ba DR 
n Geſas 
perfönliche See der Koni ; rd 


Beranlafjung ver Stlaven · Erancipationabercine von Mabrib, Batis und 
Lenden, yiec internationale Berfammlungen zum Sue der Neitaffung 
der Gllaperei bier atsfinden. Redaer und Stnatimänuer aus Rorb- 
amersta, Brafliem, Euba, England und Frankrrich werden über den Stand 
ter Elawerri und des Menienbanbels, in ben Znbern wo beibes noch 
beficht, und namemtkidh über bie gepentoärtige —* en 
eipirten in den Bereimigten Staaten ſich verbreiten, Ehrenpräfibent ber 

lichen Geſellſchaft iR Yorb Vreughamt bie Ebernpräfibensen bra frank 
ſchen rer find Guiget und der Hetzeg von Boeglie, watllicher 


Präfttent Labrulaye. Man weiß daß bie a im ber frage 
ker ung ter Eflaberei allzu behutbam zu Werte geht; dir optimis 
Hichen Radrichten aus Brafllen beblefen noh terieorı Bebkigung: 


Miederland. 
** Sugemburg, 27 Juni, Des für bie Ratification des Lendener 
Vertrags berufene Landtag wurde am 18 d. durch ben Peinzen-Gtatshalter 


i 


le yon Geheimnik IM, und die Antrüftung ded 
—— —— nur ailzs berechtigt erſcheint. fo ant ⸗ 
rontede. Die vetarerungavlane 


Soda in Kam Ban Sinai umd feiner hehen Gemahlin 
—— en und bebarzliche Wibernete nehme 


ben; ch fell ſegat ytoi chen Bröbeen zu empfinbliden Een » 
nen gekommen ſeyn feinen Mubunfi war dater ber Prinz Heintich 
mit nie gejebenem Jubel — toorben; ber obligate Ruf „Es Ieke 


Dagegen nicht gehört. Das erſte Wert bes Sratibalters 
des Zufligminifterd de fa Fontaine, Weider ſich in 
idlungen des hollandiſch ſtauzoiſchen Handels auis 
baite, Rur yren Tatſachen feyen hier erwähnt 
— zw übrigend unbedeutenden Berfönlichleit zunädt 
BIS dir Zugemburger Frage ben entichribenben Höbrhunft 
hatte, wwrben bon ben biefigen Mutonomiften jahlreiche Devekden 
os im Haas getvefelt. Der Jufligmimifter ihr 
—— dayı im Telegtarhenbareau bon bieſen De · 
— und layer zur Verfolgung feiner all 
— Tendenzen zu benußen. Deeſes 
tourbe buch eim hirfige® Blatt eneraiich acbrandbmarlt, De la 
Hagte bei Bericht worgen börwiliger Berleumbung. Ziel Der 
Yutiete erflärten fich ala Derfaller des incrimimirten Mrtilels und wurden 
— freigelpeoden. Rochdem durch ben Londoner Kertrag unlere Frage 
eine fo unertonztelt Werbung genemcien, hörte der Diniker dennech nicht 
auf im Sinne Fra ir agitiren, Unter arderm tegtbe er die frage 
über umfere Pünftigen Hanbrlaverbinbungen ax, obtchl bas Orsfiherzog: 
thum wech auf zehn Jahre am ven Zollverein pefnügft Alt, die Frage dahet 
ermangelt. Die Handelälammer und die gefammte Paeſſe 
—*5* für eine Borttauer ber Berbinkung mit Deutich 
ber einigen torldhe unserm Sanbel feine jehine Blathe bei 
unb teiefen auf bad Unpaffende und Yweiteutige der Map 
bin, Ale ein Geſchpreject über Demalitien ber 
beraelont wurde, forkerien vxichrere Deipmiirte ba, 
wegen Lnnburgs Vostrennung nem Deutichlaxd die 
bersaufseichtoseen, für bie Hälfte ber Schleifunaatoflen 
€ wurde baranf hingetviefen daß bie conttahiren · 
die Eveniwaltät einer Berbeiligung Limburgs vorge 
m als der Bevellmächtigte Hedande, Baron Westind, 
mödten bie Berpflichtungen bes Orehherjons won Qugem: 
ebligateriih für den König vom Holand erlärt werten, 
ie Vebolimädktigtem tiefe Glaußel anzwnehmer. Unter 
bie Dringiichleit ber Erecutien bes Lendenet Vertsaas 
Sr Frrnfbund die Diecalfion ab, Es feiten endlich die auf die 
angee enge beyliglichen Depeſchen vorgelegt Iverben ; tie Kammer 
< aber nie le unfdhutoigften bavon zu Gehidt. Die Sipuna Tollte 
de gegen als bie um ſranzoſeſchen Gelbbuch niebergeleg tem Dere ſchen 
Be Velgeꝰ bier belanat werben. Dieſea 3 —5 n 
die Regierung durch ine ungemwahnlite Dr tlsenigs 
chen Arbeit zu verbindern geſucht, dech in ter lehten € 
muhte fie eine birrauf beziglice Interpellation hinnetwen 
Bild erhält nämlich eine Depeſche des Feamoßidıen Geſandie 
an den frangbfiiien Minifier tes Beufern, te Meuflier, d, d. 
1807, welche lautet: „Dr Priny von Dranien if henuftrant tem 
Pie bag ber Aönig, em dem Haifer angenehm zu Set, im bie Gi 


338 
— 


IHRES 
I 


« 


in 
4 


ir 


H 


Hi 





k 















Grepferygtbums eimtoillige, und Ge, Bais, Diaj, bitte fü mit Wrcusen 

et „Ih boffe,“ ſerech ver Interpelant, Aba N, Dierk 
ER werte biebes Actenſtüce deme —— n bbnren, ichet Di * 
Ratiomalzefäht verledt end das Bolt decithi Es if m ch to 
Der Ania dir Niederlande, um bem fr * ſchez Anıl 
weh gu ſea, 200,000 Zupemturger hade hingeben wellen 
airung antweriete hictauf — nirhig, und dir Sihu 

Aallen. 
© Bloren;, 27 juni. Ber von ber Gemmulfio 


fehle Entwurf eineo Geſches über tir Gonverfion bi 
aut Artikeln. Da ich bereidd in meiaem voraflıi 
Büge bed Entrenefs mitgetbeilt hate, so füge ich der 
Beta über einige ber wichtigen Artist kei, 
fitute auf beten biohet vom Staat anettnnte [srl 
Teaft bed Brfehed ungeebeiide wirt, Unverltit bleibern 
Parteien und de Erpbidsblimer. Die Midamnet Ie 
ob tes beiseffenten Inhabers crledagl werdin, ſel 
men beſehen bürien, ſelauge wicht ein: Kebuctvr 

ping der Didcelen ſaligefunden haben wirt 

U Goier jeder Art bie ben unterbeüdsen Znilit ) t r 
Staat anhemſallen ſeoou desulur an u ' voläy 














—— a. nur auf die eingelchriebene Rense geltend gemacht 
wwerten. dem Staat bereits gerrig Ukfeh vom 7 Juli 1866 am‘ 
—— ober zufcäge des gegenwãttigen @eii 
umbetveglichen Güter torrbem im jeber Prokäng für bed Staais 
verrealtet und verlauft von einer Gommifftem, weidhe fich zufammamfegt aus 
dem Präfeeten ala Präfibenten, dem Staaisantvala des Gerichtä der Pros 
vinsialkaupiiabt, bem Stenerbirertor unb gti Misplicherm des —5* 
cialraie Die Ueberwachung etfelgt darch eine 

dem Finanunantſſet, zwei Gematoren, zivei Abgtotbneien, Yon Gral 


Betrag wird fo feflgeflellt werben bafı 
aus ken Erföd ber Botenfheine 000 Rillionen efjectiv binnen pwri Jahr 
ren im bie Etantbcafje fliehen, Die 600 Millionen ſollen auf tas 
Rirchenwermdzen wie eine Steuer verthellt werden, iadem im bad Per: 
der dffentlichen Schuld 30 Proeent weniger vom ber ber Gultuscafle 
aus dem unterbrüdten und combertirten lirchlichen Juflitwten geichül ⸗ 
beten Rente tiagelragen torrben, unb inbem, toaB dab Bermögen ber 
nicht unterdrldten Jaflitute angeht, bie Eintragung ber ihnen für ihre 
ben Staat anbeimgefallenen liegenden Güter geictulteten Fente um 30 
Ptoernt bermeinbert wird. Deber die Aufnadere welche biefer Geiet⸗ 
entwurf bei der Kammer finden bürfte, bäßt ſich noch Beine Bermutbung 
omftelen, Dir Regierung, toenigftiend Rattazzi, fcheimt wicht abgensigt zu, 
ſeyn [ih tem Unttouerf ectropisen zu laſſen. Die Verbanblungen werden 
borauefichtlich ben ganyem Monat Juli hiaderch dauern, und Anlaf zu 
bidigen Disculflonen üter die jeit beinabe drei Sahren nicht mehr zn 
dene römische Frage hörten, — In Folge ber von ber Ramımrr beſchloſſen 
Auftesung der großen Gommanbos hat General Pamarmera feine Ber 
fegung in ben Muheland begehrt, da er mum feinerlei Thätigteit mehr in 
der Armee amsyufällen babe, und Feine Sinerwre wünkde. Huch Beneral 
Sialbini, beit +6, babe feine Dimikfion pegeben. 

Floren;, 28 Juni Die Lesarten ber Blätter über die belegen» 
which und beirflic erwähnten Entlaffungsprfuche der Generale Lamar · 
maora und Gialdini flimmen nice ganz überrin. Sicher füpeint jo viel baf 
bie Heyterumg beıbe Männer feitzubalten ſich bemüht. — Indem vie 
„talie* mitcheilt ba der Finangminifier einen Gefegemitvurf über die 
umnmobile Dobatsen der ſtrone eingereichte babe, ſprichn fie die Ueberzen 
gung aud daß ber Ronig eine Amabl Valsaſte, weiche nut eine unnäyge 
Laſt für dir Cwilleſſe Srpen, an dab Domanium überlaffen werde. — Der 
„Dpinione“ zubelne Int bie gerichtliche Umterjucheeng ergeben bafı tie bei 
der Öenrtaltsrection ber öffentlihen Schuld ala Gawlien für das Haus 
Lansrenb-Dumssmerau hirbeegelegten Tiel ot ſrhen, wicht aber, wie man 











bekanntlich bebmurdet haue, falld. Ga hanble fich jeht cm Die Unter» 
fuduss aus weicher Durlle bie Vebauptung ber Unrdikeit an das Fir 
zanzminifereium gelamat ſey 


Kus Meapel miltei „UAswenire” ba bie feeimaurerijhe Bereimir 

purg, welde unter und burd Ernennung Garbetbi's zum Geofmeißer 

enbfigtigt tvar, „in Rau auſgegangen Ip.“ Zum Nechfelger ich Große 
merflers be Luca frp der Gemmenbatore Görtova ermannt werden 

= Womt, 27 Juni, Wenn irgendeine Beis, vepenbein Anlap zeigt 

h Rom an jugt mc eine Weltfiabt blieb, jo muE der aegentwhrge 

bad dalür gelten, Mon jtuh bis jpäs oft co in den Setahen als ber: 
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ae iR jo außerorbentlich, daß tie 
Jıldurin dar Daſchaflen 
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| d16 Alban Int find. „Kingra 
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ı 16 muß bei, fedr bech kommen ehr einem Mömer Di let Dei 
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am folgenben Tan erlolaten Angriff bed Auirinalifpen Pala des Aumbe zu Uran ter Yaler Brriera Mg wine eu 8 Das us 
haben, überfanbte es der bammalige Wihhef Pins IX yım Geſchent. Dieſer einen ide Wubeh der Werantewortdchli, ter m jebe Den bye Gemakt 

J —— * 
a a ai Bed 9 ehe Fed —— —X Baezinilien, 

war ber Rem 

Bufanımentrefien eine te raſch Entichlug zu Guröberichte. 
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ehe unter dem äblichen fhrierlicheiten aus ben Handen Er. Heiligkeit ben 
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>. Die peinlide Ungrwibbeit ſo lange Zeit Über vas Schicſal 
Dub Naiſera Mozimilien herrſchte, und die ganye eitilifiete Welt in Aihem 
unb Epanmung erhielt, bat mit der geſtern aus Wien eimgelaufenen, im 
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Me 
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beftimmtefier Ferm aufiseicnten Racht cht von ber Erſch hung bei unglüd- 


— nn ai | "ren ne 

m I en P M “ 

wie denn auch bie plögliche Nenberung im bem Heifeplan des Maiferd Arany Da ie are he kenen Ca pen Pe 
Yofepb jene Kunde in ihrer vollen eriherdenten Mahrkeit zu beftätigen — 4 wi; age je 


E. wen 1360 114g; 100fLE won 1864 Allg; ital. Waleike 


fheint. Dur bie ganye Zelt wird über ben empörenten ct Basbarifger | Bi; Mer. 
Nadiadt, u n ; * su; & 
50 — „dee 3 Srömen Anl. 9%, Meer Geis 


mit welchem bie Mepienner die Blätter ihrer Geſchichte abermals 

brfürelt haben, nut ein Schrei des Entieens und bes Abicheu's geben; micht 
minder aber teirb Dex umgplückläche Furſt, weicher für tie mudhboll überneme 
new Rufgabe der Wiedergeburt eines ın blutige Parteibader berlommenen 
Veit feine ganze Kraft einfegte und biefes ehe Sireben weit dem Helen» 
tobe befiegelte, Telbft bei bemjewigen belle Theilnahme und ein ehrendes 
An denten finten toeidhe, auf einem anberm Etantpunit feben®, bem and 
Abenteuctliche Areifenten Charakter feines Untermehmens nie zu billegen 
wermechien. — Der Gourr. bed Gtatllnie bringt mehrere Documenie 
und Briefe des Raikers Mogimiliam, welche einerfeits über bie legten Ertig⸗ 
aifle in Diegico intereffante Auffhlüffe, antzerfeits ein fehr gänftiges 
it für ben bumanem Eharaltır Dasimilians geben. Unser ven Beier 

fen gebem wir hier eimen wieder welchen ex am 3 Mai an den Estmmanı 
banien von Merice ruchtete, ber aber von ben Juarifien aufgefangen wer 


i lautet: 
* , 3 Mai 1867. De. Eeaetal Dlargmıj! Recheera id lanze Brit 
eh itgrnkwiihe N t wen ter Dempifstt grhlieken war, mpfeng ie 
ig vum on eilen Nadeigien Me mem BfÜK wrichen, Bir ir: 
= near —* 5 —— — etgiengra 
N ale wer n 
— er. auf Bon Urtrag, mt geaägenber Belimacht aufgerliet um eine 
eisturggebietrate Divrfiea zen Diruldapen zu organifieen, wihge Sie mit den 
vr teren mir betüsften —* 2 —* — kt Mer 
Yıren Faftzuenienen uriter unterzefmen Sie m! eine Bewegung weile 
ST an Ge Ga Te Ken Fran 3, 0 Sc 
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MReuefie Dofen P 

Berlin, 30 Juni. TE TA A FERBREER, 

4 Zuli Morgens nad Paris ab, btſuchen aben zuvor noch Weſel, we bie 
Prinzeffin ais Chef des 7. Felbartillerieregimenss daskelbe befihtigen will, 


R) 
Hamburg, 30 Juni. Nach einem Telegramm tes „Qamb, Gem.* 
aus Habrıölehem hat ein Argierumgäbefchl heuie bie Musführung ber gegen 
bie Fawilien ber mach Dänemark entiwichenen nertidlchteigiihen Wilitat · 
pflichtägen erlafienen Hustweifungsmaßregeln fitiet. (I. X.) 
Wenftrelig, 29 Juni. Heute it bie Publication der Berfaf 
des Norddeutſchen Bundes erfolgt. Im Patent beikt os: Naandali 
des Zell, nnd Hanbeläteiens wird beflemmt daß bie zur Zeit hier beſlchen · 
ben Belege bis auf weiteren in Kraft bleiben. (T. 9.) 
Barid, 30 Juni, Heute gegen wier Uhr traf Abdul. Azh, ber Dee 
aller Gläubigen, in ber frangöfiden Hasptftabt ein. Er irıbe 
bem Raiber Napoleon auf em Eyoner Bahnhef erwartet, unb unire 
üblichen Gepränge nad) den Telierien geleitet, Der Bug bewegte ſich 
über den BaftilloBlag, bie Nee ©t. Antoine und tie 
de Nineli mad ber Leuorer@elonnate, un bon ba durch bie beiten 
Hbfe des Louvre unb ber Tuilerien vnach ber laiſerlichen Refiteny. 


en befand ſich Abbul-Myig und Napeleon II, Dre 
i i h i als dus 
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if Widyı;s, weder allen Aaſqein a er Alnda hatte, inddle Tee 
Ber augeubüdt: Iprechen wen dee parken Sareen wub ter Mngft melde 
Ga werarlaft baten mit. ben Biteralen Über tue bebimgungtiriie Lebergebe bir 
Yauptfaht ya mutrrtonteis, Dh mitte uch den Hafı De Eier bunch Kıre 
gel une tar gIhte gramlamıa Maßen erungt dad · a. melde de Gergat 
zimmerrhr iu unlerm Bercoea amnien weh, mit RE re übergeben. 
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; taB große Band 
m Santinrgem ibre unsudbleii alen & f; 
rn ne Arad und fäten non der See * er mit einer 
Grsrrale Bitausel, de la Serie, Erpejo u. a, mega fig Die Beranmworiig. | Iebbalten er um melde vom der gleihailti ver 
teit für kereriige U ifie gt shelem, Usb müähremb im der Gatipefaht bürh | Der ihm amı em ne » fols 
tie Ciprefungen, pe tem man feine Aufloät wem am fih bar Brie gu ber | aenben Monen befanden fü bie grei Söhne ber 
ddaflıen, weichen wruichlanibert wirt, ale jerrchre Internen in het Hab, | türkiiche Bet und erne nadıt ententoelente Suite. nnlagtr 
kmbem mau fh bie Dleinurg bilden Häßt daß biefen Wein ze 


weirernket trieb, hat dieſt beiteunmdchige zub geheltige Meiner met kein Via 
ine Il Öeibcfr, Melde sLa — 
” A ‘ 13 ahgr 

Zorthrü werioren Aut. Bei einer Sem Bahn anch re 
ve wutrelingee, deee ım Dumm Beitalter in wer wir ibn fiab mer berimmigem 
zeiniigen Ichuationeu Irhestlahig tie dir a Bariteil Khaflrm Ueke pen 


bie Bitte fe [hen dort an be Beiinmefe gu brahinbeen, t0a8 ad) geichaf. * Fe, —* 





Kia Drefin en ute, ba tie ben Wewefiiene batra Tem Oper — = Br. Terdilın 
ingrat we dur Kit gelpant roh mich wrrzodälfige zu hakım Iret ze Ihn wdıg “erlag her a Big 
Für Capualiſten. mine uetmdana Ian Zemt einen mehr ala 100 Yrucemt abe 


m n 
— I. ©, 300, peu m Me atehaung fähig iR, wird ein mer ven area 1200 1 geh Hükeree auf Lıfragen 


Beilage zur Allgemeinen Peitung. 
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Ein Wert über die Zeit in — Oefdhidite der Bau, | Dun 
Tea he Bieten. "Gen De, Any Mr (Femtfepumg) — Die 


Rene ften. handen (SM. ter König, Mädlehr J. M. 
ber See — Eine Ente bes Wiener , Ein 
—— Feſcript) — Heidelberg. (Bir Oclchleſt für 
Se llabon. (dom Rrigelfsupinp In Barayuayı Bu Aıpelutien 
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dm (Üine Londoner Depubas 
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Woria inbeflen bir Zeit, ba 
und mu, acch am eheften einig 
Lyril, es ift der Foman und bie 
Reaction erkennen dah ver 
leraden, Seufyenben, bad $i 
zer Profa abgeivenbet hat. 
wand und ber Mobelle ben 
Hindungen der Etrebungs: und 
geipaltewen, einer pathelogifchen Beit wiel eher nachgehen ald 

una 


Gmpfintung den Ton des Hugenblid zu geben 
will und jol ber Brtragtumg, ber Auseinanderleg 
Aailmakerel dienen, Roman und Novelle find bie Bhyflognomen 

flände ihrer Seit, bie Seil iſt ber Wortgeber der Allgennernheit im ber Form 
vers Subjertitftem, Merl aber biefe Allgemeinheit im ber nterefenwielkeit 
dom deule wicht zu finden, darum ——— — und midt bie 
Sril bad poetifche Huskumftörmittel bed Tags. 


Und teop allebem bat feit Goethe s Tod tie deutſche Dyeit 
Knojpen und Triebe Fermen und Melobiem gefunden, bie 
i ihrem Areiß gejogen denen der Zug jur 
Meutverbumg, zur Umſeſſusg nationaler Toralitäs, zur Berti 
deſſen wa noch wie ſprobet Staff entgegenſteht, ebemfo tornig abzuleiten 
iR ala bie Eher ben Betveis einiger Umerihöpflichkeit portiicher 
naungabermen peliefert zu haben, fotwie dem daß nichts, auch ber oft vertoieiene 
polisiiche Stoff midht, als ber portilcem ich ettlart 
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Ber: | werden barf, wofern des Dichters Begabung bie wiriliche Runft der portis 


ſchen Bertorrihung nı vermag. 

Hertoärt von ber Taffiidhen Veriede IR durch einen Theil der romans 
uſchen Schule und ihre nachfolgenden Belenmer dae Lprit in Deslſchland 
vielfad in einen Epiritwaligmns, eine jentimentale Tranfcenbenz gerasben, 
bie geradegu peeriſch unbaltbar ward, und mit dem Anfang der taribigre 
Jehre eine Meaction ergeingte tmeldhe ker Erwedung bes Sreibeiidfinns, ber 
Kb tes —8* —— De Dans: 
in er irbifchen Srlbflbefeimmmn Selbſt · 
erfüllung twieber einfehte, Das Velt, das Boll um feiner feihft willen, 
tvar ber Brariff und bie Ider getoorben um melde ſich bie poetſche Begeis 
flerung grukpirte. As ber Hreibeitälprit von Mnno 19 ıc., bie grgem ben 
fremben per ſlamxci, tea bie il 
aenen Brtmilche Untertrüdung 


. grtvordem, 
en Bınes, Hast, Geis, Oemesah ———— 
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To Int verlänbigte-- eine Dyeil tocldhe meben dieſer politiſchen Färbung die 
Gt Ba TEE men DEE — — 
bürgerlicher Ginengung, gegen die heudleride Seclauguangꝰ bes Rechte 
der Elmme, der Ratur, des Fleiüches gr. ten Aampfylatı zu treten, War 
man fi ver dem Jahr adhtumdviergig ber politiſchen Biele minder genau 
„ fo ba die pelitische Lyeit eine ſcharfe Umtiſſenheit ber Tenderg 
u und mehr megieenbe Hiebe ald poftive Halte geben Tomte, fo 
birfen Jahre wohl mande Grnücterumg, 
aber auch die Crlenntniß > ba von bem Berlangen nationaler Ircibritt: 
unb jg auch im der Preſie trop aller Hinbernißie nimmer 
zurlaffen fen, dak das Boll und das Bolfemäßige dos Object bleiben mäffe 
dem der Gultus aller Funciten, veran der der bortilden, zu gelten hate. 
‚Die Exkenntnit indbrfonbere bat Ad durch bie Berfüntägung ver 
Lehrſtubl wie durch — Vtaria befeitigt : daß Dicluaſt derch voll, 
tbümlide Realität, durd) bie Araft der Matwegeborenbeit, durch ſinnleche 
Haltbarkeit im Stoff und Schandlung wirlen muſſe, daß die Leſdenſchaſt 
wicht in ſupranaturaleſtiſchet Auſlb ſung, ſenbern in tieffetiger, greifbat thaãt · 
licher Gomfegtueng ſich zu ver ge bafı ine und Leben, Lieben und 
cht ein Flüchten aus ihr zu fen babe. 


—e den Gegenfläntliden, diel 
—** eb wäre —* —2* ba bie Sril 78 
weil er im Grohen unb Gary en wid zu ereiden, kn Ging @inzelwen nicht forte 
—— ins Eimpelne wicht wit bedeutender Vertiefung einzetrungen 


1 a ie ni rem auflöfend und jerſehend getwirkt, 
ich meine möcht Heime allein, geiſtteichen —— der Ro 
wanu * auch ſonſt ift bie ee ve stttligen 

onen jelbfigebornen Eeelenllängen, an ber clatfitchen Stuhe des olympifcen 
— — und —A—— in der Seit ber mas 
teriellen, ber betuußt vealiftiichen Erfüllung, der Det ta man bad Miles: 
Lönmen für alle verlangt, Uber für bie newen Genenflänbe, bie meum 
Lebentphaſen und Lrbenöfragen bat fie auch einem re der Ancignusg 
ber, Darhringung, einen Muth bes Geftänbnifles, ber Ferderung ober 


3 an tem, umb hätte ex ſonſt fein b, we· 
ee et 
» Den Muth hat fie mitgebracht, auch ba wo fie auf des Lebens 


" ‚ Kung 

an een Ähendem, bietenbem, am 
fehlen, nicht am unbefsiebigen 
tem, ſqrillendem, bas f—höne Mafı überkdreitenbem, bemmn fir wil wahr 
fegn, und jep es vorderhand um ben Preis ber geflörten Dünftlerifchem 
Harmenie. „Borerganb!" Alles Hpgreffive regt Stab auf und Elemente 
bie wiedet nieder mäflen, wenn das gehobene Echte ſich klaren wird; aber 
das Eqhae lect nicht chne bie Begleitung des Herben. 

„ Vier aber ift mn ber Punlt wo yioei poetische Lager fü ſeiden, wo 
ſich abtoendet die Meinere Gemeinte der Naczfelger unb Nadkihner bes 
„Glaffiiden,“ die den Staub des Rexdruchs nicht wollen, bie aus —— 
Wahr die Heinen Diamanten holem bie ein vergangenes Jaahan 

nech mict holte, um Lem bemolratrichen Zager ter Diebernen —— 
Grabarbeit nach Wurzeln und Wilbkemig zu üb: Dert die Pladil 
des in abhefuser Nuhe a ber Beikem 


gegebenen Digeets; b 
Saft, der Belitil der Erbentfrage der — ber Kation, ber Frei⸗ 


beit. Und wie bie Lager ber amklibenben Paefie, ’b hie ber 
Siem Real und deb grnipenen Buklı in —28 ko © 

El ber Brrfafie fine Eielung zu briben anbtetden, fo iR ihm die 
er beibe find ihm unensbehrlich, bie ruhende 
form: und normfeilhaltende wie bie zingenbe, nachbohrene , irrembr, konge: 


huende und wegefintenbe, 
ab viehfad veiiden beiben ein Mifverflänbniß 


Leid iſt ihm daß 
beſtcht und genäftt wirb — bie Dieinung auf der einen Geite: bie 
** 


andere Seite derlenne und vberderbe in ihrer rotiſchen,“ 

iellen,” „anadytifgen,” „welectieenben,“ „blohlegenben,” alhole · 
gihhen,” heteriſch jabjectiven Ast" bie Shönbeit und ben een ber 
plaflefchen Ruhe tes Elaififdhen ; bie Meinung auf ber andern Seite: bie 
eine a — das fie ben Beunruhigen · 
den, dem @äbrenben cataeacnhalt. ben Tragen des Gortiäritts; habe nicht 
= De, — — 5 Fe Bebenderiheisungen Ne ber 
jeet ber begreifen! Fingung, ber peetifchen nung 
und Beferlung entgegenpält. Mögen bed) beibe nebeneinander gedeihen ! 


läne | auch ſelche die nicht eben zur 
Be | Stämste beitrngen, 


teilel , ivenm Ee und Pfund; - 


hoefüßet fepm - 
„Healiften“ mit ihren meebermen Junden euch Plafikern ber antilen Objer» 
tieität, ber üungetrübten Srealität im bie Arme, und beibe Lazer theilen 
brüberli, und geben wad fie ſich zu bieten umd zu 
,,  Linfimeilen aber, iga Deutichen, Idhimpfet mict zu eurer 
a a Iran 
Rorbfer in umgeiräbteftem Üchagem fingt, während bie * 
ihre Verbleleſſt ſtanſen ar nicht 
ſe Lenau in * Umerila vergeblich rt Tr 
es ——— ner Beil; dab Preilig 
rath die Mafe gern in fermklänbiichen Zamen —— — eu nit 
ſchade wenn wir feinen Pütoenritt wicht Hätten? daß Din; bee 
nem beißen Lichereyelus, „Ein Homan“ betitelt, vom ber Leder zebet wie 
1173 Qunderten, und euch felbR, im bie Vruſt rap 


„Ubasver in Rom* bis an bie äußerfien Or 
bis zur Schilderung bed Inteſts gegangen — baf ein anbreer Kuh under 


Einft, —— 3 an, Bähuang — 
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9 | dem Sahrtuch das ihn ald erfhlagenen Don Manuel bebeilt, nad, u 


ſchneidende Ldent · und Totesironie ſingt — #8 ift ein Eartj aller 

einer bad Mort gegeben; ober bafı ned) ein anderer bem pa 
Volloclend, bem Grimm ber gertretenen Armuth im Dundſchuh eine jiſchende 
beibel gelichen — er hat von ettvaß arrebet wat tornn and in anberer Form, 
ber Uchermush tieber beraufbefhtwören könnde; ah bei der einen bad hohe 
Bird vom Weibe, bei einem ankern eine Schtwatze mit einem Weigen, bei 
einem beilten Mann und Weib überhaupt tiefer und heißer in das fine 
lite Zeug gerashen als das künfilerikde Behagen der ee 
bern; folge Naturen und Situatienen wollen auch erlärt, diefe Icrtehlen 
Ünasen tHatfädticher Zeit, und Serlenauf auch gehoben ſeyn Tu 
Jartritung Ist fie nicht; mur bad muß bie frage bleiben ob tie Sin 
lipkeit die Anlage der Gefundheit befigt wm zu peetijch Iräftiger —* 
zu ſahren, und die aullebenden Stoffe lranlen Hanges ausjuftohen. Neues 

leuunt nicht hae bie Symptome der Gefaht. 

Se patbelogifdher, befto mehr vielleicht find dir Borten, wenn fie bie 
Araft haben Borten zu — a Dune Has a Können fir diefe 
— fir grlennzeihnet zu haben ifl auch [om viel, und neben 
tem Ielajas befüpt bie Bibel auch den Jeremias 

Dir patrietifche Dyril, obtochl das blut 
zelne Proben gebracht, yet eimige Eu * run 

ung umb nung ber beus 
bie, —— hen Mund und im benjelbem 
Organen ni fon 8* Fe inyen und Perſonen priefen und 
- yeltiläer U Unlentiamteit — an · 
im Kugenklid gr np tipartumg 


—— ——— i 

aſſen aber mögen doch die Porten vom Beruf das luerariſche und 
umgegehhäit zwiſchen Etamm und Stamın ben liseraris 
ſchen Brobierjungen und Bolontärem überlafen, bie bri und über die nord · 
deutigen umd in Nerkbeutfcland über bie eg — ärgern, 


, Tahmgauifcen Bocfke yu zedent Zienn Bott Will, gibt «B 
in all Yen Gauen eine beutiche Bade, und ver zu eimer foldhen ſich 
eh Tg 





Beicbichte der Baufunft im Mltertbum. 
Rad den Ergebnilfen ter neuen wiffenfhaftlichen Exrpebitionen bensbeitet 
von Dr, u =. D. Weigel, 1866. 
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Zeit mad ker herreriſchen Schilderung. Das Rönisabaus 
Vergegemtnärtigt die Einfachheit und Mufpruhalsfinkeit einer 
[em Beit, bie in ber Obyſſee ihren unferblidgen Dichter ge 
kat. Mit Genuß —* ber Laſer bie vom Verf zu ſelnem Veald 
folden Rönigebaules in Anfpruch genommenen Stellen in der 
wieker auf unbe bei denselben nicht olme Rükrung verweilen: 
darin ertvähnte Warraibs , cber Edreplammer führt den Verf, zur Er · 
über die für Schuapbäufer erflärten Aunbbauten, die in mehreren 
noch erhalten find, und mad genauer Prüfung ber Umftände 
igögräber gefaßt werden. Mädfivem bieten tie Iebercefte won 
und Thoren frütefier geit interefjanted Material zur Verwoll: 
in tes Bildes don den Anfängen belleniſcher Hräiteltur, chue tie 
N Gultus. Dürfe, alfo ber Tempelbau, beninnen ft bie Reihe 
die Stilentwidlung maßgebenten Bauten. Hiet derlägt det Bert, 
au von ben ardäten Autoritäten eingebaltenen Wege, und go 
u ſelgenden willen. Das Primitive jür dem Teinpeltau if 
die gleich eimer Capelle das Cultbiln exthlelt, und gewöhnlich mis 
imbede, turrüber das Seiteldach lag, geſchleßen war. Aus 
jgbedumg erpikt ſich bann bie Erklärung dee zunädft Im borikten 
auftretenten Details, ala ber Triglhyhen, Weteyen, hangenden 
töpfe, der onu.6m Die Eäule erscheint, als eicad 
mit be alleln natiomalen Gedalle in Derkinbung gedraca. Das 
Gerbälf eatwidelt ich many eb ale Säulen, an ber einladen 
bie ber Kern und das wrisehngliche Weſen tes helleniſchen Teinpels 
Die fohter bingufonmmende Saule kat auf vie Geſimebiſtunug 
ur ben Cinftuß bafı erfiend, fekald man über des Antentempel Binnus- 
gieng, noch ein Gorizontalbalten (Epifiyl ober Ardhitrad), die Fäulen ver: 
dindend. bem Tripligrken untergelent Werken mußee, um bemit das Fort“ 


H 


Ei 


! 


au 


iöher 


IH 


| rallfrümmungen aber durch Senkung entflanben feyen. 


Taufente Auflager, bad vorher die Banb tarbes, zu erfehen; ſetuet dab bie | 


Lripfypken fi mis Rüdfiät auf dir Säulen oebneien, toebei watdrlich tie 
Krigkyphe, mithin die Daft der Dede, auf die Säule ſaAbn gelegt tourke, 
und endlich das bie ihre Dedeutung ald Fenſter einbüpenben Metepen 
— * — plafiich oter in Malerei ausgeigmädte Platten ge 

fien wurden. Der nãchſle Schritt geſchah mis ber Auſſtellusg wem 
— ſaten poiſchen bem an der Frente 


vorfprimgenten Wänten oter 


+ 


fühen ben Beiden Anton, fordern auch Kor denſelben Sintzen annrerunet, 


; toeiter entftand auch der Beofiglop, $ 8. e9 tmurbem nicht Mofı ziwie | 


und in Felge vaven dus Gebäll über die Cello Wände, zunädft alle üter | 


deren Stirnfeiter ober Anten Binaus, auf bie davor fiebenben Etüben per 
Damit war eine Nertalle, deren Dede Fat danchaus auf Säzlen 
zußte, geſchaffen. unb die Scheibung ven Naos (Crüa) und Pronaos | 
den Tembel firiet, Zar die Sıäpe enifprach der bene 
audgebilteie Pelyaenpfeiler vom neirdäihen Yrrilänpnig zumsift, 

während bie Zotosiäule ihm fremd aetlieben. Die Bedlendann des derſ· 

Baues wird cadich durd ben Peripteres esrei icht, indem nit nut an 
ter tfeide, fontern sch an ker Länndiriten und hinter de ac Ta 
Gäulenballen brumgefuhte wutben. fo daß bie GeDa tingeum von Gäzlem: 
Reiben und beren Dedenwerl einnelälefirn ericheint, 

San borifihen Steinkam folder Entwidlungeſſs ſe ft ater bie Aufere 
—— gaatıl ſchon volftäntiz von ter inneren Eonfirertiew leg;rld t 
Die Geufinurtion toich prrlkeibet und 
Blok nmbeliirt. Gs it axffallenb wie zäb an ‚bichen tinmal fritten Ba 
Wanbiteilem gehalten, und eine Henterung cher Horthiltung mise werfett 
wurbe, Der Ratur des Sleinbaues war .B. vas Veherbangentr tr6 
GSefinfes mit ken Mutuli, ben fegenannsen hangenten Deelex: ſteſſet 
vſen. Beincatorgs bomogen. twurbe jeted, ber Meberlirferung 
eh Die Säule erhielt avichen Schafi und Drifydatie 
a din, d.h eine Klelkbilteng edet Aujch welung — 
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adige Dedplatie Abocus. Der Edanus wind von D 
Analegen eines weicen elaftischen Nillens eder Pelſſers —— dem 
Eoft Ende undber Patie abgeleitet, denn im Szurtischen oder afinsifchen 
ſich biches seichtine Vallel Ned des deriſchen Ca hr 
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decirt, der epelkchr und Afıbetifdhe Wirkungen taſch mit ben er 
Conftruetien In Werbintung Fradie, —* — Die —— 
antilet Nıhänlogie daraus zeftalıt hat Deeſe Zbcorie enihält yioci Wo 
außrinanber R baltente Säge in ſich: 1) Die Gerigontallinien tes Siyler 
ats und Epifyls belrriben feine Geraden, fonkern Garden. 2) Di 
Eurven find abfisslich eonftruirt, alfe ustpräingkid, Der erfie Sah dirfer 
Thessie fand durch bie ſcturuldſen Dermeflungen bes engliichen Spagenieure 
Pentoſe feine wolle Bfätigung; der zweite Sah aber Mic anfaätbar. 
Trrilich Bielt man au biefen burch Penreie's Nefulinte für durchau ger 
fübert, bis Marl Votticher bir Umaulänplicteit der Brtseisführung mid ber 
dieſem hochderdienten Ferſcher eigenen Enischiebenbeit berlegte, Die Ag. 
Zeitung Erafte in ter Beilage Nr, 367 tes Jahre 1869 einen ausführ- 
lichen Detickt Aber A. Beetichtts im Auflrag bed Untttrichte minſterg auf 
ter Aropolis zu Hıhen korgenemmene Unterfohungen unb deren Erheb 
nife. Der genannte Ferſchet fans +6 für notäwendig an Ext und Elelle 
Sic Ader dir Sache zu erientisen, und dam zu ſfelgenden Refultaten ; Das 
Rivelemens Pentoſes Tägt nichts gie wünfden übrig. Setvohl ber Stufen, 
bau worauf die Säulen fleben, als der Archtirav zeigen eine leiſe Rente 
sauna, unb zmar in bes angegebenen Snblenprebältniflen. Dafür ift ber 
Bebawpiete obtifde Grund und die angeblich baraus folgente Erflärung 
einer Bitrubifchen Stefle völlig aus ber Duft grariffen, und das aſtheliſche 
Raiksanement ohnehin verrikles Im folden Dingen. Beabfidhtigt, alfo un 
ſotũunglich war bie ertwähnde Krümmung mad Wärticher nicht, fonberm im 
Laufe der Jadrbunderte entftanben, indem ber arobpordfe peiräifche Hall 
fein unter beſſandezer; Buteidt von wrürbe machender und feine Teziur 
zerflärender Feuchtezglett burch den enormen Drud — auf die Unterlage 
ter Eäulenftelung — ſich uiammerngepecht und berkädhtet hate, bie Ger 
Bier trat aber» 
mals für die Utſrrünglichleit ber Cutben auf, umb jeime forgfältigen Un» 
Wriuhungen weden mis denen Brtidera nicht übereinftimmen, fo dah ber 
Streit, weil Dir bon dem einem als Theiladhen beigebeadhten Data von 
dem andern gang ober Ifeiltweiir megire werden, mod nicht für erlsbäpt er · 
Mäst werben Tann, Mit Recht ſorderl ver Beehaffer für kir Zillerſchen 
Angaben präcike Sablexiverite, denn che wit und zum Hlauben an eiize 
f> ungeheure tegaife Haffizerie, dap Tan Stein ed Unterfanes und ber 
Gelamauern genan redjtwinkelig, kaß jerer Steim überdich auf zwei Seiten 
auch richt eben, Tonberm janft grmülbt neluefen, entichliehen Können, baten 
wir dad Hedit die enticheitenten Angaben greifbar, mit Ziffeen belegt und 
mebrsritig beftätigt Is vrrlangen. Der angekliche, tie nur immer behaup · 
tete, materiche Sec erfdheint als ein Soldıes Miniraum im Verhältsih zur 
Leloflalen tähniigen Sesicrigleit, bafı man den Gellenem war betuum« 
unge — nicht aber ungenrei fliies zufgralen [e. Der Berfafier 
de übrigen Beflandisesle bes Tenbehlwud durch, werben beim 
alte mpel, ben Wrtichet gegen 2. Sch [> eminend und unumflöhlid, 
, bie nochige Erſta ‚und begient Birrauf die Denkmäler dori. 
ſchen Ste ku erüttern. € biefıe Bofentung erreichte berfelbe auf 
adtif&em Gebiet im geualter bes Bemitle 3. Der Patthenen zu Atben if 
das Reiſte ergebilse bes doriſcen Ziile, und neben temfelken erhebt ſi auch 
bie Atene deo jonwiden Eile, der gleichfalla hier zur veiffter Entreidiung 
gelengen folie, Las Errühmte ——— wit feinen mar nic, Sachen Te 
Manksbrilen, Der Darſelluus des joniiden Stile bient das über afiprir 








Wi ji um ——— — Le rg: eine —* J — wie 












a — dieſem Tapuol pe sine gene Gtund · 
re Yerbältzifte, zuerlüchere Derbinkangszliois 
uimlit Krisen — Wahtend im dos 
ur eines unzealicberien Balken barfeellt, 
veiſrrangenten Thrilem zu 

uf t bier ter Fties und dat · 
et 9 den Aabeidınitt ensgegen, Dem 
e Limmenben Re 
i& ſefer 
Sbrre Eil latuxg. 
ebeng bed —8 
t baran bie Aufy&hlung 












tr jemi 
ſammeng 
















wobht · 
„ri 
urd Heftimming 
sist jur Chrits, 




















und rk 








ıhnälet 
16, fowie in der 
Atut, taz der mit 






tanfıı 


lurgec. 





ET 


Die projectirte Beftenerung des Tabaks. 
Hauan, 29 Juni. Bor ivenigen Tagen nech erfolgten Ber 
bie ta glauben machen wollten: mil dem Grbanken an 
ig der Tabaffeuer che es noch auf weitem Felde. Angeſiches 
und fort wiederlehrenden Veſprechu Bisher Steuer 


bier in Ganaw hat eine jener offiti —2 Rattgefunden 
bir iwerigen biefigen aber theilgunehmen berhet 
en waren feinen bie Getwißgelt mu Omen zu 


na und e4 * wehl her 
beöfelben nun 

noch abtwenten, oter wenigflens im ein geringered Maß brraburüden will, 
Die Detaild ber Beftcuerung, fotvie fir bermalen vom der Gtantäregierung 
ern! Auge gefaht wirh, Ar don verſchiedenen Blättern jiems 
Kid) genau verraihen worden, Es ift richtig: im erſtet Linie handelt «6 ſich 
um die Erhohung des Eingangszjeds auf ausläntifden ** ven jegt 
—5* — auf — — Dan will außen 

auch no ber Fabrication, welge auf 1000 Stüd 

15 se dr ng 1 und Tabat ungefähr einen Gilbergrofden 

fol. Mar benfk ferner am gleichzeitige Einführung einer aMjähr 
jenben —* m ag für Jabticanten (nad ber Zahl ker 
für Händler, Wirthe, Meftaurateure, Caftliets x, Und man 
wil neben alledem eine Beorenprotuctionäfteuer von 20 Thlen, auf jeben 
udiſchen —— — die — un. Steuer nur 
begiehungerorife 6 Ihr, em Morgen beträgt. ne war aun 
nos bie alikergebrachte Betuertfteuer bazıı, unb man wird zugeben 
imäffen dah es Baum ein antere$ Ding geben dasn auf melden ſich eine fo 
bunte Orinnerung an und abermals Steurem hin, und 
*— wit a m Dampf einer Cigarre beren Bebustöftäite der 


Sm Yellerhähung auf 10 Thlr. für den Eine. ift allein hinteichend einen 

oben Theil der beusfchen Tabslfabrifen Ri zu Hellen,. Sie allein wird 
fe om den Gonfum fo wehentlich vertheuern und datsich Dermiadern, und 
erferbert für bie gleiche Omwantität ber Probuction eine jo bedentende Er 
hehung des Betriebirapitals, dakı [dem daran nicht teenige Fußriranten, 
wie fie wenägftend verſichern, zu Grunde geben müſſen, und bie überieben: 
dem gejteungenm Tem toerbem ihte Production bebeutend einzuicdmänten. 
Der vermehrten Säwörtigkeit, neue Etablifiements gu gründen, gar wicht 
zu getenten. Mod ſchlimmer wirb bie Wirfung ber Habricationdfteuer 
Sie wird eine läflige Consrole nethwenbig machen, under deren 

a2 der Fabticast kaum meh Hett feiner Zeit und feiner Bücher bleibe. 
nd bem ehelichen Fabricanien, ber den Unferterungen der Staeis ⸗ 
eralt nenligt, «uch noch in die Gefahr weit bem unchtlichen, der es vor 

fat: fi feinen Verpflichtungen fo aber jo zu entziehen, nid mehr con: 
<urriren za fönnen, und wird wird bergeflalt zu einer Alippe für tie Sitb 
Uchteit. die unferes Erachtens auch in Zellſachen einigermaßen cute 
wirt werben ſellte. Was fol man nun aber gar zu der beabſichtigten 
Sonceffionirung fügen? SM ba eine Interpretation ber ſenſt eingefuheren 
Gewertefteiheitt In das dellewirihſchafilicher Forsfcheiser Deitteift dieſer 
Goncelfion wird eben alles was von ber Tabalsintuftrie noch übrig bleibt 
in die Luft geſtellt. Die feriger durch bad Necht geſchuhle Eyie 
kam: bes fabsicanten, des —— x. würbe dutch bie Gomeiftoninung 
eine rein preläre, vom Wohltnollen des Bramten, von der Umate bo 
Denunsianten abhängige werten. Ein ſelcher Zuftend könnte mar noch 
mehr, wur ne allgemeiner derraviren als cd vom ber Fabriratienkflewer 
auch ſchon zu beforgen it. Wenn man benn bed; Geld und immer mehe 
—— und es nicht anders auftreiben Fan als durch erhöhte Be 
bes Tabals, warum begnägt man fi banm nicht mit eimer ein · 

—* en oben, einfachen, Teit controlitbaten Steuer? Wenn 
ber Bell von 10 Tlrn, nicht awsreidht, warum erböht man ihn nice, falls 
20 Tilt. für den Geniner effertio ebradt werben müflen, auf dieſe 20, 
die gan fo leicht und meätfeil und m ——— ——— 
erboden werden lonnen wie bie 10.Thle? Der erhöhten Borenprodurtiend. 
arbenfen twir bier nur nech bellaufig, um daran zu erinnern bad die 

ung biefer Steuer in allen unabhängigen Urgasen fo gut tie 

ſeſiſteht. Man magt ed endfchieben nicht audp mus einigermaßen zu beffen 
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daß ber deutſche Tabalabau, mit 20 Tem. anf dem Morgen befleurrt, im 
Stande fepn werde ih zu hallen. Und num dunte man am bie Lage bes 
Ürbeiters, Mit ber Berminberung der Preductien much erg er 
broblo® erben, ohne ingenbioo vollen Grfap zu finken. 
—* —— wm L nglanen San 
—— ger —— 
pre Urbeiters ber die Aatafteopbe —— —* —S ver 
ſhlechtett werten. Die Tabalsinbuflrie hatte jeither das guit ſchwachen 
und gebrehlihen Menihen Dervienft zu geben. Wenn aber ber Habrikherr 
fortan nad; ber Aabfpahl feiner Arbeiter eine Gonceifionsflewer jahlen [Hl 

fo wird ex, wenn wicht gembihigt, fo bed ſtatt verfindt feye wie Shtracden, 
gebredhlichen Wrbeiter, bie alternben, mit benem es nicht mehr vet forttoill, 
zu entlaffen «ber wenigftend im Lohne mehr beyabgubrüden, um feinen 
Rufen von biefer Seite wahrzunehmen. Über man törlleide ir 
Defh cined Hrcamumd das Im Etanbe jepn wird birfe Nebelhande zu 
aunen 


Renefte Poſten. 

© Münden, 1 Juli. Se. May. ber König hatte ſich geſtern zur 
feRgefepten Stunde sit Er, 1. Geb, bem Prinjen Dits zum Empfang der 
Netreichiſchen Majeftäten nad Poftenbofen begeben. Der Rönsg wat in er” 
Aniform bed &ftere. Neyimsents, beflen Ober ſt· Inhabet er öft. Deiber am aus 
dem bekannten bellagensiveriben Anla$ wur J. Maj, bie Raiferin allein zu 
Bofiengefen an. Bei ber Hlürze der Zeit die ytoilden ber Aufanft ber 
Raiserin in Voſſeahe ſen und ber Abreife detß Raifers von Münden Tag, 
war es dem Aönig nacht mehr möglih zur Zaſammenlunft wit bem Raifer 
hicher gurüdzufchren, fo baß er ih auf eine Begtũ kung auf telegrapbüchen 
Borg beiränten mußte. Heut Mbenb wird Zöre Raj. bie Hailerin nad 
Bien zurüdiitern. — Dım „Wiener Fremdenblatt” wurde diefer Tage 
bon hier berichtet: Get. Hch. Giring Zuitpolb ſeh war zum Gommantirem 
bem des im Herb auf dem Lech felde zufammmenyupiehenten Urmercorps er 
warnt, bie Dispefltion zw den großen Manävern tajelbt aber hate der 
Grneralsuartiermeilter, Generalmajor Graf b. Bribmer, von Berlin mit 
gebragt, was in miisärijchen Ateiſen viel Auſſchen und Rrdens made. 
Sch brauche Faust zu bemerfen dafı das ganze lediglich eine mügige Erſin ⸗ 


ung if. 

’o München, 1 Juli, Zum Bolyuge des Reiesaminifleriale 
zefesipta vom 10 v. ML, bie a der Feſſangseigenſchaft der ältern 
Velten Bayerns Beireffend, ift vom L Rriegäminiflerium durch einen Et ⸗ 
laß am die Öenerakommantıs Münden, Nürnberg und Wirzberg unterm 
26 Juni — unter Vorbehalt weiterer Befimmmungen it Vejug auf bie 
Verbälteiffe ber Gommanbantfgaften und der Gtrafanflalten — folgendes 


derorbned werten; 
Er Mit ter atachetenes er daft der Beten Mariraberg, Reifen 
rm die en Ditier Qigrafdat ſia Dee 
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joege zu mehmen, Iamie much alle zur Siceraug unb 
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bringen, a a Redunsgre Di * ——— vad ſetuſteaterqe dm 

sumg ber MWltyburz um Oberhass merren (fie 
ba Iauheibe er * mad Des für die beßehen» 
En: - * — 3* 
Aaerau peut. Dit dem iete ſaha 1868 degezen wirde er geist Dam» 


das ey in ten m 


ie 508 en Deren, über N 
tat fir 1854 nad tem 
en wrtwhellen nk et Edi beeriie bank ba 
iertsöreje ipt wen 2 Dial DHUT angrordmet, —— — 
19 am srin fortifie Bere bejichen, ungeachtet fe im 
Ind? ht Ya mat me vr neilteung 9 wrsten. Ile bob 


aa 


ie curs m 
khrunge, join. 0 — 5** 55 
Amimag And Val Bay der Weiche unb be Dar 
Mendes ter beisiffenten el ge uub Ey et Aufeseng 
a. 1 FT mı uı6 5 5* Bez * 
13 o 
a —— —* a Fi 
Ib €) mei tie Zramipari! 
wc en Voralserpflegk um om alt 





2989 


überweifen bürften, durch das Geniecorpscommanbe im Vorlage zw bringen, 
h de Gr mente unb —— über bie ee ie 
pliegfich der artilerifiihen Armicung ift alabalb akzuichlieen, mit ber Haupi · 
gtcaffe Über ben Gelvempfang deffnitio abyurechnen, tie Iubentar- unb Wa 
ude aber find in bie Rechnung der Zeughausverwaltung für 1866/67 im 
er ed Ueber jene Beflände melde nach ihrer Beigaflenheit und Ihrem Zur 
Bande, ſowie mit Müdficht auf die Transportloften nit zur Verwendung jllr 
andere eignen, wie 3. B. Bettungen, Kai material u. |. w., it im 
analoger Weile wie nad Gap 4 ein Berzeichnifi anzufertigen unb durch da® We- 
tileriecorpecommanbo dem Kriegäminifterinum vorzulegen. 5) Gbeufo ift bie Geld, 
Iupentar» und über bas > engere alsbald ab» 
ließen, mit ber gone egBeoffe Über ben Geldempfang befinitiv abzurechnen, 
ie Inventar -und- Materialbeflänbe aber find im bie Regnung ber Local», Ber- 
und Kranfeiibauteommilfton fir 186667 zu übertragen. Ueber ſolche 
fände welche ſich nah nunmehr anfgebobener Feitungseigenjchait weder zur 
fernern Berwenbuitg in loco noch zur Gerwendung für andere Feſtungen oder 
Garuifonen eigen, in wie nach Sab 4 und 5 ein Serzeichnig anufertigen und 
keim Ki mifterium in Vorlage zu bringen. 6) Die abgeileffenen Rechnungen 
über bie fation und das Sriegdapprobifionnement finb alsbald nad 
ihrer Bollenbung am bie Militärrechunngslammer zur Revijion einzuſenden. Die 
wach if durch bie obengenannten Generalcommanbos das weitere zu verfilgen. 
Seibelberg, 27 Juni. In der „Bad. Landesztg.“ Iefen wir folgende 
Edyilverungber fürbas Stein:Denkmal beftimmten Dertlichkeit; Deutſch⸗ 
lands Kün ift Gelegenheit geboten ibr Talent und ihre Theilnahme 
an ben patriotifchen Regungen ber Gegenwart bei dem in naher Zukunft 
zu errichtenden Denkmal des Fehrn. Karl vomSteinzubethätigen. DasComite 
bat in-einer Anzahl öffentlicher Dlätter befannt gemadt daß das an- 
gefammelte Capital von 11—12,000 fl. nunmehr zu einem Monument vers 
wendet werben foll auf einer vorfpringenden Felſenplatte des Berges bei 
der Stabt Raffau, welcher dieNuine der Stammburg der Frhrn. vom Stein 
trägt, unb an befien Fuß bie Geburtsftätte jenes großen Staatömannes, 
zugleich des Iegten Namenöträgers feines Geichlechts, liegt. Die Beftim- 
mung biefes Platzes lag nicht in der freien Wahl des Comits's, fie ift viel: 
mehr durch das urfprüngliche Statut vom Jahr 1858 feftgeftellt, und auf 
diefelbe hin wurden alle jeitherigen Sammlungen erhoben. In der That 
aber hat auch kaum ein anderer Fled Deutſchlands ein natürliheres An: 
recht auf eine ſolche Auszeichnung ald gerade biefer, weldjer die vielhundert⸗ 
jährige Vergangenheit der Familie mit der Geburt und erften jugendlichen 
Entwidlung unferes Helden verinüpft, und zuglei bis zu feinem Tobe 
fein Lieblingsaufenthalt, feine Exholungsitätte in jedem Frühling war. 
Hier in dem Stein'ſchen Schloß zu Nafjau verjammelte ber alte Hreihert, 
fobald er aus feinem langen Exil in das Vaterland heimgelchrt war, bie 
meiften und beften Erinnerungen feiner Familie und feiner eigenen großen 
Zaufbahn ; bier legte er die berühmte Bibliothek germanifcher Rechtsquellen 
an; bier baute er zum Gedächtniß der Befreiungslriege von 1813 bis 1815, 
deren unbeugfamfte Triebfeber er jelbft getvefen war, fotvie zu Ehren ber 
drei verbündeten Monardyen von Rußland, Preußen und Defterreich den 
befannten monumentalen Thurm; bier empfieng er am ungeftörteften zu 
traulichem Berlehr feine treuen Freunde und Mitftreiter aus jener ftolzen 
Zeit; bier geneß er im Dufte ‚der töftlichen Wälder und Wiefen, bie er 
ftundentoeit als fein uraltes Stammeseigenthum verwaltete, ber erquid 
üchſten Muße. Aber auch die Lage des Plages in landſchaftlichetr Beziehung, 
auf welchem das Denkmal fi) erheben ſoll, muß bei richtiger Anbequemung 
des Kunftwerls als hierzu wohlgeeignet erſcheinen. Es ift ein zwiſchen 
den zivei Slußthälern der Lahn und des Mühlbachs frei und lühn hervor 
ſpringender Feliengrat, im Munde des Bolls „der Stein.” Man fieht die 
Stelle von einer Strede der reigenden Lahnbahn aus, die von Lahnflein 
über Ems und Naffau nad Diez, Limburg und Wehlar führt, und bas 
Meltbad Ems zieht in den Sommermonaten KT chaaren von Bes 
fuchern nad} dem nahen Naffau. Man kann aljo nicht fagen daß «8 
ein unbelannter abgeichlofjener Winkel ber deutlichen Erde ſey der das 
Stein-Dentmal tragen fol. Für Künftler indeß fey noch bemerkt daß jener 
lövorfprung aus der Seite eines pyramidalen reich bewaldeten Berges 
itt, der ihn noch um einige hundert Fuß überragt, und eine mächtige 
dunkle Rüdentvand bildet. Es entipringt hieraus die Nothivendigleit dem 
Dentmal eine gewiſſe architeltoniſche Selbjtändigfeit, einen Umfang, eine 
Höbe und igleit zu geben welche fein Herbortreten und feine Ab: 
Lfung von der bominirenben Bergwand in der Art begünftigen, daß auch 
den auf der Eifenbahn Vorbeieilenden fein Anblick nicht leicht entzogen 
bleibe. Wie bdiefer Zived mit dem nicht allzu reihen Baucapital zu ber: 
mitteln if, muß der wohlerwägenben Sorge ber Kunſtler überlaflen bleiben. 
Ws felbverftändlic kann Hierbei betrachtet werben daß das Comité von 
der Errichtung einer ——— abgeſehen hat. Eine Bronzebüſte mit 
architeltonifchem Auf: und Unterbau würde feinen Anfhauungen am näd- 
ften fommen. Sollten die Hoffnungen besjelben auf neue Beiträge in nens 
nenstwertber Weife in Erfüllung geben, fo könnte ver Plan dem entſprechend 
immer noch erweitert ioerben, vorläufig aber muß er auf bie vorhandenen 
Mittel fich beichränten. Zu näheren Erörterungen iſt das Comite gern bereit. 
⸗ Wien, 30 Juni. Die Trauernachricht ba Kaiſer Marimilian 
am 19 Juni erichofien worden fey, macht eine um jo hmerzlichere Wirkung, 
als man wohl berechtigt zu der Hoffnung tar die großen Anfttengungen 


„herricha 


unſers Gabinet3 ben unglüdlicen Fürſten au reiten, würden nicht erfolg« 
los bleiben. Die ———— v. Wenbrugt ans an I 
aud) * v. Lago, laiſerlichen Geihäftsträgers in Megico, lauteten in 
diefem Sinn. Man wird wohl annehmen müflen daß es dem Präfibenten 
warez ſelbſt nicht möglich war den Gefangenen vom Querétaro aus ben 
änben ber Banden zu befreien, wie denn überhaupt die diplomatiſchen 
ngungen und Berfuche in ber großen Entfernung und ber ſchwieri⸗ 
en Sommunication ein faum zu betwältigenbes Hinberniß fanden. An 
mübungen bat es wahrlich nicht gefehlt. Kaum hatten bie Frans 
zofen Mexico verlaflen, als Fıhr. v. Beuft das mögliche, ja wahrſcheinliche 
Schidſal Marimilians, der ſich geweigert jeine Diöberigen Beichüger zu begleis 
ten, ind Auge fafjend, fi) eifrigft angelegen ſeyn Tieß, menigftens das Le⸗ 
ben des bellagensiwertben Opfers der „megicanıfde ĩIdee fiherzuitellen. 
Belannt find bie dringenden Schritte welche bei dem Wafbingtoner Cabi- 
net von hier aus geſchahen, ſowie daß letzteres welches ſicherlich nach dem 
Sturze des mericaniſchen Kaiſerthrons gegen befien x feinen Groll 
egte, und unzweifelhaft aufrictig deſſen Rettung wünfchte, durch ſeinen 
—* bei der republicaniſchen Regierung Megico'3, General C U, 
einen Boten an Juarey jenben ließ, um bemfelben aufs — * em 
nung ber Perſon Magimiliang zu empfehlen, falls er in feine Hände fallen 
ſollie. Dabei beruhigte ſich aber das —— Cabinet noch feines« 
wegs. Es nahm audı die Mitwirkung anderer Mächte in Anfprud, und 
jomit gefellten ſich Frankreich, England, Rußland unb Preußen den in 
Waſhington antrnommenen Schritten zu, und bie Königin Bictoria ließ 
fogar bie Bitte ausiprehen: man möge ihr den Schmerz eriparen ben ihr 
lieben Verwandten auf gewaltſame Brite zu berkieren, Als nun bie 
Kataſtrophe von Duerdtaro eingetreten var, und eine Erklärung des megis 
caniſchen Gefandten Romero in Waſhington bie Gründe anführte welche 
es Beer ericheinen laffen follten daß Marimilian am Leben bleibe, weil 
er bann nicht aufhören fvürbe fich Kaifer von Merico zu nennen und das 
Land zu beunrubigen, da geihab bier jofort ein neuer und bebeutungs- 
voller Schritt, deſſen Wirkung freilich, wie zu befürchten ift, an den Hin⸗ 
bernifjen bes Raums und ber, Beit welche in den gegebenen Berhältniffen 
aud) der Telegraph nicht zu betvältigen vermag, aekbeitert ift. Es verfam: 
melte fich nämlicy ein Familienrath unter dem Bprfig des Kaiſers, und ber 
ſchloß einerjeitö daß Erzherzog Magimilian bei feiner Nüdlehr nad) Deſter ⸗ 
reich in bie aufgegebenen Rechte eines erſten Monaten des Throns wieder 
eingeſetzt, alſo die Renunciationsacte von Miramar aufgehoben werben, 
andererjeits daß möglichit dafür Bürgichaft geleiftet werben ſolle die Ent- 
fagung des Erzherzogs auf den mericaniſchen Thron wirkſam und allge 
mein gültig zu nase Nach alle dem braucht nicht erſt geſagt zu werben 
daß die faiferliche Familie lein Opfer geicheut hätte falls das Leben bes 
hoben Berblihenen durch ein Löfegeld zu retten geweſen wäre,  Öirrüber 
war das Wafbingtoner Cabinet unterrichtet, und auch Juarez felbft wird 
nicht daran gezweifelt haben, Aber eine jolde Forderung ward eben nicht 
erhoben, und berjelten zuborzulommen dien weder thunlich noch rathſam. 
Liſſabon, 28 Juni. Man meldet vom La Plata: Die verbündete 
Armee verharrt in ihrer Unthätigleit. Man fängt an zu glauben daß 
Marihall Caxias die Operationen auf unbeftimmte Zeit vertagen verbr. 
Die Revolution ift in der argentinifhen Republil wieber ausgebrochen. 
Die Bundesbehörden von la Rioja find tieber gegtvungen worden au 
fliehen. (T.R) j 
Maris, 1 Juli. Geftern empfieng der Kaiſer den Lordmahor und 
die Aldermen von London. Der Lorbinapor richtete aus Anlaß des Atten ⸗ 
tat® eine Adrefie an den Kaifer, und wünſchte ee Glüd zum großen 
Erfolg der Ausftellung. In Antivort auf dieje engliſch verfaßte Morefie 
dantte der Kailer in derſelben Sprache für diejen herzlichen Schritt und die 
auszebrüdten Gefühle der Sympathie. (T. N. 
Kopenhagen, 30 Juni, Die amtlide „Berlingsle Tidende“ 
bricht ihr bisheriges Stillſchweigen. Sie erllärt den —— Garanı 
tievertrag weder für England noch für irgendeine ber übrigen roßmächte 
für bindend. Es würde fi) deninach, wenn fonft nichts ala eben der 
Qugemburger Garantievertrag hinbere, niemand geniren! Das Auftreten 
der franzöltichen Tagesprefie lafie feinen Zweifel Darüber obwalten baf die 
frangdfild-preußifce Spannung, durch die Lugemburger Frage —— 
mert, nunmehr unbeilbar geworden fey! Ebenſo bezeichnend für den nft 
der Lage jey der Umftand daß die Beziehungen zwiſchen Defterreih und 
Preußen geipannter und feindfeliger geworben, weil die preußiſche Allein» 
ft Defterreich unerträglich joy! (Boft.) „ 
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Zürich und Basel, 4 1 Juni 1867. 
7 Direction der schweizerischen Nordostbahn. 
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Lubwigehafrr, dra 13 Sum 1867, 


Die Direclion der pfälzifhen Bahnen. 
Jäger. 

"Eine bekaunte Toatsarke int ılass ıas Batmöhnen aller 
Für Viehzüchter. unserer Hlausthiere viele Schwierigkeiten bietet ge 
schieht doch selbst das Entwöhnen des Hinides nicht immer ohne Gefahr ſue demselbe — 
und desshalb viele junge Thiere in dem Wirtsschaften Jährlich zu Grunde gehen. 

Ganz besonders aber tritt dieser Umstand ie dor Schweinszucht zu Tage, und bin ich, 
der ich seit Jahren eine ausgedehnte englische‘, Schweinesucht culiisıre, endlich au einem 
Verfshren gelangt das unter allen Umstärden einn schnelle Entwickelung der jungen 
Schweine begümstigt, aber auch dem tudilichen Folgen der „Diarrhaa ablactatorum“ siels 
vorbeugt — Oppershausen hei aan 5 in Tb, ım Jun IHOT. 

v. Seebach, 
Rilierguisbessiger und nehm den Lard- und Garienlauyeees 
des Kreisen Möhlbausen, 
Gere m portolreie Zusendung vun 5 Thira. wird die tautsrerwaltang von Oppershausen 
obiges Verfabren etc. mistheilen, und offerirk dieselbe ausserdem aur der Imperial Voll- 
bluizucht jüngere um alters Tbiere zum Preise von U— U Ld'r pro Stuck excel, 1 Ihr. 


Handgeld. [ER N 
BR TEN Bad Gleisweiler, 
Elfenbapnparion Yanban in der Rheinpfaly 


Durä tetzencke Bröanklan r* Raltmallerear, Dampf» üb 











Rief zuatelbäder, @ilet } t Moltenene, Wohnungen mit 
R aufs für Bruflleidende erjieı Der Unterieihnee jet a4 Jadıra tie günp after Seilerfoige. 
Vroiperte und züters nd Dr. med, %, Schneider. E 


dere Heilung epileptifcher Krämpfe (£ allſucht) 
beufüch und Im Cpreialrantmlanie dark riesen Duer dep ilernd Iranee, 
BRoffiraße 11, bei Gran Ploswahr, T—U m db. 0 


Brriim, 
48] 





Tür Baumwolljpinnereien, 


Der Bntieser einer Tenommirten Klasetoinnenel 
t für Brettgart um» Umgejenp aus bie 
ur einer Saummoblpinnerer zu erlangen, 
a beiten Brireengen fünsen gegeben merten. 





zer Differe, mt Giitre L. D. Teint, 
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Orangerie-Verhauf. 
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Guten tmerbr. 
Uacet ſeich · 
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Wochenausgabe der Augsburger Allgemeinen. Beitung. 
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Die Ennalifirung der Stadt Würzburg. 
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— Gewradrszgeirgend 
die % * Tan wich damit tepms rn 
Die älteste Nähmaschinen-Fabrik Deulschlands oa 


Berie: Uster dem Linden 8 und vor dem Schlesischen Thore, hat 
ihre Einrichlungen zur Herstellung der Nähmaschinen nach Wheeler 
* Wilson aufs äussersie verrollkommmet, um in dem Stand tat zu 
seyn durch niedrige Preise die allgemeine Einführung dieser * 
welche Juin an ‚anentbehrliches —: der Hauswirikschaft 
worden sind, nach Möglichkeit zu abe kann daber 
der besten —— denen keinerlei ‚Mängel anhalten, sowohl zum 
Familiengebranch als zur Fabrication geeignet, mit Schnur- und Säume- 
vorrichiung versehen & 38 Thir, empfehlen. 
Verpsekung 2 Thir. ezira. 
Versendung nsch allen Richtungen. [56548 —46] 
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Äger amter 
je Tellaehene bitter bie betefibeen Cuere 
und Bumerdtre 
Galjmebel, bea 97 Iunl 1867, 8641] 





theiten in Calmi-Gold, 


J t mus fh 
mi Gelee Pllrlirieen Kin u langen * 
Bario, 167. Go 
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Allgemeine Seitung. 


Ur. 184. Augeburg, Mittwoch 3 Zuli 1867; 





Ueberjichbt. 


eiBrun,. .. 
Bd. Erlangen Grequeng ber Hodidule); Stuttgart 
— Berlin (er ——— dragt. Ware 


u tes For Wiliom. Der Kronprinz von Italien. 

Jehret laas ber von Aöniggräh und Zangemfalza); 

us an (zur Husführung bon Mrt V bed Mrager 

I: Dobberan (Dr. Wilbeandt +); Leippin (fiber. v. Sud 

ber fie. Engli Ueberfefung einer Frig 

Eräplung); Diem (zer cambiotilchen Angelenenkeit. Note 

der Himtveid auf die Art bed Aumpies in Gaxbin und dir Dpe: 
zationen Dmer Palhe's. Der fopemannte bulgerifge Hufftand). 

Bern (Eröffnung ber Yundesberfaremlung. Nechmals das 


mnten. Dom Ger. Sealementoperfanbtungen. Dr. Living 


- Tome, lote’d Danterllcberiehumg, 2. Bart. 
Bon der Husftellung. Die großen Preife für die Rünfiier 
umb bie Unfttmehmungen jum Rlokl ter arteitrmben (lafien. Fort: 


ſchung ber R batie im gelebgebenben Röcyer, Ein Brief Vele 

sont, Feellig Meier. Rammertrifis und Minsflertrifis, Der Aaiber 

Waigien. Braltel (hearnel Beim Die 2 2 erfadhe 

u. Bräfie eral Beim. Die Aammern, Baron de © h 

Hr. Bon be Lengtand Dumoncenu), 

Dralien, Hiozenz (tee linita Gattelica bei Gelegembeit ber römefchen 
Shculayieiet. Matialer Belepentmirf über tie firctiche Arage). 

Drenefle Doflen. Augsburg. (Eamtalb) — Varis, (Die Aus 
fellungsrebe bes Kaisers.) 





Zelegrapbiiche Berichte, 

* @t, Geteröburg, 1 Juli. Der Ezar ift gefern in Jardlojer 
@do tingeizeffen, beute feierlic it St, Petersburg eingezogen, und bat 
dem Dandgottesbiexft in ber Kaſankirche beigrwohnt. übenbs BDeleuch · 
tumg ber Statt, 

Diele Depeide a10 ber gefrigra Beilage bier wirterheit 

“Berlin, 2 Juli, Die Morgenblätter melten: der Rronkriny ven 
alien verteeilt Bier trei Tage und gebt dann nad ©. Peteräturg. Das 
wediſc⸗ Maigtpaat trifft ast 10 Juli im Ctralfund ein, und twirk im 
Derlig Tagen Halenikalt wehmen. Datnach geht Aömig Karl XV nah 
Paris und Did, trährenb fich dir Aönösin Luise nad; dem Haas broibt. 

* Dresden, 2 Iuli, Ba Qzau ifi geflen ein Aehlenſchacht ven 
120 Ellen Tiefe yefammeirgeftürzt, über 300 Arbeiter find berfgüttet; 
wenig Heſſnang ift vorbanten fir zu ariten. 

” DBaris, 4 Sul, In ter Chrenlegion werbm ematnt für 
Bayern: Frhr. v. Sebig zum Eommanteur, BRinfterinlsath B. Hrazn 
um Dfficier, Dbermängmeißier Haiubl, Hr. Dit Steinbeis( Brannenburg), 


Diretor Arcling und Neichsrath d. Faber (Nürmbera) zu Ilitterm; für } 


Württemberg: Director Dr. v. Steinbeis zum Gemmanbeut, Yrofrflor 
Zehling und tie HH. Leine (Diukigartt, Slach (Geislingen), Esmu 
und Senfit zu Kittern; für Baden: Director Feeb. Diep zum Dfhcier, 
und bie 59. Tatban und Meg (Areiburg) zu Nitern 

* Dt, Peteröburg, 2 Iuli, Ein tried Jeltarifproject if auf 
Der Abruntlage der Ietten zehmjährigen Crfahrung ausgenrkeitet und 
<ompetenter Stelle zur Beuribeilung übergeben werten, Ein Epıcial» 
comit⸗· under Docfi des Hen. Reboslin tebinirt dee Geſehtsvorlage. 

” Berlin, 2 dun. urmeigehBertader DOM 150%; Wertbake My; 
re -fram Blnaithaluachen 12214 ex L.uup, ; Fefitabaoctimmu sex Loog.; tg 

Uxsrupe IKHU 5 4 Yarsec, My; Dorer. Nert. era. 44 . Walier 

J ert. BIRD wen IHBO Tan; t, Don 1 Al . 

ital. Unleihe BOY; anert. Seate Tika; Ayrec, bayer. Yıdıau Malcite War; 

üßerr. Gretitartirn —. Beni: Augeturg 56.24, Arsufturt 5644; Borten 
SID; Yarıs EL; dien Ds, 

* Granffurt a. ., 2 Mill. Prdfel: Bonbon 11944; Paris Yalı 
Dler 941, Spree. Unuch CistenBante ven IM TTug; Merrenkaren a 
uch abgrlöten Gruben; Eresitachien LTIY 5; Boofe m IA) UT: dr Ihe 29%, ; 
Bprae. engl. Bfet. Si, ; Tipor, Mat Mad, 56 4; teweriorie Sort 44; Bager. Ofibahr- 
Wetiers SoK ersgnahlt L165y; derer. derrt. Mol. IA. 4geree, Mb; Ayıec, 
Vrünzen-Anleıe Wa; Aproc, Dranbrente Die; Saatktioem —. Tre, ubig, 

* Bien, 2 dual Leferr. Aiprer. Wet. A850; Anımree Me CU; 
Sgeve. Rarienalankepr Bud; Rofi⸗ von IH Au; Loidgreitesie bus 






















1864. 125.50; SOLL. wen 10 RAS; IDOM-R, won 1AHE 7730; Bantı 
839; Gmaitschen 196.30; Dezan Dasıpflgifiahemarin 480: Etanskahrnnn 
226.50 ex Coup.; Rorabatu 166,80 ex Coon, Were: 19440; 
Peuber 125.10, Barie 4970; Araufhızt a WE; —— Ban LE, 3 
Grip faape, zerkig' frt. 

" Merprfgort, 1 Dali, Gelb LAY: Wehtet In Geld 110: Bere NIC. 


Berloofung und Börfe, 
Bien, 1 li, Mei der benie Serseneeimraen MB. ob v Bedrelung 





dur alten Gtesttihuit menden He Gerien Ar. 66 anb 8 + Die Errir 
56 euıbält Bertsbligstiesen im uıfze — 26 + Mad tem 
eahgriegier Zinefuh zur JYy Bere, sen Hip rief Ar. 56,024 


m Gapitaisbeteng zen 397,Un2 M ab im Binferbetrag nad dem dorfegerz 
Kiztiad won DAB M. as te Die Serie Kr. 64 nik Baukchligetiemen ım5 
zrfpekrghihen Sirsfuf pe 5 Prec, aech um drretgeigier Zinstei gr Br, 
ven Fir. 19,04 I einkhürhlih Mr. 61,40 im Laprtaläteicag vom 52) #, 
MI Br. ums im Jimfenbetrag ac) dem berahgelgen Bastel var SA) Yu. 
— Bei der ummitielbor bersamf werpmeniinmmen N Srrlookeren ber Srcen tem 
dproe. Yors-Anlehexe vom 3. IA4 per 60,000,000 MEER. teurben anh- 
fichense 29 @urien “ unb DE, 455, #44, aub, 61T, 00, BAT, 
sat, Tod, 4, 1238, 1857, 1484, Ts, Zus, 454, 27, 3068, Das 
AR, 3948 8970. Dir Serfootang ber ik tem olizen brrfondter IF 
Seren erhaltener 1100 Greima-Sonmteeet ber Saulterrihrrohungen wirt am 
1 Der 1867 Pattfinten Die närfte Cermmpehung Pirks Muldheas finter an 
2 Jan, 1865 flatı 

1 — 1 ul. Die Dörie mar derce in Siguibatien, um mler bufe 
miät gemeiu, Sa bEsfir mar mahl fazın Ärate nem einem Vehficam und tue Üre 
fhöfa am der Stie eidea. Mr Migen uns Geteufen fin mır anf die Breis- 
bertbeilung æad ben babe ji emtlaltenben Isesänem Pomp grehhie. Bm Aqe · 
ineen war mem [demaf m2d bieb jnger, trapdem dir Bailerhihe Mede befannz 
war, zaleyi en baime. MRan brhe leiter Basis miche bejuzeiheig, ebau Bine 
eifieirke Siirpräesg bis jagt an Die Orffentlichten griangt #, be Plesimmilien 
in Vnico rriheflen merten if, Sälubeurier Meme 69 DENYg; Barterrirz Bas); 
Erde matilie 370; Drideme BIO. Mirbebe 1910; Paris yon iterimer u, 
5; Dfibakm bis 16; Cdyte x Kid meırı: Bbefibehr wicht metizt; lern, eich 
IHafı 476.20; lem, 356.25; itak Mal. 51.57 


Kaifer Mazimilian, 

Bien, ı Yuli, Die Rateicht von dem iranischen Erde des Nailers 
Viagimilion bat hier, wo ber Prinz feine Jugeab verlcht Halte, in allen 
Areifen eine erfhüliermde Wirfung bersernebracht. Die Thatſache ber 
Sinriftung art 19 Fuzi ift Laum no anzugtveiseln: fie teirb in Selae 
kod dom riegtgericht gefällien Sytuchs mahrideintich zidt am Aaler 
allein, und ztvar in Duerdtaro, oo Mayimilian mis feinem Unglüdsgefähzten 
gefangen gehalten wurde, nad) Jangfameer, Schon am ai Mai begonnener 
Prorebur vollgogen tiorben jeyn. Dir tarfertiche Wenie rung bat ihren Ge 
fanzten in Waftingtem Sofort angrtviefen: ſowett bezüglich ker Raauicht 
ſelbia als aud aller Enyrlheues die genauefsen Erkuntigungen einzuziehen, 
und aupenblidiichen Bericht zu erflattien.. Die Aidantmsrt if bis zent 
noch nicht eingetroffen, Auch aus Barls, wobin ji wie Tazfert, Hegierung 
in gleiten Sinn getwamte hatte, liegt bis jedt Peine Nachride vor, 

Dos erfte ber Telegratime weldes bir maurize Kande über den Derau 
trug, iſt von dem 1.1. Generalconful in Mens ort, Doofcy, axſgegeben. Es 
lautet mad ber „Wiemer Sta,“ werilich 

ten neu Amecıka. Mulingeber ben 40 (297) Duni, Silbe 14 Min. Bor 
matlage: „Ih bate falgente Tuprfche erhalten: Aus IRrzıca meieb mie via Arme 
CHeess, 29, vom Grimälieeröger bie Moderate mingeibeilt Def Dr Mailer ap: 

zus weruribeili u am 14 Morgens um 4 Uhr erihellen were fl. Der 
ut writegigint bie Moriferuig Dre Ynchaamıs Lie „Glifchris® id wu 
Irapapori der Lenmeeiher vor Beracemz befiiisami, Wroder, etwa 
Geestut Losjey* 

Das ziveite jpäter einpelangte Telegramm von dem 1.1. Öflerreichtichen 
Ürjantiem beiten Vereinigten Stansen, Ithta d. Myrenbrud, lautet 

„hen won Mmeritz, Muizegeden zum 20 Peer, 4 Uhr wb Din. D. Me, 
apifig. Bin Emiogen meite 14 Da ıch |# ehem Halscnbee Telrgraee on 
Hem-Lrieane erhalten: © komm dir telrgeangılhr Raınat wer ber 
Berasthrildup um ’ gi ju. Juar 8 im Seut 
ber Bold. Die Drorie IM muteririe nem Sälmcntä= Broker, te Had 
eier In mehwärtigeu Hirt zech micht befanın. Ach rriahre Immer be} dir Sin" 
voezag dan Geiaiefen am 14 Jumi, 7 Abe Morgens, erfolge. Wendt 
1pbeubrud” 

Don bem heutigen Blättern wird bie Topeaboikdaft mit inniger Thell · 
mahıze für bie hart beitoflene Beil, Familie heivie für den fahin groafften 
Heften begleitet, Ramendlich Aubert bie R. hr, Pr - „Übenner der Todes 
firait, baden wir bir graufemen Düttel verdammte ma melden bie new 
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napoleoni MNerꝰ im —— — werden follte; wir Ders 
— bie blaligen ar die mum 

Gegner bes Raiferzeihs üben. Die Hinertenmung die sit Juarch 

tidlet auf eins, hie Wiffen niäit Den Ir, erbiäurte Radriät hin gel, 
weit mehmmen fie zurüd, und was aud von ben Rarleslichen in ben, 

bes Eins igt worden, wir, bie bir den Merd in was immer für 
einer t verabicheuen, mäflen tiekes Bemegel nad dem Siege um fo 
tiefer als die Sieger ſich iterale neanen, und eine Nepuhlit 
ed ft welche bie Monarchie an Erbarmungälofiteit überbiete. Wie für 
den führer, fo tirb wohl auch für alle mit ıkm grfangenen Officiene bie 
Entigeitung auf Ted dutch Pulver und Wei gelantet haben, Das if bie 
Bolitit nicht ber Micberdergeltung, fonberm ber Kae, gegen bie fig bie 
Bildung empört, etwie dat feiner 


rue ee an Bräsendemtichaft auf eine Ge 
de Bella Ka man wenfalu wäre afe gta ben rin 
nenten Kath —— Staaten zu befolgen, und den Gefangenen vom 


Söften Tage fleppt man ten Brfam 
auf Otund einge mit jamer Da I sridöyien ae [773 

Grm en gan Dana dl nm 
Jahren 1848 umd 1849 in Eurapa wit ——— im folder 


= une auf bem frifgegimmerten Thron; er gieng nad Megico 
ber aufrüctigen ng bab biefem Lande mur ber vote Mann 
Tee ung vun ern —* hm. Das var eine Täufchung, ein 
Rethum. dem —— en ſich nr adu leicht und allzu germ hen · 
geben. Aber ed war ein edleres Dietie, dem ſich det Echtvergetäufdte mit aller 
Begeifterumg einer in Träumen der Erde fih wiegenden Seele kingab, Er 
mußte wetzl dafı ex ſich in ein Abeniewer fanie; aber ala ex bieh erfaunte, 
tat eb vielleit ſchon zu pat. Weber bie tragiſche Runde won tem feed» 
chen Säidfel feiner Behend: und Leibensgefährtin, nech ber die Zur 
Ma feiner Hettlchaft wernädhtente Abzug der Granzeien aus 
Merico vermechten ihm zu erfhüdtern. Er barzte in der feibfigekeählten 
Eirllung aus, ald alle Stügen kxreits gefalen warm, alles um ihn ber 
wanlie unb aufer einer Heinen Schaar vom Braven ibm nichts mehr um: 
Dr ala ſchurliſcher Verrath. Im Duerksaro endlich fand er auf einem 
‚orenen Peſlen, und fäpfie er um nichts mehr ald um bie Eher. Frantı 
* konnte ib im Stiche u blelt eb gr Schande 
diesen bon allen verlaſſenen Thren allem furdtbhr 
aber wirb dieſe Nachricht am die Pforten ber 5* pechen, wo bie 
eigentlichen Urbeber diefer großen Tragẽdie fipen. Die Fadel docſes Leiden: 
opfers wird eine unheimliche Beleuchtung auf jene Hallen toerfen wo man 
dieſes ganze megicanifdhe Unheil erfonnen und erytoungen bat, unb num fo 
I untergehen miete.” 

Erzherzog Gertinand Mapimilinn, geborem em 6 Juli 1882, nakm 
ah —8 eines Jawilienpactes am D April 1864. in welchem 
er auf fine * Rechte als cAertrichſcher Prinz für ſich umd feine 
Ra rt verzichtet daß dieſelben erft nach tem Auöfterben 
aller jübrigen ———— Pringen aus dera Manne ſamme bes 
Neiſerhaufes wieder aufleben, am 10 April and den Hänben ber Chefs ber 

mericaniſchen Slerilafen, ber HG, de ECſtrada Amonte umd Labaftita, die 
Kaiferkrone entgegen, und verlieh amd Kpeil Trieft um in Tom ben Segen 
bes Parfles einzubelen, ben er in reichfiem Mafı empfiemg. Or landete am 
39 Dai in Beracıuy, erlich eine Proclamation an die Dirgicaner, und hielt 
am 12 Juni 1864 feinem feierlichen Eineg in Merken, Deei Jahre und 
firden Zage jpäter hatte er das Ghidfal Jrurbibrs erfahren, deſſen Reffen 
er als Monetben atsptirte. 


en 
. Be Kaiers hoffen Kick. 


gta lim Ist Hol Gesell Yastedhek." einem Zur 


Rande a Rad einem 

Ira Qullketin felbhersn * 
ir in bie Siadt gefu a tokee am 15 Duerdtaro gefallen 
— wäre ber bie Sladt be te verro de In 
erur 


all et —— Gerniſon, melde De 


i worden ſe Später wurde i 
Deiſe verfahren wurde, wat ea ein unnennbarea Brühl des Schmerzes 5 Ubrralen ls veride: ergählt i 

Yas ale Gebilbeten übermannte, und toenm und damals ber Hablid jo Ye Ge On un 8 Bere, u de —— — 
vieler politiichen Nchtſtatten um und ber den Auf erprehte: So etablirt füct ver i , ein Gemmiflär 
man bem Nechtaſtaat und innerhalb ae bie —— und Sicherheit an D. Benits —— en Tep, F zur enbgtil: 
nit! fo rufen wit heute Punzey zu Berfahren ift der Demokratie | tigen it feinem «find nad Durre: 
. unbecig: fo fl men aber De Unabhängige nnd die Bere fie tere abgrjon arts Aue Veioren 5 er bir in Denise, brrem 

Lantes wieber ber. Urtteil mir ıt peinetben darin überen da 
Es war ein Büzft voll ber edelſten Begabung den mericanifdhe Rugeln nadıbem oem —— der Bei 
am 19 mi Freilid) mar e3 ein * Xhatenbtang, ein er — fe, Ban —— — 
mndlares remantiſcea Streben nad Made, ꝛelleida eis noch — dem Ratienaleongtejle, telcher ſich für biefen als bödıfied Teibumal 
Märteh Gefühl ber Enttäwjhung, weldes ihn eine Den conftituiren selbe, arm t werben twürte, und daß eine der Haugtan- 
lung im ber Öeimath zu mu und jewfeiis des einen kalbı | fSulbigungen Nailer bad bon im um ete Deieet vom 
der Famili de ben —— wg Beinahe vage —— = I Hand} Türftr, — 

dem Flchen ie un jer Ein en 

weinenben. (Ex wollte licher in Megico der erfte als in — — — en genen — — 
ber zweite fen; iäm führeifte nicht bie fremde Intervention zurüd „weich walconyent erinnern Nett Yan Wider ſcruch mit frübe- 


ven Wewferumgen ſich der faiferliche iente General Marquez babın 
* baß. weun die 
en Da; Wert ie Di = Bante) mide Bü 
neuerkinge in vingen 19* 
Prtyulegen beab ſichtige Dr ber —— nt wibl id 
Tansıen für fein Leben zu te, würbe er ſich eittndher bier 
verbergen ober fein Heil in ber a lu | müfben, meral Tayera 
würde aldtann mit der Barnifon eapigulisen, Es wäre im dieſem Fall bie 
begrünbeite Koffnumg vorbanten kak das Leben jämmtlicher öfterwidt: 
ſchet und jonftiger fremter Offiriere von ben Giegerm reipertirt, umd bie 
Hauxeſtada Beinerlei Exceſſen werben wrde. emlich wie · 
zıg büsfte eventuell Die Yage des biplomatilen Gorps ber republicamıcen 
ng gegenüber fü berai Dbtmwobl bie Bebryahl der ge· 
en Zibrsalen biöhee ber Unficht war hab mm bas biplemasische 
u züdjigesvel behandeln und wicht einmal zw jofortiger Abreibe nach 
Europa veranlafjen werde, Fo gibt es dennech gahlreihe Inbichm welche 
auf ei weniget de: liches End ehen Lafjem. Bir fine 
don liberaler Seite felbft, twennglesh in wohtmellenter Weile, auf derar: 
Kine Toentualuaten aufmerlfam gemacht toerten. Es if ſellverſandlich 
u das er a * bot allem Wir *5* * — 
je Piliche betrachten ſenſewen bi £ geboten ſeyn 
wa), 16 ———— um möglichit ! zuld die — Maj. unter 


den chrenpell| en Ba * b 
rigen am er Em A uns weh man En 
übel angetrachten erihaniglene und Schönfärbumgeßtils — ber allge 


mein derrſ⸗ 7* Ucherzeugung Jeugni en zu ellen daß bie, tie cs 
ideint, srficherte Run) us Be ei. dee ſteiſers wohl 
auaschlichti v m ind ni en Eau feines erhabenen kaiferligen Bru- 
ders, Unkeres All , end ber barch Hicfttemielten vetan · 
laften —S—— Verwertung bis Präfitenten bee Bereinigten 
Staaten zupuldrriben jet würte, deun obgechl Leptere in den Bereimi, 
Staaten zuraluh inet Irstzfirt werten ill, fo wiſſen dech Juaze und jeim 
——— Ich wohl dan cine Nrchtbeadtung des won dem —32 
groben Nachbar Hepablif cẽficzell ausgeſprrcheaen Wanſchea das ame: 
—— ——— uf das tieffte verlegen, und in ber amenlaniiden 
Berällerung eine Neaeison zu Bunflen rs von dem Prafidenzen unter: 
nommenen Cidhrsits und genen bie rezublecaniſche megicamilge Meyierung 
feiert bergorzufen würde, (f) Juwarez mußee Daher vorziehen ober witd even: 
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tuell vorziehen durch einen ihm ſelbſt ehrenden Met der Gexechtigleit und 
Sumantäht feinen Want für unb Tinte Eiche 
geleiteten Dienfle Abzuftatten. 


Deutſchlaud. 

Bahern. *Erlangen, 30 Juni, Im laufenden Semeſter find 
an hiefiger Hochſchule 446 Studierende immatriculirt worden, 25 mehr als 
im borigen Halbjahr, nämlich 244 Theologen, 94 Yuriften, 79 Mebiciner, 
14 Phatmiaceuten, 15 Philologen u. ſ. w. Darunter befinden ſich 150 Aus 
länder aus andern deutſchen und außerbeutichen Ländern, 29 mehr als 
im vergangenen Winterfemefter. Bon biefen gehören 127 ber theologischen, 
6 der juriftifchen, 12 ber mebicinifchen Facultät an, die übrigen find Phar⸗ 
macenten- und Pbilologen, Die vermehrte Frequenz der Univerfität be’ 
ruht ausfchließlih auf einem Zuwachs an Ausländern. Die Zahl ber 
Inländer ift fich nahezu gleich geblieben. — Der Profeffor ber Geſchichte 
Dr, Weizſäcker, als Mitarbeiter ber biftorifchen Commiffion in Münden 
und als Herausgeber der deutſchen Reichstagsacten bekannt, hat einen 
Ruf in fein Vaterland Württemberg an bie Univerfität Tübingen erhal⸗ 
ten, bem er zum Bedauern ber Univerfität wahrfcheinlich im nächſten Se 
meiter Folge leiften wird. 

Württemberg. © Stuttgart, 2 Zuli. Die rüdhaltlofe öfterr. 
Amneftie hat auch ihren Wiederhall in den Rebengeländen bes Remsihals 
gefunden. Der vergangene Sonntag vereinigte bie Stuttgarter Vollspartei 
im Garten bes Bofthaufes zu Waiblingen, ber alten Heimftätte der Hohen: 
flaufen, zu einem bem amneftirten Mor) Hartmann geltenden Feſt⸗ 
mahle. Es wurde, wie natürlich, viel, glücklicherweiſe nicht allzu viel ger 
iprochen. In feiner Erwiederungsrede ſchilderte Hr. Hartmann bie Empfin⸗ 
dungen ber Verbannten, denen nad) einem neungehnjährigen Exil fich 
twieber bie Pforte des Baterlandes öffnet, bie aber nicht mehr die Lieben 
finden bie ihnen das Baterlanb zur Heimath gemacht; fie ftehen vor bem 
ausgeftorbenen Elternhaus und finden den Edjlüffel aus dem Schloſſe ge 
zogen. Und bodh.begrüßen fie freubig, alles Unmuths vergefjend, das lange 
verfagte Vaterland, deſſen Regierung, durch bittere Erfahrung belehrt, jeht 
Wi Fahne ber als Hechverräther geftraften und geächteten Batrioten 
pn I 

Norbdeutfher Bund. (—) Berlin, 30 Juni. In unferen 
Differenzen mit Dänemark legt Graf Bismard allzu viel Gewicht barauf, 
und die „Ratiomalzeitung” verehrt das gar ala ein Evangelium, baf ber 
Friedensbertrag mit Defterreich dem däniſchen Staat feine Rechte und An ⸗ 
iprüche verleihe. Ob wir an Dänemark etwas abtreten wollen, fteht, nach 
ber Meinung bed Organs unferer Nationalen, durchaus in unferem freien 
Willen. Der Groll der Eiberbänen, deren Hochmuth zu genügen wir 
ſchlechterdings außer Stand feyen, brauche und nicht zu befümmern. Mit 
den bänifchen Conferbativen aber fönnten wir, auch ohne nur eine Qua⸗ 
tratmeile zurückzuerſtatten, in Frieben zu leben fortfahren. Die Präten⸗ 
fionen welche das conſervative Minifterinm in Kopenhagen erhebt, tiber: 
Iprechen indeß dieſer Darftellung volftändig. Auch kann man fid) nicht 
barüker täufchen daß unfere Lage eine ungleich günftigere ſeyn würbe, wenn 
wir es bei ber Regelung ber nordſchleswigiſchen Frage nur mit Dänemark 
zu thun, und wenn deſſen Anſprüche eine vertragsmäßige Feftftellung per 
funben hätten. Statt deſſen aber haben wir nicht bloß mit ber Auffaffung 
einer zwar geſchlagenen, aber fihtbar wieder erftarlenden Großmacht zu 
rechnen, fondern auch mit ben Abfichten ber Regierung eines mädjtigen 
Rachbarvolkes, der wir burd ihre Initiative bei den Nikolsburger Brälis 
minarien eine ftarfe Waffe für die Ausbeutung einer Bertragabeftimmung 
in die Hand nebrüdt haben, welde, aud nad bem Bugeftäntniß der Nas 
tionalgeitung, an einer „auffälligen Unbeftimmtheit* leidet. Freilich findet 
die Nationalgeitung dieſe Unbeftimmtheit „Sehr begreiflih,* Der Kaiſer 
Napoleon habe in Ritolsburg aud etwas für Dänemark zu thun getolinfcht, 
unb befhalb die Theilungsfrage von neuem ber Erwägung und ben Er: 
mefien bes Königs von Preußen anheimgegeben. Aber der Art, 5 ſpricht 
nit vom „Ertvägen und Ermeffen,“ fondern pofitiv von Abtretung, und 
wenn ber Kaiſer ber Franzoſen in Nikolsburg wirflih „noch etwas für 
Dänemark bat thin wollen,” wie fann man dann ſich einreden daß er die 
Sache ganz in bie Hände Preußens gelegt babe, und fih auch dabei ber 
tubigen werde wenn Preußen, vie die Nat. Itg. heute anräth, den Dänen 
deßhalb nichts zurüdgibt, weil es in Schleswig feine rein däniſchen Diftricte 
gebe, und weil die jelbft in ber Minderheit ſich befindenten Deutichen von 
dem deutfchen König nicht aufgegeben werben, wohl aber hunderttaufend 
Dänen ſeht wohl unter diefen Deutſchen leben könnten. Mit folder Zu 
schtlegung wird ung bie Nat. 3, indeß bie nordſchleswigiſche Frage nicht vom 
Halfe ſchaffen, und jedenfalls gibt und ihr Wort: daß die Gabinettenon Wien 


und Paris fi wegen ber nordſchlegwigiſchen Frage nicht mit Preufen über 


werfen. werden, um fo weniger eine Bürgfchaft, als wir nahe daran waren 
wegen Zugemburgs in einen Gonflict mit Frankreich zu geratben, obwehl 


bier für bas Tuilerien.Gabinet der Vorwand zum Bruch ungleich gefuchter 
mar als er es bei ber nordſchleswigiſchen Frage ſehyn würde. Allerbings 
hätte Luremburg, nad) der Anſicht ber Nat.-Stg., von der preußiichen Re⸗ 
sierung nicht aufgegeben werben Fönnen, wenn dort, wie in Norbfchleätvig, 
eine beutfc#gefinnte Bartei vorhanden getvefen wäre, Weiß denn aber die 
Nat. Ztg. nicht mehr daß fie vor wenigen Wochen noch mit Hrn. Rubolf 
v. Bennigſen das gerade Gegentheil behauptete, und rundweg erllärt hat: 
Luxemburg müſſe feftgehalten werben, meil e8 durchaus beutich fey? 
Jedenfalls Liegen bie Dinge beute jo, daß Dänemark, im Vertraum auf bie 
Interbention Frankreichs und Defterreichs, dem Ratbe „Fäbrelandeis* 
entſprechend, bie nordichleswigifche Angelegenheit in bie Länge ziehen wird, 
wenn e8 nicht zu einer directen Berftändigung zwifchen Preußen und bem 
Kopenhagener Gabinet kommt. Im übrigen fcheint die Regierung doch 
felber vor den Eonfequenzen ftußig geworden zu ſeyn zu denen bie Aus» 
weiſungsmaßregel leicht führen fann. Daß fie dieferhalb von dem Ober ⸗ 
präfibenten v. Scheel: Bleffen Bericht erfordert bat, it wohl als die Ein⸗ 
leitung zu einer baldigen Remebur zu betrachten. (Die Ausweifung: ift 
inzwifchen zurüdgenommen worden.) — Nachdem fich die Trennung zwi⸗ 
fchen der nationalen und der fortfchrittlichen Partei bereits vor Wochen voll« 
zogen hat, nimmt bie gegenfeitige Belämbfung in ben Partei-Drganen und 
Flugſchriften einen immer leivenichaftlicheren Charakter an. Im der Pros 
vinz Poſen, wo die polniſchen Drgane ſich für die Betheiligung an den 
Wahlen zum Reichstag ausſprechen, ift bie Fortichrittäpartei auf ben Irr⸗ 
weg geratben mit den Polen gemeinichaftlide Sache zu machen. — Das 
an ber Wefer belegene Fort William ſoll geichleift, und weiter ftroms 
abwärts follen neue Werke angelegt werden. — Der Kronprinz vom 
Stalien, welder, man beachte es wohl, in Wien mehrfachjertwartet und 
fälichlih als eintreffenb bezeichnet wurde, und num übermorgen Abende 
in Potsdam eintrifft, wird bort im Stadtſchloß wohnen, und am nächſten 
Tag an der officielen Feier der Schlacht bei Königgräg_theilnehmen. 
g* werben bon verſchiedenen Seiten ereitungen getzoffen denjelben 
ag in rg mg * begeben. Am meiſten thut fi dabei der patrio⸗ 
tie Verein hervor. Die Feier bes een ber t bei Langen⸗ 
ſalza hat ſich auf rein militäxifcpe Kreſſe beicränkt. Die N. U. 3. bringt 
darüber einen langen Bericht, deſſen Einzelheiten DB eigenthümlich ar 
zu bem Geländnip ber Dificiöfen ausnehmen daß bi Ehre bes Siege dv 
den Hannoveranern gebübre. Um fo mehr follte man bie gi an 
ein immerhin fo bellagenswerthes Ereigniß vermeiden, und ben Welfen 
ſtolz nicht unnüß verlegen. j 
dAus Mordfchleswig, 29 Juni. Se länger die öffentliche 
Debatte über die Ausführung des Art. V des Prager Friedens währt, 
defto unmöglicher muß eö von einem beutfch-patriotifchen Standpunlt aus 
ericheinen Deuiſche im größerer Zahl der däniſchen Herrſchaft zu überlie⸗ 
fern. Denn e8 enttoidelt fi) in Kopenhagen wieder eine Leidenſchaſt ber 
nichts heilig ift. Man fagt uns im voraus: es fey unmöglich die Kirchen» 
und Gerichtsiprache in ben abzutretenden Stüden jo beftehen zu laſſen wie 
man fie vorfinde; das würbe „Selbftmorb” ſeyn. Man ſucht die Garanı 
tiefrage gleichzeitig möglichft in den Hintergrund gu brängen, teil fie bie 
öffentliche Meinung Europa's an die Zuſtände ber fünfziger Jahre in 
Schleswig erinnern lönnte, hinſichtlich deren fie zuletzt bekanntlich ente 
ſchieden auf Deutichlands Seite fand, Dagegen wird alles aufgeboten 
um ber, Welt, und insbefondere Frankreich, die Sache fo darzuſtellen als drehe 
fie ſich weſentlich um den Befig der feften Stellung Düppel-Sonderburg. Dieß 
ſey, ſagt man, in Preußens Hänben ein Beſitz ganz gleichartig demjenigen von 
Luxemburg, könne ihm folglich nicht gelaſſen, und müffe ihm auf entſprechende 
Art genommen werben, nämlich durch Schleifung ber Werke, Man fieht wie 
gefährlich die Räumung Luxemburgs war, Wer Lugemburg räumte, lann 
auch Düppel räumen; wer Düppel aufgibt, fol auch Mainz verlieren. 
Das ift die Steigerung des Chaubinismus, Um fo bebarrlicher fagen wir 
daher: Düppel-Sonberburg ift jet um fo mehr feftzubalten, weil Luxem⸗ 
burg aufgegeben wurde. Die leitenben bänifchen Politifer haben deſſen 
ja nicht das geringſte Hehl daß ſie die nächſte beſte Gelegenheit ergreifen 
werden um ihre Gränze gegen Deutichland weiter ſudlich zu fchieben; na⸗ 
mentlich die Betheiligung an einem frangöftfchen Angriff auf Deutſchland 
gilt ihnen als unbedingt geboten, als gewiß. Und wir ſollten ihnen das 
bequemfte aller Einfalisthore für eine größere Landung öffnen? freiwillig 
die Schanzen zerftören tie wir als einen bloßen Nothbehelf dort aufgewor⸗ 
fen haben? Das heißt von unſerer Philanthropie zu viel ertvarten. Die 
Dänen, welche von den Deutſchen ald Nation nicht fchlecht genug ſprechen 
fönnen, welche imfre Preffe durch die Bank als lügenhaft, unre norbbeuts 
ſchen Regierungen und Landtage als Träger einer Näuberpolitif zu vers 
läftert nicht mude werden, milſſen bie Hoffnung aufgeben uns durch Schimpf 
und Verleumdung etwas abzutrohen. Erſt wenn fie halbwegs die nöthi⸗ 
gen Eigenſchaften für ein friedliches und freundliches Zuſammenwirken 
enttiteln, werden wir qute Nachbarſchaft mit ihnen halten und ihre 
Wunſche beritdfichtigen Hinten. ur! 
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Un 25 Juni farb in Dobberam reiner der berbotro genden mredllen: 
Burgifcen Arciheitölämpier mus brm Jahr 1649, der Prefeffor a. D. Dr. 
Ghriltien Wilbrandt. Seit dem Jahr 1336 arbentlicher Drofefior ber 
ventichen Spree und Piteratur, wurbe er im Jahr 1862 wegen feinste 
wärend der ernflitwtionellen Hera Medlenhucga bervongeizetemen beo ati · 

chen eb Verfahren, durch rin vern 


— — liches and feinem Ant entlafien. Im 
Hate 1853 gehörte er zu ben birden Noftedern weiche in bie vom BRinifter 
©, Säröter perfönlich eimgeleitete Gedverranhtunterfuhung, zu welcher 
der Berliner u. Gindelbeg und ber Jeuge Henpe ben Et 


— ee x batte von Dftern 1863 bis 
Dftern: 1865 eine nur hund wevigt Berhöce . 

einigem Jaben im Irrenhauſe zu Endenich bei Bonn Ctiminal ⸗ 
—— — Unterſuchungahaft im ber Nolitzelle zu et · 
Leiten, warb bam gegen Gautier enflafien, im Detebet 1866 zu geci Mor 


main und 1°, a em 
Benntnik von ber Inanz freigeferachen. (Morhb, BL. 

hang er ung Wie füngR dem om Dimiäen— 
ob siogulareın forlitodinem, eonstanlisın, patientinm qua In monumentis 


priaris Acgypti anliqune investignndis et perserulandis versalusestcte, 
— fo kat bie * — unserer Hoqh ſchule auch dem feinen 
Rema und ſpaniſchet Fioefie, Friedrich Mbolf * v. Schad 
in Münden, bonnris enusa daß Dectorbiplsen verehrt, Das logium 
besfelben lautet ... Qui zn solum summa arte praeclaram Firdusil 
pocsin Germaniche "verdibus expressil et enmparatia prischh Per⸗arum 
febulis nostris literis illustravit, verum eliam qua» vito, qui moren, 
quae artium a0 literarum studie populi Arabiei, quo tempore in Hi- 
apamhsa enge — —* t, summn sollertim Eh —* 
neu en ispanorum | trealgati⸗ ae 
—* itersrum inomumentis —— sdmirsbil —— 
condidit... ge das Diplom Tpeicht ihm baber die summos hosores ju 
ob hase summa de orientis atque necidentis Nteris merita. — Ben kr 
Kawdmig'igen Colleetion of German Autbeırs iſt fo eben der d. Banb er» 
Idienen, entbaltenb Fritz Hewters Erzählung „Ut te Frangofentib" ven 
Gh. 2. Lrsoes, alle nicht, wie früher verfünbigt werben, bie ter Erjählung 
„Ut mine Strom“ Die Rebesschung ift, ſoweit ein ern ted 
Bändeiens ein Urtheil geflattet, als den Umftänben nad tmebl gelungen 


au bezeichnen, 
DeutihıDekerreid, * — 1 Juli. Wie Ihnen bereits 


ern Ar ep Burn bie Pforte auf vertraulichen Wege bur ihre 
pres ua den Gabinetien der Gncgmäcte im allgemeinen 
ihr peinchpielles mit bem De: eine Ens 


Gieprfldatnik Luntgepeben 

quäte äber bie Zuflände auf Gambia zu veranflalten. Die betr: 

vom 23, d, DI. badirt, ift ingmweidhen übrrreiht werben. Der meiensliche 
Anhalt birier Hatzart auf die dentiſchen Depe ſchen ber dier Dläcte ſeweohl 
—— ng seht, ohne auf den Rodus der allgemeinen 
Abna nnung im welentlichen dahin; 1) die Bereitwillig, 
— einer Berfommlung ber Retabeln ver 
Infel, am unter beren Ri wirlung durch einen mit ausgedehnten Boll« 
wacheen berjehenem Gommifsät eine Unquäte zu weranfalten; —2 


ir at bei det [dinierinen Cebitztierrain um fo. aebotener — 
Nee ſtrategiſcher Dperationen vor che er bem cigentlichen Felezeg 
eröffnete. Es war ibm wor allem darum zu than dem Beennpuntt ber 
Inſatrectivn, dem Sezirl von Sphalia, von allen Seiten einzufclieken, 
Und mun er bie im Süden der Jmfsrgenten bat, volführ 


aufgetret 
delte als jängfe eine Bande griechiſchet und garibalkinischer Aienten 
wer über Ruſtſchut in dieſes Land einbrah, ber unglüdligen Jaſel ein 
nun gar nicht mchr abguisenbenbes jahrelanges Elend ialich erſpart 
hätte, Noch ig zu bemerden daß bie Pforte in ber eben erimäbnten Note 


Schwet;. 
Bern, 1 Quli ee finb die eidgt · 
ı Näthe zu ihrer orbemtlichen Eommerfeificn 


} 


—— 
au 
anderer den sen Se engpehten —— 
— wenn wir Pi 
hagen Bafı twir au Hinlehen mach aufm, mit ar 
—5— immen, gerencu deben. bein⸗ Die 
tern welmi Kt = Pr —— a Has —— Ma, 
bemit mie Messjert bin 23* der, unlerın fo eigenspnaich 
Sarı neben dea rmepäilgen Worten 
ieplidh verweist ber Reduer auf ben bun dearathlichen an 
bericht, tie Bunteöverfaffungserwfionsangelogenbeit, bie diplematilche Ber» 
tretung ber Schweiz, bie Kbänberung im Bunbröftrafteht, bie Smangbe 
cence ſien für die Linie Romanaporn-Renflany und auf die Berbefierungen 
im Milisärr, Bolt und Telegtarhenweſen als bie wichtigſten der ben 
Köthen zur Beratkung borhrgenden Trartanden, werauf er die Berhaud · 


Träfikent bes 
feitherigrr Birepräfident Sichlen von Bairl ü 
SITE ass der Mahlurne hervor, und als 


Grofbeitannien, 

Bondon, 29 Jami 

Die Königin ſegie am kirfem Enge den Grundflein yu einen nemen 
Anbau ju dem nad dem Pringen Albert benannten Maiienbaufe bei Cole 
Iingiweob Gourt. Die Fonts hiezu finb, wie tus ditczulanb Regel ift, 
durch feeituißlige Beiträge aufgebracht worben ; u. a. haben BOO Damen jes— 
BOB. Sr bar Meine Waben paſammengebrada. Den Mrdlichen Theil ber 
Feier Peiteie der Bilhof dan Windhefter. — Der Prinz vom Bales iA mit 
dem Herieg », Suiberlanb unb Heinem Gefolge mach Paris abgereiot. — 
Die Königin von Preußen dat dem Grafen v. Paris in Tividenbam einen 
Befuch tie. . 

Das Dberbaus nahm im feinee Sigang vom 29%. eine lönigl. Bat: 
ſchaſt entgegen, werin bie Ertheilumg eines @rlafjes zur Riederjegung 
einer Gommalßkon für Unterfudeng uxd Feftftelung des Kirchenoermdgend 
der Stnasalicche in Irland angelünbizt toirb, Im meitern Derlaufe ber 
Sitzang interpelliste Bord Wbarncliffe: ob es feine Richtigleit babe daß 
der Birrldwig von Heygeten bie Baftirrunbichaft feines biefigen Gonfuls 
Bei feinem Enalanb zugedadten Deiud) in Anſyruch nehmen mülle. Graf 
v. Malmesbury ermerdert darauf: der Vleclonig babe eine effichfle Einr 
labung erhalten, umd werbe mit allen Seimem Hange ſchuldigen Eren⸗ 
beyeugumgen empfangen werten, — Im Unterbaus erhob ſich Locd 
Gecil ebenfalls j= einer interpellation in Betreff des aghptiſchen Beiudhs, 
fi kabei auf die von ber Vreſſe mitgeibeilten Angaben beraiend. Lord 
Stanley erllärte: cd [ey allertings Abſecht des Vicelonigs getoelen bei 
feinem biefigen Gerjul, Hrn. Sarlind, fein Mbfleigequartier zu nehmen, 
Doch habe ex (Eorb Stanley) auf die Rachricht vor einem berbjihtigien 
Bud alabald den fremden Gaſt einnrladem vie Baflireunbidast ver Sta: 
tion anzunehusen, cz ſich der Bicefönig denn auch bereit erflärt babe. 
In Glarivge'ö Hebel fegen Jimmer, die bereits früher vielfach von gelrän: 
ten Häwptern bewohnt geweſen. zur Yufnabme des behen Vefucheta brerit 
rbalten, und man werde alle# ihen wm Sr. Hohen bei feiner Ankumit 
und. während hänes Mufenihalis daet mis ſelcher Zutortommenkeit und 
Adtung enigegenzulemmen, ala es berfelbe bei jeber mbalichen Belege: 
Heitum Unglamd verviens hate, Na dieſet mit Deiiall aufnenemmenes 
Wede fahı das Haus twieber ald Ermitö über bie AAormbill,. Der nüdhlie 

Hand welder zur Discuffion kam, war Fine Glawiel zum Schuhe der 
in Folge bes Hausinbaberiiimmerdts neuereinge zut Wahl zugalafienden 
Wähler der umtern Elallen. Urcgrünglich batte Hr. Denman biche Cie 
legenkeit jur Sprade gebracht, und bargerhan baf aus palitiiden aber 
andern Diotiven mögliherlonie die beueſſenten Beameen es untalalien 
Jönnten den uruen Wählern iöre Steuergettel zu rechter Zeit zuguftelen, 
unb’baß im Hohge deflen diefe bir Stemer nicht entrichten und dezbalb nicht 
auf die Wablergifier fommen könnten. Es jolle veibald das Wahlrrcht 
nur im dem (fall von tem Hablen der Steuer abhängig gemadıt werden 
wo bie Giteuerzabler zur reducs Beit übe Zettel erhalten hatten, file deren 
Beyablany ibnen 7 Tage Friſft zu Lallen ſey. Bas Haus wat damale 
Denman's Berichlag geneigt, und eine Abfiimamung twdrte zu jeinen Bun 
hiem entihiehen haben, Da ındellen die Koyarsumg in Bereit der Faſſeng 
ber Uauſel Husflelumgen madıte, und ver Mtterzepldeneral virlssad, 
falle ber Antragfleler diefelbe gurudziebe, jeinerieits bem Haus einen Ent: 
wurf —— m ber beiden Paricies vaſen werde, ſe mater man damala 
bon der —8 Abftand. Dem geraachten Betſprechen gemäß Imat 
bemmac der Hitornen General naun mit einer Glaub ar bie allen 
fenft ſtimbetechtiglen Dawtanbabreit das Wablrecht ertbesit, wefern fie 
dıe ihnen abgeferberien Steuerm entrichtet haben, A zllärt tie neu: 
geiaßte Slausel: die Stesetgetiel jeyen entweder dem Steursgahler einzu 
kändsgen, ober im beine Webmung abzugeben. Hetuber erhob ſich ber ter 
Hegierungspartei ein beftsger Wiberftand, indem Nastaiftıfeiten ber Be 
amden im Orsenfag zu dent andren Uebel munmer bayı ſabren werden 
Daß die Slafie welche junft Beine Steuern bxzable zum Aecht gelangt, 
weil ihr Beine abgefertert werdea frpen, Die D j ji na 
umb mad zu grohet Seftipleit Ein Bermistl - Lotd Irhn 
Bromwne's: terartige Nech eisen durch eine GEdbſira je 1 Br.€. 
in jeder; Untertaflungsfad ber von Benmten zu orrbüten, fiel ber der Ab 
ftimmeung mil 327 gegen #1 Stimmen, und als über ter Clauſel ſchlathlich 
ebenfalls abgeftimmt imurte, irwaen ihre Übrgner mut bes ſcawachen Diebe 
beit von 2 Stimmen, 207 araen 205, ben Sieg Daven. 4 cxwicen 
fih dabei einige merfiücbige Zbatjadhen: ter Attorney ı General 
femme gegen fernen eigemen Borfhlag, und ectſacte wich IpAter 























































y, ala man 
Dt ng Mangel an Oflentest bortvarf, dadutch da er den Anteug | 
lediglich in Kar amtlider Stellung ver ix. Yon bem Gabinct 
flimgse die Diehezahl für die Glaufel, Hr. B be llen Daytıca, und t. 
er Hay, der Minifter des Innern, enthielt ſich der Aeftımmung 
Bei der Drgofition zief Sören Erarbnıg marüistih probe Kebisterumg berver, 
Denman wirk barauf bım taß bie Kegierung ihr Mert gebrorpen batır, 
Bright hofft: bei der geringen Redrben werze die Megiereng bie Sache 
newrrbing# in Ertokzung gieben, and bemmerfse wit Hey auf eine Kris 
zung bed Chagkanzlers: er babr alles geiban um die Tlauſel durdyw 
beingen ; wenn er Seiten Einfluß bei Haipoie une Hacty gebrauch base | 
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würde die Sache burdgmangen ſehn. Qlabflo 
rüßung, ſyrach dic Unfacht aus ER A nation 

lieder des Haußed ihr Bertrawen. zu ber Egerutib verlieren müßten, und 
Fiett dafiir dag buch das & ber Mbfimmung die Meformfache ner 
führtet und bie frage in bes ſtadtiſchen Wahlrechis teirter eine 
offene geworden fey. Zum Schluß erllärte ver Schaplamzler: er werte 
die Sacht abermald ermoigen, Tönne aber wicht boffen eine Glaufel burd« 
juleingen wenn bie Seite bed 1 in berem Interefle fie nefaht fey 

irt 





es 

liehloch bagegen fimme, wat offenbar geichehen. Das Haus vers 
tagte aldtann um 7 libe. feinem fammentteien bean. 
tragt Hr. Ghichefter Fortescur Einbringung der il für Jrland 
im Laufe berjer Seſſſon, bod wird nad einiger Discuffion, auf cin Ber 
foreden Difcaelı'# die BAD geitig im ber 
Antrag zurbdgezogen, Die wielbeigrehene Fuftruction des emini · 
ſteriums für Dertvenbung der Freſwilligen im gen eines Auſſtandes gab 
hazaufbem Gapitän Bibran Hnlaßzufolgender tion: „Die illigen · 
corps, lediglich geaen eitoaige IJnwufionsverfuche gebildet, haben im 
eined Aufrubrs feine von den Pfti anderer Dürper verſchledenen 
liegenheiten, und find in Felihen en nicht mehr ald alle amteren Bürger 
grbalien den Befehlen der Wilitär« und Gipübehörben folge zu leiflen. 
Der Antragfteller werbreitet Fich über bie Unkewilichleit der Inftruction, 
dir vom Ariegäminifter in Abrede geſtellt mirb, wührenb ber Mttosmepr 
General bie Sache darflellt als ob ber sinus qeo ur eine beustlichere Orr 
käuserung finde. Huf Anttag Hrn, Aprtens, und auf bie Werfichrrung bes 
Ariegamanifters bie Infructien mildern zu wollen, gibt Gapıtis Bivlar 
feine Juftimzuung den lebten Sah von „und find im foldhen Mällen" am 
au freien, In dieer Fafiung wurte die Motion angenommen, 

Dak die Mefermazitation fortdauern merke, folamge bei der Reuber ⸗ 
tbeilumg ber Side vie großen Suhmtetwahlbegizfe (WRandefier, Lioerpeol, 
Sbeffleld und aud die vollteichen hawptzäntiicen Beyiste) wicht billiger 
berädfidtigt vierten ald die mimftericlle Refereabill gesban, if twicberhelt 
bersorgeboben werten. Zeugni legen bie verkdiehenen Wertings ab bie 
während der lepten Tage in fait allen großen Brovinghäbten nebalten toeg · 
den find, and Denen fd mun auch eines in der Haupeftatt angeihloifen bat. 
Lahatd und Stuatt DE] waren die Hauptrednet, umb beiden war es darum 
zu chum gegem ben minifieriellen Rebistributiondplam, der die großen Wahl« 
beziele im Veraleich mis einer Ummalfe Heinerer benaabriligt,, enilchiroen 
Einipeadye zw erieben. In diejem Sinn wurden denn auch verschiebene 
Relelutionen gefafit, und immer Harer Belt 18 ſich berzus ta die Regie 
zung ſich nen fehen wird in bieher Erbäre nody weiter gehende Zu 
1, wenn fie einen chronischen Asitation nıdt Tyüx 












Die Sprache ter preuſiſchea Vlaller, und meuerkin 
Az, Sta," in Dessci der Gatanticſragt bat auf die Londener Blätter 
aur den Erſolg fle zum Jotn gu reizen wegen Preuhens Muftreten in Schles · 
twin, uab ulıme ſech auf eine Beanitooriung brffen eingulafien wat England 
jen wir, ſahtt man einfach mit tem Hash heraus: Preußen möge 
sunächit vor der eigenen Thute ehren, umd bie Seſtimmungen bes Vrager 
Hrzeden® eriüßen 

Son Lengfellom's Dante: Hrbwriegunn ifl fo eben Jeichzeinig 
ei Routletge und in Zeippig bei S. Tauchnid det peeite 
Band ausgegeben, weichet das fFegfeuer enthält. „Wir heißen,” last 
tas Hthendum, „viefen ziveten Theil von Dante’d unfterklichem 
zit im Longfrllows vortecffliher und badılt getreuer (teimlofer) Uebet · 
ung herzlich willommen,“ Wie tee Hole iſt aud das Fegefeuer 
chlich von Anwerrlungen und Erläuterungen begleittt, je daß dee Hälfte 
des Yamtes dataus beftcht; ber Weberfeper bat dabei die beflem und newer 
fen Autenitä Hatte gezogen, Haãufig mird auf das Werk des enyı 
lichen Dante Hritikers Dr, Dacletv Drpug genommen. Unter ben Su» 
frarionen finden ſich aus Carlyles „Hero Worship bas beruglicht Ga 
pitel „Der Held aio Dichter,” dann; Maraulay's Effays über Dante 
und „Dante und Milton,“ aus Leigh Hunie „rldichten aus iralienie 
iden Dichteta das Gasitel: „Des italienilhen Pılgrıma WBandrrung,” 
aus Piilman’s „History «I Latin Christinaity* der Artikel „Dazte und 
Incıtus,* aus Kuslın'd „Modern Paittura" ein Huffag über Dante's 
Kandidaften;” emplch: Sche Uings Abhandlang über die weitlihe Ro 
movie, Brzünlsch der geidihtiigen Etdtierungen über die latbelſſche 
Lehte kom Aregfeuer berauert Das Yibenäum dah Prof, Longfellom nicht 
tee ältefte Erwähnung eines ſolchen Neinigungdorts mit angeführt hate, 
nämlab wir Bıkom des Ebespefics in rinem Dialog Pleturde. Der 
Uekerichung ift wieder ein Sonen werungeflels, welches uns aber 
gegen tie beitem früheren Mr, 137 der Mlg. ey) brinächelich puruchs · 
Keben ideint Des der Belegenbrit Iey no erwähnt dah von dem 
Dahtbuch ver beusfhen Dante GeſeUſchaft* ber Sredhaus in Leipyig eben 
ber refle, Sehr gebaltseide, Band erldpienen iſt Wir Lommen daraıf 
jurud.} 

Kin Uhtrablatt Der Tıaes af Inbin dem 148 bringt folgende 
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Sivingftone auf: feiner Expedition begleitet haben, ift heute von Zanzibar 
zurüdgelehrt. Es waren bafelbft Nachrichten vom Doctor eingelaufen, 
Er war am Leben und im beften Wohlfeyn,* Zu wünſchen wäre nur daß 
man biefer Notiz die Data zugefügt hätte, denn um biefe handelt es ſich 
dod) vor allem. 

Neuere Zelegramme ee ran, (vom 27 d.) beflätigen nicht nur bie 
gemeldeten zahfreihen Schiffeunfälle im Weißen Meer, fondern laffen fie nech 
viel umfangreicher erfcheinen. Aus Ardangel ift mäamlich eine telegrapbi'che Depeiche 
vom 26 eingetngffen, der zufolge wicht 30, fonbern über 100 Fabrzeuge beim 
Aufthauen des Eile zu Grunde gegangen find, deren Mann'haften zum Theil nech 
auf dem ſchwimmenden Eiſe umbergetrieben merben, zum Theil ar ben Hüften 
Lapplande fldh im verzweifelter Rage befinden. Der brittifche Befanbte, Sit A. Suchanan, 
meibete ein gleiches am Lerd Stanley, mit dem Hinzufügen daf er fih an die 
ruffifche Regierung um Beiſtaud gewendet habe, baß jebodh in Archaugel, gegen 
mwärtig nur ein einziger Meiner Dampfer verfüsber zu feym [heine Daranf bin 
telegraphirte Lorb Stanley fofort an bie britischen Konfuln in St. Petersburg, 
Kopenhagen und Stodholm, bamit fie alles in ihren Kräften Stehende thun um 
ben Schiffdrüchiaen zu Hilfe zu lemmen. Bon Seiten der Armiralität begeben 
fi) zu diefem Zwede zwei Fehrzeuge mach bem Weiſſen leere, doch ſteht zu 
hoffen baß von mäber Feiegenen Däfen mittlerwerle ber erwünjchte Beiftand | 


leiftet werben wird. . 
j Frankreich. 

Paris, 30 Juni. 

Der Raifer hat angeorbnet daß morgen, als am Tage ber Preiävers: 
teilung, welche befanntlid in dem Induſtriepalaſte der elyfeiichen Felder 
ftattfindet, ber Eintritt in ven Ausftellungspalaft am Maröfeld unentgelt- 
Lich ſey. 

Folgendes find bie großen Preife welche bie internationale Jury den 
Künftlern zuerkannt bat: für Malerei und Zeichnentunft Gabanel, Ges 
some, Meifionier, Théodore Roufſeau (Frankreih), Kaulbach (Bayern), 
Knaus (Preußen), Leys (Belgien) und Uffy (Italien); für Sculptur: die 
HH. Guillaume, Perrand (frankreich), Drake (Preußen), Dupres (Ita⸗ 
lien). Hr. Vela, der Meifter des „fterbenden Napoleon,” erhielt nureinen 
erften Preis; für Architeltur: die HH. Ancelet (Frankreich), Ferſtl 
(Defterreih), Waterhouſe (England); für Kupferftehtunft und Lithogra⸗ 
pbie: die HH. Francois (Franfreih) und Keller (Preußen); für Buch 
handel und Buchdruckerei: die HH. Alfred Mame und Sohn in Tours; 
für Heliographie: Hr. Garnier (Frankreich); für mufitalifhe Inftrumente: 
Hr. Ad. Sar (Frankreich); für chirurgiſche Inſtrumente: Hr. Mathieu 
(Frankreich). 

"Der Preis von 100,000 Franes für bie Unternehmungen in welchen 
für das Wohl ber arbeitenden Claſſen in hervorragender Weiſe geforgt iſt, 
wurde, wiedie Epoque vernimmt, in folgender Weife vertbeilt: 5 Frant⸗ 
rei: bie Herren Schneider, Dietrich, Golbenberg, Guestwiller, H. Mame; 
1 Preußen; ı Württemberg; 1 Defterreih; 1 Belgien; 1 Brafilien; 
ı Schweden; 1 Stalien; 24 Ertwähnungen. 

Bei Fortjegung der Budgetdebane im ber gefirigen Gitung tes gefehge- 
bendben Körpers wünidt Hr. Haentjens (der nad Hrn. Lateur Dumonlin 
das Wort ergriff) das älonomifche Programm der Regierung zu willen. Sıets 
fegen politiiche Reformen von lonomifgen begleitet gewelen. Die Lage der Staate- 
finanzen iR mach feiner Meinung, troß der Ucberihmwenmungen, ber ſchlechten 
Ernten und ber Störmmgen ber ansmärtigen Politik, eine fo glänzende, daß man 
zu einer neuen Ausdehnung - ber öffentlichen Arbeiten mb auf ber aubern Seite 
zu einer Herabfe der ‚Berzehruzgsfleuer fchreiten kan. Was die milnäri⸗ 
ichen ‚Ausgaben beirifft, jo findet er die des Krirgsminifteriume nicht übertrieben, 
wohl aber biejettigen ber Marine. Wie fle mar, hätte die frauzöfiſche Flotte ge 
nögt um bie ſudlichen Häfen des baltiichen Meers zu bloliven, Er erflärt in 
für bem fofortigem Abfchluß eines Anichene, welches zugleich ven öffentlichen Ar 
beiten zu ftatten fommen follte; denn hoffentlich werde men nicht immer zu jo 
großen militärifhen Ausgaben verurtheiit ſeyn. „Wenn ih an das große Frie ⸗ 
densfeit denke weldes am Montag ftattfinden fell, fo glaube ih daß bie menicdh- 
tiche Vernunft noch nicht ihr letztes Wort geſprochen bat, und wenn ich bem Hu 
ftellumgepalaft gegenäber einen Cafernenpalaft erfichen ſehe, jo jage mir jener 
wird dieſen umbringen." (Beifal.) Hr. Garnier-Pages finder im Gegentheil 
daß bie Fineny age niemals bedentlicher gemeien fey. Das Gleichgewicht bes Bub- 

eie ſey durch die verlangten aufierorbeutlichen Grebite vernichtet worden; es liege 
für bad Jahr 1867 eim wirfliches, das enorme Deficit von 158 Millionen ver. 
Drei Mittel ſeyen möglich basjelde zu deden: erſſene durch eine neue Steuer, 
jiweiten® durch Belaflung ber ſchwebenden Schuld oder britiens durch ein Anleben, 
Die Steuern zu vermehten fey bei einer Steuerlaſt von 1965 Millionen jährlich 
chlechterdinge unmöglich; Schon werbe bem Lande jäbrlih der fünfte Theil feines 
ganzen Einkommens von beweglichen nnd unbeweglichen Bermögen abgeforbert, 
Nıdt bleß das bewegliche Bermögen jep von ter Steuer beiroffen, fonbern bie 
Arbeit ſelbſt. (Links; Schr gut! Wlideripru auf dem Regiernngebänfen.) Wie? 
Dänner welche fi auf bie Finanzen werfichen, beftreiten taß die Steuern ganj 
beſondere und im umgelehrten Berhältu ß zur Steuerfäbtgteit auf dem Arbeiter 
taten? Wegierumgscommfjär de Lavenad: Ich Beftreite cs entihieden, Hr. 
Garnier-Bages: Wir werben das zuſammen erörtern, De Lavenay: Wenn 
Sie wollen. Beltetan: Die indirecten Steuern fallen gerabe auf bie nicht ber 
figenben Ciaſſen. Garnier Pages entwidelt meiter die Bedenken weich ſich 
einer neuen Belafluug der ſchwebenden eder confolidirten Schuld enigegenfiellen, und 
meint bafı nur eine ermftliche Oerabiegung bes Heeres Erats bie Ainaulage tanernd 
beffern inne. Dan wandte die Armee in die Rarlon um, max organifire Pie mobilen 
Nationalgarden, man rüfte ab und reine im Gall der Gefehr auf eine Maffenerhetunng, 
Aatt Millionen über Milierien auf Mltärziurde anezugeben. Ih bin üterjergt, fährt 


Sun Notiz über Lwingſtrae: „Einer ber vermißten Sipahis welche 


ber Redner, ſich zu Hrn. Rouher wendend, fort, baf, wenn ber Finangminifier in Ihnen 
den Staatsminifter beherrichte, ber eime dem andern fügen wlirde baf, wenn feine Men 
befung in unferm Finauzſoſtem eintritt, wir vom Gefahren zu Gefahren einer me 
vermeidlihen Rataftrorhe enigegemeilem, Aber, werben Eie fagen, alles waffnet 
ringe um uns. Wie? fellten Sie eitoa Furcht haben? (Huf und Lachen auf vielem 
nfen.) Dieſer Gebanfe erregt Ihr Baden, ich erwartete ta@, ich freme mich 
datilber. Mber warm alebamın nicht das Beifpiel der Entwaflnung geben? Ws 
Matt Gefegentwürfe zur Zelt gm bringen melde 1,200,000 Mann erbeifgen 
unb Dälonen über Millionen von Ausgaben, entwaffnet bog! Was kümmert 
es euch ob mar euch mahahme. Frankreich if ſtark genug, e8 if mächtig genug 
ohne auferorbemtiche Rüfungen, wenn ihr midht erobern mollt, wenn ihr nice 
angreifen wol, weun ihr wicht auf bie Luremburg frage bie Mainyigrage folgen 
laffen wollt, wenn es micht bie Partei der Bramieläpfe ift bie im Mathe bes Staat® 
oberhaupt® beminirt, mern im Gegeutheil die friebenspartei e6 if die ben Sieg 
babenträgt, wenn Sie, Hr. Minifter, es And — denn ich glaube baf Sie bieler 
Partei angehören. Nun ben, brängen Cie jur Entwaffnung, und glauben Sie 
taß Sie niät allein Ihrem Laube, feudern ganz Europa und feinen Bölfern eine 
Dienft erzeigt haben merbem, weiche, deſſen jegem Sie verfiert, Ihnen bieh micht 
bergefjen werben. Was! durch bie glüdtiche Bermittlung eines gefdidten Staats 
mann, eines Torychefs, bes Minifters des Auswärtigen in Eugfand, ſind Sie zur 
fammengetreten, baben Sie einen Bertrag gemadt, den ic; als ernflih beiradte; 
bean ich kaum dech micht denken ba Sie die Feuerebrunſt von einer Seite Idfce 
ten um fie von ber andern Seite wieder zu entzünden; bas wäre weber Abrer 
noch Europa's würdig Rein! num ba bie Qupembur gu ausgejöhnt 
if, werben Sie nicht eine Mainz frage Ah aufwerfen Laflen. Ste wären nicht can- 
fequent mit ſich ſelbſt; Sie Lönnten die Völter micht glauben machen daß bie Ge» 
fandten Ach verfammelt und einem reblichen Vertrag untergeichnet haben, und 
daß alles dieß nur eine Komödie war, beren Böfung im nächten Jahr bementirt 
würde. Das it unmöglich, ich habe nicht biefen Gedanken, und Sie können ih 
nit haben. Es —* Übrigens in biefer Situation ein Unterpfand ber Sicher⸗ 
beit, für melde ich Ihnen ein unumwundenes Lob fpenbe, es in das große Schau⸗ 
fpiel ber Univerfal-Muofellung. Sie haben friedlich elle Wöller einberufen, alle 
Bülter der Welt haben biefem Aufruf eutiprochen, fie find herbeigeeilt. @ie haben 
fi einander gigenlibe eftelt: Me haben fi zufammen werbrübert, wie das alle 
Bölter thun milffen; haben Reigthlümer geſchaffen, und Cie babem biefelben 
— Übermorgen werben Ste bie Belohnumgen austheilen. Sie werben bie 
elben mit einer großen Feierlichteit austaufchen, Pa, man möge fi verſammein, 
ich free mich darüber mit Ihmen; aber unter der Bedingung daß auch Reinltate 
baraus hervorgehen; baß e# nicht nur Bankette, Beleuchtuugen und vorübergehen- 
ben Glanz gebe; es iſt unmöglich daß man fi verſammelt haben Fönnte ohne 
etwas heiliges, geweihies zu erlangen, ohne bie Rube ber Bölter zu fuchen. Mast 
Die Stastsoherhänpter gebem ih bie Hände, und bie geſchähe mm fich sr bee 
trügen! &ie fpeifen zufammen, und die geſchähe um ſich zu nerratben! @ie 
Überhänfen fig mit Feen, und bie geihähe um Blutvergießen werzubereitent 
Nein, ich will es nicht glauben, jhlimm geung für diejenigen bie es glauben; ich 
will nicht glauben baf die Souverüne nicht mehr Sorge fir das @tüd ihrer 
Bölfer tragen. Un Ihnen ift ee, meine HH. Minifter, unb die Stantsoherbätke 
ter, Ihre Pflicht iſt es die Sicherheit ber Böller zu verbärgen; das liegt Ihrem 
ob. Sie müflen fie uns geben; mir geben Ahnen die chte unſrer Arbeit. 
In Frankreich iſt das Budget zwei Milliarden, das ganıe Woil trägt en - 
bei; es ift für die Wohlfahrt ber Geſchäfte, für die — der — 
im wicht um ſich gegenfeitig zu zerflören. Sie haben eine Pflicht, erfüllen Sie 
diefelbe; und wenn es Ihnen micht durch bie Diplomaten gelingt, jo feyen fie 
unfere Diplomaten, bie ums angehören. Sie werben Ihnen weile reden, Biel 
leicht wollen Sie Yan uachahmen; wir werben indeß nicht aufhören ven bieler 
Tribiine berab fie bören zu laſſen. Was ich Ihmen vorlefen will, bas find n ht 
effieiele biplomatifche Noten, e8 find viel beſſere, wahrere, aufrichügere, reblichere 
DManifefte. Hören Sie was fie ımS fagem (Pirm) die Mechaniker von Berlin... 
(Ah! Das ift'e). Sind biefe bipfomattigen Moten nicht eben fo gut ale bie 
biefer oder jener Minifter bie becerirt und mit Orden befaben find? Diefe A 
beiter haben ſchwielige Hände, und Sie bie Sie bie Arbeit ehren, Sie milffer 
fie ehren. Sie fi (bier verfieht Hr. Garnier Bags mehrere Stellen aus 
veridiebenen Arbeiter-fsriebensatreffen und beendet hiermit feine Rede, nach wel- 
Ger bie Sitzung geſchloſſen wird, 

Der Präfident Troplong hatte ſich in ber Senats. Sitzung ſehr weg⸗ 
twerfenb über den Deputirten Belletan ausgebrüdt,. indem er nad) bem 
Heinen Moniteur-Bericht gefagt: „Welletan fey der Sklave eines jeben 
ber ihn kaufe,“ melde Worte jedoch im großen Moniteur:Bericht nicht aufs 
genommen waren. Pelletan veröffentlicht dieferhalb in den Journalen 
folgendes Schreiben: 

Herr Nebacteur! Ih leſe in dem Huszugöberichte der Rede des Hrn, Sainte 
Beuve folgende Stelle: „Sie richten gegen Orn. Pelletan einen Tadel weicher 
binreichen bürfte ihm wieder wählen zu laffen, wenn ee nicht wieder gewühlt wer⸗ 
ten follte. Dieß der Mann beffen Bücher Sie kennzeichnen.“ Der Präfldent: 
„Er ift ber geborene Sklave eines. jeben. der ihn kauft." Die fo formufirte 
Unterbregung bes Hrn. Senatspräfidenten. lanu nur einen Sinn haben, und 
biejer Suru ıft eine Beleibigung.. Der Hr. Präſident bat ganz ſicher eine jolche 
Unanflänbigfeit wicht begeben wollen uud im Wirklichkeit nicht begangen, wenigfiens 
dem Moniteur nach zu ſchließen. Aber es liest micht jebermann ben Monttewr, 
wohl aber liest jeberimann ben Auszugstericht. Da über den letzteren Hrn. Troploug 
allein die Ueberwachung zuſteht, fo ſchuldet er mir, fo ſchuldet er flch ſelbſt eine 
Berichtigung. Ich hoffe baf er fie gefällig fo bald als möglich aneidnen wird, 
Einpfangen &iex. Ongene Pelletaı. 

In dem deutſchen Turnverein zu Paris fand geftern eine Freiligrath⸗ 
Feier ftatt unter großer Theilnahme der deutfchen Colonie und namentlich 
der beutfchen Arbeiter, welche bei jeder Gelegenheit den regſten baterländis 
ſchen Einn befunden. Die Feſtrede Iprad Hr. Ludwig Eimon, ein politis 
ſcher, aber glüdlicherweife nur ein politifcher Zeidensgenoffe bes weftfälifchen 
Dichters. Die Freiligratis: Sammlungen verfprechen auch hier einen recht 
guten Erfolg. (Fr. Gore) 
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10 Warid, 30 Juni. Der fogenannte Tier: Parti, nämlich bie Decem: 
hriften weichen vor der Zufunft graut, und bie wenigen Demokraten welche 
bie Zukunft ihres Ehrgeiged im Imperialismus fuchen, weil fie an bie 
Möglichkeit feiner. Berfühnung mit ber freiheit glauben wollen, geht ent: 
ſchieden darauf auf fich zwiſchen ben Kaiſer und feine Regierungzubrängen, 
dielleicht um zwiſchen jwei Stühlen nieber zu figen. Sie haben im Be 
ginn der algemeinen Bubgetbebatte Hrn. Latour Dumoulin vorangeſchidt, 
„um einerfeits ben: Raifer ihren Hof zu machen, anbererfeits ber Macht ber 
HH. Rouber und Lavalette offenen Krieg zu erflären Allerdings ift man 
feit bem Rüdtritt des Hrn. Droupn de Lhuhs berechtigt von „einer Politil 
der Minifter” zu fprechen, welche ebenfo perfönlich, in der vereinigten Ber: 
ſonlichleit der HH. Rouber und Lavalette, welche drei Minifterportefeuilles 
befigen, ebenfo verlörpert ift als man in ber Zuilerienpolitil den Gedanlen 
oder die Einfälle bes Raifers ftets zu fuchen und felten zu finden hat. Hr. 
Latour Dumoulin beanſprucht für bie perfönliche Politi des Raifers: das 
Schreiben besfelben an Hrn. Drouyn be Lhuys über bie beutfche Frage 
und den 19 Jan. Nach feiner Behauptung verfälfhten jene zwei Minifter, 
welche eine Zeitlang aud das Portefeuille des Aeußern befaßen, bie Politik 
des Raifers, indem fie jenem Schreiben das Circular des Marquis be 
Lavalette ſubſtituirten, welches, fowie ähnliche Neben bes Hrn. Rouber, 
durch das Diilitärgefeh, burch den Lugemburger Allarm, durch alle diploma: 
tifchen Aunbgebungen des Marquis de Mouflier bementirt wird. Gie 
verfäljchten biefelbe, indem fie nach dem 19 Januar, welcher ohne fie und 
gegen fie eintent, ihre Entlaffungsgefuche zurückzogen, um ben Raifer auf 
diefer abfHüffigen Bahn aufzuhalten. So fam Franfreich dahin gar feine 
" Politit mehr zu haben, weder eine äußere noch eine innere. Obſchon ber 
ifer allein verantwortlich ift, fol Hr. Rouher dafür verantwortlich ger 
macht werben, ba er die Macht eined Confeilpräfidenten, eines Premier: 
mintjters, bei bem und unter beffen Borfig der Minifterrath häufig abge: 
halten wird, und welcher feit der Krankheit bes Kaiſers gang und gar bie 
Seele der Regierung fourbe, fi angueignen wußte. Planlofigleit ober 
Refiguation im Aeußern, traftlofe Zweideutigteit im Innern, dabei Ver: 
mehrung der Kriegsausgaben bis auf nahezu 800 Mil. Fres., melde im 
Hächften Jahr zuberläffig nicht mehr gemügen werben, Bermehrung ber 
ſchwebenden Schuld, alles eingerechnet bis auf 1414 Mill, Fres, Vermeh⸗ 
zung bes Miitärbienftes, Abnahme bes finanziellen, commerciellen, politi« 
ſchen Vertrauens, peinliche Geſchäftsſtockung inmitten einer ergebnißlofen, 
aber ſpectalelreichen Ausftelung. Es drängt ſich nicht hur den- um bie 
Zukunft beängftigten Mitgliebern bes Tiers:Barti der Gedanke auf: Hr. 
Rouber babe bereits den egoiftifchseiferfüchtigen, ftarrfinnigen, weltgeſchicht⸗ 
lichen und verhängnißvollen Einfluß des Hrn. Guigot gewonnen, welcher 
noch im Herbft 1847 auf feine Kammermehrheit pochte. Der Staats: 
minifter, oer Finanzminiſter, der Minifter des Innern werben auf ber 
Tribüne angellagt entweder die öffentliche Meinung und Stimmung, miß- 
auberftchen, ober ben Kaiſer darüber zu täufchen, Es ift jedoch ſchwer zu 
glauben daß der Kaiſer fich in folcher Weife beherrfchen läßt. Wahrſchein⸗ 
üch läßt er Hrn. Rouher eine Rolle fpielen melde das eigentliche Spiel 
feiner Politik am beften verbirgt, und weldye von Nouber um fo täufchen: 
der geſpielt wirb, je ernftbafter er jelbft an bie Aufrichtigleit feiner Rolle 
glaubt. Geftern jchrieb ich Jhnen von einer perfönliden Enquete bes 
Kaifers über die Stimmung und die Meinungen im Lande, Höchſt wahr: 
ſcheinlich wird hierüber eine Generalprobe mittelft allgemeiner Deputirten: 
wahlen abgehalten werben. Das Ergebniß diefes Wahlm növers obne 
Preßfreiheit und Berfammlungsredht mag entſchieden zu Gunften der Ne: 
gierungscanbibaten ausfallen, aber es bürfte doch einen andern Geift in bie 
Rammermebrheit bringen. Man zlaube: ja nit: Hr. Rouher werde 
ſich nicht auch mit diefem neuen Geift abzufinden wien. Aber unmöglich ift 
es gar nicht daß der Raifer auf ben 19, Jan. ohne und gegen bie ſchleichende 
Reaction, ohne und gegen die planlofe Diplomatie des Staatäminifterd zus 
rüdtommt, und dem neuen Geiſt auch neue Minifter gibt, welche demſelben 
als Propheten borausgegangen waren. Hr. Latour Dumoulin ift an und 
für fich leine getwichtige Verjönlichleit; aber er ift ein höherer Intrigant 
der von einer im ftillen fi) borbereitenben „erfien Aufführung“ Wind 
befommen haben muß. Darin liegt die Wichtigkeit feiner Rede, welche 
Senfation verurſacht. Ein Miniſterwechſel im Sinne des Tiers-Parti wird 
die Tendenz des Schreibens an Hrn. Drouyn be Lhuys und bie am 
19 Januar beftandene, ſeitdem vergaufelte, Abficht zum Ausgangspumft 


haben, 
Belgien. 

% Brüffel, 30 Juri. Die heutige „Jndependance* bringt einen 
Brief des bier lebenden Generald Prim, worin ber berühmte fpanijche 
Fluchtling in ziemlich bitterm Ton Verwahrung einlegt gegen bie kürzlich 
in ber franzöfifchen Kammer von Berryer gemachte Aeußerung: „bie meris 
sanische Unternehmung fey in Vichy von bemfelben General Prim geträumt 
worden welcher neulih Spanien in Verwirrung hatte bringen wollen.“ 


Buerft wird das Factum felbft in Abrede geflellt, dann der Satz emtimidelt 
daß es dem Verſchwörer von 1831 ſchlecht aaſtehe ben. ſpaniſchen Rebolu⸗ 
tionãr von 1866 anzuſchuldigen. — Die auherordentliche Seſſion ber bel. 
aifchen Kammern wirb, allem Anfchein nad, nicht ſtattſinden. Die Sanc⸗ 
tion bes bon beiden Kammern angenommenen Geſehes betreffend bie Al- 
tersentlaffung ber Magiſtratsperſonen ift noch immer nich erfolgt, und 
bie katholische Breffe, welcher natürlich die Verjüngung und Auffriſchung 
bes Nichterftands nicht zufagen fann, gibt ſich alle erdenlliche Muhe dem 
König die ſen Schritt abzuratben. — Baron be Gerlache, der graue Beäfibent 
bes höchſten Gerichtshofs (er beffeibet diefe Stellung feit 1832), iR die 
nambaftefte Berfönligleit unter ben durch das fragliche Geſetz berührten 
Appell: und Gafjationshofmitgliedern; es berlautet: derfelbe fey in ben 
Grafenftand erhoben worden. — Der Rüdtritt bes Hrn. Ban de Weyer _ 
als belgiſcher Gefanbter in London ift fein bloßes Gerücht mehr; biefer 
bon jebermann geihägte, belanntlih aud durch feine literariſchen und 
wiſſenſchaftlichen Leiftungen belannte Diplomat hat ben Boften in England 
feit der Thronbefteigung Leopolds I fortwährend behauptet, und hatte ſich 
benfelben aud) 1845 bei feiner Uebernahme des Vorkefeuille des Innern, 
das er nur 9 Monate behielt, vorbehalten. — Der bekannte belgiſche Finan- 
cier, Langrand» Dumonceau, ift biefer Tage vom Raifer won Defterreich 
zum Comthur bes Ordens ber eifernen Krone ernannt worden. 
Stalien, ” 

© Florenz, 29 Juni. Der 18, Sächlarfeier bes heil. Petrus zu 
Ehren ift beute die Turiner „Unitd Gattolica” auf gelbem Bapier er 
fh enen. Die erfte Seite wird von einer Iaternifchen Adreſſe der Rebaction 
(Rectores Ephemeridum Taurinensium quae Unitatis Catholieae nomine 
vulgantur) an ben Papft ausgefüllt. Ich kann mir nicht verfagen die 
Hauptftellen diefes intereffanten Schriftftüds für Sie abzuſchreiben. Im 
Eingang beißt es: panz Italien juble ob bes zu Ehren ber Martyrer Petrus 
und Paulus gefeierten Feſtes. Jamvero per 8, Petrum et Romanos 
pontifices factum fuit, ut res Italorum eivibus, ımoribus auctae florerent, 
atque innumera illa apud nos existerent bonarum artium miracula bt 
germanae magnitudinis monuments, quae apud reliquas gentes ferme 
desiderantur, Praeeipuus autem Italiae urbibus splendor accessit me 
dia, quem vocant, aetate, quum Petri Ap. opes longe Iateque paterent.“ 
Alein die Erinnerungen bes Mittelalters betvahren die HH. Jalobus Mar⸗ 
gottius und David Emmanuellius leineswegs vor der Anſteckung ber materia 
hiftifchen Ideen der Gegenwart: Satis mugnam pecunise vim ipsi ad Te 
mittimus; nec minorem fortasse deferent Episcopi, qui ex omni Italia 
per hosce dies urbem petunt. Miraberis profeoto, Beatissime Pater, 
quod in oblato Tibi marsupio plurimi iesint nummi aurei, quorum. in- 
eredibili premimor diffieultate, postquam nobis fortunatissimis charta- 
cea moneta publice signari est coepta. Sed quisque Italorum, quos 
paaxillos sibi eeposuerat aureos nummos, fabulosae quasi actatis moni- 
mentum, Tibi libenter detulit.“ Bei aller Achtung vor bem Latein ber 
Rectores Ephemeridum Taurioensium darf man dod wohl die Ver: 
muthung ausſprechen daß ein Frankfurter Geldwechsler diefe Sähe befier 
verſtehen dürfte als etwa ber heil, Auguſtinus, im Fall derſelbe in feiner 
himmlischen Wohnung bie vorliegende Nummer ber „Unitd Gattolica“ zu 
Geſicht beläme. Die legten Säge der Adreſſe find aber wieder völlig frei 
bon modernem Srrtbum; dem beil. Bater wird da zugerufen: Te, haud 
aliter ve Petrum Ap., miris modis vexnrunt rerum nuvarum appeten" 
tes, Te auetore, post oetodeeim weula, Petrianum illud revixit Nou 
Possumus, quod de hostibus triumphavit.* Wird das „Non possumus'* 
aud) im 19. Jahrhundert über feine Feinde triumphiren? ebenfalls reben 
diefelben eine nicht minder abjolute Sprache als der Papft und die Unita. 
Das bezeugt der Gefegentwurf welchen ber Abgeordnete Afproni den Pro- 
jecten des Minifteriums und der Commiſſion ber Kammer bezüglich der 
Gonverfion der Kirchengüter entgegengeftellt bat. Es beißt barin: In Er- 
wãgung daß die Religion ſich nicht decretiren, nicht auferlegen, nicht im bie 
Gefetze wie auf eine Fahne ſchreiben läßt, jondern ſich von jelbft dem Herzen 
derer einprägt welche fie aufrichtig und mit reiner und frommer Seele ſuchen 
in Erwägung daß die Edulboetrin falſch ift welche behauptet: Die Religion 
ſey eine Staatöangelegenbeit, ein Zweig ber öffentlichen Verhandlungen 
und alfo ein durch Gefetze zu regelnder Gegenfland; in Erwägung daß die 
Religion das erfte, größte und perfönlicfte Bedürfniß ber vernünftigen 
Greatur ıft, welche Fein Recht bat auch nur das geringfte Theilchen ihres 
innern Seyns irgendeiner politiſchen Gewalt anheimzugeben, auf daß fie 
bie Freiheit habe nur ihrem Schöpfer zu gehorchen; in Erwägung daß bie 
Rezierung ein Etzeugniß der Abftraction, ein Vernunftweſen, kurz ein poli 
ticher Körper ift, welchem die Apminiftration der allgemeinen Intereſſen 
der gefellfchaftlichen Ordnung anvertraut wird, und daß jedes Individuum 
in der Ausübung feiner natürlichen Rechte, in feiner perförlichen Verant 
wortlichkeit das Recht und das Vermögen bat eine Neligion für ſich zu 
haben; in Grwägung daß auf die ihrem Weſen nach freie und durchaus get; 
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in ber IgL Refivenz babier feierlich eröffnet, Der verfammelte Landeaih 
wählte jefort durch Stimm 1 im erflen Wahlgang einkimmig den 
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Defterreich, — a und Europa. 


A 28 Juni. Faß muß ich — dem geehrten Leſer zuviel zu⸗ 
— inbem üb bier an eine Glebanlenreite antnüpie ſoelche vor faft 
taten umterbrochen tourte, ) Ich babe kein Kecht Hier den Zur 
berfelten ein fo lange anbauerndrs Itlereſſe vorausgwiegen, 
—9*F derauf zurüdtegiehen dürfe, Indeſſen wenn cs fe if, trage 
id) den Nadyierl einer Störung, an welcher keime Erkaltueng im Eifer für 
meinen Bepenfland Anteil bat, Ich balte nad; beute Dielen Gegenſtand 
für ben Milelpuntt ber namen eurero ſchen Petinl Die Unterbrechung 
ift bie Folge sein äsherlicher Umftänbe geweſen, unb wär hinberlich biche 
auch meinem publiciftiigen Isede gemeien sehn mogen — ich glaube bem 
erfien Augenblid ber Freißeit ergreifen zu müffen um bie begonnenen De 
aradjtumgen zu Ende zu Führen. *") 
Der Kern meiner bid babim — Axtochenen Gedanken First in der 
EN bafı Deflerreih wicht auf frühere Stellungen zutüd, fenbern 
au neuen vorkärts ftreben mod — bafı bie Hoffniennen dos Federaliemus 
4 Europe wicht mehr in den eichelnen eurepäilden Yändern,, alſo midt 
in Drutihlend, fonbern nr noch im ganzem dee europkilden Staa 
ten als eimem zwiſchen Amerita und Rußland in ber Ditte ſtehen⸗ 
Da yelisifchen Oryanitens Anoftt auf @rfüllumg baben — und ba als 
erfier Schritt zu dirfem Biel eine Berftändszung De ſtexte ichs mit Frant 
eich and Vrcuhen zusleidh aeforbert Ioerben muß, alſe rbenfe [ehr cint 
— 3 Fr. 85, 87, 2,00, 195, 
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im Auſuruch nimmt, die Bebengungen ber Sicherheit und Macht Deſſer⸗ 
reichs gefunden werden ? Das ıft bie toeldhe fich biermit nicht mut 
dem Ofterrendilchen, ſondern überhaupt jebem mit Betnutfehn in bir Welt ⸗ 
entwicllung eingeenfemden PLelitiler darfbellt, 

3 bebasf feiner Erörterung baß ber Oſten Europa's ‚hinter dem Bes 


den bat Drfterweich muy bie Bolgen feiner bi 
tragen. Die Altefte Gultur mag dem —— dom Dften — * * 
bie newere Gioileſation, auf deren Eegebniſſen die Diode ir Staaten bes 
zubt, Tommet bem Ofen bon Meilen. 
wiſſen das che amt. 
ligaued zu Hlammeen gefugt. Der Drient aber, was auch feine Borzüge 
sem mögen, fehafit Frime Modtmitiel, und gibt der geiftigen und tmerthe 
ſchaſilichen Bewegung unierer Zeit feine Anflöhe, Geim Leben ift ein pale 
fives, fein eultwehiftoriiher Charalter man mddte Sagen eim toriblicher, 
Aur indem ex bir prafti @inftüfle des Oscibentd in fh aufnimmt, 
Tann er probustip werben. Dich Einfläffe zurüdftohend, bat Deſterreich 
alle Nachtheile des umfruchtbaren Zuradbleibens aus Prineip geiragen. 
&8 hamtelte fih fr feine Megierung darum nadyzulemmen, einzuholen, 
wo möglid einen Boriprung 5 nnen. Burldgebliehene Länder haben 
den Bortbeil ſich at einem Dr in ben Befih bee lezaen peatsiicdhen 
Exgebniffe langwieriger Bilbungsgänge verfepen zu können, Wer werk 
nie twelden Gewinn Aufland aus biefem Berhältwii zu zichen gewußt 
batt Die Dealer alio — fell die derwegenen — bie Erfinder, bie Unter 
nehmer, die Neuerer, bie unabbängigen Charaliert — tie unrubigen Kepft. 
im bemen bie Zrieblraft ber Zeit hiegt — das waren die Elcmende deren 
Deßterreih bedurfte, und deren fi eine geifibolle Hegierung mit Maren 
Aewukiſeyn und peller Ucberlegung biste betienen müfien um über einige 
verfäumte Menfchenaäter bintvenyußprimgen, Gtast kefien unterhielt man 
in der Berbimbung mit Dewifhland aur bie Erinnerungen und Hoffnuns 
on polisiiher Komantil, umdb bettachtele es ald eime Aufgabe ber Staat 
lunſt ſich mit einem Haflgeng retarvirenver Hülfemättel zu berieben. Und 
nicht die Merfler und Gehülfen Für weue Werke in Eraat und Geſellſchaft, 
ſondern die Selche man mit Recht ober Uatecht für dee Gegner folder 
Werle und alex VBewegung birlt, ſuchte man beramgugiehen. Fat die frrie 
Eintvankerung bed Weiftes aber boten bie dlerreichiſchen Berhältzifße Tetne 
Anziebungspunkte bar, Die Hemmung, Hatt der Beichleunigung, blieb ber 
berrichenke Gedanle der Hierweihikgen Stastölunft unb der Grundion der 
oſtertrechaſchen Polilal 

Die Folgen find der Welt belannt. Das geſelſchafiliche Leben der 
Menſchen if Heim Zuſtand, jonbern eine Acwegung. Fr einen Staat 
gibt «8 baber dernen aröhren Rachtkeil ale die Berſratung. Cım jeder 
Anadeenismus fl bee Bexegung im Bey und ibe Bintoegyuräsemen wird 
zum Inteteſſe aller die an ihr tbeilmehmen. Die Werfpätung brraubt den 
darin Brfangenen jebes Veribeile, Sir läßt ihm nicht zu eigenen Gedan ⸗ 
Tem und Entihlirhungen fommen. Sie entzieht ihm die Anerkennung der 
Belt Keibft für Das befte was er thut. Im Bampie dea Brbens geſtauet 
fie ihm niemals ben Gegner zu Iberrafchen, Sie verurteilt ibm pur nie⸗ 
mals enbenken Drienfive, JM dich ſchon im allgemeinen wahr, fo bat bie 
foflematihdhe, atfichllide, zur Dortrim gemerkene Verſratung bollenbs tie 
unglädtice Cigenſchaft bafı fie bie Ruhe ber Vertbeibigumg an ettyad une 
baltbares und für bie Verarfaiſſe ber Beit werthloſes veridtwenbet, Es 
ift ter der Anblic ben, mehr oter minder deullich ausgeprälat, dauch ber 
en Oefetreich der Melt dargeboten bat Das gange Beſtreben 
von ber firen Idee der Erhaltung der Autorität bebrrridht geweſen 
ps welches für das Leben bee heutigen eurpäiihden Böller 
siemus in der Ichtorrfien Vedeutung barflelle, Uber noch 
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* A = ein u: Au gabe. er iſt mit birfer Mage grivegen unb AR zu Teiche 
2 ds Die einzelnen Fehler der öferreichilcen Pelitil ericheimen meben birkem 
j&ber den © te# öfterteidhi € upihasalter als Mebenfache.. A alter aber erflä 
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wilitärifdie, eine biplomatifdie, tote #8 eine 
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diente, Nederlage rrlitien. den einem unllarem Urtheil die Urſache 
ölterseidhiicher Unglaa ſalle in den Grift des Ratbolichemus gelegt werben 
. nicht das Weſen des Rathelieismus felbft, ſondern 


erang gemeint, Im welchem Eebiete bes Ber 
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hat das ungeſch acgen bie für gefährlich gehaltene Aeribeit 
bed inbivikwellen Geifled abgelegt. Rur um Kr licher der Hafiria 
hat es bis anf unfere Tage noch in reinen Stüden gehangen, und kat 
fait der geionppneten Jungfrau, bie fie hätte ſehn follen, eine alte Zänd« 
kein erſcheinen laflen. 

Dan bat die Scholaſtil und ken Hasbeliciemus als untreunbar ber 
trachtei. Venn bieh fein Sprrikam fg felkte, fo mähten Oefterreich und 
wer Ratheliciimud mit einander zu Gtunde gehen, a ber Emamipation 
won der Etolaftil ift bas „Seym aber Ricrieyn“ der Natholieiamms, und 
Defterreiäa, zugleich enthalten, Hber der Antbeliciiemd hat ach feine 
Elemente der Freiheit in fic, und es handelt ſich nr darum bafı jie ent» 
bumben werden unb zu Kraft komme i 


teaft wrnzutwankein. Nice aljo der Axtpoliciämus nad feinem lebendagen 
BWeien, fonsern bie Dowauijoterie ber Scholaftil in Staat, Rirde und 
Säule ift ber Beift weicher die Picderlagen der öerneicjifchen Pelttif ver» 
Ichulbet Hat, Dirfer Geift, twelder leines anderen Grvantens ald ber Hoff? 
mung auf bie Nefauraiion des Autoritätäfgfiemd fähig ift, umd zur Verthei» 
bigung ber Irpten Refte bedfeiben fidh vom einem ohamädtigen Auöhanfts- 
mittel yum anders hat treiben laffen, lonnte freilich weder bie deutliche 
Ratien befriedigen noch bie Preußen [Gingen, weder mit Arankreig noch 
gilt Jialien ſich rechtzeitig verftänbigem, order die Ofberreicheichen Finanzen 


getten und dir öfterneichiiche Doktöwerthichaft beleben, noch eine neme rs 
meration beranziehen, tie das Heich fie bracht sm nicht o 
Reflanrationdgebanten bie biefer Geiſt eingeflüßert unb ala fire er 

eben 


Yaltın bat, haben ben Plan kon 1863 berberben, unb baten dab 

igs ya einer unbanibaten Gencrihion gemadıt. Bor allem aber haben 
den Punkt erdennen lagſen too die Empfänglihkeit für bi 
berberkliche Wege vorhanten war, Gie baten ji 
Ziele prewfifcher Politit bewirſt und unserhalt 
r — am wie ſchahende Grmeinfchaft der 
en alerefſ 
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fih durchgehende Eharaktetzüge, Zu dieſ 
an Selbſibeſchranlung tie Größe ber auflebernben Heffuungen und Plane 
welche unanahörtd mit Meimlanter 
luag an ſich felb wechſeln. und Gelbfüberfebung 
find im der Merreichiſchen Politit abtwechſelnde Eriheinungen. Im Jahr 
1883 ertantete fie die fofertige Reftauratien des deutſchen Kaifertrichs? 
und ba tiefe nicht eintrat, Fick fie dem Neformplan fallen. Musbies banz 
betwarb fie ſich im J. 1864 um bie peruhiiche Allary gegen bad Edhrede 
geſpenſt der Demelzatie; im $} 1865 aber keffte fie Preußen überlifien zu 
können, und im J. 1866 torte fic, wenn einmal aelümbft ſeyn müfie, wer 
bie ungetbeilte Hertſchaft über Deutichlamp und für bie im 
Stalien lämpfen, Die ruhige Selbfibefdräntung auf tem verftänbige 
wegränten Zriosplan, mad welchem man fid mit Preußen übre bie 
Öeryogihämer und wohl auch über die Buntesuerhältnifie hätte einigen 
Lönnen, würde bem Unglüd vorgebeugt und Deſterteichs inneren mn 
Außeren Bebärfniffen entiprodgen haben, Das unftete Schwanlen zwiſchen 
überivannten Arfprüchen und Ieielauter Murklofigfeit ft ein Rerlmal 
der Reizbarkeit eınes Ihwaden und unmännligen Geifled, Es if bie 
Impotom since alteräihwacen Sipiiema, 
Die große Frage IM: ob Deſterteich ie Etanke ſehn keirb ein meurd, 
ein jugenbiräftined am feine Eteke zur fegen. Diele ift nidt Die 

ber Berfaffung, tornigftens wicht unmittelbar, fondern bie Frage dee 
eergichumg, weche iberefeits micber von tem Verhältnig wilden 
Stunt und Alrche abbängi if. Nur ein in ganz neuem Geile greadiee, 
mit ganz neuen Mitteln burdgeführteh Schui lann das zureichende 
Mittel [syn eue Grneratiowen beranzuzichen — Generationen näxlich 
die von dem Feſſeln ber Schelaſiet in allen Begiekungen frei find, Gene 
tationen, im benem dad Betttauen in die eigene Araft nicht unserbeüdt, 
ſeadern forgfam gejflangt und herangezegen werden iſt, und bie gelınt 
haben biefe Araft ans der Uriprünglichleit des inbipibuellen Dentens, aus 
der Unabbängigleit der Meinung, aus dem Kraliamus ber Biorde, aus 
dem Stelze dee felbflänbigen Gharafterd zu ſchör fen. 
Wer vor einem ſolchen Brıit ırfchniddt, ber erichrickt vor feinem Metters 
Und biefer Brift allein ift, ta imo heute tie Welt fickt, ter wutrtait com 
ferontive Brit, Wentet man aber ein daß es Zuit brauche feld Geüdte 
zum Reifen u bringen, jo antworte ih: twohl! aber ſchon ber Werid ber 
unzeifen Ernte läßt fi cscompeisen, und bie Welt macht bereittoillig Sor · 
fehüffe darauf, Wie tirk aber auch fry, Felde neue Generationen allein 
können dem Rei an der mittlern Donau jene Kräfte liefern deren eb in 
der Zufunft noch viel mehr ala in der Gegenwart bebüsfen wird, wenn 
nicht bie Intereffen Eutrpa's in deeſen Regionen, und bemit überhaupt, 
auf bie unheilvelfte Weiſe preisgegebew ſehn ſollen. Gin Heid welches 
ten Hubm und bie Ehre hat — wie a4 bon Dxfterreich behauptet werden 
tar] — größte und fehtwirrigere Gulteraufgaben vor fid zu [chen als das 
ganze übrize Curepa zufammengenemmen, muß unterlingen wenn es ihm 
nicht gelingt an die Epige der Eutieicung zu lemmen. —* 7} im 
dann beridjtointet ihm jete Gefahr, auch die daß üb feine deutichen 
vingen jemals zu einem beutfdpen Benetien werben, Au ber Heriiclung 
eines * Größe ber Aujgabe entſprecheriden Ergiehungalyfiem hangi dieſe 

ulusſi. 
* In meinem möchten Brief, dem lehlen biefer Reihe, werde ich die 
Grunblinien eines ſelchen Eyftens aufjuftellen fuchtn. 
Geſchichte der Banfunft im Mltertbum, 


den Grgekmiffen ber nesern wefieaftichen Gppebtionen bearbeitet 
* Bon Dr Dr Haben Ace 2 D, Mage ia 


E Diöge dech ker eine ober der ankere den ben Behern nadh ber Birtüre 





bieies Abſchnitte Bergleid; mit andern als populär grpriefenen Dar 
ande — um en pe And re 
ans 


nb jet gelens pa. Br 
n Bersteatter heran, wi 


Gäluh bildet finnig dad Gapliel aber tie Bebdube file Spiele, bie ja die 
Bern kn ich Kbloffen, umb den folther Wichtigkeit 
waren bafı Gefchüchte die Jahre nach ſolchen Spielen zäblte, ja 


—— Gauptfienerd in denſeſben zur Deyeitmung eines Jahre 
Henägte. Hüt bie Lörperkichen Uebamgen war bie Palaſtta und das 


anhäteltoniücher Detonomie und unter Ber 

bereitete Räumlichkeiten, und hir die ſceni· 

bas Theater, Won leyterm gemährt die nad) Strad per 

Anficht des Theaters von Epreita ein anſchaslichea Bild, Die Mär: 

Die arhit. Non ſchen Schöpfungen bed bellemilchen Vells behan⸗ 
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ice Blätter, und führen in einem wersäftnigmähig 
Aunft ibn zuläft, bie geoie Bergampeubeit des 
alten Welt vor unſern Beil, dert fo bie Ihdne 
fach Die unerreihten Gebilde ber Plaftıf und 
erheben, bie Öehatnmileiftung aller Böller bed 
ib, Mir Griechen find das cafle mb 
Merihums welches alle Aanfe geübt und zu einer auf 
hinaus gültigen Bolfemmenbeit enitwidelt, in vielen 
grzabeyu bie wie Wieber erreichte Höbe erftiegen, und in alen Arten 
fen der menſchlichen Beiftestvait nad) irgendeiner Seite Bin 
L mer bleibende Erandlage hetgeſtellt hat. Lrhteres lehat bie Der 
te der Löifienichaften, und für erfieres btauchen wir nuy Homer, Pla 
Boibias zu wenmen, been big jept feine Deifung auch nut gegen ⸗ 
werden lönnte. 
her Uxchitelturgeichichte der Fetgeyeit 3 DB. läge fi ſchwwet sine 
gerichen bellenilcher und zömilcher Baukunft giehen, und mament: 
lolden Webieten wo belenifche Aunſt fich iraditiomell fortiehen 
feine anibere ala die ker Zeit, Die rauitſche Kunſt ericheint als 
ber grrdhlichen. Diele Radiblüshe erlangt aber, abgeſehen von 
fremden, altitalifcdhen @lemenien, vom benen fie eime gewiſſe 
ansimmt, einen penchmend Aubrelühen, becoratigen Shasakter, 
ht leide Birandlagen waren, warde die Harmonie, das beſtoniſche 
gereifien, veldes jenfeit bes adtiatiſchen Keets die Fotmen hren 
tionen gemäß ausgebildet und derwender hatte. Es warb femit ges 
zabe kas Dein, bad Innerliche, xeder verſſanden ned denui. Die ver» 
änderten Mufgaben verlangten aud andere Leſungen, umb da Undver 
züfklsdleit umb Rolofjalität die herrichenden Nrincipien tmurben, leunten 
tie leichten Säulenflelungen und bie boriyontale Drdenbileung ſch micht 
mehr ala zureicend ertweiien. Es bedurfte crnea meuen dem vrattiſchen 
uab ältbeiricdher Schönbeit weniger Rechnung drügeaden Sinne ter Römer 
ben Arms, und trier emttwidelte ſich unter Beigiehung bes Do 
gend in ber von ben Griechen zurüchzetolefenen Gewolbebiſdueg. Dir mu 
teriehle Auſgabe der Urciteltur, die Hetſtellung von abbdhliependen unt 
Ihügenben, von Bänden umgebenen und von gebeten Räumen haben 
bazum audh bie Römer in viel arefarligerer Werſe prlöst ale bie @eirdhen, 
währenb fie im ber Döfang der äflbetilgen Kufyabe dieſer Aunft weil hinter 
den Dellenen zurudblieden, bei welchen der Acım und das Weſen des Werle 
Ti weh nicht ala eimas beſendetes ven der teieratiorn Verllribumg löste 
wie im ber amifchen Arciteliur, fondern bio inmered und ürhrıcd, 
ructiors umb deceraledes noch ala ein rinbritlicd Ganzes ſich darfiellt, 
Da bie zömiide Architeliut durch Ihre impenisente Dritumg ım Do: 
gms mb Gewölbeken für die mistelalterlid« Baufunft grundlegend und 
bei bes Brrbreitung im die entfernteflen Gegeben allensbalben gelibt und 
durch Beste repraſentiri war, jo ift die genaue Acnntnih besselben auch 
für dem Forhcher in der driftlichen Vauge ſchichte aumemtbehrlich. Mir NRecht 
Vogt dee Werfafier anf bie Verfelgung tes Betoblbrbaurs bei ben Nömerm 
bad geöhte Bricht, und man muß es ikm nachtutenen dah ihm birrin 
Kein Moment fünftiger Bildung entgangen, und in ber Deuslidifeit der 
Darfegung bie prärije Jaſſung ber twefentligen Nerleale durchaus geluns 
em ii Das ift aber nur jenem mogloch ber bem mittelaltrelichen @ctvölber 
bası gleichfalld genam kennt, und im Hinblid darauf darum bie ſolgewich · 
digen Anfänge als feld: zu würdigen verficht, Dazu lemmt ned dafı ın 
tiefen Baytie dem Verfafſet bie eigene Beobachtung und Lanniibrige 
dien gu Behot landen, fo dafı hier alle Eigemfchalicn und Umflänne ju 
fammmnenterfhern biehen Abſchaitt umfajjend, gründlich und lebendig zu be 
baubeim.: Bäterne in ante Partien das ledte Wort nur auf Grenb 
cigenex Brobadyiumg geſprechea werten Lan, diehe aber dom Verfaſſer der: 
A ift, emtfcheibet er hier, und bat wicht nölkig meue Unretſachung abzu · 
warten, Mir hier Die feine Beedachtungegate bedenlende Ergebnafle er 
zlelte, und des Berfarerd Mert „Dre Ruinen Roms“ zu einem Diurlen 
werk machte, fo begeugent dir bei derſchiedenen Streitpuniten, 4. B ort Cuts 
vasur, ber Öypächralconfirucdien umb senft pegebene Dxientirang und genaue 
Hintoelfumg auf die danſliget Unterjuhung beacienemeriben, ter Entſchei⸗ 
bung implisisenden Umfände kpie ſeht ber Verſoſſet in ber Drmfmnälertsrtif 
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t angefeben, und teieberholt in Meifeberichten wrıb fonftigen zus 
Grmeinzut der Bebiübeten gewerde nen Darflellungen römildien Sebens ben 
vorhandenen Dentmälern bie genügenbe Aufmmeriamkeit zugeisenbet. In 
dem großen Seiten zwiſchen dem Siege Mob Über ago und ber 
von büflerer Abzung ei ven Befeftigeng ber Statt unter Hurellan 
in den fiebengiger Jahren bes 8, Jahrhunderts bat tir rmilde Mirhitektur 
in jeber Mes baulicher Anlege ſich verfuct, und, wie ſchon bemerft, under 
wäflliche Werke hetborgebtacht. Die tömlſchen Stirafenbauten und Wafr 
ferleitumgen find getvih jedermann beiamnt; fie focherm bir —— 
uns Gencratienen In bie Schranken ob es je gelingen toerbe äbmliches zu 
leiflen. Tempel, Form, Pabäfte, Säulengänge, ‚ Bafifiten, Them 
ter, Gradbenfmäler, Triumpbbogen, Brüden — einfache und luguridfe An · 
lagen — alles trägt im iefendlichen bemirlten Gharaltrr und Actdruck 
An dire allenthaltes werbreitete Meditehtur vöniicher Met Inüpfte die 
Ariklite an, und mit dem Ansblid auf die beiben Hauptelrmente berfels 
ben — Bafılila und Gewolbedas — ſchlieſt ber Berfafler feine Arbeit. 
Die Ansflattung des Buchs fl ber Firma T. D. Weigel teürbig, Om 
Inteteſte der Defer bemerken wit noch daf cin kurgarfaftes Worabularivem 
der techn iſchen Bezeichnungen auch tiefem Werk beigefügt fehm hoflee, ob 
wotl im Teygt jeher ſelche Astdruc genügend erklärt iR, Die geoke Baht 
von Leſern bie wit dieſein worgägiidhen Mer wänfden, wird, deſſes find 
twir übergeugt, mit tenferm Urideil übereinfinızen, und nad bem Ctutium 
dieſea Bucht unfere angelegentliche Einpfehlumg begründet Anten. I. M. 

Großbritannien. 

A 2ondon, 26 Juri, Wenn dir philsferbiiche Aacultät der Umie 
berfitär Halle die HH. v. Vismard und v. Moon ala Philofopben audzeide 
zen fatın, fo hat bie jusiftiiche Jatultãt berfelkem Uniberfitit gewiß das 
Hecht den Psilofopben John Stuart MN, „Parlamentämitgled in Loans 
don,“ zum Ebrenborior juris utriusqwe gu ernennen. Sr, Vill iR one 
nichts wenteer als Jureſt, und bat ſich wohl mit feinem Bebiete tes Bifiens 
weniger behhäftigt als mit der Hechtegelehrfamleit; wern aber bie Umibers 
ſuat Halle durch diefe Eprenkegemgung bat andeuten tollem dag brm Recht 
umb feimer Pilege eine ftarle Dofis Mill ſcher Ailoſephie. bie bor allem in 
dre Aniwentung beö gefunden Menisenprriands auf die verſchiedenen 
Aufgaben des Staate und der GeſeUſchaft befteht, nichte Schaten Tönnte, 
lo müflen wir die Prometien des Verfoffers von „On Liberty” als einen 
erfreulichen Fertihritt begrüßen. Erſt die Jamaica Prager bat einige Nedtss 
deductionen des breüßenten Phileferhen ver baa Publicum gebradt. Er 
ıft in biefem Mugenklid vameit beschäftigt einen ausführlichen Anteng Über 
Weſen und Anerndbung ded Ariegöredhts autzwarbeiten, und tenlelben, 
falle «x Leine Geſegendeit mehr finden Felte ibm im diefem Jahr medh im 
Unterhaufe zu fielen, als Eat druden zu Infien, Die Frage: „Was ik 
Kriegacedht ?” ıft belanntlich durch die Megelrien in Jamaica brenmend und 
derch bie langt md erbitterte Agitatiom, zu der biete Dorgänge in England 
fübrten, zeif aue Entſcheibung aetwordem, umd verlangt bringend time Iopis 
larive Löfung. Der Lord Oberrichter, die böchlr richterliche Axrtoctät Our 
Lands, läupnet in feiner befannten, mun als Brofchüre nerdfimilichten und 
mit urkumtlichen Velegen verfehenen, Anſprache an die „grohe* Yerk 
tak 18 überbaurs ein triegotecht gebe, und dah Tas was tan fo mente 
ettvas anderes Set ald die Aatmenbung der Grwalt zur Mederſchlazung ber 
Gewalt, eine Arirztmwaffe bie wie Kamones und Karratſchen nur gegen 
IMwarlnete Feſade in Antornbung gebracht werden bürfe, tend nt im kiefem 
Senne vom engleſchen Gele geduldet werde. Die Verbängung des Be: 
kagrrungsflants und die Antoenkung dee Fogem. Rrieaäschts barıh Aricgbe 
neridte auf Cieriperfonen erllät er für ungefeplih, für eine Ungeheuer: 
lichleit, zu berem Vegalifirumg fi die brittsiche Geirhachumg auch im den 
flimmften und prioalsthätigiten Beisen nicht hergegtben habe. Äuf aleis 
dem Slandpunli fleti Simsrt Mid. Def tiefe Rechtsanſchauung Boden 
getvimnt, umd bafı die Thätigfeit ber von ibm gelriseten Samalca Eommiitce 
wicht vergeblach geweſen, ebgleich fie nicht zur Beftrafung der Hauptſchul · 
digen Fühttr, dafür finden wir einen erfseulichen Beleg in einer eben vers 
bifentlichten Girculartepride welche Lerd Garmarbon kurz dor feinem Müdı 
tritt aus brm Toryeabinet am alle Erlonialgouperneure rılafien dal. In 
derielten werden die Öoubernewte angriviehen alle @efefederte chrer berefe 
fenten Barlamente welche zur Prorlamalion der Rriezotechee zu berehn 
sen ſcheinen abſchaffen zu laſſen, und wehl zu bedenken dak fie in Zuknnaſi 
nur auſ iher cigene kerlönliche Neraniivertung kin triegerecht precdamicen 
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unbeinaffnete Gisälyerfonen auterifirt zu cheint. 
—— 
— auf Iegiälativem Wege genau deſiaitt und auf 

chen beſchranll werde. Dazu ſoll ber Antrag dienen 

weichen Gr. MIN vorbereitet, — Ob er ſich derch das im ziemlich bunter 
urd gemildter Beiclihaft erhalsene Erenborton Diplom ber Halle ſchen 
Aniwerfität fchr gechet fühlen wird, wiſſen wie niit; aber nie wünl&en 
bah #8 ibm, für bie ssannichfacen Ungrifbe denen er andgelegt iſt, teöflen 
unb igen Da bat chen. Hr. Matibein Hrmolb feine Ichte 
Derletung ald Profefjor der Dichtlanſt an der Dxlorber Univerfität unter 
dem Titel „Bilbung und ihre Gegner” beröffensioät, und darin Hm. Rill 
ander bie Feinde ber Dilbung arzäblt. Sr, Krneld ift ein tiefer und orl« 
gineller Denker, und gehört bekanntlich zu ben wenigen Englänbern bie 
unfeen orte berfleken und enthufinfiifch verchren, Über en has [eh Io 
fehr in bie Goethe jche Weltanihawung perramnt, daß es ibm für diejenigen 
Lchenderfdheimumgen welche auferhaib des Goelhe ſchen Biltungakreiles 
liegen an Sinn und Empfänglicleit gebricht. Much Worte wat von dem 
Borurtheil nödıt frei dab rebufte Energie in ber Politif ver Bilbung fein“ 
Gh orgenüberflche *), under jelbfl war torber ein robuſter noch ein energilcher 
Bakisiter. Nur fo lonnen wit e8 uns erflären wenn Hr, Armeld Männer 
tie Eomte, Mil, Bulle, Bright, ja ſelſſt Erm. Burle für Feinde der 
Bildung“ ertlact, Grm, Bright baupefählih deitvegen weil er ſich mehr 
mals end über das „Iateinifge end griehlice Berlapper” ber vor 
nehmen Uniberfititömenfhen geäuhert Der Pefitivigmud paßt allertings 
nicht weht in bie Goethe ſche Weltaniganumg; aber er läßt ſich mit bem 
Shrnlismus verfühnen, und „gebildet oder „ungebiltet” — er ift eine harte 
Thatfade bie ſich durch Feine alademiſche Dorkelang aus ten Wege räumen 
List, — Das Unterhaus raumt under den Heften ber Mefurmbill auf, 
Geflern Tan Hrn. Jalutctis Antrag: dag die grieglihen Wahlkofien nicht 
won Gantinaten, ſondern von tem beireffenben Hahliwgist getragen torı“ 
ten — zur Ablliermung, und tenrbe matärlich mit ungebewrer Mehrheit 


verworfen, Ein jolder Antrag wärte beivirkem daß ber Eintritt ins Untet · || 


baus and unbemättelten Männern efien Rebe, und daher ein werthvelles 
Privilegium des Neihebums, eine „conberpative Garantie zerfiören. Die 
Berwerjung bes Antrags war taber jelbverhänslih, Dan ſicht baf bie 
Heformbill, auch wwenn fir Geſeh werden fellte, noch berentenben Raum 
für arue Reſormen laſſen wird. 


u 27 a On dem hehe 

. areft, 27 uni. i tfigen Bejaren Bat es greßen 
Unftich = daß ber Fürft Karl unterlafien eime rumäniihe Der 
puiatien zu entſeaden, um ben Kaiſer Frang Joſerh bei ſeiner 
Krönung zum A vom Ungarn zu beplädtei Sie find mit der 
Unterlaflung dieſes Actes ber Gourtoifie um fo weniger einverflanben, ala 
ſelbſt der Hrürft Michael Obrenomwälih, deſſen nationale Cefinnungen und 
Beftrebungen für Serbien wicht in Zweifel gezegen werden linnen, von 
Belgrad aus eine Deputation zur Rrönungsfeier mach Peſih ensienbete. — 
Mlerbimgs laßt ſich nicht läugmen baf, wenn die Rumänen auch leine Bere 
anlaflung fuben die je ber Ungarn mit befonders günftigen Bliten 
— band, dech fein hätte jeym fallen einen Het der 
Eourtoifie aus toelder bem Rusmänen in ben Hngen Cxropa’s nur 
zut Eher gereicht hätte. Zurſt Marl gieng aber vielleicht vom dem chren 
haften Gcfiftöpunlt aus ba er Leine ion an ben von Um: 
gar per endfenben Tune, während feine Wegierung 
Gmüfjäre nad Siebenbürgen fdidte um bafelbft bie Iiumänen gegen die 
u anfzuregen. — Die Berichte ans ber Melbau über bie Reife des 
Fürften und deren beabſichtigten Bioedt i 


imetteiferten dem Hrürften ihre Goftiseund 
fo veMfläntäg anserblieben, ba Aatl I fach genächigt jah in dem unfdein- 
baren Haus eines Bertsantten des Prafecten feine Webnung zu nehewn. 
‚Schon in Remi wurde bem Frürflen eine Adreſſe mit 6500 Un Wien 
übergeben, in a — der ealunion hey 

amet geſerdert — zeverläffigen ichten aus iem 
ae der Aufftand troh ber Grwal⸗ Im Rehad Dei wit 


: mehr ala 60 —— hängen ließ, im Wachſen. (Die 
7 en was » Dcacaberet Ner⸗lreta. bb 
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FTrauftfurt a. M., 1 Juli, Rum haben wit fie ſchen von heut 
am, alle die prewhiigen Steuern, bie und dech in allen früheren Berorbs 
i geſtellt wurben, Geit bewte Nacht 
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begeben hat. Gi je in einem Boeiflaat geboren und ivolle and) im ei 
folgen fierben — fo Inwiete tas Metie ment er beim Senat den Anke . 


3005 


Wie qwer mag eb diefem 
geworden ſeyn ſech wem feinem Stooflink, tem natur- 
n — des Sendenderaiſchen Ruſeums, gu trennen ! 
N Anftalt berbamfen wir ja gerate dirfeme tmerı 
Eonft waren wir alle paar Jahre wenigftend einmal 
vom einer oder ber anbern Segen — * ai 
ie bie Forftmänner:, bie Lebeer«, bie Ardhiteliem., 

Seuanloen ——— und wie ſonſt noch bie Congteſſe beipen 
mögen, fanden bier nad; einanter willlommene Yufzakme, fotie auf die 
Deutschen Aber die Fhdnen Tage Fink rinftweilem worüber. 





der ind: und ordnetenlage müflen wir noch geden 
Im we bier fo oft am der Furt nee Be Mare rn pri 
Aimmerten und bauten. Und tennod wurbe unfer Frankfurt, 


Pr 


m unanfsörtich und mehr als im jeber aadern bewifchen Statt zu 


Gunrften Berfasimlungen und Hetem gehalten und Beſchlaſſe ne» 
fat tuurben, basjeibe arme Franffurt wurde nachträglich als preußenfeind: 
lich , und audı danach bebanbelt.i — Für Naſſau find ſecht und 
für fünf über zum Gewerberath er ler Claſſe ernaunt werden. 
Bur} Glafe der euer gehören ſolche Brwerbeireitemde die 
jäl 96 Zblr, birfer Steuer entrichten müffen, Rum liege ji leicht 


Insauszechnen bah in bieiem Fall Frankiwrt micht mach ber Quantität, 
fonberm nad der Dmalität in Betracht gegogen werten müßte, bean es 
teich [ich bald Kerauaftchlen bab hiet mehr Gontribuenten zur erflem Glafie 
kärher Stener gehteen ala in ganz Raflae — und bennoh jollen bie 
Naflanıer fee und bie freanlfurter nur fünf Stimmen haben, Da aber 
biehe Af Srrren bas Stenrrguantum für ben Regierungstegir! Miestadem 
unter fi ben Bliibrflewrrten zu vertheilen und zu beraniclagen 
haben, ta Könnten leicht die Angehörigen unserer Stabt en Nachthril ges 
rasben. — Lnfere Hantiers felken auf die Anfrage unserer Gommanal» 
bebörben: ob fie geneigt feyen für bringente Aut zaden noch ber Statt rin 
Tauftbarleben zu beiwilligen, ermmedert haben: 8 Peg unmöglich, da bir 
Ctabt Terme Mittel mehr beſthe um Garantie zur Radjahlung zu bieten. 
— len, 2 Juli. Der Raiier und die bier antwehenben Ergbrrzoge, 
Kranz Karl und Eryberpagin Serbir, daben ſich geſlern 
nad Galyburg zus Sarferin- Mutter begeben um dafelbſt in tieffker Zurüd 
gezogembeit emige Tage zu verwellen. Von Galzsurg begeben ſich der 
Kaifer umd feine erlaudten Eltern mad Iſchl, wohin auch tie Raiterim, 
weeldhe fih nad im Bofienkofen befindet, in ernigen Tapen yerüdtehren 
keirb, — Die von Arten. v. Wytenbrud in Wafkingten verlangten währen 
Auskünfte Dryüzlic des Nailers Marimilian find zur Stunte ze might 
ei M. waren in Paris und Donton noch Feine Rachtichten 
über feinen Tod ringelaufen, jo daß man bier in ter That iwieber einige 
Hoffnung zu Faflen beginnt. — Die Meife tes Aaiſere nad Paris wird 
eitvad Ipäter ald Benbfichtigt tozr, und im ferengfeen Spncognito, ſtatcſinden. 
— Fürft Metternich bat bereits Gelegenheit gehabt dem Saltan bie Ein 
laduag des Railerd nad; Bien zu übereeigen um ſofert eine zuſagende 
Antwort erkalten. 

© Saljburg, 2 Jul. Für Sr. Moj den Sailer Ioar vorgeſtern 
Das eine Stunde vor Ankunft desſelben ſelegtaphiſch verlangte Tener 
dar unjerm ausgezeichneten Gaſihofte ſiget Leuis Jung bejorgt. Beute 
vertoeilt bir Faijerl. Familie theils in ber biefigen Winterveilbena, sheils im 
nabe gelegenen Schloſſe Kleikem. Der Eintrud ter zurgicanilken Traum: 
boridafs it erichütteend, Rüdbaliles und auftichtig Ibeilt tie Brveltetung 
den Schmerz beo Lailerl, Heſs. Die Schlag auf Schlag erjolnten Unglüde 
Fälle im ber faif. Familie werden ſicher = fo innüger tad Grey der Unter: 
ihamen an das grlichte Negentenbaug keiten. 

Bauten, 1 Juli. "die eben verd ſſenllichlen Quariallabellen über 
dea Stastdeinlommen zeigen wiedet ein fahr nümfleges Etgebniß — Ar 
Sonnabend {29 Juni) ereignete fidh bei Harrington, auf ber London Liver 
poelet Eihenbahn, ein furdebared Unglüd: ein Ballagiergug vannte ın 
einem berausgegungenen Kohleniranspert, die vorberften Wagen die erſtern 
wurden A und VDetfenen der gebildeten Elaſſen getöniet, un 
gehähr 30 mehr ober minder ſchloet verleht, fo deß noch mehrere üben Bun 

tortben. 
— 2 1 Juli, Das Raifertkum hatte nie eine lelche Vrocht 
Aalier: ein Thron von gethiſcher Hebe und zu feinen Juſen 17,000 
aumerirde, mit sachen Sammet übergoaene Eige, ein ſaurarzes Mer von 
Frägen, auf dem det toriben Gravalten flasterten, und ein überaus reizen» 
te kom kerihen Roten, ein Dierrihaum bon Perlen und Diamanten, 
teoramb Bemus in einigem taufend Bradtegemplaren Iurwergieng. Ser 
Gladfturz des Induſttiepalaſtes im Den Ghamps Eiylicd tuälbte Aid tar- 
über toie ein Maufoleam an bem das Placat dee lepten Wencz achticht 
Richte, welche Begteifelt oder gerategw ungerenüdt watd. Ber Aailer wurde 
gleichem vom Staatsminifier Heubrr eimawjaert und vorgeſledt. Ser 
Grift dieſes Mlinifters gab Dem Art harte and Ton; eg fear cite Mouber's 


— 





Det 


ſche Manſeſtalion. Die Rebe de Minifierd ald Bircpräfibenten er 

Then Husftelungscrmmilfion giema am Diefer Menge fpurloß borüber, 

Totwie ber Raifer mit einer Wärme empfangen wurde welche tief umter der 

— unse blieb, kie — m... war, zn 
1, beiteren, Crfolg 

Per Ha Biiayen bei —— Weide —— un tem 


Herren mütsbeilten, und dadurch eine Senfatien bie imtr 
Bejonbere ber Aailerin zum Hetzen geben mußte, Sultan, umgenchtet 
der Mejeftät feiner Perfönlihkeit, tar im fihthawes ob feiner 


Perſon, ob feiner Haltung, ob feines Hände und Bebärben. Gr ift den 
nicht getöhnt einer Welt von Damen und einem jo zahlreiden, jo coflär 
mitten PırHlicanm zur Scan ausgeftellt zu werben. Edenfo augenicheinlich 
lieb er wicht unempfintkid für bie Elektricisät ber Sympatbien meidhe Ihe 
aus biefer fa die Menſchheit werfaflenden Notaklrmberfommlung der 
Arbeit und der Freibeit durch der Arbeit entgegenftrbamte, Dr, Mouber gab 
in ber Rebe des Kaisers bie Amiisort welche rr am Samflag dem Tier 
Parti ſchuldag blieb. An die Parisiens de la decndewoe und tb Bas- 
Emıpäre vichtele der Raißer bie Worte: man uf aller patriotifen Ehe 
lichleit ermangeln um vor ber Ovibenz bie Mugen gm Ichlirhen, um an 
Frankreichs Gröhe zu zweifeln, feine Weblfaher zu lauznen, feine Staals · 
einrihdungen zu bertennen, welde mandmal fogar die Szellofizfeit ger 
Ratten (vide Sermand); um barin bie freiheit nicht zu feben. 
Alſo bedarf der Raifer nicht erſt ber HH. Rouber und Lavaleaite um auf 
der abihaffigen Bahn aufgehalten zu werden. Da tan in Prranteidh (dem 
beste bie Ftelheit bie zur Züzellefigleit feben Fam, fo kat es allertings 
mit ben 19 Jan. beine Cic. Es gilt amd bier das verhängnilivelle Wort: 
air lönmen watten.“ Rach ner folkhen Porafe wußte unmitiibar „bie 
Saite der nationalen Eire, dea Pasristiems, einer noblen —— 
keis“ aufgezogen werben. Was hierauf noch von Aquung und Sympathac 
für frempe Balter, von einer aufrichtigen Friedentliebe geſagt wurde, war 
das wenige im feldem Stil was im eine Weltausfihlungtreis gericht 
werben lonnte, Die halbe Blerläugmung bed 19 Jan. und dir Nolbteenvägr 
leit Frantteichs Empfindliäteiten zu betimen, werden mehr beinertt als die 
internationalen Gomplimente. Das Affenslice Mertrzum gieng ofme 
Prämie aus ber Preisorriheilung weg, Der mufslalilde Theil der „erften 
und eingizen Kufiätruma,”. recht einentlich eine Beuefigporfiellung für bie 
Acue nate des Seralers Le Way, blich noch tiefer unter bem Orbäbenent. 
Die Mufit Hesfinıs läßt keineswegs den Tonbichter des Bilbelm Te 
errachen,, und ber Zegt der Hyurae if woche eigentlich eine Parobie echt 
franzöfilder Genwinpläge: 
Ob, Providence, 
Notre Fspirnnee m [. m 

Das lehte Wort welches ich binier mir vernahen war auch das radaigſte⸗ 
tout exlu a Ele d’uos bannlide allrene. Wenn man nichts news zu er · 
feinen vertan, tird ſelbſt ber Sultan mda mehr sieben, und rin wech 
Zugſtud aft ted) ein bringentes Vbürfnif, bem abgehelſen werten mu; 
denn am Schluſſe ber beusigen Vorktellung gab ſich aud der Sultan nit 
mebe bie Wüte c# zu —— bab er ſeh ım großen ocentalaſchen Erik 
lanpeels, Serſe und Youlevarbs verbartten ın unjehlichrr, [epeißcher, 
ultrs.tealifliichrr Stimmung *) 

Mom, 1 Juli. Der Par empfieng decſen Morgen 490 Wilhöfe, tie 
eine Morefje Überreidhten, Der Papft ertuiekerte in Worten des Danlıs 
end der Belrievigung. Zum Peterafeft erbielt Der Papfı Abetdnungen 
ans 100 italtentichen Städten. Er anttoogiete in gerübrien Worten. Heut 
iſt grohes Feſt in dee Bıdla Borgheſe. Die Menze vl ungebeuer, vie Nabe 
velllemmen, (7.2. Ede. MW.) 
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Monatsuusweis pro 30 Juni 1867. 
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Gifenbahn bie Chut und Come, Tägkiher Poftenunkonf von und mid Chur und Ehlanenna, 
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Umgebung ber Gxronbalt. Pradenolke Muefüge in aller Rihtunger bes ichörigen fer» mad girekhrrreien Qedihalit. — Den Muellengepalt napeym 
anvermindert bewahrenne Daltbarkeir des in Rıflem von 18/,, 30,, 244 und 4, Wlnichen, Franco Ehur und Ehlanenua, zu 


e Direetion, 


erh Qinjdrio in an ter Mezirköfchule im 


®e. 10, #r. 18, ®r. 18 und $r. 28 (für Merfäufer mit Rabatı) verfanpzen Winezalwoflers. 
Soße! jen e bie @rpert«, Yoglabefrllung:s dagegts Meöglichft Tkubgeitig an Pie im. der Eurampalt gel. zu nahen, 
RR—6L 
Moyor's Beisebücher ——— Berlepsch 
— —“ ur u — — 


Führer: Klein — Schwriz — Thüringen — West-Irwtschtamd — Paris 
Wegweiser: Mars = Thüringen — Schwer jlo allen Buchhandlangen.| 


Bibliothek für Alle. 
Meifterwerke deutſcher Elafiker 


mit Gintritungen von K. Goedele 
in wöchentlichen Lieferungen von 8—9 Bogen. 
a2 Egr. = 1 Ar. = 12 Mr. Otfterr. Wahr. 
Leſſtugs ausgewählte Werke 


in Litferue In ober 6 Banden 


cuihallea: 

Berd I. Beifinn’s Pehenäbefbreibung ven Kari Goebete; @edidde; Fıbeln; Ain Care 
Sımy Sarı IL. Srinna won Herrikim; 
Dane IV. Vabemerum für Settu Vallst Lange; Wie dir Ait.n dem Tad gehilber; Antiguerife 

Bat V. Gapäolird; Leetora; Die Ersledung bed Wienfhengeihledie, Bern VI. 
Hambargifhr Tramelırgie. 

Golage tie Guhfcriptisn banert, werdau au elmjrine EL feremaen Y 
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bie pebem feib em beden anlaatı, Mögen tie Sereen unlerir % “er bierrung anh materiell det 
Cigertfum der ganyex Nasian und au ze bifgeiteiken kassüduı beimifch teerten! 


Leifpig, Demi 1867, G. 3. Goſchen ſche Deriogehaudlang. 


Inferate für die Wodenausgabe der 
Ugemeinen Zeitung. 


Die Motenandpabe ber Mugäburser Müpemeisen Zeltunt, mehhe mit Nrejahr 
* qcue bat dori Mbaneenten micht allein in Den u0 N 
palldex uns Überfeeilhra Yintera tro Sr 
au biete weiche Berkeeitung wenden aud 
heten. it ernpfehirs Tahır biefe Zeitung ⸗ 
Beite Riupareikefgeilt orer deren Auun 6 Binz 

Binittgari, Imal 1867, 1086] 
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Augsburg, Donnerftag, 4 Juli 
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Gorzelpondrugee finb an die Medertion, Stferate bagenın em bie Erprditiom der Algereeinen Sektung gu abreffiren. 


ANZEIGEN werde vo der Kıpation aulgeanmmen und "ser Baum einer dreipalugen Coleneizele tmnachnes: In Hauptbiatt mit 18 kr, In der Hailıge mil Win‘ 4 
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„ Owsirrresere und der Schwetz; und Portugal bei —— — ——— 
— wm PAliwehstech, Nie. #1 Fü de Aulke, onen Inn eh Puma an Karkamune; Mar Eimplanad bien Be Ri 
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Caei des Zeslanga burasa den Hıupipeatamis in Dera, Herm H. Liechas;; Ihr Unwcmelnd 
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LUeberfiidbt. 
Das Huöftellungöfen om 1 Juli. 
Die Ungarn und die Slaven in Defterreich. 
Deutibland, KHarlörube (Schulturmen. Officiöle Beiheibenkeit); 
Darmkadt (aus ber Aamzurr); Berlim (bad tragiiche Ende 
Rarmiiant, ur norbihlestwigiihen Fraze. Zut Freilaflung beo 
Sen. ». Stodtaulen, Reue Vertandlungen mit Walded. Die Salgeen⸗ 
Bentiom wit Babern. Die Hollverhanblungen. Grat Montgelas, Die 
Riniker, Die Jufizorgeniintion ix Schlesteig-Hollein); Wien (FTIE, 
©. Gablen; je inammehmberen Winsflerpehten): Trieft (neue öfter 
wie nbumgen zwiſchen Lederpoel · Trieſt und fonftanr 
Der Üheber Tonedo. Abnahme des Bertebes mit Arrambrin. 
Getreibeb: aus Unglanb, Wenekig und deſſen trübe 


Aussichten). 
un Beni igum Aiebendcongteh). 
mien, Die Aönigin. Dre Hepenhien; Tabellen. Atetatiſches 
— Ser Saltan. Gommentar der „Situntien” zum Zus 
fellungs) Heminkcenzen an tie Schlacht Bei: Jena. Die bänifhen 
Zerberungen, Erfliehung japanficher Haſen für dem Weltbantel. 
Ziallen. lozeny (aus der Hammer: stalienifch a erreichiſchet 
Hanbeläverträn); Neapel (Empfang des Eultons Die Freimantet· 
verfammlusa); Rom (Prtersich, Heiliniberhung. Die Alorutionen). 
Diegico, Ha Marimilinns Ente. Prinz Salm.Salm, 
— nub Borſeuberichte. 


eue ſte eh Münden. (Rrinsentidäbigungen.) — Rarld 


zube. oereinsconfereng. Beosrjlebente Einführung det als 
Ben —*8* — London, (dur Acfermbill) — Bari. 
Burgienmifge Tranerborichali.) 


Zelegrapbifche Berichte. 

Maris, Juli. Die Brefie ſchrribe: Die Radıriht vom abe 
ded Hailera Diazimilion beflärins Mi. Der Hof wird 2iiänige Trauer 
anlegen. Es ſcheint pefitit dafı der Kaifer yon Drhtreseib nicht nach 
Voris lommentwirs, Dr Moaiteur ſchreibt: Amgefuhts ber Ibmerglihen 
Sorgen welche durch die — jene noch nicht eifimelle Madrid über 
das Scqhical bed Kaiferd Marimilian bertorgermlen werben, bleitwn alle 
öffentlichen Feſilichleiten bis auf weiteres ermgeftellt. 

Seſe Deisehde and ver grtrigen Beilage hier wirterselt 

* Sarid, 2 Juli, (Verſparel eingeisoffen.) Im griegartenden 
Körper wiwrbe beuie die Butgeidebaite fertpelegt. E. Vicard richtet 
einen energiichen Angriff gegen die Honierung. J. Sımam werlamzt bie 
medhtoeniägen Freiheiten. Stastaminifier Nouber antwortet: Dir Mer 
gierung bat bie freiheit und die Macht fehl Ingrüntet, Die Acrunng vor 
dern in nüplicher Weile trwaliweten Arankreich wird die Grobe besickten 
und bie Segnungen (eoodins) bes Fritbent aufreht nbalten. 

“Berlin, 3 Juli Mermitians 10%, Uhr bus die Haben 
Stanbartentoeihe Batigefumten, Der Aönig, die Bringen, bie Beinzeifin 
Kronpring Qumbert, bie Orneralität, bie Spigen ber Brbösten, ve 
niſen waren antwehend. Rach ter Yırterate und Pr j 
dann Epeifung dee Lrhrbuiaifons und Feſtoeranũ — 
die ſreinden Gaſe vereinigte das Arfimabl im meuen Palast, De 
hatte geflapgt. BL 

“Berlin, 1 Juli, „Brov..Cerreip,“ meltet: ter Ghrhent 
wurd, beteefiend bie nd ber [dlesmiptetiteiniichen Eifiartr, iM 
audgeürkeitet, aud geht dem nähfien Landtag zw. — Der —* Tig emkfieeg 
den Ktonpringen von Halien. Der Same, ter wa dial 
bes Raliers Mazimilian beizofienen Färfienbäuf * von? hi 
schen ⸗ und Vell auf das tiejſt 

"Mom, 2 Juli. 450 Biſchöfe haben 
zeit, werin fir —* Ichorſau beripredhen, und berſẽ 
ben was ter baplı Ict Der Sapfe antwort 
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Italien, und heſſe dah der Himtetel dieſes gelichte Qamd vor dem more» 
liſchen und refigiäfen Untergang ſch werde. 

"MBerlin, 3 Hull, —— der ER 150%; Nerdtaba 
M derc fram. Slerchabuacuen 122: aan 
mul, 100; Aygperc, Ay; * "Ren Dim 48; —* Rational-Matei 
By; Ökere, GOML-E wen 1800 711g; 100fL-E won 1854 dig; ital, Mnieihe 
437%; amerif. Bonbe T' “pror. baper, Prämien Anl FT "herr. ¶redn · 
actirn 7SDeſſerrrichee Man 

® Frankfurt a. R., 3 If Weihfel: Teaben ha IR, — * * 

Öprer. linie ꝛatec· uee von IHN 77 

7; Grediaeien ITIY; Losfe von 180 T2; on di — 
Etetat. 53 borec. Kıt-Mal DO Yg; Peuertieie Metall, —— — 
Berl dell ugeablı tica; ſprec. decr. Anl. A Yabror. MA; or 
Prämien Anlepe 99Yy; Attoc. Breadrente WO; @tastehahı 216, Fıfl Erebli- 
au flrgreb, 

* Bien, I Dali Ceferr. proe. Det, B9.N5; flenerfrele ccac. 60,50; 
Ipros, NWatierislMsleibe 69.75; BOL-L won 1854 36; 100flritlooie vom 
1508 126 50; BOCL-L m. 1890 BAD; 10011.-2. u. 1864 72.00: Bautartien TON; 
Errtitaetien TER; Doms: Datrpflehiffle hrepattien 4AU; Bizensbehnacim DIE RO; 
"Wesel: Ergibarg 104.00; sutor 125,0; Paris 43.00; 
Branffurt © WR. 104.90; Wenelons'se 10.08, 


Börfenberict, 

5 Varis, 2 Hill, Die Pigsibetion der Hetien und ſeagigen Unbitmerfe 
geht beut in vor ih. Man if Überhaupt wicht ger gefime; eiom ſche 
Hlimmien Cuteud ber die Mnjeige des Tampt. b’Eerdpie pernadt, Da Dir zur 
Bang ber Eompenb ter zuurfiihen Okligatiouen am 1 Juli fähigen Euunmen 
wc nicht eingerrajfen feger. Dec dich c6 Ihren arm Vude der Böck, man babe 
wer Zunis ae anf Irlegragkifchern eg bie Vſerdrag ber Bendikigirn Sum» 
wen angezeigt. Die teaefilgen Erligeiiouen were 50 Ar. grialint. werben Feb 
wohl abe Ihm wien erbeint, Herpisarilche Cbügananıu auf 130, Die 
imma ift fr algemeinm — Yard) bie —* ine burn bie Queb⸗ · 
zer aus Wrrico eine Sehe geredtie. Memie fit SI, Compt. bikumpte 8.70, 
Sen unb 56 TS Ediiufkusfe: Beste 03 
Orleans HTEhH; Rertkehe 1906: 
äshihr Dil; Ziefibahe 687.00; 
Anl ‚BL, TU, 


Das —— am 1 Juli, 

2 Paris, ı Zul, Auch kas Areit ber Mreisvertbeifung Imar, trie 
tr Pe Feſte ber WeltaueſteUung, wort einem aupberorbentlih Idöwen 
Metter begünftigt; die Zulifonne hatte ihre Araft eiwas gemäfigt, eine 
lanfte Luft und ein tiefblawer Himmel machten ker Iuldanern im Freien 
toie denen im Sfiraum bas lange Warten erträglih. Die Borkehrungen 
zur Brehinkerung gu rohen Andtangs in den elyleifchen Feldern wie im 
Induſttieralaſt, tee Antednung der Pläge, die Eintheilung fämmtlider 
Näurmlict, lirßen kaum ettoa8 zu wunſchen übrig 

Der ungemein arehe Feflsaum, torlder beine beiläufiz 20,000 Gifte 
aufge⸗ceieaen hatte, bildet die form eines Eied; emilang den Minden find 
tiehe Rift, durch ſchlanle Pfeiler gettenmt, welche die Caſtta der einzel 
nen Lander ſchmucken en Rılden befinden ſich auf dem Empor 
breite Yogen, am melden wicderem Maprem und Fahnen ber ringeinen 
Länder anzebeardt find ; many obem ift ber Name der ureihiebenen Etnaten 
cima Die Yrüftungen ber & them Sammet aus · 
arichlanen, toltfammetne mit Goſd geben viefen PiAr 
ben einen zezleich behagſtchen und mil rigen Gbaenlier, Je in ten vier 
Eten des Naums befinden ſich Gebuſche von frexeſchen Planen; an den 
derden Enten find Caſtra mit Sümmslicen Arabsen der amf der Weltaus · 
Aellung vrrirctenen —* Dir ber Bänt em entlang laufenden beis 
ben elpferichen Feldern 
‚3x torlcher fünf 
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Dvallinie ein Tirbliches Dlemengebäge abgrängt; im imnerflen zu. find 
eilt 


bie Trophäen der Ansfellung aruppentoeile aufgepfli 

2 —— bei Schet tm groben Gamen ſtels dieſelben 
imien yeirterti — 

rung N en Be Bf Savas Aay ke 

Geſammteindtuck toeniger yeränglich zu u 

ift ein ng pen —— nn Ka nt, — oben ‘ET 

pfeilern, burd grüne ber in eingelne jonem get das 

heil genug um das nöthige Licht datagalaſſen, und verdindert dadurch daß 

dieſes zu grell einfalle, 

In biefem Maume nun bewegte ſich heute Ri eine Menge von 
wohl 20,000 Menfchen, wenn nicht mehr; fie bewegte 
baf jebrrimarın gar bald bes Beſiges freh feinen Pat ernnatem, giengen 
doch Dersegumgen über dieſe Maſſe unabläjiz him wie über bie im Winde 
ſich bewegenden Kornfelber. Wer hätte auch ben Taufenden von Frauen 
rer ug er waren, ihuen Fachern und Jedern Ruhe und Stille ge 
Sieten Fünnen? Daburd dah bie ran ü in ibren bellen Bemänbern und 
ihrem fimmernben Pat unter bie Männer mit ährer dunleln Mederracht 
gemiödt waren, getvann das ganze Vild ungemein am Leben und Abtwechs ⸗ 


lung. Uebrigens führte biefiemal unter ben ber teinsnwend | 3 
————— — Gehe er it —— 


von Alabemidern, Uniformen aws aller Herten enzoben 

und Prieſtergewander hoben ſich aus ber groben Fluch herder. Wie ge 
twöhnlid wanbte fid der biparem Trade der Chinefen und ber Japanet 
vie alzrmrine Hufmerffamkeit zu; mit ihnen Tonnten ner einige Ungatm, | 
die übrigens heule niemand um ihre Belpesäintel beneisete, erfolgreich wett: 


eifern, 

Mit dem Schlag 1 Ubr trat eine allgemeine Stille ein, felbft im ben 
Regionen ivo vorberrühend Frauen jaßen, unb bad Drcpeiler begann, dem 
Brogramm gemäß, mit einer bei Mufibern ungemo&sten Bünkilichleit das 
erfie Sthd zu Spielen, die Duberture ber Blufichen Spfägenie. Das Dre 
cher beſland aus mit weniget denn 775 Mufiterm, baranter 100 
eriten, 8 zweilen Bielinen, 70 Altos, 60 Bielenerlkn, 50 Gontrehäfien, 
12 Glarimeiten, 25 Surfen. Es war an einem ber beiben Enten, nad 
ter Seite ber Tuilerien, aufgeſtelt, unb wurbe von G. Hain! meiflerhaft 
tärigirt. 

Die Eluck jche Duberture hatte die Stimmung ſichtlich ertwärmi; ein 
laeblichet Cher, Chane du soir von Felicien Davib, folgte derfelben, Jedt 
betvegten fi von dem ter ha‘ neamäber befiadlichen Eade bir Bruppen 
ber becoririen denen (ahnen mit ber Bezeichnung Ihecd Chatal · 


Ländern, 


bexB weraußgetuagen touzden, langsam eine breite Treppe herab in bem ims | 


nern Raum poilchen bem Blumenbeet und ben Zaſchauern im Ediffe. Der 
Fr A Fi allmählich wiedet in bie einzelnen Gruppen auf, und biefe 
Rh um die Auoſtelungtirerhãen in ber Mitte, 

Inziwißden wat es 2 Ubr getvorben, und ſchon berfünbigte Trommel» 
wirbel, der von außen bereinihallte, vie Anlunft der Mazfläten. Juerſt 
eridhienen die Hefpamen ber Raiferin, um ſich im Hinrergtunde der Thron 
eitsabe —5 daun bie faijerl, Rauueserbereem, bie hinter und nebem 
ühmen Pat nahmen. Nach igwen fa das männliche Gefolge des Sultand, 
Dex Auifer etſchien mit dem Sultan zu feiner Rechten, Sem bie Raiferii 


Ben, rechts wen Sultan ber Brinz won Walch Plap. Huf dem linfen Alu: 
gel befanden ſich nod der Prinz Napeleon und die Priczeſſin Mathilte, 
auf dem sechten Prinzeffin Tlotilde und der larjerl, Bring, Die Raijerin, 
in ihrem meifjleitenen mit Silber bundiwirkien Schlegptleibe, Arablte von 
Schönheit; fie unterhielt fih anfangs lange mit dom Haifer, und ſptach 
verſchiedentmal mit dem Aronpringen von Preußen. Die Unterhaltung 
bes Sultans mit dem Raifer und mis dem Pringen von Bales wurde durch 

einen türliüchen Drageman vermittelt, Der Raifer und feine @äfte waren 
beim Cintritt mit lebhaften Hodrufen begrüßt werben. 

Das Ordwfler begann jegt bie Öyımng Reifini's A Na Il etäsın 
vaillant peuple. Der Mapfero hatte jeimer Bartitur die iſt gegeben 
AN.... Hyıne aveo sorompagoement ä grund orehtsire «I mu- 
aiquwe mälitaire pour baryion (sole); um powtide, ebmer du prands- 
pröres, char de virandieres, de soldais et de peuple, & ia lin 

a ne Exeusez da peu! ei — 
plaubli ibialitat dem Brunbgeranfen bes Teries, welden 
Parinigemadt, mdgen [elgeate bom'Überpriefier und CThot geiumgene Berje 
esne Borftellung geben ; 
— 
Des wars frangals 
Eutesda ia prikre 
Pendant is paix 


\ 
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f 
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Su nas „V ————— honneuri!! 

„Vire l!Eanpereur,“ womit bie jehr effectvolle Roffini'iche 

Hgame jclieht, fielen bie Taufente von Zuſchauern eim, umd ea war in ber 

That von mädtiger Wirtung ald dab Haus unter den Ranemenichäfien 

ergikterte, bie (oden läuteten, wnb die Trommeln wichelten. Echt ſean · 
zöliihes Epersakel! 

Der Stastäminifter begann um auf ber Eilsabe gegenüber tem kaifer, 
lichen Thron feinem Bericht verpulehen. Er wurde bald auf längere Beit 
darch das Hufen derjenigen unterbrochen bie wicht bulben wollten dah die 
vor ihmen Befinblichen ihnen burch Auflcben die Ausſicht verſperrten; es 
war ald wollten die Fraezeſen aller Zelt zeisen tie man +8 bier 
zuiand mit ber Gleichheit halte, —5** rohe Langt 
etwas ermudeaden Vetttag unter vielfaden Vrares. Nun erhob ſich der 
Raiber und verlas init weichin vernehmlicher Saiearat feine Rede, bie neun · 

wal durch lebtzafte Brapsd unterbrechen tend deren Schluf mit fürmilchen 
Hodreufen awigenematen tmurbe, 

Das erfte Beifallrufen 1 ſich hören als ber Ralfer daven ſprach 
daß Färften und Völfer durch ihre Hatwelenbeit bie Bemühungen der Hr 
beit mit einer Ider der Berfühnung und des Ftiedens zu Irdnen gelomme 
fepen. Dann echeb fich ein inet Brave, als Napeleon jagte; 


beit, die fremden Natiewen haben ſich vom den Eympatbien der Franyolen 
und ihrer Friedensliebe überzeugen Den twie der Schluß, wo ber Kaiber 
an an ben een Dig großen Prieripien ber Moral 
und Gerechtigleit awsiprücht, fanden le me begeiſterie Zuftimmung. 
Bon ben Frangofen, beſonders im feimer Umgesung, wurde Napoleon mit 
fürmischen Zuruf unterbrodgen, ala er wit erbobener Stimme audrief: 
da$ ttof dem Gtreben nad Mehlitaxd tie nationale fiber immer bercu 
fey Rich zu rühren wenn #8 ſich am Use und Vaterland hanble. 

Als die Acde des Slaifers zu Ente war, ſehie ſich der Zus geyen 
die Eſtrabe in um bie Breife in Empfang zu nehmen bie der 
Raifer eigenhändig —— Diefe lange Geremonie darzten ſich bie 


ab welche bie glüdlichen —— — der dem Thron machten, madıtem 
fie mis mehr oder weniger Oragie die Stufen zu bemfelben emporgelloms 
wen warta. Als cin ————— Batichten die Zuihausr 

lebhaft; Se. Havin dem Siecle wirb barüber nicht wenig 
Der Auijer zeihte vericpiebenen Preisgeftönden bie Sand, —— 
Ae ſerin, wechſelte mis mehreren derſelben ſteunbliche 
Ram bed Aaiſers als Preisgelsönter ausgerufen wurde. 


$ 
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die Zeit ettoas Lang, u key sy er falle 
vorangeben, Kicime ſich fehleumigft in 
(nr Deren Fa Dt ihn na By Gr 
tens Umpng an ben verſchiedenen Gommilfionen 
Napoleon mit wien Einzelnen, Haiferin Eugenie Tonnte um 
ihre Gragie im Grüßen entfalten, als der arme Sultan, ber 
ſiſch lann und Frauen ben Keim micht vencht, giemläch teameig neben & 
aieng. Uebrigens getsinnt ber Sultan durch fein garen 
gg ec Dre Raifer 


It 


als er zur en (den ——— bar. lebhaft begrüßt. Der Didi 

ee the —* ee Gott erhalte Franz ben Kaiser“ viele 
wit, ee 

umvergehliä jeyn. Nicht 

lan und von eben Ir ä 

e —— di — —— 

ihret freinden Eaſte en: 

wocben. — A = Seh 532 ee ———an— ter 


den Worten des Anifere nl Austrud ei 
* en ten fand, ein uummrrgdnge 







ie Slaven in Ocfterreic, 

5 30 Juni. Die Mg. Big bat zoerſt über die van ſlar ſleſcht Bewe · 
im Galigiem eingebente pofitive Berichte gebracht, welche durch die 
—— eſten Radprichten von dort leider nur zu jebe beſtärigt 
werden Bergänge in Galizien Reben hai rwoedrſcheſnlich in eimeın 
innen Bußammenkasge mit ten nationalen Ieguengen in Greatien, in 
Galim und in ber Rifttängränge, Ueberall näheren jid; die Slaven 
Defberreichd im fo überrinfeimmmender, genau beredhneter Weiſe, balı an einer 

icen Drgnnifation baum no zugtoeiteln, wenn nicht dieſelbe in 
sen wäre, Zum Galizien haben teir 46 mit den Fel 
Regiments zu ibem, im Umaan imis denen ber 
magyarfchen peläfte. Graf Belerebi hat die Verweltung Gar 
liyiens dem Grafen Geluhomeli überantiwortet, und dieſet ftrebt dauach 
sehe Mndhivolllemmrenheit und die amarfiantene Autenomie des Aenigtricha 
ja beumiem; zn ganz Galizien zu peisnißren. 

Hibee nicht blo bie yiwei Drittel betragende rutbenijche Verbllerang 
Galizien IR weit börler zein dolniſchen Bermalsung hochft ungwirieden, fom 
ben auch ber volaiſche Oauet verimihe smerzlidh pen deutſchen, wens ſchen 
srbantiäden und burraufratißch nefentsen, doch durdiweg Ppflictgerreuen, 
fleipigeh une wohlwellenben Beamten, welcher feine Schulditßtett that 
obme balür noch beſendere Belobmungen vom bem intereifieten Parteien zu 
erioarten oder zu berlangen. Die newe, nıtenome, polnilche Wertwaltung 
Galizien jeigt fi burdtweg ungenügend, und bie Berimträctigung ber 
zutbenäfchen Rationalitäg von peiniicder Eeite hat die ſe font Oeſterteich 
fotsen anbängende Berolterung nrmeint graada den panftaviſtiſccen Zus 

das Die zu öffmen, Die wer Grafen Wolscheioeli ent 
zahlreichen ruwibensichen Beamten ſcheinen regeleutfigen Bitalt 
en jemieiid der Üränge zu bryieben, und betreiben die panſtabiſtiſche 
Bropagenba ioie ein Amt eder Geſchäft. — Bei ber Durchreife ber 
Gavin auf ber KrnlawSembergGgernomiger Batın nach Erchhe find ber 
hoben ram eine Menge Birsfhriften guseflellt, und won der Gemahlin 
dea Gelbfiberrfchers aller Reußen kchr bultwell entgegen genemmen worden. 
Dre Sabalt kicker Birijcheiften waren zumeift Hagen über die Untere 
teüdung ber rußheniiden Rationalität, — Die Haltung der ruffilden Wer 
gireamg wirb babei immer feltfamer; fie unterſtützt bereiss efien bie 
yanllaviiihe Haitation, indem fie dabei auf tär ütr zuflebente Pflıtt dee 
Proteriorats fiber alle Elaven hinterist. Sie widmen ſich ſodat überten un 
scheuen Semuggel an ibrer Öränze, tmährend doch actenmäßig Fefineftfit 
im dah 08 gerade die Soldaten des ruffischen Gersong find welche Zabnt 
aus Ruplanıd nad Balizien une Branxſſveia von tort noch Kußland 
pakdhen, 

E dürfte die bochſte Zeit fen bie Uertwaltung Galiyien& in tüdhtogere 
umb unbarieiiigere Hande zu Im, Dem beutlden Ehnrakıer r 
Wener Meaieriung äft jede Unterbrüicumg fremder Nationalitäten derchaus 
antivaihiic und zumm@tüd bat für tor Wacht am burd einige neofe Dlagnatmım 
um entipredhenbenn Wechſel fin den Verſonlechteuen Dre Tſchechen tie bie 
Haitenen gänzlich berubigen zu fünnen. Was fo jehr die Rerſtermunz 
näßet find bie namlich in Blbmen greihaffenen maritäidden ſdeut 
eichedjifchen) Schulen. Allerdinas ıft eine ſolche Eombinateem iparfanıer ala 
Die Eheilung im reimbeui[de und rein tſchechiſche Jaſtitute Aber anf Dieiees 
Gebiet iR Die Drtonomie eine falſche, und jeter Aufwand, woelchet ermi 
jeder Nationalität die ihr nerbrrendigen Biltsmndanftalten rein vr 
Tänbig zu Ihafien, würke rd ccẽchlich Intmen. — 7 ein J 
Eier alt die ſlaviſche Brtorguma in Bohnen und Galizien ift tar in Ungarr. 
Die MRapparen wollen bie bon ihnen serunmgene pelinſche Hertſchaft ber 
naten wm dab name Lanb yu centralijicen, unb Hand in Öatnt damit 
Nehtemadifch zu ungparifiren. Die Erkiiteeumg barüter ıfl allıc 
bei den Si⸗eden und Rumanen, al& bei den Deutideen. ir 
Anet Deutſcher, wie die Ob. Tele, Bien, 9 
Spibe, amd wie for ſich fenft jet nemnen, haben ſich olletd 
angeidhloffen, umd find, ihre Mutter verläugnenb, mit Ablk, 
fen Namens zu nationalen Nenenaten gewerten, aber 
Yatl’ Deuikter (awfre den Serien Eirbenbürgene) erten 
die coricht es ware bie deutſche Euler aufı en, Webelichtten f 
darge magbarifde Gulinrenttoidiung nice Schr + idien defm 
Lie zur 4 Millionen zäblenbe masyariige Na aan allın 1 
umbtehbaib mit der keutüchen, Franzöfliden oder Mavildhin Eultweenzmidlun: 
unterteinen Umflänkenconturricen Te Eütilasermahr, qleꝛdvitl 
Greater, Serben oberHuilienen tie Nant 
und ſelbſt die Ruben beginnen ob degen 
vie velitiſche iimancipation ter YJuten, fetweir 
bänpt, nie berwirflicht, Tonberm ftets num ur 
feben don eittem Meinen poenſchen Brrtnü 
biforikken Werten, befigen die W 
Temilern, Ögbehrten, Aunfileı 
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wenig arm. SeehR bie foremanmte magparifche Tuff IA rein 
ugeuncriſ ea Urfprunge Die Etätte find awenahmaled vom Deut: 
den gegründet, mad tie Denau behebt it deirtfch, Me mankarifirie 
Beliher Alabemie ter Wilhen/akten ift faft michte ala ein von einem 
Deutfchen (Stra in Berlin) arbanter Palafı ohne geiftigen Jubel. Pie 
gehemente lauf⸗a nniſche Buch fubrung iſt deutſch, und em magharikdhnn 
jcht iebeuct Wechſel würbe nicht weit circuliren wern überhaupt moghati ⸗ 
jche Wechſel bei ber Rechtaunſicherden des Landes umb den tollen Ereden - 
geſe den umlieſen. 

Ber nicht in Ungarn auf ber Scholle Ichen und ſterben I, wer eltern 
weiterm Hirtungetveiß ſucht als des Atfoſd. wer eitoas mehr lersen teilt 
als zus Tanva Wirthſchaft, zer magkarifdiert Vertoakteng uad Jurisbiction 
mötbig iſt, der muß Deutfch Iermen. Es gibt jedenfall für die Einksohmer 
Ungarns keinen andern Meg zu höherer Bildamn zu grlamgen old derch 
eine andere Cyrade alt bie magheriſche Die Magparem inigen Fb 
noch fo jehr dagegen Remanen, bie dealen Berkäktwifße werben beburech micht 
anbet#; der politiſche Girg der Magyarın map fo areh ſeya als er will 
die Mogyarifirung des Lanked müßte dech — felhfl wenn fir memeniem 
srlänge — zur geftigen Verfiimmerumg, zum Jurbdbleiben gegenfiber der 
Cxuidlung des übrigen Europas und bamit zur Berarmung bes 
Landes kübrem, 

Die Polen md delitiſch viel unreifer ale die Magyaren, aber maß die 
enlturhiftersfchen Anlagen betrifft, fo Find fir vie beſahigter ale bie Edfne 
Aweda. Die Mapparen find police Taktiker erfiem Stange, aber pu 
orſchung, zut Webeit, zu Handel, Inbufttie, Wöflenschaft, Kunft zeigen fie 
weber Anlage noch Luft. Polen gieng politiich zu Grunde, Unger teilte 
geiſtig und Sonomihch zu Grunde geben, wenn ed gelduge bie Mappaki, 
firung Ungatns durchzufuhren Die Sidflaben, von Tlärieem Rafiomal- 
gefühl als die Deutichen, umd jelbft die Ruzeimen firäuben ich deßhafb in- 
hinetmnhirin genen tie Magparifieumg, umd haben fich, ſeit fieiim Mlien im 
Felge der Anertenmng der Seltfläntägleit Ungarns Feine Stuge mehr 
finden, an Auhlamd getvendet, wo mar ihren Magen nida ok Gehot ger 
liegen, ſondern ihnen auch Ynderftügung getväbrt und ſerverhin zugefichert 
kat. Wie es Ideint, treiben bie Magyaren Ungarn dem Bärgerteien ent- 
gegen, wenigftene nimmt bie Epannung zioißdhen kon Dayparen eimerleite 
und ten Sat ſlaren unb ten Humänen anbererfeits Metig zu. Es ift vide 
tig ka in Ruflarıb Bid jegt nicht die geringſee Trupgenbriugemg iiber 
im Innern meh nad der Grame zu bemerten üfl, es üf aber ehenfo ge 
tif daß die ruffiſche Regierung der Areee eine ganz ungeträbnlldhe Hufe 
merdfamlert yutoenbet, und Borondlalten trifft, Bierungen abiddicht, welche 
datauf binseuten deß man in Et. Brieraturg beabfidhtigt Im mädchen 
Jabt grebe Truppenmaflen nad Süden vorzuldieten. Die Magyaren 
kaben bieber bemmielem da fie gute politifche Taltiker und namenzlach in der 
Meration ausbauemb find; von ibren iöpfrriicen Talenien bet sian 
aber bisber tor orlwärt, namentlich bat ihre wirtbſchaſtliche Behühr 
gung cin großes Feld ſich erft meh gu zigen. Man kann leicht rinem Ee 
meieweſen ale möglichen pelitifchen Hedhte gemäsren, aber man fann 
fernen Glirtern mia Vildungteifer, Hrbeitelufl und Sparlamleit vettevi 
ten. Um Iegiere zu erwerten, bedatf es ber Anlagen und langjäfriger 
ausdaueradet Edulung, Cs if unglaublich wie rasch biefjeite der Leüha 
dad Interefle an den Bornängen in Ungarn abarnommen bat; das einzine 
tond man Fire münsd 3 eine baldige Mepelung det gemeinſchafilichen 
Lajlen, Trammmeli verlangt man eine dualiſtiſche Theilungiber Sinats 
ſchuld, neburd allerdinge Ungara eine ned zrößere Schhfläntsäfet erhal · 
ten toliebe ol& c6 jeht Schom befigt, Die Hoffnung if taber berechtigt daß 
bie Autrinauteriegeun obne latae Untertanplungen erfel gen werke, zumal 
nam dieſſeus entidloffen ift den Dagbaren greße Goncefſſonen zu mechen 
um nur eine Frennumg bes Vermögens und ter Schulden beebeizwfähren. 








Deutſchlaud. 

AMarltéruhe, 2 Juli Der Eberkäulraib bat, tele 
u 6, Merk, ſchreite, angeersart bah ala Borbereitung 
feplichen Einfühsung des Turnens ala Leht gezenſtand, au allen Edu 
we bie Orisverbältnifie diefi ermöglichen, mit ten Turnäbungen ſo · 
n werbe At hanbelt ea fi um Iter und Drang 
ve aber menden fib zut Anſchaffung enil&lichen, fan 


m dummen Eegonmen Werten. Mn bie Lehrer melde 
en berabreiät wer 


gebnifie erzielen, Sollen Belobnun 
+] Turneinie an den Ehullchreif arien LDebacht gr 
Kan bat damit enblid das Turmen mit bem pebübrenzen Ernk 
& 24 ftcht zu hoffen daz auch Die fang’ verzögerte Turnteh Fi 
A nekannt Dir Anılear. tg. verfidne 
Zaneshlättern wieter doſtee Klagen über cine 
eſchã auf U wit bersben. „Die alı 


ce bag bie Jabrilen ix 
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daa 
im Gefelge des verjährigen Kriegs eintrat, und dutch bir Lurembutget 
ungen teiber geſahri ksutbe, fü} wieder fo erbelt kat, bafı basjelbe 
— . erieint. Die in Ausfcht dehende Ernte woird äberbdich 
nicht bloß für bie Landleute einteäglic fege, ſondern auch auf den Ger 
iwerbebetrieb günfig zurüdtvirten. Hoffen wir babei —ã—: — 
gen auf einen dauernden 1, beiten im gleichet Meile Dewikhiand 
amd feine Rachbatlander für ihre Wehlinbet betürfen, fi mehr und 
mehr befefigen br Voffen tver daS bie A ſich befefi« 
gen ibemer fan man ſich nicht mehr audtrüden, 
@r. Sellen. % Darmftadt, 1 me Beim Beginn der beitis 
gen g machte ber Divector des — Berk 
man ber Hammer Mittbeileng über bie Uaterſuchung bie aus Anlaß ter 
im Sommer b, J. erfolaten Plünbesung bes biefigen 
geleitet worben if, Der Werth —— 
wäche beziffert ſich auf 193,000 fl, darunter Effecten im erit 
a Tb, bie aus ten Grfparniffen ber Regimentacaſſen angeſchafft 
worben karen und beren Berluft auf bembelben Wege wieder erſeht ver» 
ten jol. Die worbereitende Unterfuhung babe außer Bweifet geheilt 
an malgebewder Stelle die erforbeslihen Maßtegeln verfäumt mer 
den [egen. Dan bitte den Berluft vermeisen lönnen, wen rechtzeitig 
bie ſich darbirtenten Gelegenheiten zur Wegbringeng bewu 
zen. Die ——e— — mehrerer damaligen Niglieder des 
niferiums laſſe ſich möcht im Abrete ſtellen. Mei Beurtbeilung 


eriminelle Berfelpung nicht eintreten zu laſſen. Gruen 
Erhebung einer Civilllage, bryw. deren Erfolg, ſprachea aber die eibeb« 
—— ſuriſtiſchen Vedenlen. Der Abz. I Hoffmann bemerlte 
hierauf daß, Inzüglic ber Ftage ob eine peinliche Unterfucdung eingulsi» 
ten twäre, die Aammer wicht competent [ey ; bie Gipilllage könne aber erſt 


hantle, Damit toisb bieier Örgenftand verlafien, und bie Nammer geht 


— gerichtet ift, wird vom 
imifteriem und — Migliedern der Aummermebrbeit bir 
Lämpft, weil eine Orunblage für bie beinnädfiige Nehenschaitsablagr, jor 
teie überhaupt für die @elGäftsführung, geivonnen werben müfle, und man 
dem Dünifterium nicht zumuthen Lönme ohne fänbifde Bewilligung im 
eimzelsen fortzetirthichaiten. Ergäben ſich dermãchſt im Folge ter Milir 
dämendentien Mbänterumgen, jo hintere dieß im feiner Weile madseäge 
liche Beſchlue der Kammer. Der Diepfde Antrag wurde jhliehlich mit 
grober Majorität abgelehnt, und die Raser trat berrauf in die Drrattung 
des Mlutbudaero ein, Die einzelnen Wehcklüfie bieten Bein allgemeiner 
res Jntereffe. — Mit dem heutigen r- iſt bie fürfll Them und Tagie', 
ſche Voftvertvaltung aud in Heſſen auf Breuben übergegangen. Tas 
erriragämäßige Ablemmen mit ber beſſteſchen Regictung ſell acch nice 
Eee 
es Verjuch zu einer: lergehen wei eb jcheint, auf 
——— 
Rorddeuntichet Busd. (—) Berlin, 1 Juli. Die Nachtich 
Ende weides ber Aaifer Dlagimilian pefunden haben 
allen Areifen in denen nice jebes merihlide Gefühl 
durch eine Sollenkere Bruntfaplofizleit eridt if, erfhütternten Ginbrud 
gemacht. Freilich fehle es feihft im Lager unferer fogenannten Gonser: 
bativen und Zegitimiften nicht am Leuten welchen dieſes ſcheeclliche Ereigs 
en me mer when rungen ah 
«8 die Drpichungen pioifchen Deſterreich und 
Heife 


daB Uxtertleiben ber vom Raifer Yranz Jofevh 
Axrcumg.* beiclicen zu ſcha, intem fie Pr jeder Da über biele 
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er nr Dorn lelchen ch 


Aaifertaus" Husprud leiht. 
CS Hlimm genug mub es übrigens um bie eigenen Angelepenkeiten flehen 
wenn man aus folgen Kataftropben für biefelden Bortheile enifpringen 
ya Tnnen glaubt, — Die gerdichleswigiſche Frage wähnt die 
Areniug. heute —— gelöst zu haben dah fie die Netierung auf ben 
von ter „Rat Big.” empfohlenen Stantpundt daangt, und und eingureben 
ud: Dänemart müße fh zeit dem begnügen as die preußiidhe Brchr 

quuth ker zugedacht habe, Dah Drftereih uns Preußen, wie beäfcibe 


H 


Biämard gegebenen man 
and in Kopenhagen jehrgemau, unb eben befhalb ift ber Stantpumkt welchen 
tat bäntidhe Gabimet zu den peruhiichen Frerberungen einnimmt noch ſehr 
figer ala ber Parifer „Esentarb” mittheilt. Defien Angaben 

zufolge fol bie Me Den En Br a a RE 
rantie für die deu! —— 
ern 


tichen Berchuer Rorbicleswigs mi 
handeln als bis die Nünftige Geacze ſeſtgeſtelt ſeyn werde 


biplomatifcen Krerſen verſichert man dagegen ba Dänemark ſich über 

haupt weigere jene Garantien zu getoähren im denen es nur einen ge 
—— zu neuen Beridlungen erblicle. Veraus ſidalich teirb alfo 
die Frage einfiweilen in ber Schtorbe bleiben, weil Dänemark ſech auferbem 
nicht mit ben territorialen Unerbietumgen begnügen will welche Preußen, 
in einem allerbing® Fehr befchnänkten Umfana, nad ber verweigerten Bar 
tantwleiftung zu machen gedentz. Sursfichtige Bolititer fqmeidheln fi 


zwar mit ber Seffnung daß bie preußiice Regierung, 
Note von Kepenhagen aus ablehmenb beantwortet ſehn 
Sadır als abgeiham bettachten werte. Das — jedoch bi 
sun Branfreid, dem zulieb ebne Sieijel auch dir Ausführung 

die Familien enttwichener —— Miüisärpflihtigen erlaſſeren 
————— ſMmirt if, Ebenſe ift auch die Freilaſſung des wolle 
dad Wochen lang in Winden ceingefehlofien pri ebemaligen hanno · 
veriſchen Geſandten Hrn, d, Stocchauſen wit etton dethalb erfolgt weil 
man fi mitslerwweile cuwa won feiner Unſchuld übergeugt bat — bemn 
feine Berhaftung wurde in ber That obme allen Grund vellzegen — fon 
bern ledialich auf Berivenbung des Nopskientanten einer fremben Groß- 


a 
ish 


Tagen wieder hier, um bei ter preutiſchen Ropierung, bem Belchluß bes 
dortigen Danksapsensfesehend, enstocter bie velfländige Einderleib ung bes 
Bürftenthums Walted und Pyement in Preußen oder bad) wenigftens für 
ben Hall ber Huferhsbaltung des vereinbarten Diebinsifieungäpertsans eine 
weſenlliche Erleichterung der Rilitärlahten für bie meiatifiste 
au erwitlen. — Huf tem auötvärtigen Amt wurden heuie die Beftätigumgb* 
vrlunden ber wit Baterm abgeihlofenen Saljconvention ausgewechſelt. 
Die Brrbanblungen wegen bes neuem Holloretrags fellen eimen tahchen 
unb aljeitig befrieigenden Verlauf nehmen, weikalb Graf Bismard 
and) vorläufig nit nadı Berlin zurädiehrt, Der bayeriiche Geſandie am 
biefigen Hof, Gral Mentgelas, tritt übermorgen einen poeimenatlicen 
Urlaub an. Graf zu Eulenkurg, Minifier des Jnnerm, bat ſich heute aufs 
Band begeben, two ex 14 Tage verweilen wird, um bann bie Berbantlungen 
wit ben hannoberiſchen Bertranenamännern aufzunehmen. Die übrigen 
Minifter treten bis amf den erft mac der Rüdiche des Grafen zu @ulenburg 
berzeilenben Gultuöminißter b, Müsler unmittelbar madı ber Abfahtt bes Ad» 
wigs ihre Uslaubsreiien an. — Vrinj und Prinzelin Karl begaben ſich am 
Donwerflag Morgen nad Paris. — Bit der in ben nachſten Tagen im den Her · 
jopibämen Schleswig und Helftein erfelgenben Einführung der preußischen 
Geriktsorganiation wird unter vojländiger Trennung der Sedhtspflege 
von ber Verwaltung ber egimirte Örrichtöftand, die Privat und Patrume- 
wialgerichtäba Lat aufaebeben, Etnatsantvaliihaft und Mrpecatur gan 
nach aliperubildem Ruſter organifirt und Untergerichte wit Eingelrichterm 
und in cellegialiſcher eſtalt errichtet. Reben einem Mppellstiondgericht 
wird vorläufig ein Felbftänbiger eberfier Eerichtahof fortbeftchen, befien 
vorläufige Einrigtung bis zu feiner Bereinigung mit tem Dertribunal 
eine Bwigliche Berorbnteng regeln fol. ee — 
ſprechtnden Bejähigungsnadiweije verlangt, bie Prüfungen jebech auf zwei 
beiräntt, die eine für bem Eintritt in en Sa unb bie große 
Staataxrufung. Dieſe lehtett Anorbnung fol demnachſt auch für bem 
Umfang ber ganzen Renarchie jur Geltung gelangen. @leichyeitig it über 
bie Bermenbung der biäherigen ſchleawig bekfteinsichen Richter Beitimmung 


ettoffen. 

DeutihDeRerreih. Wien, 2 Juli. HML. v. Gablem iſt, wie 
dir M. dr. Beelie“ prenimmt, zum cormasditenden General in Groatien 
und Slapenien ernamnt werden. Der Beliger „Bloyd“ bezeichneie bie Er · 

nennung als brderſichead. 
Die Blätter beſchaftigen Ah mit ber neweilen Miniflerernennung 
und den Edmirrigleiten bie ae geeignet befegen und eim 
„wabrkaft conftitutionelled,* „Dojorisäts. ium” zu bilden. 
v. Bede ift nicht Finangeinifier, been nur mit der Zeitung des 
imanpmänifleriums betrat, Graf Taaffe hat nur bie amf toeiteres (dach 
dieß bauptläglid) toeil die umgeriicen und üfterretälden, fetvie bie 
„gemeinlamen“ epenbeiten wech nicht nerzonet Anb) bie Zetumg bed 


Wınißeriums bed Innern. Hr. v. Romers war ald Buflii 


J 


geworden: aber feinen Nadfolger im Jußigminifreium, Gen. 
wird ber wicht eben ſchmeiche lhafte und ermusbigende Aufch mit» 
dahı Feine Erimenmung erft erlelzt Ih vochter juriteiche Gapacir 
beb Reichöraths ten Eintritt in bad Minikerium abpelehnt battem; 
ein Guliusminifter bat ſich immer noch nicht finten fallen. Die Er⸗ 
dab eine varlamentariiche Menierumg bei ums nicht zu Etanbe 
Die „refle,“ Mt am fo auffalenber, ala noterifd Hr. d. Bruß 
um fie bemüht umd muchreren Mitgliederm bes Neicharaths Borte 
ülles angetengen bat, unb es under ben Abgeerdocten nicht an ſolchen 
den beflem Blen umb wohl auch die Fräbinfeiten befitjen bie 
der Minifterbant antzufüllen. Wenn die neue Regierung wicht 
Barlament berssstoädst, fondern neben bemfelben emiftelit, To 
für die Thatfade dafı peiichen ten Krerſen der Ereentive und 
Depislative, trod des gegenwortigen go alichen Mangeld primcis 
Gegensäge, noch nicht jener Gtad ven Annäterung beſteht welcher 
Das Gkheiben ber öffentlichen Zuflände jo überaus wanfdensmerik 
Grund birjer Zuſtande ſeht bie „Wrefle* im jenem Mangel 
feitigem Vertrauen priſchen Megierung und Well, ber jeit 
keie ein Aukafdaren ar dem Marke des Sagats zehrt, 
das Mifteawen feit 1848 gewährt. Sell die „neme Hera“ bat 
nebalten. Es tnäre ungeredht zu laugnen bak das Gabinet 
i kurzen Beit feines Beflantes mebr und richtineres für das 
Bat ala ein halbes Duyend feiner Borgänger. Das Verttowen 
po nız laugſam zu gewinnen. Auch umfere Mbpeoerbneten tragen 
och die Een im ſich der newen Orbnung ber Dinge fi gam binzugeten. 
Sie wellen fi nit abnüpen, da ihuen ber Beſſasd des Gabincts nech 
anche gelichert ſcheint. Micbt ftebt Hr. v. Bevſi fefter ale bie meiftem feiner 
Worgänger, bed haben wir in Dxflerreich auf tem ſiaatſichen Brtirte das 
unmabgliche erlebt dafı arte Eichen von idweden Bintftöhen gelällt wur. 
ven, Lrberböch fürdten bie Minifter Gamdibaten unter umjern Abgeredi 
weten baß auqh fir, toie mande von ihnen, zu Siſtphue · Atbeiten berufen 
worrben lönnien. Der allen Dinnen müfien ine Feſſels finfen bie ım 
Bereie ieh Untexxichts und Cullas der Inteeetuellen Untwtdlung dee 
Bells anbängen, Nirmanb zrorifelt an dem ernflen Willen ter Regieruxg 
auch biesin Abbälie zu ihofien. Wefigt fie aber audı bie erforderliche 
Madıt um die Burcanlralie und bas Goncorbat zu breden? Die Ale 
orbneten often «#6, wollen jedoch eiſt verläklicdrs abmarten, und 
micht in cin Winäfterium eintreten welchem bas Echidjal beidjieben jcyn 
Zönmte feine Dadı an den alten Zwingburgen Ocſlerrelchs zu berdem. 
Die „Prefie" legt Werescht darauf bafı dee Bartei noch flart sft welche une Br 
vertreiung die auf Erweiterung confitutioneller Freiheiten bringt, „Gars 
ent” nennt, dah ver am Gencorbat süttelt, „Deittuctime Tendenzen“ ver» 
folgt, „Das Dell firebt conktitutienelle Enricaungen und Er iwidlung 
feiner Gulter an, und xichts andered," fährt bir Pteſſeꝰ fort, „ana ioer it 
andere Intentionen zwichreibt, ift ein Ohaner. Die Abprortniten fellten 
aus ihrer Reſerve beramstseien and, wenn fie an das Scaaterudet berufen 
sorrben, wit Burädiegung perſonlichet Nödfichten ihte Dienſie dem Bater· 
laude koriben. Much wenn fie müßten bafı jie Wlübe un Arbeit in Werge 
auf ihre Echuliern laden, fo ſelLben [Ir das Dyfer ſut das Laud beim 
Die Ungarn find ihnen auch bier mıt bemunternsmür 
ausgegangen. Diebr als ein Sıoflanzler bat fidı, um ben 
drug zu gebrauchen, abgrnubt, 36 enblach das darchzeſeht eurt 
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Ration anzeflrebt bat. Die Drkertwilligleit iſt cn Gebet ine 
raiſon, amd fie ſiehtt heher ala alle Barteibieciglim Wie tor beute 
Krgen, fürdten wir wicht daß das Bemühen ber Abgeorbneten ſceitern 


tolirde; fie erliffen es jedoch. Selb auf datſe Geſaht bin, wegen, Tora fie 
ihrer Bürgespflict getecht werten tollen Die Heyierung tagegem muß 
Das eigentliche Wefen des öfterreihrhchen Bolls etlenaen iemen un» und 
mit vollem Verisowen entgegen kommen, bie wir ein großes und plüdlidırs 
Deſterreãch als unhet bidhes Fir anſtreben.“ Don ver N. dr. Pr. wert 
elle ade Mitplieter tes Heichsraibd penamnet welchen Idor iv 
©, Beuft ber Eintritt ins Minifterium tbeils angetragen, eils zw 
wer, ohne daß die Gombination zu Stante kam, Mebl wicht ohne 
meint bir „I Te. Pr.,” fc die Merzerumg det auf die dee Abg. 
Dr. Herbfi zurüdjufüssen Dir Weinerung Gertis hate aber bren 
Grund im ber Fnanzſtage. Derfelte fürdte bie ter Loſung bare 

Finangfrage Tdnne zw einer Wendung führen mit Melder er feinen 
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Parmen nicht berkaupft zu ſchen twilmide, Die R. Ar. Br. till ter Ent 
ihlirkung bes genanntes Mbarestneten nit nz km mie and 
darin volle Freibeit gelafen werben. Man törfe nicht jagen: derſelbe frı 







tifire, opponire, negire, unb ziebe ficb zerüd mv ce gelte ſetber 
Der Aha. Herbft hebe nit an ber Epige anır Errefitien mid t 
wärtige Negierung zu Rürzem ſrochte. Die Heginuma beſte im 





Mojorität tes Cboeostneienkaufet, Der führer bier Partei Tanne alırı 
dings, felle vießeikt den Zirg an die Epige der Stoatsgeignilts wirt 






Scheuen, aber verpflichtet nad) paramentarifchem Vrauche ieh er doju ih; 


yem winbeflen mäffe ibm bas Recht yuerlanmt werben ſich den 
feine Gintritie verzutchalten. Eine andere fey vie, fährt bie R, 
Fr. Br, fort, ob bie Dietive cines einpelnen , umb toßre es 


felbft der anerkannte Führer der Mejorität, im folder Weiſe, wie cd der 
Ball zu ſeyn fcheine, für alle übrigen Abgeorbneten mapebend fern follen 
und dürfen. Alle Achtung dor ber Barteibiseiplin, alle Achtung auch vor 
der außerorbentlichen Beyabung und ber parlamenterifäem Bebeutiamleit 
des Abg. GHertät. Allein tar Varierdisciblin Icmme bier tecmig in Setracht. 
Daß bie gegentmärtigen Parteigeneften in [heoffe Dypefktien umter eimanı 
ber gerathen, Tel möcht zu beſergen. Mobor fürdden fh denn bie Minis 
Merennkebaten, fragt bie R. Ar. Pr, wenn nicht wor ber Unzulänglichleit 
übrer eigenen Sraft? Uber bas genannte Blatt Fäßt biefe Fenge ambeant- 
wertet, unb dech möchden wie ber Abfertigung der Beicheibeheit ie dem 
belannten Goeite ſchen Wort wicht ju arehes Getoicht beimefkm. Piv . 
feflenem Ieagen mit Recht einige Schen wor ber ihnen biöber ſrrecd geblie · 
benen Fraris. Die bisherigen Parlamenistvahlen haben fehr iärktige 
Männer in ben Reidpsratk gebradkt, aber 4 fände Schlinem um Deſtertrich 
wenn weiter Reime Mrffte vothanden ſcha ſollten 

N rief, 9 Yan Bor einigen Jehren ſchon verſuchte 
ber belaante unb umternehmende biefige Rheber Tomrllo — ter Er 
bauer ter, marı Munte jagen, ganen öfterreihiähen Ariegeſlotie — 
mit fernen zwei groben Wasrenbamblern „Marie Dberefin" unb 
„Rarco Pelo* Berbintungen zwischen Zrirft und Englanb einzurichten, 
aber feine Demäbumgen fcheiterten an ber furditbaren engliſchen Gomeurs 
very welche bie bſtertrichſche Fagee auf darfer Linse wicht anflommmen Kirk. 
Epüter berwendele Tonelle feine Damrſet auf ber Linie TrieflAlegantria, 
unb machte dem oyd und ber idaliemiiden adriatiſch erientaliſchen Brfell» 
[Saft Irhtafte Eoncursenz, Alrin mit tem Aufberen ber Galamitäten 
weliche Hegerten vor ziori Jabttu Beimfuchsen, Bichlewde und Ueder⸗ 
idimemmunpen, nabm auch unfer Hardelevericht mit bem Nullanbe ab, 
und jart ſchta im vorigen Jahre wieder von 12,501,270 Gulden Axste 
fuhrtoerib auf 9, 102 Bufden breab, Heuct geflakteten ſich bie Um ⸗ 
känte nod ungürfliger, umd fo beſchlehh Teacllo abermals den Berfuch zu 
sıoden mit ſernen grefen Dampiırm zwei Zinsen — eine ztoifchen Biber 
pool une Trieft, bie audere peiichen Lerpool um Slonftantinehel einzur 
richten — und Senwen britten Meinen Dnmpher „Emo” taz zu kerternten 
Raaıen aus Emtena und dem Drnaubäfrm nad Aenflantinopel zu beſot ⸗ 















ben, ton fie bon dem groben Dampfer nad Liirprel verladen erben. 
Dirkmal Ichrint Temdlo Aodlichet zu fu, vnd ſeine erfie Jahrt Lieferte 
ein günftipes X at, welches wm fo miht zu guten Hoffmumgen bered · 
’ 
\ 









tiyt, als unker Ichr mit England bemer jebr ſchwunghaft u ertın 
viriericht, 8 find in ber legten Wocht berentenbe Beiseipehrflelungen 
aus Eland bier eingelvefien, und vie nechen Trufler Ortreibelgenulan- 
1en baben in aller Wile ihte Agenten noch Umgarn uxb ins Yanat geidhutt, 
Uhlionen Rehen zusammengelauit baten, Aus Ben 
dia lanlın eriiellen Nasendare Fehr ichlimmm, und 16 werd derich · 
1e1 bob die ialieniide Tampiiciilialrisgehiitait Sannovare Perrand 
ibee JFabeten wor Benckin nämlich cingelielt kat. Der Sectriät es 
e von Kergylan, dir Venttianet Eimi Seh. egt grar weit einem 
eur deju belezirten lonigl. Gemmfjär, tem Piraten, tom Erutnlıs 
und den apzwirkınken wit tem Erient Geſche ſte madındın Aauflastın 
VBrrasbungen wegen der sirdmägnften Einridsung director Damplühife 
falstaperbinbungen zimilden Beuctig unb Aleyantria, abre vie Hendele · 
achſe Rert⸗ um itlele Italeno gebl geht vuleelſt des neuen Eisenbahn» 
Arhes von der Eihtvriger Üränge über Mailand, Piacenya, Beleasa nad 
tig bat dem Berlehr weuig zw biegen, und felbfi nad 
ebabı wird der Wanrenyug aus Deutſchland jeinen 
reltutlichen Vrmndeſt nebeteen. für Benedig, weldes durch bie 
Trenaung bon Deſſertcich einen Langenflügel jenes commertie Uen 
aetganitmuos verloren bar, geſtalten Sich dee Ausſichten immer 
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aene ſollen bereit® zahlreiche Zuftimmungen aus allen Landern eingeganı 
gem fern, and wir können auf eine Weitere intereffante Entwöflung Liefer 
vn 
ı Großbritannien. 

Zondon, ı Juli 
Bei der Ihem erimähnten feierlichen Orunbſteinlegung für einen Au · 
bem Prinz Albert Waiſenhaus in London war es der anzichenkPe 
Klängen eines Marfches, ungefähr 300 Damen und Kim · 
zen einem vor bem Seſſel ber Königin firhenben Tiſch 
mis Beiträgen nieberpulegen. Die Summe berjelben ſcheinu sche 
beträchtlich getvefen zu feige. Wie in der Segel, wat J. Maj. durch gutes 
—— das man baber Konigin ⸗ Wetuer“ zu nennen ft. 
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fiehen im veraus gegangenen Fimanzjahr 166/68 bie 
Duartallummen: 14,462,090; 19,007,415; 17,709,006 ; 17,409,004 . 
Die beiben am 30 San. 1867 wrflofbenen Binanzjahre ſtellen fi alfe zu 
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Die Hauptzunahme ter nite war hiernach in ten Zöllen, mit 
1,162,000, im ber Hrciie, mit 487,000, und im ter Beil, mit 200,000 BE, 
während bie er 3 einem Ausfall von 69,000, die Beftgefäle 
einen folgen von 97,000 BF. . Die Ureit ermangelt nicht England 
‚abermals ju feinem blübenten and glädtyuelinichen, der fh sro 
Yes Druds auf dem Handels und Geltenarli in den ledien Monaten ber 
bauptet 


hat, 
Ein [ehr guter, wnb im Preife ziemlich billiger, Fuhter duuch tie 


me. 
Rämdkena als Belhictsauelle behandeln. Nach allem bürfte fein Mert 
dem Laflen'icen leinen gechen Abbruch tkum, 


Paris, 1 Zull, — 


tet. Nach den üblichen Berftellungem ger 
leitete ber Aailer den Sultam in das zu feinem Empfang beſonders herge⸗ 
riggtete Elyfee Napelten. 


alien werfen, und nut bon Brindifi aus fiber das ſchmale Meer 
nad einem tärkifchen Hafen fahren. (Mittlerweile bat ex kelanntlid 
die Einladung zu einen Belacde des kaiſerlichen Oeſes in Alien an 
genommen.) Da +6 Ihe ba und der Gultam jehe mlbe war, 
unterlich ex «8 das Birienal zu befudgen, er tuhae bio zum Zeit ber Abfatrt 
im Bräferturpalaft aus, Webrigems ſchien er von allen wad er fat, namend- 
li von ber großen Menjhenmenge und ihrer freundlichen Haltung gegen 
ib, jehr,befriebigt zu fryn. Ergrüte nadı allen Seiten aufs verbindlicher, 
und war, wie fine Begleiter verfürerten, noch felten fo veranlgt geiuchen. 
Brinz Wuftepba, bey Bruber bes Veclsnige won Heppeten, Surde in berie 
Inhäter Weiſe von Atdul Aziz emplangen. Dem ikrliihen Brawche pemäk 
fpeiste ber Eultarı bei tem Früsltid, bas für ihm auf der Präfretur bee 
zeitet werben tvar, allein; am einem andern Tiſch faken bie jungen Bein» 
gen, und bad Gefolge, etwa fünfzig Rösfe Bart, nahm ben übrigen Theil 
des Saales ein, 

Die Sitwatiom gibt zu den bemtigen Fefllichteiten folgenden Gam- 
mensar: an tem Augenblid ba wir jchrriben, eröffnet ber Anıfer, inmitten 
eines Behelges von Souberänen tmb von Prinzen die eines Tags Gouter 
rane ſeyn werden, bie feierlide Sidung flir bie Preispertbeilung an bie 
Auöfteler, Dieb ift das Frwbensfern. werten bie Feſte bes 
Reirga lexccaen, weun die beftaubten Tunilen und die detchlochetten Bahr 
nem auf dem Benbömeplag unter den Hugen det Girgers von Jena vor: 
keimarfhiren. Wir haben biehe Feſte in bem Jahren 1856 und 1809 pr- 
Sehen, wnb kirfe Erinnerung machte und das Herz ſchwellen als wir vor 
einer Stunde tas prächtige Bataillen der Jazer zu Hub über ben Beute 


Buizen von Pompeji, der ſich auch deurjchen Reiſenden empfiehlt — zumal | warb ziehen Saben." Henn Gr. Holländer nur micht die Rechnung ohne 
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Der Abenir Rational bringt felgenbes Telegramm au 
hagen, 80 Yun.: „Dänemarl verlangt die Abtretung von Düppel * 
Allem, unter bem VUerſprechen biefe beiden Pläge weutralifinen umd ühre 
Befetigungen ſchleifen zu wollen. Preußen werigert ſich Die Sage nimmt 
einem jem bedentlichen Gharalter an,” 

Der Etendbarb erfährt auf telegrapheſchem Meg aus bes Haag dah 
der nieberläntiiche Gkckanbte am 23 Hpril nad Ohaſala abgereist ıfl. Dom 
1 Yan. 1868 werden Jebo, Ohaſala, Hloze und eim wierter Hafen an ber 
Meitläfte Japans dem ag eröffnet Inerbem, 


#loren,, ı Juli. Die ame beichloh am — 
mit ber Beraihung des Rirchemglitergeleged zu beginnen. Heute 
italiewißchbfterreihifche Handelad⸗ auf 


vorbereiten. Der Minifierpräfident Mattayyi ertlarie: nicht das ger 
Tingfte vom diefer angeblichen Thatfadhe zu teifjen. Dagtgen wiſſe er baß 
im berpangener Beit eime Macht ben Besuch armadıt habe zen 
Defterreich und Preußen zum Abichluß eines für Italien ungänftinen Ber 
trag zju bewegern. Aber ber Verſuch [dheiterte, und es 88 em 
deh Ieme Macht fo bald ihm teirb ernewern inelle, 
fer; ünftig Für die itali Sesrodien ——— 
tegulirung beteefle, To heffe er daß man vermoge guter Begiehumgen mit 
ug eine im Interce beiter Staaten gelegene Abgrängung erlangen 
Dir Aammer vertvarf ben Antreg auf Berihirbung. (7.6, Sch. M.) 
— Beapel, 28 —* Erflern Morgens um balb 8 Ihe meldeten 
bie Batterien des Hafens bir Anlunft des Sultans. Das Beldtonber des 
Admirala Hibotty hatte ibm von Gapri an das Ebrengeleite gegeben, So · 
fort begaben ſich der türbiche Bejanbte Rulem Ber, General Sapeiena, 
die Hofceremoniere, ber Bräfert Gualtetie und einige andere habe Perfomen 
ax Berd bed daiſerlichen Edifies, Auftem Bey ftellte bie Heeren zuerft 


moniell weiches für die Wiedergabe der Worte des Groffultand vorgeſchrie · 
ben it. Auſ die Dearähumg im Namen des Aönigs danke ber Sultan 
Schr Freumblich, und ſprach fein grehles Berawern aus bafı die Rürge ber 
Zeit ibm wicht geftatte den me zu jehen für welchen ex wie für Jtalien 
überhaupt befondere Eiympattirn brot. Der Sultan iſt giemlid; beleiht 
unb bat ſeht Büge, vorldie ihre Härte erfi verlieren semn et 
zu iprechen beginnt. dere Hulmerklamdeit erregte der Crfägeberne 
deö Sultan, welcher in Benleitung bed Waters it; ber Taım zebmjährige 
Knabe yeint einen Ernſt umd eine Enticlofienbeit in feinem Geſcht welche 
gası auffallend wirten felen. Die milltariſche Umgebung des Sultans 
beficht aus lauter Spbmen Beuten in prächtigen Goftümen, Uls Here ber 
Situation zeigte ſich ſedech Fuad Baia, der ſich im zeinflen Framyakih 
mit ben Herten unterhielt, und heiter über bas fühne Wapnsk ſchernie ba 
er ben Sultan gegen bie Geſehe bed Bandes zur Reife nad Pramtreid 
betuogen habe. Dam glaubt kah Faab Paſcha in —* die retiſche Frage 
zu brreinigen gedentt. Sein lebhaſtes, intelligentes Geſicht und die Energie 
keiner Bervegungen lichen ühn Sofort als bie erſte und vielleicht einzige 
Gapacität umter ber Braleitumg des Sultans eriheinen. Die Abreile er · 
folgte um 9 Uhr Diorgens; außer dem Geſchrader Mbeatys gab won bier 
and dem Sultam auch eine frangbfihche Gerweite das Ehrengeleite. — Die 
fanps bevworgetretenen Btoißigleiten in ber reimaurerverjamms 
lung finb zum vollen Mnötruch ; ber Grohmeiter De Luca ift 
abgelegt, umb eine der älteflen Legen beabfichtigt legar einem Proreh gegen 
ibm er maden. Die ſcheiat ſich ber Anficht nn 
taf dir —— nicht zu peliti Dmeden gebraucht werden blirfe. 
= Mom, 29 Juni. Die Peterätinge trägt bet ihr allerſchonſtes 
83 eine Immbartiiche Fabrit arbeitete jeche Monate die 
Srivenftche zu liefern, c# bremnen auf gg 2 men Be 
BWadaleryen;, die Denihenmefe die ich in bem Haupt: un) iten ⸗ 
Anen Kent iR nicht zu yählen, die Seleibejteptichen Grflakten ber 
Geiftligen oder Bihtäfe im Orbenölleitern, allen if fo aufererdentlich, fo 
übrerafcpend, bafı wohl jedem ein filles „Nie gejehen!" emtichlüpfe Es 


iR PATER Eebewifam ba auf eine einfache Einlatung des Papfied ans 
allen fünf Exbtteilen fo viele Geiſtliche, unter iänen mamder hedjbrtagte,. 
die fo weite beſchwerliche Reife hierher unternahmen, Die in der Alden · 


bet latheliſchen Rice amsgejprocdene Hoffaung auf die Berufung eineb 
Hamenifden Goncils bat die gan Shanten der Erfüllung bor ſich 
Der Papft wänfct es mod i feines am 17 Juni —— 22. 
Regierungsjahrs zu berufen, um bie längft angefirchte Bereinigung ber 
erientalichen Chreſten wit ber Kirche des Abendlands zu erzielen. Ge. 
Heil. vontifieirte in der Mitte börfer groben Zahl ber Unterbirten ber all» 
gemeinen Heerde voll Rührung das Sedamt. „Unter dem borgejdrriebe» 
nen Geremoniedl erfolgte jivei Stunden vor bie Hei 

ter 25; belaunten meuem ber Berebrung auf ten Kltären eriberudhteiem 
Blaubensjeugen. Aleritale Blätter regiftssren diefe Ganonijation (nit 
ir Ganonifirtem) ald bie 191., jüe it die 38, im 19, Jahrhundert, daB 
überbaups die größte Zahl auftveidt, Pi [71 u mehr ald drei Du 
cennien bis zu jeinem Enbe zu dugchlaufen bat. Die unmittelbare Nähe 
fo vieler Bertseter da Eyillopats hat aber amd) ben Papft deranlaßt ale 
Haupt eines don allen liberalen Barteien ſchon oft als tebt angelünbigtem 
Leibes ungiveibewtige Lebenheichen ven ſich zu geben. Er bat während 
dieſes Monats ſecht Allerutionen gehalten, die Fu‘ rer die — 
ſcharfer, in Feiner aber verfehlte er mit reiflicher ber Thate 
ſachen bie Difteln und Deren aufzählen welche Lind Kama Be, 
Tauſchung und Gewalt des Mabienlismus der unterm wie ber höhern Les 


beasſchichten in den Lehten Jahren ihm auf den Weg freuten. E bat 
aber ar ben Biſchbfen eine Ueberficht gegeben ber don ihm befei Pe · 
Kitif, eine Ueberſicht die ale Ehuprebe jeiner Makregein und Handlun · 


gen denen wegenüber biewen fönnte die den ſeinta einfligen Beteiligungen 
einen geoßen Theil des demolratischen Unfugs berzuleiten ned) heute ger 
neigt And, Die von bem ne —— biaher bereenilichten poci 
Find meiſt nur von larchlichem Iniereſt. 


Die „Liberte“ bringt Briefe aus Wesico vom 12 Juni, nad) wel · 
diem Rapimilian am 3 Jani vom Ari cht zum Tode Derurtheilt wor» 
ben var, Mn demſelben Tag babe eine wu ei ven 650 Dazım au 
San Quis be Potejl Juarez gebeten: "Dormilion das Drken 2 u ſchealen. 
Der Präfivent habe genmtiwortet: er werde thun waß mit ber ge 
uns feinen Pflichten wereinkar fe. Cr habe die Damen gefragt 
——————— ya a fo ya Mbnne Knpeident en. Cinge 
Tage nadıber fol Marimilian um eine — wit Zum gheim 
habes, dem er wichtige Eatdedungen ae 
bung mit Magkmilian in lepter Beit —* 728 — 
iſt ein chemaliget Lientenant im 11. ge ad Hularenregiment, als 
welcher ex 1848 ben Feltzug in Sälesmweg Helftein mitmadte und in Tune 
Gefangenschaft ber Dänen grrieth. Später trat ex in terseichildhe Dienfte, 
und gieng 1862 nad) Amerila. Sierauf wurde er als Dberfl mit dem Titel 
eines Drigabegencrald aus dem Dienfte der Bereinigten Staaten entlafien, 
und gieng bann zu Mazimilian mad Degico, 

Saudels+ unb Börfenberichte, 
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be Er 
von 55 zur Menttihen Unterzeichaung auſ · 


bire ar esnfituinube —55 ter Orhuter 

t Rattgrinstre je Sri  eribriit 
wen B6 Dabeer. Dei ©: —e betzasen bie 
I Mid. (663,000 Debl. f 


1.300, 
i ſint ſtainni wen dem Gränbern 
Fereaben gewiänet nur Bbrmernmen warten. Der — wırk jpätrhene Finnen 
trei Yabren volratet fern, Mach All⸗⸗ ber Goreelfioz wird bie Baba Easter 
tigentikam, walten deret bermitteik jührhder Artengen die Aktien und Ohr 
pationm atmarlifiet warten. Se birfem Behul wirn ſfracas ber Mepleruma mus 
— 5Ypg Proc, wem Zage ter Scrricbeereffieag ter Bahn er 
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Reuefte Poſten. 


Drüudhen, 3 Jal. Die von ber firiegslaften Ausgladungscom: 
mifen a I. zur Kusyablung angeto * —— 
furmmen für Laſtangen aßer Att an verbünbete und fein] 
wie für die durch Ari herbeigefuhrten ——— on a 
weglichem und — Eigenthum 7 im ganzen ben Betrag 
von Kar 628 fl. 24%, Te., und vertbeilen fi auf die einzelnen Areife und | 
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. und Epeier 1108 fl, 10 
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und Maltmünden 30 . Oben | 
franfen: Die Stadte Bamberg 1 fl, 50 fr., Batreuib 7, en i 15 Ir, | 
Landes magazin Bayreuth 59,580 fl. 15 fr, Exatı Gef 70,687 i. 20%, fr.; 
dann bie 1. 20,278 fl 36% fr, Bayteush 39,788 fL 
6, te, Berne 28,150]. 53 I, Ebermannftabt Pets 59 Er., beim 
su,140 fL 69°), * men Ir, Kl 21 Ir, Dr 
dr 40", mbadı 26,704 44h, fels 13.2920 12, Ir. 
4208 jl. Lan Ms WW, neo 
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Uffenbeim —* 6. tr. und Meipenburg 210 fl. a0 Eumma 
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271,251 fl. 54 ie S chtveinfurt 17,280 jL 21 fr, 228,420 
Sfr, dann die Begirfe Wihaffenburg 251,455 "L 32Y, fr, Mlgman 
20%, kr, Brüdenau 74,166 fl. 6°, Er., Örmänden 118216 fl. 
1212 1.5 be. Hammelburg 998,584 fl. 52 ug 
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Kılfingen 208,182 104,543 fl. 38%, R, 
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Ulm 2753 il. 451. . Summa — 53%, fe. g und 
F Be be der Anfprüdıe an bie Arı Ko Mleindungie für dem 
fen wurde am 1 Juli L ne ei —X 
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—— 7 ee u. 
Karlörube, 2 Jali. Weber die Berhandlungen der zu Berlin | 
tagenben ollwreind.Esaferenz erfahren wir ba dieſelben ſchnelen und | 
nünfligen Verlauf nehmen. Morgen dürfte die vierte Siganp fatefirden, | 
sumb Bielleicht Ihrem in biefer bie Annahane ber neuen elvereins Verſaffung 
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bakı, ift zu verfanfeit. ileres In br ha. vr der 
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deutſchen Staaien als unabtweisbare ae pe 
der allgemeinen Wehrpflicht ergibt fich ber Wrafall ber Stel 
tab jeder junge Dann, ber mit ben Dienft als einj 
wälliger vergieht, ber Ginberufung unb ber Mbleiflung feiner 
tung ald getvöbmliher Gonferibister gewärtig ſetyn muß. 
wohl zu erwarten bak ber jährliche Ginberwfungäbermin 
betder angeſedt, babei aber eine Zurüdftelung auf rin oder 
Jahre aus geirplih zu beflimmenten Grünten julaſſig fen 
Die Abanderung des Genferiptionsgeiches wem 1825 fan felbverftänblöc) 
nur auf verfaffungämätigem eg erfolgen. Rum if, wie man hört, die 
Einberufung bed Landtags für ben Erpt. b, 3. in Ausſicht genommen ; bie 
lche Einführung der allgemeinen Mebrpflicht ift kemmad — bie Zus 

ung ber Hammerm beranßgeieht — noch i 

end ed ift im Zufammenbang biemit auch beabfichtigt bereits bie mädlte 
Anstiwbung nah den Orunbläpen der allgemeinen Wlebryflicht derzunch · 
men und bie Mecruten ber Begian bed Hinter zum Diewft einzuberufen. 
* indeſſen die cc in geſetzlichet Geltung find, 
fo mußte am 1 6. bie gewöhnliche Belanmimadung über die Einlei 
ber orbendlichen Genferiptien für ca 
ven feitend tes großh. Minifteriums bed Innern eelaflen ioerten 


8 
H 


I 


London, 2 Juli In der gefrigen Unterbausfign ung ward 
ein von Hm. Horssall (ra Üairag genehmigt, weonach die 
—— — wverboel, Rancheſter und Birmingham je ein 
a u Juli. er Schmetene ſchrei 

2VJuli. ie ein ge J trang in bem 
Feftjubel des geftrigen Tags die Rachticht vom der Eridriehung der Karſers 
, Mazimilian, weide die Pariſer Blätter ver am ar ee eingetroffenen 
race Delge* enincbmen mußten, ta bie Genfurbeköcbe alle Telegramme 
wnt diefer Trauerdotſchaft interbrüdt hatte, Es gefihah tich jedenfalls 
um teinen Dliston in bas Feſt felbft zu bringen, bas, allen Berichten 
folge, im wahrhaft praevodler Weiſe vom flatten gieng. Mber meld) 
feplihej@rnüchterung folgte ummitiribar darauf! Und ber Kaifer und jeine 
Mäthe,sbie das ſchredliche Creignig kannten, wel qualuolle Be 
mögen fie unter ber glänzenden Hülle gefüblt haben in ber fie fidh den 
2,000 Geladenen zeigten! — Die amtlichen und efficiöfen Blätter geben 
ſih inte no immer den Anſchein bie Edhtheit ber Rats. Dorler Depeſche 
bezweifeln zu —— Der Abenbmoniteur drũct ſich alfe aus: „ 
über New Port mad Europa gelangtes 


Fr 


* 


in Europa einen danetichen Eiudrud berborbringt, denentiten zu lonnen. 
— Der Etenbarb glaubt auch noch bie Hutbenticität der Depeſche welche 
bemJuasiften vielen „gräulichen Derd“ auftirbet, in ernftlien Ziorifel 
giben'zu müßen. — Die Epoque bat dagesea leinen Bieifel mehr am 
der Wahrheit des officiell börcber gemmeibeten Exreignifies, glaubt aber were 
fichern zu können va birfer neue Trauerfall bie Reife bes Karſers vom 
— ae Dee N Se wein In ber belgiſchen Briantte 
fünf je man nad einige Gef ung hegen. — Die Liberts meldet ba 
ar m a u een Se 
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‚ Cmumiesion und Incasso, Rotterdam. Hillige und feste 


Preston & Comp. febernahnspr :ise stehen auf Verlangen zu Diensten, 
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Beilage zur Allgemeinen Zeitung 


Ken“ Bewohner ıc. Bar Dr Nano Yah- 
Ä x. Bon Dr 
a und Japan. (Donglong: — ei 


Tomie Pakdien Weitere Erichlich 
—— mi ne (Die — u 
GBebentfeier an den Kampf bei Nütlinzen,. Gen Seut v 
fdwertsant, Die nach Paris geienden Militär Mufilen.) — 


bemnig. (Das — in —— Meduilien — 
) — Salzburg. Ag für Raifer 


— Bern (Hus den — 3* Jura⸗ Gewaſſer · 

— Barie, (Das Husfelungdfeft. Reben, Belehmun 

Reg Roubers Rebe in —— Astret) 

_ —— Der Hamtelöverteag mit Deſterreſch genchtuzi) — 
eingenominen..) 


Ren Dort. 


Zelegrapbifche Berichte, 
* Bien, 4 Jul. Die „BWiner Jertumg* Ikreibti: Eine farferliche 
nerbnung befiehlt bon morgen ab fibemmädige Hoſttauet für dem Kaiſer 


» *— 3 3* —— wurde bon 90 ben derſchis · 
— tigliebern der Erlaß einer Areſſe an ben 

e beißt #8 unser Sintoeis nuf die Cielle 

ven unau —— Nödgabe Netdſoaltteiga: der 
um Bon em nordchleswigiſchen Brüdern, und 


fein einehe —— des Prager Friedena ausı 
—— Be: chen ber deuiſchen und ber 
dani bergeitellt märbe. baburch Lane ber Brund 


zur eimer wahten lan bon yioilhen Drutichlanp und Dünemart nelest 


* Ronflautinopel 3 Juli, Die Pforte bat wit ber Barifer 
eine —— * bon 2", Rillionen Ltco ———— 


fFrautſart a. 3 Bull. — ————— 

1860er Beſe U ti IBbder 18; Ipmc, RıtıMnl, uw ri Sproe- 

Re. 4 Gieatebaheı BIP; Yayır. Ayeoe, Prämim el, —; bite Omar. ; 
1Häßer Try —2 

A 3 Aul mÜrieutwerlihr: Werhriactier 189.00; Sorthahe 

2 1B@Oer Laele BASb: Hilo IMifre TITAN; Elsstasahe 


24 ——— iſaeen· Prut. 2, Er. 87.79; Mapsreior — Sehr 


—— 6, Chkehamier Armee. Menie GAS; Crotit mobi 
855; Ginsishehe 405; äflerr. IHöGer aul 305; Sueec mul aul. 
DI.A2;, 188er 5— 7 


wort, 2 Ieti, FD ı BUY, ; Wedkr in dei 110; Bere 1104, 
Defterreich, Denitnient und Europa. 


a Mein PR Oel bat auf bie Rotbiverrtöglett eines 
großen vnb entfheitenden Schritte acht, darch melden i — ſich 
ummittelbar an bie Epipe der neilisen Bervesung bringe. Gin solcher 
Scqhritt ft möglich; er fan aber wur auf einem einginen Gederl, auf dem 
ber Erziehung, geihan werben, Das nanze öfterreichifhe Erziebungs+ und 

Unterrichtätvefen ma auf eine bad nelammie Leben dor Nation ergänzende 
unb Weiſe umgeftaltet werden; und teil der Amel einer jo 
großen Mafeegel fein anderer jeym Tann al ber: dem Heics im feiner ga 
fammtien Berälterung bir ibm fehlende Initiative bes Denlens uns Wal 
iens, die ihm fehlende fittlide Selbſtandigteit des Charakters zu achen, 
was mit der Röthigung pur freien Salbftibatipfeit ſchea ın ber Serftellunn 

ber Oryiehungsmiitel ber Anfang gemacht werben. Wiit der reigebumg 

tes gefammtem Erziehungs« und Untertichteweiend an bie Centurren ber 

in ber Geyiehumg beibeiligten Vowatintereflem, der einzelnen Selfaclaflen 

wille, Retionalitäten und localen Lebuüriniffe much begon ⸗ 

nen werten, Des Syfiem welches Damit Finplahlen wird, (1, um einen 

ganı praktiihen Hußdrud zu gebraudyen, der jrcikantel im Eeberte der 
Bellswirthſchaſt. Co jcnt drraug: 

1) Dafı der Etoat ber mil Ionen Ergiehunnd» nd Unterriditsenftalr 
ten, alfo mät hochſt überlegenen Ulstieln, Ic % dielt Konenetema ebetritt, 
im ber Wahl feiner Diener und Benmten Srinn m Lebramftalten nicht 
beguint, fondern in vieler Yan ſich mus um mie erlanmıne Brinbinung belün 













ext, gleichwiel too und wie bieselbe erlangt wochen ıfl. Mir bisber, und 
——— ala —— aat ein Diinimum von Uldung prrlangen, 
weiche uf. md in prfler Errsanplung ter jlunnnd 
Die Schalen bes Stanss heben aber 


mäßige linker inren [0 


Tonnerflag, 4 Jull 


1867. 


——— Ein Uxiertichtomiai 
Rerium, welches ben gefemmnten Gang der ung übertwadht und In 
benfeiben berhätend, brrichtigend urb Fran Bleitt babei allen» 


die welche ein Miniieriem des Handelt unb der Bellawirihſchaft bei dem 
turdhgeführten Cyftem ber Betverbs« und Qantelöfreiheit auf bie euifpnes 
Senden Theile ber Vellathatigleit awsübt, 
2) Das das gefammse weltliche Schulweſen kom Os der Beifte 
lichkeit, welcher Eomfefficn es ſeh, emamcipirt werde. Toll ma 
Lehran 





von Zain beirichenen zu oncusriren, fo muß ihr auch birh unbenommen 
fe. Die Geiftlichleit aller Conkelfionen außerkem an allen 
underricht 


anftalien bis zu einem feftgeflellten Ylier ben 

Hierauf aber mus ſich ihr Ginfluh auf die Erpieheen 

einer Revifion bed Concordats muß derh bee twelentlichfie aller —* 
punlit {eyn. Ex if der entſcheidende in ber Durchfährung einer wichtigen 
Abgränzung ber Zlörkungskreife von Hirche und Staat, melde tem Mer ⸗ 
teidischen Goncorbat nicht gelungen if, Die Aufgabe ik ungelöst geblie · 
ben; derch uhren engen Is ſammenhang mit der Schulfrege ifi fie aber die 
an welchet die Zukunft Defterreiche hänzt; fie gehört daher unbermeiklid) 
in ben Areio bee angemiokrligen Erbrterungen. 

Ben dem lkalteniſchen Liberaliamus unserer Tage iſt bie Formel: 
„Die ſteie Rirde im freien Staat” — aufgeflellt worben. Es entipridt 
bem Geiſte des Ausboliciemus dieſe Formel umgulchren, „Der freie Staat 
im ber freien Stiche* — ıft eine auch dem mwenklichen Berbältnik beſſer 
endlprehenbe Mermel als tie von Cabour umd Ricafeli aboptirte, und es 
I&eint mir taf fie dem beflem Satholiten keinen Anftob geben Iante, D6 
man aber dem einen ober be ambern Mudbondl borzieht: in jedem dall ift 
bie Freigebung der Schule an die Conturtenz der inbivibwellen Anscheuungen, 
Prrärfnifle und Leiftumgen, alfo aud bie Emancipation ber Schule don bem 
geiftlichen Hutorisäten, das entſcheſdende Erforbernif, ohne beffen Bertwixt« 
lihung Beine der briben Fermeln praltijche Betextung erhalten San. Ihe 
Unsesiherd iM übrigend auch nur ein übenler, dbſchen barım nicht minder 
twidstuger. Wenn in allen freien Staaten ir Rinde frei ifl, dann find bon 
ſelt alle freiem Sigaten im ber freien Rinde, ober umgekehrt. Ein richti⸗ 
ges Berbältmn iſt richtig, don welcher Seite man ed auch beiraqhten mag. 
Aber bie Rirche iſt ıbrer Natur nad afgemein, ber Staat bagegen loval 
oter national, Die fire ift eine iveale, algemein menschliche Bereint« 
zung, ober fie will und ſell es ſehn. Sie verſchli ihre Belinmung und 
preleek shren Charalter fowwie fie national ober territerial ſich abſchlieht. 
Zu allen Zeiten bat o4 par nationale ober Legale Nelinionen gegeben ; 
natiomade ober lotale fischen tie es ſeyn und bleiben wollen, twärem aber 
em Bipreleruch in fi ſelbſt 

Was mer weridiebeng Kirchen nemnen, Felt in ber That für den bir 
teren Staudrunlt dee Beuriberlung nur beridiebene olt ſeindliche Var ⸗ 
lcien eaner und terjelben aBgemeinen Rirde tar — Inftimmt derch ihre 
Wechſelwitlung tie Menihbrit einer ibealen Einkeit naher ju führen, 
Mir aber pre poltsiche Parıır ea Hautens ſeyn mh das richtige Eyftem 
für fi} zu baben, und daraus das Recht und die Pflecht ableitet dasſelbe 
geltend zu machen, jo in tas Streben nad Umiverfalisät das einendliche 
Behen der Rirdlichkeit, in Welchem Blaubendtrfenntnig ed auch fe. Mo 
dieſes Eireben immer gefeklt bat, lann von Keligion, aber nit von 
Kirche biyv Rede ſeyn; wo eo fi verloren bat um ber Selbäigenüglamleit 
und Dem Geifie dee Abſenderung Play zu maden, ba babe wir 9 nur 
zo mit einer Secte zu ibun. Daß cd nme Verittung im anderer Rich⸗ 
tum IH wenn tie Rinde ıbre Unieerjalität mit den Diütteln ber Eewalt 
und in de wm außerer Vertſchaſt zu erreichen ſacht. ändert nichts am 
Prien der Sade. Wie der Barteien ım Staate, mäſſen bie Rirden im 
bee Memicibeit ſich wortengen, Ach dulden und achten lernen, und es ift rim 
peofier und richtiger Getanle welden Conſtantin Franz ausgeſprochen 
bat, daß die lirchliche Einheit jhr die Zulunfl nur im füberalifikten Brifte 
zu erfireben vl. Wie fehser aber aud tie Erreichung bes Ziels auf 

rem Wege, mie unmbglich fr anf anteree © Fryn man — mit dem 
Glcbanfer n ker Umiberialitäs fer un Falk auch der Gedanke ter Ritche. 



















Mit dem Staat verhält 09 ſich umgelchee. Der Staat ift fan Natur 
mod uessrängt und doral, Gr veell und ſoll eis bejonteree seyn Der 
Uncorrjalflans ıfl une Dienfmefae, Dur Yanııh vie auch in Fer 
That inner im ber Term tinee Berkehrung ber Stansgiter in bie Acdan 





nn TE en 


* 
* 





zur 


— — — — 


— —— 


* 


tee aufgetreten, vie es omgenksärtig mehr ober minber ſchatf sur 
in ben zufüigen Univerfafbereihafteprojecten zu Tage teilt, Gang fo 
verhãlt 08 fach mit politischen Parteien bie ſich über bie Orängen gen 
Siaaica hinaus geltend zu machen fuchen. Ihre Syfteme greifen ans 
der Orbörte ber Folk ind baa der Relinion über. Der moterne Neyabli» 


cantemnus if eine Religion: engen ade bilden eine ſormloſe Kirche 

bie ſich Über die en ber Staaten auöbreitet und den Werth jebrs por 

Ludfchen Vorg jeher politifchen 2 unduld ſam mit dem 
ea belenniniffee Wahre volitiſche 


an * Fi auf den ee het ans —— ſie 


Mit Grund ift es Teeguerille als eine merfnärbige Erſcheinung aufs 

fraruzfſche Resolution * ben Charalter einer peliti · 

chen ala einer seligiöfen Umwaln babe, und er Beingt damit 

gang richtig chren &honehtr im Werbinbung. Die Ratır 

ber Mi ed die Natut 
des Staats bah er eo nicht ſeyn ſoll und möcht Dem 


geſchaffen wer · 
Heeraus ergibt ſich aber von ſelbſt bie he ber Auffafſſung 
— eulhᷣ don einem Miener Cerreſpondenten in deeſen Blättern ver · 
treten werden iſt — ber Auffaſſueg welche in dem Concordat einen inter 
ratienalen Vertrag ertennen zu mäffen glaubt, Da bie Kirche Leine natior 
nale Macht kasflelt, Überhaupt ats Rise niemals eine polktilde, jentern 
ur eine veligiähe Macht ſeyn Fam, fo lenn ein Vertrag zwiſchen Staat 
und Rirde mun und nimmereebr einen internadionalen Charakter haben. 
Er ift fein —— Verhalinch; und Die Unllachert der Begriffe 
welche ihm als ſelches geltend zu zandhen ſocht, iſt eben fo welt und auf 
eben fa nachtheilige Meife von ber wichtigen Auſicht erntfertet, wie die walch⸗ 
das Errcerdat ben Vertrag einer Regierung mit einer Privatperion obre 
eintt auslänbikhen Heiengefelftaft wrrzliden hat: Der Natur ber 
Dinge gemäß daan eim Goncorbat midhts anderes ſeyn alb die Werpflsch« 
dung toelche von ber realen Macht eine beflimmten Etants gegen bie bon 
ben Delennern einer Glautenöform im Beflisimter Meife berisetenen Iben, 
len Jaicteſſen der Mienfbeit eingegangen witd, webei es datchaus meben- 
ſadich iR ob die Gemeinschaft dieſer Benner in bie Granzen den deſſlenm 
ven Staats tingeſchleſſen iR oder daruber hinausteicht 
Das Ieytere Berältmiß iM aberdiage das weiches ſelbrerfländlich 
beraugeſeht werbes nf, teil Menſchen bir ihre Hrimath —— gi 
X volitiſchen Rechte und Pilisten, wohl aber ihten lauten und 
erbendung mit ihrer Maubensgeneffenschaft mit Aid nehmen, Das hen 
8 iR daß +6 Intereffen niet über melde ber Staat weder eine Racht 
nr Tamm noch eine Macht baben Fed, torldhe alſo von der pefitifdhen Ge 
ag Imeber errricht werden Tannen medh beizoffen werden bärfen, nu 
denuech nach eimer er Drganifation ſtreben, und — 
enee ſolche wicht zn befriedigen ſind. Gehen vorr als Beilpiel den Fall: es 
banble fih im Drfterreich um eine Berfegung bes jürifchen Sabbaihs auf 
den chriſilichen Sonntag, Mürte feman jemand behaupten daß «a nicht ein Aci 
bertwerflöchfter Iyraumei tokre biefe Veran derung einer Einzichtung wehhe 
= Belennern ber moſatichen Religion deiſig ® durch einen Beſchluß des 
er Reichttratde zu bolljichen? Mas wurde alfo dem ſegen. State, 
vb übrig AMelben als 
ſich mit der Glaubendgemeinihaft der mofaifgen Religienäbelenner über 
ben Gezenſtend ins Einvernehmen zu Sehen und wo ındglich zu ver ⸗ 


Räntigm? 
" Und was ware bad Ergebnif; einer ſelchen Werfl 
«in Goncorkat? Ber Gina MR Gt — Mineralien 
demelratiſcher Eemeintvefen fein Recht und Feine Macht haben Dr ie und 
wenn fie ſich darüber Macht und Necht anmaben, ift ühre zZ. nicht 
minder gebäffig tb derwerflich als bie eines einzelnen Deipoten, 

bie beres welche ea begehen, wird ein —* nicht gebeſſern * 
— — 

13 e es 
wichtierfchätsert ba ein ganyes Barlament einftimmig ihn für falid; er 


Vnt Ganp ebenso Ieie Hier mit einer wifenschaftlüchen, verhält ed ſis mit | Si 


— 


allen religisſen Usberzengengen. Bu einer dealen Gemeinschaft gehänen 


in einer felgen Gerarinſchaft vom gemeinfamen Belennimik altweiht; ger 
hört vicht mehr dezu, fo dat von Maforitäten und Dinseitäten bier nier 
mals bie Rete Fern dahn.  Politifche Abſtimmungen ween au, fo eit 
Vieh verlanut werben may, leiaecwegs enilcheiben wer Recht bat, jundern 
ad erkehen jo vongrrub man Be Nie je toer Recht Hat wicht einig 

ft. Auf dem Firdhlichen Bebiet ift ein Feldes au in gang über 
Tier und untordentlichen Dingen nicht Tianlos und wernunftwirig. Ja 


änneren Dingen bed inhlidhen sher seligiöfen Sehens ft ———— 1 baranf gelegt ob 
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31 * 
——— mi einem Damit ift benn wohl Mar daß bie 
nanze Meibobe pelitifcher ebung auf bas Inmere de —— Be 


bens feine Anwwendung zulaht und wenn nun biefes Beben ofme Neihliche 
Gemeinfhaften nicht denkbar if, deren äußere Intereſſen gegen bie der 
Restliche Redptägemeinfehaft abzegrängt werden mäiffen, fo iR — 
a die Zerm bet Concerdaia bie eimyig en Ucber ben 
Werih ober Untoerih eines beleudern Comcortats umb über das Rodt des 
Staats ein beflimmtesGoncorbat zu Kunden, um ein befiereh am feine Stelle 


ſtht behe 

und dech der 

— ee: Be 27 
mu 

Aundungsrecht zugeflanden to 


Ale beide 000 treiben an ande ein des aufgelösten —— 
m beſſeres zu 

Um fit O —— lelches herzuſtellen, wird die Siheituung bon 
Kirche und Staat, ich michte jagen, ologiſch widptäger, und bem praftie 
Shen Exforbeeniffen der Zeit beſſer entſprechend, burdzufüheen ſeyn ale es 
—— diel belämpften jchigen Concerdat geſchehen IR. Die Verbeſſe⸗ 
erben in einen euch Vernicht auf mach vorhandene 
Pe 3 einen Gebiets in dad andere beſechen mäflen, 

Das ganze Syfem politiier u im welches dieſe An⸗ 
ſtaen über das Berhältniß von Stans, Ride und Schule gehören, iſt 
nicht das was man in Drcherreih das jeiphiniihe mennt; es emliprict 
aber as nit dem Geift tweläen man ben ultrassentanen ju neunen ges 


— und ben praftiichen Erjorbermiffen ber inneren und Auheren 

e erreiche, 

* Mas birfe ae betrifft, fo laan zur durch bad bier vergechlagene 

CSrflem bie dem Öfterreihifchen Welt ſehlende —— Intiniee ent, 

das baucaultatiſche Ghinefentkum ausgeroitet, bie Natienalititäfrage 

dem 556 der Crzichung gelsat. bie firhlice Ireiheit zur —— 
ernacht, bie bſterteichi ſche wong vr rn an auc, ihrer hußeren 


rd er — Nicht mat den Eisterigen Mitteln latholiſchet 
Sirchenpolitil, ſondern u bem Syſlem bed bon ber Rice zriciebenen 
Staats Tann mamendlich tung bie 

allein Armin meadhen hoffen. Wrier mit 


Frankreich, welches 
der Tashelifchen, An mit Rußland, welches mit ber griech ſchen Kohle 
yaganba madıt, Tann Deſterteich bier concureisen. Sein Eyfiem muß das 


der abfeiuien ber politischen Fragen bon ben Tirchlicen ober 
zeligidien it afein farın auch, was ber eigentlih« Punkt ift um 
den ſicho hanbelt, der Füböftliche Dinkel Tutepa a beim oreidentalen Culiur · 


gebiet gewonnen werden. Dent die Treunung bon Hirde und Staat auf 
der eisen ward bie Vereiniguug beiter auf ber anderen Exite iR das was 
Sauptjäcplidy und im innerflen Weſen die Bilbung des eurchaijchen Deco 
denis vor der bed Grifiligen Orients unserfeheioet, für unsere Zeit alſo 
den eulterhifteniicen Gegenjag zwiſchen Europa und Ruhland ausmacht. 


olzuiıt? ————⏑— 


J regiert wird folange nicht ein durchaus anderer Geiſt in den 
kommt und ſich ſelbſt eine neue Generation heranzieht? 

Zr > ‚ Dem — I— 

x Feind Gei bſt ein Gei n Tann — verdankt Deſterreich 

Sg Saas, feine — 3 x ibm noch drobenben PA 

it biefem Baker zu ei ji ift bisher noch fein ernfter Wille vorhanden 

—3 +, but aber ift endlich zur unahweisbaren Nothwendigleit ges 

eben. Mie das auf ficherfte und wirkſamſte Weiſe geſchehen — wie der 

alte obnmädhtige Geiſt ausgetrieben und ein neuer jugenbfräftiger eins 

(‚gelaffen werden Tann, iſt im vorgehenden, wenn ich nicht irre, gezeigt 
7 Ueber Binbibau: Theorien. 

Die Bfa en und. ihre Bewohner, Cine Darftellung der Cultur und 


des eld der europäiſchen Vorzeit, von Dr. Reinhold Ballmann. 
ee 1366. 


2 Keltifche Commis ⸗Voyageurs, phönikifche Handwerlsburſchen und 
etrustifche Haufirer! — wer hätte geglaubt daß diefe Induſtriellen der 
- Borzeit ed waren bie in den Pfahlbauten ein rheumatifc:amp! ibiſches Leben 
geführt! Umb doch ſoll es aiſo feyn! Der carthagiſche „Comptoirift” ver» 
ließ den Palmenihatten numidiſcher Luſtgärten und feine weiche Aline 
„mit bem fchedigen Parbelfell, ber Bijouteriehändfer ber üppigen Maffilia 
+ bie fäulengeftügte Villa an bes Rhodanus rebenumgrüntem Gelände und 
der Iunftfinnige Tusler die ernften Tempel des feierlichen Cäre, um ziwis 
ſchen den fchlüpfrigen Latten bei Eipplingen feine Rinder, ben Felchen 
und Renten zur Speife, in ven Bobenfee fallen zu lafien, zwiſchen Unter 
ublbingen und Ueberlingen, wo damals bie gaſiliche Tafel der Grau As 
pert im Löwen“ noch nicht lockte, Schlehen oder Cornellirſchen zu ſchmau⸗ 
fen, ober, wollte er ſich einmal an einem Feiertag von Sant’ Aſtarte gütlich 
thun, in Wallbaufen mit getrodineten Holzäpfeln und geröfteten Eicheln 
ein Pidnid zu veranflalten. So war ed. Hr. Pallmann bat es ber 
wieſen. 

Der Verfaſſer hat ſich vor einigen Jahren durch ein Werk über Ge— 
ſchichte der Völlertvanderung befannt gemacht, dem eine gewiſſe ſcharfwit ⸗ 
ternde Findigleit nicht zu beftzeiten ift. Schabe daß jene Spürgabe allzu 
oft gegen bie Duellen ftatt aus ben Quellen operirt, verleitet von dem bes 
denflichen Hang um jeden Preis neue Anfichten aufzuftellen, und ben 
fämmtlichen in ber Nacht ihres Irrthums babinwwandelnden Vorgängern 
plöglic .eine beſchämende Leuchte aufzuzünben. „Eigenmädtige Kritil 
der Quellen” Bat, wie Georg Wait treffend bemerkt, den Eifer bes Ver, 
faſſers gar häufig irre geführt. So wirb ber zweite Band jenes Werls 
vielfach ungeniekbar durch die extreme Durdführung ber Caprice im 
Bergleich der Perfönlichkeiten und der Reiche von Odoalar und Theoderich 

in Stalien die ganze Duellenüberlieferung auf ten Kopf zu flellen, und 
Werth und Regierung jenes tapfern Abenteurers hoch über den fagengefeier: 
_ tem Dietrich von Berne und ben Friedensflor feines Reichs zu ftellen. Dazu 
fommt eine gefchmadlofe Webertragung von dem was bei Theodor Miommu 
fen reifer Sul iſt in eine unveife Manier der Dietion (mir. werben nädı 
flens noch von „römilchen Hinterladern” zu lefen belommen), und eine 
gängliche Unfähigleit fich der Erhebung irgenbeines durch ben Kopf ſchwir⸗ 
senden Einfalls zur Würde einer gedruckten Hypotbefe zu enthalten, Wahr⸗ 
lich, wenn alle Leute die ſchreiben lönnen an biejer Krankheit Iaborirten, 
Land und Getväffer ber Mutter Erbe twürben mit foldjen happy thoughis, 
wie fie der Punch feit Jahresfrift veröffentlicht, alsbald unüberjehbar über 
det. Dieſe Einfluth von Gonjecturen und Indicien raufcht auch um tie 
„Biahldauten und ihre Bewohner; es find wahre HypothejensDichengeln, 
in deren unentftridharem Geflecht ber Wanderer nieberfint, „vem Ausweg 
mid entfagend;" am nächften aber fteht dieſer eigenthümliche Denlproceß 
jenem Vorgang bei getoiflen Infuſorien, von denen jedes einzelne unter 
unfern Augen durch Selbſtbefruchtung und Sertheilung in einer faum ver⸗ 
folgbaren Geſchwindigleit ſich zu ſchwindelerregenden Zahlen verme 
Jene übrigens weitverbreitete Kranlheit hat zwei Haupterſcheinungsfor⸗ 
men: erſtens kann ſich der Gedanke nicht bei einer kaum feitge 
Rellten Thatſache beruhigen, er muß ſofort irgendeine „Fol— 
erung“ daran kalpfen, und zweitens vermeint er für jede 
—* welche ein vorliegendes Material anregen kann, auch 
ofort in dieſem Material die Antwort finden gu müſſen. 
Der Grundgedanke vorliegender Schrift iſt nicht neu: es iſt die von 
Franz Maurer ſchon vor drei Jahren (im „Ausland“ 1864, Nr. 3o ff.) 
— bie Pfahlbauten rührten nicht von einem an deren Fund⸗ 
c orten jiebeln en Volle her, ſondern waren zunãchſt Zufludhtpläge femitifch- 
eniſcher Kaufleute auf ihren Handeldreiſen, im zweiter Reihe dann auch 
ber Teltifchen Eingebornen ſelbſt in Kriegen unter einander und gegen bie 
— Germanen; fie find erſt zwiſchen 800 800 vor Chriſtus 
en an 4. 


Diefe Hypotheſe, ber übrigens, foweit ich ſehe, ihrem Mefen nach 
bisher niemand ſich angeſchloſſen, wird num don Hrn. Pallmann aboptirt, 
aber babin modificirt ba die vom ihrem Urheber wenigſtens feeundät ein« 
geräumte Bedeutung bon „Hufluchtftätten” nod viel mehr in ben Hinter 
grund tritt, und ftatt deſſen große Fabriken, MWerkflätten und Stäpelpläte 
der Phöniler, Carthager, Maffilier und anderer gallifchen Kelten in dieſen 
Siebelungen erblidt werden. 

Dir Fünnen. nit allen Gründen (und Bekämpfungen ber Gegem 
anſichten) folgen welde bie Schrift entwidelt, und * nur in 
Sahen unfere Auffaſſung nebſt ihren Grundlagen entgegen. Bor allem 
iſt es nachiveiäbar, ja vollſtändig und unanfechtbar nachgewieſen, daß bie 
Pfahlbauten in biel älterer Zeit, als jene Erllärungen annehmen, entflans 
den find, in Tagen ba von Maffilia und Feltifchem Handel auf Landwegen 
durch Mitteleuropa noch Feine Ahnung beflehen konnte. Nach dem übers 
einftimmenden Urtbeil aller Gelehrten welche von ber Seite ber Natur— 
tifienfchaft her an dieſes Confinium ber Altertbums» und ber Naturfors 
fung herantreten, nad dem Zeugniß ber Geologie wie ber Kunde ‚der 
Fauna und Fora ber Borzeit, nad) bem Uriheil von Männern wie Shell, 
Delor, Nütimeier u, a. welde hierin mit den Alterthumsforſchern völlig 
aufammentreffen, find einige wenigftens ber Pfahlbauten mehrere taufenb 
Jahre vor unjerer Zeitrechnung angelegt und betvohnt worden (3500 Jahre, 
5—7000, 6700, ja.11,000 Jahre; Ichtere Zahl wohl zu Boch gegriffen), 
wie nicht nur aus ber Gleichzeiligleit gewiſſer in ber Feltifchen Periobe ber 
reitd auspeftorbener Thierarten (Torfluh, Torfſchwein, zwei Hunbeipe 
cied u. a., welche der Verfaſſer für phöniliſche Einfuhr hält), wie noch zwin ⸗ 
genber aus der Bildung der Torfſchichten über der Yundtiefe in den 
Schweizer Seen, und aus bem 4000 Jahre weit überfleigenden Alter der 
derſelben Eulturftufe angehörigen däniſchen „Muſcheldãmme“ (der Kjölten« 
möbbdinger) mit ihren gefpaltenen Knochen hervorgeht. *) Nun find wir 
volftändig mit dem Verfaffer darin einverftanden daß eine befonnene For⸗ 
{hung gegen bloße Bermuthungen fo grauen Alterthums nicht miß⸗ 
trauiſch genug ſeyn kann, daß feinesivegs in allen Fällen das Alter ber 
Fundſchicht für das Alter der Fundgegenſtände beweiſend iſt (S. 70), ba 
nicht bloß ſchwere und fpige Körper, wie Schwerter, Eteinbeile ac., durch 
weiche Schichten erfahrungsgemäß in außetordentliche Tiefen ſich allmäh⸗ 
li hinunterſenlen, da noch leichter durch Erbrutfche, MWellenfpiel und ver⸗ 
ändertes Ninnfal von Strömen viel jüngere Probucte in Höhlungen ıc. 
älterer Bildung verſchleppt werben Tünnen. Aber gegen pofitive Beweife 
(wie fie bei den gefpaltenen Knochen ber Rjöflenmöbbinger und ben glei» 
hen in ben Torfihichten der Schweizer Seen vorliegen) barf fi bie Ar 
chãologie nicht verftoden, Iebiglich um deßwillen daß dieſe Beweiſe nicht 
von ihr, fondern von ber Nalurwiſſenſchaft erbradit find, Denn was 
fol es anderes heißen wenn S. 77 und 78 gejagt wirb: „In ſolche Fernen, 
in ſolche Rechnungen kann ber Hiftoriker, lann bie in hiſtoriſchen „Ver« 
hältniffen wurzelnde Alterthumsforfhung dem Geologen nicht folgen.” 
Folgen beißt hier nur für eriwiefen annehmen was erwieſen iſt; oder gibt 
es ziweierlei Wahrheit, eine naturwiſſenſchaftliche unb eine archäologiſche, 
bie ſich auch manchmal ohne Schaden widerfprechen bürfen, wie eine ger 
wiſſe Weltanſchauung zwiſchen chriſilicher und philoſophiſcher Wahrheit 
doppelte Buchhaltung führt? IR das nicht ebenſo wie wenn man ben 
naturwiſſenſchaftlichen Beweifen eines Copernicus oder Galilei anttvorten 
wollte: „Lieben Herten, bas mag für euch rigtig ſeyn; aber wir, „in 
hiſtoriſchen Verbältniffen wurzelnd,“ ftügen uns auf bie hiſtoriſchen Tra- 
ditionen, und können euren Rechnungen nicht folgen.” Würbe ſich die 
Erde nicht fammt diefen läugnenden Hiftorifern beibalb gleichwehl um 
die Sonne drehen? Für bie Wiſſenſchaft iſt es gleichgültig in welcher 
Sprache ihre Quellen ſprechen, und was twürben wir zu einem Hiftorifer 
fagen der nur ben Quellen einer Sprade folgen, die einer andern zurüd» 
tweifentmollte, weil ihre Ergebniſſe ihm nicht gefallen? Eo muß aud in biefer 
Forſchung der Hiſtoriler die Sprache ber Raturwiſſenſchaft gelten laſſen. 
Freuen wir und doch daß wir in dieſem Felde mit jener rüftigen Arbeiterin 
Schulter an Schulter ſchaffen Lönnen, und zerreißen wir nicht die jchöne 
Werlgenoſſenſchaft melde den Hammer des Geologen und. den Griffel des 
Hiftorifers vereint ! ’ Ü ) 

Sind nım die Pfahlbauten 5000 Jahre vor Chriftus entflanden, jo 
fallt jelbverftändlic ihre Erklärung ald Hanbelöftationen der Majfilier 





*) Wir firb mar ons traditioneller Befangenbeit megewohnt mit ‚fofhen Zablen 
?a8 Alter des Menſchengelchlechts in Eınopa in Verbindung zu bringen. 
Henn man aber durch Bagſteine bes Nubelta auf 30,060, burd ein menfche 
tihes Stelett, unter vierfachen Sahichten verfentener Eopreflenmälber bei 
New Orleans gefunden, anf 57,000 Jahre er wird, wenn man -(abge» 
fehen ton bem dech moch fehr zweifelhaften Fund im @Bbrrtilge 
Zuſauuuenleben bes Menſchen wit kom Memnth m Gramtreich wicht 

veiten ann, fo werbem wir jApleitertiuge vue amd mit beim fünftaniend- 
fihriarn Alter der Piahibanten im unfern @ehanten veinzurichlen lernen wüfn. 
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Betr mid ne In eine Heben ande On Eins ü i 
ichende Gihnologie Menfchen der derſchiedenſten tee in Folge sen In en een Jahren über Deferui hesinbdien, 
ed en Sit Sri u bem | warin Urjache da Dad auch für bie beutfcen Hand 
nahelicgenden Einfall Temmen baf Beute, wie fir in | wien Diet set n 
2 —52 unb daß fie —5322*8 Ueberfälle in ven | ruhrige Italien — welches [don im sorigen Jahr, trob Arien und Geldb · 
s find als auf bem ſeſten Lande (vieh sc, bir Sat 
Ba ea pn deren nad) einem gelefeien Indy adıp ——— offenen Deflerreid; ben Rang abpu: 


Er 
ar 
de 
Ir 





halten 
—9 anten und ben iriſchen Grannoges (Pfahl | wm dieſelbe * noch hans Eu als über — nach Englanb 
Sr: bie der —5* —— Dan firht, ca ber gelangen zu laſſen. Rad Herfiedung dieſet Linie wird der indo · chineſiſch⸗ 
— hun un ran um die eſtverkeht mit England, Frankreich und * Fir Deutſchland ine | 
—— gen ® Isenn Deſterreich biaher nı 


fung wicht ——— umb toir mufſen fo ehrlich ſendangen ward Deſterteich noch immer ben nämlichen Boflfay wie für 
— Nur bas läßt ſich mit Befimmtheit angeben daßz. Vrieſe dezahlen muf! Eine Zeitungenumnet torlde nach England 2 Bene 
die Beigrünker ber Alteften auf einer tieferen Stufe der Cultur flanten als | Foftet, bezablt mach Defterreich faft ebenfowiele Gulden! — Die wichtigſte 
welche die Selten bei igrer Einwanderung aus Afien einmahmen. Hm wahr · Keuizfeit iR die offiriele Notficatiom des beittiichen Gefanbten in Japan: 
es iftbieh Lediglich eine Hypotbefe — gehörten jene | bag die jabanifdhe Negierung die Erllärung abgegeben bollfemmmen ver · 
der finnüchen Race an; biefe Bannten ben Ber | Gepritetet zu feym die Städte Itde und Dbafafa, fotsie dem Hafen Gino 
brauch der Metalle aech nicht (deren Alten und Germenznen fich, nach Mus: | und ned einen andern Hafen — KERN wie Vieh ter 
is ber bergleichenten —es— ſchen vor ihrer Trennung is | Art. 3 bed Berirags von — — Jan. 1968 bem ferien 

; Berleht der brittiſchen Unterttanen zu Dan erwartet ſich 
nur mit Eteinbeilen — —— welche — Deka ac um oh Bulamug tes Handels, als bie» 
fie recht wohl hatten, aus diligentin eines diligens pater familins, um fie | ſelbe bon bem ernflon Billen ker japaniiden Regienen ame m 
ſſet fallen zu ac wicht bebienten, bas | dem biöberigen Mbhtichungäipften zu berdien. Im Zolge der bri 
glaubt dem Hm, Verfaffer gewih Teine Dienfhenfcele, und es kommt bizgu —— welchet wohl bald auch ae oge machte we 
rn ee fah, ei l mei ah a Em —— — 

mente jene ion er jo liegenden aubor, 

en ans bem Meiallmangel, auch aus gi ion * taelensliche Berbefierungen unb Berichömerungen Eine mer 


Der Berfafier bekämpft vielfach tas won 3 fogenannte „bänide | verfehen, verausgeſetzt bakı ſich im gangen Für 2000 Brenner Abnehmer 

Steinfchema,* vie Eintheilung ber Mterikümer in cine finden. Die Noften follen 6 Dei Hür 1600 Aubilfuh betragen, cher 
Beriote bes Steinakters, Üronzealters, Eifenalters, im tem Sinne bob | 9%, Dell pr. Monat für eine tägliche Breungeit von 315 Etunken, mr 
dieſe rel Stufen auch drei berihicbenen Böllerm (Finnen, Kelten, Ger Bersältniß af bie Theilnahme yunimueat, fol da Sermiubening des geges · 
manen) an follen,. Diefe bis zur Ermübung widerheite Ber | märtig allerrings haben Tarifs eintreten, 
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i Reuefie Pohen. 
5 er © Münden, 3 Juli. Zu meiner weulichen Mitebeilung über bir 
Böller vor ber Verwendung von Metall: Bes zu dandas flattfindenden Berashungen bezäglich ber Abe 
un em 


nf 
: 





garten anflohenben geräumigen Ho Caſ⸗ Aegiercnus kei 

China und Japau. badfelbe zu einem feiesicen Belbgetteövienf für die in jenem Gefet Ber 
D Songfong, 13 Moi. Die Bredfjemilihung det Budgets un. — —A TBB bei 

ferer Golonie für das abgrlawfene Jahr bat große Mipftimmmeng erregt, Difieiercorps deeſelben rar während * 

Der Einnahme don 769,000 Del, fecht eine Ausgabe vom 936,000 Ded. | {daft mit Menagezulagen bedacht wird. — Der Derfland hg 

geaenäbe, eber ein Deficit dom 168,000 Doll, m Jahr 1965 bat die | numgefammer und ber Wilitirfonbecommilften , &aralterifirte Gen 


Beriode wurden bie Huslagen durch eimen wicht immer gerri: | eenitliche orgmifle ein. — Mus dienflliden TRittgeilungen weiche aus 
& in fa allen Bertoaltungaytorigen veranlaht. — | Paris hicher gelangt b, kerrben bem zum Consors 
Daile Urahmirorheit ——— dabim zu fenbenten Militärmuhleosys nicht Beh Tarifermöpigungen auf 


als 
N derfäichene ie Aeukerun Dax twünfdht ip | felbft in Sperinlenfernen Iefenfrei unterpebendht. Am biefen torrben bes 
j Fee Zinie ne — Pd sarn u fonbere Zimmer für die Rufibaeifier, yo für die die Mufitcerps benleis 


li über Marfeille | tendem Olficiere bereit gehalten, Im haben dieſelben jelbft für 
{ Kent ware y Be Ye Me an Lore ichon un ihre Beryfionung Im va forgen. Der —X halt in — iR auf ade Tage 
—— Generelcon⸗ v r berechn 
1 ir Sa, Sr wie Grm,» ee im Trieſt einen gen Feige Leber bad gejlerm telegt opti gemelbeh Nm 
Borkälog machte welder auf die Gründung eine Scraubenkampfen and Dam. uch teing nähern Berichte vor. Bde Sn amade . 
ve er anal uflnans” mrächnfihn. Zu: | Bormittags if der Chad „Reue Gemberuber In Sagen in Hince Kife 


iehjper Traameges Anh wohl Meät-tetifd, von 130 Ellen yefammengeftängt, wobei 110 bid 100 Mrbeiser verſchuuei 
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. Weitumgsuerfude Fink im Gang, es ifl jebed; leider nur 






eben erichienene Negi oblait 
a " F era, enthält 


ebung. 
Eine Parfer Zune us mei num Ken 
kam am 10 Juni erfchefjern worden fey Much biefe 
‚ freng genommen, noch Teine offiielle Beflärigung der 

fo mar bug — verfügt werden lonale, aber 
———— Beftätigung nicht auf ſich waren 
Al I bat der frangöfilce Hof ſich entichlofeen auf 

von den Franzöfrihen Agenten in NemOtleans üben 
Trauer fegen. Oler erwariet mar mecdh ber 

ichtigung des bten in Wafsingten, bafı bie Re 
Der Vereinigten Stanten burd ben General Campbell eder durch 
"yon tem Tore bes Raifers Magiseilian offieiell in Stenntwih ar 
— Heute il im Mbgeorbnetendaufe ber Befehemitourf in Betreff der 
gar Berhantlung mit ungarischen Drlegirten über bie frnan 
einftimmig angenommen werben nad einer bob 

ei age: And; hat Graf Taaffe den Entwurf eines Brreins 


—— A Heute Morgens um 7 Uhr erlebrirte in 
— Übtwelenbeit des in Haar meilenden Furſi Erz 

hof mit Mifiitenz und im Beiseyn ber die Pret 

einnehmenten Domterren eine ſtelle Trauetmeſſe für den ver 

— Verimlllan won Deſterteich, Kalſet won Mexito. Un 
dor bem Mitar, inmitten des Preöbpteriums, wohnten St. Mai 





—— Fofepb i in Generalsuniform und ebenjo liuls won her 
deſſca Brüder, bie HH. Erpherpege Karl Ladwg und Lud 
arg Wirtor, bem esdienfie bei. Im Kirhenfciff waren in ter Mitte 


ein beleudrietes Trauergerhfte, zu beiden Seiten bie Truppen ber Bicfigen 
Garnifen (Jäger and Dragoner) aufgehtelt. Nach derndetet itchen juae · 
tion deñlirien die Truppen mit Hlingentem Spiel am tem Sailer worüber, 
der mis einigen Tunkagen Gommanbomerien ihre Kichtung berbefhrte. 
Das Ausiehen bes Monarden umd der beiden Bringen wat eilond blaß und 
engrgrifien. I. D. bie Hleilerin Gliiabetd und bie Ftau Etzbet⸗ 
ben bieiem Morgengotteabiewft nicht beigewohnt, Ürjr 
— Am dereiu in Salpburg nicht antorient, und befjen 
Grtwähnung berchie auf einer Ramensvertvedhelung mit bern Erz: 
—————— Ludwig. 
Bern, Zull. Sihung des Narionalenibs: Drim Cemuüſſetnel ⸗ 
t über vie bunbesräibliche Bbrichäfisfuhrumg wwurbe in ber Abehelung 
„uftig: und Polizeitepartement“ der Buntwaraib eingeladen ernſtlich 
San zu wirten ta$ bie Ftagt über die Vefeitigung ter den Heitathen 
von Ediscijern in üUrem Heimatklanton und im Ausland enigegenfechrn- 
Ten Hinberwifle in einem ausgebehnten und liberalen Sinn geller werte, 
ber Hbtbreilung „Militärtelen“ gab Sr. Buntesraı Walt einige 
lüffe. Auf 1 Zanuar 1669 wirb die Eibgemofjenschaft im Belipr von 
ungefähr E0,000 umpeänterien Gxwehren Meinen und greßen Ralıters 
fen. Innerhalb weiterer 6 Monate weh die Umanderung bea Reſtes 
gen. — In Sachen der Taragrinäfjereorrection ift nun geilen ben 
Wegierungen ber 5 beiheiligien Aantem ein Einverfänsmiß erzielt worden. 
Die Ushereintumft vom 19 Juni ift geſtern ralıfistet und unterzeidmet 
trordeu. (Bund) 
Wars, 2 Jul, Der Moniteur enibäls einen ausführliden Der 
ze über bie geftrige Arierlichleit. Er veräffenilicht, aufer dem Programs 
mg felbft, den Bericht bes Etaatsminflens Aouter, ter 
—8* ihräfrbent ter Ausſtellungscommiſſien tas Wort am ben Hailer 
widhtehe, ferner die bereits geflcen misgeiheilte Rede be Hasjers, bie &i fe 
der groben Jorıje, Tetwir der Ghrenlegienälrenge, die als beſondete Aus 
idgmiengen werluhen warden, Aus dem Verichte bes Hrn. Rouber ribt 
Daß im ganzen (mit Einfluß ter greßen Pirife in ber Abibellung der 
Idönen Rünfte) verlichen wurden: 64 große Ucxiſe, 553 gelbene 
Mebaillen, 3035 ſilberne und 1565 bronzene Risiken, end lech 
wo 5801 echrenhatte Erwähnungen. Unter den Deruririen [ind 
otzuhehen : Stantöraih Zeplay Gbeneralcommihär der le oflellung, 
2 Genti und Sr. Dreind Gropeffire dar Ehtenlegion; 
Sperzog won Albnfera, Japenicur Alykann, Baumeister Leu, Jean 
Delius von Mälkaujen, bu Sommeratd, E elor tod Dufeums won 
Gluny, Commastwure; Deryen v. Nalemgay, Yidu vom Eientayd, Arang, 
Erbaurz des Hntficlungsarbäutes 11, Dfficiere; Graf Aguado, Derzos 
v. MRoudy, Gaflar v. Hortigile, Yon Plir vom Sierle, Tacueng von 





ber Dyinien nationale sc. Ritter. Bon Ausländer finb ernaunt u. a, zu 
Grohoficieren: Graf Midenburg, Graf Cru Bihy, L v. Hasibor; 
su Gemmanbeurd: Feht. & ‚ Gr. d. Steinbeis (Wü ⸗ 
zu Dffiieren: ER br Frhr. 9, Burg (Def 
reich), Geheimrath Alf. Krupp, Prof. Dave, Prof, Roh und Vroſ 
Hofmann (Preahen); zu Rittern; Zranz Liedieg. Rob. Hans (Drfitrreich), 
Vorfig, Hüfer, Dr. Faucher u |. m. (Preußen), ©. Hainbl unb v. Haber 
(Bäpern) sc. Die Liflen, Weide auerbem noch viele Namen umfaslen, 
ideinen no nicht volftänbig zu fegn, —— me Hat bie 

er baum auf denſelden vrrteten, auherderi fehlen noch 
die auferen‘ Belehmungen für die Ausflelder der 8, unb DO, Oruppr, 
‚ Paris, 2 | — Abrper fagte geflern auf 
die Angriffe Pirarbs und I. Cimens ter Stasiäminifier Neuber: «6 
ſch Be waht daß bie Regierung einen Drud auslte. Die einzige Sorge 


deb Raikerrtiche wat die Demelratie und tie Freiheit unter einer genditeien 
Gewalt zu verwirlien. Die „ Kube* des Landes 


Den Entreurf ber Miltärerganifatien parat ante Mouber: der —3 
dom Sadewa babe große Enshülungen geöract, Man überzewgte ſich 
von den Urgehmißgen rinet dervelllerarantten eg un ber Der 
Ichröwege twelde, Europa burdfundend, eine raſche Wnbänfung 
aroßer Roſſen auf einem gegebenen Puntu ——— Wir haben 
bie milishelichen Probleme geprüft, wit haben bie Wehrkraft Frankreichs auf 
die Höbe ber Übrigen Nationen bringen wollen, Die Oppofition nenst bas : 
im Usermap Menſchen auäheben, Ich nenne es: ben Degen als Hülseneben 
bie Meimebien der Wohlfahrt und des Fricdens Ingen. Diejes newe Milis 
tär-Organifationsgefeh Heikt nichts anderes ala; Frankreich neadhtet, Den 
Böllern ſhenpathibch, mit niemanden Haadel juchend, beireli von dem auf: 
eidktinen Berlangen reieden zu Galten. In nerigmeter Weile gerüfick, twirb 
es fer um fo fiherer Sen bie großen fruchtbaren Hrbeiten tes Friebens 
zu erdalten und zu ehem. Baouslich der officiellen Ganbibaturem ſagte 
Konber: bie Negireumg fey bereit darauf zu berzichten, wenn bie Dygor 
fition verfprede auf alle ſchlechten Leidenfchaften, auf ale trügesichen Ver. 
ſprechuagen yon Etewerberminberungen, auf alle verbesblichen Zauſchus · 
gen zu verzichten. Dir Mebe wurde lebhaft bellatſcht. Heute wird die Bads 
geitubaste forigebcht. (T. d. Edhto. Wi.) 

Florenz, 2 Juli, Die Abgeorduetenlammer hat heute die Artifel bes 
Merreidnfdjitalienifhen Hanprlövertrage genehmigt, (T. d. Schto. DU) 

Rem York, 1 Jull. Die Juariften gaben Mezico gemenemen. (T.N.) 


Gandeld+ und Börjenbericht. 





Kaffel, 2 Juli Be der gekern verpmenimener JR ‚VIrimire Birburg 
dr Bastelfilgra * Zäle.-Yoefe iama tie Daupizemlure auf falgense Nummeiz! 
1AHK) Zhir. an bie Wr. 140506, 200 Zhle al Ye Mr 1eaaı., 4 Ihir 


an| Die Kr. 1 200 Zur. auf dir Mr. 23583, 100 Thle au| bie 
Ira. 1021 und 0570, 1009 Thlr "eaf bie Fra. 123184, 196639 mar 149963. 
Arantfurt WR, I Zul.  Drfem. Iipeoc, Diet. von 1862 BTy, 9; 
wen N⸗ EIN, bu; wE een 64, ©.; mürtt. 4 Yypıc, Obiig, MR. 9% 
irrt, A b, RR. — . CL By Be: hab, Shapuor. EI 
r se —* Dit. an 1313 u ©; at 
Typ: Miemiahed, 32 8; Klare. Vt-Rar * J 3 
r Apr. uf Lutwige&cm 12 Th, a; bar. Iofl, IV: Kirk 
BR ; gr. kl. 18* br RN Bug bei; 
%.; Ant J Eisen f. Is; 
breuß vor fl BII-B: ei 1OR-Brd 
f. 250-528; Zucaten fi SRH = al mare fl. 545, Wir» 
zeit I Er PR 29, engl. Em 1122— (Eure, b. Art. 3.) 

M Srauffurt a DR, J — —— Adrabgekhäft wear geant 

* ®. Serie Irat öfnernd ind 5 fl. Bihere — Reli» 
= duelles + übngrs 

74, Kur Bu 
Tu Is — der Ile 
Amerdaner TTty Blit- 
Miame, Yly, Miener 
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* Southampton, Juli Das Peſſtecitf hiff dee Aerddera caes ey 
Eremta,.* Cat⸗ an & ®. A. Recatatet, weiee am 0 Juni von Aes Jort 
a, 353 an wat, x biute s Uhr Morgens mac riter Meile won 11 Tapım wehl« 
Kh E . Ce ereh ciugei⸗ effen usb bei me 3 Uhr Morgens de Ride oh 


Br ern forsgrügt. Dasfeite treiugt anfet ber mturfle Po 106 Paflagerıe van 
ved⸗ —— Die —— hau * aDreut Der gınan Bere wuuniabrenhee 
Ofereb 
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em 
Ar. zum Xah · Qerſea in Bien, 3. Maprehsitr 
— Sn Ron and, veb ui Bugik, Kr, 67, 
® bes Bantesercpficgemfpecter ft: 
'gr. [2 Mrgie, Pie, GE zum Bantıe- 
Die Obrrfikenig. @. Wilter m Gin ten 
Mr. 22 mm Ctante aub Entelesmten. je Grau, Tr Mehr 
vım, Esulzoler de Rıiltärerpf F 
et rm —— ——— es 
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— ——— —— — 
tree R. bei des Bude» 
SE R v. oa * It — 
R- Crrufer bes gie. 3 mm or und Eautroise tes Militär» 
* hr - mi; * L. Gr Piste ab gebed 
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Sener Bier * 2 Des Bel, u 
be LF & veb Het. a Ne. 9, 9. Same bee une Mr ⸗errdee 
Rr.T mb R. ee AengkirtLemte'e Fr. 14, ade vier mit 
Wajers-Sharutter —32* 
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en ie Deu —E tele 


Rinterrmartt 
ma hi te 1 


7. Be fo angelngt, feinen Gritenshfie, 
1. * bat. in auft ale tet y A 
‚Dr urb feet, tie Perf * . mb Zu 
ui mö ber zab bi ehrt m Eorget ea —— — Grad —X 
. ‚befinden wit mer Im dem Murenn de Aden ſender⸗ ne Sm 
en Stazdıs = Reigung ——— HE — 9 Bag. ar ——— 
N — 
——— — 5 _ —*—* 
Perſonal · 
MAilitardira faachti Drßrrreidh, Crecrreces· Hie Ober Gisitdienfinehrichien. Baden Bez Ah © - 
2 Butter v. Speltzre in serien. >28 Taf-Mepis, m. 50, » grefß. Busen in -&ufenans ee Dekerseidi: ber Eine 


berars OheriantekgerPräfiient I, Witte m, Eucoreceeci 4 in bei blates⸗· 
bez Rrhekard bericht; die NautesBaniniperisnn 28, Ken mer 9 Bil 
lartt, dera ter Oferisgeainte Br, Meter zes ter @i Ef 
®R. Zunger, bereit ML Reieig mad ber Ben —— ". * np zu 
GOrtionträtben im ungariiden Geabelsmzi ernanmd; die bei ben 
Otnrlauhrögerihl im Bin erirbigte Henne In in tem Etgelnbrdger Bird 
3. Zintarr derlichen. 


wilfenfhaft and Ann, Oeſterreich: vir Diretorafıle ber 1. 
fertafshremie ın Meristeuen it dem Generai-Bumänemsigerter der L EL 
sr, Sie⸗iee ſeadehe I. Zoreiy verlicher; ben Eramenfis ber E 8. Hefe 
biblieshel Ur. Gr. Deker anänıid feines" Überieifien WBetes „Hrie ter 
„Revera" zur Sie DBEN, Nnemilifäer Zirl“ tie goftere Diedallle "für Ruz 
ur Wiflenichaftz ber tip. Bisteffer ter 2. 8. YeimbMlabemie Dr. Di. 
Odwarız gem awberseh, Proiefer der mb. haft eu ber Zöirzer Une 
tesfität exuaunt. 


Kira. —— trz Deofifier ber Ringenpelihte se, am ber dhert. 
Därtem-Iehranfar in Mi Er Ur. 2. Behrid ” yatıı Obst Temarit 
un der dertigen Methebesle eraamat; dem MWaigner Recherral-üröntaniez Et, 
Uleuterger bie Zir-Abiei S Crucs de Mägoce we» Sets Kirglüher 
* Kit Wie xBM. Virginis de Zım, allas Nimm erben; ber 
Selbe I. Mematomeki zum inet, Zi den Zettin armani, 
“rnfalate. Norddenticher Bund, Medienburg + Schaerin 
der diäher. BireGortei SL Vordarb 1 Bartesuz if gem Biefirstigen Ganfsk 
Dafelbi erhiatitit, 








Juri nt Mach ter Srreil® erfolgten Belanttemsäing ber Mintiger Depmiatien seird bie Inhate Berka — in der gu len ode 
fie ag. ter Morsis Airget >, Ma in Münden abgehaltre werten 
Inter he Sn ber Drputatiom daben yabız Kies — geischku tef * Eireeltungen em Beltz‘ 
a Dlünden — ferwechl Kiki übertefen) ale pre 

Wiescat v. Hurc sub Retar Sl 
a . abgehen, Orziehmrgetmeile anfenden, mad feinen 
Or. Drresairs 2. Buer, Elratinerfleage Ar, al, 


ue ſerele bie Aimypablımger 
(65:55 Ratıfinten Minren. 

thörte mufertegem, weide Ne zeit 
Dmaldeiften derch werde 

und dee Deu, Meturs Eeäti sihlrle, 
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kg aka Be nennittagsgunten van D tin 10 he und Ragmisuge von 3 bie 5 Uhr augrasmmer. 


Winiderialraib Dr, Halb, 
pfeil im Namen tee ff. Aporlotientgerihtäpräfitenten ©. Schad In Umterz 
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(rss) oberhalb der Mainlinie, 


Stand ultime Derember 1966. 
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Berfauf von älteren Loeomotiven. 


Aleen zeit denſenen angekragten Eänfiertsru, 


trefihe od die acab Aad, ſedech ben gegrmelstigm Betziehe 


Vur Mere deeran 
serhältiflen * ie eutfpredgen, find zur Srskauj ausgelegt, und if die Mutsefertigte Garlie angunieien, Mmgcteie ba zum 33 I L. J. 
Am — v Mauern ent term Kran Behufele Luflätigt menden; au wish auf portefseie Mufrane Inte gradmläte Amtunſt wuhkeris 


Rarlerube, den 29 Juni 186 


Verwaltung der grofhensgl badif her Eiienbahntyanptwechlätte uud des Haupimagnzins. 


Deliste, , 


wteißlinger. RN, 


en Bad Homburg "m 
ER bei Srankfint a. M. 


— eilkra me t ſich mit großem Erfolg in allen Krankheiten geltend bi 
* — — ‚Queen ‘des Unterleib — A en En Sc, wetäen — au Biee —— de 


———— ſehen und bie — —8 —* — ber Dice iden der en bes 
Unterleibs , namentlich er ge ng. En A be * ſowie bei allen den 
mannichfacen en —— die ihren U et a Stenbarfeit be Nerven berleiten, ift der 
Somburger Mi —— von echgreifender Wi 8 
Im Dee baufe werben nicht allein einfache Süßwafferbäder, jondern auch ruffifche Dampfbäder, ebenfo Sool» und Kiefernabels 
bäder (mit und ohne Zufag von Kreugnacher Mutterlauge), Kleien-, Echwefels, Seifenbäber u. ſ. w. gegeben. 
Mit —— — gegen chroniſche Hautlelden werben daſelbſt auch ſeit einigen Jahren * mit verſeiſtem Mineral · 


angewan 
Die ſchon ſeit einiger Zelt neh —— — auf dem Pfingſtbrunnen iſt nach wie vor dem Gebrauch des Publicums 
eoͤffnet. Außerdem iſt für ſolche ser Aug Me regelmäßige Kaltwaſſercur —— wollen, Hr. Dr. Higel, der ſich 
—— —* Fa Leitung der —— uren befaßt, ſowohl bafelbft als auch in feiner * = a u ſprechen. 
Molken werben von Schweizer Nlpenfennen des Kantons Appenzell aus Zie A doppelte Scheldung 
zubereitet, und in ber Frühe an ben Mineralquellen, ſowohl allein als in —— mit den ver —— st bare verabreicht, 

Das großartige Eonverfationsbaus bleibt das ganze Jahr hindurch Sernet; es enthält prachtooll decorirte Räume, 
einem großen Ball- und Goncert-Gaal, einen Speiſe⸗Saal, einen — ventilirten Billard-Salon, mehrere geſchmad⸗ 
voll — Epielfäle, ſowie Rafı eer und Raucdzimmer. Das große Lefecabiner if dem Publicum unent n ge⸗ 
ö und. enthält die bedeutendflen beutfchen, — iſchen, engtifgen, ttalienifchen, ruſſiſchen, bolnifihen und 
holländifchen politifchen und belletriftiſchen Journale. Der elegante KReftaurations-Galon, wofelbft nad ber Karte geipeist 
rn im put bie fchöne Aophalt Terraſſe des Curgartens. Die Reſtauration iſt dem ruͤhmlichſt befannten Haufe Chevet aus 

ri8 anvertraut, 
Das Eur: Drchefter, welches 40 ———— Muſiker zaͤhlt, ſpielt dreimal des Tags, Morgens an den Quellen, Nach⸗ 
mi im Mufifpavillon des Curgartens und nd6 im großen Ballfaale. 
die ptfalfon if eine Beffliche a rag efellfchaft unter Leitung bes ruͤhmlichſt befannten Gapelimeifterd Orsini 
irt. Die Primadonnen Lucca, Vitali, für biefes Unternehmen gewonnen, was ber dießjährigen Opren-Stagione 
eberum einen befonderen Reis win Degen —— 

Bad Homburg. befindet ſich durch bie Vollendung bes rheiniſchen und bayeriſch⸗ —— Gifenbahnneges im Mittelpunkle 
Europa's. Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stun 
den, von Brüffel und Amſterdam in 12 Stunden vermittelt birecter Eiſenbahn Fe en Achtzehn Zuge en täglich rad 
—— und Homburg hin und her — ber legte um 11 Ur — umb beförberm bie den in einer Balben Stunde; es wirb den⸗ 
elben dadurch Gelegenheit geboten Theater, Goncerte und fonftige Abendunterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. (3573-84) 


EEEREETEUNTERTÄER FC ANTTTPRFETTETUDELE Vortheilhaftes Aſſotis-Geſuch. 
* nn linaiausgabe des in&P®, Auflage erschienenen ausgezeichneten Werks: & Der Vefier einer Fabrik» md Ladengefhäftes 
<a Der önli h 8 h t ‚cn Bouureni «ie. Aerastlicher Rath- in der biſten Geicäftslage Londons, feit jaft 
er pers 008 cau 2 eber in geschlechtlichen Krankheiten, 20 Jahren tes ausgejeichmeifen Aueh fid er⸗ 
= namentlich in Sohwächrzuständen. Fin starker Band von 2 Seiten mıt freent, mwänfdht, vorgerildier Jahre wegen, ſich 
Be 60 ————— Abbildungen. In Umschlag versiegelt. Preis Thlr. 1. 10 Sgr. oder I juriidguyichen "und füct defhalk einen Sompagnor 
= fl. 2.124 kr. ist fortwährend in allen in- und ausländischen Buc 'bhandlungen vor- ber sach menig Beit branfpruchender Einfilbrung, 
= räthig oder durch dieselben zu bezichen; ausserdem auch sua dem Verfasser, bag Geichäft an gemteinfhaftlige Rechnung fortfept. 
SHohestrasso Nr. 25 in Leipzig- Baar find nar 800 Pi, St erforderlich, bagegen 
u gute Sicherheit durch feinfte Neſerenzen. — file 
eisen jungen irebenden Kauſmann mit einigen 
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ich 2 onen hohen Auflagen erschienenen! — sudelhaften Auszügen dieses £N 9er) tachtenstniffen eine böchh felten fo günfig ft 
= an verlange die Original \ausgabe von Laurentius und achte & & 3 a — —— Nabereb at Sun 
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auslün difchen Mineralwalern, Batde bietet die beiden Realitäten mit allem Aue 
Louis Drepfus, Director, Kronenburger Straße — — oder Pe * 
—5 ou. Es ſDunte ein mambafter Theil bed Kauf 
nn 7, J re Nbein. die | ſchi hinge —— ich Rebeit bleiben, und je wa 
BE re en F — ——— — ——————— ‚ Anfänden and eine Betheiligutg bei dem fernern 
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xt verbreiten, umb um dem Mpotbetern Gelegenteit_ zu gebeu e$ fi ** ee — — bet ter Batlic- — 
— zu innen. — Das Mineralmaffer von Vichy ft empfoblen Bei Störungen der Ver⸗ sünftigen age, die beden Relultate ermiarter 
muitgeor —* —— Bleichfucht, Blafenleiden, @tein, Sarnfraufbeiten, Kratkcor Offerte, Seen K. U. Mr. 236 befüre 
za, Gicht, Rhreumatismus, Di abetes nm Mlbustinmeia. — Die Flaſchen tragen er Hanfenftein $ Vogler in Fraufs 
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— Lou vfus, auch —————— de er franzöfifhen Sſtbahn, emsfeh e 
fir @rmmifflous: nn © r Speitiondsbiejchäfte, derniui ut Güter-Traudporte zu Kaya Ewald — ig En Rust, 
and feten Preifen, beferat 3 MFormalitäten un — * große Lagrrräume, [4363- arg [ 5] 
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— ueberfidt. 
arlar (Berikti dem Huf It bes 
“eek Sans); Wa * — — —— 
ri * m m 
- Reid k Di —— Die Benbräthe in Raflan. Aur 

bb); Hammober (bon ber 


frage. Ein Grief Feeu : 
Auiprum vr arm erneleße. Relertiften): Wics- 
Baben (bie newen Lunbräthe, Unpufrirdenbeit. Die Spirlbant und ein 
; Goburg („Aus Friedrich Mürterts Nadlah”); Bien 
Ra tragische Brick lians Die unannehmbaren Minifer 
PR Monarsbie. Peſth (Eifenbahnamgelepeneit. Ver · 
tagung dee 
Spanien, Lin erbebung. 
Braf Derby. Barlamenssorrbanblungen. 


m. Kıailer Dazimilians Ehidlal MUmslicher va 
die Dut b in Driße Dr. Libingſtene. Der Schueider 


Weankreich, Der Hof urb der Sultan. Die Viciöweribeilung an bie 
Ausßcler. ee über bie Rebe tes Kaiſere ¶ Bertoerhumg 


bes ran nierpellationsantrags. Zur Rinifterfrifis. Mouftier 
und lei ine diplematiſche Hetion Moubers in Spanien. 


i und Dee. Die Reife ber Rönigin von Spanien 

2 Gemmenkste zus Raiferrebr. Betäubung des Sultant. 
Halten. ilorenz (das provifeniche Baba Gialtini und Damar 
more Der Rirdenpelepenttmunt tumd das Miniflerium): Tierim (der 
Gates Ganal. — bergefellt. Settamord cines furitichen 
Bofnochtichten); Genus (fembrrbare Husaaten. Ein 
Runbidreiben); Hom Airanyefilde Bersdie über tas 


+ 
and Dolen, Milna (Hnlunft tes Raifers. Aeitlichteiten). 
Id und Börfenberichte. \ 
euefte Boten. Münden, (Ühenrrallieuienant v dagens tr) — 
Dannoder. (Srarke Verfionirumg Die banzoveriiten Bretesuend 
männer. Der von Eiienburg auf ber — Paz 
GChemnih (Das DE in Lugau) — Salzburg. (Die faiferlichen 
Kerl) ee (slerimilien.) Kom, (Kvrrile der 
ischöfe am den Bapft.) 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Bremen, 3 Juli. Die Hürgerichaft hat die preuhiſche Mikitkr: 
campention nenchwipt. 

* Bonbon, 3 Juli, Dir Slobe befkteitet daß irgendein Mbfemm 
men palihen Frankreich and Preußen bezüglech Norbichlestvigs geirofien 

“Biorenz 3 Juli. Der Fenangminifler Ferrara bat Seine Ente 
leſſung eingereicht unb erhalten. Als Seinem muttmahlien Nachfolger 
bezeichnet mam Sen. Görtova. 

8 hend 3 Juli, Das vorläufige Ergebnif ber Later: 
ferchung gegen tie jüngftorebalieten Merlonen con@atirt deß die Des 


Allgemeine Seituug. 


Augsburg, Freitag, 5 Juli 





a» ... MC 
Frankreich, Spimien ind Portagal sbomniri man auch bei Hm. P, 


beträgt ua —* Tan ee m —— Hülsen dee A —— RENTE 
Frackreie * 









Idiworuem die Abt hatten bie Mimifter gu ermorben and den Sultan 
zux Berufung von Männern iseer Parier an dus Huber der Nogierung zu 
soingen. Das Verlangen einer Brefallı ye bon ihnen nicht deab. 
Tidtigt— Die türdriche Cerdelie Aedbia zur Zerfolgung bes grirdn 
fen Dazıpfırd „Arlabion” ausarlawier 


Daje Deprfchen aus ber gefrigen Vruegt hier wederssit 
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* Berlin, 4 Juli Die „Rreuppeitumg* jhreikt: Die Berhanblun. 
nen Der —— endigen birfe Woche. Datſelde Matt beftäsigt daßz 
bie Kustveifung ber Nerdialestiget Familien vorläufig Flirt ift 

* Borödam, 4 Juli Heute hat ber Slänig mit dem H 
und dem Prinen Humbert Truppenfcau gebalten, Prinz Humbert werb 
morgen bie Spantdauct Eiablifiements befichtigen ind Samflag Mbenbs 
nad ©t, Peteräburg abreifen, 

* Dresden, 4 Juli. Der Durderuch dep eingeflärgten Schachtes 
in Lugau ift glüflich vollentet, ein mit Lebenduitteln verſchenet Steiger 


if eingefahren, 

"Wien, 4 Juli, Die „Wire Hratpofi* enthält folgendes 
Teirgeamm vom üfterseihiichen Oehanbten in Wafhington, frrhen, v. Byden· 
brud, an Schr. 95 Beuft, aufgeneben am b.n Uhr Rachts: „Hr, 
Eezarb erhielt heute von ben Gomjuln in Matamered unb Berarruz Be 
Rätigung ber Reqhricht von ber Öinrichtumg des Kailers bon Mezien.* 

*2onbon, 4 Juli. Der Hofball it wegen ve Ablebena Neiſer 
Marim lians abgefagt. 

"Berlin, 4 ui xꝛedrich Sehae r ·a. —QR 
994g; Merz. tan, Elestebakeocten 129; ug; Srec. yerah, 
Baleiie 1057; Alarse DEN, Dürer. Öfere, Setoik AN: Spree. Netienal 
Anleite bayg; Apee, BOWL-E, vom 1B60 Tide: IOOfL-D. wen 1HEE 42; 
tal. Bideär A amerit Genre ITYy; Aprec, bayern. PrämienMrteihe we; 
Edert, Errditachen TE, Mediei: Au 66.22: Tprauffuni 0624; Bouben 
Hi 


u 
DO —23 Raulter, ff, 
Branfart Varis Day; 
ram Mu 17 











“ MR, Am. Bedld: Barden 194g; 
iind Giee-Bente son IM T744; herr, Penfochee 
Saoie vor 1850 TLiy; ven 1BBE TER: Dre. engl. 
Mat. AM Aenerfreie Diet. Ren Oflbahn- 
11654; Iiprer. büger, Kal. 1006) eec Hly; Apıen 
5 ſpret. Sruntrate VzSEieca a DI. d 












Deutſchlaud. 

Gr. Baden, Karloruhe, 8Jul. Dur murhrere Blätter it im ie 
legten Tagen bie Naked arlaufen bafı ter Wroßberzog während feines 
Aufenthalts in Batid im mehreren eſrrachen mit dem Pinifiern, mamente 
lich den OO Houber und v. Dhouflier, fein Seh! aus Seiner Bereitwiligfeit 
gemacht habe an feine Souberasãt derjenigen Opfer ja beingen trldhe 
für bie Adrberang bes deutlichen Binigumzstwerked dien lach etſchernen Hünee 
ten, and bie Gtokberjogin babe fü bamit vellfememer einderſtanden ep 
Märt, pm ven hulbamtliden reifen leibe man tem bierüber emtbfunbenen 
Mifveranägen Husbeut, indem min zu verfteben gebe dafı das Derbalten 
ter babilchen Regierung Iris zu einer Dwmfle ernfllicher Vertoichlumgen 
werden fonıne. Dirie ganje Erpablung üfl, tele die „Harler, Itp.” mitibeis 
len darf, ungenaw, und [don babur& berliert bie am birfelbe arlaüpfte 
Schlublolgertung jede Bebeusung, Wie wir, fagt bie R, 2, vom competen: 
ler Seite vermehmen, bat ber Mrofberung tmährendb des Periſer Aufcet⸗ 
balta mit Beinser ber taiſert. Vintſter über deunch⸗ Angelegrnbeisen so 
[proden, und von ber Unterredung zwildıen Cr. & Gobeit uud Sr Dei. 
dern Raise der Frameſen iſt netoi bafı fie abne Gegenwart einer beitten 
Vetſon ſtatigeſunden bat, Io ba ibr Inbalt ter meitern Mefpercdung vo, 
ſandig entzogen ill, Mas das angebticht Wifsernnügen zcwiſſer Barifer 
Arene über das Verbaltın der grobb. Xcgiecung betrifft, jo ift vobl mit 
erät zötig pe berfichern be bei birler Gelegeudeit Io wenig dezu 7 
lafjeng gezeben, ale Das Zufammentreflen der beiten toten Sruneräng 
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tegu Eenügt wurbe um Uingelegembeiten ee gu kebarn wide 
eicht zu eimer Quelle ernfllicher 

‘ Mannbeist, 3 el. Laut det en he Abeteer · 
at für tie Stadt Mannkeim, — Widenbad, fein Mandat 
niesergelegt, jo hab jege 21 Reuwahlen fur die prite Rammer eintreten 
werden. 

Rorbbeutficher Dund. (-) Berlin, 2 Jul In pm 
Kreifen wacht ſich jeht die Anficht geltend daß dafı Graf Bitmard, als 
Dänemart Garantien für bie Nationakität ber an biehes etton rüdfallm 
den Deuuſchen forderte, nit entfernt auf eine Betwilligsing derfeiben ge: 
redhnet, Fonberm biefe Ferberung immer wur als ein Mittel betrachtet babe 
Lie Anfpeliche ber Dünen möglichft tief derakyunrüden. Obbiefe etwaa Fühme 
Iree wirklich zu enferm Vertbeil ausfallen wird, bürfte inbeh am Ende 
ineniger ven den —— — —— 
abhängen, dat bei dieſer Frage, trop allem Wiberiprud unſerer Officibſen 

twejentlich intereffirt bleibt. kn Bollchen wie dem der Dünen Einnen 
wir immerbim jebes Recht und jeden Anſpruch abſperechen ven es aus dem 
Prager frieben file fi ableiten will, ebiuohl es denn immer doch ſeht 
auffallend erſcheint dat —— n —— — Ausführung 23 b bes 
Prager Friedens birect mit 
Aber eine fo empfinbliche Nation wie die franzöfilge iſt ungleich Inden 
gr ne en Da a ten - gegen bieie 

och e Brovingen — Limburg vn emburg — vom Bater · 
baten Iosreißen lafien, fo ift jehr zu befürdten baf wir und ſchlieh⸗ 
1 auch —— fügen werden bie Frankreich Mraft feiner in 
——— a en zu Gunften Dünemarls erheben wir 
Allerdings lann die Rataftropbe von Oxerktaro momentan die Begiehan 
yarlhen Deherttih und Fraultrich Mühlen, indem bie, beabfidhtinte 
DEREN Raiere Armaı Zuferh nad Bari untere @a ft aber nit 
abqufeben was —— in unfern Deiehungen ju Fraudreich gebeſſert 
wire. Das tragiſche Ende des auf Veramlafiumg und Mitteilung ber 
Toiletien nad; Degico gegangenen äßterreithilchen Erzberzogs verpflichtet 
vielmehr ben Raiker Napeleon zu gam beſondern Rüdfichten gezen Drfierr 
Dimaftie. Seht gilt ed mehr ale at 
lichten —* aufank * Pin send a ing nd 
ante t Redhnseng zu 7 
Ah An mies Bea ee an — 
gige und —— Preußen? Dak wir uns vererſt nech nicht 
des Woslmeliend ber franyiien Natien unb ber Milden Regierung 
rühmen en zeigt bie fertbauernd feinblüche 
zirten unb unebfängigen Barifer Blätter gegen Preußen führen, Mn tie 
Ausiührung des ungküdlichen Gedantena in Bexfel ein großes Organ mit 
prewfilchen Mitteln ınd Leben zu rufen, iveldes in ber Frangöfiichen Jour 
makiftif die beusfchen Interefſen vertteten und ein Oegengetwidht gegen bie 
öenfeinbläche Variſet Bläster bilven fol, Hunen 
toi enfiiweilen nicht techt glauben. Jedenfalls wärbe man bamit unfern 
Mike Beyichumgen zu Branfzeid ein öffentliches Zeugmik audftellen, 
den Verdacht ertonden ala ob man ſich vor bem franydfiichen Preßzre - 
= 5*— bad doch wie bie „Zufunfi” deute harlaſſich bemerkt, für das 
preuiide Mufter getuorben ift. — In den Areifen der Nationaltiberalen fin: 
den bie Steuerpeojeete der Regierung viel Wiberfprud, Angeſichta der 
ber· Mehenden Wahlen zum —— iſt das allerdings ein böfer Strich 
barch die Rechnung ber Nationalen, Dean das Voll, das allenfalls (Feet 
beiten opfert, zeigt ſich deſto yaber wenn cu fic ums Zahlen banbelt, und 
belrundpen de Asse Leah nnd menge ea ar erg 
Dee en ham "Def Ya iferung u.0 ang U BiBge het be 
enes zu halten. ie ma u. a. au 
Sevengehempihu in car Sind unennen, nt cp 
ne bs —* ge lehtern erflere im ben meuen 
dom 1 Det. an burdqufübren, wird vom den offiedien 
am a — Die Nat⸗ gig datuder mit —* im ködften 
Grab ungehaiten. Sie findet eime deppelte Strafe darin 
Blättern in den newen Peovı bie alte hobe Steuer asſerlege, und bafı 
eine antere Etewrs vinsichten Felken, Sir 


Sialpehung keichlofien habe, unb meint: ba 
ein Hinangminifler ber mit — ſtnamell viel wichtigen Stewer: 
vorlagen vor bie Bollswertertung fommen imelle, befier thäte ſolche Bota 
ide auf ſich beruhen zu laffen. Andere Blätter führen aus daß bie In⸗ 
Veratenftruer vorzugätveife ben Heinen Mann brüde, und ben Arteitämartt 
gang aus ben Blättern verbzängen werde. Mit bews Klagen aber it's nicht 
abgemacht. Sept muß fid's 3 ob bie heutige Dollavertretung den 
Muth bat den die vieloeridhrieme Danttaglammer am ben Tan legie ala 
für wichtige Steu der Manteuffelichen Verwaltung bermarf. — 
Bit der Leitung ber Berbanblungen über die Abtviclang des Vanttcrirts 


ange — en wird. 


der Syöelbanlen —22 — Fon no Bun Regier 


tungeraih nach Wirsbaben begeben 
— ing der Lan 
—* —5* Inc: ir - * ———— 
ae Se igk, S Birdbaben. 2 * 
ge D zer Wreifinenehrfheier,, m 
kann ief an den Redacteut ber bi as ‚Beitung,“ 


Avolf Blaßbrenmer, eingetroffen : 

Decret rend! Was voller Seele Dant, Dir uud den Dir erkunden 
äzzern um je ale Güte, allen Mutbeil, alles Hirhenelle, ewieriren- 
- Hantein! and ale Mitwirfenten teim Ede, ten daiabden, be 

— in bewegt une ſeeh 


veboben! Dank uud; für euer Zeirgeamm, das eine heiterrn m 


* 
Hl: 
ar 


ä 
I 
— 
a 
— 


Hin 
seh 
* 

+ 
Br 
Kt 
* 


23 
#: 


FF 


natsomalen — 
Gisfitrenner! Erde Du fe für 
Treue Deie um ner J. Freill, a 


Ei i 
Rei 
= 
Hi 
di: m 
— 


= a Bed un Ya unb 
zu fehen, Die — 
= url verbleiben mäfe bis ib ihr 


ie} 
7 
Hi 
J— 
— 
ini 
#337 


bumg und bie a einer von Er, Mapfläs beigenebewen 
a kat die Abaigin aufs — 1** 
lungen, welche in ber Stadt Bereitd allgemem 
tweit meine Duellen reihen, völlig zuserläffig zu 
Enttwidlang der Sache ift man ſeht gefpanmt; da man einerfeits voraubr 
Sept dat Admin Brerg feine Eitoilligung zu eimerm — ** tes Wehnſchea 
keiner Gemahlin wicht geben wird, amdererfeits aber auch annimmt daßz 
ar Tu des Töniglichen Willens ger 
Benz noch weiler über die Milfon 
bes Gta nach der Marienburg ergählt wirb ba ein im deſſen 
Begleitung befinblicer höherer Palizeibeamse bort Hawsturdiudeng 
balten, und biefe ſich jogar auf bie der Aönigin und ber 
zelfin Diarie erftredt babe, fo kürfte biefe Hingabe bo wohl bem u 


das ewbrenement angeortnet babe — Wagen und Pferde bes 

Rönigs Geotg in kürzefter Friſt aus dem Lande abyufüßren Diefe Mar 
twärbe, da jeme Dferbe und Wagen dem Hofhalt auf der Marienburg um · 

entbehrlich ſtad, det Königin ben fernern bortigen Rufenthalt fat unmöglich 

— Die Ausführung ber neuen Steu— ‚a für — Vre · 

vin bat fach bis zum 1 Juli möcht ermöglichen 

tie neuen Steuern dech dom jenem Zeitpundt ab 

v 


; aber ber Einbrud welchet daburch auf bie Beute 
werben, wird nicht a en 
Wiesbaden, 2 Juli, Die heut erfolgte preijeriſche Ernennung 
der Yanträthe für die Arcije bes Negierungabezists Miesbaben hat hier 
feine Befristägung breborgerufen, ven dem fieben ermanndrm nur einer 


aus dem ehemaligen Öerzogiäum Naffau berufen werden il, Es tanın 
Fe ln ungen dah biefe Zu ung ter einbeimifden Aräfte 
di 18 eitte game Heibe von Juſtenen zerudtt bie man Ach 
beiden Einberleibung pa machen für fo fehz berechtigt Hielt, 6 ift biefe 


Wafregel der Negieruma feine freubig begrüßte, und wirb ſchen beute im 
allen der Bevollerung in biehrm Sinn belprochen. — Die Exirl- 
feoge, iR jegt in ein neweb Stadium getseten, ba bie Fegierung eimen Som 


mißär bicher abaeididt has onen ju unter, 
i verjäuget wurde um aus ben ägnilien bes 
Gpiekpadzs für dir Stabt Wieäbaben einen Gur-onds zur Erhaltung der 
Anlagen zu gränben, wird jeht allgemein bedauert, Mir glamben intefien 
daß auf dieſe Werfäummiß grehet Gewicht gelegt wird. Zu been 
In. ift dafı in birfem Sommer er ein Gelbftmorb in Folge von Berfuften 
am genen Tiſch vergelommen if, (Wie meinen biejer eine ſchen ſeh um 
einem zu viel, - 3. 3.) die S) 

”" Goburg. Unter ben verſcherdenen Hüdertichen Pofthumis 
welche biöber erichienen find, iR der eben bei — ausgengebene 
Damd mit iv Titel „Kus Friedrich Rüdeetb grwih bad wich · 
agfie. Gr enihält fait eine ellfkänbige Weberiepung bes Thenfeit (21 
Doylien), bie Wöge! bed Uriftephanet und Ralıtafa' Sakuntala, und wen 
sollte #0 nicht interehfinen ten großen Sprach und. Bersfünftler, ven wir 
im Reftem und Extab, Ral und Damajazti u. f. is, ala freien Mache 
böcrter betvumbert haben, aun auch als wictlichen kkeberieger Irnmen zu 
Innen? Zugleich erfahren wir amb tem Radmwarte tes Herausgebera, 
Heinrich Nüderts, ta noch maandhrrlei und bebeutenbe® bon feinem Water 
yurütift. Möchtener bald eine wehlgeosburie Geſaramtausgabe ber Rüdert’, 
haben Weste, mis Einicduß ferner in Zeitschriften zerſtrraien gelehrten Hufe 
käne, eimamleitet werden uad zur Ausführung deuieren· 

Deutſch⸗Oeſt erteich. ) Wien, 3 Juli. Die vorgeflem auf 
telearnpbiicem Weg bier eingeisoffene Racheichi von ber Ginrichtumg Did 
Raljerd Maximilian dat hier Im allem ſtreiſen unterfeinen yablreiihen Freun · 
den und Betvunderern, tie unter feinen principiellen Gegnern, einen tiefen 
Gintrud berborgebradt, Wer bie Zuſtande ber ſpantſchen Amtrila und 
Tperiell in Diexieo näher fenmt, lonate ſich mad) ker Gefangennatzme des 
unglũclichen Srinzen voctt jchmerlüch werd Hoffnung auf eine Reitung tee 
Telben machen. ‘Die allem Itott bahmfpredgente Fnterkention Lewid Nas 
pelcons in IRerico und de efſendare Abfidht mit Hilfe ber Eklavenbatone 
anf ben Trümmern der Union eine Monardjie zu gründen, werssechten bie 
Eymfpathriem fr europäische Herricher unmöglich zu fleigern, und ivaren 
daher twrniz day anpeltan um jelbfl von eimer Bertventung aller Potenz 
taten unfered Weltibeils zujammen genommen bei ten inbignirten Mepie 
canera, unterfiaht von ber gewaltigen norbamerifanilchen Hepublid, irgend 
onen Erfolg ya erioarten. Wan wollte den europäiichen Fürflen ein für 
allemal jede weitere Yuft berleiden ſich mis bewaffnetet Haft in die An, 
gelrgenheiten des auerstaniiten Ertebeils zu mischen, Der eble, ehrpeitiae, 
ben einem and Abeniewerlute geängenten Thatenbrang erfüllte Brin; büpt 
am fucdhttarfler marservolfere Weiße für der doppelte Verblenbung; bafı fr 
mais Hülfe ber fogenanngen Fangen ober Nerifalen Partei une unter dem 
Pıotestorat eines Louis Napoleon in Merico einen Thron aufrichten welkte, 
und dadurch bad Heih einer glädlichern Zufenfi entangemführen zu kin 
wen wahnte. Bon beiden, ben Ulttamontanca und dem Frranjofen: 
karler, verralhen unb im Stich gelafien, iſt fein tragiiches Ente 
um jo troftlofer, ala er bei feinen glängenten Eiyenihaften des Gries 
und des Seryena feinem Vatetlande unvergänglide Dienfte zu leiften 
berufen mar. Für Deſterteich aber ift das graucmpelle Meſchia eines feiner 
begabteſten Jurſten eine neue Watnunge wehla eine vettrauentſelige Ver · 
binbusp mit ber wittamonsanen Pariei unb dem Beberricher ter Fraczthen 
zu führen vermag! Jeder ehrliche Patriet, jeder auftichlize Anhänger an 
die Dymaftie barım bieſen Mahntuf nicht oft genug erheben. Denn trug 
der feeifianigen Vorlagen im Neichötath, tred der Zuficherungen und Ber 
prehungen mährenb der lezten Monate, Scheint man mit der alten Grm: 
«orbatspolisif nech immer nicht brechen, vielmehr eber einem neuen lampf 
mit ber liberalen Wartet aufnehmen zu wollen, als bas anmaplide won 
possumus ber zämildien Gurie und ührer Gonferien mit einer enerniächen 
Thas zu beanttvorten! Ebene find mande Anzeichen vorhanden bafı feltft 
die füngfie Rataftropbe nicht Binzeicht unfere Bolitifer zu belehren tie 
ynbeilvoll eine Hilianz mit Naboleen für Orferreidh ausſchlagen müßte, 
falls +0 zmiicen Srankweich unb Prewfien, wie tirk böchft wahtſchernch, 
doch gm einem Aampde lereen falkte! 

Leber ben Keiſer Magimeilian, toeldger im blübentäten Mannesalter, 
im jernem noch nicht pollenkeien 25. Zebensjabre, fo tragijch enden mufite, 
teilen wir noch folgende biogtaphiſche Ansaden mit: Martmilian mar der 
ältefle wor ten drei Brübern i 


Solepb. Huf Feine erfte Erziehung batte Graf Heintich Bembelles den 
leitenben Ginfluß Wie ber bereich im Jabe 1847 dabingera ffte Eczherzeg 


Fiedrich fo werke er ach ſchon von inbbeit an für die Marine beftimmk, 
Rad; Bollendung feiner wilenihafliden Kusbilduns, teährenb tmelder 
Ti eine große für Kurft und Wiſtenſchaft ju ikm enttoideite, 
unternahm er (1360) feine erſte größere Reife mach Griechenland und 
Smytaa, welder im bem darauffelgenden Jahren meitere Ausftüge 
nad Spanien, Periagal. Makeira, Tanger, Algier u. ſ. iv. folgten. im 
uber 1553 wurde ber Enherzog zum GorvettemdGayitän, im Jahr 1854 
aum DerineÜberememmanbanten ermanzt, Als belcher machte er mit einer 
Gate von 17 Reimsiciffen eime Fahtt nach Griehenmb, Gantie, 
Beyrut, dem Libanon, am bie flüften von Paläftina und Aegypten. An 
den Aften bon Paläftinn verlieh ber ie Gscabre und machte 
eine Bilgerfahrt yum heiligen Grabe, im Megtpten hielt er Mich 
längere Jeil auf, und auf verſchiedenen toiffenfhaftlihen Musflögen in 
diefem Bande befuchte unb beflieg er auch bie Dyramiben. Nach Vela 
zurücdnelchrt, bereiste er in ben gen 1856— 1857 einen groben Tbril 
des Gontinemts. Huf einer biefer Reifen begepmete er zum erflenmal feiner 
fpäteren Gemablin, ber Trinzeifin Charleate von Belgien, mit ber er ich 
am 37 Juli 1867 in Vrũſſel oermählte, und im beren Gehe Uſchafl er in den 
Sabren 1899-1819 Sieilien, Sübfpanien, bie atlantifchen Inſelgruxven 
Mabeira, Brafilien u. j. to. bereiste, Dirje Reife beſcheich er in einem als 
Damufeript gebrusditen, 4 Bänke ſtatlen Zerke, welches ven Titel „Reilc: 
fliggen* trägt. Am Schluß der Aniferreife durch Zormbarbo: Venetien (1857) 
voucbe der Erzherzog an bie Epipe biries Kömigerichs als GemeralsBouber- 
new geitelt. Gr bellerdere kirje Strelle bis zum Anstrade bes italien 
fehen Ariegb ben frübling 1869. Mac bei idalieniidhen Freltgug [ellte er 
in Benebig als GenrralBoupermeur refibiren. Er nahm jcdech törjen 
Startdamt nit am, und beidränfte fh darauf bas Übercommanbo ber 
Darine ji behalten. Wie er dann fpäter zur megiranlschen Dornenlrone 
pelangte, iſt befannt, (RR. Rom.) 

Wien, 3 Juli. Die „R Fr. Pr.“* fommet heute mod einmal auf 
bie Umbiltung bed Minifteriums. zurkd. Unsere Abgeerdneten imellen 
aljo wicht Minifter werben! ruft fe aus, Cie, welche enblich bie Owmugr 
thuung erleben fönmten ben berüchtigten Schmetling ſchen Husfpruh fiber 
bie Regierungdumfähigfeit umjerer Oppofition gen zu ferafen, detunden 
nun bie Seibftwerläugnung TRinifter-Bortefewilies, bie man ibmen eninegen: 
beingt, von fi ju teilen. Gern würde bie „R. Ft. Pr.” dem füh barir 

„beigeitemen * auerdennen,, aber fe alauht die 
Weigerung nice darauf gurüdführen zu Vanen. Sie rebei dauon bafı vie 
Yarlamendariichen Notabılstäten bem yolitilchen Beruf, den für Inaft irre 
Ertvähleng angehören, zum Theil mer wie ern ihre periönliche Giselfeit 
befriebigentes Mebengel&äft betrachten, Teineätvena aber jo danen erfüflt 
find unt üben auch [ich ſelder zum Opfer zu bringen, und fengt: welchem 
Urtheil in jedem anberen Lamb eim Drputirter verfallen märbe der, ala 
führer ber Oppefition ſiegteich ine Mixiferium berufen, feinen Gintrist 
tabom abktängig madde ba rian item ein in Gelb anspetrüdtes Kequima« 
lent flit feine jhtwungbaft betriebene Movoratiar leitet DE die N Fr, Pr, 
bier aber nicht zu torit geblr Ala E’Gonnell ins Parlament grat und damit 
feine Sehe eimträgliche Atvocatat mufgab, wurde er durch Freiwillige Beis 
träge aud ganz Jrland entächäbigt. Die W. Fr. Be. wiedetholt daß var für 
ben Eintritt ind Minifterum auderbehemen Männre ſich im feinem prin · 
cipoellem Gegenſah zur gegentärtigen Megiereng befinten; follten ſech 
beilenumgenadtet in Sprrialfvagen Cdiroirrigkeiten bieten, jo „folien In · 
divivmalitäten tie pelitiſchen Beruf in Mb fühlen, beibalb nacht ſäumen 
fü berfelben praktisch zu Gemädtigen umb fi dafüt einzufehen.” Die 
Minifler worden weit heem Keogtamm ficken und fallen; und ter Rüd- 
tritt von Miniſtern welche inpwißden ihre Echulvigteit neibun, werde 
diefe nicht abaeriigt varflellen, wirlmehr „an politiicher Bebeutung ger 
wachhen,” „ver Zußunft ſichet.“ Mbie millen nicha ob dieſe Ausſichten 
ſeht vreledene find, „Nur ın-einem Pankte,” fährt die N. Ft. Br. fort,’ 
icheiat die Weigerung der Minfiereanbibaten eineigriifie Begründung 
zababen, Meht ſache Anzeichen weiien barauf bin daß alle denen ein Porter 
jesille angeboten worden, Sonfeld; ken Minifierträmbentem, jepHeichäfanzier, 
über die Ausfihten für die Befreiung wen Goneerkat interpelirt baben, 
ehe darauf eine durchaus beruhigende Mnttvort zw erhalten, Zwar fol‘ 
Debt. v. Beuſt deutlech zu berfichen gegeben haben bab er, felbft auf cıne 
Initiative im ber Fraze vergihtend, vom Reichstald ven Impuls erwarte, 
und daß er eb dutchaus heneerflih finden werte toenm dns Abgertdneten · 
kans dutch feine Geheharbumg dad Gemrortat umgeben werde. unt has 
Riniferium ſonne immerbin biefe Frage an ſeh beeantommen Lafien und 
kem Aeichatath tie Initiative onbeimfteden. Allein bafı Tverie@ ein Guitudr 
wehnifter füch mit einer ſolch Lediglich palfesen Holle nicht begaüigen, [entern 
tmenigflend ein Untetbſand dafür haben will wicht many verzebend feinen 
Ramen zu opfern, das ſeetd mem allerkings bererbtäge finden. Wenn ka 
fpieleiweiie Bıofeffer Hasner, ein? reawcibielle Berfragt über Das Con 
eerdar ech erweitern), it dir Beteiligung dee Werner Pedagogiums 








den ber Jeſuiten als ſelche erfle Unterpfänder einer vom Gemrortat emans 
eipieten Uelitit neforkert haben Tellte, oßme zu reuffisen, dann werden wir 
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Berb, us —— — der Magnasentafel interpel⸗ 
Eirte Oraf Wafpflein das Mirifberiem: ob der für bereditigt halte in 
Beyug auf die in dem Eienbakmentteurf micht nambaft gemachten Linien 
— jegenzunehmen, DMinifter Wendbeim antwortete: bie Megier 

nd ri te I} 
fe end Betzäpe (u Ama könne ex nicht beftimmt jagen. Rach der 

Bertagung werde die Regirtung einen betaillirten Fifenbabngejegenitwurf 
verlegen, in toeldhens alle Imterefien des Landes berüdfichtägt feyn Ierben. 

Der Behälußentiuurf wurde hierauf angenommen. Der Präfident erlärte 
2* — deß Men ERS HER Bir u, Bi De ee Ia 

der Abenkfigung ber Deietirtentafel nahm bre Peäflkent von ven Mine 
—— Nildie, und 
rend ber Vertagung med) vetſehen werde. (IB, HL) 


Den Beriäiten frangäflder älter zufelge fol bie aufftändifce Bes 
wegung, über welche bis jegt mur jehr bereingelse und unbeftimmie Ans 
naben in bie Deffentliähleit gelangt find, grühree —— Angenommen 
Mir ber —5* Francais wiſſen will, behaupten bie In ⸗ 
furgenten das ice tb zeichen Tolebo unb Guenca. Die Buarkia 
en follen bereits mehrere Schlappen em 
Titten, Toledo und die umliegenden Drtigaften mit Bertnumbetem über 
fallı 


hate ei 
vu bringen. Bahrieinlid find dieſe Aagaben flart 
übertrieben, toemn eu Bnyiden genng vorhanden find daS Dr Sl: 
tiendpartei eine allgemeine Schüberbebung vorbereitet, 


Bonbon, 2 Juli 
Graf Derby if heit einigen Tagen wieder ee nicht bedenlend, 

wie der winifteriele Wlobe verfichert, dach fo daß er bei bfr im eigenen 
Hause gegebenen Abendgeſel ſchaft am Sonnabenb nicht erſchernen Tomnte. 
Hope fehlte auch in ber —586—* vom 1 Juli. In die · 
fer, welche gang ungewöhnli fait brei Stunben tmährte, wie · 
in Lorb Gtratforb be —— bie im andern Haus eröfter- 
hu re nn ber Melbau, woelche zunächft in 
Eiferfucht der auf Ugröhere Betriehfamteit ber Suben 

—— — —— —— 
deundirt worden, leidet aber Ht. Bentiane, ven bem cs noch im · 
wer Minifer, Lord Denbigp flimmte bei; jedech auf bie 
Brofen Nalmesbury bak er tie bepfigliche 


F 





bon Freiwilligen zur Unterftüung der ec · 
acwalt bei Unruhen (ſ. bie arfirige I 3.) murbe bon Lord de eeh und 


vielen anberm Borbs lebbaft geiabelt, als geeigmet bie freitsilligen in eime 
ſatſche Stelkumg zu bringen. Zorb —— ſedte eine ziemlich 

9 des Umlaufſchteibent —— eine Frage 

—*5 b. Clanticarde antweriert derſeſt⸗ bie Tornado · 


Detailberathung 
ud ihre enblefe weiter. Das Seien dra Abenbe R 
bereitä gemelset, nämlich die Garahtung eines britten Parlamentdmite 
pliebs zu dem biäßerigen zwei an dee Eräbte Liverpool, Mancheſter und 
Birmingbam; was dann no für meheere andere große Hanpelör und 
Fabrikflätte in Auöfiche deht, natürlich auf Keften der zu biäfrandie 
frrenben Teimen Orte. Mehtere Tories, befonbers ber gurädgetretene 
—** 5* Ueel, äußerten ſich über bieie Neuerung fche 
ungebalten; benn fie wiberſpreche bem alten beriaflungsmähinen Arunbe 
hat ärtlicher Repekfentation für bad ganye Land, und fiele bie flärtifche 
Vertretung auf die Hofe Ziffer. Welde Heinerm Burafleden ifre Beriseter 
verlieren jollen, teirb man num bemmächt erfahren. 

Hr. Rufunes, der türfiche Borlhafter am beittifcgen Hof, nach Blaue 
ben und Rationalität ein Grieche ——— 
gereist, um dem Sultan jene Auftwattuug zu madıen 

Die telegraphüfde Nachricht von tem Hintigen Lebe tet Rail 
Magimilian hat, tose natürlich, auch im England einen erihltternden 
Eindrud gemacht. Die Zimes meint jioar bafı die Runde mod nicht ale 
gar autbentii zu beteaditen, muß Aie aber, nad allen Umflänben und 
bei uarey' befanmtem Cheralter. mur allyu wahricheinlich finden, und 
wibezet jofort bem unglildiichen Fürften einen tseilnabmasollen Nelrolen, 
der nit ben Worten jchlieht: „Ms ber Eryberyog den Thron annahm, nes 
ch = ker * ur bofi er * eurepäildem 

ib werde, bis jein Eig bolllommen bed auf 
Geheih ter — Staaten = ——— kt 
——— dam Eh —— 
er iq feinen Thron 
je eiudicı wie a ee A ey hrrum ——— tas Land veriagen 
nen, er ei feinen um äuperfien 
zu und feine und übre See fo lange zu Deka als ihm 
mod eine mertaniſche Stadt zur ——— Ku Hieb, Der Aus · 
ng war eim unglödtider, aber der Geil der ben deutſchen Famen i in 
Fine Haltung brieelte, berböent nichtsbeflohseniger Sewunderung 
+0 Zwei politische Meftmable Find zu ertvähnen, Das eine galt dem Bor 
Lämpfer ber Sllapmemancipation im Aewerita, dem geeilen Garrifon, 
daß antere war dat übliche Sabresfeßeffen tes „Verend zur Unterftügung 
in Roth gerathener Journatiften.” Grm. Barrifem twirb bie Geſchichte alt 
einen der erften und mentbigften Wegner ber Eflapreel in ben Lercinizten 
Staaten wenzen. Sein Aampf für die Sache der Meyen@mancipation ber 
gan jchen ver 40 Jahren, fomit in einer Yeit wo er mit ben geöften Ge · 
fahren verbunden ivar, Hber weder Grfängniß (in Baltimore batte man 
ihn vor 57 Jahren ins Gehängwiß getvorfen) noch vg rg und 
Berkolgumgen aller Art machten ihn dem edlem Biel atmen) 
Rüden, fo bemerkte er ſelbſt gutmäthig, Ip burnd bie vielen Eteimtelirfe 
bie er auszuhalten arbabt, twunkerbar arfräftigt worden. und diefem einem 
unter Tauſcaden ift glüdlichermeife beſcheert werden daß er in Erfüllung 
gehen jeben durfte was er Seit feiner Tupenb angeltwebt hatte, und tvofdr 
ex bon feinen Begmeren ein Friad ber Geſellſchaſt, vom wirken Bleiägefinnten 
ein phansaftildher Träumer geſcholten worden war. Diefen Mann, ter 
nun gem deitienmal England Bejucht, zu ehren, Hatte fich eine Gefehfcaft 
Männer vereinigt. ie veramflakteten ihm zu Ahern eim 
üd, bei dem Hr. Bright ven Borfig führte, und moju fih gegen 400 
erbeten dann hatten, Unter ihnen Bord und Bay 


s 


——— Graf v. Paris und der 
amerilaniſche Behanbte, die fi cbenfalla anzemelbet hatten, waren ver · 
hindert zu donmen). Die Teafterben tearen ber Gelegenheit 

Wine bes eben bt Bimchis unb —— 
KRufiell, der Herzog ©. Argyll, Stuart Mil, Stancheld, Bermon Harconrt 
und ber ehrento, C. 2, Stanlry. — Beim Jahreaanttt da Jeurnalifien- 





—* 
eimar air die ten @gicg wmbreht Der Numell der Degesben 
mit bir derpse: Me Mefee hätten coafpirirt ben Mr 
unt fir um Gierriet ie eine Brseizigung 

bätien darauſtea lautendt Ge cug · bei eines 

baeieiben Der Dirfes-Afecianen mugrdemt une fie temagen 

\ Bleiter maÄte der Rıdesbipanp ber Tlagtuten Brbeser jrel 
mrlche iu arge ara Behteäffe Ite Hidoner duth Zuodıng 

grangru ia ter Meier Mecianen anpsjtieten. Heriberes- 
Saetrab bes Mirerfierbeaben dea Griserd gäm'ich afyqulperırn 

ms *6— erhärtet, und Äberuucpt nadıjewehru geiudt 

je bie eıme lnion ja jprangen \udhlen, #1 tie andere, dit fie 
ber Daı Vlies, zn grkaben, Da ter Kamalt ver Blöger fh 
ſteocie berief Dir 2 re „Bldrung eter Draberutig vor Ar- 


Sesterit bei ihrer Blidt pe Finn Werder in Brkhältigemg zu Irmm“ gendtet 
ia ber Wriaintieu Der Meißen, bie ten derſhudtaen site ala Kircular 


** fosderung eulbalıra war; „wirard va Kıbest ga the 
mer * ee ale ver Weifm After eingriesgra jeg,” r ur 
Yes Berlargrn nach Borlarumgen geger ben dectdcaſen ber armanrira 

jee Mitgiieber berieben mudyie einmenare, wub mare bu 
eiereres ae Felge acꝛuſtet. (TG) 

Uebex bie, take ei ſcheiat aoch immer nicht ganz bewältigte, Hungetro · 
noth ber im Güttweflen ber Präfidensihaft Bengal gelegenen Prowäny 
Drxilfa if jegt ein ausführlicher Bericht erichiemen, ben erne Gemmeilfion 
«m tie Regierung vom Indien erflatte. Nah dem Uetbrile ber Kimed 
bleibt vie fo bed Unheils an den Behörtem vom Bengn'en baitm. 
„Dälten fie fi angefirengt das Bolt von Drifja vor ben Verhungern zu 
Fehlen, tole fie fi angeeengt haben toücden cine Empörung im Oriſſa zu 
unterbrüden, 0 tnürde eine dalbe Nilien Uxteriganen unirrer ömigitt 
wicht einem elemben Zob erlegen ſeyn. Bir vollen Dlagazime Calcxuas 
Lagen auf tem Secen Leine 154 engl. Weiten von ben leeren Baynars ın 
Balafor emifernt: warum mietbeie da bar Regierung nit, auf mir erfle 
Kunde bon der brobenden Roth, alle verfügbaren Fabezeuge um Heis zum 
Verlauf ober zur Beribeilung an Rüftenpunkte zu werfen, von denen er 
Ianbeinkeärid verbsad;t werben konnie? Das ill eine Frage welche Mit 
Lomen armer Ginbus während bes Ieysen Jabra geflellt haben mülfen, und 
auf welche diefer Sericht Leine befriedigende Antwort eribeilt.” 

Wenn bie (erwähnte) Ertranummer ter „Tireg of India” bie Hoff« 
wung bon newer belcht had dah bir biäberigen Berichte über Yıranallam’d 
Ermorbung Lügen petvelen ſehen, taude uns eine [pätere Nummer desſtl⸗ 
ben Dlaticd (vom 16 Dias) fie auf unbarmterzige Werſe wiedet. Neuere, 
«inen vollen Monai jpätere, Berichte ans Zanziber (vom 48 Dtärı) (befläe 
tigen nämlich; der Hauptſache nach alles 1048 Livingllune's Benlrıs Diula 
über beiten getvaltfamues Ende erzählt hatte Es ift gar nicht untenlbur 
Taf tor aus Bombay uber Zanzibar nädfsend Wieser eine Abläugnung 
wiefer Beätigung erhalten, und dah 18 det von ber Aeyierumg abgelamtsen 
Arpebitiem wertehalten jeyn wird tem peinlicgen Zweifel über das Sal 
fal bed musbigen Reifenden ein Ziel zu fegen. 

Um tea im weißen Mer eerunglüdien engliſchen Schiſfsmannchaf⸗ 
ken Brikand zu leiſten, werden ven ber Wegierung zivei gewaltige Dums 
ser „Beenka” und „Monwtezuma” ausgeichidt. Mit Jiroviant, Besen, 
Aeren unb DMebisamenten reichlich versehen, werden fie ir Stande jeyn 
zwänbeftens 800 Edifibrüdige an Bord zu nehmen und entsprechend gm 
werpflcaen. 


Yarid, 2 Juli. 

Der Aniier wird morgen zu Ehren des Sultans ın den elyſeiſchen 
Selbern eine Rreue abhalten, 

Der Balberliche Barny bezibi Ab am nächſſen Montaz zum Eur 
gebrauch; nad; Bagnöres be Zuchon, wo bıe Villa Bertin für dm prmicthet 
worden iſt. 

Der Sultan mipfieng neftren im Eiylee dea Marquis de Mouftier, 
wit weldem er über eine Siunde conferirte, und Ipäter ben Pringes von 
Drazien; bed Radmitiags erhielt er einen Beſuch tes kaiſerlichen Bern 
gen. Heute Rattere der Sultan ber Prinzelfin Elosile und dem Prinzen 
won Wales Beſuche ob. Cr ſoll ſech von den erften Cintrüden vie ee von 
Baris nnyfieng, und bon der ihm gewerdenen Aufnahme gana entzüdt, 
@richyeitig ſedoch, wie bat Journ. be Paris verſichett, febe eifeefüchsıg 
im Etiquritefragen zeigen. So ſcheint es auf ihn einen nemiller Eind tud 

zu haben daß bie morgine Heoue in den elyfeilden Arldeen ſtaſt 
folle, wäßrenb vie zu Ehren der Sewuperüne von Kublarb und 
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Franfreid. 





Preußen abgehallene das Bois de Boulogne zum Echaurlap bat 
Nailer Hat ex bei feiner Ankunft 2 8 if ber Sul twelder 
Raifer, a el aa Peg! Ielamidınus welder 
Chrüftenkeit einen ttet.* In der grokem Oper wird Bir 
— =. eime — vorbereitet. . m 
Preisseröhräung beten we nnd — —— —— er 2 
erhielten falgense Musdeller den großen Pros Gexppe I: Rauibah, Ruane, 
Det, zab 2. Brler, Werrppe V; Mrmyp im Een (ufrbabk) id 
d. ©, Hokmann is Sierke (Fnttedre ber Mmimfarke) Gerppe Vi: Bi. R 
mare i4 Beellır a BirgeafexL Im ber IX Gragpe erhielt ter Baller 


x 


von Medlanb Hir bie —— Ace uad ie ee X Gruppe der 
Rufer ver Arameles für feine Mahrlle zu Mebeiterhänfern ben Bros. 
Die arme Gattung won Bechumigen für „Fin ka rem 


bhfkmenie im 
tefonbers heben Bear ber orale Winkiang mab eine gebeihlichr Eon ber Baslı- 
fereapeu zu Fade in,“ wart m M zu Theil: der Grtumfahrit bob 
*. Diergirie in Wirren APeraßen) ter Brummsülptenrern: wen Audhrm 
(Bästwebergt mb ter Seummelfpiemmeen vor Schaue in 
Böhmen). preunelie Orwähsung erhirien au bemiräbes Anlaf: Ne äii 
zen Beige in Saumede (Baslen), die Eishsichrei ner in 
DVreshen), tie Portland Wemen-Faret den Eoafına Duißa:p ie Prbkin Bi Biel 
tie Oheferrt zor Gum in Memakınhen (bein I bie Bei 
zen aber v5 Dtrim bei Mimterg De Gihelfanril vom Haneilm mas in 
Reuratdrz (Wietermterg), die Exıben|piunerer von Rei ia Arribara im Beritgar, 
de Rebirngrsden und Sregeleien vor Heine. Drafche in Ungarn au Forterökerreicdh, 
die Teppifateit vor VLHp Dass anb Bühne in Milieendsr] sub Gbrrpalfing 
(Oefterrei) und die Eddoflerni von Werrpe in Ben, Die anf Pie age une 
nenate Öruppe (Miterbaz ned Gartssultr) emtialenger Mnapeihenupn keerbrs 
en am Egxinffe ber Amabellung werzdais werben, 

Bon den üblichen Hhperbela in welchen bie offiidfem Blätter bie 
orfizige Hebe des Raifers wnideriben, glauben wir, ald von eitmms-Telb- 
berffänblicdem, ablehen zu dürfen. Deeſer Tag iR meirder ber rulnmbellle 
ber Nareleomilchen Hagirrung, die laiſerlichen Worte find time new Bürg' 
Igait für das Gluc Frantveihd, und wie Die flereothpen Mebendanien 
lauten mögen, Die France pleht mit der ibe eigenem Lonıf folgenden 
Edyah: „Dre Aasjer verfiherte im feineg Rede dah Frantrrich nruh, plüd 
lich und frei Top: felglich zaldigt ber Raifer einer liberalen Bolıtıl." m 
der unabbängigen Partie bat natürlich rate bieie Stelle ver Side ben 
stößten Anſtes erregt, „Dre Raufer,” Ingt ter Tempe, „in ber Dir 
nung baf man due Eoniochtungen Frankreichs werlennen mülle wenn man 
daet mia die Areibeit finden wolle, und bag diefe Einsichlungen mandmal 
jozar tee Zügellofizkeit dulden, Die Zügellefigtcit! Und wir bildeien uns 
an bad freng Nothiwenvige gm entiwhren; die Bügellofigkeie! und wir 
ließen und einfaßen England und Amerifa zu beneiten; die Zügellohgtet! 
und Kar enwürteten die Entmüdluma unjerer Einsädtumgen, vie ciwas malün« 
lchtẽ normales, noshtoendigest Und dee Bersprechumgen vom 19 Januar? 
Was wird aus ihnen toren! Goll man im dee erroäbnten Plrrafe cm 
Geſſandnin der Unüberlegtbeit und des Bruaueses etbleden, ſoll man in 
ibe die Erlläcung der Qinfhränfengen finden, mitielft deren die Commiße 
fionen bedacht wuren die lideralen Wrfege ihrer Üefahr zu entlleiden — 
„Bro mag drantreich iepn,“ ſcreibt Dur Apenir national, „Fraul · 
zei ıfl immer das wozu 16 Die Wevolutiom gemacqht bat, bie große Natwis. 
Mes aber auch ücklach und frei? Mac dem Schein zu urtbeilen, und 
van man nur bie ungesenee, von allen Bunkten ws Grdleriles beebeis 
gerömte Menge im Auge bat, welche ter lang unlerer Strafen und 
Aouledarta und tie auf dem Marsjeld aufgehäufsen unter Senzem, 
jo ift Franlterch glüdlih, arsch wir aber, ebe wir uns befien freuen, 
ab baf wir Budgei Debatte uns gezeigt babe mus bean auch an dieſer Scheli« 
baren Slüdheligkeit zeell iſt. Was die Arenbeit betrifft, fo mdißte nam, 
ſagt der Aaifer, unfere Einedtungen verlennen, bie deweilen jelbjt die 
Bögellofigkeis pulsen, welte man in ihaen nicht Die Bscıtent esbliden. Die 
ereesbrit cathali im ſich das Hecht, und Sir Duldumg ıfl gerübe die Rega ⸗ 
Iron deafelben. Bas bie Heyierung deule daldet, braucht fie morgen wicht 
mebr zu bulben und mus wurd kann bie frreibeist Die Fteiheia darf 
nicht auf ber Tolesany der Ihrawerumg beruben, fie befücht nur unser der Ber 
denguag Dab fie Har Durdıldelege derbutgt iüt westche der Alifür FaanenHaum 
baffen.*— 3.17. Wei uribeilt in Journal de Bariamie folgt: „Die Rede 
tes Raibersidien den einen durcha us jtiedtich, den andern eitond Triegenid. 
Es äft erne ellekinfche und ſvnchetaſche Rebe wie Faft afle poktilgen Mani 
7 Ache bie Baıferliche Negierung in den lesen Jabten veröffentlicht bat. 
Sir nad derſelden Misere und ın drmlelben Beite cumponirt welde 
im vorigen (bukre dem Brief vom 11 Jant dieuiete, im dem man zugleich 
fompatssiche Worte Für ben gerechten Ühzseig Preuftend, de arschte Uns 
athämganteit der deuiſchen Aleinflantex und Die geverpie Aulseheerbaltung 
der grehen Stellang Defteresihs in Drutichland fand” 

Der Interpellasiondasisag bes Hrn. Wayınin (Behrapung der Gr 
to.rheräthe tungen ber Armeeseherm) if won ten Yurenur einſtimmig ver · 
toorfen verden 
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‚ Parid, 3 Juli. Sr. ZaburZymonliır wußte as fr ibat, un 
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mmadıt berfelbe geltend: er fen ber bisher tüdhtigfte Minifier bes Innern, 
ta unser feiwer Regierung bei einzelnen Mablen niemals ein anderer Can⸗ 
didat alt der feinige aus ber Ume berwerpepangen fen. Gr ſcheint aljo 
gerabeyu unentbehrlich zu jeym für die Masipulation der brverjichenhen 
Wedlen eines Deruels der Generalräthe und ber im Oetobet wahrt ſchernlichen 
allgemeinen Abgteadnetentvahlen. Meran pieng bem Plarquis de Mouftier 
zulegt auch die @etulb aus, twie ie Han Droupn de Lhurs, melden Latour 
tu Mou — — bes laiſerlichen * * * yore nt 
dãchanc ieh, ausgegangen wat? — anili bie i 
Regierung mit ber hiefügen Oeneralfecetät einem Bertrag geldhlefien über ein 
Anleben aus Anlah der Ummsantlung der paffisen Stulb und ber ver⸗ 
obenen Goukond in Speocentiger äußerer Hente, Die Coupons finden 
größtentbeils in England, aber das franyfilde Capital iſt ſeht ſtatl an der 
paffiven Schuld beibeiligt. Das Geſchãſt war chrlich, dernanftie vbottheil⸗ 
baft. ber das franzöftidhe Capital ift nickt minder compromittirt in ben 
Actien und Obligationen ber ſpaniſchen Bahnen, und #6 wurde babei leines · 
wege dan ber Ipaniichen Regierung befätvimbelt, welche ihre volle Schuldig 
keit geiham hat und bie bebumgenen Suboentionem pünltlich leitet. Die 
chen Unternehmer und Vanliers jener Bahnen wollten den Mir 
la und bie Zulaſſang der Umwartlungssperation davon abhängig 
machen das die [paniihe Regierung das Erträgniß ber Operationen wit 
ähnen fbeilt, ertoa 100 Millionen ranten Succurs an jene Bahnen leiftet, 
wache meter Obligationen aech Actien verinterdffiren. Auch Gr, Rouber 
fiete der fpanifchen Menierung und ber Beneralfecietät diefe Beringung, 
toeldhe den enafilgen Iniereffenten an ber Ilmmandlang jehr miäfiel. Die 
ſpaniſche Regierung zeigte fihh auch ſeht bereit den Bahnen durch mehrface 
„Erleichterungen, auch mat @elvjubventiomwen, audber Neth zu helfen. Die HH 
MPereite wedlen fich aber bei ditſer Gelegenheit aus ihren eigenen Iclimmiten 
Verlegenbeiten ziehen, Der bem biefigem Credit Mobilier einperleibte 
abeiter Mobilier ſteckt in ber Spanischen Nocbbahn mit einer heffnunga · 
Lofen Ferderang don etwa 50 Dil, Fr. Die HG. Derrire verlangten von 
der Spanischen Hegierung dieſes Geſchenl von 50 Dil. fr. an die Nord 
Bahn, welche ben Betrag an den Madrider Mebilier abfuhrt, der ihn an 
den biefigen Robelier weiter gibt, toeldher damit die Zablungs fatzigkeit ber 
hiefigen Immobiliengeküfheft, in ber er mit eiwa ter Hälfte feines Gapitald 
fledt, teiten und die Zahlung anderer im obliegenben Sanuwarerupond 
ficher fielen Tann. Die HH, Pereire überlicfen den Aniker, und Ht. Roubre 
Hand anch die Gelegenheit Schr han bie Befahr einer finanziellen Rataftrupbe 
und einer ſchweten Kriſis der Baufpeeufation von Barit abyzubalten, Gr 
Beauftragte ben Geſandien in Matrid, Hin. v. Mercier, im Namen tes 
Mailers die Gewährung ber Bereireichen Zumutfungen zu verlangen. 
Marichell Ratbaen zeiste ſich genen biehe Fnamdirleraatie ber Tuilerien 
«fo nadyziebig, def goei Minifter Lieber ihre Enslafjung nahmen als jener 
Forderung, weiche fie für einen ungealificirbaren Het der Ebantage gegen 
- Spanien Kelten, zuftimmten. ber aud in Narbary erwachte allmählich 
ver ftelge Spanier, Ex tmollte viel, aber nicht alles gemähsen. Als Hr. 
9. Dlereier ibm au Sehr zufehte, ibm in feinem Gakinet gleichſam belagerte, 
rief er ihm endlich zu: „Werzeifen Sie nie daß ich au Genfeilpräfisent 
ax ala ein englißcher Geſandeer über bie Gtãnze gebracht wurde.· — Die 
hiefige Grneralfecietät mußte awf bie Umtonntlungsoperation verzichten, 
und Narvary floh biebelbe vor wenizen Tagen mit engliſchen Häusern 
„ab, ab e6 wurde babei jelbwerfläntlich nichts für bie frangöfischen Interefe 
fen an ten ſpantſchen Babnen ftipulist, Sr. Marauis de Mouftier lehnt 
Viellricht Sie Beranstwertlichleit für jene biplomatildhe Hetion bes Staata · 
unb finanminiferd ab. — In Nanry publiciet mar bereits eine Abtefle 
des Iotsringischen Wolke und der Bopelen Arriihäpen an den Raijer und 
die Raiferin von Defterweich. Die Moreffe ferht im Journal der bortigen 
Aibersien Demokratie. 
Yaris, 2 Zuli, Die [don fo oft angekündigte und mäderrufene 
Bee bißpantjchen Diajefekt iR, ben meuehten Antjagen mad, wierer 
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Sofenen Serrano zum Misifterpeäfitenten auderfeben glaubt, — Die 
nefteen hielt wird verſchledenllich commentirt; kan ganzen 
befriebigen, whb bon manden wird fie gerakegu als ba« 
einsäumen mh bob bie 
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Ledlere 
nad der lugemburgi« 
jchen Geſchichte und als Antwort auf tie verfdhirtenen patritifchen Reben 
tes Rönige von Preuben — die man bürr flets wie iabiserte Propecationen 
empfintet — babe jagen lönnen; im mifennt niemand eine Cox 
libaritätsericheimumg bes Ratjers mit jeimen Miwiftern und eine Ertwieberung 
auf bie Ausführungen des Hta. Latour Dumuufin, ber dieſe als nicht mehr 
zeit ihrem Souwrrän in poler Uebereinflimmung der Ide ich ber 


zem begrimet, zu erfennen bafı er nicht jtriſinnigtt 
iſt als viele, und vaf das © bed Hrn. Lateur Dumsulin auf einer 
falichen Bafis beruht, — Bon einer Berfon aus ber ng bes Sul 


I tand erfaßee ich daß dieſer volftänbig berauba uad bertwiret (uhrati mens 


nen es bie Frampoien) von der für ihn fo fremten Weit ift, in bie ep meit 
einsenensd verſeht morben; er macht den Binbrud als ob- er feine fünf 
‚Eine verioren babe, jo daß obrrflähliche Beobachter fein Weſen für rin: 
——— er — —————————— Is 

er bie cin en e mit einer zwar fpradiofen, aber jo 
ungebewern Vervunderung, ala ob ex ſich in einent der Gulliver ſchen Lander 
bejande. Als er geſſera an ber Seite des Kalſers umb ber Kaiſerin anf 
obem Feſt erichien, betnahete ex eine gute Saltumg unb grüfte bie ihn ap⸗ 
vlauderende Menge Änbem er mit ber techten Hand nad; feinem 
Kupfe fuhr, während der Bertbeilung der Preiſe aber jab er toie eine 
Meinerme Bild ſaule unbetgeglih auf feinem Seflel, Rad Bermbäyung des 
Weftes muufite ihn ber Taiferliche Pring einen Befuch abfintten, was bei 
Drientalen yivar ebenfalls in Erftzunem fehte, aber dech auch ſebt 
zu erfreuen ſchien. Er lieh durch Fuad Vaſcha cine Menge von Fragen 
an jeinen jugendlichen Behucher richten, bis ber General Ftreſſard, woelder 
eine Ermüdung des Prinzen fülrchtete, bie Sufammenkunft au einem etwas 
abrupten Ende brachte. R 


Jtalien. 
‚ „© Wloremz, 1 Juli, Der geftrige Sonstag it für bie Minifter, 
bie Kammer und ven Eemat ein Tag ſchwetet Atbeit geweſen. Mit brm 
30 Juni Inefen dee deei Monate ab für welche die prebiforiihe Führzng 
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biefen Umitänten ſchlag das Minifterium ber Hammer vor: bie Fertjuhrerg 
bed Budgets wie biäber im presilorischer Weihe für den Diemat Juli zu 
betoilli,en „mit ben bon ber Hammer derbandelten und genehmigten Et · 
fpernifien und Mobifioateenen.” Die Aameser nahm bem Entwurf in 
biefer Form an. Der Senat dagtgen in feiner wergeftrigen Schung ber · 
warf ihn, ba er eine Verichumg feiner werfaffungsmägigen Aechte in ter 
Summihung erblidte Movificationen eimes Befepeh zu nncherinen taeldhe 
über nicht ermal auf officiellem Wege mitgerbeilt werden waten. Diele 
Verwertung ſchuf eine Sehr kritiſche Lage, Das probifsrifce Budget Isar 
wur nad) für einen Tag beieilligt, umd bieier Tag war ein Gonztag, Das 
Dinzfterium lieh die Rammer trof des Sonntags zejammenberufen, und, 
fürdsend bafı die Migesehmeten wicht in erforterlicher Zahl erideinen 
möcdten, peftirte es Berirauembenänwer auf ben Bahnhof, welche erra ab · 
veifenbe Deputiste zurüdhalten follten. Die Kammer berkammelte ſich dem 
ach in beichlufäbiger Zahl, Line lebhafte Debatte erfolgte, dech mar fie 
tmmerhin minder bipig als crwariet weaden bar. Max baste einen Gm 
Nies zuiſchen Senat und Hammer gefürdrtet. Erſterer hatte ſtau ber ben 
ihm Bafjung bem die Bortjäfrung des pretejorischen Brdgen 
sutezifirenben Enttousf die Worte beigelägt: „unser Verwirklichung aller 
möglihen Gefparmifie welde die angamıschen Gejehe nicht verichen." Dicke 
Bufiung lonnte bie Sammser iherefrits nicht genehmigen, weil biefelbe der 
Tretutide unbridhräntte Belmachten ertheilie. Ehliehlih wurde harand 
berzichtet ingembtmeldhen ausbrüdischen Zuſath bezüglich der Dom ber Sammer 
beidhlofsenen Erfparnifie in ben Geörgenstourf aufzunehmen, und ſich mi 
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der vom Minißerkitt übrendmmieieh morsliichen Derbffichlung zur Meüfls 
Terwmg_bieher Eefbenmilie dur Begmülgen. * In dieſer Sorm tmurde geftern 
art: fpteit Mbenb ber Ehttourf vom Senat nenehwigt, umd erkörlt noch 
r dv ve GSeſchesttaft. ehr ft bemetlenswerch 
i Nr bon dei Senats zeugt Stellung neben er 
= ———— 
zu einigen gen armen „ 

andern Zwelg · bed Pariauients getrieben fühlte. — Der Mlnig kat tem 
General Gialdimi Übersehet bak er don Feimer Mkfidht abſerhe feine Ker · 
ſedung in dem Rubeltand nadniladen. General Lamarmota hali dagegen 
feinen Catſchlus auſtecht. — Ber vom ber Commilfion ber Kammer aus · 
genrbeitete Rirchemgefehendtourf ift bertbeilt worden. Et wird nad der Ber 
endigumg der Bubgetorsbanblungen zur Beratkung arlangen. Das Mini 
ersiom ſqheint üben mie ſchtach befänepien und Schliehlich annehmen zu 
mellen — dad Dinifteriem toill jagen Hattayzi, denn ber Rüdtritt Fer · 
zara's kirb vom meuem ala wnamsbleiblih angeſchen. (&, Telegtamm.) 

y Enrin, ı Ju Mir haben nenrüntete Goffminz auf eine 
bafdige Autgleichung des traurigen niftet zioifhen der Negierang umd 
dem Actionären der GavourGanäle, Mittel einiger unerbrblicen Opfer 
von Seite der Hetien: und Dblinntionenbefiger und einer Antieivation 
von Seite ber ag, welche Übrigens bie Timamzen des Staale 
—— be wird die Vollendung tirfes arofarligen Werla 
ve bin Mhergeflellt. Die Arbeiten werden ſchen dieſer Tage wieder 
in Angriff genommen. — Bon Monfummano, dem Aufentbaltserte Bar 
risalbi’e, Tüpt füch die Gauetia da Torino" unterm 29 ©. M. folgendes 
fdhreiben: „Der General Baribalki bat heute Mornend, nad nenemmmenem 
Date, bad Zimmer befucht in welchem ter Dichter Wiuseppe Biufli bad Licht 
ber Melt erblicdte. Et entblößte $rim Haupt um das Antenten des Par 
trioten ya ehren. Sm gegenwactigem Moment (1 Alın) Spricht er zu einer 
Abtkeilung Piſte jtſer ige, bie mit yrori Mufilbanden anfamen 
urb von Gen, Aramhini It wurden. Gr ſprac firenge Merte ges 
gen die unbeimliche Prieierperiammlung dir arzentwärtin an Rom abge 
halten wird. Er erfiiete wiederbolt dah obne Nom alien nie neof, 
noch einig ferm fünme; bafı die Herrſchaft der Wriefter der Kerbs fep ber an 
Dealims Her nage, und Don dem +8 um jeben Preis geheilt werden müfe. 
Die Menge der Zuhörer IR groß, und der Beneral aher zer bnlich berebt, 
Sch lann Ihnen verfichern ba die Oirotiendamribüper ihm fo gut thaten. 
bad er zu Bierbe Reigen und ben Sabel füleen Tann. Morgen bat feine 
Gur ein Cade, und Dr. Turdeitt ſchart ſch nlalih ber männlichen, biflos 
riſchen, und geößten Üxftalt Idaliens wieder Geſuntheit 
und newe Rrökte gegeben zu haben.“ — Geſtern fand man in ber Nähe 
ber Dora · Deade den Leichnam eined unzlildlichen noch jumgen Emigran 
ten, Derielbe mannte ſich Molaus Teabostoy und tonr ein rufſiſcher 
Fünf. — Die Königin von Portugal werläht ung beut, und benikt fi 
über Aleſſandria, Pircenye und Beltana ma& Benedig. — Die Frau 
SGerjogin von Benwa reiätam 4 über Wien nah Dreaden ab. 

OD Genua, 2 Juli. Dem Nehnungabei find bei der Netifion 
det Airiegäbutgets Shen jo mandıe ſenndertate Molten vorgefommen, welche 
frd bei dem Arfannten Bußänben unferer Bertvaltung nur gar zu Leicht bes 
greifen. In der „Homa“ finden wir aun Da ber Redmumgabof ſich erit 
bieier Kage veranlait job 16,000 Lire zu fereichen melde Eialbini Fir 
Dratlyeiten unb Erirfidungen watrend des vorjährigen Heltguzs aufge 
rechaet hatte; Prinz Humktert foll als Divifionsgeneral für Erfriigungen 
täglich E00 Ete aebramdt haben. Freilich Isar bie Hige groh, und ber 
Arten Mdie ent Zeit en braden Solbaten, — Die päpfilıche 
Hegierumg bat eine iffima estalfen, worin ala bie meuen Blanc ber 
Garibalbimer gegen dem irchenfünat ibe begeiäimet teerten: 1) Aleine 
Infurgentergruppen zu bilden toeldhe on bem vericiekemflen Pankten des 
Rirchenftanth bald muftzudhen, botd prrichteinen jollen, 2} Dem päpfllichen 
Truppen keiten Mbiberftand zu Telflen, fonbern dieſelben anguloden und zu 
zeeftreuen. 3) Auf eimen gegebenen Befehl feßen alle Driagenuents genen 
Ham borrüden, um ber von Gnribalbi dert zu erganiftrenden Sewegung 
zu Hälfe ja kommen.“ 4) Geribaldi ſoll zur nerigneten Brit an ber päpft» 
liden Aüfte landen· Zrog biefer geniamen Kernmtniß wäre bir papfiliche 
Hegierumg be [Kon jept von ben Garitalbinern äberrtumpelt werden. 

Rad Erin bie dem „Monbe” aus Mom zugehen, berifcht ein 
uneenehlöcer Yubel unser den päpftlichen Juaven. Der heil, Bater hat 
ätnlich werorbnet dah ihnen acht Tage lang bie Bewachung bed Siukts 
Metri, der während der fieftlichleiten mach ber aregerieniſchen Gapelle ge · 
bracht worden if, ansertramt iperben fol. — Dem in Mom tweilenben Prie⸗ 
een has der Pay eine Denkmünge einbänbigen laſſen. Allein ex war jo 
Harfe Rachfrage datnach, dah mar tvegen bes ungwreichenten Bortatts 
tiefer @rinnerengägeichen einfitveilen die Bertbeilung einflellen mußte. — 
Rach dem öffentlichen Gonfiflorium mem 26 kat der heil, Unter jebem bee 
Gardinäle und Brfchide ein Creraplat feiner Alorntion und rine pradtpele 


Filherne Mebaile überreichen Laffen. — Hm 27 belief fi die Zahl der im 
om antorienten Garbinäle und Bilhöfr auf 458 bis 470, und mankefite 
dab fir am Ganonilatiomdtag Felt bis auf 500 fteigen werde. — BWiraus 
6 ven anderer Warifer Blätter, voie j. ©. der „Biberte," berwor- 
geht, twerben bie Franzöficpen Brießer, dir, zumeift wit nur [ehe beicheibemere 
Mitteln verjehen, zu Band nach Hom neben, von ben italienikchen Wirrhen 
unterwegs gehörig geprellt toerben. In Turin teren fie burdhfämisklidh 
nach anänbig behandelt, allein in Florenz haben ſich Wirthe, Kellner, 
ſurſchet, Aaufleute gleichſam verfhmoren wm ihre geiſtlichen Gaſfſe einem 
Frflemasikch ifitten Expreffun A zu unterziehen, und bateh 
glauben fie ein ebenfo patriotiles wir Dertienfilichen Berl zu ver · 

r „de weniger fie Gelb haben, teflo weniger künnem fie unferm 
Feinden überkringen,“ ift kir Barole nad welchet bie Enkel Mahiaveli’e 
kr Dertalten gegen tie nad) How pälgernken Brieftergu segeln bemüht ſind. 

Auplaudb und Polen. 


. Wilma, 24 Iuni Geſſern Abends von 10 Uhr an Rrablte 
unfere Stadt im einem Meer von Licht und Farben; Dffidere und Solba« 
ten in voller Uniform, Frauen und Rinter im hellen Aleiberm (Zeichen der 
Befreube bei den Mufien), Bauern mit ihren Friedenerichtern am der 
ESpige, wozten im ten Straßen. Edlag 12 Uhr kegannem alle Bledem 
zu läxten, bon tem Sirsthlirmen firaklte retheb feuer über die game 
State, gerihen ben bidhtaebrängten Bollemafien bimturcch Sprengten Koſa ⸗ 
ten als Zugführer ; dann raßelte dab Dreigelyann des Dberpoligeimeiflerb 
heran ; ihm falate eine einfache Cal⸗ ſche, mit zwel seien ruillichen Trabern 
belyasınt, barim Taf der Kaifer, Die Offiriere eines im Lager frhenden 
Drogonerregimsents und die deiden Zeiblehaten iprengten zu beiden Seiten 
des Faiferlichen Wagens, ter mit lauten Zuruf und umenblicher Theil 
mabere empfangen wart, Ich bim Zeuge daß viele Beute im Thränen aus · 
brachen, als der wielgeprüfte und wahrbaft gelichte Monar im dieſe eheme 
falls wielgeprüfte Stadt einfuht. Am andern Morgen begab fi der 
Sailer, begleitet don einer Anzahl Beneralen und Abjutenten, vom Schleh 
aus in die ruffilche f. @eiklicche, wo ex von der @xflligpteit und Unmaſſen 
Deltes begräkt ward, dann im bie Laiholilde Aashebrnle, baranf Ind 
Lager, too er bie Truppen Hear pafficen lieh. Wenn wicht perabe heiter, 
fo ſab Mlegandre II dech durchaus wicht finker aut, wie ühn bie ſtrauze ſichen 
Blätter beichreiben, obglelch aicht zu laugnen iſt ba bie beiten legten 
Jahre den Glanz der Jugend ven ihm genommen haben. Die Beftakt ift 
aber noch Kdant, die Haltung aufert, der Gang daſtiſch. Mittaps war 
Diner vom 100 Gebrden im Shloh, Abents iAuminirte bie Stabt, und 
ergläingte der Deftungäberg in bemgalischen Fiammen, aber der'Kaifer hielt 
fi rubig im Schloh; de lich er mehrmals Bittsäriften von der hacren · 
ten enge entgenennelmen. Felgenden Tage beſuchte ber Karier Eryie 
kunndanalten, Rirden, ken Retropeliten und das Rilitärirantenhaus in 
tem ehemald fürftlich Sapeeha ſchen Schloh und Part auperhalb ber Etabt. 
&r lebte dafelbft Die Unterbrimgung ber Rranfen in Seiten, ſpeach im allge 
meinen den Wergten feine Qufriebenbeit aus, und unterkselt ſich mit eimel ⸗ 
nem Rranten aufs bulbvelfte. Sm Laser fand wieder ein Manüveriftalt, 
darauf die Ernennung von 7 Sundern zu Dffieieren (warunter 1 Pole). 
An die Selbaten, Unteroffieirre m. ter bier ftehenden Truppen wurden 
6000 &:R, veribeilt, einer unbollendeten ruffüichen Kirche 4000 SR. ge« 
ſchenlt und an verſchiebene Woblihätigleitdanftakten verihiebene Summen 
vertheilt; eim permunbeter Dfficher erhielt Bteifegelb ins Ausland. Mir 
weit bie neweren politifchen Gnaden melde im Marian erlafen wurden 
auch auf bir Beyug baten, ift noch unbelasmt. — 36 d. Grfiem Abends 
um 7 Ubr begab ſich der Railer auf den Bahnbof, gefolgt und begleitet mie 
bei ber Antenft, unter Oledengeläuse und Hurrabrußen, Auf dem Bahn 
bof hatten fi alle Dffiriere, alle hehern Beumsien, eine grobe Anzahl 
Damen und eine wnabfehbare Dafe Bells eimgefunben, die bem Dem 
ardhen das @eleit gaben umd feine Atfahrt mit laute Zuruf begleiteten, 
Von bier gebt die Reiſe mach ber Feſſung Dümabırp, wo un Tag, umd nach 
der Raufmannthant Riga, Berert der baltifchen Yircwingen, mo mehrere 
Tage vrtbrada erden follen. 

Sanbeld: und Börfenbericht. 
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vr fir. 145.50, Bari Ge. 144,50, Sciacca Fr, 186.50, Tervaneva Fr. 1250 
und lee, Yermiih Mr. 191.50, Reramarke Biseiperiie: Seien 
ak Roggen Br. 1180, Weis Fr. 49.80, Hader Air. 7 


* Wien, 4 Yu. Deferr. bprer. Wet. 39.80; 
Aehenkianiche 60165 SAL von 1854 18; 
1u04 196.50; H00E-R, sen 1950 84.00; 1OOML. neu 1854 7740; Bantacen 
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Reuefie Pohen. 
= Münden, 4 Juli. Dee 1. Aünmerer und Gererallicwtenant 
Hiegander v. Hagens il keute Wormitiags gefterben. Der Berblichent 
jeit einer Reise von Jahren Berfland der Militär Redinungslammer 
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—— — 
erwaltun mis 1 Juli au mjucdhen pew 
nord ganberof Einatäminißer a. D. v ein zu 


Osncbrüc, Lambtrst v. Mündtaufen zu Fallersleten, Oberamtm 
Gieſe ja Springe, Überamtmann Jacebi zu Diele, Oberamtmann dv. Mar 
Schalt zu Himmelpferten, Oberamimann ©. Reiche zu Hildecherm, Dier- 
amtesann v. Melfing zu Debingen, Ambearı i 


mai 
zufügen. Das obige Stinmenverbältniß cht in argem 4 hältnihzu ber 
tbatlädlsden Stätte ber drei Gurien und zu bem allgemeinen Stimuurecht wel · 


dies im Norbbeutihen Bande fo eben zur Geltung gelommen if, Uber 
Oraf Ewlerburg wänfdt aus amgebernem Standesporurtheil die Ritter 
ſchaſten trop übers Bliberftants gegen bie prrubiiche Unmegiom gu ber 


glinfligen. — Des Orehheryon von DI (Schioager ber Rönigin 
War} wird, ber „Wefer Jig.* zufolge, ain 4 Juli zum Beſach auf ker 
Marienburg erivartet. Wußerbem jcreibt der „Han. Gouz.” folgendes; 
Auf der Darienburg e alle Monate bie Bevienung Der am 


tordgiels 
1 Zuli bevorftehenbe Deenerwechſel aber iſt von ber Masienburg aus ab» 
befeglen. Es ſcheint das eim Beichen zu ſeyn baß bie und auch ſenſt als 
wahrscheinlich bezeichnete Abreiſe ber Adnigin Marie im ber That beſchloſſen 
Aft und benerficht, 

Shremnig, 2 Juli, Das börfige Tagblatt ſchreite über das Berg ⸗ 
twerblngläd: Schon geſtern Abend verbreitere ſich in unferer Start bie 
MNachtich dafı im Augau in einem der bertigen Kehlenſchachte ein bedeu ⸗ 
tendes Unglüd fi ereignet habe, was leiber heut in vollem Umfange ber 
fißtigt worden if. Geſtern Dormittoge gegen 10 Ubr flärzte aus biaber 
nech nicht zerau ermittelte Utſache in dem bem rerdanı Qupauer Steine 
LeslentauMerein gehörenden Werke „Reue funsgrube” ber Forderjchacht in 
einer Tiefe won 120 Ellen vom der Diwrfläde entfernt yuiammen und 
Bimmersölger fotvie nachgehendes Beftein in das Werl hinab, fo daß der 
Scqhacht in einer Tiefe von 276 Ellen veljlänbig zugefült if. Unglüds 
Licherweihe befanden ſich zur Zeit des Errigmifles mac tem bis jet mg 
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Hoftrain nach Bir. I ı im gan einfachem [dioaspen 
Reid, und tar in Folge der Gioböpeken ſhalich angrgriffen. 

Daris, 3juli. DerMoniteurfhrakt:,, ber 
Betämmeraiß weile bie nah nicht ofihllen Nadeihten über baa Schidjake 
deſſen Opfet Raifer Mazimilian getvorden ſeyn fol, hervorgerufen kaben, find 


biesuf morgen (3 Juli) anberaumse Revue, jotwiebie zu Ehren be Sultang zu 
beranftaltenben Geil worden.“ — Bbie die France mel 
— Die Patrie 
glaubt daß ein leichter Schein von Möglichleit befeche daß der Kaiſer 
Dazimilian ned) am Leben ſei. Sie weist darauf hin daß bie traurige 
sis nut 2 Stunden ver ber Webergabe ter Stabt Merico nad) Europa 
Sep, unb dah vielleicht die ſe Uebergabe Dlartmilian das Leben gerettet 
A) — Die Zibertöbezeugt bafbieBefürpung bü —— — 
tiefeift. Eo laum jeyn,“ fügt Girarden bei, „aß die ilung fein Bere 
; aber if fie cin Üjehler.” Thiers hat im richtigen Une 
Rande und Tartgefühl die Nede melde er heute über Diezico haltenimellte 
möcht gebalten. Er wollte, wie die Librett bemerlt, das trausige Eabe 
Marinullans sicht als Argument gegen die Regierung verivenben. 
Mombe veröffentlicht ‚folgende Note: Heute, we ber Bineifel 
Shidjel Maymilians u meh geftaiset öft, bürfen wir jag 
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tet: er habe Jtalien Immer gelicht, a Sn 
E boffe taf diejenigen welde Iteliens e qide beftimmen ba gemein, 
Tamıe Vaterland vor dem moralijhen uns veligidien Untergang beivahzen 
werden. Der Papfı fat eine große Angahl ven Kathelilen aller Nationen 
u u franzößicher Sprache gehalten hat 
(ZN. 
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Beilage zur Allgemeinen Beitung, 


Br, 186, Breitag, 5 Juli 
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gelernt batte, und nech weniger, bon Ecm man ep gelernt hatte, Die 

größten Geiftrr jener Periode, ein Leſſtug Gerber, Reimarug, PMextelsfohn, 

Jatobi Aempilen ben Bortheif Birfıg beglüdense Kufllirumgsgefüpf als ein 

dereiss fichergefteltag Ratiomafrigentkrern fi allem ildeten dorauss 

fegen zu Dürfen, um an dadfeihe ihre Weiterzeßenden Öumenififhen Be, 

— Arkbumgen im Poliichen, mrraliichen und Feligtöfere Fan⸗ Mit der gröfkten 
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war Weniger umiverfell unb weniger Is Leibnig, ähm bapezen 
En See re] 
om 


Der Univerfaliimus beö eng if der Geund marum under den 
Syſtemen bes Mäilojenbie Feines gefunden witd weldhem eine 
re ide hie war, indem Feines ſich als 
Werlzeug Für alle bie czwies 
em. Im ug —54 jur Lehre 
sub ana bie Beibeizi- 
nrube des Feriſche us wi free unb umfallesbren 

IR er Miehen Pitlefopfer pe bel fi ben ir ale Ginfingkein 
—— Streben den univerfaliftifgen Voden bereitete, werauf 


Bonnie, 
ilofopbie vermittefnb ein xxiſchen ber Denl · 
— ——— — Neuzeit, ytoifhen bem Syſtem ber Enke 
ur ſachen und bem ber twirlenben Urfadien, 98 Teleolegie und Gau« 
"Jolität, Die Cadutſachen oder Imedtegriffe bereiten in ter plataniſqh · 
ariftotelifhen und in ber felaflifhen Bilofepbie; bie neuen Svleme 
Alleſerhie als in ber Neiurwiſſen ſchaft futen dieſelben 
we zu verbensen. Am weiteſten giemg in tiefem Streben kas 
In entidäcbenen Rampfe ſuchte Zeitmig 
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tes Epinoza, dbegraen 
ein alle ——S mit Arenger Gerechtigleit und Unbatreilichleit gegen 


einander wagendet, daber auch wieder bie Bhilssopbie tes Allerihuma 
ihten balibaren Beſtaadiheilen nach ernenerntes Univerfailgfiem, zur Ber 
gtladusg einer alle Einfeitipleiten auslhliegenden, allen Bartribaber 


Alenden natürlichen Moral, natũclichen Religion und natürlien Theo 


Logie, um in dieſer zugleich ben Gegenſah der natürlichen Tixelogie zur 
geoffenbatten, der Phdofophie zur Meligion, der Vernunft zum Glauben 

asbjugleigen, Und en biefes Streben wach einer ber Religlen entleredem 
den am tl, us nad einem bermünftigen und darum allen Ehriften am 
aemefenen Ehrißenihum Schloffen ji usmistelbar feine praltifchen Ber 
firchumgen für bie Keunion ober Wicberverfähnung ber sämsjdhen mit ber 
enamgelilden Sir, foswie für bie Unien oder Einigung ter auf unmatür 
—— im fd geſpaltenen and zerſallenen cbangelijchen Airche in fih 


elbſt ar. 
Diehen großen veligiöhen Bielem, für welche Peiknig fein Leben Tang 
Fed thãtig begeigte iso er mur leunte, Tam die Stimmung in ben maßpeben 
den Kreiſen jener Zeit zum Theil gänftig und fürbermd eninenen. Das 
Zeitalter tweldes ven twehfälsfchen Frieden eben hinter fidh —* und —* 
ben Folgen des überflantenen Kriege mo lief 
ſich zu einer getwiffen Tolerang, inbem die ee —* hass tas 
Erlette ſlart abgekühlt und abgeflumpft hatte, beſenders in ben Streifen wo 
Leibmiz witlte im Mainz, Hannober uns Balın. Man fanb Leinen Ans 
Pop baran bafı er ald Proteflant in ben Dienft eines Tasbelikhen Rirdene 
fürflen, dea Enytüdeis von Mainz, trat, und ie berirauteften Einterflänts 
ni mit einem Dom Qutberiäum zur römil Rirche belchtten Staats mann 
(Beineburg) banbelte. Sa Hannover er ein Iutbesüches Band, repiert 
dan game Bar. Dir — 
12 e Deren, Auguft, war ir 
ich, die Sergogin (Sehie ) aber reformict, fotvie im 
grobe Kurjärft Friedrich Milkelm refesmirt und bie Aurfürflin Teen 
vr Wir folten unter ſolchen Heitlagen nit Wirberverfehmungsverfuce 
im aber yerfallen ——— 
—— Berfuchen Teinsatmens 
Sondern ſuchae biefelben bur& feinen Unterhänbler Eyinola (en To weil je für 
dern a — ber tomlſchen Kitche zu vertragen 


N iknigfabte für eine Berion bie von fo vielen Seiten gewanſchle 
Reumion peiichen sämiiher umb enangeliicher Nische don einem bolllemmen 
und außichlichliä preltißchen Geſichtapunti auf. @r bätte am Ficken 

Differenzen dabei gang aus dem Spiele gelafien. 


al ie Brübergemeinden im Sreife 

ee ee Es folte ber 
eißonen forsbehehen ärlea Bei Gemeinfamkeit bes Kraichen Schema. 

Sie feinem Gäriften mehr fo wenig ber proteſlas · 

difee ala ber römische Elaube auſgedeur gen, fonberm jedem bie Erlaubnih 

82 auf mer Seite zu Heiben imeßin entweder Geburt 

hung ibm flelliem, aber Herz unb Neigu 
dasjenige volllommen gewahrt getweſ 


ola und Boflwrt bisfen Gehanten ſchlechterdi ben. 
—— vi Oil mul ns ef da ee Det 
teffantiemus auf feiner eimgeichlagemen Bahn, wobei es nur 


Biblisshelar von Han · 


b Et ten 173 
und Staasejhriften im Intereſſe fein Fürßen. ee 


newer umd Welſenbutlel, wurde er Gründer und Beäfibent 
ſchen Alabemie in Berlin, Dabei gab er ten Antrieb und Blan für bie 
Grünvung ber Hlabemien von Dresden, Wien umd Ss, Petersburg. Is 
Rom fagte er die an feine Reunionäbefirehungen ſich Inüpfenbe Jore: durch 
Einführung ber naturphileferhiichen Studien bir italieniſchen Möfter im 
alademiſche Filiale amgugeftalsen. 

Er führte feinen Yamilsenmamen zur auf eine familie welche in 
Polen und Bibmen einbeimild war. Der neueſte frangäfiiche Heramsarber 
der Deibmigifchen Werke, Feucher be Careil. bat tie fo verſtanden als ob 
der Water des 1. aus Polen nad; Eadsen eimzemantert umd ber 
Bbileioph mehr Elave ren nennen ieh. = jedoch 
ein ſchiefcs Vild. Denn Leibnigend Urgreßvaser mar Richter im Altenburg, 
fein Großvater bei ven Häfen Bergiverlen amgeflellt, der Bater wurde 
in Deihen erzogen, machte in Beipzig feine Lauftaha ala Ketuar, Motar 


Kopf, wit ber Kraft fich im bie wannichfaltigften Stoffe zu gerfireuen, ohme 
ſich barin zu verlieren, mit der Rraft alles was er angriff mit werten Ideen 
zu befrugpten, Bon frähefter Jugend am ermarb er ſich eine aufrzertent» 

Belchenheit, war am Lrbfien Autedidalt in Ertverbung meuer Keumt · 

ifje, voll Bepierbe alle Dinge tiefer als gerähnlich geichaeht zu bands 
dringen, und neues zu finden, babei beharelich und Tühnim ber Durchführumg 
deſſen yoas er einmal angefangen hatte. Damit verbaud ſich bie größte 
ee el Faunprrsrat —— 
umgepehft zu verabſcheuen oder bon ſich zum toeifen, ſich alle nur irgend» 
mbglicen Gebankengämge offen zu halten, viele rer Uulage zur 
ADSeitigleit — * wit er fie ſelbſt von ſich in Irper Werien 
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— Bear Beamer Wie Haft jeber, fo iſt auch biefer 
dritt burch das Dromelnih beswergerwien. Die enormen Entfernem · 
nämlich anf welche die Mrtilkerie der neucſten Zeit ihr Fruer noch mit 
auf Etfelg abyugeben vermag, lichen dielelte umauszeiegt ihr 
Augenmert auf Jaftrumente gerichtet halten velche baranf bereinet find 
ep raſch und ſichet anguneben; bemn obme die Entiormumg 
Biete zw Nennen, ift das Teeffen bedfelben nicht mehr Sache ber Wahr ⸗ 
ſcheinlichteit, fontern des Jufalls, mit welchem chem einfach micht zuredinem 
MR. Wie ſeht man fih beim blohen Schäpen von Tiftangen irren kann, 
Bebonbers wenn nicht bie inanpe Linie bis zum Diele hinaus dem Ange 
gexugſam bloßgelegt ft — wenn, wie ber Mrtilerift fo;t, die Stoifchenr 
vuntte fehlen — weiß nus Erfabrumg jeber welcher fh mit ber Sache 
befahl bat. Die Artifierien aller Lander baten deßhalb al einen cal⸗ 
fprechenten Dißanzmeßer förmlich gefabnden. In Bilirkägung biefeh Bes 
dürfwifies find denn im Laufe der Beit nicht weine Feldhe Entfernungt · 
me ſſer aufgetaucht, von venem jebor feiner befrickinemte Reiultase ergab, 
fo richtig aud) der Grundgebanle ‚von dem ihre Oinriddungn ausgieng 
geweſen ſeyn mode. In Bayern wird zwar feit einigen Yabren netractet 
das Bauernfeind'iche Diftongmrfier: Prime, au drfien inhındann dee ammen: 
wärbige baperifdhe Hawpimann Tkramz unbeflreitbar die Beranlafumg gab, 
zum militörihen Gebrauch beramzugiehen; ber wirklichen Ginführung 
qhelnen aber bis jept no Hinbernafle entgegengeſtanden zu baben; auch 
Gioilingenieure lonnten fi mit biehem Apparat sc wicht techt beftetine 
den. Im jümgfter Zeit aber haben die Beraibungssemmilfienen ber beiben 
tehmilden Hofimaattungen im Auftrage bes L Ariratminifteriuns rinen 
Din oareüls ber ſewohl in Bejug anf Einfachheit der Idee ala 
and, im Folge deſſes, auf Gebrauch und Leiſtung ohne Btorifel alle 
bisterigen Verſuche auf biefem Felde hinter fi laht, und ben Vergleich 
wit andern Inftrumenten dieſet Galiung, J 9. mit tem befamnten 
Reichenbach ſchen Diffanzmefler, nicht zu ſcheuen hat, Dieſes Juſtru 
ment heht Elch vorams bafı ber Oegentand beſſen Entfrenung beflimmt 
werben ſel, burd ein Maſerarehe mit ber mösbigen Deutlihleit geichrn 
werde, und braucht, da es ſich einer Örenblage son laum 2 Fuß Länge ber 
dient, mur einmal anfgefellt gu werben. Raditem bas Ferrtohr ein cm 
flcamal auf bas Ziel nerichter Üft, befirht das ganze fermere Mehwerfähren 
in einer geringen Berhehung ber Grundlage umb in einem einfachen Vers 
Iehieben des Fernrohr längs ber Bruntlage, auf welder foramn die Ente 
ſernung ummitselbar abzudefen if. Bielfältige, unter verſchiedenen Ders 
tnifjen von der Gommilfion vorgenommene, Mefjungen jeigten bafı bieher 
iftanzmefher Entfernungen bis za 2000 Schritt auf 3 Pros. und bie u 
3000 Schritt anf 5 bie 7 Bror. genau angide während zugleich pie Ucberzer · 
gung geſchepſi wurde, dafı bei vorzlinludher Arbeit von Geiten tes Mechani · 
ters und Untwenbung eines Ferneolts von [ehr Haster Bergebberumg, Ent» 
fernungen bie zus Schritt auf 2 Prer., und, wenn die Grundlage bie 
entöprechenke Verlängerung erhält, Entfermungen bis zu NO00 Schritt auf 
umarfäßr 6 Proc, genau ermittelt ioerben Tünnen, Eine Meffen; erforbert 
ceinate e der Aujſtellung bes Inftruments und Reinigung ber Grundlage 
8 Minnten. In der äußern Erideinung wirb jebe® derartige Inftrument 
ben Eindruck der Bufammengelrpibeit maden; aud tird man bey, des 
Transports auf Bequemlichkeit mehr aber weniger vergichlen, und fh mit 
der ESiherheit begnügen müffen, Dir Meinungen über tie militärlde 
Bertvenkbarkeit folder Apparate, beſeaders zum riegagebeauch, mögen 
behhalb mehl getkeilt kai immerkin aber iſt mit biefem Diflanymeiler bie 
Bahn zur Aus ſullung eimer fühlbaren Lücke gebrochen. Das Ynſtrument 
iſt übrigen nice zufälligen Gedante eines Dilettanten, fenbern das Er · 
gebuiß mehrjähriger caſſleſer Belteebungen eines Fadmannd, si b. 
Genie: Dberticuiemants Hoffmann, der ſeit einer Reihe won Jahren bie 
Stelle eimeh Lehrets der Matkematil am Tönizl. Gabettencorps beileibet. 
Schlie ðhᷣlich türfte dir ancrlennende Bemerkung am Platze ſeyn bab Hr. Diem 
Ueutenant Hoffesann durch biefe gediegeme Arbeit nicht nur dem bayeriſchen 
Offelerfland überhaupt alle Ehre gemalt, fonbren auch insbejonbere zum 
Anſehen der älteften ber baperilchen Mititärbiltungsnnkalten, zu bevem 
Leheteäften er zählt, beigeiragen habe, Düne Storifel wied ber dergedach· 
tem Zeilung die berdiente Deadung don competenter Srite wicht borentı 
kaltem werden. 

ı Bom Wedar, 2 Juli Die dadiſche Megierung bat, tie 
wir hören, Borbereitungen gesroffen wurd Weide entlich im Lauje tes 
nädften Landaags untere fo Tamge ſchwebende Edjullrage und bie bamis zu ⸗ 
fammenbängente Yussinanberiegung mit ten beiten Landeslitchen i&re befie 
zitiwe Erlektgung finden ſoll Bon Geiten ber Rerilalen Parteien beiter Con ⸗ 
felfionen läßt man es nice an Näbrigleit fehlen, um bei dem beborftchen» 
ben Kampf für bie Kirche fo wiel Cinflaf auf die Schule zu seiten als mög: 
lich If. In ber jüngfi geichloffenen protwftantsicgen Generaljyaste fand 
dieſes Beſiteken wicht nur in bem Sptechet dee ortkobogen Minorität einen 
beschieniirtorien, fonders ed lonate auch der fonfteinet feeifinnigen Richtung 


Eufbigeade Oberkrchensaih in feinen Vorſhlagen begäglich ber Echuffrage 
einige hicraich ſche Tenkenyen wide aanı underbrüden, inben er bie Site 
i Umfang forderte ber, bei der unabhängigen Stellung 

hörken gegenüber der Stnatsgrwelt, unbrilkolle Gonflicte Sef liche, 
Die Uersfale Partei der latho ſchen Seite, der fein Meinungsanstrud im 
einer derartigen MWahäverfammlung zu Gebote fickt, bat bafiiz ben rg 


in Breeikurg geführt, 
gierung angeorbnet dah die Verwaltung ber Epitaffiiftung 
ten Serleeis dem Möberigen latholeſchen Etiftungdtorfond abzunehmen 
und ber pelitikhen Gemeiade zu übergeben fey. Dieler Belgluh bätte 
eigentlich Längft gefaht werben müflen, ba jene, ihrem Urfpeung us Sieedt 
wach sein weltliche und für breite Gonfehlionsgeserinichafeen beftommte, 
Eriftung bollends feit der durch bad Wefeh vom 9 Dctsber 1660 ausge , 
ſertchenen Trennung von Sirde und Etaat doch unauigliuh mehr einer 
Irälichen Bebörbe unterfirdlt bleiten Tonnte, Tregbem bat nicht nat die 
Herıtale Preft, Sonberm audı das etybiſchoftiche Debimarias gegen deeſe ſeg · 
nannte Gewaltthat [ehr emerzilchen Proicſt eingelezt. Es will ung freilich 
deinen: bie geiſilichen Herren bitten idre jurifiüichen Argumente jrordudr 
Figer verfätoiegen, teen fie Beine beſſere Antorität beizubringen towfien 
als einen alten Pfullentorjer Ghrcmiften, det irgend eimmal das Eyital ein 
„Brtteshrus” nennt, und teren jie auß einer Gaylaneiftiftung tie ber Bilchef 
Rudoliven Gonflany a-d. 1285 det Anflalt übermadhte, sinen Nedtssiselab» 
Teiten — mitteflens ift bie Anſicht daß ein Beldent für den Echenlet einen 
Anſreauch auf das Vermögen bed Bchdbentten begrümie, ebenfo überrafdtend 
trier neu. Doc mögen tie Herten um chr Necht ober was fichafär halten ſich im« 
merbin wedren; wir find weit entiermt iomen ſelchet zu verbenden. Aber was 
ſell ztan taz Sagen, wenn an einen Caplan, ber in chenderſelben Angeles 
genbeit eine brmonftratige „Bürgerperjommiumng” anberaumt, welche uns 
terfagt werden mau wel er ſich Aber das beitehente Berrinsgeich hintorge 
fegt — wenn an biefen Gaplan das etytiſchoftiche Orbinarins ein Afiocdıe 
Danff&reiben erläßt, in welchem derſcibe wegen feiner beſondern „Wrichesr 
lunte” belckt wirbt Seremfalls bedeutet dieſes madber verofenilichte 
Echrriben, das metridrinli mehr am die Adreſſe der Einaterrgierung als 
am miejemige des Gumplängers gerichtet iR, dal man kom bem perühmien 
Frieden tischen Staat und Kirche uenägfiend auf der eimen Seite vorerft 
wicht toifden will. — In der Pfalz bat fich dee ultramentane Hzitation mık 
gtohem Exfer ter Tatafafrage bemädtint, und wir habeu, nachtera ver 
einiger Zeit Jabricangen, Händler und Preruernten in Masnbeim getagt, 
wur aud einen uliramontanem Tabaldtag gehabt. in Dorf im Dpens 
wald mit Ramen Rau ſah dieſe beninirtige von „Richtinterefhen. 
den," d. b. ven Leuten melden +8 dabei mehr um andere Dinge ale um 
ben Tabal zu thun war, außgeichricheme Bollawerfammlung Unter ben 
Rednern waren bee Natze und Eeheland in ſprechend ſler Werfe durch einem 
Büller und einen Beiwaspecenten vertreten, und für ben abtweienben Werr · 
Rand trat die eoolcaia milltans im Beftalt eines Gaplans in die Edangr. 
Arber diefen gerduihnellen Manifeftationen laffen ſich med} antere Zei · 
Sem ter Beit vernehmen. Unfere Attamontanen Tag: und Wechendaat · 
der erhalten tirder Juſchriften aus Stadt und Sand, tie wir folde Ihen 
ziter ald Borboten auffleigendrr [ötvarger Übereitert geſchen hate, im benen 
bebrängte Ormülher von Schultathen, Areisausichhffen, literalin Beizun, 
und felbft vom landwirihſchatilichen Anfialten Anſtoß nehmen — weil 
ers ütge Rübe unb Dehſen mit heifllichen Taufnamen, eimen Bugitier 
fogar mit dert Ramen bes heiligen „Rouig” belegen! Fut die geche Maße 
derer denen die uliramemtanen Minkelfläuter vicht zu Geſicht Tome, 
bat ader diehmal ter lücbe Geat ſeleſa durch cin Maalel geſotgl welches 
von rinnen Pfarrer, einem pottugie fiſchen Eeelmann und zwei Aergen por 
tefolarilch beicheinigt IM, Dir Jungfrau Balrmtime Bauer ans Ealjbad) 
ndelich, auf eimer Augenflimif zu Herteiberg ala unbeilbar blind entlafien, 
warb zu Wallbürn auf den Baljahrisaltar gehrben — und von Stank' 
am war fie Schend. Alſo Acht es wörtlich im batiſchen Blättern geſchritben, 
unb die Ramen bes innert, bes portugieffichen Forlmanna und ter zwci 
Dectoren, darunier ein grohferzoglig-batsicher Bepistsargt, find zur Ye 
glaußigung beigefügt. LPepgenannser Vegiritarzt kat jivar madträglic 
erflärt: ex babe nur beicheinigen wollen ah bir Jungfrau Baur nad 
dem Mitnfel fehend geweſen Fey, aber fich nicht tarüber aucgeſprechen wie 
ibe Hörkerzufland zuter befchaffen getsefen. Wenn num aud mod ber Dir 
terter ber Hribelberger Hugenklinit, tie wir erwarten, dfentlich befcheimie 
nen felte dah bir Jungfrau Bawer bereite ſchend nen Malltürrm zog, bo 
bleibt von tem ganzen Alnnber Hof nech die tubendofe Unverichhmebet 
twunber&ar wit der man das asıne Boll zu miftramden fuht Den any 
| prrjoglid-tadiichen Beield « vad jonftigen Herzen mochten tor aber tatten 
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h erſt einer endgültigen Unserluchumg 
ntergogen wird, ſchwedt fie auch bei und nach, an weifelt zwar wicht 
baß bier ein newer Contract bis Ende 1870 zu Stande lomınem wirh, aber 
ander weſenilich neuen Bebingungen, mamensläd unser Gerbeigiehuma ber 
dirertem Betbeiligung umferer Stadt, welche bei ben frühen Gontensten 
m Mitledenfaft gejogen wart. Menn bie Statt Yaben ten Bor: 
thell einer Epielbant nach einige Jahre gemiehen will, wiad für ſich auch zu 
Dpfern entfliehen müfen, beren Art umd Höhe aber noch nicht näher be 
Tamnt find, - ebenfalls wird und muß im isemigen Wechen dirh 
alles entſchieden iwerten, ba anbernfalle — te: Catideidung falle nun aus 
wie fie Welle — eine Derfügung für ie auchſtes Yabre zu weit hinaus 
orichoben und baraus allen Beikeiligten welentlider Schaden etwachſen 
toüsbe, Wuher. drei DuaztetbEoirden ter lorentiner-Brjelfhaft ven 
Sean Bedier und Benoffen, welche einem Meinen, aber grwäßlten Puklicem 
böct genußteide Stunden verihaffte, haben Conertie von Brteutung im 
Gonprrfationghaus noch nicht ftattzefunten. Dagegen bat rau Pauline 
Winrbobkarein ihre, Sonntage-Radmittags: Ratincen* (N), zuwelchen tee 
lite ber Kieser Känfler und Vadewelt freien Zuistit dar, Icon fest An⸗ 
fang vorigen Dlonaid toieber begesenen. Die Matınien, welche eriouwichte 
Gelegenheit geben bie berühente ünftlerin mit ihren Ehülerinnen, fewie 
frembe und einheimilde ünfler zu bören, twursen wiederbelt datch ten 
Bela drr in bon Preußen and ver Grekhetzegin von Baprn aus 
grzeinet, — Am nödkten Samſtag (6 Juli) wirb das birfige Ehentrr 
Dur eim interefanded Grinmumsgaflipiek der Seustaarer Hefoder eröffnet, 
welches auf drei Borfcllungem berechnet I. Dre Dareıın Ellenget und 
Stiettner, die HH, Sontheim, Scütky ıc, werten ſich baran beitalisen, 
Mufikvirertor, Aben ditigiri. Huf dem Reperteire fchen bie „Öwaenotten,* 
„Uftorga,“ und ber „Zroubabous.” — Der italienilde Crern-Eniien wird 
amı 8 Wisgufl eröffnet umb bis 14 Sept. dauern. Engasit find dee Dann 
Bitali und Geoff bie HH. Nieslini, Delle Serie, Zusdini unb Agneñi. 
Zur Aufführumg fommen: „Grifpimo* von Rleci. „Erttani” von Lerti, 
Glifire d’Amore* und „Zinda di Ghamownir* dom Denigetti, „Il Barı 
icte“ don Halfini, und Fauſt von Gounon,— Bon Jsbe zu flellt 
fid immer mehr heraus ta unjere boht Saſon eigentlich int ſe 
bᷣ aat, wo dann freich in werine Won, ertos bie Witte Sep 
temterd, alles gufammenbrängt und Die Ftemdenfrequea umgehewer ſierzt 
Den Ditselyunds vieler heben Sarfon bilden die Yirttrennen, wedıe ım 
bielem * am 31 Auguſt. 2, 4 und G Sept. mit beionzerm Hang itait 
finten folen. Dir Preiie find vermehrt ob erhöht, und an Stecple Ghale 
werd ſich noch daran Lu Ferner find für den 8 und 9 Gept. große 
Sseftlichleiten gar Berburtsfoer v3 Geobe· Regs in Aus ſicht genommen. 
Berlin, 3 Juli, Aus Drranlallang des Mebergangs der Thurn ⸗ 
umb Taris ſchea Boflen auf Preußen Hat ber Hürft von Thum und Zaris 
eine Haldieböprorlametien an jene biäberigen Weamien erlaflen, worin 
er denkelben für ihre Treme und ihren Pflitelfer Dank fagt, und fie er 
mahnt mit berfelben Oingebung ifsem neuen Dienfieren, bem Aöıng vom 
Prrußen, zu biewen, leiczeitig beißt ein Girenfar bes Hankelsminifters, 
Örafen Iyaplik, die Beamter der fürlel. Thurn · und Taris ſchen Poller: 
bienft twillfommen. 


waltung mm vrexhiſchen Staats 
Berlin, 4 Juli. Der Diveiplimargerittchof bererikeilte den 
Gt or und Landbtagsabgeortneten Lasler zu 100 Thlm, Grlb- 
Rrafe tiegen auferbalb der Kammer gehaltemer Reben, ſprach degegen ben 
felben wenen feiner Hammerseien auf Orunb des Art, 84 ber Derfafiung 
frei. (Sm. Merl) e 
= Hannover, 3 Juli. Auf der Ratlenbutg werden alle Border 
zeitwngen jur Abreife geiveffen, Nach wenigen Tagen werten mit ber 
Königin unb mit der fin Marie bie legten Sewgen für bie Rechte 
eined Geſchtechta das fieben Jahthunderte hendurch im dem Lanbe malteter 
von tiefem geidpiehen jeyn. Die Aimigin Hat bie Unmöglichkeit länger 
—— In baden Be Ber Hoc Klee (I ven 
hing zu . e fell in 
Briefe ber biefelbe beramlahte nicht beftieret, amd vicht von bem General: 
Gouprrneur, fondern ven dem Rönig Wilkelm felbft Adnet geweſen 
ſehn. Das a — * den — der voſſſogenen 
Durchuchung id} dermuthete, gruu 
VBaris, 3 Ili. Hr. Reshet hatte geſlern nicht ſeinen giüc 
⏑⏑,————————————— 


———— rchadi unflar 
7 Tommieh t46 eu peräd. nm» 








it ber Form, energieloß im ber Demonfration, umb wirberhelte nur bie 
Krgumenbe hob ed aus frübern Huch Hatte er ſelbſt 
bei ber Majorität, bie doch fenft blimblings feiner FUbrung folgt, nur einen 
mittlerm Erfolg. Der Haupcheſd des Tags war unbeftreisbar Gr. Neard, 
deſſen Scharfe Rerrimsinatiowen gegen das geuewmärtige Megierungsiyftem 
mit um fo größerer Spansting angehört wurden, als ex die Beranttuort- 
Tidhkeit möcht, wie Hr. Latour· Dumsalin, ben Miniflern, fonbern dem Nai · 
fer felbft zuldhob, und biefen heil feiner Ansjübrungen mit einer wahr 
bafe wirtuojen @efdiclichteit behandelte. Han, Oiranier de Gaflaguer, ter 
ihr m. er Anfpeuch erbebe dier ven Dichtet zu berteeten, brachte er 


dur en am teilen Ausruf: „Volre Kacine n'est quian po- 
lisscın'* bei ker erben Kuffüheung bes „Hernani* im Jahr 1850, zu jofortis 
gr Schtorigen, Einen Sturm erregte ber Schluh jemer Rebe 
mit der Andeutung bafı der arfer die kemokratifhen Vrincipien nur außı 
beute, bach wellte Hr. Edneiber den verlangten Drbnunasruf nicht aus · 
fpredhen, indem ex die Anfiät ausivrad) daf ber allgemeine Tabel der Ber 
fammlung fdiwerer wiege, — Dan erwartete daß in ber baute forinesehten 
Debatte Hr. Täters die Bitte audfpnehen verbe feine angelüntigte Rebe 
über bie megisaniichen Angelegembeiten, anpefidts ber ans Merico ange 
teoffenen Trawertune, auf einen ſpatern Tag berkdiichen zu tärfen. Ginen 
mabeyu fribolen Cintrud macht eB teen der „Moniteur* beutt von bem 
nech nice officieflen Radrichten über das Schitial Magimiliand ſpricht, 
inbem er vie AbſteUung ber vorbrreistten FreRlichdeiten melbet, benn bon 
einem Zweifel an der Bahrheit bed trasilhen Ereigniffes kann midıt mehr 
bie Here ſcyn. Bereits am Abend des Sonntags wurte derſelte derch 
eine fubmasine Drpreide des Hrn. Beribeiny bem Aailer dund, ber fofors 
an ten Genrralccaful nad Reto Port zurädielographiete, um anzvſragen 
ob die Sade many zrteih Vet, Gen die Mittageftunte des Viottagd, 
no ebe der Kaher nah tem Jertuflrirpalaf aufgebrochen war, traf die 
Erfedtigende Aatwert ein, bie man auf der Stelle bem rafen von Flan ⸗ 
bern Aliheilte. Vchterer batte indeſſea Schom in ber Arrübe desſelben Tage 
eine Dupcidr wit ber ſchlimmen Bolicheft empfangen, und anlündige 
laſſen kaß er dem Feſt, nicht Beitooheen werte, Im Grund hatten alle 
ink Beute Seit dem Tall Duerdsaro's biefen Rusgang ertunstet, und 
kie Cirdegeng eine Krirgsaeridts für eime bleße fermalität annelchen, 
darch melde Die blalege Abſecht bernändelt werben follte: auf bie Diplamor 
tische Iungerwertiom fegte man wenig Hoffnung, ker Bof bat eine vicchehn · 
1ägige grofe Trauer amgelegt, und Ivisb dann noch Yirtpebn Tage tie Meine 
Trauer tragen, und Damit wırb „diefe arößte Ster bes Kaiferteiche,* „tor 
Wiederdeledung der Tnteintichen Nacen" und „wie Orftartung bes Aatbolt- 
ciomus übe Enke ererie baten. Die Geſchichte aber 1oied fie im übe Buch 
eintragen, neda „la einen dumken Flett in einem bellen Gemalde.“ wir 
Hr. Nouder fazte, jontern old cine arsteäle Denquigederir tie über Willio- 
nem ven Wenſchen Unbeil, Kin und Berderben brachte, — pn der Keibe 
der nunmebe aut Vchenen e belindet Adı arıb can großes Bankett weis 
eb die bier amtorjenten Prhfesten, mehr als vierzig am ber Jahl, tem Win 
fier bed Inaern zu geben beubfüchtügten. Hr, Henri Ghehrenu, bon weldem 
die Free bayıı ausgegangen, hat baute Seine Collegen bus in Runbichreir 
ben von der Nihtzusführumg ihres Berhabens in Kenntnih gelegt, — Ges 
firen fexttete der Sultan dera Prinzen Rapolcen einen Wriuh im Palais 
ropal ab, und cuırfeng heute don Staete rath und ben Mirnicipalrath von 
Maris, webel er ſteis ferne unbetvrglige vertwenberte Haltung beidehielt. 
Auch dab Haupt der Jungtürken, Fayyl Muflapfa, twurde, trop der Cinm- 
ken Dfcherrtila umd unbe, dieſen IRorgen vom Broftesen empfangen. — 
Ca geicpah auf aussehdlicen Bunſch ber Awigim Victoria da ein Eng 
länder wit ber fe teichlich verlichemen Ehrenlegies bedacht murbe; dagegen 
meldet ter „ Moniteter* heute Berleibungen an Angehörige anderea Native 
nalitäten, Zu Difieieren murben ernannt u. a, bie Maler Anawı, Rauls 
bad unb Henri Bey; gu Mtiera Mol] Dienpel und Biltkamer Brake, — 
Die Angaben ber er „Börfenyeitung* über eine hart abasiclehne 
Gonveuten beischß der nerbichleswigiichen Diftzicte werben bien von Tun 
dinger Seite für einfache Märchen erllärt. 
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Kr m u gg mocht hümit Gefamnt —A — Ar gie rg nd bon tem ine I. Gemefter 1. I 


m 
F 
2 
Fi 


Be 


wattler, Dir 


nferträgnifien 


a I unb bei ben Fillalbauken in Wugsburg, Bin« 


ninikralon der I gen Au E17] — und Wechſelbank. 


taie· iaj 


Württemhergiſche Geſellſchaft für Zuckerfabrication. 


a ame Mi 
mern gegegen werben 


> 60. 66. 70, . . 
u. 4 182 170. 178. — * mi 209. 20." 2. 3, Mu. 
— hen’ vom —— —2 ne Binl vu 
Berzinfung biejer verleosten Obligationen auf, 
Stuttgart, den 28 Juni 1867. [6531—32) 


. Die Gartenlanbe. a2 s00 


De 2 2a * ref Quart mit vielen prachtvoſlen Illuſtratlonen. 
Bd mithin der Bogen mir cirea 5Y. Pfemmige. 
Kur einige a it — darihun daß wir auch im diefem Deartal unfern Leſern eine 
interejjante Anstwahl wen Erzählungen zu» Muflahen za bieten haben: &. Marlitt (Berfofier ber 
Golreife), dae Geheimeiß der alten Mamſell (fortfeyuing und Schluf). — Gefüngurflebtn zur Echredeng- 
zeit. Bon Bob. SKerr. — Die Suter ber beihgen Miffienr, — Ein Befuh im ber Herberge 
der Geretigleit. Bon Auguf Beer. — Der Haberfeldtreiber. Erabluug vor 9. Edmid,n.am 
Hierzu mad) Belieben apart: 28* Blatter. Literarifh-pelitiihhe Feulleſes · Beilage jur 
Gartenlaube. Aochenttich Begen. Press 6 Nor. pro Onartal, 

Die Verlagehand lung von Ernst Keil in Leipzig. 
Ale Poflämter und Buchhaudtungen nehmen Befellmmgen a. 


Bibliothek für Alle. 
Meifterwerke deutſcher Claſſiker 


mit Einleitungen von K. Goedeke 
in woͤchentlichen Lieferungen von 8—9 Bogen. 
a2 Er. = . = 12 Nr. Ocfterr. Währ. 
Schillers ausgewählte Werke, 
1. Abtheilung. Band 7—12 
in 15 Lieferungen. 


Inbalt: Baud VIL Heberfehungen: Zeesg u Genen and den 1 DR 

cheth. Tnranbot. als Pribre. d VIIL A. ent 
ber vereinigten Niederlaade. Baub IX. Geſchichte des Dreißteiah Kae 33% 
de Edi —* ber R 


*— gar in ee — — Erfim En — Ahaits. Bine XIL Ueſthenſche 
See kung wi ann — ua criptien kinbet im keiner ZBeife, * ag: 
Gtuttgart, Just 1867. 3. 6. Cotla ſche Suchandlang. 
Berlag der Weidmann'hen Buhhandlung In Berlin. 
(5663) @o eben erfehlen: 








ra] — a n. Juli, beginut ein neues Quartal der bei Erufi Keil in Leipzig erfprinenben 















G. 4. d. Mödens 


a a der Erdkunde. 
— — ie — 
Handbuch der Tan. und Staotenkunde von Europa. 


verbefferte nnd 
104 Bogen, gr. 8. Br gehefte, Mr 9 Ihr. 





Gräber erfien: 


Handbud 


—— — — — 


und Emerita enthaltend, befindet fh in mewer Auflage in Borbereitung. Oo — 
Berlin, 20 Juni 1867. — fee Buchhand luug. 


** — 
sum Zahlungttage; 


loofung der in biejem Jahr atutengemäfi beimpmjahlenden Prisritäts Obligationen find folgende Num⸗ 


„5 geüe a. 1000. 
are, ar Er Berg 31 a “ 
Die Direction. 
bu er ra 
ildung 
—— — Fe 


pi. > Balel 
be 
— een if Bund fe —— 


a 
— pr N it fo eben em 


‚gen vorrälhig: 


"Pentsches Stuntsmörterbuf) 
Sana ee 


n. 
xl. em) Bambes 1, Heft. gr. 8. Er. 10 Nor. 
2 eine meue Subjeripeiem verbinden if. * 


— von — —— 


———— —* 
„Gedichte. 


. Yuflage. bem Bututh bes © 
8 ke 


Gedichte. 


ur A‘ oblſen icbe 6. 
ee ee 


20., der Diimiotur-Musgabe 8. U 
Gebuzben mit Geibfchnett fl. 4. 80, ober Ze. 2.20, 


Bwifhen den Karben, 


Eine Renleje älterer Debigte, 
8. Preis 1. 6. 


Euglifche Gedichte 


A ws nenerer Beil, Bag 
egungen elicia 
ER "Ernnsfon, &-teng 
fell ow u. a. 
gr. 8. Preis A. 3. 36. 3 36. oter Tple. 2. Th. 


Der Sang von —— 


Wadsmarl £o 
Felde aus = Engki 
8 bir. 1. 10 Nor. ⸗der — 18 tr. 


— 3 

tar uad Gomim Blager in irt 

⁊*c. ꝛc. für eine größere — m * 
Reftreren. franco- ie sub 8. 3. beiören 

bie Buchhandlang ale la in Riım 
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Mir glauben denjtrigen wnferer Defer, manenslich aber unferer Peferinzen, 
welche nächften® Me Parifer Uriverfal-Masftellumg befucen werben, angenehm 
zu ſeyn wenn mel ihmen bie bedeulendſten, die am beften effortisten und 
Überhaupt Me ochtbetden Hattklusgehäufer biefer großem habt Ergeichtten, 
biefendgen im weichen fie weit bem größten Bertrauen ihre Einfäufe auf bie 
vorfheilbaftehe Weile bewirken Kinn, Die große Mobewaarengaublung 
A LA VILLE DE PARIS, im Dittelpuenft ber Hauptſladt uud ummeit 
ber Bonfenarbe, verdient ver allen eime gamy befenbere Crwäßneng- 

Die Medehauttung A LA VILLE DE PARIS if vie größte end 
beträifichke im gatz Europa. Dort findet mar enorme Marrenvorräthe, 
welche nach großen Ablheilaugen geortmet mund in berrlidem, im nämlichen 
Schoß gelegenen und ken allen Seiten gleichmäßig ethellten GBallerien 
umtergebramgt find. Alle Artitel Mrd bafeltft vom erſter Dealität, Dem 
päligen und fortwährend flarleu Geſchäflegange gemäß ıft mar verficert 
bort immer nur frische uad meue Waarrn zit treffen. 


Neue Musikalien, 





[5508| So eben erschien bei Fr. Kistner iv Leipzig mit Eigenthumsrecht: 
Bertiboven, L. van. Sinfonien fur Pianoforte u. Violine eingerichtet von Friedr, 


Hermann. Nr. 8 (Broica, Es-dur), op. 55 


Franz, Robert, op. 40. Sechs Gesänge für eine Singstimme mit — — 
r. I 


Pismoforte - 


Graben+-Hoffmann, op- 77. Ein grosser Damen-Kalfee, Musikalisches Georebild 
im I Act für Frauesstiimmen und Orchester oder Pianoforte. Clavier-Auszug. Tblr. 9. 
Händel, Georg Friedrich. Zwei Chaconnen für Pianoforie als Etuden mit Vor- 
tragsbezeichnung und Fidgersatz herausgegeben von G. Ad, Thomas. Nr. I. 1214 Sar. 


Nr. 2 


— Sechs Clavierstücke für instruelire Zwecke mil Vortragsbereichnung und Fingersalz 


herausgegeben von G. Ad. Thomas. 
\ Sr, 1. Thema mit Variationen 
Hiefı 1 Nr. 2. i 


- Barifer Univerfal-Ansftellung von 1867. 
| Zur Stadt Paris 


(A LA VILLE DE PARIS) 


Rue Montmartre, 170, unweit der Boulevards. 












Die beträchtlichen Eapltallen worüber dieſes Haus verfügt, erlauben 
bemmfeiben feine bebeutembften Ciüläufe in dem günftigften Moment abzi- 
fließen, umb fern ibm einen ſehr großen Preie-Unterfchieb ze, were 
ea das Puklicam immer befheiligen zu laſſes beftrebt feyun wird, 


Zit VILLE DE PARIS verbanfı demnech ter Macht ihrer finan- 
eiellen Mittel, der große und ſchaellen Erneuermug ihres Waarenlagers, beit 
ummtberfprechlichen Borzeg in allerlei Produeten fortwährend eine folde 
Auswahl tarzubieter, daf matt Fe in keinem anbern Metemagazin billiger 
finden laun. 


Die Perfonen welde biefe Magazine mit ihrem Beſuche ya bechren ge 
benten, feige ſich keiner Läftigen Anfrage oder aufbeingliden Anbleluug ber 
Artitel aus. Sie werden im Segenlhell In bicfem adpikaren Sanfe nur ein 
im jeber Weiſe keirietigendes, amflänbiges und Köjliches Beuchenen finden. 





















iner tägl n 
Seit, * er erei, 


Eingelreterrer Umnfänte dalber soll eine im ciuem 
nabrhaften Orte im ber Nühe eimer ſcht bedeuten“ 
dem Yandelsftabt, auf Motten gegründete und ir 
der reihen Umgegead als Vocaldiatt denende 
täglich erfcheinende Zeitung 
her sone —— tetet Dtude⸗ 
rei, mellpreife mit Eifembabtbemegung u. m. 
». a fehr preiswärdig, rafdy verlauft werten, 

Nähere Nachrichten eriheit am ſolvenie Befleo- 
taulen auf portofreie Anſt ber igle Haute 

Mann a burg · 


alter Sr. er Ro 


Thlr. 8, 10 Sar. 


+ Tbir. 1. 


— 55 aid aan .. =. 8 Ser, 
rd. udium u egto 
Nr 4. Pastorale Ein junger Mann, 
Beft 2 5 Sr. 5. Chacome, ». . .  . 20 Sr, Gbemifer, ter na& eollenteien Grutien medrere 
Nr, 6. Sonate 185. Sechs Clavierstück Thlr.1. 165g —— em an — — 
1 echs vie e. if. R tie, m c an einem groben 
Ft me — — 
ebdet· 
—* ———— * SE De Bas * = nadıme einer Mıyabl Messen betegtigt if In beit 
— zue . . 2 “ N N T + i ® feiten zuerM als Gdemuter ehäcıg gu wirken, um 
Nr. 5, Romanre r. 6. Toccala 9 Mäter die Lenung am Übernehmen, oder Ab ale 


ö 7 5 . r. 
— — op. 131. AuCröpuscule. — Phantasiestücke —— Tbir.1. 
Himmel hat eine Thräne geweint“ Gedicht ron P, 
Rückert für eine Sopran- oder Tenorstimme mit Begleitung des Pisnoforte 


Mücken, Fr, op. 68. „Der 


— — Ausgabe 


BKiehter, Ernut Frledr., »p. 38. Sonate (Nr. ? 


orm, Au; . h 
* —R (lem) Part, u. Stimmen . 





Verlag der Fr. Hurter’schen Buchhandlung: 


Geschichte der Stadt und Landschaft Bern. 


Ed, von Wattenwyl von Diesbach. 
Erster Band. Dreizehntes Jahrhundert 


Thir. 2. 24. 


Geschichte der Stadt Bern ist von ihren Anfängen an «ine so interessante, dass 
RR urkundliche Darstellung derselben gewiss 2) eine —— — 


bei allen Geschichtsforschern rechnen dart. 


für Alt oder Bariton mit Begleitung - — 
ur) 
— — op 34. Varistionen über ein Uriginal-Thems für das Pisnoforte zu 4 Händen. 26 Sgr. 


atluıe mit einer gg 4 an einer demie 
faen Habrik zu beebeiligen Auf Solinitär des 


15 Ser. Unsernehmens wird vor uflem gefeben: au e 
= 15 Ser. bie Lage ım ferner zu einen Stadt ermünfdt. 
Pianoforte Thlr. 1. sanco: Dfferte, beieichmes 3. $- 211, ninimt die 


eirungs-Annoneen: Erperirion ker 
aajenfein un Bogier in Frankiurr 
(5283-61 


Waldlied für Männerstimmen mit Begleitung von 4 Ventil- ©. M. entgegen. 


Ser m gefeßtes Franengimmer im ten 20er Rabıem, 
mwelses ın allen meiblisen Mrbeiten alicrig, 
ter englifhen Sptaae tuntag. bon auf Srrreifen 
Ie’einer Heitisat mag Nordameriia 1u geben. 
mie einer on na & 
Weräligefrantirre Offerte ind unterter irre G- 
RT.S604 In wer Erp. b. BI zu hinterlegen. +5604-5) 


Ein zenommirte Fabrit mwünfst gegen bobe 
Brovifon die feis mehreren Jubren ın ganp 
Deutisiend eingetührten Mreitel eirem juper- 

gen Reilenten, welder Ba Württemberg, 
Baer ind Rorrreutihlane dere 


. mttggebern, 


ufer Aranco Amefien nebft Reierengen 
——— ». DO, posis resisnle Beriin, ri» 
beten 18560 
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Todes er Anzeige. Traner zeige ich hiemit, zugleich Namens ber Familie, den heute Morgens erfolgten fanften Ted meiner geliebten Mutter 


hodjwohlgeborenen Fran 


Anna Freifrau von Pranckh, geb. Thomas, 


k. Aümmerers- und Oberfllientenants-Wittwe. 


Sie vollendete in ihrem 75, A nach langen und ſchweren Leiden, geſtaͤrlt durch bie Erößungen unſerer heiligen Religion. 


Münden, ben 3 
15676, 


Todes = Anzeige. arte Macht verſchied bahier na 
Diaria "Elifabetha 


längerem — 


reyin 


Sigmund Freiherr von en l. b. Generalmajor, 


che: En Tochter 


chen? von Stauffenberg, 


Staatsrath. und Kriegsminiſter. 


verſehen mit ven heiligen Sterbefacramenten, F und gottergeben in ihrem = nicht vollendeten 12, Lebensjahre. Mit ber Anzeige biefes uns tief betrfibenben 


Zobesfalles Bitten wir um file Theilnahme. — —— ben 3 Gall 1 
— ——— drich Schenk von Stauffenber 
eifran 


3 Eine bekannte Thatsache ist dass das Entwöhnen aller 
Für Viehzüchter. unserer Hausthiere viele Schwierigkeiten bietet — ge- 
schieht doch selbst das Entwöhnen des Rindes nicht immer ohne Gefahr für dasselbe — 
und desshalb viele junge Thiere in den Wirthschaften jährlich zu Grunde gehen. 

Ganz besonders aber tritt dieser Umstand in der Schweinezucht zu Tage, und bin ich, 
der ich seit Jahren eine ausgedehnte englische Schweinezucht eultivire, endlich zu einem 
Verfahren gelangt das unter allen Umständen eine schnelle Entwickelung der gun 
Schweine begünstigt, aber auch den tödtlichen Folgen der „Diarrhea a torum“ 
vorbeugt — Oppershausen hei Mühlhausen in Th., im "Juni 1867. 

W. v. Seeba 
Rittergutsbesitger und Vorsitzender des Land- und Gartenbaurereins 
des Kreises Mühlbausen. 

Gegen portofreie Zusendung von 5 Thirn. wird die Gutsverwaltung von Oppershausen 
obiges Verfahren ete. mittbeilen, und oflerirt dieselbe ausserdem aus der Imperial Voll- 
blutzucht jüngere und ältere Thiere zum Preise von 3—10 Ld’r pro Stück excl. 1 Thir. 
Handgeld. (5356—58 


Curanſtalt Felfenegg 


auf dem Zugerberge Shwei). 

Alpenluft; Ziegenmollen; Milch⸗ umb Badecuren m. 8 Fuß über dem mittel. Meere; eben fo 
herrliche als geſunde Sage mit au behnter Fernfiht; Spasiergänge uud Anlagen im gam nahen Tau· 
uenwãldern; er liches Quellwaſſer; eigene Käferei; Omnibuswerbindung vom hof Zug und Hötel 
Bellevue - im iv Stumden; in jüngfter Zeit bebeutend vergrößert, comfortable eier: ſehr 
billi Preife; em tüchtiger Arzt leitet bie fanitarifche Anwenbung ber Mollen-, Milch⸗, Mineral» 
mal er», Doucen- umb Badecıteeit. 

Eröffnet wegen milden Klima's vom 19 Mai bis Ende DOxctobers. Profpeste und nähere Aushunft 


ertbeilt der Beſitzer 
15150—53] 3.9. Weiß. 


[5257—64] 


Bad Gleisweiler, 


Eifenbahnftation Zandan in der Rheinpfalz. 
Durch rationelle Behandlung hromifher Frantheiten vermittelt Raltiwafferenr, Dampf» und 
Rief gg Eleftrogalvaniemus, Milch» und Molkencur, Bohnungen mit 
Kubftallluft für Bruſtleidende erzielt der Unterzeichnete feit 24 Jahren vie ünfigfien Heilerfolge. 
Vroſpecte umb näheres durch Dr. m g, Schneider. 


Der „Englifche A in ‚Straßburg, [4660-79] 


empfiehlt ſich durch Billige Preife BD gute ch —— Deutſch, Framöſiſch und Eugliſch. 
Erſte k. k. privilegirte 15638) 


 Dopman: -Danpiidiffahrt- Geſellſchaft. 


230 Bet — Gr 
8,807,266. 04 fr. 4,012,388. 63 ir. 


fl 4,047,087. 71 te 1 4,315,80. Ti ke 
Mohacs Sünficner Eifenbahn. 


1867. 18886. 
12,680. 03 fr. fl. 15,489. OL, 
278,602. 54 fr. fl. 288,264. 55 ir. 
fl 291,282. 57 . fl. 303,753. 56 ki, 
Die Adminiftration. 


eine Goupernante Tatholifcet 
Geſucht: Religion für Brafllien. Erforderlich 
taben und im 








über das 
hiezu bie Einna 


miß in ber Mode vom 7 bis 13 Iumi . 
en bon Beginn ber Schifffahrt bis 9 Yumi 


Aber das Erträgnifi in der Woche vom 10 Eis 16 Iumi . . 
Hiepı bie Einnahmen vom 1 Dechr, 1866 bis 9 Zumi „ . 


Wien, ben 1 Juli 1867, 





di junge beutfche Dame (Protefiantin), in einer 
renommirten —32 herargebildet, 


wũuſcht ſich als Erzieherin eder Geſe ſchaf. find Kenntnifſe in ten neuern 


terim zu placiren. ranco- Ofierte ımter L. Q. Yianoipiel, Meferitente mögen ib um bie 
255 befördern Haaſenſtein & Vogler im Franf: Adrefie mer Mr. 5316 franco an bie Een 
fürt am Main. se tiefes Blattes wend en. (5310— 


f. bayer. Kaͤmmerer. 
— — Schenk von Stauffenberg, geborene Gräfin von Butler⸗Clonebough. 


[244] Berlag der I ©. Gotta’jgen Bude 
haudluug in Stuttgart 


Das Nibelungenlied, 


U-berfeit 
von Karl Simrod. 


Siehzehnte Muflage. 
Preis fl, 1. 45 fr. oder Thlr, 1. 
Ueber biefe Ueberfegung fagt Goethe ®b, 32 
©. 274: „Das Mibelumgeniieb follte jedermann 
lefen, bamit er nach dem Maf feines Bermögens 
bie Wirkung bavon empfange, Damit nun dem Deut» 
ſchen ein folder Ne vr merbe, it bie vorliegenbe 
—— höchſt willlemmen. Das gänge 
ber alten Spradye verliert feine Unbequem- 
teit ohne daß der Charakter bes Gangen leidet. 
5 neue Bearbeiter ift fo nahe als möglid 
-y vor Zeile beim Original geblieben, Es 
d die alten Bilder, aber nne erhellt; eben 
ald wenn man einen verbunlelnden tuiß von 
einem Gemälde geusmmen hätte und bie 
ben im ihrer Frifhe ums wieder anfpräden. 
Wir mönfchen dieſem Werte viele Lefer; ber —— 
beiter, iudem er einer zweiten Auflage entgegen 
ſieht, wird wohl thun noch mande Stelle zu 
arbeiten, daß fie, ohne bem Ganzen zu ſchaden, noch 
etwas mebr us are komme.“ Der Ueberjeger 
in in ſechzehn gr Auflagen bemüht ges 
weſen biefem Rathe zu folgen, indem jebe eıme 
verbeflerte war, Diefe Ueberſetzung ift bie 
vellfländigfte vom allen, intem fie bie Strophen 
aller Hanpfhriften vereinigt. Sie bat m — 
dem inal zugeführt. zu deſſen Studium 
bequemfte — erbiettt „Eine Veberfehung, 
fagt Goethe Br, 4 ©. 326, bie "ih mit bem Dr 
* zu ibentificiren frebt, nähert fich zuletzt der 
Interlinenrverfion und erleichtert höchlich das Ser 
ftändniß des Originals; hiedurch werden wir an 
ben Grundtert binangeflibrt, ja getrieben. * 


12 e (5167-86) 
Direct von Kühe 


enbet AS ieber Sabre feifä: ertin na 
auervamm 33, Dr. Pilfin, praft. Are 
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Leiter einer Fabrik für Braunfohlencermert m 
fust andere ung. Derielbe bat nad Abfo) 
pirung feiner Studien auf Polyterbniftum 2. 
Untverfirät purd eine RR von Jahren 

lich in Präparaıen für Märberet und in ber 
Dehimation mn von Höliern unh Kohlen gearbeitet, 
mar aud eine Zeitlang Weihäftsrelfe: der in Dro- 
gr Er in unverheirätber und würde gern einem 

ie ind Ausland orer einem folden jur Neuein« 
richtung eines Erablifiemen:s folgen. Die &rr. 
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— Wir bringen unſer befanntes 
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oe — frangaise, sachant Vallemand. 

munie de bons certificats, eıperimentte par 
une serie d'anndes de fonctions, desire une place 
d’iestitutrice ou de dame de compagnie. S’adresser 
par leitres affranchies sous le Nr. 5502 & oz 
dltion de ce journal. 5592) 
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Ueberſfſicht. 
Die Tabakſtener. 


Dentihland. Münden (eberbaheriſche Landrathsberſammlung. 
Directer Poſidienſt zwiſchen Nord⸗ und Subbdeutſchlandj Darmftabt 
um Notbftanb ber ebangeliſchen Kirche in ben baltischen Provinzen); 

erlin (Jahresfeier der Schlacht bei Kbniggräh): Pofen (ber Zwit⸗ 

fpalt unter den Polen. Beſchidung bes_norbveutichen Neihätags); 

Bonn (Notizen bon ber —8 Trier (ur Biihofawahl); 

a a. M.(Wabl der Stabiverorbneten. Parifer Weltaus: 
lung); Rubolfa bt (Regierungsanteitt bes Furſten Albert). 

Schweiz. Bern (Berbandlungen der Bunbesberfammlung). 

Großbritannien. Bom Hof. Anftalten zu Feſtlichleiten. Die 

tzorſe und ber MWeltfriebe, Norbichlestoigiide Frage. Kaiſer Mazimis 
Sen or Berantwortlihfeit für feine Hinrichtung. Fortichritt der 
eformbill. 

Frankreich. Bom Hof. Maximilian. Proceh Berezowsli. Aus dem 

elepgebenben Körver (F a: der Beneralbebatte über das Budget). 
Dierenikion unb Napoleon. Di Drientafißen. Regierungskriſis. 

Siailen. Florenz (bie Verhandlungen über bie Kirchliche Frage. Die 
Mablfteuer. Der Handelävertrag mit Defterreich und bie Garantie der 
toeltlicden Herrichait des Papftes); Rom (Sanct Paul. Prellerei. Ten 
Schr mit ben (Fremden. Feuer und Selbftattentat in St. Peter. Wagen 
zennen. Prälatenzabl). 

Rupland und Polen, Bon der volniſchen Gränge (bie Zw 
fände in Galipien und bie ruffiichen Maitationen. Der polniide Adel. 
Der Haifer in Warkbau und fein Benehmen gegen ven Abel. Keine 
Rüdgabe der confiscittem Güter. Angeblicher Rüdtritt des Statthaltere 
Berg zu Gunften des Bringen von Olbenburg). E 

Drenefte Pofen. Münden. (Se. Maj. ber König. Hoftrauer. 
Staatsminifter v. Oreffetr) — Hannover. (Geſchent bes Königs für 
bie Beteranen ber Beteimmgsteitae) — Bien. (Raifer Morimikian.) 
—— * br oc — — — 

ie.) — Florenz. nn Du 9 enille.) — 
Rev: NMorl, ante in Anerico. Zufammentritt bes Gongrefied.) 
Zelegrapbifche Berichte. 

"Bern, 5 Zul. Am Mitiwoch Abends ift Gcneral Hahn, der ber 
Sannte Pbilhellene und ebemalige Ariegäminifter unter König Dito, in 
SInterlalen nad diertägiger Kranlheit geſtorben. (Belanntlid war er 

einmal tobt gejagt.) , 

— Maris, 5 Juli, Der Moniteur ſchreibt: „Die Nachricht vom 

Tode bes Kaifers Markmilien ift im offieieller Weile beftätigt worben. 

Der unglüdliche Fürft, welcher von allen Mächten anertannt mar, wollte 

nach dem Abzug ber Ftanzoſen noch einen äußerften Verſuch wagen feine Anı 

Hänger zuretten. Indem er fich in einer faft uneinnehmbarenStellung befand, 

ohne mit feinen Teuppen bad Meer erzeichen zu lönnen, ward er wãhrend 

des Ehlafs überrumpelt und ausgeliefert. Die Ermerbung (I assarsinat) 
des Raifers Mayimiltan wirb bie ganze Welt mit Entfepen erfüllen. Diele 
yriederträdtige, durch Juarez angrorbnete Mafregel brüdt ber Stirn jener 

Pänner tvelche fich ald die Vertreter ter megicanifchen Republil ausgeben 

ein unauslöfchliches Mal der Schande auf. Der Abicheu aller Nationen 

toirb die erfte Züchtigung dafür fen! — Drr Kaiſer hat für 50 Tage 

Trauer angeorbnet.” ae 

Diele Depeicher aus ber geftrigen Deilage hier wiederhelt. 

Berlin, 5 Juli. Der König bat ſofort nach dem Einterffen ber 
Nachricht von dem Tode des Kaiſers Marimilian rin eigenbäntiges Veileids · 
ſchteiben an ben Raifer von Defterreid gerichtet. Geftern ift vierwoͤchent 
Tiche Hoftrauer angeorbnet worden, 

* Spnmbnrg, 5 Juli Gin Ropenhagener Telegramm der „Ham: 
Burger Nachrichten“ bementixt bie durch die Blätter laufende Angabe, baf 
Dänemark Frankreichs Edup erbeten habe, aber abichlägig beſchieden 
worden ſey. 

e 5 Juli. Jubdem die Wiener Abendpoſt gegen 

Das alte Syſtem ber allgemeinen Anſchuldigungen, ber directen 

und idirecien Verbächtigungen ſeitens ber peeufifggen Zeitungepreffe 

gegen Defterreich polemifirt, wendet fie ſich ſpeeiell gegen einen die Stellung 

Defterreiche zu Preußen behandelnden Artikel der Schleſtſchen Zeitung unb 

fagt: „Es ift belannt daß Fehr. v. Beuft unmittelbar nach feinem Amts⸗ 

antritt bemüht war die Schwierigleiten welche ſich bezüglich der Inhaber: 


gemeine Seitung. 


Augsburg, Sonnabend, 6 Juli 







1867. 


ſchaften peeufifcher Regimenter ergeben hatten zu kefeitigen, dah er bie 
erfte Anregung zur Wieberbefeftigung ber commereielen Bezichungen 
zum Bollvereine gegeben, dab er in ber Quremburger Frage fh bem 
vollen Dank auch der preußiicden Tagespreffe verbient bat. Die tlaren 
Beſtimmungen des Prager Friedens beranlaften Deſterreich weber zur Ein« 
ſprache gegen die Schub: und Trudbündniſſe mit den ſüddeutſchen Staaten, 
noch zu diplomatiſchem Eingreifen in die jüngften Zollvereinöberbantlungen- 
Auf jedem Gebiet, überden Buchſtaben rechtlicher Sapungen hinaus, iR die 
oſterreichiſche Politil bemüht geweſen ein freundichaftliches Verbältniß zw 
Preußen zu begründen und feftzubalten. Dich find pofitive Thatſachen 
zu genügenden Rüdichläffen auf ven Charakter ber öfterreiciichen Velitit. 
Größere Annäherung an Preußen ift micht berbeiführbar geweſen, bemm 
bon prrußiicher Seite ift nicht ein Antrog ausgegangen welchen Oeflerreich 
in der Lage geweſen wäre abzulehnen,“ 

"bien, 5 Juli, Die „Prefie* ſagt bezüglich des gegenwärtigen 
Standes der norbfchleöteigifchen Frage: „Drfterreid) hat nicht das geringfte 
Interefje Preußen zum Aufgeben Nordſchletwigs ohne alle Garantien zu 
drängen, Deſterreich kann ruhig bie Verſtäntdigung zwiſchen Preußen und 
Dänemark abwarten. Am allerwenigſten haben wir Urſache Partei zu 
ergreifen ober eine gefährliche Vermitilerrolle zu Übernehmen, Mir find 
mit der Zuſchauertolle zufrieden, folange man und nicht ſelbſt belaͤſtigt.“ 

* Roudon, 5 Juli, Geftern im Oberhaus erllärte Lord Derby 
beyüglich der Qugemburger Gollectiv:Garantte: bei ettvaiger Meinungsver 
fehiebenheit der Betbeiligten fey feine Eingelmacht zur Durchführung der 
Garantie verpflichtet. Niemand Lönne England bie individuelle Einmiſchung 
aumutben, wenn Preußen ober Franfreich bie Neutralität verlegen follten, 
ever Rußland bie Intervention ablehnen würde. Die Gollertiv- Garantie 
bänge ven der Ehrlichkeit aller beiheiligten Mächte ab. Bei einfeitigem 
Bruce müßten bie Mit Garanten erſt weitere Mafregeln bereinbaen. — 
Im Unterhaus bezeichnete Lord Stanley bie Hinrichtung des Kaiſers 
Wazimilian als sine berauernswirthe unpolitiige Oraufamkeit, Weitere 
Deeinungääuferungen fepen voreuft unerſprichlich. 

* Jafiy, 5 Juli. Furſt Karl bat vor jeiner Abreiſe nach ber obern 
Moldau dem Gottr&bienft in ber Synagoge beigewohnt und eine Aborbs» 
mung bon Sfrasliten empfangen, welche ihm für ben ihnen gewährten Schutz 
danlten. 

* Frankfurt a. M., 5 Tui, Wechſel- Lonten 11944; Paris My; 
Wim MY,  Hpree, United States.Bonbs ven 1892 T7Yy, Alter, Banlactien 
654; Grebitactien 178; Looſe von 1860 713; vom 1864 73,; Öproc. engl. 
UVtetall. 63; dprer. Mat Anl 55 Yg5 —— Metall. 487; kayer. Ofidabir- 
Arien toll eingezahlt 169g; Seroc. bayer, Anl, 10045; 4Yaproc, SG; Meror, 
Vrimmien-Huleive 99Yg; 4ptee. Gtrundrente 90; Eraxisbahe 215. BZummlch fe, 
isch files Beihät, 

* Bien, 5 Juli, Defert. Sproc. Metall, 60; Memerfreie Metall. 60.50; 
tzproc. National-Anleihe 69.80; 2HUN.-t. von 1äb4 18; 100fL-Grebitlasfe von 
1868 126.75; BOURLAL. v, 186) 89; 100-2 ©. 135% 77,80 ; Banlactin 114; 
Krerttactien 190.80; Donam-Dampfichifffahrtssctien 490; Stzutsbahtiactien 223.31; 
Ylorzbatn 16820. Wedel: Mugebirg 16.10; Lendon 125.75; Paris 49,80; 
feontfurt a. M. 106,30; Napokszerior 10.09. * 








Die Tabafflener. 

XX Ans Mheinprenßen, 2 Juli Die Abſicht der prrußi⸗ 
ſchen Regierung num auch in dem Zollverein ben Tabak mit einer Sieuer 
zu belegen, erregt allenthalben ein großes Aufichen. Ein folder Vor · 
pang auf dem wirthſchaftlichen Gebiete gehört ſchon als Vorfchlag zu den 
Brgenfländen worüber bie Vergangenheit ſowohl in Hinficht ded Erfolgs 
ala des Eintruds und bes Urtheils im beutjchen Nolfe bie reichten Auf · 
fchlüffe gibt. Aus ben Staatäfchriften welche 1786 für und gegen bie bergeit 
in den preußifchen Staaten beflanbene Tabalsatminiftration erfchienen, 
erfab man bafı biefe Befteuerung fich bedeutende Feinde ertuorben. Die 
niedrige Preisbeftimmung der Tabalsblätter im Inland, bie hoben Preiſe 
für ein zum Theil fehr mittelmäßiges, theils ſchiechtes Fabricat, ver im 
Verbältniß zu der fo ihenren Waate geringe Axbeitölchn, die bebfallfige 
Unzufriedenheit der in ben Fabrilen beihäftigten Mebeiter, die fperielle 
Aufficht und Bevormundung bed Tetailpaubeld, die Bewachung des 
Sdhieichhandels wie Die läftige Gontrole die allentbalben bamit verbun 
ten war, und bie zabllofen gerichtlichen Serhaublungen über die vielen 


— — — 
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Contraventionen — alle biefe Erſcheinungen batten ben Unmutb erregt 
unb bie Sadıe verhaßt gemacht, Für die Befteuerung wurde auch derzeit 
der Umſtand angeführt daß ber-Tabaf ein Lurusartifel fey von ganz all⸗ 
gemeinem Gebrauch; daß jeber dabei ſich ſelbſt befteure, mithin je nad) 





mittel jahlt ber Unbemittelte wenigſtens ebenſo viel, unb jumeift mehr, als 
ber Wohlbabende und Reiche; die Bäder und Schlächter jahlen verhältniß: 
mäßig eine viel höhere Grtwerbefteuer als felbft der Staufmann in der erften 
Glafje, welcher Dlilionen umihlägtuntHunderttaufenteberbient. Bergebens 


Umftänben bie Abgabe gar leicht vermeiben Lünne; daß der Staat bie Eine | fon fieht man mad Gründen um ſolche Eteurrangelegenbeiten zu seht: 


nahme nicht zu entbehren bermöge, und es viel befer ſeh bie Abgabe af 
den Tabal au belaſſen, als den Ausfall ber durch die Aufbebung entflände | 
durch eine Erhöhung etwa ber Mahlaccife zu beten; daß in ben benach⸗ 
barten Qänbern, wie 3. B. in England und Frankreich, ebenfalls eine hohe 
Abgabe auf den Tabak beſtehe — in England betrage diefe Abgabe das drei: 
fache vom Werth ber Waare und einen Thaler auf ben Kopf der Bendl- 
Terung ; in Frankreich ſch biefelbe zwat viel geringer, ber Reinertrag ber 
Negie betrage indeh immer noch zwiſchen 30 und 40 Millionen Franlen, 
mithin auf ben Kopf ungefäbr 1’. Fr, in Preußen dagegen im 9. 1786 
zur 4 bis 5 gute Örofchen. Indeß in einer Sache in der man fo viele 
und fo langjährige Erfahrung hatte, fonnte man auf ben Grund derſelben 
wohl zu einem feiten Urtbeil gelangen, und wenn nun ber Eindrud biefer 
Erfahrungen, nachdem man bas Für unb Wider reiflich abgewogen, jur 
Aufhebung der Beſtenerung führte, To if diefe Gefchichte um jo lehrreicher 
und berüdfichtigungstoeriber, ala biefe Aufhebung dem Staatöbudget auf 
10 Millionen Eintvohner derzeit einen Ausfall von 1,289,286 Thalern 
brachte, und man zur Dedung desſelben jogar zum Entſchluß einer Er⸗ 
böhung ber Mahlaceife übergieng. Die Gründe melde man gegenwärtig 
für Die Befteuerung zur Geltung bringt, find im wefentlichen biefelben bie man 
aud 1785 angeführt. Als neue bezeichnet man daß beruorragende Aerzte, 
wie 3. B. Virchow, im Intereſſe der öffentlichen Wohlfahrt eine Erſchwerung 
des übermäßigen Tabatconfums durch Steuern gefordert. Daß eigentlich nicht 
derjenige die Steuer trägt der fie dom Staate zahlt, fondern bafı der Jahr 
Iende, ber Tabalsfabricant, die Steuer auf jeine Waare ſchlägt und fie 
auf den Gonfumenten überwälzt, leuchtet ein. Auch läßt es ſich nicht 
läugnen beß, finanziell, wegen ber leichteren Erbebungsart und manderlei 
Vortheile gegen bie, directe Steuer die indirecte Befteuerung —— 
züge hat, Die Zahlung iſt faſt unfpürbar, fo ſehr vertheilt fie fi; die 
Verbrauchs ſteuern werben begablt wenn der Berzehret Geld für Genüffe 
befigt; fie werben ohne Beläftigung bes Verbrauchs eingezogen; fie g 
auch in Zeiten ber Roth und der Rehrungeloſigleit ein; fie haben nie Hefte 
und bebürfen keiner Erecution zu ihrer Beitreibung. Gegen die Befteue: 
zung bes Tabals ſpricht indeß daß gegenwärtig, bei einer Bevölterung von 
233 Millionen Einwohnern, der Verbrauch auf alle Stände, bis in bie 
unterften Schichten ber Geſellſchaft, fi erfiredt; daß bei dieſem allge: 
meinen Verbrauch ter Artifel mit mehr als ein leicht zu befeitigenber 
Lurus gelten Tann, fondern für viele ein Bedärfnif geworden iſt; baf bie 
mit —— verbundene Preisbeſtiinmung ber Tabafablätter die jehigen 
Bepriffe der landwirthſchaftlichen Getoerbefreiheit auf die empfindlichfte 
Weile perlegt; baf, ba man die Fabrication feit 1785, mithin wäh: 
rend 83 Jahren, ber gewerblichen Betriebſamleit übergab, biefelbe fopar 
durch Schutzzölle ins Leben rief, die Zerftörung des mühfam Geſchaffenen 
allen gefunden national-ölonomiidhen Grundfägen widerſpricht und bem ge: 
werblichen Unternehmungsgeiſt einen barten und bedenllichen Stoß verſehzt. 
Als im Jahr 1851 bie Frage über bie Zoll« und Handelsbewegung zwiſchen 
Deutigland und Deſterreich bie Federn in Bewegung brachte, wurde auch 
von erfierem gleih anfangs in dem öſterreichiſchen Tabalsmonopol ein 
Haupteinivand gefunden; man wies barauf hin baf, während der Bell: 
verein im Jahr 1850 bei einem Verbrauchswerih von etwa 6 Mill, Thlrn. 
in frembem Tabat nur 38 Proc, oder 2,199,783 Thlr. erhob, Deſterreich 
76 Proc. auf Rauch⸗ und 317 Proc, auf Schnupftabat getoinne, und deſſen ⸗ 
ungeachtet, bei Vergleichung ber Ergebniffe des Jahrs 1845 mit denen von 
1850, Fich in Defterreich eine Mebreinnahme von 3,627,509 fl, gefunden babe: 
Wenn wir nım von ber Form, nämlid) dem Monopol, abfeben, und zu dem 
Vorſchlag einer Höhern Befteuerung des Berbrauches und fomit zur Tabals ⸗ 
fieuier übergehen, fo finden wir audh biefe weder zwed · noch zeitgemäß. Man 
darf nämlichgeabei nicht überfeben daß es nur ein Mittel gibt, wenn man 
den Tabal hoch befteuern will, nämlich ihn in Regie zu nehmen. Dieſes war 
auch das Urtheil Reders, bes berühmten franzoſiſchen Financiers. Man 
muß allen ber im Lande iftfin feinen Magazinen unb in feinem 
Verſchluß haben, ohne biefes lan man ben Bemühungen des Schleichhan ⸗ 
dels nicht widerſtehen, nicht ben Tabak in einem fo hoben Preis erhalten 
der mit feinem wahren Werth in feinem Berbältniß ſteht, da ber Tabat 
ein Gegenſtand ift ber ungemein leicht defraudirt werben lann. nun 
ſchließlich nach Abwägung des Für und Wider uns auf bie leßtere Seite 
treibt, ifl der Umstand daß wir im Vaterland ber ungleichen Steuern über: 
baupt ſchen zu viele haben. Wir gebenken an die Schlacht und Mahl» 
feuer, an die Salzſteuer, an bie Gewerbeſteuer, und an bie zu biefen | 
Staatöfteuern durch beſondere Zuichläge Bingutretenbe übermäßig hohe 
Gommunalfteuer! Für Drob, Fleiſch, Salz und eine Menge Nahrungs 


fertigen, noch mehr aber nad irgenbeinem gerechten Anlaß um eine neue 
ungleie Steuer zu jchaffen,welde zumeiſt bie unbemittelten Glafjen der 
Vendllerung in gleichem Berhältnik mit dem Wohlhabenden trifft, ja ben 
einen Staatsbürger befaftet und den andern nicht. — (Zur Beruhigung der 
Probucenten, Fabricanten, Speculanten und Confumenten, welchen bie 
Erhöhung ber Tabalafteuer gepenmwärtig fo große Sorgen — hebt die 
„Karlär. Zig.” hervor daß bie Sollvereinsregierungen zwar barüber einig 
find den Tabak zur gemeinfchaftlicen Beftewerung zuzulaſſen — denn eine 
foldpe ift in ber Uebereinfunft vom 4 Juni niebergelegt, und wirb in glet: 
der Weife in dem neuen Bollvereinsvertrag Plat finden, daß neben tiefer 
allgemeinen Beſtimmung aber feine weitern ÄAbmachungen unter ben Zollver · 
einöregierungen beſtehen. Noch ift ber auf Grund der Uebereinlunft vom 
4 Juni rebidirte Bollvereinävertrag dem norbbeutichen Reichätag und den 
fühbentfhen Kammern zur verfahlungsmäßigen Zußimmung vorzulegen ; 
nach erfolgter Zuftimmung wird es ausſchließlich —— des der⸗ 

ftärkten Bunbesraths und bes Sollparlaments feyn über das „Wie und 
Wann” einer Beſteuerung bes Tabals im Zollverein zu —— Ehe 
eine fo wichtige Angelegenheit die verſchiedenen Stadien der Vorbereitung 
und ber berfaffungämäfiigen Bebanblung burdlaufen baben wirt, fön- 
nen noch Jahr unb Tag vergeben.) 


Deutihland, 

Bayern. München, 4 Juli, In der gegentwärtigen oberbaheri⸗ 
fhen Landrathsverſammlung wurde von Hm. Weinzierl et. 
gender Antrag geftellt: 

em Beſſetzen bes Geſehes von 1862, die Panträtbe betr, 
denſelden bad Recht eingeräumt * ſich über vie Zuſtande tes ie 
5 zu bürfen, wären bie Berbäimiffe wech wie Io u bie Roıhmentigkeit 
tingead aan es gegtawartig Der Fall iM, Rede tu nm 
Fire Weite maden. Die Ereoitt ale A I * nie degt · 
welſene Side erreicht, bie hat 12 zur Almadt wadlen, wg a 
miriäfäpaft, Beierbe und Hanrel anfs empäntlichfle gerrlüdt mmb mehene gatul 
n häufen Ach in bebeutlichiier Weile, erne wahl 
= —— in Scadien und landlet Auscſen tzeheu zerdoet, ind m fie von 
freiwillig werlaffen wurden. Die brawfien Familiendater And im 
Edutvifunmn ibrer Freheit dereudt und von ibrem Familien getrennt, Angefüch:s 
Bieler teoftäofen Babiltmifle am Anfai — in wenigen 
werden —— bie —— * aatebu⸗eget 


abmi werden. Bergantumge 


beraihen. weifel. iz Folge der erlittemen gen 
ee ru zus vermehrie rg wer 
eine berentenbe — ern med — it es tiaee Staats · 


Blun für fer Vaterland zu geben; ambenerleiis if e aber auch 

Männer Die das Bollaleden und deſſen Berbäitniffe genau tenmer, der 
Sioaieregiexung gegeniiber conflatiren mie bie Berbälniffe —* va Re He die 
Bunde bie am twelder ter Staxtölörper Tibet, und biedurch famwehl ber 
Srosteregiernug ala den Siunzen bes Neiche Mubaltepunkte geben bie Dunde zu 
beiten, une fo am verhllien taß Me nicht noch mehr vergrößern: werte.” 

Im Hinblick auf biefe in kurzen Umriſſen aufgeführten Verhältniſſe 
ſtellt Hr. Weirgierl die Bitte; der Landrath möge ſich ſchlüſſig machen 
dieſen troſtloſen Zuſtand bes Regierungẽbezirls in noch ausfuhrlicheret 
Weiſe zur Kemtniß der Staatsregierung zu bringen. — Weitet —— im 
Landtath Anträge auf Erbauung von Eiſenbahnen eingebragt, und zwar 
einer folden von Penzberg nad Bifjenhofen und einer Zweigbahn nad 
Beichtesgaden. Die betreffenden Anträge werben demnaͤchſt in ben Aus ⸗ 
fopaflen vorberatben. (Munch. BI.) 

*+ Münden, 5 Juli, bie freuen und mittbeilen zu Tönnen - 
daß die Generaldiretion der Verkehrsanſtalten wieber einer Mid 
tigen Forderung bes Verlehrs gerecht geworben if. Es wird näm- 
lich jegt ein birester Dienft zwilchen Berlin, Dresven, Leipygig und Eüb« 
beusihland ſowie der Echtweiz (über die baheriſchen Staatsbahnen) einge 
führt, Zwiſchen Lindau und Berlin werden zwei directe Züge ohne Wagen- 
wechſel eingerichtet, woran ſich dann in Lindau bas Dampfihiff und bie 
weitere Verbindung mit ber Schtveiz Ichlieht. Zug I geht um 12 Uhr 
45 M. Mittags von Berlin ab, und fommt andern Tags um 12 Ubr 
30 M. nad Lindau; die Abfahrt von Leipzig erfolgt um 6 Uhr Abends. 


bärgere * und 


Zug II geht um 2 Uhr G M. von Lindau ab, und lommt am andern 
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Morgen um 7 Ubr 45 DM, in Zeippig an, um 12 Uhr in Dresben und 


| andrerfeits um 19 Uhr 25 M. in Berlin. Die Büge II und IV geiwäßren 


| 


birecte Fabrt ohne Magentoechfel ziwifhen Münden und Leipyig. 

Gr. Jen * Darmftadt, 2 Juli. Der verehrte Prälat unferer 
Landeslitche, Dr. K. Zimmermann, hat dem Vernehmen nach bie neuliche 
Antvefenheit bed Raifers von Rußland berügt um Sr. Mai. den Roth 
fand der ebangeliſchen Kirche in ben baltifchen Provinzen in einer 
Dentiehrift ebrfurchtsnon vorftellen, Die perfönliche Stelung des Präle: 
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ten zu bem hoben Raiferpaar bürfte ihm wohl, wenn wir recht berichtet find, 
u einem Schritt ermutbigt haben der ein ungweifelbaft ebangeliſches Ge⸗ 
antmtintereffe betrifft, und mit den Tendenzen übereinftimmt bie der hoch⸗ 
berzige Kaiſer felber feinen evangeliichen Untertbanen gegenüber durch tes 
lerante Edicte an ben Tag gelegt hat. Daß übrigens diefe Ebicte eine 
wirkliche Hebung des ebidenten Uebels bis jegt nur in jehr eingeichränktem 
Mat bewirkt haben, beiveist unter andern aud) ein in ber Berliner Evan: 
geliſchen Kirchenzeitung Nr. 28 d. J. abgebrudtes Schreiben eines Tutberis 
ſchen Paftors aus Livland, wonach die ortbobore Kirche ihre brutalen Präs 
tenfionen noch feinedtwegs aufgibt. Die gricchiſche Geiſtlichleit iſt nach 
wie vor renitent gegen alle toleranten Geſetze, fie beſteht hartnädig auf der 
Unterzeihnung des Neverjes bei gemifchten Eben, ſucht durch Lift und 
Gewalt tie lutheriſche Taufe an Kindern aus folden Ehen zu hindern, unb 
fol bereits ben Tob ober bie Geiſteslranlheit einiger Wöchnerinnen durch 
gewaltfames Aufzwingen ber erthoboren Taufgnabe bewirlt haben. Erſt 
das Geſchlecht welches aus den nach dem 15 März 1865 gefihlofienen Ehen 
erwachſen wird, lann menigftens officiel ———— entgehen, 
ber Gewiffensnotb ber jegigen Berieration ift nicht abgeholfen. Den com 
bertirten Bauern wird durch Landverpachtung bon Seiten ber Domänen 
verwaltung eine Prämie für Glaubensverläugnung auägefegt. Nach ber 
im Jahr 1833 octrogirten Kirchenerdnung fann dagegen jeder evangelifche 
Prediger, der ein Glied der ruſſiſchen Kirche zu feiner Eonfeffion aufnimmt, 
des Amts entjegt, und unter Umfländen mit Deportation nad Sibirien 
oder jelbft mit Nuthenhieben beſtraft werben. Die Hirtenbriefe der grie: 
chiſchen Biihöfe, inöbefondere des Etzbiſchoſs Platon, zeigen, nach den Eita⸗ 
ten jenes Referenten aus Livland, eine eigenthümliche Eompofition ven ſang⸗ 
tifhem Grimm und beinahe rührender Ignoranz, Wir geben übrigens 
biefe Notizen nad) der angeführten Duelle, ohne Bezugnahme auf bie obige 
Dentihrift, deren Inhalt uns nicht näher befannt iſt 
Norddeutſcher Bund. (—) Berlin, 3 Juli, Unter trübem 
immel, getäufhten Hoffnungen und ſchweren Sorgen um bie Bufunft 
eben wir beute ben Jahrestag der Schlacht von KRöniggrig. Ber noch 
daran zweifeln faan daß das Bolf aus feinem Siegestaumel erwacht ift 
und bie bedentliche Lage ber Grgentvart mit nüdternem Blid betrachtet, 
ben verweiſen wir auf bie Außern Zeichen einer beifpiellofen Gleichgültig ⸗ 
feit, auf das Schweigen der beiben gelejenften Blätter, ber Dolls und der 
Voſſiſchen Btg., auf die verichtoindend geringe Zahl ber beflaggten Häufer 
unb auf bie Thatfache daß nur innerhalb ber bekannten byperlotyalen Kreiſe 
mit Mühe dürftige Feſtlichleiten haben zu Stande gebracht werben lönnen, 
an welche ſich eine beſcheidene Feier in den Schulen anfchließt. Durch bie 
Betrachtungen mit benen bie „Areugptg.” biefen denfwärdigen Tag be’ 
gleitet, teht twieber jener frömmelnde Geiſt den alle Welt zur Genüge 
lennt. Sie will ſtolz ſehn an biefem Tag, aber auch demlithig, weil 
„Gott der Herr uns den Siegerltanz aus Gnaden geſchenlt bat,” Sie 
will trauern mit ben ſchwer getroffenen Witttven und Maijen, aber ſich 
auch freuen ber leuchtenden Roſen welche aus der blutigen Schlacht von 
Sabotva erblüht find CRainlinie, Quremburg und Nordſchleswig, mit allem 
was noch im verborgenen Hintergrund jchlummert). Sie will auch der Tobten 
nicht vergeſſen (und follte ſich der Lebenden erinnern bie durch den Krieg ber« 
arme find, und von denen mandhe, fogar aus dem Dificiereftande, heute noch 
inben Spalten ber Kreuntg. Hülfeanrufen). Sehr viel proſaiſcher iftdie „N. 
Alp. 3.” in ibremRüdblid, doch bemerkt fie: daß ein weſentliches Moment 
der Bedeutung tiefer Schlacht, und zugleich bie fittliche Bedeutung berjelben, 
darin liege daß es ſich bier nicht banbelte um jo und fo viele Quadrat⸗ 
meilen Sänberbefit mebr ober weniger, ſondern daß an biefer Stelle das 
im Abflerben begriffene politiſche Leben der deutſchen Nation, neu gelräftigt, 
neue Bahnen befdritten babe, Die hehe Aufgabe ber Verjüngung bes 
deutichen Staats ſey von Preußen gelöät; daß «8 dazu ber Vertreibung 
deutjcher Fürften und einer Verletzung früher anerfannter Rechte bedurfte, 
ift nicht fehr einleuchtend,.... Die „NatBtg.“ unternimmt es „bie 
Sonne von Röniggräß” mit verzüdten Augen und bergüdtem Herzen 
zu befingen. In ihr regt ſich auch heute noch „das Hochgefühl aller er⸗ 
lebten Größe,“ Unfer Maffengang mit Defterreich hat in ihren Augen ein 
marathoniſch Anſehen.“ „Der Kriegserfolg war jo vollftändig, weil unfere 
Sacht fo gut unb rein war; bie Welt fab niemals eime reinere.” 
„Wir fochten für die Freiheit,” und zum Lohn bafür erhalten bie 
Nationalen an dem beutigen Jubeltage von bem minifteriellen Organ 
recht derbe Nadenfchläge, und nicht mit Unrecht. Denn daß „wir für bie 
Freiheit fechten“ fonnten, war am wenigſten das Berbienft der Nat. 
Big, die bis zum Mugenblid des Fechtens die Mittel zum Fechten vers 
tweigert hatte, Aber gerabe jo wie ſich ihr Weigern als obmmächtig ertwielen 
bat, gerabe fo ohnmädtig zeigen fih bie Nationalen und ihr Organ jebt, 
wo fie an ben Früchten des marathoniſchen Waffentanzes participiren 
wollen. Statt der Freiheit für die fie gefochten haben wollen, haben ſich 
die Nationalen zu einer Derfümmerung ber Freiheiten und Vollsrechte 


mißbrauchen laſſen, und ben verbienten Lohn bafür erhalten die Führer in 


Ferm von Difeiplinar: und Eriminalverfolgungen. Und ftatt 
heißenen Eteuererleichterungen bietet man uns heut am 
Schlacht von Königgräg eine Reihe neuer Steuern, über welche fi 
Nat Fig. Zeter Schrei. „Wer da meh läugnen ober bezweifeln Lama 
ein folder Sieg für bie Freiheit, für ben Fortſchriut erlämpft wurde, 
wahrlich vom dieſen beiden Dingen einen richtigen Begriff.” So 
allen Ernfles das Drgan ber Nationalen, bas in feinem Fieberan 
einer zur „Selbftregierung gelangten Nation” träumt, währenb matt 
eben erft unter eine militãtiſch⸗ abſolutiſtiſche mit ge 
werl geſchmũckte Herrichaft gebracht hat... ebenfalls bat bie 

nicht fo Untecht wenn fie meint: aud) wir in Preußen follten mit biefer 
Feier noch etwas warten. x ; 


* Wofen, 3 Juli, Unter unferer polniihen Bevölkerung Gerät 
eine große. Aufregung; alles iftän Parteien geipalten, und man ** 








noch immer nicht über die Frage einigen: ob ber norddeutſche Mei 

von ihnen beſchickt werden ſoll, ober nicht. Die Ertremen find T 
Betheiligung, weil fie barin einen Widerſpruch mit dem unbebingten 

teft gegen bie Einderleibung in den Norbbeuticen Bund erbliden; ‚bie, 
mäßigtere Partei will den Reichstag beichiden, um nicht durch eigeme 
thätigfeit bazu beizutragen baf die Nationalität zu Grabe getragen wirb. 
— Mit der Haltung unferes Erzbiichofs finb die Polen wenig zufrieben, 
da er von bem geſammten Klerus verlangt ſich der Politif gänzlich gu ent» 
balten und fi lediglich mit feinen religidien Pflichten zu bei 4 
jebenfalls feine der Regierung unliebjame Handlung vorzunehmen, - © 


A Bonn, 4 Juli, Rach ben Univerfitätsftatuten mußten biäber 
alle Promotionen in Iateinifcher Sprache abgehalten werben, auch vie Differs 
tationen für die Ertverbung ber alademiſchen Grabe in biefer Sprache ab» 
gefaßt ſeyn. Der Minifter hat nunmehr bie Abänderung getroffen ba bei 
Promotionen in ber Mebiein, den Raturwiflenichaften und in ben netten 
Spraden bie deutſche Sprache fowehl für die Differtationen als auch fir 
die öffentliche Disputation zugelaffen werden fol. — Bri der philoſophi · 
fchen Fasultät bat fi Dr, v. Hertling aus Darmſtadt für das Fach ber 
Philofophie, Dr. Mein aus Bonn für claſſiſche Philologie habilitiek, — 
Der lanbiwirtbfchaftlichen Akademie in Poppelsborf ift auf ber Pariſer 
Ausftelung von brei verſchiedenen Claſſen eine goldene, eine ſUberne und 
eine brongene Mebaille zuertannt werben. 


* Trier, 3 Juli. Verwicllungen wie fie bei der Kölner Ergbifchofs« 
wahl einteaten, werden bei ber biejigen Biichofätwahl vorausfichtlich vers 
mieden. Wie verlautet, bat bie Mebrbeit des Domcapiteld in Berlin 
Erfundigung eingezogen: ob es übel vermerkt werde wenn bei der jünge 
ſten Wahl ald persone regi ingrata von der Canbidatenlifte entfernte 
Perfönlicheiten, wie ber biefige Weihbiſchof Eberhard, neuerdings gegene 
wartig auf bie Lifte gefeit würben, Die Antwort foll beifällig und in 
tem Sinn erfolgt ſehn daß nicht allein ber Weibbifchof Eberharb nicht wies 
ber von ber Lifte entfernt werden, fonbern außer ibm eine Anzahl Namen 
alö persons regi gratwe audbrüdlicer Anerkennung fich erfreuen würden. 
Dir nennen u. a. Dompropft Holger hierſelbſt, Ehrendomberen und Pfarrer 
Arement in Coblenz und Seminar. Regens Arnoldi. Aus biefer jo zwi⸗ 
ſchen dem Eapitel und ber Regierung vereinbarten Lifte wird num am 16 
d. M, bie definitive Wahl vorgenommen werben. Es ift barin ein Weg 
ber Verfländigung angebahnt, der, einmal betreten, leicht geeignet ſeyn 
dürfte den biöherigen wielumftrittenen Liftenmobus zu verdrängen. 


| Frauffurt a. M., 4 Juli. Die Wahl der Stabtverorbnes 
tenberfammlung wird Beute burd bie Stabtfanzlei auf ben 18 d. M. aus⸗ 
geſchrieben. Es find belanntlih 54 Stabtverorbnete zu wählen, von 
welchen jeber der 11 Wahlbezirle je nach der Wählerzabl 3 bis 6 zu ers 
nennen bat. Schon feit etwa 14 Tagen dauert bie Wahlagitation durch 
Bezirksverjammlungen, in welden fogenannte Vertrauenömärner gewählt 
werben, bie ihrerfeils die Candidaten zu Stabtverorbnetenftelen vorzuſchla · 
gen haben. Die biefige Preſſe, von welder eigentlich dieſe Bewegung ans 
geregt twurbe, liefert eine fortlaufende Chronik der Bezirlöverfammlun: 
gen. Diefelben find ein Product bes neuen Wahlgefepes mit Bezirle- 
wahlen und bireeter Abftimmung biefes legten Vermächtniſſes welches 
die gefehgebenbe Berfammlung von 1865,66 nad} mehrjährigen Bemühun- 
gen, flatt ber veralteten indirecten Dreiclaſſenwahlen, durchgeſetzt hatte. 
Die Bemühung die Wahlen wieder wie in frühern Zeiten durch einen Gen- 
ualausſchuß zu leiten, find an bem Widerwillen der Bürgeridaft geſchei⸗ 
tert, Es macht ſich inbefien auch eine Stimmung geltend welde auf Be: 
feitigung faſt aller im ehemaligen gefeggebenden Slörper und 5lr Gollegium 
vertretenen Perjönlicheiten fchliehen läjt. Was man aber aud) immer, 
mit Medht ober Unrecht, jenen beiden Körperigaften vortverfen mag, jo 
haben fie doch unftreitig dem Semeintvefen viel erfpriehliches geleiftet, Die 
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in ihnen vertretene Iutellig mg, Geidäftserfahrung und Bertrautheit mit 
den Aläbtifhen Berhältniifen wird für bie neuen Grmeinbebehürben bei 
Löfung ihrer ſchwierigen Aufgabe wohl laum anderswo zu finden ſeyn. 
Es ift baher zu hoffen dri£ jene ertreme Stimmung ſich nod vor der Wahl 
Uären und einer befiern Einficht weichen werde. — Auf ber Barifer Welt: 
Aueſtellung iſt auch die Frankfurter Juduſirie ehrenvol vertreten, So 
wurde der Firma Moriz Goldichmidt Söhne für ihre Zumelen- und Bi: 
jouterte. Arbeiten bie einzige filberne Medaille zu Theil welche in ber ber 
treffenden e aus dem Zollverein verliehen wurde. 
J Mudolftadt, ı Juli. Rach dem am 28 v. M. erfolgten Ableben 
des Furſten Friedrich Günther hat deſſen Bruder Prinz Albert die Regie⸗ 
wung angetreten, und shut bieß bem Lande fund indem er bie Slegierung 
mac; den Beftimmungen des Grundgeſedes vom 21 Mai 1854 treu und 
gewiſſenhaft zu führen gelobt, und bie Beamten und Diener des Landes in 
ihren —— beftätigt. Der Furſt iſt geboren am 30 April 1768. 
«Zeip) Ho- 


Schweij. 
Bern, 3 Juli. Di pre Sigung dei Ständeratbd war eine 
Aufßerft kurze, und nur ber Geſchaſteverihe lung getwibmet, während ber 
Rarionalrath na berfel sen noch zur Berathung des Berichts über feine 
Geihhäftsführung im J. 1866 übergieng. Berichterſtatter der Gommifjton 
über den erjten Die politiichen Angelegenheiten betreffenten Theil des be: 
tits war Dr. A, Eſcher von Zarıd, Nachdem die Commilfien der 
Haltung deö Buntesraubs während der Ariegsereigniffe des borigen Jabıs 
ibre Bılligung extheilt, jagte fie: Die Unterhandlun che zum Theil 
Won feit längerer Zeit wilden der Eibgenofienihaft und vem beusichen 
Zolrerein, Jtalien, Holland und Defterecig zum Zweck des Abſchlußſes 
von Haudelsvrzträgen und von eriteren Vereinbarungen über damit zu: 
Tammenbängende Örgenftände gepflogen wurben, fonnten bauptiädlich 
wegen ber friegeriichen Ereigniffe des Brrichtsjahres und wegen der durch 
Yiehelben hervorgerufenen polutticen Umgeftaltangen nicht zum Biele ge: 
führt werben. Auch das gegenwärtige Jage ſchien bis vor kurzer Zeit nicht 
Tazı angetban folden Werken des Friedens terrliamen Vorſchub zu leilten. 
Sert einigen Wochen iſt nun aber die Lage glücklicherweiſe eine andere 
geworden, Wir haben uns davon überzeugt daß des Bundestath im Hin 
bit auf bie veränderten Rırbältnifie die Bertragsunterbandlungen in 
allen Rı'tungen neuerdings zu fördern beftrebt ift, und bafı, wenn biefch 
ben richt in ihrem ganzen Umfang in naher Zulunft zum Abſchluß ſollten 
t werben können, die Veranlaſſung dazu jedenfalls nicht bei dem 
Bundesrathe, fondern in Umftänden welche außer dem Bereich feiner Eins 
wirfung liegen, zu fuchen feyu wird, Aus dieien Gründen erflärte fich 
DieGomnuifjton aud) in dieſer Beziehung mit der Handlungsweiſe bes Buns 
desratbs einverftanden; dagegen glaubte fie demjelben die Angelegenheit 
der Zostrennung bis Kantons Teſſin und ber —— Gemein⸗ 
den Puldlav und Brusco ven den Bisthümern Como und Mailand zur 
enbligen Bereinigung nochmals anempfeblen zu müflen. Seinen Anlaß zu 
Bemerkungen gab der Commiſſion der Vertrag über Die Grämzbereinigung 
im Dappenthale, obgleich hier eine auf die Sparcafje von Nyon Bezug ba: 
bende Frage noch immer nicht erledigt if. Zur Saboyer. Angelegenheit über: 
„gebend jagte die Commiſſion: fie zweifle micht Daran „daß der Bundesrath 
Zeine-elegenbrit unbenugt laffın werde welche ibm die um u gen er 
äffne die Rechte und bie Intertſſen der Echtweiz in gerigneter Art zu ges 
bührender Geltung zu bringen.“ Dann beräbrte die Tommiſſion ne das 
am Aönigreih Italien in Folge des Deerets vom 28 Juli 1866 erhobene 
ngsanlchen, weldes Nerlamationen dort niedergelafiener Schweizer zur 

Ige hatte, einige Speeialfälle und das Austwanderungeiweien, welches Ki 
nicht von Staatötwegen begünftigt wiſſen will; wohl aber beantragte fie 
eine mit ülfe der jhwerzeriichen Confuln von Bundeswwegen a rag mer 
YUusivanderungsftatifil, deren praftifche Bedeutung aner nähırn Made 
wweilung bedürfe. li der innern Berhältniffe billigte die Commffion 
solänbig den in ber befannten Wallıfer Jeluiten Sage vom Bundes · 
rat eingenemmenen Standpunlt, defien Auffafjungätveife fie aus dem 
einfaden aber enticheibenden Grunde theilt, weil ber Zwed den man bei 
Yufnagme des Art. 58 ber Bundeswerfaflung, welcher den Jefuitenerden 
and bie ihm affiliirten Geſellſchaſten aus ber Schweig verbannt, ım Auge 
Hatte, nur dann erreicht inied, kornn bie bundestathliche Auslegung in Ans 
wendung fommt. Fat ohne Debatte wurbe dem Bericht des politiſchen 
Departements, gemäß dem Eommilfionsantrage, bie ®enchmigung erteilt, 
was aud; mit dem Berichte des Departements des Snnern, welcher nichts 
bemerfenstwerihes bietet und über welchen Friedrich von Genf veferixte, der 
all war; eine lange ein-läßlicge Verhandlung weranlaßte dagegen der Be: 
sicht bes Fuftiy und ——— — Ber uffi von 
Sauſanne — bei Berübrung Der Unterhandlungen dis Bundesraths mit 
ben Kantonen über ein Concordat behufs Vereinfachung ber formalitäten 
in Ehefachen, als deren Refu'tat ſich der Beſchluß der Berfommlung ergab 
waß der Bundesrat einzwiaben ſey einftlid dahin zu tirden daß 
ie Frage betreſfs Defeitiguig ber Heirathen von Schweizern 
in ihren Seimatböfantonen ke im Auslande entſtehenden Schwierig 
feiten und Hinderniſſe in einem een und liberalen Sinne 
geldet werde ¶ Ebenſd ward dem Bundesrathe das den im Juli 
%. Jgehellte Poſtulat nechmals in Erinnerung gebracht he 
ſicht au dem EStanlsperisag mut gramfseich vom 18. Juli 1628 über te 


niffe der Nachbarſchaſt, ber Juftig und Polizei dahin zu wirlen baß terfelbe 

—* und zwedentſprechender geh und af Ferenfaßs für beflen 
Sandabun in Frankreich beſſer Gewahr aeboten werde. Referent über 
den Bericht des Militärbepartements war Banlpräfident I. Stämpfli 
von Bern, welcher fich auf einige Anregungen und Bemerkungen beichränfte, 
Gine nähere Prüfung der Ausgaben der Militärvertvnltung vertvied der 
Beri der Commijfion in ten an über die Siaats rechnung. 
Die von Jabr zu Jahr zunebmenden großen Ausgaben für bie Erkaltung 
und Weiterentwwidlung ber ſchweigeriſchen Wehrlcaft ſeyen zwar zu bellas 
gen; allein fie ſehen eine politifche Rottiwendigfeit, fo lanae bie bie Schweig 
umgebenden Staaten ihre Hauptanfisengungen auf bie Wermehrung ihret 
fſchenden Armeen und bie Vervollkiemmnung ihrer Waſſen ſeten. Es 
fiyen dich Zuftände bei welchen die Völlerwonlfahrt auf Dem europäifhen 
Gontinent verfümmern milffe, wenn nicht bald entweder eine allgemeine 
Entwahfnung ober aber bie Erfegung ber ſtehenden Heere durch Wiligen 
eintrete. Sntereflant waren bie Auftclüfe welde Bundesratt Welti als 
Chef des Dlilitärdepartements über den Stand ber Betvafinung ber eibges 
nöffiichen Armee mit —— gab. Wie Bimdesrath Welti ver 


fit, hat jewohl das Mlindeftergetochr ala das Spencergewehr vielſache 
ängel, weiche jeine Einführung in ber Armee in feinem ärtigen 
Zuftand unmöglich maden, Die Ungetuld mit toelder bas Publicum auf 


die Föfung der Nepetirgetvehrfrage warte, Fünne da nicht maßgebenb feyn. 
Außer bon Defterreich, weiches bereits zwei definitiv angenommene Modell⸗ 
twieber befeitigt babe, Seh im diefer Angelegenheit von nod feinem Staat 
ein endgültiges Modell adoptirt worden. I tanfreich arbeite man noch 
immer an dem Chafjepot, indeſſen glaube man niet daß es allgemein werde 
eingeführt werden. Im diefem Augenblick feyen ned franzöfiihe 
Difietere in Amerila um neue Modelle zu ftubieren, umd bie Regi— der 
Vereinigten Staaten felbft babe ned) teinen beftimmten Entſcheid gefaßt. 
Urbrigens boffe er daß das Dlodel des Repetirgeivchrs für bie eipenBihkhe 
Armee nachſtens feftgeftellt werden Lönne, Die Ichten Proben be tem 
zu diefer Hoffnung. Has dagegen bie Umänderung der Prelaz Burraubs 
autvehte betreffe, jo Zönne er derſprechen daß am ı Januar 1868 fi 
30,009 Etid im Befit des Militärbepartements befinden werden, ſo 
daß ber garze Auszug mit dieſem Grwehr bewaffnet werben Tünne, und 
ber übrige Yleft in jechs weitern Monaten vollendet ſey. Auf biefe 
Aufihlüfte ded Hrn, Vundesraths Welti bin ward auch dem Beruhte 
des Miltärbepartements ohne erhebliche Discuffton bie —— ber 
Verfammlung zu Theil. Ueber bie Berichte des Finang, des Handelds 
und Zolldepariementö referitie Hungerbühler Don St. Gallen. Dei 
dem Cihäftskreis des erften Departements beichlof ber Nationalrath ben 
Bundesrath einzuladen: 1) bie Belegebände zur Staausrechnung Tünftig 
mit Borberenug berfchen zu laſſen, die fir ie den Rubrilen ber Staats⸗ 
rechnung clajfifieiren; 2) in den künftigen Staatatechnungen die beim 
Botptehnilum in Zürich verichtete Sternwarte unter den Bermögengbeftands 
iheilen der Eidgenoflenichaft zu verzeigen. Und endlich wird noch im allges 
meinen der Beſchluß gelobt: „bebEnticdhädigungen undOratificationen an eid · 
penöffiihe Beamte und Angeſtellte mit firen und periodiſchen Bezablungen, 


ſey es für Arbeiten im gleichen, ſey es für Arbeiten in 
menten, nur in Folge Beſchluſſes des Bundesratbs verabfolgt werden bürs 
fen" — womit die Verathung des Geſchaſtokreiſes ihre Erlenigung fand, 


— In Ständerath fam beutc die bundesrätgliche Botſchaft über die Lebens⸗ 

verſicherung ber eidgenb ſſiſchen Beamten zur Verhandlung, welche wehl 

auch noch die morgende Sigung in Hafpru nehmen wird. 
Großbritaunien, 

London, 5 Juli, 

Die Konginnen von England und Preußen fahren oft zufammen 
inagieren, und Königin Augufta Tommt auch öfter bon Windfor nach Lone 
don berein, um die Mertwürbigfeiten der Stadt zu befchen. Geftern bes 
juchte Königin Victoria in Mariborougk « Haus ihre Schwiegertochter, 
bie Beinzeifin v. Wales, welde eben noch immer leidend ift; doch ſoll ihr 
Buftand ſich weſentlich gebeſſert. haben, — Mittlerweile find die Vorbereis 
tungen für bie bevorfiehenden Feſtlichleiten im vollen Gang, und ſchon 
werden im Hydeparl Teibünen aufgeſchlagen für die Auzerwählten, 
Auch in Spithead herrſcht große Rührigleit. Wie es heißt, fell u. a. eine 
große Jlumination der ganzen vor Dem Eultan manöbrirenden Flotte 
Hatfinden. Die 36 Fahrzeuge, in brei Treffen in einer ober anderthalb 
Kabeldiſtanz bon einander anlernd und einen weiten Raum bedeckend, ver» 
den bei Beleuchtung und Feuerwerl ein Schauſpiel gewähren das wehl 
einzig in feiner Art ſehn dürfte. Daß aber der Bicelünig von Aegypten, 
an deijen Wohlwollen ben Engländern zunädft wegen Indiens viel 
gelegen ift, in einem Londoner Gaſthof abfteigen fell, während der Sultan 
in Budinghampalaft zu wohnen Tommt, till vielen Leuten nech immer 
als unſch elich erjcheinen. Lord Stanley erklärte am 2 Juli im Unterhaus 
auf Befragen: es müfle bei biefer Anordnung fein Bewenden haben, weil 
es an einem Palaft zur Aufnahme Sr. Hoh. fehle. Die Times bemertt 
dagegen: im alten St. Jamespalaſt ſtehe eine ganze Reihe von Staats 
— TTH 

I" mdeit, 3 wir i 
nach Windfor eingeladen werben, en . 
Yu 2 Juli dauctte im Haufe ber Gemeinen Morgens — will 
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fagen Nittags — unb dann in ber Nadtfigung bie Gomite:-Beratfung der 
Reformbil fort. Das wichtigſte Ergebnif; war daß auch ber Fatrikftadt 
Leeds zu ben biäherigen zwei ein brittes Parlamentenitglieb zuerlannt 
wurde Sr. Roebud beilagte ſich bitter daß nicht auch ber Stadt Shef 
field *) dieſes Mebr der Vertretung zu gute fommen folle, ebgleich dieſe 
Stabt durd ihm (Noebud) der Reform eine fo warme Unteflügung ger 
leiftet habe, Bezüpliche Anträge für Eheffield und Briftehiourten aber 
mit flarlen Mebrbeiten verworfen. Die Begünfligung ber proßen 
Hanbels: und Fabrilſtädte ſtößt auf vielfachen Widerſpruch, und 
zwar nicht Bloß bei Toried, ſondetn auch bei manden Liberalen, weil das 
mit eine ganz neue Bertheilung der Sihe eingeleitet werde. 

Die Times commentirt bie vom Kaifer Napoleon bei ber Preiswer: 

theilung gebaltene Rede in wohlwöllendem Sinne, Die gelungene große 
Ausftelung ſey allerdings ein Triumph bes praltifchen frangöfiihen Beiftes 
und ber franzöfifchen Givilifation, und ein Triumph derfelben jey auch der 
Aufſchwung der Stabt Paris, deren Bevöllerung ſich in unſern Tagen 
verboppelt habe. „Die britte Glotie Granfreicha,“ Tchlickt das Dlatt, „auf 
welche der Raifer bie Hufmerlfamfeit feiner Unterthanen lenkt, if die fran⸗ 
aöfiiche Freiheit. Die Erörterung tiefes Theina's würde und in eine por 
litiſche Discuffion verftriden, welche bei ſolchem Anlaß befler vermieden 
wird, Go viel muß jedoch eingeräumt werben baf die franzöfilde Nation, 
wie fie in ihren Wablen repräfentirt, mit ber jegigen Orbnung der Dinge 
zufrieden iſt. Der Kaifer lann mindeftens jagen daß Franlreich, bas einft 
beumrubigte, jegt Heißig und rubig if, und weniger ala jonft an Ummäls 
zung und Arieg benlt. Die andern Völler werden den Nusbrud ber fais 
jerlichen Achtumg und Eympathie für fie, fowie der Faiferlichen Friedens: 
liebe, mit gleichem erwiebern. Hoffen wir daß bie jegt auögeipzcchenen 
Grundläge und Geſühle in wenigen Jahren ihre Wirtung thun werden, 
nämlid in der Berminderung der militäriihen Nüftungen, welche jedt 
Lähmend auf den Kräften Europa’s laften.” — Ein trauriger Schatten fällt 
auf diefe [hönen Betrachtungen aus Mepico berüber. Die engliiche Prefie 
Spricht ibre tieffte Theilnakme auf, und hält noch mit ſchwacher Hoffnung 
an ber Möglichkeit feft daß die Nachricht erbichtet feyn fünne, indem fic auf 
die Beitvata hinweist, Am 29 Juni — jo fey früber gemeldet wor: 
den — fellte das Kriegsgericht zufammenireten, und ſchon Jam 1 Juli 
Abends höre man in Europa dah der KRaifer nit bloß hingerichtet, Jon: 
dern bie en an feines ir Hr bereitö geforbert und verweigtrt 
worden. urch welches Zauberflüd babe man in New Orleans getwuht 
was 24 Stunden zuvor im Megico gefchehen war? Allein Unglüdebet: 
ſchaften reifen Iprüchwörtlich ſchnell. 

A London, 2 Jul. Confols halten ſich zivar immer noch über 
94, alfo auf einem guten Mittelpreis für Friedenszeiten, aber biefer Eurd 

ftebt gleichwohl in feinem entiprechenden Berhältnig zu der Dienge des un, 
befepäftigten Gapitals, gu ber Billigleit des Geldes und zu dem allgemen 
nen und gerechtfertigten Dibtrauen unter dem bie Eifenbahnactien und 
Debenturen auch der beften Linien zu leiben baben, und das — jo hofften 
die Haufle-Sperulanten — die Nachfrage nach Conſels fleigern müßte, 
Diefe Hoffnung Hat ſich nur theilweiſe erfült, die auffteigende Tendenz 
ber englifchen Staatöpapiere ift längft zum Stillftand gebradt, und bie 
Baiffe-Speculanten find wieder obenauf, Der eigentliche Grund für dieſe 
auffallenve, weil tweber durch die Lage des Staatehaushalts noch durch 
die des Gelomarlis geredhtfertigte, Erſcheinung ift politiſcher Natur, Unſere 
Börfe traut dem Frieden nicht. Die rübrenden Friedenstableaur ber in 
Paris zu fenfationelen Umarmungen zufammentretenden Botentaten has 
ben fi, troß des beifpiellofen Brillantfeuers womit bie franzöfiihe Gafts 
freundfchaft die wirfungsvollen Gemälde beleuchtete und verklärte, jehr 
bald in Dunft aufgelöst. Man befürdhtet das demnächſtige Exfcheinen 
einer neuen Arflage der „Qugemburger Frage“ unter dem Titel „Nord: 
ſchleswigiſche Frage.” Es ift nicht allein der aufteigende und hetzende 
Ton ber franzöfiihen Preſſe der biefe Veſorgniß in unfern politiſchen und 
geſchãftlichen Kreiſen nahrt, ſondern vor allem bie natürliche, legiſch und 
erfahrungsmäßig berechtigie Ueberzeugung dab Preußens Nachsglebigleit 
in ber Lurxemburger Frage nur dazu dienen Lönne neue Anſprüche hervor: 
zurufen, und bie Quft zu mäbren bie betsiefene Nachgiebigleit als Einge: 
ftändnif der Schwäche aufjufaffen und ferner auf bie Probe zu ſiellen. 
Der äußere Streitpumtt ift dießmal Düppel und Alfen, alles andere nur 
untwefentlidies Beiwerl ober iheattaliſche Deroration. Man will hier 
wiffen, und bie gefammte Prefle ſcheint es als felbverftändlid anzunch 
men, da Frantreich der daniſchen Regierung ben erwünfchten Nath gebt 
auf der Herausgabe Alfens und Düppeld zu befteen, dagegen in Bezug 
auf bie geforderten Garantien für bie Nationalität ber abgetretenen Deut: 
fden fo viele und ſchöngewortete Zugeftändnifie zu maden ald das em 
pfindfame Gemüth ber preukiiden Etaatsmänner nur verlangen lönne. 
Die Unterfugaug über die mehrerrähmten Umtriche umd Bergemaltigumgen 

im der Zrades” Union ven Ehrfficd dauett mittierweile vor ber bejüzlıgen 

Commijfion jert, und Liefert mody immer mens bebeniliche Euthüllungen, 


Die Frage wird daher dom praftifchen Engländer bahin vereinfacht: Wird 
Preußen Düppel und Alfen herausgeben ? Die preußifche Regierungsprefle 
antwortet allerdings mit einem entidhiebenen Rein, wenn fie überhaupt 
zugibt daß bie frage fo liege; aber bas heißt nicht viel, wenn man fidh er⸗ 
inmert daß eine äbnliche Anttvort auch auf die Luremburger frage gegeben 
wurde. Hier find die Stimmen ziemlich) gleich getheilt, oßgleich mit Ausnahme 
der berembriftifchen „Boft* lein Blatt von irgenbiweldhem Einfluß Preußen 
zu einer fo weit gehenden Nachgiebigleit zu ratbentwagt, während es in ber Lu ⸗ 
remburger Frage an ſolchen Rathſchlagen nicht fehlte. Aber auch diejenigen 
Blätter welche glauben daß Preußen durch eine abermalige Rachgiebigleit 
den drohenden Zuſammenfloß bermeiben ober hinausſchieben werde, bers 
mögen leine Friedens zuverſicht aus biejer Annahme zu ſchoͤpfen, fonbern 
werfen bie nabeliegenbe und bedenlliche Frage auf: Wo foll das enden? 
Die telegraphiſch verbreitete Werficherung eines Berliner Blattes, daß bier 
GrafBismard bei feinem Beſuch in Paris ein voMftänbiges Einverftäntniß 
mit bem Kaiſer Napoleon erzielt und das Berbleiben Aliens, Düppels und 
Schleewigs bei Preufen gefichert habe, ſteht zu ſehr im Wiberfpruch mit 
dem inbifferenten Charakter ber in Paris gepflogenen ober vielmehr nur 
beabſichtigten Berhanblungen, und mit allem was man aus zuberläffigeren 
Quellen erfährt, als daß fie, wie die heutigen Morgencurfe zeigen, die herr» 
ſchende Beforgniß bätte berubigen Lönnen, — Das transatlantiſche Teler 
gramm welches bie bereits nicht meht erivartete Kunde von ber Hinrichtung 
des Raifers Marimilian bringt, bat bier ale Geſellſchaftotteiſe ſchmerzlich 
berührt und eine büftere Stimmung erzeugt, vie wenn England ein eigenes 
Nationalungläd zu beflagen und eine eigene Nationalichuld zu bereuen 
bätte, Die Glaubwärbigfeit ber Nachricht wirb in ben meiften Blättern 
nur ſchwach und Heinlaut beztoeifelt, fie bat zu viel innere und äußere 
Wahricheinlichleit für ſich um als ſenſationelle Erfinbung behandelt werben 
zu dürfen. Wenn aber das Schredliche wirllich wahr ift, wenn das jämmer« 
lidye, von den Heinlichflen Berechnungen des Ehrgeijes, von friboler Selbft» 
überihätung und träumerifchem Uebermuth eingefädelte megicanifche In ⸗ 
teiquenftüd als große rührende Tragödie geendet, und burd den Unter 
gang des Unſchuldigen, Liebenstsürbigen und Edlen fremde Schuld gefühnt 
bat — wer ſieht benn für biefos unſchuldig vergofiene Blut verantwortlich 
ba? Diefe Frage wirb heute in ben Leitartifeln aller Blätter aufgetvorfen, 
und mit mehr oder weniger Aufrichtigleit beantwortet. Wahrhaft lächerlich 
iR es den Indianer Juarez und feine kalbtoilden, in Blutvergiehen und 
Gräueltbaten aufgewachſenen Benoffen als die moraliſchen Urheber des ber 
gangenen Verbrechens hinzuftellen, teil fie die Hinrichtung vollſtredt haben, 
und ihnen mit der Verachtung ber gangen civilifirten Welt zu drohen. 
Diefe mericanifcgen Halbtwilden haben bad; wobl mie Anfprüde auf bie 
Achtung ber civilifirten Welt befefien ; umd was fie gethan, wat von ihrem 
Standpunft aus, nad) ihren Gewohnbeiten und inmitten der @räuel eines 
von ben büflerfien Barteileivenihaften geſchlrten Vürgerltiegs, fein 
Berbrehen. Auch lönnen ſich die meiften Blätter nicht enthalten bie 
Berantwortlichleit für bie mericaniſche Tragödie anberwärtd zu ſuchen. 
Ganz ungeredhifertigt Bierbei ift übrigens bie pharifäifche Heuchelei womit 
fie ſich die Hände in Unſchuld waschen, und Gott banlen daß England nicht 
ift wie die Zöllner und Sünder, und biefem Verbrechen gegenüber engel: 
rein daſtehe. IA England wirklich fo ganz unſchuldig an dem was in 
Mexico geſchehen ? Der Beginn ber Intervention ift ſchnell vergeflen wor« 
den. Lord Balmerfton jpielte damals eine ziemlich zweideutige Role. Daß 
es ihm nicht um die Rettung und Verdettlichung der romaniſchen Race zu 
tbun war, ift Hay genug. Auch muß zugegeben werden daß er ſich recht · 
zeitig usüdyeg, und mit laum verftedter Schadenfreude ben kaiſerlichen 
Adiirten in der Patſche figen ließ. ber ſchwerlich würde ber Staifer der 
Franjoſen den Kreuggug für bie lateiniſche Race je unternommen haben, 
wenn er nicht anfangs in feinen abenteuerlichen Planen und hegemoniſtiſchen 
Träumen von England unterftigt und ermuthigt worden ware. Die Hins 
richtung Magimilians ift der yo Schlag von bem das zweit: Kaiſerreich 
bie jet betroffen worden if. 2, Napeleon hätte große Schlachten verlieren 
fönnen, und würbe bas vergoffene Blut weniger zu bellagen gebabt haben, 
als das Blut des edlen beutichen Fürfteniohnes dem er nad Mexico rief, 
Ben Marimilian fagt bie Times: „Das Ende ift unglüdlich geweſen, aber 


der Beift welcher feine Handlungen bejeritg wird bebbalb nicht weniger bes 
wundert werden.“ — In ber weh Unferbausfigung brachte Hr. Horde 
ſall wieder die ungenügende Barlamentsprrtretung ber großen Sıäbte zur 


Sprache, und beantragte wenigſtens für Liverpool, Mancheſtet und Bir 
mingbam je drei Vertreter, Nach längerer Debatte gab Hr. Difraeli, wie 
wit vorausfahen, wieder nad), und offerirte als Gomptomif nicht nur für 
bie mans Städte, jondern obendrein für Leeds eine Vergrößerung der 
Parlamentsvertretung um je ein Mitglied. Zwar fnüpfte er hieran die 
Drohung daß biefe vier Sihe andern Städten entzogen werden türben: 
aber bas Haus legte derfelben mit Recht Leine Bedrutung bei, und dr. 
Hapftone erflärte fie für unausführbar, was fie in der That auch ift. D 
Rrformbill bat fomıt einen weſentlichen Schriut weiter getban, und wird 
bald wurd) das Unterhaus gebracht jeyn. 
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Fraufreich, 

Paris, 3 Juli. 

Dir Raifer und bie Kaiferin haben am Montag den Prinzen von 
Oranien empfangen, der Sonntag Abends in Paris angelommen ift, 

Der Abend:Moniteur findet in feiner heutigen Wochenſchau feine 
Gelegenheit bes Kaiſers Mapimilian und feines jammervollen Enbes Er: 
wäbnung zu thun. Dagegen bringt die France an ber Spige ibrer Spal ⸗ 
ten einen von Hrn. de la Bucronniäre unterzeichneten Artilel über die 
mericanifche Kataſtrophe, worin er warez „einen ſchändlichen Henlers: 
net” nennt, und fein Gewiſſen — denn niemand hatte von allem Ya: 
fang an jo ſeht wie er dem mericanifchen Abenteuer das Wort geredet! — 
mit folgendem Ausruf bon trügeräfcher Logil zu beichwichtigen fucht: „Und 
toirb fich jeßt noch eine Stimme finden welde fagt baf bie franzöſiſche 
Erpedition ein Verbrechen gegen bie Freiheit eines Volls war? Ad! 
fagt vielmehr daß fic ein großes Unglüd geweſen ba fie nicht gelungen ift!* 

Die Öaz. des Tribumaug meldet daß bie Anllagelammer morgen, 
Donnerftag, über die Bereifung Berezowslis vor die Aſſiſen entſcheiden, 
und daß biefer Proceß wahrscheinlich am 15 Juli zur öffentlichen Verband: 
lung fommen wird. 

Im ber geſtregen (beveiis kurz erwähnen) Eiyang bı® geiehgebenden 
Körpers, vie fich in ihrem Getlauf zu einer ber wictigitien ber Emhlähr 
Selfort gefaltese, wurde Die Generaltebatte liter das Burger fottgcſedt. Dr, 
Galley be St. Paul irat ig einer Werſe ale Jürſprechet zer Royurmag auf, 
daß Hr. Picarb, der nach üben das Wort ergriff, mia Mucht fragen lonnte: war 
denu bie Bejner des Bubzets vorbringen ſellen mens mie Bertzeidiger Drsielten 
ſich fo amsrrüden wie Galy de Sr. Paul. Derjelte will ſich firemg anf bie 
Finamyelle Seite des Gegeufands beigränfen Der Grund warum das Gieichee · 
wicht des Bupgets fo ſchwer herzuftellen, liege darin daß Die Jührlichen Einnahmen 
nicht genügen mm bie jährlichen Auszaben m deden. Damit mwelle er jagen 
dafı ex bie Muficht bie Ausgaben ſtheu zu hoch bemeffeu nicht tzeile. Das Jahr 
1857 werte wirberum it einem bettächtlichen Deflent ber Jahreseinnahmen zu 
Ente geben. Ca jey bebamerlich kaf Das Bunger eines reichen daades wie Frank 
reich, che amegebe als es emmpfange. Um bieje Lagt ber Dinge zu befiern, be» 
bürfe e8 weiber neuer Steuern nech eines Aulchens; bie befichemben Steuern ges 
allgen um mit einigen Nemamiemenis das Gteichgewicht berftellen. Gr wiırtraue 
aß dieſe Aurgabe dent gegenmäctigen Leiter ber Sinamgen gelingen werde, Dr. 
Deuber werde damit das große Werl vervollfländigen welches er anf banzeispo» 
Ktileem Geblet ſe glüdiicdh begonmen babe. Die Hebe Picarbs ıft eine gründe 
liche mund einfdmeivenze Kritit Der gelsinmten Binampwirihiaft und der uner- 
ſchlliterlichen Bertrauensfcligleit mit dee wen Anbegins Des jiweiten Karferreiche 
an dis beute dae Bubgercommilfion usb bie Majeritär al: Erkiürnzgen und Bor- 
lagen der Wegierumg entgegenuahmen. Bon bem finaugiellen Getiet begab fi 
jetoch Preerd aud auf das allgemeine pelitifche, um das Spftem ber itinern Be» 
melldung, dae im fo comlequenter Weiſe arbankbabt merbe, anfe Ihärffie au · 
wgreifen. An das Danifet der Mirtelparteı amtalipiend, weiches dieſe in der 
lehien — durch Oru. Lateur du Moſin etlaſſen, erflärt Hr. Picard: die His 
ſicht Diefes Rednets micht thetlen zu Munen, mad welcher der ſtaijet gierhſum 
von feinen Maiſtern „unterbrüdt* werde. (Mügemeine, anhaltende Heiterttit.) 
Sanr Dieizung mach ſey den Miniſtera wit ver Borwurf zu machen baf fie 
dem Keiſer zu ſeht widerſauden, fonbern im @epenibeil daß fie ibm zu wiel much 
grgeben habex. (Schr gut! Linte) Im Jahr 1861 hate dee Finanzminsfter im einem 
berühmt gewordenen ag auf Sparfaukeit in allen Zweigen ver Berwaltung ge 
brungen, wnd im bemfiben Mugenblide ſey auf anderjeitige Eingebung bie mer 
eanifhe Epperitiom eingeleitet werben; gleichwohl jey ber Mwit:r im Aurſe ge · 
bliebea. Das Uebel liege alfe anberemwo als im tem ſchlechten Willen des Dimi- 
ferne; e8 liege darin baf Freiheit und perjöndiches Regiment eben umvereintar 
seem. Das Soſlem welches unter ber gegemmärtigen Begirrung berrice, babe 
zur Grundlage ten Drod (com om) im Zuneru. (Laute Uxterbsschueg ) 
— —— Micht wahr? Wir baten euch mit Die Ferriben der Tribüne? 

ule® hapre: fehlte nur mod; dah nam ums auch dieſen letztes He ser 
Freihert nahme! Picard (fertjahrene,: ... Ein Syftem weiches wicht bie Frei · 
beit, ſoudera die Willllir enrhält, Die Regierung wor wur mm ıbren Ruhm bir 
ſotgiz amd fie weite zu ber Deöße Frankreichs beiizagen, ich geb’ «# zu, wub fie 
untermah 0, allein, ohne Deitwirtang des Landes, dem Arirben mu» ben Arirg 
zu machen und Die Verträge zu Ichlichen. Dieß that fle jest 15 Jahren. Mun 
dem, ih frage Sie: Iſt bie Regierung deute flärter als um Aufange? Sie bat 
ehae ums und ums zum Troy vie Eypebition won Merko imternommen, eine 
demmerliche Erpebitien, welche die Machtiſtellang Frankreids verlegt har, an dem 
Zige ba Frantreich aler feiner Kebſte besunfee, mide mn bem Krieg a führen, 
fenzers wur mm zu ſprechen, war bie Hälfte feiner Armte jefeits bes Merre bir 
ipkftiat. (Befall und Winrren.) Die Regierung verfolgte ohne uns ihre Plane 
ın Deutigland, und heute verlangt ſie von 158 bafı wir came Acımce von Ann 
Mann mus eine mebde elgarze auf Die Beine freien, Iſt mu ein Itichen 
Son Kraft eder vom ? Ghemsis war bas Land mis Leidenſchafi Sehnen 
polstsicen Intereffen ergeben, beut if ca ruhig, won einer ericheedennen Bube. 
Bor ermigen Wochen jlumb mar am Borabende Des Ktirge, jebermamı mußte «8, 
nab dag Land blitb ım Aumpfer Sleichgültigkeit. In ver That mußte dieſes St ⸗ 
femn dis pelitiſchen Drude das yeritilge Leben ſchwachen, wenn nicht wernihien, 
and mul Meihewentigkcit Ftankreich Überhaupt in einen Zuſtand relativer Schwäde 
verfegen.” Hier wird ber Bebner won Ibbaften Proteflationen unterbicchen. 
Granier de Cafjagnac erwartet daß ber Wionitene morgen den Ülerfpruc 
ber ganzen Kammer gegen dieſe Worte conhatiren werte — Mube sm mer ru 
de l’Arcnde! ruft Beiletan uad: „Mein! macht die game Kammer bat proteftiet!” 
ruft Beibmeont erregt ihm zu. Hr. Picard gelangt mir Mühe wieder zum Wert 
une werndei fit gegen Dat jameie Wort des Stailere dah ber Einſtuß eines Laudes von 
der Zahl feiner Soldaten abbänge, „Dan weritenb ihm anders, ben Giufluh Brante 
sehe, ınan erelidse ihn in jememABenie, an feinen Schrififielern, Dichtera und Des · 
tert, in jener u Welt der Intelligenz welche ibr werachtet, weil cht ſie nicht lenut!* 
Preäfient Schneider: Erteuben Sir, Sr. Picard, Ih bitte Sit wicht Ihren 


Eollegen Aulhawungen umimjäreiben weich: ie fich seleh möcht jem leſſen. 
(Bufiımmeng) Wicard Gortjebread): Mein, Wramfrei ift kein Bayer, c# if 
eıme Ratien melde deult und ſchreibt, melde bed Banner des Nechte bi 
und barmım ihre Bnudetgtueſſen nicht umter den Poremtaten ſuchen fell; [77 
= eine Liebkeſung Ruhianpe alle Kühferufe Polens nice auf, WDurten uud 
Dei.) Es ſed allo offenbar baf ber Grunb aller Wiß joipe ber äußerm 
Velstt mar an dem inneren Eyßem liege, weiches mie durch iche Be 
lege, jondern in jeinee Sejamuutheit und rabical geändert werden ım (Lebe 
balter Diderſpruch.) Nombel: So ıft «8 redt: Eine Revolution! Bicarı: 
Der Untegonzemms muß nice zwilhen ber Mimftern und ter Regierung, ons 
dern in den eg u ber Reyiermmzepolitil jeldin gelmdt werten. &ie haben 
86 gemelli, denn Sie baten die Verfafſaug gemadit, Sie wollten am tie @yipe 
einer Demokratie cin Tarlerliches Haupt fegen... Vröfden Schaeider: Hüte 
Sie ih eine Frage au erfrterm weide, turch ein Plcbikeis eutſchieden ik. (ehr 

0) Picard: Laflen wir tatz ic Irauche für meine Diecuſſten weber tus 
Blekiict wor tie Berfjaflung zw berühren. Was id angreile, was id; amflage, 
das if dae yegenmärtige Spftem; mas id; verlange, bad ift der Wedhſel einen 
porituchen Eyrems meldes unter verſchiedeuen Formen und Berlonen mit Be» 
—— keit und mit verderblicen Folgen fertwärft, welches auf eimer jalichen 

ber, baranf beraubt daß bie Temettane, ehne Areibeit, von bemwen welche am iärer 
Spige Aechen, Berge geleitet, ale ausgebeutet wird.“ Diele Seiten Worie 
verſchen das Hans in eine flärmiiche, Au Bon cellen Seiten ericheller 
bie : Zur Ortaung! Das ı% eine Belhimefung! au barf mict ja 

em daß ber'Kaiser die Demokratie ausbewte! Hr. Picard muß ſich deun 
erläsen! Zur Otduunz! vraſideut Schneider verweist Hru. Picard feine leiren- 
fehafuigen Uxzriffe: er welle Ita im je der freiheit der Diecuſſteu g eih- 
wedl wicht zut Orpnung rufen. Rachtem Da Wital, ver Berihierfatter ber 
Bubgeioommiufien, cinegee die Wede Prratde und mehretes auf Die vom Callch 
©. Paul erteiedert, ergreift 3. Simon das Bert, um bas Thema ber mangıln 
ber und doch nueutbehrrichen reigeit in ruhigeren, aber darum vieleicht gerade cin- 
— used Überzemgenderen Worten zu bebanteln. Die flluf Dee 
bie Ehsers in einer früheren Eefion als heihmendig erflärte, find, mie I. Eimer 
im eimpelmen madımeist, wicht vorhanden. Was früger als Ialotinikumms bekämpit 
worden ſeh, das trete heute ald Gälarismus anf, bemm der Caſariemus, Ugt I 
Simon auf die Frage Reuhers erläremd bei, iſt bie Demokratie ehae Freiken. 
Der Hammer wirft 3. Semon imdbehoubere vor, wie früher das Weib im Ueber 
maße verigwendet zu babem, fo jet die Menjden im Lebermaß verſchweuden me 
wellen; fie überlaffe fich blind eimem SgAem das entweber zum Gtaatstankereit 
oder zei Krieg führen mühe. Nur die Breiheit führe zur Eriparmiß umd jum 
Bere Dr. Rouher findet fi kemeozgen felber anf bie Weven ber beibes 

peefitionsmänner zu amtmorien, bie er ale gwei Mollageaitın 


gegen bie — umb die Mehrheit bezeicuet. „ Land,” jagt er 
u. 0, „erblidt im Ihren Kritilen bie vergeblichen Uufteizu einer aha 
mächtigen Opreftion. Ge if nicht wit Denen, 8 iſt ubig weil eu mike 


Ipre beidenſcheſten tbeilt, weil, wenn @ie cine ungtüciche Untermebmmug 
menten tnb zite Zielſcheide Ihrer Augrifſe gegen tie Negserutig mad femmten, 
bieß ein Schwarzer Punkt im ernem glänzenden Gemälde fi. Rr erieunen 08 
mit aber ohne Bebenten an: ber lan des Bildes wird durch dieſen 
Scuserz und diefe® Ungläd nicht verfunfeit werden. (Beifal.) Ber Etat 
niher ergeht fich fobann in einer, fireng genommen, mehr otatottſchen ale jod- 
tigen Bertheitigung der werfiebemen jo hart angegriffenen Qartlemger usd 


Prejecte ber rung, weiß aber daber mit grofier Gewaudehert Über einzelne 
Yuzke, wie 5. bas fleigembe Diöconwert etc., bi jügleiten, deren Beſprechuug 
ibn für dem Angenbtid zu umMäntii ober mnge erigems. Mies jefhert 
erzähit Hr. Ronber uch daß wor act Tagen Aramgelen in Konten bie Wieberlchr 


jener — „melde im Jahr 1848 Parie mut Blut befledten und die Cr 
eilifatiem zur arfen" ſeſtlach begangen baten. Gr führt diefes Greiguiß cs 
einen Grund dafür an baf die Regerrung ſach einen Einflah auf bie aflgemeines 
Wahlen fidern müſſe. Bas im ber Rede bee Staats und Binamminiflers beſon 
ters amlfiel, bemerkt die Fr. Gerr., bas war erftens daf er die Ungeifie die 
Srit, Later du Wenlin vedüliundig mit Seiligmeigen Übergieng, ind pwerlen⸗ 
To er mwiber feine Ermwohnbeit bie Perſen des Kailere gan; aus dem Spule Kieh 
und gleschjam nur jene (des San. Reuber) Politit verihersigte. Dirſe beider 
Momente gaben tem Eerucht def He. Wouber in feiner efficullen @telung far 
erfglttert ſch ueue Nahrung, und au ber Wörfe buch ee gar dah der Maripel 
Nul, tetanmilich ber Repräfentant ter Triegeriichen Politik, mit der Yubung eines 
Seren Miwiternums deitaut joy. Wir bramden bei ber Unmahrfchermischleit 
dieſet Iegtenen Brrüchts wicht zu verweileu. 

» Paris, 3 Jul, Bei den biefigen Norbamerifanern haben ſich alle 
Shympathien mit der merieaniſchen Republil über Nacht im einen glilhen; 
den Haß verwandelt, und fle ſprechen das Tobesurtbeil über die Selbftän 
digkeit jener Republil. Die Aegierung und vie Interefien Franlkreichs 
müfjen die Anneetirung Mexico's an bie Vereinigten Staaten ſchon befr 
balb wünfden, teil fie jonft allen Handelöverlebr mit Mexico verlieren. 
Bis dahin ift Merico ausgeftrichen aus den franzöfiichen Handelsbeziehun · 
gen; ein ſeht empfindlicher Verluſt für Ftankreich. Ale Schichten der Pa 
riſer Geſellſchaft befinden ſich in einem mafjarrirenben Humor. Die Trauer 
ob der Ohnmacht Frankreichs laſtet ſchwet auf biefer ganzen Bevölferung. 
Jeder einzelne twünfcht ganz Frankreich Defterreich gegenüber rechtfertigen, 
entſchuldigen zu fönnen, und der Beſuch der öfterreihiichen Majeftäten 
wiltde in dieſer Begehung wie eine Freiſprechung acclamirt, das Nicht: 
lommen tie eine Anllage-Aete auögelegt werben. Diejer Schmerz ift ehr⸗ 
furtövoll; er entipringt hauptſächlich dem nationalen Point d'Honneur. 
Bermalmend wirken bie allmählich eintreffenden Nachrichten. Man begreift 
die Staatsraifon, den infernalen Hintergebanfen ber Politik des Juargz: 
die ganze Schuld auf das Haupt des Haifers Napoleon zu Igben. — Die 
Budgetvebatte wird zur Finanzgefchichte und zum Procch bed Raifertbums 
dem man die Rechnung macht. Niemals war E. Picard jo fein und ge- 


3047 


mäßigt in der Sprache und in ber Form; doch vernahm man niemale eine 
To rabicale pöllige Berneinung bed ganzen Shftems. Dagegen ermattet jelbft 
die Defenfive der Regierung, melde feinen größern Scandal möchte auf 


Tommten laſſen. Nach fo vielen Jahren einer glorreichen Regierung fteht 


ber Hr. Stantsminifter Rouher wieder auf bem Ausgangäpuntt: er muß 
wie ein Univerfitätslehrer bie Verfafjung erflären, und wie ein Advocai 


eitirt, ſich auf ben Privatſpaß einiger hienverbrannten Flilchtlinge in Zons 
bon beruft. Leider feinen bie Sträfte des Hrn. Rouher fich eher zu erſchö⸗ 
pien als feine Geduld. Die Erbitterung wachet zwiſchen ihm und den libe: 
zalen Imperialiſten, welden er ben Plad räumen fol. E. Dilivier bildet 
fich ein Thiers zu fen gegen Rouhet Buizot. Der Tiers Parti wirb ber 
ſchuldigt die Gerüchte von einer Minifterkrifis zu unterhalten, und auch 
fonft feine Umttiebe zu ſcheuen. Vom Rüdtritt des Marquis de Mouftier 
verlautet heute nichts mehr; doch ift es Leute noch gewiſſer daß ibm bie 
Diplomatie des Stantsminifters nicht behagt, und daß ibm namentlich die 
Preußen zu lange in Luxemburg bleiben. Auch in der Umgebung des 
Staatsminifiers geftebt man daß man ſich in Converfation mit dem Ber: 
liner Gabinet befindet (9); doch Täugnet man jeve Gefahr, wenn nur Graf 
Bismard auf den mafjacrivenden Humor der Pariſer Nüdficht nimmt. — 
Im Borzimmer Fuad Paſcha's ſieht man nur Financiers welche ihre 
Dienfte und Projecte, aber nicht ihr Gelb anbieten. Catilina Muftapha 
Fazyl Paſcha trägt die rührendfte Verfübmung mit feinem Bruder, dem 
Bicelönig, zur Schau. Das Haus Oppenheim ſcheint dieſe ägyprifche Fus 
n zu verwerthen und bie Pariſer auszuftechen. Die Stantsräthe bes 
uftapha fürchten außer Brob gefeht zu erben, wenn ihr Herr ſich Zünf: 
auöfchlieglich dem Barcardt widmet. Jh Eatilina foll den Sultan ent- 
zönen, ‚ven Sohn beöfelben einfegen und fich ſelbſt zum Großweſſier 
machen. Es bleibt dem Muftapha Fazyl noch ein Drittel feines Lolofjalen 
Bermögens; aber duch die 20 r erben ein Ende nehmen. 
alten. 
© Florenz, 2 Zul, Gefteen bat die Kammer beichloffen die Ber 
Handlungen über vie Lirhlice Frage auf bie Tagesordnung vem 5 d. zu 
jeggen, und zugleich von biefem Tag an bie Sigungen zu verlängern. ' Die 
Abgeorbneten beginnen ungebuldig zu werben ; fie möchten je eher je lieber 
nach Haufe geben. Es ift nicht unwahrfcheinlich daß unter folden Umftän: 
den bie firhliche Frage übers Anie gebrochen und ber bon der Cemmiſſion 
ausgenrbeitete Gejegentwinf obne lange Prüfung und Berathung ange: 
nommen werde... Leider eignet fich biejer Enttowrf biegu fche wenig, ba er, 
ftatt ſich auf ein paar Artikel zu beichränten tele das Prineip der Ein 
lämmerumg des KRirchenguis zu Gunften der Cultuscaſſe feſtſtellen, alle 
möglichen Eingelfragen bat entſcheiden und fogar bie vorzunehmende finan: 
zielle Operation bat vorschreiben wollen. Dabei ift der Enttvurf, gerabe 
weil er eine Erledigung ber geſammten jo verwickelten Angelegenheit zu 
bieten beabfichtigt, theiltweife überaus unpraftifch ausgefallen. So wenn 
er alle Ergbistkümer aufredjt erhält, die Bisthümer dagegen bis auf wei⸗ 
teres im Falle des Todes des jehigen Inhabers unbefept Jaffen will. So 
wenn er nur ein Seminar für je ein Ergbisthum borfchreibt. So wenn er 
Tämmtlihe Stiftungen und Bruberihaften aufhebt, was für das öffent 
liche und foriale Leben mander Städte (in Neapel beftehen 3. B. nicht 
weniger ald 300 Bruberfchaften) eine Aenderung bebeutet wie ſie rabicaler 
nicht gebacht werben kann. Trog allevem ift, wie gefagt, die Annahme des 
Entwurſs obne ſehr weitgehende Henberungen nicht unwahrſcheinlich; eine 
andere Frage ift ob mit einer eiligen Berathung und Genehmigung auch 
ein ausführbares Gefrt gefchaffen werde. Die italienische Legislative hat 
ſchon mehrmals die mwichtigften Gegenſtände mit folder Eile und folder 
Einficht abgelban, daß je die folgende Seſſion bas Penelope. Geſpinnſt der 
v enben zu zerflören batte. — Wird auch bie Frage ber Mablftener 
nod in biefer Selfion zur Enticheibung gelangen? Bis beute bat erst ein 
einjige#Burcau die Borberathungen beendigt und zwei Gommifjarien ers 
nannt. Es ift das jelbverftändlich ein der Einführung der Steuer günfli: 
ges Bureau; die übrigen beeilen ſich nicht jo Sehr. Doch hört man taf 
wenigflens ein Theil der Linlen geneigt ſeh die Steuer zu votiren, falls zu 
leicher Zeit die Kammer die Steuer auf die Rentencoupons beichliehe. 
Ein derartiges Gompromiß, würde wohl die Mehrheit gewinnen, und in der 
That bürfte die Beſteuerung der Staatsrente dem öffentlichen Erebit nicht 
ſchaben, wenn Stalien zu gleicher Zeit jebe andere Anftrengung macht feine | 
EinnahmenZund Ausgaben ins Gleichgewicht zu fehen. — In der geftrigen | 
Sitzung am auch der Handelsvertrag mit Defterreih zur Diecuffion, 
Einige Abgeordnete brachten den präjubiciellen Vorſchlag ein: dem Ver 
trage forlange die Genehmigung zu verweigern als Defterreich nicht in eine 
dem JIntereſſe beiber Staaten angemefjene Gränzregulizung twillige. Gene: 
al Bitio unterftügte biefen einer Bertverfung gleichlommenden präjubis 
ciellen Antrag darum, weil Defterreich einen internationalen Vertrag her: 
zuftellen trachte der eine Garantie der weltlichen Herrihaft des Papftes 


I 


| 





feitend ber europäifchen Regierungen audfpredie. Birio fügte binzu: ein 
ähnlicher Verſuch ſey bereits von Frankreich im Verein mit Preußen (f) 
unternommen, aber von bem Minifterium Ricafoli vereitelt werben. Rat⸗ 
tajzi erllärte baf bie Diplomatie des Staats nicht jo genau unterrichtet 
fen ala bie bes Hrn. Bitio. Es ſeh allerdings vor einiger Zeit bon einer 


u pe re wende latholiſchen Macht, welde er nicht einmal gu nennen brauche, etwas ber: 
nde iten, im erbaß ro benit | 


artigts angeftrebt worden‘, aber alle ihre Anſtrengungen fepen ſowohl in 
Preußen undDefterreich als in Frankreich fehlgegangen. Schlieflich wiber: 
ſedte ſich der Minifterpräftdent dem präjubiciellen Antrag, indem er aus: 
führte daß eine Grängregulirung bon dem Wiener Cabinet werde leichter 
erlangt werben burch bie Pflege freundſchaftlichet Beziehungen als durch 
den feinbfeligen Schritt der Vertverfung bes Handelsbertrags. Schließlich 
wurde der präjubicielle Antrag abgetviefen. Die Discuffion Über den Ver⸗ 
trag ſelbſt dauert fort. 

= Nom, 1 Juli. Wie vorgeſtern im Vatican Sanct Peter, war 
geſtern die Baſilica Sanct Paul an der Oftienfiihen Straße auferbalb 
der Stabt das feſtliche Sonntagsziel für Taufenbe zu Fuß, zu Pferd, im 
Wagen. Benn, was ein cheifllicher Dichter im vierten Jahrbunbert vom 
Pıter:-Paulöfefte berichtet: plus »olito eveunt ad gaudin; die amicr, 
quid sit? Romnmm per omnem eureitant ovantque, fi in irgendeiner 
Zeit in feiner gangen vollen Wahrheit wiederholte, fo geſchah es in ben 
zivei borangenangenen Tagen. Früb um 7 Uhr war feine Droſchle mebr 
zu haben, eine ſranzöſiſche Dame bot in meiner Gegenwart einem Ziveis 
fpänner 15 Fr. fie nah St. Baul zur Meſſe und zurüd zu bringen, er wollte 
einen Napoleonäb'or, und fuhr jofort bavon als man ſich bedachte. Die 
Dmnibufle erhalten ſonſt für denselben Meg 10 Seldi. Die wenig paft: 
freunbliche Börfenfpeculation der Römer beim Vermieiben an die frommen 
Romfahrer ift ſelbſt von Herifalen Blättern ſcharf getabelt; ebenfo unbrü- 
berlich gegen die Fremden war ed, zu Nug und Frommen ber Vetturini, 
der niedertrãchtigſten Claſſe aller Gewerbtreibenden, an jebem ber voran ⸗ 
gegangenen feſtlichen Tage die lariſſa doppin eintreten zu lafien. Aber 
das Bolt ift umerfättlich, wie gang unerhört auch bie Geſchäſte find welche 
im Meinverlehr gemacht werben. Sm NRione Ponte wuchſen 188 neue ' 
feite und ambulante Läden wie Pilze über Nacht auf, wo in manchen an 
einzelnen Tagen für nahe an 400 Scubi Gedächtnißmedalllen auf das 
Gentenarium, Rofenkränze, Reliquien, Kreuze und Erucifige verlauft ters 
den. Ein frangöfischer Curé nimmt felten weniger ald 30 bis 50 Dugend 
Roienkränge, wahrſcheinlich wird jedes Pfarrlind damit bedacht; der ame: 
rilaniſche Priefter aber lägt fih Hunderte von filbernen und goldenen 
Dentmüngen und Heiligenmebaillen zuihiden; bie Mojailläben mit kirch-⸗ 
lichen Gegenftänden, beionders mit Drnamenten ber Peters» und Pauls 
Bafılica find rein ausgelauft. — Bei der borgeflrigen feier in St, Peter 
geriet durch eine herabfallenbe Kerze ein ſeldener Vorhang in Brand; es 
war für die ganze Kirche große Gefahr, doch die Feuerwächter löfchten bie 
Fammen in wenigen Augenbliden. Allein ein nech unangenehmerer Zwi ⸗ 
ſchenfall folgte. Ein wohlgelleideter Mann fiel plöglich inmitten der Menge 
um, während ihm bas Blut aus einer Stichwunde fprigte. Er war von 
einer Gemüthsaffection befallen, in welcher er ſich mit einem Federmeſſer 
die Adern Öffnete: Die dadurch unter ben Taufenden bon Laien und 
Beiftlicden entftandene Verwirtung war groß, legte fich jedoch bald wieder 
ala der Papft erſchien. Der Dann ift ein aus Verona mit andern zum 
Feſte hergelommener wohlhabender Maurermeifter, Die Kuppelbeleuchtung 
von St. Peters Dom in ber Feflvigilie und bie Giranbola borgeflern 
Abenb überftiegen mit ihrer zaubervollen Wirkung aller Erwartung; ein 
glanzvolles Prunkftüct irdischen Lichts, abgefpienelt auf zahlloſen Menichen, 
Häufern, Dädern, Thürmen und den Abhängen des Pincio. — Dielen 
Nahmittap iſt Rom nad Billa Borghefe geladen. Fürft Borghefe gibt 
dem Boll ein antiles Wettrennen mit Zweigeſpannen zum Beften. Haben 
die Römer panem et eircenses wie im Augenblid, ba fragen fie nicht nad) 
andberm, am wenigſten nad Politil. — Die Zahl ber bier anweienden 
Gareinäle, Patriarchen, Erzbifchöfe und Difchöfe erreicht die Zabl 496, 

Rupland und Polen. 

M Bon der polnifchen Gränze, 3 Juli. Die galiziidhen Zu: 
Hände find nachgerabe ber Art, daß fie aud bie Aufmerlfamteit bes Aus · 
Landes auf ſich ziehen müſſen. Die ruſſiſche Partei gewinnt täglich mehr 
Boden, und ihre Agenten durchziehen zablreid das Land, um befonbers 
unter den Bauern des platten Landes Anbänger anzuwerben und bieje 
gegen ben noch ziemlich übermüthigen Abel aufzuwiegeln, was ihnen benn 
auch in ausgebehntem Mafıe gelingt, da bie Regierung fich offenbar ſcheut 
energifch aufzutreten. Gelbft der Graf Goludeiwähi, der doch bisher jo 
fireng und radſichtelos gegen die Ruthenen verfuhr, ift jegt offenbar in 
feinen Mafnahmen unfiher, und man till wiſſen: ex habe aus Wien ben 
Befehl erhalten nicht ſcharf gegen ruſſiſche Unterihanen aufzutreten, und die 
Auftviegler, nur wenn fie volfländig überführt fepen, über bie Gränge zu 
weifen. Das demzufolge wielleicht gwei Drittel aller suffischen Agenten 
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Treiben im Lande fortfegen lönnen, Tigt zu Tage, Warum bie Mer | Reuefte Poſten. 
—* R tionen bon ruffischer * um jet eis zu derhin · = Münden, 5 Zuli. * Maj. ber PR bat ſich neflern —* 
ja, im ift La = Bellen. * a en if ap | Säitch Berg zu einem Befuch der Töniglichen Dlutter nach 
dem en rohen Dee Taforat dei $ Dürfen F on ti ift es kr 1 einen aa a bichene bis PR — en Br une ſ 
Matimlian von er 
*5— —— ıtion — Ien um jeden Preis | gom * anfangend Trauer auf brei Wochen — — ; 


und n polnien Acl Nnfier Kan: 30 | Gultusminifter v. Grefler if vom Befuc) der Aust und in 9 
ung in Paris zurüide 
ben — — Keen in —* * a ee gelehrt, und hat die Leitung bed Minifteriums wieder übernommen. 
'ortig —25* erlitten und ift um Rüdzug ‚geyoun en toorben. Wenn nuover, 4 Juli. Wie bie „Hannet. tg.“ mittbeilt. hat Rönig 
die Regierung nicht bald ftrenger auftritt und den Rüdfichten auf Rufr Wilhelm fo eben zur Unt ung an die in ber Provinz Hannober mob: 
fand entlagt, fund die traurigfien Erfdütterungen zu erwarten. Me fehr nenden Veteranen aus der Zeit ber ng ber e 1818 bis 
bie —— Rußland kinneigen, geht beifpielsweiſe auch daraus herucr 1815 eine E umme von 30,000 Tblrmn, beteilligt, 
daß bei ber Durdeife ber Railerin ın —— die Landleute zwei mit Wien, 4 Juli Die vom öfterreigifchen Geſandten in Waſhing · 
ruſſiſchen Nationalfarben ei dmüdte Triumphbogen in der Nähe des al, | tom verlangte BAHN: ob die nordamerilaniſche Regierung offieiell in 
——— vahnhofs errichtet hatten und dir —— mit bonnernben u gelegt fep von ber Erfhiehung bed gaiſers Marimilian, ift im 
rrab engen. Selbft bie unirte griechiſche —— hatte fi zu | Yaufe ha ber ig ku eingetroffen und beantwortet bie Ftage ber 
Diefer —— eingefunden, und berfünbete laut: der ähar habe | abend. Hr. Setvarb empfing geflern von ben Gonfuln in Veraerug und 
eine Gemahlin abfichtlich nad) Galizien geidilt um in dem Fünftig mit | Tatamorss die officiele Anzeige dab Raifer Magimilian am 19 Juni in 
Si aan ten Sn Lande di Seltgung ds Bet ‚ulargen in | Soe neb Die mir ifen langen —— Beiden: 
mbmen. polnifdhe —— an Bi mworben. — 2Ubr: Eo eben iR auch aus Londen bie Meldung ringeter 
bafı die Trauerbotichaft daſelbſt gleichfalls beftätiat fey. NRaifer Rap * 
bat ein in den berzlichften Austrüden abgefahtes Telegramm an den Kaifer 
73 Joſcob gerichtet. Er ſagt in dieſer —— bie entſehliche Nach · 
be auf ıbm e nen betäubenden Eindr drud 
London, 4 Juli. Wie die Times nn wird der Sultan be: 
fimmt am 12 d, in London eintreffen. Der Wier von Hey! fol 
Lord Dubley’s Haus bewohnen. an te Hofball im a m 
palaſt iſt, wegen bes Todes des Kaiſers Rarimilian, verſchoben. Unter 
fien hat feine * Wege: von ber Rüdguwähr bes gZamohol. * —— ae De über deſſen trauriges Geſchid fteht die Daily News 
Palaftes i hau, in bem ber ruſſiſche Club dem Gzar joger einen Ide darin eine von jelbſt prowocirte Miebervergeltung 
Ball gab, ift bis jet nicht im entfernteften bie Rede — In Warfchau ift — Meter 8 Schidſal Santa Anna's ſchwanlen bie legten Angaben 
Jen ziemlich allgemein das Gerücht verbreitet: der Statthalter Graf Berg | aus Amerila. 
e abtreten und durch ben Prinzen von Divenburg erfcht werben. — Sondon, 4 Juli, Der „Divl* ie an daß die Raiferin ber Frans 
Bm in Et. Debug erfdeinente „Golos* bringt beute einen Urtitel | zoſen der Hlottenzenue beituohnen io zu Ehren des Sultans ab: 
über —— einer ſlaviſchen Füberation auf den Ruinen Drfterreichs pi een werden fell, — Das Paletboot „ — iſt in Southampton 


einſchiden laſſen, in denen die a offen ald Rebellen und Werkzeuge 
Rußlands ftt atifirt werben. — Daß der ruſſiſche Raifer fih gegen ben 
el in et une nicht ſehr freunblich benommen bat, ıft fein Ger 
imniß mehr toner, den größten Gegner ber Polen, den 
titen — wegen feines überftrengen Verfahrens abberufen 
wurde, dur — br Shentung von polnischen Staatägütern im Werth von 
150,000 Silberrubeln erfreut, und ebenfo hat ber ru — Stabtpräfident 
ein den Alöftern abgenommeres Gebäube im Werth von 100,000 Silber⸗ 
rubeln geſchenlt erhalten. Much mit der Nüdgabe der confiscitten Liegen: 





und ber T angelommen, (T. 9.) 
Sandele: und Mörfenbert Blorenz, 5 Juli. Die „talie" meldet daß umbert feine 

‘a bunt, 5 Iali, Der —— betrug 1660 St, hg Er Wien i in Ige bes To bes Railers at habe. 

um —— — u. * nik ie a. | T {ger Sertara's ift noch nicht ernannt. (7. H.) 
but e: eſalen zu 

Bun 307 TER. geilen um TER; Men LTR SR. ae um — — ———— 
——— — is ; (aeflegen ſchoſſen worden. — Der amerilanifche Eongrei ift — —*—— Das 

* Berlin, 5 Il. Stwigeth. Serdo ne A. an; Norttalm | Unabhängigkeitsfeft wirb mergen gefeiert. (T. 9.) 
—8 Dealer Apres. Biere Ser —— ——— — J = 
Di — — — 


Todes = Anzeige. Gott dem Almädtigen bat es gefallen unſern —————— Bruber, 


Serrn Alexander von Bagens, 
b. Rammerberen, Garalt. Gentrals2ientenant, Borland der mg mh In Greene 8 Berbienft: Drben® 1.4, 


2 Dienfioke, dans Gommenbene Dep T. 8, 
Sie m a Taf übers Brbene bes efenenkrdn 3. ——— —— er Sean Ei, 
b, nad Empfang ber heiligen Sac 


mad furıem Leiten, balb nad tem Hinschritem feiner Gattin, aus bem irbifehen Leben dem 
3Yg Uhe im 65. Sabre feines Lebens za Münden, 
Jadem wir biejen umerieglichen -s il Be Bermwanbten, Freuaden und Belanzien mit tiefer Trauer zur Lemntwiß bringen, empfehlen wir ben Berblicenen 
bem frommen Anbentn und —* um fl 
Wärzburg und Eichſtädt, ber 4 Juli SUR 1867. 
5 — agens, chatalt. Generallieutenant, 
agens, E bayer. Kammerherr und Appellgerichtstath. 


Wochenausgabe der Augsburger ‚Allgemeinen Zeitung. 


am 5 Juli ' erfäienene Nummer 
Ueberſicht. — Aus ben Staat — ka, Fe URERPERSER 
— wi heilt von Dr. 2* J in ms —8 1 feine u und ne nude. ven Karl Meyer. — Pe 


— Bermifgtet. — 
ER ie Salben. Nevdelle von Guflan — Grinnerungen an ten Abbaie Baini. Mn and Killer, 


ägebe der Mügemeinen Zeitung Ihe Im beuiken Pofereinsgehit yura, He Heß uud ver Bierteljehe 1.1.45 fr. 
PO Tone 


befördert bie Erpebitiom in Sleligurl, Ränigd- 
je Boni a —— — DE 
——— I. 6. Cotta’fche Gachhandlung. 


znaug. VL uni.) — Iubalt: ne 

Defterreichifche N Nevue 18 1867. Fünfter 2 . ? POLE ie 29 Suite ni ng) ed an 

—6 Maria Thereſia'a. Bon Dr, Alybons v. Domin-Petrusheorg;, V. Die bſtetreichi Juſſg unter Katſer Frang I. — Die Berinsumgen für einen 

gen — Bon Dr. Aleraudet ut (Dit zwei grogiiigen Darfrlungen.) — Ein Palfienefpiel in Tirel. on Arztirh Pichler, — Mufikntiide 

Dr. 1. ©. Ömeite Bolget I. Das enfernatorium ber Muh. — Die mittelaltertihe Baufımft in 7 Bon Dr. Gmerid 

Selina I ESchluß.) Ueberfiht der a ad Chremelegie ber — Ungaruo. — Ans meinen Erivnerungen an den Pinzgau, Bon Kal 
. — Bien, Anfang Iali 1 15703] Verlagsbuchhendiung Karl Geroits Sohu. 


Beilage zur Allgemeinen Beitung. 


Ueberſicht. 





Das brittiſche Oberbaus. — Kuno il Darſtellung von Leibniy 
Leben En Wirkfamteit, — Deutidland. Can 
Raturwiſſenſchafilicher Untern: — GSübdamerila (Pa: 


mamk: Die Ereignifle in Bogots. 
Betrobung a: 

Drenefte Poſten. Münden. (Prinz Dito nadı rg Rati 
i elin. Milis 


Ausbruch des Bürgerkriegs. 


——— * a ae — ner und RcL Di 
iſches.) — Kafie . Bath — ie 
Beietti an ber Rider Budt) Yugas um üßenbranb. 


)— 8 Rohlfs.) — i 
* v. Gablenz ad Be a 8 — an 
(Der öfterreichifche Beſuch. Trauer um Magimilian.) 


Telegrapbifche Berichte. 


* Maris, 5 Juli. benben Korper geigte der Präfident 

ben Pe ee ee Moniteur —X* geſprochen, 

aber der —— hal Pr laut das rg at rn 5 
melden ein x Echlag ge ze ie on her: 

vusforderc. —— —— 

ın v Hurt a. M., 5 Juli. Adend-Effectenfosietit: Credilacilen 175 ,— 


nf geſcheſteloe. . 

* Wien, 5 Fuki. Abend Ptivatverteht: Grebitactiem 190.60; Reiterfreie —; 
1860er —— 
Tiabeh· Vriexut neme Ei. —; bitte 2. Em, 88.50; Rapoltontd'ot —. Aelne 


— 5 Juli. Sqlußcatje: dpcoc. Couſola 84..Arerilaner 


u 

* Daris, 5 Juli. e: Bente 68.62; Credit meobilier 
367; — ———— —— Tongen; äftert. 1865er Hl. 
327; Öprec, itel Aul. 49,05 nad abzelöstem Coupen: — ——— 

*Southamptou, 4 Juli, Das Peſſdampfſchifj des Morbbeut ei 
ee Eapıtän €. 7 u * — — —— — 
AR t nach eimer Meile von + 
De $ en und ua and bat um 10 Uhr Atenda Die 
ife nad; Wremen fortgefeht. Darjelte bringt 86 Palfagiere mund volle Ladung. 
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Das brittifche Oberhaus. 


Die Times, gewiß eine Berehrerin ber altehriviirbigen engliſchen 
Verfaſſung, ſagt über den Niedergang (deline) des Hauſes ber Lords: 
«Im einem Lande wo für jedermann fein Tagewerl vorgegeichnet ift, wo vor 
allen andern Ländern Rang und Bermögen ihre entſprechenden Pflichten 
amb Veranttvortlichfeiten mit ſich bringen, müfjen wir uns die höchſte unb 
türbevolfte Körperfchaft bes Staats anjehen, wenn twir bie vollftänbigfte 
Berabfäumung von Pflichten und Obliegenbeiten finden wollen, Nur ein 
Schr Heiner Bruchtbeil feiner Mitglieber betritt in ber Regel das Haus der 
Peerd; die übrigen werben von demſelben abgehalten durch Iodenbere Gr» 
fhäfte ober Vergnügungen, unb namentlich auch durch die Beſorgniß im 
jenen Sonderausfhüffen für Privatſachen ſihen zu miffen deren ſich zu 
entfehlagen felbft das Oberhaus nicht ganz vermodjt bat. Die Berrichtuns 
gen der hohen Verfammlung fallen fehr wenigen Mitglievern anheim, 
welche, da fie größtentheils früher im Haufe der Gemeinen gebient, einigen 
Begriff von Gefchäften und von ber Stellung eines Geſetzgebers haben. 
Mil man bie hervorragenden Mitglieber bes Oberhaufes beifammen fehen, 
fo muß man fie nicht in ihrem eigenen Sigungsianle juden, ſondern 
umter der Gallerie bes Haufes der Gemeinen. Dort finden fie bie Berne: 
gung unb Erregung bes politifchen Lebens; im Prunlſaale ber Peers gibt 
«3 nichts als Gemurmel unb bumpfe Debe, nur je zuweilen belebt durch 
irgendeinen unebeln Borttvechiel, yrüher glaubte man, und zwar mit Nedt, 
Die Debatten des Dberbaufes bei wichtigen Anläſſen überträfen an inter: 
efe, ſtaatsmanniſcher Einficht und oft auch am Beredſamleit, bie beften 
Anftrengungen der Bemeinen, Heutzutage wird das wohl niemaud mehr 
behaupten. Die Stimmen welche über unfere Aufmerlſamleit und Ad: 
tumg geboten, find entweder im Tode verflument, oder zitternd bon Greiſen · 


“ + Sonnabend, 6 Juli 


1867. 





alter, und feine neue Generation abeliger Nebner iſt au 


ferftanben um 
bie geſchiedenen oder ſcheidenden zu eriegen. ... . Die Urfachen dieſes 


Verfalls einer ber älteflen und ehrwärbigiten Berfammlungen finb ver 
fchiebener Art, Einiges lommt ohne Zweifel auf Rechnung bes Erblich ⸗ 
feitsprincipe. Unter 460 Berfonen, von benen 400 ihren Rang mit ihren 
Gütern geerbt haben, müflen fi) nad) bem gewöhnlichen Lauft der Natur 
viele befinden die unter, und viele bie nur fehr wenig über dem Durchſchnitts · 
maße geiftiger Fähigkeiten ftehen. Allein dieß entſchuldigt zwar bie Mittels 
mäßigfeit, aber micht bie Indolenz. Ohne Frage gibt es im Haufe ber 
Pers, das ſich befiändig burch Mitglieder des Iharfjinnigften und emfige 
ften aller Berufstyeife reerutiet, und befien Angehörige die befle in Eng⸗ 
land erreichbare Erziehung gemofien haben, je und allzeit einen Ueberfluß 
von Talent, der ganz genügend wäre befien geifligen Einfluß im Lande zu 
behaupten. Ein fähiger Mann bebarf. nur ber Deffentlichfeit, und für 
biefe ift das Dberhaus ein vorteefflicher Boden. Einiges ift fiherlich 
auch verihuldet durch. das widerſinnige umb mit nichts zu rechiſer⸗ 
tigende Syftem der Stimmenübertragungen (proxies), bermöge deſſen 
ein Lord der nichts von einer Debatte gehört bat, ja bon dem gans 
zen Für und Wiber einer Frage nichts weiß, im Stand ift bie Stimme 
eines andern an Drt und Stelle beſindlichen und mit der fraglichen Sache 
ganz vertrauten Mannes zu neutraliſiren. Diefer Mißbrauch ift nicht 
bloß ein ſchweret Uebelftand an ſich, fenbern muß auch die Folge haben 
bas Pflichtgefühl der Mitglieber heralyubrüden, Eine weitere Urfache liegt 
in bem Mangel einer feften Beſtimmung (quorum) äber bie zu einer Eis 
zung erforderliche Miigliederanzahl. Das Unterhaus kann, wenn feine 
vierzig anweſend find, ausgezählt werben, im Dberhaus if es nicht unge 
wöhnlig daß brei Peers über eine wichtige Sache beratben, und vielleicht: 
find biefe drei noch nicht einmal das Minimum. Es ift Schade daß bie 
Preſſe nicht täglich die Zahl der antoefenden hohen Senatoren controlirt. .. 
Diefe traurige Ericheinung würde jederzeit zu ernftem Nachdenlen aufge: 
fordert haben; aber bas Haus ber Zorbs hat zu ber Verläugnung feiner 
Pflichten und feines Einfluffes gerabe bie Periode unferer Geſchichte ges 
wählt wo feine Dienfte als einer mäßigenden unb conferbativen Kötper ⸗ 
Ichaft gebieterifch gefordert find. Wir haben, wie oft bemerkt, alle Gewalt, 
legiölative und egecutive, im Haufe der Bemeinen contentrirt, Bisher batte 
dasſelbe eine flarfe, nad) der Anficht vieler eine zu ftarke, Verwandtſchaft 
mit ber Peerslammer. Dan bat beflagt daß unjere Vollslammer zu reich, 
zu vornehm ſey, um mit den im Schweiß ihres Angefihts arbeitenden 
Millionen zu ſympathiſiren. Diefe Beſchwerde wird nicht Länger wahr fepn. 
Das neue Haus der Gemeinen wird jebenfalls ben Anfichten ber arbeitens 
den Glaffen vollen Ausprud gewähren. Das Eigentbum und die Intelli ⸗ 
genz ertvarten ſich natürlich Beihüger und Fürfprecher im Haufe ber Pers; 
bie Antwort aber ift: bem Haufe ber Prers hat es zu feiner groͤhern Des 
quemlichkeit beliebt ſich aus ber brittifchen Berfafjung aus zuſtreichen. Dies 
fer Zuftand erheifcht bie unverweilte Beachtung praltiiher Staatämänner; 
wenn es nicht Schon zu ſpät ift, müfen Mafregeln ergriffen werben bem 
Staat einen Senat zu retten der ung, dem englifchen Volle, tbeurer ift als 
ihm ſelbſt. Es gilt die Pairie vor Selbftmord zu retten, wenn nicht um. 
ihrer ſelbſt willen, doch in unferm Intereſſe. ! 


Rund Fifchers nene Darftellung von Leibniz’ Beben und 
Wirkſamnkeit. 
Geſchichte der neueren Philoſephie von Kuno Fiſcher. Zweitet Band. 
Leibnig und feine Schule, Zweite new bearbeitete Auflage. Heidelberg. 
Verlagsbuchhandlung von —— Baſſermann. 1867. 


(Fertjetzuug 

@ Sein Shidjal fügte es daß Leibniz eine wichtige Rolle fpielte bei der 
Neugeftaltung der Dinge im deutſchen Reich. Seine Fähigleilen wie feine. 
Reiqungen trieben ihn und bie Beitumflände geftalteten fich fo, daß 
er zuerit als Mitplieb bes Mainger Hofe an weitaus ſehenden Planen für 
Deutſchlande Neugeftaltung mitarbeitete und, als dieſe fdheiterten, bei’ 
einer der wichtigſten Umgeftaltungen Norddeutſchlands als Unterbänbler 
unb Gehülfe tbätig war, bei ber Eonfolibirung des Herzogthums Braun 
ſchweig⸗Luneburg durch die Micbervereinigung von Hannover, Gelle und 
Donabrüd, bei der Erhebung biefed Herzogthums zum Aurfürftentbum,- 
und bei feiner Verfhtvägerung mit bem Ausfürftentbum Brandenburg 
durch die Bermäblung der Tochter des Nurfärften von Hannover mit demi 
erften Stönig von Preufen. So ftand er zwiſchen Berlin, Hannover und 








‚gu entiverfen, und mit bem Aufwand ihres 


3050 


Wolfenbüttel als ein im Sinne —— Aufflarung und seligiöfer 
Tolerang wirlender Mittler und Tona Uare und in eine 
befiere Zukunft geeinigten deutſchen Völterlebens bineintweijende Stimme 
ben dafür empfängliden Seelen eines Jchann Friedrich von Hannever, 
einer Sophie Charlotte von Preußen wie Lerchengeſang eines 
Geiftesfrüblings erfholl. Hannover, Berlin und Wolfenbüttel wurden 
nun bie —— der Dperationslinie von welcher aus er bis in die wei⸗ 
teſten Fernen bie befruchtenden Keime feines zulunſtſchwangeren Geiſtes 
ausgehen lieh, als ben Ideenſamen aus welchem das Zeitalter ber deut · 
ſchen Aufklärung herborwuchs. 

Nachdem er das ihm angetragene alademiſche Schramt in Altborf abs 
gelehnt batte, machte er in Nürmberg von ungefähr bie Bekanntſchaft eines 
der erften beutichen Staatömänner der damaligen Beit, des Hrn. J. €. 
v. Boineburg, gewefenen Minifierd beim Rurfüften von Mainz, Johann 
Philipp v, Schönborn. Boineburg war bon ber proteftantifchen zur far 
tholiſchen Stiche übergetreten, dech leineswegs Fanatiler, vielmehr aufs 
zichtig tolerant und bejeelt von dem Wunfd einer Wiebervereinigung beider 
er Et hatte zwölf Jahre lang in Mainz an der Spite der Staats · 
geſchafte geſtanden, und fein Einfluß hatte ſich in dem Jahrzehnt von 
1653 bi& 1668 auf bie wichtigſten engen ber beutfchen und europäilchen 
Angelegenheiten erftredt. In Bien Zeit Re ber Zub Blagerinh, der Be: 
En En und ber Türfentrieg in Ungarn. 

i erſte deutſche Kurmacht, zugleich die —E 
Reichẽgeſchãfte zu beforgen. Boineburg war ber Mitbegründer und Träger 
eines politischen Eyftems weldes in Mainz feinen Stügpunlt und bie 

Aufgabe hatte ben weftfälifchen Frieden zu erhalten, i 


durch das beutiche Reich zu ſichern. Der von Mainz war Stifter 
und Haupt bes sheinifhen Bundes, welcher bis 1667 dauerte, und zu 
welchem aufer Franlreich und Schweben das Luneburgiſche Gejammthaus, 
Heſſen⸗Naſſel, Dünfter, Vfalzneuburg, mehrere ſüddeutſche Fürften, jeit 1659 
Württemberg, Darmitabt, der Biſchof von Bafel, Zweibrüden, feit 1661 
auch Brantenburg gehlrten, Boineburg zog Leibnizen nad Mainz, um 
an ihm einen Mitarbeiter an feinen politiichen Entwürfen zu haben, und 
biefer trat beim Kurfürſten dafelbft 1670 in Dienft als Aanzleirebiſions · 
—* mit dem Auftrag an einer Verbeſſerung des Geſehbuchs mitthätig 
au jehn. 

Leibniz und Boineburg waren zwei wie für einander geſchaffene 
Männer. Beide brannten in tieffler Seele für den Wiederaufbau des zer⸗ 
trümmerten Vaterlands, für bie Wieberberftellung dieſes verwüſtelen 
Bodens, auf welchem fajt nur ummünbige Brvöllerung zurüdgeblieben war, 
für Erneuerung bes erlofchenen langes und alten Ruhms des deutſchen 
Namens. Beibe liebten eö weitausfehenbe Plane für tiefe Neftauration 
Scharffinns alle tie bamalige 
——— Bewegung ſehenden Factoren in Rechnung zu ziehen, und 
als Mittel zum Zwech ber beutichen Vollserbaltung und Vollsperftärlung 
in ein organifches unb harmoniſches Sufammenipiel au verfehen. Sie 
Tpielteg beide das europäilde yſtem tie eine Glaviatur mit 
Meiſterſchaft, und dieſes herrliche Zuſammenſpiel dürfte große Früchte ger 
zeitigt haben, hätten fich bie geipielten Claves nur nicht jo lahm und unge: 
Ienf ertoieien. Das deutſche Weſen durch einen von Defterreih unabhän- 
gigen —— in ſich zu verfeſtigen, und De zu Schuß umd Teuß zu 
verbinden, ald das ınzuverläffine habeburgiſche Raifertfum dazu weder 
ben Willen nech auch bie Macht hatte; die deutſche Oſtgränze gegen bad 
Barbarenthum zu firmen durch ein cultivirtes und dem deutſchen FFürften: 
Bunde befreundetes Polen, zu diefem Ende einem deutſchen HFürften zum 
polniſchen Thron zu verhelfen; endlich den Ehrgeiz des — — 
Frankreichs von Deutſchland und Helland abzulenlen auf die Eroberung 
Algiers, und ber Türlei — bieß waren bie gemeinjamen Plane 
bieler beiden großen Männer. Gie bofften dab unter folden Umftänben 
bas beutfche Weſen das verlorene Vertrauen zu fich felbft wieder gewinnen, 
ſich von feiner verwälſchten Denlungsart, verwäligten Sitten und 
Manieren, vertwälfhter Sprache und Schrift befreien, und wieder ber 
eigenen ftelyen Füßen ftchen lerne als das Bolt im * Europa’s, das 
Bünglein in der Wagſchale be europäifhen Gleichgewi 

Aus dieſer gemeinfamen Anfhauung von y — Europas 
giengen bie brei von Leibniz in feinen politiſchen Denlſchriſten niedetge ⸗ 
Iegten Plane aus: zuerſt der Plan zur Wahl des Pfalzgrafen von Neur 
burg, Philipp Wilhelm, zum König ven Polen, dann zur Stiftung des 
beutfchen Fürjtenbundes, und zulegt ber für Ludwig XIV beſtimmte Blan 
zur Eroberung Aeghptens. Keiner tiefer Plane hatte Erfolg, An ber 
Stelle bes Plalggrafen wurde zum Nachfolger bes freitvillig abdanlenden 

Gafimir ein polniſcher König aus bem Geſchlechte ver Piaften ges 
wählt, Ludwig XIV ſchloß mit ber Türlei Frieden und manbte feine 
Streitkräfte gegen Holland, Die deutſchen Fürften waren durch augen 


bliclliche Roth gu fehr verzagt und niebergebrüdt, dazu durch unfelige Eifer« 
ſucht zu febr gegen einander gereüt zufolge der damaligen bemoralifirten 
Einnedart, über welche Leibnin ſich treffend in folgenben Worten ausläßt = 

„Ih finde daß Meinungen bie an eine gewiſſe Zügellofigleit u 4 

alles vorbereiten für bie allgemeine Revolution, vom welcher Europa bes 

drohet ift, und vollends jerflören was in ber Belt noch übrig geblieben von 
jenen grohberzigen Gefühlen ber alten Briehen und Römer, welche bie 
Liebe zum Vaterlanbe und tie Serge für bie Nachwelt bem Befig und ſelbſt 
dem Leben vorzogen. — Dan fpottet über bie Liebe zum Baterlande, und 
macht diejenigen lächerlich die für das Allgemeine Sorge tragen. Wenn 
irgendein wohlgeſinntet Menſch davon ſpricht was bie — ſagen 
werde, fo antwortet man: alors comme alors! Wenn man ſich noch von 
biefer epibemilhen Geiſteslranlheit befiert, jo wird man biefen Uebeln 
vieleicht vorbeugen lönnen ; doch wenn fie immer zunimmt, jo wirb bie 
Vorfebung die Renſchen durch bie Revolution ſelbſt, welche daraus ent» 


eben muß, beſſern. 

Die Leibnigischen Denlſchriften find Mufter in ihrer Urt. Die welche 
Boineburg als Gefanbter bes Pfalzgrafen von im Mär, 1669 
mit nad Warſchau nabm, bient als Beifpiel wie man politiſche Themata 
als logische Rechenegempel behandeln Tann in benen ſich die Gründe, ſobald 
man gefchidt verführt, nicht nur abdiren, fonbern auch multipliciren ober 
gegenfeitig flärten und fteigern. Noch 28 Jahre fyäter berief ſich Leibniz 
in einem Brief an Thomas Burnet auf diefe feine Schrift als auf ein Beis 
fpiel mit Gründen zu rechnen. Doc wirb auch in ihr fo wenig als in ben 
andern die verborgene Geſühlswärme bes beutichen Patrioten vermißt, 
welche an ben Stellen wo das deutſche Baterlandögefühl mit ins Interefie 
gezogen wird offen und in ftrömenber Fülle hervorbricht, wo dann, beſon · 
ders in ben deutſch geſchriebenen Dentſchriften, feine beredte Sprache in 
bie vollthinmnlichſten und ſchlagendſten Bilder ausjubrehen pflegt. 

Durch zwei Bebingungen ſah Leibniz bie Harmonie ber chriſtlichen 
Voller gefährdet: bie immer bedrohliche Haltung einer nichichriſtlichen bar · 
bariſchen Macht, und das „egorbitante” Uebergetwicht einer unter dem chriſt ⸗ 

lichen Nächten, bie wie ein Leviathan alle zu verſchlingen drobte; bort bie 
Türlei, bier Frantreich unter Ludwig XIV, Seß ſich der Hertſcher Franl. 
reichs beivegen zu einem neuen Kreujzug gegen ben Drient yur Shwädung 
ber Türkei und zum Frommen der ganzen Chriftenheit, jo war hierdurch 
nicht nur beiden Befahren mit einemmal begegnet, jondern auch zugleich 
das mürbigfte Gulturunternehmen bes ganzen Jahrhunderts eingeleitet, 


tens durch Frantreich ui i 

beren intereſſante Schickſale von Filder S. 135 bis 153 ——— % 
ſchrieben werden. Dieß war keineswegs ein abenteuerliher Plan, ſondern 
das wehlberechnete Ergebniß einer allfeitigen Ertuägung befien was Europa, 
und namentlich feinem beutfchen Mittelpunlt, am meiften zum Heil gereis 
ben künne, 

Die orientalische Frage ftand in Leibnizens politifhen Berechnungen 
oben an. Denn fie fiel ihm zuſammen mit ber Gulturfrage der Welt; er 
fahte das Ghriftenthum ven Seiten feines civilifatorifchen Berufs. Daber 
war er auch lebhaft intereffirt für die Mifftonen der Jefuiten in China. 
Ex ſah in den Jefuiten, bie er bertheibigte, tweniger bie geſchtvernen Beinde 
bes Proteftantismus als die muthigen Miffionäre bes 


arg Fon den Sertranden empfahl e in banfelben. 
Intereſſe bie Stiftung Miſſionsſchulen in Ruplanb, 
Uber es handelte fich au) darum bie Mittel zu finden welche Deutſch ⸗ 


land gegen Ludwig XIV und befien ſchon begonnene politif um , 
mittelbar zu ſchlhen im Stande wären. Es war bie Zeit pwiſchen bemi 
Aachener 1668 und dem Ausbruch des franzöſiſch⸗ bellänbifchen 
Kriegs 1672. Ludwig XIV hatte die Reihe feiner ruhm · und eroberungs · 
füchtigen Kriege mit der Wegnahme eines Theils der ſpaniſchen Nieder⸗ 
lande 1667 begonnen. Die hollandiſchen Staaten ſchloſſen in dieſer Ger 
fahr die Tripelalliang mit England und Schweden. Unmittelbar darauf 
folgte der Bricbe zu Aachen im Februar 1668, welchet bem Konig von 
Franlreich bie in ben ſpaniſchen Niederlanden bereits gemachten Eroberun · 

gen beftätigte. Der erfte Act neuer —— — Wegnahme 
—e In diefem Jahr ſchrieb Leibniz ſein, Bedenlen welderges- 
ſtalt securites publiea interna et externa und status praesens jehigen 
Umfländen nad auf feſten Fuß zu flellen.” Er fehte barin austinander 
daß das befte Mittel gegen die unmittelbare Grfabr eines innern und äus 
bern Hauptlriegö der deuiſchen Staaten eine beftändige fefle unb organis 
firte Einigung berfelben ſeyn würde. Eine ſolche fordere ein beftändiges 
Reicht heer (perpeiuus miles), dieſes forbere zu feiner Verpflegung einen 
beitändigen Reichsſchaß (perpetuum nerarium), beide zu igter —— 
und Drbnung einen beflänbigen Reichörath (perpetuum concilium), Ohne 


— — 
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ben Rath fey das Reich ein Aörper ohne Geiſt, ohne ben Schatz ein 
ohne Blut, ohne Heer ein Körrer ohne Glieder. Uber es 
unmöglich feyn Rurfürften und Fürften fo zu vereinigen, baf beide 
zufrieden ſeyen. Die Fürften würden nicht wollen daß bie Kurfürften in 
bem Beflänbigen Reicherath ein Gollegium für ji ausmaden, Die Kur 
Dagegen würben cine Zufammenfegung wollen bie fie von ben 
Fürften abionbere und unterſcheide. ferner ſey bie neue Verſaſſung 
erſt ind Werl zu fegen durch Beratbung und Beſchluß ber Reiches 
flände, Und dieſe feyen zum guten Theil „des Gontrabicirend, Litigis 
tens und Schulmeifterns fo gewohnt, bafı fie auch in ber geringften Sache 
nicht eins werden können.” Und endlich laufe auch eine fefte und einheit · 
liche Reicdhsorganifation ben Eingelinterefien der Reicheftände zuwider. 
Man ſehe nur wie das beutfche Reich innerlich beſchaſſen feb, und man 
werte finden daß „nicht wenig Stände im trübem Wafler filden, des 
Neichs Zerrüttung gern ſehen, eine richtige Juſtiz, eine prompte Erecu⸗ 
tion wie bad Feuer ſcheuen, hingegen gegenwärtige Confufion lieben, 
darin jeber Factionen machen, feinen Gegentheil aufhalten, Urtbeil und 
Recht eludiren, an Fremde fi hängen und ohne Verantwortung leben 
tann toie er will, Die Kleinen fürchten eine Unterbrüdung, bie Großen 
eine Beſchneidung ihrer unbefchräntten, feine Obrigkeit in ber That recog: 
nofeirenden Macht; beide meinen; fo viel dem Reich und per consequens 
dem Kaiſer, Aurfürften und Dirertoren zugebet, werde ihrer allzu irregulä · 
ven bermeinten fFreibeit benommen. Und jelbft wenn alle biefe Schwie ⸗ 
rigfeiten übertounben werben Lönnten, fo barf man fiher ſeyn daß ber Ges 
Ihäftsgang mit feiner Parade die Dinge verfchleppen und nichts haupt 
füchliches ausrichten torrbe,* 

Daher befchlieht Leibniz die Sicherſtellung Deutſchlands auf einem 
andern Meg zu fuchen: sine strepitu ac pompa, consiliorum optimorum per- 
ditrioe, burch eine Particularunion, deren natürliches Haupt ber Rurfürft von 
Mainz werben fol, Es fünnte rathſam ſcheinen daß biefe Union mit ber 
Tripelalliang gemeinſchaftliche Sade made, um Frankreich, befien Pros 
greflus bem Reich formibabel, von ferneren underjebenen, geſuchten, un 
betoiefenen Prätenfionen und Gonqueften abzuhalten. Aber die ganze 
Tripelallianz fey ein zerbrechliches Rohr. Mer möchte ſich darauf ftägen? 
Und wenn dieſe Allianz zerfiele, würde etwa Defterreich des Reiches Schu 
und Schirm ſeyn? Das märe eine Meinung die „burd; die Erfahrung 
unleres Jahrhunderts allgullar wiberlegt wird.“ Es bleibt baher nichts 
anderes übrig ald bie Particularunion, bon welcher er weiter ſchreibt: 

Gewißlich, wer fein Grmüth etwas höher ſchwingt, und gleichſam 
mit einem Bid den Zufland von Europa durchgeht, wird mir Beifall 
geben baf biefe Allianz eines von ben nüglichftien Borhaben fey bie jemals 
zu allgemeinem Beften ber Ehriftenbeit im Werke geivefen. Das Neid) ift 
das Hauptglied, Deutihland das Mittel von Europa. Deutſchland ift vor 
diefem allen feinen Rachbarn ein Schreden geweſen; jego find durch feine 
Uneinigfeit Frankreich und Spanien formibabel geworden, Holland und 
Schweden gewachſen. Deutſchland ift ber Erisapfel, wie anfangs Griechen: 
land, hernach Jtalien. Deutfchland iſt der Ball ben einander zugewworfen 
bie um bie Monarchie gefpielt; Deutichland if ber Kampfrlak darauf man 
um bie Meifterfhaft von Europa gefochten. Kürzlich, Deutſchland wird 
nicht aufhören feines und fremden Blutvergiefiens Materie zu ſeyn bis es 
aufgewacht, ſich recolligirt, fich vereinigt, und allen Freiern die Hoffnung 
es zu gewinnen abgeichmitten. IR Deutſchland durch ein ſolches BUndniß 
unübertoinbli gemacht und ale Hoffnung es zu unteriverfen geſchwunden, 
fo wird ſich die Kriegesluſt ber Nachbarn nad) eined Stromes Hit, ber wider 
einen Berg trifft, auf eine andere Seite wenden. Frankreich fol dann ein 
Führer ber riftlichen Waffen in der Levante feyn, und ber Chriſtenheit 
die Gottfriebe, Balbuine und heiligen Ludwige geben, es foll das ihm 
argenüberliegenbe Afrila angreifen, die Raubneiter zerflören, Megypten 
felbft, welches eines der befigelegenfien Länder in der Welt ift, angreifen 
und wo möglid) erobern.” 

Leibniz entwarf in feiner nächften Denlſchrift von 1672 ven Plan ber 
frangöfifcgen Erpebition nad Aegypten, und reiste damit im Auftrag 
Doineburgs nad) Paris um für defien Ausführung zu wirfen, mas nidt 
gelang. Ebenfowenig Erfolg hatte die Mainziihe Geſandiſchaft nad 
London 1673, an welcher Leibniz theilnahm. Un ihrer Spitze flanb ber 
Neffe des Kurfürften von Mainz und Schtviegerfohn Boineburgs, Ober: 
marfhall Schönborn. Der Friedendcongref, auf welchen die Geſandtſchaft 
zielte, zerſchlug füch, und endigte mit der Kriegserllärung des Reichs gegen 
Franfreih. Während bie Geſandtſchaft in London verbandelte, ftarb der 
Rurfürft von Mainz. Leibniz Lehrte nach Paris zurild, wo er bis zu feinem 
Eintritt in hannobtriſche Dienfle 1676 blieb, indem Boineburgs jedhzebn- 
jähriger Sohn feiner Dbhut und wiſſenſchaftlichen Leitung anvertraut var, 
derfelbe welder ſich dreißig Jahre fpäter als Statthalter von Erfurt den 
Beinamen bes „großen Borneburg* erwarb. 

Leibniz wurde in Paris frangdfiicher Schriftiteller ſowohl als großer 


’ 


Mathematiker, letzteres durch feine Werbinbung mit Arnauld, Pascal und 
Hutgend. Die Londoner Afabemie ernannte ihn auf Grund feiner Rechen⸗ 
maſchine 1673 zu ihrem Mitglied, ein Jahr nach Netoton. Die Differen⸗ 
tialeechnung erfand er 1676, Netoton fon 16655. Im Juni 1677 publis 
eirte Leibniz bie bon ihm erfundene Nechnung. Ende 1676 fiebelte er nach 
Hannober über, wo er im folgenden Jabr in feine Stelle als Hof» und 
Kanzleirath eingeführt wurbe, Vietzig Jahre lang bat er bem hannoberi⸗ 
ſchen Hof gebient, und einen breimaligen Regierungstucchlel erlebt. 

Im Spanischen Erbfolgekrieg änderte Leibniz Frankreich gegenüber 
ganz feine frühere Freundliche und zur Verföhnung neigende Gefinnung, 
indem ex babei zu Gunften der Anſprüche Drfterreichs und bes Kaiſers 
Karl III gegen Ludwig XIV und defien Enfel Philipp V fortwährend nach 
Kräften thätig war. Er hatte, folange noch irgenb Hoffnung dazu war, 
immer gern alles aufgeboten um einen erträglicen Frieden mit Franlteich 
zu erhalten, Nachdem aber die frangöfiiche t+ und Sleiegspolitil alle 
Dämme durchbrochen hatte, wurde er der entihiebenfte GegnerLudwigs XIV, 
und bot alles auf ben Krieg gegen frankreich zu befürbern ala einer ber 
eifrigften Wortführer ber laiferlich bſterreichtſchen Intexeffen. Der Mendes 
puntt too Leibniz bie Mainziiche Bermittlungspelitit aufgab, ift begeichnet 
durch fein Pamphlet gegen Ludwig XIV, veranlaßt durch die gewalttbätige 
Beſchadigung bes deutichen Reichs, betitelt: „Mars christianissimus, ober 
Bertheidigung der Waffen bes allerchriſtlichſten Königs gegen die Chriſten.“ 
Der Naub Strafburgs 1681 war geiheben; bie Türken ftanden bor Wien, 
und bie Hauptfiabt bes chriſilichen Raifers war nahe baran eine Beute der 
Ungläubigen zu werben. „Was fehlt neh — ſchreibt er — um unfer 
Elend zu vollenden, nach ber getvaltfamen Wegnahme Lothringens, nach 
dem Krieg gegen Holland, der ohne einen Schein bes Grundes begonnen 
wurde, nach jo vielen Oewaltihaten gegen beutfche Städte, fo vielen Feinde 
feligkeiten in der Pfalz, mad} der Berufung der Reunionsfammern, enblich 
nad dem Haube Straßburgs, diefem Meifterftreich einer fpikbübifchen, türe 
liſchen Politil, einem Raube mitten im Frieden, ohne jeden Vorwand, gegen 
alle gegebenen Berfiherungen? Dan follte meinen daß ber allerriftlichfle 
König, in Zulunft das alleinige Oberhaupt ber chriſtlichen Welt, vor allem 
die Zürlen angreifen werde, diefen Exbfeind ber Ehriftenheit. Im Gegen ⸗ 
tbeil, er hält es mit den Türken, und befämpft zuerft bie Holländer unb 
die Deutfchen. Der Grund ift Mar. Deutihland und bie Niederlande find 
nabe, und bie Türkei ift weit, Ex wird bie Türken befiegen, nachdem er 
die chriſtlichen Vollet die ihm näher find befiegt hat. Die Methode feiner 
chriſilichen Welteroberung twetteifert mit der Methode ber hriftlichen Welt 
beichrung: erſt die Juden, dann bie Heiben!” 

(Siuf folgt.) 


Deut ſchlaub. 

zZ. Laudshut, 2 Juli. Daß ber Unterricht in den Naturwiſſen⸗ 
ſchaften fo fpät erſt, und nur verſuchsweiſe, an ben humaniſtiſchen 
Gymnafien eingeführt worden ift, das tabelt in Mr. 166 Ihres 
Blattes ein Gorreipondent aus Minden; er tabelt daß es ge 
ſchehen ſey, ohne daß vorher bei ben Kennern ber Wiffenfchaft und in 
andern Ländern angefragt wurde, Dem Minifterium wirb deßhalb prin« 
eipiefle Unficherheit und Inconfequenz vorgeworfen. Beides ift unrichtig. 
Die Verordnung vom 10 April I. J. jage: Wenn an einer Anftalt eine in 
einem Lehrzweig hetvorragende vorhanden ift, fo lann dieſe, wenn fie 
will, im Einverſtändniſſe mit dem Lehrercollegium dieſen Zweig übernehs 
men ; wo feine vorhanden ift, muß man natürlich warten. Iſt hierin eine 
Unſicherheit ber Oberleitung zu erfennen? Hann man jagen daß zu einem. 
errichteten Gebäude bie folide Grundlage fehle? Früher hat bas Minifter 
rium bei Abſaſſung von Lebrplanen einzelne Berfönlichleiten zu Rath ges 
zogen — bie folge war daß durch einfeitige Gutachten einfeitige Verfür - 
gungen veranlaßt wurben, bie mach burger Zeit entweder abgeändert ober 
ganz abgeſchafft werben mußten. Im J. 1854 hörte ich aus dem Bund eines 
mit ber Sache vertrauten Miniſteri bie Heußerung: er tenne feinen 
ZweigbesStaatslebens too es ſo viele Verordnungen, Novellen, 
u.j.to, gebe alsin ben Lehrplanen ber Oymnafien. Jet wird bie aufunmittele 
bare Erfahrung beruhende Stimmeber Mehrheit wenigftend gehört; ift das 
Inconfequenz? IA wenigſtens meine ba unſer Lehrplan, allmählich ges 
läutert, ftabil zu tverben anfange — ein Glüd für Schüler und Lehrer, 
Vor Erlaf der Berorbnung vom 1 Juni bätte man, flatt gleich anzufangen, 
erft in andern Ländern anfragen follen tie e8 dort gehalten werde. Wir 
baben uns aber längjt orientiert, und toiffen mit welch günftigem Erfolg bie 
Naturwiſſenſchaften in ben uns n Ländern an ben Gymnafier 
behandelt werben, Mber man hätte bad) vorher bie Kenner ber Wiffenfchaft 
fragen follen! Nun, ver ungeräbr fünf Jahren wurden fie in ber nämlichen 
Sache gefragt, unb ver Epruch lautete: „Weil bie Oymnafien in ben Nas 
turtoifienichaften bad) nichts ganzes Feiften Fönnen, brauden fie gar nicht 
anzufangen.” Wäre jegt ein anderes Gutachten abgegeben worden? Und 
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ſonderbar! Dieſer Ausiprud; fol getviffermaßen au bon uns befolgt 
werben; mit den Biffenfchaften wollen wit gar nicht anfangen, dieſe wollen 
fir ben Univerfitäten faffen; wir tollen nur unfere Stubenten hinaus ⸗ 
in bie Natur, umb fie lehren wie man bie Gegenflände praltifch 
anſchauen fol, tamit fie bie einfachften Steine und Pflangen beobadjtend 
das erg wecken und einen richtigen Blid erhalten für 
das ganze Leben. Der Sinn für bie Natur ſoll in dem jugendlichen Beifte 
gewedt werden, damit ber mit lauter abfiracten Dingen beſchäftigte Stu⸗ 
dent nicht völlig unbelannt bleibe mit der ihn umgebenden Natur. Auf 
dieſe Weiſe läßt ſich vielleicht eine Grundlage ſchaffen bie es ermög: 
licht daß bie erhabenen Vorträge in ben NRaturwiſſenſchaſten auf den Uni 
Derfitäten mit Luft und Liebe von zahlreichen Zuhörern aufgefaßt werben. 
Bir aber wollen nur in einfachfter Weiſe bie notbiwenbigften ErfHärungen 
darüber geben wie eine Hehre, ein Zapfen ausfhaut, wie ein Vogel cber 
eine Spinne baut, eine Feldblume heift. Iſt das Inconfequenz wenn 
uns das Miniſterium dieß geftattet? Denn das muß ich fategorifch be⸗ 
baupten: ob und wie eine folde Behandlung ber drei Naturreihe zu den 
verſchiedenen Zweigen unferes Gymnafialbilbungsganges paſſe, wie ber 
geſammte Gymnaſialunterricht nugbringend zu verbinden und zu behandeln 
fen, das verfichen nur diejenigen zu beurtheilen bie, an biefen Unftalten 
wirtend, für Theorie und Prazis zugleich ein offenes Auge haben. 
folfen wir uns einen ſolchen Blan ſchiden laſſen wie der mit welchem gegens 
wärtig bie Gewerbſchulen beglüdt finb? Dort find bie Raturwifſenſchaften 
vortrefflich berüdfichtigt. Ich bin überzeugt da alle diejenigen benen an 
unferen Gymnaſien Luft und Liebe zu ben Naturwiſſenſchaften eingeflößt 
wird, unb bie dann auf Univerfitäten diefes Stubium ernſtlich betzeiben, 
weber über prineipielle Unficherbeit noch Intonſequenz Hagen werden. 


Sübdamerifa, 

* Manams, 3 Juni. In der Republik Columbia, welche feit 
einigen Jahren einer plüdtichen Ruhe und eines geſegneten Fortſchritts 
fich erfreute, hat ſich ein folgenſchweres Eteigniß zugetragen, das nothr 
wendig einen neuen blutigen Bürgerkrieg heraufbefchtwört. Präfivent Mos⸗ 
quera hat eigenmächtig die Verfaffung ſuspendirt, alle Staaten ter Ne 
publit in Kriegszuſtand und ſich jelbft als unumichränften Dictator ers 
Härt, Der Gongreß in Santa de de Bogotä, welcher gewiſſe Befchents 
würfe, namentlich in Bezug auf den Loftipieligen Ankauf von ſtriegeſchiffen 
in England, nit annchmen wollte, wurbe mit Bafonnetten auseinander: 
geiprengt, Die Mehrheit ber Vollsbertretet, teil fie den Schwindelpro⸗ 
jeeten bes Generals Mosquera nicht zuſtimmte und Erſparniſſe wollte, 
wird vom ihm mit bem Namen „Berräther am Vaterland“ gebrandmarkt, 
Ihre hervorragenden Führer, darunter der Präfivent des Staats Eumbis 
namarca, in welchem befanntlid) die Haupiſtadt liegt, find eingelerlert. 
Die Hauptſtadt Bogota ſelbſt ift in einen Foderalbiſtriet unter der perfön: 
lichen Autorität des Dictaters umgewandelt werben. Mit einem Wort: 
Mos queta bat einen Staatsflreih vollführt ber an Kechheit und Webers 
raſchung dem Barifer 2 December nicht nachſteht, aber ſehr wahrſcheinlich 
einen ganz andern Ausgang nimmt, Wie viele Revolutionen auch 
die Soldatesla, dicſe große Peſtbeule des ſpaniſchen Amerila's, bie alles ge: 
ſunde Gedeihen der Republiken unmöglich macht, bereit durchgeführt hat, 
fo ift biefer Staatsſtreich des Präfidenten Mosquera doch ctwas ganz 
neued, Sonft haben bie Führer ber Solbatesta ihre Revolutionen ſtets im 
Namen der Republil volführt und deren Berfaffung wenigſtens dem Äußern 
Schein nad geachtet. Ohne einen Eongeeh mit fouveräner MWilllür 
regieren zu tollen, hat ſelbſt der Dietator Carrera in Guatemala nicht 
ausjufprechen getoagt, ſondern er ließ ſich die dictatoriſche Gewalt nur 
zeittweife vom Gongech ſelbſt übertragen. Wir glauben aber daß Señor 
Mosquera fi gewaltig verrechnet, wenn er meint bie Rolle Louis Ra: 
polcons in Südamerika fpielen zu Lönmen. Bereits räftet und tonffnet ſich 
ein großer Theil des Landes zum Rampfe gegen den Ufurpator. Die Pr: 
fidenten ber Staaten Santander und Antioquia erließen Aufrufe an alle 
Übrigen Staaten der Republik die Waffen zu ergreifen gegen ben „Gran 
General” — das if der Titel Mosquera's — früßern Verdienſte 
— gegen den Mann der das Vertrauen der n fo ſchaändlich getäufcht 
hat. Mosquera wird in dieſen Proclamationen als „Hechverräther“ er⸗ 
Härt, In Antioquia ftanden nad den lehten Nachrichten bereits 2000 
Mann unter ben Waffen. Dir Staat Magdalena bat gleichfalls feinen 
Beitritt zu dem bewaffneten BWiberfland gegen den Dietator erllärt, waäh ⸗ 
rend ber Präfibent bes wichtigen Staats Bolivar, ber das linke Ufer des 
Magdalenaſtrems beberrfdt, von Mosquera gewonnen zu ſeyn icheint. 
Der wehlide Stoat Cauca bürfte in dem beginnenben Bürgerkrieg wahr ⸗ 
ſcheinlich den Ausſchlag geben. Leider wird auch unfer Iſhmusſtaat, ber 
noch immer im politiichen Verbande mit der columbifchen Republit ſteht, 
obwohl er längft deſſen Zöfung wünfchte, ber Theilnahme an diefem allge 
meinen Kampf faum entgehen lönnen, Dar griwartet ſchen in ben nächften 


Tagen einen Verſuch Mosquera’d genen den Staat Panamd von Gartas 

na aus, Hier iſt man entichlofien Gewalt mit Gewalt zu bertreiben. 

äfivent Dlarte hat dieſen Entſchluß ben fremden Goufu'n und ben Goms 
mandanten ber verſchiedenen Stationsfchiffe in Aſpinwall und Panamk 
förmlich mitgetheilt, Ein lehen von 60,000 Dollars ift zu ben 
notbtoenbigften Rüftungen ausgeſchrieben. Unter ben fremden Kaufleuten 
bersscht darüber ziemlich große Veftürgung, Der Transit der inter:ocennie 
ſchen Eifenbahn repräfentist alljährlich) ein Gapital von nahezu 100 Mill. 
Dollars. Man darf wohl hoffen daß die Vereinigten Staaten unb England 
ihren thatlräftigen Schuh zur Wahrung ber Neutralität des Iſthmus nicht 
berfagen werben. 

Reuefie Poftem 

© München, 5 Juli Im Auftrag Sr. Maj. des Königs 
bat fi Se. f. Heh. Prinz Otto nad Salyburg begeben, um Er. Raj. bem 
Raifer von Drflerreid) unter Ueberreichung eines eigenhändigen Schreibens 
des Aönige aus Anlaß bes Todes des Kaiſers Maximilian zu conbolisen. 
— Die Ratificationen des Staatsbertrags zwiſchen Bayern und Deſterreich 
bezüglich der Neumarkt:Braunauer Eiſenbahn find vorgeflern zu Wien 
ausgewechſelt worden. — In Berlin wurden am 1b, bie Ratiſications ⸗ 
urfunben bes num allfeitig ratificirten Vertrags vom 8 Mai d. J. bezüglich 
der Aufhebung bes Salzmonopols ausgewechfelt. — Die Erfahrung hat 
ergeben daß ſich die dienfliche Stellung eines Soldaten mit ber gleichzeie 
tigen Eigenschaft eined Gränzauffcherd wegen ber durch Einberufungen 
u. ſ. w. eintretenden Dienflesftörumgen nicht pereinigen läßt. Cs werten 
daher nad) einer zwiſchen dem Ariegeminifterium und dem Stantsmuniftes 
rium bed Innern getroffenen Vereinbarung künftighin Grängauffeber als 
Einfteher bei den oberften Rerrutirungsrätben infolange nit mehr vers 
pflichtet werden bis fie den Nachtoeis der Entlafjung aus dem erfigenannten 
Dienſtesberhãltniß brigebracht haben erben. 

Kafjel, 3 Juli. Die gegen den Profeffor Dr, Karl Theodor Bayız 
hoffer in Marburg, jegt zu Monroe in Rorbamerila, durch Extenniniß. 
des Schwurgerichts zu Marburg vom 22 Aug. 1853 unb bes Griminalges 
richts zu Kaffel vom 25 April 1857 wegen verfuchten Hochberraths und 
Majeſtãtsverbrechens ausgeſprochene Zucdthausfirafe von 15 Jahren und 
4 Monaten ift durch Entfliehung S. M. des Königs vom 19 Juni d. J., 
unter Wieberverleihung des Rechts die Nationaleorarbe zu tragen und 
unter Nieverichlagung der gefammten Koften, in Gnaden erlaflen worden, 
tooben ber Rechtsbeiſtand bes Begnabigten, Hr. Obergtrichtsanwalt Dr. 
R. Detler babier, heut amtlich in Kenntniß gefeßt wurde. (G. M. 8.) 

++" Kiel, 1 Juli. Die Befeftigungen an der Kieler Bucht ſchrei⸗ 
ten rüftig vorwärts und nahen bereits ihrer Vollendung, Sie ber 

en vorläufig aus vier : zunächft ber alten „Seebatterie” 
jebrichsort, einem nörblich davon auf dem fogenannten „Brauneberg” 
belsgenen Fort — beibe auf bem wefllichen (Fchlestwigifchen) Ufer der Bucht; 
auf dem öflichen (holfteinifchen) Ufer befinden ſich zieri ftarte Batterien, 
eine dieſſeits des Dorfes Labor, die andere bei dem Dorfe Möltenort. Die 
Werke von Friedrichsort, Möltenort und Laboe haben, zum Theil freilich 
in anderer Form, im erften ſchleswig⸗holſteiniſchen Kriege von 1848/51 
eriftirt, das Fort auf dem Brauncberg dagegen ift erft feit 1864 angelegt. 
Es ift hauptfächlich dazu beftimmt das von den umliegenden Höhen, nü= 
mentlich von ber Lanbfeite, beherrſchte Friedrichsort zu dedden, und einen 
von Rorden ber einfogelnden Feind in Verbindung mit ben gegenüberlies 
genben Batterien bon Laboe und Möltenert in Kreuzſeuer zu nehmen. Die 
Armirung des fehr ſtarlen und bostrefflic gelegenen Forts wird aus 
12 gezogenen 72Pfündern von Gußſtahl, alfo aus Grfhügen des ſchwer⸗ 
ften bisher in ber preufiichen Artillerie und Marine gebräuchlichen 
Ralibers beſtehen. Außerdem wird, tie man hört, bie Krupp'ſche Rie⸗ 
fenfanene, welche fid) gegenwärtig auf der Parifer Weltausftellung befine 
det, in bem genannten Fort aufgeftellt iwerden, Es geſchieht deiinach 
das mögliche um einem möglichen Verſuch den Eingang ber Bucht zu fore 
siren ben nötbigen Miderftand entgegenzuftellen. Auch bie Merle von 
Friebeichsort, das durch bie Anlage des Rachbarforts von der Landfeite 
wohl als fturmfrei anzufehen ift, find in lehter Zeit wejentlich verftärtt worden 
und wird aud da an Arbeit und Geld nichts gefpart. Die Bejapung ber 
Werte beftcht zur Seit lediglich aus Detaſchemenis des hiefigen Seebataile 
lons, da bie in Friedrichsort fonft garniſonirende Ser-Artillerie-Ahtheie 
Tung zur Seit in — ————— iſt um an ben bertigen Schieß⸗ 
übungen theilgunchmen. manbeur dieſes Truppentheils it der 
Oberftlicutenant Dalig, unfern Landsleuten noch aus dem erften ſchles⸗ 
wigsholfteinifhen Kriege her in gutem Andenken — er commanbirte ım 
Belbyug von 1849 bie fchleswig-holfteinifche reitende Batterie, welche am 
23 April desſ. J. durch ihr energiſches und rechtztitiges Eingreifen in das 
Gefecht auf bem linten Flügel zum Siege bei Kolding weientlic beitrug ; 
1850 ala Major leiftete er im Kriegsdepartement gute Dienſte und hatte 


als Mitglied der ſchleawig holſteiniſchen Lanbesverfammlung bie Militärs 
vorlagen ber Regierung vor dieſer Berfammlung zu vertreten, Die Fe 
—— —— — From she — des on wer und 
er ann von der erften Ingenieu n erer 
in der any in ala Feftungsbau- — 
Aus Lugau, 3 Juli, rer bad — 52 Tagblau:“ In der 
Nacht von geftern auf heute hat das Nachſtürzen des an der Druchſtelle ges 
Ioderten Materials noch gegen ſechsmal und auch im Laufe des Tags mehr 
reremal nden. Heute Nachmittag warb, wie uns mitgetbeilt wird, 
der Anfang mit Bohrungen gemadt, um bieburd zu verſuchen bas im 
verftauchte Geftein und Zimmerbolg zu burchftohen, und fo den 
erwa Ueberlebenden frifche Luft zuzuführen. Biäber mußte man fid) bei den 
Rettungsverfuchen darauf beſchtänken bie vom Eingange des Schachts aus 
nod etwa 120 Ellen ftehen gebliebene Zimmerung zu veranfern, bamit bier 
ſelbe nicht ebenfalls nachftürge, Die Bruchftelle ift von fehr beveutendem 
Umfang, und baucht ſich, nad} den Ausſagen ber binuntergelafienen Leute, 
12—20 Ellen an verſchiedenen Seiten des Schachtes aus. Wie ſchon 
geftern bemerkt, fiebt auf ber Bruchftelle jelbn Waller, welches bie jeht 
nad) unten, das beißt bem tiefer Tiegenben Theil des Schachtes, Teinen 
Ausweg gefunden bat. Die Rettung ber geftern ähnten drei aus 
ber Kalaſtrophe entronnenen Leute verhält fich folgenvermaßen: Beim 
ger der Verunglüdten warb an der jegigen Bruchfielle bemerkt 
daß das Fahrzeug nicht in ber gewöhnlichen Weife leicht heruntergieng, 
was den Steiger veranlaßte nach der Ankunft auf der Arbeitoſtrede drei 
Bimmerlinge zur Unterſuchung ber Urſache ber Klemmung binaufzufgiden, 
Diejelben waren aber laum an der Bruchſtelle angelangt ald mit dumpfem 
Krachen das Geſtein und Geſtänge umter, ja felbft noch über ihnen zu 
brechen und Rürzen begann, doch fonnten ſich alle drei noch zu rechter Zeit 
reiten. Ein vierter, der im Anfahren begriffen war, bat noch längere Beit 
gebraußt um ſich heraufzuarbeiten, und iſt nur wie durch ein Wunder dem 
The durch das fortwährend brechende Geflein entgangen. Erwähnend 
werth iſt noch bie ſeht bebeutende Temperatur, welche trog ber Bentilation 
in:ben Arbeitoſtreden berichte: fie ſchwanlte von 24 bis 30 Grab, fo 
daß die Leute genöthigt tonren theilweiſe entfleidet ihre Arbeit zu verrichten. 
Diefe Temperatur wird ſich wahrſcheinlich ſehr bald nach der Verftopfung 
des Schachtes erhöht und bie Luft außerdem durch Weiter verſchlechtert 
Unfere geſiern ausgeſprochene Vermuthung von ber geringen Hoff: 
nung auf Erhaltung bes Lebens der unglücklichen Verſchütteten wird hier 
tur noch mehr beftätigt. Das Elend der Binterlaffenen Angehörigen if 
gränzenlos, Nach ungefährer Schägung find beinahe 300 Kinder vaterlos 
geword 


en. 

Eugau, 3 Juli, Abends. Die Brüche dauern fort. Um ben Ver⸗ 
fcpütteten Luft zu Schaffen, ift die Vohrmaſchine in Gang gefegt. Die Aus ⸗ 
ſicht auf Nettung der Deus iſt beute leider nicht günftiger. 

Wüftenbrand, 4 Juli, Borm. ”, 10 Uhr, Der Durchbruch zum 
—* iſt vollendet; jo eben fährt ein Steiger, mit Lebensmitteln ver⸗ 

, ai. 

Lungau, 4 Juli, Mittags, Der Schacht ift wieber zu. Die früheren 
Rettungsarbeiten find wieder in Angriff genommen, auch neue Verſucht in 
Abführung. Die Lyftcireulation ift hergeftellt. 

Lugan, 4 Juli, Nachmittags. Heute früh bat im Lugauer Schacht 
ein —— der Vruchmaſſen ſtattgefunden. Es wurde daher zunächſt 
eine leere Tonne hinuntergelaſſen, wobei ſich jedoch fein Lebenszeichen von 
unten kundgab. Sobann wurben zwei Leute in einer Tonne binunters 
gelaflen, welche um 11 Uhr wieder herausfamen unb audgejagt haben: in 
einge Tiefe yon 736 Fuß fey abermals große im Schachte; 
nicht eine, ſondern drei Bruchftellen fepen vorhanden. Die Bohrberjude 
erben jegt fortgefeßt, es ift . leider nur wenig Hoffnung zur Set: 
tung vorhanden, ( Dresd. Journ.) 

Bremen, 3 Jul, Der Afrila-Reiſende Gerhard Rohlfs, befien 
Ermerbung in Wabai neulich gemeldet wurde, hat feinen bier lebenden 
Brübern angezeigt baß er am 2 Juli Morgens pünktlich) in Liverpool ans 
gelangt fey. (8. 8.3) 

Wien, 5 Juli. Die Nadricht von ber Abberufung bes Frhen, 
v. Sotefevic und ber Ernennung bes Frhen. v. Gablenz hat beute amtliche 
Betätigung erhalten. Ein kaiſerl. Handſchreiben enthebt ben FM. Frhrn. 
d. Sofefenic feiner Stellen als Ban in Groatien unb commanbirenber 
General in Agram. Dagegen wird HME. Fehr. v. Gablenz zum cemman ⸗ 
tirenden General in Agram ernannt. Ein neuer Ban wirb nicht bes 
zeichnet. Im Zufammenkang damit fteht auch bie Abberufung bes zeit 
herigen Finanzlandesbirectors für CTroatien. 

Paris, 4 Juli, Die Franz Eorr. bringt folgende, offenbar aus 
befter Duelle geihöpfte Mitteilung: „Fürft Metternich hat in den Iepten 
Tagen wieberholte Unterrebungen mit bem Naifer und bem Marquis de 
Mouftier gehabt, Der üfterseigifche Botſchaſter war beauftragt dem Zuis 


Teriencabinet zu eröffnen baf — —— 
lian den —* SHef beſtimmen mußte eine Beitlang 
gesogenheit zu leben, und dab ſich baher bie Reife bed *55 A 
und feiner Gemaflin nach Paris für bie zulegt ins Auge gefaßte 
von jelbft verbiete. Das Reifeprofect, auf welches das Diener Gabinet 
größten Werth lege, fey darum inbeß — aufgegeben, rn Pr 
im erften geeigneten Moment realifirt werden. Officids ift bereits vom 
dem Monat September geſprochen worden. In feinen Gonberfationen 
mit ber hiefigen Diplomatie Beeilte fi Fürft Metternich zu — 
daß in ben politiſchen Be ber Höfe von Wien und Paris bas 
tragifche Ende ber „mericanifgen Un ernehmung burdaus leine Beränbes 
zung bewirkt habe,” — Bei kom geflern bon ber biefigen Diplomatie bem 
Lord Eotoley gegebenen Abſchieds Diner ließen ſich Fütſt und Fürſtin 
Metternich und Baron und Baronin Beyens wegen ber Trauer ihrer Höfe 
entfulbigen. Auch die amerilaniſche Golonie in Paris, welche eben heute 
den Jahrestag der Unabhängigteitserflärung der Union im Pr&Gatelan 
feiern wollte, bat biefes Feſt abbeftellt, Heute hieß es hier daß auch ber 
franzoſiſche Grfanbte in Mexico ermerbet worben fey. Der France zw 
folge liegt inbeß keine glaubtwürbige Veflätigung biefer Nachricht vor. 
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— —— tbdeutſchen Bund em: dem der Kaiſer Merdinenbe-Merbbahe ©, Sei dem @diofarit med. Dr. €, 
Ger Lirut. —— %. —— zu Berlin der Sicru aurn Bürtd in Sgenbtatn, dem Dauebefthet — in — dem 
Noſden —e 2. w wit Ciherlonb; dem geh MedKath und Prof. görelbefiper Hauptmann m Wien, tem a Dr. @ Steffella im 
= nun ge Dale, a der Motte Mdler-Orden 2. EI. mit € ; | Wien, dem Habrits+ und Wränbensbefkger I. Chr. a 
dem geb. Raib Reihensu zu Berlin end dem Würgermeifter Büfer zu | med. Dr. Th. Mint in ie, bem med. Dr. R. ». im Bien, 
Braxneberg der Rotpe Arler-Orden 3 Ci. mit der Schicife bem Außyrarh dem Literaten H. Pollal in Wien, bem Srabiarmenergt Dr. 3. Gut ie 
Rademacher zu Unme, bem Recha,-Roth 8. 2, Maron in Berlin, dem Kanzlei | Bien, dem Wesirleworficher I. Iamu —* in Joelew id, dem Leiter ber ti 
Rath I. M. W, Moefler zu Berlin, dem Katzlei-Math Dallmer za Breklau, — ©. Huber in —— ben tih är * Mitter 
den Gtenen-Ünfperter zu Möln und dem Nathol. Bfarser Bommers zu Umog in Tieppau, dem Kaufmann OD. Schiter in —— dem Bau⸗ 
Rentirgen ber Molke ler Orden 4. EL; bem Reg-Wath Dr. Meyel Fr 8. 2. 0 ms Laibah- Mmläptih ber Krönung dem Fllr-Beimas 
zu Berlin unb dem eimerst, dathel. Perser, geil. Wach Emele zu Cigmann- | und eis ven I. Simor und ven r, Minifierpräfitenten 3. 
gi t. Rrumm-Drben 3, EL; dem Kukricnfffahringefäße: Am Amtsconiroteuz | rufen Mnpräfiz, erferem wnter gleichıeit besfelben yuam 
— zu Diiihiheicn a, d. WM. umb dem Wauntarit M. ©, Grötner zu | Ocdencprälaten, dis Grohltec ie EL Sterlans Orks bem @tell- 

der f, Sromen-Drden 4. E,; den Cenfß.-Maıb Yaurıh m Wresfau | Pertreter bes ungar, Iberfithüchlitere a Alma and bem Stell⸗ 

* Rothe Abler- Erden 3. wl. mit Der Schleife; dem Bürgermeißer a, D, | veriteter dee mugar. Oberfiflalimeiltere Gral — bas ee 


me zu Verfchiweiler mund dem Kaufmann R. A. Walter zu Paferwait der | freuy; brm geied-eriextal, Erabilhef und Patriarchen im Mafchiee 
nase. Bol ‚Ra Big ın Sa uaD am Riffenn | zen) und Bra are mini. Bcrpeiten un» Gabidet ın Bihezkligen 
bei ber Sternwarte ie Bone Dr. Ziele a Preibe Aller-Orben 4 GL; hen ©. Scheguna das Greifen *. end; bem 

dem Deprart · Chef in ber l. ſchwed. "Bexeral- Pofvermalturg, Rooe, ber L . d. Kipeomicty das Bitterfrem des Gt. StephamsDrbens; bem 
Kronem-Orben 2, EL; dem a. o. firofefler ber — an ver Umiserfirät 1 ge 
Rüzigeberg Dr. 3. Iacobjen und dem Gemmifjür I. P. Edänrbaum der Mittestreiun bes Reopoid-Drbens; bem;zalabem. MWeitzlied I. das 
Wutrich der L Kronem-Orten 4. &.; dem Weohrah Mäbolphi zu Halle a. Whitterfreng bes St. Stepbans-Drdeng; i 
der Rothe a 3. El. mit ber Edieife; bem — rauſchmatu foren J. © und Th. Panler bes Blitterkeeng beo Deopeib-Drben; 
zu Gupen, dem Berg-Quipeeter Damı zu Derge-Bogtei dei Emeilelten, | tem Beifiger ber ber Tafel ©. Maicierenich Witterkremg beafeiben Ordend ; 
dem Bedin.-Mach Lurd zu Echänlante = dem sang Pfarrer Emmeimann | rm gemeienen Übergefpatt » 
zu Kebinfebt ber Kothe Adler-Orden 4. C,; dem Krei-Ziuntarıt Col zu | Eipbene-Ürbrus; bem Gutsbefigern 9. v. Zufb, . Ejie 
Way und bem Ballermeifter a. D. DR. Be Sm zu Berlin ver k Arenem- | lafly und dxın re. De. ©. Bermsczty das Britterkreig bes Leopeib-Orbens; deu 
Troea 4. EL; dem Oberammmanz Jaco ee ber Morde Moler-Orben | Brofbändiern 8, nd P. Ladrubacher, ben Rünflern u und 
8. EL; ben Eıfenbahn- Betriebätirnetoren Grotefens iu Bromberg mad Sert- | ®. Suükely mudb bem ho emten bes umger. Matismaltheaters 
mann zu tingen, bem Wetriehöinfpecter diuhl zu Raflel, dem ug u des Bitterfeeug dee —— Ordeue dem Abbe Pr. Liszt das 


Qufseetor Unrheo zu Fraukfart a. Er rt dem Bahnk Berwalter bh ga 4 Ir Sofeph-Orbens, 
zu Sannover ber Wotge Meier-Drben EL toßb. Eee Im Mor 
Rarımarı tem färßt. Thurn · end 6 Bund, rezen der tatdel. Stadipſarret, Domcapitular Dr. Tpiffen pm 
D. 2, Schramm ju Brantfunt 0. DM. | rg he Ber great a. DM. für bem aif. Öflere. Orben ber eifernen reue 8 OL — 
—— — — —— 2* rl En 4 * Sahten: für i. za, — und * für den ** Abler-Drben 
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Pfälzishe Ludwigsbahn. 


Die für einen Zeiltaum ven Meiterm 10 Fahren nem am 18 ren Zins» Ceupont · Begen Geſelichaft. bemen 
zugleich An Diribent beigebrudt wurben, Könzen bei * —— 8* Baht: I Se a Ieieee h 
— rauffurt a, Mt, ta 09, & ——— & @öhne, 
l. Nie. midt 
— . Mannheim a os. we. SH. Ladenburg & Söhne, 
„ Münden Mob, von Frölib 8 Gemp,, 
» z Reuftabt aß. . bi 58 Louis Bacqué, 
e 


„ Berlin bei ichröber, 
aber bei ber nt en Directien bezogen werben. 
Die Befiger von mnierer Geſellſchaft werben baber A T Julı bis ber han Taler im ber Zeit 
u 
year Abſteraptlung bei einem ber genannten Vauffäufer ——— 4 wel fabazın ber meie Eowpomebogen gegen Melieferung bes aßgeflempelten Taler 
Mitte 8cC 


Loftenfrei bezogen werben Tann. 
Der auctauſch des Talon gegem dem Eomponsbogen Lanz bei der Direction jeberzeit ohne vorherige Anmelbung unb Atflempelung erfolgen, dagegen If mach beim 
die Aumeltung bei ben Banfgänfern hu mehr zuläffig, und Lönnen alebanın bie mewen Conpomäbogen amafchliefjlih aut bei der Dirertion gegen Einlieferung 


des Zalons in Empiang gesommen werben 
Briellich verlangte Zuienbungen gehen 4 per usb Gefahr bes Empfängers, 


Lubwigehafen, ven mer Juni 1 
Die Direction der — Eifenbahnen, 


Däger. (5439-41) 


Inferate für die Wochenausgabe dr 
Allgemeinen Zeitung. a 


Die Wodenaudgabe der Augöburger Migemelmen Zeitung, melde mit M 1867 regel- Buabanklung von Ar. Ssultheh in Bürte. 
mäßig erfcheint, bat — ie in Deutichland, nd * 7 allen — ara — 
de el —— a an Deutice re ** baben. Km € 
ur dieſe wertete ven mei all Mi n in bi J tie bi 
baben. Bir empfehlen baber dieſe Zeitung Pre han 7 au — —* — 6 Mentone. Villa Germania, 
Zeile Nonpareilleiprift oder deren Raum 5 Seremer ober 1Ya Mar. betragen, zur Aufsahme wen Patienten ei erbant und 
Eruttgart, Suni 1807. IB] 3. 6. Eolta’fehe Buchhandlung. re ⏑ 
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[5654] Im Verlag von Hermann Costenoble in Jena erschien und ist in allen Buchhandlungen und Leihbibliotheken zu haben 


Der Albert-Nyanza, das grosse Becken des Nil 


u 
Erforschung der Nilquellen 


von Samuel White Baker. 


Deutsch von J.E.A.M 


artin, 
Costos der a 7 stchs. Universitäts- Biblioibek in Jena. 


utoräflete Ausgabe, 


Nebst 83 Illustrationen in Holzschnitt, 1 a und 2 Karten. 
r. 


2 starke Bände. Eleg. broch. 51 


Die Quellen des Nil waren bis jeist ein Geheimmiss. Jetzt ist das Werk dar Kakdukung der Nilquellen vollendet. Bruce gewann 


die Quellen des Blauen Nil, Sprk« und Grant 


gewannen die Victoria-Quelle des Weissen Nil und 


dem Ferfasser war das Verdienst 


vorbebalten das grosse Bassin der Aequatorialwasser des Nil zu entdecken, aus welchem der Fluss als der ganze Weisse Nil entspringt. 
Die höchst z— geschriebene Reiseschilderung gewinnt noch dadurch ein erhüheles Inseresse dass des Verfassers junge Galtın 


den berühmten 
ihm schliesslich durch ihre zarte Pflege das Leben rettete 
‚dessbalb das Buch von grossem Interesse. 


hi mis Im Verlag ber Umtergerhweten if ſo chem erfhienen umdb dach alle Buchhatttlungen zu 


Herhslabende um Winternächte. 


Gefpräde 
über 
Deutfche Dichtungen und Dichter. 
Ber 


Ludwig Etimüller. 
Dritter Band. 
gu. 8. geheftet. fl. 3. 30 fr. ober Rihle. 2 
Der dritte Banb ber Derbſtabende und Winternächte“ bringt bie Diinne- und Meißerfinger deu 
13—1dten Iahrhunderts im reichfler Muswahl und dr meuen Bearbeitungen, fermer Das deutſche Bollelied 
im micht wmixber reiche Umfang, emblih bas geiftliche und weltlache ufpiel fammt dem Faßuach ⸗ 
s wie das 14te, 15te unb 1öle Jahthundert biele —— Das geiflihe Schaufpiel wird 
ver dertreten durch Das thilrimgische Spiel von den Mugen mad ıhöritem Zungfrauen. deffen Aublick dem 
Wriebrich dem Er ige (nicht Fteudigen wie Bedhfein frieb) ben Tod zujeg, und das Wis 
mer'ihe Spiel von ber Hufı ng Chriſtz; beide im menbewtfcher Ueberſetzung. Das Irktere if nicht 
mur dur feinen derben bilrgeeli Humer, ſoudeta auch durch das deurt verbumbene Teuſelsſritl 
autzezei während das erße durch ſeine ſitenge etſqhlltierude Haltung bervorftiht, Zum Bertreter 
bes ihen Schaufpiels wie bes Faßmachtsjpiels warb Hans Echo griväßlt, weil bie Übrigen gleiche 
eitigen De merft zu reh uud formles find win Leimer mit dem alten Nürnberger an dichteriſchet 


jen 
ii —— bas Wert am beſten geſchloſſen, da Haus Sacht als einer ber Leiten alt» 
volt:h Dichter zu betrachten if. Schen Fildart, fein jüngerer Beitgemoffe, zäplt mehr zu ben 
Dichterw, die mit dem Musgamg bes Iöten Yahrhunberts bie Herrichaft ersangen umb bie Bore 
der newerm Dichter find, Da mm bie reiche Dichteng bes 1Tten, 181m und 19m Yabrtamderis 
wicht wohl ale tärftiger gegeben werten durfte, je blieb bie Behantlung berichben befſer einer 
term za vorbehalten, 3 glamben wir, burfte amd um fs cher geiheben als liter bie meweren 
Br eitd fa ganze Bibliochekes geſchrieben, fomit jebem bie Mittel fie gräntiih wärbigen zu 


leruen au bie Hand gegeben finb, 
Stuttgart, Juni 1867, I. ©. Eotta’fhe Buchhandlung. 
53-90) Bri Wild, Engelmann in Leipzig erfdien fo ebem und ik im allem Budhanb- 


 Sefchichte des Volkes Ifrael 


und 


der Erikegang * Ehriftenthums 


Dr. Geo, Weber, mb Dr. en, 


Prof. umd Schuidtreciot 
Zwei Bände, gr. 8. broch. 4 Thlr. 15 Nor. 


ut Heidelberg. 

—ñ— 
1. Baud enihe: Das Volk Iſrael iz ver altteflamentlihen Zeit. Bon Dr, Geo. Weber. 
% 5» Zurentbum und Ehriftenthum im gr ber abeltyphlichen und neu · 
teflamentlichen &iteratur, Bon Dr, Helurich Holgmann. 


Die älteste Nähmaschinen-Fabrik Deutschlands von 


Karl Beermann, 


Berlin, Unter den Linden & und vor dem Schlesischen Thore, hat 
ibre Einrichtungen zur Herstellung der Nähmaschinen nach Wheeler 
& Wilson aufs äusserste vervollkommnet, um in den Stand gesetzt zu 
seyn durch niedrige Preise die allgemeine Einführung dieser Maschinen, 
welche jetzt ein unentbehrliches Hülfsmittel der Hauswirthschaft ge- 
worden sind, nach Möglichkeit zu erleichtern; sie kann daher Maschinen 
der besten Construction, denen keinerlei Mängel anbaften, sowohl zum 
Familiengebrauch als zur Fabrication geeiguet, mit Schnur- und Siume- 
—28 a 38 Tbir. empfeblen. 

Verp: g 2 Tbir. extra, 

Versendung nach allen Richtungen. 











(6543—48] 


ntdecker auf seiner beschwerlichen Reise — ren alle die furchibaren Strapazen mit ibm in treuer Liebe theilte und 
und so das Gelingen der Expedition allein ermöglichte. Auch für Damen ist 





Stammbolj: Berfauf. 

Bon ber Bermaltung ber fUrſtaich Lamberg', 
fhen Hiricommißtenie Shihemig, Pilder 
Kreifen in Wähmen, wirb zur öffeiwtlichen Kenniniß 

chracht daß Mi Selle Ten ber 

geruittgäperio 1,68 zuan Abtrie mmte 

she Stamtaholj von circa 150,000 Fubctfufi, 
bei fe bie ensfallenben Aue ſchaiute von 
beiäufig 126,000 bis 130,000 Subilfuß, im Offert- 
wege werlauft a. eg tr mund 

en im ber Derwaltungelampie zu 11} 
a Einfiht anf, und Föuzen davon auch Year 
ten erhoben werben. 

Die Offerte, welche meh bem mit Ziffern und 
Buchſtaden deutlich edrüdtean Anbote pr. 
1 Aubitſuh und Claſſe bie beudende Erllämm 
ka DOfferent bie Verkaufabediugniſſe kenne und fi 
eimem jeten eingelnen Punkte derjeiben umtergiehe, 
enthalten und mit einem Batium pr. 1000 fi. 
d. W. in Barren verfehen jegn mäfien, finb bei 
ber Bermaltung zu Schichewitg dio zum ——— 


d. J. einzubringen. 
hichwihr deu 20 Zuni 1887. 


[247) Im Beriag der Umterzeichmeten if er ſchenen 
und bush alle Buchhandlungen zu begehen: 


Kleine 


politifche Schriften 


von Julins Fröbel. 
Zweiter Band. 

gr. 3. fl 2 30 fe. oter dihix. 1. 15 Nor. 

Dieler Band emibält bie folgenden Abhest laugen. 
wow melden Mr. V gaug mp ber Ieyte Stief von 
Nr. IV Ginger nicht gebendt gewelen find, WMle 
übrigen haben, 1beis als befanbere Flugſchrifien, 
Bllıterm, jhon einmal bean 





1beils im perisdilden 
Vud tl, 


Yuhalt: ’ 

1. Deatjland, Oeerrich wnb Benebig IL 
Deferreich mb die Umgeflaftung des beutichen 
Burdes, I. Die Grimpung des merikaniien 
Raifertkitme, IV. Brieſe ber diedewifchen National 
angelegenkeiter. V. Ein Memoite über bie De 
uugnag und Leitung efficidjer Bauer. VI. Orflere 
veih umb der reibaubel, VII Staat uud Ratioe 
malstät im Kampf zum bie Öferreiciiche Beifefiung. 
VII. Die Öferreihifhe Bolitit und löre Brupum- 

. a) Die Methode ber üfterrehiigen Volitit. 

Defterreicha Beraf und bie Berimgungen feiner 

und @icerheit. e) Oeſterreichs Widgaben 
und bes fjehraripiem. d) Die Aufidiung Des 
februarigßems und tie Ciemente eure Parteien 
“Hurpmg im Orierrei. €) Die Erflemserdfel im 
Defterreich ale Husgaugepumtt für bie zullinftige 

üirit dee Met, . 

Fri Beryihuil wird binreihen den Jubalt 
bes Bandes ala zeitgemäß eriheimen zu ia 

Roc befonder# glauben wir auf tie Briefe ii 

die bemtfcpen Nationalangelegenbeiien aufmerham 
sachen zu follem, vom bemen der Inte, biaber ame 
nebescdte, em uemittelbared pratruche⸗ Ansereffe 
babem türfte. Der Berfaffer (peiht üterall_ oia 
dernchet Fodetalit, und tedet ineteſoubere der 
Trias and) in parlamentarifcher Bezichung bad Ziort. 

@tutigart, 


9. G. Cotta'ſche Buhhandlung. 





» Das General-Depöt 


2a Ferme'ſchen Cigarretten- und Tabals-Fabril 
in St. Petersburg, Moskau und Dresden 


v 


on 
Hugo Panzig, 
Wilsdruffer Straße Nr, 14, Dresden, Hötel be France, 

empfiehlt die b Biligkeit und Güte Überall lichſt belannten L i tt 
und GE —— —— When eg N a 
ſowohl — als gefopfter Eigarreiten, unter denen bie mom plus ultra gedrehte, große und Meine, 
bie Pheresiys in biv. Kr e Bafrab, Samson x, bie beliebteften find, bietet das Lager geebrien 

———— — 
benfeiben bemahrt bleiben Such gen —— Rohzufanbe und deren Zuberetung bier. Die Labale 
2. in Offen von 292, 1 ‘a Pfund, ferner in %4 Pjund-Scachteln verpadt, werben aber auch 
fe Ga 


ederverfän ießen derartige Preisermäfii d bei angemeffenem N biefelben 
Preife ftellen lͤnnen 3 bee General: Depbt. — hu an har om Teretsilieh verabfelgt 


Regelmäßige Da fmififahrten, 1867, zwifchen Lijhell und 
orgens 6 Up 


Aecklenb -Holfein, Di i 
arg, zer ss fe Dänrmerk, Norwegen, Schweden, Finnland u. Rußland 
Nah Meuftadt: jeden Sommabend Morgens 11 Uhr. 
Na Nyſted a Analand, öbing a,/Falfter: Morgens 6 Uhr. 


bmarn, 
penbagen: täglich, Sonnabents ausgenommen, Nachmittags 4 Ubr. 
Gorimlania über Kopenhagen, en Gotbenburg, Frebriösaern, Balld, Hors 
ten und Dröbad: Dienftags und Freitags Nachmittags 4 Uhr. 
Malmd: täglich, Sonmebents ausgenommen, Nachmittags 4 Uhr. 
Gothenburg, anlanfend Kopenhagen, Landskrona, Selfingbors, Zorefop, 
Hal d und WBarberg: Sonntags und Minwochs Nachmittags 4 Uhr. 
Nach Stodbolm, anlaufend Yftad und Salmar: Donnerftags Nachmittags 4 Ubr, 
Nah Morrköping, anlanfend d, Galmar und Stodholm: Montags Nachmittags 4 Uhr, 
6, @ölvesborg, Carlshamu, Garlskrona, Ddcarb- 
Ruh Ha joe m Real a 76 un 8 b 29 Auguſt, 19 ember, 10 
n * al ii, un t } und 
81 October, Bormittags 9 Uhr, * 
Heval: am 27 Juli, 17 Auguft, 7 und 28 September u. ſ. w. 


Na 


@t. Veteröburg: Sonnabends Nadwittags 1 Uhr; außerdem im ber Regel jeden Denznerg. 
—— —— — u BIENEN (des an 


New-York-Bremer Dampfschifffahrts - Gesellschaft. 
Direte Poſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Bremen und New-York, 
eventuell via Southampton. 


Bon Bremen werben erpebirt: 
D. Balti, D. W. Metropolis, D. Northern Light, D. Atlantie, 
13 Juli, 27 Yuli, 10 Auguſt, 24 Augufl, 
7 Sept, 21 Sept, 5 October 19 Dxtober 
— ——— ee 
für erfe Bolhte auf Dr. Erf 150 = 
58* a" . = ineluftoe Belöfigung. 
Kinder ımter 10 uf allen die Hälfte, . Ert-Tt 
Güterfradt £ 16 Y ty * ren nr 
„Nähere tunft ertbeilen wir; — außerbem men ſammiliche biefige Herrem Egpebienten umb 
Schiffematler Anmeldungen von Reck entgegen. ) 
{8009-151 ‚ Reck & Co. , Kremen, Gorrefpondenten. 


Claſſiſche Reifebiblisthek. 


Unter obigem Titel erſcheint in unferem Berlag eine Sammlung ber bervorragenbfien Schriften 
umferer claſſiſchen Dichter, bie vorzugsweife für Reiſende befimmt ift und buch Wohleilheit, beutlichen 
Drud und bequemes Format biefem Zwed volllemmen entipricht. 

Bollendet liegen vor und Können durch alle Buchhandlungen bejogen werben: 


Goelhes Egmont . - » »* - 35 Schillers Inugfrau von Orleans . 15 
— Hermann und Dorothea . . FE — Maria Stmal . .... JE 
— Iphigenie auf Cauris . CR — Wilhelm ed ..... SE 
— Reinche Sıhs -. - -» .. f*® — Danger Galstti . . . . NE 
— Torquato Eaffo - - -» . » NE — Minne von Sarnjelm . - 95— 
Schillers Sront von Mefina . . 5  — Mathauder Weile a 21 tr. oder 6 Nr. 


Andere fir biefe Bibliothek geeignete Eriften werben folgen. 
Der Preis eines Bandchens IR durdfhnitttich 18 Tr. oder 5 Mar. ; nur einige von größerer Umfange 


werben je mach ber Stärke 6 bis 8 Mir. koften, 
I. 6. Cotta'ſche Suchhandinng. 


Stuttgart, Im Mai 1867. 
[248] ©. 3. Goͤſchen ſche Verlagshaudlung. 


RE —— — u — — — 


[5681] 
Belanntmadung. Hr. @raf Kari von 
Leiningen in Neutenau bat babier norgetragen 
baf er an Hrn. Friebrid Bussi in Heibel- 
berg ein imeiödiges neues Wohnhaus, bat St Ioh- 
ebäute mit Küsenanbau, Gheider-, Bau- und 
olgremite einerfeitd, eigenen @arten andrerfeit# 
ber Strafie, und 1 Morgen 3 Bieriel 31%, Kutben 
Haudgarten beim Schloßz im @elaminıfeuer- 
anislag von 5189 A. und in ter @emarkung 
Hteubenan gelegen, verkauft habe. Auf ven An 
trag des Berkänierd werden nunmehr ale bie- 
ienigen unbekannten Perfonen welche an bieien 
Kiegenibaften lebenrehtlihe oder firelcommifari- 
ſae Aniprüde over dingliche Rechte haben, nament- 
ih au vie unbefannten Inhaber non Priont- 
ebligationen Über das zurs bas Bankierbaud 
Sarob Kufel in Karlarube unserm 4 Juf. 1841 
negoeitte Darleben von 65.000 fl. aufgeforrere 
ibre Anferüte an bie reräuherten Biegenfhaften 
binnen 2 Monaten 
geltend zu maden, misrigenfatig diefelben tem 
neuen Erwerber gegemüber als eriofben. erfläct 
mwürten. — Mosvad, den 25 Juni 1867, 
@rosherzogl bap. Amtsgericht. 
Nauch. 


Pflanzen Empfehlung. 

In den befamnten großen Beeren, Strauch-, 
Schalen-Dbft- und Rojeniammlungen bes Unter 
zeichneten wirb nur das Ausgezeichnete eultivirt 
und in geſunden Pflanzen, von ben Roſen auch 
Pfropf · und Dxculir-Reifer, zu billigen Preifem im 
Herbft und Frilhling abgegeben, nämlid: 
Brombeeren, 8 Barietüten amerilaxifcher Preis 

beeren. 

Erdbeeren, 200 Barietäten, darunter das voll ⸗ 
ſandige Slode'ſche Sortiment und alle Prei® 
beeren, mit Früchten bis zu 7 Bell Umfang. 

Himbeeren, 50 Bartetäten, darunter 12 vemon- 
tirenbe, 
obannisbeeren, 40 Barietäten in 10 Karben. 
tachelbeeren, 250 Barietäten, darunter fänmt- 
liche engalifihe Preisbeeren, bie beflen amerifanis 
fen und bentichen, unter ben erfigenanmten 
Früchte bis zu 3 Leth Schwere 

Weintrauben, 100 Barietäten, barunter alle 
frübent veifenden und die beften amerifaniichen. 

Strauce und Schalen» ©Obft, 100 Vario 
täten des Behen mas erifirt. 

Rofen, 800 Barietäten, darunter bie Preis- und 
Mufterbiumen aller Abtbeilungen. 

Kataloge auf Franco-Beftellungen france. Be 
forgung von Pflanzen ans onbern Eisbiiffements 
ohne Breiserhäbung. 

Stuttgart, 1 Inli 1867. 

15690) Fr. Fürer, Director a. D. 
ERTERETEN SE TTT 
3 Epileptifhe Krämpfe 

mwerven fider geheilt durch einen cial« 
em brieflich — 1.d A u 

kanco Kohftage 11, bel frau Plaumann, 

[03 79, (3608-31) 8 


BOOTE 8 NOT 


u vermierhen in Luzern im der reiendfter 
Page mebrere Mohnungen, beficheub aus 5 bis 
9 Zimmern, comiertabel eingerichtet, mit befon- 
berem Eingang. Nähere Auskunft ertbeilt die Wind 
bandiung u. Gebhardt in Lern. (66651—56] 








En blteres Hendluugehaus in Frauljurt a, M. 
wünidt den Berkauf irgendeines conranten 
Artitele welcher glatt uud im Maffen umzufegen 
if, fey es in Kommilfien ober für fefle Rechtinug, 
noch zu Übernehmen. Die ausgebehnteften Berbiw- 
dungen in fünmtlichen bewtichen Staaten ſowie 
ent'precdhende Kagerräume am Hate leben P Ber 
füg Offerte werden unter @. A. FE. 1867 
poste restante Frautfurt a. M. franco erbeten. 
(5668— 70) 


Gafyof zum Sadifchen Hof 


Neu refaurire, gute Besienun bini re il⸗. 
Dmnibus an Sahn und Hafen 6 nl r 


Ein junger Drawn, melder 
Stelle-Gejud). fein slädriges Stubiumtter 
ſeurwiſſenſchanen und tes Maſchlnenbaues 
beenvigt bat, au etwas Kenntniß ver englifhen 
und frumiöfligen Sprace deflyt, fuht eine Stene 
in einer Fadrit orer auf einem tebnifben Bıtreau. 
Wefänige frantitte Offerte unter Nr. 5509 bejor,t 
die Erpen. d. BL (8599600) 


Allgemeine Sritung. 


Nr. 188. 







Augsburg, Sonntag, 7 Juli 








Das Abonnement beträgt vierteljährlich: 
za den Postimiemn in Der rersieer ern n + Kae kr eh 3 Birassbulg, run hr u Commerce, BL-Andrs- 
„u.a 3 —— — a 0 wo. “Area 3, Birassbufg, rus hröle ” für Frankreich md _ 
* der Länderäsn deutschen Posivareina 8_W. Ute: Bar * Spanien und Dorrugal frankiet bie zur franı, NT 
Par m WE Vorsisiese rien — — fir Es 4 über i — —— 
"m — —— Mehr. 9. 40 8er. | "  " er ee Pr. 16. — ch, 
: ee LTE een: RE 
” J eg ne Then : un J eng an göersöeinntei — Falten .2.0m 
— inkreie —— an Samt a es m ET en — — 
a At 35 — Gh 2 Ländern und — — * 
alche Nummer mi Badge " am am. 1: ee 
ibt der Sihungen ſallt vorausfichtlid in ten Anfang ber näcflen Mode. Es 
Staaten von Horbamerifa. New: | handelt fih nur noch um die formelle Rebarlion. 
General Grant — * Wien, 6 Juli. Wie bie Amtözeitung melbet, bat Se. Maj. 
har du Stillen Meer. Inbianer | ber Railer befohlen daß, in dankbar ehrenber Erinnerung an bie hervor ⸗ 
2 Ana. Peoceh Surratt, Der | gagenden Verbienfte des hochfel. Raifers von Merico um bie Bfterreichifche 
* * Die ee der fogemannten Boll: | Yaferliche Rriegämarine, die ſe einen feierlichen Trauergottesienit abzubale 
db. Stuttgart (Präl “ern * Weber. Ein ten babe, und bie ausgerüfteten Schiffe firben Wochen lang eine umflorte 
Geringe Zah! von Gantfällen); Darmftabt paul anne Topmaftflagge tragen ſollen. 





; fe zbfchl BD ber 
— — Die —5 — 
— bie Officiere der ehemaligen fi ln Bade: 


. Primiz bes Prinen Nabzivil. Zu ben Reiche: 
t8dam (bie feier des Yahrest ben —— 
töniederlegung); Breme n (die Wi Militärconven: 
Fer (bie Bil ung des conftitutionellen Minſie · 


5 Inh Hof, Kaiſer Nazimilian. 


fegung ber Bubgeibebaite im grießgebenden | 
* Kine Aus weiſung in der Erole eg 


N) 
Sans —3 





Bene Aufmerffamleit der Regierung auf bie 
— Verrathet Lopez. Aus dem Staatsrath. Der eine 
ituts. 
NRupland und Polen. St Petersburg (Borbereitungen für ben 
—— Raiferd. Dienftjubildum Filrft Gortichaloſſs. Die ‚Volls⸗ 
ren ragen a Hs aan — 
— en. nen. (Dans s·Nonument. Bra ufe 
— eenrihataten fdem Ho.) — Berlin. (Conferenz 
ded beutich,öflerreichifchen Poftbereind, Die Dlüngconferenz ) — Dres: 
den. (Sammlungen für Lugau) — Leipzig. (Circular des deusicen 
bundes.) — Varie. (Der Moniteur über ven Tod bes Kaifers 
iltan. Dre Sultan. Softrauer.) — Lifjabon, (Der König.) 
Zelegr apbifche Berichte. 
" Warid, 5 Juli, Set Etendard bementirt bie Nadriet von ber 
Ermerbung tes franzöfifchen Geſandten in Mexico, Hrn. Dans, ber 
icon auf dem Heimweg nad Frantreic begriffen ſey. Die franzöfihen 
Gonfulm in Mico haben, wie daeſelbe Blatt meldet, ihre une 
tionen eingefielt. Die Vertretung der franzöflichen Interefien in 
Mezico it der Regierung von Wajbingten übertragen worden. Die 
übrigen Mächte von Europa baben ihre Vertreter in Mexico ab 
berufen, da fie feine Beziehungen zu einer lonigemerderiſchen Regicrung 
unterbalien wollen. Die Ver. Staaten jollen dagegen beſchloſſen baben 
ihre Bertreier bei Juntez zu Lelafien. Dem genannten Blatt zufelge 
wird der Kaifer bon Delterreid dem Rarfer Napoleon nur einen berjön 
lien Beſuch abftatten. — Der Senat hat in derfelben Weiſe wie der ger 
feggebenbe Körper einmütbig feinen Abſchen über die Hinsihtung tes 
Raifers MRazimilien ausgefproden. 
* Brüflel, 5 Juli. Der König geht nit nach London. Die His 
nigin und ber Graf bon Flandern reifen underz 
tamar, unb werden verfuchen bie Kaiſerin Cha 


zuführen. 


Diele Depriher aus ber geflr rigen Be le; e bier wirterbuft 
* Berlin, 6 Juli. Die „Nerdt 3 
eonfereng flcht dutchtoeg in erfrenlichfter Ueber 5 mung. Da: 








: Die Zollvrreinds 


Unbe 


* Brüffel, 6 Juli, Ein lönigl. Erlaß hebt das Einfuhr» und 
—— für das aus dem Zollvereinsgebiet kommende Rindvieh, 
für Haute, Fleiſch und friſche thierifche Abfalle wieder auf. 
* Berlin, 6 Yu. Lubmigsb.- C G.A. 150; Mortbaber 
98; Uerr-frang. Staatebahmactiru 123; Weitbahttactien SO Ya; Äprec. preuf. 
öflerr. Metall. 47; c. Rationof- 
1004-2. von 1364 We; 
75;  Apeor. bayer. dar ser Wa; 
* Wedſet: A An Srankturt 56.24 ; Zoudon 
80Y,. Umeritaner tehhaft, Schluß er 
» Franffurt a. R., 5 Duli. Werbe: Lenden 11944; Paris MY; 
Bien Ile Hpror. Uniteb Stares · Setrde von 1852 774g: Öfkerr. Banlacheu 
BTO; Grebitactiem ITBYı; Moole vor 1860 TITG; kom 18 64 74; Spret. engl. 
Deal, 674; Öpree. Rat-Anl. Kot; Meuerfrese Met. 487%; bapır. Dftbahtı 
Actien voll eingezablt 11694; Bprec. bayer. Anl, 10065 ANaproc. MY; dprot. 
Brämien-Anleibe 9Ng; Apror, Gruudrente 90; Ctaarsbahn —. Heſt 
* Bien, 6 Jull. Oeſterr. Sproc, Met. 59.90: fiauerfreie Det. 60.505 
Hproe. Rotienafanicite 6IM; ZOLL, von 184 78; 100fL.Krebitlsole von 
1858 196; SUOfL-®, ven 1860 89.10; WOA.-?. vom 1854 75; Banlactiem 
720; Grerttacrien 10,90; Domaw · Dampffchifffahrteactien 452; Eiaxiabahmsehen 
230.405 Norstahn 169, Wedel: Augsburg 104.50; Zenben 129.60; Paris 
49,85; "Franffurt 0. R. 10520; Napolesusm’or 10,02, 
* Reims York, 5 Yuli. Oeld 1987,55 Wechfel in Geld 110; Benbs 111%. 


Sandel und Verkehr. 

* München, 5 Juli. De beutine Gereribeidheamne enthielt im garuen 
829) Sa, menon 4947 Sc, werfanft aud 1346 Sch. eingelegt wurden, Wittelo 
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um 19 B.); Gere 14 A. 55 Er. Geſallin m 11 ke); Daber 8 Al. 33 Er. (ge- 
ſtiegen am P lei Die Biefte beftumden in 6 Sch Wicien, 764 Eh, Rorz, 
— 54. Serle, 426 Sch Hader. Imfyfaume 129,511 fl. 

* Soutbampten, 4 Zuli. Das * Meompfihifl dee Nerdbentiches Kopb 








„Amerite,“ Gapitäu €. Mexrer, welches am 22 Juni ale Ettsa · Dampfſcheff von 
Rew · Yott abgegangen war, iſt geilern Aber :d Hude nach einer Meile von 10 Fa» 
gen wehibebalten ammeir Ceroes eimnetroffen und bat mm 10 Ubt Abeude bie 


Role nah Bremen jertgelegt. Basleibe bringt 865 Paflayiere wur volle Ladung 


Aus deu Bereinigten Staaten von Mordamerita. 
no New York, 21 Juni. Ein unerwarteter Schachzug des Prös 
fidenten Jobnfon hat den Jufammentritt bes Conprefles zu einer aufers 
ordentlichen Eiyung im Juli Schr wahrſcheinlich gemacht. Durch feinen 
Nechlabeiſtand, den Oberbundesanwalt Stansberry, Verfafler feiner mei⸗ 
ften Veto Botſchaſten, hat er ein Gutachten über die den Militärbefeble« 


















habern im Süden zuftehenben Befugnifle anfertiarn laffen, welches von 
bem 1 Neorganilationdgel de nich!s mehr übrin läßt als bie dünne, 
leere Schale eines ausgrblafenen Eiet. Hr. Staneberrh. der bor weniger 
als drei Dionaten demonftrirt hat dafı jenes Geſeb den Militärhefchls: 
bakern u mfehräntte deipotische Gewalt gebe und tbarfädtı 
beaniideh em im Elben vernichte, dewe iet jeht e 
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die bürgerliche Autorität gibt, fie vielmehr zu bloßen Poligeihefs madit, 
welche Getwaltihaten und Verbrechen zu verhüten Baben, aber in allen 
Fällen der bürgerlichen Behörbe untergeordnet find. Solche Hintwrginters 
pretirung von Geſehzen ift ja wohl auch in Europa nicht unbelannt. Im 
vorliegenden Fall erwedt fie chenfo intenfive Entrüftung wie Verachtung. 
Denn 13 gibt im ganzen Lande nicht einen einzigen zurechnungsfähigen 
Menſchen, Hrn. Stanöberry felbft nit ausgenommen, ber nidt ganz 
genau wüßte daß deſſen Auslegung im diametralen Gegenfaß zu ben Abs 
Fichten der Geſetzgeber ſteht. Der Süden wirb über dieſen neuen Neacs 
nonsverſuch eber erſchtocken ala erfreut ſeyn. Denn das was ihn zur 
toilligen Annahme bes Ultimatums vom 2 März beftimmt hat, war bie 
Ueberzeugung baf, wenn er nicht barauf eingebe, der Gongreß die Saiten 
no ftraffer anfpannen, auf Stevens’ und Butlers Gonfiscationsplane 
eingeben, lurz zu einem mitleidlofen Strafverfahren gegen ben Süden Schrei« 
ten werbe. Der erfle Eindruck von dem Stanäberry’Ihen Gutachten auf 
den Süden wird alfo der feyn daß nun das ärgfte zu befürchten ſeh. 

Richtig iſt daß die Auferfte Linke des Congrefles ihre Freude über 
dieſes neue Attentat des Präfibenten auf den Willen der Nationalvertres 

tung laum zu mäßigen vermag. Sie rechnet beſtinunt darauf nicht bloß 
eine beſchlußfahige Anzahl des —— am 3 Juli zuſammentreten au 
jeben, um ben richtigen Sinn bes Geſehes dom 2 März ben fophiftiichen 
Auslegungslänflen des Präfidenten zu entrüden, ſondern bie ganze Reors 
ganifationsfrage toicher eröffnen zu Finnen und ben Eongreh zur Annahme 
extremer agrarifher Mafregeln zu veranlaſſen. 

Nur insofern das eine Möglichkeit ift, hat Hr. Johnſon ter republis 
caniſchen Partei eine Gefahr bereitet. Läht fi die Gongrefmaj:rität 
durch bie egtseme Partei hineinreißen etwas zu Ihn was fie ſelbſt Später 
zeuen würde, jo iſt es mit den Hoffnungen ber Republicaner auf Erhaltung 
der Hertſchaft im Bunde vorbei. Denn die Heiligkeit des Cigenthums ger 
hört zu ten Grundbegriffen ber anglosamerilanifhen Eipilifation, und 
connnuniſtiſche Gewaltihat gegen bad Cigenthum wird von der Maffe des 
Volls einer Partei weniger leicht verziehen werden als mörberiiche Gewalt: 
that gegen das Leben, Bis zur Theorie des Communismus bat fih aber 
Schon bie Theorie der urfprünglih nur ala Steafe für die Rebellion ber 
gebrten Gütereomfiäcntion kei Einzelnen entwwidelt. In Ranfas hielt fürzlich 
der Präfivent des Bundesſenats Benjamin Made eine Rede, worin er, den 
Hose Morellet und Schneider Weilling in einer Perfon vereinigenb, bie 
ungleige Bertheilung des Eigenthums ala die Wurzel aller Rechtsungleich⸗ 
beiten bezeichnete, deren Austotlung ſich bie Fortfchrittöpartei zum nädften 
Ziel fielen muſſe. Holgt die republicanifdhe Partei Hm. Wade auf biefem 
Weg, Jo ift fie verloren. Es iſt bezeichnend daß aus Anlaß biefes Auftees 
tens Wade’s gemägigt demokratifhe wie republicanifde Zeitungen gleich: 
zeitig erflären: dah nur in ber Erwählung Grants zum Präfidenten Ret- 
ung bor ben Geſahren Tiege in welche bie „Ertremen“ das Land zu ftürgen 
drohen. Zum Laden ift daß mande Zeitungen bie dem General Grant 
woblwollen, doch über fein beharrliches Schweigen mifmutbig find. Als 
ob ed nicht eine alte Erfahrung wäre daß ein Präfidenticaftscanbitat 
durch alles was er fagt ben Gegnern Waflen gibt. Es ift wohl ſchon 
früher an biefer Stelle bemerkt worden daß das Baftarbivort „iberalcon« 
Terbativ“ am beutlichften die Stellung Grants lennztichnet. Die allge⸗ 
meine Annahme ift daß er, wenn erwäßlt, Hrn. Elihu B, Mafbburne von 
Zlinois (jegt in Ragatz im Bade) zu feinem Staateferretär machen, und 
daß baburd) feine Verwaltung bei aller Befonnenbeit einen vorwiegend ibe, 
zalen Eharalter erhalten würbe, Denn Waſhburne iſt einer der erprobteften, 
treueſten und behartlichſten Republicaner, doch von aller Schwärmerei und 
unmwahren Bhantafterei fern. Als Hauptgegenbeiverber Grants werden 
auf republicaniſchet Seite die HH. Colfag (Sprecher des Nepräfentanten: 
hauſes) und Morton (Gouverneur von Indiana) genannt. Jener wäre 
ber erite Journaliſt der zu einer fo hervorragenden Stellung berufen iver« 
den würde. Indeſſen bürfte, falls Grant doch ben Republicanern micht 
‚zuverläffig genug erſcheinen follte, ein populärer General, wie Sheridan, 
deiht allen Eiviliften ven Nang ablaufen. 

Greſtern ift die Auswechſelung ber Natificationen bes Kauſvertrags 
mit Rußland erfolgt, und Alaska (fo will Hr. Summer die ruſſiſchen Bes 
figungen genannt wiſſen — bas Bublicum nennt fie ſcherzhaft Walrus ⸗ 
Iand) gehört nun mit feiner halben Million (engl.) Duadratmeilen und 
feinen 50,000 Einwohnern ben Vereinigten Staaten. Wie viel oder wenig 

fie daraus machen lonnen und werben, ift noch immer nur Gegenſtand ber 
vagſten Vermuthuugen. In Californien intereffirt man ſich Sehr für das 
neue Gebiet, und räftet bereits Erforfhungserpebitionen dahin aus. Hier 
im Dflen nimmt man gar feinen Antheil daran. Vielleicht ändert ſich das 
wenn erft die Eifenbahn nach dem ſtillen Meer fertig if, was nicht mebr 
allzu lange währen wird, Denn die eſchwindigkeit womit fie vom Dif- 
fousi weſtwãris über bie Sieppen von Raufas vorgeſchoben wird iſt enorm, 
bejonders wenn man erwägt daß alle Arberter, alle Baumaterialien, jelbft 


elle Lebensmittel für das Dauperfonal, vom biefleitigen Nusgangepunft 
ter Bahn nachgeſchleppt werben müflen, Am 9 Mai v. J. waren nur 40 
engl. Meilen fertig; in 182 Arbeitätagen wurden feitbem tweitere 245 
Meilen gebaut, und zwar fo ſolid und bauerbaft wie nur wenig anbere 
Bahnen; im Lande. Das macht im Durchſchnitt für den eingelnen Tag 
6700 Fuß. In diefem Frühjahr hat man es ſchon auf 10,000 Fuß im 
Tage gebracht. Nech in dieſem Jahr hofft man, troß der Feindſeligleiten 
ber Indianer, gegen welche bas We onal ftet# auf ber Hut feyn muß, 
ben Fuß bes Gellengebirgs zu erreichen, im naͤchſten Jahr bie Salgfeeftabt, 
und im Jahr 1870 den ganzen Bau zu vollenden. 

Jeder Epntenftich welcher an biefer Bahn gethan wird hilft ein In⸗ 
bianergrab graben, Darüber lann man fi nicht täufhen daß bie Her» 
ftelung einer ſolchen Gulturbrüde über das weite Gebiet, auf welchem bie 
Indianer ihr Zägerleben fortzutreiben ſuchen, ihren Untergang bebeutet. 
Das härtefte was freunde der Menſchlichleit über bie von ſpihbübiſchen 
Agenten und roben Grängern an ben Indianern berübten Schanb+ unb 
Gräueltbaten fagen können, mag alles wahr feyn; ja, es ift alles wahr, 
und doch lommt man damit noch feinen Schritt über bie Thatfache hinaus 
daß fo over fo das eingeborene Fägerbolf, wenn er ſich nicht zur Sckhaf⸗ 
tigleit bequemen will, der andringenden Mderbaubevölferung weichen, mo 
es nicht mehr weichen lann, untergeben muß. Die Nefle desſelben mit Ge» 
walt zur Seßhaftigleit zu zwingen wird erft dann moglich ſeyn (bann aber 
auch gefeben, wie es mit ben Cherolees aus Georgia und Heineren Staͤm⸗ 
men im Ofen geſchehen ift), wenn die Anfiedelung des großen Weſtens 
dicht genug netverben if, fie fo fehr eingeengt Bat daß ihnen Feine Ausficht 
auf erfolgreichen Widerſiand mehr bleibt. Das ift aber bis jegt noch feined« 
wegs ber Fall. Im Gegentheil, nech find fie den Anfiebleen viel gefähr 
ficher als dieſe ihnen, und da fie bei ihrer gänzlichen Gulturlofigfeit für bie 
ungeheuere Macht ber hinter den fpärlichen Anſiedlern ftehenden Rillionen 
kein Verſtändniß haben, fo fühlen fie durchaus feine Neigung die Waffen 
zu fireden um zum Plug zu greifen. Die Anficbler feben in ihnen nu 
wilde Thiere in jo buchſtäblichem Sinn des Worts daß z. B. bie Bürger 
von Eentralia City in Eolorabo einen Fonds gebildet haben, aus tweldiem 
jeder der eine Indianerlopfhaut mit ben Ohren baran einliefert 20 Dollars 
Belohnung erhalten foll — boppelt fo viel ala man in Jowa für ein Paar 
Bolfsohren zahlt — und daß ber Gouberneur bon Golorade, indem er 
Fteiwillige aufbietet, erllärt: ex werde ihnen in Betreff der Art und Meije 
wie fie Indianer erlegen follen Teinerlei Vorſchriften machen. Wildfcho- 
nungögefege Tommen erft dann in Aufnabme, wenn das Wild Binlänglich 
ausgebünnt ift um nicht mehr gefäkrlic) ſeyn. „'s if wahr. ’s ift Schabe, 
und Schabe daß es wahr ift,“ 

Das Schidſal des Etzherzogs Marimilian erwedt bier ungcheuchelte 
Deilnahme felbft bei denjenigen bie (tie er ſelbſt) einfehen bag er nicht 
berechtigt ift Schonung von Männern zu erwarien welche ex als Banbiten 
und Verbrecher für vogelfrei erflärt hatte. Sein Verhalten feit feiner Ger 
fangenſchaft ift ein fo wirbiges und chrenhaftes geweſen, daß es felbft feis 
nen Gegnern Achtung abgenöthigt bat. WIE er ſich in Diuerdtaro ergab, 
ſprach er gegen ben General Escobebo die folgenden drei Bitten aus: 
1) dab man ihn als Gefangenen nicht mißhanble; 2) baf man nur ihr 
felbft und Keinen feiner Untergebenen erſchießen; dah man mit feinem 
Leichnam nit untoürbig verfahren möge. Menn jemand ber ſich in folder 
Lage wie er befindet wähleriſch in Betreff feiner Freunbe ſeyn dürfte, 
würde man ibm hier das allenfalls verargen daß er bie durch ihren Ans 
theil an ben Fahrten und Abenteuern der Botemac- Armee hier fchr übel 
angeldriebene Frau Salm-Salm, Gattin bes zum Beften feines Vaterlan 
des, aber zum Schaden feiner Gläubiger ausgetvanderten Prinzen aus 
bem genannten Haus, als feine Fürſprecherin bei den megicanifchen Gene⸗ 
ralen acceptixt hat, Die Fürſprache des Präfidenten Johnſon ſcheint ihm 
eher zu ſchaden als nügen ; woenigſtens ſprechen bie megicanifchen Zeitungen 
in ſeht bitterem Zone davon, und begehrten die Hinrichtung Dlarimilians 
Thon auf den Grund Fin, um ben Vereinigten Stanten zu zeigen daß mar 
auf ihre Rathſchlãge ebenſowehl verzichten Tann, wie man ihrer Hülfe hat 
entratben müffen, 

Daß unmittelbar nad dem Sturze Marimilians der greife Sünder 
Santa Ana einen abenteuerlichen Verſuch gemacht hat wieder an das 
Staatöruber Megico's zu gelangen, wird Fhnen wohl der Telegraph ges 
meldet haben. Diefer Menſch, der ein halbes Jahrhundert lang ber böfe 
Geift Mexicos getvefen, wohnte feit einigen Jahren bei Neiv:Nork, wo er 
fi, alt und faft kindiſch geworben (er ift den Achtzigern 
Bande Abenteurer umgab welche die abgeigmadteften Plane ausbedten, 
hauptjädlic um ihm, dem unermehlich reichen, auf ber Taſche zu Liegen. 
Am ad. M. erschien er auf einem Dampfſchiff vor Beraerug, und gab und 
und zu teiffen ba er auf ben Wunſch der Vereinigten Staaten, fowie 
Juarız und Maximilians, ala Mittler, Retter und Friedensſtifter ges 
lommen ſey. Der Commander der amerifanifhen Dampfcorvetie „Tullas 
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Koma” expebirte ihn per Schub aufs hohe Meer hinaus, Meiter berlautet 

„ un baf er in Sifal einen neuen Landungẽeberſuch gemadht habe, aber von 
den bertigen republicanifchen Behörden abgefaßt, vor ein Stantgericht ger 

. Pet und zum Tobe durch ben Strang verurtheilt worden ſey. Arm 8 Juni 
Hätte feine Hintichtung flattfinden follen. Wenn es geſchehen ift, fo kann 
die Welt im allgemeinen und Megico im befonderen fehr zufeicben damit 
fegn, denn Santa Ana war einer ber ehr: und getoiffenfofeften Menſchen 
Die jemals durch Herrſchſucht und Habgier ein Land ins Unglüd geftürzt 
haben, und an feinem Charafterbild var aud) nicht ein einziger verfühnen» 
der Bug zu finden. 

Seit Anfang diefer Woche geht in Wafhington der Proceß gegen den 
Mitverſchworenen Bootbs, John Surratt, vor ſich. Ex verſpricht den Zeir 
tungen auf viele Wochen Stoff zu liefen. Für einen großen Teil des 
Publicums beruht das Hauptinterefie an dem Procek auf der vagen Er» 
wartung baf ſich daraus bie Unſchuld der Gingerichteten Mutter des Ans 
Ken ergeben werde. General Butler bat, aus grimmigem Haf; gegen 

chnfon und den Ariegäminifler Stanton, im Congreß gerabezu bebauptet 
daß die Surratt unſchuldig gehängt worden. Diefe „Unigpuld*“ ijt nun 
“Freilich im amerilaniſchen Einne zu verftehen, In den Yugen unferer 
QJuriften ift jemand nit dann und nicht befibalb „unfhuldig” wenn unb 
weil er ein ihm zur Laſt gelegtes Verbrechen nicht begangen hat, ſondern 
dann und befibalb wenn und weil ber juriſtiſche Beweis nicht vollfländig 
dafür erbracht if, oder gar wenn und weil in dem Procehberfahren gegen 
ähn ein techniſchet Formfchler ftattgefunden hat. Das Verfahren gegen 
bie Surratt, und die Detorisführung auf Grund beren fie berurtbeilt ward, 
mögen mangelhaft geweſen feyn, und bas ift was unter ihrer „Unfdulb* 
verſtanden wird, aber keineswegs baß fie nicht Mitivifferin der Verfchtuie 
zung ihres Sohnes und Booths gegen das Leben Lincolns getvefen fey. 

Die verfaffunggebende Verfammlung des Staates Rem Hert madt 
nur langfame Fortfritte, weil auch fie dem nichtswurdigen Mißbrauche 
unferer gefepgebenden Hörpericaften hulbigt, alle wirklicye geiftige Arbeit 
Durch Ausſchuſſe verzichten zu laſſen und im den Blenarverjammlungen nur 
Blech zu verarbeiten. Die in ben leßteren geflellten Anträge baben Zeine 
beſondere Bebeutung, ausgenommen als Symptome ber in der öffentlichen 
Meinung zu Tage tretenben Gedanlentichtungen. Darnach zu uriheilen, 
ſcheint die Berfammlung fid nicht daran zu wagen den Stier bei den Hör: 
nern zu faflen, db. h. mit bem unter ber firma „allgemeines Stimmredt” 
in zwei Hemifpbären berbreiteten Ittihume zu ringen baß 51100 ſeh. 
Wielmehr ſcheint man die Schtwierigleit dadutch umgehen zu dönnen daß 
wan fagt: 101 fol= 200 feyn. Nämlich) fo: nach ber jehigen Regierungs- 

würben in einer geographiſchen Abtheilung von 500 Seelen (das 

erhältniß ber voljährigen Männer zu rauen und Kindern tie 1:4 ge 
rechnet) 51 Männer, gleichviel ob bumm oder Xug, roh oder gefittet, unter 
dem Namen „dad Boll” die abjolute Herrichaft ausüben, Was man bar 
vorflägt, iſt daß man auch bie voljäßrigen Frauen mitflimmen 

e. Deren Babl ehenfo hoch, wie bie ber Männer angefept, ergäbe ſich 
fomit die Subflituirung ber Formel 101 = 200 anflatt ber jehigen 
&1=1%. Da bas einigen Reformatoren nech nicht genügt, fo ſchlagen 
fie vor daß man bie jungen Männer ſchon vom 18. Lebensjahr an felle 
mitftimmen laſſen. Summer bliche das Refultat dasſelbe: En +1 = 2 


So fommt man nicht zum Biele, 

: In unſere nebelgrau und regenſchwangtt ausſehenden finanziellen 
und wirthſchaftlichen Verhältniſſe haben bie gang vortreiflihen Ernteaus · 
ſichten wieder einigen Sonnenſchein gebracht. Bon Zeit zu Zeit hört man 
boch den alten Quesnay gern, und läft fid von ihm fagen daß die Erzeu⸗ 
gung bon Lebensmitteln bie unterfte Grundlage alles Erwerbelebens und 
alles Wohlftanbes ift. Wenigſtens nad) einer Mißernte, wie wir fie im 
vorigen Jahre gehabt, wird das Verflänbniß für ſolche alte hauebadene 
und von allen Freibänblern mit Nafenrümpfen angefchene unfafhionable 
Wahrheiten ein recht lebhafles. 

Es ift eine meilwürdige Erſcheinung daß, in Seiten in melden das 
politiſche Leben ſchlaff und well ift, unfere Verbrechensſtat ſtil ſters einen 
großen Umfang annimmt. Auf einen flüchtigen Hinblit Lönnte man meis 
nen e8 ſcheine nur fo, weil im ſolchen Zeiten bie öffentligen Blätter der 
Griminalftatiftit mehr Raum und Aufmerffamleit widmen lönnen als fonft. 
Dem ift aber nicht fo. Es ift motorische Thatſache daß während unferes 
"Kriegs und hinwiederum während ber heftigen politiſchen Ränspfe bes vori: 
gen Herbſtes und Winters die Zahl der Berbrehen gegen Leben und Eigen 
Abum weit geringer war als jegt. Die Thatſache ift einfach zu conftatiren; 
ihre Erflärung foll bier nicht verfudht werben. 


Deut ſchlaud. 
Wärttemberg. * Stuttgart, 5 Juli, Angeſichts der be 
dorſtchenden langen und jehr wichtigen Seſſion der Landſtunde iſt es eine 


willlommene Votſchaft zu vernehmen daß ber Präfibent ber Kammer ber 
Mlgeorbneten, v. Weber, nach einer längern Krantheit toi ? 
ift, um feinem Amt nachlommen zu lönnen. — Bom © f 
zu Ludwigẽburg ift Gotilzeb Muller von Oberbrüben, Oberamts Badnang, 
zum Tode berurtbeilt worden; er hatte feinen 72 Jahre aften zubig im 
Bette ſchlummernden Vater mit vollem Vorbedacht erhoffen und birfe 
That nie geläugnet. Das Motiv war methodiſtiſcher Hochmuth und Geiz. 
Bor dem Schwurgericht geftand er die That mit ihren Motiven bollflänbig 
ein in dem Sinne ber Anllagacte und unter Berzicht auf ein Verfahren 
vor ben Geſchwornen. Das iſt neu, und bringt bie Jufligvertoaltung bes 
obersten Gerichts in einige Verlegenkeit. Eine Beugenvernebmung, ein 
contrabietorilches Verfahren bat nicht ftattgefunden. Der Schwerpunlt 
ber Enticheibung wurde dem Gerichtsfaal entrüdt und in bie Begnadi ⸗ 
nungsinftanz verlegt. Wenn ber neue Strafproschorbnungseniwurf zum 
Befih erboben ſeyn wird, ift ein folder Fall nicht mehr möglich, denn das 
Berfahren wird ein anderes feyn, Wegen ber Eigentbümixhteit dieſes am 
1 Juli verhandelten Falls hat ber che bes Juftigbepartements ſelbſt, bes 
gleitet vom Beneralflantsantvalt, ben Berbanblungen beigemohnt. — In 
ben lehten vierzehn Tagen wurden bon ben Oberamtögerichten nur 22 meift 
ganz unbedeutende Cantfälle veröffentlicht. 

Or. Helfen 9% Darmfladt, 4 Juli. Die zweite Kammer be 
willigte in ihrer heutigen Situng einftimmig einen jährlichen Zufhuß von 
1500fl, zum Univerfitätsbubget, für die Gehaltserhüähung des Realfchule 
direiors Meinand vom Giehen, ber, einem Wunfche ber Germaniften« 
verſammlung don 1865 entfprehend, feiner bisherigen Stellung enthoben 
werden foll um feine ganze Muße der Vollendung des Oriram ſchen Wörter: 
buchs wibmen zu Fönnen. Cine längere Debatte veranlafte hierauf ber 
Gefetentwurf bie Aufhebung der Beichränkungen des Zinsfuhes und der 
Wuchetſtraſen betreffend. Der Entwurf ift im weſentlichen bem preußiſchen 
Geſeh nachgebildet, mit der wichtigen Ausnahme jedoch daß er fih aud) 
auf folde Darlehen erftredt für deren Sicherheit Immobilien verpfändet 
worden find. Das Kandigungsrecht des Echulbners bei Darlchen die 
zu einem 6 Procent überfteigenden Zinefuß auf längere Zeit gegeben find, 
if Ahnlich wie in dem Hreuhifchen Gefetp geftattet, bie Frift zur Rüdyahlung 
aber auf ſechs Monate feftgeiegt, und nad Beſchluß der Kammer ein Zus 
ſat beigefügt, wornach das Kündigungsrecht wegfällt wenn ber Gläubiger 
ſich Herabfegung des Jinsfußes auf 6 Procent gefallen läßt. Gerade dieſes 
Kündigungsreht wurde lebhaft bekämpft, ſchlicßlich aber als cine Art 
Ueberpangsbeftimmung beibehalten. Die Aufhebung der Verbote des 
Anstorisınus und ber Zinfen ultra alterum tantum unterblieb, da man 
ein eigentliches Bedürfniß hierzu als vorliegend nicht anerlannde, und über 
baupt die Erwartung ausfprad daß diefe ganze Materie durch bie Gefeh: 
pebung bes Norbdeutichen Bundes demnachſt einheitlich werde geregelt 
werben. Die Kammer vertagt ſich auf vierzehn Tage. 

Norbbeutfher Bund. (—) Berlin, 4 Jul. Es ift nicht mehr 
daran zu zweifeln daß die Borbebingungen welde Preußen an bie Aus · 


‘führung bed Urt. 5 bes Prager Friedens gelnüpft bat, von Dänemark wer · 


den abgelehnt werden. Für Dänemark twird biefe Weigerung nur eine ſeht 
ungünftige Zöfung herbeiführen. So verſichern wenigftens bie Offieidſen, 
auch) bie „reugzeitung.” In ihrem Hochmuth fucht dieſe das Bleihniß von 
den berbrannten Kindern welche bas feuer ſcheuen hervor, das freilich, 
angefichts bes ctwas Häglichen Ausgangs ber Qugemburger Affaire, ebenſo 
gut auf und angewendet werben Lönnte ale auf bie Dänen, Sie ſchilt 
über den Unverfland und bie Halöflarrigkeit der bänifcen Demokratie, 
welche den Berluft der Herzogthumer verſchuldet babe, bie nech nad) ber 
Grftürmung ber Düppeler Schangen hätten gerettet werben loͤnnen, über: 
fiebt aber ganz daß in Dänemark gegentoärtig nicht bie Demoftatie, fon: 
bern ein fehr confervatides Minifterium am Nuber ift, Die „Rreuggtg.” 
erzäblt und ferner bat Preußen und Deſterreich dahin übrreingelommen 
find einen Theil bes nörblihen Schleätvigs unter den von Preußen geſtell⸗ 
ten Beringungen an Dänemark zurücdzugeben, unb baf Preußen auf deren 
füllung unter aflen Umftänden befichen werde, und beftehen müffe. Als 
bie Lugemburger Frage auftaucte, führte man genau biefelbe Sprache. 
Das preußische Befagungsseht wurde fogar für unbiscuticbar erflärt, 
Lupemburg durfte nicht preisgegeben werben, weil Franlteich aus bemjel- 
ben Grunde bie Räumung von Mainz fordern Tonne; man mäüfle das 
deutſche Zugemburg felbft wider den Willen feiner Betoohner feipalten, 
Preußens unzteifeihafte Rechte werbe hoffentlic) leine fremte Macht an 
taften u. dgl. m. Das waren damals die Heuferungen von regierungs · 
freundlicer, von offieiöjer und von officieller Seite. Und nun hat man 
Suremburg dech vom Vatetlande losreigen laſſen. — Die minifteriellen 
Blätter veröffentlichen jegt die Namen ber für bie Provinz Raſſau ernann« 
ten Sanbräthe. Aus biefer Lifte erficht man von neuem daß es qut ift dem 
officiöfen Berheifungen nicht zu viel Glauben zu ſchenlen. Während die 
RA 8. eift vor Ioenigen Tagen nech verfiherte daß Bei ber Brlekung 
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der Verivaltungdämter in ben neuen Probingen auch bie Eingebornen Ber 
rüdfihtigung finden würden, erfahren wir jegt daß ſich unter neun new 
ernannten Zanbräthen für Naffau nur ein einziger Raffauer befindet. Auf 
eine Schonung ber „berechtigten Eigenthümlichleiten” deutet das gerade 
nicht bin. Auch die Nationalen finden ſich jetzt infoferm bitter getäufcht, 
als die Regierung die hannoveriſchen Vertrauensmänner nicht, tie fie ers 
wartet hatten, borjugstveife aus ben Reiben ber ihrigen entnehmen til, 
fonbern aus dem von ben Rationalen fo lebhaft angefeinbeten Dreicurien: 
ſyſtem. Das dieſen Vertrauensmännern vorzulegende Material wird gegen» 
mwärtig im Dliniferium bes Innern unter Hinzugiehung bed Hrn. v. Har⸗ 
denberg und eines althannoberiihen Beamten ausgearbeitet. Der „Prob,s 
Gorreip." zufolge fol das Penfionsverhältnig ber Officiere ber ehemaligen 
ſchleswig: holſterniſchen Armee und ihrer Hinterbliebenen nicht durch Tönigl. 
Berorbnung, wie früher beabfichtigt toorben, fonbern durch Geſetz geregelt 
toerben, unb es werbe bem Lanbtag jchon in feiner nädften Seffion eine Vor: 
Lage darüber zugeben. — Den Gerichtsafiefior Zaöler bat der Dieciplinar 
hof geſtern wegen einer bon ihm gehaltenen Rede zu einer gleichen Strafe 
berurtheilt wie den Stabtgerichtöratb Tioeften, nämlich zu 100 Thlrn. 
Seitens der Stantdanivaltihaft waren, außer ben Reben welche die Ans 
gellagte in öffentlichen Verfammlungen gehalten, auch mehrere von ihnen 
im Abgeordnetenhaus gehaltene Neben unter Anllage geſtellt, und negen 
Dweſten Amtsentſetzung beantragt. Das Gericht verurtheilte beite Ange: 
Hagten jebod) nur auf Grund ber von ihnen in öffentlichen Verſammlun ⸗ 
gen gehaltenen Reben, während es torgen der übrigen Neben auf Grund 
bes Art. 84, im Wiberfpruch mit bem neuerdings dom Obertribunal auf 
geftelten Sag, auf Freiſprechung erfannte, Ingwifchen fahren bie Organe 
der Rationalen mit feltfamer Ausdauer fort ſich mit ber Frage der Abdan: 
fung bes jeßt unter bie Ehrenritter bes Johanniter Drbens aufgenomme: 
nen Juftigminifters Grafen zur Lippe zu beichäftigen, ber aber vorausficht- 
Lich den Beitanb ber nationabsliberalen Partei überbauern wird. — Geſtern 
las Prinz Edmund, ein Sohn des Fürften Boguflato Radziwill, in ber 
Hebwigsfirde, unter Affifteng zweier Geiftlichen und in Gegenwart der 
ganzen fürftligen Familie, ber gefammten hiefigen katholiſchen Geifllic: 
keit, vieler auswärtiger Bei und zahlreicher @emeintemitglieber Die 
erfte Mefje. — Die polniichen Neichstagsmitglieder wollen in diejen Tagen 
eine Zufammenfunft halten, um fid über bie bevorftchenben Neichätags: 
wohlen zu verfändigen. — 

Potsdam, 3 Juli Ueber bie biefige Feier bes Jabrestags von 
Köriggräg Liegen in den Berliner Blättern zum Theil fehr ausführliche 
Berichie vor, Mir glauben und darüber kürzer ſaſſen zu lönnen, ba mil 
tãriſche Feſte fich alle ziemlich gleich ſehen, und der Schwung ber preußilden 
Militäranfpradgen und Feſtteden ebenfalls ſchon reichlich befannt iſt. Ob⸗ 
gleich fi; nad den Anordnungen des Nönigs, fo fügt die ‚Krzzig.,“ nic 
genbs ber Gedanle ausiprad: daß e# eine Siegesfeier und ein Gedenlfeſt 
an bie Rubmesernte ſeyn fol die Preußens Heer bem engeren preußifchen 
und dem weiteren beusichen Varerland am 3 Juli bes vergangenen Jahrs 


‚eingeheimät, fonnten dech die Truppen, welche heute bor 12 Monaten ım 


Feuer ftanden, wie das Publicum, weldes ſich überaus zahlreich verfammelt 
hatte, bie Feier der Einfegnung und Bertbeilung von 73 neuen Fahnen 
und Standarten an bie feitbem und in Folge des Sieges neugebilbeten 
Truppentbeile nicht don biefer Erinnerung trennen. Unwilllurlich führte 
das Vorgehende darauf zurüd. König Wilhelm hat, ſeitdem ber Friede 
mit Deſterreich geſchloſſen ift, nichts gethan ober öffentlich geſprochen was 
feine und bie Thaten jeiner Armee im Gegenſatze zu Oeſterreich glorifisiven 
lönnte. Auch heute trat in ben forgfältig überlegten Anorbnungen nichts 
dergleichen hervor. Schon früh Morgens giengen von allen Eeiten Tele 
gramme und Schreiben mit Hüdwünfden auf Sdlog Babelaberg für ben 
König ein; auch ein geftern erft auf dem Schlachtfelde von Rüöniggräg ger 
pflüdter Strauß von Eicenblättern und Feldblumen. Im Jagdſchloß 
Glienicke, ber Sommer Refidenz des Prinzen Friedrich Razl, muficirte das 
Mufitcorps des Leibgrenadier Regiments, welches zu dem von Er. 1.9. 
commandirten 3. Armeecerps gehört, und aus feiner Barnifon dazu nach 
Potsdam gekommen war. Um halb 10 Uhr fam ber König zut Stadt, 
und flattete dem früh hier angelommenen Aronpringen von Jialien im k. 
Siabtſchloß einen Beſuch ab, Das Wetter war anfangs ungünflig. 
Defienungeadhtet rüdten die zur Beitvohnung bed Gottesdienſtes im Freien 
befohlenen Truppen der Barnifon zur beftimmten Zeit an ihte Pläge. Die 
Bataillone des 1. Garbe-Regiments z. F., das Garde Jägerbataillon, das 
Lehr. Infanterie Bataillon, bie Eolonne der Unterofficiersichule der Cabrt: 
ten und Inbaliben, bie hier fießenden Schwadtonen ber Barbe bu Corps, 
das Garbe-Hufaren:Regimens jetwie Ublanen-Abtheilungen Rellten ſich mit 
ihren Fahnen und Stantarten um ben Mliar bes Militärgotteöbienftes 
auf. Bor vem 1. Bataillon des 1. Garde Aegiments zu Fuß waren oft: 
bare Teppiche auf den Boden gelegt und ſechs Lehnſeſſel für bie Königlichen 
Pringeffinnen und prinzligen Rinder aufgeftellt. Bom Altar aus, wo der 


Divifiond:, Hof und Garnilondprebiger Rogge das Zeichen zum Anfange 
bes Gottesdienftes ertvartete, machte bie ganze Aufficllung einen maleriichemn 
Einbrud, ber fi durch bas mit bem Anmarſch der Fahnen eintretenbe 
ſchöne Wetter noch ſteigerte. Als ber König in großer Gcneralduniforms 
mit bem Aronpringen bon Jtalien und ben jänmtlihen Prinzen des kal. 
Haufes aus tem Schloſſe trat, ftellten fi) die im Marmorfaal angetres 
tenen Fahnen: und Stanbartenträger in vier Gliedern auf, und zwar fo 
dab bie fämmtlichen Standarten im erften Gliede, die Fahnen der Infan⸗ 
texie im zweiten und britten, bie ber Jäger, Artillerie und Pioniere im vierten 
Glied fanden, auf dem mittleren Theil der Rampe, jebes Glied von zwei 
Dfficieren am redjten und linlen Flügel geführt. Auf ein Zeichen bes 
Königs ſehten ſich biele 73 Fahnen und Standarten in Bewegung und 
marfdirten bei&r. Majeftät vorbei und vor bie Leib-:Eompagnie, welde fie 
erwartete, unb fie unter ben Mlängen bes ruſſiſchen Armee: Marſches, der 
unter dem Namen ber Parifer Einzugsmarſch (c.. 3 Juli 1815 bie 
Breußen in Paris) befannt if, zur Aufftelung vor dem Altar brachte. 
Als alles in die Aufſtellung eingerüdt und baburdı das Vieted gefchlofien war, 
befahl Se. Maj. der König: Tambours! worauf dieſe ſchlugen, und ber Got · 
teödienft begann. Die Sänger intonirten einen Palm, toeraufbie Gemeinde 
den eriten Vers des Liebes: „Sep Lob und Ehr tem höchſten Gut“ fang, 
unb ber Divifionsprebiger Rogge bie Gebete hielt, zu welchen abwechſelnd 
Ghor und Gemeinde bie Refponforien gaben. Zum Text feiner Feſttede 
hatte der Beiftliche ben 6. Bers bes 20. Pialms gewählt: „Wir rühmen 
dab Du uns bilfft, und im Ramen unſeres Gottes werfen wit Panier auf. 
Der Herr getväßre Dich aller Deiner Bitte!” Der Prediger erinnerte am 
Ehlum, Rosberig, Sadowa, Problus, rollte das Bild des Ehredens und 
der Glorie, der Vernichtung und ber Hoffnung, ber Truuer und des Jubels 
auf, bie den 3 Juli 1866 auf immer zu einem undergehlichen Tag in der 
Ckidichte des preukifchen Baterlands machen werden. Die Fahnen fentten 
ſich zur Einfegnung. An ihre Träger richtete der Beifiliche bie Mahnung 
diefe Zeichen in der Etunde ber Gefahr nur mit bem Leben zu laſſen. Nach 
dem Schluffe des Gettesdienſtes gab der Abmarſch ber Truppen unter 
Führung des Aönigs und unter Begleitung ber Generalität, der Prinzen x. 
ein prädtiges Schauſpiel. Nach ber legten Aufſtellung führte ber König 
ben Kronprinzen von Italien die ganze front der Garniſon entlang. Unter 
Muſit wurden bie Mannfchaften geipeiöt. Der König erſchien mit ber 
ganzen Föniglichen Familie unter ihnen, ließ fih ein Glas Mein reichen 
und rief: „ch trinte dieſes Glas auf pas Wohl Meiner Armee, bie im 
verigen Jahr ihrem alten Ruhm newe Siege hinzugefügt bat!“ worauf 
Fümmtliche Mufifchöre mit einem Tufch einfielen. Hierauf ergriff ver Kron ⸗ 
peing das Glas, und erwicberte die föniglichen Worte mit dem Ruf: „Es 
lebe Se. Maj. unfer ruhmvoller König und fiegreicher Kriegsbere!* welcher 
Wunſch das volfte Echo in dem begeifterten nit enden wollenden Jubel: 
rufe der Dificiere und Soldaten fand, während befien ber König den Aron- 
prinzen umarmte unb Rißte. Im Neuen Palais fand um 4 Uhr eine große 
Tafel von 180 Gedecken flatt, Bei diefer Tafel brachte Se. Maj. ter 
König abermals einen Toaft auf die Armee aus, in welchem der Gefallenen 
gedacht die ruhmbollen Zeiftungen der Armee anertannt, und auf die Pfliche 
ten hingewieſen wurbe welde bie neu gebildeten Truppen mit ben beute 
verlichenen Fahnen übernommen haben, 

Düfleldorf, 3 Juli. Hr. Groote, der bisherige (demolratiſche) 
Mit-Abgeorbnete von Stabt und Kreis Düſſelderf, bat ber hiefigen Regie: 
rung am 1b. M. angrzeigt daß er mit biefem Tag, als bem Zeitpunkt von 
welchem an die Berfafjung bes Norbdeutichen Bundes Geſeheslraft erlangt 
habe, aus dem Haufe der Abgeordneten austrete, 

5 Bremen, 4 Juli. Die Bürgeriait bat geflern, unter einigem 
Seufjen über bie Mebrbelafiung ter Finanzen, die mit Preufen abge⸗ 
ſchloſſene Militärconvention gutgeheißen. In welchem Umfang übrigens 
unſere Finanzen in Anſpruch genommen werden ſollen, fickt damit noch 
gar nicht einmal feſt. Wit wiſſen nur daß von den 225 Thalern auf den 
hundertſten Mann — das einzuſtellende Ein-Procent der Bevölterung — 
nicht wie in Lübeds Fall für den Anfang etwas abgehen fol; ob als ans 
zuſthende Bevöllerung aber einfad) die Einwohnerzahl = 106,000 Köpfe 
ober bie Menge ber Stantsangehörigen = 88,000 Siefige und 2000 im der 
Freinde ſich Aufpaltende behandelt werden jollen, ftebt nod) dabin. Im 
erftern Fall würbe ung das orbentlide Militärbudget Norddeutſchlands mit 
238,500, im Leitern mit 202,500 Thlen. beranziehen. Dazu lemmen dann 
nod allerhand Extras und bie Flotte. Dieß ftellt eine fo bedeutende regel ⸗ 
mäfine Erhöhung der Ausgaben in Aus ſicht, daß ohne eine entiprechenbe 
Erhöhung der regelmäßigen Einkünfte, d. h. eine gründliche Steuerzeform, 
nicht dutchzulemmen feyn würde, aud wenn man das im bie Zollcaſſe zu 
zahlende Aberſum ſich noch fo niedrig vorſtellen wollte, Die Heform ver 
Steuern aber hat ihre ierigkeit, denn bie Umjapfteuer to'rb bereits in 
ihrer jegigen Höhe als nachtheilig für die Eomcwereng mit andern Plägs 
bettachtet, und zus Erhöhung der Ginfommenfieuer über 1 Procent hinaus 
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entfäjlicht man ſich ſchon beftorgen ſchwer, weil amit in Frage geſtellt 
ſeyn Tonnte ob fie noch ferner auf Bürgerrid ohne alle Controle zu leiften 
aber fehlt in unferer Finanzverwaltung der richte Ichbr 
pferiſche Beift, gerade wie in unferm gangen Stantöleben. In Hafenbau-⸗ 
tem u, dgl, kommt man ben Bebürfnifien ber Zeit wohl noch auf halbem 
eg entgegen, aber eine hanfiidpatriotifche Politik, wie etton diejenige des 
elten Emibt war, gibt es hier fo wenig mehr wie anfdheinend in Hamburg 
und Lübel, Sonft hätte man zu ben ungebeuren Umgeftaltungen br8 
Augenblids längft eine Harere und fehere, eine mehr pofitive und active 
Stellung gewinnen müfien, anflatt jeben Anftof lebiglich von Berlin zu 
und diefem dann zu folgen ober zu widerſtehen. 
DeutidsDeflerreih, ** Wien, 5 Juli. Die als Eubfirat 
der MWieberberflellung verfafiungsmäßiger Zuflände von Frhrn. v. Beuft 
züdbaltlos anertannte Nothtvenbigleit das Minifterium für bie wmeftliche 
Reichshälfte aus den Reiben der parlamentariihen Majorität zu ergänzen, 
und bie bem entfprecende Bemübung bes Reichslanzlers, bat in diefen 
Kreiſen bis jet nur eine theoretiiche Anerkennung gefunden. Bir haben 
keine Kenntniß bon ben Urfachen ber jebenfalls bebauerlichen Thatlache, 
und Fein Recht die Motive zu beurtheilen welche für bie zum Eintritt in 
das Minifterium eingelavenen Abgeordneten maßgebend genug wären ber 
Einladung vorberband nicht zu entiprechen. Indeſſen legt eine kurze Des 
batte, welche fid) in ber Reichsrathsſtzung vom 3 b. zwiſchen dem Miniſter ⸗ 
firenten und bem Hührer der Majorität, Prof. Herbft, entfpann, bie 
uthung nahe baf, wenn ber Miherfolg ber erwähnten Berhantlungen 
auch nicht Überhaupt unb bon vornberein durch ein Mihverftänbniß ber: 
urfacht würde, ein ſolches Mißberſtandniß doch durch die mit ber definitiven 
Ernennung des Sectioneche ſs Hye zum Juftigminifter gleichzeitig erfolgte 
Verleigung ber Reichslanzlerwürde an den Minifterpräfidenten bervorge: 
zufen feyn mag. Es ſcheint nämlich in ben Abgeorbneten-Areifen ſich bie 
Anficht gebildet zu haben daß jene Ernennungen der Bildung eines parlar 
mentariihen RiniReriums inparlamentariicher Weiſe, b. b. durch Berufung 
eines Minifterpräfibenten, welcher ſedann fein Rinifterium zu bi den, b. b. 
hinſichtlich der Beſchung der Porteſenilles feine Vorfchläge der Krone zu 
unterbreiten hätte, präjubicire, während gerabe umgelchrt bie allerh. 
Handfdreiben vom 23 und 27 Juni an den Fehrn dv. Beuft und ben 
Grafen Taaffe die Bildung einer cisleithanifchen Verwaltung, für ben Zeit: 
puntt wo eine ſolche Verwaltung ins Leben treten muß, offenbar vorzu ⸗ 
bereiten beabfichtigten. Diefer Zeitpunkt ift durch die Durchführung der 
Ausgleihung mit Ungarn bezeichnet, und ſobald derjelbe eingetreten ift, 
wird ber Reichäfangler ſich von ben cisleithaniichen Geſchaͤſten zurildjichen, 
alfo, wie in bem Handſchreiben vom 23 Juni ſchon angedeutet iſt, das 
Präfivium bes eisleubanischen Dinifteriums, für weldxs ihm bis dahin in 
der Perion bes Grafen Taaffe ein Stellvertreter zur Seite gegeben iſt, nie⸗ 
derlegen und lediglich als Leiter des Reihäminifterium, ſowie als Inhaber 
des Bortefeuille's der audtwärtigen Angelegenheiten und bes laiſerlichen 
Haujes, functioniren. Die Sachlage ift eine fo einleuchtende, dafı das ber 
zeichnete Mifverflänbniß gar nicht hätte entſtehen können toennmicht gleich⸗ 
eitig ein dem ciöleithanifchen Minifterium angebörendes Portefeuille de: 
Kit, ein anderes durch die nämliche Perſonlichleit proviſeriſch beſetzt 
worben wäre, Beides geſchah aber aus unabweisbarer Nothwendigleit. 
Hrn. v. RKomers' Stellung ala Juftgminifter war abfolut unhaltbar ge 
mworben; alle Bemühungen ihm einen parlamtentarifchen Nachfolger zu ge+ 
ben ſcheiterten, und unbefeßt fonnte das Portefeuille nicht bleiben, da die 
Seſchafte eben nicht ftilftehen und inöbefondere torgen ber vor ben Reichs- 
rath gebrachten Godificationgentwirfe. In Ermangelung eines parlamen ⸗ 
tarifchen Zuftigminifterd mufite alfo ein burraufratifcer gewählt werben, 
und ba eridien Hr. v. Hye, {dom weil ex der Verſaſſet jener Codificalions- 
arbeiten it, alfo wünfden muß fie vor dem Reichörath ſelbſt zu vertreten, 
als die geeignetfte Perfönlichleit, abgeſehen von feiner ganz unbeftrittenen 
fachmänni Tüchtigfeit und Begabung. Der Nothbehelf der probi: 
forifchen Befehung konnte höchſtens in Detreff des Gultusminifteriums, 
welches feinen Tag länger gänzlich vertunist bleiben durfte, noch einmal 
zur Antoenbung fommen; aber dan biefem Rothbehelf bie gegebenen Ber 
Hältniffe eine unüberfleiglie Gränge ziehen, zeigt eine naheliegente Er · 
mwägung. Die parlamentariihen Männer welche Anftand nehmen befi- 
nitige Rinifterpoften zu übernehmen, toerben jelbverftänblich um jo weniger 
proviſoriſche Stellen annehmen. Dadurch aber fleigert ſich ber Preis biefer 
often, denn bie Regierung welche an bie Kreiſe ber höheren Beamten ze 
<urrisen muf, fan nit anbers als deren natiitlihem Wunſche Rüdjiht 
tragen, ihre Zufunft ficher zu Bellen, falls fie früher ober fpäter genötbigt 
feyn follten einem parlamentasifchen Nachfolger zu meiden. Eine feld 
Sicherftellung zu fordern kann auch dem pflictgetreueften Beamten night 
Verübelt werben. Hoffen wir daß biefe unerquidligen und bie Staats: 
mittel ungebührlich in Anfpruch nehmenten Zuftände durch einen tafchen 
und günftigen Verlauf ver Auseinanderfegung mit dem ungariſchen Reichs ⸗ 


tag bafbigfl ein Enbe nehmen, bamit bad parlamentarifche Minifleriune 
auch biefjeits der Leitha ind Leben gerufen werden fann. An den Batrioties 
mus ber Ierborzagenden Männer unferer Vertretung, welche dieſes Dlinis 
ferium zu bilden gleichfam präbeftimirt find, wird dann ſicherlich nicht ver ⸗ 
geblich appellirt werden. ie 
nie, 

Zondon, 4 Juli. ze 

Während bie hoben Gäfte aus Preußen und Heflen im ganzen fehr 
ſull in Windfor leben, fteigert fich die Spannung auf bie eriwarteten deſto 
mebr, und die abzuhaltenden Feſtlichleiten bilden das allgemeine Ger 
Iprädpätheme. Das bevorfichende feltene Schaufpiel einer Truppenmufter 
rung vor ber Königin in Perfon twirkt erregend auf ein mühiges und 
ſchauluſtiges Publicum, und das Hofmarihallsamt hat fidh, bei ber Leber: 
ſchweinung mit Briefen und Geſuchen um Zulaffasten auf den Galler 
rien im Hyde Park, genötbige gefehen öffentlich zu erHlären daß Kine Zu 
ihriften mebr berüdfichtigt werben Linnen, Raum weniger intereffant, 
obwohl erft für den 19 beftimmt, wird ber zu Ehren des Sultans anı 
geſagie Ball feyn. Der vieredige innere Hof bes neuen Minifterial 
gebäubes für Indien wirb zu biefem Iweck überdacht und zum Ballſaal 
umgeichaffen. Er ift von ſchönen Arcaden umgeben, bie;füberall zu 
prägtigen Gemãchern führen. (Der Ball wird für ben Veherrſcher aller 
Gläubigen und fein Gefolge jebenfalls eine pitante Unterhaltung feyn, 
gumalbei ben liberalen Balcoftüme der abendländifden Damen. Der Sul: 
tan wird ba zwar nichts neues ſehen, aber er ſiehl e8 intmer gern, it 
welchem Platonismus ein richtiger Türke das weibliche Geſchlecht zu be 
trachten pflegt, iſt belannt; ebenfo belannt ift aber auch wie ein orthor 
doxer Türke über den bei ben Giauts üblichen gefelfchaftlichen Verkehr 
ter Geſchlechter denlt.) Wenn dann bie Feſte und das Gepränge vorüber 
find, wird Abnigin Victoria mit einem tiefgefeufzten Gott ſeh Dank 
wieder nach Balmoral überfieveln, wo eben jept auf Geheiß Ihrer Maj. 
einer ihre Lieblingöpläge wohnlich eingerichtet wird, Cs liegt dicher ma 
Terifche Punkt verſtedt mischen bergboben Felſen am fühmeftlichen 
Ende des Sces Loch Muid, und bas neue Gebäude ifl auf drei Eriten bis 
in die Entfernung bon einigen hundert Schritten von ſchteffem Geftein 
umgeben, und bat auf der vierten eine prächtige volle Ausſicht über ven 
Sy, Ein Saumpfad führt ſUdweſilich nad dem Diu Loch, wo bie Ge 
genb durch jahlreiche Waflerfälle einen noch mannichfaltigeren und ſtellen ⸗ 
weiſe wilderen Reiz hat. Das Haus wird, volftändig fertig, Raum genug 
bieten fr bie Königin und ein Heines @rfolge. 

Die ſchon erwähnte Notiz ber Times lautet: „Mir jinb ermächtigt 
anzuzeigen ba, in Folge ber fchr beunzuhigenten Gerüchte über ben Kaiſer 
Maximilian, naben Better (first cousin) ber Aönigin, J. Maj. ten auf 
morgen angelegten Stantsball im Budinghampalaft zu vertagen entſchie- 
ben bat, fall mittlerweile nicht ein officieller Widerſpruch jener Getilchte 
einläuft. Die Königin wird jedech, wenn Kine Beftätigung ber Todes ⸗ 
nachricht einläuft, die Rebue im Hpbepart abhalten, um bie Erwartung 
bes Publieums nicht zu täufchen.” Die Veftätigung lief aber mittler 
weile auch in England ein, und auch bie Muflsrung wurde vertagt. Mie 
bie Times ſpricht bie M. Poſt ihr tiefes Mitgefühl aus; beide Blätter 
find überzeugt daß Juatez mit diefem Bluturtbril feiner Partei und jeinem 
Vaterland einen fhlimmen Dienft ertviefen babe. Nur Daily Rems, 
wie erwähnt, verweist in mitleidlofen Morten, zur halben Entihulsigung 
ded Antianerhäuptlings, auf das „Wie du mir, jo ich tie,” Stärler als 
Daily News hat ſich bis jept noch fein Dlatt ausgeſprochen. Selbft der 
Star, ber fonft mit gelrönten Häuptern nicht allzu glimpflich umpebt, 
läßt fich dur; das traurige Schidial des Gefallenen milder ftimmen, obs 
wohl er defien Schuld nicht abläugnet, und an ber Hintichtung Martimi ⸗ 
lians mehr als an der Murats zu entſchuldigen findet, Trehdem erideint 
ihm bie That als eine ſchauderhafte, und das Schidfal bes Beopferten des 
tiefſten DRitgefühls werih. Ob er einen ſchmachvollen Tod in ber Verbane 
mung aus dem Lante feines Ehrpgeiges ber raſchen Hinrichtung vorgezo ⸗ 
gen hättet Der Star bezweifelt «8, denn was immer ibm zum Vorwurf 
gemacht werden könne, tapfer ſey er getvefen, umb ritterlich babe er bei 
ben Seinigen biö zum lepten Hugenblid ausgehalıen, obwohl er ſich felbft 
längft hätte in Sicherheit bringen fönnen. Die Hauptſchuld aber fige in 
Paris. Wie einft ein Enkel des großen Condé auf direeten Vefehl eines 
Bonaparte, jo ſeh biefer Bring mittelbar durch einen Bonaparte den Aue 
geln erlegen. — Auch ber Daily Telegraph zollt den guten Eigenſchaften 
des Geſallenen bie böcfte Anerlennung, führt jedoch (da er gut napoles ; 
nitch fchreibt) die Schuld nicht auf den Raifer der Frangofen, fonbern um 
ein paar Jahrhunderte toriter zurüd: auf die fpaniichen Habsburger, auf 
Rarl V umd Philipp II, auf Pigarıo, Cottez, Parma und Alba! (Warum 
möcht Lieber gleich auf Adam und Eva, von denen bie Erbfünte und all 
unjer menſchliches Elend urjprünglich datirt?) — 

Wie jgon telograpiiä; erwahm, ertien der minifterielle Globe bes 
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flimmt: bie von Berliner Zeitungen gebrachte Nachricht von einem Ueberein- 
fommen zwiſchen Franlreich und Preußen bezüglich Nordſchleswigs, und 
befonders wegen des Berbleibena von Düppel und Alfen bei Preußen, fey 
unbegründet. 

Die Times bält Hrn. Deal eine warme Lobrede, ber bei den pruns 
kenden rönungsfeierlicpleiten in Pefth, obwohl ber 8 Juni tejentlich 
fein Werk getvefen, fi beſcheiden zurückgezogen, fo daß das befannte 
Mort: „er glänzte durch feine Abweſenheit“ fi) niemals beſſer habe ans 
wenden lafjen. Diefen Mann babe einft Kofiuth wegen feiner Mäßigung 
einen lauwarmen Patrioten genannt; aber Koſſuth gehöre eben, wie May 
zini, zu ber „tont on rien-*Schule, d. h. zu den Zeuten bie immer alles 
wollen, und daher gar nichts erreichen. Glüdlich fey Ungarn daß es einen 
Deat befige. 

Die bereit3 in Nr. 185 ber „Allg. Big.” unter China und Japan“ 
gegebene Nachricht von einer mweitern Erfchliefung Japans für brittiſche 
Untertbanen dur Eröffnung der Städte Jedo, Dhaala u. |. w., fieht 
zum auch in der amtliden London Gazette, 

Die Unterfüchungscommiffion in Sheffield bringt fortwährend neue 
Unthaten ans Licht, oder bringt vielmehr neue Auf & e über alte Uns 
baten, Die legte Sitzung befchäftigte ſich mit einem ber biß 1861 
zurückdatirt und damals großes Aufichen machte, Ein Gefäß mit Pulver 
an bem ein brennender Zumber befeftigt war, wurde burchs Fenſter in ein 
Haus geſchleudert; ber Einwohner besfelben war ben Geboten der Union 
ungeborfam und jollte gejtraft werben. Eine im Haufe wohnende Frau 
u das Gefäß auf, bie Frau des renitenten Arbeiters eılte aber zu ihr ins 

ebenzimmer, und ergreift es um es zum Fenſter hinaus zu werfen; 
u fpät, die Erplofion erfolgt, und während die erftere Berfon fhon zwei 
ec darauf ihren —— n erlag, hatte das Weib des Ärbeiters 
ein langtvieriges, fchmerzhaftes enlager zu überfichen, von dem fie 
nur, an einem Rnie gelähmt, erhob um für ihr ganzes Leben bie Rars 
en ihrer Brandwunden zur Schau zu tragen. Damals wurde ein Mann, 
als ber That verbächtig, verhaftet, und war auf dem Punfte verurtheilt zu 
werben. Ein Zufall ergab feine Unſchuld, und er wurde wieder u ng 
eſetzt. Jetzt tritt der Mann ber diefe That auf feinem Gewiſſen hat 
bau, und befennt für 6Pfd. Sterl. 10 Sh. das Verbrechen begangen zu 
aben. Die 10 Sh. find die Auslagen für —— Die Proteſta⸗ 
tionen ber Gewerlvereine, die gegen die Theilhaberſchaft und Gemeinſchaft 
an ſolchen Thaten und Prineipien ihre Stimme erheben, verhallen vor 
olchen Enthüllungen faft ungehört, und bie allgemeine Stimmung des 
ublicums findet burdgängig in ber Preſſe gegen die Unionen Ausdruck. 
in Meeting der hauptjtädtiichen Gewerlbereine beflagte geftern Ichteres 
——— eine ſchreiende Ungerechtigleit, während es auf ber andern 
ite feinen Untoillen und feine Entrüfiung gegen bie Handlungsweiſe ber 
Männer in Sheffield in den flärfften Yusprüden äußerte, Aber bor 
Gräuelthaten find Protefte machtlos, und bier wie anderswo muß der Uns 
ſchuldige mit dem Schuldigen leiden. 


Fraukreich. 
Paris, 4 Juli, 

In der geftrigen Situng des gefeggebendben Körpers wurben die General» 
bebatten Über die Bitgetvorlage geichloffen. Die Discuiflon war wieber eine [ebr 
ftige und erregte, umb bie Äugrifſe welche von der Oppofition gegen ba® ganze 
egierangafyflem feit Begiun des Kaiferreichs gerichtet werden, folgen ſich Schlag 
auf Schlag. Der erſte Redner, Bicomte Lanjuınals, entwarf ein nichıe weniger 
als erfreuliche Bild von den Redtsjzufländen des Landes, Er behauptet geradezu 
dab im Frankreich gegenwärtig feine freiheit berufche, noch herrſchen künne, das 
was may thun bürje berube auefchlieglih anf Dulcung. Die Freiheit befiehe nur 
im Recht und im Geſetz. Die Regieru fette fi aber, mo und wann 
fie «8 fr nörbig finde, über vos Geſetz dinmeg, ohne daß ihre Beamten, welche 
eine ſolche Ueberipreitung begangen, bafür zur Rechenschaft gezogen meiden könu⸗ 
ten. Die Gerichte erftärten fi unzufländig, folange ber Stantsrath zu einem 
chlligen Einſchreiten nit ermädtige; ber Gtaatsrath aber erfläre ſich unu- 
64 dieſe SER ertheilen, ſowie file de ineriminirte Handlung irgend» 
ein Grund ber politifgen Staatsnotfwenbigfeit vorgejhäigt werde, Lamjıinais weist 
dieſe völlige Ohumacht des Befeges gegenüber dem adminiftrativen Willen nament- 
lich aus ber durch Perfiguy angeortneten Beſchlagnahme bes Aumale ſchen Bejcicdhie- 
wert nad. Der Polzeiprüfeet ſey bei dieſer gefegwibeigen Belhlaguahme Arafe 
les auegegaugen, weil er, wie es in ber betreffenden kaiſerſichen Entf&eibung heißt, 
zur „kraft der Befehle bes Minifers, feines VBorgefegten,* gehandelt habe, Thiere: 
Dazu fommt noch daß ber Mnifter ebenfalle nicht verautwertlich, daß alfo niemand 
es iſt. Staatsminifter Rouber: Lefen Sit bie Berfaffung, und Sie werben barin 
die Berantwortlichkeit ver M:nifler vor dem Senat —— Belletanz Eine ſchöne 
Beranwortlichleit! Lanjuinais: Die Minifter find vor dem Senat beraniwort- 
lich, können aber nicht durch einen Privatmann, fenterm nur durch einen Befehl 
bes Kailers vor benjelben geladen werben. Glait-Digoin: So find wir frei 
bis zur Bilgelloflgkeit! Lanzuinais: Die Priebensrichter, bie wichtigfe Magiftratur 
des Landes, weil fie über nenm Zehntel der Bewötlerung Recht fprechen, die Friedeneriähter, 
Bermittler, väterliche Freunde, Patriarchen waren, find zu Agenten der Bei- 
woltung, au Organen ber & men Polizei geworden, (Stürme Unterbrechung. 
Rufe: Nehmen Sie Ihre Worte zurücht Garnier- Pages: Nehmen Sie nidıs 
ri! @s if eine Thatſacht, fie find Wahlogenten) Zuftisminifter Baroche: Ich 
hate bus Wort verlangt, aber ih muß gleich jet gegen bie Beleibigungen und 
eſch mpfungen proteftiren welche gegen bie Friedenerichter auegeftoßen worden fin‘. 
Zanjwinaid: Ih achte dieſe Beamten fo ſcht tie irgendwer, aber gerate im Itt- 
tereſſe ihrer Wurte verlange ih daß fie der abminifkrativen Beeinfuflung emtgo- 
gen werden, welde ſchon jo weit geht, daf jeht die Eruenmung ber Friedeusrichter, 


flat im regelmäßigen Jufiigang, euf Vorſchlag ber Präfeclen aud ber Unter 


präfeeten erfolgt. Bon ben chtüchen Entiheitungen in Mahlangelegenheiten 
erjählt ber Mebner folgenden fall: im Jahr 1866 wurde die Froge anfgemorfen 
ob Mapibulletius für politifge Schriſten im Sinn des Gefehes angufehen fegen, 
wub fomit nur mit Erlaubniß des Präfeeten ausgegeben werben dürfen. Die & 

richte dee erſten und zweiten Juſtaug verneinten das; bie Regierung Behaubtete 
das Grgentheil, und brachte bie Frage ver ben Caffatienshof,' welcher ihr Recht 
gab. Diefer Erfolg ſetzte ſpüler bie Megierumg in große Berlegenheit. Sie er 
laute felbft bag, wenn man im Lande bes allgemeinen Stimmmechts ahlbulie 
ins mie mit Gelaubnig bes Prüfecten vertheilen könnte, bie Wahlen einer 
Liceriichleit würben. Sie fühlte ſelbſt daß fie von dem Kaffationeho F viel 
verlangt habe, (Laute Unterbrehung, zur Ordnung! zur Orbeung!) fibent 
Schneider: Ich lann feinem Rebmer geflatten bier zu fagen daß bie Regierung 
etaad von bem Gafjationshef verlangt. Ich bitte aljo bem Kebner feine Wore 
zueädzumehmen, fonft wäre ich genörhigt ihn zur Orbmung zu rufen. (Sehr gut!) 
Yanjuinais: Ih nehme meine Worte 3 odgleich ich nicht im MBerlegenbeit 
wäre fie zu rechtfertigen... Mu erfief; die Megierung ein Eircnlar in welgem 
fie erklärte: daß trag ber Eutſcheidung bea Gaffatioushofs bie Ermächtigung 
bes Präfeeten für die Bertheilang der Wahlbulletins wicht mehr nötig ſeh. 
und gleih barauf wiberrief der Gaffstionehof feine eigene Juriaprudemn, 
Solche Wirerfprüce, fließt der Mebner, fegen bie Folge der Zendeng ber 
Negierung bie verfafjungemäßige Stellung der Gemalten wicht zu aditem, 
und eine wahre Impaflon in das Gebiet ber Gerichtsbarkeit aumuführen. 
(Webhafter Beifall Tinte, Lärm auf andern Bänten) Yufiminifer Barocht 
iM natürlich ganz emtgegengejegter Meinung Über alle Bunlte auf beren Wi⸗ 
berlegung er ſich einläßt, und er cppellirt jur Bekräftigung feiner Behasptungm 
an bie Mehrheit, die ihm Alete in energiſchter Meife ihre Bufimmmeg m er 
kennen gibt. Hier . DB. ein Beweis dieſtr ebenfo bequemen al® wenig überzeu⸗ 
euben Argumentation. „Wie, ruft Hr. Baroche aus, in frankreich gäbe es keire 
Sreibeit tes Domiciie, keine Freiheit der Perjon mehr? Das Domicil bes frau⸗ 
söfichen Gtaatsbilrgers if ebenfo frei wie das ingenbeines andern Granier 
be Caflagmac füllt fofort ein: Ce ift woch viel freier im Fraukteich ale in Euz⸗ 
farb. Wir haben Leine zeitweilige Einftellung ber perjönlichen Freiheit. Barode: 
Bleiben wır in Frankreich... Man fpridt von individueller freiheit; man fapt 
fie jey nicht vorhanden! Es beturfie wahrlich des legten Geſchee nice, auf dei 
die imdwiduelle freiheit in Frantreich, fo gut wie immer, jo gut wie in jebem 
Lande geachtet werde Pelletan: Bambefla gibt euch batauf Antwort. Hr. 
Barcode (der dieſen Einwurf überhört): Dich behaupte ich ohne Furcht durch 
irgendeine der Thatſachen welche ber ehreuwerthe Hr. Lanjumais anführt, dementirt 
ju werben"... Mad biefer flegreichen Argumentation wendet fih Hr. Barodıe 
einem andern Punkt Er tem er eine gleich fehr zerſchmetiernde Widerlegung zu 
Theil werden läßt. Mach ihm ſpricht Jules Karre, deffen kräftiger Bortrag mich 
erfennen läßt daß der Atgeorbnete jo eben erft von einer ſchweren Srankpeit er+ 
ftanden if. Er ſpricht namentlich gegen bie großen Gefahren welche dem Red: 
und ber Freiheit daraus erwachlen daß jeder Beamte feinem hierarchiſchen Bor- 
geleten zum unbediugten Gehorfam verpflichtet, und befhelb für bie Folgen keiner 
{hm amticd; eufgetragenen Handlung verpflichtet ſey. I. Habre verlangt def jeder 
Beamte für bie gefekwibrig vom ihm ertheilten Mufträge verantwortlich erftärt, 
umd ebemjo jeber ur für bie ihm geleaih ertheilten Wufträge zum Gchorfam ver- 
pflichtet werben ſoll. Stastsminifter Ronher hält die Theorie Des unbedingten Gehor · 
fans feft; wenn ein Beamter aue Gewiſſenoſcrupel nicht geborchen zu lönnen glaute, 
jo möge er fein Amt fefort nieberlegen. Hr. Rouher führt übrigens bie Freiheiten 
in Deutfcland an, mm den Fraruolen zu zeigen daß fie weit beffer Daran find. „Mau 
betragpte, ruft er aus, bie Gejeiggebungen in Deutichland, und man wird finben bei 
ig Preußen fogar ein Deputixier für die Worte die er auf ber Tribüne fpricht, bem 
Dbrrtsibungk verautworilich ift (Ya weht! ſehr gutl Gelachterꝛ Garnier 
Pages: Die preußifgen Tribunale baden fi für das Gegeutheil ausgeſprochen. 
Rouber: IR dieß die Freiheit melde Sie anrufen? In Bezug anf den Aumale'- 
ſcheu Hall, ven Hr. Baroche unberührt gelaffen hat, erkiärt Hr. Romber daß bie 
Negierumg ſich dabei einer ausſchliehlich und unbedingt polsufcen Lage gegenüber 
befunden hate. Es würde, fagt er, unter Berantworsligteit ber Regierung eine 
Ausuahmernafregel ergriffen; biefe Maßregel hat niemanden eruftligen Echaven 
zugefügt, ſondern fie follte nur ambeuten da ba wo tie Verautiwortlichkert micht 
vorhanden ıft, auch das Recht felber nicht vorhanden feyn konnte... er Kcı 
war ein poliuſchet Act, und baraus auf Berlegung des Privateigentkums [hlieken 
zu mollen, das iſt ein logiſchet Berftoß gegen dem ich protefliren muß... Belle 
tan erinnert, im Bezug omf ben palfiven Gchorfam der Beamten, an bie Frage 
weiche im einer ähnlichen Diecnffion Genrral Foy an einen Minifter der Reftan- 
ration richtete: Menu eim DOberft feinem Hauprmann befichlt auf bie Euilersen 
loszumarjiren und denKünig gelangen zu mehmen, mn alddenn der Hauptmann 
geborgen? Pelletaß erwähnt cıne® Falles wo ihm während ber legten Depu- 
tirtenahlen eine Brofüre, die noch nicht eiumal fertig gedrudt mar, mit Be⸗ 
flag belegt und bis heute noch micht zuriidgegeben werten if. Der Yuftiz- 
minifter erHärt bavom mie eimas erfahren zu habe, Was bie Brofchüre Det 
Herzogs v. Aumale anbelangt, fo bemerlt Belletan daß, wenn bie Reftanration 
die gleiche Theorie wie ba zweite Kaiſerreich zut Auwendung gebradt hätte, Das 
„Memorial de Ste. Heldne* damals nicht in Frankreich hätte veröffeniticht werd. 
fünnen. Obgleich keineswegs Orltauiſt, glaubt Pelletan fie die Familie POrleant 
eintreten zu müffen. „Die Pringen-diejed Sauſee,“ jagt er, „fühlen. meh hai 
Berürfnig Fraukreich zu lieben, und zwar nm fo mehr als fie feine Luft mich 
einalhinen durſen, und da fie ihm nicht mehr mit bem Degen dienen lönnen, ji 
wollen fie wenigfiens das Mecht haben ihm durch ihre Intelligem au dienen,' 
(Range ımb anhaltende Bewegung.) Bor Schluß der Sitzung erbitter ih Thier 
von ber Berfommlung bas echt aus bie Rede bie er über Mexico halten wollt 
ſpäter zu halten. „Sie haben jämmtlic, meine Herren,“ jagte er, „Deu bentige 
„Moniteur“ geielen, und er bat bei Iynen wohl diefelben Ginpfintungen berpor 
gerufen wie bei mir. Derfelde Otund der bie Verſchiebung dee zur Ehre eine 
großen Hertſchers beabſichtigten F5eftlichkeiten veranlaßt hat, bringt auch mich dan 
wenn Sie es gefatten, die Diecuffion über Deyico binauszujgichen,: (Burftiı 
mung.) Rıdt für mich verlange ich biefen Aufſchud von ber Kammer, ıch bi 
bereit das Wort zu ergreifen, jondern aus Adhtung vor bem was fi zienur, mw 
ietermann begreifen wird," (Ungetheilte Zuftimmang.) 


+ Parid, 4 Juli, Mehr als je möchte man Megico todtſchweĩger 
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ein fahes Beileidgcompliment des Conftitutionnel ift empörend, bie Patrie , fo baß ber (Fall in ber zweiten Hälfte biefes Monats gr me 


Hilf: ſich mit der Pbrafe: jeder Auedruck der allgemeinen Theilnahme 
wurde unter der Wirtlichleit Heiben, Mlerbingb; denn jedermann ſicht 
einen Trauerflor um die Fahne ber Nationalehre flattern, um bie Fahne 
in beren Falten die Tuilerien-Politif einen Raifer nad Merico getragen 
bat, um ihn einem Marſchall Bazaine preiäzugeben, defien Rechtfertigung 
lauter umb lauter verlangt wird, deſſen Schtoeigen mehr und mehr bie 
furcht barſten Anſchuldigungen ober Berleumbungen unterbäft. Wann wird 
es tagen in ben Abgrünben biefer Gedichte mit ihren Neminifcenzen aus 
dem italieniſchen Mittelalter? Gin Gefühl nationaler Scham verhindert 
fogar die Dppofition von Megico zu ſprechen. Hr. Thierẽ will ruhigere 
Augenblide abwarten. Eine dumpfe Zerknirſchung bemädtigt ſich der 
Geſellſchaft. Marimilian, heißt es allgemein, war einer der unfrigen, und 
ganz Frankreich bleibt für ihn verantwortlich. — Die Ausftellung felbft 
erfcheint tie geſchloſſen; ihre Tage find gezählt, und ihre legte Reclame 
Uebt nod wie ein Pasquill an den Straßeneden. Die zioeite Aufführung 
bes Conceris ber Preisbertheilung mußte heute umterbleiben, weil lein 
Publicum fi) dazu eingefunden hätte. Paris erfährt eine Erſchutterung 
die man faum für möglich gehalten, und welche jeder Einzelne am ſich felbft 
nicht ohne Erftaunen wahrnimmt, No Mammert man fid) an irgendeine 

Hoffnung. Was hat der Raifer nad) Wien geidrieben? Dieier 


r 
Large Brief, welcher feltfame Benennungen erfährt, iſt Gegenſland einer bren⸗ N 


nenben Reugierbe. Womitaber wirb men die Nachwirlungen und Nachwehen 
der Kataftrophe vertwifchen toollen, welche Zerſtreuung, welde Eompenfatien 
wirb man nad) ſechs Monaten unternehmen müfjen um Frankteich wieder zum 
Bewußtſeyn feiner Größe, feiner Unbeſchollenheit zu erheben? Die Kata: 


gelangen wird. Es find im ganzen 16 Zeugen borgelaben, 

bewahrt fortwährend feine ruhige Haltung, und verlangt von feinem Ders 
theidiger, Hrn. Emmanuel Arago, mur bag berfelbe das Sand und bie Ges 

ſchide Polens und nicht ihn felbft vertbeibige, — Regierung und Bublicum 
wenden newerbings ihre Mufmerlfamkeit den Vorgängen in Rom eiwas 
ı mehr zu, ala es bei den mannichfachen anderiweitigen Beiäftigungen biöher 
der Gall getoefen, wo faſt ausfhliehlih die lletilalen Organe ber Publis 
eiftif eingebenbere Kenntnif von benfelben genommen haben. Daß man 
+ hohen Drtö die Zufammenkunft ber Biſchöfe, namentlich aber die Berufung 
h eines blumeniſchen Concils, nicht mit befonbern Wohlgefallen betrachtet, ber 
greift fi leicht, weil man, abgefehen von allen anbern Inconbenien⸗ 
jen, eine Schmälerung der gallicaniſchen Kitche glaubt gewärtigen 
| zu müfen. Die Regierung hat auch bereits einen läugern Artikel in ber 
! „Batrie* veröffentlichen laſſen, deſſen Berfafler der Abbe Gaborzet, ches 

maliger Unteralmofenier der flotte, iſt, und ber nad) eingebenber Erdrtes 
; rung zu demfelben Schluſſe wie Graf de Maiftre gelangt, deſſen Worte er 
feiner Arbeit als Motto veranflelt: „Je aufgellärter die Welt werben wird, 
um fo weniger wird man an ein allgemeines Eoneil denlen; bie Welt ift zu 
' geoß geworden für bie allgemeinen Goncilien, bie nur für die Jugend bes 
! Eheiflenthums geſchaffen ſcheinen.“ — Heute wurde den franzöfischen Bis 
ſchofen in Roia bie Petition des Hrn. Jean Wallen vom „Etenbarb” zus 
geftelt, worin er biefelben warnt ſich nicht zu Werkzeugen von Uebergriffen 
bes Ultenmontaniemus auf das Gebiet ber gallicaniſchen Kirche gebrauchen 
zu laffen. Mit dem Gallicanismus ſcheint es dem Petenten vorüber zu 
! fepe, wenn es gelänge einen formellen Beſchluß zu Stande zu bringen, ber 
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ſtrophe wird ben Framoſen noch theuer zu ftehen lommen. Sie können fie | den Bullen des Papftes gleiches Getvicht wie ben Decteten eines Concils 


auf ſich nicht figen laſſen. Aber wo die Scharte auswehen? Diefe Frage 
taucht bereits auf. Und in dieſem Augenblick läßt Hr. Rouher ſagen: 
ganz Franlreich babe ſich vor den anweſenden Fremben zu ſchamen ob des 
Benehmens und der Sprache ber Oppoſitien in ber Kammer. Gegen bie 
Behauptung des Kaiſers im Induſtriepalaſt: Frankreich befite die Freiheit 
bis zur Zügellofigteit, erhebt ſich Bicomte Yanjuinais, um in einer geiimds 
lichen, gelehrten, erjhöpfenben, in ihrereleganten Mäkigung nichts ſchonen · 
den Beweisführung aus der Berfafjung, tele mehr eine juriftifche Con⸗ 
troverſe als eine politifche Polemik ift, zu conflatiren dah mur Toleranz 
und atminifirative Willie ohne Recht, ohne Bürgſchaften, ohne Ber 
antwortlidfeit beſtehen. Wenn ein Mann wie Sanjuinais ben Cafas 
tionahof als ein politifhes ſerbiles Inſtrument, die Friedensrichter 
als ya der geheimen Polizei bezeichnet, dann ift eben im Lande 
vie ng vor dem Beftchenden Rögime bereits ausgeſtorben. 
Der Kammerpräfident und ber Miniſter gaben ſich ſichtbare Mühe ein 
ſolches Schauſpiel vor ben Augen des Auslands nicht zu verlängern. Im—⸗ 
mer wieder tritt die Eriftenzfrage auf, fobald es fich um Freiheit, Recht 
und Gefet handelt. Immer weiter geht die Dppoſition, und in ihrer Traft- 
beiwußten Mäßigung ſeht fie ſich mit ſchweigender Verachtung über bie 
Schimpfworte einer Mehrheit hinweg melde fonft nichts wche zu jagen 
weiß, und bie Minifter zwingt ſich ſteis zu wiederholen und bas alte Lich 
immer ſchwãchet zu fingen. Man begreift es dab Hr. Rouher eine folde 
— vom Proſpectus der Auoſtellung ſireichen möchte. 

il vid, 4 Juli. Seit geftern hatten ſämmtliche Zoglinge ber 
Ecole normale, mit Ausnahme von fünf, die Anftalt verlaffen und bie 
Nacht auferhalb des Gebdudes zugebracht. Die Beranlaffung war folgente: 
Jene jungen Leute veranftalteten eine Lotterie zum Beften ber Armen ihrts 
Arrondifiements und hatten dazu von verſchiedenen Perſonen Geſchenle 
erbeten und erhalten, jo aud) von Hrn. Eainte Beube eine Anzahl Bücher, 
Sie riäteten an biefen ein Dankicreiben, worin fie ibn gleichzeitig über 
feime entfchiebene Bertbeibigung ber Gebankenfreiheit im Senat beglüdı 
wänfdten; ſammtliche Schüler, weniger fünf, unterzeichneten biefes Schrei ⸗ 
ben, bon welchem bem Adreſſaten jebod nur eine Abſchrift, gegeichnet im 
Ramen aller durch den Zögling Lallier (veeundus ber pbilologifchen Abs 
teilung) zugeſtellt wurde. Der Auffichtsrath der Anftalt, von dieſem 
Scritt in Kenntniß gejegt, verfammelte ſich geftern Morgens und beſchloß 
Die Austweifung Lalliers, als des intellertuellen Uthebers. Der Director 
Hr. Defire Rifarb hielt eine gemäßigte Anſprache an bie Züglinge, ber 
Hominiftrator Hr. Pafeur aber gerietb in ſchnaubende Wuth und rief 
tenfelben zu: fie Bätten ſich zu Mitſchuldigen ber That Verezewslis ger 
madıt. Lallier verlieh hierauf ben Saal und bie Anftalt. Die übrigen 
Unterzeichner des Briefs folgten ihm mit ber Erllärung: daß fie nur zurüd: 
Lehren wurden wenn das Interbiet gegen Lallier zurüdgenemmen würde, 
Die Sache macht natürlich im lateiniſchen Diertel das peinlichfte Aufſchen, 
und viele Berfonen, Hm. Sainte Beube ber barüber an ben Prinzen Nas 
poleon ſchrieb an ber Epige, bemühen ſich einen Ausgleich zu erzielen. — 
Die-Anllagelammer hat heute auf den Bericht des Generaladvocaten Be: 
noit bie ijung Deregowahi's vor das Schwurgericht ausgeſprochen, 


verliehe. — Einen unangenehmen Eindrud macht es daß Migr. Jacquemet, 
Bifchof von Nantes, aus Rom an feine Didcefangeiftlichen geſchrieben bat: 
fie follten ihren Veichtliudern ben Beſuch der Indufiri-Musftellung unters 
Tagen; man erblidt darin den Vorboten eines gefpannten Berhältnifies zwi · 
Ichen geiſtlichen und weltlichen Behörben, Die Nachrichten aus Rom machen 
«3 ſehr wahrſcheinlich daß ben Garbinälen in Zulunft das römiiche In⸗ 
digenat verliehen, und bie Papflwiltde jomit allen Nationalitäten zugäng 
lid) gemacht werden ſolle. Ferner ſcheint es befchloffen die Garbinäle fernergin 
nach Verhaltuiß der Bebdilerungszahl zu ernennen, fo daß jedes Volt die 
relativ gleiche Augahl derſelben habe, Migr. Darboy überreichte dem hei⸗ 
Ligen Vater cin Schreiben ber Kaiferin und ein ſolches des Faiferli 
Prinzen. Pins IX. fagte dem Erzbifchofe von Paris, ber übrigens in Rom 
mit großer Auszeichnung empfangen wurde: er bedaure ſehr daß ſein hohes 
Alter ihm nicht geflatte eine Reife nach Frankreich zu unternehmen, daß 
ex jedoch hoffe die Zaiferliche Familie bei Gelegenheit des Eoncils in Nom 
beprüfen zu lönnen. Die Geſchenle in Hingender Münze melde von ben 
Biſchd fen nah Nom gebracht wurden, belaufen ſich auf etwas Millionen. — 
Die Monftreconeerte im Induftricpalafte, deren erſtes heute gegeben wer ⸗ 
den jellte, find ebenfalls verſchoben worden; dagegen wirb am nächſten 
Sonnabend ber Ball im Stadthaufe, aber ohne bie Theilnahme der faifers 
lichen Familie, ftatifinden. Die Journale verlangen laut daß bem Ber 
räther Lopez das Kreuj der Ehrenlegion entzogen werde. Der Vieelbnig 
reißt dieſen Abend, ber Einlabung der englischen Regierung folgend, nad 
London ab. Der Staatsrarb beſchäftigt fich bermalen in wöchentlich drei⸗ 
maligen Sigungen, denen Hr. Parieu in Veriretung des Hrn. Vuitry präfis 
birt, mit einen Geſetzenuwurfe betreffend wichtige Medificationen in der 
Givilprocekorbnung, namentlid die Beftimmungen über den Verlauf von 
unbeweglichen Befipthum, — Die fünf vereinigten Claffen des Inftituts 
haben in ihrer geftrigen Sigung unter bem Borfige des Hrn. Lebrun von 
der franzöfiigen Aladbrmie den Borfchlag der Alademie der [hönen Wiſſen⸗ 
ſchaften beflätigt und ben großen Raiferpreis von 20,000 Francs an bem 
Eomponiften Felicien David verliehen. 

Ruplaub und Polen. 

* &t. Peteröburg, 29 Juni, Die Rundgebungen ber Freude über 
das Mißlingen des Aitentats von Berejorwsli fahren fort in allen Gegen⸗ 
dem bes Reichs am ben Tag zu treten, In folge davon gehen bier noch 
fortwährend Abrefien und Telegramme ein. Ueberall werben von den 
treuen Untertanen, bie in der Erhaltung des geliebten Raifers ein neues 
Pfand ber Berfehung für ihr eigenes Wohlergehen crlennen, Danlgot- 
tesdienfte abgehalten. In unferer Hauptfladt werden bereits feit mebres 
ren Tagen Vorbereitungen zum feſtlichen Empfange bes Kaiſers getroffen. 
Derfelbe dürfte eben fo herzlich als glängend ausfallen. Morgen um 
5%, Uhr Regmittagsteifft Se. Moj. ber Kaifer in Zarsloje-Selo ein, unb 
hältom Montag pwiſchen 12 u. 1 Ubr feinen Einzug in die Hauptfabt, um 
bem Dankgettesdienft in ber Kaſan ſchen Kathedrale beizutvohnen. — Um 
25 feierten wit hier bas feltene Feſt des fünfzigjährigen Dienfjubiläums 
des Türen Gortſchaloff, Bicclanzlers und Minifters des Ausiwärtigen, 
ber am Abend zubor aus Paris, wohin er Er. Maj. dem Raifer gefolgt 
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wor, bieher zurüdklehrte. Dem Jubilar wurden aus allen Schichten ber 
Geſellſchaſt nicht bloß von dem Perfonal des feiner Leitung antertrauten 
Minifteriums, die anerlennendſten Betorife der Liebe und Hochachtung an 
den Tag gelegt. Auch unfere ariftofratifche Damentoelt wollte nicht zurüds 
bleiben und lie burd eine Deputation dem Jubilar ihre Glücwünſche 
darbringen und als Zeichen ihrer Verebrung ihm eine mit vielem werth ⸗ 
vollen Ebelfteinen reich berzierte goldene Feder überreichen. Am beglückend ⸗ 
fien für ben Fürften dürfte jedoch bie ihm ben Er. Maj. dem Raifer zu 
Theil geivorbene Ernennung zum Reichẽ lan zler geweſen ſeyn. Bei den 
anerfannten Verbienflen bes Fürften und feiner großen Popularität hat 
bie ihm übertragene neue Würde die allgemeine Buftimmung gefunden. 
Das kaiferliche Refeript das bie Ernennung mittbeilte, ift eben fo anerten: 
nenb als ehrent. — Das Dlatt „Die Volfsftimme* hat in Folge feiner 
ſchon zweimal vertonmten, aber darum nicht aufgegebenen zu freien Ten ⸗ 
dem eine britte Verwarnung erhalten, und hört einfitweilen auf zu erſchei · 
nen. Der Mebacterır des Blattes, Hr. Jurkewitſch Litwinov, ift fonderbarer 
Meife Beamter im der dritten Abtheilung ber eigenen Kanzlei Sr. Maj. bes 
Kaiſers, im fogenannten GendarmenDepariement. — Der feit einigen 
Wochen ziemlich) ſeſte und hohe Eurs ift im leter Zeit wieder gefallen und 
bürfte noch tiefer herumtergeben. Der Berlauf der Nilolai Vahn ift noch 
immer nicht abgeſchloſſen, wenigfiens ift es factifch daß der Minifter 
vd. Reutern bier ſowie fein Bebollmächtigter im Auslande nach mehreren 
Seiten bin in Unterhandlung fleht. — Die Eifenbahn von Riga nad 
Mitau ift conceifionirt, und fol von ber aus Adeligen unb Raufleuten ber 
DOffeepropingen beftehenden Actiencompagniemitgroßer Energiein Angriff 
genommen toerben, fo daß fie wahrſcheinlich [on Ende Tünftigen Jahrs 
dem Nublicum wird übergeben werben fünnen. Das Anlagecapital ber 
tränt: 2,500,000 Rubel, davon find 1,500,000 in Actien und ber Neft in 
Obligationen ausgegeben worben. Don größerer Ausdehnung und Debeu 
tung ift eine andere ebenfalls in ber legten Zeit conceffionirte Dabn, näm- 
lich die an bie Riga:Mitauer ſich anfliegende von Mitau über Schaulen 
nad; Libau und von Schaulen nad) Rotoms, Dadurch tritt bann auch 
Libau in birecte Verbindung mit der Warſchauer Bahn, und in Zukunft 
dürften manche aus dem Süden Rußlands lommende Producte den Weg 
nad; Libau dem nad Riga vorziehen. Für die Weſtprovingen im allge 
meinen ift die Berwirllichung biefer neuen Bahn von ber größten Bedeu ⸗ 
tung, und wird nicht wenig dazu beitragen ben Acerbau und Hanbel ders 
felben zu belcben und den Moblfiand zu erhöhen. Daß von Libau auch 
bald eine Zweigbahn nach Memel hergeſtellt wird, dürfte nur eine Frage 
ber Zeit ſeyn. Fut die Verbindung diefer beiden Orte fpredjen zu viele 
Intereffen, um fie nicht fo bald ala möglid) ind Lehen zu rufen, 


Reuefte Poſten. 

2 Münden, 6 Juli. Sc. Maj. der Kaifer von Deſterreich lich 
dem Gomit« für Errichtung eines Dentmals für Hans Sadıs in Nürnberg 
einen Deitrag bon 300 fL zuftelen, — Graf v. Taufftirchen wird beute 
Abends nad Et. Peteröburg abreifen, um den ihm übertragenen Geſandt ⸗ 
ſchaftapoſten zu übernehmen. 

*Friedrichshafen, 6 Juli, Se. Maj. ber König wird ſich 
morgen über Stuttgart zum Beſuch der Ausftellung nad Paris begeben, 
wo unfere einheimiſche Induftie fo ſchͤne Triumpbe errungen bat, und in 
etwwa zehn Tagen hicher zurüdfchren. J. M. die Kontgin wird inzwiſchen 
hier verbleiben, 

* Berlin, 6 Juli, Die auf den 8 d. anberaumte Gonferenz des 
deulſch/ oflerreichiſchen Poftvereins wird am biefem Tage noch nicht zufammens 
treten, indem ſowohl Defterreidh als auch Bayern und andere Regierungen 
den Termin als zu Fury bemeflen eradhteten, und aufierbem wünschten vor 
ber mit den preußifchen Defideraten befannt zu werben. Die alljeitige Be 
ſchillung ber Eonferenz ift jebodh außer Ztoeifel, — Der Barifer Müny 
econgref bat, wie ich vernehme, den 15 Febtuar 1808 ala äuferfte Friſt 
feſtgeſetzt, binnen welcher fämmtliche babei vertretene Regierungen ſich 
über die Befchlüffe derfelben ausfprehen und ihre Zuftimmung oder Ab⸗ 
Ichnung erflären ſellen. Ob eine wiederholte Gonfereny alsdann ſich ver‘ 
ſammeln — hängt von dem Refultat der Erllarungen ber einzelnen 
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> Prüfen tes Turateriame zu menden. — Bierfen, den 4 Iuli 1867. 
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Berunglüdten von Lugau im Bang. Zus ber bes „Dresbner 
Journ.” lonnten, wie badfelbe mittbeilt, ſchon am 4 Juli 260 Thle. abs 
gefenbet twerben. Außerdem haben fih in Dresten noch zehn Sammel» 
fielen aufgetban. In Ebemnit waren auf ber Rebaction bed bortigen 
„Tagblatt” am 4 Juli bereitd 300 Thle. gefammelt. 

I Leipzig, 4 Juli. Das nachſtehende vom Vorftand des deutſchen 
Shüpenbunds am 27 v. M. befchloffene Gireulär ift heut an bie verſchie⸗ 
denen Schügenvereine werfenbet worben. 

— 25— der Errianifſe des werigen Zabre Zweifel barüßer ent» 
Panten eb «® ſey das dritte Buenbesfhirfen Idem im nachſten Jahr, und 
namentlich im Wien, abzuhalten, Da fi nun ber Benbevorfland im eier am 
11 Iumi im Leipgig beibalb gepfogenen Werathung babiıt erklärte: bafı vom dem 
Beldjlefle welchen der Gelammtonsjgug am 20 Iuli 1865 im Bremen gefaßt bat 
nicht abamzeber fey, auch ber biemer Germeinderaih zu erkennen gegeben halte daß 
ex feinerfeit® ebenfalls an bem Prefljahr ſeſthallen tolle, fo verbinden wir mit biefer Y- 


ige bi 2 edet des Sandes iin i ı [Kom jet beranf 
Nabe urele taß De Hariitehen Tür Dat De anne! Werbe, aaa Der Demikde 
Shügenbzu> im zäi Zahe aus allen Theilen umeres ernlamen Bater- 
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Meinungen darüber wie am 


Paris, 5 Juli. Der Moniteur ſpricht fi) über ben Tod bes 
Raifers Marimilian wörtlich alfo aus: Die Nachricht welche ſich ſeit mehres 
ven Tagen verbreitet und in allen Herzen eine tiefe Entrüftung berborges 
rufen batte, ift nun auch auf officielem Wege aus Amerila angelommen. 
Kaiſer Marimilian wurde am 19 Juni, auf Befehl von Juarej, von den 
Elenden, in deren Hände er gefallen toar, erſcheſſen. Diefer unglüdliche 

ing, ber vor bier Jahren von allen Mächten '8 als techtmäßiger 
von Megico anerlannt worden tar, hatte nach dem Abzug der 
öfifhen Armee dieſes Land nicht verlaflen wollen. Troß der Gefahren 
besllnternehmens hatteer esald Ehrenfache angefehen eine Ichte An 
u machen, um die zu wetten bie ſich feiner Perfon angefchloffen und feiner 
Bade ergeben gejeigt hatten. Indem er fih muthig an bie Spihe feiner Au · 
bängerftellte, hatte er eine ziemlid) yablrei zufammengebradht. Er 
befand ſich zu Duerktaro in einer beinabe uneinnehmbaren Stellung, und 
felbft im Fall einer Nieverlage konnte er ſich mit feinen Truppen durch das 
gan nad dem Meer zurüdziehen, Allen er rehnete ohne den Berraih. 
Ein Mann, Ramens 2o en in uft, 
bat gegen eine Summe Geldes den Raifer wäh Ds Les nee 
derträdjtiger Weife verratben, Die Ermorbung bed Katfers Marimilian 
wirb einen einen Schrei bes Entfegens hervorrufen. Diefe org 
angeorbnete ehrlofe Hanblung brüdt ber Stine der Manner die ſich die 
Vertreter ber mericani Republil nennen ein unauslöfchliches Schantmal 
Fr . Der —— aller civilifiten er, wirb bie erfle 
üchtigungeiner Regierung feyn, anberen ein so) berbaupt — 
— Das amtliche Blatt fı I Se laket Dial de Sultan —* 


die Runde von bemtragiichen Ende dee Karfers Magimilian, den Kaifer gebeten 
alle ihm zu Ehren vorbereiteten Feſte abzubeftellen. — In bed Tobes 
Er. Ma. des Kaifers Marimilian hat der Kaiſer vo ig — 
——— ge gewöhnliche, für bie an) fünfs 
— Jah ana Telegr —— iſt der al 
eanem 
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% Paris, 5 Juli Die Berſe war heute weniger fell. Man darf über 
bieje Beräuserlichleit nicht alſzuſehe erſtausen, weun man bebenft bafı das Ber 
[däftsgerfonal ichr webneirt iM mb man unter dem Finflaf der Bubgeitiscaffion 
I Noch tie Weflätigumg bee Todes Marimdtan mag ihren Einfloß auf den 

arlt geäußert haben, Dian hat Behorgmiffe Über das Schichel der fiden 
Unterthanen, und namentlich bes feangöliichen Geſandt · n im Merico. oi® 
baten fi wicht geämbert. Die itilienfche Anleihe if ſchwer und iman wartet 
baranf über tem Kamm des Nacfelgers des Htu. Mertara officiell unterrichtet 
fan Schlußcurſe; Rente 64.75; Wanlactien 390; Gräbit mobiier IH7.50; 
Orleans B77.50; NRorkbahn 1148,75; Paris-Boon- Mittelmeer BH1.25; Dbahır 
583,75; —— Weſtdahn 555; bſterr. Geſelicha ſt 447.50; Iomb, 389,755 
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jelvirt hat mund bem Unterricht im der laietutſchen 













Eugen Germann, Plarrer. 
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Veberfidbt. 
Kuno Filderd neue —— von Leibniz‘ Leben 
(Schlup.) — Ueber PfahlbauThrorien. (Il. 
(Der amtliche Bericht über bie tb in Drifja.) 
BReuefte Boten Münden. (Aronprinzvon Sagen.) — Würz⸗ 
burg. a ee) — Raffel. (Tabalstag.) — Dres ⸗ 
h Lugauer chtbruch) — Florenz. (Die Dimiſſion 
Ferrara s. Dad Einnahme-Bubget. Der Hanbelewrtrag mit Defier⸗ 
reich, —— — Gtodbolm, (Miniferwedfel. Hoſ⸗ 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Bien, 7 Juli. Es gebt das Gerüct: Admiral Tegetiboff babe 
mit feinem Gef tsnder eine Miffion nach Megico erhalten zur Reclami: 
zung ber fterblichen Ueberrefle des Aaiferd Magtmilian. 

* Frankfurt a. R., 6 Zuli, Ab teorletät: Erebitactien 179.60; 
1850er Zosfe —; bitte IBßder —; Bpror, Rat. Anleibe —; ie Öprer. 
Met. —; Staotsbahe —; 1882rr Kneritaser 773%, Gomptant, 

* Bien, 6 Jul. Mben’-Brivztwerlehe: Frrzitachen 1KLBO; Reuerfreie —; 
1860rr Losie 39.20; bitte 1864ecr 7820; Stoasstahn 241.80; GWalgier 225; 
@iifaberh-Priorität neut Em. —; bitte 2 Cm. 89 50; Nagoleeniter —. Staeie· 
bahı ammirt, 

* London, 6 Mil. Edtufeitrfe; Uproe. Gomfold Sat; Minerifaner 
1889er TI). 

* Warid, 5 Yuli. Shlmfiomier Ipror. Mente 63.76; Eröbit mobilier 
361; Ültere.-frang Stantebahe Au2; Acer. 1B6ber Aul. 828; Spree. ital, Anl. 
49.30; 1882er Umeriloser EU. 
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Kuno Fiſchers neue Darftelung von Leibniz’ Leben und 
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Geſchichte der neueren Philoſophie von Kuno Fiſcher. Zweiler Band, 
Sn und feine Sale Ziveite neu bearbeitete Auflage. Heidelberg. 
Verlagsbuchandlung von Bun Ballermann. 1807. 
u 


(Ettuf.) 

@ Im diefer Geſinnung trat Leibniz in ſreundſchaftliche Beziehungen 
wit Wien, wohin ihn auch die Jutereſſen feines Fürſtenhauſes zu verſchit⸗ 
denenmalen führten. Sein erfter Aufenthalt daſelbſt fällt in den Aus, 
bruch des Reichekriegs 1668. Ernft Auguf von Hannover wollte die Ge⸗ 
Fchichte feines Haufes, die Genealogie der Welfen, urlundlich dargelhan 
haben, ernannte baher feit 1645 Leibnigen zum braunfgtoeig-Tüneburgis 

hen Hiftoriographen, und trug ihm auf zur Unterfuhung archivariſchet 

Duellen eine Reife durch Deutichland und Jtalien zu unternehmen. Sie 
führte ihn auch nach Wien, wohin er auf ber Nüdlehr von Italien wäh 
rend bed Reichäfriegs 1690 noch einmal zurüdtehrte, Später war er nod) 
dreimal in Mien diplemauſch thatig, zuerſt 1700 vor dem Ausbruch des 
Spanifeen Erhfolgefriegs, ſodann 1702 im Anfang desfelben; fein lepter 
Aufentbalt, ber zugleich ber längfte war, fällt im die Jahre der Friedens⸗ 
fchlüffe 1712— 1714, und bauerte biß im Frieden von Raftatt alle Hoff: 
mungen ſcheiterten. Mus biefem legten Aufenthalt fammt feine Ber 
Tanntfchaft mit dem Prinzen Eugen von Savohen. Sein Plan ber Stif: 
tung einer Alademit der Wiſſenſchaften in Wien, welcher vom Prinzen 
Eugen begünftigt wurde, ſcheiterle ebenfalld, und zwar am Widerſtand 
—3 — 


uiten. 

— geflaltete ſich das Ende des genialen Philoſophen dunlel 
und trübe, wie das Geſchict feines Vaterland, für das er mit ben ſchärf⸗ 
Ren Waffen feines Geiftes immerfort tapfer gefechten. Er durfte ſich nicht 
Beflagen, und hal es auch nicht gethan. Sollte er berlangen weicher gebrttet 
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zu feyn als fein Baterland? Ihm wurde ber Natur ber Dinge gemäß das 
Schicſſal der Sache fir bie er gefirittem, Als er im September 1714 bon 
feinem Iegten Aufenthalt in Wien, der faft zwei Jahre bauerte, nad) Hans 
nober zurüdkebrte, war ber Kurfürſt Georg Ludwig ſchon nad London 
abgereiöt um den Thron Englands als Georg I in Beſid zu nehmen. 
Gern wãre ihm Leibniz gefolgt. Aber man mochte ben Kämpen für eine 
untergegangene Sache nicht mehr, weder ber König noch bie Minifter, Es 
wurbe ihm geſchrieben baf er in Hannober bleiben, die verfäumte Zeit ein« 
bolen, und die Geſchichte Braunſchweigs vollenden ſolle. So kehrte ex 
fr den kurzen Reſt feines Lebens, bas ſich 1716 endigte, im die Einfams 
feit feines Stubiergimmers zurüd, Die ibm enge befreundet geweſentn 
fürfilichen Berfonen, tele feine Talente zu ſchähen und zu veriverihen 
verftanden, in Hannover Herzog Johann Friedrich, Kurfürft Ernft Auguft 
und bie Hurfürftin Sophie, in Berlin die Königin Sophie Charlotte, wa⸗ 
ren babingegangen. An beiden Höfen ſchien mit fleigenber Macht eine - 
größere Verachtung ber Talente einzutreten, theils teil das redite Ders 
ftändnib für biefelben fehlte, theila teil bei Reigenbem Reichthum der 
Preis um welchen Talente zu baben find ein immer unbebeutenderer zu 
werden fchien. Es hat etwas tragiſches zu ſchen wie Leibnig am Ende 
feines Lebens — wo frede Größen, ein Peter ber@roße, ein Prinz Eugen 
von Savopen, feinen gangen Werth wohl nad richtiger Schäpung an» 

ſchlugen, weil fie feinem Geifte congenial gegenüber Janden — in feinen 

eigenen Schöpfungen ſich gleichſam von Haus und Herb vertrieben ſah. 

Denn bie von ibm gefliftete Berliner Alademie wurde feit bem Tode der 

Königin Sophie Charlotte feinem Einfluffe nach und nad; ganz entzogen, 
unb König Georg I von England gab dem Hiftoriographen feines fürfle 

lichen Haufes bie erforderliche Muße in Hannover um das durch Alotria, 
nämlich durch deutsche Reichdangelegenheiten, verfäumte Penſum feiner Ges 

ſchichtſchreihung nachzuholen. Der herrliche reis unterzog ſich dieſer 
Arbeit mit ſolcher Gewiſſenhafligleit und ſolchem Stoisiämus, dab er, 
wenn die Gichtſchmerzen ibn an ber Arbeit hindern wollten, mit Schraubs 
fiöden gegen fie zu Selbe jog. 

Leibniz war beſonders barin ein tiefer Politiker baf er bie Arbeit 
der Mieberbereinigung ber beutfchen Vollaftämme an bem Punlt angriff 
an weldem das Uebel feinen Anfang genommen hatte — am religiöfen. 
Aber auch feine Reunionsbeftrebungen waren hier das geringfte. Er ars 
beitete an diefem Punkt von Anfang an viel tiefer. Ex arbeitete auf eine 
natürliche Religion, einen aufgellärten Bernunftglauben, in beifen Natur 
es liegt daß, wo er lebendig wird, alle Religionäformen in feinem Lichte 
von ſelbſt bon ihrer Scheoffheit und ihren trennenden Unterſchieden ver« 
lieren müffen. Denn ift eine natürliche Relinion durch Philoſophie ber 
gründbar, fo muß eine folde die Grundwahrheiten aller Religion enthals 
ten, und folglich müffen ſich auch im ihr bie verſchiedenen Religionsformen 
twiebererfennen und in ie einen unfehlbaren Weg ber Verflänvigung 


finden. 

Als vorzüglich hervorragend ift die Darftellung des Wegs zu Dee 
zeichnen welchen dieſer Gebanle bei ben Schülern und Anhängern Leibe 
nigens nahm, bis er in Leſſing diejenige Grftalt gewann unter welcher ex 
auch noch heute von allen beutichen Philoſophen, mit geringen Ausnahmen, 
angenommen und fefgehalten wird. Die Klatheit und Schärfe der Fiſcher⸗ 
fchen Auffaffung großer Joeen-Enttoidlungen burch gange Zeiträume tritt 
bier in der Behandlung der dialeltiſchen e befonbere glänzend 
berbor, Nur durch eine kurze Anbeutung berfelben jey bier zum Studium 
bes Werts felbft eingeladen, das gewiß niemand bem es um ein tiefereß 
Eindringen in unfere allgemeinen politiſchen und Bilbungs:-Angelegen 
heiten zu thun ift, unbefriebigt aus der Hand legen wird. 

Obgleich Leibniz für feine Berfon ganz bem Bernunftglauben anbieng, 
fo pofemifitte er body nicht von biefem aus gegen irgenbein ber Offenbarung 
angehöriges Dopma, fondern unterſchied Friſchen folden Blaubenafägen 
welche wibervernünftig, und ſolchen melde überbernünftig fepen, Die erften 
verwarf er, die letztern Lich er ald möglich zu. Denn fo wenig etwas mas 
gegen alle Bernunft fireitet wahr zu ſeyn vermag, fo laſſen fich doch gar 
tmohl Thatſachen denken melde nur von der volfommenen Vernunft, ber 
göttlichen, nefaht werben Können, und ber menſchlichen Vernunft wegen 
ihrer Unvolltommenheit nicht einleuchtend zu madpen find, Bu ben leytern 
zedjnete Leibniz die das menjchliche Haffungsvermögen überfteigenden That» 
lachen des geoffenbarten Glauben, i 

Molf behielt zwar den Lribmigifhen Grumbfaß bri bob es übeenatär, 








liche und für bie menichliche Vernunft unſaßbare Thatfadhen geben Tönne, 
ſuchte aber benfelben in ber Anwendung weit mehr einzufchränten als Leib» 
niy dich getan hatte, Er lief; der göttlichen AlUmacht eine Suspendirung 
der Naturgefege durch wunderbare Eingriffe in biejelben als möglich zu, 

» aber nur in den fällen too zur Erreigung bes Sivets alle natürlichen 
Mittel und Wege ſich als völlig untauglich erwieſen haben würden. Denn 
er hielt e8 unter der Mürbe und gegen bie Weisheit bes Echöpfers feinen 
in den Naturgejegen fi volzichenben allgemeinen Weltplan unndthiger« 
weiſe zu unterbrechen, und burd bie Störung besfelten in gewiſſen Theis 
Ien in einen Widerſpruch mit ſich ſelbſi zu geratben. Da nun der Schöpfer 
nad biefer Denkweiſe am vollommenfen daſtehen würde wenn ber Grund» 
plan feiner Naturgeſehe fo volllemmen angelegt wäre, daß er niemals in 
den Rotbfall folder Ausnahmen zu Iommen brauchte, fo wurde hier ber 
reits was der Offenbarung mit ber einen Hand gegeben war, mit ber ans 
tern wieder genommen. 

Reimarus that einen Schritt weiter auf biefem Weg. Er gieng als 
auöfhlieplier Anhänger ber Bernunftreligien ein auf eine nähere Preis 
fung der überternünftigen Beftanbtheile des Dffenbarungsglaubens in 
feinen einzelnen Thatſachen, und glaubte zu finden daß Feiner dieſer Bes 
ſtandtheile fey welder nicht aufolge feiner Nebervernünftigkeit auch ſchon 
getoiffe wibervernünftige oder mit ber Bernunft ftreitende Merlmale in ſich 

berge, Die unmittelbare Folge hiebon war das Fahrenlaffen alles Glaur 
bens an überbernünftige Thatſachen, bie vellftäntige Befhtäntung auf 
bie bloße Vernumftreligion ohne allen Beifag von Glaubenstoahrbeiten. 
Denfelben Stanbpunft finden wir ergriffen von Mofes Mendelsfohn, dem 
Juden, und zwar von biejem mit einer interefianten religiöfen Wendung. 
Menpelsfohn glaubte im Judenthum (im Gegenſatz zum Ehriftentbum) ben 
Cultus der seinen Bernunftreligion in ber Anlage zu erfennen — eine 
Meinung welde zwar gerade von Seiten ber judiſchen Theologie,feihft am 
heftigften beftritten worden ift, zu welcher ihn aber bie verhältnigmäßig 
geringe Ausbildung ber jüdiſchen Dogmatik wohl verleiten lonnte. Mel 
er bas Geremonialgefeg feines Volkes auf die pünktlicfte und Außerlicfte 
Weiſe erfüllte, fo fühlte ex ſich eben hiedurch bon allem andern Glauben, 
als dem bloßen Bernunftglauben, völlig entbunden. Denn das Geremonials 
nefch, ald das unauflöslice foriale Band einer uralten Menfhenfamilie, 
der er mit treuer perlönlicher Siebe anhieng, hatte feiner Meinung nach 
mit einem pofitiven Glaubensinhalt gar nichts zu thun. So intereffant 
dieſe Stellung ift welche ſich Menbelsfohn ausnakmatweife innerhalb der 
ſpeelellen Kirchengemeinſchaft gab ber er angehörte, fo wurde diefelte dexh 
ganz in Schatten geſtellt durch bie geniale Religionätheorie feines Freun⸗ 
des Leſſing, welche zuerft auf eine völlig befriedigende Art das Vernünis 
tige unb Ucbervernünftige bes Glaubens in einen ber Leibnigiſchen Abſicht 
entſprechenden organiſchen Zufammenkang zu fehen verftand, 

Leſſing. obwohl Anhänger reiner Bernunftreligion, fegte bie überbers 
nünftige Offenbarung aufs neue in ihre von feinen Vorgängern zu fehr 
geihmälerten Rechte ein. Er that dick indem er annahm dafı das Uebers 
vernünftige in der Offenbarung zivar feinestwegs über die menſchliche Vers 
nunft überhaupt, wohl aber über den Entwiclungsgrad der Vernunft in 
einzelnen Zeitaltern, das gegentoärtige nicht ausgenommen, binauszugehen 
vermöge. Demnad erſchienen ihm jämmtliche geoffenbarte Religionen ald 
Erzichungamittel des Menſchengeſchlechts zu einer zulünftigen allgemeinen 
Vernunftreligien. Das Mittel in der Hand der Vorfehung, die Menfchs 
heit zu diefer hinzuleiten, war ihr die Bernunfttwahrheiten, folange fie zu 
deren Einſicht durch eigene Vernunft no zu ſchwach und ungeibt ivar, 
auf dem Weg einer überbernänftig erſcheinenden und eben baber ſich mit 
der Vernunfteinfiht in unauflöslie und nicht bloß ſcheinbare Wider 
fprüche untertorgs verwidelnden Offenbarung mitzutheilen. Diefe beiden | 
zufammentwielenden verſchiedenartigen Beftandtheile unterſchied er insbes 
fondere in Beziehung auf bie griftliche Kirche fo, dag er die überbernünf: 
tige Geftalt, worin ber Kern ber reinen Vernunftreligion in bie Welt eins 
Arat, die chriſtliche Religion, jenen reinen Kern felbft aber, zum Unterfdieb | 
von ihr, bie Religion Efrifti nannte. Die chriſiliche Religion enthält nicht 
bie vernünftige, jondern auch übervernänftige, fogar teibervernünftige 

biheile, und zwar ſolche bie bief nicht nur für die Zeit waren wo fie 

zuerft verfünbigt wurde, ſondern auch noch für bie unfrige, nach dem Mafı 
der doriſchritie unferer eigenen Aufllärung. Wer z.B, in feinem Denten 
ober feiner Vernunft bie Gränzen des Waterialismus noch nicht über: | 
Schritten hat, dem tritt die Einficht in das Wefen ber Gottheit ober des all | 

enwärtigen Geiſtes als eine nftige, ja twiberernünftige, 

mbarung entgegen, Mer ſich zwar zur Cinſicht des Griftes erhoben 
bat, aber nur als eines immanenten und bieffeitigen, dem ift die ehre von | 

ber I eit und bem Jenfeits ein übervernünftiger, ja jogar wider: 

vernünftiger @laubensfag. en Vernunft Gott noch nicht anders zu 

en vermag benn als eine Einzelperfon, dem ift bie — 
ein Abervernunfliges Dogma, was fie aufhört dem ler 

en en ber otimenfchheit philofopkifc, begreift. 


Durch dieſe Einficht Leſſings wurde bie Leibni ce ge⸗ 
führt bis vor das der Fritifchen Meitofopbie, welche bieie ung 
zur Theologie bon ihm fi aneignete, unb mit geiftvollem AIn weiter 
ausbeutete und ausnußte, wobti fie im Ausbau zwar vieles genauer gu 
beftimmen fand, aber an der Grundlage bes —— es der ——— 
ur Theologie nichts ſeitdem bat änbern ober db bürfen. Denn 
Biefe Grundlage beharrt fortan in dem sorzerten Umriß worin Leſſing als 
ber größte der Zeibnigianer fie feitgelegt hat für alle Zeiten. 
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D Mit dieſet Einſicht laſſen ſich alle von Maurer und Pallmann 
gegen unfere, bie natürliche, Erlärung erhobenen Cintwände widerlegen. 
Die Urpfahlbauten find von einem auf der Stufe der fogenannten „Stein« 
peziode" febenden Volk angelegt worden: als befier geborgene Wobnpläge, 
als Zuflugtitätten in unfichern Zeiten unb Gegenden gegen feindliche An⸗ 
griffe, vielleicht auch zur Sicherung der Haustbiere (nicht der Menſchen) 
vor wilden Thieren, Daneben gab es natürlich auch Siedelungen auf 
dem feften Lande, wie deren . B. auf dem Ebersberg im Kanton Züri 
entbedt worden. Jedoch wohnte man auf den Pfahlbauten nicht nur vors 
übergebend, tie bie ungeheure Anzahl von Geräth und Nabrungereften 
beweist die man findet; micht nur mochten die Zeiten der Gefahren (na 
mentlich ſeit dem Anbringen ber Slelten) häufig wiederlchren und lange 
dauern, in manden befirittenen Gegenden barg man Frauen und Kinder 
und Vorräte an Waffen, Waffenmaterial, Lebenämitteln, Heerben dauernd 
im Waffer, und wohnte vieleicht ben größern Theil des Jahre (im Winter 
fanb man weniger Schu und mehr Veſchwerde) auf diefen Infelburgen. 
Was Pallmann über das große Maß von Ungefundheit und das geringe 
Mag von Schuß (S, 49) auf den Pfahlinſeln anführt, ift nichtsfagend, 
ja ſelbſt widerſprechend. Bewohnt, und aud) aus Gründen ber Sicherheit 
bewohnt, waren jie ja ſelbſt nach feiner Meinung, und wahrlich werden 
ſich unfere Finnen der Steingeit, die feine beffern Zuftände lannten, mit 
Feuchtigeit*"*) und Unficherheit beſſer abgefunden haben ald Maffilier oder 
Kelten, Die nahe an bem Ufer gelegenen Bauten twaren vielleicht damals 
durch beſonders tiefes Waſſer oder durch andere Vertheidigungamittel ges 
era und jedenfalls gewährte auch der unſicherſte Piahlbau größere 

and, 





erheit als eine Hitte auf dem Feſiland 

Wir wieberholen: von Kelten, auch von roheren als bie Maſſilier (ger 
ſchtoeige von Gartbagern oder Phönifern ober Eiruslern), fönnen bie Urpfahls 
bauten beibalb auch, abgejehen von dem geologifchen heweis ihres’ Alters, 
nicht gegründet worden jeyn, Weil bie Kelten ſchon vor ihrer Einwanberung 
in Europa auf einer hehern Stufe ftanden als jene Urpfahlbauer, und meil, 
felbft wenn dieſe Bauten bon leltiſchen Handelöleuten (nicht anfäffigen 
Siedlern) }) errichtet werden wären, dieſelben ihre Metall Waffen und 
Geräthe, tie befiern Lebensmittel und edlern Haustbiere gewiß nicht in 
Branfreid zu Haufe gelaffen bätten, um ſich unter bie feindlichen Wilden 
ſelbſt als huͤlfloſe Wilde zu fepen. Wie wenn ein Hinterwãldler · Squatter 
ober Pelzhandler, auf die ſich Hr. Pallmann oft beruft, feine Rifle, feinen 
Ther und Brannttwein ſorglich daheim vertwahrte, um mit Temahatof und 
Pfeilen und geſchabten Wurzeln feinen Haushalt unter den Indianern 
aufzurichten. 

, Nun finden ſich aber außer jenen Urpfahlbauten, bie nur bon einem 
tief unter ben Aelten ſtehenden Bolf berrübren lonnen, andere Piabloörfer, 
in welchen Steingeräthe mit Bronze: und Eiſenſachen aufammen, in wel⸗ 
Gen Lünftliche Gewebe, zierliche Thongeſchitre, Inftrumente su Metallars 
beit, Refte befferer Nahrungsmittel, Andeutungen gahlreicherer mannice 
faltiger eblerer Hauöthiere vorlommen; es verſchwinden die für bie Urzeit 
Haralteriſtiſchen in der Schwen wie in Dänemark, in Bayern wie in tar 
lien vorfommenden, vom gierigen Hunger bes Marktes wegen ſorglich ge⸗ 
ſpallenen Knechen und zerſchlagtnen Hirnſchalen, und Bronzewaaren offen 
bar keltiſcher Aunfteichtung und Technit, ja mandmal fogar römifche Span · 
gen und Thonſchetben, ſtellen ſich ein. Sind dieſe Erſcheinungen mit der 
Annahme einer borteltifchen Entftehung der Urpfahlbauten vereinbart 
9) Br verweilen gelegentlich auf eine Reihe won Artiteli w 
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Ic dene vollflänbig, während andererſeits jene Urpfahlbauten mim 
megmehr auf leltiſchen Uriprung zurlidzuführen find. 

.. Mebr als ein Zabrtaufend bat jenes borkeltifche Volk nad) nalurwiſ · 
Senfepaftligen Betweifen die Pfahlinfeln betoopmt. Yuverfichtlich bat e#, 
von ber Einwanderung zur Ruhe gelommen, in Ausrobung bes Urwalde, 
in Ausbildung der Viehzucht und der Technil, vieleicht auch ſchon in Ans 
fängen eines rohen Aderbaues, Fortjchritte gemacht; tie weit «8 darin ges 

1 vor der in Krieg und Handel gleich mächtig einwirkenden Ans 

ng ber Relten, iſt bermalen noch nicht zu ermitteln. 

Nun erfolgte langſam und allmählich von Dften ber die Einwande ⸗ 
rung diejer culturüberlegenen Bölfermafie; nicht leviglich mit Friegerifchen 
Angriffen, am wenigften mit ber Nafchheit plündernder Meiterichtsärme ift 
deren Ausbreitung nach Weſten erfolgt; viele Jahre lang dauernde Sta: 
tionen machte biefe Eintwanderung. Sie drängte dabei Wald und Sumpf 

urüd, fotveit zu einer oberflächlichen Befäung und Aberntung erforberlid. 

ieben mögen bie Beziehungen zu ben borgefundenen Pfahlbaus 
zmenfcden, bie aber auch zahlreich jegt auf feſtem Lande ſiedelten, mannich ⸗ 
Faltig deren Gejchide geweſen ſeyn. Während in manden Gegenden bie 
alten Inſaſſen ſcheu und furdtfam vor den größern ftärtern Fremdlingen, 
auf beren Haupt ber Stahlhelm blinlte und in beren Hand das metallene 
Schwert, zurückwichen, indem fie bie Holgbörfer auf dem Feſtland und in 
dem Schut der Bogen fammt ben geringen Vorräthen berbrannten, und 
fo gleichſam die Brikden ber Gultur, der Wegfamteit vor ben Berfolgern ab: 
brachen, und vor ben aus Silben und Often anbringenven halbgötterglei: 
«hen Geftalten nad Weiten und Rorben enttwichen, wo die hoben Pyrenäen 
und bie gefährlichen Sümpfe (im heutigen Lande ber innen) eine unbe 
neibete ober unangreifbare Zuflucht gewährten, mögen an andern Vunkten 
die überrafdhten Finnen ohne nennenswerthen Widerftanb*), bie Heimatb ver 
Freiheit vorgiehend, ſich den gewaltigen Eintwanderern untertvorfen baben, 

Endlich waren gewiß auch die Fälle nicht felten in welchen die Kelten 
Don einer ihrer vorgeſchobenen Stationen aus, befonber& wenn nur erft in 
ſchwachen Bägen als Vorpoften eingerädt, vorläufig in friedlichem Verlehr 
unter Austauſch ber audgebotenen und verlangten Güter mit den ange 
troffenen Herten bes Bodens traten, wie feit ben Entdeckungen des fünf 
zehnten Jahrhunderts zwiſchen Europäern und Indianern geſchah und heute 
n chieht. 

Ss allen dieſen drei Fällen (Näumung, Unterwerfung, frieblicher 
Berlehr) Tonnten, ja mußten Verhältnifie eintreten deren Nachtoirlungen 
und Spuren wir heutzutage in den Pfahlbauten wahrnehmen: in Fällen 
der Räumung mochten manchmal, obwohl felten, die eindringenden Kelten 
an befonders zur Bertkeibigung geeigneten Punkten bie verlafjenen Pfahl, 
burgen, fotweit fie micht verbrannt waren, mit ihren überlegenen Gulturs 
mitteln wohnlicher und fiherer zugleich einrichten, und fie im Krieg als 
Feſtungen mit natürligen Wafjergräben felbft benügen. Bei ver Unter: 
tverfung ber Pfahl Leute aber mußte jehr bald der Einfluß der Cultatt und 
Zechnit ber ſiegenden Herzen in teren eigenem Intereſſe fi in Wohnung, 
Gerãth, Reibung, Waffen ber Hörigen geltend machen: biefe nahmen nas 
+ürlich, wie die Indianer bon ben Europäern, alle Eulturvortheile an welche 
Die Sieger ihmen gönnten, und beren Aneignung fie fähig waren. Und 
auch in bem beitten Fall frieblichen, vieleicht durch Menfchenalter dauernden 
Bertehrs mit den feltiihen Stationen mochte mandes Metallgeräth, mans 
ches Gewebe, mandje befiere Brotart, ja auch die Kunſt alle drei Dinge 
Telbft zu fertigen, allmãhlich den keltiſchen Squatters abgelaufcht und ab» 

werben; ſelbſt wenn wir ein Gonnubium zwiſchen ben Einwan ⸗ 
Derern und ben alten Herren bes Landes mit feinen affimilirenden Wirlun ⸗ 
gen nicht annehmen wollen, . 

Jene drei Gruppen von Fällen Tehren bei der fpätern Wiederholung 
des gleichen Borgangs, als bei dem Eindringen der Germanen in das Tel, 
riſch gewordene, ber Slaven in das germaniſch gewordene Europa, mit ben: 
feiben Erſcheinungen wieder, nur mit der Umlehr bes Culturberhältniſſes 
Der Einwanderer und ber ältern Siedler; bei ber ſpätern Rückwendung ber 
Germanen nad Diten und der Germanifirung des Elaventgums jeit dem 
10. Jahrhundert find aber die Sieger abermals die Gulturüberlegenen, und 
wir finden genau dieſelben Ergebnifie wie bei der Reltifirung unferer Finnen. 

Es begreift ſich Alfo volftändig daß wir nad und neben den Urpfahl · 
Bauten ſolche Pfahldorfer finden bie auf einer höhern Stufe, aber immer 
noch (wie wir der Kürze wegen fagen, ohne bie finniſche Nationalität ber 

Urpfahlbauer für mehr als eine Hypotbefe auszugeben) finnifcer Eultur 
ftehen, und endlich auch ſolche Pfahlfichlungen welche eine Miſchung oder 
ein Nebeneinander finnifcher und feltifcher, zulegt mit ftarkem Uebergewicht 
oder in Eingelbeiten mit Alleinherrſchaft keltiſcher Gultur aufweilen. Die 

Denn mit Reit felsert mam aus der Far gänzlichen Abmefenheit von Leichen 

Erwaciener die Setenbeit ermfilicher Verspeirigeng ber Sfaturgen; im 

frirbem feinen die Bewohner ihre Tedien eu dem Feſtlande veıbranst odet 

beflattet ji haben. 


verſchieden abgefuften Fälle zu unterfcheiben wird erſt ber Tünftigen For ⸗ 
ſchung eine oft ſchwierige, aber ſicher lohnende Aufgabe werden. 

Die unterwotſenen Finnen wurden nach einem durchgängigen Geſetz 
bon ber übermädhtigen Gultur der Sieger durchdrungen, alſo Heltifie, unb 
verſchwanden unter benfelben. Die immerhin nicht allzu häufigen römis < 
ſchem finde in eingelnen Pfahlinfeln erflären ſich hinteichend aus dem 
Import römischer Waaren in bie vom ben Selten als Burgen benühten 
Vfahlbauten (an deren Gebalk übrigens nach Abzug ver Bewohner auch 
bas Reg bes Fiſchers reiche Beute zu juchen pflegte, wenigſtens heutzutage 
findet), unb bie und ba mögen auch gang fpät noch römifche MWerfleute ober 
militärijche Eolonien einzelne ber alten, früber von ben Relten vertbeibigten 
Pſahlſide zu Zweden von Waflerbauten, zur Ersichtung von fluthum⸗ 
rauſchten Billen, wie fie der Jtaliener liebte, ober zu Friegerifchen Anlagen 
benüßt baben. Begreiflichertveife Liegen bie römischen Fünde meift über 
den keltiſchen. 

Die große Mehtzahl aber der Vfahldorfer die nicht ſchon die abziehen 
ben Finnen verbrannten, wurde fpäter von ben Relten und feltifirten Fin · 
nen, naddem das fefte Land weitaus der keltiſchen Eultur getvonnen war, 
verlafjen, und dabei häufig verbrannt; mande mögen auch bon den vor 
ben eindringenben Germanen weichenden Selten verlafien und mit feuer 
zerfiört worden ſeyn. Denn die Spuren abfichtliher Verbrennung find 
außererbentlic haufig, und der Mangel an Leichen Erſchlagener verbietet 
an Erſlurmung mit Feuer und Schwert zu denlen. 

Dieb finb unfere Ergebniffe; fie haben, tvenn feinen andern, ben Vor⸗ 
zug der Ungeſuchtheit und Natürlichleit. Achren wir zu eingelmen erlefenen 
Partien der Pallmann'ſchen Darftellung zurück. 

Hauptargumente für die Maurer'ſche Hypotbefe (oder richtiger gegen 
bie Erflärung ber Pfablbauten als nationaler Siebelungen) fellen nun 
ſeyn: bie maffenhafte Unbäufung von Steinweflen, von Material zu Steine 
wafien, ven balb vollendeten Steinwaffen und Abfchnigeln aus der Brars 
beitung an einzelnen Stellen, an welchen hernach offenbar nicht nur für 
den eigenen Bebarf, ſondern zum Biord des Tauſchhandels gearbeitet wurde; 
dann der Umfland daß biefe maflenbaft in den Schweiger Seen gefundenen 
Steingeräthe und Abfälle aus einem gar nicht in der Schtweig, ſondern zu ⸗ 
näcft in Frankreich vorlommenden Material (Feuerftein), ja einige vellends 
aus dem in Afien heimifchen Nicrenftein (Nepbrit) gearbeitet find; ferner 
das Stein: und Metall· Waffen nebeneinander gefunden werben, und end» 
Gi daß zahlreiche Steingeräthe mit Metalliverlzeugen bearbeitet find. 

Ale dieſe Säge find wohl Einwendungen genen die frühere reine 
Eteinſchema Theorie,” zum Theil auch gegen die bisher hetrſchenden An: 
fichten, welche alle Pfahlbautenfünde auf Vorlelten oder ale auf Kelten und 
auf eine und biefelbe Gulturfiufe zurüdfüßren ; aber fie find feine Ein« 
Wendungen gegen bie oben aufgeſtellten unterjdwidenden Erflärungen. 
Das Nebeneinander von Stein und Metall, die Bearbeitung von Stein 
durch Metall befremdet niemanden ber, wie wir, die Fortbeniltzung auch des 
überwundenen Materials neben dem der fortgefchrittenen Stufe als Regel 
Tennt — gleihviel ob der Metallgebrauch von ben fpätern Finnen felbft 
ausgebildet ober erft von den Kelten importirt oder ihnen abgelernt wor 
ben ift, 

Aus afiatifchen Nephrit find fo auferorbentlic; wenige Stüde (und - ! 
immer ganz fertige) gefunden werben, daß man bieje ohne Unwahrſchein⸗ 
lichleit, fey es von innen, fey es bon Kelten, auf ber Einwanderung nad 
Europa mitgebracht denfen fann. Hätbfelhafter — aber für alle Theorie 
und filr die Maureriche mehr als für und räthfelhaft — ift der Umſtand 
tab jo maſſenbaſt fertige und angefangene — in lehterm liegt die Schwie · 
rigfeit — Geräthe aus framgöfiichem Geftein in der Schweiz gefunden 
werden. 


Oſtiudien. 

Endlich, wie ſchon erwähnt, iſt nad neun Monaten ber, im 
Dertober 1866 angtordnete, officielle Bericht über bie Hungerds 
noh in der oflinbijchen Provinz Drifja fertig griworden und vor das 
brittiſche Parlament pelangt. Um zu begreifen wie es möglich ift daß 
fo ungeheure Anzahl Menſchen in diefem Diſtrict in verhältniimäßig but 
zer Zeit buchſtablich Hungers ſterben lonnte, muß man einenBlid auf bie 
geographiſche Zage der Previnz werfen und fi ihre außnehmende Zialis 
rung vergegenwãrtigen. Im Gübdtveften von Vengalen gelegen und von 
Central. und Nordindien durch ungugängliche Hügeltetten und unpaffirs 
bare Wälder und Moräfte getrennt, hat Driſſa im Güboften die Geclüfte, 
bie indeſſen nur einen einzigen Hafen aufweist der gewöhnlichen europãi⸗ 
iden Schiffen Zugang und Schuß gewähren önnte, und ſelbſt biefer eine 
Hafen ift vom Innern des Landes fo weit entfernt, daß er für ben Handel 
von geringer Bedeutung iſt. Die große Noute felbft die von Bengalen 
ber Driffa burdhfäneidet, ift während der Regenzeit für Fuhrwerke wege . 
mäßig, und für Ochſen fehr oft, nicht zu paffiren. Aus diefen Bertihrs 
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—— erllãrt ſich auch wohl der Mangel an Unternebmungsgeift 
ber fie von ben Bengalejen auszeihnet, Dadurch ſchon neben dem Lande 
ir —æe— squellen ab, noch mehr aber wird basfelbe durch llimatiſche 
Verhãltniſſe, durch welche bie Herbſternte in Reis faft die allein in Betracht 
Tommenbe Ergänzung an Lebenömitteln bringt, gegen bie anbern ra 
Landſchaſten ungünftig geftellt. Zugleich trat in ben legten Jahren 
bas Huslaufen der Pachtcontracte, die ein Mifverhältniß zwilcen Per 
und Arbeitälohn ergaben, eine Art Kriſis in ber Landwitthſchaft ein, die 
bei einem Land ohne Handel naturgemäß von der nachtheiligften Wirkung 
ſeyn muß, und bie bier ganze Streden Landes jeitweiſe brach liegen 2 
Man muß alle dieſe Umftände zufammennehmen und ihre Einflüfle in 
Anſchlag bringen, um berftchen zu fönnen von welcher Wirkung biefchreit: 
liche Dürre bes Jahres 1865 war, Im Mai waren allerbings beträcht- 
Tide Regengüſſe gefallen, aber für bie Herbfleente tonren diefe verfrüht, die 
nädften 6 Monate hindurch brachten bei weitem nicht hinreichende Feuche 
tigleit, und im November und December blieb der Regen ganz aus, In 
Wolge deſſen brach um dieſe Zeit ſchon eine Panik in der Provinz aus, Die 
Neispreife fliegen auf eine egorbitante Höhe, und obgleich dieß mur ber 
erſte Schreden war und fpäter bie Lebenämittel twieber etwas billiger wur · 
ben, fo fan man doch biefe beiden Monate ſchon als ben Anfang der Sun: 
gerönotb bezeichnen. Bon da an bis Ende 1866, bis bie Herbfternte die: 
ſes Jahrs eingebracht wurde, flieg bie Notb von Tag zu Tag, von Mode 
zu Woche, von Monat zu Monat. Bon ber Bevölferung von 3,600,000 
tourben über 600,000 Seelen wãhrend biefer Zeit vom Hunger bintorgge: 
zafft. Es ift ein Schredfenägemälbe olme gleichen das ber Commiſſions 
bericht vor unfern Augen entrollt, und wenn wir auch alle Schwierigleiten 
bes Transports, bie ber Regierung ſich in den Weg ftellten und Mibülfe 
zu rechter Zeit verhinderten, in Anrechnung bringen, fo bleibt doch noch 
ben ſchwere Schuld auf ben Schultern einer Menge bon Beamten laften, 
bie, jey ed nun aus Nadläffigleit oder Ungläubigfeit, den Hiobspoften 
nicht bie fhulbige Hufmerfjamteit ſchenlten. — In der Provinz Oriſſa 
- (Atlala) fteht befanntlic) ver berühmte Wallfahrtötempel Tihagannätha's, 
bes „Weltenheren® — Juggernauth nad) engliſcher Schreibung; aber fo 
Diele Menfchenopfer find dem —S nie gefallen wie voriges Jahr, 
amb bief unter buittifcher Herrſ 


RMeuecle 9 PBoften. 

Z Münden, 6 Juli. S. 1. H. ber Nronpring von Sadien 
Lanste gefiern Abenbs hier an, und begab fi fefort zum Befuche feiner 
hoben Verwandten nad) Poſſenhofen. 

Wuürzburg, 5 Juli. Ein unfeliges Greigniß bat fi am geftrigen 
Tag in unferer Stabt zugetragen. Am Morgen nach bem Genuß bes Frübs 
Rüds wurde eine Menge Perfonen von ähnlichen Rranfheitserihetmungen ber 
fallen, wie Drud und Brennen in der Magengrube, Schlingbeſchwerden, Ere 
bredien, große Schwäche, Zittern der @lieber u. ſ. w., welche auf eine ge 
meinfame Urfprungsquelle hintwiefen. Die meiften Erkrankungen fielen 
in ber Domgafie vor, und es war aufgefallen daß meiftens bie Perfonen 
tele jogenannte Hörnle und Milchwecle von dem Domgafienbäder ger 

en hatten babon ergriffen wurben. Gerichtsarzt Vogt ließ den Bäderlaben 
ließen, und es wurde bie gerichtliche Unterfuchung eingeleitet. Alsbalb 
var es im chemiſchen Zaboraterium bes Hrn, Hofratbs v. Scherer gelungen 
weißen Arfenik in den Hörnden nachzuweiſen. Nun konnten Aerzte und 
Apothelet mit geeigneten Mitteln ber Bergiftung entgegenwirlen, was er ⸗ 
Tolgreich meiftens durch Darreichen bon Eifenogybhybrat und gebrannter 
Magnefia nebft einhühenden Mitteln er Die Polizei ließ die Kund ⸗ 
Schalt des Bäders, fotweit man dich in Erfahrung bringen konnte, vor bem 
Genuf bes Gebãds warnen, und als fid) Rachmittags auch Vergiftungs: 
plan: nad dem Genuß. des Schwarzbrodes einftellten, bieß öffentlic; be 
maden. Noch in der Radıt wurden egpreffe Boten in bie umliegens 
den Drtichaften geſendet um öffentliche Warnung zu beranlaffen. Die im 
chemiſchen Laborsterium bergenemmene u hat bis jegt ergeben daß 
Tünmtliche Robftoffe, Mehl aller Sorten, Butter, Milch, Salz, Wafler, 
Geſchirre frei vom Gift find, baf aber bie Hörnden und Mildiwede größe 
tentheils, auch einzelne Munbbrobe, Didivede, vom Schtoarzbrob beſon · 
ders bie äpfüindigen Stollen, Arfenit enthalten, ber oft nur an einer Stelle 
ſich befindet, während mande Wede und Vrode ganz frei find. In einem 
wurde bie bedeutende Ouantität von 4 Gran Arfenik gefunden. 
Bei ber ausgebreiteten Kundſchaft des Bäders zählen bie Erkrankungen 
400 ; bis jet ift, obgleich bedenlliche Zufälle ſich einftellten, noch fein Tor 
besfall eingetreten, unb wohl auch nicht mehr zu befürchten. Es erpibt 
ſich aus der chemiſchen Unterfuchung bie Tatfache ba der Arjenik in Puls 
verform ben verſchiedenen Teigforten, am meiften dein mürben Badwerl, 
heigemengt worden ſeyn muß. Ob bier ein unglüdjeliger Zufall oder ein 
Fhänblices Verbrechen obwaltet, wird bie emergifche Durdführung ge: 
richtlicher Unterfuchung ergeben. Ueber bie vehi der ilranlungen wer: 


ben Erhebungen gepflogen, beven Ergebnik wir feiner Beit mittbeilen 
werben. (So lautet ber Bericht eines Würgburger| Blattes. Uns —* 
wird geſchrieben daß nach Ausfage der Chemiker die Befammtmafle bes 
verwendeten Arſenils zwei bis drei Pfund überfteige, und baf ein 
unglüdlicher Zufall nicht zu Grumde liege. D. N.) 

Kaffel, 4 Juli. Zur gründlicen Erörterung ber folgen welche 
bie in Ausficht ftehenbe neue Veſteuerung des Tabals auf biefen wichtigen 
Induſtriezweig üben wird, unb zur Berathung geeigneter Schritte zur Ab · 
wenbung ber brobenden Gefahr wird, demnachſt hier eine Berfammlung 
von Tabakfabricanten aus Nord» und Südbeutichland tagen, an web 
cher ſich die erften Firmen beiheiligen werben. Die Vorbereitungen finb 
bereit8 getroffen, unb man rechnet auf eine Zuſammenlunft von 2 bis 
300 Fabricanten, Die öffentliche Aufforderung zur Betheiligung wird in 
diefen Tagen erfolgen. (9. Mag.) 

Dreöden, 6 Juli. Ein officieles Telegramm des „Dresd. J.“ 
lautet: Chemnig, 5 Juli, Vormittags 10 Ubr. In ber verfloffenen Naht 
haben im Zugauer Schacht wiederum ſechs, zum Theil ftarke Brüche ftatte 
gefunden, Die Urbeiten zur Berftärfung des Schachtgebäudes und ber 
noch ftehenden Schadtzimmerung find im vollen Gang. Rad beren Voll: 
enbung wirb bie Herablafjung von Röhren aus Eiſenblech, 1 Ele 11 Zoll 
im Lichten, beginnen. 

© Florenz, 4 Juli. Endlich hat Ferrara feine Dimiffion gegeben . 
Er wollt: der Discuffion über die frage der Kirchengüter nicht mehr beis 
wohnen. Der Bericht ber Commiſſion ift in der That nichts weniger als 
ſchmeichelhaft für den Dinifter welcher den Befehentwurf vom 14 Mai eins 
gebracht und den Vertrag mit Erlanger abgeihlofien hat. Da überbirß 
Rattazyi und bie andern Minifter nichts anderes verlangen als den von ber 
Gommilfion ausgearbeiteten Geſehentwurf von ber Kammer genehmigt zu 
ſchen, jo lonnte allerbings Ferrara nur geringe Luft tragen bon dem far 
ihn zur Anllagebant gewordenen Miniftertiih aus als ein 
armer Sünder feine Berurtbeilung über fi) ergehen zu laffen. Die Folge 


feines Rüdtritis ift aber ba mitten in ben wichtigften Verhandlungen der : 


Pinanzminifter fehlt, In der geftrigen Sigung gelangte das Einnahme, 
budget für 1867 zur Verhandlung. Die Bubgelsommiffton bat bie Ein; 
nahmen auf 798,158,092 Fr. im ordentlichen unb 33,540,606 Fr. — 
außerordentlichen Budget (die venctianiſchen Previngen einbegtiſſen) be · 
rechnet, was gegen bie Berechnung bes Minifters ein Weniger von ‚beinahe 
72 Milionen ergibt. Allein aud unter ben bon ter Gommiffion im Rech · 
nung gejogenen Einnahmen befinden fid) etwa 30 Millionen melde, in 
Forberungen an bie Eifenbabngefellihaften beftebend, weni in biefem 
Jahr nicht als Liquid betrachtet torrden lönnen. Dad reburiren fich 
die Einnahmen auf 768 Milionen, oder, mit andern Worten, falls man 
von ven im Ausgabebudget bereits botirten ober noch zu votirenden Erſpar · 
niſſen abfiebt, erböbt ſich das vom Minifter Deficit auf 258 
Millionen. — In der gefirigen Eigung wurbe auch ber Hanbelövertrag 
mit Defterreich von 165 gegen 64 Stimmen genehmigt. Es iſt bemertens« 
ren tab bie Anhänger bes abgetretenen Rinifteriums Ricafoli fehr —* 
egen bie don ben Rattauianern erhobene Vehaubtung —— 
ſey weſentlich ein Werk der früheren und Hattayyi 
babe nur feinen Namen darunter gejegt. Es will alfo niemand die Chre der 
Baterfcpaft in Anſpruch nehmen. — Das Bubget des öffentlichen Unterrichts 
ift von ber Kammer vor einigen Tagen ohne Discuffton genehmigt worden, 
—— > bie Derathung ber babei zur Sprache fommenben Principien« 
pätern Berbanblungen vorbebielt. Richtsdeſtoweniget hat es Inter 
* die —— mitzutbeilen gu welchen die betreffende Gommilfion ber 
zuglich der fo wichtigen Frage der Reorganifation des Univerfitätstwejens 
gelangt ift. Die Mehrheit diefer Commiſſion vertvarf ven Vorſchlag fämmt: 
liche beftebende Univerfitäten auf Koſten bes Staats fernerbin zu unters 
balten, und ebenfo ben andern: nur einige ober auch nur eine Uniberfität 
dem Stante zu belaffen ; fie ſtellte rer die folgenden Anträge: die Unis 
verfitäten Jtaliens ſollen ald autonome moraliſche Verfonen conflitwirt 
werben, denen fid) die Alademien, Mufeen, Bibliotheken u. ſ. w. anguſchlie. 
ben haben; der Staat foll ihmen eine beftimmte Dotation antvriien und 
dafür beftimmte Leiftungen und Pflichten auferlegen ; ber Staat fol außer 
feinem Ueberwachungkrecht felbft die Befugniß vorbehalten bie Aus · 
übung ber fogen. liberalen Brofeifionen mittelft von ihm verzufchreibender 
Prüfungen zu regeln, endlich ſoll ein inbiger Dberfhulrath mit ben bes 
treffenden Geſchaͤften betraut werben, unb ber öffentliche Unterricht auf« 
hören Gegenſtand eines beſondern Minifteriums zu bilden. 
Stodbolm, 5 Yuli. Der Ariegäminifter ift verabfchiebet, General 
major Abelin fein Nachfolger, — Der Hof hat dreiwochige Trauer für ben 
Raifer Marimilian angelegt. (X. N.) 


Veranmmsetlide : Dr. 


Altenböfer 
Berlag var 3. ©. re Ihen ung, 


Belanntmahung. 
Die Verloofung der Kempten: Memmingen: Ulmer @ifenbabn: Obligationen betreffend. 


Bei ber beute vorgenommenen 4. Berloofug ber Parti igatioıten bes Reim ingen-Ilmer Eifenbabn-Yinleipes find dir nasfchenpen 39 Nummern: 
»% 818 GA Mb 1086 1514 1951 1 08 2048 2202 3072 Er yıre el 3620 38932 4050 
A056 4118 4339 4735 5213 5263 5275 5968 6577 5969 6871 EMI 6007 61T KALI EB Bl 


Dei mit Bezugnahme am| vie Beflimmung sub Aüff. 11 des ven Ottigationen beigebrndten Darlebens-Bertrags vom A October 1841 Kemit 


mwirb ferner veröffendficht daß vom bem ae verloodten Eiſeabahn · Partlalen tie nachfchenben och xicht erheken find, tmd zwar: 


1) Bom BegrentiRemenmartter Eifenbahn-Kıul 


aus der 11. Werio Nr. 121, 557 und 1352, weit gi i 1, 
9) Bom Fohng-&tarıs — — ofuug: une 1252, nit AinsterminsEnde 1 Mir 1867 


. aus ber 11. Verloofungs Pe. 312 mit Ziusierutius· Ende 1 5, 
53 Bem Getrhen-Pinkader Siebche Auen Ay Fu — 
aus ber 8. Merloofung: Wr. 11, 1010, 1215, 1881, Ias un 1698 mit |Binstermins-Eabes1d Mpril 1867, 


4) Som Hochflart-Rromadj-Gun! Eifenbah-Aulehen 


ans der 4. Werloofangs Fir. 2217 mit 
. #4, 1076 nud 14 


aus der 5. Verloofu 
5) Bein Kempten Memmi 
6) Bom —— — Veheaberger Eifenbahn-Anleherr 
and ber 2. Verloofungt Ar. 1041, 1098, 1935, 


" 
emUlmer Eifenbahu- Ale rn 


inötermind- Ende 15 April 1866; 
mit Zinstermne-Erbe 15 Mpril 1887, 


erfoofungs Mr. 5216, 4065, 5909, 6807 un GIOP mit Zinsterming- Eube 1 October 1856, 
2319, 2676, 2698, 2691, 3094, 3191, 3373, S429, 3570, 359, 3076, 0992, 4691, 456, 5206, 
185 


6500, 6862, 6833, 7383 ud 7667 mit SunsterminsEnte 16 Bereimber 1856, 


7) Bom 


"Ad-Gger Eileuhahn-Wiciehen 
aus ber 1. an: 


esloofung: Wr. I110 mil Binstermias-Ende 15 Sepiember 1966: batız fümmmilihe ans ber 2, Berlestung mit Zinsiermins- Eure bie 


15 September 1867. 


Die Eigenthilmer tiefer mod Sicht eingeldsten Partisl-Obligationen wrrten hiebunh aufgefortert bie beireflenden Gapitelien 


Zinfen-Berluftes balrigk zu erkeben. — Nüreberg, dem 1 Juli 1867. 


jur Berineibung eines tmeileren 


Rönigl Bank-Direction, 


Pfeufer. 


Erfie k. k. priv. Donau-Dampfſchifffahrt ·Geſellſchaft. 


Paſſagierfahrten 
vom 24 April 1867 angefangen. 
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(56-67) 


Douau- Fahrten 


Abwärts: 
Don Donauwörth roh Negeusburg jcden Tag umgeraden Datums, 
Sr Ya br Bormittage; vom Juni as täglich 8%, Uhr Bormittage, 
Ben Zinz Wien tägtih 8 Uhr früh, 
ien her Mrehburg tänlih A Uhr Machmittage, 
Defth täglih 6% Lide früh. i 
Gran nh WBaigen u. Wefth tägl. 8 Use früh pr. Lecalfsif. 
Bon nad Baja um Mohaes üglich 6 Uhr frub. 
Bon na egg un: Semlin Montag, Mütwoh und Samfag 
6 Uhr früb, 


Orſeva, Giurgevo, Gala; un» Konftautiuopel 

Mitmoh 6 Ubr früh. 

Bor Semlin nah Orfova, Galaz und Kouftantinopel Denuerfing 
früh nach Ankunft des Paflagierihifiee von Pit, 

Bon Orfora nad Galaz nnd Konftantinopel Freitag Mittage, 


Aufwärts: 

Ron eg eh Donauwörth jeben Ing gercben Dates, Abfahrt 
6 Uhr früb, vom Iumi an täglich, 

Bon Wien much Bing täglich 64a Uhr früh, 

Bon Preßburg =:4 Wien üiglih 6 Uhr früb. 

Ben Pefth nah Wien täglich 6 Uhr Abente, 

Bor Perth uach Waigen und Gran täglich 3 Ile Nadeln 

Dom Mobacs nah Wefth täglich 5 Ube Rachimittags, 

Bor Semlin ush Effega uns Peſth Sountag, Dieufiog und Greg 
19 Ahr Abende. 

Dor Oxrſova nad Zemlin und Perth Arclag früb. 

Vor Galaz mad Orſova, Semlin und Peſth Montag fellb. 

Son Ronftantinedel nat Galaz, Orſova, Semlin and Pefth Freitag 


Die Zlige ber Hänfirgmer Eiſeabahn ſtehes mit den Mabrten ver Paffägierfhiffe wem ımb nah Mohach ir Derbintung. 
Eilfahrten, 


tem 4 Mai 1567 amgefangett 


3. Wnfahrt von Wien Sonatzz früh 69. Uhr (etſte Fabtt ber 5 Mai), 
Perth Momtag früh 7 Uhr derfte Mabrt ten 6 Mai), 
Baflafch Dirnflag früh 9 Mr, 

Kunenft ie Anftzul Mitwoh Borm. 10 Uhr. 

u» . Binrgevo Mittweh Milage. 

. Balaz Donzerflag früß, 

- . Romfantinopel Donterftiız Mittags, 
.» u Dice Freitag feilh. 


IL Ubfahrt von Baflafch Samfag früh 9 Uhr (erfle Fahrt ven 4 Mai). 
alunft in Muftzuf Sonlag frlip 16 Uhr, 
©  . Blngens Sonntag Mittag. 
» + Galay Montag früb. 
e  „ Rouftantinopel Montsg Mlitisge. 


I. Abſabrt von Konftautimopel Freitag Nechut 4 Uhr {erfle Arahıt 
ten 10 Mai). 
Galaz Samdag früb 7 Uhr (erfte abet ven 11 Mad, 
Giurgevo Sonntag früh 4 Uhr, 
Ruſtzuk Sommeg ſrilh 5 Uhr 
Orfopa Mortıg Irdh 9 Uhr. 
Ankusf in Baſtaſch Montag Nachm. 5 Uhr. 
v m Benp Mitnwech früh. 
-» _» Bien Donnerstag Hadım. 
It. Abfahrt von Konflantinopel Ding Nachmittags 4 Uhr (erf 
abet ven T Mai), 
F deſſa in ber Nacht vos Montag anf Dienftag (erfe 
Febei am 629 Mai). 
Galaz Mitte frilb 7 Uhr (erfle Fabtt den 8 Mein 
Giurnevo Dounerflag früh 4 Ubr, 
Auftzuf Douzerflag irüb 5 Uhr. 
Drfora fjreilag früh 9 Uhr. 
Autenit in Baſiaſch Freliag Rachmiitage 5 Uhr, 


. — — 
z20 2.3 


E 


mn... 
ra 


Save-Sahrten 


Ber Eiffet nach Gemlin Montag früh. 


| Ton Semlin nah @iffet Doznerfiag früh. 


Cheiß-Sahrten. 


Ben Szegediu nad Semlin Mittwoch und Sauſlag frlb. 


I Bor Semlin nach Szegedin Sonntız und Donuerkog Wittızt, 


Am Serbifden Ufer. 


Ben Belgrad Gradifchte Sonntag, Dienſtag usb Donzerftag früb. 
Bon Belgrad md Orſova Donnerflag frilb. 
Boa Schabag nah Belgrad Monsa;, Wiinsch und Samflag frib, 


Bien, am M Ayrid 1867. 


| Ben Gradilichte nah Belgrad Merten, WMiwoch un Sarmitag ſthh. 
I Ben Drfona nah Belgrad Freitag Mittags, 
| Bor Welgrad nad Schabag Eonztaz, Diendag usd Freitag früh. 


Die Betriebs: Direction. 
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K. R. priv. böhmiſche Weftbahn. 


PR Ken 1. Juli 1867 — fünften Berloofung der Prioritäts- Obligationen der E. k. priv, böhmifchen Weſthahn 
‚e Mummern 
136, 586, 830, 859, 951, 1198, 1369, 1543, 2125, 2304, 2321, 2374, 2390, 2659, 2691, 3029, 
3182, 3225, 3469, 3852 
geiogen 


werben. 
Die verlooaten Schulterrfgreibungen werben vom 1 Jänner 1868 ar 
in Wien bei der gefelfgaftlichen zn ee Reungafie Mr. 6) mit fl. 300 fee, WB. in effertiver Eilbermlinze, 
in Pronfjuart « M. bei ben Ba ud — — u. Eöpne, in Nürnberg ber Lödel m. Nalcı uns in Hugeburg bei 
Dbermayır mit fl. jübt. un — 
in Leipzig Bei der allg-meinen deutſchen Creditanſtalt mit zn. Cour. 
prüdbejoht. 


Mi: dem Termin ber fälligteit ber verloosten Edulborrihreibung hört jebe weitere Derzinfang derſelben auf, unb find daher bei —— ter Otliga⸗ 
tionen auch jämmeliche, bis zu biefem Beitpunfte mod; nicht fällig gewordent, zu derjeiben gehörige Zingabſchuine und der Talen yurdcjafte 
6632—84] m Verwaltungsrathe. 


Wochenausgabe der Augsburger Allgemeinen Zeitung. 


it dem Monat Imli tritt die yon net der Allgemeinen Zeitung, itung, tebigiet ven Dr. Meriz Hartmann und Dr. Wild. Bollmer, 
des 3. Quartal an, und wir laben biemtt anf dieſe ebenio billige als vehapaltiee and > andgeftattete Wochenihrift ein. 
——— iR bei Being bie Do im im deutſchen Voftvereinsgebiet und turh bie Buchhandlungen per Vierteljahr 
er 
= Dedrzrähifie Abonnenten len die Dochenauagabe der Allgemeinen Zeitung bei Ftaues · Tinſenduug vom fl. 2 8,2. birect per Rrrugbath frameo jugefanbte 
Kür he Länder nehmen Beflelungen entgegen: 
Die 99. Wm. Radde, 550, Pearlstroes, Wew-Tork, mad alle Buchhand ; Pirhhändter A. Detten & Noel in Neapel 


engen in be Bereinigten Staaten Nort-Amerita'e.“ 9.8. & M. Münfter in Benedig. 
re G. A. Alexandre, Cour du Commerce, Bt-Andrö-des Arts, 2, Paria 
in —X Fr, * ah jeitungehuresu's in Bern. G. A. Alexandre, Eue brälde 5, Strasbourg. 


Die ee gg der Allgemeinen Zeitung if für alle biejenigen befimsmt bie baheim nicht bie Mufe haben bei u ch 

Entwidiungen zu folgen, eder in ber Arembe, jeifeils ber mer *8 ober bes Oetant, fi bie Geſchichte ter Heimath aus ber Menge der * — 
axlemmenben bläster, au8 bem Züuße Wwiberfpredhenber mwedlelnber Stimmungen, ten umb Kichturgen nme mit Mühe nn 

** Sir A in eiıt boßer Auezug des nn Ay ie —ã eielmehr bas ng 3 das fi im Laufe ber 
sulammer zu fofex, fowehl ans den Machridten ale aus ben ge Ürtilein, umb bem in ber ein wie is ber = ns 
Er Fa em mas) ver Greigeiffe ſewohl als der Stimmungen zu er Zu kicfem ede wir, wu nicht auf bem qwenlenden und fleis 
on. Gebiete ber — her bleiben, neben den rg Tip Em ter Bode au an jener Artitel ber zur gemeinen 
elche Fi von jeher fo großer Beliebikeit erfremten, von ten pin. nu: em Schriſtſtellern umb Gelehtten Deutjqgande herrilhrea und ih mit allen 

en * ae ser Bifienfhaft, —— uns Runft beiäftigen. 
wi fih vie Doche na der Mllgemeinen Zeitnug jelfl mit biejem Leit nicht begnügen: meben bem pelitiichen Nodhrichten and 
ben in Ken Se Bela zn fein — en im beigegebenen Preuslletem ih durch jelfländige Abd jeber Art ergängen, vom welchen Acbeiten 
te freie er Dmeison au 
Drigimale Piteratur- und Runftterichte, Reifebeichreibumngen, bien, bifterifche Siftigrm sc. x. ſedea une noch Baum genng übrig laſſen für ben Roman, 
bie Nerelle unb andere bidhteriiche Schäpfungen teflerer und = et, am wnfer Wochenblatt such zu einem bildenden und Mufleriihen LUnterbaltungsslstt zur 
moden. Die bi Leikungen und unjere Berbirbungen biete, mir bürjen ee wohl ohne Muhntrebägfeit fa ber Dürgihalten genug dal mir ſolche Bers 
Mean mit gaatem iſſen wen Bitnen, be mir in utferem Programm lieber eine Lüde laſſen als fie mit Poledtem ober wittelmäßigemn ausfüllen werten. 
33 — e Boqhtuacegabe wird, fo ven u * * nur eim Geſautitbitd der politifhen Gelchichte, die Geſchiger ber Strebungen. 
Birke and genfchaften bes — * ſondera auch eine Sautalusg vieler ber beten Früqchte deutſchen Geifles bilden. und ſemit einen Spiegel 
uunferee Gemiiihee, unſeret Tugenden und Rri 
Stuttgart, Iumi 1887, 1248] 3. ©. Cotta'ſche Buchbandlung. 


15241944] Bei Wilh. Engelmann im 


Bırlaren — vo Leip en dm ee Bee 
Im ‚Berlage ven Ernſt ach 2* —V iR fo ehem en und im allen Bndbanslungen * ee —. veq· 


"Anleitung zur Pflege der Bühne und des Mundes Das 
— ———— Zähne Aitentat vom 4 April 1866 
ep Dr. W. @üerfen, Zabmanıı im halt in 
— vom Gentralverein deuſchet Ja feiner Bedeutung 
ut ade Each er ——— ER lagen em u ſchichtlich er Kußlands 
Aut - Ba Ban enlinrge e ung Kußlands, 
efultat Geis Ban nb — bc She un 6 ——— lanter Eine — — deluiſche Stubie 
ni ſich ſteigerude Verterbuiß der Rhne machten ec ben 
Gitern un Gestehern fa "orig Bi ie, Be a a ade, ve * BR 
Preisfegrift tır Blrsidaft einen bektunmien ertket in fh trägt — — 








5669) Bel F. Berggold in Berlin er- 


dr SE — 1 fo eben: 

Schriften über die „Darwin'ſche Lehre.“ Hr franzöſiſche Armee 
ET ES a LEE u pe Bm, 
Buszantlang) zu haben: Noech ben Ecriften dee Herzogs db. Aumale, 
Molle, Dr. Friedrich, Der Meuſch, feine Abſtammung und feine Gefittung im Lichte Changarmierd, Trodn's u. a 

ber Darwin’ fchen Lehre von ber Art⸗Entftehung und auf Grundlage der neueren von F. Treuenpreuf. 
getan a. dargeſtellt. Mit 36 Holgfchniten. gr. 8. geb. 3 fl. ober 8%, Bogen. Preis 15 Rar. 
Molle, Charles Dariwin’s Lehre von der Ent der Arten im Pflanzen» und ga 
454 in ihrer auf die Sch Bofundegefaigte —— —— a nk lan 
— In olgfchnitten. 8. geb. 2 fl. 24 fr. oder 1 The, 10 Sr. eim enfhenliches Wild berfeiben md ihrer b 


abi 
Der Erfoi en bie Darwin"; FF —— den leten Jahren gehabt bat, if ein anfersrbeut- Ertwidt —* 
* "Die F as an —** tuiſten vormehmes Nafen- hr bie —— 2 ae A 
fen noch ip Über die Abllemmung enfsen vom Uſſen haben den Dark benſang bes premfir den Htertwelens hervorgehen, 
Be a Bau Sn tn 
’ et u 
unfere Weltonfhanzag eine ganz andere werben wird. entſaland 5a PIERR, 
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* Bibliothek für Alle. 
Meifterwerke deutfcher Claſſiker 


mit Einleitungen von 8. Goedeke 
in wöchentlichen Lieferungen von 8—9 Bogen. 
2 Sgr. — 7 fr = 12 Kr. Oeſterr. MWähr. 


Lelfings ausgewählte Werke 


in 15 Lieferungen oder 6 Bänden 
exibalten: 

Band I Leffing’d Lehensbefhreibung von Karl Goebele; Webihte; ein; Miß Sata 
Sampſon. Pe Miana a arabelm ; Emiıie Galotti. "Ban Ill. Nathan der ze 

. Bean IV. Bademecum für — Pater Lange; Wie die Ulten den Tod gebildet; Antiana 
ne — — 8; Lablbon; Die Erziehung des Menſchengeſchlechiz. Band VL. 
aba e amalurgie. 

Solange die Subkription bamert, werben auch einzelne Lürferumgen abgegeben, Jebermann Tanıt 
beliebig ein. aud ametretem Die übrigen Üerte Zeige find Später ebenfalls in 10 Bieferungen eder 
4 Bänden, unb zwar jeber Band eingeln, am erhalten. 

Bir bieten hier Gelsgenheit sie shönften Eriesgniffe dee deutſchen Genins it der alletkeguernſten 
Beier wittelſt cines daum verfpärbaren mäcrntlichen anze chaffen, und zwar in der Auswahl 
tie icdem ſelbſt am deſten zuſagt. Mögen die Keroem usſeret — bierbucch auch materiel tus 


Eigenthum der gaaien Mation mad am dem behſchridenſten häuslichen Herte heimifch werden! 
2eipsig, Yumi 1867, 


©. 3. Göſchen ſche Verlagshandlung. 


Die Dampf⸗ hocoladen- Sabrif 
von Karl Nottenhöfer, 
Sofliefirant II. M. HH. ver Prinzen Buitpolb umd Mbalbert von Bahers 
e nad St. & 5. v6 Heriegs DMapimiltan im Bayern, 
Fan Bi Iubaber der Preimedaille mom 184 
2 2 Münden, 2, Reliden- Straße 26, 
enpfiehlt ihre mit den beficonfruirten Maltines erjrugien Mabricate, a0: Baniller, Gefundheiter, 
Gew oladen, alle Sorten Sanitätb-@hocoladen, Chocolat esi i 
Bacahont de l’Drient, Tapioca au Cacao, Ehocvladepulver, Eacaomaffe, feinfle Pra« 
lines, Ehocolade-Bonbons un. a. m. 
Drei Abnahme von größeren Partien 5 und 10 Procent Mabett. Preiseourante vs umestgelttich 


Gutsverfteigerung. | 


Das errondirte Sat Lilienthal bei Freiburg im WBreidgan it der Gemathung Ihringen 

am Raiferflupl, im der Mühe bes jürktd bobempelern'ichen Oertſchaftogẽtes Amfich gelege, wird 
Do nuerſtag dem 1 Auguft b. J., Vormittags 11 br, 

burd bie Yiquitationscemmillion ter umtergeichneien Wetiengeiellichaft in deren Eompteir zu Sarleruh 
einer Öffentlichen — amdge 

Dos But mißt 580 bad arer BIT preuß. Sage wobei Ad 60 preuf. Morgen Meben befinden, 
Oexichtlach murbe basfelbe im October 1866 zu 315,000 fl. chre Faventer tazırt. Bobeubrschaffenkeit, 
Klima, Arbeits» umd Drartwerkäitnife, gelunte Lage ſowie —— Gegeud vereigenſchaften dasjelbe zu 
einer fo empfchlenswerigen Beflgumg mir laam eine zweite is Sud deutſchland zu fluzen ſeyn bürfıe, 

Der Sal wird bei Der Derfteigerung ertpeilt wern ber —— eder barliber geboten wird. 

Nähere Auskunft exth Üt ber Lquiarentcommiſſar Hr. EB. Bauter in Karlexuhe. Die Gute- 
Verwaltung im Lilentbal iR beanftragt bie Brfichtigumg bes Dutch zu gefteiten, 

Rariorube, ten 14 Juni 1807, 5399—%] 

Badiſche Geſellſchaſt für Tabals-Production und Handel in Siguidation. 


Hötel Kerninn, Samaden, 


Dielen grofi — — * na efatiet. Elegante Zi b 

e nem ertante iR mit allem Eemfert am a immer um 
Salons mt ertidee Anoficht anf die Berninogruppe; Voſt ⸗ und Te Ba im Hauſt. — 
Ms Gemtralpumtt dee Dberengazıner Vertehro unb ter emetbergiigen Poftım und belirhtes Towriften- 
Stambguartier für bie Dberengadineriomren ift Samaden befannt. T Pl regelmäßige Pabrtem bes 
Bötel- ibus, Vormittags nah ber nahen Guranftalt St. Morih und Nahmittege nah deu Bernina 
Sletichern. Zu geneigtem Seſuch empfiehlt fh der Befiper 

Th. Fauconi. 


Samaben, Jum 1867. (5691—94] 
Grand Hötel du Nord, 
Frankfurt a. M. 


em Stilt — mit mehr als 120 Zimmern meu erhante — und mit aflem Gom- 
ete Tiabliſſerneat — im ber befien Page ber tab, dicht an den Bahnhöfen, 
beflene. (Summer ven 48 fr. am. 

Eduard Zang, 
14885300) fefigerer Befiger tes Hotel de Hellanbe. 


Mechanische Saumwoll- Bwirnerei Chur (Schweiz). 
Betriebe Eröffnung felt 1 Mai 1867. 
Babrieates 2jah Zeit. 3Gfach Gtidgarne. 9 uud I2jaodh Oelhirefaren. [5699-700] 





fort —*— eing 
entpfefle id; einem gechrien reiſtaden Pubileum 








— — —— ——— — — —— — —— — — —— — — ————— — — — 


Belanntmachung. 


Am 27 Yumi ſrilh, mit dem Courtierzuge tom 
Dien konmenb, warten in —— . 5106 
brei zufammengebumdene Schirme liegen gelaflen. 

Es wirb biemit boftichſt gebeten bielefben hieher 
im den Gafbef „mm gelbenen Bären” gefaligft 
gu abreſſicen. 

Münden, 3 Yuli 1867, 

MR. Biedeumann, 


= 
r Ma 


CA 


Die Berkhen Franconia ju Heidelberg 
ladel zu ihren we. um 8 Huguft b,.3. 
Ratıflutexden Kjährigen 


Sti -Eommers 
ihre alten Aiftungs- (Ki ein, wand Bitter fie 


rei 
—S ————— Fran 


6. Rofenthal, d. 3. Cdriftwart. 


Eine Hopfe anblung 
in Frorlteich, s bene follter kichaft, 


wäre unter aumebnbaren —— gm dere 
fawfen, oder die Qufer, Magazine, Burtaur nid 
Speicher, ebenfo geeignet für eine Tuchſabrik oder 
irgenteime andere Imtuftrie ven großer Bebeutung, 
zu verlehnen. Die Ginrihteng iM ſehr vertbeile 
baft und brauem, jo dah it tenigen Koflen ein 
arefer Hanbel getrieben werbeit faun; drei Kol» 
nilötet, eme große — und zwei Preffen 
befinden fi ım ven A. 

Dahı tus Geihäft in jedre Veiehung gut unb 
Id —— der Befiger nad fiertzehmzäbrigen 

J 

Das Gifaf iR heute rühmlihft rc; vie aus · 
gepeianene Qualität feiner Hopfen befa 

a 
S 





mat; 

ke irug liegt im Mlittelpmuft ber 

pien — * — alle Leichtigteiien 

zu voribeilpaftem Ginfanf. Biele fremie und 

einkeismische Da kanfen dort ihren Bedarf 
manchmal ju Hunderten. 

Der jepwe Behiger sieht MG durld, um fi 
nur mod anit Dem Hepfenbau zu a — 
Diefe Brlegenheit wäre für einen ober zmet Adhe 
tige, gebiegewe umd gemandte erg a 
ehe Kai , und wird ſich nicht leicht eine beffere 

wöht zeigem mm ſich unter beflern Bebingungen 
zu elakliren;, bean man begehrt Sein Geld mmb 
kur für die Kamfjuamime ober it Mall einer Lehuuug 
eine beiheibene Garantie. 6 

Briefe beliebe mau france unter Chifjte X.X.1 
poste restante Straßburg zu abreiſiren. (600) 


8 In eg em ter eiſten Daft- 
Offene Stelle. köre Müngens von ein 
Vortier fsyg'eih serubt, welter gut tranaöflid 
fprigze. Wearttite Briere unter Ar. 50:9 teiorgt 
die Erpedliton ter Aaa Sry. 79 

En Dann mirtlern Alıerd, 


Stelle⸗Geſuch. Schmeijer, tet jelt 20 Tabren 


die teaniſche Kelsung mesanıder Baperfaprilen 
bejorgie unk feinem Yas urnberinge gema 

tm, molnfce feine gegenmättige Grene, bie Ihm 
aus Weiunzbeirsrüudni&:en nice aufagt, gegen eine 
antese zu rerraufhen. Geine Anfprüte ribten 
Ns nad ben zu Üübernehmenten Verpflichtungen, 
And aber, wo bauernte Antelung unv zunöte 
tommenze — Auefiht getent wieb. 
teffe.ten. Aranfire Offerte sub P- V. 97 ber 
rördert tag Bunoncenbureau von Hanfenrein u. 
Bogler in Bafel, (#r7—i8) 








— 
Epilepliſche Krämpfe 


werden Ater gebeile durd einen Gpeclal- 
Aryı, brierich u db. Spertal Kinut Berlin, 
franco, Robftrafe 11, perfrau Ylaumann, 
72.42 ä 3) 









Der interseihnete enipfleblt ven geedrten DB. 
Reifenzen fein nahe ter Gentralbane und ter 
Börse gelegenes Hötwel d’Abeukir, #6 rue Moni- 
martse, Pas. datt DD. Damm. 
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Techniſches Bureau 


von 
Fr. Beeckmann, Givil- Ingenieur, 
Barerfiraße 29 in Münden, Kapuzinergafie 135 in Augsburg, 

enchftehlt Ah für Bermellungen, Wnjertigueng von Planen fllr Wohnkänfer, Orlomomiegetünde nad Febril- 
Anlagen, yar Deauffihtizung ter Bamten und Mafhinen+Einrihtungen derſelben, zur Anfertigung ven 
techmilchen Futechten, often, und Wentabilitkis-Berehnumgen fomre zur Velorgung von Baubeflanbibeilen, 
Mefkinen und Aabrifgequiiten, zue Umlage ven Privat Teiegrapben, Gakuhiengn x., und fabet 
wem Beinch feiner Mufteransftellungen ein. 

Pabricanten weiche vorziig gutes und preigwlirbiges im techniſchen Mrtiteln liefern, finbem durch 
meine Öffentlichen Ausfellumgen Geirgenheit zu vielfeitigem Abſad. 786 —11] 


Norddentscher Lloyd. 
Mödentlide — ———— 
wi 


Bremen und New-York, 
Southampton anlaufend: 











t Bon Rew- Hark: | Von Bremen: Bon Rew-Mort: 
D. Bremen am 13 Juli, 8 Auguft. D. Umerica am 7 Sepibr. 3 Okt. 
D. America am 20 Aufi. 15 Augug. D. Weſer am 14 Septir. 10 Ixt, 
D er om 27 Juli. 22 Auguf, D. Wemport am 21 Gertbr. 17 It, 
D. Memyort cam 9 Arguf. 29 Anguf. D. Union am 28 Sept. M Dc, 
D. IInion am 10 Auguſt. 5 Sepehr. D. nfa am 5 Ocieber. 31 Oct. 
D. Hauſa am 17 Augufl. 12 @kxpebr. D, Hermann am 12 Detebet. 7 Nm. 
D. mann am 24 Auguß. 19 Geptbr. D. tſchlaud am 19 Ociebet. 14 Mon, 
D. utſchlaud am 31 Augufl. 26 Geptär. D. Bremen am 26 October. 21 Rn, 
uub ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Rem Bor? jeden Donnerfiag, von 
Southampton jeden Dien 

Am Mitiwod den 4 Schtember findet eine Ertra- des Dampferöd Bremen, 
Eapt. H. 4. F. Neynaber, nah New-Horf fatt. 
Daffage- Vreiſe. Bis auf weiteres: erfte Eajüte 103 Thaler, zweite Gaflite DNB Thaler, Bmifchembedt 

66 Ihiler t, ind. Belöfligung. Sinber unter 10 Jahren anf allen Plägen die Hälfte, Säng- 
— 5 Thaler Courant. 


er t. DS auf weiters: £ 9. 1056 mit 189%, Prümage pr. 40 ſtubikſuß Bremer Mahe 


alle 
Post Die Dampfer führen Sowohl bie beutfche als and bie Bereimigte + Staaten PoR, fomie Me 
Prussian closed mail. Die damit zu werienbenben Vriefe mellfjem die Bejeichnung „win Bremen“ 
tragen, unb bie per Prossisn elosed mail zu verſeadende Korreiponten erreicht die Schiffe im 
Sonthamptort, mern biefelbe fpäteften® mit bem au jedem Montag 11 Uhr 0 Minuten 
Dormittags von Rölm abymlafjenden Zug epperirt wird, 2 
Nühere Auskunft erteilen fanumtlie Paflagier- Erpebienten in Bremen und been infänbife Myemten, formle 
Dis Direetion des Norddeutschen Lloyd. 
H. Peters, Procarant. 


“ Hötel zum „Kronprinzen“ in Dresden. 


Der Unterzeichnete empfiehlt (im gegenwärtiger Gaifen) fein im ber Liudenallee ſchön gelegenes, 
web fomohl für Familien als einzelme Beilende comfortabel eingerichtetes Hörel, mit dem Beriprechen 
geter Bedienung und mäßiger Preiſe. Oech⸗echtaugerell 

NM. Echul;. 


- Bäder von Saron. 
Kanton Wallis (Schweiz). 


c 0— 

Offen das ganze Jahr. tem) 
Berähmte, jedhaltige Dizrratmafter, die [dem antgesrichnete Curen bewirtt haben im allem ben 
jenigen Krankheiten file melde das Nob uud bes Brom time fpechfiiche Oeuktaft brfigen, Bollftäubig 
eingerichtete Babanftalt mit Dampfbübern, eleltziüchen Bäberu, warmen uud falten Giefbübern, jhottifdpen 
Trepftadera se. Mir gute Merzte ift geforgt. Wlegamten Hötel anit ermfortsbien Immeru uud Mobs 
nungen, Gonberfztiond-, Lefer, Spiel · mb Nefiffäle mit einem wortreffiihen Orcheker, bas zweimal 
tgti6 fpielt. Beireen, Batie. Eowcerte, Feſte ac. vote in Hamburg, Wiesbaden; herrliche Anafliugarunfte, 
Bor dem berühmten 2501 Meter dehen Berge Pierre-a-Voir Schlitienfahrt in 20 Minuten ohme 

kegemd. welde Gejſebre. — Wifenbahußation der Lime vom Ballen uud LTelegrapbenberenit. 
Bon Bien über Münden, Lindan und Laufaune nah Bagon in 86 Stunden, 


Gas- ud Waffer- Anlagen 


jeder Art fowie Bufthelzungen filr Wohndäuſer, Babutäfe, Kirden, Fadrilen ze. übernimmt unter 
Serauue eorrecter Auertbruus bad Gasapparat- und Gußwerf in Mainz. Diefes 
Gtatöiffement fabricht alle Hierzu erforberlicgen Urlitel im gebiegenfter Auefllhrung. 15107—30] 


Kiel — Christiania. 


Das neue no sche Post - Dampfschiff „KONG SVERRE*“ 
gebt jeden Montag, Morgens 3 Uhr, von hier nach Christiania, und steht in directer 
erbindung mit allen norwegischen Damplschiffslinien, 
Das Schiff ist für Passagiere sehr bequem und geschmackvoll eingerichtet. 
Für Güter siod die Fracht-Taxen sehr ermässigtl. — Nähere Miliheilung gibt die 
Expedition in Kiel bei Andr. Schmidt. 
Güter mit direeten Frachtbriefen an meine Adresse für Norwegen, Dänemark und 
Schweden werden prompt und billig weiter befördert. 
18655 - 74] Andr. Schmidt. 


CUrtsemann, Director. 15187 — 98} 











* zurlidzugieben, and ſucht beßbalb 


Berlauf wegen Sterbefalle. 


ine im beften Berrieb ſtebende Eigartenfabrif 


—— feher Kunt ſchaft, IR unter voribelle» 
da’ eur we} mit {ämmtlisem Imeentar. 
zu mbabers ju übernehmen. — 
» ig Yromee-Differie Inımmt die Erp. b Big. 
unter Dir A. A. Sr, 5710 entgegen. 13719-20] 


Serrn Dr. ©. Popp, 
Zahnarzt in Wien, Statt, *5 2 
Intem ich Ahnen den CEupfang ber [ehe Flaſches 

Muudwaſſer beftätige, ſinde ich mich veranlaft Sie 
fefort zu benachrichigen dafı ber erfe Berfud 
ben ih in unjerem Stifte mit pemfelben 
veranlafte, von bem Überrafgenpfien 
Erfolge begleitet warn . u 

Unter den fedgig Böbfiunigen Kiudern bie ich 
in dem biefigen Stifte Dis jept anfgensmmen, 
waren jwei Die an ber Munbfänle litten. 
Ihr Auatherin- Wundwaſſer wurde bei 
benfelben verfhriftamäßig angewendet, 
und mod ebe bie ſeche Biefgen ganı vem 
braucht waren, ifl bie gänzlige Heilung 
erfolgt, 

Yaben ich Ihmen im Namen umferer armen 
Schutrbefebleuen beftens danke, gebe ch Ihnen bie 
Berfigerung bafi ich nicht ermangein werde and 
außerhalb unjeres Stiftee Ihr vortrefflichen Anatberine 
Dinurmaflee wo nur möglich eingwiähren, nachdem 
ich mich perjönlih von ter jhmellen Wirkung des 
feiben liberzeugt babe. 

Eraibnig. Ir Bart 

&raf vom ber Bolmerftein. 

Arrefle bober mebiciniiher Autoritäten haben 
feine Unſchatlichtett und Empfeblenswürbigfeit an- 
erfaunt, une wird batielbe vom remomamirten Herzen 
En ſewehl = Se als eg Hazıda 

Zu haben in Augaburg bei ” 
D. 52; in Minden bei W. 8 * 
Theatinerſtrae 41, bei F. A. Ravizza, Kaufe 
mann, Gemtlingergaffe 30, und bri Valentin 
Barbarino, Galvaterfrafe 18; in Bamberg 
bei Fr, Jos. Leini ; m Lindau ba 
Fr. Boulan, Merimilians- tra D. 38; im 
—— kei sin Ballen 
ki Fr. Glaser js; in Schweinfurt kei G. 
Strohmenger; in Amberg bei Wolfgang 
Wimpeasinger; in Berchtregaden bei - 
tbeter Pi ber; in Nürnberg ik 
Baraviea-Ypathrie (B, L Hessenaner); gu» 
Depöt fir ben Jellzerein bei J. F. Beh‘ 's 
Böhne, Droquen- unb Parfünerie-Handinmg iu 
Berlin. Wiederverläufer erhalten entfprechembew 

Basatt, 42830) 


Ein ca 300 Kafieler Mder 
Gutsverlauf. wobes, im beften et 
befinpishes Bar ıft inne Wohn · um N0- 
miegebäuden forte vouftänsigem Inventar 
perfaufen. Dusjelbe Hegt ın ver Räbe von fu 
und ıfl fünf Deiinuten von einer @ifenbabnftatiom 
entferne. Gelänige Franco Anke unter Gbiffte 
&.Z, Sit. 5147 kelorge bie Exp. b BU) 








— — 


Bandwurm teilt gefa hriee ın 2 Stunten 
jaud brief) Dr. Bloch, Wien, Vraietat. a 
13676556) 


Bortheilhaftes Afiocie-Gef 
Der Beſther eınes abrıl » und Badengef 

im ber befien Gelhäftslage Londons, jet faft 
20 Jahren des amsgejeiähmerften Aufes ſich er» 
frewend, mänidt, worg er Dahre 8 ſich 
eimen 
der, nad wenig Zeit raniprugenbr Einfilkrueng, 
das Gefhäft = gemeäinshafliche Rechnung fortiegt. 
Baar find aır I0OO Pfe, Ei. erforberiich, bagrı 
gute Sicherheit durch feinfte Referenzen, — Bir 
einen jungen firebenben Kaufmannu mit ei 
Sprodtenntniffen erne höchn felten fo glünfig 
eg oe — PMiberet auf Jauco· 

fragen an die 99. e =. Gomp. in Dur 
borf —S bie — die rt baten werde 
mellnpliche Austanft zu geben. (675 76) 


Umterjerchnerer an ei gegen Volnasnabme 
zon2f. jeineaun sr. Äbrıgen Beriucben um Errah- 
rungen berubenbe Gurift Über nie rasen 


ber finderlofen Ehen 
inuen (Gameli, Dr-ihedı A Bıcsieh, BIS 


Allgemeine Seifuug. 


Augsburg, Montag, 3 Juli 


Nr. 189. 1867, 
Eorrefponibenzen find am bie Mebactiom, Juſerate dagegen am die Erpedition der Allgrmeinen Heitung zur adreffizent. 
ANZEIGEN werden von der Expedition aufgenommen und der Raum einer drespaltigen Colonelzeile berechset: im Hauptblatt nit 12 kr., im der Beilage mn D’kr. 


D. 
Man abonnlı 


in New-York; für das 
und ante etc. 


bi in 


Italien u 
k k Postamt in Tı 



















































Ueberfidbt. 
Der Berratb von Querétaro. 

Dentibland. Berlin (unfere Beziehungen zu Defterreih. Cine 
elle Ueberraſchung. Walded. "Der Kronpring von Preußen und 
Kronprinz von Italien. Orbensverleibung, Der König nad; Eme); 
Hannoder (bie hannoveriſche Demolsatie und der MWablverein ber 
Ben Bea nante. Einführung ber preußifchen Schulgeſet⸗ 
- Das Jaſtitut ber vereibigten Makler, Bon ver Marienburg); 
us nom (zur Cnrantiefrnge); Seipaig (Breizügigleit, 
Aopmäpler); Wien (ber Neihsrath. Zur norbichlestsigtichen Ftage. 
Der Zeicınam bes Kalſers Mag. Brantiwortung ber Beileibsfchreiben. 
Das Bereindgeieh im Reichärath); Schoppernau (bie „Sonberlinge,” 


von F. M. felber), 
ſche Monagarchie. Agram (ruffiiche Emiffäre). 
Spanien. Madrid (Abbruch ber diplomatischen Beziehungen mit 
ieo. Die „Epoca* über die Erfhiefung Marimilians und die fran⸗ 
herreigiiche Allianz. Die Umwandlung ber tilgbaren Echulben), 
Grofbritaunien, Parlamentverbanblungen, (Die Garantie für 
ö Reutzalität. Kaifer Mazimilien.) Der Sultan, Hr. Fraſer 
un 


or Ballıer. 
re Der Laiferliche Bring. Der Sultan und ber 
von Hegypien. Schluß der nternatiomalen Müngeonferenz. 
ebungen für Kaiſer Dierimilian im Senat unb im 
Victor Zuge. Zur Rationeltsauer: Marimilian 
Der Sultan. Sinanztoithihaft. Rapeleon und Limaprar über Maris 
milian. Austreibung franzöfiicher Gendarmen. Republicaniiche Blätter, 


Stalien. Florenz (aus der Kammer, Hoftrauer); Nom (feſtliche Tage, 
Die Uerilalen Gar. Statiftif der Prälaten. Roift. Protelt). R 
Zürkei. Bera (officiele Berichte Omer Paſchals. Der bulgariſch⸗ 

Puh, Die Beh in terbelah), 
anbeld+ und Wörfenberichte. 
euehe Poſten. Münden. (Prinz Karl, Drutläer Jutiſtentag. 
Bayern und die Berliner Bofeonferenz. &iherheitöftreifen.) — Mürjr 
burg. (Die Brobwergiftung.) —Ebemnig. (Das Unglüd in Lugau) 
— Ems. (Der König von Breußen,) — Frantfurt. (Poftvertrag ınit 
Ehaumburg-Lippe.) — Anpenhagen. (Die Heeresreform.) 


Vicelönig 
Die Aund« 





















Zelegrapbifche Berichte. 

+ Rondon, 7 Juli. Der Viceldnig bon Aegypten ift geſtern Abends 
bier angelommen, 

* Frankfurt a. M.,T Iuli Wbent-Üfleetenfocetät: Grerstactien 179 Ve; 
1850er Xeole 72, varto 1864er TEV; Sprec. Nat Ameide 55; Newestreie Öprec, 
EL A: Erwatebahn 219 Yo; IMBFer Amervlamer TIhg; Apres, baper, Prämete 
Auleife lg. Sehr ich, 

* Bien, 7 Zul. AkenBrivalwerlehe: Ereditactirt 189.40; Reuechrer —; 
Merbbahn 150.30; 1860 Loole 85.40, bitte Iböder 77.08, Siactebabt 152.105 
Gaultier 225; Naprieotted’ar 19.08. 

* Rem Yort, 5 Zuli, Eelb 1337 Wechtel in Gelb 110; Werbe 1118 


Börfenbericht. 

= Warid, 6 Ioli. Dir Woche brgaun mit einem mpfizbligen Rüdgang 
afler Eure. Au Zage bes großen Preiefeſtet der Iuoaftrie-Auskclung wurden 
ze Nachrichten Übrr Das tranrige Ente bee Sailere Mayimiliaz belant. Die 
finftere Balle weide ſich über ganz Parts verboeiteie, ſcheste amd die Börle 
ut, Die mionalsiche Linmibatiom nieng leidlech werden. Die Ausgabe meuer 
Sqadſcheme geßatser zwar eine Brrrsgung der Muierhe; allein feiiser onen Isarer 
mwirb man do im Meleum Mintet jhreitex müllen — wm Ordaueg in beit Ziaaie 
baxiähalt zu beimzett, zumal bann wenn die Erntünfte des Butgers ven vber» 
ſe nicht entſprechen. Untet ſolchen Untauden ft auch Der dutige Eure 
der Hente wrelleuit eisen zu bech. Sir verbaut: ıbren werhälisikunaäg Kelıen 
Stand us dem aleberfluh am baazım Ger, dus fi Such beit Eingang ber 
zubfreichen Eemetrıcoupert neh mehr anba Die Bart Ib dv 
Woche ihr Bortefrurlle unmehmen, und ke zte 
wachten. Aller ESptexlatienegerſt i aber gelczrnndben, 








flotte aber 


a tell vie 





a ABONNEMENT, welcher jo vierteljährlich und balbjätırlich angenommen wird, beträgt im — vierteljbhrlich 4 45 kr. Vereinamünse, 
bei allen Prsikemsern Deutschlande, Ommerreichs und der Schmeit ; für Frankreich. Sparen md Portugal bei G. A, Aluzandre in Serasburg, Paris kai demselben, 14 Fe 
6%. Andrä des Arts, und bei der deutschen Ruchhasdtung von P. Käscksinck , Nr. tl ron &e J.ille. xier Dei dumm Tomaamt in Karlaruhe; Mir land hei Wieamns& Norgate, 1 
4-Gardem, und bei Baur Bender $ little Nawport Sireot, Leicester Sg. in London; Far Nordamerika hei sem Adnigl. preussischuen Köln oder Wetormann 

beim 


“Comp. 


Jen Kircbenstsat bei dem Chef des Zeitungs-Dureau dos llaupipostamis ia Dern, lern 3. Liechul; für Griechenland, Türkaı 











bes Friebene beiribeilt. wirde. 
Zuvörberft il «0 die Unmaffe von italieni Rententitelm welche bier fo zu 
Fagett attfigefkeichert Liegen aud den Markt forträhren: überfhiwersme. Des Ber- 
3— weicher ſeit bem 5 Juli des votigen Jahre erlitten wurde, belauft ſich amf 
Rieienfummen. Die finangiellen legenbeiten Italiens wachtes von Tag gr 
Tog. Es war zn wiel verlangt den Erlanger aud Genferten eine Wunbereme 
za erwarten — baber mar molbgepwingen anbermeitige Hilfe ſacht — bie entlich 


‚ de Witthſchaſt mie Geltpapier die ullims rutio feym wird, ehe der eigenilide 


Bankersit ausbricht. Da Bezug auf Spanien berricht noch immer Innewihbeit. 
Die bortige Wegierung zeigt zeit eintgen guten Bällen; allein fle feibk breucht 
zuafı Hälfe, bevor fle den Eiſenbabnien auf eime geviegeme Weile beifiehen laun. 
&s haben fi im allgemeinen zu ziel Hunderte von Milionen auf Irrmegen ver- 


‚ raum, fo baf das Meine Kapital — rpeuguiß ber täzlihen Erfparmilke — vorflh- 


tiger geworden. Die eigemtlihe Schmintelperisbe it worliber, Auf bie Bürie im 
——— wird im der mächflen Zeit das Ergebnih ber börkjährigen Grmte von 
üßertwiegenbem Gmflud feye. Sie wirb eine mittelengiebige Iepn, mb jebemiado 
biuteichen da wicht zu viel Buurcapisal ins Muslamb wandert, Die Mache fhlußt 
mit einer ſeſſeren Tenbeng. Der Ueberfluf an Baarmitieln bat bem Discanto 
del den erfben Häfen auf 19/,—2 Brown herabgebracht. Dr. Mouber wird 
das Vortefenile der Finanzen andern Händen übergeben, Die Unterfuntlengen 
mit Behic dauern fort, 





Der Berratb von Querétaro. 

m Reim: Horler en über ben Fall nn 
Deri un aus dem ’ 
r er. 8 6 barin: Die Raiferlichen 
bätten ſich noch Iange in ber belagerten Stadt halten Können, wenn ihnen 
nicht bie Lebensmittel ausgegangen wären, Die Brobftoffe waren fämmt- 
lich aufgezehrt, man lebte nur von Pferb+ und Maulthierfletſch. Die in der 
Start jo hen herrichenden Rranfheiten nobmen daburch einen Idlim 
meren Charakter an; auch die Soldaten fiengen an muthlos und bemora» 
Lifirt gu toerden, obgleich fie bisber bei ihren Ausfällen ſtets viel ſtärlere 
feindliche Corps in bie Flucht geſchlagen batten, und immer nur einer 
ftarfen Uebermacht gewidyen waren. Die frübern Ausfälle Icheinen thrils 
weile den Bine gehabt zu baten Maximilian Gelegenheit zu geben mit 
feiner Gavallerie ſich aus ber Feſtung, ſey es nad Merico oder Beracrug, 
durchzuſchlagen. Es wurde dazu nur ein Theil der Garnifon verwendet. 
Nachdem dieſe Verfuche Fämmtlich geicheitert waren, entſchloß man ſich mit 
dem pefammten auf 6000 bis hochſtens 7000 ann zuſammengeſchmolzenen 
Heer audzufallen. Als Zeit war urfprünglich die Nacht des 14 Mai beflimmt, 
Merſwürdigerweiſe batte Escobebo faſt für diefelbe Zeit, nämlih den An⸗ 
bruch bes 15, einen allgemeinen Sturm feftgeiegt. Beibes untertlich ; der 
Ausfall, weil Marimiltans Generale mit ibren Vorbereitungen nit zur 
rechten Zeit jertig geworden waren, ber Sturm Escobedo's aus einemantern 
Grund. Er war überfläffig gewerden. Escobedo und Oberſt Lopez; waren 
inzwiſchen über ben Verrath bes Schlüffels der Stat, des Kloſters Ya Cruz, 
banvelseins geworden. Das Alofier, ein pewaltiges Bauwerk der alten 
Geonquiftaboren, ein Biertel Kirche, drei Viertel ort, außctotdentlich ſeſt, 
hatte Marimiltan zu jeinem Gauptquartier gewählt und das Commando 
in bemfelben demjenigen Dfficier übergeben ten er durch Mobltbaten am 
fefteften an ſich gebunden glaubte, und deſſen offenes jobiales Wehen, das 
wenig bon bem Mexicaner am fich hatte, überhaupt laum einen Argwehn 
aufleumen lieh, Gerabe als Escobeto bie Befehle zum Angriff auf La Cruz 
ausgab, gieng ihm ein Schreiben von biejem Lopez zu, das ihm gegen cine 
Geldſummt (über den Belauf weichen die Berichte fehr ab) die Außliche 
rung ber Citabele anbet. Escobede gieng bereitwillig auf bie Forderung 
und bie Sonftigen Bedingungen ein. Im Schatten ber Naht züdten nun 
er und Corona vor bie Walle von LaEnız. Da befahl Lepez ſeinen Truppen 
in dieſer Citadelle, die feinen erheblichen Widerſpruch getban zu haben 
feinen, ihre Waffen niebergulegen, und twährenb er aus einem Thor aus» 
südte um fi mit der Seintgen gefangen au geben, zogen bie republicanı« 
en Truppen dunrch ein anteres ein, um ıhre Etrle einzunehmen. Den 
nern Reit des Racht war Ya Cruz von den liberalen Soldaten befegt, ın 
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beren Mitte Marimilien rubig ſchlummerte. Marimilian if indeß ein 
Fſuhaufſteher, und er war einer der erften der merkte daß nicht alles richtig 
ze. Raſch wedte er den Pringen Salm; Salm und eilte nad der Thür, 
Adır der Ausweg war ſchen bon einem Trupp liberaler Soldaten unter 
bem Dberft Rincon Gallardo bejept, Lopez war auch in ber Nähe, Als ber 
unglüdliche Fürft den Poften paffirte, Nüfterte Lopez mit heiferer Stimme: 
„Das ift er!“ und forberte Rincon auf feine Beute feftzubalten, Rincon 
ift ein braver Soldat, der am dieſem Schergenamt wenig Geſchmack fand. 
Einem grofmütbigen Impuls folgend trat er an Mar binan und fagte: 
„Sie find ein Bürger! Sie find kein Soldat! Wir brauchen Sie nit — 
vamos!® und trieb den erflaunten Kaiſer aus dem Aloſter. Diefer eilte 
natürlich, fo raſch ihm die Fühe trugen, davon und nad bem Gerro be la 
Gampana am andern Ende ber Stabt hin. Ebendahin felgten ibm feine 
umgarifchen Hufaren und was ſich von feinen Generalen und Dfficieren 
durch bie Feinde Bahn brechen konnte. Bisher waren nur wenig Schilffe 
gefallen. General Corona, ber Eollege Eäcobebo's, hatte von La Cruz 
aus raſch alle feindlichen Linien in Befit genommen; bie kaiſerlichen 
Soldaten leiſteten kaum irgendwo Wiberftand und riefen um bie Wette: 
„Es lebe die Freibeit!! Miramon wollte indeß nicht ohne Kampf 
weichen; er jammelte raſch einen Theil des Aailerin: Regiments, das 
er in ber Gapueinerftrafe, einer ber breiteflen bon Qurretaro, traf, und 
rüftete fich zum Wiberftanb. Einer ber erften Exhüfle traf ihn jeboch ins Cs 
fit und machte ihn für den Moment blind. Er fiel und wurde mit feiner 
ganzen Echaar gefangen genommen, Der Gerro be la Campana, wohin 
Marimilian fih mit ben Generalen Mejla, Eaftille, Avellano und Prinz 
Salm:Salm gerettet Batte, if ein befefligter Hügel ber das Außerfte Enbe 
ber Stadt beherrſcht. Man erkannte aber bald baf jeber Miderftand und 
jeder Fluchtverſuch unmöglid war, Vier Bataillone Infanterie und faft 
die ganze Gavallerie des Feindes hatten bem Hügel umzingelt. So tmurbe 
benn eine große Flagge herabgeſchickt, und der Kaiſer gab ſich mit allen 
feinen Dffieieren dem General Corona gefangen, Dan lieh ibnen ihre 
Vferde, Waffen und ihr perfönliches Eigentbum und führte fie um bie 
Stadt herum nad Ja Cruz Die Hufaren und bie andern Faiferlichen 
Soldaten ergaben ſich größtentheils Corona's amerikanifcher „Ehrenlegion,“ 
einem berittenen Eorps von etwa 50 Amerikanern, fämmtlich von Officierer 
rang, bie von Mazatlan ab bis Queretaro Eorona's beftänbige Begleiter 
geweſen waren. 

Bon La Eruz wurten der Kaiſer und feine Officiere nach bem Alofter 
Santa Terefita gebracht. Sie mußten bort auf dem blofen Fußbeden 
ſchlafen und wurben einen ober zwei Tage lang nur Tpärlich mit Lebende 
mittelm verſehen. Madame Salm Salms Ankunft und ihre Fürſprache 
bei Escobebo verfhaftte ihnen beffere Behandlung. Man bradste fie nad 
dem wohnlicheren Alofter La Capuhina, und ihre Freunde durften ihnen 
Mein, Speifen und Kleiber ſchicden. Die Abenteuer biefer Dame (über 
welche noch Geheimniß ſchwebt) würben Etoff zu einem intereflanten Nor 
man liefern. Als fie bie Hauptſiadt Mexico unter Parlamentärflagge 
verlieh (um vor den, Mauern der belagerten Stabt mit General Porfirio 
Diaz zu unterhandeln), wurde zweimal auf fie geſchoſſen. Da fie in 
Ghapultepee Geld unter bie öfterreihifchen Gefangenen ausgetbeilt batte, 
bielt fie Diaz zwei Tage in Guabalupe feit; dann belam fie einen Paß 
mit dem Defehl Merico zu verlafien und nad Europa zurüdzufehren, 
Dielen Paß benugte fie um nad dem damals noch nicht gefallenen Queré 
taro und von da nad) San Luis Potofi, Juarez' Refidenz, zu neben, Sie 
tar nur bon einer jungen mexicaniſchen Dienerin begleitet, Als Magie 
milian in ber Gefangenfbaft von den Anfirengungen biefer Dame zu 
feinen Gunften hörte, jol er — angegriffen durch bie Dysenterie, am ber 
er noch immer leidet — wie ein Kind getveint haben. Die gefangenen 
ungatiſchen Hufaren und bie andern fremden Soldaten wurden in ver 
ſchiedenen Theilen der Stabt untergebradt, fie waren ſehr niedergeſchla⸗ 
gen; man ſah es ihnen am daß fie dem Tob entgegengiengen, Ueber bie 
eingebornen laiſerlichen Soldaten sefolvirte man ſich raſch. Eie wurben 
einfach ins republicanifche Heer eingreift. Die Soldaten des Negiments 
Kaiferin, das ſich übrigens bei den letzten Ausfällen ſchlecht gehalten hatte, 
mußten ſich ibrer fattlichen Uniformen von Hopf bis zu Fuß entfleiben 
und bie verſchiedenen Uniformftüde am einzelne liberale Regimenter ab: 
geben, wofür fie bie abgelegten Sachen erhielten. 


Deutſchlaud. 

Norddeutſcher Bund. (—) Berlin, 5 Juli, Die Officiöſen 
verſichern daß ber König bon bem Tobe des Kaiſers Marimilian aufs tieffte 
ergriffen fey, und zur Beftätigung defien meldet uns der Telegrapb fo eben 
aus Potsdam baf Se. Majeftät jofort nad) tem Eingang ber Todesnach⸗ 
richt ein eigenhändiges Beileideſchreiben an ben Kaiſer vom Defterreich ger 
richtet habe, ſowie daß geftern die Anlegung einer vierwöchigen Hoftrauer 
befohlen worben ſey. Für die „N. Allg Ita.“ ift das ein genügender Be: 







weis dafür daß bie politiichen Verhältniffe bie freunbichaftlichen Gefühle, 
welche in ben Familienbeziehungen ztoifchen beiben Höfen obwalten, nicht 
verbrängen Fönnen. Dan fann den Sat inte eben fo gut umbreben, und 
fagen daß das Gefühl der Theilnahme welchem Er. Majeflät in einem 
eigenbändigen Gonbolengicreiben Austrud gegeben, auf unjere politiiden 
Beziehungen zu Defterreich nicht ben minbeiten Einfluß üben wird. Die 
Hinrichtung des Aaifers Marimilian bat umftreitig überall, namentlich aber 
in Deutichland, einen tief erfhütternden Einbrud gemacht. Diefer Eindruck 
muß, ganz abgeſehen ven den Ktreiſen ber nächſten hoben Verwandten, 
unter ben zegierenden umd gelrönten Häuptern um fo fehmerzlicher empfun · 
ben werben, als bier die Traditionen ber Erhabenheit und Unverleplichleit 
in voller Geltung ftehen, welde num, wenn auch jenfeits bes Dreans, doch 
im einem um jo berborragenberen Beifpiel micht geachtet tuerben. Seit ber 
Hinrichtung Ludwigs NVI von Frankreich ift ein folder Fall nicht mehr 
borgelommen. Dort lichen junge Nepublicaner den ihnen angeflammten 
König das Schaffot beſteigen, bier haben alte Republicaner den jungen 
Eindringling zu Pulver und Blei verurtheilt, welcher, mochten feine Ab» 
ſichten noch fo gut und ebel ſehn, immer nur ber Ermählte einer vom Auss 
land erft unterjtügten, dann verlaffenen Partei war.... Obwohl es nach⸗ 
gerabe ein Öffentliches Geheimniß iR daß Deflerreich leineswege, wie von 
ben infpirieten unb nationalen Organen lange genug behauptet worben, 
gegen bie am 4 v. M. zu Stande gebrachte Zolleinigung remonftrirt kat; 
obwohl alie Welt weiß daf die Mainlinie ung nicht von Defterreich, fonbern 
don frankreich aufgenötbigt worden ift, und baf das Hinbernib ihrer Ueber: 
brüdung nicht in Wien, fontern in Paris liegt; obtwohl das Wiener Gabinet 
und in ber Zugemburger Frage Dienfte ertwiefen bat, welche von ber preus 
Biihen Regierung danlbar anerfannt worden find; obwehl Defterzeich 
enblich gegenüber unferen Diffexengen mit Dänemark ſich völlig paſſib ober 
formell verhält, fo hindert das alles die offiiöfen Gorrefponbenten und 
regierungöfreundlicen Blätter dech nicht über öſtertrichiſches Miß ⸗ 
geſchick Genugthuung zu empfinden, und namentlich über jenes tragiſche 
Greignif welches bie Annäherung bon Defterreich und Franlreich vertagt, 
wenn es auch feinen Bruch zwiſchen Oeſterreich und Franlkreich berbeis 
führen wird, Man fpöttelt über bie Annäherung bes Starlen (Franlreich) 
an ben Schwachen (Drfterreih), und wirbt in demſelben Atbemjug um bie 
Bundesgenofienihaft dieſes Schwachen, indem man ihm mit ber einen 
Hand als Lockſpeiſe das dalmatinıfche Hinterland hinhãlt und in der andern 
als Scredmittel dad Bünbnig mit Aufland. Und indem man in biefer 
Weiſe efien zu einer Piratenpolitit anreizt ober durch Drohungen einzu: 
ſchüchtern ſucht, will man uns noch glauben machen daß der Norbbeutfche 
Bund nur friedlichen Bioedten und feiner Selbfivertheibigung diene! Ratür« 
lich bedarf es nach der Darfiellung unferer Officiöfen nur eines guten 
Willens ber öfterreihifchen Regierung um fid) mit uns auf einem guten 
Fuß zu erhalten. Das zeigen ja {don die Sympathien unferes Hofs an 
dem Edidjal Mazimilians, bie fogar durch die Reife der Königin. Wittwe 
nad Wien einen beveutungsvollen Ausbrud erhalten ſellen. Was doch 
ben officiöfen Leuten alles in ihren Aram paßt! Die Königin Wittwe, bie 
entichiedenfle Grgnerin der voriges Jabr in Scene pejegten Umfturzpolitik, 
tritt plöglich ala ein Schutzgeiſt Bismard’iher Plane auf die Bühne. Huf 
alle Fälle bleibt es eine durchaus unbillige Zumuthung daß Defterreich, 
dieſes „Irembe Reich, dieſes Reich ber Barbaren,” jegt, nachdem es durch 
Preußen unter ſchweren Verluften aus Deutſchland binausgetrieben ift, 
bemfelben Preußen bei der Vollendung des unfertigen Gebäudes hülfreiche 
Hand leiften und tasfelbe gegen jenes neidiſche Ausland mit vertheidigen 
fol dem wir nächſt bem Grafen Bismard die Berrifienheit Deutſchlande 
berbanfen. — Nicht wenig Aufſehen erregt die Nachticht der „Aeform,” 
eines mationalen Blattes, daß die Finanzverwaltung bon 1867 mit 
einem beträchtlichen Deficit abſchliehe. Cine inbirerte Beflätigung 
dafür liefert der Eifer mit welchem ber morgen nad Marienbad 
abreifende Finanzminifter v. d. Heydt, mad) neuen Beſteuerungsobjecten 
Umſchau kält. — Die Forderung des Walded'ſchen Landiags nad 
einer volftänbigen Einverleibung bes Fürſtenthums in Preußen ift 
dom König wiederholt mit Rüdficht auf das Ausland in beftimmtefter Form 
zurüdgewiefen worden. Deßhalb beichränten ſich die Verhandlungen welche 
ber fürftliche Bevollmächtigte Geh. Rath v. Stodhaufen neuerdings mit 
unferer Regierung angelnilpft bat, lediglich auf eine Erleichterung ber 
Militatlaſten für Walded. Nach dem früber mit Preußen bereinbarten 
Vertrage fteht übrigens dem Fürften ein breimaliges Beto gegen bie Perfon 
des von Preußen zu ernennenden Zanbysbireciord zu. — Heute befichtigte ber 
Kronprinz von alien, in Begleitung unferes Aronpringen, ben Artillerie: 
Scichplat bei Tegel und verſchiedene militärische Etabliffements. Morgen 
jöt Prinz Humbert nad) St. Petersburg. — Dem Generalgouderneur 
never, Generallieutenant v. Voigts Rhetz bat der König erſt jept 
tennung feiner Berbienfte vom 3 Juli 1866" ben Rotben Molers 
Glaffe verlichen, 
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Berlin, 5 Juli, Der Aönig ift heute Abends um 7%, Uhr nad 
Ems abgereitt, 

= Saunuover, 4 Juli. Die demolratiſche Bartei in Hannover ift 
durch bie Umwandlung der Führer berfelben in National-Liberale faſt 
gänzlich aufpelößt. Daß fir fich wicher ſammeln und organifiren wich, ift 
um fo ungweifelbafter, als bie große Maſſe ber Partei jene Umwandlung 
der Führer nicht mitgemacht hat. Es fragte ih nun: ob man bie neue 
Drganifation im Anſchluß an den „Wahl-Berein ber deutichen Foriſchritts ⸗ 
partei” ober felbflänbig unternebmen folle? — In einer Zufammenkunft 
von Mitgliebern der Partei ift die erftere Frage verneinend beantwortet 
worden. Entſcheidend für diefen Entſchluß wurden bie Erwägungen: daß 
die bannoverfche Demokratie nit auf dem gleichen Boben ftche mit ben 
Leitern bes Wahl Vereins, melde als Abgeordnete zur großen Mehrzahl 
gegen das bemofratifche Beincip des Selbfibeflimmungsredhts des Volle 
unb auf Grund bes abjolutitiichen Eroberungärechtd für die Annerionen 
geftimmt ; daß bie große Mafle des hannoberiſchen Volls zu einem foldyen 
Berein fein Vertrauen faffen werde, und deßhalb bie hannoveriſchen Mit: 
glieber des ſelben ihren Boden im Bolte verlieren würden; daß in ber Provinz 
nur eine liberal,nationale Preſſe eriflire, und folangeber Ausnahme zuſtand 
daure, eine andere Preſſe auch nicht auffommen könne, alfo jeder Partei, 
aufer ber national-liberalen, das weſentlichſte Mittel einer politischen Be: 
thãtigung fehle; ja, dieſe fogar in einem andern als nationabliberalen 
Sinn für die perfönliche Sicherheit nicht ohne Gefahr ſey. Dieſer Ieptere 
Punlt führte auf die Frage: ob die bemofratifche Partei ſich auf eine Aai: 
tation für die bevorfießenden Wahlen einlaffen könne und müſſe. Die 
Meinung füreine völlige Wahl-Enthaltung unter ben obtwaltenden Zuflän« 
ben wog zwar vor, doch wurde bie Entſcheidung über bie Frage bie zu 
einer fpätern Zufammenkunft ausgeſetzt. — Die Uebertragung der preußir 
ſchen Schulgefehgebung auf unfere Provinz bringt ung um das große und 
bedeutſame Recht der Lehrfreibeit, das nicht tvenig zur Hebung bes banno: 
veriſchen Echulweſens beigetragen, Durch Aufhebung beöfelben, und durch 
die Anforderung dab Inftituts:Vorfleber und Lehrer welche leine Staats: 
prüfung abgelegt biefer ſich jegt nad den beziehungswociſe preufifchen 
PrüfungsReplements untertverfen, werden biele Unzuträgligfeiten ver: 
anlapt. Die meiften jener Lehrer, namentlich die älteren, werden jene 
Prüfung nicht ablegen ober nicht befichen, und manches Inflitut wird ein 
geben das zu einem Bebürfniß getvorben, namentlid) für die Heinen Stänte 
und deren Umgegend. Da fi auch in ben alten Provingen ein großer 
Mangel an reglementsmäßig geprüften Lehrern ſowohl für bie höheren ala 
für bie Voltäfhulen empfindlich) macht, fo fünnte von borther der Abgang 
an Lebrerm in unferer Provinz nicht einmal exfeßt werben. Defbalb 
müflen wir boffen baß das Gultusminifterium eine Anordnung trifft nach 
welcher bie bisherigen praltiſchen Leiſtungen ungeprüfter Lehrer und In— 
ftitutSporfteher zur Ergängung der Prüfung dienen fönnen, — Die hiefige 
Hanbelsfammer bat fih, auf Anlaß eines von der Landbroftei eingeforbers 
ten Gutachtens, für Aufrechterhaltung des Inflitut der bereibigten 
Makler ausgeſprechen, und jwar nach Maßgabe ber in dem hannoveriſchen 
Einführumgsgefege für das beutfche Handelsgeſetzbuch gegebenen Beſtim ⸗ 
mungen, 

Sannover, 5 Juli. Die von mehreren Blättern, auch dem Correſp. 
der U. 3. erwähnten Gerüchte über ein zweites Schreiben des Königs Bil: 
heim an die Königin Marie wird von der N. Hann. Zig. „aus ſonſt gut 
orientirter Duelle” für völlig „aus der Luft gegriffen” erllart. Weder 
babe König Wühelm neuerbings eine Zufgrift an bie Königin ergehen 
laflen, no fey vom General:Gouverneur ein Schreiben durd) den Grafen 
v. Walderſce eben dahin überfandt worden. Bon einer „Ausweifung ber 
Königin Marie ſey niedie Rede geweſen. Man werde eines längernBerbleiben 
der Königin auf der Marienburg nichts in den Weg legen, „wenn" die 
„bobe Frau“ ben bereits Früher angebeuteten Formen zuzuftimmen geneigt 
ſey. Diefe „rüber angebeuteten Formen" waren Entlaffung ber eigenen 
Dienerfhaft und Annahme einer aus Berlin beftellten, 

— Aus Mordfchleswig, 4 Juli, Mander hat fi wohl ſchon 
die Frage vorgelegt: warum denn eigentlich im Fall einer Netroceifion 
„pemiichter” Difteicte, im welchen Deutliche ober däniſch⸗ſprechende Deutſch · 
nefinnte wohnen, von Dänemark detaillirte Garantien verlangt werden ? 
Der Vorſchlag ift nicht nur vom Standpunkt der Politit aus begreiflich, 
es iſt auch, wenn man bie Verbältnifie Iennt auf deren Grundlage fich 
jene Forberung erhebt, abfolut gerecht in biefer Weife vorzugehen. Bon 
der {Ferne aus ift der guie Deutfche geneigt die Hand den Dänen zur Vers 
föhnung zu bieten, es als undernünftig anzufehen warum wir uns eigent- 
Tich nicht im Bangermanismus zuſammenſinden, er wilrbe lieber ſoſort ſich 
verbrübern, und ein mit Vorliebe gepflegter geheimer Gedanle iſt Dänes 
marf den Norddeutſchen Bund angereibt zu wiſſen. In ber Nähe nehmen 
ſich die Dinge anders aus. Die Lauen auf deutſchet ober däniſcher Seite 
fallen nicht ind Gewicht, fie werben von dem der das Feld behauptet ei 





ſach mitgegogen, mit bem eigentlichen Dänen ober Däniſchgeſinnten ift aber 
feine Berföhnung vorerft möglich, teil fie und mit grimmigem, unverfähn« 
lichem Hab gegenüberftehen. Die leitenden politiſchen Aräfte in Dänemark 
find von einem leidenſchaftlichen Patriotidmus beſeelt. Befangen in ben’ 
Grinnerungen einer glorreichen Geſchichte, ald Dänemark noch ftarf und 
mädtig war, fahen fie das Deutſchthum Ieitenb, eivilifirenb, herrſchend 
dorbringen, zurüdgetvorfen waren feine Faſern auch mit Gewalt nicht aussı 
zurotten, unb als es thatlräftig wieder auftrat haben bie Drutichen zu 
einem mächtigen ftaatlichen Gebilde ſich zufammengeballt, das die Todes» 
flunde immer näher berbeiführt, Darum haßt der echte Däne ben Deutſchen 
mit all der Gluth feiner Seele, und noch wilder feitbem fein Kartenhaus von 
Preußen weggeblafen ift. Die Verzweiflung bad alte Dänemark dem Deulſch⸗ 
thum gegenüber untergehen zu feben, vielleicht von ihnen berichlungen zu 
werben, ergreift alle Patrioten bort mit bitterfiem Schmerz. Unb nun 
fafien Eie ind Auge daß ein entſcheidender Schritt vorwärts in der fon 
nannten norbfchlestwigifchen Frage geſchehen fol. Das „verfluchte deutſche 
Räuberpad“ hat Dänemark das alte „echt däniſche“ Aronland Schleswig 
entriffen. Mag bas überlegene Deutſchthum mit Schwert und Givilifation 
ſich Bahn gebrochen, Schlewig zu vier Fünfteln germanifizt, in ben nörbr 
licften Stäbten bad Uebergewicht der Deutichen herbeigeführt, fie bis zur 
Norbgränge borgejchoben, auch in fogen. däniſchen Diftrieten fich überall 
verfireut haben, der Däne hält biefe unaufhaltiame Vorwättsbewegung für 
das bitterfte Unrecht. Der Berluft von Schleswig erſcheint ihm als der 
jedem fenntliche Anfang des Endes. Da ein Hoffnungsſtrahl! Der Art.5, 
bas Nationalitätäprincip, d. 5. bie frangöftiche Imtervention! Wieber 
werben bie alten Regifter gegogen. „Das alte bänifde Kronland,“ bie 
Danewerllinie,“ „Schleifung von Düppel und Alſen,“ iwieber hat ber 
Wahnſinn alles ergriffen. So ift bie Stimmung bes bänifchen Bolls; 
two fie borfichtiger, theilweiſe auch gutmüthiger ift, wie in Jütland, da 
denlt fie an Vogel d. Faldenſtein. Solch mwahnfinniger Erbitterung 
gegenüber aber follten nicht bie ftrengften Garantien geforbert werben ? 
Glauben Sie und, wir Innen bie Dünen: lein Gefey, keine Obrigleit 
würde fie aufhalten dem wiedererlangten Deutichen „unter bie Füße zu 
treten; jebes Mort, jede Handlung von uns ift notirt in Kopenhagen, und 
es ift durchaus nicht ſowohl hämiſche Nachfucht gegen den Eingelnen bie 
und gegenübertreten würde, nein wir follten es büßen baß durch die ver ⸗ 
haßten deutſchen Räuber ber däniſche Staat langſam, aber ſicher unter» 
gebt. Deßhalb Garantien bis ins ſpeciellſte — bie Dänen werden feine 
geben, und wenn bie bänifche Regierung wollte, fie wird fie nicht geben 
können, Preußens ſtarle Hand ift ihnen zu unangenehm; ung aber, denen 
biefer wahnfinnige Fanatismus tritt, müßte man verachten wenn 
wir und nicht doppelt als Deutiche fühlten. Hammer ober Ambof! Laßt 
uns Hammer ſeyn! 

Leipzig, 4 Juli. Die „D. U. Z.“ meldet daß bie von ber nord⸗ 
beutfhen Bunbesverfafjung ausgeſprochene Gleichſtellung aller Buntes 
angehörigen in Bezug auf Freigügigfeit vom Stabtrath in Leipzig bereits 
ins Leben geführt ift, Der Beſchluß, bei der Aufnahme von Bürgern 
norbbeutfcher Staaten in Zulunft von dem biäher für die Nufnabme von 
Nichtſachſen eingeſchlagenen Berfabren abzufehen, wurde am Tape ber 
Verkündigung ber Bunbesverfaflung gefaßt, und am 1 db. fanb bie erfte 
Aufnahme norbbeuticer nichtſachſiſcher Staatsangehöriget in gleicher Art, 
wie die von ſächſiſchen Staatsangehörigen, ftatt. — Das Rofmäßler 
Somite hat beſchloſſen bie Borträge welche bei ber @ebächtniffeier für Mobs 
mäßler am 10 Mai im TivolisSaal gehalten worden, unter bem Titel 
„Rofmäßlers Epre dem Drud zu übergeben. Den Minimalpreis dafür 
fett dad Gomitd zu 5, höchſtens 7". Sgr. feſt. 

Deutih-Deflerreih. 2 Wien, 5 Juli, Obwohl ber Reichörath 
ſchon eine geraume Beit verfammelt if, bat derſelbe doch bis jeht weder zu 
dem Minifterium noch zu der öffentlichen Meinung das rechte Berhältniß 
finden Können, Die Urſache liegt theils in der Erde und Vielheit ber ihm 
gefielten Aufgaben — nichts ift in Defterreich ſchwerer als eine Fragt ber 
grängen — iheils in ber eigentbämlidien Bofition tm welche der Reichsraih 
nad dem eingeleiteten und bis zu einem getoifien Punkt ſchon vollzogenen 
Auszleid mit Ungarn eintreten mufte. Die Auseinanderfehung mit Uns 
garn, ſoweit fie bis jetzt gebiehen ift, geſchah befanntlich ohne ben Reiches 
rath, wenn auch nicht ohne Wiſſen und Zuftimmung eingelner Mitglieber 
besfelben. Gleichwohl ſcheint ſich biefe Zuftimmung zumäct mehr auf die 
ſtaatsrechtlichen Grundlagen als auf bie finanzielen Data bejogen 
au haben, in welch lehtern die Schtwierigleit gipfelt. Was jollten nun bie 
Abgeorbneten thun? Den Modalitäten des Äusgleichs opponiten, hieß das 
Staatöfhiff aufs neue in bie ungewiſſe Fluth hineintreiben; die geſchaffenen 
Grundlagen ohne weiteres anzunehmen, dagegen ſträubte man fi, in der 
Ertvigung daß mit Annahme bes Princips unbermeiblic aud) ale Gon 
fequengen besjelben übernommen werden müßten, darunter möglichermeiie 
foldpe bei denen man eine Miturranttoortlichkeit um jeden Preis vermeiden 








3076 


möchte. Cin Ausweg hätte barin gelenen daß bie Mbneerbneten ibre und 
der öfterreichifchen Voller wichtigfte Anliegen, wie namentlih Herabfegung 
des Militärbudgetö, Untheilbarfeit der Staatsſchuld und Aufhebung bes 
Goncorbats, ald Bedingung binftellten, von deren Annahme jeitens ber 
Regierung fie überbaupt ibr Eingehen auf bie neugeihaffene ſtaaterechtliche 
Grundlage abhängig madıten. Zu einer folden Action ſcheint aber vor 
allem bie nothwendige Einbeit ber Anfichten gefeblt zu haben; thatlächlich 
arceptirte bad Abgeorbnetenbaus ten Ausgleich, und fungirt nun als ein 
Mittelding zwiſchen conftitwirender Berfammlung undbtemengern Reidsratb 
der frübern Februarverfaflung. Inbefi naht die Zeit heran wo das Abgeord ⸗ 
netenhaus auf bie früher erwähnten Bedingungen wirbzurüdiommenmüflen. 

Sobald die DeuticDeflerreicher, melde in ber frühern Partei der, Gentralis 

* ihren Schtwerpumlt hatten, auf jeden Einfluß bes Reichäranhei in ber öft: 
lichen Reichsdaãlfte vetzichteten, mußte als ihre geringſte Gegenforberung „bie 
Freibeit wie in Ungarn“ von der Regierung verlangt werben. Die Bevöl: 
Terung wie bie Journaliſtik bat fich diefes trefilichen Schlanworts mit raſchem 
Inſtinct bemächtigt, und wir glauben daß der darin aufgefprodene Grund: 
jag der Barität, mit Beifeitelaffung aller Raatörcchtlihen Scrupel und 
Künfteleien, auch für unfere Abgeordneten auf längere Zeit hinaus ber 
fiherfte Führer in dem Chaos unferer Verfaſſungswirren feyn wird, Als 
erite Gonfequeng bievon würde ſich aber die definitive Ernennung des Mi: 
nifteriums für bie deutſch· ſlaviſchen Länder ergeben, welche ohne bie ſchwer 
ſten Uebelftände gar nicht länger mebr entbehrt werben Tann. Der Reicht 

rath bedarf eine vollſtändige officielle Führung, und vielleicht in noch 
* Grabe bebürfen diejenigen Mitglieder des Reichsminifteriums 
welche in richtiger Elenntniß ber Lage entſchieden nach vorwärts ſtreben 
eine ſeſt organiſirte Partei im Abgeordnetenhaus als Stüge ibrer Bere 
bungen. ever Tag ber ohne beibes verſtreicht ift fir Defterreichd Bulunft 
verloren. Die Bevöllerung füblt dieh ſeht wohl, und begann deßhalb ſchon 
ungebalten werben, als fih Gerüchte verbreiteten wonach man fich von 
Seiten ber a große Mühe gegeben habe hervorragende Abgeord⸗ 
nete für bie Zeitung ber öffentlichen Angelegenheiten zu gewinnen, ba 
aber dieſe Männer, jtärler in ber Kritik als in ber That, bie wohlmeinen 
den Abfichten ber Regierung mit einer Ablehnung beantivortet hätten. 
Diefe Gerüchte beweiſen fih num aber ala nur formell richtig. Wohl wur: 
den ben Abag. Herbit, Hasner, Giskra, Kaifersfeld, Unger und Berger 
Minifterpoften angetragen, aber auf bie von biefen Wännern geftellten 
und im Hinblid auf bie conftitutionelle Paſſionsgeſchichte Deſterreichs fo 
leicht begreiflicden Bebingungen, unter welchen bie Annahme zugelagt var, 
glaubte bie Regierung nicht eingeben zu follen. Soviel befannt geworben 
ut, hatte ber Abg. Herbit gewifje Bedingungen in Bezug auf das finanzielle 
Verhãltniß mit Ungern geitellt, und der Abe. dv. Hasner bie Ftrigebung 
der Schulen vom Neritalen Einfluß geforbert; daran zerichlugen ſich bie 
Unterbandlungen, teil die genannten Männer ſich ſagten: „Entweder ift 
die Regierung mit unferer Forderung einverftanden, mum bann wird fie 
uns biejelbe gleich bewilligen tönnen; thut fie dieß nicht, fo müflen wir 
ſchlicken daß die Regierung nicht einverfianden ift, und dann fönnen wit 
auch das öffentliche Amt micht annehmen.“ Dieies Borgeben der Abgeord⸗ 
neten erſcheint und ganz correct, und befien Schwäche nur darin gelegen 
daß jene Forderungen, an welche die Annahme ber Rinifterpoften getmüpft 
tourbe, bloß von eingelnen, nicht aber von einer organifirten Partei erhoben 
ward welche bie Mehrheit des Abgeorbnetenbaufes binter fich weiß. Diöge 
deßhalb bie Mehrheit des Abgeordnetenhauſes ein Programm formulisen 
um welches fich bie Bewohner der weſtlichen Reichshälfte eben fo ſchaaren 

‚tönnten wie Ungarn um bie 184818 Gelege! 

** Wien, 6 Juli. Auf wiederholles und bringendes en 
ber bänifchen Regierung foll Frhe. v. Beuft ber einigen Moden eine Der 
58 nach Berlin nerichtet —* welcht ſich auf die Ausführung des Art, 

tes Prager gs bezog. Es foll dieh jedoch ein lediglich for 
* Schritt geweſen ſeyn, da das Öfterreichifche Gabinet ſich jener Stipu. 
Iation —— welche durch preußiſche Initiative in ben Prager Vertrag 
aufgensmmen wurde, nad wie vor objectiv verhält, alfo auf die Modali⸗ 
täten ihrer Ausführung ſich der Einflufinahme enthalten zu müſſen glaubt, 
Der Papft foll einen Schritt unternommen baben, um zu bewirlen baf ber 
Leichnam bed Raifers Marimilien feiner Familie ausgeliefert werde, — 
Die Beileibeihreiben des Kaiſers ber Franzoſen und des Königs von 
Preufen hat Kaiſer Franz Jofeph fofort ertwiedert. Se. Majeftät wird 
d ber ganzen Zeit der Trauer zu Jſchl im Kreiſe feiner Familie ver 
teilen. — ch meldete Ihnen am 3: die Regierung babe in ver Reichsraths· 
figung dieſes Tags einen Vereinsgeſetzentwurf eingebracht. Graf Taaffe 
war in ber That hiezu ermächtigt; er zog es jebodh vor ben Entwurf, welchen 
er in bie Sipung mitgebracht batte, zurüdzubehalten, da ein ſchon früber 
im Reisrath. ausgearbeiteter Enttourf über denjelben Gegenftand von 
einem Mitglied wieder aufgenommen twurbe, und bie Regierung bereittoillig 
dem Haufe die Initiative überlieh. Die Thatſache da die Hegierung ein 


Vereinsgefeh vorzulegen beabſichtigt, hat Graf Taaffe in der geftrigen 
Sitzung conftatirt, 

Franz Michael Felder, ein Bäuerlein zu Schoppernan in Vorarl · 
berp, bat einen zweibänbigen, das Leben im Bregenzer Walde ſchildernden 
Roman: „Sonberlinge” (Feipgig, bei S, Hirzel), geſchtieben. Das ift ihm 
aber ſchlecht befommen, Wenn ein Bauer neben feiner Feldarbeit auch 
ſchriftſtelleriſch thätig if, fo gilt er ſchon ala ein Sonberling; belennt er 
ſich aber in feinen Schriften offen zu Licht, Recht und Wahrheit, fo ift er 
ein gefährlicher Menſch, ben man aus bem Land jagen muß. Alſo geſchah 
ts auch, Felder hat, wie er felbft im meueften Heit ber „Gremgboten“ er⸗ 
zählt, ertöflüchtig twerben müffen und befindet fich jet in ber Stabt Bludenz. 
Seine Shoppernauer Seimatbgemeinde war durch ibn, den ſchredlichen 
„Fteimauter,“ in den Ruf gelommen „farm nod ein Dugenb gute Chriſten 
au haben,” und durch bie frommen Predigten gegen ibn waren bie Leute jo 


| aufgebradit werben, baf er Weib und Rind verlaffen und Schutz in einer 


Stadt fuchen mußte. So ſtehr's im Lande Tirol! Wer die „Sonderlinge* 
geleſen bat, dieſes trefflich nefchriebene Buch eines einfachen, aber Mar den ⸗ 
lenden, toadern Bauern, ber hält es nicht für möglich daß man eine ſolche 
Schrift verketzert; aber in Tirol ift alles möglich. (8. 3.) 
Defterreichifche Wonarcie. 

Agram, 5 Juli. Die Stattbalterei bat ſämmtliche Municipal 
ämter, wahrfheinlih auf Grundlage eines PoligeiminifterialErlafies, 
verftändigt daß über zweihundert * Emiffäre ſich in Croatien und 
Slaponien herumtreiben. (T. der N. Fr. Pr.) 


Spanien. 

Mabrid, 2 Juli, Die Epoca melbet dab fofert nach den lepten 
erfütternden Ereigniſſen in Megico der ehemalige Vertreter Epaniens in 
jenem Lante, Marques de la Rivers, den megicanifchen Boden verlafien 
bat. Der Gefandtihaftäferretär, Hr. Argaiz, und der ſpaniſche Conſul 
haben ebenfalls Merico verlaſſen. — „Welch eine furdtbare Verantwor · 
tung,” jagt das Madrider Blatt, „trifft Franlteich in dieſer ganzen An, 
gelegenheit! Mir begreifen, ohne es rechtfertigen zu wollen, daß gegen« 
über bem Drängen ber Vereinigten Staaten dad Kaiſerreich Eile hatte den 
mericanijchen Boden zu räumen. Während aber bas Drama fih ab» 
frielte, bas einen fo tragifhen Ausgang genommen, verlangte ba nicht 
bie Ehre Frantreihs, verlangten nicht bie Intereffen ber Civiliſation daß 
es ein mädhtiges Geſchwader in den Gewäſſern bon Veractug und Tamı 
pico zurüdlich, um Kataftrophen zu verhindern wie biejenige vom 19 Juni 
18672 Es ift gewiß dab dieſe Maßregel genügt Haben würde um bie, 
fcheußliche Unthat zu verhüten, die heute ber Scandal der Welt ift. .. 
Eine enge Alliam zwiſchen ben laiſerlichen Familien und ben Vollern von 

Frankreich und Defterreih ift nahezu eine Unmöglichkeit (es poco menos 
que imposible) folange die Zeit, die in unferm Jahrbundert alles ver⸗ 
birbt, den tiefen Eindruck nicht verwiſcht welchen die Erſchießzung Magis 
milians in bem Schoobe der Öfterreihiichen Kaijerfamilie, wie überhaupt 
bei allen Mächten und Gabinetten von Europa, hervorrufen muf.” 

WRoadrid, 4 Yuli. Der Congtef; hat den Geſehentwurf über bie Um: 
twanblung ber tilgbaren Schulden mit 166 gegen 17 Stimmen befinitiv 


gebilligt. (T. 9.) 
Großbritannien, 

2oubdbon, 5 Juli. 

Die Turge Mittwochsſihung des Unterbaufes drehte fi um ein 
paar firchliche Grgenkände. Eine von Sir C. D'ECoghlen, Dberarhivar 
in Ieland und Katholil, eingebrachte Bill hatte den Zwech: den Beſthern 
eines Grunbftides das fie nicht als Freiſaſſen inne haben, zu geftatten 
einen Theil desfelben zur Errichtung einer latholiſchen Kirche, Schule und 
Pfarrei abzugeben, und zwar unter dem Bebing daß, ivenn der nächſte 
Anwart auf die Orunbftüde hiezu feine Einwilligung verfagen jolte, die 
Uebertweifung dennoch mit Genehmigung des Grundgerichtaͤhofs geſchehen 
dürfe, Genen diejen Antrag exbob fh Hr. Newdegate, ber darin 
die Einführung bes unbeidhränlten Papfttbums und ven Sturz ber Hoch ⸗ 
firdhetoitterte. Nachdem aber auch der Httorney: General für Itland 
auseinanbergeicht daß diefe Bill gang überflüffig fey, inſoſern als die ber 
ſtehenden Gefege zur Wahrung der latholiſchen Intereſſen in der bejeich⸗ 
neten Spkire ausreichten,, wurde die zweite Leſung mit 119 gegen 75 
Stimmen verworfen. — Die Dberbansfigung bom 4 Juli war 
nad langer Zeit wieber einmal von einiger Wictigleit, Lord Ho ugb 
ton fragte: wie 3. Maj. Regierung bie Golecto: Bürgfehaf interpretire 
au welcher England in ber neulichen Gonferenz in Betreff Lugemburgs ſich 
verpflichtet habe. Lord Stanley babe nämlich unlängft im andern Haus 
erllärt dei England feine individuelle Berantwortlihteit übernommen 
habe die Erfüllung der Bürgfhaft in Kraft zu ſehen, falls biefelbe von 
einem der andern Mitunterzeichner verlegt würve, und biefe Erklärung 
babe auswärts viel Auffeben erregt. Graf Derby (tie ſchon vor⸗ 


ra telegraphiich gemeldet) entgegnete: es ſey wohl zwiſchen der 
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morslidgen und ber formalen (teehnical) Verantworilichleit die eine 
Solletiv-Barantie auferlege zu unterfdeiben, und Lord Etanley’s An⸗ 
ſicht der Sache rerhtfertige ſich durch einen Vergleich mit den Verträgen zur 
Au frechthaltung ber Inteprität Belgiens und der Türke. Mas Quremburg 


betxeffe, fo fege man ben Fall dafı ber neuliche Bertrag don Frankreich oder | 
Preußen berlegtiwärbe, Defterzcich und Rufland aber es ablehnten Jwangs⸗ 


maßnahmen zur Unterfilltung ihrer Birgfchaften zu ergreifen: folte dann 
Großbritannien gehalten jeyn die von fämmtlichen Bertragsuntergeiäänern 
gerwährleiftete Neutralität allein in Rraft zu fegen? Graf Nuffel be 
bauerte daß bereits dieſe ontroverfe über den Wortlaut des Luxemburger 
Vertrags eingetreten ſeh. Lorb Derby's techniſche Auslegung zugegeben, 
müſſe er (Ruflel), mas bie moraliſche Vertragsverbindlichteit betrifft, doch 
behaupten daß, falls jener Vertrag von Frankreich oder Preufien ‚berleit 
wiirde, Englanb mit den andern Unterzeichnern verbunden fen würde die 
Aufrechthaltung des Bertrags zuerst nadträdlidh zu forbern, und fie 
nötbigenfals mit Waffengewalt zu erzwingen, Dieb ſey die Anſicht ber 
preußißchen Regierung, und natürlicher Weiſe babe man fi im Aus 
land fehr dasüber verwundert bafı eine Garantie welcher man in der Con» 
Terenz jo große Wichtigkeit beigelegt, nun von ber beittifehen Negierung 
nabezu als Hoße Maculatur (waste paper) betrachtet werde. Nach einis 
ger weitern Gonverfation barüber ließ man bad Thema fallen. In beiden 
Häufern wurden Fragen über das Schidſal des Kaiſers Darimilian ge⸗ 
ſtellt, im Unterhaus durch Hrn. Sandford, welcher weiter fragte: 
wenn die Nachrichn von der Erichichung des Kaiſers durch Quarez fich ber 
frätige, was dann J. M. Regierung tbun wolle um ihren Abſcheu vor 
einem jo granfen Verbrechen auszubrüden? Lord Stanlen: „Sch habe 
Beine officielle Anzeige vom Tode Marimilians erkalten; in der That er: 
hielten wir die legte. Zeit ber, bei dem anarchiſchen Zuſtanbe Merico's, nur 
ſeht ſparſame Nachrichten aus diefem Lande. Leider muß ich aber befürchten 
Dab das Gerücht gegründet ift, und in biefem Fall mu ich ſagen daß tie 
Sintichtung ein ebenjo unpolitiſchet wie tief beflanenätwertber Act ift, und 
nicht um jo weniger darum weil ſolche Bluttbaten in Merico auf beiden 
Seiten nur allzu gewöhnlich vorgelommen fine. Jedenfalls haben wir 
gewiſſere Nachrichten abzumarten. Zugleich muB ich aber Tagen dad ich 
nicht weiß welche jpecielle Notiz bon dem graulamen Acte zu neben ber 
Brittiſchen Regierung möglich jeyn würbe.* Sir. Halt: „Der Uct vıre 
vient bas fisengfle Berbammungsurtbeil” Später erbob ſich unter albern⸗ 
Iofer Stille des Haufes, Hr, Difraeli, und iprach: „Bor einiger Zeit 
fehlte ein ehrenw. Mitglied des Haufes eine Frage bezüglich eines ſebt 
betrübenden Gerũchte. Damals balten wir noch Feine officiele Brflätigung: 
jegt iR mir aber bes Befrhl geworben dem Haufe zu erflären daß bie anıt: 
liche Behätigung eingelaufen ift, und zugleich baf; es Ihrer Wajeftät deß⸗ 
halb nicht möglich feyn wird morgen die Mufterung ihrer Truppen abzu— 
Halten. *) Die Muſterung ift verſcheben, jevech nur auf wenige Tape. 
Dann hofft 3. Maj. nicht blod ibre Trupven, fondern auch ihre netreuen 
Lords und Gemeinen vor fich zu ſchen. Ich Sollte obne Verzug biete Mu⸗ 
theilung machen.” Rach diejem wurte die GomitöBerashung der Mefotm⸗ 
bill fortgefeßt. 

Unter der Meberichrift „Railer Mazimilian” bringt dir M. FoR ci: 
nen Artikel der wie ein Gommunigud Ningt, an einer berverragenden 
Stelle ihres Blattes. Es iſt ker ſchon mitgerbeilte Arufel aug per Wie 
ner Abenbpoft. 

Zum Anbenten Cobdens (+ 2 April 1865) balte der nach ihm be⸗ 
nannte Glub am 8 Juli im Star and Barter Hotel zu Richmond ein Feſt⸗ 
efien von 150 Gebeten veranftaltet, bei welchem Korb Kufjell ben Verſttz 
führte und die Haupirede zu Ehren des Verſtorbenen bielt, 

Zu den Feſlen die den Sultan in London eriwarden gehört auch eines 
das der Lordmayor in ber Guildhall demselben veranftalten toird, und zu 
deſſen prachtvoller Herrichtung das Collegium ter Stadivererincten um 
beidräntten Grebit eröffnet bat, Man toll, jdseint es, Baris zu uber: 
irumpfen ſuchen. Dem Viceldnig von Hegoeten, re erwahnt, bat 
jebt ber zeide Lord Dudley feinen Seädstigen Balafı in Barl Lane, 
jammt Dienerichaft u. f. w., zur Bertünmmm geſtellt. Gle 
ber Herzog v. Sutherland thum Diefer wirb nun & 
forb- Haus dem Aeghpuier ein glänzentes Feſt zeben. Arsefübte all birier 
Feſtlichke ten herrſcht leiter, nah wie der, ın OAPLonden ein Kaalidıer 
Nothſtand, welchem man nur durch Brfürderung dar Auewanderung mad 
Auftealien abbelfen zu Tonnen glaubt. 

Hr. Fraſer, ber Erfinder des neun Geht 
feine Yand: und Seemadjt bewaffnet, und M 
Huſaren Regiment, der die Geſchoſſe aus gefühlte 
mit ihren newen Eintichrungen beſſere Geſchäfte als 
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Noth verftorbene Bater des engliſchen Hinerlader⸗ Au Hecht 
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> Dale zum erftımal murcenisuet 


feit und ı 


bes Kriegsminiſteriums erbält Fraſer als Abſchlagszahlung zunächft 
5000 Pi. St. und Palliſer in derſelben Weiſe 10,000 Pf. St. auẽegezahli. 
In Betreff bes Ichteren iit bereits Feftgefeht ba berfelhe im nächften Jahr 
weitere 5000 Pf. St., als Ermuthigung unb Unzegung auf dem beichritter 
nen Wege fortzufahren, erhalten fol. 

Fraukreich. 

Paris, 5 Juli. 

Der laiſerliche Prinz iſt heute nach bem Phrenãenbad Vagneres de 
Luchon abgereist, wo er während ber Dauer ber Saiſon verbleiben wirb. 

Der Eultan, der ſich durch bie eingetretene Hofteauer in feinen Zer · 
ſtreuungen torientlih beeinträchtigt ſieht, wird Baris ſchon Tünftigen 
Dienftag verlaffen, um ber Konigin Victoria feinen verſprochenen Befuch 
abzuſtalten. Er wird ſich auf der laiſerlichen Acht „Heine Hortenie* ein 
ſchiffen, und bis in bie Themſe von dem Gherbourger Geichtwaber escoztirt 
toerden. Heute Vormittags hat er ben Fürſten Metternich empfangen, 
und denfelben beauftragt dem Wiener Hof feine inniafte Theilnabme an dem 
Scdidfalelhlage, welder ihn beiroffen, auszjufpreben. Des Project ben 
Rückweg über Wien zu nehmen hat Abdul Aziz ausnabeliegenden Gründen 
aufgegeben. Der Birelünig von Aeghpten gebt ſchon heut Abend nach Zonbon 
ab, Er wird ſich in Cherbourg auf einem bon dem Gegenabmiral Bruat 
beſehliglen Abiſo Dampfer einsciffen. Bon England toirb ſich der Vice 
fönig nach Vichy begeben, dort 14 Tage verweilen, und dann über Paris 
zu den Fleiſchibpfen Meayptens zurücllehten. 

Die internationale Mürngeonferenz hat ihre Arbeiten gejchlofjen. Ran 
bat ſich über eine Neibe Principien geeinigt, welde den hier vertretenen 
Regi rungen zur Annabme vorgeleat werben fellen, um bann zu ber Ne 
action eines fermlihen Vertrags schreiten zu lönnen. Ulle Beſchlüſſe 
find einjtimmig geſaßt worden; die Hauptmomente find: 8 joll in allen 
Genventionsftanten nur eine Währung, und zwar Die Golbwährung, be⸗ 
jteken ; Silber fell nur als Ausgleihömünge dienen (bon iranzöfiicher Seite, 


namentlich von Wolewoli, wurde lange bie Doppelwäbrung bertheibigt). 


Als Münzeinbeit Toll das Fünffzantenftüd in Gold dienen; alle andern 
Münzen follen nur ein Vielfaches diefer Einbeit jeyn lönnen. Als Gewicht 
fell vom Münzfuß ebenfalls das frangöjiide Gewicht zu Grunde liegen- 
Jedes Land bepält übrigens für feine Währung die bisherigen Namen und 
Formen; Die Münzen bes einen Landes baben in bem anbern Eure, Es 
wird der Wunſch auspeiproden daß bis zum 15 Februar fünftigen Jahres 
alle Aigierungen ſich definitiv über dieſe Vorlage geäußert haben mögen. 
Dir gefirige Eigung des gefeggebenden Körpers bot kein all 
gemeines Intereſſe. Die Debatte bewegle ſich um bag rectificative Budget 
bon 1557, deſſen erfle zwei Arlilel potirs tourden, nadıdent pic HH. Magrin 
und Negerungseemmulär v, Yadenap, beite mit Ziffern an der Hand, 
bie pejfimiltsiiche und die optimiftiiche Auffaſſung der Finanzlagt vertseten 
hatten. Ein Umendement des Hrn. Dalezienz, den Etat des Ader: 
baumimifters bebuſs Unteritügung berunglückter Landleute um 200,000 fir. 
zu vermehren, urbe verworfen, Bei Eröfinung ber heusigen Sigung 


ı zhtete Präfiven Schreiner ſolgende Anſprache an die Berfamntlung: 
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ber Werüble Tuntbgrgeb S, denen ſich gamı Fraulteich arlıblicken wirb. 
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Im Senat sprach Präſident Troplon 
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ter Chre auf feimer Bruſt Belafien? Pröfident: Das ir Sacht bee Ehren 
giondrath®, der fi Tamıt bejaſſen wird. Graf Flamarens: Der Rate tes 
ätbers if mie dent des Judas geworden. Marihall Bar 
aine: Er wird vom et degtaditt wertum Bir be la bueronniere: 
Dad MHemikidhe Armiflen nat bie Degtadal ou. Bar. Ladencetie: Der 
hremiegiongraib wird dae meilere lichen. Rad; langer und Iektafter Aufr 
gung gebt mom ju dem Arbeiten der Zagetorbnung über. 
Wie der Figaro meldet, befindet ſich Bictor Hugo ſchon feit zwei 
agen in Paris, obnebaf man, mit Ausnahme weniger bertranten Freunde, 
on feiner Anweſenheit wußte, und hat geftern Abends unerlannt der Auf: 
hrung jeines „Hernani” ım Theätre francais beigewohnt. 
Ertolg diejes Elüds fo erfreut, daf er zwei neue Dramen, „Zoraue: 
jaba“ und „Die Brohmutter,“ welche er ſchon dor längerer Zeit angejan- 
in hatte, fdhneil vollenden und aufführen laſſen will, 
" —. Bari, 5 Zul, Der Seinepräfert hatte noch geftern feine Eins 
dungen zum Stadtball auägegeben, und noch diefen Morgen wurden 
iletten und Uniformen brrgerichtet, als ein Verbot im „Moniteur* einen 
rich durch die Rechnung machte. Die Parifer fühlen ſich nicht zu Be: 
igungen aufgelegt. Der Eynismus felbft verftummt; wer noch ein 
madftiches Ehrgrfühl bat, fühle ſich ins Herz getroffen. Co mußte es 
men damit wir im „Moniteur“ ſelbſt eine beiſpielloſe Heftigleit ber 
prache, eine Infamie ⸗Erllaärung gegen Juarez finden. Mas Matimil an 
h über den Maßſtab des Ehrgeizes und ber gewöhnlichen Prätendenten 
bt, das iſt der jeltene, vom Moniteur“ hervorgchobene, Chatalterzug 
j er nicht in Mexito blieb um ſich für einen Thron zu ſchlagen, ſondern 
ein Ehrentoort einzulöfen, um mit feinen Freunden und Parteigenofien 
Reben und zu fallen, um mit ihnen zu fterben, ba ibm doch auch ein 
ft ebrenvoller Nüdzug offen Hand. Und im diejer Tragödie follte auch 
Verrätber des Melodrams nicht fehlen, nicht der naͤchtliche Berrath 
die bon Erfhöpfung und im Vertrauen eingefchlummerten Kämpfer 
b Sameraden überrumpelt, und der Berrätber — fo recht der bibliſche 
pad mit dem Verrätherlohn — mußte der Oheim ter rau Bazaine, 
te ein vom Marſchall Bazaine mit dem franzöſiſchen Ehrenlegiene: 
gefhmüdter Intrigant und Banbit ſehn. Die Schüchternheit womit 
paine zwiſchen ben Theateranzrigen der Zeitungen jene Verwandtſchaft 
Augen läßt, compromittirt ihn vollends. In einem ſolchen Fall ſpricht 
Soldat ein entſchiedenes Ja ober Nein. Bazaine ift für längere Zeit 
woglich in der frangöflichen Geſellſchaft; auch erhielt er den officiöfen 
den Hof zu meiden und Paris zu verlaffen, wo er öffentlich infultirt 
fönnte; bie Verſchollenheit und das legte Gericht beginnen für ihn 
der heutigen Nummer des „Moniteur.” In diefem Augenblid mödıte 
and Bazaine feyn, und gerade bie Officiere und Soldaten welche mit 
in Merico geivejen find, verurteilen ihn ohne Phraſe und ohne Par ⸗ 
fi Einen ſolchen Marihall hat Frankreich jeit 1813 nicht gefeben, und 
ſchichtoſchreiber des erften Kaiſerthutns toird im gefelgebenden fürs 
über jenes Verweſungsſymptom ein Wort fallen laffen. Die Scene 
Lady Macbeth mit den Blutfleden auf der Hand beſchäſtigt die Phan« 
der Bollstreife, ſpult in den höhern Befellichaftätreilen. Noch geftern 
bB im Salon ber Frau Rattazzi, wo neben Hrn. be la Oueronnicre 
hlerer Ueberraſchung Hr. Seinguerlet figurirte, verſichetie ein Hauss 
nd des Palais Hopal: es ſey volllommen wahr daß Briefichaften und 
Hchriften des Kaiſers Maximilian glücklich in die Hände bes Hrn. 
Blanc gelangten, welcher bamit fünf Jahre bes zweiten KRaiferipums 
m wird, mie er die zehn Jahre des Bürgerlönigtbums geſchrieben 
— Der Sultan ſcheint inmitten diefer Sagen aus Pitaval fich zu 
Iweilen. Ich fah ihm heut auf der Ausftellung. Cs ift unmöglid ein: 
fe, anfpreuchslofer und minder elegant als dieſer Türfentaifer zu 
welchen ber Neffe feines Vorgängers in berielben wortloſen Ge⸗ 
tiefe oder Gedankenloſigleit zu begleiten ſcheint. Er if fehr 
für fein Alter, und dad Publicum, welches ibm Spalier zum 
um bildete, war fo verſunken in den Anblid diefer orientaliſchen 
— welche nichts weniger als einer aufgebenden Sonne gleicht — 
ſiemand, bie Sergents be Ville nicht ausgenommen, daran dachte ven Sul ⸗ 
grüßen. Auch diejer Beſuch verfehlt feinen Effect au die Barifer, mel: 
man ben Magen berdorben hat. — Die Bubgetixbatte nimmt einen trau» 
Fortgang. Das raffinirte Uhrwerl eines faif, Budgeis wird Stüd 
Stüd auseinander gelegt: lein Wunder daß babei die Triebfeber reißt, 
a8 laufende Jahr allein handelt es ſich um ein vierfaches Budget: 
liches, anferorbentliches, berichtigended, ausnahmsweiſes. Hr. | 
m, weldyer der fanfteften Oppofition angehört, Discutirte, analyı 
d verbammte, als Banlier und Staassüfonom, die Finangwirth: 
wie Bicomte Lanjuinais die Verfaſſung juriſtiſch auf eine main 
rance herunterfehte. Das Rarferthum bat in dreizehn Jahren ver 
rt: 22 Milliarden Franken an Steuererträgnifen, 5 Williarden 500 
lionen an Anlehen und Capitalbeftänden, Die Finanzlage ift viel ge: 
als am Tage wo Hr. Fould dem Kaiſer einen Abgrund aufvedir, 
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u d ba Finanzprogramm Foulds blieb eine Epiegelfecdhterei; heute gibt | 
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e8 keine Syinangpolitit mehr, Die Nothwendigkeit eines Friedensanlehens 
in Tpäteftens fünf Monaten wirb in ber Aammer ald jelbverftändlid hin⸗ 
genommen. Die Entgegnungen von ber Negierungsbanf finb zu pebanz 
liſch, zu fubaltern und zu ſpiyſindig um vom Bublicum gelefen zu werben, 
das ſich ausſchließlich an bie Aritkmetit der Dppoſition hält. Hr. Staats ⸗ 
| minifter Rouber muß ſich übergeugen daß er allein auf der Brefche ſteht 
welche ſich täglich erweitert, und daß er allein ver Aufgabe nicht ne» 
nügen kann. 

2 Paris, 5 Juli. Die Leichentede welche Napoleon III dem un⸗ 
plkdlihen Marimilian hält, ift weſentlich nur ald amtliche Beftätigung 
der Trauernacht icht von Werih. Der Behauptung: Mayimilian hätte fich 
in Duerdtaro halten lönnen, und er je mur burd) ben Verrath don Lopez 
gefallen, tonımt ungefähr fo viel Ueberzeugungelraft zu ald derjenigen der 
Officiöfen: am ganzen Unglüd ſeh nur bie Minderheit in der frangöfißchen 
Kammer ſchuld. Auch Limayrac glaubt jegt, wie er heute verſichert, an 
Maximilians En; er nennt bie Juariſten gemeine Verbrecher, bat aber 
den Geſchmadck nicht wie feine Collegen biefelben „Zateiner, deren Neur 
belebung fein Aailer unternommen,” fonbern „Rotbhäute” und „Ganniba- 
fen“ zu nennen. Belanntlid iſt übrigens der megicanifche Ephialtes auch 
im Veſih der Ebrenlegion. — Haufmann wollte den Ball im Stabihaufe 
doch abbalten ; allein ber Sultan erwieberte auf feine Einlabung: er gebe 
nicht bin wenn der Kaiſer nicht hingehe. Man it in entieglicher Verlegen · 
heit was man mit bem Türken machen jo, ber feinen Wirthen unaufbör: 
lich ins Geſicht gaͤhnt. — Ein in den Annalen Frankreichs unerbörter Hal 
beichäftigt gegenwärtig die ganze algerifche Golonie. In Zlemfen erfhien 
nãuilich ein Hr. G. in Begleitung eines Huiſſier dor dem Gebaude der latſerl. 
Genbarmerie,' und lündigte ben Gentarmen, bie eben mit ber Striegelung 
ber Pferde beichäftigt waren, an daß fie auf Grund richterlichen Spruchs un⸗ 
verzüglich iht vom Staat auf E.’3 Eigenthum errichtete Gebäube zu verlaſſen 
bätten, Die Gendarmen mußen aud) wirklid mit Pferden, Hutter, Küchen ⸗ 
gerätben u. ſ. w. ihre alte Behaufung verlaflen; Hr. 6, bat nur ihren 
Frauen und Kinbern erlaubt zu bleiben; die verbeiratheien Gendarmen 
dürfen zum Ejien, nicht aber zum Urbernachten fommen ; bie unverbeita» 
theten find, unerbittlich ausgeſchloſen. Diefer jeltfame Vorgang hängt 
mit einem neoch feltfamern Vroceß zufammen, der in dieſem Uugenblict 
boppelt interefjant ift, da die Heiligleit des Eigenthums in der Frangöftichen 
Kammer beſprochen wird, Bor ſechs Jahren nahm die Militärverwaltung 
einigen Arabern ihre Bärten fammt ben Tleinen Wohnhäufern im Tlemien 
wen, baute bort eine Gajerne und Befefligungstverle; die armen Teufel 
bellanten »jih umſonſt beim Friedensrichter und Unterpräfeeten, pwei 
Jahte hindurch verlangten fie vergeblich eine einigermaßen entfpredhende 
Entihädigung. Da fauft ihnen ein in Algerien jehr angefehener reicher 
Kaufmann,G. fragliches Terrain ab. Er verlangte bon der Regierung im 
Austausch gegen biejelben bier Hertaren vor ber Stadt, und wurde wie bie 
Araber ausgeladt. Als man aber fah da ex fein Recht emergifch verfolge, 
bot man fie ihm neuerdings an, allein er verlangte jeht 15; darauf ab» 
ſchlagiger Beſcheid, dem abermalige Reue folgte; alein jet verlangte er 
300 Hettaren, und gegentwärtig flieht bie Sadıe, nachdem fie ſechs Jahre bins 
durch vor ben Gerichten in Oran, Algier, Paris und wieder in Algier und 
Dran;verbanbeli worben, fo, dab die Regierung entiweber bie Grunbftüde 
im alten Stande jurüdgeben oder 320,000 Fr. dafür bezahlen mu. Eie 
muß ſich oolens volens zu lehterm enticliegen. — GirodPouzol bat die 
Genehmigung jur Grilnbung eines Blattes erhalten. Dasielbe wird ganz 
republicanifch feyn. Die Grünbung eined andern Blattes, das bem repu⸗ 
blicaniſchen Jung Frankreich tienen fol, ıft im Werl, — Cie lönnen ſich 
denfen wie man über den armen Vilbort vom Siecle fpottet, ber dem 
Grafen vd. d. Golg feinen Adler Orden zurüdgeben mußte, benger bloß 
als Unerfennung feiner „unparteiüchen“ Berichte vom vorigen Jahr ans 
penommen haben will, Wenn d. d. Goltz das oorpun deticri nicht mehr 
yurüdnähme ! 


Stalien, 

Florenz, 6 Juli. Die Abgeorbnetenfammer begann gejtern die Ber 
rathung bes Gefegentwurfs über die Airchengüter. Hattayyi erlärte: 
das Winifterium ſeh einberſtanden als Grundlage der Beratbung den Ents 
wurf ber Cummilfion zu nehmen, mit dem Vorbehalt zu einzelnen Artifeln 
Abänberungen vorzuſchlagen. — Eine Hoftrauer bon 20 Tagen iſt für den 
Aaiſer Mapımilian angeorbnet. (T. R) 

= Nom, 3 Juli, Dem PerenPaulstag und ber Heiligſprechung 
folgten Feſtlichteiten, «ine nach ber andern, wie ein glängender Pfauens 
ſdabeif: die Lichtfefte im Vatican, die Girandola auf dem Vincio, die Bes 
leuchtung er Stadt, dann einzelner Straßen, wie bes Corſo, ber Ruinen 
des Forums, Pferde: und Wagentennen, Tombola; Muſilabende und poes 
uſche Uebungen werben uns noch Die Woche hindurch unterhalten, auf den 
beburfichenden Sonntag aber ıft eine Beatification Seligſprechung) einer 
Zahl von Ölaubensbeten angekündigt bie in Japan Martyrer wurden, 
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Diele Feier zu feben bleiben noch viele Priefter hier, wogegen mancht Trä- 
Iaten, wie der Erzbiſchof von Meftminfter und ter Primas von Ungarn, mit 
andern bereits bie Rüdreife antraten. Die niedere Geiftlichleit war durch 
mebr ale elftaufend vertreten, dba ivar bon früh bis Mittag kein;Altar 
einer Rirche, an bem nicht ein Meßrelebrant ftand und nach ber Handlung 
bon einem anbern fofort abgelöst wäre, Die vaticanische Bafılica ſah hier 
feiner ber lebenden Genetation je von Menſchen ganz gefüllt, aber am Pes 
tersfefte war fie überfült, Die zum Mehdienft gehenden Priefter waren 
nach dem Austritt aus der Sacriftei vegelmäfig von 2 ober 3 Zuaven 
begleitet, ibmen durch die Vollsmaſſen den Weg zu öffnen. Vorgeftern 
warb allen Prälaten das Berzeihnig ter anweſenden Collegen vertheilt 
(Eminentissimi et Reverendissimi Domini Cardinales Sanetae Romanae 
Ecelesiae, Reverendiseimi Primates, Archiepiseopi et Episcopi Romae 
praesentes die XXIX Junü ao. MDCCCLXVIL s-lemni canonizationi 
celebratoe in putriarcali basilica valicana a Pie Nono Pontitlce Maxi- 
mo bentorum Josaphat Kuncewich Archiepiseopi, Petii de Arbues et 
Nieo'ai Pehi cum octodeeim sociis martyrum, Pauli a Cruce et Leur 
nardi a Portu Mauritio confessorum, Darine Fruneiscne a Vulneribus 
Domini Nostri Jesu Christi et Gerimanne Cousin virginum). Es finden 
ſich verzeichnet 5 Garbinalbiihöfe (der fehlende jechete iſt Cardinal d’An: 
brea) , 32 Garbinalpriefler, 9 Garbinalbiatönen, 6 Patriarchen, 97 Erz⸗ 
biſchofe, 346 Bifhöfe; lateinische Ehriften, unirte Melchiten, Ruthenen, 
Rumänen, Bulgaren, Armenier, Eyrer, Chaltäer, Mareniten, Hopten. 
Ihre an ben Papft gerichtete lange Adreſſe tbeilte geſtern Abend das Gior: 
nale mit. — Der in ber Peteröfirche verfuchte Selbſtmord hatte bis jegt 
den Ted nicht zur Folge. Der Mann hat vielmehr Ausficht zu leben. Er 
iſt aus Gremona, nicht aus Verono, und beißt Roſſi. — Während der lirch 
lichen Functionen am Petersfeft wurbe in ber vaticaniſchen Baftlica ber 
Ptoteſt wider alle verlefen welche die Lehnsabgaben nicht entricgteten und, 
twie das Giornale fagt, wider bie Wurpationen zum Nachtheil ber Rechte 
des heiligen Stubls in feinen weltlichen Dominien. Der Bapft antwortete: 
Frotestationem admitiimus ut sartum lectumgnue sit Sanelue Sedis et 
Camerae Apostwliese ius et daminium super locis, fendis et castris ac 
adnexis territoriis in Vicarielum perpetuum in temporalibus tautum 
Sardiniee Regi a Saneta Sede, Romanaque Eeclesia eoneessis. Hao 
aufern oecasione eonfirmamus ea ommia qune ad Pontilieine Ditionis 
nostrae ink grilaleım (uendam deelaravimus in consistorialibus alloeu- 
tiovibus habitis die vigesima Junüi et vigesima sexta Septembris anni 
1859; nee non die vigerima octava Septembris sequeutis anni 1860: 
hisce totias Orbis catholiei Epiecoporum sententia adstipuletur, Futu- 
rum tsmen confldimus, ut Misericors Deus in cujus manu suntomnium 
potestates, meliorem, quam ab Eo sappliciter esporcimus et ab omni- 
bus Christifidelibus enixis precibus et in humilitate cordis expostulari 
mandamus , temporum conditinnem inducat, errautes revocet in viam 
ealutis, omnesque in divinae veritatis Jumineambulare eonsedut: atque 
ita cesset Juetuosa rerum subversio, qua justitine et Ecclesine caurn 
tantopere labefactatur, 
Türkei. 

x Pera, 2 Juli, Die Abreife des Sultans und feine glüdliche 
Ankunft in Barıs, der höchſt unfreundliche Empfang des griechiſchen Ges 
fandten Delifanni bei der Abſchiedsaudienz und andere Zwiſchenfälle haben 
die öffentliche Aufmerkſamleit lange nicht in dem Gran auf ſich gezogen, 
toie bie fretifchen Creigniffe, bei welchen augenicheinlich die definitive Ent« 
ſcheidung nah monatelangen refultatlofen Rämpfen endlich berannaht. 
Gegenüber ber diplomatiſchen Intervention, deren nähere Details bereits 
in allen Blättern vorliegen, bietet bie Pforte alle ihre Kräfte auf um bie 
Inſurrection nieberzutwerfen, unb jeitens ber Areter wird ebenfalls mit 
einer Energie gekämpft melde an bie fchönften Thaten ver griechiſchen 
Freiheits lampfe erinnert, Sollte es jchliehlih Omer Paſcha gelingen die 
Infurgenten aud; von der Seefeite ber abqufchließen, wie er Durch die Ber 
jegung des Höhenzugs von Laffithi die Oftbälfte von der weſtlichen 
Hälfte ifolirt bat, jo wird emblih der Hunger das bewirken was bie 
osmaniſchen Waffen nicht vermechten. Die „ Turquie” vom 29 Juniveröffent: 
licht zwei officielle Berichte Omer Paſcha's ‚über die legten Vorgänge auf 
der Infel. Im dem erften Bericht vom 1 Juni legt der Serbar Elrem 
dar wie er, um den Hauptherd des Aufſtands bie Sphalia, zu iſoliren, 
mit binreichenden Aräften alle benachbarten Bezirke der Sphalia beſchen 


wolle, und fchließlich den Angriff von allen Seiten her machen werde. Zu | 


dem Ende habe er drei fliegende Corps organifirt, von benen das erſte von 


Ganea aus nah Keramia und Lalos zu ftreift, das zweite in ber Apolerona | 


befindliche die Engpäfle von Aftiphos beobachte, und das dritte von Nethymno 
aus feine Ausflüge im Bezir! von Rethymno und Milopotamo madhe. 
Nachdem «3 ihm nad harten Kämpfen in dem Bezirke von Milopotamo 
gelungen feine Verbindung mit den Truppen in Ganbia zu fichern, gebe 
er jegt baran Koroneos in feinen Stellungen auf den Bergen von Laſſithi 


und Mirabello anzugreifen. Schlichlih gibt er dir Details von fünf Ges 
fechten, in benen die Infurgenten mit einem Verluft won eiwa 150—200 
' Tobten jedesmal zurüdgebrängt worden ſeyen — In bem zweiten Bericht, 
| vom 13 Juni, werben ausführlich bie Begebenheiten beſchrieben, als deren 
| Ergebnif; dieBefegung bes Plateau 's von Laffithi (bei Gandia) am 9 Juni 
| erfolgte. Eim Parlamentär Omer Paſcha's wurde mit abgefhnittenen 
Ohren, Nafe und Zunge nad) Candia zurüdgefhit. Angebängt ift dieſen 
beiben Berichten eine Urkunde, in denen die Einwohner des Bezirks von 
Mirabello ihre Unterwerfung erflären, — Nah ben Iehten Nachrichten 
‚ (vom 25 Juni) war Dmer Paſcha von Ganbia bereits wieder in Ganea 
am 28 eingetroffen. Nachdem es ihm durch feine legten Erfolge bei af: 
fithi gelungen bie Verbindungen zwischen dem Dſten und dem Weſten der Juſel 
| zu unterbreden, beabfichtigt er wieder die Sphafia von Ganca aus anzu 
. greifen. Sein Hauptaugenmerk war auf eine firengere Blolade ber ſpha⸗ 
Botiichen Küfte gerichtet, Der „Yypebbin,“ welcher am BO Juni bas goldene 
Horn verlaſſen, ift in Bezug auf das Arladion mit ganz Ipeciellen Inſtruc · 
tionen verſehen; es heißt daß in Zulunft in Bezug auf die Neutralität 
Griechenlands ein anderes Verfahren eingefihlagen werden wird. Man 
wird das Arfadion und bie Olga tie Piraten behandeln, ebenfo wie Omer 
Paſcha in feinen Berichten zwischen den brigands hellönes und ben armen 
verführten iodigönes firenge unterſcheidet. Ein Brief aus dem Piräcus 
(25 Juni) meldet dab Omer Paſcha's einen Theil des Plateau von Laffitbi 
befegt habe, welches nad Verbrennung verichiebener Dörfer wieder von 
Reſchid Paſcha geräumt worden ſey. Die Infurgenten hätten fid in die 
üblich gelegenen Berge zurüdgejogen, too fie 2000 Mann ſtark unter 
Korala einen Theil des Höhenzugs von Laffithi beberrfchten, Trotzdem 
ſehen die Verbindungen ber öſtlichen und weſtlichen Bezirke ſehr erſchwert 
worden. Aus allen biefen Nachrichten gebt hervor daß Omer Paſcha ſich 
jet zum Hauptangriff auf die Sphalia anfdidt; ob er jedoch angefichts 
der ſchweren Verlufte in den fünftäpigen Kämpfen bei Zaffitbi ftarf genug 
dazu ift, bleibt zweifelhaft. Die Inſurgenten ibrerfeits, obwohl in ſchr 
günftigen örtlichen Verbältniffen, leiden ſtarlen Mangel an Lebensmitteln 
und find lediglich auf die Zufuhr des „Urlabion” angewiefen, auf welches 
ftärfer denn je feitens der türliſchen Flotte gefahndet wird. — Von einem 
„Aufftande” der Bulgaren find hier noch keine weiteren Nachrichten einger 
teoffen ; es handelte fich lediglich um ausgebehntere Räubereien, wie fie von 
Seit zu Zeit auch im Angeficht der Hauptftabt in der Provinz Bruffa vor 
lommen. Die Banditen begiengen abfcheulihe Cxceſſe ſowohl gegen Moham⸗ 
mebaner als gegen Bulgaren, und fo erllärt es ſich wie die Turgia, ein 
bulgariihes Blatt, das energiſche Einſchreiten Mibhat Paſcha's, welcher 
die Rädelöführer ohne Procch auffnüpfen ließ, beiföllig beſpricht. Die 
Berichte der Independance find augenſcheinlich tuſſiſches Machtwerl. — Bei 
Kerbelah dauert die Peftepidemie noch fort, wenn auch nicht in jo mörde ⸗ 
rifcher Weife wie im Beginn. Dr. Narangi, der perſiſche Bertreter auf ber 
Choleraconferenz, ift bereits bon ber Duarantänebehörte nad Vagdad ge: 
ſchictt worden um den Charakter ber Epidemie zu ftubieren. 
| 


Sandeld« und Börfenberichte, 

5 Kanbehnt, 5 Iuli. Auf heutiger Schraune fanden im gauen 4489 
Schefel, datuntet 2457 Echeffel Weizen und 1295 Schenſel Kora. Im Reft blieden 
230 Weigen, 24 Korn, 1 Sörfiel Derfle und N Scheffel Huber. 
Ag Möttelpreiie bereuen ſich bei Weisen 19 fl. 2 fr,, aejalen um 1 fl 15 fe; 
Som 16 fü. 1 fr., gelallen mm 20 fr; Haber 7 I. 54 Er., gefallen um 20 Ir, 
Hu Gerſte war mur 1 Scheffel zugellliet. Linien Lofteten durchſchuattlach 12 fl. 
ohue Preisisrränterung. Die newe Zufuhr betrug 4097 S:heifc, 

& Gotha, 5 Ink, Ihr bieiger Dr. * Gorreiponvent, ber in feinem Briel 
vom Yu DMirz in Ar, 84 der auferorbemil. Beilage lebheſt Den Plau ber Erunduug 
einer „Brunb-Eretitbant* ım biefiger Stadt belängpfte, |pra am Schlufſe bie Er⸗ 
wattuag aus be die Kiefige Staatsregierumg, nad den Orunpiegen ven deuen fe 

4 im voltswirthichaftichen Dingen beüber babe leiten laffen, gieich der preußi- 
hen Begierumg einem derartige Plau ıhre Genehmigung werjagen werte. Jade 
R die Buhlication des landeehertlich gemebmigten Suatmie jemer Artieageſell ſchaſt 
durch Deiniferinlserorsumgg vom 23 o. MM. jo ebtu im Re. 670 ter Geſetzamm · 
kung file das Herzegiium Goiha erfe Unter bem Grlimbern ift ber in Schle · 
fien reschbegikterte, dadier ein Herrichaftshaus befigenze Härh Hapfeibt zu nemuen. 

5 Wien, 6 Juli. Die auf Antrag bes Hru. Sewe geftert im Abgeord- 
misften der öflerreigufchen 

Finanzlage bat vie Börfe beumrubigt, Iere Diecaffion einer fe belicaten Ange 
iegenbeit ıft darmım cher ein Nachtheil ale ein Bortpesl, da der Gtaatsgläuriger 
| im feisem Glauben erflitiert wırb und der frage lieber schen ans tem Sege 
" geht, 49) Inkefjem wird bie Commijſien bau beitragen de Nufchantengem zit 
| Härem ud Gewihheil über tie Sachlage zm verbreiten. Die Eurfe ber Etats 
papiere find zwar miche empfimtlih berührt worden, aber nidtsbeftoweniger bat 
der Antrag des Hea. Stene che verfiimmenb anf den Staattpapierbrfiger ge- 
wirkt, Der Zuliconpon bat daram auch biefimal fait mur im Gulberprioritäten 
und in den immer mehr ıma Publicnm berngenden Demünenpfandbriefen ber 
dſtet reichiſchen Bobenerebitanftalt Vermendung gefunden, wahrerd Etaattpapieie 
und Grmudentlafungen vernahläifigt Hicks. Gin Theil dee Ceupou ıft fr 
Nechnung des Auelaute im Devifen nd Napoleons umgewautelt worden, mehr 
halb derm amd Kapoleome wm einige Kreujer im bie Döbe zogen. Die Ueber 
jeugung jetech ba ter Fimanztttiifter in ber Lage iſt vom Grlöfe ber Domänem- 
| pfasphriefe jenem verllen Werid der, Balnıs-Bipecutstion zum deden, laht jtdech Leine 


netenhanfe vorgenommene Wahl eimer Inter 
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gi a ber Derifemcnfe zu. Muh die —— A fpielt kei den 

fen eint wechtige Belle, indem Mepelrons matärlih midi Meigem 
Ungen mern nicht Unger und Golisiex viel Getreide ausführen. Au für bie 
Etsatt-, Aatl dut wige md Cübbahn if bie frage: ob beuer auf einen Narlen 
Eryort ım rechnen joy wird, aber wicht, won ber größten Wichtiglent, unb rührt 
die Burlidbatteng weiche die Börfe trotz bes großem@elbäberflufles Dielen Meciben 
gegenüber jet einiger Zeit beohadtet, wehl Mr vom bem Umfante ber bafı fle 
um Dinblid auf bie allerjeits erfrenlichen Erntenerbähtiffe en keinem Marten pr 
port glamben wird. Neueren Nochrichten zufolge, die aus Veſth und Triefl, den 
beiden dabei po ie beiheiligten Handeisplägen, eingelauſen, haben jedech 
bie Hoffnungen auf einem reichlichen- Grport wieder geboben, umb bamit flimmt 
aud ber re Eure ber Babtipapiere überein. Indeſſen wird es get ſeyn denn 
dech wererfi abziimarten ob fi Unger wirklich Hefi auf ermen rrichtichen 
Gpport machen darf. Wenn Ungarn wiel Geireibe ansjährt, je faun es jene 
Steuern jammt Müdflänben — was bem reſpertwen inidern ber 
beiten Reichahälften zur befoxberen Befriekigumg gereichen märte. Die Hofftruug 
auf eime glänzende haltjährige Bilanz bat dem Ture ber Greditachien wirder ge⸗ 
boben, unb ber Parwure fcheint biefimal erreichdat zu fern. Slam zählt 
bie jäfte worlche in bem eriei ſecht Monaten abarmidelt worden, umb ber 
— 5 singn Di mm Unaen Shen mOKE, ai Dale 

e Lu 1 en ich wieder mu 


bie ke dverhauden ift. erag iſt ee bafı das Wiener 
Inpitut, ſeutern es feine Berwallung im Geifle bes beutfegen Hantelegeiehtuche 
reorgasifirt, im forticheritenber Profperität Begriffen ift, mä die Barifer 


Mu ſierauſtalt immer mehr in Berfall geräth ueid ter Senitatien enigegentreibt. 
Huch die angle-äfı he Bauf, bie werzüglich abeminäftrirt wire, proigerirt 
| wen heuer ein fehr gutes Urträgniß in Anefidt, Dagenen 
übt bie Settelwistäähaft bes Steale einem Meiermen auf bie Rotienaltent, 
Die Halbzährige Dieidente per 20 fl. if ein fprechenter Beweis für ber Ruflanb 
int. dem in ihre @efdäfte befinden. Es weht je fett einigen T eiz 
ind, nad man ſcheint tm Fisanzuriniſterzum bezügtich ber Gurfäbigungefruge 
eine enbefotgenere Auſchauung erlangt zu abet. 


(im Setden- und Fladebaum.) Gin im Rew-Orleans ericheinendes 
Blatt melret bie Auſſindung eines Baumes im Per welcher et fern fell 
das Product der Eeitenraupe unb ten zu erlegen. emrifartilche 
Gonful zu Lanıbapegue in Peru fchreibt Dei : „Der Baam (Strand?) erreicht 
die Höhe von drei bis vier ne nn De te u ſten uud über 
trifft am Feinheit und Dau igfeit die des Iafecte, Stiel biefer 
Planze liefert aufertem einen langen unb glängexten Faden, ber er und 
Märker ale ver befte Flacheſaden ſeyn ſoll. geringer Menge if Dieler Haren 
bereits von ben Jakianern eben verwendet worden, und matt lebt, teoß 
der Usvolllommenbeit ter Arbeit, die Schönheit des Zeugen Es werden jekt 
— getroffen um den Unbau vieler Plane tm großen zu bemwerls 

elligen.“ 


Chile. Dir neueſe Bollez hlung in Ehite — vom Jahr 1865 — if tie 
vierte feit bem Beſtehen des Etaata; derſelbe batte 1895: 1,010,892 Einwohner; 
1843: 1,089,801; 1854: 1,489,120; und 1865: 1,819,298. Cs vertbrilen fi 
diefe @inmwohner auf 14 Provimzen und eime Meine Celome ın ber Mageibsens- 
Sırafe. Die Hınwcaner find im ber obigen Zahl wicht inbegriffen. Die Geſemmt · 
f) Ebüe's beträgt 349,498 Dwabrat-Silemrter, ven denen jeboh nur 
73,912 als cultiwirkor angenommen werben. Die flähtiiche Berblterung werbält 
ſich im Tutchſchnutt zu jemer dee flachen Landes wie 29: 71. Unter ten Stäbten 
zählt Santiage: 114,377; Belpareife: 70,498 Eismehner, Köberer Unsterri 
mwurbe it Gebr 1864 im 87 Iufitmten mis TI Echälern ertbeilt; bie 
der Glemeistarfchulen war 1070 mir 60,747 Schlliern unb 1277 Lehrern unb 
Lehrerinmen. Die Ausfuhr den Landet ketrug 1864 31,760,942 Piaſter, bie Ein» 
fube 24.374,351 Biofler. Bei Diefer Einfuhr wer Gnglanb beibeiligt mit 
43,27 Proc, Mranfreih mit 21,25 Proc, Deutihtane meit 9 Proc Es lebten 
im Eile 29,220 Guropder, und zwar 3376 Deutige, 2818 Guglänter, 2483 

em, 1247 Spanier, 1097 Zicliewer, 313 Vortugiefen; außerdem 831 Mord ⸗ 
amerfamer. Unter bem Deuticen waren 346 Aderdauer, 366 Kauflemte, 206 
Tiihler aud Almmwerleute, 249 Seeleute. Umter ten Etaatöbeamten waren 18 
Deuiſche unb unter ven Preſeſſoren 11. 


5 Paris, 6 Zufi. Mam ift heute fefler, chme mehr Befchäfte ale feither am 
machen, Die framäfilce Remte wie bie inalicuiſche il etwas begebrt, und Ieltere 
Reigt, da vom veridierenen neuen Ainamicombinatienen bie Nete ift, um 25 Gent. 
Die Verkäufer Iheinen feine äbergroße Buß zu haben in einigermaßen fchmer an 
behamptenben tismen Über Comniag zu verbleiben. 35 Ende nahmen die 
Nachftagen zu. Die Capitalien welde durch die Gomponzablung fllfig geworben 
Find, fuchen wahrſcheinlich nach eimem ſchnellen aber fihern Unterlommen, umb 
menden fi daram mei ben fremden @tsatöpapieren en Obligstiomen ju. 
Gscomptirt wurden heute 180,000 Fr. ital. Meute, Dan bierbt im a 
fe. Schtuhcurſe: Rente 68.77 Yg; Vontactiem 8320; Eröbit mebilier 361.26; 
885; Rordbaha 1165: Pariekyon-Wüttelmerr 881.50; Ofttabn 535; 
ger 547,50; Weſtbahn 565; dere, Briclichaft 462.50; Tomb, SB; ital. 





Reueflte Poſten. 


= Münden, 7 Juli, Am beutigen Geburtsfeſt bes Prinzen Karl 
bon Bayern (geb. 1795) find es 25 Jahre bafı ſich Se. 1. H. im Beſitz von 
Tegernfee befindet, aus welchem Anlaß der Tag von ben Beivobnern 
Tegernſees in beſonders feftlicher Meife gefeiert teirb, — Unter dem Vors 
fig des Juftigminifterialzaths Kalb waren bie biefigen Mitglieder bes deut⸗ 
ſchen Juriftentags biefen Vormittag zu einer Beratung verſammelt. um 
bezüglich ber biekjährigen hier Rattfindenben Berfammlung bie nöthigen 
Einleitungen zu treffen, und namentlich bie verſchiedenen Gomites für 
bie Berfammlung zu bilen. Man erwartet eine fehr zahlreiche Bethti ⸗ 
ET 

13 ie n en im shauptfiabt ter 
freumblichkten Aufnabme zu erfreuen haben werden. 

* Münden, 7 Juli, Der Einlabung zu einer Roftconferenz nach 
Berlin wird Bayern, dem Vernehmen nad, vorläufig leine Folge geben. 
Die Gründe ſcheinen mehr politiſcher Natur zu feyn, und man lann in 
biejem Entſchluß eine entiprechente Antwort darauf finden baf Preußen 
feiner Zeit den Bollyug ber in ber legten Poſtconferenz zu Rarlsrube ges 
fahten Belhlüfie ablehnte, bis «8 die Organifation des Voſtweſens im 
Norddeutſchen Bunde vollendet hätte. Freilich follte man glauben baf, 
wie im Norbbeutihen Bunde, ebenfo für die beflehenden drei ſübdeut⸗ 
ſchen Poftvertvaltungen — Bayern, Württemberg, Baden — eine nad) 
dem Mufter ber preußischen Poſt zu bethätigende engere Vereinigung, oder 
felbft bie Unterftelung aller drei ſUddeutſchen unter eine einheitliche Ver» 
waltung unbefhabet ber inanzfrage beabſichtigt, und alfo ber gleiche 
Grund ben Preußen ber Ausführung ber Karleruber Beiclüffe gegenüber 
Rete, bei ber Ablehnung jeht mad Berlin zu lommen, maßgebend ſey. 
Davon aber verlautet leider noch nichts, 

Münden, 7 Juli. Aus Anlaß der überbanbnehmenden Sicher ⸗ 
heitöflörungen hat das l. Stantöminifterium des Janern durch generalis 
firte Entihliefung vom 6 l. Mis. die , Beyirksämter zur Wiederaufnahme 
und Vervielfältigung der Siperheitöftreifen anweifen laffen. (Bayer. 3.) 

Würzburg, 6 Juli. Nach ben angeftellten Erhebungen find an 
der Brobbergiftung Perfonen, bie ſich in ärztlicher Bebanblung befanden, 
erfranft: 83 Kinber, 290 Ertonchiene, umb zwar unter legteren 117 mann⸗ 
liche und 178 weiblide; bie Geſammtzahl der Erkrankungen beträgt bienach 
373. Tobesfall ift bis jegt leinet conftatirt, (Mürzb. Big.) 

GChemnig, 6 Juli, Ein Telegramm, das am 5 Juli Nachmittags 
zwiſchen 2 und 3 Uhr von Lugau abgieng, meldet: „Bei Neufundgrube 
fteht es ſeht ſchlecht. Die Leute in der Grube find verloren. Geldſamm ⸗ 
lungen bringenb nötbig.* 


Embd, 5 Juli. Der König von Preußen ift heute Bormittag um 
balb 12 Ubr bier eingetroffen. Der Empfang von Seiten ber Einwohner, 
ſchaſt war ein überaus feſtlicher. (T. NR.) 


Franffurt a. M., 6 Juli. Der Poftvertrag zwiſchen PBreufien 
und Schaumburg:Zippe ift am 15 Juni babier von den Bertretern der bei: 
ben Regierungen, Geh. Voſtrath Stephan und Finanzrath D. König, vers 
einbart worden. Derfelbe enthält im weſentlichen die nleichen Beſtimmun⸗ 
gen wie bie Verträge mit Sachſen · Coburg · Gotha und Lippe, doch aud) einige 
Belonderheiten, darunter bie im Art. 2 ausdrüdlic eingeichobene Beftims 
mung, wonach „das in Preußen verfaffungsmäßig garantirte Briefgehrim: 
ni in demjelben Umfang auch im fFürftentbum ſireng beobaditet, und bie 
Verpflichtung dazu ben Poftbeamten auferlegt werden ſoll.“ (Fr. 3.) 

Kopenhagen, 2 Juli. Endlich ift das Armen Heorganifationsge 
ſetz im Reichötag zu Stande gefommen, Heute ift es in der Geſtalt die 
es im Landsthing erhalten, nun auch vom Follething mit 64 gegen 19 Stim« 
men befinitiv angenommen worden. Vermuthlich wird bie Reichstagts 
u xy nun ſchon ſaſt acht Dionate währt, baldigſt geichlofien werben. 


te en ante 


Office for Marrlages, London. 


Ancienne Institution internationale 


Die Unrerjeiäneten, deren Arfabrum 


pour la conclusion des mari 
in Bermittelung internationaler Gbeiinpnifie im allen Känrern ver @rre feir vielen Jatren belannt und burd jabl« 
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Leberiicdt. 


—* dem Wiener eg Bm. einer —— RS 2 —** 
der Feiertage i ern, — we wei 
—— Literatur. Internationaler . zur Prämiteung Er Erf 


— Boſten. Augsburg,. (Hohe Durchreiſende aus Belgien.) 
— Berlin, (Militäreondention mis Zübel.) — Dresben. Gur 
faffung.) — Ber (Rettungöverfuhe) — Beimar, 
(Der crzog nach Paris. Der preußiiche Gommanbant des Keimas 
Gontingents.) — Bien. (Ein öflerreidiiches Geſchwadet nad 
—— De Raifer ug Wien zurüd. Das Jtinerasium des Sul 
Lin nt ® * —— ——* Sa - 

— en as po ugt e mi att.) — arı 
Merican Die Unruhen in Spanien.) — Brüffel, 
Hoftrauer, Aaikerin u st odholm. (Aus dem Reichs⸗ 

tag. Hoftrauer für Marimilian.) — Frankfurter Borſenwoche. 





Börfenbericht, 
Frankfurt a. M., 7 Iufi. Das geftrine Mbentgefgäft beſſand zur 
Umfay von Erebtlachien zu 179%, mud Steztebahn mm DIB— iz, 
SHente Millag waren erftere etwas matter (1794). bageam Staetebahn Reigemb, 
29 Die Übrigen Eſſecten blicken bei "Riem Geſchaſt fan unverändert. 
Losfe 12, ſieatriceie Mer. de nal gl Det. 637%, National 56, Bantactien Be 
1864er u DOfbabır 116%, Brief, Bexbech 149%, Briel, bayer. 44 
jouen vlletienb. und bad, 9B, — V Wiener * 
ul. Bon Bien waren Crebitactien 190, 20, Staatebahn 23260, Napoleensd'or 
10.5 belaaut. Berliner Curſe fehlen. 


Aus dem Wiener Leben, 


- T Wien, 1 Juli. „Bern Defterreich forteriftiren wid, muß e& 
der liberalfte Staat in Europa werden.” Wer tonr ed ber zuerſt dieſes 
Schlagwort ausiprah? Seit einem Jahr ſchwebt es auf allen Lippen; 
man hört es im Salon, im Gafe, fogar in ben Burcaur, man liest es in 
den Zeitungen, es tönt durch die ganze Monarchie, Die Lage des Neids, 
bie Wünfche feiner Bevöllerung, bie Lünftine Geſchichte Deſterreichs faßt 
ſich fo in einer einzigen Zeile zufammen. Das Dinifterium Belszeht machte 
den Iehten Verſuch Deflerreich nach alten Zrabitionen zu regieren, eine 
nochmalige Reaction ift nicht möglich, benn ihr Beginnen wäre das Ende bes 
Staats. Ich glaube, ſelbſt in den hochſten Kreſſen ſchleicht ſich allmählich 
dieſe Ueberzeugqung rin, und jene liberaleren Geſinnungen welche dem Hrn. 
Erzherzog Rainer ſeit Langer Zeit nachgerühmt werden, tbeilen ſich nach 
und nach auch anderen Mitgliedern des Kaiſerhauſes mit. Die Anerlen⸗ 
nung des ungariſchen Verfaſſungsrechts, bie unmittelbare Näbe von Män: 
nern welche einft ala Hochverraͤther“ in onntumaciam zum Tode berure 
theilt wurden, wirft in diefer Richtung zufammen mit ber finanziellen Ber 
brängnig. Man weit dag man Ungarn liberal und verfaflungsmäßig 
zegieren ober zu regieren verzichten muf, und biefe Erfenninif übt einen 
beilfamen Einfluß auf die Behandlung ber beutichen Provinzen. Die Ver: 
Taflungsvorlagen welche dem Mbgeorbnetenbaus gemadıt wurden, gaben ber 

ng Raum daß man es dienmal ehrlich meint, daß man nicht nur 

einen Röder auffteden, ſondern bem Bolte das Brod ber Freibeit geben will. 
Wenn man in Sachſen liedt wie freifinnig Fehr. b. ruft das Werl 

ber Reorganifation angreift, wird man ſich billig barüber verwundern. Es 
fehlte nicht viel, ſo hätten und die ſachſiſchen Liberalen zu der Ernennung 
Beufis conbolirt, und fie haben es vieleicht nur darum unterlafjen weil 
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wog. Sie che bh fi: bie — nicht nur mit wen Zeit, fonbern 
auch mit bem Schnuplap ändern auf bem fie wirlen. Fehr. v. Beuft bat 
ſchwerlich feine Ueberzeugungen, ſicher aber feine Anſicht über deren An« 
twentharfeit geändert, und mit ſcharfem Blich erfannt * feine ſachſiſchen 
Liebhabereien auf oſterreichiſchem Boden ihm und bem Staate verderblich 
werden müßten, Dez politiiche Dilettant folgt eingig und allein ber Idee. 
der Staatsmann orbnet fie ben Thatſachen unter. Sllingt das vielleicht 
veactionärt Nicht doch. Die Freiheit iſt nicht bloß eine Idee ein Beincip, 
fonbern eine thatſächliche Fotrderung ber Voller. Jene Staniömänner 
toelche fic heute noch ignotiren zu lönnen glauben, verbienen biefen Namen 
nicht. Sie find nur politifche Dilettanten, denen ein ſchlimmes Schidfal 
Macht und Einfluß gegeben. Wie fie diefe Gaben antornden, bavon wiſ⸗ 
fen die letzten Blätter der Öfterreichifchen Geſchichte zu ergäblen. Alle une 
fere Winifter beachten Foren, braten ein Syſtem mit nach weldem fie 
ben Staat organifiren wollten, aber die Ideen wurden nicht flügge, das 
Eyitem ftolperte über bie Thalſachen und fiel, 

In Peſih ift Fehr. v. Beuft fast cbenfo populär wie die ungarischen 
Miniiter, von feiner Popularität in Wien wollen teir in einem Jahr fpres 
dien. Dis dahin werden wir ibn fo gut lennen gelernt haben wie er und, 
denn ex ftubiert nicht bloß die Verbältniffe Oeſterreiche, ſondern aud bas 
Wiener Leben nad jeber Richtung. Die ganze Refivenz kennt fein ſchlau⸗ 
blidendes Auge und das ſarlaſtiſche Lächeln um den Mund. Frhr. v. Beuft 
if eine durchaus diplomatiſche Erfcheinung, v. Schmerling war eine mili⸗ 
täriche. Wenn legterer ſich im Abgeorbnetenbaus zu einer größern Rebe 
erhob, geſchah es mit der Haltung und ber Dliene eines Oberfien ber eine 
Anſprache an fein Regiment bält, Febr. v. Beuſt ſpricht vorfichtig, faſt 
ſchüchtetn, mit feiner Berechnung. Auch im Gang unterſcheidet ſich der 
negentwärtige Premier in begeichnender Weiſe von feinen Borgängern. Hr. 
v. Schmerling tritt feft, beinabe drohend auf; Graf Rechberg tängelt und 
beivegt ſich mit einer Verve als wollte ex jeden Mugenblid ein „Burzels 
bäumshen“" ſchlagen; Frhe. v. Beuft gebt mit der leichten rubigen Haltung 
des Salonmannes, ober bie Schwelle eines Ballfaals ober die Piorten bes 
Algeorbnetenbaufes überjchreite, 

Hier wird er feine fünftigen Gellegen ſuchen müfjen, Ein patlamen ⸗ 

tariſches Minifterium il notbwendig wenn Defierreich gebeihen fol, umb 
wir würden ſelbſt dann darnach wrrlangen wenn bie jegige Umgebung bes 
Fhru. v. Beuft, welcht ihm ala nüglide Folie Dient, nicht aus der Belcres 
drchen Zeit ftammte. Gandidaten für Minifterpoften'haben wir genug, 
mehr als wie verſorgen innen. Das ganze Abgeordnetenhaus ift eine 
Brutanftalt Für künftige Miniſter. Herbft, Kaiſerefeld, Gistre, Waſer 
dürften wirflich berufen werden, und da iſt es nun febr fatal baf drei von 
den vier Genannten das Vortefeuille ber Juftig anfirchen, Warum ließ 
man aud; in Ociterreich die Politik ganz und gar in bie Hände ber Advb ⸗ 
eaten und Rechtsproftſſoren übergeben, ala ob es einen andern Stand gebe 
welcher die Interefien des Volls vertreten kann! Die Rajorität der Abger 
orbneten wünfdt Giälra das Bortefeuille ber Juſtiz, Kaiſersfeld Inneres, 
Herbſt die Finanzen übergeben zu ſehen. Warum man Herbit zum Finanz ⸗ 
und zwar zum Neidhsfinangminifier neminirt? Ex befigt unter allen Ab⸗ 
geordneten den größten Ebrgeig, die größte Bercitwilligleit zu Gempromijs 
ien, Aus Herbft könnte mögligerweife ein zweiter Bach ſich entwideln, 
und man glaubt bie Duelle verſtopft wenn er an die Spike der Biterreichi« 
ſchen Finanzverwaltung gefellt würde, Sollte die ſchwerſte Aufgabe feinem 
Ehrgeiz nicht die Todendfte jepn? Sein Wrager Gollene Hasner wird ibm 
auf bie Miniſterbanl begleiten, wenn feine philoſobbiſche Bildung im nicht 
als bedenllich ericheinen läßt, mie mir neulid ein Abgeordneter ſcherzend 
agte. Die Leute welde gegentoiztig ben Rumpf des Unterrichtäminiftertums 
leiten, würbe Haener allerdings laum unter ſich dulden. 

Auch Die Polen wollen einen Miniſter, aber nieht rin Muglied de8 
Gabinete wie die andern, ſondern einen „Minifter Tür Galipten.“ Graf 
Vetezli ſell das ihm angetragene Pertefeuille für Mderbau ziemlich ftolg 
anspchd lagen haben, er ſehnt ſich datrnach eitune wie ein galigiſcher Hoi 
lamier zu werden. Die polniſche Freundſchaft fommt Fabrn. v. Beuſi 
demnach boch zu ſtrhben, und deunoch ift es vielleicht Tu fie an bie Stelle der 

rutheniſchen zu fegen. Die Authenen gelten zwar als biz beften Lattioren 
Deſterreiche, aber fie können feine Vormauct gegen bas G;arenreich bilden. 

das ibnen gleiche Rılinion, werteantte Sprache nd leide Silung — til 
vera verbot — entaenenbrinnt Auch wird in neueſtet Jeit von Zr, 
bung aus irſtemnatiſch unter den Nutbenen getbtt, ya Oſtgat aun 
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ſtedt voll zuffifcher Agenten, Zwiſchen Polen und Ren dagegen * 
ein breiter Blutſtrom, den beine Zeit, Teine Amneſtie üverbrüden lann; 
Vole der mit Nukland Yactirt, wird bon feinem Voll geächtet, un 
wetden ſich bieje beiden ſlaviſchen Stämme verföhnen, und wie ſchlecht es 
auch um ben öfterreihiichen Patrietiamus ber Polen fichen mag, ein polos 
— Galizien ift Defterreich ſicher. 
Der Peſther Krönungsjubel hat "bier nur ſchwachen Wiederhall gefun, 
"ben. Er mar auch eim fpeciiich ungarifcher, und Leute mit ſcharfen Obren 
enden mug lan merk ften Eljenrufe bem König, die meiften 
g und Beuft gegolten. Die Ungarn 
wiſſen ſehr wohl daß fie für die Erwerbung ihrer Rechte niemandem Dant 
ſchalden als ſich ſelbſt. Aber bie Wiener Abgeorbneten und Gemeinde 
“zäthe welche den Feften beiwohnten twurben mit großer Freundlichleit em: 
pfangen. Die erfte Frucht des Ausgleichs zeigt ſich Darin daß plöylih alle 
gebildeten Ungarn fließend beutich ſprechen und ſchreiben, was fie jahres 
lang vollſtandig vergefien zu haben fchienen. Die zweite Frucht des Aus: 
gleichs lommt unmittelbar ber Refidenz zu gute: die Siftirung ber Befe 
ſtigung Wind. Einfam und berlaffen fteben die balbfertigen Schanzen 
bei Laa und Siebenbirten, die melodiſchen Laute ber grabenben Slevalen 
find berllungen, ihre Stulpnajen verſchwunden. Nur ein leihter Schnapps ⸗ 
dunſt liegt noch über dem Terrain und Hindet den Beſuchern wer hier 
erafig geſchafft. Die Reporter ber Wiener Blätter firömen Sonntags 
hinaus zu ben Werken, um ſich alltwöchentlich zu überzeugen ob nicht baran 
indgeheim weiter gebaut wird. Allein öbe liegen Graben und Erdwall, 
Glodenblume und Habnenfuß ſchießen auf den a in die Höbe, 
und ſchutteln die blauen und gelben Höpfhen im Winde. Sonderbare 
Her, Wien auf der Südfeite zu befeſtigen! Dachten jene Generale welde 
ven Plan ausbedten, die Ftaliener lönnten einmal vor Wien ericheinen ? 
Garibaldi bat auf Gaprera davon geträumt ala er noh am Wundfieber 
litt. Die alte Vindobona fürchtet biefen freier nicht, fie will nicht berngt, 
nicht eingefchnärt werben durch einen @ürtel, fie will ſich frei und unge 
bunden bewegen. 
tie Befeftigung Wiens dem Veto ber Bollsvertreter weichen ſoll. Und doch 


„wiegt der Sieg welden ber Gonftitutionalismus am Laaer Berg erfochten, 


vielleicht bie Niederlage von Königgräg auf, 

Der Jahrestag jener verhängnigvollen Schlacht ift nahe, Wir mögen 
und wohl fragen wie ſich heut ihre Folgen für uns darſtellen. Weld ſon⸗ 
derbates Staatengebilve ift dieſes Deſterteich, daß ſchwere Schläge ihm flet# 
einige a bringen! Wir tanlen Höniggräg das. Schtitern der Res 
action, den Ausgleich mit Ungarn, wel ars Jon jest an tem 
Yusbau ber Verfafjung gebt, die Belebung bis beutfchen Nationalgefühls 
im Deutichöfterreid, Der Sieg hätte und ohne Zweifel von alle dım das 
Gegentheil gebracht, denn eine durch äufere Erfolge gehobene Re, 


‚Sucht fofort bie Rechte ihrer Untertbanen zu beichneiden. Wie ver 


des Siegs bie Diren der Mächtigen für bie Stimme ber Freiheit 7 
macht, ſehen wir jegt in Preußen. Es wäre bei und nicht anders gelom⸗ 
men, mögligerweije nod ärger. Denn in Deſterreich wendet man fi; immer 
erſt dann an ben Bürger ivenn man das Vertrauen in bie Armee verloren 
hat. Solferino erlöste und von bem Drud eines zehnjäßrigen Abjolutiss 
mus, aus dem Rebel von Chlum flieg bie Idee des Nechtöftaats auf. Fern 
ſch es darum von uns am Jahreötag von Königgrätz traurige Gedanlen 
au begen, ober benen zu grollen welche das militärijche Unglüd veridjulbet, 
Der „Schleier der Vergefienbeit,“ von bem bie Amneftie * ſey 
über die boſen Krug: und Quermätſche gebrritet. Der Monarch 
amneltirt die Bürger von 1848, amneftiren wir bie Generale von 1866, 


und warte wir nicht neunzehn Jahre bis fie alle geſtorben find, ſondern 


Bergeben wir ſchon jeht. Es wird uns nicht ſchwer fallen, denn bie Voller 
verzeihen leichter als die Könige, 

Richt nur die politifche, pi bie literariſche Bewegung bed Augenblids 
iſt lebhaft. Gibt es in Wien auch leinen Mittelpunkt welder die Schrift: 
fteller vereinigte, fo find bie einzelnen befto thätiger für fi. Anaſtaßus 
Grün hat, troß jeiner — Thãtigleit in ben legten Jabren, die Muße 
gefunden einen ganzen Band Gedichte brudfertig zu machen. Er till ihn 
der Ungweft ber Beit wegen nicht heraudgeben, und id) denunciere ihn hies 
mit wegen Verhtimlichung eines Nationalguts. J. Meilen arbeitet an 
einem neuen Trauerfpiel aus ber altbähmifchen Geſchichte, deſſen Titel ich 
nicht verrathen Was er mir daraus vorgeleſen, iſt vol Kraft und 
ſcharfet Charalterzeihnung. Bauernfelb at bem erflen Band eines Ros 
mans vollendet welcher bie Wiener Geſellſchaft der Dreißiger Jahre ſchil⸗ 
dert. Auch arbeitet er an feinen Memoiren. Dasselbe thut & U, Frantl, 
der namentlich bie Greigniffe von 1848 ausführlich zu behandeln — 
Robert Hamerling in Graz, ber geniale Dichter des Ahasverus in Rom,* 
ſchreibt ein neues großes Epos „Der Aönig von Sion,” deſſen Held Jos 
hann von Leyden ift, Der jüngfte unferer Dramatiter endlich, Ferdinand 
», Saar, weilt in den bühmischen Wäldern, um in ungeflörter Einfamleit 


Im Militärcabinet herrſcht tiefer Unmutb darüber daß 


feinen Taſſilo“ zu beenden. Sie ſchen, die Verſtohenen bemühen ſich 
geifige Blüthen auf den Mlber bes beutichen Waterlands nieberpulegen, 


Die Minderung der Feiertage in Bayern, 
* Bom Oberlech, 3 Juli. Wollen wir und des belichten Stich- 


i i ſich 
rechtfertigen. bloß der Boll und ber Staatstwirtb, ber Freund des 
Vaterlands, der ſachlennende Bebilbete überbaupt ruft feit Decennien nach 
Beſchränkung der Fefttage, fonbern auch die Staatöregierungen lönnen 
ſich biefer Notbivendigfeit nicht länger mehr verſchließen, unb in neueſter 
Beit haben Spanien, bie Schwein und Bayern mit bem heil, Stuhl Unterhand ⸗ 
lungen barüber angenüpft. Spanien erfreute ſich eines geneigten Dbre, 
und wir ar aud an einem günfigen Erfolge für hr micht ; denn 
a wird ficher Bebenten tragen die Hegierungen in bie Lage zu drängen 
egen Verweigerung billiger Wünſche nad) dem Beifpiele der Schweiz aus 
Einntörüdfihten jelbftändig vorzugehen. Wer bie jocialen, namentlich 
bie materiellen Berhältnifie Bayerns, die bier offen vorliegende Unver» 
meiblichleit ber Feiertagsbeſchraͤnlung, würdigt, darf eine einſichtävolle 
Wilfahrung bes heil. Etubls um fo ſicherer hoffen, ala bie in früherer Zeit 
erfolgte Bermebrung ber Felle lediglich in Betracht ber italienifpen, über: 
haupt der fübliden Verhältniffe einen Grund haben mochte, webbalb fie 
qumeift in die Jahreszeiten verlegt wurden in benen bort namentlig bie 
ländlichen Arbeiten wegen llimatiſcher Verhältniffe ruben, während in ans 
bern, inöbejondere in Bahern, ber wichtigfte Theil der landwirtbſchaftlichen 
Beichäftigung in bie ſeieriaggeſegneten Monate fällt. Es ift in jüngſter Zeit 
von Sachlennern ziffermäßig nachgetviefen worden bafı bem öfterreihiiäen 
Nationalwohlſtande mit — Feiertag ein Nachtheil von 12 Mil, Gulben 
erwãchet. Babern feiert aber mehr Feiertage als Deſterteich. Rechnen 
wir zu ben ungefähr 65 rothangeftrichenen Tagen des Kalenders nod 52 
blaue Montage, die Walfahrtereifen ganzer Schaaren Landbolls, zu Huns 
berten, mit tagelanger Abweſenheit von der Arbeit, und zwar gerade in 
ber wichtigen toärmeren Jahreszeit, die berlömmlichen Bittgäinge im jeder 
Gemeinde, die beſondern Didcefanfeiertage, das Feiern längft abgewürs 
tigter fogenannter „Bauernfeiertage,“ die Berfäumnifie des Landvolls bei 
ten „Siebenten und Dreißigften”*) nach Leichenbegängnifien und dei ben 
geftifteten Jahrtagen, die fpeciellen Feiertage mander Gemeinden zur 
Abwehr von Mäufe:, Engerling: und Ungepgieierfraß überhaupt, und zieben 
wirfernerinBetradt ba die Borabenbe von Feiten meiftens zur®orbereitung 
für den fommenden Tag verwendet werden, daß inäbefondere bie Dienftr 
boten nach Berjchleuberung des Lohns und ber Geſundheit an den mehreren 
Fefttagen einen und zwei Tage nad) dieſen nur allzuwenig brauchbar find: 
jo wird und niemand ber eibung beſchuldigen, wenn wir bie alſo 
verjäumten Tage für eine Bevölferung von tornigftens 3 Mil, —— 
jährlich auf bie Zahl Hundert ſehen. Ebenſo wird es fein Uebermaß jey 
wenn man ben Entgang bes Rationalwohlſtands für den Kopf, a 
Einfluß verfäumter Production umb gemachten Aufwandes, Ruin an 
Kleidern und Arbeitstraft, täglich zu einem Gulden berechnet, fo daß ein jährs 
licher Schaben von 300 Mil, erwächst. Wollten wir biefen aud nur auf 
bie Hälfte in Anſatz bringen, fo wird «8 jebem Ginfichtigen Har feyn bag 
ein Hgriculturftaat wie Bayern, mit den ganz unverbältnigmäßig ſich fei« 
— Anforderungen an den Staat und an den Einzelnen, ſchon wegen 
bes hier in Frage ftehenden Krebsſchadens allei 


Berfäumten por mebr oder minber großem Echaben zu bewahren; bie Bande 
wirthſchaft liegt außer biefer Möplichleit. Em einziger berfäumter Tag ber» 
michtet durch Hagel und ungünftige Witterung x. ben Mohlftand von 
ZTaufenden; bie Production verlangt gebieteriſch die Benügung jeder 
Stunde Urbeitögeit bie auf ben Fortichritt ber rationellen Wirthſchaft ver» 
wendet werben muß; denn obme biefen Fortſchritt geht jeber Landwirth 
zu Grunde, namentlid ſeitdem bie Länder der entfernteflen Regionen auch 
in landwirthſchaftlicher Beziehung in ben Wettlampf um Wohlfeyn ober 
Berarmung bin bineingerifien wurben. Berichliehen wir bas Auge nit vor 
den kritiſchen Folgen eines durch Enitwertfung und Ueberſchuldung der lie» 
enden Gilter mit Rieſenſchritien hereinbrechenden vom Befiher vertriebenen 
erde eren olttariats, fo werden uns micht blof; moralifche und materielle, 
—— en politiſche Bedenfen ber ſchwerſtwiegenden Urt auffteigen, Dak 
—— wenn Falle wie 

in den jüngft abgewichenen Wochen eintreten, zur wichtigften Arbeitsze it 
neben ungänftiger Witterung auf gehn Tage —— Feſte und drei ab · 
getwirbipte Feiertage, alſo fieben arbeitälofe Tage fallen u. . w., bedarf wohl 
keiner näheren Auseinanderfehung. 
Aber, fengen wir, zerſirt die Mufbebung einiger Feierlage bie 
Wurzel dieſcs allfeitig anerlannten Unheils? Gewiß nicht. Diefe Wur- 

*) Im talkaliigen drenten beflchen bieje hreifaden Epequien mid. 


3083 


zei liegt tiefer, fie liegt im Wolfe ſelbſi, im; ber Volfsbilbung. Der 
iſche Klerus verſchließt fich der Cinficht nicht daß eine Verminderung 
der Feiertage bie Erhöhung ber Heiligbaltumg ver übrigen zur Frolgebätte. €3 
Liegen ben Pfarrämtern oberhistliche Aufträge vor bas Leudbolt zur Arbeit 
enzubalten, und felbft gebotene Feiertage in dringender Noih zu Benüßen- 
Aber dieſe Erlaubmig fommt dem Derbot namentlich in jenen Gegenden 
glei wo ber Gottesbienft in der Mitte des Vormittags ftattfindet, insbe: 
fonbere da wo das Landvoll flunbentoriten Weg zur Kirche bat, ſich bor 
unb nad dem Bottesbienft im Wirthshaus berfammelt, männliche und 
weibliche Dienftboten ſich bort ihr Sielldichein geben, und biefe jelbft mit 
Bulage des Taglohns zu dem ohnehin übermäßig hoben Yahreslohn nicht 
zur Arbeit vermocht werden fünmen. Ziegen erſt noch, wie zumeift bei bem 
Mangel arzonbirter Güter, die Grundpatzellen der Glltet der Landwirthe 
weit don einander entfernt, fo iſt bei der Natur det Aderbauarbeit ein bloß 
Halber Arbeitätag geradezu nuplos. Und dennoch müfien hir mit bem ein: 
fichtigen Theil bes Alerus und ber Bollswirthe die Entfernung des Ueber: 
an ffeiertagen ala ein Mittel gegen Unmoralität der arbeitenden 
und gegen Trägbeit, verbunden mit Genußſucht, dringend wünſchen. 
aber der heilige Stuhl nicht in das Mittel tritt, find dem Klerus 
ie Hänbe gebunden. Was half es dem würdigen Biſchof Richatz das 
Ulrichi-Feft auf ben Sonntag zu verlegen? Das Lanbveolt ſchrieb bie 
Vermehrung der Mäufe in ben darauf gefolgten Jahren ber durch bie frefir 
verlegung verſchuldeten Beleidigung bes Heiligen zu, und ber äußere Merus 
wurde beftiirmt ben heiligen Ulrichötag wieder für den einfchlägigen Wert, 
tag zu beantengen. Verſucht es ein Landwitih — namentlid in gewiſſen 
enden — an einem abgetwürbigten ober gar an einem gebotenen feier: 
tag, felbft in derbringenbfien Roth, feine Früchte einzubeimien, und es bricht 
ihm ein , ober trifft ihn über furz oder lang ein anderes Uns 
glüd, fo geht die auf Rechnung des beleidigten heiligen Tags oder Tagö* 
patrons, und nicht wenige ber frommen Seelen wünjden biejem Frevler 
das gröbfte Unheil zum Ftommen und Belehren bes gottlofen Arbeiter. 
Verwüſtet aber bald darauf ber Hagel die Fluren, ſo iſt der Frebler am 
Feiertag dafür verantwortlid, und wird KRadern und Ainbeslindern bie 
VÜrfache dieſes Grmeinbeunglüds in das Gedächtniß geprägt. Darum 
ſcheuen ſich auch die heilen denlenden Landwirthe gar häufig folder ver: 
folgenden Nachrede ſich auszulegen, und überlafien die Feldfrucht dem 
Verderben durch das Unwetter. „Es ift immer wieder weht geworden,“ 
lautet regelmäßig der verftandloje Spruch, den die Unwiſſenheit über die 
Folgen, Güte und Werth veripätet eingebrachten Flurnutens erzeugt. 
Solange dem Landvoll nicht ber biblifche Spruch: „Bet und arbeite” 
YHar gemacht twirb, folang' ihm nicht verftändlich ift va mechaniſches langes 
Herjagen feiner vermeintlichen Gebete fein Beten iR, ſolange das Volt vie 
Lehre nicht begreift: „Wenn du beteft, ſollſt du nicht viele Worte machen“ 
— ſo lange wird das Abſchaffen des Uebermaßes von Feiertagen die volle 
Wirkung nit erreichen. Die urſprungliche Wirkung ber Feiertage, ein 
beſchauliches Leben zur Erfüllung der Ehriſtenpflichten zu führen, ift durch 
bie jpäter eingezogene Träghbeit und Benuflucht verritelt werden, die zu 
vielen Feiertage haben ihre Zeit überlebt, und mürbigt man in Nom bie 
moraliſchen Nachtheile welche dem Chriſtenthum und der Menſchheit über» 
Haupt durch das Uebermaß arbeitslojer Tage erwachſen, fo darf bie baye' 
riſche Regierung ſchon aus diefem Grund allein die Öctvährung ibres Anı 
Ainnens erhoffen. Aber Merus, Regierung und Bolt werben guch nach bieher 
Gewährung die unausbleibliche Frucht der lange verjäumten richtigen 
Bollsbiſdung ernten. 


Bon eiuer Mheinreife. 

“Mus Süddentfchland. Ich ivar loieder einmal am bein, 

in Köln, in Bonn, im ſchönen Siebengebirge, und babe mid) des rüüftigen 
am Dom, der geiftigen Regſamteit der Uniberfität, ber etoig 

herrlichen Natur von Herzen erfreut. In Aönigewinter Fam mir ein Bud) 
dor bie Augen und im die Hände, dem ich's ſogleich anjab bafı es ein gieter 
BMeifegefelfchafter durch bie Berge Seyn würde, und ließ es mit mir neben, 
Die „Sommertage am Siebengebirge, von Welſgang Müller von Aönigsr 
winter“ — ein Büchlein das, mie es Scheint, fo eben erſt die Preſſe ver: 
Iaffen, wird ſich ſicher einer allgemeinen günſtigen Aufnahme erfreuen, 
Man esivarte nicht etwa einen „Büädeler” over „Berlepfh!* Muller führt 
uns nicht — er begleitet und! ex ift lein Beghoeiſer, ſondern ein guter und 
allerdings auch gut unterrichteter Geſellſchafter voll Geift und Gemilth, 
immer bereit die Stunden des Wens mit Ergäblungen zu kürzen, bie Bei 
ten ber Raſt und der Erquickung mit den Gaben ber Dufen zu ſchinücken, 
die er, eim allgeit bereiter Sänger, aus feinem Füllborn I&üttelt, Leich— 
ten, Iuftigen Wechſel bringt er im die Erzählungen, indem ex dafür ber 
ſchiedenartige Charaltere, Profeſeren und Blauftrlmpfe, Fabricanten und 
Remantiſche redend einführt, und His Wollen dramatlich vertherlt. So palea 
wir in feiner Geſell ſchaft von feinem: Beburiscrt Kom getolnter mod bem Dra⸗ 


sn 


€ 






hentels, auf tie Mollenbura, auf bie Löwenburg, auf ber Delberg, den 
Leteroberg, nach den Ruinen bon Heiſterbach, much nach Go Ro« 
fanbsef und Ronnenwerib, und nad) dem Apolinariäbrrg zu ben freäco« 
gemälten von Drger und ben Brüdern Müller. Einen beſondern Heiz 
erhält das Büchlein durch ſelbſtbiographiſche Mittbeilungen, zu benen die 
Einlehr in Konigewinter die Yeranlaffung gibt, und dur) Nachrichten 
aus dem im ganzen wenig bekannten Dichterleben cm Rhein, die er in bie 
Form „poetifcher Befuche* einlleidet. Da kommt er zu Guſtab Vfarrius 
in Herrnsberg unweit Remagen, bem Borten bes „Nahthales,” der „Malds 
Fieber" u. a, m, Dann gedenlt er bei Unkel Ferd. Freiligemihs, der’ vor 

25 Jahren dert gebaust, und gemeinlamer Dichtertage und Dichterboffs 

nungen, aus denen eine ſtürmiſche Zeit den Freund gerifen, In Mengen 

berg lehrt er bei Karl Sımrod ein, ben er als den Brünber der rheinischen 

Dichterſchule preist, um den ſich einft bie jüngern Geifter gefchant, um 

Lied, Liebe und Wein im Geſangesweiſen zu verberrlidien. Die alten 

Seiten werden durchgeſprochen, alte Dichtungen fleigen zugleich mit den 

alten Freunden aus der Vergangenheit auf; ein Bild voll Jugendluſt wird 

enirolt, in welchem auch Gottfried Kintel feine Stelle findet, Chr. Maper 

ralh, ſowie ber jüngfte ber Genoffen, Mleranter Kauffmann, defien Lieber 

und Balladen mit ebenfo großer Freude in jenem Areife begrüßt wurben, 

als fte ihm mit Beicheivenbeit geboten worden. 

Es ift erllärlich wenn eine Dichterſeele, wie bie von Wolfgang Müller, 
zu vergleichenden Betrachtungen des Dichterlebens in Nord» und Güd« 
deutſchland fommt, und in jenem, namentlich in Preußen, bie Pflege der 
portiichen National-Literatur vermißt, die fie in Mittel: und Südbentjdy 
land von jeher biß in unsere Tage gefunden. Zufällig fand ich auf meiner 
Wanderung durch bie firben Berge ein Zeitungsblatt (ein älteres Blatt ber 
Berliner Rationalzeitung) mit einem „Preufien und bie Citrentur” über: 
fchriebenen, unb mit W, M. v.K. unterzeichneten Auffag, der jenes Thema 
beipricht und zu bejlerm Verhalten gegen bie Dihtlunft in Preußen male 
nen will, Der Verfaffer jhlägt den Weg vorfichtiger Kritik ein, bie zuerjt 
lobt, um mit ter csplatio benevolentiae das Brugniß dernparteilichleit 
und damit einen guten Erfolg getvonnen zu haben. „Preußen,“ fagt er, 
„it der Staat der Intelligenz, Dieſer Sag ift in ber leiten Zeit jo 
häufig zur Antoenbung gelommen, daß er faft eine ſprilchworiliche Bebeu- 
tung gewonnen bat, Und cin Sprüdtwort enthält immer Wahrheit. In 
ber That lann ſich auch niemand ber Wahrnehmung verichlichen daß «8 
bei uns bod) einigermaßen anders zugeht als in den übrigen beutichen 
Gebieten. Urberhaupt beſteht ein geoßer Unterschied zwiſchen dem Süden 
une Norden. Unfere Rammberivandten Brüder jenfeits des Mains führen 
im ganzen ein wahres Schlaraffenleben im Vergleih zu uns Preufen !* 
Und nun werden bie Vorzüge der geiftigen und materiellen Thätigkeit da · 
felbit gesübmt. Da nun der Verfafjer in Betrachtung der poetiſchen Lite⸗ 
ratur bis auf Leſſing und bie Karjchin zurikdgebt und Eis zu Paul Örhfe 
und Herm Lingg in die Gegenwart berauffleigt, jo wird auch erlaubt ſeyn 
älterer und neuerer wiſſenſchaftlichtt Tbsitigleit im „Schlaraffenlande” zu 
pedenlen, bie benn aud im „Staate ber Intelltgenz“ no einige Beachtung 
verbienen folts, Wen gehören denn bie tich und [darffininigften Bbilo- 
ſophen ber jüngiten Bergangenbeit, Schelling und Hegel, an? Und pärfen 
wir Magner, Franz Baader, Krauſe, Schopenhauer für nichts zählen? 
Sollten bie Phnfiolegen Sömmerring und Dillinger in Noröreuticland 
vergeſſen jepn? Gelten bie betaniſchen Arbeiten von Schinper, Martius, 
Nägeli nicht auch dort? Wei man nichts von Reicheubach und feinen 
bybeaulijden Maſchinen ? von Frauenhofers optiſchen Erfindungen und 
den Leiſtungen jeined Inftituts von Ettels aftsenomischen Infirumenten F 
bon Strinbeil nichts? von Maffer's Mafchinenfabril? Sch man den Aa- 
men Friedrich Luft ins Gedächtniß rufen? Sat man Walthers mediciniſche 
Bedrutjamteit vergefien? Denkt man an Lıebig nicht und au Bertentchert 
Dech wo wollte ich enden, wenn id die Männer Süddeutſchlands nennen 
wollte die in ernjter Arbeit mit dom Aufgebot aller ihrer Yebrnölräfte bie 
Wiſſenſchaften geſordert und allgemeiner Bildung wie dem Vollstoeble 
nebient haben? Nur zu einer Stelle nob im Sünden mödte ih ben Ncıd» 
länder führen: zur Theologie! Was firllt die protefantıiche Theolegie 
Hordveusiclands neben die Tübinger Schule Chriftian Baurs? was bie 
kathzlifche neben Dillinger? Nun freilich! die Antivort wird bier berſchit⸗ 
ten lauten, je nachdem man bie gertichritte in der Bildung und Erlennt⸗ 
niß betrachtet. Und wenn der Verfaſſer nun auch noch „Handel und Br 
toerbe* und deren Unterftühung ins Feld führt gegen Sütbeutidlann — 
lennt er Nürnberg nicht und Augsburg ? Pforzheim wiche* ift ihin Die Han 
belathätigfeit von Stuttgayt und Mannheim unbefannt? — Doch genug! 
Eines aber weiß ib: was mir jo oft, und audy in ben jüngiten Tagen Der 
glorreichen Erinnerungen aus werileifenem Jabt. vielfach gerutemt vonedın 
bon der norpbeuticen, in ſonderbeit preußischen Behpeident.rit, etledet pie 
und da eine Hugmahıme! 
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su. Atıd der —— 4 a deanlreich hat feine Raiferfefte, 
die Schwein feiert unterbeß ihre weniger loſtbaren VolfsfeRe; wir fpüren 
aber in der That allacwach daß wir auch in bie A gr Fe Reis ein ein» 
dt find, So feierie Zürich lettbin Iwei Geſangfeſte fanton 

au eines; fie fir. alle wie qetwofmt dur wahren Bolläfeier ——— 
ohne den geringſtev Mörenben —— Es bedarf nur des Bandes das 
ein Feftpräfident und feine Ehargirten berftellen, um bie volfte Orbnung 
3* bei a Eat Bubran; Er erhalten. Nädhfter Tage wird bie eibges 
ügenfahne ne übergehen ‚, wie gewöhnlich aud auf 
— ganzen Zug mit Jubel 7 ee: bie Anfirengungen bie das Heine 
Shreyy macht um bas eibgenöffiche Gödtenr würbig * ſich aufzuneh · 
wm, verdienen alle Anertennung ker er wird ſich auf Mitte 
Zürich rüften für das eidgenff Me Set, as die auserlefenften 
— Muſiler aus der ganzen freundlichen Limmatftabt 
wiammerdübren fol. Aus dem auf * eiſtungen geſpannten amm 
eg folgende Stüde erwähnt: "ntbiofsfage” bo von Brud, das „Magnir 
frat“ won Bad, „Jubas Waccabäus,” Oratorium von Händel. Es wird 
Bebeutenbes erwartet, und wir fehen einem hoben Tünftleriihen Genuß ent: 
gegen. Die eben durch Umbau bergeftellte Tonhalle bat ıhre Probe 33 
— Die „Erinnerungen bon Eier” (deren erſter Band in biefem 
Blatt behandelt wurde) find num mit dem zweiten Banbe vollſtändi in 

Geld£agen die Zeit vor und nad) dem —— und lieſern — 
ftätigumg oder auch Ergängung zu Fedderſens werthvollet Geſchichte des 

Meuen Schweizerbundes,” m ganzen Bellen —— ie ſich 
mit dem Buche befaht —— —* daß dieſer en Band an geih um 
ein erlledliches Ichtwächer ſeh Groprs Aufſehen wird in den 
58 ea ein des Werl machen, nämlich bie im der 
land aufgefunbene, 1200 Jahre laug vergraben ger 
*86 un und Himmelfahrt,“ berausgegeben und erflärt von 
sten Profeſſor - Theologie Vellmar, 


c. — 


Es wird darin dem 
—— ben, aber auch allgemein bem tefermirten Kerchenkanen hart, 
fehr hart an den Puls ge üble, Etwas pilantered und einfdhlagenbered 
Ian man aber auch ſchwerlich leſen. ielleicht treten wir einmal näher 
darauf ein, — Bon bem Brofefior der Rationalötonomie Böbmert ift vor 
«iniger Zeit in Burke die Anregumg gemadjt worden den Patentſchutz für 
der fich als etwas veraltetes und ungwedmäßiges ertweie, - 

eriehen darch Bildung eines internationalen Fonds zur Prämiirung. 
find für biefe Idee bereits mehrfache Schritte gethan. Bezwedt ift_allo 
yunääß bie Einleitung einer internationalen Haitation gegen bie Erfin ⸗ 
ungäpetente; als Borbebingung eines internationalen Fonds zu ihrer 
Erfegun finb —8 Br zu machen mit nationalen fFonbs in ein: 
elnen Staaten. Die Schweiz inöbefonbere * 57 nur den —* — 

en auch ein hohes Suter daran nach diefer Richtung 
weil der ringsum ertbeilte Batentichup für ihre —* lol Ko 
und nux durch beflere praftiiche Einrichtungen wirffam berbrängt werben 
Sann, Für fie wird ber ——— von Nationalbelohnungen in dem Sinn 
aufgenommen daß das Volk felber (nit ber Staat und feine Behörben) 
ſich u rung von Ehrengaben burd) beſonders biefür gebilvete Fonds 
ante fo den nflituttonen der Schweig gemäß Privat: und Der: 
eindt| — Die Beurtheilung ſoll ebenſo 4 Geſammtheit der Bei 
Feuernden ober der Mehrheit fämmslicher Vertreter der Rantonalvereine, 
eventuell nad Befragung bon Autoritäten bed einſchlagenden Fadıa, nicht 
einer lebenden Jury Übertragen werden. So möchte bie Schturiz bier 
cchnlich Die —S ergreifen tie ſie's don Genf aus zur Ordnung ber 
mmilitärifchen Rranlenpflege gethan. 


Reuelte Poſten. 

* Angöburg, g Juli. I. M. die Königin der Belgier und S.1, 9. 
der Graf v. Flandern trafen geftern Abends bon Koln kommend babier eim, 
uns nahmen Abfleigqwartier im Hotel zu ben brei Mohren. Heute früh 
am Uhr erfolgte die Weiterreife über Wien nad Trieft und Miramar, 
Die allerhöchften Herrichaften beivahrten bas firengfte Incognito, ebenfo 
wie ber vorgeſtern angelemmene Herzog b, Nemours, welcher, auf einer 
Reife nad) ber —* begriſſen, mit feiner Familie ebenfalls im Gaflbof 
zu deu brei Mohren ü tete. 

Berlin, 6 Juli. Die Stadt Lübeck hat eine ähnliche Militärcoen: 
Dention mit Preußen abgefäloflen wie Bremen. (T. R.) 

Dresden, 8 Juli. Das „Dresb. J.“ bringt an ber Spige feines 
Hentigew Blattes eime Verorbnung bezüglich ber Husführung der Berfaf: 
fung des Norddeutichen Bundes innerhalb bed Gefchäftstreifes des Minis 
fleriums bes Innern, Die meiften Beſtimmungen berielben, fagt das 

amtliche Blatt, find ungtweifelbafte Folgerungen aus ben Vorfchriften in 
Art. 3 ber Bundeiverfaffting, nur einige wenige ber aufgeführten Punkte 
einer Exläuterumg zu bebürfen. Hierzu gehört namentlich die Be: 
fimmung bergufolge bis auf weitere gefehliche Feſtſezung, auch bie Ans 
gehörigen der Bundesſtaaten, oenn fie ſich in Sachſen nieberlafien toollen, 
um ein eben Mängliches Gommunalamt ober ein nicht auf Berleihung einer 
Stantäbehörbe berubenbes » oder Schulamt zu befleiben, berbuns 
den bleiben vor Ausführung ihres Vorhabens um Aufnahme in den ſäch⸗ 


filen Unterihanenberbanb nachzuſuchen obſchen Art, 3 ber Reichsberſaſ- 
fung votſchreibt daß die Angehörigen eines jeben Bunbesfladts in jebeim 
andern Bundes ſtaat zu öffentlichen Aemtern unter benfelben Borausfegun. 
gen wie Einheimiſche zugulaſſen find, 

LZugau, 6 Juli, Vormittags. Die Vorarbeiten zum Einhängen ber 
Röhren bis zur Bruchmaffe find im Bang. 52 Ellen Nöhren von Reflele 
blech, von 35 Zoll Weite, find bereits angeliefert. Außerdem wirb ber« 
fucht ob eine Deffnung im Kunſtſchacht möglich it. Periovifch erfolgt Nach⸗ 
brechen von Geſtein aus dem Hauptbruc. — d. Dresb, J) 

Weimar, 6 Juli, Der Großherzog iſt nach Paris gereist, Der 
Großherzog bat das Commando beö er Gontingents bem von 
St. Maj. dem Rönig von Preußen auf höchſtes Erſuchen ug beſehligten 
preußiichen Dberfllieutenant v. Beſſel übertragen. (M. 3. 

** Wien, 6 Juli Abends. Es foll (mie — gemelbet) 
Befehl nach Teieft gegeben worden ſehn bafelbft eine Heine Eseabre aus- 
zurüften, welche, nach Veracruz beftimmt unb vom Gontreabmiral Tegeits 
hoff eommanbirt, den Leichnam bes Haifers Marimilian zu zu 
fordern unb na Europa zu bringen beauftragt if. — Entgegen bem 
früber gefaßten Beſchluß wird der Kaiſer Ernten kat Une 
treffen, unb um 10 Uhr an biefem Tage die gewöhnlichen Aubiengen ers 


eilen. 

** Wien, 7 Juli. Der Sultan trifft am 11 Yuli in London und 
am 21 Juli in Wien ein, wo er, in Schönbrunn wohnend, biö zum 25 
Juli incognito bertveilt*), m am 31 Juli ober 1 Hug. wieder in Ronflan- 
tinopel einzutreffen. Der Furſt von Serbien wirb fich in Wien feinem 
Euzerän vorftellen. — Borläufig ift feftgefeßt daß ber Kaiſer Franz Jor 
ſeph fich in ber erften Woche bes Monats September nad) Baris begibt. — 
Für den Biceabmiral Xegetthoff, welcher, wie ich Ihnen geftern melbete, ſich 
nad; Veracruz begibt um bie Leiche weiland Kaifers Marimilian zu 
reelamiren, wirb bie Fregatte „Novara“ feeflar gemacht. 

* Binz, Am 4 Juli iR babier der jubilirte Vicepräfibent ber oben 
öfterreihifchen Statihalterei, Franz Ritter v. Kreil, nad kurzem Leis 
ben im 77. Lebensjahre geftorben 

Agram, 6 Juli. Der Gorrefpondent der „Anbepenbance” unb des 
Journal des Débats“ ift fo eben ausgetviefen worden; derſelbe iſt nach 
Wien abgereist um ſich beim Herzog v. Gramont zu beichtoeren. — Eine 
brojectirte Serenabe zu Ehren bes Biſchefs Strofmayer ift behörblich unters 
fagt worden. (R. Fr. Pr.) 

.. Genf, 5 Juli. Für das portugiefilche Aönigspnar find Gemächer 
im Hotel de la Metropole bier beftelt. Die Aönigin, aus Jtalien lem⸗ 
mend, wird ſchon beute bier eintreffen, ber Rönig, der mit den beiben Meinen 
Pringen über Borbeaur kommt, übermorgen. Es beit: bas fünigliche 
Paar werbe einige Tage auf dem Schloffe bes Prinzen Napoleon zu Prams 
gina bei Nyon verweilen. 2 

B Paris, 6 Juli. Das „Memorial Diplomatique” will wiflen: 
Kaifer Napoleon werde ſich, ba Kaiſer Franz Joſeph durch die Trauer um 
feinen Bruder verhindert fey hierherzulommen, nach Wien zum Befuc) bes 
geben. Dieje Nadjricht fieht einer Erfindung ſehr ähnlich, und u 
nichts beftätigt. Das —— Blatt iſt beute mit ſchwatzem Ranb 
erſchienen. Mit dem Ausgang bes megicanifchen Kaiſerreichs iſt ein Haupt⸗ 
—— feiner Thätigkeit abgeſchnitien. Wenn übrigens bie „Patrie* das 

uerjeichen auf bie belannten Beziehungen bed Memorial zu bem öfters 
3 Hof zurüdführt, fo iſt zu bemerlen daß dieſe Begiehungen ein 
jähes Ende gefunden haben. Fürft Metternich erklärt überall mit einer 
abſichtlichen Oftentation daf alle Brüden zwischen der bſterreichiſchen Bot» 
fhaft und bem Ritter Debran v. Salbapenna abgebrochen find, Aus ber 
Blumenleſe von Heußerungen ber fremden Vreſſe über bie Erſchiehung Maris 
milians laffen die Regierungsblätier forafältigft bie Anklagen genen bas 

Verhalten Frankreichs bei der gangen Sache weg. Die betreffenden Wiener 
* find ſämmilich confiscirt worden. Aus Suddeutſchland wurde 

Regierung gemeldet daß bie antinapoleonifhe Stimmung durch bie 
Nachricht aus Querẽtaro fehr gefteigert tworben ſey. Andererſeits fucht 
man = = allen Mitteln ben Trauerfall zur Erwärmung ber Sympa ⸗ 
thien das ſchwer an nn. Kaiſerhaus zu benügen. 
8 Tale na Wiener Gabinet ben — in Deuiſch⸗ 

und der pre Da De ——— 

die frangöfti—hen Freundſchaftsbezeugumgen an dasſelbe heran. — Dan 
bat bie Nachricht erhalten daß ber frangöfifche re in —— F 
ſich gluclich von Merico nach Veracruj retten und dort einjchiffen konnte 
In Rerico befinden ſich noch viele Frangoſen, bie von den Juariſten ge- 
fangen genommen worden waren. Diefelben ſind dem größten Elend aus⸗ 
geicht. Der bortige preußiſche Conſul hat ihnen Gelb vorgeſtreckt in ber 
Erwartung bie frangöfiiche Regierung werde ihm basfelbe exfegen, obwohl 
El Dan ih iin net, bafi der Sultan auf feinen Wiener Bes 
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biefe belanntlich den in den Dienſten Marimilians gebliebenen Sands ı Präfitent ſprach ſich nicht aus, gab aber ala Mitglieb bes Landihings feine 


Ieuten Das Heimatbredt aufgeündigt hatte, Der preufifche Conſul hat 
ſich bereits zweimal vergeblich an bag Minifterium des Auswärtigen ge 
wendet, — Die vereimelten Zuſammenrottungen von Aufftändifchen in 
Spanien fiehen in feinem Zuſammenhang mit ven Planen ber ſpaniſchhn 
Einigration. Dieſe legt ben neueſten Vorgängen in Catalonien und in ber 
Umgebung von Mabrid nur bie Bedeutung bei daß durch dieſelben das 
Mibbehagen an ben herrſchenden Zufländen und die allgemeine Vertrauens 
Iofigfeit newe Nahrung findet. Jſabel I benügt bie Trauer um Mazi» 
miltan um auf die ihr wibertwärtige Reife an ben Tuilesienhof mit Ans 
Fand zu verzichten. 

3 Brüffel, 6 Juli. Daß ſich über unfere königliche Familie eine 
ſchwere Trauer gelegt bat, läßt ſich benten ; nicht nur ber Schmerz um dem 
Tobten, fonbern aud gegründete Beforgnih um bie überlebenbe Wittwe. 
Die Hoftrauer bat geftern begonnen, und wird zwei Monate bauern, 
Heute Racht reiet bie Kdnigim, in Begleitung zweier Hofdamen und zweier 
Gavaliere, nach Wien ab, von two aus fie bie Kaiſerin Charlotte in Mira 
mar zu befuchen gebenlt. J. Majeftät wird auf biefer Neife, tie es bie 
Zage mit fich bringt, das firengite Jncognito beobachten. Der König und 
Die Königlichen Kinder begeben ſich übermorgen nadı Dftende, und ber Graf 
und die Gräfin v. Flandern nach Ardenne. — Die gewöhnlide Seſſion 
ber Provincialräthe bat am 2b. begonnen; bon einer außerorbentlidhen 
Eommerfeifion der Hammern ift Teine Nebe mehr. 

Kopeubagen, 6 Juli. In ber heutigen Sigung des Reichstags 
iſt die Adreſſe an den König einftimmig angenommen worden. Der Conſeils ⸗ 
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Stimme ab. — Für den Raifer Mazimilian hat ber Hof eine breitwöchige 
Trauer angelegt. (T. R.) 

i Frauffart a. M., en ber abgelanfenen Wade hat 
fi in der Lage ber Botſe wur daß gelnbert bef, nad einer Zancı 14 nid 
el 
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K. k. priv. allg. österreichische Boden-Credit- Anstalt. 


Bei der am 1 Juli 186% vorgenommenen ersten Ziehung der 5%tigen Staats-Domiä- 
nen-Pfandhriefe wurden nachfolgende 2500 Nummern gezogen: 


Nr. 32,201 bie 32,300 Nr. 168,901 bis 169,000 Nr. 380,901 bis 381,000 
Nr. 38,801 bis 38,900 Nr. 250,91 bis 251,000 Nr. 383,301 bis 383,400 
Nr. 41,701 bis 41,800 Nr. 270,101 bis 270,200 Nr. 417,201 bis 417,300 
Nr. 61,101 bis 61,200 Nr. 275,101 bis 275,200 Nr. 419,801 bis 419,900 
Nr. 64,801 bis 64,900 Nr. 282,201 bis 282,300 Nr. 426,701 bis 426,800 
Nr. 84,001 bis 84,100 Nr. 317,201 bis 317,300 Nr. 468,501 bis 468,600 
Nr. 109,901 bis 110,000 Nr. 372801 bis 372,900 Nr. 470,601 bis 470,700 
Nr, 119,601 bis 119,700 Nr. 374,301 bis 374,400 Nr. 487,901 bis 488,000 


Nr. 163,301 bis 163,400 


Die Rückzahlung dieser gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1 September 1867 an bei den Uassen 
der Anstalt in Wien und Paris. 15685] 


Erfte J. J. vn —— Geſellſchaft. —X 
aſſagierfahrlen von Regensbur 
ua au — Linz — et w. 
Abfahrt vom Regensburg täglib 6 = Frame 
Unkanft in Pins täglich 6 Uhr A 
Diefe Fahrien Aehen im Mefhluffe: im Regensburg am bie läglih ton Denaumärik —— Bien und am ben um 5 Me 15 Min. früh cim- 
treffenden —*—*22* ven Rämberg — reip. Beyreuih — Prag nud den bohmiſchen Badeort! 
Die ſelben bilden fomit tie beguemße und mmumterbeochene —— *5 Ir Fonawtücfentpänere end bem Drlente. 
in fübtent 
von Regeneburg uud Hallen . Cleſſe fi, 3, 80 R ır Elofie fl. 2. 21 ke. 
“ " „ tin . Eiafle fl. 7. 18 1. Glaffe fl 4. 54 fr, 
» „Bien n ek N. Elaffe fL 9. 21 ix. 
Ude näheren Auskünfte eribeilen Die geleifepafrrichen Koentiem. 


Verkauf von älteren ZLocomotiven. 


Vier ältere Iocomotisen mit am bemfelbem augebtachten Wafjerlaften, welche mod bienflfähig find, ledech bem gegenwärtigen 
verhältwißjen an mehr entipredhem, find zum Verkauf ausgefegt, end iſt bie unterfertigte Stelle angentelen, Ungebete va vum 99 u: l. eh 
ne —* ren tönen auf = „yichom Bahnkefe Befichtigt werben; auch wird auf portofreie Mirfrage jede gewlluſchte Mustanft ertheilt 

Rarlarube, den 29 Jun 


Verwaltung der großhepgl, Bien —— und des BEN: 









iflinger. 
Warferbeilanfait Kreftenber RER CA ass 
am Hallwyler See (Schweiz), Gifenbahnftatios Wild & Huf alt 
a. ‚rl; Dar u Grade, Bere, Eu 2 will wer Heil: Auft 
geacmen Mut Be Anti echel Dr. Mrs Grihmenı. AM) Dr. Einer 


na Enaunfatt (Württemberg). 
iefe Anftait, mit ſammtlichen Heilmittelm 
ber nemeren Oribopätie im zmwermäßigfler 


ee aut geſtatet uud im Befig einer Babe 


(6654) Bei Otte Wigand in Leipzig ift fo eben erſchlenen un» in allen Buchhanblunger zu haben: 


Enropäifhe Chronik 
von 1402 bis Eude April 1865. 
Mit men Berüdfihtigung ber Friebemöverträge, deren wichtige Paragtaphen in 
der Grundſprache ber Ariedensinftrumente eingeführt werben. 
Son Hofrat; Dr. Ghillauy. 
2 Binde gr. 8. 96 Bogen mit — en 2. 7 Alt. 20 Ngr. 


jaft * ne — —— m 
warmen und falten Dlineralbäbern, if wer 
möge ihrer auegedebnten —— fort- © 
sa = we Leibenten Aufuahme 








Anfelt 
’ 5 Mu- Dr. @bner. 
Desfelben Werles 2 Dritter Band. GEBEPPEIEPPLEILIEITE 
J Mi- 
Der dritte Band erbält fein helonberes Antereffe dargh die —I — Be u & Veh * *— ” WR“ Om 
aabe aller Documente über die @reigmiffe des Jahres 1866 ua» vie Stiftung bed pie 4 —— rei 


Norddeutſchen Wunder, 
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Verlag des en Instituts in Hildburghausen. 
er geographi Unterricht im und Haus 


terbilder der Erd- und Völkerkunde, 


mit kurzen erläuteroden Texten, der Zeitschrift „Globwn' entsommen. 

in 2 Bänden, jeder zu 10monatlichen Lieferungen von 48 Bilderseiten 4. 
am: Ser — chienen ist Lief. 1 "und 2, welche in allen Buchhandlungen zur Einsicht 
egen. 


Die Herausgabe gesehicht auf Anregung so nambalter Autoritäten wie Professor 


— er 


Dr. Daniel v. Klöden u. a. 15430—32] 





8 Bücher für Gärtner und Gartenfreunde. IM 


Heinrich Gruners praktifher Blumengärtner. Handbuch der Bierpflanzen- 
e.- in ihrem ge ie Umfange für Gärtner und — überhaupt für alle melde bie ſchon · 
fen unb älter um menerm Qierpflamgen im Areilanbe, it Gewãchehẽ umb in Zune 
mernanf die leichte de umb erfe ae elle eulteiren wollen. Auf Ghrumd ber bemährteften Er- 
fahrungen mu beerbeitet vom ee @örfter. 8. verbejferte und vermehrte 
Auflage. leg. broſch. Preis 1 The. 26 


ch Gruners unterweifender Monstsgärkuer. Umfafende Anleitung, 
— us Arbeiten im Gemäfe, Odſt · Blmmen-, Wein» und Horſengarten, ſowie da 
- und Blimentreiberei zur rechten Beit und auf die befte Weife zu 
rg 5* Immerwährenter Gartenkalender für Gärtwer, Gartenfreunde, Laudwirthe ud 
kungen zen Auf Grund ber bemährteften Erfahrungen neu bearbeitet von Gar 

edr. Förfter. 8. verb. und verm. Auflage. Gieg. brafh, Preis 1 The. 


Earl Friedrich Förfters unterweifender Dier- und Mubgärtner. Voll- 


ſtändiges Lehr- uad Handbuch bes Gatteubaues mach feinen einzeinen Zweigen und Berrictiungen 
ge ben Anlagen, bei dem Maturgemäfen Culturen im Areilande un» bei dem Ninftlichen Zreibereien 
in Kar lacten Bäumen. 4. vermehrte Muflage, Mit erlänternten Abbiltungen.) 2 Theile. 
beil: Lebrbud. Der inkrmctine Bine durch des Grfammtgebet ver allgemeinen Bor 
ti e, —— und Bortheile zum erfolgreichſten Betriebe ber Bier» mb Aubzgärtnerci. 
Lehrbuch alles Ybihenenätbigen, Eleg. breich, Press 1%, Tlt. 
2. The: Hand» ann Hülfsbud. Die natwcgemäße und Tänflliche Gemükt: +, Blumen, 3 
Den. und Meinzudht im freien, Früdbeete, Treibbaufe x. broſch. Preis 95 Ear. 

= Diese 3 Werke bilden zusammen eins compendiöse und billige Gartenbibliotbek, deren 
Besitz namentlich solche die nicht Gärtner von Fach Bd. den Ankanfs prüsserer ibeurerer 
Werke enibebt. Dieselben hängen übrigens keineswegs unbedingt zusammen, sondern jedes Ist 
für sich selbständig abgeschlossen. — 

x Diele rüdmlıhrt bekannten und vwielbenug:en Büder baten eine ver erſten Gielen in 
der Bartrntauliteratur eingerommen, Sie wurden u. a. empfoblen vom Botnante ber prakt. 
—55355 ũt — als „vie befte veuere Alierzeur im biefem Made” um „als 

tRetmerte, mie Me eine andere Yaıon miht beffer aufjuiverjen babe“ ee 


Earl Friedrid) Förfters VouRändigter immerwährender Wand-Gartın- 


talender. Nach genau gu Grfahrumgen und dem bereitigen Standxunlte der Garteuculiur. 
2. Aujlage. Er 10 


Earl Fried Förfiers Voläudiger immerwährender Taſcheukalender 


für ben —— hrer bei der Zierrlauzencultar, ber mienbermebrumg unb Blumen 
treiber, N fteflen Erfahrungen. 2. Auflage. beoid. 10 


—F RT Ber, Die Verwendung der le in der Gartenkunfl, oder: 
&rhöß, ne Rafer. Gin Mänfleriiher Fahter bei Anlage und Unterhaltung von Laut» 
fihafte. ud Blmmengärten, leg. brach, Fer Ua 

Die Literatut dar bis jedt lem übuliches Bet * Be tie Der Derfefier gibt hierin bie 
ent, largläbriger Horibungen ın fo geeftreiher Weite, vap Renner mie Laien darutch ebenio 

ſeht geieffelt als tertierigt werten. 
erlag von Im, Zr. Woller in Leipzin- 


Au beziehen durch jebe —S dre In ⸗ uud Antlandee, 15665) 
OUOHSHISHSHONHEDNR, 


Verlag ı bon Eruſt Kell Reit in Leipiig · 
5. Rauſſe, 


Anleitung zur Ausübung der Wofferheilhunde für jedermann der zu leſen und zu denhen verfleht. 
Srramdgegeben und forigefegt von 
od. n, 
der ter Deilandalt . Auf per Dalb bel St Ballen in der Le d6 Ser. 
Berfa & broſchitt. Preis; 


Inba 
3 Bünde mit dem Bilbnik des 
2. Band 1 Thir. 3 Rgr. — 3, Bond 1 Thlt. 


Sabalt. 
1. Bart, 3. Aufla Der Heilapparar der Wafjerbeillunde, — Bon Wafjer im allgemeimen. 
— den derichiebenen Vemetungsioruen bes Wafjers und ben bazı nöthigen Geräthen. — Die 
Badeſtuken. — Die Krantenkubre, — Rabrunzemiitel und Getränfe für Aecutkraule. 
2, Band mit dem Bibaiß des Berfaflers. 3. —— Ahgemenne Ermudfüge ber maturärt- 
lien Kcankpeitsichre. — Allgemeine —— der walnrärztlicen Deillehte. — Dr Am 
Anittel. — Die acuten Sirai — Die —— der acuten Kraukhe 
Tr re —— Fb —— 
and. ujlage. voni — Die 3 
Rrantheitegeichen. 


— ⸗ Geſuch. Stelle⸗Geſuch. ie ac: Kome sank: 
Eine Nafhimenfabrit, bie verzuge · wire, der in ber Delonomie arünzlih beman- 


weile mit tem Bau tom afchinen | ter: if, auch SKennenifle ın rer Brauerei und 


a ee ee 





beidsäftigt und fie zu äußert billigen Preifen liefert, | Breuneret beflgt, fenie Bes duppeiien Buchführung 
ectommen mädtig If, und melbem vom afen 
fucht zum Beririeb derjelben thät enien. * Seiee die been Jeuſnſie uns Fmpfehlungen 


Dferte wolle mar franco umter 
207 an bie HH. Haafenftein utd Bogler 5 
Frantart a DE richten, 5189-91] 


su Weboie fteten, fucr Eine Stelle als Berwuale 
fer oeer Busbulrer ÜDfferte nimmt. em = 
Dr. Buchhändler Wilde in: Stuttgast, (( 





Belanntmahung. zu ih 
ſache ns Kaufmasıs Auguft Elmar 


maringem iR ber feitherige 
N —— —— u Are 
mitiven Berwalter vorge als fe 
durch Gerichesbeſchlußz TE 
Gigmeziagen, im b 7. 
— — ——a * 
Kreisgerihrath, 


Ein Landhans, 


elegant und felid gebaut, mit alleın mölhigen Zube» 
Bir, ‚gut arhaltenem Zier · ued Mn alten 
, Biefengeum, Brummen Richenbem 
Ba ehe im ber Mäbe einer größern Eilenkahn- 
Nation im fübwehlihen — ober der 
Be gelegen, wird um den P.eis vom 
Ba ri ee zu Taufen ecuit, und 
man ai ete plüße ein 
laffen. Fi [Dos —— 
Fran a. M. — 


Maſchinen - Kehlleiſten 


für Bergoſder und Soldleſenſabtican:en im 
grundiriem umb ungrunbirrem AYufante liefert 
Drompt und billigt 


ih. Maier, 
Zifehlermeifter u Keleifentapricant, — 
157031 Nomphendurger Straße Nr, 


Er geisid,e Rammeriungfer in gelegtem 
Mirer fuhr bie 1 Auguſt eine Grete. Worto- 
frele Briefe, de} aut Sr. 5058, beförsert die Erte- 
dition bieied Blanes. 15956) 


tellefucheude Am 
unentgeltlich A 


jet alen Yoranftalten une vug band⸗ 

ungen ſowie auf frantirte Briefe (unter 

Beilalus R- er 4, Sar-Diarte zur Nüdfrancatur) 
** durd de ũmeteid nere dition Probe» 


"Engag ementd: Bermittlung 
erbalten, um fl& iu üter eugen daſ ein Abenne⸗ 
ment auf »eje ZJetıung bis einfadfte und 
einig praftıt&e Mittel um 

ohne Koften 
pafienbe Viacements u erhalten. [4749-52] 
Die Expedition der „Enga nr rg 
Bermittlung” in Hamburg. 


Zum Berfauf. 

Ein berrfchaftliches Gut, im een 
voller Lage, hart am —— „mamis 
Minuten von Züri entf: 
enthält ein zmriftötiges siehe ge —* und 
voriheildaft eingerichteten Wohnhaus, ein Deleno- 
miegebänbe — eng 2 Kemife uud Weſchhaus. 
einen halben Jachart Keblanb, einen laufenden 
Vrwtinen mit reichlichem mob vorgüglihen Duell» 
waller, grefem Garten mit Erelebftbänmen, Springe 
inte Sun a 

. Kr. € ei vor 
Er. Shntthefi in Zürich, ash] 


e (s0r-88 


— zon Kübel. für 4 on 20 ek 
—— 3, Dr. Birle, veat sr Arıt. 


„. Grangerie-Derheuf, 
Riten . Dio6 Gedmoin bei eie ke Üee Ehe befind» 


Uche welde mit beit babim 
Apfelfinen, Lorkeeren. fm 89€ 


verlaufen, unb Acht 
ö Dennerfag den 38 25 
on, mo @ biermit 

Auf rast Aufragen 3— Urtereich· 


nee pr nähere Auskunft. 
Ile bei Oeuabrud, Prev uf 
Suri 1867. —— 78) re Ber 


Die amölt * u mn " 

En milie en — bis Gepte 2 in gieiger ua 
Fang — — 
& vB (5518—20) 








Wochenausgabe der Augsburger ‚Allgemeinen Beitung. 


Die am 5 Jull erflenene Fnmmer 27 


Ron En N Die Biferigen, die Entbedurg, Erfini 
Erinnerungen von 


Bart Mayer. — Ralfims 5* 


aud Hiller, 


ee re ' Bierieljahe (1. 46 Er. 


emandgabe gegen’ Franco Einsenvung vom fl. 2 Mer. Mähr. per Quartal bei gensmer Mngebe der Adreffe 


Ueberficht, — Aus ben Bereimigten Staaten von Rorbamerifa, — 
Jahrhundert, jetheilt won De | ius —*2** — Ludrwig Uhland, feine Freunde end Beitgenoffeit. 
iltet —— Novelle vo Par Eri ——— 
* etom ovelle Beam ab en 
—— — in Stattgatt. Zönige-Etraße 31 
Rrenbaub 
Stuttgart 


Bibliothek für Alle. 
Meifterwerke deutfcher Claſſiker 


mit Ginleitungen von 8. Goebele 
in wöchentlichen Lieferungen von 8—9 Bogen. 
a2 Sgr. = Tr = 12 Nie. Ocfterr. Währ. 


Schillers ausgewählte Werke, 
IL Abtheilung. —— 7—12 
in 15 
ng Ha ae nee 
Der vereinigten Wie — Bub IX.  geitihte De8 Deifi 


—— Der Beate: . — Ey N Nail KH e —— aus 7 R 


Band XIL Aeſthetiſche 
en ae Bd Mn bindet in keiner Weiſe. abo aus; 
Stuttgart, Suzi 1867. 3. 6. Cottofe Suhhendlung. 
Verkauf der Villen des rn, Kogumilf Dawifon bei Dresden, 

Die Befitgungen bes Drm. ni Dawılon fi A — von Dresien und je 
10 Minzten vom ben Galtepanlien der Siſenbahn und Dampf wiache cm t; fie beftchem: 
a = eh — — mäbfirten, — en mit großen, vorzüglich gtpfleg · 


b) aus einet vY mg Gilden —— mit möblirtem Pufbams re) 
unmittelbar am bem Uſer ber fhrägäiber ber . Semmerreftben Pillnig, mit ber füch fern 
Auofiht, dar welge Drerdes und Wing der Rieblingsanfentbalt aller Nationen geworben ift. 

ih Meet Reit” 3a Diener Dund! den vom One Berker Bra — 
0! er anten Sau 
rs Ber in Dresden Bräden-Eir. Wr. 9, a 73740) 


enie Inu, Exeuen 
b VIIL "ci 





7 Je) ER ins BE 
* Verkauf. Ein un vor 12 Iahren ganz we und malfio erbeutes Mählen-Etahligfernent R 


+ mit einer conftanten Waflerfrait vom cn. 100 erden — ehr ganſng om eimete 
= mrRustenpunkte unb ihiffsarem Fluſſe in einer größeren Start Eliomeidentichlands ge» 
e a ft für %4 des Tarwertbes umter äußeıft vordbeilbaften Bedinzungen zu serfanfen. ER} © 
= dalo werben os. 50 Bferbefräfte zur Müllerei verwendet, die Übrige Brafı Tönnte auderen Mabrır F 
BE catlastyroeden biemen, wogu billige Mrbeitofräfte um» viel Gebäure- Ninmlihteit verbanden. 

J Väbere Mushenft, Citnatiezaplen, Weihreibung x ©. A. Suf 
in Hltbad (Bahn b. Efilingen) in Bürnemberg, 















eribeiit Der Cioll- Jugen eut 9, 





- Specialite: 1) Berfünftihe WBaflerkräfte, Fabriken, Wüblen x. 9 Einführung 
h Foyer = re fenerungen. 3) Einführung guter und billiger Ban» Methoden umd 
® Bau» Materialien. (6713—15) > 


5) 
 Baosacı 0000000 NEUOTOUHHHBORDDnMODn« 


Silvaplana, 


Oberengadin, Ranton Graubünden (Schweiz), 


-am Fuße des Yulier nud Maloja, ben Zn u und Silvaplaue · Sec, in [öufter Page, mit 
wer Be auf daB gange Tha That —— des Eugadint. Mi Ok 
auiilien nd Tenzifen bequemer Elantort, ber Grenrflonen nah Pl Luna 

Surla, 3 u W Torbatic, — — * rag Zassuarb, alle diefe Punkte . * 
wenig beſucht neid bieten Ben scher unbefhreibligen Genuß, und ſithen feinen anberı 
——— nach, eh — ahe pe alle Bontrefiner Greurfiogtpunlte, das bach gelegene 
— eSius „Maris“, der Zu St. Morit, nad welchen täglich mehrmale regelmäßige Orrmisufle 
m» Yan fahren nad Gelegenheit zur Cirr geboten le alle Beguemlichkeiten ber Zi. Freiden 

iR durch das mem erbaute, mit allem Gomfert ausgeflattete 


Sötel zur „Boit“ 


Beftens geforgt. legante Zimmer mb a. errlicher Ausfiht auf Berge, Thal und Seen. 
Bor und Zeiegrapb argemüber dem Hötıl, Omtibus, Pd mach Wunſch Währer immer 
zur Verfügung. Wujmerlfome, ſchaelle und gute Bedienung in jeder 3 zu moberisten Preilem, 
Beftena —8* fh der Beſihet 

(56 Christian Müller. 












i 


3. 6. Cotte ſche Buchhandlung. 
——— Berfei Zuli a, an 


Am Montag ben 15 
den folgenten Togen, san je vom 2: Ubr 
and Nadmittage son 2 — 6 Uhr, wird ber Unter- 

tete so Auftrag bes Oru. d Esarfl-Ebar 
I, Derfaflers ber in ber Allg. Zeitung erichi 
nesen Abhandlungen ber bie Gemälde, Fin 
Herausgeber ber —— —*2* Soldaten · 
—E der Domer Blafengefie 
= er 
ihr. II Sr. 9648 er 
Ummgs eime Samminng von alten Por- 
—— Email» Doſen. Fehencen, Glaſern, Colt“ 
Squcjachen ben, Rupferflichen, 
Hohfgmiywerter und fo Antiquitäten Öffent- 
lich gegen Baatzahlaug an bie Meiflkietenbem 


Dean Ele) mit den Geh» u nn 





beginnen, Gedrackte Berzeichtriſſe ber Samtuulun ni 
werben anf ‚te Briefe an dem Befiper * 
an eing Bu diefer Berfleigerung labet 
— 1 Yuli 1867. 
797) Weidner, Tarator, 
Ob 
Seſte Arübar öfverjend 2 2 Zbir. 


Teine — rio were 6 E un 
mit follder Berpadung 5 

Werrage ober Kadına ine — — * 
Basendeim a. a fembabnharton, 


Ein tüdtiger & dhriftfeger, 
verbeirarbet, id) fogleih in keiner Stadt 
Bapgerııd orer Im Ausland eine Aisere tete Sielle. 
Beränige Offerte beitete mar ———— 
Münder, zu fenden. 45732 


p ein eg —— sän auf tem Lande 
miro en tlid orrefponbent arifl. 
Beligton, militärfre * 3434 unrethetrachet. 
ter tanz. und engl. & 


Stat on, Keiie-Tantimen. Wet franfirte te 
mir Angabe ter Meierenzen telieden unser Chiffre 
RB. v. 8. ir. 5209 an bie @rper. db. BI, einge» 
fundt zu mwerten. L 


regnen 
In Marguardftein, 
—* De den Touriften — Inh Game 
zaun länger ent, feimen ganz went aufs ber 
quemfte en Gelkef Ye vielen a 1a 
im Ort unb tägliche Pol-Omeibtswerbindung von 
und nad ver Grjenbahrflation Uebetſee am Ehiemfer, 
5729-31) Audreas Ceywald um Hofmictb. 


Lehrli elle. Für em grobes Ban“ 
gelaätt in — m, 
* ein Pri EIN guten Borfenuenifien 


Rranco under L. V. 260 nehmen 
*8 Ren. u wogter A. 1 ecke 
fure a 


Gm hunger nn me'ter 
Eommis:Stelle. ber einrucben u ne 
ten Bushalung mägeig iR und grünkih zu 
arbeiten verfteb, finzet In einem guo jen Bräjel- 
baus in Frankfurt a. M. Sıele. Menerter bie 
bereitd im Banftarte geantenet erbalten tem 
207 Aranco Öfferie unter L U. 250 nehmen 

E08. aafenftein u. id N Le 


fur a. DR. entgegen. 


gemeine Sritung, 


Kr. 190, 


Augsburg, Dienflag, 9 Juli 


1867. 


— find an die Nedactlon, Inſerate dagegen en bie Erpebitiom der AUgemelhnen Zeltung ju abreſſiren. 
Colonetreibe berechnet: 


ANZEIGEN werden von ddr Exrpedillon aulgenommen und dar Raum einer dreispaltigen 


DAS ABONNEMENT, weites jo vierteljäbrlich wod halbjährlich 
_ Man abonniert * File Art un Da der euch 
Commerne EL And ischen 
rieste-Street, Garden. und bei Yen 
in New-York; für das Königreich 


und die Lavamıa oc. beim k k, Postamt in 


Ueberſfſicht. 


— ce⸗ Argumentum ad hominem gegen 

and, 

Deutſchland. Darmftabt (Gonferenz ber deutſchen Hülfsbereine x 
militärifche Krankenpflege in Würzburg); Berlin (Preufen und 
—— iſche Frage. Lamentalionen —* ———— Die Hof 


trauer für Ma ian. Die —— 


für bie Herpogtkümer. Eine po —— Dar * et en. Die 
Nordd. en die Wientt. Abendpoſt.“ Die preüßiſchen Feld ⸗ 
— — Uliima ratio reis. Bopp.Eiif D; 


an En —8 en über die Abreiſe ber Königin. en 
zung ber Militärpfliht, —— == en);  Wirebaden 
(bie — und ſonflige Neuer ME Epiegel der öffent: 
lichen —— F ae): Leipzig (die inführum ber Schwur· 
gas! im —— en. Die Freiſinnig ⸗ deutſche“ Partei bei ben 

vorstehenden . —— Bien Kaiſer Marimilian und bie 
Biener Rotipfirdhe. Sinifler commiffion für bie Beräußerung ber 
Stan . Die Su eines parlamentariihen Minifteriums, Ein 
neuer vaflik höfiäträg er. Graf Rarolpi, — nad 
Deo); dab ide Sal); Fatih General Birio und Trieft, 


Di b De J 
Fin Sant Ei —* tn ſich —— eanaliskie ion —— 


Schweiz. B bl der Bunbesberfammlung); © 
— ah og wie der Amerilanifchrs m: | mi 


Großbritannien, Monument für Abnig Leopold von Belgien. Bur 
Die Unterfuchung in Sheffield. Zur Statiflif der 
— Dftindifche Poſt (Telearapbie. Cholera im Baia 
nen). 
anfreid. Einziehung einer Anzahl Meiner ngen. Der angeb» 
te Beſuch des K Fr 4 lien, Säcularfeft Be Zur Badereife 
be$ faiferlichen en 7 Der Sultan in den Kirchen und im Theater. 
Der Senat über bie Abſchaffung der Schuldhaft. Fortſchung der Buhnel- 
Debatte im gefehgehenden Slörper. Birter Hugo. Zeitungspolemif über 
Marimilions Ende. Ungetoiphrit über Danc’s Schidial, Preußiiche 
Gircularnote. Graf Walealı. Die Borgänge im der Normalſchule. 
Duellconfliet zwiſchen St. Beube und Lacaze. 
— Turin (Sholerangth und —— Unterſia hung durch 
bie Regierung. Statifil, Teilnahme für Kaiſer Magimiltan. Unitä 
Gattolıca fequeftrirt. Die Milstäralabemie). 
Zürtel, wenns (Dr. Se une & : , 
Zr ——— zu. und Ausfuhr. Franzäfifche Dffiiere bei 
ber Arm: 


Sandeld- und setenberiihte. 
Menefte Poſten. Münden. (Rönigin von in Kronprim von 
Sachſen. —— Maler v. ber +. Graf v. Maffignar.) — 


is. (Un 8 öl 
— Wellage. Ar I. 


Zelegrapbifche Berichte. 


" Dresden, 7 Juli. In einer geflern bier abgehaltenen Verſamm ⸗ 
Lung freifinniger Wähler aus gan Gadlen wurde bad Programm ber 
preufifchen Rationalpartei vom 14 Juni ala Brundlage für die Reichstags 
wablen angenomnien und ein Gentralausihuß für die Leitung ber Wahlen 
nirbergefett. 

9 a an —2 2* 
I; Alert 
Zul 104; —— 9öhy; pie, öfter. Met. 





afen-Berbacher &-BM. 150; Rorkbahn 
Ben 6; pre, preuß 
47 Spree Ratienar Aulcihe 


beträgt 
nun dr Denen: für Frankreich, Spamien und Port bei 6. 4. Aberandre In Sirasburg. Pa 
obisandlung von F. . Klincksusche, Nr. N nce se tille, oder Das Hekn Pasta ia Karleruber für —— 
——— in Lonsen ; für Nordamerika bei dem königl. pre ussächen mi Köln 
Itaben den Kirchenstaat bei dem Chef des Zeisungs- 


im Hauptblass mis 12 kr., in der Beiloge mil W kr. ' 
men wird, in Bayern vierteljährlich #0 —— v 


bei demseiben, 2 


er Wenn 
Bureau des Haupıpostamtisin era Hera 6 Liecası; fer Je 


Bet; Merr. SOONL-2. vom 1860 Mk: 100fL-%. kom 1864 42; kat. nteipe 
49, ; amerif, Bonds 78; Aproc. Eayer, PrämienAni 99%y; en & Erebil» 
een 76 . Amerilener, Haliezer fe, Deflerreicger matter, geringes Geichäit. 
® rt a. M., 8 Yıli. Wechſel: Bonbon 110345 Boris My; 
Bien MY. prot, Uniteb Gtatr-Bonbe von 1892 HayT , Dankactiem 
ri: —— 177%; Looſe vor 1860 7154; von 1 7335; 
Metall. LEUTE —*8 Anl. 56; Zeuerfreie Dietall. pe 
ALetien boll ern ul! — bproc. "Hager, Anl, 10034; 4 Yapror. Ma; Aprex, 
ech 220 Matt, 


— en Orfterr. Spree. Met. 59,60: Reurfeie Dt 6040; 
hproc. Rationat-Anleihe 69.90; D6ONL.-L. ven 1854 71.80; 100fL-Eretitiosfe wen 
1858 196; 500-2, v. 1860'89.20: IOOM-R. ©. 1864 79; Banksctien 718; 
Terbitactien 189.40; i Donau Dompfih Mabritacies 482 482; Stustbahnactien 293,30; 
Nertbahe 170,70,  Wediel: Mugebarg 105; Lonkem 125.50; Baria 49.85; 
Branffurt &. DR. 108.10; Napolwust’er 10.04. 


zus — — dprec, Gruudrente o; 


Ein ruffifcpes — werver ad hominem gegen 


® Ba ee u MIR ee: Tann m 
— 6 —— A 2 Fa J Br Der gif « 
t. Beters R di 
—* in enden ar an —* a inte eu, um N Minfige ea; ee; alten 
. 

Bir det Erden —— —— — 6 2 ne 

en die weſentlichen — .n | wide die Regierung Ihrer britamurfchen 
Mojekät in diefer Esche der Ruhe und Gefttuug der Welt grleiftet hat, indem 


fie dem Mufioß zus biefer 
— befiem ——* 


Hubem wir tie auudliich⸗ ſelcher o 
ftatirez, vie zum Smwed hatten Cutepa einer Rrleg 
weder mod deſſen Ar fd voransfehen Heßen, glauben wir bef man, bir, 
Cinf$lagung tesleibın MWegs in anters * bie rd enge wichtigen Ara» 
gen, vahın |. föunie night weiche Bir inicrutienaken 
Swifligteiten Daıbieiem, zu bejſeui Hu —** die Queden olgemeiner Ge 
fahr cucutredaes. Die Kouflictem liegen melde ni bloß bie 
imuere Ruke einiger —— Says ya Alien feinem, aber bei möherem 
Zuſeb · pr berrokti * Siemente für elle in ſich lie 


mi ee wberein fallen dem otiectiven Berbachtet der Toget- 
—* ine bie Yage Caudiae, deillglich verem Ihnen die Grfinnien- 
em unſeret — OBerrn umb bes —8 gen auffiiden Bells nicht unbefaitut 


* Be tie irlänbifche Proge, die wu meinteflens edemfe der Beachtung 
wer! 

Doz wird ums * ciaw uben daſ Aaubde , tufelern 
fe nur bie Beziehunge den der rang Regierung unb ı&ren iruchen Un« 
terthanen —— * ng Frage im eigentlihen Gun Auleß 
geben Länmen. Unsere Antwort uf Ba Einwerf if I cinfach. Dan bat ver 
—* ——— eine palmilhe Brage gr —— Regierungen Frankteiche und 

1 


— damolt eine a ilion wider ums bergongerufen, 
Em est hatte im- — fogewanzien Frage zu imtervemirem unter dem 
—— Kom Berirägen, in Wirllichteit m um Namen ber leiden · 


ten Menſchheit, einer inter) eu Malionalsät, eich werfel,ten Dlaubent- 
befemmtzri 


ee 
nen De urädweriend, die Baferlich rue egteruang, tee Sie wilkm, 
wit einer Mäßigung wc ensliche Pen ui Serich igien hat anger 
Deihen baffen, eitie gemeinfame * fang des Greigmifle im Mnigreih Polen an 
nemmen. %h hate —— wärhig Ipmen dem Musgang dicker —— — ine & 
—— — ; bie —— Cabinent haben ih vom ben 
unjereu erhabenen Gebieters gegen 
des Stammes oder Glaubens, überzeugt kegrmamute pi Fr nid 
—* in bes rg jaformmmengeitmfen, tn feit langer Ze —* dietet 5 — Curepa 
as Schaufplel wer nollfommmenften Stuhr, der volltmrrcuſten Oarte ene Pr 
en BI un) den Augen var — ferer Mafıhe 
went enierungen von um anb, um in 
dufeige, eine polnifhe frage, weide — seigaffen haben, jo daben wir 


Die Unrede ii ur beit fer Betſchaſter im Sonden ger 
ke * — 4.3005 — —— u. Hp ut 
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Neſſen —— zus iR Mar, nices daie beiatiregen die ictiche Ftage zu ſchaffen, 
weite ung lid erwene feit Jabthunderten Beftcht, and bie in unfern Tagen, und 
roh camı neuertlach iageneimerike tere berncubigen de Berbäktitifie ange 
zommen bat. Ich werke hiet wicht verſuchen eine Perallele zu ziehen zwiſchen 
dea amgeblichen Yisen Polens und ben jo gegriliteten Leiden Iclanıı, Die 
er;iiche Brelr, wet einem Freimalh der ihr zur Ebre geteicht, berichtet Tag für 
Tag Thatfachemumechde biefe Leiden glaubhaft erſcheinen baffen. Seit beinabe vrei 
ubren haben die entifiätmtionellen Sürgſchaften. auf melde Die britliſche Mation 
" 12 iR, für dae wilde Voll zn — aufgehört; die Auflande ſeiges eiutt 
va dem andern, and werben mit Mübe durch jermalmente Mutärgemalt et 
kit, aud tra muberenllihfer Anwendung dir Kafagen Repreifiomaßregeis if 
rie irfche Procins dem Terteriemuee preifnegeben, bie Empörung müdhöt ven 
Tag a Tag im den iriſchen Herzen, und bie tänkich von engtiſchen Werichteit ge⸗ 
ſanen Zobeswrtbeile werben von eimerm beldemmäthige: Wolfe, das bes Lob nicht 
ördptet, mit Tre uud Debı fi mine. Diele Thatſachen, ich miete, hei’ ce, 
And ana den enzlifhen Berichten jeit@ geſchöpft Hier bricht alfe, matt wird eö 
wit Nuznen Bönmen, eime für das briticſche Meich gefabrenichwargere Frage, und 
eint Frege zugleich dredend für bie Wobifabrt ber ganzen Welt, welche inierefüirt 
a ber jeder Aetafiterhe die dem Haupiheerd der tigen Imbuftrie ine Drug 
teefien mat — . ‚ 

Ih habe mich: bie Abſicht mich iu biefer vertrumfichen Meinbeifung über bie 
to reellen Veid werden bes iriſchen Belle zu werbreiten. Verb Nuflell bat feiner Zeit 
ven Bay auigehelit: die Vaßio chen ge | ſed was Bertramm das fie ben 
Bogiertin einhöße, und das Uebergewicht des Geiger über bie Bilfüc müde die 
Drwutlage aller Staattortmung fehn. Wer Diele Princpien, welche wir muter» 
(reiten, ud fie denn bie Baſia der englüdhen Anterität in Irland, und ſeben 
wir da midt wirtmehr im Ausübung bie Willie, welche um fo peinlider aulält, 
als fie mit dem Yirlgerühmten Freiheiten des brittiichen Regimes in ſchueiden ⸗ 
ven Binnferud ſteht? 

Ich behalte mic wor Später batom zu ſorechen was mir die Auotenpunlte ber 
iriſchen Frage ga ſcuu ſcheinen. Die granlem ironilde Stellung ber anglicani- 
ſchen Etaatsliche im Seof riner talhoiiihen Berdil ig. die Untertrlldung 
eines celliſchen Stammes zum Bortbeil einer jächftihen Dligarhie, bas fo umge 
rechle Bersälmiß zwchen ben Grundberten um ihren Pächtern, = bie Aud ⸗ 
wanderung — dieſet rung 5 Ber acht eines u Bolle anf die Edfjigleiteu 
des Baterlante, ein im ber Geld hie einzig bafehentes Kactun, das alle Übrigen 
Schmerzen in ſich Safe — jerer bieler Punkte werbient Die ermfiehe Prilſung. Hier 
tteiet fich, merine® Daflirhaltene, reichlichet Stoff am eimer Usaterſuchung von Seiten 
der Mächte, aͤhnlich berjewigen bie Über bie Ungelegenbeiten bes Libanon Matige- 
fauden kat, und ahnlich veijenig = sanfreih vu ia Betrefl Canpin’s 
worihlägt, Ih werde wächltens auf biefen Begenlaud ze mmer Borderhand 
weilte ſch Em. reellen, nur von den Orchunmugen it Keneimiß fegen von bemeu 
dae Lalieriiche Cabinet gegem Artand befeelt it. IH füge nur mod bei datz ich 
ee ähnliche Rutheuuug am den Boiſchafiet des Karlers im Paris richte, fomie 
an Er. Mai. Gefanbien in Walbingion, um einen Ipkenaustaujd Über die Lage 
jexee unglüdigen Laudet von Seiten ber frampfilger wu ber amerikanischen 
Rezierung zu erlangen, Genehmigen Erw |. mw. Gortfdafeff.* 


Deutichland, 

Gr. Heilen. * Darmftadt, 6 Juli. Getroffener Verabredun g 
aufolge wird am 22 Aug, d. J. in Würzburg am Main eine Gonferenz von 
Delegirten der deutihen Hülfspereine für bie Aranfenpflege 
und Unterftügung ber Soldaten im Felde zufammentriten. 
Der Zwed diefer Zuſammenlunft geht im allgemeinen bahin: bie in dem 
legten Krieg gelammelten Erfahrungen mündlich auszutauſchen, ſich über 
die zwedmnaßigſte Organifation ber freiwilligen Hülfsthätigfeit zu verftän » 
digen, etwa räthlice Ergänzungen ber Genfer Convention bon 1864 vor⸗ 
zubereiten, und namentlich durch Anknüpfung perfönlicer Berbindungen 
das Zufammento;zten der deutſchen Hülfävereine für den Fall eines wie: 
ber auobrechenden Kriegs zu befördern. Der Gonfereng werden am Abend 
des 21 Aug. d. J. freie Vorbeſprechungen unter ben Delegixten der Hülfs: 
vereine vorausgehen. Wie aus ben ergangenen Einladungsſchreiben zu 
entnehmen ift, werden ſich voraus ſichtlich alle bebeutenderen deutſchen 
Hülfövereine an ber Gonferenz betheiligen. Möge das aus einem tich 
gefühlten Vebürfnig hervorgegangene, einen ſchonen Erfolg verheißende 
Unternehmen allfeitig eine kräftige Untsrftügung finten, 

Norddeutſcher Bund. (—) Berlin, 6 Jul. Die daäniſche Regie⸗ 
rung ſoll zwar bis jegt eine Antwort auf die preußifche Note vom 18 Juni 
noch nicht ertheilt haben; doch ift man in unfern goubernementalen Kreiſen 
volilomnen darauf gejagt daß fie in Bezug auf die Garantie ſorde⸗ 
zung eine ablehnende jeyn wird. Etwas anderes hat man bier von Düne 
mare auch nie ertvartet, obwehl man fi) den Schein gab die Garantie: 
forberung ernftlich gemeint zu haben, und troßbem daß das ganze officiöfe 

\ auf Gommando in einen Schrei fittliher Entrüſtung barüber 
ausbrict daf die bänifche Demokratie die bedingungbloſe Rackgabe eines 
mit deusihen Blut eroberten Territoriums fordere, um an ben bort an: 
fäffigen Deutſchen wieder die alten Bedrädungen ausüben zu lönnen. Die 
Garantieforderung war, wie [hen erwähnt, eben nur das Mittel möglichſt 
billigen Kaufs von den Verpflichtungen los zu fommen die uns burd) das 
Woblwollen Franlreichs in Rıkolaburg auferlegt worden find. Difieiös 
wirb denn audh bezeitö verſichert daß Preußen, wenn es ſich mit Dänemark 
nicht verfländigen Knne, an dieſes doch die Linie Hadereleben abtreten 
wolle. Alſo wurde ſich die Regierung doch zu einem Schritt entighliehen 
den bie Difisiöfen bisher für unmöglid ırkärt gaben, Sir wurde alle be 


deutſche Brüder ohne jebe Barantie bem Uebermuth der Dünen preisgchen ; 
denn in ganz Nortichleswig bis am bie jütifche Gränze hinauf gibt es ja, 
was von ben Dificiöfen auch eingeräumt worden ift, gar keine rein bänis 
ſchen, fontern nur gemifchte Diftricte. Vom Stant punlt der preußiſchen 
—— aus wär es alſo viel logiſcher den Dinen, ſalls fie die geforbers 
ten Bürgichaften nicht getväßren wollen, alles zu verweigern. Wenn wir 
einmal gegen bie Deutſchen in Nordſchleswig verpflichtet find — und das 
dürfte ſchwet zu beſtreiten ſeyn — jo können wir unfere Pflichten gegen bie 
dort lebenden Deutſchen unmöglih auf eine beſtimmte Zone beſchränken. 
Sie alle haben ein gleiches Anrecht auf den ihnen feierlich verheißenen 
Schud, ben Gefanntlich feiner Zeit nech dir Generalgeuberneur v. Mans 
teuffel/,mit der Bhrafe von den ſieben Fuß deuticher Erbe befräftigt bat. 
Indefien tverben fen andere Fastoren als bie vielverſchtiene bäniiche Der 
mofratie dafür forgen dah ber Politik bes Grafen Bismard der Verwurf 
der Inconſequenz in diefer Bezichung erfpart bleibt. In Kopenbagen wird 
man zunachſt unfer Anerbieten einfach ablehnen, und für die Befriedigung 
feiner Ansprüche befiere Zeiten abwarten. Damit bleibt bie nordichles⸗ 
twigiiche Frage eine offene, und das in Nilolsburg geſchafſene Uebel wu · 
chert fort, und der Zündftoff zu einer gefährlichen europäiſchen Erplofion 
wird confervirt. Allerkings find wir am wenigften geneigt den Prätentioe 
nen ber Dänen das Wort zu reden. Wir verbenfen es der Kreuzzig. durch ⸗ 
aus nicht, wenn fie die Dünen baran erinnert daß fie während ber bierziger 
und fünfziger Jahre in ihrem Uebermuth dem beutfchen Volle fo viel ge: 
boten baben „wie ſich fonft nicht leicht ein Volk ber Welt bieten läßt.” 
Auch lann man dem Matt volllommen barin beipflichten daß es ein Zei⸗ 
hen unerhörter Thorheit unferesjeits fehn würde wenn wir ben Dänen 
bie feften Stellungen am Düppel und Alfen wieder ausliefern wollten, um 
fie in vielleicht nicht gar ferner Zeit zum ztoeitenmal mit bem Blut unferer 
Söhne zurllderobern zu müfjen; daß Schleswig nicht von und erobert 
teorben um bie Deutſchen wehtlos ber dänischen Willfür zu überantworten. 
Angefichts des Wiener Friedensbertrags läßt fi jogar mit Fug behaupten 
dag Schleswig nicht von uns erobert worden feh um auch nur ein Dorf 
davon an Dänemark zurüdzugeben. Aber wer trägt denn bie Schuld daß 
Danemark jept yerberungen erheben dann welche unfere officibſe Vreſſe 
fortwährend in Wallung erhalten, und die Regierung in fichtbare Verlegen⸗ 
heiten bringen? Iſt nicht ber jet wieder erwachende „bänifche Uebermuth, 
nerabe fo wie bie Preisgebung Luxemburgs lediglich die Folge derjenigen 
Pelitit melde zwar Preußen vergrößert, aber Deutſchland zerriſſen, ger 
ſchwächt und verfleinert hat? Hat das Ausland, folange Preugen und 
Defterreich einig waren, es je gewagt an und die bemütbigende Ferberung 
zu ftellen eine deutſche Feſtung räumen zu follen? Statt bie däniſche Des 
ntolratie immerfort anzuflagen, folte man im ſich gehen und Buße tbun, 
und Geredtigfeit üben und feine eigenen Thorheiten anflagen. — Mit 
vieler Genugthuung hebt die „Areuggtg.“ heute bervor baf, während fonft 
für fremde Souveräne nur auf drei Moden Hoftrauer angelegt wurbe, 
für ven Kaiſer Rarimilian, wie früber beim Ableben bes Raifers Ritolaus, 
eine Ausnahme gemacht und eine vierwöhige Hoftrauer angeorbnet wor · 
den ſey. Ebenſo die Norbd, A, 3, 

Berlin, 6 Juli. Die Nachricht daß die Regierung beabſichtige die 
biöherige Zeitungeltempelftewer aufzuheben, und Fünftig nur die Jnferate 
zu befleuern, hätte, wie die Nerdd. A. Ztg. ſich äußerte, mit Beifal von der 
gefammten Prefje aufgenommen werben müflen, Dieß ſey aber leider nicht 
der Fall geweſen. Zwar kennt auch die N. A. 3. das Project der Regie ⸗ 
rung nicht näher; aber, ſagt fie, es iſt eine Thatſache dafı jept ber ganze 
Raum einer Zeitung, fogar die nicht bebrudten Stellen derſelben (der Rand) 
einer Steuer unterliegt, ein Pfennig für 400 Quabratzol, Wenn num 
diefe Steuer dabin mediſicirt werde daß nur ein Theil bes bieherigen 
Ganzen, daß nur die Inſerate der Beitung einer Steuer unterliegen ſollen, 
fo fey bieß doch jedenfalls eine Erleichterung. Die Aufhebung ber auf der 
Zeuung beftebenden Steuer entſpreche unter anderm ſchon bem Geift des 
Krtitels 27 der Berfaflung, wonach jeber Preuße bas Hecht bat burdı ben 
Drud „Seine Meinung frei zu äußern.” (Vergleiche die ewigen Beitunge+ 
confiöcationen und Prefiprocchie.) Bei der Steuer auf die Annoncen handle 
e3 fich um die Befteuerung eines Gefchäfts welches mit dem Ebaralter einer 
Zeitung nichts gemeinfames hat, um bie Befteuerung eines Commiſſions · 
geſchaͤſis. Denn die geſchäftliche Unzeige einer Zeitung biene zu nichts 
anderm als zu ber Vermittlung zwiſchen Angebot und Nachfrage, und hierin 
beftche chen das Wefen des Commiſſionsgeſchäfts. Die Anführung daß 
durch eine ſolche Steuer der Geſchaftsverkehr behindert würde, ſeh nicht 
ftihhaltig u. ſ. w. Der allen Dingen werde es darauf anfommen ba ber 
Steuermobus von ben betreffenden Behorden richtig gewählt werde, und 
bier wäre es Aufgabe der Prefie ein brauchbares Material für die Negies 
zung vorzubereiten, anfatt ein Project anzugreifen welches man noch nicht 
kennt, — Die Lönigliche Verordnung welche bie Gerichtsverſaſſung Tür Schles · 
wig⸗ Holſtein regelt, führt dort, wie N. A. 3. fich austrüdt, eine Inftitution 
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ein welche in dem ebemaligtn Aönigreih Hannover feit vielen Jahren fi 
vorzilglich bewãhrt Kat, nämlich das Jnflitut ber Eingelrichter für die nach 
einer beflimmien Werthſumme in ihrer Competenz beichräntie unterfte Im 
ſtanz. Gleichlautend, wie in Hannober, werden dieſe Gerichte den Namen 
„Amtögericht” führen, Btorifelled werde durch Einführung dieſer Geridts⸗ 
verfafjung ben fo ſchwer wiegenten und zablreihen Mängeln der Rechtörjlege 
in ben Herzogiblimern in bedeutender Weiſe abgeholfen, und vielleicht bärfe 
man hoffen daß auch die ala nothwendig fo oft anerlannte Meorganifation 
ter Getichtsberfaſſung für ben gefammtien Staat das jo überaus wobltbätige 
Snftitut der Einzelrichter für bie erfte Inſtanz aboptiren werde. Die 
polnische Partei beginnt ihr Augenmerk nun auch auf Oberfchlefien zu richten. 
Die „Bazeta Torunsla” erlärt ſich dahin dab bie 600,000 Köpfe zäblente 
polniſch· latholiſche Bebillerung Obrrichlefiens jotoohl im Reiche: ala im preu⸗ 
Bilden Landtag durch polnijcd.Tatbeliiche Abgeordnere vertreten jeyn müſſe · 
Tiefe Forderung erinnert vie N. A. 3. daran daß ſchon vor längerer Zeit 
in einer ſchleſiſchen Zeitung von Unflrengungen bie Rede var bie zu Gum⸗ 
ften ber Etablirung einer latholiſchen Bartei gemadt worten; nad ben 
Auslaffungen des polniichen Blattes jcheine man von Seiten ber Polen 
auf eine Allianz mit biefer Partei zu ſpeculiten. Erſcheine nun auch ter 
Feldzug ber Bolen in biefer Provinz wenig Erfolg verſprechend, fo Lünne 
doch der deutſchen Beuöllerung in allen zemihhbten Diftristen nicht genug 
empfoklen werben in politiicher Rühriglent von ben Polen ſich nit über 
treffen zu laflen, und durch Zufammenbalten bei ven Wahlen für ihre Nar 
tion Zeugniß abzulegen. — Auf bie Beidiverden bir „Wicner Abendpoſi“ 
gegen bie preußiſche Preſſe, von weſcher Drftesteich angegriffen und ver⸗ 
dachtigt werde, gibt das Blatt bes Grafen Bismard die gleichen Alagen 
und Anſchuldigungen von Seiten Preußens zurüd, Der Abendpoſt“ 
tünne doch das nichts weniger als zarte Yuftreten ihrer Gollegen gegen 
Preußen und feine Staatsmänner (fpeeiell den Grafen Biemard) ummege 
lich unbelannt ſehn. Es würde auch viel folgerichtiger geweſen ſchn wenn 
das genannte Blatt, bei Gelegenbeit einer Utberſchau über Deſterreichs Ver⸗ 
hältniß nach außen, das diererts ſebr gewwürdigte wohlwollende Auftreten 
tes Wiener Cabinets zum Anlaß genommen bätte bie Wiener Journale 
aufmerffam zu machen baf fie durch ihre berausfordernde Sprache die preu⸗ 
viſchen Blätter zu Neprefialien reigen, und jo mindeſtens in ber beider, 
feitigen Leſewelt eine Verſtimmung erzeugen könnten die weder burd die 
Natur ber politischen Beziehungen der beiden Gabinette gerechtfertigt märe, 
noch fiherlih don den Stantsmännern bes einen ober bes andern ‚Lane 
tes yetoünscht wird. 

Dit den bei ber Habnentoribe am 3 Juli zur Vertheilung gelangten 
neuen Feldzgeichen werden gegenwärtig, nach einer Zufammenfichung ber 
mBofl. Sta,” in der preußischen Armee 456 Fahnen und 64 Standbarten 
arführt. — Dasfelbe Blatt berichtet über eine Menge von Uniform und 
Ausrüftungeinberungen welche bei ber Heiterei in Folge bereitö erganges 
ner Bellimmungen bei künftigen Neubeſchaffungen in Ausführung gebracht 
werben jollen. — Die Kanonenrobre der neuen gegogenen Gefüge welche 
urfprünglich ganz glatt angefertigt waren haben jept durchgängig ben cite 
grabisten preuhüichen Adler und ben alten Wahrſpruch der preukilden 
Gefüge: „Ultima ratio regin* erhalten. (Rächſtens ift das auch bie 
prima ratio regum), — Die f. Alademie der Wiſſenſchaften hielt am 4. d. 
MN. eine bem Andenten an Leibniz als ihren wiſſenſchaftlichen Begründer 
getvibmete üffentlice Sigung. Hr. Trendelenburg berichtete über din 
Stand der Voppfliftung. Seit der Beitätigung des Statuts vom 21 Juli 
1866, wo das Stiftungdcapital 7945 Thlr. beirug, hat bie Einnahme noch 
die Summe von 1843 Thlen. 22 Sgr. ergeben. Die erfte Nate wird zum 
16 Dlai 1868 jur Bertomndung tommen. 

2 Sannover, 6 ‘Juli, Bevor noch Ihre Mitibeilungen in Betreff 
des Aufenthalts ber Königin auf ber Marienburg bierher gelangten, baten 
diejelben bereits, weil fie von Blättern näher gelegener Städte gleichfalls 
gemadt wurden, eine officiöfe Berichtigung durch bie „N. Hannev. Zt.” 
erfahren. Sehen Sie aber biefe Berichtigung genau an. Sie befugt: 
König Wilhelm bat newerbings Feine Zuſchtiſt an die Konigin Marie er⸗ 
gehen laſſen; ber General:Bouberneur bat ein Schreiben durch ben Grafen 
v. Walderjee nicht nach ber Marienkurg gefanbt; von einer Ausweiſung 
der Nönigin Marie ift nie die Rebe gewefen. — Die Königin wird alfo auf 


der Marienburg Heiben dürfen? — Das fagt tie „N. Hannev. Big.” lei⸗ 


nestoegs! Sie beftteitet nicht daß Jhres Majeſtät nur die Watt gelafien 
worten zwiſchen einer Abreiſe aus dem Land und ter Annahme einer 
preußifhen Hoftieneridaft. Cie beſtreitet au nicht daß der Königin ein 
Schreiben überbracht worden welches derfelben jene Wahl jtellte: fie 
nimmt nur in Abrede daß Graf Walberire ein ſoſches überbracht habe, 
tenn Graf Wesdehlen, ein anderer At jutant des Hrn. v. Veigts:Rhen ift 
damit betraut geweſen. Und dieſer unerheblide Umftand allein findet 
eine wirlliche Berichtigung meiner erften Miltbeilung aber die beverſtebende 
Abreife der Königin von ber Marienburg. Meine poeite Corteſpenderz 


über denſelben Gegenſtand, Ad’. 3 Juli, enthält in Vetreff ber Unterzeidhs 
tung des Schreibens an die Königin eine Selbftberichtigung, melde ich 
nad einer fheinbar zuberfäffigeren Quelle gemacht, die aber nad Angabe 
der „N, Hannod, Zig.“ imrtbämlich ſeyn may, Richtig dagegen iſt daß 
auf der Marienburg alle Vorbereitungen zur Abrelie getroffen werden; 
und es wird nur noch die Zuſtimmung bes Königs Grorj, zu beren Erwir 
fung Graf Zinfingen nad Hieking gefanbt worden, dert ertvartet. — Den 
Beſuchern bes biefigen jübiichen Erminars, das feine Entwidlung zu einer 
höheren Lobranftalt einer Dotation des jetzt aus den preuhiſchen Staatfen 
auswanbernden Dber-Gommergratbed Simon verbantt, ift das Recht ber 
preubiiden Eeminariften und Zehrer verlichen worden ibrer Militärkflicht 
durch 6 wöchigen Dienft bei einem Infanterierenimente zu genügen. Zur 
nachſt ift dieſes Recht auch auf die kurheſſiſchen Seminariften ter hiefigen u 
Anftalt Übertragen worden, und wird, tie bie Hannob. Anz.“ vernehmen, 
auf Anregung bes hieſigen Landrabbiners Dr. Meyer, wahrſcheinlich anf 
die jübifchen Lehter unb Seminariften der gangen Monardyie, alfo tod 
wohl auch des ganzen Morbbrutfiben Bunbes, übertragen werben. — Die 
jäßrlice,Steuererböhting Böttingens beträgt nicht, wie ich irethümlich an« 
geneben, 18,000 Tblr., fonbern, immer noch had genug, 11,000 Thlr. 

[*"] Wiedbaden, -6 Juli Die Einführung der preußiſchen 
Givilprocehorknung bat unfere Yuriflenwelt nicht Sehr erbaut, Man fänzt 
nach und nach an zu fragen : was bie Eile preußiiche Inflitutionen an bie 
Stelle der alten zu feßen denn eigentlich zu bedeuten babe, und bat in 
dieſem ledtern Fall berausgebracht ba man auch den preußiſchen Juriſten 
den Meg in bad Paradies bes Nheinlands ebnen wolle. Daß foldhe Erı 
wãgungen nicht geeignet find bie rofige Stimmung für das neue Regiment 
auf ber urfpränglichen Höhe zu erhalten ift ziweifellod. Zur Sache ſeldſt 
meint man bafj bie neue Procehordnung nichts vor ber alten voraus babe, 
und eöbeffer geweſen wäre wenn man ftait ber mangelbaften preußifchen bie 
anerlannt gute hannoveriſche Procchorbnung oder auch bie Furbeffiiche ei 
aehührt hätte, Die Ernennung eines Abtheilungsbirigenten in umferer Mer 
gierung in der Berfon des Hrn. Geh. Obertegierungstaths v. Dreffel ift 
bereits erfolgt; auch für dieſe Stelle hat man feinen Raffauer Beamten 
twürbig gefunden, Meht noch als diefe Ernennung bat aber bie Befärber 
rung eines praftiſchen Arztes aus Aachen zum Mebicinalteferenten an ber 
Regierung Aufſehen gemacht, weil man daraus wohl mil Recht den Schluß 
zieht daß auch tie naſſauiſchen Mebicinaleinrichtungen nicht forterbalten 
werben, Schliehlich wirb man auch noch an die Schul: und Kirchenver: 
faflung Hand anlegen, fo daß fih das lönigliche Wort „bie beredhtigten 
Eigentbümlichleiten” dem Lande zu erhalten nur ba erfüllt wo eine Neue⸗ 
rung materielle Dyfer erforbert. Aus Ems berichten bie hiefigen Zeitungen 
fiber den jubelnden Empfang welchen ber König bort gefunden, Der Com« 
ponifi Offenbach, ter ſich bort zur Cur aufhält, will feine neueſte Opereite 
„La permission de dix heures“ dor Er. Mafeftät zur erflen Auffüt rung 
kringen, Mit Offenbach weilt gleichgritig Hr Oueroult, der Redacteict 
ber Barifer „Dpinion nationale,” in Ems. 

S Leipzig, 7 Juli. Eine wichtige Frage für Sachſen ift die Ein- 
führung der Schwwurgerichte, welche durch bie Löniglüche Thronrede bei Er: 
üffnung des Landtags am 15 Nobember vorigen Jahrs berheißen wurde. 
Es fragt ſich ob Sachſen mit derfelben felkfländig vorgehen, oder abtwarten 
fell bis Die Einführung im Wege der norddeulſchen Bundesgeſedgebung 
erfolgt, Nach Art, 4 ber norddeutſchen Bunbedverfaffung unterliegt das 
Strafrecht und das Straſverfahren ber Geſehgebung des Bundes, und es 
kann feinem Zweifel unterliegen dafı ein gemeinfamer norddeutſcher Etrafr 
proceß das Schwurgericht enthalten werde. Das Schwurgericht beftcht 
bereits in fammtlichen norddeuiſchen Staaten, mit Ausnahme des König⸗ 
reicht Sachſen, des Herzogthums Sadfen Altenburg, des Großherzeg; 
thums Medlenburg, ber efdenburgifchen Fürftentbilmer Lied (Eutin) und 
Birkenfeld, der Stadt Hamburg, der beiden Lippe ſchen Fürſtenthümer und 
tes Fürſtenthume Reuß älterer Linie, Lehleres ſteht jedoch im Begriff dic 
Jurh einzufübren. In den von Preußen anneetirten Gerzogthämem 
Lauenburg und Schletwig: Holſtein beftanb bis jegt das Shwurgerit 
nicht. Dan hält es für beffer daß Sachſen, unter Berüdfichtigung ber 
Eigentbümlihteiien des Landes und unter Venuhung ter ohne die Jun 
gemagten Erfabrungen, felbftänig mit der Einfübrung berfelten borgekr. 
Da tie hiefige fogenannte nationabliberale Partet, melde neuertinge ſid 
bie „Freifinnigteutiehe” nennt, velllenmen einficht daß fte bei den bevor 
fiebenten Reſchttegewahlen einen Candidaten ihrer Partei nicht durchzt 
bringen vermag, fo bat fte in ibtet vorgeſttigen Verfammlung tie Frage 
biecutirt ob fic nadı rechtẽ oder lints Ernspromifle fhlichen fol. Die Ver: 
ſanmilung befchloß jedoch die Selbftändigkeit ihrer Partei zu wahren, und 
keinen Ganbitaten zu unterftägen ber nicht eildhaltles filt die neue Buntee: * 
verfaſſung und teren Ausbau im „nationalen“ Sim, unter befonderir 
Brineſichiigung der natiernnlölenemifchen Fracen, A erlitt, Unter 
tiefen Unfränden werden ihre Wattemübergen veroueſichtlich erfelafes 








ſeyn. Unter ben 23 ſächfiſchen Reichstags Abgeordneten befand ſich nicht 
ein einziger welcher der nationalsliberalen Partei angehörte. Abvocat 
Binter ıft aus dem Vorftand ber Partei ausgeſchieden, weil er principiell 
wit berfelben nicht mehr Abereinftimmt, 

Deutfd:Deferreid. A Wien, 6 Juli, Die allgemeine Theil⸗ 
nahme die das Schidfal des unglüdlicen Kaiſers Marimilian in ganz 
@uropa findet, Bat bier in allen Schichten der Bevöllerung ben wohlthuend ⸗ 
fien Einbrud hervorgerufen, und ich glaube barım auch faum fehl zu 
geilen tern ich fage daß alle jene bie das tragifche Geſchid bes unglüd« 

ichen Fürſten bellagen, ſicherlich auch von Münfchen bejeelt find biefen 
Gefühlen in irgendeiner angemeffenen Weile Ausdruck zu geben, Rum 
hat ber unglüdlice Kaiſer befanntlih den Impuls zur Erbauung ber 
„Botivfirdhe gegeben. Diefer Kirchenbau follte den Dank ber Völker Defter- 
reichs für die Errettung des Kaiſers Franz Joſeph aus Meudelmörberband 
zum Ausdruck bringen, und wurbe au im großartigften Styl angelegt, 
um ber Stadt Mien zur eivigen Zierbe zu gereichen. Zeiber aber ent‘ 
ſprachen bie Mittel nicht der Aufgabe bie ſich ber damalige Erzherzog 
Marimilian geftelt, und fo ift denn auch das prachtvolle Gotleshaus un 
vollendet geblieben, Wie wäre es nun wenn alle jene bie ihre Eympatbien 
für ben unglüdlichen Prinzen fo berebten Ausbeud gepeben, bamit beginnen 
wollten einen befpeibenen Beiteng zu bem von Aaifer Mazimilian begon« 
nenen, leider unvollendet gebliebenen heiligen Prachtbau zu liefen, und 
ihm ſolchergeſtalt ein Denkmal zu fegen. Ich bin überzeugt daß diefe Idee 
aller Diten Anklang finden wird, und glaube daß dieſes Gotteabaus dann 
bie würdigte Nubeftätte für bie Gebeine des etlauchten Habsburgerd wäre, 
falls ber barbariiche Juarez fie herausgeben wird, 

T Wien, 7 Jul. Weſentlich in ber Eigenſchaſt eines Vertrauens⸗ 
organs bes Finanzminiſters, und in leßter Inflanzg den Entſchliehungen 
desfelben unterworfen, bat mit tem ı Juli eine Dinifterialcommilfion 
für die Evivenzbaltung und Veräußerung bes unbeweglichen Staats 
eigenihums ihre Wirlſamleit begonnen, und in ben Maße als gerade bad 
Ausland in neuefter Zeit den Eriverb von liegenden Gütern in Deflerreich 
ins Auge zu faſſen ſcheint, dürfte es angezeigt ſeyn auf die Erifteng biefer 
Gommiffton hinzutveiſen, denn in ihr werben ſich binfort ale Beräußerungs: 
verhantlungen concenteiten ; fie wird «8 ſehn welche bie einlangenden Rauf: 
anbote enigegennimmt; twieberum fie wird es feyn bei welcher bie Käufer 
Einfiht in die Schägungs:Dperate, in die Betriebstechnungen x. nehmen 
und eventuell die eingehende Befichtigung der betreſſenden Gutslörper 
nadfuchen fönnen ; fie enblid) bat zu entfcheiven welche Güter und in wel · 
her Reihenfolge biefelben ber Beräußerung zuzuführen find, und ob bie 
Veräußerung im einzelnen al auf dem Wege ter Lieitation ober aus 
freier Hand zu erfolgen habe- — Sie fennen bereits die Erllärung welche 
Hr. v. Beuſt im Abgeordnetenhauſe bezüglich der Gründe abgegeben aus 
denen bie Bildung eines parlamentarifcen Minifteriums bisher unmöglich 
geivefen. Erlauben Sie mir den nothwendigerweiſe referbirt gehaltenen 
Auelaffungen des Reiälanglers, melde im weſentlichen nur conflatiren 
daß bie Veridgerung nicht bie Schuld ber Regierung, fondern eine folge 
de3 fortgefegten MWiberfirebend ber Mitgliever bes Reichsraths felbft jey 

jegt in das Gabinet einzutreten, bed näheren hinzuzufügen bafı biefes 

mie vorwiegend in dem Berblriben des Frhen. v. Bede in feiner Stels 
Kung aldLanbes: Finangminifter ſeinen Grund hat, wobei man freilich im heilis 
gen Eifer gegen das „Siftirungsminiflerium“ bergeſſen zu haben ſcheint baß 
Hr. d. Bede nicht Mitglich jenes Minifteriums, ſondern nur ein Seetiond: 
chef war, der, twie einſlußreich auch, doch lediglich bie Beifungen feines 
vorgefegten Minifters, tes Grafen Lariſch, zu vollzichen hatte. — Der neu 
ernannte braſiliſche Bejdäftäträger Chev. be Goudim ift Bier eingelrof⸗ 
fen und hat bereits feine Grebitive überreicht. — GrafRarelyi, ber frühere 
Gefankte in Berlin, wird ſich zu Anfang bes nächften Monats mit ver Gräfin 
Erhöhy vermäßlen. — Nachſchrif t. Die Blätter ſprechen davon daß bie 
Ausrüftung einer unter ben Befehl Tegettboffs zu flellenden Escabre im 
Werte fey, um in Merico bie Auslieferung ber Leiche bes Kaiſers Mazimis 
Lian zu verlangen und biefem Berlangen eventuell Rachdruck zu geben. 
-Ricptig ift nur dak Tegetthoff vom Kaiſer mit der Miffion betraut murbe 
in Mexico jene Auslieferung perfünlich zu betreiben, und daß ein Schiff 
ausgrrüfiet wird um ihn nad) Veracrug führen. TEEN 

D Karlsbad, 5 Juli. Im Vergleich mit dem Vorjahr it bie 
Yrequenz heuer befonbers groß: träßrend im vorigen Jahr nur 4287 Pers 
fonen antvefend waren beträgt beren Zahl ſchon jeht über 7300, vom denen 
gegen 3000 ſchon witder abgereist find, Bon dem nech anweſenden Gäften 
find e3 die Ruffen welche das größte Gontingent liefern‘, unb es werten 
ncd viele hervorragende Familien erwartet, fo daß die Beeinträdtigung 
der berjäßrigen Saifon reichlich — worden. Mir erwãhnen nur 
die Generale und Mjutanten bes Kaiſers von Rußland: Graf d, Klein» 
micel, Waltemar v. Ehiwarg, Baron d. Friedriche, Feodor v. Poltininin, 

General Thiciau aus Sachſen, Grneral Gel aus Medlenburg, die ven 


witttorle Irau Furſtin don SchaumburgLippe unb bie Prinzeffin Sta, 
Bankier Rothſchild aus Wien, den frangöfifchen Befandten in Wien, Frhr. 
v. Reiſchach aus Stuttgart u, f, w. Karlsbad hat in diefem Jahr fein neues 
großes Turhaus eröffnet, welches über TO Babelogen mit Mineralwafler, 
6 Moor:Babelogen, ruffiihe Dampfbäber mit Talter Quellwaſſerdouche 
und Bolbäter für Männer und Frauen enthält. Das proße Gebäude 
bat über 300,000 Gulden geloftet, und wirb im nädıften Jahr vollenbet 
und bollfommen audgeftattet ſeyn. Der Badeort hat durch diefen Bau 
ſehr gewonnen, und bat noch mehr zu ertvarten von der Bahnverbindung 
mit Eger, welche Rarlabab hoffentlich Shen im näcften Jahr in Das allges 
meine Eifenbahnnep einschließen wird. Denn bis jept hat bie Fahrt bon 
Eger nad Karlsbad alle Leiden ter ſchredlichen Omnibuszeiten qaufjus 
toeifen, und felbft die directen Billete welche . V. die bayeriſche Dftbahn 
verabreicht Ichügen uns nicht vor dem Mißgeſchick von Eger an wie eine 
Waare zwiſchen Schachteln und Koffern verpadt und nad; Karlsbad ges 
ſchubt zu werden. Die Klagen find cbenfo jahlreich als vergeblih. Das 
Wetter ift erträglich, okwohl es faft täglich einmal regnet; darauf 
muß man gefaßt ſeyn, aber eine Ueberraſchung war ed als bie Tem⸗ 
peratur neulich bis auf RN, fanl, — Dieſer Tage beſuchte der König 
bon Sadjen den Großherzeg von Toscana ın Edlangenivertb, und ber⸗ 
weilte zwei Tage dafelbft. Soll ich Ihnen fagen dafs die Nachricht von 
dem Tode des Kaiſers Magimilian bier bie tieffte Senfation erregt bat? 
Selbft die heſtigſten Gegner der Habsburger bewundern feinen Helbenmutb, 
und anerfennen bie Lehte welche der unglüdliche Kaiſer den Fürften geger 
ben bat. 
N Zrief, 5 Jul, Was ſich wohl General Bixio gebacht haben m 

als er in ber Sammer, von Trieſt ſprechend, äußerte: baf «3 Fe „Für * 
Augenblid in Deſterreichs Händen befinde?” Meinte ber ehrenwerthe 
Beneral bie Vergangenheit, fo lönnte ihm jeber Schullnabe fagen daß Trieft 
feit einem halben Jahrtauſend zu Deſterreich und Deutihlandb gebürt; 
meinte er die Zukunft, fo geräth er mit ſich ſelbſt in Widerſpruch, da er 
einen Augenblid früber peftanb: Trieſt fey der erfie Hafen Süd Eurepas 
— erioollte wohl jagen: Mittel Curopas — woraus ſchon berborgeht ta, 
wie immer ſich dieſes in Zulunft geflalten möge, Trieſt defien Emporium 
bleiben milfje, und nie italienifch werben lönne. Die bevorfichende Er 
Öffnung ber Brennerbahn und die mit berfelben in inniger Beziehung 
ſichende, projectiete ãghptiſche Dampfidifffahrtsunternehmung behufs Er · 
richtung toöchentlicher Fahrten zwiſchen Venedig und Nieganbria bedreht 
Trieſt alerbings mit einer bebentlichen Goncurreng, und #8 büxfte leicht ein 
bebentender Theil des Waarenverlehrs ber Schweiy und Sübbeutichlants 
mit Aegypten feinen Weg über Venedig ober Brinbifi nehmenz allein es ift 
wohl übertrichene Schwargieherei in diefem Umftande ſchon einen Verfall 
Trieflö zu erbliden. Transitverleht iſt wohl eitvas, aber es iſt fein Hans 
del, und Triefts Aufgabe ift es eben durch umſichtige Unternehmungen und 
Belebung bes Mfosiationsprincips ein Handeldemporium zu bleiben, und 
nicht zu einem bloßen Stapelplag für den Transitverlehr herabzuſinlen. 
Der beſchleunigte Ausbau der Rudolfsbahn und ihre birecte Verbindung 
mit Trieft ift wohl im jeber Hinſicht wünschensivertb, und ann ber Regie» 
rung nicht bringend genug and Herz gelegt werben; aber davon allein hängt 
bie Zulunſt Triefts nicht ab, Es gibt gewiſſe Sünden bie ſich immr 
rächen, und dazu gehören bie Dppofition welche Trieft felbft gegen die Hafen» 
und Bahnhoſtegulirung trieb, und der Zwieſpalt der Meinungen, ber ſich 
in Trieft felbft bezüglich ter zioedmägigften Cifenbahnverbindung zwiſchen 
Villach und Trieft beurlundete. Beides bat weſentlich zur Verzögerung 
der Ausführung der refpectiven Unternehmungen beigetragen, und ala [den 
vor fehö Jakren von competenter Seite auf bie Rothivenbigfeit hingewieſen 
wurbe Trieft folle ſich bei Zeiten für den Umſchwung vorbereiten, melden 
die Ausführung des SuryGanals im Handelsverlehr Europa's mit Di» 
Afien bervorbringen müßte, begegnete biefe Mahnung nur ſteptiſchen und 
apaihifchen Bedenllichleilen. Man trieb hier jeit Jahren zu viel Rationalie 
tätd« und zu wenig Hanbelöpelitif und if} es heute wohl beſſer Partei · 
hader und Nationalitätsihtwinbel [haben Trieft viel mehr ale jede Con · 
vielleicht eben deßhalb vom den Rivalen genährt. 


currem, und werden bi 
Schweiz. 

Bern, 5 Juli een und heute hat ber Nation die 
rein 8 i tionele 2 des bei dem Arnd gehe —— bee Bass 
b jalung einzubaltenden Mobus behandelt, über tele der Stände 
rathı ſchon in feiner Eifung vom 17 Der. 1866 einen Beſchlu der 
Die Debatte über dieſen ftand war fehr einläßlih. Die it 
der Gommiffion, Berichterftatter Drmicvile aus dem Kanton Baatt, ber 
antzagte einen ben ben Beſchlüſſen des Stänbrraths micht ſehr ab 
ten Grfehenttourf, während bie Dlinberbeit ber Gemmif Bericht 
ter Kaiſer von Solothurn, 36 Nicteintecten aushpracp oder chenivil 
den Antrag auf bedeutende Abänberungen ſirllie, indem ſie bie 
dır Mehrheit als verfafjungswidrig, culturhiſtoriſch lid, uni 
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unb ala eine Beſchrãnlung ber Bollafouberänetät bezei h 
be a eh —— fon ea eit je —8 Hrn 


Reduction des Gefegenttourfe mit weit übertwiegender&ti 
SE een 
Das Gejeg lautet Im en! — * 
Beit verlan 


rm baß rage ch eime Newiflou der Bunkröwerfaffen; tfinden 
arecizrifden Bolfe zur Afimmung vorgelegt u Ar a 
n wird auf dem lege der Schristicen Cingabe an ten Bunbeerash ge» 

Eu tanz mittel Namenen: des Rimmderehti u 
ers oder mittel Anszuge aus dem Protolol ber verfafjungemäfigen inde⸗ 
ober zcicderſamlungen welchet bie Namen ber ſat died ſiox Stummenten genau 
bat, gemayt werden. Die Etimmberefligung jetes Unterpriguees ift 
som Berfand der Gemeimte, mo der Unterzeichner feine politischen Rechte ausübt, 
m bezeugen. Bär bieie Mumntewerrichtumgen därſen von bem Gemein mben 

nerlei rbühren bezegen werden. Wet. 3. Die Unterfdeiften werben in em 
zeiiges zwei orbenslichen Sejfouen ber Bunbesorrfammlang Legenden Beitraum 
gelammelt. Art. 4. Fiabet der Bundesrash dab bie Unterfhreften bie bei ihın 
in ber nächften orbemilihen Seſgen ter Benberveriemmlutg um mehr al 
zei Monate entfernt Inemden Zeitpuntt ud, vi 


die Babl ven 50,000 
— creichen, fo hat berleibe jofert die Bunbeswerjammlung eing 
rt, 5. ind auf ben 
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erigeiften dt beifammen, fo —8 Uuterfcheiften 
Sind die 50,000 Unterfhriften beilammer, ſey es Sei ter Eräffmumg ber auher · 
ober ber orbeuiliche tt (Hirte 3), fo wird bie Suudes · 
weise Weite folort die Ftage verlegen: ob bie Buudeever · 
fahung vrwidırt werben frle, ober mh Mer 7. Der Bundtocaſh iA mmiı Der 
Beziehung de gegenwärtigen Buntesgeleges beauftragt, 
Daf die jungrabicale Partei, welche die Anträge der Gommiffions 
mebrbeit Kart elänp auch nicht einem einz' - ber von ibr * 
eliten Brunbfäge Eingang in das neue Geſetz zu verſchaffen wußte, beweret 
brigens daß biejelbe ne) ber Wahl eines ihrer erireter und Bor 
fer, Anijerd von Solethurn, zum Vieepräfibenten bed Rationalrathe, 
welder in ihren Organen ala ein Sieg gefetert wurde, in biefer Behörde 
bis jur Stunde nod nicht biel Grund und Boden bat, ſondern baf bie 
Alten noch immer Meifter find, Eine Motion Friedrichs don Genf, bei 
treffend die Verdffentlichung ber Verhandlungen ver eidgenb ſſiſchen Rätke, 
tele fon ich mriß nicht wie oltmal Antegung fand, ward dem 
Bundes rath zur nähern ung und Berichterftattung überwiefen, wer: 
auf der Nationalyath in jeiner frutigen Sigung noch einen Recurs ohne 
allgemeines Intereſſe in Berathung jon. —⸗ Beflerm behandelte ter Stände 
zath den Recurs ber Gemeinde & und mehrerer anderer Gemeinden 
bes Kantons betreffend Berfafli erlegung. Die Beſchwerde 
ilt dem am 29 Der. 1865 vom —5— tonsrath ar chluß, 
3555 auf dad Protiofoll der ftändigen Commiſion der Gott: 
hard: Baknn-Ungelegenbrit, der Kanton Schwoh in bei biejer Bahn mit 
einer Subbention bon einer Millien Franken und ber Bıgirl Ehiupy mit 
einer foldien von 450,000 Fr, betbeiligen ſollen. Die Belchwwerveführer 
beftreiten nun mit Nüdficht auf die Art. 43 und 72 der Verſaſſung des 
Kantons & bie Gompetenz bed Rantonäratbö, und verlangen Yah ber 
Beſchluß dieſer Behörde, dem 69 biefer Berfaffung gemäß, ben Kreid- 
— — vorgelegt werden ſolle * ne 
—— bweiſung bes Recurſes und ebenfo bie Mehrheit ber Commiſ ⸗ 
fion, Beri ter Häberlin, während ihre Minderheit, Borel, ihn be 
nrünbet erklärt wiflen wollte. Mit 22 Stimmen wurde Abrzeifung t 
EB Bern, u Juli, Heute lam im Stänberath das von dem neuen 
Chef des eitgenöffiichen me — Hrn. Bundesrath D aus · 
eatbeitete Projert ber Umwandlung der feither beſtehenden amtlichen Porto: 
Feribeitim abfolgung von Freimarlen an biegur Portofreiheit Berehligten 
zu: Sale. Bor allem ftügte ſich die begögliche Bolſchaſt aufdieeinmäthige 
Berurtbeiluug des feitherigen Syftems jeitens fämmtlicher Pofbeamten, 
Außer der ölonomifchen Einbuße welche bie amtliche Bortofreiheit der Voſt⸗ 
verwaltung verurſache, demoralifire dieſes Syſtem die Beamten, inbem #6 
biefelben ber fleten ung das ihnen gewährte Ben au mißbrauden 
ausiepe; dann ſey es im Widerſpruche mit dem Grundſahe ber Wleichheit 
dor bem Gefeg, da bie Frage: mem die —— aufichen ſolle, ſchon 
Für die Gefeggeber eine fehr ſchwierige ſey, führe zu Verwidlungen ber 
Hominiftration und baraus entfichenben ierigfeiten, und bringe enblich 
die Beamtenwelt vom poftalifden Stanbpunlt aus ganz in die Stellung 
einer privilegisten Caſte. Die Summe der jährlich auszugebenben Frei 
marfen wurbe vom Bundesrath wie folgt fefigeftellt: a) für die Ei 
haft auf Marken im Gefammtbetrage von 150,000 Fr.; b) für Pe 
i * je eine 10 et nn) ben Ropf feiner he ae na un 
jemeiligen eidgendifiiden ezahlu— Aufhebung ber 
Mortofeeiheit verznialagen. wie 6 England flattge funden hielt ber 
Bunbesrath nicht für rätblich, weil die nifle in — gan 
andere ſeyen als dort. In England ſeh bie durch Aufhebung der Porro⸗ 
ap jelte Mebreinnaßıne einfad in —— — en, und 
ſomt glei mäbiges Gemeingut aller Bürger geworden. nn die Polls 
einnabmen jährlich um efton 435,000 Fe. anwachſen twürben, fo hätte dieß 
unftreitig zur Folge daß ben Kantonen ihre Poſſentſchädigungen voll aus 
gerichtet toerben i 
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orringe Poftent , tür 
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amtlichen Gorrefponbeng opfern, um ven Kantonen mit n Boftentfchär 
bigungen zur vollen Zahlung zu verbelfen. Dazu u —5 
erfleen getoiß wenig Luft vorhanden feyn. Ale defe Gründe, welche von 
dem Bundesraih Dubs und bem Bundesrat u Taufe der Discuffion 
noch weiter enttwidelt und burdgeführt wu unten in der Berfamms 
fung feinen Grund und Boben finten. Eine Neiße von Rebnern trat 
ge biel auf, und verlangte theils mit, theils ohne Dirertion 
urüdweifung an den Bunbesrath zur nodmali n Prüfung und Beri 
erflattung, weil bad borliegenbe Artenmaterial Tem hinfänglichen Auf, 
its über ihre Tragtorite gebe, was auch bei ber Ahftimmung mit großer 
Rebrheit zum Beſchluß erhoben twurde. — Der Rationakrach hielt hrut 
eine faum %, Stunden bauernde Sigung, in welder man dem bum Stände: 
rath ſchon im Dicember v. I. geſabten Beiluffe, end die Gleiche 
ftelung bes Bolls auf Stabl in jeder Form mit bem auf Eifen, beiftimmte. 

, Genf, 6 Juli, Mie ih mit Beftimmtheit höre, bat Garibalbi 
feine volle Zuflimmung zu dem neulich hier aufgeftellten Friedensprogramm 
eingefanbt, ja man berfichert fogar: der italienifche Nationalbeld werde 
perſonlich zu dem September-Gongreß bier erſcheinen — Borgeftern feierten 
bie hier ziemlich zahlreich antefenden Amerifaner den Jahrrätag ber Unab- 
bängigfeitserflärung durch ein Bantett und eine Spozierfahrt auf bem Eee. 
Die großen Gafthöfe und einzelne Peivathäufer waren mit ber Unionde 
fange geſchmückt. Abende fand aud ein Feuertverf auf dem Ser flat. 
Obwohl ettons belebter als im Vorfommer, läßt der Fremdenverkehr doch 
noch viel zu wunſchen übrig. Die Zahl der deutſchen Neifenden, torlde 
voriges Jahr gänzlich, fehlten, ift auch gegenwärtig noch fehr prring. Enge 
land und Amerifa find berfältnigmäßig am ftärfften bertteten, doch läßt 
die vernehme engliſche Gefelfchaft noch auf fich warten. 

Großbritannien, 

2ondon, 6 Juli. 5 

In der St, George's Gapelle zu Windfor ift gegenwärtig ein Denkmal 
für den bereivigten Aönig der Belgier feiner Vollendung fo nahe, dah es 
noch vor Anlkunft ber beigiſchen Fteiwilligen zur Entbüllung bereit ſehn 
bürfte, Musgrführt in wehlichem Marmor in einer Länge von elwas mehr 
ald 7 Fuß, und gegen 8 Fuh bed, fiellt es den Verfiorhenen in liegender 
Stellung auf dem Dedel des Grabmals har. Konig Leopold ift in Uni« 
form und mit feinen Drben gefhmädt, und ruht mit feinem Haupt auf 
dem belgifchen Löwen. Zwei weiße Felder am Fuße tes Monuments ent 
halten, bas erfie Namen, Geburts: und Todestag und -Drt bes Fürften, 
bas andere trägt bie Inichrift: „Diefed Denkzeidhen ift von Königin Vie⸗ 
toria dem Andenfen des Dheims getoidmet, ben fie wie einen Vater ger 
licht.“ — Mittlertveile if} bie Zabl delgiſchet Schuhen die ſich zum Befuch 
in England angefagt auf 2000 geftiegen, und ıhr Cmpfang nebft Unters 
bringung bildet eine Zugabe zu ben gaflfreunblicen Schiwierigleiten und 
Koſten welche bie bornehmen Veſuche aus dem Drient veranlafien. Die 
Königin bat ihre Vereittwiligkeit erllärt die 2000 Mann in Windfer zw 
bewirthen. 

Der übrige Theil ver Unterhausfigung bom 4 Juli, nach der ge» 
meldeten Gonverfation über ben Tod Raifer Magimilians, war ganz durch 
bie fortgefegte Reformbebatte in Anfpruch genommen, und bauerte biß 
1 Uhr Nachts. Much tie Mittage: und Nadtsfigungen vom 5 b. trehten 
ſich um die enblofen Details diefer Bil. Verſchledene von einzelnen Mite 
gliedern eingebrante Amendementö wurden theils im Sinne ber conſerba · 
tiven, theils im Sinne ber liberalen Partei erledigt, Die meiften derfelben 
begogen ſich auf Berhütung von Wahlbeflehungen. Das wigtigfte Ergeb- 
ni war daß Hrn. Lowe's Verſchlag: in Städten und Grafidaften mo 
brei ober bier Mitglieder gewählt werben, cumulative Vota zu geftaiten, 
nad) lebhafter Debatte, wobei Hr. Bright bie Oppofition führte, mit 314 
gegen 173 Stimmen verworfen wurde. Hr, Difraeli felbft ſtimmte 
Dagegen, bie Beforgniß tbeilend ba eine ſolche Stimmenhäufung dem Gli« 
queneinfluß Borfchub leiften fünnte. 

Wahrend bie Verhandlungen ber Unterfuhungscommilfion in Stefe 
field noch fort und fort dilſire Schatten über das Treiben der Unionen in 
diefer Stabt werfen, bewegen ſich bie gefährlichften der Verbrechtt, Broad 
head und Croole, in volllommenſier Freiheit imoffenen Tageslichte Broade 
head macht fogar aus dem ſchtedlichen Rufe ben ihm die Erfüllung feiner 
Schandthaten verliehen ein lucratives Geſchäͤſt: — — 
findet er fein Local von Morgens bis Abends voll von Reugierigen, bie 
fidh den Anblid des langjährigen Berfelgers unfduldiger Opfer etwas 
loften laſſen, und ben brutalen Schergen laufchen bie er gelegentlich mit 
feinem Spießgejellen Groofe über ihre ſchredliche Bergangenpeit machi. 

Rad amtlichen Austveifen beträgt die, Zahl der Jerfinnigen in Enge 
land und Wales, bie den Bchorden brfannt und daher amtlichen Beſuchen 
ber Sanitätöbenmten zugängli find, 49,082 — 14,291 mehr old vor 
10 Jahren. Sieben Achlel davon find bürftig, und 10,000 leben in Arbeitg« 
bäufern. Won ben Privotpatienten Icben 6159 ım conecffioairten Itren⸗ 
anfalten, und nur 298 leben allein bei Verwandien ober fonſuwo. 
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Die neue indiſche Pol, d. d. Bombap, 9 Juni u. J. w., entbält 
wichts politiſches. Der Geſundheitszuſtand in ben brei Bräfibenticaften 
War imganzen nut; nur im Pendſchab war bie Chelera beitin ausgebrochen 
und forberte befonter® umter ben europäiſchen Truppen !biele Opfer. — 
"Die indiſche Regierung, beift es, beabſichtige eine zweite Anleihe von 
1%, Mi. Pr. St. aufzubringen, und zwar in England. — Die doppelte 
Telegraphenlinieburdh Verſien ift fertig, und jegt in gutem Gang, — Oberſt 
Meretvetber, bis zu deſſen Anlunft Hr. Havelod als Obercommiffär in 
Sinth fungirt, war nad Maſſauah zurüdgelchrt, und fol von bort ein 
Ultimatum an ben Kaiſer von Abeflinien auf Herausgabe der englifchen 
Ghfangenen gerichtet haben. Das Land ſcheint der Anarchie verfallen. 


Branfreich, 

Paris, 5 Juli. 

Der Moniteur veröffentlicht einen Bericht des Ariegaminiflers, 
Marſchalls Riel, an den Haifer, und im Anſchluß baran ein Iniferliches 
Decret, kraft deſſen eine gewiſſe Anzahl befeftigter Pläge gang und gar von 
der Lifte ber Stantsfeftungen geftrichen, eine ztweite Kategorie Feſtungs⸗ 
werle ebenfalls geflsichen wird, ohne jedoch der Domäne bes Kriegeminiſte⸗ 
zium entzogen zu werden, und in einer dritten Kategorie endlich die aufers 
Halb der Feſtungswerle gelegenen Terraind von ben Serbituten welche bier 
ber auf ihnen gelaftet haben befreit iverden. Diefe Maßregel, die übrigens 
auf einen ſchon unter dem 26 Dai 1866 von bem legten Ariegsminifter, 
Marſchall Randon, geftellten Antrag zurüdzuführen ift, beelaffirt 20 Pläge, 
Poſten und Werle, und befeitigt bie 39 andern Befeftigten Punkten zuſtehen⸗ 
den Servituten, 

Der Raifer hatte geflern eine lange Unterredung mit dem Fürſten 
Metternich, an welde ſich ſogleich das Gerücıt fnüpite: Napoleon 111 füble 
das unabweisliche Bebürfnik, und hege bie Abficht, dem bſterreich ſchen Hof 
einen Beileiböbefuh zu machen. Ein Abenbblatt meldet dieſe Reije jogar 
ſchon als pofitiv. „Unferes Wiſſens,“ bemerft dagegen bie in der öfter 
reichiſchen Botſchaft gut orientiste Fr. Gorr., „iſt biefe Idee in ben Tuie 
Terien bon einer hoben Seite angeregt worden, es fcheint aber noch ſeht 
zweifelhaft ob fie zur Ausführung gelangen wird, und fie ift jedenfalls 
nicht ber Gegenfland einer Eröffnung des Kaiſers an den Vertreter Defters 
xreichs geweſen.“ 

Die Behörden der Stadt Lille haben die officielle Anzeige erhalten 
daß ber Haifer zu dem auf den 26 und 27 Auguft angelchten Säcularfeit 
ber Bereinigung biefer Statt mit Frankreich dort eintreffen werde. 

Der kaiferliche Pring wird feine Reife nad Bagneres de Luchen eiſt 
heute Abend antreten. Er kam heute von St. Cloub nach den Zuilerien, 
um ſich von feinen Eltern zu virabfchieben, Er wirb von feinem Gouber 
neur, General Frofiarb, jeinem Leibarzt Dr. Bartbez und einem Apjus 
tanten begleitet jepn. In Toulouſe, wo er anhält , wird er bei General 
Gopen, bem Inhabet des dortigen Armercommando's, abfteigen. 

Der Sultan hat feine Abreife, die urſprünglich auf nächſten Dienflag 
felgefegt war, bis zum Donnerftag hinausgeſchoben. Im Laufe bes 
gefizigen Tags entwidelte er eine ſehr bielfeitige touriftilde Thätigleit. 
Dos Morgens beſuchte er die Ausſtellung, Nachmittags befictigte ee — ein 
epochemachendes Ereignif in ber Geſchichte des Mobammebaniömus — die 
feßenswärtigften Parifer Kirchen, Notre-Dame, Saint Eulpice, Sainte 
Chapelle u. |. w., und Abends wohnte ex der Vorſtellung des „Trovatere” 
und des Ballets „Gifela* in ber großen Oper bei. 

Im Senat wurde geftern, nad Erledigung bes durch die Anſprache 
des Pröfidenten Troplong bervorgerufenen iichenfalld, von Hm. 
9, Royer ber Gommiffionsbzricht über das Geſed betreffend bie Abſchaffung 
der Sculthaft verleſen. Der Bericht ſchließt mit bem Antrag: eine neue 
Berathung ber Borlage durch den gefepbebenten Körper nicht für nöthig 
zu erflären und ber Promulgation bes Geſetzes nichts in den Weg zu legen. 
Der Gezenftand wird am Lünftigen Freitag zur Verhandlung gelangen. 
Für Dienftag ſicht die durch eine Petition amgeregte Jrrenfrage auf ber 
Tagesordnung. 

Im gefehgebenben Körper nahm bie Vudgtideballe ihren Forte 
‚gang, Die leichtfertige Herſtellung bes rectificativen Budgets, wie fie bon 
der Regierung feit einigen Jahren gehandhabt wird, indem biefe firts eine 
Verdoppelung der Einnahmen des Vorjahrs als Grundlage annimmt, 
wurde von den HH. Buffet und Thiers einer ſcharfen Atim unterjonen, 
vor welcher die Ausführungen ber HH. Buitry und Nouher nit Stand 
zu kalten vermochten. An dieſe Discuffion ſchloß ſich ein gleichfalls von 
Hin. Thiers hervorgerufenes Scharmügel, wie es ber Staatäminifier 
nannte, über die ſchwebende Schuld, Zu Abjlimmungen war, da ein fürm: 
liches Ammendement nit vorlag, lein Anlaf gegeben. Bemerlensiwerth 
war nech bie beiläufige Bemerlung des Hrn. Buitzy, daß die 28 Milionen 

zargieamniicher Obligationen, welche in bem urfprünglichen Budget unter den 
innatmen figurirten, „Schr wabhrſcheiulich nicht Werken gezablt werden,“ 
and daher das Deſieit um dieſe Summe vermehrt werten wird. Diele 


Frage wird kei Gelegenheit tes Berrher ſchen Zufapantrags näher erdrter 
werten, — Wie die „ir. Cort.“ mittbeilt, war heut im Sprechfaal des 
geſehgebenden Körpers bie Nee dabon daß bie Mepierung ſich durch bie 
ungeheure Senfation welche bie Hinrichtung Marimilians in Frankreich 
herborgebracht, und durch die aus dieſem Anlaß von der auöträrtigen 
Vreſſe gegen fie erhobenen Anlagen veranlaßt fehe eine Neibe von Hecten« 
ſtüclen auf den Tiſch des Haufes zu legen, die auf die Miffion bes Generals 
Gaftelnau und auf die bem Abzug der ranzofen von Megico borange: 
gangenen Verhandlungen Bezug baben. 

Es wird jet wieber in Abrebe geftellt daß Bieter Hugo in Paris cr: 
ſchienen feb, unb im Theätre frangais der Aufführung feines „Hernani” 
beigewohnt habe. 

| Paris, 6 Juli. Noch bildet Marimilians tragiſches Geſchick 
ben bauptfächlichften Gegenſtand für bie Erörterungen ber politifchen reife 
ſowohl als der Zeitungen, zu deren Ehre es gefagt ſeyn muß bafı fie, ohne 
Anfehung bes Parteiftantpunfts, jammt und fonvers einig find in ihrem 
Verbammungsurtbeil ber bintigen That. Dabei entipinnt fich indeſſen 
bereits bie gewiß ſeht überfläffige Diseuffion über die Frage: ob bie Ver: 
anttwortlichleit dafür dem republicaniſchen oder, wie einfhränfend geſagt 
teird, dem bemolratischen Prineip zufalle, wobei e# nicht fehlen fann bag 
die bemofratiichen Blätter, auf hiſtoriſche Präcedenzfälle hinweiſend, gegen 
ihren Billen in ben Schein geratben als fuchten fie Entichulbigungsgründe 
fürbie Etſchießung des unglüdlichen Fürften. So fagt das Siörle heut, indem 
13 Angriffe auf das Princip zurüdtorist, die Schuld der That falle allein 
auf Juarey und jeine Benoffen zurüd, wie für die Hinrichtung Karls 1 allein 
das Parlament vor ber Geſchichte verantwortlich fey, für die Ludwigs IVI 
ber Gonvent, für ben Tod des Herzogs von Engbien ber Haifer Napoleon I, 
und fir die Hinrichtung Murats und Ney's dienenpolitaniichen und Die fram« 
zoſiſchen Bourbonen. Bei dem ſfriſchen Schmerz den jene blutige Mepref: 
falie in aller Herzen erwedt, macht ſolche Geichichtögelchrfamleit einen pein® 
lichen Eindrud, aber einen nicht minder wibertwärtigen macht es, wenn 
Hr. Limayrac mit hühner Stien im „Eonftitutionnel” erflärt: Die Geſchichte 
werde als Marimiliand großen Jertbum feinen Glauben bezeichnen daß 
die Mericaner befähigt ſeyen eine Nation zu bilden. Diefen Glauben 
batte ber Singerichtete doch nicht aus ſich ſelbſt, er war ihm von bier aus 
eingeimpft worben, und ber Sonftitutionnel bat fiherlich nicht s gethan um 
ihm davon zu befreien. Auch bie Patrie nennt jept die Mericaner eine 
race condammde, fie die noch vor Wochen unermüblich deren Gulturfähig: 
feit prebigte, und fie erflärt es für eine gerechte Himmelsftrafe, wenn bie 
Norbamerikaner biefelbe ausrotten werden. Nun fol die ganze Nation bie 
Schuld für das Verbrechen einiger wenigen übernehmen, Weber einen 
Punkt ift man ſich bier übrigens vollfommen Mar: baf als einziges Er ⸗ 
gebniß ber fo grohartig begonnenen megicanifhen Exvebition fi eine Für: 
terung der nordamerilaniſchen Zwecke ergibt, dab man den Mankees vor: 
gearbeitet bat. Dem Marſchall Bazaine, beifen Stellung ſeit feiner Rüds 
tebr bier nicht bie angenebmfle gewehen ift, wird eine bedeutende Schuld 
beigemeſſen, weil er es war weicher ben Kaiſer zum Exfchießen ber pefans 
genen republieanifchen Generale bewog, und feine Gollegen im Senat baben 
fich faft alle von ibm abgewandt. Die nächte Veranlaffung dazu war 
daß einer der aus Merico zurüdgelehrten Generale ein Rundſchreiben Ba: 
aine's am jeine Unternebenen belannt machte, worin bie Stelle enthalten 
it: „Endlich babe ich dem Rakfer bie Zuftimmung abgerungen bie Liberalen 
aufer bad Geſetz zu erflären.” An biefe verderbliche Periode des merien ⸗ 
nifchen Kaiſferihums erinnerte geftern das „J. de Paris“ durch Verbffent⸗ 
Tichung der Briefe welche die republicanifchen Generale Salagar und An 
teaga vor ihrer Erfchieung ain 21 Ort. 1865 an ihre Mütter fhidten. — 
Die übereinftimmenden Dementis welche die offiiöfen Blätter dem Ger 
rüdht von der Öefangennehmung und Hinrichtung des Hrn. Dano entgegens 
fepen, beruhen lediglich auf einer Depeſche welche es dieſem am Tage vor 

der Uebergabe ber Stabt Merico durch einen Boten nad Veractußg abzur 
fenden gelang, und die folgendermaßen Tautet: J’espöre pouveir paser 
demain arce tout Je perronnel de la Kgarion. Weitere Nachrichten 
liegen nicht vor; benreiflichertveife ficht man ihnen aber mit größter Span: 
nung entjegen, weil man bejürdtet eine neue Egpedition nach Veracriy 
dorbereiten zu müſſen, falls ber diplomatiſche Charalter bis Hrn, Dano 
nicht gendtet worben wäre, — Die preußische Regierung hat unterm 20. Juni 
eine Cirenlarnote an ihre diplomatiſchen Veriteter gerichtet, wotin nad 
Erörterung ber ſegensreichen Folgen ber Fürftengufammenkunft bie Hoff: 
mung auf einen dauernden Ärieben ausgeſprochen wird, Es erhellt aus 
diefem Schriftſtück ber fefte Wunſch Preußens in Eintracht und Freunde 
ſchaft mit feinem weflichen Nachbar zu leden, und es geht gleichermahen 
dataus hervor bag, Falls tie trat ber friedlichen Kaiſerrede ſich nech immer 
erhaltenden Angaben über ein gefpanntes Verhältniß Beiber Mächte auf 
Wabrheit beruben follten, die Beranlaffung dazu nicht dom Pteußen aus 
prgangen it. — Graf Walnusti, der ſich zuledt in ber Schwreij auftielt, 
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ift durch eine ielegrabhiſche Depefhe aus dem Faiferlicen Gabinet nad 
Baris berufen worden. Man bringt dieſe Thatſache wohl nicht ohne Grund 
mit den Gerilchten über eine Mobification des Minifteriims in Zufamı 
menbang, bob gebt man ficherlich zu weit wenn man ben einem Sieg des 
Grafen über feinen Nebenbubler Nouber Spricht, ber im Gegentheil heute 
fefter ala je ſicht, wenngleich er in nicht ferner Zeit das Portefeuille ber 
Finanzen an Hm. Bebie abgeben wird. — Die Zöplinge ver Normalfchule, 
tenen es fehr unangenehm ift daß ihre Geriwürfniffe mit dem Reetorat 
ihren Weg in die Barifer Perle gefunden baden, boffen auf die Rüdlehr 
tes Hrn. Duruy, um biefelben auszugleichen. Bis jest find fie neh nicht in 
die Anftalt zurüdgelehrt. — Hr. Saunte-Beuve, ber unfreitwillige Urbeber 
des Unheil, ift wegen einer Stelle in feiner Rede vom 25 Jun vom Er: 
nator Zarage, ben ex über eine frühere brüste Unterbrechung in gebühren ⸗ 
ter Beife zurechtwies, zum Duell herausgeſordert worden. Shen am 30 
empfieng ex ein Echreiben des Barona Serderen, dns ibm mittbeilte daß ber 
Schreiber und Baron NReinach von Den. Lacgze zu Zeigen geloälft werben 
feyen, und im welchem das nachftehente Billet dieſes lehtern einlag: 
„Baris 10 Juni 1867. MeinHerr ! Sie babenin Ihrer Rede vom Dienfing vers 
legend für mich gu wollen. Die Ab ſicht gilt für die That und gibt mirdichelben 
Rechte. Ich habe den Senator Hrn. v. Heederen und den Ulgeortneten Baron 
Reinach gebeten, ſich mit ben zwei Verfenen die Sie für dir ſelbverſtänd⸗ 
Tichen Folgen biefes Borfalls bezeichnen werben in Einbernebmen zu ſetzen. 
Hr. v. Heederen, ber ſich mit dieſen Zeilen zu beläfligen biete hat, wird 
au Ihre Antwort entgenem neben, b. b. bie Namen der zwei Perfonen 
Ihrer Wahl. B. Larage” EainteBrude antwortete neh an bemfelben 
Tage dem Baron Heedtren baß er die Geſetze des Deus nit anerlenne 
umd auch in der Handhabung ber Waffen nit erfahren fer. Dasfelbe 
gelte für feine Freunde, bie, wie er, fich mit ben Werlen des Gedanlens, 
der Feder und des Wortes beichäftigen und bon benen Teinex ducteur-ds- 
armes fiy. Der vorliegende Fall ſey übrigens Har tvie der Zag; er jeh 
von jenen bie fich nur burd bie Digcuifton, die ofen audgevrüdte Meinung 
und bie Deffentlichfeit ſchlichteten. Er lehne daher vie Gerausferberung ab. 
Auf rinen neuen Brief bes Hrn. v. Hecderen antwortete darauf Hr. Gainter 
Beuve durch ein längeres Schreiben an Hrn. Yacaye Selbil, tmorin er ben 
Fall rubig und ald überlegener Beift erörtert, und zum Schluſſe fagt daB 
er bas Publicum zum Richter in der Sache machen werde, ta fein Gegner 
vertveigere fie dor das Forum zu bringen wohin fie eigentlid gehöre, 
nämlid vor den Senat, 
Italien. a 
—— 5 Juli, Während bie Regietung dem General Cialtini 
biz in Rechnung gebrachte Summe für die im vorigen Jabr in feinen fürft: 
lichen Gemächern im Palaft Albergati zu Bologna an feine Gaſte ausgeiheilte 
Sorbette und Erfriihungen aller Art mit 15,000 Fres. zahlt, verlangt ber 
Minifterpräfident und Minifter bes Innern Rattazzi als außerordentliche 
Unterftügung für die von der Cholera betroffenen mittellofen Gemeinden 
tie erbärnlihe Summe bon 100,000 Fred. Solche Anauferei an den 
Armen einerfeits, ſolche Begünftigung der Freſſet und Schlemmer anderer: 
feits macht allenthalben böfes Blut, und man findet es bon Grite ber 
Bolfsvertreter hechſt theilnahmlos daß auch nicht einer ſich erhob um 
wenigſtens eine Verboppelung der Summe zu fordern, Ein folder 
Menidenfreund wäre ſicher auf feinen Widerſtand geftoßen, wenn ex bar? 
auf aufmertfam gemacht hätte daß die Seuche heute in wenigftens 400 Ck+ 
meinen herzfcht, von denen 300 vbllig mittellos find. Die Alagen über 
Mangel an Geld find vie häufigften, da die ohnehin ziemlich hohlen Gafien 
dieſer Heinen Orte ſchon in den erften acht Tagen nad) dem Auftreten ber 
Seuche völlig erfihöpft waten. Bedenlt man daß bie Krankheit in Dber: 
Piemont nun ſchon feit Mitte Mai herricht, fo wird leicht zu ermeſſen fepn 
welche unfägliche Noth ſich über dieſes Land gelagert hat. Beſonders ſtatlbe · 
troffen find die Gegenden des Tanabeſe und bes Novartſe, in welchen vie Reit: 
cultut vorkerrfcht und durch das auf den Reisfelbern ſtehende Waſſer ſich 
in den heißen Monaten eine Art malaria erzeugt, die allen bösartigen 
Sranlbeiten Verſchub leiftet, In einem biefer in den Neisfelbern gelegenen 
Gehöfte, welches 32 Bewohner zählte, ftarben im brei Wochen deren 14. 
Unter beu fleinern Etädten ift dns freundliche Jorta ſchwer heimgeſucht, 
wo täglid; 10 bis 15 Eobesfälle vorfommen, an einem Tage ſogat 24. In 
dem Beyirt Bergamo, Treviglio, Elufone ereigneten ſich vom 25 Juni bis 
1 Juli 449 Fälle. Zu Brefein waren vom 30 Juni auf ben 1 Juli 133 
angelagt, Turin blieb bisher von ber Kranlheit völlig verſchont. — Das 
unglüdliche Ende bes Kaiſers Mazimilian ven Mepico bat auch in Jtalien 
große Theilnahme hervorgerufen, beſonders im nahen Mailand, wo er ſtets 
noch in freuntlicher Erinnerung ſtand. Nur einzeln» mazziniſtiſche Blätter 
verfuchen das Verfahren des Juarez vem amersfaniiden Sta byunft aus 
zu beriheibigen, in welchem Eifer jie mit fich ſelbſt ala hartnadige und ex: 
bitterte Feinde der Toieaftrafe in ben nrößten Widerſpruch geralhen. Die 
„Uritk cattoliea“ wurde heut eines fulminamen Artilels gegen Na: 


polcon IH halber, in welchem bem Kaiſer ber Franzoſen für bie Erſchiegung 
Merimiliand die dieſſeitige und jenfeitige Veranttvortung auf bie Erle 
pelaben und die Aburtheilung des Marſchalls Bazaine verlangt wirt, 
nit Beichlag belegt. — Die Zöglinge der biefigen Militärafademie find 
bereits feit einer Woche auf ben Aufenthalt in der Mlabemie beſchränkt 
und ift ihnen das Ausgehen bei Strafe verboten, weil fie ſich am verwicher 
nen Petrusfefte weigerten bei der Mbfingung eines Hoanıts mitzuwirken · 
— In Bosco: Marengo bei Aleſſandria iſt twieder einmal ein Steuexerheber , 
mit 60,000 Fecs. burdgenangen, — 
r i. 

*Aleppo, 22 Juni. Nach fo eben erhaltenen Nachrichten von 
unferem Landsmann, dem berükmten Naturforider Dr, Haukfincht, 
if berjelbe endlich, mad} langer beichwerlicher Wüftenreife, in Dlofful ein⸗ 
getroffen, und wird jet ſchon wieder nach den Bergen bon Sulimanie aufs 
gebrochen ſeyn. In den erfien Tagen des März verlich berfelbe Aleppo, 
gieng über Membidſch, das alte Hierspolis, nadı Kalaat en nildſchüm, 
um weiter abwärts bei Abugalgal über ven Euphrat zu Fegen mittelit Nele 
lel; leider war aber ber Fluf durch bie fünpflurbäbnlichen Regengüſſe vers 
mahen angeſchwollen, daß feiner der bortigen Beni Said Araber fh, um 
feinen Preis, ber Gefahr bed Ertrinlens ausfegen wollte, fo daß unfer 
junger Fteund geptvungen wurde über Dicherablus nad; Birebichik zu pt» 
ben und von da nad Oxfa. Yon Drfa begab er ſich dann in bie langgt> 
ſtredte Bergkelte des zuinenreiden Dſchebel Tallak, beſuchte die meift 
noch twohlerhaltenen Ruinen der ganz aus ſchwarzen Bajaltfteinen erbau⸗ 
ten alten Stabt Wiranfheher(d. b. die Stabt Wirand), bie er für bad Ur in 
Gibbons römifder Geſchichte hält. Von ba gieng er in die am Wis 
ſtentande auf einmal und flril emporfteigenden Gebirge von Terel, um 
bie geographiſche Lage zwiſchen Karadſchadagh und bem Gebitge vom 
Mardin zu berichtigen. Nach Tängerem Aufentkalt baſelbſt gieng er über 
Meichet, Kotſch Haflar nad Marbin unb Dara, und trog den Arabern, 
Kurden und Ticherleſſen untereinander nad) der alten Refaine ober Theo« 
doſopolis, dem beutigen Raſelain, welches jetzt eine Eolonie von 15,000 
Zigerkeffenfamilien geloorden if. Die großen Quellenbaffins daſclbſt 
flößten ihm lebhaftes Intereſſe ein. Um über die weſtlichen Zuflüfle des 
Ehaben ind Klare zu lommen, unternahm er mit dem Schech ber dor ⸗ 
tigen Schamar Araber, Abdul Refut, eine große Wüftentour, lehrte 
nad Rafelain zurüd, und gieng von da gu dem mädtigften Schamarſchech, 
Abbel Kerim. der über 30,000 Helte gebietet. Abhul Kerim ift der Brus 
der Abdul Reſuls. Er fand ihn am Fuße des ruinen⸗ und Vegetationd« 
zeichen Dſchebel Abdel Aſis, von wo er mit ihm bie ganze Landſchaft 
durchreiste und Tell Roman, Miſchdol und den dulcanifchen weithin ſicht 
baren Kegel Tell Kollal beſuchte. Um über die Zufläffe bes Dſchalh 
Dſchalh ins reine zu fommen, begab er fich in bie Wäfte gen Niıbin bin, 
wobei er aber durch die weiten Sümpfe und Gewitter viel Noth auszus 
ftehen hatte, Geſund und twohlbehalten erreichte ex bie Jaziden am Fube 
des vage er wo ex von ihnen ſeht freundlich aufgenommen 
wurde, und über Tell Afar endlid Moſſul. Sie ſehen daraus daß der 
junge Danıı viel, viel ausgeftanden,, trogbem aber ebenſo viel Gliif ger 

abt bat, Möge ihn ferner fein guter Glüdöftern nicht verlaſſen und ihr 
wohl geleiten über bie Fagreslette nad; tem Lande der Adſchemm und ihrem 
Schah mit dem goldenen Sonnenlöwenorten, 
Japan, . 

Die Forlſchritte welche Japan uner dem Einflujle des Verlehrs mit 
fremten Nationen macht, find erfiaunlid. Die Ausfuhr in engliigen Schif⸗ 
fen flieg in einem Jahr (1864/65) von 9,941,404 auf 16,186,823 Doll, 
und zu gleicher Zeit hob ſich die Ausfuhr auf ſtemden Schiffen von 630,818 
auf 2,303,407 Doll. Die europäiſchen Anfichlungen im Land haben Kits 
den und Schulen, Eifenbahnen, Telegraphen*und Zeitungen. Die regu⸗ 
läre Armee wird bon franzöfiichen Officteren cgetcirt, und bie einheimischen 
Raufleute laſſen das Veifpiel der Fremden nicht unbenugt, begiunen mit 
der Anlage von Fabrilen, und faufen Schiffe um ihre eigenen Probucte 
ſelbſt nach tem Huslande zu bringen unb bort zu verwerthen. — Dre in 
jo vielen verichiedenen Varianten berichtete rãth ſelbafte Schiffs handel zwi⸗ 
ſchen ven Vereinigten Staaten und ber japaniſchen Regierung, wobri es 
ſich um ten Dampfer „Stonewall” handelte, wird jegt nachträglich in ſei⸗ 
nem Weſen und ben Eingelbeiten Har. Daß das Schiff an bie Japaner 
übergieng, und zu biefem Ende fertüdhtig gemacht wurde, ließ ſich nicht 
läugnen, über den Modus indeſſen weichen bie Anfichten ab: nadı ven 
einen var das Schiff rin Geſchent, nad antern bezahlte die Regierung 
Japans 100,000 DL, für dasſelbe. Schlußlich lommt man der Sache auf 
den Grund: bie Japaner hatten jur Zeit 600,000 Doll, in Gold nad 
Amrrifa zum Anlauf von Schiffen gefandt, waren aber von ihren Witteld- 
perſonen chmaãhlich geprellt worden, und Hatten nur für ettoa 200,000 D. 
Schiffe erhalten, So bat nun die Uniongrogierung für bie noch übrigen. 
400,000 Dr. ten „Stenewal” ürlaffern, und dagegen bie Anfprüde an 
die betreffenden Shwintler übernommen, 
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= Münden, 8 Juli. FM. bie Königin von Bılgien ift diefen 
Morgen mit dem Augsburger Bahnzuge bier eingetroffen, und nad) Zurjem 
Vertveilen im Bahnhofe nadı Wien weiter gereist. Se. 1,9. ber Xronpring 
von Sachſen fam dieſen mittag bon —— wieber hier an, und 
bat alabald mit der Ofibahn die Rüdreije nach Dresden fortgefegt. Die 
bayeriſchen Mitglieder der internationalen Müngeonferenz, Etaatörath 
9, Hermann und Ohermilnzmeiſter v. Hainbl, find von 8 urüdichzend 
bereits geftern Abends wieder hier eingetroffen. — Wir haben das im beften 
Manne erfolgte Ableben eines unferer Fe netſten Künjtler zu 
beffagen, des trefflichen Gentemalers Karl v. Enhuber, Ehrenmitglied der 
2. Alademie ber bilbenten Künfte und Ritter es St. MidarleOrbens, der 
fern im 55. Lebensjahr geflorben if. — Hr. Graf v. Maſſignac, der Ge 
note Frankreichs in Werfen, zur in unferer Stabt, 
Pario, 6 Juli. Folgendes ift nach der „Köln. Zig.“ ber Wortlaut 
des Antlageactes gegen Beregewsli 
Raiferliger Appellatiene Gerichtehef von Parie. Anlage 
tammet. veffs ber Bermerfung des des Vottder ucht auf bie Ver- 
do Sr. Mal tes Raifers won Brußlend amgrliagien Anlen Brreimeli. Dei 
in der Marhetammmer vrlammelten Geridteßefe dat der Enbfitut tes Geerals 
Veecuratere Beneit Bericht Eber die Antlage gegen Auion Bertze wetl ahpeflattet. 
Der Erejfict bat bie Wetenflüde des Procefies vorgetragen, Die auf bem Bares 
niedergelegt murbem. Sutfitut bat baielbft ſein won ihm geſcheiebenes wur 
unterzeicae'e® end has Datılm dee 2 Full trazendes dtequiſtlerium uichergelegt, 
ir welen felgende Antrüge geflekt werdet, Gr beautregt, «8 möge bem Ges 
rigeshole neiafen dem Ankazefland des Genenzten auszuiprodpen, bie Nörperhaft 
über ihm um verhängen umb ihm vo: bie Mififen des Ceiut- Departements gu ber 
mweilen, mm dert versriheilt zu werben. Ber Sutfitiet Iomwie ber Mreifler haben 
yarlidgejogen. Mus ter Unlerfuchuug geben felgeude Thatſachen berwor: Alle 
Sourra'e hatten amzefürtigt bafı eine große Btenue am 6 Zum 1867 wem Kailer 
zu Ehren Porer Mojeliäten des Raifert von Auflard aud des Kluge vom Preu · 
gu auf dem Zerran der Letireiinen des Boulogier Wältgens ebgebalten mer 
den würde, Diefe Feierlichleu datte flattgejundem; fle eußele wm ungefähe 444 Uhr 
inmitten einer ungebeirten Beifomenge, teea Hatpimaffer auf der Bulle no 
fig die Truppen bejsupen hingerräugt Karren. Der Kalier und die gürhen waren 
au die Wagen Des Baiferiichen Hrufte gefiegen, um neh Paris parddinlcheen. 
mei efjene Cele hea baren, die erfle Die Naiterin aud ben Adnig von Prenken, 
Die zweste ten SKalser von Mußlanb umd den Kaller ber Frarzeſeu aufgenommen. 
Ser Roiier Aezaudet Safı ame Bechien, zer Keiſer Napoleon zur Linten. Der 
Greffärt Zyronfolger uad ter Geoff Wladimie maren auf bem Borkrrfige, 
Die Mleen von Yonghamps und dee großen Weſſertalla waren bit voll Wagen. 
Dan tonsie Sich Leine Wabı auf dem Wege bredem iltır weichen ter failerti 
Du egen ſedie. Er war im ie nach reis eimgubiegem; bie datſerſe 
— war an der Stelle angekemenen wo fl die Allee ter Zungſrau und 
bie der Wofferbehälter begeanen, als elmer ber bienihwenken Stoßmeißer, Hr. 
Nainbeaur, plöhtich einm Mann erkidte der ſich im ter zreiten ober brilten 
Reihe der Wer onem beſaud mie bie Dede beidetem, und ber feine beitem Günte 
im ker Michtung des Wegens im bie Höhe hab. Hr. Baimbesuz war ein wenig 
bizier be Wagenfhlag auf ber Eeite zurüd mo fi biefer Dann deſaud. 
Slaubend bafı derſelbe ermas am Wagen em woßte, fprengle er mit feimem 
Pferde wer ad fat zu sleiher Zeit ertünte eim Marter Suall: ein Piftoſenſhus 
wor am ven Taiferlihen Bdagen akgefenert worden, aber, Danf ber ghitſichen Bor- 
febung, gelaugtea bie Wiurfgrideffe au ihrer Sefimmung an. Die Pilole 
war eine boppeiläuflse, um von deu beiten Augen mit bie Wafle ge 
laden war, verlieh Die eime nicht deu Lauf und jerfhmerterte bemfeiben, und bie 
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bes Vſerdet beo Orn. Nainkeang eim, weſches im biefem 
m bie über die Druf dedie, Ginen Wirgenblid lang 
«le man ans bem Wunte 

hr daß mie- 
murbe mit ber 


enter: in en 
—— —— Angſt. Mau berubigte ſich 
ctijchte m iz bern 
F Satlers Napelton (ul ver fih erbeb um 78 anmlündi 
mond im Wagen vrrmantet werten ſey, und dieſe Nachri 
: &8 lebe ber Kaifer Mapoleen! begrüßt, der ven elle Seiten ertöntr. 
Der Scheltigt wurbe bald ergriiem: er mar om ber ſintes Hank in Folge tes 
Derfpeingens feiner Waffe verwundet. Mur mit großer Mähe konnte er 
er Rache der Menge entrifen werben, deren Entriltung allgemein war. Dan 
ieh von alen Seiten Teretrufe gesen ihm aut, mtb ca wäre ohne bie Gnergie 
und bie Mufopferung riniger guten Bärger um fein Leben geiheben gemefen. 
werde mit Grmolt im rinen fıaler gebracht gud mach der Polizei Präfectur ge- 
fährt Der Beſchuldigte bat die Berantwortligleit für bas Aitmtst angenommen, 
fix deſſen Urbeber er fi anerfannte; er bat eellärt daß er enikhäoffen neme'en 
Sep amf bem Raser Alrgander zu [Cichen, umb ba er tefhalb allein auf ven 
fatferlichen Wagen geiheflent babe. babe gefagt Taf er wiemanten fein Project 
anvertrant nehatt, wud baf er +8 allein mit feinem Materlach geweſen fey wele 
eb er babe rächen wellen, inbem er den Ginsen erimorbeie, Sr bat Übrijen® 
im allem Berbörem behamptet baß er niemals bem Gedanken gehabt dem Kaifer 
Mapolten uch dem Leben zu tradien; er bebeiptet bafı er bie Gertbbeit gebabt 
deb Sr, Majeflät nicht von dem u ug feiner Piſtole getroffen werden wäre, 
Beregematt hat 1863 in ben Reiben ker polmifchrn Infurreelion gefüntpfr. Made 
tem er im Galizien vergeblich ten Befehl erwartet Katte fig wieder au ber Ins 
fürtectiom zu beibriligen, [achte ee zuerſt eine Buflecht 1m Deutfchlaud, daun sm 
Belgien, Gr tom in ben erflen Tegen dee Diszats Noormier nach Paris. Er 
arbeitete im ter @icherei Gomin 019 Medamifer mit einem Lohne von 30 Gemtimes 
ker @tunbe; er erhielt ven der Boligei-Prälerier eine Subſtdie von 45 pr. per 
Monat, Da er fi in der framgöfildhen Sprache umterrirhten wollte, jo brachte 
te zehn Monate damg in ber Unterrirhtsankalt ven Ianffret zu. Bom 30 April 
am lebte Beregomel: in wolRändiger Untkätigleit, Mn 27 Apr reinte er ab, um 
einige = in Moud an der Dile F arbeiten; er fegte feinem Goncierge bof er 
am 1 Jul zuräh fepn werke. Am beöeichneten Tage, om bem ber Raifer Meganber 
in Barıs einiraf, wartet er zwei Erurben om Eilenbabnhef, um ihm verbeifaßren 
Sehen. Am Dirnflag (4 Iamı) fwcht er ihr ander großen Oper nach ker Borflellung zu 
Ic As ber Beläulzigte bie Uebergemgueng erlangt hat daß man rm Ejaren nahe 
ommen tünnte, war fein Plan defintio geincchi. Er fegt die Aueflihrung des · 
felben auf ben 6 Jun fefl, ten — Reeme, welchet ber Raifer Rleganber 
omwehnen jollie. Am 5 Bauft er bri bem Waflenbänkker azf ken Bouledard 
Seboſtopol frine Doppelpiflole, feine Züntkätdhen umb feine an a er traf feine 
Bahl unter den erprobten ser mußte neh e biben; feine Deitid 
kosten erſchopfiz er verlegt auf Leihbaue cinen Nod, um Geld zu Pulver ji 
erhalten, 6 ons lud er feine Piflofe, uud da bie Amgein zu Kein waren, 
fo f.bricirte er mit fei Blei zwei Erde von splinberarıyger Form, bie er 
peemittelft eines Srüdes Eifen im bie Läufe Fineimpmwängee. So bemaflnes verih 
es feine Wohnung gegn 9 Uhr Morgens, obme bort wicter zu erſcheinen. Gr 
frlpNäd-e kei einem nwirrh ter Errafie Dlarcatet, von wo er ih nad tem 
Bahntei ker Batigneilee begab; bei einem andern Beinwirte, welcher Ah neben 
dieſein Bahnbei befinker, um er ein Kas Wermuid, wub lief dert einen Paletot 
—— deſſea Taſchen man ein Buch mit dern Titel „Stusie Aber Polen, ven 
flınie Golemah,” vorſaud. Die 8. Seite dieſes Buche if eingebegen, went 
heat anf birfer Seite; „ir Ritenali'e, unb das Zeichen marfirt geabe die Berte: 
„Ih verpſlichle mich durch afle medglichen Mittel zu dem Erlelg ber Imfurrertion 
bei Der Velchwlbigte Ronmte fi mihrenb ber Reue Den: Sourerin 
aid nähern; bo er ſich aber auf wen Bel bes Waflerfalls gekelit, mo, wie ır 
korand/cgie, ver Ezar vorbeilommen jollte, jo kerfalgte * auſwt rllarnes Augt 
ben Baifertihen Ing. Da ber Wagen der Sowveröme bie Richtung änderte om 
ken Weg ber Yungfren za nehmen, jo durchtteſ er Den Weg dee großen Weſſer · 
fee, burdkcenzte ten Deld, und fam mit dem Aarferlichen Ing an der Stelle om 
wo tie beiven alleen ſſich Teempen. Bettzeweli hat ein menng rg geſcheſſen. da 
er auf der Lufım Seite des Wegeus war; wtun man ihm glauben tanu, so [def 
er les indem ee anf bem Kepf Des KHaifers Mlerunder zielt Mm 26 Duni 1867 
hat ber Anterjwchungerichter des Seime-Eritneols die Uctergate der Metenfüde 
an ben Geuetalprecurator befoblen, Der Brrichtehef, mochten er berarhen, in Ans 
beiracht Daft aus Den Mereuftäden und ber Unterſuchung erfelgt, abalch Daß er 
am 6 Ja 1967 im Vowloguer Wilden mit Borbebadt und ſreiwill g eſuca 
| Mortwerfach auf bie Perlen Er. Mal des Raljers Wezanter gemacht hat, welder 
Mostverfud, ber fi durch einem Anfang ber Ausführnttg Te beit, jeine Wit · 
} fung nur darch won bem Ülillen des Uriebere wnabgängıge Umflänbe verfehlt bet; 
Verbrechen, welches im bem Mriitein 2 und 302 den Srrafgeichtuche vorgelchz 
ift, beftzhit dah der genamnte Beregomatt in Antiagepuend werfeit werde, ab 
ſcadet ih wer den Mffifenbof bes Sein Drpartemen!e, um veruribeili j 
In Holge deſſen befichit er dah durch jeren Suilfier eter Agenten ber üffentiicett 
Gerwalt ber genanie Axten Berejemalt, geb, zit Feltziery (Voltgnien im Bufland) 
om 9 Mai 1837, Mecaniter, wohnhaft im Paris, Rue Marcadet 210, 171 Er 
kimeter grefi, mit branmeu Baaren und Augeubramen, hober Stirn, braunen Mi 
85 gewäbhnlicher Nafe, grefem Munde, runden Sünc., vollem Geſiht. drauutt 
efiptesfarbe, ſeſtgerommen und in bas Yufiiidaza neben dem Wififenbof bes Brine- 
Depariements abgeführt, umb auf bem Megikern dee Danfeh eitigetragen werde. 
Befehlen daß ber gepemmärtige Art zur Musfüheung tem Hrn. Gentralprocuraiet 
übergeben werde. Gegeben im ü t — am 4 Juli 1867 ia der 
Bnhagrlammer, wo felgeube jeßen. die Namen.) 


Verantwerriide Mibation: Dr. M. 3 Bitenbölee 
Umiag der 3. ©. Erisigen Buhbamlung, 


werben 


NEE NET SB REN 
SE Nürnberg, 3 Juli. Man melbet amtlich aus Paris: „Der Farbenfabrit von Pabſt & Lambrecht in Märnberg teurbe bie 


füberme Medaille zuerlannt.” Wir berichtigen demnach unfere jün 
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& NS vor einigen Jahren an einer beutichen Univerfität durch eine 
von außen ber gegebene Anregung die frage in Erwagung gebracht wurde: 
ob es nicht einerjeits zur Hebung der betreffenden Anftalt, andrerſeits be: 
hufs Erfüllung eines dringenden Bebürfniffed der Zeit angemeſſen wäte 
eine Einrichtung ausfindig zu machen durch welche ber Kreis der Handelswiſ · 
ſenſchaſten in ben alademiſchen Lehrplan aufgenommen werden Könnte, 
da entfanb in dem Schooße der berathenden Körperſchaſt ein heftiger 
Bioiefpalt der Dieinungen, Dem wei therzigen Anſpruch derjenigen welche 
jede auf die Erlenntiniß menſchlicher und geſellſchaftlicher Dinge gerichtete 

tigleit auf ber Univerfigät vertreten wiſſen wollten, und füs bie 
Hankelswifjenihaften um fo mebr eintraten, als eine Anzahl verivanbter 
Gegenftänbe bereits in dem Programm ber juriftifchen und der ftantstoifien 
ſchaftlichen Lehrer ihren Piatz gefunden babe, trat ber ſcholaſtiſche Hoch⸗ 
wnuih ber Anhänger alter Gewohnheit und Ucherlicferung gegenüber, und 
man meinte die Reinheit der „Wifienichaften“ durch Felde Extoriterumg 
der Lehr: und Stubiengegenflände in hoben Maſie gefährdet und neteiffer« 
mahen bie Legitimität der alademiſchen Stubien berabjegogen und eni 
weiht. Zum Glud für die Belenner der ledzeren Meinung war jener 
Plan unter begleitenten, auferhalb feines — hegenden Umfänden 
bervorgetreten, welche ihn mit Leichtigkeit aus der Welt ſchafften. Der Une 
zuträglifeiten waren bei der Lage, der @richichte Br ten zum Theil ganı 
eigenthämlidhen Bebingungen jene Univerſu ät zu biele, ald daß es ſich ge 
Ichnt hätte länger bei dem aufgeivorjenen Gedanlen ſtehen zu bleiben ; 
aber das was aus bem Gefichtöpunlt ter Wirte yfität dagegen 
erhoben wurbe, war ſchwãchlich und Heingeiftin gemug um nicht ſchon bor 
der Anführung bes einen Gegengrundes zuſammenzufallen, daß a- B. die 
von Halbjahr zu Halbjakr ſtattfindenden Lorlefungen „über Die Theorie 
und Prazid des Huſbeſchlages“ bis dadin den Ruf der Univerſilat nicht 
Kerunterzugichen vermocht baten, mb wenn es cine Stufenleiter rüclſichl 


ber Uni 











lich ber — —— us Bifinfoften siht, ber Hufßchlag 

wohl ſchwerlich über Retrologie und Maarenkunde rangiren würde. Und 

doch waren +3 freifinnige, in vielen Stüden unbefangene verfländige Män 

ner bie auf der Seite des Vorurtheils gegen die das renle Leben in unmit · 

telbare Nähe beranzüdenben'Hanbelsbisciplinen Ranter — Männez die ſich 

nicht einen Augenblick firäubten eine landwirthſchafiliche Lehranſtalt tem 

atademishen Orpaniämus und bie Borlefungen „über Winber: und 

Schweintzucht“ oder über „Stall: und Dicfenfütterung” bem Lertionds 
katalog einzuberleiben. Rein Menfch ter, wie man zu fagen pflegt, auf ter 

Höbe ver Zeit ſteht, verhehlt ſich Heute daß ber Hanbel in der Entwidlung 

menſchlicher Cultur und für bie Förderung bes perſonlichen und gefells 

ſchaftlichen Glüdes eine ebenfo erzeugenbe und fruchtbare Rolle fpielt als 

eiton Vie ſpeeulative Philofophie, wenn auch von einer volllommen andern 

Seite ber; und doch wird man bie Befhäftigung mit der leitern allegeit 

weihevollet, reinlicher Halten als den Betrieb oder ſelbſt die wiſſenſchafuiche 

Bettachtung des Handels, Es herricht im twefentlichen in dem Gefühl unferer 

Geſellſchaft hierüber noch ber begränzte Geſichtspunlt ben zu feiner Beit 
ein Cicero etion einnahm, wenn auch bei und bie Abntigung nicht gerabe 

fo unfein wie von jenem motivirt wird. ) Namentlich hat das in allen 

Stüden fo freie Deutſchland darin eine fonderbare Schwäche, obwohl vor 
einigen hundert Jahren Arneas Eylvius noch fagen konnte; der Deutfche 
ſey ein geborner Kaufmann, und niemand in Europa verfiebe ſich beifer auf 
ten Handel, Männer wie ber alte Cato, bie eine geivichtige Rolle 
in der Poliul, in der Literatur und in ber Geſellſchaft hurchführten, bie 
der Einbildungäfraft der Dichter und Ahetoren ala Mufterbild einfacher 
aber vieltirtender Größe und fittlichen Glüces vorſchweben konnten, das 
neben aber einen bemerfenäwertGen Handel betrieben, ſind in England 
bin und wieber vielleicht zu treffen ; bei uns ift der Kaufmann ängitlich 
bemübt aus ber geſellſchaftlichen Inferiorität beranszulommen in welche 
ihn das Borurtheil gegen feinen Beruf vertweist; er haſcht nach einem bus 
reaufratifch Mingenden Titel, und bricht num gar die Nobilitirung zum 
Dache berein, bann ift es mit dem Antheil und Intereife für ben Handel 
vorüber. 

Der Handelsſtand wird, wie ehebem in ben deutſchen Stäbten, fo im 
deutſchen Etaat, ein weſentliches beträchtlicdes Gontingent für bie leiten: 
den Kreiſe fielen müſſen, und das Handelsinterefie ift ſchon jeht bie eini · 
gende, anzegende, aufraffende, bermittelnde Kraſt, die, über viele Unftöpe 
hinweg, zur Erlangung unferer nationalen Ziele fortinlft. ragen wir 
und ob ber Handel in feinem gegenwärtigen Stand in Drutfchland zur 
Urbernahme folder Wirlung und Aufgabe angethan ift, fo werben wir 
nicht in die Lage kommen im großen und ganzen ung beklagen zu fönnen, 
obgleich im lehter Zeit die gegen eine Kriegsflotte ſich ſiemmenden hanſt⸗ 
ſchen Rleingeifter auch in dieſer Beziehung naider Weiſe ſeht tiefe Schä⸗ 
den und Unvolllemmenheiten bloßgelegt haben. Nichtet man aber die 
Frage darnach ob der deutſche Kaufmann der hereinſtrͤmenden neuen Zeit 
ſich gewachſen zeigt, fo fleigen dem Vatetlandsfreunde der fi nicht ver« 
blendet ſchwere Bedenken auf, Mit verbältnifimäfig geringen fchr ch» 
renwerchen Mussahmen fteht die Durhichnittsbildung des beutichen Kaufr 
mann, jelbft des Aauſmanns im größern Stil, aufeiner bedauerlich niebrigen 
Stufe, fey es af man bie allgemeine Bildung ind Auge fat, ober jey to daß 
man nur,die engere Fachbildung in Betracht zieht. Die Banliers, welche 
eine tief gelchrie, tieffinnige, weitumfaflende Geſchichte Griechenlands 
Schreiben, werden natürlid; immer und überall zu den nicht mitzäblenven 

pänomenen gehören; aber man ſehe, um den barien Ausſpruch nicht uns 
billig su finden, ſich box einmal unfere landſtändiſchen Kammern an, in 
denen Mrifiofraten, Vurcar raten, Adbocaten unb allenfalls Literaten 
ganz und gar vorkessfhen, von tem Kaufmanneſtand aber neh nicht eine 
nal bir Anf ang dazu gewmacht iſt bie wichtige und bedrutſame Holle die 
ibm zufommt in sand zu nehmen. Dieſe Erſcheinung erklärt ſich ſchr 
natilelidı wenn man ſich den Studiengang unjerer Kaufleute bergegentoär« 
„ber ir nn ıl in dem Bıfucı viniger Öiymnafiab oder Real⸗ 
ſchulelaſſfen, in einem Eurfus bei oberfläblicden Sprachmeiſtern und enb» 
lich in den yraktiichen Ue br ungen und Dienften auf dem % embtoir beiteht, 
{ 18 habe ncch fo ausgerchnte Beziehungen, immer ded nur 

:d — — Betriebs gepflegt w Beh. Wo joll 
sgitern, zumal bei uns leider nur zu ojt ber fertige 
r x Mider eine Scheu 
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hat wie bor bem Sturm auf ber Ser. Die fogenannten Handelsſchulen 
Hanbelsalademien find unfreitig unter allen beutichen Lehranftalten 

ı Ührem Ziwed entfprecenben, und zum Theil fogar recht 
bedauerliche Einrichtungen. Bei diefem Stand ber Dinge ift denn auch 
in ber That [hen baran gedacht worden eine von ben vier baltiſchen Unis 
verſitãten, bie neben Göttingen zu profperiren doch ihre Noth haben wir 
den, in eine Handels· und Marine. Alademie umzuwandeln, welche gewiß 
einem laut mabnenven Bebürfniß entgegenlommen würde. 

Bei folden Verbältnifien fehlte es ſelbberſtändlich am einer tiefern 
und geeigneten Durcharbeitung ber Handelswiſſenſchaften, und die in bie- 
fes Gebiet einſchlãgliche Literatur zerfiel in einen Wuſt von mehr ober 
weniger tauglichen Lehr und Hanbbüdern und in bie von Nationalöfono: 
men und Etatiftiferm herrührenden Hebeiten, bie nicht felten, fern von ber 
Unmittelbarkeit ber praftiihen Erfahrung entftanden, bas mißtrauifche 
Lächeln des Kaufmanns, errogten. Inwieweit bie bon Engelhern in 
Stuttgart unternommene Herausgabe einer „Bibliothek der gefammten 
Hanbeläwifienfaften“ dem Fühlbaren Mangel abhelfen wird, muf bier 
bahingeftellt bleiben; wir haben es nur mit einem Werle berfelben zu 
thun, das — #3 Scheint nicht zu viel gefagt zu ſeyn — zu den bemettens 
weriheſten Erſcheinungen bes Büchermarkis gehört, ich meine Anbree's 
Geographie des Weltbanbels mit geſchichtlichen Erläuterungen. *) Wenn 
man ſich bie Bedingungen vergegentoärtigt welche die Nusarbeitung dieſes 
Werls vorausfegte, wird man fi, zumal in Betracht des Mangels an 
Vorbildern, einer gerechten Bewunderung vor bem Fleiße, der Sorgfalt, 
der Kanſt der Gliederung, bem barmoniichen Fluß ber Darftellung, ber 
Freiheit und Unbeſtechlichleit des Urtheils, ber berführerifhen Unmittel: 
barkeit und Anſchaulichleit nicht entziehen. Terram mente peragro, ſetzt 
der Verfahler mit gerechter Selbſtſchatzung vor fein Buch, und in der That 
werben bier die bier Weltenden bald unter diefem bald umter jenem Ges 
ſichtspuntt wie die Zipfel eines Tüchleins zufammengebunden. Schon 
weil Art und Wefen bes Handels in ſeht direeter Weife von ben terreftris 
ſchen, Himatiichen, eihniſchen, überhaupt den Naturberhältnifien abhän: 
gig find, mußte das geogtaphiſche Element die Grundlage bilven, denn, 
wie der Berfahfer Sehr richtig in dem Widmungsbrief an ben ehemaligen 
Reihsbandeläminifter Arnold Duckwitz bemerft: „Die Gemeinfamkeit der 
Verkehrsanliegen reicht über alle Erbiheile; wer jein Geichäft tüchtig, mit 
Ueberblid und gen See gm tn een age —— Iennen, 
ihre Weltlage, iffe u obuctionsfraft, die er, ihren 
Gharatter und i Etansöwelen. Nur dann vermag er die Seile 
Bältniffe mit Mlarheit zu überfehen, einen weiten Geſichtslreis zu getoin 
nen unb mit © zu combiniren, wenn er fie im Zufammenbang 
verjteht und ihr thum auf geſchichtlicher Unterlage verfolgt.” 

Was jebech der gejammten Darftellung den feffelnden Reiz verleiht, 

ift neben ber fünftlerijchen Gliederung bes Stoffes die beleble Schilperung 
nicht blof bes faufmännifchen Treibens, fonbern des gefammten Gultur: 
lebens aller activ oder paffiv vom Handel erariffenen Erdenvoller. Don 
dem armielig ſchüchternen Drang» Hubus auf Sumätra, ber feinen 
Gummi, Weihrauch ober was er jonit gefammelt an eine durch bas Her» 
Tommen beitimmte Stelle legt und mit ber Keule an ben hohlen Baums 
Namm ſchlaͤgt, damitber Kaufmann ein entfpredendes Duantum von Waa · 
sen feined Bedarfs binzulegen veranlaßt werde, ber alfo fein Geſchäft 
flumm, ohne je feinen Verkäufer zu fehen, abtoidelt, bis zu den twort: und 
Köflichleitsreichen Unterredungen und Verhandlungen des Bazars bon 
Damaskus, von den Säulenballen bed Tianquij (Marti) im Tlatilolco 
von Mexico· Tenochtitlan, die Ferdinand Eortey dem Kaifer Karl V fchil: 
dert, und welche betveifen daß bie Europäer auf megicaniicher Erbe mehr 
vernichtet als geſchaffen haben, bis zu ben bie höchſten Triumphe menſch⸗ 
lichen Erfinbungägeijtes auftweifenden Meffen und Märkten von Leipzig, 
Femntfurt, ire, Sinigaglia und Rischni-Motwgorod — welch eine 
Stufenleiter von Cigenthümlichkeiten, welch eine bunte Ausprägung und 
Bethätigung geiftiger Anlagen, weld eine Mannichfaltigfeit in der Dres 
Hung und Ueberwindung natürlicher, Hinderniffe, weich eine Riefen 
anftrengung zur Berebelung, Berihönerung und Erhebung bes bon vorn: 
berein nur begetatiben Daſeyns! „Nicht mit Unrecht if gefagt worden,“ 
Heißt es an einer Stelle, „daß ein großes Seeſchiff gleichfam als ein Ins 
begriff ber gefammten Entwidlung menſchlichet Intelligenz auf dem Maf: 
fer liege. Much ift es gleich dem Karawanenthier, aber in ungleich gröfes 
sem Maßſtab und Umfang, ein Träger unb Verbreiter der Befittung, und 
als ein Hauptwerlzeug für den großen Verlehr erreicht und verbindet das 
Schiff alle Gegenden welche fahrbare Exfliehe haben. Man denle ſich 
das Schiff hinweg, und ber größte Theil der Erbe würbe verddet baliegen.” 
fenfchaften von Audtee, Wieibiren, Bo 
m, Schmidt, Schumacher, 
Gajcthorn. 1861.° Gerscetiid: „Gesgreitie dı5 Behunbrs mi 
Srläuterungen von Dr. Karl Andrer. Erfer Band. 


Das Beben aber das eö gefchaffen, im feinem Wechſel und feiner Bielfäl- 
tigfeit, in feiner 5222 und Di unb in feinen Wirkuns 

, eingebenb und n und Beziehungen hin bargefielit 
ji haben, ift ein weſentliches Bein und Buches, * 


Ueber Pfahlban-⸗-Theorien. 


Die Pfal und ihre Bewohner. Eine Darſtellung ber Cultur und 
des Handels ber europäifhen Vorzeit, von Dr. Reinhold Ballmann. 
Greifewalb 1866. 


I. *) 

D Die Auffindung fertiger Geräthe aus frembem Material würbe 
fich leicht aus der Einwanderung, aus Tauſchhandel ber fpäteren finnir 
ſchen Periode ober auch ber feltifchen erllären. Denn das die fpäteren 
Pfablbauleute folden Handel trieben, für ſolchen Handel (wenn auch nur 
unter befreundeten und nicht allzu fernen Riedrrlaffungen, wie etwa zwi⸗ 
ſchen ber Sübihiweig und frankreich) arbeiteten, das bat ſchon ber hochver ⸗ 
biente, von Hrn. tn lange nicht genug getwürbigte Heller aus jenen 
Vorratb:Fünden gefolgert. ch conſtatire bei biefer Gelegenheit daß auch 
manche der in Unterfranten (bei Feuerbach) in Biablfiebtlungen gefunde⸗ 
nen Stüde, welde in Würzburg in der geologiichen Sammlung und in 
der Sammlung bes biftorifchen Vereins berivahrt werden, aus lanbfreme 
dem Stein gearbeitet find. (Much die oberitaliſchen Terramara · Lager ent 
halten feangöfiies Material) Daraus alfo gewinnt bie Hypotheie Maus 
vers Feine Stüge, Auffallend find nur die Borräthe von balbfertigen aus 
Franzöfifchem Material auf den Pfahlinfeln ſelbſt gearbeiteten Steingeräthen. 
Die ganzen Felöplatten und Steinblöde wurben nit aus Frantreich in 
die Schweiz geichleppt, das ſteht feſt. Es empfiehlt ſich alfo zumeift bie 
Aanahme daß in ber leltiſchen Periobe ein Tauſchhandel von Franzöfifchem 
balbbearbeitetem wegen feiner Trefflicfeit befonders geſuchtem Material 
bie roh zugebauenen Stüde nad} der Schtweiz führte, welche billiger zu er« 
Pe waren als die fertigen Waffen, Dieje wertbvollen Vorräthe twurben 

n den Pfahlburgen ſicher untergebradt, und dert, vielleicht von Hörigen, 
in Bertjtätten fabritmäßig fertig gearbeitet, theils um den eignen Bedarf zu 
beifen, theils um gegen andre Güter in der Nähe ober in der Ferne 
umpefeht zu werden. Daß ſich die Selten (und ihre Hörigen) neben tem 
Brongewaffen auch felbft nod der Steinwaffen bebienten, darf nad) bem 
wiederholt angeführten Grundfag ber Beibehaltung der roheren Stoffe um 
fo weniger befremben, als noch bie Germanen Tacitus Leinen Ueber: 
flug an Metallwaffen hatten, ja noch die Sachſen König Harolds bei Ha⸗ 
ftings (im J. 1066) Steinkämmer ſchwangen. Es lobnte fid) aber für den 
Export zu noch roheren Etämmen im Norden und DOften auch in der ſpä⸗ 
ten Zeit noch bie maſſenhafte Fabrication von fleinernen Waffen, Und 
auch für ben eignen Bedarf bäufte man wohl gern aus vorzuglichem Mar 
terial reichen, weithin fürforgenben, Vorrath in ben Pfahlbauten als wogen⸗ 
umgürteten Beugbäufern auf. 

Vermuthlich ift der geduldige Leſer des trodenen Tons ſchon geraume 
Weile fatt, Wir wollen ihm, zum Lohne filr feine Ausdauer, falls er nämlich 
bis hierher gelangt ift, nod aus lofen Ranlen und ſchönen aber unnügen 
Blumen, in den Pallmann'ſchen Kornielbern gepflüdt, ein Sträußchen 
binden zum Abſchied. So erfahren wir S. 4 nur im Vorbeiſchlenderu 
dab das Ledergeld der Garthager zurüdgeführt werben könnte auf ven 
Grundgebanlen des — Wechſels — eine Entvedung auf welche wir ums 
fere Lehrer des Wechſelrechts aufmerljam machen. Daß bie Kelten „iwie 
bie Germanen“ bem ftäptiichen Zufammenleben abgeneigt waren (S. 18), 
beihämt nach 1900 Jahren noch jenen befannten römiſchen Fabulanten, 
Julius Gäfar, welcher ihre volfreichen Stätte aufzäblt, und ın einer der ⸗ 
felben, Aleſia, einmal ein feltifhes Heer bon mehr ald 60,000 Streitern, 
bie Givilbenöllerung nicht gezählt, belagert baben will; al& ein bequemes 
Hausmittel zur Befeitigung unbequemer Einwände empfiehlt ſich die 8,70 
belichte Unterideibung vom „eigentlichen“ und „uneigentlichen“ Pfahl: 
bauten; leitere jind alle diejenigen welche zu ber Qanbeld.Stationd. Theorie 
micht paflen, ſondern fi als unzweifelhafte nationale Unfierlungen und 
Waſſerſeſtungen darfichen ; aber noch einfacher werden unſte Abbocaten das 
Verfahren finden, wenn fie an einem Termin ihre Beiweisurtunden vor: 
legen follen und nicht Lönnen, fi auf „ſpätere Finde“ zu berufen, auf 
Betveismittel „melcdhe jet bie Erde noch bergen mag” (S. 96, 145); um 
ar blieb meinen wieberholten Anftrengungen das Verſtandniß wie ber 
Pfahlbau in einem See, deſſen Ufer von den feindlichen Barbaren ber 
wohnt und befegt waren, dem maſſiliſchen Kauſmann einen „Nüdzug“ zu 
gewähren bermochte, S.111. &.117 wundert ſich ber Kerſaſſet dab noch 
anbre Zeute ald Phönifer und Etrusfer Kefjel (Opferteffel, alfo auch beilige 
Keſſel) haben konnten, Jener tranihafte Trieb aus jeoer möglichen Notij 
Tofort jede unmögliche Folgerung zu ziehen, erreicht einen feltenen Hör 

*, 6, Nr. 187, 
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grab 8,180, too lediglich aus ter Angabe Cäfa:s daß in Britannien viele 
Unterfönige bereichen, die meift in Frieden mit einander leben, geſchloſſen 
wird: jene Unterlönige ſehen „Nachlommen alter phöniliſcher Stationö: 
häubter;* wenn bie Unterlönige des Rorbbeutichen Bundes lange im Frie: 
ten mit einander leben, mögen fie fi hüten; fie, verratben daburch daß 
fie von Großbänblern und Comptoiriſten berkammen, und ihres Geſchlech⸗ 
tes Wiege in einem Kaufmannshaus zu Sidon over Tyrus fand; mit 
einer Geichtoinbigkeit der das unbewaffnete Auge nicht folgen Tann, fpaltet 
ſich S. 154 das Hypotheſen⸗ Infuſionsthierchen, daß der (echt und unzwei⸗ 
ſelhaft germaniſche) Cult der Nerthus „auf feltiiher“ Grundlage beruhen 
foll, in bie Annahme daß dieſer Cult „alſo“ auch birect in bie Zeit ber 
Wahlbauten bineinreihe; biefe gebiert ſofort bie Vorftellung daß fich mit 
ſelchen Götterfeften auch Meſſen und Märkte verbinden mochten, und nun 
felen wir Schon bei dem Sag: „Alle Waaren welche auf den Nertbuss 
Meilen (man bentt jofgrt an bie Leipziger Micaeli,Meffe) zum Austauſch 
lamen, lann ic) nicht genauer anführen!“ Das if zu bedauern. ber 
ein Heiner Breiscourant ift doch möglich: es waren nämlich „Pelziwaaren, 
Bernflein, Honig, Wachs, Sre-Diterfelle und Salz.“ Weshalb handel» 
ten bie leltiſchen PfahlbauMekgäfte gerade mit diefen Artileln? Meil 
„Tpäter” bie Araber vergleichen vom ber Dfifee begogen ! 

Gegenüber biefem Ablerflug des Gonjecturtriebs ift es eine Aleinigkeit 
das ©. 163 auch Jahreszahl und Urheber der Berbrenmung der Schweizer, 
Pfahlbauten genau angegeben wird: e8 war nämlid an einem Haren 

im J. 58 vor Ehriftus, als der Helvetier Drgetorig bie 
Tadel in bie Pſahlwohnungen des Züricher Sees warf; die 19 Stäbte und 
400 Dörfer welche bie Helvetier damals verbrannten, nad Gäfare Angabe, 
waren Pfahlftäbte und Pfahlbörfer von „ammberwandten Induſtriellen“ 
& nl. 

Belanntlich ift bie vergleichende Sprachforſchung bie einzige ſichere 
Führerin in der Bölferfunde einer Vorzeit in welcher uns alle anbern 
Quellen verlaflen. Hr. Ballmann hält zwar im gangen nicht viel auf 
„Anmologikche Unterfuchungen, welche am meisten irre führen und zu 
Spielereien audarten” ©. 158. Jakob Grimm, Bopp und ihresgleichen 
— es gibt deren zum Blüd nicht viele — mögen ſich das geſagt ſeyn lafien. 
Aber mandımal läßt ſich auch unſer Berfafier zu eiymologiſchen Winten 
berab, im Intereſſe ber Phöniler nämlich und ver Kelten; gegen bie erftern 
namentlich bt ſich Deutſchland bisher fehr umdbankbar benommen, ba es 
doch Iebiglich ihnen bas vermeintliche Ratiomalgetränt, das Bier, verdanlt 
S. 127; übrigens können deßhalb doch die erſten „Seidel“ in Altbayern 
gehraut morben ſeyn, da gerade dert bie phönitifchen Spuren im ber Mund» 
art nad Hrn. Pallmann am beutlichiten hörbar find, Schmeller ift es 
leider entgangen dab ber Name ber Bhöniler, „der im Libanon längft ver: 
fhollen,“ in den bayerifchen und öfterreichiichen Bergen ſich erhalten hat. 
Namlich die Alpenziverge, welche die Bajuvaren ‚Fanken,“ „Fenlen“ 
nennen, finb die alten Phöniker, „darin ift der Phönifername bewahrt ;“ 
ein Funlꝰ ift „ein luſtiger ränfevoller Phöniker,“ und ein „Wildfang* 
iR offenbar ein wilber, b. b. ein „unbänbiger ober ausgelaflener Phöniter.” 
(Diefer blühende Unfinn ſteht S. 26 zu Iefen.) Der Name „Hanterl,“ 
„Gangerl* in der Pialz, in Böhmen und Kärnten ift nur eine Abart 
dieſes phönikifchen „ange,“ und baß der Bott Oddin den phönikiſchen 
Beinamen Fang trägt, dab ber Oberpfälzer den Teufel „ante!“ nennt, 
d. h. einen kleinen oder noch jungen Pböniker, ift Hrn. Pallmann auch 
befannt, 

Mie Schuppen fällt es und jeht von den Augen! Sekt willen wir 
plöplih daß der Föhn, befanntlid; von Süben — Phönikien liegt jüblic) 
don Oberbeutfchland — wehend, der „phönikische Wind* ift. Aber noch 
mehr! Hrn. Pallmanns Fanderl führt auf eine weitere Entvedung. Er 
weiß nicht — man kann das nur vom Eingebornen verlangen — daß ın 
Münden der Teufel nicht einfach Fanlerl, jondern Spar Fankerl heißt. 
Epari ift num offenbar der ſemitiſch phoniliſche Gott der Zeugung, helleni⸗ 
firt Sporcs, fo daß Spari-ffanterl ein erotiſch damoniſcher Phöniler ift, 
ber in Urzeiten in dem jeigen Münden übel gehaust und einen böjen 
Namen dafelbft binterlafjen bat, 

Ferner wirft der nämliche Fanlerl des Hrn. Pallmann als „Milo: 
fang” ein erfreuliches Licht auf ein Inſtitut der deutſchen Rechtsgeſchichte. 
Das fogenannte Wildfangsredht der deutſchen Landesherren im Mittelalter, 
wonach fie frembe ohne Eduß und Gaftrecht in ihrem Gebiet betroffene 
Leute ala Hörige in Anſpruch nahmen, war offenbar urjprünglic) ihre Be: 
fugniß in Deutichland verfpätere, verwilderte Phoniler feſtzunehmen. 

Aber aud) in keltiſchet Etymologie bietet der Hr. Berfafler fo manches 
was ibn ohne weiteres zum Mitarbeiter an dem in dieſen Blättern früher *) 
beſprochenen leltiſchen Wörterbuch des Hrn. Obermüler qualifiırt, Währ 
vend man bisher bie „Perllxanigeis” des Rindviehes (d. b. dieſe ober: 





*) Sahıgang 1866, Beilage Nr. 306 und 306. 


| 
| 


bentiche Bezeichnung für die Arankbeit) verblenbetermaßen aus ben Perlen, 
perlenähnlihen Gelchtoür» und Anochenbilbungen bei dieſem Leiden ab⸗ 
leitete, ergibt ſich der keltiſche Urſprung dieſes Wortes Hrn, Pallmann 
daraus daß in Wales eine „ähnliche“ Aranfheit einen „Abnlien,“ d. br 
eigentlich aber andern, Namen führt, nämlich pellenew. Endlich ruft ber 
Berfafjer S. 19, um ben Namen eines Berges an ber böhmifchen Brängr, 
Dreiftein (munbartlid Druiftein), zu erflären, die Druiden und Drui⸗ 
binnen zu Hülfe. Damit ift und mun auch plöglich Mar geworden daß 
unfere ſchwãbiſchen Bauern nit Germanen, fonbern Kelten, und zwar 
Sprößlinge der weifen feltiichen Priefler find, und auf ihren bidden Köpfen 
nur vermeintlich in ihrem „Deuifpit,” einen (allerbings zufällig kreis 
fpigigen) Hut, in Wahrbeit aber die PriefterZiara ihrer Vorfahren, ber 
Druiden, tragen. *) 

Auch in Drudfehlern liegt eine Nemeſis. Denn es ift nichts anderes 
als der Einbrud dem biefes Buch auf den Seher madıte, was benfelben 
©. 63, flatt des infelreihen Staffelfees, einen „einfallreichen” Staflelfee 
druden ließ; ber Dann war, wie bie Engländer fagen „bewildered“ durch 
ten Einfallreichthum des Buchs bas er fette, 

Sollte dem chriſtlichen Lefer der Duft des Straußes ben wir ibm 
ſchließlich gebunden, zu ftarf und unfer ganzer Ton zu graufam fhebfinten, 
fo müffen wir zur Rechtfertigung darauf verweiſen daß auch Sr. Pallmann 
ſelbſt an vielen Stellen biejes Buchs (mie ſchon in ber Völkerwanderung) 
die Sprache ſchallhafter Grazie zu ſprechen verfucht. Wer gegen Vorgänger, 
wie Li und Heller und andere (f. 5.8. ©. 83), höchſt unpaſſenderweiſe 
mit folder Stimme in ben Wald ruft, darf ſich nicht bellagen wenn ihm, 
vielleicht mit ftärkerem Ton, jedenfalls mit ftärlerem Grund, entſprechende 
Antwort daraus entgegen hallt. 

Ver, wie Hr. Ballmann in feinen Büchern fo häufig thut, bie ganze 
deutſche Altertbumsforfhung (ſammt Verfaſfſungsgeſchichte — auch an 
Grorg Waitz vergreift ſich das vorliegende Dpus wieder in ſehr ungeeig · 
meter Belchrung) in ſpöttiſchem Ton ſchulmeiſtert und vollends im ernſten 
Ton deren Reform zu unternehmen verheißt, ber proboeirt dazu daß mar 
feine Berechtigung zu ſolchem Scherz unb foldem Ernft öffentlich untere 
fuche und conftatire. **) ” 

Dürpburg, März 1867. Dr. Selig Dahn. 


Douanfürftentbümer, 

* Buchareft, 2 Juli, Nachdem die leiste Rate der mit bem Haus 
Dppenheim in Paris abgefchloffenen Anleihe eingezahlt worden, haben bie 
Stantdcafien für Furze Zeit ihre Zahlungen wieder aufgenommen; doch 
haben die drei Millionen Franken begreiflicheriveife den maffenhaften An⸗ 
forderungen gegenüber nicht lange Stand halten können. Sum Ucherfluß 
reelamirt jet auch noch die Öfterreichifche Regierung bie Gebühren für bie 
Beförberung ber telegrapbiichen Depefchen, welche bis zu 60,000 fl. aufges 
laufen find, und droht die Depeichenbeförberung einzuftellen wenn die 
Forderung nidt alabald bezahlt twird, Um ber Finanznoth abzubelien, 
beabſichtigt die Negterung die unter dem Fürften Cufa fäcularifirten löse 
ftergüiter zu verfaufen. Diele Güter befigen allerbings einen febr bebeus 
tenden Werth; aber abgefehen davon dab dem rumäniſchen Staat ber 
rechtliche Beſitz derjelben nod immer, beſonders von Rußland, beftritten 
wird, fo ift ber Zeitpunkt zum Güterverlauf in den Fürſtenthümern durch⸗ 
aus fein günfliger, tvenn man bie Güter nicht verichleubern will. Den 
ausländiichen Gapitaliften fehlt noch immer das Vertrauen in die hieſigen 
Zuftänd:, und ben Inländern, welche Vertrauen genug haben, fehlt das 
Gapital, Um ben Berlauf zu erleichtern will die Regierung bis yu einem 
Deittel ber Höbe des Kaufſchillings Rural Bons zum Nominalwerih als 
Zahlung annehmen. Bei biefer Finangoperation würben bie Käufer 
melde Rural: Bene in Zahlung geben allerdings 30 Procent gewinnen; 
aber biefer Gewinn würde für bie Regierung ungefäbr ebenfoviel Berluft 
betragen, obgleich die Rural Bons in Folge diefer Nachricht bereits ziemlich 
bedeutend im Wertbe geftiegen find. — Die Kammern, beren geſehliche Ein« 
berufung erft im Dlonat December erfolgen muf, werben bon der Regie⸗ 
zung wahrſcheinlich fen im September einberufen werden; wenigſtens 
plädirt dad zu der Regierung in den innigften Beziehungen ftchenbe Yours 
nal „Romanul“ für den beichleunigten Bufammentritt der gefehgebenben 
Körper, da nicht allein in der Icten Seffion verſchiedene dringende Geſehes ⸗ 
vorlagen umerledigt blieben, ſondern auch das gegenwärtige Minifterium 

*,&. 20 befßt es fermer: „daß bie oft und lange für Etrueter gehaltenen 

Rüriıe Pe Kchten waren, brarche ich wohl kaum zur ermähnem;" amf 

dieſen Sig verweilen wir Aecımd Setub ale amf einem neuen Belrg der 

Frechiloſigieit aller menkhlicen Betrekung, 

*, Edkiehiih wollen wir bei tiefer Geirgenbert anf cite menig Bekannte, aber 
ſedt renhe and mertwlirdige Brimmtommleng von Pfahttuufllaten biumelien, 

Go {ft die befenbers aus dem Uederinger und tem Wolenfläbter, danu 

aber auch aus antern dmenerr@rn geſcheptet Sammlung De Fihrn. 

d. Eiodjeim in Wallerſt adi. 
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Bereits mehrere Borlagen borbereitet bat, deren er es ebenfalls für 
beingend Hält. — Fürft Cuſa ‚hat an ben Fürſten Karl ein Schreiben ge: 
richtet in welchem er um die Erlaubniß nachſucht als Privatmann auf fein 
Gut ne ge in ber Moltau zurüdyufehren, Furſt Karl ſoll gan per 

n zu Minifterrath aber hat einflims 
2 entidieben baf dem Fürften Eufa bie Rückehr in fein Vaterland noch 
midjt geftattet werden lonne; auch Läft ſich nicht läugnen daß bei ber in 
ter Moldau herrſchenden Aufregung bie — bes Fürften Cuſa nach 
Ruginofa allerdings eine Gefahr für bie Ruhe bes Staats ſehn würde, 
ſelbſt wenn Alexander Johann Cuſa wirllich von fo lohalen Gefühlen für 
den Fürfen Karl beject feyn folte ala eB jein Eähreiben austrüdt. 


Meunueſte Poſten. 
en 2*22— Der Ausſchuß der Kammer ber Abgeord⸗ 
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bi all laſſ 
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twurfs in 3* 
—X ein gen ausſetzen. 

Stuttgart, 8 Juli. Der König ift geftern von Friedrichehafen 
nad) Paris abgereist. — Neueſter Anordnung zufolge wirb nunmehr bas 
gelammtr preußiſche Erereierreglement in ber twürttembergifchen Infanterie 

eingeführt werden. Bu biefem Zived wird bie berzeit in Zubtoigäburg bers 
—— Lehrabtheilung um 14 Officiere und 22 Unteroſſitiere verflärkt, 
auch bie Zahl der geoßb. babifchen Inſtructoren wird vermehrt, und wird 
der Curs ber Lehrabtheilung bis zum 27 Juli fortbauern. Vier Stabsoffi- 
ciere der Jufanterie werben gleichzeitig bis zum 1 Sept. in preußifche Gar ⸗ 
nifonen entſendet um ſich dort mit Ausführung des Neglements vertraut 
zu machen. Der ältere Jahrgang ber präfenten Mannſchaft wird ſofort in 
Urlaub entlafjen, und erft vom 1 Det, an, bis wohin ſammiliche Cabres 
und bie präfenten Solbaten in Lehreompagnien und Bataillonen eingelibt 
feyn werden, ſerienweiſe auf brei bis vier Wochen einberufen, um gleich⸗ 
falls in dem neuen Reglement geübt zu werden. — Die durch Pauli's Ad+ 
gang erledigte Brofefjur der Gedichte an der Univerfität Tübingen ift bem 
—— 5 Beizfäder an der Univerfität Erlangen übertragen worden. 
Ä n 

Beetle, 6 Juli. Der Vorort des deutſchen Journaliſtentags hält ſich 
zur —— ber folgenden Erllärung für verpflichtet: „Da und von ver 

Seiten Bedenlen gegen eine Berufung des” mbeutichen Your: 
nelifientags” geltend gemacht worden find, fo haben wir geplaubt bis jegt 
dabon abfehen zu müflen. Es hat deßhalb auch keine Wahl eines Wertrer 
ters bes beutichen Journaliften auf dem literatiſchen Congteß zu Paris 
ftattfinden Lönnen, worauf wir zur Bermeibung von Mifverftänbniffen 
aufmerliam machen. Berlin, ben 6 Juli 1867. Der Verort bes deut; 
ſchen Journaliftentags. I. Lehmann, Dr. G. Lewwinftein. Dr. O. Lindner. 
Dr. Maren, Dr. G. Weiß.“ 

Franffurt a. M., 8 Juli. Wie dem „Fr. Joum.* und ber 
„Wiener NR. Fr. Preſſe“ telegraphiich gemeldet wird, ift auf Deßerreichs 
Verlangen zwiſchen Oeſterreich, Preußen und dem übrigen Deutſchland ein 
Veritag über Deſterreichs Austritt aus dem Münzverrin abgeſchloſſen 
worden. Die Ratification ſtet bald bevor. 

Weimar, 6 Juli, Der Grofiherzog bat den wirll. Geh. Rath 
Frhrn. v. Mingingerode auf beffen Antrag von feinen Functionen eines 
Mitglieds des Staatäminifteriums und eines Chefs des VNiniſterial · Depar · 
tements für Juftg und Cultus entbunden, und ihn unter Verwilligung 
des gefeglichen Wartgelbes zur Dispofition geftelt, auch ihm, in Aners 
Tennung der ans verzeglichen —— das en des Haus, 
Drbens vom Weißen Falten 

‚Dideuburg, 5 Juli. Heut if ber 49 gefaht worden bie 
Bahn von Oldenburg nad) Bremen am 15 d. dem Betriebe zu übergeben. 
2. — — der Strede vom bier nad) Heppens fieht noch nichts 

Bremen, 5 Jul. Die von ber preuhiſchen Negierung mit Bremen 
abgeidjlofiene Militärsonbention wird in ber „Weier-dtg.“ veröffentlicht, 
— — —— 
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* Eine im ee —— —— ui wie ſchon 
gemeldet, mit Lubeck abgejchloffen werben; mit d, ber „Areuge 
Ber . * ae georbnet, bie en ne 
hen n noch 
T —— Juli. Telegramme und Briefe aus Paris ſprechen 
von der beſtimmten Abſicht des Kaiſers Napoleon einen Condolenzbeſuch 
in Wien abzuflatten, Es wird von bier aus laum apodiltiſch behauptet 
werden fönnen daß eine ſolche Abſicht nicht beftche; aber ſicher iſt dab der 
Öfterreichifche Hof, wie hoch er auch ein durch einen berartigen Beſuch zum 
Ausbrud gelangendes Zeugniß mitfilhlender Sympathie anfchlagen mödteg 
doch zur Zeit vor allen Dingen das Bebürfeif fühlt fich nach ben ſchweren 
und furz auf einander folgenden Schickſals ſchlagen, bon weichen ex jüngft 
betroffen worden, in ber moglichſt tüfen Zurüdgezogenheit zu fammeln, 
und noc) ficherer ift es daß feitber feine auch nurandeutenbe Erbffnung hiers 
ber gelangte welche den in Frage ftehenden Beſuch in Ausficht nähme. — 
In der Sigung bes Abgeordnetenhauſes vom 3 Juli führte eine Zeit lang ber 
ztveite Vicepräfibent des Haufes, Dr. Ziemialfotoäti, den Vorfig. Da fügte es 
der Zufall daß in eine der reſerbirten Zogen der Frhr, v. Arauf eintrat, ders 
jelbe der einft ala Präfivent des Obergerichts das Todesurtheil gegen Bier 
minlkowsfi geſprochen. So erzählt ber Kralauer „Ezas.” — Ihre lehte 
Correſpondeng „Von ber polniſchen Oränge” tiber bie Zuftände in Galigien 
bat bier bepreiflich großes Muffchen erregt. Wie ich höre, iſt der Statt 
halter Graf Goluchowsli fofort telegraphifc aufgefordert worden ſich un« 
eläumt und eingehend über die darin niebergelegten Thatfachen, refp. Ans 
en, zu äußern. — Nach ſchrift. Der Oberjtlämmerer Fürft Vincenz 
eg iſt nach längerem Leiden (Anodenlrebs) heute Morgens ges 
orben. 

Schwyz, 6 Juli. Dos Schügenfeft hat begonnen, Die eibgendle 
ſiſche Fahne ift um 5 Uhr hier eingezogen. Der Empfang in Zugern war 
ein glängender. Die Nitwalbner braten ihren Gruß auf einer Flottille 
mitten auf bem (R. 8.3.) 

2ondon, 6 Juli. Im Unterhaus bat Hr. Ditway bie Jntere 
vellation angefündigt: ob, nad} der officielen Nachricht über bie Hinrich« 
tung Morimilians, eines nahen Bertvandten ber Abnigin, durch bie pir 
Beit in Mexico die Oberhand habenden Bebörben, die gegenwärtigen Räthe 
ber Stone ber —— empfehlen werden bie engliſche Geſandtſchaft von 
Megico abzuberufen ? 

II Paris, 7 Juli, Im gefteigen Minifierrath lam bie Angelogens 
beit des Zwiftes der Normalfchüler mit ihren Brofefloren zur Sprade, unb 
es ſcheint leider daß — uberwiegende Stimmung nicht günftig für jene 
war deren Hauptbeichäher, Hr. Duruh, erſt diefen Abend nad Paris zus 
rüdlehren wird, Die * welche die Anſtalt verlaſſen haben, geben ſich 
der Befürchtung bin bafı bie Erbitterung bes Senats über einige ſcharfe — 
übrigens nicht veröffentlichte — Stellen in ihrem Brief an Hrn, Saint Beuve 
ihre Auötveifung zur Folge haben toerbe, und es begreift fih daß angeficht$ 
einer folden Mafregel, welche ihre Zulunft vernichten würde, viele ih zu 
einem Widerruf bereiterflären. Eine große Anzahl berfelben find militärpfliche 
tige junge Leute, die, auf Urlaub befindlich, ald Zöglinge der Anftalt eins 
getragen find; baber konnte auch der über den Vorfall bejonders ergrimmte 
Senator, Aflronom Leberrier, ih zu dem Ausruf binteißen lafien: il faut 
les renvoyer tous dans leurs r&giments | Vom Unterrichtäminifter ex 
wartet man baß er fi) die Austragung ber Zwiſtigleit um fo mehr werde 
— * laſſen, =" De Bi fein britter Sohn ſich unter ben proteflirenben 


geſprochen babe. Es Verficht ſich von Felbft daß die öffentliche Meinung 


fi einftimmig auf bie Seite des Herausgeforderten, ———— 
ſtellt, und ſowohl ben Fall ſelbſt als eines i es nicht werth, wie 
das Verfahren des Hrn. Lacaze als durchaus ungehörig beztichnet, fo daß 
dieſer durch fein Auftreten weiter nichts als ben Ruf eines brutalen 
ganlhahns getvonnen haben wird. — Am Dienftag, 2 Juli, hielt (tie 
Ihon erwähnt) bie internationale Münzconfereng ihre legte Sitzung, 
und vertagie ſich barauf bis zum 15 Febr, fommenden Jahrs, binnen 
welcher Zeit die einzelnen Staaten über die Annahme ber aufgeftellten 
Vor chlage ſich ſchlüſſig zu madjen! haben, bie haupiſächlich in der Aus: 
prägung einer gemeinjamen Golbmünze im Werthe von 5 Franken und 
von neun Zehntheilen Feingehalt beſtehen. Die Vertreter jämmtlicher 
Staaten, mit Ausnahme derjenigen von Preufen und England, zeigten fich 
mit bem Antrag einverftanden, doch lehnte Ichterer die Ausprägung bon So: 
bereignd welche genau ben fünffachen Werth des Fünffranfenftüds Hätten, 
nicht gerabezu ab. Der preußifche Verireter glaubte ſich dagegen auf feiner: 
lei Zufage einlaffen zu jollen, während Norbamerifa ſich bereit erflärte feine 
Dodars in Zulunft genau dem Fünffrantenftüt entſprechend auszuprägen, 
Spanien für feine Piafter diejelbe Zufage machte, und Defterreich jeine 
Geneigtheit ausjpredpen lieh goldene Zweiquldenftäde von gleichem Fein 
gehalt zu ſchlagen. Bon der Heritellung einer gemeinfamen Silbermünze 
twurbe abgeleben, ba e8 jebem Staat überlafien bleiben fell ſolche nach eige · 
nem Ermeſſen und für feinen eigenen Bebarf ausprägen zu laffen. — Die 
abbeſtellt geweſene Parade zu Ehren des Sultans wird nun morgen Nach⸗ 
mittags in ben elyſeiſchen Feldern ftattfinden, und die gefammte Parijer 
Gamifen dazu ausrüden, Am nächſten Donnerftag wirb ber Großhett 
feine Reife nach England antreten. Die Haiferin Eugenie, bon ber Köni—⸗ 
gin von England eingelaben ber großen Flottenrevue beizuwohnen welche 
zu Ehren desfelben in Spithead wird gegeben werben, batte anläßlich der 
merisanifchen Traurrbotichaft danfend abgelehnt; jeitdem hat fie eine neue 
Einladung zu einem Beſuche der Königin in Osborne Haufe, nad) der Ab: 
zeife des Sultan, erbalten, und, wie verſichert wir, auch angenommen. 
Sie wird ſich gegen den 25 Juli dahin begeben, zu welchert Zeit auch der 
Kaiſer Baris verlaffen wirb um ben am 26 und 27 in Eile ftattfindenben 
Säcularfeften der Bereinigung Flanderns mit Frankreich, bei denen es zu 
einer ganz außerordentlichen Prachtentſaltung kommen ſoll, beizuwehnen. 

Kopenhagen, 6 Juli. Beide Things des Reichſtags haben heut 
ohne weitere Discuffion einftimmig folgende, telegraphiſch ſchon ertwähnte, 
Adreſſe an ben König zu richten beichloffen: 

„Alerguäbigfter König! Bel Eröffnung ber jeht bald zu Ende gebraten 
Rei cammiung machten Em, Wajeflät und die Wiitthelung daß Preußen 
fig bu Möfcluß des Ycager Friedens werpfgtet He ve ukaınes Ze og 
wind an Dünemark zurlldzugeben, menm 2ie Berk tiefes fih darch 
Rt ver meude —— für den Wiereranfglufß am Dänemark etklären 
ſellie. Em, Mojepät gaben yie zu erfeunen bak das tm Traciat gegebeue Wort 
un: bie nationele Widtung, in mwelder die enropärichen Bechaliaiſſe ſich eiimscelt 
baten, eine Satgſchaſi bafıle ſey dah auch Dünemsrk die für den Staat und dae 
Belt fier Rellenber wetiielihen Gränzes erlaugen wilede, ein Biel deſſen Rechts 
mägigteit von bem uninterejfirten Mädten — und u ten Kaiſer der 
Branppfen — [dem längft eingeßanben worden war. Em Majeflär filgtem bin 
tab Euer ia Der Wiebervereimigung mit bem trenen damijchen Brfineen in Mord» 
pie bie Erfülnug einer rehimäggen Ferderung ber dautſchea Matiowalsät 
fehen und darin zugleih mut Freuden em Zeichen ber verdugpen Mbficht 
an aufrtntg Trrunbfanfigen Buß ya Heer, eihiden. Wärrpsängter King! 

> * 2 en IR, . 12 1 

Der Banlide Radanag empfieng mit Köbafıer Freude Diele —— Dritpeiung, 
uad sahen die Neuerungen Em. Majeitar a8 einen Beweis ber Ueberenftimmung 
hin weiche in tiefer für Dünemart mad deſſen Wohl KEHR wichtigen Augtlegen- 
beit dertſcht. Iene Dekimmumg im Prager Frieben if i ebenyomwenig 
jekt ala vor ade Monaten zar Musführumg gebradgt m cead biefer 
Lingen Zeudauer bat die bänijhe Berül! Nortöcdleamigs nicht ermangelt 
üore wirftihen Brfähle und Gefinunugen an — und es fatın jeht wahr · 
sich tela Zweifel mehr darüber hertſchen wo bie kaie zwischen deunchtr umb 
künricher Weriöfterung zu ziebem iſt, sd mie weit bie Ieigtere ihre Wünſche laut werden 
bh mir Dänemark vereinigt zu werten. Dieſem gegenüber flebeis wicht nur eim- 
wine wider ſprechende Beranftaltuengen, fonderm dad ganze Merfahren gegen bie 
binifge Berdflerung Merbiehlesiigs Meht im bdeubfien Gontraß zum dem sm 
Prager Frieden gegebenes — Jeder driegt uns neme Beweiſe ber 
tremiigen Zufände weide barans orgrganges find. Augeſichte jolder That ⸗ 
fogen, welcpe jegar nicht verfehlt haben ım Arsland Anfimerkjamkeit and Mifbil 
kgung zu erregen, faun ber bättilde Meicharag nicht — ehne ter- 
ber feine immige umb ſchmer ztiche Theuuuabne ertentten zu geben, womit wır 
ale, wie amd das gamze bämifche Bolt, die Leiten tnferer [lermägifchen Brüder 
be: deren Berhatren im dauiſchen Sinme verfolgt baten, Allein gleichwie wir 
werfen bafi vie 28 Morbiehlermwi,e im ihrem VNuth ober int ihrem Bertrauen 
zu der Zukunft nicht erjätiert worden iſt. fo prechen wir es auch nor Ei. Mai, 
ala unferu unerihätterlihen Eroft ans, baß die Gerechtigkeit gegen Dünrmaık weiche 
turd vie Beitimmung im Prager Brietensvertrage teabfihtigt wurde, jo zur Mehrheit 
merben ınöge daß die wahre, auf dem Wunfche der Berällerung berubende Trennung 
geijden vem Eigenttum Dünemaris uad Deutſchlands velljogrn werde, und zwar ehe 
ef dadurch ‘ter Heim zur ermenerten Bermidlungen und Streitigleiten entfiche. 
Uno wenn wir in Ilcbereinfimmung mis bem gejammten dänchen Bell in um 
geibeilter Tienbe ben eg würden an melden eine ſelche Entig:itung 
gunſchen mart mus Deutichdand zum Atſchluſſe gelangen Lönnte, jo wäroe 
tu amd barim Begrlinber ſehu Dog wir bie von Gm. Majeflüt ansgeiprochene 
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Meberzemgung theifem, nach welcher auf ſolche Meile und nur auf folde Meife ter 
G batteraben mn igen J— 
—— — — unferm juldlichen Fakt Legen * en aaa 

Der Enttourf war von 7 Landsthings · und 30 Vollsthingsmitgliebern 
unterzeichnet. Der Minifterpräfibent Graf Frije, bet dem Landsthing 
angehört, ſtimmte ebenfalls für die Abrefle. (R. 8.) 

St. Petersburg, 7 Juli. Heute wurde das Geremoniell ber 
morgen flatt Berlobung der Grokfürftin Diga Konſtantinowna 
mit bem König von Griechenland veröffentlicht. — Der jutant 
des Kaiſers v. Ramſah ift zum Mbjuncten des Gtatthalters von 
Grafen Berg, ernannt worden. (T. N.) 


Sanbdeld: uud Börjenberichte, 

Berlin, 7 Zul Die „Merbb. Mg, Big.” wirberhoit nadhfchenbe Aenhe - 
rangen der „Open. Big.” über die Tabakflewer: „Die „Open. Sig” fchreibt: 
Wie wir vom glaubwärtiger Seite vernehmen, wird ber zwiſches den Hollwereinte 
Pasten abgeihlofjeme neue erft mit bem 1 Ian, 1868 zur Husfüsrung 


ften e8 zufsmmentreten können, Zugleich wird une verſichert bafi bie 12 
rang fen emtichloffen fer Diefem Parlament feine der nicht bereiis, wie bie Mufe 
bung bes werels, zum geleglichen Mbjdluf gebrachten zu > 
‚ dab fie alle foldhem nithin mr zur beit 
Namentlich fol bieh en Gerährsmaun vom bem Project der Tabal · 
euer gelten. Sind biefe Matheilusgen riftig, woran wit nidt zweifeln, fo liegt 
kein Stuud zu ber ungemeinen Auf vor in melde bie Ta ricamteit 
gexatben find. Machbem ber Zaba, d. : ausländifcher wie iulaudiſcher, durch dem 
Bertrog vom 4 Immi b. 3. ber gemeknfhaftlichen Beflenermmg im Zollverein Aberwieſen 
worden iſt, mmf; dieſe Beflenerumg moifwendig eier Mevifien unterworfen werben, 
umb ba hierbei bie veridiebemartigfiem Muträge zu erwarten fteben, fo if es gang 
in ber Ortung daß bie Regierung tiefe Frage mater Zuriehung won gend 
nach allen Seiten hin Mar zu fellen fucht, erumgen biefer Urt en aber 
nme banz zu werthdellen niffen führen, wenn man eim formulirtes Project 
auſſtelt und daeſelbe ber Kritit unterwirf, Sowohl bie Berbeiligten als bie 
Vreſſe daben dan ein beftimmtes Angriffsobject, Tiunen deſſen Elrtun em auf 
Production, Fabrication umb Berbraud in Zahlen barflellen, und ber Bebtrbe 
nadweijen vumieweit ühr Project ansjührbar oder umansfährbar jey. Ju ber That, 
mean bie vom dem inampminifter eingeleitete Erdrterumg ya der Ücherjengung 
führt bafi, bei ber Dage im melder bie Zabulofabrkatıen des Bollverems ber 
findet, eine Prabricatkeier cutweder Übrrhampt wicht, oder nicht ohne bie Überwäee 
genbiten voltamirtbihaflichen Nechthetle austilkrdar jey, bob beihalb eine erwaige 
Neiorm anf die Zubatseingangezölle und bie biaberige Tabafabodenfeuer ſich ber 
Igränten müffe, das werben bie Tabalsfahricanten «8 banfenb anerfenuen deß 
eime feit bangen Iahren drohembe Frage enbgältig erlehigt wird. 
ukfurt a, M., 8 Jutl. Deflerr. Gproc. Met. von 1652 66%, bei 
von 18659 63 bey; von 1804 62%, ©,; württ, 4 Ygprec. Dblig. b. M. ul ber; 
deroc, DbL b. U. —; BYhproc. BY, &,;-bab, Ayaproc, Obl. 927: bei, 
Aproc. Obl. b. R. 83 ©; Bfeproc. Dei. d. 1542 BUY, B.; Brankf.Damauer 
EBM. 1074 ber; Biein-Haher®, 32 8.; Ayaprsc. MrMar CB d.R. 
10794 @.; Aproc. beff Lubwigs-Hetien 127, @.; bad. Böfl+-t. Day, bez; duch. 
WITH. &R. 54 be; gr. bel. M.. M. 1034 Bi; — ® 
maff. Bfl.⸗V b. R. 3, PB; Must Cum TR. 118; Viflolen jL 9.4446 
bite boppeit fL. LI5—4T; preuß. eiebruchsp'or [L HIT boll. 1Ofl..&r 
f. 9062; Ducaten fl. 59-8; Ducaten al marxo fl. 54-36, Qußr, 
Sröd fl. 9.2829; engl. Ser. fl 11.5256. (Gurstt. b. Beil. 3.) 

I Frankfurt a, M., 8 Zul. Den Mieter Mottiriengen emtipredienb 
waren heute Erebitacriem master, dagegea Staalebahu beliebt. rfkere weichen bie 
177 umd feloffen IT74g, Staatöbahır dagegen hobei ſich bie I21, blicken aber 
nur 220 Die andern Effecten maren faft zurerüzbert, iheilseiſe etwas matter. 
Looſe 71ä.. fteuerfrese Mer. 48, eugl. Diet, 63, Rational 55%, Wmerilaner 
bei Ihmacen: Umfady, 4 Süppeuifche Fonda jehr fer. Bayer. 4 Yaproc. MY, 
wirtiemb. Ste bad. 92’, Bayer, Prümien-Anleibe I9Yg, Münchener Stable 
Oꝛligatienen 100Yy, Wiener Weqhſel Say. 

* Bremen, 6 Jul. Das Bo chiff dee Nosderitigen Lloyd „Deut“ 
laxd,* Eapitän SH, Meffels, hat er Buebjährige Kl 1. —— 
über Souihataptoũ angeireten. Daeſelbe nahm außer der Pol Pallagiere 
und 550 Tonsen Laduug ar Bord, Bon den Paflagieren reifen: 39 jene, 
4 Hinter, 1 Säugling iu erfler Eajikte, oberer Salon; 43 Ermadlene, 3 Kiuter, 
1 Fäugling im aetern Salon, 464 Ermachlene, 92 Kinder, 32 Säuglinge im 
Zwiſcheadect. Die Deuiſchlaud palfirte 4%, Uhr Nechmlitegs ben Leuchuhurm. 

Zondon. Die heie Eingangeſteuer auf Tabak und Figarren, und der bier 
wie anbermwärts enorme Genium bed edlem Krautes, bilden für umterncehmente 
&eißter, denen der geirtgliche Weg zum Ermerb am umfänblic uad zu wenig ein» 
träglich erfgeint, immer wieder eine Marke Berledung zum Cchmuggel. 2us ei 
heuer Zabatshänbier hatte der Berjucnug wicht zu wiberfiehen vermocht uud 
Eigarren in Bü umter ber fehligenben Hille amberer Waaren eingeführt, aber 
ber Berräther chlummert micht, mund ber jlae Kontravenient ber Zelbefimmuns- 

n jamb ſich dieſer Tage vor den Schwanten bes Gerichta m ſich zu verantworten. 
B bie Sacht erwielen war, fo lauitie das Urteil auf 225 Pie, St. Gelpfirafe 
(bie dreifache Steuer) ober 6 Momate Sefängnik, wobei der Nichter dem Ehuldir 

em nech zu verfichen gab daß nur bie mögliche Untenztmfs der gejepli De 
immungen, als milderuder Umßand im Geltung gebracht, iha tor ber 
arbeit reite. Der geichmmggelte Tabat ftcigt ı m aus bem vn Diem, 
den matt bier die „Pfeife ber Königin” nemnt, ‚im axımubigen Rauchwöllen zum 
blauen Himmel auf. 


* 


Brrastmertllde Acdacclea: Dr. A 3, Alteads fer 
Belag ver 3. @ Eorıa’iden Unätenblung 





(Literariihes — — Reiſchaudbücher. idee) West ran weniiglann 


feide von ** u 
en 55— 





8 ein 8*8 bie — — 334 ud ein ihm sheenshäe! nn er > 
Ir en ee De ee nee unb reidhere Behanklung des 
—* * megtaphaſchen Baziehungen, Äuferlih die — But fo — IAlluſtratientn, Sarten umdb Plane.“ (Brut. 9 Sour) [585 Sr 
Perfonal: Nachrichten. 

‚Standeserhöhnngen. Oeſterttich ©, Mio bes honores Ed. Wolf a Melfienbirg bes Exab 
Res. Kr. 37 iR la Ritter bes Ordens neuen Bremen: Sen Bi. O8. Ye Bar aan 
—— — achrichten. Norddeutſcher Bund. Preutzen a Zei: dem ir En d. —— 
d UM-Begi. Br. 5, um Gombr. der 4. Gap. Be — —— 3 
Brig, varegerih. Oberft & In suite bes ſchtef. Ubl-WMegte, Mr. 2, zum «Renden ber er ad rt 1 Yefank 
Gomir. der 1. Gen-Beig, © Befler, Dberft & la suite des magdeh. Sul rr 6 ie DR 
Wegte, Per. 10, sum Eombr, der 9. Gav-Brig, ernannt; Arhr. ©. Meipen- | iR vet Iet-Megis. Hr, "sie Mijn, ——— —s— 
—— Führung tes weiifäL üht egie Pr. 5 keauftragt; | ® eltjägen-Baie, a 
Baren ©. d, Geid, Gen-Majer, unter — des Tharattere als Geu⸗ —— Norddentſcher 
Vent. mit Ban zur Dip. geflellı; bas, Serſt und Gombt, des | Prg.- — v. ——— bei Innen ud 

tritt in dem Mubefland —555 


Juvalidtubaxſes zu Catlebafen, der Abſchicd a Sep bewillist; d. Honfteb 
ebemal. —— unter nd im feinem en. Brkuf 
als imactiver Officer in den Berbanb ber preuß, Mrmee awigenommen usb 

mit Penfien zur Disp. geſtellt. — Deſterreich: der Beitmarihall-Lient, 
3. rofl Huvn iR zum Imbaber bes Yaf Rr. 79 u, der Reitmarichall- 
Deut. 9. Rupprecht ©, Birteelog zum Yahaber deo If, — Nr. 40 
ermizut. — Beränberuigen in ber & f. Yrmee, — Dber 
D. Ritter d. Hamilieb des Art Comité'a mm Divecter der Urt.Arſenale in 


ber Obi ®, v. Bocher Des Sof — —— 
er Ba —— in Kun = Feriegn ir vo —— 
der Major fr. Mrerts bes Art.-Eomite’e yum —— — der —— ' 


Bub. 
Vrodſt in Hongkong ift zum Conful daſelbſt u 


Dean. iz 


verlichen; 
Bazıig J zum Ober: Beg. — ——S— Ad 


Greußen: ber orb. Profefer ber 


Kirche. Norbbentfcher Bund. 
Tbeslogie, Eomüf-Haih Dr. Köfıtm in Bresien, if zum Mitglieb bes Come 
fihoriums für die Provinz Schleſſen ernaunt. — Deſterreich: bie am 
—— gay erlebi 


Stelle den Can C 
Bufopbei #. Meliman derlichen, a ge 
em: ber Ranfmaun Th. 





Pfalziſche Ludwigsbahn. 


Die für einen Zeitraum von meitern 
zmgleid; die Divipenkenihbeine beigebrwdt wurden, fünnen bei ben nad 
” Frankfurt a. M. ba 99 


et Pbil. Wie, Schm 
. : Raunheim dei 59. W 
„Münden „ Nob. von Pr Mi 
=  Reuftadt a O. * SH. Lonis Dacaud, 
„ Berlin ki 50. &. Bleichröber, 
werben. 


Gomp,, 


eder bei AT | Direstiom bezogen 
“ 
— vom 1 Juli bie 1 


1 Auguſt a. c. 


. —— & Söhne, 


0 Zabren net angefertigten 2 Bins- Coupons Bogen zu bem Attien umferer Gefelljaft, bene 
ereihneten Bauliere: 
m. 9. von —— * & @öhue, 


m unjerer —E werben baber erfucht den bei ber Metie beſiadlachen Talen im der Zeit 


ger Möflempelung bei eimem ber genanntes Baulgäufer einzureiden, 3 en febanın ber neme Ceupenebogen gegen Ablieferung bes abgrfiempeiten Talen 


kitte Auguſt a, c. 


———8 werben Bann. 


Zalom gegen ben Gouponsbogen lann bei ber * jeberzeit ohme verherige Aucneldung und Abſterapelung erfeigen, dagegen ig mach dern 
bie Aumeldung bei den Bankhänfern — mehr zuläffig, und Fanen olsvanın tie menen Eomponsbogen autſchließtich tur bei ber Direction gegen Einlieferung 


u ) verlangte — — Pe auf En und Grfahr tes Empfängers, 
Lurmwigehafen, ven 4 


Inferate für Die — der 
Allgemeinen ‚Zeitung. 


Wohenandgabe der Augt m Zeitung, weiche mit Renjahr 1867 regel 
— er Fe in Dent Kr jonbern and) in allen benjewigen euro» 
päischen und Überfeeifchen Ländern wo ſich Überhaupt Deutſche wietergelaflen baten. 

Dark biefe weitefte Berbreitung werden auch Anzeigen im biefem Zar bem beden Erfolg 
Babe, Mir empfehlen baber dieſe Zeitung angelegenttihR zu De ven Gebilhren per Gipaltige 


Zeile Monpareillefgrift ober derrn Raum 5 Seeger ober 2 —X — — 


Stuttgart, Juni 1667. [351] 
5719 In unferm Verlag eribien fo eben und ig durs ate Bud lungen hi kezieben: 
haris u „feine “orzüglicften Um mgebungen 
ne 
Nah ——— Fern u Dtm — — ven 
Green Gomfervator des fänigt. baper. Rational. Muteums, Kitter der Werbiend-Ortent 1. Glafe 


om Mil Miäeel. 
I. Band, 39 Bogen, elegant gebunden, Preis 3 fl. 36 fr. 
Der II. Band ift unter der Vreſſe und erfcheint de 
Dpiges Merk, Me Frust eires emilgen Mleised um» vas redende Heugmih grober *— 
vratruch erläutert burch fanber ausgeführte Plane und äateen, umtası baupıfimlis vie Runtkbüte 
ver Geineftapt: nos im feinem anvert deutſchen Wert wurre das Louvre fo ausführlih und 
gieib fritifb bebantelt: ed nimmt agein ven größeren Theil tes erflem Bandes ein. Meifente de 
den Sammlungen in 2aris ein tiefexed Grubium mirmen, merten bie — — zes vielbänbigen 
Foupre Karalogd Ei und in »Meiem Wlührer einen smewen teucihen Wegieiter fü 
U. Fleifchmanns Buchs und Kunſthandlung in 1 Münden, 
Durmilians- Sıroße Ar. 2 


Die Direction der —e Eiſenbahnen. 


1549-41) 


Gefhef zum Badifgen Gef 


* urh wo 
er Fe tue ger 


The Chronicle. 
Nr. 14 Saturday June 29% 1867. Um 
stamped 6d, Stamped 7d. 

Contents: 
Current Erenis. 
Insuflieieney of ibe Reform Bill. 
The Debate on ihe Irish Sıate Church, 
Western Europe. 
Payment of ıbe United Bistes National Debt. 
The Police at Waterford and Birmingham. 
Russig at the Paris Exhibition, 
Türe Forests of Kurope. 


Mr. Wesimacott and 
verde 


Pro 

Conterapotary Literature, 

Smyth's Great Pyramid. 

Cox's Private Leiters of St. Paul and St. John. 
Morris's 8 
Coder Diplomaticus Silesic. Von Dr. Korn. 
* u. la Presse 


Ansler on Pa Parliumentarı Franchise, 
melow's Siorf of Doom, 
— s Railways, Bieamers and Telegraphs. 
Adverlisemenis. 
Office, ar I Tarvistock Street, Covent 
Garden. London. (W716) 


Berlags-Beridit 
NRichard Wühlmann, 


und 
ner 1800 bie uni 1er. 


wer Die er nern jebe I * Kunf-Hanblung zu ac 
wu. Rn Seiten ſtůck zu dieſen „Sehe © 
—ã zuthe ® Aus Kreis unb ne I Ohmen ad N Mähren bilten eher 
——— 1867, LE vom Krirgelhamplage in Sgiemig 
— a fhem Beri« ein dem &ri 
Topen. = gu. 8. Niet ir Dritte — er ge 
2 Dir. 20 Ei trod. n- 10 Sur. 


— — — bayı von ſchwarzet Peimmand 


2. 10 Egr. dene — Ftiedtich Karl, Vaſtor zu 
Ein ent tiefen Lonrentis tem Neumaett vor Hude, 
biften bie Evan erg gg en — — 3 Vi Ben tend. ge 
Prebii Di Beris 

— — — —— bamb dau chwarjet Lei 

73 — — — Einbau kou man 
Beinwandn. 10 © 

u .. ver. mit Bolkädjnitt * —— n. 8 Sgt. 


-_— as Dede im 
Ein Lebenatuc, infonders filr reifere Eonfirman- | _ — 3 
den unb hun dr bermehrte — Ar —e ende m 
zullese 1867. gr. 8. 37%, Dog. broch. 1-10, f Verlangen gebrudt um a 
2 ber Bronprinpen- uf de verrundete Arieger 


— Einband bazır vom [hwarzer Leinwand ma —*— alener. 1850, groB. 
—— ger Sient sch. m k 

mit @sib in band — n. 16 Sgr. Sau 23* Der ————— und Vteubend 

1. Auflage Im —— 1861, 2 Thfr. 21 2gr., gi im Sabre 1864, dem Boll erzählt, en 

wovon Hälfte 1 Thlr. 15 Sgr., jmeite uflage 1867. 8 8 17 Bey. broch Do. 
Pälfte 1 6 Sr. 12 Egr. 1. Auflage 1667. 

—— 1866. — Schulze, Georg Wilbelm, Geißlihe Lieder. 

1. Bey. & — Auflage, 1867. 16, 2044 Bog. 

t. 


—— Doctor der Mediein, Sanitäts- 
rath und praktischer Arzt in a Peter 
Hrukenberg, vormals geh. Medicinal- 
rath, Doctor und Professor der Medicin, 
Director Bi medicinischen Klinik zu 
Halle. hische Skizze und Charak- 
— * — 1886. kl.8. 


— — — Sinband bau von ne 
mit Geldfäritt unt Seiventänkchen m. t. 
1. ee 1858, 1 Zutr, 2, Bis 6. 33 


». Werder, 8, Ebten⸗Ritlet des Johanniter 
Dbene, tql. pr. wirll. Forſtmeiſter a. D. und 


Bog. broch, n —— t. re —A — 
uͤut Sirchenz erd au ege/haup men. 
ef, Dr. 2 keit mb or Bon Wed m. 12’ Cer, 


l. Hauserbens Hohenyollern, Gr 
Boden "lm im Gelder. — — 
mund vermehrte Untiese 1867, L& | ZweiPhotographlen invisitenkarlen- 
15% Bog. bred. m. 16 Sar. Format: Emil edberg no. & 

1. Auflage 1866. Harie NRathuslus n. 2 dgr. 


Verlag bes Dagayind Für Literatur (Ernft Reil) im Leipzig. 


Das Zündenregifter der Medicinheilkunde. 


Mrs Breunben ter Bduaheit zup eines Gott u. em Abens gewibimer vom einem Wezle, 
Wegatu brold. vreia Ir, 


J. H. el 


Ueber die — ärztlichen Mifgriffe beim —— des Waſſers als Heilmittel. 














Nett einer Über bie Au umb ——— ber Sifte und Medicament 
lebenbex and en Bi Kürker ke — Le har tes Bien; —— en 
2] cs 


Dr. Julius Se 


BSefiyer und Dirigent ter phpRolcgiihen — unb gomnaftifsen Sellandalt Rönigebrunn 


arelle 
ober prafiifche Dielunge aud der —2 Bafferbeiltumbe, 
Elegant broſch Preis 16 Nar. 





Die Grundlehren = Kat und Wafferheiltunde 


Geill der Gräfenberger Waſſercur. 
Birrte, vermehrte — Elegan broſchirt. Preis * Zur. 


„Waller has H freitig!* 


ober Mifeellen zur Gräfenberger Waſſtreut. 
Bierte bundgefehense with verbefierte Auflage. Cirgant droſch. Peeie 1 The. 


- 


GTA) Go eben verläßt bie Breffe: 
Dante Mlighieris göttliche Romödie 
Die Hölle, 
überfegt von Adolph Doerr. 


1. Liefs enth.: 1. Hälfte (Seſaug 1—1 
neb ſt eu ze⸗ ” 
Ler-8. Tg Bogen elegantefler Ausfattung 
Eubfcriptiensperis 18 Sgr. — 1 fl. their. 
Bort der Doeerr ſchea Danterlcherfegung, berem 
in ee veröfientlichte Proben bereits ım 
erften Organen ver Prefle (Mag. f. t. — 
Auel, Zeipjiger Big, Köln. Big, BL f. literar. 
en ) wnb bei Made, mühe Bann kb. 
ıtte in Bulle 10 P1 7 
fausen, übergeben wir bem Bublicum die ar 
Säfte ber Hölle, welcher die zweite bafkigft folgen 


N ie glauben ben Startyunlt ber Doer tſchen 
rbeit präcifiren zu lönneh bob wir bem 
Fublieum ie derjelben eine fogemannte <lafhiht 
hier! geben, melde ae rühmlihes 
deutſches Streben zum Abſchluß intem fie 
dad Epoche ntachende grefie — 3 kart 
ben Meiſterwerlen anderer Natienex zum Gigenthum 
der beimilchen Literatut madıt, Die Subicriptien, 
welche bereits nah Borlage einiger Proben eine 
bebeutense Höhe erreichte, bleibt deo zum vollfän- 
bigen em eröffnet, and eo wird eine jineite 
Life bie Namen ber weuen Subjeribenten b 

Nah Belleubung tritt ein erhöhter Breis cin. 

Darmflabt, Zuli 1867. 


Köplere Mr eg OR ublung. 


Nad Südamerika 


mwünl&t ein junger gebilcerer Watım von ange 
nebmem Meußern eũ ea Hertn orte: eue Dame 
ald Geleriihafter oreer Diener (garni 
na& weidem Hafen! zu begleiten. Derie,be defipe 
Kennemib ver emaliften me — ad 
und teanioruse feinen Webalı. Adre ſſen befürtert 
bir Annencen · Erpedirien von BAR, u on 
in geiprig. 


Zum Verlauf wird — 
1 Eremplar ter Allgemeinen Zeitung vellfländig 
tom 1798 bis inc, 1964, wovon y Vabrgänge 
17:8 dis 1856 in Gartom gebunden, mit Btegifier 
in 181 Bänten, and 1857 bis 1864 ungebunden, 
— etae Hegiker. Der Nabıgaug 1708 
t enger —— 8 = 
eptember, erie nimmt entgegen . 

Ref in ‚Herifan ib Edmei Kiel 


1! Paris IT damen Li194—96] 


ae en Ben 


8. T. Piver, 
Varfümeur St. Dial. des Raifere, 
Grofie Auswahl der feinen Parfämerien; Tei 
kette» umb Pariier Phantafie-Metifel fir Fröfeute. 
Großes Lager ter weltberühmten echteu 


— Jouvin. 


———— Sram 8 


mwerteit fiber gebelie dureo eıren @nerlal 
Aryt, breiih u td. Special Rlint Beri, 
franeo, Nopftraße 11, dei rau Ylaumanıı, 
7, W805— 31) 


E' in Blelekeld wohnhofter Kaufmann Anau 
Agentur und Eommiffiontlager in Shirting 
30. ⁊c. für eine größere Mabrık u iltermebmen. 
Referenzen. Franco Offerte sub 8. J. belärtert 
vie Bushanrlung von Ad, Bäpdeler in Kdlm 
1581517 ] 
n In eirer höbern Ebufe wirkende, mir gurem 
ugnıfen veriebenet Shireiser (29 Jahre alt 
mwüniht ene Moftenung in een ah en 
auf, mo er tie winenfharrlide Musb 

— u leiten oeer ale urn au De bad 
bitte. Offerte unrer H. L. Mr 50: deid.rert tie 
Busdontiniiy ad = ser ı Züri 
















| 
| 


3104 

D Das Corps pn ne ber begeht am 97 Iatitfe. 36. aud am den fel ⸗ 

unbe See Tagen bie Y ’ 

t fi — Fish U Eee bie Süütgfleber ber In ben ger 
nr in ** ae ge enania, jewie biejemi 
Torpamitglieter anderer üten bie herab irer Staiergeit is Blgbn 19 

Rhenania nahe geftandem, — — — 5 efäkrt Ad bes na 
Cemite bereit, Bird, he ben hr Di 1867. a 


Das Fehdemild, 
ed. &. EBolffbügel Y. 


— ur. U. Guttenberger . 
Sund. bu, Fr. Gib Bere X g%: x 


4 Eine bekannte Thatsache ist dass das Entwühnen aller 

Für Viehzüchter, unserer Hausthiere viele Schwierigkeiten bietet — ge- 

schiebt doch selbst das Entwöhnen des Rindes nicht immer ohne Gefahr für dasselbe — 
und desshalb viele junge Thiere in den Wirtbschaflen jährlich zu Grunde geben. 

u besonders aber tritt dieser Umstand in der Schweinezucht zu Tage, und bin ich, 

der ich seit Jahren eine ausgedehnte englische Schweinezucht cultirire, endlich zu einem 


Zreutlein, f. Anwalt. 
Dr. ©. Müller, praft. At 
(48—59] 


Verfahren gelangt das unter allen Umständen eine schnelle Entwickelung der jun gen 
Schweine begünstigt, aber auch den ren Folgen der „Diarrhea ablaetatorum“ stels 
vorbeugt. — ee hei Mühl n in Th., im Juni 1867. 

Ri d —F Sechs Land- und Gertendauvereins 
tzer -u ‚are! 
Mergutsbesi on 48 — a ar 


n portofreie Zusendung von 5 Thirn. wird die Gutsverwaltung von Oppershausen 

erfabren etc. mittheilen, und oflerirt dieselbe ausserdem aus der Imperial Voll- 
N — und ältere Thlere zum Preise von 3—10 Ld'r pro Stück excl. 1 Thlr. 
Handgeld. (6356-58) 


Moltenenranftalt Heinrichsbad 


im Ranten Appenzell (Schwein), a ng von ber Eiſenbahnflation Winleln. 
eer. 
Gröffunug am 25 Mai. 
m vertrefflich bi iegenm + und Alta! 
—— augenthine res a ee een A Dede hr 


« 
et fihen übern Yinnen LT. antern — —e— Vãder in ber 


un 3. —** 
————— ertheilt mit 1 —— der ſich gr ge eusfchlenbe Ihe 


(432529) 


=)  MNWerddeutsche Bank in Hamburg, 
Status ultimo Juni 1887. 








Aotiv: etivi 

Bank-Saldo . . . . . e\ Beo.mif 5,506,710. 12. — 
. . F . . . « 668,809. 18. 6 

inige Wechsel . . . . . . « 11.089044. 1.— 
Auswärtige Wechsel . . . . . « 281,0. 2 — 
Fonds und Actien m i ’ . . . . « er > — 
Darlehen gegen na and - . . . . « — 

do, ohne = . . . . “ 2.016,52. 1 6 
Kren . . . . . « 204. . — 
nto Nr. 13, 1416 = . . “ 320,000, — — 


Passiva 
Beo.mff 20,000,000, —, 


Actien-Capi a . . . . 5 — 
cha Depositen — — — . « 734.414. 14. 6 
Giro-Conten . . . . . « 5,142,373. 11. 6 
Auswärti, Correspondenten . . A . . “ 3,999,067. 10. 6 
Reserve-Fonds (incl. Zinsen) Beo.mff 944,000. 5 
woron in Efiecten belegt « 943,859. 8 — 

“ Is _ 
Delcredere-Conto . . . . . . « 183,841. 1%. 6 
Dividenden-Restanten . . . . . . « 2,146. 10. — 
Dividenden von 1866 . j . . « 14,620. — — 
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Ueberſicht. 

Heſſen · Darmſtadt und ber Rorddeulſche Bund. — Diplomatifcdhes aus 
Südamerila. — Deutſchland. (Berlin: Die indirecten Eteuern in 
Preußen. Hanau: Gewerblides.) — Griedenland. (Hiben: 
Note ber Regierung an die Shugmädte, Der Geſandte in Konſtanti⸗ 
nopel. Das „Arkadion* in Thätigfeit. Exceſſe in Patras.) 


Seflen-Darmftadt und der Morddentfche Bund, 


2 Darmftadt, 6 Juli. Die mertwürbige Verhandlung ber heſ⸗ 
fühen erften Kammer über Einführung ber Berfafjung des Norbbeut: 
ſchen Bundes in Oberheffen vom 22 Juni (j. Nr. 182 d. Allg. Zig. ©. 
2961) erbielt durch deren öffentliche Sigung vom 27 desſ. M. noch ſchär⸗ 
feren Yusdrud und allgemeineres Intereſſe, wenn biefes in der Zeit gros 
fer nationaler Umgeftaltung noch von Seite einer Verſammlung von 16 
Titgliegern angeregt werden kann, welche in ariſtolratiſch bureaulrati⸗ 
iher Zufammenfegung heute noch den Beruf erfüt die fog. conjerbatis 
ven Anterefien im hiſtoriſchen Sinne ber Particularjouveränetät zu vers 
treten, und beibalb möglichit lange der neuen nationaleinheitlichen Aera 
widerſtrebt. Als die 119 Mitglieder des preußiſchen Herrenhaufes 
einftinmig bie Norddeutſche Bunbeserfaffung billigten, geſchah es ſicher 
nicht im national⸗liberalen, fondern im großpreußiſchen Sinn, und als 
jene ſechzehn hefſiſchen Notabeln die Zuftimmung zu dem Beſchluß 
der gweiten Rammer wegen Eintritts bes ganzen Großherzogthums in 
den Rorddeutſchen Bund ablehnten, leitete fie ebenſo gewiß nicht bie nas 
tionakliberale, ſondern bie fpesifiich-heffiiche ober doch die auf Reftaura- 
tion Deſterreichs in Deutſchland gerichtete Idee, melde man in Hefien jo 
lange behartlich und doch vergeblich als Garantie für jenes Spesificum 
betrachtet und gepflegt hatte, Man fiebt wie bas conferbative Brincip ſolcher 
ftändifcher Eorperationen zu entgegengeiegten Ergebnifjen führt, und daß 
fein Inhalt hier wie dort berjedigen Einheitöbeloegung nicht entipricht 
welche das nationale Recht boranftellt, und fowohl den einen als ben ans 
dern Weg des Particulargeifted verſchmaht. Dehbalb ergibt aud die 
beutiche Verfafjungsgeihichte diefes Jahrhunderts dag faft ale deuiſchen 
erften Kammern jene Bewegung nicht nur fürderten, ſondern berfelben ent» 
gegen und in folge davon bemüht waren in jeber Fritifchen Zeit fyftema- 
tiich abzuwarten: ob und wann bie Periobe der Reaction oder Nejtauras 
tion wiederlehren werde. Die heſſiſche erfle Kammer hat in jener Sigung 
vom 27 Junı bafür ein erlatantes Beifpiel geliefert, jedoch, nach unjerer 
Anſicht, überjehen daß bie Perioden particulariftiicher Reftauration ber 
deutſchen Kleinſtaaten niemals wieberfehren und bie Hoffnungen auf „befe 
ſete Zeiten“ in jenem Sinn alö eitler Wahn ericheinen. Der überalis: 
muß ber beutichen Einzelftanten, oder gar eine füberaliftifche Verbindung 
wilden Preußen und Deſterreich, hat feit dem Tage von Köoniggrätz feir 
nen Abihluß erhalten. Dieſelbe Berblendung welde, im Glauben an 
bie fhügenbe Gemeinſchaft der conjerbativen Jntereſſen, die heran 
nabende Kataſtrophe bis zum legten Moment für unmöglich bielt, 
crachtet heute abermals den ehemaligen Gedanken ber öfterseidiicen 
Staatskunft, welcher in Hemmung, in ſyſtematiſchem Abtwarten, in ber 
firen Idee des Autoritätsiyjiems ın Staat und Slirde ſowie in bem Geiſte 
des Ratholicismus wie er ſich im Goncorbat ausprägte, für einen Gegen: 
Rand ber Reflitution, während barin ber geiſtreiche Verfaſſer ber Aufläge 
ber Allg. Big. über Deſterreich, Deutſchland und Europa” mit Grund nur 
„Erinnerungen und Hoffnungen politifcher Romantif” (f. Beil. zu Rr. 184) 
findet, Steht man auf biefem Boden, fo ift es von Jutereſſe ber politie 
fchen Richtung ber erften Kammer eines Heinen jübbeutichen Staats Auf 
merlfamleit zuguimenden, beffen eine Probinz bereit vom Norbbeutichen 
Bund abforbirt ift, und im welchem gegen biefen Bund, im Widerfpruch 
mit Haren Berfündigungen, eine Politik der Enthaltfamfeit und der Frei⸗ 


tender Vorrath“ vorhanden ſey. Ein Mitglied ber erſten Kammer bi 
den Antrag in zweiter Nammer auf biefen „Eintritt“ für unflug „in feld", 
fritifher Zeit,” weil dadutch bie großen „Verlegenheiten” der Regierung, 
vermehrt iworben ſehen, obwohl fie nicht mehr vorhanden wären venn 
man fih entfliehen könnte den Gefahren des medium tenuere beatil 
durch eine offene und deutſche Sprache, toie fie ber Großherzog von Baden, 
in Paris führte, zu entgehen. Man till feinen „nlängenten BDewiß 
patriotifcher Opfertoilligleit, welchet für bie Fortexiſtenz des Grohherze . 
thums vielleicht verbängnißboll werben lönnte,* liefern, bis der bum 

ftantliche Charakter des Norbbeutichen Bundes beffer ausgeprägt ift, 

wartet auf eine Zeit welche durch biefe Erfpectang gerade bie „syorterifteng ht 
untergraben fönnte. Hr, v. Dalwigl eröffnete jene Sihung ber exfiem 
Kammer mit Vedenlen gegen den Sat: wenn man fih einem großen 
Ganzen anichließen wolle, jo müfle man auch an den Koften participiren, 
benn „ed frage fih ob man auch bie Mittel befike biefe Koſten zu er 
ſchwingen,“ welche füh „in einem Jahr möglicher Weiſe auf Millionen 
belaufen fönnten.“ Man firbt daß ſchon an ben Koften für deutſche Eins 
beit die „Freiheit der Action“ endet, aber — fo fährt der Minifter fort — 
„bätte man ſich auf den rein deutſchen Stanbpuntt geftellt, hätte man ewe 
Närt: „die grefih. Regierung möge dahin wirlen auf jebe Weifebiegetrenne. 
ten Theile deö Vaterlands twieder zu vereinigen, hätte manerflärt: af eine 
ſolche Anftrengung jeves Dpfer werth ſey, dann wũrde man der Yuffaflüngber - 
Regierung näher gefommen fern.” Diefer Zug nad) den „getrennten Their _ 
len“ befteht nit in dem Wunſche nad) dem Eintritt in den Norbbund, 
nicht im der Mbficht der Gründung eines Sübbunds, fondern in dem alten 
politifden Zuge nad Defterreich, wefär man den Art. 4 drö Prager Frie- 
dens in ber Art wirten läßt, tab durch Eingehen auf den Befchluß der ze 
ten Sammer „die großh. Regierung nichts erreichen würbe als Preußen in 
eine nicht geringe Verlegenheit zu fepen.” In biefem Geift foraden andere 
Mitglieder, namentlich ber bishöfliche Vertreter von den verwerflichen 
preußiſchen Mitteln zur Vernichtung ber „erften beutichen Macht“ und zur. 
Errichtung eins preußischen Einheitsftantes, von ber vorher zu erfüllendem . 
Bedingung weſentlichet Modificationen ber Bundesberfaſſung und von ber 
Freiheit der Regierung zur Micdervereinigung Deutſchlands durch biejenige 
Politif melde fie feit Jahren mit zu rühmenter Anerkennung verfolgt 
babe; ber Graf zu Erbach Erbach don der Pflicht ber Krone Heſſen „gu 
Gunften des deutichen Vaterlands ſich jeglichen vorſchnellen Acts zu enthals ” 
ten;* berlniverfitätslanzler Birnbaum ; „daß Deutfchland nie mebrzerriffen 
geweſen ſeh als heute durch preußiiche Gewalt,“ und von ber Notätoentipteit 
gemeinfamen Wirtlens der bier Südſtaaten für die Wiederbereinigung Ges 
ſammtdeutſchlands. Der großh. Finanzminister v. Schend von dem Glüd 
daß bie beiben noch freien Provinzen nicht in ben Norbbund eingetreten 
ſehen, wie leider Überhefien; bie Fürften v. Sienburg-Birftein und Iſen⸗ 
burg-Bübingen, fo wie ber Präfivent ber Rammer, Graf Erbad- Fürftenau, 
davon ba Deutic:Defterreich zu „gang Deutſchland“ geböre, Abwarten 
— barin eimigte fi bie Meinung aller — fey jegt bie Yufgabe Süpdeutiche 
lands, benn vieleicht bringt das interim aliquid At! die erwartete Hülfe, 
und Hefien tritt — nad) ber Meinung bes Hrn. Präfibenten ber erfien 
Kammer — „ohne jeglichen Antrag „genau in bem Augenblid in ben Norbe 
deutſchen Bund in weldem BrafBismard dieß angemefien findet, voraus« 
geſeht daß es nicht bald einen Krieg gäbe, durch welchen Preußens Macht 
geſchwächt wurde,“ denn dann, fo barf man als Gonfequenz jener großs 
deutſchen Idee weiter fchlieben, wäre die „Freiheit der Action” wieder 
ersungen! Bir fragen: Iſt dieß micht bie Poluil eines Spielers 
welchet für die „Freiheit ber Action“ fein letztes Vermögen 
wagt? If dich deutſch oder national? Wie dann, wenn ein Arieg 
die Macht Preußens noch mehrt? ober wenn ſich bie Streitenden auf 
Koften derjenigen welche hartnädig wiberfirebten zum Frieden einigen? 
Und mun gelangen wir zu einem Öyfteron Proteron, nämlich zu bem in 
echt beutichem Sinn und gebiegen politiich verfaßten Ausſchußbericht des 


beit der Action“ geltend gemacht werben fol, um bie fouveräne Selbftäne | Grafen v. Börk, welcher ſich im weſentlichen an bie Auffaffung der Majoris 


digfeit der übrigen Körperteile zu erhalten, und zum Vortheil einer Idee 


tät der zweiten Kammet anſchlickt, und ala Zeitfaden für die angeführte 


der deulſchen Frage zu verwenden welche ſich in einem durch Defierreich Verhandlung ber etſten Kammer dienen ſollte, aber von deren überwiegen: 


rüsten Großdeutſchthum concentrirt, Die Berlegenheit muß in Darm 
ſtadt groß fehm, wenn man bort ben Borberfat ber „isreibeit ber Action” 
jegt noch aufftellt, und babei zu unterſcheiden verſteht daß biefe Freiheit 
war für Oberheſſen und durch befondere Verträge auch in ben beiden an 
dern Provingen verloren, aber auf dem Terrain zwilchen dem „möglicft 
engen Anſchluß“ und dem „Eintritt" in den Rorbbund „noch als bedeu ⸗ 


| der Majerität verworfen wurde, „Mir mäfien — fo wirb barin von bem 
\ früheren heſſiſchen Geſandten in Berlin bemerlt — die Befefligung des 
nun beftehenben Zuflandes in Ausficht nehmen, und jede politiſche Action 
ablehnen bie ed unternimmt fi) bemfelben entgegenzuftelen. Cine Gons 
folivirung eines füdbeutfchen Bundes aber, allein oder mit Deſter ⸗ 
reich und ſchwerlich denlbar ohne Anlehnung an das ——— würbe has 

‘ 
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bellagensweriheſte Bild einer dauernden Zerreißung Deutſchlands bar 
bieten, Zwieſpalt und Bruberfrieg vertwigen und mebr als irgendetwas 
was miterlebt zu ber Sorge finie Germaniae! berechtigen, Den uner⸗ 
bnilichen Thatfachen nenenüber ift es ſchwer beareiflich wenn bie proßh, 
Regierung aufeine „Dreibeit ber Action” Nachdruck legt auf die man durch 
unbedingien Eintritt in den Norddeutſchen Bund verzichte ꝛc. Bei einer 
ernftlichen Erwägung ber Loge vermbgen wir nicht zu ermeflen warum 
der Zeitpunkt zur Erſtrebung befien tens allfeitig als münfchenstwertö und 
nethtwendig anerfannt ift nicht gelommen ſeh, und welcher günftigere Zeit · 
puntt eitwa noch abzuwarten ſeyn Tönnte?" Tiefe letztere Frage hat niemand 
in der erfien Hammer beantwortet, faft ſcheint es dah man glaubte: zu ver« 
Tieren ſey nichts mehr für Heſſen, aber vielleicht bei glüdlichen Conjuncturen 
noch etwas zu gewinnen. Dem Grafen Gör diente bie auf feinen De: 
richt gefolgte Verhandlung ald Erhöhung feiner achtungswerthen Arbeit 
zu folder Jolitung kann man ihm nur Glüd wünſchen. Allerdings er; 
füllen ſich auch chnebieh bie Geſchicke, aber es ift doch ein biftorifcher Unter: 
ſchied wie der Theil im Ganzen aufgeht; cb mit freubiger patriotifcher Er: 
bebung, ober mit wibertoilligem Ringen gegen bie Einheit der Nation. 


Diplomatifched aus Südamerifa. 


* Bondon, 4 Juli. Das Kreuzſeuer von Noten, Broſchüren und 
Leitartileln für und gegen bie Triple Mlianz Brafiliens, der Argentini: 
en Gonföberation und der Drientalifchen Republik (Uruguay) gegen ben 
Präfidenten Lopez von Paraguay ift jeit einiger Zeit faft heftiger als das 
wirkliche Feuer auf bem Rriegsihauplap von Qumaitä, biefem Sebaſtopol 
der Plata-Länder. Die Ngenten Paraguay's find zwar nicht jo zahlreich 
wie bie der Triple Allianz; aber fie erfegen durch Thätigfeit und eine be 
wundernswerthe Gleichgültigkeit gegen tbalſachlich befanntes was ihnen 
am Zahl abgeht, und haben ben großen Bortbeil ber Offenfive, während 
fid) die trafiliichen Geſandten und bie argentiniichen Gonfuln nur auf bie 
Defenfive beichränfen und vielleicht befchränten follen. Die legtern befins 
den ſich nämlid in der eigenthümlichen Lage von bem Hauptäctenftüd, dem 
Alianzvertrag, nicht reben zu dürfen, weil einer feiner Paragraphen die 
Geheimhaltung feftiegt. Nun ift aber biefer Vertrag ſchen längft befannt, 
von Lord Ruſſell fogar offickell dem Parlament gebrudt mitgetheilt 
worden, iftalfo für niemanden mehr ein Geheimniß; beffen ungeachtet müſſen 
die diplematiſchen Agenten ber drei verbündeten Staaten ſich jo ftellen und 
beichränfen als ob fie feine Ahnung von der Exiſtenz eines folden Arten: 
ftüds hätten, Das ſind denn freilich bon vornherein ungleiche Waffen, und 
Hr. Bareiro in Paris, jowie bie bier für Paraguay getvonnenen Pamphle: 
tiften, verſtehen es guten Gebraud von biefer Ungleichheit zu machen. 

Dan darf fich freilich nicht wundern daß Präfibent Lopez, welcher 
nad) ber Reihe alle feine Angriffe und Operationen fehlſchlagen fiebt, und 
iger wohl fühlen mag dag die Schlinge die ihm erwürgen jell fi immer 
fefter zugiebt, nach allen Seiten bin greift um irgend woher Rettung aus 
feiner verzweifelten Lage zu befommen ; aber die Geſchicklichkeit feiner Ber 
auftragten hält doch nicht gleichen Schritt mit ihrem Eifer und ihrer wirt 
Lich raftlofen Rübrigkeit. Das neuefle Document Bareiro’s, cin Eircular 
welches er an ſammiliche diplomatifche Kanzleien in Europa gerichtet, und 
eine bier erfchienene Brofhüre — wohl das heitigfle was man in politi» 
{cher Gontroberje leſen klann — geben den Betoris dafür. Beiden gegen 
über hat denn auch bie „Zimes* nicht umbin gefonnt urtbeilend das Wort 
zu nehmen, und je nad den Pasteiftandpunfien, Sympathien ober Antir 
pathien tbum ed aud die andern Zeitungen, jo ba jeit einigen Moden 
faft kein Tag vergeht wo nicht ber eine ober der andere Leitartifel die Platar 
Wirren zu beleuchten fucht. 

Die mit dem letzten Pafetbampfer „Buienne* gelommene Thronrede 
des Kaiſers Dom Pebro U bei Eröffnung ber brafilifchen Rammern hat 
plöglich ale Welt wieber anf bie Seite Braftliens gewendet, benn fie ent» 
bält das erfte officielle Verſprechen bie Sklaberei abzuſchaffen, will die Gor 
Ionifation befördern, hat bie hier ſehr übel vermerkte Vermittlung der Ver: 
einigten Staaten bon NRordamerila abgetwiefen, erklärt ben Rrieg gegen Pa- 
zaguay mit aller Kraft en zu wollen, und ſtellt Reformen ın Aus» 
ſicht welche nad hieſigen Anihanungen allein geeignet find einen Rarlen 
und eonfervativen Staat in Südamerika zu fhaffen unb zu erhalten. Man 
Lommt bier immer mehr von ber früher allein gültigen Anſicht zurüd daß 
überall in ber Melt Krieg und Unruhe der gröfte Bortbeil für England 
ſey. Es war Bi jo eines von den Ariomen welche jebermann ohne Ueber 
legung nachſprach. und welche allerdiags früher auch ihre Bedeutung hatten, 
als England noch allein dad Meer beherrichte. Die Handeläftatiftit ber 
meist aber durch ihre umerbittlicgen Zahlen daß dieier Glaubensſatz ber 
Royal Erhange fid) vollſtandig überlebt hat, und dab ohne Ausnahme jer 
ber Arien und jebe Revolution in Europa bier in London fehr merklich ge: 


füßlt twerben, So fängt benn auch bie ungetsöhnlich lange Dauer bes Ar'egs 
gegen Varaguah an bie brittifchen Intereſſen in ben PlatarQändern fehr 
ernſilich zu gefährden, und man wünſcht auf irgenbeine Art fein Enbe. Da: 
ber denn auch wohl die lebhafte Defchäftigung unferer Polititer mit bem 


enfland, 

Das Rundidreiben des Hrn. Bareiro in Parid und die Antwort des 
braſiliſchen Gefandten de Macebo dort, beide allen Legationen ad notamı 
mitgetbeilt, werben viel beiproden. Das erftere ift offenbar zu ber Beit 
geſchrieben wo das Gabinet von Waſhington feine Anerbietumgen zu einer 
Vermittlung zwiſchen ben Triegführenden Parteien gemacht hatte, und bie 
Anfurrection in ben weſtlichen Staaten ber Argentinifchen Gonföberation 
in vollſter Blüthe fand, während bie fegtere ſchon bie Ablehnung ber Ber: 
mittlung und bie Niebertverfung des Mendoza Aufſtands fannte, Etreite 
ſchriften vor dem Yusbru eines Ariegs find nicht allein eine natürliche, 
fonbern jogar eine nothwendige Erſcheinung; während des Kriegs {deinen 
fie nicht recht an ihrem Vlatz, und Ningen wie Anadronismen in den Lärm 
be Kampfes hinein. Freilich darf ſich dann auch ein Kampf nicht fo lange 
binziehen wie biefer gegen Paraguay, bei welchem die Tapferkeit und Ent 
ſchloffenheit der Vertheibigung ſich unwillturlich Sympatbien erwirbt. 

Das Nefums der Anihulbigungen welche Präfivent Lopez gegen Bra: 
ſilien sichtet, laßt fich in bie wenigen Worte zufammenfaffen: Brafilien ift 
ehrgeizig und vergrößerungaluftig, und will ſammiliche Plata Lander unter 
feine Herrichaft bringen, Weil eine jolde Richtung mit ber Zeit auch für 
Paraguay gefährlich werben lönnte, mußte Paraguay Braftlien angreifen, 
weil jonft Brafilien Paraguan hätte angreifen fönnen. Man lann einerfoldhen 
Argumentation wenigſtens nicht Methode abiprechen, wenn fie aud font 
bisher getvohnten vollerrechtlichen Anſchauungen das denkbar fermellfie 
Dementi gibt. Mit Recht fragen daher bie braſiliſchen Dentichriften: wo · 
dur ſich denn biefer Ehrgeiz und biefe Vergröerumgäluft bocumentire? 
Factiſch befand fi Brafilien, ale Paraguay durch underanttwortliche Feind: 
feligteiten den Rrieg begann, in einer vollſtandigen Vertheibigungetofigleit, 
während Lopez, ſchon feit er nach dem Tode feines Vaters zur Regierung 
gelommen war, Rüftungen in grofartigftem Mapftabe gemacht hatte; große 
artig nit allein im Vergleich zur Einwohnerzahl feines Landes, welche 
nur ungefähr eine Million beträgt, fonbern auch zu ben für ganz Sübs 
amerifa geltenden Begriffen einer bewaffneten Macht Überhaupt. Was 
im Anfang aller Welt unglaublich erſchien, bat fi als volllemmen wahr 
und richtig ertwiefen. Lopez hatte wirklich 60,000 Mann unter den Waffen 
als er in Gorrientes einfiel; batte wirklich Geld, Rriegämaterial und Mu- 
nition vollauf, fogar eine fleine Marine, während Brafilien das alles nicht 
hatte. Die ganze braſiliſche Armee beftand für 7 Millionen Einwohner 
aus 14,000 Mann, von denen 9000 Mann in gwei Divifionen in Uruguay 
den Bürgerkrieg zwiſchen ben Golorabos und Blancos durd) die Einnahme 
von Montevideo eben entidichen hatten. Die damals beendete Seffien 
ter Kammern batte fogar auf weitere Verminderung bes ſtehenden Heers 
angetragen, weil man ſich auf ven anerlannten Patriotismus ber Rational: 
garben verlaffen fönne, Der Zufall mellte daß einer der Deputirten welche 
für dieſe abermalige Verminderung geftimmt, an ſich felbft erfahren follte 
wie wohl es einen Staat kleidet wenn jeine Waffenkraft gleich Null if. 
Er wurde zum Gouverneur ber Proviny Matto groffo ernannt, unb befand 
ſich auf der Fahrt nad feinem Beſtimmungsort auf dem Dampfer „Dlinda,“ 
welcher von Lopez gecapert wurde ald er in vollem Frieden bei Aſuncion 
vorüber den Paraguay kluf binauffubr. 

Brafitien mufte außerordentliche Anftrengungen machen um feine‘ 
Armee dem unerwarteten und jedenfalls unveranlaften Angriff gegenüber 
aufeinen adıtunggebietenden Fuß zu bringen. Noch jeht feht es biefe in einem 
fo fireng conftitutionellen Lande boppelt ſchwierigen Anftvengungen fort — 
ein Beweis daß es damals wahrlich nicht an einen Angriff gegen einen 
feiner Nachbarn dachte. Mer irgend bie rubige und gemäßigte Politik des 
KRaifers Dom Pedro aufmerlſam verfolgt hat, wirb wenigſtens Eroberungs: 
und Verarößerungsgelüfte ihr nicht zum Vorwurf maden Tönnen. Un 
Gelegenheit dazu bat es nicht gefchlt; denn als vor zwei Jahren Monte: 
video von den brafilifchen Truppen beſeht wurde, hätte Kaifer Dom Redro 
feinen alten Anſpruch auf das Sand geltend machen Fönnen, welches ja 
früber eine brafilifhe Provinz, Cisplatina, getvefen. Die volle Un 
abbängipfeit und Selbftänbigleit welche die Republif Uruguay jet geniefst, 
ift wohl bie thatfächlich befte Antwort auf diefe Anfchuldigung Paraguay's 
gegen Brafilien. Wenn Lopez ehrlich feyn wollte oder fönnte, fo würde er 
gang andere Gründe für feine Handlungstveife vorbringen fönnen. Er 
fühlte in feiner ifolirten Lage bie Rotbtvendigfeit die Serküfte zu ge: 
winnen, gleichbiel ob auf Koften der Gonföberation, Uruguah's oder Bra. 
filiend, Cr hatte — der einzige Bräftdent in ganz Sübamerifa — einen 
gefüllten Schaf, eine wirkliche Armer, wenn auch nur durch die volllom⸗ 
menfte Deipotie, feine Revolution, fein Bronunciamiento in feinem Lande, 
tar abfoluter Herz, und brauchte, um es bleiben zu können, das Präftigium 
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des Waffenruhms, Fir den oberen Lauf des Barand und des Paraguah 
batte er fich durch Anlegung von Feſtungen zum Herrn ber Fußſchifffahrt ger 
macht ; ihm fehlte nur bie Anlehnung an das Meer, um ficher bald die ber 
teutendbfte Mole in ganz Sübamerila zu ſpielen. Hat man die Araft ber: 
gleihen Plane aud durchzuführen, fo pflegt allerdings die Geschichte dem 
Galcul Recht zu neben, 

Der mihlungene Verſuch Läuft Gefahr ſeht ungünftig beurtbeilt zu 
werben. Hätte Lopez ſich begnügt das damals ebenſo vertheibigungs: 
unfähige Argentinien anzugreifen, fo würde er wahrscheinlich glänzend ger 
fiegt haben; aus einer bis jet noch unerllärten Laune twarf er ſich aber 
auf Brafilien, und dann erft auf die Gonjöberation, fo da bie Triple 
Allianz gegen ihn eine Nothwendigleit war, Glidlich In den Anfängen 
feiner offenfiftüte, freilich auch nur befiwegen weil er feine Gegner über: 
raſchte und durchaus umvorbereitet überfiel, mußte er fehr bald die Er 
fahrung maden baj; alle feine weitausſehenden Pıane fceiterten. Erin 
Einfall in bie braſiliſche Previnz Matto greffo, mit welchem ber Krieg über: 
baupt begann, hat in drei Jahren nichts meiter erreicht als daß von den 
uriprünglich dorthin geſendeten 7000 Mann nur nod) 600 Mann in den 
Grängbiftrieten ftehen, die Hauptſtadt der Provinz, Cuhada, nie erreicht 
worden ill, und bie ganze Operation ſich als eine zwedlofe, daher verfehlte, 
eriviefen bat, Der zweite Einfall in die argentinische Provinz Gorrientes, 
ebenfalls im Anfang durch Uebertaſchung glüdlich, endete durch das Fluf- 
geieht am Riachuelo und durch vie Gefechte am Datei, ſowie burd bie 
Gapitulation von Uruguayana mit feinem Rüdzug über den Parand. Der 
dritte Einfall in die brafiliiche Provinz Rio grande bo Sul enbete mit em 
Berluft ziveier Corps bon 7000 und 3000 Mann, Die lange vorbereitete 
Beribeidigung des Uebergangs über den Parand beim Pafjo ta Patria 
enbete mit ber Forcirung besjelben und mit ber Etablirung bes alliixten 
Lagers auf paraguttifchen Boden, Die glänzenden und muthigen Yus- 

aus feinen feiten Pofitionen endeten ınıt dem jebesmaligen Nüdzug 
hinter dic Bälle derfelben, und endlich gieng auch eines der Vorwerle biefer 
ftarten Pofitionen, das Fort Curuziü, verlosen. 

Der legte Erfolg melden Lopez überhaupt gehabt, war das Abſchlagen 
des Sturmes auf Gurupaiti, Seitdem ift nichts entfcheibendes geſchehtn. 
Dagegen traten bie von Lopez erbeienen Vermitllungeverſuche ber Repu ⸗ 
biifen Peru, Chile, Bolivia, Cruaror und zulegt bie Der Vereinigten 
Staaten von Nordamerifa rin; endlich um biefe zu unterftügen, und vor 
allen Dingen bie Triple Alianz zu Iodern oder ganz zu löjen, die Inſurret ⸗ 
tionen in ben argentinijcdien Provinzen Menboga, San Juan, San Luis 
und la Nioja, welche fomchl von den Blancos in Uruguay als den Federa⸗ 
liftad in der Sonfoderstion unterjtügt wurden, und reine Präfidentfhaft 
Urquiga’s in Aus ſicht zu ſtellen ſchienen. Auch diefe Infurrectionen jinb 
jest durch ben General Paunero und ben Dberfien Areedonto nieberge: 
ſchlagen worben, und jo kommt es denn vieleicht ohne weitere Zwiſchen- 
fälle mit dieſem Arien zu Ende. 

In feiner Thronrede ſpricht Kaijer Don Pedro das fihloer wiegende 
Wort aus. Die Nationalehre berbieter bie Annahme einer Dermitlung 
im biejerm Kriege, die zur Triple Allianz verbundenen brei Nachbarftanten 
find ent ſchloſſen ven Krieg ſiegreich zu Ende zu führen, und die Regierung 
ſühlt bap fie in diefer Frage alle Brafilianer auf ihrer Seite babe, Solche 
Worte wirgen im der That ſchweter als Citeulare, Noten und Seitungs 
Discujfionen bem fie engagiren auf die Dauer, und lafjen toenigflens Feine 
Abihwächungen durch fpätere Erllärungen zu. Dadurch ſtehen die Ber: 
bäftnifje nun je, daß man bier in ber That mit großer Ungebulb den nädj: 
Ren Plata Dampfern entgegenfiebt, die vielleicht ſchon die Entscheidung 
bringen fünnen. 


Deutſchlaud. 


Berlin. Dad berühmte Buch des Appellationsgerichts Beäfibenten 
v. Hönne „Staatsrenht der preußtſchen Monarchie" zähle ald im Preußen 
eingeführte inbirecte Stenern auf: 1) die Eingangs: und Ausgangszölle, 
2} die Bergebrungsftenern bon inländilden Erzeugnifen, 3) die Mahl 
und Schladtfieuer und 4) die Stempelfteuer. Bei den Einflüffen welche 
der eben verfloffene Monat unter dem Titel der Reconſtructien des Holle 
dereins Preußen über bie ſUddeuuſchen Staaten Bat gewinnen laffen, Ein 
flüfie die werigftens in Bezug aufeinen Theil der indizecten Steuern jeßt 
qhen ſich geltend machen, und bri der Ausſicht welche die Präponderang 
Preußens auch in diefer Hinficht ung eröffnet, twich es vieleicht von Inter: 
‘fe ſehn an der Hand der oben erwähnten Autorität die in Berußen ber 
ftebenben gefeplichen Beftimmungen fennen zu lernen. Zwar was nd 1 
die Zö0r betrifft, fo find diefelben feit Decennien ung gemeinfame geweſen, 
und was ad 4 das Stempelweien angebt, fo fcheint dieſes ſogat innerhalb 
ded Rorddeutſchen Bundes ald res interna ber einzelnen Stanten betrachtet 


zu werten, alfo uns Eübdeutfche nech Weniger zu Beräbren. ber feittem 
nicht mehr bloh 1) tie Zolle Objert des Zollumeins find, ſondern dieſer 
bereits auch auf einen Theil von 2) dur bie brabfitigte Tabalfteuer 
Linüberfpielt, hürfen teir wohl und danadı umfeher wie bie neue Pröfiviale 
macht bei fi) daheim in diefen Dingen ſich eihgerichtet Bat. Hier folgen 
die weſentlichen Geſetzesvorſchriften über die „Berzehrungsiteuern ven in» 
landiſchen Erzeugniffen,“ zu denen fonderbarertveile bie sub 3 aufgeführte 
vielbefufene „Mahl: und Schlacht · Steuer“ nicht gerechnet wirb. Auf tiefe 
Ichtexe foınmen wir in einem folgenden Artilel zu ſprechen. Die „Ver 

zehrungs· Steuern find: I. Die Branniwein:Steuer. Für jebe 
20 Duart der zur Einmaiſchung oder Gähre benugten Gefäße find bei 
jeder Einmaifhung 3 Sar., bei landwirthſchaftlichen Vrennereien, die nur 
dom 1 November bis 15 Mai in Betrieb find, nur felbfigewonnene Er: 
jeugnifle verwenden und an einem Tag nicht über 900 Quart Bettichraum 
bemaifchen, 2", Spar. zu bezahlen. Ausnahmen find geftattet bei Apotber 
fern, und für Blafen melde zugleih zu andern Zwecken benupt werben. 
U. Die Draumaly: Steuer, a) Wer Bier aus Getreide verjertigt, ſoll 
von jedem Gentner Malzſchrot 20 Sgr. entrichten, JR mit ber Bier 
brauerei zugleich eine Eifigbrauerei verbunden, oder wird Eifig aus Malz 
im großen zum Berlauf bereitet, jo muß auch bon dem Malzſchrot zu Eifig 
dieſe Steuer entrichtet werden; b) die Berfteuerung muß erfolgen bevor bie 
Einmaildung gefhicht,; ©) bie Berfertigung des Haustrumfes in gewöhn⸗ 
lichen Kochleſſeln ift von ber Steuerentrichtung Trei, wenn bie Zubereitung 
allein zum eigenen Bedarf in Familien von nicht mehr als 10 Perfonen 
über 14 Jahre gehhieht; di) die Braumalj.Steuer lann in gewiſſen Fällen 
firirt, auch fann fie in dem Vetrag von W Egr. vom Eentner Malzſchrot 
als Malz.Steuer, ſowohl bei Abjertigung des Malzes zur Mühle als beim 
Eingang in die Stabt, erhoben werben; €) wer eine Brauerei betreibt iſt 
verpflichtet em Steucramte ſchriſtlich anzuzeigen wie biel Malzichrot er zu 
jedemj@ebräu nebmen, an welchem Tag und zu welcher Stundel er ein: 
maiſchen wird, und die Steuer von der angemeldeten Duantität gleichzeitig 
zu entrichten. I, Die Steuer vom Tabalbau. ») Die Steuer vom 
inlandiſchen Tabak wird nach ber Gteße ber jährlich mir Tabal bepflanzten 
Grundfläche für je ſechs Duadratruthen in dir exſten Glafie mit 6 Sor., 
in dergzweiten mit 5, in ber dritten mis 4 und im ber bierien mit d Eigr. 
entrichtet, Nach welchem diefer Säge die Steuer in jedem Kreiſe gleiche 
förmigtzu entrichten ift, wird von bem Finanzminifter ım Einberfläntnif 
mit dem Minifter des Innern zeittorife ſeſigeſetzt; b) bie Flächen der mit 
Tabal berflanzten Grundftüde werben jährlich ermittelt und darnach mırd 
bie Steuer berechnet, beren Zablung erfolgt ſobald der Steuerſchuldnet Die 
Hälfte jeines Erntegewinnes in andere Hände bringt, ober, wenn eine Ver: 
üußerunggbes Tabals nicht ftattgefunden hat, zu Ende Juli des nach ber 
Ernte folgenben Jabrs; c) eine Donification (Nüdvergütung) auf die 
Steuer für den ins Ausland verlauften Tabak findet nicht flat. Wird 
mit Tabaf brpflanztes feld, bevor ein Einfammeln ber Tabafblätcer flatts 
nefunden bat, wegen Mißwachſes oder Beichädigung des Tabals (nad vor 
beriger Anzeige bei dem Steueramt, unter Auffict eines Steuerbeamten) 
umgepflügt, fe wird bie Steuer ganz erlajfen, IV, Die Steuer vom 
Auntelsüben:-Zuder ift nad) den Zollbereins Verträgen feit 1841 in 
allen Vercinsflaaten gleich, und beträgt feit 31 Mai 1855 7'/, Spr. vom 
Zoll Centner der zur Zuderbereitung beftimmten soben Rüben, (Nürnb.R.) 


y Hanau, 6 Iulı (Sewerbliche a.) Ie mehr ſich sujere Fobtecatleu 
umb Urbesier wit eingebeuter Prllfung zer jängft deſerochtacu T J 
befuflen, deſte trüber teirb Bier dit Simmuug. IR doch umnfere Zabahızduftr.c 
dierooh! Eigarren- ala auch Pfeifentabat Fäbrıration) Die bauptfächtichte Nadruzir 
quelle mit biofi unſeret Stadt, jouberm and ber drnadbarten Arbeitertärfer, 
deren jets wedht bläbenter Wohlflaud ın der meuen Beleuerung wahttich ernet 
mehr ale bei tt Hatofrophe entgegemgchen wilrde. Die Sefadt aber vie 
iegt au dreben tt, erinnert auch mod au andere Mebeiflänbe, tie man ieiker 
weht nicht Überfrhet, aber doch geem werihmirgen ba. Man kehrt fie jeut am 
das ide, mmb bält ſich für um fo mehr dertchtigt zu der Freze nach dem Erfey, 
al® fie, wie auch bie Tadataeuetptejcett, jammt 1b jenkers am Negnung ber 
polmiiden Nengefalsung gebsade werben, bie bem weurlden Sk ismminateriznt 
0:8 bez lA6Ger Gritguiften gemorten if. Die Nageheite Hecht Zud jühlt man, 
ten Feſat noch nid. Iesbelonvere iM mmiere Cradt in ſawete Metirisenicheit 
mt Branffuri gezegen. Das GHecabdrilden ber großen kenzhiturten Hantelamerrer 
pole ans ihrer früheren Stellung [aber dem uer Eewerde, wenn dieDinge 
fo bleiben wie fie jegt ſiad, gatiz ungeheuer. Sachverſtaadege berechnen einen 
Betluß von jährlich mehr ale hunberitaniend Gulden. Man meh, um bes zu 


drgerifen, ben i Wegfall der ed tie fonf bier ın Hauau 
‚einig amp allein und ung Pine Keen zbe, und ſich anf Intuftric- 
wer gi 


yiweige erfizedte an Sie feither Faum irgei bat. So botten, mim jur 

berjpielgmweife: eiimas gaz; Meined zu tenmer, umfere bieflgen Mäder ım 
Frontfatt ei fehr beachtengwrribes Abſadgedeet für feine Badwaoren. Die Dar 
nanır — wurden im = u —— 5* en Pi 
du etgt zum ex aufgebört. ein perl: 
pn hundert —— waren bier jahrams jahrzitt für Frranifnrtiber 
ichäftägt; jetgt jevertt biefe Eiticlerimmen faſt faunnmiih. Mu eblreihen anderem 
buehzen Beihäjtigumgen Laftet der gleiche ober rim ühnlider Wodhsheil, MDirjer 
RNochiheil geht ater fofort ine g werm mat ber biefigen Siſtuletie gebentt. 





3108 


Zahlzeihe und beteutente Beräfte dietes Anbuftriegmeige arbeiteten feitber au · 
ihheßlich mach Beste; wicht * ven deeſen find jegt auf ein Dritielchen der 
früßeren Tpätigkeit vehucirt; von vielem ıft es fat ſchen zuviel geiagt wenn man 
ihre jedige fgfeit ein nier no tiren temmt. tommt bie 
allgemeiwe Riage ber gelammmten Befdäftswelt, da basFingehem der amsftehensen 

der eben jegt in meit erhebliherem umb weit empfiadei Grab iumterbleibt 
als felbft im vorigen Jahr währen» und wmmistelbar mad bem Krieg. Inter 
ähnlichen Berbältwiffen war feither unfere Tabakinbufirie gleschlam bad allgemeitte 
Refugeum, der letzie Retter aus ber Neth. Der Gelbarbeiter ber in ben Bıjau- 
teriefabrifen feine Velhähtigung mehr fanb, bie brobles geivortene @tiderin, ja 
nicht fekten ber ſeldſiandige Geſchaſtemann, der fon® nicht mehr fertzufommzen 
mußte, fie alle giengeu in die wödfte beſte Eigarrenfabeil, wm fortan in biefer 
;äng u feyn. Die Kteit bie gerade im dieſen ilen zit werruchten ift, lernt 
fig raſch und leicht; fie iR allertinza weniger lohaend ala 4. ©, bie Thätigkeit 
in ter —— — R —* — ey Mann md ift 
aferminteftens eim Ei ittel gegen ben er. rgenwärtig er 
beitem in frelge ver oben kerlihrien Auhäute ala: want —ã— als Ei ⸗ 
garrenmacher. Da füllt das Steuerproleet derenn, uud ame hu brobt die Gefahr 
Safı dieſe ietzae Zuftucheslätte mum auch mehr und mehr verſchloſſen Serde. Köoge. 
nachdem wir bie anderen und größeren Nadibeile bie im ter weiten Tabakſteuer 
am befergen wären bereits bervorpubeben werfudt haben, auch am dieſes Sachrer - 
Halt merigkens erinnert merden. Uns will er dedeutend gering erfcheinem wur bei 
ten fraglaichen Steuerprojerten immerhin won einiger Emifcheitung zu jegn. Bei 
Täufig gebeitlen wir aud ber zahlreichft befahren Berfammminng ven Zabalsarteiterz 
die gefterw Abend Ser in Hanau Nattgefunden und elite Petition an tus Hat 
belamizi@ertum deſchlofſen kat im er begreiflicherwerſe Uder die prejecttrir 
meisen Steuetn ſeht energiſch der Etab gebrochen wird. Mudere® nech imurte bo 
der Berfamminng in Auẽe ſicht gefiel. Dam fo von weiteren Petitionen au 
den mücflen Reihatag und vom ber moibwenbigen Hörb eines Planes ber 
auf Einberufung ernte allgemeisen Cougteſſes der duſchen Tntatefobricanten und 
Tabalsarkeiter Hinamslärft, und amd fen ambermärts amgeregt worden ifl. 


Griechenland. 

© Athen, 29 Juni. Es wird von vielen Seiten behauptet daß bie 
Regierung an bie drei Schugmächte eine Note gerichtet habe, in welcher uns 
umtounben bargelegt Ye: die griechtſche Regierung könne nicht mehr län⸗ 
ger zuſehen daß die Privatthätigleit allein ben kämpfenden Aretern zu 
Hülfe komme, ſondern daß fie, ben nationalen Sympatbien, die auch bie 
ihrigen feyen, Nedinung teagend, offen und unumtounben in bie Action ein 
treten, und bem kretiſchen Volle bie brüberliche Hand reichen tverbe, wenn 
das chriſtliche Europa ſich diefer Angelegenheit nicht ernftlich annchme, und 
die Münfche ber Bevöllerung Areta's oft und vor ganz Europa ausgeſpro · 
hen, erhöre, Als Gründe diefes Vorgehens der Regierung werben ange: 
führt daß das lretiſche Wolf ſchon vor einem Jahr feinen unabänberlicyen 
Entfhluß mit dem Königreich Griechenland vereinigt feyn zu wollen aus 
geſprochen, und feitbem im blutigen Kampf vertbeitigt habe. Die Pforte 
war biöher nicht im Stande das Volk diefer Infel zu überwältigen, fie ließ 
nur beivaffnete Horden zurüd um bie Dörfer zu verbrennen, bie Frucht ⸗ 
bäume zu vertilgen, Kirchen und Begräbnifftätten zu zerflören, Greife, 
Meiber und Rinder zu morden — bie ganze Inſel in eine Wüfte zu ver 
wandeln. Wenm die gricchiſche Regierung wirklich zine ſolche Note an die 
Schutzmächte übergeben bat, fo hat fie feine Urſache ein Geheimniß daraus 
zu machen, denn fie hat die ganze Nation hinter ſich; aber merftwürbiger 
weile hält fie mit der Veröffentlichung ihrer diplomatischen Schriften fo 
zurüd wie feine andere Regierung, am wenigften bie türkifche, deren Noten 
tote immer erft aus twefleurepäifchen Blättern erfahren. — Diefe Zurüdr 
haltung ift um fo weniger am Plage, als fie von ber Oppofition tütbend 
angefallen wird, welche der Regierung die Bernadjläffigung der höchſten 
nationalen Interefien vorwirft. Aus biefem Grunde lann ich mich nicht dem 
Glauben bingeben daß bie Regierung eine ſolche Rote an bie Schutzmächte 
abgegeben babe, weil fie gewiß ſchon zu ihrer Selbftoertheibigung diefelbe 
veröffentlicht hätte. — Die diplomatische Nieverlage welche unferm Ger 
fanbten bei ver Pforte bereitet worben ift, erregt bier große Aufregung. 
Vor feiner Abreije empfieng der Sultan bas biplomatiiche Corps, das im 
glüdliche Reife wünchte. Als die Reihe an den Geſandten Griechenlands kam, 
wandte der Sultan das Geficht von ihm ab, und jagte zu Fuad Paſcha: „Ich 


1252) Im Berlag der Umtergeshueten ift erxſchieuen 


hoffe daß er ſich wohl befinbe* (ber Befanbte), und gieng vorüber, Diefer Vor: 
fall ift ebenso wenig geeignet als bie Entziehung des Erequatur unferes Eon: 
fuls in Lariffa die bisherigen Beziehungen der beiden Nachbarſtaaten aufı 
seht zu erhalten. Menn bie Pforte den Abbruch der Beziehungen mit 
Griechenland wunſcht, fo bedarf es ja folder Schachzüge nicht — fie lann 
ja ihren Gefanbten von Athen abberufen und dem unfrigen in Ronftantis 
nopel bie Paſſe zuſchiclen; damit wären bie Wünſche des griechiſchen Volls 
erfüllt, das den Augenblid nicht erwarten Tann ſich noch einmal mit ber 
Türlei zu meſſen. Rur die griechische Negierung bat biäber dem Volls 
brange wiberftanden, um dem Bortourf zu entgeben baf fie den Brand im 
Drient anzünde; diefen Umftand jollte aber bie Pforte mehr beachten, und 
nicht neue Urfaden zur Aufregung und zum Haß hinzufügen, Das „Are 
ladien,“ von feinen Wunden hergeſtellt, hat feine Fahrten nad Kreta 
wieder begonnen, an ber öftlichen Probing ber Inſel 500 Freitvillige ans 
Land gefegt, und 2000 Gewehre, 6000 Patronen und andere riep&bebürf: 
niſſe und Lebensmittel übergeben. Während es noch mit der Ausſchiffung 
der legtern beichäftigt war, famen vier türliſche Dampfer auf dasſelbe au, 
benen es mit genauer Roth entſchlupfte, nur ein Schnelldampfer erreichte 
es. Das „Arkabion“ war bereit ben Kampf aufzunehmen, wendete — 
aber ber Türke fuchte das Weite Das „Arladien“ Ichrte hierauf 
an bie fretifche Küfte zurüc, und beendigte die Ausſchiffung der Lebens: 
mittel. Raum war es damit zu Ende, als acht türfifche Schiffe, grofe und 
Heine, zu gleicher Zeit erichienen und es zu fangen fuchten. Es entfam 
aber glüdlich und erreichte Syra, wo es mit ungeheurem Jubel empfangen 
wurde. Gapitän Kotzias hat bei biefer Gelegenbeit feinen alten Ruf bes 
unerichrodenften Muihs bewabrt, und ift von ber Mannſchaft ruhmlichſt 
unterftügt worben. Ich hoffe das intereffante Tagebuch zur Einſicht zu bes 
Iommen. Aus Ronftantinopel wird berichtet daß hafelbft, nach der Ret ⸗ 
tung des „Arlabion” aus dem Hafen von Gerigotto, eine Beratbung ſtatt ⸗ 
fand in welcher dasſelbe für ein Biratenichiff erllärt wurde, weil «8 auf 
ein oemaniſches Kriegeſchiff geihoffen habe. In Folge deſſen fol das 
„Artabion“ von der oämanifchen Flotte angegriffen und vernichtet werben 
wo immer es aufgefunden werben kann. Es wirb gut ſeyn wenn ſich bie 
Pforte einige Scerechtstundige aus Europa verſchreibt, die ihr den Begriff 
eines Piratenſchiffs erllären; denn wenn einmal ber Angriff unſeres Schiffs 
Ähehen ift, bürfte es zu ſpät fetm zu biefer Einſicht zu lommen, In 
ras bat es vergangene Weche am Sonntag Unorbnungen gegeben. 
Veranlafjung und Verlauf find noch etwas in Dunkel gebült, Ein junger 
Mann, fagt men, der Gefellfchaft der Freimaurer angebörend, Vhotograph 
feines Gewerbs, hatte einige Tage vorher einen ortboboren Geiftlichen 
außerhalb der Kirche mit den befeidigenden Morten anrebrie: „Betrüger, 
wie lange werdet ihr bie Melt noch betrügen — ber Augenblid naht wo 
wir euch und eure Kirchen vertilgen werben.” Das Bolt, dadurch aufs 
geregt, fuchte dieſe Beleidigung zu rächen, und legte Feuer an cin Haus in 
welchem bie Vereinigung ber Freimaurer flattgefunden haben fol. Am fol« 
genden Tag farben wieder Aufammenrottungen ftatt, die durch Militärs 
gewalt zerfireut wurden. Die Atbener Preſſe ſchweigt über dieſe Bor 
gänge gänzlich, Privatbriefe fielen biefelben aber viel ernſtlichet dar. — 
Endlich ift es der gemeinfchaftlichen Tätigkeit der Truppen und ber Ein⸗ 
wohner ber Eparchie Korinth gelungen den berüchtigten attiſchen Räuber 
chef Kitzos zwiſchen Korinth und Nemea aufzufinden und mit zivei anberen 
Genofien im Kampfe zu töbten, Sein Acpf wurbe geftern nach Atben gebracht 
und in einer Kammer bes Stabtlranfenbaufes niedergelegt. Mläbald fan 
den fich unter der Menge neugieriger Beſchauer auch ſolche ein bie ihr Une 
plüdsftern einft in feine unmittelbare Nähe gebracht batte und feine unfreis 
twillige Gaſtfreundſchaft geneffen batten, deren nicht wenige in Athen und 
Umgebung find, Ale conſtatiren bie Jdentität des Kopfes. Kitzos iſt 
alfo nicht mehr. Athen athmet frei auf, und bezieht ben Sommer:Aufent- 
halt in Kephiffia. 
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Ar. = Augsburg, Mittwoch, 10 Zuli 1867. 
‚Allgemeine Zeitung“ wird Künftig am Montag mur in einem, einen Bogen umfaffenden, Blatt erſcheinen. Sie flieht 
ſich — a diefer Veränderung der weitaus übertwiegenden Mehrzahl der Flle Blätter Deutfhlands an, und fie glaubt, 
indem fie ihren Lefern dieſe Mittbeilung macht, eine Mifbiligung von Eeiten der Lefer nicht fürdhten zu bürfen. Das in 
aller Welt anerkannte und von jedem arbeitenden Menfhen beanspruchte Recht ber Sonntagsruhe wird auch den Abeitern ber Beitungde« 
blätter, heißen fie Rebactoren oder Druderjungen, nicht ganz verweigert werten können. MWenigftens die HH. Eigentbümer und die 
Nebaction der „Allgemeinen Zeitung” vermochten nichts überrafhendes, viel weniger etwas unbilliges darin zu erkennen als in ben letzten 
Wochen zunächſt unfere Schriftieger, angeregt die gleihartigen und zum Theil bereits mit Erfolg gefrönten Beftrebungen ihrer 
Genofien in den Augsburger Drudereien, in Nürnberg und Wien, den Antrag ftellten wenigſtens von einem Theile der fonntäglicen 
Arbeit entbunden zu werden. Dieſer Anihauung, wir find e8 "überzeugt, wird auch das Publicım der „Allgemeinen Zeitung” ſich 
nicht verſchließen. Wenn wir aber ſchon bisher unfern Leſern durch eine Reihe von Außerordentlichen Beilagen ein über unjere Vers 
flihtung freiwillig hinausgehendes Mehr geboten haben, fo werden wir auch für den Fünftigen regelmäßigen Ausfall an Material in derſelben 
Weiſe einen Erfag zu bieten ſuchen. Das Montagsblatt wird, neben dem neueſten politifhen Nachrichten, regelmäßig Stoffe bringen melde ben 
Leſer auch die bisheri = Montagsbeilage nicht vermiffen Iaffen werden. Zum Schluffe bitten wir noch unfere HB. —— 

ſoweit fie nicht ſpeciell benachrichtigt werden, von der eintretenden Aenderung in ihrem eigenen Intereſſe Notiz nehmen —— a 
Rrdaction der Allgemeinen 3 





⸗ —ES— 9 Juli, Ein kaiſerlicher Ulas — bie under 
Ueberſicht. zügliche Aufhebung des Adminiſtrationsraths des Konigreichs ſammt 
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Deutichland, 
Gr. Baden. Karlörube, 6 Juli. Durch großhergogl. Verord⸗ 
nung wird bie ungefäumte Vornahme von Erfapwahlen für die Stäbtes 
und Wemtertvahlbezirle zur zweiten Rammer angeorbnet. Es find 9 
ers Rarimilian.) Stabt: und 7 Amtöwahlbezirke in welchen Wahlen für die durchs Loos Aus⸗ 
j petretenen vorzunehmen find, Drei Bezirke haben für freitvillig Ausgetre- 
tene und 1 wegen Todesfalls neu zu wählen. ‚Dazu kommt noch bie 
Wahl für Frhrn. v. Roggenbach, die [don im vorigen Septbr. angeorbnet 
aber in Folge Vertagung ber Etändeverfammlung fiftirt worden war. 
— Die Regierung hat, der R. 3. zufolge, die demnädhftige Errichtung von 
Hanbelögerihten in Mannheim und Karlstuhe beſchloſſen. Aud lann der 
Präfivent bes Rarlöruber Hanbelögeridhts, fo oft das Bebürfniß biefür 
eintritt, bie mündlichen Verhandlungen in Pforzheim abhalten. — Wie 
bie B. 2.8. berichtet, bat heute ber fönigl. preußiſche Militarbevollmaͤch⸗ 
tigte, Hr. Generallieutenant v. Beyer, im Infanteriecaſernenhof einer ge⸗ 
nauen Beſichtigung der Ausrüſtung der einzelnen Mannſchaften des großh. 
Leibgrenadierregiments angewohnt — Baurath und Prof. Sternberg, für 
bas Jahr 1866,67 Director der polytedhnifchen Schule dahier, hat geftern 
anläßlich) der Beendigung feiner legteren Function bon ſammtlichen Schüs 
lern ber Anftalt einen glänzenden Fadelzug erhalten. — Aus Bruchſal bes 
richtet die B.2..8.: Neulich unterwarf eine Gemmiffion das hieſige Schloß 
Zeitungsnachricht: Frankreich habe wegen Nordfchleswigs in Berlin Vor⸗ einer Beſichtigung. Der Zived ſoll Verlegung ber großh. Heil» und Pfleges 
ftelung erhoben, ober ſich fonftiwie eingemifcht, für durchaus unbegründet. | anftalt Pforzheim in gedachte Räume und in folge befien Berlegung des 
* Maris, 9 Juli. Se. M. der König von Württemberg ift gıftern | großh. Verwaltungäbofs nach Karlsruhe ſeyn. 
Abend bier angelommen, — Man verfichert, General Prim ſey in ber Durlach, 7 Juli. Auf Beranlafjung einiger Mitglieber der zwei⸗ 
Nähe von Barcelona gelandet, | ten Rammer fand beute hier eine größere Verfammlung zur Beratbung 





Telegrapbifche Berichte. 


+ Wien, 9 Juli, Die „Preſſe⸗ meldet: Der Sultan wird hier am 
21 Juli eintreffen, und bis zum 27 in Wien und Peſth verweilen. Die 
Neife des Kaiſers von Deſterreich nah Paris ift für bie erfie Woche 
Septembers in Ausſicht genommen. 

Diefe Depefhe ans ber geftrigen Beilage hier wieberhelt. 

* München, 9 Juli. Die „Correfpondeng Hoffmann” melbet: 
Der neue Hollvereinävertrag wurde geflern in Berlin unterzeichnet, bie 
Einlabung ber preußifchen Regierung zu Poftconferengen in Berlin ift 
bayerifcherfeitö angenommen, jedoch Verſchiebung bes auf den 8b, vor⸗ 
geſchlagenen Eröffnungstermind und borgängige Mittheilung ber Ba 
zatbungsgegenftände erbeten. 

* Berlin, 9 Juli, Die „Norbb. AUg. Big." erllärt bie franzöſiſche 
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über die bevorftchenben Wahlen ſtalt. Die Berfammlung war fchr zahl: 
reich aus ben meiften erlebigten Wablbezisten befucht, und ſprach ſich ent» 
ſchieden dahin aus bafı als eine Hauptfoserung an bie zur Wahl vorzur 
ſchlagenden Gandititen bie natienalt beutiche Richtung angeichen werden 
folle. Nach lärgeten Verhandlungen wurde beſchloſſen ein Brnrralcomits 
zu wählen, welches bie Bildung von Localeomites im beit einzelnen Wahl ⸗ 
bezixten veranlaſſen fülle ‚um auf folche Weiſe die Wahl der Bezirke auf 
Männer zu lenken welche Garantie bieten daß fie fowohl für die freiheit 
Tide Entwidlung berinnern Zufiände bes Zandes, als insbefondere für 
etnen unmittelbaren Anſchluß Babens an ben Rorbbeutfihen Bund zu 
wirten willens find. .R.) 

Norddeutſcher Bund. (—) Berlin, 7 Juli, Veranlaft durch 
Gireularberfügungen des Dinifterö des Innern, find bie Behörden jet in 
voller Thätigfeit um bie Norbereitungen für bie Reihstagswahlen zu 
treffen, und biefe felbft in geubernementale Babnen zu lenlen. Die Mittel 
mit denen bie Wahlen von oben herab beeinflußt werden, find befannt. 
ie haben fi treh ihrer Neuheit bei ben lehten Wahlen zum Reichstag 

ic) bewährt, und es läßt ſich erwarten daß die Organe der Executive 
an ber Hand ber bereits gefammelten Erfahrungen bei ben bevorſtehenden 
Wahlen von ihnen ben weiteften und zwechdienlichſten Gebrauch machen 
werben. Denn ber Werth einer großen gouvernementalen Partei ift heute 
für bie preufiiche Regierung Tein geringerer, als er es für fie im erjten 

ichetag war. Damals handelte es fih um bie möglihft unver 
änderte Annahme des belannten Berfafjungdeniwurfs für ben Nor» 
deutſchen Bund; heute handelt es fi) darum dem auf Grund dieſer Ber 
faſſung errichteten militäriicdsabjolutiftiichen Staatsiweien die Lebensfähig 
keit zu verfchaften. Außerdem bilbet ber jet zu wählende Mei die 
Baſis des neuen Zollpatlaments. An Rübrigkeit wird alſo bie Regie: 
rungöpartei es ſchwerlich fehlen laſſen. Nicht wenig fommt ihr dabei der 
innerhälb des liberalen Lagers ausgebrochene Hater zu flatten, welchet 
alle Bande der Barteibisciplin gelöst zu baben ſcheint. Nationale und 
doriſchritiler fichen ſich in auägeprägter Feindſchaſt gegenüber, feitbem 
jene ben Bruch mit diefen materiell und formell vellyogen haben. Die Bes 
richte welche bie Führer ber Nationalen über bie Wahlausſichten der ihrigen 
aus den Provinzen erhalten, Tauten überaus Näglih, Grund genug für ihr 
Organ, die „National-Btz.,” der Verföhnung mit bem Fortichritt bas Wort 
zu reden, und das Zufammengehen ber beiben Parteiſchatltrungen bei ben 
nädjften Wahlen bringend zu befürtworten. Über ber Fortſchritt will politifche 
Charaktere, wahrend er in den Rationafen nur die perfonificiete Charakter: 
Iofigfeit und bie Tobtengräber unferer politifchen Freibeiten erblidt. Aller · 
dinge find bie Nationalen mit nicht toeniger ala 42 Berheißungen in bie 
Schtranlen getreten. Was verſchlagen aber alle ihre Berheißungen, ange: 
fichts ber nicht zu beſtreitenden Thatſache dafı fie bie Fahne ber Freiheit 
und des Rechis verlaffen und bas Bolt getäufcht haben, indem fie der Trom⸗ 
mel der Gewalt willenlos folgten, und heilige Bollsrechte zum fihtbaren 
Schaden der Geſammtheit einer Inftitution von ſehr prelärem Be 
opfertin? Was helfen jene 42 Verbeifungen, angefihts des in tem 
felben Programm offen audg Belenntnifjeß der Nationalen: 
daß fie nur bie Verwirllichung defien anfteeben werden was bie Gnade 
des Grafen Biamard ihnen zu getoähsen bereit ift? Bu ihrer Ent: 
fcjufkigumg berufen fich, wie man weiß, bie Nationalen darauf daß 
ta Volk vom Parlament eine Verfaffung erwartet habe, und daß man, 
vun eiteas zu Stande zu bringen, auf vieles habe verzichten, manches hate 
opfern müffen. Gewãhlt waren alle Liberalen auf bie Zuficherung bin: nicht 
eine beliebige Berfaffung um jeben Preis, ſondern eine folche zu Stande 
Bringen zu wellen auf welche minbeftens bie Rechte ber preußiichen Ber: 
fafjung übertragen ſehn teürden. Die bloße Behauptung dag man fein Wort 
nicht babe einlöfen können, dag man den Verhältnifen habe Rechnung 
tragen müflen, Tann das Verfahren der Nationalen nit entſchuldigen. 

Welt weiß jept in welcher Welfe bie traurige Lutemburger Affaire 
mißbraucht werden ift um einen Drud auf bie Reihetagsmitglieber aug 
zuüben, und wie fie unter diefem Drud mit beiipiellofer Eilfertigteit bie 
Verfaffungsarbeit zum Abſchluß gebracht haben. Ebenfo weiß man daf bie 
einfadye Drohung des Grafen Bismard mit feinem Nüdtritt genügte bie 
Tätionslen zum Preicgeben ber toichtigften Vollsrechte zu befimmen, Da 

zaf Bismard bor Gott und der Melt verpflichtet wat bie Politik welche 
im vorigen Jabr von ibm inaugurirt worden zu Ende zu führen, baf er 
flatt des von ihm umgeftärzten Gebäude ein neues aufführen mußte, 
biefer Ertoägung gaben die Nationalen, ebwehl darauf aufmerlſam ge 
mat, in ifrem blinden Eifer nicht einen Augenblit Raum. Eelbft aus 
der Tiatfade daß Graf Bismard nad} vielem und lebhaften Drängen bie 
Freifeit der Tribüne und ber Parlamentsverbanblungen zugefland, obs 
twohl er auch daraus anfänglich hatte eine Gabinetsfrage machen wollen, 
vermochte die nationale Partei feinen Nupen zu ziehen. Entgieng doch 
fdließlid) fogar der Raatemmännifchen Einfiht der Nationalen das deftem 


dende Berfahren daß Graf Bismard, trotz des unterberfand mit ben Ras 
tionalen geſchloſſenen Gompromifles, bem Meihätag bie bme des Stol · 
berg’ichen Amenbements empfahl, und auf Die Berwerfüng jeft:-Bennig« 
ſen ſchen Arnendements hinarberntete. Unter ſelchen Umfländen kann es kaum 
Änem Sioeifel unterliegen daßz bie, jezt auch von renierungsfreunblicher 
Seite mit fteigender Beringihägung behandelten, Nationalen bei ben ber 
vorfebeniben Reihetapswahlen Leiten Voben mehr findenwerden. Ein 
Zufammengeben zwiſchen ihnen und ber Foriſchrittspartei ift unmöglich 
en, und zum Ueberfluß erlären ihmen jeit auch noch die Regierungs⸗ 
[ätter offen ben Arieg, indem fie dabei von der — allerdings durchaus irrigen 
— Boraüöfehung ausgehen ba bie Nationalen in den neuen Provinzen von 
anderm Kaliber feyen als bie in den alten, — Bon neuem taudt 
das Gerücht auf daß ber, bor einigen Tagen mit längerm Urlaub von bier 
abgereiäte, Franzöfiiche” Botſchaftetr Benedetti nur hicher zurüdichren 
werde um ſich zu verabſchieden. Einftiweilen fehlt es diefem Gerücht jedoch 
nod an jedem factifchen Anhalt. — Bon den drei newerrichteten Armen 
coxps fol jept jedes noch ein Fuſilierregiment erhalten, womit angeblich 
—— nicht verlnüpft ſeyen, die aber denn doch wohl unvermeidlich 
chm durften. 

Aus Mordichleswig, 6 Juli. Die ſcandinabiſche Preſſe wien · 
melt von Anzeichen daß in ben nordiſchen Völleen ber Gegenſatz gegen 
Deutihland — ein Gegenfag nicht allein der Bolitif, ſendern ber gefamm 
ten Gultur — immer weiter um ſich greift. Aftonblabet, bas größte ſchwe ⸗ 
diſche Blatt, bringt fo eben einen fürmlichen Abfagebricf, darauf gegrüntet 
daß tie deuiſche Nation augenſcheinlich im Grafen Bitmard den richtigen 

n ihres Willens und Strebens In ber zu Lund erſchei · 
menben Norbiel Tibfleift ſchreibt Dr. Rofenberg, der gegen Deutichland 
noch am berjähnlichften gefinnte der däniſchen Scandinaviften: „Unfere 
tänischen Künftler, Geledrten und Dichter find davon durchdrungen daß 
alles geiftine Leben hinſiechen und zu Grunde geben ivilrbe, wenn bad 
daniſche Boll an feine fülichen Nachbarn geknüpft werden follte, weil es 
damit Selbftänbigfeit und Gelbftgefühl veridre, während es burd 
einen näheren Zufamnienkang mit ben andern beiden norbifchen Böllern, 
in folge näheren politifhen Juſammenſchluſſes, einen ganz andern Anfı 
ſchwung nehmen Lönnte ald jegt möglich if." Im innern Deutſchland 
behält man der Negel nah zu wenig im Auge daß Dänemark ſich 
gegen Deusichland im einer Art geiftigen Vefreiungskampfes zu Befinden 
glaubt, ähnlich dem welchen Leifing und feine Zeitgenofien gegen das ein: 
gebrungene frangöfiiche Weſen lämpften; in dem Hleineren, an Mitteln fo 
viel ärmeren Voll aber nimmt die Empörung des zum Selbſthewußtſehyn 
gelangten Rationalgefühls naturgemäß viel leidenſchaftlichere Formen an 
ala bei einer geoßen und geiftreichen Nation. Das Gefühl dieſes Gegen⸗ 
ſahes ift es 1va$ dem politiichen Conflict verbittert. Aus ibm fließt au 
vornehmlich die Nothwendigleit formeller Barantie für die Nationalität ber 
mitabzueretenden Deutſchen. Diefe tiefinnere Abwendung flögt den 
Dänen jept ben heißen Wunſch ein: es möge zwiſchen Deutichland und 
Franlreich zum Bruce lommen, und läßt baber bie anberslautenben Säpe 
= —* des Reidätags an den König als eitel heuchleriſche 
erſcheinen. 

Marburg, 5 Jall. Der „Stantsanzeiger* enthält eine ſummati⸗ 
ſche Ueberficht der in dieſem Sommerbalbjahr auf der Univerſität Mar: 
burg immatriculirten Stubierenden, wonad; deren Ocfammizabl fih auf 
304 belauft; «8 ift mithin gegen früher eine ſeht erfreuliche namhafte Vet⸗ 
mebrung eingetreten. (9. M.3.) s 

furt a. R., 9 Juli. Wir haben geſtern mitgetheilt tie 
bie „Norbd. Allg. Ztp.“ fich zur Bertheibigung und Redtfertigung ber Dt 
igten In erhob, Darauf erwicdert heut in ſchneidigen 
Morten die „irranlfurter Zeitung.” Sie fagt u. a.: Die Darftelung das 
ber Verleger einer Zeitung der eigentliche Befteuerte fey, iſt gar nicht ein 
mal richtig. Der Verleger ift dem Staat gegenüber weiter nichts alt ber 
Coffierer, ber Einnchmer der Steuer, Mie bei der Schlacht: und 
ateife der eigentliche Steuerzahler nicht der Megger und Bäder ift, fonbern 
der Conſument von Brob und Fleiſch, jo ift e8 bei bem Juferat ber I 
ferent unb nicht der Verleger. Mit tem einzigen Untericjich daß bie Steuct 
einhebmerfunction bes Heitungsinhabers noch viel einteuchtender und an 
gemifchter ift als bie des Pichgers und Müllers, weil jener die Steuer nicht 
ertoa auf fein Rifico vorfa ehn fondern biefelbe baat und pränumerand® 
eincaffirt. Wenn der Staat die Petitzeile mit einem halben Silbergrofchen 
befteuert, fo foftet bie Unnonce um fo viel mehr. Und als ber hamburgiſche 
Senat vor einem halben Jahr die Inferatenfteuer um einen Schilling hamb · 
Cour. für bie Petitgeile berabfepte, fo verringerten Me Nebactionen ben 
Preis der Petitzeile des Inferats um je einen Schilling, Menn dem fo it 
— tern der Inſerent in der That beſteuert, die Annonce mit einer is 
belaſtet wird, fo ſucht man vergebiich ſowehl nad einer Analogie & 
| nah einer Rechtfertigung diefer Steuer. Der Staat belaftet mit Abgaben 


mancherlei: er befteuert has Einkommen, den Grundbefis, die Probuction, 
bie Gonfumtion, den Gewerbebetrieb ober das Geichäft. Das Inſerat, bie 
Annonge repräfentirt von all biefen keines. Die Annonce ift in Wirklich 
feit die Bermiitlerin von Angebot und Nachfrage. Aber ift bie Annonce 
nun etwa für den ber fie inferirt ein Einfommen? Mein, fie bedingt im 
Gegentbeil eine Ausgabe. Iſt fie ein Beſitz, eine Waare, ein Genußmittel, 
ein Geſchaäft? Nichts von alle dem, fie iſt bloß — entweder ein Angebot, 
ober eine Nachfrage, fie ift ber eine Factor eines Befchäfts zu dem ber andere 
noch fehlt, fie ift ein unfertiges Gefchäft, fie ift der Verſuch eines Geſchäfts. 
Nun kennt die moderne Finanztunft allerdings wohl Abgaben von voll: 
enbeten Gefchäften, fie kennt Abgaben vom Verlauf von Immobilien, 
fie lennt Abgaben vom Umſatz, fogenannte Umfagfleuern, Quittungs- 
ftenern u. ſ. w. — aber ben fimpeln Berfuh eines Geſchäfts zu 
belaften, das. fann ihr nur bei dem Stieflind ber Negierungs: 
politif, bei dem Beitungswefen, einfallen. Was zur Erhebung einer Ins 
feratenabgabe reizt oder reigen fann, ift zwar wohl einzufchen. In ber Er⸗ 
pebition einer verbreiteten Zeitung fommt täglich, wöchentlich, jährlid) eine 
große Summe Gelb zufammen — die Summe reizt, ber Berleger ift ein fo 


bequemer, ficherer, koſtenloſer Steuereinnehmer, eine Defraubation ift uns, 


möglich, eine Execution unnöthig; wenn das Prineipgelten fol: „Der Staat 
nimmt bas Gelb ba wo er es findet,” fo ift die Inferatenabgabe bas abfolute 
Ideal einer Steuer. Der Staat verftedt fi vollſtändig hinter den Zeitungs: 
verleger. Er nimmt von den Sparpfennigen bes Arbeiters ber Befchäfti: 
gung fucht, der Magd, des Kutſchers, der Gouvernante bie ſich um eine 
Stelle bewerben will, ber Wafchfrau bie ihre Dienfte anbietet, des Gärtners 
der fein Obft und feine Gemüfe empfieblt, ber auf hoher Miethe wohnenden 
Familie bie ein Zimmer anbringen will — wohlgemerkt anbringen will, 
nicht angebracht bat — er nimmt von all diefen Sparpfennigen feinen Ans 
theil, und läßt ſich benfelben vom Verleger auszahlen, wenn aus den Pfen- 
nigen Hunderte von Thalern geivorben find, Alle übrigen Verſuche ein 
Geihäft zu machen läßt der Staat unbefteuert — wenn bie Magd zum 
PVermietbungsbureau geht und fich dort einfchreibt, wenn ber Fiſcher feine 
‚Karpfen und die Obftfrau ihre Kirchen auf der Straße ausruft, wenn der 
Hauswirih feinen Vermietbungszettel ans Fenfter hängt, wenn bie Ber 
ſicherungsgeſellſchaft ihre Profpecte, ber Schneider feine Karten Haus bei 
Haus umberjendet — fie annonciren alle, fie offeriven ihre Dienfte ober ihre 
Waaren, aber der Staat belaftet ihre Offerten mit feiner Abgabe — ein 
Steuerobject wird die Offerte erft dadurch, und nur dadurch, daß fie in ber 
Zeitung erſcheint. Es fällt uns nicht ein zu läugnen daf ber Staat auf 
diefe völlig willfürlihe Weife fehr mühelos ein hübſches Sümmchen Geld 
erhaſchen fann; aber man muthe ung nit zu an bie Gerechtigkeit und 
Bilfigleit und wirthſchaftliche Zwedmäßigkeit zu glauben, von ber dieſe 
Steuer dictirt feyn fol, Daß in ben annectirten Provinzen vorerft bis 
zum 1 D:tober ber Beitungäftempel eingeführt, unb bann biefer in die In⸗ 
feratenfteuer verwandelt werben foll, ift fogar den Nationalliberalen zu 


ziel. Die „Hilvesh. Ztg.“ beflagt es als ein Vorhaben das die Interefien , 


der Seitungen, und beſonders ber preußifch gefinnten hannoveriſchen Blät⸗ 
ter, aufs empfinblichfte verlegen und ſchädigen müſſe. Das „Bremer 
Handeläblatt ruft aus: „Eine wirthſchaftlich verkehriere, politüch nad: 
theiligere Maßregel Fönnte man für den preußiſchen Staat jelbft am Hietins 
ger Hof nicht erfinnen.” 
" (**) Beipzig, 7 Juli. Die Geſellſchaft „Mapperkaften” Batte 
geftern Abend eine würbige Freiligrath: Feier im Schügenhaufe Bierfelbft 
dveranftaltet, deren Olanzpunft unftreitig die Feſtrede des eigens zu biefem 
Zweck von Züri hieher geeilten Gottfried Kinkel bildete, Der Rebner 
zeichnete im Eingang feines Vortrags die bedeutenden Forlſchritte welche 
Deulſchland gemacht, ſeitdem er vor 17 Jahren vor den Geſchworenen ges 
fanden, tınd wie das Ausland, das uns fonft germ verachtet, jetzt erft Re⸗ 
ſpect vor ung bezeige. Dann gieng er. auf eine warme und liebevolle, doch 
unparteilihe und maßvolle Darlegung der Bedeutung Freiligrath als 
Menich und Dichter über, charakterifirte die verfchiedenen Stadien des 
äußeren Lebens wie bes geiftigen Schaffens des Dichters, und verweilte 
dann kei ber Schilderung feiner gegenwärtigen Lage und Thätigkeit. Recht 
intereffant war die Darlegiing daß und warum er, Kinkel, ſeil mehreren 
Jahren nicht mehr ‘in ven alten freundfchaftlichen Verhältnifien zu Freilig⸗ 
rath ftehe. Die beiden alten Freiheitslämpfer haben ſich feinerzeit wegen 
grundverſchiedener Anfichten über bie ſtaatliche Entwidlung Deutſchlands, 
und fiber bie Frage mie man ſich zu derſelben zu ſtellen habe, berunreinigt. 
Kinlel erlfürte: er werde mit Freuden bie Einigung Deutſchlands begrüßen, 
auch wenn biefelbe durch eine Revolution bon oben flatt durch die Revolu: 
tion von unten herbeigeführt wũrde; Freiligrath dagegen erfanntein folder 
politiſchen Kegerei einen traurigen Abfall von alten ftets fefigehalienen 
Grunbfägen, und ſeitdem find nun bie Freunde verſchiedene Wege gegangen, 
Gleichſam zur Rechtfertigung feines Standpunltes entwarf nun zum Schluß 
Kinlel in lebhaften farben und pikanten Umriſſen ein Bild von dem fabelhaften 


* 
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Inhalt und der immenſen Bebentung des letzten Halbjahrhunderis, wäh⸗ 
rend: beſſen ber welcher. es mit durchgelebt, unbedingt weit arbßeres geſehen 
und erfahren habe, als dieß jemals ben Zeitgenoſſen früherer Perioden zu 
Theil geworden, und gründete darauf feine Ueberzeugung daß auf dem 
durch die Ereigniſſe bes Jahrs 1866 fo bebeutunasvoll inaugurirten Wege 
Deutichland ſicher und ohne geundftürzgende Umtwälzungen an das erfehnte 
Zieh ftaatlicher Einheit gelangen werde, nachdem es zwei große Errungens 
fchaften fein nennen dürfe: das allgemeine Stimmrecht unb bie allgemeine 
Wehrhaftigkeit. Der fait an 100 Minuten dauernde Vortrag wurbe mit 
ungebeurem Beifall aufgenommen. — Das furdtbare Unglüd in dem 
Kohlenſchacht zu Lugau beichäftigte begreiflidertveife bisher das allge 
meine Intereſſe faft ausſchließlich. Reiche Spenden der Wohlthätigkeit 
find ben Hinterlaffenen ber rettungslos Verunglüdten bereits bon allen 
Seiten zugeflofjen, und größere Gaben ftehen noch in Ausficht ; allein das 
Elend meldyes die Kataftrophe zur Folge hat ift auch grängenlos. In den 
legten Tagen machte fi unverfennbar eine bittere Stimmung geltend, nadıs 
bem bon verſchiedenen Seiten bie gleichlautenbe Alage erſchollen daß unders 
zeihliche Nachläſſigleit eine Haupturſache des gräßlichen Ereigniffes geweſen 
ſey. Den neueften Nachrichten zufolge war eine ſichere Kunde fiber bad 
2008 ber verfchütteten Bergarbeiter noch nicht vorhanden. 

Deutſch-Oeſtere ich. Wien, 8 Juli. In ber heutigen Sitzung 
bes Herrenhaufes nahm der zum erftenmal anweſende Bice-Admiral 
v. Tegetthoff (welcher feinen Si auf der Linken neben dem Felbmarichall« 
Tieutenant Gablenz aewählt bat) die allgemeine Aufmerlſamleit in Anſpruch. 
Der Präfident Fürft Karl Auersperg eröffnete die Sihung mit folgen⸗ 
der Ansprache: 

Der Präfident: Eim ſchweres Unglüd hat das Raiferhans heimgefucht, 
und madt die Gefühle trener Anhänglichteit für unfere erlauchte Dynaftie ſchmerz · 
lich erbeben, inbein es alle mit Trauer und Entfegen erfillt. Railer Marimilian 
if als Opfer gefallen böchftfeiner civilifatorishen Miffion. Sein Befreben einem 
von Parteifämpfen zerriktteten Lande die Segnungen gefeglich georbueter Zaſtünde 
unb einer gerechten und freifinnigen ierumg zu geben, wurbe in frevelhaftem 
Undaul mit Berrath gelohnt. in Gemwaltact der vertwerflichften Mit bat ein durch 
das Völferrecht geheiligte® Leben vernichtet, und ein ruchloſer , eine mare» 
löſchliche Shannhat wurde verübt, Den tiefen Kummer ermiffenb mit welchem biefer 
empörende Ausgang einer mit fühnenm Muth getragenen Pflichterfüllung das Gemüth 
S. M. unfers — zu verbüftern geeignet * bat dae Herrenhaus ben Ich» 
bafteften Wunſch die Größe feines. Schmerges unſerm wielgeliebten Herrn und Kaiſer 
darzulegen, und zu diefem Zwed an das Hoflager eime Deputation zu entienden, 
woztt mir Ihre Zußimmung erbitte. (Aule Mitglieber des Haufes erheben 
fih zum Zeichen ihrer Trauer und Zuſſimmung ‚von ihren Eigen.) werbe 
felbverftännlih die a. h. Genehmigung einholen, damit die Deputation fih an 
das Hoflager begeben barf. File dem enentuellen Fall dieſer Geuehmigung er- 
Taube ich mie ben Antrag zu fellen eine Deputation von zwölf Mitgliedern zu 
dem vorgebaditen Zur zu wählen. Men Ieine Einwenbung erhoben wird, fo 
werbe ih bie Wabl fpäler vornehmen laffen. — Hierauf wurde Bice- Momiral 
v. Tegetihoff beeidigt. Die Tagesordnung bradte die erfte Leitung bes Wefetes 
über den Sufammentritt einer Depmtation bes Meichsraths mit ber des umgari« 
ſchen Reichstags. Muf Borihlag des Bräftbenten wird dieſer Geſetzentwurf zur 
Borberatbung an die Commilfion — welche für den Entwurf des Geſches 
zur Behandlung umfangreicher Vorlagen letzthin gewählt worden ift. (M. Fr. Br.) 

Defterreihifhe Monarchie. 

AusAgram, 8 Juli, wird ber „Prefje“ telegraphixt: Biſchof Stroh 
mayer ift geftern nad) Diafovar abgereist. Am Bahnhof waren Sicher 
heitsorgane zur Hintanhaltung von Demonftrationen aufgeftellt. Während 
feines Agramer Aufenthalts wurde der Dperationsplan der National 
partei bei den bevorftehenden Landtagswahlen endgültig fejtgeftellt, 

Spanien, h 

Aus Madrid berichten franzöſiſche Blätter daß bie Eifenbahn 
zwiſchen Barcelona und Tarragona bei Molins del Ney von den Ir 
furgenten unterbrochen jey. General Pezuela, Graf v. Chefte, ſey nach 
Entalonien gefhidt um ben bortigen Generalcapitän Gaſſet zu erjeken, 
und mit größerm Nachbrud als diefer (aus Eatalonien gebürtige) General 
ben Yufftand zu belämpfen. General Prim ift übrigens, der „Batrie* zus 
folge, noch in Brüſſel. 

Großbritannien, 


Bir haben die Dberhaus-Gonverfation vom 4 Juli über den Lugem: 
burger Bertrag, vefp. deſſen Verpflichtungen für England, zwar ſchon vor⸗ 
geftern nach ihrem mefentlichen Inhalte mitgetheilt, bei der eventuellen 
Wichtigkeit der Sache aber tragen wir bier eine etwas ausführlichere Dar: 
ftellung nad. Auf die befannte Interpellation Lord Hougbtons (vorbem 
Hr. Moncton Milnes) entgegnete Graf Derby, der von feinem legten Uns 
wohlſeyn noch ziemlich blaß ausfah: 

3 bin nicht geneigt, und war ee nie, einer übernemmenen internettonalen 
Berpfuchtuug aus dem Wege mt geben. Bielmehr wünſche ich bafı fie erfüllt 
merbe, foweit betreffende Verträge es erhciſchen und die Kräfte des Laubes es ge 
Matten. Was ich in-Brug anf ben vorliegenden Vertrag bemerfen will, beuedt 
fi, wobl vderſtanden, auf die techniſchen, nicht aber ani bie moralijchen Berzfirdh- 
tungen Die er. und auferlegt. Wim sch and fein geſchulter Diplomat, fo gieule 
ich doch den Unterſchied zwiſchen einer Koll etie · und einer Separut-Garantie richtig 
aufzefaht zu baten, Gene bindel elle Beihal gien geiriehufan, aber keiner derſelteũ 


‚s112 


kann gefondert aufgeforbert werben, fie, wenn eine Meinungeverfhiebenheit auf 
ni Aug ben Waffen zu vertreſen. Die Garantie iſt eine nee ſo⸗ 
mit vonv der Einigkeit ſamemtlicher Muuunterzeichner ab, und keiner berfelben ıft 
verpflicpiet ihre Erfillung zu erzwingen. Daß mein ebler Maverwanbter (Lord 
Stanley) Berenten trug Englands Theilnehme am einer berartigen Golleti»@a- 
rantie zugufagen, bar jedoch niemanden mwunbermehmen ber ihre Bebeutfamteit 


zu mürdigen verfteht. Er Hatte im feinem Bertragsentwurf bloß borgeſchlagen daß | 


„die hoben eomtrahirenven Mächte ſich verpflichten follten das buch vorliegendeu 
Artikel Aipulirte Meutralitätsprineip zu achten,“ nicht aber bafj fie eine Garantie 
übernehmen follen, und bat fich zu legterm erſt baum verflanden als Preufien bie 
Collectiv-Garantie gar conditio sine qua non machte (Lord Derby verliest 
bier den aus beim Blaubuche belanuten Depefchenmechiel Über bie Garantiefrage 
arifchen Euylsub, Frankreich und Preußen, morauf er felgenbermaßen forıführt :) 
Aus dieſen Berhanblungen ergibt fih der Umterfchied zwiſchen einer Kollectw- und 
einer Separat-@arantie mit unverleunbarer Deutlxh'eit, und weun ber eble Lord mit 
meiner Auffaffung nicht zufrieden if, daß mämlih die Futegrität ber nr 1 
Garantie auf ber Gollectipftimme umb der Ehre fänmtlher Mitunterzeichiier ber 
rube, dann wiluſchte ih daß er ums feine Anslegung mittheile, umb ums fage we 
weit er ums berpfligptet Zu diefem Zwed will ih ihm felgende Mögishlei- 
tet vorlegen, Augenemmen baf Preußen oder auch Frautteich im kriegeriſchen 
Abſichten imPuyemburg einrüdte, und dadurch die Meutrehttät Augemburgs verlegte 
dich freche bier nicht vom einer Bleibenben Dccupation unb ven bem Wiberflanpe 
den fie hervorruſen wiirde), glaubt da der eble ford daß ſämmiliche Garanten von 
« 1887, ober jeber eingeln, verpflichtet ſeyn milden gegen jene Macht die zeesft in 
Luremburg einmarfjirte eine Rriegserlärung zu en? Würde Preußen eine 
folge Antlegung angenehm fegn? Denn Preußen felber Fönnte ja im Pnpemburg 
einzumarfdiren flie rothwendig eradten, um einer Imvafion Frankreichs zuvor zu- 
tommen. Wngenommen ferner dag Rufland und Defterreih ſich weigern follten 
gegen biejemige Macht welche die Inpemburgifhe Meutrafisät ıjchreiten, 
laubt ba ber eble Lord wirllich bafı England allein, dem es doch an einer ent- 
freten großen Landbmocht fehlt, verpflichtet jey die Erfüllung des Tractats mit 
waffmeter Hend zu ergmingen? Unb wieber angenommen daß frankreich for 
weht als Preufen gleichzeitig in Lugemburg eiumariirten, müßten ba bie übri- 
‚gen Garanien, ober England allein, eine Art breisdigen Kampfo beginnen? 
9: Bebingungen eines Tractate fönnen mr erfüllt werben infoferm bieß 
er und praltiſcher Weiſe möglich if, und ich 13 baber baf, 


daß 
halt. 


mährend eine Collecti-®arantie jebem per Meituntergeichuer bie t auf 
erlegt das garamtirte Gebiet zu rejpectiren, feine Wacht vereimelt v et jey 
für bie Übrigen Mitgsranten in einzuflehen. Mir ıft es micht möglich 
dem Zractot eine anbere Auslegung zu geben als bie daß, ‚in jo weit bie Ehre 
Englands im Spiel ift, es die DVerpflichtung bat fünnmtliche gemeinfam mit 
ben übrigen Mächten übernommene Berpflichturgen zu halten, nicht aber daß er die 
ı Den Quixot'ſche Aufgabe ibernommen babe zu interbeniren, wenn bie Reutralust 
Qupemburgs durch bie andern Maächte verletzt werben fallte. Dieje Neusrelität barf 
ſich wicht anf die Waſſ It einer beiondern Macht ftügen, fordern auf die gt» 
meinfame Ehre jümmtlider Baranten und anf die durch dieſe angefihts Gurepa's 
gemeurſam übernommenen Verpflichtungen. Sollte trogbem einer ber Mitunter 
—— Neutralität verlegen, baum, behanpte ic, haudelt es ſich nicht mm eine 
krpflihtung, ſondern um die freie Entfhliegung eımes jeben ber andern Garau - 
tem, iawieweit fie gemeinfam ober vereinzelt bie garamtirte Mentralität vertbeidigen 
wollen,” (Beifal.) Lorb Ruſſell erachtet es für ein Unglüd daß jo raſch nach 
der Unterzeichuung bes Eractats eine Diseujfion über deſſen Siun nud Tragweite 
atgeregt werben jey,, zumal da durch bie vom Korb Derby früper [om gegebene 
Auslegung in Preußen eine unangenehme Summung wachgeruſen werden ſey, 
nud lab vielſach der Vorwurf gemacht wurde daß es ſich den übernommenen 
Berpflichtungen entziehen wolle. Was bie Interpretation Lord Derby'a betrifft, 
bin ich wicht gemeigt deren Gorrectbeit abzmläugnen, aber ich lege großes Gewicht 
auf das mad er vom der moralifchen Berpfichtung ber Mitunterzeichner. gejagt 
hat. Wofern Frankreich ober Preußen das garantirte Gebiet tractatbrücdig beire- 
ten foliten, und eine aubere betheiligte Macht am die Übrigen Mitgaranten deßhalb 
’appellirte, danu wãre biefe, meiner Meinung mach, jedenfalls verpflichtet biejenige 
melde bem Tractat werlegte zur Räsmung des neutralen Gebiets aufnfor- 
dern, und nörhigenfalls ihrer oerberung mit Waffengewalt Nachtruck zu verleihen, 
Dieß ſcheiut mir ber Sion einer moralischen Berpflichtung zu ſeyn, und aus bie- 
‘em Grunde ſcheint mir bie Collectis-Garantie, auf bie Preußen fo fehr bracg 
und gegen bie Lord Stanley ſich anfangs ſträubte, kein ganz werthloſer Papier- 
fegen zu ſeyn. Ich hefſe baf ber Escatitievertrag von allen Bethriligten heilig 
gehalten werben wird, bin aber anbrerjeits ber Ueberzeugung daß Eagland nöthi- 
genfals feine mordliſchen Berpflicgtumgen jederzeit pukliy und getrenlich erflillen 
werbe,“ Lerd Lybeden meint: mach allem was gejagt fey, follte man nicht weis 
«er vom einer „Kollectio-Barantie“ ſprechen, da une von einem Ghren Mrrange» 
ment bie Rede fey,, für. beffen Erfüllung jebe ber beiheiligten Mächte mit ihrer 
* Ehre einzeftehen habe, Gr hoffe Übrigens doß Lord Derby's Auslegung, night bie 
Bord Ruffells, bie richtige fey, und England keine moral:fg binbenbe Berpflichtung 
übernoimmen babe. Der Herzog dv. Argyll erwartet daß die gegenwärtige Regie- 
werde * — ur * *2 
teen Kegierungen werde es geſtattet bleiben ‚iym, je mac) ber Lage, ihre eigene 
—— ——— 8 erſuchte bie Srörterungen abzubrechen. Lord 
Denman meinte: bie folge ber Conferengen werbe ſeyn Daß bei ber einer 
Gefahr des Tractatebruchs eine neue Gonferenz en werben wilfie. 
Houghton bemerkt zum Schluffe: «6 wäre aumafend, wollte ex bie Derausfor- 
derung bes Premier annehmen unb feine eigene Ausiegung bes Zractats yaın 
Beten 1. Biel mäffe watlirlih dem richtigen Gefilhl der Mächte ankeım« 
geſtellt 


rumg mie im bie Lage kommen 


iben, doch fhließe er feierte fi der Deutung Lorb Ruſſells au. 


8 der Nachtfigung de Unterbaufes vom 5 b. noch folgendes, 
Sir Kerken ——* ‚eine Abreſſe an bie Krone, worin J. Maj. 
um Erwägung der Bivedmäßigfeit einer allmaͤhlichen Verſchmelzung der iri⸗ 
chen Peers mit ben engliſchen durch Enthaltung von ber usübung ihrer 
rärogative iriſche Peers gu ernennen, erfucht werde. Der iriſche Peer 
feg eine Anomalie die man entfernen müfje, bemerkte ber Rebner, ba 
derfelbe wenig mehr ald einen politiihen Eunuchen mit papierner Krone 
und Schattenrechten vorſtelle. Nad einigen Reben für unb gegen erflärte 


ber Minifter für Itland, Lorb Naas: die Stellung. ber irischen Peers 

ſey allerdings eine mangelhafte, ba aber die angeregte Menberung nur 

durch einen Beichluß beider Parlamentshäufer zu Veimirten ſey, der einen 

ber Unionsartifel ſtreiche, und da eine derartige Mafregel unter den ger 
| gentwärtigen Verhältniffen fonft wünſchenswerih ſey, jo werde man am 

beften bon ber vorgefchlagenen Adreſſe Abftanb nehmen, Der Antrag 
— zog feinen Antrag zurück. Sir F. Goldſmid (Iſraelit) erhob fd) 
odann zu einer Interpellation über bie Juden in den Donaufürftenthlümern, 
und ſchloß eine längere Rebe über den Gegenſtand mit der Anfrage: ob ſeit 
den bem Parlament gulcht mitgetheilten Schriftftüden weitere Berichte 
eingelaufen ſeyen ? Xorb Stanley erflärte ſich bereit die betreffenden 
De vorzulegen. Die legte Nachricht ſpreche von einer Audienz bie 

. St. Claır, Conſul in Jaſſh, bei dem Fürften Karl gebabt, und worin 

ber letztere bie Berficherung ertheilt babe: es ſolle den Berfolgun en Eins 
halt gethan werben, Inwieweit die Zufage ſich erfüllen werde, fönne er 
(2Zord Stanley) allerdings nicht fagen, jo viel übrigens an bem en 

liege, ftehe zu glauben daß berfelbe in feinen Verficherungen cbenſo aufs 
eig fey als er ſich in feinen Handlungen billig und gerecht beiviefen. 
In Betreff der Negierungsbehörben ſey es unmöglich mit Beftummtheit zu 
erfläten: inwieweit die Agitationihr Merl und von ihnen ausgebeutet 
ſeh, und was davon in den Gefühlen des Volls feinen Boden habe. Ohne 
Zweifel fey das Land im ganzen abergläubifch und unter Herifalem Ein- 
fluß, und wahrscheinlich fey es dort noch wie im übrigen Europa vor brei 
ober bier Jahrhunderten, wo man in ber Verfolgung anderer eine Sühne 
ber eigenen Immoralität ſah. Jungſt erft emancipirt aus einem Zuftand 
ber Untertürfigfeit, fey es natürlich daß das Volf nach einer anbern 
—— innſchaue bie es in derſelben Weiſe unterdrücken und verfolgen 
lonne. nn bie Vorurtheile des Volls wirklich tief eingewurzelt und 
allgemein ſeyen, fo lönne er nicht ung Hoffnung geben daß biplomatifche 
Einflüffe bellßen gänzlich entfernen könnten, in diefem Fall müſſe man 
das weitere ber Zeit und dem Drude ber civilifirten Völler Europa's übers 
laſſen. Die englifche Regierung werde auf alle Fülle das thun was vers 
nünftig und möglich jey, und bie franzöfiiche Regierung händle mit ihr 
im Einverſtändniß. In jolden Saden jey mehr und mehr Discuffion 
über den Gegenftanb vom größten Nugen,um denſelben allgemein befannt 
zu machen. (Hört!) 

Bon den Rriegsichiffen bie an ber Parade vor Portsmouth theil⸗ 
nehmen werben, ift bie Hälfte bereits auf der Rhede von Spithead einge» 
troffen, wo fie einen prachtvollen Anblid gewähren, In Portsmouth felbft 
und in ben gunädft nelegenen Drten ift es bereits ſchwer ein Unter 
fommen zu finden. Am Abend der Revue werben ſämmtliche Kriegsſchiffe 
illuminiren und Feuerwerle abbrennen, 

Bon ben alten Enfield⸗Büchſen find. bereit3 200,000 nad bem 
Sniber'fhen Prineip in Hinterlabungsgetvchre umgewandelt worden, 
und meitere 100,000 follen bis zum Abſchluß des laufenden Verwaltungs 
jahr fertig werben, Sämmtliche von ben verſchiedenen Repimentern eins 
laufende Berichte ſprechen fi über die neue Maffe fehr günftig aus. Auch 
bie Patrone, welche früher den Anforberungen nicht entſprach, fol jest 
beffer und zu gleicher Beit wohlfeiler hergeftellt werben können. 

Aus Dublin ift die Gefangennehmung ziveier Fenier, bes „Benerals” 
Halpin und eines Hm. Breslin, gemeldet. Gapitän Condon ift auf Requi« 
fition des amerikaniſchen Gefanbten, unter der Bedingung nicht mehr nach 
England zurüdzufehren, entlaffen worden, und bereits nad Amerila abger 
gangen. 

Wie die Tagsgeitungen, fo finb die Londoner Wochenblätter, auch bie 
rabicalften und ſolche bie der Annahme ber megicanifchen Kaiferkrone von 
vornherein eine üble Prognofe geflellt, einig darin den Hervismus und 
Ebelfinn des ſchmählich gemordeten deutſchen Fürften anzuerkennen und 
fein tragiſches Geſchick zu bellagen. „Als Habsburger,” fagt der Spec⸗ 
tator, „lich Magimilian ſich herab zum Satrapen Napoleons, aber feine 
Weigerung Mexico zu verlaffen als bie Franzoſen abzogen, die Anfiren⸗ 
gungen eine nationale Armee aufzubringen, die verzweifelte Bertheibigung 
Querdtaro’3 endlich, ivaren Handlungen würbig eines Haufes das bei 
allem Mißzeſchick nie fein Haupt gebeugt bat, und zeigen einen Charakter 
der, wenn auch ehrgeigig, doch nie niebrig ſeyn fonnte, Die Fehler des 
Erzherzogs waren Folgen feiner Geburt, Erziehung und Stellung, fein 
Helbenmuth war fein Eigentum, und fein Unglüd ohne gleichen wird 
Mitleid, wenn nicht Sympathie, felbft von denen erzwingen melde 
bie heuzutage mit großer Ueppigleit wieder aufſchießende Anbetung bes 
Prinzenthums nicht theilen. Er ſpielte mit feinem Haupt um einen Thron, 
unb als er das Spiel verloren, ba bezahlte er frank und ehrlich feinen Ein» 
fag. Rad dem Abzug ber Franzoſen war Mar ber Anführer einer politie 
ſchen Partei, und fand allein als Mericaner vor Megicanern, Die Ame 
rifaner haben einen viel gefährlicheren Gegner, ber ihnen in einer viel 
ſchlechteren Sache gegenüberftand, geſchont.“ Die Saturbay Review 
mwunbert fi wie Hr. Sewarb biefe Mißachtung nordamerilaniſcher Bor 
ftelungen aufnehmen werde, und hält die Union für gebunden bie Anarchie in 
Mexico zu entfernen. Die Runde von bem Tobe Magimilians, eintreffend 
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als gerabe Napoleon ſich rüftete dem Zeh au präfibiren das bem Triumbhe 
jahreber Stabt Paris bie Krone aufichen follte, erſcheint iht wie ein grimmer 
Schn de Cihidjals auf menfhliche Gröge. (Der Parifer Correipondent 
tes Daily Telegraph erinnert. an den Sllaben der hinter dem römi⸗ 
ſchen T tor Rand, ihm zurufend: „Memento te homioem esse.) 

Der minifterielle Globe will mit Beftimmtheit wiſſen baf der Kailer 
von Drfterreich bach nach Paris geben werbe, Der Beſuch fey nur augen« 
blidlich verfhoben in Folge ber Todesnachricht des Kaiſers Marimilian, 
Diefes Ereignif, obwohl eine Duelle tiefen Kummer in der öfterreihischen 
Kniferfamilie, habe gleichwohl Feine Entfremdung zwiſchen den Höfen ber 
Tullcrien unb Wiens berborgerufen, Wichtige politische Brünbe ſehen vor 
handen daß die Zuſammenlunſt der beiden Monarchen fattfinde, 

Die Div! meldete unlängf: „Die Königin bat befohlen die Abfaffung 
der Biographie bed Prinzen· Gemahls alabald in Angriff au neßmen, und 
der Feber Hrn. Theodore Martins, des geſchmackvollen Ucberfegers von 
Goethes Balladen, ifi diefe Aufgabe anvertraut.” Dazu bemerft die Ball 
Mall Gazeite: „Obgleich diefe Angabe im weſentlichen richtig, enthält 
fie doch einen Jerthum über die Autorſchaft des Werts, Der erſte Band 
der Biographie, ber die Jugendjahre bes jel. Pringen bebanelt, ift unter 
der Peitung Jlrer Majehtät vom General Hon. Charles Grey zufammen: 
geſtelli worden, und wirb nächſtens eriheinen. Die Abfaffung ber übrigen 
Dände bes Werls, wahrſcheinlich noch drei (bloß ), ift von J. Daj. Hrn, 
3. Martin übertengen." Seit der Königin Artemifia bat wohl leine fürt« 
Tide Wittiye berpeftalt das Undenfen ihres beitrauerten Gatten geſetert, 
und damals handelte «3 fih um cin einziges Mauſoleum, während fie hier 
drgenbiveife und in allen Arten erftchen, 

Bei Blacwood and Sons iſt eine „Biographie Karl Hitters* vom 
13.2 Gage erihienen, über die fi das Mtbenäum folgendermaßen 
ausipricht: „Der Biograph Ritters befigt außer tiefgehender Sympathie 
für feinen Helden aud eine genaue Vekanntſchaft mit deſſen Leben. Er 
war offenbar ein Shüler Ritters, bat jebenfalls eines von deſſen Werfen 
überjegt. Menn über den großen Geograbhen ctioas zu berichten iſt, ſollte 
Hr, Gage bazu compeient ſeyn: dech finden wir mit Bebauern baf ır ung 
aus beim einen eber andern Grunde nur [ehr wenig mittheilt. Der Haupt 
grund mag allerbings ber ſehn daß das Leben Ritters dem Blogtaphen 
wenige Momente Dieter die ſich intereffant brarbeiten ließen.“ Der Ber: 
fafler Beabfichtigt, Wenn frin Wert Anklang findet, einen Band Briefe von 
und über Ritter gu beröffentlichen. (Mie ſich dieſe engliſche Biographie 
Ritters zu ber deuiichen von ®. Kramer berbält, tft nicht gefagt.) 

Vor längerer Zeit warb erwähnt daß die auf Aetien gegründete Bi 
klicihel von Philabelphia der brittifchhen Regierung 5 Vinde Manuisripte 
EWerthvolle auf Irland bezügliche Hetenftüde) zum Geſcheul gemadt babe, 
die fich, man weiß nicht recht toie, nad) Amerila veriert hatten. Zum Dank 
dafür ſchentie die Megierung ber tortigen Bibliothek eine volflänbine 
Sammlung der „Ehronifen und Denficriften von Großbritannien und 
Irland aus dem Mittelalter," deßgleichen die „Calendurs ıf Stute V’upers* 
nebft mehrezen phetsyineographiichen Facfimiles interefianter Documente, 
zufammen 156 Bände, prachtbell in Matoguin gebunden. 


Fraukreich. 
Paris, 7 Juli 
Der Moniteur fonımt heute nochmals auf das unglkdl:he Enbe 
Martmilians zurüd : 


„Dee Majrhlisverbreden Seifen N Mezice gegen tie Verſen bea Karies | 


2 ce Hiteniar Ticker Mei, dao 9m 
# In mutiger ald einem Kalbe 
t bat das Grinalige unser dee 
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Dapimitian ſcheldig gemacht het, sit nice 
perm wnglüdiiten Laabe bezangen morten 
Jehthun dert Seit jeiner jegenanniern Mrapbäng 
Serrihaft des Mutterfanzce jo geildtige une 
mas feinen Dobex mis bem Bint feine Mezi 
wurbe der Raider Riurbibe [dänzlicher Werje aufs 
um Sıhr 1829 wnebe Prüfident Guss fei suft 
tes Echickel in Acapuico. Allein welges Autereife ſich auch mis der Crinne 
zung am breje berden Perfönlickeiten wertnüpfen mag, d af in ıb ei t 
mıe m ihrem Leben dichts mit dem hoben Trier vergleichbar deſſen duüfteres Wir 
art der gazige Ertball wis Schantern vernehinen wird. Spröplng jene glor« 
reichen Rarlere Karl V, unter deſſen Regierung Ferdin Carey unb zeifen 
tübne Gefährten die megicaniige Monarchie geändeten, [Ser Katſer Pegiriliaz, 
Erzbergog von Deſſerreich, ehemaliges Statthalter teınca Srudera um Lombarbich* 
—“ Königreich, diefer in Den Ideen der Reuzen uund ig ber Erſabrungs 
aule ber Regierung erzearne V von der Borfehung bau erforen um nl 
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tur nemen Weit einen Dtaat zu gründen, würtig Irene Daniet unb ber Hert · 
icher die ſich beeilt hatten ihn ber feiner Tarenbeſſerguug ammerlenum Seil 
fünfjig Zahren mar Meyico bie Beate ber ſcheahlichten Anarchie, er Pläaude 


Der weiher fie Zraſte ber Auderhetsedung dee 
mienen ichlt e 
qutſen veude 


xuug mad dee Bilrgerfriege, 
Friedens im Lande wibmee, ter bes Asgtund der Revel 
Urbaumg teicberberitellen, uns Eile kom Simmel |e 








Ktachen wollie, ver Venarch st vor einem site, Sem er u 
taten Überhäuft, eemaigen, durch bie Auges ? griallen. Van 
die Cicxtuderen Vo Raiiermardes vom Iran neh nit, allem die dee Lerralbe 
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bache uud mehreren enropäifhen Officzn kefebfigt waren. Be ber Nast 
, it ber man erfarht hütte ba ber u up mehr haltdat fen, mund. im 
er matt eimeit —— Ausfall verfügen wolle mm tie Linien der Zilfibenten: 
führer Gerows mid Tocchedo je burbteden, und fen es mach ter Gumpiflare 
Diezico, ey ed am die Küfle den Wolfs zu gelangen, gab eim Menid (mir ge» 
trauen une uipt If einen Oberften u nenn) dem bie Sewachteng deo baſe⸗ 
Nigten, den Plet beherrihenden Mlofteıs Eatta Ttuz anvertraut mar, tin gewifler 
Lopez, gegen SOOO Unzen Goldes in aller Stille dein Feitd Einlaß, mud bezeldhe 
zete felber die Vet ſeu des Katjere, ber im Schlaf Überrolht murbe,  BVergeslid 
fügte Sereral Mizamon Miterflazd zu leiten, er fiel [Amer vermwinket Lieber, 
und Me Latferliche Memee meußte, umverieheus von Überlrgenen @treitträiten um- 
ritgt, bie offen reden, Mir werten im wenigen u erfahren welchee 
Edriamert von jurififges Borwen ver anf Beſehl bes Tuaney we wen Gr 
merdung des Kaıfera Mazinilsan berangieng. Kaijer Aerdinaud Warimilion, 
uitgeborner Bruder des Kalſere From Bolepb von Defletrei, war om 6. Auf 
1832 ja Schöudrumn Ber umd hatte fi om 27 Juli 1867 mil ber kaum 
1Tjährigen Primaeifin Eharlotie, der Toter bes Aänigs der Belgier, beren top 
priie® Ungläd heus ade Herzen ibellen, vermählt. al wur ber Grberiog 
der Sof Brantyrigs gervefen, 1866 und 1564, mad jesermamu batte feinen rilter- 
digen Erarabter, feine gründliche Bildung ud feize andgezeigseten Cigeufaften 
Ihägen gelernt. Mach riner bangen und [hmierigen (&pineuse) bon bem ng a 
und ſcht bebamerten Gutiereeg de Efiraba geleiteten Umterhsmblung, hatte 
Prix mit Zuftimmung feines Bruders am 10 April 1864 Me Bhoue auge · 
nemmes, die ihen glerchzerug mit deu Ergebniß ber Bollsstfiimmung am 3Cct. 
1364 ven eitter von der mezisaniigen Notsbelzorrfommdung abgeſch gieu Totn ⸗ 
willen sm Ecdoffe son Miramar angeboten teerden war, Wenige Tage jpiter 
zerkehen der Ratler mund bie Raiferin Chetlolte Trieſt au Bord der —J—— 
ſchtu Fregane Redata.“ Sie landeten am 24 Mai zu Beracrun und bielſen 
sin 2 Yuzı 1964 inenliten eine ungetbeslten Qubeis hren Eiczug in die Hanpte 
ſtadt. Dre Jahre lang keihäftiste Ad Mepumilian umunierbredgen mis der Meose 
paxifclion feıned Karfererihe. Gr battle bush zahlteihe Hrıfen eine genaue 
Reentwfi der Bedlleſanſſe per Prawingen exlargt, umd Seite Regierung beruach⸗ 
laſſiate uichie ua Diefelben zu befriebigen, Mor verfloffenen 5 Gebr, halte fd) der 
ſtaijtt au die Epige [einer Arimee gefiellt wu die Dampiflart Wlerieo veriiffen 
un den Juarißeu ın den Nertproringer ensgegenjisiehet. Dort wurde Bad Ker⸗ 
btechtu volldracht Die Zuchtgueg wird eine Bualed nicht auskleiben, und 
Diezieo wärte ja gUdlicq fepn wenn ed aua der Reihe ter Unabhätgizen ar 
kenen kerfgminsen vud ın feines mächtigen Rachbarn aufgeber fänzıe. Mitie 
tiefe Einspe if no mich gelecnczen; jetne Deichuhte ſeit 1910 erd art Keine Ber 
genwart und feine Zuhens,. Die Epaltung die zreilgen deu Mechgeiehen (si- 
ealrcs) ch Juasez defleht, wish Bas Vand mit Bine Aterfhwenmen und granfene 
Salıe Umriffe sunehınen Jeder Clechent der bürgerlichen @emalt wisd vernidger 
werden, und bie bemaflnelen Zoapen imerber bag offene Yand verheeren und bie 
Stire beantigagen.” 

In einer von dem amtlichen Blatte gleichzeitig veröffentlichten Gorrer 
fponbenz, d.d. New⸗ Yorl 21 Junl, heißt es am Schluß: „Die öffentliche 
Peinung befümmert ſich lebhaft um das Ehidjal des Aaiſers Rarımilian, 
deſſen Gefangennahme am 15 Dai zu Dueretaro wir erfahren baben. 
Wolle Gott daß bie zahlreichen Botichaften welche durch den Staatsſterctat 
an tnjesa Gefanbten, Hrn. Campbell, abgegangen find, einem günftigen 
Erfolg baden. Allein es ife jehr zu bebauern daß dieſer Diplontat in Nein» 
Erleans und in Galbeston geblieben ift, und ſich nicht ſchnel nad San 
Sun de Potoſt zu Juarcz hat begeben Fünnen. Dre officiellen Depeichen 
ter HH. Tejata und Remero lobjen derartige Mofiditen burdbliden, fie 
tragen ben Vorſtellungen, ven Unferberungen zur Achtung des Lllertechs 
und den Gefühlen der Menſchlichkeit, welchen unſtte Regierung Ausdruck 
abe, fo wenig Rechnung, daß es nicht unmöglid) toäre jeden Augenblick die 
Kunde einer ſchrecklichen Karaſtrophe zu vernehmen toelche der Einfluß ber 
Yrrinigten Staaten zu verhindern unvermögend war.” 

Die geftigen Verhandlungen bes geieggebeunsen Körpers wares von 
großes geintiigen Iuierefler_ bie Kammer war ir ber Yunyeizebuite bei den atatıı 
ausersibentligen Grebiten für 1957 angelangt Ale erſte Ked er ſpreaben über 
niert 159 Rineonen-orzerung tie HH. Dt. Fichacd unpYarıa re, Hr. Hihard 
ertiich du Dre eienmägsgen Aaogabe zueier Summe durch bie Wrgiemiy eine 
Betltuung des Senatutcouſulia von INGI mus des am Mujiuß an Tase.tr tı- 
Latienen baifeılihen Terre eom Sl Mai 1552, wach welchein Die Murliet obue 
Yıraligeug ber Hammreen feine Auzzabe rachen darſen und rgdnzsgerierie 
Kir mu ein Welcg ebder ein Szeneenopestes Ermilige wetden KRauen. weder 
eis Isichen Deere, delcqes durch den Sraaidearh etlaſſen meizen muß, ech ein 
wein jeyes der vorliegenren Hiegabe verangegangen, Zus polmiden Seue nber- 
gebead, entirufeht Dr die weosuikipen umb willeulidges Aurihiigleien, 
weiche ſich WKarguis de Mouflier in feiner Pitikedung oem 3 Arın über tie 
Yurembicgfiage bat zu Eipulten kommen ldaſſen. Aus Dem auguichear zerilegeueu 
Verbailblunges der Parlamente von Taglaad aud dellaut gebe unmiberieghop het · 
wor dat, ti Widerisrucg mi: des Eloſſuauzen de ſrange iches Wırmpes nor 
ben 8 Arrn bereite uffleiele Depeipei ber Die Luxern ut 
bei weten und Die Sititiatıge am. tem Ptottet der Aditeinog Des Wreßerugebun.® 
sankrerch auegieng. Die Warde ver Kamtaet etherche bau liver dire Are 

pe deſietigeude Mufltürungen gegeben iwrıden, (Schr gut! Antes gr 
kasca Nart fh, otgleih primsipiel et geofer Feund des Frteeno, uk 
ten gemachte Anrgaten einee: aundes und mid m Zei Monaten auch tie Aımee» 
tele! um vorven, Auenz er vor 17 Menaten au berirkben Fee anf eine Drecb» 
puma nes Deerederaid errungen lade, jo ſer er daum mir an fly babik 
m Bıreripruhe, joutetn Sie Bessähtifle hatten fü geäuter. Dumala Igien aic® 
einen Danernsen Farten zu ver prechen; ater cc Sbrgei; gend 

ju serlloren urb eme neue re ui gie 
zionen neanen. (derterfit) Daınıjene neu bie Wer 
s babe fir geitag feitırnm lege Teumem, V + Eitzungrsehiee 
Hrırg unse gegen rime Rach: gelabrt wrlde gem ac Daran babie esliden auzu⸗ 
green, Der Aizeeijes bat irimmpbirtz aber troh tea Lärme ſeinet Siege warn har 
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der Wieberhall ber öffentlichen Meimmng zu Obren kommen, mb er wird fehen 
taß bie allgemeinen Sympathie fich bem Beſlegten angewendet Gaben. 
Thatface iR indeß umläugbar: Prenfen bat 4 vergrößert und will fih och 
weiter Brunrubigen wir ung darum nicht Über Gehlihr, aber feyen 
“wir fir Fülle bereit; e8 wäre unfinnig gleichgültig orer uuberoeglich zu bleis 
ben. (Sehr gu!) Der erfte fehler Ich begangen wworben als man die Unification 
Haliens wicht —— um es — rg — uns ren * 
eini en be antreiche mebr, um € ei ber erflen Ger 
— —* mb 5* in die Arme werfen. Ein auf die Halb⸗ 
— ſey F Frankreich mar noch durch die Behauptung der weltlichen Herrigaft 
des Bapfice m retten. Preußen Monte Leicht auf bie Allianz Ruflanrs und 
Sraliens reinen; bamn fände Frankreich allein ober doch beinahe allein. England 
“fen wicht fig, und mürbe fi file die Bereicherung Nußlaudse im Ortent 
allenfalls durch Aegypten mit bem Suezcanal entjhädigen laſſen. (Bielfeitiger Wiber- 
ſpruch) Spanien zähle nicht mehr sm Math Europa’s. Bon den Gränlünbern 
— * die Schmelz unt Belgien nentral, Holland verhäftnifmätig ſchwach, wenn 
“ auch immerhin eim niütlicher Birubesgemoffe, Dänemark fey ebenialis ſeht ge- 
f@wächt und Schweben Tehr weit. Bon der Türkei wolle er aus Rüdilhten auf 
einen hoben Beſuch nicht weiter ſprechen; es genge zu fagen daß dieſer Staat 
eoße innere Schwierigkeiten habe umd andern feinem Beiftand leifen lünne, 
j Deferreich wäre im gegebenen Fall filr Fraukteich ein näher und matiirlier 
Bundesgenoffe, Italien allein trennte ums; feit ed Jalien aufgegeben bat, ſebe 
ich fein rechtliche® Intereſſe welches ung treumt, mohl aber große Imtereffen die 
ums einander nähern. Nun if and Deflerreich durch feine Unglüdställe ſehr ge- 
ſchwacht; ber Zwieſpalt feiner verfhiebenen Nationalitäten . Du MRiral: 
Sie verihmwinden. Larrabure: Genug, es ift die einzige bebeutente und fihere 
Allianz melde twir beut erhoffen dürfen. Weichen wir baber Oeſterreich bie Hınd, 
um e8 in feiner Krifis zu umterflägen, bamit es feinergeit auch und zu Hüte 
Tomme. Ans alledem zieht Redner den Schluß daß eine Armee von 800,000 
' Mar nebft einer mobilen Nationafgarde von 400,000 allerdings für Frankte ch 
nothwentig ſey. Mam ſelle fih nicht auf Maffenerbebungen einlaffen; ſo gigan- 
tische Anfrengumgen wie im dem erſten Tagen der Revolution ehren in einem 
Sabrhrmbert nit mehrmals wieder. Pelletan: Doech, für bie freiheit! 
Bräfident Shmeider: Werfen Sie diefes Wort nicht überall himeım! &s 
iR gut, aber man fell es nicht mißbrauden, um die Debatte über ein 
“ Finanzgefeh u flören. Parrabure: er molle darum keineswegs eine Angreifer 
politit begünfigen; frankreich Habe, wie der Kalfer 1852 in Borbeang gelsgt, 
Hülfsmitiel genug um groß unter ben Nationen dazuſtehen. Mebrere Stim- 
men: l’Empire, c'est la paix! Jules Fadre: Das mar eim jchönes Berfprechen, 
welches man micht gehalten bat. Präfldent Schneider: Bellagen Sie ſich nicht 
barlber daß man das Fand vergrößert hat, Hapre: Ich beflage mid; nicht 
über die Größe bes Landes, fonterm über feine Berarmung. Darüter daß mau 
3 Milliarden verſchlungen bat um zu machen. Partabure hofft auf tie 
Fortfchritte der Eipilifation, umd baf die Boller ſelbſt, indem fie einem immer leb- 
bafterert Unheil am ber Führung ber Stantsaugdiegenbeiten nehmen... Lebhafte 
Zufimmung liule. Ehiers: Schr gnt! Brave! Picard: Das if js ein fürm- 
ũches Deeabeau ber Politil der Mehrheit, Larrabure (fortfahrenb): nicht ger 
' fatten werden daß man ſich ohne ein große nationales Intereffe den Wefahren des 
Kriegs ausfege. Eine Stimmt: Wie in ico! (Muxrten.) Nachdem Yarra- 
bure unter lebhaften Beifall geſchloſſen, erllärt Garnier» Pages im Ramen ber 
Zinten daß biefe fi bie Discuffion ver Beziehungen zu Deutichlanb für das Budget 
des Minifterinms bes Aeußern vorbehalte. 
Die Situation fieht in ben obigen Ausführungen bed Hrn. Larra⸗ 
; bure den untoiberleglichen Beweis daß das gelammte franzöfiiche Bolt bie 
« von ihr geprebigte Kriegspolitil theile. „Ja!” ruft fie triumphirend aus, 
+ „bor 17 Monaten wollte man ben Frieben, heute will man ben Arieg- 
Warum? Weil feit 12 Monaten eine Reihe von Gewaltthaten verübt wor: 
den ift melde bis dahin unbelannte Gränzen erreicht haben; weil man 
nicht länger gewillt ift neue Anichläge gegen das Recht zu dulden; weil 
man bie Moral zu rächen, bie Unabhängigkeit zu vertheidigen, zahlloſen 
Uebeln vorzubeugen hat; weil man bie Benölferungen Deutichlands und 
Schleswigs nicht wie eine ſtumme Heerbe der chrgeizigen Muth und ben 
tollen Erpreſſungen ber preußiſchen Solbatesta preisgeben will u. |. w.“ 
Der belannte Dichter ber „Lucröce,“ bes „Lion Amoureug,“ „Galilei 
uf. w., Francois Bonfarb, ift geftern Abend feinen langen Leiden er: 
legen. Er war am 1 Juni 1814 in Vienne (Jfere) geboren, und jeit 1857 
Mitglied der Hcabemie Frangaife. j j 
Die Akademie der jhönen Künfte hat in ihrer geftrigen Siyung ben 
Maler Schnore v. Garolsfeld in Dresden an Stelle des verftorbenen 
° Cornelius zu ihrem correſpondirenden Mitglied ernannt. 
© Paris, 7 Juli. Die geftrige Rebe Larsabure’s ift die empfind- 
Lichfte Berurtbeilung der Volitit Frankreich feit einem Jahr, ber Gnaden⸗ 
ſtoß für die Rouher ſche Vertrauensſeligkeit und zugleih das Programm 
, für bie Zufunft, das in kurzem offen von ber Regierung wirbängenommen 
‚werben müfjen. Larrabure erfreut ſich ber perlönlicen Freundſchaft Na- 
poleons; er hat diefelbe durch feine Angriffe auf bie jüngfte auswärtige 
Politik um ſo weniger verſcherzt, als er mit allem Nachdtuck die unpopulãre 
Heeresorganiſation vertheidigt. Mit dem Vorſchlag der öoſterreichiſchen 
Allianz hat er überdieß nicht bloß den einzigen poſitiven Gedanken aus: 
geſprochen deſſen die auswärtige Politi des Kaiſerreichs für ben Augen: 
bfid fähig iſt, ſondern auch einen Gedanlen der immer mehr zum Binder 
mittel zwiſchen den verfchiebenen Parteien, den Kaiserlichen, den Nepublis 
<anen, ben Zegitimiften, den Orleaniften und den Katholiten wird. Aus 
Wien theilt man mir mit daß die Annäherung ‚der Hofburg an bie Tuile: 
’ «ien durch Maximilians Tod nicht ınufgehalten werde. Kaiſer Franz 


Joſeph Hält die Neife nach Paris feft, Frhr. v. Beuft glaubt aus derſelben 
open Nuhen sieben zu können, auch ohne daß Defterreich Front gegen 
eußen machen milffe. — Jede noch fo dürftige Nachricht die zur Aufhels 
lung ber Umftänbe bei Marimilians Tod dienen kann, wirb mit Begierde 
Aufgenommen. Der Meldung daß Marimilian nur erſchoſſen wurbe 
teil er fich weigerte gewiſſe Bedingungen von Zuarez angunchmen, ſcheint 
man feinen Glauben ſchenken zu dürfen. Leute die Juarez perſönlich 
kennen, glauben berjelbe würde fich nicht herbeigelaffen haben überhaupt 
Bedingungen zu ftellen. „Suarez,* theilt jemand dem Monde mit, „ift 
ein politifcher Fanatiker, Talt, fein, zäh, unbeugfam, der Blut bergießt 
nicht aus Graufamkeit, fondern weil er überzeugt ift daß dieß nothwendig 
fey zur Befeftigung ber Nepublit, und weil er feinem Vaterland eine 
Scheidewand zwiſchen der alten und neuen Welt errichten wollte. Juarez 
ift ein Mann des Geſehes, der nur den Buchftaben bes Geſetzes fennt 
welcher tödtet. Juarez ift über 60’ Jahr alt, er iſt ernfl, von büfterem 
und melancholiſchem Ausſehen; er ſpricht nur wenig und furz, wie e8 einem 
unaufssrlich geiftig beichäftigten Manne ziemt. Seine Sprade iſt tas 
Spaniſche, mit Latein untermifcht, wenn er vasfelbe für nöthig hält. Viele 
erkennen in feiner Echtweigfamteit ein Anzeichen ven Tiefe, wäbrend andere 
darin nur bie Hohlheit feines Gedankens ſehen. In ber Handlungsweiſe 
von Juarey fehen wir feinen Gedanken bed Hafjes ober der Graufamteit, 
er fah in Marimilian ben Vertreter einer Idee, bie er im Blut erftidt hat; 
denn melde Geſchicke auch Merico vorbehalten ſeyn mögen, dasſelbe wirb 
nicht fobald zur Monardjie zurücklehren.“ Nach diefem Bild ift Juarej 
nicht der bloße Blutgeſelle und nicht die romantische Geftalt welche man 
fhon aus ihm gemacht; er hat eher etwas vom Jacobiner, von einem 
Nobespierre oder Saint Jufte an fi. Uebrigens wird es gut ſeyn bier 
jenigen welche Maximilians Erfhiefung bamit entſchuldigen daf diefer dem 
Juarez als Sieger aud) Fein anderes 2008 bereitet hätte, datan zu erine 
nern daß Marimilian in feiner Proclamation vom 2 Det. 1865 der Mut 
dauer Juarez’ öffentliches Lob geipenbet hat, was ihm damals den Spott 
der Liberalen und den Tabel der Eonferbativen eintrug. — Die belannte 
Aerztin aus Amerika, Miß Walfer, ift her eingetroffen. Es verſteht ſich daß 
bie galanten Franzoſen die Dame anftändiger aufnehmen als vordem die 
englifchen Studenten. Sie wurde bei ihrem geſtrigen Veſuch in der 
Charit& vom ganzen Perfenal mit der größten Achtung und Höflichkeit 
empfangen. Sie trägt bier Frauenfleiber, dabei ſchwarze biß zu den Stie 
feln berabgehende Hofen. 
Stalien, 
© Florenz, 6 Juli. Geftern bat die große Debatte über bie 
tichliche Frage begonnen. Da die Reihenfolge der Redner durch das 
2008 beftimmt worden ift, fo werben möglicher Weife nur Größen zwei⸗ 
ten und britten Ranges (ich nehme nämlich euphemiſtiſch an daß auch ver 
legte Abgeordnete noch eine Größe dritten Nangs fey) zu Worte lommen, 
während die Führer ber Parteien, biejenigen welche wirllich etwas zu fa- 
en haben und etwas zu fagen verſtehen, ihre Meisheit und Berebfamkeit 
für fi) behalten müffen. Wie man fieht, die italienifche Kammer, ben 
Erinnerungen der Stätte treu wo fie ihre Sifungen hält, gibt an deme- 
fratifdhem Geifte den Fldrentinern des 15. Jahrhunderts nichts nach. Bon 
ben 82 eingefchriebenen und zur Ausloofung gelangten Rebnern ſprachen 
geftern fieben. Alle erlärten fich im Princip für bie Freiheit der Kirche, 
aber jeber verftand etwas anderes darunter, ober nahm in ber Antvenbung 
zurück was er im Princip augeftanden. Die bebeutendfte Nebe war wohl 
bie des Herifalen Abgeorbneten Conti. Auch er verlangt bie Freiheit für 
alle, und zwar bie freiheit im teiteften Umfang. Er beftreitet bie Dow 
trin worauf das bon ber Commiffion vorgeſchlagene Gefeg beruht — bie 
Doctrin wonach die moraliihen Perſonen dur den Staat geſchaffen 
werben und alfo auch burch ben Staat unterbrüdt werben können. Conti 
beruft ſich auf die freifinnigen Philoſophen Italiens: Romagnofi, Rob: 
mini und Mamiani, Der Staat fchaffe nicht die moraliſchen Perfonen, 
fonbern übe nur ein Oberaufſichtsrecht. Die Sanction welche ber 
Staat ben moralifchen Berfonen ertbeile, begrünbe fein Eigenthumsrecht, 
fondern ftelle nur beflen Modalitäten feſt. Die moralifhen Perfonen 
exiſtirten kraft eines natürlichen Rechts, denn woher wolle jonft der Staat 
ſelbſt fein Eigenthumsrecht leiten? Die Anſicht daß ber Staat nad) ſei⸗ 
nem Belieben die moraliſchen Perſonen unterdrücken lönne, führe zur 
Negation der Glaubens- und Denkfreiheit. Seiner der nachfolgenden 
Nebner bat dieſe Säge genügend zu twiberlegen verftanden, und übri— 
gens hat eine Sammer deren Redner durch das Loos beſtimmt wer: 
den, das natürliche Recht zu verlangen daß man jie mit jolden 
rechtsphiloſophiſchen Eontroverfen verſchone. Dem Abgeorbneten Conti 
am nächften fhand der Abgeordnete Maſſari, ber das Gefey nicht annehmen 
zu können erHärte weil es den Klerus in Ketten und Banden ſchlage; ver: 
mittelft der Sklaverei des Klerus werde man wicht nad Rom gelangen, 
fondern nur durch die Freiheit. Der gleich Maflari- der gemäßigten 
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Partei angehörige Abgeordnete Caflagnola iſt gerabezu entgegengeſetzter 
Meinung; erfk ivenn man in Rom jey, fünne man einent Klerus bie Frei» 
heit ‚geben der die neapolitanifchen Briganten, wenn nicht ins Leben rufe, 
doch bulbe, ja aufınuntete. Die äußerfte Linke wurde vertreten durch den 
Abgeordneten Miceli. Derfelbe begann mit ber Frage: ob die Negierung 
den bon ber Commiſſion ausgearbeiteten Entwurf annehme. Nattazzi ers 
Härte daß ſie ihn als Grundlage ber Verhandlung annehme, unb fi nur 
vorbehalte verſchiedene Modificationen zu beantragen; den urjprünglichen 
Entwurf und bie Convention mit dem Haus Erlanger gebe die Regierung 
auf, unb übrigens habe ſich diefes Haus in höchſt lopaler Weife freiwillig 
’ angeſichts ber Schwierigkeiten weldyen bie Gonvention in der 
Kammer begegnet ſey. Nachdem Rattazzi biefe Erläuterung gegeben, hielt 
Miceli feine Rebe, die natürlich von Liebmsiwürbigkeiten für Rom, ben 
Papft, den Klerus, auch für Ricafoli, Scialoja, Lamarmora u. ſ. w. ftrogte, 
Er finbet den Entwurf der Commiſſion nicht rabical genug, will aber doch 
einfttveilen dafür ftinmen, in ber Ertwartung daf man in ver Folge zu 
energiſcheren Maßregeln ſchreite. Im ganzen läßt bie geftrige Situng er 
warten baf bas Geleg, wenn auch vielfach modificirt, mit bebeutenber 
Mehrheit werbe votirt werben. 

Florenz, 6 Juli. In der heutigen Sitzung ber Deputirtenlammer 

‚bauerte die Verhandlung über das Kirchengütergefeg ohne irgendeinen 
Zwischenfall fort. — Die Minifter, welche der Redaction der Italie“ gänz⸗ 
lich fremb find, haben die von jenem Blatt gebrachten antipreußifchen Ars 
titel beBabonirt, — Der italienifche Gefanbte in Mexico ift abberufen tor: 
den. (T.R.) 
x Bon der italienifchen Grängze, 6 Juli. Für ben ermorbes 
ten Kaiſer Magimilian von Merico hat der König eine Hoftrauer von 20 
Tagen angeorbnet. Man beichäftigt ſich lebhaft mit ber Frage: wer ber 
Nachfolger Ferrara's im Finanzminifterium feyn werde? Wie aus Florenz 
berichtet wird, ift Ferrara auf Rattazzi, um es gelind zu jagen, nicht gut zu 
ſprechen, und verſucht ed nicht jemanden aufzumuntern baf er feine Eebichaft 
übernehme. Zuerſt wandte fi) Rattazzi an bas Mitglied der Linfen Hrn. 
Accolla, und als er hier feinen Zived nicht erreichte, wandte er ſich nach rechts 
und verfuchte Görbova zu gewinnen. Diefer Deputirte brüdte aber in 
Schr ernften Worten feinen geringen Glauben an das gegenwärtige Gabinet 
aus, und till fich nicht für dasſelbe opfern. Er verlangte eine Umgeftal: 
tung bes Gabinets und Verftärfung beöjelben durch Männer ver Rechten, 
worauf jedoch Rattazzi aus leicht begreiflichen Gründen nicht eingeht. End» 
Lich ſpricht man aud) noch von Gappellari bella Colomba ; am wahrſcheinlich⸗ 
ften ift aber daß Rattazzi das Interim möglichſt lange behalten wird; ein 
italienischer Finanzminifter wird obnehin bald ein Luxus feyn. 


Mexico. 

Der „Neuen Freien Preſſe“ iſt aus Waſhington eine Ana— 
lyſe der Note zugegangen mit welcher Juarez die Depeſche Sewards 
beantwortete, worin dieſer die Schonung Maximilians empfohlen hatte. 
Juarez ſagte darin: er fey nicht blutdürſtig, und wenn es nur bon ihm ab⸗ 
hienge, er würde dem ihm ausgedrückten Wunſch des Waſhingtoner Cabinets 
gern entſprechen. „Was aber würde ber Kaiſer der Franzoſen mit mir 
anfangen, ivenn ich an der Spite fremdländiſcher Truppen in fein Land 
eingefallen wäre, und nad langem Kampf einer feiner Generale mich auf 
franzöſiſchem Gebiet zum Gefangenen gemadt hätte? Glaubt Hr. Seward 
dab Marſchall Bazaine oder Miramon, Marquez oder irgendein] anderer 
laiſerlicher General mein Leben geihont haben würden, wenn id} ihnen in 
die Hände gefallen wäre?" Juarez zählte hierauf die Namen derjenigen 
feiner Generale und nambaften Unbänger auf welde von den Anführern 
der faiferlichen Truppen ftandredhtlich hingerichtet wurden; er erinnerte 
daran daß das Land feit dem Jahr 1861, als die Invaſion begann, ges 
brandſchatzt wurde, daß man Zwangsſteuern auferlegte und Eonfiscationen 
vornahm, und verficherte ſodann: er würde fid) felbjt bei den Mericanern 
unmöglid) maden, wenn er es verſuchte in den Lauf ber friegägerichtlichen 
Zuftiz hemmend einzugreifen. Als Juarez dieſe Antwort nad) Waſhington 
gelangen ließ, war Duerdtaro noch nicht eingenommen und Marimilian 
noch nicht in die Gefangenihaft der Juariſten gerathen. — Die New 
Porter Staatögeitung vom 15 Juni widmet dem Kaifer Marimilian, aus An 
laß des fchon damals in Neiv-Hork verbreiteten Gerüchte von feinem Tod, 
einen Artikel, in welchem es heißt: So wie feine Stimmung in berlegten Zeit 
geſchildert worden, wäre ihm allertings der Tod vielleicht lieber geweſen 
als das Leben. Als noch vor bem Abzug der Franzofen einige hochſtehende 
Öfterreichtiche Officiere aus feiner nächften Umgebung ihn beſchworen auch 
mit zurüdzufehren und nicht nußlofer Weife fih den größten Gefahren 
auszufegen, wies er alle ihre Bitten mit der entſchiedenen Erklärung zurüd: 
er wolle die Ehre feines Haufes aufrecht erhalten und nicht ohne das Ber 
toußtfegn feine Krone bis zum legten Augenblid mit dem Schwert in ber 
Hand vertheibigt zu haben in die Heimath zurückkehren, mo ihn doch nur 
Schmerz und herbe Enttäufhung erwarten, Bei einer andern Belegen: 


beit ſoll er gräußert haben: man babe ihn in bie Sage verſeht für fein ganze 
Leben einen Schimpf mit ſich herumzutragen oder zu fterben, und ba ziehe 
erden Tod vor. Er hat auch in der That fein Leben jeder Gefahr aus» 
gelegt ; während ber Belagerung von Duerktaro hat er fich ſtets wie ein 
braver Soldat benommen; an den auögejegteften Punkten war er täglich 
| zu jehen, obwohl er wiſſen mußte daß ihn jeine hohe Geftalt und fein 
ftarfer Bart den feindlichen Truppen leicht erfennbar machten, und wie er 
faft in allen Kämpfen bie ftattgefunben ftet3 in ben vordern Reihen ges 
Tämpft, wobei ihm 200 polniſche Ublanen, die ſämmtlich geſchworen hatten 
ibn bis auf ben legten Dann mit ihrem Leibe zw deden, treu zur Seite 
blieben, fo find auch wiederholt in der unmittelbarften Nähe von ihm feine 
Mitlämpfer gefallen, ohne daß ihn felbft eine Kugel getroffen. Die Tapfers 
keit feines Benehmens hat auch die allgemeine Betvunberung feines Heeres 
erregt. — Das folgende nad) dem Fall von Duerdtaro von Escobedo an 
— gerichtete Schreiben beflätigt bie Hinrichtung bes Generals 
enbez: 

„Ganptquartier Ouerstaro, DD Mai. Im Namen ber Armee bie ich zum 
befehligen Die Ehre habe, und im meimem eigenen Namen wiluſche ich dem Ge- 
zeral Benavibes und feinen Eruppen meinen Dank für ihre Glüdwilnihe an® 
Anlaß des Triumpha umlerer Waffen Über den Ufurpator und die Berräther welche 
eine Zuflucht in Diefem Play gefucht haben anszuiprehen. Wir find gleichermaßen 
wie unjere heivenmiltbigen Brüber ces Weftens Überzengt daß bie kaiferliche Sache 
verloren if, und wir erinnern und, wie fie, des unbe Erlafies vom 3 Okt. 
fowie ber Namen Urteaga, Salyar und Billagom Mendez, ber Berrüther, 
welcher bie Helden bingelchlachtet, hat gefterm fein Verbrechen anf dem Schaffet 

ebüßt, und wir hoffen daß die hohe Megierung im beren Händen fich jet ber 
jurpator mit fünfsehu feiner Generale und mehr als fünfhundert Officieren be» 
findet, ven Gefegen der Nation Genugthuung verfhaffen wird, damit das immerbar 
freie Mexico groß in ber Gefchichte und vor dem andern Bölfern bafiche. 
Saudels⸗ und Börfenberichte, 

London, 6 Juli. (Handelsüberfiht der Woche) Die etwas lebhafter 
gewordene Geiduachfrage iA wieber filler, Banlpapier wird mit 2—174 Proc. 
escemptirt, bie Banken find im Berlegeubeit wie fie ihre Depofiten nur einiger- 
maßen mugbrimgend anlegen können, umd es wirbe nur natürlich erſcheintn wenn 
bie Baut im Laufe ber nächften Woche ihren Zinefuß auf zwei ermäfiite. Com 
fois waren während des größten Theils ber ablaufenden Woche Aille 7 lauu bie 
Erimmungseine ziemlich genannt werben. Der Schluß der Woche war jür heimische 
Fonde entihieden beſſer als ihr Unfang. Dagegen war bie Stimmung für aus · 
wärtige Fonde eine unmmterbrochen malte, umd beingemäß ftellen die Schlufnetir 
zungen fih miebziger als heute vor adıt Tagen. Zu ben menigen Ausnahmen 
bievon gehören Spanier, bie in Folge ber günfiigen Mabriver Berichte Pieblinge- 
objerie der Speculanten geworden find. Engliide Bahnen find furdtbar biscre- 
bitret, fo daß man auch ben beften nicht recht mehr traut, und in Inbufriepapieren 
waren bie Umfüge nicht von Belang. Silber wurde mit 602, Dollars wurben 
59 P. für die Unze abgegeben, Der Markt tafür war wegen ber fiillen Nade 
frage für China fehr lau. Die Kornbörfe fühlt den Einfluf; der Schönen Witterung, 
und beimifcher fowehl als fremder Weizen konnte fich kaum behampten Mehl, 
Hafer und Gerſſe ebenfalla fill. Der Baumwellmarli in Liverpool war Äuferft 
flau, und fat alle Sorten fließen niebriger. Die Differeny beträgt Ya—Yı F- 
Gejanumtverfäufe der Woche 53,730 ®., Einfuhr 30,370 B. Erport 29,816 B., 
Lagervorrath ungefähr 738,200 8, Schluß etwas feher. Thee in beichränfter 
Nachftage unverändert. Ein gleiches gilt von Zuder; Kaſſee im ſtetiger Nachfrage 
behanptete feinen Preis; Gribe gebrüdter. Die Tolonialwellauction, die num ihr 
Ente erreicht hat, war am Schluffe recht amimirt. Bon ben 180,000 unter bem 
Hammer gebrachten Ballen dürften an 95,000 Ballen, fomit über vie Hälfte, für 
continentale Rechnung erflanben worden ſeyn. Die nächſte Nuction beginnt Mitte 
bes nächſten Monate, Hanf und Flacht, obgleich wenig gefucht, behaupteten fi. 
Kupfer ſeſt z ſchottiſches Woheifen ift auf 53 Sch, zurüdgegangen. 

Die SubmarinsTelegrapf- Company bat für bem 16 Juli eine Generelver⸗ 
fammlung der Uctionüce einberufen um die Bevollmädtigung ber Directoren für 
ein neues Kabel nad Belgien zu dem bereits vorhandenen nad Oftende au em» 
wirken. Gin folder Ball if bereits im dem Bırtrage zwilhen ber Geſellſchaft 
und ber belgiſchen Regierung vorgeiehen, und es banbelt fih uur um eiue Er⸗ 
Ep be Kapitals um 38.000 Pr. Et. zu dem Lisherigen Brundcapital von 
25, Ph, Et 


Erprrmente mit Petroleum als Heungsmateriol find neuerdings auf ber 
norbamerifanifchen Flotie gemacht worden, und haben ein überraſchend günfiges 
Rejultat geliefert. Die neibwenbigen Beräuberungen in ber Gonfteurtion ber 
Majcine find äußerft einfacher Natur, und auf derjelben Strecke ihaten brei Kon 
nen Petroleum benjelben Dienft wie ein Borratb von Steintchlen ber ben 
jwargigfachen Raum berjelben einnimmt. Das einzige Bedenken gegen das neue 
Feuerungsmaterial liegt in ber großen Erplofionsgriahe. Die Billigleit und ber 
leberfiuß on Petroleum find fo beventend daß feibft jet, wo Drei Viertel ber 
Quellen verftopft werben find, mit dem übrigen Viertel allein ber Preis von vier 
Gallenen ſich auf nur 2 P. ſiellt. 

+ Paris, 7 Zuli. Es wird mir der fo eben erſchienene Jahresbericht 1866 
der Marſeiller Hanbelstammer zugefellt. Sch entmebme bemielben vorerfi 
die interefjanten Angaben Über das Berhältuif der Dampfer zu ven Segelſchiffen und 
über die benorftehende Concurrenz ber Exchienemtvege., Die Dampfigifffahrt des 
Hafens machte menerdinge Fortichritie ſowohl in der Zahl der Schifſe als im 
Zonnengebalt; die matıonale Flagge behauptet und fleigert ihre Ueberlrgenheit 
über bie fremden Flaggen, ımb fie nimmt der Gegericiftlahrt mehr und mehr 
die diefer beftimmten Frachten weg. Die Marfeiller Segeiſchifffahrt if im vollem 
Berfall; fie läfit fich im diefem Berfehr und intbefondere an Tonnengebait mehr 
uud mehr von fremden Gegelichiffen verbrängen. Im vorigen Iabr nahm fie um 
10 Schiffe und 4285 Zonnen ab, feit 1862 um 100 Schiffe und 15,942 Tonnen. 
Unter den Urſachen biefes Berfalls erſcheint ber immer- filhlrarere Mangel an 

| Watrofen. Die Entwidiung ber Jutufrie und bie Lohmerhöbungen ſichern ber 
Beobllerung des Küfendifricts größere Bortbeile bei minder harter Arbeit, une 
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Viefelbe zieht ſich vom Seeleben, wo bie Whne bie nämfichen gebfichen find, zurüd. 
Neben Key igteit des M beſteht aber eine große Tlenerung 
der Handarbeit beim Bau und bei der Auäbefferung bee Schiffe. Ausbeſſ . 

werben daher in Marjeille mur im äußerfteu Nothfall vorgenommen; denn bie 
Sapitäne wollen nicht 7, 8 und 9 Fr, Taglohu an Zimmerleute und Salfaterer, 
welche wenig und ſchlecht arbeiten, bezahlen. Em Batrole ber dom Morgen bis 
Abend, und umgelehrt. bei jeber Witterung und Gefahr arbeitet, verdient hödhftens 
2 Sr. 50 €. täglich, während Zummerlente und Raljaterer nach ihrer Bequem 
lichieit das zweifache und breifache verdienen. Aber allen biejen Uebelgäuben wirb 
Durch die eifernen Segelichiffe abgebolfen werben, in melden die eigentliche Zukuuft 
ver Hantelsfhififahrt nnd theilmeile auch ber Seemacht liegt. Im vorigen Sahr 
waren zur See. 71,937 Beifenbe im Marfeille angekommen, barınter 44,616 
Haliener, alſo mebr als bie Hälfte. Mber die Zahl biefer Jtaiiener, wird bebeu- 
teub abuebmen, fotald das italienijche Schienenneg ausgebaut ſeya wird und. man 
mittelt Eifenbshn von Neapel nad Riga umd von Brindiſt nach Ghamberp reifen 
taun. Im biefer Beriehung barf bie ging Inh nichts verlänmen, Gie bei» 
brängt die Segellchifffahrt am ben KiMen wie fir lange Fahrten; ater fle wird 
feihft bald mit den eifernen Segelſchiffen und dann mit dem Gifenbahbnen Kings 


| 


ter Küften reinen müffen. 8 gilt dieh nicht bloß bezilglih Italiens, fenderm ; 


auch bezaglich Algerien. € t 
Weg von Paris nad; Algerien durch Spanien und auf dem dortigen Eiſendahnen 

‚umb Sr. Fremy brachte feine geringe Senfation hervor ale er mit. feinem 
& und ®eneralßab im vorigen Jahr iiber Mabrib nach Algier reiste, 

4 Paris, 8 Iuli. Die Börfe war heut ohne Leben. Die Curſe bes 
bauten fi), aber es werben keine Gefdhäfte gemacht. Keine Serilchte, Beine neuen 
Nachrichten, Die Eonfols find nicht gemigen Aus der Provinz trafen eimige 
Gontre Orders em. Die Schwere des Murfis muß der Beröffentlihung der 
meratlihen Bilanz des Croͤdit mobilier zum Theil zugeichrieben werden. Denu 
biefe Bilanz zeigt in ber That eine Tage bie, weit davon entfernt fh zu beſſern, 
immer nech bepenMlicher wird. Das Portefenille der Werthbapiere hat ſich mur um 
2 Millionen vermindert, und beläuft ſich noch auf 97 Milionen. Schlußeurſe: 
Beute 68.62 Yg; Bankactien 8820; Ererit mobilier 365; Orleans 880; Norbbahn 
1157.56: Barıs-yonRittelmeerr 881.25; Ofibabn. 486; Südbahn 546,25; 
Weſtbahn 555; äfterr. Geſellſchaft 466; Tomb, 380; ital. Ani. 49.20.. 


Meuefte Pofen 

Der Parifer „Figaro” bringt über bie Verurteilung und Hinrichtung 
des Kaiſers Marimilıan in ÖOneretaro folgenden Bericht, den er der in 
jener Stabt erſcheinenden „Eöperanza“ entnommen haben will. Ob ber» 
Teibe auf Wahrheit beruht, oder einem erfinderifchen Kopfe feinen Uriprung 
verdankt, wollen wir bis zum Eintreffen beglaubig er Nachrichten dahin 
geftellt ſeyn laſſen. 

.Wir miffen zuerſt den Verzug von 34 Tagen erllären welcher bie öffent 
liche Meinung in einem fo hohen Brape erregte. Der erfle Courier welder bie 
Maͤchricht von der Gefaugennehme Mayimilians überbrachte, traf exft am 19 in 
San Zuis ein. Die Befehle des Präſidenten famen am 22 bier au, uub man 
bedeutete dem Kaiſer daß er vor dem Skriegegerichte zu ericheinen hate. Derfelbe 
proteftirte ſchrifiſich. Er verlangte von der Motabeldfammer gerichtet zu werben 
welcht ihn auf den Throm berufen. Man fuspendirte den Procek und jandte dem 
Bräfidenten den Vrief bes Raifers mit den farfirten Papieren. Die Autwort traf 
erſt am 30 ein. Gs war eine Weigerung, darauf baftrt daß bie Rotabelnfammer 
wicht vom Chef ber Republik zufammenbernien worben jey; ber Präfibent, von 
eiuem lokensweriben @efühle beitelt, bot dem Kaiſer das Leben am wenn er ſchwö⸗ 
ren würde niemal® mehr ben miegicanifhen Boden zu befveten und mit biefer 
Erflänung feine Abdaukung unterzeichue. Maximilian nahm ohne Zautern 
und mlndlih dieſe Doppelte Bedingung att, wenn zugleich mit ibm bie Officiere 
und Soldaten welche mit ihm getweien, freigegeben mwürten. Das Shidiel Ea- 
ſtillo's und Avelaue's war ibm damals unbefaunt. Man gemährte auch dieſe 

orberitng, fie war jedoch Die Urfache zur neuen Unterhanblungen, welche kein Re⸗ 
ultat lieferten. Des Kriegsgericht verfammelte ſich in geheimer Sigung am 11 
unter der Praſidentichaft des Gerterals Corona, tem Me Generale Eecobedo, Mar- 
fine, Rıriz, Negrete und zei Oberfien affiftirten. Dre brei Angeflagten wurden 
vor das Tribunei geführt. Mayimilian verweigerte einem jeben Bertbeidiger; Mefia 
und Miramen mählten einen für ſich beide tr fonnten feine Eumelheiten über 
bie Sitzung erhalten, bie mar eine Meine Siuude dauerte. Die Vernrtheitng, 
weiche am uämlihen Tage abgieng, lam erft am 18 Morgens zurüd, man ver 
rte baf ber Prüfidemt zur ihr binneigte; daß unfer Diimifter in Wafhingten, 
mero, mit feiner Meinumg aber durchdrang und ben Befehl zur Hiurichtu 
durchfegte, obgleich man die Ihmade Majorität geltend madıe melde ben Spru 
con hatte. Sobald der Beueral Eorona das mothmendige Acteuſtück erhalten, 
gab er ben brei @efangrwen Senntniß wor bemfelten. Diele legren kein Exflaunen 
a ben da man ihnen nicht Iiger das Schidfel der Uebrigen hatte verbergen 
Lösen. arimilian befchräntte ſich darauf, au verlangen daß man fie biß zur 


legten Stunde zuionmenlaffe, was auch beroilligt wurde, Man brachie fie mach | 


tem ehemali Mofter, weichee den Franzofen als Spital gedient hatte, weil das 
Stacdwert gleicher Erbe bequem nnd — war. Der Altar — 16 war bie 

de — wurde im Hintergruude bes Befärgnifiee aufgeftellt. Die Scpild- 
wachen erhielten Befehl jeben niederzuſchtehen welcher ohne eine Ermächtigung bes 
Gapitine Gonzales eın- ober ausgeben mürde. lebrigens ließ man niemand zu ale 
ten Abe Ficher, Kaplan und Beihtvater Morimiliane, Ein wenig jpäter lam ber 
Bilhei von Duerstaro, um feine geiſtlichen Dienfe anzubieten, welche Die Gejan- 
genen nach einer furıen Berathung unter fi annabmen. Die Nacht vergieug ın 
ntertedaugen mit leiler Stimme; fie beicteten. Döiramon litt flarf am feiner 
Wunde amt Auge, welche ex mit friſchen Waſſer füblte. Mejia verfiel in tiefen Schlaf. 
Marimiliau verlangte Papier und Zinte; es bawerte einige Zeit che mau ſolches 
mitten in ber Nacht fand. Er ſchrieb zwei Briefe, den einen in beuticher Sprache 
au die Eriberwgin Sophie, feine Muner, den zweiten an jeine frau. Er über- 
gab jie beide dem Biſchef mit der Bitte fie am ihre Abrefje gelangen zu Iaffen. 


[5784—85] Iu_der reigend gelegenen 





Schon hat mas berechnet daß ber Alizefle und begueimfte | 


| 
| 
| 








Er Iegte eine Ganrlode bei, welche ihm bie Frau eines ber Mertermeifter abſchnitt, 
küfte fie und fledte-fle in das ſchon geſchloſſene Convert. 4 Uhr wluſchte 
Morimilian bie Mefje zu hören, bie ber Siſchef Ins; man Mejla auf, uud 
alle drei mehmen das beilige Meubmahl ein. 8 fiheint bafı madh-ber Mefle ber 
Kailer lange zit auf dem barten Steine knieend verbfieb;, ein Beiſtuhl war nicht 


vorhanden. Mhte die Augen und bie Stirn auf feine Rube. Man weiß 
nicht ob er betete ober meinte. Miramen war Meich und niebergefchlagen. Wejia 
war entzidt: man barf micht nergeflen baf er Judianer und es ein Rubım 


file ihn iſt mit feinem Here, wie er fagt, zu flerden. Wis es 7 Uhr ſchlug, ver⸗ 
nahm man die Mufit bet Procelflon, und ber Gapitän Gonzalez trat mit ben Bin⸗ 
ben in bie Capelle. Miramon ließ füh bie Augen verbinden ehne bie geringfte 
Bewegung zu machen. Mejla weigerte fi bieh than zu laſſen, und afs num Der 
Kapitän verfuchen wollte jeinen Widerflanb zu brechen, fogte ber Biſchof einige leiſe 
Worte zum General, worauf er fih bie Augen verbinben ließ, Railer-aber 
erflärte da er ſolchee mit bulden mwerbe. Gonzales zögerte einen Augenblict, 
rlifite dam dem Kaifer und flellte ſich an die Spige ber Gücorte, Die Proceffion 
Fepte fi in Marſch. Der Weg war mit einer wadton Lauciers bededt, dauu 
kam die Muſit, einen Trauermarſch ſpielend. Ein Bataillon Infanterie, bas Ger 
wehr im Arım, in zwei Meiben, jede vier Man hoch, bilete das Spallet. Bis 
ber Zug bie große Epitalpferte erreichte, ſagte Meile ſeht laut: „Sire, geben Sie 
uns zum lettenmal ein Beijpiel von Ihrem edlen Muthe, mir folgen ven Schritten 
Em. Majeſtut.“ Yu bem Ungenbli zogen bie Francitcaner vorüber; die beiben 
erſten trugen das Kreug und das geweihte Mafjer, bie übrigen hielten Kerzen. 
Feder den beit brei Sürgen ward von einer Öruppe von vier Inbianeru getragen; 
biriterber folgten bie drei Pesgen Hinrihtungefreuze nebft ben Bänke, Kapıtän 
Gonzalez gab nunmehr Marimiltan ein Zeichen anszafteigen. Der Kaiſer näherte 
fs mubig mit dem zm ben zwei Generalen geſprochenen Morten: „Vamos nes ä 
a liberdad !* Die Procelfion bemegte ſich langjam bie Sıraße nach bem Kirch⸗ 
hof hinan, indem fie über bie Aqusduciſttaße hinten an der Kirge vorbeiſchritt. 
Bald beberrihte ber Zug bie gange Ebene, und, vom unten aus geſeheu, war ber 
Aublid höchſt impoſant. Boran jchritt der Kaiſer, zu jeiner A ber Abbe 
Fiſchet, zu feiner Linken ber. Biſchof. Hintendrein folgte, unterflägt don zwei 
Kranciscanern, bie ihın ben Arm gaben, Döisamen, und Mejia pwiſchen bem 

Prieſtern von Santa · Cruz. Mies man dem Gipfel des Hügels erregt hatte, ſah 
Morimilien are bie aufgesende Sonne au. Dann jog er Fine Uhr und ließ eine 
Feder fpielen, welche das überaus verkleinerte Porträt ber Raiferin —— ver · 
Er drücte es an bie Lippen und ſagte, indem er dem 6 her bie 


barg. 

Kette reichte: „Ueberbriugen Sie dieſes Andbeufen meiner vielgeliebten Gattin im 
Europa, und follte dieſelbe Sie jemals werftehen können, fo | Sie ihr daß 
meine Augen ſich ſchliehen mit ihrem Bildniſſe, das ich mit nach eben nehme.” 


Man hatte eine Stelle unmeit ber dicden Außerm Kirchhofemaner erreicht; dutupf 
zufammen halten bie Sterbegloden. Nur bie Perſonen vom Zug waren zugegen, 
da man ber Menge ben Weg vertreten hatte, bamit fie micht bie be binaneile, 
Die drei Bänke mit den Blantenkreuygen murben gegen bie Mauer geftelit;. bie 
brei heramcommanbirten Peloton®, je aus fünf Mann mebt zwei Refernelinter 
oificieren beftehenb, nmäherten flh bean Berireiheilten bis auf brei Schritte, Als 
ber Kaiſer bie Bewegung ber Gewehre bemerkte, meinte er, man fiehe im Ber 
griffe zu fewern, amd müherte fi lebhaft ſeinen beiben Gefährten, bie er mit 
rübrenber Jubrunf umarmte Diramon font überwältigt auf bie Bank nieder, 
wo er zufammengefunken figen blieb; die rancitcaner - ar feine Arme freu 
weile über einander. Mejla erwieberte die Umarmung Maxrimiliaus ſchluchzend 
mit Morten bie fein Menfh vernommen; dann freute ex bie Arme fiber die 
Bruſt und blich aufrecht ſtehen. Der Biſchof fagte im Mähertreten zu Marimie 
lian: „Sire, geben Cie ganz Merico in meiner verſen ben Kuß ber Berfähnung; 
möge Gure Mojeftät im leiten Augenblic alles vergeifen!" Der Kaifer, innerlich 
fihtbar erregt, ließ ih umarmen.und ſchwieg. Dantı rief er mit farker Stimme: 
„Sagen Sie Lopez daß ich ihm feinen Werzath vergeibe; Jagen Sie ganı Merico 
dag ich ihm fein Berbrechen vergeibel" Hietauf drüdte Ge, Majefät dem Mbbs 
Rider bie Hand, und biefer, bem bie Gimme ben Mienft verfagte, fiel tem 
Rafer zu Füßen und bemegte befien Hände, bie er Bßte, mit feinen Chrünen. 
Biele von den Umſehenden meinten; Marimilian machte leife feine Hände 108 und 
fagte, indem er einen Schritt vorwärts machte, ironiſch mit einem fhmwermithigen 
Lacheln zu dem Dffitier, der bie Hinrichtung commanbirte: „A la disposicion 
de usted.“ Im dem Augenblide wo auf ein Zeichen mit bem Degen bie Ge 
wehre auf feine Bruft angelegt wıreden, murmelıe er einige Worte auf Dentjch, 
und bie fraenven Schiffe hillten die Zufhauer in eine Rauchwolle. Diramen 
solfte Schwerfüllig wie vom Big getroffen nieder. Mejla blieb ſtehen uud fuch⸗ 
telte, mit den Armen in der Luft umnher; ein Schuß aus nächſter Nehe ins Ohr 
machte feinem Leben eim Ende. Der Kaifer ficl auf das Krem, an welches er 
fs angelehnt; man hob ihn fofort auf umd legte ihm mit dem beiben Generalen 
n ben Earg. Das Begräbni fand jofort im dem Kirchhoſe ftatt und ber Bir 
[of ertheilte die Abfelntien..... Der General Gorona ließ bem Biſhof rufen, 
und forberte vom ihm daß er ihm die Briefe auftelle. Der an die Erzherzogin 
Sophie wurde wicht eröffnet; er war am bie Mutter bes Weruribeilten, und er 
fonnte nichts Gefãhrl enthalten. Der an die Kaiſerin Charlotte wurbe ans 
eruften politifchen Oründen aufgebroden und geflattete bem Secretär, Abſchriſt 
daven zu nehmen. Derfelbe lautet: „Meine vielgelichte Catlotia ! Wenn Gott e6 
zuläßt daß Dir eines Tages gemefeft und biefe Zeilen Tiest, fo wirſt Dir bie 
ganze Graufamkeit des Schitfals tenıen lernen, welches mich ohme Unterlaß heim- 
fucht jeit Deiner Mbreife nah Europa. Du haft mit Dir mein Glid und meine 
Setle fortgeführt. Warum babe ich Deine Stimme nicht gehört! — So viele 
Ereigniffe, ach! jo viele plögliche Schläge baben bie Bine meiner Hoffnuugen 
serfiört, jo daß der Tod für mic eine glüdliche Befreiung wub keine Ugonie if. 
Ich werbe glorreid; fallen, mie ein Soldat, wie ein befiegter König, nicht ent 
ehrt. — Denn Deine Leiden zur 5 find, wenn Gott Dich bald mit mr were 
enigt, fo werde ich feine göttliche Hand ſegnen, welche uns ſchwer "getroffen hat. 
Arien, Adieu! Dein armer Mar.“ 


Veranımorilide Merartion: Dr. 8. 3. Altenböfer, 
"erlag der I. ©. Gorta’igen Buchbanplung. 








Penſion Schimon in Leoni am Starnberger See 
find wegen plögliger Verhinderung des Miethers drei Zimmer fofert zu beziehen, Höheres auf bricklicht Minfrogen ig teoui, 
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Telegraphiſche Berichte. 


* London, 9 Juli, Dberbaus: Lord Derby erklärt: daß ber 
ſiſche Gefanbte in Diegico die Hinrichtung des Kaiſers beftätigt habe ; 
ebenjo die Weigerung Magimilians Leichnam auszuliefern, Der Geſandte 
fürdtet ala Geifel für Almonte zurücgehalten zu werben. Lord Derby ver: 
dantınt ben Mord bed Raifers, und überläßt es bem Oberbaufe feinem Ge: 
Fühl einen förmlihen Wusdeud zu gebrn. Im Unterhaus hat die Res 
fermbill die Gomit&- Berathuung palfirt. 

"Maris, 10 Jul. Der Moniteur meldet: Dberft Loptz (der ber 
ante Berräther des Kaiſers Marimilian) iſt wegen Unwürvigteit ben 
ben Liften ber Ehrenlegion geftridien worden. — Der Kaifer hat heute den 
König von Württemberg empfangen. — Die Mingeonferenz bat gefteen 
ihre letzte Sigung gehalten. 

*Maris, 10 Juli, In ber gefirigen Eigung des geſehgebenden 
** ſprachen Thlers und Jules Favere — Fabre ſagte 

der Eherzog Marimilian ſeh im Vertrauen auf bie framoſiſchen Ber, 
ſprechungen nad) Dlegico gegangen, und hätte von ben frangöfifchen Trups 
pen gefrhütt erden millfen. Sein Blut falle auf Frankreich zurüd, 
— Rouber proleſtirie aufs entſchiebenſte gegen dieſe 


ern 
— Dieje Depefihen ans ver geftrigen Beilage bier wirberhelt. 
Berlin, 10 Juli. Die „Prov,Gorr.“ wi Ein 
Def {ep weber vorhanden nad zu beforgen; die 
teinerfei neue Steuern; bet Zollverein. Bertrag 


Wien, 10 Juli. In Unterhaus begrünbele Beute Müpifeld 
feinen Antrag beyüglic des Religiondpefepes. Gr hebt hervor: wie ber 
Dunhch nad) Aufhebung des Concorbats feit der urſprünglichen Einbrin: 
gung feines Antrags ſich in ber Bevölterung nech gefteigert habe, wie Frei- 


bereite 
werde bis zum 81 Der. 


— En 


acuen 


tiſchem fen, wie Deſlerreichs innere und äußere Verhältniſſe ſich anders 
geſtaltet hätten, wenn größere veligiöfe Duldſamleit geweſen wäre; auch 
ber Einfluß auf Deutſchland wäre rin anderer geworden. Redner tadelt 
bie Nichtaufnahme der Sfraeliten in Ungarn in bie Schtowrgerichtäliften, ; 
und forbert bad Haus auf ben Ungarn mit feinem ie boranzugehen. 
Die Regierung möge umfehren, bie Zeit dränge. Das Haus befehloß deu 
Religionsgefegentiwurf einem Ausſchuh von a Tale Mitgliedern zugu« 
weiſen. Das Winifterverantwortligleitägefeg wurde nach der Fafſung 
bes Ausſchuſſes mit untoefentlicher Beränberung in zweiter und dritter 
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Varie, 9 Yuli Si Bär ya ei nähere Feſtiglei 
1 IM e te beute wi etwas 1; 
allen mit bem Gelchäften will et immer midht Häcflens in dem italemi 
sche Aulehen berricht einigen Beben, Uebtigenẽ Ar der Matkt jeut fo ferr von 
Käufern ucd Berfünfer, dafı feltfl eim dedeutendes Greiguif im erften Angembiit 
wicht die entipredhenbe Bil * berverruſen mirbe. Die Eitlarungen * 
Ser. Suutto in ber Rammer, behmfs ber Wet mu Seife der Deduug ber 
355 Millionen, erregt Senjation, läßt fh aber in Der Geicäften noch 
wicht verſpüren. Am Gare war femme Beräupermug bemerkbar, ußcurfe: 
Kense 4. 7)45 Danlacııen 9320; Gretit mokilier 360; Orleans B8O; Morbbabır 
1160: Yaris-Ppon- Rıttelmerr 882.50; Mahn wide "netirt: @irsahn 561.26; 
Welbahn nicht motirt; üterr, —X 465; lomt. SB2.50; un, Hut. 49.80. 





Frangoid Ponfarb, 

N Paris, 8 Juli. Geftern Morgens farb (tie ſchon gemeldet), —* 
jahrelangem ſchmerzhaften Leiden, im Haufe feines Freundes Jules Janin 
zu Paſſy bei Paris, der Dichter Grangois Ponſard, ber wornehmfte, ja 
vielleicht ber einzige, Vertreter jenes fteifleinenen Glafficismus ber, — 
gegangen aus Racine ſchen und —— Traditionen, bei der gegen« 
mwärtigen Gbeneratiom ber Framoſen, trot aller kunſilichen Drudmittel 

noch einen succhs d’estime fand. 

Geboren am 1 Jumi 1814 zu Vienne im Departement be IJlere, als 
Sohn eines Avous, erhielt Vonſard in feiner Vaterſtadt die erfte Er ⸗ 
ziehung, und fegte dann in Lyon bie elaffiichen Studien fort. Zur Rechu · 
gelehrſamleit beftimamt, bezog er 1833 die Parifer Univerfität, wo er ſich 
neben feinen Fachitubien viel mit poetiſchen Verſuchen beichäftigte, und mo 
im Jahr 1839 als jein Erftlingäwert eine —— in Verſen von Bye 
vond „Manfreb* erſchien. Da er feinen Berleger bafür gefunden hatte, jo 
müßte er das Buch, das übrigens gänzlich) — blich, auf eigene 
Koften bruden laſſen In feine Heimath zurüdgelchrt, machte er da« 
felbft das in Frankreich vorgeichriebene Nobiciat für die Mweratur durch, 
fegte während bedielben feine poerilchen Beſtrebuugen fort, unb fanbte ale 


bet uud Gleichheit anf. religiöfn Gebiete noch notfivenbiger ald auf polix | zweite Fiucht derfelten 1849 cime fünfastige Tragötıe in Meganbrinern, 
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„Luerdce,“ durch feinen Freund Charles Reynaud an Filn. Nadel, bie das 
Manufeript jedoch nicht einmal geöffnet haben fol. Nach mandıen anbern ber · 
eblichen Schritten gelang es ihm dasſelbe beim Director des Dbeontheaters, 
un anzubringen, ber, tro& des unglinftigen Beſcheids bes Lefecomite's, 
bie Aufführung bes Etüds an feiner Bühne beſchloß. 
Diefelbe ſand am 22 April 1843 ftatt, und würde wohl aud) ſpurles 
vorübergegangen feim, hätte nicht Hr. Lireug, einer ber gewandteſten feines 
Fachs, das Stüd als eine Rüdlchr zu dem Beifte der Dichter bes 17. Jahre 
hunderte, als einen bewmußten und beabfihtigten Gegenfat zu den Schör 
Hungen der romantiſchen Schule auspofaunen laſſen. An Leuten die auf 
die Erfolge Victor Hugo’s, des Hauptes biefer letzteren, neidiſch waren, 
(fehlte es wicht; fie hatten kurz zuvor deſſen neueftes Drama „Les Bur- 
raves“ im Theätre Frangais zu Falle gebracht, und begrüften mun mit 
S keudigteit bie neu auffteigende Sonne bes Claſſicismus. Unter bır Be: 
nennung „Penfarbiftes“ traten fieben „Hugolätres“ noch vor ber erften Auf ⸗ 
führung ber Lucrdce gegenüber, und braten für biefe einen Erfolg zu 
Stande bon welchem der Dichter faft bis im feine legten Jahre zebren 
Ionnte. Als eine Demonftration gegen die Hugo'iche Formlofigfeit krönte 
die franzöfiiche Alademie das Stüd. : 
Der Dichter, welcher den erſten Vorftellungen in Baris beigewohnt 
‚hatte, wurde bei feiner Rücklehr nach Bienne mit jenen Ehrenbezeugungen 
überhäuft deſſen nur der Localjtoly fähig ift, und ſuchte ſich derfelben wür 
Dig zu erteilen, inbem er ein mittelalterliches Drama „Ugnes de Meranie* 
ſchrieb, deſſen Darfiellung im „Db6on” 1846 das Publieum jedoch fehr 
Zalt lief. Einen etwas größeren Erfolg, aber ſchon jenen wohlwollenden 
der Anerlennung eines veblichen Streben, wie er jeitbem ſiets ben Kin 
dern der Ponſard ſchen Mufe entgegen getragen wurde, hatte fein Trauer: 
Spiel „Sharlotte Corbay,” mit weichem er 1850 auf dem Theätre Francais 
bebutirte, 
Dort wurde auch, nachdem er 1852 fein epifches Gevicht „Homere* 
veröffentlicht hatte, feine Tragdbie „Ulyffe“ aufgeführt, bie mit antilen 
hören verjehen war, zu denen Gounod bie Mufil geichrieben hatte. Das 
Etüd befriebigte jebo niemanden, und verſchwand raſch twieber vom Rer 
pertoire. Einen fich faft ſtets gleich bleibenden mittleren Beifallögrab er» 
zangen bie ferneren Dramen „Honneur et Argent* (am Dion 1855), „La 
Bourse* (am Theätre Frangais 1856) und „Ce qui plalt aux femmen“ 
eine Trilogie in Profa und Verſen (am Vaudebilie Theater 1860). Der 
etwas größere Erfolg welcher im vorigen Jahre „Le Lion amoureux* 
trönte, war wohl auf Rechnung der Freude des Publicums zu fegen einen 
immerhin belichten Dichter nach längerer Baufe wieder auf die Bühne 
treten zu feben, wie ſicherlich auch ein guter Theil des Beifalls ven in 
diefem Jahr „Balilee” fand, dem Stoffe zugelchrieben werben mußte, und 
den Schtwierigleiten welche ſich ber Aufführung bes Stüds in den Weg 
ftellten. Zur Hebung beöfelben mar Ponfarb, ber in ben legten Jahren 
in Grenoble lebte, nad Paris gelommen, und erhielt zu jener Beit vom 
Kaifer, ale ein Zeichen feines Wohlwollens, die Ernennung zum Biblio» 
tbelar des Palais de ’Elyfee. Unmittelbar nach dem Staatsſtreich war 
er zum Bibliotbelar des Senats ernannt worden, welche Stelle er jeboch, 
von ter liberalen Partei wegen der Annahme beöfelben beitig angefeindet, 
bald wieder nieberlegte. Im Jahre 1855 war er nicht ohne Mübr, 
als Nachfolger von Barur:Lormian, in bie frangöfifche Alademie gewählt 
worden, bei welcher Gelegenheit er die Liberalen wieder vollftändig mit ſich 
ausföhnte, inbem er in feiner Jnauguraltebe dem bamals noch jehr ver» 
herrlichten Lamartine und feinem poetifchen Antipoden Bieter Hugo reich⸗ 
üche Lobfirrüche ertheilte. 

Bon feinen Stüden wird ihn wohl keines überlchen, und fein Platz 
in ber Literaturgeſchichte wird nur ein mittlerer ſeyn. Seine Mufe, ob fie 
ſich mit ber Toga oder dem mobernen Gewande befleite, bleibt ſteis ala» 
demiſch fteif, dalt und leblos, den Hörer eber erfältend als ertwärmend; 
feine Sprache ift zwar correct und rein, wo fie aber ſchwungroll werben 
will, wird fie grwöhnlich nur gezwungen und geſchraubt, zuweilen bann 
felbft ans Triviale ftreifend, Seine Figuren declamiren ftets mehr als daß 
fie ſorechen over handeln, und ber immer etwas lofe Bau feiner Dramen 
iaht diefen Mangel an warnıem Leben in feinen Geſtalten noch mehr ber: 
vortreten. 

VPonſard war von leutfeligem, umgänglichem Charakter, ſtets bereit 
feinen Freunden Dienſte zu erweifen, und äuherſt milbtbätig gegen die 
Berürftigen; dabei war er jedoch nicht frei von Eitelleit, und, für Ber 
räuderumg in bofem Grab empfänglich, ſchien er fie oft geradezu ber- 
aus zufordern. 

Erft feit etwa fünf Jahren verheirathet, Fintrrläßt er einen Sohn von 
vier Jahren. Seine Tobesurfadhe war ein Krebsgeſchwür im NRectum, 
welches ihm in ben lehten zwei Jahren entjeglich qualvelle Stunden bes 
zeitete, und feine Hoffnung auf Gine ſung geftattete. Nelaton, Velpeau und 
Ricerd, des Verftorbenen Freunde, hatten ſämmulich eine Operation für 


untbunlid erflärt, und den Hausarzt inſtruirt dem Kranken lediglich 
narlotifche Mittel zur Linderung feiner Schmerzen zu reichen. So nahm 
er denn Opium in wahrhaft erichreefenben Dofen, bis ihn um 6 Ubr in 
der frühe des gefirigen Tages der Tod ven feinen Leiten befreite. Erin 
Leichnam wird morgen nach Vienne übergefübtt, und dort in einer Fami⸗ 
liengruft beigejegt werden. 


Broclamation ded Aönigd:Grofberzogd au bad Luxem: 
burger Volt. 

* Ruzembntg. 8 Juli. as officiele „Diömerial* veröffeniliet 
nebſt einem Igl, Gnabenerlaf für Verurtheilte nachitebende, auch durch Arte 
ſchlagzeuel publiciete, Broclamation bes Königs Großherzogs an das 
Luremburger Boll, Ich theile fie Ihnen in ber Ucberfegung mit, vie 
zugleich mit dem frangöfifchen Urtegte im „Memorial“ erſchien. 

Witberm IH, ven Gotte® Gnaden König der Nieberlende, Preis; ton 
OrımienMoffan, Großherzog ven Lupemburg *. ꝛc. Allem die gegenmwärtiges 
feben, Unjern Gruß! Luremburger! Der Vertrag von Londen regelt im enzgül- 
tiger Bee Die Paatsrehtlichen Beziehungen eurer politiichen Stellung = 
Curepa. — Geit den Sreigsifjen des Jahre 1868 in Deurſe 
Laud ber Oegenſtand einer wit jedem Tag ſich breienter gef 
ten zwiſchen ben mächtiger Staaten geworden bie euch umgeben. Mer derer ⸗ 
Mebende Austruch eines Kriegs lieh Mich ſogat auf einen Augenblick Berlischten, 
— —— Ein 
eime Bit amferlegt werden (me me füt impase). Ju diesen Berhälintffen 
Mid Me Mir in zahlreichen Arrefjen — tif 
Ei Die Aumdgebungen folder Gefühle fonnte Wi nur in dem Berlamgrz 
befüslen euch eure bſtãndigleit erbalten.*) Im bieier Mbficht ſowobl als 
in dem Beftreben den allgemeinen Frieden zu wahren, babe Ich Mich am die 
europäiigen Grohmẽchte gewendet. Dank der Beionwenbeit aud Mäßizuna ber 
beiden zunachſt au ber Lö ung der ebwaltenden keiten betheiligten Mächte, 
wurde Mir das Gibd eizer ginfigen Annahıne Meiner Berfäläge zu Theil, mit 
fo kant der Bertrag vom 11 Mai am Stande, welder durch die fererdiche Auerlen ⸗ 
nung eurer Neutralität eine europäiihe Garantie ber Si it und bes frrietend 
iR. urger! Der Lomboner Bertrag erbält ame flärkt die Bande melde 
eng mit dem Hans Dramien-Raflau verbinden. Gr gewührfeiftet ee Selb» 
flämbigkeit. IH beiweifle nicht dab ihr, im Bertramen auf eure eigenen Kräfte, 
bie cuch meitgeicafiene Lage wichtig aufiaflen werdet. Gurer Unabhängigkeit wet 
bet ihr die Grforberniffe der Staategewalt (möcessitis du pouvoir) mut ber 
Entwidtung cutet Freideiten im Eintlomy zu bringen willen. Im enter Mentra- 
Iität werdet ühr, Snpemburger vor allem und von allen fremden Ohiegem 
beiten frei, gleihamäßng wehlwellende Beriehungen mit den bemachharten Staaten 
wnterbalten. Auf dieſe Weıfe werdet ihr Deinen Ermertungen und bem Zuttaum 
koridhes die europäiichen Mächte im eure Aukumft geſeha deben. entfpreden. Bit 
ber Gomtitirirumg cureo Lamdes wm eimem beſendern Siaat war bie Wohlfebr! 
beofelben im fletem Geseiben begriffen. Ich bim überzemgt bafı ihr, in ber Mera 
bie ſich vor eich eröffteet, neue Elemente des MWohiftanben uns des Wertichrinee 
fingen werdet. Guer Batriotiemus, emre Intelligenz, care Liebe zur Orbeumg 
bürzen Mir dafür, Im Meizer Sorgfalt um ewer Wohl fahre Ich fort Mein 
uxbeiränftes Vertrauen in Meitten vselgeliehten Bruder zu fegen, in dieſen Meines 
Stellvertreter unter euch, der curem Lande fo ganz zugethan if, umb meldem ibt 
7 . — Anhen zuchten und Zuneigung gegeben hatt. Gang, 1 Dali 1887. 

ilhelm, 








& ar eier 
ben Uneirig · 


Deutſchland. 

Bayern. E München, 9 Juli. Der frangöfiiche Botſchafter am 
preußiſchen Hof, Hr. Benedetti, welcher am 7 b. bier eintraf, hat dieſen 
Morgen mit dem Wiener Eilzug die Reife fortgefegt, zunächſt. mie ich bött, 
bis Salgburg. — Das Mufitcorps des erften Infanterie Hegiments bubiet 
welches zur Theilnabme an ber Militärmufifer-Goncurrenz in Paris bi 
ftimmt iſt, wird am nächſten Dienftag dahin abgeben, und zwar in einet 
‚Stärle von 52 Mann, d. b. der Stärke wie es ſich im Dienfte befindet. 
Lehteres ift pofitive Beftimmung des beifallfigen Programms, und dehhalb 
kann auch die neulide, wenn jchon ganz beftimmte Dlittheilung ber Röln- 
Big. nicht richtig fehm: dab man bon Berlin ein aus ben beſſern Mitglie. 
dern des Dlufifcorps verſchiedener Nepimenter compenirtes verſtärltes 
Dufitcorps nach Paris jende; es würde ein foldes Verfahren, da die an 
bern eoncurrirenben Mufifer bieburch ſeht weſentlich benachtbeiligt wirden, 
gerabezu bon ber Concurrenz auöfchlieen müflen. Jedes Muſilcotps 
in Paris bie Duberture zur Oper „Oberen“ und ein felbfigerwähltes Dufil« 
ftüd aufzuführen ; umfer bayeriiches Mufilcorps bat hiezu bie Introduction 
und den Örautchor der Wagner ſchen Oper „Lobengein“ gewählt, Bi 
bem mit vollem Recht guten Nuf welches unſer Mufilcorps unter der Lei 


"tung feines ausgezeichneten Mufifmeifters Hrn. Siebenfäg in der muftla' 


liſchen Welt wie im Publicum geniefit, zweifeln wir nicht dab basfelbe bir 
Goncurreng in ber frangöfiihen Gauptfiabt in ehrenvellfter Zeife bee" 
%) In ver Zuat war Sing wlhlelen, bett preufißche Blätter fehe Adnet 
brbatttelten, mimmittelbar ver der Pöhung Der Lutemturger fraae ſo enzlie- 

den gegen bie Mnzerion an Mranfreih ale er anfänglich vaffie roat. DE 
Zuflimmung tee Dre, v. Bisanarık hielt er ſich für werfichert, beneitelte daus 

Die eonfibentzelle Memadung durch bie Ditteingtebttng Des preufäicen Münigt — 

eine Inbieeretion Eher welde Hr. te Menfier fe am mar, und übt 

Die 14 auch, wie das Olöhug euiplät, Graf Birmard beflegt bat gar 

eo Gorrefp, 





3187: 


toird. Damit unsere Mufifer auch im Aeußern mürbig exfdheinen, werden 
fie ſich in Baris in gang neuer Uniform und neuer Equipirung präfentiven. 

München, 9 Juli. Die für den Bezirt Hammelburg angtwieſenen 
Kriegsloftenentfhäbigungen betragen 201,272 fl. 54", Er. (micht 908,534 fl. 
53 fr., wie es in Folge eines Collationsverjtoßes in Nr, 180 ber Bapr. tg. 
hieß), während für ben Bezirk Marktheidenfeld —— 
208,349 fl. 18 Ir. angewieſen wurbe. (Baher. Zig. 

Rorvbeuticher Bund. (—) Berlin, * Die Borbereitungen 
zu den Reidstagätvahlen follen, tie ein Rundidreiben des Minifters des 
Innern verlangt, don den Behörden fo beichleunigt werben, ‚daß bie Aus ⸗ 
legung ber Wäblerlifien unter allen Umflänben am 20 Juli beginnen 
ann.” Die Wahlen felbft würden alio, da zwiſchen dem Beginn der Auss 
legung ber Mäplerliften und dem Wahltage mindeſtens vier Wochen liegen 
küfjen, erfi in ber zweiten Hälfte bes Dlonats Auguſt Hatifinten. Damit 
twäre ben Parteien immerhin eine ausreichende Frift zur Drpanifation ihrer 
Keäfte und Beftrebungen geteährt. Entſcheidend für die Freiheit der Ber 
wegung unter den liberalen Barteien bleibt indeß immer bie Art und Weife 
toie bie Behörden negenüber ben Wablagitationen bie befichenden Preß 
und Vereinsgefepe handhaben. Bon befonberer Wichtigkeit ift namentlich 
für die Probinzen Poſen und Preußen die Handhabung bes Vereinsgeſehes, 
indem bort wegen der mangelhaften Bildung bes Volta durch die Preſſe 
ein verhältnifimäßig nur ſchr geringer Einfluß auf bie Wahlen ausgeübt 
werden Tann. Einzelne ſchen jept zu Tage peiretene Erſcheinungen führen 
inbiß zu der Annahme baf bie bieher von ben Behörden beobachtete Bragis 
in der Anwendung ber Vereins · und Preßgeſehe gegenüber den beborflehen · 
den Wahlen zum NReichstag eine Milderung nicht erfahren wirb, Daneben 
twird bie zegierungsireunbliche Prefie alles aufbieten bie IUufion wach zu 
erhalten daß bie Freiheiten und Bollärechte durch die neue Bundeseinrich⸗ 
tung in feiner Weiſe breinträchtigt fegen, und baf man eine Mebsbrlaftung 
des Volls nicht zu befürchten habe. Schon jet glaubt eine offwidfe 
Stimme in ber „Spen. Zig.“ das durch bie verichiebenartigen Steuers 
projeste bed Hrn. Finanzminiſters beunrubigte Publicum durch bie Ber 
figerung beruhigen zu lönnen: daß bie Verwirklichung biefer Vorhaben 
nod im weiten Felbe liege, und ba die Regierung jedenfalls eine Steuer 
Reform nur unter Mitwirkung der geſetzlichen Factoren vornehmen werbe. 
Auf ben Ausfall der nähften Neihstagswahlen Tann biefes Derubigungs: 
pulber inbeh ichtwerlid einen Einfluß üben. Die Regierung ſteht bor einem 
Defieit aus bem laufenden Finanzjabr und vor einem noch beirädhtli 
Deficit des Budgets für das Jahr 1868. Zur Dedung beöfelben werben 
ber preuhißche Lanbtag, der Reichstag und bas Zollparlament die Hand 
bieten müfien. Tritt au das leptere zeit im Jahr 1868 zufammen, und 
werben auch bie wichtigeren Steuerprofeete nur mit dieſem zu bereinbaren 
ſehn, fo wirb bie Bepölferung fich bei den bevotſtchenden ————— 
dech immer zu vergegenwartigen haben daß biefe Wahlen zugleich für 
Zolparlament gelten, Mit Hecht erhebt bie liberale Prefie — 
gegen bie Abſicht der Regierung bie Preſſe in ben neuerworbenen Provin ⸗ 
jen bom 1 Det. ab noch mit ber alten Zeitungsſteuet belaſten zu wollen, 
obtoobl fie im Begriff ift diefe Steuer, umputvandeln. Durchſchlagend dafür, 
und nebenbei auch fehr bemerfenäwerth für bie eigentliche Stimmung in 
Öannover, ift basjenige was bie ſehr preußenfreunbliche „Gilb, Allg .Ztg.“ 
über jenes Vorhaben jagt. „Wenn bie Regierung,” beißt es bort, „über 
bie Stimmungen in Hannover ber Wahrbeit gemäß unterrichtet iR, To muß 
fie wiſſen daß fie noch auf lange Zeit hinaus der bingebenden Unterflügung 
derfelben nationalen Preſſe bebürfen wird, bie ſich obme Ueberhebung jagen 
darf daß fie fait allein die Arbeit getban bat welche das Schwert nicht chun 
fonnte, und die doch vollbracht werden mußte wenn, wie ed heute ber Fall 
fi, ein großer Theil ber Hannoberaner nicht bloß der Farbe ber Schlag ⸗ 
bäume und Hoheitögeichen nach preufifch ſeyn follte. Diefer Prefie wird 
die Regierung das weitere Wirken aufs gründlichſte erſchweren, wenn man 
zu ber beiprodjenen im boraus berurtbeilten Maßregel greift.“ — General 
dv. Molile bat mit ben Dificieren bes großen —— eine Generals 
Kabsreife nad Sälefien unternommen. Auch bem Generallieutenant 
d. haſtrow, commanbirenben General bes 7. Mrmercorps, ift jegt nachträg · 
(ih „in Erinnerung an feine tapfern Leiſtungen“ im borigen Jahr am 8 
der roihe Adler Orden erfler Caſſe mit Eichenlaub und Schwertern am 
Aınge verliehen, und ihm babon burdh ein von Babeläberg aus batiries 
lönigl, Telegramm Mittheilumg gemacht toorben. — Die Provincialland« 
tage ber Monardhie follen in der zweiten Hälfte des Monats October zu⸗ 


Berlin, 9 Juli. Die „Rorbd. Allg. Big.“ jeht heut ihre Befür 
wortung ber Inferatenftetier fort, indem fie ein Moment berborbebt „tel: 
ed, anſerer Anficht nad, für die gefammte Preffe von hoher Wichtigfeit 
kepn und biefelbe unberingt ber beabfichtigten Mafregel ber Regierung 
jvenben follte, Es ift bieß bie aus jener Steuerberänberung notbivenbig 
berbergebende Scheidung pwiſchen bem geiftigen, bem redactionellen Theile 


ber Beitung und bem Jnſeratentheile. Dieſe Scheidung wirb zwar durch 
Einführung der Inferatenjteuer nur in Bezug auf bie Strurrmeabättnife 
ausgeſprochen, aber gerabe hieraus wird mar dayu gelangen fdärfer als 
bisher ben Unterfchieb zwiſchen biefen weſentlich verſchiedenen ber 
Zeitung zu jiehen, und es Tann nicht auäbleiben daß bieß feinen Einfluß 
auf bie jpätere Vreßgefehgehung geltend machen wird.” Bis jeht ſey ber 
Rebacteur für beide jo heterogene — ber Zeitung veranworilich. 
Dieß verlange eine Aenderung. Der geiftige Theil ver Zeitung gebört 
bem Rebacteur, der gefäftllße Theil dem ——— und biefer legiere 
mag bie gefegliche Verantwortlichleit für den Annoncentheil und für 
alle jene Heimen Poligeimaßregeln übernehmen die mit ber Herfiels 
lung einer Zeitung verbunden find u. ſ. w. — Ganz richtig, ber 
‚merken wit zu dieſer Musführung Watum aber diefe Scheitung 
nur durch eine Inferasenfteuer ind Werk gefegt toerden Fönne, vermögen 
"ir nicht einjufehen. — Das geflern von ung erwähnte Seubichreiben 
‚von 426 in Dänemark anfäffigen Deutſchen, welche aus eigener Erfahrung 
‚jebe Garantie für bie Deutſchen in Nordſchleswig überflüffig erllären, in 
"tem fie ja felbft gaſiſftei und freundlich in Dänemark behandelt werben, 
ift eben auch einmal twieber eine neue Melodie zu dem alten traurigen Tert 
von ben Deutichen im Ausland. Bir wollen zwar annehmen baß unfre 
Landsleute am Belt ihr Netenftüd in beſter Äbſicht und beftem Glauben 
abgefapt haben; aber auch in biefem, dem günfigfien, Falle bleibt die 
großartige — wieberum wahlen wir ben milbeflen Ausdruck — Raibttät 
übrig eine in ber wildeſten Gährung Iiegende Stzeitfrage zwiſchen zwei 
feindlichen Staatslörpern nad dem zufälligen Wohlbefinden bes Privat 
Maier Rr. 1 bis Privat:Maier Nr, 426 beuribeilen zu wollen. Und auf 
das deuiſche — fcheint ber suſte Breitegrab eine ſeht unglüdliche 
Wirkung zu üben. Wiſſen benn dieſe gar nichts von den legten 


i ———— Leſen fie leine bänif nee ielleicht aber liest 
einer erren * ein ber Sache ferner ſtehendes Blatt, was ber „Norb* 


— — 

nruß Bes fagt ber Nord, „dah die Belorgniffe die man per» 
—— vorge ber Bebamblung ber eventuell an Dauturatl abpmtreteden Deuts 
a begt, durch bie Spracht dee Repenhagener Ülkiter mur zu Sehe gerechtfertigt 
merbti. Se finden wir in „Aäprelanbet” einem Mrtifel, in melden ter Deut 

icheahaß wit er unerbörter Sritigleit —— i. Unter anderem wird 
darin gelagt daß die — ae er ne hen Ich, ebntuehmere 
eethente weun * upring eine deutliche Seinen wäre eine 
— Vrinjeſin wird, - — die — ahlin dee —* albtecht 
ben werden, bamm würde Shweiru in ber Mbnei 8 küniicher 
Seite mit Preufen anf gleicher Stufe fießen; —* ſch der — der Bar 
re in Exrove, So ng rn dee vun: im einem 5 


alle —— dãniichen 
[dien —— — bereit — 4 finfiges sollte, kin 
wicht entgehen. Es if 


un Weiße ber —5* er kreufilchen 
„Bütrelasber" m —E allein Den un aumaden. 
Ex fie * * he ae * boctritären — 44— welche auch jezt mo 
bie mãchigſte peli Bartel Dänemarte U, und won eimem Tag zum amberıt 
i Seſchafte gelangen laun. Die Uebergriffe u ae m ne 
wert am Helſtein. Lamenburg und Schleswig gebtach A ſich ve 
bebauertsmerigen Land eine Welegenbrit bielet einen Dial (einer Berlufte hatt 
ju befemimen, find e# mieber die Uebengrifle jemer Bartei I —— werben — 
und mie max geſehen bat, müre «6 idmierig dieſe Beſorguiſſe ala eıngebilgete am 
— üuud —* — —— * . die —* bringen welche ce 
lonntt. if Ion auſtg behauptet mworsen. 
* die 5 it Ge — gg ag w . mehr: datz bie hiniide dee · 
frınäre Fam tadht Haft nech Rube ie bad Batetland ihrem mufrude- 
toren Gebälfigleiten und übern — 23 wicht veſtandig um Obber 
gedracht Haben mich,” 
Borgefiern, berichtet bie „BurBtg," am Sterbrtag Wolf Dieiter 


feite bes Sodels ftehen die Worte: Adolf Dieſterweg, geb. 29 Dit. 1790, 
geft. 7 Juli 1866; auf der Nüdfeite: „Errichtet von feinen Schülern und 
Freunden.” Trop ber frühen Zageöftunde und troß ber ſchlechten Witte: 
zung hatte fich eine zahlreiche Berfammlung zu ber Feierlichleit eingefun · 
ben; e$ waren u. a. antoefenb zwei Söhne mit ber Tochter und ben Entelm 


feiner hier wohnbaften Schüler, mehrere Abgeorbnete und Stabiwerord- 
nete, fobann bie Böglinge der von Diefterweg begründeten Peftaloyzi-Etif» 
tung in old; auch bie Studierenden der hiefigen Univerfität waren 
vepeäfentirt hund) eine Deputation der Berliner Burichenichaft (Branden« 
burgia). Prediger Richter hielt bie Feſttede bat,” fo führte 
Redner aus, „mit ben Waffen bed Geiſtes, mit Wort und Schrift 

tiber Anchtihaft, allen ben, für Bildung und 


Freihei Vernunft und Gharakterfeftigleit, für alle bie Güter bie 

Set I Seien — 2 feinen Dtuth im Kriege verboppein. Dihen 
weg wollte eine freie Bilbung bes ganzen Bolts für bas ganze Leben, und 
fuchte bie nothwendige Berbinbung ber Vollsſchule mit dem Bollsleben zu 
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beförbern. Er erfirchte nicht bloß eime allgemeine, ſendern eine deutſche 
nationale Bildung. Innerhalb * Nation aber annte er feine Schranken ; 
er wollte nicht eine preußilche, Fondern eine beutfche Schule, er wollte bil 
den nicht Lutherauer, Refor.nicte, Rotholiten, Juden, ſondern umfahtemit 
feiner Liebe alle Rinder tes ganzen Volls. Alle volitiſchen und kirchlichen 
Nüdficten die man in die Vollsſchule hineinzupflangen verſuchte, wies er 
energiſch zurũd, damit die Menſchenbildung ungeſtört gedeihben 
Lonne. Gr wollte feine Blohe Lernſchule, feine Schule wo nur bie Gedächt ⸗ 
niftraft geübn twürbe, fonbern eine Schule für das Leben, eine Schule in 
welcher bie geiftige Kraft, ber Wille und Charakter des Menfchen gebildet, und 
bei Zeiten vorbereitet würde zu einem darafterbollen, durch Vernunft ge 
Läteten Leben.” Redner ſchloß feinen Vortrag mit den eingreifenben 
Morten: „Gier rubt er nun bon feinem fräftigen Wirken ; zur/Erinmerung 
und yum Dantebafür haben wir ihm dieſes Dentmalgeirtt. (Zum Denkmal 
getombet:) Du, Abbilb feines Ungefihts, erinnere ben Wanderer der 
ſeinen Fuß hierher feht, erinnere alle Lehrer des Volls, alle Bernohner 
diefer großen Hauptſtadt an bas mas Adolf Dieſterweg geweſen ift, maser 
gewirkt, worte er gelämpft; ftehe hier, du Denkmal aus Stein, unter 
Gottes Obhut, geſichert und geſchuht vom Geiſte ber Andacht und des 
Friedens.” Hierauf trug Dr. Hibeau, ein Schüler Dieftertorgs, ein von 
ihm felbft gefertigtes Gedicht zu Ehren des Berftorbenen vor. Belänge, 
trefflih ausgeführt vom Erl'jchen Männergefangverein, eröffneten und 
ſchloſſen bie erhebenbe Feier. 
+ Zteboe, 6 Juli. Erlauben Sie mir beut am Geburtstag Her · 
Friebrichs, ben vor zwei Jahren ganz Schlestwig-Holftein als Feittag 
eierte, und ber beuer ohne jegliche Demonftration vorübergieng, eines 
Schönen Jubelfeftes zu gedenfen das geftern in ben Mauern unferer Stabt 
unter Theilnahme von nah und fern begangen wurde, nämlich des fünfe 
algjäbrigen Jubiläums der Idehoer Nachrichten.” Diefelben, welche früher 
ald Wochenblatt erſchienen, find, feit 1835 in Ihehoe die erſle holſteiniſche 
Stänbeverfammlung zufammentrat, fletö ein treuer Berfechter ber deulſchen 
Rechte der Gerzogtbümer geivefen, und die erſten Batrioten unfered Landes 
Tegten bier ihre Zange gegen Dänemark ein. Der Einfluß des Blattes 
war ſchon in ben vierziger Jabren fo bedeutend, daß Wilhelm Befeler ba: 
mals von ihm fagte: „Das Blatt nügt und mehr als eine Armee.” Wie⸗ 
derholt confiscitt, verwarnt, aus der politiſchen Sphäre verwieſen, ja ein’ 
mal vom Februar 1866 bis Auguſt 1857 ganz unterbrüdt, jerfreuen ſich 
vie „Iuehoer Nacht.“ obwohl ihnen auch augenblidlih wieder jenliche 
TelbRänbige Erörterung politischer Fragen verboten ift, auch heute noch der 
größten Verbreitung, inbem ihre Abonnentenzahl faft fo groß ift als bie 
aller andern ſchleswig · holſteiniſchen Zeitungen zufammen. In ber Ger 
ſchichte des Blattes, welche die geftrige Feſtnummer bringt, ſpiegelt ſich bie 
Gedichte der lehten dreißig Jahre Schleswig-Holſteins treu wieder, unb 
die Genfurlüde welde bie betreffende Nummer enthält, iluftrist, was durch 
Worte nicht geſchehen barf, bad gegentoärtige Prefirögime. Die erſte Hude 
gabe wurbe nämlich confiscirt weil darin ein Gedicht aus dem Jahr 1817 
enthalten war, beffen Wiederabdruck geſchehen um zu beweilen daß das 
Blatt ſchon im erfien Jahr feines Beftebens für die Rechte der Se 
thümer gelämpft, Die Boligei fand das Gedicht jedoch gefährlich, weil 
darin bon Treue gegen ben Herzog geſprochen wurde; ald Herzog von 
Schleswig· Holſtein wurde nämlich) der damalige König von Däncmarf be: 
zeichnet, und ed war gefagt daß man ihm nur als Herzog gebulbigt. 
Wiesbaden, 8 Juli. Der König hat für die Ueberſchwemmien 
in Sonneberg 3000Mf. aus feiner Privatcaſſe betoilligt. Die Ueber: 
ſchwemmung wird jegt in engliſchen und franzöfilchen Blättern jebr eifrig 
beſprochen, und die Galamität melde Wiesbaden betreffen au 
übertrieben. Thatlache ift es daß an mehrere Gnfthofbefiger ganz ernft: 
U genommen briefliche Anfragen gelangt find: ob denn Wiesbaden noch 
beiwohnbar fey. ebenfalls bat bie Concurrenz die Hand dabei im 
Spiel, um den Fremdenzug von bier abzuleiten. (Die Spielbant nebft 
Zubehör bätte ohne viel je er weggeſchwemmt werden lünnen. Bergl. 
übrigens ben er Aladderadatſch.“) — Prinz Nicolas und Hr. 
a. Öermäterd, welche im Auftrag bes Herzogs bie Domä; 
in Berlin betreiben, find geftern bier angelangt. Die Verhandlungen find 
noch im vollen Bang, und nur wegen Mbtoefenheit des Finanzminiſters 
©. d. Hepbt von Berlin unterbrodhen. — Durch Geh. Oben Regierungsrath 
Gerhard findet jet eine — der —— Strafanfalten 
fat, — Der Einführung der Gisilprocchorbnung, über welche unfere Ans 
wälte nicht wenig erbaut find, ba fie bie Beocefje nicht gerabe ablürzt, fell 
un m bie —— des Juſtizweſens überhaupt auf dem Fuße 
eit einigen Tagen ift eim Mitglied bes Juftie Senats von 
ie Einlei zu ber Ueberleitung 
aus der alten in die neue Orbnung treffen fol. (dr. J) 
nn T Wien, 9 Juli. Ueber den Stand ber 
alleb behersfchenden Gabinrtöfragr, Berüglich beren Sie ber 


Bi BES Se nen at Se 
ie bi ge Drientirung be ergängen ils nachzutta 
Bon den älteren noch in Prag geführten Verhandlungen welche je Eim 
tritt bed Abg. Herbſt berbeiquführen ur waren, ſowie bon ben unger 
fähr in biefelbe Beit fallenden Verfuchen den Abg. Giskra zur Uebernahme 
eines Portefewille'$ zu betoegen, fehe ich dabei ab; es fey nur kurz bemerlt 
dab Herbit damals weientlih aus politiichen Betenten, Gislta borzuns: 
weiße mit Ruckſicht auf feine Privatverbältnifie ablehnte, Die Rourparlers 
zur Bilbung eines parlamentariichen Gabinetö wurden indeß, ſobald bie 
Adreſſe des Neichäraths die dualiſtiſche Beftaltung des Reis im Princip 
fi} angeeignet, von Hm. v. Beuft wieder ‚aufgenommen, und bor allen 
Dingen durch jenes laiſerl. Hanbſchreiben eingeleitet welches ben bergei: 
tigen Miniflerpräfibenten zum Reichölangler ernannte, und ihm bie fort 
führung ber Präfidentichaft im eiöleithanifchen Minifterrath nur probife 
riſch übertrug. Es war damit ausgefprocden daß in demfelben Hugenblid 
wo ber Ausgleich mit Ungarn zum volftändigen Abſchluß gebracht worden, 
das cisleithanifche gleich dem ungariſchen vollfommen felb- 
ſtandig bafleben were. Das Widerſtreben ber Führer ber Majorität 
Schon jept in das Gabinet emgutreten, ſchien durch biefes Handſchreiben 
wirklich beichtwichtigt, und bie betreffenden Verhandlungen nahmen einen 
raſchen Fortgang. Im erfter Reihe mußte man, nad Lage ber Dinge, 
barauf bedacht ſeyn das Gultusminifterium und bas Juftipminifterium zu 
beſetzen: jenes, weil Hr. d. Beuft nicht in ber Lage war neben ber erbrüden 
ben Laſt feiner anbertoritigen Geſchafte auch noch ſchöpferiſch eingreifend 
auf einem fo überaus wichtigen Gebiete thätig zu feyn; dieſes, weil dat 
Abgeordnetenhaus einmüthig und wiederholt dad Berbleiben eines Minir 
flers im Amte perhorrefeirte der an der Unterzeichnung der Siftirungd 
beerete theilgenommen. Als ber berufenfteGanbivat für ben Gultus —— 
Hr. dv. Hasner; an ibm wendete ſich Hr. d. Beuſt. Die erſten Bebe 
Haöners galten bem Goncerbat; Hr. v. Beuſt erledigte fie durch den —* 
weis daß die Unzuträglicleiten des Concordats weſentlich in feinen Durch⸗ 
en gelegen feyen, daß dieſe Durchführungsborſchriften. 
wie fie im Wege ber Geſehgebung entftanden, jo auch im Ziege 
ber Gefehgebung abgeändert werben lönnten, unb baß bie Regie 
rung = * einer dahin gerichteten Initiatibe bes Reichsraths volle 
Rechnung zu tragen, Dr, v. Haöner wunſchte indeß noch befondere Garanı 
tien für . Einhaltung der bamit gegebenen Richtung. Gr. v. Beuft er» 
erfuchte ihn feine deßſallſigen Forderungen in einem Mömoire iu 
formuliren, das Memoire wurde geſchrieben und im Einberftänbnik mit 
dem Miniflerpräfiventen bem Kaiſer überreicht. Eine Beantmor 
tung Bunt für Punlt durch Se. Majeftät konnte ſelbverſtäudlich 
nicht erwartet iverben; .. aber ber Kaiſer, nachdem er es entgegenge · 
nommen, und nachdem er, was ſpeciell bie Forderung ber Unterorbnung 
auch der Jejuitengymnafien unter bie allgemeinen Befege angeht, ausbrüd» 
lich zu erlennen gegeben daß biefe Unterordnung, weil in ben Belegen be 
gründet, ganz felbverftänblich ſey — wenn der Raifer, ſagen wir, nachdem ex 
von dem Inhalt des Memoire's Kenntnig genommen, an ber Mbficht dem 
Verfaffer beöfelben das Portefeuille des Gultus zu übertragen feſthielt, 1° 
Scheint dadurch dech Mar genug ausgefprodhen baf er feinerjeitä, und wenn 
anders der Minifterrath und bie Legislative einberflanden feyn würden, 
dad Programm bes Miniftereandidaten nicht mißfällig aufnehme. Gleiche 
wohl glaubte Hr. v. Hadner unter den gegebenen Umftänden ablehnen a4 
müflen. Hr. d. Beuft Inüpfte ſofert mit Dr. v. Waſer Berhandlungen an- 
Hr. v. Waſer zog feine perfönlice Befähigung zur Uchernahme gerade 
diefes Minifteriums in Zweifel, ließ jene durchbiicken daß er das Juli 
minifterium zu führen bereit ſeh. Nicht ſobald aber war, um feinen Gin 
tritt zu ermöglichen, ber Nädteitt des Hrn. v. Komers beantragt und gt 
nehm, als auch fein präfumtider Nachfolger ſich veranlagt fand feinen 

Eintritt ins Gabinet als zur Zeit noch unthunlic zu begeidpnen, und erit 
jeßt, naqhdem bie Ergänzung des Gabinets aus ben parlamentarifchen 
Kreifen abermals und aus Grunden geſcheitert war welche auf eine prine 
Gpielle Fernpaltung diefer Kreife noch für Monate hinaus fhliehen laflen 
mußten, erſt jept griff Or. v. Beuft zu bem Huslunftämittel für das Juſi 
mintflerium, welches eine Reihe ber wichtigſten Gefehvorlagen im Reicht 
rath zu verteeten hatte, zunächft eine Perfönlichteit aus ben Streifen der 
Burcaufratie, und zisar diejenige Perlönlichteit zu berufen welche ſchen 
dephalb ald die gerignetfte u mußte weil = e8 geweſen bie jene 
Vorlagen ausgearbeitet... 60 liegen bie Sachen jeht, und es ift laum 
anzunehmen baf vor dem Beitpunft too bie Delegationen ber ** 
ber beiden Reihöhälften ihre Urbeiten zu einem befriedigenden Abſchla 
gebracht, eine Henberung eintreten wird. ——— 
da diefer unerquicllicht und vielleicht nicht ganz ——— 
juftend fortdauert: bie Schuld liegt an den Berhältniffen. Aber 

weniaften bürfte ber Reihälangler dafür berantwortlid gernacht Werden 
fünnen daß twircnech immer fiehen wo wir leben, denn eben er hat biß auf 
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tie Iepte Zeil herab, mit einer Ausdauer tele häufig. an Selbfiverläug- | tieber vernehmen 


nung grängte, immer und immer wieder ben Verfuch erneuert den Grund» 
faß einer parlaimentarifchen Regierumg zur vollen praltiſchen Geltung zu 


erbeben. 
Großbritannien. 

(Die fällige Poft vom 8 Juli war uns bis zum 10 Vormittans nicht 
augelommen.) 

Das Britifb Medical Journal miberfpricdt ten Gerüchten 
von einem Rüdfall der Bringeffin dv. Wales. J. k. Hoheit befinbe,fid viel- 
mehr in voller Genefung, und made fi an jedem fhönen Tag im Garten 
von Marlborougb:Haus Bewegung, zu Wagen oder im Rollſtuhl. — Ber 
Hofwundarzt Sir W. Latorence ift, 83 Jahre alt, geftorben. 

Mie erwähnt, bat Sr, Ditway, liberales M. P, für Chatham (früher 
Dfficier), im Unterhaus eine Motion auf Abberufung ber brittifchen 
Geſandtſchaft von Megico angelünbigt. DailyNemws, welche von vorn: 
berein in der Hinrichtung des Kaiſers Marimilian eine zwar bedauerliche 
Graufamleit, zugleich aber eine proborirte MWieberbergeltung ſchen wollte, 
erflärt fih nadbrädlich Dagegen, indem ber brittifcye Gefandte ja auch 
nidht toegen ber in folge bes faiferlichen Decrets vom Oxt, 1865 vollzogt⸗ 
nen Blutfentengen abgerufen worden ſey u. f. w. (Hr. Diwah hat in ſei⸗ 
ner Anlündigung betont daß in bem Kaifer von Merico der Königin von 
Großbritannien zugleich ein naher Verwandter erfchoffen worden fey. 
Uebrigens dürfte die Befandtenabberufung, wenn fie überhaupt erfolgt, 
allerbings nur von Furger Dauer ſehn, angefihts der eugliſchen Handels 
intereffen in Mexico. Menn aber Daily News froftig binyufügt: 
„Geſeht ein amerilanifcher Abenteurer wäre in Ungarn eingefallen, hätte 
tort bie öfterreichifche Regierung befriegt, und wäre enblid) gefangen und 
hingerichtet worben, hätten wir deßhalb unfern Betſchaſter von Wien ab» 

gerufen ?* — fo wirb es vorläufig dem Demotratismus doch noch ſchwer 
Fallen das hiſtoriſch rohaliſtiſche Gefühl der europäiihen Menfchbeit in 
ihrer großen Mehrheit auf dieſe abſtraete Gleichheits:Theerie abzulütlen. 
Auch in England ift die Zabl ſolcher „levellers* vorderhand nicht ehr 
beträchtlich.) 

Wie gemelbet, ward in ber Unterhausfigung vom 5fp. Hrn. 
Lewe s Vorſchlag in Stäbten und Graffchaften wo 3 oder 4 Vertreter ges 
wählt werben, eumulative Mahlftimmen zu geftatten, verworfen, jedoch 
mit der anſehnlichen Mincrität von 173 gegen 314 Stimmen. Der M, 
Herald bemerft darüber: „Das flärffie Argument zu Bunften des ger 
häuften Botums war Hrn. Brighis heftige Deelamation bagegen. Der 
grohe Demageg heuchelte die Sprade und die Vorurtbeile eines verfaſ⸗ 
fungstreuen Tory gegen eine „Frimbartige und gefährliche Neuerung ;* 
aber fein wirllichet Beiveggrund war offenbar der leidenſchaftliche Hab 
eines Ergrabicalen wiber alles was als Hemmſchuh auf die Leidenſchaften 
ober als Schrante gegenüber der Mat von Majoritäten wirken Zönnte. 
Dieb war immer ber Beift ber Partei zu welcher Hr, Bright gehört — ein 
Geift ber fich in Amerila zwar rober und ausfchtveifender äußert als in 
England, aber fih eben überall äußert wo der Radicalismus fein Haupt 
erhoben bat, In diefem Punkt baben, bei all ihren Fehlern, bie „philos 
ſophiſchen Liberalen* ihren Anspruch auf biefen Titel beibätigt, und fich 
vortheilhaft unterschieden don ben vulgären Schugrebnern des demokrati⸗ 
ſchen Deſpotismus, mit benen fie fonft in der Negel zuſammengehen. Sr. 
Stuart Mil namentlich bewährte fih treu feinem Buch „über die Freie 
beit,“ worin er bie künftige Hauptgefahr file die Freibeit, die „Zyrannei 
der Bablen,* fo beredt ſchildert, und er und feine Schüler vertraten eifrig 
das Recht der Wenigen von den Anfichten ber Vielen abzuweichen, unb, 
wenn fie unterliegen, barum nicht ſchweigen zu müflen. Hr. Bright aber 
will die Demokratie als Berneinung dieſes Rechts. (Hr. Difraeli felbft, 
ver Tory Radica wie man ihn jegt nennt, ſtimmte gegen Lowe.) 

Bon Thomas Bullods leſenswerther Heiner Schrift über Richard 
Sobben, als „Meifter der Staatewitthſchaft und Muſter politiſcher Ned- 
lichteit, in Beben und Leiſtungen ein nachahmungswülrdiges Vorbild, iſt 
von R. de Roth eine beutfche Bearbeitung erfhienen. Coburg, J. G. Rier 
mann ſche Hoſbuchhandlung. 1867. 

Der römifche Correſpondent ber Times, ein Proteſtant, beſpricht die 

großen Feſte des Eentenariums faft in dem enthufiaftifchen Zone bes bes 
—— Mortimer: 

Dr war bie Zeit bes großen Rirdenfeher, 
gerſchaaren wirmmelten die Wege 1. ſ. m.“ 

Die Times —— in den angeknupften Leitartileln äußert fidh etwas füb- 

er, unb bemerlt u. a. über Die päpftlice Allocution ; „Was wie darin ber 

siflen, 8* etwas bon einem humanen, etwas bon einem theologiſchen Cha: 

Es ift wenig dom menſchlichen Herzen darin, noch weniger bon 

——— und Verheihungen. Iſt es denn nothwendig, ober 

vom der Ratur ber Sache unzertrennlich, daß wir aus Rom nur 

Maben Ton, diefelben Phrafen, biefelben lagen immer und immer 


keiten, Fer echgurgun in Df.Lonbon hersjchenden 


? War es für das Oberhaupt der katholiſchen Kirche ums 
möglich biefe in ber zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, und nad Bers 
fauf einer beifpiellofen bunbertjährigen Geſchichte, in etwas anbern her 
ten anjureben als ſolchen bie auf jebes frühere Beitalter gepa 

würden? Der gemeine Menſchenberſtand urtheilt anders. en ift nicht 
der Lauf ber Welt, nicht der Gedanlengang des menschlichen Beiftes, nicht 

ber Gang ber menſchlichen Angelegenbeiten, denn in allevem —2 — eine 
beſtandige Wandlung und Entwicllung ſtatt. Rom aber richtet an dieſe 
im Fluß befindliche Welt immer nur bie nämlichen Argumente und Ex 
mabnungen ju auswendiger Einigleit und äußerm Gehorfam, die fo wenig 
für das Menfchenherz geleiftet haben, und fo Närlich fogar in ihren barften 
irbifchen Iwecen geſcheitert find. Gab es gar nichts zu fagen ala was bie‘ 
Welt ſchon taufentmal gehört hat? ebenfalls hat bie römifche Kirche bei 
diefer feierlichen Gelegenheit nichts neues gefagt.” 

In Dublin ift ein Fall aſtatiſcher Cholera Horgelommen, 

A London, 6 Juli, Der Hof ber Tuilerien bat Trauer angelegt 
um ben Tob des Haifers Rarimilian, und felbft bie leibenfchaftlichften Ber: 
ehrer ber Hofbeluftigungen werben eingeftchen müffen daß Urſache dazu 
vorhanden war. Der bon St. James ift im Begriff diefem Beifpiel zu 
folgen. Sofort lie bie Kbnigin ben auf geſtern angeſezten Hofball abfagen, 
unb als geftern Abend bie officielle Beftätigung ber Trauerbotſchaft anges 
tommen war, aud bie Truppenrevue im Hydeparl, bie geſtern Diorgen ftatts 
finden ſollte, und von der Bevölferung mit einem Interefie erwartet wurde 
das felbft der fanatifchefte Armee Reorganifator des Gontinents fi nicht 
ausſchlichlicher und hingebender hätte wůnſchen lonnen. Auch gab ſich eine 
weite Verſtimmung im Publicum fund, als geſtern Abend durch Anſchläge 
an ben Strafeneden und in Öffentlichen Localen bie Vertagung des ers 
fehnten militäriihen Schaufpiels befannt gemacht twurbe, Aber um ber 
Wahrheit die Ehre zu geben, freut es uns conflatiren zu lönnen daß das 
Gefühl der Trauer und des Entfegens über die blutige Kataſtrophe in 
Merico doch noch tiefer und iveiter gehend war als der Flunlergeiſt welchen 
gewiſſe Organe der biefigen Preffe feit einiger Zeit fo eifrig genäbrt, Diefe 
Zeitungen haben es fi mit hösartiger Beharrlichteit angelegen feyn laſſen 
dem gebulbigen John Bull einen wahren Heißhunger nach Futter aus dem 
Hofmarfhallamte, nach Feſtlichleiten und Schauftellungen aufzubürben. 
Der Eifer und die falbungsbollen Revensarten womit dem guten Mann 
eingeſcharft wurde baß biefe Dinge untrennbar zu feiner Nationalehre ges 
hören, und baf ber &mpfang bes Bicelönigs von Hegypten, bes Großtürlen 
und anderer Botentaten, die vom benachbarten Franlreich glänzend bes 
wirthet wurden, eine Lebensfrage für bie Macht und die Würde des brittis 
ſchen Reichs ſey — haben allerdings bei dem einſichtsvolleren Theil des 
Publicums nur Lächeln und Beratung erregt, aber in ben officiellen 
Kreifen und feibft im freibeitftolgen Parlament zu feierlichen Debatten und 
zu — in ihrer Ernſthaftigleit wahrhaft komiſchen — Gonflicten geführt. 
Man weiß daß die Königin don dem zubringlichen Flunkergeift ihrer Diener 
und Rätbe, bie ihrerſeils unter dem Terrorismus ber nach Hoffeflen, Schaus 
ftelungen, Tand und Prunt ſchreienden Preffe ftanden, unangenehm bes 
rührt und gepeinigt worden if, und bie täglichen Beränberungen in ben 
Empfangsprogrammen toeifen auf Ichhafte Kämpfe in ben Hofregionen bin, 
Verwidelt und mwurben bie Controberſen noch durch bie Ein» 
mildung ber Staatsminifter und politiſchen Korperſchaften welche das 
Geremoniefl zur Höhe einer Staatsaction erhoben wiſſen wollten. Heute 
wird angefündigt daß bie Königin ihre Abreife von Windſor verſchoben 
babe, um ben Sultan als Staatögaft zu empfangen. In dem Arranges 
ment, das ibn als einen nicht zur europäifhen Givilifation gehörigen Bor 
tentaten bem Staatsjecretär für Indien überweist, und das als eine 
Schmach für bie eugliſche Gaſtfreundſchaft ganz ernfihaft benumciirt murbe, 
ih —* noch nichts geändert worden, und er wird daher fein Haupt⸗ 
feftmabl unter dem Vorſihe bes indiſchen Miniſters genießen. Der Vice⸗ 
nr sang era — ————— 

in England angenommen hatte und fpäter in einem Privathötel unters 
bonn werden follte, ift enblich durch bie Daytwifchentunft Lord Dubley's, 
der feinen Palaft zur Aufnahme des mohammebanifchen Gürften anbietet, 
untergebracht und vom bes Tagesordnung ber — 2* 
gegen das Privathotel Sturm lief, nun wohl verſchwunden. ea 
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Office in feine Amisberrichtungen zu beſchweren, und ex —— 
eigentlichen Beruf, der doch in ————— 

Be fo fehr, ——— gegen Lord Stanley und deſſen Ber 

Eeteohl ben rien nicteuiekn, inhen fe ——— 

a 

Vollönoth ſehr 
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unanftänbig contraflicen, einen Dämpfer aufſetzt. — In beiben Barlar 
mentähäufern gieng borgeftern ber Schatten bes ermorbeten Fürfien um, und 
verbreitete eine büftere Stimmung. Sir Zatorence Vall kündigte im Unter 
haus einen hierauf bezüglichen Antrag an. Er erklärte daß das Haus, 


welches für ſich das Recht beanfpruche im Namen bes Chriftentbums und | 


der Menſchlichkeit zu ſprechen, unverzüglich in unzweideutigen Morten 
feinen Abſcheu über die That und feinen Elel ausbrüde gegen bie wilbe Grau ⸗ 
famfeit die den Morb lennzeichne, und fo allen gebildeten Nationen bas 
Beifpiel fege in den flärlften Worten und mit ber lauteflen Stimme ibre 
Gefühle des Untwillens und der Trauer über die Rataftrophe zu erfennen 
zu geben. Diefer Antrag gibt ber bier herrſchenden Stimmung einen 
"treuen Ausdrud. Nur iſt es fraglich ob gerabe England, mit dem Ans 
denfen an bie Ermorbung Gorbons und ber Bringen von Delhi friſch auf 
dem Gewiſſen, am beiten berufen ſey zur Hechtung der Mörder von Mexico 


die Initiative zu ergreifen. 
Frankreich. 


Paris, 8 Juli, 

Der Haifer und bie Kaiſerin empfiengen geitern ben feit einigen Ta: 
gen bier verweilenden Fürflen von Montenegro und ben Großherzog von 
Sachſen ⸗ Reimar, der unter dem Namen eines Grafen Zetta reist. Nach 
mittags machte der Kaiſer eine Spazierfahrt mit dem Sultan durch das 
Boulogner Wäldchen. 

Fuad Paſcha empfieng heute den Veſuch des preußiſchen Botihafters, 
Grafen v. d. Goltz, welcher, wie bie France hört, beauftragt var bem 
Sultan eine Einladung bes Berliner Hofs auszurichten. 

Den neueiten Beftimmungen zufolge wird ber Sultan den Rüdtveg 
nad) feinem Reiche beftimmt über Wien nehmen; nur fonnte ber Zeitpunll 
feines Eintreffens in ber öfterreichiichen Hauptftadt noch nicht definitiv feit: 
seftellt werben. „Abbul Aziz (fchreibt die Franz. Corr.) führt bier durch 
den Mund Fuad:Bafcha's eine ſehr liberale, aufgellärte und friebfertige 
Sprache. Was die am nächiten liegende Frage, die von Kreta, betrifft, foerflärt 
er ſich zu jedem Schritt bereit welcher nicht, direct ober inbirest, zu einer 
Unnerion der Infel an Griechenland führen müßte; mithin bat er gegen 
die Enquöte auf umfafiendfter Grumblage nichts einzuwenden. In der 
Abtretung ber Inſel an den bellenifchen Nachbar erblidt er allerdings den 
Unfang einer Auseinanderreihung feiner europaiſchen Befigungen — einen 
Anfang der nicht ohne baldige folgen bleiben lönnte; er weist demnach 
jeden Gebanfen einer ſolchen mit ber Entidiedenheit 
zurüd. Der Sultan legt biefe Feen, wenn anders Fuad Paſcha feine 
Worte unverändert toiebergibt, mit einer Präcifion bar welche ſchwer einen 
Einwand zuläßt. Heute fih auf eine Einlabung des turliſchen 
BVotichafters Dibemil:Bafcha bie Chefredacteurs der großen Blätter zu dem 
türkischen Minifter des Heußern, welder ihnen förmliche, von liberalen 
Verſprechungen überfließende Programmreten hielt. FundBalda ſprach 
bei diefer Gelegenheit mehrmals aus daß er ſich hier von dem tiefen friedens: 
bevürfniß der franzöfifchen Nation überzeugt habe, und daß die Pforte es 
gewiß micht ſeyn werde welche zu ber Störung der Ruhe Europa's einen 
begründeten Unlaf gebe,“ 

Der geftrige nad; Inhalt und Form gleich befremdliche Artikel bes 
„Woniteur” über Mexico hat, wie borausjufehen var, in ber gejammten 
unabhängigen Prefie den Iebhafteften Widerſpruch berborgerufen, Der 
Temps findet es höchſt fonderbar daß das officielle Blatt in jeinem bitten 
Born fo weit gebt jener unterbrüdenden und entwürbigenden Herrſchaft 
ber Spanier in der neuen Welt, aus ber fo augenicheinlic alle ſpätern 
‚Galamitäten Mexico's hervorgegangen find, Lob zu fpenben. Richt minder 
feltfam ſcheint es ibm daß der Moniteur gerabezu feine Hoffnung 
aus ſpricht die Vereinigten Staaten Merieo abiorbiren zu fehen, ba der 
‚Bived der ganzen mericaniſchen Erpebition ja lein anderer geweſen ſey als 
das Land ein» für allemal dem Einfluß der großen norbamerifaniichen Ne: 
publit zu entreißen. Endlich begreift der „Temps“ nicht wie ber „Moni: 
teure” das ganze mericaniſche Boll in feine Verwünſchungen mit be. 
‚streifen könne. „Bon zwei Sachen eine,” jagt er, „entiveber bie Hinrichtung 
‚fe nur das Werk einer Solbatesla geweſen bie von einem ſchreclichen 
Racegefühl befeelt war, und warum alabann ber Mafle der 
bie Berantivortlichfeit für daB blutige Drama guichreiben ? Oder dieſe Hin 
xichtung iſt vom der Nation ſelbſt verlangt worden, und wie ſteht es als: 
dann mit den fo oft wieberholten Behauptungen, zur Rechtfertigung des 
Umſturzes der republicaniſchen Inſtitutienen in Merico, dat Marimilian 
durch ru und bie Acclamation bes Dolls auf den Thron gehoben 
worden fey?* 

Das J. des Debats ſpricht feinen Zweifel und fein Befremben über 
die aud Wien erhaltene Nachricht aus daß Admiral Tepettboff fih mit 
einem öfterreidhiichen Geſchwader nach Megico begeben folle, um den Leid» 
nam bes Kaiſers Maximilian zurldzufordern. „Ein Gefchtwaber,* ſagt es, 
„it unnith um einen Sarg zu helen. Die Abſendung des Siegers von 


Liffe mit einer ernftlihen Macht in die Gewäſſer Mexieo's würde bie Ab⸗ 
fücht bezeichnen Juarez und feine Anhänger zu züchtigen. Wir wünſchten 
lebhaft daß man dazu gelangen könnte ber Banden habbaft zu werben die 
den Bruder Franz Joſephs ergriffen und getöbtet haben; aber ift benn 
diefe Sache möglih? Würde es nicht auf der andern Seite eine eben fo 
große Ungerechtigkeit ald Barbareı feyn Beracruz zu bombarbiren unb ben 
Morb des Kaiſers an einer Stadt zu beftrafen die dem Kaiſer am längften 
treu geblieben ift? Deflerreich wird ohne Zweifel, wie Frankreich, begreifen 
daß das beſte was man thun lann darin beftcht den ehrgeizigen Morb» 
gefellen bes Juarez es zu überlaffen ſich gegenfeitig zu güchtigen, indem fie 
nad einander in einer blutigen Anarchie untergeben werden. Ad! warum 
haben wir nicht feit Langer Beit diefe Politil Juarcz und feinen Spießge⸗ 
fellen gegenüber verfolgt ?" 

Der geftern von und nad bem Parifer Figaro (unter allem Bors 
bebalt) mitgetheilte Bericht über die Verurtheilung und Hinrichtung bes 
Kaiſers Mazimilian wird von der Fran % Corr. als bie Erfindung eine 
müßigen Kopfes, ala eine, wie fie mit Recht fagt, „im vorliegenben Fall 
gewiß doppelt bertverfliche Myftification” bezeichnet. Nicht minder auß 
ber Luft gegriffen ift die von ber „Köln, Zig.“ mitgetheilte Analyfe eines 
angeblich von bem Sailer ber Franzoſen aus Anlaß ber mericaniſchen 
Trauerbotichaft an den Kaifer von Oeſterreich gerichteten Schreibens. Hierzu 
bat die Fr. Eorr. auf Grund zuberläffiger Auſſchlüſſe folgendes au bes 
merten: „Napolson EI bat aus bem gedachten Anlaß überhaupt fein Schreis 
ben, jonbern, wie auch die Blätter bereits meldeten, nur eine telegraphiſche 
Depeche an den Kaiſer Franz Joſeph gerichtet, welche biefer ſogleich auf 
telegraphiſchem Weg beantwortet bat. Was bas aus ben Tuilerien abges 
gangene Telegramm betrifft, To entipricht basielbe mit feinem Wort der 
erwähnten Analyie, welche aljo, obgleich ber Correſpondent ausbrüdlich 
aus den ſicherſten Quellen zu ſchöpfen vorgibt, nichts als eine frivole Err 
findung ift. Beſonders fey noch hinzugefügt daß ber Haifer Napoleon in 
feinem gramm auch nicht im entfernteften von einer auf ibm laftenben 
Veranttvortung für das unglüdliche Zoos des Kaiſers Mazimiltan ſpricht; 
einem ſolchen Gefühl hatte er auch jonft dem Wiener Gabinet oder dem 
Vertreter desfelben in Paris gegenüber niemals einen Ausbrud gegeben.‘ 

Die Batrie enthält folgenden Artilel, welcher am Schluß ber heuti ⸗ 
gen Börfe bereit befannt war, und Verftimmung erregte: In einem Ars 
tilel vom 2 Juli bellagt ſich die „Correfpondance de Berlin“ mit Bitterleit 
über bie Sprache ber franzöfiihen Blätter in Bezug auf Breußen, und ber 
zeichnet biefelbe ala das Anzeichen eines ſyſtematiſchen Mißtrauens und 
einer ſyſtematiſchen Feindſeligleit. Solche Gefinnungen ber frangöfiihen 
Prefie zuzufchreiben, um gegen fie die öffentliche Meinung in Deutſchland 
zu erregen, ift feine neue Tatil. Es ift eine ſchon abgenügte Waffe, deren 
fih mehr als ein Blatt zur Zeit ber Iugemburgifchen Krifis bebient bat, 
um uns ben Bevöllerungen als von Groll ober Angrifföprojecten gegen 
fie erfüllt darzuſtellen. Sollten wir dasjelbe Syftem ganz aus der Quft ges 
griffener Unterflellungen fich wieberholen ſehen ? Was bebeuten dieſe Ans 
griffe ohne Grund und Vorwand? Wo find bie Blätter von einiger Wich⸗ 
tigkeit, und befonders bie conferbativen Blätter, welche in Bezug auf Preu ⸗ 
Ben und Deutiland bie verlegende Sprache führen beren bie „Gorteip. de 
Berlin” gedenft? Läge etwa eine Beleidigung für Preußen darin daß man 
an die Berbinblidleiten erinnert bie es Defterreich gegenüber zu Gunften 
Nordſchleswigs übernommen bat, oder an bie hinfichtlich ver Mainlinie 
burd die Bräliminarien don Nilolsburg und den Prager Frieden ſeſtge⸗ 
ftellten Grundfäge? Wie lonnte man boffen baf die deutichen Angelegen« 
beiten außerhalb ver Discuffion blieben welche die europäifche Prefſe täglich 
über die allgemeine Politit und über alle auswärtigen ragen führt ? 
Können die franzöfiichen Blätter ſich enthalten dem Gang ber Ereignifle 
zu folgen? Findet ſich in ihrer Haltung ein einziges Symptom jene? ans 
neblihen Verdruſſes „welchen man in Baris gegen jeden innern Fortſchritt 
Deutihlands empfinde?" Die Heftigfeit ber Sprache welde man uniern 
maßvolften Blättern unterftellt, ift nur im Geifte der „Correfp, de Berlin” 
vorhanden. Sollte eiiva bas preußiſche Blatt, indem es fich jelbft über bie 
Tragweite gewiſſer Hete befragt, anerlennen daß bie franzöſiſche Preſſe in 
ber That zahlreiche Gründe zu Beforgnifen (pröoccupations) habe? Am 
Ende wäre vielleicht dieſe Erklärung bie rihtigfte, und hätte man in ber 
Unruhe der „Gorrefp. de Berlin" nur bie Wirkung einer Einbilbungstzaft 
und eines Gewiffens welche geflört find zu erbliden.“ 

Das I. de Paris veröffentlicht die Namen von vierzehn austwärti 
nen Blättern bie geftern in Paris auf ber Poft mit Beſchlag belegt worber 
find, Es befinden ſich darunter fünf deutiche Blätter. 

+ HBarid, 8 Juli, Xerges lieb bas Meer peitichen, Napoleon I be 
ſchuldigte den ruffiichen Winter, Napoleon III beflagt ſich über die megico 
niſchen Wilden, und beit zuleht Nordamerila gegen Merico, ba nur nop 
Norbamerita den Reft von Franzoſen umb frangöfiichen Handels: ud 
Privatinterefien in Merico zu reiten vermag, Wir werden uns jedch 
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aicht lange in dieſer traurigflen Gegend ber Tuilerien-Politit aufhalten, 
Man kaın aub in den höchſten Regierungslreifen bie Augen nicht mehr 
gegen die Evidenz verſchließen, und aud Hr. Nouber neräth ſchon auf den 
Meg es heiligen Paulus, Auch unter Ludwig XIV unb dem erften 
Napoleon wich die Fiction endlich der Wirklichkeit; verftiegen ſich nationale 
Gröfe und Wohlfahrt zuletzt bis zum Nuin und zu verloren Haupt: 
ſchlachten. Die Bolitit der Zweideutigleiten und der finnreichen Aus 
Hunftömittel flößt eine trügeriiche Sicherheit ein, und fie fchläfert fich felbft 
damit ein, um inmitten einer Rataftropbe zu erwachen. Der Eharlata- 
niemus ber Einfchläferer ſcheint fich bereits und glüdlicherweife abzu: 
nüen. Nichts ift gewiſſer als die entfchiebene Abneigung aller Gefell: 
ſchaftsſchichten gegen eine gewaltſame Beivegung oder gar Umwälzung; 
aber alle Berichte aus ben Departements fiimmen darin überein baf ber 
Tiers Parti bedeutend an Boden gewinnt, indem er alle Unzufriedenen 
und alle auf Uebergeugung beruhenden Reformtendenzen an ſich giebt; daß 
die Kiberale Meinung aud m die bäuerliche Bevölkerung bringt und bei 
den nädften Abgeorbnetenwahlen als die maßgebende Macht auftreten 
wird; baß ein ſehr beachtenstwertber Umſchwung und Foriſchritt in den 
yolitifchen Anfichten ftattfindet, welche über bie gegenwärtigen Zuftänbe 
welentlich hinausgehen. Ultraconferbative Gandibaten und Socalnotabis 
Titäten in ber Probing betonen ihre Umkehr zum wieder aufblühenven Libe 
ralismus, um fi) dor den Wählern mit Unabbängigfeit brüflen zu 
lonnen, welde mehr und mehr unentbehrlich wird. — Huf den Umschlag if 
vieleicht die Gefhäftsftodung nicht ohne allen Einfluß, ſowie fie auch die 
Köpfe den Ariegögerüchten zugänglicher macht. Ungeachtet der Herab: 
fegung bes Bankvisconto auf 2", Procent tritt hierin feine Befferung ein. 
Sonit fteigt der Banldisconto um dieſe Zeit, weil die großen Einfäufe von 
Rohſtoffen, Körnern und fonftigen Artikeln von unumgänglicher Nothwen⸗ 
digteit flattfinden. Heuer aber verharst der Handel in einer äuferften 
tung; in allen Zweigen ber Arbeit und des Verkehrs ftögt man 
gleichjam auf die fire Idee nichts oder nur fehr wenig auf fürzefte 
Seit zu unternehmen. Dabei wird für die Landwirthſchaft das Jahr 
im günftigften Fall fein gutes ſeyn, und für den Weinbau ift e3 ſchon 
ein entichieven ſchlechtes. — Die vielerwähnte Dinifterkrifis beſteht fort; 
etwas früher oder fpäter wird ber Hr, Statöminifter ſowohl dem Liberalis« 
mus im Innern als einer größern Energie im Aruhern einige Bugeftänds 
nifje machen, auch ben Minifterrath, z. B. um den Baron Haufmann, ber: 
müfen. Als ein Zugefländnig an den Marquis de Mouflier darf 
man es vielleicht Schon betrachten daß es allgemein beißt: bie „Patrie* 
werde eine ziemlich ſcharfe Gampagne gegen bie Bismard’ihen Organe ers 
öffnen. In ber That erinnert dieſes Organ bes Stagteininifters ſchon heut 
(j. oben) und in einem dumpf grollenbeg Ton das Berli ar am ben 
Prager Frieden und die Dein ‚feßt bes, den pranhifcen Eiante- 
männern ein beängftigtes Gewiſſen voraus, F traf mit mehrgren Mai: 
res aus der Bretagne zuſammen, welche ihr Land und ihre Leute genau 
lennen. Sie | mir daß die ganze Bretagne, Bauern, Pächter, Schloß: 
adel, Geiftligfeit, Städte, Bürger vom Krieg ſprechen, und in rätbfelbafter 
Meife ihm fehr nahe fehen. Mehrere Herren welche jo eben die Bogefen 
und bas Elſaß bereisten, fagen mir daß dort bie ganze Bevollerung an den 
Krieg glaubt, und namentlich bie Bauern nur davon Sprechen. Eine ſolche 
Vollsfage in ber Bretagne und im Elfah ſcheint wie eine Ahnung ober 
ein Schatten großen Ereigniſſen vorauszugehen, welche aus ben derbſten 
und gefündeſten Vollsſchichten auffleigen, weil fie in der Logik einer Lage 
liegen für welche das Bolt fein Verſtandniß, feine Thatfachen, aber den 
gröblichen Inftinet befigt, der felbft ein Factor der Ereigniſſe ift. 
Italien. 

J Turin, 6 Juli. Aus Anlaß ber Ueberreihung des Albums ber 
hundert Stätte Jtaliens an Pius IN am 1 d. erzählt die „Unita Cattos 
Tica“ als tie Bewerkftellerin diejes Geſchenls nad) einer Idee des Grafen 
Glaudio Boschetti von Modena: daß biefelbe in Gegenwart von mehr als 
1500 angejebenen, faſt ausſchließlich dem Laienftand angehörigen Italienern 
in der über bem Vorticus der vaticaniſchen Bafilica gelegenen Aula flntt: 
fand. Graf Boschatti bielt die Anrede an Pius IX, in weldyer er dem Papft 
im Namen ber antejenden Vertreter ber bunbert Städte Staliens ver» 
ſicherte daß das italienifche Boll nichts gemein babe mit dem gottlofen Trei⸗ 
ben feiner Megenten und ihrer Anhänger, daß es mit Hochachtung und 
Liebe erfüllt jey für den Statthalter Chriſti, und dieſe weder durch Vera⸗ 
tionen, noch durch Gefängniß und Zwangsaufenthalt, noch durch morali: 
ſche Mittel_aus feinem Herzen vertilgt werben können, Pius IX ſprach 
bierauf folgende Worte: „Dort auf jenem Felſen“ (auf das Caſtell Er. 
Angelo zeigenb) „ſteht der Engel, der Nieberwerfer der Dämonen, das 
Schwert in der Scheibe; fo zeigte er einft an biefem Tage dem Voll bas 
Aufhören der Peſtilenz an. Auch heute fehe ich ihn auf Gottes Gebot das 
Schwert in die Scheide fteden, denn mit Beute beginnt bie Stunte der Er. 
barmung. Beim Beginn diefes Jahrhunderts wurde an diefem heutigen 
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Tag einer meiner Vorgänger entthront und mußte ins Eril wandern, ver⸗ 
folgt von benfelben Feinden welche heut unter dem Vorwande ber Größe. 
tes Vaterlands uns unfern beiligen Glauben aus dem Herzen reißen 
mödten. An dem heutigen Tag — benn er bat ſchon in feinen Abend» 
ſtunden begonnen (2? Juli 1849) — zogen Befreiungdtruppen in diefe hei⸗ 
lige Stadt, und jerftreuten bie Feinde Gottes und ber Kirche, bie in biefem 
Rom, bem Gentrum ber latholiſchen Ghriftenbeit, bas Reich Jefu Chrifti zer« 
fiören wollten. Man hielt diefen Tag für einen Unglüdstag für Nom; 
ich fage daß die Stunde bes Triumphs begonnen bat. Sie haben geſagt: 
ich haſſe Stalten ; nein, ich haſſe es nicht; ich liebte es immer; ich habe cd ges 
fegnet; ich wünfchte fein Glüd, und Gott tveiß es wie oft ich für basfelbe 
gebetet. Ya, beten wir — ih muß es auöfprechen — für diefe unglüdliche 
Nation. Eine Nation welde fih auf Egoismus fügt, ift nicht einig; die 
Einigkeit bringt feinen Segen welche bie Liebe zerflört und die Gerechtigs 
feit; welche die Rechte aller, die Nechte der Diener Gottes und bie ber Bläu: 
bigen mit Füßen tritt, Eine folde Einigkeit hat alle zu Feinden, alle fichen 
gegen fie, denn Gott felbft ift gegen fie. Die Stunde bat begonnen; ber 
Triumph kann nicht ausbleiben, und follte er zögern, fo ertragen wir bie 
Schläge der göttlichen Gerechtigkeit mit Geduld. Ich bin ergriffen von 
vielen Beweiſen der Liebe und von den Gefinnungen die ihr mir in eurem 
Namen und im Namen ber hundert Städte Jtaliend ausbrüdt, und ich 
bezeuge euch dafür meinen vollen Dank, meine ganze Zärtlichkeit. Ich 
fegne die Geber und ihre Familien; ich fegne insbeſondere euch und eure 
Familien, und wenn jemand aus dieſen ſich verirrt hätte, tvenn ter Vater, 
der Sohn, ber Bruder, durch falſche Ideen verblendet, auf den Weg des 
Irrthums gerathen wäre, fo führe dieſer Segen ihn auf den richtigen Pfad 
zurüd. Dieler Segen begleite euch allerwärts; er folge each auf eurer Reife 
in bie Heimath, er begleite euch bis zum lehten Tag, und wenn ihr euch 
am Lebensende von allen verlaffen finden folltet, fo wird euch diefer Segen 
nicht verlaffen. Ich ſegne dieſe claffif , die fruchtbare Mutter fo 
vieler Heiligen, fo vieler Helden ber Heiligleit und der Gerechtigkeit die fie 
der Kirche und dem Himmel gab. Ich beie zu Bott auf baf er fie im hei⸗ 
ligen Glauben erhalte, welcher ihr größter Nubm war. Aufs neue ſegne 
id euch und eure Familien; der Segen den ich euch im Namen Gottes er 
tbeile, jey euch ein Pfand alles Glucks mit welchem wir alle einft die ewige 
Glüdfeligteit erreichen werben, in welcher wir Bott lobpreifen und danfen 
werden in alle Ewigkeit.” j Th aan 
= Nom, 6 Juli, Wir, die in unmittelbarer Nähe die Verſamm ⸗ 
fung der Biihöfe werden, wachſen und aussinandergehen jaben, konnten 
ohne Mühe bemerken daß ſich ihr innerer Gehalt nach und nad} ſicher ab⸗ 
feßte, um zulegt als eine Coalition lirchlichet Elemente folider denn zuvor 
dazuſtehen. Jeder einfache Priefter bat ſich wohl nie im Leben fo beftimmt 
als ein mitwirlendes und mitjchaffendes Glied eines großen Organismus 
gefühlt als in biefen Tagen, und wäre es bei den Biſchöfen au nur das 
von neuem geivedte und geflärktte Dewußtieyn der Zufammengehörigkeit 
und Einheit das fie mit fih zurüdnehmen, immerhin ein gar frucdhtbarer 
Ausgang, ein viel, veriprechender Anfang für weiteres Handeln, ſich und 
die andern auf die öfumenische Kirchenverſammlung vorzubereiten. Die 
Erklärung der Bischöfe in ihrer Adreſſe, mit allem zufrieden zu jeyn was 
der Papft bisher geiprohen und gethan, wie die Zuftimmung zu allem 
was er noch thun werde, iſt ein fo jeltenes und auferordentliches Ver: 
trauensvotum, baf ber Vorſchlag der Eiviltä Gattolica den tributo deli’ 
intelletto barzubringen kaum beanftandet werden wird. Danach würde 
der Epijlopat, auf alle eigene Intelligenz verzichtend und jede ſubjective 
Meinung, felbft die Ueberzeugung verläugnend, vor lauter Freude am Ge— 
borchen in das Überhaupt der Kirche aufgehen. Deihalb hat man auch den frü: 
ber beabſichtigten ProteftzumSchu und für die Ethaltung ber weltlichen Herr ⸗ 
ſchaft bes Papftes beifeite gelaſſen. Ueber ein Drittel der Biſchöfe hat uns 
bereitö wieder verlaſſen. — Borgeftern Abend eine Beleuchtung des Capis 
tola, wie fie feit der Auweſenheit Kaiſer franz 1 von Deiterreich nicht wieder 
gejeben ward; dazu die der Ruinen der Kaiferpaläfte, eine wiederholte des 
ganzen römischen Forums mit Tempelreften, Triumphbegen und Eoloffeum, 
ein feftliches Nicevimento der Elite der Geſellſchaſt mit den Bijchöfen im 
Palaft der Conſervatoren; geftern ein Lichtſeſt auf dem Janiculum an und 
neben San Pietro in Montorio, heute Beleuchtung des Eorfo mit Gas: 
fpiralen, morgenein Wohlthätigleitsnet — die Bertheilung von 100 Heinen 
Ausfteuern an arme Madchen, und wit find mit ber Rachfeier des Gente- 
nariums fertig. Das liberale Boll jagt: man gedachte uns mit Feſilich 
feiten zu fättigen, wir find aber noch heißhungriger geworben. — Bijchof 
Ketteler von Mainz predigte am Sonntag vor dem Petersfeſt in der deut⸗ 
fchen Nationalficche vor einer jo zahlreichen Zuhöterſchaft wie man ihr 
dort jelten begegnet. Auch viele der bier lebenden Proteſtanten waren ge 
fommen ben berebten Kanzeltedner zu büren. . 
Handels und Börfeuberichte. 
* Heilbronn, 6 Juli Der biefjäbrge Melmarkı it um beenvigt, vnd 
bat grgemäber ten led wergengeuen Jabten ein glänzezdes Rriurat geliefert, Die 


- 





313% 


Bufubren waren bebeutenb, amd obſchen am erften Tage bes Marks fi gegen ⸗ 
rt bem vorangegangenen Kirchheimer Wollmarft ein Ridgebin ber Preije ber 
er machte, und befihalb ber Berkauf nicht vecht geben wollte, jo kam dech bie 
folgenden 
Borräthe, und zu guten Preifen, verlauft waren, ‚Die Zufuhren befanden mei 
flens ans ranber, mittelfeiner uub feiner Baftarbivolle, und hatten im allgemeinen 
eine gute Behandlung und ſchöne Wälhe. Die Breite bewegten ſich für deutſche 
Belle von 95 bie I0OGfL.; für gemitchte Wolle vom 110 bis 115 fi.; für Baftarb- 
weile von 110 bie 130 fl Bon fpanifcher Molle wurde wentges zu 140 fl. 
verkauft. Die meifte Wolle wurde vom imländifhen Wollhändlern und Fabricanten, 
mie au von folden ans Bayern, Daten, Heffen uud Rheinbayern aufgekauft. 
Fan ganzen lamen auf den Markt 5440 Cuur, baben wurden verlauft unb ab» 
gewogen 4691 Etur. 69 Pib., und dafür bie ungefähre Summe won 550,000 fL 
umgeſetzt; ber Reit von etwa 750 Etnru. wurde in ber Wollhalle eingelagert. 


Meueftie Poſten. 


Aus Lugan, 6 Juli Abends, wird amtlich gemeldet: Die Brüche 
dauern fort. Neue Berfuche find gemacht worben ob irgendeine Deffnung im 
Schachte vorhanden ſeh. Es ift feine gefunden. Hiebei bat ſich ergeben 
daß wahrſcheinlich die Weiterleitung vom Erfolg des Bruches an gänzlich 
zerſtört if, mithin Leine frifche Luft zu den Berunglüdten bat gelangen 
Lönnen. Wiewohl fomit feine Hoffnung auf Rettung der Berfchüitteten vor⸗ 
Banben wäre, jo werben doch bie Rettungsarbeiten ununterbrochen forts 


feht. 

Aus EChemnig, 7 Juli: Die Vorarbeiten zum Einhängen ber 
Röhren von Keſſelblech jchreiten rüſtig vorwaͤrts, wiewohl bas periobifch 
erfolgenbe Nachbrechen von Geftein aus dem Hauptbrude mandmal bie 
im Schadte arbeitenden Zimmerlinge zaghaft macht. fällt feine neue 
Störung bor, fo ſteht zu erhoffen baf morgen mit bem Einhängen ber 
Nöhren wirb begonnen werden lönnen, Inzwiſchen bat eine von dem 
Finanzminifterium abgefenbete Commiffion nochmals bie forgfältiaften Er⸗ 


Tage ein fo reges Leben ins @eichäft, daß in fuer Beit fan alle | 


‚ Örterungen angeftellt ob fich eine Deffnung im Kunſtſchachte befindet, Zu 
dieſem Bebufe find an verichiebenen Stellen bes Schachtes ‘wiederholt Ber 
wichte bis zur Bruchmaffe binabgelaffen tworben, nirgends aber hat fi 
eine Definung ausfindig maden laffen. Nach neuern approgimativen Der 
rechnungen ift übrigens die Bruchmaſſe viel bedeutenber als man anfangs 
glaubte. Iſt felbige bis auf die Sohle bes Schachtes binabgeftürzt, fo bes 
rechnet man baf ber Schacht noch etiva 60 Ellen höher binauf verſchüttet 
ſeyn muß als bie Sohle der obern Duerfirede auf welder ſich wahrſchein⸗ 
lich die verfchütteten Arbeiter vereint haben werben. Don einer Ausſicht 
auf Rettung ber legtern lann unter biefen Umftänben nicht mehr die Rebe 
ſeyn, zumal ſich auch jetzt ergeben hat baf die Rohre bes Bentilators durch 
bie Brüche eine Unterbrehung erlitten haben, mithin von Anfang an durch 
den Bentilator feine frifche Luft in bie Tiefe hat geführt werden fönmen. Von 
dem Kronprinzen gieng geftern Abenb aus Poſſenhofen eine telegraphiiche 
Anfrage nad dem Stand ber Rettungsarbeiten ein. (Dr. 3.) 

Paris, 9 Juli. Der Abend⸗Moniteur zeigt an baß man dieſen 
Morgen Telegramme aus der Hauptſtadt Mexico vom 1 Juli überBeracrug und 
NewDrleanserbalten habe. Diefe Depeſchen bringen bie offieiele Beftätigung 
bes Tobes bes Kaiſers Magimilian, der am 19 Juni hingerichtet wurde. 
Merico hatte fih am 21 Juni ergeben. Die Sicherheit bes frangöfifchen 
Geſandtſchaftsperſonals, das ſich nod in biefer Stadt befand, flößte feine 
Beſorgniß ein, Veracruz wurde am 27 Juni beſetzt. Diefe Belegung gieng 
ohne Unordnung vor fih, und bie fremben Truppen lonnten ſich ohne beuns 
ruhigt zu werben einfdhiffen. — Die France meldet daß in ber gefirigen 
Sitzung des Nathed ber Ehrenlegion unter Vorfig bes Generals Grafen 
v. Flahault, Großfanzlers des Ordens, einſtimmig die Degrabation des Vers 
räthers Magimilians, bes Dberften Lopez, beichloffen worden ift. 





Reattion: Dr. 9. 3. Hitenböfern 
Weriag mer I, @. Woran Muchhanblung, 








L* OEuvres eomplötes de Balzar, illustrees de 1,000 dessins par TonyJohannot, Meissonier, Beriall, Daumier, Henry Monnier, Staal, etc.; celte 
prime, sans aucun pr&cedent dans le journalisme, offerte graiwiisment par l'Univers illusire a ses abonnes, n’est pas le seul altrait qui fasse 


afluer les souscripteurs dans ses bureaux. 
vogue. 


Ce journal possede en lui-m&me teus les elöments n&cessaires 
Gräce ä sa brillante rödaction, choisie parmi les &crivains eminents de notre &poque, l’Univers illust 


ur conquerir et conserrer la 
peut rivaliser avec les publica- 


tions litteraires les plus justement renommees. (uant ä ses grarures, elles ne craignent aucune comparaison. Parmi celles que contient le 
dernier numero, nous cilerons: le Coltage dw prince de Galles au Chump de Mars, les Portraits dw grand due de Bade et du viee-roi d 2 


u Fa dem ie 


pare de Versailles, la Section des machines francaises et la Salle des broderies suisses, a l’Exposition universelle; les 


ieilles de la place Novone, un des tableaux les plus remarques du Salon etc. ete. N’oublions pas de mentionner Fenise reine, chanson inedite, 
paroles et musique de (Gustave Nadaud. — Ditacher sculement quelques ligues du sommaire de W’Univers üllusird, c'est, on le “ei faire de 


celle publication le plus eclatanı dloge. 





Seehad Helgoland. 


. Dieser durch seine Lage in offener See so sehr begünstigte Badeort eröffnet seine Saison für die freien Seebäder und das Badehaus 
mit seinen anerkannt vorzüglichen Einrichtungen für alle Gattungen warmer und kalter Wannen-, sowie für Sturz-, Douche-, 
Begen- und Sitzbäder am 16 Juni und sehlienst erst am 13 ®etober. 

goland vereinigi bekanntlich alle Eigenschaften eines heilkräftigen Seebades, welche einzeln schon als besondere Vorzüge eines solchen 


geltend gemacht zu werden pflegen. 


Dahin gehören vor allem die insularische Lage, meilenweit vom Dunstkreise des Festlandes entfernt, wodurch der milden, belebenden, 
fast immer gleich temperirten Seeluft ıhre ganze specifische Eigenthümlichkeit stets rein erhalten wird; ferner der ebene feste Badestrand, 


welcher bei der Fluth wie zur Ebbezeit, also für 


rkere wie für schwächere Bäder, mit gleicber Sicherheit benutzt werden kann. 


Es erstrecken sich die neuen Promenaden jetzt unmittelbar dem Meeresstrande entlang; auf beiden Insein wurden neue, geräumige 
Strandpavillons erbaut, die Säle des Conversationshauses für Table d’höte und Restauration (mit Hamburger Küche), für Bälle, Concerte 
und ——— neu eingerichtet, und in einem kleinen aber eleganten Theater wird, wie im verflossenen Jahr, durch tüchlige künst- 

e Krälie 


lerisch Die eine 5 Unterhaltung gesorgt. 
ieten und Fischerei, 
einen an Abwechselung reichen Zeitvertreib. 


in Segel- und Ruderbüten, sowie die in ibrer Art wohl einzigen Grottenbeleuchtungen 


‚Die I man. und schnelle Verbindung Helgolands mit dem Festlande wird durch zwei grosse eiserne, auf das comfortabelste ein- 
gerichtete Seedampfsehiffe, die elegante Salons, eigene Damen- und Privat-Kajüten und vorzügliche Restauration haben, unterhalten, und 


sind folgende Fahrplane von den resp. Directionen festgestellt. 


Von Hamburg, Cuxharen anlaufend, fährt das bekannte Räderdampfschiff 


HELGOLAND, Capitän 3. 8. Mey 


vom 15 Juni bis 20 Juli jeden Mittwoch und Sonnabend nach Helgoland, jeden Donnerstag und Montag zurück; 
vom 23 Juli bis 31 August jeden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend nach Helgoland, jeden Mittwoch, Freitag und Montag zurück; 


vom 4 September bis 28 September jeden Mittwoch und 
Die Ab von Hambarg findet des.Morgens um 8 Uhr statt. 


Sonnabend nach Helgoland, jeden Donnerstag und Montag zurück. 


Von Bremerhafen-Geestemünde aus, rom Bremen in 1%, Stunden zu erreichen, fährt der neue Doppelschraubendampfer des Norddeutschen 


NORDSEE, Copilin &. Tapken, 
om 18 Juni bis 15 Juli jeden Dienstag und Sonnabend nach Helgoland, jeden Mittwoch und Montag zurück; 


Lioyd 


vom 16 Juli bis 30 Septe 
Ferner am 5 und 12 October nach Helgoland 

Am 7 und 14 October zurück nach Bremerhafen-Gesstemünde. 
Die Abfabrt nach Helgoland erfolgt des Morgens 9, 


mber jeden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend nach Helgoland, jeden Mittwoch, Freitag und Montag zurück; 


Ubr nach Ankunft des ersten Bremer Personenzuges; die Rückfahrten werden 


50 eingerichtet dass die Ankunft rechtzeitig mit den durchgehenden Eisenbahnzügen zusammentrifil. 
Bestellungen auf Logis übernimmt die Bireetion, sowie der Badearst Hr. Dr. v. Asehem auf ärztliche Anfragen i DR zu eribei- 
( — 


len bereit ist. 


Spedition, Commission und Incasso, Rotterdam. Billige und feste 
Pr esion a Comp. — — stehen auf Verlangen zu Diensten. [5108201] 





Beilage zur Allgemeinen Beitung. 


Ar. 192. 








Leber fi 

ch ber deutſchen Dante-@efellfi Erfter Ban. " 
br — — Die ge a arm. are 
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—— Reformen. ¶. Entwicllung der Genfer Convention. 


R Boften. Münden (5, M. ber König. Die Gefandten 
—— und ber —— — — Würzburg. 
—— — resden. (Die Königin von Berufen 

Neu onprinz.) — Hamburg. —— des 
re ——— — Bee 
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ee gerne bare Beben) ——— 
ungen ehnge außer . 

Tide Grebitforberung für —* Dr König bon Württemberg.) * 





Telegraphiſche Cursberichte. 

“Frankfurt a. W., 10 Iuli Mbenb-CHfeetensocietät: Erebitacien 177.75; 
1860er Boofe 721%; bitte 1864er —; Gproc. RationabMxl. —; fleiterfeeie Sproc 
Met. IE; Stantebaba —; 1852er Mnneritaner 774g; Aproc, bayer, Prümien- 
Auleihe — Fehl, beihränft. 

* Wien, 10 Yulı. Abenb-Brivatverfehr: Erebitactien 189,80; fewerfreie —; 
1850er Zoofe 89.40; bitte 1B5der 77.66; Stantsbahu 233,50; Galiier 226; 
GliiabeiPriorklät nene En. —; Mito 2, Um. 83.75; Napoleonab'or —, Wenig 
Ge ſchaft, ziemlich feh. 

* London, 10 Iufi, Schtuheurſe: Ipeoe. Eonjols 94; Wnerilaser 
188%er 73, 

* Baris, 10 Zul, GSchlußeurfe: Iprer. Neute 68.77; Erebit mobilier 
363; Blierr. Stoatsbahn 466; fer. 1565er Aul. 323; Sproc, ital Aul. 
49,47; 1882 Kinetifane 8275. 

“ MeiwePort, 8 Zul. (Durch den trassatlantifchen Telegraph.) Das 
Poftda des Merbveitihen Los „Hanla,“ Gapitin &. — 
weiches amı 22 uni von Bremen und am 26 Juri von Seuthampton abgeg:n- 
gen war, iR am Sonntag, tem 7 Juli, wehlbehaiten hier amgelominen. 


Jahrbuch der dentſchen Daute⸗Geſellſchaft. 
Erfier Band. Leipzig: F. A. Brodhaus. 1867. 


The Divine Comedy of Dante Alighieri, translated by Henry Wades 
worth Longfellow. Vol 2. Leipzig: B. Tauchnitz. 


*Wie pas Shafelperre- Jubiläum bon 1864 dem Shaleſpeare Stu · 
bium, fo hat das darauf folgende Dante-Jahr dem Studium des größten 
Dichterd Italiens und zugleich größten chriſtlichen“ Dichters um prä: 
gnanten Bortfinn einen mächtigen Aufſchwung gegeben, und zivar in dem 
tosmopofitiich gelebtten Deutidland einen ſolchen, tab es hier dem italies 
nifchen wie bem engliſchen Fleiße gleich, in einigen Stüden vieleicht zubors 
gethan wird, Negelmäfige und vereinlihe Organe für dieſe Thätigfeit 
find geſchaffen in dem „Stalefpearo Jahrbuch,” deifen zweiten Jahrgang 
die ANg. Ztg. unlängft beiprochen hat, und in tem „Jahrbuch ber beuts 
ſchen Danie Weſellſchaft,“ deſſen erfter Band nun vorliegt. Es jey geſtattet 
ten reichen Inhalt desſelben bier tury anzubeuten. 

1) „Rebe zur Eröffnung der Dante Geſellſchaft,“ gehalten von dem Fris 
tiſch und egegetifch um Dante hochverdienten Präftbenten der Geſellſchaſt, 
Geh. Juftigrath und Profeſſor der Rechte an ber Univerfität Halr, Dr, 
Rarl Witte, am 14 Sept. 1865 in Dresden, wo ber Verein unter dem er» 
habenen Protector der deutſchen Dante-Stubien und ſelbſt Dante: Meber: 
feger und Erflärer, König Johann ven Sadılen (Philalethes), ſeinen 
Hauptfit bat, und two auch eine eigene Dante:Bibliethek in der Anlage 
begriffen if. Der angiehende Vortrag verbreitet fich zuerſt über bie Be: 
deutung des ſchwierigen mittelalterlihen Dichters, wobei Witte u. a, ers 
zählt: „Friedrich Schloffer, der tiefe Dante-Aenner, ſagte mir einſt, zwolf. 
mal babe er bie Böttliche Komöbie gelefen ohne fie zu verſtehen; ſeitdem 
aber noch fünfzgehnmal mit immer wachſendem Berftändniß und Gh: 
nuß.“ DerRebner beantwortet fobann bie frage: was zunãchſt Die Aufgabe 


der deutſchen Dante: Forſcher feyn lbönne und ſeyn fell? „Was, Jar 


Donnerflag, 11 Juli 


1867; 


er, „bie Thatigkeit des deutſchen Geiſtes vorzugsweiſe berausforbert, das 
werben bie philoſophiſchen und dogmatiſchen Tiefen bes göttlichen Gedichts 
feyn. Wenn in dieſer Hinſicht bie Alteſten, dem Dichter faſt zleicheitigen 
Gommentatoren ſich noch ber Ueberlieſerung ber das Mittelalter beherr 
ſchenden Scholaſtil erfreuten, fo it das Verſtändniß biefer, Dante obne 
Stoeifel vorzugsweiſe twichtigen, Richtung feiner Arbeit den neuern 
Commentatoren, au ben italienifchen, größtentheils verloren gegangen, 
und erft wenige ber neueften Zeit Angehörige haben bie Ausbeute eine 
gehender Studien auf dem Gebiete der Scholaftif für bie  Erfläs 
rung ber Gommebia verwerthet. Einem erlauchten deutſchen leber« 
feger blieb es vorbehalten ſchon vor 30 Jahren auf biefem Gebiet 
tiefere Einblide in ben Geiſt des Dichters zu erichließen als ſonſt 
irgend, auch bie Folgezeit mit eingerechnet, geſchehen ift. N 
fen ift aber bie Mebeit ſicher noch nicht, und wenn fie eine unferer 
geiftigen Richtung fo beſonders zuſagende if, fo haben wir gerabe auf biefeme 
—— am man ben Einwand ——*— als Ausländern und ber 

prache des Dichterd nur unbolllommen Aunbigen bie e Befähigung 
fehle, au befürchten.” Dabei bebt Witte hervor daß —— Dante ⸗ 
Erflärer bezüglich bes politiſch religidſen Inhalts der Standpunlt ob⸗ 
jestiver Nuhe zu gute lomme, während ber heutige Staliener denſelben 
überall in feine Barteilämpfe mit bineingiehe, und dadurch vielſach beffen 
reines Verftändniß trübe, *) Daß der einbeimifche Arititer vor dem frem⸗ 
ten das ſprachliche Naturgefühl des Landömanns voraus babe, wirb als 
ſelbverſtändlich eingeräumt; „gleichwohl können wir nicht umbin uns ein 
Recht auf mitwirtende Thätigfeit für die Texteskritil zuzuſprechen. Feſte 
Gruntfäge für philofopbifche Kritil aufgeſtellt zu haben, ift ein hervorra ⸗ 
gendes Verbienft deutſcher Wiſſenſchaft. Sind bie Grundſätze aber objece 
tiv wahr, fo müffen fie ebenfowohl wie auf ben Text der heiligen Schrift, 
des Thulydides oder Cicero, auch auf bie Divina Eommebia u. ſ. w. An« 
ivendung finden. Manjtwird uns voriverfen lönnen Nechnumgsfebler ger 
macht zu haben, die arithmetifche Formel aber mit Der wir rechneten, wird 
man unangesaftet laſſen müffen.” Witte hat belannilich ſelbſt eine kriti ⸗ 
ſche Ausgabe ber Nomdbie geliefert (Berlin 1862), deren Werth auch in 
Stalien, und zwar u. a. bom ber „Givilta Cattolica,“ anerlannt ifl, wie · 
wobhl es ihr allerbings don dorther an eiferfüchtigen Maleleien auch nicht 
gefeblt bat. . 

2) und 3) enthalten in italienifcher und deutſcher Sprache bie rheto⸗ 
riſch ſchwunghafte Rebe welche von Giambattifta Giuliani, beſialltem 
Dante:-Interpreten am florentiner Iſtituto begli Stubj Superiori, am 
Schluß obiger Eröffnungsfeier gehalten worden. Hr. Giuliani, nad 
Witte'3 Zeugniß der Dante Forſcher ber unter ben lebenben Jialienern 
am tiefften in den Geiſt des Autors eingebrungen, halte eigens bie weite 
Reife von Florenz nad) Dresden unternommen. 4) ijt eine intereflante 
hiſtoriſche Abhandlung von Dr. 5. W. Wegele, Profeffor der Geſchichte 
an ber Univerfität Würzburg und Borftandsmitglieb der Dante-Gefellichaft, 
über die Veziehungen der Wettiner, d. b. ber Ahnen aller jegt in Sachſen 
regierenden Fürftenhäufer, zu den Ghibellinen Jialiens in Dante's Zeit. 

Ganz perfönlich auf den Dichter zurüd führen bie nächften zwei Aufiäge 
5) und 6): „Der Schäbel Dante's,” von H. Welder, dem burd feine 
franiologiichen Forſchungen befannten Brofeflor in Halle, und „Die Torz 
tenmasle, das Florentiner Frescobildniß und die Kiſte des Frati Santi,“ 
bon . Witte. Der im J. 1865 oftertwähnte Schädel bes Poeten, deſſen 
Ebtbeit in Jtalien felbft bin und wieder angezweifelt wurde, und bie übri⸗ 
gen inNavenna aufbewahrten Gebeine besfelben werden hier als echt aner⸗ 
fanns, ober ihre Echtheit wenigſtens bis fat zur Evidenz feftgeftellt. Dasielbe 
pilt von der Tottenmaste, obgleich dieſe die Höhe unb den Umfang tes 
Schadels nicht unbeträchtlich überlchreitet ; ſowie von bem erft im J. 13840 
twieber entdecten Bildniſſe Giotto's, das ben Dichter noch in feiner 
Jugend oder in frühem Dannesalter barftellt, während auf bie uns ge⸗ 
Läufiziten DanteBorträte das Wort Goethe's gebt — Goethes, der ſich 
fein Leben lang auffallend wenig mit Dante beſchäftigt bat, Schiller aber 
fritich gar nicht: — „Er ift ſchon alt, gebeugt, verbrichlid, die Züge 
Ichlaff und hrrabgezogen, als wenn er eben aus ber Hölle Tame.” 

7) „Dante's Weltgebäude,” ebenfalls von H. Witte, 8) „über bie 
Entftehung der menschlichen Seele und deren Schatten,“ vn Dem Dante: 
Ueberſeder Ludwig Blanc (4 18 April 1966), und 9) „Die Zr ter 
95 beriem Sinne hab Wire ſson Srüker Die Mine Scheim beraxe: „? 

Eu? Pre vafienifchen Gragn. Halle, 1:01." 
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Gerechtigleit und bie firafredhtlichen Grunbfäge in Dante’ Komödie,“ vom 
Geh. Zufligratb H. Abegg in *88 er Beiträge zum Ver 
ſtandniß des Dichters in feiner ſcholaſtiſch philoſophiſchen und theologi ⸗ 
jchen Weltanſchauung. Aus C. F. Göfchels (+ 23 Sept. 1861) Nach⸗ 
laß erhalten wir, 10) eine Unterfudung über den dritten Gefang ber 
Hölle: „Wer that aus Furdt den großen Nüdtritt?" Sie entcheidet ſich 
dahin daß in ber bezüglichen Stelle nicht, wie die meiften Commentatoren 
annehmen, Göleftin V gemeint ſeyn könne, ber am 13 Dec, 1294, ein ein: 
aiger Fall, auf den Stuhl Petri, den er nur wenige Monate eingenommen 
hatte, freiwillig verzichtete. Goſchel, welcher fich befonders bie theologifch- 
myſtiſche Seite Dante’s zum Begenftand feines Studiums gewählt, nimmt 
den Charakter dieſes Papftes in Schu, und kann nicht glauben daß ein 
furchtloſer Wahrheitsfreund und Genfor ber Gurie wie Dante benjelben 
fo hart habe angreifen fönnen. Indeſſen läßt er es dahin geftellt wer 
unter dem ungenannten Abtrünnigen gemeint geiwefen ſeyn möge. 

Dante’s Todestag, 14 Sept. 1321, fteht feft, ebenfo fein Geburts: 
jabe 1265, aber nit fo fein Geburtstag, über welchen bie Annahmen 
ztwilchen mehreren Wochen ſchwanlen. Gefeiert wurde das Jubiläum feir 
ner Geburt zu Florenz am 14 Mai; Witte aberin feinen (11) „Bermuthun: 
gen“ über biefe Frage jucht, auf Grund einiger Stellen in Dante s Schrif 
ten und in alten Gommentarien, nachzuweiſen daß es wahrſcheinlich der 
30 Rai 1265 geweſen jey. Wird diek Bermutbung bleiben, wenn aud) eine 
fcharffinnige, jo ift hingegen in dem nächſten Aufſatz (12) über „Dante's 
Familiennamen,“ von Witte und mehreren Freunden (darunter Pott), 
Har ertviefen daß Mligbieri ober Allighieri — die Schreibung ſchwanlt — 
obgleich es mehrfach) mit de Aligeris latinifirt worden, fein Wort roma⸗ 
niſchen Urſprungs ift, ſondern auf deutſche, reſp. gothiſche, Abftammung 
von Adalgür zurüdweist; wie denn auch einige Italiener bemerkt haben 
daß in Dante's Naturell etwas germanifches zu liegen fcheine. 

18) Dr, 6.9. F. Mahn berichtet „über einige von Dante in feinen 
Merken erwähnte probengalifche Dichter.“ Es find ihrer acht, barumter 
der ums durch Uhlands wunderfhöne Nomanze nabe gerückte Bertran 
de Born, und Mahn veripricht fpäter genaueres über fte zu fagen.*) Von 
Ludwig Uhland felöft, deſſen Dante-Romanze mit Recht ald das wahr: 
ſcheinlich Ichönfte aller auf Dante vorhandenen Gedichte bezeichnet ift, findet 
fi 14) ein Heiner Älterer Aufſatz wieder abgebrudt, der, zu bem berühmten 
fünften Gefang der Hölle, aus dem altfrangöfifchen „Lancelot vom See” 
bie verbängnigvolle Stelle vom Ritter Galahes (Galotto) und der Königin 
Ginevra anfübrt, welde Paolo und Francesca mit einander lafen. 

Ganz dem philologiſchen Felde gehören an 15), 16) und 17): ein Artilel von 
Bitte „über bie neueren Arbeiten zur Kritil bes Textes der Komödie,” worin 
derſelbe u.a. einen italiemifchen Belrittler ber Berliner Ausgabe, Scarabelli, 
kräftig, aber bumoriftifch abfertigt. ferner: „Emenbationen und Eonjer 
turen in Dante's Schriften,“ von Ev. Böhmer, Prof, der romanifchen 
Sprachen in Halle und Schriftführer der Dante ⸗Geſellſchaft; ſowie ein Ar« 
titel don Tb. Baur über alte anonyme Gloſſen zu Dante. In ben brei 
lateiniſchen Verſen zu Anfang bes 7. Gefangs vom Paradies ſteht bad 
hebräifche Wort Malachot; es wird nachgewieſen als eine Gorruptel für 
Mamlachot (Reiche), welche jeboch in dieſer Schreibung bei Hieronymus 
vorkommt. Weberichungsproben find 18): eine altentalanifche bes britten Ge ⸗ 
ſangs ber Hölle, eine neugriechiſche (in Terzinen zwar, zugleich aber in dem 
fogen. „politifchen Bers* — dem fatalftenBersmaß das bie NeurHellenen aus 
berclaffifchenBeit herübernehmen fonnten), bes fünften@efangs derHölle und 
eine ungarifche besfelben Geſangs. Und da ericheint denn auch 19) unter all 
den DanterBelehrien Hr. Rertbeny (K. Bentert) mit einerAbhandlung über 
die Beziehungen ber ungarifchen Literatur zur italienischen. Sie ift leider in 
eitva8 fchlottrigem Deuiſch verfaßt, inhaltlich aber nicht uninterefjant; dem 
am Schluſſe mitgetbeilten Gedichte von Johann Arany, „mit Betöfi dem 
Diosfuren des magyariſchen Parnafles,“ wiſſen wir jedoch, wenigftens im 
Kertbenv’s mettiſcher Nachbildung, feinen Geſchmack abzugewinnen. 

Als Anhang zu dem ftattlichen Band ift ein Farfimile der im Staals ⸗ 
archiv zu Florenz aufbewahrten zweiten Berurtbeilung vom 10 März 1802 
gegeben, durch melde Dante, damals in Rom abwelend, von ber ſieg 
reichen Partei der Schwarzen in feiner Vaterftabt nebft 14 andern zur 
Eonfiscation all feines Eigentbums und im Betretungsfall zum Feuertod 
verurtheilt wurde, Geb. Legationsrath Alfred dv. NReumont, dergründliche 
Kenner Jtaliens, das ihm zur zweiten Heimath getvorben, hat dazu 20) d. d. 
Florenz, 19 April 1867, alle wünfchenstwertben hiſtoriſchen Erläuterungen 
geliefert. Schlühlich erhalten wir eine Probe von der neuen Ausgabe der 


Möchte «8 diefem Wachgelehrten nur auch gefallen bes mäbern zu untere 

? eur in wichern * iR daf Dante im Inferno cin im J. 1258 
erfhiemenes prevengaliiched Gedicht, Tas Brevinri d’Amor, von Merjre 
Ermengarb be Beziers, ver Mugen batır, wesen in Rayneuaide Choix de 
Potsies einige Aubzuge misgeibedt find. Es wird weht cin ſedt bürftiges 
Borbild gewẽ ſen fjeyn. 





„Opere Minori di Dante, corrette ed illustrate da Carlo Witte,“ welche 
in ber Brodhaus'fchen „Biblioteen di antori italiani* erfcheinen fol, und 
die allen Danter freunden ein willlommenes Geſchenl feyn wird, 


Der zweite Band ven Lon gfellows englifcher Ueberſehung, welche 
gleich mehreren neuen beutichen Ucbertragungen ber treuen Wi 
bes Gebantens den Schmud bes Reims en ange bat, ift bereits in 
Nr, 184 der Allg. Btg. erwähnt. Die englifchen Literaturblätter loben fie 
einftimmig; *) wenn fortan auch das amerilanifche Publicum ein regeres 
Interefie für ben großen Blorentiner faßt, fo wird es weſentlich Long: 
fellow's Werbienft jeyn. Durch die beigegebenen reichlihen Noten 
und Jluftrationen aus der englischen Literatur, alter unb neuer, embfichlt 
ich das Werk auch dem beutfchen Leſer. Wie bem erflen Bande zwei 
(Nr. 137 der A, 8.), fo bat Longfellow auch bem Fegfeuer, anftatt profaiı 
ſchen Vorworts, ein Sonett vorangeftellt. Es Mmüpft an den Gebanlen: 
garg ber frühern an, welche das große Gedicht als einen wunderbaren 
gothifchen Dom auffaßten, und fährt fort: 
Ich tret? binein. im dagern ircheugang 
Mich dir, o ermfier Dichter! au vereinen, 
Und firebe Schritt zu balten mit«bem bemen; 
Die Bafı erfüllt jetfamer Duft und Riang, 
Ehrfürdhtig weicht ber Todten Ueberbrang 
Bor deinem Bild; die Weibetergen feinen; 
GSleich Kräben in Ravenna’s Pinienhai 
Fliegt MWieterdall von Grab zu Grad entlang. 
Beichtallble ringe, da bör' ich viel’ umb viele 
Dibaslalien vergeiner Trauerſpiele, 
Und aus dem en Klagelied umd Weh. 
Dann eime Emgelaftimme bör' ich Künben 
Ein Bert, 16 u: Oi a6 eure Sünden 
Wie Schariad find,” und endet: „Wie der Schnee.” 


Die beften neuen Shatefpeare-Ansdgaben, 

+ Unterben Shaleſpeare Ausgaben legter Hand (fagt die Saturbat 
Neviei) bietet die von Dyce**) den eklettiſchen Tert der Schauſpiele in 
feiner beften Geftalt, gereinigt von übereilten Gonjecturen und nichtigen 
Emendationen; andererſeits bildet die jet abgejchlofiene Ausgabe der 
Hg. Clark und Aldis Wright ***) die Baſis oder, möchten wir fagen, 
die Rechtsurkundenſammlung worauf alle Editionen feit der Rewe ſchen von 
1707 gegründet find... Seinem Gelehrten vielleicht ift das altengliſche 
Drama mehr m Dank verpflichtet ald Hrn. Dyce. Er vereinigt in ſich jo 
nriemlich alle Eigenjchaften die zu einem gejunden und jcharffinnigen Her: 
audgeber gehören. Sein Fleiß ift unermüdlich, feine Gelehrfamkeit gründ» 
lich, feine Genauigfeit ferupulös, und die Arbeit jeines Lebens war für ihn 
eine Arbeit der Liebe, Doc bisher hatte ihm unter feinen Befähigun ⸗ 
gen zum Herausgeber eine Gabe gefehlt — vie Gabe der Kühnbeit, 
um diejenigen Lesarten bie er durch langes Forſchen unb Nade 
benfen als vie richtigen erlannt, auch prattiſch zu behaupten, de h. 
in ben Text feines Schriftftellers zu fielen. Er war bisher aus Beſchei⸗ 
denheit nur allzu geneigt eine von ihm mißbilligte überlieferte Lesart 
gegen feine befiere Ueberzeugung ſtehen zu laflen, und bie vom ihm vor 
gezogene Variante in eine Anmerkung zu verweilen. Sein ftarfer Gom 
ferbatismus hat oft jeiner eigenen Autorität als Recenfent und Gommen: 
tator Abbruch gethan. Um bie Klippe ber Uebereilung zu vermeiden, pflegte 
er biöher zu nahe an ber Untiefe ber Unentfchievenbeit binzufteuern, Leicht‘ 
finn oder Uebereilung fpielte in der That in frübern Zeiten dem Shale · 
fpeare Text ſolche Streiche, dafı Vorſicht in Behandlung desſelben wie Tu: 


*) Nur die Saturday Review mobificirt ihre Anerlennung des von kong- 
fellem anf treue Wiedergabe des Sinus verwandten Fleißee mit 
Ansfelungen, tbeil® am der Sprache, bie fie allju troden unb 
„Mitietomatifch," theils an ber vhyibimiden Meſſung des Biankorrfe, melde 
fie zuweilen, befomders durch Die Emumſchung vos Mnapäfleı, incorzect fintel. 
Warum «6 umeedt fepn foll dem engiijgen fünffüßigen Jambue zumeilen 
eime weibliche Ueberfchlagfüte zu geben, lünmen mar nicht einichen. Aut, 
bie Neview meint: ba der Treue zulieb ber Reim des Originals air 
gen wurde, jo würde eine gute Profa-Ueberiegung zur Erleichieruug bed 

eftändmiffes od vorzuziehen gemeren ſeyu. Ja um mieber habe Leng 
felem auch undewtlih Überiegt, zum heil ım Fetge davon dag er ba mo 
Barianten vorhanden find, ſich am eine minder que Leßart hielt. Bri a 
Pakiigen Stellen balte Yonzfelow mehr ale billig mit feiner eigenen Auſicht 
wrbd, und führe nur frentde Autoritäten anf. Sehr werihool aber fee 
jedenfalls feine Beituchtuugen des Gedichte durch Bezug auf eugliſche Werte 
end Paralleiftelien ans englischen Dichtern, 

*") The Works of William Shakespeare, The Text revised by the Rer. 
Alexander Dyer. 8 Vols. London, Chapman & Hall. 1864— Gb. 
Dee bat außerdem bie deſten Editienen wor Wlarlome, Greene, Webfler, 
Beaumont und leider u. J. w. geliefert. 

*e#) The Works of William Shakespeare, Edited by W, G. Clark, M. A. 
Fellow and Tutor of Trinity College, and Puölie Orator in the Unt- 
versity of Cambridge; and Wm. Aldis Wright, M. A, Librarian of 
Trinity College, 9 Vols, London and Cambridge, Mucmilian & Co, 1806, 
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genb ausjah; aber auch bie philologifche Tugend, wie die fittlide, kann zu 
nahe an ben Puritanismus ftrcifen, zu pedantiſch an ber Form Leben und 
ben Beift richtiger Keitil darüber verabläumen. Hiernach haben wir mit 
igem Vergnügen aus Hrn. Dyce's eigenem Geflänniß eriehen 
A entichlefien in biefer neuen Ausgabe fühner vorzugehen, 

Belenntnik von Hrn. Collier *) und der Mehrzahl anderer 
lonnte bie Shalefpearerfjreunde mit Recht erſchrecken, und fie 
möchten ſich verfucht fühlen am Rod unferes Dichters eine ärgere Abrri⸗ 
Bung oder Hinzuflidung von Borten zu beforgen ald nad) ber wohlbelannten 
Methode ber Gebrüder Peter, Martin und Hanns in Siwifts befanntem Mar ⸗ 
den. (Mämlih im „Märchen von ber Tonne,“ worin Bapftthum, Luthers 
thum und Galviniömus der Reihe nach lächerlich gemadıt werden, und 
im Grunde das Ghriftentbum felbft, wie man dem ſpatern anglicaniichen 
Dechant laum mit Unrecht nachſagte). Aber bei Hen. Dyce braucht man 
eine ſolche Beſergniß nicht zu hegen; er beſitzt neben ſeiner tiefen Kenntniß 
zubiel Geſchmack und Pietät für feinen Autor, als daß er ihm unnöthig kahl 
rupfen ober mit Borten überlaben möchte. Wie ex es jet gemacht hat, 
fo ift es recht; hoe erat in votia Dice ift für Shaleipeare fo ziemlich 
was feiner Zeit unfer Porfon für die griehiichen Dramatiler war. Die 
bon Borfon herausgegebenen vier Stüde bes Euripibes find im weſenili⸗ 
hen bis auf den heutigen Tag jo geblieben wie er ihren Text bergeftellt 
hat; und Dyees elleltiſcher Shaleipeare-Tegt, wie er nun vorliegt, wird 
ſich voraus ſichtlich als gleich pauerhafter Stoff bewähren.” ... DieGambridger 
Ausgabe wird daneben als biejenige belobt welche, in objectiver Faflung, 
den ganzen biftorifchefsitiichen Apparat fir ben Dichter am vollſtändigſten 
und geinfienhafteften an bie Hand gibt. (Bon ber in Deutfchland erihienenen 
Delius ſchen Husgabe ift bier abgejeben.) 


—— 


Juternationale Neformen, 
l. Entwidlung der Genfer Convention. 
Goruchung.) 

=== Zu dem Material auf deſſen Grund dieſe Fragen zu beantworten 
find, gehört, außer ben neuern Beröffentligungen von Dunant, Dr, Appia 
u. a. auch die fo eben von dem heifiichen Hülfsverein herausgegebene Schrift: 
„Erfahrungen aus bem Kriege von 1866 über bie Organifation ber frei: 
willigen Hülfäthätigfeit und Die Genfer Ucbereinlunft von 1864.” **) 

Das Darmftähter Comité hatte ben plüdlihen Gedanlen ein Gr: 
fammtbilb feiner während des Mainfeldzugs entwidelten Hälfsthätigleit 
in der Art herzuftellen daß «3 ſowohl die beteiligten Aerzte, als aud an: 
bere Perſonen verſchiedenſter Lebensftellung welde einen hervorragenden 
freiwilligen Antheil an dem Liebeswerle genommen hatten, jeden von ſei⸗ 
nem Stanbpunft aus, Darüber berichten ließ wie das Beftebende fih bewährt 
habe, und tele Neformen dem internationalen Gentralcomite, reſp. dem 
Gongreh, zu empfehlen jeyen. So ift denn das vorliegende Vuch aus zwölf 
Berichten zufammengeftellt, die bei verſchiedenſter Auffaſſung doch einer 
innern Einheit nicht entbehren. Unter den Verfaſſern find fünf Civil: und 
drei Militärärgte, drei Johanniter und zwei Mitglieder ber Darmitäbter 
Turmgemeinde, welche zur Unterflügung des Hülfsbereins ein Ganitäts: 
torps organifirt und ein Lazareth in ber Turnhalle eingerichtet hatte. 

Schon die überwiegende Verwendung ber Civilärpte weist einestheils 
auf ben Charakter des Mainfeltzugs, anderntbeild auf Mängel in ber 
Form und Interpretation des Genfer Vertrags hin. Aus der raſchen Oper 
sation der Preußen und dem beftänbigen Nüdyuge ihrer Gegner iſt es 
ertlärlih daß oftmals das militärische Sanitätsmaterial von feiner ber 
beiden Parteien rechtzeitig für bie Verwundeten verfügbar war, daß daher 
beionbers im Anfang faft alles der Brivattbätigfeit überlaflen blieb. 

Aber aud; der Art. 1 der Genfer Convention, wonach tie Reutralis 
tät der Ambulangen und Militäripitäler au den Ariegführenden nur dann 
zu refpectiren ift wenn ſich bereits Aranle und Berwundete darin befinden, 
ericheint jetzt im Lichte der praltiſchen Erfahrung mangelhaft, Ebenſo wie nadı 
den Hichaftenburger Gefechten, wird in ſehr vielen fällen, wenigjtens für 
eine Bartei, bie rechtzeitige Auffielung der Ambulangen und Auſnahmslaza⸗ 
rethe in hohem Grab erſchwert feyn, wenn bieie Vorbereitungen nicht obne 
Grfahr für Perfonal und Material des Sanitätedienftvs bewerlſlelligt 

werden fönnen. Das Amendement ber Pariser Conferenz wird aljo auf un: 
bedingte Neutralität ber Ambulanzen und Spitäler zu ftellen jeyn; daran 
nüpft fich folgerichtig auch die Aenderung des Art, 4, nad deſſen jepiger 
Faſſung das zum Santtätsbienft gehörige Material immertin als Kriege⸗ 
beute betrachtet werben fann, wenn es auch zunächſt feiner Vefteommung 
für bie Verwundeten beider Parteien nicht entzogen werden darf, 





*, 3. Payne Collier hat ım Unglant ſezuccn Ruf old ShbafelprareHeramsgeber | 


sehe geſchadet durch den wufetiichen Lebererfer wemit ex jämmilipe Barrau- 


tem jeıge® in ehem Egemplar der Folio · Auegabe non 1692 gemachten Zunta | 


vor Aaudgloſſen nnd Fertanderungen veribeitgte. 
“*, Darmſtadi uud Leirzig. Thuard Fernin. 


Ebenſo bat es im vorigen Jahr noch an der rechten Interhretation 


und Einhaltung des Vertrags ehlt; es mängelte wohl am bei⸗ 
berfeitigen Vertrauen auf bie factiiche Wirkjamfeit der Convention, font 
hätte fi die militärärztlie Tpätigleit bed) immerhin freier entfalten kön» 
nen. „Es Sollte ſich freilich nicht en, was bei Frohnhoſen geſchah, daß 


Sanitätsfoldaten aus nächſier Rahe zuſammengeſchoſſen werden, wie 
es dem Sanitätsſoldaten Bam (3. Heſfſ. Inf. Rat. 7. Comp.) ger 
ſchah, welcher auf zehn Schritt Abſtand, ala er in Ausübung feines Dien ⸗ 
es war, von einem preußiſchen Soldaten durch den Unterleib geſchoſſen 
wurde, obgleich er ſich durch Zuruf und Emporbalten feines mit tweifier 
Binde und rothem Kreuz verſehenen Arms dem zielenben Feind als Sanis 
tätsfoldaten fennilich gemacht hatte.” *) 

Auch fol, wie wir damals vernahmen, die Auslieferung Schwerver ⸗ 
wundeter an ihre Angehörigen wenigfiens in ben erflen Tagen nad) tım 
Gefecht, trof des Art, 6, don preußiſcher Seite beriweigert worden ſehn. 
ebenfalls erfcheint es wohlbegrünbet wenn in bem beſprochenen Bud; vors 
geſchlagen wirb den Art, 6 dahin zu amenbiren: baß bie Auslieferung der 
vequirirten Verwundeten nicht nur bem Ermellen des Commandirenden 
anbeimgeftellt, fondern demfelben zur Pflicht gemacht wirb. 

Daß übrigens von preußifcher Seite der befte Wille zur firengen Aus« 
führung der Genfer Beftimmungen vorhanden war, gebt u. a, aus tem 
Berichte des Grafen v. Görtz herbor,**) der ala Führer einer Anzahl von 
Johannitern dem Commando bes VII. Bundes:Armercorps folgte, bis 
er, unmittelbar nach ben Gefechten von Laufen, Frohnhofen und Aihaffen- 
burz, die Drganifation bes Hülfstienftes in ben genannten Orten über 
nahm und energifch zur Durchführung brachte, Es geht daraus hervor; 
„toie ſehr es im Intereſſe ber Verwundeten liegt ba aud in Zukunft Dr⸗ 
gane der freiwilligen Hülfethätigleit die Armee in einer Stellung begleiten 
welche es ihnen ermöglicht, überall wo es gilt, ſofort am Plage zu feyn und 
einen Anhalt und Mittelpunkt für bie gefammten Beftrebungen zur Zins 
berung des Arienselends barzubieten. Namentlich die Angehörigen bes 
Johanniter Ordens, welcher ſich durch feine ältere wie feine meuefte Ges 
ſchichte das Ichöne Anrecht auf biefen Beruf erworben bat, werben ſtets 
bereit ſeyn derjelben zu folgen.” 

Ale betheiligten Aerzte und Laien flimmen auch bei biefer Belegen. 
beit überein in ber unbebingteflen Anerlennung ber Hingebung, Sachlunde 
und Ausdauer, womit bie religiöfen Orden unb Genofienfdaften über: 
haupt fich ihrem eblen Beruf unterzogen haben. Als wahrhaft unentbehr ⸗ 
lich erſchienen auch die ßmal die Diakonıflen und bie barmberzigen Schweſtern. 
Sogar bas zünftige Borurtheil der modernen Mediciner gegen die Seel 
forge am Arantenbett ift in erfreulicher Weiſe geſchwunden. Hr, Dr. Dübs 
ner in Aichaffenburg erwähnt in feinem intereffanten Referat: daß das 
Drbenätleid und ber ruhige religidfe Zuſpruch auf manche, beſonders Schwer⸗ 
verwundete den günſtigſten Eindruck made, 

Und wenn wir nun bie wackern Vertreter ber Darmſtädter Turnges 
meinde, benen wohl mehr fortfchrittlide als firchlige Tendenzen Beigus 
meſſen find, in der Rettung und Pflege ver Verwundeten mit den Johannis 
tern, Diatoniflen und barmberzigen Schweſtern metteifern ſehen — fo ift 
es eben doch ein gar bedeutjames Zeichen unferer Zeit wenn ſo verſchie— 
dene geiftige Richtungen, ftatt anderer Polemil, eine Concurrenz auf bem 
Gebiete der helfenden Barmberzigkeit eröffnen. 

Wir Ionnten in den vorſtehenden Bemerkungen weder auf mediciniſche 
und techniiche Details eingeben nod dem Berbienft aller zwölf Bericht: 
erflatter gerecht werben, dech glauben wir zur dringenden Empfehlung ber 
beſprochenen Schrift genug gelingt zu haben. 

Dem Bernehmen nad; wird am 21 und 22 Aug d. I. eine Verbe⸗ 
ſprechung von Abgeoroneten deutscher Hüffsvereine, zur Feſiſtellung ber 
Anträge für den auf den 26 Aug, angeiegten Parifer Congreß ber Bülfss 
vereine, fattfinden. 5 

Die wichtigfte Forderung welche neben ben oben erwähnten Amende⸗ 
ments als eine Mare Gonjequenz der Genfer Convention geftelt werden 
muß, iſt bie internationale Gleichſtellung berjenigen militäriiden Straf 
gelege und Ariegtartifel melde auf die Verbrechen und Vergehen gegen 
Sranfe, Verwundete, Jolie gegen neutrale Perſonen und gegen wehr⸗ 

*, Wr geben bie obige @iele mwörtlih aus dem den erfien Abdſchnut des ix+ 
ſptechenen Buchs bildenden Bericht des Dr. Tb. Bohrn ans Offenbach, deſſen 

Seugm6 durch ben Borfland tes Hiälfewereine ansprildiih beträftigt ward. 

Zufj e8 fih bier nur um das Berbredgen einch Einzelnen banbeit ift Kar; 

iber Die enter Couventien wird erfl Damm einem ſichern Boden gewinnen, 

weun file durch enifpergente Beftimmutigen zer Witmärfrafgelegeäder er · 

gänzt wird, — Yu einem amsern von Hm. Dr. Böhm mitwhterzeuhmeen 

Bericht wird bie bereitwißige Hülfe Der prenfrichen Militärärzte zur Ause 

ſteuung bes gemischten, heifnch ⸗ premfisichen Nolhlazerethe in Frohndeſen ac- 

bäbresd auerlannt, 
“*) Bon zrendiiger Site wurde und uicht mar feine Schwierigleit Berritet, ſou ⸗ 
pre während der gauien Zeit zuſctet Thätigtett euu wengt hender Veretauen 

geicheatt. S. a 
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Iofe feindliche Staatsbürger überhaupt zur Antsenbung lemmen 

follen. Diefer Gegenftand ift übrigens von fo bebeutender vollerrechtlicher 

Tragtveite, daß wir demfelben —* beſondere Beſprechung widmen werben. 
(Shtuß folgt.) 





Renefte Poſten. 

= Münden, 10 Juli, Se, Maj. ber König lam heute Mittags 
Yon Berg bieher, und einpfieng aläbalb den bisherigen Minifterrefinenten 
der Königin von Spanien, Don Garcia de Duebebo, welcher fein Abberus 
fungsſchreiben, dann den Gefanbten ber Schweiz, Dr. Heer, welcher fein 

Beglaubigungsſchreiben überreichte. Se, Majeftät Ichrte gegen 2 Uhr 
nad; Berg zurüd. — Am heutigen Jahrstage der Gefechte bei Nüblingen 
und Riffingen warden für die auf dem Felde der Ehre Gefallenen feierliche 
Zrauergottesbienfte abgehalten: von Seite des Infanterie-feibregiments 
in ber Franciscanerlirche und von Seite anderer Hötheilungen unferer 
Garnifon in der Ludwigslirche. Der Kirchenfeier in ber Franciscaner 
Tixche, im welcher ein mit Blumen und Waffen prachtvoll gefchmürkter Kata ⸗ 
Tal aufgeftelt war, hatte Se. 1,505. Prinz Dito under £. Kriegsminifter, 
Generalmajor Fibre, v. Prandh, beigewoßnt, und war ein Bataillon des 
Regiments hiezu außgerüdt. Der Manniaft war für heut eine Menage ⸗ 
zulage bewilligt, und bie Officiere hatten ſich diefen Nachmittag zu einem 
fröhlichen Mahl im Hötel zu ben vier Jahrekzeiten verfammelt, 

Warzburg, 8 Juli. Rad) den nunmehr vollftändig vorliegenden 
Erhebungen find an ber Brobvergiftung in hiefiger Stabt erfranft: 91 
Rinder, 128 männlide und 202 weibliche erwachſene Perfonen; im ganzen 
ſehin 421 Perfonen; ein Tobesfall ift bis jegt micht eingetreten. Das 
„MWürzb. Abendbl.“ ſchreibt: „Die Unterfudhung bezüglich ber Brobver: 
giftung, energifh und umfichtig geführt, hat ergeben da Bäder Sauer 
gänzlich ſchuldlos, und daß überhaupt fein Verbrechen vorliegt. Dagegen 
Pellte fih heraus daß, weil feit einiger Zeit Neinere Duantitäten Mehl 
enttsendet wurden, ohne daß ber Täter befannt, die Haushälterin bemüht 
war biefem auf die Spur zu fommen und deßhalb im Haus Umſchau hielt, 
bei welcher Gelegenheit fie in einem Winkel einen Blumentopf vol Mehl 
fand und ſolches den Gefellen übergab. Es liegt nun die Bermuthung 
uahe daß das vermeintliche Mehl Arſenik war, und aus Unkenntnif zum 
Behseuen der bereits ausgewirlten Wece benügt ward, Wie aber ber 
Arſenil ins Haus gelommen, ift bis jet noch nicht ermittelt,” 

Dredden, I Juli. Heut ift die Königin Elifabeth von Preußen 
zu einem Beſuch am Löniglichen Hof eingetroffen, Auch Se. Durchl. Hein» 
zih XXU Fürst Neuß älterer Linie ift bier angelangt, Der Kronprinz und 

"Die Keonpringeffin find heute von Paris zurüdgefehrt. (Dr. J) 

Hamburg, 9 Juli. Die Stadt Hamburg hat, tie vom unterrid 
teter Seite verfühert wird, ben Lubedchſchen Anteil an den „Vierlanden“ 
Tür 409,000 Mark Banco Fäuflich an ſich gebradit. (T. N.) 

Wien, 9 Juli, Die in ber geftrigen Sigung des Herrenhaufes ge- 
wählte Deputation fand fi heut um 11 Upr im der Hofburg ein um Gr. 
Majeſtät das Beileid des Haufes über den Tob Sr. M, bes Raifers den 
Mezico aus zuſprechen. Der Praãſident des Herrenhauſes legte bie Gefühle 
bes Beileibs und ber Theilnakme bes Haufes an ben Stufen bes Thron 
nieber, worauf Se. Majeflät der Deputation feinen innigen Dant für diefe 
Theilnapendbrzeugung ausſprach. Auch die Deputation bes Abgetordne⸗ 
tenhaufas wurde in ähnlicher Weiſe empfangen. Der Prãſident Dr. Giätra 
‚bielt eine Anſprache auf welde Sr. Majeftät ben herzlichften Dant aus: 
—* 8 —* ae beauftragte biefen Dank dem Haufe hund zu 

en. 

Bera, 9 Juli. In ber heutigen Sitzung beſchloß der Rationalrath 
vom 1 Jan. 1868 an bie Telegrapbentage auf 50 Gent, berabgufegen und 

‘ Tür den Ausbau bes Reges 500,000 Fr, zu beivilligen, — Die Rational, 

‚ zathöcommikfion beantragt bie Botſchaft des Bundesraths über diplomati⸗ 

äde Vertretung ihrem twefentlichen Inhalt nach zu genehmigen und den 

Raqtragecretit von 15,000 Fr. für bie Geſandtfchaft in Deutfchland zu 

‘ Beivilligen. — Der Ständerath hat ben Gefchäftäbericht beenbigt und ben 

- Beidlüffen bes Nationalraths beigeftimmt. (Schw. BL.) 

2Windfor-Gaftle, 9 Juli. Geftern twurbe der Bicelönig von 

Hegypten nad Windſor· Caſile gur Tafel geladen. Heute verläßt die Aüni« 

gin bon Preußen England, ſchifft fih in Folleſtone nach Boulogne ein, 
unb — wo fie einige Tage Aufenthalt nimmt, nach Koblenz 


Paris, 9 Flik Im ber gefirigen Ei bes gefepgebenb dr 
pers gieng ra bie Diecuffion über bie — —— — — en 
1867 zu Ende. Das Seſth wurde (wie fehen kurz ermähnt) mamentlichen 
— aaa Tr ins GraKa Den en De 
der einzige er e ; Sariu, Lasjuinaie und 
iin I. —— Düsier uud Yatour Dumsalin, 


für bie Marine, and weist mad dap, 


Ihräntt, ta die Schwankungen 


war Thiere 


ein Thell derſeſben vellfiänbig ben Charakter einer orbenifichen Au 
befb:lb vorher und micht m ich dem gefehgebenden NKürper zur 
hätte vorgelegt werben wmüffen. Dabei finket er aber baft froß aller um 
tigtem Ausgaben bie frangdfilche Kom noch weit dadon entfernt fey die Stärfe vom 
400 Rriegkfahrzegen mub 122,000 Matrofen, Geefoldaten und Urfenalarbeitere 
zu befigen, bie von competenter Seite als neihwendig erfannt wird, Ueberhaupi 
bellagt Bethmont über bie Geheimnifthiwerei, mit der man feit 1857 in Ber 
zug auf Me große Bloitenseform, d. b. bie Einführung der Bangerfdiffe, ber Kame 
mer gegenüber amfgetreten ſey. Ihm emtgegien, im Namen ber R erung, 
Dupuy be Lome und General Allarb im einer bie Mehrheit wölli tiebie 
enden Weiſe, demm bie beireffenden Marknecrebite werben bemilligt. Fapre 
use den Widerſtaud zu motivirem melden bie Oppefition jegen ben neuen 
aufererbentlichen Erebit Uberhaupt erhebt, wiewohl fie ben ber Heat, ja ber 
othmertbigkeit eingelner Angaben, mamentlih derer welde die Vermehrung ber 
frampöflihen Wehrtrait enftand haben, vwelltommen Übergengt ſey. Die 
brriiedenen Angaben fenen am Theil micht geredjtfertigt, zum Teil gar wicht 
fpeeifieirt, und dam feyen fie zum Theil pu einer Zeit eh u. mworben 
wo der gefeßgebenbe Körper Sem verfammelt war, umb beibaib fihglich werber 
hätte zum Bathe gejegen werben müſſen. eres Stanteminifer Kouber 
zus. Eiuer anferorbentlichen gr Lage gr er hate ber Kaiſer mit JZu⸗ 
Pimmung des Gtaateraihs am 25 Mai ein auf bie Beblirfniffe bes 

lichts Birement angeordnet. Hr, Rouber erfennt an daß damals die jerung 
bie ſtrergen Pimenziormalitäten micht beachtet babe, und 9 deßhalb die Ber⸗ 
lage des jetiges Creditgeſces als cin ftillihmeigendes Machfuchen um eine Indem: 
xinatedill anfehe. Die fand damals — vor eimem Coufſtet, aud war 
gendihigt bie ernftefen itmmgen in ebemfo rascher wie diecreter Meile zu 
treffen, ohne durch allzu feierliche officielle Aete bie Leibenfchaften mod mehr zu 
reigem, uud im Laube felbf eine rag Sewegung herdorzuruſen welche wie 
friedliche Leſung der Ftage in ermfllicher MWeife Hätte gefährden Mrmen. Darım 
habe bie Segiemung ac auf eigene Berantioortung geihan, und fie glaube 
baß 03 ebenfo zmedmähig biecret war für einen Wngenblid. bie Regeln ber 
ısanzverwaltung ben Imtereffen des Friedens wnterguorbuen, (Behr gut!) Jeden⸗ 


bat, und 


falls befft die Megi wenn nicht auf bie Zuſeimmung ber Oppefltion, fo boch 
anf bie ber IR i ebhafte Zukimmung) 2 Bapre glaubt and much bem 
rien des Stanteminiflerd med bebauern zu mäffen taf alle Mittheilumgen ber 


Borten 

Regierung Über abgejlofjene oder mod idmwebenbe Finamsfragen ala vertranfidhe 
Sröffnangen an die Bubgetcomumilfion geben, md emimweber gar micht oder nur 
felten und unvoßfländig zur Kenztniß ber Bammer gelangen. Der Beriterfiate 
ter dieſer Eommilfion will dieh wicht gelten laſſen, ohme es ſedech volkändi pi 
twiberiegen. & Picard frugt: warmem bie Regiermig, einem anerfonnten Mebtr 
bebiirfniffe vom 168 Mill. gegenüber, nicht fofert eine Mnleihe vorichlage, fonderm ich 
miteinem fo gefährlichen Ansktunftsmnittel wie das ber Erhöhung der chwebenden Schuld 
dutchbelfen zu Mnuen meine. Gtanterathapräfltent Buitry erflürt: es banıle 
fi nur um eine Derm ber jmebenden für die Dauer weniger Monate, 
auferbem wiltden die 155 Will. nicht vellfiändig ber ſchwebenden * 
grieben. Ein Theil boten ſeh leizt fen nr Enzlich fey jelt bispomi 
Gapıtal im Maffe, ja in weit größerer Naſſe dem Minsfter felbft Lieb if, vor⸗ 
bandın. Was bas birecte Aeiehen betrifit, jo bat bie wit Hr. Buitry 
verſtchert, den amfrichtigen Wunfch das © Buch ber Bffenrlihen Schuld nur 
torum 26 bie Meihwendigteit gebieterifch erbeilcht wieber an eröffnen. Die Wegier 
rung bat in Bejug auf gemilfe Eventmalitäten bie Sefuung bereits geschaffene 
und eingeldhriebene Merten verfügbar zu finden. „Die Wrmeebotatiemt“ füllt 
Mogein eim.. Und bie Regierung, führt Buitry fort, batte dem Munid 
biefeibe eher zur Befreitung biefer Ausgaben zu verwenden als nene Menten ir 
das große Bud eintragen zu laſſen. (Sehr gut!) Berryer vermahrt ſich dagegen 
bafı eine ſolche wichtigt Dlafiregel ohne bie vorher eingeheite Ermächtigumg ber 
Kammer vorgenommen werde. Der Staatsminifter nerfihert: „Daram beuft 
niemand." Hr Buitry fügt bei: „Ohne ein Gele Laun keine Mebe davon 
fegn® Bor der Mbfimmang erflärt Berryer daß er fein auf bie megteanifhe 
Schuld bezigliges Amenbement erft nach der allgemeinen polittihen Drecuifiom, 
bie über die mericamilcen An, eiten flattfinden fol, per Berbaublang brin- 
gen werde. Thiere zeigt am ex bereits morgen, in ber Generaldebaue Aber 
dae Budget won 1868, über bie allgemeine politische Lage das Wort ergreifen 


- Paris, 10 Juli. Der König von Württemberg wurde geflern in 
den Tuilerien von ben Majeftäten empfangen. Der Rönig wurde in gros 
em Geremoniell mit einer Ehrenescorte nach den Tuilerien geleitet. (T.N.) 


SHanbdeld: nud Börfenberichte. 

Frankfurt a. R., 10 Jul. Deferr. * Met. von 1852 66%, ©; 
won 1859 63 bez; von 1364 62% ©. ; mitt. 4Ygproc. Oblig. b. R. 99Y, B., 
dproc. Obl. b. R. —; BYgproc. OB. Bil, bey; bad. Lgproc, DEl. Yidy, bez, 
Aprec, Dil. 6. 9. 88 '@.; 3aproc. OB. v. 1842 82%, B.; Pranff-anauer 
SDR 1071 ©; Rhein tabeD. Bits bey; Ahppıec ‚Mag 0.8 bh. R, 

07 9.;_Aproc. befl. Zubwige-Hctien 1 ber; bab. BöfL-R, 524, ber; Buch, 
6.8. 1484 $.; Sat * 


1 
led. b. R. M J 
berg R. —R te, 16; ® y? a 
Ab s6 Bohr» 


dito boppelt 94547; preu ebrichab'or fl. 9.57 3 
EBDe ME BASAT; reach Y-5 
zit 0. R., 10 Juli "Die Börfe war heut unter bem Fine 


. 50-52; dem 3 tem al marco fl, 
fl 9.2829; engl. Sov. fl. 11.52— 56. (Gurebl. d. Ball. 3) 
urfe vom Diem umd Paris fe. Das Geichäft blieb jchedh ber 


—A— 
unerheblich waren. Grebitachien 176.77 


1:5 *— auf = = did 1 * wegen herannabender 
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en Ra a 1 nike Ba vr a 
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Sppotbeten: Hetien: Banken Pe F — 
16879-81) oberhalb der Maintinie, ia Kur 


Etaud ultimo Derember 1866. — 





Brrußitäe Oepeibeken- Hetien- Bart (Hall) . 2... Berlin, 24 apri 1862 | 400,00 — | 635,423 19 6 | 392,000 — 
er Hppetbelenbant . 2 2 00 2 0 nn Franffurt a, M. | 8 Deche. 1869 | 714285 21 | 2,284,542 26 — | 1,724,290 36 

eutfcht ——— a a a ee Meiningen, 13 Dechr. 1862 | 750,000 — | 2,993,163 — — | 2,115,100 — 

| Leitgiger —— > —— — Libng 15 Oxtsr. 1863 | 45,800 — 2190 —_ — | 187,90 — 
1. preuf. Hypothelen- Aetien · eſellichaſt (Hafensam) . . Berlin. 2 Mai 1864 | 1,000.000 — | 1,941,682 — — | 90488 — 

Sächffepe Hppothetenbank zu Leiphig » = = 0 000000. Leipzig. 25 Mai 1864 | 1,000,00 — Kası, '%7 13 — | 3.403,40 — 





Goictalladun * bem Depeftum * 3 fürft. Sufigemts, befinden ſich die im den unten ah we Beeidniß anfgflärten, aus 
Raten Sildenden er ee ee ee läubigern gemähzten Perceptiene 


Bir haben in Folge deſſen 
Montag den 2 December 1867 


ols Termin zur Anmelbung etwaiger Anfprüche auf bie obgedachten Beiräge, ebenfo wie zu berem Belcheinigung, hingegen 
Montag den BD December 1867 
yar Publication eines Präcufiobefceibs anberammt, und fordern daher alle biejenigen welche am die mehrerwähnten Poften Aniprüde zu haben vermeinen, ame 
ey anf in bem gebschten Gbictultermun zu erfeheinen und viefelben bei deren Beriuſt und dem ber Miebereinfeigteg im ben vorigen Gtand N rn Innen 
u befceinigen, ba müthig mit dem vom sm® in ber Suche befiellten Curator weiter zu verfahren, und emblich ım dem ankeraumten Pu 
— eines Prãcluſiebeſcheides, welcher Nachmittags 4 uhr — Tages binfictlic der Ansgebliebenen für publicirt erachtet merken witd, ſewie jonft ber 
weitere ung fig zu verfehen. — Gera, ben 28 Iumi 1 


färſtlich — Planifdes Iufkizamt IL 
N. Alberti. [5779—80] 


— Berjeidniß 
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2 u ig Joh. Ehr, Serolsremdanten zu | Henriette, geb. @drimg in Greiz, Erben, 
Erben, Helene, verm, Hofmann, | Saga ni, hi Kuna mar 
— euren — a ae ee 22 3 | ı vom, 
3 Sgufer, Jeſeph, Capellmeiſtet u Dretden, 26 — Anton, Galerie · Iuſpector in 
jcht veffen Erben Therefe v. Manteuffel | 06] Kittner Heinrich, Kunfthäntier hf. — 
—BB 13 2 5 | 27 Ruderid, Ich. Beni, Ruopfmader in Srchh, 
4 al —- er geb. Ringe, zu unb beffen Erbe nz Ley ba. . . 
DE u u a 1 6 7 28 ein Marie, —* Rieder, fonft zu Dürren- 
5 — Wen: Carl || HK u —— 
Augufte Ehrifiane, ver. Härter Sgufer, J 29 — "Sehann Rarl Önttlieh, Eantor im 
peb. Braumbarbt, und Geneflen . - — 16 6 HI I Um . 2. Lee 
6 | Reclam, Elifabeib Eharlotte zu Berlin . „| 138 _ 3 | 30 | Senfjto. Pilfad, Friedrich Adolph, General- 
T| Aciere, Modelmeißers zu Dresden, Erben | Major in id 0. 00 nor. 
Thereje v. Manteuffel, umd Genoflen . 6020 8 | 31 | Spindier, Or. Heintich Gettl. in Gijenberg 
8 | Beder, Hofratb, Karl Wilhelm im Ofjenbad, | 32 Me Heinrih Gottleb, fenft Reg.-Atn. 
F defien Tochter Elife Weder . . 1 28 n | m Greig und beffen Erbin Kammerrätbin 
9 Re GSeſchwiſter zu Nieder “ * —— geb. Sturm, in Krimmat 
Bet ann Ro 10 N ee — wenn 
10 — Chriſtiane Ftiedetile zu Auma, 38 Bogel, Georg Wilhelm, Kammerrath zu gena 
jegt beren Erbin Ehriftiane Henriette Erhem- und beifen Familie Dorothee Frieberite fe über 
brecher, geb. Braunbarbt dal. . . » » — 21 9 Iotte Vogel, geb, Kumo, und Gemoflen . 4 22 2 
11 | Dedner, Erasmus, fonft zu Pohlig, jet 94 | Zimmermann, Marie Hofe, geb. Korp 
*— BERN 20H wenn“ 1 en 8 in Bf - - - - 22 000» 0. 10 10 10 
12 | Döliner, Jobaun Georg zu Linn . . » 1 9 7 35 | Borgues, N er, zu Branffurt a. M. . . var 11 11 
13 | Ebeling, Sa nom . . 2..." _ 4 56 1 96 | Eole, Wilh,, Kaufmann in Braunfmeig + 2 10 9 
14 | Börisch"e —— p Eile be, 37 | Eoltlguy-Bocton & Comp. in geipng Mi) er u I 3 Bere 
Yohamn Michael Fetiſch zu Zantenhein. . 15 2 — | 88 | Docaeme & Delorme in Raflıl . 70 12 1 
15 | Bötifchin, Marie Kofine, ge Sadfe, zu 39 | Eriedrig, Karoline Fricderile zu Dresden, 
Stübnig, S 2 Georg ich zu Hilden | ieht frieserite Wilhelmine, verebel. Gelb» 
dorf uud Genoflen . . 22 200 8 2 4 a b. Geffe, und Jullaue, 
16 —— 3 zu Menberg — 8 9 41 —* Site bob, riedrich ae en . 7 9 9 
17 | Bunte, Premierlieutenang, auf Butgwerben, 40 | ®rsuunbtner, 2, €. aufm. in Leipzig, jest 
et ig Erben Anton Mopimiion, Fran bie Ehefrau ten uhrmaqere Reiyel bal., 
— — — ante erite Giifaberh, geb. BUN 2.» _ 28 8 
EP 26 22 10 41 —* Chriſian Hei —“ 
18 orierhemme, Georg Auguſt, Buchhändler h “Es ———— ya 15 19 3 
ET re b 21 6 I 42 Rob & Comp. in ke er 37 » 4 
19 oe, nee Kofine, geb. Kirchgeerg, ı 43 u Friedrich 5 4. Ziegeldecker * 
Pe Bo a Sa Var vr er _ si | Por SE or ap: Dr ae u Yan — 
* — — | —— si »» I 4 — Schr., in Weimar . . . .» » — 12 11 
21 | Horb, Ghrifian —— —— auet 45 | Zrol (dr Speifian Beopald, Ranfmann in 
Köftrit, jett beffen Mitte Gufanne Kofne | Ba. 20 e -Iı]|%® 
—— Muüller, geb. Schuh, in J4BSDMagel —* a geb. Dubois 
Unteubatb . - +» 2 0 0000. . 7 12 gu Röftrig, Gr 


22 | aurner" Yofanı Getifeic Beberhäubter 2 Biifer, geb. he, kin ch 
rer, mm [4 11 & . ıjter, m 
Beni ee ME DE 3 er Ya fe BR ee ee „I»|m» 











3138 


Sommer-Saison 
1867. 


Bad Homburg 


bei Frankfurt u. A. 


Sommer-Saison 
1867, 


Die Heilkraft der Quellen Homburgs macht fi mit großem Grfolg in allen Krankheiten geltend welche durch bie ger 


körten Functionen des Ma; 


8 und des Unterleib8 erzeugt werben, Indem fie einen mwohltkätigen Reiz auf biefe Organe ausüben, die 


abdominale Eirculation in tigfeit fegen und bie Berdauungsfäßigfeit regeln; auch in chroniſchen Leiden der Drüfen des 


linterleibs, namentlich ber Zeber un 


d Milz, bei der Gelbfucht, der Gicht ze., fowie bei allen den 


mannichfachen Krankheiten die ibren even uns erböbter Meijbarfeit der Nerven berleiten, ift der 
r 


Gebrauch der Homburger Mineralwafler von reifender 


Badebaufe werden nicht allein einfache Süßwafferbäder, fondern auch ruffifche 


irfung. 
Dampfbäder, ebenfo Sool⸗ und Liefernabels 


bäder (mit und ohne Zufag von Kreugnacher Mutterlauge), Kleien-, Schwefels, Seifenbäder u. f. w. gegeben. 


Mit ausgezeichnetem Erfolg gegen chroniſche Hautleiden werben bafelbft auch feit einigen Jahren 


it beſtehende Raltwafferanftalt auf dem Pfingfibrunnen ik nach wie vor dem Gebtauch des Bublicums 
gebrauchen wollen, Hr. Dr. Higel, ber ſich 
[peciell_ mit ber Leitung der budrotherapeutiichen Euren befaßt, ſowohl dafelbft ald auch in feiner 


theer angewandt, 
Die ſchon feit einiger 
geöffne. Außerdem ift für ſolche Patienten welche eine regelmäßige Kalnvaffercur fire 


ber mit verfeiften Mineral 


täglich zu ſprechen. 


Molken werden von Schweizer Alpenfennen des Kantons Appenzell aus —— Ich durch doppelte Scheidung 


zubereitet, und in ber Frühe an ben Mineralquellen, ſowohl allein als in Berbindung mit den verfch 


edenen Mineralbrunnen, verabreicht. 


Das großartige Eonverſationshaus bleibt das gange Jahr hindurch geöffnet; es enthält prachtvoll becorirte Räume, 


einen geoßen Ball» und Eoncert-Gaal, einen Speife-Saal, einen vortrefflich ventilixten 


illardb»Salon, mehrere gefhmad- 


voll ausgeftattete Spielfäle, fowie Kaffee» und Raudzimmer Das große Lejecabiner if dem Publicum unentgeltlich ger 
öffnet und enthält die bebeutendften deutſchen, franzöſiſchen, a ie ftalienifhen, ruffifhen, polnifhen und 


bolländifhen politifchen und beiletriftiichen Journale, Der elegante 


efaurationd-Salon, wolelbft nach ber Karte gefpeist 


wirb, führt auf bie fchöne Asphalt-Terrafie des Cutgartens. Die Meftauration ik dem rühmlihft befannten Haufe Chevet aus 


Paris anvertraut, 
Das Eur: Orchefter, welches 40 aus; 


un Mufifpavillon des Eurgartens und Abends im großen Ballfaale. 


ete Mufifer zähle, fpielt Dreimal bes Tags, Morgens an ben Quellen, Rad 


die Hauptfaifon ift eine treffliche Italienifche Operngeſellſchaft unter Leitung des ruͤhmlichſt befannten Capellmeiſters Orsini 


engagiert, Die Brimadonnen Lucca, Vitali, Trebelli 
wiederum einen befonderen Reiz verleihen wird. 


ı, für biefes Unternehmen gewonnen, was ber bießjährigen Opern⸗Stagione 


Bad Homburg befindet ſich durch die Vollendung bes rheiniſchen und bavertfch-öfterreichifchen Eifenbahnneges im Mittelpunfte 
Cutopa's. Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stun 


den, von Brüffel und Anfterdam in 12 Stunden vermittelt directer Ciſenbahn nad 
Franffurt und Homburg hin und her — ber legte um 141 Uhr — und befördern bie 
felben dadurch 


[5786] Im Verlage von Karl Serolds Sohn in Bien erigeint fllr 1567: 
uſtria.“ 


i Vollẽwirthſchaft und Etatiftik, 
Rekigirt im —— für Handel und ——— 
cheint jeben Sauſta 
Preis jahrlich Thlc. 4. 20 


Nge.; Halbjährtid Telr. 2, 10 Wger wiertefjährfich Thir. 1. 5 Na. 
= Die®riginalsusgabe des in 29. Auflage —— 2 wo: 4 
2 3 von urentius. Aerztlicher Rath- 
\ Der ersönliche Schu eber in geschlechtlichen Krankheiten, 
= namentlich in Nehwächezuständen. Ein starker Band von 232 Seiten mit 
== 60 anatomischen Abbildungen. In Umschlag versiegelt. Preis Thir. 1. 10 Sgr. oder 
2.2. 24 kr. ist fortwährend in allen in- und ausländischen Buchhandlungen vor- 
= räthig oder durch dieselben zu beziehen; ausserdem auch von dem Verfasser, 
= Hohestrasse Nr. 26 in Leipzig. 


A x Gewarnt wird vor verschiedenen öffentlich ündigtien — an- —* 
* er in fabelhaft hohen Auflagen erschienenen! — # ten Auszügen dieses —3 
© Buchs. Man verlange die Originalausgabe von Laurentius und acht E 
© darauf dass sie mit beigedrucktem Stempel versiegelt det, Alıdann 

Ü kann eine Ferwechslung nicht stallfinden. [473546] & 


RETTET TER ET TEEN BR PR TTS —————— 
15725] Im unterzeichneten Berlag erfhien fo eben und ift durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Freie Zorfchung. 
Kleine Schriften zur Geſchichte ber bentfi tur und Sprade, 
om 
an; Pfeiffer x 
©. &, Brofeffor der BR u 8* —*8* an ber Wiener Univerſität. 

Der berübmte Germanift und Forſcher auf dem Gebiete ver bemtichen Literatur gibt in feinem Bud 
eine Ingame Auswahl feiner verrichten Schriften. Die einzelnen Auffäge (m. A, „Der Dichter 
bes elumgenliedes,” „WBolfram von Efchenbadh,' „Gottfried von Straßbnrg, 
„Qubtwig Upland,“ „EBlihelm Grimm‘) reiben fih fowehl dem AImbalt ale der Morm nad 
dem shünften an mas in deutſcher Profa eieben murbe. Den Befigerm ber von rang Pfeife 
fer beramsgegebemen Sammlung: „Deutſche Glaffiter bes ittelalterd'* wirb fem neue 
Bud cine willfommene * im 8. Brei 2 zu N 

ogen 8, 2 t. h 

Tendler & Comp. 









Bien, 


omburg, Achtzehnn Züge 
emben in einer halben 
legenheit geboten Theater, Gomcerte und fonftige Abendunterhaltungen Franffurts zu beſuchen. 


hen täglich zwiſchen 
tunde; es wird bems 
(3573-84) 


Yug. Necknagel in Nürnberg 


efferirt antıqwarifch unbficht geneigten Geboten ent» 


gegen: 

we Babri’8 Europäifhe Staats · Cau 
lep, 115 Bbe, mit 9 Regifterbänben eplt. 
rantj. 1697 — 1760 dm 67T wohlerhaltenen 


‚amentbänben). 
vr Beitfehrift für luth. Theologie 9. 
v. Rudelbach und Guericle 1.— 2. Jahtg. Leipz. 
1840— 1869, 20 Ppede. (auf Bunſch auch bie 
1564). (5752) 


- Ein Dann mittiern Miters, 
Stelle-Gejud,. Schmeier, ter ſeit 0 Jabren 
die techniſche Leitung mebanıder Bapierfabrifen 
teforgte und feinem Yad unbebingt gema im 
ift, wünfer feine gepmmörtige Sie ne bie ibm 
aus Weiunnbeirsrhdiiäten miat zuſagt. gegen eine 
andere zu verraufben Gerne Anfprüse richten 
ib na ben au Übernebmenten Berpflihtungen, 

nd aber, mo bauernte Antelung und junor« 
fommente Bebantlung in Husildt getent wird, 
befgeiten. Aranlitie Dfferte sub P. V. 071 bes 
fördert das Annonrenbuteau von Hanfenftein u. 
Bogler in Saſel. (877 —79) 


Verkauf wegen Sterbefalls, 


«re im tenen Bertieb febende Kigarrenfabrit 
in einer größern Stabt ber Rbeinproing, mit 
ausgerehnter efter Runkieaft, ik unter vortbeil- 
baften Beringungen mir ſammtlis em Inventar, 
megen Abledene bed Inbabers zu übernehmen, — 
Geſauige yranco Diferre nımme bie Erp. d. Atr. 
unter Sır A. A. Me. 5719 entgegen. (5710-20) 





m vermielhen im Luzern in ber reigembften 
3 Lage mehrere Wehnumgen, befichenb aus 6 bis 
9 Zimmern, comfortabel eingeridtet, mit befow- 
ug. Nähere Anakuft ertheilt bie Buch⸗ 


berem @ I 
banklang A. Gebhardt in Luzern. [5651-56] 


——— ———— —— 
Ei Candidat der Tieologle und Phllolsgie 


fmeifer, Anträge 
posie res- 


wũumot eine Stile als 
beliebe man ju risten an A. 2. G. 
lante Stuttgart. 16788) 





3139 
Einladınıg — 
zu der 41. Verfammlung der deutſchen Uaturforſcher und Aerzte. 


Die Al. Berfammung ber Deutſchen Raturforſcher und Meryte, deren Mbhaltng in Frantfurt am " 


Main im verflofiemen Yabre zur bie politiihen Ereigmiffe verhindert wurde, wird menmebr in biefem 
Iabre, und ziear von Mittwoch den 18 bis Dienftda ben 24 September flatıfinten Mir 
beebren uns baber bie deutſchen und auslanzifchen Raturforſcher und Aerzte, fowie bie Freunde der 
Raturwiffenfchaften zu biefer Berfaommlung biermit jreundlichſt ei 


inzularen 
Das AufnahmeBuresi wird von Bienflag den 17 September an im Saalbau im der Iungbeffirafie | 
geöffnet unb im ande feun ben Ankemmen alle euforberfiche Auolauft zu ertheilen. ere An 1° 


meldungen oder A bittet man art einen ber Lmterzenchmeten zu richten. 
Frantfurt a M., im JZuni 1867. 
Serm, v. er, Dr. med. 
zweiter ei 


erfier Geihäfteführer, 1ajührer. 





Genf, Avenue de Florissant, Genf. 


Benfionat für 24 junge Leute. 
Claffifche, literarifche und wiffenfchaftlidhe Studien, Vorbereitung für Sachſchulen, für 
Handel und Indufrie. 
in ben nenern, Sprachen. 

Der Umerricht wird ven üffent. am ben Eollegien und am der Atadernie tbätinen Profefforen ertbeilt. 
Den Aöglingen bed Benflonats find biefes Jahr 17 Preife und Meceffits in ben vom Giant an« 
geotdacten öffentlihen Brüfungen zuerlannt worben. 

Für dem Birberbeginn am 5 Augu find noch 8 Pläge offen. 

Degen des Programms oder fonfliger Erfunbigungen werke man fih at den Keiter und Gigentbämer 
MHeverchon, 

[57144] Recior bes College de Gentre, 


Aufrechtſtehende Dampfmaſchinen 
(Locomobiles) 
aus ber Mafchinen» und Nöhrenfabril von 
ob. Saag in Augsburg. 

Diefe Locomobiles werben ald ıransportsbel ober au für feAflehend von 
1 — 10 Hferdefräften gebaut. Sie find die billigen Sraftergeitger, erferderu 
fein —— Sg nehmen den jehr geringen Plah ven d — 5 Fuß im 
Dusbrat ein. x Keſſel ift mit deſten Beflemerftsbtröhren verfehen, und erfor 
dest im Berhälksifj zur entwickelten Kraft fehr wenig Brenumaieriai. 

Diefe Mafhinen find aufs folikefte ausgeflhrr, umb zeichuen fi deſwegen 
vor engliichem und anberen Locomobilen aus; auch Tann jedes Brennmateriol 
verwendet werben, und fin) ſolche Maſchinen im Gtablifjenent fets im Garge 
zu schen. Die Preije derielben find aufs billigfe gehellt, — Weitere Aus 


Tuntt erteilt 
Joh. , Civil-Ingenieur, 
Mafhinen- uud Rübrenjabricant, Augsburg. 


enfion Eggenberger in Raga 
» fon . oe A 9 ? 
empfiehlt ſich befens bem Til. Kurgäflen. — Benfionspreis: Fr. 5 ber Tag. 











(5791—92) 





(6768-73) 








Der „Englifce Hof, ‚m Straßburg, Lois 


estpfiehlt ſich durch billige Breife und gute B-dienung, Mar a Deutſch, Frauzoͤſiſch unb Engliſch. 












Neues Pränumerationswerk ! 


— 


15599 — 98] An alle Buhhantlungen wurde eben verſendet die 1, Tiefermmg von: 


= Geſchichte ꝛ 
Päpste. 


Dolkthümlic) bearbeitet von Alex. Patuzzi. \ 
Motto: Ghritus har feine Rithe auf fo fern Säulen 
gerrünvet, daß (elbn unmmürkige Vriefter und m 

i mwärbige wräpfte fle nicht erfhütern konnten 
‚ Bir glauben dem Publieum bei dem Kampfe der jet Taufenbe gegen das Concordat 
a) Praianen, umb eben jetst ber Jahrestag der Etiftung des Pebſtidume gefeiert wird — kein 
nn pi und Interefjonteres Wert bietem zu Mnnen als obige, Damit jedermann far werte 
u angtheure Macht ber Büpfe entfliehen und fi ausbreiten donute. Für bie freiftnnige 
; lung diefer Aufgabe ſowie für die umparteiifche Darſtellung blrgen ber Name mund Die 

ngige Stflung bes Autor. E } 
{ Iedes Heft Foet mir 5 Mar. oder 25 Mir. Das 2, Deft eriheint ſchon in 8 Tageu. 
j 3 Hefte wird Das Gauge seen umb durch SO0 feine Alufratiouen geyiert ſchn. 


Albert A. Wenedikt in Wien. 











werten gebellt tur& einen Serial 
a er aa 


franeo, Nobftrape 11, bei grau Plaumann, 
> BO ‘ 
200000990 0 0 000000009 


Zum Berfauf. 

iu berrfchaftliches @ut, in pradıts 
voller Lage, hart am Secufer, zivanzig 
Minuten von Zürich eutfernt. Dasieie 
enthält ein zjiveifiodigen lebe, folıb gebautes und 
vortheilhait eingerichtetes Wohnbens, rin Delono- 
uriegebände nit Stallung, Meine nah Waithane. 
einen halten Jachart Reblaud, einem laufenden 
Brunnen mit reichligem und vorzäglicem Euell- 
waſſer, großem Garten mit Gbelobfipäkinen, Spring- 
brumien, Bathaus ıc. Schriftliche Anfragen unter 
A. H. Wir. 542 bejörbert bie Brchbendiang von 
Fr. Schaltbeß In Zürich. 1433 — 38] 


Dauk ſagun 
Meine Tochter Sophie Hıtt ſeit T Jahren 
on fArediihen Krämpfem, und nackten wir wiele 
Witte und ärztliche Hillfe vergeblih angewandt, 
enıpiabl mir Mlblenmeifter Bersdorf in Hanen 
ge: Apotheter Dr, Wlbert Bernard in 
tlin. Ib wandte mich daber ſogleich om ben- 
felber, und machte von der ımir gelambien HNedteim 
Gebrauch. Ich bin mom fo gilt bierrurch ber 
Wahrheit gemäß beugen in fünnen daß meine 
Tochter in Burger Belt durch Die verordueten 
Halnittel von ihrem namemioien Meber gänzlich 
befreit wurde, und bei eitier Nachcur eo Lin jet 
and mod) if, und ih bart mich mit meiner far 
mile ber freudigen Hoftmung bingebrr Daß viele 
fe Unglücciche ganzlich hergeſtellt ift. * 
Irdem mir ol unfern Beifen Dan beflir 
barbringen, Lamı ich micht umbin and Hrn. Ayo 
tbefer Dr. Midert Bernard meine und meint: 

Fawi ie beiten Ergendwänfde zw fenben. 
Berge bei Nauen. * (510-8) 
(L. 8.) ge. Kofitib Thiele, 
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Runftverein in Münden. wien 
je aun — Bereiesgeföent für 1868 igt pußti- 
â —— ur 
längften® innerhalb dreier Monate von heute an 
mittelft framfirter Eingaben an das Gonferbatorium bes Aumfivereims in Milmhen gelangen zu laſſen. — Mänden, am 6 Yali 1867, 
Das Schiedsgericht des Auufvereins. 
Franz Seidel, Borftand, Karl Irmifcher, Excıetär, 













30 centimes le numöro. — Le plus grand des journaux illustres 


LUNIVERS ILLUSTRE 




























10e ANNEE 
ON SABONNE Toute personne qui, diici au 31 Juillet 4867, | L’UNIVERS ILLUSTRE 
— ——— s’abonnera FARAIT TOUS LES BANEDIS 






A LA LIBRATATE NOUVELLE 16 pages d'impression 


Boulevard des Italiens, 15 ou renourellers son abonnement pour un an, recevra en 


PRIME GRATUITE 


| L’UNIVERS ILLUSTRE est le seul journal illusird qui se soit assur& la oullaboration des grandes illustrations litttraires, scien- 
tifiques et artistiques. — Il publiera successivement, et dans chaque numdro, les articles guiranis, enlidrement inidits, qui consüituent une 
serie complete d’&tudes du plus attachant interet: 

EDMOND ABOUT (ies Maris de leurs femmea) — BABINET (Aectualiiös seientifiques) — ALEXANDRE 
DUMAS pöre (les Meros de ia Table) — ALEXAND DUMAS fils (lies Demi - Caraeteres) — FEUILLET DE 
COBCHES (lies Autographes Introuvables) — OCTAVE FEUIL (le Theätre des Föes) — TH PrRILE | 
GAUTIER (les Exeentriques de in Peinture) — ERNEST LEGOUVE (Entretiens et Dialogues) —P. MERIMEE 
ı (Varletes areheologiques) — PREVOST-PARADOL (Portraits Bistoriques «et Ilttörairen) — SAINTE-BEUVE 

(Notleos a GEORGE BAND (Etuden et fantainien) — PAUL DE SAINT-VICTOR (Statuetten et 
Medailious) — VICTORIEN SARDOTU (iers Lundis de Madame Benoiten). 

L’EXPOSITION UNIFERSELLE est l'objet de nombreux et splendides dessins, ei d’articles fails par des &erivains sp&ciaux 
| les plus justement renomm&s. — Chaque numero de L’UNIVERS ILLUSTRE contient de DUUZE a QUINZE DESSINS par 
‚ les premiers artistes frangais el &irangers, 

L’UNIVERS ILLUSTRE a commencö le Icr Juin la publication de: P’listelre de deux Enfantas d'’ouvrlers, roman 
inedit de HENBI CONSCIENCE. 









DB DOUTRB A QUTNZE DESSINS 
DANS CHAQUE NUMERO 

















HENRY BERTHOUD, 05CAR COMETTANT, TH, DE LANGEAC, MAITRE ‚ PAUL PARFAIT,,M- 
| SAVIGNY, etc. — Dessins inédits, expressement faits pour L.’UNIVERS ILLUSTHE par les plus grands artistes de la France et 
de l’Etranger. — Revue eomique du mels, pır CHAM — Une Chanson te chaque mois, paroles et musique de 
| GUSTAVE NADAUD. 


La rödaction de L’UNIVERS ILLUSTRE se compose de MM. A. DE PO ‚TIN, GEROME, JEAN ROUSSEAT, SAM.- 
ER OUERIN ALICE DE 













PRIX DE L'ABONNEMENT. 
PARIS: Un an, avec la prime , . . 18 francs. DEPARTEMENTS: Un an, arec la prime . + . 20 francz 
= U BEMN. ıs. eun — — SZ WB. . «+0. u. 10 — 
— Teoismıis. ». 2... 4.50 c. _ Trois me » 01:0. . B — 





PRANE. — Depuis le let Juin 1867, la Prime: BUVRES CONPLETES DE BALZAC, est mise ala disposilion 
des abonnes. Les abonnés des departements pourront la recevoir franco, à domicile, contre l’envoi de 2 francs en un maudal ou en 
timbres-poste, 

Pour les abonnemehts et le port de la prime, enroyer un mandat sur la poste ou une valeur 4 vur sur Paris, au nom de M. 
Euı.e Aucanre, administrateur. — Les abonnemenis partent du 1er et du 16 de chaque mois. — La collection complöte jurqu’a ce 
jour se compose de 17 benux volumes content plus de 5000 gravures. — Prir, pour les abonnts, la collection brochte: 75 fr. au 
iieu de 100 fr.; reli&e: 112 fr. au lieu de 137 fr. (6776) 
















Mecaniſche Banmwol- Bwirnerei Chur GSchwet3Z. 538888 
⸗ a . 4 
Fabricater 2inch Bette. 3Giad, Cildheree. 9 und 12Madh Geidirrfaben. 15699-7001 Pocirunge Inmitut der frau Fof. Pärflhete 


— ——————— —— ——— ——— — ter, Dünden, Abeatinerarate Ar 15 15767] 
Pferde” am, Fair Mark,yu Fraufüri a. A, | Gentrifugatpumpen, 


Prämitrung (am 25 Hugufi), fowie Werloofung von Wferden, Meite und Pabrzemg Ewald Silger in Eſſen a. d. Ruhr, 
finten amd Gei bevorftebenbem Marlte micher Aal, Die feineren Pferde werben in den vollftäubig Maſchinenfabril. (484—585) 
fur 9 N —— — —— * gg a rg ci ; 

nfranen un ellungen [omehl tallungen ale « oofe, bir. 1 (fl. — 2 
45 fr.) der Elüd beliche man fa am das — unterzeichneten Dereins, —— Mentome.,VillaGermania, 
Deanzeßt en Au zu richten, wo auch UÜchernehmer einer größeren Anzahl Leeſe die näheren zur Aufuahme wor Patienten eigens erbaut und 
dingungen erfehren können, , ) Yogienifh eingerichtet. Nähere: Dr. Genzmer, 
Den Au em für Looſe iſt der Betrag fofort beigufünen. | ar e 

usb] * Der Borſidende des Lantwitthſchaſtlichen Sans: Chr. Hauck. | Menlone 16921 2) 





„M gemeine zen 


Ar. 193, 3. Augsburg, Freitag, 12 Juli 1867. 


—— Forrelponbengen find an die Rebaction, Inferate, find an die Redaction, Inſerate dagegen an die Erpedition der Allgemeinen Beitung zu TREE ve — 
ANZEIGEN werden von der Erpedition aufgenommen und "der Raum einer dreispsitigen Colonetzeile berschnet: im Haupiblatt mit 42 kr., in der Beilage mil U kr | 
DAS ABONNEMENT, welches je vierteljährlich und halbjährlich angenommen wird, heirägt in Bayern vierteljährlich #4 ü. 45 kr. —— 
Man abonnirt bei allen Postämtern Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz; für Frankreich, Spanien und Portugal bei G. A. Alexandre in Strasburg, Paris bei demse) ‚2 Cour da 
Commerce 61, Andrö des Arıs, und hei der deutschen Buchhandlung von F. Klincksieck, Nr. 14 rue de Lille, oder bei dem Postamt in Karlsruhe; für England bei Williams & ie. It Hon- 
riette-Stroet, Covent-Garden, un bei ne lite Newport Street, Leicester &q. in London; 
—— — das 1 Beni Ba Italien rchenstaat bei dam Chef des — Bureau des Hauptpostamts In Bern, Herr $. Liechti; für Örischenland, Türkei 















* London, 11 Yuli, Reuters Dffice melbet: eg Sultan werbe 
Ueberficht. ſicher über Wien nad) Konſtantinopel zurücklehren; das Zuſammentreffen 
Deutſchland. uns burg 55* e Production); Darmſtadt mit dem Konig von Preußen werde ben bisherigen Arrangements zufolge 


(erfte Kammer); Berlin (ein angebliches preußiſches Rundſchreiben in Koblenz R 
Berlin, 11 Zuli. Ludwige EB. BO.; Nord 
— ——— * ——— — 


fiber dei *5 Franlreich Giantsbahnactien 126; 


m 923, — 

v. t. on im preußiichen Richterſtand. ntreich * —7— J 
und —E = —— ——— le. er Mh 6 5* Ag 3* —— de —— 

Geſandte in Merico. Graf Bismard. Die Regierungsberichte an ben | itat, ae Bor. PIE. Se Bonde 784; *8 Ramen in 9914 $.; 
hen & een: Poſen (ber 8 raf — Dom: | öfter. erh 76. el: 56.29; Franffurt 56.24; 3* 

—* —— —— —— on. Gri ig in | 623%; Paris 801445; = 80%. {ehr Mit. 

ar mmung in en unb izien. arſchauer Uni aukfurt a. „1 Juli. Wechfel: Londen 119%,; Paris 
—5 Aufhebung des ——— San nober (bon ber | Bien — Sproc. United States · Boude von 1882 —* — * 
— Geh. Finanzrath v Revifion der Steuer | 678; € nn 177; rt P= an 7293 von 1 —— er 

einfcägungsliften. ung Loyalitätserflärung. Correſpondenten ⸗ Metall. 62%; dprer. Metal gu . Oftba 


hu · 
Uctien vol emgezahlt 1161 in b u nl. 1014 MY; Aproc. 
Sram Anl, al. 9; LEN Fa A 7 Wi dp 
* Bien, 11 Juli Cote Op Met. „Neuerfeeie Met. 6050; 
vor. ‚Rationatanteie 69 90; AR. von 1854 77 100fL-Erebitloofe von 
1853 126.50 ; BOOfL.-R. ton 1860 89.90; 100fL.-R. von —* 717.90; Banlactien 
718; — 189.60 chifffahrteactien 483; Staatsbahnactien 
238.60; Norbahn 171.9. Augsburg 105.40; Bonben 126.10; Paris 

5.1 5; Hranffurt a. M. 10560; Ghana tr 10.07 1, 
‘ Rew- York, 10 Kult, Gelb 188%; Wedhfel in Gold 110%, ; Beubs 112, 


gen Di Bertrauensmänner); Hanau —— Frank 
— —— — * es —— 
deutſcher Vaturforſcher und Aerzte. Nouvelle. 
Selbfimorde. Majhinenmartt); Gotha (Bei für mit Jacobs. 
Ehrenpreife der Pariſer Ausftelung. Rohlfs); Wien (vie Finanzlage 
und — Heilung. Strafgefepnuvelle. Der ruſſiſche Gelandte, Graf 
Anton Aueröperg. Die Mitteilung der Todesnachricht Mazimilians 
an bie Kaiſerin Chaslotte. Der Brief eons. Ein neues Journal, 
Aus dem Reichsrath. Der Mühlfele ſche Religionsgelegentwinf. Das 
Geſetz über Minifterverantwortlichleit. Ein Gerücht über Miniſler ⸗ 
erneunungen 
& — Bern leidgenöſſiſches Schügenfeft) ; Baſel (Mäpgenturnen); 
a weier wur —— Ihre politiſche Bebeur 


Deutſchlaud. 

Bayern. A Augöburg, 11 Juli. Geſtern fand bie Denen 
ber Biefigen Bereine für Männergefang, unter ber Leitung des Hm. Rös 
Directors ber Liebertafel, zu Gunſten der hier neugegrünbeten —— 
ſtalt“ ſtatt. Die weiten Räume bes ſchönen „Schießgrabens“ waren troh 
bes empfindlichen Ubenbfühle ſehr wohl beſeht. Mahl und Vortrag ber 
Lieber fanden den ungetheilteften Beifall, Richt unerwähnt barf bleiben 
daß ein großer Theil dieſes vorzüglichen Gelingens benjenigen Bereinen 
zuzuſchreiben ift deren Mitglieder größtentheild dem hieſigen Arbeiterftand 

Steinbeis. Die Idren des Hrn. Thiers. eh ftöberichte aus #2 angehören, Es bezeugt daß ein gutes Geift in unfern Fabrilen herrſcht. 
Die abation bed Lopez. Muſtapha Paſcha Als in der Hauptprobe ber Wunſch für Öfteres Zuſammenwirken dieſer 
Auſßland und Polen, Aus Polen (zum Warſchauer Gnadenact. Vereine ausgeſprochen wurde, erſcholl ein begeifterter Zuruf won mehr als 
Dulitärifpe Stellung. ge N a v. Ramſah. Ruſſiſche Agen· 200 Sängern. Algemein hört man aud ben Wunſch ausſprechen daß 
<übameritn, = — düßene —— Caſtillas San bie geſtrige Production wiederholl werben möchte, und wir glauben «8 follte 
ah a * —* Brhfident MWrado. Grllärung * ver ber armen Verlafienen in Lugau gefchrhen, umb zivar fo balb 
u 
ande! ger — Gr. Helfen. Darmftadt, 9 Juli. Die erfie Kammer le 
neße — — bericht) — Berlin. (Amt⸗ digte heute mit gewohnter Raſchheit zwei Mitiheilungen des andern Hauſes, 
—* erorbnungen. Die —— ie (Hoffnungslos.) | das Militärbudget für 1867/68 und den Gefegentwurf bie Mufbringung 
— Barcelona. (Bom Aufftand.) — Paris. (Die Königin von Preu⸗ | der Roften für das zur Erbauung von Eifenbahnen erferberlihe Gelände 
ben.) — Rom. (Ende der Geierlipleiten. Ghplera. Hausdurdfuhung.) | bett. Gelegentlid der Berathung des erfteren Gegenſtandes flellte die 

Kammer dem Ariegsminifterium, nad Antrag bes Grafen v. Görg, zu 
— | fofortiger Unterftügung Vertoundeter aus bem vorjährigen Feldzug 3000|. 

— Beim Der —— wird in a nes 

R m bie andere Rammer gegeben an;enommen. vertagt feine 
Zelegrapbifche Berichte. Beratungen auf mehrere Wochen. (Fr. 3.) 

A Baden-Baden, 11 Juli Die Pringeifin Wilhelm von Baden, Rordbeutiher Bund. (-) Berlin, 9 Juli. Wie bie „Röln, 
geborne Leuchtenberg, ift geftern Abend von einem Prinzen glüdlicy ente | Beitung” wiffen will, hätte ſich uhfer Berhältniß zu dem Zuileriencabinet, 
bunden worden. allen gegentheiligen Verfiherungen zum Troß, gerabe in neuefter Zeit im 

Diefe Depeſche aus der geftrigen Beilage bier wieberhelt. ſeht freundlicher Weiſe geftaltet. Unfere Regierung felbft habe davon 

* Berlin, 11 Juli. Der preußiiche Minifterrefivent in Mexico, Beugniß ablegen wollen, unb in einem unterm 20 Juni erlaffenen Rund 
sr. , it abberufen. Als Motiv bezeichnet bie „R. Alg. Big.” die | ſchreiben an ihre diplomatiſchen Agenten im Ausland confatirt daß bie 
Unmögligkeit mit Megico gegenwärtig internationale Verbindungen zu | Reife bed Königs Wilhelm nach Patis zur vollfien Zufriedenheit bes Sous 
unterhalten, Die „R, Allg. Ztg.* bementirt ferner die Zeitungsnachricht veräns ausgefallen ſey, und daß die perſönliche Begegnung ber beiden 
daß Frhr. v. Beuſt Fürzlih eine Depeſche nad Berlin bezüglich Rord | Monarchen die gegenfeitigen freunbfchaftlichen Gefinnungen und bie Frie⸗ 
ſchleswigs gerichtet habe, densausfihten nur babe befeftigen Innen. Aehnliche Berficherungen 
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an, Sept ten, Vom em gel —E und Paſcha von Aegypten. 
Times und M. * aiſer Maximilians dalliment ber 
Great · Caſtern⸗ Eiſen 

— — * —* Soirde zu Ehren des Sultans. Der laiſer⸗ 
liche Prinz. Prinz Napoleon. ——* gän niß Ponſards. Zwei 
neue Geſehentwürfe. —— enbrief des Biſchofs * 
Orlcans. Cavallerie und Muſil. Der —* Wurtlember 
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find uns im Meberfluß von ber officiöfen Preſſe ertbeilt worden, ohne 
Glauben zu finden und bas erjütterte Vertrauen wieder aufrichten zu 
lönnen. Der Siamtsfädel ſeibſt bat das durch ben beträdtliden 
Etruerausfall, ben er ungenditet bes officiöfen Friebensgeläutes, erlits 
ten, in recht fühlbarer Weile empfunden, und bie foribauernte Etcdung 
in faft alen Gefhäftssiweigen, wie fie am lebhafteſten in dieſem 
Yugenblid durch die traurigen Berichte über bie Meſſe? zu Franke 
vᷣti a, d. O. vor die Hugen geführt wird, ift ein ſprechender Beweis bafür 
baf man mit einfeitigen, wenn aud) noch fo rojenfarbenen, Darftelungen 
die wahre Lage nicht bis zur Unlennilichleit übertinden lann. Im grellen 
Widerſpruch mit biejer feiöfen ES hönfärberei ficht zunächſt die feindfe 
der frangöfifchen Prefie gegen Preußen, weiche denn dech einen 
i Grund haben muß old man bier ſich gern einreben müde 
Wenn Hr. ſich angeſichts ber öffentlichen Stimmung in Franfreich 
vor unferm Koni iebene Ordensauszeichnung 
aurüdzumeien. Außerdem aber bat au das Tuileriencabinet,felber es 
bis an jeben Betveis einer aufrichtigen Freunbigaftlichen Geſinnung 
2 fehlen laſſen. Im Grgentheil zeigt ſchon bie Zähigleit mit 
der ed Medlenburg an ben frankreich gegenüber übernommenen Berpflid 
tungen bezüglich des Weinzolls fehhält, obwohl Preußen wiederholt und 
dringend eine Entbindung von jenen Bertragspflicten befürwortet hat, 
tafı ed mit ben Sympatbien bes Tuileriencabinets für uns herzlich ſchlecht 
beſtellt ift. — Der biefige Magiftrat fieht ſich, obwehl er nicht weniger als 
100 Hülfsaxbeiter angenommen bat, außer Stand bie Wahlliften für 
den Reichstag ſchen Eis zum 20 d. herzuſtellen, und bat befihalb kei 
dem Minifter bes Innern eine Verlängerung bed Termins um acht Tage 
erbeten, Bon den Ganbibaten ber nationalen Partei kat feiner Ausficht 
in Berlin gewählt zu erben. - Selbft die Wiederwahl des Hrn. Morig 
Wiggers fol, obwohl derſelbe von ber Foriſchritispartei früher auf ben 
Schild erhoben war, zweifelhaft geworben feyn, weil er im Reichstag für 
die Verfaſſung geftimmt bat. Laster wird vorausſichtlich durch Löwe 
(Galbe) verkrängt werden. — Recht wiberlich berührt bas Treiben des be: 
lannten Dr. dv. Schweiger, ber ſich feit dem Tode Laſſalle's vergebens ab» 
mübt eine focial-demofratifche Partei ins Beben zu rufen, und dem fogar 
von verſchiedenen Seiten bie Präfibialbefugnifie beftritten werden bie ber» 
felbe fidh gegenfiber ben Arbeiterbereinen angeeignet hat, In den von ibm 
berufenen meift ſehr birftig befucdhten Berfammlungen kommt e8 tarüber 
nicht felten zu fo tumultunrifchen Auftritten, daß ber übertuadhende Polizeir 
beamte veranlaßt wird ven feinem Aufloſungsrecht Gebraud) zu machen. 
Berlin, 9 Juli. Die „Norbd. Hg. Big.” widmet einen länge: 
zen Artikel der „atvar zu bellagenden aber nicht abzuläugnenden Thatſache 
dab in } n ein großer Theil des Richterſtandes einer fpftematifchen 
n-gegen bie Regierung bed Künigs fih bingegeben hat.” — 
\ ich erwähnte Auslaffung des genannten Blattis über an 
gebliche ungen Frankreichs wegen Nordſchleswigs lautet: „Die 
igung mit welcher ber oppoſitionelle Theil der frangöſiſchen Tages · 
Fit dem bergangenen Sommer Preußen beebrt, ift noch immer nicht 
in ber Abnahme begriffen, und es ift nur eine Gonfequenz dieſer Stim⸗ 
mung wenn biefe Blätter es nicht unterlaffen Fönnen bie Gegner Preußens 
ogeittoeife durch troftreiche Borfpiegelungen zu ermuthigen. So wußten 
‚diefe Journale während ber legten Tage zu erzählen daß bie frangöfifche 
‚Regierung hinſichtlich der notdſchleswigiſchen Frage in Berlin Vorſtellun ⸗ 
gen erhoben oder, nad einer anbern Berfion, bei ber preußifchen Bot: 
Ichaft in Paris reclamirt babe. Dieſe Nachricht ift wieder einmal erfuns 
den. In unterrichtete Rreifen ift von einem vermittelnden Schritte ber 
frangöftichen Regierung in ber nordſchleswigiſchen Frage nichts belannt, 
Hr. Benebetti ift von hier abgereiät, ohne daß er, wie man hört, dieſe 
‚Frage irgendivie berührt hätte, Die Bogner Preußens in ber franzöf- 
‚Shen Prefie begnügen fi übrigens nicht mit der Taktik falſche Nachrich⸗ 
ten ausjufireuen, fie übertragen ihre Gebäffigkeit bis in das Privatlchen, 
wie bie geftern von und mitgetheilte Thatjadıe beiveist, daß Hr. Vilbert, 
der befannte Verichterftatter des „Siecle," genöthigt worden ift den ihm 
wegen feiner Beriterftattung bom Rriegsihauplap verlichenen preußi: 
ſchen Drden abzulehnen.” — Die Kreuneitung“ wirft einen langen, 
ipaltenlangen Blid ber chriſtlichen Liebe auf ben neuen öſterreichiſchen 
Berfaffungsapparat, auf die neu in Gang gefepte Wiener „Mühle,“ und 
verſpricht für morgen einen zweiten Blid auf das was fir mahlen ſoll. 
Wie bie „B.-3.* vornimmt, wird bie preußiſche Regierung ihren Ges 
fanbten aus Megico nicht abberuſen. — Drmielben Blatt zufolge ficht 
Graf Bismard im Begriff das Familingut Ehönhaufen an feinen Bruder 
zu verfaufen. Desfelbe beabſichtigt bie neuertvorbenen Befigungen in 
Pommern (Barzin) noch erheblich durch neue Anläufe gu erweitern, — 
Die Regierungen waren bisher verpſüichtet in Zoiſchenräumen bon zwei 
Monaten dem König Vericht über die Angelegenheit ihres Bezirle zu er: 
fatten, für melde ein Formular mit beftimmten Rubriken beftand. Diele 


Ietere Einrichtung halte ſich für den politifchen und gefehäftlichen Werth 
biefer Berichte nicht vortheilhaſt erwieſen. Mie die A. C. berichtet, ift jegt 
beſchloſſen diefe Nukrilen zu befeitigen, unb gleichzeitig find die Regierungs · 
präfidenten angelwiefen worden über fänmtliche Gegenſtände, welche nach 
ihrem eigenen freien Ermeſſen aus politiſchen ober andern Gründen für 
den König von Imterefie ſehn bunten, vierteljährlich Bericht zu erftatten. 
— Das Militär npalidentoelen geht einer Umgeflaltung entgegen. Zur 
nädjft liegt ed im Plan die Invalivenhäufer zu vermehren und für jedes 
Armercorps eine Inbaliden · Abtheilung einzuführen. — Da ed ſich erſt im 
vorjährigen Ariege wieberum ergeben wie nutzlich und nothwendig es ift 
daß geeignet: Unterofficiere mit ber Führung und Leitung der Eifenbahn- 
Jüge gehörig vertraut feyen, jo erfolgen regelmäßig Höcommanbdirungen son 
Unterofficieren zu den EifenbahmDirertionen, um genaue Kenntniß von 
dem Betriebe der Vahn amd don Lorometiven zu erbalten. 
* Bofen, 9 Zuli. Unfer Erzbiichef, Graf Ledochowsli, iſt aus Nom 
zuräd, Er foll vom heil, Bater, dem er einen fehr bedeutenden Peters: 
pfennig zu Füßen gelegt, äußerft bultreich empfangen worden feyn, ohne 
daß jeboch dadurch eine Ausgleihung feines Zwielpalts mit tem hiefigen 
Gapitel herbeigeführt wäre, indem der Bapft in einer Streitfache zwifchen 
beiden gegen ibn entſchieden haben fol. Es war nämlich) die Stelle eines 
Weihbiſchofs zu befegen, und das Capitel wollte, wie biſher berfömmlich, 
bie Wahl vornehmen; ba erflärte ber Ergbifchof plöglich, nicht dem Gapitel, 
fondern ihm alein fiche das Wahlrecht zu. Dieß gab Veranlafjung ar: 
den Beiligen Vater zu appelliven, ber zu Gunften des Gapiteld ent 
ſchieden bat. Die biefmalige Begrüßung des Kirchenfürften bildete 
einen auffellenden Gegenfag zu feinem erfien Empfang in unferer 
Stabt, wo er don bem gefammten Klerus, dem polnifchen Model ber 
ganzen Provinz und allen Katholilen der Stabt mit faft Löniglicdem 
Glanz begrüßt wurde; bießmal hatte zu feinem Empfang fih nur ein 
Bruchtheil des Alerus pflichtſchuldigſt eingefunden. Graf Ledochowsli 
iſt in allen geiſtlichen Dingen ein unbedingter Autokrat, aber ſonſt 
ein muſierbafter Rirchenfürft. Er überwacht aufs ſtrengſte das ſittliche 
und politifhe Verhalten ber Geiftlihen, bie fi ausſchließlich ihrem lirch⸗ 
lichen Beruf wibmen ſollen, und lebt mit ber Lönigl. Regierung in gutem 
Einvernehmen. Unjer Alerus aber ift biäher verzugsweile gewohnt ge: 
weſen ſich mit ben nationalspolnifchen Angelegenheiten zu beidäftigen, und 
ber polnifche Adel will von Eympathien mit jder Regierung nichts wiflen. 
Somit ift die Stellung bes Erzbiſchofs, da er faft bie gefammte gebilbete 
polniſche Bevölferung gegen ſich hat, eine äußerft ſchwierige, zumal, ben 
neueften Nachrichten zufolge, ber heil. Vater ben Domherrn Cybichetoafi 
zu feinem Goabjutor (wohl nur zum Weihbiſcheſ) ernannt haben ſoll. — 
In Warſchau ift jegt eine internationale Gommiffion zufammengeireten, 
und zwar aus ruffiichen und öflerreichifchen Bevollmächtigten, um bie 
Eigentkumsberbältnifie der Kralauer Diöcefe, gegenüber bem Konigreich 
Polen, deſinitiv feſtzuſtellen, aber bie Sache nimmt bis jept fo gut wie gar 
keinen Fortgang, ba die Defterreicher finden baf bie Unfprüdhe ber Ruflen 
übertrieben find. — In Praga, der Vorſiadt von Warſchau, wird 
jept eine prachtvolle griechiſche Kirche erbaut, wozu der frühere 
Generaldirecter Fürft Tſcherlasli etwa 150,000 Thaler ausgefeht 
bat. Im Hönigreih Polen nehmen, im lärffien Gegenſah zu Galizien, bie 
öffentlichen Angelegenheiten einen günfligen Verlauf. Die Parteien find 
feit dem Attentat volflänbig auseinander; bie Egtremen ſchweigen, die Ge 
mäßigten bagegen neigen ſich, wenigftend äußerlid), der Regierung zu. Daß 
eine neue Volfserhebung erfolglos bleiben werde, davon find fie überzeugt, 
und ebenſoſehr davon baß für ben Mugenblid für Polen nicht mehr zu er- 
zeichen ift ala der Kaiſer Alexander gewährt; auf den Thronfolger, welcher 
ber Mostauer Partei angehören fell, fegt niemand feine Hoffnung. Leider 
ift bie Erecutive der Beamten zu ſchiecht, fo daß bie beften Verordnungen 
bes Garen immer nur in ſehr beichränfter Weife zur Ausführung lommen. 
Die Warſchauer Univerfität ift faum ein polniſches Inftitut zu nennen, jo 
febr hat das ruffilche Idiom nebft dem beutichen bie Oberhand gewonnen. 
Auch der Arminiftrationsrath in Warſchau ift plötzlich aufgehoben werben 
und bie Functionen besfelben find dem Regierungs:Gomits bes Grafen 
Berg überiwiefen. 
‚> Sannover, 9 Jul, Auf ber Marienburg ift geflern bie Ent- 
ſcheidung bes Königs Georg über ben fernern Aufenthalt ber Königin ein · 
| getroffen. Dem König mußte durch die feiner Gemahlin von bem Gouber« 
nement geftellte Alternative die Ueberzeugung gegeben werden bob das 
Vrrbleiben berfelben im Lande nicht länger möglich ift. Seine Eintoillis 
gung in ben von der Königin ausgeſprechenen Wunfd; iſt demnach erf 
und Ihre Majeftät wird ihren Wohnfig nad Hieking verlegen. Der Au 

| enthalt auf ber Marienburg wird bis in die nächte Woche hinein, aber 
nicht über biejelbe hinaus, währen. Dazu bat dad Generalgoudernement 
feine Zuftimmung ertpeilt, — Der Geh. Finanzrath v. Alend, welcher ſich 
einige Tage in Vrivatangelegenbeiten bei em Grafen Bremer auf deſſen 
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Gut Eabenberhe in ber bremifchen Marfch aufbielt, follte dort, wie bie 
„Hannob. Sanbesptg.” meldet, auf Anorbnung bes General: Poligeibirectors 


Steinmann verhaftet werben, war aber bereits nad) England wieter abge 
reist als bie zur Ausführung des Auftrags abgeiandten Beamten in Gar 
denberge erſchienen. Hr. v. Rlend hat bie Ueberführung ber Bannoberifchen 
Gelder nach England geleitet, welche die preußiſche Nepierung als Staatör 





| 


Frankfurt a. M., 8 Juli. Die Anforderungen welche an un⸗ 
fere Stabtverorbneten von ben Wählern geftellt tverben, find: Befeitigung 
der Mahl: unt Schlachtſteuer, welche ben freien Verkehr in Feſſeln [ent ; 
eine billige Verwaltung, eine geringe Anzabl befoltetir und jwar mäßig 
befolbeter Magiftratsmitglieber, rafche Erledigung der Geſchäfte, fehlen 
nige Loſung der ſchwebenden Fragen; fort mit bem alten Schlenbrian ! 


gelber in Anfpruc nimmt, und er vertvaltet fie dort auch, Wahrſcheinlich Bor allem verlangt man baß bie Leitung fläbtifcher Bauten fürber nur 


erblickt die Regierung in ber Bertvaltung von Staatsgeldern für ein frem ⸗ 
des Interefje ein Berbreihen gegen den Staat. — Ueber die Steuer 
ahöhumgen fuchte die national-liberale Prefie damit gu tröften daß biefel- 
ben uns auch eine Erweiterung ber Selbſtverwaltung gebracht. Freilich 
mwurben bie Einfchägung&commiffionen bon ben ſtädtiſchen Gollegien und 


den Amttverfammlungen gewählt ; bie bon ihnen aufgeftellten Einſchäzungs-· 


liften haben aber in der Reviſton bei bem Dber-Steuercollenium erhebliche 
Abänberungen erlitten, Dadurch wird jener Troft ber Selbſtverwaltung 
um fo mebt abgeſchwächt, ala die Aenderungen nicht die betreffenden Steuer 
quoten ermäßigten, ſondern erhöhten. — Nach einer Mittbeilung der „N. 
Hannov. Zig.“ fol das Wiedererſcheinen bes unter bem 25 Mai von bem 
Generalgouderneur unterbrüdten „Kirchen: unb Bolfahoten,” ber beſonders 
tie Intereflen ber Katholilen im Osnabrückſchen vertrat, unter ber Bebin- 
gung geftattet worden ſeyn daß ber Geh. Regierungsrat Vezin bie Genfur 
besfelben übernabm. Nach einer Gorzefponbenz ber „Big. f. Norbb.” aus 
Dsnabrüd beruht jene Mittheilung auf einem Irrthum. Hie ſige Blätter 
äußerten ihre Bertounberung über die Anoronung einer Genfur, bergahen 
dabei aber daß wir uns, nah Annabme bes Staatsminiſteriums, in einem 
Kusnahmäyuftande befinden, unb daß ber Generalgouverneur felbft in 
Betreff. der fiftirten „Deutichen Bollaztg.” erflärte: Für fein Verfahren 
gegen biefelbe ſeyen die ehemaligen hannoveriſchen Prefigejepe nicht maß: 
gebend,. Aus bem preußiichen Prebgeiche lonnte dasſelbe aber noch weni⸗ 
ger igt werben. — Die erfte Lopalitäteerflärung welche von einer 
ländlichen Bevölkerung in ben altbannoverifchen Brovingen auspeht, bat 
bie Amutverſammlung bed Amts Brucbaufen im Hoya'iden abgegeben 
und in ber „Sig. f. Nordd.* veröffentlicht. Dieſelbe nennt die Verſuche 
tie beſtehende Orbnung durch Anwerbung einer Legion in Verbindung mit 
Frankreich zu Hören, „ein Verbrechen gegen bas endlich ter Ruhe bebürfr 
and, bie Selbftändigkeit Deutichlands und bie dem Koͤnig Wil: 
helm aelobie Keeue.* Den Lanbeleuten welche ſich an derartigen Verfuchen 
beteiligen, jagt die Erklärung daß fie „die allgemeine — auf ſich 
laden — Segeichnend für ben Geiſt unferer Vrovincialpreſfe und bemer ⸗ 
lenawerih iſt e8 daß einige Organe derſelben einen hieſigen Correſpondenten 
einiger ausiärtigen Zeitungen, gelegentlich einer Anfübrung feiner Corre⸗ 
fponbenzen in ihren Spalten, jo bezeichnen daß feine Perſonlichleit Leicht 
werden muß. Ebrenhafte Rebactionen haben ſich aus nabe liegen⸗ 
ver Maafihten auf Die Intereffen ber Preſſe eines ſolchen Berfabrens ftets 
enthalten, unb bas Correſpondenten⸗Geheimniß gegenfeitig geachtet. 
*  $annover, 9 Juli. Dem „Franlf. Journ.” theilt man das „au 
thentifche” Werzeichnik ſammtlicher Bertrauensmänner mit. Es find: 
1) Erblandmarihall Graf Münfter; 2) ber frühere Präfibent ber erften 
Rammer, Tribunalsvicepräfident v. Schlepegrel; 3) der frühere Präfident 
der weile n Kammer, Graf Bennigfen. Der erften Kammer find 
Folgende ritterfchaftliche Mitglieber entnommen: 4) Landſchaftsdirector 
db, d. Anefebed; 5) Lantrath v. Bothmer auf Landesbergen; 6) Landrath 
Graf Anppbaufen in Oftfrieslarb; 7) Staatöminifter a. D. v. Hammer 
fein; 8) Graf Borries; 9) Aſſeſſor v. Bentbe; 10) Landratb Frhr. v. Ham ⸗ 
merftein,Gquarb. Der früheren zweiten Kammer finb folgende Mitglieder 
entnommen, und zwar: a) fäbtifche Mbgeorbnete: 11) Rudolf v. Bennig- 
fen; 12) Bürgermeifter Reubourg; 18) Bürgermeifter Miquel; 14) Bürger 
meifter Grumbrecht; 15) Dbergerichtsanwalt Abnig: 16) Obergerichts 
anwalt Dr, Müller; 17) Stabifynditus Albrecht; b) bäuerliche Abgeord+ 
nete: 18) Hofbeſther Bebeder; 19) Hofbefiger Jordan; 20) Hofbefiter 
Meyer in Riemslob; 21) Landrath Steinbömer in Ofifriesland; 22) Gute: 
befiger Adickes; 28) Hofbefiger Bubdenberg; 24) Hofbefiger v. d. Brelic- 
Die Bertrauensmänner treten Ende Juli in Berlin gufammen, Die natio* 
nalliberafe Partei kann mit der Auswahl der Wertrauensmänner zufrieden 
fetm, ba feiner ihrer Koryphäen in ber Neibe berfelben fehlt, Indeß, auch 
die HH. Ritter find im jeder Weiſe berückſichtigt. Nur die ftrengen Parti⸗ 
culatiften finb völlig übergangen. . 
Saran, 8 Juli. Cine Petition der biefigen Cigarrenmacher un 
Tabalarbeiter — gegen bie projectirie Tabalfteuer gerichtet — ift geftern 
nach Berlin an das tönial, Hanbelöminifterium’ abgegangen. Sie war 
mit ungefähr 1800 Unterfchriften bebedt; auch Arbeiterinnen hatten zahl- 
unterzeichnet. Cine äbnliche Petition, melde an das großherzozlich 
heſſiſche Handelsminifterium abgehen fol, ift geftern jenfeits des Maine, 
in Aleinfteinbeim, beichloffen worden, wo ſich nicht bloß die Tabalsarbeiter 
und Tabalöfabricanten birfed Orte, fondern auch bie Intereſſenten aus der 


tüctigen fachverfländigen Männern anvertraut, und ®elb und But nit 
mehr durch ungefchidte und unerfahrene Verſuche Leichtfinnig verſchleudert 
werde. Zu dem Bived bebürfen wir zuberläffiger opferwilliger Aräfte, bie 
ibrer Baterftadt gern ihre Zeit und Arbeitskraft zu widmen geneigt find. 
Unter ben Stabtverorbneten:Ganbibaten fehen wir auch alte Patricier 
namen, wie Brentano, d. Heyder, v. Guaita de Neufville und ähnlich⸗ 
von altem Schrot und Kom. Die Parole bie bei den Wahlverſammlun ⸗ 
gen oft vernehmbar wird, lautet zwar: „Nicht zu viele Adbocaten!“ doch 
ift die Richtung keine feindfelige gegen den gangen Stand der Rechte: 
gelehrten, fondern fie Ailt nur den Heiklpornen vom Rationalverein. — 
Das , Frankffurter Journal” hat weitere Actenſtüce in der befannten 
Necep-Angelegenbeit veröffentlicht, worin unfere Behörden die Unmög: 
lichleit auf die Nepierumgsforberungen einzugeben offen darlegen. — 
Trod bes nicht betvilligten Zuichuffes aus bem fläbtifchen Aerar wirb die 41fte 
Berfammlung ber beutichen Naturforfcher und Aerzte dennoch im diefem Jahr 
in Franffurt ftattfinden, und zwar bom Mittwoch den 18 bis zum Dienftag 
ben 24 Sept. Die Einladung ift vom biefigen Zoral-Gomite dazu ergan ⸗ 
gen. - Das Aufnahme ⸗Bureau wird am 17. Sept. im Saalkau eröffnet. 
Frühere Anmeldungen und Anfragen müffen an bie beiden Geichäftsführer, 
Hrn, d, Meyer und Dr. med, Spieß zen., gerichtet werben. *) — Die hier 
ericheinende frangöfifche Zeitung „U'Europe* hat ſich in bie „Europe Nou⸗ 
belle” verwandelt, und wird regelmäßig einmal täglich, mit Ausnahme bes 
Sonntags, ausgegeben. Sie hat ben Preis berabgefegt, ben Verleger ge: 
ändert, das Redactionsperſonal ift aber dasſelbe geblieben. Der Käufer 
berfelben, ein Hr. Witt, wollte mit der Zeitung nad Dresden überfieveln, 
er Tonnte aber feinen Verpflichtungen nicht nachlommen, und baber bat ſich 
bie alte „Europe“ in bie „neue* umgeftaltet. — In voriger Woche fanden 
bier bier Selbfimorbe flatt, und ein paar Wahnfinnsanfälle führten die 
daben Betroffenen in unfer jegt leider faſt überfülltes Itrenhaus. — In 
unſerm lanbteirthichaftlichen Verein iſt der Wunſch ausgefpeochen worden 
bier einen Maſchinenmarlt mit ſtehender Halle zu gründen. Der Aus: 
führung besfelben fieht man fhon zum nädften FrübjabrsPferbemartt 
entzegen, um fo mehr als bie Erbauung ber Halle fich nur auf 8000 fl, br: 
laufen fol, und bie Geſellſchaft „Flora“ ſich bereit erflärt bat für die Ber 
nügung des Locals zu einer Blumenausftelung jährlich 500 fl, Miethe zu 
entrichten. 

I Sotba, 10 Juli, Geftern wurbe das von einem Comité anger 
regte Denlmal für unfern berühmten Mitbürger, ben als Hiftorienmaler 
weithin geachteten Hofratö Emil Jacobs, der am 7 Jan. dv. J. abier 
ftarb**), in einer ber hiefigen Worftäbte gelegt. Es ift ein einfacher ſchlanker 
Sanbftein, ber in einem Medaillon in Metall die wohlgetroffenen Züge 
tes Verewigten zeigt. — Zwei wohlverdiente Ehrenpreife ber Parifer Aus- 
flellung fielen hicher, Die bekannte geographiſche Berlagafirma Juſtus 
Perthes bahier erhielt für ihre Landkarten die goldene Medaille, Dr. Peter⸗ 
mann, ber Leiter des Perthes ſchen Inftituts, den Mitarbeiterpreis, Hr. 
Perthes erivartet nad einer vom hiefigen „Tagblatt“ gebrachten Mit- 
theilung in der allernädften Zeit den Beſuch des jo cben von feiner Er» 
ſorſchungsreiſe in Afrifa zurüdgelehrten Fühnen Touriften Roblfs, um deſſen 
perfönlichen Bericht über fie, dann feine Tagebücher, Karten und Aufnabe 
men entgegenzunchmen, 

Deutid-Defterreid, T Bien, 10 Juli. Mit einer Leicht— 
fertigleit — um Fein ſchlimmeres Wort zu gebrauden — die ihres 
pleichen fucht, beginnt man bereits, angefihts des neueften „allerunter: 
thänigften Berichts ber treugeborfamften Commiſſion zur Gontrole der 
Staatsfchuld,* auf die unerläßlige Nothwendigleit hinzuweiſen die 
Staatöfinangen durch bie Auwendung „Außerfler Mittel“ zu ordnen. Eine 
Staatsſchuld von mehr ald drei Milliarden, eine jährliche Zinſenlaſt, uns 
gerechnet bie file die Lotto-Anlehen ausgeisorfenen Getwinnfte, von 130 
Millionen — das find gewiß Zuflände der traurigften und beunrubigent> 
ften Art, aber ihrer Heilung durch jene „Außerften Mittel,” über deren 
Natur nicht füglich ein Zweifel beftehen fan, dürfte denn doch mindeſtens 
ein letzter Verfuch vorauszugehen haben im Weg eines regelmäßigen Hei 

13 er-Mrprüfemtatiert munhte dbef Br tie bermali 
* lg en —* die er wie fich —* 
ſeiten feraer gehallen, die Gewährung riner Beihilfe aus dem Hear zu bu 

"ofen ter 41. Berfammlung beutiher Maturforider und Were leider modht 

geſtattet. So leutet ber Brichluh derer Beherbe, 


Umgebung zu gemeinfamer Berathung zufammengefunden hatten; (Fr. 9.) | 9 &. Beil, Mr. 8 ver Milz. Big. vom 1806, 
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eine nachhaltige Verbefierung berbeiguführen, umb bes um I Gleichheit und Brüberlichfeit gerichtet fey, Imüpfte er bie Nuhantven 


Lafien zu übernehmen Ungarn bereit und im Stande feyn wirb. Wenn 
aber felbft das Berhältnig in welchem bie Länder jenfeits ber Leitha für 
bie Staatsſchuld und deren Verzinſung haftbar eintreten, ſich ungünftiger 
flellen würde ala es nach Gerechtigleit und Billigleit ſeyn follte, ſchtoerlich 
wüũrde gerabe ber Zeitpunkt zu radicalen Maßregeln geeignet erſcheinen, 
wo noch alle unfere Zuflände im Fluß find, wonach alles, wo Ver: 
faflung, Gelehgebung und Verwaltung unfertig if, wo die Bertir 
zung und bie Verftimmung obmehin ben höchſten Grad erreicht bat. Die 
Anwendung „Äußerfter Mittel” müßte eine Erfhütterung herbeiführen bie 
möglichertweife ber gefundente umd neu gefräftigte Staats lörper zu übers 
winden vermöchte, die aber in bem gegenwärtigen Stabium ber Schwäche 
feine volfländige Auflöfung zur Folge haben würbe, unb bie Regierung 
iſt, wie wir hören, bon ber Ueberzeugung ber Möglichkeit, in und mit feit 
unb befinitiv georbneten Verfaffungszuftänden das Land auch über bie 
jetige finangielle Kriſis mit normalen Mitteln hinwegzuführen, fo tief 
durchbrungen, baß fie allen Verſuchungen, gleichviel von welcher Seite, bie 
fie zu einer getwaltfamen Löfung drängen möchten, den entfchiebenften Wis 
derftand enigegenfehen wird, — Das Abgeerduetenhaus hatte e8 belannt» 
lich als nothwendig erlannt, da der vollftändige Abſchluß feiner Beratbungen 
über ben ibm vorgelegten Entwurf eines neuen Strafgefeges nothwendig 
längere Zeit erheilcht, vorläufig wenigſtens einyelne Theile des noch gelten» 
den Strafgeſehes im Meg einer Novelle abzuändern, und cin befonterer 
Ausfhuf war mit der Rebaction des betreffenden Enttourfö betraut. Der 
ZJuftigminifter, in Würdigung ber Erwägungen welche babei für das Haus 
maßgebend geweſen, bat jetzt felbft einen foldien Enttourf ausgearbeitet, 

bie Strafe ber lkörperlichen Züchtigung volflänbig beſei⸗ 
tigt, weiter bie Aufhebung ber Rettenfirafe ausfpricht, und enblid auf ben 
Wegfall des Berluftes ber politiſchen Rechte ſowohl bei den Freiſprechungen 
bon ber Inſtanz als bei den Verurtbeilungen wegen nicht entehrender Der 
gehen erfennt. — Der ruſſiſche Geſandie, Graf Stadelberg, if zum Eur: 
gebrauch nad) Kiffingen abgegangen. — Nachſchrift. Die „N. Fr. Pr.“ 
fpricht heute von Verhandlungen und von ausſichtsvollen Berhandlungen 
welche mit bem Grafen Anton Aueröperg (Unaflafius Grün) angelnüpft 
fepen, um ibm die Präfidentichaft des cisleithaniſchen Miniſteriums zu 
Übertragen. Die Meldung konnte infofern nicht überrajchen als Graf 
Aueröperg, obſchon Mitglied des Herrenhauſes, doch im weſentlichen auf 
dem Boden ber Anſchauungen ber Majorität bes Abgeordnetenhauſes ſteht. 
Gleichwohl höre ich beftimmt daß Verhandlungen ber gedachten Art nicht 
im Zuge find, wenn auch vielleicht nur aus dem Grunde teil man von 
borncherein vom feiner Ablehnung überzeugt if. 

2 Wien, 10 Juli, In einem laiſerlichen Familientathe der zu Ans 
fang biejer Woche abgehalten worden, wurde ber Entſchluß gefaßt ber 
unglüdliden Raiferin Charlotte ben Tob ihres Gemahls mitzutheilen. Der 
Director der biefigen Irrenanftalt Hofrath Dr. Riedl wurbe auserfchen 
mit biejer traurigen und ſchwierigen Miffion betraut zu werden. Derfelbe 
ift geftern von Er. Maj. dem Kaifer empfangen worden um die nöthigen 
Informationen entgegenzunehmen, Heute bat ſich Hofrath Riedl nad 
Miramar begeben, um ſich mit ber möglichflen Vorſicht feines Auftrages 
zu entlebigen. Die Rönigin ber Belgier und ber Graf von Flandern 
werben anweſend ſeyn. Ueber bie Ueberſiedlung ber Kaiferin nach Bel 
gien, welde die erwähnten hohen Verwandien berfelben wünfchen, ift noch 
nichts entichieben. Der von ber „Köln. Zig.“ veröffentlichte angeblide 
Brief Napoleons an ben Kaiſer ift nicht nur apolryph, ſondern es egiflirt 
überhaupt Fein eigenbänbiges Schreiben Napoleong, ſondern bloß ein Con⸗ 
bolenztelegramm betjelben an ben Kaiſer, in weldiem aber auch nicht ein 
einziges Wort vorlommt das dem Inhalt des gefälfchten Briefes ent 
fpräde. — Ueber den Erfolg eines neuen Verſuchs des Hrn. v. Beuft zur 
Vervellftänbigung des Cabinets ift noch nichts bekannt. Das Publicum 
würbe den Eintritt des Grafen Anton Aueröperg mit großer Befriebigung 
aufnehmen. — Bir haben twieber einen Journalifienfirile zu verzeichnen. 
Die Rebactiondmitglieber der „Morgenpoft" haben heute in corpore ben 
Eigenthümer diefed Blattes verlaffen, und geben vom 15 d. M. ein neues 
Yournal heraus, in welches das von ihnen angelaufte „Wiener Tageblatt” 
verwandelt wird, Den politifchen Theil wird Hr. Syjöps, bas Feuilleton 
ber Luflfpieldichter Sigmund Schlefinger leiten. 

”* Wien, 10 Sur. In der heutigen Sigung bes Mögeorbnetens 
hauſes ſiand der Muhlfeld ſche Religionsgefegentiwurf auf der Tagesorbs 
nung. Müblfelb begründet feinen Antrag in einer weder an Umfang noch 
an It bedeutenden Rede. Allerbings bemerlte er felbft: baf es ganz 
überflüffig erfcheine theoretifh, oder mit befonberer Anwendung auf Defter» 
zeich, ausführlich bie Nothivendigkeit zu beweiſen die Poftulate ter Re 
Ligionsfreieit zu verwirllichen. Au bie allgemeine Betrachtung daß 
ver unaufbaltiame Foriſchritt ber Beit auf die Durchführung ber Freiheit. 





kungäprocefied Bab | h bung 
fo mehr, als ſich zur Zeit noch nicht einmal überfehen Läßt welche finanziellen | auf Defterreich. Bon ber Reformation an hätten bie Regenten Oeſterreichs 


dieſen Boftulaten auf dem Gebiete der Religion ſich wiberiegt, und weſent ⸗ 
li bieraus ſey alles innere und äußere Mißgeſchick Defterreichs bis in die 


nneuefte Seit entftanden. Er wies zum Schlufle barauf hin daf, wenn es 


| gelinge die Gleichſellung der Jiraeliten in bürgerlicher und in politiſcher 


Beziehung durchzuführen, bie öfterreichifche Vertretung ſich in Vortheil 
fegen iwerbe vor ber ungarifchen. Mt Nüdficht auf bie Wichtigleit bes 
Gegenſtandes befloß das Haus ben Antrag an einen aus bem ganzem 
Haufe zu wählenden Ausfhuß von 15 Mitgliedern, nicht am einen aus den 
Abtheilungen zu wählenben von 9 Mitgliebern, zu weifen. Die Wahlen 
werben in ber nächflen Sigung vorgenommen. Den ziveiten Gegenſtand 
der Tagesorbnung bilbet bie zweite Leſung bed Gefegentwurfs über 
Minifterveranttvortlichleit. Ohne Zweifel wirb ber Ausſchuhantrag, b. h. 
die Emenbation des Regierungsentwurfs, angenommen. Fihr. v. Beuſt 
hat ſich mit dem Husfhußantrag einverftanben erllärt. — Die „N. Fr. Pr.” 
vernimmt bie Umbilbung bes Minifteriums folle Jal&balb vorgenommen 
unb Graf Anten Aueröperg (Anaftafius Grün) zum cisleithaniſchen 
Mirifterpräfidenten ernannt werden. Gutunterrichtete ſchenlen dieſem 
Gerücht nad) beiden Beziebungen bin feinen Glauben. 
Schweiz. 

Bern, 9 Juli, Ueber das Schuhenfeſt in Schtuyg berichtet der 
Bund: Der Feſtpiatz liegt 12 Minuten ſüdlich von Schtopg, bei Ibach, auf 
wenig erhöhtem Platenu. Borerft begegnen wir von Schwhz auß bem 
Gabentempel von einfacher aber ſehr geihmadvoller Architeltur, mit acht ⸗ 
ediger Grunbfläde, in acht obalen Scaufenftern bie reichen Gaben dem 
Publicum borweifend. Rechts treten wir in bie Speifehütte, 36 Schritte 
breit unb 120 Schritte lang, mit 68 Tifchen für je 40 Perſonen, alfo etwa 
2700 Plägen; innere und äußere Deroration (bie Innentwände find mit 
feinem Steinmoos tapezirt), bie Beleuchtung mit Petroleumlampen, bie 
bequeme Küche lafien nichts zu wünſchen übrig. Die Feftwirthicaft wird 
allgemein gelobt. Linls lommen wir zum Schießſtand. Diejer enthält 130 
Shiekftände, nämlich 80 für Feldſcheiben, 24 für Stanbiceiben, 22 für 

nfanterieiheiben und 4 für Hinterlader, für welche aber leiver bis jegt 
eine Waffen ba find, Zur Bedienung bes Schießens find in Activität 120 
Serretäre, 158 Zeiger und 164 Warner, für die Lader find 1065 Labs 
bänfe angebradit, Ebrengaben find bis jet etwa 90,000 Fr. eingegangen, 
Unmittelbar am Sciefftanb befinden fid) die Büreaug bes Finangeomite’s, 
das Telegraphenbureau, das Ausweis, Prämien, Sticzettel- und Kehr⸗ 
nummern-Bureau. Ganz in ber Nähe des Schießftandes befinden fid in 
einem befonbern Gebäube bie verſchiedenen Abfend:, Abftech : und bad Mas 
terial-:Bureau, umb bie ganze Umgebung ift mit Wirtbfhafts:, Aram-, 
Coiffeur, Schaufpielbuben sc. zum Ueberfluß beſetzt. Die eidgenbſſiſche 
Fahne ift geftern Abends angelangt, bei trübem Himmel und fortwähren« 
dem Negen, NKuanzleibirector Eberle begrüßte biefelbe mit lurzer finniger 
Anrede, worauf ebenfo trefflich Hr. Mofer-Dit den Gruß ertvieberte. Bei ber 
Fabnenübergabe heute Morgens fagte Commanbant Raufchenbad; von 
Schaffbaufen: vor vier Jahren ſey biefes Banner auf Beſuch in Frankfurt 
getvefen, unb babe bort neben bem Banner ber freien Reichsſtadt geweht. 
Seit biefer Zeit ſehen Fürften enttbront und Staaten ibrer Selbftänbig« 
keit emtlleibet, die Republil Frankfurt zu einer preuhiſchen Stabt ger 
worben; wer wiſſe ob nicht ſchon Karten gemacht find in denen auch dem 
Kanton Shaffhaufen und anbern ſchweizeriſchen Bebietötheilen eine anbere 
Beflimmung gegeben fey, ben natürlichen Grängen zu lieb. Diefes Banner 
mahne und baber auf ber Hut zu ſeyn. Nationalrath Styger als newer 
Beftpräfibent antwortete: jollten Tage der Gefahr für bie Wacht am Rhein 
ober andere Bunbeöglieber ober das Gefammtoaterland lommen, fo werde 
bie Urfchtveig nicht fehlen bayuftehen wie ebebem, ale die anweſenden ehr ⸗ 
würdigen Banner von Sempach, Morgarten und Rothenthurm erobert 
twurben. Hoc thront jet die Mutterfahne auf der Fahnenburg, unb beim 
Beginn des Schießend um 1 Uhr haben fic bereits über zwangig Vereins 
fahnen zu ibr gefellt, Es wird lebhaft geichofien, und auf morgen erwartet 
man etwa breißig Hinterlaber von Bern. 

Aus Bafel bringt ber „Lanbichäftler” einen Bericht welcher an ben 
neulien Artikel unferer Beilage (Rr, 175) erinnern mag. Das Blatt 
fagt: 2egten Sonntag fand in Lieflal ein Mäbchen-Turmeramen fait, 
über befien Ergebniffe einflimmiges Lob bericht. Wer den Uebungen bei« 
gewohnt, fagt ber „Ranbicäftler,* hat fi überzeugen lönnen bab man 
mit Mäbdhen im Turnen etwas rechtes leiften fann. Wollen wir für 
einen tüdhtigen Nachwucht, für ein kräftiges Geſchlecht forgen, fo müſſen 
wir gerabe die Rörperbilbung bes Mäbchen uns fehr angelegen feyn laſſen. 
Bis jetzt find bie Mädchen ganz befonbers bie Rreupträger ber päbagogifchen 
Schwindelei unferer Zeit geweſen. JR das eine Erziehung künftiger 
Hausfrauen unb Mütter, wenn man bie Mäbchen vom Gten bis zum 15tem 
Lebensjahr ſecha Stunden tägli an bie Schulbanl fefieltt Wergeflen 
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wir nie baf has was ben Leib bildet auch bem Geile zu gut lommt, und 


daß und ſchon bie alten riechen gegeigt haben wie eine wahre Erziehung 
mur in ber barmonifchen Ausbilbung von Geiſt und Körper beflcht 
. Genf, 9 Juli. Das Tagesgefpräd bier in Genf bie gegen: 
wärtig bie Errichtung zweier neuen Grebitinftitute, welche, ſchon Längere 
Zeit angelünbigt, jeht ins Leben treten. Das einek wird den Namen 
„Credit foncier et commercial suisse* führen, und mit einem Gapital 
von 60 Millionen operiren, welche in 120,000 Actien zu 500 Fr. getheilt 
find, Als Gefhäfte der Bank werben bezeichnet: Sypstbelan-Borfdäfle 
it beftimmter Rüdyahlungsfrift oder Amortifation, Escomptirung von 
Handeldeffecten, Vorihüffe aufActien, Obligationen u. ſ. w, Negoriation 
bon Staats, und ftäbtifchen Anlchen, Eröffnung von Iaufenben echnun · 
gen uf. w. Die Emiſſion der erſten 30,000 Actien iſt eröffnet, und 
die Zeichnungen (hier, in Neuenburg, Lauſanne und Paris) dauern vem 
8 bis 13 Juli, Präfident if Hr. M. Vautier, Alt-Stgatörathöpräfident 
der Republit Genf, und Vicepräfivent Hr. Lefebre-Durufle, ebemaliger 
frangöfifcher Minifter bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten, und gegen» 
oärtig Mitglieb bes Senats. Die zweite Bank wird den Namen Société 
internationale d’escompte, de change et de eredit führen, und foll na- 
mentlich Den Zwed haben ben commerciellen, inbuftriellen und landwirth. 
ſchaftlichen Erebit in Genf wieder zu heben, auch im Ausland bereits mäch ⸗ 
tige Berbinbungen und Unterftügungen befien, welche an ihrem Erfolg 
nicht zweifeln laſſen. Die „Ration Suiffe,” welche bie Gründung biefer 
beiden Anftalten mit Freuden begrüßt, hebt namentlich herbor daß mit 
ihrer Hülfe das Genfer induflrielle Leben, welches, ebenfo wie das com, 
mercielle, in den legten Jahren unter ungünftigen Verbältnifien litt, Gr: 
Iegenbeit haben werde einen neuen Aufſchwung zu nehmen, und fi) wieder 
von dem „Geift der Liquidation, * der barau brüdte, frei zu machen. Es 
ift jedenfalls eine charalteriſtiſche Erfcheinung daß bie Initiative zu einer 
Neubelebung des Genfer Geſchãftslebens von einem ber angefebenften Ra: 
dicalen, Alt-Staatsratb und Großrath Bautier, ausgeht. Diejenigen 
dürften nicht unrecht haben welche deßhalb dieſen beiden Inftituten auch 
einen großen politiſchen Einfluß vorberfagen, und für bie nächſten Wabı 
len einen bebeutenden Umſchwung erwarten. Bon einer Conceſſion an 
bie rabicale Partei, mit andern Worten von einer Fuſion bei Ernen+ 
nung bed Staatsraths, wird bereits geſprochen. Demnädjft wird eine Ers 
fagwahl für den neulich verftorbenen Stanterath Vaucher: Guedin flattfin: 
ben, — Die Königin Pin von Portugal ift em Sonnabend dahier im Hötel 
be In Metropole eingetroffen, ber König wirb wahrſcheinlich beut anlan: 
gen. Es ift noch unbeftimmt ob das Königspaar längere Zeit bier oder in 
Peangins beriveilen wirb, wovon bie Nebe war. 
Großbritannien, 
2ondon, 8 Juli. (Die Poſt vom 9 im Rüdftand.) 
Königin Augufta von Preußen beehrte am Iehten Sonnabend, wo 
J Maj. wieder von Winbfor nad) London bereintam, bie vom Arimfrieg 
ber und burch ihre Berbienfte um Arankenpflege belannte Miß Nigbtingale 
mit einem Beſuch. Am 9d. Mittags wollte die hohe Frau, wie gemeldet, ihre 
Heimreife antreten. An demſelben Sonnabend machte die Pringeffin v. Wales 
in Geſellſcha ft ihres Gemahls die erfie Spazierfahrt, und zwar in ben 
Hyde Parkl. Die große eben im Park verfammelte Menge von Fahrenben, 
KReitern und Fußgangern brängte ſich überall an ben Wagen ber Prin: 
eifin, deren Ausſehen beffer ift ald man nad) jo langtvieriger und ſchmery 
licher Krankheit hätte ertvarten bürfen. Es war eine ftille, aber bephalb 
nicht minder herzliche Begrüßung, zumal ala die gange Schaar von Reitern 
und Reiterinnen ſich bei ber Abfahrt ber Prinzeffin aus dem Part am 
Gitterthor bei ber Mellington-Statue aufftellte, um ihre Ehrfurcht zu 
beyeugen. Zur felben Zeit war bie Pringeffin Ludwig don Heflen (Brinceh 
Alice) im beutfchen Hofpital, um biefe mufterhaft verwaltete Anftalt in 
allen ihren Cingelheiten lennen zu lernen. Faſt jcheint es als ob fie im 
äbrer neuen Heimatb eine mit ben neueften Berbeflerungen ausgeftattete 
Rrantenanftalt gründen wolle, denn fie beſucht nun fchon feit Wochen die 
bedeutendſten Hofpitäler Londons mit unermüblichem Eifer, Hierbei bie 
Mittheilung daß ber deutſche Wohlthãtigleitsverein in Dean-Strert — 
wenn auch nicht ber einzige und allerbebeutenbfte, doch einer ber verbien- 
teften Bonbons zur Unterflügung mittellofer Landaleute — vom Rönig von 
Berufen 50 Bf. St. zum Geſchenk erhalten hat, 
Der Lonboner Lötve des Tags if mittlerweile ber Bicelänig 


Aegypten. Das Programm für feinen Empfang am 6 b. hatte 1 Brand 


richt eingehalten toerben Fönnen, als der Pring von Wales, ber feine Ger 
mahlin auf ihrer erfien Ausfahrt begleiten wollte, nicht rechtzeitig genug 
auf dem Bahnhof erſcheinen Tonne, Statt feiner empfiengen ben hohen 
Goft daſelbſi Lord Dubley, der ihm fein Haus zur Verfügung geftellt hat, 
nebft mehreren — und dem türliſchen Botſchafter, bie ihn im 
Bönigl, Hofequipagen nad Dublep-Haus begleiteten, von wo er ſich noch 
in Snufe bebfelben Wbenbs nad ber italieniſchen Oper in Gobent-Barben 


Mebt länger einer 


verfügte. Am 8 folgt Se, Hoheit einer Einladung ber Aönidin nad 
BWindfor.— Der Sultan wird wahrſcheinlich noch vor Ablauf biefer Woche 
fomit früher als anfänglich beftimmt getvefen, bier eintreffen. Gelehrte 
Apiciuffe befchäftigen ſich vorerft mit der Frage: wie bie Küche am beften 
für ihm eingerichtet werde, bamit er bes englifchen Rinder: und Hammeld. 
bratens nicht entbehre. „Im ben Fehler bes Hotel de Ville, den orienta« 
liſchen Bäften Schinlen vorzufegen, wird man (ſagt die Lithogt. Gore.) 
Bierzulande zwar nicht verfallen, doch damit ift nicht alles gethan. Dem 
firengpläubigen Mohammedarer ift nämlich der Genuß eines durch Chri: 
ſten gefchlachteten Thiers nicht erlaubt, weil ber chriſtliche Schlächter ben 
Act des Schlachtens ohne irgendwelches Gebet verrichtet, während ber 
mobammebanifhe und judiſche Schlächter dieſes nie unterlägt, Türken 
efien von Juben geſchlachtele Thiere ohne Vebenten, und es ift deß⸗ 
halb die Nede: ob nicht ein jübifcher Schlächter verwendet werben ſoll, für 
ben Fall daß ſich im Gefolge des Sultans lein mohammebanifcher befinde, 
Ueber diefen wichtigen Punkt haben bie Parifer Berichterftatter leicht ⸗ 
finnigerweife nichts gemeldet.“ (Wir meinten bisher: der Unterfchieb bes 
Schlachtens liege nicht im Beten, ſondern in ber Art wie das Thier ger 
töbtet wird; was bei ben Jfraeliten burch Halsabſchneiden geſchieht) 

Die Times betrachtet jet bie mericanifche Tragödie fehr ruhigen 
Gemüths. Sie bellagt ben Tod bes Kaiſers ala einen großen polie 
tifchen Fehler feitens ber Gegenpartei, denn das Blut Hochſtehender 
Sade an als das Hinſchlachten von Duzenben 
minder hervorſtechender Perfönlichleiten. Wie von dem dunflen Hinter⸗ 
grund der franzöfifchen Revolution in ber Vergangenheit ber Mord 
bebeutenber Perfönlichfeiten viel ſtärler berbortritt ala es wohl damals 
den Zeitgenoffen jener Ereignifje erfhienen feyn mag, fo bürfte auch im 
wenigen Jahren ſchon aus ber nebelbaften Umgebung von Perfonen und 
Ereigniffen ber mericanifchen Gegenwart die Hinrichtung bes Kaiſers als 
blutiger unausloſchlicher Fleden fich abheben, und wenn bie Vereinigten 
Staaten die megicanifche Republil erft abjorbirt haben, fo werben bie Ras 
men Santa Anna, Carrera, Alvarez, Gomonfort, Zuloaga, Diramon und 
vielleicht Benito Juarey ſelbſt in bie Nacht ber Bergeffenbeit finten, wäh 
send Marimiliang Hinrichtung unvergeßlid) bleiben wird, Sofort glaubt 
die Times ber franzöfiichen Regierung, im Angeficht der Anlagen bie 
In ⸗ und Ausland gegen den Kaiſer erheben, bie Gerechtigkeit ſchuldig zu 
ſeyn ihrerſeits zuzugeſtehen daß Magimilians Verbleiben im Lande nach 
dem Abzug ber Frangoſen mehr muthig als Mug war, zumal ba Kaiſer 
Napoleon ihm zeitig vom dem begangenen Irrthum und feiner Enttäus 
ſchung in Kenntniß ſetzte. „Der franzoſiſche Kaifer hat in der That guten 
Grund zur Niedergeſchlagenheit. Er weiß jetzt daß die mexicaniſche Expes 
bition von Anfang bis zu Enbe ein Mifgriff war. Inbefjen Gerechtigleit 
verlangt das Zugeſtändniß baf, fobald die Franzoſen zur Erlenntnig 
famen baf bie Wiederberftellung ber amerilaniſchen Macht bie Juarifien 
befähigte ben Kampf fortzufegen ober vielmehr zu erneuern, und daß 
fie ſelbſt nicht hoffen lonnten ihre Pofition zu behaupten, fie allem Anſchtin 
nad) bem Erzherzog das Aufgeben bes Unternehmens bringendb and Herz 

gelegt haben. Es würbe ratbfam De: bie franzöfifche Regierung ſehn vo 
glich bie officielle Correſpondeng über dieſes Thema zu veröffentlichen. 
Sollte aber felbft fein derartiger Depeſchenwechſel vorliegen, fo fteht body 
fo viel feft Daß die commandirenden Dfftciere glaubten, und erlärten, daß 
Magimilian, im Fall feines Zurüdbleibens, eines Tags feinen Feinden in 
bie Hände fallen werde, Unglücklicherweiſe bielt ſich der Kaiſer für ver 
pflichtet das Schicſſal feiner befiegten Anhänger zu tbeilen, er entichieb ſich 
für ben Kampf, und beibalb ift ber ſranzöſiſche Kaiſer, wenn auch nicht 
frei vom ber Berantivortlichleit für bie verfehlte Laufbahn Marimilians, an 
feiner Hinrichtung jebenfalls unfcpulbig.* 

Die Frage: ob die engliſche Regierung ‚ihren Gefanbten aus Merico 
abberufen folle, ba der hingerichtete Kaiſer ein naber Verwandter der Hör 
nigin fey, wird vom der M. Poſt entſchieden mit „Nein” beantwortet, ine 
dem, Dank der Discretion Hrn. Charles Wyle's, "England zur Zeit nicht 
bei der mericaniſchen Expedition blofgeftellt werben ſey. Yuarez' An« 
fprüdje Fönne man von jegt an num mit Rüdficht auf ben Etand der Dinge 
in Megico beurtheilen. Jebermann fühlt mit dem ſchtoer heimgeſuchten 
Wiener Hof, aber bie Gefühle der Sympathie mäfjen ſich den Berhältnifien 

anpafien, und toir Lönnen nicht bie eingefchlagene Bahn verlafien um bem 
Gefühlen bes Landes Ausdruck zu geben über.einen Aet ber tom Lerd 
Stanley als ſeht bellagenswerth und unpolitifch begeichnet worden if. Sord 
Stanley wird es vermuthlich nicht ſchwer werden auf eine Interpellatior 
zu ertoiedern bie faetiſch unfere nationalen Pflichten übertreibt. Die Erw 
wähnung der Königin in ber angefünbigten Interpellation Hrn. Diway's 
iſt mehr als nicht zur Sache gehörig. Der Minifter bes Auswärtigen wird 
aber, wie wir hoffen, der Anbeutung nicht Raum laffen dab das Land 
dur Burüdiweifung einer yiemli gebanlenlofen Forderung anders ham · 


delt ala es mit der Ehre die feine Verpflichtungen gasantirt verträglich if, 
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"(Den bezüglichen Artikel in ber Daily News haben wir ſchon geſtern 
erwähnt. 


Kraft einer neuen Eiſenbahnbill bie jeht dem Dberbaufe vorliegt, 
Sollen, nad Ablauf eines halben Jahrs, ſämmtliche Bahn-Geſellſchaften 
des Bandes Einrichtungen getroffen haben um eine ſchnelle und zuver⸗ 
Täffige Berbindung zwiſchen bem Haupteonducteur eines jeden Zugs unb 
jedem Coups mit dem Locomotivführer möglich zu machen. Das Durd) 
geben biefer Bill ift faum mehr zweifelhaft.’ 

Die „Breat:Eaften*:Eifenbabn ift banlerott, und in ber Gnzette 
ausgefchrieben. Ihre Schulden betragen ungefähr 3,000,000 Pf. St. Der 
Spectator bemerkt: „Der Ranzleibof wirb biefe in fieben Jahren ab · 
zablen, und bis dahın erhalten bie Actionäre nichts. Indeſſen mögen fie 
den Muth nicht finten laſſen. Diefer Reformbil-Banbwurm ann doch 
die Parlamentäftrafe nicht für immer verrammeln, unb wenn er erſt aus 
dem Wege geräumt ift, wird das Haus der Gemeinen vielleicht im Stande 
feyn denfelben einige Aufmerlſamleit zu ſchenlen. Rod; ein ober zwei 
Falimente — und es find mehrere im Anzug — werben bie Atmofphäre 
zeinigen, und wer Nimmert ſich mittlerweile um bie Geiſtlichen, Witiwen, 
Kinder und fonflige obfeure Berfonen bie ruinirt find?" — Wie verlautet, 
wird bie Seſſion am 17 Aug. gefchloflen werben. 

Frantre 


Paris, 9 Juli, 

An ber großen Heerſchau melde der Kaiſer geftern Nachmittags dem 
Sultan zu Ehren in ben elyfeifchen Feldern batte veranftalten laſſen, 
nahmen 53 Bataillone und 33 Schwahronen bon ber Garde und ber Linie, 
ferner 20 Batterien und 8 Schwadronen Trainfolvaten theil. Außer dem 
Kaiſer und dem Sultan wohnten berfelben noch folgende hohe Perſonlich⸗ 
Zeiten bei: Mehemed Murad Effendi, der türkifche Thronfolger, Abbül 
Hamed Effenbi, Sohn bes Sultans, ber Großherzog von Sadjen-Beimar, 
der Being von Dranien, Pring Napoleon, ber Herzog von Hofta, ber Herzog von 
Leuchtenberg, Prinz Hermann von Sadhfen Beimar und ber Prinz von 
Montenegro. Eine ungeheure Menſchenmenge batte ſich auf allen Punlten 
eingefunden. Der Sultan, fchreibt man ber Köln. Btg., verlieh einige 
Minuten nad bald 4 Uhr das Palais del’Elyiee, und fuhr mit feinem Ge: 
folge in vier Wagen nad) ben Tuilerien. Der Eultan ſaß ganz allein auf 
dem Nüdfige feines Wagens; er lag dort nachläffig bingeftredt; fein Ger 
ficht drüdte eine getoiffe Melandyolie aus, doch grüßte er die Menge recht 
freundlich, obgleich fie fi vollſtändig ruhig verbielt. Auf der vordern 
Seite des Wagens bes Sultans befanden fich zwei türfifche Officiere. Der 
Sultan fuhr durch die Avenue be Marigny, die Chambps Elyſoͤes, die Place 
be la Gomcorbe umb ben Tuileriengarten nad) bem laiſerlichen Schlofie, wo 
‚er 20 Minuten vor 4 Uhr eintraf, Der Kaiſer empfieng den Sultan an 
per unterften Stufe ber großen Treppe, Nach einem kurzen Aufenthalt 
fliegen ber Raifer, fein bober Gaſt und das ganze Gefolge in der Halle bie 
unter ber großen Uhr liegt zu Pferd. Ganz gegen bie biäherigen Gewohn, 
beiten befand ſich ber Kaifer, dem eine Abtheilung Hunbertgarben boran- 
zitt, ungefähr zehn Echritte feinem Gefolge voraus. Der Sultan befand 
ſich nicht am feiner Seite, fonbern ritt an ber Spihe bes Gefolges. Der 


Kaiſer trug bie gewöhnliche Generalsuniform und ben türkischen Drben, 


amb ritt ein braunes Pferd. Obgleich ber Sultan von einer großen Anzahl 


‚glängenber Uniformen umgeben war — man bemerkte barımter viele tür: 


tiſche Uniformen, eine preußifche, eine Öfterreichiiche, italienifche, albanefi- 
ſche, montenegrinifche und anbere, ſowie auch einige arabiſchen Schnitis — 


ſo war fein Eoftüme doch fo glänzend (er war gang mit Golb und Dia 


Amanten bededt, und fein Fes ſchmuckte eine Feder die durch einen großen 
Diamanten an demfelben befeftigt war) umb zugleich fo geſchmadvoll, und 
er ritt feinen arabifchen etwas ind Gräuliche binüberfcimmernben weißen 


Hengſt mit einer ſolchen Grazie, daß er allgemeine Bewunderung erregte 


und ben Raifer vellftändig verbuntelte.,.. Die Truppen waren auf einer 
ungeheuern Linie (vier Kilometer) vertheilt, und man fonnte befhalb keinen 
Gejammtblid getvinnen, Beim Etſcheinen des Kaiſers, feiner Gäfte und 


ſeines Gefolges ſpielte die Mufil ben türliſchen Mari; kaum waren fie 
aber vorbei, fo gieng fie zu Meine Hortenje über, Drm Sultan muf ber 


-Unblid biefer Truppen, bie für heut ihren Trauerflor abgelegt hatten, ein 
‚eigentbümlids Gefühl erregt haben, Der größte Theil der Negimenter 
welche man ihm borführte war in der Krim geweſen, und viele ber 
Soldaten trugen noch bie Krim Mebaille, Nach beendetem Vorbeiritt, 
ter am Arc be Triomphe enbete, ritten ber Kaiſer, der Sultan und 
ihr Gefolge über die Quais nach dem Concordia Platz zurüd, und von 
dort nad dem Induſtricpalaſt, wo das Defils flattfinden ſollte. Der 
"Anblid welchen ber Kaifer und der Sultan umd ihr Befolge, ala fie ſich am 
‚Haupteingang bes Inbuftriepalaftes aufgeftellt hatten, darboten, war ein 
prachtvoller, Der Sohn bes Eultans und bie beiden anderen tärliichen 
“Bringen mit ihrem Gefolge und vielen anberen Türten faben ber Revue 


‚Son den Fenſtern bes Intuftriepalaftes zu. Sie befanden fich dort ſewohl 


während bes Vorbeirittes als während bes Borbeimarfches. Die Aaiferin 
hatte ſich nicht eingefunben. Der Vorbeimarſch dauerte bis 6°, Uhr, mit: 
bin beinahe zwei Stunden, Nach Beendigung besfelben geleitete ber 
Raifer den Sultan nach dem Elyice zurüd, 

Die Eitelleit des Hm. Haußmann kümmert ſich um keine Hoftrauer 
und um fein Geſetz ber internationalen Schidlichleit. Der Sultan batie 
ſich auf die Nadriht von dem Tobe des Raifers Marimilian alle Feſte 
verbeten, gleichwohl mußte er fich geftern mit feinem ganzen Gefolge neich 
dem Stabtbaufe begeben, two der Seine Präfert ihm eine Art von Soirde 
bereitet batte, bie Loftfpieliger und zugleich büfterer nicht ſeyn tonnte. In 
ben ungebeuren Sälen bes Hötel be Bille waren nur etliche hundert ſchwarze 
Präde antweiend, in welchen bie Herren von der Polijei, ven der Seiner 
Präfertur und von bem Municipalratb flafen, und in biefem ſchwarzen 
Kreis als Lichtpunlte vieleicht 20 oder 30 weibliche Toiletten, 

Der Taiferliche Prinz ift geftern Abends wohlbehalten in Bagneres 
be Luchon einnetroffen. 

Prinz Napoleon, von welchem es heißt ba er bemnädhft als Präfibent 
einer neuen für bie Geeresteformfrage nieberzufeßenden Commiſſion tie: 
ber in das politifche Leben treten folle, hat einftweilen in @efellfchaft bes 
Herzogs und der Herzogin v. Aoſta von Habre aus eine Meine Seereife 
unternommen, 

Das Leichenbegängnig Frangois Ponſards fand beut in Paſſh unter 
zahlreichet Theilnahme der Parifer Kunſtlerwelt flatt. Die Enden bes Lei⸗ 
chentuchs hielten die Alademiler Cuvillier Fleury, Billemain, Mugier und 
Camille Doucet, ferner ber Pröfibent ber Variſer Schrififteller- Geſellſchaft, 
Baron Taylor, und ein Rammerherr be& Kaiſers. Jules Janin, in befien 
gaftlihem Haufe Bonfarb geftorben war, lonnte, felbft leidend, bem Sarge 
feines Freundes nicht folgen. Die Leiche des Dichters wird nach feiner 
DVaterftabt Vienne gebracht. 

In der geftrigen Sipung bes geſetzgebenden Nörper& wurden zwei 
neue Gefegentiwürfe eingebracht, ber eine auf die Douanen bezüglich, ver 
andere auf bie Gründung ziveier VBerficherungscaflen für ben Fall tes 
—* ober ber Verunglüdung ber landwirthſchaftlichen und induſtriellen 

iter, 

Die Heußerung Jules Favre's in ber geftrigen Sitzung bes geſthzge · 
benden Aörbers, daß alle Mitglieder der Kammer von bem gleichen Wunſch 
befeelt jeyen Frankreich gegen jeben Angriff von außen unverwundbar zu 
maden, gibt der Situation Anlak zu folgender Bemerkung: „Menm 
man biefe im Namen ber Linken von Hm. I. Fabre abgegebene Erllarung 
mit berjenigen zufammenbält welche Hr. Zarrabure vor zwei Tagen im Nas 
men ber Mehrheit abgegeben, fo fann man zu feiner andern als ber von 
uns von allem Anfang an formulirten Schlußfolgerung gelangen: das 
ganze Land will den Krieg, weil es fühlt daß ber Arien allein ibm 
einen bauerbaften Frieben verichaffen lann, ber fo lange unmöglich ift als 
die preußifche Unverfchämtbeit nicht gezüchtigt, und bie gegen bas Wöller, 
echt gerichteten Anfchläge nicht beftraft worden find.“ Das preußenfeind⸗ 
liche Blatt — befien Ghefrebasteur Hr, HoDänter bekanntlich lange Zeit im 
Minifterium des Innern als Prebpolicift Bertvenbung gefunden, und pas 
eben jept wieder in voller Blüthe ftebenbe Berfolgungsiyftem gegen bie 
austvärtigen Blätter mit drakoniſcher Strenge gebandhabt hat — legt fh 
feltfamertweife ben Beruf bei über jebe in Preußen vorgenommene Beſchlag ⸗ 
nahme genaue Rechnung zu führen, und bamit für feine agitatorifcen 
Hivede Capital zu maden. Werner weiß es feinen Leſern die Schauder 
mär aufzutiichen daß Preußen, nicht zufrieben tamit das ganze Konig 
reich Hannover in die Tafche geftedt au haben, durch bie Polizei in ben 
Buchladen auf alle Landkarten und Plane fahnden lafle, um fo daß ganze 
ehemalige Deutſchland fogar noch in efigie zu confisciren. Für al biejen 
Unglimpf bat die Situation jevod den Troft bei ver Hanb.baf „bie 
burd; Ueberrumpelung momentan beſeht gehaltenen und unter dem eifernen 
Jech des Thronränbers feufzenden Staaten" ibrer baldigen MWieberge 
burt entgepengeben !... 

Die Merifalen Blätter veröffentlichen einen Hirtenbrief bes Bifchofs 
bon Orleans, Migr. Dupanloup, vom 5 Juli, welcher ſich über das rö: 
miſche Eäcularfeft verbreitet. Als Aufgabe des beuorftebenden ölumenifchen 
Concils wirb darin begeichnet: bie Frrtbümer unferer Seit zu yerfireuen; 
über bie großen Fragen welche in fo tiefe Finflernif gebült find, das belle 
Licht ber hriftlichen Ueberlieſerung und ber latholiſchen Wifienfhaft au 
verbreiten ; im Schooße ber Kirche das heilige Feuer der Liebe und Hinge ⸗ 
bung wieder anzufadhen, alle ihre lebendigen Aräfte zu entfalten und von 
einem Ende vieles großen Abrpers zum andern einen neuen Hauch heiligen 
Lebens wehen zu laffen; bie Dunkelbeiten aufzullären und bie Mißber⸗ 
—— au zerſtreuen, bie Urſachen ber Zwietracht und Trennung zu ber 

eitigen und biclleiht die Pfade gu großen Belebrungen zu ebmen; mit 
einem Wort ein großes Wert der Erleuchtung und bes Friedens zu erfüllen. 
+ Paris, 9 Juli. Die gefirige Heerſchau gieng ohne Unfall, aber 
nicht ‚ohne eine Anelbote: vorüber. Der Raifer ſah ſehr wohl aus, Er 
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haste neben .fich ben Sultan und’ den Großherzog von Sachſen- Weimar. 
Der Prinz Hermann von Sachſen⸗ Weimar unterhielt ſich angelegentlich 
mit bem General Fleury und bem Prinzen Rapoleon, der mit ihm im Hotel 
Briftol eine längere Unterrebung gehabt hatte. Anweſend waren noch ber 
tiefiiche Rronpring, ber Bring von Oranien, ber Herzog von Hofla, ber Herzeg 
von Leuchtenberg und der Fürſt von Montenegro. Die Infanterie mar 
{&irte unter ſtürmiſchem vivel'empereur ! Nicht jo bie Reiterei. Die Dberften 
bemübten ſich vergeblich ihre Leute mit äußerfter Reblenanftrengung anzu: 
eifern, bad Gavalleriefeuer bes vive Nempereur! unterblieb, oder blich 
matt, Der Vorfall wurbe felbverflänbtich febr bemerkt, lonnte jedoch nur 
ein Lächeln entloden. Die Reiterei jhmolt, weil Marſchall Riel ihre 
Muſilcorps unterbrüdte um ein paar taufenb Pferde zu erfparen, und ıhr 
tie ausgemufierten Schimmel wieder einftellte. Sie fand geftern eine Ge: 
fegenheit, nahm ſich bie freiheit ſich hierüber beim Kaiſer zu beichtver 
ren und bie Abweſenheit ber Mufil durch ihr Schweigen noch empfinblicher 
zu machen. — Die Aalunft Sr. Maj. des Königs von Württemberg ift 
ihon heut ein Ereignifi, dem man eine politiſche Bedeutung abzugewinnen 
fucht. Cine große Anzahl Deutfcher hatte fach geftern Abends am Bahn: 
bof eingefunben. Sie bereiteten bem Aönig eine allerbings nicht voraus: 
auiehende, ihn und feine Begleiter ſichtbar rührende Uebertafhung, indem 
fle ihm eine Hulbigung barbrachten welde heut als eine Demonftration 
ausnelegt wird. Es mögen fih unter ihnen zumeift Württemberger 
beiunden haben, bie allerdings bie beften Gründe befigen mit dem Erfolg 
ihrer Husftellung zufrie den zu feyn, umd daher fehr guten Humors waren. 
in wird anerlannt bafı die Unermüblichkeit, die Fachlenntiniß unb 
auch bie Diplomatie des Bicepräfitenten der württembergiichen Hufe 
fielungscommiffion,, Hrn. v. Steinbeis, und auch die eifrige Verwendung 
tes Prinzen von Sachſen: Weimar das thrige zu dem Erfolg beigetragen 
haben. Die „Patrie,” bie „Prefje* und ber „Temps“ begrüßen den König 
ſchon heut Abends in hochſt ſympathiſcher Weiſe. Der Moniteur wird erſt 
morgen über die Holunft und den Empfang berichten, da heut um 2 Uhr 
Nachmittags die ben König, weldem ber Grmeial Lepic, 
Anjutant bes Raifers, unb zwei Hofdhargen altachitt find (im Hötel Briftof), 
zur Borftelung in ben Zuilerien führten. Schon morgen um 9 Uhr früh 
wird ber Nönig die württembergiſche Abtheilung ber Ausftellung beſuchen. 
— Nach Hrn. Larrabure im Namen der Kammermehrheit erklärt J. Favre 
im Namen der entſchiedenen O;ppofition baß ber Patriotismus über alle 
Barteizoode gebe, und daß ganz Frankreich einftimmig feine Koſten unb 
feine Opfer ſcheue um zu — rüſſten. Es if dieß eines ber widhtigfien 
Eymptome, weraus ſich mit Gewißheit auf die Popularität liefen läßt 
welche dem Raifertbum ein nationaler Arieg eintragen würde. Wirth 
ſchaflliche und liberale Intereſſen mögen dagegen fi fträuben, fie mögen 
ſich mit ben fentimentalen Humaniften und ben rabicalften wie perfibeften 
Feinten bed Kaiferthums verbünben um dasſelbe einer Schwindſucht im 
Frieden auszufegen, bie nationale Strömung, von twelcher ich geftern aus 
der Bretagne und bem Elſaß berichtete, treibt noch einmal das Kaiſerihum 
in bie Höhe und zur nationalen That, welche eine Kataftrophe werben faun, 
aber Franlreich um jeben Preis auf feinem Rang ber großen Nation er: 
halten ſoll. Jene Strömung wird ſchliehlich aud) das Minifterium Rouber: 
Labaletle untergraben, Auch ber Herzog v. Berfiany arbeitet ſehr eifrig 
daran; ex und einige andere BortefeuilleGandibaten haben bie Rebe bes 
Hrn, Larrabure verabredet, welche bem Raifer zeigen ſollie daß es aud) in 
der Mehrheit Staatmänner gibt die einerfeits bie fiberalen Tendenzen zu 
teipeetiren wiſſen, und änbererfrits auf alle Prejecte einzugeben bereit find, 
Diefe neue Gombination bebient fi hauptſächlich der Ideen des Hm. 
—* deſſen Einfluß auf die Regierung bald nicht mehr zu verlennen 
ehn wird. 

S Paris, 9 Zul, Man war ſehr begierig auf bie geſtern in Et. 
Nazaise eingetroffenen Geſchaͤſtabriefe. In Veracrug herrfäte vor vier 
Boden groge Noth in Folge des Mangels an Lebensmitteln; die Hafen: 
fladt muß noch ſchlimme Tage bis zu ihrer Webergabe erlebt haben, die, 
laut den neueften telegraphiſchen Nachrichten, erft am 27 Juni ftattgefun: 
den bat. Man befürchtete Damals beſonders bie Regenzeit möchte anbrechen, 
bebor noch die age irgendivie entfchieben ſey. Die Hoffnung Magimilian 
were Querẽtaro halten lönnen, war fehr ſchwach mit Megıco beftand fein 
brieflucher Verlehr mehr. Ein Brief aus ber Hauptflabt von Sonora meldet 
erfreulicheres. Im biefer entferntern Provinz iſt feit den Erfolgen ber Ro 
publicaner die Ruhe vollftändig wieder bergeftellt, und bie Geſchäfte gehen 
gut, — Mit der Ausftohung des Verräthers Lopep aus den Reihen ber 
Ehrenlegion will ſich die öffentliche Meinung nicht beruhigen. Ueberall 
heißt ei noch ſey „un poins d’istsire a deluireir,“ Das „J. du Havre” 
bringt unter diefer Auffchrift einen ãußerſt Geftigen Artilel gegen Bazaine; 
der Marſchall wird ziemlich unmittelbar bezichtigt feinem Verwandten Lo: 
dr} mit tem Brifpiel des Vertaths vorangegangen zu ſeyn. Wollte der 
Raifer geſtern demonſtriten, indem er bei der Heerſchau ſich ſeht lange mit 


Bazaine unterhielt? Heute find tofeber fämmtliche beulſche Blätter wegen 
ihter Artikel über das Ende Maximilians confiecirt worden. — Fuad 
Paſcha verlündigt allenthalben mit Entzüden daß der Sultan die beſten 
Einbrüde von feinem biefigen Aufentbalt beimbringen und nicht mehr 
zögern werde bie gewünſchten cibilifatorifchen Reformen vorzunehmen. 
Was ihm fehr unangenehm, ift bie Verführung Muſtapha Pahdıa’s 
mit Abdul· zig. Der Minifter traut Muſtapha mit Recht nicht. Diefer 
wird im Herbft nach Baden ziehen, und von bort aus neuerdings im junge 
tũrtiſchen Einn agitiren, Der Sultan wollte urfprünglid von Englanb 
nad Oſtende, Köln u. ſ. w. zeifen; jet Scheint feſtzuſtehen baß er nochmals 
auf zwei Tage hieher zurüdtehren und mit der Oftbahn durch Sübbeutfche 
land reifen wird. — Die literarische Welt von Paris ift heute Nachmittags 
in bem Trauerhaufe Bonfards in Bafig verfammelt, Der Verleger und 
Freund bes Dichters, M. Loy, wird die Leiche desſelben in feine. Heimath, 
Vienne, begleiten. Die Gedächtnißreden werden im Lyoner Bahnhof ges 
halten werben, Obeon und Theätre Frangais find heute gefchloffen. 
Muplaud und Polen, 

+ ud Polen, v Juli, Die Angabe eines Gorrefponbenten von 
ber polnifchen Gränze in ber „Ag. Sta,” und deſſen Verwunderung baf 
teog bes Warſchauer „Unabenacts“ feine Vermögenszurückſtellungen exe 
folgen, berichtigenb, bemerlen wir daß ber erwähnte Erlaf leineswegs die 
Zurüdgabe des ſchon confiseirten Vermögens, fonbern als ungureis 
chender Gnabenact nur bie fofortige Einftelung fernerer Gonfidcar 
tionen befiehlt. Es bringen daher die amtlicden Blätter noch täglich 
Schenkungen bereitd confiscirter polnifcher Güter an rufjische Generale, 
ober an bie Nachlommen folder. — Der Generalintendant des Mar 
ſchauer Militärbezirls, General Chomentowsli, bat fi nad ber neube⸗ 
nannten Feſtung Breft (Bresc⸗Liteweli früher) begeben, wo große Pros 
viantvorrätbe in die Magazine geihafft werden. Der Eifer und bie 
Energie womit bie berbolllommnete Armirung ber Infanterie und ber 
Artillerie betrieben wird, läßt erivarten daß Rußland ſich von den zu: 
fünftigen unausbleiblien Welthändeln nicht überrafchen laffen will, und 
ba es möglichertveije auch aus feiner bisherigen Politik des Zumartens 
hetaustreten bürfte. Nicht allein nach ber Türkei, ſondern auch nad 
dem Welten find bie Augen des Gyarenreidhs gerichtet. Die Lager von 
Warſchau, Wilna und Zarsloje⸗Selo, fo friedlicher Natur fie auch find, 
zeigen doch daß Nußland jeht mehr Truppen in feinen weRlidyen Gouver⸗ 
nemenis ftehen bat ala je zuvor. Wo fo viele Truppen bislocirt find und 
wo jo große Zurüftungsthätigleit herrigt, da genügt auch nicht ber Feld» 
marſchall mit feinem Seneralftab allein, und es ift baber feiner Umficht 
ein ebenbürtiger Adjunet, Generalabjutant v. Ramfay, beigegeben wor» 
ben. Ramfay, früher Chef der Scharfihügen, ferner des Grenadiercorps 
und Obercommanbirender ber erflen Armee, ſteht an Talent, Berbienft 
und Würde bem Grafen v. Berg laum nad, und es ift Die fo eben erfolgte 
Ernennung desfelben zum Rathgeber und Mitverwalter des Grafen von 
nicht geringer Bebeutung, wenn biefelbe auch auf ben Wunſch bes Statt« 
halters und Feldmarſchalls erfolgt iſt. Ruſſiſche Organe behaupten daß 
bie angeblichen ruſſiſchen Wühltreien in Galizien, oder gar in Croatien 
und Slabonien, bem St. Petersburger Gabinet gänzlich fremb feyen, und 
daher in diefer Beziehung gar Feine auf Thatſachen und Beweiſe gegrün⸗ 
beten Klagen ober Vorſtellungen der öfterreichifchen Regierung in St. Per 
teräburg erhoben werden lönnen. — Bon den Lagertruppen find mehr 
als 30,000 Mann in ihre Standquartiere bei Zublin, Radom, Gydhenftos 
hau u, |. io. zurüdmarfchirt, und bereit dafelbft angelommen. - 

Cüdamerita, 

* Yanamd, 8 Juni. Die letzten Mittheilungen welche uns ber 
Dampfer Limeña“ aus Peru bringt, lauten höchſt düfter, und werben 
durch noch etwas neuere Berichte des Dampfers „Payta* beflätigt und 
ergänzt. Peru ift wieder in poller Revolution, und bei der fanatifch auf⸗ 


-geregten Stimmung ber Rleritalen, welche ben Pöbel gegen den Gongreß 


auftegen, im Bunbe mit einer zudtlofen meuterijhen Soldatesla, die 
jedem neuen beffer zahlenden Führer zujubelt, darf man ſich in Lima und- 
Gallao auf neue Scenen ber Anarchie, Plünberung und fonjligen Gräuel 
nefaßt machen. Gaftilla hatte ji) im Hafen Caldera als Paffagier auf 
den Dampfer Limeña begeben. Bei feiner Ankunft in Jquique verlangte 
er vom Gapitän 5C Kiſten mit Gewehren, die an Berb des Schiffes nach 
Panama confignirt waren, ausidiffen zu bürfen. Auf die Weigerung 
dr Gapitänd Bloomfield ſezte Eaftilla feine Fahrt bis zum Meinen Ha« 
fen Mejillones fort. Bei kurzem Verweilen des Dampfers dafelbft ers 
ſchienen plöglih einige bewaffnete Anhänger Caſtilla's auf dem Verbed, 
ſpertten den Gapitän in feine Gajüte und erzwangen mit borgehaltenen 
Biltolen die Auslieferung der Riten und bie Landung Caſtila's. Die 
Ecſcheinung dieſes Mannes, des Lieblings ber Solbatesla und der Ehrer 
den bes frichlichen Bürgers, auf peruaniſchem Boden hatte eine ähnliche 
Wirkung wie einfimals die Landung Napoleons von Ciba in Zranlreid. 
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ufen werden. Der jehige Präfibent 

ift Spanifcher Greole von reinem Blut, liberal, patriotiſch 
&, lauter Eigenfchaften die ihm nur die Sympatbien der gebil: 

deten und freifinnigen Leute, aber keineswegs die Gunſt der Soldaten, 
der Bfaffen und — gewinnen. Auch im Norben broßt die 
ſchwanlt, und ift unentſchlüſſig ob er bem Präs 

—— die geforderten dictatoriſchen Befugniſſe bewilligen fol. 
Einfluß der im Beichtftuhl von den Mönden inftruirten Senoras 
und Sehoritad wird dazu beitragen eine Bewegung in Lima und Gallao 
vorzubereiten, und bie gegentvärtige Regierung, bie befte und ehrlichſte 
—S {2} leistete ſchr aus, Bi —— = * > 
auri an fürchtet eine Landun 
a en 
ier an en Raufleute haben einmütbi i ne 
jur wenn Pröfident Dlarte auf Crbebung der Bivangtanleiße 
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s Paris, 10 In, Der Mitt ger erfänglih eine große Feſtigtert mit 
einer Teuden ur Sieberaufnahıne des Wrichäfis, Ran verfugte indefi vergebens 
die Rente wieber auf tem Kurs’ von 69 zu Eringen. Go werden fo wenig dies 
jäfte gemacht daß vie Bewegungen merer anf die Hatffe noch anf bie Baıfle 
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* einwirken könuen Die Börfe ſcheint no für rinige Tage zur Ucbemeglichkert 


verbammt zu Ichn, bio irgend rt peuliſches oder finanziche® Ereizmß emirelen 
wird, Yebermaun [pre vom ber gefing m Sihung be@ geleggebenten Hürpere, 
aber auf ten Markt Üibte dich Inrähsus feinen Tinflaß aus. Die Centele find 
um gewichen. Ungeachtet ver wngäuftigen Nech ichten ans alien find ven 
dort KanfDrzrr@ eingetroffen. Die franzöfiihen uny fremden Eſeudadnen bielten 
ſich gut. sie: Mente 68.77 Yg; Basltachen 300 Cretit mobilier 3.25; 
Dixleana 882 50; Norzbalu 1165: Parie-tyen- Mittelmeer SH; Oſtbahn nicht 
not; Slirbabn 569.75; Weſſbaha 558.75; Eferr. Geſell'ch ſe 466%; Lemb. 
983.75; ital. Aul. 40,47 Ne. 
Loudou. Die Berichte Über ten Stand ter Saalen deulen aus allen 
Theiles bes Laudes vortreffl Was der wigewöhnlih lange Winter derztrt 
1, iM durch tie —— ineraug ber beiten Wochen vellaantig mugchelt. 
Ein ons Irland, da im ber Meet Sechte Fonten im Ausficht Tel, lauten 
die Berichte diekmal heffunzgevell, Die Heuernie Dafeibft ıft beffer ale feit Rabe 
ausgefallen, Kartoffeln um) Rüben ſtehen vortrefflih, und tatiebe gilt von bem 
anberen wigligfien Bedenerzeugnifien der Infel, wen Weizen, Flache wid Baier, 


Menueflte Poſten. 
= Münden, 11 Juli. Se. Maj. Nönig Ludwig I wirb von 
Salzburg fommend heute Nachts gegen 10 Uhr bier eintreffen, und nad 
Halbftündigem Aufenthalt im Bahnhof mit dem Eilzuge bie Hefe nad 
Baris fortjegen. Se. Majeftät wird die, 28 Stunden in Anfprud; nebmenbe, 
Reife von Saljburg bis Paris obne Unterbrehung zurüdlegen, — 


nannten 


Grfandte Bayerns am italienlſchen Hof, Graf Hompeſch, ift in Urlaub hier 
eingetroffen. — Se. Maj. ber König bat bem berbienftvollen Conſerbator 
ber I. Sternwarte, ——— Dr. v. Lamont bahier, das Rittere 
Treug des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone verlichen. 

Berlin, 10 Juli. Der „Staats. Anzeiger“ publicirt Verordnungen 
dezuglich der Einführung der Stempelfteuer von Spiellarten, ber edle 
ftempelfleuer, ber Zeitungeſtenwelſteuer und ber 


die Ermäßigung ber Gonfulatsgebühren in ben europäißchen Häfen, 

Berlin, 10 Juli. Die „Probinz.-Eorr.” fchreibt: Die Fortbauer 
des Zollvereind, welche durch bie vorläufige Vereinbarung vom 4 Junib. I. 
zroifchen Preußen und ben jühbeutichen Teilnehmern des Zollvereins ges 
fichert war, ift nunmehr Durch die Arbeit der jüngft bier verfammelten Zoil · 
confereng weiter geregelt worden. Disfelbe allfeitige Entgegenlommen. 
welches jene Wereinbarung ind Leben rief, bat auch die tweiteren Bes 
ratbungen raſch und Kicht zum Biel gelangen laſſen. „Bon der 
Abficht geleitet die Fortdauer des deutfchen Zoll: und Handelsver⸗ 
eins ſicherzuſtellen und deſſen Einrichtungen in einer bem gegen ⸗ 
märtigen Bebürfniffe entſprechenden Weife fortzubilven,* haben der 
Norddeutſche Bund, Bahern, Württemberg, Baben und Heſſen 
einen erneuten Vertrag über bie Fortdauer bed Zoll: und Handelsvereins 
abgeschloffen, welchet (nebft einem Schlußprotefoll und Anlagen am Mon» 
tag, 8 Juli) von ſammilichen Bevollmächtigten in Berlin unterzeichnet 
worben ift. Diefer Berteng, deſſen Beflimmungen am 1 Januar 1868 ind 
Leben treien, iſt zunächft bis zum 31 December 1877 abgefchloffen. Dres 
felbe umfaßt alle Mitglieber und das Gebiet des bisherigen Zollvereins, 
und fihert die Foridauer ber bisherigen Verträge, befonders bes legten Vers 
tragebom 16 Mai 1865. Indem Befammtbertrag bleiben biejenigen Staaten 
und Bebirtötbeile einbegriffen, welche dem Zoll: und Hanbelsfyftem ber vers 
tragenden Theile oder eines von ihnen angefchlofien find, unter Berüdfichti 
gung ihrer aufbem Anſchlußbertrag berubenden befonderen Berhältniffe, Die 
Zollconferenn, welche ſich ausſchließlich mit ber Erneuerung des Zollvertrags 
zu beihäftigen hatte, iſt nach Erfüllung biefer Aufgabe bercitötwieber auseins 
ander gegangen, Alle Gerüchte über bie Berathung neuer Steuern feitens 
diefer Conferenz find völlig grundlos. (Das betreffende Telegramm in 
unjerm geftrigen Hauptblatt ift ung, aut Depeſche des Sütdeutfchen Tele 
graphenburcau's, mehrfach falſch zedigirt zugelommen. DieNch.) 

Shemnig, 9 Juli Das „Tagblatt,” d. d. 9 Juli, Abende, bes 
richtet: „Gegen Abend letzter und unwiderlegbarſter Beweis aus Verſuchen 
erhalten dab ter Schacht bis 360 Ellen von unten herauf vollſtändig 
gefüllt, und an ein Herausholen der Leichen vor Füllung und Wieberauß 
machung bes Schachts nicht zu denken ift.“ 

Die Provincial-Regierung in Barcelona meldet unter bem 6 Juli 
an bie Regierung in Madrid: „Eine aus verlorenen Leuten beflcbenbe 
und ben cinem verabſchiedeten Gapitän, der Oberfien- Abzeichen angelegt 
bat, befehligte Schaar zeigte ih, 5 Juli, an der Gränge von Balvibrera, 
As Truppen ber Armee beransüdten, ergriff diefelbe die Flucht, und muß, 
zur Stunde volfländig verſchwunden ſehn.“ (T, N.) 

Paris, 9 Juli. DieKönigin von Preußen traf heute um 11%, Uhr 
bier ein, und fuhr ſogleich auf die preußische Geſandtſchaft; ein officieller 
Empfang fand nicht ſtait. (T. N.) 

Briefe aus Rom vom 7 Juli (über Marſeille) melden: Die Fremden. 
beigjleunigten ihre Hbreife wegen ber flarfen Hihe und wegen mehrerer 
Cholera Tobesfälle, Das Marimum ber Sterbefälle täglich hat nicht fünfe 
zehn überichritten, Die Feſtlichleiten haben mit dem pontificalen Hochamt 
in St. Johann vom Fateran, als der Mutterfirche, geſchloſſen. Der Papſt 
ıft vom Tobe bed Kaiſers Marimilian tief erilittert worden. — ine 
fange Hausdurchſuchung hatte beim Pater Gornelli, der im Duirinalpalaft 
töchnt, ftattgefunden, Derfelbe Ivar ber Mitfchuld an ben Verdffent« 
K:dungen des Carbinals Andrea beſchuldigt. Man batte feine Papiere mit 
Beſchlag belegt und ihn in der Engelöburg gefangen gefeßt, (X, R.) 
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Veberfidbt. 


— Kieſersfelben. — R. Wellpbals Catull. — Interna: 
—— a Entwidlung der Genfer —— S uf) * 


_ 1. Darmflabt, —— Grolman) — 
Berlin. (Der König von den. Ruffiiche Militär: Mufiter.) — 
Wiesbaden. (Die Domänenangelegenbeit. Der König in Ems. 
Für Cuſa) — Drag. (Ürbeiterunruben. Das Slaven-Gomiid 
in Mostan.) — Schwyz. —— — on, (Das 

Dberhaus und Kaiſer Marimi or. Um, Scholefield 7) — 
Paris. Diers ſche Rebe. Jules Fabre. Die Scdliefung ber Nor · 
malfchule. —— von Preußen. Betteleien beim Sultan.) — 
Rew-York. (Die Gefangennahme Santa Anna's.) 





Telegraphiſche Berichte. 


— ———— — —— Sin Grermenile 
i n en a e 
Be a a öl 
— Die Reicht tagsadreſſe bantt fil tes 
en,1 

auen. Da ei iR ut mit ——— It alt der Horeffe einig 
eınzuftimmen. Der Schluß des —S wird am Sonnabend durch den 
Minifter — 


Das Theater zu Kiefersfelden. 


L. 8. Bebeutendes nicht Leiften Lönnend, fuchen wir doch mitunter im 
Kleinen zu nüßen, und bie Augen ber Dentenden auf 
binzuricten. Deßwegen hat uns ſchon mannichfad eine Blüthe des bäuer: 
lichen Pealiemus beihäftigt welche, auf eigener Flur entiproffen und, von 
ben einfachen Gemüthern gern gepflegt, unter günftigen Sternen noch) fehr 
geniehbare Früchte geitigen lönnte. Wir meinen bier die ländliche Shaw 
bühne oder das Bauernthenter, welches faſt das einzige Ueberbleibiel iſt aus 
einer frühern, reichern Zeit, wo auch der Landmann noch feinen Theil nahm 
an bem geiftigen Leben der Nation und an den Wiſſenſchaften, wie fie eben 
bamals umliefen, wo er an den alten Sagen und Gedichten noch ebenſo 
biele Freude hatte, fie noch ebenfo gut mußte und ebenfo gern erzählte als 
ber Ritter und ber „Pfafte.” 


Diekmal nun ruft daß Theater in Kieferefelden unſere Theilnahme an, | 


du es eben verboten worden iſt. Kieferefelden iſt ein weitverſtreutes, aber ange⸗ 
nehmes, ſchattenreiches Dorf, und liegt an der tiroliſchen Gränge ein Stündchen 
unterhalb Kufſtein am mãchtigen Innſtrom, den ungeheuern Wänden des 
Wilden Kaiſers gegenüber, in einer herrlichen Landſchaft. Es iſt da auch 
der Sit eines bebeutenben Eiſenwerks, die Kiefer benannt, „Daß nun bie 
Schmiede vor andern Handwerkern immer etwas voraus gehabt, ift allen 
bekannt welche die Geſchichte verfelben bon der alten Segenzeit, wo Hephä ⸗ 
ſtus und Däbafus glängen, ” zum beutfchen Wieland und von biefem 
bi8 auf die neuere Zeit verfolgt haben. Wie ihr Gewerbe ein poetiiches, 
zeichen Waflerftürgen und Feuerdfen eingefeiltes, auf die Stärke bes 
Arms gebautes ift, Jo find auch ihre Geifter für dichterifche Erregungen 
leicht zu gewinnen, und unter ihren rußigen Fürtüchern fchlägt oft ein 
phantaſtiſches Herz.“ Darum fand auch die dramatische Mufe in Kiefers⸗ 
— zu allen Beiten eine freundliche Aufnahme, und obwohl oft vertrie⸗ 
lehrte fie doch immer wieder gern dahin zurück. Daß nun aber bie 
—* ihres Tempels in neuefter Seit bon der hohen Obrigleit abermals 
‚ verriegelt wurden, gilt den befagten Schmieben als eine fehr traurige Ge 
ſchichte. Ohne von ben verlegten Tengöven aufgeforbert su ſeyn, glauben 


wir Bierüber gleidtuoßt einiges ber Deffentlichleit unterbreiten —* bürfen, 
Wir entnehmen es einer Beſchwerdeſchrift die fie im vorigen 
ben abfdhlägigen Regierungäbeiheib bei der oberften Stelle Be ge 
weldje ungefähr folgendes enthält 
„In unfern beivrgten Zeiten fuchen fi die Stände und bie Lebens, 
weiſen mehr und mehr zu affimiliren, Leider machen ſich aber in biefer 
Bryiehung noch die ſchreiendſten Contraſte bemerfbar, Der Landmann hat 
bereit3 angefangen ſich ſtädtiſch zu Meiden, ftäbtifch zu eſſen, ſtädtiſch zu 
trinfen, überhaupt bei feinem jungen Bohlfland mehr Geld auszugeben 
als in ber früheren Dürftigleit; aber es find nur erft ſchwache Spuren vor ⸗ 
handen —* er ſich auch ftäbtifch, d. b. gebildet und geifireih, unterhalten 
wolle. Ebendeßwegen jollte aber eine Ausgleihung von feinen Pflegen 
eber erftrebt als behindert werden. Der glüdliche Betvohner unferer Haupts 
und Refivenzftabt hat jahraus jahrein Goncerte, Bälle, Borlefungen, Pir 
nafothefen, Wadıtparaben, Gungl⸗Muſil und hundert andere Vergnüguns 
gen. Dawiſon, Fräulein Janauſchel und bie berilhmteſten Bäfe erſchei⸗ 
nen auf den bauptftäbtiichen Brettern um ihn „von ben Leidenfchaften zu 
einigen,“ Richard Wagner fucht ihn im Lohengrin, in Teiftan und Iſolde 
bei hertlicher Ausflattung auf den richtigen muſilaliſchen Geſchmack zu 
ſühren; kurz, alles wird aufgeboten nicht allein um ihn zu bilden, fonbern. 
auch zu vergnügen, um ihn nicht langweilig und bedenklich werden zu laſſen. 
Dem Landman bleibt dagegen zu feiner Bilbung und zu feinem Beitvers 
treib nichts offen ala bie gewöhnliche Sonntagsrauferei; denn bas Bauern» 
theater, das fein eigener Inftinet verlangt, und bas in ber That das eins 
gige weltliche Bilbungsmittel wäre, da er bie Schullenntniſſe im praftifchen 
Leben jchnell vergißt — das Bauerntheater wird immer bebelligt, verfolgt 
und unterbrüdt. Kein Wunder wenn fi ber Landmann unter folden 
Umftänden bie frage ftellt: warum benn bie Stabtleute in allen Freuden 
ſchwelgen follen, und er nur immer in ber alten Langweile, und wenn er 
folgeredht verbrieplih und unzufrieden wird. Mit dieſen Betrachtungen 
glaubten wir unſere Beſchwerdeſchrift einleiten zu dürfen, Ehe wir aber 
auf bie gegenwärtige Bebrängniß unferer —— übergeben, ſey es uns 
dergönnt einen Blid auf deren Geſchichte zu werf 
hne zu Sieferäfelden gebt im — Zeiten 
zurüd. Bier in Tirol die Landeder Bauern, was hiſtoriſch ift, Schon zur 
Zeit Friedrichs mit ber leeren Tafche (} 1439) ihre „Wipiel“ hatten, fo daß 
der verſchollene Herzog auf ihrer Bühne belanntlich felber als unbelannter 
Mime auftreten konnte um bie Treue jeines Landvolls zu prüfen, fo hatten 
es wahrſcheinlich auch ſchon bie Bauern von Riefersfelden in denſelben 
Tagen, ebenfalls fand fih da im Jahr 1833 ein altes baufälliges 
Theater, welches nicht mehr zu benügen war, So madıten fi denn drei 
ehrbare Männer zufammen, und erbauten ein neues aus inländiſchem Holy, 
welches fie kunſtlos mit Brettern überdachten. Im diefem wandelten wir 
wie unfere Vorgänger auf bem Kothurn bis zum Jahr 1848, ala die Vor⸗ 
ftellungen von dem k.Landgericht Rojenheim plöglich verboten wurden. Was 
biefe felbft fogebilbete Behörbe veranlagt haben mag unferer Bilbung fo 
auffälfig zu ſehn, ift nicht befannt worden. Jedenfalls ift gewiß daß in has 
„finftern”*) Tirolbayumal bie —— Kunſt keine lolche Todesgefahr zu 
*) Dieier Tage lam uns Stutigart erfdienene R 
phiſcht Karte von FA Bien an Dextfhlande aeiflige Gröfen" en 
Geburtsorten entwerfen and bearbeitet ven €. F. Baur, 
ET oe den he na 
olem en lange ü m — if m 
; Wenn er Mir au au —— 
Bid; ma feier — — gefigen Get Größen find > 
[hleffein, das gienge an; tworwiger zu entſchuldigen möchte +6 ou; ba er 
tas Reformattensjeitalter pm angepuult genemmen if. Als märe bie 
Reformation fertig vom Himmel geiallen, und micht im langſamer Geiſtes⸗ 
— erg gemein, wid * wären, um nur ber Voeſte zu ger 
in Gelihet von ber Vogelweid oder ein Wolfram —— 
—— vom m en nicht ungleich größere Dichter ale ein ujend 
lagen: „tentjce Glaffiter" Des vorigen Jahrhunderts. Aber sehe 
netübrung des Plane — ber gezegenen Schranlen ? 
4 * kei — —— 
genial 
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— n First. E ijt bloß vertreten buch A. Hofer, deu 
matıl — ran und aweı Pichler, Fallmercher, der geifiig Bebemtentite 
— bie fi Schriften befannt gemacht haben, glänzt darch feine 
Abmweienbeil; unb zen —— Hr, Gieberpfeiter parabixt, wenige 
hens ebenio gut der Tiroler Sytoeſſer Jortan eine Erwähnung —— 
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überftehen hatte ala in bem „aufgeflärten” Bayern ; denn unferetiroliichen 
Nachbarn, die Bauern von Erl, Ebs, Sewi u. ſ. w. fpielten nebenher luſtig 
fort, und rühmten ſich mit höhniſchem Uebermuth daß fie in ihrem abfolus 
tiftifchen Defterreich doch mehr freie Luft hätten, als wir mit unferen con« 
Ritutionellen Freiheiten im vielbelobten Bajuvarien. Huf unjer flehendes 
Bitten wurde und dann im Jahr 1850 das Spiel wieder freigegeben, bald 


" darauf jeboch neuerdings verboten. Die Gründe biefes zweiten Interbicts 


find aber ebenfo unbelannt als die bes erfien. 

Nach verſchiedenen fruchtlofen Beftrebungen, bie und auch verſchie⸗ 
benes fruchtloſes Gelb Lofteten, wendeten wir uns durch unfere ehrfurcht · 
vollſte Borftellung vom 28 Sept. 1861 an Se.L Maj. Maximilian IL, und, 
wie zu erivarten, wurde und dom erleuchteten Thron herab erlaubt was 
nie hätte verboten werben folen. Wir gerietben barüber in eine Stim 
mung wie ein junges Ehepaar in den Flitterwochen — wir waren noch nie 
fo vergnügte Untertbanen geweſen — wir fühlten uns voll bes innigften 
Danles für unferen geliebten Lanbesvater und vol Stolz auf unfere bayes 
zifche Rationalität, bie nun doch wieder auf gleiche Höhe mit ber tirolischen 
geftellt worden war. Mit befonderer Andacht begiengen wir bamals den 


irchlichen Jahrtag der Theatergeſellſchaft, welcher ſchon von ben Stiftern 


im Jahr 1833 verabredet und feitvem an jedem Pfingfimontag feierlidy in 


der naheliegenden Dtto-Gapelle begangen worden war. Wir haben dieſe 


Feier auch, in den langen Jahren wo uns das Spiel verboten war nicht 
eingeben laflen, vielmehr jebesmal die Auslagen aus unferen geringen 
Mitteln felbft beftritten, da twir, während alle irdiſchen Behörden uns 
feindielig waren, doch den Himmel der bramatifchen Kunſt freundlich ers 
balten wollten. Wir rühmen und mit Bergnügen bag wir in dieſem Stüd 
an das höchſte Alterthum rühren, wo ja auch die Tragödie, eben weil fie 
nad Arifloteles „von ben Leidenſchaflen reinigt,“ mit bem Gottesdienſt 
ftets in innigfler Verbindung ftand. 

„So begannen wir benn unfere Laufbahn, Die Aipecten waren gün⸗ 
fig, denn wir fanden bald einfältige Diener, polternde Alte, Tauernde 
Boſewichte, erhabene Könige und Kaifer ſoviel wir brauchten, kurz alles 
was eine wohl ausgeftatiete Bühne verlangt. Und waren auch unfere Lich» 
baber und Liebhaberinnen etwas hölgern und edig, fo fiel as unferm Publi- 
cum nit unangenehm auf, weil es fich gerade ın biefer Art felbft wieder zu 
finden glaubte. Für das Repertoire hatten wir beneidenswerthe Duellen. 
Es lebte nämlich vor dreihig Jahren nicht tweit von hier ein ausgezeichneter 
Schauſpieldichter, Joſeph Schmalz, den man nicht mit Unrecht ven Shale⸗ 
ſpeare bes Innthals genannt hat, Er war zwar nur ein Kohlenbrenner, aber 
ein Talent deſſen gleichen fo balb nicht mehr gefunden erben wird. Bon 
ihm find noch etwa 20 bis 30 Stüde vorhanden, welche meift jene alten, 
ewig friſchen Märchen behandeln bie bem deutſchen Volk dor allem theuer 
geivorden find, „bie bier Haimonslinder,* „bie heilige Genofeva,* „den 
börnen Siegfried“ 1. ſ. w., ober auch jene wunderbaren Sagen welche 
von ben Raifern in Griechenland, bon den Emirn in Anbalufien und ans 
dern merlwürbigen Potentaten erzählt werden. Sojeph Schmalz unter 
ſcheidet fi von den ernfteren Dramatifern der Gegenwart, namentlich von 
ber neueren Munchner Schule, befonders dadurch daß feine Stüde nicht allein 
belehrend, fondern auch unterbaltend find. Seine Dramen bauern den 
ganzen Radmittag, aber der Zufchauer findet fi) nie gelangweilt, fonbern 
nur angezogen, fittlih gehoben und verebelt, Alle feine Stüde find über 
dieß von ber ftrengften Moral getragen; bie Tugend wird immer belohnt, 
und das Lafter immer beſtraft. Der Bauer liebt auch jene pridelnden 
Zaseivitäten nicht wie fie heutzutag in ben Hauptftäbten unter der Firma 
„La dame aux Camelias,* „Orpheus in ber Unterwelt“ u. ſ. w. mit 
Eonnivenz einer hohen Obrigkeit dem eninerbten Publicum geboten werben, * 

„Unfere Leiftungen zogen denn auch ſchon mandes wohlwollenbe 
Auge auf ih. Ein einheimischer Schriftfteller verbreitete fih darüber in 
feinen „Banberungen im baperifchen Gebirge” — einem Bude bas im 
Ausland viel gelefen zu werben fcheint. Er war unter ben Bubörern als 
bie [höne Helena (nicht bie Offenbach ſche, fondern die), Tochter des mäch-⸗ 
tigen Haijers Antonius von Griechenland, ober Rache, Neue und Verföhr 
nung,“ ald „Valentin und Urfinus ober bas Diamantenkreuz” gegeben 
wurden. Seine Schilderungen baben ſchon manche gebildete Männer und 
Frauen aus Dresven, Berlin, Hamburg herzugeführt, bie num nach dem 


‚ Nänblihen Schaufpiel fragen, und die wir nur mit myſtiſchem Achſeljucken 


abtveifen fönnen, da wir jelber nicht wiſſen warum wir ihnen biefen Genuß 
verſagen müffen, und unfere Dbrigkeiten feiner unfreunblichen Beurtheir 
lung ausfegen wollen. 

„Wir ſchmeicheln und daß durch ſolche Veſprechungen unfer Theater 
getoiffermaßen ein integrivender Beſtandtheil ber deutſchen Literatur ges 
torben, und wir lönnen bie wegwerfende Behandlung die unfern Be: 
firebungen zu Theil wird, um fo weniger begreifen, als unter ben früheren 
Winiferien fogar die „Morithaten“ auf ben Jahrmärlten als „fittenver: 
befjernde Darftelungen“ ein geneigtes Auge fanden, und als wir Alt: 


bahern, bei dem jefigen innigen Anſchluß an unfere norddeutſchen Brüder, 
doch eher ſtreben follten uns aud im geiftiger Begiehung benfelben immer 
mäber zu flellen, da es gewiß im politischer Begiehung nicht zu unferm Vor ⸗ 
tbeil gereichen dann wenn fie von ihrer literarijchen Höhe mis fo überlege 
nen Bliden auf und herunterſchauen. 

„Durch folde Anerlennungen, wie bie oben erwähnte, befeuert, hats 
ten wir nun in Thalia's Dienft drei Jahre lang freubig fortgearbeitet, 
unb wir überlegten ſchon: ob wir es nicht wagen follten einen erhabenen 
inlänbifchen Gönner ber dramatischen Muſe zu unfern Schaufpielen chr⸗ 
erbietigft einzuladen, als an einem fühlen Herbflabend des Jahres 1865 
ber bisher in ber Geſchichte des beutichen Drama's noch nicht genannte 
Wagnerbauer Franz Larcher, von Kiefersfelden, plöglich die Schlüflel uns 
ferer Theaterhütte abzog, fie einftedte, und mit ber Erflärung berbortrat ; 
ex werde fürderhin felber den Kothurn betreten. Wir wurden zwar von 
guten freunden aufmerffam gemacht baf wir uns leicht helfen fönnten, 
inbem wir nur andere Schlüfiel machen zu laſſen brauchten; allein einge 
fchüchtert wie wir find, ſchien ung folder Ausweg ſchon gefährlich, und wir 
überließen die Schlichtung diefer unfrer Lebensfrage Lieber den löniglichen 
Behörden, worauf denn endlich, ebenfalls nad) vielen hinausgeworſenen 
Koften, vor dem k. Bezirlsamt Rofenbeim am 21 Febr. d. J ein Vergleich 
babin zu Stande fam daß wir gegen eine Entihäbigung ven 75 fl. dem 
Wagnerbauern, welchen das k. Bejirlsamt „die Geſellſchaft Larcher“ nennt, 
bie Hütte zu feiner Verfügung überließen. 

„Db aber unfer Ruhm ober unfre Heine Einnahme, bie wir bod) immer 
wieder auf Ausbeſſerung ber Hütte, Vermehrung ber Garberobe, Honorie 
rung einiger Schaufpieler und Mufifanten, eitung bes Theaterjahr ⸗ 
tan verwendeten, ob unfer Meines Glück den Wagnerbauern nicht mehr 
ſchlafen lie, oder ob er, dermöge eines Hangs ber tief im Bauerndaralter 
liegt, nur einfach uns die Freude verberben zu müſſen glaubte, bas wollen 
tie hier unerörtert laſſen.“ So weit bis hicher der ungefähre Inhalt der 
Belgwerdeigrift. 

(Einf folgt) 


MR. Weftpbald Gatnll. *) 

.. Bivar fehlt es weder am Meberfegungen noch Erllärungen ber 
Gedichte bes antifen Heine, dennoch ift das Buch R. Weftphals, ber durch 
mehrere Werle über Mufit und Metrit ber Alten rühmlihft belannt ift, 
eine fo burchaus felbftändige Arbeit, fo reich an neuen Gedanlen und Er⸗ 
nebniffen, endlich eine jo glüdliche Zöfung der Aufgabe des Ueberſetzers, 
daß es nicht nur von Frachmännern als Bereicherung der Catull-Lireratur 
begrüßt worden ift, ſondern auch dem gebildeten Publicum überhaupt 
empfohlen zu werden verdient. 

Der Herausgeber richtete feine nächfte Thätigkeit auf eine chronologi⸗ 
ſche Drbnung der Eatul’jchen @ebichte, welche in ber auf uns gelomme 
nen Sammlung bunt burdeinander geworfen erſcheinen; auf biefem Felde 
war noch fait alles zu thun. Bei der ferneren Ausarbeitung des Mater 
rials zeigte es ſich wünſchenswerih ſelbſt eine Ueberſetzung bes Dichters 
du unternehmen. Zwar gab es ſaſt mehr Ueberſetzungen Catulls als 
Yuspaben, unb unter jenen ein Meiſterwerl wie „Catulld Buch der Lie 
der” von Theodor Heife; allein auch diefer um Gatull fo verdiente Gelehrte, 
welchen Weftphal einen dem römischen DichterjcongenialenGeift nennt, hatte, 
wenn aud mit feinfter und glüdlichfter Behandlung unferer Sprache, an 
tile Metra getvählt, und unjer Verfafler, deſſen Thätigleit aum eine 
anbere Disciplin fo fehr in Anſpruch genommen hat wie die Mettil und 
Rhythmil der Alten,“ iſt zu ber Anſicht gelangt daß, wenn wir einen als 
ten Dichter in antiler rhyihmiſcher Form unfere Sprache reben laſſen, er 
für ung immer etwas frembes bleibt, und niemals auf unfer Gefühl den 
volftändig originalen Eintrud machen kann. „Wenn id,” fagt Weil 
phal, „einen meinem Herzen nabeftehenden antifen Dichter in mein ges 
liehtes Deutſch übertragen will, fo lann ich nit umbin ihm nicht bloß 
in fließender beutfcher Zunge, fonbern auch in deutſchen Reimen reden zu 
laſſen.“ Daß diefeAnficht eine tiefberechtigte ift, dafür hat Weftphal durch 
feine Ueberfegung einen neuen is geliefert. Cr bat ihm umgebichtet, 
fireng dem Wort und Sinn bes Driginald nach, aber in einer jo Sprache 
gewandten, ungezwungenen, lebendigen Form, daß biefe Ueberfegung 
feloft ala Driginal erſcheint. Es finden fi, bem Charalter bes römi 
Dichters entiprechend, Hier und ba Anklänge an Heine ſche Ausbrudsweife ; 
ob dadurch die Wahl einiger wenigen Frembiörter, bie gewiſſe weſentlich in 
unferen mobernen Zuftänden wurzelnde Begriffe begeichnen, gerechtfertigt 
twirb, wollen wir mit einem Recenſenten in Zarnde'ö literarifchen Gen: 
tralblatt dabingeftellt ſeyn laſſen. 


) Catulls Gerichte im i ichen übe unb 
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Bas bie Drbnung der Gedichte betrifft, fo entſcheidet Meftphal: 
von ben brei Theilen in welche die fämmtlihen Gedichte Catulls zerſallen 
find die Gedichte bes erften und zweiten Theils nad) fachlichen Kategorien 
geörbnet, und zwar von Gatull Selber; im britten Theil ift bie Anordnung 
Durch die Verlegung eines Blattes, welche durch alle unfere Hanbichriften 
hindurchgeht, geftört worben. Wird biefes Blatt wieder an feine Etelle 
gelegt, fo tritt von carın. 74 an bie alte Orbnung wieder im ihre uns 
Tprünglichen Rechte und ihre Geſetzmäßigkeit. 

Indem ber Verfaffer an die Erläuterung ber Catull'ſchen Gedichte 
seht, theilt er biefe Gronologifch zunächſt in zwei große Perioben: in bie 
Gebichte vor und nach ber Bithhniſchen Rife. Die Perfonen mit wel⸗ 
Sen Gatul in Verbindung trat, und twelde auf feine Perſönlichkeit und 
feine Dichtung einen anregenden Einfluß ausübten, werben uns ber Reihe 
nach vorgeführt. Als Hauptperſon tritt ung zunächſt die ſchöne geiftuolle 
Globia entgegen. Ihr Verhältnig zu dem Dichter bat deſſen Lebensglück 
untergraben, „aber ber römiſchen Welt bat e8 eine ihr bis bahin ned) 
unbelannte Gattung der Literatur, die Lyrik, gewonnen, und hat ihr 
augleich auf diefem Gebiet in Gatull den erften wirllich ſchöpferiſchen Dich⸗ 
ter gegeben.” n 

Nach jbiefen erften 2esbia:Liedern ſtellt Meftpbal ber chronologiſchen 
Neibenfolge nach jene Gedichte in welchen Gatull ven Tod feines Brus 
vers bellagt. Er tritt bei biefer Gelegenheit für bie von verſchiedenen 
Seiten angeziweifelte Echtheit ber Epiftel an Manlius Torquatus ein, 
ebenfo befonbers gegen Gruppe für die Editbeit des Enfomion. Es fol- 
gen bie Gedichte welche Lesbia's Untreue und bem Zorn über die Neben 
Bubler ihren Ursprung verdanken. Die Verzweiflung bes verrathenen 
Dichters hat ein hiftorifches Intereſſe: er ift gewiſſermaßen ber „Frübefte 
Repräfentant diefer Romantik bes Liebesjammers” in ber Poefie, denn 
alle äbnliden Gedichte feiner Vorgänger Archilochus, Sappho, Anafreon 
u. |. w. laffen fi an Gefühlstiefe nicht mit den Catull'ſchen Ergüffen vers 


gleichen. 

Der zweite Abſchnitt behandelt die Gedichte feit ber Reife in Bithy⸗ 
nien. Auch hier liefert der die Ueberfegung begleitende Gommentar ein 
intereffantes Gemälde bes Lebens der Römer in ber Provinz, dann 
in den Abſchnillen welche ben Gedichten nad der Rücklehr nach Rom und 
Verona gewibmet find eine Charalteriſtik aller in Berührung fommenten 
Perfonen, mit einem Wort ein Eulturbilb, welches in feinem naturgetreuen 
Farbenreichthum ebenfo den gebilbeten Laien wie den Philologen von Fach 
anziehen wird. Weſtphal hat in feiner Ueberſehung und feiner Charal · 
teriftit des Catull ein Werk geliefert welches ala Mufter dienen kann wie 
die Alterthumswiſſenſchaft und die claffiſche Literaturgefchichte im beiten 
Sinn des Wortes zu popularifiven find, *) W.L. 


Juteruationale Neformen. 
lJ. Entwidlung ber Genfer Convention. 


(Sin) 

D GHier feyen zunächft noch einige biftorifche Notigen über bie feitherige 
Entwidlung des Genfer Vertrags beigefügt, Wir haben bie diplomatiſche 
Entftehungsgefhichte diefer Sonvention bis zu ihrem Abschluß im Auguft 
1864 in ber DeutjchenBierteljahrsfchrift (1864, IV.)**) vollftäntig erörtert, 
und ergänzen nunmehr biefe Darftellung durch bie folgenben Angaben, 
welche unferes Wiſſens noch nicht zufammengeftellt wurden, obgleich fie ein 
umentbebrliches Material enthalten, und insbefonbere auch ein lehrrei« 
des Blatt ber deutſchen Geſchichte bilden. 

Die Eonvention wurde belanntlich zu Genf am 22 Aug. 1864 durch 
bie Vertreter von 12 Staaten (Baden, Belgien, Dänemark, Frankreich, 
Großh. Heflen, Italien, Nieverland, Portugal, Preußen, Spanien, Schweiz, 
Württemberg) unterzeichnet, während noch weitere vier Staaten welche ben 
Gongreß beſchidt hatten (England, Schweden und Nortvegen, Sachſen und 
bie nordamerilaniſche Union) aus verſchiedenen Gründen nicht unterzeich⸗ 
net 

Am 14 Rov. 1864 hatte ber eibgenöffifche Bunbesrath, auf Grund 
des Art. 9 des Vertrags, ſowohl an die legtaenannten vier Staaten als 
an bie auf bem Gongreh nicht vertretenen Regierungen von Bayern, Bras 
lien, Griechenland, Hannover, Mexico, Defterreih, Rußland, Türkei eine 
Einlapung zum Beitritt erlafien. Die Ratificationzfrift wurde fuccefftve 
dom 22 December 1864 bis zum 22 März 1865 und bis zum 22 Juni 
1865 berlängert. 

Aus dem Ratificationsprototell, d. d. Bern, 22 Juni 1865, ergibt fi 
nun: 1) bie Ratificationen wurden an biefem Tage wirklich ausgetaufcht 


*) Weſtphale Eatull if, wie ſich erwarten ließ, ein Werl vom beremtentem | 
philslogißhen Werth; was aber bie Ueberſetzuug teirifis, Lönken mir, nach } 
unferem Geichmad, das oben ausgelprcchene Usikeil u uuterjchreiben, | 

0°) Das Sriegeneift de 19, Japrfunberts wit Beiehung auf hen Genfer Gongref | 


durch neum bom ben zwölf urſprünglichen Eontraßenten, nämlich 
Branfreih, Spanien, Preußen, alien, Baben, Dänemark, Belgien, 
land, Schweiz. 2) Die Bevollmächtigten von Württemberg und Heffen, 
welche zwar ben Berteag unterzeichnet, aber bie Zuftimmung bes Bundes 
durch protofollarifche Erflärung vorbehalten hatten, müffen in Ermanger 
lung jener Buftimmung ihre Entfgeibung vertagen, und können fich nur 
auf Grund des Art. 9 den Beitritt offen halten. Dasſelbe geſchah von der 
portupiefifchen Regierung, ba das Parlament aufgelöst, die Ermächtigung 
zur Ratificntion alfo bergeit nicht zu erwitlen war, 3) England, Schtver 
ben und Nortorgen und Griechenland haben in Folge der Einladung vom 
14 Nov, nunmehr ibren definitiven Beitritt erflärt., 4) Dasſelbe bat bie 
mecklenburg⸗ ſchweriniſche Regierung getban, obgleich fie weder zum Eongreß 
noch zum nachträglichen Beitritt eine Einladung erhalten hatte. 5) Bayern, 
welches fi iretz erhaltener Einladung am Gongreß nicht beteiligt, und 
Sachſen, weldes zwar theilgenommen, aber nicht untergeichnet hatte, erlläs 
ten in Erwiederung ber Einladung vom 14 Nob.: die Sache ſeh an den 
Bund gebracht und müſſe bort zumächit ihre Entſcheidung finden, halten 
ſich alfo wie Württemberg und Heffen ben Beitritt offen. 

Wir haben all biefes Detail nicht vergeblich angeführt, ſondern um 
zu zeigen in welcher traurigen Berfahrenbeit damals bie deutſche Nation, 
trof ihrer (jet nachträglich gepriefenen) Bunbeseinheit, auf dem Gebiete 
ber internationalen Berbandlungen auftrat, obgleich diefe Verhandlungen 
ben Bund nicht einmal an feiner ſchwachen Seite fahten, fondern fih nur 
auf nüglide Maßregeln von ganz underfänglidier Tendenz beyogen ! 

Die Genfer Angelegenheit ſchwebte aber ſchon feit Juni 1864 beim 
Bundestag. Doc; diefer Dund, ber als deutſcher Kriegäherr allein combetent 
war die Mittelftaaten zu vertreten, lehnte feinerfeits jede Betheiligung ab, 
und überließ die ganze Sache ben Mittelſtaaten — bie bann tieber alles 
ber Entſcheidung bes Bundes anbeimftellten, während inbefien eine ber 
wichtigſten internationalen Angelegenheiten biefes Jahrhunderts ohne 
Deutihland zum Abfchluß fam. Welches Schaufpiel für das Ausland! 
Welch harakteriftiicher Zug aus dem Verfall des Bundes! 

Mer von dem Bund als Regenten und Felbheren ſchon längſt wenig 
ober nichts mehr erwartete, fonnte doch nicht ohne Ueberraſchung erleben 
daß diefe Behbrde beutfcher Nation ihre Incompetenz auch für ge 
meinnügige und humane Zwecke felbft proclamirte, und hiedurch bie 
eigne Zahmlegung im voraus befiegelte, wie es durch den Beſchluß vom 
28 Juli 1864 geſchah. Fällt doch auch die ſchlimme Affaire von Hendt- 
burg in jene Zeit! 

Die Regierungen von Medlenburg und Baden, fonft nit in allen 
Prineipien einig, haben damals (am 22 Juni 1865) übereinflimmend einen 
Het der Souberänetät geübt ber entichieben in bie Prärogative des Bums 
bes eingeiff, auf welche dieſer freilich felbft zu verzichten ſchien. Auch 
Bayern, Sachſen, Württemberg und Heſſen tonnten [päter nit umbin 
aus ihrem bundesgefeglich Iopalern Verhalten durch felbftändige Ratificas 
tion des Vertrags berauszutreten. 

Mit dem am 22 Juni 1865 zu Bern erfolgten Umtauſch ber Rati ⸗ 
cationen, wonach bie Convention ſowohl für bie neun Gontrahenten als 
für bie vier beigetretenen Mächte (f. o.) für rechtsgültig erllärt wurde, 
waren in biefer Angelegenheit die Verhandlungen geſchloſſen, für die bar 
mals noch fehlenden Staaten blieb nur die unbebingte Beitrittöerllärung 
offen — alfo fein Antheil an der ehrenvollen Bründung des internatio⸗ 
nalen Werts. 

Bon Brafilien, Hannover, Merico, der Türkei und ber Union waren . 
bamals feine Antworten auf die Einladung vom 14 Nob, 1864 einge: 


offen. 

Die hohe Pforte ift übrigens unferes Wiſſens noch im Laufe bes Jahrs 
1865 beigetreten, wodurch der univerfelle Charakter ber Conbention fi in 
einer Richtung realifirte. In anderer Hinſicht, nämlich für die ganz außer: 
europäifchen Staaten, ift noch heute kein befinitived Ergebniß erreicht, Zur 
nädt twäre biefür der Beitritt der NR, Union von entſcheldender Wichtig⸗ 
keit; e8 bat fich bort neuerdings ein befonderer Verein für bie Agitation 
zum Anſchluß gebildet, und es ;ift diefer um fo mehr zu erwarten, als bie 
Regierung ber Bereinigten Staaten auf dem Congreß bon 1864 vertreten 
ar und ſich bort beiftimmenb vernehmen lieb, Die großartige Thätigleit 
amerifanifcher Hülfsvereine während des Bürgerkriegs ift befannt. Der 
Beitritt des Kirchenſtaats ſcheint, wie fhon erwähnt, nicht in Ausficht zu 


Die Umftände unter welchen ber nadjträgliche Beitritt Oeſterreichs, 
erfolgt if, reden deutlich für ben Werth und bie Nothwendigleit der Com: 
vention. 

Schon am 26 Juni überbrachte der Oberſtlieutenant Ziemiehli als 
preufiicher Barlamentör in Joſephſiadt bie Erklärung des Königs Wilhelm: 
baß bie preußifgen Ermmanbdirenden angewiefen ſehen, in Erwartung ber 
Gegenfeitigleit ale durch den Genfer Vertrag vorgeſchriebenen Humani ⸗ 
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ätmüdjihten auch gegen bie oͤſterreichiſchen und Bes 
amten in Antvenbung zu bringen. ber en Scheint den öfter 
reichiſchen Aerzten nicht rechtzeitig mitgetbeilt worden zu ſeyn. Verwir 
zungen mancher Art und geſteigertes Elend ber Bertvunbeten waren bie Folge, 
Erft am 12 Juli, als im ganzen gegen 12,000 Verwundete auf ben Wiener 
Bahnhöfen angelommen waren, während man außerdem mehr als 14,000 
öfterreichifche Vervunbete und Kranle in den Händen ber Preußen gelafien 
hatte, wurde bem Wiener Hülfscomite mitgetbeilt daß die Regierung den 
Beitritt beichlofien habe, wonach die Ratification erft am 21 Juli erfolgte. 
Die im Bereich) der preußischen Truppen befindlichen öſterreichiſchen Aerzte 
waren indeſſen nicht ala Kriegsgefangene behandelt, fondern zur Function 
in ben gemischten preußischen Zazaretben verwendet worden, wofür ihnen 
fpäter monatlidie Diäten von 33'/, und 20 Thlrn. gezahlt tourben, *) 

Rußlands Beitritt erfolgte belanntlich im Juni 1867, 

In Franlreich ift durch faiferliches Decret vom 23 Juni 1866 dem 
franzöfiihen Haupthülfsverein (socidtE de seoours aux blesses militaires 
des armöes de terre et de mar) ber Charakter einer Anftalt von öffent: 
lichem Nupen (Ctabliesement d’atilit& publique) mit ben hieraus er 
wachſenden Gorporationsrechten u. ſ. iv. bei gleichzeitiger Genehmigung der 

vorhandenen Statuten juerfannt worden. Die Geſellſchaft fteht unter dem 
—— des Kaiſers, der Kaiſerin und des laiſerlichen Prinzen; als 
Eenprãſidenten fungiren bie Minifter des Kriegs und ber Marine, als 
Bicepräfidenten mehrere Marſchälle u. ſ. w. Graf Palilao präfibirt dem 
Lyoner Localcomitc, 

Da es an geeigneten Leuten zur Organifation von freiwilligen Sani+ 
tätscorps fehlt, jo wendete man fich beifalls an die Provincialen bes 
Möonchs Ordens von St. Jean:beDieu, deſſen Brüder ein ſchweres und 
rg Noviciat in Krankenhäufern und Irren⸗Anſtalten zu befteben 


Diefe Requifition fand die befte Aufnahme; bie geiftlichen Brüder 
Haben bereits ein Sanitätscorps gebildet und bereiten ſich praltiſch auf ihre 
ernfte Yufgabe vor, indem fie im Hofpital Neder zu Baris die nidt unber 
trãchtliche Zahl der bei den Arbeiten der Weltausſtellung verwundeten 
Arbeiter verpflegen. Alfo auch diefes Friedenswerl fordert feine Opfer. 

Wir benfen ſchon in der vorfichenden Beſprechung gezeigt zu haben 
dab das Werk der Genfer Vereine mehr ift ald eine große Wohlthätigkeite, 
anftalt in gewöhnliden Sinn, für welche wir eine jo lange Beiprehung in 
biefer Zeitung faum für gerechtfertigt halten könnten. Die Genfer Con⸗ 
vention fteht recht in ber Mitte des beften Strebens unjerer Zeit; fie ber 
zührt und Ireugt ſich mit ben allerverfhiebenften Interefien der Begentwart, 
und wirb immer benfwürbig bleiben als der praftiidhe Anfang zu einer 
wirklichen Eodification des Vollerrechts. 

Daß diefe große Agitation, vom abfolut zeactionären und polizeis 
ſtaailichen Standpunkt betrachtet, etwas unheimlices an fich Habe — als 
ein erfter Verſuch auf dem jehr weitbegrängten Gebiet ſutlichet Selbſthülfe 
ber gebilbeten Bölter — bieß wollen wir im Intereſſe ver Sade nicht 
läugnen. Db und wo man einen berarti, en Kern der Angelegenheit (viel: 
leicht früher al bie Öründer und Theilnehmer jelbit) gewittert habe, ergibt 
ſich leicht aus dem angeführten hiſtoriſchen Verlauf. 


Reuefie Poſten. 

Darmjtadt, 11 Juli. Generalmajor v. Grolman, bisheriger Dis 
rector des großh. Ariegäminifteriums, ift zum Präfiventen biefes Dlinifte: 
ziums ernannt worden. (D. 3.) 

(-) Berlin, 10 Juli, Der Abnig von Schweden, welder jo eben mit 
der Stettiner Bahn bier eingetroffen und im niederländiſchen Palais 
abgeftiegen ift, tritt um 7°/, Uhr mit der anbaltifchen Eifenbahn die Weiter: 
zeife nach dem Süben an, — Geftern Abend paffirten 72 ruffijche Militär: 
muſiler, welche fich an dem MWettftreit der Militärmufiler in Paris betbei: 
Ligen tollen, unfere Stadt, — Ende dieſes Monats kehrt Graf Bismard 
nad Berlin gurüd, und gleidygeitig mit ihm ber Kriegsminiſter v. Roon. 

2 Wieöbaden, 10 Jul. Die Anhänger bes Herzogs fangen wegen 
bes bergögerten Abfchluffes der Domänenangelegenkeit an ernſtlich beforgt 
zu werben, Prinz Nilolaus und Hr, v. Heemäterd find am Sonntag bier 
eingetroffen, und follen in vertrauten Kreiſen mitgetbeilt haben daß bie 
Berbandlungen abermals abgebrochen ſeyen. Den Grund Tonnten wir 
nicht erfahren, weil darüber ein geheimnigvolles Dunkel ſchwebt. Als Ber: 
muthung wird in ben fonft gut herzogl. Streifen ausgeſprochen daß Herzog 
Adolf förmlich zu Gunften bes Königs Wilhelm von Preußen abdiciren 
ſolle. Man will der Einverleibung in *2*28 um jeden Preis wenigſtens 
den Schein des Rechts fichern. König Wilbelm ijt in Ems ſehr ſchnell und 
leicht populär getworben ; die ie Berichte von den dortigen Feitlichkeiten malen 
No weitere Ungaben finden ſich in ber intereffanten des Dr, A 8, 

2 Air über das —— en Amer han, Zain 1867), 
weicher wir obige Notizen entneznen. 





bie Stimmung jedoch ſchwarz weißer als fie in ber That if. Es hat in dem 
vollen Jubel auch nicht an Demonftrationen gefehlt. Allgemeines Aufehen , 
erregte in dem Feſtjubel die Toilette einer Dame welche von Kopf bis zu 
Fuß in bie naſſauiſchen Landesfarben (Drange und Blau) gelleivet war. 
Bei den Hoch und Hurrah, die dem König entgegengerufen werben, be: 
theiligen ſich übrigens aud) fehr viele in Ems anwefende Landeslinder aus 
den ältern Provinzen, bie jegt, nachdem ber Meiz ber Neuheit geihtvunden 
ift, Die Begeifterung vorzugeweiſe wach zu erhalten fuchen. — Die in Aus: 
ſicht genommene Reorganifation unferer Verwaltung fol ſchon am 15 d. 
ind Leben treten; bie neue Juſtizeinrichtung aber erft am 1 October, — 
Aus der Emfer Babelifte entnehmen wir daß Monsieur le Pringe de Cousa 
ımb Madame la Prinecsse de Obrenowitsch in ben „Vier Thürmen” 
Wohnung genommen haben. 

Prag, 11 Juli. Ein Telegramm der „Bohemia” meldet daß ge 
fteen bedeutende Arbeiterunzuben in der Schafwoliwaarenfabrit zu Boͤh⸗ 
mifd» Aicha ausgebrochen find. Zufolge Requifition des dortigen Bezirks: 
amis mußte am Nachmittag eine Jägercompagnie von Neichenberg nach 
Ada marſchiren. — In dem Comité weldes fih in Moslau behufs 
Realifizung ſlaviſcher Einheit gebilbet, hat, laut Telgramm der N. Fr. Pr., 
nicht Großfürft Conftantin, ſondern ber Gropfürft: Thronfolger den Vorfig 
übernommen. Tolftei ift Stellvertreter des Vorfigenden, Lamansly Ges 
fhäftsleiter. Sicherem Vernehmen nad ift hier ein Subsomite im Ent⸗ 
ſtehen begriffen. 

Schwyz, 9 Juli, Abends. Das eidgenöſſiſche Schügenfeft nimm 
bei glangvollem Himmel herrlichen Verlauf. So eben find Argauer und 
Züricher zahlreich eingezogen. Am Freitag Abends bei Anlaß des Bun⸗ 
deöverfammlungsbefubs wird Jlumination bes Feſtorts, des Feſtplahes 
und der Berge ftattfinden. (Bund.) 

2oudon, 10 Juli. Die ſtelegraphiſch ertwähnte) ri —* O ber⸗ 
haus am 9: ob und was J. M. Regierung thun wolle um ihren Abſcheu 
vor dem am Kaiſer von Merico verübten höchſt araufamen und barbari» 
ſchen Mord zu beurlunden, wurde von Lord Stratforb be Rebeliffe 
geftelt. Graf Derby ftimmte in das Vertammungsurtbeil ein, lehnte 
es aber ab zur Beit zu jagen was die Negierung zu thun gelonnen ip. 
Lord Stratforb wird nun wahrſcheinlich nächſter Tage eine fürmliche 
Motion Stellen. — Hr. Billiam Scholefield, das wohlbefannte radicale 
M. P. für Birmingham, Brighis College, ift geftorben. Er war im Jahr 
1809 geboren, und ſchon fein Vater hatte bie Stabt viele Jahre im Par: 
lament vertreten. Sein Tod wirb allgemein beflagt. Er war zugleich 
ein thätiger Kaufmann, Director der „Birmingham and Midland Banf,* 
und ein paarmal Dayor jeiner Baterjtabt. Im Unterhaus ſaß er feit 1847. 

Paris, 10 Juli, Der GrTspgsbenbe Körper trat geſtern im die Dit⸗ 
cuffion des Yadyets für 1863. Die Debatte eröffnete unter olgemeiner Cpan- 
mung des Haufes und der Überfüllten Tribünen Hr. Ehiere mit der bereits vor 
einigen Zagen angekündigten Rebe ilber bie mepicamisce Angelegeibeit. Gr babe 
um erftenmaf tm Jabr 1804 gegen dieſee Unternehmen g *58 werde 

in ganzes Leben bedaueru datals nit ra getoete am —— Sm 
babe er geſchwiegen, überzengt baf bie Ereigmſſe für ton Ipredes 
fey der Augenbiidt gelommen bie Frege im ihrem Gnfenble zu umerfüwchen, = 
ba finde er mad veiflicher Gemägung daß der Grund al’ —* Unglila⸗ nut am 
dem Veange;l an Couttele — babe. (Beifall auf mehreren Banten.) Dicß 
toolle er am ber Haud der Thatfachen bemeilen. Man babe zierft mefagt dah «8 
fi darum baudle für die gefränften Provatintereffen der Nationalen Ga * 
en zu erwirten, dal eine momentane Gemugtbuuug wide ausreipe und ba, 
—* eine dauttube Sicherheit zu verſchaſſen, eine segelmäßige Regietung in fer 

t werben mäfje. Wir werden ſehen bafı bich wicht Die wahren Gründe 
bes —— gemeien lud, Wis wie nach Mexico kamen, war dieſes Land 
von Mevelstionen erfchäpft. Der Mann weicher bamals au ber @pige bes Bandes 
and und feinem Waımen moch wicht einen umaunslöichlichen Fieck auigebrädı hatte 
(che = N, gab Sefiumnern als erfter Minfler ſtand ihm der aufgelärte Geueral 
lado zur Serte Eime Haupiihwiersgleit lag ım ten zu einer unerfätoinglicen 

—— aufgewachſenen fremden — Die Regierung hatte bein Mutth, 
fie bat erſt um eine Frig, dann erfolgte der Brunch, Cugland, Spamien und 

vanfeeih erkannten die Nothwendigteit einen energiſchen Schriut zu ihn; aber 
über bie Natızr Detjeiben gieng man ausciuander. Enzland wollie ven A Eiumfdung, 
im die immer Wirgelegenberten Mexrice's nichts „bören, und O Donnell begnete 
die Ioce einen Üfterreichtiigen Pringen auf dem Ehren von Merico zu fegen für 
fo erravagent, daß er fie gar wicht . ich umterfuchen wolle. „Ich bin meder 
Erzherzog noch Priuz,“ fagte er am 30 Jan. 186% jm bem Gen Oefanbten, 
Hın. Crampten, „jondern mur ein gewöhnlicher Genera; aber wenn man wir bie 
Krone von Merico anköte, fo wurte ich mich micht bebenfen 8 andzußchlagen. * 
Ja Feautteich fanden bie Beripiegelumgen ber Emigranten mehr Glauben, und vie 
Idera: man babe nur zu erfcheinen, man werke in Mrgico ungeheure 
finden, und man werde Oxcfterri für eine entriffene Provinz durch ein 
Reich entſchädigen — dieſe drei Poren babem Die Grpediiom eutſ— mug 
tam mar mit Tuglaub über geringeres überein, man Sollte um eG 3 * 
nchmen, wur das Küſtenland beſthhea, und höchteue, wenn ee 

Kattomalen erforbere, gewiſſt Operationen zu Lande ansführen. So kam bie — 
ben Geueral Prim befebligte Erpebition n Stande. Im Veractuz faben sich 
bie Afliirten bald nicht von einer mepicanılgen Armee, * Dom u Kıever 
bier. Doblado bet Prim Unterhamplumgen an; ben europäiidhen Ferderuugen 
foflte Genũge geleiflet, umd ben fremden Cruppeu jollten gefündere @eger.ven ein: 
gtraumt werden, wogegen oie All itten fich verpflichten wäften, falls die Bepim 
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bigmeg nicht zu Stambe komme, diefe Puntte wieber au rünmen wub einftweilen bie 
merieomiiche Fahne meben ber ibrigen weben zu laſſen. Dieß war der Gegenſtaud 

ipäher von eich ſo rüdfichieioa miberrufenen Convention von Eeleret, 
Yu Orizaba mbigten fidh die Mlliirten Über dem Betrag ihrer 
Spanien verlangte 40, England, fehr überziehen, 89 und Frautreich 60 Millior 
nen, bie ea fpäter nnier Marimillan auf 10 Millionen berabgeiegt bat! Day 
trat mod; bie Jeder ſche Forderung mit 75 Millionen Während defſen erſchien 
plotzlich in Beractuz die mene Erpeditton unter bem Ghemeral Loremcey mit bem 
eingefanbenen Zurd eine Monarchie im Merics zu errichten Da fagten ſich 
Spanien nnd Eogfand ven dem Untersehmen Ist. Der Geiteral Prim fagte ba: 
inald Pr den fprangofen: „Ich hatte Die Ehre Franzeſen zw befehligen; ich Bebaure 
baranf veryichten zu mäffen. Ih bemunbere, ich liebe Re, mmb bin ummöfltich fie 
in bdiefe Sahn treten am feben. Sie marliren auf Vuebla, ich aßne eim Ungtüd. 
Bis zu dieſer Epoche, bis nıd) dem Mißſgeſchicl vom Puebla. ſey die Kammer and dem 
Spirl gelaffen worben, und erſt jrtt babe man vom ihr 17,000 Mann begehrt. Am 
17 Mas 1869 wurde vuebla genommen, uad bier beganu ber eigentli bier, der 
unter einer verantwortliden Regierung unmöglich begangen werben fomute. Man 
batte die Dinge in ber Mähe geſehen, die natilrtichen Schmierigkeiten, das Gewirt 
ber Parteien, die Ungugängfichleit ber Bodenreichthämer, ben verzweifelten Wider ⸗ 
fand des Landes. Ziog alledem verdartte man bei bem Unteraebmen, ma gieng 


x 


crungen. 


nah 0, begründete bort eine previſoriſche Regierung, uud lich eine Junta 
berufen welche eine Deputation mit ber Raiferkrone au den Erzberzog Mor mad 
Europa abanbte. Die Deputation fand einen Pringen vom lefhaftem Geift unb 


edlem Herzen, ber bie grofien Dinge lichte, aber vieleicht mod micht Erfahrung 
genug batte ımm bie Schwierigkeiten vorbersirleben welche ihn in Mepico ertoarteten. 
Sleichwehl nabm er bie Krone erſt am nachdem er die Cewifibeit erlangt batte 
daß eime frangöfifche Armee lange genug in Merico Bleiben werde um dem Erſolg 
des Unternehmens gm firherm, und Daß man ibm finamgiell zu Hilfe lomme. Da- 
mals feierte 5 Reuber, der Macwelt vorgreifend, jen® „Bernie welches buch 
alle Schwierigkeiten und allen Wiberfanb hinturch ein Mhmes Unternehmen glüd- 
Ach zu Enbe führte.” Echluß folgt.) 

- || Paris, 10 Juli. Die Rede in welcher Hr. Thiers geflern bie 
wmericanifche Angelegenbeit bebanbelte, dauerte wieder drei volle Stunden, 
batte aber nicht den allgemeinen Erfolg welcher fonft die politifchen Erör⸗ 
derungen dieſes Staatsmanns zu begleiten pflegt. Abgefehen davon daß er 
mandhe feiner oratorifchen Formen jedesmal wiederholt, und niemals unter: 
Yäßt hervorzuheben daß feinem Tabel gegen bie Regierung feinerlci pers 
ſonliches Intereſſe zu Grunde Liege, enttäufchte feine font ſehr überfichtlich, 
ar, lebhaft und geiidt vorgetragene Erzählung ber Eypebdition bie Zubörer 
durch die Abweſenheit neuer Thatſachen ober erhaltener Geſichtepunlte. 
Da. der Nebner überbieß nicht befonters bei Stimme war, bemächtigte fih, 
nach Ablauf der zweiten Stunde, feines Aubitoriums eine gewiſſe Ungebuld, 
die am Schluß einer deutlich wahrzunehmenden Enttäuſchung Platz 
machte, ala er an die Aufzählung fold' erfchütternder Ereigniffe eine wahr 
Haft Heinlihe Moral fnüpfte, und mit der Verfiherung enbigte: er babe 
an bieje traurigen Begebenheiten nur gerührt um einen Fertſchritt in 
den frangöfifgen Inftitutionen zu verlangen. Es ift verwunderlich daß ein 
To überlegener Geift wie Hr. Thiers denfelben feine andere Lehre zu ent 
nehmen wußte. Einen ungleich bedeutenderen Eindruch auf die Berfamm: 
Yung machte die vernichtenbe Kritik welche Hr, Jules Fabre über das zwei⸗ 
Deutige, unaufrichtige Gebahren ber Minifter ausgoß. Es wurde ihm leicht 
nachzuweiſen dab die HH. Pillault und Rouher mehrmals beivußte Uns 
wahrbeiten vor ber Hammer gejagt hatten, als fie dieſelbe beim Beginn ber 
megicanifchen Unternehmung über bie Abfichten ber franzöſiſchen Regierung 
zu berubigen fuchten, und jein barüber ausgeiprochener Tadel wirkte natür · 
lich um fo flärfer, als biefelben eine fo ſchlimm ausgegangene Sache zu 
bemänteln gefucht hatten. Der erregte Ton in welchem ber Staatäminifter 
die Schlußworte des Redners, daß die Schuld für Marimilians vergof 
jenes Blut leider auf Frankreich falle, zurüdtvies, verfehlte zwar 
bei ber Matorität feinen Eindrud nicht, war aber gerabe in biefem 
Fall vieleicht wenig am Plate. Nach der Aufregung der Sitzung 
wurde Yules Favre wieder von fo heftigem Najenbluten befallen, dab 
er ſich ineinem Wagen nach feiner Wohnung begeben mußte, und diefen Mor» 
gen feine Umgebung mit ernten Beforgnifien erfüllte. — Trod fräftigfter Eins 
rede des Hrn. Durup faßte der oberfte Unterrichtsrath geftern den Beſchluß 
zur Schliehung der Normalſchule bis zum 15 October, den ber Moniteur 
beute in einer Übrigens maßboll rebigirten Note mittheilt. Den Röglingen 
wird ein breifaches Vergehen zum Vorwurf gemacht: 1) bie Schulordnung 
überfchritten zu haben, inbem jie in einer Adreſſe an Hrn. Sainte Beube 
das Berhalten eines der großen Staatslörper zum Gegenftand ihrer Kritil 
machten; 2) ben Tert des Documents durch atvei der ihrigen ben Zeitungs; 
zebactionen überliefert zu haben, und 3) in Mafle ausgetreten zu ſeyn als 
man nad) jenen beiden Schulbigen forſchte. Sämmtlihe Schüler ohne 
Ausnahme jollen übrigens am 15 Det. wieder aufgenommen werden ; ine 
zwiſchen bat fih Hr. Jules Simon bereit erflärt ben ganzen Vorfall ge 
legentlich der Votirung bes Bubgets für ben öffentlichen Unterricht bem 
Urtheil der Hammer zu unterbreiten. — Geftern Abends um elf Uhr fam 
die Königin von Preußen aus Boulogne, two Graf v. d. Golz fie empfans 
gen hatte, hier an, und nahm Quartier in der preußifchen Botichaft. Die 
Ueberfahrt von Folleftone nad Boulogne war auf einer der Yachten der 
Königin Victoria beiverfftelligt worden. Obſchon die hohe Frau incognito 


reist, wurde fie doch diefen Nachmittag mit allen ihrem Rang gebührenten 
Ehren aus dem Botjchafts-Hötel zu einem Veſuch in den Tuilerien abges 
bolt. — Der Sultan wird hier, wie bie andern fürftlichen Befucher, wahrs 
baft überfchtvemmt von Unterftügungsgeluden, von denen mande Sum ⸗ 
men bis zu 100,000 fr. verlangen. Die Frangofen geben aljo darin den 
Betvohnern bes ehemaligen Herzogthums Naffau, welche vor einigen Jah⸗ 
zen bie Kaiferin Eugenie mit ihren Bettelbriefen beläftigten, nichts nad. 

New-York, 26 Jun. Der „Courtier bes Etats Unis“ bringt 
näbere Nachrichten über bie Gefangennehmung Santa Anna’s. Die Nach⸗ 
richten aus Habana fimmen barin überein dat bas Dampficiff „Birginia* 
in biefem Hafen anlangte als ver „Eagle nad; New Yorl abgieng, und 
melben folgendes: Die „Birginia” gieng am 22 Mai von NewYort ab 
mit Santa Anna und feinem Gefolge an Borb, und fam am 3 Juni bor 
Veractuz an. Der amerilaniiche Gonful benachrichtigte von dem was vor 
fih gieng ben Capitän Rowe vom amerilaniſchen Kriegsdampfſchiff „Tas 
cony." In Folge diefer Mittheilungen gieng ein Boot welches bie ameris 
laniſche und die englilche Flagge führte, und in welchem ih Eapitän Howe 
und Gapitän Murray Ainsley vom engliſchen Kriegsiciff „Salon“ befan- 
den, nad der „Virginia” ab, und Gapitän Rowe forderte Santa Anna 
auf ihm zu folgen. Der General weigerte ſich anfänglich, fügte ſich aber 
endlich, indem er gegen bie ihm angetbane Gewalt proteſtirte. Gapitän 
Rowe erllärte indeſſen Santa Anna bag er ihm nicht gefangen nehmen, fons 
been nur feine Landung hindern wolle um die Verlängerung bes Kampfs 
zu vermeiden, Gleichgeitig fünbigte ed dem Gapitän Deafen von ber „Bir 
ainia“ an daß er noch am nächlten Tage ſich nach der Bay von Sacrificios 
zu begeben habe, von wo er den General auferbalb der mericanifchen Ges 
wãſſer bringen ſolle. Am nädften Tag erhielt bie „Birginia” denn auch 
von neuem Santa Anna an Bord, und gieng nad) Habana ab, indem fie 
bei Sifal anlente, wo fie am 11 db. anlam. Dort wurde fie plöylid von 
mehreren republicanifchen Ranonenbooten umringt. Ein Dfficier fam an 
Bord und verlangte die Auslieferung Santa Anna's, was Gapitän Dealen 
verweigerte, indem er fagte: ber General ſey ein einfacher Paſſagier und 
Durdjreijender nach den Ber, Staaten unter Barantie des Commanbanten 
des „Tacony.“ Aber der mericanifche Officier lieh fich hiedurch nicht aufs 
halten, und drohte die „Virginia“ in den Grund zu ſchießen jalls binnen 
einer Stunde nicht feinem Befehl nachgelommen feyn würde. Der Eupitän 
gehorchte indeß diefer Drohung nicht, und erllärte: nur ber Gewalt zu wei⸗ 
hen. Kurz darauf erſchienen 15 bewaffnete Leute, welche ſich ohne weiteres 
mit Gewalt Santa Anna's bemãchtigten. 


Telegrapbifhe Cursberichte. 


* Bien, 11 Jul Abent-Grivatverfebe: Eretitactien 189.40; Nenerfreie —; 
LE3Der Yooie WO; dito 1864er 7750, Staatababn 233.8U; Galigier 222,75; 
Erifabet-Prlorität neue Em. —; bitte 2 Em. BE.50, Rapelteaod'ot —, 

® ris, 11 Ial. Schußcurſe: YIproc. Mente 68.90; Eredit mobiler 
366; — Saatebaha 463; Üfterr. 1665er Aul. 325 ; Gpcoc. ital, nl. 
50.37; 1882er Amerilaner 89. Be, animirt. 

* Yaris, 11 Ali. Der Bantanowers ergibt eine Vermehrung ber Roten 
wun 1655 Dil, des Cchages wit Ya Mill, bangen eine Verminderung des Bear⸗ 
vorralds um 2524 Mil, des Wedtcipertefeniie's um 2 BL, ter Borigäfie mm 
Vo Vill, der Piieneonti um 88 y, Mit. Sr. 


Guröberichte, 


Frankfurt a, M., 11 Juli. Defese. Dprec. Met. von 1862 66 @,; 
von 1859 eg von 1864 62% @.; mürtt. 4Yaproc. Oblig. b. R. 99Yg dep; 
4peoc. Ob, b. R. —; Öyapıec. Obtl. sn bey ; bab. Klapres, Obl. Yadıy bey; 
Aproc. Obl. b. 8. sch 2; 8 Dbl. von 1842 32 P.; Frauff. Hanauei 
E-B.H. 107%, G. Rhein . 305 bez; 4 Yaprıc, Pf Mar GBR, b. R. 
107 B.; Aproc, beif.. Ludwige · Actzen 127 $.; bar. Shit. 528, ber; farb, 
WEHET. b, M, Dihy bez; ge. beff. SOfl.-d. b. R. 1431, P.; SfLt. 38%, P.; 
za. ft de M. N %.; Ansb-Guny 7. 110.; Pillelen RM 9.44—46; 
bito toppeite fl. 9547; preuß. Fried "fl. 9.5714 - 58 1a; hell. 10fL-@tüd 
fl. 9.5052; Ducaten fl. 6.54 -86; ten al marco fl. —— Wr 
Stãd fi. 9 29; |. eh j 
ankfurt a. M., 11 Quli ern de waren (rrbilactker 
—— Im Berlaufe der hentigen Börfe büßten fie jebech dieſen Furt 
Schritt meieber eim, und ſchleſſes 177. Die Übrigen Curſe blıedem faſt uuverãudett. 
bie Umfäge überhaupt jeher beicränd, Stostebahn 220, Loofe 72, Rewerfreie Met. 
48%, engl Der. GYi/g, National 56, Mmeritener Tu Ye Much im fühbrut- 
fen Fonts war wenig verändert. Barer. 2 
bar. Iedg, wafjsuiiche I, Wiener Wechſel MA 


— ed 


Berenteertlice Neractlau · Dr. MI. NAltenböfer, 
Verlag ter 3.8, Eetra jgrn Buhhanslang. 








3154 


Perfonal: Nachrichten. 
u ien richten. Württemberg: 
——— — gemäß ee der 3 Felge 


vericht, tier Bund, Wreufßen: Ermenuns- 

Mu: , Wajor und Platz · Jugen. 

tlg, Majer md Beftungebau- Director an ter Jahde, im ®. 

um v. Wangenbeim, Meſor vom 

ifterium, zum Gomtr. bes —* tom. ermannt; db. Blumen 

et bes brandenb. Fuf-Birgis, Mr. 52, gm bem Dfficheren vom ter 

echt; d. Wuifien, Oberft, bein 6. branbenb. Yaf. —** Nr 52, 

Combr, dieſee Rente, Hldner, Oberfit. von ber 4, Krt.-Brig, it Dog. 

* zum Bea rg Däffing, Mojor in ber 4. Art-Brig, zum 

feier vom un 

Wr. 80, unter Stellung A la suite bes Megts, nah Weimar, bebufs 

u hme der Stellung ale egte.-Komtr. dee ei fädf. —— 
Kg u ge a ic.: Biol, erſilt nud Play} 

von Thorn, mit Pen ar ‚auf Sioilverforgurg; Pagtuß * 

—— vd. Hartwig, Oberflit, zur Diep. & ©. 

mit —— bisher, Penflon nebſt eficht 7* —— Aunswsti, 

General ber If, und Demmes, Oberfilt. im der 5, Art Brig, mit Benflon 


—— — Norbdeutfer Bund, Preußen: dem 


« 
€ äfltenten R. 
—* aus * Urentederhaltaiſ ala Präfibent des Couſftſtoxiume 


zofefier Dr. 


onſuln ernannt. 


vn Br aader — 


berielbe bei bem Dberber; 
fonnt bleibe. — Großb. 
@. > 2 A —— & nr im Ciſenach iA das sun 
wir ab" am em ren. 
Magdeburg erzanzt; d. Beifel, Oberfit. vom Iaf.- Sufrash Dr. juris 8, Brliger zn Meimor dag Dienfpräniet „arb. Iurfijrath 
Wiffenfchaft nnd Aunf. Morbbent 
Med⸗Rath Dr. Krieger in Berlin if der eat als geb. Meb.-Baib ver» 
Iehen; ber ee Ye pr tald in 
mbolt in Boun find orb, Profefjoren ım ber 
ur 7 arultät zu Bonn erkankt, * . 
Confulate. Nor‘ 
Delius in Brrmen ift am Gtelle des verflerbenen General-Eoninie &, Delins 
mm General-Eonfel dafeibf, die are 8, Gärmer in Blemenan und 


D. Gisbert dv. Röder im Breslau ift die nachge ⸗ u im Santa Eroy, fowie Dr. 


ertheilt; der bieher. Mil-Iutenbantui-Rath 2. M. Iflanb zum geh. Ober 
Reue unb vortrag. Rath bri ber Ober en * de. . * 
Baurath Sicgert zum geh. | unb tertrag, Math kei bi 


»Ger. Rath d. Diemar in als 
gericht werfegt; ber bißber, — 


Drewello zu Seneburg zum — des Areiſes Lyct nun: tem Der» 
Ger. Director ©. Müller zu Lüneburg bie nachgefachte Entloffung eriheilt; 
defgl, dem geb, Bergtath Dr. Burkart zu Bonn mit der Befimmung bafı 
mt. Eolle dan im Bonn ats Ehren-Mitglieb amere 


chſen ZBeimar: dem Appeil. "Ber. -Yräfitenten 
rübıeat „Greelenz“ verlichen; 
Bund Preußen: dem 


at und ber bieher, 
der Bund, Preußen: ber Raufınanı M, 


O. Dörfiel in Donna Francisca zu 





Die hiefige ifraelitifche Euftutg ve beabũcht t bem u} ul] Dcteber I, Gemeinbefchul 
Dffene 2 rerftellen. hen ——— —* Weich Do | —8 Fr —— ——e— — der 3 as 


auch en he Unterricht ertbeilt =. fell, 
x Bwede follen (vorerft proviforiih) angefellt worden; 


eg - Rn aladermijher Bildung, dem zugleich die Deitung ber gangen Anflalt übertragen werden Tamm, mit einem jährlichen @chaft 


b) drei @ehrer 


©) drei Lehrer für bie Übrigen Claſſen mit einem *** ven je fl. 


ee den Unterricht ber höheren Elaffen mit einem jährlichen — von je fl. 1000; 


biefe Stellen wollen ihre, Zeugniffe über Brfü —X —2 zeligiöfen und fitslichen Lebenwandel meet einem Bexicht Über ihre Lebenegeſchichte 
er biefe 


Bewerber um 
wud ihre Bisherige Lehrthätigkeit bis Tängftens 1 @eptemb 
Ges wäre erolufht bafı eimer ober 


Rüngen, ben 11 Juni 1867 


Fahres an die unterfertigte Abminiftration gelangen lafſen. 
ber andere ber Candidaten ans den legten beiden Kategerien augerdem im Siande wäre einen Synagegenchot zu leiten 
und ur rt eime Cantorſtelle zu verfehen, und wilcde ein folder in beſeudere Beridfitigung genommes werben, 


Die Adminiftration der ifraelitifhen Lultusgemeinde. 


[5425—26] 





Belauntmadhung. —— 


erhoben werben Finnen. Die Auszahlung findet vom 1 id. 5. 
ban und Kempten fatt. — af den 97 aber. 3.a 


nad) Abzug vom fl. 56,863 35 fr. für = nb Euperbivibende anf 
fl. 17 erbivibenbe 


au bei pe biefigen ar 


Adminiftration der ba 5—4 — und Wedfelbank. 


tatt ler, Dir, 
(2656) Im Berlan der Unterzeichneten ift erſchienen und durch ale Buchhandlungen zu beziehen: 


Das Heldenbud 


von Dr. Karl Simrock. 
Binde. gr. & 19 fl. 39 Fr. oder 11 Rthlt. 15 Nor 


6 
Das A fol um re mmıte ey — umfaſſen. Es gilt —E Epes, —* 
Shan Schöpfung unferes Bolıs, ihm im feiner Ganheit umd ichteit wieder —— 
geßda Balten ınferer homerifchen Lieder wieder ch hg wnb fo einen verfunfenen —* 
Kun gr ‚Wien, Sm mie — ae — Ir es 6 Vs unganling: Go 
En eigenen Siunes und G if 


Die drei erſten Bünde — 


Gudrun. 
Secqẽte Auflage. 
Preis 2 ML 30 fr. oder 1 tie. 15 Rer. 


Das Aibelongentied, 


Preis rare 1 Rifte. 


Das Kleine Heldenbud. 


weile 
15 Ror. 


Inhat ** b —* — Sitgfried. Der Reſengarten. Das 
aba z = un un a rutrut 


Das Amelungenlied, 


22 von Dr. Karl Simr od. 
Erfer Theil Zweite Auflage. Wieland der Ehmied. Mitt Birken Sohn. Eden Wusfahrt. 
Zweiter Theil Bedte = lage. 
Dritter Theil, Die Gelben Dietrihe. Die Rabenfhladt. Die Heimfche. 


N Eotiafe Suhhandlung. 


Band vier is 7 — 


Stuttgart, 


Die untergeichmete Abminiſtration macht biemit befannt dafj zu olge heutigen Bircctorialbefhluffes von ten im 1. Sem I. 
her Feet In Banterträgeiffen he 


* > .“ den Filialbauken in Angeburg, Lin⸗ 


[551214] 
19 ® d 
sentiung (O. Cam mid A 
Erinnerung 


Niklaus Kudalf ı von Walleuwyl, 
weil. Schultheiß der Stadt und Republik 
Bern, gew. Landammann der Schweiz, und 
General über bie ——— —** 

von 1805, 10 unb 


Nüdblid u Mt daige de —8 ‚feiner Zeit. 
„often —X zu Bra 

t Borti is: 

————— 


15798] Bei &. S. Liebrecht in Berlin, 
Porsbamerfir. 106 a, ericien und iſ durch alle Buch 
handlengen zu Be (bob zur — baar): 

Die nervöfe Schwerbörigkeit 
und ihre Behandlung dur eine sur ten. 

Bon Dbilipp Heinrich EB: 
Derxtor der Mebiein und an m Ürzt 
int Berl 
eite, meubenrbeitete und vermehrte Au 

it drei —F raphirten Tafeln. (Breis 2 € fe.) 

In dieler dert gibt ber Ber. bie Mefultate 
feiner mehrjährigen Forichungen und Erf Erfahrungen 
— die Sage jener Gegner "mifenkgeftih 

bie Angriffe feiner Gegner wiffenschaftl; 
Fee t, und bie Bebanblung der merwöjen Schwere 
keit Konsie ber meiften andern Obrentesnfheiten, 

—ãA — nur den Specialiſten anheimfiel, fortan 
allen Aerzten und Kranken leicht zugäng- 
lich made Die Schrift möhte daher jedem Argt 
weicher tie Behandlung Ohrentianter unternimmt 
unentbehrlih fegn. 
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Sibliothek fü für Alle. 
Meifterwerke deutfcher Elafiker 


mit Einleitungen von 8. Goebeke 
in wöchentlichen Lieferungen von 8—9 Bogen. 
a2 Sgr. = 7 fr. = 12 Rlr. Deſterr. Währ. 


Schillers ausgewählte Werke, 
I. Abtheilung. Band 7—12 
YIubalt: Band VIL Web — —— aalu & and deu Bhönizierinmen, 
Wacdett. Zurand det. Para arafı. slefierale Derek Sykbre Ben VL Kg ach Lu 
Gere A Burn 1" Wefeiäie * —— Eee Esrilen —* = — 
und poelten Beri a En XL 8leine — — —— * Vaud X. Ueſthetiſche 
ng 


Gar 5 wird — ke Oh Se ſcriptien binker in Sr Drift. —— 
Stuttgart, Inmi 1867. I. 6. Cotta ſche Buchhandlung. 
a Im untereichneten Berlag erihien vor frgeım und ift im allen Buchhandlungen zit haben: 


— ——— in® en, einem methodifchen in 
—— —** erg * und Ag zu münblider 
—35 * — 12. — — Auflage. 12 Bogen 8. Rob und 


brofchirt 7%, 
ee url im De gebumbene Eremplare werten gegen entfprehende Preis 
hung «ebenfalls — Bus raſche Aufeinanberfolgen euer ae foricht wehl am beutfichftem 


di Li uchbarkeit biefes Leitfadens, u bei 

ar * anerfattnt ca Kae Dan nr Ua acer Bee er 
m o6. Borftehern wud Lehrern an Bärgerfäulen De * Kar noch miche befannt jeyn 

gie Dekan Tee Ärien Deo Zaprea 1866 Sur 4 = Fig e geb ge (oe —— 

und fonfigen Veränderungen find bei dieler nenen Buflage gemiffeneit berid- 


erlag von Ernst Fleischer (R. Heniſchel) in Leipzig. 


Gelthiäte der apologelifdien und polemifden Siteratur der hrit- 
lichen zw ie K* ar — er fl. 25. 6. Thle. 14. 22%. 


Gefhißte der“ ber „menge, Sein -Tirhlicen Apologetil, Son 


Catefunge m 


‚. Dices — e —— 5% gg: — = mevoller ge wirb für fange Reit eine 
reiche Fundgrube * wird vielen cite willtewmene Dan! —— ep auf dem meiten Gebiete der 
een“ SR act, mandem ben Mangel einer größern Bibliothel weniger ſchrnerjlich empfin- 


den macene. ( Chlianeuin. 


Ba Dee Mr ee ——— 


Schaff hauſen, im Jun 1867. 
Fi. — Buchhandlung. 





FE Fern der Chirurgie 


Prof. Dr. Karl Emmert 
Mit vielen „ae a IV. Bantet, 4. —*28 * Sochregſter. 
x Auflage Preis: Ehr. LM. 1. 
u num das Merk vollendet. Da dasfelbe Perg noch ver feiner Bollentung 
m arg — Ip F der Sen eig in —— Schweden, —— eg 
ommene ſendern auch im zwei e a w 
"Bebart «8 feines — — A Pi PR — 


I, Band: Allgemeine Ehirurgie. ri nr... —f 10 
1. x — ERDE Ir. 5, — 8. 30, 
BD. ” * — PR 5 % — er > 
— r. — 
—* ame ſowohl — ale in "eingelnen 9 Bänden und Lieferungen ——— durch jebe folibe Buch⸗ 
Sruttgart, im Juni 1867. 


—— — 

Geſchäfts⸗Anzeige. 

ch a ich mid = een: bie ergebenfte Mngeige zu machen daß ich bom 

a Carl Rennebaum 

a m Ge Berne de bisherigen Vertrauens bitte, Rahme ih die reelle und billigfie 
Rüruberg, den 10 Juli 1867, Earl Rennebaum, 


(5788—89) 


seoc] Bei Ghri Maifer in Mir- 
Pi ik fo 8 an na — * Bus 
handlung zu &xg 


Bolfänhige Geſchichte 
erzogthumg ; Dweibrüden 
herzogthn ns Zwei 
Stamm nub —— bes Pol. bayer. 
Rah Urkunden uud bonfligen ardioalifchen Quellen 
wg bearbeitet 


Georg Lehmann, 
Drot. Mersr u Rußvorf, — — m 
giled the Alademie Bıfenigaften 


Uebersichtliche und allgemein —— 


Darstellung aller Hinterladu: w 
uf * neuesten rn me 


Wattenfa ricant in Lüttich. 
Mit 27 lithographirten Tafeln nach Zeich- 









nungen 'erfassers. 
= 1867. gr- 8. — * 
Bei B. F. Voigt n Weimar erschienen 
und vorräthig i in allen Buchbandlungen. 
—— Keufleute Sabrikanien etc. 
In der —— Bud! ker wein 
we 
er Di a me Me Er! 
5 5 = ort, Ludıw., 
8, | Neueſtes 
Univerfal- 
f 2ericon 
A der gefammten 
—⸗ kauſmãnniſchen 
RR “a —— 
— @ Sum uns — 
Sı — - * — 
” 8 aa 
et 


i 
ER TEN AnI 
big —3* rin — Sa Thaler teflen wir. 


—— — —5— 


Chemiler, 
—— unb Chen gebilket, u 


— 

—* pn dan 8 Jaupiflänte Deutschlands und 
reigender Um; gegend, feine Gelbftänbigfeit 
vortheilbaft —— —* er cine Cam 
t unb emen 


magajiuen corwohnung 
lirte® unter 
er bie 5 hy 5 a a 


Bertauf wird angeboten 


— Sie 
ken 170 Au ic 364 — 
Im 1855 in Garton 


181 2 Bänden, und 1857 ae 166 1864 —— 
* ‚ohar ** Der — 
ed: — 


33 in =, Ofen, Kam EhetiL . 2 








h 


— — — 
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Mechaniſche Baumwollſpinnerei zu Erlaugen. 60 


Mir laden unfere verehruͤchen HH. Aetionäre jur Aatntenmäfig jahrt hen oxdentlichen Generalverjammlung auf 
Dienftag, den 13 Auguſt a. c., Rach mittags 3 Uhr 


im Lecale des Sarmoniegebäntes hier ein. 
Zogesorbuung: . 
1) Bercht des Borſtaudes fiber as Grkbäftsjahr 1566. 
2, Bericht der Prüfumgscommiffion Aber die Jahresrechnung und Bilauz. 
8) Neuwahl ver Brüfungscemmüfion, 


Die Fegitimation geihieht durch Berzeigung ver Actien, urd fan dieſe im Laufe bes Bormittags ſewohl als and von 2—3 Uhr Radmittage _— sm 
n 


Harmoniegebäude erfolgen: — Erlangen, ben 10 Juli 1807. 


Ausweis 
über die Bahnbetrichs- Einnahmen der k. k. a. pr. Kalſer Ferdinands -Norbbahn auf der 
Hauptbahn zwifchen Wien und Krafau, dann ben Flügelbahnen nach Stoderau, Mardhegg, 
Brünn, Olmüg, Troppau,. preußifch Oberberg, Bielig, Mislowice und Granica, 
(Sefammtlänge 82%, Meilen.) 
Vor der buchbalterifchen Richtigftellung. 
- Geld-@inmahbmen 
—— — da u. Eu] für Braten | Zufammen 
1887. Hnadı Fee) EM ME Te m ji 

Bom 1 Jannar bis 31 Mai . . | BOTISBl16R53740| 1312936199) 587310732] 718604481 
Bom 1 bis 30 Juni — ⸗ 154828 3500879 356208|47 1162434142 1518642|89 
Yufammen: | 761016 20954628] 166u145|46) 703654174) 8704697|20 

















730301;14786320| 169282392 5073719 58 676654350 


1 
Bom 1 Ianmar bis 31 Mai. » 
227110) 8231115 **2 12310125 97| 1611813159 


Bom 1 bie WIumi . . . . | ATI __501687 62 58 
Bufammen: | 957411!18017435| 2194511 54! 6183845.55 SUTSBHTI 9 
Die im obigen Ausweiſe nicht mitbegriffenen Megie-Transporte betragen: 
im Monat Juni 1867 Boll-Eentner 136,980, 
" ” " 1866 ” 237,982. 
Wien, am 1 Yuli 1867. 


[5 
Die Direction der a. pr. Kaifer Ferdinauds -Nordbahn. 


— — ——— ———— —— nn 

3 Eine bekannte Thatsache ist dass das Entwöhnen aller 
Für Viehzüchter. unserer Haustbiere viele Schwierigkeiten bietet — ge- 
schieht doch selbst das Entwöhnen des Rindes nicht immer ohne Gefahr für dasselbe — 
und desshalb viele junge Tbiere in den Wirtbschaften jäbrlich zu Grunde gehen. 

Ganz besonders aber tritt dieser Umstand ia der Schweinezucht zu Tage, und bin ich, 
der ich seit Jahren eine ausgedehnte englische Schweinezucht cultivire, endlich zu einem 
Verfahren gelangt das unter allen Umstäcden eine schnelle Eutwickelung der jungen 
Schweine begünstigt, aber auch den tödtlichen Folgen der „Diarrhea ablactatorum“ steis 
vorbeugt. — Oppershausen hei Mühlhausen in Tb., im Juni 1567. 

W. v. Seebach, 
Rittergutsbesitzer und Vorsitzender des Laud- und Gartenbaurereins 
des Kreises Mühlbausen. ‘ 

Gegen portofreie Zusendung von 5 Thirn. wird die Gutsverwaltung von Oppershausen 
obiges Verfahren etc. miltheilen, und offerirt dieselbe ausserdem aus der Imperial Vall- 
biutzucht jüngere und ältere Thlere zum Preise von 3—10 Ld’r pro Stück excl. 1 Thlr. 
Handgeld. (5356-58) 


Champagner Mühlfieine 


[5814—19] 
Constant Delöpine a La Fert& sous Jouarre 
ager 


Rabus & Stoll in Mannheim. 


Garantierkeiftung und billige Preife werden zugeſichert. 


Silvaplana, 


Dberengadin, Kanton Granbünden (Schweiz), 

am Kufe des Julier und Maloje, umgeben vom Gilfer- und Silvaplama-Ser, in ſchönſter Lage, mit 
berrischfter Fernficht auf das ganze Thal, ift einer ter ſchönſten Anfenthalteorte bes Engabine. fi 

amilien und Teuriften bequemer Standert, in ver Nähe bie lohneudſten Erenrfionen nach Pig Lungin, 

5 Surlei, Pi) Monteratfh, Pig Cordatſch, der höher ift ale Pig Languard, alle wir Punkte find noch 
tmenig befncht und befannt, bieten jeboch dem Befacher unbeichreislichen uf, und leben keinen andern 
Ereurfionspimkten nad. In nächfler Nähe finb alle Pontrefiner Ercurfionspuntte, das hoch gelegene 
berübtnte Gils „Maria“, dee Eurort St. Morir, nach welchen täglich mehrmtald regelmäßige Ommnibufle 
und Boften fahren und Gelegenheit zur Eur geboten if. Ale alle Bequemlichleitem der Zitl. Fremden 
it durch das men erbaute, mit allem Komfort ansgeflattete 


Hötel zur „Boit‘ 
beſtens geſorgt. legante Zimmer und Calons mit herrlicher Ausfiht anf Berge, Thal und Seen. 
Boft und Telegrapb gegemüber bem Hötel, Omnibus, Wagen nach Wunſch, Reitpferde, Führer inmmer 
zur Verfügung. Wufmerkjame, ſchnelle und gute Bedienung in jeder Bezichttng zu moberirten Preifen. 
Beftens empfiehlt ſich ver Beſitzer zer 
(569598) Christian Müller. 


Verkauf eines Hauſes mit Garten zu Münden, 


Cines der ſchnſten und gefhmadvellfen Häufer in Minden, freiftchend im einem geofen ſche 
Garten mit Treibhant, Gärtnerwohnung, Stallungen und Remifen ı. |. w., ift mit ober ohne das ſaſt 
nee ausgezeichnete Meublement zu verlaufen, Näheres an Selbſtläufer auf ſrautirte Briefe unter H. R. 
Hr. 5793 dur; die Erpebition biejes Blattes, 15793 —94] 


823] 


Borfta 


: ilbtetuna von "Zinffolien, 
Edict. re etallcapfelu unb 
anderen Wobilien in Wilhelmshof bei 

Waſſerſuppen im Bezirfe Zaus in 
Böhmen. 


* 





Bom E. E Beiirfsamıe ald Berichte Taus mer- 
ben zur Bornahme der vom E E SKreißgerichte 
Pitfen mit Seſcheſd vom 18 Juni 1807 3- 7005 
eiv. bemwiligten freiwilligen Yellbierung tes in 
die A. D- Kiegleriige Goneurämane gehörigen 
mit feinem Blanbredie belafteten Mobiltars mel 
Zagfabrten, die erfte auf den 

23 Zuli 1867, 

die zweite auf ten 

12 Auguft 1867, 
jeteämal um 10 UbrBormitags in Wilhelms- 
bof bei Waflerfuppen, Bezirk Tatıe, er 
und Kaufeluftige mit dem Beitügen gela daß 
tie Sachen nür gegen baare Bezablung uno 
erit bei ber zweiten Zagslabre aud unter tem 
Schaͤtzungewerth an ben Dieiftbierenben merben 
hintangegeben werden, das vie fo erfauften Mo» 
biliargegenfänte fozleih aus ben 9. W. 
let ſchen bereitd verkauften Wabrilslocalitäten 
wegiufhaften find, und daß dem @rfleiger, ta 
ihm bei ten eilbietungsragsfahrten die Begen- 
Ränve zur Einſicht freifteben, feine Eoiction ge» 
leiftet wirt. 

Zaus, am 22 Juni 1867, 

Der £ E Berirksnorficher: 


Füllety. 15778] 


Eine Zeitungs:Sammlung, 
je eine Nummer oter Heft non 2224 verfhlecenen 
Zeitungen, Zournalen, Wehen oter Mona ifo 
sen in 15 Spraden aus 45» Stätten aller 5 Welt- 
thetieentbaltenp, it auverfaufen. Brieflice Franco- 
Uingebote unter 8. 3. H. Ar, 5390 befördert bie 
Erpeo. d. Aug. Itg. 16830 - a2)] 
yıem Anſchelne nah wird fih auch dieſes 

Jahr die Cholera wieder jeiaen, nub wir 
fühlen und verpflidtet das Publicum jegt fhom 
aufmerfjam zu maden fi möglichſt vor Ber 
fältungen zu fügen; es if baber fehr noth⸗ 
wendig anf folbe Fülle hin ein gutes Unter- 
Neid unb eine eibbinde bereit zu halten. 
Tünnen aus vollfter Heberzengung bie Unters 
fleider ans Gefnunbbeitölcepp and ber i 
des Hrn. Strähl»Stebenmann in gen, 
Schweiz, ald die weitans vorzüglich em=- 
arehlen, indem diefes kraufe und ſehr elaftifdhe 

webe deu Mnsdilnjtuugen freien 
geftattet, aur loder am Körper anliegt 


a ae ie verieiben weiete 
, mo e erjeiben 
ti Sehörbert wird." 


Der Flanel ift befonderd es ben — 
ein unprattiſches Untertleid, ba es 
— —— —X 
artig wird. Beſonders machen wir bie ver— 
ehrien Damen anf die ans diefem Gewebe ver- 
fertigten Jaden, Façon Corfet, aufmerkjam 
weide für die Gefundpeit weit zuträglicer und 
viel angenehmer er ragen find als bie bis⸗ 
herigen Schnürleibden. 

158%-27) „Mehrere Aerzte.“ 


— ———— — —— 
1 Ein gebildete Ftaͤulein 23Jabre 
Erzieherin. Ar. 
in, England faut günfignen Beugnifien erfter 
Häufer, englifh, franzönid und beutfh forehend 
und lehrend, wie geumblicen Unterricht in Duft 
ii ertheilen befähigt, münfgt in Stalien, am 
iebften in Klorens, ober in Frankreich äbnliche 
Stellung. Nefereng: Hm. Hermann Sen, 
Stuttgart. l ) 


Gafthof zum Hadiſchen Hof 


Neu reAaurirt, gute Bedienung, Milige Breiie. 
Omnibus an Bahn und Hafen. . EDI-—SU) 


4 gemeine Sritung. 


Die „Allgemeine Zeitung” wird künftig am Montag nur in einem, einen Bogen umfafſenden, Blatt erſcheinen. Sie ſchließt 
fi mit Einfühning diefer Veränderung der weitaus Aberwiegenden Mehrzahl der größeren Pen Deutilands am, und fie Kai 
indem fie ibren Leſern tiefe Mittbeilung mat, eine Mifbiligung von Eeiten der Leſer nicht fürchten zu birfen. Bas in 
aller Welt anertannte und von jedem arbeitenden Menfchen beanspruchte Recht der Sonntagsruhe wird and den Arbeitern der Zeitungs 
blatter, heißen fie Nebactoren oder Druckerjungen, nicht gamy verweigert werden fünnen. Menigflend die HH. Eigenthümer und die 
Nedaction der „Allgemeinen Zeitung“ vermochten nichts Überrafchendes, viel weniger etwas unbiliges darin zu erkennen als in den lebten 
Wochen zunächſt unfere Schriftfeper, angeregt durch bie gleidartigen und zum Theil bereits mit Erfolg gefrönten Veftrebungen ihrer 
Genoffen in ben Augsburger Drudereien, in Nürnberg und Wien, den Antrag ftellten wenigftens von einem Theile der fonntäglichen 
Arbeit entbunden zu werben. Diefer Anfhauung, wir find es übersengt, wird auch das Publicum der „Allgemeinen Zeiturg“ fich 
nicht ließen. Wenn wir aber fchon biäher unfern Leſern durch eine Neihe von Außerordentlichen Beilagen ein über unjere Ber 
g freiwillig hHinausgebendes Mehr geboten haben, jo werben wir auch für den Fünftigen regelmäßigen Ausfall an Material in berfelben 
Weite einen Erfag zu bieten fuchen. Das Montagsblatt wird, neben den neueiten politifchen Nachrichten, regelmäßig Stoffe bringen melde den 


| 1867. 








Leſer auch die bisherige Montagsbeilage nicht vermiffen Iaffen werden, Zum Echluffe bitten wir noch tnfere 


HH. Eorreipondenten, 


ſowelt fie nicht ſpeciell benachrichtigt werben, bon ber eintretenden Aenderung in ihrem eigenen JIutereſſe Notiz nehmen zu wollen. 





Ueberjidbt. 


Weiteres über Kaifer Mazimiliand Tob, 
Dentihland. Wurzburg (Trauerfeier in Riffingen); Karlsruhe 
{ber neue Hollvereindvertrag); Berlin ſdie nordſchleswi = Aa 


u ben Bei ablen, Lieutenant v. Schede. Fürſt Radziwill. 
—— * holſteiniſchen MWablkreife. Der Verlauf der 
Lubed ſchen Vierlande) Raffel Juſtizweſen); Bremen (zur Militär: 
eonbention); Wien (bie Cabinetäfrage und ber ſi Kaiſerſeldſche 
Club. Todienfeier für Kaiſer Marimilian. Wechenauswejs und 
al-Gefchäftsbericht der Nationalbank. Die Türkei und Griechen 
land); Trieft (ver äpyptifche ——— Sarlié.“ Die ãghptiſche 
—— ——— * —— — 
und es Untern 
Er + unten. Vom Hof. Aus ber London Gazette. Parlament 
Frankreich. Die Degrabation bed Lobez. Der König von Würtiems 
Die Münzeonferenz. Die Schliefung der Normaljdule Aus der 
Bubgeldrbatte br neleggebenben Körpers (Schluß der Rede Thirr‘). 
Cine Grabrede. Anlage gegen bie Brrfaflung, | 
SZtalien. Florenz (um Kırcengefeg. Marimilian); Rom Gelig ⸗ 
echung. Rolf. Das 


a 
Eoneil, Die garibaldiſche Eypebition. Lifte 


ium „Ghrifius.” Gin Brebe) 

Mupland und Polen, St. Beiersburg (Bollöfreube über bes 
Nüdlehr, Verlobung bes Königs von Briedenland. Grebit 

— 

erico, nta Anna. 
Prenefte Hoften. Münden. (Reife Sr, Moj. bes Königs nah 
Be Landralhsbeſchlüſſe ee der Tönigligen Vermäblung.) — 
erlin. (Gefandter für Schweden. Aufbe von erien.) — 


bun 
ien. de RiniRerorranitrorii keit.) — Madrid, 
a en ne —— —* Ein Een 
ifenbahnunfall.) — Brüffel. (Abreife der Schützen) 





Telegrapbifche Berichte. 


* Maris, 12 Juli. Der Sultan ift geftern Abends um 7 Uhr abs 
gereist. Der Raifer gab ihm bis zum Nordbahnhof das Geleit. Im 
übrigen fand dasſelbe Geremoniell wie bei feiner Ankunft ftatt. 

Diese Depefche aus der geftrigen Beilage hier wieberbolt, 

* London, 12 Juli. Geftern im Unterhaus erklärte, von Sir 
Lawrence Ball interpellirt, Zorb Stanley: eine Debatte über Mextco 
würde unzulümmlich fehn; das Parlament fey für ben Ted des Kaiſers 
Marimilian nicht verantwortlich. Auf eine Ftage von Hrn. Di way er 
twiezerte berjelbe Minifter: der englifche Gripäftstzäger in Mezico jiy arge: 
tiefen Juarez officiell nicht anyuerfennen, bie brittifchen Intereſſen zu 
fügen und weitere Inſtructionen abzuwarten. 

* Berlin, 12 Juli, Die Voftverbandlungen mit Defterreic, Ita: 
Tien und der Echtweig ſellen brginnen ſebald die fühteutihen Staaten zu 
dem erforberligen Einverſtuͤndniß untereinander gelangt find, 


Redaclion der Algemeinen Beitung. 


* Berlin, 19 Hill — — E D. A. 150% Nordbaha 

; Mere-frang. Staaltbahnaetien 12574; Weftbabnachien 5 Sproc. preul 

Ya; 5proc. Öfterr. Met. 47443 Öproc. National · Anleihe 

öl; tern, R bon 1860 72045 100ML-R von 1864 42Y,; ital, Anleihe 

a " ner Boude 7345; Aprot. bater. Primim-nl 996; Üfterr. Erebit 
en 


4 
RFrantfurt a. @-, 12 Sul Medlel: Londen I19n; Paris Hy; 
Wien 94. 6Gproc. Uniteb rate Bonbe von 1892 777g; Öfkerr. Banlacrie 
678; Kreditaciien 17743; Lonfe vor 1860 729g; von 1 731g; 9 
Metall. 6274; Öprec. Pat.»Anl, B5Yy; feuerfieie Metall. 4874; Bayer, 
Actien doll ei 11644; Sproc. bayer, Mal. 100; 4 Yaproc. 
Drünien-Auleide 2; Aproc. Orundremte 99, Feſt — Ranblrie: 
(Eredis 188; Nipoleens 10.14); Gredit 17525, Siaaiobaha 219.25; 
Xosfe 724m. Flau. 
* Bien, 12 Yufi. Drfilerr, Spree. Met. 59.40; Nlenerireie Metall. 60.4); 
Sproc. Natiomal-Anleihe 69.80; 2500-2. von 1854 77.25; 100fl. Treditlobſe won 
| 1858 196.96; SO0fL-E. v. 1860 89.90; 1OOfL-R. u. 1964 7780; Wanlartien TAT; 
Grebitaetien 188,70; Donan- ab i aatebanactien 
| , Bedjel: Mugsturg 


toc. 
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raschen 482; &t, 2348); 
Nortbada 171. 105.40; onben 126,20; Paris 50,20; 
Frantfurt a. M, 105.65; Rapoleoneb'or 10,084. 

“Rem: Port, 11 Juli Gofb 139; Wechfel in Gold 1109; Bonds 112%, 





2Beitered über Kaiſer Mazimiliaus Lob, 
Matamoros, 14 Juni, (Privatcorrefpondenz ber M. Poſt) 
Ich babe Briefe aus Dueretaro. Der Procch vor tem Kriegsgericht 
war eine reine Komödie. Er wurde bei verſchloſſenen Thüren 
und feine Zeugen zugelaffen, und bie betbeiligten Dfficiere, telde das 
Ariegsgericht bildeten, geſtehen felber daß die reg ig hang ea here 
geflagten von vornherein befchloffene Sache war. Als Kaiſer Maximilian 
Die Anzeige ee bafjman ihn bor ein Kriegägericht ftellen werde, ertwieberte 
er dab er bie Xegalität eines derartigen Verfahrens nicht anerlenne, benn, 
' fagte er, „er ſey ein von allen Nationen ber eivilifieten Welt, mıt Aus 
! nahme * ——— Staaten, — —— Bean, Kine 
ner ihn zwingen jollten vor einem durch fie gebildeten 8; u 
—— = ihn einem Spotiproceß zu unteriverfen, beffen Enve I 
bereit# beſchloſſener Tod ſeyn folle, dann würde diefer Act von aller Witt 
ala Mordangeleben werden.” Damit dieß auch feinen Gegnern Mar werde, 
bat er ben preußifchen Geſandien aus ber Hauptſſadt nach Duerktaro zu 
! berufen, bamit er ben eg —— bie beriglic en Buntte des 
| Mölferrecpts augeinanderfege. Diefe Boiſchaft wurde Dem General Diaz 
: zugefandt, doch entweder bat ex fie nie erhalten, oder General Marquez 
Int dem preußifchen Gefandten bie Reife nicht — Genug an bem 
dah der Proceh ftattgefunden bat, und daß ber Raifer feine Bertheibigung 
felber führte. Die se begannen am 29 Mai, Während bes Pros 
cejles und vier Tage vor demfelben waren ber Raifer und feine Generale 
in befondern Zellen eingefperet, und ſahen einander nur im Gerichtsſaale. 
Bm erften Verhör weigerte ſich der Vorfigende den Proteft bes Raifers 
genen bie Comprtenz des Öerichtehofs zu berüdfichtigen, und ein Schreiben 
bes Raifers an Juarez, in dem er fih erbot allen Anſprüchen auf den 
Thron zu entfagen, bie Uebergabe von Merico md Veracruz zu veranlaſſen 
und feine Ehre zu verpfänden ba er alles in feinen Kräften —8 
Pacification des Landes thun wolle, wofern man ihm und feinen ı 
cieren freien Abzug peftatte, war obne Ertvieberung geblieben. Genen 
die vor das Ariegszericht Öeftellten wat eine Lifte pon mehr old 50 Anttu,.* 
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3158 
Stationsberg fo weit vorgefchritten war, bafı — *52 des Kampfes 


punkten aufgefteft worden. Der vorſthende Richter fru ee 
n 


— —— b, 6 der 3*8 3 —— 
enne, u. ſ. f. die ange ndurch. n 
Anttoort bejabend urde fie zu — wenn ber» 


w 

neinend, burfte jedes Mitglieb des Kriegsgerichts als den Ans 
— —— — ern dieſe — Geſchworne 
und Richter zu gleicher Zeit. Als am 3 die Verhöte zu Ende waren, bes 
rieth das Kriegsgericht wenige Stunden, worauf es die Erklärung abgab: 
dafı fänmtliche Gefangene in allen gegen fie aufgeftellten Anllagepunlten 
ſchuldig befunden worden ſeyen Darauf winden fie wieder in den Saal 
efübrt, von bem Urtbeil in Kenntniß gefet, und gefragt : ob fie gegen deſſen 
Kolfredung irgend Einwendungen gu machen hätten. Mit großer Würbe 
und Feſtigleit erneuerte num der ale feinen Proteft gegen die Gompetenz 
des Gerichtshofs, und überreichte eine Abſchrift desſelben dem Borfigenven, 
damit er an Juarez gefandt werte. Die übrigen Dfficiere hörten ihr Urs 
tbeil mit verachtlichem Schweigen an. Wo einer ober der andere ſich bitter 
über bie Art bes —— Beilagen wollte, wurde er zur Ruhe 
verwieſen. Mittlerweile war Juarez ftark gedrängt worden den Geſange ⸗ 
nen milde zu begegnen. Damen: Deputationen beſchwoten ihn weinend 
um Gnabe, er aber wies fie ungnäbig ab, unb einer biefer Deputationen 
rief er barfch zu: „Ms unfere Dfficiere durch die Defterreicher ermorbet 
murben, babt ihr nicht für fie gebeten. Weßhalb fellten mich eure 
Thränen jept weiter beftimmen?" Gegen andere benahm er ſich 
fanfter, feiner einzigen jedoch verſprach er bie erbetene Begnadigung. 
Indeſſen glaubte man baß er —*58 wegen eines Loſegeldes unter: 
handle, deun feine Habjucht fol umerfättlid feyn, und wenn er 
den Kaifer, ben er von Lopez um 10,000 Pf. St. gefauft bat, um das zehn 
fache der Summe wieber verlaufen lönnte, wäre er ber en der einer ſol⸗ 
chen Verſuchung widerſtehen würde. Der Kaiſer aber will, wie verlautet, 
von einem berartigen Handel nichts hören, mofern nicht auch das Leben 
—— Dfficiere rgen werde Fönnte, und dem Tann fich Juarez nicht 
gen ohne eine Empörung unter feinen eigenen Leuten befürchten zu mil 
fen. Schon jet übernimmt ſich Escobebo, und man will wiſſen daß, 
ivenn erft die Hauptftabt und Veracruz gefallen jeyn werben, er ſich mit 

Diaz gegen Juarez verbinden wolle. 

Späteren Berichten (aus Queroͤlaro vom 4, Montereh 10, Matamo: 
ros 16 und Brownsville 18 Juni) find folgende Mittheilungen entnom 
men: Noch ift das Urtbeil nicht vollftredt, und es gebt das Gerücht es fey 
dem Haifer und feinen Dfftcieren bad Leben zugefichert worden, wofern er 
nicht nur abbieire, für ewig aus dem Lande gebe und ſich verpflichte jeber 
Intrigue gegen bie Nepublik fern zu bleiben, ſondern daß er ſich auch ber: 
bindlich mache beim Kaiſer der Franzoſen und beim Kaiſer von Defterreich 
die Tilgung ber gefammten auswärtigen Staatsſchuld Merico' zu ertwir: 
fen (?). Die Sache ift unglaublid, wird aber in San Luis Potofi von ben 
verſchiedenſten Seiten als zuverläffig berichtet. Der preußifche Geſandte, 
den der Kaifer nah Queroͤtaro zu fommen gebeten hatte, war am 3 aus 

ico abgereiät und wurbe in Duerdtaro am 5 ertwartet. 

Das Hriegögericht das den Haifer verurtheilt bat, beftanb aus unbe: 
lannten obfeuren Offtcieren, von denen einige bloß Oberftenrang befigen. 
Der belanntefte unter ihnen twar Escobedo. Man erzählt ſich Ichmerzliche 
Geſchichten über bie Nohheit der Proredur. Escobeto zumal fell bie Ge: 
fangenen bei jever Veranlaſſung infultirt und auf den Kaifer, als biefer 
temonftrirte, mit ber Fauſt Iosgefchlagen haben, Jedem der Gefangenen 
war mitgetheilt worben daß er ſich unter den anweſenden Mitgliedern des 
Kriensgerichtes einen Vertheidiger wählen bürfe, Bor zwei Jahren nun, 
als Escobebo Ariegägefangener ber Kaiſerlichen war, hatte ihn General 
Mejla vertbeibigt und ihm das Lehen gerettet. Seht wo Mejia fih in 
gleicher Lage befand, hoffte er von Escobebo benfelben Liebesdienft under: 
wählte ihn zu feinem Vertheidiger. Escobebo aber weigerte ſich deſſen mit 
der Bemerlung daß er ihn bald auf dem Richtplatz zu fehen hoffe. . . 


Deutſchlaud. 

Bayern. * Würzburg, 11 Juli. Eine erhebende Feier fand 
biefer Tage in Kiffingen ftatt. Hr. Beſirlsamtmann v. Parfeval, welder 
in ben Schredenötagen im vergangenen Jahr eine aufopfernde Thätigleit 
und vorzügliche Sorge für die vielen Verwundeten zeigte, veranlaßte am 
Jahrestag bes Kampfes eine Gedächtnißfeier für die im Kirchhof von Kiſ⸗ 
fingen Begrabenen. Es erſchienen hiezu Deputationen vom 9., 11. und 
12. Infanterier, 2. Artillerie Regiment, ſowie einige die Eur gebrauchente, 
im ganzen 14 Officiere. War es für jeden berfelben von hohem Intereſſe den 
Pla näher fennen zu lernen an welchem eine ſchwache bayerifche Brigade 
dem tweitüberlegenen Feind fo lange ben Träftigften Widerftand leiftete 
bis bie Umgehung vollzogen ward, fo war es naturgemäß für diejenigen 
welche Augenzeugen und Mithanbelnde geivefen find rin erhebenbes Gefühl 
alle Cinzelbeiten des Kampfes ſich wicber vorzufüßren, So ber Batterie: 
Gommandant, unter beffen perfönlicher Zeitung der junge Zugführer den 
größten Miderftand in Vertheidigung ber Brüde geleiftet hatte, jo auch der 
nod; lebende Gommandant ber jtoei Gompagnien des 9. Infanterie:-Reg., 
welche ven Kirchhof vertbeibigten bis die Umgehung der Preußen über ben 


nuglos; Riffingen von Truppen verlaffen,' Unt ing oder Entfag nicht 
zu hoffen war. Am Morgen, 10 b., ftrömten von allen Seiten Landleute 
herbei um ber Bebädhtnißfeier beizutvohnen ; galt es doch häufig bem auf 
dem Felde der Ehre gebliebenen Sohn, Bruder oder Verwandten eine 
Riebespflicht zu erweifen. Die Bevöllerung von Kiffingen, Augenzeuge 
der Begebenheiten und vielfach mitleidend, unterlich es nicht ber Tapferkeit 
der fämpfenben Bayern ihren Tribut zu zollen. Kaum vermochte bie Meine 
Kirche alle diejenigen zu faflen welche ſich an dem Gottesbienft zu bethei⸗ 
ligen wünſchten. J. 1. H. bie verwittwete Frau Großberzogin von Med» 
Ienburg, ſowie 3. H. Pringeffin Karoline wohnten der lirchlichen eier bei. 
Maren bie Anweſenden ſchon ernſt geftimmt durch ben Zived der Kirchen: 
feier, fo fteigerte fich diefes Gefühl durch die gehaltvolle der Bebeutung ber 
Sache völlig entfprechenden Rede. Den Schluß ber Feier bildete ein Um« 
gang durch ben Kirchhof zum Beſuch ber geſchmückten Gräber, Alle Ans 
toefenden werben ben Erwartungen völlig entſprechende Einbrüde mitge: 
nommen haben, aber auch von dem Wunſche bejeelt ſeyn daß Mittel ge: 
ichaffen toerben möchten um bie Erhaltung ber Gräber aud für die Zus 
funft zu ermöglicden. E. H. 

Or. Baden. Harlörube, 10 Juli, Der ſchon gegebenen Mit: 
tbeilung der Prob. Corr. über ben Zollvereindvertrag fügen wir nod fol 
gende officidfe Neußerung ber „Sarlär, Ztg.“ bei: Der neue Zollvereins ⸗ 
vertrag if, wie man erfährt, am Sr. M. von ben Vertretern ber Boll« 
vereindftaaten zu Berlin unterzeichnet worden. Derfelbe wirb bis 1 Det 
d. J. ratifieirt und tritt am 1 Jan, 1868 in Kraft. Dann werden bie 
Ernennungen für ben Bunbesrath des Bollvereins und bie Wahlen für 
das Zollparlament (ein Abgeordneter auf 100,000 Einwohner) erfolgen. 
Die Legislaturperiobe bes Zollparlaments wird eine breijährige ſeyn, und 
dürfte ber erſte Zufammentritt desſelben im erſten Semefter . J. notb: 
wendig werben. , 

Norbbeutfder Bund, (—) Berlin, 10 Jul, Das 
Bild vom „verjüngten Deutſchland“ welches bie Norddeutſche AU: 
gemeine Zeitung“ uns vor wenigen Tagen zur BVerberrlihung ber 
„Sonne von Königgräg“ fo wohlgefällig vor Augen führte, zeigt immer 
noch allerlei bäfliche Flecken und Riſſe, an beren Uebertündung ſich bie 
Dfficiöfen vergebens abmüben., Was nügt uns bie Verfiherung ker 
N. A 3. daß Frankreich wegen ber nordſchleswigiſchen Frage noch nicht 
teclamirt hat, daß von vermittelnden Schritten des Tuileriencabinets in 
biefer Sache zur Zeit noch nichts belannt ift folange die Gefahr ber fran: 
zöfiichen Intervention wie ein Damollesſchwert über unferem Haupte 
fhmebt? Cine officidfe Stimme in ber Köln, Sta. glaubt zwar auch bay 
über berubigen zu lönnen, aber bie Höln. Itg. ſelbſt ſchenlt ih.em Gewaͤhrs · 
mann fcın Vertrauen, bringt vielmehr nur um fo entichiebener auf eine 
ſchleunige Regelung der nordſchleswigiſchen Frage um die Cinmiſchung des 
Auslands von uns abzuwenden. Auch im Lager ber Goubernementalen 
fcheint bie Furcht vor der Einmiſchung bes Auslands bie Hoffnung auf 
einen direeten Ausgleich ſtarl zu überwiegen. Das unabläffige Jammern 
über bie von Kopenhagen aus „Syftematifch betriebenen Aufhegereien frank: 
reichs gegen Deutidland“ verrärh dieſes Gefühl deutlich gemug, ebenſo bie 
naiven Ragbalgereien der N. 4. 3. mit jenen 421 in Dänemark lebenben 
Deutichen, welche das von der preußiſchen Nepierung geforderte Gnrantier 
betürfnig, mit Rüdfiht auf das freundichaftliche Verbältnif das ſich zwi⸗ 
ſchen ihnen und ben Dänen entwidelt bat, rundweg beflreiten, und denen 
die N. A. Z. zu befferer Information und zu weiterer Verbreitung 421 
Exemplare ihrer heutigen Nummer übermittelt. Gleichwohl bleibt einft- 
teilen alles beim alten, Die Dänen in Nordſchleswig werben wieber mit 
zum Neidhätag wählen, und wenn auch ber Dinifter bes Innern eine an 
dere Eintbeilung ber Wahlkreiſe in Norbichleswig vorgenommen bat, fo 
wird das doch an dem Ergebniß der Wahlen ſchwerlich etwas änbern, und 
fo haben wir alfo wieder die Ausficht auf bem nächften Reichstag abermals 
von dem bänifchen i behelligt zu werden. Bei ben Wahl: 
geihäften gebt es biefmal noch eiliger ber als das vorinemal. Die Erllä 
rung des biefigen Magiftrats, daß er ſich außer Stand febe bie Wahlliſten 
bis zum 20 d. berftellen zu fönnen, obwohl bereits 100 Hülfsarkeiter in 
Thätigfeit gefegt ſeyen, und daß er deßhalb um einen Aufſchub von BTagen 
bitten müfle, bat beim Minifter des Innern keine Derüdfichtigung gefun: 
ben. — Der Artillerielieutenant v. Scheve wirb in diefer Woche zu feinem 
Regiment abgeführt, um von bem Gericht detſelben abgeurtbeilt zu wer: 
den. Damit widerlegt ſich die Angabe biefiger Blätter daß feine Berur: 
tbeilung bereits erfolgt ſey. — Der vor einigen Tagen in ten Fatholifchen 
Priefterftand eingetretene Prinz Radziwill, deſſen Schtwefter im vorigen 
Jahr den Schleier nahm, wird fi in dem nächſten Tagen zum Beſuch 
feines Brubers nah Münden begeben, der dort in einem Kloſter als 
Novige lebt, und demnächſt fein Amt ald Gaplan an der Pfarrkirche zu 
Dppeln antreten. 
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Für die bevoritehenden Wahlen zum Reichötag ift in Betreff der ſchles · 
tig.holfteinifchen Wahllreiſe eine Aenderung ber Eintheilung vorgenom⸗ 
men, indem bie Inſel Alfen und die Halbinfel Sundewitt, welche bisher 
zum zweiten Mablfreis gehörten, jept mit Amt und Stadt Hadersleben 
zum erften Wablfreis vereinigt find, tvogegen Amt und Stabt Apenrabe, 
bisher zum erften Wahlkreis gehörig, nunmehr mit Amt und Stabt Flens ⸗ 
burg und dem erften Angeler Güterdiftrict den zweiten Wahlkreis bilden 
ſollen, indem ferner die (Holfteinifche) Stabt Rendeburg von bem dritten 
(Ichleswigifchen) Wahlkreis abgetrennt und dem fiebenten (bolfteinifchen) 
Mahlkreis zugelegt if. Nach der „Prod, Corr,“ werben die Wahlen Ende 
Augufi fattfinden. 

Zu der bereits mitgetbeilten Hamburger Deveſche, nach welcher bie 
Statt Hamburg den Lübechſchen Antherl an ven Vierlanden (Amt Berges 
berf) für 400,000 M. B. (160,000 Rıblr.) läuflich an ſich gebracht bat, 
bemerkt die D.:$.: Dieſes Handelegeſchäft iſt ein fo ſeht auffallendes — 
Thon durch bie Heimlichfeit mit welcher es eingeleitet wurbe — daß es wohl 
gerechtfertigt erfcheint wenn man ben Eontenbenten, refp. wenigftens einem 
derſelben, elwas näher auf die Finger ſieht. Weitere heut eingegangene 
Depeſchen belehren uns daß es die Freihandelspartei, bie Feinde bes Uns 
ſchloſſes an ben Zollverein, geweſen, welche ben betreffenden Veſchluß durch 
bie ihnen gehörende Senatsmajorität fafjen ließen — ein lebhaftes Inter: 
efie des Zollbereins an dem Handel liegt fomit klar zu Tag. Das im 
gemeinjchaftligen Befig von Hamburg und Lübed befindlic) getvefene Amt 
Bergeborf gränzt im Süden an das Hamburger Staatögebiet; wird es 
mit letzlerem vereint, fo lann nicht nur der nach Art. 33 der Berfaflung 
des Norbbeutichen Bunbes in Hamburg zu errichtende Freihafen eine größere 
Ausdehnung erhalten als möglich geweſen ſeyn würde (ald namentlich) 
möglich geweſen toäre, wenn Lübed früher in den Zollverein tritt ala Ham⸗ 

- burg), ſondern biefer Freibafen lommt dann aud) in nachbarliche Berührung 
mit Lauenburg, bie Bewachung feiner Brängen wird für den Bollverein 
fchwieriger, der Schmuggel von Hamburg aus erleichtert, Das Geſchäft 
benachtheiligt fomit den Zollverein, und wenn bie Hamburger Anhänger 
des lehlern ſchon den Entichluß ausgeſprochen haben das Veto bed Nord» 
beutfchen Bundes gegen den Handel anzurufen, fo müßte man fie dabei 
gewiß unterflügen, wenn ſich nur in ber Verfaſſung des Bundes Beflim: 
mungen fänben welche die Einlegung eines Widerſpruchs bei Verläufen 
von Land und Leuten unter Bundesglievern rechtfertigten. Dagegen bat 

. 28 der Bunb immerhin in feiner Hand, ber beabſichtigten Nusbehnung bed 
Freihafengebiets entgegengutruten, da das Freihafengebiet nicht conftituirt 
werben lann, ohne daß vorher eine Vereinbarung mit tem Bunbe, reſp. 
mit dem deutichen Zollparlament, ftattgefunden., Für uns aber ift ber 
abgeſchloſſene Hanbel ein neuer Beweis daß es gewiſſen Kreiſen ber Hanfe: 
flädte, wenigftend Hamburgs und Bremens, gar nicht darum zu thun ift 
zum Nutzen des Zollvereins gute Dienfte zu thun, fondern daß man dort 
lediglich das rigene Intereſſe voranftellt, welches Intereſſe man fälſchlicher ⸗ 
weile im bequemen Fortbeivegen des Handels auf den gewohnten Bahnen 
zu erfennen meint, Der Zollverein iſt durch Annahme des Art. 34 der 
Berfaffung des Norddentſchen Bundes in feinem gegentwärtigen Wortlaut 
entſchieden benadhtheiligt; man hat fonft überall ſich bemüht bie einzelnen 
Staaten zu hindern bem Grfammtinterefje zu ſchaden, und alle Entſcheidun · 
gen in die Hand bes Bundes zu legen; nur in Urt. 34 hat man es ben 
Hanfeftäbten felbft überlaffen zu beflimmen, wie lange ber Zollverein ibren 
Beitritt entbebren fol. Auch hierüber hätte die Entſcheidung nicht den 
drei Stäbten, fie hätte dem Bund felbft zulommen follen, der eine gewiſſe 
Uebergangsirift nicht verweigert haben würde, ber rum aber rubig zufchen 
muß ivenn es den Städten belieben wird ihren vermeintlichen Sonder ⸗ 
vortheil aufzugeben. 

& Kaffel, 11 Juli, Die vielbefpeochenen und Ianggefürdteten 
Berorbnungen über das Juſtizweſen in ben annectirten Ländern find theils 
erſchienen, theils in Bälve zu ertvarten. Was Kurheſſen anbetrifft, fo ift 
über die gänzliche Verlehrtheit der neuen Einrichtungen nur eine Stimme, 
Selbft das berüchtigte Haſſenpflug ſche proviforifche Gefeg vom Jahr 1861 
hat bier ſchwerlich eine fo einmütbige Verurtheilung gefunden, als die vor 
einigen Tagen erſchienene Verorbnung über das Givilprocehverfahren. 
Auch läßt fich in Wahrheit von all den Gründen welde bie Freunde Preu⸗ 
hens zur Mechtfertigung der mannichfachen, zum Theil fehr brüdenden 
Mafnahmen im den neuen Landestheilen anführen, fein einziger auf die 

“ Neuerungen im Civilproceß und in ber Gerichtöorganilation anwenden. 
Der Sinn für nationale Einheit und Erde ift feit Jahren bei uns fo leb⸗ 
haft enttwid.It und fo weit verbreitet, daß alles was nur irgend damit im 
Zufammenbang fteht auf Verftändnig und Billigung rechnen fann, Die 
allgemeine Wehrpflicht und tie Aufhebung ber Etellvertretung z. B. find 
in Hefien ohne allen Widerſpruch, ja zum Theil mit Freuden aufgenom; 
men worden. Selbft bie Steueterböhungen werben mit einem gewiſſen 

Billigkeitsgefühl ertragen. Auch die Verweiſung der politifchen Verbre⸗ 


en vor ben in Altpreußen dafür befiehenben beſondern Gerichtshof hak 
nod einen gewiſſen Einn, wenn fie auch den Liberalen niemals mund⸗ 
gerecht werden wird. Allein die Menderung des Givilverfahrens — und 
pwar nicht nur ohne Qugiehung der rechtmäßigen Stände ober doch irgenb⸗ 
einer Bollövertretung, fondern fogar genen ben Rath des höchſten Sans 
desgerichts und bes hiefigen Oberpräfidenten, ſowie fonftiger angeſchenen 
Männer, muf; geradezu als eine foloffale Fyrivolität oder als ein bobenlofet 
Unverftand tes Jufigminifters erfcheinen, und zwar um fo mehr, als tik 
erft vor brei Jahren mit Befeitigung bes erwähnten Haſſenpflug ſchen Ge 
fehes eine grünbliche Umgeftaltung vorgenommen hatten, und als bie ode 
tropirte Verorbnung ganze Neiben der handgreiflichſſen Berſchlech ter um 
gen enthält, ohne irgendeine nennensivertbe größere Einheit bed Verfaßk 
rens berbeizuführen, da in Altpreußen bie größeften Berfchiedenheiten tod 
unberührt bleiben, Hannover und Frankfurt ihre Procehordnungen behal⸗ 
ten, und felbft in ben übrigen Landestheilen die abtweichendften Beftinge 
mungen aufrecht erbalten find. Mie weit bie Lippe ſchen „Verbefferungen" 
a la J. Ballhorn gehen, läßt ſich unter anderm daraus entnehmen bafı wir 
mit „proceßbindernden Eintreten“ gefegnet werden follen — Einreden bie 
ſchon durch ein Gefeh dom 16 Sept. 1834 bei uns aufgehoben worden find, 
und nad deren Wiedereinführung bisher noch fein Unbefangener fich ger 
ſehnt bat, - Ferner hatten wir von jeher nur eine zehntägige Appellationd« 
anzeigefrift, und felbft biefe war uns im Intereſſe eines raſchen Procch⸗ 
gangẽ noch viel zu lang; im Jahr 1863 wurde fie in vielen Fällen auf fünf 
Tage herabgefeht; Dabei wurde beftimmt daß es gar feiner befondern An⸗ 
zeige bebürfe wenn ber Appellant feine Beſchwerde innerhalb der Anzei 
frift einführe. Was thut nun Hr. Graf Lippe? Er fegnet ung mit ik 
ſechswöchigen, und bei Procefien bes Fiscus 2c. gar mit einer zwdlj⸗ 
mwödhigen Anzeigefrift, abgefehen von ben weitern Friften zur @inführung 
bes Rechtemittels. Auch bat er ben ſchönen Bebanten gehabt die Einfilh⸗ 
rung bei dem Gericht zweiter Inſtanz machen zu laſſen, während wir fie 
fängft an bie erfte Inſianz verwieſen hatten, und ſolchergeſtalt viele uns 
nöthige Weiterungen und Schreibereien vermieden wurben. Kurzum, Sr. 
Lippe und feine Nathgeber in kurheſſiſchen Dingen baben ihre Unfähigteit, 
wenn nicht noch ärgere, im hellſten Lichte vor Augen gelegt. Durch folche 
Vorgänge wird ſich Preußen wahrlich feine Freunde erwerben ! 
Bremen, 9 Jul. Der Beſchluß ber Bürgerfchaft vom 3 d. wodurch 
die Militärconvention mit Preußen genehmigt wurde, lautet in Betreff des 
Bunbesfriegötvefens: Die Mittheilung des Senats vom 28 Juni d. I. hat 
bie Bürgerfchaft in vertraulicher Sitzung berathen. Wenngleich fie die fo 
ſehr günftige Auffaffung ber Militäroeputation von ber unterm 27 Juni 
abgeſchloſſenen Gonvention nicht theilen kann, indem einestheils manche 
ber Beftimmungen und ber hervorgehobenen Erfparungen durch bie feitbem 
in Kraft getretene Berfafjung des Norddeutſchen Bundes von felbft einge 
treten feyn würden, anberntheils andere Heine Staaten unter vortheilhaf⸗ 
tern Bedingungen Militäreonventionen abgeſchloſſen haben, fo verkennt 
fie doch auch nicht die Erleichterungen welche dadurch in mander Hinficht 
für Bremen erlangt find, ertheilt daher ihrerſeits derfelben ihre Genel mis 
gung. Im übrigen will fie den Anträgen ber Militärbeputation zuftimmen ; 
fie behält ſich jedoch ihre verfaffungsmäßige Genehmigung zu den etwa aus 
der Convention ſich ergebenden Berorbnungen ſowie auch ihre Zuſſimmung 
zu ber eventuellen Schaffung ber Stelle eines Stadtcommandanten vor, 
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Deutſch-Deſterreich. DWien, 11 Juli. Unter dem Druck 
der mit immer größerer Einmüthigteit fih kundgebenden öffentlichen Mei 
nung bat enblid bie weitaus zahlreichſte und einflußreichfte Fraction des 
Abpeorbnetenhaufes, ber Herbſt Kaiſerfeld'ſche Elub, einen Beſchluß nefakt, 
welcher ber Hoffnung daß bie angeftrengten Bemühungen ber Regierung bie 
Bildung eines cisleithanifchen Majoritätsminifteriums zu ermöglichen in 
den parlamentarifchen Areifen feinem Widerſtreben mehr begegnen werden, 
neuen Raum läßt. Es mag bahingeftellt bleiben inwiefern bie „Enthüls 
lung“ welche ber Lauf der betreffenden Debatte zu Tage geförbert haben 
ſoll, daß ſpeciell ber Abg. Herbſt ſich zum Eintritt in das Gabinet bereit 
erflärt babe fobalb ihm die Gelegenheit geboten werde mit dem befignirten 
Minifterpräfitenten birert in Berhanblung zu treten, edit ober unecht if; 
aber die Thatfache wird jedenfalls zu conftativen feyn baß freilich ein Theil 
der Bartei auch jeht nod an der Anficht fefthält: die Bildung des Miniftee 
fleriums fey bi zu dem Zeitpunlt zu vertagen wo bie Deputationen ber 
beiderfeitigen Bunbeövertreiungen das Ausgleihötwert voll zu Ende ges 
führt haben würden; baf aber ein noch jahlreicherer Theil, in deſſen Nas 
men vor allen Dingen bie HH. v. Plener und Pratobi vera Sprechen, auf bad 
entfhiebenfte für die fofortige Einfegung dieſes Minifteriums pläbirte, 
deffen Unterftütung für die Wirlſamleit der dieſſeitigen Deputation als 
unerläßlich erfcheine ; daß felbft Herbſt diefe Meinung vertrat, wenngleich 
mit ber Mafgabe daß das Minifterium nicht ſtüdweiſe zu ergänzen fep, 
fontern als ein vollſtändiges parlamentarifches Ganze in die Action zu 
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treten babe, und bag fi endlich bie Berfammlung ungttheilt in dem 
Wunſch“ einigte dab tie Bildung eines Lanbeöminifleriums „mit ber 
thunlichiten Beicpleunigung in Angriff zu nehmen“ jey. Die Mittheilung 
übrigens daß die Deputationen bes ungariſchen und bes eisleithaniſchen 
Keihätags ſchon am 25 Juli zufammentreien würden, bürfte zunädfi nur 
eine einfache Gombination fepn. — Heute Nachmittags werben in ber Hof: 
burgpfarrlirche bie Vigilien, morgen früh wird bie feierliche Seelenmefie für 
den Raifer Maximilian abgehalten werben. Sämmtliche Theater bleiben aus 
Diefem Anlaß heute geihloflen. — Der Wochenausweis ter Nationaltanf 
zeigt eine weitere Berminderung des Notenumlaufs um beinabe 3'/, DIE, 
herbeigeführt durch eine weitere Abzahlung bes Staats auf den 60. Milios 
nenvorſchußz von 4 Mill., der jept bis auf 7 Mill. getilgt iſt. Der Silber: 
ſchatz der Bank erhält fih noch immer fahl unverändert auf nahezu 104 
Millionen, und ihm ſicht jet ein Notenumlauf von nur eitvas mehr als 
212 Millionen gegenüber. Das gleichzeitig veröffentlichte Gelchäftserträg- 


auiß der Bank für das erfte Semefter 1867 conflatirt denn auch nur eine | 


Superdibidende von 11. 62'/, Tr. für die Actie, was einichliehli ver halb: 


jährlichen Binfen mit 18 fl.-37%, Ir, eine Grfammitbivibende von 20 fl. für | 


Die Hetie, mitbin eine Geſammtrente von nur 5%, Proc, ergibt, und ben Staat 
— jum erflenmal — in bie Lage jet nach Maßgabe des Uebereinlommens 
vem Jahr 1863 das fiebenprocentige Erträgniß des Nationalcapitals con 


pletiren zu müffen. — Nach ſchrift. Ich höre bag der obengebadhte Clubs | 


beſchluß nicht ſowohl eine Preifion auf die Regierung, bie ohnehin jederzeit 
ibre volle Geneigtheit in der gedachten Richtung vorzugehen belunbet hat, 
‚ald vielmehr auf bie eigenen Führer bes Clubs auszuüben beſtimmt ift, 
und daß fpeciell ber Ag. Herbt ſich jenem Beſchluß bereits unterworfen 
Hat, eventuell alfo einer erneuerten Mufforberung zum Eintritt in das Ca⸗ 
binet fi nicht länger entziehen würde. Ob freilich Hr. v. Beuſt in ber 
Sage ift, nachdem er fo eben, und zwar auf Grund ber beffimmteften Weir 
gerung ber eigenen Führer ter Dajorität, dem Kaiſer bie Verlagung ber 
Mabineisbilbung aus ben parlamentariichen Kreiſen borgeiglagen, und 
feine Maßregeln zur interimiftiichen Fortführung ber Geſchaͤfte getroffen hat, 
jest, nur wenige Tage ſpäter, bie fofortige Einfegung eines parlamentaris 
fen Minifieriums zu beantragen, ift eine andere Frage, unb über feine 
teifallfigen Entſchließungen verlautet zur Zeit noch nichts, 


+ Wieun, 11 Zuli. Wie vorauszufchen var, ift nun auch die legte | 


Zufluchtſtätle ver Infurgenten auf Gandia, der Bezirk Sphalia, von 
DO mer Paſcha beiegt, und ift der letzte Heft ber helleniſchen Freitvilligen 
volftändig cernirt. Wenn die jüngft veröffentlichte griechiſche Depeſche 
echt ift, fo Scheint der Zeitpunkt für bie griechische Regierung gelommen 
mit offenem Bifir für bie Candioten aufzuiseten. Was bie Pforte anber 
langt, fo Hat fie offenbar fein bringenderes Verlangen als daß bas fleine 
Griechenland mit feinen zerrütteten Finanzen und feiner Armee bon 8000 
Dann den Krieg mit ber Türlei beginne. Für bieje Eventualität find im 
‚Epirus und Albanien alle Vorbereitungen getroffen und bie Truppen Dee 
zeit, Bis jegt haben die Bemühungen ber europäiichen Diplomatie jeben 
ernftlihen Zufammmenfioß verhindert, jo daß es nur zu Grängicharmügeln 
Iam, Vielleicht geflatten nun bie Mächte dem Rünigreich Griechenland 
feine „Miffion* zu erfüllen. Zunächſt führt die griechſſche Negierung 
Klage darüber baß ein türliſches Kriegsihiff das „Arlakion” Lis in einen 
Hafen bes Peloponnes verfolgt, alfo griechitches Gebiet verlegt habe. Das 
heißt in Wahrheit den Stil umbrehen. Entweder erlennt bie griechiſche 
Regierung das „Heladion” als grichiices Kriegsſchiſf an, dann hat fie 
ſich eines Hlagranten Bruce der Neutralität ſchuldig gemacht und bie Ins 
furreetion auf Candia birect unterflügt, fo zwar baf alle Freibeutererpe⸗ 
Ditionen diefes Fahrzeugs auf ihre Rechnung kommen. Der bie griechiſche 
Regierung erfennt das „Arladion“ nit an, dann ift dasſelbe lediglich ein 
Pirat, und bas türkifche Kriegsichiff, welches bie Blolade aufrecht zu erhal⸗ 
1en hatte, war berechtigt den Bloladebrecher zu verfolgen, wobei e8 übri 
gens im Angeſicht des griechiſchen Hafens, welcher nad vdllerrechtlichem 
Brauch den Piraten gar nicht aufnehmen durfte, Halt machte, obgleich der» 
Selbe ihm einige Matrofen tödtete und bertuundete, 
/ Trieft, 7 Jul. Der äghptiſche Kriegsdampfer „Sarlic,* wel⸗ 
«her mit ber belannten Miſſion Pini Bey's nah Venedig gelommen var, 
iſt ſeit einigen Tagen bier, und zwar im Dock des Hoydarfenals, um Aus 
beſſerungen vorzunehmen. Es ift aber überhaupt, wie wir es ſchon hei ben 
italienischen Dampfern gefeben haben, eine große Unzulömmlichkeit für 
eine Unternehmung biefer Art feinen Dod zu haben, und den ber Grfell 
{daft benügen zu müffen ber man Eoncurrenz machen will, In Venedig 
werben einfttveilen, toie wir vernehmen, bie Unterbanblungen mit ber Ayyp+ 
tiſchen Dampfſchifffahrisgeſellſchaft mit großem Eifer, aber aud mit ge 
zinger Sachlenntniß betrieben. Die ägyptiſche Geſellſchaft verpflichtet ſich 
vier Fahrten im Monat zwifhen Alexandria und Venedig, mit Berührung 
der Häfen von Ancona und Brinbift, zu beiverlftelligen, und zwar mit 
Dampfern welche nicht unter 350 Pjerbefraft und 1000 Tonnen Erhalt und 
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eine Fahtgeſchwindigleit von 9 Anoten in der Stunde befiken. Ferner 
wird felgelegt taß biefe Schiffe von italienifhen Commanbanten bes 
febligt werben, und daß auch die andern Dfficiere zum größten Theil Ita⸗ 
liener ſeyn follen. Dagegen verlangt die ägyptifche Befellfchaft eine Sub» 
vention welche die Gefammtloften des Brennmaterials deden fol (!), d. i. 
eine Million Lire jährlich. Bekanntlich hat der Vicelönig zwei Drittel dies 
ſes Betrags auf fich genommen, ben Reit, 330,000 Lire, fol Benebig zah ⸗ 
len. Die Convention fol vorläufig auf drei Jahre abgeſchloſſen werben. 
Die in Venedig tagende Gommilfion hat ſich dehhalb an bie Negierung in 
Florenz geivenbet, die jedoch durch ihren Beitrag mit der adrialiſch orien» 
talifchen Gefellfchaft gebunden ift feine andere Unternehmung zu Jubven« 
tioniren, Auf eine abſchlagige Anttvort ift man in Venebig auch ſchon ge⸗ 
‚ Taßt, nnd in biefem Fall beabfihtigt die Commiſſion die nöthige Subven ⸗ 
tiondquote zum Theil durch Beiträge der Gemeinden von Ancona und 
Benebig, zum Theil durch einen Aufſchlag der Grundfteuer (t) in den Pros 
vinzen bes venetianiſchen Feſtlands aufzubringen, was allerdings eine 
| gang neue Metbobe ift ſich das nöthige Geld für die Unterftügung einer 


fremben Dampfichifffabrtsunternehnung zu verſchaffen. Auch dürfte Ane 
| oma, welches bereits feine billigen Verbindungen mit Alcgandria hat, ſich 

ſchwerlich zur Seiftung eines Beitrags berbeilaffen. Der ganze Plan, 
‚ ber feine ſolide Grundlage bat, ſcheint vom Venetianer Pini Bey aus 
gegangen zu feyn, der um fo leichter beim Vicelönig Gchör fand, als biefer 
Utſache zu baben glaubt auf Defterreich zu ſchmollen. Konnte fig) bie ita ⸗ 
lieniſche Geſellſchaft, die doch von ihrer Regierung eine bebeutende Sub« 
| vention genoß, auf der Alexandriner Linie nicht erhalten — wie ſoll es bie 
| ägyptilde, und givar unter ben heutigen ungünftigen Umftänten ? 


| Großbritansien, 
| 2ondon, 9 und 10 Juli. 
| Für ben Hof, den Lordlämmerer und bie Rebaction bes „Court Gircur 
Tax“ ift jept, too fich bie höchſten Herrſchaflen aus bem Orient und Decident 
drängen, eine Beit vol Unruhe und Anfirengung. Nachdem die Galas 
Bifite des Vicelöntge von Aeghpten auf Windſorſchloß, wo Se. Hobeit 
ũbernachtete, deßzleichen ein Bankett zu Ehren desſelben beim Prinzen 
v. Wales in Marlborougb-Haus glücklich abgetban, find nun aller Augen 
auf ben am 12 d. ertvarteten Großtürfen gerichtet. Bu den fehon erwähn ⸗ 
‚ ten Feften die für ihm vorbereitet erden, fommt ein großes Spertakl, 
Monſter Concert, Waſſer und Feuerwerk u. ſ. w. im Kryſtall Palaſt, deie 
| gleichen ein GnlasBefuch ber italienifchen Oper im prachtvoll geſchmückten 
‚ Eoventgarben- Theater, wo die „Stumme von Portici” geſpielt werden fell. 
| Die amtliche London Gazette verfündigt erft jegt einige längſt be 


! Tannte diplomatische Henberungen: die Berfegung des Lord Lyong von Kon ⸗ 
| flantinopel als Botichafter nad) Paris, bie des ehrento, H. G. Elliot von Flo 
\ renz nach Konftantinopel, und bie des Sir A. B. Paget von Liffabon nach 
Florenz. — Die Gazette veröffentlicht ferner das vom Kriegsminiſter untere 
| zeichnete k. Deeret über die mehrertwähnte, vom Parlament beſchloſſene Err 
| höbung des Solves für Unterofficiere und Soldaten. Im Lager zu Als 
derſhott hat biefelbe laute Freudenbezeugungen der Truppen hervorgerufen. 
In ber Unterbautfigung vom 8 d. fragte Hr. Hadfielb: ob bie 

| Regierung fid mit den auslänbifchen Bouvernements behufs gegenleitiger 
Herabfegurg des Porto’# in Einvernehmen geicht habe. In Shay 
tanzler erivieberte; „Diefer —* Gegenfland kat bie eg 
bes gegenwärtigen Cabinetö wie feiner Vorgänger in hohem Grab in Ans 
Ipruch genommen, Während ber legten Wochen haben wir einen Peſtver ⸗ 
trag mit ben Vereinigten Staaten unterzeichnet, nad) welchem vom 1 Jan. 
1568 an ber bißberige —— 1 Shil yer Brief bon %, Unge Ger 
wicht auf die Hälfte, 6 Pence, berabgejegt wird. (Beifall.) Id darf auch 
fagen be& von ben Vorſchlaͤgen über Porto Reduction im Auslande bie 
große Mehrzahl von uns ausgegangen ift, ſowie daß England nie einem 
billigen Vorſchlag in biefer Beziehung von anderer Seite ber feinen Bei 
tritt verſagt hat. (Hört!) Berbanblungen mit Chile, Peru und andern 
weſtlichen Staaten Amerila's find in diefem Hugenblid in der Schwebe, 
doch Tann ich nicht fagen daß man bis jept mit dieſen Lündern zu einen 
befonders ſichern Refultat gelangt fey. Im Laufe der legten Jahre ift das 
Porto zwiſchen England und Schweden von 11 auf 6 Pence, af * 
berabgefegt worden. Aus dieſen Reſultaten gebt ſchon zur Genüge berbor 
daß die eeierung 
ſchaͤftigt bat. Es von aber img 


fi angelegentlich mit bem angeregten Gegenſtand 
ärtigen Augen id hr und anbert 
Regterungen noch Vorfchläge zur Erwägung vor, Die zu noch bebeutenbern 
und mehr ausgebehnten Hefultaten führen dürften. — Die „Arladi 
Angelegenheit gab Hrn. Layard Beranlaffung zu einer andern Inter 
elatien an Lord Stanley: ob es wahr fey bafı ein griedhifcher Blocabe* 
brecher, genannt ber „Arlabi,“ gegen einen türkischen Areuger gefeuert, 
mehrere von befien Mannſchaften getöbtet oder ſchwer vertoundet ge 
, als beivaffnete Rriegafahr" 
öllerrecht anerlannt ſey, und⸗ 


Schiffe ſelbſt nicht unerheblichen Schaden zugefügt babe. Db ferner, 
das der Del ie das Recht der — als 
zeuge und kriegſührend aufzutreten, vem 
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woſern Wit, ob ber Ket des „Weladi” nicht unler den Begriff Secräuberet 
Fole, und ob fchlüßlic) die bertragsmäßigen Schugmächte Griechenlauds 


Deabfichtigten ber türkischen Regierung von Griechenland Genugthuung zu 
et ber „Arladi* = ie griegifchen Hafen aus > pa us 


nad) dem erwähnten Aet der Seeräuberer wieber in einen griechiſchen rei 
eingelaufen fey. Cord Stanley (wie ſchon kurz gemeldet) ſprach in Jeiner 
An die Anſicht aus: baß biefe Angaben im weſentlichen richtig ſeyen, 
da indefien fämmtlicde Papiere über dieſe Angelegenheit den Rechtsrätben 
der Arone vorliegen, jo könne cr in Betreff des Bruchs des Völlerrechte 
nicht wohl eine Erflärung 5 bevor er das Gutachten dieſer Juriſten 
erhalten habe, Mas die Shupmäcte Griechenlands und ihr Handeln in 
diefer Angelegenheit anbelange, fo ſey es nicht möglich darüber ettuns zu 
Tagen. Unter den obwalterben Umflänven inbefien ſey es jehr zweifelhaft 
ob fie überhaupt über ben vorliegenden Gegenftand zu einem ül ereinftims 
menden Belhlub gelangen würden. — Der übrige Theil der Situng war 
wieber der Neformbill getvibmet. Den Wählern ver City wurde geitattet 
in einem. Umfreis von 25 engl. Meilen von derielden ihren Wohnort zu 
baben. Obne Discuffion wurden ſodann die von ber Unterfuhungscom: 
miffion der Beftechlichleit überführten Wähler in ven vier bed Wahlrechts 
verluflig getvorbenen Fleden Totnek, Great:Yarmoutb, Lancafler und 
Neigate auch für unfahig erllätt in der Grafſchaft an ber Wahl theilzur 
nehmen. Außer biejen Anträgen, die zur Annahme gelangten, wurden noch 
eine Neibe anderer geftelft, discutitt, belämbft und gurüdgegogen. Bord C. 
Cecil tritt mit einer Claufel hervor die allen Berfonen welche wegen gr 
meiner Berbredden veruriheilt worden tar Wahlrecht abfpriht, und Test 
ur Begründung einen Husweis vor, nach weldem unter dem Hausinbaber: 
N mmicht 
zur Wabl zugelaffen werben würden. Hr. Blabitone führt negen bie 
Motion aus ba fie, in ihrer Confequenz, dem Anaben ber einige Hepiel 
aeftohlen im fpätern Leben das Wahlrecht nehmen werde, Lord Cecil er 
Hart ben Antrag in anderer Faſſung wieder einbringen zu wolen. 
Nach einander verlangen alddann Nie Bertreier ben Hubbersfield und 
Eimwanfea eim zweites Mitglied für ihre Wablbezirke, ohne indeſſen bamit 
meh Erfolg zu erzielen als Hr. Glabftone, ber für den üblichen Teeil bon 
Sancafter zivei neue Vertreter verlangt. Ueber einen Antrag Döerft Gil, 
vins: ben vier Heiniten Wahlfleden, bie, ala über 10,000 Einwohner br» 
figend, bis jet zwei Mitglieder ins Parlament ſchicken, eines davon zu 
nehmen und auf dieje Weiſe vier Städten, bie feine Vertreter haben, zu 
einem Aepräfentanten zu berbelien, wird nach lebbafter Debatte algeftimmt, 
unb mit 224 gegen 195 Stimmen twirb ber Vorſchlag abgewieſen. 

Sn ber Oberbausfigung vom 9 fan ferner das Schickſal der Orr 
Fangenen in Abeffinien zus Sprache, obne daß man näheres barlıber ex: 
fuhr, Im Unterhaus, wie telegraptiſch gemeldet, gieng bie englijche 
Reformbill vollends durch die Committee, (Morgen näheres.) 

Der nad Hambarz fahrende Schraubendemr fet „Nary Ryan,“ ter i 
biſſ eine Marke Koblemlstung an Bord geneimiten hatte, id bung Seleſ 
derjäben, 25 Meilen: ven Berry Des, jämmerlig zugetichtet teorden 
eis Wunder zu neunen iſt ba er nicht gamı zu Grunde g . 
ırelte Sat expiedirte namlich, gleich der ſchlegenden Weiters in Keblengnieben, 
zertellmmerte eine Theil tes Tobrzenge, nad beigätigte mehrere von Der Wianue 
fihaft Teiter derart, bag aa Ihe Muffscumen ge,sweijel 


Frankreich. 























Paris, 10 Juli. 

Der Moniteur meldet (mie ſchen erwähnt) daß durch kaiſetliche 
Entfhließung von 9 Juli auf den einſtemtnigen Antrag bes Raths der 
Ehrenlegion des mericaniſche Oberſt Miguel Lopez, Miter des Ordens feit 
dem 15 September 1853, Difteier jeit ven 7 April 1866, bon ben Zılrcı 
der Ehrmlegion tvegen „Untohrbigtsit“ geſſrichen Korten it. — Das amt: 
liche Blatt berichtet jerner über das Ceremoniell mit welchem ter Köniz 
von Württemberg bei feiner vorgeftrigen Ankunft im Oftbabnkof empfar« 
gen orten, über bas dem Sultan angebotene Feſt im Stadibauſe und 
über die am Ichten Samſtag abgebaltene Schlußſtzung ber Münzconferenz, 
in welcher Hr. v. Barien einen Bericht über die Urbeiten der Konferenz 
verlas, und biefe dann durch Frhry v. God dem Prinzen Rapolcon ibren 
Dant für bie ihren Arbeiten geſchenite Theilnahme ausſprach. — Ent: 
lich veröffentlicht das amiliche Vatt ben feinem weſentlichſten Juhalte nach 
ſchon in der geſtrigen Beilage mitgeibailten Beſchluß des oberſten Unter: 
richtsratht, durch welchen die Schlirkung der Nosmalichule Eis zum 15 Eict, 
d. I. angeordnet wird. Die Mafiregel finder allgemein, mit Ausnahme 
ver Meritalen Blätter, enticievene Disghrfkigung. Die Anftalt, welche durch 
ein Deeret des Gonbents vom 9 Brumaire bis Jahrs 1903 gegründet ivar, 
wurde nur einmal, im Jahr 1822, zur Zeit der bourbeniſchen Neactien ge 
ſchloſſen. 

(BShluf ter in der geſträzen Beilage abaeıro 
Miyimitan fand, mie jedes nene Meaiment, 5 
mögliches um eine Hegierumg ze tegrüuter. & 
ibm, da er sicht alle Chilter ihreit Entehern obge weiteres 
dem Kerns entfremben; tr wur gamı ilolırt, 1cıd 
Armee angeriejen. Bergedente debale rieſe ıkır I 
aus: fabald fie anfenem Pak eribien, ı 2 : 
sichten bie Liber ſen wirder anf, Meturz etintaert an bie Ko 
mericaaijche Armee zu bilten, am de flauzupiengu Veriegeupe ter, 
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Aulebir, bet deren Abſchluhß bie Ueberretungtlänfe bes aus Merico merliddgefchrten 
Drrutistem Goyta, ber im dieſer Kammer allen ass vefighe malte, eine lür bas 
fexegöftiche Publicum jo werhäuguißvelle Mole ſpielte. Damats ſagte Hr. Rewher 
im gereigtem Ton: „@ie wollen die Gepiteliften entmuthigen, mie Sie bie Un- 
bänger ber mericaniscen Eppebitiow entmuthigen weiten, ohlam dem, die Gas 
pitalißen haben geipreden. Iqh erhalte fo ebım eiue lt toelche mir meldet 
daf das Anlehen gezelchmet IN.” Ich wid, Führt Hr, Tpierd fort, miht bie orte 
tes Gtaateminifiere ciliren; er (oßgemeine Heiterkeit); „Mod einige Monate, 
umd bie Armee witd triumphlreud deimlehten und ihrt Krone in Eurpfang uchmen 
töunen.” Währenb man fo vor dem Publicum bas Geſcheſt ala cm glänzenteo 
barete, floh ber Minangminifler inegebeim mit Ira, Pinarb jenen Betrag 
weeldher bie Operation als eine höchn gereagte und bebeuklihe bezeichneſe. Eelche 
Gricpesiepmgen fine bie davoıt daß bes Miniferium wicht felldenig if. Dos 
gmeite Aniehen ergab 165 Feilionen, vor meiden ben Raifer Warimnitian un;elähe 
40 blieben. Dudeffen hatten bie Wereinigten Staates ten Süken beräftigt, und 
der Unſſand getvan is Meyico wiedte am Kraft. Miäkligteiten breches zeiigen 
Mapiritiaw und Bayaine ano, nad der erfere erlieh das wmglüdtliche et bom 
3 October 1865, welchen neben rinigen Ränbern zmei allgemein geadhtele Männer, 
Die Ormerale Urteage und Galajar, zum Opfer fielen. „Allen ſel «8 eine Lehre 
fepn ba ker Mann weldier jene Decreie erließ Ipüler jelbt getroffen wurde, aud 
ich rwieberhete: ſeden Sie überall vie ewige Gereftigteit, umb vergefiek Sie nie 
dab die Bahn ber. Tebesvergeltung eine Bahıı bes Blutes und des Kothe if, in 
weicher alle enden mikffes die fie betreten heben.“ (Allgemeiner Beifsll) Mebuer 
verbreiten fl ber die Gorrefpenvenz welche fich Gierauf zeiichen ben Eabinetten 
von Walhingion und Paris entipan, und melde zu dem Mbyug ber Branjofen 
von Meries fübrte, über die Bteife der Rasferin Charlotte nah Pa,ie und nad Kom. 
„I halte imme In biefer greuſamen Grzählung. Melde W fol mar ange 
fies Toten Sißgeſchicke nmafprehen? Mudt einmal ben taß bie unglädihe 
Rärflir ae Brfinnung wigber gewinne, Safe wir tal ber göttliche Leiter aller 
Dinge urendige Zebftungen den Geeieu vorbefalte meide zur um ji buften 
auf ter Erbe eriheinen." EEekbefte Bewegung) Der Gesetal Gaflelnau wurbde 
weh Merico geldict um Mk mit melder Hegierumg immer zu verfläntigen. 
Diee Miflen vun die gleichzeitige dea Generals Sherman rei,te bei im Oryaber 
kauf deraieder hegenden Kalier zum äußerten, bie Borflellungen der Generale 
wud Geidlihen dames dayıt, er kebite mah Merico zuräf im feine Ghre, 
aß jeime Ehre ju zeiten. (Bewegung) So eudeie dieſe Iranıige Grpebitien. ir 
fizd weh Mepico im Iatereife feree Nali⸗ualen gegangen. Wentge Piltonen 
härter geuägt, wir hätten fle erwirfen können. Sept ift bee materielle Schaden 
vresblih greßer, und bie Mntorität Prranfreihe flößht in jenen Gegenben Teiten 
Reſpict mehr en; pas Unglüd des Farſſenpaats IA gerade unerfehiich, Die 
angelſachſtſche Race bat über die latemice irumpdirt, und wis miles jegi line 
schen baj fie fi üter jenes Merco ergihe vdog merken wir fle fer Halten 
wolten. (Behr gar!) Antern ſchwächte Die Erprbiitor unfere Stefueng In Eu 
tepa; unfer Effeetin war anf eıne bebauermewertye Bifier heradgefunten, und Fragl · 
veich fonsse im bem Gresgistffers des Leiten Jahre ker cuiſcheſdendes Wort precheu. 
Die Lehre von alle dem Ser die uuab weianiche Norhiwendigfeit einer Tontreie. Die Zam · 
wer felbit Habe zut and Scherung der Erpedition zugefimmi ; bie Diinifter Jetoft häsıen 
fie, wen möcht mifeißige, ſe doch berauert. Seit vierzig Sahren huldlge ex, ber 
Herner, der pactauteatatiſchen Megieramgeforte, „Beireten wir ſchnell wieber tiefe 
Dabır, beizeten wir fie im Imterefle bes Laudes, ver Begiscung, alles deſſen was 
Sie lieben mab achlen. Nur daruut hate ich deefe trautegen Greignifle berührt, 
em einen Keriläntt : unteren Smfitmlionen zur verlangen," (Bebbafter Beifall 
auf mehreren Binten) Die Sibeng wir) anf eine Wiertelfiunee aufgeheben. 
Danz vertheirigt Hr, Granier de Qaffagmar bie Erpedilion mit dem aus der 
Brefie Sattlam belaunlen Brgumenten Br. Inleo Saure Usgt wide nur, wie 
Hr. Zpiert, beu Mangel am Couttole am, ſoudern auch die Unaufrictigfet der 
Regierung, welge ie Kammer über das I des Unternehmens gettuſcht, und 
ihr u ein zufienmentes Vetum abgeicd: habe. (Exhr gut) Er weist nah ta 
4 allen Baafen der Trage gebrime Verbandtungen geführte wurden, melde mau 
in der Hammer abtängıreie, und daß dad Hiel ber Ggpebition von Aufang au mar 
tie utepicaniiche Mepublik umzuflürzen. „Ich Ras meine Geftugung micht andere 

3 babe bie Urberzengung cal de Kammer getäufät werben if, 
t58 Met bie auouir echen?“ Die Regierung babe fihen 1865 
6 die Stellung Mapımilians mmveiibar fry um» doch babe fle ihn 1966 
zice zu verlaffen, Bester bekagt ſich Ueer Die Yiote be „Monmitenr* 
a Zar Dapimlians, wride jenſens ceB Oeeant einen werbä 
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Pr: auf Fremder Eede feste, ſed Der Spmpasbte wördiger ale der 
ber der Pertheisigeng feiner Kcone {de (Mumen unn vielleitiger 


Ra, ee bat erh tief geibmerzt dab ber unglüdidhe N·ximiian nicht mit uniers 
Zruppen surädgrfüpre wirkte, wur daß Granfreih ncht vor Dem vergoffeuen Blut 
€ Fräfisent 


in Sicherheit gebradgt worde, welches jegl anf «3 zurüdjsllen mirt, 
eider: Die Feten Worle deo elhrenwerchen ra. Iules Kavre 1 

dem ganzen Land au! ihn gurüialen, (Zenfstion.) Hr. Zuſes Kapre: 
diene dirſen Aueſpruch it. Er pehöre einer Partrı am welche 508 politiidhe 
Schaffot abgeſchafft debe, das jeit mienerörngefellt ey Staatemmniſſer Reuber 
prosefirt mut Tuitudung brgegen daß Wrantreih für ben Tod Mirimrlats Der 
antwortlich fey, Ber inzlütliche Raifer fry eiu Opfer des Vectaahe md der 
Blutgier des Zuatez geweſen; meohl amansgmal babe ber Kaifer Napelcon ver- 
gedena im ibn gedrungen Mepico za verlafien, Wie Todtetaſe für poltiiche Ber- 
brechen eyifice in fyeanfreih wide. Aber (ih zu Drir Jules Aare menkent) 
„weru Sie bie polinſcheu Sectrechen mit dem Meucheinsseh dermtngen wellen, 
Sir ibre Cringerungen, aus einem audern Räume gr Sillfe rofend, auf ein 

ee Verdechen das anf ben Stuſen ber Oper begangen wurhe, on'pirlen 
wollen, ie nene ich das mecht Fin politiichra Verbrechen, ſouderu wit feinem 
Ten Zirase im Berhälkig zu jener Rübn- 
j enter Beh) Die Antwort auf Pie 
ih ver Mirifer auf morgen ver, Die Eıyung 


u 

















Nede dee OHru. Thiere 
[Miet unier großer Nufr % 
der Beuligen Sidung bes ginge esbeit Lörper erfläre Peltetan zum 









Yro bas mid: vie Taleniıke, jonre.m ſchon 1848 bie proetioitfche Negierung 
tie paltılche 2 abgeſchafft bar Was Auiereih bat fie nicht mierer 
eisgelährt aleiı Mouber Vet Habe 1852 eine Vorlage im Namen ter Regie 


tung gemacht, für bad Serbrechen bea Toraptella um Umfur der Regierung 
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bie Tobenflrafe twieberherußellen. Die Vorlage ſey aber ſchen atı dem MWiber- 
Rand ber Commiſſion geſcheitert und purüdg werden. MR 


geht mu ebenfalls vie Gedichte der Erpepition wieder durch. Gr bebanp- 
tet: England und Oyecha Ina von vornherein mit einem Marſch auf die Haupt 
ſladt Diegics einserflanten gemeien, und Admital Turien be la Gratiöre habe 
die Tuſttuctien bt ben Mepicanern Aufmunterung wmb merafiihen Beißanb 
aufommen zu laſſen, wenn fir durch eigenen Mntrieb Anardie ein Ende ma 
Gen und eine flabile Regierung einſehen wollten. Die Eomventien bon Eolerab 
du erne Drnterlill gemeien, melde die Dericaner angemwankt um Beit zu ner 
innen unb die Alliirten durch bas Fieber amfjureiben, Darum fey dee 
Eonventiom nicht ratifieit werden, Bormarſch marb bemgemäß möchig, und 
, das allein zurldgeblichen war, emtihloh ſich dazu. (Die Nede 

Hr. Germain Cafe, ber letzte von ben in Haft gehaltenen Demon 
ſtranten gegen bem Kaiſer von Rußland, ift geftern auf freien Fuß gefeht 
worden. Er mußte ben allzu lauten Ausdwud feiner Sympathien für 
Polen mit mehr ala vierwöchiger Präventivhaft büßen, 

Lambert Thibouft, einerber beliebteften Baudevilliſten, deſſen Poſſen 
von Palais Royal und den Barietes aus die Runde über alle europäifchen 
Bühnen machten, ift nad einer Aranfheit von nur wenigen Tagen im 
beften Mannesalter geftorben. 


+ Maris, 10 Juli. Unvermeibli wird bie megicanifche Debatte, 
welde nur noch die erfte Enthüllung der Geſchichte und für Marimilian 
das erfte Wort der Nachwelt ift, zu einem Antlageact gegen die Dinifter, 
unmittelbar gegen ben Kaiſer, gegen bie Berfafiung; fie mußte die Ber 
antwortlichfeit für den legten blutigen Act auf Frankreich werfen. Nur 
das Bewußtieyn diefer Verautwortlichleit erklärt die Zerlnirſchung welche 
ſich des framgöfiichen Ehrgefühls bemädtigt bat; dieſe Verantwortlichleit 
wurde insbeſondere auch in einem neuerlichen Telegramm aus den Tuile: 
rien „vor Gott welder in ben Herzen liest” anerlannt. Daß bie Zerknir⸗ 
ſchung gerade in ben höchſten Regierungstreifen bis zum Pathos ber grie⸗ 
chiſchen Tragöbien gebt, erllärt fich überbieh auch aus ber noch unberechen ⸗ 
baren Tragweite bes Ereigniffes, welches noch nicht beim legten Act des 
ſpaniſchen Feldzugs unter dem erſten Napoleon angelommen ift, aber ben 
Weg dahin eröffnet, wie Hr. Thiers, der am beflen unterrichtete Geſchicht⸗ 
ſchreiber dieſes Feldzugs, es Mar genug andeutete. Die Heve des Hrn. 
Thiers ift bie erfte politifche und ftaatamännifche Grabrede für Mayimilian, 
das erfte ihm errichtete Denkmal. Sie wird für Mazimilian eine ber 
ſchönſten Seiten in ber Weltgeſchichte ſeyn, für ben letzten Ritter in un 
fern Tagen, deſſen Ehrgeiz erllärlich und verzeiblich ift, den aber auch als 
Staatsmann nur ber einzige Vorwurf erreicht: der Lüge geglaubt, fie als 
ein Ehrenwort acceptirt zu haben; der, büben und brüben verratben, ben 
Tod mit jeinen Rampfesgenofjen feiner perfönlichen Rettung vergog. In 
diefem letzteren Umftand, nicht in ber faft vulgären Thatfache einer polis 
tiſchen Hinrichtung, liegt der Zauber ber Romantik und der Seelengröße, 
dem alle Parteien, ale Meinungen in dieſem materialiftifchen und pofiti« 
ven Beitalter einen ehrfurchtsvollen Tribut zollen. Bon ben Anfängen 
einer ultramontanen Gonfpiration in Madrid bis Jeder, von Miramar 
bie Duerdtare, von ber Doctrin der lateiniſchen Racen bis zur biplomati: 
ſchen Flucht vor Rorbamerila bat Thiers nichts vergeſſen, und doch fehlen 
noch die wichtigften Documente, die erſt aufgefunden werben müjlen. Zwei 
Thatſachen gehören fofort ber Geſchichte an. Die Verantwortlichleit für 
das terroriftifche Deeret welches bie tragifchen Repreflalien hervorrief, fält 
nicht ala unauslöfglicher Blutfleden auf Maximilian. Hr. Droupn de 
Lhuys ahnte nicht bie blutige Jronie, beren er ſich ſchuldig machte als er 
dem proteftirenden Geſandten Rordamerila's lächelnd antwortete: man 
müſſe fih beihalb an Mayimilian halten. Aber Hr. Bigelow wußte was 
er that, ald er gerabe in Paris, ja in ben Tuilerien, gegen das Fatum 
jenes Decrets proteftirte. Der Colonel Dupin war aus Megico, wo er 
die Gontreguerrilla improbifirt hatte, wegen Unmenſchlichleit nach Paris 
zurüchgeſchicht worden. Er frequentirte damals das Café Helder. Ploͤtzlich 
wurde er durch den Telegraphen nach Biarritz berufen. Sofort mußte er 
fih dann nad) Mexico wieder einſchiffen, und man weiß, aus den Worten 
welche er fallen lieh, daß er ben Terrorismus, bie Jbee jenes Decrets nad 
Merico brachte, wo er neuerdings in der befannten Manier die Straßen 
fäuberte und die Bäume mit Leichen ſchmuckte. Als bie Tuilerienpolisit 
fih vor Norbamerila zurüdzuziehen und Magimilian im Stich zu laſſen, 
ja die Wiederherſtellung einer republicanifcen und nationalen Regierung 
in Merico zu berſprechen begann, gab es in ganz Europa feinen politifchen 


Kopf welcher Marimilian nicht rieth feinerfeits die Franzofen im Slich 
zu laſſen anſtatt durch ſein Berbleiben ihren Nüdzug au deden. 
Magimilian, der ein politifcher Kopf war, hatte benfelben Gebanfen. Cr 
verlieh feine Hauptftabt um ſich nach Europa einzufchiften. Damals ver: 
breitete ſich durch bie mericanifchen und alle amerifanifchen Beitungen 
die Nachricht ‚von feiner Verbaftung durch Bazaine, So viel gehört 
heut der Geſchichte an daß er damals nad} feiner Hauptſtadt — zurädı 
gaebracht wurde. Erſt ala der maflenhafte Nüdzug der Franzofen 
und ihre maflenhafte Einſchiffung begannen, erft als die Ehrenhaftigfeit 
und ber Heldenmuth Marimilians dieſen Nüdzug und das Benehmen 
Vayaines ins ſchlinunſie Licht ftellten, mußte General Gaftelnau Magimis 
lian anflehen nicht als leuchtender Vorwurf zurüd zu bleiben, nicht den 
Fluch der böfen That burd) Selbftaufopferung auf die Anftifter herauf zu 
beſchwören. Magimilian wurde nicht, wie man e8 gefant hat, bon ber Abs 
reiſe durch die Verblendung abgehalten eine Aufierfte Anftrengung werde 
erreichen was 40,000 Ftanzoſen und etwa eine Milliarde Frances zu er: 
reichen nicht vermocht hatten. Aber die Generale welche mit ihm ausge: 
balten hatten fühlten das Mefier ſich an bie Kehle rüden; fie befchtuoren 
ihn fie nicht zu verlaffen. Ein Blick auf Miramar mußte ihn in die Stim⸗ 
mung berfegen wo er leicht und nicht ohne Enthufinemus den Entiäluf 
faflen lonnte an niemanden den an ibm geübten Verrath zu üben, fondert 
mit feinen Oeneralen und Gameraben zu ſterben. So fiarb Marimilien 
und nicht anders. Die Geſchichte die in Vichy mit Prim, in Paris mit 
Jeder begann, enbigte mit bem Geld welches Lopez verdiente. Corruption 
und Verrath war ihr erſtes und Ichtes Wort, Thiers und I, Favre 
fpielten auf bas noch aufzufindende Document an welches das britte Wert 
diefer Gefchichte enthält: „je ne vous abaudoonerai jamais.* — Als tie 
Tragödie.ibrer Schlußſcene entgegen gieng, verfäunte man von Paris aus 
allerdings nichts um ſich den vergifteten Kelch einer blutigen Verantwotu 
Tichleit vom Munde zu balten, und wir glauben es Hrn. Rouber gerne 
wenn er und noch einmal „Tobetängfte* eingeftebt. Aber es war zu jpit, 
weil das Fatum, welches die Logik der Schuld ift, auch unerbittlich it. Nie 
twurbe fo viel geſchwindelt und gelogen als in biefer mexicaniſchen 

dition. Das wenige was Thier und J. Fabre nachwieſen ober nur am 
beuteten, ift grauenerregend. Hr. Latour Dumoulin hatte pie Minifter hom 
Kaiſer getrennt um bie Politik der Minifter ver Zweideutigkeit, der abım 
teuerlichen, gebanfenlojen Nothbehelfe, ber ſchleichenden Reaction anzu 
Hagen. Hr. Larrabure verlangte im Namen eines Theils der Mehrheit 
mehr Licht und mehr Controle gegen bie Gefahren einer ſolchen Polkil. 
Hr. Thiers llagt geradezu bie perjönliche Politi des Kaiſers an, ohne jedoch 
die Minifter damit freizufprechen. Diefelbe Bolitit Mnüpfte an die merb 
caniſche Expedition die befannte Gonipiration und Düperie bezüglih 
Preußens und Deutſchlands derartig, daß heute zwei Drittel ber ranzefen 
die Hataftsopbe eines Aricges mit dem zu einer nationalen Madt ver 
größerten Preußen für unvermeiblid) halten. Mit einer Zuverſicht ohne 
gleichen konnte Thiers es ausſprechen bie Berfaffung, welde Ftanlreich 
in felder Weiſe preigiebt, ift gerichtet und fie hat ſich überlebt; Franteih 
kehrt unaufhaltbar in einer Dafjenbetvegung ber Geifter zur parlamen 
tarifchen Regierung mit verantwortlichen Miniftern und mit ben freibeiten 
zurüd, welche allein Schu gegen die perfönliche Regierung mit ihren Ders 
irrungen unb uncontrolirbaren Berblendungen gewähren. Es ift bieb der 
legte Act des ſpaniſchen Feldzugs von anno 1812, Die darauf folgenden 
Ereignifje ber inneren Neform und der äußeren Rehabilitation werten 
über den Ausgang entſcheiden. Es ift jur Stunde vieleicht noch micts 
verloren, weil noch alles zu gewinnen tft, und die Nation nur vernilnftiged 


erwartet, 
alien, 
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c> Florenz, 8 Juli. Die Niforma bat ein Telegramm aus Ubine 
über eine dort abgehaltene Voltsverfammlung, welche unter einmäthigem 
Beifall die volftändige Einpiebung bes Kirchenvermögens und die Rüder: 
ftattung ber Kirchengüter an bas Bolt verlangte. Wie Ihnen fen 
angebeutet, hat das neue Kirdiengütergefeh, welches jegt im der Hammer 
biscutirt wird, die ebertragung bed Kirdhendermögens in ben ii 
Volles in volfte Ausficht genommen, Die Barcellirung der Grund de, 
die Raufebedingungen, die Zahlungstermine auf eine Reihe von 18 Jahren 
hinaus machen ein Meines Befigthum auch beicheibenen Mitteln und vorallem 
dem Heinen Jantmann zugänglich, der mit feiner eigenen Handarbeit daraus 
den Unterhalt einer Familie getwinnt, und fo auf freier Scholle rauf 
ſend ſich der altüberlieferten feudalen Dienftbarleit der Halbtheilung 
feinem Herrn entziehen lann. Dieſes Kirchengeſeh, fo fehr auch von ber" 
fjiedenen Seiten Mängel barin bezeichnet werden, ift ebenfo fehr ein Der 
juch das Wolf der materiellen wie ber geiftigen Selbftändigfeit näher zu 
bringen, So ſoll in Ichter Beziehung nur für die Erzbiöcefenje ein Prieſter⸗ 
feminar beftchen bleiben, und die geiftli—hen Seminarien aler Didrefen ſollen 
Saienfhulen den Pla räumen, die mit deren Mitteln zu ersichten und zu 


3163 


unterhalten find. Was auch von ber Dppofition genen das neue Geſeh 
eingeivenbet werden fonnte, Männer wie Miceli, De Boni, La Porta, 
Grifpi, haben fi als Nebner zu Gunften desſelben eingefchrieben. Es 
werben nod manche verftedte Freunde unter dem Mantel dir allgemeinen 
Freiheit heimlich wie offen ſich dem fie überbolenten Entwicklungsproceß 
entgegen ju ſtellen fuchen, e8 lönnen Männer wie Maffari mit brillanten 
Neden, wie fie die Nazione dafür bält, inernfter Zeit ben rafchen Fortgang 
der Geſchichte mit geiftreihen Maͤrchen von einem Polyphem Criſpi und 
einem Ulyſſes Raltazzi wohl auf einige Stunden, höchſtens bis zu einer 
neuen Rammerfeffton aufhalten, aber die Gefchichte geht ver ſich. — Um 
ben Kaiſer Marimilian hat, wie Sie wiſſen, Victor Emmanuel auf zwanzig 
Tage Hoftrauer befohlen. Die Aufnahme der Todesnachricht ſchattirte 
ſich bier wie in ben meifien andern Ländern. Mit ben mehr oder weniger 
höfiſch· moderirten Phrafen von barbariicderoder graufamer Ermordung bals 
ten wir ums ebenfo wenig auf als mit bem „infamen Hei” bes franzöfifchen 
Meniteurs, Damit find bie Geſetze ber Weltgeſchichte nicht abgethan, die 
ſich hinreichend offenbar zeigen, ſelbſt wenn fie erſt feit 1848 exiflirten. 
Bon ber Demokratie wird, ähnlich wie von den Organen ber ſchweigeriſchen 
Republik, die Hinrihtung Maximilians als ein Act mißbilligt welcher der 
Bertreter ber freiheit unwürdig if, 
= Nom, 8 Juli. Die achttägige Nachfeier bes Centenariums en 
digle geftern mit einer ber feftlichften Seligſprechungen, welche insbeſondere 
durch bie Theilnabme ber ibrethalben noch hier gebliebenen ſpaniſchen Briefter 
und Bıldöfe an kirchlicher Weihe gewann. Die Zahl der neuen Seligen 
beträgt nicht weniger ala 205: Alfonſo Navarıtte, Dominicanır, Pıtro 
d'Avila, Minorit, Perro de Zuniga, Auguftiner, Carlo Spinola, Jeſuit, 
J. Firapama, Lucia Fleites mit Genoflen, welde in Japan während des 
Zeitraums von 1617—82 wegen ihres Glaubens⸗eiſers ben Tod fanden. 
Das geflern zur Ausführung gebrachte Beatificntionsbecret war bereits 
am 30 April d. 3. vom Papft genehmigt. Auch diefer Aet wurde in ber 
noch vom Gentenarium ber im höhften Tempelſchmucke daſtehenden Peters: 
Kirche vollzogen; ſpãt Nachmittags erfchien ber Bapft mit den Garbinälen, 
um ben neuen Seligen öffentlihe Verehrung darzubringen. — Ueber den 
Grund von Roſſi's Selbftattentat am Piteröfefte ift man jegt anders 
unterrichtet. Das über die Geiſtesabweſenheit des Mannes verbreitete 
Geräüdt follte wohl nur gewifjen unangenehmen Eindrüden zuvorkemmen 
welche die Wahrheit in jenem Augenblid auf die Gemüther hätte machen 
müſſen. Es ſcheint Roſſi wollte den Hiroftrates wiederholen. Die 
Armonia vom 4 d. weiß von hier daß jener Elende Feuer in dem erhabenen 
Tempel anzulegen verfuchte, und von ber Wade ergriffen, ſich tödlich ver 
wundete. Die Secte ſey von Wuth entbrannt, ben Frieden der latholiſchen 
Tefte zu flören, doch non est consiliim eontea Deum, — Den Termin 
für die allgemeine Kirchenverfammlung bat der Papſt vorerſt nur ange: 
beutet, fie joll an einem Feſte der unbefledten Empfängnig Mariä zufams 
mentreten, ob nod in biefem ober im nächſten Jahr ift nicht gefagt. Es 
wäre ben auß jehr fernen Gegenden Afiens und Oceaniens jeht hergelom: | 
menen mitunter bodbetagten Biſchöfen faum zuzumuthen baß fie ſich nad) 
ein paar Monaten den Strapazen einer fo langen Fahrt nech einmal aus: 
feen, weßhalb der 8 December 1868 mit größter Wahrſcheinlichkeit von 
allen bafür angenommen wird. Freilich drangi befonders der franzöftiche 
Epiftopat auf Beihleunigung, von ihm zührt aud) in ber Adreſſe an den 
Papſt der eingebrachte Zujag her: „Summe igi ur gaudio replelus est 
animus noster, dum e sacrato ore Tuo intelleximus, tot inter pr®- 
sentis Kmporis diserimina eo Te esse onmnsilio, ut maximum, prout 
aiebat inclitus Tuus preedecesor Paulus III in maximis rei christian 
periculis remedium evneilium wcumenisum convoces.“ Die fehlge 
Schlagene Exrpebition von etwa 200 Garibalbinern in ber Bigilie des 
Fronleichnamefeſtes wider Rom wird bon ber vorgeftrigen Giviltk Enttor 
lica, nad Prüfung der in der italienischen Preſſe barüber lautgtwordenen 
Rerriminationen ber Parteien, durchaus für ein von Florenz her angefliftes 
t3 und geleitete Unternehmen erllärt. Die Haufen hätten in italienis 
ſchem Solde geftanden (vgli stipendüi del guverwo dı biienz: ), General 
Garıbaldi im Dienfte König Bictor Emmanuels habe ſchon lange bie Leute 
aufgebett, ſich waffnen Iafjen, um gegen Nom zu ziehen. Within Feine 
private, fondern eine miniftericle Cxpedition. — Der feftlichfte der mufila: 
Infchen Abende zur Feier Des Gentenariumd war der borgeftrige in der 
Gallerie Dantesca durch die erſie Ausführung von Fr. Liſzt's Draterium 
„Shriftus.” Liſzt bedachte ſich Länger, die Proben jollten entſcheiden über 
die Möglichkeit der Ausführung, bed) fie waren ermutbigend, Die Mufil 
wurde höchft beifällig aufgenommen, Bibelwerte find der Tegt ber Compo⸗ 
fition, 130 Spieler und Sänger waren thätig. — Ein päpftlides Breve 
vom 17 v.M. verleibt allen Prälaten die an ber Freier des Gentenariumd | 
tbeilnabmen, die Auszeichnung fünftig alle Privilegien der bem päpftlichen 
Throne beigegebenen Biſchofe zu genießen. Dazu gebören auch Abzeichen | 
in der Kleidung. (Litterae Aposiolicne quibus omnes Saerorum An- | 


tislites, qui Romam frequentes advenerunt ob solemnem Canoniza- 

tionem et nondum Pontificio Solio adsistentes renuncisti fuerant, in 

Collegium idem eooptantor.) . 1 
Auplanb und Polen. | 

* St. Peteröburg, 8 Juli, Die Nüdtebr des Haifers von ſeinem 
Beluc) ber Parifer Weltausftellung war, wie vorauspufehen, eine Feſtzeit 
für fein ihm verehrendes Boll, — LUnfere officiellen Beitungen brachten‘! 
geftern das Geremoniell zu ber heute Rattfindenden feierlichen Verlobung ' 
bes Königs don Griechenland mit der Grokfürflin Diga Gonftantinotwna.- 
Die Bevölkerung nimmt an biefem wichtigen Ereigniß in ber kaiſerlichen 
Familie ben innigften Antbeil, und das Zaröloje Seloer Schloß, wo bie 
Feier vor ſich gebt, wird nicht groß genug ſeyn um all bie zubrängenben 
Beſuche zu empfangen, Die Hauptftabt fowie Saräloje Selo beleuchten » 
beut Abend. Der König von Griechenland ſowie ber Großffirfl Conftantin 
Ritelojewitih und bie Großfürſtinnen Mlerandra Joſephowna und Dina 
Conſtantinowna begaben fih 10%, auf einer der dazu bereit gehaltenen 
Fregatten, „Ruril“ oder „Dlaf," nad Kopenhagen, — In unferer Ges 
ſchäftswelt ıft das wichtigfte Ereigniß ber letzten Tage bie burch kaiſerlichen 
Befehl der Reichsbank ertheilte Ermächtigung zur Unterftüßung des Hans 
dels Grebitbillete, unter Sicherſtellung durch Neichäfhagbillete, im Ber 
trage don 35 Millionen Rubel S, zu emittiren. Die fälligen Procent der 
zur Sicherfielung ber emittirten Grebitbillete dienenden Reichsſchatzbillete 
jellen zur Tilgung der underzinsten Schuld bes Reichsſchatzes bertwenbet 
erben. Unjer ſchon in Mafle vorhanderies Papiergeld erhält dadurch 
twieber einen bebeutenben Zuwachs, und bas ſchon ſehr mangelnde Ber: 
trauen bes Publicums in dem Leiter unferer Finanzen einen mädhtigen 
Stoß. Das Publicum weiß fehr wohl was es von ber Garantie ber Eredit ⸗ 
billete durch die Reichsſchatzbillete zu halten hat, und ſieht in biefer neuen 
Mafregel wieber nur ein Palliativmittel des den Anfprüchen feiner Stelung 
gegenüber rathlofen Leiters ber Finanzen. Wenn unfer Curs in Folge davon 
zu fallen begann und wahrſcheinlich noch weiter fallen wird, fo ift bag 
jelbverftändlih. In Bejug auf die Niolai- Bahn fol der Verkauf angeblich 
burd den Bevollmächtigten bes Finanzminifters im Ausland abgeſchloſſen 
feyn. Es fragt fh nun ob das birfine Eifenbahneomite die Verkaufs: 
bedingungen gutheißt und ber Kaiſer biefelben beftätigt, Soweit diefe tem 
Publicum befannt geworden, find fie nicht gerabe ſehr günſtig, worüber 
man fi hier auch nicht wundert, ta es factiſch daß der Bevollmächti, te 
bes Finanzminifterd zu Unterbandlungen mit andern Haufcantivaten 
ſich nicht hat berbeilaffen wollen. Von einer eigentlichen Goncurteng beim 
Verlauf ber Nilolai-Bahn kann alſo bis jegt nicht die Rebe ſeyn; ba aber 
biefelbe zur Wahrung ber Stantsintereffen ala höchſt nothwendig erfcheint, 
fo geben wir uns gern ber Hoffnung bin: bas Eiſenbahncomité werbe 
feine Pflicht erfüllen und zu einem endgültigen Kaufabſchluß fich erſt dann 
bereit zeigen, wenn aud andere Raufcandidaten Belegenbeit gehabt ibre 
Bedingungen zu flellen, und wenn biefe reiſlich erwogen wurden, 

Mexico. 

Faſt gleichzeitig mit dem Kaiſer Maximilian hat in Mexico ber Tod 
Santa Anna *) ereilt — den älteften und ten jüngften ber Männer bie 
mit dem Schwert um die Hertſchaft des Landes gefämpft. Sit dem meri + 
caniſchen Unabbängigleitätrieg im Jahr 1821 haben in Mexieo nur zivei 
Regierungen beftanden gegen bie Santa Anna keine Schilverhebung ange 
führt hat, Maximilians Reich und feine eigene Negierung. Er fand an 
ber Spige des Aufjtandes der Jturbide zum Sturze bradıte, er erhob das 
Schwert gegen Pebraza als Anhänger Guerrero's und gegen Buflamente 
als Parteigänger feines alten Feindes Pedraza. Nachdem er mehreremal 
felbft Präfivent geweſen, gieng er 1845 nad) Cuba ın die Verbannung. 
Später jpiegelte er den Vereinigten Staaten vor, er werde bie Zostren: 
nung bon Tegas begünftigen, ‚gieng nad; Megico zurüd, ſprach ſich aber 
dort alsbald für Arieg aus und gelangte, getragen von ber nationalen Be: 
geifterung, abermals an bie Spige der Staatsgewalt. Während er gegen 
bie Norbanırrilaner an ber Granze focht, warf er einen Rivalen im Lande 
felbft mit flarker Hand nieder, und während ihm Merıco feine Beicdhid: 
andertzaute, fland er mit General Scott in verrätherifchen Unterbantlun: 
gen. Es kam indeilen zu feinem Reſultat auf diefem Gebiet und bie Ent: 
ſcheidung der Waffen fiel gegen den verwegenen Abenteurer unglüdtich 
aus, obgleich ihm militärische Befähigung nit im mindeſten abgeiprodyen 
worben iſt. Jamaica war nun jein Zufluchtdort, too er fünf Jahre lang 
ein zurüdgezogened leben führte, bis gelegentlich bes Aufſtandes gegen den 
Präfidenen Arifta der Drang nad Ittriguen und Abenteuern in ihm zu 
mädtig wurde. Abermals hielt er das Heft in der Hand, zerſtörte feine 
eigene Gonftitution, und gieng aus ber neuen Jnfurrertion als lebenslang 

*) Diele, alleıdın)a mu ber bemtigem [panifhen Dxtdograpbie weht übete mie: 
mente, Schreibung bes Nımens if Die vihtige Bımigfiene ſritd ber wer: 
land megicaifche Präfleene feinem Kamen ſele ſt je in eincn Auiejcap) das 
wir bei dem verflorbemen Münfer und Neiiemden Rugzeutag and Magsturg 

geieben. Do. R 
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licher Prãſident m't dem Titel Allexgnãdigſie Hoheit” herbor. Zwei Jahre bayern hat im feiner heutigen Sitzung beſchloſſen: aus Anlaß ber Bere 
Lang führte er ein deſpotiſches Scepter bis Alvarey ihm befiegte, und er | mählung Er. Maj. tes Nönigs ein ber ländlichen Bebölkerung entnoms 
1855 aufs neue nad; Weftindien in bie Verbannung gieng. Dbgleih in fo | menes fittfames Brautpaar mit 1000 fl, aus Kreismitteln auszuflatten, 
vielen Unternehmungen unglüdlid und bei ber Mehrzahl jeiner Lands | und die Wahl beöfelben der f. Areisregierung übertragen. Der Landrath 
Teute gründlich verhaßt, gab Santa Anna auch jeht bie Hoffnung nit auf | Kat heute ferner folgente Adreſſe an Se. Maj. ben König beſchloſſen: 
ſich wieber ber Herrschaft zu bemädhtigen, und in Guba, Denezuela, St. | „Allerdurdlaugtigfter! Die Gefühle berzlicher Freude welche bie frobe 
Thomas und Staten Jöland, wo er bie 12 Jahre feines Eis —— Nachricht von Ew. Majeftät nächſt bevorfichenden Vermählung im ganzen 
wurden fortwährend Gemplotte zu einer Rüdtehr nad) Merico gefchmiebet. | Königreich hervorgerufen, wiederhallen mit befonderer Kraft im Kreiſe 
Sein Anhang war nicht groß, dafür fehlte es ihm aber nicht an Gelb. | Oberbayern, und der zur Zeit verfammelte Landrath des Kreiſes ſäumt nicht 
Biveimal wurbe er von fremden Mädten von Ausführung feiner Plane | tieb Ew Majeſtät im Namen besfelben auszubrüden. Mögeder Segen Gottes 
abgehalten. Als Marimilian im Land erſchien, landete er in Veracrujz | biefen Bund bes edelften Sproflen tes Haufes Wittels bach für alle Lebens« 
und mahnte in einer ſchwunghaften Proslamalion bie Mericaner zu Treue | tage begleiten, durch glüdliche Nachlommenſchaft bes Baterlandes Zukunft 
und Geberfam gegen ben neuen Raifer. Dech Bazaine traute dem alten | ftärten und feinen Grundbau feftigen, daß fein Sturm ihn je gu erſchüttern 
Veridtwörer nicht, ließ ihn auf ein Schiff paden und nad) der Habana | vermag.“ 

ſchaffen. Aber auch ba Tonnte ber faft Siebenzigjährige ſich nicht beruhigen, Berlin, 10 Juli, Der König hat ben bisherigen Gefanbten an 
er lam zurüd, tourbe zurüdgetiefen und, erſchien zum brittenmal, wo ex | ben großh. medlenburgifchen Höfen und bei ben freien und Hanfeftäbten, 
bann ben fiegedtrunfenen Liberalen in bie Hänte fiel, ver ein "Krieges Frhrn. v. Richtbofen, zum auferorbentlichen Gefanbten und bevollmächtig⸗ 
g* geftellt und erſchoſſen wurde, ohne daß man mit Gewißheit angeben | ten Minifter bei dem Rönig von Schtweben zu ernennen geruht. (St.:Ans.) 


te ob er twirflich bei biejer legten Gelegenheit die Abficht hatte Ri in Berlin, 11 Juli, Ein allerhörhfter Etlaß vom 5 Juli hebt die 

die politifchen Angelegenheiten Merico's eingumifchen, ober ob er nur als | Lotterien in Hännover, Dsnabrüf und Frankfurt auf, jede nach Beenbis 
Privatmann fam. (Engl. BL) gung ber zweiten im laufenden Jahr fpielenden Glaffenlotterie. (T. R.) 

—_ Wien, 11 Juli, Die „Abendpoft” veröffentlicht den Gefegenttwurf 

Saudeld: und BWörfenberichte. für die Verantworilichleit der Minifter, wie er aus ber in ber geftrigen 

* Sugöburg, 12 Iuli. - Der heutige Cdrannenfland Ming 1997 84, Sigungdes Abgeordnetenhauſes vorgenommenen dritten Leſung berborgieng. 

woren 1851 ©. verfauft und 86 ©. ai Dir 5 ig N Madrid, 9 Juli. Der Senat hat die Umwandlung ber tilgbaren 


mit Aıran e ter Gere, Beekiperife: 55 u Iven mit 84 Sti 
*77 ah Bauen ty irn BR: rue Schulden mi immen gegen 3 angenommen. 


London, 11 Juli. Geſtern bat Lord Derby dem Viceföni bon 
Fi (ge lets BE ke); —Bu* * baren an ren kl; * Aeghpten ein glänzendes Bankett er Eine * große Anzabl ven 
e Mars 11 Zul, * Börfe iR heut eimas belebter, wenigfiens in den | Olten hehen Rangs wohnte demſelben bei. — Die Vorbereitungen zum 
Cpeculationägelcäften. Im beim Beargeſchaſt deutrt bie feitherige Erle fert. | Empfang bes Sultans find faft beendigt, Die Straßen durch melde der 
Die Rente büne beinahe ben Eure von 69 mirber erreicht, blieb aber mit | Zug und bie Hoftvagen fommen, werden militärifch befeßt werben, Huf 
es Gert, Se en, Ge rare, A u A tie —— a der ganzen Strede wird ber Berlehr unterbrochen werden. — Geftern if 
Die geftellt kn tanın, einen beprimieenben End der ion een Air auf der Eifenbahn von Chatham nad) Dover bei der Station Victoria ein 
—8 auf nn nädht weichen wil. Gegen Ende gab fid eime ziemlich all- |, Unfall vorgefommen. Sechzehn Reifende find verwundet worben. (T. S.) 
5* ne, aber nicht arte Befferung kand. Ehlufcurfe: nie 63.9; N Bonfacten Brüffel, 10 Juli. Heute find die belgiſchen Nationalgarden welche 
— Feng ng Aare 68625: 48 5— am Sdiehen zu Wimbledon theilnehmen werden von Anitwerpen abgereigt. 
Baer. Crfeßf&eft 468.75; led, 385; ital. Mal, 50.9714, ’ | Der Dberficommanbant lie fie erft eine Neue paffiren, und bann fand 
die Einſchiffung auf ſechs Dampfſchiffen ftatt, welche fie nach Bath hinuns 
terbrachten, wo ber große engliſche Tranẽpoertdampfer Strapis ihrer warı 
Menuefte Poſten. tete. An Bord diefes und zweier belgifchen Dampffciffe giengen fie um 
= Münden, 12 Juli. Se. Maj. ber König wird nächſte Weche 6 Uhr Abends in See. (R. 3.) 

nad) Paris reifen und daſelbſt — noch mit dem en 

Grcfvater zufammentreffen, ba König Ludwig I acht Tage in ber franzd« u 
fiicden Hauptflabt zu verweilen brabfihtigt. — Der Landrath von Ober | Bee 5 0. Gotta fan dead let. 


— — — — — — 010 00 —— — —— — 








Todes⸗Anzeige. gene früh um 5 Uhr eutſchlief ſanft mach kurzer ee; im Bl. Jahte unfer iheurer Gatie, Bier, Groß« uud Urgroßvater, der 
kal. preuß. geheime id 0.2. 


| Herr Eruft Michaelis. 
Dieß zeigen tiefbeträßbt an 


Berlin, Münden, Rathenow und Schwelufurt, ten 8 Juli 1867. Die Sinterbliebenen 


Todes⸗ Anzeige. Gott dem Allmächtigen bat es gefallen unfere aa € dei erin und Tante 
Angufte Freyin von Sedendorf}- -Aberdar, 


foniglich württembergifhe wrantäbame, Etifisd der freiadeligen Stüfte i Id bi d Huttın, 
IR 3-1.22- amealenlsusulghans nern 


Stuttgart umb Unterleinleiter, am 8 Jul 1867. Die Hinterbliebenen. 


Wochenausgabe der Augsburger Allgemeinen Beitung. 


Die am 12 Juli 28 enthält: 

Ueberfict. — Die Ungarn und tie Slaven im Deflerreih, — Der — von —— — entyält: Aueftelin fen am 1 Juli. — Das Berübahrgem 
Marfh. et ge * ne —— unb —* nr Mitgeiheilt von Dr, Julius Löwe, » en) — Maffimo W’Ajeglie's Erinne- 
rungen. 6.) — Bermi 

- genllleten: Die Halten, Novelle von Guflan zu Bari, (Bortjeguung.) — Burdeinander aus Oberitalien. 
aber 1 De entandgabe der Milgemeimen Zeitung Eoftet im beutjchen Yoftvereinsgebiet Durch die Por uud die Buchhenbkungen per Bierteljahe B. 1.46 fe. 


bandfendungen b dt ditlon in Stutt 
— Want aha 80 —— 588 Be ee fL 2 daect. Mär. per Quatial Hei gerautt Mngabe der Mrefle 


“ Stuttgart. = I. 6. Cotta ſche Buchhandluna. 


— — — — — ne — — — — 

In bieiger anerlannt reigenb etgener Refitenjiäate mir aden mwüniserremwerren Biirungeanttalten teabſatige 
Privat⸗ Peunſionat in Cobu ſea einige Knaben in dem Alte: 9 Zabten an in meine Jamitte dufzuntdn en. Aufer eunblider drauig. 
Bu er Koft und liedede En Tebartiung fibere Id angemefiene Brauflscgung. Außer ter Säule una nöchigeniags inmedmäßige Nathil fe bei ben Shulasbeiten 
ud gen Mirsen kann eire gute Hirtnabıne nadgemielen werde e neben tem Beluch ter höheren Sösterfhule oter bed Eonfernatoriumg Anleitung 
in Im Häusl ichen Seigäftigungen fon:e in zen Kegeln bes feinen Umgange erhalten. Mäderes auf granco-Anfragen unter ver Arrehe: Pfarrer Otto in Goburg. (5291-92) 





Beilage zur Allgemeinen’ Beitung, 


Ur. 194. 





Ueberſicht. 

Die norbichleswigifche Frage. — Das Theater zu Kieferbfelden. (Schluß) 

= —— ya ition, (IV. i E 5 
enefte Boften, emni us Zugau.) — Bremen. (Ger: 
barb Rohlfs) — Be — va Sultans. Die Ans 
liche Depeſche bes v. Werther. Der Beſuch Napoleons in Wien.) 
— Paris. (Die Rebe des Minifters Rouher. Errichtung neuer Com⸗ 
pagnien. Verſchwörung in Madrid) — Florenz. (Hus der Kam 
mer.) — Stodholm, (Regentidaft.) 


Zelegrapbifche Berichte. 
* Berlin, 12 Juli. Wie bie „Zeiblerfche Correſp.“ erfährt, wird 
die Königin Marie demnächſt die Marienburg verlafien. 
onbon, 12 Juli, Der Sultan if bier eingetroffen. Der Prinz 
von Wales geleitete y nad dem Budinghampalaft, 


* Paris, 13 Juli. Im gefeggebenden Körper ſprach €. 
Dllivier über bie Reformberiprechen vom 19 Jan., deren ftrenge Durch⸗ 
— er verlangt. Er ſchloß ſeine Rede mit folgenden Worten: „Wir 

eben einer zweifachen Lage gegenüber, dem Krieg ober ber Errichtung einer 
berfafiungsmäßigen Regierung. Möge unfer Souverän bie Freiheit dem 
Kriege vorziehen |“ 

* Kopenhagen, 12 Juli. Die beim heutigen ug luß 
gehaltene Throntede ſagt: „Wir werben Uns beſtreben ben freundſchaft⸗ 
Iihen Verlehr mit dem Auslande zu befeſtigen und die gegenwärtigen 
Schwierigleiten zu beſeitigen, ohne den Keim für neue Gefahren zu 55 

Frankfurt a. M., 12 Zul Abend⸗ Effecteaſocietat: Erebitactten 176%; ; 
1860er Lowe 72%5; bitto 1864er —; Bpree. National-Anl, —; lemerfreie Öproc, 
De. —: Stastebahn —; 1882er Amecitaner 77%. 3 Geſchaft. 

Wien, 12 Jull Abend⸗ Brivatverlehr: Erebitactien 183,80; ſſeuerfreie — ; 
1840er Soofe 89.60; bite 1864er 77.75; Staatebahn 235; Galiier 222.25; 
Cuiſabeth · Priorität nene Em. —; bitte 2. Em. 89; Noapoleonss'or — Wenig 


Beihäftz; etwas behauptet. 
Schluheurſe: Bproe. Eonfols 947,5; Amerikaner 


* London, +12 Juli. 
1882er T3344- 
* Maris, 12 Zul Schluhcurſe: Iproc. Meute 68.85; Er&bit mobiler 
865; Öferr.-frang. Staatsbahn 466; Öftere. 1866er Huf. 328 ; 5proc. ital, Aul. 
50.25; 1582er Amerilauer 83. 
Enröberichte. 
ranffurt a, M., 12. Iuli. Oefterr. 5proc. Met. von 1862 66%, ber; 
son 1859 627% ber; bon 1864 623, @,; wilrit. AYapror, Obl. b. 9. 93 bez; 
Aproc. Obl. 5. R. —; BYaproc. Obl. SL, bey ; bad. 4Yaproc. Dbl. 94Ya bey; 
Aprec. Obl. 5. R. 87 B.; 3 Yahroc. OBl. von 1842 B1Y, be; Franlf.danauer 
E-BU. 107%, biz.; Rhein · Nahe ⸗B. 308g be ; nem % „Mar EB. b. R. 
107 ®.; Aproc. beif. Lubwigs-Actien 127%, bez; dab. ‚2. 523, bez.; Hurh. 
40Thr.»?. b. R. 54%, bez; gr. beff. SO. 6. 8. 143%, B.; 2bfl-t. 85%, 5 
waff. SL. 6.8. 344, BP; Aneb. Gunz. TL-2. 118; Pifolen fl. 9.4 . 
bit doppelte fl. 9.4547; preufi. Friebrichepo'r fl. 9.5744 — bi bo 
fl. 9.5052; Ducateı fl. 6.3435; Ducaten af marto fl. 8.2536 
Stikt fl. 9.28—29; engl. Sov. fl. 11.52—56. (Curebl. b. Frii. 3.) 
| Frankfurt a. M., 12 Yuli. Geflern Mbends war mur Gedäft: n 
Stoatsbahn, und zwar feigend zu 221, und 1860er Looſen, die auf beſſere Ber 
Iiner Motiz bis 723, gien Heute er fi Staatebahn auf 221%, fchleffen 
aber nur 220%, Woſe — reditactien anfangs 177% a - 1774, 
ſteuerfreie Met. 43%,, engl Met. 62%, National 56, Amerilanetr Ya 
Süpdeittfche Fonts größtentheile wmveränbert, nur batifge matter, Yale 
Münchener —— 100 BWiener Wechſel hy. Die Börſe 
war auch heute wenig belebt, 
Die nordichleswigiiche Frage. R 
W.IL Kiel, 6 Juli. Wie es den Anſchein getwinnt, find bie Elbs 
herzogthümer noch einmal berufen die Aufmerffamteit Europa's auf ſich 
% sieben, und bie ag drängen mehr und mehr zu ber —— 
uthmaßung daß der Abſchluß einer vierhundertjährigen ſtandhaften Ber: 
ig an und eines böllig fiegreichen Kriegs ſich in ber Geſchichte durch 
den Veriuſt beuticher Gebietstheile merkwürdig kennzeichnen wird. Die 
Nationalitätsverhältnifie in Nordſchleswig find im Laufe der legten Jahre 


zum Weberbruß bebattirt unb Kr ei worben, aber es läßt fich leider. 


nit wegläugnen ba außerhalb lands — und was noch trauri⸗ 
gern Eindrud erregt, jelbft bei einigen ber bebeutenbften beutichen Drgane 
— bie bänifche Darftelung faft überall ſich bereittwilliges u zu vers 
‚ Ihaffen gewuht hat. Während bie europäijdhen — ber Jahtzebnte 
angen Klage beinahe einer halben Million Deutſcher über die maßlofefte 
' Berrüchung von Seiten Dänemarks teinerlei Beachtung geſchenlt haben, 
erheben jet fogleich ihre Stimmen, wo nad) verlornem Krieg einige 
tıufenb Dänen — biefelben weiche vorher das Unterjohungsiyftem in 
chamloſeſter Weile betrieben — nicht ng ha; mer er und Miphandlung, 
onberm nur über bie Abtrennung von ihren Zanbäleuten zu jammern ber» 
en, eine politiſche Nothwendigleit die überall an den Gränzen eines 
‚umfangreichen Staats ftattfinden und eintreten muß. , 
ae tie geographifchen Verhältnifie der Erbe es nicht berftatten 


Grängen ebenfo einfach in der Wirklichkeit wie auf der ebenen Fläche einer 


Sonnabend, 13 


1867; 


— — — — — — 
Landlarte zu zieben, iſt es unerläßlich daß Elemente einer Nation, oft im 
mwechfelfeitigem Austaufd, der andern zugetheilt werben. Frankreich befigt 
beutfchr, italienifche, ſpaniſche und holländische, Deutfchland, Ftalien, 
Spanien und Belgien franzöftie Bewohner. Wollte man das Nationalis 
tätöprincip in feine feinften Nüancen zurüdfübren, fo würde auf allen 
Seiten bie wiberfinnigfte Berreißung ber Heinften Gemembeberbänbe durch⸗ 

brt und ein Enclaveniyftem flatuirt werben, das oft breite, paritätifdhe 
Grängdiftricte zu völliger Eriftengunfäbigkeit gerftüdelte. Dänemarf ift in 
biefer Beziehung glüdlicher als fa e 5* europäifhen Staaten 
fituirt. Beinabe ringsum vom Meer grgen bie barvölfer volllommen 
abgeſchloſſen, berührt e8 allein mit einer faum acht Meilen breiten Gränze 
bie beutfche Nation, und braucht nad allen übrigen Richtungen ſich feinem 
Compromiß zu fügen, ber bei ber Beringfügigfeit bes bänifchen Volfß jeben« 
falls nirgends zu feinem Vortheil ausfallen würde, Allein anftatt dur 
bie Örängregulirung an diefem einen Berührungspunft zufrieden geftellt zu 
feyn, bat Dänemark unausgefeßt Uebergriffe ın das Gebiet feines mäch⸗ 
tigen Nachbarbolfs im Süden zu imachen verſucht. Die Geſchichte derſelben 
ift bie kant Geſchichte der Elbherzogthümer. Aber es ift auf 
Kilie daß die däniſche Politif vor bem Jahr 1848 niemals ihre heutigen 

weiſe als Grundlage ihrer Forberungen aufgeftellt bat, 

Den fanatifchiten Eiferern ift es bis zu jenem Zeitpunlt nie in ben Sinn 
elommen Schleswig ober einen Theil beöfelben für däniſch zu erklären. 
ur auf Grund ber Berfonalunion, alfo eines rein dynaftifchen Verhält« 

nifjes hin, beanfpruchte Dänemark das Verbleiben der Herzopthümer bei 
der Monarchie, und bie Berfuhe Schleswig-Holftein in ben fammiftaat 
u incorporiten, d. b. bie Bewohner besfelben zu Dänen gu machen, führten 
Tonleid zu ber .erften Erhebung bes Jahrs 1848, an welcher damals die 
wenigen gemifchten Norbbiftricte ——— regſam theilnahmen 
als die ſüdlichen. Niemals aber warb von Dänemark ein Verſuch gemacht 
die jütlänbifche Granze um einige Meilen nad Süden vorzuſchieben, wie 
e3 am natürlichjten getvefen wäre wenn wirklich ein fefter Kern däniſcher 
Bevölferungben Anflug an die nördlichen Sprachgenoſſen erforbert hätte. 
Es war einfach gar fein Grund dafür vorhanden, und niemand dadte 
daran. Erſt mit bem Ausgange bes Kriegs 1850 trat eine Wanblung ein, 
und bie bänifche Politit, die bis dahin nur den momentanen Eingebungen 
wechſelnder Perjönfichkeiten und Leidenfchaften grfet war, begann einzus 
feben daß bie näherrlidende Eventualität eines Husfterbens bes olbenburs 
gi —— das die Perſonalunion mit zu Grab nahm, ein neues 


Juli 





energiſches Biel ind Auge zu faſſen erheiſchte. Zu dieſem Behuf warb ein 
Syſiem durchgeführt das ſein Analogon in Europa nur in dem Verfahren 
Rußlands in den polnischen Provinzen findet. Um für jpäter mit Notbs 
wendigleit eintretende Ereigniffe den Beweis führen zu fönnen daß Schleẽ⸗ 
wig in nationaler gut zu Dänemark gehöre, faßte die Kopenhagener 
Actionspartei den Entihluß das ganze Herzogthum in allen Beziehungen 
zu banifiren, und bat barin in ber That bon 1852 bis 1864 fo erſtaunens ⸗ 
werthes geleiftet, daß am Schluffe biefes Beitraums ein flüchtiger Be 
—— ⸗— zu einem ihren Zwecken entſprechenden Ergebniß ge 
langen lonnte. 

Wie durch ein phantasmagoriſches Kunftftüd verfchtuanden Hunderte 
uralter deutſcher Orisnamen, fowohl von Dörfern als fogar von Flecken 
und Stäbten, um zum Theil ins Dänifche überfegt, zum I volftändig 
däniſch neu gebildet zu werden, und e3 ereignete fich eine Beitlang nicht 
felten daß Leute die am Morgen ihre Heimaih verließen, wenn fie Abents 
heimlehrten, den befannten Wegweiſer nad) einem fremben, ihnen völlig 
unbelannten Ort hindeutend antrafen. Es war jelbverftänblid daß in 
einem Orte dänifdhen Namens aud) dänische Kirchen: Schul: und Gerichts · 
ſprache eingeführt wurde. Gewaltſam berbrängte unter 2 ung * 
Gontrabentiongftrafen das daniſche ——* das in eswig ſeit 
unvordenllicher Zeit gültige und durch bie Hauptbezüge des Landes zu 
Hamburg erforderliche Lubecker Courantgeld. Da jedoch alle dieſe Maß⸗ 
nahmen in ihrem Erfolg an dem zähen paffiven Widerfiand der Bevöllke. 
rung ſcheiterten, fo mußte von Kopenhagen aus ein wirlſameres Mittel er · 
dachi werden, und dieß fand ſich im der directen oder indirecten Vertreibung 
aller Deutſchen (und jelbft ber deutſch Gefinnten, bie ſich Sprade 
bevienten) in Nordſchleswig, beſonders auf dem platten Sand, und Ein« 
fchiebung fanatiicher Infelbänen an ihre Stelle, Die erfteren ſahen ſich ge— 

wungen ihren Grundbefig vielfach für Spottpreife an bie —— zu üben 

en, für welche von Seiten ber in ebenfo viele Begünftigungen 
eintraten als jene Chicanen und Bebrüdungen hatten erbulben müflen. 
Gejprochen ward, vorzüglich auf dem Lande, von jeher das Plattbänice, 
ein Idiom von dem bie Inſeldänen ebenfowwenig verſtehen als die Deut: 
fchen, das aus Däniſch und Platideutſch gemifcht ift; allein —*83 der die 
bortigen Verhältniſſe auch nur oberflächlich lennt, weiß daß ſelbſt die un- 
zweifelhaft beutichen Familien ſich diefer Miſchung als mgangsiprade 
gern bedienen, ſowie daß in einem berartigen Gränzbezirt auch der Unges 
bilvete faft immer beider Sprachen gleich mösptig zu ſeyn pflegt. 





rs ⸗ ’ 


Bon einer Wirklich bänifchen Pröölterung Nordſchledwigs lann jeboch 
erſt icit dem Ausgang ber fünfziger Jahre die Rede Sogn. Dieſe erreichte 


naturgemãß im Jahr 1864 ihren Höbepunft, und würde ſich, wenn Frie⸗ 


drich Vll nech um ein Jahrzehnt länger unter ben Lebenden geblieben wäre, 
muthmaßlich in gleicher Proportion über ben Süben Schleswigs ausge: 
breitet haben, Aber ebenjo wie bie daͤniſche Wilffürberrfchaft das beutiche 
Element aus feinen altangeftammten Sigen verbrängte, wird binnen Zur» 
ger Frift die Befchmäßigleit und Unparteiligpleit des preußifchen Regiments 


 bas wäniihe auf das natürliche Maß einer gemifchten Grängbevöllerung 


zebuciren. Niemand wird den Dänen das Anrecht auf eine Gompenfation 
für bie ihnen verloren gegangenen Gebietötheile, ob biejelbe in einer Land⸗ 
oder Gelbentjchäbigung befteben mag, beftreiten. 

Außer den weftlichen Feſtlandeenclaven Mögeltondern, Döftrup und 
Nandrup gehört ein nicht unbebeutenbes Areal der frieſiſchen Norbfee: 
Inleln, Ameum, die Wefthälfte Föhrs, die Nordfpige Sylts und bie Süd» 
fpige Romons zu Jütland. Die meiften dieſer Bartiteldhen find, zu einer 
Zeit als Schleswig unter ber däniſchen Nebenlinie ber Gottorp'jcgen Her* 

a0ge ftand, durch Erbſchaſt an das dänifche Königshaus gefallen. Für fie 
lihe ſich vieleicht am beflen in dem nordweſtlichen Winkel Schleswigs eine 
Ausgleichung bewerlftelligen, da eimerfeits Bier ſchon bie altjütländifce 
Enclave Ripen (Ribe) befteht, anbererfeits der ftäbteloje Diftriet Törming: 
lehn am übertwiegendften bänifche Bevölterung befigt. Die Gränge würde 
dann nad Süben durch die Nipsau und Fladsau bejeichnet werben, von 
denen bie legtere, ein Mebenfluß ber erftern, ſich norböftlich Dicht an bie 
heutige jütifche Oränge (bei Satrup) hinaufzieht. Durch beide Flüſſe wirb 
ein balblreigartig abgeflachter Ausichnitt gebildet, deſſen Inhalt ungefähr 
demjenigen ber däniſchen Enclaven in Schleswig gleichlommen würde. 

Eine derartige Compenſation lönnte, unter bie Garantie Europa's 
geſtellt, den unerträglichen Zwiſtigleiten im Norden ein wirkliches Ende bes 
zeiten, während jeber andere wiberrechtlich zu Bunften Dänemarks geichlof: 
fene Compromiß nicht einem Friedensſchluß, fonbern nur einem Waffen 
ſtillſtand gleichlame. Ein bänifcher Befig ber ſich über Haberslchen hinaus 
erftreddte, oder bie Bildung deutſcher Enclaven in einem ganz däniſchen 
Norbfchlestvig, würde eine undermeiblicde Beſchleunigung ber Kataſirophe 
involviren mit welcher ber nethwendige Entwidlungsgang ber Geſchichte 


das Heine Inſelvollchen bedroht. Es würde für Deutichland ein fteter Ans 


Laß zur Erhaltung nachbarſeindlicher Beziehungen jeyn, und es gehört feine 
große Propkezeiungsgabe dazu um vorauszufagen daß, in Folge der heute 
von Dänemark vorgeichobenen Bränglinie, ſich noch in diefem Jahrhundert 
die deutihe Gränze bis an bad Skager Nad erweitern würbe, 

Freili hat feit mehr als einem Menſchenalter das gefammte däniſche 
Bolt ein fo finnlofer politifcher Taumel erfaht, daß es Deutfchland gegen: 
über jegliches leidenſchaftliche Verlangen, ſey es durch eigne oder frembe 
Gewalt, burdjiegen zu fönnen meint. An Preußen ift es zu zeigen bafı ber 
Griff des beuslhen Schwerts jegt in einer feitern Hand ruht, daß es ben 
von iben jelbft vinbicirten Beruf, die deutfche Nationalität wo fie bedroht 
wird zu jchiemen, zu erfüllen Willen und Kraft befigt. Preußen würde 
alles Bißtrauen, allen Zweifel, allen Haß der fein Verfahren feit zwanzig 
Jahren in ben Elbherzogthümern nicht ungerechtfertigt betroffen bat, und 
der eiſt langſam zu erlöfchen beginnt, zu neuer unvergänglicer Flamme 
anfhären wenn es jetzt durch Furcht vor den Drohungen fremder Mächte 
fich bewegen ließe das was das Heine Volt Echlestwig-Holfteins in vier: 
bundertjährigem Kampf umerjchütterlich vertbeibigt hat, der Willfür und 
dem Tereoriömus feines alten Erbſeindes preisgugeben. Aber deßhalb ift 
es aud) möthig daß der Süden Deutſchlands feine Stimme erhebt, und dem 
Norden wweu zur Seite zu fliehen erllärt wo es fih um ben endgültigen 
Abſchluß des langen Eonflicts handelt, bem bas ganze Baterland feit 20 
Jahren das Blut vieler feiner beften Söhne geopfert hat. 


Dad Theater zu ——— 


(Sciuß. 

L. S. Auilerweile war aber auch Der Enigf, Regierung ein @xlah ent, 
floſſen, in welchem fie verfchiebene Aufichlüfle bepehrte, unter anderm fogar: 
twiebiel die ledigen Ritglieber ber Bühne etwaige außereheliche Kinder 
zählten — eine Neugierde welde die Schaufpieler von Kiefersfelden nicht 
in Berlegenheit fegte, da fie über biefen Punkt fich ſehr befriedigend aus: 
weiſen konnten, die ihnen aber bad) das Bebenlen anregte: ob man denn 
auch ben Bäften und Gäflinnen ber Hofbühne, wenn fie fi des ledigen 
Standes erfreuen, fo litzliche Fragen vorlege? 

Während ber Magnerbauer oder „bie Geſellſchaft Larcher“ nunmehro 
audgieng ſich feine Liebhaber und Liebhaberinnen, feine Ritter und Tyran- 
nen zulammenzufangen, hatte bie alte Genoſſenſchaft mit dem Wirth zu 
Riefersfelden, der ebenfalls ein Freund ber d—ramatifchen Kunft iſt und 
deren hohe Bedeutung wohl erlennt, bereits einen Vertrag abgefchloflen, 
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laut beffen fich biefer verpflichtete ihr ein neues Theater zu erbauen, un 


fie lechzte nur nad) dem Augenblid wo fie biefe Breiter, „welche bie Welt 
bedeuten,” twieber betreten dürfte. 

Allein — und bas ift ber graufame Scherz bes Scidfals — bon dem 
beiden Geſellſchaften barf jegt Feine ſpielen. Mls nämlich der ſchöne Lenz 
berannahte, umb beide ſich ber & Negierung mit der Bitte näberten: bie 
theatraliſchen Vorſtellungen eröffnen zu dürfen, entfloß jener abermals ein 
Erlaß des Inhalts: Sawei Geſellſchaften feyen für Kiefersfelden zuviel, 
ausſchlaggebende Motive für bie eine ober bie andere aber feyen in ber 
That nicht erfichtlid.” 

In dieſem Ichteren Punkt erlaubte fi nun bie Geſellſchaſt ber 
Schmiede gleichwohl anderer Anſicht zu ſeyn. „Wir,“ fagen fie in ibrer 
Beſchwerdeſchrift, „wir, bie Schmiede von Kiefer, haben die Hütte erbaut 
und 1833 bie Bühne gegrünbet — wir haben auf unfere Wag und Gefahr 
alle Ausgaben für deren Erhaltung getragen; wir haben die kirchlichen 
Jahrtage beftritten, aud) in ben langen Jahren wo zu fpielen nicht erlaubt 
mar; unfere Ausdauer bat es nicht ohne große Opfer dahin gebracht daß 
bie wiederholten Verbote endlich liberaleren Anſchauungen Plag machten ; 
wir haben die Garderobe, die Teptbücher und bie ganze Regie angefchafft ; 
wir haben biäher uns dem Dienft der Mufe getwibmet, und nicht allein das 
Wohlgefallen des Ländlichen Bublicums, twie ber andauernde Beſuch barthut, 
fonbern auch den Beifall firengerer Kritiler erworben; wir find es ferner 
bie vor nicht fo Tanner Zeit wegen bes fittlihen Werthes unfrer Beftrbun« 
gen von dem Hrn. Bicar und ber Gemeindeverwaltung jchriftlich anerlannt 
und hoch belobt wurden. Wir haben ein altes Herfommen, alte Berbienfte 
für uns, und bie Prätenfionen bes Gegners find von heute, 

Als der Wagnerbauer im vorigen Jahr zum erftenmal um bie Spiel- 
erlaubniß bat, entfloß ber Agl. Regierung am 4 Juli 1866 ein anderer 
Erlaß, welchet von ber richtigen Anſchauung ausgieng daß der Geſellſchaft 
Larchet der Nachweis über entipredienbe Befähigung mangle. Man fiebt 
auch nicht ein woher ber Wagnerbauer mittlertweile dieſe Befähigung ger 
holt haben follte. Weber hat er ſich, foweit es ortsfundig ift, mit Leſſings 
dramatifhen Schriften, noch mit Schillers Abhandlungen über bie äfthes 
tifche Erziehung des Menſchen, noch mit U. W. Schlegels Borlefungen 
über dramatische Kunft, noch mit irgenb anderer didaltiſchen Literatur ber 
fchäftigt. Ebenſowenig hat er Zectionen im Deelamiren genommen, ober 
überbaubt etwas geihan um feine urwüchſige Bauernnatur ind Theatra: 
lifche umgugeftalten. Er ift noch ganz basielbe Driginal wie am 4 Juli 
1866. Was dagegen bie Befähigung feiner Geſellſchaft betrifft, jo Tann 
von biefer bas gleiche behauptet werben, ba fie zur Zeit nur aus ihm 
ſelbſt befteht. 

„Wenn aber der einen Geſellſchaft die Befähigung mangelt, währen» 
fie der andern anerlanntermaßen zur Seite lebt, fo ſcheint biefer Umfland 
dech „ein außfhlaggebendes Motiv" für bie leiptere zu ſeyn 

„Bor allem aber möchten toir im gg auf unfre tirelifäjen Nadıs 
baren rufen: „Freiheit wie in Deflerreich ! 

Dielen Inhalt ungefähr beherbergte bie Beſchwerdeſchrift welche dem 
igl. Minifterium bes Innern überreicht wurde. Auf feiner ofterprobten 
Weisheit berubten alle Hoffnungen ber tiefgelränften Schmiede, Es ſchien 
unmöglid daß es, wenn nun einmal nicht beide Geſellſchaften zugelaffen 
werden follten, in feiner Wahl nur ſchwanlen lönne. Indeſſen — es gibt 
nichts fo untwabrfcheinliches was nicht gleichwohl paifiren Tann, nament« 
Ti in Bayern. Das kgl. Minifterium beftätigte den Erlaß welcher «ber 
Regierung entfloffen, und legte dem Berfafler der Beſchwerdeſchrift wegen 
feiner unanftändigen Schreibart eine Drbnungsftrafe von fünf Gulden 
auf. Die Schmiede von Kiefersfelden, die Martyrer ihres Idealismus, 
figen num trauernd unter den Weiben bes Innſtroms — die „Geſellſchaft 
Larcher“ triumphirt daß ihr wenigftens gelungen ben anbern bie Freude 
zu verberben. Thalia aber ſchwebt vom Kieferöfelden weinend wieder 
nach dem Helilon binan. Les deesses sen vont, la bureaueratie nous 
reste! 

Wenn Gato fich erfticht, ch’ ich den Weifen nicht — fagt, glaub’ ich, 
Lichtwer. Wenn bie dramatiſche Mufe bei den wadern Schmieben fo bes 
handelt twirb, wenn die Bauern fich nicht auf ihre Weiſe bilden bürfen, > 
lann id} nichts verfpüren von ben neuen Regungen in ben Brüften unfrer 
Bureaufratie, nichts von ber „freibeitlichen Entwidlung” die uns beim» 
nächft glüdlich machen fol. Die Sade ſcheint gegenüber ben preuhiſch- 
frangöfifch » dſterreichiſchen Verwicllungen allervings unbedeutend, aber 
gleichwohl find ſolche Kleinigleiten nicht zu unterſchätzen. Die Beiten ier« 
ben trüber, drüdenber und ſchwerer! Allerwärts hallt es wieder von neuen 
Steuern und neuen Laften! Dan fieht im voraus baf ber Bauer eines 
guten Humors bebarf, wenn er in ben fommenben Nötben feine jetige re⸗ 
fignirte Stimmung erhalten fol. Wozu nun biefe Pladereien, bie zum 
afficgirten „Selfgovernment* fo gar nicht paflen, und über welche in zehn 
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Jahren wohl: jeber lachen wird ber allenfalls biefe Acten behufs cultum 
biftorifcher Studien noch in die Hand nimmt? i 

So viel von ber:allgemeinen Zufriedenheit! Ebenfo nahe liegt 'e® 
aber ben Gegenftand' von der päbagogiichen Seite zu betrachten. Der 
Jiterarifche rothe Faden der durch unfer Bauernvolf geht, ift:befanntlic von 
ſehr feiner, klaum fihtbarer Structur. Karl Fernau und Herman Schmid 
werben auf dem Land ebenfo wenig nelefen ala Pocci's ober Guido Görres’ 
Schriften, und nur unfers Singel treffliche Gebetbüdher haben ſich einige 
Kundſchaft erworben. Ob der gefammte Schulunterricht, wie er feit zwei 
Generationen ertbeilt wird, nur das Papier werth ift auf bas ber Schul · 
commiffär feinen Prufungsrapport fchreibt, ift, wenigftens für viele Gegen⸗ 
den, noch eine offene Frage. Hunderttauſende lernen lefen, Iefen aber nichts, 
lernen fchreiben und rechnen, willen aber davon- feinen Gebrauch zu machen. 
Der beft einegercierte Ratechiämus, Ehrifienlehre und Prebigt, die weifeften 
Berordnungen und bie reichlichften Brügel konnten und lünnen nicht ver⸗ 
Bindern daß unfer [hönes Altbayern an Sonn und Feiertagen noch immer 
von den blutigften Verbrechen raucht. Alle edlern Herzen fehnen fi und 
zufen nach mildern Sitten, nad; einer Linderung diefer Noth, Soll man 
«8 denn nicht auch mit der Pflege der Mufe verfuchen dürfen? Emollit 
mores neo sivit esse feros, fagt von biefer ein Port bed Alterihums. 
Auch in neuerer Zeit hat man befanntlid; die Behauptung aufgeftellt: die 
Bühne habe denfelben Zweck wie die Kirche und der Staat, nämlich ben 
Menſcheun zu bilden, zu heben und zu veredeln. Nachdem aber diefe beiden 
Botenzen, die eine dreigehn, bie andere brei Jahrhunderte ſich im Schweiß 
ihres Ungefichts, jedoch vergeblic) abgearbeitet in biefes Bol etwas Eid 
und Til zu bringen, und fein Herz für bie fanfteren Flügelfchläge einer 
Thöneren Menſchlichleit empfänglid zu machen, wird es ihnen jeber 
billig Denfende vergönnen wenn jie fi im Fade der Volfserziehung, ob 
auch nicht in den verdienten Nubeftand, jo doch in eine beobachtende Hal: 
tung zurüdzieben, um einmal bie Schule und andere weder Herifale noch 
bur ijche Bildungsmittel wirken zu laffen. Sollte es aber tafür 
noch zu frühe feyn, fo fieht man doch nicht ein warum bie Herren Pfarrer 
und Regierungsräthe als dritten anſpruchsloſen Mitarbeiter nicht auch das 
Yänbliche Theater neben ſich dulden dürften. Wenn das „Bipiel“ den 
Bauern an Sonn: und Feiertagen abhält fi von Mittag bis zum Abend 
fteif au faufen, wenn es nichts leiftet ala diefes, fo ift es fchon aller Begün ⸗ 
ftigung werth; wenn man ihm aber feine Freiheit läßt und der Gang feiner 
Mufe, der jegt ein durchaus fittlicher ift, im vechten Geleife gehalien wird, 
fo ann es getwig noch wohlthätiger wirlen und ein namhaftes beitragen 
um ben altbayerichen Landmann aus jener tiefen Rohheit herauszureißen 
die und alle traurig ftimmt, und bie fo manche feiner guten Eigenjdaften 
verlümmert, 


Kom und die Znquifition, *) 
IV 


# Aus Franken, Die Pflege und forgfältige Weiterbildung 
welche die Päpfte von Innocenz IV bis Boniſaz VIIL dem Inſtitut ber 
Glaubensgerichte angebeiben Iteßen, führte zu einer fehr umfaflenben und 
ins Einzelne eingebenden Geſetzgebung, und überbieß bildete fi) in dieſen 
Gerichtöhöfen felbft twieber ein feftftehendes Gewohnheitsrecht aus, welchem 
in allen nicht durch Mare päpftliche Beftimmungen entſchiedenen Fällen zu 
folgen für Recht und Pflicht der Fnquifitoren galt, Gleichwohl blieb noch 
ein weiter Spielraum für bie Willfür derſelben. Alerander IV hatte ihnen 
ſchon eingeräumt die kirchlichen, d. h. die päpftlichen, Berorbnungen über 
die Inquifition nad Gutdünfen zu interpretiren. Zwar wurde ſchon feit 
der Mitte des 13. Jahrhunderts allgemein angenommen: an ben Strafen 
felbft könne der Inquifitor nichts ändern, weil fie ſchon durch das Recht 
vorgefehen feyen; es ftehe daher nicht in feiner Wilflür einen widerrufenden 
ober rüdfälligen Heer an den weltlichen Arm zur Hinrichtung auszuliefern, 


ober nicht; er. bürfe barum einer elivaigen Negung des Erbarmens feine | 


Folge geben, da weder ihm nod) irgend jemandem ein Recht ber Begnabigung 
zulomme. Bei Rerlerftzafen nur traten öfters Ablürzungen ober theilweiſe 
Begnabigungen ein, ba biefe als noch zur kirchlichen Bußdisciplin gehörig 
betrachtet wurden, und mit Rüdficht auf die Gefinnungsänberung bes Ber: 


*) Der Hr. Berfafler benachrichtigt une deß er bei der Darſtellung ber ſpani ⸗ 
2 (en Iuquifitton (melge ſich großeniheils auf Publieatieuen fügt bie erft 
nad Verente's Buch erſchlenen find) noch einmal auf bie Geſchichie bed Don 
Vedro Arbues zurücdtommen, und den Beweis jeiner bigherigen Angaben antreten 
‘wird, - Einfinwilen nur tag: bie Stelle bei Paramo woraus —** bafi 
den zn igten uud verfolgten Neubelehrten (nicht Juden, ſondern Epriften) 
von Sara als legtes Mittel gegen die Inguifition und ihre Trüger, dar 
unter den Don Perro Mrbues, nur nech bie Töbtung der Inguifitoren übrig 
blieb, Meht S. 182, Die Zahl 189 aber im feiner früheren Nory in Me, 126 
ber Allg. Zig. ift einfach ein Schreib - ober Diudschler geweſen, mie beren 
Befaumtiip im ber Weit verlemmen, ehne Taf man deßwegen gleich won 
’ ‚Bäliung* zu reben pflegt, wie das bie Erwieberung in Wr, 173, Beilage, 
ahnt. Die Red. d. Allg. Big. 


urtheilten ermäßigt werben fonnten. Im ganzen war bie Gewalt der In, 
quifitoren untoiterftehliäi, benn fie waren mit bem ganzen forgfältig aus⸗ 
gebilbeten Apparat ber kirchlichen Bivangsmittel ausgerüftet, fie Tonnten 
Bann und Interbiet nad Gutbünfen han und wenn fie auch bem 
Wortlaut der Geſehe nach in einigen Bunften an die Zuftimmung ber Bir 
ſchöfe gebunden twaren, jo war biefe Beichränfung mehr Icheinbar; denn bie 
Gewalt des Inquiſitors, weil er ſtets im Namen und aus Vollmacht des 
Papftes handelte, war immer höher als die des Bifchofs, und diefer unter 
lag im Fall eines Gonflicts um fo leichter, als binter dem Inquiſitor zur 
gleich der große und mädjtige Orden ftand beffen Glied er war, Die Bir 
ſchöfe pflegten daher ben ihnen an ber Inquifition zulommenden Antheil 
einem untergeorbneten Vicar zu überlafjen, ber felten anberer Meinung zu 
ſeyn wagte als der Inquifitor. Rur wenn ber Biſchef ober ein anderer 
einflußteicher und vermöglicher Mann bie Angelegenheit unter irgendeinem. 
rechtlichen Vortvand vor bie römiſche Curie zu bringen verftand, danız 
mochte ber nquifitor, troß feiner Eigenichaft ala paäpſtlicher Delegirter, 
unterliegen, und darum gibt Eymerich feinen Ordens» und Amtsgenofien 
den „aus bieljähriger Erfahrung” neihöpften Rath einen Proceß mit ber 
römiſchen Curie u vermeiben, eömüßte ihnen denn ein wohlgefüllter Geld⸗ 
beutel und bie befondere Gunft derſelben zu flatten fommen. 

Die Zahl der Opfer ber Inquifition wurde dadurch ungemein ber 
mebrt daß, nad} päpftlichen Satzungen, auch die der Häreſie irgendwie Ber« 
dächtigen vor ihr Forum gezogen werden ſollten. Der Begriff des der 
Härefie Verdächtigen hatte ſich in ber kurzen Zeit von etwa 20 Jahren ſehr 
erweitert; jeder aber ben entweder Thatſachen oder auch nur eine jurie 
ftifche Fiction unter diefe Kategorie ftelen mochte, galt als ftraffällig. Der 
Härefie verbädhtig wurde man nämlich ſchon wenn man bem Papft nicht 
gehorchte, oder eine päpflliche Decretale tabelte, oder wenn man mit einem 
Häretifer vertraulichen Umgang gebflogen, ibm irgendeinen Dienft geleiftet, 
ihn vertbeibigt, feine Flucht begünftigt oder feinen Leichnam begraben hatte. 
Der Verdacht berechtigte aber den Fnquifitor dem davon Betroffenen die 
fanonifche Purgation aufzuerlegen, *) die in unzähligen Füllen nicht geleiftet 
werden lonnte, worauf dann der Unglüdliche entweder fofort als wirklicher 
Häretifer behandelt und verurtbeilt, oder erft auf die Folter gebracht, oder mit 
dem Bann belegt wurde, Blieb er’ ein Jahr im Bann ohne bie häufig uns 
möglide Genugthuung geleiftet zu haben, fo wurde er, dem Geſehe gemäß, 
als förmlicher Häretifer verdammt. Alexander IV beftimmte daß, wenn 
ein Verdächtiger die ihm auferlegte Abſchwörung geleiftet, fpäter aber 
irgendwie in bag Verbrechen ver Ketzerei verfallen jey, er „burch eine juri« 
ſtiſche Fiction“ als rüdfälig angejehen, aljo dem Sceiterhaufen üter: 
liefert werben ſolle. Aber diefem Verbrechen ſeh er ſchon verfallen wenn 
er einem für häretiſch Erllärten auch nur ein Geſchenk gefchidt habe, Hatte 
ſchon Innocenz IV 1254 verfügt daß, wenn jemand die Fnquifition nad) 
Kräften nur nicht unterflüge, gegen ihn als einen Begüinftiger der Ketzerei 
verfahren werben jollte, fo fuchte Urban IV ihn noch zu überbieten durch 
ben Befehl daß die Inquifitoren gegen jeden, auch nur gerüchtäweife, Ver: 
bächtigen den Proceß eröffnen follten; und weiter fügte Nilolaus IV im 
3.1292 noch hinzu daß felbjt die Söhne und Enfel derer bie einmal einen 
Härctifer vertheibigt oder beherbergt hatten, aller Aemtet beraubt werben 
follten. Zulegt fam man wirklich dahin denjenigen ſchon für einen Begüns 
ftiger ber Ketzer, und für berbächtig, zu erflären ber bei ber Berfolgung und 
dem Proceſſe nur nicht thätig mithelfen mochte, 

Zugleih begann man die neuen Strafgefeße auch gegen die ge— 
trennten Griechen in Antvenbung zu bringen, fo baß auf ber Inſel Eyprus 
12 Mönde ber anatolifchen Kirche verbrannt wurden, weil fie die Comes 
munion mit ungefäuertem Brobe zurüdiwiefen. Sie wurden natürlid) im 
ganzen Drient ald Martyrer gefeiert. Man lann auf Grund der That: 
ſachen behaupten daß Rom damals überhaupt alles tarauf anlegte den 
Griechen jebe Neigung zur Rircenbereinigung auszjutreiben. 

Die Einziehung bes Vermögens, worauf die Päpfte fo nachdrücklich 
drangen, und die den Glaubensrichtern nebftdem noch eingeräumte Volle 
macht willfürlid Gelbftrafen aufjulegen, wurden eine ftehenbe Lodung zu 
möglichfter Austehnung und Vervielfältigung der Proceſſe. Mit naiver 
Difenheit erflärt Galderini: die Ketzereiproceſſe gegen Verftorbene wurden 
bes Vermögens wegen, um bie Erben berauben zu lönnen, angeftellt, Diek 
wurde aber noch ſchlimmer als die Päpfte einführten daß ein Theil die 
confideirten Bermögens in ihre Gafje abgeliefert werben folle; denn nun 
kam noch ber Metteifer ber Inquiſitoren auf durch reichliche Gelpabliefe: 
rungen bei ber römischen Curie fich beftens zu empfehlen ; und eö mag bier 
noch erwähnt iverben daß die Zahl der Inquifitoren welche die Käpfte zu 

*) Die laueniſche Purgetien beſſaud darin deß ter Angeltagie 8-12 ylante 
wöürbige Zeugen enfsradhte, weiche ihn durch ifre eiblich verbär,ten Aut“ 
jagen von dem Verdacht ber Härcfle reinipten. Da fiter der ſich m jeihır 

Zeucenſchalt bereab feibft leicht werbächtig merben fonni:, jo war ca mitöre 

ich ſchwer die ueihwendige Anzed dec Tdeshelſer zu ſtelleu. 
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"ber vollftändigen Zufüllung des Schachtes bis 360 | mehmung fpeiterte, fo fey dieß das Werk ber muerforfhlihen Borfehurug — 
f. Man hatte, um die fortdauernden Nachſtürze ze * Hat —— Kr I. kn ai 
änen, ein 20 Tonnen ſchweres Dratbfeil in bie Tiefe | jurüctiiden wird, fo wird e# a in ber Begeifterung feiner Be 

beflen forgfältig notirte Bibrationen das Loslöfen er Ruf ber — uub ber Danlbatte t für Frankteich haben. —— 
figten. Geſtern nun waren dieſelben fo heftig und | der Beifall.) (Schluß folgt.) i 
noch fichenden Schachttheile fo gefahrbrohend, daß Paris, 11 Jul, Der „Moniteur be l’Arm6e” beröffentlicht einen 
Muhte. Der Sturz diefer berhältnigtnäßig ſehr Ichtves | Bericht des Ariegsminiflers, Marfgals Niel, vom 4 April, welcher dar⸗ 
ie ‚verftopfte Stelle gar feinen Einfluß gehabt, benn | Irgt daß durch die Heimlehr der nach Merico gefendeten Fremdenlegion bie 
n einer leeren Tonne gieng diefe nur bis zur 22, | Zahl der nicht angeftellten Dfficiere vermehrt, und dadurch das Borrüden 
# 700 Fuß hinunter. ös bleibt alfo, wie ſchon im | in der Infanterie erſchwert werde. Um biefem abzubelfen, ſchlägt ber Minis 
merkt, nichts anderes übrig als den Schacht bis | fter vor in jedem —— zwei im Jahr 1866 —— 
und von neuem abzuteufen. Hierüber lann aber —*5 wieder herzuftellen. Der Raifer hat dieſe Maßregel gebilligt. — 
Angefragt worden. ——— ne das Leben der Königin entbedt ward, und im Laufe bes 
Bl. Gerhard Rop1fs if Beute Morgen über Röln EDEN RE Dassen: — legt die auf bie 
rilauiſchen Dieners, Hamed Ben Maraſch, wohl: legten Berhandlungen mit Rom best liche Correfi onbeng do vor, und fü 

. (8.3.) nzu daß er bie —— —— nicht als nöth te 

Su li. Der Reifeplan des Sultans if, durch ben Um; — über ben Entwurf * über die Liquidation ae in chen» 
ng bed Königs von Preußen Berlin zu beſuchen ihm | güter, und gi bie Zeil 2 —* ex angenommen und verworfen dabe. 
nigermaßen geftört worden. Der Padiſchah wird num: | Er hält die Grundlagen bes Geſehes von 1866 aufrecht, und wall bie 
10 er heut eintrifft, bis zum 21 verweilen, am 23 in | Rechte des Staats fiber die Güter der aufgehobenen Rörperihaften. Gr 
E Bin eintreffen, — Fahr. d. Werther flellt die Echt: | glaubt daß es zmiihen der Regierung und dem Parlament feinen zwie 

de die „Bagette de France” unter feinem Namen ver; | Yralt über die Außern und innern Bauptfeagen be. Die t ber 
Abrede, — Bon Seiten des Fürften Metternich — lann nur dann hewilligt werben wenn e Garantien und 


tine Meldung über eine von Napoleon III angeblih | 5; ei Sulänbe nad au rn — Sf —* Gen in J a ile 


ap Wien vorliegen. räfident läßt bie Incameration der £aien-Gaplaheien nicht zu. Ex glaubt 
i Rad; Erledigung ber von Hrn. Pelletan erhobe · ern —* an Gewalt in Bang, auf die Ernennung ber äh 
das Protofoll der lehten Sihung ergriff ber Staats» —* —*—* immungen anordnen ſolle welche die Vorrechte der b ı 


. IE OR — lee — Don — —— 8 n 
—— eines Auegan enen 4 ionen 5 a 

äufhter und gebrocener Hoffnungen und trag = nö d um bem ecurs der Banli Ende 
* * ee ————— 


‚ts b ei 
fine Dante PERLE |E 


Bode und’ wie en Willen habe, Berti bei apft 
tous gt bie ea t, und ungen —* die 3 t 
—— x bie entbehrli ſey. 
ot —— =, —————— — ge frei me bie 
iema! —— iu A Kammer — — * ee —— I —* „Di u. iten follen —* —* 
—— te reg gung bes Bertri Bon 1861 —— an ge —A En Ser 
es Diner mit auf bie . e Stellung Zul. Für die Dauer der bweſenheit bes $ 
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& © ale reäidefkner Dan dee die — Ar — 
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Die Börner Vreſſe“ fagt iu iger Rt. 157 unier Witthellungen von ber ha ae ru Ti 

Ueber bie friestiche Schlacht weige die Iubufitiellen aller Wölfer jcht auf bem Pariſer Marsfeibe auslämpfen, iA ſcheu man farbige Schilberung, mand) 
elinfige ever tedelude „Welativa* eingelaufen, aber immer galten fie mir dem Gefantmtbübe ber Auspellung, dem Totaleinbruf der Seſenpalaſtes, der eine 
offene ———— aller men chlichen Sunffertigfeit bem erſtaunten Auge bes Bejaners bietet. Die felgenden Zeiten Acllen ſich bie Aufgabe bem Peler eis 
gelne frappante Epifeden aus jenem indufirellen Wettlampfe vorzufilgren, mub ba zmmädhft in pwanglofer Örbirung bie Zeiftungen der einheimifchen Jubuftrie and 
ihrer Fervertagtudſten Bertreter iu Paris zu [hübern. 

Zn ben Erpofüttenen über welche jeue tanfensläpfige Jury, bie ſich kurzweg Publicum net, mit ihrem Urtheile fofert einig if, zählt unfreitig bie reiche 
Ansfielung welche die firma Philipp Haas und Söhne diefimal eröffuet hat. Sie bildet micht Blog iu der feffeinden Prachtentfaltung ihres Aufern Arrau · 
genen, fonbern noch; weit mehr durch die Reichhaltigfeit umb Geriegenbeit ber ausgefiellten Objecte einen Hanzpunft der Üfterreihiichen Mbtheilung. Sie tritt 
mit ben @lite-Grjengtiften ihrer ſechs großem Mabrifer — Wien, Mittentorf, Obergalfing, Hlinsfe, Vrabforb (Englank) und Liffone (Italien) — gleihfam. ale 
Großtmacht unter den Weit-Iuduftrichlen anf, Allerdiugs koflete es dem berlitinten Zeppigfabricamten einige Zührchen rühriger Thätigkeit, unausgefehter Energie, 
um das Gtabliffement, das im Jahre 1810 mit dem beſch ivemen Capital von poeihundert Gutden gegrlindet ward, zu biefer Entfaltung zu bringen, um ein 
weitvergweigte® Saus am bilden, bad jeht 2000 Mebeiter in Bewegung fegt, bie jährlich eie Protuchen im Werthe vom 9 bis 12 Millionen Mranca zu liefern 
pflegen, Etjeuguiſſe bie noch auf allen Auafellungen vom ven Preisrichtern bie fhameichelhajteften Auszeichnungen errangen, 

Die diekiährige Pariier Erpofltiom ter Firma Philipp Hass und Sehne bildet einen imprevifirten Salon, der in gerabezu verfchwenberiicer IBeife mit den 
tofbarflen Terpichen, Zaprien unb Pertierei Secorirt if. Die eleganten Schaufäften dieſes Sulens enihalien eine glängende Sendung der vornehmften Erzeugmiffe 
were bie newere Mebelunft aufweist. Rücdfigtuahme anf bos praltiſche rbürfnik mmb Befriebigung des Inrırriöfeflen Behhmade finden ſich hier tn geachcſter 
Belle werchst; Die einfache Tiſchdecke wie der 'pompbie ſchwere Geoſebrecat flrb kit Jeicher Auswahl vorhanden, und verraihen bie in das Llemfie Delall die Unſ⸗ 
terifhe Feinheit dra Entwirrfs, die tadellofe Ausjührueg ber Delfine, welche teu Huf ber Osasſchen Babricate vernehmli begründet haben, 

Seafation unter dem prachtliebeneen Damen ber franzöjlihen Ariftetratie hatten einige helle Scidenfleffe exregt,. ven bein ſich nieblihe Mebaillens abheben 
Die wit gertgemalten Wlumenbongueis gefildt ſind. Die Kunft des Malers und jene tes Webers Haben ſich bier“tie Hände gereicht mm eines der origimellften 
umb amfichenviten Prodwete bre mewem Subuftrie zw Ihaffer. Ju ber Erpofitisıt befindet ih auch jene _tokare Portiöre melde für bei Faiferlichen Salen im 
Wiener mesıen Opernbaufe Seftimmt, und im ter Zeichnung wie iu dem reichen wb doch harmenichen Ferbenwechſel gleich meiferbaft gehalten ft. Fur bew- 
ſelden Salou ift zuch eim bier ausgeftellter großer Teprich nt, be bad Grabliffement im Wırftrag Seiner Majehät des Kaifers mad einen perfilhen 
Deigiual anfertigte, welches ein von Peter dem Orohen ber kaiſerlichen Familie zum Geſchent gemadt wurde, und deſſen getteues Abbild num den Weifall der 
Kenner, befouders burch die ebie ftifoelle Ausführung erregt. Otwohl das Materkal diejes Teppiche ganz Welle ift, fo ift doch die Marbengebung eine jo gläw- 
unbe, dafı man ihr gleich feiner Machbarin, der Portiere, von Eeite ba ter könnte, Wir milften zum treckenen Eoptfien des Haas’Iden Katalogs werben, wellten 
vote alles auffllieen was an jeltenen Gobelingarbeiten unb der Wedekunſt ih im Parifer „Salen“ des Eiabliffements zufammengefnuben. Die Fraugoſen mögen 
weht feit einiger Zeit von dem Wahıte des befamtten Spruhtwortrs „tes Allemands sont une nation de r&reurs‘* geheilt Fey; aber worum bie ramgolen 
woirkläch noch immer Becht hätten, wur alfs auch ale smfere deutschen Inbußriellen nicis a6 Träumer wären, fo wird bie „grande nation‘ wenigſteug in bem 
fhinmernden „Salou* bes großen Eeppich-Erablifements zugeben daß bie Deutichen bed mitunter Sehr immige amd überrafhende Sachen zu träumen willen.» »» 

Die wir nactiäglich heren, find die SH. Philipp Haas und Söhne erftens durch die goldene Medsille, kann vum bie ehremvolle Erwähnung bei ber 
Coucurren der Arbeiterfuage und ter Mitinhaber Hr. Hobert Duos durch bie Gerlethuug bes Mitter- Drbens® ber Chrenlegien auegeztichtet worben. 




















Perfonal : Nachrichten, 


lomatifches Corps. Defterreih: ve WR. Beete, Si Dienkleiftung, das Eomthurkem, umb beim Finen-BerDireter in Kers 
im —— ber et R. in Siem, —— en senburg, fınanzraih G. Morfer, bei angefüchter Penfionirimg das Riüterfreng 
©. Bernat v. Bermatfalea uud B. Pıdy ©. Pehimjfelm frb zw mmbefoldeten | dieſes Ordens, 


Geflandiihafte-Mttadks ermanat. Wımafıne feembperrficher Orden 2 
Stauderchähungen. Großh. Helen: der groih. Generab@unfnl | „ ver pecter ver Def Bub * —— — * 
Frany v. Paula Bincen, Gtsnisiaus dv. Galernom fferzandeg) in Bareeletta iM —— —— gr ou al: de Gabineteghter-Director 
iR für. fih, feine gegenmärtigem umd zutlinftigen ehelihen R:dlommen » Das * ri Bee SL. des fat uf St. Gtanislant-Orbens 
deiberlei Geſchtechis ın dem Arelofand de Grofiberiogtbums erhaben. — —* —— fer * der Gapeilen fie bas Ritter 
Defterreidh: der Witterfiand bes Groftänbters A. Ritter v. Ehäller If — 7 le Til — is Brillanten; ber Hoffall» 
anf beffen ®. Schöller Übertragen; au die Uebertragumg des Mdel® | meifter Mehr. m. Ghäffer-Beruflein für das Mitterteem 2. EL. des fail. ruf. 
Me verforbenen Hanptmanns fr. Auimier Een v. Micenwehr auf den | Dt. Etamislau-Drbens: ber Oberbereiter Romendorf für das Mitterkreip 
Tandenger.-Maih Br. Aumler geftatiet; ber Hofferreiär ber firben, Heflanplei | 3, Gt, diefes Orbens EN Im Defterreidh: der Minifer des Finan unb- 
Fi hey u home 3. CL I ee Rilke a —* * —— * Haudelsmisißerinme Fe. Behr: vd. Bede für das Oroffreny dee großh. Iugemb, 
* een blrab. . ab, in den sflamd erheben; befgl. Dxbens des Eipentrone; der Minit,-Math U. Beter für das Eommanbeurkreg 
Ordensur rleihun m. In Defl nn $ R des B ual. Gt. Mauritius. umb Layarat-Ortene; ber Obertiune hmer des 
——— — u Prag Eyes Rei va ee ee Bi 
Franz IofepDrbens; dem Rlogemfunter Landesger.-Brüfidenten M. Arhrn. Da iu u Dr. he Mr dem il uff. et. Slam rielaus-Orben 
©. Louge· Leben ſtein bei Berfegung in dem Hleibenbeu Mubefland das Mitterfrem; | Q I: der Zabnern Dr. Brunn für bas Wıtterferug des t. fühl. Albrecs · 
8* —— end 5 ed nm red 3 — he Orpenb; der hl. Ber-Sufpector mad Gentral-Hafencapltän in rief 2. Bla 
Pape eh Fer era ee = — fi für das Sffleleratteun des 1, ital, Et. Manritins- und Lejarus · Ordeu. 
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Stuttgart. (Beraccordirung von Gifenbahnbou: Arbeiten.) ne 
“ ir —— der Taudet · Bahn werden mit höherer Ermächtigung bie Mebeiten nom IIL Arbeileleoe ber Bauſectien Echrejberg jur 

ubmipor ausgebe en. 
Arbeitoloos beginnt bei Mr. 58 ber V. Stunde anf der Warkung Breltenfeld und embigt bei Mr. 9 5b ber VII. Etunde anf 
ter Marheng Blanfelden. 

Dasfeite if 21,659 guh u . 
Die Wrkeiten find mod dem Vorauſchlag felgenbermafen beredönet: 
1) Erbarkeiten incl, allgemeine Zubereitung 





der Bouftelle 0.0.0. 207,428 £ BT 
DREIER a eo‘ Be a ie 2,803 fl. 44 i. 
3) Brllden und Durdlä‘ PO a ur a a ee ee a | 5 
4) Strafenbauten De ae u N 10,213 fl. 14 f. 
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i R E Sufammm 804,297 fl, 62 ix, 
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PS bot zu ben Bauarbeiten im II. Arbeitelsos 
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Erfte J. L. priv. Donau-Dampfſchifffahrt-Geſellſchaft. 


agierfahrten von R bu 
nach Yafagiertah Linz x Wien — ſ. w. 


[8662 · 72] 





— Abfahrt von Regentburg Eglich 6 Uhr Morgene, 

Diefe Hahrten Reben im Mafetnffe: in Hegenes —5 —— — Uhr Abende, Sf 

en iehen im Anſchluſſe: im ensburg am die täglich von Donauwörth eintreffenben agierboote und an ben um 5 15 mi ein · 

treffenden —— von Nürnberg — reſp. Bayreuih . Prag und ben PAAR green s * a 
Diejelben bilben ſomit die bequemfte und unmierbrochene Keifegelegenheit nad Wien, ten Donauflirientbämern und bein Driente, 


Fahrpreiſe in fübbeutfcper Währung: 


von Regensburg nah Bafjau 1, Claſſe fl. 3. 30 fr., II. Giaffe fl. 2, 2 Mr. 
* F „ tin J. Stafle f, 7. 18 fe, H. Klaffe fl. 4. 54 ir, 
Bien I, Elaffe fl. 14. — Er, 11. Claffe fl. 9. 21 fr. 





Ae näheren Auskünfte ertheilen bie gefellfhafttichen Agentien. 





258) Im Berlag ber J · ©, Gotta’fchen Buchhandlung zu Stuttgart und Augsburg 


SE Diuglers 


Polytechniſches Journal. 


Adtnndvierzigfter Jahrgang. Erſtes Juliheft 1867. 


Inhalt: Ueber tie Phänomene des atlantiſchen und anderer langer Unierfeelabel; von CeF. Barleh. 
Mit Abbild. — Borſchlag zut telegraphifchen Verbindung zweier Derter ohne verbintenbe Drabtleitung. 
— Die mi zn eines Armflrong'ichen 600 Pfünbers durch Gewaltpreben; Whitworthe Sıdu- 
eelenmefler; Ereadmell’s be ber Rohrumrtifung mit Gußnahl- Blohrfirtiern combinirt. Mit 

bbild. — Ueber einen Manometer mit grapbiicer Darflelung des Drudes, meicher ſich zur Eoutrole 
aller hytrauliſchen Preffen eignei; von Fran Faobeuder. Mit Abbil — Ueber Greeng Mafier- 
vorwärmer für Dampjleffel in der hanueverſchen (Metien-)Baummwel-Epinnerei und Weberei in kinken; 
von Prof. Rühlmann. Mit Abbild. — Mit Ammoniakgas betriebene Pumpen; von J.L U, Fromont 
in Paris. Mit Abbilb, — Leber eine mit freiem Stempel functionixende Berdünmungd- und Berdichtungde 
Anftpumpt; von Deleuil in Paris, — Eiſerue Schwellen für Eifenbahnen, Syſtem der belgiihen Societs 
E} me des hauls-fourneaux, usines et charbonnages de Sclessin prös Liege. Mit Abbid. 
— Neues Syſtem eines raſchen a des Meißels bei Stoß. und Bobilmafhinen;z von Emitb, 
Beacod und Tannett im Lebe. it Abbild. — Schneidapparet file die Bilber ber Photograpktır, 
von Th. Dergner. Mit Abbild. — Verbefjerter Wolipifspparat. Mit Arbile. — Ueber ein Sonbirungd- 
und ErbThermometer für. bie Garten und Lantwirtbigaft, von Hauban in Paris — Ueber Heip 
kraft · Veftimimungen öſſerteichiſcher Steintohlen. — Ueber den chemifchen Theil tes Befjemer» Procefice; 
von Prof. Kupelwiefer. — Hulots Anwenbung der Alumiktunibronze anfatt des Stahl:s file bie 
Unterlage ber Durchichmitte, und Weichloth fir Aluminiumbronze. — Berfabrungsarten zum Berſilbern 
mb Bergolden der Metalle mittelt Natrirmamalgam; von & Failletet, — Analvie nebſſ puyrometricher 
Werthbeftimmung des bekannten und zu Glachüfen vorzüglich gefuchten feuerfeflen Ehores von Grünftat; 
von Dr. Karl Bifchof. — Leber Gitronenfänze; von Guibd Schuiger. — Die Wnilinfarbem Inbufirie 
auf ber bieffährigen aflgemeinen Induſtrie -Ausſtelung zu Paris; von Dr. R. Brimmeyr. (fore 
fegung.) — Die Prüfung des Anllindles für bie Bucfinfabrication; von Dr. M. Reimann, Mit Abpild. 
— Die Fabrication des Judigecarmins; von Mer Nisler, — Ueber eine Lytroflatilche Prüfungemerhote 
—* ——⸗ auf Paraffin; von Prof. Dr. Rad. Wagner, — Ueber neue Kültegeneratoren; dou 

arre. 

Mifcellen: emprimirtet Holz als Dichtungematerial für Oberflächen Gondeufatoret. — Weber 
das Ausbohren jehr weiter Cyliuder. — Berbefierte Petrolemmpinmpe. — Unterfertjcher Telegraph ven 
Falmouth nach Halifar. — Hptro-elefteifche Kette mit michtpordiem Diapbragma, von 9. Tantide. — 
Univerjal-Compenfation fiir Pendelubren und Ehronometer; von Menon, Zelegrapbenbeatmter au Barie. 
— Die Eiientapubräde aus Stahl Über ven Götha-Eif. — Cine große Rügrengicherei in Eigland, — 
Ucher platinhaltiges Blei; von 9. Sainte-Elaire Deville. — Berbinderung des Unbajtens bes Qued⸗ 
füters au ven Manometerröpren. — Reinigung bes Hafer. — Darftellung ven Schtrefelmafjerftoffe 
Waſſer. — Ueber das Gietzen von Paraffın. — Ueber bie Bermendung des Glycering beim Bypaguıf. — 
Vorrihtung zum Zrodnen ber Kilnfllich präparirten Gemilfe. — Ueber bem fweizerifchen Milde 
Ertraci. — Ueber pie Eriftenz einer ftärfmeblartigen Subflany ia Eigelb; ven Tamille Dareft. — 
Cotoniſiren von Flache und Hanf. 


Me 


Bon biefem alle Zweige ber Technik umfaſſenden Journal erfcheinen auch ſerner wie bidher monatlich 
zwei Hefte mit Abbildungen. Der Jahrgang, aus 24 Heften mie etwa 30 Tafeln Mbbilpungen wur Im 
Tert abgebimdten Holzſchuitien beftchend, mil einem vollſtaubigen Sadregifter verfehen, macht filr fich 
ein Ganzes aus, und Foftet bei ten Buchhandlungen und allen Poſtämtern des deutſchen Boflrereurg 
nur 16 fl ober 9 Thlr. 10 Nor. In das Abonnement daung uur für bem ganzen Jahrgang einge» 
treien werben. 

Die Verlagahantlung kann vom 


Polytehnifhen Journal 


tod; einige ganz belftändige Eremplare, und zwar Iften bie 46ſten Jahrgang oder Baub 1— 178 zu 

ermäßigtem Preife anbieten. Gingelne Jahrgänge And fortwährenn zus Preife von 16 fl. ober 

9 Zhir. fo Nor. zu haben. i = 

Pieal:Judex zu Dr. Dinglers polytechniſchem Journal. Bon Band I-LXXVIN 
oder 1—2ifter Jahrgang von Dr. M. Steder. gr. & geheftet. Preis 2 Rihlr. 
5 Rgr. oder 3 fl. 30 fr. 

— — Von Band LXXIN—CXVI. Bon D, Philipp, Bibliothefar der polytech⸗ 
niſchen Gefellichaft in Berlin. gr. 8, geb, Preis 27 Nor. ober 1 fl. 30 ir, 

— — Bon Band CXIX—CLVIU. Bon D. Philipp, Bibliorhefar der polyiede 
niſchen Gefellfchaft In Berlin. gr. K. geheftei. fl. 1. 39 fr, oder Rihlr. 1. 





&in Gbemifer, 


Chemilerſtelle⸗ Geſu dvegenwarig 


Leiter einer Fadrik für Braunfoblencermerthung, 
Nuht andere Sıemung. Derfeibe bar nad Abfol- 
dirung feiner Sruvien. auf Volptesnitum und 
Uninerflrät bur& eine he von Jahren haupt» 
Hdhhh in Vrüpararen für YFärberet und in ber 
Defination von Höfern und Kohlen gearbeitet, 
wat aud eine Zeitlang Beihäftsreife, ver In Dro- 
gr @r tft unverbeiracher und wärte gern einem 

fe Ind Ausland orer einem foren jur Reuein- 
ristung eines @tablifements folgen. Die &rp. 
d BI, vermittele gefällige REN IE Ehiffte 


R. D. At. 5417. 


(259]| Im Verlag ber Unterztichnelen find er- 
fünenen und durch alle Buchhandlungen zu begieben: 


Ueberfehungen von Karl Simrock: 


Beowulf. 


Das — — Epos, 
Mi J 
Preis 1. 36. —— — 1, 


Die Edda, 


die ältere und jüngere, mebft ben mhthi⸗ 
ſchen Erzählungen ber Ela 
Dt Erläuterungen. 


2, Mu 
Preis fl. 3. oe Thlr. 2. 


Wolfram von Efhenbad. 


Parcival und Titurel, Rittergebichte, 
——— 


Brris ſ. 5. 36. ober he. 3. 10 Sr. 


Der ungenähte Rok, 
ober König Drendel wie er den grauen 
Rod gen Trier brachte, 
Gedſcht ba zmwdiiten Dabrbunderie. 
Preis fl. 1. 45. oder Tolt. 1, 


Der Wartburgkrien. 
Breit fl. 2. 24. oder Thle. 1. 12 Sr. 
Shaleſpeate als Vermittler zweier 

j Nelianen. 
——————— 


Altdeutſches Leſebuch 
in neudeutſcher Sprache. 
Mit einer U⸗-berſicht der Literatut zeſchichte. 
Bus fl 4 eder Tolt. 2. 12 Ger. 


Die Frithiofs - Sage 


Eſaias Tegnör, 

Mit den Abendmalslindern. 
Diinistar-Muegabe gebunden mit Golbſchuitt fl. 2 
24 Tr, ober Tpir. 1, 12 Nr. 

Gtettgart. 5 


I. 6, Tolta’fce Suchhandluug. 




















viri 
Kegelwͤßlze Dam hal ML 1867, mischen Luhtil und 


— Schleswig-Hol Dänemark, Norwegen, Schweden, Finnland u. Kufland. 
De: jeben Freileg ——— 6 Uhr. 
EN a 11 br, 


Reha, jeden Sonnabend Mor: 
jöbing le: Fe dm Morgens 6 Uhr, 
| epenbagen: tüglich, 
MNach © 


ehmarn, Mpfted a /Rualand, 
Sonnabends ausgenommen, M 
breiftianta über openbagen, aulanfend ee —— Balld, HDor 
ten und Dröback: Dienſtags und Freitags Nechminage 4 Ubr. 
Malmd: tüglih, Sonnabends amegerommen, Nadınltags 4 ihr. 
33 Gotrhenburg, aulauſend Ropenhagen, Laudékroug, —— — — Korefov, 
Salmftad und Warberg: Sonntage und Mittwochs Nakmittage 4 Uhr, 
- 236 anlauftud Vflad und Talmar: Donnerftags Nahmittags 4 Uhr, 
Rortföping, anlaufeun Yftad, Ealmar uns Stockholm: Montags Nachmittags 4 Uhr 
Weſtervit, anlaufend ne, —— Garlöhbamn, Carlékronua, 
bhamın: alle drei Wochen, puerſt am 
= Selfingfers und — 18 a 8 mund 20 Auguſt, 19 September, 10 unb 
31 Ditoder, rg 
Meval: am 27 Zuli, I Kuguh, 7 unb 28 September m fe m. 
@t. Veteröburg: Sennabende Nachmittags 1 Uhr; außerdem in ber Regrl jeden Do 
Higa: jeden Sonuabenb Nachmittags 1 Usr. (4162—81] 


Hamburg» Amerifanifhe Paletfahrt « Actien » Gefellihaft, 
Directe Por -Dampffdifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-York, 


eventuell Sontbampton anlaufend, vermittelfi der Pohbampffchiife 
Boruffie,* Cart. Franzen, am 13 Jull ammonia,* Capt. Ehlers, om 3 Uug. 
Gimbria, Eapt. Traittmann, om 20 AJufi, agonia, Cart. Hand, am 10 ug. 
Zeutonia,* a Barbua, am 27 Juli. Germania,* Tapt. Ehwenfen, am 17 Aug. 

Die mit * bezeichneten Dampffchiffe laufen Southampton nicht an. 
Bafjage: reife: Erfte Kajiiıe Pr. Ter 2 — Eajüte Pr. Cri. Thir, 118, Zwiſchtaded 
tt, 
Fracht Pr. St. 2. 10 pr. ton kon 40 Hamburger Rubilfuß mit 15 Procent Pri 

— bor —— A, Ear., vom Inlonde 6Yy Sgrt. Briefe zu beztichnen „per 


und Feigen Hamburg nach Mew:Drleans, cm Southampton anlaufent, 
Bavaria, Sapt. Meyer, am 1 Octeber, 2.00 Teutonia, Gert, Bardıra, am 1 Mobember. 
Saflage- Kreife: Erfe Caillie Pr. Eri. E = * * Calilte Pr. Ext. Thit. 150, Zwilhented 


Fracht Pfr. St. — * sn % * — —Xãſ mit 15 Preeent Primage, 


Näyeres bet bem eo 
* Bolten, Win. Millers Nachfolger, Hamburg, 
owle bei dem allein für F R — Baheru 7 Luetaint vor Meberfahriöverträgen — 


irten Bertretet nud Hauptagenten der Dampffi 
— ——— g „Bothof in Afaffenbung 
uud em ten: ode in Augoburg, Apolhelet ertele ertin .. 00 
Rebay in ne —— Guſer in —A —2 in Rempten, 6. 34 ler 
— — Groflelfinger iR ee Euſt. Meyer in Ciq ſtädt, A. K. Weinmanı 
d. Kirche in Mörblinaen, berper in Reuburga. d, A G. Bornderger 
Sugsikabt, und Bilk. # et it —— 6910-15] 


Verkauf der Villendes Hrn. ger Dresden. 


Die Befitungen tes Grm. Bogumil Damwilon Hirgen 1 Stuude won Dreeden und je 
10 Minuten von den Saltepunkten der Gijenbabn und Dampficıfle entfernt; fie befleben: 
a) aus einem berrfhafligen, volftäntig möblirten, — Lanthatſe nit greßent, vorzügfic gepflege 
Garten, te und reigenter Fernficht, jowie 
b) ane einer Rinfferiich fönen englijcen Gartenanlage mit möblictem duſthaus („Belri 
ummittelbar am tem Ufer ter Eike, ſchrãglber ber f. Sommerrefiden; Pilnik, mit der 533 
Aueſicht, durch welche aber mnmb Umgegenb ter Pirblingsanfentbalt aller Rationen geworden it. 
Raufpreise sub a 9 Mile, sub b 12 Mile, uud faun der Werfauf snfammen ober getrennt 
so Nähere Auskunft ſtedt zu Dienften durch ben vom Hru. Beſitzer bean 
® Beyer in Dresten Vräden-Gtr. Nr. b, Parterre. 


t. 
amburs 


ten Kaufmenn 
(573740) 


Mi "Diefen meue völlig unfchäbliche. Product, ı von einer cch6smal 
Safftan- -Surtogat. „ größeren Ergiebigleit® ale Die beiten Dialitäten an, —— den⸗ 
lelben in ſeder Hinficht mit BoribeiL Es Ider ſich in 50 Theilen warmen Waſſers leicht zu einer voll 
—— — Maren „Bräifateit. vom außerorbentlich intenfiver orangerother Harte, iR im Dielen er Ferm als 

inchur | 
Behn 8* derſelben genügen nm einer Quanſität born einem Pfund eince fatbleſen Pigwibums 
eine Ihön —— Färbung zu geben. 
bie Eraciheit diefer Angaben tretem wir nur dann ein menn das Brobuet nachweieſich ohne 
— ung in bie Hänte des Conſumenten gelargt if. Im mit anferm Gingel verſehenen Original - 


fen offeriren wir 
I Eualität & Dfund 2 Zblr., 
‚ I Onalität à Gfund 8 Thle. 
Reellen Wicberverfäufern gewähren teir einen entfprechenten Rabatt. 
Mittenzwey & Eomp,, 
(0708-84) votbit * Zwiclau, Sochlen. 
162764] 


Bad Gleisweiler, 


Elfeubahnſtation Kanban im ber Rheinpfalz. 

Durd rationelle Bebankinng hrenifder Krankheiten vermitteif He ercur, Dampf» und 
Rief :ruadelbäber, BI ttrtgnlvanituunt, Mil un Molkencur, Wohnungen mit 
Kubftalliuft für Bruftleidende ergieht der Unterzeihnete fe 24 gg tie günftigften Heilerfelge, 

Brofperte umb mäberes durch Dr. med, #, Edneider. 


Stammbolz: Berkauf: 
——— — 
en Fideicommigbem min 68i ig, 
Ki o einge I 5 


m Seing nie 
geruttgäperiebe —2* immte 
ee Ta ben chen 1 150,000 &ubitfuß, 

Snorife Ey enben Wuskhnitte von 
* ig 125,000 "ie ‚000 Subilfuß, im Offert- 
wege verfauft werben. Die Berlaufsbedingmiffe 
Degen in der Berwaltungelanzlei zu Schichewihz 
zur Einfiht auf, und MAlnnen baven and Abihrif- 
ten —— werben, 

Die Offerte, welche nebR den mit Ziffern unb 
Buchtaben beuslih ansgebrädten Hnbote pr. 
1 Kubifuß und Cloſſe die bindende Erklärung 
daß Offerent bie Berkauftbedingniffe denne und ſich 
einem jedeun eimjeinen Puull⸗ berfelben unterziebe, 
eutkalien und mit einem Babium pr. 1000 fl. 
8. ©, in Baarem verichen feyn mälffen, Ab bei 
der Berwaliung zu Schiche wihz bis zum 24 Auguft 
d. J. eimabriugen. 6102 9 

Schichowih, den X Zuni 1867. 


Hauslehrer⸗ Geſuch. 
guſe Bamille auf tem Laute, in Oberbabern, 
“us eiren tüktigen Hauslelrer, melder ber note 


Hansen Konfelon angebör: und im Elante 
it tem Utterriche eines 6 lühr igen Knaben, ter 
auf vie Kareinibule dorbereitet wert ges Sch, und 
prieiee Märden von 9 und 8 Jahren. die eine 
que Szulbiirieng ‚erbalten sofen, felbAänbig 


ju leiten in geprüfler Vehrammsrandivat, orer 
ein junger Zbeologe heiflnmiger Rıtun erbalten 
ten Torjig Beräbigtung jur_Gribellung ron 





Glanierunterrir erforterlib, dranticie Anıra ge 
mit Referenjen und MBeringungen unter Ghiffte 
5  KEpileptiihe Krämpfe 
—J Niger gebellt durch einen Special» 
[Ye u kei 18608 - 31) 
DBERSCDTTDO ——— 
winjdt dem Verlauf irgendeine couranien 
Urtifele weier glatt und in Daffen umufegen 
ungen im fämmtlichen bemtihen Stasten ſowie 
ent'prechenbe Lagerräume an vn ve Ber 


Ss. F, 5747 vermittelt bie &rp,d, B (749-417) 

8009090900090 —— 
Arıı, brief ũ 1.6 Sreecial· RUnit. Berlin, & 
franeo Hofftrafe it, tei'yrau Plaumann, 

E" älteres Yanrlur —E im Freutſurt a. M, 

if, fen es in Gomnijfon oder für feſte Rechnung 

wo zu —— Die ausgebehntefen Verbin 
gut Offerte werben unter U 

poste restante Franfiurt a. — — Drag 

[566870] 


"I "karte vn Brot Bayıcn. Di se 


beim a9, 
& wird ein Hauslehrer auf tas Land gefucht 

um 2 Knaben in ren Gegentanten der ? u. 
3. Lateinf pure eomfommen zu unterriäten. Mud 
wird fenninidter Feanadff en Gprade gervänfae. 
Antt ni unter Chinte B.L, molen an bie Exrpe» 
bitlon Des Regenabur —— inegende 
burg eingeienbet werten. 

tgen portofreie Einfenbung von 1 Thir. en 
G veile friſche Biruen se. zu beiehen bei 
Eranz Wagner, Dürkheim 9. [5758-60] 


: Kiterarifde Anzeige, 
ee. Bei E. Huber in Mofenheine 


„Janua —— bie P himm · 
—— ern I 2 und 
& ** für gebildete Katholilen. 
Bon Hof. Sutor, Schloßcurat in. 
Poffenhofen. Mit Mpprobationem der Hode 
wirtigfen erzbilhäfl, und Eifhöfl, Ordinariate 
Diüngen mb St. Gallen, 1867, Girgant 
gebunben 2 fl. 12 fr. 
Bon bemfelben Berfaffer: 

„Der Ebrift in Grauen, ai 
am Grabe, Pıris 6 











‚3178 


dfihtigung. — Münden, ben 8 Juli 1867. 


Frbr. v. Zu: Mbein, Präfident, 
(5884-36) 


New-York-Bremer Dampfschifffahrts - Gesellschaft, 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Bremen und New=-York, 
eventuell via Southampton. 


Bon Bremen werten erpebirt: 

D. Baltie, D. W. Metropolis, D. Northern Light, D. Atlantie, 
13 Juli, 27 Ynli, 10 Auguft, 24 Auguft, 
T @xpt,, 21 Stpt., r 65 Oktober, 19 Oxtober 

8 Lg jeben zweiten Ay 
jagepreife von Bremen n ew- Work: 
für enfte Gajäte auf Pr. rt 160 


” e ” 3 " 


110 8 inchufiee Befäfigung. 


w Zmwifchenbed „ 
Kinder unter 10 fen auf allı bie . Cingfi . Eıt-Thfr, 8, 
Süt cht rt * ai 1 % * e —— =D Kor * 
Nãbere Auskunft i außerdem nehmen ſammitliche biefige Herren Eppedienten mb 


Er en F. Reck & Co., Bremen, Gorrefponventen. 
Selketyal. Bad Mlerisbad. Unterharz. 


Eifenbahnftation Quedlinburg 3 Stunden, Ballenſtaͤdt 2 Stunden. 

Die biefigen an Eifen und Mangan ſehr reichhaltigen Duellen bewähren ihre Heillraft in chroniſchen 
Störungen bes Blut- umb Mervenlebens mit vorwaltendem atonifchen ralter, beſonders gegen 
Ghlorofe, Anämie, Leutorrhöe. Die —— find neu. Dempfheijung. &pols 
bäder, Ziellenbäder, Biegen- und Kuhmolken. — Wohnungen gut und Billig, — Durch bie 
gejunde, friiche Bergluſt, romantiihe Lage gute mie prompte Beoirtbung empfiehlt fih Alexisbad 

eich als angenehmer Sommersujenthalt. Mäberes durch die berzogl. anhaltifge Babenertraltitug dar 

ft. Auſang ber Saifon 1 Juni. At. Dr. Schauer. [4917-22] 


Buchdruckerei:Berfauf. 1° 


Wegen Familienverhäftniffen it eine befteingerichtete Druderei mit einem Blatte, in einer Haupt 
ſtadt ber Echmweig gelegen, fofort billig zu verlaufen. — Kaufluſtige wollen ihre Adreſſe unter Chiffre 
Q. V. 996 gefälligh an die HH. Hanfenftein & Vogler in Bafel zur Bermittlung einjenten, 


Fr a a a er — 


Herhatobende md Winkernüchte. 


Geſ pr äde 
Deutfche Dichtungen und Dichter. 


Ludwig Ettmüller. 
Dritter Band, 
gr. 8. geheftet. fl. 3. 30 fr. ober Rihlt. 2. 

Der dritte Band ber „Herbfiabende und Winternächte“ bringt bie Minne- und ee bee 
13—15ten Yahrkunderts in reichfter Auswahl und im neuen Bearbeitungen, fermer das deutſche Bollslich 
ta nicht minder reichem Umfang, enbtich bas auge und weltlihe Scaufpiel ſammt dem Faſtnacht⸗ 
fpiele, wie das 14te, Iäte und I6te Jahrhundert dieſe hervorbrachte. Das geiftlihe Schaufpiel wird 

ier vertreten durch das thüringifche Spiel von ben Mugen und ıhörigten Jungfrauen, defien Anblick dem 
xafen Friebrich dem Freidigen rn Freubigen wie Bechſtein ſchrieb) ben Tod zuzog, und bas Mis- 
mar’ihe Spiel von ber erſiehung ; beibe im neudeuiſcher Ueberſekung. Dig lrtztere iſt micht 
nur durch feinen berben bürgerlichen , fendern amd durch das damit verbundene Tenjelsipiel 
aufgezeichnet, während das erfle durch feine ſitenge erfclitternde Haltung bervorfidt, Zum SBertreter 
des weltlichen Schaufpiels wie des Faſtnachtoſpiels warb Hans Sachs gewählt, weil tie Übrigen gleich 
„ zeitigen Dichter meift zu oh und jormlos find un? keiner mit dem alten Nürnberger an bichierifcher 


Befah gun mefſen faun. 

—8* rauf bas Werk am_beflen geſchloſſen, ba Hans Sachs als einer ber letzten alt- 
voffipimlihen Dichter zu Betrachten if. Schon Fiſchart, fein jüngerer Zeitgenoffe, zählt mebr zu bei 
elebrten Dichtern, bie mit bem Ausgang bes 16ten Jahrhunderts die Herrichaft eg an mb bie Bor 

ufer der neuern Dichter find. Da man bie reihe Dichtung des 1Tten, 18tem und 19ten Jahrhunderts 
- nicht wohl als bürftiger .. gegeben werden burfte, jo blieb bie Behanblung bericihen befier einer 
fpätern Beit vorbehalten. Dieb, glauben wir, durfte auch um fo eher neichehen ale über bie meueren 
Dichter bereits fait ne A geſchrieben, femit jedem bie Mitt fie gründlich wilrbigen zu 
a nd. ; 


Vernen an bie Hand geg 
Stuttgart, Quni 1867. I. ©. Cotta'ſche Buchhandlung. 





Belanntinuchung. Das freiherrl. v. Puech ſche Familienftipendium betr. 
Im NUamen Seiner Majeſtät des Königs von Bayeın. 
N 2. Vuech ſcheu Hamilienfipenbinms, deſſen Renten zufolge letztwilliger Verfügung vom 3 Jannar 1664 uub Berirag nom 24 Dee, 
v. Behtöd’ihen, v. Eyrgenflein- und Iortbanfen’ichen Fomilie während ihrer Studien und nad beren Vollendung iwritere 
vom Jahre 7 anfangenb men zu verleiben. 


Eine Hälfte bes freiherrl. 
pocl Safre zur femeren Masbihreng je per Hälfe pflehen jeden, IR 1 
Bewerber um biefes en ben vorgenannten Familien haben ihre Geſuche, belegt mit einem amtlich beplanbigten Berwanbtffaftsfgema bebujs 


zwei 

bes weiſes ter Abflammung von ber freiberel, v. Pue ch'ſcheu ilie weiblicherfeits, mebft einem legalen Madtweife barliber ba fie ſich den Studien wibmen 
i PH noch ber Bollendung —— binnen zwel Monaten a dato bei der ertigten Stelle einzureichen. Berfpätet einfommende ober 
; n feine 


Aöniglihe Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 


Nacjreiner. 
Edictalladung. Sant verBäderbaueräche- 


leute Florian und Iherefe Bader von Feib- 
tirten beir. 

Andreas Bader, Bauerdichn von Felbkirden, 
angebli aur Beit in Stodbolm, welchet zut alen- 
faffigen ®eltennmasung feiner in einem Unter» 
ſchluſerechte beftebenren Sopotkefiorterung in ver 
gegen die Bäderbauerseheleute Hlortanundihe- 
Tefe Bader von Feirfirben anbängigen Sant 
amerfeng@bictätay bieher nihtgelaten wine, wird 
nunmebt, ba fein Mufentbaltäort nidt genau 
befannt ia biermit Öffenelih aufgefordert in« 
nerba 


vier 
feine obenbe eich nete Hpnotbelforderung bierort# 
in der @ant zu Jiquibiren und geltend gu maden, 
wibrigenfand er von ber gegenwärtigen @anı= 
mafle ausaefsloffen werten mürbe. 
® —J Ming v3 
n it en t. d. J. 
u Der t. Director: 


Dirrigl. 
Weberlingen am Bodenſee. 


Das in ben Öffentlichen 

Gutsverlau + Blättern — —— 

weſen bes Freiherrn v. Ulm in Ucberlingen kornurt 
am 20 td. Io., Nachmittags 2 Uhr, 

im Haufe ſelbſt aus freier Hand zur öffentlichen 

igerung —* den —— * * 

en. Die adjricht anf bie vielfach erfolgten 
nira * — — (08168) 

Bibel. v. Ulm’fched Nentamt. 


Orangerie-Verkauf. 

Der Unterzeichnete ift a anf dem 
Rittergut Ehloß Sesmold bei Melle befint- 
liche Orangerie, melde mit ben 7- aehöremben 
Apfelfinen, Perbeeren m. |. w. 83 Stämme zählt, 
darumter mehrere 30Ojährigr, Öffentlich meifibietend 
zu verkaufen, und flieht Termin zum Berlaut auf 

Donnerftag den 25 Juli 1867 
alt, wozu Kanflich hiermit eingelaben werben, 

Auf frantirte Anfeogen ertbeilt ber Unter jzeich⸗ 

nete gern nähere Auekunft. 
ette bei Osnabräd, 834 Haut over, 
Juni 1867. (5974 78) 6. Bopenflef 


Ein junger Mann, ° 
Ghbemiter, der nad vollenteren Studien mehrere 
Zabre als Alidient an Iniverfleättlaborat rien 
tungirte, wlinft entwedet an einem gröeren 
auf Retlen gegrnderen demisten Etablifement 
in ter Att ıbeilgunebmen daß er durch Urber- 
nahme einer Rnzabl Merten beretigt ift in dem · 
felben auerft als Chemiter rbätıg zu wirken um 
Bas bie Beitung gu übernehmen, oder fteı ald 
foue mit einer —— an einer demi- 
fen Fabrit zu beibeiligen. Auf Golivitä bed 
Unternehmens wird vor anem aeeten: aud vãte 
die Yage ın feiner zu Heinen Stadt ermiinfdt. 
Yraneo- Offerte, begeichnet 3. S. 214, nimm rt bie 
Reieunge-Annoncen-Erpebition ter HD. 
aafenfeın und Bogler in Wranffurt: 
a. M. entgegen. (5253—56] 
sn”  L. Broekmauns 
Cirque quadrumane, 
und Runftreiterei en miniatı re 
ze Auf dem Gögginger Thorplag. 4 € 
Samftag den 13 Juli 


zwei Borftellungen. 
Anfang ter. Borfeiu 4%, Uhr, Eaffaeröf sung 


\ T 
Anfang ber IL Borken 4, Ußr, Gaffaeröf ıurg 
Sonntagden 14 Zuli zwei Vorftellu zen. 


Ar. 195. 


Allgemeine Zeitung, 


Augsburg, Sonntag, 14 Juli 


1867. 





Das Abonnement beträgt vierteljährlich: 





bei den Postämsern im Bayarn a St N De „+, 9.4.48 kr. | bei Berrm G. A Alexandre”) (Paris, Cour da Commeros, BL-Andri- 
.»r „ m Ossterrekh 2 22 00T Rn. 6. w. 0. 8 % Nkr. | des-Arts 2, Sirassburg, re brülde 5) für Frankreich und 
nn» " m PIOUEEeE_ .» » 0 ET na Attılr. 3. 400, Br: RE > un SEE —— Mr. 19.1 €. 
w = ser übripen Länder den deutschen Postyereins 8. wos - 5 m dermmelben für Spanlon und Portugal frankirt bis zur franz, 
—W * Wei 0... Pr. 12 40 Ca. (halbfährl. Fr. 2. 20 Ca.) | N EEE Pa AUT 5 DH 
„ dem preuss. Postamt in Köln für die Vereinigten Stzaten PR für England über Belgien, franco bis zum Bastim- 
Nord-A STE BEN FRERRIERIERE Ribir. 9. 4& Ser, J— fr. 16, — Cıa, 
m demselben für England - - . » », vo 2 nern. Riölr. 3, 281, N * * franco wie oben für Aegypten, Konstantinopel 
«„ dem k. k. Postamt in Triest für Konstantinopel . , » ._. . 0. W.. 6. 60 Nir. und Griechunland . - . = 0 2...» a FE © 1.4 
„ Herrm Lischti, Chef des Hauptzaitu reau’s in Bern, für * u. trankirt bla zum Lamdungshafen für Amerika ... Fri N CH 
den Kirchenstaat; such Lei Hrn. Buchh, — in kom... Pr. Ca. " * 24 w ır de französ und 
„ demselben für die übri italienischen t; auch bol Firm. anst übersssischen Golonlen, für Brasilien 
Buchbändler A. Deikan für Neapel . . ı - 22 2 4 Here . =. 50 WA EORERO.;c uva. ——— Fr. 0 Cr 
9 Frankreich, Spanien und Portugal abomnirt man such bei Hru. F. Klincksisck, Nr. 44, ru@ de Life In Parla. 
. Kreurbandsend befördert auf Bestellung die Expedition der Allgemeinen Zeitung, 
Die Pransatar alfir betägt jener raalb den genzoR „gyutsoh-dster- j noch andern Länders und r ale I EREN — tere . je PX 
ele © ele « nliche Nummer en em Kirchonstaat . . ı 0 rn. ”. 
1 Low {mit 50. mau 4 Tom und " wahr) und wsch Belgien Ar. p.N BET 7 - u RE E ee 





Ueberficht. 
Die Minifterverantwortlidhfeit in Defterreid. 
Dentfhland. Münden (bie Soeialgefege. Neue Schrift für Alpen · 
reifende); Berlin (bie Stellung Frankreichs zu Preußen, Dffieiöfe 
Dementis eng der nordſchleswigiſchen Frage und bed in Ausſicht 
ben Defeitd. Berurtbeilung des Hrn. Tweſten. Die Milit. Blätter. 
erufung unferes @efchäftsträgers aus Megico); Kaſſel (Fr. Deiler 
über bie neuen Berorbnungen); ankurt a. M. (zur Aufhebung der 
Stabtlotterie); Wien (bie Bildung bes ci8leithanifhen Minifteriums. 
Ein Bereinsgefeg. Ein neuer Oberftlämmerer. Graf Erenneville. Frhr. 
v. Münd:Bellinghaufen. Die Depeiche des Frhen. v. Werther, Bur 
norbiäleswigifchen Frage, Abreſſe ber Stadt Wien an den Railer. 
Das taiferlihe Hanbichreiben an —— Trie ſt (aus Athen 
und Kreta bulgariſche Aufſtand) 
iſche archie. Lemberg Meberſchwemmung); 
ram u 
De 
i 2) 7 w njelt). 
Großbritannien. Vom . —* riile der Reformbill. Krieg 
mit Abeſſinien. Sie G. J. Turner +. Aus Sheſfield. e 
Fraukreich. Die Merico-Debatte im gefeggebenben Körper. Salt 
berichte vom 10 und 11 Juli. Beforgniffe ber Hrn. Dano's Schichal. 
Zraueramt, Eine Prügelei. Unbaltbare Lage. Tegetthoff. Das 
—— Bundniß und die ruſſiſchen Umtriebe. Der König von 
stiem! 


———— Polen. Gt. Betersburg (Beitritt Rußlands jur 

Genfer Gonvention). — 9 
MWerzico. Ein Schreiben Raifer Marimilians an feinen Minifter Lares. 
—— — — * — —— 
eue often. nden (Bayern und der einsbertrag. 
Berlin. (Dementi.) — De M. (Eine Drputation nad 
Em?) — Gera, (Furſt Heinrih LXVI Reuß +.) — London. 
ett für ben Bicelönig.) — Paris. (Tagesberiht) — New: 

orl, (Zur Hinrichtung bes Kaifers Mayimtlian.) 


Telegrapbifche Berichte. j 
* Berlin, 13 Juli, Die „Nord, Allg. Ztg.* meldet: Die Bannobe» 
riſchen Vertrauensmanner werden nächte Woche bier eintreffen, Die Re: 
gierung twibmet dem Project des Rhein-WeſerElbe.Canals erneute Auf 
merljamfeit, 
* Berlin, 13 gut. Ludwigeh· BSerdo E.BM. 150%; Rorbimen 
; Merfrang. Stanisbabnartien 126; Weſtbahnactien — ; Öpree. preuf. 
eihe 108746; Aprec BY; Hprec, Bilere. Metal. ATyı; bprec. Rotienel- 
Anleihe 56%; öfter. 50O0fL-K. von 18650 Talg; LOUfL-L. vom 1564 Aldy; 
ätal. Anleibe Long; amerit. Bonds 70 43 4proc. Eayer. Prämien-Anl, 9995; 
Sfterr, Erebitactien 75° 5. Br Agadurg 56.22; Frentfurt 68,24; Lenten 
6234; Boris Orig; Bien 80. Sehe Ni, Orftergender lebhaft. 
Fraukfurt a. M., 18 Zuſi. Werhfel: Lenden 118333 Paris Hy; 
Bien 6proc. United State®-Bonbs ven 1852 1744; _Öftere. Banfacten 
675; Erevisactien 17615; Poofe ven 1860 72 65; von 1864 T3Yy; Öpror. zitgl 
Metall. 62°; dproc, Nat-Mul. 55; flewerfreie Metall, 48%; daver. Ofkehn- 
Wetten voll eingezahlt 116 Yy; Bprec. bayer. Anl, 1007g; ANayret. 94 Ya; Aprer. 
Präm-Anl. 9914; Aproc, Örmmbrente 90; Gtaatebobn 220%, Wenig Seſwot. 
“Bien, 13 Juli. Oeflerr. Ahrec. Met. 59.26; firuerfreie Diet, 6030; 
Bproc. Ratienalanicihe 6980; 20fL.-t, ven 1854 77;  100fL«Eresitiooje won 
1858 126.25 ver 1860 59.905 190N.-2. vom 1864 7760; Vaonkactier 
715; Tretitactien 188.49 ; Donau Tampjfbiflahrtractien 4892; taa:shahntien 





ungen für bie Gränger. Haus durchſuch a id 
niſcher 


234.60; Norbbahn 171.20, Wechſel: Augeburg 105.20; Leuden 126.15; Parie 
0.10; Brantfurt a, M. 10560; Napoltonst'or 10,07%, 








Sanbeld: und Börfenberichte.: 

“Münden, 13 Zul. Die bemtige Setreidefchrauue emibicht im ganzen 
9562 &4,, woren 6215 SH. berfanft uud 2747 Sch. eingefegt wurden. Witiel · 
preile: Weizen 22 fl 7 fe. (gefallen mm 6 I); Korn 16 . 82 kr. (gefallen 
em 12 fr): Gere — A. — fr. (gefallen um — Te); Daber 8 fi. 36 Ge · 
fallen um 7 ke) Die Hefe Gefenben in 926 © Eden, 79% Sch. Rum, 
3 &4. Gere, 964 Sqh. Hader. Umſatzſumme 129,344 fl. 

& i8, 12 Iuli. Die Börfe hat heute wieder etwas wadgelaffer. Man 
int jege im bie beilflänbighe Etaguatien Hineingeratpen, uud nur die tung 
«uf die finanziellen Greiguiffe die no fommen Mruen, Täet das Lebenelicht ter 
Specwlatiom nicht wöllig erlöfcen, im meiften Hält no Mabriv im Augenblick 
tie Kufmertfamleir auftecht. Die Unterbanblungen mit verich'ebeiten Gruppen ven 
Garitaliften Sollen daſelbſi bereits eingeleitet ſeya. Bente füllt 5 Gent, ital, Aal. 
12'4 Gent Shlußcurfe Bente 6385, Banlactien 3960, Grid, Mob. 
365, Orl. nicht notirt, Nordb. 1170, Brom 893.75, Oft. 638.75, @ilrt, 560, 
ep. 860, Deſterreich. 466,25, Lob. 381,25, ital, Anl. 50.26. 


Die Minifterverantwortlichkeit in Defterreich. 

Der Befegentiwurf über die Berantwortlichkeit ber 
Minifter für bie im Neichsratbe vertretenen Königreiche unb Länber, 
wirkjam für Böhmen, Dalmatien, Galizien und Lodemerien mit Rralau, 
Deſterteich unter und ob ber Enns, Salzburg, Etriermarf, Ränten, 
Krain, Bulowina, Mähren, Schleſien, Tirol, Vorarlberg, JArien, Göry 
und Orabidta, Dann dielStadt Trieft mit ihrem Gebiete — wie derſelbe aus 
der in ber Sigung des Abgeordnetenhauſes vom 10. borgenommenen brits 
ten Leſung herborgieng — lautet nach ber „Abenbpofl“ wie folgt: 

5.1. Feber Regierungsact des Keiſers bedarf zu feiner Dältgfeit der Segen» 
eichnung eines verantwortlichen Minftere, 5 2. Die Ditplieter tes Minifters 
rarhs lönnen vom deeichtratbe zur Verantwortung gezogen werben für alle Sand» 
lungen und Unterlaffungen wedurch fie vorfählih ober aus = Fahtla figktit 
bie Berfafſang ber um Reicherathe vertretenen Abnigteſche und Pünber, bie Zanbes- 
erbmung eines berielben oter em onberes Gefch veriegru. 8. 8. Diele Brraut- 
mwortlichteit umfaßt Insbefosdere: a) alle in die Zeit ibrer age gr nina, Armen 
Mete ber oberfleun Regiermngegeiwalt, und zwar vorzüglich bie anf ihren er 
laffenen eder won ihnen gegengezelchnelen ober ohne Gegenzeichzuug eines 
ſters vollgogemen Laiferliben Muortnungen; b) ibre eigenen immerbalb ihres amıt- 
lichen GBelchäftstreifen erlaffenen Weikingen ober Befehle; c) bie abfichtlicdhe Unter 
fügung g öbligere Vflich verletzuug (9. 2) enet andern Minikere. 6. 4. Die mit 
der felrfländigen Bing eines Minifertums bettauſen Beamten fin» ben Minis 
fest im Bryiehung auf teren Berantmorkiichkeit gleich zu balten. %. 6. Die Ber- 
felgung wegen ver im ellgemeinen Strafgehegbuche verpönten — von sb-r 
Unterloffungen, melde einem Misıfler zur Schuld fallen, ficht in ter Kegel ben 
ortentliden Gerichten zit (5 8) 9%. 6. Deber Di mifter Lam nor deun erwemilichen 
Ger chten anf Ethatz vesjerigen Schaders belaugt merren ben er turch geich- 
wid ige Antefli rung dem Staat orer einem Privaten zugefilgt bat, Diefe Kage 
iM jebech intoferu und fo lange wiryulälfig, als wegen ber Huntlung weoburd tie 
Verlegung emiflanden iſt die Minsfterankisge erhoben mische une fortarfeipt wird. 
8 7. Das Recht gir Anllage Nebt jerem der beiden Hauſer des Seicherathe zu. 
Ein hieran werichteter Aatrag muß fchriftlich Nberrricht werden umb im Serren- 
bın'e vom 2, im Migesrzeeienpaufe von 40 Mitplienrm interseichnet ſehu. De 
Antrag bat bie Thatiochen anf weiche er geftügt wire, md bie Pflichtweriepung, 
tee Gegenſftand der Aolles if, gemat zu teſeichaen. 5. B IJedes ter breitem 
Hänfer des Neiheratbe kann auch Mrafbare Gandlungen ber Minifler melde unter 
bie allgemeine Strafgeleh fallen, fo wen kieielben mit den öffentishen Fuut tieren 
bes Wernifiere in Berbindung fteben, zum Ggenflante ver Autisge machen. I 
dietem Fall mind für dergleichea Santiungen der Staategeihtebet (4. 16) elle 
ufländig, und iA bie erwa bei Beim artentlichen Gericht anhän ie U terfuturg 
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9. Der Pıöflbent tes enden Heulet 
Beat —222 at Teg · bes Antrags benjeltin auf bie Ta;cd- 
orenung zu ee — —* Wh derami ir Ieichränten ob tas 
* —— — — Übergehen oder ob es ben Antieg ou einen Ausſchuß 
a —* Se ie Be — fien le 
ung ge enli tbeb zu pflegen; er Bann 
gen und Sanverfänbige, mie auch ben Minifer grgen ben be Anueg — 
zur Auftikrung dermehmen aber yon ibm erne ſch 30 che FRechtjentigung und * 
feiner ——— bienlichen Urtunden entgegennehmen. 9. 11, Bei di 
nn den rem Aueſchuß ine —— ber Pr 5: 
und Auſt aruugen ker e if cin Beſchla 
| einer er Mehrheit von pci Drinheiten ber tunmen ——— —* 
* Mini eigen, fo hat ber * = 


A .d rn gar Renemif; 


an ben Slaalegerichtehe 


Berufen. $ 14. Das die Aullage Haus bes Reiche un 6:6 zum 
Beginne ber Verbantlung vor dem Stantrgerihistof ($. 16) burd eine Mehrheit 
von zwei Dritikeilen ber Etimmen be — * m. s Autlage abimfichen. 
15. Des Haus von bem tie Aullege ee eg jur Bertretung 
4 dor dem — brei feiner — u deſtimmen. 
$. 16, unb Gntihritung — bie Auũege bei dent 
Der Staategerichtebef ik in der Art zu bilden bafı jetes ber 
beiben er des Neiheraiis aus bem im MNeichsratb vertretenen 

und Ländern zwölf ud und gefchfundige Gtastebä welche jedoch 
.. der beiden Häufer Reichsraihe a Enz re = "bie Daner ven 
—— ala —— dee —— = gi emählten Diitpliever 
den ans ihrer Mitte zu ent m b bie von einem 
ber I von Häujer gegen einen Miniſter erhobene Anliage an den Etansegerichte: 
def geleitet, jo bat Gerldbe and feiner Mitte zu Irifiruirumg bes Preceſſce einen 
Unterfichungericgter zu wählen, dem alle Befugmifie zufiehen tie im ordentlichen 
— einem Unterfuhungstichter zuleimmen. Dieſer kaun fchin Zeuger 
—2 adige auch — vermebiten ober bie Bernehmung derfelben tun 
das Gerigt weramlaffer Beamte finb bei dieſer Vermehmung ber Plucht ber 
Axrntoverſchiricgeaheit emtbunden. Die Unterfodgung if tängflene binnen 6 Mo- 
woten zu Ende zm führen. &. 18, Grachtet der Unterfuchingerichter die Unter 


—— 


— — — 


ung für geſchloſſen, io * vom Vorfigenten des Staatsgerichtshofs der Zap | 
a befannt zu geben und dem Binkläger fomie bem 
Angeklagten a Age ag bat bas Met fi einen oder mehrere 
———— nn J ngeflageen — und wenn deren mehrere 
cinſchaftlich — Were den Beriretern ber an ie das Recht zu 
Her PR Ticker bes en fs ohne Angabe ber de ab,ulchsen, 
och jo daß im der Fa ge eier Wütglieber bie Zahl ber von 
em Haule —ãA ter die gleiche jey. Wird dieſes Recht gar nicht odert 
ter durch Loofung derart zu 


volftäub cübt, je if bie U 
he * von site und zwar die gleiche Zahl 
der von jebem Haufe gemüßlten Richter, übrig bleibt. Der Bo e lann ab⸗ 

u. auegtloeet werben. Im eiſten Fal mählen die das “aribeilende 
ben Richſer ben Borſitzenden aus ihrer Mitte, 5 20, Die Haept- 
—*— vor dem lautsgerigreinf IR i me mũntlich. Zar @ältg- 
erbrachene — 10 Mitalie · 
erforberlih, Die Richter Auen und flud an 
Kine pofitiven Beweißvsrfchriften gebunden, t *4 ſtheude Bat ım jedem Fall 
Seimme abzugeben. Die ed if aim und erfolgt durch Kuge- 
$. 21. Das Urtheil bat umter e 
ig eber nicht ſchaldig * Iar erſſen Fall — mot eine Stim- 
‚ menmehrheit von niet zeori Dritcheilen der Ctimmen erforberlih ift — 
find im bem Urtheil bie — erwieſen —— Thatſachen zn beprichwen und 
deren Etrajbarteit zu qualificieen, 9. 22. Die Berſchrifien * allgraneinen 
en eb * dem Siaategerichtehef — au Fan als nach 
bem gegenwärtigen Gkfeg feine Memeihung ft. 6. 28, Die gefetgliche 
Ben der — F flets die —E dee ——— ans —* ah 
; «6 lanın aber a ber an — auch ei 
J Entlaffung bes my ray aus bem Gtantsbienft umb auf bei 
———— 
hat der —S ons bie —— biejes 
4 —— — ———— 
; pur Grjagleiftung enn ſewehl ber F 
etjon welcher er gehlhrt, mit Buserü 
IM das widht — fo lanu —* Urtheil Ehen mr m 
leiſtuug ausfpreden und bie Fefflellung dus ad dem ortentlichen Üte 
vorbehalten. 5 25. Ge;en das Uribeil do Staatögerichtabofe iſt fein Weile. 
mittel zufällig. 6. 26. Dar 8 Berfahren über einen wuiälfg befuwtenen Autlage · 
beſchtuß dasn durch die Berte — — tes a unb Ai 


ud des — iſt die unemt 


Az 


durch bie Auflöfung tea Haujes der Abgeerdneten nicht grhemm 

Die Berfelgung des Mintfters vor tem of rn 
fegn wen, feit ber Berlitung ber —5* — ben nftanb beijelben 
bildet, mehr als ficken Jahre ehue dah vom einem ber beiden 
RR em Ant —* gefaßt werben iſt 3. 28. Das 
recht 3. 6) er ar Berjährum ben ften bes allgemeinen 

erlichta Befegbuche. Die Berihrung wirb darch bie 8 lungen A 
i age > Der Huifer wirb zu Gunfen eines 
belumtenen bad echt ber Pronadigung une auf Grund eines 


geftelten Antrags dee Hanies bes Reicheratbs ausüben von bem bie An- 
anfgenangen iR. 9.50, Die ng — bes Angellagten vor Bren- 
bes Precefkee iſt um en 
yurüdgetreten ober © 
a nicht 3 * a1. Das 
Ruutmahung m Bi 


der Gründe anszufpreden eb ber | 


— — — — — — — — — — 
— 


mi — lanb. Cawrerf eineh 

ayern. uchen, u 

über Death X Verebelihung unb Aufl, wie er —* 8 
bes Ynftituts der Anſäſfigmachung geſtaliete, iſt von der Staatsregierung 
dem Aueſchuſſe ber Kammer der Äbgeordneten fden vorgeftern vorgelegt 
und heute bereits gebrudt vertheilt worben. Die —— J * 
ber neuen Rebaction auch auf einzelne — eing, 

ter Referent, Abg. Fiicer, in en Yorke — —* 
im * e wird zu Anfang ber nad) beginnen, 

e Referat ee bie ar Süges ee 


—— ruht — such or *3 
—— Kae 


nebrudtt 
eine geſehlich —— Armenpflege, deren 
pen ni unter ben heutigen Beta 
— Der Hr. Referent, berben Gegenftand in jehr ründlicher Weife — 
iſt mit den —— en auf welchen ber Entiv a ruht prineipiell einber · 
ftanden, und b, wie er bemerkt, nur felten in ber Lage wweient 
—* Ah der einzelnen Beflimmungen bes Entwurfs borzur 
agen. . 
Dei 2. Finfterlin in Münden ift eine Heine, W Seiten ftarle Schrift 
erſchienen: „Bie fol man bie deutſchen Alpen bereiſen? Praltiſche allge⸗ 
meine Untertveifung für Zußtwanberer u. ſ. w. Uon Dr. heinrich No&,” 
Der Berfafier ift ein venommirter Alpentenner und Berafleiger. 
Norbbeutfher Bund. (—) Berlin, 11 Juli. Die N. 2. 
gibt heut in bevorzugter Etelle einer Barifer Eorrefpondeng Raum welche 
bie preußenfeindliche Haltung Parifer Blätter, tie bes „Etendarb* und 
ber „France,” troß ihrer Beziehumgen zur Regierung, auf bie einfeis 
tigen Auffafjungen ber Ieitenben Redacteure zurüdführt, Die an ben Tag 
gelegte Abneigung gegen Preußen wurzle weber in ber gefammten öffent: 
lichen Meinung, noch ftebe bie Haltung diefer Preſſe in irgendwelcher Bes 
ziehung zu der frangöfifchen Regierung. Das kaiſ. Cabinet habe in mehr 
als einer Beyiebung Beranlaffung gefunden ber preußiſchen Regierung bie 
bünbigften Eifärungen, in Frieden und Freundſchaft mit feinem Nachbar 
leben zu wollen, zu geben, und jeven Zufammenbang mit den Neußerungen 
getoiffer Preorgane von ſich zu weijen. Es ſcheine aud in ber That daß, 
nad) ber Sprache der Journale in den lehten Tagen zu ſchließen, die laiſer ⸗ 
liche Regierung diefen ihre Meinung und Auffafiung funbgegeben habe, 
inbem bie fonft flereotypen Angriffe etwas nachpelafien hätten. Es ift bie 
politiiche Charlatanerie in bes Wortes verwegenſter Bebeutung bie fich Gier 
fo wohlaefälig breit macht, und den Leuten Sand in bie Augen zu ſtreuen 
fucht, aber Beruhigungspülverchen dieſer Gattung berfangen nicht mehr 
ſeitdem man bas Getriche officiöfer Journaliftif kennen gelernt bat. Man 
infpirirt und agitirt und encouragirt und bementirt wie 3 bie Berhältniffe 
gerade mit ſich bringen. Die „N. Alg. Ztg.“ felber gibt davon ein ebenfo 
ergögliches wie beharrliches Beilpiel. Bald bören wir fie im höchften Ton 
officiöfer Unfeblbarkeit doeiren, bald ſehen wir basfelbe Blatt von höherer 
Stelle aus gründlich verläugnet. Mag die frangöfishe Regierung humbert: 


| mal ihre Beziehungen zu diefem oder jenem Blatt in Abrede ftellen, mag 


fie noch fo feierlih und bündig erflären mit uns in Friede und 

ſchaft leben zu wollen — folange fie bei ihrer Prefie eine Sprache duldet und 
begünftigt deren herausforbernder und feindfeliger Charakter dem Berliner 
Cabinet fogar zu gerechten Beſchwerden Anlaß gegeben bat; folange Franl ⸗ 
veich ſich das Recht anmaßt bie Entwidlung Deuiſchlands hemmen und ber 
preußifchen Politil wie ein Poligeibüttel auf Schritt und Tritt ‚folgen zu 


' birfen; folange bas Zuileriencabinet uns nur Betveife bes Mißtrauens 


und bed Uebelwollens gibt, wie bie Lugemburger Frage und fein Berhalten 


| in Beyug auf den medlenburgifchen Handelävertrag lehren; folange es 


endlich binter ben Couliſſen bie Prätenfionen bes Heinen Dänenvolls 
ſchurt und uns aus einer Derlegenheit in bie andere treibt; felange Frank» 
reich, um es kurz zufammenzufaflen, uns in diefer Weife zwingt die Werle 
bes Friedens beifeite zu legen umd bie Kräfte der Nation im Dienfte bes 
Kriegthandwerls aufzureiben: folange haben feine Verſicherungen mit uns 


\ in fjrieben und Freunbicaft Icben zu wollen feinen Werth, An friedlichen 


| Verfiherungen bat die Ariegspolitif «8 niemals fehlen laffen, Der Phrafe: 


das „Saiferreich ift der Friede,“ folgte ber Krimlrieg und ber Krieg in 
Stalien, Wie frieblih und traulich ſahen Preußen und Defterreih zus 
fammen, wie herzlich waren bie Begegnungen yiwilchen ben Souveränen 


dieſer beiven Staaten, und ald ob Blut mit einemmal im 


ber | die Mvern des offisidfen und hyperlopalen Preußentbums gefahren feg, 


nichis gieng dort über Defterreich, das beutjche ftammvertwandte Defterreich, 
‚ an beffen Arme man die gange Welt in bie Schranken forderte. Und das 


Umfand ba ber Minifer bereits 
t mehr im m Cases 32* if, Behr ber Un- war ber Krieg gegen bas heimtucliſche und barbarifche 


Sefetg tritt wit dem Tage ber | darum fo lange in Freundſchaft zu uns gehalten um uns zu gerftüdeln 


Ende von biefer treuen Bundesgenofienicaft, von al biefem Subilisen 
bas nur 


Wie rührend ift doch angeſichts folder Erfahrungen das Beftreben ber 
N. Allg. Big: Treu und Glauben in politifchen Dingen gu pretigen, und 
Lord Derby immer von neuem wieder behhalb ben Text zu lefen daß ex der 


3175 


Bidmard’fchen Folitit in der Luxemburger Frage zu guter Leht noch vor 
aller. Welt einen fo heillofen Schabernad gefpielt und bie Gollectivgarantie 
ter Mächte der Lächerlichleit preisgegeben bat. Unferm Rüdzug aus Qurems 
burg -ift mit ber brittiſchen Theorie von ber Collectivgarantie allerbings 
vollends der Stempel ber Demütbigung aufgebrüdt; aber für die Demüthi 
gung jelber tragen wir denn doch allein bie Verantwortlichleit. Ohne die 
Proclamirung bed Kriegsrechts, ohne bie Vertreibung beutfcher Fürften, 
ohne die geiwaltfame Einverleibung beutfcher Länder hätten wir deutſches 
Land nicht preiszugeben gebraudit, ftünden wir heute nicht vor ber heifeln 
nordſchleswigiſchen Frage. In Bezug auf diefe kann die N, Allg. Big. heut 
enigegen einer Wiener Nachricht Ihres Blattes bemerlen daß bier, in 
Kreiſen welche über biplomatifche Vorgänge nicht untmterrichtet zu feyn 
pflegen, nichts von einer Depefche befannt ift welde Hr. v. Beuft auf 
wieberboltes und dringende Berlangen bes bänifdyen Cabinets hieher ge: 
richtet haben ſoll, und welche ſich auf bie Ausführung des Art,5 bes Prager 
Friedensvertrags begogen habe. Diele fehr auf Schrauben geftellte Be 
merfung läßt etratben baf dad Dementi weniger bie Sache ala bie Form 
berührt.*) Eine ähnliche Bewandinif hat es auch mit dem geftern vom ber 
Propincial:Eorrefp. unternommenen Verſuch das Bublicum wegen ber in 
Ausficht ſtehenden Deficits zu beruhigen. Den Stenerausfal räumt das 
minifterielle Organ felbft ein, die Mehrausgaben der Militärvertvaltung 
ſollen ganz enorm ſehn, was fi hauptfählich daher erllärt dag Preußen 
auch die Einrichtungsfoften der Landwehr für alle Diejenigen Staaten mit» 
übernommen hat bie zu Gunften ber preußiichen Krone auf den legten Reſt 
der Militärhoheit verzichtet haben. An Stoff zu neuen Eonflicten zwiſchen 
der Regierung und dem Abgeordnetenhauſe fehlt es alfo durchaus nicht. 
Die Frage ift nur: wer noch den Muth hat den Handſchuh aufzunehmen. 
Für die Nationalliberalen ift dieſer Punlt zu figlich, Hier ift ihr Latein zu 
Ende. Denn biefe frage berührt bie innere unb bie deutiche Politik zus 
glei. Da gibt es nur ein Entiveber — Der, entineber „National” oder 
„Liberal.”" Kautſchuk hat ausgefpielt. Die Veruriheilung eines ber Beten 
der Bartei Kautſchuk, des fehr ehrenwerthen Stadigerichtsraths Tweſten, 
muß unter recht feierlichen Formen flattgefunben haben. An der Sigung 
nahmen außer ben beiden Präfidenten ſämmtliche 32 Räthe des Kammer: 
gerichts theil. Mit einer an Einftimmigfeit gränzenden Mehrheit er: 
Tannte ber Disciplinarhof an daß Art, 84 ber Berfaffungsurkunde den Abge 
orbneten wegen feiner Abgeorbnetenthätigkeit vor Berfolgungen ſchütze, daß 
aber ein öffentliches oppofitionelles Auftreten von Richtern gegen Perſonen 
und gegen bie Politil des Minifteriums die Treue gegen ben König und 
die Pflichten eines Beamten verlege, Debhalb wurde gegen Hrn. Tiveften, 
ſowie fpäter aud) gegen Hen. Laster neben einer Belbftrafe von 100 Thlrn. 
auf ernfien Verweis erlannt. Beibe follen gegen bas Erfenntniß remonftrirt 
haben, obwohl beide gewiß ſind daß das Obertribunal dasſelbe betätigen 
wird. — An Stelle des biöherigen Nebacteurs der „Militärifchen Blätter,“ 
welcher in ber Armee Anftellung gefunden bat, zeichnet feit dem 1 Juli 
als vberantwortlicher Rebacteur ein Hr. v. Blafenapp. — Die Kreuzztg.“ 
verfichert heute wieberholt und auf das beſtimmteſte daß unfer Geſchäfts ⸗ 
träger aus Mexico abberufen ſeh. 

SKaftel, 12 Juli. Friedrich Deiler ſchreibt in ber „Hefl. Morgen: 
zeitung:” Die Verordnungen und Maßnahmen wodurch in unfere öffent» 
lichen Interefien und Rechte auf die empfinblichfte Weife eingegriffen wird, 
jagen- ſich förmlih. Kaum find bie Steuerberorbnungen welche eine bes 
deufende Bermehrung der Abgaben zur Folge haben werden, in Anwen: 
dung gebradt, faum find die wichtigften politischen Strafſachen den bie: 
figen Beriöien entzogen unb vor bas Kammergericht in Berlin vertviefen, 
jaum ift die ganze Grrichtöperfaffung und das Berfahren in Eivilproceh: 
ſachen in eingreifenbfter Weiſe geändert und vielfach verſchlechtert worden, 
ba werden wir auch noch mit dem preußiſchen Wechſel, Kalender- und 
Spiellartenſtempel und mit der Zeitungsſteuer bedacht, da wird bie Ver⸗ 
waltung der Staatscapitalien, alſo namentlich des Staatsſchatzes und des 
nicht, minder bedeutenden Laudemialfonds, der Generalſtaatscaſſe in Berlin 
übextzagen. Dieſer legte Gegenſtand gehört offenbar zu den wichtigſten. 
Die betreffende Verordnung vom 5 Juli enthält darüber folgendes: 

Be. 1. Die Berwaltung ber in ben meu erworbenen Landestheilen vorbanbes 
nen, um Staatseigentbum gebörigen Mectivcapitalienfonds, fomeit fie nicht für 
fpeciäe Bermaltungszivede beftimmt find, gebt am die Seueralſtaatecaſſe in Berlin 
über/t 1:8, 2..- Wir die Berwaltung und Verwendung ber Beflände nud ber Auf⸗ 
mufie tiefer Fonds gelten fortan lebiglich. viejenigen allgemeinen Beſtimmungen 
und renbjäge welde überhaupt fir die Verwaltung und Berwenbung von 
Staafdgelbern mafgebeud find. $ 3. Die in Geſetzen und Verordrungen ber geu 
erworbenen Panbestbeile workandenen Belimmungen, melde biefer Verordnuug 

iberfaufen, werben biemit aufgehoben. 9. 4 Der Firanminifter ıft mit ver 
——— diefer Verorbuung beanitragt. 

Unierzeichnet ift die Berorbnung von ben Minifiern v. db, Heydt, 
v. Mübler, Graf zur Lippe ımd v. Selchow nicht aber von den HH. v. Bis: 
mard, Room, v. Ihenplitz und Eulenburg, wärend bie übrigen Verord⸗ 
a Hit. mufern Diener # 
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nungen vom 4 und 5 Juli aud) bie @egengeichmungen ber brei letzten 
Herren tragen, Graf Bismard aber bloß bie Verordnung hom 5 Juli über 
den Ralenderftempel mitunterzeichnet bat. Es bleibt dahin geftellt welche 
Bewandtniß es hiermit haben mag. - Jedenfalls ift bie obige Verorbnung 
von höchfter Bebeutfamkeit, Zwar hat fie zunächft nur die Bertvaltung im 
formeller Beziehung zum Gegenftand, ohne über Verbleib und Ver 
wenbung ber Gapitälien und ber Auflünfte etwas befonberes feftzuftellen]; 
allein mit Rüdfit auf die ‚für den Staatsſchah ic, angeorbnete befonbere 
Verwaltungsbehörbe ın.b die im Jahr-1831 vereinbarte Mittwirtung der 
Vollsperiretung babei, ift aus der Berorbnung beutlich genug zu entnehmen 
welche Ziele Hr. v. d. Heybt im Auge bat. Unferes Erachtens darf das Land 
nicht länger ſchweigen. Es ift die höchſte Zeit daß enblich gefchieht was 
längft hätte geſchehen follen, und was wir fchon im vorigen Jahr wieber 
holt angeregt haben. Wären bie Wünſche und bie in legter Zeit bis zur Uns 
zufriedenheit gefteigerte Mipftimmung im Bol am rechter Stelle genügend 
lunbgegeben worden, vielleicht hätte ſich manches doch anders geftaltet ala 
es jegt in beforgnißerregendber Weife vorliegt. 

Frankfurt a. M., 11 Juli. Das „Frankf. Journ.” fagt: Die 
Nachricht von der beborftehenden Aufhebung unferer Franffurter Stabt» 
Lotterie ift ganz bazu angeiban in biefigen Kreifen auf das peinlichfte zu 
berühren, da bie verhängte Maßregel ala eine Empfindliche Beeinträchtis 
gung unferer communalen, ſowie vieler privativen Intereſſen angeſehen 
werben muß. Die jährliche Einbuße welche unferer Stabtcaffe erwachſen 
wird, beläuft fich auf durchſchnittlich 200,000 fl. Der Betrieb ber Looſe 
bat außerdem für eine nicht geringe Anzahl biefiger Einwohner teils Er⸗ 
werböjtoeig, theild Nebeneinnahme gebildet, deren Wegfall ſchmerzlich em⸗ 
pfunden werben wird, Es mar ein vollſtändig berechtigtes Anfinnen, 
wenn eine Petition ber ftäbtifchen Behörden vom 17 Mai an bie Staats: 
tegierung für das Fortbeftehen biefes Inſtituts während der nächften Jahre 
ſich ausſprach. Ueber biefen wie fo manden andern Wunfch unferer Ber 
völferung ift man an maßgebenber Stelle zur Tagesorbnung übergegangen, 
und unfere Stadt hat die neue Maßregel in jene Reihe von Calamitäter 

u verzeichnen welche feit Jahresfrift ohne unfer Verſchulden über ung ges 
men find. Wir find keineswegs gemeint für das Beftehen einer Lot⸗ 
terie als ſolcher bier eintreten zu wollen. Wir find von vornherein prin⸗ 
cipielle Gegner folder Staatsanftalten, und würben die allgemeine Hufe 
hebung berfelben mit lebhaftem Beifall begrüßen. Wir vermögen aber 
nicht einzufehen wie bei dem Fortbeſtehen der Berliner Staatälotterie bie 
Aufhebung der Frankfurter Lotterie fih aus Gründen des Princips ober 
ber Prarxis rechtfertigen läßt. Daß die Befeitigung einer Concurrenz für 
Berlin hier nicht maßgebend feyn darf, ba die hiefige Lotterie, an welcher 
zum größten Theil ausländische Spieler fich betheiligen, eine ſolche Goncurs 
renz gar nicht macht, ift bereits in der Denkfchrift vom 17 Mai erwähnt. 
Solange alfo in ber Hauptflabt Preußens das Inſtitut ber Lotterie ers 
halten bleibt, hätten wir daher ertvarten bürfen daß wir mit ber Vefeitis 
gung ber unfrigen minbeftens noch während ber nächſten Jahre verſchont 
geblieben wären. Wir hätten geglaubt mindeftens biefelbe Schonung un, 
ſerer localen Intereſſen ertwarten zu bürfen, wie fie durch Duldung ber 
Spielböllen unfern Nachbarſtädten Wiesbaden und Homburg zu Theil 
toird, denn jeder Unbefangene wird zugeben müffen daß vom ethiſchen Ges 
ſichtspunlt aus bie Aufhebung bes Lotteriejpiels kaum fo dringlich erfcheint, 
folange noch das ſchmähliche Treiben an bem Roulette-Tifch, wo die vers 
lörperte Demoralifation ihr „Va banque* ruft, ſich ftaatlicher Protection 
erfreut. 

Deutfh:-Defterreih. T Wien, 12 Juli, Wenn nicht alle 
Zeichen trügen, fo darf der Einfegung eines parlamentarifchen Miniftes 
riums für bie Länder biefjeitö der Leitha, bie noch vor wenigen Tagen auf 
unbeftimmte und feinesfalls fehr nahe Zeit vertagt fchien, jetzt in fürgefter 
Friſt entgegengefehen werben. Sie fennen bereits bie betreffende Rund» 
gebung bes Herbſt Kaiſerfeld ſchen Clubs; fich berfelben unmittelbar ans 
ſchließend hat aber geftern auch der Finanzausfhuß des Abgeorbnetens 
baufes, und zwar in Anweſenheit bes zu feiner Eigung geladenen Reiches 
Tanzlers, nad) längerer Debatte fi) dahin geeinigt dem Haufe ben Erlaß 
einer Adreſſe zu empfehlen, melde die Bitte um alsbalbige Ernennung 
eines felbftändigen Lanbesminifteriums auöfpreche. Ueber die biefem Bes 
ſchluß vorbergegangene Debatte liegen, ba die Ausichußmitglieber ſich zus 
nächſt zur unbebingten Discretion verpflichteten, fpecielle Mitteilungen 
noch nicht wor, und es verlautet namentlich nichts ficheres über bie Stellung 
welche Hr. v. Beuft zu der Frage eingenommen. Vielleicht twird man aber 
nit irren, wenn man annimmt daß der leitende Minifter bei allex 
Bereittvilligfeit auch jegt noch im Sinne jenes Beſchluſſes vorzugehen, b 
aus den Schwierigleiten welche feiner Ausführung einzig und allein dur 
die bisherige Haltung der Führer der Majorität erwachſen Fein Hebl ges 
macht, und daß ber Ausſchuß deßhalb dem Haufe die feierliche Form einer 
Arrefie empfohlen habe, welche über das Haupt ber durch bie gegebene 
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Sadlage engagirten Regierung hinweg direct an bie Entſchließung des 
Kaiſers appelire. In einer andern bedeutſamen Frage aber hat das 
— feit geftern beftimmte Stellung genommen: es hat den Mit⸗ 
gliebern, des betreffenden früheren Ausichufies bie ausdrüdliche Mitthris 
lung gemadt daß ſchon demnüchſt der Entwurf eines Vereinsgeſetzes als 
Negi age vor das Haus gebracht werben würde. — Erſt ivenige 
Toge find es daß durch ben Tob bes Fürflen Aueröperg das Oberfiläm; 
mereramt in Erlebigung gelommen, und. fon heute wird ein Zaiferliches 
Hanbfcreiben veröffentlicht, welches diefe zweithöchfte Hofcharge dem „auf 
feine Bitle“ von der Stelle eines erften Generalabjutanten bes Raifers und 
der Armee entbobenen F. 3. M. Grafen Grenneville überträgt. Nicht 
jedoch ohne eine weſentliche Beihränfung bes bisherigen Wirlungslreiſes 
diefer Stelle. Denn gleichzeitig ift der Freihert dv. Münd:Belinghaufen 
(Friedrich Halm) zum Hofbibliotbefpräfeeten, als welcher ex aud) die Ueber: 
wachung ber Verwaltung ber naturwiffenſchaftlichen Sammlungen und 
Gabinette bed Hofes zu übernehmen bat, unb unter bem Titel eines Ger 
neralintenbanten zum Oberleiter der beiden Hoftheater ernannt‘, und in 
beiben Eigenfchaften fteht er fortan nicht mehr unter dem Oberfilämmerer, 
ſondern dem erften Oberfihofmeifter, Mit Spannung ſieht man übrigens 
der Ernennung eines Nachfolger für ben Grafen Erennebille entgegen, 
wenn man gleid) allen Orund bat anzunehmen daß bie Functionen bes 
erfien Generalabjutanten von jetzt ab eine Begränzung erfahren werben, 
welche fie nicht länger als nahezu außerhalb bes conftitutionellen Mecha⸗ 
nismus ſtehend erfcheinen laſſen. — Der Kronpring von Hannover ift, dem 
Vernehmen zufolge, nah Konftantinopelabgereist. Der Hof und Miniſterial⸗ 
rath in auswärtigen Minifterium Frhr. v. Albenburg ift mit Urlaub nad) 
Paris und auf feine in Franlreich liegenden Befigungen abgegangen. — 
Nachſchrift. Die von der „Bazette be France“ veröffentlichte Depeſche 
des Frhrn. v. Werther über feine Wahrnehmungen bezüglid der Stim- 
mung in Ungarn erſchien mir beim erften Anblid aus inneren und äußeren 
Gründen fo entfchieben mit dem Stempel ber Unechtheit gezeichnet, daß ich 
ihrer gejtern nicht einmal Erwähnung gethan.*) Ich habe heute zu confta: 
tiren daß man hier in ben beftunterrichteten Kreiſen ihre Exiſtenz nicht ber 
zweifell und’ den Text des franzöfiichen Blattes, wenn auch vieleicht nicht 
dem ganzen Wortlaut, jo doch dem Weſen nad) als echt erllärt. Wenn 
freilich die preußiſche Regierung bie Depefche besabouiren follte — und es 
mwürbe fich für das betreffende Desaveu leicht eine Handhabe finden — fo 
würde bie öfterreichifche Regierung ihrerfeits ſchwerlich einen Anlap haben 
in eine Polemik darüber einzutreten, fondern es einfad Hrn. v. Werther, 
zefp. dem preußifchen Cabinet zu beurtheilen überlafjen in wiefern bie 
Stellung des gegentvärtigen Oefanbten in Wien ferner noch haltbar fey. 

*0Wien, 12 Juli. Die Nordd. Ag. Big. erllärt die Angabe: Frhr, 
v. Beuft habe Fürzlic) bezüglich Nordſchleswigs eine Depeſche nach Berlin 
gerichtet, für unrichtig. Ich hatte Ihnen gemeldet: „vor einigen Wochen“ 
ces ſind, ziemlich genau gezählt, ſieben Wochen) habe Frhr. v. Beuft eine 
Depeſche folgen Inhalts an den Grafen Wimpffen gerichtet. Sollte ber 
Nachdrud auf ben „einigen“ liegen, follte gemeint feyn bie Exiſtenz einer 
ſolchen Depeſche überhaupt in Abrede zu flellen, jo müßte ich diefem Des 
menti gegenüber die Richtigleit meiner Angabe aufrecht erhalten. Die be: 
treffende Depeſche hatte allerdings nur die Bedeutung eines formellen 
diplomatiſchen Schrittes, und ift auch feitens bes preußiichen Gabincts jo 
aufgefaßt worden. Diejelbe knüpfte an bie befannte Erklärung bed Grafen 
Bismard an, daß nur Defterreich berechtigt ſey ſich um die Ausführung 
des Art. 5 des Prager Vertrags zu Mümmern. Uebrigens möchte id) mir 
bei biefem Anlaß die Bemerkung erlauben daß auch Die vor einigen Tagen 
erfolgte Behauptung des Berliner officiöfen Organs: Frankreich habe ſich 
in feiner Weife in biefe Angelegenheit gemischt, eine viel zu umfaſſende iſt. 
Der Gedaule ber Neutralifirung von Alſen ift von Franfreih ausgegangen 
und in einer nad) Berlin gegangenen Depeſche Mouſtiers warn empfohlen 
worben. **) 

"Wien, 10 Juli, Heut empfieng ber Raifer eine Deputation bes 
Gcrheinderaths, um bie Mbrefje entgegenzunehmen welche die Stabt Wien 
an Se. Maj. zu richten beſchloſſen hatte. Die vom Bürgermeifter Dr. 
Belinfa überreichte Moreffe lautet: 

Eure f. £. Apofelifche Majeſtät! Die aflzeit getrenen Bewohner der Statt 
Wieg zählten «8 Pets zu ihren heiligſten Borredpien au ben Greigniffen welche 
das Gejchict ihres aflgeltebten väterlichen Monarchen und feines a. h. Hauſes be 
rührgs, den ehrfundiweliften und aufritigfen Autpeil zu nehmen. Dieſes Ge- 

*) Aus gleichen Grube baten wir bie Depefche bis jet wicht abgebrudt. D. 8. 
der Morbd. Allg. Zig. lautet wörtlih: „Der „Augeburger 

Aug Ztg.“ wird ans Wien berigtet daß auf wieberholtes md dringendes 
Berlaggen ber bänifchen Regierung Hr. d. Beuſt vor einigen Moden eine 
Depeide nd Berlin gericht habe melde ſich auf die Tusfübrung des Art. 5 
tes Prager Priebenevertrags vejogen hätte, Mir kannen in Bezug at diete 
Nochtiche mur bemerten baf hie, und zwar in Kreiſen melde iiber biplo- 
matiſche Borgange nicht unuuterrichiet zu jeyu pflegen, von einer ſolchen Di 
reise nichts bitauut geworten iR.” 


it iſt es welches tem tremergebenfen Gemeinberaihe ter Rei 
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ule leiber bie fehmerzliche Veranlafiung gibt an ben Stufen bes et 
t. Up. Mai. ben Auedruck der tiefften Trauer und ſchmerzlichſten Theilnahme 
nietergulegen welche das bellagenswertbe Hinſchetden bes erlauchten Taiferf 

Ureders Morimilion,, ber fern von feiner Heimat einem hochherzigen Biele ſein 
boffuungsreiches Leben zum Opfer brachte, in allen Gemüthern erregt Geruhen 
E58 Wr. Maj. allergnäbigft im biefen ebrfurchtevollſten und fchlichten Worten 
bie Kundgebung und Gefinnung einer Brnöllerung zu erfehen, beren innigfter 
Wunſch 8 iſt, und immer ſeyn wirb, daß bie Hand ber Bor chung flets Ihligenb 
und egeubringend über E. t. 8 Ap. Maj. ſowie Dero a. h. Familie wallen 


Der Kaiſer nahm die Adreſſe danlend entgegen. 

Bien, 11 Juli. Das telegraphiſch erwähnte Handſchreiben des 
Raifers lautet: „Lieber Feldzeugmeifter Graf Grenneville! Indem Ich 
Sie auf Ihre Bitte von der Stelle Meines erften Generalabjutanten unb 
zugleich erften Generalabjutanten ber Armee, dann Borflandes Meiner: 
Generalabjutantur in Gnaben enthebe, ernenne Ich Sie zu Meinem 
Dberfilämmerer. Lagenburg am 11 Juli 1867. Franz Joſeph m. p.* 
Das Handſchreiben, meint bie „N. Fr. Br. ,“ ſeh nicht ohne politiſches 
Intereſſe, der Nachfolger des Grafen Grenneville ift bis jetzt nicht bes 
lannt. 

Trieſt, 12 Juli. Die „Levantepoft” meldet aus Athen, 6 Juli: 
An bie biefige Regierung gelangte Depefchen laſſen eine baldige biplomas 
A Zöfung ber ** Angelegenheit hoffen. Im Piräeus werden 
nädftens fünf ruſſiſche Degen einlaufen. — In Eyra fanden lärmenbe 
Demonftrationen ftatt. — Die griechifche Negierung kaufte in London eine 
mit ſechjehn Kanonen ausgerüftete Syregatte. — Aus Konftantinopel, 
6 Juli: Berichte des „Levant-Herald“ aus Bulgarien bezeichnen die Rach⸗ 
richten über den Aufftand als übertrieben. . 

Defterreihifhe Monarchie. - 

Lemberg, 12 Zuli, Laut Nachrichten aus Przemysl ftand bafelbft 
borgeftern der Sanfluß 22 Fuß über Null, Die Stadt ift völlig abges 
ſchnitten, die Vorſtädte unter Wafler, mehrere Häufer zerflört, unüberſeh⸗ 
bare Flächen üherſchwemmt, der Schaben enorm; bei ben Rettungsanftals 
ten ift ein Polizeiwachmann erirunfen. — Das Wafjer hat eine Brüde 
an ber galizifhen Karl-Zubwigbahn bieffeit# der Station Moscisla weg» 
geriffen, fo daß ber Bahnbetrieb noch weiter als bisher beichränft werben 
mußte, Der Regen dauert an. (7. R.) 

Agram, 12 Juli, Wermuthlich ald Demonftration gegen bie Hons 
vebunterftügung haben geftern in Slovenien Sammlungen für nothleidende 
Gränger begonnen. In ber Nebaction und Druderei des „Poyor” fanb 
eine erfolgloje gerichtliche — ſtatt. (T. N) 


weiz. 

& Bern, 9 Juli. ——* der Nationalrath über bie Frage 
ber Einführung des metrifchen Maßes und Gewichts, welche, ſchon im ver⸗ 
gangenen Jahr von beiden Räthen behandelt, belanntlich zu abweichenden 
Beſchlüſſen derfelben ıgeführt hatte. Die Gommiffion beantragte nad 
turzer Befürweriung Beiftimmung zu dem ftänberäthlichen Beſchluſſe, 
dabin gebenb: „ben Bunbesrath eimzulaben einen Bericht vorzulegen über 
die Art und Weife wie bas reine metrifche Maß ⸗ und Gewichtsſyſtem in 
der Schweiz eingeführt werben fönne” (ber Beichluß des Nationalraths 
Wollte nur facultative Einführung dieſes Eyftems und daneben im weſent ⸗ 
lichen bie laut Vundesgeſetz vom 29 Dec. 1851 angenommenen Maße unb 
Gewichte, ala aus dem Meterfpftem abgeleitete Maße und Gewichte, bei⸗ 
behalten), Mit großer Mehrheit warb der Gommiffionsantrag zum Ber 
ſchluß erhoben, womit denn biefe Frage principiell entſchieden wäre, — 
Geftern ſtand au) bie Rebuction ber inländifchen Telegraphentage auf ber 
Tagesorbnung. Der Bunbesrath hatte die Ermäßigung ber Taze von 1 Fr. 
auf 75 Gent. für bie einfache Depeche und 25 Gent. für jebe 10 Worte 
mehr beantragt, und daß biefe Ermäßigung am 1 Det. d. 3. in Kraft treten 
ſolle. Diefe Anträge ftüsten fi hauptſächlich auf das Vorbild Belgiens, 
welches bie Tage für bie einfache interne Depeſche ſchon feit Ende des Jahre 
1866 auf 50 Gent. berabgelegt hat. (Bor Einführung ber Tare von 
60 Gent, war bie Benußung des Telegraphen in Belgien nicht halb jo ſtark 
verbreitet als in der Schweiz; feit Einführung berfelben war fie in beiben 
Zänbern glei.) Die große Mehrzahl der Verfammlung war jedoch für 
Ermäßigung ber Tage dom 1 Jan. 1868 an auf 50 Eent,, indem gerabe 
aus dem Beifpiel Belgiens ver Beweis herborgehe daß dad Wagniß einer 
ſolchen Maßregel für bie Schweiz in feiner Beziehung gefährlich fey. Mit 58 
gegen 25 Stimmen murbe ein bezüglicher Antrag Sutter von St, Gallen 
zum Beſchluß erhoben, Ebenſo wurde bie Einführung von recommanbirten 
Telegrammen beichloflen, für welche die Tare auf 1 Fr. 50 Gent. und 
50 Gent. für jebe 10 Worte mehr angefegt ward. ebenfalls wirb ber 
Stänberath biefen Beſchlüſſen feine Sanction eriheilen. — Der Stände 
rath beendigte geftern feine Diecuffion bed bundesräthlichen Geſchäfts⸗ 
bericht vom Jahr 1866, welche auch bießmal wenig neues zu Tage fürberte, 
wie bieß geindhnlich ber Fall zu feyn pflegt wenn bie Prioritätsberathung 
ſchon ſtatigefunden bat. In ben Anträgen und Poftulaten des Nationals 
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welchen ber Ständerath ſammilich beipflichtete, 
ir noch die Aufforderung an ben Bundesrath: „einer bie Verfehris 
Bebfrfnifie binausgebenden Berbreitung bon Giberiteitemänen fin ber 
Scweig entgegenzuwirlen, und zu biefem Enbe feine Bemühungen fort 
dauern zu laffen um bon Seiteberjenigen Nachbarſtaaten welche den Munz 
vertrag vom 23 December 1565 mit ber Schweiz abgeſchloſſen haben, eine 
vollRänbige, umb zweckentſprechende Erfüllung ber Beftimmung des Art. 8 
zu erzielen.” Diefes Poſtulat ift durch bie Maſſe von Silberfheitemünge 
veranlaßt worben mit welcher bie Speculation die Schtveiz in Irhter Zeit 
von Stalien aus überfäivemmte. — Die Aufhebung des hiefigen L ſpani⸗ 
fchen Gefanbticaftöpoften, welche ich vor einiger Zeit ald im Project lie ⸗ 
genb in der Allg. Sig. ertwähnte, ift jeht officiell beflätigt. Wie die L ſpa⸗ 
niſche Regierung in der betreffenden Anzeige an ben Bundesrath ſelbſt 
fagt, ift diefe Maßregel eine Folge öfonomifcher Nüdfichten. Der — 
ſpaniſche Geſandte, Marquis de Remiſa, hat übrigens Bern ſchon verla 
Echwyz, 10 Jul, Das Schützenfeſt nimmt glanzvollen — 
heute find bie Schüen von Thurgau, Waadt, Luzern, Hug, St. Gallen, 
Obwalden, Graubünben und Solothurn in großen Golonnen aufgezogen. 
Die Schügengemeinbe beſchloß einftimmig, nad) Antrag des abtretenben 
Comito s, bie Statutenrevifion zu verſchieben und den Stanbftuger noch 
beizubehalten. Heftige Oppofition erhoben bie Waadtländer. Für das 
nächte Feſt melden fih Bafel, Waadt, St. Gallen unb Glarus, Allerſeits 
hohe — (Bunt.) 


Großbritannien, 
— 11 Zuli, 


Bevor die Königin Augufla von Preußen von ber ihr nahe befreunde⸗ 
ten Königin Victoria Abſchied nahm, hatte J. Maj. noch Gelegenheit den 
BVieelönig von Aegypten Iennen zu lernen, welcher bis am 9 d. Nachmit ⸗ 
tags auf Windſorſchloß zu Gafte Stich, und ben Par, die Umgebung und 
bie nur durch die Themſe von Windfor getrennte Lateinfhule von Eton 
beſuchte. Am 10, wohnte ©, Hoh. einem ihm zu Ehren bveranftalteten 
Fefte der Lady Holland in bem ſchönen Barten ihres Haufes in Kenſington 
bei, und Abends einem Gala-Diner bei Lord und Lady Derky in ber 
Dotoning-Strect, worauf eine glänzende Soirde folgte. Der (mitslerweile 
angelommene) Sultan jollte am Sonnabenb yon der Königin in Windfor 
empfangen werben, und babei Militär vom Bahnhof bis zum Schloſſe 
Spalier bilden. Noch an demfelben Nachmittag wollte bann die Königin 
nach Döborne auf der Infel Might überfiedeln, woſelbſt die Raiferin 
Eugenie, welche bie Einladung zur Flotten Revue vor Portsmouth abı 
gelehnt —— noch im diefem Monat mehrere Tage als Gaſt zur 
bringen 

Der Prinz v. Wales, der jetzt vielbeſchäftigte, vollzog am 10 b. in 
der Londoner Borftabt Itleworih bie feierliche Einweihung des unter den 
Aufpicien bed „Internationalen Erziehungs Berring" gegründeten „Zons 
don College.“ Die Idee zu bemfelben ift alernächft von dem ſel. Hm. Cob · 
ten und dm. Michel Chevalier ausgegangen, umb faßt u, a. die fonder: 
baue —2 in ſich daß — jedes Jahr ihres vierjährigen 
Lehrcurſus in einem andern Lande zubeingen, in England, Frankreich, 
Deuiſchland und Italien, um bie Sprachen bieler Bänder zugleich theoretiich 
und ꝓraltiſch gründlich zu erlernen. Echt modern! Der Vorftand bes Lons 
boner Collegiums ift ber befannte De, Schmig, ein geborner Deutfcher, 
welchem ber Pring das Compliment machte daß er ſiolz darauf ſey vormals 
in Ebinburg beffen Schüler geivefen zu ſeyn 

Die Mutwochsſihung des Unterha er (10 Juli) wurde gany auf 
Beratung einer Bil von Hrn. H. A. Bruce zur Verbefierung der Schul: 
erziehung für Arme berivenbet. Das merlwurdige baran ift daß fie dad 
beusiche Princip des Schulzwangs in ſich faht, wozu Hr. Bruce bemerkte: 
damit lönne man in großen Stäbten, namentlich Yabrifftäbien wie Man 
cheſter, allein zum Biel lommen. Die Debatte wurde [hlüßlich vertagt. 

«Bir George James Turner, Senior Lord Juſtice bes Londoner 
eg einer ber angefehenften engliſchen Rechtsgelehrten, 
iſt 69 Jahre alt gefiorben. 

Dem borjährigen Lordiaador Phillips haben feine Glaubensgenoſſen 
zur, mit grober Aunft gearbeitete maffive Ganbelaber zum Geſchenle ge: 
macht, —— für bie würbige Art wie er —* und mittelbar 
Din Glaubensgenofien vertreten. An der Spige der Drputation ſtand 

der geeife Sir Mofes Montefiorr. a a Be ee 
Die daſeibſt «ben im Gang befindliche Lorbmayorswahl große Hu 

Eine Verfleigerung Walter Scottfcher Manuferipte, welche dieſer 
Tage Rattfand, hat 1265 Guineen eingebracht. Yür „Marmion“ wur- 
den 191 Guineen bezahlt; für bie „Lady of Ihe Lake 264 Buineen; 
für „Noteby“ 130 0, ; für (die langweilige) „Anne of Geierstein“ 121 
©.; für „Waverley,* Ibanhoe“ und andere Novellen, bie nur theilweis 
in Srotis Handſchrift ızifiren, 130 G.; für bie „Tales of a Grand- 
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father, * ebenfalls nur a in bed Verfaſſers Handſchrift, nebſt ans 
deren Bruchflüden 145 © 

Unter den vielen tollen Erfindungen bie beim engliſchen Natentis 
rungdamt im Laufe diefes Jahrs eingereicht worben find, befindet ſich 
eine „jur Regulirung des Metallausfluffes; zur Herfteßung eines ewig⸗ 
gleichen mäßigen Binsfußes und bemgemäß zur Verhütung von Börfens 
und Geſchäftskriſen.“ Nicht weniger denn 14 Perfonen wollten Batente 
auf die Duabratur des Girkeld nehmen, von anderen wunderbaren Erfin⸗ 
dungen gar nicht zu reden. 

In Sheffield haben die Arbeiter, 10,000 bis 15,000 an ber Zahl, 
wieder ein Meeting abgehalt en um ihren Abſcheu gegen die zu Tage ges 
tommenen Scheußlichleiten einiger Gewerlvereinsſührer auszuſprechen. 
Die Reſolutionen die auf demſelben geſaßt wurben, laſſen, was Inhalt 
und Mräftigen Stil betrifft, nichte zu wünſchen übrig. Schade nur daß 
das Publicum derartigen Nefolutionen nicht mehr recht trauen will, nach⸗ 
dem dieſelben Leute welche die Hauptverbreher waren, früher jeberzeit 
öffentlich die That verbammten bie fie felber im geheimen, und zwar nicht 
ohne Milwiſſenſchaft vieler andern, verübt hatten. 

A London, 10 Juli. Endlich ift die Neformbill ben gefahrbollen 
Klippen der Eommittee-Berathung, wenn aud) arg zerſchlagen und nad) Ders 
Luft faft aller wefentlichen Theile ihrer urfprünglichen Ausftattung, glüd« 
lich entgangen, und befindet fi un in verbältnifmäßig rubigem Fahr⸗ 
waſſer. Noch ift der Bericht ber Committee an das Haus entgegenzunehmen, 
aber bieje leere Förmlichleit, welche nur ter fiction Nedinung trägt ba 
Haus und Committee verfchiebene Dinge jeyen, und bafj bie Gemeinen als 
„Haus“ nicht wiffen was fie ald „Committee“ thun, wird nicht mebr als 
eine Sihung ausfüllen. Auch find noch einige Anenbements gurüd, bie 
bei biefer Grlegenbeit zur Dicuffion geftelt werden muſſen aber das Haus 
ift von der langen Dauer (fünf Monate) feiner Neformbebatten fo fehr er⸗ 
mübet, daß «3 unter allen Umflänten zum Ende gelangen will, und baher 
unter den rüdftänbigen Amenbements fo ſchnell und rückfichtslos aufräumen 
wird tie unter ben zahlreichen Anträgen die ben Schluß der Committee⸗ 
Behandlung hinauszufcieben ſchienen. Die dritte Leſung teirt am nächflen 
Montag ftattfinden, und in derſelben Moche noch wird das Dberhaus zum 
erftenmal feit 35 Jahren eine Parlamentsreiormbill auf feiner Tages⸗ 
ordnung haben, Gegen bie dritte Leſung im Unterhaufe werben wohl nur 
die gefinnungdtüchtigen und mit der Reformbill des Torteabinets un« 
zufriedenen Gonferbativen, tie General Perl und Lord Eranborne, nebſt 
einigen Aoullamiten ſtimmen. Die liberale Partei bat auf alle fernere 
Dppofition verzichtet, und wird Bierbei von ver richtigen Anficht geleitet Daß 
der Redistributionsplan ber Negierung auch mit feinen nachträgtichen Ders 
befjerungen zu armfelig und hinfällig, um auf Dauer Anſpruch machen zu 
können, und daß «8 baber am zwedinäßigften Sep dieſen Theil ber Reforme 
frage offen zu laffen, und ber Entſcheidung des nächftin Parlaments ane 
heimzuſtellen. Hr. Whalley wollte geſtern vom Schahlamler wifien: ob ex 
nicht der Anfiht ſeh daß ed das Lurchgehen der Bill weſentlich erleichtern 
müßte wenn bie Redistributiongelaufeln von denen dee Wahlrechts getrennt 
und für bie nächſte Seffion aufgefpart würden? Hr. Difraeli erflärte jedoch 
mit freubeftraßlenbem Geſicht und mit dem Tome ſtelzer Genugthnung daß 
er mit den Husfichten ber Bil, fo wie ſie ſtehe, volftäntig zu ıfriebe n ich, 
und baher felbfl durch den Raih bes Hrn. Whalley nicht veranlagt werden 
tönne feinen Plan zu ändern. In geiviffer Hinſicht bat cr auch Urſache 
zufrieden zu feyn. Da, wie es heißt, bie zur Verivirllichung ber neuen Wable 
beftimmungen erforderlichen Borbrreitungen nicht vor dem Herbft des nädıs 
ften Jahrs vollendet feyn lünnen, fo ivird das genenmärtige Parlament noch 
eine Seffion auszuhalten Haben, und dur Machtbeſig der Toryregierung ift 
minbefens no für anderthalb Jahre geſichert — ein Nelultet das Hr. 
Diſtaeli jelbft faum für erreichbar nebalten kaben wird, als er im verganges 
nen Jahre von dem — Gegner Gladſtone entrifienen Portefeuille Beſith 
ergriff. meiften aber haben bie Liberalen Urſache zufrieden zu ſchn. 
Das in der That unbefcgräntte Haushalswchlreht, welches den Mitiel⸗ 
punkt der nun nicht mer ernſilich bedrobten Rıformbill bildet, verwirklicht 
die ausſchweifendſten Träume der Radicalen, und überraſcht ſelbſt Hrn. 
Bright, der eine ſolche Löfung ber Nefoumicage wehl erjehnt, aber es nicht 
für möglich gehalten baß er und feine Generatton fie noch erleben würben. 
— Endlich fcheint der Krieg gegen den Konig Abrebor * Abeſſinien ber 
ſchleſſene Sache zu ſeyn. Man welte geſtern am der Börfe wiſſen daß in 
Calcutta bereits ein Trpeditionsgeſchwader egelſertig liege, das nur noch 
Truppen aus dem Innern Indiens ertvarte, und nech in dieſem Dionat 
nad Maffauah abfegeln werde. Wenn, wie cs heißt, England beabfichtigt 

emeinſchaftliche Sache mit dem efolgreichiten Rebellenhahptling bon 
ien zu machen, und durch deſſen Unterſtüheng ſewehl bon 

ber Küſte aus als durch aͤhruſche Hülfstruppen, ten Konig 
Theodor au züdtigen, fo mag dieſer Rrirgaplan ten Sturz des abrfe 
ſiniſchen Tyrannen bewirlen, aber cr wird ben englilden Gefangenen 
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vorausfichtlich das Leben Toften. Die Gattin bes gefangenen Miffionärs 
Stern, eines zum Chriſtenthum belehrten deutſchen fraeliten, veröffents 
licht einen von biefem dd. Magdala 1 Mat erhaltenen Brief, ber die Sym⸗ 
patbie des Publicums mächtig erregt und fo bie Kriegsplane derRegierung 
begünftigt. Hr. tern fepeint alle Hoffnung aufgegeben zu haben, und ba 
der „Kaifer” kurz vor der Abſendung bes Briefö 200 feiner eigenen Unter: 
thanen hatte Binrichten laffen, fo lönnen die Ausſichten der Gefangenen 
nur teübe feyn. Theodor fühlt den Boden unter feinen Füßen wanfen, 
befindet ſich daher durchaus nicht in einer Gemütheftimmung die ſich, 
—* die Nachricht daß England für feinen erfolgreichſten Gegner Partei 
eräreife, Befänftigen laffen wird. Im Unterkaufe hat Hr. Seymour, wohl 
ing, Einverftändniß mit Lord Stanley, einen auf die abeſſiniſchen Gefange: 
nen bezüglichen Antrag angelünbigt, um bie Aufmerlfamteit des Haufcs 
lenken auf „die langwierige Gefangenſchaſt und Mißhandlung des Ge⸗ 
—28 und des Conſuls Ihrer Majeſtät und anderer Unterthanen Ihrer 
Mafeftät durch den König von Abeffinien, und Ihre Majeflät zu bitten 
daß geeignete Schritte gethan toerben mögen um die Befreiung der Gefan⸗ 
mit Waffengetvalt durchzuſehen.“ Das Haupt der letzten Gefandt: 
ſchaft, Oberſt Meretvether ift bekanntlich nad Maffauah zurückgekehrt, 
ohne dem Hauptquartier Theodors zu nahe gefommen zu feyn, und hat 
von ba aus ein Ultimatum an dieſen abgefandt, bon dem fih niemand 
olg verfpricht. Noch vor zwei Jahren würbe eine Friegerifche Demon: 
n wohl hingereicht haben um ben König zu Vernunft zu bringen ; 
I ar fürdten baf gegenwärtig eine Ariegserflärung nur dazu bienen 
kann das Schickſal der unglüdlichen Gefangenen zu befehleunigen. Gleich 
wöhl ficht man nicht ein was England anderes thun kann. Die Angele: 
genheit ift von Anfang an ſchmählich vernadläffigt, durch Schwäche, Gleich 
gültigkeit, Verſchleppung zu einem Punkte gebracht worden wo auch ener⸗ 
iſche Machtentfaliung nichts mehr zu retten vermag als die Ehre und 
Die Anfehen Englands, die in ben abeffinifchen Wildniſſen ſchwer compro: 
mittirt worden find, 


Frankreich. 
Paris, 11 Juli. 

Die Blätter find heute faſt ausſchließlich von den Kammerverhand⸗ 
lungen in Anſpruch genommen. Es verſteht ſich von ſelbſt daß die Regie 
rungsorgane die Rede des Hrn. Rouher in den ſiebenten Himmel erheben 
und die Ausführungen ber HH. Thiers und J. Favre in bie tiefiten Ab⸗ 
gründe ber Berbammniß flogen, während von den unabhängigen Blättern 
das umgekehrte Verfahren beliebt wird. Alles in allem genommen war 
dieſe Discuffion, durch welche eine verfchrobenen Ideen entiprungene, aber 
immerhin getvaltige Unternehmung ihren vorläufigen Abſchluß finden 
folte, zum großen Theil ein zweclloſes Gezänk über Nebenpuntte, über bie 
Wahrheit oder Unwahrbeit früher aufgeftellter Behauptungen, ohne Nuten 
für das Land, ohne Refultat für die Beſchädigten, die auf Troft und Hülfe 
hatten, ohne Ergebniß enblid für jene welche die Dinge in ihrem allge: 
meinen Zufammenbang zu erfennen tradhten. Hr. Thierd zog aus den 
von ihm erzählten Ereignifle nur bie eine Lehre: daß ein Fortfchritt in Frank 
reichs Inftitutionen wünjhenswerth fey, und Hr. I. Favre ſchmiedete aus 
denſelben lediglich Rüftzeug für feine häufig geredhtfertigten, zuweilen auch 
ungerechten und von Gehäſſigleit nie ganz freien Angriffe gegen bie Res 
sierung. Den einen Grunbfehler der Erpebition, an welchem fie ſcheitern 
müßte, bie ſchulmeiſterliche Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten 
eints fremden Volls hervorzuheben, fie ein für allemal zu verbammen, das 
fiel keinem der HH. Dppofitionsrebner ein. Hr. Thiers, dem eine Ahnung 
hietvon aufzubämmern ſchien, brachte es ſogar fertig in einem Athemzug 
die Intervention in Mexico und bie Nichtinterbention in Deutſchland zu 
tabeln, und Hr. 3. Favre, welcher ben Punkt auch, obſchon nur flüchtig ber 
züßrte, hat noch vor kurzem den Satz aufgeftellt daß das befreite Jtalien 
eine franzbſiſche Bormunbfchaft ertragen müfe! Die Nebe bes Staats: 
miniſters hatte vornehmlich den Zweck bie Favre ſchen Vortvürfe yu ent 
Iräften, aber fchlecht ftimmte es mit der Logik ber Thatfachen zufammen 
wenn Hr. Rouber, ber für einen Staatsmann gar jonberbare Anfichten 
über Urſache und Wirkung fund gab, die Vorausſehungen und leitenden 
Prineipien ber Erpebition beharrlich als richtige, al® durchaus tadellofe 
bezeichnete, unb bie Schuld für das Miplingen allein Gottes unerforſch⸗ 
lichem Rathſchluſſe zuſchrieb. Der Minifter ſcheint einiges von dem Fate 
lismus feines Kaiſers angenommen zu haben; auf alle Fälle würde eine 
ſolche theologiſche Erklärung einem Paſtor beſſer anftehen als einem 
Staatsmann. ——— x 

3 ng tes gelehgebenben tpere vem uli. nf. 
Sr., ur abre Salt aufrecht bafı bag —* und bie a — 
gend und nicht ber_Wahrheit gemäß Über bie Intentionen ber Regierung 
untergiehtet waͤren. Wenn ma 700 Mitltenen volfommen unnüg ausgegeben 
babe, went fo wiel franzöfiihen Blut ehne jeten Erfolg gefloffen fey, da genüge 
es nicht auf bie Zribliue zu Loimmen und zu gedehen Laß masr- Mich getäufcht habe, 
uud ‚fh auf die menfäpiihe Schwäge zu briufen, Huf Muklogen wie bieie au, 
worte man nicht mit lecren Grnlimentaltäten, Die Regierung fep verantwortlich 


nicht Bloß file bie Siherheit und Ehre Frankreiche, ſondern auch für feine 
Schade und fein Blut. Diefes Blut zu verihmenden fen ein Werbreden, biefe 
Finanzen leichiſtunig auf das Gpiel zu fehen, für eine Sache weiche unterliegen 
mußte, ſey mehr als ein Fehler — von: biefer Berantwortlichkeit werde der Stante- 
minifter mit all feiner Berebfamleit die Regierung nicht befreien. Dur; Derico 
wollten Sie Amerika treffen, Die Wirkung ber Grpebition iR im Gegentheil 
Amerifa zu vergrößern. Das Wert Ihrer Politik iſt: diefes große Laud, 
welches Ste von der. Anardie reiten. wollten, ben Wereimigten Staaten 
in bie Arme zu werfen. (Summer wachſender Lärm.) Und naddem Cie alſo 
bie Finanzen Frantreichs gefährdet, nachrem Sie von dem Blrte Fran 
einen Gebrauch gemacht haben welder ſchwer auf Ihrem Gewiſſen laften m 
habe ich das Medit zu fagen baf ie im eimerm freien Lande in gt 
bereit worden wären, (Stürmifde Unterbtechung. Rufe: Zur Ordnung! nugf 
Schluf der Debatte!) Wur in Frankreich ... Bier dedt ber Lärm bie Gtimme 
bes Rednere. Mehrere Mbgeorbnete: Dam hat bie legten Worte des Reb⸗ 
ners möcht verſlanden. Präfident Schneider: Ich ſelbſt habe fie nicht verſtanden, 
und fie werben daher auch nicht im Moniteur ſiehen. Rules Kapre: Wenn tem 
fo ifl, ... (Meute Unterbrechung) Prähbent Schneider bittet dae Haus bem 
Meduer das Beifpiel der Mäfngung zu geben, Yules Fapre: Mäfigung ift Frei 
beit, unb ba gibt es feine freiheit wo das amtliche Blatt, weldes unjere Debatte 
toiebergeben fell, dur ben Willen bes Pröfiventen verffümmelt wird. (Er ver 
Jäßt bie Zribilne. Stürmifcher Beifall Anke.) Präflsent Schneider verfitert 
wiederholt daf er bie Worte des Hrn. Jules Fabre nicht gehört babe. Jules 

adre (vom Plag): Ich bim bereit fie zu wiederholen. Man verlangt wieberum 

chluß ber Debatte. Ehiers verſucht vergeblich zu ſprechen. Berryer: Sie 
wangen geflern einen Kaulen Mann (Jules Favte) im ber lekten Siunde m 
ur und beut wollen Sie einen Mebner nicht hören welcher in einer weniger 
borgerüdten Stunde das Wort verlangt. Nachdem Thiers dem Gtaatsminifter 
gegenüber mehrere feiner ziffermäßigen Yirgaben aufrecht erhalten, wird ber Schluß 
ber Generalbebatte angenommen, 

Ju der heutigen Sigung der Kammer tritt bei Fortſetzung ber Burbgetbis- 
euffien zmähft Berryer auf, um fi nach dem Zeitpunft zu erfundigen waun 
das von ihm eingereichte und auf bie mericanifhe Id bezügfiche Amendement 
pr Verathung gelangen werde, Brif. Schneider bemerft daß diefe Bruge bor« 

ehalten fey und bleibe. Waprfheinlich werbe ein auferorbentliches Budget zur Sprache 

fommen. Picard zeigt an baß er bie ihm von dem Staatsmimifler verfprochenen 
Bocnmente Über tie Bettheilung ber mericanifchen Entihäbigumgsgelder auf dem 
Diinifterium des Anewärtigen verlangt habe. Vort fep ihm aber eröffnet worben 
daß dieſe — ber damit vertnüpften Uebelande wegen nicht flattfinden 
Tune, Rouber erfemnt die Meglichteit der Uebeiſtände am, unb fiellt eine offir 
eidie Mitibeilung in Aueſicht. erryer verlangt bie zur definitiven Regelung 
biefer Sache eine Abfhlagsjahlung für die Antereffenten aus den in der Caisse 
des consignations niebergelegten Bone, Rouber fagt bieß zum, fomie bie 
u. ber bepomirten 5,600,0U0 Fr. fefgefellt fey. (Die Cikung geht 
weiter 

Die geftrige Nebe des Grafen Derby im Oberhaufe hat neue Beſorg, 
niſſe um das Schidcſal der frangöſiſchen Geſandtſchaft in Merico wachge. 
rufen. Die Franee ſucht noch immer zu beſchwichtigen, lann aber nur 
ſagen daß die Regierung feit dem 1 Juli von Hrn. Dano ieine Nachrichten 
erhalten habe, 

Die öfterreichifche Geſandiſchaft zeigt ihren Sanbsleuten am daß am 
Samftag um 11 Uhr im der beutfchen Kirche in der Aue Zafayette eim 
Traueramt für ben verftorbenen Kaiſer Marimilian abgehalten werben wird. 

dr. I. I. Weiß hatte geflen im 9. de Paris in einem ber 
Schließung der Normalfchule gewibmeten Artifel den Unterrichtaminiftee 
Hrn. Duruy und deſſen Söhne Anatole und Albert, von denen ber erfiere 
befanntli bis vor wenigen Tagen Gabinetöchef feines Vaters tvar unb 
ber Ießtere Generalfecretär bei der Präfectur des Lot: Departements if, 
lebhaft angegriffen. In Folge beffen erfchienen die Gebrüder Duruy heute 
in bem Rebactionsbureau und verlangten bon Hrn. Weiß Widerruf ober 
Genugthuung. Diefer verweigerte beibes, „Hierauf (jo erzählt heute 
Hr. Weiß ſelbſt in feinem Blatt) erhob fi Hr. Anatole Duruy und fchlug 
mid, ch gab ihm fofort die Schläge zurüd, und eine heftige Prügelet 
entipann fich zwiſchen den Brübern Duruy und mir, Die unbefanntebritte 
Perfon, welche fie begleitet Hatte, verſuchte vergebens zwiſchen ung zu tres 
ten, als bie HH. Herb& und Blanquette (die Mitredacteure des Hm. Weib) 
berbeifamen und biefer gewalttkätigen und perfiden Scene ein Ende mach · 
ten.“ . Hr. Weiß erklärt ſchließlich daß die Gebrüder Durup (bie fich im 
ber Parifer Gefellichaft Feines fehr vortheilhaften Nufes erfreuen follen) 
„lommt ihrem Vater für ihn außerhalb ber Ehrengeſetze ſtehen.“ 

Mm Paris, 11 Juli. Auch ber ruheliebendſte Bourgeois begreift 
bie Moral die Thiers aus ber unglüdlichen megicanifchen Unternehmung 
gezogen hat. Er ſicht ein daß er im Irrthum war wenn er glaubte ımm 
den. Preiß der Freiheit durch das perfünliche Regime wenigſtens feinem 
Geldbeutel fihern zu lönnen. Die 40 bis 50,000 Ranbesfinder, die 900 
Milionen Franken die für eine nutzloſe Sache Bingegeben wurben, find 
neben ber Schmach des Nüdyugs und neben der Beranttvortung für bag 
Blut eines allgemein bebauerten Fürften furchtbare Argumente gegen die 
Staateftreihöpolitil, Und wenn der Republicanismus der Maffen nicht 
durch eine fo tiefe Kluft von ber orleaniſtiſchen Bourgeoifie geſchieden waãre, 
ſo fünnten wir bald merftwürbige Dinge erleben, So viel ift aber ſicher 
daß bie gegentvärtige Lage für das in feinem Anfehen fo ſchwer geſchabigte 
Kaiſetreich laum haltbar if. Die revolutionären Fanatifer glauben aus 
den Geftigen Angriffen der Oppofition — 3. Favre fol geſtern Morny 
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als einen derjenigen genannt haben bie ſich durch ben megicanifchen Slan⸗ 
dal bereicherten 


1 


— Nuten giehen zu lönnen. Dan fpricht von allerfei | 


ertremen Schritten zu denen man ben Saifer drängen möchte, 3. B. von 
ylöglicher Auflbſung ber Kammer, von der Ernennung Graniers ans 


= ge jim Präfibenten u. ſ. w. Hiedurch würbe die Entwicklung ber | 
e allerbings ſehr beſchleunigt werben. — Ich höre), Vic Admiral 


hoff, der die Leiche Marimilians holen fol, ſey bereits hier einges 
Derſelbe wird über London nad Amerila reifen; die Corvette 
„Elifabeth” welde vor Reiw-Drleans Kiegt, ift dazu beftimmt bie Leiche 
zurüdzubringen. An eine Demonftration gegen Juarez oder gar an eine 
Art Kreuzzugs gegen Mexico dent man in Wien natürlich entfernt nicht. 
Die Beziehungen zu Defterreich fucht man hier täglich inniger zu geftalten. 
Man ift übrigens darüber vollfommen berubigt daß Deſterreich, wie ber 
ige „Abenbmoniteur“ fagte, durch bie ihm bezeigten Sympathien für 
politifches Werk gerührt ſeyn werbe. Hr. v. Beuft arbeitet felbft mit 
Aller Ungebuld an der Annäherung an Frankreich; doch hat die Kalt: 
blütigleit welche das Wiener Gabinet Preußen gegenüber in der Sache bes 
Art. V bes Prager Friedens an ben Tag legt, die Hoffnung auf eine unmit: 
telbar praftifche Vertverthung eines öfterreichiichen Bundniſſes etwas her» 
abgeſtimmt. Dan glaubt zwar nicht daß Hr. v. Beuft mit der beabſich⸗ 
figten Pariſer Reife bloß Parabe machen wolle, allein man traut ihm bie 
Abficht zu die franzöſiſche Freundſchaft zunächſt bloß für das moraliſche 
Anſehen ber öflerreichiichen Regierung im Innern und nach aufen zu vers 
wertben. Hierin wird man noch burch bie Wahrnehmung beftärkt daß 
die Revsganifation des öſterreichiſchen Heers immer noch nicht in Angriff 
gendminen wird, Sofern das politiſche Werk v. Beufts weſentlich, auch 
darin beſteht bie centrifugalen ſlaviſchen Kräfte zufammenzubalten, will 
man bier gern Mitarbeiter feyn. Cs ift hier befannt daß bie ſüdſlaviſchen 
Provinzen Defterreichs von ruffifchen Agenten wimmeln, und baf bort das 
Loſungswort ausgegeben wird, bie Erlöfung vom öfterreichiichungazis- 
fchen Joch werde im Frühjahr fommen, Auch der ruffiichen Propaganda in 
Böhmen und Galizien wendet man große Aufmerkfamleit zu. Man vır- 
fleht nicht die Duldfamleit der Wiener Regierung gegen die Hochverräthen; 
Hr. 9. Deuft wird hier aufmerkſam gemacht werben daß es nicht genüge 
geſetzlich überführte Agenten über die Gränge zu ſchaffen. Aus derd, Pa: 
trie* Fönnen Sie ſehen daß das von Ihnen mitgetbeilte Rundſchreiben des 
Fürften Gortfchakoff über die Iugemburgifche Confereny gebührenbes!Auf: 
ſehen macht. Dasjelbe entſpricht ganz der neuejten Haltung Rußlande. 
— König Karl von Württemberg ift in den Tuilerien mit aufergewöhn: 
Tier Aufmerkfamleit aufgenommen worden. Die officiöfe und officielle 
Preſſe fließt von Höflichkeiten für denfelben über, und fowohl von diefer 
Erxite als von den unabhängigen Organen wird ber Induſtrie und befon: 
ders dem Schuliwefen Württembergs, wie basjelbe auf der Auaftelung 
vertreten ift, reiches Lob geſpendet. Geftern hat der König in Begleitung 
der fübbeutfchen Commiffionen und einiger Mitgliever der Faiferlichen 
Commiſſton feinen erften Rundgang durch bie Ausftelung Sübbeutfch 
lands auf dem Marsfelde gemacht. Bei dem Frühſtück mit bem fein Be 
duch Schloß, und zu welchem die Mitgliever der genannten Commiffionen 
geladen waren, brachte ber König einen Trinfiprud auf Napoleon II 
aus. Der Haifer und der Sultan befuchten denſelben im Laufe bes 
Nachmittags, und heute machten ihm bie fämmtlichen Miniſter ihre Aufs 


wartung. 
Mexico. 

Der Meſſ. Franco: Americain* vom 27 Juli bringt folgendes Schrei⸗ 
ben bes Kaifers Marimilian, welches den Beweis liefert. daß er fich feines: 
wegs über die Gefahr der Lage in ber er fih befand Täuſchungen hingab 
Es lautet folgendermaßen: 

Mezico, 9 Febr. Mein lieber Minifter Lareo! Die jeige Lage Mexico's 
geht mir fehr zu Herzen. Alle unjere Plone zur Beendigung unfers Bürgerkriegs 

rögern ihn mr, umb überall wo Berfuche gemacht wunden unjer Weich zu 
eonfolibiren, vergieft man Ströme von But, ohne dem geringiten VBortheil daraus 
zu ziehen. Man hatte gehofft daß, wenn das Deich von ber franzöfiihen Futer- 
vention befreit wäre, unſere Haltung einen heilſamen Einfluß ausüben würde zu 
Sunſten des Friedens und bes geſammten Bells. Leider ift das Gezenlheil er ⸗ 
felat. ... Man verſprach uns große Bortheile von der E:fahrung, dem Tact, 
der Loyalität und den Anfehen ber Generale Mejla, Miramon und Marqug. Der 
eiſte bat den Dienft verlafjen unter dem Vorwand ſchlechter Geſundbeit; der zweite 
bat in der erſten Schladht, und beinahe ehne zu Lämpfen, alle Hiütfamittel welche 
ibm zur Berjügung geftelt waren verſchleudert, und ber legte bat, nachdem er 
en verlibt die mit ben gewaltfamften Mafregein gegen bie arbeitfamen 

umd frieblichen Claſſen der Benöllerung verbunden waren, eine ſchlecht überlegte 
Erpedition unternommen, berem blutiges Ergebuiß niemals hoch genug ungejchlagen 
werden kann. Unſere Finanzen find inzwiſchen erihäpft worden, umd mat mupte 
Zwangsanlehen contrahiren, um den Dienſt der verſchiedenen Berweltungsjmeige 
u ſichern. Dieſe Auichen find jedech umansführbar geworden, ſelbſi wınn man 
zu drgatoriihen Muteln greifes und aufere:dentlihe Auflagen beeretiren wollte. 
Diefe würden mehr gebäffig ale preduto werben  Anpererjeits geben bie repu- 
blicantſchen Ermpen, welde man mut Unrccht als besorganifirt, bemorafifit un 
zur durch die Hoffnung auf Beute zujanmeigehalten-geigiloer hatıe, der Bereit 





rung burch ihre Salfung bi 


k bie ba ei Rn i 
— wich Bat Dem gung daß fie eine homzsgene Armee Hilbert, 


Muih und bie Auedeuer eines einzigen Ober 
haupts, eine Armee urch bie große Irre bewegt wird ba et natipe 
uale Unabhängigfeit veriheibigt, melde nech ihrer Meinung bie ichtung 
unfers Kalferreichs verletzt wird. Im einer jo kriliſchen Sachtäge müht e& ai 

auf eine Bolkeabfiimmung znüczulemmen, R mürte nich : Viral Es 
dae Botum der wenigen Ginwohner der durch bie Laiferlihen Treppen befehter 
Städte. Der Zeitpunkt für eimen folhen Mufruf ift vorüber, und wir müffen 
jeit ganz baranf verzichten. Ich Babe genen Merico bie feierliche Verp ichtn 

übernommen daß ich niemals bie Urfache fernern © hivergiefens ſehn würbe. Die 
Ehre meines Namens und bie unermeßliche Berantwortung melde auf meinem 
Gewiſſen rubt, fowohl Gott gegenüber ale ber Geſchichte, haben meinen Entſchluh 


' fegefellt nicht länger zu warten um fo großen Uebein ein Ende zu machen. 


Und nun folgen die Borfchläge welche einiges Licht auf Marimilians 
tete Entfehlüffe toerfen. — 

„Bor allem,“ ſchreibt ber Minifter, „uf man ber Sanptflabt bie Leiden einer 
Belagerung und bie ! einer Erfälmung erfparen, Die Leſung muß alfo 
auf einem andern Punkt verſucht werben, zum Beilpiel in Oueretaro, wo e& nod 
immer Anhänger des Saiferreihs gibt. Wenn man auf biefem Punkt bie größt- 
mögliche regelmäßige Truppe fammelt unter dem Commando der fühigften und 
loyalften Generale, jo daß fie eine achtunggebletende Aeirtee darftellen, jo märe c# 
amgemeflem wenn Em, Majefät den Oberbejehl dadon Übernähme, Diele Ma 
regel ift mothiwendig um bie Eiſerſucht zum Schweigen zu bringen, toeldhe ter 
ung unvermeiblich iſt ſobald zwei oder mehrere Gemerale von gleichem Rang neben 
einander fehen.“ Dana nne man mit Juarey unterhandein. Man müffe ibım 
aber keine Berufung an das Bolt vorfhlagen. „Yuarez,* fährt bee Minifter fort, 
mbat ſauatiſche Ideen in Bezug auf bie Xoyalität feines Titela, und hält fih in 
gutem Glauben für den Repräfentanten des Boilı. Er wird nie zugeben bie 
in Zreifd zu ziehen Die Auſgabe mißte ſich alfo auf bas fpecielle Ziel be- 
chranken durch den nüchſten Kongreß folgende confitutionelle Reformen aufſtellen au 
taffen: 1) Wahl einer Sewatorenfammer; 2) Ernennung der Richter dee oberſten 

tehefa auf Lebenszeit, ausgenommen ben oberfien Gerichtechef, welcher alle 
at Sabre vom Kongreß zu wählen ſeyn wird; 3) Wahl des Prüfibenten umb ber 
Seprüfentanten durch das Volk; 4) Herfiellung der Mepräfentation und tes Stimm- 
rei ter Seiſtlichte t. mub 5) ben Eorporationeen bie Mreiheit gewähren @üter 
zit erwerben, und ben Modus zu reguliren, nach welchem Grunbbeig beit fie er 
werke periebiih aus Hand in Hand Übergehen kann. Es müßte aud eıme Sti- 
pulalion getrofien werden weburch bie repubficaniihe Regierung eine velftändige 
Anmefie ertheilte für alle diejenigen welche fie nicht durch bie gemöhnlicen Gẽ⸗ 
richte abzuuribeifen befinden wilrte, fomwie alle Barantien bie durch die bi zum 31 Dec. 
1861 in Kraft geweienen Geſehe gewährt worden; alle ander feitten gemachten 
Geſetze müßten amumlirt feyn. Es wate auch gut zu verfuchen, duch die Repn- 
dlit Die iulandiſche Schuld auerkennen zu laſſen, welche dae Keiſerreich contrabirt 
hat, und ebenfalls bie iaduſtriellen Priv:legien und Goncelfionen welche Em. Diaj. ga- 
rantırt haben, ale gültig erlären zu Jaffen. So würde allen potitifhen Hoffnungen der 
confervativen Partei Et Uſtaud getoten und bie Jutereffen ter Geiflichle.t befriedigt 
werten. Bufolge der Amneftie und ‚des Schuges der Gerichte wilrden biejenigent 
weiche perſöulich durch Das Kaiſerreich compromittirt find zum Frieben zurüd: 
fehren, und wenn bie Anerkenmtig ber Schuld und der Priv:fegien erfangt wärer 
fo bieibe den babei Intereffirten wıhts zu mwänfchen ütrig.“ Der Minifter ſchlieh 
mit der Empfehlung bes größten Geheimmiffes: .... „deitit e® ift angemicheinlich 
daß, wenn irgendein General eber Officer der Armee eine Idee vou dem Blau 
vor feiner Realijalion befüme, tie Lüblihen Mbfichten Cm, Mij. vereitelt werben 
würten, da fie ihre Imtereffen durch die fFriebentunterhaublungen und bie folgente 
Herftellung der Orbnung geführdet fehen würden.“ 

Marimilian folgte dem Rathe feines Minifters; er verfügte ſich nad) 
Uuerdtaro und machte Juarez Vorſchläge die verworfen wurden. Das 


übrige tft belannt. 
Rußland und Polen, 

St. Peteröburg, 9 Juli, Die ruffiiche Regierung ift der Genfer 
Convention über die Pflege ber Verwundeten im Striege nunmehr beigetres 
ten, Der Reihslanzler Fürft Gortſchaloff hat den praltiſchen Werth jener 
Convention erfannt, und ift vom Kaiſer Alegander ermächtigt worden dies 
fem internationalen Act den Beitritt Rußlands zugufihern. Die Genfer 
Convention gilt nunmehr für alle europäiichen Staaten. 

—— Handels⸗ und Börſenberichte. 

Laudshut, 12 Juli. Auf heutiger anne flanben 4386 Schefſel, 
darafter 2536 Slelet Ben. Im IR Hecken 198 Schefjel Weizen und 20 
Säeffel Korn. Gerfle wurbe mit 2 Scheffel, aber mit 626 Scheſſeln und Linfen 
mit 14 Scheffeln ausverlauft. Als Mittelpreije ergaben fich bei Weizen 19 fl. 19 8r., 
erg 17 fr; Som 16 > tr, gefiegen um 21 ir; Geiſte 14 fl. 

2 fr. blieb unverändert und Haber 8 fl, geſtiegen um G fr. Linien kofteten Hl. 
29 kr, bis 12 fL, und fielen um 1 fl 15 fr. Die neue Zufuhr beirug 4004 
= 


Züri, 12 Juli. Obligationen: 5proc. Norbefitahn 102%, ausz., 101%, 
gel, — beg.; 4Yaproc, I6Yg aneg., 96 gef, — bes. 

&$ Mailand, 8 Juli. Die itafienıihe Rente (in der Borwocht auf 53,40) 
{hieß mit 52%, Dis Zmwangsaulehen fhwantte zwischen TI um TaYyı Ber 
fonder® gefragt bie Obligationen per 100 Ft., die beifaufig 14a Proc. über ben 
eurrenten Preis gezahlt werden. Domänen fe zu 3832.50, Bie Meridionafen, 
auf weiche der Eoupon von fr. 12.50 abgeſchnitien wurde, fielen auf 196,70 ohne 
Geſchãfte; die begügl. Obligationen von 124 auf 123, Yombarben nomind 411; 
bie deillal. Obligutionen ohne dem Goupon von fjr. 7.50, 231. Bankastien zwi« 
ſchen 1520 und 1525. Tomb, ven. Aulchen von 1850 83; Municipal-Unichen 
don 1860 69. Die 20rAr.-Strüde fliegen bis auf 21.36. Fraunkteich auf Sicht 
107 und 107%; London IM. 26.75; Granliurt a. M. 223%; Wien, uschdem e8 
im Lauf⸗ der Woce beinahe 211 auf 3 DR berührt hatte, ſhloß mit 109%, — 
Serde: fublime Drganfint Arafilatı ig, erhichten 5 126.50 ba 123, * 
von Fr. 125 bie 125.50; Ya; Dr. 123 und 122; gangbare Tg Br. 114,7 
In Trammen bejcräntten fi bie Bedürfniſſe in den Titeln Ma; bis gg, und 
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br Schöne gampbare heiwiſch⸗ ub WB r. 110 
und —— — Sr. 107. zn Koll * ie ſerve ee 
— =, tregtem a A * beimifche, Ya mb 2y, * Fr 070 zu 

ſchẽne bare Fr. 100 umtergebrccht, nge gılbe * 

Ar erfler Quali t wurben 8 16, Strufl and Doppelcocone PR fir. 10, 
age erfier Qualitãt Fr. 16 end 17, Doppeleocons in grann fr. 750, hunde 

—** Cecons vom Ar, 9 bis 11 verfanft. 

x. 143,50, Bari 


* , beimild, fr. 


RMeuefte Poſten. 

München, 11 Zuli. Die „Bayer. Big." fchreibt: „Gegen Ende 
bes vorigen Monats bat bie £ preußifche Regierung, unter Bezugnahme 
auf die im Laufe bes legten Jahrs eingetretenen politischen und terri⸗ 
torialen Veränderungen, an bie Regierungen bes deutſchoſterreichiſchen 
BPoftvereins bie Einladung gerichtet, bezüglich der lünftigen Regelung ber 
poſtaliſchen Beziehungen in commiflarifche Deratbungen einzutreten, welche 
om &b, M. zu Berlin eröffnet werben follten. Die 1. bayerifche Regierung 
hat bierauf ihre volle Dereitwwilligleit außgelprechen, mit der f. preußifchen 
and ben übrigen beibeiligten Regierungen binfichtlich alfenfallfiger Modi⸗ 
ficationen des Poftvereindvertrags in Berbanblung zu treten, Sie bat 
jedech den für die Eröffnung ber fraglichen Verhandlungen vorgefchlagenen 
Beitpuntt als zu nabe gegriffen betraditet, und birß ber k. preußilden, 
Regierung unter Beifügung des Wunſches eröffnet daf vor dem Zuſammen ⸗ 
dritt ber Gonfereng nähere Anhaltäpunlte über Umfang und Gegenſtand 
ber von preußifcer Seite gewünſchten Mobificationen bes Vereinsbertrags 
anitgeibeilt werben möchten, um ein rafches und befriebigenbes Ergebniß 
ber Gommiffiondverhandlungen vorzubereiten, In ähnlicher Weiſe ift dem 
Bernehmen nad) don ber Mehrzahl ber eingelatenen Regierungen geant: 
wortet worden. Hierauf find die von einigen gebrachten Andeu: 
dungen, welche dieſe Angelegenheit irriger Weife unter politifche Grfichte: 
punkte bringen, yurüdyuführen. 

Berlin, 12 Juli. Der „Staatsanzeizer* ſchreibt: Die Wiener 
Preſſe“ vom 11 d. enthält einen der „Gazette de France” eninommenen 
Bericht bes Ipl. Gefandten Frhrn. v. Werther in Wien vom 189, M. Wir 
Find zu ber Erflärung — daß dieſe Depefche nicht eriflirt, 

I Fraukfurt a. M., 12 Juli, Wie fo eben glaubtrürbig ber: 
Tautet, wirb, auf von höherer Stelle felbft ausgegangene Anregung, eine 
Deputation ber fläbtijchen Bebörben bemnädft nadı Ems abreifen, um bei 
dem Abnig perfönlich die Interefien ber Stadt in Sachen ber Augeinanber: 
fegung bes Staats: und ftäbtifgen Dermögens zu bertreten. Die Depur 
4ation beflebt von Eeite bes Senats aus ben Senatoren Dr. Berg, Dr. 
Mumm und Dr. v. Dven, von Seite bes Sler Collegiums aus ben HH. 
Graubner und Scharff Mayer, Diefelbe fol Münftigen Montag vom König 
empfangen werben. 

* Gera, 12 Juli. Geflern in ben Abenbftunden if Se. Durchlaucht 
Der regierende Fürſt Heinrich LXVIL Reup j. 2 im 78. Lebensjahr aus 
dieſer Welt geſchieden. Derjelbe war am 20 Det. 1789 in Schleiz geboren, 
folgte feinem Bruber, dem Fürſten Heinrich LAII. in der Regierung bes 
Fürſtenthums Neuß j. 2. am 19 Juni 1854, und hinterläht aus feiner 
Ehe mit ber Fürftin Sophre Adelheid Henriette, geborne Pringeffin Reuß- 
Lobenftein-Eberöborf, zwei Rinder: Heinrih XIV, Erbprinzen unb nun 


Demmmaliz Miutelpreile: Blarca- 
r. 141, Sciacca (jr. 183.50, Terranova Gr. 128.50, 
31 ber Gentner. 


mehrigen regierenden fFlirften Neuß j. 2, und Anna, bermählte Beingeffin 
von Bentheim Tecllenburg · Rheda. Verewigte war gleich feinem ibm 
im Tobe vorangegangenen Bruder ein Fürſt von feltener Herzenägüte, 
babei aber durch Maren Verftand ausgegeichnet und von einer Biebe gegen 
fein Land und einem Geredtigfeitsfinn bejeelt bie ihm bie ungetheilte 
Brrebrung ter gefammten Bevöllerung und aller tie ihn im Leben lannıten, 


über die Schranken des Grabes u. für alle Zeiten ſichert. Mit den 
Angebörigen des fürſtlichen Haufe trauert das Land in allen Schichten 
ber Bevbllerung, für bie ber igte ein Fürft und Lanbesvater im wah ⸗ 


sen Sinn bes Worts geweſen ift. 

London, 12 Juli. Geftern fand das Banlket des Lorbmayors zu 
Ehren bes Birelönigs von Hegypten flatt, weldjer mit militärifchen Ehren 
empfangen wurbe. Der Bicelönig bielt eine Rebe, in welcher ex an ben 
Beſuch feines Vaters erinnerte, ber vor 21 Jahren in bemjelben Saal em 
pfangen worden ivar. Er bankte England für bie Eifenbabnen mit 
es Aegypten verſehen habe, und für bie materiellen Fortſchritte die Aeghpten 
England verdanle. Darauf ergriff Hr. Diſtaeli das Wort, Er ſprach 
bon ber dur das Unterhaus vollgogenen parlamentariſchen Reform, und 
eonftatirte baß der Vicelönig den Reformen günftig fey, binzufügend daß, 
wenn ber Vicclönig das Unterhaus befuchen werbe, ihm bort ein guter 
Empfang erwarte, (T. 

Paris, 12 Juli, Heute Mittag wurde in ber Gapelle der Tuiles 
rien ein Trauergottesbienft für den Hafer Marimilian abgehalten. Die 
Gapelle war ſchwatz ausgeſchlagen. Der Kaiſer, geihmüdt mit dem großen 
Bande des Guadalupe-Ordens, die Raiferin, die Pringeffin Mathilde, der 
Abbe Bonaparte, die Minifter, die Mitglieber des Geheimen Raths und 
ber ganze Hofftaat wohnten ber Feierlichleit bei. — Die Batrie widerlegt 
das von mehreren Blättern gegebene Gerücht, daß ber König von Preußen 
Hrn. v. d. Goly aufgetragen habe ben Sultan zu einem Befuch nad) Berlin 
einzuladen. Da ber König Wilbelm bie Bäder von Eins in diefem Yugenblid 
gebraucht, fo jey ein Beſuch des preußiichen Hofes in Berlin felbverflänglich 
unmöglich. —Der ProcepBeregomsli, br nädfien Montag beginnt, bat heute 
bereits ein Meines Vorfpiel gehabt. Es erſchien ein gewiſſer Hr. Laballeut vor 
dem Zuchtpoligeigericht, angellagt bes Vergehens eine geſetzlich ala Verbrechen 
erllaͤtte Handlung durch Worte in Schutz genommen zu haben, Et hatte nämlich 
gelegentlich einer Unterhaltung über das Attentat erllärt: Berezowsli jey 
lein Mörder (orsassin), fondern ein Rechtsbollſtrecer Gusticie 3 geweſen 
Erwurde dafür zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. — Wie bie France 
melbet, haben diemezicanifchen Gonfuln von Havre und Gette, bie HH. Mora 
y Dita und/Brunet, ſowie mehrere mexicaniſche Bireconfuln in Frankreich 
ihre Entlafjung genommen. 

ew Port, 5 Juli, (Mit der „China.”) Man meldet aus Mexico 
ba5 bie Hinrichtung Magimilians von Juarez um brei Tage verzögert wor: 
ben war. Gefandten Preußens und Englands hatten gegen bieje 
Hinrichtung energifd) proteftirt, und verfprochen daß, wenn man Magimis 
lian das Leben lafle, ihre Regierungen dafür einftehen würben daß er 
Mexico verlaffe. Juarez gab jeboch zur Anttvort ta bad Intereffe Megico's 
den Tod Magimilians erheiſche. (T. 9.) 
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ECOE HOMO. 
Eine Darstellung von Jesu Christi Leben und Werk. 


Nach der 6, Aufl 

1867. 8. 

alt: Vorwort. — Der Täufer. — Die Versuchung. — Gott als König. 

Wer En die Glieder des Reiches Christi? — Die Taufe. — Bert 


— Das Abendmahl des Herrn. — Positive Sittenlehre. — Das Geb 
keit. — Das Gebot des eye Eifers, — Das Gebot der Vergebung. 
In den Streit über bau fl 
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rarhtungen ü 
Systeme. — Der christliche Freistaat. — Der christliche Staat ein Weltreich. — Der Christ sein eigener Grsetz 
ot der Nächstenliebe. — Der Ruf sum Bau am Reiche Goites,. — Das Gebot der Barmherzig- 
— Schluss. 
eben Jeſn bat im fchr eigenihümlicher, anziehender Meife ber Berfaffer obigen 


lischen Ori 


— Christus als König. — — Beglaubigung. — Christi Wurfschsufel. — 
7 die Natur der Gemeinschaft Christi — Christi Gesetz und die philosopbischen 
— Der Eotbusissmus der Menschenliebe. 


Buches eingegrfien. Geſunden und feharfen Blice 


in die Wirklichkeit hebt der Berfaffer im einfadfter Meile das neue —c eth iſche Welen bes Ehrifenisums | dlagenb hervor, gi nügt auf vie unbe 


frittenftien Torte und Thatfachen im Leben Jefu, und imdem er Yıfu Lehre, Leben, Leiden im innigſten Kr ve mit dem Weſen dee 
2 er — eich den Cindruck ber biftorifchen wird ber imıeren Wahrheit tes Chriſtenthume hetvor, und * über bie 
Rıytun Idem Lebens und folder Perfünlichkeit wie von ſelbſt hinaus. (Dormer, Geſch ter prot. Theel. S 
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Fer unſere ſeit 15 Jahren 
+ 600 bie 600 Ehlrm. verbunden, 
ne franzäfiihen und ergliſchen Sprache = in ber Marhematit 





Dr Bräles bes —— zu weuden. — Bierfen, den 4 Jui 1867, 


“ Evangelifche böbere Kehranftalt 


ehenbe Anftalt if bie eıfle Dehrerftelle zum Oxtoker micber zu hie Diefeibe iſt mit einem jährlidhen Gelalt won F 
# wirb ein folder Lehrer Fit welcher tem Asiverfitätscurfus abfolvirt ” 
berischmen laum * 

Diejenigen welche auf dieſe Stelle reflectiren werten, fi unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und u. Febenstaufs am kem unterzeichneten SW 


angelinme aufzeigt, 
beorien der abfichtalofen wie en 





zu Vierten. er 


bat und ben Unterricht im ber lateinilchen, 





ugen Hermann, Slarrer. 


Beilage zur Allgemeinen Beitung. 


Sonntag, 


Ar, 19. 


Leberfidbt. 

Rom und die Inquifitien. (IV. Schluß) — Deutihland. Berlin: 
Der Turnverein * —— Dean —— 
in Randgloſſen dazu, Karlsbab Badeleben) — Das 
Unglüd in Zugau. 

Menefte Boften. Münden. (S. M. der König. Juriſtentag.) — 
in — das cisleithaniſche Denken 9 Sa: 
en ber allgemeinen Münzeinigung. Die Verhandlung mit Ungarn. 
Bufammenkunft des Kaifers mit Rictor Emmanuel. Reue öfterreichifche 

5* — — —— “ —* d. 

(Aus at. Aube in ben ingen.) — Paris, (Fortfegun 

der Bubgetbebatte im gejegebenden Rıper.) u 








Telegrapbifche Berichte. 


"Wien, 13 Juli. Im Unterhaus hat der Finangminifter in drei⸗ 
Rünbiger beifälligft aufgenommener Rebe den eg ing Deſterreichs 
vom Jahr 1863 bis heute —381 Der Minifter gelangt zu ee 

en: Mir baben 3046 Millionen Staatsſchuld, 127 Mill, Gulden 
infen, 24 Mil, Amortifationen Papiergeld und ein dironifches Deficit. 
ft Hoffnung und Ausſicht aus —* traurigen Lage mit — * heraus · 
ufommen? Nach meiner innerfien Ue) zeugung bejabe ich biefe Lebensfrage. 
Der Ausgleich mit Ungarn ift fhtvierig, wird aber gelingen. Nachdem ber 
Minifter noch betont tie wenig zur Ausnügung ber Bortbeile der Landes · 
autonomie, Steuerreform u, ie geſchehen, flieht er: Defterreich erhole 
fich über Ertwartung, unb genieße zunehmender Achtung von aufen; bie 
bier. im Haufe bringlichft betonte Umfehr, welche ſich eben vollzieht, werde 
Das ihrige thun. 


* Maris, 13 Juli, Der Raifer hat Hrn. Rouber ben Stern ber ° 


Ehrenlegion in Diamanten überfandt, und ihn brieflich zu feinen in der 
—— gehaltenen Reden —— König Ludivig I von Bayern 
iſt wohlbehalten in Paris angelangt, und wohnt im Hötel bu Nbin. 
* Paris, 14 Zuli. 
Rern den König Ludidig I bon Bayern und den Pringen von Dranien 
Der legtere wird heute Paris verlaffen, 





Rom und die Juquifition. 
IV. 
(Sätuf,) 


# Aus Frauken. In Jtalien, wo faft jede bebeutenbere Stabt ihr 
icht hatte, bauerte nun biefer Zuftand feitmehr als einem Jahrhundert, 


Unfängli hatten fid) die Städte empört und bie Dominicaner berjagt, wie 


3. D. zu Biterbo 1265 und dann zu Parına im J. 1277 in Folge der Berbren, 
nung zweier frauen gefhah;; aber das zog ihnen furchtbare Radye und ſchwere 
Demütbigungen zu. Ebenſo wenig fruchtete es, bafı einige Inquifitoren, 
ie Pietro bi Verona (1245), Pietro di Ruffia (1250), Pagano bi Lerco 
(1277), eridlagen wurden, Das einzige Mittel das einige Hülfe ver- 
fprach, blieb eine mit gehörigem, aus ber Börfe gefchöpften, Nachdrud anı 
Beſchwerde in Rom. Als der Inquifitor Anfelm in Genua 1256 

den Podeftd, dieGonfuln und bie ganze Stadt mit dem Banne belegte, fchidten 
die Genuefer Gefandte an den Papft, bie endlich erlangten daß die Strafs 
edicte bed Dominicaners für einige Zeit fuspendirt wurben. Die Republif 
mußte fid) aber unterterfen, und nach ber Forderung bes Inquifitors die 
ganze laiſerlich · päpſtliche Befepgebung über bie Härefie in ihre ftäptifchen 
Rehtsbücer aufnehmen. Als die Städte Padua und Vicenga Bonifag VIII 
1302 das habgierige und tyrannifche Verfahren der Inquifitoren aus dem 

Rinoriten-Drben ſchilderten, nahm diefer Papft ben bortigen Minoriten 
das Glaubensgericht ab, und übertrug es den Dominicanern, jo daß bie 

Paduaner und Bicentiner aus dem Negen in die Traufe lamen. 

Wurde dad Gejchrei allzu Iaut, fo erteilten bie Päpfte den Inguis 
fitoren zutoeilen Verweiſe; aber es findet fich nicht ba einer vom ihmen auch 
nur die ärgften Nustwüchfe des Inftituts beipnitten und die Beiehe ge: 
mildert hätte; der einzige unter ben Väpften jener Zeit bem man ein 
reines und edles Steben und aufrichtige Liebe für bie Kirche zuerlennen 
muß, Gregor X (1271— 76), begnugte ſich über die Inquifition zu ſchweiĩ⸗ 


14 Juli 


WWiſſethat angejehen worden feh 


Der Moniteur meldet: Der Kaifer bat ges 








gen, im auffallenden Gegenfa zu feinen Vorgängern und Nadfolgern, 
unter benen Innocen IV, Alexander IV, Urkan IV, Clemens IV, Nitos 
laus II, BonifeyVIlT rüftige Pflegeväter des Inftituts waren, und bie Fran⸗ 
jojen Urban und Clemens «8 ben Stalienern noch zuvorzuthun tradıteten. 

Mitunter wurde auch vom papſtlichen Thron herab den Inquifitoren 
ein Beifpiel gegeben zu welchem Zived das Glaubensgericht ſich ausbeuten 
laſſe. Nikolaus 111 hat Dante einen 
angetviejen teil er, tie ber Dominicaner Tolomeo von Lucca, damals 
päpftlicher Bibliotlelar, ala Augenzeuge erzäßlt, bie DVefiger des Schloſſes 
Soriano mit Zubehör bei Biterbo burd bie Inquifition unter dem Bors 





wand der Häreſie berauben ließ, und dann bas ſchone But fi) und feinen . 


Nepoten zueignete. Tolomeo fügt bei, baß ber plöpliche und ſchredhafte 
Tod diefes Papftes allgemein als ein göttlihes Strafgericht wegen diejer 


daß Anklage und Proceh wegen Hareſie eine toirffame Waffe gegen die Ans 
bänger bes Raiferthums in Stadien feyen. Schon der mächtige Eyelino, 


der ſich nicht im geringften um Glauben und Togmen belümmerte, war “ 


auf päpfilichen Befehl als Häretifer beruribeilt torden, Später, 1321, 
ließ Johann XXL die ghibelliniſchen Wieconti burd bie Inguifition al 
Keher berurtbeilen (obgleidy ſich diefe mächtigen Fürften natürlich nicht vor 
dem @laubensgerict geftellt haben), weil fie Bann und Interdiet nicht 


hatten gelten laffen. Matteo Visconti hatte nämlich befohlen daf, troh _ 
des Interdicts, das auf Mailand lag, die Todten auf den Kirchhöfen ber ' 


graben werben ſollten. Mer ſich aber dem Interbict, das alle Eultushande 
lungen und kirchlichen fFeierlichleiten fuspendirte, nicht fügte, der follte da⸗ 
mit bäretifhe Befinnung verrathen haben; tie bie Urban IV 1262 
gegen König Manfred erflärte, Außerdem wurde dann Wieconti noch ange⸗ 
llagt mit einigen Teufeln im Verleht zu ſtehen. Da nun ber Arm ber In⸗ 
quiſition gegen dieſe Fürſten nicht ſtart genug tar, fo folgte Schlag auf 
Schlag Bann in allen Graben, Eonfiscation ihrer Staaten, Kreuggug ge⸗ 
gen fie mit allen fonft füs das heilige Land betwilligten Indulgenzen, und 
bie Androhung der Sllaverei für alle ihre Unterthanen. In gleicher Meife 
wurde gegen bie Markgrafen Rinalbo und Obino von Efte verfaßzen; es 
half ihnen nichts daß fie von Alters her zur Buelfenpartei gehörten, und 
eifrige Katholilen toaren ; ba fie dem Vapſt Ferrara nicht abtreten koollten, 
ließ er ihmen 1320 durch bie Inquifition den Procch als Keper machen. 
Im J. 1856 wurde basfelbe Verfahren gegen bie Dimaften einiger Stäbte 
der Romagna, Orbelaffi und zwei Manfrebi ergriffen; fie wurben, ba fie 
ihre Städte dem Papft nicht überlaffen wollten, erſt durch die Snquifition 
als Reher verdammt, hierauf wurde ein Krrungug mit reichlichen Indul · 
gengen gegen fie ausgeſchrieben, der, ba ganz Stalien zahlen mußte, ſich 
als ein jehr einträgliches Gefchäft ertwies, Ueberbaupt war es unmöglich 
ben Fallſtriden dieſes Berichts zu entgehen, wenn ein Inquifitor es auf 
bas Berberben und bie Beraubung eines Menschen abgefehen hatte. Darum 
lonnte man bie Inquifitoren auch zu reinen Gelvgeihäften, die mit ber 
Religion gar nichts zu thun hatten, gebraudien. So wies Clemens VI 
1344 ben bereits erwähnten Blaubensrichter Biero dell Aquila an gegen 
bie Gommune von Florenz einen Proceh zu eröffnen, tveil das Banlierhaus 
ber Heciaioli, toelches vordem dort beftanben, einem Cardinal eine anfehn« 
lie Summe ſchuldete, wofür die Stabt jept haftbar ſehn ſolle. Der Ins 
quifitor erließ demgemäß Sentengen, und bie Stabt tußte ſich nur dadurch 
gegen feine Erpreffung zu jhügen, daß fie ihn am römiichen Hof anflagen 
ließ: er babe die päpfiliche Rammer betrogen, und ihr von ben durch bie 
Inquifition eingenommenen Belbern feine Rechnung abgelegt. 

In den erften Decennien bes 14. Jahrhunderis tar die Genofien: 
ſchaft der Pateriner großentbeils erlofchen, und die Dominicaner rühm⸗ 
ten fih baf man dieß ihren Bemühungen derdanle, da fie in den 
Städten der Lombardei eine ungeheure Menge von Menſchen hätten 
verbrennen laffen. Sept kehrte die Inquifition ihre Maffen gejen bie 
Männer welche biäber für bie treueften und unermildetſten Diener des 
römiſchen Stuhls, für bie Blüte des Ordenolebens gegolten hatten, gegen 
die Spiritualen im Minoriten-Orden. Der völnge Verzicht auf jeden 
Befig, nicht nur für den Cingelnen, fonbern auch für bie ganze Gorporar 
tion, galt ald ein eigenthümlicher Vorzug dieſes Ordens; er hatte ſich aber 
ſchon früh neben ber firengeren Auslegung und Beobachtung ber Drvene: 
regel in biefem Punkt auch eine lagere Obferbang nebilbet; die Täpfte, deßbalb 
angerufen, hatten ſich zu Ounften der Armuths:Ciferer erllärt, und ins 
beſondere hatte Nilolaus III in der Decretale Extit, 1979, in ſeierlichſer 


1867. 


4 


Ihlimmen Plah in feinem Inferno - 


Früh ſchon Batten die Pãpſte gefunden, 








Apolalypſe, wo bie lirchlichen Würden gelauft und verkauft werben, zu 
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Weife und mit Eyeommunication aller Andersglaubenden entidieten: a tomaniftiiden Bologneſer Eule, und KRaifer Wriebrid IT, 
Ghritus felbft habe die Armuth in ihrer volltommenften Geftalt als Ent« | deflen Geſehe in dieſem einen Punkt ber Keherverfolgung ihnen fo will, 
a jeber Art von Eigenthum beobachtet, und damit die Dinoriten | Temmen waren und bon m. fo oft eingefchärft wurden, mußte aud ſehr 
als die echteften Jünger bed. Herrn ihm darin folgen fönnten, übertrage er | wohl was er bamit wollte. Wäre ihm fein Plan mit ber Yufsichtung ber 
hiemit das Eigentbum der Dinge melde fie zum Lebenäbebarf verbraud ; abfoluten Kaiſermacht in Jtalien unb ber Untertverfung ber ganzen Halb: 
ten auf bie zömifde Kirche, Glemens V hatte dieſes Deeret, meldhes inſel geglüdt, fo würde bie Inquiſitien für ihm basfelbe gewerden ſehn 
Nilolaus nicht bloß an den Orden, ſondern an bie theologiſchen Schulen in | was fie nachber für die ſpaniſchen Rönige wurde — ein Werkzeug ber. Herr 
ber ganzen Kirche gerichtet, beftätigt, Aber gerade die frömmere und eifti» ſchaſt und zugleich eine ergiebige Finanzquele. Eein Untergang und ber _ 
gere Partei unter ben Franciscanern wurde dem Bapft allmählich verhaft ; | Zerfall feiner Madıt fegte die Päpfte in ben Alleinbeſitz biefes furchtbaren 
fie fie Plegte tiber das Verderben ber püpftlichen Curie und bie Nethwendig | Werlzeugs. Die Juriften von Bologna, eingebenf des großen Antbrils 
feit einer großen lirchlichen Reformation Anſichten zu äußern welche Päp | ben ihre Wiſſenſchaft theils mittelbar (durch den Einfluß des tömiſchen 
fin und Garbinälen höchſt bedenllich und anftößig erichienen. Hatten | Rechts auf das lanoniſche), theils unmittelbar (burg) Tortur, Majeftätse 
doch ſchon die beiden Generale bes Drbens, Johann von Parma und der | werbrechen u. ſ. w.) auf bie Bildung bes neuen Inſtituts gehabt, —* 

heil. Bonaventura, fein Bedenlen getragen bie römische Curie als den tigten ſich denn auch mit Vorliebe mit ber darin berlörperten Theorie, und 
Sitz der Baulelei und Bosheit, und Rem als vie große Buhldirne ber | fo bildete fich im 14. und 15 Jahrhundert eine ziemlich reich: altige, theils 
don römischen Juriſten, theils von Inquiſitoren ausgearbeitete Inquifie 
tionsliteratur, wie die Echriftin von Galderini, Ambrofius de Vignate, 
Bernard von Como, Ghirlanbi und anderer; wozu dann noch bie ums 
fafienden, allgemein berühmten Werke ber Deerstaliften, des Hoftienfis, 
Johannes Andrei, Nilolaus Tudeschi famen, welche alle die Materie von 

der Härefie forgfältig behandelten. 

Im ganzen zieht fich durch biefe Schriften ein eigenthümlicher Duas 
lismus. Die Verfafler bemerken es wohl gelegentli ba man, einmal 
in den Eirfel biejes Inquifitionstvefens eingetreten, Regungen des Mit 
leids, der Barmberzigleit, der natürlichen Billigleit, fein Gehör neben 
pürfe, und daß nur Menſchen zu Inquifitoren taugten welde jene Gefühle 
in ihrer Bruft ertöbtet, und fich zu Inechtiichen Werkzeugen eines unbeugs 
fanten und germalmenben Princips gemacht hätten. Vignate warnt 4. B. 
babor daß man fid) durch das Elenb und ben Nuin jo vieler Familien, 
welche durch die Procebur gegen Verſtorbene und bie bamit verbundene Gonfis« 
cation ibrer binterlaffenen Güter an den Bettelftab gebracht wurben, irte 
machen laſſe; anbererjeits aber lehnt fid) doch Sein juribifches Gewiſſen 
gegen gewiſſe päpftlide Beflimmungen und ihre Confequenzen auf. Diele 
Schrifiſtellet empfinden und äußern es mitunter, wenn auch in borfichtig 
verhüllter Weife, daß das Verfahren ber Inquifition nicht bloß den viel 
mildern Principien bes ältern lanoniſchen, fonbern auch denen des fpäter 
son römischen Rechts widerſpreche, und zwar ſchon durch bie Befeitigung 
aller die Angeſchuldigten ſchühenden Formen. Das ganze Procchverſahren 
erſchien vielen fehr willlürlich, und fie verſchwiegen es nicht daß bie neue 
Gleichſtellung aller Perfonen an denen eine Abweichung von irgenbeinem 
Artilel ber herrſchenden Dithoberie bemerkt werben Tonnte, das gerabe 
Genenibeil von ben Gefehen ber chriſtlichen Kaiſer des alten Noms fey, 
welche zwiſchen ben verſchiedenen Härctilern forgfältig unterſchieden Hätten. 
Shen felber mußte zulegt bange werben, wenn fie ſehen daß auch bie (bes 
Fanntlich fictive) Schenkung Conftantins ein Glaubensartilel getvorben 
war, und daß im Jahr 1478 zu Straßburg fünf Perfonen wegen Läug« 
nung biefer Schenlung verbrannt wurden Sie mußten am Ende für ihr 
eigenes Leben beforgt werden wenn fie bie furchtbaren Beftimmungen über 
die „Verbäctigen” zu verzeichnen und au deuten hatten, Ja, man mödte 
Bfter eine leife und ſchüchterne Jronie bei ihnen annehmen, wie wenn 3. B. 

irlandi ven „Febr fingulären Gafus” erörtert dag man in Blaubent« 
(die zu den ſchwerſten Verbrechen gerechnet türden) auch auf erbidhe 
tete Beiveiämittel bin zum Tode verurtbeilt werde, was freilich den ſonffi⸗ 
gen Rechtsgrundſaͤhen widerſpreche. Mitunter erſchralen auch die Juriften 
über die Argumentationen der Theologen. So z.B. demonftrirte Rais 
mund von Pennaforte, der Secretär Oregord IX, und fein Orbenabruber 
der Inquifitor Dioneta von Cremona: daß, wenn die Kirche alle Häretiter 
ihres Vermögens beraube und ihre finder enterbe, dieß dem göttlichen 
Mechte gemäß fey; benn in Salomons Eprüchen 13, 22 heihe ed: Den Ge⸗ 
rechten wird aufgefpart des Sünders Vermögen,” und Paulus ſchreibe 
ten Kerinthern 3, 22: „Alles ift euer.“ Die Kirche nehme alfo den Häre- 
tiferm nicht ettoa ihr @igentbum, fie ziehe nur wieder an fich was ihr ohner 
bin ſchon gehöre. Nach folder Dectrin, meinten bie Juriften, werde freir 
lic, jeder Befig wanlend und alles Hecht unficher. 

Am liebiten halfen fih Juriſten und Theologen mit bem Schluß 
o mivori ad majus. Dan ſagte nämlid; daß, ba bie alten Kirchengeſetze 
über das Verbrechen ber beleibigten irdiſchen Majeflät chen fo hart und 
unmenſchlich jeyen, und bie Ediranken bes Civilrechts durchbrächen, es 
Billig ſey biefe Beftimmungen nod zu ſchärfen und zum Nachtheil der Ans 
geſchuldigten zu erweitern da wo es ſich um ein Verbrechen gegen bie gött ⸗ 
liche Majeftät handle. Dieß aber fey ber Fall bei ber Härefie, bie in 
jeder Grftalt, auch wenn es fih z. B. nur um bie Verlehung eines lirch⸗ 
lichen Privilegiums banble, ein ſolches Verbrechen fey. Man überſah 
babei nur daß bie Theologen längit ſchon jede Since ohne Ausnahme unter 
diejen Begriff bed Allentals gegen Bott gebracht hatten, wonach alfo folges 


bezeichnen (Commentar über bie Apolalypfe Opp- Supplem, II, 749). 
Gerade ben Dlinoriten, fo ichr fie jonft in ber Erhebung ber ſchranlenloſen 
Allmacht des Papfitkums mit ben Dominicaneın iwetteiferten, mußte doch 
wieder bie Berwweltlihung der Curie und die von ihr aus über die ganze 
u verbreitete Simonie als ein arger und unerträglicher Oräuel vor: 
Iommen. Ihre Anhängligleit an bie aus eben dieſem Geifte prophetiſcher 
Nüge bervorgegangenen joachimitiſchen Schriſten erhöhte den Unwillen 
und das Mißtrauen welches man in Aem und Avignon über fie empfand, 
und nun waren auch noch bie Schriften und Weisſagungen bes Minoriten 
Petrus aeg d Dliva hinzugelemmen, welder Vonaventura's Deu: 
tung noch weiter ausgeſponnen, und ben römiſchen Stuhl als das Haupt 
der —— gewordenen Kirche und als das Weib ber Unzucht, mit twels 
der die Könige ber Erbe bußlten, berieben hatte. Aus dem Schooße 
der Spiritualen waren biefe Schriften und ahnliche bes Ubertino und an: 
derer hervorgegangen, und verbreiteten ſich im Volle; daher Johann XXII 
fie nun bie ganze Schwere feines mit ber Irquifition betwaffneten Armes 
fühlen ließ. In feiner Deeretale vom Jahr 1822 verwarf er die von Nilos 
laus 111 fefigeftellte Lehre von ber Armuth Chrifti als häretiſch, verwarf er 
die Vorflelung von einem ber römischen Kirche zuſtehenden Eigentbum ber 
dem Drben unentbehrliden Güter und die Dijtinction des Eigentbums 
und der Nugniegung. Die Mineriten, überzeugt daß ein vechtmähiger 
Bapft unmoglich eine feierliche, für die ganze Kirche gegebene bogmatiiche 
Eniſcheidung eines Vorgängers umfloßen fünne, ſchloſſen nun folgerichtig 
daß Johann Fein wahrer und legitimer Papft, ſondern ein Uſurpator ſeh, 
worauf ſie dieſer dem Haß und der Rache der Inquiſiloren überlieferte, 
bie zum Theil aus der lagen Partei ihres eigenen Ordens genommen tun 
zen, jum Theil aber aus Dominicanern, den gebornen Feinden ber Dline: 
ziten und ihrer fo weit geiriebenen Armutb, beflanden. Der General und 
ber größte Theologe bes Dedens, Midael von Gefena und William Ollam, 
zetteten füh, indem fie zu Ludwig dem Bayer flohen. Von 1316 Lie 
1352 wurden 114 Epiritualen ober Fratricellen, wie man fie nannte, den 
Flammen geopfert, als Mariyrer ber evangeliigen Armuth und zugleid) 
päpfllicen Unfehlbarleit; denn fie waren im Grunde bie erften Vertheidi⸗ 
dieſer ber Kirche damals noch fremden Theorie. Als die erſten vier 
ner der „böhften Aımuth“ in Marjeille 1318 verbrannt worden 
waren, pflegten die Inquifitoren bie Eingezogenen zu fragen: ob fie dieſe 
vier Hingeridteten für Marthrer ber Wahrheit hielten? und berhängten 
über alle bie bieß bejahten das gleiche Loos. Die rechten Jünger bes heil. 
Franz von Aſſiſi lonnten es nicht verſchmerzen daß Johann fie gerade um 
den unterſcheidenden Vorzug ihres Drbens vor allen andern brachte, und 
ber Ehre ibres Stifters eine jo bebenlliche Wunde ſchlug. Sie ſuchten fi 
mit ber Fiction zu belfen daß Papſt Jchann noch vor feinem Tod alles wieder 
gurüdgenemmen babe, oder fie Bielten ſeſt an ben Entſcheidungen bes Nie 
kolaus, aber mit beigefügter Verſicherung ihrer Unterwerfung unter ben 
Willen Johanns XXI. Später endlich wurde ihnen einige Genug: 
thuung zu Theil, indem die Echriften ihres Theologen und Propkrien, 
bes d Dliva, die Johann verbammt hatte, bie lange in ben Inquiſitions⸗ 
böfen für Teerifch gegolten, bie mandem frommen Franciscaner den Tob 
auf bem Holzſtoß zugezogen batien, auf Beichl Sigtus' IV newerbings ges 
prüft und für redhtgläubig erllärt tourben. Huch wurde das Eigenthum 
über bie Güter bes Dedens, das Johann XXI ſchnöde von ſich gewieſen, 
von ſpãteren Päpfien wieder angenommen. 

Es war nicht bie Theologie, fontern bie Juriöprubeng, das römilche 
Recht der Eäfarenzeit, aus deſſen flarr abſolutiſtiſchem Geiſte die Inqui⸗ 
fition geboren toorten war. Die Theologie war bamals verurtheilt Hanb« 
langerdienſte zu thun, ber raſch vorangeſchrittenen Praxis mit wanlenden 
Säritten nachzuhinlen, und hinterdrein ein paar verzerrie Bibelſtellen zur 
Begründung des thatfächlich Schon Feſiſtchenden nebit ſcholaftiſchen Argu: 
smenten beizubringen, Snnecenz Il und IV waren grünbli gebildete 


3183 


rihtig auf jede Sünde biefelben zeitlichen Etrafen hätten gefeht werden 
müffen welche bie Härcfie trafen. 


Deutfchlaud, 

Berlin, 10 Juli. Der Vorftand des Donner Turnbereins richtete 
vor Fr er Beit eine Eingabe an den Ariegäminifter, im welchet es 
u. a. 

Em. rc. lann es wicht wirkefonnt ſeyn deß der augenbliciche Stanb bes 
Turnweſens im Preußen leineswens den MWilnfchen emifpricht weldhe jeder 
Freund einer gefunden Enimidlung unsere Baterlende in biefer Beziehung begen 
muß. Be alen Unterrigssanfalten, von der Elementarſchale bis zur Uniorrfüdt, 
anf bee Tutubetrieb im großen uud ganzen noch eiu bärftiger genannt werben 
Dieser unbeftiedigende Stand vs Schuiturnens iA wm fo mess zu beramesıt, ald 
das Wereineturwen in ber lepten Zeit weſentliche Kückſch ilte gemmacht bat. Die 
Jotiide Ernũchterung, veranlagt durch bie GCreiguifie ter irren Sabre, führt 
zwar be Tıtrmoereine zu einer reinerm Crfaffung ihrer eigenrichen Mujgabe zu 
züd, beringte aber gamz natiizlich durch des Wegfallen aller Nebenmolive gleich 
zeig and eine bebeutente Berminberung ber Bribelligung am Turubettieb uud 
Bereinsleben.... Gm. Eye. find grwiß der geeignetfte Bertreter ter Tutnfache 
im Stanteminifterim mm die Thatigleit Der MWimifterien des Cultus und bes 
Innern für das Schulturnen flets von neuem zu beieben, größeres aber Könnte 
durch dirtete Mofiregelit Ew. Ezc. für bie allgemeine Berbreitung bes Zurnend 
gewennen werden mern bie Shen früher erlangte turweriihe Auebiſdung eines 
geben Wilitärpflihtigen, die ja turch eine Prüfung viel ficherer za conftatiren ıft 
als feine wifjenfhafwiche, während des Dienens VBerüdfigtigang fünte.... Em. 
&re., bem bewährten Fachmann, wagen wir in biefer Vrziehumg Reime betailli ten 
Berjchtege zu machen, erlauben Sie wie ner nech tem Musorud umlerer innigueu 
Mebergeagung daf Em. Ee. zu bem vielem Merbienfien um unſer Baterland wicht 
das Lemfe binmfägen toiirde, wenn es Ihnen — Moa ßregeln einzuleiten 
welche cine Berlärzuug ber Praäſenzzeit für ausgebübete Taruert berbeifährten, 

Auf dieje Eingabe ergieng folgende Antwort: 

Berlin, 1 Juli 1867. Dem Borfiand erwiebere ich anf bie gefällige 
Eingabe som 220, M. ergebeuft Tab ih dieſelbe au dem Hrn. Diinifler ber geifl- 
lichen x. Angelegenheiten zur weitern Beranlaflung abgegeben babe, ba ſich der 
barın bebanbelte 8 enſtand meiner unmittelbaren Einmirhang entzieht, Den Aut- 
füprungen tes Borfants über den Werth tea Turumwelens fann id im allgemci- 
wen nur beitceten, dedaure iadeß bie geilinschte Prämie sicht in Ausſicht fiellen 
zu Firmen. Ih bemerle im tiefer Beziehung ergebenft dah das Zurmen zwar bie 
wuifitäriiche Auebildung erleichtert umd die milräriiche Leiſſungt fahigleit im eine 
zelnen Fatlen erhöht, ater nicht im Stamb ift bie militärifche Semöhnung zu er+ 
jegen. Der Aritgeminiſter in Bertretung: (ge) Bobbieleti.t . 
Das ſchon erwähnte Senbidreiben von 421 (nicht 426) „Deutfchen“ 
in Dänemarf lautet: 

An die verehrliche Bebactien ber „Morbt, Ullg. Big.” im Berlin, Dit 
zeahrer Freude haben wir amt den üffentischen Zeunugen je daß bie Ef. preu · 
hiſche Reglerımg mit bes & Minıfhen Berhandlungen angelrüpft hat, um eine 
befinisive Regelung ber morbfehleamigtihen Verhaltuiſſe herbeizuführen, und mir 
Lönmen nicht tembi im biefer Beranleſfung umferen Wunſch babım ausuſprechen: 
baß es ben beiberfeitigem Megierumgen gelingen möge bie gebachten Berkälintfie 
zummehr im ber Weiſe geregelt zu jeher, va dadurch ein Dawerhafte® freiinbichaft- 
liches Berhättniß gemlihen Norbdeutſchland und Dänemark, welches, mir Müdfict 
anf die mannichfachen Werbirbiengen der beiden Staaten, fich ala ſehr wänfcdens- 
wertb herausſtelit, erzielt werde. Dabei baten wie aber auch in Erfahrung ge 
bradt daß bie R. preußiſche M-gierung es für mothwenbig eradhtet bat, als@rumd- 
Lage ber im birfer Beranlaffung au führenden Bethaudungen, gemifie Beringungen 
für eventwaliter zu beſchaffende Wirberanjglichung Norbigies.cige an Dämemart 
anfzufelen, und barımter befendere Garantien für bie Siherftellung ber in den 
abztreteuden Diftricten wohnenden Deurfen zu werlangen. Wie mun biefe For ⸗ 
berung hen an mub für fih uns mit Erflaunen erfüßen mufte, fo bat c# dech 
mehr anfallen mäfjen ſeldige von der weit fiberwirgenben Mehrheit ber dent · 
jchen Preſſe — vieleicht mıt alleiniger Anenahme ber „Räm. Big." — hefllt⸗ 
wertet nad als natürlich mund ım dem vorbantenen Berkältniffen volig gegründet 
betrachtet zu ſchen. Diefer Mafiht gegenüber halten wir wntergeichnere Beutſqh ⸗ 
geborne, nunmehr fert längerer Zeit bier amfällige bäniiche Umtertbenen, ce für 
anfere beifige Pflicht gear unjer seues Heimatbland, tem Garantien ber 
lichen Art im der Hufanft gur Berlrgembeiten bereiten könnten, fowie gegen bie 
Waährbeit, die une allem doch beitig ſehu mi, vor Deutſchland, ja vor gan Eu 
ropa — ohre irgend anderen Einfluß als bem nuferes eigenen gerechtfertigten Ge · 
fühle — auef zu miifſen dag wir ir unserem menen Baterland flets fomobl 
am ſchweren Rriegsjeitem, in welchen unlere früheren Landelcaue Dinemarl tiefe 
Wunden fhlugen, jewie and jegt,. wo bie daͤuijche Berkileruug in Schleswig 
ſchwerru Drud zu eriragent bat, woren Tanfende bierher geflichtete Schlegwiger 
Zeugniß geben, wur Wohlwollen und herzliche uftfremmbichaft won Seiten ber 
bämiden Regierung und von umferen Miblrgern geneſſen baden und noch ge 
zießen — vie wir and, auf eine genaue KemminiG ber wahren Berhältniſſe gt · 
Mügt, mit vöNiger Sicherheit behaupten lünnen tab «es zur Eiderfiellung der 
Deuffen Benölterung in den eventml abjmtretenben Difineten MNorbidleewigs 
einer befouberen Sarantie ven Seiten ber häniiden Megierung dutcheus mict 
betürfe. Im Namen der Wahrheit erſuchen wir die werebelihe Meractien bie 
vorfchende Erflärung dur Ihr geehties Blatt an bie Deffenttichleit gelangen zu 
laſſen. Hochachtungsvoll (folgen bie Unterjcriften). 

Die „N. A. 3.” tbeilt auch eine Blumenlefe der Unterſchriften mit welche 
dieſe „Aepröfentanten Deutſchlands“ ihrem Berufsftand nach begeichnet, 
Da lefen wir Kläbefabriför, Strobermefter (Schneider), Guldſmed, Klein 
jmed, Kobberſmed, ald Bager (Bäder), Böhler (Böttcher), Handilemager 
(Hanbfhuhmader), Sto: (Schub), Bundt: (Kürſchner), Stole: (Stubl), 


Sabrl (Sattel), Hatte: (Hut), und Bottimaper (Töpfer), Als Bomulbss | 


veber (Baumtwolleniweber), als Etrömpevever (Strumpfioeber), als 
Blidenflager (Klempner), als Tämrer (Zimmermann), Slorſteenfeier 


(Schornfteinfeger), Sliber (Schleifer) u. f. w. Sogar ein Politibetjent 
(Polizeibiener) parabirt und nebenher etwelche — Ungarn. 

Unfere Meinung baben wir biefen angebliden GH. Deutichen 
in Dänemart, bie ihr Deutfch verlernt haben, bereits gefagt. Zur Beleuch⸗ 
tung ihres Actenflüds bruden mir noch ab was nad) der N. A. 8. bie in 
Ropenhagen erfeinenben „Blätter für ben gemeinen Mann aus Daniſch⸗ 
flandinavien, * ihrem Volle previgen: 

„Man könnte vieheicht bebampten es fey nicht im den Geſetzen und MR 
rungeverorbwungen ausgejprodgen Daß die Deutſchea bie fi bei uns ngt 
haben, vertrieben werden follen Es ıf wich and wahr, Wir find im dem Beitem 
tes Abjoluriemus mur allyı ſeht daran gewöhnt werben alles vom eben jun er 
warten, und zu ferdern dagß alles Don oben her gefdiche; doch wilt den 
unter allen Umfänden die keflen und klarſten Regierung@verorbimurgen nichts 
ausrigten, wenn micht bie große Mehrheit des Wolke mithilfe wuf eigene 
Hand ten Deinen Krieg gegen bie Fremben itie Dewifchen) gm führen, 
Keim Mitleid oder Adtung für etwaige derſönliche Gigenfchaften eines ein“ 
gewanderten Deuiſchen barf hier mitſprechen. Der König kaun deutihe Beamte 
einfegen, bemn alle Schleewiger, Holfteiner und Baurmburgee melde nach dem 
30 Ort. 1964 geboren find, haben ja in Dänemart Oeimathrechte behalten; aber 
fein deutſchet Beamter Bart in dem Reife wo er wirken fell eimas anderes nis 
Geringihägung ums Widerfand finten, bis er fi entfernt bat ober entfernt 
witd. Dieß iM Bit gegen das Waterland, Keim beutier Officier darf gute 
Cameradſchaſt kei päni Dfficieren finden: dan iM Pflicht gegen bas Water» 
land, Reim bänifcher Eigenthämer oder Qanbgutsbefiger, grefi oser Mein, barf 
kanger beutiche Pächter oder. Berwalter haben oder anuthenen, wie fo viele un« 
frrer Butebefiger fräher geitan daben. Dieb iM Pflicht gegen das Vaterland, 
Kein Dandwerfemeifier barf beittiche Geſellen gebraugen; fein Bauberr, Biegeleir 
befiger ober melden anderen Betrieb irgendeiner bat, darf deutſche Mebeitslete 
gebrauchen. Diez iR Pilnht gegen bad Baterlaub. Geſchicht es —— 
fen die dauiſchen Handwertegelelen ihte deutſchen Cameredeun meiden, 
beurfcher Gewerdtteibeuder darf Geihäftsfteunde in Dänemark finden. Dirk ift 
Pilicht gegen das Baterland. Weine deutſche Familie im irgendeiner Etelung, 
ſeldſt wer biefelbe privatim noch fa adtungemerih if, darf Umgang ie Daue⸗ 
mark finden. Dir iſt Pflicht gegen das Baterlauo, demm die Deutſchen, feibft 
bie beflem, Können, wenn fie fi au einer Stelle miederlaffen oder anfiedeln, ate 
bere nicht bulden, fonbern find hochmüthig und verbrämgen die Midhtdentfchen. Eie 
lotamen ale chiclicht, beſcheldene Rente, find and wo e# gefordert wird demüthig. 
ja friedhend uuterihanig (mas ſich hoffentlich nicht auf unſere 421 bezieht), aber 
kommen fie erſt zu Kraften. werben fie Zyramnen. Es gibt kein anteres Mittel 
als imen unb ihrer Sprache gar keinen Ciugaig zu geben, und fie da mo fie 
find —— in ber Art daß man durchweg jedem Deutſchen ben Auſent⸗ 
halt in Dänemark amerträglich macht.“ A 

Die „N. A. Z ſchließt: „Die preußifche Regierung würde ſich ſolchen 
Ausbrühen des Fanatigmus gegenüber ber ſchwerſten Pflichtverlegung 
ſchuldig maden, wenn fie nicht bie ernfteften Garantien für den Schuß 
ihrer deutſchen Untertfanen verlangte, die bei der Abtretung einiger 
Diftriete in Nordſchleswig unter bänifche Herrichaft gerathen fönnten.“ 
Schön und gut, Uber große Worte haben wir aud) in der Lugemburger 
Frage vernommen, und was „Barantien” werth find hat man und im 
englifgen Parlament gefagt. Cinftweilen lefen wir aus all ben ſchönen 
Worten des Bismarchſchen Organs nur bie eine traurige Wahrheit heraus 
baf wiederum deutſche Öcbietötheile an das Ausland „abgetreten” werben 
follen, Luremburg, Nordſchleswig, und zum Erjag dafür zwei Bogen 
Papier mit zwei „Önrantien“ welche die Tinte nicht werth find, 

OD Rarlabad, 10 Juli. Karlsbad mit feinen weltbefannten und 
tweltberübmten Heilquellen iſt, wie ſchon gemeldet, in dieſem Jahr von 
Gurgäften außergewöhnlich ftarfbefucht, und follte ſchon wegen feiner reigen« 
ben Umgebungen, welche durch gute und [höne Wege leicht zugänglich gemacht 
find, von Touriften nicht umgangen werben. Mit herrlichen Fernſichien wine 
ten der Dreifveuzberg und Aberg, fernerhin Hans Heiling und Ellenbogen mit 
romantifcher age, aber auch in der Nähe laben reigende Spaziergänge zu 
Ausflügen ein, unter denen namentlich der Freunbichaftsfaal Erwähnung 
berbient. Di: Zahl der Anlommlinge mehrt fid) denn auch täglich, und 
bürfte bis jet bie Höhe von 8000 erreicht haben, Unter ben ncu Anges 
lommenen bemerlt man viele Ruffen, darunter den Fürſten Gonftantin 
Suworow, bie Fürftin Waſiltſchikoff und mehrere ruffiiche Generale, neben 
denen jedoch auch die polniiche Emigration hinreichend vertreten ift, um ben 
Rufen zu beiveifen daß fie auch noch die Hoffnung hat fi an ftärtenden 
Quellen gu fräftigen und zu verjüngen; man erwartet auch die Großfürftin 
Helene von Rußland uno bie Herzogin Marie von Leuchtenberg. Aus 
Deutichland bemerten wir ben Bringen Leopold von Goburg-Gotha, den 
bayerischen General Grafen Spreti, aus Jtalien den Oberft Roſſi aus Nom, 
aus Defterreich ben ehemaligen Minifterpräfidenten Grafen Nenstorff u. |. w. 
Iroß biefer großen Frequenz wird eine ftille Alage der Hötelbefiger laut, 

es fehlen noch die großen Familien welche die theuern Wohnungen bezahlen, 
toie z. B. in ber „Alten Wiefe,“ wo für eine möblirte Wohnung wöchentlich 
120— 150 fl. Oe. W. bezahlt werben müflen ; es find aber aud) die übrigen 
Wohnungen ziemlich theuer, obwohl in ben Icpten zehn Jahren über 100 neue 
Häufer gebaut worden find; allein unfere Hausherren haben von den Preis 
fen in Baden» Baben, Vichyu. ſ. w. gehört und fühlen fih unglüdlich wenn 
fie für cin Zimmer im dritten Stof rüdwärts wöchentlich nur 6—10 fi, 
erhalten, Es wäre daher fehr zu wünſchen daß eine große comfortabte 
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Herberge für bie Babegäfle eingerichtet würde. Die Stabt Fönnte in bi 
Beziehung, viel thum, wenn fie im neuen Curhaus eine Reftauration * 
richteie welche allen Bebürfnifien einer an feinere Genüſſe gewöhnten 
Welt genügen Lönnte; freilich müßte man von dem Vorhaben 

ei im erſten Jahr 10,000 fl. Pacht berauspufßlagen. Zwei 
Dinge find es die Karlsbad zu einer eigenthümlichen Art von Berühmtheit 
verholfen haben: bie falten Negentage und bie ſchlechte Küdje. In dem 
neuen Curhaus werten Säle für Leetüre, Converfation, Spiel, Rauchen 
unb andere „geiflige" Genüſſe vorhanden jehn; möge man auf bie Aus; 
rüftung ber Kücpe nicht minder Bebacht nehmen. Gie halten dieſe lagen 
vielleicht für materialiſtiſch und profaifch, aber bedenlen Sie daß in Karla 
Gab bie Eur-Diätetik fehr jireng und bad Abendbrod auf das geringfie Maß 
zebucirtift, jo bafı es gewiß bergeiblich wenn man fich nach einem guten Mit 
tagstifch manchmal recht lebhaft ſehnt. Um Ihnen Übrigens zu beweiſen daß 
wir auch für geiſtliche und geiſtige Debürfniffe Sinn und Verſtãndniß haben, 
will ich Ihnen ſagen daß eine latholiſche, proteftantifche, ruſſiſche, englifche 
SKire und ine Shnagoge hier find, Jin Theater, welches unterber Leitung 
des Ofmüger Directors Konig fteht, gaftirt jegt der Wiener Komiler Matras 
mit grofem Erfolg; an Goncerten bon Badevirtuoſen ift natürlich fein 
Mangel, obwohl ſchon die treffliche CunGapelle unter Labihly und bie 
wöhentligen Reunionen im Salle de Soxe vielfache mufifaliiche Unter: 
Haltungen gewähren, Die übrigen böhmiſchen Bäder find bei weitem nicht 
jo beſucht wie Karlsbad; bie Die von Teplig weiſt 3500 Bäfte auf, Fran: 
aensbab 2500, Marienbad 2500. Geftern Dlorgens zwischen 5 und 6 Uhr 
fah man ber großen Kälte wegen viele Herten im Pelz und in Winterllei⸗ 
dern an der Duelle. Bielleicht ift wegen biefer Kälte die Diplomatie außer 
dem Herzog v. Gramont und einigen Confuln fo gering vertreten; beifer 
Heimifch fühlt ſich in diefer Temperatur die Banl: und Finangdiplematie 
und ein gewiſſes anderes Geſchlecht, welches aus theilweiſe vergangenen 
Heizen Capital zu machen ſucht. 


Das Unglüd in Lugan. 

(**) Leipzig, 11 Juli. Faſt jedes andere Intereſſe tritt bei was in 
den Hintergrund vor bem entfeglichen Einbrud welchen das Unglüd in der 
Neuen Fundgrube” zu Lugau in feiner ganzen Furdtbarteit auf jeden 
füglenben Menſchen macht, zumal nachdem bie Unmdzlichleit auch nur 
einem der hundert Berfgütteten das Leben zu erhalten zur traurigen Ges 
wißheit erhoben iſt. Almäplih lommen zuverläffige Eingelpeiten über den 
eigentlichen Berlauf der Kataſtrophe zu Tage, und wir glauben nichts 
überflüffiges gu thun, wenn wir die Darſtellung welche ein Probincial: 
blatt aus der Feber eines mit feinem Namen bafür einjichenben Sadver: 
fländigen veröffentlicht, bier in Zurgen Umriſſen benügen. *) 

Nachdem am 1 Juli früh 6 Uhr der dritte Theil der auf Neu Fund, 
grube anfabrenden Mannfchaft von etwa 300 Dann in den Schacht hinab: 
geRiegen war, um ſich nad) dem bei 823 Ellen Tiefe befindlichen Kohlenab⸗ 
bau zu begeben, folgte bemfelben nach 8 Uhr ein die Aufficht führender 
Steiger, Namens Arüger, nad. Derjelbe war aber nicht auf der Fahrt 
(Zeiter) eingefahren, ſondern hatte fid in den zur Forderung (Emporjchafs 
fung ber Kohle) dienenden Hund (Kübel ober Karren) geftellt, welcher in 
dem einen Fördergerüft in den Schadht hinunter gieng. Unten auf der 
bei 823 Ellen Tiefe befindlichen zum Koblen-Abbau führenden Strede ebene 
falls angelommen, machte er drei Zimmerlingen Mittpeilung davon wie 
das Förbergerüfte an manchen Stellen nur mit großem Zwang, wie ſchon 
oft ber Fall geweſen, fih in ber für dasſelbe beſtimmten Shadptabtheilung 
Babe bewegen fönnen, und ertheilte denſelben den Auftrag ſich hinaus in 
deu Schacht zu begeben, um dem ben Zwang bed Fördergerüfts verurſachen ⸗ 
dem Uebel abzuhelfen. Gedachte drei Zimmerlinge brachten ben erhaltenen 
Auftrag wie folgt in Ausführung: zwei berjelben beftiegen ben im Förber, 
gerüft ſtehenden in ben Schacht hinaufgehenden Hund, ber britte bie 

ober Leiter, wobei ben erften beiden bie Unterjuchung des Schachtes 
und den leptern bie Handhabung des Signals oblag, durch welches dem über 
Tage, im Treibhaufe und in ber Maſchinenſtube bei der Förderung ange 
fleten Perfonale das Zeichen gegeben wird ob das Yürdergerüft flil 
Kalten, in bie Höhe geholt oder niebergelaffen werben fol, Als ber legte 
mmerling bie adıte, etwa bei 128 Ellen Tiefe unter der Erdoberſläche 
ſich befindende Bühne (Auf: ober Mbtritt neben der Leiter, wo man beim 
Ein und Ausfteigen ruhen Fann) erreicht hatte, die erfteren beiden ſich aber 
ſchon etwa 12 Ellen über ihm befunden haben mochten, wurde bas Förder, 
gerüft in einer Verengung des Schadts fefigehalten. Dieß bemertend 
beeilten ſich bie beiden das Förbergerüft zu verlaffen und bie Fahrt (Leiter) 
zu erreichen, was ihnen auch mittelft bes Förderſeils (am welchem ber Hund 
ſich bewegt) und mistelft der im Schachte beſiublichen Zimmerung gelang, 
jo daß fie die firbente Bilhne erreichten. Als biefelben bert angelommen 
*) Das Dress, Journ. vom 12 d. Bezinnt eine ausfährlige amtliche Darle ⸗ 
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waren, mochte bad Brechen ber umter ihnen befinblichen 1 

zung und des bon berfelben gehaltenen Gerüftes ber i 
ſchon begonnen haben. In demſelben Mugenblid befand ſich der britte 
Bımmerling noch auf der achten Bühne, diefelbe wanlte unter feinen Füßen. 
und flürgte mit der auf derſelben ſtehenden Leiter in bie Tiefe, fo daß ihm 
nichts übrig blieb ala ſich an dem Signalgeftänge, welches er * bem 
vom Steiger erhaltenen Auftrag in der Hand zu führen batte, oben 
zu betoegen. Der Verſuch gelang, und er hatte das Glück die fiebente Bühne 


‚ebenfalls zu erreichen, bis zu welcher ber von unten herauf erfolgte Schacht» 


bruch nicht reichte. In biefem Beitraum von vielleiht nur wenigen 
Minuten mochte das bauptjählichfte ber Kataſtrophe, das Einſtürzen der 
Schachtzimmerung und der von berfelben unter Schachtwande ers 
folgt ſeyn. Es befindet ſich in Folge dieſes Einflurzes der Schadht von 
ber Tiefe von 128 Ellen hinab bis zu ber von 380 Ellen, alfo in einer 
ſenltechten Ausdehnung von 250 bis 260 Ellen, ohne Zimmerung, unb es 
follen feine Dimenfionen, welche eigenslih 14 Ellen in ber Länge und 3'/s 
Ellen in der Weite im Lichten (d. h. innerhalb der Zimmerung) betragen,. 
bahin umgeändert worden ſen daß fie jegt eine mehr runde Form von an 
manden Stellen bis zu 15 und mehr Ellen Durchmefler angenommen 
haben. Es befinden fich ſonach unterhalb des zu Bruch gegangenen Schacht ⸗ 
theils, ber, wie erwähnt, in einer Höhe von 260 Ellen feiner Zimmerung 
beraubt ift — ganz abgefehen von jenem Theile des Schadts ber von ven 
bineingeftürzten Hölgern und Steinen ausgefüllt ift und gewiß ebenfalls 
feiner Zimmerung beraubt feyn wird — minbeflens 20,914 Aubiffuß 
Bruchholz, welche Holzmaffe, wenn man fie fo zuſammengeſchichtet 
fih denkt daß fein leerer Raum barin enthalten ift, ben ganzen Raum bes 
Schachtes von 14 Ellen Länge und 3%, Ellen Weite auf eine Höhe von 
60 Ellen auszufüllen geeignet wäre, Darf man aber unter jahverftändi- 
ger Vorausfegung annehmen daß die aus bem verbrochenen Theil des 
Schachts hinabgejtürzten Holy: und Geſteinmaſſen erſt an berjenigen Stelle 
im Schadht einen Haltpunft gefunden haben wo ſich die Schachtzimmerung 
noch in Dibnung befindet, und der Einſturz des Schachts jedenfalls zuerft 
begonnen bat; darf man ferner annehmen daß bie hinabgeftürgte Holgmaffe 
ber Schadtgeftänge, Fahrten, Fahrbühnen, Bumpenfag Lager, Schachtver ⸗ 
ſchläge etc., ferner bie Maſſen der Bumpenfäge, des a Ger 
fleing zc., überhaupt alles was den um berjperrt, nicht dicht auf 
einander liegt, jo lommt man zu dem Schluffe daß der Schacht noch um 
zweimal 60 Ellen, aljo auf 180 Ellen, mit allen den angeführten Gegen ⸗ 
ftänben unter einander getworfen angefüllt feyn wird, daß er auf eine 
Höhe von 440 Ellen in verbrodienem Zuftand fich befinden, und daß das 
Ende des Bruchs bei der künftigen Wiederaufgewältigung des Schachts 
erjt bei einer Tiefe don etwa 560 Ellen unter Tag erreicht werden wird, 

Der Sahverflänbigeweldem wir bie vorſtehenden Mittheilungen ent 
nehmen, ſpricht ſich angefichts dieſer Refultate mit Entfchiedenheit dagegen. 
aus baf nunmehr nod) weitere Verſuche zur Rettung der Verfchütteten uns 
ternommen und dadurch von neuem Menfchenleben, ja fogar der noch 
ſtehende obere Theil des Schachtes und bie barüber befindlichen Gebäude 
und mit biefen bie Exiftenz bes ganzen Unternehmens aufs Spiel geſetzt 
werben. (Die neueften Nachrichten aus Lugau vom geftrigen Tag melden 
auch daß bie Hettungsarbeiten wirllich eingeftelt worben find, nachdem 
noch zahlreiche Nadhbrüce ftattgefunden hatten, welche das Schachthaus 
heftig erjhlitterten.) Man ſollte vielmehr, meint er, fo viel@eute wie möglich bie 
fdäftigen um den Schacht bis heraufan die noch ftebendedimmerung mitHalde 
(unbrauchbarem Geröll) auszufüllen, damit derſelbe wieder mit neuer Jimme · 
zung berfeben werben könnte, Gleichzeitig follteman aber auch an einer geeige 
neten Stelle im Felde des ZwickauLugauer⸗Steinlohlenbau⸗Vereins ein 
Bohrloch niederbringen, welches nad) feiner Vollendung nicht nur ber gan« 
zen Grube frifche Wetter (atmofphärifche Luft) zuführen, fondern auch noch 
die unberechenbaren Vortheile gewähren würde daß erſtens ein folcher Un« 
glüdsfall wieder gegenwärtige nicht meht denlbar wäre, zweitens bie Kohlen · 
gewinnung erheblich billiger zu fteben lomme, und drittens alles Hol; das 
zum Ausbau ber Streden und bes Schachts verwendet wird, viel länger 
halten möchte als bie bei fo großem Wettermangel bisher der Fall ſeyn 
fonnte, Eins ift ſchließlich den Sacdverfländigen unerllärlid, Frühere 
Verhandlungen mit bembenachbarten Koblenwerke „Gottes Segen,” zu dem 
Zwede beide Werke mit einander durchſchlägig zu machen (d. b. fie unter 
irbijch fo mit einander zu verbinden, bafı die Arbeiter beider Schächte aus 
jedem berfelben ausfahren konnten) waren (leiber!) erfolglos; da dem nun 
aber einmal fo war, fo hätte bie Bertonltung des Schadhtes, da von einer 
anbern Seite frifche Wetter nicht zu erlangen waren, doch das Bebürfnig 
empfinden follen ein Bohrloch zu befigen, das twohlfeilfte Mittel um bie 
Wärme in den Roblenabbauen (28 bis 30° R.) zu lindern. Es will ſchei⸗ 
nen als ob zu weit getriebene Sparfamleit und Sorglofigleit hierbei eine 
große Rolle geipielt haben! 


et. 
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Reucfte Poſten. 


= München, 13 Juli Wie zur Zeit beftimmt ift, wird bie Ab⸗ 


zeife St. Mai, des Rönigs nach Paris ſchon nächſten Dienftag erfolgen. — 
Da unfer Magiftrat, aus Gründen bie noch nicht belannt und deßhalb 
au ande noch der Beurtheilung entgogen find, feine Brtheiligung am 
dem beborflehenden deutſchen Jurifientag ablehnen zu müflen regen 
fo bat fi) aus der Bürgerfchaft ein befonderes Fercomits 
alle Einleitungen und Borlehrungen treffen wird damit bie beutfchen = 
riſten in einer Bayerns Hauptfladt würdigen und gaftfreunblicen Weiſe 
ernpfangen werben Tonnen. Es wird dieſes Feſteomits übrigens auch 
ben Magiſtrat zur entſprechenden Betheiligung einladen. Ich werde in 
ber Lage ſeyn Ihnen demnãchſt näheres über bie Thätigfeit dieſes Feſi⸗ 
comitos mittheilen zu können. 

T Wien, 13 Juli, Man erivartet bereits in ber nächſten Beit, 
anſchliehend an bie vor furzem zu Ende gegangene internationale Münz: 
eonferenz, eine formelle Einladung Frankreichs an die Theilnehmer diefer 
Gonferenz, mit ihm, refp. mit den Genoffen feines ne gr ger 
über ben Beitrilt dazu in Verhandlung treten zu wollen, nad Lage ber 
Gonferenzergebnifie jelbverftändlid mit der Mafgabe dab bie Goldwäh: 
zung als die ausſchließliche Währung die Grundlage ber neuen Verträge 
zu bilden hätte, — Die betreffende Gommiffion des Hersenhauies bat das 
vom Abgeorbnetenhaufe bereits beſchloſſene Gefeg über die Entiendung 
einer Deputation des Reichsraths zur Verhandlung mit einer Deputation 
desungatifchen Landtags einfach ur 4 Poor aus root — Bezüglich der 
Einſehung eines von bem Neichöminifterium getrennten jelbftänbigen eis 
leithaniſchen Minifteriums bat die Regieru m, — Vernehmen * na 
bereits vertraulich dahin geäußert: daß fie allerdings nach der einmal g 
benen Sadlage bie Einfegung des gedachten Minifteriume noch vor dem 5 
fammentreten ber Drputationen ber beiderfeitigen Parlamenteals untbunlid 
erachte; daß aber, fobald ein greifbares Retultat der VBerbanblungen —* 
Devutationen vorliege, auch ohne ben vollſtändigen Deiail Abſchluß der 
ſelben abzuwarten, ein patlamentariſch gebilbetes Cabinet die —* 
Liche Bertretung ber betreffenden Vorlagen im cisleithaniſchen Reiherarh 
zu übernehmen bereit ſeyn werde. 

2 Wien, 13 Juli, Auch alien wird, allem entgegengefegten 
Gerede norbifcher Blätter zum Trog, bei der nächften ——— 
als mit Oeſterreich verbündet zu betrachten ſeyn. Beweis deſſen bat, auf die 
Nachricht daß der Kaiſer Franz 8318 feine Reiſe nach Paris vertagt habe, 
auch König Bictor Emmanuel feine Reife nadı Paris bis Ende Auguft ver: 
ſchoben, um welche 3 it ber Kaifer gewiß doch nach Paris gehen wird. Auch 
der Gedanke ber Verbindung bes Bringen Humbert mit einer Öfterreichie 
ſchen Prinzelfin rft, wie in Hoffreifen verlautet, trot des traurigen Endes 

der dem Prinzen jugebachten — Mathilde noch nicht aufg Ten 
Timm * don einer Beiverbung des Bringen um bie Etzherzogin 
Thexeſia. Toter weil des Erzherzogs Karl Victor von Eite, Nach ne 
Berfion ift von einer —— des Prinzen mit der Prinzeſſin Dlaria 
Zubobica bon Toscana, Toter des Grofherzogs Leopold, die Rede. Die 
Deränterungen in den böcdhften Hofämtern San — Veränderungen 
nach fich ziehen, und ift bie Ernennung vn um Intendanten ber 
H0 wohl nurdie Borläuferin. a en bürftedurd 
bieje Ernennung befeftigt, jene des —2 des ————— Salvi 
ie doch erfhüttert werden. Die Bunstionen bes Grafen Erenneville in der 
eneralabjutantu: hat einfttveilen der zweite Grneraladjutant Graf Belle: 
garde übernommen, doch taudjt — das Gerücht auf daß der eher 
malige Minifler des Neußern, Graf Mensoorff, zum erſten Generaladjus 
tanten auserſehen jey, defien Ernennung, wie es heißt, eine Neorganijation 
der bisherigen —— und Bildung einer beſondern Milttär 


Tanzlei dorang 
Mabrid, 11 Juli. Der Senat bat heute die Reform feiner Ger 
ee! mit 89 Stimmen gegen 12 angenommen. Der Entwurf 
die Schuld ift geftern mit 84 Stimmen gegen 3, und alle anbern Ent» 
mürfe welche bie Regierung im Laufe biefer = 4 38 in — 
find mit großer Stimmenmehrheit angenommen word 
morgen ———— —— den — nd Ruhe, — 8 ) 
Paris, 12 Dali. des geieggebenben Körpers 
bot Bei weitem nit dae re —— —2 dir berben doraugega 
Sthzungen dar. Allein es feblte = an nit am bemerkengiwerigen arm 
gun deren Arch ap bereite — twahriurg geſchehen iſt. Bei der Speciafbebatte 
das Finanzminifterium, * ein Amenbement 


Ber —— , put, Sn Fi tom u. f. m, ws e Auf ber 
a er ciere Gegenfan! ugert, 
—— TAſachen emihällenden Discwlfisı, ve. mie dabti Er bie —* 


noch treflofert —— penfionirter Civiſbeamten, namenfli der ebdern Bır- 
—— und Boilsjgulichrer, zur Sprade nein ai I og. auf bir 
——— ber alten Officiere wird das —— ten ber ın Grwir 
guug men. Gin anderes Amentement von Plihen sc. ben — für Ei · 
dilper am 160,000 Sr. zu vermebzen, wird mach längerer Tiecuſſſon nicht 
in Bchacht geyogn. Ein hih ger Auftritt gr? Zu turh Belletam fer 
*28 der verlangt Lof rine Summe von 451,000 Fr, für Mebeiten weiche 

t int = bourg inrmehmen läft, ai Fe Bubgeipsften der Die 

euiflen, dem Botum 9.9 gerrugebeiten Körpers umlerbeenet werte Dir 
Biastemimifter erllärt; die Sunuue joy Beſtandideil die &,matsbubgets, 


bene hohe Körperſchaft allein een habe, w elletam ber 
‚bampiet daß mir bie in ber —— ca feßgeleyten regelm tatiomen 
ber Gontrole bes sch Körpers iehen Tönnen. Gef 


= Se Inc ia (nern vom Genat augesrenet werben bikrften, fehr t 
vorherge ———— — bebeutentere Eummen belaufen —— o 
ei es großer Wichtizfet werben fan i 
&. En enischieben ih, 3* Ronber —— mit ———— 
IR das decht bes Senats einfeitig 


Summen zu bewilligen. Pelletan ge — mit — 
teit an, unb wird — als er Kımmer yeruft 
x bas u habt Seht. — — rn 


——— 
er eg 
ber u Si murbe ol * 
ciniger ————— Budget dee — angenowmen. 
gen! bieramf zum Cultus Über, beffen * gleichfalls angenommen Bi 
mtiich ber nunmehr ſich Bi Te Diecuſſion über das Mini ber ant- 
5 tigen in aruier Pages ber een an def 3. Hanre 


ſewohl ale elbſt bie ie Angelegenheiten erjt bei ber a bee 
Kriegabubgets zur Sprache bringen werde (Die Situng geht fort.) f 
5* apbif: Gursberichte, 
—— rt a. ar a ocietät: Erebitactien 176%, ; 
1860er Yoofe T2; bitte Fr 


enal ⸗Aul. — — bproe 

— —; 1839er —— — Gelhäfeten 

” Wien, 13 Zul. Abend· — —* 183.40; Aeuerfrele — 
1860er Boofe 8990; bilto 1864er 77 70 Saliier pet) 
Hifabeb-Priorität nee Ein —; bitte 2. Eın. 89,35; Napoleons’ or —. Schr 

wenig GSeſchaft. vormiegend matt. 

* Baris, 13 Armen er Sproc, Nenfe 68,85; Erebit mobiler 
361; Öflere.«fran. Siaatebahn 465; dÖflere. 186Öer Aul. 328; —* ital. Mal 
20,10; 1882er —— 83. Matt. 


— en Eye; vum bat, 4 I 920, 
dprec. DIL ER. sh ; Byaproc. Obl. ». 1842 B1Y, $.: franfl.-Danauer 
ia be; bein Nabe-®. DO be; AYpprec. Bi Diay En 
Dee En Sof: h 
b. 


i han — elek ua 
dito bopp ab’or 
oe: Zucaten ne b. arco fl. 387; 3 
— 29; engl. Son. fl. —— — ——— 
rautfurt a. M., 13 Juli. Gefers, gan am Schiufſe ber Börſe. 
waren um Te e mit —— 10.14 — Ber worauf bier 
——— art a age Se Bak 712 5 20% ———— 
man , in je ber ern Wiener upeimfe, 6‘ un 
Dielen Sraahpunft hielten vie genannten Ser kei fe ara Umſat —5 
an b-utiger Börfe B Steuerfreie Mer EN Diet. 627,5, Natiomal 3238 
—* —8 württenb. 98, 


Amerit 17: 4 Ol gati 
ne Glan‘ —* — 
Beobacht — ch in = — * reicht etei 
* Beobadtungsergebniffe or ee eten ud 
logiigen Etatien in 1, Selbe! cm im Monat Sun, 1867, 


au gezeichnet di 
Pak Bm 3 tes hr men = im Walſb 11,040 R. 
fe Wärme om 3 Juni ‚000 R, 


R,, ” ” 


3 Kate time am 30 Juni ', 38 R 2,000 R. 
Mittiere Baum-Zemperatur im | Walde 10,870 > 
* 5) Mittlere Seer-Temperatur bei 9° a: 15, 
9 — Wärme ber Bodenoberſlache nn 15,69, im Balte MO R. 
dee Bodens in 1° Kiefe, im Prien 14,54, im Walde —53 
"” ” [2 ” "” " "” 3 
DE er ee nn: 2 Tor 


10 mr‘ — TUR 

11) itlierer Lultbeud des Monate 816,48“ dit 17, sro ‚mie Lemberstr. 

12) Mittlerer Dunftbrud des Monats im > 5,08, im Walde 4, 

13) She osgok Regemmenge pro Bariier -Buß {m Fteien eiden, "im 

14) Auf ben Bäumen hängen geblichem e 27,00%, 

1 Iu * —— auf s Ziele eg Ser im Sreim 323,150", 
im Balve A 

16) Berhuuftete — im 00”, im Balte 183,00c”. 

m winken Beten u ——— 7,00, 6,60, im 


‚66, 
ber — 14, ber mollenleexen Tage 1, der welllemmen ber 


1 

34* * Station im Fr befindet f Ente dee 
J e Station im Freien ÜdTichen 

Sturm! ein, Ge im Bub ee ce Kal Etune Dann affem e 


nlage mb in > — 4 50 
ar fan — * anb —* Kies — 
— —— ter ben de —— —— — 
mengen amf deuſelbes können puvettäffiget erft vom kommenden Monat an der 
ffrunicht werben 

Verantwortliche Mrearrien: Dr. @, 8. Witendäfer. 
Wrrlag ker EX W. Geraden Buabannung, 


— 
—— 
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Verzeidgniß 
der größeren Artifel im Mai und Juni, von Nr, 121 bis 181 der Allgemeinen Zeitung. 
(Borbergehende Bergeiäniffe f. Nr. 109 B. und 126.) 


A. Länder, 
Amerifa. Norbamerilaniiche Briefe 1748. 1758 — Briefe aus Rem» 
1218. 1229. 1908. se se. 1478. 161. 1678, 178, 179. — 
2 Forfgungen fiber Amerita 1408. 1418. 1438. 1459. — Die Den 
mitılung ber norbamerifsniihen freiflaaten im den La Plata-fündern 138. 
— fe Zufände ias Ad — Zur Genefld des mexiean. Drama’ 
338, 149, 


- Allen. Cine unb Sapan, mus — 1408. 1438, 1518. 173. E 
nb. Fe Luremburger Frage) Die friedemsconferenz in 
nton 123. Die eutrafficung der Onfee 1258. 1319. 138. Die Friedens 
‚ansficht 125, Die Adreſſe der HH. Bar und Genoffen in Paris I2T7B, 
Defrrreihe Berbättniß franzöflic - deuiſchen Streit 133, Yremburg und 
a E gancnkarger Angdegendet 1618. 1026, 164®. WerBeduf 
ir ber er enbeit £ S . Der Verlu 
= le each des Grafen Biomard 1648. Das 

‚ Geltbuch über Ynremburg 172. 178, - 

Norbdemtihlaund. (Prengen, NorbbeuntiKer Bund) Militär 
conpntion zmwulden Grofiberzogtbunt Hefjen und Königr. Preußen 121. 167, 
ie Kurbeffen als Preußen 1228. Der bannoverifche Adel und bie preufiiche 
riet 1438. Die forflichen Berbältniffe Preußens (v. Hagen) 1458. 
Sue en unb bie Poflreiorm 1498. 1992, 1518. Lieber bie Berfaifung des 
orbheutichen Bundes (v. Zöpft) 155A®, 1598. Heifeu-Darmfsbt uud der 
Norbdeutfhe Bund 1638. Zur ueueſten preußiſchen Polıtit 174, Vertrag Über 
Toritaner des Zolivereine 174B. Uebergang der Zhucn- und Torisjgen Volt 
at 1788. Preukifhe Note an Dänemark in ber gordſchlestwigiſchen 


Argelegeubeit 181. yn 
as thut noch? 121. Die Ba Loge ber füb» 


Süddeutſchlaud. 
dentfchen Staaten 128. — Bayer. Das abgeãnderte Poberwilägeruehr 1228. 
eltausftellung 


Dee ueme Erienbahr-Fahrpfan 130. Die bayer. Kunft auf ber 
135%, Deteorologiihe Stationen zu fotſtlichen Ameden 1378. Das tayerifde 
Notariat SB. 165%. Gtatiftit der nerigtiihen Polizei 1678. Ueber die 
baveiihe Urınre 176. 177. 178. — Helfen-Darmfadt. Das Miniferium 
Dalwigl 1588, — Württemberg. Die land · uab forftmirth'chafttiche Ata - 
———— und ihre — Geſtauung 1788, 

Frankreich. Aweibenrigkeitea der Lage 121. Dir Bevölkerung 1866 1908, 
Erinuttun en an die frangdf. Armee I09B, 1408. 1418. 1428. 1439. 
Die ee Br Inber-Goagregation 1818. Barifer 
Weltau⸗ ſte llu e Bei x. f. „Part, Y 

Gropbritgunien mit Colonien. Ionrnatifiiches 1288. Die engliche 
Staatetirge and der Nitualiemus 1419. Die Neformbill und Hr, Ditraeli 
154 Bum englijden Iniverfititswefen 1678, Univerfltät in Melbourne 1818. 

Stalien. ——— Jialien ur ae ——— * geiftlichen 
Gigentbums 131B. Zur BVerbrecderftatiftit 140% eue kit Beginn dee 
Iahret 1867 1588. 15998. 1608. JYufisurfall 1659. alieniheb Sie S 
tbum 170. Die Grämen Italiens (Eh. de Mazade und I. Baifini) 1708. 
1718. Dee ital, Barlomentariemus 175. — Kirhenflaar. Jahrtetag ber 
(6) Rome 1232. Nom und die Juquiſttioa f, unter „E, Bermifchtes.“ 
Don Pebro Arbueg 126 1738. r 

Oeſierreich Deſſerreich Deutſchland und Europa 125, Der Doaliemus 
und Ins Tabalsarenepol 126. Das Haudelemigiſterium unter grhtu. v. Wull 
jereiotſ 102 B. Zum bebosfiebenden öflerreichifegen Neigerarh 135. Die Br- 
Kir, “is Bartet-Elemente 139. Der öfter. Reicherath 142. 144. 150. 156. 
157. 188. Die Brennerbaps 1578, Zur Goncorsatsfrage 168. Der Dua- 
üsmus 169. — Ungarn. Die ungariſche Sitẽmung im Geldweſen 125 8. 
Der Sechaſen Ungerne 1248. 1258. Eme Stimme aus Uugarm 1338, 
Oelerreih und Unger 169. 165. Die mugarijche Krönungafeier 1618, 169. 
1654 Die ungariibe Creditauſtalt 166. 

Rublond. Ruffilhe Zuftände 190, 140. Die ethnographiſche Anaft-Nung 
in Mostau 1428. Die panflabiftifge Drmenfration in Moskau 179. 180. 

Türkei. Zuhänvde in ben Provinzen 1678. Konftitntionelle Anfänge in 
Stambuf 171. 

B. Orte. 


Fiume, ber Sehafen Urgarns 124 8. 1258. Hohenheim, |. Wärt 
tembt Yeruialem, bie „zweite Mauer 1278, 1378. ine geue Wohl» 
tbätgkatsanftalt 161 ®, Melbourne, Unwerſität, ſ. Grefbrir Münden, 
Tpeatrsliih 8 131 ®. Bom Starnberger See 146 8. Paris, vom ber Welt 
ausftebung 1288. 1550. Pfau's artiftiiche Briefe aus berfriden 1458. 1468, 
1608, 1628. Hohe Beluge, Feftlichleiien 142 8. 151 8. 1548. 187. 
Bifa, KRaifer Heinvigs VIE Grabmal 123 8. Rom, Jahrestag der Gründuug 


Mineralwafler- 
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28 














prämlirt: Yondon 1862, 


Bımıpen. 
tungen, Manometer ı. |, m. 


Limenades gazenieo, Champagner u. f. m. gratis, 


von I. Greßler & Eomp., Berlin, 


und Ebampagner Mafchinen, 


ſewehl Selbfentwidler ale BPumpen-Apparate, letztere mit ganz men ı worzäglich wirkenden 
Simmtlige Nebenapparate: als Korkmafchinen fir Mineralwafier ımd Gbampsgner 
(uch 2 Seiten atıffpringend), Eilvetten, Tafelauffäge, Aueſchenthähne, Coittrelvorrid- 


Bei Lieferungen von Mafhinen Recepte und Aufeitung zur Fabricaſion von verschiedenen Wäffern, 
Habrif gemiſcher nnd pharmacentifher Apparate 


1 Nitterftruße 83. 
zz Mlufeirte Preislisten auf Fraueo · Anfragen gratid, EM 


Noms 125. Benebig, feit Begimn bes Jahre 1867 1588. 1598. Weler- 
land anf Sylt, Nerdſeebad 134 Wien, biejRenbauten und bie Plane fir 


bie Muſten 136 D. £ 
€. Berfonalien. 

Kiblinger, 9. 5, Hofcapelmeifter in Münden, Nekrolog 1372, Ali 
fon, Sir Archlbald, u Schhichtefchreiber, eig ° 147. Arbues, Den 
Perro, 125. 1738. eigte, Dr. Major a D. Nefrofog 134. Ei 
Eos bie Kamille Dei Poyo — 1508 Cornelius, v. Peter, 

aleer — GDoetbe nud Coruelus 1728. 1738. 1748. Baber, Fr. I, 
Dr., Netrelog 1700. Be Filippi, Filippo Prof, Rekrolog 122 B. Frei 
higrath, Merdimand 1498. Gerbard, Üriard, Dr, Profeffor im Berlin, 
Nelrolon 185%, 1648, 1658. Hänffer, Lud., Dr. Profeffor, Seſchichte 
fhreiber, Netzolog 152 B. 153 9. 1549. Hıttorf, Jac, Ign., Architelt im 
Bi Nrtrelog 1298, Mau, Karl, Meitareifenber 1508. Dieibinger, 

einrib, in Frantſurt a. M, Nelcolog 163 BV. Pauizza, Bart. usg 
tom, — ®, Hufige, 9., deffen Gemälde: Friedrich II und fein 
Hof 1228 Soumaz, Hecior Gerbair be — franzdl. General, Nekrolog 173, 
Bright, 9. WM, uordamerif, Gefanbier in Berlin, Nekrelog 1458. 
D. Biteratur, 

Alterbom, P. D. A., ſchwed. Dichters, Aufzeichnungen über berühmte 
deutliche Männer uud Frauen, Ueberſetzung 151 B. d'Axeglio, Massimo, I 
miei ricordi 17178. 1738. Bebm, E,, bie modernen Bettehremitiel 1788. 
Bourgoing, Fr., Histoire diplomalique de l’Europe pendant la Rero- 
lution fraugaise 1558, Fichte, H., die Seelenfortdauer und bie Weltſtel ⸗ 
Img ber Denfchen 1388. Wörfier, Ernft Raphael 1278. 1288. 1299, 
Forceelle, V., Iserizioni delle Chiese e d’altrı edificii di Roma 1668. 
B@ärjhenberger, Gt., dieGavalier- umd Jalobiten ⸗Lieder Schottlands; Ueber 
fegung 1628. Outytom, 8, Hohenfhwangau, Roman und Gefchichte 1636 
bis 67, 1268 ©» Hagen, die forſtlichen Verheltniſſe Preußens 148 8. 
v, Hauer, geclogiiche Ucberfichtsfarte der äfterr. Monarchie 156 B. Bergen 
röther, 9, Dr. Bhotus, Patriarch von Konftantinopel 108 B. Karder, 
E., Stutien über die pelit. und — Einrichtungen Englands 124 B. 
Kollonig, ®., eine Reiie nah Merico 1864 1233 Koppel, 5, zwei 
Belldir in Yelu, Roman 1718. Yappenserg, Briefe von und an Flop 
Not 125 9.1268, Lingg, Herm,, Völlerwanderung 1488, 1498. Long 
fellomws Dantelieberfegung 1378. Mayer, 8, Ludwig Ubland, feine 
Freunde und Zeitgenoffen 1808. Meyer, Gg., Staliſtik ber gericht 
Poli im Bayırn 157 8, Menbeisiohn-Bartholty, Ke., Friedrich von 
Gent, ein Beitrag zur Geſchichte Oeſterreiche 1578, Mitterrupner, bie 
Sprade der Barı ın Centralafrila 1619. Mörites, E. lyriſche Dichtung 
134 2. 158. 195 8, 1378. Moynier, G., les Institulions Ouvrieres 
de la Suisse 10 ®, Müller, Br. br, Novara-Ürpedition, Tinguififcher 
Zeil 125 8, 1278. Müller, M, Ueberfegung der Rigmeba-Hpmiten 
1328. Notier, "2 Zohanniter, Echaufpiel 1508. Rambert, die 
Shiweigeralpen 1448. 1459. Schatew, ©, Polyklet oder von ben Maßen 
bes Menfhen x. 1708. Spach, L., Oberlio, ve 18318. Derjelbe, 
Melangesd’histoire etde eritiquellittersice 181B. Stinging, Rob, Gr 
Ichiehte der populären Literatur dis römiden lauoniſchen Rechte in —— 
1558. 1%. Zıllmer, Ur., Salzburg in den letzten 60 Jahten 1688. 1698, 
Böpfl, uber bie Berfaffung bes Nortdeutfchen Bundes 158AB, 160 B. 

„abe Ehroniele,“ em neues Londoner Wecheublatt 128 B. Yeifing in 
Amerila 1298. Neugriedifde Latetratut 1298. Bom Bilchertiſch (O. Sohn, 
B. Hrbe, Fr. Wallner, P. Stein, Härzbırg Kränkel) 1318. Die preufi 
Erpebition nah Oftafien 1318. 1328, Gruf Biemard,. Ein Lebensbild 1 


Zur Maria Stuart + Literatur 1449. Staatéaufträge Rinaldo's degli Albini 
148 8. Dahrbuch der beutfchen Shaleſpeate -Geſellſchaft 154 ©. Plateu auf 
168 Chronifen der beutfchen 


der Bilbne 1568. Gin — 
Stadte ugeburg) 172 B. Wie Wiſſen haſt, die Eutbecuug, —— und 
ib Jahrhundert (von Dr. Jul. Löwe) 1762. 177 B. Lutckariſches und Gultume 
bifterifhes aus Grichenland 179 B, 180 8. 
E. BVermifchtes, 
Ueber die Temperatur im ber Tiefe der Seen 123 8. — Die Jahrecver⸗ 
fammlung ber deutichen — — 124 B. — Cyolera und Krieg 
142 8. — Aruppjge Stahlfebrication 149 M&. — Mittel gegen die Rinder 
vol 152 8, — Deutie Dante-Gefelichaft 153 B. — Rom und bie 3 :gwfllion 
1558. 16588, 1698. I7IF. — Zur Frage Über De phyſiſche Erziehung 
des meblihen Geſchlechie 158. — — Berbrchtungeftationen Den 
Eiantöiwegen (non Dr. &, Jäger) 176 B. 1778. — Das Bergbahnipflem Marſt 
160 B. — Die Nenniger Fuſchtiſten 181 B. 


Zum Verkauf. 


@in herrſchaftliches But, im pracht⸗ 
voller Lage, hart am Gecufer, zwas 
Miuuten von Ben entfernt. 
enthält ein zmeiftödiges fehr folid gebeutes und 
vortheilhaft eingerichtetes Wohnhaus, rin Drkons- 
miegebäude mit Stallung, Remije und Mafhhant- 
einen halben Jucart Rebland, einen laufenden 
Brunnen mit reichlichem und vorgliglichen 
waffer, großen Garten mit Evelobteäumen, Springe 
brumnen, Babhaus sc, Schriftliche Anfragen unter 
A. H. Wr. 592 befördert vie Buchhandlung bei 
Fr. Schultheß in Zürich. 6433-38] 





-——_ 


15839) 
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Inſerate für die Worenausgabe der 
Allgemeinen Beitung. 


Die Wohenausgabe der — * Algemeinen Zeitung, weiche wit Neujahr 1867 regele 
wähle ericpeint, bat ihre Abonnenten nicht aller im Dentfchpland, fonbern auch im allen demjenigen enr o⸗ 
Yallhen und Überfeeilchen Ländern mo ſich Überhaupt Dentiche niedergelaſſen haben. 

bieje tweitefte Verbreitung werben auch Anzeigen in biefem Wochenblatte ben beften Erfolg 
haben. Bir: empfehlen daher biefe Zeitung angelegenulicht zu Imfertionen, deren Geblihren per Gfpaltige 
Zeile Noipareilieicprift oder deren Rat 5 Kreuger oder 1%, Mar. betragen. 
Stuttgart, Juni 1867. [251] 3. e. Collta ſche Buchhandlung. 


Gutsverſteigerung. 


Das arrondirte Gut Lilienthal bei Freiburg im Breiogau in ver Semarlung Ihringen 

am Neiſerſtuhl, im ber Nähe des fürſilich hehengollern'ſchen Herrihaftsgutes Umkirch gelegen, wird 
Donuerſtag den 1 Augnſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 

durch bie Pigquibationecommiffion der unterzeichneten Actiengeſellſchaft in tern Comptoir zu Larloruh 

einer Öffentlihen Berfeigerung ausgeieht. 

Das Gut mißt 550 bad. oder 817 preuß. Morgen, wobei ſich 60 preuß. 
rer baßfelbe im Dxctober 1565 zu 315,000 fi. ohne Inventar tarirt. 
Klima, eits» und Marktverhäftniffe, geſunde Lage ſowie ſchöne Gegend vwereigenichaften basfelbe zu 
einer jo Ampfeblenswerthen Befigung wie kaum eine zweite in Süpbeutjchland zu finden ſeyn bilckte, 

au wirb bei der Werfleigerung ertbeilt wenn ber Schätzungepreis oder darilber geboten wird, 
usfunft ertbeilt der Liquitatienkcommiffir Hr. W. Lauter in Karlsruhe. Die Butt» 
derwallung in Lilienthal ift beauftragt die Vefichtigung de® Gutes zu geftaiten. 

Kar Benhe, deu 14 Juni 1567. N i [15393 — 95] 

Badiſche Gefellihaft für Tabals: Production und Handel in Liquidation, 


Grand Hötel du Nord, 
Frankfurt a. M. 


Diefes im großartigften Stile — mit mehr als 120 Zimmern neu erbaute — und mit aflem Com 
fort ber Nenzeit eingerichtete Etabtiffement — in ber beften lage der Stadt, dit an ben Bahnhöfen, 
empfehle ich einem gneehrien reifenden Publicum beſtene. (Zimmer von 48 fr. an.) 

Eduard Zang, 


früberer Befiger des Hötel be Hollande, 


Morgen Meben befinden 
Borenbeichafienbeit, 







[4885 — 900) 








— — — — — 
Bäder von Saron. 
Kanton Wallis (Schiri). 

Offen das ganze Jahr, 
Derüstnte, jobhaltige Dlineralwahler, bie fon ausgezeichnete Eurem bewirkt haben fu allen den⸗ 


jenigen Reaufgeiten für welche das Jod und das Brom eine fpecififche Heilkraft befigen, Bolfiändig 
eingerichtete Badauſtalt mit Dampibätern, eleftrilhen Bädern, warınen uud falten Gießbüdern, fhettifcgen 


[656-707] 


Par x. Fir gute Merzte if gelorgt. Elegautes Hotel mit comfortablenr Bımmern uud Woh⸗ 
Gomperjotiond-, Leſe · Spiel» und Mufikfäle mit einem vortrefflichen Orcheßer, das jmeimal 
cal ji Soirdee, Bälle, Toucerte, Feſte ac. wie iu Homburg, Wie@baden; hertliche Ausflugẽeruntte. 
dem berühmten 2591 Meier hoben Berge Pierre-a-Voir Schlittenfahrt iu 20 Minuten ohne 
irgend = Gefahr, — Tifenbahnfiation ber Linie vom Hallen und Telegrapbeuburent. 
Bon Wien über München, Lindan und Lanfanne nah Baron in 86 Stunden. 


Techniſches Snrean 


von 
Fr. Beeckmaunn, Givil- Ingenieur, 
Barerfirafe 29 in München, SKapuzinergaffe 135 in Augsburg, 
empfichlt fich für Vermeffungen, Anfertigung von Planen: für Wohnhänfer, Oelenomirgebäube und Fabrik 
en, zur Beanffiähtigung ber ten und Mafhinen- Einrichtungen berfelben, zur Anfertigung won 
hen Gutachten, Sofien- und Rentabifitäte-Berehunngen ſowie zur Beiorgung von Baubeflandrbeilen, 
Maschinen und Fabrikrequiſilen, zur pse bon Privat- Telegraphen, Centralheigungen ıc., uud labei 


zum Befuc feiner raue ſtell 
e vorzüglich gutes uud preiswürbiges im techniſchen Artileln liefern, finden durch 


ungen 
Fabricanten % 
meine öffentlichen Aueſtellungen enbeit zu wielfeitigem Abſatz [5706 —11] 


Kiel — Christiania. 


Das neue n ische Post-- Dampfschiff „KONG SVERRE“ 
eht jeden Montag, Morgens 3 Uhr, von hier nach Christianie, und steht in directer 
erbindung mit allen norwegischen Dampfschiflslinien. . 
Das Schiff ist für Passagiere sehr b quem und geschmackvoll eingerichtet. 
Für Güter siud die Fracht-Taxen sehr ermässigt, — Nähere Miltheilung gibt die 


Expedition in Kiel bei Andr. t. 


Güter mit directen Frachibriefen an meine Adresse für Norwegen, k und 
ıweden werden prompt und billig weier befördert. 
[8655 - 74] Andr. Schmidt. 


Gas- und Wafler- Anlagen 


jeber Art fowie Buftheizungen für Wohnhäuſer, Bahnhöfe, Kirchen, Fadriten ıc, übermimmi unter 
Garantie correcter Aueführung tat Gasapparat- und Guffwert in Mainz. Diele 
Ctablifjement fabricirt elle hierzu erfo tertichen Wrtilel in gebiegenfter Ausführung. 15107—30] 


| 





[251] Berlag ber J. G. Gotiarisen Bud. 


Ins Vibelungenlied. 
"ns: u Berl Chmeol; 


iebjehnte Auflage. j 
Preis fl. 1. 45 fr. oder Thlr. 1. 
Ueber biefe Ueberfegung ſagt Goethe Bb. 32 
©. 274: „Das MNibelungenlieb ſollte jedermann 
lefen, bamit er nah rm Mafj feines Sermögens 
bie Dirlung davon empfange. Damit nun bein Det 
en ein jolder Vortheil werde, if die vorliegende 
hier böhft willlommen. Das Unzugä 
liche der alten Sprache verliert feine Uabequem⸗ 
lichleit ohne bafi der Gharafter des Ganzen ieidet. 
Der wene Bearbeiter ift fo mabe ald mö 
Ay DDr e beim Original geblieben, € 
ud bie alten Bilder, aber uur erhellt; 
ald wenn man einen verdunfelnden Fitniß won 
einem Gemälde geuommen hätte und die far: 
ben tm ihrer Frifhe und wieder anfpräden.:, 
Bir wunſchen dieſem Werke viele Leer; der Bear⸗ 
beiter, icbem er einer zweiten Be. enige 
lebt, wirb wohl thun wo mandde Stede zu de 
arbeiten, daß fle, ohne dem Ganzen zu ſchaden, neh 
eimas mebr ind Klare lomme.“ Der eb 
if in ſechzehn felgenden Auflagen bemüht ge» 
weſen biefem Rathe zu folgen, indem jede eme 
verbejierte war. Dieſe Ueberſetzung if bie 
vellftändigfte von allen, indem fie tie Strophen 
aller Hantfriften ver inigt. Ste hat unzählige 
dem Original zugeführt, zu beffen Stubium fie dos 
bequemfte Hilfsmittel Darbietet, „Eime Ueberfegung, 
fagt Goethe Br. 4 S. 326, bie fi mit dem Orte 
inal zu identificiren firebt, nähert fich zuletzt ber 
nterlinearverfion und erleichtert höchlich das Ber- 
ſtendniß tes Originals; hiedurch werben wir an 
ben © undtert binangeführt, ja getrieben." 


Dampj-Saffee-Bohnen. 
(Erfab des ind. Kaffees.) 

Bon vieler Aernen empioslen und in vielen 
Städien Deutfianes bereits eingelührt, int ın 
neuer, ſeht guter um» Bräftiger Qualität zu fehr 
bigigem Breie, palerirt und, in lofer Genbung, 
jtob nur gebrannt, foremährend zu beyieten; 
ferner neues orientaliides Tafe gewuͤrren Shnd« 
tela von 24, Loth Fabrit von Weber Ylrg 
und Gomp. ın Rains, (5309 —13) 


ON SAEROH OA AERT 

Epileptiſche Krämpfe 

erben fiher geheilt dutch einen Special 

Arzt, brieilih u ib. Special Klinik. Berlin, 

franco, Rosfttaße 11, beifrau Dlaumann, 
7, 4. SEO — 31) 


3. P” [5442] 


Die Burfı Fr i Heidelberg 
(abet ya —* * 7 u 9 Muguft d. I- 
Rattfintenden 10jäprigen 

Stiftungs-Commers 
ihre alten Herren freundlichſt ein, und bittet fe 
fih recht zahlreich eiuzuſinden. e 
- Im Auftrage ber Burſchenſchaft Franconia 
zu Heidelberg: 

&. Rofenthal, d. 3. Sqhaiſtwart. 


Joachim Adolph, 
Fabrik jür Metallburchfaden jeder Größe 
au Firmen x. in mobernfer jagen, zu 
ben folideften Preifen. Iuufrite Preit · 
ceuraute gratis; frauco gegen france. 
Reudnitz — Leipzig. 
[4129—34] 


Ein längere Jahre ın Kupiand ledenter 
veuifser Kaufmann, mit auen Brüan« 











Agent, 


«en ter Hanp'ung und ten Eantes Berbältnifien 


befannt, empilehit fi ten zeae dJabticanten 
und ®rlaäfisreibenten alt Wgert ü Frnert- 
alg auch Traroıt Artıfel irglider Mrt. Berimige 
Dferten toerben franco B. 8.23 buf& Haafen« 
fein u. Bogler in rıpgtig erbeien. (8555-57) 


EEE. | 





3188 
Die Gartenlaube. ig, Verlag von Erufi Keil.) 
Erſcheint jeben Sonnabend, se til le — Baer line 15 Sgt. 


+ Da Gehermmifi ber alten Mamfell. a €. ge —5 — Die Morienburg und ihre 
Herrin. BRit Abbilb Flle Marienburg in Oeanauen — Geſangnißleben zur Schreien» 


jeit. Bon Iobannes Die Heformatoren in ber Gießhülite. Bon Friedr. Hofmann. Mit 
Abbildung: Das Qutberbentmal im Eifelirfaal zu Laugbammer. — Bariler ugs 
brieft. Bon Michael Rapp, 2. Cine Ausfelungsfahrt, — Freiligrait»Dotation. 15866) 


Norddeutscher Lloyd. 
Wöchentliche — Bofdanpffeiffake 


Bremen und New-York, 
Southampton anlaufend: 





Bon New-Harl: Bon Bremen: Bon New-Nart: 
ao. 8 Augußt. D. America om 7 Septbr. 3 Sct. 
am 20 Juli. 15 Augufl D. Weſer am 14 Sepibe, 10 Det. 
am 27 Aufl, 22 Aurguß. D, Rewyork am 21 Spıbr 17 Ct. 
am 3 Auguf. 29 Auguf. D. Union am 28 Gerber. 24 Det. 
am 10 Argı 5 Gepikr. D,. ufa am 5 October, 31 Oct. 

D: nfa om 17 Auguſt. 12 Gepttr. D. rmann am 1% October, 7 Non. 
y un am 24 Anguſt. 19 Geptir. D. tfchland am 19 Dciober. 14 Ren, 
tſchland am 31 Augeh. 36 Septkr. D. Bremen am 26 October. 21 Nov. 


=> ferner von Bremen m &onnabend, von Beam jeden Donuerftag, von 
vuthampton jeden Die 
Hm Mitte de 4 Eehtember fubet eine Grira-Erpedition des Dampfer® Bremen, 


Sehayeror: . Reynaber, New:Nori 
er reife. Bis auf weiteres: erſit Gajüte US Thaler, zmeite Eojilte IIS Thaler. Buwilhended 
35 —— rg Belöfigung. Kinder unter 10 Jahren anf allen Plägen die Hälfte, Cäug- 


————— Ar r —5 £ 2. 10 ⸗ mit 189%, Primage pr. 40 Aubitfuß Dremer Maße 


Pad 4 — führen Be | die deutiche als auch bie u For, Sowie bie 
Prussian el mail, Die bamit zu verfenbenben Briefe mifien tie ichnung 
tregen. und ie per Prussian closed mail zu verſeudende Eorrefpontemg errade Wi bie Schiffe * 
Southampton, mern dieſelbe ſpateftens mit dem on jedem Montag 11 Ihr 40 Riunten 
Dormittags von Köln Ar mu Bug erpebirt wirb. 


Räpere Kuskunft ertheilen ſammtſeche Paflagier-Erpebienten in Bremen md berem inlänbifche Agenten, fowie 
Die Direetion des Norddeutschen Lloyd. 
Crüsemann, Direkter. L. Peters, Precuraut 1645798) 





Mutus Confidentia 


ift eine Bereinigung ven Aaufleuten zu einer Geſellichaft welche 
ten Zwick hat im Jatereſſe dee Dasdele, im allgemeitten ſo⸗ 
wohl als dem Kun jeben Ranfımanna ae ee 
gliedern zur an von Forderungen an ſaumige be 
ohne gericht ß erfolgung und ohne alle 
KRoften für beide Parteiem zu verheifen umb bielelben 
vor Berfuften bei unfeliden Saquldnern mögliht zu ſchutzen. 
Das Unternehmen hat feit feinem Weftchen in Helland Me 
Erfol ft, mweräber ber Direetion bie größte Anerlennuug von vielen Seiten zu Theil ge 
—* 3*8 ER ia Dentfelans, durch entgegenlommendes Vertraiten unterhäht, 
lohnende Reſullate er wird 
Jede gewlnichte zn * auf franfirte Mnfrogen von ter Direction ſowie von ben Bertretern 
ellichatt bereitmi ertheil 
7 Esirflameit ver Mutan Confldentia in Deutfäland vom 1 Mai bis 1 Juli 1867: 
—— Benechtichtigungen zit einem Gefammtbetrage von - . -_Thlem. 40,154. 26. 4 Pf. 
biernon iſt durch * Bee u zei ——— eye 
m 2] 
* —* * * — 328— zu 
Behanblung » + » Im. 25 
jenen Be Ba aufgenommen Thirn. 9,367. 11. 4 ©. Thlen. 40,154. 26. 4 Pf. 
In Holland vom I Januar bis I Sul 1867: 
ung Verrachritigungen zu einem Gefammtbetrage von . . . _N. 198,636. 19 €, 
diervon M durch die Squlduet auf mafere —— 
oreibungen bezahlt ein —— 





S—— J—— 
heran ind in ee "aufgenommen fl. 105,111. 12 €. fl. 198,636. 19 8. 
Die Direction: 
Wys, Muller & Comp 
(5828—29) in Köln, Altenmarkt 75. 


Hotel Bernina, Samaden, 


Dberengadin, —— 

42 men erdaute Hoͤtel iR mit allem Komfort — Tlegante Zimmer und 

—* pie er Aueſicht auf < PVerninagruppe; Poſt · und Telegrapben - Barean im Haufe. — 
Ale A . DOseremgabiner Verkehrs unb der euetbergiſchen Poſten und beiichtes Tonriflen- 
GStantguartier für bie Dberengabinertouren iſt Samaben befannt, Täglich regelmäfige Mahrien bes 
Hötel-Dmnibis, Vormittags nah der nahen Euranfalt St. Morig und Nomittags vach den Bernina 

SHetihern. Zu geneigten Bejnd; empfiehlt Ad der Beſiher 
Samaden, Zumi 1867. [91-94] Tb. Fauconi. 





5 de bin ein guic# Inter- 
e Leibbinde bereit zu halten. Wir 
Tönnen amd volliter Hebergrugum ang De bie Unter« 
tieider and Gefunbheitefrepp brif 
des Hra. Strüähl-Giebenmann ins, ngen, 
Sqweiz, als die weitaus vorzügliäften em= 
——— indem mir feaufe un —* elaftifge 
ebe bean Marbü gen freien Durchug 
geſtattet, nur laden am leyer anliegt und 
Fe u} lei „2 Ben ber Haut unier= 
bält, mod bie A berfelben weicnte 
lich befördert wird. 


—** Planen ift Wange für ben Eommer-, 


triſches Umierfi 3 ba ſolches 
—— 


t burhläßt und bald leber=, 


artig wird. Beſonders machen wir bie ver⸗ 
ebeien Damen auf bie and diefem Gewebe ver⸗ 


fertigten Jaden, Facçon Eorfet, ee x 
welde für die FH eit we — 
un angenehmer Fr Tragen find als bie bis⸗ 
berigen Stniürlei 

(5890-97) „Mebrere Herzte.“ 


Uhrketten in Calmi-Gold, 


Mer diefen Wreifel edt baten mil, muß ihm 
mit meinem Yabrifjeiten „ZuAois” verlangen, 


Baris, 1867. (5578-0) Tallsid, 


Unter eichne er verfentet gegen Poflnasnabme-' 
von 2A. feine auflangiäbeigen Le ——— 
rungen berubenbe rite über die Urſachen 


ber linde erlofen Ehen 
unbb! — un Bene amt ter®efeitigung. Golo« 
churn (Schmelj), Dr. Med. æ Ziegler. (2702-26) 


ine @rzieberin, die gmdlf Jabre bei einer ga · 
mie war, wünfet bis September in gleiger , 


Gigenihafr eine Steue im aAuelante. Naberes 
auf Kenfiste Briefe unter Kr. 5513 burd die 
Ergeb. vd. Bl. (5515-0) 


Frankfurter Aepfelwein, 
borziigliher Dualität, per Ohm (180 Blafhen) SEHR, 
prima Borstorfer 9 Thir. emrfichlt von Y, Ohm 
bis zu größerem dan 

Adam Macles, 
(5801-2) Bornheim kei Frankfurt a. M, 
NB. Briefe werben franco erbeten. 


E junge englifge febr gerttvene Dame, bie 
in ever Pinttdt beflend empfohlen werten 
kann, fuat eine Stelle ala @rzieberin oder and 
Selelifhaftertn unter befeibenen Ber 

ar Feankirte Briefe untet der Chiffte 
— die Srabelide ae Te g 
burg. 


1262) Im Merlag ber I. @. Gotta'fden Bud- 
bandlung In Stuttgart if erſatenen unb burdh 
alle Bubbanplungen zu beyielen: 


Robin ood. 


nad —— den 


Anaftafins Grün, 
8. „gehchet fl. 1. 30 fx. ober 27 Ror, 
dem — ap von Bolkdlieberm 
verfen 1 ſlch die eng! ion erfreut, if eine 
beroorragente eich 4 > bobe Bepeutung jenen 
Ballaven juerkunne weſche vn S Algen 
»oiläbelden Robin Boos, bie X 
——— und mr ie —A d 
Pete Häuptlinge und Meifters ım ver alten 
LE enkunft zum Begenfanp haben, Ihre Ber- 
breitung umb Beliebiheit bält gleisen Satitt 
mit der nun faft but les Ja bette an⸗ 
bauerndven Boltthümligtett des Heinen, befem 
Antenten Nie preiten und beivabten, Die Büte 
5 drutihe Bearbeitung if ein Berfus vie 
tebenbten und diateriſch toerehnonften ber 
obin · Hoobd- Ballaven in treuer Web ung 
— einem möglisft eiubeitlichen Su au 
menniaffen une zu einem dichteriſchen Erene 
bild zu gefalten Zum Werfläntmib und zur 
zatigen ürhi m bes biRorifhen Gharaftere 
Kobın Hoodd_i Bud mit einer \terarife« 
biftorlihen einen: wg und mit erfänternken 
Anmerdungen berieben worten, 
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Igemeine Seit. 











Uceberfidbt. 
Defterreih feit at Monaten. — Deutihland, (Hannober: Die 
Bertrauensmänner, Schügenfeft, Inferatenfteuer. Reichstagswahlen. 
Die Schwedter Reitfhule. Königin Marie. Wiesbaden: Neue Steuern. 


Die Gerichtsorganiſation. Die Lehrer, Weinhandel. Aus rins 
gen: Berhältniß zu Preußen. Bremen: Conſul Meier. Hr. C. Buff.) 
— Frankreich. (Paris: Bepte Worte über Merico. er und 


Duruy) — Italien. (Florenz: Die „Berfeveranga” über das Ger 
jeg in Betreff der Kirchengüter. Bon ber ital, Gränge: Die venetias 
niſche Arhiv-Gommiffion, Der Juftizminifier erkrankt. Siatiſtiſcher 


Congteß. Aus Rom.) 

Keuefte Voften. Münden. (Alademiſche Feffigung. Mufikalis 
ſches. Graf v. Taufflirchen) — Friedrichsha fen. (Eifenbahn 
und A — Berlin. (Das preußiſche Straf: 
recht in Neu: Preußen.) — ien. (Die Staatöfhulben-Commiffion 
und ber Finangminifter. Zur Reife bes Sultans. Der angeblid, von 
Napoleon beabftchtigte Beſuch in Wien. Kaiſ. —— Peſth. 
(Der Siebenbürger Gerichtshof.) — Lemberg. (Die Ueberſchwem⸗ 
mung.) — London. (Aus dem Parlament. Der Sultan. Prinz 
Napoleon.) — Paris, (Die fouveränen Beſuche. Rouber-Lavalette, 
Zur Scandaldronil.) — Kopenhagen. (König Georg.) — Bon 
der polnifhen Gränze. (Verhaftung von Mönden in Warfhau. 
—— ber Panflaviften. Großfürſt Conſtantin Protector derſel · 

Die Reichstiagswahlen der Polen im Großherzogthum Poſen.) 


Telegraphiſche Berichte. 

Waris, 14 Juli. Der Moniteur veröffentlicht das (ſchon er⸗ 
wãhnte) Schreiben des Kaiſers an Rouher, durch welches dem Staats: 
miniſter das Großkreuz ber Ehrenlegion in Diamanten verliehen wird. 
Der Haifer ſpricht bie Hoffnung aus u 1 dieſe freundichaftliche Aufmerk: 
famfeit ihn die Berbrießlichkeiten feiner Stellung vergeſſen —* und ihm 
feine dem Lande geleifteten Dienſte ins Grdächtniß rufen 

* @t. Peteröburg, 14 Juli. Der Raifer wird am 8 Aue. in 
Livadia eintreffen und zwei Monate bafelbft verteilen. Aus Drenburg, 
12 Ze. wird ein glängender Sieg über ein 45,000 Dann ſtarles Heer 
ber Samdrlanber — * Lager wurde —— 

* Frankfurt a. M., 14 Juli, benb-fferenfocietit: Erebitaetien 176; 
PER, har 724g: bitto 1864er 78; Sproc. Nat-Mul, 54%; flenerfreie Sproe. 
mM saw; Staatsbahır 221; 1892er Amerilaner 771; Aproc. bayer, Prämers 
Anleihe 99%, Andauernde Stille, 

* Wien, 14 Yuli. Abent-Privatverfehr: Erebitachien 183,30; Menerfreie —; 
1860er %oofe 89 80, bitte 1864er 77.60; 20; Galüier 221.50; 
—— nene Em, —; ditto 2, Em. —; Napoltoned'or 100814. Ge⸗ 
zinges Gelchäfr. 

* Mei» Work, 13 Juli. Gold 139 Wechſel in Gulb 110%; Bonds 111%. 


Sandeld: und Börfenberichte, 

I Franffurt a. M., 14 gull. Geflern Abende war auf Miener und 
arifer Notirungen bie Tenberz matt, Grebitactien 175%,, Looſe 72, Staatabahn 
19 Heute Mittags begann man ebenfalls flawer: Creditactien 176 — 

Looſe Up Doch bald gte ſich die Stimmung durch Stikdebebarf für deu mor« 
ebio. Grebitactien bei fh auf 176, Loofe 72%, Siaatebahn 
Ameriloner wegen Mem Porter ——— flauer, 774. 
EStenerfreie Met. 48%, engl det. 63, National 54%, Bantactien 670, 186der 
Roofe 73, Bayer. © — 115%, Brief, 4proc. bayer. Obligationen 9445, 
wilrttemb. 931%, bab. Wechſel 933. Bon Wien waren Grebit- 
acıien 188 20, Stantsbahn 234, Napsleons 10.9 telannt, 

= Paris, 13 Juli. Die Schwankungen ber Curſe waren biefe Woche ım« 

bedeutend. Die Tenteny im allgemeinen hätte fi dem Steigen — went 
zit die „Iehhaften“ Kammerverhanblungen dagwiſchen getreten wären. Daß die 
finanzielle Lage des Landes im biefem Augenblick Leine glänzende, iſt deutlich bar- 
geihan; allein fie bietet auch Feine Beforzmiffe. Selbſt für ben Fall daß ein Ans 
Ichen aufgenommen werben mu — und mir halten dieſts als umvermeiblich wenn 
bie ſchwebeude Schuld nicht Übermäßig vermehrt werben fell — fo wird in den Eurfen 
Läne beträditliche Acuderung emtreten, ba dae Gapital, welches ſolide 
Anlagen ſucht, in Hunderten von Diliomen vorhanden iſt. Die Societé gentrale, 
welche den Zwed bie Entwidiung bes Hanbels und ber Indufirie zu beglin- 
ftigen, ſucht eben bie j Geldabundiny zu benugen, indem eine für Gin- unb 
Ausfuhr wirkende Seh t mit bem Capital von CO Mi, & fi unter ihrer 
| gründet. Ob fi biefem meuen „vielveriprechenden“ Unternehmen fiarte 
Berheiligung zuwenden wirb, mödten wir vorläufig bezweifeln, zumal man es 
ganz befoubere auf „Überfeeifche” Gefdäfte abgefehen zu haben ſcheint. N 
egebene Proipectus Sprit von Ehina und Fapaı, von Berkintungen im ben verſchi⸗ 
Tan Ländern des amerilanifhen Eontinents, Eine eigenthimfiche Erſcheinung ift 
es jebenfalls daß man file „Unternehmungen in ber ferne” Geld ſucht, währenn jo 
viel heimiſchee⸗ſich der Sperulation 'auforinge) Die- Juhaber der megicanifcen 


Ar. 196. BER Augsburg, Montag, 


15 Juli. 



















Obligationen werben mohl amf „gerichtlichem“ Weze bie von Berryer t 
Rildforberung der 28 Mill, weiche bie Banliers Fi ber Ausgabe bes Rules 
von vornherein an ſich zogen, geltenb ‚su machen ſuchen, da der Finanzmin ſter bie 
enz ber Kammer beftreitet. Die Nachwehen ber „mericanifchen“ Zragdvie 
werben fih überhaupt noch vielfach md in verſchiedener Meife geltend zu maden 
fügen. In Stalienern“ war biefe Woche das Gefchäft lebhaft. i 
ein für allımal b:8 Papier heben, trogtem bafı gebiegene Gründe bay fehlen. 
And mit Spanien wird bin und ber gemarktet, ohne dah man zit einem eigent- 
lichen Ziel gelangt, Die „Führer“ der Glangepoche für finanzielle Wied urt ber 
rn * * — pi — In * jede Speculation auf lange 
Sicht. Eine Winſter iſt im ie Regierung beda e 
in ben höhern Bermwaltungefphären, m. cn 
5 Paris, 13 Int Die Börfe bot Heut anfheinend etwas ” 
tg bar, allein man biltfte Verne an — — is 
ließen, fondern e8 war nur eine Beige ber vorforgliden Meinen Liguibatien 
bie am Sonnabenden vorgenommen wird, umd gerade tm ben Beiten flärker if in 
welchen man geringere Fuß verfpürt fih auch mr länger ale einen aufs 
ungeriffe hi zu engagirem, Alle Machrichten vom anfıen beutem auf liche 
Sagnation bed Eapitals hie. Im a einen find bie e in 
Baifſe. Mente Fült 12%, ital Anl 15, Eübb. 6.25. — Satnfexehe 
as ers —— ar .. 8361.35, Or. 881.25, Norbb. 
on , . ‚ . 563.75 b. nicht notice, 
465, Bornb. 381.25, ital. Anl. 50.10. — — 


Deſterreich ſeit acht Monaten. 

+ Bou der Donau, Anfangs Juli. Als Frhr. v. Beuſt im 
Herbſte vorigen Jahrs vom Kaiſer zur Leitung der Staatsangelegen ⸗ 
heiten Deſterreichs berufen wurde, herrſchte im Ins und Auslande die 
trübfte Auffafjung der Lage biefes Reichs und feiner Zukunft. Der Peſſi⸗ 
mismus ſchien in ben gegebenen Berbältniffen nur alyu fehr begründet. 
Die „fiebentägige Campagne,* bie in ben ruhmbollen Rriegsannalen Defler« 
reichs unerhörten Folgen des Unglüds von Sadowa hatten das „an Ehren 
und an Siegen reiche" Land nicht nur aus der Genoffenfchaft, fondern auch 
aus bem Ausdruck des Vollsbewußtſeynd, aus dem Liebe Deutihlands 
hinausgeworſen, bie deutſchen Elemente in ber Monarchie bis in das Herz 
hinein verwundet und verbittert. Die Machiſtellung des Gefammtreihs 
in Europa, biefer erprobte Kitt, ber eine polyglotte Monarchie vor allem 
moraliſch zufammentält, ſchien in ten Grunbveften erfchüttert, der Ruin, 
bie Auflöfung Defterreichs drohend nahe, nicht nur den Feinden, die darauf 
hofften, fonbern auch einem großen Theil der Staatsangehörigen, die nahezu 
mit Berzweiflung den Dingen entgegenſchauten bie nun fommen tolirben. 
Dazu hatte die Siſtirungẽpolitik die Anſprüche der verſchiedenen Na 
tionalitäten und Eingelflämme bis auf einen Punkt gefteigert wo nur ein 
bellum omnium contra omnes, zunãchſt aber ein babylonifcher Thurmbau 
zu erwarten war, Das füberaliftiiche Charivari wurde aber noch von dem 
tiefgreifenben Difiens mit Ungarn übertönt, welcher gerabezu lebensge⸗ 
fährlich zu werben drohte. Auf vollswirthſchaftlichem Feld endlich zeigte 
ſich, unheilvoller noch als die Verheerung ganzer Provinzen durch den 
Krieg, beängſtigender als die weitgreiſende Verarmung und Steucrüber⸗ 
bürdung in den verſchont gebliebenen Landen, eine Erſchlaffung und Muib- 
lofigleit welche faft überall die bürgerliche und gewerbliche Thätigfeit mit 
unfehlbarem Ruin bebrobte. 

Als unter folden Berbältniffen ein bis dahin Defterreidh Fremder 
Staatömann der herculiſchen Aufgabe fi unterzog Drbnung, Klarheit 
und Licht in biefe Zuftände zu bringen, bie berbitterten, tiefgreifenden 
Zwiſte im Innern auszugleichen, durch eine Folgenreihe von Thatſachen 
unb Maßregeln ben Mutb, das Vertrauen ber Bevöllerungen neu zu ſtärlen, 
und gleichzeitig durch eine felbfibetwußte, umfichtige, äußere Politif bie 

ſtellung des Reichs wieberherzuftellen: ba fonnte man dieſes Selbit 
vertrauen bewundern, bie Zweifel am Gelingen aber vermochten auch die⸗ 
jenigen nicht zu unterbrüden welche die propibentielle Miffion Defterreids 
als politiſches Dogma in ihren rt Herzen trugen. In den rißleithani« 
ſchen Landen insbefondere ſpähten felbft bie Scharffichtigften vergeblich nach 
den Elementen mit welden ein Erfolg zu erringen ſeyn möchte, denn ber 
leidige Nationalitätenhaber und bie Siflirungsperiobe hatten die bebeus 
tungsſchweren Worte Baco's erwahrt: die Huflöfung von Parteien ift ber 
Beginn der Factionen. Mit glüdlidem Griff begann, ihr. v. Beuft den 
Verſuch einer Löfung des unmiwirrbar ausjehenten Knotens an dem 
Punkte wo nody gefchlofiene Parteien beflanden: in Ungarn. Er lieh fib 
darin nicht durch den Umftar,d beiten daß es Pie viefleitige Empfindlichleit 
verlegte, ken Ausgleicheberſuch nit pari reassu in den Weſtlanden ins 
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Wert gefeht zu fe d 
gefucht werben wa biemeiften Aut ſichten einer erfien gouvernementalen und 
eonftitutiven Formation vorhanden waren. Und fiehe ba, es gelang. Ser 


ungarifde Reichttag, ber unbezweifelte Ausdruck einer überwiegenden | Tein ber Wage inne, und es iſt das wahrlich nicht minder ein 


Maojerität des Volls welches er wertritt, hat in dem 67er Elaborat princi: 


| 


Der Arpftallifattondpumlt mufte nothiventig ba N fichern, weil Teiner ber eitua Triegäbereiten ober triegeld flernen Staalen 


es wagen wird loe ubrechen, fo lange Deſterreich ſich — nach allen Seiten 
— in ber ſtrengſten Reſerve hält. Durch Deſterreichs That ficht das rei 
Reichelanglers um bie Zänber feines Eouberäng ala um bie übrigen, nd 


pieli den Grundfag in necessurtis auitas angenommen, wenn er gleich | beſondere bie beutfchen Staaten, 


nicht wur der Autonomie, fonbern bem politiichen Sonderleben ber trans» 
Teithanifchen Nation Bürgfchaften errungen, welche allerdings in ber Ge 
dichte ber europäifchen Staatenenttwidlung im legten halben Jabrbundert 
ohne Vorgang find. Die Krönung zu Peſih bat biefe weltgeſchichtliche That 
vollendet, bieBerföhnung, das Verflänbniß, bie gegenfeitige Treue befiegelt. 
Allerdings bleiben noch hochwichtige Punkte zu ordnen, in#befonbere bie 
Quoten zu den gemeinfamen Reichkausgaben und den Staateſchulden: 
allein ber jehtwierigfte Theil der Vorarbeit ift dort vollendet, und gerate 
die Ermunterung welche neueflend die panſlaviſtiſchen Tendenzen vom 
Ausland erfahren, find ganz dazu angethan ben ftantellugen Magharen 
ad homivem darzuthun wie nur ein rafches Verſtändniß mit Gefanmt: 
Defterreich bie Gefahren in ben Hintergrund drängen Tann welche bem 
nicht minder polggletten St, Stephansftaate von Dften droben fünnen. 
Kaum war bie erfle ſchwere Arbeit in ben öftlichen Teilen ber Mons 
ardie im Zuge, als Frhr, v. Beuft die Wirren im öffentlichen Recht ber 
deutſch⸗laviſchen Provinzen durch Wicherherftellung ber Februarverfaſſung 
abbämmte Mar allerdings injuria temporum bie conftitutionelle Einbeit 
verlegt, jo jiegte body die praftijche Auffaſſung bes leitenden Etaatömannes 
bald über bie bortrinäre Paragrapbentweisbeit, welche mit der Terminologie 
vom engeren und vom iveitern Reicherath nicht nur das Ausgleichätwert 
vernichten, fondern auch — angefichts ber Strebungen unferer tſchechiſchen, 
fübflapifchen und bis auf einen gewiſſen Punkt felbft ber polnifden Jöde⸗ 
taliften — die Wiederherſtellung eines gefeglichen Verfaſſungelebens un: 
möglich zu machen im fhönften Zuge waren. Feſt das Biel im Auge, bes 
fonnen in ber Wahl ber Mittel, doch energifch vorfchreitenb mo ber Erfolg 
in Hauptfadgen bavon abhieng, hat Frhr. d. Beuft auf beſtehender Rechts 
grundlage eine Gefammtbertretung ber bieffeitigen Lande zu Stande ger 


"Tracht welche mit entſchiedenem Fteiſinn echt monarchiſche und patriotifche 


Gefinnungen vereint, dem ungariſchen Reichstage durchaus ebenbilrtig da- 
Feht, und welcher nichts fehlt ala eine fefte zielbewußte Parteigruppirung, die 
fih unfehlbar aus tem Foriſchreiten bes parlamentarifchen Aryftallis 
ſationsproceſſes herausbilden wird. Die bringenbe Reform unferer 
Rectägefege, unferer Verwaltung, unferes Finanzorganiemus und taus 
fenb antere Gravamina drängen um fo unwiberfiehlicher dazu, ala bie bers 
malige Regierung bereitwillig die Hand zu allen wahrhaft liberalen und 
praltiſchen Reformen bietet, und die einfichtsbollen Männer bes Reiches 
raths fih nimmer mehr bem Vorwurf ausfegen werben eine fo überaus 
günftige Conftellation zur Regeneration Defterreics berfäunnt zu haben. 
Sft durch biefe glädliche Wendung der Dinge im Innern ber erfchlafs 
fende, vernichtenbe Peſſimismus zum großen Theil brfeitigt, hat ſie thatſächlich 
eine frifche volfstwirtbfchaftliche Rührigkeit angeregt und ben Glauben an den 
Stern Deſterreichs in Millionen Herzen neu angefacht, fo bat ſich unter ber 
Leitung des von dem Monarchen mit wohlberbientem Vertrauen beehrten 
Staatämannes in gleichem Make die internationale Stellung bes Reichs 
mit wunberbarer Rafchheit wiedet gehoben. Nach dem unglüdlichen Arieg 
und dem faflnoc unglüdlichern Friedensſchluß bes vorigen Jahre galt Defter- 
reich nahezu als eine non-valeur im europäiichen Staatenfyſtem. Dffen 
fpeculirte man auf feinen Verfall, auf feine Auflöfung, vertbeilte in Ge 
tanfen bie Beute die ben Nachbarn in Df, Nord und Süb davon zufallen 
twerbe, Mel’ ein berändertes Bild ter Stellung Deſterreichs bietet nad) 
Ablauf von nur acht Monaten bie heutige Sachlage in Europa bar! Ohne 
Ranchne, ohne Selbfttäufgung, aber au ohne jemals an ber Zukunft 
tes Reichs zu verzweifeln, bat bie Politik des recueillement, ber forgfamen 
Beadtung der allgemeinen Ereignifle, ohne thatſächliche Eingriffe, ohne 
Eompromittirung nad) irgendeiner Seite, aber auch ohne in ben Fehler 
der Impaffibilität ober Theilnabmslofigkeit zu verfallen, bie für Ge 
fammteuropa unentbehrliche Weltftelung Deſterreichs beſcheiden und nad) 
allen Seiten übergeugenb dur die Verhältniffe felbft ad oculos darge ⸗ 
tban. Hauptfählid ihren Bemühungen iſt es zu banken daß bie Qurem, 
burger frage nicht zum Krieg führte, ihrer Impaffibilität daß die Allianz 
dractate ver füdtveftlichen beutichen Staaten mit Preußen yur Stunde 
feinen europäifhen Conflict zur Folge hatten. Folgerichtig in biefer zuwar⸗ 
genden Bolitif fucht Defterreich derzeit feine Allianzen, obwohl mächtige 
Allianzen bereitwillig feiner barren. Huf gegebenem Punkt wird es ſich 
entſcheiden, ohne Eympathie ober Antipatbie, lediglich und ausſchlicßlich 
nad den Interefien des eigenen Reichs, nachdem man es losgeſchält Kat 
von dem bielhundertiährigen Verbande mit Deutfchland; nicht früher, nicht 
fpäter als es für ſich felbfk angezeigt findet, und .e# bat babei bie Befrie⸗ 
digung baf feine Selbſtſammlung und Rüdhaltung ben allgemeinen Frieden 


Deut ſchlaud. 

* Saumover, 12 Juli. Das Verzeichniß der Vertrauensmänner 
liegt vor. Sich mit den Ritterm um jeden Preis zu verföhnen, ſcheint man 
in Berlin für wichtiger zu halten ala dem Lande felbft entgegenzulem⸗ 
men und bie Wunſche besfelben zu berüdfichtigen. Bleiben nun gar bie 
Vertrauensmänner ohne ſachlichen Einfluß ni bie Drganifationen, wird 
bie Zanbrathsamtsichablone des Grafen Eulenburg trog den Vertrauend 
männern beliebt, jo wirb ber durch erhöhte Steuern und andere Dinge 
aufgebäufte Stoff der Ungufriebenheit ſich immer weiter auäbreiten. — Die 
brei erfien Tage unferes Schutzenfeſtes find ohne alle und jede Störung 
ber Ruhe vor fih gegangen, unb war ber Schütenplag belebt wie früher. 
Dos junge Volk tangte und fprang wie in andern Jahren, die Bürger aber 
ſprachen im Zelte ber uniformirten Schügen, ber Freihandſchühen und im 
Schühenzelte, in der berödeten Ontel Tomashütte u. f. tv. nur von ben 
neuen Steuern, und daß Hannover an Gebäubefteuer allein 25,000 Tätr, 
mebr aufbringen müffe. Die Ausfiht auf eine gänzlich unvollswirthſchaft 
liche Inferatenfteuer, das drohende Ungetwitter einer erhöhten Tabald- 
fteuer ift nicht geeignet es in betreffenben Kreifen zu frenbiger Stimmung 
lommen zu laſſen. In Betreff ber Heichötagsivahlen herrſcht völlige Gleich⸗ 
pültigleit, und es iſt vorauszuſchen daß nicht bie Hälfte ber Wähler bie 
ſich im Februar betbeiligten zu (ben Wahlurnen geben wird. Die Ernte 
zeit ift für die Wahlen eine höchſt ungünftige. Hier berlautet bon einer 


Thätigfeit des alten ober eines neuen Mablcomite'3 noch nichte, Die | 


Schwedter Reitfchule, die uns für den Verluft bes Hofes entfchäigen fol, 
wird in ber nächften Zeit vollftändig organifirt. Ueberhaupt fehlt es an 
Militär nicht. Die Königin Marie wird zur Abreife gebrängt, natütlich in 
ben böfli Formen. Was aus dem Welfenſchloſſe und ben überaus 
prädtigen daneben erbauten Marftällen werden fol, darüber zerbricht fih 
bie Bierftubenpofitif unferer Bhilifter nun ſchon feit einem Jahre den Kopf. 

= Wiesbaden, 12 Juli, Die unliebfamen Neuerungen kommen 
jegt Schlag auf Schlag. Vom 1 Det. an wird bie Befteuerung ber Spiel 
farten, ber Wechlelftempel, bie Zeitungs: und Kalenderſteuer nad) preuße 
ſchein Diufter ind Leben treten. Sämmtliche Netivfonbsverwaltungen bet 
Staats werben ber Generalfinatscafle umterfiellt. Die Gerichtsorgan» 
fation fol ſchon im September ins Leben treten. Drei ſtreisgerichte und 
60 Amtöftellen werden creitt. Die Kreiögerichte werben mit 9 bis 15 Ric» 
tern befegt, Die Hofgerichte in Dillenburg und bier werben zu einem 


Arpellationsgeriht verſchmolzen, in deſſen Bezirk auch die amnectirten ber | 


filhen Landestheile gezogen werden. Als oberfte Inſtanz wird ein Revi⸗ 
fionshof bei dem Dbertribunal in, Berlin creitt. Durch ein Circulat an bie 
Schulinſpectoren follen Fünftighin feine Qehrerverfammlungen mehr gedul⸗ 
bet werben welche andere ala technifche Zwecke verfolgen. Die Heyierung 
till nicht durch Petitionen, in welden um Beibehaltung ber naſſauiſchen 
Penſionsgeſetze für die Vollslehrer gebeten wirb, beunruhigt werben, weil 
fie hierüber ſchon berubigende Zuſicherungen gegeben habe. Diele Ju 
fiherungen meint das Gireular würden boffentlih „die Unruhe befeitigm 
welche in zahlreichen Lehrerkreifen berichten.“ Verfammlungen melde 
Fragen aus tem Gebiete ber allgemeinen Schulverwaltung zum 

haben, und bie ebenfo twirfungslos feyen alb fie erfahrungsgemäß bie treue 
Ausibungdes Lehrerberufs [hädigten, follen nicht mehr ftattfinden. — Aut 
dem Rheingau erfährt man über den Verlauf der Traubenblüthe nur ch 
freuliches; der Viehhandel bat ſich in lehter Zeit in Schlestwig.Golftein 
unb Medienburg lohnende Abſatzgebicte erobert, Dagegen bat ber Erprt 
nach Amerila fehr bebeutend nadjgelaffen, und wird der Abfag dahin au 
noch lange Zeit floden, weil noch fehr große Vorräthe don Weinen In 
Amerika liegen folen. In den kriegeriſchen Zeiten des vorigen Jahrs follen 
fehr viele Meinproducenten ihre Weine dorihin geſchict haben, melde bi 
jet noch meiften® unverläuflid) geblieben find. 

D Aus Thüringen, 11 Juli. Wer jept bie verſchiedenen thürin 
gifchen Fürftenthümer burchreist und alle ihre Berhältniffe genau erforidt, 
ber fann fi — mag er bieß num je nad) feinem-beridiebenen politiſchen 
Standpunkt bellagen oder ſich barüber freuen — des Eindrudt nicht erwehren 
daß fie fämmlid; ihrer allmählichen volftändigen Einverleibung in ben p 
ſchen Staat unaufhaltſam entgegeneilen. Die indirecte Steuer: und Zel- 
verwaltung berfelben wird beveitö feit ihrem Eintritt in ben Zollverein bon 
Erfurt aus geleitet, jet wird durch die Aufhebung der Thurn: und Tagid* 
ſchen Poſtberwaltung in allen diefen Ländern das gefammte Poſiweſen eben 
falls durch preußifche Beamte befergt, ebenfo aud das Telegrapheniveln, 


3191 


und in Folge ber neuer Militärcondentionen verſchmelzen auch alle bis ⸗ 
Berigen en vollftändig mit der preußifdhen Armee, und wer⸗ 
ben von preußiſchen Stabsofficieren befebligt. Da ad) die diplematiſche 
Vertretung nad aufen dur preußifche Geſandte und Eonfuln beforgt 
wird, fo bleiben ben eingelnen thüringiſchen Fürften eine allzu großen 
Souveränetätärechte mehr übrig bie fie noch zu verlieren hätten, und facs 
tiſch find fie eigentlich jegt ſchon mebiatifirt, Den meiften Widerſtand ber 
Bevölkerung gegen eine vollfländige Einverleibung in Preußen dürfte wohl 
Das Grofberzogtbum Sadjjen: Weimar leiften, am leichteften hingegen würbe | 
Fe in Gotha durchzuführen ſeyn, das erft in den 20Fr Jahren fein jetiges | 
Fürftenbaus erhalten, und wo dehhalb nur eine äuferfi geringe Anbäng 
Tichleit zwiſchen Bolt und Fürſt beftehen lann, zumal ber Herzog Ernſt daum 
alljährlich einige Monate im Herzogihum Gotha antoefend ift. | 
5 Bremen, 11 Juli. Ein gelegentlicher Correſpendent hat Ihnen 
vor einigen Wochen von bier geichrieben: man flimme hier mit Eonful H. 
S. Meiers Auftreten auf dem Reichsiag — wo er ſich zu den Nationale | 
liberalen hielt und auf dem rechten Flügel fand — fo wenig überein, daß 
Feine Wi⸗ derwahl unwahrſcheinlich jew, und hat ſich bafür u. a. auf beis | 
Yänfige Aeuherungen ber biefigen Hauptblätter über bie Marinefrage u. dal. 
Serufen. Ich kann Ihnen, im Gegenjab zu biefer allzu raſch gebilbeten 
Anſicht, mittheilen dah das Wahlcomitö der früheren ftarten Mehrheit 
geftern einſtimmig beſchloſſen hat an Conſul Meier auch biemal feſtzu⸗ 
halten. Es war wohl von biefer oder jener andern Ganbibatur bie Neber 
namentlich von ber bes Hrn. C. Buffkeines Verwandten von Goethe s Lotte 
in des trefflichen Präfidenten bed Wahleomite's, der etwas weiter 
linls und die rein politiſche Stimmung der Wähler wohl noch ge⸗ 
nauer yepräfentiren wurde als Conſul Meier. Allein Hr. Buff, der am 
beften überjah, was übrigens für diefe Canbibatur fpricht, halie Selbft, 
verläugnung genug bie bisher einige Mehrheit nicht fpalten zu wollen, 
undbrang felber auf Wiederwahl. Um es frz zu bezeichnen, was bie große 
Mehrheit der Bremer in H. H. Meiers Wahl lept: fie will bie mäch— 
tigfte, energifchfle und in allerhand öffentlichen Dingen praltiid«erfahrenfte | 
Perſonlichteit aus ihrer Mitte in den Reichstag ſchiden, ba fie bort nur | 
den einen Platz zu beſetzen bat. Und das ift ohne allen Zweifel und Ber: | 
gleich der Benannte, Vielleicht, ja wahrſcheinlich, trifft feine Wahl diefmal | 
auf noch geringeren Widerſtand ala im Februar. Bis jept ift wenigſtens 
—* zu hören noch zu ſehen was einer Dppoſilion ober Gegencandidatur | 
gli 


Fraukreich. 

+ Maris, 11 Jul. Hr. E. dv. Girardin veröffentlicht fen heut 
einen Artitel: „Der Rüdtritt Rouhers.“ Er ſpricht fein Erftaunen aus | 
daß ver Stantsminifter ſich noch an die Regierungsmacht anklammere. So 
demolirte Girardin feiner Zeit @uigot, und darüber ſtürzte auch ein Thron; 
fo bemolirte er Gavaignac, und mit ihm auch die Republil. Es ift eine | 
Uebertreibung zu fagen: Rouber habe ala höherer Limayrac bed „Gonfti: 
tutionnel* geſprochen; doch ift es wahr bafı er ſich in bie Sentimentalität 
und hinter die Rammermehrheit flüchtete, beren Solidarität mit ber Regie ⸗ 
rung er anflehte um bie Verantivortlidpleit mit ihr theilen zu lönnen. Die 
fhlimmften Stunden bat Hr. Rouher noch nicht überlebt. Hr. E. Ollivier 
erwartet ihn beim Budget bes Minifteriums bes Innern, um bie Geheim⸗ 
niffe bes 19 Januars, feine Gorrefponbenz mit Rouher und dem Raifer, 
feine Unterredungen mit beiben auszuplaudern. Mexico hat jedem ber 
daran rührte Unglüd gebracht. Das erfte Opfer war ber wadere und bis 
‚zur Naivetät ehrliche Armiral Jurien de la Graviöre, welcher den Vertrag 
von Soledad unterzeichnete, und desavouirt wurde ala hätte er Frankreich 
unehrenhaftes zugemuthet. Der bei Puebla geſchlagene General Loreneez 
zerriß bas erfte Lügengetvebe in einem unvergeßlichen Tagsbefehl, und lebt 
feitvem in der Verſchellenheit. Der Marſchall Foreh ſtirbt an einer Läh⸗ 
mung und ber Marſchall Bazaine wird von niemandem beneibet. Der 
ultramontane Dubois be Saligny, Geſandter in Mexico, gehörte zur Heris 
Talen Verſchwörung und Anftiftung, und inäbefontere zu ben Gejdäfts: 
freunden Jedets. Seine Laufbahn ift zu Ende. Graf Montholon, Ge 
janbter in Wafbington, hatte bie Verblendung ber Tuilerien bezüglich ber 
nordamerilaniſchen Stlavenftaaten unterhalten, und bie erſte Zahlungs: 
‚antveifung von 13 Mil. Fr. für Jeder ſche Bons unterzeichnet; aud er 
‚hat ausgebient. Der Finanzeommiflär Hr. Corta, welcher aus Merico bie 
:überfhwänglihen Neclamen für das Anlchen zurüdgebracht hatte, ſucht 
im Senat eine Vergeflenbeit, aus welcher er geftern wohl zum letztenmal 
aufgeſchredt wurde. Hr. Billault, Borgänger bes Hrn. Nouber, jollte in 
der Kammer bie Gombination Magimilian, welche er in der vorausgegans 
genen Seffion auf Ehrentvort geläugnet, anmelben und vertheidigen. 
Seine Verlegenbeit war dad Tapeögelpräch; er erfranfte baran und ftarb 
vor ber Kammereröffnung. Morny, der um bie Jecker ſchen Bons am mei: 
fen wußte, folgte ihm bald ins Grab nad. Wird der Nüdtritt bes Hmm. 
Rouher diefen Leichenzug enblid fließen? Es wird fortleben in der Ge · 
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qhichte dah Cagland und Sparten ven ber Egpebition ſich zurlichogen 
wei Frankreich die fürmliche Anertennung bes auf 75 Mill. Ir. ſich ber 
laufenden” Uebereinlommens zwiſchen Miramar und Jecker verlangte, 
daß bie Jeder'ichen Bons allein von ber für ſonſi jdermann berberblichen 
Erpebition Nugen zogen, und zu den erften 13 Mid. Fr. noch 18 ML erhalten 
hätten wenn nicht bie Öffentliche Meinung endlich das Tuileriencabinet ner 
nötbigt haben würbe bie zweite Anweiſung bes Grafen Montholon redhtzeitig 
zubesabouiren. Hr. Rouber gibt heute zu: man hätte beffer getban 1864, nach 
ber Einnahme ber Stabt Mexico, mit Juarer fich abzufinden: Heut aber, 
nad ber Hinrichtung in efligie, till er mit der megicaniichen Regierung 
umnfeinen Preis mehr verlehren, und er fucht für Franlreich eine Genugs 
thuung nur noch in einer Inpafion der Hankees in jenes bem franzöfifchen 
Handel für ein Jahrzehnt verfchloffene Reich. Hr. Mouher entlodte jeltft 
ber Kammermehrheit ein teauriges Lächeln, als er bie meritaniſche Pas 
vobie bed 2 Decembers erwähnte: eine Notablenberiammlung'und das 
allgemeine Stimmrecht, 5 Millionen Ja auf 8 Millionen Wäbler, fat wie 
in Franfreih als bie Geſellſchaft, die leiner Rettung beburfte, gerettet 
twurbe. In ber Gefchichte wird auch bie Depeiche bes Generals Prim forts 
leben, welche die Jeder'ihen Bons als eine erdance frauduleuse bezeid« 
nete, unb die Geſchichte wirb ber Energie J. Fabre's erwähnen, welder 
fagte: „Ich würde euch, wenn Frankreich ein freies Land twäre, in Anllage ⸗ 
ftand verfeßen,” und die politifche Debatte über Megico mit einer Affifen» 


‚ rebe ſchloß, deren legte Worte vom Moniteur verſchwiegen werden. 


Bielleicht ſtirbt aud J. Favre an biefer äußerften Erihöpfung feiner 
Kräfte; er mußte heute feinen Arzt rufen laflen.*) hg ielle Debatte 
iſt noch abzuwarten. Borläufig ſtellte Hr. Tbiers den Berluft-Conto auf 
das Minimum don 900 Mil. Fr. feit. vierzehn Tagen Spricht 
man vielleicht nicht mehr von Megico; auch bie öffentliche Meinung ıft er⸗ 
mattet. Aber bie erfchredende Ruhe, wovon Hr. Picard ſprach, wich einen 
überaus pathologiſchen Charakter annehmen, ivenn die innere und äufere 
Politik in ihrer Entnerfung 8 bodenlos, haltlos bleibt. 
i 


en. 

© Florenz, 10 Juli. Die „Perfeveranga” faßt ihr Urteil über 
bas von ber Gommilfion vorgeſchlagene —* Betreff ber Kirchengilter 
und über bie bisherigen Verhandlungen der Kammer folgendermaßen zu 
fammen: „Die Discuffion über das Geſetz bezüglich der Liquidation des 
Kirhendermögens wird noch eine Meile dauern, und ba bas Gefeh jo 
völlig bertoirtt und verwickelt if, und das Minifterium noch nicht einmal 
erMärt bat wie weit es Dasfelbe annehme, fo ift es nicht unmwahrfchein: 
lich daß auf eine Generalbiscuffion, welche nah Wohlgefallen fi in alle 
berwandten Fragen berirren wird, eine Discuſſion der Artikel folge bie 
untergeht in ber Fluth ber Berbefierungtanträge, und vielleicht in ber 
Mitte abgebrochen wird durch bie Confuſien. Der einzige Grund zu 
glauben daß bieß nicht der Fall fegn werde, ift das bartnädige Verlangen 
vieler Deputieten ein Gefeß fertig zu bringen das nicht etwa ben Finanzen 
zu Hülfe iomme — darum kümmern fid) bie wenigften — fondern mindeftens 
bie Kirche zerrütte, und ihr beiveife durch die Gewalt der Hiebe daß wir 
die Stärkeren feyen. Mag es ihnen gelingen oder nicht, wir haben aus 
tem Stubium des Geſetzes bie Ueberzeugung gewonnen daß die An: 
ſchauung welche die Gommiffion über die Rechte des Staats bezüglich des 
firhlichen Eigenthums ausgebrüdt hat, verwirrt, widerſpruchsvoll, und, 
ſoweit man fie verſteht, maßlos ift; daß die Einrichtungen welche fie ber 
hufs bes Verlaufs teifft unangemefien, und daß bie Operation welche fie 
vorfhlägt um baraus fogleih eine Summe zu sieben verderblich iſt, und 
Damit daß eine einfache Ausgabe öffentlicher Rente weniger often würbr, 
Bir erivarten alfo von der Discuffion viele Schöne Reden ... aber keis 
nerlei nithliche Beratbung, die ben Grebit des Staats wirffam erhöhte und 
die Laſt ber Finangen erleichterte.* Bon den Reben welche bisher gehal ⸗ 
ten worden ift noch die bes Abgeorbneten Roffi hervorzuheben, welcher die 
finanzielle Unbrauchbarleit ber von ber Gommiffion vorgefchlagenen Ope ⸗ 
ration nachtwi-s. Roſſi ift feit wenigen Monaten ber Abgeordnete für 
Schio bei Vicenza, und bat ſich durch jeine Jungfernrebe Anfeben und Be: 
deutung in der Hammer verſchafft. Pepoli griff den Geſehentwurf an, 
teil verfelbe dem Prineip ber freien Kitche im freien Staat nicht ent: 
fpreche, und weil er bie Löfung ber römischen Frage in der bisher angeſtreb · 
ten Meife verhindere. Um bie römische Frage; welche heut eine europäiice 
Ftage ſeh, gu einer italienifchen zu machen, müfje man die Unabhängig« 
feit ber Kirche gewährleiſten. In der geftrigen Situng ſprach der Age 
ordnete De Sanctis, der, einft unter Gavour Unterrichtäminifter, heute 
zu ben eifrigften Mitgliedern der rabicalen Partei gehört. De Santtis 
bob richtig hetvor daß bisher die Parteien ſich nach Kriterien gebiloet bät« 
*), So gar [ahltmm Scheint es mu tem berühmten Orpofitionemann dech wicht 
zu fteben; zum mindeften leſca wir in ber „Bitwetlon” daß er nech am 
beub des 10 einem ihm zu Ehren veranftaiteten Bantett im, Gramm Hötel 
beimohnte uad babei tapfer anf Drum. Veriper me — „bie Fyreibeit" treut. 

Homme yui'boik u'est pas ensore mort! DD.» 
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„ent die ber äußeren Holitif angehörten; aber, meinte ex, habe bie Under 
ftimmtheit und Unentfchloffenbeit in ber Politik nerüget. Jept aber Then 
alle Anzeichen vorbanben daß eine neue Schripung der Parteien eintrete, 
und ziwar auf Grund ber abweichenden Unfichten über has Verhältnik 
von Kirche und Staat. Die conſervative Partei berube auf der Tas 
liſchen ore und vertbeibige die Freiheit ber Kirche, Die rabicalen 
itglieber biefer Partei verfländen bie Freiheit ber Kirche als Autonos 
mie und Hegemonie ber römischen Kirche über den Staat. Die übrigen 
faßten dieſe Freiheit ol& ein laiesez faire, laissez passer auf, und gewähr: 
ten volle Freibeit des Handelns berjenigen lirchlichen Gewalt melde ſich 
zugleich als bie erfte und Iegitimfte aller politiichen Gemwalten betrachte. 
Es gebe aber eine andere Freiheit, welche zum Gegenftanb bie Unabhän: 
gigleit des Staats habe gegenüber ber einzigen Corporation bie unter 
den mittelalterlicen; Einrichtungen übrig geblieben ſey. Dieb ſey bie 
Freiheit der Liberalen Partei. Es braucht kaum gefagt zu werben ba, 
wenn man bie Bepriffäbeftimmung des Abg. De Sanctis zu Grunde legt, 
bie conſervatibe ala bie liberale und die liberale als die confervative Par: 
tei erfcheint, und daß darum bie angeblich neue Scheibung ber Parteien 
eine trügerifche if. Die kirchliche Frage, weit entfernt ein Griterium für 
vie Parteibilbung zu bieten, trägt vielmehr bie Schuld an ber herrſchen⸗ 
den Verwirrung unb an ber Impotenz ber Rabicalen und Gemäßigten. 
Es bürfte von Intereſſe feyn auf biefen Punkt ausführlicher aurüdzuloms 
men als es in einer gewöhnlichen Gorrefponbenz geſchehen kann. 
“ Bon ber italienifchen Gränze, 9 Juli. Die vielerwähnte 
Gommiffion zur Prüfung ber venetianiſchen Ardivangelegenheiten tritt 
am 15 d. in Mailand zufammen, öfterreichifche Commiſſare finb der ehe⸗ 
malige faiferlihe Statthalter Frhr. v. Burger unb der Hiftorifer Arneth, 
Bicedirertor des Hof: und Staatsarchivs in Wien. Bon Seiten Jtaliens 
fungiren als Commiſſäre ber Hiftorifer und Senator Graf Eibrario und 
der Atchivintendant Bonaini, — Der Yuftizminifter Tecchio wurde neus 
lich während ber Kammerſitzung bebenflich krank, und erlitt einen beftigen 
Anfall von Cholerine, Nach zwei fchr leidensbollen Tagen ift jeßt doch 
die Gefahr für das Leben des Minifters befeitigt. — Der am 29 Sept. 
db. J. in Florenz zufammentreienbe internationale ftatiftifche Gongreh wird 
folgende Gegenflände behandeln: tbeoretifhe und techniſche Statiftik, 
Topographie, Agricultur, Communalftatiftil, gerichtliche Statiſtil, Militär⸗ 
fand, Erziehung. — Der „Gorriere Jtaliano* läßt fih aus Rom ſchrei⸗ 
ben daß mehrere italieniſche Biſchöfe welche fi in ber That den Ereig: 
niffen mögliäft anzubequemen fuchen, dem Bapft die bringenbe Nothwendig⸗ 
keit an bas Herz gelegt haben ſich mit ber italienifchen Regierung gründlich 
auseinanderzufeßen, um ben drohenden Sturm zu beſchwören. Pius IX 
gab die Antwort: daß er feinen Feinden nicht entgegenlommen lönne, 
onbern vielmehr erwarte daß biefe zu ihm kommen, fey es mit dem Del: 
zweig in ber Hand, ſey es mit dem Schwert. Uebrigens mehren ſich bie 
Anzeichen daß Frankreich in Ausficht wichtiger Combinationen feine Hand 
von Rom zurüdziehen wolle, Mattazzi-felbft fegt alles baran um biefen 
Erfolg zu erringen, um die Actionspartei zu entwaffnen und ben Verle⸗ 
genheiten ver Regierung einigermaßen abzubelfen. 


Neueſte Poſten. 

= Münden, 14 Juli, Die königl. Alademie ber Wiſſenſchaften 
wirb bie feſtliche Sihung zur Vorfeier des Geburts und Namensfeſtes 
Sr. Maj. bes Königs aud) heuer wieder am 15 d. abhalten. Nach ben 
einleitenben Worten bes Borftands ber Alabemie, Beh, Raths x. Frhen. 
v. Liebig, und nad Proclamation der Wahlen durch denſelben und bie HH. 
. Glaffenferretäre wird Hr. Prof. Dr. Brunn, orbentliches Mitglied ber phis 
loſophiſch philologiſchen Claſſe, die Feſtrede halten, und zwar einen Bor» 
trag über „bie fogen. Leulothea ber Glyptothel Sr. Maj. des Königs Luds 
wig J.“ — Das Mufitcorps unfers erflen Infanterieregiments hielt ges 
fern Bormittags im Lönigl. Odeonsfaal bie Hauptprobe feiner in Paris 
aufzuführenden Muſilſtüde. Der lönigl. Kriegsminifter mit vielen Off 
cieren und eine große Anzahl des erften mufilalifhen Notabilitäten un 
ferer Stabt haben ber Mufifaufführung beigewohnt, und ihre vollſte An- 
erleunung fir bie trefflichen Leiftungen des Mufilcorps dem Dirigenten 
des ſelben Hrn. Mufilmeifter Siebenläg, ausgeſprochen. — Einige Blätter 
brachten biefer Tage die Nachricht daß Hr. Graf v. Taufffirchen vor feiner 
Abreife nach St; Petersburg Sr. Maj. dem König ein Memorandum über 
bie innere und änshere Politil Bayerns überreicht habe; aus zuberläffigen 
Quellen lann Ih ven werden daß biefe Nachricht vollftänbig uns 
begründet if, Dir Hr. Graf v. Taufflirhen wurbe um feine Anfichten 
nicht gefragt, und ift von feiner Stellung aus aud gar nicht berechtigt ſolche 

Abidiebsiworte an den Monarchen zu richten. 
plan unferer 


Friedrichſsha fen, 12 Juli. Der Sommer: 
er it neben brei Eil« und 





Fahrten 
i f ber Linie Ulm, 
„Bruchſal heuer auch ey Eremdg Jan den 


ausgeſtatit welcher Morgens 6 Uhr hier abgeht und Abends h Utratz Min, 
eintrifft, Dan erreicht mit dieſem Zug 6 U..48 M. Abends den Bobenfer, 
ab Faden:Baden vorm 9 U. 35 D., Karlörube 10 U. 15 M., Heilbronn. 
110.10 * 110 20 M., Stuttgart Nachm. 1 U. 20 M., 
Um 4 U. 10 M., und teifft mittelft der Fahrt über den See um 7 U, ab 
bier, in St. Gallen Abends um 9 U. 20 M., Züri um 10 U. 33 M. ein, 
Die Neife von Köln bieher Morgens um 6 Ubr erfordert 16°, Stunden, 
von Frankfurt Nachts 11 U, Morgens 5U.40M. und Borm. 10 U. z0 M. 
14, 13 und 12 Etunden, von Wien über Ulm 4 U, 80 M. Nadım. 20', 
&t., Münden Morg. 5U.45M, 7%, St. und Augsburg 7 U. 15 M 
6%, St, von Paris ds 8 U. 36 M. 22%, St. Ab bier befteben im 
Verbindung mit Tag» und Nachtſchnellzügen, ab Ulm in ber Richtung 
nad) Augsburg sc, einer» und Stuttgart nad) Paris und dem Rhein andrew 
feits äbnlich befchleunigte Verbindungen; die Reife nach Heibelberg ab bier 
M um 6 Uhr pn ae 8", nad) Frankfurt 10%, Mainz 9',, Röln 
16 Stunden. Vom Rhein und von Frankfurt ift bie Etrede an ben 
Bodenfee 24 Stunden kürzer über Ulm hieber als über Bafel nad Eonftany. 
Entiprechende Dampfhoot -Berbindungen von bier nad der Schiweiz un 
umgelebrt find mittelft täglich achtmaliger direcier Fahrten nad) Romans» 
born und Roxſchach und zurüd bergeitellt; wir gelangen von bier 
Genf in 16 Stunden, und in gleidyer Zeit von Genf bieber, und fünnen 
ab bier 5'%, U. früh bis Mbends 10 U, nad) Luzern mit 5',,, Zürich 10, 
Chur 7',, Ragaz 8%, Stunden Aufenthalt gelangen, 

Berlin, 13 Juli, Der „Staatsanzeiger” enthält eine Verordnung 
beireffend bie Einführung bes preußifchen Strafrechts und Straſverfahrens 
in ben neuen Landestheilen. 

A Wien, 12 Juli. Der Bericht ber Eentralcommilfion iſt dieß⸗ 
mal ganz objectiv gehalten, tie Gommiffion contatirt zunächft ihre Wahre 
nebmungen, und gelangt zu dem Ergebniß daß bie Finanzlage eine jehr 
ernfiliche geworben. on einer poftbumen Kritik der legten ationen 
bes fFinanzminifters ift biefmal feine Rebe. Die Gommiffton mag vieleicht 
mit ber einen oder der andern Finanjoperation nicht einverſtanden feyn, aber 


fie ift denn boch zur Hebergeugung gelangt baf eine ſolche nachträgliche 
Kritik, bei ve betreflente Kimi er gleichjam ungehört verdammt 
und verurtbeilt wird, nur in ben feltenften en einen Nugen gewährt, 
und bat fich daher mit ber objectiven Behandlung ihrer Aufgabe begnügt. 
Der Finanggelehrte ber „N. Fr. Vrefle“ liest depbalb der Gommiffion den 
Text, und erllärt von biefem Bericht nicht befriedigt worden zu ſehn, mas 
ichoch nicht verhindert daß ber Vorgang der Commiſſion bie allgemeinfte 

illigung findet und wohl aud für fün tige Berichte Norm bleiben wirb. 
Was ſollte aber auch der pofibumen Aritit der Gommilfion im Angeſi 
des Reichſsraths, ber dazu berufen iſt, von dem Finanzminiſter für alle 
feitterigen Operationen Rechenfchaft zu verlangen unb ihm bie Inbemnität 
zu ertbeilinen? Wenn der Neichsratb eine ſcharfe Aritit gegen bie Maß ⸗ 
regeln des Finangminifters übt, fo bleibt es diefem ja unbenommen fih 
vertheidigen und zu rechtfertigen. Eine ſolche Kritil ift conftitutionell, a 
wenn. Sie wollen, fogar felbverfläntlic, mwährenb ber frühere Vorgang 
ber Eommiffion nur darnach angeifan war, das Mißtrauen in bie Finanz 
lage zu vermehren und der Regierung ihre Aufgabe zu erſchweren. - Was 
ben Bericht felbft betrifft, fo ift er mit feltener Alarbeit abgeteßt unb ind 
befonbere verdienen bie Schluff erungen beöfelben bie Beberzigung ber 
Öfterreichiichen Stantsmänner. Mit einer Schulbenlaft von drei Milliar 
den überbürbet, muß die Steutrkraft des Staats derart geboben werben 
daß bie Völker Deſterreichs auch in bie Lage kommen biefe Steuerlaft er» 
tragen zu lönnen. Das ift die Aufgabe ber Regierung unb bes Reichd« 
ratbs, unb wenn fie biefer Miffion gerecht zu iverden verſtehen, dann wird 
bie Regenerirung Defterreichs feine leere Phraſe mehr feyn. 

Wien, 14 Juli Der Sultan wird im Schloſſe Schönbrunn 
diejenigen Gemächer betvohnen welche einft Napoleon I inne hatte. Die 
hiefige türfifche Botihaft ift zur Stunde noch nicht benachrichtigt ob ber 
Großberr Berlin befucht, oder am Rhein, elwa in Goblenz, mit dem Kbnig 
Wilhelm zufammentrifft. ebenfalls wird ihn an ber öfterreidiichen 
Gränze, in Bodenbach oder in Salzburg, der Botidafter Haibar Effenbi 
mit bem ganzen Perfonal der Botfchaft empfangen und nad Wien ner 
leiten. Vorläufig iſt nur eine große Revue zu Ehren des Sultans, ober 
auch ein Ausflug nah dem Lager bei Brud a. db. Leitha in Ausficht 
genommen. Mebrigens bat ber Sultan, fobalb er bie Nadriht von 
ber Kataſtrophe Mazimilians erfuhr, Fuad Paſcha zu dem Fürſten Mettere 
nich geſchidt mit ber Miitbeilung ba er, in Rüdſicht auf diefes Unglück, 
Wien nur im firengfien Incognito berühren m ödhte, damit feine Antoefens 
heit gar Teinen Anlaß zu geräufchvollen Feſtlichleiten biete, und ber Raifer 
in feiner Zurüdgegogenbeit nicht geftört werde — eine Delicatefje welche hier 
ben beften Einbrud machte, den angeblich beabfichtigten Beſuch des 
Kaiſers Napoleon an unferm Hofe betrifft, fo erfährt man nummebr: ber» 
felbe babe fich Iebiglich babin geänßert daß, falls es ihm möglich fey ber 
Einladung des Königs von Preußen nad Berlin zu entl er gern 

fen werbe auch Wien zu —8 ebenfalls findet 
erreich und Frankreich ſtatt. 


die Gelegenheit 

bie Bufammentunft ber Souverane bon 
Bien, 14 Juli, Die „Wiener Zig.“ bringt folgendes kaiſerliche 
iben: Ich die Stelle Meines erfien @eneralabjutanten 


Ganbfgreiben: „Raddrm 
und zugleich Generalabjutanten der Armee aufzubeben befunden. babe, jo 
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beftimme Ich dab n Hinkuafl Mein Generalabjutant dem Dlenſi Bei 
Meiner Perſon zwderfehen, und daß die bisherige Generalabjutantur bie 
Benennung „Militärkanzlei” zu führen babe, Zum Borftande biefer Meiner 
Militärkanglei ernenne Ich ben Oberften Friebrich Ritter v. Bed, des Ins 
fanterieregiments Frhr. v. Heh Nr. 49. Larenburg, am 11 Juli 1867, 
Franz Jofepb m. p.“ 

Wefth, 13 Juli, Nachdem bie Beſchlüſſe bes 1863er und 1865er 
Hermannftäbter Landtags außer Kraft geſetzt worden, find Zweiſel auf ⸗ 
netaucht ob ber Siebenbürger oberfte Gerichtshof, weilcher durch biefen 
Landtag zu Stande gelommen, zu Recht beftehe. In Folge beffen erflärt 
ber Suftigminifter im heutigen Amtsblatt daß ber Siehenbürger oberfte 
Berihtähof, bis in nächfter Zeit anders verfügt wirb, in feinem Wirlungs⸗ 

Zreife verbleibt. — In die Peſther Schtwurgerichtälifte find drei Jiraeliten 
‘ aufgenommen worben. (T. N.) : 

Lemberg, 12 Juli. Zufolgeder heute hier eingetroffenen Nachrichten 
richtete bie Ueberſchwemmung ungeheuern Schaben an. Viele Orte find 
unter Waffer, die große Eifenbrüde bei Przemhel ift zerſtört. Faſt alle 
Poften find gehemmt, Doc, ift der Mafferftand im Abnehmen. Die Lens 
berg-Ggernotwiger Eiſenbahn ift unbefchäbigt. (T. N.) 

London. Ueber die Unterbausfigung vom 11 ift ſchon teles 
graphiſch berichtet. Auf Sir L. Balls erneuerte Interpellation, ob I. Mai. 
Regierung eine Meinungsäußerung bes Haufes ber Gemeinen über ben 
Morb des Kaiſers Marimilian und feiner Generale zu veranlaflen bes 
abjichtige, antwortete Lord Stanley: die Regierung habe biefe Abſicht 
nidt, Jedermann müſſe des Raifers Tob bellagen, aber bie Nieverlegung 
eines fürmliden Parlamentsausfprucs über die Sache habe ihre ernften 
Bedenken; denn das fege eine allgemeine Debatte voraus, in welcher ohne 
Biveifel beträchtliche Meinungsverfchiebenheiten zu Tage treten würden. 
Man müffe fi) erinnern dah das Parlament Großbritanniens nicht das 
Parlament Europa’s ſey. (Hört, hört!) — Die Blätter vom 11 Juli 
waren bemiübt ben ertwarteten Sultan auf das im Vergleich mit Frantreid) 
großartigere Gewerbs⸗ und Hanbeläleben Englands, ja fogar auf beffen 
noch fleißigern landwirihſchaftlichen Anbau aufmerkfam zu machen. Da 
werde er erft „wollah (wunderbar) !* rufen, meint ein Blatt, Indeſſen 
das wahrſcheinlichſte ift daß ſowohl der Sultan als ber Vicelönig von ihrer 
abenblänbifchen Reife zwar die Anlodung zu mandem neuen Luxus, aber 
ſonſt nicht viel nad Haufe bringen werden. 

2ondon, 12 Juli. Die (tefegraphifch gemeldete) Ankunft des Sul: 
tans erfolgte heute Nachmittags kurz nad 3 Uhr. Zu feinem Empfang 
waren die glänzendften Anftalten getroffen, und eine ungeheure Volke: 
menge var berfammelt, bie ben Großhertn, ald er mit dem Prinzen v. Wales 
im offenen Wagen nad) dem Budingbampalaft fuhr, mit lautem Buruf ber 
grüßte, Man will wiſſen baf bloß die Fefte im neuen India Haus 10,000 
Pfund Sterling foften werben, welche auf Rechnung bes inbifchen Budgets 
Tommen. Der Lordmayor von London ift zur Beit ein vielgeplapter Mann ; 
aber — es wird ihm wahrſcheinlich auch bie Nitterwürbe eintragen, ein 
„Sir” vor dem Taufnamen, — Auch Prinz Napoleon ift, in Gefellfchaft 
bes Herzogs und ber Herzogin v. Aoſta, von Cherbourg mit der Schau: 
ben Yadıt „Yeröme* in England eingetroffen. 

+ Paris, 13 Juli. Während ber Moniteur felbft den König 
Zubivig I von Bayern erft heut Abends anlommen läßt, war ber König 


Schon in früher Morgenftunde auf der Austellung, wo er ben ganzen Bor« 


mittag verbrachte, unb bann, in Begleitung eines einzigen Herrn, in ber 
bayeriſchen Reftauration bes Hrn, Neefer ein nationales Frühftüd mit 
Dier nahm. Der König von Württemberg befichtigte geftern die Seiben: 
artifel der franzoſiſchen Yusftelung, und zwar in Begleitung des auch in 
Württemberg perfönli befannten geachteten Lyoner Yabricanten Hrn. 
Arles Dufour, deſſen Belanntichaft der König machte als ex mehrere Bög- 
Iinge an bie berühmte Gewerbsſchule Lamartiniere in Lyon fanbte. Einen 
berborragenden Rang nehmen auf ber württembergifchen Ausftellung bie 
Gefellichaften für Verwundete im Kriege ein. Bekanntlich nahm ber Kö⸗ 
nig gleich anfangs einen ſehr erfpriehlichen Antheil an der Propaganda 
für jene Schöne und hochherzige Idee. Er empfieng geftern Hrn. Dunant, 
Präfibenten ber internationalen Muttergefellfchaft in Genf, mit dem er, 
wie Arles. Duſour, perfönlide Beziehungen unterhält. Rad) ber Aus: 
ſtellung hatte ber König ben Beſuch bes päpftlichen Nuntius und ber Mit 
gliebex bes proteſtantiſchen Eonfiftoriums, Unter den hiefigen Proteftan: 
ten und Deuiſchen ift Württemberg ftar vertreten, und ber Konig pflegt, 
wie wir aus vieljähriger Erfahrung wiſſen, ven Bebürfnifien jener Stants« 
angehörigen eine befondere Sorgfalt zu wibmen. Die Königin ven Preu: 
Ben ſeht im firengften Incognito ihre Ausflüge fort, was eben fein Ge 
zebe veranlaßt. Geftern befuchte fie nicht bloß das Invalidenhötel, ſon⸗ 
bern auch bie Inbaliden. Belanntlich befigt fie ein ungewöhnliches und 
‚ überaus einnehmendes Gonberfationdtalent, das ſich geſtern bis zur Ber 
xch ſamleit fleigerte, ala fie eine lurze Anſprache hielt welche auf die Inpar 


- 


liden, bom General bis zum Gemeinen, einen ſichtbaren Effect bes Er⸗ 
ftaunens und der Beivunberung hervorbrachte. Franzo ſiſche Schriftſteller 
und Rünftler Tennen aus Baben-Baben bie reigende und gebiegene Con⸗ 
verſation ber hoben Frau; aber es blieb ben Javaliden vorbehalten auch 
ben Zauber ihrer militärifchen Beredſamleit zu erfahren. — Hr. E. Olli⸗ 
bier hat ſich mit feiner geftrigen Rebe beinahe möglich gemadjt, Er hüs 
tete ſich vor ben ihm zugemutheten Indiscretionen, bingegen verlangte 
er mit ftarker Motivirung und ohne Umſchweife bie Unterbrüdung 
des Stantäminifteriums und bie Entlaffung des Marquis be Lavalette. 
Die Mehrheit nahm ſich des Hrn. Rouber nicht an ala E. Ollivier denfels 
ben höher ala einen Gonfeilöpräfidenten, böber als einen Maire du Palais 
darſtellte, ihn als unverantiwortlichen Bice-Raifer befinirte, Nach der beifpiels 
Iofen Heftigkeit womit Hr. Glais Bijoin den Urfprung, die Bergangenbeit, 
die Gegentwart und bie Zukunft des Negime’s zerfehte, Tonnte E. Ollivier 
doch mit äußerfter Mäpigung bis zu bem Sat gelangen: Krieg ober Freiheit, 
ober almählicher Untergang in der öffentlichen Ungunft und Mißachtung. 
Hr. Rouber may es über fi bringen Hrn. E, Ollivier ebenfowenig zu 
antworten als Hrn. Latour-Dumoulin, ala Hrn. Larrabure; aber bie Rede 
bes E. Dlivier gehört nicht zu benen welche man umbeantiwortet laſſen 
barf. Die Regierung barf bie öffentliche Meinung nicht unter bem Eindruck 
biefer Rebe lafien. (Die Antwort ift bereits in Form eines diamantenen 
Großfreuges der Ehrenlegion für Hm. Rouher ertbeilt worben. D. R.) 
— Die geftrige Nummer des Courrier frangais, in welcher bie zwei 
Minifterföhne Durup und bie zwei Söhne des Granier de Gafjagnac ber 
öffentlichen Beratung in ber Weife empfohlen werben daß fein anftän« 
biger Menſch ſich mit ihnen ſchlagen barf, wird heute mit 3 bis 5 Fr. ber 
zahlt. Dan organifirt neben ber Friedensliga, welche ihren eigentlichen 
Gedanlen verichtweigt, die ligue du möpris, melde über jene Nachlommens 
fchaft weit hinausgeht. Die betreffende Beitrittälifte deckt ſich mit Unter 
Schriften. Hr. Weiß wurbe heute zum Unterfuchungsrichter befoblen. Die 
Liga ber Verachtung verjpricht ung eine Reihe von Emotionen, Scanbalen 
und Broceflen. Schlimmes Zeichen! 

Kopenhagen, 13 Juli. König Georg von Griechenland ift heute, 
ohne Kopenhagen zu berühren, in ber Sommerreſidenz Fredensborg ange 
fommen. (T. R.) 

Al Bon der polnifchen Gränze, 12 Juli, Daf die Agitas 
tionen im nationalen und ruſſenfeindlichen Sinn im Königreich Polen 
zumeift von bem latholiſchen Alerus.ausgiengen, ift fein Geheimniß, und 
ebenſo ift es belannt daß bie@eiftlichen, und zwar vorzugsweiſe die Kloſter⸗ 
geiftlichen, derftrengften Ueberwachung feitens der Poligeiuntertoorfen find, 
Nichts deſto weniger nahmen bie politifchen Umtricbe in Warſchau kein 
Enbe, vielmehr wurben fie feit der Amneſtie wieder in größerer Ausbehe 
nung betrieben. Namentlich gelten tie Klöfter wieder für die Hauptftätte 
der Agitationen. Da ereignete es fi) denn bafı in der vorgeftrigen Nacht 
plöglicd; eine Abtheilung Militär mit einem Oberften an ber Spite im 
Reformatenklofter in Warſchau erſchien, welcher die eilf Mönche des ſelben 
besbeirief und ohne weiteres acht berjelben verbaften, in einen Magen 
paden und unter einer Gaballerir@scorte fortführen ließ. Wohin fie 
gebracht find weiß bis jeht niemand, und ebenfo wenig ob fie wegen 
antieuffiicher Umtriebe oder zugleich wegen Betheiligung an dem legten 
Aufftanböverfuche feitgenommen worden find. In Warſchau macht diefe 


‘ Berhaftung-außerorbentlides Auffehen, und zeigt daß bie Ruffen noch nicht 


geneigt find von ihrer Strenge eltoas nachzulaſſen. — Die panflaviftiihen 
Beftrebungen, bie ihren Centralpunft in Moslau haben, gewinnen 
jetzt täglich an Umfang, namentlid) feitvem ber Großfürft Gonftantin das 
Protectorat bes Gomite’s übernommen hat. Der Groffürft gehört mit 
Leib und Seele der alteuffilhen Partei an. — Im Großhergogtbum Poſen 
bat fich jegt ein polnifches Wahl-Gomits conftituirt, das einen Aufruf ers 
laſſen bat, worin «8 wörtlich heißt: „MWolten wir und der Wahlen zum 
Norddeutſchen Reichſtag enthalten, fo hätten wir zu gewärligen baß bie 
Wahl ausſchließlich auf Deutſche fiele, die, im Reichstag als legale Ber» 
treter bes Großherzogtbums auftretend, fi das Net anmapen würben 
in unferm Namen zu ſprechen und auch uns bindende Befhlüffe gleichfalls 
in umferm Namen zu unterfhreiben. Indem wir alfo an ben Wahltiſch 
treten, werben wir im Reichötage des Norbbeutichen Bundes das lebendige 
Gewiſſen unferer Ration feyn und lautes Jeugniß von unferm Leben und 
unfern Rechten geben; fir werben offen ausſprechen daß wir Polen finb- 
und bleiben wollen.” Allgemein fällt es auf daß dieſer Hufruf bie Unter 
ſchrift eines Mannes trägt ber eigentlich ein Deutſcher ift und nicht einmal 
corrert polniſch fpricht. Doch die Apoftaten find überall die Schlimmftem. 





Berantwrrtlie Metartien: Dr. 9. 3. Alteahöfer 
Berlag der 4. ©. ErttaTgen Buämlung. " 





3194 


Weiße Gefundhe 


Katarcht, ber Hyp 
Tommen, ber 
mediciniſchen 
Millot, Marineeommiffär. 

I4 It an einer Entjünbung be# 
Diddarme, tes fojenannten Kolons, 
. und murbe, obre baf irgend etwas 
meinen Zuftanb gebeflert, feit meint» 
smwangig Fahren wegen biefeß Reiben behandelt. Ih nahm weißen Senf ein 
umd war nad 00 Dofen bergefieltt. 





Herr Didier! , 

Ich empfinte bas Berlirfniß Ihnen für bie guten Wirkungen zu danken 
melde bie Anwer dung Ihres — Senfſamene auf meine Frau 
bernorgebradt bat Seit zebn Jahſen Ieitet fie an furtbarer Kolif, vie 

iopifeb miederkehrte und fle nötbigte mährend ganzer Wochen tas Betr zu 
den. Bergeblih batte fle alles verſucht; ihre Lage hatte fh dadurch ın 
nichts gebeſert. Ich verzweifelte taran bab je ibre Wefunbheit Ach mieter- 
berfieten werde, ine Auferft bartnädige Berkkopfung hatte allen ange 
mwantten Mitteln wirerflianten und fle in büfterfle Trauer verfegt. Nach jmet- 
monatlihem Gebraud Ihres weißen Senſe befindet fle Il, wie ich mic 
gas fäte Ihnen anzeigen zu fünnen, ſeht wohl; bie Kollt ſowohl als 
iefe entfehlise Berlopfung find terfhmwunten. 

Bollen Sie, geehrter Herr, ır. Rabaffe, 5 
Hausbeilger, 97, Faubourg Poiffonniere. 


[1261—62] ‚Im Kamen der re A biefes; &8 wirb daraus viel 5 entflefen — Dr. Koote. 


enfkörner von Didier in Paris, 


40 Jahre eines immer fteigenden Erfolges u. bie winberbaren mebicinifhen Tugenden ber weißen Gefunb- 

heite-Senflörner von Dibier, Mehr ala 200, 

Popularität biefes umvergleihlichen Meticaments, welches ber berühmte Dr. Kooke mit Recht ein gefegnetes Beil 

mittel, eim berrlihes Geſcheut bes Himmels nannte. Seine Behandlung ift einfacher, ficherer und weniger To 
f BVerbantung, 


authentisch comflatirte Euren reifertigen gänzlich die allgemeine 


enſchmerzes, ber ſchlechten 


fpielig; 3 bie 4 Mil, gemil en zur radiealen — ber enentziinbung, bes 

ber kranfheiten, ber Dosenterien und Diarrhöen, ber Sclaflofigkeit, der Leberkrankpeit, der Hämorrheiden, bes Rhew 
matismus, bes Ausſchlags, ber Bleichſucht, ber Gicht, ber Fiechten, ber habituellen Leibesverftopfung, des Aıhma's, dei 
eubrie, ter Blähungen, ber Berfleimung und aller Straufpeiten die im Alter ber Dannbarkeit vor» 
chlechtlichen und anderer Krankheiten, Uebel gegen welche die weißen Gelundheits-Senflörner vom den 
utoritäten täglich verichrieben werben. 


Herr Didier! 

Sie haben mid vor — Monaten beirlibt und ber Veriweiflung nabe 
efehen. Eine abfbeulihe Ylechte bededte mir ven halben Körper und probte 
ib über bie andere Hälfıe ausiurehnen. Das Mebel berrobre bie Mugen, 
welche teijbar, jdmerzbafı und biutgorb waren Ib beilirdtere bas Weller 
zu verlieren. Seit zehn Merblih langen Jabten befand ich mid im vieler 
traurigen Lage, obne ju wiſſen wann orer wie i& von biefem Reiten terre 
befreit werben. Rein Mittel blied unverfust, fein Arzt unbefragt; bie freie 
Kıanfpeit hatte alle Berſuche vereitelt und zeigte Mh fter# unfiberwindlic. 

Alle Mittel und ale Hoffnung waren bei mir verloren, alt ig mi zum 
Grbraub bes werben Genfforns entſchloß und mid besielben mährend 
treser Monate ununterbrogen bebiente, wae mir eine gänglibe und raticale 
erg: derſchaffte. 8 hinterbleibe mir nit die geringfie Spur bon einem 
h * das mich jehn Jahte laug entſteut und jur Verzweiſſtung gebragt 

Is kann nicht umbin, mein Herr, Ihnen hiemit den Aucdrud meines in · 
Ben Dante barzubringen, teen Wer Sie nur dann zu fhäten 
8 ch went Sie ihn mit dem @lüde vergieigen bas ich Ihnen zu verdan« 
n ba 

. Gbanfolle, 
ebemaliger Gergent- Fourrier. 


Das Publicum fol, um alle VBerfälfhungen zu vermeiden, burchans Feine Schachtel annehmen welche nicht den Mamen und 


&tempel unferes Hauſes trägt. 


Dan finder in unfern Mieberlagen bie nemie u ber Brofchlire des Dr. Roole über bie wunderbaren Eigenfchaften bes weißen 


Senflorns von 


idiet. — Preis 1. 60 C. — A. 


unſere alleinige Mieberlage für bie Statt Augsburg iſt in der Droguerichanblung von Joh. Kießliug, Karolinen- Straße D. 42; Regensburg: *. J. 
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enkrunk; Berlin: Bensit (Firma Henri), 


Würzburg, Droguerichandfung: Martin Reidel; Aachen: Kraun, Sohn, Eolonialwaaren- 


inter den Linden, 25; Sraunfhmeig: C. 9. Boot; Bremen: D. Eegeler; 


Bresian: Cd. Groß, Neumarkt 42; Brodg: Frau = Rornfeld; Bonn: Friedr. Erin, Goblenzer Straße 102; Burg: Friede, Aahle; Marlsrube: P. D. Meyer, 


Softieferant; Erefeld 


3 dinger, Neuer Wall 34; Hannover: Karl Schneider, Hoflieferant; 
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Icönert; Duisburg: Wilhelm Bohamp; Düfeldorf: W. Klein & er Frank = a. M.: &. Ichepeler; Graz: Ludwig v, vorbech; 
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Lafel: I. Wichard, Frankfurter Straße 48; Köla: 3. Wilfert, Heumarkt 37; Könlgsberg: Ed. Kuhn, Hoflieferant; Leippig: Cheod. Pfigmann; Linz: 
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aunig; Dresden: Imlins 
jalberfladt: 2. Lürr; Hamburg; 
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.d. Lohkampf; Mühlhaufen: &. ©. Görner; Menfah: I. Baraks; Gedenburg: 9. Müller; Pehh: ErH 
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u Apeger: Becker, 
tler: A, 3. Ioadim; 





Aufforderung 


zue Geltendmachung allenfallfiger Erbrechte. 


Am 28 October 1865 ift zu Reiche nhall ber Privatmanıı Johann Konrad Eppelein gefterben. 
Derſelbe war früher Kaufmann in Regeneburg, batte jeboch fein Geſchäft aufgegeben und war im 
ohnfit zu nehmen. 
fe, geborenen Scheiger, am 11 Mär 1858 errichtetes 
gggenicitiges Teftament, welches am 14 besfelben Monats bem damaligen fol. Kreis⸗ und an 

— zur ger 1 übergeben worben war, ift durch notariellen Vertrag vom 10 Dete 
i 


September bes nämlichen Yahres bieher gen um bier feinen fänbigen 
Ein von ihm und feiner rau Eli 


1 wiberrufen und außer Wirffamleit geſetzt worden. 


Während nun bie Wittwe Elife Eppelein bie Medhteriefamfeit biefes Widerrufs beftreitet und 

bie Befttmmungen bes erwähnten gegemeitigen Teſtaments fr fich geltend machen, jebenfalls aber bie 
&iite einiger Seitenverwanbten, bie 

t auf dem Ruͤcklaß abgeiprechen, unb befanptet daß fie durch ben Ber 


bes Nldiaffes 

ſich ale Erben gericem, jedes Recht 
trag vom 10 Octeber 1865 gänzlich abgeſunden worben ſeh. 
Kür ben Fall nun daß bie von ber 


in Anſpruch nehmen will, wird berfelben von 


forberung ihre vermeintlichen Aufprüce auf ben Ridia 

binnen 6 Monaten, 
d. 1: bis zum 18 Movember diefes Jahres (birfen Lug mit ei 
machen und gehörig nachzumeifen, ala nad Umfluf biefer 


Acten weiter verfahren werben wilrbe, 


DM. und Nachmweife find am bem unterfertigten kgl. Notar als Berlaffenfhafts-Commiffär 
rt ei d 
k —— Kid wirb bemertt baß ber Rüclaß circa 40,000 fi ur und daß ale nächte Verwandte 


bie jet Kinder zweier Schweſtern ber Mutter des Berichten 
Münden, ven 18 Mai 1867. 
v. Bincenti, !gl. Notar. 


"Ta Gefhäfts- Anzeige. 


Oiemit beehre ich mich allen werten Gefchäftsfreunden bie ergebenfte Zuzeige zu machen daß ih von 


Heute am mein Meingejhäft unter ber Firma 


Carl Rennebaum 


anf alleinige Rechnung betreibe, 


Intem id um die Forldauer des bicherigen · Vertrauens bitte, fichere ich bie reellſte und billigfte 


Bedienung zu. 
Nürnberg, deu 10 Juli 1867, 


Godaptungeocuf 


ittwe vertretene primäre Auſicht aufgegeben ober rehtäfräftig 
verworfen werten follte, Äft es erforberlich wolle Gewißheit Über bie berechtigten Iuteflat-Erben zu er 
dangen, und ba biefi bie jegt.in erfhöpfender Weife micht möglich war, fo ergeht biemit am alle die= 
jenigen welche unter obiger Vorausfesung erbberechtigt zu ſeyn glauben, bie Auf- 
Johann Ronrab Eppelein um fo gemifier 


—— 
e e 
beftehenden Ganflicts zwifchen der Wittwe und bes bis jetzt aufgetretenen Erbprätendenten mad Lage ber 


2 


Earl NRennebaum. 


Edictalladung, Sotann @eora Rofen- 


bauer, geboren ten 17 December 18%, Sohn 
ter vernotrenen Wirthseheleute Seorg Yeonbard 
und Goa Dlarıa Kofenbauer von Schobtaw, fgl 
Laubgerichts Wafertrübingen, it im Fahre 165 
nad Umerifa gereist und bat feit dem STahre 
1855 nichtt mebr von ih hören laffen. :&8 mwirk 
baber Johann Weorg Rofenbauer, welchem aus 
ter värerligen Voraugtegulitung und lafien- 
(sort ein Bermögen von 1333 fl angefalen it, 
omie bie von ihm etwa zurütgelaffenen @rten 
und Grbnebmer auf Antrag feiner Befhniker, 
ber preufrfigen Werihteurpnung Tb I. Tit 37 
$. 6. gemäd, hiemit aufgeforkert, Nic 
binnen nenn Wonaten, 
MäteRens am 15 Janıtar 1868, bei unterfertigtem 
Gerichte friftlicy oter perfönlic zu mielben, mi- 
brigenfang nad Mbleitung bed Berfhoffenheic- 
eibes rurd bie Antragfteller auf bie Toteserflä« 
rung und, mad dem ansängig, nad Borfarift ber 
Geieye erkannt werten mlrbe, 
Andbad, ben 3 April 1867. 
Kal. baverifches Besirkigerit. 
Der Eyl. Director. 


zu. 


— afer Bran« 
tellefuchende Se rnnen 
unentgeltid IM 
bei allen Portanftalten und Zuchhand ⸗ 
lungen fowie auf frantirte Briefe (unter 
Beifäluß e’rer Y, Sjr-Marfe jur Rüdfraneatur) 
gr dutch de uinierjeldnere Erpedition Prote- 
r. ter 
Engagements : Bermittlung 
erhalten, um fl zu Über eugen daß ein Mbonne- 
ment auf biefe Betrung das einfachſte uns 
einzig praftiide Mırtel um 
fpnell unb ohne Kofen 
paſſende Blarementd zu ertalten. [4749 -52} 
Die Expedition der „ECugagementé- 
Bermittlung” in Hanburg. 


eltend zu 
eitigumg be# 


(39964000) 


8195 
(6664) Bei Otto Wigand in Lelpzig if Torben erſchlener und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Entopäifde Chronik 
von 1492 bis Eubdbe April 1865. 
Mit befonderer Berüdfichtigung ber Friedensberträge, deren wichtighe Paragraphen In 
ber Grundfprache der Fricdensinfteumente eingeführt werden, 


Von Do Dr, G ilany. 
2 Binde. ar. 8. 96 eh ik: , 7 Zhle. 20 Rgr. 


Deöfelben Werkes Dritter Band 


vom 1 Mai 1865 bis Ende April 1867. 
gr. 8. broch. 3 Thlt. 10 Nat. 


Der dritte Band erbält fein befowderes Intereffe burd bie vollkänbige Wieber“ 
ober aller Docnmente über die @reigwiffe des Jahres 1868 and die Btifinug des 
Keortbentichen Bundes. 


Claſſiſche Kriſchibliothek. 


Unter obigem Fitel erfgeint in unlerem Berlag eine Sammlung ber bervorragenbfien Schriften 
waferer elalfiichen Dichter, die vorzugtweiſe für Merfense beflkimt iM und durch Mohlfeilheit, deutlichen 
BDrud und bequemes Ferrnat dieſein Zwocd vollfommen emtipridt, 


Bollenbet tiegen vor und Können durch alle Buchdaudlungen bezegen werden: 


Goelhes Egment . . . . -» 5 Schillers Iungfrau von Orleans * 
— aun und Doroihen - 5 — Aaria Stunt . - . 5 
— Iphigenie auf Tanris . . * — Wükelu Cl ... 5 
— Recke hs . - - keſinz milia Gelott! . . . . A 
— Torgnato Tao . . - . - AZ — Aliuna von Bernheim . +. J8 

Schillers Braut von Meftun . . )7 — Yalkan der Weife a 21 fr. ober 6 Nor. 


Kubere für diefe Biblionhet gerignete Schriften werden folgen 
Der Prrie eines Bäntheno If durchtchnititich 18 ke. oder 5 Nr; mr einige von größeren Umfunge 


wesben je nach ber Stärte 6 bis 8 Nur. 
Stuttgart, im Mus 1867. 3. 5. Colla'ſche Buchhaudlung. 






(283) 6. 3. Goſchen'ſche Veriagshandlung. 
TREITTTTTFRRRTRLEFLRFCEETTLTLEITTLILELTT: 





J Verkau Ein großes, wor 12 Jahren ganz meu und maffto erbantce Müpfen-Gtabliffement 
” + mit einer conflanten Waflerkraft von ca. IM Pferden — ſeht allnftig an ciuem 
Mifenbaßn-Anolenpunkte wird Ichiifbarem Fluſſe im einer größeren Stadt Zürmefrreillend® ses 
2 jenen, ift jür 2% des Zormertbes umter äufern vertbeilhaiten Beringmegen zu verlanfen Sir 
# dato werben ca. 50 Pfertekräfte zut Dilllerei verwendet, tie Übrige Krais Tönnte anderen Fabri- 
E cationeztwedlen dienen, wozu billige Arteitökräfte und viel Grbäure- Mumilichteit verbanden. — 
A Mäbere Kushruft, Situatieneplar, Beſchreibuug sc, extheit bee Ciril / Ingerient I SU A. Sf 
Ein Kitbach (Babuft. b. Eblingen) in MWilrttemmberg. 


er perialitäı 1) Berlinfnde EBafferfräfte, Babrifen, @üublen ix. 2 Cinjühruug 
- tender Feuerungen, 3) Einführung guter une billiger Ban» Merboden und 
urÖRaterialien, “T13—16) 


IL ST I ET 
Saiſon Bad Kochel Sifenbahnfaton 
5 = im = > b ‚ 
15 Maibis 1 Oct. bayerischen Hodjgebirge. ———— 


BSoxjuglich bei allen Schlt:inhauitraulbeiten — Brochꝛat · und Setual · Ledek. Die färkficu, 
kalten Eodaquellen Dentjhlants, ausgezeichnete Gasomelle, Serbäter, Kränterläjte ze. Mile Prale ſititi, 
anf franfirte Anfragen Proſpecte grattd. [300—3] 


Verkanf der DillendesHrn. BogumilDawifon beiDresden. 


Die Beſitzungen es Hru. Bengumil Damian Hiegem I Stube wol Dresten und je 
10 Minuten von ten Daltepmnkten ber Erfenbah und Dampfidifie entfernt; fie tefteben: 

a) ans einen: berrichastlichen, velftanpig mäpkeiem, icönen Kanryaufe mt großein, vorgügisch garpilege 
tem Bastes, Waltpark und reigenter Feruſicht, Jomie 

b) aus einer fünjierijch fihözen cugtiſchen Marzenanlage mit nöblirem Lunbans („Belriguardo“) 

unmitielbsr at dem Ufer ter Cibe, Schrägiiber der f. Semmerreſidenz Pillnip, mit der herrlichen 

Ausficht, Durch weihe Dresden and Nngegenp der Veblingnantenihaiz aller Mitionen geworden ifl, 

Kaufpreis sub a 9 Wille, sub b 12 Wille, un2 Baus ber Berkanf zufanımen rer getrennt 

chen. Wübere Auetuuſt Mebe zu Dierfken buch den vom Hrn. Beſcher beauftragten Kasfmans 

1. &. Beyer in Dresten Brüdes- Str, Ar. 9, Farierse. (HT37—40) 


Wafferheilanftalt breſtenberg 
am Hallwuler Sce (Schweiz), Eifenbabnitation Wildegg. 
Woffereur, Dampt- und Erehüder, Milhenren, Elettwität, — Die rezeud [döne und geſunde Zuge, 
ein wildes Alima, fihdne Spaziergänge zu Wafhrs und gu Land gewälsen au Nigtlranfen rınek an“ 
genehmen Aufenthalt. Weitere Ausfunft ertbeilt Or, Aroli Orismaun. (3509-20) 


j Für Privat: Gntbindnngen — 





(5316 - 47) 


AM ter Unierjeihteie in dem 1eijend uns eluet geiegei en Salebacn gu Saeiflinten bei Ilm voh» 
taͤndig eingerigier und pers fliengfie Verfpiviegeubeit gu, Sprundel, gebatie 


5865) Brei ©, in & i i 
—— 


Was und treiben die 
nn 


bon 
Armin Sesper. 
Ameite Auflage. Preis 5 Rar. 


MIMMeccht kann diefe Schrift *8 Dir 
über a var Behr ur —34 
der Freimanneret zu unterrichten wunſcht, cinpfoh 


len ersten, De Dem ebler Eiprache verkreitet 
fi ber er Vie © uud das @r- 
6 bes eeimanrerbumdes, ML das Wirken 
besjelben in bas Licht, uud h 
Ui Sn angehen Gcheianiß, ha zur Ti 
wun feines 
meh if, ee 1 vor ber Oeffenuliglen er · 
ſcheinen, um den die ihnen, ger 
macht werben, und mit Di gegen fie er · 





hr Dr. Ebner : 
in Cannfatt (Württemberg). F 
Diefe Anflalt, mit fünmilicen Heilmitteln 
der neueren Ortbopäbte in zmertmäßigfter 
Weift ausgeftattet und im Befig einer 
&anflolt mar vorzliglichen Ciurihtungen zu 
S warmen umd an —— in * 
> möge ihrer au en ralichleiten fort+ 
während in 2 Lage Leideuden Aufnahıne 
> geoäßren zu Mönnen. _ 
\ vr wub Profpecte durch den Arat ber 
t 










er 
direxe von Rüben, tler 4 Berion 20 Gar, krie 
senret ya jeter Fabresgeit seifg: Werlin, San- 
Dayerdanın 33, Dr. Riffin, prakt, Arıt, 


[472233] Bir bringen unfer befanntee 
Neigenhaller Mutterlaugenegtract 
für Bäder 

in empieblende Erinnerieng. E 
Fahrt Henfeld, im April 1857. 
Die Direction. 


+ N‘ 
Für Hotelbefißer. 
Seltene Gelegenheit. 

Eis Hotel 1. Range mit ganz neuem Inwentar, 
in einem der [requenieflen Bäder Deutſchlauts ge- 
legen, eben bem Gurfzal, worin cime Spielbant 
beilunlich, it file 36,000 Thaler, meron bie Dältte 
fogleich haar, der Ren In jährlichen Raten zu be 

bien iM, zu verfaufen. Mranlırte Offerte mitter 
hi v0, 278 an die Huhınge-Wnnonern-Ürpeeitien 
zei DEREN 5 Dogler ix Wrauffurt 
a. m. 15851) 


Fr Banfiers und Capitaliften. 


@elteue Gelegenheit. 

Man fucht ein Kapital ven 150,000 bis 300,000 
Franch jur Aueteutuug einer jmarzigiäbrigen [17:7 
celftor, vose jene von Homkarg und Bhesbaben, 
wriche im volem Betriebe ficht. Das Kapital wırd 
parantırt, klebt baaz zur — — kann in 
jecem Jahre verdreifacht merbem. weube ſich 
fofort in franfırtet Briefen umter M. N. 257 au 
bie SH. —— 5 Vogler ar erh 
furt a. 9. 5850] 


5 eine Beanttentuchter bie dutch bag fürglike 
Ableben idret Munet Da elwane wutde. 
wien eine Gehe bei einem alten verrn einer 
Dame ner einer Aanktlie gebe zur Lenung 
zei Baueweſene unn als Weile isakernn Die» 
Ibe dat dur Saidlal bed Perenk hiel erfübren, 
eig eınen fehr enien fees Giarafter und gues 





Semdch Hrankirie Wriefe Arfust man, umter 
N.H.P. Re 8300 an die rpesitton bieled BL 
zu ſenten. 6380) 





3196 
in 


ARttuchens 
u —— einzeinen Simmern mit —5 — ” ze. 
Is einem $rivathanfe genommen werben will, läugfie 
Die Wobuungmnaciseile werben = - satt der —— en benfelben im Becafe bea im 
ofgt werke. — — * 


it — und mater Kundgebun 


Peuſion und Satin jur Ar Krone in Nenenadt 


Einyelnen Perſonen ſowie ee Aufenthalt bem/ geräujäpellen 8 — 
ber großen Curorte vorzichen, bit ſich gan befondere et neu und — wieber —— 
ed Depenvenzen ermeiterte mmb om lieblichen Brelet Ger, a e der ro u Sera, im 
Kine, jehr ſchon gelegene Saftbof zur zone in Benen adt." Man uni dafelbft ichr — 
— 
nah ber tersinfel fomie m ausfihtreihen dee u tagebirges, bieten 
äußert angenehme Genüffe, Bei befier Bedienung werben möglich billige Preife a ’ 
Wir beabfichtigen unlere 5871-73] 
ei nen: Wollkämmerei zu Uebigau bei Dresden 
a verfaufen und haben days kommenden gieten Auguſt a. c. als Berkanfstermin 
ablıffement, wei ſich vortheilbaft zur e jeter andern Brancht eigmet, liegt 
——— von Dresden, unmlitelbar am ber Eibe; bäude find in beftem Etonke, unb 
erde der Betrieb ber Fabrica tien durch eine —S— 35 Pierbeltaſt und eine ſolche won 
Fierbetraft. Bei beim ebote fol vorerft das Grunpüd mit Dampfimafchine und zn 
allein zitr Berfteigerung gelamgen, mad; diejem bie Maſchinen — jur Production von mödentih 10,000 Pfr. 
2: en 000 Re Bu Wolle, ober, wenn gewilnicht, die er fayweife, jer Probuction von je — wöcente 
u — sum Schluß Grund und Maſchiuen zufanrmen, mwebei wir ums die Mit 
0 Da —* —— bote vorbehalten Die mob im Betrieb Rs, Maſchinen kännen jederzeit 
— werden, toie wir and zu feber ſpecittlen henft gern bereit find, 
Verfleigerung jel im unferem biefigen Grunzftild —— werben, uud laden wir Kauf 


—* hierzu höflichſt ein. 
Uebigam bei Dreeden, den 9 Juli 1887. &. €. Lifier & Eomp. 


Curanſtalt Weißenftein 


anf dem Iura, 4000 Fuß über dem Meere. 
Kom Eur- und Bafıkaus ara, welchte wieder um ein nemes Gebäube vergrößert wurde unb mın 
Aber 150 Betten verfügen Tau, = man bie Yurficht Über bie garze Apentene vom Montblanc * 
in tie Rahe es Dertler in Ziro Ausgepidineie Zuh · und Ziegenmolten nebſt Moltenbärern, 


* — ber reinem Gebirgeluft und den reigtuden Spaergängen find geriguete Mitel bie geihmächte 


Ür gute Rüde und Keller ift geforgt. Dem Mei bis 20 Iumi iA ver Penfirmepreis per Tog 
ii zu vom 1 September bis Dcisber. In ber Zwiſchenjtit 5 a 6 Ir., je nach der Lage 


s 
* der Eaifom führt täglich ein wierplätiges —— vom ber Rreme in Soloſzuru nad; beus 
Beißenfein. das Telegraphenbureau wird am 1 — 

J. @f: "Brom," Solothurn (Schweiz). 


[5172—74] 
Silvaplann, 
—— Santon Graubünden (Schweiz), 
am Fuhe bes Yulier und Maleja, Po gr vom Gilffer- uud Eilvaplana-Exe, in fhdnfer Lage, mit 
schier Kernficht anf das ganze u einer ber og Aufenthalisorte des Engabine. Für 
jede und Zeuriflen bequemer u, 
u} 


bie einen 


m ber Mühe bie a en Greurfionen nach Piy Pungi 
Sırlei, Pig Monteratih, Piz Gera No böper if ala marb, ale bieje Punkte find n ri 
weirig —— und befanut, bieten jedoch dem Ph unbelct und ſtehen feinen audern 
Sreurfle übe find geurflionspunfte, Das hoch gelegene 


— mad. Im mächtler 

berühmte Eile „Maria*, der Surert St, Meoriy, em t * mehrmals regelmäßige —— 
und Bofen fahren und — zur Cur ſt. Bür Bequeimlichkeiten der Til. Freibeu 
ih burch das men erbante, mit allem Komfort omsgeflatteie 


Sotel zur „Bot 


Kenn ao — Del mb Seeu. 
— Kan $ ramibte San ot. eg — ae a an —* 
Era oe ern re erfome, —— und gute Bebienumg in jeber Bartung » zu A ra a 


Christian Müller. 
fie k. k. privilegirte Lew] 


Donau: Sun fl Geſellſchaft. 


— 887. 1888, 
Über bas in ber @ vom 14 bie 20 ——— — 56 kr. 239,076. 61 fe. 
Diez ae an ber hifffahrt v — 4,047,237. TI ie. K usızaen. ık 


fl 4,252,742. 26 


er Eifenbahn. 


1866. 
ber —— vom IT 6 “ aan 1 te 14,501. 06 ie, 
1 Decht. 1866 die * ui E 67 fr. 303,768, 56 ir. 
[ — 48 Ir. fü. 318,544. EL fe. 
Die Bominiftration, 





Bien, den B Juli 1867, 


— a Ne Du Sen SE N 0 a —— ge 


. 8. ie Eommil 
a een deren (arilia nc lichen — 


—— des Lotal · Comito's des deutſchen Juriſtenlages. 


* werden ibren Beh 
en 1 en Seh ein 
nt zw 


[5599900] 


Gemälde, Kupferſtiche, 
Sculpturen und Münen 


ang ber ae De ber ned geil Rache unb 
Proſeſſere Grieohaber 
ve lee ee Baum n. 3u, 2 
am’ f 
und Nachmittag en 3 Ube — in em Banlier 
Gautier Haufe su der obenbegeichzeten 
re beige 
Beflellungen vermittelt bie Unis.» 
——— Diernfellner. (6889— 91) 
Breiburg im Baden, 11 Falk 1867. 
Großherzog. Stiftungsverwaltung der Univerfität, 


Haneifen, 


| um 


. 


“m 1 —— feiert das Carpe 


. Stiftungsfeft. 


Darielbe ladet hierzu alle feine cbemal 
—— ſreuudlich ein, und bittet mo möglid bie 
Anmelbungen zur Beiheiligung bie zum 1 Auguf 
am ben Umerzeichneten eingul „ welder ale 
nübere Auskunft ertheilt, 

Leipzig, a, 1867. 

tes ©. ©. ber Luſatia 
v. — WMe⸗ſenthalgaije 8.) 


in aiud. philos. (nit mufltaltih‘, mwünfet für 
—* fein 





* it u Mi red ee, —— 

auf dem Lande, e € ur 

gen Frankirie Offerte erbeieh unker Ghiffee 
Ar. 5868 dur die Erp, db. Bl, 18868-70] 


inm ber Saiſen bin ich fo ferk —— T. 
—— — unb nbers ben O00. 
Gefhäftsreifenden meinen Gafbef 

Zum £ronprinzen 


beflene in Sinnen eng Oofeßingnet 
Belanutmachun 


[4761-63] 

Am 27 Iumi früb, mit —— 
Bir lommend, wurden in dem Re s1us 
drei znfammengebundene Schirme Igen gelafirn. 
im Gun ham ia ge min 

zu adreffiren ” —— Ha 

laden, 8 Juli 1867, 

R. Wiebenmann. 


3, vermickhen im Luzern im ber reigenbften 
Lage mehrere Wohnungen, bend ans 5 bie 
— en: A et, mit befon- 


nen chart — [0851.66] 
Dienfiperjonal Kr sus gt 


fir Sa, Zur und Autland in Minden. (68946) 


Für eıre le ungetähige —— an ber 
wird tür Bayern ein —5—5 er 
und ıltiger Agent gegen gute Preniflon 
.- itie Dfferie each zung aon Bee 
beiorgt unter Ghiffte 8 
— dirier Zeituug. —8 3* 


Er ut enpfoblere Lehrerin gebenkt in 
töbern Bropinclaiftart eine Aöhere Laer 
faule gu gründen orer eine ſchon bräcbente An 
Ralt gu ü ernehmen, og erfucht dabet alle Die 
jenigen welche get A n» the rakin gielemne 
Anersierungen ctet Mitbeiiungen au maden, 
brefelken unter der Mbrefie: G. 2. 300 „reine 
poste rentante ernjuientei, 1674-76] 


IM 


- Allgemeine —— 


Rt. 197, 





Augsburg, Dienſtag, 16 Juli 


1867. 


} T—gorrefponbengen finb @ find an die Redaction, £ Inferate dagegen an die Erpedition der Mllgemeinen Beitung 
ANZEIGEN werden von der Expedition aufgenommen und der Raum einer dreispaltigen Colonekzeile berochnet: im Hauptblatt mit Y rn in yo Beilage zug ı 
—— 


DAS ABONNEMENT, weiches je vierteljährlich und halbjährlich angenommen wird, b 
und der Schweiz; für Frankreich, Spanien 
Nr.41 rue de Lille, oder bei 


Man abonnirt bei allen Postämtern Deutschlands, Oesterreichs 
Do ee Jade es Ars. ‚und Dei der der deutschen Buchhandlung \ von F. Klincksieck, 
rden, 


en k. k. Postamt 





Ueberſicht. 

Deutſchlaud. Berlin (bie Abberufun 2 Geſchãftsträgers aus 
Merico, we Stimmung in Frankreich. Preußen und Rußland. Ber 
—————— Annexionen. Enttãuſchung. —* at 
Prof. Mar Dunder. Die Poftverhältniife au Deterreih, Stalien und 

der Schweiz. Rhein⸗ Weſer Elbe. Canal. Die riesen mit 

Deflau und Oldenburg. 3 v. eg G un (der Gefanbte des 

Sultans); Hannover (Reife bes Königs Georg nad Barid. Die 

Vertrauenamänner. Geſetzgebung in ki annectirten Zänbern. Eins 

quartierungslaſt. Polizeiliche Maßr ————— Bundesliqui⸗ 

dation); Aus Medlenburg (über * Anf luß an den Bollberein); 

Wien (bad Erpofs des Finanzminifters, Die Aufhebung ber Generals 

abjutantur. Die Donauregulirung. Das neue —— Trieſt 

(die erg rg — in den Gem | illyri fhen Propins 

ed und in Croatien. Weilippovie, ie cn und Bahnhofs 

sr Speculation in Ben 

> —X Mr ee en Beni — Aus 
Fer da rt anbt egico. e Bill gegen 

ueicweitungen der 30 erlövereine.) Der drohende Krieg mit 
—— me ber QDuälergemeinbe. 

Franfrei Bablausfehreiben bie —— een 

dienft für aiſer —333 Aus dem Senat. Ka vH get 

über König Dubeng 1. Das ruhfe — 
sruf er 

Die Teyten Rammerverhandblungen und die Prögeiffanbal. 


Tiederlaud. Haag (aus ber erften Kamm 

Italien. Rom (eine ——— — Enbifcof von Mexico. Ger 
rn uflände): Gomo (Gholer 

— en —— a demihtng cr en ray 
nr T ın ra. auf bon 
et Morb I nte). , Re 
—— er en en Ale) 
en +» Sranffurta. (Deputation i 
— Wiesba * x an bie Lehrer. Die Spielbank) — seh 


—* ia ke. 4. * —— = Ga Buch 
engki oh öfterr ripela nterna aler 
Genofienfehaftäcongtrk,) * 


Telegraphiſche Berichte. 

Wien, 15 Juli, Die „W. Abendpoft” ſchreibt: Die preußiſche Re 
gierung hat officiell erflärt daß die durch bie franzöſiſche Preffe zuerft ver 
Öffentlichte angebliche Depeſche des Frhrn. v. Werther nicht eriftire. Eine 
weitere Polemil nad) der erwähnten Erklärung ift befto unerwünſchter, als 
die Depeſche bie öfterreichifche Regierung zu einer Erörterung nicht vers 


u Berlin ‚ 15 Juli. Bubmigshafen- *8* C.B.A.1 


Nordbahn 
jest. pr 


10a; Alaproc. 8453 6prec. Öfterr, Met, 47/6; Sproc. jationaf-Mnlei e 
— ſtert. 600fl·L. von 1860 1; 1 ® von 1864 42; ital, Anleihe 
ameril. Boude 78; Aproc. bayer. Prämien-Anl S9YL; "öert. Eredil · 
* un Bo ſchlechte Wiener, Parifer Notirungen matt. 
, es a, M., 15 Zul Wechſel: London 11944; Paris en 
oc, Uniteb States-Bonte von 1882 "hs . Bantachı 
Fr —* 176; Woſe von 1860 


ns 78; a 
; Bayer. 


ER voll eingezaplt ai De ig A —— 9 

943 ; 4proc. 
Seinen 9a; 4 en e 0: —* iu y Ziemlich feR, 
belchter, — —* 


* Bien, 15 Juti. Deflerr, Sprer. Met, 59; fenerfreie Meiall. 61.99; 
Bproc. Mationa-Anleihe 69.70 — von 1854 76.75: 106fL.-Erebitloofe won 
1868 126,25; — u. 1840 90 OOfL-®. ». 1864 7770; Bantactien 716; 
Erebitactien 188; un Dampfiöiffeheten ctien 484; Stautsbahnactien 233.50; 
Kortbabun 171.0, 3— Augsburg 106.80; London 126.20; Paris 5020: 
Frontfurt &. DW. 105,65; Mapsleonst'sr 10.10, 





errbgt In Bayern vierteljährlich 4 A. 15 kr. 
on und Borwas! bei G. A. Alexandre in ae Paris bei ben, 2 Cour da. 
i dem Postamt in Karlsruhe; für England bei A 44 Hon- 
mt Köln oder Westermann & 


t, Coven Dunder B EMail in London ; für Nordamenka on ki —————— 
—— * * Königreich haben und den —— Choi des ——— Buresu des ee Bern, Horra 8. Liechu; fir Griechenland, 






Börfenberiäht, 
Augsburg, 15 Yull 
Köunigl bayer. Gtaatspapiert. 


bproe. rige Oblig. daldj 5 8 
Fr 100 9. die Oi ** a 
toc 
Oblig. Gruner bij Obl nYy PB. 
Iudußrielte Ketien * 
Baulactien mit Die. 852 berei 13 © 
4proc. Bankobligatienen "6. . Baumw.-Spinn. — 
4proc. Pfaudbrieft 204 v. Öproe. — 
Bayer. Ofbahnen — Med. u. Web. berg — 
mit 80 Proc. Einmal — bproc. Obli 
ar M tooſe 54,8. B.Sp. Bapreutk 106 @. ex Div 
Med. Sp.» ın. Web. Augsburg 2008. Med. Beanmw.-Ep. Blaiha$ 76% 
eye, ar Summe ann 18 8 
Tot, t li " I 
Baummwol-Spinnerei Srdiscch 20 Actien Augsburg 86 8 
Baummoll-einfpinnerei Mafchi rit Angeburg N P. 
Sproc. Partiel · Oblig. Tudfabrit — 
Med. Weberei za 160 @. % — 
Med. Bauınw.-Sp. Senlelbach — * 
4roc. Bartial-Oblig exwearcuſa — 
VDaumw.⸗Spinnerei Rolbermaor ri AYaproc. Bartial-Oblig. — 
Vrieritũts· Actitu 


—— 
Norddeutſcher Bund. (—) Berlin, 12 Juli, Die 
bemofratifchen Blätter mißbilligen ausnahmslos die Möberufung un⸗ 
feres Gefchäftsträgerd Hm. v. Magnus aus Megico, unb von 
ihrem Standpunlt aus ift das Verdict ganz in ber Drbnung. Hält 
bo felbft bie zur Unterflügung ber auswärtigen Politik moralifch 
verpflichtete Nat. Sta. den Schritt für einen voreiligen und bedenllichen, 
weil für das Verhalten ber europäifchen Mächte in erfter Linie die Rüd- 
ſicht auf das Geſchick ihrer Staatsangehörigen in Mexico maßgebend feyn, 
teil man bei dem Mangel jeder Bürgfchaft für die Sicherheit ber fremden 
Unfiebler bie dort herrſchende Partei nicht unnöthigreizen follte, und weil 
bie fofortige Abberufung bes Gefandten dort wahrſcheinlich fo aufgefaßt 
werben könne, als ſchlöſſe man fi) damit den Rundgebungen bes „Monis 
teur” an, bie nur ben beftigflen Groll berauaforbern Tönnten. Das Blatt 
gibt babeibeutlich zu verftehen daf man bie Klärung ber Berhältniffe hätte 
abwarten und gleich England eine vorfichtige Haltung beobachten follen. 
rl unglüdlich ift jedenfalls die Vertheidigung bes Verfahrens durch bie 
9.3 Wenn der preußifhen Regierung gegenüber der drohenden 
Ynaniiei in Megico wirffame Schutzmittel nicht zu Gebote ſtehen, fo ſind auf- 
reigende Schritte dieſer Art felbft in ben Augen der fehr ergebenen Nat. tg. 
boppelt bedenllich und wozu hätte denn — fofeaptbie „8 ulunft* — Preu 
überhaupt noch Geſandte in überfeeifchen Ländern zu beftellen, denen ehe 
fämmtlich nicht fofort — —— J Gebote ſtehen? Dasſ 
Blatt macht darauf aufmertſa dem preußiſchen Geſandten in 
Mexico = Monaten na * — ſey daß er einen wohlthuenden 
— Einfluß dort übe durch bie Klugheit feines Auftretens, und bag 
eher felbft auf die Autorität ohne Kanonen und Monitors ein gutes 
—— det eht haben müſſe, ba er, fchon g angen, beantragte:man möge 
ben preußiſchen Gefanbten lommen lafjen damit . den Wunſch des 
Kaifers, vor ein internationales Gericht ei völfer« 
rechtlich begründe. Allem Anſchein nah 5 er nk eunigen Ab« 
berufung des Hrn. dv. Magnus —— a oleich } mitgewirkt: 
das durch das kg von me de Gefähl des 
Königs, ſowie die Rüdfichten gegen Di Gabinette von Wien unb 
aris. Je weniger unfer Verhaͤltniß ich und Frankreich 
nipruch darauf machen kann, ein Ar freundfchaftlihes und ver- 
trauensvolles zu feyn, um fo mehr erflärt es fi) daß man ſich gegenfeitig 
mit Höflicpleiten und allerlei Heinen Aufmerkfamleiten überfcüttet. In 
biefe Kategorie a aud bie geftern erwähnte Parifer Correſpondenz der 
N. 3., die, in faft völlig glei@lautender affung auch der Nat. Ztg. von 
einem befannten Preagenten zugeftellt, die feinbfelige Sprache der Barifer 
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Blätter gegen Preußen außer jeben Zaſammenhang mit ber franzoſiſchen 
Regierung und ber öffentlichen Meinung in Frankreich jept. Wie wenig 
Gewicht inteh ſolchen Abtwiegelungsverfuchen beizulegen ift, weiß man. 
Die Nat. Ztg. felber brachte erft vor wenigen Tagen von unbefangener 
Seite eine Darftellumg über die Stimmung in Frankreich, welde bas directe 
Gegentheil don ihrer geflrigen officiöfen Berfigerung austrüdt. Mir 
citiren ben Parifer Gewährdmann des Blattes wörtli, teil vieles bon 
dem was er fagt allerdings den Nagel auf den Kopf trifft, ober ſich doch 
befrembend genug in ben Spalten eines Blattes ausnimmt das tagein 
tagaus. die Chimäre von ber nationalen Einheit befingt. „Die Kenn: 
zeichnung ber Haltung aller politiihen Drgane — heißt ed dort — bie 
segenwärtig in Paris erfcheinen und bie öffentliche Meinung in Franlreich 
ausmachen, bat gezeigt daß Preußen augenblidlich ſeht wenig Freunde in 
diefem Lande zählt. Ein großer Theil der Frangöfifhen Prehorgane ift 
aufrichtig beutfchfeinblich, ein Meinerer Theil Dagegen glaubt wirllich feine 
Polemik bloß gegen Preußen zu richten, bas Deutſchland vergewaltige. 
Die Theorie, welche bie „Situation* auf bie Spige treibt, findet, wenn ein: 
zelne Fragen an bie Tagesorbnung lommen, wie z. B. die Angelegenheit 
von Rordſchleswig, auch in ernfteren, ber Beachtung Deuiſchlands wer: 
then Blättern Anwendung. Es ift nidt Böswilligleit, wie man zus 
weilen jenfeits des Mbeins behaupten hört, noch auch Unwiſſenheit 
der Franzoſen, welche dieſe beftimmt Preußen und Deutſchland noch 
immer in bemfelben Grabe zu trennen wie vor dem Kriege von 1866. 
Mit der Unbefangenheit welche meinen Schilderungen der fremden 
Zuftände und Stimmungen zum Grunde liegt, erkläre ich vielmehrbaf, von 
draußen betrachtet, Deutſchland ſich nicht einiger und nicht einheitlicher auss 
nimmt ale vormals. Weber bie Haltung ber deutſchen Prefie noch das Verhälts 
niß ber Parteien in Deutichland — es falle der Blick nun auf den Süden 
ober den Rorben — am wenigſten bie Politit ber preußifchen Regierung, 
bie und doch als Vertreterin don Deutfchland erfheinen folte, find geeig⸗ 
net in bem Beſchauer aus ber Ferne das Gefühl zu erweclen das deutſche 
Bolt betradhte fich als geeinigt. Die Frangofen rufen ihre Regierung nicht 
auf bie Wacht um eine ſchon eingeiretene Gefahr abzuwenden, fondern 
eine bie erft im Anzug iſt. Sie glauben nod) etwas verhindern zu fünnen, 
und ba bie innere Politif ber preußifchen Regierung bon allen Freifinnigen 
in Deutſchland belämpft wird, fo laſſen fich bie freifinnigen Organe Fran: 
reichs um ſo leichter beflimmen gegen Preußen Front zu machen; daher 
bie Einflimmigleit bie und aus der frangöfifchen Prefle entgegentönt.* 
Dirfes Urtheil, weldes bie „Nat.-Zig.* mit feiner Silbe zu entlräften 
wagt, erben bie Selbftberäudierungen unferer officiöfen Preſſe nicht 
mobificiren lönnen. 

(—) Berlin, 13 Juli, Ein preußifch ruſſiſches Schutz⸗ und 
Trutzbundniß, Wovon neuerdings in der Prefie vielfah die Rede 
ift, exiſtirt nicht. Wohl aber find bie wefentlichften Vorbedingun⸗ 
gen für ein ſolches vorhanden. Die vorübergehende Erfaltung, melde 
in folge ber vorigjährigen Eroberungen in den Beziehungen zwiſchen 
Preußen und Rußland eingetreten war, ift längft burd) vertrauliche Miſ⸗ 
fionen, durch eine preußifcherfeits beiviefene Schonung dynaſtiſcher Inter 
eſſen und durch die perſonlichen Begegnungen der beiden Souberäne wie 
ihrer leitenden Minifter befeitigt. Und fehlt es auch nicht auf ruffifcher 
Seite an ſcheinbaren Nachklängen ber vorigjährigen Berfiimmung, wie fie 
ung in bem bon dem St. Petersburger Gabinet hinſichtlich ver Zugemburger 
Frage beobaditeten Verhalten entgegentraten, fo ift es boch nod keines 
wegẽ jo auägemadt ob das Wirklichkeit ſeh, oder nicht vielmehr Schein, ob 


» nicht die rufftihe Regierung, indem fie dad preußiſche Befapungercht in 


Luxemburg für ein ftreitiges erflärte, dem Grafen Bigmard ben Rüdzug 
erleichtern wollte. Jedenfalls läßt unfer Berhältniß zu Rußland in dieſem 
Augenblid nichts zu wünſchen übrig, unb bezeichnend bafür ift, aufer 
manden andern Momenten, auch bie Erfcheinung daß bie „N. A. 3.” jeit 
kurzem mit ganz befonberer Vorliebe unb auffallender Sympathie bie ven 
Moslau ausgegangenen ſlaviſchen Einbeitäbeftrebungen bebanbelt; daß fie 
es als ein Beichen hoher Uneigennüßigfeit Rußlands umd großen Wohl: 
wolleng gegen Defterreich darftellt, wenn jenes noch nit in bie orientali- 
ſchen Wirren eingegriffen habe, rüdfichtlic deren das Organ des Grafen 
Diämard fich einer immer feindfeligeren Sprache gegen die Türkei befleißigt. 
— Das Gerücht daß auch der Fürft von Büdebury fich mit beim Bebanten 
befchäftige die Negierungsforgen dem König von Preußen zu überlaffen, 
it nicht gang unbegründet, Einſtweilen wird jedoch bie Annegien bes 
tleinen Lıppe'ichen Fürſtenthums aus bemfelben Grund unterbleiben ber 
den Nönig betvogen bat den wieberholten Wunſch des Fürften v. Waldeck 
nach Einverleibung feines Ländchens zurüdzumeifen, nämlich die Rüdficht 
auf die Empfindlichleiten Frankreichs. — Inzwiſchen erheben die Organe ber 
fogen. nationalen Partei ein entjegliches Yamento über bie Einführung ber 
Zeitungsfteuer, des Harte: und des Wechſelſtempels in ben neuen Pros 
dinzen. In jenen Provinzen ſelbſt ift die preußenferundliche Partei dar 


durch mit einem Schlag enttäufcht, und bie Nat. Pig. fchreit Zeterbaf man 
biefelben Leute die unter Hintanfegung aller perfönlichen Vortheile bie 
twiberfirebenben Elemente mit der neuen Drbnung ber Dinge zu verföhnen 
berfucht hätten, jegt gar noch zum großen Theil broblos mache, ben 
denn aber dieſe Leute nicht durch bie Bank ihr Verſohnungẽwerl immer 
auf Koſten der Wahrheit betrieben? Haben fie bem Volle nicht immer 
vorgeredet baf bie Bereinigung mit Preußen ihm feine Vermehrung der 
Steuern, fonbern nur bermebrte Sicherheit, vermehrte Freiheit, vermehrten 
Erwerb und vermehrte Glüdfeligkeit einbringen werdet Daß ſich biefe 
Untwahrheit jet am ihnen zuerſt und zumeift rädht, darüber können fie & 
nicht beflagen. — Zwiſchen ben Zollveteinsbevollmächtigten und tem 
keimen Oberſinanzrath Schule bat in diefen Tagen eine Beſprechung wegen 
ber Tabalsbefleuerung ftattgefunben, wobei Tegterer erflärte daß bie preu · 
Hifche Negierung Eis jept nur Einleitungen zur Erörterung ber biefe Steuer 
betreffenden Fronen getroffen babe. — Der feubalen Eorrefponbenz zufolge 
fol Prof. Mag Dunder, wahrſcheinlich in Anerkennung feiner Verbienfte 
um bie Unterflüpung ber Bismard'ſchen Politik, bie erledigte Etelle 
eines Directort ber Staatsarchibe erhalten haben, jedoch mit ber Verpflich ⸗ 
tung daß er zugleich in feiner Stellung als vortragenber Rath beim Kron ⸗ 
pringen verbleibe. Diefe Verpflichtung lann indeß bem Bebeimrath Dunder 
ſchwerlich auferlegt jeyn, ba er bereits feit Jahr und Tag aus jener Stellung 
Beim Aronpringen entlaffen ift. 

Berlin, 13 Juli. Die „N. A. ſchreibt (tie ſchon telegraphiich er 
mwähnt): Nachdem bie Berfaffung des Rorbbeutichen Bundes in Araft ge 
treten ift, find auch bie Boftverbältniffe mit Defterreich neu zu orbnen, da 
ber Poftlörper, welcher als deutſcher Roftverein mit Defterreih in ein Ber« 
tragsverhältniß getreten war eine andere Geflalt angenommen hat. Es 
ift deßhalb erforderlich. daß bi zum 1 Januar 1868 ein neuer Vertrag mit 
Defterreich abgeichloffen twirb, wozu die Verhandlungen in Ausſicht fliehen. 
Auch mit Italien und der Schtweiz müflen ähnliche Verhandlungen ftatt: 
finden, ſobald bie nöthigen Vereinbarungen mit den fübbeutichen Staaten 
getroffen ſeyn werben, bie jedoch bis jetzt zu dem erforberlidien Einvers 
Ränbnif bierzu unter ſich noch nicht gelangt zu ſeyn ſcheinen. — Belannt ⸗ 
lich, ſagt das genannte Blatt, find ſchon früher aus der Rheinproviny und 
Weftfalen Anträge hierher gelangt den Rhein durch Ganäle mit der Wefer 
unb Elbe in Verbindung zu fegen. Es wurde biefe Angelegenheit auch 
ſeitens ber —— in Erwägung —— Der Ausführung flellten 
fig) jedoch Schwierigleiten entgegen, da das Unternehmen auf einer bebeu: 
tenden Strede durch hannoveriſches Gebiet geleitet werben mußte. Dei 
halb, ſowie auch wegen ber bebeutenden Koften, blieb die Angelegenheit 
ruben. Seht aber ift die Frage wiederum angeregt werben, und endet 
auch bie Regierung, wie man hört, berfelben erneute Aufmerkſamleit zu. 
Man bat in ben weftlichen Provinzen zugleich darauf hingewieſen daß es 
wünfhenstertb wäre bie Ems mit in das Canalfpftem bineinzugiehen um zwi · 
ſchen biefem Fluß und bem Rhein eine Wafferftraße herzuſtellen, die dem Me: 
ften Preußens einen naben Hafen geben würde. — Die Arztg. widmet ber Hei · 
ligung bes Sonntags einen Leitartilel. Die Obrigkeit jelbft müffe mit gutem 
Beifpiel borangeben, ber „Fiscus" vor allen andern ſich ſelbſt das Staatöge- 
wiſſen recht Ihärfen u. |. w.— Ganz ſchön bie Steuern laufen übrigens auch 
am Sonntag fort, man lann fie jebdoch mit einem befannten Hofprebiger 
als ein Gott wohlgefälliges Opfer betrachten. Die größte Störung ver: 
anlaft indeß die „Obrigkeit,“ wenn fie am Sabbath eine Schlacht engagirt, 
twie z. B. am 22 Juli 1866, Die Wahrheit ift baf ber Staat fih um ben 
lieben Gott befümmert und an ibn appellirt folang' es des Staates Ins 
tereffe ift. Im andern Fall fagt man einfach: Lieber Herrgott, fey fo gut 
und laß und machen; davon berftehft bu nichts.” Daß die meiften Privat⸗ 
leute es ebenso halten, wird übrigens damit nicht Beftritten. 

Wie die „Köthener Ztg.” vernimmt, wird in biefen Tagen bie Ratis 
fication ber zwiſchen Preußen und Deffau abgefchloffenen Militär-Eonven: 
tion erfolgen. Die Convention tritt mit bem 1 October d. 5. in Kraft. 
Gemäß berfelben bleibt auch künftighin das herzoglich anbaltifche Regiment 
in Anbalt in Garnifon, und ift eine anbertweite Dislocation besfelben nur 
für bie Fäle wo dieß aus allgemeinen politiſchen oder Friegerifchen Grün- 
ben erfordert wird, ſeitens des Bundesfeldherrn vorbehalten. Das bers 
zogliche Regiment, fortan zum 4. Lönigl, preufifchen Armeecorps gebörend, 
erbält vom gedachten Zeitraum an bie preußiiche Uniform. Das erfte 
Bataillon verbleibt auch ferner in biefiger Refivenzftabt, das zweite im 
Bernburg in Garnifon, Das dritte Bataillon behält für jeht noch die 
Stadt Zerbft ald Garnifonsort, nach zwei Jahren aber wird es bleis 
bend in Koswig narmifoniven und Zerbſt dann ein ganzes Negiment 
tönigl. preußifcher Cavallerie zur Beſatzung erhalten, da fi ſowohl die 
Stadt al? bie Umgebung bierzu ganz befonders eignen. Die Formirung 
bes Landwehr: Bataillong Anhalt wird erft nad; Verlauf von ſechs Jahren 
bewerlſtelligt. — Auch mit Oldenburg ift, wie bie „Bank und Handels. 
Zeitung” meldet, eine Miltär-Gonvention in berfelben Weife wie die mit 
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"Bremen zum Abſchluß veif, fo tab das Großherzogtum gegen Atgabe 

einer ganzen Militär-Ungelegerheiten an Preußen mit ben erſten Aus 
rüftungsfoften verſchont bleibt, dagegen ift ein Nachlaß an den nächſten 
Dahreszahlungen nicht zugeflanden. j . 

Der vom Jahr 1848 ber befannte Corbin, eigentlich v. Corvin Wicrd: 
bigti, wegen feiner Theilnahme am babifchen Aufftand 1849 Friegögericht: 
lich zum Tode verurteilt, Fury dor ber Execution aber zu gehnjährigem 
Gefängnik begnabigt, welche Strafe er durch einen jechsjäbrigen Aufent: 
halt im Sellengefängniß zu Bruchfal verbüßte, befindet ſich, der „Stantsb, 
Beitung” zufolge, feit Donnerftag bier in Berlin, und zwar als norbame 
rilaniſcher Etantöbürger, 

Goblenz, 13 Juli. Der Gefanbte des Sultans, Ariftardi Beh, 
iſt geſtern von Paris fommend bier eingetroffen. Wie es beißt, wird ber: 
Selbe bie Anftalten für die Ankunft bes Sultans vorbereiten, Heute früb 
begab er fich zum Beſuch des Königs von Preußen nach Bad Ems. (Ar. 3.) 

= S$annover, 12 Juli. Aus Hieping ift bier die Nachricht ein: 
gelaufen daß nit nur ber Kronprinz Ernft Auguft, ſondern aud ber 
König Georg, und zwar mit feinem ganzen Hofftaate, ſich nad; Paris be⸗ 
geben werde. Die Abreije fol in den nächſten Tagen bereits erfolgen. 
Db die Reife zugleich eine Ueberfieblung nach Paris ift, fol, wie man mir 
fagt, aus ben betreffenden Nachrichten jwar nicht Mar erſichtlich ſehn, aber 
es ſcheine fo. Würde dieſer Anſchein zur Wahrheit, jo müßte man ter 
Reife eine politifche Bedeutung von nit geringer Tragweite. beilegen. 
Mindeſtens wäre fie, ba König Georg feinen Wohnfig in Paris feltver: 
ſtändlich nicht ohne Billigung des Kaiſers Nopoleon auffdlagen wird, 
ja wahrſcheinlich auf deſſen Einladung aufihlägt — eine Demonftration 
gegen Preußen. Und biefe Demonftration wäre fo ernfter Art, daß man 
Zaum umbin Fönnte fie im Zufammenbange mit der kriegeriſchen oder 
wenigftens erregten Sprache aufzufaflen melde von officiöfen Organen 
der franzöfifchen Prefie gegen Preußen geführt wird. In Stadt und Land 
Hannober würden es viele aufrichtige Freunde des Königs Georg ſehr bes 
Uagen, wenn berjelbe zu einer jolden Demonftration die Hand böte. 
Wenn auch bei der hier immer me&r durchbrechenden Stimmung bes Peſſi⸗ 
mismus mandjer über das nationale Unheil einer frangöftfchen Einmiſchung 
in unfere deutihen Angelegenbeiten ſich gern täuſchte, fo bürfte die Zahl 
derjenigen welche an die Abficht Napoleons glauben, bas Königreich Ham 
nover wieder herzuſtellen, ſeht gering ſeyn. — Die Wahl der 24 Ver⸗ 
irauen&männer, weiche das Minifterium zur Begutachtung feiner Neorgar 
nifationsplane für die Verwaltung nach Berlin beruft, darf infofern eine 
glüdliche genannt werden, als ſich unter denfelben Männer genug befinden 
Die eine genaue Kenntniß unferer Landesverhältniſſe befigen, Aber 
zu befürchten ift daß die Mehrzahl jener Männer fid bei ihrer Aufgabe 
mehr von pelitifchen als abminifirativen Nüdfichten wird beftimmen laffen, 
Die völlige Unterorbnung ber Verwaltung unter bie politiſchen Iwecmäßig⸗ 
friten ift aber eines der hauptſächlichſten Gebrechen unferes continentalen 
Staatälebens, Einen ber wichtigften Zweige ber Verwaltung, das Finanz’ 
weſen, bat die Regierung übrigens bereits, mit ber Einführung ſämmtlicher 
yreufifchen Staatsfteuern auf Hannover und mit ber Ueberweiſung ſämmt · 
licher Siaats Capitalienfonds Hannovers an bie Generalſtaatscaſſe in 
Berlin — ber Begutachtung der Vertrauensmänner ebenfo wie ben Be⸗ 
ſchluſſen des preußifchen Landtags entzogen. In der Abſicht des Ichtern 
hat es ſchwerlich gelegen, als er dem König auf ein Jabr die abfelute Ges 
walt über bie annectirten Länder übertrug, daß diefelbe dazu benutzt wer 
ven follte bie ganze Gefehgebung in jenen Ländern auf eigene Hand ſeſt⸗ 
zuftellen. — Zu ber höheren Steuerlaft, welche groß: — man darf jagen 
allgemeine — Unzufriebenbeit im Lande erregt, fommt in ben Stästen weiche 
feine Caſernen haben bie Einquartirrungslaft ber Hausbrfiger. In DE 
nabrüd baben biefe, wie der „Big. f. Norbb.“ von bort mitgetheilt wird, 
im vorigen Jahr an Einquartierungsgelbern 2869 Thlr, leiſten müſſen. — 
Dem Wirthe bes Dbeong, eines Vergnügunge- und Concertlocalg, iſt poli 
zeilich, unter Androhung fofortiger Schliehung besfelben, anbefchlen wor: 
den binnen einer Stunde einen brienben Engel, den er an die Stelle einer 
Büfte des Königs Georg gefegt, und bie Frestobilder öfterreidhifcher Land 
ſchaften an den Wänten des Saals zu befeitigen, Aus tem eigenen 
Wohn: und einem Elubzimmer bat derſelbe Wirth die Aupferftiche des 
Königs, ber Königin und bes Kronpringen, ſewie den des ehemaligen Bice, 

tönigs von Hannover, des berftorbenen Herzogs von Cambridge, entfernen 

 müfien. Die Sadje muf für jehr wichtig crachtet worden ſeyn, da biefe 
Iegtere Maßregel dem Wirthe um 9% Uhr Abends mitgetheilt wurde, und 
um 10%, Ubr desfelben Abends noch zivei Polizeibeamte erfehienen, um zu 
fchen ob biefelbe auch ausgeführt werten. 

Frankfurt a, M., 13 Juli. Die Ergebniffe der von ben Lorals 
commijfionen in ben Feſtungen Dlainz, Ulm, Raftatt und Landau erfolg: 
ten Abjhäyung bes bafelbft befindligen beiveplichen Bunbesrigenthums 
> find von ſammulichen bei der Buntes-Liquibationscommiffton vertretenen 


Regierungen bereits anerlannt ivorben. Nachdem dieß geicheben, wurden 
die f. öfterreichifchen Bevollmächtigten in der 41. Sitzung ber Commiffion 
dom 280. M. erfucht: die Entſchließung der faiferlichen Negierung barüber 
berbeifübren au wollen ob biefelbe bezüglich ihres Antheils an dem beweg⸗ 
lichen Eigentbum in den genannten bier Feſtungen die Naturaltheilung 


‚wünfde, oder es vorziehe auf Grund der erfolgten und anerfannten 
Abſchatzungen in Geld abgefunden zu werben. Die öfterreichifchen Bevoll · 


mädjtigten fonnten ſchon in ber barauffolgenben Sigung, am 5. b., erllären 
daß Defterreich. falls ihm fein gefammter matricnlarmäßiger Antheil an 
bem beweglichen Bunbeseigenthum in ben bier Feſtungen in Gelb vergütet 
würde, auf eine Naturaltbeilung Berzicht Teiftenwerbe, Im Anfchluß hieran 
fonnten bie preußifcen Bevoflmächtigten Namens ihrer Regierung zu: 
ſtimmen daß ber laiſerlich oſterreichiſchen Regierung nach Maßgabe und 
in Ausführung des Art. 8. des Prager Friedens ber beſagte matricuları 
mäßiae Antheil überwiefen werde; baß ber hierzu erforderliche Betrag aus 
der berzindlichen Anlage bei M. A. v. Rothſchild und Söhne zu entnehmen 
ep, und daß an diejer Abfindungsfumme für Defterreich alle beutichen 
Staaten ihren Schuldantheil tragen, Begiehungstweife im Abrehuungsbuge 
fich zur Laſt fchreiben Inffen, wogegen biefeiben in gleichem Verhältnik 
Eigentfumsantheil an ber Gefammtmafje des beweglichen Eigenthums in 
den genannten vier Feſtungen erwerben. Die Bevollmächtigten von Bayern, 
Württemberg, Baben und Hefien behielten ihren Regierungen bie Gr: 
Härungen bierüber vor. ferner beantragten bie preußiſchen Benoll: 
machtigten die Antbeile Luxemburgs und Limburgs an bem beweglichen 
Dundeseigenthum in berjelben Weiſe feitzuftellen wie biejenigen Deiter- 
reichs. Die Bevollmächtigten von Bayern, Württemberg und Baden er: 
Märten fi hiermit einverftanden, ber Bebollmächtigte von Heſſen behielt 
ſich das Protokoll offen. Wie man fihervorausfegen kann, werben die Ar⸗ 
beiten der Gommiffion mit Ausgang Juli oder Anfang Auguft ihre Ende 
erreichen. Es wirb dieß namentlich durch das bundesfreundliche Ent, 
gegenfommen ber bayeriſchen Negierung ermöglicht, welche ihre in ber 
22, Sigung angemeldeten Forderungen und Anſprüche auf Erfag ber ihr 
durch die Execution in Kurheſſen erwachſenen Koſten der weiteren Diss 
euffion entzogen bat. (Fr. 3.) 
Aus Medlenburg, 11 Juli. ſchreibt man ber „Bolls-Beitung:* 
, Eier Mrtilel im miniferelen Orgen „Medienburger Anpeiger“ verweist beit 
Zeitpunkt des Fnfchluffes Medienburgs an die im ber Bundesorrfaflung verge- 
Manunp an megienkungfremmifthen Gerkeierrug, (ehd Me Wädfft anf kı 
eigentbämlichen Berbäitn Re Blestenburgs einen foferti Ya hf amt dan 


lichten machten. Diefe Sprache bat hier um fo — Auſſehen gemacht nis 
ern lũrztich die „Nordd. Aug. Zig * ben — im baldige Aue ſicht Pete. 


Sir hoffen daß enbiid bie won Preußen gegen unfere Fendalrrgierang gellbre Ge⸗ 
duld und Langmuſb aufbären werde. Das medienburgiiche Boll gebt je Grunde, 
wenn der — an das große deutſche Hanbelsgebiet und bie Seſeitigung un⸗ 
fexer wirthichaftlachen jendalen fein nicht befchleunigt wird, 
Deutfh:Defterreih. T Wien, 14 Juli. Es ift feit langer 
Zeit zum erftenmal daß ein öfterreichifcher Sfinanzminifter über die Finanz- 
Inge bes Reichs bie Wahrheit, nichts als die Wahrheit und die volle Wahre 
beit fagt. Das umfafjende Erpofe mit welchem Hr. v. Dede geftern vor 
tas Abgeorbnetenbaus trat, hat feine Thatfache verſchwiegen, «8 hat ſelbſt 
auf ben Kunftgeiff verzichtet irgendeine Thatſache durch geididte Ziffern: 
gruppirung zupubeden; es bat enblich offen eingeftanben baf die Finanz ⸗ 
politit ber Megierung einer Jndemnitätserllärung dringend betürfe; abır 
indem Hr. v. Beide ein Hares und ungeſälſchtes Bild ber Ereigniſſe ent 
rollte, unter beren Einfluf bie gegentwärtige Lage geichaffen werben, hat ır 
gleichzeitig den Betweis geführt daß bie Negierung unter bem Drud ber: zwin« 
gendſten Noth gehandelt, und hat er mit der Kraft ber tiefften Ueberpeur 
gung die Wege angebeutet auf melden ſich bie Möglichkeit biete auch biele 
äußerfie Kriſis „mit Ehren“ zu fiberinden. Mag man es zunächſt libe⸗ 
zale „Poraje* nennen, wenn ber Minifter bie Nettung weſentlich in der 
Hebung ber moraliſchen und intelectuellen Zuftänbe ber Regierten und in 
ber Befeitigung der Bevormundung und Bielfchreiberei ber Regierenden 
ſucht; ſoviel ift fiher daß Erfparungen, tie ohnebin ihre natürliche Gräinze 
baben, allein nicht ausreichen ben Staatshaushalt auf folibe und bauemte 
Grundlagen zu ftellen, und baß es wenigſtens ver Muhe verlohnt, um das 
äußerfte abzutoenden, borerft mit Gonfequenz und Energie die Bahn ber friet · 
lichen und freibeitlichen Entwicklung zu betreten. Die finanzielle Noth bat 
uns bisher zu Zeiten nur beten gelehrt; fie ift jetzt hech genug arflienen, 
um uns zu betanlaffen gu beten und zu arbeiten. — Ein beute beröffents 
lichtes Laiferliches Hanbichreiben enthält bie befinitive Muibebung ber 
Stellung eines erjten Generalabjutanten und die Ummmanblung ber biehe⸗ 
rigen Generalatjutantur in eine einfache Militärkanglei, zu deren Bor: 
ftand der Oberft Bet ernannt iſt. Es ift damit eine Behörde befeitint 
welche nabezu auferhalb bes conftituticnellen Rahmens zwiihen tem 
Sriegäminifterium und der Perfon bes Monarchen ſtand — ein neuer 
[ählagenber Betveis bafı bie gegenmärtige Regierung ben sanften Willen und 


die Kraft bat bas conflitutionelle Syſtem in feiner ganzen Reinheit und 
auf allen, felhft ben bisher ungugänglichften Gebieten zur Beltung zu brin ⸗ 
gen. — Unter dem perſonlichen Borfig des Miniſters des Innern bat ger 
ſiern eine Sigung ber Donauregulieungs.Gommiffion ftattgefunden, welche 
mit ber bebeutfamen Mittbeilung eröffnet wurde daß, nad) einer austrüd- 
lichen Erflärung des Kriegäminifteriums, gegen die Räberrüdung bed 
Strombettes an die Stabt Wien firategifche Hinberniffe nicht obwalten. 
Freilich ift es noch nicht lange ber daß das Kriegäminiftertum genau ber 
entgegengefegten Anficht war. Unter biefen Umftänben wurde fofort ein 
Subcomits gewählt, welches bie betreffenden Vorſchlaäge zur Erledigung 
der Frage zu formuliren haben wirb, und Graf Taaffe ertbeilte Namens 
der Regierung die Verſicherung daß biefelbe ibrerfeits bereit und willens 
fey die Regulirung des Stroms mit aller Befchleunigung in Angriff zu 

— Sn ber betreffenden Gommiffion des Abgeordnetenhauſes hat 
die Beratbung über ein neues Vereinsgeſetz bereits begonnen. Ein Antrag, 
in &. 1, welcher alle Bereine geftattet ſofern biefelben nach Zweck, Mittel 
ober Art ber Vereinigung weder gefeh* ober rechtswidrig, noch bem öffent» 
Tichen Wohl gefährlich find, die Elaufel von dem öffentlichen Wohl zu 
flreichen, wurde abgelehnt. Das beabſichtigte Geſetz wird ſich übrigens 
auf Aetiengeſellſchaften nicht erfireden, fonbern es wirb für biefe ein ſpe⸗ 
<ielles Geſetz erlaffen werben. 

A Xrieft, 13 Juli, In unferen Nachbarprovingen fängt bie ſla⸗ 
viſche Bewegung an ebenfalls mädtigere Blafen zu treiben, jedoch leines⸗ 
wegs in dem Sinne wie fie fi in Eroatien funbgibt, wo bas ruſſiſche 
Ferment ſich in entfchiedener Weiſe geltend mat. Die Slaven im Börzis 
ſchen, in Iſtrien, im Trieſter Gebiet und in Rrain geben in ihren Wunſchen 
nicht toeiter als bis zur Wiederherſtellung des Rönigreichs Jllyrien, mit dem 
Side der politifchen Berwaltung und eines allgemeinen Provinciallandtags 
in Laibach. Don einem ruſſiſchen Protectorat, oder einer Vereinigung mit 
NAufland, laffen ſich die Leute nichts träumen. Solchen Tendenzen ftellen 
fich in diefen Ländern ſchon die religiöfen Antipatbien in den Weg, da bier 
die latholiſche Kirche die herrſchende ift. Anders verhält es ſich in Grontien, 
wo Rußland in ber griechifchen Beiftlichkeit ſehr willige Agenten für feine 
politifchen Plane findet. Mir ift ein autbentifcher Hall befannt, wo ein croa⸗ 
liſcher Pfarrer bei einem Gaftmabl den erflen Toaft auf den Czar und bie 
baldige Bereinigung Croatiens mit Rußland ausbrachte. Auch in Dals 
matien regen ſich bie ruſſiſchen Sympathien bisher nur unter den Slaven 
des griehifchen Ritus, bie jedoch in bebeutender Minderzahl find, Der 
Sivil: und Militär Gouverneur bon Dalmatien, FMEL. Baron Philippovich 
begibt fich in. den nädften Tagen nad Wien um über bie Zuflände ber 
Provinz Bericht zu erftatten. Der dalmatiniſche Hoftath Ritter v. Dojmi, 
ber ſich in einem fteirifchen Babe zum Gurgebraudy befand, wurde auf tele 
graphiichem Wege nad Zara zurüdgerufen um in Abweſenheit des Gou— 
verneurs die Leitung der Geſchäfte zu übernehmen. — Traurig ift es zu 
ſehen ‚daß eine gewiſſe Partei abermals beim Reichsralh in Wien gegen 
die Ausführung des hiefigen Hafenbaues agitirt. Trieft hat doch wahrlich 
Zeine Zeit mehr zu verlieren. Der Mangel eines zwedmaßig eingerichteten 
Bahnhofs und Hafens macht fid) gerade heuer wieber fehr fühlbar, wo in 
den Monaten Detober, November und December zwei Millionen Mehen 
| ungarischen Waizens in Trieft nad) England verſchifft werben follen, und 
- ein biefiger Kaufmann bat neulich ſchon in ber Triefter Zeitung die Bes 
u ausgefprochen daß et nicht möglich ſeyn bürfte alle abgeſchloſſenen 

häfte im feſigeſetzten Beitpunkte zur Ausführung zu bringen, und hebt 
unter ben betreffenden H'nberniffen befonbers bie befhränften Localis 
& täten ber biefigen Eijenbahnftation und bie ungenügenbe Ausdeh⸗ 
nung bes Raies in unferem Hafen hervor, welche dem Bedarf der Schiff 
fahrt bei weiten nicht entipricht. — Schon wird auch bie Eifenbahn von 
Rarlftabt nad) Spalato abgeftedt — und Trieſt wird im nicht Langer Beit 
auch an ber Ofifüfte ber Aria mit zwei mächtigen Rivalen, Fiume und 
Spalato, zu fämpfen haben! Und man fucht bie Ausführung eines Unter 
wehmens zu verfhleppen von bem Trieſis Zulunft fo weſentlich bebingt 
iſtl — Die egyptiſche Speculation in Venebig bürfte, wie ich ſchon neulich 
. tet babe, zu feinem Refultat führen. Es hat nicht nurbie adriatiſch⸗ 
- arientalifche Geſellſchaft dom Ancona — fondern auch ber Lloyd dem Verlehr 
Venedigs mit Alegandria ſolche Zugefländbniffe gemacht, daß die Subpentio- 

nirung des Ägyptifchen Unternehmens gang überflüfftg wäre, 

. eitannien, 

London, 12 Juli, (Dre Poft vom 13..rüdfländig.) 
Der Sultan wollte am 13 Vormittags bie Rönigin auf Windſorſchloß, 
wo große Empfangsanflalten getxoffen waren, Beſuch und 
Abends nach London zurüdlehren. Am 11 Juli, wie ſchon erwähnt, hatte 
der Lordmayor die Ehre in der Guildhall, und zwar — nomen et omen — 
in ber prächtigen „Eoyptian Hall” ‚dem Vicelönig von Aegypten mit 250 
\ andern Rotabeln, Herren und Damen, barımter ber Bring v. Wales ber 
Herzog v. Sambribge, der Furſt d. Te und Brinz Ebuarb von Sachſen ⸗ 





— 


Weimar, an feiner Tafel zu bewirthen. Den Traf des Bargermeiſters wel. 
der u. a. die Berbienftebes Bafcha’s um ben Transit brittifcher Truppen durch 
Aeghpten nad Indien herberhob, beantivortete Se. Hob. in arabifcher 
Sprache, und Nubar Paſcha überfegte die Furge Rede ins Frranzöfifche. Der 
Bicelönig hob feinerfeits hervor baf Hegypten zumeift ber englifchen Energie 
feine Eiſenbahnen verbanfe. Die Aniprade wurde mit lautem Beifall 
belohnt, und das Orcheſter fpielte bie „ägyptifche Nationalbymne.* (ie 
Iautet biefe, Melobie und Tegt?) Unter ben Hebnern ließ ſich aud Hr. 
Difraeli, in Beantwortung eines Toafles auf das Unterhaus, vernehmen, 
dabei des Vicefönigs Ichmeichelbaft gedenlend. Er lönne nicht vergeſſen 
daß in Misraim jegt ein Fürft vegiere der in bem reichen und unerichöpf, 
lichen Lande der Pharaonen alle Ergnungen moderner Wiſſenſchaft und 
Gultur in Anwendung gebracht, und fogar die Grundlage zu einer Repräs 
fentativregierung gelegt babe. (1) S. Hoh. wolle tod ja das brittiſche 
Haus der Gemeinen befuden! Wenn das nicht verbedter Spott war, ſo 
fehlte nur noch baf Hr. Difraeli im Geſchmack feiner dad Judenthum, ber 
ſonders basreiche, verberzlichenden Romane daran erinnert hätte wie ſchon 
feine „Ahnen“ bie Ehre hatten mit Pharaonen in Berührung zu foms 
men. A 12 Juli follte bann berfelbe Zorbmayor den Wirth ber a ri 

eitwilligen maden. J fang in London von Seiten ber engliſchen 

eitoilligen war ein militärifd corbialer, man tangte und jubelte in ben 

traßen, und bis fpät in bie Nacht ſcholl in den Wein: und Bierhäufern bie 
—— und das Lieb: „Ci if’s und ehrenvoll fürs Vaterland zu 
trinlen. 

Nach der (ſchon berichteten) ——— Antwort Lord Stanley's 
auf Sir 2, Palls Frage: —9 M. Re — einen Parlamentdaus: 
ſpruch über die Ermordung des Kaiſers imiltan erholen werde, ftellte 
inber Unterhausfigung bom 11 d. Hr. Diway bie früher ang 
künbigte Frage: ob ber beim fel. Kaiſer von Merico beglaubigte hrittiſche 
Geſandte ſich nicht bermalen in England befinde, und ob, nachdem die 
Hinrichtung des Kaiſers Magimilian vom Premier vor furzem als „ei 

emeiner, graujamer und nußlofer Mord“ bezeichnet worden, bie 
Prinifter ber Königin rathen werden den Geſaudten beim Präfidenten der 
megieanifchen Nepublif zu acerebitiren, oder bie Geſandtſchaft gang und 
gar von Merico abzurufen. Lord Stanley: „Es ift wahr daß ber 
eim Raifer von Mexico früher beglaubigte brittiſche Gefandte ſich jert 
auf Abſchied in England befindet. Ihn verirat während feiner Abtoclen: 
heit ber Gejanbtichaftäfeeretär ala Geichäftsträger. Doch da biefer Herr 
bloß beim fel. Kaiſer acerebitirt war, erlofchen feine —* 
ben mit dem Tode bes unglücklichen Prinzen. Ueber feine Abberufung 
gab es, und gibt es, daher nichts zu fragen. Er war, noch bevor das ber 
dauernötverthe Ereigniß efunden batte, angewwiefen worden feine 
neue Regierung bie nach bem oder Umfturg bes mericaniſchen Karfır 
thums gebiftet werden Jollte, formell oder officiell anzuerkennen, fonbert 
bis zum Empfang officieler Inftruetionen fi) lebi li auf den or 
brittifcher Intereſſen zu befchränten. Die Frage: ob jemand bei ber No 
girrung bes Präfibenten Juarey beglaubigt werben folle, * meiner 
einung nach, bon uns nicht in Haft und unter dem Einbrud zeitweili« 
ger Gefühle entfchieben zu werben. (Hört!) Noch wiſſen wir laum Im? 
die Itnifle in Merico fich geftaltet haben, intvietveit Juarez de farto 
Herr des Landes fey, und welches bie Chancen für die Dauerhaftigleit 


feiner Macht. Um biefer Gründe willen möchte ih — ganı s 
ſehen von ben letzten seigniffen — ein boreiliged Abbrechen diplo 
matiſchet Beziehungen mit Merico nicht anempfehlen, s ar 


das Abbrechen berfe Year alle Beiten betrifft, müffen bie Eintwürfe be 
gegen meiner Anficht nad ſich jedermann bon felber aufbrängen. T 
megicanifen Regierung würde dadurch wenig ober gar fein Leib zuge 


fügt werben, benn bas Hauptgeſchäft eines brittiichen Geſandten in Men 

ft; der dortigen Regierung verfciebene brittiihe Forderungen zu Ge 

müthe zu führen, bie fie vieleicht nicht gern erwähnt hören möchte. = 
u 


—— demnach durch den eu brain 2 
mit und fein Schaben zugefügt ierben, befto bebenflicher würde jie für Die 
brittifcpen Intereffen und für diejenigen brittifcpen Untertpanen fen die 
orberungen an Merico haben, (Hört!) Radvem fie für bie neuen ber 
enöwverthen Ereigniffe nicht verantwortlich find, wäre es unbillig fie 
dafür büßen zu lafjen.“ (Beifal,) — Hierauf beantragte ber Gtantsferrehtt 
bes Innern, Hr. Hardy, zweite Leſung ber von ihm eingebra ® 
bezüglich Erweiterung ber Negierun iffe, i gu ernennen 
bie, tie aulegt in Eheffielb, fo in anderen ten, Exbebungen über di 
Wirffamleit_ der Getwerlövereine machen follen. Die Gtäbte ſelbſt 
möchte ex nicht nennen, um ben Bived der einzuleitenben Unterfuchn 
nicht zu beeinträchtigen. ur fo viel wolle er fagen bafı den 
ide Hanblungen in ber 


ng geiworbenen Mittheilungen verbrechet 
häre der Gevalävneine naht in Shef eis Ale vorgekommen zu [ed 
heinen, daß es aber zut Ermittelung derjelben unumgänglich nothivenbts 
eyn twerbe geioiffen VBetheiligten aflofigeit zuzufichern und bie Be 
—— Regierung zu erweitern. Sr. For ner ber bei dieſer Öt 
egenheit bie in S verübten Scheußlichleiten auf das entichiedenfe 
Be u Ei ae a an Dre 
ndig tra! um ter r 
dien auf Die Epur zu kommen; denn e8 inkte bieh in allen gäflen ein tat 





ur 


riges Mittel, zu dem im Intereſſe 1 Beratung und Moral nur 
im äußerften Fall gegriffen werben ſollte. Schon ſey man barin vielleicht 
gegangen, trogbem möchte ex ſich ber zweiten Leſung der Bil nicht 
weiderſetzen. Auch Hr_Glapftone fpricht bie Hoffnung aus daß bie 
*5 ihre Strafloſigleits Zuſtcherungen maßvoll handhaben werde. 
Sit G. Grey hofft daß, wenn dem Mordgeſellen Broadhead (in Shef⸗ 
fielb) von Seiten ber Regierung Strafloſigleit ugefihert worden ſey, bie 
Sheffielder Stadtgemeinde ihm wenigſtens bie bisher beſeſſene Schant: 
iß entziehen werde. achdem ſich noch andere Redner an der De⸗ 

batte betheiligt, wurde bie zweite Leſung geſtattet. 

Dr. Higgins, der anglicaniſche Biſchof von Derry (Irland), iſt ge⸗ 
ſtorben. Deßgleichen Hr. Morgan Treherne (ein Waliſer), conſervatibes 
M.P, für Goventry. 

Wie erwähnt, ift bie Rebe davon dem König (ober Kaiſer) Theobor 
von Abeffinien ben Krieg zu erlären. Und ferner ift bie Rebe davon ben 
Bicelönig von Aegypten um Unterflügung bei biefem Kriegszug anzugeben. 
Dak davon Abftand genommen werden follte, verſucht ein ber Ball Mall 
Gazette zugejanbtes Schreiben zu beweiſen: „Bon Aegypten aus gegen 
Abelfinien operiren wollen, wäre gerabe fo abfurb als follte eine gegen 
Mabrib birigirte englifche Armee in Galais ans Land gefegt iverben, um 
bon dort mitten durch Frankreich und Spanien gegen ihr Operationsobject 
vorzubringen. Im Klima und in ber geograpbiichen Geftaltung Abeſſiniens 
Tiegt nichts was eine Erpebition dahin Ichtwieriger machte als eine von den 
vielen die wir ſchon in Indien glüdli durchgeführt haben. Die geeignetfte 
Beit dagu wäre bon September bis März, da April und Mai ungefunte 
Monate find; die ſicherſte und befte Route aber von Maſauah nad Gontar 
ober Magbalo ift über Dobarva Axum und Siré. Rechnet man zivel 
Monate für den Hin: und ebenfo viele für ben Ruckmarſch und andere zwei 
Monate für bie militärifche Operation im Lande felber, jo ließe ſich ber 
ganze Feldzug binnen ſechs Monaten durchführen. 10,000 Mann wären 
genügend, barunter etton die Hälfte eingeborner indiſcher Infanterie, 300 
engliſche Dragoner, 1500 Mann indiſche irreguläre Gavallerie, aber mine 
beftend 5 Gavalleriebatterien. Am 15 Det. lönnte bas gefammte Erpe 
itionscorps.in Mafauah zur Vorrüdung in das Innere Abeffiniens ber 
zeit jeyn.* 

Bei der Jahresverfammlung ber engliihen Duäter fam bie tür fie 
gewiß unliebfame Thatſache zum Vorſchein daß ihre Zahl im Abnehmen 
begriffen ſey. Die Stärke diefer Gemeinde wird in England oft ſehr über: 
fchägt, fie zählt gegenwärtig nicht mehr benn 18,786 Mitglieder beiberlei 
Geſchlechts, und zwar um 838 mehr Frauen als Männer, Schon vor 
mebreren Jahren hatte bie Gemeinde einen Preis für bie befte Abhandlung 
über die Urfachen ihres Verfalls außgefchrieben, und bei biefer Gelegenheit 
viele bittere Wahrheiten ſchwarz auf weiß zu Geſichte belommen. Seitdem 
iR die Strenge mandıer alten Duälerbräuche gemilbert worden. Das Then 
ter ift gwar heute noch berpönt, und fein Duäferfräulein wird ſich auf 
einem Ball betreffen lafien ; aber etwas Mufit ift Thon geftattet, und auch 
der Toilette größerer Spielraum erlaubt. Trog alldem zählen bie engliſchen 
Duäler in biefem Jahr nur um 11 Mitgliede mehr als im vorigen, was, 
mit Rüdficht auf die allgemeine Zunahme ber Bevöllerung, gerabezu ein 
Nüdiritt genannt werben muß. Als biefe ſtatiſtiſche Thatfache bei der 
letzten Jabreöverfammlung zur Sprache lam, fprach einer ber „Brüber“ 
bie Ueberzeugung aus: ſchon bas Zählen allein erlläre zus Genüge den 
Verfall der Gemeinde, denn bas Zählen ber Köpfe fey ja, wie von König 
David ber belannt, durch Bott verboten und werbe als Sünde beftraft, 

A London, 12 Jul. Wir leben gegenwärtig hier in einer Fülle 
von Feftlichfeiten und conventioneler Toaftberebfamtleit, wie fie bei ber 
ſchwülen Sommerbige und bei der allgemeinen Erſchlaffung welche auf die 
langwierigen und heißen Reformlämpfe innerhalb und außerhalb des Par- 
laments gefolgt ift, jehr anſtrengend und verbienftlich für Feſtordner, Red 
ner und Gäfte ſeyn mag. Dem Bublicum jedoch fehlt es offenbar an einer 
energifchen Feftftimmung. Die Schilderungen ber Feſte welche dem Vicelbnig 
von Aegypten gegeben werden, ber Vorbereitungen für ben Empfang bed 
Sultans, für bie flottenrenue, der Einzelheiten der gaftlichen Berbrübes 
zung mit ben 2000 belgiſchen Schügen auf des Gemeindewieſe von Wim 
blehon, wo, wie nun feit einer Reihe vom Jahren, einzelne Freiwilligen ⸗ | 
<orps ein Lager bezogen haben unb bas große engliſche Nationalſchiehen 
gefeiert wird, ber dielen Bazars und Mohlthätigfeitöverguüglicleiten, | 


denen fich auch ber unbedeutenbfie Fleden nicht mehr zu entziehen vermag, | 


ber in ber Audführung begriffenen wiſſenſchaftlichen und philanthropiſchen 
Songeefie — füllen wohl die Spalten unferer Tageäpreffe, aber fie finden | 
im Bublicum wenig Sympathie, und durchaus micht bie ſtürmiſche Begeis | 
ferung welche der Bennpeasliner zur Ausfühung feiner Feſtberichte conſta -· 
tirt. Die Belgier langten geftern Morgens nad einer 16ftündigen Fahrt 

in Gravesend an. Da ſich eine größere Anzahl Schügen zu ber Berbrü- 
berungsreife einfand ald vorausgejegt worden war, jo wurde nad: 


träglic ein zweites Dampfboot jur Beförberung sequisist, Dieſes hatte | 


Leben 
ı er fofert 
if 


jebod) feinen Probiant an Borb, und fo waren benn feine tapfern Paſſa ⸗ 
giere bei ihrer Ankunft in Gravesend fo volftänbig ausgehungert, daß in 
aller Eile Lebensmittel herbeigeſchafft werden mußten um ihren Hunger 
zu ſtillen. Gegen 12 Uhr Tangte das Londoner Dampfboot mit ber Em- 
pfangscommittee in Gravesend an, bie Gäfte wurben auf 11 Flußdampfer 
verladen, und bie Flotte traf um 6 Uhr Abends bei ber Landungsbrüde 
ein, wo das erfte Detachement ausftieg um einquartiert zu werben. Die 
letzte Abtheilung flieg bei ber Weftminfterbrüde ans Land, unb wurbe hier 
in Privatwohnungen gerfireut. Die Empfangscommittee verbient gewiß 
alle Anerkennung für die wirkſame Erfüllung ihrer ſchwierigen Obliegens 
beiten; aber bas Bublicum verhielt fi auffallend lalt. Allerbings waren 
bie Brüden gefüllt, was fie übrigens zu jeber Tageszeit find, Hurreh 
wurde gerufen, Gaffer umſtanden bie Landungepläge; aber ein gewährte 
liches Milizcorps mit geräufchvoller Muſilbande würde größere Menſchen ⸗ 
haufen auf feinem Weg angefammelt haben ala bie belgiſchen Gäfte, die 
weder durch ihre Nusräftung noch burd) ihre Statur einen martialifchen 
Eindrud machten. Heute werben fie von ber City mit einem Frübflüd in 
ber Guilbhall bewirthet, dann ziehen fie nad} bem HortieulturalGarben 
in Süb-Renfington, und morgen beginnt bie eigentliche Berbrüberungsfeier 
im Lager von Wimblebon. Die politifche Bebeutung welche diefer gegen» 
feitigen Betwirtbung ber Freiwilligen Englands und Belgiens fönnte 
und follte, findet offenbar bei bem größern Publicum wenig Verſtändniß. 
Dieß ift vielleicht zu bellagen; aber es ift eine unangenehme Thatſache, von 
De die Belgier wenb ihres Aufenthalts in London überzeugen 


aukreich. 
Paris, 13 Juli. * 

Ein vom heutigen Moniteur beröffentlichtes Taiferliches Decret ſetzt 
die Wahlen für bie Generalräthe auf ben 3 und 4 Aug feſt. Der Wahlfeld⸗ 
zug ift bamit eröffnet. Da derſelbe mit Recht als ein Borfpiel zu ben immer 
näher rüdenden allgemeinen Wahlen für ben geſetzgebenden Körper gilt, 
fo fchidt die unabhängige Preſſe von Paris den Ruf in die Provinz: man 
folle allentbalben bie rein localen Intereſſen den allgemein politifcyen unter« 
ordnen. Leider ift belanntlich gerade das Departement der Srine bei der 
Frage gar nicht intereffict.* 

Die deutfche Kirche ber Rue Lafayette Tonnte heute die Zahl der An⸗ 
bädhtigen nicht faſſen welche zu dem Gottesdienft für das Seelenheil des 
Raifers Marimilian erfhienen waren, Man bemerkte unter den Anweſen⸗ 
ben den Fürften Metternich und bas gejammte Berfonal ber öfterreichiihen 
Botſchaft, ſowie die hervorragendſten Mitglieder bes biplomatifchen Corps, 
den Adjutanten des Raifers, General Gaftelnau, bie Senatoren Baron 
Heederen und Bicomte be la Guéronniere, den Grafen Widenburg an ber 
—* des Perſonals der oſterreichiſchen Ausftelungscommiffion, den Feld⸗ 
marſchalllieutenant Prinzen von Württemberg, ſowie einen Adjutanten 
bes Nlönigs von Württemberg, den Gtaatsrath v. God, bie Grafen 
Bihy, Forgah und viele Öfterreihiiche und frangdfiiche Dfficıere. 
Die Kirche war ſchwarz ausgefhlagen, in der Mitte erhob ſich unter einem 
Baldachin der reich geſchmückte Katafall, auf weldem die Raifertrone ruhte. 
In einem Seitenſchiffe fah man das Modell zu einem Mauſeleum welches 
in biefer Kirche dem verblichenen Fürfien errichtet werben fol: es ift eim 
menumentaler Sarg im Styl der Raiferfärge ber Capucinergruft in Wien, 
weicher bie Infchrift trägt: Marimilian, Kaiſer von Megico, 

Der Senat botirte in feiner gefirigen Situng mit Einftimmigleit 
das neue Geſetz über das Handelöregime in Algier. Hr. Bonjean verlas 
barauf feinen Bericht über das Geſetz betreffend die Municipalräthe. Der 
Bericht beantragt bie Annahme des Geſetzes. 

In der getrigen Sitzung bes geieggebenden Körpers murbe bie Birbget- 
debatte fortgejeht. Etat des Mieiſteriume des Meuhern rejt Hr. Garnier 
Be be Jeerechtligen bie Frage Reformen und ber Schöpfung eines ınternationaien 

ubehögefegbuchs an. Wnifier Nouber verfi daß die Weyiermmg in bei u 
Vichtungen ihr mögliches ihut. He. Larrabure lommt au! das vorjährige 
Bomdardement bon raife zuriick, umb pricht die G:wartung aus dalı Spanien 
fi zur Ceßattunz des durch diefe umgercchte Maßregel ven framzefiichen Nationaten 

u 6 vrftcben werde. Dr. Omesne befla;t fi berüber baf vie 

einigten Staaten betrüglie Banlersıtirer an Frankreich wit ausliefern, Drm 
ie Hebner antwortet ber Staatsminifler: daß er mit ihm im der Drih- 
billigung des Bombarbemimts eıner ofienen Stadt Übereinftimme, die Regierung 
babe fi beiiwegen mit bem Gabinetien von Leuden umb Mafhingten in Barbis- 
dung aan weiche inbeß griorigert wegen diefer Dabregel, die fie für eine 
einfache egethat halten, bei ber jpamifcen Bejierumg zu interwenisen Dr. 
Nouber bedamert auch die Gejehgebung der Vereinigten Siaaten wilche den br= 
trüglihen Bankerott midht umter die Hahı ber Berbercheu rechzet, und daher tie 
Auslieferung der gen nit zegibt. Zum Tiat bes Minifteriums dee 
Jauern hält hiecanf Hr. Olais-Bijsım eine Kede Über ten Mangel an rei- 
beit in allen Smeigen der inneren Berwaltung. „Meine Gerrem,* beginnt bee 
umernäbliche Vlänller der Meimen Oppoltioneichoar, „die Dipihe bes Wlter- 
thutae Pet uns einem di bar, Der dazu berbattimg if leis ganze 
bang eimen Feisbled auf dem Gipfel eines Berges binanljurofien, m. 

duch das Beihänguiß wieder hinabgeflizgt werd. ( Dertt deit.) Deeſer Gries 

i elige Berbammie if tie — 


bloc bie Mreibeit Aha h, ber 1 
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ber hedsgeflnnten Bürger, bie it bei verfiebemfen dagen, die einem in den Mahl: 
Lämpfen, die andern in ber Preffe und in dem geieggrbenden Verſammlungen ums 
abläffia, ohne je zu ver,weileln, ber Auigabe unterziehen dieſe beilige, unfterte 
Tiche Freibeit anf die Spige bes Gebänbes zu erheben, Allezu tie vertatigeigoolte 
Hand Aüry fie unablälfig wieder herunter (Lärm mad Gelüdter); jo am 18 Bu 
maire, fo im Juli 1830, fo im einer meer Zeit, bie ich mid mäher begrichnen 
weil, um möcht beim Beginn meiner Bere Shen einen Sturm zu erregen, Wir 
mals war ber brilige erfand unferes Gulins böhrr grftellt geweſen ale durch 
die Mebolition von 1 wiemalß auch war ber all tiefer, als nach dem lehien 
Schleg ber ibm —— Am e nach der Kataſtrophe ermadte die N 
tion vom 1789 ohne Rear und ohne freiheit u.d mithin ohme Sicherheit uud 
ohne Würde. (Werkhiebemartiger Lärm ) Beweis für dieſe traurige Lage jeht 
uns GSlaie· Bijein dadurch zu Kiefer daß er auf ben veridiebenfien Gebieten ber 
innern Zuſtande eine ergiebige Nachleſe alles deſſen hält mas er mit einen freien, 
geieglichen Stanteleken unvereinbar findet. Das Erzeeniß zu dem er gelangt ift 


ers ztemich treftlofeh, „Die Wahrbeit,* jagt er, „läßt ſich im dem wessen Mor: 


tem mieberlegen: One Wet usd ohne freiheit. Ich bate die Bilanz gezogen. 
Das Eapitel der Verluſte iA uinſaſſend und volhändig. Ius Capitel tes Dabeus 
tann man einig eimidreiben: Nichte, Nichte und micherum Nichts.“ Leddafler 
Wibrrfprad,) Prüfident Schneider laun mit zugeben daß man ım felker 
Beife die Lage des Landes berabfegt, die feg ter Wahrheit geradezu aum:ber, 
Am Sälaffe brigt Blais-Btzoin in folgende Worte ans: ss münfchte nur 
dag meine Worte Überall gehört würben, wenn ih fage: dieſe Natien von 1189, 
biefe große Mation, berem erſte gefehgebende Berjammlung dae fünfte Denkmal 
wildes ın ber meafcdhlihen Geſellchaſt ſich erhebt, die Cetläruug der Menichens 
rechte, errichtet hat, dieſe Mation weile die erfle Stelle auf ber fttlihen Siuſen- 
Teiter eınnahm, mach der ſich die Größe freier Nationen bemift, die jeibht Über je- 
mer ſtand bie amt brittiſchem Stolz cin Staatemann jenfeus des Kanals bie Met 
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frangöfifchen Landsmann vor. „Denn in ber That,” ſagt er, „ed war in 
Straßburg wo er das Licht der Welt erblidte. Sein Vater, der Pfalygraf 
von Zweibrüden:Birkenfelb, befebligte in dieſer Stadt das in frangöſiſchen 
Dienften ſtehende elfäffifche Megiment. König Ludwig XVI. war fein 
Pathe, und ein überaus freigebiger Pathe, der feinem Tauflind eine Pen: 
fion von 12,000 Livres und reinen Diamantenftrauß im Wertbe von 
80,000 Fr. in die Wiege legte. Man erzählt auch daß bie Grenadiere bis 
elläffifchen Regiments bem Heinen Dberft eine mit dem Haar ihrer Schnur: 
bärte gefüllte Matraze zum Geſchent machten. () Ich weiß nicht, ſagt Hr. 
Feyrnet, ob er auf dieſem kriegeriſchen Lager ſchlummerte, gewiß aber ift 
daß er durch Berührung mit bemjelben nicht von dem Fieber des militäri- 
ſchen Ruhms angeftedt wurbe; doch hat er, wenn auch bon keinen Er 
oberungsgebanten erfüllt, im Jahr 1813 nicht gegögert fein Blut für das 
deutſche Vaterland zu vergießen. ...” Unter feinen vielen Berbienften um die 
Hebung ber Kunſt, den monumentalen Ausbau bon Münden, die Br: 
freiung Griechenlands, u. ſ. w, wirb bann auch noch — bie Abichaffung des 
Lotto's und die Gründung bed Zollvereins angeführt ! 

In der „Köln. Zig.“— fagt ein Parifer Gorrefponbent — ber früher 
aud) an bie Allg. Ztg. zu berichten pflegte — das neulid (Mr. 190 ber 
Alg. tg.) mitgetheilte ruffifche Actenftäd über eine „irische Frage“ werde 


' allgemein (in Paris) ala eine freche Fälſchung bezeichnet. Wir können 


ter der Natiouca mamıte, wohlan! dieſe Nation iſt verletzt darüber bag man fie | 


vor den U 

Strafminter Ned.» (Lärmender Woerſpruch; jur Orbnung.) Beäfieen Schue 
der: Hr. SlaieBorn, ih rufe Sie ur Ordirung. (Lebbafte Zuftımmang.) IE 
babe biefen Orbnumgeruf cusgefproden und mahrrädlich beiumr, deun tn einer 
Rebe vie alles bermnterzugichen und alles was in tnierm Ötaatserinrichtumgen gres 
des i®, zu lãuguen beflammt iſt, darf es Zhuen merigfiens micht gefastet ſehn ara 
Scqhlußj das ganze Land anzugreifen. ei ED Eug. Pelletau: Dan greift 
nicht das Land, fonderm die Regierung an. Glare: Bizoitn: Hr. Ptäſident, wollen 


* ir mie bezüglich Ihres Orbnumgerufee eim einigee Wort rer Mehrere 


Stimmen: Sprechen Sie, Sie baben das Rede dazu. 
vernelge mich ſeht tief vor Dem Drenungeruf bes Hrn. Vrafieenten, and erlläre 
i dadurch geichmeichelt führt. (Vom allen 

Drenung! zur Orprumg! Das if net zum Ausbalten!) Pröfitent 
Schaeider: Die Dantjegung dee Hrn. Glaie Bizorm verdient eigentl ch einen ueuen 


tar Bizom: Ib 


" Drenungtuf. (3a toobl!; Allein ich mel lieber das Band Wichter Uder eine lolche 


Sprache bey laflen. (Behr gut!) Pelletam: Auch wir nehmen das Land zum Richter.“ 
Emiie Dilivier ergreift nam das Wort mm jeise ſchon früßer augemulpete Here über 
bie innern Augelegen heren, inebeionbere Üter deu 19 Janmar, zu halten Er flellı ıu- 
nädft bie Frage anf: Sell der Act des 19 Jannar ala ein Fertſchritt geb Iligt, 
aber fell er im Wegentteil als ein werihlozes Auelwuftsmiel amgejehet werben? 
Dllivier erfennt an da von allen früßeren monarchiſchen Regierungen in Frank 
reich bas zweite Katſerreich die allerdemekrariichfte fey, und tag gerade bieier Um · 
ſtaad feine Sıärte ausmache. Rur mar es gleigjiiig temelratifh mad dicrateriid, 
und es bındelt fi jegt darum ob es ee und demokratisch lideral 
werden mel, Bon dem Stantpunft ausgeheud taß des Haiferreich mit dem 19 
Zauvar in bie Bahn ber freiheit eimgelenft babe, tadelt ber Kesnec bie peili- 
mifhjche Haltung ver Oppefition, bie ſeht emergifch ſiels dee was fehlt jerdert, 
aber teinesmegs ebenjo eniſchieden anerkennt was erlangt werten if. Olivier 

eht ung bie eimzeiten Reformen durch, welche durch zei Brief wem 19 Jamıar 
fi Leben iresen jolen. Als ganz witvereimbar mit Dielen Met bezeichnet er dee 
Infitmt des Staats · und Sprechmiuiſftete. Derſelbe jey wachgerabe zu einem uıle 
verantwortlichen BicoKaier auszeariet (Lira) Die Dinfterverantwertiichteit 
müfle eine Wahrheit, bus Stantsminifterium abyeigafft werden, Die Ausfilhrung 
der liberalen Diaßregeln vom 19 Januar benjeiben Dlänwern ampuvertrauen melde 
fie noch Bürzlic belämpft habe, fry an fh mech kein Fehtet; das gleiche habe man 
wieberbeit und fo cbem erft in England gefehen, wo ein Zorp-Minıfterium tie won 
tem Whigt eingebrachte Neform durchführe, Ge jey ungetecht geweien die Männer 
vn ber Weglerung zu enifernex welche die Berrrauea der Mehrkeit genoffen; 
‚aber biele mmer miffen and jept mutmwunten in libera'e Bahnen treten. 
Das sog micht geihehen. Die Minifier erſcheruen nicht in des Kammer, das Preß- 
und das Bercinägeleg wurten vertagt, un ber Verwaltung bereit das alte Eyftem fort. 
Diejenigen, welche zeecſt die angekin igten Reformen in Vor chlag brachten, werden ver 
Dädgtigt und verfelgt; tie folle man ba an bie Hofrictigkeit der Mezierung glauben? 
Die Herdurch im Pub'icum Servorgerufene Summaung will Olivier nicht gejalles; 
ſo anſcheinend rudig fie auch jey, die Bevöllerung werde allmählich aladgiitig 
ud abgeſtumpft werden, michts memfiliigen, eber ud nichts aufbauen helfen. Zaran 
ley haupnachlich die Mehrheit ſchand, an deren Arhichtizkeit man pweiſte. Cablich 
macht Olivier ber Mehrheit noch den Sturz Waltwete zum Borwurf. Beſſer 
als dieſe langſame Bertocfung jp noch das Dazwilhentreten ber Gefahr beber 
Unternchmmmgen. Nur zwei Derartise Aurive,e find möglich: ter Krieg ber, weuu 
es nicht bejenfiser Mätur ift, zum Berberben bes Landes amslallen kann, oder bie 
Errihtung einer conftitutienellen Irberalen Megierun;. Möge die Weisheit des 
Kutjers die Freiheit dem Kriege vorzichen !“ (Beifall anf ver chiedenen Bäuten; an 
sauerude Bewegung). Die Cigung wird geſchteſſen 

Admiral Tegrithoff ift heute früh hier angelommen. Ex wird ſich in 
den nädften Tagen nach Liverpoot begeben, und ſich dort, nur bon einem 
Aojutanten begleitet, nach Beracruz einſchiffen. 

Die Anweſenheit des Könige Ludwig L von Bayern, der feit 51 Jahren 
ie frangöfifche Hauptftabt zum erſtenmal wiederſieht, gibt ben Tagtochtoni⸗ 
ften der Blätter eine Fulle des intereffanteften, wenn auch mit der Wahr: 
beit nicht immer Übereinflimmenden, Unterbaltungsfloffs an bie Hand. Hr. 
Fepruet im „Temps“ führt ihn feinen Leſern als Künftler, Sänger und — 


der eivilifirten Welt jo auge mit ben Gielaohren auf dem Kopf ın deu 
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dazu nur bemerlen daß es und don guter Hand zugegangen iſt. Sollte es 
dennoch nicht echt ſehn, fo gilt va das Wort: „Se non & vero, & bean 
trosato,* Bon competenter Seite bementirt ift das Schriftftüd noch nidt, 
es müßte denn bie fromme Kreugeitung“ ſeyn, welche beftimmt weiß daß 
ein „politifcher Indufrieritter” der Verfaſſer fey, 

| Paris, 13 Jul. Während Hr! Blais-Bizein wie gewöhnlich 
tie Pfeile feiner burleslen Beredſamleit nach dem bödhftmöglichen Biele 
abſchießt, und für alle wirklichen und vermeintlichen Schäden das Kaijerı 
reich und ven Kaiſer jelbft verantwortlich macht, hält Hr. Emile Dlivier 
un fünften ober jehötenmal eine förmliche Minifterreve, d. h. ſchmeichel: 
dem beſtehenden Eyftem, aber infinuirt zierlich daß für dasſelbe lein Heil 
zu erwarten ſeh bevor nicht er felbft ein Portefeuille unter bem Arm 
trage. In der Kammer felbft horcht nur ein Theil der dritten Partei auf 
die Elucubrationen des cwigen Miniftercandibaten, während ſich derſelbe 


von ber rechten umd ber linlen Seite des Haufes ſtets ziemlich böswilligen 


Unterbrechungen auägefegt ſieht; aber trogbem hatte bie Rede ihren Ein: 
drud nicht verfehlt, und ſelbſt ber fo zuverſichtliche Hr. Rouher war ziemlich 
nachdenklich aus der Sitzung fortgegangen, Dielen Morgen liefen die Ge: 
rüchte über feinen Rüdtritt wieder in Menge umber, verftummten aber 
plöglih, als man in Erfahrung brachte daß der Kaiſer am heutigen Tage 
ſelbſt, alfo augenſcheinlich als Anttvort auf die Ollivier'iche Nebe, dem 
Minifterein Hanbfchreiben zugehhidt babe, worin er ihm über feine jüngften 
eratorifchen Leiftungen beglädtwünfchte, und ihm außerdem den großen Stern 
ber Ehrenlegion in Diamanten zuftellen lie. Man erwartet ben Vrief 
morgen im Moniteur zu finden. Aus allem dem acht das eine berbor: daß 
Hr. Houber, troß der von verſchiedenen Seiten auf ibn gerichteten Angriffe, 
fo feft ſieht wie je, und ber Tiers-Parti wenig Ausfichten bat ans Ruder zu 
formen. — Ein namhafter Theil des Varifer Publicums hat übrigens 
feine Aufmerlſamleit von ben effentlichen Angelegenheiten ab» und den 
zwei großen Scanbalgefdhichten zugewandt bie ſich, au geringer Ebre der 
Tagrspreffe, dermalen im Bereiche berfelben abipielen. Es ift biefi ter 
Streit zwiſchen Hrn. J. J. Weiß vom „Journal de Paris” und den 
Söhnen des Unterrichtäminifters, wobei das Unrecht fo ziemlich auf beiden 
Seiten ift, und ber noch viel widerwärtigere Zanl der HH. Vermerel und 
Duchene vom „Gourrier Frangais" mit der Familie Granier de Caſſagnac. 
Die fortdauernden ſyſtematiſchen Angriffe bes Hen. Weiß auf die Perſen 
und Bertvaltung bes Hrn. Duruh, an benen fein gutes Haar gelafien wird, 
geben deutlich genug zu erfennen baf fie auf einer perſönlichen Beſchwerd⸗ 
beruben, und was bie beiden Söhne des Minifters betrifft, die Hr. Weiß 
ohne Grund und Anlaß in die Debatte über bie Normalichule beein zer, 
fo find ihre Vergehen keineswegs chrenrübriger Natur, Es find erotiſcht 
Asenteuer, wie jeber Frangofe ſich deren vorzuwerſen bat, ober vielmeb: 
deren berühmt, bie bei anderen nicht der Erwähnung ivertb befunden twür 
ben, aber bier zu Angriffen auf die Stellung des baran fo ſchuldloſen 
Vaters benügt werden. Der Streit zwiſchen ten Redaeteuren bes „Courriet 
Francais“ hat feinen Ausgangapunft in einer Parentbefe, zoifden deren 
Klammern Hr, Duchene die Worte „de Gaflagnac* eingeſchaltet batte. 
Tach mehrfachen Erörterungen über die Schreibtweife bes Namens brröffent: 
lichte Hr. Öranier der Vater im „Pays“ einen Brief, worin er u. a. von 
der in feiner Familie traditionellen Ehre ſprach. Hieran nahm Hr, Bar 
merel Anlaß im „Courrier Frangais* wüthend über den Schreiber jenes 
Briefe herzufallen, indem er alle tie ſeandalb ſen Geſchichten wieder auf: 
twärnte, in welche derſelbe früher bertoidelt war, und es Ichlichlich ala die 
Pflicht aller ehrlichen Leute erllärte bie Granier de Caſſagnac „wieder in 
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den Bagnos ber öffentlichen Verachtung einzuſchliehen, aus welchem bie 
allzu nadhfichtige Nepublit ven 1848 fie befreit hatte.“ Heute fordert er 
fogar zur Bildung einer Liga der Beratung auf, die gegen die Familie 
Granier gerichtet ſeyn folle. Der junge Granier dagegen, oder wie er ſich 
felbit fchreibt, Hr. Paul de Caſſagnac, Fündigt im „Pays“ an ta er Hm. 
Vermorel, wo ex ihn finde, mit Stodi zu tractiren gebenfe, So find 
zur Beit in Paris bie collegialen Beziehungen zwiſchen Journaliſten. 
— Das „Memorial Diplomatique” gibt zu wiſſen vor baßfversflünig von 
Württemberg bier offen das Bollparlament ale bie lehte Gränge ber an 
Deutichlandbs Einheit zu machenden Zugeftänbnifie bezeichne, und gewifler: 
waßen das Verhalten feines Miniſters v. Varnbüller zu entſchuldigen ſuche. 
Die volle Richtigkeit dieſer Angabe dürfte wohl zu bezweifeln ſeyn, richtig 
ift dagegen baß ber König bier mit ganz befonderen Aufmerlſamleiten und 
Krtigfeiten überhäuft wird. 
Rieberlaud. 


Haag, 9 Juli. Die erfte Kammer bat, mit 19 gegen 15 Stimmen, 
ben Geſetzentwurf fiber bie — ber Nationalgarde vertoorfen. 

alien. 

x Mom, 9 Juli. Der Dominicaner P. Carneli, ein eifriges 
Mitglied ber Zeitungscenfur, iſt plöglich verhaftet worden. Ex war 
päpftlicher Maeſtro di Palazzo, wohnte im Quirinal, und; ftanb getwiffer: 
mahen in vertrautem Berhältniß zum Papſte. Da bringt plöglich ein 
Duzend Genbarmen in ben päpftlihen Palaft jelbft ein, und hält eine 
firenge Hausdurchſuchung, der arme Dominicaner aber wandert aus ben 
herrlichen Räumen des Duirinal3 indie Gefängniffe der Engelöburg, wo 
die freinbe des Papftes ſihen. Man ahnte anfänglıd einen großen Verrath 
ven Seite Garnelli’s, und fuchte nad Gründen um fi ben auffallenden 
Schritt erflären zu fönnen. So unglaublich; es nun Elingen mag, fo fann 
bis jeht fein anderer Grund angegeben werben ala daß Gamelli mit dem 
Cardinal D’Andrea in Verbindung ftand, und befien Bertheivigung® 
ſchriften bier zu verbreiten fuchte. Noch wird dem Verbafteten vorgeworfen 
ta er dem Earbinal Decumente zu feiner Vertbeibigung von hier aus be: 
forgt habe. Garnelli könnte höchſtens angeflagt werben wenn er die Docur 
mente ſich auf unvechtmäßige Weife verichafft hätte; das ift aber nicht der 
Fall, und jo befteht jein Verbrechen barın daß er zu einer Vertbeitigung 
beigetragen bat bie man num einmal nicht hören till, weil nach beliebtem 
Gebrauch das Urtheil mit oder ohne dieſelbe ſchon längft fertig iſt. Es be: 
fand ja fogar die fefte Abficht auch den Cardinal D’Andrea felbft auf der 
Engelsburg einzufperren, wenn er es geivagt hätte zu den Petersfeften nad) 
Rom zu kommen, Wir konnten nicht umbin tiefen Fall ausführlicher zu 
behandeln, damit. Hr. Dupanloup und feine Geſinnungsgenoſſen einftivei 
Stoff fammeln für das nächſte Concil, auf welchem ja die Mißbräuche und 
falſchen Anſchauungen der Zeit — doch nicht bloß außerhalb Roms ?— befeitigt 
werden follen. — Der Erzbiſchof Labaſtida von Merico hat ſich durch die Trauer: 
nachricht über den Tod des Kaiſers Marimilian nicht abhalten lafjen bie ver» 
fchiedenen Feftlichkeiten mitzumachen. Man hat sine Trauermefle gelefen und 
bamit feiner Pflicht genügt. — Es ift übrigens gut baf die fremden ab» 
Heben; dieß fol nicht aus Ungaftlichkeit gefant feyn, fondern im Intereſſe 
der Gefundheit, ba tie Cholera durch eine folde Anhäufung von Menſchen 
leicht jene Zunahme erfahren lünnte welche fie jetzt glüdlicyertoeife nicht zu 
nehmen ſcheint. Doc bleiben noch immer viele von den Pilgern hier; 
mande werden nicht mehr heimlehren; fie find ſchnellen Krankheiten ers 
—8* andere Liegen noch in den Spitälern, vergeblich Heilung erſehnend und 

b. 


en 

In Gomo ift bie Cholera ausgebrochen, es erlrankten in einer Nacht 
26 Perjonen. Im Kanton Teffin find deßdalb eine Reihe fanitätspoligei: 
licher Berorbnnungen erlaflen worden. 

Griechenland, 

© Athen, 6 Juli. Wir find in bie tobte Saifon eingetreten. Wir 
leben berechtigte aber bisher unerfüllte Hoffnungen athmend, ernähren ung 
mit gewagten Conjecturen, ergögen ung mit überſchwänglichen Anſchauun ⸗ 
gen, und tröften uns mit ber Thatfache daß die Näuberchefs Kitzos und 
Laſtaganis nicht mehr find. Bon Kitzos babe ich ſchon früher berichtet. 
Loftozanis wurde in bemjelben Kampf getöbtet in welchem Aitos fiel, aber 
die oentität ward erft in Argos bergeftellt, wohin ber Kopf desſelben ges 
ſendet wurbe, Die Bewohner von Argos, Korinth und Nemen, bie fi an 
dieſem Bertilgungstampf twader betheiligten, erwarten num bie ihnen durch 
das von ber legten Kammer angenommene Näubergefeg zulommenden Be, 
Ichnungen. Debrere von ihnen wurben verwundet, zivei getöbtet, Aber 
auch von den Räubern blieben acht, die Übrigen brachen burch, und werden 
hert verfolgt. Kihos' Bruder aber, der ſchon einmal nad) amtlichen Be: 
richten todigeſchoſſen wurde, ſchwur auf dem Leichnam feines Bruders daß 
er ibn rächen werde: „Athen müſſe an bier Eden brennen.” Gewöhnlich 
halten bie Räuber ihr Wert firenger als andere Leute, und biefer Bruder, 
Bilics mit Namen, ift als ein Tiger befannt. — Erbaulich find pie Vorwürfe 


welche bie Dppofitionsblätter ber Regierung machen. Sie habe ben Kitzes ab _ 
ſichtlich fo viele Monate lang geſchont, und nur erft jet auf frembem Terrain, 
wo er ohne Privatunterftügung neivefen, babe er feinen Kopf verloren. 
Dem gegenüber marhen bie Regierungsorgane geltend daß Rigos feit fümf 
Jahren Herr von Attifa getvefen, währen welcher Zit auch bie Heutige 
Dppofition Portefeuilles inne hatte. Damals wurde aud) das Minifterium 
von ber Oppoſition befchulbigt bie Häubereien zu unterftügen. Aus biefer 
Thalſache läßt fich ein fehr trauriger Schluß ziehen. Unter biefen ruhigen 
bequemen Verbältniffen bejchäftigen fi die Minifter mit ſtiliſtiſchen Aus⸗ 
arbeitungen. Der Dinifter des Innern richtet an bie Nomarchen ein 
Rundichreiben, in er bie Gefahr der Walbbrände in Erinnerung 
bringt und ihnen die größte Wachſamkeit gerade in diefer Eyocelanempfiehft. 
Ein anderes Dienflichreiben ift an die Poftdirection gerichtet, um fie auf 
bie Mebelftände der zur Kenntniß der Regierung gelommenen Briefunter 
ſchlagungen und anderer Mißbräuche aufmertfam zu machen; bieß hat ges 
fruchtet — drei Poftbeamie wurden zur Rechenſchaft gezogen. Ein 
anderes Regierungsrundſchreiben behandelt den Viehdiebſtahl. Indem 
der Minifter des Innern das bon ber legten Kammer botirte und längft 
promulgirte Geſetz in biefem Betreff noch einmal befannt macht, lann er 
nicht umhin einzugeftehen daß der Viehbiebftahl in neuefler Zeit ſchrecken ⸗ 
erregende Ausbehnung getvonnen hat in berichiedenen Theilen des Landes. 
Unter ben Anordnungen bie jenes Geſetz trifft befindet fih aud die daß 
alle Hausthiere jeder Gemeinde mit dem eigens angefertigten Gemeinder 
fiegel gebrannt werben. — Auch ber Telegraphendienft erhält feine Mah- 
nungen, auch bort find Fahrläſſigleiten, Nadläffigkeiten, Unfähigkeiten zu 
rügen. abei wirb es aber auch bleiben. — Der Eultusminifter hat 
einen höhern Anlauf genommen. Er rief eine Drbonnanz hervor durch 
welche eine fünfglieverige Gommiffion eingefeßt wird, deren Aufgabe barin 
beftehen ſoll alte noch nicht veröffentlichte Handſchriften zur Geſchichte des 
Mittelalter und der neuen Zeit — von bort an bis zur Wiedergeburt 
Griechenlands — aufzufinden und zu ſammeln. Es iſt nicht in Mbrebe zu * 
ftellen daß eine ſolche Gommilfion nicht nur in Griechenland fondern auch 
in ben Klöflern Aſiens und Aeghptens und in ben Bibliothelen Europa's 
ein reiches Erntefeld finden wird; ba fie aber, wie in Griechenland alle 
wiſſenſchaftlichen Zeiftungen ohne Entidyäbigung für Mühe, Beit und Ges 
ſundheit gefordert werben, ohne Gehalt arbeiten ſoll, fo ift nicht abzufehen 
was fie eigentlich leiſten wird. Solche minifterielle Erlaſſe nehmen 
fh auf dem Papier ſehr ſchön aus, in ber Wirklichkeit eriweilen 
fie fih als Seifenblafen. — Der Großfürft Alexis von Rußland, 
vom Berg Athos fommend, ift in Syra gelandet, und nad lurzem 
Aufenthalt daſelbſt nah Emyrna abgereist um ſich nad Jeruſalemn 
zu begeben. Briefe aus London bringen die Nachricht daß daſelbſt ber 
Anlauf eines Dampfers mit Namen „Epirus* auf Rechnung ber griechi ⸗ 
ſchen Dampfichiffiahrtögefellfchaft fattgefunden babe, und zu gleicher Zeit 
der Ankauf einer Fregatte mit 16 Kanonen auf Rechnung ber griechiſchen 
Regierung. — Auf Zante ift eine feige Morbthat verübt worden. Der 
Rechtsgelehrte Ant. Gactas, Redacteur eines Losalblaites, das dem Zuftige 
minifter Lombardos, Deputisten von Zante, heftige Oppofition madıte, 
wurde nãchtlicher Weile beim Zurüdlehren aus einer Mbendgefelfchaft auf 
freiem Platz ermordet. Die Thäter find unbelannt, ebenfo bie Urſache. 
Da ich den Unglüdlichen perſönlich lannte, feinen fanften wohlwollenden 
Gharalter oft zu beobachten Gelegenheit hatte, jo erfcheint es mir unmöglich 
anzunekmen ba er einen perfönlichen Feind haben lonnte, ber nad) feinem 
Blute bürftete. Die atheniſchen Dppofitionsblätter haben bie eingeleitete 
Unterſuchung diejes traurigen Falles nicht abgetwartet, jondern bereits ihr 
Urtheil gefällt. Sie erllären die That für einen politischen Mord und bes 
zeichnen bie Partei Lombardos’ als die moralifche Urheberin, Der Generale 
Staatsprorurator Probilegios wurde fogleid nad) Zante geſchickt um die 
gerichtliche Unterfuchung einzuleiten. 


Sanbeld: und Börfenberichte, 

A Wien, 13 Ju Die Bärfe iR im Berlauf dieſet Woche theile 
—— anhaltende Regeuwetter, theils durch beunruhigende Gerikhie Über 
tie beverdedruden ſiuugeien Vorlagen ter Begierung ſedt beüngfiigt merden. 
Die feit gefern eingetresene fhöce Zittermeg bat um freifich die Def e 
vor rinem ſchtechten Ernte» Grgeenf jerſtreui, med auch die Berichte über bie 
Zerftörungen melde bie MWolleubsüce im Galizien angerichtet, fcprinem diel zm 
gredl aufgetragen worden zu feym Auch bie gefürdretem finanziellen Vorlagen 
daten die baran gefalipften Beſorgniſſe nicht gerechtferngt. Frhr. w. Bede bat 
bent im einer faſt britbaltjtiinbigen Nere die Finangielle Lage ter Monarchie 
esuidelt; er findet biefeibe wedt eruf genug. aber burgaus nicht fo der ⸗ 
zweifeit daG man zu brafivichm Dita greifen müßte. Frbt. ©. Dede bat tiefe 
Veranlaffung benüg:e zu müfjen geglaubt um bie fei herige Fimamgpolitit der Re» 
gierumg zu rechtfertigen. Das war mindefien® zu weit gegraffen, weil es heute 
feinen mrebeilsfäpigen Menfchen ım Oeſſerteich bt welder fogen wärbe deß man 
im Yahr 1955, wo Defterreih dem Wanferoite fo nahe geftanten nie noch wie 

vor, unter bill geren Eediagurgen Anleheu belemmen bätte eie das Vuriſer 
gonjortiuu ſie bewilligte Grenfomesig wie jemand behaupien würdt SE 
ber Hieg im Jahr 1805 auch ohne bie Iuanfpruchaahrne ber Netenpreile hätte 
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Frhe. v. Bede der en der beiben erwähnte 
8 "ads A v L Kyatereffant * war die Bertheibigung 
ae Wlan z far otlee —— 
end % . me! “ jag! > r 
——eS — bis 3 Vroc. beträgt, das ital für Bahubauten wicht 


fte man bemjelben erfti bewilligen 
inefuß, wie vor zwei Jahren, auf 8 bis 9 Proc. be- 
Das if jebenfalls richtig, aber troptem ift Mafbslten eine ſehr 
fhöne Zugend, und eben weil der Bimpfuf über Macht in die Höhe geben fax, 
darf man dem —— —— * Spräi en Zum eauf: 
zrfumirt ber Yin er im folgender Weife: „Eine Edhultenlaft von 
* 75 Brian ven 127 MIN. Gulden und eine Amorli · 

!ben branfpracht, bietet fiherlih wenig trößliche 
Ausfichten, insbefentere wenn noch ein heomiiches Defleit unb eine Ueber 
birbung mit Stenern kommt. e trogbem fann man mit Ghren ane bieler 
Lage beramtlommen, wenn man ben Ausgleich mit Ungarn in einer für beibe 
Theite gleich ley Aen Weiſe abfchlieft." Das ıf ker Kermpunkt ber Debuctienen 
des Hohen. v. Dedel Er will ao Pine Bermehruug. ſeudern Hof eine gleiche 
ere Veribeilung der Sieuern, feine Gtaatenetenemifflen um auch Jeinen 


pie 


nfereit, Leider aber bat . » Bede, Der ben Bedarf bes Jahre 
1867 allerbing® gebedt bat, nice pröce genug angedeu et wie er ſich die Befei- 
tigumg des hromiigen Defleits zurecht Irgen will. Die Börfe hat dieſes Erpois 


nicht ungluflig aufgenommen. 
" * WBaldendurg in GSchlefien, 12 Iuli. Unter den Brovinyiaifädten 
—E vor allen andern dadurch aus: daß es ſeit 
Decenntum begriffen if daß feine Beeälkerung von 
etwa 3000 hen auf 10,000 Einwohner gefliegeneft, und baf biefe Zunahene nach feine 
Grängen kennt. Im Mnfang bes Jahrhunteris war bie Serlengahl 1500 Dieſe 
Vermehrung hat folgende Urjadhen: 11 die Dielen men entflanbenen Fabrilen, wor ⸗ 
unter bie beiben Porzellanfabrifen za Waldenburg und Mltwaffer den erften Play 
einnehmen, Beide beftehen zwar fen feit längerer Het, vergrößern und ner 
beifern fich aber von Jahr zu Iahr, Bas fie leiften, das thum fie gegenwärtig 
auf ber W-ltansftelung in Paris der, mo fie ben erſten in Europa Goucurrenz 
mager. Sie befigäftigen mehrere taufend Mrbeiter, die guten Lohn haben und 
fi wohl befinden; 2) kommen die Gifengirfierrien zu Wittwafler und Gernedorf, 
dee ihrerfell® wohl auch gegen 1000 Hrbeiter zählen. Dam melle keinen Mnftoß 
Daram wehmen daß ich mehrere Dürter um Waldenburg im dem Berei ziehe, 
Sie gehören zar State wu vermachlen immer nee mit ihr. Dazu gehört auch 
Dittersbadh, me eine beventeude Flachagacuſpiauerei befteht und wo jegt, ınzem tan- 
fente von Eifenbabnarbeitern anmelent ind, eine ganz befonbere Bebpaftigfeit herrſcht. 
Fügen wir bie Benölte biejer Dörfer zu der Jahl von Waſdenburg. fo ſteigt bie 
ſelbe wehl bis auf 15,000. Nun muß una bevenfen daß ale birfe Meniden 
m erment beſcht aalten Thalleſſel wehnen der kaum diei Biertel Onabratmeilen 
umlaht. So tärfte weh im ganz Eurepı ein fo Keiner Kaum eine fo babe 
Bollszahl haben. Der Cabitalumtrieb auf dieſer Beinen Flache iR un jlambiidh 
und läßt fi faum bereuen. In gleichem Erede wie bie Benöllerung vermehren 
ſich aud bie Bildumgeauflalter. Bereits egifliren 4 Auaben- und 3 Madchen ⸗ 
claffen, teren jede 50 — 50 Schüler hat, die vom mehr as SO Lehrern unb ch 
zerinnen unterrichtet werben. Eine Realſchule ift im Ban, bie wohl eine ebenfo 
große Aregitenz erreiden wird. So ıft alſo Wal’enburg auf dem Berge eine der 
erften Prowincialhärte in Echiefien zu werden. Sieht mar bie vielem ramhenten 
Scletr, fe glaubt am fi nah Birmingham ober Lecde im England verfht. 
allebem lommen noch die Zarfente von Bergfwappen, die im bem reichen 

oblengruben dee Reviere befchäfiigt find, . 
2onden, 12 Jull. (Bantaneweis) 
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Neueſte Poſten. 
Fraukfurt a, M., 14 Juli. Die Drputation der fädtifcen 
Behörben an ben König ift nach Ems abgereiöt. Sie befteht aus den 
HH. Senatoren Dr. Müller, v. Dven und Mumm, und den Mitgliebern 
ber Hänbigen Bürgerrepräfentation Graubner und Scharff. Majer. (Fr. 3.) 
Wiesbaden, 13 Juli, Den naſſauiſchen Lehrern ift, nach ber 
„N. Meh. Big,” ein Minifterialvefeript mitgetbeilt worden nach weldem 
fie fich künftig der Mafjenverfammlungen (wie in Limburg) zu enthalten 


haben. ebenfalls folle Minftig bei berartigen Verfammlungen ein Pro 
gramm borerft ber Regierung mitgetheilt werden. — Wie ter „Rh. 6.” 
mittheilt, ift Geb. Negierungsrath Wohlers vorgeftern bier eingetroffen, 
und werben bie Verbanblungen über ben Beitpunft bis zu welchem, und 
bie Bebingungen unter benen bas Spiel fortbeftehen fann, ſchon in der 
nädften Tagen beginnen, Bir hören daß von Seiten ber E Negierung 
biefe Bedingungen zu Gunſten der Stabt Wiesbaden formulirt find. (Fr. 3.) 

D Paris, 14 Juli. Raifer Naroleon feiert den 7Eflen Jahrestag 
ber Erftürmung der Baftille durch die Veröffentlichung feines Handſchrei⸗ 
bens an Rouber, in welchem er die unumtoundenfte Billigung bes Gonfer« 
batismus des „Vicelaifers” ausfpriht. So ſehr die meiften es E. Dllivier 
gönnen baf er fich wieder einmal zwiſchen zwei Stühlen niedergeſeht hat, 
fo bedenllich finden felbft fehr viele Mameluten des Raiferreichs die unber 
dingte Solibarität zwiſchen ben Zuilerien und dem Staatäminifler, — 
Die Scanbale welche die Söhne der Familien Duruy und Gaffagnac ven 
Barifern liefern, überfleigen nadhgerabe alles Maß. Geſtern bat Baul de 
Gaflagnac im „Paya* angezeigt daß Wermorel, ber feinen Bater unb 
feine Familie infultirt und fi) hernach geweigert habe Genugthuung zu 
geben, fich felbft unter bie Herrfchaft bes Stods geftellt babe, Vermorel 
beruft fi beut im „Gourrier Francais“ auf feinen einzigen Richter, die 
öffentliche Meinung, und Spricht fein Vertrauen auf ben Schuß der Barifer 
Polizei aus; ben von Privatperfonen, ber ihm angetragen war, bat er au&gre 
ſchlagen. Die Polizei war allerdings auf den Beinen, fie lonnte aber nicht 
verhindern dab Bermorel Mittags um 2 Uhr bon Louis Granier aus 
Gaffagnac auf den Boulevarbs angefallen, und im Beifeyn einer Menge von 
Beugen fünfzig Schritte lang bis zu feiner Wohnung fortwährend ins Ge 
ficht gelpudt wurbe. Louis Granier rilte von biefer Helbenthat in bie 
Redaction bes „Pays,“ und das „I. de l'Enmpire* Ionnte noch heute feinen 
Leſern das erfte Schlachtbulletin mittheilen. — Die lebten Artikel ber 
„Schleſiſchen Zeitung“ und ber „Zeidler ſchen Gorrefponbenz” über 
Frantreich werden bon den zahlreichen Anhängern ber engliſch- frans 
poſiſch · öfterreichifchen Tripelalliang ſehr ausgebeutet. Die „Dpinion 
Nationale* meinte: biefe Alliang fey durch den gelunden Menicdhen- 
verſtand angezeigt, ba bie ruffifche Prefie bie engliſch frangöſiſche Allianz, die 
preußifche Prefie bie oͤſierreichiſch franzöſiſche Allianz bekämpfe. Die 
„Drinion“ frägt: obman aus ben fpftematifchen Beleidigungen ber ruſſiſch⸗ 
preußifchen Prefle gegen England und Frankreich fliegen müfle „baß 
die That bald den Abfichten folgen werde; wir werden dieß balb 
wiſſen.“ — Gie haben wohl aus der Wiener Preſſe gefehen daß bie 
peifteniftifchen Briefe Nefftzers vom „Temps“ in Deſterreich Auffehen 
gemacht haben. Auch bier ift dieß der Fall, um fo mehr ba 
man weiß daß Neffger in Wien mit größter Burorlommenbeit auf 
genommen wurde. Die Privatbriefe Neffgers laſſen vorausfchen 
daß er feine biefigen Gollegen künftig fehr durch ben großen Reſpect vor 
Preußen ärgern wird, ben er von feiner Reife heimbringt. Die Einbrüde 
bes TempsRebacteurs begreifen ſich fehr leicht. Die guten Wiener haben 
zu jeber Zeit geliebt fi von ben Freiden bemitleiben zu laffen ; die Preu ⸗ 
ben ziehen ben Reid ber ffremben vor. Auch Hrn, Neffger hat man in 
Wien bloß bie Schäden, in Berlin bloß die Vorzüge von Land und Regie 
rung ins Licht geſetzt. — Der internationale Congreß der Cooperativ⸗Re ⸗ 
ſellſchaſten wird am 16, 17 und 18 Auguſt bier abgebalten werben. Die 
fünf Sigungen welche ftattfinden jollen, werben öffentlich feyn. Da für 
diefelbe Beit mehrere Hauptverfammlungen der deutſchen Genoſſenſchaften 
anberaumt find, jo wirb faum auf eine große Theilnahme aus Deutichland 
zu rechnen ſeyn. Ich wohnte vorgeftern einer don dem englifchen Parlar 
mentämitzlied Somerfet-Beaumont veranlaften Vereinigung von Cooperas 
teurs an, in welcher feftgefegt wurbe ba zur Beit jenes Congreſſes ein 
großes BVerbrüberungöfeft franzöfifcher, engliſcher und beutfcher Arbeiter 
veranftaltet toerben ſolle. 


Bırantmortiähe Metertion: Dr. EX Mitenböfer 
Beriag det 3. ©, Seita'jden Buhbantlung. 
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Verwandten und Belamten gebe ich auf biefem Wege bie geziemende Nachricht ba meine Fran, Mathilde geb. Gräfe 
Fries, am 12 db. M. vom einem gefunben Snaben glüdiich entbunten murte. 
Säleh — — bei Traileheim im M’nigreich Württemberg, den 14 Juli 1867. 


Wraf M. »iı Ugtull» Gylenband, DO pberfthofmeifier a. D. 


Die Unterje'äneten, teren @rfohrung ın Berminelung imternarionaler @behünenife in afen Landern ber Erde feir vielen Fahren bekannt und durch sabl- 
reihr omrlibe umd prinetlicht Mtiefte beicbeimigr if, heehren fi ergebenft anguieigen das mehrere fehr Teide Domen une piele Damen mit mirtlerem 
Bermören sus türgerki ten und tem eöhflen Gränben, auf fa allen europäriden Tantern ſa dur ihre Bermirlung zu berbeitarten münfsen. Unberingte 
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ucht Ach gefänign france und fdriftlich mir polem Bertrauen ju mwenten um: 
- Die Damien mwoBen ld gefäniga mie biäter nur an hau Direrrorin Shwarj, Dalston, Ponten, menten. 

in Güttirol, wärmer Winteranfentsatt Dewtichlante. — Die berühmte Billa Aufſchnaiter 
MR für kommenden Hebp- aub Binteraufenikalt zu vermiethen, 16987 — 39] 
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Ueberficht. 
Aus ben Souvenirs intimes du Vicomte de Vaublane. — Geſchichte 
von y vom Jahr 1815—1850. Von Emil Ruth. 
Meu, often. Münden. (S.M, ber flönig) — Landshut. 
(Ein Toaſt. — Neuburg und Aſchaffenburg. (Tobtenfeier.) 





— Prag. adigung) — Bemberg. Meberſchweminung. Eifen: 
bahnen) 0 Wraftel. (Reifen Gpalnte Die Ramman) = 
Rom. (Allocutionen und Gonfecrationn.) — Warſchau. (Ueber 


ihwemmung) — Gt. Petersburg. (Die „iriſche Frage.“) 
Zelegrapbifche Berichte. 

* Bien, 15 Juli. Das — in ſeiner heutigen —* 
ten Geſehent wurf über Entfendung einer Reichsrathsdeputation zur Vers 
handlung mit bem unggriſchen Reichetag, und ebenfo den $. 13 des 
Grundgeſetzes in ber Faſſung des Abgeorbnetenhaufes unverändert anger 
nommen. 

* Maris, 15 Juli. Der Eonftitutionnel fchreibt: „Der Kaiſer 
begibt fih am 15 Auguſt in das bon ons. Die frem⸗ 
den Fürften werben (bon jenem Tag an?) den Hof nicht mebr in Paris 
a — Im geſetzgebenden Körper bat heute bie Debatte über das 
Kriegdbubget begonnen. Garnier Pagss fagte: bie Regierung folle 
Deutichland feinen Vorwand zu Beforanifien geben; benn tihland, 
dag gegenwärtig noch ohne Zufammenbang 3 werde in dieſem Fall nur 
um fo ſchneller bie gefürchiete Einheit herſtellen. Die Kammer möge in 
friedlichem Sinn auf bie Regierung einwirken; ein freies Deutſchland fey 
nie eine Gefahr für Frankreich, 

WParis, 16 Juli. Geftern gelangten die Verhandlungen über ben 
PVeoceh Berezowsli zum Schluß. Die Geſchwornen erflärten Berezowsli, 
unter Zulafjung milbernber Umftänbe, für ſchuldig. Der Gerichtshof ver⸗ 
urtbeilte ihm bierauf zu lebenslänglicher Baleerenftrafe. 

* Frauffurt a, M., 15 Jul Mbenb-Effeetenfoeirtät: Exedttuetien 124 
1580er Kaofe Tltyg; ditto 1854erk —; Bproc. Rate. —; femeijreie bprec. 
Det. —; Stantsbain —; 1532er Amerikaner 77. Flau. 

* Wien, 15 Aufl, Abend· Brivatnerkehr: Ereditachen 187.30; flemerfre'e —; 
1830er Eooie OO; bitte 1A64er 17.70; Stactebabu 234; Galiyier 216.75; 
Sirfaterb-Prierität neie Ein, —; ditto 2. mm. 89.40; Napelesnepior — Biene 


bi matt, 
* Bondon, Schiuheurſe: Iproe. Tonfels 954; Amerilau⸗rc 
C&infefe : 


1882er 73. 
Waris, 15 Iuli. 

361; Aeretrang Ctaatebah 465; üferr. 

5); 1892er Amerikaner BUY, Geihäfteles. 
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äpror. Mente 68.77; Eröbit mebilier 
18650: Anl, 328 bproc. itel. Aul. 


And den Souvenirs Intimes du Vieomte de Vaublane.*) 
* König Marimilien I, geboren am 28 Nov. 1811, überlam durch 
die Abbankung feines Herem Vaters die Arone Bayerns am 2 März 1648, 
Er hatte eine hohe und freie Stirn, wenig Haare, eine gutgeformte 
und leichtgebogene Naſe, einen feinen Munb mit vollen Lippen, und das länge 
liche blafle Beficht war von einem ftarten, jedoch nicht übermäßigen, Schnurr« 
und Badenbart beſchatiet. So bildete das Ganze einen ſchönen Ropf mit 
angenehmen Zügen, und bazu kam, in feiner Jugenb wo er noch nicht ab» 
gemagert war, ein vollendet jchöner Körperbau, In feinem Blick lag etwas 
unſicheres und ſchlaues; manchmal blidte fein blaues Auge vom unbes 
ſtimmter Färbung finſter unter ben zuſammengezogenen Augenbrauen, 
wenn er feine Gedanken concentriren wollte; aber bie Freundlichleit feines 
Mundes wiberfprac ber Strenge dieſes nervöſen Zuge. Er war ſorg ⸗ 
fältig im feinem Anzug, überhaupt in feinem Aeußern ein ganzer Gent 
leman, wie bie Englänberinnen ihn gerne nannten, und prince jusqu'au 
bout des doigte, wie mehr als ein Diplomat bemerkte, Ablümmling eines 
lurpfãlziſchen Geſchlechts war der germanifche Typus nicht Fark in ihm 
usgeprägt. Zutveilen war fein angenehmes Drgan ettwas belegt, aber feine 
Ausipradye blieb immer deutlich, weil er wiel im geheimen fi geübt hatte 
um eime leichte Anlage zum Stammeln gu übertoinden, Bon ſanguiniſch⸗ 
Solerifchem Temperament, neigte er, trog ber Raſchheit im Beift und in 
ten Nerven, zur Melandolie und zum Träumen, und hatte bag Unents 
ſchiedene und Phlegmatifche feines Temperaments aus dem altenburgifchen 
Geſchlecht mütterlicher Seite. Seine in mander Hinſicht kräftige umd 
% Die un der Haubfehrift iM von einer Damme, weiche ung dam Idhreibt: 
nn vie Babıbaftigteit, ppchslogiige Meinheit, Legitimiftische Far · 
tung, kurz durch die Lamarun Seſes durch mehr ala zwan;ig 
Jahre fungisenden Oberfifojmeifters ter Königin Marie, auf welchen ber Mdnig 
Moyil ald anf einen treuen, bieereten und telfetig gebiibeten Freund grefce 
Bertronen feyte,- babe ich bie Berdeutſchung ‚gefertigt u. |. m.“ 


Dienftag. 16 Juli 
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musculdfe Organifation war durch abnormen Blufumlauf, mit oft 
twieberlehrenden Nervenfchmergen in ben oben Theilen des Echäbels, ge= 
Idwädt. Eo zeigte er, ſchwach unb flark, Iangfam und Iebhaft zugleich, 
fon früh bie Neigung zur Driöveränderung, welche bie Ruhe m ber Der 
mwegung fucht, und bie natürliche Folge ber für bie Fürften angennnmenen 
Erziehungstveife if. Fügen wir mod) feine Rurgfichtigleit hinzu, tale ber - 
Grund einer gewiſſen Schuchternheit war, bie er zu berbergen fuchtz, und 
eine etwas fleife Haltung, bie er beflänbig zu verbeflern tradhtete umb bie 
nur zwanglos wurde im vertraulichſten Verlehr, zu Pferd ober beim Tamy 
wo er ſich mit eleganter Leichtigkeit unb Gragie beivegte, Seine tactvoßle, 
feine und empfindliche Natur wurde in mander Hinficht allmählich etwas 
berbüftert, er wurde ber Hülfe, ber Pflege, bes geiftigen Austaufces und 
gemũthlicher Hingebung bebürftig. Er nahm gern den Wiederſchein ber Freude 
anberer auf, umb erbeiterte fih an ben Strahlen einer Fröhlichteit bie von 
andern ausgieng, aus Inſtinct das Heilmittel biefer fo vielen hochbegabten 
Menden geme inſchaſtlichen Krankheit, der Melancholie, ſuchend, deren 
Quelle die Vereinſamung in ber Menge iſt, dieSattheit und bie Unfäbigleit 
alles das zu genießen was man befigt. 

Zweierlei herrſchte befonders in feinem innern Menſchen vor: bie 
Phantafte und bie Gewiſſenhaftigleit. Erftere lieh ihn den Nukm, die An 
muth, die Natur und die Aunft lieben. Leptere machte ihn zum dhriftlichen 
Prilofophen, und gab ihm das aufrichtige Streben ſich zu vervollfommnen. 
Aus feiner Gewiſſenhaftigleit floſſen bie genaue Erfüllung feiner zeligiöfen 
Pflichten, ſeine philoſophiſchen und moraliſchen Unterhaltungen, ſeine Ver · 
ebrung für ‚die Schelling ſche Philoſophie, das Intereſſe an ben Bes 
lchrungen eines Döllinger und Reindl und den Schriften eines Biſchefs 
Seiler, Mare Aurel ꝛc. Die Univerfität Göttingen hatte ibn in feiner 
Jugend in bie Kenntniß bee Menſchen und ber Philoſophie eingeführt. In 
Berchteögaben und Tegernfee, im Angeſicht der herrlichen Gebirge, durch⸗ 
drang er ſich mit der Liebe zur Natur, die zur Folge die Liebe zum Reifen 
und die Sehnſucht mach fernen Ländern hatte, Ivo man Fürfi mit mehr 
Muße jeyn Tann, wo die Geſchaͤfte nicht zu jeder Stunde Iommen, und ivo 
8 erlaubt ift zu beobachten und zu genießen. Er befuchte nadeinander 
Athen, Konftantinopel, Rom, Palermo, Wien, Hamburg, Berlin, Londen 
und Paris, 

Bon feiner Ichhaften Phantaſie zeugen feine Jugenddichtungen, fein 
echt deuticher Hang für wunderbare Sagen, feine zauberhafte, tomantifche 
Wicderherftellung der Burg Hohenſchwangau, die einen ganen Band Pefcpreis 
bung erfordern würde — Hohenſchwangau, beffen zadige Thürme wei Seen 
und vor fi bie unendliche Ebene beherrſchen, und gleichſam twie die ges 
fürdhteten Helden ber Tafelrunde den Eingang in bie Thäler der bayerie 
ſchen Hochalpen hüten. Die hiſtoriſchen Erinnerungen diefes gotbifchen Baus 
werls, das Zeuge bes Abſchieds Conradins von feiner Muiter tvar, flößten 
bem jungen Burgherrn die Idee ein in Neapel felbft dem tragifcen Opfer 
Karl von Anjou's durch Therwaldſen*) ein Denlmal fegen zu laffen. Dann 
folgtebie durch bie Revolution von 1848 unterbrocjene Reftaurationder May« 
burg in der Pfalg, die Einrichtung des Schloſſes Berg, bie Schöpfung des 
Paradieſes der Rofeninfel, bie ſich im Wulrmſee fpiegelt, und ſchließlich bie 
Erbauung ber Billa in Verchtesgaden, gegenüber den Schneegipfeln des 
MWapmann. Durch biefe Richtung feiner Eirbildungstraft crMärt ſich auch 
feine warıne Aufnahme einer Kallibiotik (Kunft das Leben zu verfchönern) 
und fein Geſchmack für Gartenlunſt und ſchöne Ausſichten. Sie ſchuf bie 
Anlaze des Parks von Hohenſchwangau auf einem weiten ausgetrodneten. 
Sumpf, ſchmüdte bie fteilen, fteinigen, hoben Jſarufer mit hertlichen Are 
lagen, und erdachte ven Bönigl, Wintergarten in ber Höhe bes erften Stode 
werls zwiſchen Reſidenz und Theater, in einer Reihe mit den Empfaug- 
fälen. Hier unter einem Kryflallgewölbe, inmitten von Balmen, riefigem 
Varnfräutern und feinen Rabelpölzern vergiht man, während draußen. der 
Wind braust, ben Schnee welder bie Dädher der Stadt belaftet, Golbfiide 
gittern in einem Marmorbeden unter einem buftigen Wafferftrahl ter ten, 
fammetnen Raſen erfrifcht, während Ganarien: und tropiſche Vogel ſich ın 
den Blütbenbüfchen verfolgen, und sinter ben Gebängen bes Lorbyers un 
Epheu’s ſich bie Ktumen ber lönigl. Tafel Rreitig machen. 

Nicht weit von dem Wintergarten aber, in bem bödf.en Stodwerk 
des Palaſtes, in einem Gabinet den Studien getvibmet, Tann man ncd) 
den Ausdruck der moraliihen Neigungen biefes ſeltenen Geiftes finden, 


) D. 5 des Destmal if von Thorwalbier mebellt, cher den Säürf in 
WHarmer ausgeichtt, . 








| 


— * 


—— 





3206 


Die Wände, von polirtem Suund, ſind mit Gentenzen unb hiſtoriſchen Büfien- 
gelhmüdt und mit einem Bilb Kaulbachs, das bie Aufnahme eines guten 
Fürften in bie himmlifchen Wohnungen vorftellt. Sein burd bie Gultur 
und Kunſt verfeinerter Sinn Ichloß nicht bie Liebe zu wildremantiſchen 
Gegenden aus, im Gegentheil liebte er fie Teibenfchaftlich, Ad, wie teuer 
war ihm bie große Scenerie ber Alpengrgenben, mit weldem Entzüden, 
bewaffnet mit feiner trefflichen Zorgnette von Nidel, erfpähte er bie lange 
Kette der baperifchen Alpen, bie gegen Abend fich röthli und gleich nad) 
Sonnenuntergang fo blau, fo burdhfichtig färbt! Bei einbrechender Nacht 
betrachtete er ihre dunleln Zaden am Horizont, bis der Mond binter ben 
bohen Felfen, zwiſchen den Stämmen der ſchwarzen Tannen erſchien, und 
leiſe auffteigend fein bläuliches Licht über bie Wälder und bie ſchwarzen 
Seen im runde ber Thäler flutben lieh. Ober, wenn er eineß ſchönen Tags 
bie Befleigung eines Berge unternommen hatte, mit welchen Genuß folgte 
er, gemefjenen Schritte, mit fiilem Nachdenken einem ber taufenb Fuß⸗ 
pfade bie er in die Wälder von Hohenſchwangau hatte führen lafſen, oder 
verſtieg er fich in ben Schluchten bed Königs der Seen, bes „Rönigäfees!* 
Wie nahm er mit Eifer auf was feine Begleiter ihm bezeichneten, wenn ihm 
eine reigenbe Eingelbeit entgangen tar, eine ſtrahlende Blume, ein vom 
Sauce des Windes berangetragener Wohlgeruch, ein Wohllaut ober ein 
überrafchender Lichteffert! Er fügte das mas andere entbedten zu dem 
was er bemerft hatte, und machte daraus gleichſam bie Trophäe feines 
glüdlihen Spaziergangs, bas Feſt feiner Yugen und feines Herzens, und 
Durchbrungen von ber Größe ber Werke Gottes, ber Weisheit feiner Abs 
figten, vergaß er vor bem großen Reiche ber Ratur bie Dornen feiner 
eigenen Krone. Das Beifpiel feines Vaters Ludwig I, ber aus ben 
Annalen ber Bergangenbeit, wie fo viele Höhere Naturen, fein Berlangen 
nach Hiftorifcher Unfterblichkeit ſchpfte, entzündete auch in feiner jungen 
Seele den Durft nad) Ruhm, dieſen glängenden Traum ter fo felten fich 
erfüllt ! 

Er erinnerte fi) gern ber lehten Strophe bes Gedichts das Lamartine 
ibm 1833 gewidmet hatte: 

Ein dunttee eg nd = m —— 
ungefcaft im Ted, um en, ein; 

ns die Zelt, fell —X wieberhallen, 

Und eines Köuigs Grab muß ihm ein Deultmal ſeyn. 

So hatte ex alfo ben Löblichen Ehrgeiz groß durch feine Perfon und 
feine Thaten zu werben, ba er es nicht hinlänglich durch feine politifche 
Stellung ala Fürft eines Landes pweiten Rangs feyn Ionnte. Sein Bater 
Hatte feinen Ruhm hauptſächlich burh Bauten zu begründen gefudt. Ex 
aber fuchte in den Wiflenfchaften den feinigen. Deßhalb berief ex Gelehrte 
und Dichter, ertheilte Medaillen und Preife, gab die Mittel zu wiſſenſchaft⸗ 
Lichen Reifen, bielt Sympoſien literariſcher Geſellſchaften in ber Reſidenz, 
ſchuf den Maximiliansorden für Gelehrte, Dichter und Künftler, und gab 
bedeutende Summen aus für Forſchungen auf allen Gebieten beuticher 
Geſchichte und beutfchen Rechte, ſowie er auch bie Idee eines bayerischen 
Plutarch und eines Vollslalenders ausführen ließ. Wenn bie Kunft unter 
feiner Regierung auch nicht mehr ben Vorrang einnahm, fo mißachtete er 
fie doch leineswegs. 

Eine Reiſe nach Paris erregte in ihm die zu dem prachtvollen 
Nationalmuſeum, einem der bebeutenbften Bauwerke der Magimiliansflraße, 
unb bie einer Ahnengallerie in dem Schloffe Schleißheim. Große Beftel: 
Lungen don BWantmalereien, und ber lebhafte, aber vergeblihe Wunſch 
einen neuen arditeltonifchen Stil unter feiner Regierung erftehen zu feben, 
Inüpfen fi an bie Schöpfung der Magimiliansftrage. Die Gründung 
einer Zuflusptftätte für arme Beamtentöcgter war ein legtes frommes Werl. 
Da er nur eine jehr gefhmälerte Cibilliſte beſaß, wurde er farg, indem er 
an ben augenblidlichen Bebürfnifien und perfönlicgen Dienftleiftungen 
fparte, um feine finanziellen Rittel wiſſenſchaftlichen oder philanthropifchen 
Biveden gu wibmen. 

So follte die Errichtung bed Marimilianeums den Zweck haben durch 
höhere Ausbildung der notorifhen Seltenheit diplomatifcher und admini⸗ 
ftrativer Talente in Bayern abzubelfen, und wurde dieſe Stiftung aus ben 
L Exrfparnifien botirt und in ein großartiges Gebäude auf dem hohen Jar 


ufer verlegt. 

In feiner Politik aufgellärt, conferbativ und liberal mit Bedacht, er⸗ 
tannte König Mar die Nothwendigleit alle Henberungen und fort 
fehritte welche bie Beit erfordert, und alle Berbefferungen welche bem Bolte 
zu gute fommen, einzuführen. Ex handelte nad) biefer Uebergeugung, ohne 
bach die nothwendige Bafıs ber Fönigl. Macht, das Princip ber Legitimität, 
biefen Schu der europätfchen Gefellichaft, preisgeben zu wollen. Trotz feis 
nes perfönlichen Wiberfirebens wenn es galt ſich bon einem der Kammer: 
mehrheit gegenüber unmöglich geworbenen Miniſter zu trennen, fügte er 
fi barein, inbem er bie ſeildem oft wieberholten Worte: „ch will Frieden 
haben mit meinem Boll,“ ausſprach. In einer Adreſſe an feinen Sohn, 
Den segierenben König, bat bie Abgeordnelenlanmer feiner Stantötweispeit 
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Gerrchtigteit widerſahren laſſen, indem fie bie Politik Mag IT alfo zuſam⸗ 


‚menfaht: Nicht allen hat er die bayeriſche Berfaffung unverlegt erhalten, 
: fonbern fie auch auf eine böbere, ber menſchlichen Würde angemeflenere Stufe 
gebracht. Man kann beihalb behaupten daß Bayern unter feiner Regie 


rung zur vollſtändigen Entwidlung bes conftitutionellen Repräſentaliv⸗ 
ſyſtems gelommen war, und doch beharsten frembe Bubliciften barauf 
Bayern wie ein zurüdgebliebenes und abfolutiftifch regiertes Land zu ſchil · 
dern. Bayern hatte einen Gegenbeweis ihnen zu bieten: bie Freiheit ber 
Preffe und der Tribüne, die Entwidlung der Gemeindeverfafiung, bie alle 
gemeinfte Anwendung bed Vollsunterrichts, bie Unabhängigkeit des Rich« 
terftands, die Mäßigfeit ber Steuern und bie blühenden Finanzen — Er ⸗ 
rungenfchaften bie Bayern in einer Reihe von Jahren ohne ſociale Rebolus 
tion fi ertwarb, und bie in berfelben Zeit den andern deuiſchen Lündern 
nur unbolllommen zu Theil wurden. 

Dhne eine feite Richtung ober einen eigenthümlicdhen Geſchmack 
in ber Kunſt zu befigen, liebte und ftubierte fie König Mag doch nad allen 
Eeiten. Sein ganzes Leben lang flubierte er, es war bie das Bebürfe 
niß feines Geiftes und das Rejultat feiner Neigungen. Er lichte befon« 
ders die Literatur, und machte ſich mit ben Dleiftertwerken jeber Sprache 
befannt. Seine Lieblingsbücher folgten ihm auf feinen Reifen, und bilber 
ten feine Übenblectüre; fie begleiteten ihn auf bie Jagd, ja bis auf bie 
Gemfenjagb, für welche er ein höchſt malerifches Tirolen Eoftüm eingeführt 
hatte. Seine erften Schritte auf politifchem Gebiet haben die Anfertigung 
eines inebirten großen Sammeltverls veranlaßt, an welchem mehrere bes 
beutende Männer nad einem vorher entworfenen Plan mitgearbeitet 
baben. Uebung ber lebenden Spraden beiäftigte ibn fortwährend, 
man bätte ihn in demfelben Kreis und zur felben Stunde engliich, franzb⸗ 
fl, neugriechiſch und italienifch Tprechen hören lönnen, benn er lichte bes 
lchrende Befpräche, ba er ſelbſt beſtändig zu Iernen und zu entbeden ftrebte. 
Er hatte die feltene Eigenſchaft zubören zu können, und eine Frage nad) 
allen Seiten zu ergründen und zu erwägen, Er geftattete ben Widerſpruch, 
indem er felbR ſich vor abfolutem Berneinen bütete, und indem er befon« 
ders die Dinge vollftänbig ergründen wollte. Bei ihm war bag Wiſſen ber 
Gefährte einer auftichtigen Beicheibenheit, bie mit bem lebhaften Wunſch 
—— war fich im Phyſiſchen und Pſychiſchen beftänbig zu berboll« 
ommmen. 

Mie Friedrich der Große, wie Goetbe, Humbolbt, wie feine liebens ⸗ 
twürbige Großmutter Garoline und alle weitern und höhern Geiſter, war er 
frei von nationalen Borurtbeilen. Humanift und Patriot zugleich), hatte 
er es durch das Evangelium und bie Bhilofopbie erlannt baf, wenn unter 
ben verſchiedenen Bonen auch verfchiebenartige Völlerſchaften beſtehen, es 
doch nur eine große Nation auf Erben gibt: bie Menſchheit. Er achtete 
bie Engländer, liebte bie Franzoſen, befhäftigte ſich mit den Stalienern; 
feine Vorliebe für die Frangofen fam ihm von feinem Großvater, bem Kd⸗ 
nig Mag, biefem liebenswürbigen Jugendgefährten des Grafen v. Artois. 
Mit einer getoiffen einfchmeichelnden Art und zarten ie gegen 
Frauen, fuchte er gern ſolche auf deren heiteres Gefpräcd wie mit einem 
Sonnenftrahl feine von fo viel Sorgen und Geſchäften belaftete Seele auf ⸗ 
zubellen vermodite. Mit Männern immer höflich, nie verletzend, nie ber 
ächtlid), dachte er wie Alfred de Bigny, ben er gelannt hatte und deſſen 
Schriften er hoch hielt: „Es gibt Leinen Menſchen ber das Recht hätte bie 
Menſchen zu verachten.” Durch feine öffentlichen Reden und glüdlich im⸗ 
probifirte Antworten bat er beiviefen baß er einen wirklichen Fonds von 
Deredfamteit befaf. Als Familienhaupt, Vater und Gemahl einer edlen 
Fürftin, melde in fein Haus bie völligfte Hingebung und bie reinfte Heiter» 
Teit gebracht hatte, erfüllte er feine Pflichten mit größter Gewiſſenhaſ⸗ 
tigfeit, Die Hergenägüte, welche er vom feiner Mutter, der Königin Therefe, 
geerbt, wog bei ihm bie Anlage zu einem in den höchſten Regionen fchr 
natürlichen Egoismus auf, aus welchem man ben Fürften — wenn man ihre 
Erziehung und YAusnahmsftellung erwägt — kaum einen Vortourf machen 
kann. Nur aus ben wichtigſten, nie aus perfönlichen, Grünben ließ er im 
Staats oder in feinem ſpeciellen Dienft Männer fallen bie er fich ſelbſt 
gewählt hatte. Ex wollte ſich beftänbig vervolllommnen unb in allen Din 
gen das Ausgefuchtefte und Befte wählen, und dieß erflärt bie Unentfchies 
benheit welche man ihm vorgeworfen bat. Gleich manden Kunſigenies 
nie zufrieden mit ſich felbft, zeigte ex fich doch immer nachfichtig gegen an« 
bere, ja je mehr er im Leben fortfchritt und bie Ungulänglichleit ber Cha⸗ 
raltere und Leiftungen erfannte, nahm dieſe Rachficht gegen die Menſchen 
immer mehr zu, und zeigte ſich das Wohlwollen in den legten Jahren im» 
mer häufiger. Da er gefellige und verbindliche Eigenfchaften hatte, wurde 
er geliebt und freundlich aufgenommen von ben verſchiedenſten Fürften. 
Der erilivte Karl X, Friedrich Wilhelm IV, Ludwig Philipp, Napoleon IIL, 
bie regierende Rönigin von Preußen, alle dieje fhägten biefen reichbegabten 
Sharakter, biefe ympathiſche Natur, die ſich für alles intereffirte, nach dem 
Höchften und Edelfien firebte, dieſen Geiſt der ohne Aufhören bemüht war 
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ben dunleln Schleier über dent menfchlichen Da'chn und über ber Zukunft 
ber Böller zu heben, 

Biel anftrebenb und weniger erreichend als er gewollt, inmitten ſtür⸗ 
mifcher und fpäter rubiger Berhältnifle, ift fein edler Wille doch iructbar 
genug geivefen, um ihm bie Achtung feines Bolls und ber Nachwelt zu 
verdienen. Die Vollsſtimme felbft hat ibm das Zeugniß gegeben: „baß 
er Spuren feiner Thaten in allen Theilen bes öffentlichen Lebens zurüds 

elafien, und beigetragen bat zum Wachtthum der allgemeinen Wohl ⸗ 
Fahrt.» In einem größern Staat, mit veicheren Hülfemitteln und fähigern 
Werlzeugen, hätte er nod viel größeres erreicht. Die Idee von dem pror 
Bitentiellen Beruf der KAbnige war mächtig in ihm, denn er ſchöpfte aus 
ihr Muth im Jabr 1848, und ftärfte durch feine fefte Ueberzeugung, bie er 
energiſch im Etaaterath ausſprach, tie Niedergeſchlagenheit eines rathe 
Lofen Miniſteriums. Der entfernte Gedanke an bie Abhängigkeit ber 
bayeriſchen Krone von einem andern Staat empörte iin. Dan darf glaus 
Den daß bie innigen Beziehungen bie er mit Preußen unb mit Frankreich 
gelnüpft Batte, ibm nühlich geivefen wären bei dem Bruch bes deutſchen 
Bundes, Diele Beziehungen beftchen nicht mehr, aber noch unfer Glaube 
an eine Bulunft des Wittelsbacher Throns. München, durch zwei Herr: 
ſcher in einen Si der Künfte und Wiſſenſchaften verwandelt, follte mie 
aufhören eine Refibenz zu ſeyn, denn Die Erniebrigung bes deutſchen Athens 
würde ein Schaden für das ganze Deutſchland feyn. Außer den Unterneh» 
mungen für Bildung und Cultur, von benen wir eben geiprochen, hat 
feine Regierung aud viele praftifche Reformen hervorgebracht, die Ablb⸗ 
fung gutöherrlicher Laften, die Aufhebung der Patrimonialgerichtsbarkeit, 
bes Lotto, die Einführung der Geſchwornen, des Notariats, eines neuen 
Handelsgeſetbuchs ac. Was feine Jugenbgeit betrifft, bat ber König ſelbſt 
eine g derſelben verfaßt, Die nur wenigen befannt ift, bie aber 
wohl einf wird herarägegeben werden. 

Auch er hatte Schöne Stunden ber Anerlennung wie fie Fürften zu 
theil werben. Vergeſſen wir nicht aller der ſchmeichelhaften Beſuche von 
Furſten in Hohenſchwangau, und gedenken wir feines erften Aufenthalts 
in Griechenland bei feinem geliebten Bruber, feiner Reife in die Pfalz nach 
feiner Heirath;, feiner Runbreife mit ber Königin im Jahr 1848, feines 
Einzugs in Frankfurt im Auguſt 1863, ber einflußreihen Rolle die er in 
ven Berbanblungen fpielte als es fi um die Herflellung einer dritten 
deutſchen Macht unter ter Führung Bayerns handelte, und feiner Rüdlche 
in feine Hauptftabt nad) diefem Gongreß. Selbft nad) feinem legten Aufs 
enthalt in Jtalien 1863 gab ed noch Rränge zum Schmud des Fol. Wagens 
Der ihn in feine Reſidenz gurüdführte; es waren die letzten feines Lebens; 
als fie laum verwelli, flocht man ſchon andere für ſein Grab. Beim Hrrannahen 
‚eines politiſchen Sturms, bes Vorläufers jenes furchtbaren Kampfes aus 
dem wir eben erft berborgegangen find, hatte fein aufgeregtes Voll feine 
Rüdlehr verlangt. Immer gewiſſenhaft, antwortete er aus Rom burd) 
ben Telegraphen: daß er feine Pflicht als König kenne, und verlieh Jtas 
lien, wo er einer Ruhe genoß die ihm fo nothwendig getvorben war. Er lam 
zurüd, und gab feinem Volfe was ihm noch von Lebenslraft geblieben war. 

Ber Monate und zwanyig Tage waren feit der Radlehr des Königs 
nad Münden verfloffen. Er trat in fein 52. Jahr, Ernfle Verhandlungen 
ztoiichen ibm und bem Erzherzog Albrecht, ber bon Defterreich gefanbt war, 
hatien eben ftatigefunden, ald er ſich über ein gewiſſes Uebelbefinben bes 
Hagte. Er nahm noch am Montag Abends, 7 März 1864, theil an ber 
Gefellſchaft die ſich bei der Rönigin verfammelte, z0g fi aber früher zus 
züd. Yın 8 bütete er das Zimmer, und am 9 erſchien ber Aronprinz 
allein bei dem Diner zu dem ber Erzherzog gelaben tvar. Mit erſchrecen ⸗ 
der Schnelligleit verwandelte ſich das Untoohlfegn in eine ernfthafte Krant · 
Beit, doch die Keime dieſes Zufiands batirten ſchon von lange ber. Dad 
Bublicum erfuhr bie Gefahr erſt durch bie plögliche Schliehung des Thea ⸗ 
terd am 9 Abends. Die Aönigin derlich nicht mehr das Lager bes Kran 
ken. Ule Bringen und PBringeifinnen ber kgl. Familie, der Erzbiſchof, bie 
Minifter, ber Dienft bed Königs, die confultitenden Aerzte, unmächtig und 
entmutbigt, nabten mit Angft und Thränen, und ald bie verhängnißvolle 
Kunibe fich verbreitete baf das Nebel immer zunehme, erfüllte eine ungäh* 
lige Menge Menſchen jeden Alters und Range die weiten Säle der Refi- 
benz. Da in den langen Corridors, auf ben Treppen, in den Wartzims 
anern und Sälen des igl. Dienſtes ftand alles offen, feine Schildwachtn 
und Auffeher, Kine Hr de und Hoflivrden waren mehr zu fehen, nur 
Hunlle unfheinbare Kleider, Vorboten der Trauer, eilige Schritte, bleiche 
Defichter. Die offenen Thore ber Reſidenz ſchlofſen ſich weder bei Tag 
noch bei Nacht, und bie ganze Nacht, während dieſes tönigliche Zeben lang⸗ 
Fam vollendete, brängte fidh eine troftlofe Menge, Arme und Reiche, Fremde 
and Einheimiſche, die Lepten bes Volls und bie Erften bes Staats bis in 
die Nähe des Schmerzenlagers, mit ber Innigleit ber Liebe und in rüh— 
zenber Ehrfurcht eine Nachricht, etwas Hoffnung, etwas Aufihub wenig: 
ftens zu erfahren. Doch das unerbittliche Uebel, eine Erſchlaffung ber 


? Birzthät'gteit, mag gi, uod jog bie armen Blieber des Adnigs immer 
{ miehe zufammen, war ohne Man’e Schmerzen und ohne ihm fein Betoufite 
ſeyn und feine Ergebung in Gotns Willen zu rauben. Die Religion 
brachte ihm gegen Mitternacht ihre bimmilhen Tröftungen, um ihm in den 
legten Etunden zu ſtärken. So Bam fie zu mtb diefe Todes ſtunde, welche 
die Rirdhenploden ber Stabt verlünbigten. Die Rriefter und bie fgl. Zar 
milie umgaben im Gebet bas Lager bes Sterbenden, und bie Hand bes 
älteften Sohns ſchloß ihm bie Augen. Er erbte den Thron, und wurde 
als Rönig denfelben Tag ausgerufen. Diefen 10 März Donnerflag gegen 
Mittag erſchien der Hofmarſchall in dem erften Saal, und zeigte an daß 
alles vorbei ſey. Alsbald fant die ganze Menge wie eine große trofilofe 
Familie auf die Knier, und betete leife für die Seele deſſen der ihr Vater 
geweſen, und für bie Bulunft bes Königreichs. Hierauf wurde ber Zutritt 
zum fl, Lager frei für alle, Jeder lonnte ein letztesmal das edle Beficht 
in fliller Heiterkeit, ausrubend von den Stürmen und Gebrechen bes menfch« 
lichen Daſehns betrachten. Die Menge begann endlich ſich gu verlaufen, 
und nur Einzelne blieben noch ungläubig zurüd, indem ſie dieſem plögliden 
Tob gegenüber noch vergebliche Hoffnung begten. Ad), da ſah man wohl 
was ein guter König war, ber über ein gutes Voll geherrſcht! Die Trens 
nung an der Pforte ber Cwigleit zwiſchen bem Furſten und feinen Unten 
thanen ward benept mit Thränen, und ald ber Sarg fich über ihm geichlefr 
fen, hat ber ſtille Gultus diefes theuren Gedächtniſſes in vielen Herzen bes 
gonnen. Möchten dieſe Beilen eine Hand melde ber König Mag öfters 
gewünscht hat herzlich zu drüden, von einigen gelefen werden bie ihm ge⸗ 
tannt, geliebt und ihm gedient haben! 

(Es folgt num nod eine Stelle aus des Königs Teftament, und als 
Schluß fein Motto: „Bott und mein Voll.“) 


Gefchichte von Italien vom Jahr 1815 — 1850, 
von Emil R 
Bmei Bänte, Heidelberg. Baflermanı 1867. 

+ Für den aufmerlfamen und teilnehmenden Beobachter der jüng · 
ſten italienifchen Enttwidlung wird Ruths Geſchichte von Jtalien* eine 
werthbolle Erſcheinung ſeyn. Es fehlte, nad bem gründlichen Bud) von 
Reuchlin, an einem Wert welches, auf bie Zuſtände des italienischen Bolls 
im allgemeinen eingehend, bie politiſche Geſchichte in ihrem nothivenbigen 
Bufammenhang mit der Literatur barftelte, und bie geifligen Factoren 
nachwies bie auf bie politiiche Geftaltung eingetwirft Gaben, Dieſem Be 
dürfnig lemmt ber durch feine „Geſchichte der italienischen Porfie* rühm« 
lich befannte Berfafler in erfreulicer Weife entgegen, und feine Arbeit 
—— als willlommene Ergänzung der Reuchlin ſchen Geſchichte Italiens 

ienen. 

Die italienifche Nation hat an ben Befreiungälämpfen gegen Napo ⸗ 

leon feinen Antheil genommen ; dafür war fie aber auch nicht von ber geir 
fligen Müdigleit angeftedt welche in andern Ländern, namentlich in 
Deutfhland, auf jene gewaltige Anfpannung aller Kräfte folgte. Die 
dämmerungsfrobe, träumerifche Richtung ber Romantif fonnte in Jtalien 
feinen Boben gewinnen, Bielmebr lag bie Roth ber politifchen Lage, das 
Elend ter Fremdherrihaft und ber lleinſtaatlichen Zerfahrenheit fo grell 
dor jedermanns Augen, daß jene Flucht in alle Fernen ber Beit und bes 
Raums, jene jehbftgefäflige Berjenkung in das Mittelalter und in den Orient, 
jene Ablehr von der Gegenwart wie fie für die nordiſche Romantik arat- 
teriftifch war, in Ztalien zur moraliichen Unmöglicpkit wurden. Manzoni's 
verföhnliche Rute und Dulbung galt dem jungen freieitliebenden Ge: 
chlecht als feige Unterwerfung; die Literatur fehnte ſich nach ber politj: 
ben Arena, fie athmete nur Kampf gegen das Beſtchende, fie warb der 
Mittelpunlt ber nationalen Beftrebungen ‚gegen bie verhaßte Fremdhert ⸗ 
ſchaſt. Man ſocht mit der Geber, da man nicht hatte mit dem Schwert 
fechten Lönnen. 

In dieſem Sinn ift befonvers Bioberti'ä „Primato morale e cirilo 
degli Italian bemertenstvertb, weil biefes Werk ben engen Zufammenhang 
zwiſchen ber Literatur und dem politiichen Leben. ſelbſt veranſchaulichen 
follie. An und für ſich mar ber Gedanle daß Jtalien der moraliſche und 
bürgerliche Vorrang vor allen andern Nationen gebühre, weil Jtalien das 
ficgtbare Haupt der latholiſchen Religion, den Papft, in feiner Mitte hate, 
fein neuer; neu aber erfchien bie Forderung daß das Papftthpum nationale 
Einheit und Unabhängigkeit dadurch begtünde daß es Haupt eines italie- 
niſchen Stantenbunbs iverbe, baß es bürgerliche Freibeit dadurch ins Zr: 
ben rufe dah es bie Fürſten im Verein mit ihren Bölfeen beivege ben 
Staat gu verändern ohne bie abfolute Souberänetät zu verlehen. Giober: 
1i'8 Buch machte einen’ tiefgehenden Einbrud; es warb in ganz Defterreich 
verboten, und Metternich fuchte auch die italieniſchen Fürften zu gleichem 
Berbot zu bearbeiten, was ihm bei allen, außer bem Sarden, gelang. 
Auf zivei bedeutende Männer haben Giobert's Ideen mãchtig gewirkt, and 
! infofern eine über das Maf der gewöhnlichen literariſchen Wirlung bir 
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se gewonnen: auf ar) Jubert und auf den Gasbinal 


„ Wiovanni Maria Maftai Ferretti. Un Lieſe beiden Namen Mmüpfte fih 


das Hoffen und bie Enttäufgung %,.3 nationalen Liberalismus. Karl 


lbert war ſchon in früherer B,, tie Balbo bemerkt, von Guten und 
‚Starten, don Schlimmen "9 Schwachen jeder Farbe gefucht, umringt, 
„bearbeitet und gequält, Die Stürme der zwanziger Jahre hatten einen 
s eigenen innen Rapyy in ihm hervorgerufen. Bom Glüd verratben, mi: 
auiſch gegen dis Menſchen unb Barteien, zog er fich in ſich felbft zurüd, 


Bittere Erfahr.ng hatte feine natürlichen Anlagen zur Verachtung und zu 


Sarlasmu⸗ gewährt. Cine unglüdliche erbliche Neigung trieb ihn zu Bi: 


golterie und Myſticismus. Energie und unabanderlichen Willen zeigte 
ts wur in bem bon den Vorfahren ebenfalls ererbten Abfolutismus und in 
ber Feindſchaſt gegen Defterreich, bie mit bem Ehrgeiz ber Eroberung ver« 
+ Tnüpft wer, Diefer Ehrgeiz bewog ihn zulegt felbft feinen Abfolutismus zu 
opfern und fich mit ben Liberalen zu verbinden, er führte ihn noch einmal, 
wie vor dem März 1821, im Jahr 1848 an die Spitze ber nationalen Be 
wegung, er führte ihm aber auch nach Rovara und zum Scheitern alter 
Hoffnungen in jener dunllen Nacht des 23 März 1849, er jehrte an feinem 
Lebensreſt bis Hummer ihm in der Fremde bas Herz brach. Und der an 
Dee hohe Dann in deſſen Bruft Broberti's Ideen gegündet hatten? Das 
Schicſal führte den Garbinal Maftai Ferretti auf den päpftlichen Thron ; 
es verlieh ihm Gelegenheit jenes ideale Papſtihum zu realifiren, unter 
welchem bie Fürften und Völter Ftaliens einen nationalen Bund jdließen 
follten. Ganz Jtalien gerieth in freubige Aufregung, ald die liberalen 
und nationalen Ideen an ber Stätte von wo fie fonft gehemmt wurben 
Förderung fanden. „Wir beide,“ ſchrieb Metternich im Jahr 1847 be: 
forgt an Nabepiy, „haben ſchwere Ereigniffe erlebt, in vollftändiger Ein 
tragt große Dinge vollführt, und find nun vom ber Borjchung beftimmt 
unfere letzten Tage nicht in Frieden zu genieen. Wenn bie vergangenen 
Briten große Anfirengungen erforberten, waren fie doch nicht jo jchlimm 
als die jegigen; benn wir wiflen wohl gegen Körper zu laͤmpfen, aber nicht 
gegen Larven ımd Phantasınen, Und doch müjen wir jegt beftändig gegen 
bieje Arieg führen, ba das Schickſal gewollt hat daß ein liberaler Papft 
auf bie Welt füme.” Das Jahr 1845 machte die Bejorgniffe bes dfterrei: 
bilden Stantslanzlers zur Wahrheit. Über auch Pius IX machte die Er⸗ 
fahrung wie ſchwer, ja unmöglich, es fey die Grumbjäge der Hierarchie mit 
den modernen Staatsibeen zu verſöhnen. Er gieng ins Eyil aus einer 
Stabt welche ihn im Kreiſe von 19 Monaten vergöttert, mißachtet, ange: 
fallen hatte; fremde Waffen führten ihm nad) Nom zurüd. 

Mit dem Jahr 1860, mit der Rüdkchr der Reaction, fchließt Ruth 
feine Darftellung ; er ſcheint zu hoffen (Vorrede, VL) daß der Geſchichis 
ſchreiber von ba ab eine erfreulichere Aufgabe haben wird ala über hoch: 
fliegende Plane und Enttäufchungen zu berichten. Uns aber will bevüns 
ten daß auch bie Gegenwart teinerlei Stoff zu enlomigjtiicher Schilderung 
bietet, und baf bie Jocen @ioberti’s, welche Ztaliens Brimat vor allen ans 
bern Nationen vorausfegten, weit entfernt davonſſind verwirllicht zu werden. 
Edlen italieniihen Patrioten ift nur ber Xrojt geblieben daß das Ringen 
nad) ben höchften Gütern erhebender ſey als ihr Veſih. 


Reuefte Poſten. 
> München, 15 Juli. Se, Maj. ver Rönig verweilte feit Frei⸗ 
tag auf dem hoben Herzogenſtand, einem ber höheren und fchönften Bunttz 
unfered Gebirges, kehrte aber diefen Nadmittag zu Pferd und durch bie 
Jache nau nach Schloß Berg zurild. — Die Abreiſe Sr. Maj. des Königs 
nad Paris bürfte, twie ich heute vernehme, nicht vor Ende diefer Woche er» 
Folgen. — Wie nunmehr beflimmt ift, wird ber feierliche Uct der Trauung 
Sr. Maj. des Rönigs am 12 Det. d. J. in der Hoffirde zu St. Michael 
feattfinden — einer ber geräumigften Kirchen unferer Stabt, jo baf bie 
Theilnahme an dem feierlichen Trauungsact einem größeren Areis geflattet 
ae * 
udehut, 12 Juli. Bei dem geſtern zum Schluſſe des heurigen 
Banbrathö vom tgl. Regierungspräfibenten Hrn. v. Hohe gegebenen Diner 
Buch vom Hrn, Feftgeber —— — ausgebradt: 





. a8 vol Brauiemein — 
Iqh will «6 darch einen Zrinlipund weihen 
Auf ts erhabeuen Brautpaares Erblüben und Gedeihen: 
„Droht ent vom Of, Glir, Weſt oder Mord 
Dan u — 
en ment 
Die alıe bayerihe Trcuel⸗ 


⸗ bheſein Telafſpruch wir unſer Glas ** 

— herr kim, Ges und Gebeihen — 

Und inbrünfig wie ein Gebet 

Fin dreimal Hech auf des Aönigs Majcät 

Und deſſen helvfelige. Braut, 

Anf d.e gan Bayern vertraut! — 
Cie Ieben beibe bocht bach! hochl 

(Der „Wollsbote” ift fo unhöflich ben Dichterberuf des Hrn, Präfie 


denten zu beanftanden, Nun, wenn er nur gut präfibict.) 


Neuburg a.d. D., 12 Juli. Am 10 Juli feierte aud) bas 16. 


Infanterie-Regiment Konig Johann von Sachſen zu Neuburg ben Jahrese 
tag des Gefechts bei Kiſſingen burch einen Trauergottesbienft für feine 
theuren Gebliebenen. Mit gerechtem Stolz Tann das Regiment dieſen 
Tag, an welchem fi befien 2, und 3, Bataillon beiheiligte, in feine Ge» 


ſchichte yeichnen, denn ihm var faſt allein bie Vertheidigung von Kiffingen 
anvertraut, es Tämpfte bier während 6 Stunden, ohne eine Unterftügung 
zu erhalten, gegen den fünffach flärleren Feind, und zog fich erft zurüd ala 
derfelbe mit immer größerer Uebermacht von brei Seiten in Kiſſingen eins 
drang, und bie Stabt, trof aller Aufopferung, nicht mehr zu halten war ; 
es hielt dann Später die Pofitionen vor Winkeld und am Sinnberg unter 
ſchweren Berluften, und befeßte, obwohlermübet, durch eine num 13ftündige 
ununterbrocene Thätigleit noch die Höhen des Hubnberges bei Nüblingen 
zur Dedumg ber vorrüdenden 1. Divifion, Bier todte, 5 bertvundete Offi⸗ 
eiere, 68 tobte, 101 verwundete Unterofficiere und Soldaten, ſowie bie bei 
ber Häufervertheibigung gefangenen 3 Dfficiere und 241 Mann geben 
wohl ein ebenſo ſchmerzliches als chrenvolles Zeugniß von der felbft vom 
Feind anerlannten Ausdautr und Tapferkeit bes Regiments, (M. Abtz.) 

* Hihaffenburg. In biefer Stabt fand am 14 Juli eine er 
bebende kirchliche und militärische Feier zum ehrenden und frommen Ge⸗ 
dachtniß der an demſelben Tage des vorigen Jahr bei Aſchaſſenburg der 
fallenen tapfern Defterreicher flatt, am welcher ſich neben der bayeriſchen 
Garnifon eine Anzahl öfterreichifcher Officiere beibeiligte. Auch preußiſche 
en aus dem nahen Hanau wohnten, jedoch in Civillleidung, des 

er bei, 

Drag, 13 Juli Auf Sehen. v. Beufis Bitte batte ber Kaiſer dem 
Nedarteur der „Politil,* Kaſpar, Strafe und Rechtsſolgen feiner Berur: 
theilung wegen ber befannten Ehrenbeleidigung des Minifters nachgefeben. 
Die Rebarction ber „Politil” bemerkt zu dem Gnabenact: Beufis Inter» 
vention fünne auf ihre Haltung keinen Einfluß üben. (T. N.) 

Lemberg, 14 Juli, Der Briefverkehr mit Kralau ift noch immer 
nicht bergeftellt, Es wurden Gelbfammlungen für die Ueberſchwemmten 
eröffnet. Das Waffe: ift im Abnehmen begriffen; der Negen bat aufge: 
hört, — Eine ruſſiſche Commiffion ift bier wegen Einleitung von Verhand⸗ 
lungen über einen galiziſchruſſiſchen Bahnanſchluß bei Podwoloczysla 
eingetroffen, (T. N.) 

Brüffel, 13 Juli, Die „Meufe” berichtet daß wahrſcheinlich die 
Raiferin Charlotte nad Belgien zurüdfehren, und ihren Aufenthalt im 
Schloß von Terbueren nehmen werde, Der Oberarzt ber Jrrenanftalt bon 
Gheel, Dr. Bullens, ift im Auftrage des Künigs a mg abgereiät 
um den zu ber Raiferin zu unterſuchen. (Ein Brüffeler Telegramm 
bom 14 meldet dagegen: Nach hier eingegangenen zuberläffigen Nachrich⸗ 
ten aus Miramar bürfte es rer twahricheinlich jeyn daß die Kaiſerin 
Eharlotte bie Reife nad) dem Schloß in Terbueren, welches bie königliche 
Familie für biefelbe in itſchaft hatte f laflen, werde antreten lüns« 
nen.) Dasfelbe Blatt berichtet daß demnädhft bie beiden Kammern zufam: 
mentreten werden, jedoch nicht für eine eigentliche Sefften, jonbern nur 
um einige Formalitäten zu erledigen. \ 

Mom, 12 Juli. In dem heutigen Gonfiftorium bat bee 
Papft eine Allocution gehalten über die Eenranung des neuen Pas 
triarchen von Cilicien, fetoie eine zweite über ben Tod des Kaifers Magie 
milian, und befohlen baß feierliche Exenuien für denfelben in der Sıptinis 
ſchen Capelle —— ſollen. Alsvann bat ber Dapkt den Erzbiichof 
bon Send, on, den Biſchof von Gran, Gollet, und ben Weih⸗ 
bifchof von Bofen, Ledochoweli, geweiht. (T. R.) 

Warſchau, 14 Juli. Seit 2 die Weichſel ah 
geftiegen, bie Heberfchtwemmung verurfacdhte in ben Riederungen ber 
ungeheuren Schaben an Gebäuden, Holy und Heu. (T. N.) 

St. Petersburg. Das „Journ, d. St, ur i ge» 
Märung ermädtigt ba bie angebliche Note bes Gertihatoff an 
Ka Sl — 

iri e fam u 
einer guten nieber] en nee 5 d. 1 8.) 
aubel und Verkehr. 

II Frauffurt a, M,, 14 Yuli. (Bferdemarft) Der bießmalige 
Gerbft Pferdemarkt wird am 26, 27 und 28 Kugufı abgebaiten, Mach allen vom 
legenden Anzeigen fieht eine größere Beiheitigung in Wasfiht ale dieß bei bem 
gedrüdten Beitwerhältuiffen bes legten Pferbemarlis ber Hal war, unb bürft 
kiefer Markt ſich bemen früherer ZYahre wieder ehembärtig am die Seite fielleie 
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Verantmeriltäie Morarion: Dr. m. ET tendölfer. Werlag ber u Gorta ſaru Busdankung. 


= Für Bierbrauer ! 


In eimer größeren, [ehr gewerbiamen Ortſchaſt und Gegend der Ofichmeiz if tmegen Mslekens dee 
Vefigers eine Bierbranerei famımıt Lirtdfchaft und großer ansgegeihnerer Aolientellerung, gtefer 
und 1} Gefang nebR fämmitihen Brawereigeräthichaften NE du derlaieſen. Dazu gehört «in ziem⸗ 
lich arroudirier Guterromplex bot 30 Inchartes beflen Landeo, Finteruung für 10 Haupt Bied ud mehr 
ad ausreichender Brenmich. Der Berbraud Ded Birres If mawerdlich von Dar zu Zabr beeeutend 
geftiegen, umb macht e# eine is ber Schweiz fauım ähnlich ginfig ſich verfindende Mafiergelegenbett müge 
Hi das sauze Yabr hinnuch das vorzuglichſte Brer sr bramen- 

Die Pocalität iR fir Anlage cinee ——— Gafıyofea in jeder Deziehumg ſeht günflig gelegen. Gin 
—— Geihäftsmang ut engem Vermögen bentte ſich da eıme amtgejeichwete Eriftenz — 

nur 68,000 Fraufen. Gedingungen billige. ffrantirte Offerte wter Cheffte U. W. 997 
befördern die HH, Haafenfteiu & Vogler ın Bafel, (5806-5 


| 
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Eine Majdhinenfabrit 


zehr großem Wohnbau in eirer berteutenten 
Siade res Konigteichs Gabe IA A berfauten. 
an Mertjeugmaisinen birerier Wröpe, Gchlofler-, 
Saqh miete · und Tiisler- Werfjeugen te. sc ıfk fo 
viel eordanden ba) 30 Mann eingef«t weiden 
tnnen. Der Berriebbur& eine Apferbige Maihine. 
Tie Yuralırären ter Fabtit fünnen aud aleın, 
und zwar mir Berfaufarest fiir dad ganze @rund- 
nöd, rermierder werten, mer jemand tag In“ 
pentarıum kerielten Biuflib übrenimmt Rüäbe- 
reg uch Herd. Wulter, Giril- Ingenieur, 
Reufgönefele bei Beipjig wen w] 


Google 
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Wochenausgabe der Augsburger Allgemeinen Zeitung. 


# dem Moust Juli tritt bie Denen abe der ausgabe der Wgemeinen Zeitung emeinen Beitung, rebigit ven Dr. Moris — Dr. Dith. Bollmer, 
Auartal an, und wir loben biemit iefe ebenio billige als reichhaltige uud ſchon ——— Bietet! ein. 
1 ober Sale 1. in bei Bejug —— VDoſt im A PVoftvereinsgebiet und kurh die Buch haud — ver Bierteljabe 


n pe Abonnenten erhalten die Wochenaus zabe ber Allgemeinen Zeitung bei Franco-Eirfentung von fl 2 5.8. direct per Krenjband france ugefanbt. 
‚außerbentfche Linder uchmen Beflelungen entgegen: 
Wm. Radde, 550, Pearlstreet, New-York, zub alle Bucdfanbe , Duchhandler A. Deiten & Model in Meabel. 

O. 8. & M. Miünfter in Benedig. 


pm in bım Bereinigten Staaten Ror-Anerifu’e." 
— Fi Little Wewpart Btr,, Talomiar Oq, London. @. A. Alexandre, Cour du Commerce, St-Andrö-tes-Arta, 2, Paris. 
G. A. Alexandre, Rue brülde 5, Strasbourg. 


& Gemp. in Hamburg. 
ihef des Haupigeitungkburesn's iu Derm. 
I —— abe der 
i en, oder in der 
dert 78648 elite, ans dem 
Sie pe nicht ein Bloßer 
infammen zu falle 
an ———— der 
— der Tagespolkt 
ten jeber ſo Fr "Beiie 
der Belitit, ber Biffenjchaft, Literatur wnd beſ⸗ 
will ſich die Soche nau e der Mllgemeinen Beltung ſelbſ wit dieſen Lei 
m Artifeln ber Beilage wird fie im Hampiblatt wie im A Feuilleten ſich durch fell 
& freie dichteriſche Produchion nicht anegeidhleffen ſeyn fell. 
nole Piteratur- unb —— Neiſebeſchreibungen 
elle umb anbere dicht criſcht fungen b und befter 
ent age gen is und —— indangen bieten, mer bilrien es mehl c 
iflen 9 fännen, bafı wir im unlerem Programm lieber eine © 








ge jenfeite ber deut 





g bes cedlattes ſeda, fle beabfichtigt wieimehr das Poftive, 
I ——*— 8 —— tel 
en ſowohl ala der Etimmungen ju 





























E wid sehe 
Semilihes, unferer 
Stuttgart, Iumi 1867. 


So eben erſchien bei uns bie pierte Lieferung von 


Hart, Die Werkzeugmaschinen 
| der —— zur Bas: und Holzbearbeitung. 


Preis Thlr. 8 ober fl. 5. 

biefer Pieferung it das Merk in 60 —— — Tafelu und 17 Bogen erflärendem Tert 

m, mb haben wir vollRänbige Eremplare in Fed berftellen le —35. welche durch jede 
— —— 12 ober fl. 20 zu beſiehen find. 


ch haben wir alle namkaften Buchhandlungen mit Eyemplaren bes jet voMfänbigen Werles: 


Die Bewegungs-Mechanismen, 


ung und Beschreibung eines Theiles der Maschinen - Modell-BSammlung 
der DR | — in Karlsruhe 


F, REDTENBACHER 
Das Wert mihdit 80 fühograppirte Tafeln umb Fri Bogen erläuteraben Test. Preis is 


je Thlr. D. 18. oder fl. 16. 
elberg, den 1 Iuli 1867. St. Soffermann’fce Verlagsbndhandlung. 


* Bei Bild, Engelmann in Leipzig erſchien fo eben ued it im allen —S 


— des Voltkes Ifrael 


der Enffehung. m Ehriflentöums 


Dr. Geo. Weber, und Dr, — 
Vrof. und Schuldirecetot of 
in Heidelberg. 


——— Thit. 15 Nor, 













oltzmann, 
eole gie 


1. Baub Das Bolt Ifrael in der ef Bor Dr, & b 
u z Dans und 44—— —— der — —— —* cu 
j ketatwentlihen Literatur. Ber Dr. Heinrich Golgmanı 





— 
— des a u un Instituts in —— 
neues wie und Haus 


empfoblen die 
b ee erbilder der Erd- und Völkerkunde, 


en erläufernden Texten, der Zeilschrifi „Globwa‘ entnommen. 
ständig in 2 Bänden, jeder zu 10monatlichen Lieferungen von 48 Bildersriten 4. 
Bar. — Erschienen ist Liet. 1 und 2, welche iu allen Buchbaudiungen zur Einsicht 


n. 
Pie Herausgabe geschieht auf Anregung so namhafter ——— — — 
2] 


SUR 












aniel,v. Kiudenw 4. 





einen Zeitaug if für alle diejenigen befimmt bie daheim m 
Gränze oder dee Cxeams, ſich bie 34 ie ber Helumnath aus b 
ie widerſprechender Nachrichten, imedhleinter Stimmungen, Anfihien und a nur mit Mühe jnfammenfepen 
Zhatfädlide, das fi im Laufe der Ta 
«is aus den rüfommirenden Artiteln, umb bem im ber Heimath wie in ber Fremde endeu 
tiefern. Bu dieſem Zwecke geben 
ie bleiben, neben ben beffätigten Tageenachtichen der Woche auch bie — jemer Artilel ber Beilage zur AUgemeinen 
biheit erfremten, ven * ansgryeichneiften Schriftielleru mub Gelehrten 


iem, biforifhe Sligm x, sc, follen une no Maum 
am neler Medhenbiatt ou zu einem bifbenden und 
F —*2 f 


girtern 
b ir © auegabe wird, fo hoffen mi —— — poſiti G die Ge 
ey ern Salten bet * * —* (onbern = in Sommlung vieler der beften * Freie ten — 


1264] | 3. ©. Eotta’fhe Buchhandlung. 


die Muße haben den —— ern gran 


als wahr unb 
wir, um micht auf bem fchtwanfenten unb fies 
Deutſchlande berrüßren um» ih mit allen 


t eben b Ti Ragrichten und 
ae en jeter Art ar eg welchen Arbeiten 


fibrig laſſen filt den Roman, 
erifhen Unterbaitumgetlatt zu 
ber Bürgichoften ‚gan 2 wir ſoicht Ber- 
— aber — werden. 
ichte de Strebumgeit, 
deutſcher a buden, und fomit einen Spiegel 


I! Paris I] qmı-sı 
Deutſches Parfümerie» und Handjäuh Lager!! 
—* 9 —— Poissonnitre 9. Paris, 


ri . 
es meur x“ — ——— u 


feite» uub * — ante für Yräfrat, 
mweliberäbmten echten 


ats Ionsik. 


in — und ptatttſa gebilteier Teamter. 
meihem At 4 Jadten die feitlüntäge feitung 
toßrt Dampfmalsınen ven 0 did OD Bieiter 
Arten ancestraut war, wänfgt tm einem folsıen 
inpurtienen Erablınement bie tehnıtäe Aemini- 
Ararioı zu Üeermehmen cover au für lüngee 
Diver eis Ebel-Pimeur an eſteut gu merben. 
Que Referenzen fönnen gr werten. Hierauf 
—— betiebene 4 Adteſſe neb®t Angate 
der Bedingungen an bie Grp.» Mn BR unter 
Bir. 8785 einjufe: ben. 78) 


265] Im Berlog der J. &- Gotta' ſchen 


—— in ———— in "erferienen uns 
alle Buchhandlumgen zu begieben: 


Forſtwiſſenſchaftliches 
Examinatorium 
den — betreffend 


Eorfirath und Profeffor Dr. Theodor Hartig. 
gr. 8. geh. fl. 1. 24 fr. od, 25 Nor. 


Die in ben Aubieren- 
ben jung ——— rd 
vehfang. ihres Wiſſene zu ne durch 


eine ua re Tertüen —— ben Balb, 
ban beireffeater Aufgaben, denen ein kurz gıfaßter- 
legiſch geertneter Cutwurf erkhäpfenber —— 
er beigegiben if, ——— —— — 


———— 


Siubiertaden. Der Berjafſer bat —* befon- 
u Peer jungen Forſtleute im u ar 

eine en ik — ern in 
be sch wm ihnen durch fern W 


weiß zir werichaffen ted das bei — en fo en 
fin! ide Selbfivertramen yu ſerdern. 
breigigiähriges Wirken ei6 Graminater bei “orte 
lichen Stoatsprifurgen Kat ibm gepeigt wie biefg 
ein gater Grlolg der Pelifeugen duch eine ans 
Mongel ar Selefiertranen enfpringembe Befon- 
gengeit tes Ernuimanken beeinträchtigt wird, 


1 
Amerikanische Nähmaschinen 


von Wheeler & Wilson und Elias Howe jr, 
New.York, 


waren die einzigen welche such jetzt wieder auf der = Ausstellung bei 


einer Concurrenz von 89 Bewerbern 


den höchsten Preis, 
die goldene Medaille, 


—— Vorzü —— ibrer mech von keiner Nachahmung — 


nern erhielten. 


Die wiederholt gemachte Erfahrung dass Käufer, in der Meinung echte Maschinen zu 
kaufen, durch —— Fabricat zu ihrem Nachtheil getäuscht worden sind, veran- 


lasst mich untensie 
obiger Maschinen übergeben ist, 


end diejenigen Firmen vambaft zu machen welchen der Verkauf 


« Armstrong, — - Agent. 


Aachen, R. Belle, 

Anclam, 8. 8. Heimann. 
Aschersleben, März u. Hahn. 
Annaberg, Emil Beidel, 
Augsburg, Frau Anna Wer, 
Brandenburg »/H., C. F. L. Buebholtz. 
Bayreuth, 3, Eysser 

Berlin, Wheeler u. Wilson (Friedrichstrasse 79). 
Bernburg, J. Selig. 

Bremerhaf:n, U. 'olte. 

Bunzlau, J Hammer. 

Bromberg, H. B. Maladinsky u. Comp. 
Bamberg, Frau Wilh. Limpert. 
Breslau, ©. Neumann. 
Braunschweig, Jul. Nehrkorn. 
Bielefeld, H. Redecker u. Nauss. 
Bremen, Fräul. Job, Riesberg. 
Crefeld, Fräul. Anna Arets. 
Colberg, G. Blenck 

Chemn is, Herm. Fritzsche. 
Cöslin, H. Heinsius. 

Cöihen, H. Werergang. 

Cöln, A. H. Hunaing 

Coblenz, Karl Hasdenteufel, 
Cassel, J. J Kugelmann. 
Carisrube, Haid u. Neu, 

Coburg, Gebrüder Steiner. 
Düsseldorf, C. Tb. Schmidt. 
Danzig, Kraftmeier u. Lebmkahl. 
Dresden, Aug. Renner. 

Dessau, Steindo, IM, Gebr. 

Elbing, Fräul. Rosalie Neubert. 
Eisensch, E. L. Nicolai. 

Erfurt, E. Scheer u. Comp. 
Frankfurt a. M., Neuse u. Franz. 
Flensburg, Sönksen u. Johannsen. 
Frankfart #’/0., Olto Gutbmann. 
Greifswald, Aug. Bartels, 
Göttingen, A. Kümmel. 

Gotha, Wm. Mildver. 

Görlitz, Rast Rud. Gerike, 


Herford, W. Bireke. 
Hamburg, Martin Dessauer u. Comp. 
Balle a/8, Otto * 


Haonover, €. M. Jan 

Hirsebberg i/ächl., Dem. Ludewig. 
Hanau, C. F, Weber. 

Hildesheim, „2 L. Meger, 

Hamm a. d. L., Karl Tb. Stirn jr. 


Kiel, W. C. Langenhe 
Königsberg i/Pr., Karl "Wiskirchen. 
Lutembu {+ Gries-Funck. 
Lirgnitz, Baron u. Heinemann, 
Lübeck, Ad. Böse Wwe. 
Leer, 3. x Delden. 
re zig, F. W. Schmidt u Comp, Nachf. 
— E. Neumann. 

Minden, pr. H. Murrmann. 
Mannheim, Erst Nötling. 
Mainz, Karl Ritz. 
München, Georg Nauen 
Magdeburg, Albert Bchiele. 
Münster, J. Woleumuns. 
Neubrandenburg. W 
Nürnberg, Jean gelben, 
Nürnderg, J. Müller u. Bpörl. 
Neustrelitz, Wm. Rust. 
Nienburg, Jonas Valentin. 
Nordhausen, A. Rösch. 
Oldenburg, Karl Dede. 
Osnabrück, Karl Meyer Sohn. 
P auen im Teleite Karl Baldsuf, 
Eoderboen, 13 . M. Heilmann. 
Posen, A. Heinze 
Quedlinburg, | Hans Creutzenberg. 
Kostock, C. Fischer, 
Regensburg, Werd. Scheilbach, 
Rinteln, G. £,. Poppelbaum. 
Schwerie, Louis Clemens. 
Stolp, Louis Levin, 
Schaffhausen, & T. Amsler. 
Saarbrücken, G. L. Boucher, 
Stuttgart, Fr. Conradt, 
St. Gallen, Wm. Koch. 
Stettin, .. Peters, 
Stargard, D —— 
Soest, F. W. Schneider. 
—5— E-. Stoltenburg. 
Tilsit, Lo Mack. 
Trier, Louis Fauth, 
Thorn, Morlz Meyer. 
Uelzen, 3. T. A. Tafelmacher. 
Welmar, Geschwister Becbler. 
Wismar, Gust. Marsmann. 
Würzburg, Frou Ther. Oppeuhelmer, 
Wiesbaden, Fr. Enauer, 
Zerbst, Ernst Schiller, 
Zwickau, Ernst Bir. 


‚ Blauert. 


(5845—48) 


Die Tapeten- u. Rouleaux-Fabrik von Gustav Hitzschold 


in Dresden 


545860 


Pirnaische Strasse Nr.50, produrirt In dem wohlfeilsten Maschinendruck — in balb Satio — double 


Ballon — Holı — 


Blumen — Go!d- und Velourstapeten und Borduren die neuesten, geschmackrollsten 


Original-Dessins. Mustercollectionen werden auf Verlangen — jedoch nur an die HH. Wiederrer- 


Bus - — gratis abgegeben und portofrei zugesandt. 
für den Delailverkauf befindet sich MORIZSTRASSE Nr. 13 u. 14. 
ITGESCHAFT in CHEMNITZ, KLEINE BRÜDERSTRASSE Na. 6 (Firma A. 


se eleganie Maxazi 
OMMAND 


G. — bietet in deutschem, französischem und englischem Fabriest von den wohlfellsien 
bis zu den reichsten Luxustapeten, sowie in gemalten Fenster-Rouleaur eine grosse Auswahl. 





Einladum, 


zu der 41. Verſammlung der deulſchen Decfertäer und Aerzte, 
Die 41. Berfammlung ber Deutſchen Naturforſcher und Aerzte, deren Mbhaltung 





[5774-75] 


im Frantſurt am 


Main im verfloffenen Jahre bie politifchen —5 verhindert wurde, wirb —2 in biefem 
me 


Ze unb zwar von Witt den 18 bie 


uns daher bie deutſchen und —ER Na 


nt den 234 September flittfinden Wir 
orſcher und Arne, fowie die firennpe ber 


a zu diefer Berjammfung biermit freundſichſt eimuladen. 


YufnahmaBurcan wird von Dienft 


den 17 September an im 


nd im Staude feyn ben Unko fe rberliche Auslu Br im. Gele Be 
gi u men ztyeilen, 
meltıngen ober Anfragen Bitte man an einen ber —— vqien. — * 
a a M., im Yuni 1867, Dr ed. ® ieß, . 
erut, v. eher, * Ben, 
erfer Gefhäftsführer, * Be — 


eilbi 
ee Sialicapfe m 
anderen Wobilien in MBilbelns bof se 
— — Bezirke Taus in 


Dom ET Beſtrkaamte as arg Zaus wer ⸗ 
ben jur Bornabme ver vom LE 807 3 Toms 
Bilfen mir Seſcheid nom 18 mi 1807 5 
eir. bemwilligten freimiligen elibierung he In 
bie #. W. Hiegler'fhe Goncursmaffe Ehbcigen, 
mit feinem NHantrechte belateten Mobiliare nel 
Zagfabıten, bie erſte a ten 

23 Zuli 1887, 
bie jmweite auf ten 
12 Au⸗uſt 1867, 

jetesmal um 40 bt Bormitagdin Wilbelme· 
bof bei Waſſerſuppen, Bezirk Zaus, ng 
> Kaufslunige mit tem een I üben beh 

le Gaben nür gezen baare Beat 
1 bet ber zweiten Zagstahrt aus Le tem 
Schoͤdungtwerth an ben Meiftbietenten werben 
Pintangrätken werten, taf bie fo erfauften Mo» 
biltargegenfände fogleid aus ben . M. 
ler ſchen tereits verkauften Fabrifälocalitäten 
meyjufharen find, und baf dem @rfeiger, va 
ibm bei ben Feiibietungdragsfahrten bie Wegen« 
fände nur Einfibt freiftehen, keine Golction ge» 
leitet moirb. 

Zaus, am 22 Junt 1867. 

Der — tfleber: 
Sülleky. 


— TI LT 20T) 
Epileptiihe Krämpfe 8 


[5778] 


merben ter geteilt durch einen Sperlal- 
A Mije, br eflib u 1.d. Special Klini!, Berlin, 
franeo Kobftraße 11, hei Frau Plaumann, 
729 4 (9808-31) 


EONOSOCHUOOHBEBTEmDn 
Gafthof zum Sebiigen Hof 


Neu — gute en Mag © a 
Omnibus an Bahn unb Hafen. (4501-30 


Obftverfendung. 1572224) 


Bete Wrühaprieofen pro 100 Grüd 2 Air. 
Feine Früsbirnen vro 100 Stüd 20 Se. verfendet 
mit foliver Berpadung gegen Einfentung tes 
Betrages oder Nadnahme I Reinbardt in 
Dadenbeim a d. Haardt Gifenbahnftation, 





Die Nähmafsinenfabrit von 


Saffermann & Mondt 


in Mannheim 
Im gtoßartighen amerıfanıten Masftabe ange 
legt, ausfbliehlid für pie Fabrication von 
Ben äbmafdınen — — ilefert in jaͤht ⸗ 


vielen tauſenden Fremplaren 
Kleine amer. Handnähmaschinen 
lSpfem Raymond A fl 30 oter Ahir. 17. 
-] Neon plus un ultra 
Do * Handnahmaſchlue 
— ——— Die fl 45.30 0.Xhl.261® 
„Istittfihemel A 2.— 0. 4 
“ wid mie Xretvor 
tistung fl. 13.450.281. 9 
Olapparate als Siumer, Bandaufnä 
Lide naufno her u. f. wm. 
Ausb können er nfigen Sorten Rühmafätnen 
J ben bıfigften Preifen tur um * en werben. 


@ie — äufer abatt, und 
14 folde uderau geimt no0 mit noch nit 


vertreten find. F 
Manuheim. v2 a 


Für Baumwollfpinnereien. ; 
Der Bertreter einer reno Sölpinnerer 






“ mwänfgt * — vun — —— die 


— 2*86 

Gerelite Dferie, mit Ge DD. 
befördert Hr. en —7 ag 
in Gtuttgart. 
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Auſtu [5901-3] 
Bom tun l. Gerichtsamt — 
A — —— ——— Hupeige erheben berechtigt find, 
— an die 
bas ne auf Antrag einleiten — worden. * 
werben baher bie unter A ee Er fern fie bereits verſtorben finb, derem Erben, ſowie börjenigen melde Auſprüche am bie uuter 
B schauen Srpefin zu Yaben gieihen, vorgelaben int dem auf 
a. ges und jigfen September 1867 
in Perfen ober durch gehörig gerechtſertigte — —e erscheinen, ſich 


anberaumten Aumelbungstermime zu rechtet Gerichiszeit e zu 
anzugeben, beyiehentlic über die Berfon ausjumeifen, ie Ar che anzumelden und thatfädlich zu ben, mit ber Antragftelern ober dem beftellten Gontra- 
bicter, Hrn. Aboocat Emil Heim ale ei eintretenden alles auch unter fich, rechtſich zu *8 — Boden zu beihliehen, fobann, 


— zZ den ein und jwanzigften DO 


den achtzehnten Movember 1867 
ber *2 eines —“ gewãrtig zu ſeyn. 
Dafern aber weder bie gun —— — noch im dernſelben bie Serſchollenen unter A eridheinen eder keine Rachricht von ihrem Aufenthalte geben, 
fo werben biefelben fir tobt —* 8 au ihre berechtigten Erben ausgeantwortet, ober wird fonft dem Mechten gemäß barüber verfügt werden. 
Ebenfe haben diejenigen welche A * an bie Berlaffenfthaften der unter A genannten Berfchollenen ober an bie Drpofiten umter B zu haben wrrimeiten 
unb im Wrmelbangstermine nicht aber ih gehörig erſcheinen, oder eintretenden Malle ihre beöligligen Anfpeiche nicht oder nicht genllgeub een a ſich dee 
Ausſchlaſſes und des Berluges ihrer Auſprüche ſewie ber ihnen etma zuftchenden Fechtewehlihat der Wiedereinfegung in ben vorigen Stand zu gewärtigen, uud 
Eu —— Garten behufe Fewo ke ve 3 mi —25 Bevollmãchtigten b Orte bei Be 
e Barteien- uuahme ber an u erlafjenten m und einen am bie i Bei 
meibung ven 3 Thlra. Eingelftrafe zw beſtellen. — 5 ben 31 Mai re en , rom 


Königlich ſächſiſches —— im Bezirkegerichte. 


A. Die in vorficheubem Biatenfe erwähnten Berfchollenen bes b) m Rn 14 Gr. 8 Pf. Behand res Nechtaſſes ver am 18 September 
ceffend. 29 allyier verflorbenen Chriſtiane Friederike, verw. Biceberge 


1) Iobanne Ehrifiane Pr geborne Kühler, Ehefrau det Oker- meh rciesiehen, er Dieyich, deren @rben gänzlich wrbefannt find, 
fleigers Kar! Gottlob Hennig allhrer, welche mit biefem am 22 Mai1813 e) 16 Ziir. 18: ER A — für ven — ter Banb» 
ausgemanbert nnd feittem verihellen iſt Ihr aufbewahries Vermögen bänbterin Geißler. Diefes Depefitum. ift jeit dem Ente tes Jahres 
beftebt im 87 Ehlrn. 6 Br. 7 Pf. Sparcafiemeiniage und in Keftbarleiten, |, — beim vormeligen Yiefigen Statigerichie vorhauden geweſen. 

— —— Zringen verforkenen Fitungchäiin Getttieh orig Haupt von 
mit Steim, eier 
flbernen vieredfigen Medaille v. 9. 1796 uns 1m 120 ©tl Sitberpfeunigen; bier. — geſehlichen Erben, zwei Bafen, haben ſich vom Nachlaſt 

2) Amalie Hirſch, - Goldbach, Ehefran des Soltaten Ignaı Hirich . 

5 Bean u Ach A sehn Sr 8 uhr aan Bereit Skence I 
3 er, i ei it beim P ” 
Sermögen behcht in 15 Ehren 3 Or. 6 $f. @pareoffeumiage »v —— Helbig. Die Baarfehaft ıf in hiefiger Cpareaffe ein- 

3) der Vergarbeiter Karl Bruno Kröner, am 7 März 1808 geboren, N) 5 le. 11 Gr. — Pf. Behand des Nachlaſſes des sm 16 Auguft 1777 
Sobn bes verftorbenen Mmalgeimirarbeitere Abraham Friedrich Kröner hr * 
in ——** * * aller vn —* Stun —— —— a ee Rudfadkns und Stihimeiflers Chriffien Gortlieb 

Krdner, iſt auzen Eu re orer ns merita auege · 
wandert und bie lete Nadricht vom ibm im Jahre 1840 wen Buenos ® bh Kae * —* R A 
2 — Scan Bermegen beträgt 8 Zhir. 19 Gr. 3 Pf. allbier im November is21 angelegt worben. 
aneheinlage: b) 14 CThlc. 16 Er. 1. Behann bes N leſſes ber om 8 war 1862 
% — du a Biliih, ein Eoha bes Ph yere nd Raul —— 8568 et a ann 
rangeit Bi ey Fe eg 2 FA mad) 7 un geb. Thiele, deren Erben unbefannt find. 
Ser: 9, H "ae: 124 Ze 26 
e betreſſeudes ofitum, dae beim vormaligen bacfigen ta 
160 Thtr. 7 @r. 1 Pl. bppothelarifgen Mußenfländen. Ei bein Sale 1817 berlanlen —* gen hieſig taericht 


5) Johenn Karl ber, ein a be@ Hufläneiebemeifters Johann k} 2 Zeile. 26 Gr, 6 Pi. ein ben Naclaf der Juliane, verw. M. Men 

Karl Felber bon —A Ueber Beben oder Mufenthalt besfelben sR feit ’ - B m. enge 

dein Ri December 1828 feine Nachricht —— ‚Zu vieler Zeit bat a Fe —— 
ce 88* — Sein Bermögen beſteht in 80 Zhlım. 7 Er. 1) 38 Ihr. 11 @r. 7 Pi. "adiaf tee Iobann Chriſtoph Madwig. 

6) Der * * — Morij — de ech ber aldir a DB0d Sehe um — ſchen beim vormal. hiefigen Sladigericht felt dem 
verftorbenen Ehrifiiane Karoline, verw. ichtmeifier t, geb. Geyer, 

ud feit dem Sabre 1846 abmefend. Gain Bermögen befieht in 14 Zhitm. | 7) An our 2 dt a la Gungonter ji en 


26 Gr. mütterlihenm Erbtheile und ift in der Sparcaffe angelegt. * —* 
n) 2 Thir. 6 @r. 3 ein für bie Erben bes Stabtrichtere Dr. Friet- 
B. Die Depofiten betreffend. a — Ar vorhandenes ae —S— 
a) = —— 25 Gr. 3 Pf. als der nach Atzug ber Gerichtokoden ver ⸗ Berefigen bi Pr Stadigerichte feit ben 27 Mai 1820 zur Musgahlımg 
bene Erids, welcher durch * eg bormaligen hiefigen Stadtgericht ur 
Di 1813 erfolgte Verſteig ven Baranıde saren erlangt 0) or Or. 5 Pf. ein für Dorothee Elifabeth Träger vor 
werten if. Die Ichteren — in ® en verpact, Tatige ver dem Jahle hantenes Depoflimm, welches ihen über 44 Jahre zur M ng ber 
1509 im vormaligen biefigen Portehaifengerölbe eiugefellt geweſen. zeit liegt. 


- 











Erziebungs:Inftitut mit Penfionat für Mädchen. Hauslehrer - Gefud). 


Den Citerm erlaube ich mir zur Eringen daß idh am 1 Ocieber 1.9. babier Eine Famıle auf tem Tante füge für tem 
ein. Lehr und e—— mit Benfionat he übchen eröffnen werbe Profpecius und mähere Ken gut Fe 0-12 Jaoren 
— * auf franfırte Anfragen Brieunerfraße Nr. 8/2. Saulamtd pbil. ober Iheol ram, guien eat. 





Münden, den 12 Juli 1867. [6913—16] Bouife @iebert. ars erte 1 abrefitten: €. at 
Deutſche Ausftellungs-Beitung. cine leinumgardhige ———— an ter 
Bureau: PARIS 168, Rue St. Dominique St. Germain. } change m jen? gegen gut EN Haag 


bei Ghifiie 8 Ar. 5506 3396 tie 
Mit dem 1 Zall OR das IT. Quaxtal. Beſt ungen auf basjelbe A 2, Thaler nimmt jede Elton — —— Fk 
—— S von 8 Tealern (im einen: recommanbirten Briefe) verſendet unſete Erpe u 
bition dad Blatt portofrei unter reujbaud au — aufgenebene Adreſſe. Ein stud. hilol., 
Außerdem mehmen Beftelungen an: Hr. S. A. Wiegandre zu Strafturg für Süpbeulihlane, mit quten Seugnifen verfe en; fübt eine Gtefle 
web bie HH. Dreyer & Zeller in Zürih fär bie Swen, als Hauglerrer Üser die ferien Nenn 
Das bereits eiſchienene I. Duartal iſt auf Budhbändlermweg bach Hr. B. Bamber an ie ae könnte neben den gemähnl en mnafalf 
watt ober vou une birect zu Exziehen. | aus Unterric: ım Wriesifger, Hedrätfigen, 


ealir te d 
Die Herausgeber der „Deutschen Ausstellungs-Zeitung.“ ie —J— 


—8 eeinenen 


Bann —— 


Yr. 198. Augsburg, Mittwoh, 17 Juli 1867. 


Eorrejpontergen find am die Mebactiom, mferate dagegen am die Erpedition der Allgemeinen Zeitung zu abrefftrem. 
Jarzeıcen werden von der Expedition aufgenommen und "der Raum einer dreispaltigen Colonetzeile berechnet: im Hauptblatt mit 4% kr., in der Beilage BIT 
DAS ABONNEMENT, weokbes jo vierteljährlich und halbjährlich angenommen wird, beträgt im Bayern vierteljäbrlich 4 0. 45 —* Vereinsmüaze. 

“ Man abonnirt bei alleı, Possientern Deutschla nds, Oesterreicha und der Schweiz; für Frankreich. Spanken und Portugel bei 0. 4. —— In Bares arg, Paris bei demselben, 2 Cor da 
Fene-Sireet. Covenı danken. und bei der deutschen Bucbhendiung yon P.Klincksieck, Nr. #4 rue de Läll I — gen Posen! m Karlerı far England — Norgate , 44 Hen- 
Siree a Bender tue Newport Sareet im London r Nordamen! ken 'ostermann & 
in NawiTork; 10 für —* ua Königreich Italien ui Cena dem Chei dos —— des llauptpostamts „ern Herrn 5. Liechtl; für Griechenland , Tanz 





Ueberſicht. ® zur 16 — Die Reformbil bat bie britte Sefum paffirt, 
Sur e® e Polens. | * Wien, 16 Juli. Das Unterhaus bat fid) nad; mehrſtündiger 
Deutfchlesud, Aus Franken (I. Hubs undGh. Schade „Freiligratbd: , Debatte gegen bie principielle Abſchaffung der Todesſtrafe mit 79 gegen 
— ): ae ee —* —— a he * 56 Stimmen ausgeſprochen. 
ın 5 (amılı tonen und Hebungen erlin (bie n * Florenz, 16 Juli, Die Deputistenlammer Bat in ihrer geftrigen 
— ugeitung und die Regeneration Oeſter · ¶Abenbſihung bei namentlicher Abftimmung, mit 192 gegen 93 Stimmen, 


vhs. Die ae Vertrauensmänner, Aus einer Bolläver: | |; “aunlitif Bei i 
farmlung); Frankfurt a. M. (die Aufhebung der Stabtlotterie. Neue bie Dieglerumgspelitit bei ben Berhanblungen des Gen. Tonello mit der 


Deputation an den König. Der Zol auf Spiritus. Die ifraeliti tömifehen Gurie gebilligt. ; 
Realfule); Wien bie —— —— re Blatt, Die Be * MewBork, 6 Juli. Das Repräfentantenhaus Bat eine Magie 
fion bes Preßpefehes. Der Sultan. Feln. Bettelheim. Die Erzberzogin | milians Fall begrüßende Nefolution verworfen. Aus Megico wird ges 
Sophie). meldet: Die (einheimiſchen) laiſerlichen Soldaten verlieren ihr Bürgers 
Schweiz. Bern (bie diplomatifche Vertretung der Schtveig im Ausland | recht, die ausländifcgen Soldaten werben verbannt, Die Generale find 
a nüssalrait); Bürnd Wufit und Schügenfefl. Eine | des Hochberraths angellagt, bie Dffieiere zu mehrjähriger Kerlerhaſt ver« 


Großbritannien, Näheres über den Eapfang des Sultand, Prinz — 


— N Patlamentsberhandlunzen. Der nee an. 5 —* Im 1b Bien Ben. 1 Kg a 
Franfreich, Prinz von Dranien und König Qubwig I t Brief bes Sardle 108%Y4; Affıpnoc. see; 5 ur Or. Metall. 477g; Speer, Matienale 
—— an den Staatsminifter. Der Mita Prinz. Fortfegung der | Uinläbe 56; öfter, SOOfL-E. to n 1860 7; 1008. von 1864 Fi 
Bubgetbebatte im geſehggebenden Körper. Die Prügelfeandale. Srialis | val, Anleihe SOyy;_ ament, Bons TTi/g; Aproc. Free 9; 
ftifche — Beleidigung der frangöfiichen Flagge durch die Yunris | Üern. Ereitactien 7195. — Aegsbuco 56.22; ſert 56,26; London 
fen. Lage und Sittengeichi he. — Paris OtYın; Win 79%. Erf, anfangs” feler. 
Italien. Rom (Erinnerung an das mexicaniſche Raiferpaar, Mom ranffurt a, SM., 16 Yuli. Medjel: Zonben 11095; Paris 94a; 
und Sylorenz während bes Gentenariums. Demokratifche — 8 en ig  bproc. United Etates-Bonds ven 1882 77%; üferr. Danfactien 
Ber taaten von Morbamerifa. NewI)ork (Macrichten aus | Sue; Erftitactien vun 1860 TIife; nom 1BSR Tai; Dprar. engl. 
schen eu Ge —E Metal. 62%; dpeoc. Nat-Mul. b44g; Neuerfreie Metall. ehen Ofibehie 
een eg Sure. 5 ee 
Reuefte Boften. tern ech Berezoweti.) — Florenz (Die * Bien, 18 Fuli. Oeferr. wege 20; feiterfreie Met. 0030; 
Eigungen vom 11 und 12 Juli, Die Rede Mancini’s.) a a 7b; DOOR x.,] end; —— — 
———— ven 
—* Erebitactien 189. 210; Donau Zum Dampfichi 2. 2. 483; nd ein 


Zelegrapbifche Berichte. ; Morsbadıe 171.70, Medhtel: 55 nden 126.40; Paris 
* Maris, 16 Juli. at weitern Werlauf der geftrigen Debatte des usb; —— um 105 90; —— u > 
geſehgebenden Körpers fagte Jules — 9 Die Lupemburger Frage fep work, 15 Zuli. Gold 1394, ; Dat tn @elb 110%, ; Bombe 1117 
mit figafbarer Unbejonnenbeit angeregt worden. Die Böller wollen ben 
Frieden unb müflen ihre Angelegenheiten felbft in Ordnung bringen, 
Andernfalls drobe Frantreih in Europa ein neues Mexico. Rouber 
un ei Zugemburger —* lag nicht — Yan fonbern in Ders Die Lage Polens. *) 
1 — ©t. Peteröburg, 8 Jul, Rah dem mahlofem Jubel 
Feftigleit auf ber Londoner Gonfereng ben Sieg baben getragen. Die | Melden bie Rüdlchr bes Raifers aus Paris und Deutfäland in allen 
Zugemburger Angelegenheit bat zwiſchen Frankreich und Preußen feinen Schichten der Geſellſchaft hervorgerufen, und ber fi in einer Weiſe auße 
Grund zur Ztwietracht gelegt, aber fie hat beiviefen baß wiſchen beiben geſprochen Hat wie bas eben nurin Rußland möglich ift, gibt ſich eine unge 
leine Berbinbung unb feine Eintracht bericht (mais d6ment union son- | Wöhnlid erregte Stimmung gegen Polen unb alles Bolnfde fund, bie eim 
eorde). , Die frage der deutſchen Einheit wird von Ftantreich ohne Ber — —— — re 
angel * Bi Vor innpingenkeit un ohne Befangeiß Tin Die Bub ER U —— sun und feitbem bie Regierung eine un« 
Dieje Depeſche ans ber geftrigen Beilage hier wieberdelt erichütt ung gegen Rom genommen, eine eigentliche Revolus 
” ir 16 Juli, (Durh Sturm — Staattminifler - in Bolen nicht mehr zu fürchten ift, und die nachgerabe kindiſch werden ⸗ 
Rouber fagte am Schluß feiner geftrigen Rede im gefepgebenben Körber: den Streitigkeiten wiſchen ben Ariftolraten und ben Demoleaten unter 
„Die Politik der Regierung, tele twejentlich auf die Erhaltung des Weit, den Politifen Flüchtlingen jergen dafür daß ein irgendwie einheitliches 
frieden® gerichtet ift, wir biefes unermeßlice Intereffe nur dann zum | Haudeln der polnifhen Rundlöpfe und Gavaliere feine Gefahr mehr 
Dpfer bringen, wenn bie Ehre und Bürbe Frankreichs und bie Rüdfichten | Probt; deſſenungeachtet, ober vielleicht gerade dehtorgen, iſt bie augen 
ufeie Gicherbeit feiner Geänzen ibm bieß zur unabtweißbaren Pflicht machen | Bitlihe Stimmung eine gefteigert unfreunblige und darum ungünftige 
fellten.* — Der Moniteur erllärt den von mehreren Blättern beröffents | für ale — auch die berechtigien — Hoffnungen ber Bolen, nicht allein hier, 
Id Auszug des Schreibens bed Raifers Napoleon an den Raifer von ſondern aud in Moslau und in allen Tpeilen des Reiche, ſoweit Zeitungen 
Drfterreich für erfunden. von bort bis hicher reichen, Eben weil man eine mochmalige Erhebung ber 
* Baris, 16 Juli. Der Moniteur be l’Armee veröffentlicht | Polen für unmöglid oder doch jevenfal für unfrudtbar hält, follen fie 
—8 Decret vom 13 Mai, durch welches tie im Jahr 1865 unter» — ———— Leif Rußland rallüren, oder, wenn fie nicht 
2 hergeft — 
—** 4 — * er — ayern ech Fam Die außerordentliche Gereigtheit der Rufen batirt nicht allein ſeit 
—* *) Dom rufiſaen Standpuntt. 





3214 


dem unglüdfeligen Attentat in Paris, fondern von bem Bericht, welches 
mit geheimnißvoller Miene hier verbreitet wurde, Kaifer Louis Napoleon 
babe den Kaiſer Alegander bein Abichieb gebeten Polen unter einem 
eigenen König’ twieberberzuftellen; enblid aber von ben Nachrichten welche 
fih nach ber Rüdlehr Raifer Mleranbers über das Benehmen ber Polen 
während des kurzen laiſerlichen Aufenthalts in Warſchau Eingang und 
Glauben verſchafften. Dar fie aus ber Umgebung des Kaiſers felbft her⸗ 
flammen, und auch durch Privatbriefe ber in Warſchau lebenden —*— 
beftätigt wurden, fo konnte es nicht fehlen daß bie ſogenannte polniſche 
Frage — dieſer endloſe und quälende Bandwurm ber mobernen ruſſiſchen 
Seſchichte — wieder, und zwar aus ſchließlich, an der Tagesordnung iſt. 
Dazu kommt natürlich auch bie Haltung welche bie Polen gegen das eihno ⸗ 
graphiſche Nedeübungsfeft in Mosfau annabmen, um das Maß gerüttelt voll 
zu machen. So ift Polen in biefem Augenblid wieder zur Frage bes Tags 
geworben, und jedes Mort ber Liebe und Anerlennung für dem Kaiſer 
wird bon einer Verwünſchung oder tem Vorſchlag einer Gewaltmaßregel 
begleitet. Die Polen find flolz auf die Intenfivität ihres Hafles gegen Rußs 
land.- Penn es fo Fortgeht, werben fie aber aud) datin den Ruffen nach⸗ 
fichen müffen. 

Je nad; ben Vorgängen war man zu verſchiedenen Beiten in Ruß 
land empört über bie Polen; aber man bemitleibeie und entichulbigte fie 
auch. Jeht Mopft indeß ber hohläugige und für jeben Bernunftgrund ungus 
gänglihe Hab an die Pforte, und es ift allerdings zu fürchten daß bie Sache 
Polens im allgemeinen darunter leiden wird, Wie in Galizien der polni« 
Sche Adel durch fein Verhalten gegen Rußland ſich ben gefährlichen Hab 
der Ruthenen zugezogen, wie bie Emigration alle Anhänger ber pans 
fleviftifchen Idee durch ihr ſtarres Abweiſen beleidigt bat, jo wirb fi auch 
das eigentliche Rußland jetzt der Feindlichleiten betuußt welche Polen feit 
ten Zeiten bes falſchen Demetrius ſtets gegen Rußland ausgeübt. Es if 
eine lange und üble Gegenrechnung welche ver Ruß und Ljache fi machen 
tönnen, und fortan auch machen werben, bis einer dem andern volflänbig 
unterliegt und bie Herrichaft bie er nicht abſchütteln kann endlich annimmt. 
Wenn ſich die Emigration feinblih gegen Rußland verhält, fo ift das in 
ber Drbnung und natürlich; wenn aber, wie neuerbings in Warſchau, diefe 
Feindlichkeit fogar in Gegentvart bes Kaiſers zur Schau getragen wirb, fo 
mögen bie Polen ſich wohl vorfchen was ihnen mit ber Zeit daraus er 
wachſen fann, erwachſen muß. 

Bis jet hat die ganze Kraft der Polen nur in ber Abweſenheit einer 
pofitiven Idee, eines beftimmten Syſtems, ober in bem Schwanlen ber 
ruffifchen Regierung von einem Syſtem zum andern beftanden. Als der 
Groffürft Gonftantin Statthalter war, hielten die Polen Ruhe, und nur 
die Barifer Juli Revolution 1830 warf den Zunber der Revolution in das 
Land, wie fie ihn auch nad Sachſen, Belgien und Braunfdveig geworfen 
— Länder bie wahrlich in ihren Zuftänden Yeinen Grund zum Revoltiren 
gehabt! Eeitbem war Rube, felbft während des Krimkriegs, bis bie libera⸗ 
len Reformen des Kaiſers Alexander II — biefe unbefchreiblichen Segnun ⸗ 
gen für Rußland — wieder bie Unruhe in das Land warfen. Immer noch 
gab es bis jegt in Rußland Männer, und zwar hochgeſtellte, welche glaus 
ben, ober ſich wenigſtens den Anſchein geben zu glauben, es ſey doch 
wohl noch eine Verftändigung, eine Bereinigung mit Bolen möglih, Die 
Erfahrungen ber Lübers, Sucofanjett, des Grafen Lambert und des juns 
gen Großfürften Gonftantin find ſpurles an ihnen vorüber gegangen, und 
auch der gegentwärtige Statthalter, Graf Berg, Scheint noch Jllufionen 
darüber zu haben, wie bie neueften Vorgänge bei Antvefenheit des Kaiſers 
betweilen, Er muß wohl noch an die Möglichkeit glauben Ruſſen und Bolen 
mit einander verſchmelzen zu fönnen; bat ſich aber neuerdings wieder über: 
zeugt daß ex weiter als je von biefem Ziel entfernt if. 

Wenn Graf Berg als Statthalter die Polen zu fi in das Palais 
einlabet, jo lommen fie, ſelbſt auf bie Gefahr hin dort mit Ruſſen zufams 
menzutreffen, und fo mag der Graf denn wohl zu der Täufchung gelommen 
feyn daß die Polen auch jonft in der Geſellſchaft mit den Ruſſen verlehren. 
Das ift aber jo wenig ober bielmehr fo gar nicht der Fall, daß badurd) die 
Entflehung und das Befiehen des großen ruſſiſchen Elubs erklärt wird. 
Diefer Club nun veranftaltete für ben Haifer einen glänzenden Ball, ber ja 
befanntlic; auch flattgefunden hat, lud aber natürlich feinen Polen dazu 
ein, weil es eben keinem Polen auch nur im entfernteften einfällt einen 
Ruffen zu fich einzulaten. Graf Berg mußte freilich wünfchen daß ber 
Raifer feinen ſolchen Eindrud in Warſchau empfieng, und ließ dem Glub 
feinen Wunſch aussprechen doch auch Polen zu dem Ball einzuladen, Ob 
gleich num die Mitglieber bes ruſſiſchen Glubs, als Dificiere und Beamte, 
mehr oder weniger von dem allmächtigen Statthalter abhängig find, fo er: 
hob ſich doch bei der Befprechung dieſes Wunſches auch nit eine Stimme 
dafür. Da die often welche biejer Ball verurſachen mußte jedenfalls die 
Mittel des Elubs überfliegen, deſſen Mitglieder ja nur auf ihren Gehalt 
angetviefen find — denn vornehme und reiche Ruſſen leben wahrlich nicht 


zu ihrem Dergnügen in Warſchau — fo twanbte man fi an ben Grafen 
Berg wegen einer Beihülfe zu benfelben, bie auch erfolgte, aber mit der 
Bedingung: 2000 Rubel wenn der Club nur Rufen, und 4000 Rubel 
wenn er auch Polen einlaben wolle. Abermals große Berathung, deren 
Refultat war: daß ter Glub auf eine Beihülfe überhaupt verzichte, und 
verſuchen werde bas Gelb aus eigenen Mitteln zufammenzubringen. Es 
wurten num Eubferiptiongliften in Umlauf geſeht, und ba Graf Berg 
Mitglied des Clubs ift, fo geichnete er für feine Perfon 100 Rubel. Einem 
fo vollbewußten Widerftand gegenüber ſcheint ber Statthalter vor bem 
Eindrud erichroden zu ſehn welchen ber Kaifer davon empfangen mußte wenn 
er nicht einen einzigen Polen bei biefem Feſte ſah. 

Was nun weiter vorgegangen if, weiß man natürlicherweiſe hier 
nit; aber am Tage vor dem Ball erhielt ber Club bie Weiſung ſogleich 
150 Billette, und zwar po wuissostschaistschemu poweleniju (auf allers 
höchſten Befehl) in bie Etattbalterei zu ſchiclen, von wo aus fie an bie ans 
gelehenften polnifchen Familien gefantt, von biefen aber als ein amuse- 
ment par ordre ayfgenommen wurden. Hier in St. Petersburg will man 
nit glauben baf wirklich ber Haifer jenen Befehl erlaffen haben lönne, 150 
twibertoillige Bolen zu einem Feſt einzuladen welches ihm nur bie treuefte Liebe 
und bankbarfte Anbänglichleit feiner Ruſſen bereitete. Genug, der Ball 
fand ftatt, die Polen erſchienen, und einige von ihnen wurden bem Raifer 
dur den Grafen Berg borgeftellt. Der Kaiſer Sprach überhaupt jenen 
Abend wenig und ſchien ermübet. Nach einer Etunbe fuhr er fort, und 
laum batte er die Säle verlafjen, fo verliefen auch ſämmtliche Polen mit 
abſichtlichem Geräufh ben Ball, um nur ja nicht länger ala durchaus uns 
vermeibli einer Berührung mit Ruſſen ausgefegt zu feyn! Am andern 
Tag erfuhr ber Kaiſer ben ganzen Vorgang, und der Dlid in bie unge 
beflerten Zuftände feiner dritten Hauptftabt ſoll ihn fehr betrübt haben. 

Es läßt ſich eigentlich bei dieſem Sachverhalt niemandem ein beftimm« 
ter Vorwurf maden. Gewiß bat Graf Berg verſöhnlich und angemefjen 
gehandelt; gewiß hatten die Mitglieder bes ruffiichen Clubs recht ſich nicht 
zum Spielball der groflenden Polen machen zu wollen ; und gewiß handel · 
ten die Polen folgerichtig, wenn fie nicht länger als nöthig in einer Befell« 
ſchaſt bleiben wollten welcher fie aufgebrungen waren. Die Sache liegt 
eben tiefer, und bie allgemeinen Zuftänbe find e8 denen man die Schuld bei ⸗ 
meſſen, die man beflagen muß. Sie geben aber ben Beweis dafür daß bie 
Rufen fih von den Polen nichts mehr gefallen laſſen wollen, und baf die 
Polen, teog allen Schmollens, ſich enblich doch werden fügen müffen. Noch 
baben bie Polen ihre mächtigſten Brotectoren in Rußland ſelbſt, . B. ber 
Minifter des Innern, Walujeff, der immer nur mit Bedauern von dem 
„Schidfal” der unglüdlihen Polen fpricht, und nebenbei der Anſicht ift 
daß in Rußland der Minifter bes Innern eigentlich der einzige nothwen ⸗ 
dige und berechtigte Minifter ift, alle andern Geſchaͤfte fönnten durch Der 
partementscheſs ober Staatisferretäre erlebigt werben. In bem gegenwär« 
tigen Stadium ber Reformen hat bas Naifonnement auch Sinn, nur ift 
dann der Haifer der geborne Minifter des Innern, und Walujeff könnte 
ſich ebenfalls mit dem Titel eines Departementschefs begnügen. 

Unter allen Reformen, in welche viele, namentlich die hohern Schich ⸗ 
ten ber Geſellſchaft, ſich noch gar nicht finden können, find bie Juſtizver⸗ 
verhältniffe am raſcheſten und vollſtändigſten in bas Verſtändniß bes Volls 
übergegangen. Zwei neuerdings entſchiedene Fälle beweiſen das, weil ein 
General und ein Priefter ebenjo verurteilt worben finb wie andere fimple 
Menſchenlinder. Ein General Simborsly *) erſchien, von einem Spiegel« 
fabricanten verflagt, vor bem Friedensrichter. Als Nitter bes Wlabimir« 
Drbens — welcher Orden allerdings in Rußland eine befondere Achtung 
genießt — verlangte er einen Stubl, um ſich während bes Verhörs zu 
fegen. Der friebensrichter glaubte dem General unbedingt, obgleich der⸗ 
felbe im Ueberrod war und bas Ordenszeichen nicht trug, aber er lieh zwei 
Stühle binftellen, damit auch der Spiegelfabricant ſich fegen könne. Der 
letztere Ichnte beſcheiden die Ehre ab, der General nahm aber das bloße 
Hinftellen beider Stühle fo übel, bafı er fich die heftigften Invectiven gegen 
den Frledensrichter erlaubte, fo daß ihm als Zugabe zu feinem Proceß 
auch noch eine Griminalanllage erwuchs, auf deren Erfolg man ſehr ges 
fpannt ift, aber leineswegs eine Freiſprechung fürchtet, die früher wahre 
ſcheinlich aus Nüdficht auf Rang und Stand erfolgt wäre. 

So unbebeutend ber Borgang erſcheint, fo gab er doch wieder einmal 
Gelegenheit bie gange Kluft aufzudecken die auch jet noch zwifchen ben frü« 
ber bevorzugten Ständen und ben Bürgern beftand, von dem Techoroti 
narodd (dem ſchwarzen Wolf) noch gar nicht einmal zu reben. Doch muß 
man fagen baß das Verfahren des Generald nur wenige, dann aber 
freilich um fo leidenſchaftlichere Vertbeibiger findet. In einem andern 
Fall war ein griechiſcher Priefter an einem öffentlichen Ort ungweifelbaft 

"9Dır Name if in bm Brief eimas unbentlich gelchrieben. Bir geben Ihn, 

—— fiH entufſern Tief, alſo ohae für die Kechtſchreibeng einflehem pu 
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grob gegen eine Dame, unb biefe hatte ben anerfennenätverthen Muth ben 
Briefter vor den Friedensrichter fordern zu laſſen, welcher dann auch, ohne 
alle Rüdfiht auf deſſen Orthoborie, ihn zu vierwöchigem Gefängniß ver 
urtheilte. In beiben fällen wäre man früher zum Kaifer gelaufen, und 
die Sache wäre dann vermittelt, die Parteien, des öffentlichen Scanbals 
wegen, beſchwichtigt worten. Das hat jegt volflänbig aufgehört. Jeder 
ohne Ausnahme hat fein Betragen fo einzurichten, daß es eine öffentliche 
Beurtheilung vor dem Richter erträgt. In dieſer Beziehung ift ſchon jet 
Rufland ein ganz anderes Sand geworben, und nichts ift gewifler als daß 
ein Nüdfchritt nicht mehr möglich if. Die Zeit der Ignatieff ift vorüber; 
auch bie der Selenois wird vorübergeben. Glüdlichertveife hat fich das 
Liberale Zuviel der Sumoroff ebenfalls bereits absenußt, und fo haben 
toir immer noch Hoffnung an ben gefährlichſten Alıppen im Innern bag 
Staats ſchiff unversehrt voräberzuführen, 
Deutfchland. 

Bayern. * Aus Franken. Der von Ignaz Hub und Chri⸗ 
ftian Shad Ente Mai erlafiene Aufruf an die deulſchen Dichter zur Ber 
theiligung an einem „Freiligrath- Album“ hat den erfreulichften Er: 
folg. Die hohe Verehrung für ben edlen Sänger gibt ſich allenthalben, 
von ber Nordſee bis zur Donau und Adria, von der Düna bis zur Moſel 
und Seine, in begeifterter Weiſe fund, Nicht nur bie erften Meifter bes 
beutfchen Parnaſſes, fondern auch um unfere Nationallıteratur fonft ver: 
diente Männer und viele rüftig aufftrebende jüngere Kräfte haben zur Ber 
berrlihung diefes nationalliterarijhen, dem Genius Freiligraths zu wid⸗ 
menben Dentmald dankenswerthe, bedeutfame Spenden geliefert. Cine 
legte Frift zur Einfendung entiprechender noch ungedrudter Beiträge (an 
die Redaction bes ‚Freiligrath. Album“ in Kigingen) ift für die durch das 
befondere Rundſchreiben eingeladenen Dichter bis Ende Juli, für bie 
deutfchen Dichter in Amerifa und fonft im Ausland bis Mitte Auguft an⸗ 
beraumt, Die deutſchen Blätter dieſſeits und jenfeits bed Deeans werden, 
unter berzlichem Danl für bie bisher begeugte Theilnahme, zu Gunften ber 
vaterlãndiſchen Sache um gefällige Weiterverbreitung auch diefer Mittheir 
Yung freunblichft erſucht. 

Gr. Baden. Karlörube, 13 Juli. Ueber bie Geſetzvorlagen 
welche den Landftänden nah ihrem Zufammentritt Anfang Septembers 
d. F. gemacht werden, erfahren wir daß bie Entwürfe für ein neues Schul: 
geieg, ein Preß und Vereinsgeſetz, die Wehrverfaflung und die Dienftboten: 
orbnung vollendet find, Gelee über die akademische Gerichtsbarkeit, 
das Straßenweſen und verſchiedene Bertvaltungsangelegenbeiten unter: 
liegen noch ber Beratbung. Die Budgetentwürfe find in den ber: 
ſchiedenen Reſſorts theils ſchon abgeichloflen, theils der Vollendung nahe, 
fo daß die betreffenden Vorlagen den Kammern in diefem Jahr jedenfalls 
beträchtlich früher zugehen werben als gewöhnlich. — Die großh. Negierung 
bat, tie man hört, die Errichtung zweier Denftmäler für die im vorjährigen 
Krieg bei Werbad und Hunbheim gefallenen Badener in Ausfiht ge 
nommen. (Karlı. 3.) 

Gr. Heilen Mainz, 14 Juli. Der Commanbirende bes 11. 
preuß- Armeecorps, General v. Plonsty, ift feit drei Tagen von Kaſſel zur 
Inſpection ber zu dieſem Corps gebörenben neuen Regimenterzc. ber hiefigen 
Garnifon bier eingetroffen. Die Uebungen ber Truppen finden felbft bis in 
die fpätern Abendjtunden flatt. Zu der Ende der Mode in Wiesbaden 
vor dem König flattfindenden großen Parade werben diefe Truppen heran: 
gezogen werben. Die noch bier weilenden heſſiſchen Officiere find bereits 
ganz nad) preußiſchem Mufter cquipirt. Cr. 3.) 

Norddeutiher Bund. (—) Berlin, 14 Jul. Am 10%, hielt ber 
wirlliche Geb. Legationsrath Abelen dem König in Ems Vortrag über ben 
gegenwärtigen Stand ber nordſchleswigiſchen Frage. Ueber den Inhalt 
diefes Vortrags ift mir nichts befannt, und ebenjo wenig kenne ich die 
Auffafjung welche die Negierung gegenwärtig von ber Sache hat. So viel 
aber weiß ich baf bie preußifchen Garantieforberungen von Dänemark ab⸗ 
gelehnt worden find, und daß biefes feinerfeit# in vollem Umfang jene 
Ansprüche aufrecht hält welche die preußische Prefie, die Köln. Zig. ausge: 
nommen, mit Entrüftung zurüdgewieien bat. Den Schiwerpunft dieſer 
Anſprüche bildet die Forderung der Rüdgabe unferer befeftigten Bofitionen 
am Düppel und’ auf Alfen, und wie ſehr man ſich auch in goubernementa: 


len Rreifen gegen bie Anerkennung bes Thatſache fträubt daß Frankreich 


eine fo maßlofe Prätenfion unterftügt, fo ift dieſe Thatfache doch über 
jeden Zweifel erbaben. Vom Grafen Bismard bebauptet man heute ähn: 
liches wie bei und vor ber Entftehung ber Luremburger frage, daß er näms 
Ib, um ber Gefahr bes Hazardirens auszuweichen, fehr bereit fey mit 
Dänemark auch um den Preis von Düppel und Alſen Frieden zu Schließen, 
und der Empfindlichleit Frankreichs dieſes neue bedeutende Opfer Yu brin: 
gen. Nur bie genaue Kenntniß von dem entfchievenen Willen des Rönigs, 
jene die militäriſche und die politifche Ehre Preußens gleich nahe berüh: 


rende Stellung auf alle Gefahr bin feſthalten zu wollen, Habe ber Neigung 
bes Grafen zu Zugefläinbniffen an Dänemarf und Frankreich engere 
Schranken gezogen. Allem Anſchein nad erwartet man bier jegt von ber 
veränderten Eintheilung der Wahlbezirke im nördlichen Schlesivig ein für 
bie Deutfchen günftigeres Ergebniß der Reihstagswahlen und bamit e'nen 
| für Preußen mwobltbätigen Einfluß auf die Anihauungen bes Nuslants, 
| insbefondere Frankreichs, über die bänischen Anfprüde. Je lebhafter auch 
| wir bas wünſchen, um fo weniger fönnen wir uns ber Beforgniß ertvehren 
daß diefe Erwartung ſich nicht erfüllen werde, Die Haltung ber franzöfi 
ſchen Preffe, weldye unfern officidfen und regierungsfreunblidhen Organen 
| auch heute noch Anlaß zu Tauten Klagen gibt, trogbem daß die franzöſiſche 
| Regierung, wie und die N. A. 3. erft Tags zuvor verficherte, der Yeiden: 
ſchaftlichleit der Pariſer Blätter Zügel angelegt haben ſoll; die mit tiefer 
feindfeligen Haltung correfponbirenbe maffenhafte Unterbrüdung beuticher 
Blätter ; das Unterbleiben des faiferlichen Gegenbefuchs, die übelwollende 
Sprache welche erft in dem legten Tagen von einem in den frangöjischen 
Regierungstreifen heimifchen Mitgliede des gefepgebenden Körpers gegen 
Preußen geführt wurde; ber Reib und das Mißtrauen des Tuileriencabis 
nets felbft, wie fie ihren Ausbrud in bem Auftreten wegen Luxemburgs 
und in der frangöfifchen Redaction ber Nikolsburger Präliminarariifel 
gefunden haben — alle diefe Momente enthalten für und eine dringende 
Aufforderung auf das Wohlwollen Frankreichs keine Hoffnungen zu ſehen. 
Auch in den der Regierung befreundeten Kreifen ſcheint man ſich, troß 
aller äußerlichen Zuvorlommenheiten gegen das Züileriencabinet, bie: 
fen Erwägungen nicht ganz zu verſchließen, ba die Kreuzzeitung“ in 
ihrer neueften Nummer wieder mit vieler Anerkennung von ben Ber 
mübungen bes Frhrn. v. Beuft ſpricht ein freundſchaftliches Verhältniß zu 
Preußen zu begründen und feftzubalten, ihrerſeits dem Kaiſerſtaatſalles Gute 
wünjcht und ſchließlich zur Entſchuldigung früherer Nergeleien erllärt daß ihre 
Bedenlen nur dem eingefchlagenen Wege, keineswegs aber bem Ziel einer 
fräftigen Neugeftaltung Deſterreichs gegelten hätten. Auf Eonto bieler 
ernftgemeinten Verficherung werben flugs alle feitens des Hrn. v. Beuſt 
ergriffenen Maßregeln ber innern Politik in Acht und Bann erklärt, two: 
bei ber fromme Wunſch deutlich genug durchblidt daß Hr. v. Beuft mit 
feinen Blanen recht bald fcheitern möge. Nad ben eigenen Grundfägen 
der „Rreugzeitung” Tann fie auch aufrichtig nicht Das angebeutete Biel 
wollen, va fie bie Mittel zu demſelben foftematifch belämpft. — Unter bem 
Vorfig des Minifters des Innern und unter der Theilnahme des zum Ober: 
präfiventen der Provinz Hannover befignirten Regierungspräfidenten 
v. Nordenflycht zu Minden fowie des Geheimen Regierungsratbsv. Wolff, 
welcher bieOrganifationsarbeiten für diefe Provinz nad) preußiſchem Mufter 
vorbereitet hat, und welcher jegt zu gleichem Zweck bie Herzogthümer 
Shleswig-Holftein bereist — werben im Laufe der nächſten Woche bie 
bannoverifchen Bertrauensmänner bier zufammentreten. An den Grunts 
zügen ber regierungsfeitig feftgeftellten Drganifation werden bie Ber: 
trauensmänner wenig ändern fönnen. Ihr Einfluß kann ſich höchſtens 
noch geltend machen rüdfichtlih ber Kreise oder Amtöverfammlungen, 
Das Princip der Uniformirung wird man bier unter feinen Umjtänden 
durchlbchern laffen. — PVergeftern fand bier die erfte größere Bollsver: 
fammlung ftatt, in welcher die bevorſtehenden Reichstagswahlen beiprochen 
wurden. Das Berbalten ber nationalen Partei wurde dort in den ſiärlſten 
Ausdrüden verurteilt. Sie habe das Volk verrathen und und mebr ges 
ſchadet ald die Gonfervativen, die daher ald Abgeordnete immer noch beſſer 
fepen als die National:Ziberalen. Ein ſchwacher Verſuch Löwe⸗Calbe's zu 
Gunften ber jet über Bord geworfenen Rechnungsträger wurde mitgroßer 
Kälte aufgenommen, während der Beifall fich fteigerte, je heftiger die An⸗ 


Hage warb. 
* Frankfurt a. M., 13 Juli Der Preußiſche „Staats 


| Anzeiger” meldet das Tobesurtbeil für unfere Stabtlotterie. Hranlfurt 
—— dadurch eine Jahreseinnahme von 200,000 fl. Welches 


find nun die Motive zu dieſer plöhlich ergriffenen Mafregel? Keine 
‚ anderen ald: die hieſige ſchade der preußiſchen Landeslotterie. Der 
| Senat hatte noch um eine Frift von fünf Jahren gebeten, und feine Petition 
alſo begründet: „Die biefige Lotterie ift von jeher ein rein communales, 
| urfprünglich im Intereſſe bes ſtaͤdtiſchen Armenweſens ins Leben gerufenes 
Inſtitut getoefen. Da ber Looſen-Debit mindeftiens zu drei Biertheilen 
nad dem fernen Ausland erzielt wird, auch hierin eine Beränderung wohl 
nicht zu erwarten fteht, fo bürfte jede Beforgniß vor eitwaiger, ber preußir 
chen Landeslotterie aus dem Fortbeſtehen der biefigen Stabtlotterie er⸗ 
‚ wachlenden ſchädlichen Concurrenz unbegründet ſeyn. Die fernere Ber 
lafjung der biefigen Lotterie wird aber ala eine Mafregel von hohem Nupen 
für biefige Stadt um fo mehr ſich barftellen, als eine große Anzahl von 
Familien von dem gefchäftlichen Vertriebe ber biefigen Lotterieloofe Icht, 
und diefe Familien bei einem plöglichen Aufbören berielben erwerb⸗ und 
beoblos werden würden,“ Diefe Bitte fand aber fein Gehör, und während 
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bie verderblichen und ben beutfchen Namen und Boben entehrenben Epiel- 
böllen in Wiesbaden, Ems und Homburg noch üppig fortwuchern und fo 
manches verführte und audgeplünderte Opfer in ben Tod treiben, 
wird hier fo und fo viel Hunderten von Familien die Ertverböquelle 
plögfich verfiopft. Hat man benn in Berlin vergeffentibag man 
die Regelung der Dinge in ben neuen Probingen „ber fchonenben 
b des Königs” empfohlen bat? Wir wollen bier nicht für tas 
von Lotterien überhaupt plaibiren, aber die biefige auf: 
zubeben um ber in ber norbbeutfchen Hauptflabt beftchenden einen größern 
Aufſchwung zu bereiten, unb zwar auf Koſten unſerer ohnedieß ſchon 
ſchwer genug geprüften Stabt — dieſe Nothwendigleit begreifen wir nicht. 
— Am künftigen Montag wird eine neue Deputation, beftchend auß zwei 
Senat3: unb zivei 5levGollegiumsmitgliedern, an den König! nach Ems 
entſendet werben um neue Vorftellungen über bie Lage ber Stabt zu 
wachen. — Seit geftern iſt bier ein Gerücht im Umlauf wornad bie Wah ⸗ 
Ien ber Stabtverorbneten verſchoben ſeyn follen — man weiß nicht woher 
dasſelbe rührt. Etwa von einer gewiſſen Partei, um bie lebhaft erwachte 
Theilnahme für diefelbe wieder zu lähmen? Unfere Toilettenfeifen: und 
Parfümerie Fabriten erleiden durch den neuen hoben Zollzauf Spiritus, 
von 50 fl, für bas Fafı, eine ſchwere Einbuße. Bisher war bier nämlich 
der für Fabrilen diefer Art verwendete Spiritus zoll: und fteuerfrei. Der 
Branntwein ift dagegen vom Eingangszoll frei, ſowie auch ber Wein und 
das Bier. — Der König wirb das nahegelegene Wiesbaden, aber nit 
Zranlſurt beſuchen. 

Fraukfurt, 15 Juli, Der Ehulvorftand ber hieſigen iſraelitiſchen 
Realſchule hat ſich, wie die „Franff. Ztg.“ meldet, an das Gultusminifte: 
rium getvenbet um für die Zöglinge biefer ausgezeichneten Lehranſtalt 
Gleichſtellung mit denjenigen preuhiſchen Schulen zu erlangen welche Zeug: 
niſſe auszuftellen berechtigt find, auf deren Grund die Zulaffung zum ein: 
jährigen Militärbienfte erfolgt. Der Eultusminifter hat, wie wir verneh⸗ 
men, in einem Echreiben dieſe Defugnif eingeräumt, jedech daran die Ber 
dingung gefnüpft daß bie Schule, welche auch von einer beträchtlichen An: | 
zahl Schüler anderer Gonfeffionen befucht wird, ſich fernerhin ber Aufnahme | 
riftlicher Söglinge enthalte. 

Deutih:Defterreid. T Wien, 15 Juli. Die Beamtenfrage 
iſt feit längerer Zeit ein ſiehendes Thema ber journaliftiigen Erörterung; 
fo eben bat das Finanzminiſterium Anlaß genommen fi feinerjeits im 
dem amtlichen Blatt darüber zu äußern, mit einer Härte freilich melde 
um fo fühlbarer wird, als bie officielle Darlegung gleichzeitig anerlennt 
af; bie Seitberhältnifje auf feinem Stand ſchwerer laſten als auf dem 
Beamtenftand, Denn allerdings nennt fi) das Finanzminifterium,bereit | 
und entſchloſſen feinen befähigten, eifrigen und verläßlichen Organen jebe | 
mögliche Unterftügung angebeihen zu Iafien, aber es conftatirt einerleits 
daß man mit ben Gejhäftövereinfahungen bisher noch nicht an der Öränge 
des Zuläffigen angelangt ift, und daß deßhalb noch weiter und bis an bie | 
äußerfte Gränge ber möglichen Neflrictionen vorgefcritten werben muß, | 
und es erflärt andererſeits daß es „auch in Zulunft ohne Rüdhalt gegen | 
ſolche Stantstiener vorgeben wird melden es theils an gutem Willen, 
theils am Befähigung gebricht den Pflichten ihres Amts volfländig nad 
qufonmen, unb daß es ſolche Inbivibuen, falls fie nicht ter Behandlung 
nad} den Disciplinarbeftimmungen unterliegen, aufer Hetivität bringen 
wird, um für rührigere und erprobte Kräfte Haum zu ſchafſfen, und ben 
Staatsdienſt volftänvig aus jener Lethargie zu reißen in derer fich zu | 





einer Zeit befand wo eine Ueberzahl von Staatäbienern zur Verfügung | 
fand, und wo ber Staatsdienſt in erfter Linie ald eine Berforgungsanftalt 
wurde.“ — Bon Seiten des Journaliften- und Schriftfiellers 

vereind „Goncorbia” wird bem Abgeorbnetenhaufe bemnächft eine Petition 
um Revifion bed Preßgefeßes überreicht werben, welche namentlich auch bie 
Aufgebung bes Beitungsftempel® und eine anderweitige Regulirung bed | 
feratenftempels erkittet. — Der Sultan teifft, nach den bieherigen | 
ffeungen, am 26 d. M. und zwar über Berlin in Bien ein. Deftents | 
Tiche Fefilichleiten werben ber tiefen Hoftrauer wegen unb auf feinen eigenen | 
mit eben fo viel Tact als Herzlichfeit zu erlennen gegebenen Wunſch nicht | 


Rattfinden; er bürfte indeß einerfeits in Begleitung bes Kaiſers einem ; fungee 


Feldmandver im Lager von Bruck anwohnen und anbererjeits in einem 
Ballet (Flid und Flod) im Hofoperntheater erfcheinen, welches für dieſen 
Anlaß eigens hergerichtet, und als Abſchluß bes darin fi entrollenden | 
Stäbte-Tableau's dem Pabifchah die Anfiht von Ronftantinopel verführt, 
— Das Eonfervatorium befindet ſich nad lurzem Aufblüben in voller 
Krifis. Einer feiner bedeutendſten Kräfte, dem Gapellmeifter Deſſoff, if 
feine Profeſſur gelünbigt, und der Director Hellmesberger, ber größte aus 
übende Künftler Wiens, hat feine in Folge dieſer Mafregel geforderte 
Gntlafiung erhalten. — Geftern bat unter fo ſiürmiſchem Anbrang von 
gang Hirael, daß zur nothbürftigen Aufrechthaltung der Orbnung feltfi bes 
sistene Polizei requirirt werben mußte, bie Trauung des Geln, Vetlelheita, 


\ Berlangen bes 


ber laum zu erfehenben Selila bom Kärntnerlher, mit einem Vrünner 
Fabricanten Hrn. Gomperz flattgefunden. — Nachſchrift. Eine Reihe 
von Provingblättern weiß, und zwar mit einem Auftvand von Tactlofigteit 
in ten Detaild der feines gleichen fucht, von einer durch bie neueften 
Trauernadjrichten berborgerufenen Erſchütlerung ber Mutter bes Kaiſers 
au erzählen, welde „ihre Sinne dauernd gefangen hält.” Das offisielle 
Abenbblatt wird, wie ich höre, ber gerechten Entrüftung aller Kreife über 
eine ſolche volftändig aus ber Luft gegriffene und mehr als leichtfertige 
Mittheilung einen fehr entſchiedenen Ausbrud geben. 
Schweiz. 

& Bern, 11 Juli. Geflern bat der Nationalrath die Verhan 
lung über bie bunbesräthliche Botſchaft, betreffend die biplomatifche Ber- 
tretung ber Schtoeiz im Huslande, begonnen. 

Die Eommiffton, Berichterſtatier Dr, U, Eqher von Zilrich, teilte mit dem 
Bund torath die Anfiht daß bie Vermehrung der Verkehrsmittel melde unjerer 
get eigen ift, die Oeffentlichteit bie faft überall herricht. und der insgemein allen 

ohnern eines Landes, obne Uaterſchied der Buflänbigfeit, 9 ba mo 
Verträge befichen, gemähite Schuh zwar dazu beitragen bie Bebeutung ber Diplo- 
matie zıt mindern, dag aber nihisbefleweniger bie Erfeyung ter biplomati 
Vertreler durch Eonfuln als emeine Mafregel heutzutage nicht möglich 
Die Echweis — bierin war bie Commifſion mit dem Buntesrath einig — berem 
Volitil anf dem Natienalitäisprineip berube, bärfe bei ihrer biplomatiiden Bertre · 
tung micht bie Intereffen bieler ihrer Polisit umd ibrer Bermwaltung ilberjreiten, 
man bürfe nur das mothmenbigfte ihm. Früher hätten der Schavein uubeftrittene 
Verträge bie zu und ee Dance ebenjo vr — 

ine eigenlh nstengrirppirung, bie ihr Meinere 
b, Bebeuteup crieichtert worden. darge hate fih daher bie 


ie wurd 
qichtliche Erinnerungen, Grängverbältniffe und Berfehr catſlanden Segen. Dieſer 
Zufend ſey ſchon im 9. 1869 in Be Hallen geändert worden. &tatt 
der ehemaligen Mannichfaltigteit von en unb Megierungen mit ihren ent 
gemgefepten Anfigten umb Bejtrebungen, melde jlr bie Nachbaru nidt ge» 
4 batten werden kontteg. babe man nun ein einheitliches, geſchloſſenes Italien, 
ta, befähigt eime zahlreiche Honsee aufzuftclen, fi von zun an Rärler und müd- 
tiger barflelle. Damit habe die Schweiz mım im Ofen, im &üben und im Weſten 
drei große Stantaförper, melde bis am ihre Bränen reihen, Bis zu ben Er- 
eigır bes 3. 1866 babe aud ter Norden verfchiebene Länder geboten, yı 
weichen aus altberfümmligen Berlehre und Nachbatjcha ſtaverhäliniſſen vudjschr 
und freundſchaſitiche Beriehungen errachlen feyen, umb welde, wie bie Echter, 
das gleiche Intereffe am Frieden, cu der Entwidlung ihrer Einrichtungen gehabt, 
und im bem ebemaligen deutſchen Bund gemügende Gewähr für ihre Umabtängi 
feit mb Sicherheit gefunden bärten. Sie ſehen für bie 4 ebenfo wen 


| —* 8 eweſen als die Schweiz für fie. Heute ſey Deitihiond auf der Baba 


er inng, umb anf ben 1815 geidhaffenen alten Bund ſey bereite ein eine 
heitlides Norddentſchland gefolgt, das als feldes nach außen auftrete und unter 
ter Leitung einer Macht erflen Range che. Es jey vorauszufehen dak die Schwein 
on ihren Thoren wicht mehr einen veell tr Staatenbund, fontern eine gekräftigte 
Nation unter bem militäzifchen mub biplometiichen Ginfluß einer Grofmacdt haben 
werde, welche Kings ber gampen Aukdehnung ber Nortgräne an die Schwein ſleße. 
Es werde nun wohl miemand in Mbrete Aellen daß es im mohlverfantenen Inr 
tereie der Schmelz Tiege mit biefer großen Ländermaffe bidhaftlihe Be 
siebungen und gute Nachbarſchaſt zus pflegen. Heute jey ed an der Sqchweu. 
geRüyt auf bie ihr zu Gebete lebenden politifCen, moraliſchen und mar 
teriellen Mittel, ihre Neutralität und ihrer Unabhäugigkeit Anerfenwung und 
Achtuug zu verfchafien; denn ihre Gewähr fey nicht mehE vornchanlich im 
Wortlaut diplomatifcher Utlunden zu füchen. Die Commifflen umnterftött dabet 
den bunbesräthligen Untrog: „ea fey uster obmaltenben Umfändrn Zahl 
der ſchweijeriſchen Gelandtſchaften im Auelaud auf vier feſtzuſcheu, nämlich im 
jedem ber drei großen Länder welche die Gränge ber Schweiz berüßren, alle in Fraul · 
zei, Ralien, Deſterreich nud Deinſchland.“ Für bie Gefanbeichaft in Deuikhlard 
wird ein Nachtregecredit von 15,000 fir. für das lanfende Jahr verlangt. Auf bas 
ti Bereins in Wallingten, bas bertige Ihmeireri'che Gemeral- 

eonfwat zu einem diplomanſchen Poften zu erheben, glaubt die Gommiffion mit 
dem Bunbesratb nicht eintreten zu jellen, weil fie bie Thätigleit eines Confuls 
bort file velflänbig ausreichen» und eimen folgen Schritt, folange die Monroe» 
Dectrin bie Bafis ber Politik der Vereinigten Staaten von Morbamerifa fey, fiber» 
haupt nicht für tringlic halt, Bei Seöffmung ber Discuffion ergriff v. Plante 
von Samaben zuerft dae Wort, welcher ſchon bei Creitung bes Geſandiſchafis - 
poftens in Italien Oppofition erhob, wocil er nech mie aus diplomatischen Berire · 
tungen für die Schweiz großen Vorihell eriwachfen jab, ja efiınala eher Macheheil 
als Boxiheil. Dian fage: die biplomatifchen Bertreter follen bie üffentliche Mei» 
nung bes Landes bei dem fle arceetitirt find ber Schwenn aulnſtig & 
viel er wife jey dieß noch feinem einzigen Gejanbien Ban, öffentliche 
Meinung se bie Prefic, und der Geſandte fcpreite hechſtene einmal einen Bei 
zıitel, melden ex ebenſo gut von Vern ans als von antersmwober [reiben 
ni unge lage zn: 5* ſey * rg beimatbliche M * 

meil und prompt über a und unterrichten. 

—2 —— im Base ud Bloreny in — Be chung groß vühe 
men lünne, welle ex nicht genauer unterjuchen „Sat Dr. Gras agte des 
Bebner, „eiwa dem Bunbesroth von dem prenßiid-italienischen Bünbnis Kennt 
graben? Nein! Mit dieſen politichen Barometern if es nicht weit ber. Endlich fagt 
man: weil bie anhern Staaten tiplomatifch vertreten lafien, fo muß man bie 
ebenfals ihun. ieh ift eigentlich der Oaupigrund ber Bertkeibiger Der biploma- 
tiſchen Berteetwag. Was kat a’er ein ſelcher Biplomst zu bebemten wenn er bite 
ter feinem Wen möcht auch bie zu feiner Unterjlägung — Macht dit? 
Etu folher Verireier befindet fich immer in eimer miplihen Lage. Wache mau ih 
vom jet Eiufuf Leine Mufonen! Mn über den Koflenpunlt taufge man 
ich mie) Die Kofen der biplomatifchen Bertirinngen feigen von Jar pı Darr. 
Zieh beiseifen bie bereits beſtehenden Geſaudiſchaften zur Gendge, Much ft +6 


immer den rechten Wann für einen ſolchen Pohen finder, Sa’ etwa 

weis fo viele zu Diplomaten geeignete Leute? and haben wit 

den bie nete Perfönlichteit in Hrn. Nam Dee. MWirb er aber nech 

- DE en — ——— beabfichtigt er fo balb als möglich auf 
einen Landammann a ö i 

eg au cus zut ven. Die gleiche Erfahrung 


vergangenen Jahr mit Hrn. Sanbammann Menli emacht, ber 
zzur wenige Worten «ui tem Gefanbtichaftöpoflen it Wien — un 
"Yepli tehrte von bert zurüd aus Mangel an hinteidender Beſchafti gung. Was 
per Seſaudter in Berlin zu thum har menn einmal bie belever · 
Hi erletige if, Tamm üch miche werfen. Unſete Animd puntle 
Stuttgart und Rarlsrube als in Berlin. Wenn wir einen @efanbten 
nad Berlin fhiden, müflen ‚wir ned viel mehr eimen foldhen nach Waſhiugton 
fenten, IG Pimme baber im erfer Yinie für Nicgteintreten ; wird aber einge: 
treten, Daun au für bem Sefanbifhaftspoften in Waſhingten.“ Gin bemertene- 
werikes Botum gab Dr. 9, Gonsendac von Bern ab. „Wllerbing 
Metn:r, „hatte bie Diplomatie ihre Bebeutung, fie hat diefelbe Beute nod, aber weit we 
miger al® früßer. Fillder hatte der Gefamdie feine Staateangebörigen im Ausland 
egen Drud, gegen Ungerechtigkeit zu ſchüten; Beute bat aber bie Civiliſation 
— € Fortſchriue ey ba der fremde überal gleich dem Ginpeimilhen ber 
* wird, ja efimald mod beſſer. Diefe Aufgabe ver @efaubten fällt jomit 
Dapin, Bas mın feine zweite Aufgabe, bie fogen. renseignements betrifft, fo 
wirb ber welcher jemals Diplomatie Berichte gelefem bat, wifſen mas biefelken 
a1 bedeuten haben. Der Repräfentant einer &reo % tı Pario verſicherte mir 
Tilzzlich dag bie geſammte bortige Diplomatie ihre Berihte über bie framgöfiihen 
Angelegenheiten ‚aus den Parifer Gorrefpondenzen wicht frambfſcher Blätter ſchöpfe. 
Demnach „renfeiguirt” die Vreſſe beffer ala ein Dip'omat. Ein nener Wiciger 
Bactor welden die biplomatijche Vertretung in dem meiden Bälen überfäfhe 
mache, ift das Telegramm. eepräfident Fornerod braucht fi mur tıt 
das Telegrapheunbureon tes Bundespalais zur verfügen, umd fofort in ex in Lon⸗ 
bow, in Paris ober ſouſtwoo. Die Allgegenwärtigkeit jeder Regierung durch ben 
Zelegraphen hat die Beteutung ber Diplomatie in behem Grabe verringert." Ir 
venfalls Hält m. Gouʒenbach dem Gefanbtfifaitspoften in Mien für überflikfig, 
ebenfo glaudt er daß der in Florenz in ein Generalconfulat ningemambelt werden 
Lönne; namentlich fpra er aber mod ggen die händigen Sfanbtiheitspoften 
aus, da bie Aänbigen Gefandtem allmählich mut dem Laude bei dem fie acesehitirt 
find verwagfen mb ihre Unabhängigkeit verlieren, im welcher Begehung ex auf 
ben Grafen Pouo bi Sep und ben Filtſten Meiternich verweist. Erferer ſth 
in St. Petereberg zum Kuflen, legterer im Parie zum Frangofen gewerten. 
Schiußlach flellte Der Meter ben Autrag: „sen Bundetraih einzuladen weitere 
Unterfuchangen tarliber eintrete zu laffem ab nicht buch Unwandiumg einzeliter 
Sefaudıfgofieponen in @eneralconfulate, oder auf andere Weile, ohne Gefährsung 
bes Effeutlihen Dienftes weil: © Eriparsiffe in biefem Seeig ber Bermaltung 
erzielt werben lönnten Beriiglige Berichte und Meträze fehen im geeigneten 
Zeitpunlt ben ei nn Rüthen bei Unlafi der Zu dgetbe rathung Borgelegt 
werden.* —— dv. Beryenbad erhob ih Buudetprãten Stämpflı von 
Bern, ber beuptjäplih le den biplomasılben Fofen in Walhiugten eine Lanze 
brad, Die Deiehuugen ber Schweih zu den Bersinigten Stasten ton Werd. 
amierila fegen im pelitiier wie in sewerbicher Hinficht Ion jeyt bebeutend gr 
mug ne bie Creirung eines foldhen Poßens zu rerhiiertigen. Die Wonrve Deetzin 
werde mo immer bie Richtſchnut ber nordamerilarihen Politik jeye. Schon 
jeyt mache ſich ihe Ginfuß ir Eurepa geftend, Med fep der Friede iu Guropa 
wide geſichert. Wer könne jagen welche Haltung die Vereinigtes Staaten ma 
bie Wiereraustrugs dee Kriege einnehmen werben! Er rilje daß dos Cabluet 
ige Bertretung der Schweiz win de, Gebe ram 
der Ehmelerrepublit jeufeiis des Dans bie Zeigen ber remubfgsh und 
Eympathiel 


Züri, 14 Juli. Die Eröffnung tes ſchweijeriſchen Mufilfeftes 
Hat geitern ftattgefunden. Abends war Feuerwerl auf bem Ser. Eine 
gehende Berichte vermögen wir zu unferm Bebauern nicht zu geben; unfer 
Raum ift durch bie ernfte Profa bes Tages alzujehr in Anſpruch genoms 
men, Auch des Echüipenfeftes in Schtuyz fünnen wir nur in furzen No: 
tigen gebenfen. Auf leßterem ift auch die japaniſche Geſandtſchaft in 
Begleitung ber HH. Bunbesräthe Fornerod und Dubs eingetroffen. Box 
den Reben wollen wir bem Lefer wenigfiens eine nicht vorenthalten, welche, 
tie ber „Bund“ mittheilt, ein ironischer Demoftbenes am —— 
Biel, und bie ſich duch Hürze, Einfache und Wahrheit der Gedanten 
auszeichnet: 338* (Brabo!), Schuhenfreund (Bravo!), wann wir 
uns wiederjehen (Bravo !), werben wir vieder zuſammenlommen (Bravo), 
und wann wir wieder zujammenlommen Bravo!), werden wir ung wie. 
derſehen.“ (Unſinniges Bravo!) 
Großbritaunten. 
Zondon, 13 Juli, 
Hier einige Eingelheiten über die Ankunft des Sultans auf engliſchem 
Boden: In Dover var ber Zandungsplag ſowohl als bie ganye Strede 
von biefem nad) dem Lord Warben Hotel in ein Blumenparterre ber: 
anbelt, aus deſſen Mitte heraus engliiche und türliſche Flaggen ragten 
und luftig im Winde flatterten, Mer Dover aus eigener Anſchauung tennt, 
deiß welchen bertlichen Einbrud feine ſchneeweißen Rlippenreihen, mit dem 
Shaleſpeare· Felſen auf der einen und bem hoch oben gelegenen Gaftell auf 
der anbern Seite, mit feinem riefigen weit in bie Ser vorſpringenden 
Vellenbrecher, feiner ſchmuden Häuferftont und ben hohen grundewach⸗ 
Venen Dämmen, bie das Hafenpancsama abichließen, auf jeben (nicht fees 
kkanten) Anlömmling bervorbringen, Denit man ſich dazu viele Taufende 
don Venſchen die jeden Punkt rings um den Hafen bejegt halten, Militär 
in voller Parade mit Mufitchören, Blumen und bunte Hlaggen, Geſchutz⸗ 
denner von den Batterien des Gajtells jowohl als von ben vor dem Haien: 
darım liegenden Rriegsjchiffen, und über allem dem einen wollenloſen 


find eber in 


von Balbington eine biplomatıice 
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blauen Himmel, ſo wird man fich bie Phpfiognumie bon Dober 
Tag ziemlich genau bergegenwärtigen Lönnen. Die Dim 

welche ben Eultan über 
und zwei englifchen 
batten fich vor dem Hafendamm 
ſchiffe hingelegt, um ben feltenen Saft mit Salden und fonft üblichen Ehren: 
bejeugungen zu begrüßen. Die See war fpiegelglatt, ber Zug der Ebbe 
aber gerade am allerftärkfien als bie „Bortenfe* ſich ber Landungsfielle 
nahte, es mwährte daher ettong lange bis fie an dem ihr angewie ſenen Punlt 
feftgemacht werden lonnte. Kaum war biefes geſchehen, fo begab ſich der 
Prinz v. Wales mit dem Herzog v. Gambribge die Lanbungsbrüde hinab 
an Bord ber Pacht, auf beren Verbed der Sultan, welder während der 
Ueberfahrt unten im Salon geblieben ivar, nun erſchien um ifnen entgegens 


Eniblöjung des Hauptes, welchen 
feines des mit ber rechten Hand erwiederie Rach ben Bringen erfchien ber 
Vicelönig bon Argypten, ber am frühen Morgen nach Dover gefahren war 
um bem Lehnäherrn feine Rebereng zu machen, dann ftiegen fie alle bie 
Treppe hinauf und fuhren in bereitfichenben Hoftwagen nad dem nur 
— Pen Knien 
eben mit Blumen aggen geihmüdt tar, 

ber Sultan eine Adreſſe der Stadt Dover, die er im türfifcher —— 
erwiederte und ber Gtabtbeputation durch feinen Dragoman über: 
fegen ließ; nachdem auch diefe undermeibliche Geremonie borüber tar, 
wurde dem Sultan in bem ihm angewieſenen Gemach cin Dejeöner ſer⸗ 
virt, an welchem nur fein Sohn und feine Neffen theilnahmen. Die Bepleitir 
bed Sultans, die ſammtlich viel prachtvoller gelleidet erfchienen als ibr 
Gebieter, deſſen Verwandie und Minifter, ſtarlten ihren Leib im 
großen Speifefaal. Es war halb ĩ Ur ala bie Herrſchaften fih auf 
die Eifenbabn begaben, beren blumenverzierte Locomotive fie in etwas 
über zwei Stunden nad London führte, Der Prinz dv. Wales und ber 
Derzog b. Cambridge hatien im Staatsivagen neben bem Sultan Platz 
genommen um ibm Geſellſchaft zu leiſten, auf feinen Wunfd) jedoch, lieber 
Ihlafen zu wollen, lichen bie beiben Herren auf der nachſten Station 
den Zug halten, begaben fih in een andern Wagen und gönnten bem 
Gaft die erbetene Ruhe. Um ein Biertel vor 3 Uhr fuhr der Bug in ben 
Bahnhof von Charing ein, wofelbft abermals Mufit, Blumen und new: 
gierige Menfchengefichter die Scene belchten. Die Galawagen bes Hofs 
fuhren vor, bie Gecken ber nahegelegenen Kirchthürme begannen ihr 
sreudenpeläute, es bliefen bie Trompeter ber Garbecüraffiere, die vom 
Bahnhof bis zum St. James’ Bart Spalier machten, die Muſilchbre fielen 
ein, bie Garden falutirten, das auf bem Weg: maſſenhaft angefammelte 
Volt rief enblofe Hurrahs — fo zog der Sultan im offenen Wagen an ber 
Seite des Pringen dv. Wales langjamen Scritts nad dem Budingbam: 
palaſt. — Am 13 bejedniste ber Sultan in Windfor bei der Könie 
gin, welche bald darauf nad Oeborne überfiedelte, — Der Aue 
ſchuß des Vereins zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung von Palaftina 
beabfichtigt im Laufe der nächſten Woche dem Sultan feine Aufwartung zu 
maden, um ihn für feine Zwecke, bie tweber.mit Politik noch mit Sectirerei 
zu ſchaffen haben, zu intereſſiten. Als Mitglieder der Deputation iverben 
genannt: ber Erzbifchof von Canterbury, Lord Stratforb de Redeliffe, 
Lord Strangford, Sir Henry Rawlinſon und Hr. Lahard. 

Der gleichzeitige Beluh zweier Hertſchet aus dem orientalifchen 
Zraum: und Märdenland wird natürlich von ber Prefie mit reichlichen 
Commentarien begleitet, Da ſeh, ruft man, ber einft im Abendland fo 
gefürdhtete Großtürke, mit defjen Namen Mütter ihre Kinder zu ſchweigen 
pflegten, nun leibhaftig und zum erflenmal als der friedliche und gefeierte 
Gaft des Abendlands. „Es ift,” jagt die Times, „leine Uebertrei⸗ 
bung ber Stunde, wenn wir bie Ankunft des Padiſchah als ein großes 
hiſtoriſches Ereigniß bezeichnen. Hofceremonien, Bankctte, Revuen u. dgl. 
find nichts an und für ſich aber wenn fie die Freundichaften von Stegierune 
gen und bie gegenfeitige Annäherung don Nationen, Racen und verfchier 
benartigen Givilifationen ausbrüden, dann gewinnen fie politiſche und 
fociale Wichtigkeit. Der geftrige Tag jah vei uns zum erftenmal den 
Sprößling eined Herrſchergeſchlechts das fo viele Generationen hindurch 
der Schreden Europa's war, und deſſen Stellung in neueſten Zeiten bas 
hwierigſte Problem ber europaͤiſchen Politik bildete, an der Rüfte unferer 
Inſel landen, um gleichfam perjönlich zu erproben mit melden Gefühlen 
der Dreident ben trabitionell ihm fremden und feindjeligen Drient bes 
trachtet. Der Sultan, nachdem er bie Wunder der Givilifation gefehen 
welche Paris darbietet, hat mun Gelegenheit in England ein zivar Ipenie 
ger glängenbes, aber freieres und vielleicht ftärkeres Bollsleben zu beob · 
achten, und nicht bloß die thätigſte ber europäiichen Rotionen in ihrer 
Beimath zu ſcheu, ſondern auch aus unferem Beuchmen gegen ihn zu ee 
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lennen wie ſehr wir ben Fortſchritt feiner Staaten wünſchen, und ihn Bei 
feinen Reformen mit unſerem maͤchtigen Beiftand zu unterftügen bereit 
find.” — Was den Paſcha von Yegypten beteifft, verſichert Daily 
News daß in Bezug auf das Nilland Feine Ciferfucht zwiſchen England 
und Frankreich obwalte, wenigftens jept nicht mehr. Der SucyGCanal 
twerbe beiden Nationen zum Bortheil gereichen. 

Der Befuc; bes Prinzen Napoleon an Englands Küfte var nur ein 
fluchtiger. Ex ſetzte in Spithead bloß feine Bertvandten, den Herzog und 
bie Herzogin v. Aoſta, ans Land, weiche fofort in Begleitung bes italieni» 
ſchen Gefandten Marcheſe d'Azeglio no Lonbon abreisten, und fuhr feiner- 
feits weiter nach Ryde, um von bort nad) zurüchulehren. 

Das Unterhaus beſchäftigte ſich am 12 d. mit der Formulirung der 
Neformbil im ganzen, und babei wurben zahlreiche Amenbements ger 
flellt, die indeſſen zum größten Theil nach kurzer Discuffion fallen mußten. 
Hr. Henry Berleley brachte Die eröfterte Frage ber geheimen Abftimmung 
(baliot) wieber aufs Tapet, doch fand biefelbe nicht mehr Anklang als bei 
frühern Anläffen. Die einzige Aenderung von Wichtigkeit die gemacht 
wurde, betrifft das Stimmrecht von Univerfitätämitgliebern bon Orford 
und Cambridge auf Grund ihrer Wohnung. Bor etwa 14 Tagen wurde, 
auf eine Motion Hrn. Cardwells hin, mit einer Majorität von 21 Stims 
men ben Univerfitätsmitgliebern die Theilnahme an der Wahl für bie 
Statt abgeſprochen, doch bat die Durchberathung des Befammtenttourfs 
auf Antrag Hrn. Lowthers nunmehr bie Streichung jenes Sahes zur 
Folge gehabt, und ift jeßt bie Stimmberedhtigung der erwähnten Wähler 
au für die ſtädtiſche Vertretung, wie urfprünglich nad) bem Entwurf, zus 
läffig. Im übrigen wurden nur untveientlich: Abänderungen des Wortlauts 
—* erledigt, und in der Abendſitzung die Berathung im gangen zu Ende 

rat. Der fanzler kündigte hierauf bie Bitte Belang der Bill 
für den 15 an, — Die Dberhausligung war unerheblich, 

Die Klage der Schneidermelfter gegen ben Präfiventen und Secretär ber 
Union ber Gejellen fowie bes Strile-Comire’s und einige der Poften weiche das 
legtere ausgeftellt hatie wegen Couſpiration und Cinfhücterung, war, wie feiner 
Zeit gemeldet, dem Alfifen zugeiwiefen worden, und fellte ın dem Ichten Tagen 
vor benfeiben zur Berbandlung fommen Die Angellagten führten «inen Stab 
von tier Advocaten ind Treffen ale fie zum augeſetzten Termin ſich einftcliten ; 
ſobald invefjen de Procedur bezinnen ſollie, erfiärte einer berieiben: ex habe bie 


Brocchacten micht zu rechter Zeit von feinen Cijenten erhalten um ſich hinreichend» 


über den beſtand unterrupten u fünnen; bie Übrigen jagten einer nad bem 
andern beofeibe, und fümmtlice Vertreter einigten ſich ig bem Antrag an das 
Gericht die Sache zu vertagen. Dr in je einer Bertazung die Verhandlung 
erſt bei der mächlten Seffien ber Affen Hatifinden fonnte, jo winerfegte fi dem 
die kiagbare Partei entſchieden. uud fämimtliche Adrocaten der Angellagten traten 
eb. Das Gericht machte nichtsnedoweniger Aufalten die Sadhe abjınm dein, als 
einer ber Rechtebeiftände zurückkehrte und mun einen Tempromiß mit ber anbern 
Partei anzubahnm fuchte. Letztere erflärte ih mur danu bereit in eine Bertagung 
au willigen, wen in der Zwaſcheneit die Voften ber Uniom eingezogen märten, 
Nah langem Sträuben lich fi der Crgenabuocat endlich bereit finden für feinen 
Eiieuten dieſes Bugeftänsuß zu mades, Die Peften murben auf einen Ta; ein. 
gezogen, die Sache vertagt; dann aber trat bie Matom zuſammen, ſprach den Ber 
emten bie unter einer gerichtlichen Entſcheidung Reben das Mecht ab Berbindlic- 
teiten einzugeben, nahm eine Neuwahl vor, und die neuen Borſtehet erganifisten 
ben Wachttlenſt gegen die Meifter wie vorher, 


Fraukreich. 
Paris, 14 Juli. 


Der Moniteur melbet in feinem nidtamtlichen Theil daß geftern 
Nachmittags um 1%, Uhr der Bring von Dranien in den Tuilerien feinen 
Abſchiedsbeſuch gemacht hat. Um 2 haben ber Kaifer und bie Raiferin 
ben Abends zubor angelommenen König Ludwig I bon Bayern, Grop: 
vater des regierenden Königs, der unter dem Namen eines Grafen von 
Speſſart ji bier aufhält, im Tuilerienſchloß empfangen. . 

Der Abend: Moniteur veröffentlicht das mebrerwähnte Schreiben 
des Kaiſers an den Staatsminifier Rouber. Es lautet: 

Tauletien ſchloh. 13 Juli 1857, Mein lieber Hr. Rouber! Ic ſende Ihnen 
dus Srefitceuj ber Eprenlegion in Diamanten. Die Diamanten fügen ber haben 
Kuszeihnung tie Ich Ihnen fen ſeit langer Em babe zus Thell werben laffen 
nichts hinzu; aber IH bediene Mich dieſes Mittels um Ionen Öffentlich einen 
neuen Beweis Meines Vertrauens und Meiner Achtung zu geben, Inmitten Ihrer 
aahlreihen Arbeiten, inmitten ber ungerechten Kugriffe deren Gegenftaud Sie find, 
wird Sie eine freunt ſchaftliche Mufmertiamkeii meinerfeite, wie beffz, bie bon 

cer Stellung ungertrennlichen Verbrießlicleiten (emnuis) zergefien laffen, um 
33 me Iyre Erfeige und die Dienfte die Sie täglich dem Lande leiſten, in 
Erimerung zu bringen. Empfangen Sie, Mein lieber Dr. Rouher, die Berfiche- 
zung Meiner auf.ichtigen Freundſchaſft. Napoleon * 

Die Berichte welche den officibſen Blättern aus Bagneres be Luchon 
über das Befinden des laiſerlichen Bringen zugehen, lauten fehr befriedi · 
gend. Heute ſoll demſelben von den Bewohnern der Umgebung ein großes 
Feſt veranſtaltet werden. 

Der gefehgebende Rächer befhäftigte Paten, indem er bie Ber- 
banblungen Über den Etet tes Winifteriund bes Iumern fortfegte, mit 
von vorwiegend partleularim Iutereffe. Herverzußeben find baraus etwa folgende 
Momente: Br. 3.Simon bellagte ſich Über die millfürliche Zerlegung der Wahl · 
kreife, welche bie Wähler ter großen Städte im unzuſamimenhängerde Gruppen 
gerreige umd iu manchen Departements die Wahlkreife dergeftalt zufammmenmörfle 


daß eine Berflänbigurg Über bem zu wählenden Deputirten unmöglich fey, 
Diefe Maßregel ſey ta® natürthe Correlativ ber mit Recht 41 a * 
eirllen Caatiatuten. „Wenn man,” fazt er, „bie Wehecuete fo julmmeniegt 
baß bie Stätte mit dem Lante immer, fo if das ein Exflem in dem man en 
gewified Mißtrawen b:z@gtih ter Erätteheoälferung erkliden Munte Eoll bir 
brbenten daß fih in.b.m großen Stätten, mo e# Äpneler Lipt wird, en Bifent- 
licher Geiſt bilder, ber von bemjeiigen veridieben ift weißer auf tem Land eri- 
mag mam lieber ven beitjenigen bie weniger willen beurtheilt feyn 
als vom Temen die mehr miffen?* Da die Regierwg un einmal nit von ter 
Miicht bie ihr dae Decret von 1862 im bie Hände gegeben hat atlaffen und auch 
richt das Syftem der officielen Fandibaturen aufgeben il, fo fertert Dr. I. Simon 

fie wenigfiens bei Bornahme von Beränderungen ihren Grund angebe. Der 
Negierungsvertreter Hr, v. Bosreben veripridht dafi bie Regierung in Zutuuft 
mir ber gröftm a —— vorgeben werde. Graf v. Boigne ſpricht Über 
ben allg gatten Drud weichen die Regierung auf die Wohlthätigketieanftalten ars 
übe, um fie zw möi ihre verfügbaren Wende in Stastsrenien anzulegen. Wei 
Gelegenheit ber Berathung der jwetten Section: allgemeine Ahminifiration, fpricht 
ſich Ht. v. Zillaucourt mißbilligend über bie großen Oriblotierien ans, melde 
fbr beimsralifirend wirken, indem fie ım Wolle vie Nigung zum Gewinu ohne 
Arbeit weden und nähren. Der Regierungscommiffär Sr. ©. Bosrebon fagt: 
bie Reg; verleiße nur ehe Selten bie He sr folchen Lotterie, die 

äßen wahre Dienfle arleifter hätten. Denncch ftebt er nicht au tie 

nachtdeilage Wirkung ſeichtr Ginrihtungen tim afgemeinen anzuerlennen. Graf 
Halltz- laparöde ſpricht über bie allg suogebehute GSewelt welche in bie 
Häube ter Präfecten gelegt fey, die rigentlsh wirkliche Proconjulii feyen. chen 
unter bem erſten Kaiferreich habe man bes Prüfeeten einen zu großen Ginfluf 
—— und Rapeleon I habe in einem Schreiben an feine — gelagt: 
daß es = wäre ihre fyunchenen mebr zu beicränfm ale sch mebr aueu · 
tebeen. Dr. E. Picard belämpft bie officiellen Ganbivaturen, belenders bebt er 
tabelnd hervor dah wenn ein zum Beputerten gemählter R- terungecanbidat im 
Laufe ber Kammerverhanblumgen feinem Getiffen folgend nit immer unbebingt 
mit der Regierung geftimmt bat, bei ſpäler vorfommeiben Neuwah'en tiefer felte 
ehebem won ber Regierung Patrenirte Depmticie feinen beftigeren und unverfühn- 
Iheren Gegaer finde als eben dieſe Nepeung. Es fep Das engefäbr bisfelbe 
als welle man cinen Richter ben Tag nach dem von ihm gefäßten Michterfpricch 
jur Verantwortung jiehen und belangen. Ferner bringt Dr, Picard eizige Miße 
bränche —* Sorache welche mit dem gegentohrtigen Prefregime zu'ammenbängen. 
Der „Momiieur bes Eommuner,* ans welchen die Lantbrwölferungen foſt aus- 
qlie ſich ihre Selehtuug Über die pelitiichen Anzelegenbeiten fchäpfen, Uberachen 
bie Berhamblungen bes neieggebenzen Körpers mut Ipftematiicen Erilihtorigei, 
Daß ein Blatt (la Motion) jich einem ruſſchen Sotſchaſterath verkaufen komite 
um gegen Polen zu fchreiben, daß dann der uf Diplomat die Bablurg 
fpulirten Summe verweigerte, ud dag ale Nuflamd in ber Lage fey im Dir 
feanzöfifchen Preffe noch obeirin gratis Berrtheibiger feiner Volitit ju finden, ein 
ſelch⸗ r Seandal ſey mur unter Der Serrichaft tes Preßmenopsls möglich. Der 
Staatsminifler ermietert: bafı die Megiering dem fetptgebadten Vorgange 
fremd feg, und daß fie wicht die Mittel habe dem „Monteur b+6 Commnzee“ 
einen Kammerber ht beizufügen. Die HG. Tarmot und Geneffen haben ein 
Anendement eing-bract die geheimen Bonds von 2 Miltenen auf 14, Million 
berakgufegen. Dirfes Amenbement wird, machten «8 von Hrn, Belletan burz 
diriheidigi worden, verworfen. 

Gegen den Courrier Frangais find zwei Prekproceffe eingeleitet: 
einer bon Amtswegen und ein ziveiter in folge einer Privatllage des Hrn. 
Granier aus Caſſagnac. Welchet Ton in einem gewiſſen Theil der Parifer 
Preffe eingeriffen ift, bavon mag folgende Mittheilung einen Begriff geben, 
weldye das heutige Pays am Ixrvorragender Stelle und mit gejperrten 
Lettern veröffentlicht: 

Zäztiches Bulletin Über den Muth bes Hrn, Bermorel (Redaeteur des Cout ⸗ 
rier Grangait), Wr. 1. ie um zwei Udr — Hr. Louis de Caſſaguac, 
Beamter dee franzöfilhen Erd fonchr, Hrn. Bermorel, der einem jeiuer Areunbe 
ben Arm gab; er begieitete im SO Scmtte, indem ee alle Theile feines Gefiche 
mit feinem Ausmwif bebedt Der Freund erhielt eine werirrte Belpritungen, 
mwelge Hr. Eoms re Caſſagnac gern aurüdnimnt, Dr. Wermiorel gieng, im folder 
Bhrife beo am den up ferner Stieze tegleiter, philolsphiih fee Häfhe werhfeln. 
Wit werden morgen das Bulleriu Mr. 2 veröffentiiden. 


In der Arfenalbibliothef wird dermalen ein befonderer Saal einger 
richtet, in oelchem die derfelben von dem Bere Enfantin vermachten Bücher 
und Manufcripte während eines Zeitraums von dreißig Jahren als befons 
bere Section aufberwahrt werben jollen. Die Sammlung ift feit dem Tob 
Enfantins (am 31 Auguft 1864) durch eine Anzahl Schriften von andern 
foctaliftifhen Schulen, namentlih von Augufte Comte und Fourier ders 
mebrt worden, fo daß fie in ihrer Art einzig if. Bon den Werken Saints 
Simons und Enfantins erſchien ſo eben ber 13. Band, manche bis jet ums 
befannte Schriftftüde, namentlich mit Bezug auf den Grödit intellectuel 
enthaltend, der belanntlich Beranlafjung zu einer neuen Spaltung in ber 
Saint; Simon ſchen Schule wurde. 

Dan liest in einer New⸗ Yorler Correſpondenj des Moniteur tom 
29 Juni: Die lehten Nachrichten aus Veracrug melden eine Beleidigung 
welche unjerer Flagge in Yucatan von ben Agenten des Juarez zugefügt 
ward, Der amerilaniſche Dampfer Virginia, der den General Santa Anna 
und feine Begleitung an Borb hatte, erichien am 8 d. M. vor Veracru. 
Die Commandanten ber engliſchen und der amerilaniſchen Station erfuchten 
den General nicht and Land zu geben, ba fie fürdhteten daß feine Anweſen ⸗ 
beit unter ben gegenwärtigen Umftänden neue Verwiclungen nach ſich 
sieben lönnte, Die Virginia wandte ſich demnach nad) der Habana umb 
gieng, um Fracht zu nehmen, am 11 in Sifal vor Anter. Sofort wurbe 
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der Dampfer von republicaniſchen Ranonenbooten umgeben, unb troß ber 
lebhaften Proteftationen des Gapitäns Deafon drang eine Abtheilung repu ⸗ 
blicaniſcher Soldaten in das Schiff und emtführte den General Santa 
Anna, welcher ald Gefangener auf das Schloß gebracht wurde, Die Vir⸗ 
ginia befindet ſich feit einigen Tagen wieder in Rein York, und ver Gapitän 
bat ber Regierung einen eingehenden Bericht über dieſe Angelegenheit ers 
ttet. 
+ Maris, 14 Juli. C'est le eouronnement de la vietĩme — ſo 


legt man vielleicht fälſchlich, aber allgemein, das mit Diamanten belegte‘ 


Schreiben an den Hrn. Staatäminifter Nouber aus. Es circulirte ſchon 
geftern’ih der Kammer, und enthielt den Sag: „obſchon ich weiß dab Sie 
fein Liebhaber von Diamanten find.” Diefe Phraſe wurde in der Kam: 
mer belächelt und anftößig befunden. Cine Correctur wurde unerläßlich, 
und barum erfdien das Schreiben nicht fon heute Morgens im Monis 
teur, Sogar Sr, Jer'me Davib, Vicepräſident ber Kammer, glaubt 
noch nah dem Schreiben daß Hr. Nouber ald „Staatöminifter” ſich abge: 
nügt hat, Diefer Here ift ein uneheliches Kind bes Königs Jerime mit 
einer Nichte des Malers David, und er fteht auf dem jchlechteften Fuß 
mit bem Prinzen Rapoleon. Nachdem er Dfficier geivefen war, machte 
ibm der Kaifer zum Volfäverteeter. Da er mittellos if, ſchenlte ihm ber 
Kaifer im Anfang bed vorigen Winter 500,000 Fr. zu dem Zweck Ger 
fellichaft zu empfangen und fich bemeribar zu machen. Diefer Herr grün: 
bete den Glub der Nue be U’ Arcade, wo bie Aammerreartion gegen dem 19 
Jan. ſich conflituirte, Der Kaiſer ernannte ihn zum Bicepräfidenten ber 
Rammer, und confultirt ihn häufig. Man muß alfo das Beſiehen gebei- 
mer Oänge zwiſchen der Rue de NArcade und ben Tuilerien borausjegen. 
Neuerlichſt jedoch ſcheint Jerome David ſich über feinen Club gu moqui⸗ 
ven, womit er ſich nur befannt machen und feinen reactionären Ruf bes 
mentiren zu tollen fcheint ; er hält ſich fogar für fähig Minifter zu wer⸗ 
den, hoffentlich nicht in der Combination PerfignyWalewsli- Olivier, 
Indem Hr. Rouher den 19 Yan. durch Berfchleppung und Entftelung um 
allen Effect brachte, verminderte er auch das Präftigium der Krone. Als 
Hr. Billault ſich ins Grab legte, um nicht den bon ihm geläugneten Mari ⸗ 
milian eingeftehen zu müflen, bebütirte Hr. Nouher als Staatsminifter 
mit den mericanifchen Ueberſchwänglichleiten, welche zur Kataftrophe führ ⸗ 
ten. Noch vor wenigen Tagen begieng er den Fehler ſyſtematiſch alle be 
züglichen Mifgriffe zu läugnen, alleg rechtfertigen, legitimiren, beloben 
zu wollen. So verfuhr er in dem Spiel mit Preußen, worin ex haupt⸗ 
füchtlich für Bismard fpielte, und nachträglich eine unmögliche, ultra, 
twigige Theorie zur Rechtfertigung erfann. So fallen die Fehler in 
Merico, in Deutfhland, im Innern auf Hm. Rouher. Richtöbeftor 
weniger mußte der Haifer ihn in Diamanten faflen, um nicht ſich ſelbſt ein 
ſchweres Eingeftändnig aufzulegen, Das Ergebni der beborſiehenden 
Wahlen für die Generalräthe wird ben Raifer in einem oder anderm 
Sinn orientiren. Es liegt wohl feine Dringlichteit vor ſchon in den näch ⸗ 
fin Monaten mittelft eines Perſonenwechſels eine neue Politik in Scene 
zu ſetzen. Mittlertveile glaubt Fein Menſch daß Hr. Rouher als Staatämini» 
fter das Neujahr erleben werde. In diefer Beziehung ift feine Beit vorüber, 
wenn nicht noch fchlimmere Tage fommen follen, 
Italien, 

= Mom, 10 Juli, Wie es beim Tod eines latholiſchen Souberänd 
Eitte ift, wird der Papft aud für den Kaiſer Marimilian von Mexico 
demnächft ein feierliches Traueramt im Vatican celebriren. Bei der Mit⸗ 
tbeilung feines Endes erinnert bie Gorrefpondance an eine nicht fern hinter 
uns liegenbe Vergangenheit: „Dagimilian erhielt aus bem Munde Pius IX 
jelber weife Rathfchläge, und die Kaiſerin Charlotte fagte, über Noms Größe 
erftaunt, nachdem fie am Grabe ver Apoftel gebetet: „Sollten wir in 
Merico nicht glüdtich ſeyn, fo kehren wit zurück um unſer Leben hier zu 
befpließen.”*" Jene Rathſchläge wurden nicht befolgt, und Magimilian 
bat biefem Fehler gebüßt; aber zu feiner Entſchuldigung muß man belennen: 
feine Abſichten waren Ioyal, feine Seele erhaben, doch er war night frei.“ 
— Die Eiviltä Cattolica wibmet dem Eentenarium und ben gleichzeitigen 
Vorgängen im Minifterium zu Florenz eine längere Betradtung, und 
findet daß der Papft, eingedent des „queriie primum regoum Dei et 
justitiam ejus, et hec omuia adjicientur vobis,“ ſchon jegt über feine 
Gegner einen entſchiedenen Sieg errungen hat.” Dhne menſchliche Mittel, 
to aller von ber Gewalt und Treulofigleit ihm entgegen aufgebauten 
Hinderniffe, habe er für ſich und bie Seinigen Liebe, Achtung und allge: 
meine Verehrung erflritten, babingegen geftehen die Dfficiellen und Difir 
cidſen: bie italienijche Regierung ſeh nachgerade wie die griedhifche, und bie 
don Tunis ein Gegenftand bes Hohns und allgemeinen Mitleibs geworden. 
In Rom fanden fi Cardinale, Patriarchen, Primaten, Erzbiidöfe, Bis 
Ihöfe und bie Blüthe des latholiſchen Alerus und Laientbums zufammen; 
nad) Florenz eilten zur felbigen Zeit Juden, Banliers, Speeulanten, Ins 
duftrielle, Zury Harpyien aller Art. (sie!) Die welche ſich in Rom zufammen 


‚Hagen, Berläumbungen, Skandale und Eiferfucht. 


fanden, brachten große Summen Golbes und Silbers (ingenti sommed'oro 
e d’argent .) als freiwilligen, lindlichen Tribut ber Liebe und Unterthänig: 
feit, Tribut dem hl. Petrus, bem oberflen Priefter, feiner weltlichen Herr: 
ſchaft. Und bie Banliers, was brachten fie nad) Florenz? Jenen Fluch 
ber unbermeidlich ſich den Tempelräubern anhãngt, Zorn, Zwietracht, Ans 
Brachten fie vielleicht 
aud Gelb? Ach nein, aber fie fuchen darnach und finden es nicht. freie 
lich aud) bas rotbpefottene bemofratifche „Diritto“ wirft einen Stein auf 
bie eigene Partei und Regierung: „Der greife Papft ift uns um bie ganze 
Größe unferer Feigheit überlegen. Er wagt, geht und fchreitet vorwärts 
auf dem alten Weg, wir ſchwanlen nach rechts und links, eine Beute 
leichter und unbeftänbiger Winbflöße, wie wenn unfer Körper nicht ſchwerer 
wäre als bie Luft. Aus Nom bvernimmt man noch Worte ernfter Ent 
fchloffenbeit, aus den myſtiſchen Grabftätten des Katholiciömus fteigt noch 
ein melodiſcher Klang herauf der anzieht; doch aus dem Tabernafel diefes 
einen Italiens gebt feine Stimme, fein Gebanle aus ber bed neuen Ler 
bens weldes uns das Geſchick gewährte, ober auch nur bes Vergleichs 
mwürbig wäre. frei heraus, benn bie Wahrheit nüßt allen, wir lönnen 
von Rom lernen wie man lieben, glauben, freiten, fiegen fol... Wenn 
bie Männer, bie in Jtalien Tiberal beißen, liberale Theorien, die Tugenden 
bes Politilers und Bürgers mit fih ind Feld bringen, wie es Rom für 
feinen Glauben thut, erſt dann wird die Demokratie, jünger an Lebens» 
alter und fehr ſiarl durch das Geſetz bes Fortfchritts, feine Siege begrüßen.” 


Bereinigte Staaten von Nordamerika, 


Dew · York, 2 Juli Dem „Meflager francosamtricain” zufolge 
war 08 ter Gommanbant bes amerilaniſchen Kanonenboots „Tacony,“ 
Hr. Roe, welcher ven Leichnam Marimilians reclamirte, und bief feiner 
Regierung in folgender von Verarrug, 25 Juni, batirten telegrapbifchen 
Depeſche meldete: „Maximilian ift am 19 d. erfchoflen worden, Ich babe 
verlangt daß man mir feinen Leichnam ausliefere um ihn dem öfterreichie 
ſchen Gapitän zu übergeben ; aber id) erhielt eine ablehnende Antwort. Die 
Stabt Megico bat fih am 20 d. ergeben. Veracruz hält fi, Dank ver 
Frembenlegion, noch immer. Der General Diaz hat befohlen dag man 
feine Gapitulation (?) annehme, Mein Schiff liegt in der Näbe einer nörb» 
lichen Station vor Anler. Der Jafon befintet fih gleichfalls hier." — Wie 
der Barifer „Figaro” einem Privatbrief aus New: Orleans entnimmt, 
bericht dort die größte lriegeriſche Bewegung. Die Regierung häuft feit 
vierzehn Tagen in den Arfenalen und Magazinen ein bettächtliches Kriegs ⸗ 
material auf, unb 800 mit Waffen und Munition beladene Wagen find 
an bie Gränze des Rio Grande abgegangen. Man glaubt, wenn nicht 
an cine Expedition, fo doch an eine ſcharfe Demonftration gegen Mexico, 
(Die „Franz. Eorr.* macht indefien tarauf aufmerlſam daß dieſe Mittheis 
lung bie Unterfchrift beöfelben Hrn. D. H. dAuvergne trägt welcher den 
erfundenen Bericht über bie Hinrichtung Marimilians unterzeichnet hat.) 


Saubeld« und Börfenuberichte, 


I Fraukfurt a. W., 14 Iuli (Bferbemarft) Der bießmalige 
Herbf-Pferbemartt wird am 26, 27 und 28 Auguft atgebaiten. Rach allen ver- 
hregenben Anzeichen ſteht eine größere Beiheiligung im Aueſicht als dieß bei dem 
gebrüdten Zeitverbältwiffen bes legten Pfertemartis ter Kal war, und türite 
dieſer Markt fi denen früberer Jahre wieder ebenbärtig an bie Seite fielen. 
Die Mufterung unb ——— fdöufen Eremplare von Bezun- md Dienft · 
pferben und foblen erfolgt am 23 Auguf Morgens, Auch diehmal wir» cine 
reich autgeflattete Pferbemarkts Lotterie vom Yupus: mub Mrbeitspferten, vellflän- 
bigen em umd Fahr und Keitrequifiten ac. Ratıfinden, Es find hiezu GL 
ber jchönften Pferde, 10 elegante Wagen und viele complete Geſchirre befimmt, 
ds werten 40,000 Loeſe zu 1 fl. 46 fe. ausgegeben. 

Loudon, 13 Iali. (Hanselsüberfigt der Mode) Es war gegen 
alles Erwarten daß die Bank ihren Zinsfug vorgeftern wht bevab,cieht hatz 
aber wos in dieſer Woche nech nicht für erſprießlich gehalten murde, zeig bt 
muihmahlich in ber nächflen. Dean dem ohnedieh überreichen Geldmarit femme 
nun auch bie Millionen zu gute bie durch die Divibendenzablung der Confels 
ben Publicum in dem leisten Tegen puacfioffen find, mährenb jept ausgefucht 
feine Wechſel anf offenem Markt zu 17,5 Procent, ausnahmemeise fogar zu 14%, 
Brocent escemptirt werben. Geld nur einigermaßen u eg zu verwenden 
wird file unfere Baulen und fonftigen Gelminfuute won Teg ju Tag fdmicriger, 
girie Wechſel gehören zu bea feitenfien Artitelu, und temgemaß haben Ah Couſols 
1a dem leisten Tagen wieber gehoben, mährend bie Etimwung für faſt ale an« 
deren Werihpapiere, fremte Monte Sowohl a8 Ban, Bahn · und Induſtrie⸗ 
Actien, eine auferfi gebrüdte bleibt. Mit elwaiger Auomahıme von Amerilanern, 
Zürten und BMalienern fliehen fat ſammtliche ansrärtige Foude niedriger als 
beute vor acht Tagen. — Zu Silder murte fo wel wie gar nichts gemadt; 
Stangenfilber hält fich auf 60%, B.; mercanifhe Doll. ftchen 59 P. per Une. 
— Bei anhaltend ſchönem Weser find Die Umfäge auf unferer Korntörie äußert 
befchräntt. — Auf dem Liverpeoler Baumwollmartt A cn fi, bei äuferft fillem 
Geſchaft, Preife mehr zu Käufers Gunften Ameritanıihe Sorten find mm 1, B., 
oftindifhe um Yy— 1% P. gemichen, und nur Bengal, weil wertäitmifmäßig Ieltem, 
behauptete fi. GBejammtwerlänfe ber Wode: 56,30 B, Einfuht 74,545 ©., 
Ausjubr 21,081 B, Zogervorrath ungefähr 748,700 Ball. — Buder ſull, ob⸗ 
pleich die Miefjährige Einfuhr der worjäbrigen uachficht, — Bon Taffte find gute 
wud feine Sorten gelucht, während orkinäre Waare vernahläjfigt ıfi. — Erite 
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3220 
— Dep dee el ; ala der Auffand um ‚ be® jungen 
—2 ——— ein ah Haag hr jenber —* —— — habe 






P orbinäre 
umb Dep leef Matras 
r bejablt. ſeht unter den Sammer 
— 214 Pe Fe uch n, BSIR. etauft 
BR. —* 3 1 Mann gebradt. — Jute war hr animirt, und 30,000 
gu einer Arauce vn 10— 12 S. vertauft. — Heuf und Flache 
A — Metalle im allgemeinen animirter, Giien noch immer flau. 
6, 15 Yul Man fteht heute an ber — Prowien · 
m, ohne daß mar ein beienberes Leben auf dem me. 
viel don — Taiferlihen Brief, chne jebod daraus —— auf 
IL Im ben Curlſen if wenig oder feine Berände- 
ber Prämienbeantmwertung war Mobilier mit 960, 
J * lee Anleihe mit 50.05 netiet, GES wurben im ganjen 77, 000 
Schlu eurie: Rente Th Santactien 3IHT.AU; Ersbit mebil 
sans ; Nortbahn 1165; Paris-yon-MDiielmeer 88260; Dft- 
Säbbahn reiht notiert; Berge nicht netist; Oeflerreich. @eielichaft 
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; Yormbarb. 3831.25; italienifche Auleibe 


" Renuefie Pofen. 
8, 15 Yuli, Der Proceh Berezomsti Eeſſen Ansgatıg bereilß tele» 
gemeibet werben if) zog heut eim zahfreichen Publicam, von em 
eu aus zeſchleſſen waren. in den Schmurgerigisiael des Jaftızp 6, 
—— rien ‘lägen bemerlt man mehrere Mitzlieber dee biplsmalifiken 
_ Merpe, ber beiden Ramsmere, ber hohen Magütratur, mehrere vornehme Rufen 
nd reinde; bie Sonrnaliftentribüne ıft überfüllt; mehrere rmffiiche umd 
alter Aeb durch Special erflatter werteeien. Den Borfiy füber, 
an tes erkrankten erften SPräfidenten, Den. Devisume, ber Rath 
. ge Be ‚us Eifentliche Mintſterium iſt buch die HH. de Marnas uub Ben 
of Die Beribeingung führt Hr. Emmanıel Arago. 
wird ber a; «k.agi je eingelührt, —* ezomeh if uoch ganz jung, fein Geſicht won 
äfi en Dval iſt von woch fehwachen Bart mmrabent, fein braunen, 
q zur: x ift, wie ber dem aneiften feiner hungen raudoieuie, vach rüd- 
ne feine rag mildt zuhige Entigloffempeit aus. Er ſpricht 
Hlecht franzöfich, was ihm bisweilen im die Tage verfetst fich zu wirserholen 
ge Bunde voltommen geheilt, trägt ımtef Yen listen 
in der Edirpe. Rachdem er auf vie erſten Org dee Prüfloesten ange» 
deu, er Anten Berezowati heiße, 20 Jabre alt, in Reylgiy in Bolkynien ge 
Ben ae Brofeife on ein Mebariter ſey umd zulttzt in ber Rue Mercatiz in la Cha- 
zulle t babe, wird zur Berleſung des Anflagracıe und ſedzun zum Berhör 
tem geſchritten. Er erlläri auf Bıfragen: ob fein Water mod lebe, 
wife ex wicht, aber jan: Üntier fig torı, er habe mei Brliber, deren Uufent · 
halt ihm ’ebenialle unbelsunt ſev. Seine Gamilie jey micımals aus politiſchen 
olgt morren. Wie er am tem polnfen Aufſtand ven 1863 heil 
nahen, babe ſein Bater ihn verſtucht. Wräfident: Diefer Fluch iA ein großee 
Unglüd in Ihres Erifleng, er lafele Aets uf Ihnen, Ber tomti: Mein 
Bater hat fi) geirri. Präfıdent: Nechdein Sie bie letzien Tage bes Mai bei 
Bremzd Meramsti is Meuy gemeut, * Sie am 1 Juni, gerade am 
Tage der Ankunfe des Sparen, nah Paris aurüd, Berezometi: Ih wollte 
jeben, ob ich ib für bas wa® er meinem aterland — beſtraſen Lunte. 
Bräfibent: Sie hatten ſches damals vie Abflst ihm zu rödten? eg 


Um 10% Upr 


tern, Ge it von 


Ya, äfident. Präfidens: Sie haben alſe mit bebadht daß er ſich ber 

ft Frantreicht andertraute Berejgowsfi: Ja, aber bas ıft eine 

Augelegeabeit. Bräfivent: Haben Sie Iyr Vorhaben jemandem 

? Beresomali: Mein, ich fürdtete verraiben zu werder. gralr 

bent: ter That bat bie Unterjugung feinen Mitfguldigen entbeden Fönnen, 
Den ık 


chlichen Hergang geſteht Beregamsti R wie ihm bie Mnllagefchrift ber 
freibt. Da ver Bräfiyent ıbm fragt, auf wen . bat, antmortet Bere 
wohl mit fehler Summe: Auf den Cjaren —* ritf: Vire la Pologne! 
räjident: Sie dachten mit am bie Felgen Ihrer Hanbiung? Bere 
zowsli: Ja wohl, Hr. Präfident, ich wollte ben Gjarem töbten, Prör 
fident: Sie ‚glaubten alfo kazu eim Met zu vet Bere we 
(mit vom Thränen —— Stimme): Ja, er bot mein 
er bat die Rinder und umbringen laſſen und die ie 
Cibirten geſchict. PBrüfident: Über Sie beten nicht das Necht Eker das 
eines Menichen, eines Souveräus, zu verfügen. Berejomstli: Der Gat 
iR Bein Menſch, er iM nit ter Souprrän ten Pelen, er ift der Mörber meines 
Buterlandes. Präfident: Aber mad Sie ba euttwideln, ıR einfach bie Theorie 
dee xte; Gott erlaubt nicht db man ſo Über tus Leben vom ſeines⸗ 
ycden verfüge. Berejomäti: Der Gat iſt nicht meinesgleihen, wub mein Ge⸗ 
en befahl mir ihn zu tübien; Gott merb mir wergeibem. Wis eıfler Zeuge cr 
t Hr. Rainbeaug, Sraflmeifer deg Kaijers: Am 6 Juni hatte ich Dienf 
für vie Menue, umd hatte die Ehre dem Baiferiichen Burg ii In der Rüde 
*8 Caecade mußte der Zug anhalten; der gaiſer befahl I die Allee de Is Bierge 


Biegen; da beimerkte ih ein Indloiduum weiches in ber Richtung des fallen 
* agene —** ich * kun Pferd bie Zporen, um das Judivituum 
n ba nähere. Im diefem Augeubick ſah ich 


"a, 

—* Bp,. mb ein L Sofort gas mein Kolege, Sr. ent 

ben Meitkmehten Befehl * ln zu fahren, «ber der aller im Gegenibe 

Iih embalten, erhob Ah und fr fagn: ob niemanb verwundet je. Mein Fran 
mteiropfen waren auf ben Railtr Napoleon und 


allein war getroffen umb einige 

einen ber Gro en ee t, Der Bräjibent beglüdwiiniht Hrn. Rarnbeaug zu 
ber an tem Tag a sem —E— Folgt eine Reihe vom Zeugen, welche bie 
aus den rat belannten u ti ber um er coofalıren, 
baum bie uehmung mehrerer wezelhewatli, che⸗ 


unaſtungen⸗ 
maliger Oberfilirntenamt eines polniichen —8* ſegt ans daß Bere⸗ | 
wweli während tes Auſſtandes ven 1865 fih als eimen ber muthigſten und er- 


tr 8 Reis muferbaft au! feine patrietifde Trauer einen Mugenklid 
anfjugeben. en en Branfomehi und Sowaputomsti erzählen bafı 
Angeklagte ſich f miih im bie Reiben der Infurreetiom gebrängt und ſich ſelbſt 
= er 1: chmitdet habe; er habe ſtete Beweiſe eines eraltirten Pa 
ch Diefem Zeugenberhör kommt - zur Sprache daß Berereweli 

= 2 Dufet in Paris — welcher gleichfalls der ertsemfen revolution aren — 
tei angehörte. Der ——— v. el der - auf eine ſtreuge 
Profung dieſee, wie er mit einer naiven Werberbibeit auegrführten ee 
brechens, welches fo entiegliche Folgen hätte haben = Bam Edluf unteres . 
Berichts ergreift Ver Dertheibigen, Arago, das Wort. (fir. Cort.) 

© Florenz, 13 Juli. Die Generalbiteuffion über die Liquibation 


bes Rirchenvermögens ift noch immer nicht geſchloſſen, doch wurde —** 


FR 


eftgefept daß fie ihr Ende finden folle wenn die Abgg. Ferrari (ber bes 
lannte iloſoph) Ferrara (ber biäherige Miniſter) und Ferraris (Turiner 
Aovocat, tter ber Gommiffion) gelprochen haben würden. Es 


wäre ünfchenäwertb daß biefen drei Herren eine Situng genügte; denn 
es ift laum einzufehen tie bie Kammer noch alle bie für dringend erflärten 
Geſetzentwürfe erledigen will. Es find beren neun, zwei barumter, biejes 
nigen welche bie Reorganifation ber Eifenbabnen und die Mablfteuer bes 
treffen, von höchſter Wichtigkeit, Nimmt man hinzu daß die Bubgetbes 
ratbung noch nicht beendet, und daß der Senat bad Recht bat Budget und 
Gefeenttvürfe mit berjelben Genauigkeit zu biscutiren wie die Nammer, fo 
ift auch bei möglichſter Beichleunigung das Ende der Seſſion vor bem 
10— 15 Auguft nicht abzufeben. Werben aber die Abgeordneten fo lange 
ausbalten, zumal diejenigen welche ihren Wählern verſprochen haben nicht 
mit dem Gefchente der Mablfteuer heimzulehren? Was die letzten Kams 
merſitzungen betrifft, fo bat ver Abg. Mancini in Anfehung des Mangels 
an Zeit ein edles Beifpiel von Selbfibefchränfung gegeben, inbem er im 
ber Sigung vom 10 nur anderthalb Stunden und in berjenigen vom 11 
nur finf Stunden, b. b. bie ganze Sihung hindurch, gefproden hat, Es 
braucht hiernach kaum berfichert zu werben daß ber Nebefluß bes ehemali⸗ 
gen neapolitaniſchen Profeffors des Staatsrechts und heutigen Turiner Abe 
bocaten ein auferorbentlidyer if. Mancini befämpfte „die freie Kirche im 
freien Staat,” erflärte fie höchſtens für zuläffig wern Nom Hauptſtadt ges 
worden jeh, und verflagte alle die welche Schon heute den Cavour ſchen Sat 
verwirllichen möchten, als verftodte Klerilale. Ein Hauptargument Mans 
cinis bildete bie von dem Gabinet Ricafoli mit ber frangöfifchen Regierung 
abgeſchloſſene Eonvention begüglich der Uebernahme der päpfilichen Schuld; 
obwohl diefe Gonvention bereits von ber Kammer geprüft und genehmigt if, 
fam Maneini bo bes längern auf fie zurüd,; behauptete Italien fey nur 
verpflichtet geweſen mit dem Papft felbjt in Verhandlung zu treten, und 
indem bie früheren Dinifter ſich Durch Frankreich hätten beftimmen laſſen 
auch ehne Berbandlung mit Rom die Schuld der römischen Regierung zu 
zahlen, hätten fie beiviefen baß fie die weltliche Gewalt zu erhalten beab⸗ 
ſichtigten. Diefe Behauptungen riefen eine Scene hervor die nad) ber 
Verfiherung eines mir befannten Deputirten alles übertraf was Jtalicn 
felbft im I. 1848 gefeben. Die Tribünen jbeflatihten ven Redner in fo 
geräufcpvoller Weife, daß der Präfident mit Räumung drohte. Da machte 
die Linle gemeinfame Sache mit ben Tribünen, Hafchteibnengu, und ber Präs 
fibent, unfähig ober zu ſchwach den Lärm gu bewältigen, erflärte die Sihung für 
geſchloſſen. In dergeftrigen Sigungantivorteten zuerftdiefrühern Dinifter 
Lanza undPigeonti:Benofta auf bie BeichulbigungenMancini’s. Dann wurde 
die Generalbiscuffion fortgefegt. Criſpi ſprach für, d Ondes · Reggio gegen 
den Geſetzentwurf, beide ohne ſonderliches Intereſſe zu erregen. Nur das 
verdient hervorgehoben zu werden daß Criſpi in ziemlich deutlicher Weiſe 
die Bereitſchaft der Linken ausſprach mit dem Cabinet Rattayzi in jene 
näbern Beziehungen zu treten melde nach feiner Angabe das Gabinet 
Ricaſoli vergebens berzuftellen gefucht hat. Hiemit ſtimmen aud) die Aus⸗ 
laſſungen der demokratiſchen Blätter überein. Das „Diritto* z. B. fagt 
in einem entbuftaftifchen Artifel über bie Nebe Manchni' s: — — „Er 
(Mancini) zerſchlug entſchloſſen ein geſtern noch mit geheimnißvoller Ans 
dacht angebetetes Idol, das Idol der freien Kirche im freien Staat. ... 
Mir, die wir und rühmen niejenem Sat gehuldigt zu haben, ber ung immer 
ein jämmerliches Wortfpiel ſchien, wir begrüßen von ganzem Herzen ben 
he des Idols. Und wir lönnen nicht verſchweigen daß dieſer Sieg der 


ft liberalen Feen, vertreten von Rattaui, von Goppino (b. b. ben 
3 em), —* de —— und Mancini nahe £infen), über bie vers 
alteten Ideen Grafen Gavour (b. h Rechten) uns das fchönfte 


ion für die Bufunft dünkt. Jiali t el d 
——— Kt Bebürniffe en begreif A J * ah 


Kerantwertiide Metactiem: ®. 3. nitenndten 
Deriag ter A, Grıta Din Wugpbentiung. 











Das Regiſter zur Allgemeinen Zeitung, Jahrgang 1866, 


iß jo eben erfchienen un» durch alle Yofdınter und a du beziehen. 


45 fr. ober 15 Gilbergrofehen. 





Veberficdt. 
Das Hans Sachs Denkmal. — Uhlands Schriften zur Geſchichte der 


Dihtung und Sage. Dritter Band. — Das abgeänderte Podewils-Ge 
weht. — Roffserziebung in ben Vereinigten Staaten. — Deutſch 
land. : Das Unglüd im Lunauer Kohlenſchacht. Unter: 


ü der bebi ben Verf [ fä L J— Gri 
te —— Arte, Beck Amen. Bi ne 
ungen an bad it, einer Fafttag bon Synode au 

(hrkchen. Philhellenen Egg aurüd.) ’ nf 


Deu en, Münden. (Hr. dv. Dönniges. Das igmini · 
ri A Berlin. (Der ee über ee 
gelber in Neupreußen.) — Dresben. (Eine Geſchichte bes Strafen- 
und ‚Brüdenbaues) — Goburg. (Wirberausbruh ber Rinder 
pe.) — Lübed, (Die Militär-Gonvention genehmigt.) — Wien. 

ſche Nachrichten über ein Mitglied bes Kaijerhaufes. Die apolryphe 

ſche des Frhrn. v. Werther. Die ruſſiſche Apitation und bie Tiche: 

en. Meife bed Erzherzogs Albrecht nad Galhzien. Das Lager bei 

ud. Zur Goncorbatsfrage.) — Züri. (Mufitfe.) — Schwyj. 
Schügenfef.) — Paris. (Mod eine Epudgeihidte.) 








Zelegrapbifche Berichte. 


* Sarid, 16 i. Die , bon ber ef &i 
— — 3— Zeiedend if jo uf 
er u: tatus quo. Deuiſchland muß ſich auf bie erlangten Nefultate 


* Franffurt a. M. 16 Tui Mbenb-Effectenforirtät: Grebitactien 174; 
1860er 2sofe T13/,: bitte 1864er —; Spree Net. Aul. —; e 
Met. 485/45: Stantsbahe —; 1892er Amerifaner 77. Seſchaſt belangiee, 

* Bien, 16 Juli. Abend-Privatvertehr: Erebitactien 189.20; flenerfreie — ; 
1860er. 2oofe 90 20; bitto 1864er 78.30; Staatatahu 236,20; Galigier 220.25; 
Gifabeih-Prierität acue Em. —; bitte 2. Em. 89,50; Napoleonad’or — Sehr feh. 

* Bonbon, 16 Juli Sxchlufeurfe: Sprse. Eonfels 947,5; 18er Unerifar 
ne 725g 

* Maris, 16 Zu. Schluteurfe: Uprec. Mente 69.95; CTreédit mobilier 
8365; 2 Staatsbahn 466; äfterr. 1B6ber Aul. 828 ; 6proc. ital, Aul. 
50; 1882 Umerilaner 624,. 


Dad Sand Sabb-Dentmal, 


** Mürmberg, 14 Juli. Es ift eine geraume Zeit ſchon feit ber 
noch jugendliche Goethe durch feine Erllärung eines alten Holzihnitts bas 
Andenlen an den längfivergefienen Hans Sachs wieder aufgefrifcht, und 
auf den munterbaren Reichthum der Erzeugniffe dieſes einft fo hochgeprie⸗ 
nen Dichters aufmerlſam gemadt fat. Man wußte faft nichts mehr von 
ihm als daß er ein Meifterfänger geweſen, und jenen viel angezogenen 
Vers vom „Schub: Mader und Poet dazu” gebichtet habe, welches Tegtere 
obenbrein völlig unwahr. Aber das Wort Goetbe's hatte gezündet: fein 
Lob des alten Schuhmadyrs, und feine Berurtbeilung des Volls welches 
feinen Meifter vertannt hatte, regte bie Geiſter an, bafı fie des Hans Sachs 
Leben und Werke wieber hervorzogen, und hinwieſen auf die Berdienjte 
die er ſich zu feiner Zeit erworben hatte, und auf ben Genuß den er auch 
jetst noch dem Verfländigen gu bieten vermag. Leider find über bie offen 
bar bebeutende Wirlfamteit des Dichters in feiner Zeit ehr wenig Zeug: 
niffe übergeblieben, denn bie theologilchen Streitigkeiten nahmen überall 
bie ſchreihenden Männer in Anſpruch, und bie Gelehrten jahen mit Spott 
und Beraditung auf alles herab was in beutfcher Sprache gejchrieben war. 
Bedenlen wir aber daß bie Schriften bes Hans Sachs in unendlich vielen 
Eingeldruden zuerft in die Welt giengen, baß fie bann fpäter in fünf gros 
ten Foliobänben gefammelt und mehrmals aufgelegt wurden, jo fünnen 
wir nicht zweifeln daß er vom Volle fleißig gelefen warb, und dadurch tiefe 
Wirkung auf dasfelbe üben mußte, bis bie ſchreclliche Zeit bes 30jährigen 
Kriegs alles in Verwüftung brachte, und bie neuerwachende Dichtung und 

i i über ber Nachahmung ſtemder Geiſter des einheimiſchen 
Meiſters vergab. Die durch Goethe erwedte Wiedererinnerung an ibn 
mußte wohl in Nurnberg, feiner Vaterſtadt, am lebendigſten und ſreu⸗ 


- bielen Jahren Heine Statuetten in fleben 


bigflen aufgenommen werden, und nachdem Dürer ein Denkmal erhal · 
ten hatte, warb auch ber Gedanke an ein Hans» Sachs. Denlmal geboren. 
Schon vor mehr als zwanzig Jahren bilbeten fi Comites um bafür zu 
twirden, wurden aber immer burch Beitverhältniffe geftört. Mehrere Künft 


lex periuchten ſich an einem Modell. Der Schaller in Münden, 
Rratıker in Nürnberg und Affinger, jeht in Berlin, ſchufen bereits vor 
der Figur, von benen aber feine 
volle Genüge gewähren wollte, bis es enblich dem Bildhauer Kraußer im 
Jahre 1860 gelang einen Hans Sachs in figender Figur zu ſchaffen, ber 
jeben Nürnberger alsbald fühlen machte: das ift unfer Hans Sachs. Auf 
dem Schuſterſtuhl figend, dad Schurzfell an, aber auch den poetiichen Man 
tel um, bas ſchelmiſche Geſicht gerade von einem neuen Gebanken fiber 
ftrablt, welchen bie Hand bereit ift zu Papier zu bringen, fo entſprach er beim 
längft gebegten Verlangen nad einem echten aber verflärten Hans Sachs. 
Allein nicht nur m Nürnberg, ſondern auch in München, wobieStatuette im 
Jahre 1862 Öffentlich ausgeſtellt wurde, fand fie den reichften anerfennenb» 
ften Beifall von Künftlern und. Kunftlennern, auch bei Aönig Marimilian II, 
welcher bie Ausführung fehr wünfchte. War jedoch ſchon früher jedem 
Comite bas ſich zur Ausführung gebildet hatte immer ein Hinberni ber 
gegnet, jo geſchah es auch dem welches ſich 1868 bilbete, denn der ſchleswig · 
holfteinifche und der beutfche Krieg traten dazwiſchen. Endlich find alle Bor» 
bereitungen getroffen, unb bie Arbeit für die Sache beginnt. Mir billigen 
e8 ſeht daß das Gomite feine Bitten um Beiträge auch bis zu den höchſien 
Spigen bes deutſchen Volles gewendet hat, denn für einen Mann wie Hans 
Sachs, der in ber That ein Mann des Volks in allen feinen Schichten tvar, ges 
bührtes ſich daß vom Arbeiter bis zum Kaiſer jeder fein Scherflein gebe, und 
twiebereits bie Nachrichten lunden, bat ſich das GomitE nicht getäufcht. Kaifer, 
Könige, Großherzoge und Fürſten haben bereits gefteuert, und gehen bem 
Volke mit ihrem Beilpiel voran. 


Uhlands Schriften zur Gefchichte der Dichtung nnd Enge. 
Dritter Band. 
Stuttgart, Verlag der J. G. Eotta’ichen Buchhandlung. 

n. Der britte Band ber literarsbiftorifchen Schriften welcher aus tem 
reihen Nadlaffe Ludwig Uhlands ans Licht tritt, ift feit Jahren mit Vers 
langen erwartet worden, Er bringt jene „Abhandlung über die deutſchen 
Bollslieder“ welche der Meifter in feinem 1844 und 1845 erfdhienenen 
Warte „Alte body und nieberbeutiche Vollslieder in fünf Büchern“ zur Erz 
läuterung unb Erpängung berbeißen hatte. Als Upland jene keſtbare 
Sammlung veröffentlichte, fand die Einficht für feine Bebeutung als 
Dichter wie als Foricher hoch genug, um weite Kreiſe mit ber Sicherheit zu 
erfüllen daß eine bifterifchfritifche Darftelung bed deutſchen Vollslieds 
auß feiner Feder ein feltenes Meiftertvert jeyn werde und müfle. 
wußte längft welchen Ernſt der Forſchung, welche ſelbſtbergeſſene Hingebung 
an die Meinfte Eingelbeit eines einmal ergriffenen Gegenftandes, welch' 
taftlofe umermübliche Arbeit Uhland am jeden Etoff zu jegen pflegte. Und 
man toufte noch beſſer ba e8 feinen zweiten Dann in Deutichlanb gebe 
der mit biefem treuen Forfcherfinn, mit allen Eigenſchaften eines hervor 
tragenden Gelehrten die gange Innigleit, bie volle Wärme, bas feinfte Ber 
ſtandniß für alles Poetiſche vereinigte, bie aus feiner eigenen Dichternatur 
eniiprangen. Wir hoben ſchon in ber Angeine der erflen Bände bei 
Uhland ſchen Nachlaſſes herbor tie weit dieſe feltenfte Bereinigungfeltener 
Eigenſchaften ben Literarhiſtoriler Uhland über zahlreiche Genofien hin ⸗ 
ausftellt, jo bafı er beinahe jedem Stoff gegenüber jenem Rieſen der nordi⸗ 
ſchen Sage gleicht deſſen Auge auf dem Grunde der Waſſer nicht nur bie 
Goldadern unterfchieb und erfannte, fonbern deſſen Bli fie zuſammenzog 
und emporbob, fo baf fie für alle leuchtend und fihtbar wurden. Bei ber 
Abhandlung über das Vollslied mußten vorausfichtlich Uhlands dichte · 
riſche Eigenſchaften um fo ſchwerer ins Gewicht fallen, je mehr feine Dichter · 
natur mit den beften Eigenthümlicleiten des Vollölieds verwandt if. EB « 
war fiher daß er bei feinem Stubium ber Vollelieder nichts angtiempfin. 
ben, fonbern im @egentbeil jede Stimmung aus welcher bereinft das Voils. 
lieb Iebenbig herborquoll Fängft borempfunben hatte, In ber Gewißheit 
bierbon Ingen bie außerorbentlihen Erwartungen begründet mit bremen 
man Uhlands vor Jahrzehnten in Ausficht geftelltem Merk entgegenſah. 
Und mie ed nun bervorteitt, täufcht es feine biefer hechgeſpannten Erwars 
tungen, ja es übertrifft fie alle, mit einer Ausnahme. Auch dieſes Wert mie 
manches antere Uhlands ift nur zur Hälfte außgeführt, iſt nicht zu jenem 3 
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Mfäluß gedichen ben ber Berfafer bi” Aat Unttshrf im Muge Fakt, 
Jener leichtere Sinn ober wenn man will Leichtſinn, beffen auch bie beften 
und — (ja fie vorzugsweiſe) nicht entrathen Tönnen, unb welcher 
—* endlichleit und Unerfhöpflickeit jeder gröhßern wiſſenſchaftlichen 
Ludwig Uhland durchaus verſagt. EB bedarf 


eriſchen Aufgabe gegenuber ein Geſchenk ber Götter iſt, war 
Arbeit wenigſtens eines Moments vo fi) ber Schaffenbezinar leineswegs 
über bat Mißverhaͤltniß zwiſchen feiner Idee und feiner Ausführung 
täufcht, wohl aber annimmt und empfindet baß ex fein Beftes gethan habe, 
und mehr nicht vermöge. Daraus erwãchst ber Muth zur Beendigung 
und Beröffentlihung eines Buchs, unb eben biefer Moment fcheint bei 
Upland felten gelommen zu ſeyn. In ſchlichter gänzlich anſpruchsloſer 
Weiſe Rellte er doch überall bie höchften Forderungen an ſich, und wie es 
ben beſten Geiſtern fiets zu geſchehen pflegt, erſchien ihm das größte mas 
ex gethan, dem gegenüber wat noch zu thun übrig blieb, leicht ungulänglid). 
So war es möglich daß eine Reihe von Forſchungen und Darſtellungen, 
die ſich der Vollendung jo weit nähern als es irgendein Werl vermag, doch 
großentheild unbeendet blieb, und fo haben wir auch bei biefem Banbe, 
um mit ben Worten bes { k (Franz Pfeiffer) zu reden: „alles 
Recht dieſes ungerechtſertigte Mißtrauen in feine Kraft und das Aufgeben 
einer Arbeit ber er feine beſten Jahre gewidmet, und zu deren Ausführung 


„ex wie fein zweiter berufen und außgerüftet war, zu bellagen.” Denn 
feine Abhandlung „würde, wenn ihm ihre Bollenbung gegönnt geweſen 
- wäre, nicht bloß eine Gefchichte bes deutſchen Vollsliedes, ſondern gewiſſer⸗ 


mahen eine vergleichende Geſchichte bes inboseuropäifchen Vollsgeſangs 
geworben ſeyn.“ Doc bürfen wir mit dem Herausgeber es als Troft und 
Glüd betrachten baß gerabe bie vier erften Abijnitte, bie wichtigften und 
anziehendſten, vollſtändig ausgearbeitet und abgeſchloſſen vor uns liegen. 

Nad einer in Uhlands Nachlaß vorgefundenen Stigge—bei ber freilich 
yzweifelbaft bleibt ob ber Autor nit auch im weitern Verlauf ber Arbeit 
zu Aenberungen bes Grunbplans gelangt wäre — jollte das Bud) über die 
BVoltslieber aus acht Abichnitten, über Sommerspiele, Fabelliever, Wett: und 
"Wunfepliever, Siebeslieber, Tagelieber, Gefcichtälieber, Scherglicher, geift 
Tiche Lieber, beftehen. Von biefen acht Abſchnitten find bie vier erfigenannten 
bon Ubland völlig ausgeführt, in ben Abſchnitt über Liebeslieber ward ein 
Theil ber Altern mebrerwähnten Abhandlung über ben Minnefang aufacs 
nommen und verarbeitet. Außer biefen vier Abſchnillen aber ift die „Eins 
Teitung“ bes Ganzen vorhanden, eines jener Meiſterſtlide bei denen man 
das Gefühl hat daß fie nur mit ber beutfchen Sprache jelbft vergehen dürfen 
— ein Ueberblid des Gegenflands von dem bas folgenbe Buch handeln 
ſoll, wie er nicht dreffender, großartiger, freier und klarer gedacht werben 
Tann. Die ganze tiefangelegte Natur Uplands, fein inniges Verſenlen in 
das Leben des beutichen Bolls, feine unbebingte Hingebung an bie Did; 
tung, bie ihm bie Seele alles irdiſchen Daſeyns war und blieb, ſprechen 
ſich in den goldenen Worten biefer Einleitung aus. 

Im Begriff der Bollspoefie und im Worte felbft liegt nicht bleß 
die eine Anforderung daß die Borfie vollsmäßig, fonbern aud) bie ans 
dere daß die gemeinfame Bildung und Sinnesart bes Volls poetiſch 
genrtet jey. Vollſtändig wird lehzteres dann zutzeffen wenn in einem Bolt 
noch alle Geiftesträfte unter bem vorwaltenten Einfluß derjenigen welche 
eigentbümlich zur Poefie wirlen, der Einbilbungs; und dir Gefühlstzaft, 
gefammelt find, wenn don benfelben Einflüfien das gefammte vom Geiſt 
Rammende Bollaleben durchdrungen und darnach in Sprache, Gefchichte, 
Glauben, Recht und Sitte ausgeprägt ift. Hat num biefes poetiidh ger 
Rimmte Gefammtleben fich zu Ziebern geftaltet, dann find es bie wahren 
und echten Vollslieder. Man kann zweifeln was höher anjuſchlagen fep: 
diefe fertigen befondern Beflaltungen ober die innewwohnenbe allgemeine 
Grundflimmung, jener alles Vollsleben tränfenbe und durchſtromende 
Duell der Porfie. ebenfalls hat bie Beleuchtung der Lieder nicht nur 
anf die Geſchichien und Gebräuche bes Volks, woran ber Geſang ſich heſtet, 
fonbern auch auf bie poetifchen Borftellungen, die durch alle Lebensgebiete 
walten, fo weit einzugeben als je bie Liedergattung oder das einzelne Lieb 
Dazu Anlaß gibt.” j 

Upland bezeichnet im dieſen Worten Gehalt und Eigenart feines 
Werkes. Bei der Erlenntniß baf die beutichen Vollslieder, wie fie nun 
vorliegen, aus bem Vollsleben zu erläutern und zu ergänzen find, ergibt 
ſich auch bie umgelehrte, daß das Volk ohne Beigiehung feiner Poeſie nur 
unbolftändig erlannt wird. „Wenn die Sonne hinter ben Wollen ſteht. 
tann weder Beftalt noch Farbe ber Dinge volllommen hetbortreten; nur 
im Lichte ber Borfie kann eine Beit Max werden deren Geifteßrichtung eine 
twejentlich poetifche war. Das bürftige einförmige Dafeyn wird ein völlig 
anderes wenn dem frifchen Sinn bie ganze Natur ſich befreundet, wenn 
ei ügige Befig fabelpaft erglängt, wenn bad prunllofe Feſt von 

Quft gehoben ift; ein armeß Leben und ein reiches Her." Diefem 
der überlommenen Dichtung mit dem Leben deij 


yı * 
Bahr näcyügehen ont Sie Mfg büruhtkns gen Msganblung. Rice 
nur eine neue Einſicht, eim beſſeres Berfiänbniß der deutſchen Vollapoe ſie 
gewinnen wir ans ihr, das gefammte beutiche Vollsleben des Mittelalters 
ftellt fi} durch diefelbe vielfad) in einem neuen und durchaus freundlichen 
Lichte dar. Den Härten, Rohheiten und brüdenden Schranken, bie dem 
modernen Geifte faft unerträglich bünken, und bie und noch immer für tg« 
piſch gelten, tritt hier eine mildere und anmuthigere Daſeynsgewohnheit 
gegenüber, bei welcher jene mehr ala willfürlih umd vereinzelt etſcheinen. 
Daß Uhlands eigene, bei aller Männligkeit jo milde Natur mit Borliebe 
bei diefer Seite feiner Arbeit verteilen würbe, war borausjufegen und 
barf zu bem größten Berbienften berjelben gerechnet werben. Denn in ber 
Auffaffung unſeres eigenen mittelalterlichen Bollslebens ſcheinen wir über 
Iwei Extreme nur im feltenen fällen binauszugelangen, Unb fo fehr bie 
heuchleriſche Schönfarberei, welche nur verlorene und verſunkene Herrlich⸗ 
feit zu bellagen weiß, zu verwerfen üft, fo bedauerlich erſcheint anbererjeus 
ber rabicale Fanatismus, der in dem Düittelalier nur Gräuel zu erbliden 
bermag und zeitweiſe ſelbſt zu lomiſch ergöglichen Erpestorationen Anlaß 
gibt.) Die Uhland ſche Abhandlung wird ilberall reinere Harere Vorſtel · 
lungen erzeugen, wenn jeder Leſer im Auge behält daß ſie zufolge ihres 
Gegenſtands eben nur die m. —— ber Dinge barlegt. 
Schluß felgt.) 


Das abgeäuderte Pobewildgewehr. 

. Sie haben vor einigen Wochen einen interefjanten Auffag über 
vie Abänderung des Podewilsgewehrs gebracht. Bei der Wichtigleit diefer 
Frage für unfere Armee erlauben Sie gewiß einem Unparteiifchen ein paar 
Morte über dieſes Thema. Die vorjäßrigen Erfolge des Zündnadel⸗ 
gewehrs haben alle europäiſchen Staaten veranlagt nah neuen Rüde 
latungstvaffen, oder nad) entſprechenden Abänberungsmobellen, ſich wınzus 
ſchen. Die Prineipien nad welchen bie verfchiedenen Syfteme beurtheilt 
werben müffen, find kurz folgenbe. Unerläßlich ift vor allem daß die Waffe 
gefahrlos für den Schügen, feſt und dauerhaft iſt. Sie fol den Dienft in 
Folge von Staub oder Pulverihmug auch nach einer erheblichen Schuß ⸗ 
zahl (30—40) nicht verfagen. Unter ber Borausfchung ba dieſe Vedin ⸗ 
gungen erfüllt werben, ift bie Leiſtung einer Feuerwaffe hauptſächlich vom 
folgenden drei Bunkten abhängig: 1) von ber Flachheit der Bahn des Pro» 
jeetild, 2) von der Sicherheit des Schuffes, 8) von ber Rafchheit bes 
Feuerns. Huf die erfien beiden Factoren ift der Verſchluß ohne Einfluß, 
für ben britien aber entſcheidend. Je tweniger Beiwegungen, je weniger 
Anficengung bad Deffnen und Schließen erfordert, je ftetiger ſich bie Ber 
wegungen an einander anſchließen, befto beffer. Zu den unvollkonunenſten 
Syliemen find diejenigen zu rechnen bei twelchen das Aufiepen der Gapfel, 
tie complieirtefte und mißlichfte Bewegung ber ganzen Ladung, beibehalten 
ift. In dieſe Kategorie gehört das abgeänberte Podewilegewehr. Der- 
artige Abänberungsmobefle wurden [don im Januar 1865 von ber englis 
ſchen Schießcommiſſion für unbrauchbar erflärt, das gleiche Urteil auch 
von einigen nad München abgeſendeten württembergifchen Dffieieren aus · 
geſprochen. Ebenfo wird von Blönnies (einer anerlannten Autorität in ter 
Technik der Handfeuertvaffen) in feinem neueften Werk ironiſch bie Frage 
aufgetvorfen: wem man denn eigentlich mit einer folden Waffe gegenüber 
treten wolle, da man gar fo befcheiben fey? Mit Neuconftructionen wie 
Peabody, Remington, Chaſſepot ift fie gar nicht zu vergleichen. Leit 
genannte Waffe, an Raſchheit bes Feuerns wie 8 zu 5 überlegen, ift auch 
nogh viel leichter, und bat eine rafantere Bahn. Schon im Sommer v. I. 
lag eine gange Reife Abaͤnderungsmodelle vor, die viel beſſeres leiftetem 
(Sniders 1865, Joelyn 1861, Milbanc 1865, Remington:River 1866, 
Starr 1856, Goderan etc.), nicht nur bie Gapfelzündung befeitigten, alſo 
tafcher ſchoffen, fonbern auch in jeder andern Beziehung den beſten Reu ⸗ 
eonftructionen, mit Ausnahme ber Wincheſter Repeticbüchfe, am bie Seite 
geftelt werben lonnten. 

Verwundert wird jeder Unbefangene fragen: warum wir uns nicht 
nach diefen Modellen umgefehen, fie micht einmal zu einem Bergleid) beige · 
zogen Gaben? Der Grund liegt ganz einfach barin daß biele Angelegenheit 
bei ung in bie Hände einiger wenigen gelegt ift, die bon der unglüdfeligen 
Idee ausgehen ſelbſt erfinden zu wollen. Es müßte als ein halbes Wunder 
begeichnet werden wenn ſich unter dieſen wenigen ein ſolches Genie finden 
follte das die ganze Welt mit feinen Ideen zu überflügeln im Stande wäre, 
abgefehen davon daß offenbar an vielen Orten mit weit überlegenen Rräfr 


*) Mau trinmere fh an die „italienifchen Reifebriefe” die Ab. Stahr vor 
in der Berliner „Rationaljeitung* veröfientligte, und im bemem er, 
it Br , Wusipröce einer h geißivollen Särififtellerin mie Fanuy Se 
wald mitteilt bie im ihrem Hah gejen bas Mittelalter, ſelbſt a bie 
herzlichen Dentmäler besjelden, Tür abjurb unb nobezn barbarıld gelten 
müflen! (Die ade eıflärt id, vieleicht genenlogiidh, dem die Zuben a 
allerdings weuig Mnlah day Mittelalter zu lichen.) 


ten Berfuche unternommen werden, Das Refultat war leider biefen Im 
bältniflen volffommen | 


Die gleiche Erfahrung haben wir. ſchon bei Annahme ber Robefrils- 
Bücfe gemadt.. Das Bünbnabelgetvehr ift unbeachtet geblieben, ber 
Schweizer Stuben gar nicht geprüft worden. Millionen beträgt ber in 
Bolge dieſer Mißgriffe entftandene Schaden. Nach den ſchweren Erfahrun⸗ 
gen des Vorjahrs war es unzweifelhaft dab wir damals nicht ben beſten 
Weg eingeſchlagen. Trotzdem ift dießmal genau bas gleiche Verfahren ein⸗ 
gehalten worben, wir haben wieder eine ſpecifiſch baveriſche Erfindung, bie 
aber fo mangelhaft ift, dab man gar nicht daran benfen barf bamit ber 

Chaſſepot Büchie gegenüber zu kreten. Das wird immer fo bleiben folange 
ber Bürger einfach zablt, die Armee ſchweigend annimmt was ihr gegeben 
wird, die Erfinder, für bas Berbienft dem Staate Millionen nuhloſer Aus: 
gaben verurſacht, das Heer in die traurigfte Lage gebracht zu haben, mit 
Ehren und Würben gelrönt werden. 

In technischen Fragen, wie die vorliegende, gibt es nur einen richtigen 
Weg, und folange diefer nicht eingeſchlagen wird, ift feine Hoffnung auf 
irgendeinen nennenäweriben Er 

Vor allem brauchen wir eine Commiffion bie nur prüft, und nicht 
felbft erfindet, aus dem einfachen Grund; weil niemand Partei und Nichter 
zugleich jeyn lann. Ferner ſollen die Unterfudungen im Intereſſe der 
Wiſſenſchaft möglichft der ganzen Armee zugänglich gemacht werben. Eine 
Derartige Gontrole ift bie befte Bürgfchaft für die Gewiſſenhaftigleit und 
Unparteilichleit der Verſuche. Geheimnißthuerei ift fein gutes Zeichen, 
denn wer feiner Sache ficher ift, braucht die Deffentlichleit nicht zu ſcheuen. 
Endlich ift unerläßlich die Hufgabe in jedem einzelnen all beftimmt feſt⸗ 
auftellen, die Techniker der ganzen Welt zur Concurrenz aufzufordern, ben» 
jelben jeden möglichen Vorſchub zu leiften, und demjenigen befien Erfin. 
dung angenommen twirb beſtimmte pecuniäre Vortheile zu fidhern, 

Wie dieſe Angelegenheit jet fteht, brauchen wir, um unfere Maffe 
wicht ganz zu berlieren, eine Goncurrenzbeiverbung auf Abänderung des 
vorliegenden Modells für Einheitspatronen (zur Befeitigung der apfel: 
aündung), ferner eine Goncurrenzbeiwerbung für ein Repetirgetvehr. Die 
Durchführung biefer Maßregel, ebenfo die Neubewaffnung unferer Armee 
wit der beften Waffe, ift mit allen Mitteln zu befchleunigen. Wenn das 

nicht geichiebt, ift eine zweite gründliche Nieberlage unausbleiblih. Schon 
im legten Arien lonnte man uns den Borwurf machen daß wir bei Um: 
gehung bes —— die ſicher nicht allzu ſchwierige Schluß⸗ 
folgerung unbeachtet gelaſſen haben: daß doppelt fo raſch ſchießen gleidy 
bedeutend mit doppelter Truppenzahl; wenn wir aber jet ben gleichen 
Heller wiederholen, Tann man biefem Vorwurf ben zweiten hinzufügen: 
daß und nicht einmal bie Erfahrung Hug gemacht hat. 

Troß biefen zahlreichen Gründen ift auch nicht bie entferntefte Aus» 
ſicht zu entſcheidenden Maßregeln in biejer Richtung. Wie bei ben Waffen 
von rüdwärts zu laden, wird jet bei den Repetirgetvehren auf ben Meſſias 
gewartet, ber und aus fpecieler Borliebe für Bayern ein tabellojes Modell 
anbieten fol, Während bie Durchführung einer viel zu langen Präſenz ber 
Mannſchaft die größte Belaftung der Steuerfräfte de3 Landes in Ausficht 
ftellt, wirb das einfachfte wichtigfte Mittel die Wehrkraft des Landes zu 
erhöhen, burch principielle Fehler in unglaublichfter Weiſe vernachlaſſigt. Nur 
fo fortgefahren, das Berhängni wird nicht auf ſich warten laſſen! 

Boliserziehung in den Vereinigten Staaten, 

A— 5 Juli. Während ich den legten Artikel der in dieſen Blättern 
erſchienenen Reihe über eine neue Madhtftellung Defterreichs ſchrieb (Defters 
zei, Deutſchland und Europa, VI), tworinnen ich bie Ueberlaſſung des 
Schulweſens an die freie Concurrenz ber Privatthätigleit als das große 
Mittel zur raſchen Entwidlung und Kräftigung bes öfterreiciichen Volls. 
geiftes empfahl, ‚erhielt id einen Brief aus ben Bereinigten Staaten wel · 
er mich mil einer auf das dortige Schulweſen bezüglichen Thatſache be: 
Lunt machte, bie mir merlwürdig genug ſcheint hier mitgetheilt zu werben. 
Den Lejer meiner eben bezeichneten Artikel bitte ich biefe Mittheilung als 
eine nadträglide Anmerfung zu betrachten. 

; Die Thatfade bat für biefjeitige Berhältniffe bie Bedeutung: durch 
ein großes Beilpiel zu zeigen wie ein bilbungsfähiges und bilbungsbebürf» 
tiges Voll durch bie Goncurrenz der Privatthätigkeit fi Bildungsmittel 
* verſchaffen im Stande ift welde eine —— nur mit ben größten 

nfirengungen und unter erihöpfenden Meinungslämpfen und Parteis 
Rreitigleiten, jedenfalls nur mit ſchwer zu erlangenden Gelbmitteln | und 
dann nur mit problematifchen Erfolg, Hinzuftellen vermöchte, angenommen 
daß ahnliches überhaupt verſucht würde. Die Thatſache iſt folgende: 

Ich weiß nicht vor wie viel Jahren“ — ſchreibi mein Gewahrsmann 
— „in ben Bereinigterr Staaten das erfte fogen. Gommercial College ent: 
fand. Cs war ein Privatunternehmen, beflimmt bie Elemente geigäft: 
üicher Bilbung mitzutbeilen, Der Gedanle entſprach jo jehr einem pralli⸗ 
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fen Bebärfniß, daß fchnell eine Mehrzahl, ähnlicher Anftalten errichtet 
—* fänmtlich Privatanflalten, auf Speculation gegründet, Im Ans 
fang wurde in ihnen nur Schönfcreiben, Rechnen und Buchführung 
gelehrt; aber bie Concurreng trieb auf Vernichrung ber Unterrichts 
gegenflände,. welche. jedoch jelbveränblic ſich im Gebiete, praftifcher 
Renntnifie und Geididlichleiten hielten. Unter den Unternehmern aber ift 
eine Berbinbung, weldye die Firma Bryant, Stratton u, Comp, führt, weit 
fiber alle andern erfolgreich geweſen. Sie hat einen ſolchen Erfolg gebabt, 
daß fie ihre Schulen in allen Teilen ber Union errichtet hat und zu er⸗ 
richten fortfährt. Die Zahl ber Zweiganſtalten zählt ſich nad) Hunderten. 
Als Ganzes läßt ſich das Unternehmen nur mit den durch das Sand ver» 
zweigten Banlbäufern unb Erprefcompagnien Privat: Bafetpeftanftalten) 
vergleichen. Für dreißig Dollars kann irgendein Indibidum — 
Knabe ober Mädchen, Mann ober Frau — ſich ein Schultecht (scholarship) 
kaufen, welches fo viel bebeutet wie das Recht zu irgendeiner Beit, an irgend» 
einem Drt, für irgenbeine Beitbauer eine beliebige Schule von Bryant, 
Eiratton u. Gomp. zu befuchen. Man kann 5. B. feinen Curſus in New⸗ 
Hort anfangen, denfelben nad) Unterbrehung von Monaten oder Jahren 
in New. Orleans fortfegen und in San Francisco beendigen. Man kann 
ihn, um ſich beſſer auszubilden, wieberholen. In diefen Schulen werden 
gegenwärtig folgende Fächer gelehrt: Schönidreiben, Rechnen, Buchhal- 
ten, Banfivefen, Handelsrecht, Dampfbootwifienbaft, Telegrapbie, Zeitung 
berichtungstunft, Phonographie (eine in den Vereinigten Staaten mehr und 
mehr eindringenbe Laut: Drtbograpbie ber enalifhen ober jeder andern 
Sprache) — und andere Kenniniſſe und Geſchiclichleiten. 

„Es ift nicht ſchwer ſich das Herr don Einwendungen zu denten welche 
in europäifchen Staaten von ben officiellen und nicht officiellen Bormün- 
bern ber Bildung und bes öffentlichen Beiftes gegen eine ſolche Unterneh⸗ 
mung würden gemacht werden; und unzweifelhaft würben auch einige biefer 
Eintwenbungen begründet ſeyn. In europäiichen Staaten würbe aber auch 
die auf dem Felde der Erziehung entfeffelte Privatthätigleit andere Rich⸗ 
tungen einſchlagen als in Amerika. Der leitende Grunbfag in allen dieſen 
Gulturbeftrebungen aber paßt überall hin; er ift der daß bas Bebürfniß, 
einmal erwacht, mächtiger ift ald alle bevormunbende Anhaltung, und feine 
Wege zum Ziel beſſer zu finden weiß als alle Theorie und beren Verwalter 
und Ererutoren. 

Welcher europaiſche Unterrichtäminifter würde anmaßend genug ſehn 
zu behaupten daß er — und noch dazu während eines blutigen und bei⸗ 
fpiellos Toftbaren Bürgerkriegs — ſelbſt mit allen Mitteln des mächtigſten 
Staats, im Stande wäre mit Leiftungen wie die ber HH. Bryant, 
Stratton u. Comp, zu concurriren? Und welches Barlament eines euro 
päifchen Staats, vom engliſchen bis zum ſchwäbiſchen, würde auch nur mit 
den Discuffionen über den Plan in fo viel Jahren zu Ende kommen tie 
es in Amerika geloftet hat die Sache felbft auszuführen? Möge diek von 
denen in Erwägung gezogen werben welche erfennen bafı fie feine Zeit mehr 
zu verlieren haben.“ 


Deutihland. 

-- Dredbden, 13 Juli. Bor anderthalb Jahren fühlte ſich unter 
Regierungdorgan (f. „Dreöbener Journal” 1865 Nr. 271, 295 und 296) 
veranlaßt, durch einen dem befannten Wert „Die Steinlohlen Deutfche 
lands unb anberer Länder Europa's von Dr. Geinig, Dr. 9. Fled und 
Dr. Hertig“ entnommenen Hrtifel „über bie hauptſächlichſten Urfachen ber 
Unglüdsfälle beim Rohlenbergbau,” ſtatiſtiſch nachzuweiſen wie verhält. 
nifmäßig wenig Stohlenbergleute in Sachſen überhaupt verunglädten, ”) 
Unglüdsfälle aber durch Berjchulden der Grubenverwaltung, insbejonbere 
in Folge vorſchriftswidriget Einrichtungen und Anorbnungen, gar nicht 
vorlämen. Heut ift diefe Behauptung-leider nicht mehr begründet, denn 
bas ſtolze Bewußtſeyn mit dem unfer Regierungsblatt jenen Aufjag abge 
brudt, lonnte gar nicht empfindlicher getroffen werben ala durch bie ents 
ſetzliche Unglüdslataftrophe in ber „Neuen Fundgrube.” Erinnert doch 
dieſes gräßlice Ereigniß an das Unglüd im englischen Kohlenwerk zu 
Rev: Hartley, wo 215 Menſchen ums Leben famen! Sollte es wahr feyn, 
was allgemein behauptet wird, daß ber aus jchnöbeftem Eigennug nicht 
gehobene mijerable Zuftand ber Grube zu Lugau ſchon längft in der Ums 
gegend belannt var, und daß man biefem Schacht im Bollämunde gewöhn ⸗ 
lid) das Präbicat „lieberlich* gab, wie fteht e8 denn dann mit ber gehanb- 
habten Bergpoligeit Sollte fie, deren Pflicht es überdieh geivefen wäre 
auch ohne dergleichen Gerüchte von Zeit ſich zu Zeit von der Gewiſſenhaftig ⸗ 
keit der verjchiebenen Bergverwaltungen zu überzeugen, nichts davon er» 
fahren haben? Wenn aber ja, hat fie bann etwas gethan, oder rich 
tiger, wie es ſcheint, warum hat fie nichts gethan um jener Liederlichleit 
abzußelfen? Es dürfte ſchwer halten darauf befriedigende Antwort zu 


In Den Jahren J869 bis 1863 verunglügten unter 1000 Kehlenbergleuten 
daum 3 Perſenen jährlich, 
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Bahn EI ed Ser , ala daß ticht die Ehre 
her des Volt Bandes eine volftänbige' N) ade nad 
„. . allen Seiten hin erfeifchen folkte. Auch muß man dem genannten Blatte 
".., Beiflimmen. wenn 8 das fo von Seiten ber betreffenden Gommilfton 


"als vom „Dresb. Journ.“ ben beiten gefpenbete Lob nicht iheilt. 
„Wir finden es ganz begreiflich,* fagt bie „Eonft. Big.“ „vak man bei ber 
des Unglüds feitens ber mehr oder weniger dabei Betheiligten ben 
? berlor; allein gerade deßhalb hätte zu Anfang, wo vielleicht durch 
ein ſchnelles und geniales Eingreifen nod Erfolge möglid; waren, nad 


allen Orten bin um Hülfe telegraphirt und jebenfalls von oben ber fchneller 
‚ Änterveniet werben folen. Warum gieng nicht fofort nach Eingang ber 


erſten telegrapbifchen Nachricht ein fachkundiger Miniflerialrath an Ort 
und Etelle, ein anderer Beamter mit ben betreffenden mündlichen Weifuns 
gen nad) Freiberg ab? Das (vom „Dresd. Journ.“ veröffentlichte) Pros 
20toll fagt nichts davon. Wir erfehen vielmehr baraus daß erft am dritten 

! und Weifungen nad) Freiberg gelangten. Was aber 


‚Aa Ni 
- würde man fagen wenn man bie Loſchung eines ausgebrochenen Feuers 


tagelang ben Betwohnern und Nachbarn allein überliefe? Und bier han 
delte es ih um 102 Menfhenleben und ihre gablreihen Ange 


Sbrigen!“ Jene Verunglüdten find freilid nun nicht mehr zu reiten, 
— um fo gebietender tritt aber bie Forderung an unfere Regierung ba zur 
Berhütung ähnlicher Kataſtrophen, zum Schutze des fo vielfach bedrohten 


Lebens und ber Geſundheit ber armen Bergleute beſſere Maßregeln ala 
"Bisher getroffen werben. Bereits ſoll auch ſchon ber Leipziger Arbeiterbil: 
dungeverein bie Initiative ergriffen haben, indem er um eine Reform ber 
Grubengefehgebung zu petitioniren beabfihtigt. Der Moment ift übrigens 
auch deßhalb günftig weil Die Regierung gerabe ein neues Berggefeß aus: 
arbeiten läßt, um basfelbe dem nächſten Landtag vorzulegen. — Für bie 
13. allgemeine ſachſiſche Lehrerverſammlung, melde in den lekten Tagen 
des Septembers in Dresben tagen wird, till derStadtrath eine Subpentien 
aus jtäbtifhen Mitteln bon 400 Thlen. gewähren. 


Griechenland, 

© Athen, 3 Juli. Die Unmögligfeit ber Verbindung zwiſchen 
den Chriften von Canea und Herallion und den öftlich gelegenen Cparchien 
Laſithion und Meſſaras bauert fort, weßwegen auch officielle Berichte ber 
fretifchen Negierung und ber Infurgentenanfübrer fehlen; Privatbriefe bes 
züchten aber einftimmig baf ber Feldzug Omer Paſcha's gegen bie Eparchie 
Lafithion gänzlich verunglüdt ift, was num enblid; auch die Gonfuln wiſſen, 
welde im Anfang den Darſtellungen des türkifchen Feldherrn Glauben 
ſchenlten. Dmer Paſcha griff verfdiebenemal mit allen ihm zu Gebote 
ſiehenden Truppen die Provinz Lafitbion an, wurde aber mit großem Ber: 
Luft zurüdgefhlagen. In ber legten Stunde gelang e8 ibm an einem uns 
bewachten Orte mit hinveichenber Macht auf die Gebirgsebene einzubringen, 
allein e3 war ihm unmöglich weiter berzubringen und bie Infurgenten aus 
ihren feiten Stelungen zu verbrängen. Den Man aufgebend, jog er ſich 
nach Herallion zurüd, berief die Chriften zu fi, und erklärte ihnen daß 
feine Regierung ben Beſchluß gefaßt habe das Befigthum aller Infurgenten 
welche bie Waffen nicht niedergelegt haben zu configeiren, und in ben öft, 
lichen Provinzen Thürme zu erbauen wie es in Montenegro geichehen ift, 
Die Berlufte der nfurgenten in biefen Kämpfen betrugen 20 Tobte und 
16 Beriwunbete. Ein Freiwilliger aus Konftantinopel wurbe in einer 
Höhle fchlafend gefunden und bon ben Türken zum Gefangenen gemadit. 
Dmer Paſcha beeilte fi) biefes Ereigniß nad) Konftantinopel zu berichten, 
im Glauben daß es eine wichtige Perfünlichteit ſey. Nach bem Abzug Omer 
Paſchas befehten bie Infurgenten Meffaras, fobald fie ſahen daß die tür: 
liſche Armee jedes Unternehmen gegen Lafithion aufgegeben habe. Omer 
Vaſcha begab ſich nad Ganca, wo Verſtärlungen von 6000 Mann und 
mehrere Kriegsſchiffe ihn erwarteten. So ausgerüftet wird Omer Pafcha 
«inen allgemeinen Angriff auf bie fphafiotifchen Engpäſſe zu Land und zu 
Waſſer unternehmen. Die Flotte ift bereits dahin abgegangen, und ber 
Feldherr hat ſich an bie Spitze ver Armee geflellt, bie in Apoloronos lagerte. 
Die Graufamleiten welde Dmer Paſcha nad feinem verunglädten Zuge 
nach Lafithion verübte, find unerhört. Fünfzehn Dörfer wurden verbrannt, 
unbetvaffnete Ehriften ftarben den Martertob, und 40 Ehriften wurden ger 
Jungen eine bon ihm berfaßite Schrift, deren Inhalt ihnen unbelannt ivar, 
gu unterſchreiben. Unter biefen ſchändlichen Handlungen hebe ich nur eine 
hervor. Der Neffe bes mainotiſchen Freifhaarenführers Oberſt Petropw 
lalis gerieth im Gefangenſchaft; der Dberft bot zehn türlifche Gefangene 
Dagegen an, aber der unglüdliche Neffe wurde in Stüde gehauen. Bei 
dieſer Nachricht traten bie Dffieiere Des mainotifchen Corps zufammen, und 
beſchloſſen ihren Gameraben dadurch zu fühnen daß fie fämmtliche zehn 
turliſche Gefangene tobtfchieken lichen. Dieß find bie großen Erfolge welche 


DmerPafcha äh der Spige don 30,000 Mann und eined loſtbaren wohl⸗ 
ausgerüfteten Flotte gegen bie armen Betvohner Rreta’s umb bie Freiwilli⸗ 
gen aus Griechenland erreicht bat! — Ein Privaticreiben aus Dmalos 
enthält die Nachricht da 50 junge Frauen aus ber Eparchie Lalla fid) im 
Schießen üben, worin fie auögegeichnete Fortfehritte machen. Sie folgen 
einer Fahne bie von einer jungen Kloſterfrau getragen wirb. Eieverlangen 
mit Ungeftüm vollflänbige Bewaffnung um in den Kampf zu ziehen. Als 
eigenthůmliche Erſcheinung will ich berborheben daß alle biefe Ama⸗ 
zonen aus dem Gebirge Lallablond find, währenbdie Areterinnen im allger 
meinen pechſchwarze Augen und Haare haben. Auch in Athen ift mir ein 
kretiſcher Junge aufgefallen mit feuerrotben Hanren und ſehr blonber Ger 
fichtöfarbe, der felbft bie Sommerfprofien nicht fehlten, befien Mutter aber 
die echtgriechifdhe Färbung in Haut und Haaren darftellte. — Dem Beis 
fpiel der Zaltiotinnen folgten num aud) die Frauen aus der Provinz Selino, 
welche eine Geſandtſchaft an bie erften abfdhidten mit dem Erſuchen: nicht 
eber ins Feld zu ziehen als bis auch fie vorbereitet wãren um fich mit ihnen 
zu bereinigen. — Wenngleich noch immer Veiträge aus ben Händen ber 
im Yusland wohnenden Griechen bier zufammenfließen für das kretiſche 
Gentral-Gomite, fo reichen biefe wirklich großartigen Mittel dennoch nicht 
aus um allen Anforderungen gerecht zu werden. Wödentlid zweimal 
geht das „Arfabion,” befien weite Räume jedesmal mit Lebensmitteln und 
Munition, mit Gewehren und Freitoilligen angefüllt find, nad) Sireta, wo 
bie ganze ehriftliche Bevölkerung, die in Waffen ftehende und bie unbetvaffe 
nete, mit ben Freitvilligen ernährt werben muß. Die Heinen Vorräthe 
der Inſel wurden ſchon im vorigen Herbft aufgezehrt, das Feld warb nicht 
beftellt, demnach auch feine Ernte, Nur was als Geſchenl der Ratur freis 
willig auf den vernadläffigten noch übriggebliebenen Dliven-, Mandel, 
Pomeranzen: und Kobanniäbrod:-Bäumen wächst, bient zur bürftigen 
Nahrung, alles übrige, beſonders Fleisch und Brod, muß aus Griechenland 
für die ganze chriſtliche Bevöllerung berbeigefchafft werben. Dieß ift tie 
Aufgabe bes Comités in Atben und Syra. Man hat berechnet daß 
jebe Fahrt des „Arlabion,* ſowie früher des „Panhellenion,“ an 
100,000 Dramen loſtet. Ueberbieß bat das Comite aber auch mehr als 
15,000 Köpfe, aus ſtreta geflüchtete Weiber und Kinder, die in Athen und 
allen größern Stäbten untergebradht find, zu ernähren, zu lleiden und in 
ben ſehr häufig vorfommenden Krankheiten au pflegen. Dieje täglichen 
enormen Ausgaben haben die Synode von Athen veranlaßt einen allge= 
meinen Faſttag für das ganze Land zu beeretiven, und zu beſtimmen daß 
die durch den Faſttag ermöglichte Dinderausgabe für die Haushaltung 
durch bie Geiftlichen des Kirchſprengels für die Kreter eingefammelt werben 
fol. Ob tiefe Maßregel einen nennenswerthen Erfolg babe, bezweifelt 
man. Die Philbellenen Stenner, Gorrefponbent eines englifchen Blattes, 
und bie frangöfiichen Gelehrten Flourens und Anemeau, feit längerer Zeit 
auf Kreta, baben bie Infel verlaffen und geben in ihre Heimath zurüd. 
Mehrere Blätter widmen ihnen einen warmen Nachruf für die aufrichtigen 
Bemühungen die fie ber kretiſchen Sade in ihrem rejpectiven Vater: 
land gelciftet haben. — Die Anführer der Sphalioten baben an alle in 
Griehenland feit längerer Zeit zerftreut lebenden fpeeiellen Landsleute 
bie Aufforderung ergehen laſſen zurüdzufchren und an bem Kampf auf 
Leben und Tod theilgumehmen, die Pflichten gegen ihr Vaterland zu er 
füllen, wenn fie in Zufunft ben Namen Kreter führen wollen. 


Neueſte Poſten. 

= München, 15 Juli, Se. Maj. der König bat den k. Miniſter⸗ 
tefiventen in ber Schweiz, geb. Legationsrath Dr. v. Dönniges, zum I. 
Gefanbten und bevollmächtigten Minifter bafelbft ernannt. — Obwohl 
feit der Entbebung des Hrn, v. Bomhard von ber Leitung deß Staats 
minifteriums ber Juſtij bereits einige Monate verfloffen find, jo fol doch, 
wie mir verfichert wird, das Grfammtftaatsminifterium no dp nicht in ber 
Lage geweſen ſeyn geeignete Berfonalvorfchläge zur Wieberernennung eines 
Yuftigminifters zu machen, und lediglich diefem Umſtand fey e8 zugtifchteis 
ben daß dns fraglide Staatäminifterium monatelang interimiftifch ver⸗ 
waltet wird, Daß aber folde Proviforien nur nachtheilig toirten, wird 
nicht beftritten werben können. 

Berlin, 15 Juli Der „Stantsanzeiger” motivirt bie Berorbnung 
welche bie Verwaltung ber bem Staatseigenthum angebörigen Activ-Gapis» 
tal· Fonds ber neuen Zanbeötheile ber General-Staatöcafje in Berlin über 
weist, und fagt: bem Grundſatz gleicher Befteuerung gemäß beabfichtigt bie 
Regierung aud) bie Stantöfchulden ber neuen Landestheile mit den preus 
hiſchen zu einer einzigen zu verſchmelzen. 

A Dresden, 15 Juli. Bon dem E ſächſiſchen Finangratb und 
Eifenbahnbivector Frhrn. M. M. v. Weber, dem einzigen lebenden Sohn 
Karl Maria v, Webers, der ich als geiftvoller Fachſchriftſteller, ala Bios 
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graph feines Vaters und Verfaſſer anmutbiger Reiſeſtigen einen tweitreis 
chenden Auf ertvorhen, wird für nächſte Beit ein Werk in Ausficht geftellt 
° welches eine ber einpfindlichſten Lücken unferer techniſchen und eulturhifto: 
riſchen Literatur zu Füllen beftimmt if. Es handelt fi um eine „Ge 
Ichichte des Strafien: und Brüdenbaues“ bei allen Völfern, von den älte: 
fen Zeiten bis auf die Gegenwart — ein Werl das in ſechs Hauptabfchnitten 
bie Gefchichte der Entwidlung, Technik und abminiftrativen Behandlung 
des Straßen» und Brüdenbauivefens bei den Dflafiaten, Indern und 
Aegyptiern, bei den Phönikern umb Griechen, bei ben Römern, bei den 
alten Gulturbölfern Amerila's, im Mittelalter und in der Neuzeit behan- 
deln fol. Der lehle wichtigfte Hauptabſchnitt erfiredt fih naturgemäß 
aud) über bie Geſchichte der modernen Eifenbahnbauten, und das Ganze 
fol zwar ben twiffenfchaftlichen Charakter nirgends verläugnen (der Ber 
fafler bat feinem Merk vieljährige Stubien und ausgebehnte Reifen ne 
widmet), aber durch feine Form auch weiteren Reifen zugänglich ſehn. 

Goburg, 14 Juli. Nachdem bie Ninderpeft im hieſigen Lande feit 
dem 46. M. für erlofchen erklärt worben, ift biefelbe jegt plöglich an einem 
von ber früher verfeuchten Gegend gany-entfernt Tiegenben Ort mit großer 
Seftigkeit wieder aufgetreten. Die Entftehungaurfache iſt boflftändig 
unaufgellärt, (Beim. Zig.) 

Eübeck, 16 Juli. Die Bürgerihaft hat die mit Preußen abge 
ſchloſſene Militärconvention genehmigt. (T.N.) 

Wien, 15 Juli, Die von unferm Wiener Brief im Hauptblatt 
fignalifiste Erflärung ber „Wbendpoft” lautet: „Ein hiefiges Morgenblatt 
reproducirt aus Provincialblättern beunzubigende, ein Mitglied des allerh 
Kaiſerhauſes betreffende Rachrichten. Wir find in der Lage biefelben 

ſchlechthin ald erfunden zu bezeichnen, und müſſen bei biefer Gelegenheit 
ber Hoffnung Ausdruck geben daß in Zukunft ein natürliches Anflands ⸗ 
gefühl die Blätter von der Veröffentlichung berartiger Nachrichten abs 
halten werde, beren Verbreitung mit ben gewiß allfeitig vorauszujchenben 
Grfinnungen ſchuldiger Ehrfurcht für die Mitglieder bes allerh, Raiferhaufes 
nicht vereinbar iſt.“ Dasjelbe Blatt begleitet die Erllärung ber E preußi⸗ 
ſchen Regierung, daß die angebliche Depeiche bes k. Geſandten am Tail. 
Hof, Frhen. v. Werther, nicht egiftire, mit dem Zufage: „Wie die kaiſeri. 
Regierung bon dem Borgang überhaupt nicht Anlaß zu einer Erörterung 
genommen bat, jo muß fie nad ber erwähnten Erklärung um fo mehr 
wünfden daß eine weitere Polemik über diefen egenfiand nicht ftattfinde.* 

** Wien, 16 Juli. Cine Meldung der Pariſer „Situation,“ dahin 
gehend daß Frhr. v. Beuft mit dem heil, Stuhl wegen einer Nebifion bes 
Concorbats neuerdings in Unterhanblung getreten fey, ift unglaubwürdig, 
wie bie an diefe Nachricht gefnüpften weiteren Folgerungen. Wenn 
vollends gefagt wird: Frhr. v. Beuft fey eventuell entichlofien den Vertrag 
zu kündigen, fo fennzeichnet ſich ſchon hiedurch die ganze Mittheilung als 
eine feine Beachtung verdienende. Das Concordat ift fein Lündbarer 
Vertrag; auf dem Wege ber Gefeßgebung, welcher nunmehr durch den 
Herbftjhen Antrag beireten ift, laſſen fid) wohl die läftigen Beftimmungen 
des Vertrags vom 18 Aug, 1863 umgehen, aber ber Vertrag an ſich wird 
hiedurch ‚nicht aufgehoben. Bor einiger Zeit wurbe wohl daran gebacht 
bie Berhandlungen mit Nom toieber aufzunehmen, aber ber Gehante lam 
nicht zur Ausführung. Die Nuplofigteit eines jeden Schrittes in biefer 
Richtung ift in ber That auch ebident genug, 

2 Wien, 16 Juli. Dan glaubt nicht daß die Regierung im 
Stande ſeyn werde, ber offenlundigen Agitation gegenüber welche von rufe 
ſiſcher Seite in den ſlaviſchen Provinzen betrieben wird, länger müßige 
Zufchauerin zu bleiben, obgleich man fi auf dem Ballylap bisher die 
Mäftgung auferlegte zu bem Mittel einer birecten Vorftellung nicht zu 
fhhreiten. Nun werden aber die Dinge zu bunt. In Böhmen wimmelt 

+3 von ruffiihen Auswanderungsagenten, die tſchechifchen Stubenten wer, 
den zur Ueberſiedlung nad Rußland offen aufgefordert, und verlaffen mafr 
ſenhaft hie Prager Hochſchule. Gleichzeitig wird eine Petition am ben Cza⸗ 
zen um Errichtung einer panflabiftifhen Univerfität in Moslau colportirt, 
bie zahlreiche Unterfehriften findet; kutz, die Wogen gehen immer höher, 
und ed wirb jedenfalls etwas geſchehen mäüffen wenn fie nicht wirklich 
drohend werben follen. Das ruffiſch preußiſche Verhältniß, das ſich von 
einer wirklichen Allianz nur noch formell unterfdeibet, und genau ben Char 
alter trägt wie dad vorjäßrige preußif-italienifche Verhältnif, wird mit 
wachſamen Bliden im Auge behalten, Die Reife welche ber Marſchall Erz ⸗ 
herzog Albrecht eben an bie ruffifchepolnifche Bränge angetreten, mit dem 
oftenfibler Bived die von ber Ueberſchwemmung heimgeſuchten Gegenden 
zu beſuchen, barf wohl ald Erwiederung auf bie Generalftabsreife bes Ge⸗ 
nerald Moltle nach Schleſien betrachtet werben. Auch dem Lager bei Brud 
an ber Leitha wird in biefem Jahr größere Aufmerlſamleit gefchenkt. Die 
Sudbahn ermöglicht dem Publicum den Beſuch des Lagers durch befondere 


e Sonderzüge. 
Bärich, 14 Juli. Das erfie Goncert bes Mufiffefteh iſt glangend 


gelu Die Tonhalle war gefüllt; bie Fritjofsfage warb mit großem - 
— — ber Gomponift und Director May Vruch wurden 
befrängt. Nachher fand eine Dampffchifffahrt ſtatt und die Gedachtnißfeier 
Wilhelm Baumgartnerd, Das Wetter ift günftig; die Feſtſtimmung hoch. 
(Bunb,) 

Schwyz, 14 Juli. Schiefrefultate ber erſten Mode, Berlauft 
wurden: Kehrmarken 469,933, Stanbflichyettel 1700, Felbftichgettel 1726, 
Infanterieſtich 694, Hinterlader 228. Herausgeſchoſſene 
febr 67,918, Standlehr 3712, Inſanterielehr 14,666, Standſtich 2810, 
Feldſtich 9564, Infanierieſtich 1356, Hinterlader 225. (Bund.) 

Paris, 15 Juli. Das Pays erzählt heute wiederum daß Hr; 
Louis de Caſſagnac (ſpr. Crachagnac) heute Mittag auf öffentlicher Straße 
dem Hrn, Bermorel ins Geſicht und zwar biefmal zwiſchen bie Augen ges 
fpudt babe. Das Publicum, fagt bie Franz. Eorr., ift ganz flarr von 
Entfehen folde Dinge in einem franzöfiichen und obenein in einem ber 
Regierung notorifch naheftehenben Blatt (bag fih „Journal de !’Empise” 
nennt) gebrudt zu lefen; auch ſcheint ber Scandal endlich benn doch einer 
hoben Obrigkeit zu toll geworden zu feyn. Der Boligeipräfect bat jo eben, 
wie ber Abend: Moniteur mitteilt, folgenden Brief an bie höhern 
Organe der ftäbtifchen Polizei gerichtet: „Meine Herren! Die Zeitungen 
baben Ihre Aufmerkſamkeit auf getwaltthätige Äcte gelenkt welche ſich 
felbft auf öffentlicher Straße zugetragen haben. Die Behörde darf ſich 
nicht darauf beſchränken biefelben zu beflagen. Sie muß auch bemüßt 
feyn ihnen, foweit es in ihren Kräften ficht, zuborzufommen, Es ift unfere 
oberfte Pflicht alle Bürger zu beichüigen und über ihre Sicherheit zu wachen. 
Ich erſuche Sie alfo, nachdem ich die Snftructionen bes Hrn. Minifters 
des Innern eingeholt habe, Ihre Wachfamleit zu berboppeln, unb allen 
welche feiner bebürfen follten ben Beiſtand Ihrer unparteiifchen und 
fhügenben Dazwiſchenkunft zu gewähren. Sie haben mir ferner über das 
Ergebniß Ihrer Ueberwachung Bericht zu erftatten. * 


Sanbdeld« und Börfenberichte. 
ale bey von Taßa G2'k 0.7 wirt Apme Dit 6 N SD 
von in bey; dom 4 @.; mwärtt, „Dt b. N. ; 
Aproc. Obt. 8. 8. —; Iyaproc. Ob. BLYy bey; hab. Alaproc. OB — 
Aprer. OL. 6, R. 88%, P.; BYaproc. Ob. von 1842 11, @.; Fra 
EB... 107%, bey; mRahe-®. ner; 4Yaproc. DI 
10654 B.; Aproc. deſſ. LubmigeHetien 127%, bei; bat. 

vet. 6, 5 5 gr. befl. eb 144 ber; 
mo. SAL. 6.9. SEY, P.; Aass-Cum. TILL 11@,; Yißoien fl 9. 
bito Doppelte . 9AS—AT ; preuf,. Friedrichedot fl 957-538; 
fl 3,50—52 ; Zucaten fl, 5.34 -36; Ducaten al marco fl. 5.3537; 20» 
Srüd fl. 25-29; engl. Eon... 11.5256. (Cursbl. d. Ball. 3) 

U Frankfurt a. M,, 16 Juli, Gefleru Abends war die Stimmung 
lan; Kridstactien 17494, Loofe TISR, Staotabahn 219 wozu bie Wiener ımd 
Berliner Notirungen Anlaß gaben. Heut erſtredte ſich die Mattiafeit Über bas- 

Bärfengeipäft, Creditacien wichen Eis 173 .. Loeſe T1Yg, Staats 
Pak ZIEH, 919, Meuerfreie Diet. döig, eugl DR. >62%6 Matlaaat Ale 
Auch Amerikaner waren in Felge ber nngänfizen New Yorter Rotirungen flauer: 
Trya pr, Cemptant, 76%, pr. Ultimo, Algprec. Diligationen 94, 
mwürtternb, 927, bab. 92Yg, meffanifde 94, bayer. PrämienMuleihe IN, 
Diener Wediel 93%. 

Zürich, 16 Juli. Obligationen: Sproc, Morbofitahe 1024, ausg., 101 
gef. — beg.; Afjaproc. 961% aneg,, 96 geſ., — bey. zn, * 

Rufliige Prämien-Anleihe von 184. er A 13 Juli. 
Serie Wr. 14 200,000 Rub, Serie 14560 Nr. 6 75, Kub,, ie 
17680 Pr. 21 40,000 Nub. Serie 2588 Mr, 4 25,000 Rub., Serie 8740 Ar. 8, 
Serie 18187 Mr. 36 und Serie 17286 Me. 31 je 10,000 Kub. 

* Mew-Porf, 13 Juli, (Durch dem atlantiihen Telegraph) Das Bor 
dampfichifi des Morbdeutfchen Ueyd „Dermann,* Gapitän W. O. Wente, weiches 
em 29 Jumi von Bremen und am 2 Juli von Gauthampton abgegangen war, 
iR heute wohlbehalten hier angefommen. 


Beridtigu 


np 
Folge eines bellagend El ber hi Tele 
enflakien if und'ie Brfläeng ee Einalbmn ers Baer vlt 


ber 


burger Angel it (f. bie erfte Depefche des tblatte# 
weint entfiel y : ze N Ba derfeibe gerade haß & * von 
bem gefagt bat maß i 


unfere Depeche in den Mund legt. ix werben 
fo eben von ber Münchener Telegrapbenflation bienftli achtichtigt daß 
das von ung in Rlammer geſchaltete, beiläufig ſehr beutli aeſchtiebene, Wort 
deinent, welches ben gangen Irrihum veranla bat, im Driginal element 


lautet, und auch fo 4 biefige n abgefandt werben if. 
Bir verwahren ung hiermit aufs na ichſte gegen jede Mitfchulb an 
einem fo gröblichen Berfehen, und flellen, uns weitere Schritte vor! end, 
ier zunächft ben tirflichen Wortlaut der Rouber’ichen g ber: Der 
- re [A * Ferm Hu — —— —— 
eine Urſache a en zu ‚ Werbe bie Luxembun 
Angelegenheit vielmehr ein Eiement de Freundſchaft und Eintracht rg 





mimertlide Merariion: Dr. ©. 3. I öf 
Mol: ns © Getta’fgen ae * 








3226 
Verfonal : Hachrichten. 
: ». Wittenbersti, 2, Miter ©. Bogufl, ©. Pig, Iob, Sitgl, Mr. Gabriel, 
—* —— — und Fr Sanptr e Sean ve —— Sıben, * Berftrath I. Behr, der Winanzrarh R. Bolafts und der drr⸗ 


ter ad honores. Di der Optm. 1 - EL, Menmasn —— der gi Dverfinougratb ber beflazdemen Krafaner 

—— 1 und der Ritt, idR ®. Ritter v. Oenneberg des nf, ga ——— * Man Ber Director in Rralan F 

* Mr, 7, beite mit Moalore Chatetter ad honores. nirnngen: tehung bes Titels uud * bare era eine Hofratha; der Finamrath 
der Major 1: — tes Geniehabe; ber Haupten. 1. . v. Zube bee Lembreger —— = O. — —— anzraih und 
Hal R 46 mit Majork-üharalter ad homores; ber Überfriege- een im Age R Hülfsämterbireetor im 


MR e An — lobojli ber Ti⸗el eines M verliehen ; 
Tommiffär 1. Ei zu Ayram Br. en if im dem befinitioen Mubeftsub werfent. —— —e— io A er we — 


ivildienſtnachrichten. Notddentſcher Bund. Sachſen · Weimar — einen Lanbeöger.- 

—— m. ©. I Scmeiger, — Mitglied der Geueral lie ſange wiſſenſchaft und — ARAREt ber Proſtſſor an der LL 
Commifflen zu Weimar, if bie erbetene Gutloffung aus dem Staetedieuſt Unirerfitüt in Innebrud Dr. lofime it * ord. Profeflor ber Ess 
eitheitt. — Defterreidh: Sei der neu orgamificten Aimanz-Ronbesbtrertiom | Idhen Tedhnolsgie am polptehn — in eg — — —— Im. 
iu Lemberg And eriamrt: sum defrath ber Oberfinangrath mad fimamgdiretor | Seb ath mit der are 2. behaltung ber um anfiererb. 
im Gorrmewip ®, Iorkafd-Pocd; zu Obeefimangräthen der Oberfinangeath 2, re des cioilgerihtlichen Berfahrens an der Unberfiit tr Basler ernannt. 
** (sister — Berleiftng des Orbens ber eilernen Krone 3. EL), erreidh: ber Werniauder t 8. Kechenen if zum 

Dberfinanzräthe 8. Diva umb Pr. Mober, ferier bie Binamgräihe 9. — a dem MMeteopefitaucapitel rit. lat. in Lemberg ernannt, 


8. K. priv. böhmiſche Weftbahn. 


8 * de am 1. Sufi 1867 vorgenommenen flimften Berloofung ber Prioritäts Obligationen der k. k. priv. böhmifchen Weſtbahn 
w e Nummern 
6, 586, 830, 859, 951, 1198, 1369, 1543, 2125, 2304, 2321, 2374, 2390, 2659, 2691, 3029, 
3182, 3225, 3469, 3862 





em worte. 
verlooeten Schufverfäreibungen werben vom 1 Jänner 1868 an 
in Wien bei der gefellichaftlichen Ceutraleaſſe ar Renmgafle Mr. 6) mit fl 300 BRerr. MB. in eſſectiver Gifbermiänge, 
ia Franlfurt ac M. bei dem Bantaufe mn. u». Rs win m. Söhne, in Nürnberg bei Lödel u. Merkel uns in Hugsburg bei 
I. 3. Obermayer mit fl. 350 ſũdd. Währ bl 
in Deipzig bei der allgmeinen deutſchen Ereditanflalt mit & b Zi. Cour. 


Adbejahlt 
* Di dem Termin der Mälligkeit ber terloosten Schuſdverſchreibung hört jede weitere Bersinfung berielben anf, und find daher bei Cineaffirimg ber Oblige- 
tionen auch fämmtliche, 50 zu biefens Zeitpuakie mod nicht jüllig gewortene, zu derfelben gehörige Jingabſchnitte umb ter Talon zurüdzuftellen. 


(668284) Vom Verwaltungsrathe. 


Curort St. Morik 


in dem Alpenthal ae odin, KRanton Graubünden, Schweiz, 


Eifenbahn bie Chur und Como. Poftenanlan] bon unb ned © Ehur und Chiavenna. 
Dauer der — ägt 5 Juni bie um 15 &eptemb 
Durch eminente lowohl chemiſche als Mimatilhe Borslige vor denjenigen felb ter —— ähnlichen Dax (mie Schwalbach, Porment, Spas ıc.) an® 
geseiähnete, jährlich durch zahlreiche Euren vom oft Überrafgenbftem Erfolg fl bewäßrende Heillaft der Sauer» nub Stahlbrunnen in den auf Schwäche 
bes Blut» und ——— beruhenden Rranfheitsformen. 
Mehr nis 80 durch Dampf gebeizte Mineralbäter, Deuchen. Süße —— San mit —— Cultatlocal .-. allem era ey 
mit den Bäbern, ber neuerbauten Zrinfhalle und den Duellen —— in gedeckter Verbindung ſtehendes Curhe — Amnfehrt des Po 
— und von da auf ber neuen, mit Omnibucdienſ veriehenen Chauffee mm mahegelegenen u An et. we mit ſewohl prateflantilcher rg 55 
Kirche uud vielen ebenfalls zahlreiches und gutes Unterlommen bietenben Gaſt · und Privathäufern. — Walerische uud walbreide *2* in ber nädfen 
ellenge 














ebung ber Guranflalt. chwolle Auerlü Uen Michtungen des grofarti — — — Deu Qu t 
Saitberteit Yes im Rıften von de. 30 0, "ze. A 50; Biafaen, f Tmanee Ehur und —— ju 
$r. 10, Fr. 18, fr. 18 nub Pr. 98 —* re Verkaufer mit X Seh = ten M 

Wafferbeftelungen an die Erport-, Pogiebeftellungen bagegen 234 2) Serien) an bie ———— der Guranfait ef. zu richten 

[3852-61] 6 on. 
Mayer's — 3 2 — action Berlepsch Etudes sur le Mecklembourg et 
Fährer: Rhein — Schweir — Thüringen — il — T * la Question allemande; or 


EB a eg ey ee 1529-41) Notes et Documents; par le Docteur 
I Se ET GE 3 En M. Borchard, anc. Medecin des 


F Bibliothek Für All. —— Par cs Pin 


auer 8. — Preis 5 Franken 
Aoioment 


Meifterwerke deutſcher Elafiker —— ER 





mit Ginleitungen von 8, Boebdefe tifge Bebandlung bed meitfätdhtigen @ un dukte 
in wöchentlichen Lieferungen von 8—9 Bogen. „ae ‚efelenen u da — J 
a2 Sgr. = 7 fr. = 12 Mlı. *— MWähr, bejiehen: 
Leffings ans gewählte Werke Gedichte 
mr 
—— Enard Mörike. 

Band L PLeffing’s —— — von —— Goedeke; ni abein; Bierte verme a Auflage 
Gamplor. Band I, Min m; Emilia Galstti. "Band Aaryın y ve elle Mir einer Betegraphie % A I 
Band IV, „Gebenecum für Deren Paftor Sunpti ie die Hiten dem zo aehher: — ft. 1, 46 tr. * ie 
Briefe. vV. & not *#; 2aofoon; Erziehung des Menfhengefhiehts. Band vi Gekinber Criamen f. 2. 24. * Thir. 1.12. 
da Dremetuzgie, Gebd, mit Gelbicht. fl. 2. 36. ed, Thlr. 1. 15. 

@olange bie Subfcription dauert, werben amd einzelne Lirferunge nt Iebermann laun Rastem Ad das einſtimm Urtheil der Kritid 
beiiebig ein · unb gig — übrigen pe effinge find fpäter eb — in 10 Lieſerungen eder über bie gang eigenthüm dr Bedeu von 
4 Bänden, und zwar rt m Mörike's ae turh die tinehmenke ie Biehe des 

Mir bieten dr —— die fen E —* dee deutſ en Genine is ber allerbequennſten deutſchen Bublıcums entibieben gerechtfertigt bat, 
Weile mittelt eines laum verfpürbaren wörpentlihen Betrages anın 534 und pwer in ber Auewahl gen wir ums bier jeber meiteren Eharafteri» 


bie jedem felbf am beflem zufagt. Mögen bie Deren unferer Literatur hierdutch auch materiell ba# it zur Empiehlung Piel ring neuen vermedrten Aus· 


Gigenthum ber ganıen Natlon und art bem — Hr Herte' heimiſch werben! — — — 


eeiprig, Funi 1867, 3. Goſchen ſche Verlagshaudlung. 3.8, Bora Buchhandlung. 


Hr} 3 Zu 


Simrod’ihe Dihtungen. 


Berlog ter J· ©; Gotta im b 
un au * Dee hen Buchhandlung in Stuttgart find erſchienen um 


Karl Simrock: 


Der gute Gerhard von Köln. 


Unbere Auflage, 
Mwiatux · Ausgabe. Cartenist mit Golbfhuitt, 
Preis fl 1. 24 fe. oder 2 kr. eder 25 Ggr. 


Deutfche Märchen. 


Breit 1.2 ne hi 1.5. 
Gedichte. 
Reue Auewabl. 
8 Bis fl. 3. ober 2 3. over Thle. L 24 


Wieland ber Schmied. 


— * —— mit —— 
oter Zhlr. 


Die älteste Näbmaschihen-Fabrik Deutschlands von 









Berlin, Unter den Linden 8 und vor dem Schlesischen Thore, hat 
ihre Einrichtungen zur Herstellung der Nähmaschinen nach Wheeler 
4 Wilson aufs Äusserste vervollkommnet, um in den Stand geselst zu 
seyn durch niedrige Preise die allgemeine Einführung dieser Maschiner, 
welche jetzt ein unentbebrliches Hülfsmiltel der Hauswirtbschaft ge⸗ 
worden sind, nach Möglichkeit zu erleichtern; sie kann daber Maschinen 
der besten Construction, denen keinerlei Mängel anbaflen, sowohl zum 
—— — al⸗ sur Fabrication geeiguel, mil Schnur- und Säume- 
worrichtung versehen ä 38 Thlr. empfehlen. 

Verpackung 2 Thir. extra. 

Versendung nach allen Richtungen. (554346) 


Eine bekannte Thatsache ist dass das Entwöhnen aller 
Für Viehzüchter. unserer Hausthiere viele Schwierigkeiten bietet — ge- 
schiebt doch selbst das Entwöhnen des Rindes nicht immer ohne Gefahr für dasselbe — 
und desshalb viele junge Thiere in den Wirthschaften jährlich zu Grunde gehen. 

Ganz besonders aber tritt dieser Umstand in der Schweinszucht zu Tage, und biu ich, 
der ich seit Jabren eine ausgedehnte englische Schweinezucht cultivire, endlich zu einem 
Verfabren gelangt —— unter allen Umständen eine schnelle Entwickelung der jungen 
Schweine begünstigt, aber auch den tödtlichen Folgen der „Diarrhea ablactatorum" »teis 
vorbeugt. — Oppershausen hei Mühlhausen in Ib., im Juni 1867. 

W. v. Seebach, 
Ritterguisbesilzer und Vorsitzender des Land- und Gartenbaurereins 
des Kreises Mühlbausen. 
en porlofreie Zusendung von 5 Thirn. wird die Gulsverwallung von Oppershausen 
obiges Verfäbren etc. mittheilen, und olferirt dieselbe ausserdem aus der Imperial Yoll- 
Blufsucht rges und ältere Thlere zum Preise von 3—10 Ld’r pro Stück eacl. 1 Thlr, 
Handgeld. (536—58 


Hötel Bernina, Samaden, 


Dberengabin, ——— 

Diefes große ganz mem erbaute Hötel iA mit allem Gomfort ausgeſtattet. Elegante Zimmer und 
—— m here es Aue ſicht auf bie — Foft- und Teltgraphen · Vureau im Haufe, — 
des Oberengadiner Verkehrs und ber emet —— —2* md beliebtes Teuriſteu · 
—e— ee fie bie Oberengabinertsuren ift Gamaden en * regelmäßige Fahrien bes 
Bormittage ber nahen Guranflalt St Morih und mittage mac ben Bermitior 

Sictfgern. u —— empfiehlt ſich ver Befiper 

Samaden, Juni 1867. [6691 —94] Th. Fauconi, 


Gas 1 umd nd Wafler- „Anlagen. 





Be 5 — ue ee TE tus ——— ug! —— in wein. Dia 
Gtabliffement fabrl et oe bierzi erforberlichen Artilel in gediegenfter Ausführung. {5147--80] 
— Bad Gleisweiler, 

— ben Bean Ay Sanden in —— — upfalz 
Durch rationelle udlung chroniſ ercaur, Da 
————— 
— = näheres durch Dr. med. &e Eihneiber. 
Penfion Eagenberger | in Ragaz 
an der & 


empfehle BA beßene dem Tiu. — 5 ger Tag. B709—13] 
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user 
en 


am Fuße des Hechgern zeisen 
ber —— den Sa Beinen am 5 Gaunılien 
auım laugeru Mufenibalt Irre gar am aa ve 
—— ee Senke” mit Bar ae nn 

en — 3 — 
im wen und I irn — —5 
und nah der Si Basen —— am neh 
(5729-31) Audreas Scywald zum Hofmirit. 


Offene Berw 


* 

Die Reutverwalter& Stelle anf dem freiberriich 
B — NRittergute Steinbach, Königrricy 
Bayern, Krcid Unterfranfer, bei Wlitzburg. Cifen- 
babhnftatıon Lohr, i er und mis 1 Deisher 
l: 3, mieher zu 

Cautieusſahige, zu Hier Stelle Lufitragende wellen 
ſich mit Deilegung ihrer Zeugniſſe unmin Ibar on 
die Gutehereſchaft zu Steinbad menven. 

Unverbeiraibete Bewerber werden vorgezogen, 
Landwiribſchaftliche rat ub erjerberlich. 

‚SE 


Fabrik: Berfauf. 


Iu eier Stadt Slbdeutſchlanba, wigtigem Kuc- 
terpunfte verigiebener Ürfenbahnen, in dorzũg ich 
(hömer umb günftiger Lage, if wegen Ablekens des 
Beſidere ein ſeht gut eingeridtetes, webltenen 
nuirtes und xentabies Fabrikgeſchaft, deſſca 
Artilel keiner Mode unterwarfen find, von ber 
Einberlofen Witnoe zu verlaufen. 

Mit dent Gefhäfte ſelbſt kann auch zu mäßigem 
Yreife ein jhönce Wohnhans abgegeten werten, 
und wilrde zur Weberuabme ber Kabrt und ir 
zahlung auf das ganze Wohuhaus ein Kapital won 
cixca fl. 15,000 erjerberlich fegı, Portefieie Brieft, 
mit Mr. 5748 bezeichnet, bejöxbert bie Expedition 
dieses Blattes. [5148—50] 


ee et A en FR 
Es —A VNedecteur eimer täglich ericheir 
nenden politiihen Zeitung, wtfcht bie Ber 
daction eines auberen pelitifchen Blattes zu ber 
nehmen. Frauco · Adt. sub H. B. Wr. 36 an 
Hrn. 9. Engler in Leipzig. 165947] 


achtgeſuch einer Anftalt. 
ed in ber Satalı pral- 
ticirender Arzt wünlcht eine ähnliche gut geiegeme 


Auſtol un. KramceOfferte, bagcich ei mit 
—73 N here Saafenfiein a 
in ae aM, 


BE Frankfurter Acpfelwein 


empfiehit we mmärtiger Nusiisren_auf 
Keide Beplel» une Ye Pıligen Vrene per Dim 
(430 Fiaitenı 12 fi, Borsborıer 14 fi, Bortboıfer 


Drima 16 fl. 
Georg Radles, 
im — bei Frautfurt m. MR 
@ei größeren Partien no billiger. Mus mwirh 
und 9, ohmelfe abgegeben. LOL—5]) 
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Neuigkeiten und Förisetzungen aus dem Verlage 


(6910) von 
Ferdinand Enke in Erlangen. 


Biermer, Krankheiten der Bronchien und des -Parenchyms. 
2. Lig. Auch unter dem Titel: Handbuch der speciellen Pathologie und Therapie, her- 
ausgeg. von R. Virchow. V. Band, 1. Abih. 8. Lig. gr. 8. 1867. geb. Preis 24 Sgr. 


oder 1 fl. M kr. 

Friedreich, Krankheiten des Herzens, Auch unter dem Titel: Hand- 
buch der speciellen Pathologie und Therapie, herausgeg. von R. Virchow. V. Band, 
U. Abth. 1. Lig. Zweite vermehrte und verbesserte Auflage. gr. 8. 1867. geh. 
Preis 1 Thir. 26 Ser. oder 8 U. 12 kr. 

Handbuch der emeinen und speciellen Chirurgie mit Einschluss 
der topographischen Anatomie, Operations- und Verbandlehre. Unter Mitwirkung vieler 
Gelehrten berausgeg. von Prof. Dr. v. Pitha und Prof.Dr. Billrotb. 11. Bd., I. Abth. 
1. Heft, enthaltend: Dr. A. Lücke, die Lehre von den Geschwülsten in ana- 
tomischer und klinischer Besiehung. Bog. 1—7. Mit 19 in den Text ge- 
druckten Holsschnitten. gr. 8. 1867. geb. Preis % Sgr. oder 1. 12 kr. 

SZ” Weitere Abtheilungen dieses Werkes sind im Druck und werden noch in 

diesem Jahre erscheinen. 

Isnard, Dr. Ch, Der therapeutische Gebrauch des Arseniks gegen 
die Krankheiten des Nervensystems. Für praktische Aerzte aus’ dem Franz, überseizt 
und mit Anmerkungen begleitet von Reg.- und Medicinalratb Dr. C. J. Le Viseur. 

. 8. 1867. geb. Preis 28 Sgr. oder 1 0. 36 kr. _ f x 

Macpherson, Dr. John, Die Cholera in ihrer Heimath, mit einer 
Skizse ihrer Pathologie und Therapie. Ins Deutsche übersetzt von Dr. Robert Velten. 
gr. 8. 1867. geh. Preis 24 Sar. oder 10. kr E i 

Beichardt, Dr. E, Desinfection und desinficirende Mittel, In gemein- 
nützigem Interesse besprochen für jedermann. gr. 8. 1867. geb. Preis 9 Sgr. od. 30 hr. 

Zemme, Dr. jur. R., Ueber den Betrag des Diebſtahls. Eine ſtrafrechtliche Ub- 
banblung. gr. 8, 1867, geb. Vreis 15 Sgr. oder 48 fr. 

Vogel, Dr. Alfred, Lehrbuch der Kinderkrankheiten. Mit 6 lithogra- 
pbirten Tafele. Dritie Auflage. gr. 8. 1867. geh. Preis 8 Thir. oder 5 f. 12 kr. 

Eee ——— — — 


1269; In der J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung in Augsburg und Stuttgart iſt erfchienen: 


Ddas Ausland. 


eb ber neneiten Forſchungen u 
auf dem Gebiete der Untur-, rd- und Völkerkunde, 
Blergighes See ang. 


Inhalt: Die Auftern ·Zuchtuug⸗ n der Juſel ME. — Der große Auetruch des Veſuvs im Jahr 
1631. — Die Pömifhe Weflerietung ae ber @ifel nah Köln. — Ueber ben botaniſchen Urſprung bes 
Weizen, — Aus ber Mythologie der Mayas in Yacatan, ven Dr. Arthur Schott. — Der Ner-iver im 
Slden ter Vereiuigten Staaten ; u von Theodor Kirchdoff. — Ueber bie Structur-Berhältniffe ber 
Steinfehlen. — Balu am kafpilcen Merre. — Die Rupferbergwerfe in Santo Dominge. — Auffchluß 
über die Bildung von Nöroliihen, — Trauerterzen. — Die Galupagee · Iuſeln. — Der neue chineſiſche 
Seibenfpinmer auf Eichen. — Seſetz und Recht im alten Chius, nah chineſtichen Duclen von Br. I. 
Heinrich Platt. — Die Beſchiffung des ——— bes Tocauntins und tes ©, Francisco dutch bie 

en aller Nationen, von Dr. Robert Moe Pallemant. — Ueber bie materielle Lage ber Yobnarbeiter 
in England. — Angeblie Unfruchtbarkeit farbiger Grauen na dem Umgang mit weiben Männern. — 
Aus ter griechiſchen Reife won Arietrih Thierſch. — Entdedung u von Eebern 6 Libanon. 
— Unterfeeifher Telegrapg von Malmonth nach Halifay — Blutförper. — Schrift md Sprache ber 
Semiten mit befonberem Beyug dr der Hebräer, von Pref. Dr. Iulius Hirt, — I. D. Hooler 
über ben Kampf der Pflanzen um bas ey. — Bilder aus Unger und Slavonien aus ber Zeit ber 
Tetgten Regterumgejahre Fofephe IL., mach Bitter d. Lang. — Die Inſel Patmos im Agäifen Merre und 
die Stabt Kydoniä in Kemafien. — Aus dem Gebiet ber Phyfiologte, von Dr. Heſaus — Die Pfahl 
bauten auf ber Frajanefänle. — Das neue Reitungehans filr Ausfügige im Ierufalem. — Ueber bie 
Ein atmofphärifcger Luft in große Sertiefen. — Auedehuung ber Thiuariuden · Cullur in Indien, — 

rleben uner den Sühfee-Infulanern. — Califernien im Januar 1867. — Muſilaliſche Reigbarkeit 
ber Gasflammnen. — Abenteuer eines Schlittfchehlänfers in Norwegen uud auf bem kaltijcen Deere. — 
Die römifhe Meofelbrläde zu Cobtenz. — Cinfluß ber Ehe auf die Lebeuedauet der Männer, — Aneri- 
Tanifde Streihhöfzchen. — Anwendung ber Stedfifhhaut zu Leim, Pergament, Pergamentpapier, Leder xc. 
— Geologiſche Vergangenheit ber Infel Eutös. — 


ie bes 8 ML 16 oter Kihlr. 9. 10 Ngr. Sämmtliche refp. PoRämter uud Buchhand- 
Lage ahnen — * —— — Sek an, Belt im wöchentlichen Lieferungen geheftet au 
gg vd. 


Für Leder: und Schubwaarenbändler. 








Fabtil Nath gebrachter und Damenkhäfte von Otto Jäger in Berlin, Kaiſer⸗ 
@traße & . Preie-Cowrant umgehenb pr. Poft france gegen framcn. KL —— 
lbboſ] 


Uorddentſget Lloyd. 


Betriebs + Einnahmeh betrugen in: 


S:efäifffahrt. Flupfarntahrt Afiecurang. Zotal. 
en An OR = ET 
= —— 956.989, 60 20,687. 8. 7.108, 28. 294,780. 19. 
zifin pro 1887 “Fo Moe 3 + 4086, 50 + 18 2% + 2 
ultimo Ma 
1867 &' 1,45,92, 19. 83,722, 14 37651. 16, 1,372,315, 48, 
3 21. 77,589. 18, 5.790. 36. 1180,44. 5. 
within pro 18657 -F 170881. GL + 11,188, 68, + 1,860. 31 -— 19LB2L 19 


Agenturen und Commiffionslager 


eomranter Metilel werden für Dresten U 12 
Borfsub auf Berlaugen _ Referenzen erher Firmen. 
DPerte werben unter B.Z. 30 andieHH Haafen« 
fleinu Bogler in Beipgig erteren. 18034-35] 


Ein Kaufmann, 


dem audgejeiänere Empfedlungen, gute Befanni» 
(Saft und Verfönlisfeie ur Gere Reben, fuche 
die Berttetumg Teilungsfäbtger Hiımen für Berlin, 
@eräliige franfirte Dfferte unter K. 12 nimmt 
das Annomen- Gompteit von KRupolf Mofie, 
Berlin, Arierrigs Grrape &0, entgegen. (5023-30) 


ne instltutelce frangaise, sachant bien l'allernand, 

munle de bonnes recommandations, eıperl- 
menide par une serie d'annees de fonetions, desire 
une place d’nstitutrice dans une famille, dans 
une pension ou comme dame de compagnie. — 
Letires affranchies sous le Nr. dura A l’Exped. 
de ce journal. (5925) 





Hie Loralitäten einer Pleinen demifhen Fabrik 

auf einer Injel, am a ın Fr teiienren 
@ejent, nabe einer ter fhdnften dte Deftere 
rei gelegen, find, flit 


pbotograpbifche Präparate 

kefonters geeigner, mit @inrirung, nebft Bob» 
nung für einen lesigen, felbttbätigen Ebemifer 
gesen einen jährigen Mrerbiind Dom 160 Thirm. 
(als Anweſen au emer Keinen Geibftändigfeiti — 
wu berpasten. Kurfunft auf frardirıe Briefe 
unter Str. 1067 ertbelit d. Erb. ©. BE. 1007-74 


Hanglehrer: Gefud. 

Eiie Familie auf tem Tante, ın Oberbehert, 
fucht einen tüsttgen Hausiehrer, mwelder ter drer 
Rantiden Koniefdlon angehört und im Stante 
ft ven lInterrict eines 6 jährigen Knaben, ter 
auf be Kareinfhuie vorbereiser werten (of, und 
smeier Didowen von D.und 8 Tahren, bie eine 
gute Saultildung erhalten ſoden, fefefäntig 
iu leiten. Gin geprüfter Dehramıscankitar, oter 
ein junger Zteologe Meiflusiger Kletung erdatten 
den Borzug. —— 7 jur Grebeifung bett 
Clableruũteiricht erfosteriik, Wranfizte Anträge 
mie Referenjen und Bebingungen unter Chiffre 
8. F. 5747 vermittelt ie Ern.d.®. (5745-47) 
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beim dj. [576163] 


Dr.med. Sampfons Eoen-Bilen. 


Brojsüren ütrer viele gegen Rungenleiten 
uns Sdhwäldezjunänvde aneılannı bewährten 
Bitten finv ge ta beuiehen durch 

[558540] uftav Baum, Berlin. 


Ge portefreie Einfenbung von 1 Thir. 100 Eid, 
veife friihe Birmenm täglich; zw beziehen bei 
Grau; Wagıter, Dürkheim a/B. 


in Laufanne, in jeber 
Ein Handelshaus Hinfict Barantie bier 
tenb, märte für ein feitungsfähiges @etreitege» 
Saͤſt ten Berfauf von Mehl und Weuehe für bie 
Schwelz unb Aranfrrig commilflondmeiie über» 
nehmen. Frankırte Dfferten unter Gbiffıe N. F. 
WS beiörbern die HH. Haafenftein ı. Bogler 
in Bafel, [4880] 
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Ei unge englifge iehr gebilreie Dame, bie 
in jeder Hinſicht dedens empfohlen werben 
tann, fust eine Erelle ale Erzieberim over au 
Gefelifgafteren unser befheivenen Beringun« 
gen. Branlirte Brieie umier der Khiffre A $, 
ejorgt vie Stahel'ſche Buchhandlung in Müre 
burg. 559-9) 


win 2, Broekmanns 
Cirque quadrumane 
und Kunftreiterei en miniature, 
se Auf dem Wönginger Thorplah. et 
Mitwoch den 17 Juli 


zwei Borftellungen. 
Anfang 4%, libr und 7%, br, Gaffaeröffnung 
1 Stunde vor Beginn. ö 
„= ber baldigen Abreile zur Mündner 
Dult finden von bente au täglich 2 Wor« 
ftellungen ftatt, 3 
Sonstag den 21 Juli die beiden Tegien 
Borftell 


ungen. 





Allgemeine Zeitung. 


Augsburg, Donnerftag, 18 Juli 
— Abonnement beträgt vierteljährlich: 


Ar. 199. 1867. 
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Ueberſicht. 
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Telegraphiſche Berichte. 

*ESoubou, 17 Juli. Im Unterhaus gibt, auf eine Frage bes 
Hm. Mill, Lord Stanley zur Antivort: die Ernennung bes Capitäns 
Wileman als Drganijatord der türkifchen Flotte fey fuspenbirt worden, weil 
der kretiſche Aufftand noch unerlebigt fey. 

Diefe Depefche ans der gefirigen Beilage bier wiederholt. 

* Berlin, 17 Juli. Graf Bismard ift zum Bunbestanzler ermannt 
worden. Seine nähfte Aufgabe wird die Einrichtung ber Bunbeövertwals 
tung ſeyn. @rafd. d. Golg und Hr. Benedetti behalten ihre —— 
Boichaſterpoſten. Dänemark bat die preußiſche Note bisher nicht bes 


antwortet, 
* Berlin, 17 Iuli. Bubmigsbafen er 6-8, 1477, —* 
an: öfter. fen. — — 125; ven — 
Spree. Bert Diet, 47; 


gm too 0; 1 von 1864 er dran ; ital, Eu 
ver. Prämien-Ani. SIYL; dere. Erebit- 

act 75. rang feR. ee mäßiges — 
ankfurt a, M., 17 In. Wechſel: Londen 11944; Paris TG; 
Bin Sch. bproe, United Gtates-Bonts ton 1852 767,4 ; err. Bantacı 
665; Creditaetien 17544; Leeſe von 18650 72; von 1 7244; 4; Spree. engl. 
Preiall, GA Yy; Oproc, Natefuk. bAYg; fleurrfreie Metall. 4S1y; baper. Oftahm 
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Wctien beit eingerahle 1154 
Prämien Anleiie 99%; 538 Orundrente 8974; Siaaiebahn —. Matt, Eretir 
actiem frf. 

3 Ben, 17 Juli, Orferr. Öprec. Met. 58.80; Aruerfele Metall. 60.10; 


Öproe, Bayer, Anl. 100%; 4 Vater, AN; dpror. 





l-Arfei F 69.20; 2Abfl.L. von 1654 "6; 10Bfl..Erebitloofe ton 
1368 7 SOLL. ©. 1360 89. 70; 100fL.-®. v, 1864 7840; Bankactien 713; 
Ereditactien 18580; Dona u Dampffehi fabrttactien 483; Staatsbahnartien 236: 
Nordbabn 171, Bechfel: Augeburg 106.50; Bonbon 127,40; Paris 5065; 
1a. M. 106,75; Mapoleoneb'or 10.1712 
New⸗York, 16 "Ialı, Gelb 140; Wegfel in Gelb 110%; Bonbe 111), 


Börfenbericht. 

5 Darie, 16 Yu, Die Liquidation gebt heute fo ſid vorllber wie geſſeru 
bie Veämieubeantwert ung. Die Gurte beiten unverändert; erſt gegen beu Schlutj 
trit eine Meine Veferurg cin. WMente Rleigt 17%, italieii'che Uhlehe 5 Gent, 
Die Berönterung ın bem übrigen Werthen 19 ebenfals Schr gering. — Shluh- 


eure: Weite 68,95; Beulactien 3960; Eribit mobilier 366.25; Orleans BAG, 
Norhbahn 1170, Baris-Pyon-Mittelmerr 835; Dfibahn 540; Bübtabn 6665, 


Meftahn 565; Drierreich. Gefelfhaft 466,25; Bornberd. 331.25; Halienifde An- 
Leibe 60.00. 


Streiflichter auf innere Borgänge in Oeſterreich; ein 
Winifterium „wie in Ungarn.“ 

TT Wien, 14 Zul. Die Politik if die „Wiſſenſchaft des Mög- 
lichen,* Hat man tefinirt, alfo aud) bes — Unmöglichen. Wer hielt es am 
Schluſſe ter leiten Meiderarhejeifion für möglich daß ber wieder einbe · 
zufene Reidjärath den ſtaatlichen Dunlismus als eine nicht weiter anzu⸗ 
fechtende Thatſache hinnehmen würdet Gewwi nicht mehr als bei Des 
ginn des Jahre 1866, bad das preubiſche Aögeorbnetenhaus noch vor Ab⸗ 
lauf desfelben Jabıs dem Grafen Bismard eine Nationalbelohnung zu 
votiren fi glüdlich ſchaͤzen würde Und tounberbar, mit welchem Gleich 
muth bie Menichen es ertragen wenn in politiſchen Dingen beute gefchieht 
was geflern noch undenkbar ſchien! Unter dem Vorwand als praltifdhe 
Molitiker ſich nicht Schnell genug in das Unbermeidliche fügen zu lönnen, 
find beite Häufer des Reichsraths mit flaunenswerther Refignation, und 
ohne Sang und Klang, aus dem Gonftitutionaliemus auf centraliftifcher 
Grundlage in ten auf dualiſtiſchetr Vaſis thatlächlih übergegangen, ohne 
vorher aud) nur zu erörtern wie denn es möglich [ch den Gonftitutionaliss 
mus auf Soldier Sweitheilung zu verwirllichen. Bol von Hamlerſchen 
Grübeleien auf phileſophiſchem und religiöien Gebiete, find wir Deutſchen 
auf politifchem frei davon. Franz v. Deal, der leitende Staatöınann ohne 
Bortefeuille, und die Negierung fönnen mit unferer Gefügigleit zufrieden 
feyn, unt wir Dürfen uns Glüf wünfden daß bie Führer unferer Reihe: 
zathöfractionen ſich in eminentem Grad als regierungsfähig erwieſen haben, 
wenn glei das ciäleithaniidie parlamentariſche Miniflerium noch einige 
Beit auf fih warten laſſen follte, Außerdem ift die Eontinuität der Ent: 
widlung geritiet, und ber berbe Vorwurf einer aus einem Egtrem in das 
andere fallenven Erperimental‘Bolitit Lügen geflraft. Denn wir berbam: 


men pwar, und noch heftiger als bas Schmerling’ide „Wir fünnen war⸗ 
ten, das gräfliche Siſtirungs Miniſterium; allein w'r nehmen die Ergeb 
niffe feines Wirlens als naturnothwendig bin, und ſchlagen trotz dieſemn 
ber Februar Verfaſſung ein Schnippchen. Wir thun es ganz gemütblid 
ober „natur;enän und mit DIOR ige politiſchen Tacte,” toie dr ıber beſtes 
liberales Blau: ji aus strügft, indem wir durch ein 6° bir Geſcheftb 
ordnung änbırh, um) bei Dich an fd rein fermefl: n Angelegenheit nebem 





ber bie wid tigſten Imaseehllichen Neuerungen bereitſeillig cin 
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als ba find bie Anerkennung ber reflaurirten ungarischen Verfaffung | 
quand mäme, bie Grunbfähe der Delegationen und ber vollen Parität ' 
Ungarns mit der bieffeitigen doppelt und dreimal mehr fteuernben Reiche: 
hälfte, d. 5. pur et simple bie Abſchaffung ver Reichsverfaſſung. Als 
gute Pfablbürger und Hausbäter Hammern wir und nicht an phantaſtiſche 
Rechts⸗Ideale, wie unverbeſſerliche Philiſter jenfeits der Zeitha, wir halten 

uns and Erreichbare, an bie Politik des Gompromifies, bie auch ben Libe⸗ 


ralismus vegierungsfäbig macht; wir berftchen uns meifterbaft auf bie. | 


naturgefeglihe Entwidlung auch in ber Volitik, und darum vertuſchen 
— * die Grgenfäge, ftatt fie immer ſchroffer und unverföhnlicher zu | 
8 N. 

Diek in Wahrheit, ob fie auch bitter fchmede, lennzeichnet den allge: 
meinen Charakter unferer liberalen Reichsrathsmehrheit, fcheint ihr politi- 
ſches Vademecum zu bilden. Es find nemlich genau — mutatis mutandis 


. — bie Brunbfäge jener vermittelnden biplomatifirenden Bolitit welche die 


Altliberalen in Preußen bei jeder Gelegenheit als fie am Ruder waren, und 
fpäter in ihrer Dppofitionsftellung, befolgten, und bie ſchließlich ihre Regie⸗ 
rungsunfäbigfeit unwiberlegbar bargetfan bat, Wird ber öſterreichiſche 
Aliliberalismus zu günſtigern Ergebniſſen führen? Over muſſen auch wir 
die Zerreißung bes immer dichter werdenden Spinngewebes, bie Löfung 
vom Banne bes lähmenden Diplomatifirens, erſt von einem ftärlern Geift, 
einem öfterreichifchen Cabour oder auch einem Bismard erwarten? 

Nur im allgemeinen wiſſen wir was wir nicht wollen, nämlich ven 
Abfolutismus; nur im allgemeinen auch was wir erfireben, nämlich aus 
dem Abfjolutismus zum Parlamentarismus uns berauszuarbeiten. Aber | 
troß ber vielhunbertjährigen ungarifchen Gonftitution ſtehen wir bier eben 
erſt beim Anfang, und eine ſtaatliche Neubilbung ift niemals entftanden 
ohne ſchroffe politiſche Gegenfäge. Das bloße Zaubern und Nachgeben, 
das Berfleiftern und Diplomatificen wird nicht zum Biele führen — nur 
um fo heftiger werben bie im Grund unausgeglichenen Gegenſätze plöglich 
wieder hervorbrechen, weil überhaupt eine in mäßigen @egenfägen fh bes 
torgende politifche Thätigfeit bloß einem ſolchen Staat naturgemäß ift ber 
fich, wie z. B. England, längft in einer gefidyerten parlamentarijhen Ent: 
mwidlung befindet. Möchte ich mid; body irren ! 

Ich bin übrigens weit davon entfernt den Reichsrath deßwegen anzu⸗ 
Hagen baf er auß feiner Natur nicht heraus kann, daß er nicht anders, 
nicht energifcher handelt, daß er fich zu fchnell, zu bebingungslos in bas 
neue ftantöredhtliche Experiment ergeben bat. Selbſt das lann ihm nicht 
zum Vorwurf der Eharakterlofigleit gereihen ba er in feinem Verhalten 
nicht einmal feiner wahren Ueberzeugung folgte — benn ficherlich find jene 
Mitglieder beider Häufer leicht gezählt welche dem Dualismus aus freier 
Wahl huldigen — ba bie übergroße Mehrheit vielmehr im Dualismus 
nur das Meinere von zivei Uebeln erfennt, und lediglich einer unabwend⸗ 
baren Nothwendigkeit nachgeben zu müfjen glaubt. Der Mangel an Spann- 
Traft und Energie, jene Frankhaft biplomatifirende Compromißfucht hängt 
ſchon mit der indirecten Wahl und der complicirten Bildung des Abgeordneten⸗ 
hauſes zuſammen; es hat feine directe Fuhlung mit dem Volle, und daher 
feine Unſicherheit außer dem Felde der Phrafe, die ſchon fo complicirien 
Landtage find feine Wahlförper, e8 weiß und fühlt nicht die Fräftige Stüe, 
ben feften Vollsboden unter fi, aus welchem ihm ſtets neue Kraft und 
Begeifterung zuwachſen fönnten. Cine wirkliche Vollsbertretung fegelt 
fonft naturnothwendig mit dem nämlichen Winde der im Volle bie politis 
ſchen Wogen treibt; und bat dieß unverfennbar auch feine Bedenken, fo 
gehört doch einmal zur Fähigkeit für einen entſchloſſenen fiegreichen parlar 
mentariſchen Kampf als erſte Bedingung ein in allen wichtigern Fragen 
unmittelbarer Gonner zwiſchen dem Bolt und feinen Vertretern. Unferm 
Reichsrath fehlt aber zum entichloffenen Handeln nicht bloß die breite voll: 
thümliche Bafis, fondern auch — was gewiſſermahen zum Erſatz dafür 
bienen fann— durchaus jener Rüdhalt an gleichartigen Intereſſen einer 
national:ariftofentifhen Phalanx tie foldhe in Ungarn vorhanden ift. 
Daraus zum Theil erllärt ſich das Verhältniß in den beiberfeitigen Rollen, 
des herriſchen Beharrens bort, des — Nachgebens bier. 

Der jetzt häufig gehörte Ruf: „Die Freiheit wie in Ungarn!“ iſt 
indeß nicht viel mehr als eine ironische Phrafe, die man auswärts nicht zu 
mwörtlih nehmen darf. Laſſen Sie ſich durch ſchöne Nebensarten nicht 
blenden: bie Reftauration ber ungarifchen Verfaſſung ift, von allem for- 
malen Beiwerk und Bierrath entkleidet, im weſentlichen nur bie Wieber 
berftellung ber einigermaßen geläuterten magyarifchen Adelsherrtſchaft. 
Der Verſuch die alte Wirthſchaft mit Hülfe des Ablolutismus burd) eine 
bureaulratiſch· burgerliche Ordnung mit regelmäßiger Verwaltung und 
NRechtöpflege zu erlegen, iſt gänzlich mißlungen, Dant der Unfähigfeit des 
Abſolutismus und Dank ber bewunbernötwertben Zähigleit und Geſchick⸗ 
Iichleit ber maghariſchen Moelscorporation. Die fremden Anfäge im Guten 
und Sklimmen find glücklich wieder befeitigt, Regierung und Hertſchaft 
ruhen wieder in ben Händen von etwa 200,000 Gdelleuten mit ibrer 


Glientel, welche größtentheild Sodverfclbel, ſich in die Memter tbeilen — 
ber vornehmere Mel und bie Mehrheitsabgeordneten in bie Gentralftellen, 
der Heine Mbel in bie Comitatsämter — und ſich num zu erholen ſuchen. 
Eine ungarische Cotreſpondenz in ber „R, Fr. Preſſe“ fand bie Sache nad- 
gerabe är,erniße und beforgnißerregend. „Mehr als bie Hälfte aller im 
| Unterhaus fipenden Dealiften fit auch bereits warm in irgenbeinem Amt, 
und es gehört geringe Bertrautbeit mit dem Weſen parlamentarifcher Re: 
gierungäform bayu, um fi alle jene Ungulömmlicpleiten auszumalen bie 
| aus folddem Beamtenparlament entfpringen lönnen, Geht ed noch einige 
Moden in diefem Tempo fort, fo werben glüdlich alle Dealiften in einem 
Amt untergebracht ſehn.“ Neue Stellen find in Maffe creiirt, und wie 
bejegtworben! Die Serben und bie Gronten werben ſich einer folden maghari ⸗ 
ſchen Herrſchaft niemals untertwerfen, und an unbänbigen Scenen im 
Innern wird es gleichfalls wieder nicht fehlen. Much unfer Reichsrath hegt 
für bie dortigen Zuftänbe getwiß feine Sympathie, aber er weiß vorläufig 
daran nicht® zu ändern; je entidhiebener er aljo auf den Dualismus ein« 
gebt, defto mehr muß er folgerichtig darauf bedacht ſeyn bie gefammite 
Wirthſchaft Weſt Deſterreichs von der ungarifchen zu trennen und Klarheit 
in das beiberfeitige Verhältniß zu bringen, 
Darum mit Recht legt das Abgeorbnetenhaus, welches ſchon um ber 
| Parität willen und aus allgemeinen politiiden Gründen bie ſchleunige 


Bildung eines compacten parlamentarifchen Minifteriums für bie in ihm 

vertretenen Länder wünfden und begebren muß, ben Hauptnahbrud auf 
| pie Ernennung eines eigenen cisleithaniſchen Finanzminifters, um fo mehr, 

ala in Ungarn bie Grebitbegriffe noch wenig geläutert find, bort auch über 
Nichtſchuldenzahlen oder mit Papier zahlen äußerft freie Anfhauungen vor · 
| bereichen. Was der dermalige Leiter des Finanzminifleriums, eigentlich 
' pro domn, gegen die Opportunität einer folden Ernennung, nämlich 
ftaatsrechtliche Rüdfichten, vorbradhte, ift, gegenüber feiner eigenen Ueber 
einlunſt mit bem ungarifchen Finangminifter und ber allerh. Sanction ber 
ungariſchen Verfaffung, höchſt fonderbar und zumal in feinem Munde nur 
drollig. Frhr. v. Bede ſteht zu fehr auf der Schwindelhöhe ber Zeit, als daß 
ihm bei allen feinen Unternehmungen rechtliche Bedenlen jemals grohe Sorgen 
bereitet hätten. Wundern muß man ſich nur baf er bei fo viel @eift und 
Goulanz nicht Schon längft erfannt hat wie unbaltbar feine Stellung gewor · 
den ift, und wie er dem Kaiſer und bem Staate nurnoch einen Dienft leiften 
fann — jedenfalls feinen beiten — wenn er bald thunlichft feine Enthebung 
erwirlt. Ich will für jept nicht weiter darauf eingehen wie es gelommen 
ift daß felbft das Haupt bes Hen. v. Plener, deſſen Integrität jedermann 
anerlennt, durch jeined Nachfolgers Mißwirthſchaft mit einer gewiſſen 
Gloriole umhüllt wird. Hier ſprechen die Spagen auf bem Dache davon. 
Wie dem fey, die Ernennung eined bieffeitigen Finanzminifters ift brin« 
gend, und nad) meinen Beobachtungen ift fein Mitglied des Abgeordneten ⸗ 
hauſes dazu fähiger und gerigneter ald — Profeſſor Herbſt. Allerdings 
nicht weil, fonbern obichon er Profeffor des Strafrechts ift. Ein Jurift hat 
in den vierziger Jahren au die holländiſchen Finanzen wieder in Orb: 
nung gebracht! 

Über gerade bie Minifterfrage, die jegt in einer Abreffe an ven Kaiſer 
urgirt werben muß, beweist daß bie führer ber Majorität zu voreilig 
waren, um fich als dualiſtiſch regierungsfähig zu erweiſen und ben Reichs: 
rath von der Berfaffung, auf deren Boden er allein feftfteht, fortzubrängen 
und täglich mehr zu entfernen. Sollte es fi) ereignen daß fie nicht weiter 
tommen und das Biel verfeblen, fo ift es ihre eigene Schuld wenn fie auch 
nicht zurüd lönnen. Je entfchiebener fie, ber Regierung nadigebend, ben 
Reichstath zum Dualisınus drängten, befto empfindlicher muß es für fie 
ſeyn wenn fie nun nachträglich dem gerechten Verlangen auf ein homogenes 
parlamentarifches Minifterium für Weft-Defterreih noch ſchwere Hinber: 
nifje entgegenftellen follten. Die Bildung eines folden Minifteriums 
mußte, ſchon um mit Ungarn auf gleichem Fuß und nicht durch Männer 
zum Theil zweifelhafter Haltung zu unterhandeln, vom Beginn an als die 
conditio sine qua nom für bie thatſächliche Anerfennung bes Dualismus 
und bie Inangriffnahme des Ausgleichs mit Ungarn auf den Peftber 
Grunblagen feftgebalten werben. ine rechtzeitige lategoriſche Mani: 
feftation in biefem Sinn halte zweifellos jene Schwierigleiten rafch befeitigt. 
Wahrſcheinlich wäre dann jegt bereits ein compactes Minifterium in voller 
Thätigleit, unter deſſen Führung auch der Reichtrath, alle Verdroſſenheit 
abſtreifend, feine volle Schwunglraft und Productivität entwideln und, 
wenn überhaupt möglich, ein relativ befriedigender Ausgleich mit Ungarn 
gefunden werben würbe Die mit Entgegenfommen gewährten Geſetze 
über bie Abänderung bes fo ſchwer mißbrauchten 8. 13 der Februarverfaf⸗ 
fung und über die Minifterverantwortlichleit bilden theoretifche Errungen- 
ſchaften, vorläufig ohne praftiichen Belang, ungeachtet bie altliberalen 
Blätter in VBerzüdung barüber gerathen. Ein parlamentarisches Dlinis 
fterium wäre von ganz anderer praftifcher Beveutung, nicht bloß ala Hand⸗ 
babe und Garantie für die Durchführung wahrhaft conftitutioneller Grund: 
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fäge, für bie enbliche Befeitigung des Concorbats, dieſes Krebsübels des 
Staats, für das Preb, Vereinsw eſen zc., ſondern duch, wie gefagt, für 
einen relativ gebeiblichen Ausgleich mit Ungern. Die eine oder andere 
Mebereilung fan nur dadurch vielleicht wieder gutgemadht werden dab das 
Abgeordnetenhaus auf der Bildung eines Minifteriums aus feiner Mehr: 
beit mit unverrückbarer fFeftigkeit bebarrt, und alle Anerbietungen abgewie⸗ 


fen werben welche auf eine ftüdweife Ernenerung des Minifteriums zielen, | 


wodurch bie beiten Kräfte zulegt nur nutzlos verbraucht, die Maforität in 
Verwirrung gebracht und der Reichsrath gelähmt werben würde. 

— Allo die Freiheit, vor allem aber ein parlamentarifdes Minis 
Reriummiein Ungarn! 


Deutſchlaud. 

Württemberg. * Stuttgart, 16 Juli. Ich erlaube mir eine 
Meine Berichtigung zu der in der „Allg. Big.” vom 14 Juli, Beilage, ent 
baltenen Wiener CTorreſpondenz @ vom 13 Juli, betreffend die Heiraths⸗ 
gerüchte vom Bringen Humbert, mitzuteilen. Seit bem Tobe ber Erz⸗ 

erzogin Mathilde ift nur eine in heirathsfähigem Alter fiehenve Erz⸗ 
ogin vorhanden, die in jener Gorrefpondenz genannte Erzherzogin 
Maria Therefia, geb. 1849, Tochter des 1849 verft. Erzherzogs Ferdi⸗ 
nand Karl Victor; die zweite erwähnte mögliche Braut bes italienischen 
Kronprinzen, Maria Ludovica, Tochter bes ehemaligen Großherzogs Leo ⸗ 
polb von Toscana, geb. 1845, ift feit dem 31 Mai 1865 vermählt mit 
dem Prinzen (jetigen Fürften) Rarl von Jfenburg-Birftein, was einem 
Wiener Eorreipondenten füglich belannt ſeyn ſollte. — Neulich enthielt 
die „Indepenbance Belge* einen gleichen Fehler, indem eine Berliner 
Eorrefponbenz von einem Heiratböproject des Prinzen Humbert mit einer 
Prinzeffin von Hohenzollern, jüngerer Schweſter ber Gräfin von Flan⸗ 
dern, rebete; letztere Prinzeffin hat gar feine Schwefter mehr feit dem 
H 859 erfolgten Tod ihrer älteften Schtwefter, ber Königin Stephanie von 
ortugal. 

Norbbeutfher Bund. (—) Berlin, 15 Juli, Die preußifchen 
Blätter lönnen ed noch immer nicht verwinden daß die „Wiener Abend 
poft* fie vor kurzem einer gehäſſigen Haltung gegen Defterreich gegieben 
bat. Bon der officiöfen Nordd. Allg. Zig. an bis zu dem Organ der Nas 
tionalen fpielen alle Blätter gegenüber jenem Vorwurf bie ſchwer beleibigte 
Unfhuld. Daß die „Kreuzztg.” bie Taiferlihen Amneftie-Exrlaffe und den 
den Honvebs ertwiefenen Gnadenact in einer Weiſe fritiftrt hat welche ben 
Legitimitãtsſchwindel in feiner ganzen Nadtbeit zeigt, daß fie alle Refor⸗ 
men ber innern Bolitif unabläffig mit ber Lauge des Spotts begiefit, und 
überall den Wunfch nad einem Scheitern diefer Reformbeftrebungen durch⸗ 
bfiden läßt; daß die „Spen. Btg.” die Reformbeftrebungen des Frhrn. 
v. Beuft mit fouberäner Verachtung bebandelt und als ein Spielzeug für 
Kinder vornehm abfertigt; daß bie Rat,-Big. gar bas Wiener Gabinet aus⸗ 
ſchließlich für bie ſchlimmen Folgen verantwortlich macht bie uns aus den 
Bräliminarien von Nilolsburg erwachſen find — das alles ift zwar gang 
in der Orbnung und muß man ſich in Wien rubig gefallen laſſen; aber die 
Gegenrede ift nicht erlaubt, (Uebrigens ift der Ton einzelner Wiener 
Blätter auch nicht immer ber gemäßigtfte. D. Red.) Wie man mittlers 
‘weile in ben neu erworbenen Probingen mit der Bevölferung umfpringt, 
wie man namentlih in Schlestwig-Holftein durch eine beifpiellofe Genfur 
die Wohltbaten des eben verliehenen allgemeinen Wahlrechts illuſoriſch zu 
machen verfteht, darüber beobachten bie minifteriellen und die regierungs« 
"freundlichen Blätter natürlich ein fehr berebted Schweigen. Auch hüten 
“fie fih wohl ihren Leſern irgendeine Mittheilung von den Einzelbeiten jener 
“eonfervativen Wählerverfammlung zu machen bie am vorigen Freitag bier 
finttgefunden hat, weil zu derfelben troß aller Anftrengungen nur 80 Pers 

onen zufammengetrommelt werben lonnten ; weil bort bon ber Opfertoillig« 
“Feit der Eonferbativen ein in hohem Grab beſchämendes Bild entworfen, 
"und weil dort allfeitig die Thatſache conftatirt wurde daß bie Ausfichten 
für die conſervalibe Partei in ben ſämmtlichen Berliner Wahlbezirlen die 
erdenlbar Mäglichften ſeyen. Einigen Troft dafür gewährt ber N. A. 8. 
indeß das Echaufpiel daß die im vorigen Jahr noch von der Gunft der 
Menge hochgetragenen Männer heute von berjelben Menge vertvorfen und 
"gefhmäht werben. Ein Staat — meint bie N. A. 3. — der unter fol: 
den Berhältnifien dem Parlamentarismus fi in die Arme werfen wollte, 
twürbe dem Schiff ohne Steuer und Compaß gleichen, welches beftimmt ſey 
ein Opfer ber Wechſellaunen veränberlicher Winde zu werben. Das miniftes 
rielle Blatt überficht indeß baf bie im vorigen Jahr bon ber Gunſt ber Menge 
hochgetragenen Parteiführer heute darum von ber Menge vertvorfen tverben, 
" weil biefe bie Sache des Volls verlaffen haben, unter Preisgebung beiliger 
Vollsrechte, ohne dadurch den Staatin einen ficheren Hafen zu bringen, und 
ihn dor den Gefahren zu bewahren von benen er ringsum bebroht ift, . . . 
Die Nachrichten wegen des mit Oldenburg abgefchloffenen Militär: Bertrags 


ı während ter Minifler v. Röſſing vor einigen Tagen nad) Ofbenburg zus 
rüchkgelehrt if, 
Berlin, 15 Juli, Der „Staats Any.“ fchreibt: 
In Mr. 68 ber ng if eine lönigl, Berorbuung vom 5b. M. 
ı publicert, durch melde bie Bermwaltung ter in tem neu ertrorbenen Landıstkeilen 
vorbantenen, zum Staotseigenthum gehörigen Metivcapita'icnfonts, fomeit fie nicht 
für fpecielle Bermaltungezwede beflimmt find, an die @eneraiftnatecafle in Berlin 
überwiefen, ferner bie altung und Vermentung ber Beitänbe und ber Auf 
| Bnfte bieler Bonds imter biejemigen allgemeinen Beflimmungen und Grundfäte 
| gefellt wird deelche Überhaupt für bie Bermaltung und Verwertung von Staaie- 
geiberm maßgebend find, umd endlich bie in Gefegen und Berorbrungen ber mei 
erworbenen Yamderibeile vorbantenen Befimmungen melde dieſer Berorbnung 
puwiderlaufen aufgegoben werben. Im einigen vom bem nen erworbenen Landes 
teilen find unter den Beſtänden ber Finangvermaltung Actiecapitalienfents vor 
kan welde zum Gtaatseigenthum gehören. Diefelben find durch ben Act dee 
eretwigung biefer Länder mit der priußiſchen Monarchie Beftandibeile des pren- 
gilhen Stastevermögens geworben, @s fommen hierbei bauptfächlich in Betracht: 
in Hannover der Domamalabiäfungs- und Beräußerungefonds, in Kurheſſen ver 
Staateſchatz und der Landemiaifonds, in Schleimig-Heoiftein Kapitaibeflände weiche 
aus Verraltungsüberfhüffen ber letzten Jahre angefammelt find, und im Maffeu 
SEapitalbeftände bei ber Domänenverwaltung, Diefe Fonds werten bis jet noch 
an ben biskerigen Stellen, nämlich bei ber Generalcafje in Hannover, der Danpı- 
Naatscaffe in Kaffel, ver Hauptcofle in Rendsburg uab ter Etaatscaffe zu W.ce- 
baben, der Burbeffiiche Staataſchat neben ter Hauptflaaiscafje zu Kafſel von einer 
befenderen Direction verwaltet. Da es ım Werk if alle biele Eaffen, inioweit 
fie bieber Gentraiftaaiscaffen waren, eingeben und am deren Stelle lediglich Re 
gierungshaupteaffen nah dem Dufter ver im ben alten Provingen beftebenten 
treten zu laflen, fo ift ee enforberlich dieſen Caſſen diejenigen Geſchefte abyu- 
nesmen welche im ben Bereich ber Eentralfinamg und Eaffenverwaltung jalen. 
Die Berwaltung jener Fonds wird banad an die Generalftaatscafje in Berlin 
übergehen. Es milrbe, um die'en Uebergang zu bemerlflelligen, einer förmlicen 
Berordnung wicht bebureft haben, weun micht für einzelne won jenen Fonds ın 
Bezug auf die Verwaltung und die Bebingungen einer etwaigen Bermentung be 
fondere gefegliche Beftiimmungen beſtanden hätten. Diefe find durch bie Lönigi. 
Berorinung aufgehoben, und e& find an beren Stelle die oben angeführten Be» 
flimmungen gefegt worben, durch mrlche für ae le vie nunmehr das gleiche 
Recht hergeflelit in welches im Yreußen allgemein für bie Bermaltung und Ber 
wendung vou Staategeldern in Geltung if. Aus den neuen Provinzen waren 
bie und da Wünfche laut geworden daß biefer oder jener Fonde ben betreffenden 
Lanbesiheilen als Provincialfonts belaffen werben möge. Der Erlaß ber Ber 
orbmung zeigt baf überwiegende Gründe e8 ter Staatsregierung nicht haben ftatt- 
haft oladam laſſen biefen Wünichen zu entfprechen. Ges mag bieß von deueu 
bebauert werben melde berartige Wunſche kunbgegeben baten. Mber fie werben 
ber Mafregel Gerehtigfeit wiberfahren iaſſen. wenn fie in Vetracht ziehen meiche 
Stellung die Gtantsregierung im Hinblid auf das Staateganze im biefer Frage 
nothwendig einnehmen muß. Der Staateregierung iſt buch die —— des 
vergangenen Jahre die Aufgabe geworden bie altpreufifchen Lanbesrheile umd 
bie neu —— —— einem ee * eier zu verichmelien. 
Den neuen Provingen ift nung ber ter Gigenthitmlichleiten zugejazt wor» 
ben, und es wird jolde ficherlich gewährt werden. Uber bie Gränze fir den Be- 
reich im welchern bie Foridauer befieheuber Befonberheiten möglich ift, erzikt fich 
durch das uner:aßliche Erforbermiß der Staatseinheit. Das kirchliche, das com«- 
munale Leben, ba® Privatrecht, die Organifation der Bermaltung in ben Local⸗ 


inftangen zeigt 74 in den alten Provinzen wach Land umb Leuten eine reichhai- 
tige Manuicfstigkeit, Den menen Landesiheilen werden ihre Bejonberheiten auf 
biefen Gebieten thunlichſt gewahrt bleiben. Aber ee gibt ein Gebiet melden 


jede Belonderbeit zu einer Bevorzugum 
Übrigen Staatsangehörigen wird; das ba Gebiet auf weichen «6 ſich 
um bie Beibeiliszung an den Staatslaften und um bie Nutung bes Staate - 
vermögens handelt. Dier muß Gemeinfcpaftlichkeit und Gleichheit durch alle Theile 
bes Staatögebiets walten. Diefer Princıp hat dazu beftimmt bie meuen Yantes- 
theife in Berg euf die Befewerung mit bem alten Provingen auf gleichen Fuß 
fegen. Bon bemielben Grundiag ans in im Ausficht genommen bie Stasi 
chulden ter neu erworbenen Gebiete mit der preußiichen Staateihuld der Art 
zu verfehmelzen, daß es fortan mur eime preußiiche Staateſchnld gibt, von welcher 
alle Staatsangehörigen in gleicher Werje befaftet werben. Es if mur bie andere 
Seite besielben allgemeinen Princips, daß and das in ben neuen Landestheilen 
vorhandene Staatövermögen mit bem übrigen preußi & gen miter- 
fhiebslos verfhmolgen uub zugleig mit biefem tüni für allgemeine Staaie- 
zwede in einer allen Staatsangehörigen im gleichem Maße zu gute lommenten 
Weiſe genugt und verwendet wird. Es wilrde gerabegu — die Gerechtigleit 
verfloßen wenn das im ben neuen Brovinyn vorhandene Staatevermözen oder 
Theile desielben biefen Provinzen ale Sondervermögen ausgeſetzt werben follten, 
während an bem im dem älteren Staatsgebiet vorkanbenen Vermögen fortan, wie 
alle Staatsangehörigen, fo auch diejenigen im dem neuen Provinzen Theil haben 
werben. Ober wollte man etwa ben UAnfpruch zulaſſen daß auch Befandibeile 
! bes bisherigen preußiſchen Stantevermögens, eima ber Stastsſchatz, unter Aus · 
\ Ihliefung ber geuen Lanbestheile, ala eim gemeinfchaftliher Provtncialfonds für 
die acht alten Provinzen bes Landes ausgefegt werden? ür bie neuen Probingen 
| werben fortan, wo es bie Aufmwenbung öffentlicher Mittel zur Mörberung ber 
| Bohlfahrt gilt, die Gefammtmittel bes Staats eintreten, und dieſe geftatten wirt- 
famere Verwendungen als fie aus Provincialfonds von immerhin befränftem 
‚ Unfang gegenüber größeren Mufgaben möglich find. Wir glauben bie meren 
Bropinzen werben fo fich beffer geftelt finden, umb fie werben nunmehr, wenn 
fie Bebürfniffe zur Sprache bringen, nicht zu erwarten haben fi anf cin aus 
em Gtaatszut für fie ansgefchiebenes Sondervermögen verwieſen zu ſehen. 


Die Erörterung der Frage: welche der noch Iebenden früheren han- 
noveriſchen, kurheſſiſchen und naffauifchen Staatsminifter, die vor Ein» 
verleibung der betreffenden Länder in bie preußiſche Monardie aus ihren 
Stellungen verabſchiedet waren, den Staatäminifter-Titel oder dieſen Titel 


oder Benactheiligung gegen die 


find verfrüht. Die betreffenden Bevollmächtigten verweilen noch in Berlin, | mit dem Prädicat „Ercellenz,” oder das Ercellenz-Präbicat allein zu führen 











noch gegenwärlig Beredhtigt find, hat ergeben dah im ehemaligen Königreich 
Hannowr bier Etaatsminifter a. D. (Graf Eduard v. Kielmansegge, 
v. d. Declen, Graf b. Borries und v. Bar) und ber Geh. Rath Beramann, 
im ehemaligen Kurfürftentbum Heflen zwei Staatöminifter a. D. (v. Motz 
und Volmar) und ein Wirll. Geh, Rath das Recht haben ihre refpectiven 
Titel mit dem Präbicat Excellenz zu führen, mährenb dem Staatäminifter 
a. D. des ehemaligen Herzogihums Naffau, Prinzen zu Sayn:Wittgenftein, 
der Stantöminifter Titel mit bem Präbicat „Durhlaucht” zuficht. Zur 

g des Titels als Stantöminifter ohne weiteres Präbicat find außers 
dem noch zehn Staatäminifter a. D. im ehemaligen Königreich; Hannover 
berechtigt, bie vor der Einverleibung diefes Landes in Preußen verabſchiedet 
worden. So fagt vie N.A.$ „Wenn ber Leib in Staub zerfallen, lebt 
der große Name noch“ — fo fagt Schiller, — Die auch von und aus ber 
N. A. 8. entnommene Stelle aus den „Blättern für ben gemeinen Dann 
von däniſchen Standinaviern“ ift, wie man letzterm Blatt aus Kopenhagen 
Tchreibt, ſchon 1% Jahre alt, und das eitirte däniſche Blatt (nicht zu ver: 
wechleln mit bem jeht beftehenden „Wochenblatt für den gemeinen Mann“) 
ift ſchon im vorigen Jahr eingegangen, 

Kaffel, 16 Juli. Die „H. Morg.:Btg.” fhreibt: „Yu Mitgliedern 
des in Berlin zu errichtenben neuen Obertribunals bat ber Juſtijminiſter 
aus Kurheſſen die HH. Oberappellationsgerichtsräthe Martin, Bähr und 
Rothe beftimmen wollen. Auf ergangene Anfrage über Geneigtheit zum 
Eintritt ın ben neuen Gerichtshof haben, gutem Vernehmen nad), die beis 
den erften ablehnend, Sr. Rothe aber wider Ertvarten zuſtimmend fich 
ausgeſprochen.“ — Weiter Iefen wir in dem genannten Blatt: „Bei ben 
fich brängenben Neuerungen in Aurbeffen ift es nicht zu verwundern baß 
die Gemüther fehr aufgeregt find. Schon bie enorme Höhe ber Lebens⸗ 
mittel hat namentlich den geringen Mann hart betroffen, mit am härle 
ſten diejenigen Subalternbeamten und öffentlichen Diener welche zivar 
im Nehmen als Preußen, im Geben aber, nad iwie vor, als Kur 
beffen behandelt werben. In einer gewiflen ganz gleichen Brande 
fteigen 3. B. bie Gehalte in Altpreußen von 500 bis 900 Thaler, in Kur⸗ 
beflen von 450 bis 650 Thlr., bezw. 400 bis 700 Thle. Während alfo 
dort ein Beamter feine Stellung mit 500 Thlen. beginnt, müffen ſich 
gleiche Beamte in Kurheſſen — unter benen viele bereits 20 Jahre und 
darüber treu und reblich gedient haben umb zwiſchen bem 40. und 50. fe 
bensjahre ſichen — mit nech 400, höchſtens 500 Thlen. behelfen. Eollte 
nicht auch in diefer Beziehung die Gleichſtellung ebenjo ſchnell als bei 
züiglich der Steuern erfolgen lönnen 7" 

Bon dem ritterihaftlihen Schulwefen in Wedlenburg gibt ber 
fireng orthobore medlenburgifche Prediger Stard ein haarflräubendes Bild. 
Er bemerlt: „Wie die ritterſchaftlichen Schulen von Anfang unſeres Jahr⸗ 
hunderts bis in die neuere Zeit hinein beſchaffen geweſen find, das beweiſen 
die Vertvünfchungen ber Dänner (von Frauen gar nicht zu reden) die ſchon 
ziemlich bejahrt nach Amerika wandern, am alfermeiften barüber daß fie 
Schreiben und Rechnen gar nicht, Leſen nur lümmerlich, Gottes Wort nur 
auswendig gelernt haben, bad beweifen bie vielen Wäter und Mütter bie 
ſich ibrer Kinder Briefe von drüben müffen Iefen lafien. Dan bat es cine 
Zeitlang file Pflicht gehalten bie Kinder, die zur Arbeit geboren feyen, 
von der Schreib: unb Rechenlunſt als einem Gift fernzuhalten, und ber 
Referent erinnert ſich noch lebhaft eines alten würbigen Echulmteiflers, ber 
vor eitva 40 Jahren barüber Hagte daß feine gnäbige Frau ihn mit ber 
Reitpeitfche bebrcht habe, wenn er einem Dorflind Schreibunterriht er: 


Deutſch-Oeſterreich. DWien, 16 Jul, Seit kurzem rühren ſich 
die Arbeiter. Aundgebungen aus ben Kreifen ber arbeitenden Claſſen waren 
bisher nicht gern gefehen, fie wurben entweder vorbeugend niebergehalten 
ober vollſiandig entmuthigend beſchieden. Das ift jegt anders geworben. 
Dit hintereinander find zwei Deputationen von Wiener Arbeitern, bie 
eine bie gefepliche Aufhebung ber Sonntagsarbeit forbernd, die zweite bie 
Gründung eines allgemeinen Fortbilbungsvereins für Arbeiter anregend, 
bei dem Reichslanzler und bei dem Minifler des Innern getvefen, und haben 
ſich bei beiben des wohlwollenpflen Empfanga zu erfreuen gehabt ; für eine 
Petition an bie Regierung, ebenfalls die Regelung ber Sonntagsarbeit ber 
treſſend, werben in Arbeiterkreifen außerhalb Wiens eben jet die Unter: 
ſchriften gefammelt. Aber tas ift nur der Anfang. Das Abgeorbnetenhaus 
felbft ſcheint entſchloſſen bie Arbeiterfrage im großen und ganzen in An- 
griff gu nehmen, und an eine eingreifende Abänderung ber einfchlagenben 
Gefepgebung Hand anzulegen, und fpeciel im vollswitihſchaftlichen Club 
bes Haufed beichäftigt man ſich bereits mit der Formulitung ber Grund: 
güge für bie Regelungiber Arbeit: und Arbeiterverhältniffe, Nachdem fich 
aber gerabe bei ben darüber gepflogenen Grörterungen der Mangel eines 
Drgans fühlbar gemacht hat welches mit bem Gegenftanb, mit den Wün- 


‚Shen und ben Bebürfnifienibes Arbeiterö volftändig vertraut und biefelben 


zu dvertseten legitimitt ift, hat man allen Ernſies — bie Buflimmung ber 
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Regierung vorausgeſetzt — bie Einberufung eines öflerreidjifchen Arbeitens 
Congreſſes in Ausſicht genommen, der von Bertrauensmännern ber Arbeis 
tes aller großen InduftrisDrte zu befchiden wäre, und bem die A 
aufiele in einer durch ein befonberes Gomitö ausjuarbeitenden ift 
über bie Lage und bie Forberungen bes Arbeiterftands ber Geſehzgebung 
das möglichft volfländige Material zu bieten. — Der Wiener Gemeinde 
rath wird heut über eine von feiner Nechtäfection, freilich nur mit 8 gegen 
6 Stimmen, bereits genehmigte Petition an den Reicheratb um Abſchaf⸗ 
fung ber Todesſtrafe Beſchluß zu faflen haben — ber Tobesftrafe indbes 
fondere für politifche Verbrecher, und zwar nicht bloß — wie ber neue 
Strafgefegenttwurf bereits beantragt — im Wege bes orbentlidhen, ſondern 
au des außerorbentlichen Verfahrens bei Stanbredit, Ausnahms. ober 
Belagerungszuftänden. — Die Neife des Sultans über Berlin ift, da der 
König bis dahin nicht in feiner Hauptftabt zurüd ſeyn wird, definitiv aufe 
gegeben ; ber Sultan trifft, nachdem ex in Roblenz bon dem König begrüßt 
worden und auf Schloß Stolgenfels übernachtet bat, über Stuttgart, Müns 
den und Saljburg am 26 b. in Schönbrunn ein. — Der Kronprinz von 
Hannover ift wieber in Wien. Die Melbung baß er nad Konſtantinopel 
gegangen, war baburd) veranlaßt daß er nady Beendigung ber Krönungs ⸗ 
feier in Peſth einen längern Ausflug an bie untere Donau unternommen. 
hatte, — Einer Mittheilung daß es den Dfficieren geftattet feyn werde 
außer Dienft fortan Cibillleider zu tragen, jet bas amtliche Blatt einen 
beftimmten Widerfpruch entgegen, Die Motivirung freilich der Aufrecht ⸗ 
baltung ber beftehenden Normen — daß bie Inapp bemeffene Gage ben 
Aufwand für eine boppelte Reibung nicht erlaube — hinkt auf beiden Fü 
ben, Denn bag Tragen von Givilffeidern fol den Officieren ficher nicht zur 
Pflicht gemacht werden. — Nachſchrift. Nachdem bie Regierung dazu 
ihre Genehmigung gegeben, ift fo eben auf den 6 und 7 Sept. d. J. eine 
„allgemeine öſterreichiſche Lehrerverſammlung“ ausgeichrieben worden, bie 
exfte welche in Deflerreich abgehalten werben wird, Die Verfammlung wird 
bie brei Themata behandeln: 1) Iſt bie Vollsſchule in Defterreich mas fie 
ſeyn foll, und wenn nicht, auf welche Weiſe kann fie entiprechend geftaltet 
werten? 2) Was fann der Lehrfland durch fich ſelbſt für feine Hebung und 
file bie Förderung feiner Intereſſen tun? 8) Ueber bie Bedeutung von 
Lehrervereinen. Neben ben Hauptverfammlungen, deren Verfammlungs« 
ſprache bie deutſche iſt, werden auch Mebenverfammlungen jur Erörterung 
fpesieler Fragen und Intereſſen ſowie eine Lehrmittel Ausſtellung veran« 
ſtaltet werben. 

2 Wien, 16 Juli, Belanntlic haben vor einiger Zeit bie Eigen» 
thümer ber großen hiefigen Journale ein Cartel gebiltet, bem zufolge fie, 
um ben Arbeitern bie Sonntagsfeier zu ermögliden, bie Herausgabe ber 
Montagsblätter einftellten. Da fich die Heineren Blätter dem Gartel nicht 
anfchlofien, und die Seter brfürchteten baf bie Goncurrenz aud) die Eigen» 
thümer ber größeren Blätter zur Wieberherausgabe ber Montagsnummern 
veranlaſſen werde, hat ſich vorgefiern eine Deputation bes Fortbilbungsvers 
eins der Schriftjeger zu Hrn. v. Beuft begeben, um biefen zu bitten: er 
möge babin wirken daß fämmtlihe Journaleigenthümer zur Einflellung 
der ſonntäglichen Arbeit brivogen werben. Hr. v. Beuft empfieng bie Des 
putation aufs freundlichſte, ließ fi} bie Sadlage auseinanderſehen, und 
fagte ihr gu: er werde bafür Sorge tragen daß bie in biefer Beziehung bes 
ftehenden Geſchee aufredht erhalten und gehandhabt werben folen. — In 
hieſigen biplomatifchen Kreifen it man, troß des Dementi's des „Staates 
angeigerö” von der Nichterifteng der Werther ſchen Note nicht volllommer 
überzeugt, und werden bie Zweifel eben nur unterbrüdt weil es diploma⸗ 
tifcher Drau ift ein in fo officieller Meife desavouirtes Actenftüd als 
nicht egiftirend anguſehen. — Obgleich jeder vollswirthſchaftlich Gebilbete 
überzeugt ift daß bie Vermehrung der Staatänoten verwerflich, wird 
in dolge des minifteriellen Sjinangerpofe's und ber Unmöglicleit für bie 
allernächfte Zukunft, d. h. für das nächſte Jahr, andere Mittel für die 
Dedung des „hronifchen Deficits” ausfindig zu machen, eine größere 
legale” Notenemiffion in ernfte Erwägung gejogen, und es gibt aud im 
Parlament Leute welche diefen Schritt noch immer für angemefjener als 
einen jiveiten halten, ber ſich mit der Abſicht des Hrn. v. Bede, „mit Ehren 
aus ber ginanzcalamität herauszulommen,” nicht vereinigen lafle. Gleich⸗ 
wohl Hält man den Fall daß bie Nationalbanl — bie in der That, wenn 
man bon ben Staatönoten abjehe, nah ben letzten Ausweiſen nunmehr 
folvent wäre — ihre Baarzahlungen bis zu einem gewiſſen Betrag aufe 
nehmen werbe, nicht für unmöglich, zweifelt aber ob ein Desagio zwifchen 
Staats: und Banknoten bintanzubalten ſeyn wird. Die Schulb des 
Staates an bie Bank fol noch im Laufe biefer Woche volftändig getilgt 
werben. 

* Bregenz, 16 Juli. Lehte Nacht wüthete Bier ein folder 
Sturm, daß die anſchlagenden Wellen brei eingemauerte Platten (jede 10 
bis 15 Gntr. ſchwer) bes Trotloirs vom äußeren Hafenraum losriffen und 
in ben See fpülten; Eteine von 20 Pfd. und barüber liegen wie Schloffen 
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nad) einem Untvetter herumgeſtreut, und ber Rafen auf dem Damm ift 
aufgeriffen und gefchlämmt, daß man beutlich fehen kann tie bie Fluth 
den mehrere Fuß hohen Damm überſtieg. Die ganze Verheerung ift ein 
Anblid der lebhaft an das Geſtade des Meers erinnert, und vieleicht ift 
etwas ähnliches bier feit Menfchendenten nicht vorgefommen, 
Defterreihifhe Mongarchie. 

21 Aus Galizien, 13 Juli, Alles politifche Intereffe ift bier feit 
drei Tagen dur das unüberfehbare Unglüd verbrängt welches die durch 
überaus heftige Regengüffe aus ihren Ufern getretenen Flüſſe über unfer 
durch Galamitäten allerleiArt ohnehin ſchwer heimgefuchtes Land gebradit. 
Zu dem feit faft drei Wochen unaufhörlichen Regen gefellte ſich nämlich 
Donnerftag Nachts ein furchtbar heftiger Wollenbruch, der, aus den Stars 
pathen niedergebend, basTiefland binnen zwölf Stunden auf weite Streden 
überfchtoemmte und ungeheure Verheerungen anrichtete. Da feit drei Ta- 
gen alle Poſtverbindung unterbrochen, und auch die Eifenbahn zwiſchen 
Kralau und Lemberg an vielen Stellen zerftört ift, fo kann ich mid) nur bes 
Ichränfen Ihnen über das zu berichten was in unferer nächflen Nähe und 
Umgebung — im Tarnower und Rzeszower Kreife vorgegangen, ivo ganze 
Landſtriche ein höchſt troftlofes Bild gewähren. Unfere Flüffe, Weichiel, 
Dunajez, Wisloka, San, Wislof, Biala, ſowie auch Feinere Gewäſſer, haben 
binnen einer Nadıt dem Land einen vollswirthſchaftlichen Echaben zuge: 
fügt welcher um fo ſchwerer und unerfeglicher, als unfere Provinz von rein 
agricolem Charakter und ausſchließlich auf bie Erzeugnifie ihres Bodens 
angewieſen ift. Weite Felderſtrecken, melde eine reiche Ernte verſprachen, 
find über Nacht weggeſchwemmt — Mühlen, Häufer und Brüden wegge 
riſſen — Stäbte, Dörfer, Landfige und Gchöfte unter Waffer geiekt wor: 
den. Rad fo eben an das Rzeſzower Kreisamt gelangten Berichten 
find im Rzeſzower Kreife allein zweiundachtzig Dörfer überſchwemmt, 
von wo die Betvohner in größter Eile unter Zurüdkaffung ihrer Habe ſich 
flüchten mußten. In dem und benachbarten Dorfe Tjchubez find ſechs Pers 
ſonen ertrunfen und viele Hausthiere zu Grunde gegangen. Ueber ben 
weiteren Berluft an Menfchenleben liegen zwar aus entfernteren Gegenben 
noch feine authentiſchen Nachrichten vor, weil die Bevölkerung nad) allen 

- Richtungen zerſprengt hy —— unterbrochen ſind, aber es ſteht 
zu beſorgen daß durch die plötzlich während der Nacht hereingebrochene 
Waſſermaſſe viele Menſchen den —* gefunden haben. * der —ãA 
ſoll es entfeglidh ausſehen, ja es verbreitet ſich ſo eben das Gerücht daß dort 
Hunberte von Menſchen von dem Waſſer verſchlungen worden ſehen! Alle 
vorher genannten Flüſſe ftrömen nämlich in die Weichſel, welche ſowohl am 
galigiſchen als ruſſiſch polniſchen Ufer das Land meilenweit überflutheten! — 
Aus Tarnow meldet man auf Umwegen über Jaslo: bie Gegend zwiſchen 
Siedlifjowice und Kozlöw, wo der Dunajez in bie Meichjel fällt, gleiche 
einem ungeheuren See, aus dem bie zwei am linlen ruffifd«polnifchen 
Meichfelufer gelegenen Etäbte Dpatowiez und Nowe Miafto wie zwei In⸗ 
ſeln hervorragen. Die Dörfer Ezolnö und Szczuczin (ſprich Schtſchutſchin) 
am galiziſchen Weichſelufer im Tarnower Kreiſe find gänzlich zerſtört und 
ſpurlos hinweggeſchwemmt worden! Man erzählt: es ſollen von ben Bu 
wohnern jener Dörfer hundertzwanzig ertrunten ſeyn! Da indeß noch 
lein officieller Bericht vorliegt, ſo wollen wir hoffen daß der hier allgemein 
herrſchende Schreck und das Entſetzen der ländlichen Bevölkerung bie Zahl der 
Opfer übertrieben haben werben. Was bie zerflörte Eiſenbahnverbindung be: 
trifft, fo habe ih erfahren daß bie Bahnbrüden bei Przemysl über den San, 
und bei Dembiga über bie Wislola fo arg beichäbigt ſeyen, daß an ihre 
‚völlige Wiederherſtellung erſt nach Wochen gebacht werben könne, Eo ift 
der maffive Mittelpfeiler der Sanbrüde bei Przemysl unterwaſchen und 
tbeilweife zufammengeflürjt, bie Brüde über die MWislofa aber noch 
ärger zugerichtet worden. Das ganze furchtbare Unglüd wirb erft einiger: 
maßen fi) überfehen laſſen wenn ber PVoftenlauf wiederhergeſtellt ift; 
wie ſchon erwähnt, fehlen uns feit drei Tagen Briefe und Seitun: 
gen von Wien, Aralau und Lemberg. Eie bürften daher auch bicfes 
Schreiben verfpätet erhalten. — Leider hat das Wetter ſich noch immer 
nicht gebeffert. Der Himmel ift fortwährend mit bleifarbenen Wollen: 
maflen bebedt, und feit brei Wochen ift fein Tag ohne wieberholte Regen: 
güffe vorübergegangen. Die älteften Leute erinnern fich hier nicht folder 
Wafferfluthen und ähnlicher durch biefe angerichteten Verheerungen. 
Großbritannien, 
London, 15 Juli. 


Am Sonnabend (18), ſchreibt bie Times, flattele der Sultan ber 
Königin in Windſor feinen Gerimonienbefud ab, Das abermalige 
öffentliche Erſcheinen Sr. Majeftät erregte ungewöhnliches Intereſſe, 
und alle Etraßen burch welche bie Proceffion ſich bewegte, waren gebrängt 
vol Menſchen. Eine Proceffion mag das lange Gortöge wohl heißen, denn 
an Pracht und Ausdehnung war es wahrhaft Königlich, bon einer Art wie 
man es in London feit Jahren nicht gefehen. Was die Ehrenwachen und 
die militärifdhe Escorte betrifft, wurde ganz basjelbe Gepränge, und faft 


noch mehr, beobachtet wie bei ben perfönlichen Staatsaufzligen unferer 
Königin. Die Galawagen fuhren bald nad 11 Uhr Vormittags vom 
Budinahbampalaft ab. Es waren 12 an ber Zahl, ber des Sultans ber 
Etiquette gemäß ber lebte, und felbverftänblich ber prächtigſte. Unter 
Vorausritt und Nachfolge ſtarler Abtheilungen löniglicher Garbe, ber 
Blauen, langte diefe Wagenreihe bald vor Mittag im Stationshof von 
Paddington an. Diefer war auf das ſchönſte geſchmückt und gedrängt voll 
Neugieriger, welche gegen Eintrittöfarten zugelaffen worden. Die große 
Mehrzahl beftand natürlich aus Damen, beren reiche bunte Gewänder ben 
Glanz der Scene erhöhten. Die ganze Umgebung der Wartzimmer war 
in Blumenbeeten ausgelegt, und bie Säulen mit Flaggen und Immergrün 
belleidet. Auf der Platform genüber war eine Ehrenwache Freitilliger, 
mit Mufifcorps und Fahnen, aufgeftelt, um Sr. Mafeftät die üblichen 
Honneurs zu ertweifen. Alles höchſt maleriſch und impofant. Die oberften 
Bahnbeamten empfiengen ben Großberen, und geleiteten ihn nad feinem 
Staats:Salon im BVahnzug. Mit ihm in dbemfelben Wagen fuhren fein 
Sohn und zwei Neffen, II. laiſerl. HH. Juſſuff Iypebin Effendi, Murab 
Effendi und Hamib Effendi. Der Zug bewegte ſich fanft, aber mit unges 
heurer Schnelligkeit, fo daß bie ganze Megfirede bis Winbfor in ivenig 
mehr als einer halben Stunde zurüdgelegt wurde. Alle Stationen am 
Meg waren dicht befeßt, aber ber Zug flog an ben neugierigen Taufenden 
zu rajch vorüber, ala daß ſich einer ber Inſaſſen erfennen ließ. In Windfor 
war ber Vahnhof fo reich und finnig gefhmüdt wie in Pabbingten. Die 
Tönigl. Equipagen fanden im Vorplah bereit, und bier waren auch als 
Ehrenwache Abtheilungen fchottifcher Füfiliere und Garbe-Infanterie aufs 
gezogen. Im Wartzimmer wurbe ber Sultan empfangen durch ben Prins 
zen Arthur, ben Bringen Ludwig von Heſſen, Lorb Alfred Paget und ans 
dere Hofbeamte, ſowie burdh den Mayor und Gemeinberath von Winbfor, 
Der junge Prinz Arthur in der Artillerie-Uniform fette fich im erften Magen 
an bie Seite des Sultans; gegenüber Prinz Lubtvig von Heffen und der 
Großweifir, Mit letzterm, der franzöſiſch fpricht, war Prinz Arthur bald 
in lebhafter Unterhaltung, aus welder Fuad Paſcha mandmal einiges 
Er. Majeftät überfehte. Die Fahrt gieng durch bie wohlgeſchmückten Haupts 
firaßen bes Stäbtchens, in benen bie fchottifchen Füfiliere Spalier bilde 
ten. Die Zufhauer begrüßten mit warmem Enthufiagmus den Sultan, 
ber die Hand gar nicht von feinem Fez wegbrachte, um für all den Zuruf 
und bie wehenden Taſchentücher zu danken. Als das Gortöge in den Park 
einbog, bonnerte von einer bort aufgeftellten Batterie eine fönigliche Salve, 
und bie Garben zu beiden Seiten präfentirten das Gewehr. Der Zug bes 
trat ben Schloßhof durch das große Thor pwiſchen dem Nork» und dem 
Sancafter- Thurm. Am Eingang in bie „Halle,“ ober Hofburg, paradirte 
wieder eine Ehrentwachemitgefenkten Fahnen, und nun empfieng die Rönigin 
ihren faiferl. Gaft am Fuße der großen Treppe, und geleitete ihm nad) bem 
„weißen Befuchzimmer,” wo die gegenfeitigenBorftelungen ftattfanden. Hier⸗ 
auf Imbiß (luncheon), Am Schlufſe desfelben verabſchiedete fich der Sultan 
von J. Majeflät; fein ganger Beſuch hatte wenig mehr als eine Stunde ges 
bauert, Die Nüdfahrt nad London erfolgte mit dem gleichen Geremoniell, 
und bald nah 3 Uhr Nachmittags befand ſich ber Grofhere wieder im 
Budinghampalaſt.“ So bie Times. Der entſprechende Officialberiche 
bed Court Journal ift natürlich” mit einer langen Nomenclatur aller 
bei dem Beſuch figurivenden Stanbesperfonen ausgefüllt. Man twill ber 
merkt haben daß befonbers bie Engländerinnen in den Augen ber höchften 
und hoben Herrfhaften aus Stambul viel Gnade finden; fie find durch⸗ 
ſchnittlich ſchöner als bie Franzöfinnen, und aud (um mit Neinede Fuchs 
zu reden) von mehr ‚rundlichem Weſen,“ was ben orientaliihen Gefhmad 
mehr anfpridt ala Barifer Tournüre. Was aber dem Eultan feinen 
Aufenthalt in ben großen Hauptftäbten bes Abendlands einigermaßen vers 
kümmert, das ift fein gänzlier Mangel an Spradhtenntniß; er foll ent» 
ichloffen feyn in feinem vorgerüdten Alter wenigftens den Meibinger noch 
vorzunehmen. Am 14 befuchte Se, Maj, ben Bringen und die Prinzeſſin 
v. Wales im Marlborougb-Haus, und ber Prinz gab ihm zu Ehren ein 
großes Bankett. Auch der Herzog und bie Herzogin v. Aoſta fuhren in 
Marlborough-Haus vor, und Nachmittags verfügte ſich der Prinz v. Wales 
nad) be: Wimbledon-Haide, um bem Empfang ber belgiſchen Schügen beis 
zuivohnen. Das Preisſchießen bat begonnen. Königin Victoria aber rubt 
mittlerweile von ben Strapagen ber lehten Tage in Osborne aus, unb 
fehnt ſich wahrſcheinlich bald nad} dem noch ſtilleren Gebirgsthal von Bals 
moral zu lommen. 

Der Rüdtritt Lorb Cowley's aus feiner langjährigen Stellung als 
Borihafter am Parifer Hof gibt ber Saturbay Review Anlaf zu einem 
Nüdblid auf feine bortige Thätigkeit. „Die Nothwendigleit,“ jagt fie, „bie 
ebrgeizigen Anfchläge Frankreichs in Europa zu überwachen, hat glüdlichers 
weile durch die Gründung einer Macht erften Rangs im Herzen Europa’s 
erheblich an Bedeutung abgenommen. Lorb Cowley's Nadfolger wirb 
wahrſcheinlich mit einer Politik des Friebens auf dem Gontinent zu thun 
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haben, und bie auäfterbenbe Trabition bon Frankreichs Feindſchaft gegen 
"England wird ihn wenig beunruhigen. Cowley ft Zeuge und bie zu 
"einem getoiffen Grab Urheber eines Wechſels in Meinungen, Stimmung 
"und Gefühlen geweſen ber hauptſächlich bem Heranwachſen einer neuen 
vorurtheilsfreiern Generation zuzuſchreiben if. Diejenigen welchen bie Seit 
vor 20 Jahren gegentwärtig i und bie Meinungeäußerungen bie bamals 
im Schwange waren, können am beften ben befiern Ton in ben Gefühlen 
ber Granzöfiichen Nation beurtbeilen, Nach einer fo vollſtändigen Rebolus 
tion in der Vollsſtimmung dürfen Enthufiaften hoffen daß auch in ber 
Zeiten Ferne der Tag kommen wird too ſelbſt amerifanifche Politiler Eng ⸗ 


land vernünftig und höflich behandeln lernen werben.” 


Aus Benin (Weſt Afrila) wird eine graufige „Hofgeſchichte“ ger 
melbet. Dort herrfcht, getwiffermaßen als Vaſall bes brittifchen Gonfuls in 
Fernanbo:Po, ein König Jerry, welcher im Bei’ eines zahlreichen Harems 
ift. Seit längerer Seit hatte er einen feiner Söhne im Verbacht ungebühr: 
lichen Umgangs mit einem feiner Kebsweiber. Er lieh bie toirflich ober 
vermeintlich Schuldigen greifen, nadt an Pfähle binden, und ihnen ben 
Kopf einichlagen. Richt zufrieden bamit, lich er auch die Mutter des jungen 
Menfchen binrichten; man pfählte fie und warf fie in ten Beninfluß. Die 
ee berfünbigte König Jerry felbft in corruptem Neger 

iſch. 


Frankreich. 
Paris, 15 Juli, 
Der Kaiſer bat, wie die Patrie melbet, in der Avenue Daumesnil, 


‚bei Bincennes, 48 Häufer_für Arbeiter, ganz dem Gebäude ähnlich wel: 


ches unter feinem Namen ſich in dem Ausſtellungsparl befindet, erbauen 
laflen. Der Anlaufspreis des rundes und Bodens, fowie bie Baus und 
Einritungstoften felbft belaufen fih zufammen auf 510,000 Fr. Ber 
Raifer bat diefe Häufer einer Arbeitergenoſſenſchaft zum Geſchenk gemacht, 
welche fich zu dem Zweck gegründet bat wohlfeile Arbeitertwohnungen her: 
auftellen, 

" Ueber bie Unzweideutigleit des Faiferlichen Schreibens an ben Staat: 
minifter Rouber herrſcht in ber gefammten Preſſe nur eine Stimme. Die 
HH. Olivier und Genoffen, fagen ber Xvenirnational und bas J. be 
Paris faft wörtlich übereinftimmend, hatten vergeſſen daß wir nicht unter 
einer parlamentarifchen Regierung leben; der Raifer bat e8 ihnen wieber 
ins Gedächtniß gerufen. Dem Univers beweist der Brief daß Hr. 
Rouher in feinen Worten, feinen Handlungen, und felbft in dem was er 
nicht thut, der freue und gelehrige Ausbrud der Faiferlihen Politik ift. 
Für bie Gay. de France hat der Kaiſer mit biefem Brief auf alle Zeiten 
über die Miniflerverantwortlichleit ben Stab gebrodden — lurz der Eindrud 
ift überall derſelbe. Bon den eigentlichen Organen ber Mittelpartei ſchwei⸗ 
gen bie Breffe und die Epoque aus Herger und Berlegenbeit ganz und 
gar, und in der Liberte erllärt Hr. v. Girardin ironiſch: ber laiſerliche 
Brief ſeh ein Triumph für — Hrn. Glais:Bigoin; denn biefer habe in ber 
Kammer ausbrüdlich gefagt daß, unter einer Regierung deren Princip tie 
Erblichleit und bie antwortlichleit des Staatsoberhauptis ift, nur 


“eine Hand bie Pandora-Büchſe halte, aus welcher das Gute und das Böfe 


erborgehe, Die Liberte vernimmt auch daß der Kaiſer ben Brief haupt ⸗ 
—* auf Andringen mehrerer Mitglieder des Clubs der Rue de l Arcade 
(äuferfte Rechte) geſchrieben habe, welche darauf beſtanden daß er über 


. fein Verhältnig zu Rouher der Kammer und dem Land reinen Mein 
einſchenle. 


Dedatten augenom men hatte, jun beim 


‚Reunrubigiisg weiche Über die zulinjtigen Beit 


Ja der heutigen Sigung des gefehgebenden Köcpers gelamgic man, 
nachdem man bie ned Übrigen Abichritte bes Finauzminiſteriums ohne weitere 
Budget des Kriegsimtniflermms. Nachdemu 
Graf Latonr daß er feine Mnfihten über die Milnärorganifation 
fpäter vorbriugen werde, nimmt Garnier: Pagos das Wort, mm ker großen 
en zu Deutſchland herrſche, 
Worte ynicihen Er teingt barauf ta mar biefe fhlımme Srammung tutch offene 
Erklärungen bejeitigem möge. Er entwirft darauf cine Schilvermug ber gegen. 


: wärtigen Lage Demſchlaude. BDiejeibe it med im micht ſehr erfrenlich; Kberall 
; Zertiffenheit ber Parteien, gewaltſam annectirte Provinjen, Mangel an inmnerem 
. Aufammenbalt, Aueſchluß Oeſterreiche 


Und doch dei alledem m. Deutſchand 


° feine Einheit haben, freitich burch bie Freiheit und wicht tur bie Dietatur, Wil 


Frautreich dielem Eimigungewert emtgegemtreten, jo ift bie Einheit Sofort ba, 


‚ Weiten Bortheil könnte Frantreid aus eimem Krieg mit Deuiſchlaud ziehen ? 


‚ darauf an fie ju m 
' res Mebners, mit aller 


8* 


Wil eo eimwa feine ehemaligen Provinzen wiedererobetrn? Es leiamt nicht allein 
en, ſondern fle zu behalten, Wo werde, ſelbſt oder wicht 
gerade mad) einem Sieg, das Ende feyu? Die Kammer muß, nah der Anfiht 
Meit taranf dringen daßz die Begierung jeder Mifflim- 

mung und jerem Zerwärfnig mit Deutjchſand entgegenmiste; die Bälfer wollen 
m, und cin freie® Deuſchiand mırd mie eine Gefahr für Frankreich 
ouber erklärt: er werde erſt mach 9. Auore antworten. Diejer 


"ergreift hierauf das Wert. 


Hr. Nefftzer, der gegenwärtig in Berlin feine deutſchen Stubien fort» 
jeßgt, Spricht ſich in einem an den Temps gerichteten Brief in fehr aners 
lennender Weife über das Wefen und Wirken bes bortigen Hanbiverfers 


vereins au: 


benden Rö 


Ih merte, ſagt er am Schluffe, ven ber Berſammlung, der ich in Biefem 
Bereine Beigemohtit, ein Sehhaftes WliD wirllicher und — Demeirrue 
be Dort fab ich immitten einer Arbe terberöllerung von bemumberunge- 


würdigen Saltung hervortageade Männer, wie Dunder, Virchoro, Leeler, tie 
anderärtg voräbergebend geirenut find, durch eixe gemeinfame Pflicht, vie gleich 
jeitig file fie das edeife Bergnilgen war, ſad wıb körte bafelbft wie 


& 
man bie freiheit lehrt durch Erziehung des Geiſtee derch Kräiti ter &ede, 
durch Pflege richti tier ie = 


] iger Ideen unb burd Anregung etier Gefühle... Die et Berliner 
Bereru if bei weitem mäggt der einzige feiner Art Gr if, glaube ich, ber äliefe, 
und erfsent ſich der vertienten Ehre ale ter Muferverein augelcher zu werben. 
3 gibt deren ambere ju Berlin, in den preufifden Brovingen mub in mehreren 
onberu deutſchen Staaten, Die jungen Arbeiter baten während ihrer Wander 
ſchaft durch laud fets Gelegendeit aus ber einen bejer Geſellſchaſten in bie 
andere Abeiugthe u. Wenn ich ieh bebenfe und gleichzeitig als weitere Felge des 
Bereinerehts fehe wie fi, amgefihts ter besorfichensen Zahlen, burch gang 
Preußen MBablımeihüffe, bie mit eimander in Eorreipondenz fleben, biden, went 
ich ferner den mwumterbaren Aufſchwung ber von tem gehen ua unemlbiden 
Sculye-Delitsih bervorgerrfenen vellswirtbidaftligen Bewegung ins Auge falle, 
fo muß ih mnwiltürtih cm und zurüdsenten, und mir jelber fageu deß Preußen 
noch andere Dinge ale ſeine meil iariſchen Juſtitutienen befigt, im bemen wir ıhm 
madhzueifern hätten, Mein Erſtaunen wechel mm fo mehr wein ich bebenfe daß 
bieier preußiie Verein auf ber Pariſer Ausſtelluug eine Mebanlle erhalten bat 
und ſorglich als vottrefflich auerlaunt worden it, und daß deanoh bie Fraujeſen 
leinen Ahnlichen Verein büden bärfen, Wanq bei use ein auerfannter Ehreum:inn 
öffent fprechen will, fo muß er für feine Berfon und fir ten Gegenſiand jenes 
Bortrags die Erlanbniß der Obrigkeit einholen. Der Widerſpruch iſt flart, und 
ich wituſchte nur baf man ihn gebäßrend empfinden möge“ 

Aomiral Tegetthoff Ichifft fich übermorgen in Ziverpool ein, um fi 
über Wafbington nach Rem Drleans und von ba auf fürzeftem Wege nach 
dem Aufenthaltsorte des Präfiventen Juarez zu begeben. Der Admiral 
bat, nad ber Fr. Gorr., mur eine private Miſſion. Der Wiener Hof 
fieht von allen politifchen Fragen ab, unb wendet ſich lediglich als Familie 
des bingerichteten Kaiſers an Juarez mit ber Bitte um Yuslieferung ber 
fterblichen Reſte. Es befindet ſich daher auch fein franzöfiſcher General, 
wie bie hiefigen Blätter wiffen wellten, in ber Begleitung bes öfterreichis 
ſchen Admirals. 

Die Abreife des Generals Prim nad Spanien wirb von dem J. be 
Paris entichieben in Abrede gezogen. Der Beneral weilt mit feiner Familie 
immer noch in Brüſſel. 

+ Parid, 15 Juli. Marimilian, Rouber, E. Olivier, fie lüns 
nen nicht auffommen gegen das Epectalelftüd: les Duruy et les Cas- 
segnac. Die Börfe ſelbſt vergißt darüber die Geſchäfte. Im geſetzge⸗ 
per beſchuldigt man den Water Gaffagnac mit beifpiellofer 
Sclbftaufepferung den Spertafel erfonnen und veranftaltet zu haben, um 
die öffentliche Meinung und Neugierde von anderen Rataftrepben abzu ⸗ 
lenten. Nach der gefirigen Spudgeichichte zwiſchen Hrn. Bermorel 
und Louis Eaffagnac wiederholte ſich diefer Auftritt heut in dem Augenblick 
als Hr. Vermorel und feine Freunde ſich zum Unterſuchungsrichter begas 
ben , welcher jenen wegen Diffamation tes Vaters Caflagnac und wegen 
Aufreizung bes öffentlichen Hafies gegen die Bürger Gaflagnac ver ⸗ 
folgt! Der „Gourrier Frangais” richtet ein Schreiben an ben Poligeipräs 
festen, um ibn aufguforbern die Gaſſen fauber zu halten und von „pros 
tegirten“ Banbiten zu fäubern, wibrigenfalld man morgen im Wieder · 
holungsſall „den Sohn Louis Gafjagnac wie einen Hund niederfchießen 
werde.” Die Regierung beunrubigt ſich ernfthaft, und es war heute hoben 
Orts bie Rebe die Duruy et Caſſagnac einfach auf dem Verwaltungsweg 
zu — unterbrüden, fie vielleicht im Privatleben zu — penfioniten. Die 
Entlaffung bes Unterrichtäminifters gilt ala beichloflen ; doch fell der 
Raifer darauf befteben dem tief gefränkten Vater Durup etwa vierzehn 
Tage Beit zu laſſen freitwillig feine Entlafjung zu verlangen, und mit ſei⸗ 
nen Söhnen, bevor fie tie bie Gaffagnae unterbrüdt werben, fich in Vers 
geſſenheit zu begraben, — Das Diamantenfreiben an den Staatsminifter 
erfüllt die rabicale D;ppofition mit Entzüden; benn fie hofft, daß damit 
eine entſchiedene und feit mehr als zwei Jahren gebanfenlofe Reactionss 
politit ihr verbängnifvolles letztes Wort geſprochen haben werde, und daß 
der Haifer für feine Perſon bie volle Berantwortlichleit beanfpruche, Die libes 
ralen Imperialiften hingegen wiſſen dab Hr. Rouher felbft das Schreiben her» 
vorgerufen, zu feiner Hülfe gerufen hat, indem er allerdings nicht feine Ents 
laffung leichtfinnig anbot, jedoch dem Kaiſer durch britte Perſonen in» 
finuiren lüß: er fühle ſich gefhlagen und entwaffnet, wenn er nicht von 
der Perſon des Kaiſers felbft gebedt werde. Die liberalen Imperialiften 
find überzeugt: es fey fir den Qaifer nur eine Eonvenienzfrage bie HH. 
Rouber und Lavalette nicht de Septembers fallen zu laffen, und 
im October mit neuen Miniftern und neuen Deputirten auch eine neue 
Aera zu beginnen. — In den Departements, welche ftets minder rabical 
als bie Hauptftabt find, gewinnt E, Olivier mehr und mehr bie öffent» 
liche Meinung für fein Programm’ „der ſchwierigen, aber glorreichen Her ⸗ 
ftelung einer conftitutionellen und freifinnigen Regierung,” und auch für 
feine Perſon. Sollte er in allen feinen Erwartungen getäufcht werben, 
fo wird er das Schreiben welches ber Kaiſer aus Anlaß des 19 Jan. an 
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ihm gerichtet Hat beröffentlichen,, und bamit zur Fahne ber rabicalen Dpr 
pofttion und Negation zurückkehren. Hr. Rouher triumpbirt ohne Scho⸗ 
nung für feine Gegner, und feine Freunde glauben an feine Solidarität 
mit der Dynaſtie ſelbſt. Es ift ſogar wahrſcheinlich daß Nouber und La: 
valette auf Befehl des Kaiſers fih im Innern eine minder reactionäre, im 
Aeußern minter friebfertige Nuance aneignen, und auch ihre neue Aera 
bamit beginnen baß fie im Detober bie allgemeinen Deputirtentwahlen 
ohne Prekfreibeit und Verfammlungsrecht vornehmen. — Die mildern 
den Umflänbe für Berczowli find ein großes Ereigniß; bie franzöſiſche 
Jury wollte ihn nicht einer eventuellen Begnabigung anvertrauen. Die 
Senfation ift ungeheuer. 
Stalien. 

Florenz, 16 Juli. Die Kammer hat geitern folgende von Maneini 
vorgeſchlagene Tagesorbnung angenommen: Die Kammer, inbem fie Act 
nimmt bon der Erflärung ter Regierung daß ohne Spesialgefege leine 
Neuerung zum Nachtheil der Rechte der Staatögetvalt in lirchlichen Ange 
Iegenbeiten einzefübrt werben folle, und feſthaltend daß bie Regierung bie 
Staatsgefeße und bie Würde ber Nation unverlegt aufrecht halten wird, 
geht zur Tagesorbnung über, (T.R.) 

x MReapel, 11 Juli, Für die Broveniengen aus dem @olf von Pa: 
Iermo ift eine viergehntägige Duarantäne angeorbnet, da die Cholera auf 
Eicilien leider ftarf in der Zunahme begriffen ift. Dem Präfecten von 
Palermo ift ber Dampfer „erruceio” zur Dispofition geflellt worden, um 
namentlich ben ſchwer heimgeſuchten Küftenbeivopnern Unterftlügung zu 
bringen. Der Dampfer macht bereits täglich längere Fahrten um feine 
menſchenfreundliche Thätigfeit unter ber armen Bevölterung auszuüben. 
— Die verunglüdte Fteimaurer: Conſtituante bat für den abgejegten De 
Luca zum Großmeifter den Deputirten Coͤrdoba ernannt, welcher aber, tvie 
wir bören, die Wahl nicht angenommen hat. Auf ihn waren von 50 Stim- 
men 32 gefallen, während Garibaldi nur 6 erhalten fonnte. De Luca 
wurde nicht nur abgefeßt, ſondern ſörmlich proferibirt. Sein Name wurbe 
auf eine Tafel in rother Schrift verzeichnet und am Eingang bes Tempels 
aufaehängt; Tag und Nacht brennt davor eine Dellampe, um ben ketzeriſchen 
De Luca allen Mitglievern ber ortbobogen Logen ala abſchredendes Beir 
Spiel vorzuführen. — Der Gedächtnißtag für die Gefallenen von Cuſtoza 
und Lifja wurde bier durch eine imponirende militäriſche Trauerfeier 
lichkeit zufammen gefeiert. In biefigen militärifchen Kreiſen macht man 
Leinen Berfuch den Unmuth zu verbergen den man über die Nebuctionen 
des Kriegsbudgeis empfindet. Die Kammern werben ala Feinde ber Armee 
Dargeftellt, welche dadurch unmöglich den jegigen Anforberungen werde 
genügen lönnen. Unter ben „jeigen Anforderungen” berjteht man aber 
verblümt den Militärftaat. — Der König läßt aus finanziellen Gründen 
feine bier befindlichen Stallungen eingehen und 40 herrliche Pferde ver: 
laufen. Die bezüglichen Bebienfteten werden in anbern Stellen unterge: 
bradit. 

— Nom, 13 Juli, Der Hinblid auf die eben vergangenen Tage 
erfüllt die Klerilalen mit Freude und gewiller Hoffnung auf eine nahe 
beſſere Zulunft, deren erfte Phafe bereits eingetroffen fey. Viele Feinde 
des Papfttbums in Jtalien gehen umher pereulientes pectora sun, Nicas 
fol’s und Rattagyi's Anhang rechts und linls, Toscaner, Piementelen, 
Neapolitaner, Gemäßigte und Demofraten ſehen twiber einander aufgeftan 
den, einander abmwenbig, voll Neid, aufgefiadhelt, und möchten lieber alle 
umlommen wenn nur bie Gegner nicht das Feld behaupten. Hingegen 
zur Bertheibigung des Papfies fey in Ztalien die Blüthe ber Tüchtigen, ber 
Galantuomini, der ehrlichen Leute, ſehen Legiones angelorum bereit, Die 
nicht perfönlich berbeieilen fünnen, jenden ihren Tribut: fo Reben bereits 
Zaufente von Solvaten unter ber Fahne bes Papftes, melde auf Roften 
ber in ber Pirtät gegen ben heil. Stubl metteifernden Didcefen unterhalten 
werben. Der PBapft babe überall Geld gefunden wo er anllopfte, bie 
italieniſche Regierung könne fogar nad Anwendung immoraliſcher Mittel 
Teine® aufbringen, das ganze Voll feufze bafür unter dem Drud der Abgaben. 
Die „Civilta Gattolica* erinnert an die Deuteroaummon 28 außgelprochenen 
Fluche über das Boll Iſrael: Mittet Domivus super tefamem etesuriem 
ei inerepativnern in omnia opera tua que fu facies. Et eris perditus 
in proverbium ac fabulam omsibus populis. Advena qui tecum ver- 
satur in terra, foeuerabit tibi ei fu non fuenerabis ei, quia non audisti 
vocem Domini Dei tui, nee servasti mandata eius. Dagegen babe der 
Hl. Stuhl eine Berheifung: Dabit Domiaus inimio-s tuos, qui eonsurgunt 
adversum le, corruentes jo conspeciu iuo: per unam vism venisut 
eontra te et per septem fugient a facie un. Videbuntque omues ter- 
rarum populiquod nomen Dominiinvocatum sit super te, ettimebunt te, 
(Amen!) — Der Papſt hielt geftern ein geheimes Eonfifiorium, worin er 
dem Erzbifchof von Sevilla, Garbinal be La Laftra y Cueſta, nachdein er 
in vorlepter Woche den Hut erhalten hatte, nad) Braud) ben Mund ſchloß 
und wieder öffnete, auch die Inveftitur mit dem Ringe volljog. Der Gar: 
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dinal erhielt den Preöbpterialtitel der Kirche San Pietro in Montoris,, 
Ee. Heil, der Papft betätigte Hierauf nach einer Furgen Anrede bie auf den 
antvejenden Primas Antonius Haffun von Konftantincpel gefallene Wahl 
als Patriarch der unirten armeniichen Chriſten Giliciens: er nahm ben 
Namen Antonius Petrus IX an. Der Papft zeigte dann in einer Allo⸗ 
cution das irauerbolle Ereigniß von Megieo an: er werbebemnädft in ber. 
Sirtina für Dad Srelenheil bes Kaiſers Marimilian ein feierliches Trauer« 
amt celebriren,. Er präconifirte hierauf folgende Prälaten: Metropolit 
und Erzbiihof von Send, Migr. B. F. Bernardou, bisher Biſchof von 
Gap; Bildof von Dran in Algerien (neuerrichtet), Migr. 3. B. Callot, 
Dombderr zu Lyon; Biſchof von Einna in partib. (Balatien) und Coadjutor 
des Erzbifchofs von Pofen und Gneſen, Mſgr. J. Chbichewsli, Rectot des 
geiſtlichen Seminars zu Gnefen. Zum Schluſſe beivilligte Ge. gr ben 
Erzbifhöfen von Gens und Quito des geweihte Pallium, ber Patriarch 
der Armenier Giliciens, weldyer auch barum bat, erhielt von Gr. Heil. bie 
Untivort: „Propediem dabimus.* — Auf den Rath feiner Aerzte will 
fid) der Papft am 25 d. in bie Sommerbilleggiatur nad Caſtelgandolfo 
begeben und bis zum October bort bleiben. 

Dänemark, 

Kopenhagen, 12 Juli. Der Reichstag ift heute Nachmittags um 
4 Uhr von dem Grafen Frijs durch Berlefung der folgenden Throntede ge« 
ſchloſſen worben: 

mir x, entbieten dem Reichatag Unfern Länizlichen Graf! Mis Bir bie 
gegenwärtige Meichsragsjeiion erkffnetem, ſtellien Wir die Vorlage mehrerer auf 
die Verbeflerung des Bertheibigungsweiens bes Landes bezüglichen Gefjegentwürfe 
im Musficht. Es gereicht Uns zur großen Befriebigung jet auf das Ergebnif 
bingabiiden welches ia dieſet Richtung dutch bie gute Mitwirkung dee Reichstags 
erzielt wordea if. Ce if nicht nur bafile geforgt werten baf bas Heer binnen 
kurzer Zeit mit zmedentipreenden Waffen ansgeüftet wirken Tann, jondern 18 
if Daber eine winjaffense Orduung unjers VBertheidigungsmeiens erzielt worden, 
melde ben ag ber Gegenxart genägt, dud für bie Bereitwilligtet 
des daniſchen Wolle zur Tregunz der mit der Siperfteilung feiner Selbſtandig · 
keit und Unabhängigkeit —— Dpier das trafugſte Zeuguig ablegt. it 
Rüdfiht auf bie erhöhten Ausgaben weiche in Folge diejer Orbaung gelciftet wer« 
dea mußten, liefen Wir dem Meichstag einen Entwurf zu einem Geſeh über eine 
Eislommenfeuer unterbreiten. 8 freut ums daß ber Reichetag durch feinen Au⸗ 
ſchluß an die Srundidee dieſes Vorſchlage auerfannt hat daß das Sieichgewicht 
zwiſchen den Einuahmen und ben Ausgaben des Staats durch bie Auſerlegung 
einer neuen, von dem Bolt ohne Schwierigkeit zu tragenden Steuer, und nicht 
etwa durch einen fortzefeiten Verbrauch der Activa des Staats hergeſtellt wird, 
Durch das Gefeh über die Wahlen zum Meihätag ft ein wichtiger Theil ber 
Beſtiarmuugen des Grunbgefeges ind Leben getreten, che daß dadurch mehr ale 
uoihwendig am ven bis jegt geltenben mad geübten Gewohnheiten verändert were 
ben it, ud durch bas Gefeg üder bie Verwaltung der Laudgemeinden ift bie 
feisftandige Cutwiclung derfelben meiter befeftigt worden, währenb audererfeits 
fowehl ver Verkehr mit bem Ausland als auch ber inlämbifhe Handel durch bie 
Belege über bie Schifffahrt, bie Cijenbahnen nnd das Megewrfen erhebt und ges 
fdrdere worbeit fl. Yıir lönnen umter ſolchen Berhältmiffen auf diefe Meichstageielien 
in aufricht get Anerkennung der Ausbaner und des Entgegenlommens zurüdbliden, 
woburch ber Reichetag es Unferer Regierung ermöglicht bat, fo wiele und jo beben ⸗ 
tungsoolle Arbeiten st Mufübrung zu bringen, welche ee Uns erleidtern werben 
in Zaluuft nicht jo große Auſpellche au die Zeit und die Kräfte der Abgrorbneten 
richten zu dürfen. Sclichlic iprehen ir dem Meichetag unſ⸗ ru Daut aus fir 
die Einfimmigtet mit welcher er zu einze Usb Überreichten Adrteſſe ſich beunjstie 
gea angeicleffen bat wes Mir in Unferer Gröffuungsrede Über Uuſere answärtie 
geh Bepchungen geäußert habeu. Dieje Einigkeit in Unſeren Bolt wird Unfere 
Regierung in ihren Berebungen, foweit ca ın ihrer Macht liegt, unterfägen vie 
ſteuudſchtlichen Bezichumgen zum Auslene auftecht zu erhalten umd te edwal · 
lenden Schwierigkeiten zu deſeitigen, obne daßz der Keiım zu künftiger Zwie racht 
getgt werde. Bir Lieben dem Beichetag in Lönizliher Halo nd Guade gewo- 
gen, unb empfehlen euch dem Schuhe Goes!" 

Die beiden legten Aufgaben bes Reichstags wurden noch geftern und 
heute nach den Vorſchlägen der Mehrheit der ernannten gemeinfamen Ausı 
ſchüſſe in beioeh Kamumern bereinigt. Der ſchließlich für das Lohnungs 
geſeh des Heeres angenommene Vorſchlag liegt in ber Mitte poiſchen dem 
was das Volfsthing urfprünglich, und tem was bas Landsthing Did zu⸗ 
legt wollte; man bat den täglichen Sold des gemeinen Soldaten auf22©h, 
ten Sold ber Untercorporale auf 24 Sp. beftimmt, die nad fechemonats 
lichen Dienft erfolgende Zulage für ben Gemeinen auf 2 Sh. herabgeſetzt. 
Bei dem Einkommenfteuergefet hat das Landsthing mit bem Finanzmini⸗ 
fter den ſchließlichen Sieg babongetragen, indem ber gemeinfame Ausſchuß 
fi) für das Gontingentigftem entſchieden, und das Vollsthing fih tem 
ſchließlich gefügt hat. — Zu der obigen Rede bemerkt der Correſpondent 
ber Norod. Alp. Zig.: Wie vorfichtig au die Worte abgefaßt find, in 
denen das Bemüben für „Beſeſtigung“ bes freunbicaftlichen Verhãltniſſes 
zu Breufen und Deutfchland ausgebrüdt ift: es lann, nad ber loniglichen 
Antivort die mit Zuftimmung des Miniſteriums auf des Reicheraths 
Moreffe ertbeilt werden ift, Fein Zweiſel fattfinden daß als Bedingung 
eines freundfchaftlichen Zuftanbes und als Mittel die vorhandenen Edwier 
rigteiten zu entfernen, die Herftellung der nationalen Gränze, innerhalb 
deren Alfen und Düppel fallen, gemeint ſey. Jene Arrefie marb bor 
gejtern von ben Vormännern ber beiben Reichstagsabtbeilungen dem 
König nad dem Schlofie Fredensborg überbracht. Der König danlte für 
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bad ihm ausgeſprochene Vertrauen, und erflärte feine volle Uebereinſtim. | werben nme. Weniger Sr ft Hr. Reußer mit bem genannten Mebner 
über die 


mung mit bem Inhalt der Adreſſe. Die Antwozt warb borgeftern im 
Reichstag mitgetheilt und mit großer Befriedigung entgegengenommen, 


Eifenbabnen. 

WG Berlaufberruffilgen Staatebahn. Das Gerücht vom dem Verlauf 
der ruffiichen Eifenbahnen Benkcigt 1 in ber That. Das Gonfortium für ben 
Untauf der Nitolajemeti-Bahır () "Mostew) aus ben Hänfern 
Hepe, Baring, Hottinger, Pilletwifl, Malet, Fould, Secliöre, Marenard, Comp- 
toir P’Escompte, ber nieberlänbifhen Bank, Kaffateritih Odeſſa und Günzburg 

Es jollen definitiv im Betrag von 500 Millionen France 
spoibelarisch geficherte Prisritäteobligatienen der St. Petersburg 
taatabahn, xub zwar zum Preife won 310 fr, für 600 fr. meminal, 
amsgegeben werben. (fir. 3.) 


Neueſte Poſten. 

Friedrichs hafen, 16 Juli. Im Laufe der vergangenen Nacht 
"Hatten wir einen furdtbaren Gewwitterfturm aus Norb-Meft, welcher bei 
dem hohen Waflerftand Beranlaffung zu mehrfacher Befhäbigung des Ser: 
Ufers war und eine große Anzahl Bäume zu Fall brachte. Im übrigen 
Baben wir recht günftige Witterung für unfere jehr zahlreich befuchte Bade 
Saifon. Der Reifeverkehr im allgemeinen ift jehr Rast, — Der Große 
Herzog von Baden reiste geftern, nad; Turgem Aufenthalt auf ber Inſel 
Mainau, über Rorſchach nach dem Engadin. J. Mai. die Königin machte 
heut eine Dampfbootfahrt nad bem Unterfee zum Beſuch der herrlich ger 
legenen Güter Arenenberg und Eugensberg. Se. Maj. der König wird 
übermorgen von Paris über Stuttgart wieder Bier eintreffen. 

Ems, 15 Juli. Geflern Abend halb 7 Ubr traf Fer König von 
Portugal mit hohem Gefolge hierſelbſt ein um den König Wilhelm zu bes 
fuchen. Letzterer empfieng feinen hoben Gaft am Bahnhof und geleitete 
denfelben in beffen Wohnung im berriaftlihen Curhauſe, wo berjelße im 
Mittelbau wohnt, während König Wilhelm befanntlih im obern Flügels 
bau refibirt. Konig Luiz wird heute wieder nah Frankfurt reifen, um 
fi von dort nad Brüffel zu begeben. Der Sultan; ben man nädjfter 
Tage in Roblenz zu einer Zufammenkunft mit bem König ertvartet, wird 
daſelbſt im Fönigl, Schloffe wohnen. — Eine aus fünf Hersen befichenbe 
Deputation aus Frankfurt a, M. iſt hier eingetroffen und wirb heute Er. 
Majeſtät durch Hrn. v. Mabai vorgeftellt werben. (R. 8) 

Trier, 16 Juli. Bei der heute borgenommenen Biſchofewahl ift 
der feitherige hieſige Weihbiſchof Matihias Eberhard erwählt und feine 
Erwählung fo eben verfünbet worden. (T. 9.) . 

Genf, 15 Juli. Die Bahnen der Ligne d’Italie find heute hier in 
Genf ber neuen anonymen Geſellſchaſt Ligne internationale dItalie zuge, 
ſchlagen worden. (Bund.) t 

Zondon, 15 Juli. Im Dberhaufe kündigt Lord Stratforb 
de Redcliffe für Freitag den Antrag an: das Dberhaus möge ber Rönigin 
fein Beileid wegen bes ſchmerzlichen Todes ihres Verwandten (Kailers 
Mazimilian) und tiefen Unwillen gegen ben barbarifchen Morb bes un 
glüdticgen helvenmütbigen Prinzen ausſprechen. Im Unterhaufe 
dementirte Sir S. Northeote bie Gerüchte von einem bevorſtehenden 
Feldzuge gegen Abeffinien. — 16 Juli. Der latholiſche Candidat Carroce 
if zum Mayor von Dublin erwählt. — Die Gala Oper war prachtvoll. 
Der Sultan zeigte fih ungewöhnlich theilnehmend. (T. N.) 

Paris, 16 Juli. Die geftrigen Verhandlungen bes geſetzgeben⸗ 
den Körpers über die beutfchen Angelegenheiten nehmen ven Raum ber 
Blätter heute faft ausschließlich in Anſpruch. Wir behalten uns eine etwas 
ausführlichere Darftelung biefer wichtigen Debatte vor, und geben einfts 
weilen Bier bas wefentlichſte aus ber Rebe bes Staatsminifters: 

Hr. Mouher ergreift bas Wort um baupifädlich auf bie (im ihren Haupt · 
imomenten fen durch ben Telegraphen bekannte) Rebe I. Fapre's zu ermiebern, 
ba bie gr von jeher berjelben Auſicht wie dr. ler barliber 
war taf tehland jegt u 


nb zuflinftig feine Gefahr für Fraufteich fey web : 


bie aue einem und eimer Pie x Bram! jew 
wörben. ——— wilede bemgemäh fieis — * = er he 
potiemus führen. Uebrigens Täft ſich Hr. Mouber nicht näher darauf ein, ba 
Sr. Garnier ja ei preufiihen GStastemann dieſe Unfichten in bem 
Rund gelegt bat. 


Bas Hm. 9. — anbelangt, fo mil Hr. Neuher mit beit 
ewigen ginanptagen ber den Mei Man verlangt fortwährend in Abertrie- 
benen en ey haft für das Geld das für Fraukteich ausgegeben 
morben if. Wenn auch einmal ein Unterschmen nur Schmerz und Enttäufcen 
eingebracht hat, fo darf man darüber das Grefr und Glorreice was 

vollbracht vicht Überjehen Mas bie Vrimcipien ber ansmärtigen Politik 
anbelangt, je if Hr, Reuher mit Hrn. 9. Favte eirwerſtauden. e fäug- 
met er entichieen daß bie Regierung biefen Principien wugetren gemorbeit 
ſeh, und mur in der letzien Zeit Gewaliepolitit getrieben habe. Die I 15 
Jahre beweilen bas Veridegene und Unbegriindete einer folgen Anklage. Bas im 
befonbern die Abſendung eines franzöflichen Generals mach Merico beirifit, fo 
unterläßt Hr. Rouber dieß zu bejahen umb zu wermeinen, zeigt aber an baf ber 
feanzäfilche Gelandte in Merico ſchon lange vor ben traurigen Ereigwiffen die ſich 
bert zugetragen haben, den Befehl erhalten bat feine Flagge an dem Tage, an 
welchein Dayimilian nicht mehr Kaiſer feyn würde, einziehen. Hr. Dano 
Stunde Merico verlaffen und gefuht haben mach Mrankreich zurüdckun · 
kehren. Bon einem Nustanjch des Generals Mlmonte gegen Hın. Dano ſch no 
feine Mede geweſen und Anne auch feine Rede fepr. a Bapre: Gebr gut!) 
dr. Ronber gebt num fofort zur deutſchen Frage Über, Sie am 
25 Juri 1866 auf, web zwar burd bie Suremburger Angelegenheit. Pranfreih 
interoenirte nicht in bem geoifchen Preufen und Heland, ſendern 


warf fi 


twartete bag weitere ruhig ab, Im Februat manbte fih, etwas beunruhigt, 
Holland am Fraukreich, um gm erfahren was 16 sm hoffen ober be · 
ſürchten babe, und am 28 Mehr trat bas Miniferium bes Auewäürtigen 


in Berbindung nicht mit ber kr ge R 3. jonbern mit bemt 
fragöflien anbten im Hang. Bon u ich beabfichtigten Au · 
nerion ift in ben Erklärungen bes Hrn. Rouher nicht mehr die Rebe als in ben 
Depeſchen bes Gelbbuchs. Ges fol mur eine esentwelle Teſſton in Betracht ge» 
nommen werden. Der König-@rofberjeg ſcheint geneigt bay, wendet ſich ader 
zunähft on Preußen. Gs werben viellecht unverme ibliche Indiscretionen be ⸗ 
gen unb durch bie frauzöfliche und bemifche Preſſe weiter verbreitet; das preu · 
1 Parlament geräch in Aufregunz, unb e8 wird fofort von jegt an ala Baſis 
ber — nicht bie Frage der Ceſſton au Fraukreich, fomberu die ber 
Räumung oder Nitränmumg der eng durch bie Preußen aufgeſtellt. Die 
prenglfcht Regierung will nachgeben, ein Dell zwiſchen Preußen und Granls 
reich [hen unvermeivüich. Man zog vor jerfeits bes heine cleich Torzuiclagen, 
weil frankreich nicht bereit ſey, wand jo Fans es daß bie framdflie Hegierung eine 
energisde Thätigkert emtfaltete, umd jeme fo fcharf augegriffenen 158 Mill. Fr nca ver- 
anszadte. Da kam, wie Hr. Reuper fagt, auf Preußens Brrianzen bie Intervention ber 
mãchte zu Stande. Auch in biefen Unterhanblungen war von der Abtrete ug Lurem · 
burgs am Frautreich feine Rede, Mn Pranfreiche friebfertigen Abſichten zweifel'e man 
feinen Angenblid; bie Königin Bietorta ſchrieb nach Berlin und nicht nad) Paris! — 
Hr. Reuber vertbeibigt ſich im gegen des Bortwurf mit der Wahrbeitbinterm Berggm 
alten zu baben. ch mich eine einzige Depeihe if in der Luremburger 
rage jwiſchen dem Parifer und bem Berliner Cabinet ausg⸗tauſcht morben. 
‚lb zwiſchen tem Haag und Paris fand kein effleiefler Deredenanttarig ſtatt. 
Der franzöfische Geſandte m Haag erhielt vertrauliche Juftritionen ber biscreteften 
NRater. Erſt von ber Benmigfen'ichen Interpelation am naym bie frage einen 
ernferen Anfeih, uad von ba am bis zum Schluß ber Londoner Konferenz bat 
Frantreich feisen Willen, ber nur auf bie Mänmung ſich erfiredte, ſlegreich durch 
geſetzt. Die Feſtung wirb geräumt, Preufen hat nachgegeben, und wir haben 
für Br tae glücfliche Refultat erpielt daß eine der bärteften Bedingungen 
ber Verträge von 1815, eine der Offenfieflipulationen gegen unfer Pant, ter 
ſchwinden. (Sehr aut!) Bupemburg wird fortan feine Offenfloftellung gegen Frant- 
zeich mehr ſeyn. (Sehe gutl) Wir werben dem nicht mehr ausgefeht ſeyn daft 
an umjrer eigenen Gränge bie preufifche Fahne auf ben Bafleien von Luremburg 
weht, als mögliche Dekan, ala fhmerzliche Erinnerung! (Sehr gut!) Di: 
meine Herren, ift die Tragweite bes von ums erlangten Refultate." Berryer: Ce 
n'est pas n6rienz, tont celn, (Murren.) Yu dem Augenblick ba Sie ſch freie 
willig in dem unglllftichfien Krieg Arten, fllbrten Sie gemau biefeibe Spreche, 
und bod mar bie Seramsferberung vom Ihnen amsgegangen ! 
Florenz, 15 Juli. Der Bubgetberiht gibt die Musgaben auf 
6506 Millionen an, wobon 58% nicht zu rebuciren, bad Defieit für 1867 
auf 310 Millionen, die Rüdflände ungerechnet. (T.R) 


Berastmortlicdhe Rebartion: Dr. M. 2. Mlienböfer, 
Verlag ver 3. ©. Gotta'jden Buhhanrlumg. 


(6942) Im umferem Verlag ift fo ebem erfchienen: 


Editha von Katharina Diez. 


2 Bände. 4 Bogen. 8. Geheftet. Preis 1 The, 224, Bor. 

Die Berfafferin liefert hier eine einfache Geſchichte, bie ſich in einem Meinem Kreife mußleliſch brwegter Hamılien a Au weniger Spannung ala mohlttuende 
Unterhaltung bietet, weiche in einer durchaus haften Darftellung und Sprache dargereicht wird. s Bu met demmach verzugemeile für einen Leſer · 
kreis dem e8 mm ruhige Befchäftigung in Mufeftunden zu tbım if, für jugendliche Leferinmen bie id mit den Ginbrädn der großen Meifter ber Zontunft bekannter 
machen wollen, und birgt fomit ein Werbienft welches auch feine volle Berdigen) bat umb, ehne raufhende Bewunderung berworzurufen, ſehr angenchume Wirkungen 
. Bir zweifeln wicht ba bie noch zahlreichen Kreife weiblicher Gewmäthlileit der Berfafjerin file dieſes Merk Danl wiſſen werten, 
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a eo le Ehe Wehe ach. 224, Sgr. — Zoferh. Sedicht nah em A. T. Miniatur Mungabe, Mit 


ichtungen m dem Alten Zeftament. Miniatur» Kusgabe. 
2 — * 1 Zhlr. — Wgnes Bernaner, Gedicht. Dinistur-Ausgebe. geh. 24 Egr. — Bibliſche Frauen, IL 8. Wit 1 Tüelbilde 


20 nr mMä e id, Feld und Wieſe. Minatur -Ansgabe. geh. A Sgr. 
Beetle, 5 Zul 1887. een a REN f Rlnigtide Geheime Eher» Hofbnäbinderei (R. v. Deder), 
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Bpedition, Commission und Incasso, Rotterdam. Hillige und feste 
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Beilage zur Allgemeinen Zeilung 


Ar. 199, 





* — 





eb — ib t. 


Uhlants Schriften zur Geſchichte der Dichtu b i — 
—— — — Salem auf der Beten, 


Die Abſchließung ber 
ftellung. — Deutihland. (Baden: Gelammtgaftfpiel der Stutt« 
garten Gofaye, Die, Nachmitlagẽ · Matineen“ von Frau Riarbot. Frem⸗ 
Frequeng. Bremen: Verein aus flege ber Öffentlichen Befunbbeit.) 
Meı Poften. Münden. (Die Heie bee Königs nad Paris, 
——— — Trier. (Biihofswahl.) — 
der. (Austveifung bes Pfarrers Shlaberg.) — Sähleswig. (Ge 
neral v. Manftein.) — Aus Holftein. (Zu ben Reichs len.) 
— Frankfurt. (Die Emfer Deputation.) — Bern. (Bundesber⸗ 
fammlung) — gun (Shügenfeft. Kirchenraub) — Ma: 
aus ( 5 * —X wi nie a 
Parlament.) — arıe, ermebrun rtillerie. ar 
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Telegraphiſche Berichte. 


* Wien, 18 Juli. Die Amtsyeitung veröffentlicht den Öfterreichifch« 
bayeriſchen Staatövertrag über den Eifenbabnbau rieb ber Linie Münden» 
Braunau; ferner die am 16 b. fanctionirten Geſehe wegen Abänderung 
des $. 13 ber Berfaffungsurkunde und über Deputationen zur Berbanblung 
mit dem ungariſchen Reichstage. 

* Paris, 17 Juli. Die Königin von Preußen ift heute Abend um 
5 Ur, bes König von Württemberg um 7 Uhr abgereiät. Der Prinz 
Napeleon geht in Miffion nah Kopenhagen, 

* Athen, 16 Juli, Officielle Nachrichten aus Ganbia, bis zum 10 db. 
reichend, melden — Scheitern ber türkischen Anſtrengungen durch 
den Hohlweg von u. in bie Sphalia einzubringen, 

"Fr urt a. M., 17 Zul, ben‘ tz Erebitactien 173%, ; 
1660er Ba bitte 1864er —; Se Aruerfreie * 
Met. 48; Staatabahu —; 1882er Ameruaner 767,5, Flau auf Wien, 

* Bien, 17 JufL MbensPrivatverfehr: Erebitschen 189.20; Reuerfe'e _; 
1860er Zoofe 89 90; bitte 1864er 78 30; Staatebahn 296.40; Baliyier 220.50; 
Tiifabelh-Priorität nene Em. —; ditte 2 Cm. 91; Napeleousd'sr —; engl-Öferr, 
Dank 104. Webeneffecten lebheft gefucht. 

* London, 17 Zali. Ehlufeurfe: Irroc. Eonfols 943, ; 1892er Amerila · 


ar Ta 
Shlufemfe: Bproc. Mente 68.66; Eröbit mobilier 


865 eh, N rate 465; üfterr. 1865er Mu 327; 5peoc. ital. Anl. 
+ Öfterr, aat $ i 
49.70; —— u. k 


Uhlauds Schriften zur Gefchichte der Diptung uud Sage. 
Dritter Band. 
Stuttgart, Verlag ber J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung. 
Echluß.) 


n. Daß Uhland überall zu ben Anläffen ber vollthümlichen Liederdich ⸗ 
tung, „tie fie aus mancherlei Befhäftigungen und Bebürfniffen, aus ſinn · 
bildlichen Hanblungen, Feftlichfeiten, Spielen und andern öffentlichen ober 
bäusligen Borlommniffen erſt nur formelhaft, ſpruchartig und rufsweiſe 
auftaucht,“ zurüdgebt, verficht ſich nach bem eben Geſagten von felbft. Und 
von ben Unläffen, fo weit fie ſich aus ben Liebern und aus mannichfachem 
erhaltenen oder uns doch wenigſtens urkundlich befannten Vollsbraud) 
barftellen, gilt e8 weiterhin zu ben Iehten Quellen ber Vollspoeſie hinabzu ⸗ 
fteigen. In ben urfprünglichfien Volfszuftänben wurzelt eine ber deut: 
ſchen Vollspoeſie zum Wahrzeichen getvorbene und verbliebene Eigenſchaft, 
der lebendige Sinn womit überall bie umgebende Natur in Theilnahme 
gezogen if.“ Nachdem Uhland darauf hingewieſen daß auch bierbei bie 
Kunft des Volls gänzlich in der Art beöfelben ihren Urfprung babe, daß 
das deutſche Leben in allen geiftigen und fittlich gefelligen Richtumgen bon 
den Einflüffen bes Naturvertehrs, bon ber angeflammten Wald: und Feld⸗ 
luſt durchdrungen war, erinnert er wunderbar ſchön an ewige Wahrheiten. 
„Die Natur iſt dem Menſchen, ver in ihr lebt, nit bloß nüglid ober 
ſchädlich, als nährende bülfreiche Macht ober als feindliche zerſthrende Ge 
walt, fie nimmt nicht bloß feine werkthätige Rraftanftrengung oder wiſſen · 
Idaftlich feinen Scharfſinn und Forfhungstrieb in Anfprud), aud mit 
feiner dichteriſchen Anlage, feinem Schönbeitsfinn findet er fidh auf ihre 
Schönbeit, bie milde und bie erbabene, hingewieſen. Er fucht in ihr micht 
bloß Gleichniß, Sinnbild, Farbenſchmuck, fontern was all diefem erft die 


Donnerfiag, 18 Zuli 
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Lyetiſche Weihe gibt, das tiefere Einverflänbnik, berrndge deſſen fie für jede 
ar — 5 Spiegel, eine aniwortende Stimme bat. Es 
iſt nicht bie Ge ng eines empfindſamen Zeitaltens daß Lenpeshau 
und Maiengrün, Morgen: und Mbenbroth, — ————— Dienbfkein 
unb Gternenglanz bad Gemüth erfrifcien, rühren, berubigen, bafı ber Min» 
blid bes Meeres, daß Sturm unb Betwitter ben Geiſt zum Ernfte flimmen, 
Eben die jugenbkräftige Poefie ber unverbilbeten Wölter ift von biefen Eins 
wirfungen burchbrungen.“ 

Nicht nur zum beſſern Verflänbnif ber beutfchen Volfslicher vermag 
biefe Mahnung zu dienen. Auch unfere ſchulmãßige Aeſthetit toirbe wohl 
thun fich ihrer noch mehr zu erinnern als «8 gefchieht. Zwar den erſten 
Sat, daß bie Kunſt aus ber Art eines Bolls’entfpringe, haben nadgerate 
fo ziemlich alle Runftfenner beberzigt, und nur ganz berfnöcerte Maturen 
halten dem Völker und Einelinbivibualismus zum Trotz noch ſteis an 
dem normalen und abſoluten Schönheitsbegriffe jeſt. Dagegen komm bie 
Erlenntniß wie tief gerade bie beutfche Poeſie mit ber Natur verwachfen 
ift, wenigſtens ben modernen Dichtern felten genug zu gute. Die Nach⸗ 
wirlungen ber lateiniſchen Säulegercitien machen fih fortwährend im 
taufend kritiſchen Ausfällen gegen bie fentimentale Naturauffaffung 
beuticher Lyriler geltend, und was uralte Veberlieferung unfrer Mt zu 
empfinben umb zu bichten ift, wird wo möglich für eine moderne Krantheit 
ausgegeben. Daß bamit bie beferiptiven Ausfhreitungen gewiffer Dichter 
nicht geredhtfertigt werden follen, bebarf wohl faum ber Verjiherung. Aber 
im Großen und Ganzen wäre es hochfi zwecmäßig wenn alle Beurtbeiler 
alter wie neuer deutſcher Literatur ein Wert wie das Uhland'ſche, fo ins 
halts · jo wirlungereich nicht in flüchtiger Aufmerlſamleit an ſich vorüher⸗ 
geben ließen, ſondern mit ernſter Prüfung jene sahlreichen Stellen ins Auge 
faßten bie von unmittelbarer Anwwenbbarfeit auch für die Gegenwart find. 

Uhlands Abhandlung war, wie erwähnt, zur Ergänzung feiner „body “ 
und nieberbeutfchen Volkslieder‘ beftimmt, Bei ber Sammlung und Eich 
tung berfelben, wie bei allen fpätern hierauf gerichteten Stubien, brang 
fih dem unermüblichen Forſcher nur zu fehr auf mas einft zur Zeit ber 
Herausgabe bon „bes Anaben Wunberhorn“ in ber erfien frifchen Begeiftes 
zung überfehen worben war, daß ung dieSchäße unferer Wolleficber ledig · 
lich arg gelichtet, geplündert und geſchmaͤlert überliefert find, Der größte 
Theil des mittelalterlichen Reichthums an Vollsgeſangen fcheint berloren, 
ein anderer Theil ift Küdenbaft, fragmentarifch, vielfa berunftaltet. Hierin 
ſchon allein Tag die Aufforderung zur erläuternden Forſchung. Ihr liegt 
es nad) Uhlands Worten ob „bie verunftalteten Lieber, tvenn nicht dem 
Wortbeſtande nad, ber überhaupt wandelbar ift, bod für bie innere An⸗ 
ſchauung berzuftellen, ben rätbielbaft gewordenen ihre Deutung, ben vers 
einzelten ihren Zuſammenhang zu geben, das Reuere an feine Vorgeſchichte 
anzufnüpfen, von dem Erhaltenen in bie verdunlelte Beitferne Licht zu 
werfen undfo, wenigſtens annähernd, auf ein volles und feifches Geſchichis · 
bild ber deutſchen Vollsliederdichtung hinzuarbeiten.“ Da ſich hierüber 
hinaus ein Geſchichtsbild mittelalterlichen Lebens felhft ergab, ſo haben 
alle nicht philologiſchen Leſer dem Herausgeber zu danlen daß er Uhlands 
Tert und, bie zahlreichen dazu gehörigen, zum Theil fehr audgebehnten, 
Noten getrennt, ten erften in feiner fhlichten Schönheit dem frifchen une 
mittelbaren Genuß bargeboten, bie andern ber fpecielfen Kenntnignahme 
ber Gelehrten von Fach anbeimgegeben hat. Die Noten fiehen am Schluß 
jedes ber ſelbſtändigen Abſchnitte, fie legen für bie unglaubliche 
Beleſenheit und Sorgfalt des Autors ein ſeltenes Feugniß ab, und bieten 
demjenigen welchet Uhlands Forſcherpfad gang oder theiltweife zurüdwer: 
folgen möchte, bie zuberläffigften Wegtweifer und Merljeichen. 

Bon den vier Abſchnitten des Buchs ſelbſi, bie ung aufer ber treffe 
lien Einleitung vorliegen, behandelt ber erſie „Sommer und Winter, 
und Inüpft hauptfächlih an jene Sommerfpiele an die ſich durch das 
ganze Mittelalter verfolgen laſſen. Bon dem ländlichen Epiel in bem ber 
Sommer ben Winter vertreibt bis zu ben gefchichtlic berühmt getvorbenen 
Mairitten deutſcher Reichaftäbter, verfolgt Uhiand bie Feier des Sommers 
beginns durch all ihre Formen unb bi® zu ben mythiſchen Urfprüngen, 
beren ältefte Geftaltung in ben norvifchen Sagen vom Siege bes ſommer⸗ 
Träftigen Thor, bed Donnergottes, über ben Winter enthalten iſt. Er hebt 
hervor baß bie poetiſche Hinterlaffenfchaft biefer Sommerfpiele nit ollyu 
groß ift, daß die Poeſie ver Gebräuche ſelbſt offenbar jene ber bealeitenben 
Lieder oder Streitgefpräche übertraf. Alie die Sitten nad denen Bald 
der „Maigraf” (in den deutſchen Reicheftädten), bald ein Kind ala „Rain 
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zöslein” (im Elfa&) ihren Umzug bielten, bald Aränge.und Maibäume als 
Berlürzung des Sommers in die Mauern der Städte, in die Burgen ber 
erren eingeführt wurden, twaren allerdings hochpoetiſch, und ficher viel 
und friiher als die an fie gelnüpften Spruch: und Scherzreime. 
ſich noch ob im biejen Sitten, in ben Empfindungen bie fie 
anregen mußten, nicht gleichwohl der Duell mandjes friſchen 
zu Suchen ift, das zunächſt in feinem äußerlichen Zufammen- 
ihnen zu ſiehen fcheint. 








ER uralte Verbindung alles beutichen Vollslebens und Vollsliedes 
gi tur, mit tem Walde zumal, führt weiterhin bon ben Sommer: 
* den „Babelliebern,” die der zweite Abſchniit unfrer Abhandlung 
.n ' Bortrefflich enttwidelt Uhland den gemeinfamen Ursprung bes 


‚rbeutichen Thierepos und ber Fabellieder aus der ſcharfen theilnehmenden 
Beobachtung ber Thierwelt. Das Vollslied hat ſich die Gefühlaftimmungen 
ſche durch bie Thiere angeregt werben bewahrt, fie naturgemäß weiter 
Denn wenn auch in ben fpätern Vollsliedern die Thiere, die 
ber Vögel vor allen, unvertennbar mehr allegoriſch auftreten 
Verkehr mit ibnen Symbol des nachdenllichen Geiſtes, des Der 

ber Seele mit ſich felbft wird, jo erinnert Uhland mit Recht — abs 
m Auffaffungen gegenüber — daß bie finnbilblice Bertvenbung, 
ge Meinung eine vorausgegangene lebendige Theilnahme an dem 
Begenftand überall vorausfegt. Und ber ganze Abſchnitt über bie 
lieber ift ein Föftlich frifcher, anmutbig feflelnder Nachweis biefer 

me burch das Thierreich hindurch und bis in bie Heinften Einzel: 


heiten. 
91 Wie die Sommerlieber und Fabelliever an bie urfprünglichften Na 
+ kureinbrüde, Inüpfen bie von Ubland als „Wett und Wunſchlieder“ im 
beiten Abſchnitt behandelten an bie älteften formen bes aefelligen Ums 
’ Verlehrs an. Auffteigenb von ben altgermanifchen fel: 
zeben zwiſchen Wirıh und Gaft zu ben Räthſelliedern, die Erbgut ber beut« 
‚Jen Stämme waren, ben fpäteren Hanbiverkögrüßen, Waidſprüchen und 
j (die doch auch wieder mit bem Naturleben zufammenbängen), 
den Kranzliedern, ben Liedern bon unmöglichen Dingen, ben eigentlichen 
„Zügen: unb Märchenliedern, fchließt ber Abſchnitt mit der ausführlichen 
‚Darftellung der „Wunfchlieber.” „Mas von ſolchen in deutfcher Vollsdich⸗ 
‚hung übrig ift, fpielt gleich jenen (ben Lügen: und Rärchenliebern) in Iuftiger 
Traummelt. Wenn aber ſchon im Bisberigen unter fpiegelnber Oberfläche 
ein rar —— —* ſo ſind nun beſonders die noch 
volfmäßig vorhandenen Wunſchformeln ber leichte Schaum eines vordem 
mächtigen Gemlithelebens, auf das nur eine weitausholende Nachteiſung 
ſie zurũdbezichen lann.“ Wenn biefe Lieber einerſeits bis auf bie altheid⸗ 
n Vorſtellungen, auf bie urälteften Rechtsformen zurüdführen, an 
„bexerfeitö weit in die Jahrhunderte hineinragen, jo liegt body allen ein 
+-wriprlimglicher Glaube an die hohe geheimnißvolle Araft des menſchlichen 
Wories zu Grunde. 
04, Der dierte, und leider Iegte, Abjchnitt bes Uhland'ſchen Werks behan⸗ 
delt bie Liebeslieder.“ Mit den Tanzliebern und Tanzweiſen bie im 
„Mai und um bie Johanniszeit unter ben Linden ber deutfchen Dörfer er 
tönten, und bereits in frühefter borchriftlicher Zeit gefungen worden ſeyn 
möffen, Inüpft auch die Minnepoefie an das Naturleben an. Uhland bes 
ginnt feine Darftellung gleichfalls mit biefen Tanzweiſen, beren Brudftüde 
„amd Nachtlänge vielfach durch bie beutfchen Vollslieder hindurchſchwirren, 
und durchſchreitet dann dem Kreis der Liebeöpoefie, bis zu jenen ſchönſten 
vergeiſtigiſten Liedern bie in unnadhahmlicher Kürze und Schlichtheit der 
Biebesluft, und vor allem dem Liebes weh, Worte leihen, und von denen uns 
eine größere Zahl erhalten if. Je vorzüglicher und anmuthender auch in 
diejem Abfchnitt die Darftellung ift, je mehr bie Anmerkungen bier, wie 
überall, bie feltenfte Kenntniß des ungebeuren Stoffgebietes und bie jeltenfte 
Urbeitötreue erteilen, um fo tiefer haben wir denn doch zu beflagen daß 
die Abhandlung unvollendet blieb, Wie dem aber auch jey, fie bleibt, gleich 
der borangegangenen Boltsliederfammlung felbft, ein unſchätzbarer Gewinn 
für unfere Literatur. : 

E gibt ein altes Lied vom Wein, ber im Winter wärmt. im Lenz 
erfriiht, im heißen Sommer fühlt, und im Gerbfte nährt, Bücher 
wie. das Ublanb’idhe vergleichen ſich leicht To föftlicher Gottesgabe. 
Dem Sprachgelehrten und dem Sprachforſcher, dem Hifterifer, dem 
Dichter und Nünftler, und nicht minder jebem benfenben Leſer 
twilllommen, ebenfotwohl ein Beiftand zu jirengen Stubien, als ein 
poetiſch lebendiges, die Phantafie anregendes Bild deutſchen Vollthums, 
wird Uplants Sammlung einen fo zahlreichen Lejerkreis haben als ein 
derartiges Wert nur irgend zu geivinnen vermag. Und es wirb feinen 
Leſer geben dem nicht aus biefer Echrift, wie aus feinen Liebern, das Bilb 
des feltenen Mannes, auf den das deutſche Voll in jeder Hinficht mit Stolz 
und Verehrung zu bliden bat, gewinnend entgegenträte, Wie wenig Res 
ſpeet auch die Gegenwart für tie beften Männer und Namen zeige, an 
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biefen wird fie nicht leicht und niemals ungeftraft rühren, und jeber neue 
Band feiner Schriften ift ung eine neue Bürgichaft auch dafür. 


Die Abſchließung der Dfter - Zchelde, 

v. L— Aus dem Saag. Consummatum est, Die nie 
berlänbifche Regierung bat, fo eben ben monatlidien vergleichenden 
Nachweis der Schifffahrt auf ber DftenSchelde und des zur Gr: 
fegung berjelben beftimmten Ganala, welcher die Infel Süd:Bene: 
land durchſchneidet, veröffentlicht, Diefer Nachweis wird) ber Ichte 
feyn, denn feit dem Ente des vorigen Monats ift die Abichliekung 
der Oſter⸗Schelde eine vollendete Thatſache. Zwar iſt ber Deich meldyer 
bas Feſtland Hollands mit ben Inſeln Süb:Beveland und Walcheren ver 
bindet, noch nicht bis zu feiner Normalhöhe (6 Ellen über die höchfte bis 
jett befannte Wafferlinie) aufgeführt, doch lann man jeht ſchon Zeeland 
zu Fuß quer durch bie Dfter-Schelde erreichen. 

Unfere Reiſegeſellſchaft hatte fich im Bahnhof von Bergen op Zoom 
verfammelt, Bis dabin ift die Eiſenbahn welche das Band zwifchen Zee: 
land, reſp. dem Bliffinger Hafen, und Deutſchland bilden fol, bem Verkehr 
übergeben. Die Holländer find ftolz darauf ihre Kunſtwerle, und na 
mentlich ibre MWaflerarbeiten, dem Fremden zeigen zu lünnen. Nicht 
ſchwierig war es daher auf dem Bahnhof von Bergen op Zoom die Mittel zur 
Fortfegung unfered Epaziergangd auf der dem Bublicum nod nicht er: 
öffneten Strede von biefem Punlt bis zum Schelbelifer zu er 
langen. Ein „Dienftwagen“ ward zu unjerer Berfügung geftellt. Es ift 
bieh ein vierräberiges Fuhrwerl welches durch drei Arbeiter mittelft eines 
großen berticalen Rads fortgetrieben twirb, und brei Baflagiere faſſen 
—— Zwanzig Minuten waren hinreichend um an das Schelbe Ufer zu 
gelangen. 

Der Anblid welchen die Schelve auf diefem Punkt gewährt, ift unbe: 
ſchreiblich. Trotz der biblifchen Beſchreibung des Durdyugs Iſtaels durch 
das rothe Meer verfehlt die „Afdamming,” welche ſich wie eine rieſenhafte 
Schlange durch den Fluß windet, ihren großartigen Eindruck nicht. Dieſe 
Unterjochung des rührigen Elements unter den menſchlichen Willen ift wirt: 
lich feelenerhebend, Die hollänbifchen Wafferkünftler hatten verſprochen das 
Dampftoß ben Fluß durchſchneiden zu lafjen, und fie haben ihr Wort einge: 
löst, obwohl die Aufgabe mit zahlreichen Schwierigkeiten verbunden, gerade 
deßhalb aber dem holländiſchen Phlegma angemeffen war. Da wo 
der Schienentwez das Ufer der Dfter-Schelbe erreicht, hat ber Fluß eine 
Breite von 3704 nieberländifchen Ellen (Metres). Jede Elle bat 120 
Kubilellen Material erheiſcht; nicht weniger als 444,480 Rubilmeter 
haben alfo, meiftentheild aus Belgien, diefem Punft zur Bildung bes 
Deichs zugeführt werden müflen Wie viel Geduld, wie viel Einſicht 
und Nachdenlen mar dazu nöthig, um fo zu fagen jedem Stein, jebem 
Baumztveig feine richtige Stelle zu bezeichnen. 

Denn ber meeriroßende Deich wurde vorerſt von fünftlich zufammenge 
legten Faſchinen gebildet. Die Falchinenflöße, welche gewöhnlich eine Länge 
von 40 nieberlänbifchen Ellen und eine entiprechende Breite baben, werben 
während ber Fluth auf ber ihnen zugedachten Stelle vorbereitet, und wäh⸗ 
rend ber Ebbe an ben Boden befeftigt, oder gar durch Belaftung mit ſchwe⸗ 
ren Steinen niedergelaffen, je nachdem bie Ebbe bie betreffende Stelle 
troden legt. 

Als wir am 1 d, M. den Deich befuchten, war nur die Hälfte ber 
früber an der Abidliekung beihäftigten 1400 Arbeiter thätig. Trogdem 
war bie Rührigfeit eine erſtaunliche. Sobald die Locomotive ihre Annähe. 
rung durch Pfeifen verkündet hatte, fammelten ſich bie Arbeiter auf dem 
entſprechenden Punlte, wo bie anzubringende Erbe angehäuft werben ſollte. 
In einem Nu hatten die Arbeiter ben Zug beftiegen und waren bie Wagen 
geleert. Und während ber Zug fi) von neuem in Betoegung fehte, waren 
Hunberte von Spaten wieder befchäftigt den Deich mit dem fo eben zuge ⸗ 
führten Material höher und regelmäßiger anzuhäufen. So war das Ar 
beiterheer ungeflört thätig, was bon weitem wie ein bielfarbiges Ameifen: 
neſt ausfab, 

Nur dadurch, ſowie durch die tüchtige Führung bes Unternehmens 
von Seiten der hollã ndiſchen Staatsingenieure Simon umd Keſper — denen 
übrigens ſchon in den Berichten der ausländifhen, bon Belgien zur 
Entfdeidung der Schelbefrage berufenen Sachverftãndigen ein höchſt ſchmei · 
chelhaftes, aber in jeber Hinficht gerechtfertigtes Lob geſpendet wurde — Täßt 
fi erflären wie die riefenhafte Arbeit zwiſchen dem 26 März und dem 
30 Juni d. J. ausgeführt werben fonnte, ohne ba das zu bänbigende Ele: 
ment flörend eintrat. Diefer Umftand ift um fo bemerfenswertber, als 
bie früher mit diefem Unternehmen beauftragte Geſellſchaft eben an biefer 
Klippe fcheiterte, und fo gezwungen wurde ben Kampf nach ſehr erheblichem 
Berluft aufzugeben. BAR 

Unfer Spaziergang bis nach Zeeland zeigte zugleich wie fehr es noth 
thut bie beiten Infeln aus ihrer Sonberftellung zu ziehen. Vergebens 
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dverfuchten wir wenigſtens auf ber Hüfte, denn bie Zeit erlaubte nicht den 
Ausflug bis nad) Goes fortzuſetzen, fey es auch gegen Zahlung, eines Trunls 
frifchen Waffers habhaft zu werben, Wie Tantalus wütde die Bevöllerung 
inmitten des Waflers vor Durft flerben ohne Die Vermittlung der Waſſer⸗ 
verfäufer, welche fih mit ihren Schiffchen täglich nad) Bergen op Zoom bes 
geben, und begreiflichertweife weit mehr Werth auf ben ſchnellen Abſah 
ihrer flüffigen Waare als auf bie Sauberkeit berjelben Iegen. Glüdlicher: 
tweife harrte unſer eine höchſt gaftfreunbliche Aufnahme auf dem prächtigen 
Landhaus des Hrn. Huipers van Velthoven, eines der angefebenften Ein 
—— Bergen op Zooms, des Patriarchen einer höchſt liebenswürdigen 
Familie, 

Sept liegt bie Abſchließung bes Sloes an ber Reike, mittelft welcher 
bie Injel Walcheren mit Zuid Bebeland verbunden werden fol. Zwar ift der 
Flußarm auf biefem Punkte weit ſchmäler, aber zugleich unendlich rübriger. 
Doch die Holländer werben auch biefen Plan verwirllichen, wie fie das 
SHaarlemer Meer (45,000 Morgen) ausgetrocknet haben, und ivie eö ihnen 
durch ihre bewundernswerthe Ausdauer gelingen wird das hollänbifche Diep 
mittelft einer Brüde zu überjochen, und einen Theil ber Zuiderzee troden 
zu legen, um fomit bem Meer 500,000 Morgen fruchtbaren Grundes zu 
entreißen und dem Aderbau zu übergeben. Solche Eroberungen maden 
einem Lande wohl fo viel Ehre ala jämmtlidye bis jetzt durch das Zünd⸗ 
nabelgetvehr errungene Refultate, 


Indien auf der Parifer Ausftellung. 

* Mit Ausnahme unfers Momiralitäts> und Kriegsdepartements 
(Schreibt dad Londoner Wochenblatt The Ehronicle) fcheint in ver engs 
tischen Abtbeilung ber Parifer Ausftelung nichts ſolchen Eindrud auf das 
Parifer Publicum gemacht zu haben wie die Sendungen aus dem inbobrittis 
ſchen Reich. Die Gegenftänbe laſſen ſich unter zwei Glaffen regiftriren — a) 
die von ber alten einheimifchen Givilifation überlieferten Künfte und Manu: 
faeturen; b) bie von England in Indien entwidelten, und in einigen fällen 
eingeführten, Gewerbs zweige. 

Sin einer oder zwei bon ben nüßlichen unb ornamentalen Rünften bes 
Lebens ift Indien niemals von europäiſchen Arbeitern überholt, oder auch 
nur eingeholt, worden. Doc läßt fich da die Ueberlegenbeit ver Hindus, 
obgleich erlennbar, nicht überall nad den zu europäiichen Ausſtellungen 
gelangenden Probftüden abfchägen. So ſchön z. B. bie in Paris ausge 
ftellten indiſchen Shawls auch find, zeigen fie doch nicht die höchften Lei⸗ 
flungen der Webftühle von Kaſchmir. Es gibt viel audgefuchtere Fa—⸗ 
bricate welche niemals über die See fommen, und die man nur in Inbien 
felbft an ber Berfon irgenbeines reichen Radſcha fehen lann. Mir haben 
ein paar fir ben Maharadſcha von Kaſchmir gemachte Shawls zu Geſicht 
belommen, beren jeber 1000 Pf. St, werth mar — welchen Preis auch die 
ſchönſten in Paris gegeigten Shatols nicht erreichen, wiewohl auch biefe 
alle in Europa getwobenen weit übertreffen. Andere indiſche Induſtrie⸗ 
zweige jedoch find auf ber jetzigen Ausſtellung gut vertreten. Das Silber: 
Filigran von Katad und Travancor, wenn nicht beffer als das von Malta, 
Genua und aus ber Türkei, ift jedenfalls von ungleich feinerer Arbeit. 
Das einzige Land welches in Golb+ Filigran mit Indien concrrrirt, ift 
Portugal, aber das portugiefiiche Fabricat ift ober, und biefe Art Drath: 
geflecht urfprünglich nach Portugal aus feinen indiſchen Golonien einge: 
führt. Die Mufter getriebenen Silbers aus Ladno und von Repoufiee 
Arbeit aus Gatj finden anderwärts im Ausftellungsgebäube laum ihres 
gleichen. Bebenft man bie Einfachheit und Plumpheit der Werkzeuge 
welche die Eingebornen bei ihren Arbeiten in edeln Metallen antvenben, fo 
muß bie Ausführung als gerabezu wunderbar erſcheinen. Dieſelbe Ber 
merlung gilt natürlich von den ſchönen golbenen Schmudfachen aus Tris 
tichinopoly, Bandelland und Dharwar. Es ift zu bedauern daß flatt ber 
vereingelten Proben nicht eine volftänbige und fyftematifch geordnete Reihen⸗ 
folge indischer Werkzeuge und Mafchinen vorliegt; denn in dieſem Fall würde 
das Publieum befier im Stande ſehn bie finnreiche Geſchicklichleit der Hins 
bus zu beurtbeilen, bie mit fo einfachen Mitteln fo vollendetes hervorbrin« 
gen. Die Bombayer eingelegte Arbeit, welche zwiſchen ber römischen 
Moſail und dem eingelegten Holz von Sorrent und Tunbrivige Wells uns 
gefähr die Mitte hält, verdient Lob, das ſich aber nicht ausbehnen läßt auf 
die in Agra übliche Rachahmung Florentiner Mofaik, melde in Indien jo 
fehr bewundert wird, Diefe Aunft, urſprünglich von ben bei der Aus— 
ſchmüclung bes Tadſch verwendeten italieniſchen Künſtlern in Indien ein 

eführt, iſt dort flationär geblieben; und während das heutige Florenz 
Mufter aufteifen fann bie in Eleganz ber Beichnung, Abftufung der Farbe 
und Schattirung, mit Gemälden wetteifern, ift die Ngra-Mofail arm im 
Entwurf, roh in Golorit und Ausführung, wobei ihr Preis zugleich 
ganz unmäßig ift. Das gefchnigte Schwarzholz Möbel von Bombay vers 
liert im Vergleich mit dem vollenbeteren Ebenbolz. Mobiliar aus China; aber 
ber mäßige Kaufpreis besfelben in Bombay betveist welche große Zahl ges 


wöhnlicher Hanbiverler es dort zu einer hohen Geſchicklichleit in diefem Fach 
gebracht haben muß. Die Heinern Schnigereien in Sandelholz find fo 
fein und ſchön ala man e3 nur wünſchen fan, Eine gefhnigte Vaſe aus 
Ebenholz wie fie in Ahmedabad gefertigt werden, das funftreichfte Schnig» 
werl deſſen Indien ſich rühmen fann, figurirt zwar im Aatalog, aber nicht 
auf ber Nusftelung; jo daß bas Verbot gegen alsbalbigen Verlauf ber 
Ausftelungsgegenflänbe nicht freng eingehalten tworben zu ſehn ſcheint. 
Erwähnen twir noch bie prächtigen Seiden- und Golbftidereien aus Delhi 
und Eindh, bie Brocate von Benares, die Seibenftoffe aus Bingal und 
Maifor, die weißen geflidten Musline von Dacca, und bie bon einigen 
inbifden Fürften überfandten Waffen von frembartiger Arbeit und ihren 
ettvas barbarifchen Juwelenſchmuck, jo werben wir bie Hauptartifel urs 
ſprünglich indiſcher Induſtrie auf der Ausftelung berührt haben, ſewie 
diejenigen welche den Iauteften Beifall der Bewunderung gerrntet. 

Ein entfernter Raum, ben wobl nur wenige Ausländer befuchen, ents 
hält dann diejenigen indiſchen Artifel deren England ſich mit berükmen 
darf, indem es die Schöpfungen von Gewerbszweigen find auf deren Ent» 
widlung basfelbe eingewwirkt bat, Die vom Preis: Gomit& ber indiſchen 
Baumtvolle zuerfannte Goldmedaille wurde petvonnen durch die unermeßs 
liche Verbeſſerung welche die Erzeugung und Behandlung dieſes Robfiofis 
in ben legten Jahren erfabren hat. Das läßt ſich befonders wahrnehmen 
an ben ausgelegten Proben aus bem füblichen Mabrattenland, bie aus Sa⸗ 
men bon Reto: Orleans gezogen ſind. Der Anbau ber Pflange hat feit 
dem amerilaniſchen Krieg ungeheuer zugenommen, wie ſchon aus ben Nas 
men ber bielen Gegenden zu erfeben welche Sendungen gemacht haben. 
Unermeßlich ift auch bie vermehrte Production von Hanf und Dſchute Jute) 
— eine Zunahme bie ihren urfprüngliden Antrieb burd ben ruſſiſchen 
Krieg erhielt. Der indifche Anbau von There, Kaffee und Chinin darf 
durchaus eine engliihe Schöpfung heißen. Der Alam Thee erfreut ſich 
bereit eines gewiſſen Rufs auf dem Markte; boch zeigt die Husftellung 
auch Himulaja⸗ Thee, der bis jegt in England faum befannt if, da ber An» 
bau die Nachfrage in Indien felbft noch nicht überfteigt.. Seine Dualitäs 
ten verfprechen ihm eine große Zukunft. Leider haben die Bortheile melde 
Indien aus biefen landwirthſchaftlichen Neuerungen ertvachfen, ein Begen« 
gewicht in einem ernſten Uebelftand, nämlic der Verminderung bes jährs 
lichen Regenfalls durch die umfafienden Robungen von Wald und Dſchen⸗ 
gel. Dieſes Uehel if, namentlich in der Präfidentichaft Mabras, ein fo 
ſchweres geworben, daß bie Regierung feit Jahren bemüht ift basjelbe durch 
Wiederanpflanzung von Bäumen, wo immer thunlich, zu vermindern, Die 
in®lasflafhen ausgeftellten zwei oder drei Mufter von Opium geben Teinen 
Begriff von ber gewaltigen Ausdehnung feines Anbaues, welcher als eine 
große, wiewohl vieleicht preläre, Einnahmequelle für ben Staat von ber 
Regierung feit lange bebeutend aufgemuntert worden iſt. Bengal, Boms 
bay und Mabras haben jeves Mufter von Indigo gefhidt — einer Pflanze 
für deren Anbau die weiten Rieberumgen ber brei Präſidentſchaften wun⸗ 
berbar geeignet find. Gludlicherweiſe ſcheint fich diefer Handelszweig wies 
ber zu erholen, nad) ben langen Störungen welche durch die Zwiftigleiten 
zwiſchen den Pflangern und ben Reyots (Binsbauern) veranlaßt worden, 
Vom inbifhen Tabak, von welchem viele Proben ausliegen, läßt ſich 
nicht gerabe viel günftiges jagen. Die Zimmerhölger, Metalle, Dele, Arzneis 
törper, Buder und Specereien finb alle mehr ober weniger repräfentirt ; 
bingegen fehlen Mufter von ber Steinlohle Nieder: Bengalens und ber 
Nerbuddah ⸗ Gegend, Die letztere wird jept von ber Nerbubbah  Roblens 
Gompagnie bearbeitet; während eine bei Burbivan bon ber großen Cafts 
Intian-Eifenbahn auslaufende Zweigbahn zur Genüge für ben Werth ter 
Ranegandſch· Kohlſelder zeugt, 


Deutſchlaud. 

% Baden, 13 Juli. Das Geſammtgaſiſpiel ber Mitglieder bes f. 
württembergifchen Hofthenters auf unferer Bühne macht hier ungewöhn⸗ 
liches Aufſehen, und profperirt in ber glängenbflen Weile. Die Zuſchauer⸗ 
räume find bei jeber Borftellung fo überfüllt wie man es hier nur felten er» 
lebt bat, und auch der Beifall den die Stuttgarter Rünftler ernten ift ein uns 
getvöhnlich großer, aber wohluerbienter. Sontheim reißtmitjeiner loftbaren 
Tenorſtimme unfer im ganzen kühles Publicum zur Bewunderung bin, und 
ebenfo finden Schütly und Frau Ellinger die wärmſte Anerlennung. De: 
bei ift man allgemein erftaunt daß bie Aufführungen aud) in den Details 
fo wohl gelingen, da bei ber Kürze ber Zeit nur wenig Proben möglid 
find, und bie Künftler auf einer weit Heineren Bühne als die Stuttgarter 
und mit einem fremden Orcefter fingen, unferm wadern CunOrdefter, 
welches unter Aberts lundiger Leitung in ber That überraichend gelungenes 
leiſtet. Die Aufführung ber bier noch nie gefebenen „Dugenotten” war 
unter biefen Berbältniffen in der That ein Meines Meifterftüd zu nennen; 


noch bollendeter war bie geftrige Aufführung von Aberts „Aſlorga.“ 


J 


Dieſe Oper hatte ſich der günftigften Aufnahme zu erfreuen, der Componiſt 








nein De ö ; 
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wurde gerufen. Als drilte Vocſtellung pibt man am nächſte: Montag den 
Trobatore,“ in welchem Sontheim ganz beſonders egcelliren fol. Geſtauen 
Sie mir noch einen Heinen Commentar zu dem (!) das Sie meinem aller 
dings etwas ungeheuerlichen Ausdruck „Sonntag-Racdhmittags: Matinéen“ 
(von Frau Viarbot:Garcla, welche, beiläufig bemerkt, auch ſtets eines über: 
fülten Haufes und bes gerechteſten Beifalls ſich zu erfreuen hat) beifügten. 
Dice contradictio in adjceto rührt baher baß die Franzoſen jebes Concert, 
welches vor ihrem Dimer ftattfindet, mit „Matinees“ bezeichnen; unb ba 
nun, ben biefigen balbfrangöfiigen Gewohnheiten entſprechend, bie Speifes 
ftunde ber höheren Geſellſchaft meift Radmittags zwiſchen 5 und 7 Uhr 
ift, fo Tommt es daß eine Matinde auch „Nachmittags“ ftattfinden 
lann. Wir find eben bier, wie ſchon jener Austrud beweist, im Sommer 
mehr franzöſiſch als deutſch — nicht gefinnt, aber gewöhnt! — Die 
Fremdenfregquen; nimmt in großartigen Maßſtab zu; heute zählte bie 
Frembenlifte 391 geftern angelommene Fremde auf; bie Geſammtzahl 
ber feit 1 April bier burchpaffirten beträgt 15,061. 

u Bremen, 13 Juli, Ein Vortrag des Dr. Lorent im naturwifien: 
ſchaftlichen Verein warf unlängft den Gedanken bin: man folle hier einen 
Verein zur Pflege der öffentlichen Gefundheit, und insbejondere zur Ab: 
wehr von Epibemien, ind Leben rufen. Das Bremer Handelsblatt ſprach 
ſich zuftimmend über bie Jdee an fich, aber gegen bie Form bes Bereins 
und mehr für die einer von Staats (Gemeinde) wegen eingefegten gemiſch⸗ 
ten’Sanitätscommiffion aus. Unlängft bat num ber gegentvärtige Polizei: 
dirtctor Senator Pfeiffer die Sache der thatfächlihen Ausführung nahe 
gebracht, indem er im Verein mit Bürgermeifter Mohr einen Kreis von 
Aerzten, Apothelern, Raufleuten, Fabricanten, Getverbtireibenven, Leh⸗ 
rern, Schriftftellern u. f. f. verfammelte, und biefe aufforberte bie Begrün: 
tung bes von Dr. Lorent vorgeſchlagenen Vereins in bie Hand zu nehmen. 
Man erlannte auch alfeitig an daß etwas ber Art geſchehen müffe, zog 
aber auf das Gutachten eines engern Ausſchuſſes dem Verein eine Com⸗ 
miſſion dor, wenn auch feine officielle, fondern eine frei aufammentretende 
nad dem Vorbilde des Kölner Gefundheits-Gomite's, beffen berbienfivolle 
Thätigleit bier den Anftoß mit gegeben hat. Leider unterbrechen nun zu: 
nädft nur die Schul» und Gerihtsferien, bie von Mitte Juli bis Mitte 
Auguſt bie Stabt regelmäßig entbollern, ben Fortgang bes Unternehmens 
auf fünf bis fechs Wochen. Unmittelbar nad deren Ausgang a er ſoll 
das urfprüngliche Eomite, ziwedmäßig ergänzt, fich aufs neue verfammeln, 
um einen geihäftführenden Borftand und verſchiedene techniſche Unter: 
ſuchungsaus ſchüſſe aus feiner Mitte heraus zu bilten. Da die Cholera hier, 
wenn fie ericheint, fich bisher immer ben September auserfehen hat, jo hofft 
man ibr [hlimmften Falls noch redjtzeitig in einigem Umfang entgegen: 
wirfen zu lönnen. Der biefige öffentliche Geſundheitszuſtand ift nicht ger 
rade ſchlecht; bie fortwährend zunehmende Auseinanderlegung der Woh⸗ 
nungen, bie ber Negel nad nur eine einzige Familie beherbergen, und 
vorn wie hinten von einem grünen Fleck Begetation eingerabmt find, ferner 
der Dünenfand bes Untergrundes und ber faft immer herrſchende Wind 
¶onſt gerade kein Vorzug der Lage) begünftigen Bremen vor andern Gtäb: 
ten; ber es hat doch auch feine Schwarzen Punkte, wo bie Cholera wie: 
berbolt arg gebaust hat, während ringsum alles verſchont blieb. Dieſen 
gilt es vorerft herzhaft auf den Leib zu gehen, dann aber aud im allge: 
meinen Ganäle, Brunnen und Eloalen zu unterfuchen, und fi von ber 
Rafe überall hin führen zu laffen wo fie auf eine Gefunbheitsgefahr auf 
merljam machen will, Die Erhaltung ber innern Souberänetät aud) nad) 
dem großen Umſchwung der Dinge gewährt dabei ben Vortheil daß mas 
die Commiffion nach gehöriger Prüfung für notbiwenbig ober wünſchens⸗ 
werth erkannt bat, nicht an beichränkter Gompetenz bır Ortsbehörden (wie 
au preußiſchen Fabrilftäbten unter Umftänden) zu fcheitern braucht. 


Meuefte Pofen. 

“+ München, 17 Juli. Die Reife bes Königs nad Paris findet 
om Sonnabend, ben 20 d., ſtatt. Se. Majeftät wird von dem Generals 
adjutanten Frhr. v. d. Tann, dem Adjutanten v. Sauer und dem Cabis 
meiöfesetär Miniſterialrath Lu begleitet ſeyn. Die Abweſenheit des Nö 
nigs, her incognito reist, ift auf acht Tage berechnet. 

4. München, 17 Juli, Es ſcheint dieſes Jahr überaus 
fruchtbar zu ſeyn an Bufammenkünften ver Fatholifchen Kirchenfürften. 
Kaum ift das große Feſt des Gentenariums Petri in Rom zu Ende, fo 
ſchicken ſich unjere bayerifchen Bifchöfe an noch in diefem Monat zu Wurz ⸗ 
burg aufammern Zu treten. Zugleich aber verbreitet ſich die Runde daß noch 
im September bie/ed Jahrs eine größere Berfammlung bes beutfchen Epis 
flopats in Fulda fluttfinben fole.*) Mit Recht fragt man ſich mad; dem 
Zweck diefer Zuſammenlünfte. Mit einer allgemeinen Antwort fönnen 
ſich diejenigen welche au Beruf ober Neigung an ben kirchlichen Dingen 


9 Bar ber Augeb. Popstz* fol, fcheint es, mir. bie lehlere Berfomminng 


unferer Zeit ein Intereſſe nehmen sicht zufrieden flellen, fo baß es wohl 
nicht an Gonjecturen über bie Themata fehlen wird welche bie Spigen. 
des beutfchen Klerus zum Gegenftand ihrer Berathung und Deeretirung 
machen werben. Wenn auch noch feine beftimmten Fragen ins Auge ger 
faßt und noch weniger fortaulirt feyn mögen, fo unterliegt es doch kaum 
einem Zweifel daß bie Ersancipation ber Kirche vom Staat, welde ja ſchon 
in ber Paulslirche von ben extremſten Parteien erſtrebt wurde, zu einem ber- 
Hauptziele der oberhirtlichen Fürforge gemacht erben wird, Es wäre dieß 
ein Biel das fo ganz der Richtung umferer Zeit entipräde, und deßhalb 
ſchon einen gewiſſen Grab von Berechtigung in ſich trägt. Ya, wir glauben 
daß ſich ber Erreihung beöfelben auch feine unübertwinbbaren Hinberniffe 
in ben Weg ftellen würben, wenn man Auf ber Firchlichen Seite nur recht 
beherzigen wollte daß man feinen neuen Wein in alte Schläuche giebt, daß 
neue Berhältniffe auch neue Menfchen vorausjegen. Berfchließt man ſich 
biefer Einficht nicht, und fucht man mit ben vielen und großen zu Gebot 
flehenden Mitteln namentlich auf eine höhere und gebiegenere Bilbung bes 
Geifles und bes Herzens ber jüngeren Generation unter bem Merus hingu ⸗ 
wirken, dann emancipirt ſich die Kirche factifch täglich mehr, unb erzwingt 
ſich die Emancipation aus den Fefjeln ber Burenufratie, 

Berlin, 18 Juli.) Die „Brovincial-Eorrefponbenz,” inbem fie bie 
Thaten der Main-Armer zufammenfaßt, wibmet ihre hohe Anerkennung 
der Tapferleit und ber unbefledten Ehre ber fübbeutichen Truppen, und 
hebt hervor daß bie ſüddeutſche Armee nicht ein einziges Felbzeichen ber 
foren babe. Künftig werde fie bie ehrenvollen Erfolge einer gemeinfamen 
beutichen Maffenbrüberfchaft theilen. 

* Trier, 16 Juli. Die Biſchofswahl für den erledigten Stuhl bat 
beute ſtattgefunden, und ift, wie erwartet wurde, auf den hiefigen Weihbiſchof 
Dr. Matthias Eberhard gefallen. Er ift in biefiger Etabt am 1 Nov, 1816 
von unbemittelten Eltern geboren und befindet fi in bem Alter von 
51 Sabren. Zum Priefter geweiht am 23 Febr. 1839, wurde er in der 
Folge Regens des hiefigen Priefter-Seminars und im Jahr 1862 Weih⸗ 
biſchof, als folder im genannten Jahr am 7 April präconifirt und am 
8 Aug. eonfecrirt, Bei der lehzten Bifchofätwahl warb er durch bie Staats ⸗ 
regierung als persona regi ingrata bon ber Ganbibatenlifte entfernt: 
gegenkwärtig indeß ift ihr Einverftänbniß gefichert, 

* Sannover, 17 Juli, Der latholiſche Pfarrer Schlaberg ift, 
nad feiner Rüdlehr aus Wien, des Landes verwieſen worden, und hat ſich 
nad Braunſchweig begeben. 

Schleswig, 16 Juli, Der commanbirende General des 9. Armee 
corps, Frhr. v. Manftein, iſt bei einer Truppenmufterung mit bem Pferde 
geftürgt und bat einen Bruch des Schlüffelbeins erlitten. (T. N.) 

° Aus Holſtein, 13 Juli. Obgleich es bei unfern traurigen 
Prefzuftänden und bem befchränften Bereinsrechte ſchwer halten wird bie 
Apathie der Menge zu brechen, beginnen die Wahlen zum Reichstag body 
allmählich in weitern Areifen befproden zu werden. Um rübrigften find 
bier, wie überall in Rorddeutſchland, die „Nationalliberalen,“ welche ſich 
bei und bie „Bemäßigten oder bie Mittelpartei” nennen, da bas Wort 
national” aus bem Jahr 1865 ber bei ben Schlestwig-Holfteinern in zu 
ſchlechtem Andenlen ſteht. Sie haben ihr Programm bereits formulirt, 
und derlangen bon ihren Ganbibaten die Berpflichtung auf folgende Eäpe: 
1) aufrictige und unumwundene Anerlennung ber bisher errungenen 
Einigung des beutihen Vaterlands als Grundlage der nationalen Zus 
lunft; 2) Befeftigung biefer Grundlage; 3) Fortenttwidlung berfelben im 
Sinne gefunber bürgerlicher Freiheit und vollswirihſchaftlicher Wohlfahrt. 
Bis jept hat ſich erft ein Mann gefunden der ſich auf diefes fehr behnbare, 
in feiner Unbeftimmtheit lebhaft an die Nationalvereinsrefolutionen er⸗ 
innernbe Programm verpflichtet hat, nämlich Prof. Aegidi in Hamburg, 
ber im Februar in mehreren Wabldiſtricten Preußens und auch in Ham« 
burg glängenb burchfiel, Ob bie drei frühern Abgeorbneten, Dr. Schleiden, 
v. Warnſtedt und Frande, welche bekanntlich für bie Reichsverfaſſung 
ſtimmten, biefer Partei beitreten werden, fteht noch dahin. Beſtimm iſt 
jedoch daß fie von ber ſogenannten Oppoſitionspariei nicht wieder als Gan« 
didaten aufgeſtellt werben, was namenilich Schleiden gegenüber au bella» 
gen iſt, ba er wohl ber fähigfte ber fchlestwig-holfteinifchen Abgeordneten 
tar und au, ebenfo wie Warnfleot, aufrichtig conflitutionell gefinnt 
if. Das Programm ber Oppofitionäpartei ift noch nicht formufirt, Ein 
biefer Tage vom Ausſchuß berfelben erlaffened Rundſchreiben charalteriſirt 
jedoch ben Stanbpunft ber Partei folgendermaßen: Die norbbeutfche Bun» 
beöverfafjung ift nur als probiſoriſch zu betrachten; nothivenbig iſt der 
Beitritt Suddeutſchlands und bie Ausbildung im freiheillichen Sinne, Zu 
erſtreben ift vor allem: volles und ungefchmälertes Bubgetredht; Berante 
wortlichleit der Diinifter gegenüber der Vollsvertretung; Anerlennung ber 


+) Wir erhielten biefe Maderi telegraphiſch, nachbem 
nicht mehr ungenötuiden Bil ber . erbimäzen Sehens u —* 


Karler. Itg zugegaugen war, welch letzterer wir obiges entnehmen, 
D. Reb, 
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Grundrechte des deutſchen Volls und bes Selbſtverwaltungsrechts der Ger 
wmeinden und Provinzen, und enblid ein unabhängiges Reichsgericht. Auf 
einer demnachſt Rattfindenden Berfammlung von Bertrauenämännern ſoll 
Die befinitivefyeftftellung des Programms erfolgen, und bort wird man ſich 
auch über bie Gandidaten zu einigen fuden. Von ben frühern Abgeordne⸗ 
ten bat bis jegt nur Graf Baubiffin erllärt fein Mandat mehr annehmen 
zu wollen. 

Branffurt a. W., 16 Juli. Der „Franlf, Big." geht folgente 
authentiſche Mittheilung zu: Eine durch Beſchluß des Senats und ber 
ftänbigen Bürgerrepräfentation vom 12 b. M. zur Begrüßung bed Königs 
erwählte Deputation (Hr. Bürgermeifter Dr. Müller, Senator Dr.v. Oben, 
Senator Dr. Mumm, Friedrih Graubner und Alexander Sharff:Majer) 
hatte am 15 d. M. Nadmittags 2 Uhr die erbetene Audienz bei dem ſtönig 
in Ems, Nachdem biejelbe ben König im Namen des Senats unb ber 
fändigen Bürgerrepräfentation ehrfurchtsvoll begrüßt hatte, irug fie bie 
Bitte vor daß er bei ben Entfchliefungen welche über die Angelenenbeiten 
ber Stabt bevorftänben und von fo großem Einfluß auf deren lünftiges 
Wohl und Wehe feyn würden, eine gerechte unb billige Entſcheidung ber: 
beiführen möchte, und überreichte zugleich eine Bittihrift um Fortbeftand 
bes für bie Finanzen ber Stabt und ben Nahrungsſtand von Hunderten 
von Familien fo wichtigen Inſtituts der Stabtlotterie. Der König äußerte 
ſich Sehr wohlwollend für die Stabt, die ihre Stellung als Weltftabt, als 
hiſtoriſche Stabt bewahren, nicht zu einer Probincialftabt herabſinlen ſolle. 
Der Auseinanberfehung ihrer Bermögensverbältnifle, werde er feine er 
neuerte, alle Details umfafjende Aufmerkfamkeit widmen ; es ſey die Depu⸗ 
tation autorifirt ihm zu diefem Zived nochmals eine kurze Darftelung ber 
Hauptpunlte auf bie e8 anlomme zu überreichen, Die Enticheibung über 
bie Lotterie folle nicht abgefondert von derjenigen über die Bermögendan: 
gelegenheit, von ber fie einen Theil bilde, getroffen werben; bie Ausführ 
zung 2 Berorbnung vom 5 Juli 1. J. fey, foweit fie Frankfurt betreffe, 
ausgeſetht. 

Bern, 16 Juli, In der heutigen Sitzung des Nationalraths gieng 
derſelbe über bie Petition des Auswanderungẽ vereins zus motivirten Tageẽ⸗ 
orbnung über, verwies das Detail der Aufhebung der Raletenbatterien 
nochmals an die Gommiffion, und nahm bie flänberäthliche Mittheilung 
vom Beitritt zum Beichluß über bie Telegraphentagen entgegen. Der 
Stänberath hat heute bem Beſchluß bes Nationalraths bezüglich der Teles 
grapentagen beigeflimmt; ber Bertrag mit Belgien, betreffend Schub bes 
Literarifhen und bes fünftlerifchen Eigenthums, wurde ratificirt, (Bunb,) 

Schwyz, 15 Juli, Heute bei glanzvollem Wetter abermals ſehr 
flarker Feſtbeſuch. Geſtern Abends bei Fackelzug feierliche Ueberreichung 
bes vierzehnten Ehrenbechers an Schühenmeifter Heinrid) Obrift von Zürich, 
ber zugleich ala Meifter Züriheiri proclamirt wurde, Heute wurbe Heinrich 
Müft von Bafel mit drei Bechern und 1150 Nummern als Shügenlönig 
von Schwyz proclamirt. — Minder erfreulich ift die Meldung baf in 
letzter Nacht die Kirche zu Ingenbohl bei Schwyg außgeplündert und Gegen: 
ftänte im Werth von 5000 bis 6000 Fr. geftohlen wurden. (Schw. BI.) 

Madrid, 15 Juli. Der Staatörath hat bas Urtheil welches den 
„Zormabo” als gute Prije erllärt beftätigt. (T. N.) 

Zondon, 16 Juli. In ber geftrigen Unterbausfigung palfirte 
(wie telegraphifch gemeldet) die Reformbill für England die dritte Leſung, 
nad einer lebhaften Debatte, wobei die Regierung von Hrn. Lo we und 
Lord Granbourne beftig angegriffen, von andern, barunter Hr. Bright, 
vertbeibigt wurde. Daß bas Gerücht don einem beborftehenden Arieg mit 
Abeifinien minifterielerfeits in Abrede geftelt wurde, ift gemeldet; doch 
fügte Sir S. Northeote bei: er habe in einer vertraulichen Mittheilung 
nad) Indien angefragt: was geicheben könne, falld die Anwendung bon 
Waffengewalt in jener Richtung nöthig werben follte, 

Parid, 16 Juli. Wie ſchon telegraphiſch erwähnt, veröffentlicht 
ber „Moniteur de Armee” einen Bericht bes Kriegsminiſters an bem 
Raifer bezüglich ber Vermehrung der Artillerie, Derfelbe Inüpft an bas 
Decret vom 15 Nob, 1865 an, durch welches im Artilkeriecorps 46 Batte: 
zien ober Compagnien, nämlich 4 in ter Garde und 42 in ber Linie auf 
gehoben wurden. Dieje Verminderung wurde bereits am Anfang dieſes 
Jahrs ald zu prob befunden, und am 10 April wurben 14 aufgehobene 

reitende Batterien wieberhergeftellt. Sept gebt ber durch ein laiſer⸗ 
BR Deeret genehmigte Antrag des Marſchalls Niel barauf bin wieder 
23 Batteriecadres ober Gompagnien, nämlich 20 Batterien, 2 Gompagnien 
Pontonniers und 1 Gompagnie Feuerwerler berzuftellen. Im Refume 
ſtellt fi) bie jegt neu verfügte Drpanifation folgendermaßen heraus: 
laiſerliche Garde: 2 Regimenter, 1 beftehend aus 6 montirten Batterien; 
1 befichend aus 6 reitenben Batterien; 1 Schwadron Artillerietrain aus 
2 Gompagnien beftehend, Xinie: 20 Regimenter, 15 beftehenb aus je 12 
Batterien, wovon 8 montirte; 1 beſtehend aus 14 Eompagnien Ponton« 
niers; 4 befichend aus je 8 yeitenden Batterien; 10 Gompagnien Arbeiter; 


6 Gompagnien Feueriverker; 1 Gompagnie Waffenfchmiebe; 2 Negimenter 
Train, aus je 12 Compagnien beſtehend. — Das Organ des Rriegsminiftes 
riumd tiberlegt auch bie Angaben bes „Norb” (welche der „Figaro* bes’ 
ſtatigt hatte), baß eine Unterſuchung über das Verhalten des Marfhalls 
Bazaine vorbereitet werde, unb baf bereitä beim Minifterium mehrere Abs 
orbnumgen, von Dfficieren bie ben Feldzug von Merico tnitgemadht, 
empfangen worden feyen, und fügt hinzu: „Man muß übrigens unfere 
Armee jehr Schlecht Tennen, wenn man einen Augenblick vermuthen kann 
daß franzöfiiche Officiere einen Schritt hätten thun follen ber fo aller Ach⸗ 
tung dor ber Dieciplin und vor ber Hierarchie zuwiderläuft.“ — Zum 
Proceh Berezoweli (f. das geftrige Hauptblatt) tragen wir nad ber 
Fr. Core. noch folgendes nad: Die Vertheibigungsrebe des Hrn. Arago 
machte einen tiefen Eindruck auf das Publicum. Er nahm keinen Anſtand 
einen Theil ber moraliſchen Berantiwortlicleit für bie That feines Clienten 
auf Frankreichs polenfreundliche Politif zu wälzen. Er erinnert an bie 
Depeche bes Hrn. Drouhn be Lhuhs vom 3 Aug. 1863, in welcher auß: 
drüdlich gefagt wird baß ber letzte polnische Aufflanb aus den Ideen ber 
Gerechtigleit, des Vaterlands und ber Religion entiprungen ſey. Dieſe 
eblen Feen haben auch den jugendlichen Angellagten befeelt, über deſſen 
Perfönlichkeit fich der Bertheidiger mit berebter Sympathie verbreitet, Eine 
neue Thatſache kommt ihm biebei zu Hülfe die dem Angeflagten felbft uns 
befannt war: Wie nämlich ein dem Hrn. Arago geftern zugelommenes 
Moslauer Blatt befagt, befindet ſich ber Bater Derezomali’s feit brei bis 
bier Jahren in Haft und fein Bruber in Sibirien! Der Bertheibiger fchließt: 
„Tãglich fieht man an diefer Stelle Unglüdliche erfchrinen welche ein Bere 
brechen begangen haben, ohne dazu durch ein gemeines Intereſſe, durch 
niebrige perſönliche Leidenſchaften beflimmt getvefen zu feyn; wenn Sie im 
Grund Ihres Herzens feine verbrecherifche Abficht finden, fo ſprechen Sie 
fie frei. Ih will die That Berezowsli's nicht rechtfertigen; er hatte 
Unrecht, er legte fich in ben Hinterhalt. Richt alfo fol man fämpfen; im 
freien Tageslicht, vor Gottes Angeficht, mit einer Revolution fol man 
gegen die Unterbrüdung kämpfen. Aber was gieng in feinem Hergen vor? 
Er verlangte bie Gerechtigkeit, das Vaterland, bie Religion. Sie geben die 
Gerechtigleit, meine Herren, und id) wende mid) an Sie und ſpreche zu 

Ionen: Sehen Sie, wenn Sie ihn berurtheilten, das twäre ... das wäre, 
um wich einer polniſchen Redeweiſe zu bedienen, gegen Gotteh Willen.” 
Tie Jury ſpricht nad) kurzer Berathung das „Schuldig“ unter Zulaffung 
don mildernden Umftänden aus, Der Bräfident fragt ben Vertheidiger 
ob er über das Strafmaß elwas zu bemerten habe, Hr. Arago (in tieflter 
Bewegung). Er jſt ein Kind von 20 Jahren! (Allgemeine Senfation ) 
Der Gerichtshof verurtbeilt Berezowsli zu lebenslänglicher Zwangsarbeit. 

Der Angellagte bernimmt das Urtbeil mit unerfchütterlicher Ruhe. 


Sanbeld» und Börfenberichte, 
ranffurt a, M., 17 Zuli. Oeſterr. Sproc. Met. von 1862 66%, @,; 
ven 1859 62%, ber; * 1564 62%, 6.3württ. 4proc. Otl. b. R. = bey, 
4prec. DE. D.R. — BL bey; bad. Alaproc. Dbl, 92 
drrec, DM, .®. 8 Zi Bleprec. O6! 342 Biy, 
EB. 107Y4 ber; hen Rahe®. 306 key; Ayaproc. DH 


— —* 
1069 kej. beff. © er “L 5274 Bi turh. 


et bel. 5Of.. 6. N. 14914 8; fl. 33 B.; 

naff. W —— Betz, —— 1* HR Biftofen fl. 9,44—46; 

dite doppelt —* — 5 5 * ib 101. @11d 
9,50—52; BDucaten fl. 5 entem al marco fl. 17; 20 


Stüd ft. 9.2820; engl. Fr 78 11.5256, (Eurabt. b, EB 3) 

I Frankfurt a. WM., 17 Jull. Nachdem bereits geflerm Abenbs bie 
Crimmung für üflerreigiide Fonts ſich gebeffert halte, waren heute die Speru⸗ 
lationspapiere abermals höher: GErebitartien 175%, Boofe 72, Siaatebahu 220 %,. 
Dagegen blieben ftenerfreie Met. mit 484g, engl Met. mit 62%, und Rational 
mit 54%, brrnachläffigt. Amtrilaner wegen —* Nem- Porter Goldrolkrug 
flauer: V —— 76%, pr. Ultimo. 4leprec, ven Hyu 
würtiemb. 927/g, bad. 92%,, naffauijche 94, Wiener Wechſel 934%. 

London. Se Grport briniſchet Waaren und Vroduete nad deu 3343 
Befiyungen in Indien bat ſich eini Kmales gehoben. Der Werih ſtellte ſich bie 
um 31 Mai auf 5,762,596 Pf, ©t, während ber entfpredenbe Zeitraum bes 

abre 1866 mit 5,129,811 * if. Das Jahr 1865 figerirt für die · 
feibe Periode mit 6,682,264 Pf. 8 bie einjelmen Provinzen anbetrift, jo 


E ber Erport nad ben Seäfbenrfäoften Matras und Bombay abgensmmen, 
engalen dagegen umb Begu ergibt flarten Wie im ben fehten 16 
Jahren ber Hanbel mit Indien jugenommen R aus ben Kal smeifen 


zu erfchen: im Jahr 1862 Ketamı Ver —— * Jahre Ka 6,488,627 
— ——— 
wechſen. 13 

Baal Summe 19007,842 PM. St. ä 

° Senttem tom, 16 Yıli. Dur oſtda in Dei Soon 
„R —4 — ar Shen Hort 
war, a 4 be gens nad einer Weile von 11 Tagen —— — 
unmeit Comes angtlommen unb hat um 6 Uhr die Reife nach Bremen ferigeietet. 
Dasjelbe bringt außer ber mewehen Pot 104 Paflagiere, volle Ladung unb 
115,000 Doll, Eontanten, 


MBrrantmertlide Meractien: Dr. 0. 3 Mitenhöfer. 
Brring ver I. @. Gotia'fgen Bughanbiung. 
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Perfonal: HRachrichten. 
Hofämter. Oeſterteich: ter f. £. wirkt, Aämmerer I. Graf Wratit⸗ Sommenbent der 2, JZuf. Brig, if auf Anſuchen in den Ruheſtand 
law * * Lt ge er eritatkt, oc e —— — * Major und Cembt. bes Genfer 
andeserhöhun , Ja cv, udl zum Oberfilt. in feiner Auſteluug; bei 
u h — — — * —— Commffär 1. &L. fr, Augerholer zum Borflaud der Fe re 
— I m Diikeriam des Meufern ©, Buhl ale Witter bes Drbens Ki de N be > ge Bu * nr * — 
der aiſernen Krone 3, CL in den Ritterßand. cat. Nr. 10; zu Da un und Srinpermalt Referenten die "Hemptiene: 3. 


Ordensverleihungen. > ı Bärttemberg: dem Rirdienraih Dr. Maier | ihanovic des Deutih-Bauater Gränz-Inf-Megis. Ar, 12 beim Titler Gr. 


bei ber ifraelit. Ober Nitterkremg bes Rron-Ürbens, und b Suf.-Bat.; H Beate be Grab aner Or. af Regi. Mr, 8 & 
Dberamisargt Dr. Moll in — de das Witterfreng bes Friedri s 8 Drdene. = | mer @r-d0f. . Ar. 4; Fk dee 1. —* «Inf. Regie, 310 
* dem 9. ©. van Teeberden, Mitglieb bes f, mieberl.-oflind, ee a —— F et 2* —— 
uf r. 
mumzehefes zu Batavis, das Ritterkreny 1, CL des Ordens vom Zähringer | Mayo: und Gränerwalt-Beferent ae aller Ge. Zul. Bat. u Date. ae 


wen. — Iu Deflerreidp: dem Pfarrer im Rönigfaal, Ehrenfanonicus — 
des Wyeehrader Gollegiaicapitele Fir. Taänutler, das Retterlreuz bes Fran sage — —— —— —* 
Je ſeph · Ordtne. a ad honores; dem Major bes Rubelandes A. Anton u 


Erlaubniß zur Annahme fremb Orden. In Bilrttemb Charalier ad honores; dem item. 1, El, in ber — = ürlen Wire 

ser ff äfern x. Conful Th. Dt m Stuttgart Ar Kat ber Dajord-üharalter ad honores; tem Dber-Gtabsarıt 2. r, ©. dl 

1. Whiheilumg dee großb. fädl. Haws-Ordens der Wadjlumteit aber vom * * Nebehandes Titel und Charakter w- Dber- —— 1. ¶. 

Falten. — Im Defterieidh: der aufersıd, Umiverfiäteprofeflor Dr. &. — R: der Obe ecommifar 1. I. end Vorſtand ber 8. Abtheil. des 

Bere in Wien für ben omman. Medichivje-Orden 4. EL | die ber — Se u — Pay hr 
Alilitärdienfuechrichten. Baden: zer Oberſt L. fjrbr. v. Neubroun, | merflein-@esmolb des Lür-Begts. Nr. 3 


Deutjger uriftentag, var Ba Ss Bransen Ay EEE m ma m pe 
ber ea. ee —— auch Pr pt! f Te ——e— ale — fa —— ya pe — * 
Rinbermartt Ar. 17/11, in ben ————— von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 tie 5 sur angenemmeit, * 


Münden, ven 1 Yuli 1867. 
Miniſterialrath Dr. Malb, 
zugleich im Namen des Tal. Appellationsgerihtspräfibenten v. Schab in Amberg. 15634) 


art. Beraccordirung von Eiſenbahubau⸗Arbeiten.) —— 
a ber Tauder · Bahn werten mit höherer Ermädtigung bie Wrbeiten vom III. Atbeiteloos ber Baufertion Schrozberg jur 


Eutafen ausgebeien. 
Diefes Arbeiteloes beginnt bei Ar, 58 ter V. Stunde auf der Marlung Breitenjeld umb enbigt bei Mr, 9454 ber VII. @tunde auf 


. Ei —— Blaufelden. 
— ic] > u. 
Die Arbeiten find d pa sende, folgentermaßen berechnet: 










rbeiten incl. allgemeine Zubereitung — — 207,423 £ 57 fr. 

2 er 0 . . 2,808 fl. 44 fe. 
Brliden unb > Durgräfe VE er — — “48,149 IL 34 ir, 
4) Einefenbenien ee a a era ARE EN 
f+ und Uferbauten . . . . . 765 k Eh 

3— en ee ee, 333.7. 6 
Siult » > 0.0. A Arte — . Dt 
8) Briunee. * of. 4 


Die Plone, Voranſchläge und Beringnifigefte können bei tem Eifenbahnkauamt Schrojberg in ‚gelamen — werden. 
— ze 
er . ’ » ri 
„A Kngebet ja den Bauarbeiten im II. A ——— ———— 


rerſehen, fpäteftene bie 
Freitag den 26 Juli 1867, Mittags 12 Uhr, 
kei ber ie Stelle einzureichen. f 3 . 
An demelben e Racmittags 4 Uhr findet die urtundliche Ereffnung der eingelaufenen Offerte ftatt, welder die Submittenten auwehnen lönnen, 


Zen 8 Julı 1867. 


Königlich En 5 Eifenbahnban- Commiſſion. 


Erſte k. J. wein Donau⸗Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft. oeor· ꝛe 
* ve ur Sail An von a Re ensburg 


ien u. f. w. 


2 Abfahrt von Regentburg of 6 Uhr Mergene, 
Ankunft in —A 6 Uhr Abends. 
Dieſe Faber Reben im Aujchtuſſe: in —e am bie ci von Donanmörth ein Baffsgierbeote und am ben am 5 Uhr 15 Min, früh ciwe 
fenbahn-Konrierzug ven Nürnberg — reſp. Bayreuth — Brag und den bähmilden Babeorten. 
Dieleiben bilden fomit die bequeme und ununterbrechene a Ar Bien, en BIER: und dem Driente. 
epreife im fühbent 
von Regensburg jajjan I. a — Claſſe fl. 2. 21 fr. 
= " „ Linz 1. 3 Kr 1. Eiaffe fl. 4. 54 ir. 
Bien L Elaffe 1. 14. — fr., 11. Elafle fl. 9. 21 fr. 


Alle näheren Muekünfte ertheifen die gefelfgpafttiden Agentien 





* I ges Brauengimmer ton 25 Jahren, das 


ö— ⸗ ñ ——— — 
Hötel zum „Kr onprinzen“ in Dresden. vo ginige 13a ein eh mgrbrage bei dat urd 


Der Unterzeihiete empfiehlt (im gegenmwärtiger Caifen) fein in ber Pinbemallee ſchön gelegenes, in ten Anfangsgrlinten ber Ziunt nern u 
- fomohl für Pantılien ls einzelne elente comfortabel eittgerichtete® Hötel, mit = Berfprechen geben Sanieat , ht Te ben” = E 
uter Bedienung und mäfiger Preife. Hedadtungevol tur franfirte Briefe an J. G. 8. Me. 125, 
[5295-301] M. Schulz. Siraße ın Regensburg  LTSI-54 


m Bad Homburg 
bei Frankfurt a. A. 


Die Seilfraft der Quellen Homburgs maht fih mit großem Erfolg in allen Krankheiten geltend welche durch bie ger 
förten Bunctionen bes Magens und bed Unterleib erzeugt werden, indem fie einen wohlihätigen Reiz auf diefe Organe ausüben, Die 
abbominale Girculation in Thärigfelt ſehen und die Verdauungsfähigfeit yo auch in en Leiden der Drüfen des 
Unterleib, namentlich der Leber und Milz, bei der Gelbfucht, der Gicht zc., fowie bei allen den 
—— Krankheiten die ihren Urſprung aus erhöhter Meizbarfeit der Nerven berleiten, ift der 
Gebraud der Homburger Mineraliwafier von durchgreifender Wirfung. 

Im Badehauſe werben nicht allein einfache Suͤßwaſſerbaͤder, jondern auch ruffifche Dampfbäber, ebenfo Sool- und Kiefernabel⸗ 
bäber (mit und ohne Zufag von Kreumacher Mutterlauge), Klelens, Schwefel-, Seifenbäber u, f. m. gegeben. 

Mit ausgezeichnetem Grfolg gegen chroniſche Hautleiden werden bafeldft auch feit einigen Jahren Biber mit verfeiftem Mineral 
t angewandt. 

— ſchon ſelt einiger Zeit beſtehende Kaltwaſſeranſtalt auf dem Pfingſtbrunnen iſt nach wie vor dem Gebrauch bes Publicnme 
ffnet. Außerdem iſt für ſolche Patienten welche eine regelmäßige Kaltwaſſertur gebrauchen wollen, Hr. Dr. Hipel, ber ſich 
peciell mit der Leitung der hydrotherapeutiſchen Euren befaßt, ſowohl dafelbft als auch im feiner Wohnung täglich zu fprechen. 

Molfen werben von Schweizer Alpenfennen bes Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte Scheidung 
zubereitet, und in ber Frühe an ben Mineralquellen, ſowohl allein als in Berbindung mit den verfchiedenen Mineralbrunnen, verabreicht, 

Das großartige Eonverſations haus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet; es enthält pracdhtvoll becorirte Räume, 
einen geoßen Ball» und Goncert»Gaal, einen Speife-Saal, einen vortrefflich ventilirten Billarb-Salon, mehrere gefchmads 
voll außgeftattete Spielfäle, ſowle Kaffee» und Raudzimmer Das große Lefecabinet if dem Publicum unentgeltlich ges 
öffnet und enthält die bebeutendfien deutſchen, franzöfifhen, AngElT@ER, itallenifhen, ruffifhen, polniſchen und 
bollänbifchen politifchen und beletriftifchen Journale, Der elegante Reftaurations-Salon, wofelbi nad ber Karte geipeist 
wird, führt auf die fihöne Asphalts-Terraffe bes Curgartens. Die Neſtauration if dem rühmlichft befannten Haufe Chevet aus 
Paris anvertraut, 

Das Eur: Orchefter, welches 40 ausgezelchnete Mufifer zählt, fpielt dreimal des Tags, Morgens an den Quellen, Nach- 
mittags im Muſikpavillon des Eurgartend und —* im großen Ballſaale. 

Für die Hauptfaifon ift eine treffliche italienifche Dperngeſellſchaft unter Leitung des ruͤhmlichſt befannten Capellmeiſters Orsini 
engagirt. Die Brimadonnen Lucca, Vitali, Trebelli ı. find für dieſes Unternehmen gewonnen, was ber bieflährigen Opern-Gtagione 
wiederum einen befonderen Reiz verleihen wird, 

Bab Homburg befindet fi durch bie Vollendung bed xheintfchen und bayerifchsöfterreichifchen Eifenbahnneges im Mittelpuntie 
Europa's. Dan gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 21 Stun⸗ 
den, von Brüffel und Amfterdam in 12 Stunden vermittelt directer Gifenbahn nach Homburg, Achtzehn Züge neben täglich zwiſchen 

anffurt und Homburg Bin und her — ber legte um 14 Uhr — und befördern bie Fremden in einer halben Stunde; es wird ben, 
elben dadurch Gelegenheit geboten Theater, Concerte und fonftige Abendunterhaltungen Branffurts zu befuchen. (3573— 34) 


Anfrehtfiehende Dampfmaſchinen Memtome. vinGermania, 
(Locomobiles) 


336 eingerichtet, Naherto: Dr. Seuzwer, 


aus der Mafchinen» und Rehrenfabrit von — N on DE 
em ancalse do bonne ealon 
ob. Saag in Augeburg. Le er * * premitre bonne er 


Dirfe Locomolbiles werden als tranepertabel ober au für fehflehenb von ille distiagute. S'adrerser Tranco s6i 
1 — 10 Pferbekräften gebaut. Sie find die billigften Sraftergenger, erforbern — 4026 a l’Erped, de zer feuille. 13026) * 
fein Mauerwerl, unb nehmen den ſehr geringen Play von 4 — 5 Fuß im — —ñ nn nn 
Dimdrat ein. Der Keſſel ift mit been Befiemerftablrägren verfeben, und erfor Ein stud. pbilos. (nicht mufttalifs', wüniet für 
dert im Berkältniß zur eniwidelten Kraft febr wenig Brennmaterial vu zeit ER hear en — 
vor eugliſchen and auderes Locomobiles aus; auch fann jebes Brenumaterial P. Nr. 5889 dur bie Erp. d. BL (5988-:0] 
verwendet werden. unb ſind ſelche Maſchinen im Etabliſſement flets im Gange 


ben. Di ife terielb b billi üt. — Wei U H 
tn ie Preife derſeiben find aufs Filligfe geſte itere Aut Gentrifugalpumpen, 


















Joh. Haag, Civil-Ingenicur, Ewald Hilger in Effen a. d. Ruhr, 
(109—10) Melhinen- und Röprenfabritant, — — A44 6861 
—öö 
< er Terstiulieh, — erschienenen Masgensichusten Wehe: 8 Wohlfeilſte Ausgabe 
o Der ers nli ;) utz von Laurentius. Aecrıl * er Rath- 
> er in Sehwächezuständen. ee —— Goethes Fauſt. 





= 60 anatomischen Abbildungen. In Umschlag versiegelt. Preis Thir. 1. 10 Sgr. oder 
0. 2. 24 kr. ist fortwährend in allen in- und auslandischen Buchbandlungen vor- [270] Berlag dr J. @. GSotta'ihen Bud 
7 rätbig oder durch dieselben zu bezichen; ausserdem auch von dem Verfasser, 8 bandlımg im Gtatigart; duch ale Buhhant- 
= Hoheslrasse Nr. 26 in Leipzig. Imugen zu bejichen: 


Fauſt. 


Gine Tragöbie 


, „= Gewarnt wird vor verschiedenen öffentlich angekündigten — an- 
= geblich I pr hohen Auflagen erschienenen! — sudelhaften Auszügen dieses 
2 Buche. Man verlange die Originalausgabe von Laurentius und acht 







darauf dass sie mit beigedruckiem Stempel versiegelt ist, Alsdann von 
20 kann eine Ferwechslung nicht stattfinden, [4735 —46] Goethe. 
CERREREREHEREREEENTCHEEO ED BO — —— Due ZUR. 


— Taſgenr-Au⸗—abe, 


ne e 3 be 
. Preie: 2 Tble. in 1 Bd. broid. 45 tr. ob. 16 Rgr, 
Der Engliſche def in Straßburg, Idır Ziel im = Men du 
| gegenüber der Eifenbahır, 2 ie i.gehı— 207 
empfiehlt ſich durch billige Urcite und gute Betieuumg. Man fprist Deutib, Frenzfich ums Engliſch. * see) Zu ni 





- EEE, SERSENERSENGE - 


— — — — 


Verlag von W. @. Korn in Berstau. 


Borräthig Er —— 5— 
diäteti r 


Heilverfahren. bei Pferden 
ber engliſche duſbeſhlag 


Erſahruugen im Bereiche des ——— 
Woeſene gelamanelt vom 


1e) Ef nn Tbi 
ID ru. 
Ya. 34 10 Be 15948 ] 


Für Mediciner und Chirurgen! 

1546) In der ©. F. Winter’schen Ver- 
lagsbandlung in Leipzig und Heidel- 
berg ist erschienen: 

Bericht über die Fortschritte der 
Anatomie und Physiologie im 
Jahre 1866. Heraus; n von 
Dr. J. Henle, Dr. W. Keferstein 
und Dr.G.M er. Broten Haft. 
& eh. Ladenpreis für den aus 

eften bestehenden Jahrgang: 
3 Thir. 15 2 
Die Zukgiagn 6—1£63, welche bisher 
zusammen hir. kosteten, sind auf 6 Thlr. 
herabgesetzt Einzelne Jahrgänge werden 
mit 24 Ngr, berechnet, 


Geheimniß für Loh= und Weiß⸗ 


gerber, 

Das Geheimnißi ber Inſtrumenten · ober Clavier · 

—— — (in fänfter Dualität), Dir 

ie jet in gan Deutfchlanb — “ joe Ort 
betrieben wird, iſt zu ft ber Jubaber 
wicht —— eek ii * rg 
verpflid) heimniß im einem zu yadıı 
— Unter nicht weiter zu vergeben. 

Reflectirenbe werben ana ersucht 

.. in 





u HA — —* 
oda der t cu Aitenbur, 
* erzog —* % 
Stelle:Gefuch. 
in folites 


dildered —— daͤnt · 


Arbeiten jebr —*— mit Borliebe für Keante 


Hi enb @ulten, madı fomit feine Anfprüe 
uf ein Im Honorar, fondern mi üntgt —5* —* 
1 ntitie erie 

u. a d. un d. 8. 6Gois) 


—A ——— 

* * >} 

Epileptiige Krämpfe 5 
werben fider geteilt vird einen Greciat 
Arzt, briellt& u. 1.9. Spectal-Rlintt, Perlın, 
—— —— 11, teı Frau Vaumann, 


[} vd, 4 (3608-31) 
enfions = Anerbieten, 


Bei einer gebiiberen finterlofen Familie ” 
8 Srgend Mürtiembergs tonnen 1 bie 2 

ann orer Serien unter bifigen Beringungen 
lieveeofe Mutmabme und Pileje Anden übeie 
Austunft eribeilt (SI) 

zb. Säli us in Geilbronm, Slimerfraße 73. 


ethung. 

Ein geräum'ger, gun Peg Tantbaus mit 
303imSern. Kusengeibier age alen Beyuemlid- 
teten, ber IKönfen Ausfide auf ten Mureniee 
uad ie Webirge, ıft fogleid -. iu vermieden! 
Auslunit bei detedt. 


raun ın Bte ui 
Dacen ind aud zur Verfügung! 6 


en junge Danten melte bis Mite e uf in 
eın Penfonat nad Englann abretfen, wänjen 
mod einge wetter Aöglinge gu Anırem. m 
ide Aus‘ unit barüber wird erttellt u 

P., Garfar, WEürtiemterg, Yr 
Flanke = A-E 









- 





om bie 


2241 


Geuf, Avenue de Florissan 
PBenfionat für 24 junge Leute, 
Claffifce, literarifcge und 335 Studien, Vorbereitung für Fachſchulen, für 


Uchungen im den — un 
Unterricht wird von Zffentl, an den Gollegien und an ber Mlabemie thätigen Prefeſſoren eripritt. 
den 1 Böglingen des Benfionats ra die ſes Jahr 17 Breife und ._— m den vom Staal aus 
geordneten Öffentliden Brüfn — worden, 
Fir ben Wiererbeginn am — noch 8 Füße ef offen. 
Degen des Programme ober fonfliger Erfuntigungen wende man fih an den Leiter und Cigenthümer 


everchon, 
Rectot bed Collöge de Gendre. 


Silvaplanı, 
Dberengadin, Kanton Graubünden (Schweiz), 
am Fuße des Yulier und Maloja, umgeben vom Silſer⸗ und — in ſchoͤnſter Lege, mit 
berrlifter Feruſicht auf das ganze Thal, if einer ber fhönfen Aufenthaltserte bes Eugadine Bir 
Sea Fa rg ji ie * Pr Ad er In lohn iger? * Page 
E entera ig Gorvatic, i I, & 
werig beficcht und bekannt, 4 jedoch dem Sic Be, und Aichen Leinen audern 


uder unbeidr 
Ercurfionspunfien ne ir b all tr 
—— ile er ber ers Am u acer ap nr mehrmals 2 gunäsge Dame 
und Boften fahren und Gelegenheit jur Gur geboten ıfl le benmmliäteitee ber 
iR durch das neu erbaule, mit allem Comfort sr e 
Bötel zur „Boft‘ 


beftens geſorgl. Glegante Zimmer umd Calens mit Gegen Ausficht anf Berge, Thal und Seen. 
Vor und Te — ER Do — —— —* a Retpferhe, Aührer — 
Aufm me, ur ed ber u m eiem 
Er at — —5*— a „(o" e gitte enung En je ichuug zu 
5695 98) 


Christian Müller. 
Die Gartenlaube, 


(5741—44] 


ee — 


balt ber Mr. 28. 

Das Grheimpiß der alten Mamſell. Erzählung von E. Marlitt (Mortfceyung), — Der Mnigliche 
Verbannte in Sing: Mit Iuufration: ee a ad in Hieging. — Gefängnißieben 
&n Schredens;eit m Robannes Schert (Shtuf). — Die Iniel-Republil beuticher Künftler. Bon 

— Börfler, — Die beiden jungen Welibürger des Dresdener Thiergartens. G. Gi. Mit 

Übımng: Die jungen Bären im zoologijgen Garten ju Dresden Mach ber Matur 

—* bom H. Leutemann. — Gebanlen über bas Curiten von Krantheiten. 2 Das Curiten der 

de ei Bon De. — Blätter und Blüthen: Exe Requifition, Epiſode aus dem Ichten deut · 
tge. — Ummeniclichteit gegen Auswanderer. (5944] 


Deutſche Ausftellungs-Beitung. 
Bureau: PARIS 168, Rue St. Dominique St. Germain. 


Mit bem 1 Jali begiunt das MM. Quartal. Beſt llungen auf batjelhe a 2%, Thäler mimmt jebe 


preufifche Pellanftalt am, 

Degen SranenMinfenbung vom 3 Thalern (in einem recommanbirten Briefe) verfentet umfere Erbe» 
dition das Blatt portofrei unſer Krenzband an die anfgegebene Adreffe. 

Auferdene nehinen ge an: dr. &, 9. Wlegandre zu Straßburg für Sübventfchlanb, 
und bie HG. Meyer & Zeller in Zirig für tie Schwcin. 

Das bereits eiſchienene I. Quartal ift auf Budhäntieweg duch Orn. ©, — — in we 
walb ober vom uns birect zu beziehen. 


Die Herausgeber der „Deutschen Ausstellungs-Zeitung.“ 


(5947) In der C. F. Winter’schen Verlagsbandlung in Leiprig und Heidelberg 
ist erschienen und durch alle Buchbandlungen zu beziehen: 


Atlas der topographischen Anatomie des Menschen. 


Mit ergänzenden Erklärungen ron Dr. W. Henke, Professor in Rostock. 
V. Heft: Hals nnd Kopf. Tafel 59—73. (Schluss) Folio. Preis 2 Thlr, 








Dan Sanfte. 


in ber Mache vom 21 bie 27 Imi . ee PR NED 
men von Beginn der Schifffahrt bis 23 Yumi Kr . 4.554,98 7. 
fl. 4617,830. 53 fr. fl. 4,8,976. * 


Mohacs -Fünfkiechner Eifenbahn. 





ber bar Ertri 
biezw bie. 


Dede 24 30 Juni 13,932, 24 fr. arte 06 
über das Grträgniß in ber bis mi. . 
Crncakn vom 1 Dicht, 1806 bie 23 Jumi . . ee Kassa cm 


— BUNEDN 5 De SR DE 
f. 318,187. 72 tr. fl. 398,119. 16 ft, 


Wien, ven 15 Juli 1867. Die Admlniſtratiou. 


gemeine Seifung 


Hr. 200. 


Augsburg, Breitag, 19 Juli 


ee ee ABB, 


Torrelponbengen find an bie Nedactiom, Julerate dagegen om bie Erpebition der Allgemeinen Seitang zw abrefirm. 
"ANZEIGEN werden von der Expedition aufgenommen und "der Raum einor dreispaltigen Colonelzelle berechnet! in Hauptbinsd mit #2 kr..\In dor Beilage mil O’kr. 
# DAS ABONNEMENT, welches je vierteljährlich und halbjährlich angenommen wird; beträgt in Bayern vie Ha 4 IL. 56 kr. Vereins üinie, 


Man —— —— Postämtern 


wg ——— ande, —— und der Schweiz; fir Frankreich, Sperien und Portogal bei &. A. 


Qu 
vom #, Kisncksieck , Nr. 41 rue de Lille, oder hei dem Postamt in —— für ruhe; fr Foglnd TEE 


andru in Strasburg 
für Nordamorika bei dem k' 


u London; 
dem Chef des ** Barssu des Haupipostamts in Porn, ler lern 8. LicchB; far Grveckendand, Türked 





des ‚und bei sutschen Huchhang! 
EEE —— —BE* Leicuster 
die Levanto eic. beim k k. Postamt in Trio 
Me . . er fit. 

— chlaud. Münden (lönigl, Verordnung. Socia ef bung. 
— Worms (Gu = bolfs-Berfammlung) ; e (beuts 
ilologenberfammlung) ; Hannover (bie BR —— 
gi Berpanblungen über das welfilche Erin — 
chlabergh 


des ne v. Stolgenberg. Die Ausweifung bes 

geentiunt Pa graue —* Ye 
nnegion Gotha's und Goburgs an 

vom Reichötag. —— ber ardnlashsben bei Schu 

r 2ugau); Hamburg (Annegion Bergedorfs. Elbe-Ucberbrüdun 

) Wien (bie Debatte über die Abſchaffung der Todesſtra e. 

ur Berfaffungsrevifion. Die Geſe —*8 über das Bereind: und Ber: 

m ungörecht. Der Raifer nah Iſchl. Ernennungen. Begnabigung, 

a —— und die parlamentarische Negierung in Ungarn. 

ers Danf für die er um Marimilian) ; Villach (bie jeti⸗ 

——— Verhältniſſe und die 5 Wichtigkeit Villachs als 


— 2 


tnotenpunft des — Verlehts. Die Ponteba Linie. 
italieniſche Element in B ee: 

Schweiz. Bern (bie diplomatiſche Vertretung ber Schweiz im Aus: 
land vor bem —— Verhandlungen). 

Gropbritaunien Sultan in ber italieniſchen ber Vice⸗ 
fönig im Rryflalyalaft. Die belgiſchen Shügen. Die Annanme er 
—— im Fr nbien, bie Türken, und Rußland. 

Sranftre er Zaiferlihe Pri — nifle. 
Die Free te a Rüftungen und Bünbnifle. richt 
über die Aammerfigung vom 15 Juli. Die Könige = rttemberg 


und Bayern, Der Eultan zurüderwartet. : Roußer'iche Politik u 


Stellung. 
Dtalien. Florenz (aus der Kammer. Die Rebe Cordova * Genua 
(ein Schlag gegen bie freiheit ber Kirche. Schiffsdienſt zwiſchen Bene: 
und Negypten 
Pupland und Polen, a. hi bolnifhen Bränge (bie hg vr 
—— in —* izien und Wachſende Hinneigung zu Rußß ⸗ 
etropolit Zi — Aufregung unter den Bauern. 
8 3 des Erzbiſchofs Ledochowwoli gegen ben Klerus. Die 
Polen in der Brovinz Polen und der morbdeuthe Reichstag). 
—— Börfenberichte, 
e Bo eu, Mara —— ig Graf v. Montaelas.) 
Kenete 0 urt a M. Meichsta tadtverordnetenwablen. 
Steuererbebung,) — Didenburg. ( ie) 


2 Zelegrapbifche Berichte. 

* Samburg, 18 Juli. Das nordiſche Telegrapbenbureau melbet: 
Huf Borftelung beim Dberpräfibenten ift den „Altonaer Nachrichten“ nicht 
allein der Abdruckdes non bes Poligeibehörbe beanftanbeten Wablprogramıms 
Entwurfs der liberalen ſchleswig · holſteiniſchen Partei geftattet, fondern auch 
Die Verſicherung ertheilt worden dab ber freien Beivegung der Preſſe bes 
treffs der Wahlangelegenheiten feine Hemmung enigegentreten werde. 

* Bien, 18 Juli, Das Herrenkaus hat heute das Miniferberant: 
wortlichleitögeieh in ber Faflung des Unterhaufed mit unweſentlicher 
—— angenommen. Ferner nahm es die Wahl ber Deputirten 

dlung: mit Ungern vor. — Die Wiener „Sorrefponbenz” 
4. Bon verläßlichfter Seite wird die Nachricht von einer Ueberſied⸗ 
Tung des Königs von Hannover nad) Paris als volllommen unbegründet 
bereichnet. 


CLoudon, 18 Zuli. Die Königin hat während ber geſtrigen 

Flottensebne.bem Sultan den Hofenbanb-Orben verliehen. Sturm ber: 

i die Manöver, und ſchädigte bie Schiffsbeleuchtungen; ſonſt fein 
NMegenwetter forfbauernd, 

* @t. Weteröburg, 17 Juli. Ein laiſerlicher Ulas führt mit dem 

1 September öffentliches und münbliches Gerichtsverſahren für die Milis 





tärbehörben ein, wie foldpes bie Givilbehörben geniehen, Uebeseinftine ' 


i * D 


mung mit den Forderungen ber Diseipfin und — Penn 
bienftes ift babei voraudgefegt. 

* Belgrad, 18 Juli. Der brittifhe Generaleonfal Longworth tritt 
eine dreiwbchige Unterjuchungsreife nad Yulgarien aw, um die beztir 
gen Zuflänte zu ftubieren. 


. —— —5* — reg Nordehn 
mart F ma * roc. ar 


Antake 105; 1094; „Adhprec. SBte; Dpmc 

Anleihe 85; Öftere. 5O0fL- 715 100-8, mon 1882 Hi; 

ktaf. Anteibe 4%; — Be Th: er bayer, Präm et ®; 

öfterr, Grebitactien 74, echſel: Mngätureg —— DEM; 

523%; Varis BONS; Fr 74 Sehr * les 

rankfurt a. M., 18 Juli, Were: Pordon 11% n Boris 

Sproc, United Stateb-Benbe ton 1882 767%; er. Ben 

609; Erebiteetin 175; Beofe ven 1860 TR’; von 1 472; Öproc. erg. 

Deal, 61%; 6broc Ner-An. 634g; Mewerfreie Metall, “Eh; ger. Oftbala- 

Actien voll eingezahlt 116%,; Bprec. bayer.ifint, ng 1 Pe en Yabrec. 34; Aprpe. 
Sitaaiebeh Yu Blau, visfe Ber⸗ 

Laufsaufträge, 


Präm-Anl. 99; Aproc. Grimbrente —; 
* Rem ort, 17 Iull Sold 139Y,; Wedfel in @eib 110Y,; Boabe 111%, 
Deutfchlaud, 
Bapeın. OD München, 17 Juli. Ge. Maj. ber König ot, Am 


Hinblid auf die It. 101, 102 unb 105 bed Polizei — tiber 
bie — zur Veranflaltung Bffentlicher Lotterien ober Husfpielu 


re, Metall. 4614; 


unb zur Aufftelung von Glüdsbuben an öffentli —* er 
ordnung genehmigt, beren Wortlaut heut im 
wir. — Der Ausfe uß ber Kammer ber Habeo- rung * ee ii 


—— des Cefegentivurfs über die Heimath, De» 
fenthalt eingetreten, und bat zunächſt ben Art. 18 in fl» 
—* motiftcirten Faſſung angenommen: Jeder Angehörige des —— 
* Staats muß eine beftinmte a Gemeinde zur Heimath 
Nah Art. 16 hat jeber Angehörige bes bayerifchen Staats feine ur] 
liche Heimath in jen Be vpolitiſchen einde in welcher feine Eltern —— 
berechtigt ſind, ober es nn waren. Der Artilel befkimmt dann weiter 
Betreff ber Heimath chen ober u ie A Ucher Ar a 
die Neubegrünbung —— Heimath betr, 
feßt, unb der Art. 2a abgelehnt. Nach 
En Beamte ꝛtc. bie Heimatb in ber —23*— ihres 2 traf} ber 
nflellunasurfunde, und Oberofficiere und Militärbeamte in der Ber 
meinbe ihrer Garuifon Traft ihrer Ernennung erwerben. Als neuer Kr: 
titel 2b: „Mer in einer fremden Gemeine has Bürgerrecht nad Maßgabe 
ber Gemeindeortnung ertoirbt, erlangt damit aud das Heimathrecht in 
dieſer Gemeinde, wenn er nicht ausprüdlich erllänt * er Dim —* 
Fa Heimath ſich vorbehalten wolle.” Art. 2 Bes bad 
Hl t in einer —— rd * —X —* Im 
—* vie ———— ehes erworben, hierauf in dieſer 
meinde wen Sabre unun en den Wohnfig beibehalten er 


— ec 


gegen bie Gem Tem m nem bin 
weder beanſprucht ned auf Anſuchen bezogen bat, lann mit —5 
um — des Heimathrechts in bider Gemeinde nicht zurädigeioiehen 

— München, 17 Juli. Die heutige Nummer des Vollabeten“ 
(Rr. 165) iſt mit Bezugnahme auf Art. 126 des Strafgeſetzbuuchs (Bekei: 
bigung der „Etantöregierung“) eonfiseirt worden. Der beanftandete Zeit: 
artifel enthielt eine ſcharf nebaltene Aritit des geftrigen officiellen Artiktle 
der Bayer. Ztg., welcher eine Antwort auf eine frühere Interpellation des 
„Bollaboten," ob die bayerifche Regierung Schritte geikan habe Satis- 
faction und beziehungkweiſe Entfcpäbigung für bie von Preußen erſchoſſeuen 
bayeriſchen Staatsangehdrigen Zuſchneider Reilig unb Grmeinbepflagts 
Gramling von Preußen gu erlangen, ablehnte. 

Gr. Helfen. Worms, 15 Juli. Die biehfährige Hauptyerfamm: 
lung bes Guſtav Adolf · Verelas wird vom 97 bis 99 Auguft d. I. im tıns 
ſerer alten Reichsoſtadt, bes Jünſtigen Gtabt des Lutherdenkenals, abgrhale 


Bene Eigung in bie 
u Au 


J 
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Dr. Schneider dahier nimmt Anmelbungen entgegen und 
ertpeilt Austunft. (36 I) 

Norddeutſcher Bund. Halle, 16 Juli. In der „Weim. 8.” Iefen 
wir; Dem bor gives Jahren in Heidelberg gefabten Beſchluß gemäß wirb bie 
2öfte Berfammlung beuticher Philologen, Edulmänner und Drientaliften 
mit allerb. Genehmigung vom 30 Sept. bis zum 3 Dit. in Halle abge: 

halben werden. Das unterzeichnete Präſidium bechrt ſich alle Fach ⸗ und 
Beru zu einem zahlreichen Beſuch diefer Berfammlung einzula 
ben. Zugleich werben bie geehrten Theilnehmer freundlichſt aufgefordert 
in ihrem eigenen Jutereſſe jo zeitig als möglich wegen Beſchaffung eines 

"geeigneten Quartiers ihre gefälligen Unmelbungen zu maden, unb zwar 

‚enttweber bei dem unterzeichneten Präfibium birect ober durch die Bud: 

handlung des Waifenhaufes (D. Bertram). Ebenfo wulnſchenswerth iſt 
es daß Vorträge für die allgemeinen Sitzungen und Theſen für bie Section 
Früßpeitig angemeldet werben. Schlichlich erllären wir und gern bereit 
auf Anfragen gewünfchten Befcheid zu geben. Das Präfidium. Bernharby. 

- Bergt. Kramer, Port. 

i = Sanuover, 17 Juli, Wenn die Ungaben der „Big. für 
Nerdd.“ über die neuen Steuerveranlagungen richtig find, fo begreift man 
nicht wohl warum ber fyinangminifter biefelben fo jehr übereilen lieh, daß 
fie unmöglid der Anforderung eines wünfhenswerthen richtigen DVerhälts 

niſſes zwiſchen der Steuer und ihrem Object in allen Fällen entſprechen 

konnen. Nach jener Angabe würde für bie ganze Provinz Hannover bie 

Grundſteuer 8,5 Proc. und die Gebäubefteuer 3,7 Proc, tveniger, bie Glafs 
fenfteuer und bie claffifieirte Einfommenfteuer aber 60,6 Proc, und bie 

' Geivrrbefteure 15,5 Proc, mehr als die entfpredienben Steuern des cher 
maligen Konigreichs Hannover betragen. Nach tem Bubget bes lehteren 
für das Jahr 1866,67 ift die Grundſteuer mit 1,350,000 Thalern, die 
Häuferfteuer mit 311,000 Thlen., die Perſonal⸗ Einlommen:, Bejolbungs 
und Erwerbſteuer mit 1,172,000 Thlre., die Gewerbeſteuer mit 265,000 
Thlen., in Summa mit 3,098,000 Thlen. angefegt worden. Rad ber 
neuen Beranlagung würde, die obige Angabe als richtig vorausgeſeht, die 
Grunbfteuer alfo 1,237,950 Thlr,, bie Gebäubefteuer 299,493 Thlr., die 
Glafjenfteuer und claffifieirte Einfommenfleuer, welche in die Stelle der 
alten Berfonens, Eintommen« u. ſ. w. Steuer tritt, 1,882,232 Thlr., und 
die Gewerbefteuer 306,075 Thlr., in Summa 8,725,7.0 Thlr. ergeben. 
Die Differenz wäre bemnad ein Mehr von 627,750 zu Gunſten ber 
neuen Steurveranlagung auf das Jahr ober 156,937 Thaler auf das 
Vierteljohr. Diele Summe ift bei einem Budget don eiwa 200 MIN, 
Thalern, zu denen das preußiſche Budget heranfteigen bürfte, eine zu ger 
zingfügige, als baf ber Finanzminifter, um in ihren Beſitz zu gelangen, bie 
neue Veranlagung ſchon für das laufende Vierteljahr, trog aller Unzus 
Tänglidteiten burchzujegen brauchte, Die weit höhere Veranſchlagung 
ber Steigerung unferer diteeten Steuern, als biefelbe in Wirklichkeit zu 
ergeben jcheint, ift dadurch veranlaft worden baf man bie ftäbtifchen Eins 
Shäpungsliften zum Maßſtab genommen, So beträgt namentlid die ge» 
fammte Gebäubeftener für Stabt und Land weniger ald unfere frühere 
Häuferfteuer, während alle Städte ein erhebliches Mehr jener gegen bieje 
Steuer aufweifen. Die Steuern welche fih höher ala die alten hanneve 
zifchen belaufen, fallen vorzugsweiſe auf die Städte. — Die Verband: 
Lungen über das welſiſche Hausgut follen, nad den Behauptungen mehr 
reret Blätter, an der Untoilfährigfeit bed Königs Georg unbefieglide 
Schwierigleiten finden. Aus guter Duelle höre ih daß dem micht jo iſt, 
und dag auch bie Verhandlungen einen gebeihlichen Fortgang nehmen. 
Einige Verzögerung bürften fie erfahren durch bie Abweſenheit des Mini« 

a. D. Ergleben von Berlin, der fih, noch immer leidend, in Wild» 
Bad befindet. — Hauptmann v. Stolgenberg ift wieber aus ber Haft ent» 
laſſen worden, nachdem fi herausgeſiellt daß er nicht in Holland gewe 
fen um in die welfifche Legion einzutreten, ſondern auf einer Domäne in 
ber Nähe der Stadt um fid in der Landwirthſchaft zu unterrichten. Man 
ficht aus biefer Verhaftung wieder wie leicht man in ber Provinz Han 
nober um feine perſonliche Freiheit fommen kann. Selbverſtändlich find 
auch die Papiere des Hrn. v. Gtolgenberg mit Beſchlag belegt und durch⸗ 
fucht worden, haben aber nichts verdächtiges ergeben. — Der latholiſche 
Bafor Schlaberg ift (wie ſchon gemeldet) nach feiner Rüdlehr von Wien, 
wo er bie Zufiherungeiner Anftellung in der Diöceſe des Erzbijchofe Rauſcher 
erhalten, polijeilich angewieſen worden innerhalb 48 Stunden Stadt und 


Land zu verlafien. Gr hat ſich nad; Braunſchweig begeben. Maßregeln ber | 


Art, wie die beiden obigen, find es vorzugsweiſe welche bie Mihflimmung im 
Sand unterhalten. Die Regierung und die Öeneral-Bolizeibirection ſcheinen 
aber babon gar keine Ahnung zu haben, vielmehr zu glauben daß fie durch 
Beleitigung einiger Männer aud) jene Stimmung befeitigen, ober wenigſtens 
das Bolt einfhüchtern daß es biejelbe nicht laut werben läßt. 
Frankfurt a. M., 15 Juli. Zu ben von ber Bundesliquidaticus: 
Gommijfion num gänzlich erledigten Angelegenheiten gehören die joger 


nannten Kriegsloſten. Dielelben zerfalien (mit Weglaſſung ber Gulden⸗ 
brüce) a) in den Aufwand für bie in Folge des Bundesbeſchluſſes vom 
235 Juni 1866 nömmene Armirung und Probiantirung ber Sellungen 
Mainz, Um, Raflatt und Landbau mit 528,626 fl; = bie Koften der 
Schanzen bei rg aM. mit 53,464 fl; ©) im bie Koften ber Ders 
legung des Siges der vormaligen Bundesverfammlung nad Augsburg 
mit 8041 fL, zujammen 588,162 fl. Diefe nad dem 14 Juni 1866 ent⸗ 
ftandenen Roflen wurden auf — Staaten welche bi einz 
haben repartirt, und ihnen bie betreffenden Beträge im Abrechn 
zur Saft geſchrieben. Bon biefen Deträgen fallen auf bie von er⸗ 
worbenen Lander: auf Hannover (rund) 35,782 jL, auf Kurheſſen 15,566 fl., 
auf Holftein und Lauenburg 9568 fl, Naſſau 8299 fL, Heſſen⸗Hemb urg 
548 fl., Frantfurt 1911 fl. Nach früherer Feſtſlellung hat Oeſterreich von 
feinem Ausicheiden aus ber bisherigen Gemeinſchaft bes deulſchen Bundes, 
h. von tem Taze der Natification des Prager Friedens, am SU Auguſt 
366 ab, leine Verpflichtung mehr an ben auf bas unbewegliche Feftungs- 
ergentbum gemadıten Ausgaben theilzunehmen, vielmehr ben Anſpruch 
auf Erflattung feines — an allen in biejer Art verwendeten Be- 
trägen. Diefe aben belaufen fi auf zufammen 200,270 fl., und ber 
mattieularmäßige Antbeil Deſierreichs bieran auf 64,965 M._ Lehtere 
Summe wurde als Guthaben Deſterreichs und andrerjeits als Schuld ber 
übrigen Regierungen vorgemerkt (au eußen und bie neuerivorbenen 
Länder fallen davon 32,277 fl.). em Preußen ſich ſchon in ber 
Sitzung der Liquidationscommiſſion vom 13 Juni zur Uebernahme bes 
—— Artilleriematerials in Qugemburg, mit Aut nahme der unbrauch · 
aren ꝛe. Gegenſtande, um bie von ber Zocalcommiffion abgefchägten Preiſe 
bereit erllärt batte, ließ es in der Sihung vom 28 Juni ein fpectelles Ber 
eichniß besjenigen Artilleriemateriald überrei welches von ihm nicht 
ibernommen werben kann. Nach benfelben Grundbfägen, wie beim Ar 
tifleriematerial, ift Preußen aud zur Uebernabme bes Geniematerials zu 
Luxemburg bereit. Für das Nichtzuibernebmende, ſowie für die Gegen 
ftände ber Taſernen ⸗ und Lazaretbaußrüftung beantragte es den balbigiten 
Werfauf. Ale Bevollmachtigten haben ven Vorſchlägen Preußens in De 
treff bes Artilleriematerials beigeflimmt, und nad dem Befchluffe ber 
—— wurde die Regierung bon Luxemburg erſucht den ſofortigen 
Berlauf aller derjenigen Artillerie:, Gene-ze. Vegenftände anzuordnen 
welche Preußen nicht übernimmt. (fr. J) 

A Gotha, 10 Juli. Eine fo chen bei D. Wiegand in Leipgig 
anonym erfchienene Flugſchtift: „Was fol aus Gotha werden? Auch ein 
Deitrag zur Beleuchtung Heinftaatliger Verhäliniſſe,“ macht im Biefigen 
Kreifen viel Auffehen. Sie ift das Gegenftüd zu einer vor eitva Dionatd- 
frift in demfelben Verlag, und gleichfalls ohne Angabe des Berfaflers, ver- 
öffentlichten Brofhüre: „Was jol aus dem Herzogthum Goburg werben? 
Ein Beitrag zur Beleuchtung Heinftantlicher Verhaͤliniſſe.“ Die (?) Ber: 
faffer beider gelangen, wenn aud auf iheilweis abweidyenben Wegen ver 
Entiwidlung, zu bem Schluß: beiden Ländern fey bei ben neuerbing® ihrer 
harrenden, ſchier unctſchwinglichen Kriegslaſten nur durch einen reichen 
Anſchluß an Preußen zu helfen. Die Coburger Schrift proteſtitt auherdem 
noch lebhaſt genen ben hie und da — fo neulich im gemeinſchaftlichen Land⸗ 
tag beiber Hergogtbümer, ſ. Nr. 152 und 142 ber Allg. Zig. — aufgetauchten 
Gedanken einer vollländigen ftaatlihen und abminıftrativen Bereinigung 
GCoburgs mit Gotha, welche doch nur eine überflüffige, kurze Durchgangt+ 
ftufe zur Einverleibung in das Königreich Preußen, die unausbleiblice, 
bilden würde. Bei biefer Gelegenbeit laſſen Sie mid; furg einer dritten 
politischen Flugſchrift Ertwäbnung ihun. Sie flammt aus ber Feber des 
Hoftaths Dr. Guftav Freytag zu Leipzig, der auf bem Norddeutſchen 
Neichätag den Wahllreis rt vertrat. Der Titel if: „Bom erften 
Reichstag, Brief an vie Wähler des Wahltreifes Erfurt; Schlenfingen, 
Biepenrüd.”“ Der Leipziger Publicift beipricht 1) das Ausſchen des Reicht» 
tags, 2) die Schtvierigleiten ber Verhandlungen, 3) Ne Diätenfrage, 4) das 
Militärbubget, 5) die nationale Partei, in beren Bilbung er ben ficherften 
Gewinn jenes Reichstags,erblidt, und der er den Hauptantheil an ber jer 
neren parlamentarifchen Entividlung des Rorbdeutichen Bundes zumeist. 
(Run, wir werden ja ſehen!) — Leider ift vor etlichen Tagen im Coburgi⸗ 
fchen die Rinderpeſt, beren völlige Befeitigung in den gefammten thüringi- 
ſchen Ländern man mit Beftimmtheit erwarten zu lönnen glaubte, meuer« 
dings wieber aufgetreten. Der Drt heißt Blumenrod. Dasbortige Land ⸗ 
rathamt ſichert demjenigen 100 fl. Belohnung zu der über die Verjchlep 
pung der Seuche dahin von bem 5 Stunden entfernten Orte Großwalbur, 
bem früheren Hauptfit, berjelben, Auſſchluß gibt. — Für die beilagen“ 
wertben Opfer ber Kataſtrophe in Sachſen it hier ein Gomits zufammen- 
welches zu Beiträgen für bie Unterflügung der Hülfsbebürftigen 
auffordert, 

IxI$amburg, 14 Juli. Die im vergangenen Sommer aud dem Amt 
Bergedorf in den officidjen preußifchen Zeitungen veranftalteten Schmer · 
zensrufe über die Ausfaugung diefes Gebietstheils dur) Hamburg und 
Zübel und die baran gelnüpften Wünfde um Annerion an Preußen har 
ben, trogbem daß in Dergeborf eineannrgioniftifdse Zeitung mit preußiſchem 

Gelde gegründet wurde, feinen Wiederhall bei ven Bewohnern Bergeborjk 
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unb den dazohehörenden Vierlanden gefunden. Doch liest auf ter Hanb 
dag die getbeilte Hoheit ziotjchen Lübe und Hamburg nit manchen Unzu ⸗ 
rel kim berfnüpftioar, und fo begrüßt man es borf allgemein freudig 
baß bee-gang in ber Stille. zwiſchen den Senaten ber beiben Hanjeftähte 
sepflogenen Berbanblungen zu einem gedeihlichen Reſultat geführt haben, 
nbem Lübel fi bereit erflärt bat feinen: Anthell an Hamburg für 
300,000f, = 400,000 ME. B. abzutreten. Untere Bürgerfcaft wird dieſem 
Vertrag ihre Zuftimmung voraus ſichtlich nicht verfagen, obgleich nicht zu 
Täugnen ift daß Lübeck finanziell bei dem Handel viel beſſer fährt, indem 
die aus Bergeborf fließenden Weberichüffe nicht entfernt die Zinſen jener 
Summe erreichen. — Im der legten Dürnerfhaftsfigung wurde eine 
Mittheilung bes Senats verleſen, welche Über die wegen ber finanziellen 
Betbeiligung Hamburgs ar dem Batı der Parit-Hamburger Eiſenbahn ge⸗ 
führten bieffeitigen Berbandlungen Auslunft ertheilt. Darnach bat zwi⸗ 
ſchen dem Senat und. der Koln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft wegen ber 
Koften der Elbüberbrüdung Feine Einigung erzielt werben fönnen, in folge 
deſſen fi der Senat am die preußische Negierung getvandt bat, von ber 
auf bie von hieraus gemachten Vorschläge noch leine Anttvort ertbeilt ft. — 
Obgleich nicht, zu laugnen daß die Unhänger ber Solleinigung in legter 
Seit, Dank ihrer Rübrigleit, an Terrain gewonnen haben, fo ift es ihnen 
bis jest doch unmöglich getveien irgendeine größere Kundgebung der bier 
figen Einwohnerſchaft in diefem Sinne zu veranlafien. Nachdem am beris 
gen Freitag eine zu dieſem Zwecd veranftaltete Dollaverfammlung refultat: 
los verlaufen war, hatte eine vorgeflern vom Grunbeigentbümer:Berein 
veranlaßte Beiprehung ein ähnliches Schiefal, indem in der letztern der 
von den Anfhlußmännern geftellte Antrag, den Senat zu erfuchen für ben 
Freihafen ein möglichft eines Terrain zu bewilligen, abgelehnt wurde. — 
Wie heftig diefe Frage die Gemüther aufregt, möge durch die Aeußerung 
eines Anſchlußmannes beiviefen werden, ber am Freitag ausrief: „Mit 
wollen unfere Sache ſchon burdführen, Sehen Sie nicht den preußischen 
Gomwifjär auf der Gallerie" — eine Neuferung bie borgeftern bon Karl 
Götte, dem früheren hiefigen Generalagenten bes Nationalvereins, verthei⸗ 
igt wurde. 


Deutid+Deflerreih. T Wien, 17 Juli. Die geftrige Debatte 
im Mögeorbnetenhaus über die Abſchaffung ber Tobesfirafe ift unbebingt 
eine ber glängenbften welche irgendeine parlamentarifche Berfammlung aufs 
zuweilen bat, gründlich und ſchwungboll zugleich. Was ein Mühlfeld, ein 
Schindler, ein IAchabuſchnigg, ein Herbſt gegen bie Todesſprache geſprochen, 
iſt noch nirgends mit hinreißenderer Kraft und Wärme geſagt worden, aber 
um fo anerlennenswerther iſt es daß das Haus ſich bie volle Unbefangen⸗ 
heit und Rüchternheit feines Urtheils zu bewahren gewußt, und in ber Ab⸗ 
lehnung (mit 79 gegen 56 Stimmen) des auf bie Abſchaffung ter Eirafe 
geridteten Ausichußantrags ber Wahrheit die Ehre gegeben bat: baf bie 
vorliegende Frage nicht ald eine Frage bes Liberalismus ober ber Politit, 
fondern einfach als eine Frage der Gefellfchaft erſcheint, und daß bei ben 
zur Beit gegebenen Zuſtänden das Wegbecretiren der Todesſtrafe lediglich 
eine Prämie für das Verbrechen ift bas jeber andern Strafe, nur ber 
Tobesftrafe nicht, mit verhältmäßiger Gleichgültigkeit entgegenfehe. Der 
Zuftizminifter, Hr. v. Hye, vor allen bat bas Berbienft anzuſprechen, 
ſelbſt mit Einfegung feiner noch fehr jungen Popularität, das vom 
Aus ſchuß beantragte „Lühne Erp.riment” vereitelt zu haben. Der Parodie 
diejer Debatte übrigens, mit welder uns bie Gelehrten des Wiener Ges 
meinderaths bedrohten, find wir glüdlich durch feinen Hugen Veſchluß ent: 
gangen, über den Antrag feiner Rechtsſection zur Tagetorbnung überzu 
geben. — Das Eubcomite bes Verfaſſungsausſchuſſes, weldes die Bor 
berathung ber Verfafjungsrevifion zu führen gehabt, hat feine Arbeiten 
vorläufig beendet, und wird, bevor es formelle Beichlüfje faßt, dem Plenum 
des Ausſchuſſes eine Reihe principieller Fragen zur Entſcheidung vorlegen, 
Das Plenum wird ſich zunädft darüber auszufprechen haben ob eine ganz 
„neue Berfaffung zu ſchaffen ober ob bie ge ac BVerjafjung bloß zu ers 
gänzen, ob bie Anordnung birecter Wahlen ober wenigſtens eine beträdht: 
liche Bermehrung der Abgeordneten anzuratben, ob nicht dem Herrenhaus 
eine Anzahl gewählter Mitzfieverbingupufägen, ob und intwieipeit aufeine 
Erweiterung ber Autonomie der Einzelländer einzugeben, enblich ob es an 
gezeigt fey neben dem Statut über die Neichsvertretung ſpecielle Gefehe 
über die politifhen Grundrechte, über bie Unabhängigkeit der Richter und 
über bie Zufammenfegung eines allgemeinen Staatagerichtshofs zu erlaſſen. 
— Der gefieen vom Minifterium bes Innern im Abgeorbnetenhaus einge 
brachte Geſetzentwurf über das Vereins: und Verfammlungsreht enthält 
im weſentlichen bie folgenden Beitimmurgen. Die Bildung bon Vereinen 
(das Gejeh bat feine Geltung für Actiengeſellſchaflen, ſowie für Bereine 
zu Bank, Grebitr, Verſicherungs⸗ ı. Geſchäften) ift geftattet, ſofern dieſel⸗ 
ben „nad) ihrem Zweck und nad ibren Einrichtungen weder ein Geſet noch 
beſlehende Rechte verlegen, noch das öffentliche Wohl geführten.“ Bon 
jeder Bereinsverjammlung ift 24 Stunden vorher Anzeige. zu erflatten, 


rnb ber Behörbe fleht es frei ſich darin vertreten zu laſſen und biefelbe in 
beſtimmten löfem, inda ober Petitionen a; 
bon nicht mehr ala 10 Perfonen überbracht werben. Mas fpeciell 
ſche Bereige betrifft, jo bürfen Auslänber, Frauensperfonen und Minber- 
jährige nicht Mitplieber feyn, fie bürfen weder Sweigvereine noch Verbände 
unter einander bilben, noch mit andern Vereinen in Verkehr treten; an 
‚ihren Berfammlungen dürfen feine Betvaffneten theilnehmen, und bas Tra⸗ 
genzpon Vereinszeichen ift unterfagt. Die Abhaltung einer Vollsverſamm⸗ 
lung ift jebesmal brei Tage vorher mit Angabe von Ziel, Drt und Zeit 
ſchaftlich anzuzeigen, nur Berfammlungen ber Wähler zu Wahlbeſprechun⸗ 
\ gen aur Seit der außgefchriebenen Wahlen unterliegen dieſer Beichräntung 
nicht. Während ber Neichäraih oder ber Landtag beifammen ift, darf an 
| tem Dit ihres Sihes und in einem Umkreife von fünf Meilen keine Vers 
fammlung unter freiem Himmel ftattfinben. Yusländer bürfen ine Ver⸗ 
ſammlung zus Verhandlung Öffentliger Angelegenheiten weder berufen 
nod leiten. — Der Raifer ifi geflern & nach Ichl abgereist, und 
dürfte erft zum Empfang bes Sultans zurüdtchren. Der (jetst einzige) 
Generalabjutant des Kaiſers, Orneralmajor Graf Bellegarbe, ift zum Ges 
beimenrath befördert. Frhr. v. ReſtieFerrari, der frühere Präfivent bes 
Oberlandesgerichts in Benebig, ift zum Präfibenten des Dberlandesgerichts 
von Tirol und Vorarlberg ernannt. — Dem wegen Betrugs caffırten und 
au ſchwerem Kerler verurtheilten frühern Oberlieutenant Grafen Fugger ⸗ 
Slört.ift der Reſt feiner Strafe in Gnaben erlaffen. (Natürlich N) 
— Wien, 17 Juli, Obgleich von vornherein überzeugt, wie fie 
auch nit anders feyn konnte, von ber Unverträglichleit der abitischen 
Gomitatsverfafjung mit einer verantwortlichen conftitutionellen Regierung, 
hat doch bie Regierung aus Gründen ber Dpportumität bie abme 
ber Reform dieſer Munieipaleinrichtungen vertagen zu müflen geglaubt, 
Die Folge war daß eintrat was nicht ausbleiben konnte: der Widerſtand 
in ben überwiegenb oppofitionell gefinnten Municipien gegen bie Anord⸗ 
nungen ber Regierung, insbefonbere in Betreff ber Steuererhebung, 
Seht wird dem Minifterium Feine andere Wahl bleiben als den Rampf 
aufzunehmen, und vor allen Dingen dafür zu forgen baf ber Oppo⸗ 
fition gegen bie Regierung und gegen ben Parlamentarismus die 
Tattif, ihre Auflehnung aus dem Landtag in die Comitatsſäle zu verlegen, 
unmöglid; gemacht werde. Gludlicherweiſe haben ſieben Adhtel aller To⸗ 
mitate die Haltung ber fünf renitenten Gomitate ebenfo desabouirt wie 
alle ungariſchen Journale, mit Ausnahme bed einen welches den Stonds 
punlt der äußerften Linlen vertritt. Die öffentliche Meinung in Ungarn 
bat aljo allerdings ertannt daß mit der Comitatsautonomie in ihrer biß« 
herigen Beftalt das Weſen einer parlamentarifhen verantwortlichen Res 
gierung undereinbar fey; aber bie folge bavon ift daß nicht wie einige er⸗ 
wartet zu haben ſcheinen, bie öffentliche Meinung fi) gegen ben Parlar 
mentarismus unb bie befichenbe Regierung kehrt, fondern daß immer 
allgemeiner ber Gedanle Wurzel faßt: bie abitifche Eomitatsverfaffung 
müffe rabical und berart umgeftaltet werben, baf das Anfehen ber 
Regierung fortan unbefteitten, ihre Anordnungen unangefochten bleiben. 
Die Huflehnung der fünf Gomitate ift glücklicherweiſe, wie gejagt, verein« 
zelt geblieben, wird aber doch hoffentlich dazu dienen dem Minifterium eim 
—— Fingerzeug zu ſeyn daß es nicht läſſig auf halbem Weg einhal · 
ten » 

Bien, 17 Juli. Die „Wien. Ztg.” veröffentlicht folgende Zeilen: 
Aus Anlap des erfhütternden Unglüdsfalls der das allerhöchſte Kaifer« 
haus in jüngfter Zeit getroffen, find Er. Maj. dem Kaiſer zahlreiche Zus 
ſchriſten zugefommen welche bie innigfte Theünahme an dem Geſchic des 
Kaiſers von Mexico und bie wã en mit ben Gefühlen Sr. 
Maj. und des allerhöchften Kaiſerhauſes befunden. Go unmöglid es Er. 
Maj. iſt dieſe Zufgriften im einzelnen zu beantworten, fo bedarf es doch 
wohl nicht erſt einer befondern Verfiherung daß diefe Beichen freundlicher 
und tief theilnehmenber Gefinnung Höchftvenfelben wahren Troſt und mil 
bernbe Erleichterung bes Schmerzes gewährt haben, und baf Se. Maj. 
ihnen ſtets ein banibares Andenlen bewahren wird, 

A Billach. Ich ſchreibe Ihnen biehmal aus Villach, wohin mich ber 
Wunſch geführt hat vie Handels: und Eifenbabnfragen, die fi an biefen 
Play Inüpfen, an Ort und Stelle zu ſtudieren. Mein Weg führte mich über 
Marburg, wo ich Gelegenheit hatte die ungeheuren gortfcpritte wahrzunehmen 
welche dieſe Stadt feit gehn Jahren in jeder Hinficht gemacht bat. Ueberall 
fieht man die Spuren lebhafter Handelsbewegung und zunehmenden Wohl 
ſtands. Die Dahn von Marburg nad Villach führt durch das reigende 
dom Touriften noch viel zu wenig berüdfichtigte Draw Thal, und berührt 
mehrere bebeutendere Ortihaften, wie Unterbrauburg, Prevali, Wölles 
markt, Befonders intereffant ijt bie Strede von Magenfurt nach Villach 
längs bes malerischen Wörther-Sers, ber neh immer nicht bie vollswirth · 
ſchaftliche Bereutung erlangt hat zu ber er berufen if. Einen beinahe 

peinlichen Eindruck macht Villach, ungeachtet feiner herrlichen Lage mitten 
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In eier paradlefiſchen Alpenlandſchaft. Es führt noch immer fein Aein 
ſtabtiſches Stillleben, wie zur Zeit wo es noch nicht mit der Udlichen 
Hauplverlehrsader der Monardie durch eine Eiſenbahn in Verbindung 
fand. Und doch iſt Villach beftimmt im Laufe des nächſten Jahrzehnts 
em Hauptlnetenpunlt bes Handelsverlehrs der Schtoeiz. Tirols und 
Deuifchlands zu werden, wenn feine Eiſenbahnverbindungen mit Tirol, 
Eüvteutihland, alten und dem abriatiichen Meer hergeftelt w. 
Wach treibt jetzt ſchon nicht unbebeutenden Handel mit Stalien; doch 
befindet ſich biefer Leider meift in italienifchen Hänten, mas für die Stabt 
Telbft große Unzuldimlichkeiten bat. Der Italiener verſteht es nämlich 
ſehr gut Geld zu machen und zufammenzufcparren, aber nicht es zum Ber 
ften des Orts auszugeben in welchem er ſich anſiedelt. Deßhalb ift auch 
Villach in jeder Hinſicht hinter andern Stäbten Südöſterreichs zurüd« 
geblichen. Abgeſehen davon, geteinnt das italienifche Element auch in po⸗ 
Litifcher Hinficht bier einen Einfluß der dem allgemeinen Intereſſe der 
Monarchie nicht förderlich ift. Was die Fortfegung der Nubolfebahn ans 
belangt, hereſcht hier fo ziemlich nur eine Anficht, und zwar zu Gunften 
ber PontebeLinie, welche Billadı in die nächfte und ummittelbare Verbin: 
ung mit Stalien bringen foll, Einer der unternehmendften hiefigen Kaufe 
Eu bat Kc) auch vor kurzem ber Ubinefer Deputation angefchloffen, welche 
wach Florenz gegangen war um bie bortige Regierung für bie Linie Pontebas 
Udine günſtig zu ſtimmen. Mit dem neuen auftre:italienifchen Handels⸗ 
xertrag iſt man bier ſehr zufrieden und verſpricht ſich große Vortheile von 
temfelben. Ueber einen Uebelftanb wirb aber allgemein geflagt, und bas 
ft die jchige Unfolibität des Hanbelöftandes in Stalien, die zum Theil 
dem Geldmangel der dort berricht zuzuſchreiben ift. Ich werde in meinem 
nächſten Brief auf bie verfchievenen hier nur flüchtig berührten Gegen⸗ 
flände gurüdlommen. 


Schwein, . — 
G Bern, 11 Juli, Heute nahm der Nationalrath bie Discuſſien 
uber die Botſchaft des Bundesraths, betreffend die diplomatische Bertretung 
Der Schweiz im Ausland, wieder auf. Wir heben einzelne Punlte heraus: 
«Man bat behanptet, jagt Bunberratb Dr, Dube, bie Diplomatıe habe 
beutzamtage keinen Werth che. Freilich wird ung die Diplomatie in einer großen 
Gfibr und Noth mt viel beiten. Schafft man aber bie Aetzte ab weil fie 
den Ktanten auf dem Sterbeberte nicht vertem. können? .Befeitigt man etwa bie 
Arvocates weil fie von den finanziell Ruinirien deu Banterott nicht fernzubsiten 
erfichen? Bas bie Frage od fländige, ob außerordentliche Geſandte, betrifft, jo 
barj.ının barüter Leinen beftihtmtın Katechismus aufftehen, nur ber Grundiay 
ber .bipfematifchen Vertretung ift feflzubalten, feine Auslkbung aber comentionril.“ 
Der Unficht des Bundesratbs Dr, Dubs nah haben bie Diplomaten jegt ſogar 
eine nel größere Bedeutung als frliher. Früher babe «6 ſich bei ihrer Berire- 
ung gewoͤhnlich um bie Eabinetsintereffen gehandelt, hente hauble es fih um bie 
m. Imierefjen dir Bollewirlhſchaft. Mit tem Tag an welchem der beutiche 
Aeterrin entitanden, habe bie Entwidinng des deutlichen Gejammtftaats bejonnen. 
n-dem Tag an weldem Oeſterreich nit in dieſen Zollverein eingetreten | y, 
habe es dem erflen Schritt aus Dem deutſchen Staatenverbaude geiban. „Mast bat 
efoat, ſuhr der Mepner fort, der Telegraph macht die diplomatiſche Vertretung 
Werflüſäg. Der Telegraph erfegt doch nicht Die Diecuffion! Er kanır hödftene 
bie legte Entfcheibung bringen. Pit einem Wort er ıft ein Eommmicatione« 
mittel anchr, gleichzeitig hat er aber auch die Geſchüfte vermehrt. Man hat ger 
bigt: Die diplomatifge Bertretung ber Schweiz if nutztog weil fie feine mi» 
Inärishe Macht ın ihrem Müden hat. Ich halte umjere militäriſche Macht für 
sang reipectabel, auf welche man im gegebeutu Mugenblid immerhin verweiftu 
kaum. Über es gibt mod eine andere Macht weiche umferm Geſandten ben Rücken 
satt, und durch Die er Die gleiche Stellung einnimmt wie ber jeder amdern Ratten. 
So nimmt die Schweiz auf dem Gebiete tes Berlehre cinen Rang ein welder 
dean einer -Örofinacht faft gieicplommt. Es tünnen da ſehr bedentende Intereſſen 
in bie Wagſchale geworfen werden. Dann vertreten wir and ein Princip, dae 
größer alt unſer Land if, es iſt bas Princip der Republit; der Freiheit und 
Unashängigkeit, das des Bund:sftaats, welcher auch außerhalb ber Schweiz feine 
Aubinger bat. Ebeufo vertreten wir aud den Grundiag des Ayis für alle 
zu. Berfolgten, weiches ebenfalls größer ala dieſes land ıfi, von welchem Hobeund 
edere, Ariſtotraien und Demokraten schon Gedrauch gemracht haben, unb das uns 
Freunde in aller Theilen Suropa’s erworben bat. Ih glaube unfer @xfanbter bat fih 
wicht zu ſchumer wenn ec-für folde Grundjäge ia die Schranten tritt.” Bum 
deetath Kar. Duss gieng dauu zur Widerlegung der finanziellen Einwände gegen 
die Aändigen- Geſaudiſchaſten über, indem er nachwies ba bie außerorbentlihen 
Mifhonen ter Schwein immer mehr Koften verurfadht haben als dieſe. Schluüß ⸗ 
bemerkt er fpeciell im Bezug auf Deutſchland daß bie Schtweig bri dem+ 
; welches das mäctigfie Mitglied dee 
deutſchea Bundes zuar, ſchon früher diplematiſch repräfentirt gewefen jey. 
dep Deſterreich ans dem deutschen Sund ausgeſchieben, jegt möüfle man ſelboer- 
ndlih an eine neue Vertretung in Deutſchlaud benten, zumal ba mit bemfelben 
nä Zeit rn vom hochſten nationalen Interejje jur Spracht -Lommen 
+ 8. berhandelövertrag, bie Pofverlehrsverhältniffe, ja vielleicht 
tedhlöfungen; daher er den Antrag vom Planta’s am teimtreten 
nit ber une Und endlich Berias Sr. betrath Dr. 
eine Mole des’ anzlifcen Gefaubten Sr. Harris vom 4 Juli d, 3 
Bunbetraih, weiche,» veranlaft burd--einen Wrulel im „Bunb,* erflärts 
niey babe, als ip im weile Parlament die Neutralität uub Un ⸗ 
der Schweiz Gegemtand einer Interpellatien geweſen, I Fa dahin 
„daß, wenn ganz Gurop ſich 4 die Schwen wenden w u 
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nd allerdings nicht file ihre ** en Rriez beglancu werde.“ 1 
Brage der biblomatifchen tung 2* betrifft, jo demertie De Duta 
Bob Me Sqweh mit den Bereinigten Siaaten bie jegt ame. Berkehrswerkä'tuiffe 
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babe, aber fedrt bi nz laſſen fe 
ber Eoiwtnifflen 5838 a ee u Ban 8 hen 
gas berfelbe im det Ertlürung bes LorbsStanien im englifchen Barlament med 

“ben Briefe bes Hrn, Harrie, bie er beibe des politifchen Cumiamus am 
Uagt, einen Fingerzeig uben, welcher auf bie gleit einer bi 
tipen Vertretung in bington deute. Nach mehrmaligem Schluhbegehten 
wurde zur Abſtitamuug —B melde Uunahne ber Anträge ber Commiſſien 
ohne Zufogantrüge mit 74 gegen 24 Stimmen ergab, Demnach if der feither 
proviloriihe Geſandiſchaftepoſten in Berlin und bei den Mibkeutfen Stanten in 
eine Ränbige@efandtichaft mit jährlich 22,000 Fr. Gchalt umgewandelt, für das laufende 
Jahr eim Credit won 15,000 fr. für diefen Poften bewilligt, umd bie Petition 
bes GritlirBereins in Wafbington um Erhebung bes bortigen Generalconfnlate 
zu einem biplomatifchen Poften abgewieſen. 

Großbritaunien, 

2oubon, 16 Yuli, 

Das große Ereignif des geftrigen Tags, oder Abends, war ber Gala⸗ 
Befuc des Sultans in ber k. italienifchen Oper, Eovent:garben, too ihm 
zu Ehren Aubers „Mafaniello (Stumme von Portici)“ gegeben wurde. 
Das Aeufere und Innere des Theaters war feenbaft gefchmüdt — über 
alle Beichreibung, verfichert die Times; u.a. waren an beiden Enden bes 
Haufes zwei Blumenpyramiden aus mehr als 12,000 Pflanzen errichtet. 
Auf dem Vorplag des Theaters fand das Volk Kopf an Kopf, und bes 
grüßte den Großtürfen und fein zahlreiches Gefolge mit betäubendem 
Hurreh. Derfelbe ſaß in der königl. Loge zwifchen bem Prinzen v. Wales 
unb bem Herzog v. Cambridge, welche beide ben Mebfhidje-Drben trugen, 
Auch bei feinem Eintritt in die Loge wurde ber feltene Gaft von ber glän⸗ 
genden Berfammtlung, die ſich erhob, mit lautem Zuruf begrüßt, und jofort 
ließen Chor und Drehefter bas „God rare the Queen'* erſchallen, und 
bann folgten, eigens für die Gelegenheit gedichtet und componirt, drei 
Strophen, die erfte im Trochäenmaß, die zwei andern annähernd im Me 
trum der Nationalbymne, Wie die Melodie gelautet hat, wiſſen wir nicht; 
der Tegt aber ift herzlich trivial,*) Indeſſen der Sultan wird damit zufrie 
den geweſen ſeyn. Nach ber Vorftellung wurbe bemfelben durch den Prin⸗ 
zen v. Wales ber Theater:Director vorgeftellt, und erniete durch den Del 
metſch vermitteltes Lob. Noch um Mitternacht heehrte Se. Maj. den Herzog 
und die Herzogin v. Sutherland mit ſeiner Gegenwart bei einem pracht⸗ 
vollen Feſt, in Stafford⸗ Haus, wo vor dieſem hohen Beſuch ein Bankett zu 
Ehren des Vicelönigs von Aegypten flattaefunden hatte, Diefer Pharach 
batte den Sonnabent, wo fein Lehnshert den Gala:Befuch in Windfer 
abftattete, weniger cerimoniös, aber vieleicht angenehmer verbracht. In 
Kıyftallpalaft von Sydenham hielt nämlich der Verein zur Unterftüung 
nothleibender Bühnenmitglieber feinen jäͤhrlichen Wohltbätigfeits + Dar 

aar, Dabei erfheinen die belichteften Schaufpieler und Schaufpielerinnen 
ndons in neuen Gewandungen vor dem Publicum: die Damen als 
Bubenbefigerinnen, um unbebeutende Waaren gegen hohe Preife zum Be 
ſten bes Vereins anzubringen. Das Schaufpiel mit anzufehen — ed gleicht 
einem luftigen Jahrmartt in elegantefter Geftalt, und e3 hatten ſich die 
mal nit weniger denn 17,000 Menſchen eingeftellt — war ber Vice 
tönig eingeladen, und feinem Finanzminiſter mag es angft und bange 
geworben jeyn bei bem Mangel an Waarenkenntniß die fein Gebieter an 
den Tag legte, und über die Bereitwilligleit mit der er einer nieblicen 
Scaufpielerin ein Heines Bouquet für 50 Pf. St. ablaufte. Am Schlufe 
ſchenlte er bem Berein noch 500 Pf. &t., und eine eben fo gryße Summe 
ber Direction des Aryftallpalaftes, als Beitrag zum Wiederaufbau des 
eingeäfgherten Flügels, Daß ein fo freigebiger Gaft allenthalben mit law 
ter Herzlichleit begrüßt wurde, verſteht ſich von ſelbſt; aber dafür amüfirte 
er fih auch vortrefflich, und erflärte: der Kryſtallpalaſt fey das pracht. 
vollſte was er in feinem Leben noch gefehen. — Mittlertveile war alles in 
Spannung auf die große Flottenmufterung vor Spitheab, bie am 17 vor 
ſich geben follte. Indeſſen war am 16die See unrubig, und der Himmel droßte 
mitRegen. ( S. das Telegramm.) — Es heißt: die Königin werde dem Sultan, 
als dem Beherrſcher fo vieler Mohammedaner, während ſie ſelbſt bie zweit · 
größte Herrſcherin über Jolamsbelenner in Indien iſt, ben von J. Maj. ge 
Ihaffenen Orden bes „Sterns von Indien” verleihen. Der Großhert 
ſeinerſeits hat feinem Botſchafter in London, Hrn. Mufurus Bey, ben 
Rang eines Mufchir mit bem Titel Paſcha verliehen. Alfo fortan Ruf 
zus Paſcha. 

Den belgiſchen Gäften war am Sonnabend auf. der Schügenhaibe 
von Wimbledon ein feftlicher Empfang bereitet worben, bei dem bergegen 
nn 
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Am Anfang oteng alled vortrefflich. Der Marſch der Belgier von Som⸗ 
merfet:böüfe, woſelbſt fie ſich geſammelt hatten, die Themſe hinüber bis 
zum Babnbof, von dem fie nach Wimbledon fuhren, war tote ein Triumph⸗ 
zug; und ber Empfang den ihnen das Volk auf ber ganzen Strede bereitete, 
faum minder herzlich und flürmilch als der ihnen am Freitag in ber City 
zu Theil geivorben war. Ein gleiches gilt von ihrer Anlunft auf ber 
Schlhenhaide, wofelbft die freiwilligen Regimenter gegenwärtig campiren 
und Gaftrecht üben. Aber bald nachdem fie fid) in Reih' und Glied auf 
geftellt Hatten, bamit der Prinz von Wales fie Revue paffiren laſſe, ſenlten 
fih Gewitterwollen über die ausgebehnte Haide, Dasltvar nad) 
2 Uhr. Das Metter blieb noch gnädig als der Prinz die Reiben entlang 
ritt, aber fo wie er bie Tribüne betreten hatte um bie Belgier im Namen 
ber engliſchen Freitwilligenchrps zu begrüßen, brad) ein Donnerwetter und 
Plagregen los wie fie nicht ale Tage zu ſchauen find. Unter fünbfluth: 
ähnlichem Regenguffe hielt der Prinz feine franzöſiſche Anfprache, gab 
Oberſt Gregoire, im Namen ber Belgier, eine englifche Erwiederungsrede 
zum beften, befilixten bieGolonnen und empfiengen, bis auf die Haut durch⸗ 
näßt, aus den Hänben bes Prinzen die zum Andenken an ihren Befuch ges 
ichlagenen fübernen Medaillen, In ber Verwirrung (es ſuchte jeder ein 
Obdach wo er eben eines zu finden hoffen durfte) verliefen ih Hunderte 
ber belgischen Gäfte, ıtonnten bie Zelte nicht wieber finden, in denen Er 
friſchungen für fie bereit ftanden, famen zu fpät, hatten mit Hunger und 
Durft zu lämpfen, oder verfeblten fogar die Züge bie fie nach der Stadt 
zurüdbringen follten. Es war ein'grünblich ruinirter Ausflug, von dem 
ſich die Schügengäfte aber am Sonntag volllommen erholt zu haben 
ſchienen. Seitdem dauert das Preisicießen fort, 

Der 16 Juli war alfo der bentwärbige Tag an welchem im Haufe 
ber Gemeinen: nad monatelanger Berathung die Neformbill für Eng: 
land, und zwar ohne Abftimmung, zur britten Leſung gelangte, und 
Damit angenommen ift; denn der Gang ber Bill durchs Oberhaus wirb 
wenig mehr als eine Förmlichleit ſeyn. Voraus gieng jedoch noch eine 
Scharfe achtſtündige Debatte, welche ſich aber viel weniger um den Charakter 
der Bill und deren mögliche Folgen drehte, als um das babei zu Tage gi: 
tretene Weſen der jeigen Torpregierung und namentlich Hrn. Dijraclı's 
überrafgende Wandlung. (Morgen näheres.) — In der kurzen Oberhaus: 
figung wurden einige unweſentliche militärifche Sachen berührt. 

Der preußiiche Botichafter, Graf v. Bernftorff, hat mit feiner Ger 
mahlin einen mehrmonatliden Urlaub angetreten. 

_ Der Globe bemerft, gelegentlich einer ruffifchen Depeſche tie einen 

Jänzenden Sieg ber Ruffen in ber Bucharei faft vor den Thoren von 
Eamartand meldet: „Das englifche Bublicum wird biefe Kunde mit Gleiche 
gültigkeit vernehmen, doch wird man in Indien nicht jo rubig ſeyn. Eng 
Iand kann den Ruffen in Gentralafien nicht Einhalt thun, aber die Ruflen 
gewinnen fortwährend tweitern Boden zu einer erfolgreichen Diverfion auf 
Indien, falls mit England einmal ein Conflict auäbräde.” — Mas die 
Häber liegende vorber:orientalifche Frage betrifft, fucht die M. Poſt, im 
Einklang mit ihren bonapartifchen Sympathien, die mehrfach verlautende 
Anficht zu twiberlegen daß Frankreich jet gegen etwaige politiſche Aenbes 
rungen zum Nachtheil der Türkei nichts einzuwenden haben würde; fie 
laibirt für vollftänbige Aufrechthaltung bes jegigen fürkifchen Territorial: 


beſitzes. 
Fraukreich. 

Paris, 16 Juli 

Der Raifer wird, wie der Gonftitutionnel vernimmt, im Auguft 
nad dem Lager von Chälons, und in ben erflen Tagen bed Septembers mit 
ber Kaiſerin nach Biarrig geben. Diefes Borbaben ift im Auslande mit 
getheilt toorben, wm bie Fürften welche Ihren Majeftäten einen Beſuch ab 
äuftatten gebenfen zu benachrichtigen daß der Hof nad; dem Monat Auguſt 
von Paris abweſend feyn wird. Das officiöfe Blatt hat aus Bagneres 
de Luchon bie beften Nachrichten über das Befinden und bie Cur bes Taiferl. 
Prinzen. „Es ift unnöthig hinzuzufügen,” fagt es, ‚daß alle Blide, alle 
Gefprädhye, alle Beſorgniſſe fi auf ihn richten, Sein gutes Ausſehen, 
feine Bebhaftigkeit, feine Gragie reißen jedermann zur Betvunderung bin.” 

Aus einer in bem amtlichen Blatte veröffentlichten vergleichenden 
Tabelle zwiſchen ben Erträgnifjen ber indiresten Steuern im erfien Halb» 
jahr 1867 und jenem. in ber entſprechenden Hälfte der Jahre 1865 und 
1866 ift zu erfehen baß bie indirecten Steuern (ausfchließlich des Zuckers) 
in diefem Jahr um 26,243,000 Frc. mehr als im erfien Semefler 1865, 
dagegen um 2,284,000 weniger als im erſten Halbjahr 1866 eingetragen 
baben, - Die Zuckerzölle ſtellen ſich um 22,774,000-böher als 1865 und 
um 4,392,000 Fr. niebriger als 1866. Im ganzen hat alfo das Erträg⸗ 
niß ber inbirecten Steuern in bem legten Halbjahr im Vergleich mit dem 
entfprechenden Beitraum des Vorjahres um 6,676,000 Fr. abgenommen. 

Das Pays zeigt an bak Hr. Granier be Gaflagnac zwei neue Ber 
Jeumbungsproceffe gegen dem Rebachene des Courrier frangais,” Grm, 


‚Üctenfüden die 


Vermorel, angeſtrengt bat, Dagegen wurde Hrn. J. J. Weiß, wie biefer 
im ,J. de Baris“ meldet, heute vom Unterſuchungsrichter eröffnet daß ber 
Unterrichtäminifter, Hr. Durup, eine Verleumdungsllage gegen ibn ein 
gereicht, jeboch zurüdgegogen babe, und daß baber der Grund feiner Vor ⸗ 
ladung enifalle, 

Die Situation äußert ſich vol bittern Unmuths über bie Zurück 
haltung welche ſich die gefammte franzöſiſche Preſſe binfichtlich der im Zuge 
befindlichen friegerifchen Rüftungen anferlege; es ſey viel befler dem 
Publicum, deſſen Kriegsluft faum noch im Baum zu halten, durch Mit 
theilung ber vollen Wahrheit Vertrauen und Zuverſicht einzuflögen. Die 
„Situation“ will denn aud nicht länger verſchweigen „daß alles, abſolut 
alles, bereit, ift — pour refaire une bataille d’Iöna* Wohl ebenfalls 
zur Steigerung dieſes zuberfichtlichen Gefühls läßt fih das Blatt aus 
Wien ſchreiben daß eine Allianz zwiſchen Defterreich, Frankreich und Ita⸗ 
lien „im Princip“ bereits zu Stande gefommen fey. Diefes Bünbnik fol 
ein Gegengewicht gegen die preußifchruffiiche Allianz ſeyn. nfreich 
verlange feine territoriale Entihäbigung, fonbern erläre fi rien, 
durch die Wieberherftellung des Gleichgewichts in Deutfchland und. bie 
Miebererrichtung eines polnifchen Staats. 

Im nachfolgenden wir eine etwas ansführlichere Darflellung der Sitzung 
bes gefeggebeuden Körpers vom 15, iu weicher, anläßlich des Kriegebudgeie, 
tie Frage ber Beziehungen Deutſchlaude zu ranfreih zur Berhanbinng gelangte, 
Hr. Garnier» Pages eröffnet bie Debatte. Er nimmt von veruberein Act von 
ter durch dem Gtantsrathspräfidenten jelber kürgich amerfannten miflihen Yage 
aller Gejchäfte und der quälenden Beſorgniß die auf allen Gemilthern laftet, und 
bie ſich weder durch bie Herrlichkeit ber Ausſtellung noch dur dem freunbihaft- 
Tichen Händebend ber bier zufammentreffenden Souveräne baten 1äft, ce 
Beunrudigung kommt von außen, kommt von ben Beziehungen zu Deutiland ber. 
Der Redner Überläßt Hm. I. Favre die ſchwierigere Aufgabe aus ben vorliegenden 

Tepler naczumeifen welche bie franzöfüche Politit ſich im a | 
auf die deutſche Augelegenheit hat zu Schulden klommen laffen. Gr felber wi 
nur die Thatſachen im ihrer heutigen Geſtalt uud bie gegenwärtig im Deutſchland 
herrſcheude öffentliche Meinung ſchilderr. Er wird matiiriich nur mit aller Hoch⸗ 
achntug won einer geoßen Ration ſprechen bie für Fraufreich eine friedliche Reben⸗ 
bublerin amd feine Gegnerin, die für dasfelbe eine Schweſter wie England und 
Ztalien feyn ſoll. Alle Parteien find vom leivenfchaftlihem Streben nad Einheit 
erfüllt, ob dieß num den Frauzoſen angenehm ſehu mag, ober nicht, ob tiefe es 
verhindern möchten, oder mit, Darum muß man bie Thatſache anerlennen umb 
hinnehmen. Deutschland barf ebenfo gut über fein eigenes Schidfal verfügen 
wie früher Frankreich, ohne baß eine Nation einzufgreiten hat weil dieß ihr ju- 
fagt, oder nicht. Frankreich wärbe eine derartige Intervention nicht annehmen, 
Deuiſchlaud braucht es ebenfo wenig. Ale Parteien in Deutſchlaud haben bieler 
Einheitsleidenfchaft Opfer bringen müffen. Zunachſt die Kortjgprittspartei, welche 
bie gefeierifien Männer Deutfhlands, einen Walded, Birgow, Jaloby, Hoder⸗ 
bet, Shulje-Dehigich, Löwe, Dumnde: zu den ihrigen zählt. Sie will mas fie 
1848 und 1849 gewollt, Allianz mit Frankteich den rufſiſchen Drohungen gegen« 
über; fie will die freiheit, aber fie will feime Einheit durch bie Gewalt und dem 
Zwang. Die Feubalpartei if die Freundin Ruflante, und nicht Braufreiche; fe 
vertritt die Bergamgenheit, betranert dem Berluſt oter bie Schmälerung ihrer Pri+ 
vilegien, fie will daß das Wolk wm ihretwillen geſchaffen ſty, nimmt alle Grabe 
in der Armee, alle Site in bem Herrenhaufe ein, umd leitet gegenwärtig ned 
tur) die Gewalt bie Geichide Europa's. Die dritte Partei iR bie des National» 
vereins, oder beute die national · liberale. Sie iſt im tiefem Irrthum befangen, 
Nachdem fie laugt, fehr lange und fehr wader für die Freiheit gelämpft, glaubt fie 
der Augenblick ſeh gelommen wo man bie Freiheit verſchleiern mb einzig bem 
Ratiomalitäteprincip bie Herrſchaft Übertragen muß. Allein cohie gemeinfames 
Biel tanz es feine Matiomalität geben, und bas gemeinjame Ziel if unb bleibt. 
Me freiheit und die Unabhängigkeit. Ohne beite eine Nation bilden wollen, heift 
ein unmögliches Werk im Argrıff nehmen. File Denichen chne freiteit fan e8 
ein amd, mie aber ein Baterland geben. (Schr gut! im der Nähe bes Rebnere.)- 
Garnier-Pages gebt nun auf bie, trot des Morbbundes, mod summer tiefgehende 
Berhiktiung Deutihlands, anf dıe Mbneigung der amnectirien Länder, bie Kalhs 
und Tpatioflgkeit der Sipflaaten, bie Abtrenuung Defterreihe üter, und findet 
darin bis jet noch einen Gruud zu Beſorgniſſen 28 eberläßt mau 
von franzönfger Seite Dentihland ſich felber, fo wird bie Partei ber Einheit 
durch bie Freiheit eudlich doch die Oberhaub behalten, umb fie iſt es melde nur 
Srfühle der Erumbigalt für Franterich bezt. WIN man aber vom hier aus im 
die Geſchicke tfcplands eingreifen, werfucht man feine Einigung zu hindern und 
dae framzöfiiche Gebiet anf Koſten bes beutichen zu —221 wird ſich ganz 
Deuniſchlaud ſofort einigen, mm unter ter militäriſchen Dicialur nach auhen him 
feine Rationalität zu vertheidigen. Hierauf legt nun Garnier · Pages einem „hode 

n Betrachtungen Über bie Gveniualitäten eincd 
i , fomehl für Frankreich ale auch file Drutfhland, in 
ben Mund, Wirb Deutiland beflegt, dann if e®, nach ber Muflht des hechge ⸗ 
Rellten Stantsmannes, mit ber preußiichen Macht auf Zeit hinaus zu Ende; 
—* Deuſchlaud aber, fo barf es barum doch mi Lothringen unb dase 
Cifaf, die hauninififchen Probinen, je auf bie er behampten zu Zönuen. 
Übenjo ergienge 18 3 würbe, beflegt, tin umermef ; 
über. fih ergeben ſehen, mmb, ſiegreich, amd nicht im Gtande fern 
Rheinprovimgen zu behaupte. Mas aber die moraliſchen Gonfeg 
eines ſolchen Kriegs? Mies Napoleon I feine großen Siege erfochten hatte, 
rünbete er feinen Dejpotismus immer fefter, und Preußen legte bamals auf 
Nieberfagen den Grmnb zu feiner ichen Eutwidiung. Me Preußen 
päter flegte, würde bas che Boll unter den Aarren Deſpotiemus geben 
und verlor alle — 


eiten wieder bie man in ſchweren Zeiten geben zu mü 
hatte. Das befiegte Fraukreich erhielt aber feine Eharte umb fein pam 
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Sorferino bie Meformen: bes 24 Hopemibers gebatäht, allein, wie ber File 
— zu Oru. Gorvier · Pagee lachelud —— ‚ hätte Frankreich bie Schlucht 
von Solferino werforen, fe Kälte es feine dolde Freiheit wieder erlangt, Picard 
mei: tale bürfe Oeſterre immer nicht für liberal, fondern für & peu 
pres liberal onjeben, und Baron Benoifl dautt für eiue freiheit die um ben 
Hreis einer Niederlage von Frantreih bei So ferind hätte ertauſt werben milffen. 
Garnier» Pages tritt num ‚im berebten Morten gegen das Uebel des Krie;s 
im allgemeiten im dıe Schtauten, und forbert im eimeriiglichfier Weiſe namentlich 
die Kammer ud bie Preſſe aller Linder anf: umermänlig ia Hide Sum 
zu’ wirlen, unb alle zu 59 wat. zu —— Pipftunmung Anlaf eder 
Vorwand weiten Tann, Mit befouberer B e anf bie Veriehtingen zwiſchen 
Deutihland und‘ Frautfreich image Garnier Payes geltend Daß gerade Hr. v. Dis 
mark die framöriche Imsafion tete als ein Mittel gebrauche wm feine tumeten 
Zeirdke raicy und erfolgreich bırrhzufegen. Sowie einmal Drutfgland biefe Juos- 
Kan wicht mehr zit $ en hat, wird aud Fraulteich von Deunuchlaud wicht 
mehr zu befürchten babeıt. - Daram hat auch Dr. v. Bichnarg Die dauhge Arage 
offen geiaffen. Cr hal in ben ing mit Bayern und Hefſen die Bränyinıe 
fegr genau, Weg um Weg, Dorf um Dorf fehgefleli; warum Ipat er to nicht im 
Schleswig? — meil er den Borwand daß frankreich eines Tags gen ber Län 
{hen Frage interveniren Tönne, ſich air Berfügung halten melte. Dann wirb er 
vor Dentlchland hintreten und fagen: Laßt mi nur maden; ich will euer Ge- 
ſchic iu die Hand mehmen, bemm ee iſt wieher einmal Gefahr am ber Grüne. 
Darein, ermuthet Garnier-Pages, fam ihm auch die Luxemdutger Frage wicht 
uneilllommen, Sie verfhaffte ihm bie Mortbumdeonfitution eine compacie 
Majerität Was num die fogenaunte Nationalehre anbelangt, bie eine fo wichtige 
Role bei jebem internationalen Zerwürfntg fpieit, ſo dann dieſelbe, nach @arnier- 
Pagee, heutzutage einzig darin beftehen die Schwachen zu bergpliyen, bie Beeibeit 
at geben und Gerechtigleit zn wollen, überhaupt ermem großen Yub zu Staats 
enrihiungen zu verheifen bie mit ſeinen Seſchiden im Einklang 2 
Favre ergreift mach hin das Wort, um, wie er fagt, eunge kurze Bemerkungen 
an den Staateminifter zu richten. Gr verlangt Erlärungen won ber Regierung 
über die eigentlichen @rimbe melde bie auferordentliche Mehraasga be von 158 DRIN. 
in Sriege und Marinedepartement veraniaflen konnten. Die Creiguiſſe welche 
diefe Antgabe verurfachten find rein biplematifder Matıre geblieben, uub mau 
kann vermutben daß Frankreich genöchigt mar biefe koffpieligen Borbereiumgen 
zät treffen, weil e@ unterhandelt Bat. Es wird affo wicht gieichgllitig ſeyn dem 
I Ber Berbanbiungen, wie fo theuer zu chen kommen lönnen, genauer 
zu itbermaden. Wenn bieher die Oppofition tommenbeu Creigniſſen gegenüber 
ihre Belorgrig ausgeipredgen und Mufihluß verlangt bar, fo erwieberte man ſtete 
auf der Diziierbant: dieß ſey Peillmiemus, Wöeriligkeit, Untenminiß ber tlühen- 
res (Finanzlage m. Dabei bat aber die Regierufig tis jegt mehr ale 3 Dliliarcen 
Efuiten feit Beginn bes zweiten Kaiſertaiche gemacht, uub muß dieſes Yahr end» 
lic eingefehen hah ein Theil diefer umgeheuren Gummme thäricptesmeije werlchlen- 
dert worben if, während man auf der andern Seite jur Befriedigung ber gerech⸗ 
teden Anforderungen feine Mittel zu haben erflirt. Mas uun die auswärtige 
Vvelnit betrifft, ſo glautt I faure daß meber eine ausihlieflite NRanenaliiärs- 
Kod eine aue chltefliche Bertesgepolitit durchführbar it. Man ınuß fi von bem 
leiten laſſen was möglich, was der Mation wüglih ıf, ehe je von den Grund 
fägen des Nechte und ber Sittlichteit abzinreigen. Mun b filrptet ader I. Fabre 
kb die Regierung ju ber neineflen Seit nur eine Gewaltpelitit verfolgt habe, bie 
natit-fich bet der erflem Meberlsge zur Erniebrigung führt. Der epner weist auf 
tie Demüthignngen hin welche frankreich feit feiner bipfematiigen Interentiou 
vo '1863 in ber polnifchen Sache von Rußland hate hinuekimen müfſen — 

Demürbigurgen bie durch ben glänzenden Empfang re der Larzlucp dem Karen iu 
“ Yaris zn Theil geworben ume wech ichmerzlicher fepen. Wie ficht e8 gar mit ber 
j.miitervellen Erperition nach Werico? Und je.bft nad bein Ausgang, ben man 
feımt, ergert ſich der Moni eur in ofmmäctigen Schmpfworien. Im dem Um- 
ſtande dah ein franzöſiſchet Offi ier den öſterreichiſchen Bıce-Momiral Tegeiihoff nach 
Merico begleiten fell, erbl dt 3. Fadre den möglichen Anlaß zu einer neuen Irans- 
alınıı hen Berridlumg. Eudlich gelangt 3. Bavıe ‚ue deutihen Frage. 
Die Oppefhion Batte 1863 die Sachlage richlig erkannt, mad keit ehrgeizige Be- 
Mrebaugen Preußens gegenüber verlangt dag Mranteeih finen alıen Aliitn 
Dinemark Itaterfiilge, nemart wurde a'er mur durch bie verungliüdten Ber 
dungen bee Di:lomatie unte:fügt Später hat die Oppofition g gen bie Gonven- 
tion won Gaflein proteflirt — ebeufo vergebens, Dunu kam dx Aricg priſcheu 
Defterreih umd Preutzen. Die Rezierung hat damale ber Kummer Schweigen 
auferlegt, und damit bie volle Werantwortischkeit auf fi) genommen. is fam ver 
Donnerihlag von Sadewa; frankreich hat Defterreich mt Seinem Schild gebedt, 
fig varei ade: vor bem Sieger verbeugt. (Starter Wider pruch.) Die Depeſcheu 
reseugen es, jo 5. ©. da® Citculat vom 16 September, welchts auerleunt: alles 
jez aum Veflen. Die Puremburger Krage war ſchon weit eigagirt, und touute zum 
Srieze fihren, eld man deriber der Kammer ned be beruhigendfien Verſichetun · 
gen ertheilte, und jebe nähere Mustunft verweigerie. Spätet fagıe man: «6 liege 
feine Depefche vor, als deren ſchon 21 gechrieben waren, uud jerte jüch einem 
ditccien Dementi ber niederlännichen Diplomatie aus, indem man verficherte: 
Franterih babe in die er Ftage Die Juiia ide wicht ergriffen We in ARerico, 
welt: man and in Linpemburg tie umgmeidentigfien Seweiſe ter vollen Zujftins- 
mung der Dieorheit in Händen haben, Wo find vie Edwihift: de melde zu bieler 
Behanptuug Pay re ? Der weitere Berlanf der Unterganblumgen brachte Ftant · 
reich dahin bie beabfichtigie Aunerion in eine Forderung bee Küumung Lurein- 
burgs durch de Pteußen zu verwandeln, und buch bie Art und Weiſe ihres Bor 
gehzue, ba wo fie anfänglich aur frievlice Mbfichten gehezt, bie Gefahr eich 
eurod aiſchen Kriegs jchr nahe — Wir Garnier Vages, ſchlietzt auch Jules 
Faore mit Berdamm ng bes Kriegs, den die Bölfer ct wollen, und wiluſcht 
ſich Eläd daß die Kriegegefahr, welche durch bie Inpemburgilde Frage herauftt 


qworen tworben war, no zeitig durch allgemeine Anfcengungen, namenihid | 


darch bie gervichtige Bermitilung der Königin von England, weichet 3. Fwie eine 
abezu begeiſtecie Anerleunung got, bee tigt werben fonnte. „Immer,“ j ließzt 


I. Wädre, „richt man uns von Vertrauen, fortert uns auf uns der Regierung 


ia die Arıne zu free, und bejeichnet jeden Gebanfen einer Kruil oder Oppo- 
Wion als aufrilhrerifh. Bertratien, m. HB., wenn wie anf Trümmern einyer- 
wandeln and von Miferftg zu Miherfolg gelangen? Vertrauen, wenn, um nur 
+1 Europa zu beißen, mar im Deutichland einen Zuſtend auſtommen iefs ver für 
Frankeeig) jo drohend merdein, mb dem mau mus bie eigene Puchhezzigiess cute i 


Sie 
d de Nation, und ter durch ihren wiebergehebenen unb ihre dicher · 
ergeſtellie Selpftändigt:it Aarlen Nation Tomamt es zu die wirkliche Leitung ihrer 
beihäfie in die Hand zu nehmen. Ohne vieß find Sie von einer neuen Megitte 
kiigen Erperition in Turexa bedroht, und vieleicht iſt es an dem Tage mo 
2 bereut ihr nicht zuvergefommen ju fe, zu fpätl* (Sehr gut! J 


3a, fann? Lieb wäre fein Febler mehr, fontern ein Verbrechtu. 


ach Jules Farte ergreiit ter Staateminiſter Nouher das Wort. Das mei 
er zur Widerlegung feier beiben Borredner vorgebracht, haben wir bereit geftern 
igeibeil, Hier uoch ver Schluß jeiner Rede. Ueber bie gegemmärtige Stellung ber 

Reßieruug zur beutigen Frage will er ganz offen folgende Erklärungen 
Die Frage ber deutſchen Winbeit iM won verfhiebenen @efidtspunften betrachtet 
worden. Die einen babe die Creigniſſe welche fich v bebauert, bie andere 
(unb muter ihnen, wie ich glaube, Gr. Gurmier-Pages) erbliden darin ein. Pfand 
der Unwäherung ber Bölter. Was Die Regierung betrifft, fo betrachtet fie biele 
Fage, che bau Geſchehene zu bebauern, *7 orgriß für die Zuknuſt, im bem 
Sefuhl dret Wilde und ihrer Rraft, ohne Meibungen (froissernents) zu befürde 
ten, au weiche fie wicht glaubt, Die Einheit Deut iſt eime iche That 
ſeche, melge in Erfüllung gehen mußte, ſey es unter dem Ecepter Oefterreihe 
oder Preußens, Sie erzüllte fih unter dem Scepter Preußens, fie hat ihre Grin, 
zen abgeftedt; es liegt da michts wor was den Frieden ber Welt lören länkte, 
Sehr guil) Hr. Tpiers: Und das Militärgeleg? Minifer Ron her: Die diple⸗ 


matiſcht Haltung der Regierung wirb vou bem Gefühl der igleit unb vom 
ber aufrichtigen Pfirge aller traditionellen Jutereſſen Fraukreiche geleitet fen. 
Unter dieſen anden if das Seerenreformgeleg Bein ent der 


Störung bes riedene, ben wir alle wilnfhen und mit Gnergie auſtreben. 
Wenn man fen Heer reorgamifiet und ferne militäriiche Macht in amsichliehlich 
defenfiver Mbficht emtmidelt, fo bereitet man baum micht ben Srieg vor; 
man wirt auf Achtung und Friede bin, wenn man felbft den Willen bat bie 
fremden Mägte zu adiem umb ben Frieden zu erhalten, (Sehr gut!) 
Sr, Berrper: Mir werden basinrMovember jehen? MinifterMouber: Ic fage tab 
tie in feiner Weife bie etwas peifimifliichen, wenn von einem patriotiſch · n Oe⸗ 
fühl eıngegebenen, Auſchauungen thellen welche vor einigen Tagen auf dieſer Triklime 
einen Ansbrud fanden; mir wollen feine ansfcliehlichen Auianzen ſchaffen, weil 
mau fi wit dieſen auch permanente Feiube ſchafft. Die Intereffen ber euro 
rauchea Mächte daten vem lange ber, und jevesmal wenn eins von ihnen iz 
Geage geſtellt wird, gruppivem fih bie Mächte mie durch einen natürlichen Iufind,‘ 
und yiyen fich dem Gereihtigten Ginfkiffen ihrer gegenjeitigen Jatereſſen. Bit 
einem Wort alſe: die Polttif-ber Regierung, ihre diplomatischen Leubenzem gehen 
in der Rigtung zer E:kaltung des Friedene, umd fie würde fi mur dann eni 
ihließen ein fo ungebeures Intereffe Dpfer zu bringen, wenn Pranfeeiche Ehre, 


jeine Wurde, bie Sicherheit feiner Grürngen es gebieterifch erheifchten. en 
‚der Def.) Auf eine Imterpellstion bes Hru. 3. Bapre über bem Stand ber 
tretuchen Frage erlärt Staateminifter Roubher moch: daß bie Re ſich 
alle Mühe gebe ben Blutwergiezen em Ziel geſetzt pu Sehen, und baß BVerhand⸗ 


lungen megen einer Enqute eröffnet worden, melde von ber ficken 
Re ierung unter Tteilsahme enropäsfher Kommiffäre über bie geeignetſten Mittel, 
eine dauerhafte Ruhe auf ber Infel herzuſtellen werben folle. 
‚gierung babe Heffnung tiefen Borſchiag von ber Pforte angenommen zu fehen. 
Pojltiveres Löune er bei bem gegenwärtigen Stande ber Frage nicht erflären. 

„ Paris, 16 Juli. Der Rönig von Württemberg hatte geftern in ben 
Tuilerien, wo er heute fpeiöt, eine längere Gonfereng mit dem Raifer. Don 


darf hoffen: er werde dabei die Uebergeugung gewonnen haben ber Kaiſer 


wünjde den Frieden zu bewahren }o lange bie um ſich greifende Zerrüttung 
der Meinungen und Intereſſen ed ibm eben ermöglicht. Die Raiferin im 
tere ſſitt ſich lebhaft für die württembergiihe Invalibenfliftung, wozu bie 
erfte Idee vom König ausgieng. Der König wurde um Mittheilung der 
Statuten und begüglicher Documente erſucht; er befichtigte geftern noch 
einmal die Yusftellung ber Vereine für Berwundete am Schlachtfeld, auf 
beſuchte er das Inbalibenhötel, wo er ſich mit den Penfionären auf das 
freundlichſte unterhielt, und anfehnliche Geſchenle zurüdließ. Auch ver 
brachte er mehrere Stunden im Tonfervatorium der Rünfte und Hands 
werke, und zwar in Begleitung bed gelehrten Generals Morin, melden ber 
König aus Deutichland kennt, und wegen feiner ungewöhnlichen Verdienſte 
um gewerblichen Unterricht durch Berleihung des Großlreuzes feines Fried» 
richs Ordens ausgezeichnet hatte, — Die Unverwüſtlichleit und Unermlld⸗ 
lichleit des Königs Ludwig I werben ihn bier, wenn er Paris fammt Um⸗ 
gegend noch eine Woche lang fo durchſtoöbert, faft ebenſo belannt und po» 
pulãt machen als er es in Münden und im Hochland it, — Man hält ch 
nicht für unwahrſcheinlich daß der Sultan aus London hieher zurüdkchrt, 
was man für um jo wichtiger halten würde, als die Begnadigung bes Br 
zejotwsti durch bas öffentliche Gewiſſen im Spruch der Geſchwornen bie 
Sntimität mit St, Petersburg nicht befördern, hingegen die nationalen 
Verftimmungen zwiſchen Rußland und Frankreich ſteigern muß. Man will 
das Ereigniß durch die Fabel abſchwächen: der Ausgang des Proceſſes Ih 
zwiſchen ben zwei Höfen verabredet, und vom Staatsanwalt vorbereilet 
worden, ba man dem Berezowsli durch Schonung und Milde gewiſſe Ge⸗ 
heimniſſe zu entreißen gedenlt. Die Fabel wird wohl nur in ruſſij hen 
Correſpondenzen ausgenüßt werben. — Die geftrige Debatte über bie aus⸗ 
wärtige Politik bat die Unficherheit und die allgemeinen Beunrubigungen 
nicht vermindert, Erſtaunlich it es Daß abermals der Hr. Staatsminiſtet 
und nicht der Marquis de Mouftier die auswärtige Politil wicht bloß zu 
erflären, jondern auch hierüber ein Programm aufzuftellen ſuchte. Hr 
Garnier Pages ſprach über Deutſchiand nad Ueberjegungen aus der 
Berliner „Zulunft;* Jules Favre enthülte noch einmal alle Shwäden 
und Schlappen dus Tuilerienpolitik, welche, wie er nachwies, ſlets bork. 


ses 


a, 


erzählte noch ‚einmal die Sugemburger Geſchichte, mit ber Sadhlenntnif 
eined Mannes welcher die ganze Angelegenheit geleitet Hat; er geftand es 
endlich unumwunden ein daß das Tuileriencabinet zuerft an den Antauf, 
aber auch zuerſt an ben Verzicht gebacht hatte, Ex ſprach und triumphirte 
in.ber bollen Derantwortlichkeit eines Bice-Raifers; er vergrößert fich in 
ber Fortſehung biefer Rolle, Seine Politik gieng Übrigens nicht über den 
unſchadlichen Gedanken hinaus: wir wollen den Frieden bis wir ben 
Krieg wollen. — „Im Robember ?” fragte Hr. Berrper dazwiſchen. Ueber 
Dänemark lieh fich Hr. Rouher fein Wort entichläpfen. Es wäre dem Tuiler 
riencabinet nicht unangenehm wenn es bierüber, jedoch oßne feine Initia⸗ 
tive und nicht file feine Rechnung, abermals zu Londoner Eonferengen Täme, 
Der Staatsminifter ift au Finanzminifter, und als ſolcher möchte er feine 
äußere Bolitifä la hausse fegen und alles Aufſehen hintanhalten. Nur über 
die innere Bolitif hat ber Staatöminifter noch fein Wort verloren. Das ift 
fehr bebenflich, und Läßt durchaus keinen Glauben an feine Unfterblichleit 
auffommen. Dieſe Lage iſt noch gefpannter als vor den Diamanten, 
Italien. 
© Florenz, 14 Jul. Die geſtrige Kammerſitzung wurde völlig 
von ber Interpelation Ferrari bezüglich ber Miffion Tonello und von 
der Antwort Coͤrbova's ausgefüllt, Obwohl die Interpellation, fireng ger 
nommen, nicht zur Discuffion über die Liquidation des Kirchendermögens 
gehört, jo drehte es ſich doch im Grund um diefelben Fragen, und Cordova, 
indem er bie Bolitit des Gabinets Ricafoli vertheibigte, wußte zugleich in 
glänzenber Weife den Orunbfaß ber freien Kirche im freien Staat, ben bie 
LZinte bereits als tobt und abgethan betrachten möchte, in feiner vollen Ber 
deutung für bie fünftigen Beziehungen zioifchen Kirche und Staat, nicht 
nur in Jtalien, fondern in allen liberalen Ländern zu begründen. fyerrari 
griff die von dem Gabinet Ricafoli vorgenommenen Ernennungen, bezie— 
hungsweiſe Rüdberufungen mehrerer Bifchöfe, die Berzichtleiftung auf Die 
Beeibigung berfelben, auf das finatliche Erequatur, und überhaupt die Ab: 
fit und die Fuhrung ber durch Tonello mit ber römiſchen Gurie gepfloge: 
nen Berbandlungen an. Er las zu diefem Ende mehrere Brucftüde aus 
der Eorreipondeny zwiſchen Zonello und dem Florentiner Gabinet vor, und 
Diele Lypetüre machte einen ſehr iibeln Eindruck, felbft bei den Mitgliedern 
der Rechten, bie, auch wenn fie Die Anſchauungen billigten von welchen das 
Gabinet Ricafoli bei jener Unterhandlung geleitet worden war, doch aus 
jenen Schriftftüden entnehmen zu müflen glaubten baß bie Regierung nicht 
mit der nöthigen Gefchieflichleit vorgegangen jey. Cordova überwand je 
doch in feiner Ertieberung mit bewundernswerthem Talent bie Schwierig ⸗ 
Zeiten ber ihm zugefallenen Aufgabe; er bewies abermals daß, was Ba 
rebfamleit, Beiftesgegentvart, Fülle ber Kenutniſſe, Gewandtheit und Ger 
ſchmeidigkrit betrifft, die Kammer ihm Leinen zweiten an bie Seite zu jepen 
hat. Er begann mit der Erklärung daß unter ben Beute fo ſehr veränder: 
ten Umftänden ſich bie nicht zu ihrem Abichluß gelangte Action des gefal: 
lenen Cabinets ſchwer beurtheilen laſſe. Wenn der Geſehentwurf Scialeja 
Borgatti geprüft werben waͤre, fo würden viele Zweifel über die bon ber 
Regierung der Kirche zugeſtandenen Freiheiten gehoben worden ſeyn. Auf 
Die Ernennung der Bifhöfe, bie eine kgl. Brärogative ſeh, habe ınan ver⸗ 
zichten wollen, nicht auf die Präfentation, die eine Garantie bes Staats 
fey. Es fen nicht richtig baß man ben Klerus habe begünftigen wollen, und 
wenn man fi) entichlofien habe mit ben Bilchöfen zu verhandeln, ftatt mit 
der niedern Geiſtlichleit, fo ſey es geſchehen weil bie erftern durch ihre grö- 
Bere Gewalt beſſer im Stande ſeyen der römifchen Gurie ernſthaften Biber: 
Rand entgegengufegen. Eine ſolche oppofitionelle Stellung hätten die Bi: 
Ichöfe immer eingenommen, felbjt im legten Jahrhundert. Erſt in neuerer 
Zeit hätten fie ihre gange Autorität in die Hände des Papſtes gelegt, weil 
fie nur in Rom eine Zuflucht für die Unabhängigfeit ber Kirche vom Staat 
Fänben. Wenn ber Staat ben Biſchofen eine größere kirchliche Selbftändig: 
xeit gewähre, fo türben fie feinen Grund und Anlaß mehr haben ſich, wie 
Heute, in völliger Abhängigteit um den Papft zu ſchaaren. Ricaſoli habe 
fich allerdings nicht der JUuſion hingegeben daß alsbald nad Erlaß des 
Geſetzes über das Kirchenvermbgen der Klerus an bem nationalen Lehen 
heilnehmen werde. Allein indem man nad und nad} bie Diöcefanftei- 
heiten eingeführt hätte, törde man allmählich zur Verſöhnung gelangt 
Das der Freiheit wurde beiwirft haben baß die italieniſchen 


Siaste zu dem in Ausſicht ftehenden Goncil fid nicht verſammeln würden, | 


in ber Abficht bem Papft blinblings zu gehorchen. Die Verwaltung Rica 
foli babe nach Rom gelangen wollen durch die Berlünbigung ber freiheit 
der Kirche und durch die abfolute Trennung der leptern vom Staat, und 
indem fie bie freiheit bewilligte, habe fie gehofft den Verzicht auf die welt: 
Lie Gewalt zu erwirten. Es jey dieß leineswegt eine, wie man behauptet 


babe, vom Ausland angerathene oder auferlegte Politik geweſen, ſondern 


viel eine echt italtenifche Politit, eine folche durch welche Jtalien ber 
— gefitteten Welt in der Bahn ber Freiheit borangelchritten feyn 


| 


hätte, gebrudt unb ber Kammer mitgeiheilt 


fie angeblich nühen möchte ben meiften Schaben anrichtet. Hr. Nouber ! würde. Und diefe itafienifche Politil ore zugleich eine eurapäifce geksrfeh ; 


Die römiidhe, Frage intereffire das ganze katholiſche Europa, welches 
ſchlechterdings verlange dab das Haupt der Kirche eine völlige Un . 
feit in ber ung feiner gunctionen habe. Durch bie —— J 
ber ‚religiöfen Freiheit würde man dem Papſt eben jene Unabhängigkeit 
‚gewähren belche Europa für ihn forbere, und indem man ein Zugehänbrig 
detwähre, breche man einen Wiberftand. Zum Schluß verlangte ber 

ner ba bie Actenftüde bon welchen Fertari nur einzelne Säge borgrle 
würden, Dieß wurde denn 
auch beſchloſſen, und bie weitere Discuffion vertagt, Die Rede Cordova's 
hat moraliſch bie Sache der Liberalen Partei gehoben; an ber thalſächli 

Lage ber Dinge aber wird fie wenig ändern, Das Bundniß zwiſchen Rat. 
tani unb ben Rabicalen iſt fertig, und vorausſichtlich wird dasfelbe bald 
ſich in einer neuen Zufawtmenfegung bed Cabinets offenbaren. 

U Senna, 14 Juli. Die Frage det Freiheit der Kirche ift durch 
bie Reben Rattaut's und Mancini's für bie Dauer bes gegentärtigen 
Gabinets ald entſchieden zu beltrachten. Rattaui ſtellte ſich eniſchieben auf 
bie Seite ber Linken, weiche ber Kirche ala folder Leine beſonderen Frei⸗ 
heiten gewähren, ſondern bie Gleichheit aller vor dem Beleg in fireng: 
fter Weife durchführen will, Es ift dieſe Entſcheidung ein Ausflug jener 
feindfeligen Gefinnung gegen die Kirche melde im Parlament fo allgemein 
verbreitet if, Daß die gegentbeilige Anſchauung eines Theils der Rechten 
in einer erjchredlichen Minorität blieb. Wir wollen hier nicht unterfuchen 
ob bie Kirche Italiens durch ihre Haltung gegen den Staat, durch ihre 
Mißachtung der geifligen und ber politifchen Freiheit eine ſolche feindfelige 
Behandlung bon Seite bes italienischen Parlaments verdient bat; wir 
sonftatiren nur baf man ber Kirche ihre Güter entzieht, und fie nicht frei 
neben ben Staat, fondern, twie jebe andere bürgerliche Geſellſchaft, in und 
unter denfelben ſtellt. Nach fo mandpen vergeblichen Verfuchen wird man 
nicht mehr bie Freundſchaſt der Kirche zu gewinnen ſuchen, fondern einen 
umgelehrien Weg einſchlagen, unb Nom mag verſtehen daß bieß eine exjte 
Antwort auf feine berausforbernben Allocutivnen und fein hochmüthiges 
„aon possumus* if. Den Rlerilalen und ben eifrigen Anhängern ber 
Kirche ift die Bedeutſamleit dieſer Abſage nicht entgangen; die Herren ge · 
rietben in Naferei, und verfielen dann, wie gewöhnlih, in Intoleranz, 
welche ſogar bis zu ber Forderung getrieben tvurbe daß bie Tribünen und 
bie Hournaliftenloge geräumt werben follten, weil bort ter Rebe Mancini's 
Beifall geſpendet worden var. Das eigenmädhtige Vorgehen der Präfibent- 
ſchaft wird der gerechten Berurtheilung nicht entgehen. — Eine Diputation 
aus Benedig unterbandelt in Florenz mit berichiedenen Deputirten aus 
ben venetianiſchen Brobingen über bie Errichtung eines Schifffahrte dienſtes 
zwiſchen Venedig und Mlegandria in Hegppten. Die Grfellichaft verlangt 
jährlich 1 Mill. Lire, wovon ber Virelönig bon Meaypten 700,000 Lire 
übernehmen will; bie Stabt Venedig würde 100,000 Lire beifteuern, fo 
daß auf bie übrigen Provinzen Venetiens noch 200,000 Lir. zu vertbeilen 
toären, * Wir glauben ba das Unternehmen in biefer Weiſe ſichergeſtellt 
werben lann, ohne daß die finanzen bes Staats in Anſpruch zu neh⸗ 
men find. 

Hugland und Polen, 

-1- Bon der polnifchen Gränze, 12 Juli. In Onlıpıen hat, 
durch die finnlofen Aaitationen der polnischen Ultras, die Verwirrung nad« 
aerabe den höchſten Grab erreicht, und es ift gar nicht abzufehen wie die 
kaiferliche Regierung troß aller Gewandiheit bes Frhen. v. Deuft in dieſes 
Chaos Drbnung bringen will, Polen, Ruthenen und Deutiche jichen eins 
ander jo ſchroff und feinblich gegenüber, baf jeden Augenblick das ſchlimmſle 
zu befürchten ſteht. Der Uebermuth der Polen kennt feine Orängen mehr, 
und fie beſtehen barauf von ihren nationalen Forderungen auch nicht ein 
Jota nachgeben zu wollen; Wien, meinen fe, müfje ſich ihnen fügen, denn 
sehr. v. Beuft werde um keinen Preis dreißig polnische Reichtrathsſſimmen 
gegen fi) haben wollen. Die Partei gebt jogar jo weit bad Verlangen 
ftellen au wollen bad ber Name „Baligien” ganz aufhöre, und bafür „Rlein» 
Polen nefegt werde, denn der Name „Polen“ dürfe von ber Karte Europa’s 
nicht verſchwinden, und das fe der Fall wenn Rußland Gongreßpolen 
dem Kaiſerſtaat incorporire. ehr. b. Deuft wirb bereits von ber polniſchen 
Preſſe hart angegriffen, meil er viel verſpreche und wenig halte. 
Lemberger „Dyiennit” verlangt baber jogar ſchon daß bie Polen fi ganz 
vom Reidsrath zurüdyiehen follen; es verbrießt ihn daß kem Pole zum 
Minifter ernannt worden if, Das ſchlimmſte if daß bie zahlreichen 
unirten Griechen ſich täglich mehr und mehr von den Katholilen ab» und 
den ſchismatiſchen Hufen zuwenden. Die wunderlichſte Stekung nimmt 
der Metropolit Liwinowicz ein, der gut papiflifch, dabri aber ber beftigite 
Gegner der Bolen if, denen ex nit die geringften Goneeffionen bewilligt 
willen will. Der niebere unirte Klerus ift Dagegen gang antipapıftiidy, und 
verlangt jeht durchweg Bereinigung mit der ruſſiſchen Kirche. Alles if 
fomit ım der hochſten Aufregung, venn bie unieiffenten Bauern find durch- 
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weg in ben Hänben bes Alerus, unb bereit faft zum er ati 
ich neue 
Rabrung gegeben wird. Ein Hauptagitationsmittel, das fehr wirkſam ift 
BeReht aukerbem barin daß man überall. das Gerücht verbreitet: bie Res 
fey dem Bankerott nahe, und lünne fi) nur dadurch retten daß fie 

Boll uneritwinglicde Abgaben auferlege. — Der Erzbiſchof v. 
Ledochowoli läßt heut in ben Beitungen belannt machen daß die Gerüchte 
Bon einem Zerwurfniß zwiſchen ibm und feiner Geiftlichfeit gänzlich un 
begründet fepen ; was er freilich unbedenllich thun Tann, da wohl lein Mit · 
glied des Klerus dem offentlich widerſprechen wird. Gleichzeitig aber ver ⸗ 
Bietet ex feinen Pfarrern, bie bieher auf den Rangeln ſich eben fo ſeht mit 


ber Politik und andern weltlichen Dingen als mit ber Religion zu beſchäf · 


tigen pflegen, jeden Rißbrauch der heiligen Stätte, die allein für bie Ber« 
ma bed göttlichen Worts beftimmt ſeh, durch weltliche Verkündi⸗ 
Er iſt Hug genug um dieſes Berbot auf alle Erlaſſe ber Regierung, 
der beten, ber fläbtifchen Behörben u. |. w. auszubehnen, 
um nicht bloß gegen bie politifchen Agitationen, auf bie es doch abgeſehen 
ift, aufjutreten. Ucbrigens haben die polniſchen Einwohner im Großherzog · 
thum Pofen fi} bereits dahin geeinigt daß fie den norddeutſchen Reichstag 
befchiden wollen. Die Vorbereitungen zu ben Wahlen werden mit bem 
regften Eifer betrieben, unb man ſeht alles daran um fo viele Polen ala 
nur irgenb möglich in ben Reichätag zu bringen. Die Dppofition lann daher 
bebeutenb werben. 


Ganbeibe und Börfenberichte. 
Augsburg, 18 Yali. 
Rönigl. bader. Staatepapiert. 
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ale im Nochzo . Bei Preußen find die ehemaligen Landes 
* — — — — x. und ambere zum Rorddeutſchen Buud le 
eingerediuet, Im Hamkover waren 2564, im Rurbefien 99 
in der Schwarzburz · Kudel gadt ſchen Unterherrſchaft 739 — 
bepflanjt. Der Eritag eines Morgens if in ben verfdiebenen G = 
den Se verjchleden: er ft yeiihen 1&te. ale der aiehrigfen und 24 
als der höchfen Ernte melde von einem Morgen erzielt wurde; fm großen 
Durchſchnitt hat ein Er + etwas über 8 Cir. irodener Blätter geliefert. Im 
zu maren im I 1866 mit Tabak 18,917 preuf, Morgen beficht, fo baß alie 
in diefem Jahr um 3275 16 Diergen weniger mit Tabal a waren ale im 
robueruten wurde im %. 1865 Ay Bofcentner 
Mittelgut im getrodaeten Zufand mit 6 bie 7%g Thlru. Beza en 
rt. pr. Cir 
verkauft worben, fo hätten bie Tabaldauer eine Einnahme einen erzielt. 
A Wien, 17 Juli. 3* der Bux Generaivder- 
fammlung ber Giebenbäl N Das Steigen ber u if 
der Vorläufer der Neſhſteubsbefürchtungen bie man über bie Erste» Ergebiifie 
Saliuene beat. Das arme Caligien hat fi kaum von ben Mothfländen ber Jahre 
1863 un» as - dei reihen rntefegen des Yahrs 1866 erholt, als es num 
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wieder neiterbings einer a nr ie bie —* bie en 54 * 
Erpert ſchentern macht.. er Tab va 
fegen Ungarns reich nn — 33 * der een Kr den 
Ausfall Yan wieder Sereiabringem, ber bem Stauiseintommen ermächst a 
ein Land wie Galigien fleuerzablungrmefähig gemacht wirt. Das 14 
Napoleons ift der Mmasrink diefer Belorguiffe. — Beute wurbe bie erfie * 
verſannmlung bee fiebenbürgiichen Eiſenba ngefelllepaft abgehalten. Der Borfl! 
hotel, warf einem Mikbirt auf bie lange Schmerzensgehhichte die ſes 

nejmens, unb gelangt & dem Schluſſe: bei das AZullandelonmen bieler Bad 
nur der gegenwärtigen oma zu ade feg, welde bie große vollswirih · 
fhaftliche Bedeutung Des Tıfenbahnbanes Mar erfaßt und mit Orfern ur Gettuug 
bringe. Der Dan wirb darch bie Bauunternehmer Mein bervertaelligt ſür deren 
Rechnung bie Aetien muub Drioritären verkauft werben. Ule Garantie für ben Uns 
bau der Bahn durch bie HH, Klein dient eine Gaution von einer Galben Million 
5. Der * ber en — — und u * in ben Doenau · 

enthümern t eng ‚ fo wird bie ſiebenb ah ein wihtiges 
Dieb einer Welibahn * aa — 

Wien, 18 Peg Oefterr. Bproc. Met. 58.96; „Heuerfreie Met. 59.60; 
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Sonden, 16 Jul, Das ameritanifche Haus ee *8 u Nie 
folansbahı gelauft; der Kaufpreis ift in drei Maten nabibar. iefe Nachrichi 
fagt bie Franti. 31 & welche wir [hen am 8 Juli Pe ar = thtiu * 
ieh heute, am 17 Juli, telegraphirt! Die Firma beißt Winang, Wiifler u. 
in St. Beterebung. Diefelbe hat feinergeit die Bahn filr Rechnung der Tufflhen 


Regierung gebaut.) 
Renunelte Bohlen 

= Münden, 18 Juli, Se. Maj. König Ludwig I wird noch bis 
näcfien Montag in Paris verweilen, dann über München, ohne bier Aufs 
enthalt zu nehmen, nad Zeopolböfron bei Salzburg zurüdfehren. — Der 
Geſandte Bayerns am preußifchen Hof, Graf v. Peomigelas, ift in Urlaub 
bier eingetroffen. Die in Ausficht geweſene Theilnahme württembergiicher 
Truppen an ben Herbfimandvern, welche von unfern Truppen innerhalb 
des Gränzgebiets zwiſchen Lech und Iller ausgeführt werben, wird, 
wie bie „Baper. Ztg.“ mittheilt, unterbleiben. Wir haben dieß nicht ans 
ders erwartet; bie in Rebe fiebenbe Detheiligung württembergiider Trups 
pen hätte eine Verfländigung zwiſchen ben Regierungen bon an unb 
Württemberg vorausgejekt, während es trof aller traurigen Exrfahru 
bie man feit Jahresfrift machen mußte, faum möglich erfdeint baß vie 
beiben —— ſich über irgendeinen erheblichen Gegenflanb verſtaͤn⸗ 


digen, Schöne Ausſichten! 
I Frankfurt a. M., 18 Juli, LZufolge heut erſchienener Be 
fanntmadhung bes Stantscommifjarius Dr. Tegtor werden zum Behuf ber 


Reichttagswahl bie Stadt Frankfurt und beren Gemarkung in 24 Wahl, 
bezirte nebft einem beſondern Wahlbegirt für das Diilitär, die Landgemein⸗ 
den im je 2 ober 1 Wahlbezirk eingetbeilt. Die Wählerliften werden vom 
20 d. an 8 Tage lang zur Einſicht aufgelegt. Zum Behuf ber heute vor 
ſich gehenden Stabtverorbnetentwahl ift eine Zufammenftellung ber in ben 
11 Wahlbezirlen vorgefchlagenen Ganbibaten nebft einer Anſprache an bie 
Bürgerihaft erfchienen. Es wird barin bie Aufgabe ver Stadtverordneten 
bei Reorganifation des Gemeindeweſens in folgendem zuſammengefaßt: 
„Sparfamfte Führung unferes Gemeindehaushalts ; einfachfte Drganifation 
unferer Vertvaltungsbebörben ; äuferfte Beſchränkung ber Zahl befolteter 
Magiftratäperfonen; Uebernahme unbefolbeter Nagiftratsfiellen ala Ehren. 
ämter; Belegung ſämmtlicher Bertvaltungsämter (insbeſondere des Baus 
amts) mit fachverftändigen in ihrem Beruf erfahrenen Männern; gerech⸗ 
tefte und gleihmäßigfte Bertheilung ber Gemeindefteuern, wobei Sorge zu 
tragen baß indirecte Gonfumtionsjteuern, die — wie die Mahl: und Schlacht ⸗ 
feuer — vorzugsweiſe unfere weniger bemittelten Betvohner brüden und un« 
fern Handel und Wandel ſchädigen, in Wegfall lommen.“ Für bie Erhebung 
ber birecten Steuern (bevem Beranlagung bis Mitte Auguſt vollenbet ſeyn 
wird) in ber Stabt und bem Kreiſe Frankfurt wird eine befondere Fönig« 
liche Caſſe babier eingerichtet. 

Didenburg, 16 Juli. Die MilitärGonvention mit Preußen. ift, 
wie die „Weſ. tg.“ puverläfſig erfährt, jetzt abgeichlofien. Ueber ben 
Inhalt ift im allgemeinen fo viel belannt geworben, daß fie auf ben @rund- 
lagen ber mit Bremen abgeſchloſſenen Conbention ſich beivegt, unb daneben 
re ee den tbüringiichen Staaten gewährten Erleichterungen 
zugeflanben i 


Drrantwertlihe Mebartion: Dr. ir Nitenböfer. 
Beriaa ur 4 ©. Gasta'fpen Buchhansiung. 
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Karl v. Euhuber. 


“ Münden. Am 9 Juli haben wir bier einen Künſtler zur Erde 
beflattet deſſen Grab die Freunde mit einer eigenen tiefen Trauer umftans 
den. Seinen Tod mußten wir ald eine Erlöfung anfeben, denn bie Krank⸗ 
beit melde ihm befallen hatte, läßt keinen Meg zur Nettung offen. Aber 
diefe Krankheit befiel ihn auf ber Höhe feiner Kunft, im volften Gebrauch 
aller feiner Mittel, bei einer Jugenblichleit und Friſche des Erfindens und 
Bildens bie und noch bie ſchönſten, erquidendften Werke verbürgt hätte, 
Und ber Vereivigte var ein in feiner Art einziger Rünftler; wir müflen 
darauf verzichten ihm erjeßt zu jehen ! ö 

Karl v. Enhuber war geboren am 16 Dec. 1811 zu Hof im Boigtlante, 
wo fein Vater (ehemaliger Officier, ber wegen einer Berwundung am Fuß 
feinen Abfchied nehmen mußte) f. Mauthbeamter war. Anderihalb Jahre 
nachher Lam biefer als Hallbeamter nach Nördlingen, unb ber Sohn ber 
brachte feine Jugenbjahre in dem Gau welchen er fpäter durch feine Kunſt 
verhertlichen jollte, Als Nörblinger Lateinihüler genoß er ben Unterricht 
eines trefflichen Zeichners, bes Präceptors Doppelmapr, und in biefer Zeit 
ſchon regte fich in ihm ber Wunſch Maler zu werden. Der Bater, welcher 
nach feiner Benfionirung Münden bezog, brachte ihn in das bortige 
Wilhelms Öymnafium, und beftimmte in zum Stubieren. Aber Enhuber 

jebe @elegenheit ſich im Zeichnen zu üben, und in bem nun folgen 
ben fe zwilchen bem väterlichen Willen und bem untwiberftehlichen 
Triebe ber Künftlernatur flegte enblich bie letztere, nachdem ber Recior der 
Anſtalt felber auf die Seite des widerwilligen Gymnafiaflen getreten war. 
Die Alabemie der Rünfte nahm Enhuber als Eleven auf, und fein Talent 
hatte nun freie Bahn vor ſich. Richt fofert ſchlug er ben Meg ein ber ihn 
feinem ſpeciellen Hunftberuf entgegenbrachte. Er verſuchte ih zuerft in 


ber Thiermalerei, dann im romantiſchen Fach, und füßrte u. a, Sceuen 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 
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eitlang fand 
er Butritt in ber Werlſtatt bes Peter Heß, ohne aber deſſen Eöller gu 
werben, wenn ibm auch ber Verlehr mit dem ausgegeichneten Maler febr . 
au fatten fam. Das entſchiedener bervortretenbe Talent führte ihn endlich 
zu bem Fach in welchem er ala Deifter glänzen ſollte. Anfangs hielt er 
ſich an bie Berbilber der nieberlänbifchen Schule (Meyü, Terburg); dann, 
mit reifender Kraft, gieng er feinen eigenen Weg. Die hauptfäglicfte . 
Ausbeute gewährten auch ihm Land und Leute bon Oberbayern, inäbefon. 
dere bad bayerifche Hodland. Micber und wieder unternahm er Aunfls 
wanderungen babin, und machte ſich basfelbe in allen Theilen zu eigen. . 
Er zeichnete unb malte bie dortigen Menfchen nicht nur — er Iehte mit 
ihnen, fühlte mit ihnen und wußte ſolches Bertrauen einzuflößen, daß ges 
wiſſe „problematifhe Naturen“ ihm ihr Herz auſdedten wie einem Beicht⸗ 
vater. Mit Recht hat ein geiftreicher Rritifer von ihm gefagt: Enhuber 
kenne ben baperifchen Bauern von feinen innerften Gedanken an bis zum 
legten Hofentnopf. 

Die erſte Frucht dieſer feiner Beftrebungen war ein Cyhllus von ſechs 
Bildern welche das Alpenleben des Mannes vom Knaben bis zum Greis 
darſtellen, und lithographirt wurden. Hirtenbub und Wilddieb, Fenfierln, 
Scheibenſchicken u, a. find die Gegenſtände; und wir ſehen wie ſchon bee 
junge Künftler das Genre zum Sittengemälbe zu erheben fucht. 1863, 
nad verſchiedenen Meinern Arbeiten, entftanb das erfle große Bild, „Jahre 
markt im bayerifchen Gebirge,” Ein paar Jahre fpäter folgte das „unter 
brochene Rartenfpiel” (mit ben underlennbaren oberbayerifhen Phhſiogno⸗ 
wien); bann ber Gerichtstag,“ nach Etubien aus dem Landgericht Starn« 
berg, und endlich das „Regentvetter im Gebirge." Angelegt, und bis zu 
einem getwiffen Grab ausgeführt, hat Enhuber noch drei große Wilder die 
bieher gehören: „Mbreife vom Gebirge“ (Pendant zum „Regenivetter”), 
„ber Verbrecher, zum legtenmal im Wirtböhaus,” und „ber Schuhplatil« 
Tanz in ber Raiferclaufe.” 

Das große Bild bas er in weit vorgerüdter Untermalung Binterlich: 
zen golbne Hochzeit im Jahr 1786 zu Münden,” fält ebenfalls in dieſen 
[3 


eis. 

Bir können die Arbeiten Enhubers hier nicht im einzelnen belrachten 
wollen, aber eine Charakteriftif feiner Runftweife gehört zu unferer Auf 
gabe, Denn die Kunſt war fein Leben, und feine Schöpfungen charalteri ⸗ 
firen beißt fein Leben darſtellen. 

Enhuber wurde darum ein fo originaler Rünftler weil er ein origie 
maler Menſch und Charakter war. Cine eigentkümliche gute Laune, ein . 
entidiebener friſch zur Sache gehender Sinn lebte in ihm, und er dachte 
nicht erſt an Humor wenn er ben Pinfel in bie Hanb nahm um ein humos 
ziftifches Bild zu malen. Er hatte feine Freude am Leben felber; bie reigen« 
ben und ſchönen Büge barin, für bie er das feinfte Uuge befaß, ergöhten 
ibn, ganz abgejehen von ihrer Berwenbbarleit, und er wußte fie ebenfo gut 
in Worten zu malen. Wenn er nun Kinfllerifch barftellen und componiren 
wollte, brauchte er ſich nicht an Ueberlieferungen zu Halten: ex fonnte Stoff 
und Form, Menſchen und Scenen aus ſich felber nefmen. Und fo brachte 
ex in feinen felbflänbigen Bildern immer eiwas eigenthümliches und 
neues; er copirte ſich auch nicht felber — er blicb neu, und gab in jedem 
neuen Bild wieder elwas neues! 

Urfprünglice Begabung und Fünflerifcher Wille betvahrten Enhuber 
vor Mieberholungen, die wir au in ben Merken bedeutender Namen 
ſtörend, wo nicht langweilend, antreffen können, Wie viele Geſichter hat er 
gemalt! Und keines gleicht bem andern! Aber der Künfiler felber gleicht 
eben ber Natur — er producirt eigentbümliches weil er lebendig ift und 
bleibt, und nur das Leben felber zu geben trachtet. Er ift nicht verliebt in 
bas was er bereitd geſchaffen hat, tiſcht es alfo nicht untoilffürlic, mit nur 
geringen Diobificationen, wieder und wieber auf; er folgt in freier Liebe der 
ſchaffenden Kraft und der reichen Wirklichkeit, und bon ihnen berathen era 
findet er immer wieder neue Sc nen, Charaliere und Phpfiognomien. 

Mer das wirlliche Leben abfpiegelt, ber bedarf, mehr als andere bie 
ſchon ibealifirte Stoffe bearbeiten, ein heitered Herz und einen edlen Sinn, . 
woburd eben tie Abbilber allein erfreulich werben. Humor und frohes 
Wohlwollen müffen ihm reichlich gegeben feyn, um bie Gegenftänbe mit 
ihnen zu buräbringen, bie ihn fonft nieberziehen würden in bie Proja, 
Enhuber befaß von beiden Gaben ein Maß das nicht zu erfchöpfen war. 
Damit hat er die derbſten Scenen beluftigend, ernſte und traurige milb 
und tröfilich erſcheinen laffen, und es einzurichten gewußt daß e8 uns wehl 
wird bei allen feinen Bildern, x . 


aus bem Lagerleben des breißigjährigen Kriegs aus. Cine 8 
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Seine echt Minfllerifche Natur bat Enhuber namentlich auch dadurch 
bewährt daß er Typen zu ſchaffen wußte, inbivibuelle @eftalten welche bie 
Gattung repräfentiren — was nur gelingen Tann wenn bie Rräfte ber 
Iebenswahren Auffafiung und ber Idealiſirung bereinigt find, In bem 
befonbers reich audgeftatteten Bilde „der Gerichtötag” winkt ber Gerichts 
diener den im Hintergrund wartenden Bagabunben ind Haus. Beide 
Figuren glaubt man ſchon fo im Leben gefeben zu haben — es find ſpre— 
ende Porträte. Zugleich ifl’3 aber ber Berichtäbiener wie er fehn fol, und 
der Lump wie er ſeyn fol; dort jeber Zoll ein Gerichtäbiener, hier jeber 
Boll ein Bagabund — und namentlich} die Battung des lehtern darf ſich 
Glüd wünfhen zu ihrem Nepräfentanten | 
In den Bilbern Enbubers finden wir feine Manier, nicht eine Spur 
von Manier, Ein großes Wort! Denn biefer Schatten findet fi bei 
gar mandem fonft mit Recht gepriefenen Lichte ber Malerei. Aber Ens 
huber hielt fih frei von Manier, nicht nur wegen feiner unverfieglichen 
Liebe zum wirklichen Leben und nicht kraft einer Phantafie bie immer geu ⸗ 
gungsfäbig geblieben ift — er hatte auch den rechten Eigenfinn bes Rünft: 
lers Loden und Drängen ließ er ſich nit — er wartete bis ihn innerer 
Drang zum Griffel ober Pinfel greifen lieg. Auch wenn er eine Arbeit 
übernommen batte, mußte man ibn falten und walten laſſen, fonft wäre 
der Befteller abbeftelt worben! Gewiß hätte mandjer andere die Gaben 
wie fie Enhuber empfangen für ſich ſelbſt nußbarer zu machen verſtanden. 
Uber er hatte nur die Aunft vor Mugen, er lebte in ber Sache, und vergaß 
darüber was ihm Nebenſache war. Wenn er nun äußern Gewinn für feine 
gleichwohl ftets fortgehenbe Thätigleit nur wenig erlangen follte, geben 
wir ihm um fo reichlicher bie Ehre, welche er dem Gewinn vorgezogen bat. 
Enhuber gehörte nicht zu ben Künftlern die man etwa berfannt hätte. 
Mie ihm ſchon früh Arbeiten von anmuthiger Natürlichleit gelangen, fo 
fand er ſchon früh auch Beachtung von Seiten ber Kunſtfreunde. König 
Zubtvig I faufte zwei feiner Heineren Bilber für bie neue Pinalothel. Ein 
anderes, ber „Vogelabrichter,“ lam in ben Befig bes ruſſiſchen Eultuss 
miniſters Umaroto, dann in ben bes Kaiſers Nilolaus, ber es zu befigen 
wunſchte. Der „Jahrmarkt im oberbayerifchen Gebirge” gieng nach Eng 
land, bie reigende Eompofition „Berfpätetes Mittagefien* nad Warſchau, 
das „unterbrochene Kartenſpiel,“ „Reifende zur Winterszeit in einem 
Wirthshaus anlangend“ und andere Hleinere Arbeiten nach Amerila. Der 
„Geritstag“ ziert die Gallerie zu Darmfladt, und das „Regenivetter im 
Gebirge” hat ein Aunfifreund in ber Rheinpfalz erworben. Alle Arbeiten 
Enhubers fanden jehr bald Liebhaber und Käufer, Mehrere wurden in 
Kupfer geftochen, und ber Stich bes „Gerichtstags” wird das nächſte Ges 
fchen? des Munchener Kunſtvereins an feine Mitglieber feyn. Der flünftler 
war begriffen unb nach Berbienft getolirdigt. Aber aus ber Nothwendig⸗ 
Zeit zu ben immer neuen Aufgaben immer wieber neue Stubien zu machen 
and bie originalen Gompofitionen reifen zu laffen, aus der gewiſſenhaften 
Durchbildung bie er fich auferlegte, aus wieberholten längeren Unterbres 
ungen durch ſchwere Krankheiten, erllärt fich das angebeutete äußere Ges 
ſchic des Künftlers, 

Rachdem viele Jahre binburd Oberbayern die Landſchaft getvefen 
aus welder Enhuber faft ausſchließlich ſeine Stoffe nahm, wurde er vers 
anlapt feine Gunft au dem ſchwäbiſchen Gau zu widmen, in weldyem er 
feine Jugendjahre verlebt hatte, Die „Erzählungen aus bem Ries,“ beren 
Berfafler einer feiner Mitſchüler in Nördlingen war, follten ilufirirt wer 
den — und iver hätte dazu fpecielleren Beruf gehabt als Enhuber? Aus 
Liebe zur alten Heimath, aus Freundſchaft zu dem Erzähler nahm er ben 
Vorſchlag an, und fo entfland in den Jahren 1863 — 1866 jener Cyllus 
von Bildern ber bei feiner erften Ausſtellung im Kunflverein zu München 
einen fo außesordentlihen Erfolg hatte, und gegenwärtig zu ben Zierben 
der bayeriſchen Kunftausftellung in Paris gehört, 

Nichts beweist mehr bie Schöpferkraft, die Beiflesfreigeit und — bie 
WRanierlofigleit bes Künftlers, ala daß er, der fid) in das Landvolk und bie 
Sommerfriidler Oberbayerns ganz verſenlt zu haben ſchien, jet bie 
Ihmwäbifchen Riefer in völlig gleicher Raturwahrheit erfcheinen Laflen konnte. 
Allerdings ftanden ihm bie Fugenberinnerungen zu Gebote, die er auf 
wieberbolten Stubienfahrten durch die Landſchaft wieber erturdte und ver ⸗ 
volftändigte; dennoch ift zu bewundern daß in biefe Riefer Bauern au 
nicht ber leifefte Zug vom Altbayern gelommen, und die Eigenart bes bors 
digen Landvolls in Gefihtsbilbung, Ausdruck und Haltung aufs genaueſte 
wiebergegeben ift. Enhuber bat bie Riefer Geſtalten naturgemäß ibealifirt, 
wie er auch bie Altbayern ibenlifixte; er gibt feine bloßen Gopien, fonbern 
Figuren die er nad Porträtfiubien zum Zweck ber Gompofition in fi 
vollendet und burchgebilbet hat, Aber er bat ben ſchwäbiſchen Riefer be 
griffen — und nun ſchaut uns biefer aus jeder feiner Beflalten an. Und 
nicht nur bie Menſchen hat er mit untrüglichem Auge in ihrem eigenipüms 
Tichen Weſen aufgefaßt, fonbern ebenfo das Local: Häufer und Stuben, 
Höfe, Wege, Gärten und Landſchaft. Da ihm die Erzählungen die Auf⸗ 


gabe ftellten das bortige Landvoll ju fhilbern in Luft und Leid, in Streik 
und frieben, in bäuslichem und öffentlichem Treiben, in ben toefentliche 
ften Momenten von ber Wiege bis zur Bahre, fo befigen wir in biefena. 
Cytlus ein Bollsgemälbe wie kaum ein zweites egifliren wird. 

Die Gegenflände der „Erzählungen aus bem Nies“ haben ben Rünfte 
fer auch noch in anberm Betracht über ben früheren Kreis feiner Darfels 
kungen binausgeführt. Bis dahin famen ber Humor und bie berbe Frifche, 
die in ihm lagen, hauptſächlich zu Wort; und wenn aud einzelne feiner 
Figuren zeigten daß er bem höheren und feineren Leben ber Seele einen 
nicht weniger treffenden Ausbrud leihen konnte, fo nahm man doch an daß 
feine Kraft vorzugsweiſe, wo nicht ausſchliehlich, auf jener Seite liege. 
Durd die Jluftrationen ift diefe Meinung widerlegt. Enhuber hat uns 
bier, neben Scenen bes edhteflen Humors, bingebenbe Liebe, innige felige 
Mutterfreude, tiefe Schwermuth und Trauer ergreifenb vor Augen geſtellt. 
Da dieſes Werk das lehte ift welches er ausführen follte, fo war ed ein 
Glüd für den Künftler und für bie Kunſt daß er den Anlaß empfieng bie 
biöher weniger cultivirte Seite feines geifligen Vermögens kräftiger zu 
offenbaren, und fo ben ganzen Reichthum feines Innern barzulegen. 

Im Gegenfaß zu mancher andern Erfahrung war bei biefem Untere 
nehmen Das Geringere projectirt, das Beffere und Bebeutenbere wurbe ges 
leiftet. SUuftrationen follten geliefert werben zu Erzählungen, und ed 
entftanden Kunſtwerle die fich felbft erflären und zuſauunen Leben unb 
Treiben eines beutfchen Vollsſtammes abſchildern! Wenn zu ihrer tiefern 
Auffaffung bie Erzählungen allerdings beitragen toerben, fo bereichern und 
ergänzen bie Bilder twieber die Erzählungen, zumal durch das reigende Detail 
wodurch ber Künſtler bie gewählten Scenen malerifch vollendet hat. Die 
Gompofitionen find grau in grau gemalt, aber mit einem Leben und einer 
Wirkung daß niemand bie farbe vermiſſen wird, Noch in biefem Jahr 
wird ber ganze Eyklus in photograpbifchen Nachbildungen erjheinen, und 
damit allen Runftfreunden zugänglich toerben. Dem Erzähler fonnte keine 
größere Gunft bes Schidſals miberfahren als ein Werk mit zu veranlaffen 
das zu ben anmuibigften Befigtbümern der Nation gehören wird. 

Enhuber hat fi in ber erften-Hälfte ber viergiger Jahre verheiraibet, 
und dad Glüd feines Lebens in feiner Familie und im Umgang mit feinen 
Freunden gefunden. Münden hat er nie mehr verlafjen, außer zu geles 

tlihen Reifen und bem gewöhnlichen ſommerlichen Landaufenthalt. 
auptiäditich bier war fein Umgang vertrauten Freunden eine Erquidung. 
Bon ben Störungen ber Geſundheit abgeichen, pieng fein Leben gleihmäßig 
in fillem Fluß babin, wie es bei denen ſehn muß bie fid) mehr durch Eins 
fälle und Leiſtungen als durch Vorfälle und Abenteuer bemerklich machen 
follen. Dem zurüdgezogen lebenden befcheibenen Dann wurben übrigens- 
alle Ehren zu Theil die fein Baterland ihm bieten lonnte. 1858 nad) bem 
Schluß ber großen beutichen Runftausftellung ernannte ihn die Alademie 
zu ihrem Ehrenmitglied. 1863 beauftragte König Ludwig I den Bildhauer 
Halbig feine Büfte für bie bayerifche Ruhmeshalle zu mobelliren. 1864 
extheilte ihm König Magimilian II den Michaels: Orden. 

Wer mit Schöpferkraft begabt ift, fie nad) ihren weſentlichen Seiten 
ausbilden und in vollendeten Arbeiten beweifen fan, ber gehört troß allem 
und allem zu ben Glüdlichen. Er lebt in feinen Werken, und biefe erfreuen 
in unvertilgbarer Frifche Mitwelt und Nachwelt. Betrachten wir bie pier 
großen Bilber bie Enhuber unausgeführt binterlaffen bat, fo muß ed ung freis 
ih mit Schmerz erfüllen daß bie ihm fo außerorbentlich entſprechenden Stoffe 
durch feine Meifterbanb nicht follten vollendet werben. Den „Schuhplattle 
Tanz” bat er in ben beſſern Tagen feiner Leidenszeit noch völlig und gleiche 


mäßig untertufcht; bie Eorrectur ber „golbenen Hochzeit“ war feine legte” 


Beihäftigung In allen biefen Werfen hätte er fein unvergleichliches Tas 
Ient der Charakteriftif, das uns ſchon in ben halbfertigen Bildern wieder 
imponirend entgegentritt, aufs glängenbfte bewähren Tünnen. Es follte 
nicht feyn. Aber was er ausgeführt hat, ift bebeutend und reich genug 
um bie Kraft und ben Umfang feines Geiftes erfennen zu laſſen, und tie 
viel darauf anlommen mag was einer für bie Welt leiſtet, am meiften 
lemmt barauf an was er in ſich felber ift — und bleibt, In ben Herzen 
feiner Freunde und Verehrer wird biefer Künftler und Ehrenmann undere 
gehlich fortleben. M. M. 


Allerlei Seſchichten and Tirol. 
Don Moolf Pichler. 

Wenn Molf Bihler, Profefjor ver Mineralogie an der Univerſi⸗ 
tät Innabrud, einer ber Borlämpfer des freien beutfchen Geiftes in few 
ner Heimath, mit Steinhammer und Botanifirbüchfe auf bie Berge ſteigt. 
ba Jäutert ſich fein poetiſches Gemüth in der Maren Alpenluft angeſichts 
der glängenden Höhen nicht bloß zu jenen an Platens reine Ku 
gemabnenden Hymnen, bie ihm unter ben heutigen Spenliften ber Porfie 
eine Stelle fihern‘, fonbern er beobachtet auch mit ber treuen Liebe bes 
Raturforſchers neben den Pflanzen und Felſen die Sitten ber Menſchen. 
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mid bericht es ſchatrf umriſſene realififche Benrebilber von i Thun 
und Treiben, von ihrem Fühlen und Wollen in Freud' und Beib zu ent 
werfen. Die borliegenben Erzählungen find auf — Weiſe aus Erſab ⸗ 
rungen und Elebniſſen unter dem Volk eniſtanden, und fie haben das 
eigenthũmliche daß, wie es in Tirol nicht anders ſeyn darf, bie Landſchaft 
und bie Gedichte, EISEN bie bed — 2 1809, den bebeutfam her⸗ 

einwitlenden Hintergrund bildet. So empfehlen fie ſich nit bloß zu 
einer angiehenden novelliftifchen Leetüre, fondern geben aud einen Bir 
trag zur Kenntniß von Land und Leuten. Pichler Hält ſich mit Vorliebe 
‚an das lernhaft Tlichtige an ben Sieg der guten Natur und bes Rechts, 
an bie fittlicdhe Kraft, welche bie Gonflicte bes Lebens ftets am beften Idst; 
‚aber er ift fern bon einer fentimentalen Schönmalerei, und er lacht ber 
Ginbildung die vom idylliſchen Buftand im Dorfe ſchwärmt, ala wäre dort 
nur Unſchuld, Friede, Tugend; mas bie Unſchuld betrifft, möge man 
bie Zaufregifier nadilagen; was ben mer angeht, ſich Rath beim Ad+ 
vocaten holen, und über die Tugend die Griminalftatiftif hören. Er er⸗ 
innert daran wie die Bauerngemüthlichleit beim Geldbeutel ſogleich aufs 
Hört, und wie ber Dürgerftand gegenwärtig ein bebeutfameres Glied in 
ber Fette menſchlicher Entwidlung ift, und ben Fortſchritt zum Beſſern 
anbahnt ober möglich madıt, 

Der Flüchtling ſowie bie fyranzofenbraut find die Träger 
der Erinnerungen bes Dolls an bie Freiheitslämpfe gegen die Frembberr- 
fat; in ber Wild niß zeigt uns den Streit ber Sitte gegen bie Rautb, 
bie Radhe der Schmuggler gegen einen Verrätber. 

Teint ein erg Grlebnif zu feyn, das Paul Heyſe hörte, und nicht 
— ben treuloſen Liebhaber über den Ameiſenhaufen aufhäugen 
ließ. Hofbame und Senner, bas if ja berfelbe Stoff den Zei— 
fings Joppe und Grinoline bor einigen Jahren und vorführte, of | 
fenbar alfo eine wirkliche Begebenheit, und beide Dichter haben die fogen. 
Mipheirath jeder auf feine Art motiv.rt; bei jebem erquidt fi bie 
Givilifation an ber frischen Natur, und fteigt bie volktbimliche Araft 
durch Tüchtigleit ber ag ya bei Zeifing —* durch Bildung, zur 
Ebenburtigkeit empor. Cs ift lein Vorwurf für die Poeten daß fie bie 
‚Stoffe i im wirklichen Leben ſuchen; 

verargen baß er es ſich auch durch eine vorhergehende Bearbeitung nicht 
ann ließ bie heimiſche Geſchichte auf feine Weiſe noch einmal zu bes 


Pichler art in ber Vorrede: Ich wünfde nur daß jeber Deutfche in 
‚ben Geſchichten bie ich hier erzähle den Schlag verivandter Herzen fühlen, 
und erlennen möge daß die Männer am Jun unb an der Eifch trotz alles 
bem und allevem nicht zu den verfrüppelten und ſchwachen Biveigen, ſon⸗ 
bern zu ben Kernſiämmen des großen beutfchen Volls gehören. Gebr 
Bott dab nad) langer —— und Ohnmacht die gg 
neuer Größe, neuer Herelichleit dem vielbulbenben deutſchen Bo 
Leuchten beginne!“ 

Daraus folgt doch wohl daß diefer Tiroler nicht in das alberne Ge⸗ 
rede einftimmt daß Defterreih aus Deutſchland hinausgeworfen fey- 
Deutſchland! wir haben es alle ala Ideal im Herzen getragen, unb im 
vorigen Sommer ift ber erfte entſcheidende Schritt für feine Verwirllichung 
geſchehen: es gibt ein Norbdeutſchland. „Der geographiſche Begriff,“ 
— ————— der iſt anders geworden; aber lege doch 
jeder die Hand aufs Herz und frage ſich: ob unter dem Bundestag ein 
Deutſchland anders als jo beſtand daß von Deſierreich aus die liberalen 
und einheitlichen Strebungen gemeinfam polizeilich niebergebalten wur: 
den! Wenn id ald Stubent von Gießen nad; Darmflabt reiste, fo wurbe 
ich unterwegs zweimal mauthlich viſitirt, und brauchte einen Pab, — 


willen welche die Revolution 1848 und 1866 durchgeſetzt, fo daß jetzt 

Taum jemand gefunben wird ber nicht ein gemeinſames ‚ Han: 
delseinheit, freie Preſſe und Geſchworne wollte, find Hunberte von Män- 
ern und Sünglinge bie darnach firebten in bas Grfängniß oder ind Aus: 
land gewanbert, Unter ber reacliohäiven Wiener Regierung ift aber bas 
Deutfchthum in Wahrheit zurüdgegangen, in Sübtirol, in Böhmen, in 
, Ungarn. Wie mögen Sie boch gegen das Deutfche eifern, da Sie bas Veſie 
was fie haben ihm ja verbanfen, fagte ich einmal einem gebilbeten 
Ungar, und erhielt die Antwort: „D hätte man uns ben Schiller und 
Goethe, den Leſſing und Kant ftatt der Gendarmen gefenbet, wir wären 
germanifirt, Aber eure Dichter und Denker waren Gontrebande, und fo 

allen wir unfere Hreibeitöbeftrebungen auf bie Nationalität gründen.” 
‚Das ideale Deutſchland alfo, bis wor Furzem bas einzige, es iſt nicht 
fonbern hat angefangen, und bie reale Main: ' 





noch weniger wollen wir es Pichlernn fiefen, wurden von biefen auch gern mitgenommen wenn 


Sie ift gräßlih, und | 
verwerihete als er das betrogene Mäbdjen feiner Meraner 


| 
| 





Linie bat nicht gehindert dah Bayern und ber Norbbeutfche Bund im bier 
fem Jahr Profefloren für ihre Univerfitäten außgetaufcht haben , daß ber 
Gedanken: und Wanrenverkehr zwiſchen und und dem Norden wie zipie 

fchen ung und Deſterreich voranſchreitet. An Defterreich ift e8 beim baute 
ſchen Geift freie Vahn zu laſſen, ihm ferner nicht ultsamontan oder polis 
zeilich gu binden, auf daß bald ein neuer Bund, ein wirkliches Deutfchland 
erfiche, dem Doppelabler gleich ‚ein Doppelreid, wenn Deflerreich dad will f 


Morbichledwig und Dänemarf. 

— Aus Mordichledwig, 14 Juli. Die däniſchen Blätter baben 
fi; ftets damit breit gemacht baf in „Norbichlesivig” burdgängig eine 
gang befondere Sehnſucht nad der Wicbrrbereinigung mit Dänemark 
bereiche, Demgegenüber conflatirt das in Hadersleben in daniſcher Sprache 
ericheinenbe, aber die deutſchen Interefien vertretene Blatt „Noroflesv. 
ee auf Grund amtlich vorliegender unvertwerflicher Zeugniſſe fol- 


mE) dub fein Mordichleswiger mad Dänemast gegangris ift ber nicht im mil - 
tärpfldhtigen Alter geftanben; 2) daß mithin mur bie Mbneigung gegen ben Dili- 
tärbienft überhampt, wicht irgendmeldpe Sympatbien für emarf, viel meriger 
ein Bemußtiegn bünifcer Natiomakrlät die lächtlinge der entführt bat, 
und baf fie auch wicht alle mach Dänemark gegangen finb, Sondern theilweife tie 
Delegenheit von bert nad Amerika anszwiwandern bemußt haben, weichee ihnen 
bier ja nicht geflattet warb; 3) daß vom keit zu bes Contreleerfammlungen einbe · 
rufenen Saubmwehrmännern nur we Selöfffanatifer eder vielmehr gar feine 
na Dänemart gegangen wären, wenn bier wicht ind Acer ein Berein beflanden 
bärte weicher durch Einfhiiterung, Gelb und ſalſche ng von ..: = 
bigem Rücdtehr des bäniihen Regiments ımd deifen Raten m an ben 
bleidenden die Leute zum Auswanders angetrieben hätte; 4) daß enhlich Fein a 
vorgelommen iſt mo irgendein Gchlestwiger gemalnbätig oder im einer A de⸗ 
handelt wordeu toäre bie im ſchueidenden Tontrod mit ben Vreger Friebens- 
be>imgungen fände.“ Tasielte Blatt bemeift: „Daß ein hieſtzer Histmacher ala 
Martgrer gepriefen werden darf, weil er 8 geraiken fanb ber Can Hamburger 
Krebiteren, bie bei ihm pfänben fießen, das Dalenpanier zit ergreifen, um ſich a8 
datiſchet Marryrer von dem in Dänemark zujammengeigeindeiten Unterftiigunge- 
fonds feine Säulten bezahlen zu laſſen, dieſes Facium mag Beilpielswerie auch 
bayu biezen um die verſchtedeuen Meter anzubeuten welche fUr bie Auswan 
bezußt wittden. Schuiben, boſe Weiber, oder die Lafl mır fremden Weiberm dansır 
zu laufen und mad Amerika überzuflebeln, baben ix einzelnen Hüllen als Metice 
gegolten. Die Krüppel, Lahmen und Blinden melde mit ben Wilttärpflictine 
etmae Gerd 
yım Berjubel mitnehmen konnten. Kurz alles aubere bat mehr Leute zur Aus» 


‚ wanderwng beftimmt als bäniide Natlonaiuat und Syınparhien, nud hätte ber 5.5 


d 6 Broger Frietens nit erißsrt, hätten bie wenigſten daran gedacht megmlaufen, 
tie and jet wieder die große Mehrzahl erkennt tafı fle hinter das Licht ge» 
führt iR, asd etem daher auch Sfehnlich die Erlsubmig zur Kuckedt begebrt, 
Das aber die Einidilchterumgen und Drohungen ımit ber Strafe des binden 
YPöbelregimentd, augeſichis der jmwebenden Abfunmirugafrsge, die Leutt wobl im 
Bewegung zu ſetzen vermochte, bafür mögen nad einige Bxi'piele hier ın Erume- 
zung gedrecht werben, wie bie Dänen bei ihrem erflen Ginrikten im 93. 1918 
und fpäter gegei tie eiugeborenen Deutſchen bier verführen. Bon ber Bebaıb- 
lung des Beamten, bie wegen ibrer bloßen Geſurnuug arretirt, mit Stemen und 
Kt) deworſen durch die trugen geführt, mit bem gemeinften Berbrecheru iu 
etelhaſten. ſchudigen Geſangnifſen modern, ja moretetang eingeiperet geharten 
rentden, ohne jemaie vor Werht gefellt oder nur verhört gie werden, mollen wir 
niet eınmol reden, fondern wer ber Mit wie angeichere Banblente und Bürger, 
allein de&haib weil fie ich nicht zu ber Lüge der büniichen Metionalität befeumeu 
weilten, Nechla 018 ihren Häufers geriffen uns vom Miltär meggeführt, ja ſoger 
tei einem Nafyl.p am ein Dundefaus gebunden, mb Kuechen wie Hunte fi 
vor geworfen. — Bir erinnern Br an bie meueften Mekerfülle beuticher Ar⸗ 
teiser ın Elageife benen bie Behetden feinen @dhug gewähren wollten eder 
toanten, ela Alafratıo on für den Kechteſchutz melden Deutſche wech heut in Dine- 
warf geniehen.* 

Das vor wenigen Tagen ın Haberöleben gefeierte fchleswig-helfteinifche 
Turnfeſt gab cin treffliches Zeugniß von der Öefinnung der Haberslebener 
Vürgerihaft. Die Dünilchgefinnien hatten am Haupttag meiſt einen 
Ausflug gemaht um den „beutichen Gräuel“ nicht mit anzufehen, um jo 
energiſcher betbeiligten fich die Deutfhen. Quartiere waren mehr als bin« 
reichend angeboten, preußiihe und ſchleswig-holſteiniſche Fahnen webten 
genug, und ber eigentliche Feſtplaz war ebenſo glüdlich gewählt als ſchön 
geſchmückt. Das Feſt hatte mehrere Klippen zu beftehen. Durch den 
Krieg des legten Jabres und die Ummwälgung welche berjelbe hervorgebracht, 
ift ber Nimbus des beutichen Turners, verinöge deſſen mandıe ihn als den 
btranwachſenden Solbaten ber Revolution zu betrachten beliebten, ober in 
Deutſchlands letztem Hemdlragen“ ein nationales Eymbol fahen, ziemlich 
verſchwunden; der im Uebermaß genoffenen Nationalfefte ifi man herzlich 
mübe, und ber eigentlide Kern ber Turnerei bat, nachdem burd den Eol. 
batentod bie Zwildjade fo ſehr im Preiſe gefunten, fich jegt erft recht zu 
bewähren, Man wird ben Turnern bie in Habersleben waren das Zeuguiß 
nicht verweigern können daß fte gute, gleihmäßige Entwidlung der fürper: 
lichen Rräfte, Zucht und Ordnung, Mäfigleit im Vergnugen, Freude an 
ter Zurnerei bewieſen, überbaupt Den Eindruck friiher Jugend herbor⸗ 
bradıien. Unter ſelchen Umſtaͤnden wird man es begreiſlich finden daß 
die preußiſchen Difieiere auch der erſt Fürzlich cingeſtellien jungen ſchleswig · 
botiteinifchen Mannſchaft warmts Lob durchaus nicht porenibalten haben. 
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» Bine andere Alıppe tat bie berbroffen ober unberbrofjen andauernde parti ⸗ 
. eularifiifhe Stimmung eines Theils ber nach Haderslehen gejogenen Turner. 
, m übtigen werben Sie mir erlaffen von dem Turnfeft zu berichten, es ift 
ottlob jo weit gelommen, daß man ſich in bem ftolgen Gegenſatz zwiſchen 
Deuticthum und Dänentfum wohlbeſindet, unb man fonnte e8 den 
Dänen nicht verbenfen daß fie das Urbilb des deutichen Räubers,“ ben 
Turner, nicht vergnügt fehen wollten, 





Merico. 

* Die amerifanifchen Blätter bringen und enblic einige nähere Nadj« 
richten über das blutige Drama von Querétaro. Das Friegagerichtliche 
Urtheil gegen ben Kaiſer Maximilian und feine Unglüdsgefährten, bie Ge— 
nerale Miramon und Mejla, war belanntli am 14 Juni gefällt worden. 
Um 15 wurde es im Generalquartier beftätigt, und Tags darauf follte bie 
Hinrichtung bollgogen werben. Auf Juarey Dejebl wurde fie jedoch um 
drei Tage hinausgeſchoben, da er dem Kaiſer Beit gönnen wollte feine Ans 
gelegenheiten zu orbnen. Die Gejandten von Preußen und England was 
zen, nad bem „Meffager Franco-Americain,* die einzigen Vertreter ber 
auswärtigen Mädte welde ihren Einfluß zu Gunften des unglüdlichen 
Furſten bei Juarez geltend zu madjen fuchten, und es ift anzunehmen baß er, 
wenn alle übrigen fich feiner mit gleichem Rachdruck angenommen hätten, mit 
dem Leben davon gelommen wäre, Der preußifche Gefandte Frhr. d. Magnus 
war am Abend vor dem verhängnißvollen Tage von San Luis de Potoji 
nad Queretaro zurüdgelommen; von bort aus unternahm er noch einen 
lehten Schritt und überfanbte bem Präfidenten, ben er Tags vorher vergeb ⸗ 
lich zur Milde zu ſtimmen verfucht hatte, eineDepeiche, worin er wiederholt die 
Begnabigung der Berurtheilten verlangte, indem er ſich nicht nur auf allges 
meine Gründe ber Menſchlichleit berief, fondern aud) das Verſprechen binzus 
fügte: daß alle europäifchen Souberäne welche durch Die Bande des Bluts 
mit bem Bruber bes Kaiſers von Defterreich verfnüpft feyen, „Sr. Ercellenz 
Hrn. Benito Juarez“ ale wünſchenswerthen Bürgfchaften geben würden 
daß feiner ber Gefangenen je wieder den megicaniichen Boden beireten 
werde. Juarez antwortete ihm in einer vom 18 Juni, Abends 10 Ubr 
10 Minuten, batirten Depeſche, daß es ihm „aus höheren Rüdfichten ber 
Gerechtigleit und im Hinblid auf bie fünftige Ruhe ber Republif unmöglich 
ſey den Mazimilian von Habsburg zu begnabigen.” Am 19 Juni, um 7 Uhr 
Morgens, wurden dann die drei Berurtheilten zur Richtftätte geführt. Magis 
milian wurde erfchoffen, das Angeficht feinen Henlern zugelehrt. Als er ſtarb, 
waren feine legten Worte: „Arme Charlotte!" Miramon und Mejia wurs 
den vor ber Hinrichtung begrabirt und als Verräther an ihrem Vaterlande 
vonrüdwärtserfchofien. Unter ben in Duerdtaro gefundenen Bapieren Mari ⸗ 
milians begeichnet man ein politifches Teftament, in welchem er Thecbofio 
Lares, Joe Maria Larunza und den General Marquez zu Reichsregenten 
ernannte. Escobedo wendete ale mögliden Mittel an um bie Hinrichtung 
des Kaiſers zu erwirlen; er nahm felbft zu Drohungen feine Zuflucht, und 
erflärte daß er feine Truppen gegen Juarez aufregen werde wenn biejer 
Gnabe walten ließe. Man fchreibt Escobedo folgende Worte zu, die er am 
Tage nah der Hinrihtung Magimilians geſprochen: „Ich babe ben 
Shreden auf die Tagesorbmung gefeht, indem ich die Häupter ber Ber 
räther hinrichten ließ. Ich habe die Reichen mit harten Auflagen betroffen, 
ich babe ihre Güter confiseirt. Wenn ich e8 nicht perfönlich thun Fonnte, 
fo vollgogen meine Abgefandten fireng meine Befehle, Ich hoffe vor dem 
Ablauf meiner militäriidhen Laufbahn das Blut des legten in meinem 
Baterlande wohnenben Fremden fließen zu ſehen.“ 

Der Londoner „Erprei” v. 16 d. bringt noch folgende Nachrichten: Das 
Telegramm Escobebo’3 an ben mexicaniſchen Kriegsminiſter welches bie Hin- 
richtung anzeigt, lautet folgendermaßen: 

San Luis de Potoli, 19 Juni 1867. Bürger Sriegeminißer! Am 14 d. M. 
we 11 Uhr Abends hat das Kritgegericht Maximiliau von Habsburg, Miguel 
Miramon und Tomas Mejis veruriheilt die äußerfle Strenge bes Gefeges zu er- 
leiven. Da ber Nichterfpruch im umjerm Generolguartier beflätigt werden ift, fo 
war Befehl gegeben ihn am 16 d. zu wollitreden, Aber Befehl ber böcften 

« Wegierumg ift dietſe Bolfiredung bis anf heute dem 19 d. veriheben worden. @s 
HR ĩeht 7 Uhr Morgene, und das ift Die Stunde zu welcher imiltan erichef- 
> — iſt. Wollen Sir davon ben Bürjern der Repubit Kemntnif; geben. 

Der preußiiche Gefandte, Baron Magnus, hatte, wie bereits gemelbet, 
am 18 b,, und zwar um halb 10 Uhr Abents Proteft eingelegt, worauf ihm 
folgenber Befcheib wurde: 

San Luis be Patoji, 18 Juni, 10 Uhr 10 Min. Abende. Dem Baron 
A. 8. Magnus in Duerdiars. Es thut mir leid Ihnen im Ermieberung auf das 
wie gefieen von Ihnen Überfandte Telegramm fogen zu mäffen daß, mie ich e# 
Ihnen verzeficu gefagt Kate, ber Präflvent ber Mepubl.t micht der Muflht if, 
D:6 6. möglich ey Dorimitian von Hubeburg ben Parken pungefichen, umb 

ee 
Fa Bean — Diener Lerbdo be Zejada, ' 
bes Barons Magnus lautete jolgenbermaßen: An Se. 
Bis, Srüor Salufiang Lerdo de Tejada. 


in Ouerktaro- angelousmen, erſahte · ich daſ bie am —— — 
—— — c. * einen —— * Toy erlitten haben. 
Se wird jebermann bie Sacht betrachten, denn, machbem fie fi an jenem Tage 
vollkänbig zum Sterben bereit gehalten hatten, erwarteten Re wührenb einer 
Stunde dah mau fle abholen werbe mm fle nad bem Ort binufligren mo fie bem 
Toy empfangen jellten, als endlich auf telegraph.fcem = ber Beſthl ein“ 
te:f bie Bolltredung bes Urtheils anfswidieben. Die Silten unferes_ Zeit 
aliera. finb In human wm zugegeben daß, madhtem fie bi.fem ſchreiclichen Tores» 
tampf erbulbet battem, fie am morgenben Tage nodmals yırm gweitenmal zum Tod 
übrt werben jollten, Im Namen ber Mensgliäteit und der Ehre beichtwöre ih 
ie Befehle zu geben zu fhomen. Ich wieberhoie nochmals bafı id- 
ig bin bah Se. Maj. der König von Preußen, mein Herr, und alle geltenten 
Gupter Europa's die durch die Bande des Bluis mit dem giemamen Face 
er En an = Fon E ee und in ee 
bom janb, 
wie bie Königin von pain, ber eig von Italien uud ber König von Schwe · 
ben Br. re. ben Sehior D. Benits Juarcı alle möglichen Garantien geben werden 
baf feiner wow den Gefangenen je mierer feinen Fuß auf mericaniigen Boten 
fer. A. Magnus, 
Juarez fandte der Stabt Merico, bie ſich am 21 ergeben hatte, ein 
Glũudwunſchbillet mit Berorbnungen über das Echidfal ber Gefangenen. 

General Woll, ehemaliger Adjutant des Kaiſers Maximilian, erzählt 
in einem Schreiben, welches er an ben „Gourrier be Tarnset-Garonne* 
richtet, folgende Thatſache: „Ich war Präfibent der Commiffion melde mit 
der Durchſicht der Patente aller Generale, Führer und Dfficiere ber megis 
eanifchen Armee betraut twar, als Miquel Lopez ſich vorftellte; auf fein 
Verlangen beflätigt zu werben, erklärte ich ihm: daß ich feine Patente we⸗ 
ber durchſehen wolle nod dürfe, baf er wohl wife warum, und mich baber 
nicht erft nöthigen möge es auszuſprechen. Der Grund war nämlich daß 
ich beim Generalftab erfahren hatte daß Lopez einige Jahre zuvor bie da⸗ 
mals herrſchende Regierung verrathen hatte, befertirt und zum Feind übers 
pelaufen war. Lopez ſchwieg und entfernte ſich in Niedergeſchlagenheit. 
Wenige Tage barauf gieng ih nad Europa ab. Bei meiner Rüd« 
Tebr hatte ich bie Ehre den Kaiſer und bie Raiferin zu begleiten. Ich ſah 
Lopez al Eommandanten einer Schwadron wieber welche Ihre Majeftäten 
während eines Theils der Reife von Veracruz nad Merico ala Escorte 
diente. Dieſer Menſch hatte der franzöſiſchen Armee einige Dienfte geleis 
fiet; er hatte ben Truppen bes Generals Bazaine zur Zeit des Kampfes 
von San Lorenzo als Führer gebient ; er hatte ſich durch feinen Eifer und, 
man muß es jagen, durch einige Waffenthaten bemerklich gemacht, fo daß 
Marſchall Forey ihn decorirt und Marſchall Bazaine etwas fpäter ibn zum 
Dfficier ber Ehrenlegion ernannt hatte. Der Kaifer Marimilian, ſteis fo 
gut für alle welche bie Ehre hatten fich ibm zu nähern, zeichnete ihn aus 
und ernannte ibn zum Oberfilieutenant; die Revifionscommiffion, beren 
Peäfident ih war, beftand nicht mehr, und Lopez, in ber Gunft des Kern 
ſcherpaars fteigend, wurde aum Oberſt bes Gavallerieregiments ber Raifes 
rin ernannt und mit bem Drden von Guabalupe und vom mexicaniſchen 
Adler gefchmüdt. Seitdem... o unbegreifliche Bertvorfenbeit! hat biefer 
—* feinen Souveran, feinen Wohlthäter ber unverſohnlichen Grau⸗ 
ſamleit der Revolution ausgeliefert.“ 

Neueſte Poſten. 

Stuttgart, 17 Juli, Am Montag fand eine Gonferenz ber Minis 
fer bes Innern und bed Ariegs über bas Ktriegsdienſt⸗Geſetz ſtatt, nos 
bei eine Ausgleichung erzielt wurde, — Mit Ausnahme ber Revifion bes 
PoligeirStrafgefegbuces find num bie auf bem Lanbtag zu verabſchiedenden 
Gefehe von Seiten bes Minifteriums bes Innern fertig. (St.Anz.) 

Berlin, 17 Juli, Die telegrapbiih erwähnte Meußerung der 
„Provd-Gorr.“ Tautet: „In Betreff der nörblichen Diftricte von Schleswig 
ift im Prager Friebensvertrag belannilich bie Abtretung an Dänemarl in 
Ausfiht genommen, falld bie bortige Beböllerung in freier Abftimmung 
den Wunfch zu erkennen gebe mit Dänemark vereinigt zu werben, Um 
der Ausführung biefer Beftimmung näher zu treten, bat bie preußiſche Res 
gierung bereitö vor einer Reihe von Wochen eine Mittheilung an bie lgl. 
bänifche Regierung gerichtet.” ine Erwiederung ber letztern ift Darauf 
feither nicht erfolgt, 

I Fraukfurt a. M., 18 Juli. Das Zuchtpolizeigericht bat 
beut auf Antrag ber Staatsanwaltfaft bie Nr. 194 ber Allg. Big. wegen 
Schmähung ven Anorbnungen ber Regierung und Beleibigung bes Juftige 
minifters, verübt durch eine Gorrefponbeng aus Raffel, zur Unterbrüdung 
und Vernichtung berurtheilt. Dasfelbe Berfahren wurde gegen bie Nr. 149 
der „Europe” aus Anlaß eines Artikel über Nordſchleswig eingehalten, 
ba in Folge Wepzugs des damaligen Rebacteurs eine perfünlide Anklage 
nicht erhoben werden lonnte. 

Bien, 17 Jul, Bon Seite bes Herrenhanfes find, wie wir hören, 
als Mitglieber der zu entfendenben Drputation zur Berbanblung mit der 
ungariſchen Deputation defignizt: Gasdinal v.Raufcher, Fürſt Sapieha, Alt 
ataf Salm, dv. Pipig und Frhr. v. Hod. — In ber heute Bormitiags als 
gehaltenen Sigung bed Aus ſchuſſes jür das Vereinägejeg wurde bie geſtetn 
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. eingebrachte Regierungsborlage in Verhandlung genommen, und ber all ——— * —* er 2 er mäflen kn Ben 
ine Theil der Regierungsvorlage, mit geringen Abänb „| ud eines ru nn zur en, ba bieBit ereils bagegen 
Gr it he u — — — erllãrt hat. Es iſt dieß ein erſter er der Reife N Sultans, — 


ndbon, 17 Juli, Geflern befuchte der Sultan mit feinem Ges lic} feines Erſcheinens auf englifhem Boden. — Ueber die Familie er 


: s are nier (aus ac), melde au ihre Solidarität mit dem Kaiſerth 
» folge, unter Geleite bes Herzogs von Cambridge mit feinem Stab, das zu — Me SEHE ren en fie, Dee ae Men 




















































feinem Empfang geſchmückte große Arfenal in Woolwich, wo er von 4 Uhr 

Madwnitiags biß beinahe 6 Uhe verteilte, Die u feinem Qnpfang aufı | yrzehher ee Onit AnppranEdiee St au des 
geftellten Truppen hatten aber von 1 Uhr Nachmittags bis zu feiner An⸗ &t. —— 17 IT al. Des ggeurmal de St. Petersbou 
tunft in ftrömendem Regen auszuharren. Abends wohnte der Sultan Dem | indem «3 an berbort Ferurtbeilung 8 ai — 


ihm zu Ehren veranftalteten großen Mufiffeft im Aryftaflpalaft bei. Zum 

MWieberaufbau bes abgebrannten Pavillons hat Se. Majeftät 1000 Pf. St. 

geſcheult. Ein Telegramm aus Bortämouth meisfagte gutes Wetler für 

- den folgenben Tag zur Flottenmufterung ; aber dieſe Prophezeiung hat ſich 

belanntlich nicht erwahrt. — Im Dberbaus gelangte am 16 d. die Re: 

- formbill zur erften Leſung; ihr Bang durch dieſes Haus wird ein fehr rafcher 

ſeyn. Im Unterhaus wurde die Bill zur Vermehrung ber anglicanifdjen 

Bilchofafige zum zweitenmal gelefen, mit 45 gegen 34 Stimmen. Später 
wurde bad Haus ausgezählt, und am 17 hatte das Parlament Vacanz. 

+ Paris, 17 Juli. Der König von Württemberg hat heute Yaris 


fpricht, jagt: die Ann : on lern Proteſt 
gegen die — — leer haupt it 11 bas 
genannte Blatt für üb nt t daß fee otibe das ber Jurk 
Na erwthork, 0 Sul, Der Gengreh be Seiten fine til 
orf, 6 u er Congr t ine i 

ve Sei ion auf Reconftructionamaßnahmen zu beichränten. — us 

erico wird berichtet daß Berarrug am 27 De ra ne Die Frem⸗ 
denlenion Tam, noch 500 Mann ftarl, m Dampfer „Tabadco* in 
Dohle an. In Teras trafen zahlreiche — — en. Ge 
neral Santa Anna wurde am 25 Juni in Siſal erf 


verlaffen. Das Ergebniß feines biefigen Aufenthalts war zuverläffig ein Guröberichte, 
Ichrreidhes und erfprieliches, obſchon es in feiner Weife darauf abgeſehen , ES har sen a. — * ae: Met. — —— et 
war hier Politik zu machen. Geflern ſpeiste er, begleitet vom dem Prinzen | 4ur,c. mir. 3! "ce a es ur "ine Diie A ð 


Hermann von Sachſen · Weimar, dem Grafen v. Taubenheim, dem Frhrn. 
v. Egloffſtein, dem Oberſten v. Spitzemberg und ſeinem hieſigen Geſandten 
Frhrn. v. Wächter in den Tuilerien. Der Haifer gab gleichzeitig ein beutiches 
Diner, denn er hatte auch bie Rönigin von Preußen mit dem Großherzog 
von Medlenburg und dem Großherzog von Sahfen- Weimar bayu geladen. 
Geftern empfieng König Karl ben Seinepräferten. Baron Kaufmann 
überbradte ihm eine Einlabung ber Stabt Paris zu einem Feſtmahl im 
Stadthaus. Leider hatte der Rönig feine Abreiſe fchon für heute feftgefegt, 
und mußte daher ablehnen. — In Ranch fand am 16 d. in der Kirche ber 
Cordeliers ein Lothringifches Requiem für „ven Kaiſer von Merico” fatt, 
Am Kircheneingang waren frangdfiihe und lothringiſche Fahnen mit dem 
großen Wappen Lotbringens, von ſchwarzem Flor gedect, aufgezogen. Die 
ganze Kirche war mit Schägen aus ber berzogl. lothringifchen Stiftung 
reich und geſchmacvoll gelhmüdt. Bor dem Katafall ſah man auf einem 
ſchwarzſammetnen, füberverbrämten Kiſſen das Scepter, die Hand bes Ge 
zechtigfeit und die Staiferlrone, Der Generalvicar, Abbe Jambois, las bie 
Meſſe. Die berzogl. Kirche war zu Mein für den Zubrang ber Bevöllerung; 
‚ bie gefammte Geiftlichleit ber Stabt und ber Borftäbte füllte bie Seiten, 
gänge und ben Chor. Bor dem Ratafalt nahmen Bla: der erſte Berichtes 
präfident, ber Oeneralprocurator und bie Käthe bes Gerichtahofs, ber Ge: 
neralfeeretär der Präfertur in Gejhäftsperhinderung bes Präfeeten; Re: 
gierungsbeamte aller Branchen, bie Profefjoren ber Facultäten, bie Mit: 
glieber des lothringiſchen Alterthumbereins, ſehr viele Damen in Trauer 
Zeibern, bie Waiſenlinder u. ſ. w. „Die ganze Bebölkerung,“ jagt ter 
„Moniteur von Nancy,“ „wollte die ehrexbietigen Sympathien für bas 
« Haus Haböburg:Lothringen kundgeben.“ Der öfterreihiiche Hof war durch 
. ben Abbe Guillaume, Almoſenier ber herzogl. Gapelle von Lothringen und 
- Ehrencaplan bed Raifers Franz Sofepb, vertreten. — Dan meldet und 
Dementirt ben Ausflug bes Haifers nach Plombiöres, ber Kaiſerin nad) 
Windſor. ebenfalls erwartet man ben König und die Königin bon 
Portugal, den Kaifer und bie Raiferin von Defterreih mit bem Nönig 
von Bayern unb bem König von Dänemarl, Die däniſche Frage 
if, bei den in Kopenhagen und Berlin beftchenden Dispofitionen, 
wohl faum noch zu umgeben. Hr. Staatsminifter Rouber mag fih und 
das Tuileriencabinet zu beden fuchen, indem er durch eine Öfterreichi- 
ſche Initiative zu enropäifchen Eonferenzen gelangen möchte. Der Prinz Na⸗ 
poleon begibt fich hochſt wahrſcheinlich nach Kopenhagen. Die Diplomatie 
des Hm. Rouber wird vielfach belächelt, da gewiſſe Thatſachen allerdings 
einen andern Weg einſchlagen. Der Marfchall Niel, welcher geftern ald 
: Rriegsminifter vortreſflich und ohne Umſchweife fprad, betreibt neuerdings 
mit Eifer Pferbanläufe und Befeftigungsarbeiten, namentlid) auch bei 
Paris. Das Lager von Ghülons wird nad) um bier ——— 
Die feinem —— Men die gerin 
ein, n. — aus beſter Quelle Dee ad —F Umg 
twieber forg ala je find. Was re anbelangt, fo lautet je 
Parole: lächez tout. &8 i ee eine —— — Borausfegung: Hr. 
Marquis Mouftier, —— 84 immer noch ber ion 
in zu einer adhung ve par chaloff gelangen zu lönnen. 
— theilt der ae bieje freiwillige ee red —— — 
be beachtenswerth ift es baß es Yen Ya lich 
ift in ihrer hey ar des Hrn, Rouber fortzufahren. Nur von zivei 
Blättern wird: Hr, Rouher nicht en: bon ber * deren 
litiſcher Director er 5 unb vom „Gonjtitutionnel, * Anis des Mini 
eriumd bed Innern. Sogar bad „Days“ verfolgt im Heuern leineswegs 


dprot, DBL. 6. 8. PH 84 88 er Bot Pr e ber; et 

A 107g bez.3 Rhein“ : {Mar EB. 6. ® 
105 key; Aptoc, . gubwige-Actien 126 zen 3* we 2. Da ku, * 
—— gt. beff. BOR-R. 6. 9. 14314 rt. 

2öfl.-t, b. 8. 334 ipeh: Aueh. Cun. ie 10y be. hen f. 9.44 

“ he ——— —— —X 16; 
94 ar Ducaten fl, 5.34 -36; Ducaten al marco n. 5.353 Ser 
— f. 9.2839; —* Sr. fl. 11.5256. Eurebi. d. Fri. 2.) 

N Franffurt @. M., 18 Juli. Bereits gefiern Abends war bie Stim« 
mung matter, Die bristige Wörfe aber mar won einer entſchiedenen Mlaubeit 
beberijcht, als Deren müchfies Metin bie 5 Balnta-Retirung ans Wien zu 
bertachteu if, Weebitactien dielten fi zwildhen 173—Yy, fdhlo! os 172%, 
Loeſe von 7114-7078, Stastebahn beit ie auf218%,, fleuen Diet. 2 
engl Met. sh National 5. Hinerilaner, bie — beſſerer Rew HYorttt 
— anfange auf 779 — chloſſen nur A Sud deutſche Bonte burdhe 
ängig matt. WBaper. y25g, bad, Say maflınifhe 937 4, baper, 

sammei-Anleihe 99, Bieuer —— a 


Kari Knies, das moderne Kriegeweſen. 

2 Von dem Profeffor der Staatswiſſenſchaften in Heibelberg, Geh. 
Rath K. Knies, rühmlichft bekannt durch Schriften Über politifche Delo⸗ 
nomie und reformatorifche Thätigkeit im Volksſchulweſen, ıft vor lurzem 
bei A. Eichhoff in Berlin eine Schrift über „das moberne Kriegswefen“ er⸗ 
fdienen. Der wohl auf wenige Bogen zufammengebrängte, doch fehr reiche 
Inhalt diefer verdienſtbollen Arbeit bürfte nicht nur die aufmerlfame 
Würdigung wirthſchaftlicher und militärifcher Fachmanner, ſondern auch 
aller Baterlandafreunde beanſpruchen welche nach einer gewiſſenhaft ger 
bildeten Ueberzeugung das Maß der Opfer beurtheilen wollen, bie, begün» 
figt durch in ihren Urſachen vielfach mißverftanbene Crrigniffe, ter 
einfeitige Militarismus zur Zeit vom deutſchen Bolf verlangt. Schon im 
Jahr 1860 veröffentlichte Anies in Freiburg eine vollswirthſchaftlich finan ⸗ 
gielle Erörterung über „die Dienftleiftung des Soldaten und bie Mängel 
ber Gonferiptiongpragis,* eine Schrift von edelſtem Rechtsſinn für bie 
Pflichtigen und vol ſcharfſinniger Unterfuhungen über bie beteeffenben 
Bebürfniffe bes Staats. Die darin aufgeftellten Grunbfäge und gewon⸗ 
nenen Unterfuchungsergebniffe werben nun in bem „mobernen Kriegk⸗ 
weſen“ beftiimmter auf bie für alle deutſchen Staaten unvermeidlich gewor⸗ 
dene allgemeine Dienſtpflicht angewendet. Gerade über bie Unbilligleiten, 
Härten und wirtbichaftlichen Fehler des zur Zeit in Preußen —— 
Syſtems nun vorgeblich allgemeiner Dienſipflicht lann man für das ent 
ſprechende, jegt in ganz Deulſchland fehr bringlich gewordene, Belehrung 
bebürfniß aus ber Meinen Schrift fehr Maren Aufihluß holen. Diefelbe 
ift in ber Darftellung fehr algemein verſtänblich, da fie ein mit Vorwort 
verfehener auf Mahnung bon Freunden in Drud gegebener Vortrag if, 
welcher vor einem großen Publicum im Heibelberger Muſeumsſaal ges 
balten wurde 

Hätten nicht ımerfreuliche Verzögerungen ber Berliner Druderei bas 
Erfcheinen der Schrift veripätet, fo wäre in ſeht —— geweſen — 

ber Abgeorbneten des Rorddeutſchen Reichstags bei 


haft zur 

Berathung bed Heerweſens —— wenn bie Mehrheit derfelben, im 
Eifer Luxemburg Für Deutſchland nicht zu reiten, auf der übereiligen Hrh« 
jagd zum Abſchluſſe der norbbeutfchen unbesacte Beit gehabt Hätte auf 
folde Stimmen zu hören. Einige Beachtung hätte dach wohl aud im 
allerhöchſten Norben Deutfchlanbs bie Stimme eines Mannes verbient 
wie Anies, ſchon lange her pour le roi de Prusse arbeitele, infofern 
er in bes badischen Kammer, auf bem Abgeordnetentag und in befien Mus 
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ſchuß ſtets zu benen gehörte welche einen ionellen Bunbesftaat 


—* rein deutſchen Staaten anftrebten, und folgerichtig gegen 


im —* — nad Baden berufenen „Morsgenbeilen” über Nacht 
—— raſch das Glück widerfuhr von Botted- und Rechtswegen nicht 
zum Norddeutſchen, ſondern ſogar zum geborenen Preußen geworden 
— bürfte ber Anſpruch auf —— Beachtung ſeiner ebenſo 
4 ala ae ge Ideen ein weientlich erhöhter feyn. Frei · 
lich bürfte dem Berfaffer ded „modernen ſtrieggweſens“ dabei ſehr im 
Wege Reben baf er u ganz auf der Höhe neueftpreußifcher Anſchauungen 
angelangt if. So Tann man bei Anies nicht erſehen daß eine Präfenz 
von 1 Procent ber Bevölferung i in ben Friedenscaſernen und die ſonſt mit 


lichem außgeftattete Neupreußen durch wahrhaft 314 
Gewandtheit —* das glängendſte in Scene zu * verſtehen. 

Ebenſo wenig wird man aus bem „mobernen Rriegäivefen“ lernen 
daß man ſchon im Frieden ben höchſten Auftvand für den möglichen Krieg 
nicht fcheuen darf, teil man für den wirklich — Krieg jeben« 
falls noch viel mehr Gelb aufbringen muß. Auch wird man bei Knies 
nicht finden daß, falls es unferen modernſten Steuerfünftlern gelänge 
duich Befteuerung einer ſchlechten Gewohnheit bie vielen Millionen aufzu 
bringen welche das für Erhaltung eines unter bem höheren Begriff „Rorb» 
beuticher Bund“ geeinten Deutfchlands nothwendig erachtete Friebenäheer 
von 400,000 Mann Toflen wird, biefe Millionen flaats: und bolfswirth: 
ſchaftlich nicht in das Gewicht fallen bürften, meil fie dann eben nur mit 
bein Aufwand für biefe ſchlechte Gewohnheit ſchmerzlos in Rauch auf 
giengen. Dagegen Tämpft ber Berfafler nachdrilcklich gegen „jenes Ge- 
sebe das mit einigen Phrafen über „Solbatenfpielerei” und „ben unpro ⸗ 
ductiven Aufwand für das Militär“ eine ber wichtigften Sebensfragen für 
die moderne Staatenwelt beurtheilt zu haben glaubt. 

Die rechtlichen und wirthſchaftlichen Unterfuhungen im „wobernen 
Kriegsweſen“ ſuchen vielmehr von fehr unbefangenem Stanbpunft eine 
Vermittlung zwiſchen ben Forberungen berer weiche nur bie Belaftung 
durch ſtehende Heeregeinrichtungen während Friedensdauer, und jenen welche 
auch im Frieden nur ihre ibealen Anſprüche für ben Krieg im Auge haben. 
Bon ben militärifchen Fachmãnnern ber legteren Art verlangt Knies: fie 
müßten ihre Einrichtungen fo treffen, baß bie bürgerliche Geſellſchaft mit 
ihnen im anbauerndben Frieden gut befleben fünne. Wenn babei zugegeben 
wird baß für bie Bebürfniffe bes easus beili allein ohne Frage bie ftetige 
Beibehaltung bes vollen Kriegsfußes bie befte Einrichtung wäre, fo möchten 
wir bei ben zur Zeit berrfchenben Anſichten bie A felbfländige Bemerlung 
beifügen: daß biefer Sat auch für den nur die Bebürfnifle des Kriegs im 
Auge habenven militärifchen Fachmann barin feine Schranke findet daß 
zum Kriegführen noch gar viel anderes gehört außer einem vollzähligen 
wohlgeübten Sem. Daher ift auch ber nur auf ben casus belli bedachte 
Kriegsmann genöthigt feine idealen Anforderungen an bie auch im Frieden 

vorhandene Schlagfertigleit ber für mögliche Kriege nöthigen Streit“ 
trãfte, wenn er ſolche nur durch langjährige Caſernenpraſenz für erteichbar 
hält, doch mindeſtens in fo weit zu beſchränken, daß bie Finanzlräfte des 
Staats burch die nöthige Schonung im Frieden möglichft gut für bie Anı 
firengungen bes Rriegsfalld ausreichen, 

Mit dieſer unabtveisbaren Betrachtung follte benn auch jeber zur 
Heeredorganifation berufene Kriegslundige der allgemeinen Formel zuſtim ⸗ 


men welche Knies, als Kern „feiner Aufgabe, mit ben Worten ausbrüdt: 


„während bes Friedens möglihft geringe effective und möglichft große la: 


tente, für ben Krieg vorbereitete Stärke bes Heard." Die concrete Ausfilh⸗ 


rung biefer Formel Tonnte in einer Heinen Schrift unmöglich volflänbig 
gegeben werben; wie bie Dinge in Deutfchlanb einmal Tiegen, wird eine 
ſolche wohl erft nad vielen Auseinanberfegungen, und wahrſcheinlich nach 
fehr bitteren Erfahrungen, mit gutem Erfolg gemacht werden fönnen. Es 
gehört dazu vor allem ein entgegenlommenber Gebankenaustauf ber 
Heeres · und Ariegäfundigen mit ben Rennern ber volls: unb flantöwirtb: 
ſchaftlichen Verhaͤltniſſe. Möchten ſich dafür ausreichend tüchtige Militärs 
in maßgebender Stellung finben, welche für bie Bedürfniſſe des Friedens 
ein fo Mares Verſtändniß und fo guten Willen mitbringen wie e8 bei Knies 
ber — ſtriegs und feinen unabweisbaren Forderungen gegenüber 
der if. 
Sp wichtige Unterfuchungen, wie fie biefer berbienfinolle Nationals 
—— über den Verlehrswerth“ der Dienftpflichtigen und über ben Uns 
erſchied der allgemeinen Dienftpflit für Kriegtzeit unb ber Präfengpflicht 
pri —— Friedensausbildung zu Marftem Verſtändniß bringt, ſollten 
bei allen zur Heeresorganifation mitwirlenden Männern, welchen das Ge⸗ 
meintoohl und ber bauernbe Beſtand ihres Werts ſelbſt nicht gleichgültig 
ift, ſehr ernfte Erimägungen veranlaffen, Sehr richtig werden von Knies 
bie tweientlichen Merkmale des modernen Kriegsweſens in ber Bertvenbung 
von Maſſen⸗ Heeren und ber Mafchinen gefunden welche wir Shußtwaflen 
nennen. Mit jeder unnötigen Uebertreibung des Garniſonsdienſtes 
und einer langen Wedfeng im Frieden wird es aber fehr erſchwert die für 
einen bieleiht dauernderen und wuchtigeren Krieg als ben bon 7 Tagen 
nötbige Maſſe friegstüchtiger Mannſchaft im Heere eingureiben, und bers 
felben bleibend bie ne mit ben beften Mafchinen zu fichern. Wir 
— ee ehe: a a —E ſo⸗ 
wohl nach ben toi ichen und r ungen tie fie Knies 
aufftelt, ald auch für bie möglichen Bebürfniffe — Side 


——*— ——— u in en nur durch 
Serbien ham. 5 af Dielen haben Die perupiiden Ober, her Senken 


friege einen Pe! gewaltigeren Gegner niebergeworfen ala gr = 
a : — — 
damals nur no mit ben größten Schwierigleilen unter 
den Augen bed im Lande befi nblichen Feindes geſchehen ** die Ein⸗ 
übung ber — —— gegend, ‚Tönnte jet ohne = —— 
— mit mäßigem Auftdande von unb großentbeil 
* — — seid — a —F bay Em, — Lands 
wehr durch den gangen Ueberihu ien tigen Mannſchaſt 
und mit genügenben Cadres berſehen, ftatt b ie Rinne bes flehenben 
— mit einem auf die Dauer unerträglichen & db gu berboppeln, 
würbe bie — Einführung bes aus ber per Zeit der Blücher, 
Scharnhorſt, Oneıfenau, York, Clauſewitz x., trop der Verpfuſchungen den 
heutigen Berliner Milstärcabineis, bie —* ichſten Keime bewahrenden 
preußifchen Heerweſens in Deutſchland auf feine Schwierigleiten ftoßen, 
lich gehörte zu einer folden wahrhafien Organilation des Volts in 
affen aud) ein etivaß anderes Syſtem ber inneren Politik als bas zur 
Zeit von ben Collegen bed Hrn. Grafen v. Bismarck gehandhabte. 

Unter diefen Borausfegungen würde der beutiche Bunbesflaat unter 
ber Krone der —* am nd me | fo Teicht in bie Lage kommen de 
—— riegsvolt aus einer ung binausweifen ug chen 

enn mit einer im Geiſte ber Pi 
Wehrpflicht fönnte man den —— en bes ——2— 
in Fr eiſe genügen, twelche gehalten würde den Experimenten —* 
uſchen mit welchen ber Bonapartismus dem ihm allerdings unen Na 
s ee bon 400,000 Mann eine Debnbarkeit für ben Krieg au 
u. bie ibm genügende Mat zum Mitbeftimmen ber beutichts 
Dinge erhalten ſoll. 
Berapt ie alte 





Goetbe und Goruelind, 
R. > ben unter biefer Ueberihrift in den Nummern 172 ff. der Beilage erfdienenen Auffägen von H. Dünger wird mein Gornelius:YBud; zone 


fonft gründliche Kenntniß und Forſchun — genannt, aber es wird dennoch in Bezug auf das Goöcthe ſche Verhältnih „unzulängliche 
erg ns Sberflächi keit“ gerügt. Dünger biefen harten Vorwurf ausfpradh, Bälle er lieber v4 fragen * * ein Yutor, 
ge o une 


onfl” von ihm anerkannt wird, ha ni t Ieien ihm —* en —— gehabt babe? ge er gg 


Eifer u enttwideln —— Denn in t ift mein 


— von dem feinigen fe 
gr ichtlichen Standpunkte. Er oil = be Gorthe-Literatord als den allein möglichen ohne weiteres Ma 2 
Bach rhältniß, im ganzen genommen ziemlich —— und i 


verſchieden Itniß bom 
een. den — Standpunlt aus 
arüber gemacht 


hatte mir im ftillen ſchon —— der Darſtellung 


—* allzuviel Mühe und 10 enggebrudte Seiten gr. af ulm Ich will mid mit Hrn. Dünger nit in einen materiellen Streit 
in au en, 


einlaffen, obwohl zahlreiche Punlte feiner —— — 
nad) denen er urtbeilt, fließen von vornherein bie Möglı 


im Zufammenbang meines genannten Buchs biejes 


heben, von Goethe ein gutes Sa 
Uebrigens lehrt ein ie Blid in die 


hleit einer Berflänbigun zwiſ 

‚einmal alle in Goethes Werlen enthaltenen Aeußerun —— über Cornelius lenne,“ dahin 

ema zu erſchöpfen; um fo weniger als es eine bie e Geduld erforbert von 
— Banden bloß darauf sn durch kalte um bie und ba einmal ben Namen Gornelius zu finden, Tan 

3 und Namentegifter beigegeben, fo würbe er nicht nötbig erh ben 8* 

— en Kunſtunternehmungen zu Wermar ſicherer und ſchneller die praltiſche Bedeutung von 


denn bie fünftlerifchen, kunſtgeſchichtlichen und —— Vrincipien 
uns aus, Dagegen muß ich den Vorw ih „ni 
orten: daß ed er nicht —— eh lonnie 


Hr. Dünger feiner brei 
—— —— ee 


en Berfon für die neuere deutſche Kunſt kennen, als ade einfeitigen Darftellungen es vermöchten, die auf mangelhafter — A und 


äftbetifcher Aenntniß beruhen. — Berlin, den 14 Juli 1867, 


Riegel. 


25% 


8* wir oh Br das „issrfiß: Kriegaminifterinm in Uuterbandfung mit Grm Sträßl-Siebenmann, Bu Bebekagt ber Unterlleiber Er — —— 








Die terHleiber ſolle bei cierem eingefüßrt werben, ba; 
riſcher —— —* ſich ee —ã neh reihe bei ber ganyen Armee — din 2 —J 
Perſonal⸗Nachrichten. 
———— aut Di bie erlı Mffefforefnelle | Senats —5 qt Aarleruhe, der reitger.⸗ 
bei dem Cwilſenat bes Dbertribunals ift dem ren) — 5 hotu ai — aft m dem Sreld- mub rt 
gart unb bie —— gg — Tobiugen erledigte Rathofelle der Staatsanwalt Dr. KRonfanz ale ‚Rath 
dem Staatsanwalt Erf in Ulm Übertragen Hr —— ſeine Stellung * ericht Moebach —5 der ——— Kiefer bei Ye em 
Staattenmwalt, — Baben : * Kreis» umb Hofger.-Pröfbent Mühting In —*— Math zen enauer ale Worfand, benz 
Karlsruhe ift im dem Mubefland verfehlt; ber Meets» ud „Dipector- 1 ———— 
Reiner zum Präfidenten und ber Rreis-Ger.-Dirertor Serger im Rocbach zum wub —— An zn der umen 
Director bes Kreis und deigerigia Kurlarnde, ber Breisger. Math 350 ber Gebände a 
in Mannheim zum Director bes Rreisgerichte Mosbach, #ger.-Rath en Fir won — see rear‘ 
a — des gun —— ‚ie ——— tien ıub — ki * d. Pollat, if in ge 
rfigeuben r a . Dberfimenzrat 
Staatsanwalt — in Maunheim zum Rreitger-Rath unb au fieb bes Zt een I Statthaltereiaibs an on im 


Seuats bes Lreis- und e bafelbft ernannt; 2 Deparlem. 
Be Bideatt in De er ae Pa Ag tee oe vu ur u Ayen aa anne ag 


Saug⸗ und Hebe⸗Pumpen 
(Cylinder - Pumpen) 


für jede Srunnentiefe und das Waſſer in beliebige Höhen fördernd, 

beſtehend aus bem Cylinder, bem Kegelventile, der er ge ———— Stop ara 
fenfcheibe, Kolben und Kolbenfange von Meſſing unb eftampirtem Kolbenleder, abgebreßte buch 
fhrauben verbundene Flanſchen, Leberbichtung an ber Etoffbüchfenplate, ber Gteigrohrfapfel und ber Ventilſcheibe. Die 
meffingene Kolbentange hat eine fchmiedeiferne Gabel mir Führung. Ber — iſt bei ben Meffingpumpen ſauber 
abgedreht, bei ben eijernen hat berfelbe einen Diamantfarben» Anftrih, Die — an der Sauge und 
Steigrohrfapfel ſowie ber Stopfbüchſenplatte find bei den eifernen Pumpen von Meſſing, bei den meſſingenen Pumpen 
von Eifen. In 3 Rummern ſtets Votrath von: 





Eylindere Weite im W222 rn — — 10 Tentimeter. 
— ganze a * Re = 5 a Ka 2 —* 
ew umpt im Me 3 NE Be re were ——— 5 
Ergebmiß per Qu... N Neun yi, a 2 ir. 
Preife: 
Mefling Gifen Meſſing: Wifen: Refling Eifen: 
Mit Gabel und Führung mad Zeichnung . 4 fl. 36. — 2, — 64 — fi — f. 4. — 
Mit Eiſenwertehiezn obme Diel kom gehend E 50. 30 i 40, 90 12. %0 57, 380 *8. — 16. — 
} ärts gebenb 52. 30 42. 30 7. 62. — 14. — BH.— 
3 Mit Eifenmert hitzu mit Diel compl. work gehend k 62 — 52. — B6. — TL — 110, — “. — 
26 — u neue Bun), — Ka 1. 36 ne Gtefeie, fekeher — 2. » 
r r — e 4 
— — noeh. T13 Fa ——— 
Gasapparat und Gußwerk in Mainz. [6948] 
Bibliothek für Alte. Sr vn Hr De, 
* ein Xbeil 6 al ve wirtl. 
Meiſterwerke deutſcher Claſſiker ——— Sa 
in: iwätetähhen Slleranaen 0 30.8 BE 
ap AR ei 5* — 70 Morgen wielen. ronfänbig attonditt, von 
Sır. = 7 fr. = 12 Nlr. Oeſlerr. Währ. Bert m. 30 an auf neum Jante meibisiene 
ier⸗ ausgewählte Werke, Rn Bari. Eur en A Mani ern 
1 
1, Abtheilung. Band 7—12 her Banıftaße: ed befand id bid jeht in eigeiter 
in 15 Sieferungen, ee a Be te 
gnbait: Band VIL. uebsrfegungen: Johigene in Hait, Ectuun auß dan Bädnterizuen. ee 
— Barofit. Hefe Rah Phäü Geihihte bed Bu Zraget kei Pr 13 Full 4867. 
ber vereinigten Mieberlanbe. Benz Ge ii = real -- ne Band — 


Geißericher. Der Berbreger aud beriorener ariſche Anzeige. 
—* — — Rieine —— — —A— „za Bei &, Huber in Mofenbeim 


2 rer —— un F 
BB) Sn, 2er Be. Maffermannigen Betageinsgeutiung ın Geibeiberg iR eridiam m erfdjienen und Ben ae — utor, al ran 
Geschichte von Italien ram 
vom Jahre 1815 bis 1850 ne ee Teile adptungen“ 


Emil 
a Re a ; am Grabe, Pıria 6 fr, 








3eto 
Belauntmachung. 2=,psattifee Borcurs m Me mern iuk 
Auf Anfragen eriheilt bereitwwilligft Ausfunft 
Welhenſtephan bei Freiſing. 
Der königliche Director: 
Dr. Wentz. 1596354] 


Schlenks Hötel, Goldner Adler in Nürnberg, 


empfiehlt fi durch eirgamte umb eainfettahte Einrichtung umb gute Lage. Omnibus bes erg, an bem 
Bahnhöfen (Eamipage im Hötel). 16995— 6002] 


Berlag von 3. Gnttentag in Berlin. 
[5%43) So eben erfchienen nat: 
Bernhardt, Th., & Eeſchichte Roms von Walerian bis zu Dioeletiand Tode. 


253-318 1. Chr.) I. Mötheifung. Politifce Gedichte bes römischen 
—5— ur er zit etians Begicrungsanteitt. — 284 u. Chr) gu & XVu. 
leibung der neuen Provinzen, gr. 8. 84 ©. geh. 16€ 
fr. Reue Gefchichte = den jiener Werträgen sie zum 
2 
su fartl, 2 Eu Berlfänlen, gr A zue Gelhichte ber 
, + abagogif. ar 
> kali i mi * * tele. gr. &. 
Tappert, w,, * Baht = — {be Er —— t Notenbeifp gr. 








"Die eoangelifce Bandeskicche in Breufen und die Einver- 
on, »4 Srieden von Warte. (1815—1856.) gr. & XVI 1. 492 ©. geh 


Neues — 


(6695—98] Mn alle = be wurde eben terfeutet die 1, 


se Geſchichte — 





jeſtruug von: 


Volkthümlich bearbeitet von Alex. Patuzzi. 

Motto: Ghrilus bar feine Kırde aut fo Teen S 
gezränbet, daS felbft unmirdige Viiefler une un 
würbige Wäpfte Ne nit eı taht ern Ton 

Tal Dir glauben dem Publieum bei dem Kampfe ben jegt Tauſeude gegen das 7) 
a beginnen, und eben jegt ber Sabrestag ber Stiftung bes Parfum erde jert wird — ti tt 
je wichtigeres und iniereffanteree Gert bieten zu fünnen als obiget, damit jebermann flar werte 
wie die mgebeisre Macht ber Värfte entftchen und fich ansbreiien fonute, För die freifit srige 
Aufiaffırng dieſer — ſowie file bie unparteiifche Darſtelluug bllrgen der Naine umd tie 
unabbirgige Stelluag bes Autorc. 

Jedes Heft lofſet nur 5 Mar. ober 25 Nr. Das 2, Heft erſcheiut ſchen im 8 Tagen, 
265 Hefte wirb das Ganze umfaffen unb darch GUN ferne Mufrati onen geyeit [eh 


Albert A Wenedikt in Wien. 
PEREREEEEEREERERERRREZE 


Elafifdye Reiſcbibliothek. 


Unter obigem Titel erſcheint im mnferem erlag eine Sammlıma ber berborragenbften Sıhriflen 
umserer claſſiſchen Dichter, bie vorzugeweiſe für Meijenve befimmt ift und burch Wehlſeilheit, deuuichen 
Drud und bequemes Format biefem Zweck volllommer eutſpricht. 

Bollendet liegen vor unb Fönwen durch alle Buchhandlungen beyegen merken: 


Gocihes Egmont . . ...35 Sghillers Jungfrau von Orleans . > 
ermanı und Dorolbra . . E — Maria Staat... .. ! 
- 


äulen 










e! 





— Iphigenie anf Cantis . — Wilhelm Gl . .... 
— Reinche ds . -» » . . [° Lefing, Emilia Galolti. . . . \ 
— Gorguata Tao . . ve ung vsu Barnlelm i 
Sihillers Srant von Mefine . . ee — Nathan der Weife a 21 fe, ober 6 Nar. 
Andere für dieſe Biblieihet geeignete Schriften merben folnen. 
Der Preis eines Band dchen⸗ ft burchſchuiilich 18 fr. oder 5 Nor. ; 
werben. je nah ber Stärle 6 bis 8 Nor. koſtu. 
Stuttgart, im Mai 1867. I. 6. Cotta’fche Buchhandlung. 


[272] 6. 3. Goſchen ſche Derlagohandlung. 
Berlauf eines ber gröhten Hertſchaftshäuſer in Münden. 


Am fhönen Theile ber Stadt ıf ein großes Palaie, zweiunbfiins sig be bare Sunmer, bares 
vier Säle, enthaltend, ım atögezeichuietens Bauftil erbaut und im befkem nd, freifiehen® Im eı 
(Hönem icait * Garteır, wit Stalungen, Remifen, Garten und Gloshn Binnen amit lauſtudem 
Bafler und Bamebrunnen u, F. ko. unter ſehr ahnichmbaren Berinzusnen ı cıtsilemg Preiſe ze ver 
faulen. Näteres an jeankirte Briefe befargt dle Erprd. d. Bl. unter bb, KR. Pr, 981, [508-2] 


Eur einige von größerem Umfange 




















[5974) &o cken erfhien im Brefage von 
Ebner & Seubert in Stuttgart: 


bericht 
über die tdunſileriſche Mhtheilung ber all⸗ 
gemeinen Austellung zu Yaris 


bon 
Wilhelm Lübke. 

5 Bogen. Geb. Preis 30 ir. ober 9 Egr. 

Dice D richt gibt in Mörniger Kürze einem ge» 
brängten Weberblid über die Gemülse, Sculptmren, 
Architetturwerle md bie Leifmgen des Kupferfiche, 
ſewie Über die Ergeugmiffe der Zunſtgewerbe Bei 
allen Völkern, endlich atich fiber bie Abtheiiung ber 
„Histoire du travail,‘ fo daß der Befnher ber 
Auofiellung eimen ehenfo junerläffigen ale hand» 
lichen Fibrer für bie künſtier ſchen und kanfinbre 
Ariellen Theile der großen Ausſiellung erhält. 
Der Name dr9 Berfofiers bürgt für bie Unpartei» 
lichteit der Huflaffung umdb bei aller Gebrängibeit 
ber Darfellung file bie lebeneftiſche Wärme ber 
Schilderung. 


‚ Steigerungsantündigung. 
Bong tihrerliher Beriügung wird aus ber 
— ImaMe tes Johann Nepomufsguöneder 
in Bilingen 
Sawftag den 10 Auguſt d. I, 
—— 2 Uhr, 
im alten Rarbbaufe daſelbſt, 
bas nabpeidriebene Anwelen Öffentl am —— 
thum verfeigert, und erfolgt ber enbgliltige 
Ihlay, wenn ter Saäyungspreis und harüber 
geboten mirb, 
Veläreibung bes Mumwefens, 

Eine nierftödige, malfin aus Sıein erbaute neue 
Kuınftmühle mit ſeae Mahlgängen und einem 
Werbgange, mit, einer Ginribiu:g neuerer Gün 
Aruerion unb Kändiger Waferfiait, Defonoimie- 
Und Kellergebäure, Eduppen, Wemüfegakten, 
Anlagen und nem Mn orgen WBirlen erfter Glafie; 
das Banıe arrondirt eire Keine halbe Gtumbe 
von rer Sreieltabt Bi Dingen, eiver Stabt Barens 
mir ermens ber 3* bten Frustmarkie, und wenige 
Miuuten oon eu Sulrfatıon enternt. 





u — 40025 A. 
Dir Stelgerungsberingungen fönnen jeden Dien- 
Aayiın Brisdredjimmer vesaunierjeisneren None 
eingeirhen merken. 
Billingen, ten 26 Furt 1867 
Dei grohb. bad. Notar 


5. Meyer. [5965-67] 
Stelle⸗Geſuhd. 


(Ente ver Wer Jahre, Vroteſtautin), aue ſehr guter 
Familie, ſucht Ane Stelle als Geſellſchafierin ober 
jur felpftänd igen Leitung eines Hanshalie, wo fie 
febe germe bie Ergiehung ber Kinder nuitübernehmen 
mürbe, ba basjelbe ſchon im Auslande ale Erziche- 
rin mehrere Stellen belUtidete. Der Eintritt Wante 
bie September erfelgen. — Abreſſen beliebe matt 
unter Ebifire F. B. einzufenten an Y, 9, Etein# 
Bugsant lun — in Nürnberg. 
grprh fi et Mauı ei —E t, gli em» 
j ele Haute aufge» 


Er r ale 
inte Me Lei ung eines Relau’attonge 


ut Neuhaurd ju uvern com mb wirte ber» 
teibe, tu er vermtögend If, £ Iimfänten ale 
mg elite angenebme Wosmung annebwen. 

jerte erlirde man an bie Örpen d Bl. 
taffen unter ver Ghifre K. P. 8971, 






















(3971-13 
Ein Kaufmann, 
km sereiänere Einpiehlungen, gute Befanni- 
feat "ns erfönlistelt zur Seite ſtehen, füche 
hi Rırrreiung ledumaslähager Firmen für Beriin. 
Brlätige Franfirie Dfferre unter K. 12 nimmt 


tar Mrroneen - Komptoir ron Rukolf Moffe, 
Berlin. Ariebrids-Brraße c entgegen. 1029-80) (0280-30) 


 Orangerie-Verhauf. 
Der Unterjeichnete A beauftragt bie auf beme 
ur Schloß Sesmold tei Welle vfint- 
lie Orangerie, melde mit ten babia gehörenden 
n, 2orbeeren u. ſ. w. 83 Stimme zählt, 
ter mebrere MMWjäbrigr, Öffentlich meiftbietend 
zu verkaufen, und fieht Zrrmin zum Berlauf auf 
—— Dem 25 gu 1807 
alt, REN sehbaber biermit singeladen merken, 
zu besit der Unterzeide 


















PBrebing Danneper, 
G. Bobeufief. 


Ar. 201. 


neneine Seit. 


Augsburg, Sonnabend, 20 Juli 


1867. 


F Correſpendenzen find am die Nedaction, Inſcrate bagegen an bie Erpedition ber Allgemeinen Pritng zı abreffhren, 

ANZEIGEN werden von der Expedition aufgenommen und der Raum einer dreispaltigen Colonetzeile berechnet: im Haupstbilast mit 12 kr., in der Bellage'mit'9 Kr. ! 
Pr DAS ABONNEMENT, welches je vierteljährlich und halbjährlich angenommen wird. beträgt in Bayern vierteljährlich 4 D. 45 kr. Vereinsminze, y 

Man abonzırt dei silen Postämtern Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz; für Frankreich, Spanien und Portugal bet G. 4. Alorandre in Strasburg, Paris bei demsanmen, 2 Cour 


Commerce» #it. Andr& des Arts, und bei der deutschen Buchhandl 
rietie-Sireei. Covent-Garden, und lei Henry Bender 8 little — Strost 
an New-Vork; fir das Königreich Italien und den Kirchenstant 

aund die Lovanıe eis. beim k k. Postamt ın Triest 








Ueberſicht. 


Die rel der Parifer MWünzcouferenzen, 1. 
Dentfhland., Münden (das Heimathögefep); Karlsruhe (ein 
Wahlgeſetz für bas Zollparlament); Berlin (zur nordſchleswigiſchen 
age. Zu ben Wahlen. Verurtheilung. Der neue Hollvertrag. Milis 
ıtärijdes, Ueberichtvemmungen) ; iesbaden (der Beſuch des 
Königs. Die Spielbank. Die Affimilitung); Vom Main (frank: 
furts Auzfichten); Leipzig (fr. Pechts „Kunft: und Aunftinduftrie 
auf ber Weltausflellung von 1867"); Wien (Debatte des Reichsrathẽ 
über die Ernennung eines parlamentarifchen Landesminiſteriumẽ. Der 
neue Eijenbahn-Staatevertrag mit Bahern. Aus dem Finang und dem 
Wehrgeſeh⸗ Ausſchuß. Evangelifhe Schulrätbe, Drbendaugzeihnungen. 
Diplomatijhes. Die Geſehe betreffend bie ungarische Deputation mb 
ben &. 13); Marienbad (Saifon). 


Schweiz. Bern (aus ber — ———— 
Großbritannien. Sultan und Vicelönig. Die belgiſchen Schügen 
in Windſor. Die Reformbill, 


Frankreich. Der Haifer nicht nad Wien, Fortſehung ber Bubget 
bebatte des — Körpers, Der Senat über Aufhebung ver 
Schuldhaft. Reslementirung der Voltsbibliotbefen. Baron Lange: 
dorff +. Wrofeffor Burg. Zur Müngeonferenz, Die Haltung des 
Cabineis bon Wafbington in ber mericanifchen Angelegenheit, Das 
parlamentarische Debut bes Kriegsminiſters. Niel und Rouher. Fort: 
dauernde Ungewißheit über Dano’s Schidfal. Prinz Napoleon gegen 
d Hauſſonbille. Graf Keratry über bie mericaniſche ditiom 

Mupland und Polen, Von ber olniiden range (Verbleiben 

er ruſſiſchen Truppen in — Jiehung von Garniſonen an ber 


‚galizischen Gränze. Neue Beforgniffe. Mbberufung des Statthalters 
En Berg. Gründung eines polnischen Barfüßer Nonnenflo A 
eichſel. 


em: Aus Polen (große Ueberſchwemmungen burd) bie 

in Orkan. Das Manöver der Rufen und Preußen. General Ramſay' 
Die Beziehungen Rußlands und Preußens). 

Menefte Boften. Baris. (Tagesberiht.) — Luxemburg. (Räu: 
mung ber ng.) — Madrid, (finanzielles) — Kopenhagen. 
Srokfürft Gonftantin.) — St. Betersburg. (Tarifänberung.) — 

onftantinopel. (Die Jungtürten) — Montevideo. (Bom 
Kriegeſchauplatz.) 
Außerordeutliche Beilage. Nr. 18, 





Telegraphiſche Berichte. 


»Wien, 19 Juli. Die „N, Fr. Pr.” ſchreibt: „Anlaͤßlich neuer: 
licher barbarifcher Zubenverfolgungen feitens der rumäniſchen Behörten 
in Gala hat bie daiſerliche Regierung ihr dortiges Gonfulat angetoiefen 
unverweilt Schritte zur Beſtrafung ber Schuldigen und zur Verhütung 
fernerer Exceſſe zu thun, und zugleich, unter dem Musbrud böcdfter Ent: 
üftung, dem Sonfulat mitgetheilt daß fie diefem Gegenftande bie ernftefte 
Yufmerffamfeit zuwende, nleicviel ob bie Betroffenen oſterreichiſche ober 

be Unt nen feyen.” — 
TER Pa 19 sh Der Gonftitutionnel meldet daß bie Raiferin 
Eugenie fih am nädften Montag zum Beſuch der Königin Victoria nad 
Döborne begeben wirt. ’ 

* Florenz, 19 Juli. Die Deputirtenfammer bat ben erfien Artitel 
bes Gefepentwurfs über bie geiftlihen Güter mit 298 gegen 30 Stimmen 
angenommen. 

“Berlin, 19 Int. PButmintbafen-Berboder E-®,-M, 149; Rorbkalm 
91Yg; Aferr.frang, Stootobahnactien 12344; Wefttabnacten 59%, ; pres, preuß. 
Bul Ind;; Alıproc 3SYy; 5prer. üflere, Det. 46; Sproc Ratromal-Aeihe 


von P. Klmeksiock,. Nr. 11 rue do Lille, oder bei dem Postamt in Karlerube; für Engls 


bei Willioms& Norkmte, Thieme 


„Leicossor Sq, in London ; für Nordamerika bei dem königl. preussischen Postamt Kuln oder Westernaen & 
dem Chof das Zeitungs-Dureau des Hauptpostamta in Born, Herrn 8. Liechti; für Griechenland, 











54; fer. SOOL-R. von 1860 70; 100fl. C. von 1864 40; ital. Anleihe 
4% ,; amerif. Borbs T7Yy; Apror. bayer. Prümien-Anl 90; öferr. Erebit- 
actien 78. Anf fehlechtere Bicner Eurfe terflimmt, Sebr matt. 

* Frankfurt a. M., 19 Iufi, Wechſel; Londen 119%; Vario ML; 
Wien 924. Sproc. United States ⸗ Vonde von 1889 7674; Öftere. Banlartien 
655; Greditactien 17144; Loofe von 1850 TOY,; von 1864 TLY; 5proc. engl. 
Metall, 60 Yg; Spruc, Not-Mnl. 52 %g; ſteuerfrele Metall, 4644; bayer. Oftbehn- 
Aetien vol erngegabft 116; Spree. baper. And. 1001%; 4Y,proc. 9975; Aprec. 
Vrimien-Arleibe 99; Apree. Grunbrente 9; Sınarehakır 218. Plan Birke 
Vertauftaufiräge. 

* Wien, 19 Yuli Deflerr. Sprec. Met, 56,50; ſteuerſteie Metall 57.75; 
bproc. National-Anleihe 67.50; 250. von 1854 74; 10Nl-Erebitloofe von 
1858 125; 500fL-9, v. 1560 97,25; 100-2. e. 1864 75.70; Dantactien TOG, 
Grebitsetien 189.50; Doran-Dampffchifffshrtänetien 480; Stentstahrschien 235.9; 
Nortbahn 16850, Wechſel: Augsburg 107.20; Lenden 123%; Paris 51; 
Freatfurt a. M. 107.30; Rapoltonsb’er 10.26. 

*MRewr Port, 18 Juli Gold 140; Wechfel in Go 11045; Bonde 11194 


Sanbeld: und Börjenberichte, 


* Augsburg, 13 Ialii Der heutige Schrennendand betrug 1348 Sch., 
wovon 1835 Sch, derlauft und 18 Sch. aufgezogen touren. Die Preise wenig 
veräntert. Dittelpreife: Weizen DI FL ST Er, (gefallen un I Er); Ren DI 26 ir 
(sefiezem um 11 Mr); — 16 fl. 21 f. inefiegem mm 39 ki: Gerfte 14 fl. 
11 fr. (nefallen nm 31 e.); Saber 8 fi. 50 kr. (gefliegen em 15 fe. Umſah⸗ 
fumme 24,367 fi. 4 tr. 

5 Marie, 18 Iıli, Die Stognation banert kei ber bentigen Eröffnung 
fort, uub bie Gurle Bleiben fo ziemlich unverändert. Uuch Mpüter macht die Baiffe 
feine fonderlichen Focijchtitte. Man bie ſich auch a Ente miche in —— 
bringen; eles blieb ruhig mb träge, wub das Oelammtreſultat deſchräntie fi 
beute auf einige Heine Beräubermngen von 2—5 fr. in den verfehiebenen guten 
Eiientabuen. Die Rente flieg 2% Eentiimes, wiewehl 0,000 Fr. Rente heut 
edcomptert mitıben — Schlufcurie: Mae 68.90; Bankactien 9970; Eredie 
obilier 357.60; Deleaus 6855; Neettahs 1162.50; Varie · Loon· Niurelmee: 885; 
DArahu nit notirt; Sibbahn 556; Weſtbabe nicht nentt; Ceßerrelch. Ceſellſcheſi 
465; Knbarb. 392.50; Kaltenife Aaleihe 49,65. 





Die Ergebnifie der ni ai Münzconferenzen. 


© Paris. Diefer Tage haben die briben Perfammlungen geentet 
welche bier die allgemeine Miinzeinigung zu beſprechen hatten. Am hz d. M, 
hatte bie offieielle Münzconferenz ibre lepte Sigung, welche auf Einladung 
der frangöfifchen Regierung am 19 Juni d, J. aufammengetreten war. 
Sie beftand, aufer ben Bertretern Frankteichs und feiner Müngverbündeten, 
Stalin, Belgien unb der Schtweig, aus den Commifjarien bed Norddeut⸗ 
hen Buntes, Deſterreicht, Bayerns, Württembergs, Babens, Großer 
britanniens, ber Vereinigten Etnaten, Rußlande, ber Türfei, Griechen« 
lands, Spaniens, Portugals, Schwedens, Norwegens, Dänemarks und 
der Niederlande, und batte ihre Arbeiten in acht Eitungen beendet, Am 
9 d. M. hielt das von ber franzöfifchen Ausftelungscommiffion eingefehte 
Somite für die Einigung br Mürgen, Maße und Gewichte bie lehte feiner 
freien Gonferenzen, von denen brei faſt auafdlichlih bem Münzivelen 
gewidmet waren. Diefes Cemité var urfprünglih auf die Initiative 
weier engliſchen Vereine gebifbet worden, feine Mitglieder hatte die Aue 
ftelungscommiffton theils unmittelbar, theils auf Vorſchlag ber Regite 
rungen ernannt bie zur Theilnahme eingelaben morben waren ; hoch hatten 
fie rn nach und nad} durch andere Fachmänner verftärft und auleyt freie 
Gonf:tengen beranftaltet, in denen jeber der ba wollte feine Meinung 
äußern Fonnte. Den Vorſit ter officiellen Gonferenz hatten zuerft bie 
beiden Minifter Rouber und Mouftier übernommen, doch war bie eigent« 
liche Leitung dem Staatsratbd:Virepräfitenten Barteu anvertraut. Als 
die Arbeiten der Eonferenz eine günftige Wertung gu nehmen ſchienen, 
wurde ber Verſih dem Prirgen Napofeon übertragen, und Parieu wirlle 








Fortan als Vicepräfitent. Der Prinz Fick fi auch von bem Eomite ter | 
Ausfielungscommilfion zum Präfiventen. der freien Eonferenzen wählen, | 
fo daß indenfelben ber Präfipent bes Gomite’s, ber befannte Mathematiler | 
Mathieu, ebenfalls nur als Bicepräfibent herbortrat. Berichterftatter für 
bie officielle Müngeonfereng war Parieu, für den bas Mungweſen betreffen | 
ben Theilbes Gutachtens bes Eomite's ber Ausftelungscommiffion, Staats: 
zath Fıhr. dv. Hod aus Wien, ben es zum Vorfigenben ber Section für 
das Münztvefen gewählt hatte, 

Beide Berfammlungen haben fi einflimmig zu Gunflen ber all» 
gemeinen Müngeinigung ausgeſprochen, fie als aus! anerlannt, und 
bie Grundlagen vorgezeichnet auf denen fie zu beruhen babe, und es ber 
bient hervorgehoben zu werben baf beide Berfammlungen, obtuohl, mit 
Ausnahme von brei bis vier Perfonen, aus verſchiedenen Mitgliedern ber 
ſtehend und fat zu gleicher Zeit tagend, fo daß die Befchlüffe der einen 
Berfammlung der andern nit fo [nel zufamen um für ihre Beichlüffe | 
enticheibend zu ſeyn, doch, wenn man bon ber Berfchiebenheit ber Nebaction 
abſieht, faft zu denfelben Refultaten gelangten — geivi ein ſchlagender Bes 
weis für bie Gonfiflen; welche bie Anſichten über die Müngeinigung und 
beren Örunblagen unter ben Männern ber Wiſſenſchaft und ber Pratis 
Bereits erlangt haben. 

Beide Berfammlungen erllärten: daß bie allgemeine Münzeinigung 
nur auf ber Golbwährung und auf bem metrifhen Münziyfteme, d. i. das 
Korn fein, die Stüdelung nad dem Rohgewicht und biejes beftimmt 
nach) dem Ailogramme, gegründet werben Tönne. 

Man lann nicht anders als dieſen Borfchlägen vollſtändig beiftimmen. 
Nur das Gold ift wegen feiner leichten und wenig foftfpieligen Uebertrag⸗ 
barleit geeignet im Weltoerlehr die Hanbelöbilangen billig auszugleichen, 
tem Gelbmangel beö einen Drted durch den Ueberfluß des andern ab» 
zubelfen, und durch beibes ben Wechſeleurs auf ein Minimum berabzubrin: 
gen. Nur Gold ift in folder Merige vorhanden, und wird in folder Menge 
geivonnen, um ben gegenivärtigen und fünftigen Bebürfnifien des Welt 
verfehrs genfigen zu Tonnen. Man denle fih Silber als Weltwährung 
und Großbritannien, die Vereinigten Staaten und Franlkreich jammt 
feinen Münzverbünbeten in ber Notbivenbigleit ihren Golbumlauf burd 
Silber zu erjegen, und andererſeils den Silberabflug nad) Dftafien fort 
dauernd, und man wird begreifen welche allgemeine Zwangslage entftehen, 
ja wie unmöglid die Auftechthaltung eines folgen Münzfpftems ſeyn 
würbe, Uebrigens muß vorhinein auf den Gedanlen verzichtet werben 
jene Staaten für eine ausfhließende Gilberwährung zu gewinnen. 

Es kann ferner nicht die Nebe bavon ſeyn ala Grundlage ber allge: 
meinen Münzeinigung ein ganz neues, erſt zu erfinbenbes, Goldmünzfpftem 

u wählen, benn ein ſolches hätte alle Welt gegen fi), und würde kaum 
J Hanbelsverkegr ſich Dahn brechen; man bat daher nur zwiſchen bereits 
beſtehenden Syftemen unb unter biefen nur zwiſchen ſolchen die Wahl welche 
bereits ſtart verbreitet find, und fowohl durch die politifche und mercantile 
Bedeutung der Nationen welche ihnen anhängen, als durch ihre innern Ber; 
zgüge auf allgemeine Annahme reinen können. 

Es gibt nur zwei Eyfteme welche in dieſer Beyichung in Betradht 

lommen, das englifche und dad metrifche, oder frangdfifche. Für 
erſteres ſpricht bie berborragende mercantile Stellung Englands, die große 
Verbreitung bis Sovereign im Drient und deſſen große Feinheit (= ''e), 
welche ihm einen eigentbümlichen Glanz und Alang, wirlſame Mittel gegen 
Falſchungen, fiert, enblid die ferupulöfe Gewiſſenhaftigleit mit welcher 
bis jegt bie5Integrität biefer Münze getwahrt worben iſt. 

Für das meiriſche Syfiem ftreiten feine große Verbreitung in Europa 
felbt und in ber Levante, ber maßgebenbe politiſche Einfluß Frankreichs 
und fein ernfler Wille biejen zu Gunften ber allgemeinen Müngeinigung 
geltend zu maden, und ber Zufammenhang dieſes Syſtems der Münzen 
init dem metrilchen Syſtem der Maße und Gewichte, das in ben meiteften 
Keeifen verbreitet und deſſen allgemeine Annahme Sache ver näcften Bu: 
Zunft ift. Dieſe Gründe find offenbar bie überwiegenden, 

Für das Syſlem Frankreichs fält indeſſen auch noch ein anderer, 
wohl zufälliger, aber darum nicht minder wichtiger Umftanb in bie Wag ⸗ 
ſchale. Dadurch daß feine Einheit, ber Franc, und ſelbſt ber Mertiaus 
brud für bie Heinfte Goldmunze des Syſtems, das —— ein ſcht 
Leiner ift, nähern ſich einzelne feiner Vielſachen fo ſehr ben Einheiten der 
andern befichenden Münzfyfteme, daß fie ſehr Leicht diefen Einheiten ſub ⸗ 
fitwirt werben fönnen, was den Uebergang von dem alten Münziyftem zu 
bem neu einzufüßrenden twefentlich erleichtert. Der Sovereign ift nur um 
ettva %, Proc, mehr werih als 25 Fr, bei dem halben Adler ber Bereinigten 

. Staaten beträgt diefe Differenz 3 Proc. Zehn Bulben oſterreichiſcher 
Währung bleiben gegen 25 Fr. nur um 1°, Proc. zurüd, das gleiche Ber: 
bältniß findet zwiſchen 15 Fr. und 4 norbbeutfchen Thalern ober 7 Gul: 
ven fübbeutfcher Währung flatt. Großbritannien, die Ber, Staaten, 
Deutſchland und Defterzeich Lönnen baber, unter Beibehaltung der Namen 


ifrer Müngeinbeiten und mit geringen im Aleinberkehr laum berüdſichtig⸗ 
ten Aenberungen im Werthe berfelben, bas metrifche Münziyftem annehmen. 

Merkwirbig genug baben fi) in Frankreich ſelbſt, und gerabe vom 
Standpunkt ber Aufrehthaltung des metriſchen Syftems, Einwendungen 
gegen die Anerfennung bes franzöſiſchen Goldmünzfußes als Grundlage 
ber allgemeinen Müngeinigung erhoben. Jenes Münzipftem fteht nämlich 
in feinem einfachen Berhältniß zu bem Gramm der Einheit des metrifchen 
Gewichtſyſtemz. Das Gewicht des Silberfranken ift allerdings ur, 
ſprünglich mit 5 Grammes beftimmt, für ihn alfo ein foldjes einfaches 
Verbältniß zur Einheit bergeftellt worben, allein das Gewicht des Gold⸗ 
franfen (ber ibealen Einheit ber franzöfifchen Golbmünge) ift, nach der An» 
nahme baf ber Werth des Goldes 15%,mal ber bes Silbers fep, mit a, 
Grammes beflimmt worben, ein felbverftänblich auch in ben Vielfachen bes 
Golbfranten ſich fortſetzendes irrationales Verhältnig. Cine Folge biefer 
Srratiomalität iſt auch daß das Gewicht jeber einzelnen ber beſtehenden 
Golbmüngen zu 5, 10, 20, 50, 100 fr. nicht bis auf bie Heinften Bruch⸗ 
tbeile genau beftimmt werben lann. Man muß fi mit ber Ermittlung 
begnügen baf 155 fr. in Gold gerade 50 Grammes wiegen. Um biefen 
Uebelftänben zu begegnen, hat nun Michel Chevalier, indem er ebenfalls 
babon ausgeht daß Gold bie Währung bes allgemeinen Münzvereing ſehn 
fulle, vorgeſchlagen: als Hauptmünge ein'Golbftüd */,, fein im Gewicht von 
5 Franken zu wählen. Der Werth desfelben wäre alfo nad} dem heutigen 
Goldeurs ettva 15 Fr. 60 Cis. 

Die Gründe zu Gunften tes Vorſchlags find einleuchtend, aber er 
bat das gegen ſich dab er die allgemeine Müngeinigung nicht erleichtert, 
Sondern erſchwert. Den bereits vorhandenen Hinderniſſen fügt er ein 
neues bei, bie Umprägung aller Golbmünzen bes metrifden Eyftems; er 
macht alfo die Staaten biefes Eyftems zu Gegnern ber allgemeinen Münze 
einigung, ohne biejer unter ben andern Staaten neue freunde zu ertweden- 
Im Gegentbeil, da die Münzeinheit des vorgefchlagenen neuen Syftems 
mehr als breimal fo groß ift als jene des jegt in Frankreich geltenden, Ties 
Gen fi ihm bie Einheiten ber anbertwärts beflehenden Münzfyftene nicht 
fo leicht einfügen wie biefem legteren, was bie Unluft der andern Natio 
nen für eine Münzteform nod vermehren würde. 

Der wiſſenſchaftliche Cinwurf der Ungenauigfeit in ber Grtwichtäber 
flimmung ließe ſich übrigens dadurch befeitigen daß nicht bas Kilogramm 
als ein beflimmtes Theilgewicht besjelben, 3. V. 500 Grammes, fondern 
das Gewicht einer beftimmten Münze, 5. B. eines Sranlenftüds, als 
Einheit des Münzgewichts angenommen, bemgemäß mit ber erforberlichen 
Genauigkeit beftimmt und aufbewahrt würbe. Alle wo immer im Gebiete 
des fünftigen Müngvereins geprägten Münzen müßten das Einfache, Dop. 
pelte oder Vierfadhe, ober müßten ein oder mehrere Fünftel diefes Normal 
münzftüde feyn. 

Auch verliert das Bedenlen gegen bie franzöſiſche Goldmünze dadurch 
viel an feiner Bedeutung daß ber urſprünglich gewollte materielle Zuſam⸗ 
menhang zwiſchen den verſchiedenen Cinheiten des metriſchen Syſtems feit 
langem nicht mehr beſteht. Der Meter iſt nicht mehr Ynoo-0 des Qua- 
branten eines Meribiankreifes, denn man bat gefunden daß bie urfprüng« 
lichen Meridianmeffungen, auf benen biefe Annahme berubte, nicht ganz 
genau waren, unb da überhaupt bie Erboberfläche zu unregelmäßig ey, 
als daß es ganz gleiche Meridiankreife und Theile diefes Kreiſes gäbe- 
Der Meter ift eben bie in Paris im Reichsarchiv aufbetvahrte Blatinftange 
bon beftimmter Länge. Das Kilogramm entfpricht nicht mehr feiner Defis 
nition (bem Gewicht eines mit beftillirtem Waſſer gefüllten Eubus, deſſen 
Seite gleich einem Meter ift.) Die Unvolllommenfeiten feiner Gonftruce 
tion haben biefe Definition zug Unwahrheit gemacht. Das Kilogramm ift 
ber in Paris im Reichsarchiv aufbewahrte Platintwürfel vom beftimmten 
Gewicht. Ebenſo würde fünftig, nad dem bier entwidelten Borfchlag, 
bie Müngeinheit nicht eine beftimmte Zahl Orammes, ſondern ein beſtimm⸗ 
te8 in Paris aufbewahrtes Münzftüd jeyn. 


Deutfchlaud, 

Bayern. D München, 18 Juli. *) rn ben 2 des Regierungd« 
entwurfs über bie —— follten deſinitiv angeftellte Beamte und Of 
ciere, kraft ibrer Anftelungs-Urkunden und Ernennung in der Gemeint 
ihres Amtafiges und reſp. Barnifon, die Heimath erwerben, und ſolchen in 

*) Unfer Hr. Eoriefponbent wieberbelt in einem Privaticreiben am bie Redactien: 
feine tenliche Dittheilung daß Graf v. Taufflirchen vor feiner Abrıife nad 

@t. Petersturg fein Memorandum au Se. Maj. den König gerichtet babe, 

feg vom beftunterricgteter Geite gekommen, und taber ımüfje er berem 

ganzen Inhalt aufrecht halten. Die begüglige Mündener Gstgegnang in 
der „Zugeb, Mkenbzig * vom 17 d. ſey im fo mmanfläntigem Ton rehelten, 
of er, ons Seltftaktung, wicht baranf antmerten welle, Daß bed Hrn. @rafeı 
fociale und amtliche Stelung feine Ginreigung einer polisifchen Deutſchrift 
geftattet haben mürte, das fryridtig, webl aber jey Dice Ueberte verhindert 
worten durch Sr. Gpecleng jehigt perſöntiche Erllung zum Morarchtu. 
(Geigin Details die wir wegleflen.) 


3:63 


Sole: ihres Berufs außerbalb des Königreichs wohnenten Berfonen von 
der Stantöregierung eine inländifce Gemeinde als deren Amtsſid ober 
Gamifon mit ber vorbemerkten Wirkung beftimmt werben. Der Ausſchuß 
ber Kammer ber Abgeordneten bat aber dieſen Artikel abgelehnt. Bei der 
Berathung bierüber murbe von einer Seite geltend gemacht daß biefe Des 
—— früheren Kammerbeſchlüſſen, bie anerlannt hätten daß die ber 
onberen Verhältnifje ber Beamten auch befondere Rüdfichten verbienten, 
ibr Entſtehen verbanfen; von anderer Seite aber wurbe entgegnet daß ber 
ohne Mitwirkung ber Gemeinde erfolgende —— die gemeind · 
lichen Intereſſen allzu ſehr gefährde, und dieſe Kategorien höchſtens in der 
Befreiung von Aufnabmögebühren eine Beborzugung erfahren bürften. 
Der Hrtitel nad welchem derjenige der in einer fremben Gemeinde 
Tas Bürgerrecht erwirbt, bort auch, wenn er feine bisherige inländifche Hei: 
math nid austrüdlih verbebält, das Heimathsrecht ertuirbt, wurde eins 
flimmig angenommen, Der Ausſchuß, welcher bei Faſſung dieles Ber 
ſchluſſes von der Anficht ausgieng daß das alte Heimatbörecht, wenn es 
nicht fofort vorbehalten werde, ım Dloment ber Ertverbung bes Bürger: 
rechts erlöfche, hatte bei Annahme dieſes Artikels hauptſachlich ben Umſtand 
im Auge daß nad ber beftebenden Grfeßgebung ein Bürger aus feiner 
Gemeinde audgeiviefen werden fann, weil er als u = noch nicht heis 
matböberechtigt iſt. Im weitern Verlauf der een itung wurde noch 
der Grundſatz angenommen: daß Heimathsrechte nicht kraft bes 5* 
fonbern nur auf Grund des Willensacts des Einzelnen und eines Ber 
ei der Gemeinde — Gonftatirungsverfahren — ertvorben vers 
n follen. 

Gr. Baden. Karlsruhe, 18 Juli, Zu ben Gefepenttürfen 
welche von der großb. Regierung zur Borlage in ber nächften Landtags ſeſſion 
vorbereitet werben, tritt auch ein Wahlgeſetz für bas Bollparlament. Das 
Wahlrecht für dasſelbe ift belanntlich unbeihränft, doch dürfen nad} bem 
Hollvereinävertrag vom 8 d. Taggelber und Reifeloften ben Abgeorbneten 
nicht betvilligt werden. In Bezug auf die Wählbarkeit beſteht, wie wir hören, 
für bie ei Staaten feine vertragämäßige Verpflichtung diefelbe auf 
die eigenen Angebörigen zu beidhränfen. (K. 9 

Norbddeutſcher Bund, (—) Berlin, 17 Juli. Die „Prov. 
Gore.” verſichert heute daß auf die bereits vor einer Reihe von Moden 
an bie bänifche Regierung gerichtete Mittheilung über bie Ausführung bes 
Art. 5 bes Prager Friedens eine Erwieberung noch nicht erfolgt fey. Im 
politiſchen Kreiſen circuliren dagegen, wie ich Ihnen bereits ſchrieb, ſchon 
ſeit längerer Zeit Nachrichten welche bie Ablehnung der preußiſchen Gar 
rantieforderung ſeilens ber bänifchen Regierung, und das Feſthalten ber: 
felben an bem Verlangen nad) Herausgabe von Aljen und Düppel, außer 
Biveifel ſtellen. Wurde dieſer Willensmeinung bisher gleichwohl gegen 
über dem hiefigen Gabinet noch fein formeller Ausdruck gegeben, jo hat 
das vielleicht nur feinen Grund in gewiffen Eintvirfungen bes Tuilerien: 
cabinets, das, wie und Hr. Rouher zum nicht geringen Aerger unierer 
gouvernementalen Rreife enthüllte, vor wie nad) mit mißtrauiſchem Auge 
die „patriotifchen Begehrlichleiten und bie militärische Heißblütigleit in Ber⸗ 
lin” übertwacht, und vielleicht zu dem Zweck auch die Mieberrichtung von 
25 im Jahr 1865 aufgelösten Batterien angeordnet hat. Die minifteriel, 
Ien Blätter, welche bis auf bie letzten Tage fo viel von ber erklärten 
Abfiht Frankreichs zu fabeln wußten mit ung im Frieden und Freund» 
fchaft leben zu wollen, find durch die neuefte Rede bed napoleonifchen 
Staatäminifterd ganz außer Faſſung gebracht, beobachten indeß angefichts 
berfelben, und in Ermangelung der nöthigen Parole, eine Zurüchhaltung 
die fi fogar beim „Staats:Ungeiger“ bis zu einer atgen Verftümmelung 
bes die Rouher ſche Rebe fignalifizenden Telegramms verftiegen hat. Nichts» 
beftoweniger macht ſich in regierungsfreunblichen Blättern ſchon ſeit mehrer 
zen Tagen eine gewiſſe Unruhe wegen ber Haltung Frankreichs bemerlbar. 
So regiftrirte bie Kreuzztg.“ in einer ihrer leßten Nummern als minbeftens 
fehr beachtenswerth allerlei Berüchte, wonach Frankreich beftrebt fey Bayern, 
Württemberg und Dänemark für gewiſſe Plane zu gewinnen. Auch bie 
Nat Big. hält e8 für wahrscheinlich daß das Tuileriencabinet allerlei plant, 
und daß es namentlich; Drfterreich beivegen möchte mit frangöfifcher Rüden» 
dedung die Ausführung des Prager Friedensvertrags mit derjenigen Aus⸗ 
legung zu verlangen bie man ihm in Paris zu geben bemübt fey. Ein 
directer Depeſchenwechſel darüber habe jedoch noch nicht ftattgefunden, weil 
man ſich, wie die Nat.Zig. vorausfegt, den Folgen noch nicht gewachſen 
fühle. Diefer Annahme widerſpricht nur das rüdfictälofe Auftreten 
Franlreichs in der Luxemburger Frage, und aud bie Rat.-Ztg. felbft ber 
tonte noch vor wenigen Tagen die für Preußen vorliegende Rothtwenbipfeit 
einer directen und rafchen Auseinanberfegung mit Dänemarf, bie ſchon 
viel zu lange auf fih habe warten laffen, und deren längeres Hinausfchie: 
ben eine Einmiſchung Frankreichs unvermeidlich made. Möglicherweiie 
mwünjdt bie Regierung die Frage wegen Nordſchleswigs bis zu dem Zus 
faınmentritt des Parlaments offen zu erhalten um fie bei ihren Verband» 
lungen mit dem Reihätag in ähnlicher Weile verwerihen zu Fönnen wie 
beim erſten Reichstag bie Luxemburger Affaire, Einſtweilen wendet ſich 
die, Prob.Coxreſp.“ mit allerlei Redensatten an den Patrivtismus 


des Bots, das durch bie Wahl feiner Mbgeorbneten gewiß ben Ben. 
weiß geben werde daß er in bem feften Vertrauen und in dem inni 
Zufammentvirten zwiſchen Regierung und Reichsvertretung bie Theile, 
Bürgihaft für eine weitere heilfame Entwidlung bes Bunbes erlenne, - 
Ob das Volk diefe Vorausfegung verwirklichen wird, ſleht noch fehr bahim. 
Der Ausgang der Qugemburger Frage, die man überbiek noch ala Drüder - 
auf den Neichstag benügte, ift gerabe nicht fehr Vertrauen ertveddend. Die 
Gefahren welde für ums aus ber dem Grafen Dismard aufgedrungenen 
Mainlinie und ber frage wegen Nordſchleswigs entipringen können, treteis 
ſeildem immer fhärfer vor bie Augen, und werben nicht wenig durch bie 
Mifflimmung vermehrt welche die unpolitiichen Maßregeln ber Regi ‘ 
in benfneuen Provinzen felbft nad) dem Seugniß ihrer ergebenften — 
erzeugen und ſteigern. Freilich verſichern die „Areuggeitung” und andere beit» 
Minifterium nahe ſtehende Blätter: ba bie Regierung ſich durch feinexfek 
Agitationen und Madinationen „in ihrem unermüblichen Streben fürba: 
Wohl des Landes beirren laffen werde.” Schwerlich ift eö aber mi 
dem Wohl des Landes verträglich wenn man feiner Bebölferung. 
verfafjungsmäßig garantirte Rechte vorenthält; wenn] man; fie 
Steuern in einer Meife überbürbet daß felbft bie dem Dienfte derjneuem 
Drbnung fih widmenden Digane barüber einen lauten Angſtſchrei aus 
ftoßen; wenn man, entgegen allen gegebenen Verſprechungen, jebe ihres 
berechtigten Eigenthümlichleiten verlegt und befeitigt. Daß ein foldhes Ver⸗ 
fahren ſchließlich bod) wieder zu einer Bereinigung der Rational:Liberaleg 
mit ber Fortfchrittspartei führen muß, liegt auf ber Hand, Unb darum 
bat auch bie Kreupeitung“ ganz Recht, wenn fie heute gtoifchen ben Ras 
tionalliberalen und den Fortjchrittleen keinen Unterſchied machen will, wie 
jehr fie fid) im übrigen auch darin irren mag daß beibe genau basfelbe 
wollten, unb nur über bie Mittel und Wege nicht ganz einverftanben ſeyen. 
Den beutfchen Bewohnern des nörklichen Schleswig brüdt die N. U. g. 
heute ben lebhaften Wunſch aus; ben häuslichen Zwiſt fallen zu laſſen 
und ben/gemeinfamen fremden Gegner einmüthig zu belämpfen. Deßhalb 
müffen die Eonferbativen um ihrettuegen felbft für den röthlichſten Demos 
fraten ftimmen, wenn er nur deutſch gefinnt jey; daß man in Kiel darüber 
anders denlt, zeigt bad Verfahren gegen bie Rieler Ztg, welches, wie fogam 
bieNat.-$tg. einräumen muß, ein ſeht trübes Licht auf die dortigen Preßs- 
verhältniffe wirft, und allerdings eine erhebliche Beichräntung desjallgemei«- 
nen Wahlrechts in fich ſchließt. — Das Appellationsgericht zu Naumburg vers» 
urtbeilte in biefen Tagen ben Abg. Dr. Bernharbi *——— 
welches terfelbe durch Verbreitung einer Flugſchriſt, Was fol der 
bei Gelegenheit der letzten Reichstagswahlen verübt haben ſoll, zu cinen 
Gefängnißftrafe von drei Monaten. 

Mehrere Zeitungen, fagt die „N. U. 3," haben ben neueften Zoll⸗ 
vertrag theils im gangen, theils artifelweife, mitgetbeilt. Alle dieſe Mit⸗ 
theilungen enthalten aber manches ungenaue unb unrichtige, indem bie- 
veröffentlichten Einzelheiten nur dem Vertragsenttourf entnommen find. 
Die „N. A. 3.” wird den Vertrag morgen veröffentlichen. — Der König: 
bat, dem „Militän Wochenblatt” zufolge, bie Errichtung einer Artilleries 
Schiehſchule befohlen. — Auf alerhöhften Befehl tritt, laut demfelben 
Blatt, am 20 d. M. in Berlin eine Commilfion zufammen um einen img 
Kriegdminifterium ausgearbeiteten Entwurf zu einer Landwehr: Inſtruc⸗ 
tion zu begutachten. — Aus dem BWeichlelthale kommen Ueberſchwem⸗ 
mungsberidte von allen Seiten. Die bießjährige Weichſelũberſchwem⸗ 
mung, fehreibt man ber Kreuzzeitung“ aus Warſchau vom 15 b., gehörk 
zu ben beftigften mit denen unfer Zand feit Menſchengedenlen heimgeſucht 
werben; ähnlich denen von 1813, 1839, 1841 und 1854 bat fie bie Weiche 
felnieberungen zerflört, einen großen Theil ber Strafen Warjhau'sjund 
Praga's unter Waffer geicht, den Wohlftand ihrer Bewohner vernichtet, fie 
yeitweilig fogar aus ihren Häufern vertrieben und unberechenbare Verlufte 
berurjadt. Gerabe jeht ſiand bas reifende Korn nech im Felde, und das 
Heu, beffen rechtzeitige Einfammlung bie fortwährenden Regengüfle vers 
binbert hatten, befand fich noch größtentheils auf den Wieſen. Aus ber 
Provinz befigen wir biöher noch feine ausreichenden Nachrichten ; doch lann 
man barauß was in ben ber Weichſel zunädjit belegenen Straßen Warſchaus 
geſchieht, welche buch Walle und Dämme gefhügt, auch noch Tag und 
Racht von ein paar taufend Arbeitern unter ber Leitung ber fläbtifchen 
Ingenieure gegen ben Anbrang bed Elements vertheidigt werben, auf das 
Unbeil fchliegen, bem bas platte Land ausgefeht ſehn muß. Laut neuerer 
Meldung ift inbeh der Waſſerſtand ber Weichſel um 4, ja er fol fogar um 
9 Fuß geſunken feyn. 

(*) Wiesba den, 16 Juli. Es ift entſchieden daß ber König nad) 
Deendigung der Eur in Ems auf einige Tage auch nad Wiesbaden foms 
men wird; bie Gemächer im berzoglichen Schloffe werden zu feiner Aufe 
nahm: in Bereitfchaft geſetzt. Daß der Monarch im Schloffe Wohnung 
nimmt, iftmit Bewilligung des Herzogs Adolf geſchehen, bei welchem dieſer⸗ 
bald zuvor telegrapbifch in Gräfenderz angefragt wurde, DieBürgerigaft 











Yolrb bern neuen Sankeöheren einen ſeſtlichen Cmpfang bereiten, und auch 
ausabminiftration wirb es an Obationen nicht fehlen laſſen. Wie 
chmen, hat die Spielactiengefellfchaft jede Unterhandlung mit bem 

Scommifjarius Wohlers von ber Hand getviefen, und fih 
Gonerffion und bie Verträge mit ber herzoglichen Regierung ber 

wonach der Spielpacht noch eiwa 15 Jahre dauern wurde. Die ber 
Claſſen find alle für Beibehaltung des Spiels, ba mit dem Auf: 

der Bank Wiesbaden zu einer unbebeutenben Brovincialftabt herabr 
würbe. Der Werth des Grundeigenthums würde dann (vielleicht 
Ausnahme ber Villen im ber Nähe der Euranlagen) auf bie Hälfte, 

j wenn nicht noch mehr, heruntergehen — eine Befürchtung bie alle 
> alifchen Berenken gegen bas Spiel bei löblicher Bürgerfchaft nieder: 
Wird aber das Unvermeidliche doch geſchehen, dann bürfte 

die ſchwarz · weiße Stimmung gänzlich in ihr Gegentheil um 

. Die ſeither erfolgten Berorbnungen haben bie Hite ohne: 

ſchon mächtig abgefühlt, Die Stantöbiener find in ibren Hoff: 
wungsträumen ernüchtert, und ſehen ſich gegen bie altpreußilchen Beamten 
zurüdgeieht. Die Steuerlaft vrüdt ſchwer, und wird noch mehr böfes Blut 
wenn auch die Grmeinbelaflen erhöht werben müfjen, um Vedürfniſſe 

Beden die ſeither aus der Staatscafje bezahlt wurden. Daß bie Do, 
wänenfonbs jept mit ber Generalftaatäcaffe vereinigt werben, hat auf 
acht ſehr befriedigt, denn mit bem Gelbe wandern auch fo und fo viele Be: 
aimte aus. Wem übrigens bis jegt noch eine-Hoffnung geblieben war, 

Dem bat fie getviß ber neuefle Staatsanzeiger genommen, ber in einem 

Artilel die voltommene Affimilirung ber neuen Landeötheile mit ben alten 

vorausfagt, und die bereihtigten Eigenthümlichkeiten nur in dem kirchlichen 

und communalen Leben, dem Privatrecht, bei Organifation der Verwal 
tung in ben Localinſtangen n lafjen will. So bat man Ä bie 

Mörte der Befipergreifung im September v. 3. nicht ausgelegt. Wie wir 

vernehmen, wird vom 12 September an auch bie naſſauiſche Mebicinal: 

aufhören und die preußiſche eingeführt Mit berfelben wird dann 
ich auch bie preußiiche Medicinalordnung ihren Einzug in das Her 
m halten. Dann wären fo ziemlich ale Befonderheiten befeitigt, 
von ber Weichlel bis zum Rhein ein Großftaat auf ber breiteften 

Grundlage ber Milttärherrihaft geihaffen. Die Centrifugalfaft wird 

‚aber dann aud) ihre Wirkungen äußern. | 

“20 Bom Main, 17 Juli. Wer Frankfurt a. M. feit dem für 
daoſelbe mehr als für irgendeine deutiche Stabt verhängnißvollen Jahr 

1866 zum erftenmal wieberfieht, wird überrafcht durch das ganz veränderte 

der einft jo blühenben Stabt, durch die ihm überall entgegen 
tretende Mutblofigleit feiner einft fo tätigen, fo firebfamen Einwohner. 

Mer ſollte nicht, ganz abgefeben von ben Wunden bie dem Verfehr ganzer 

Teile Sübbrusfdlands durch den Ruin Franlfurts geſchlagen werben, 

inniges Mitleid mit einer Stabt empfinden die in foldem Grab an ben 

Folgen von Ereignifien leidet welche fie doch ſelbſt weder direct noch indirect 

herbeigeführt hat? Man ſehzt jetzt ſeine letzte Hoffnung auf eine Drputation 

welche ter Abnig von Preußen in Ems zu empfangen ſich bereit erflärt hat, 
und dieſe Hoffnung bat wohl um fo mehr Grund ala erft in Folge riner 
en Aborbnung, welche Se. Majeftät in Berlin angehört hatte, der 

Beläluß erfolgt war: der Stadt bie befannte Gontribution ber ſechs 

Millionen zurüdzugeben, Mas man in nichtpreußiichen Beitungen bon 

Feindfeligen Abſichten einflußreicher Perjonen und Kreife in Preußen gegen 

die chemals freie Stadt Frankfurt zu erzählen weiß, gehört ohme Zweifel 

ins Gebiet der Fabeln, aber cbenfo getoiß iſt daß Frankfurt für bie Oppo« 
fifton hat büßen müflen bie es vor dem Ariege mit ganz Süddeutſchland 
gegen diejenigen hegte die man allgemein für bie Urheber beöfelben hielt, 
und daf in ber ganzen preußischen Armee eine Erbitterung gegen bie bald 
darauf unglückliche Stabt herrfchte welche nur auf erfundenen und zu leicht 

ubten untwahren Erzählungen berubte, Wer Frankfurt früher genau 

* bat, dem muß bie demſelben feit feiner Einverleibung in Preußen 
darch dicfes zu Theil getvorbene Behandlung gerabezu räthfelhaft erideinen, 
ann wir felbft baben es vom Jahr 1849, wo die Erwählung bes Königs 
von Preußen zum deutſchen Raifer durch bieRationalverfammlung im@afthof 
zum „Wolfsed” von der Blüthe ber Frankfurter Bürgerfhaft gefeiert und 
betoaftet ward, bis zum Jahr 1864 an Drt und Stelle mit erlebt daß die 
große Mehrzahl ber gebildeten Frankfurter, ber deine ungebilbete Menge 
gegenüberftand, für die preußifche Spige in Deutfchlanb und gegen Deſter ⸗ 
zeich entichieden Partei nahm, und baf bie Heine Schaar jogenannter 
Großbeutfcher daneben nur als ecelesia pressa beſtand. Kür bie Der 
luſte welche Franlfurt burd; Aufhören des Bundestags erlitten, fann freis 
5* preußifche Regierung nicht auflommen und einſtehen ſollen, im 
übrigen aber liegen doch geiviß die Gründe auf der Hand, aus denen bier 
felbe ſich befonbers für bie Zeit des Uelergangs das Wohl Frankfurts an 
gelegen ſehn Iafjen bürfte; fie Tann bieß bie jegt vor widhtigeren Sorgen 
vielleicht weniger brachtet haben, aber daß fte #8 abſichtlich verlennen follte 
ift vein unbenibar. 
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Leipzig. Friedrich Pechts intereffante Berichte über bie Parifer 
Austellung, bie in ber „Deutichen Allgem. Zeitung” erfcjienen, find jet, 
burdgearbeitet und berbolftänbigt, unter bem Titel Kunſt und Kunſt⸗ 
induftrie auf der Weltausftelung bon 1867" bei Brodhaus ald Buch 

mmen, 

Deutih+Defterreich. ** Wien, 18 Jul. Die heutige Sigung des 
Abgeordnetenhauſes war eine höchſt intereffante, Auf der Tagesorbnung 
ſtand der Antrag bes Finanzausichufles: bas Haus mige an bie Krone daß 
Geſuch richten ein parlamentarifches Minifterium für bie bieffeitige Reichs⸗ 
hälfte zu ernennen. Gerade heute hatte auch bie „R. Fr. Pr,” ein Votum 
bes Dr. Fiſchhoff und ein an ben Frhen. v. Beuft gerichtetes Memoire des 
Prof. Herbſt veröffentlicht, welch beide Rundgebungen ſich mit jener Ange⸗ 
legenheit befhäftigen, und beide fi) dahin ausſprechen daß, bevor die Vers 
handlung ber Deputationen bes Neichsraths und bes ungarischen Land⸗ 
tags nicht eine concrete Unterlage in Betreff ber finanziellen Auseinanbers 
fehung geſchaffen haben, für bie Ernennung jenes Minifleriums noch nicht 
ber Beitpunft eingetreten fey. Dieje beiben Bota, auf welche ſich übrigens 
ber Reichslanzler in feiner Rebe ausbrüdlich bezog, beherrſchten in ganz 
erfichtlicher Weife die Stimmung des Hauſes. Der befannte Tiroler Abg. 
Greuter und Dr. Toman Sprachen gegen den Antrag, jener vom Stanb« 
punkt des Föberaliamus und im feiner belannten draſtiſchen Manier, bie 
ihm aber bie&mal eine Rüge bes Präfiventen zugog für bie Behauptung: 
bag fein ehrlicher Mann für ben Antrag flimmen fönne; Abg. Toman 
vom Stantpunkt ber Rechte ber „unterbrüdten flavifchen Rationalität;* 
nicht bloß die Auseinanderfegung mit Ungarn, aud bie Befriebigung der 
nichtbeutichen Nationalitäten müffe der Ernennung des parlamentarifchen. 
Minifteriums borangehen. Einer ber beiten Führer ver Mehrheit, M. v. 
Raiferfeld, erflärte fi mit bem Antrag im Princip einverftanden, ſah 
aber gleichfalls den Zeitpunkt für Die Ernennung des Minifteriums noch 
nicht gelommen ; jedenfalls müſſe vorher das Ergebniß der Verhandlungen 
ber Deputationen vorliegen. Sein Ausipruch: er ſey überzeugt das Haus 
wolle ven Ausgltich, nur wicht unter allen Bebingungen, fand allfeitiger 
Beifall. Nachdem Schindler eine treffliche, ſchwungvolle und doch zugleich 
einſchneidende Replil für Greuter und Toman improvifirt, und barauf hin⸗ 
gewieſen hatte daß bon jeher in Defterreich das Veamtenthum überwiegend 
ſlaviſch geweſen, die Anklage daß die Deutfchen die flavishe Rationalität 
bebrüden, ein [chen oft gefungenes, aber barum nicht wahrer getvorbenes 
Lied, dab bie Treue und Hingebung Tirols für das Reich über alles Lob 
erhaben, aber das Neid und beffen Wohl und Wehe höher anzuſchlagen 
fey als bie dirolifchen Sondergelüfte — ſprach ber Reichslanzler fi für 
den Stanbpunft Kaiſerfelds aus, und fegte gegen bie beiben Nebner bon 
der Rechten die Bemertung: daß bie Forderung eines parlamentarifchen 
Minifteriumd eine wohlberechtigte jey, und nicht bloß, wie behauptet wor⸗ 
den, bon einer vorlauten öffentlichen Meinung gefordert werde. Er erinnere 
feinerjeits an jene „geheime file Meinung” welche vor den Thüren biefes 
Haufes gewarnt babe: man möge nicht mit ber Berufung bes Reichsraths 
eine Gonftituante ſchaffen, denn ficherlich werde berfelbe ſich nicht damit 
begnügen bei ber Februar Berfaffung ſtehen zu bleiben, Nun wohl, biefe 
„geheime ftille Meinung“ habe geirrt, und bieß ſollte doch auf jener Seite 
einigermaßen zur Vorficht mahnen, (Großer Beifal.) Der verfühnliche 
Mende ſprach noch, ähnlich wie Kaiſerfeld, für den Ausſchuhantrag, der 
übrigens felber die Frage von dem Zeitpunft der Ernennung bes Minifle 
riums offen gelaffen, aber gegen die fofortige Ernennung. Dirfe Anihaus 
ung erwies ſich überhaupt als bie bermalen übertwiegenve des Haufes, daß: 
ber Uebergang zur Tagesordnung gleich ſam von felbft gegeben war, denn 
tas Erlaffen einer Adreſſe an bie Krone, überhaupt ein parlamentariſches 
Zandesminifterium zu ernennen, ift überfläffig, ba notoriſch bie Regierung 
hiezu vollfoinmen bereit ift, 

T Wien, 18 Juli. Das Neichögefehblatt bringt den Tert des 
groifchen Defterreih und Bayeın über den Bau und Betrieb einer 
Eifenbahn von Münden über Braunau zum Anflug an die Kaiſerin⸗ 
Eliſabeth. Bahn bei Neumarkt abgeſchloſſenen Staatsvertrags. Die Bahr 
wird auf bayeriſchem Gebiet ald Staatsbahn bergeftellt, auf öfterreichifchem 
Gebiet durd) ein bereits conceffionirtes Gonfortium geführt, und hat zwi⸗ 
fen Simba) und Braunau die beiberfeitige Lanbesgränge zu überfchreie 
ten. Der Bau bat in Oeſterreich wie in Bayern Tängftens binnen einem 
Jahr zu beginnen, und bie Bahn muß innerhalb dreier Jahre betriebsfähig 
ſeyn. Auf ihren beiden Endpunkten (Münden und Neumarkt) ift die 
Bahn mit ben andern dort mündenden Bahnen in unmittelbare Berbin« 
dung zu bringen. Die Bollabfertigung erfolgt von einem in Simbach zus 
fantmenzulegenden öͤſterreichiſch bayeriſchen Gränggollamt. — Der Finanz 
ausfhuß hat geftern zwei lange Sigungen gehalten, zu deren erfterer auch der 
Finanzminifter geladen tar, und hat ſich za dem Beſchluß geeinigt, anlehr 
nenb an das bor einigen Tagen mitgetbeilte minifterielle Eppoſé, einen er⸗ 
ſchopfenden Bericht über bie Finanzlage des Reichs zu erftatten; zum Be 
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richterſtatter ift Profeffor Herbft beflimmt. Anbrerfeits bat dad Sub 
comit& bed Wehrausfchufles eine Reihe von Anträgen formulirt, welche es 
dem Plenum bes Ausichufles zur Annahme empfichlt, Es fol hiernach die 
Regierungsvorlage über ein neues Wehrgefeh, weil bie Heeresreorganiſa ⸗ 
tion zweifellos eine gemeinfame Angelegenheit darftelle, der für bie gemein: 
famen Angelegenheiten competenten legiölativen Aörperihaft zur Be 
rathung und Beihlußfaffung vorbehalten werben; es fol die Berorbnung 
tom 28 Dee. v. J., weil fie nicht verfaffungsmäßig zu Stande gelommen 
und weil in ben ungarifchen Zänbern abweichende Beftimmungen gelten, 
außer Wirkfamteit gefegt und demnach auch bie fofortige Entlaffung ber 
auf Grund biefer Verorbnung bereits in bie Armee eingeftellten Mann» 
ſchaft verfügt werben; e8 ſoll enblich bis zum berfafjungsmäßigen Buftanber 
fommen eines allgemeinen Wehrgeſetzes, und um bie Schlagfertigleit ber 
Armee nicht zu gefährben, mitZugrunbelegung besßeereßergängungsgefehes 
vom J. 1855 tem Reichsrath ein Wehrgeſetz für bie Länder dieſſeits der Leitha 
zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werben. — Belanntlid) follte, nad) Inhalt des 
faiferl. Patents vom 8 April 1861, bie Leitung ber ebangeliſchen Schulen 
und die Ausũubung ber oberſten ftaatlichen Aufficht über diefelben nur Mäns 
nern anbertraut werben fönnen bie bem einen oder dem andern ebangelifchen 
Glaubenäbelenntnifje zugetban find. Wie fo manche andere war auch biefe 
Beftimmung feither unausgeführt geblieben. Gutem Vernehmen nad ift 
fo eben die Syftemifirung bon zwei evangeliſchen Schulräthen (Augsbur ⸗ 
ger und helvetifcher Eonfelfion) angeorbnet, zwiſchen welchen die Jnſpici⸗ 
zung der gefammten evangelifchen Vollsſchulen in den Ländern biefleits 
der Leitha getheilt wird, — Prof. Bonit ift „anläßlich der von ibm ange: 
ſuchten Dienftentbebung und in Anerkennung feiner vieljährigen ausge 
zeichneten lehramtlichen Thätigfeit” zum Ritter bes Orbens der eiſernen trone 
3, Slafje ernannt worden. Diefelbe Auszeichnung ift „in Anerfennung feiner 
ausgezeichneten Thätigfeit bei der Yusarbeitung und Berathung verſchie ⸗ 
dener Gefehentiwürfe im Jufligminifterium“ ben Prof. Glafer zu Theil 
geworben. — Frhr. v. Thienen:Ablerflycht wird die Vertretung für Reuß 
j. 2. in Wien fortan nicht mehr führen; die genannte mitteleuropäifche 
Macht wird bier überhaupt nicht mehr vertreten ſeyn. Hr. v. Thienen 
bleibt indeß für Weimar und Braunſchweig nad) wie dor brglaubigt. Der 
hollänbifche Gefanbte v. Heederen bat einen Urlaub angetreten. 

Bien, 18 Juli. Das Gefeg betreffend die Entſendung einer De: 
putation bes Neichsraths zur Verhandlung mit dem ungari Reichs: 

lautet: 
* ‚In Erwägung daß im Folge ber Wieberherfiellung ber ungarifhen Bir 
fafluıg und der dadurch nothwentig gewordenen Abänderungen bed Grimbgefeges 
über die Neigävertret vom 26 errmar 1551 bie Cutſendueg einer Deputa» 
tion des Reichtraitze nothiwenti; wird, wm unter principieller Äuertennung ber 
Warität und der datauf baflsten Delegationen mit einer Depntation des migarı- 
fhen Reichttage Über bie iin bem ungariſchen „Befeartitel iıt Betreff der gemein. 
famen Aisgelegenheiten" ber Deputationsverhaudlung zigemicienen Örgenkünde in 
Verhandlung zu treten, finde Ich, mit Zuftimmung beiser Hänfer bes Reiharathe 
in theilmeifer Abänderung dee Gefeges vom 31 Jali 1851 über bie Geſcha is · 
orduuug im Reicherath ammorbnen, wie folgt: 8. 1. Der Reichsratd if berech 
tigt zur Bethaudlung mit bem ungarischen Heihstag zum Wehufe ber durch bie 
Wiederherflellung ber ungariſchen Berfaflung welfwenbig geworbenen Ausetuan⸗ 
berfegungen eine Depttatton zu entfenden. 5. 2, Im dieie Deputatisıt find tout 
Serrenbaufe finf, vom Haufe ber Abgeorbneten zehn Mitglieder zu wähleu. 
8.3, Die Wahl wird im jebem ber beiden Häufer noch befonderem Beihluß bea- 
frikem boraenommen. Wien, 16 Juli 1867. Frauz Jofepb m p. Beuft m. p. 
Auf Allerhöchſte Anordnung: Bernhard Mitter v, Meyer m. p. . 

Ferner das Geſetz wodurch ber $. 13 bed Grundgeſetzes über die 

Neihövertretung vom 26 Februar 1861 abgeändert wird (wirffam für 
Böhmen, Dalmatien, Galizien und Lobomerien mit Krakau, Deſterreich 
unter und obber Enns, Salzburg, Steiermark, Kärnten, Krain, Bulotoina, 
Mähren, Schlefien, Tirol und Vorarlberg, Sftrien, Gör und Gradisca, 
tann die Stadt Trieft mit ibrem Gebiete) lautet: j 

Der 5. 18 des Grundgeſetzts Über die Reihverirelung wird abgeändert uad 
bat folgendermaßen zu lauten: Wenn Ach bie deingende Nothwendigleit folder 
Anorbaumgen, zu welpen verfaffuugemäßiz bie arg des Reiharaies er 
forbertich ıft, zu einer Zeit heramsftellt mo biefer micht verfammelt if, fo füunen 
diefelben unter Verantwortung be# @rlammtmiifteriums durch kaiſerliche Ber · 
erenuugen erlaffen werben, in’ofern foiche keine Mrändberung bes Staatögrund- 
grleges beimeden, feine dauernde Belafung des Staatsſchades und feine Beräuße- 
zung vom Siaetegut betreffen. Solche Berorduungen baden promforijge Ger 
feteäfraft mern fie von jümmmtlichen Winiftern unterzeichnet find um) mit aus. 
trüdicher Bezichung auf diefe Behimmung bes Stantegrundgeleges hund gemacht 
werden. Die Griegeskraft dieſer Werordirungen ertiicht wenn bie Regierung unter ⸗ 
laſſen hat biefelben bem näcfen mad beremn Rundmadung zujammentreienden 
Reiherath, und zwar zuodeberft beim Haufe ber Abzeorbneten, binnen wier Wechen 
nad) tiefem Aufammentritt zur Genehmigusg vorzulegen, oder wenn biefelben bie 
Genehmigung eines ber heiten Däufer des Reihsrathe mit erhalten Dus Ge ⸗ 
fartmtminiferium ift baftr verautmertfich daß ſelche Verordnungen, ſobald fie 
ıbre proviferische Geſehertrait verioren haben, fefert außer Wirtjamkeit geſedt 
werden. Wien, 16 Quli 867. Frauz Joſeph m. p Ben m p. 
Zaaffe m. p. Iobn, ME mp. Bedem p. Dyem.p Auf auer- 
bächfle Auorbaung: Bernhard Hütter v, Meyer m. p 4 Wr 

"xx Marienbad, 19 Joli. Der Entgang welchen bie Ereigniffe des 

borigen Jahrs den Bädern zugefügs Haben, wird heuer, allen Berichten 


zufolge, reichlich ausgeglichen. Hier zählt man über 3000 Frembe, und 

Marienbad ift in ber größten Blüthe. Erfahrene Beobachter wollen ges. 
funben haben daß das ſchöne Geflecht hier reichlicher vertreten ſey Alf, 
anderswo, was viel heißen will, ba es in allen Bäbern an Schönheiten 

jeber Art gewiß feinen Mangel gibt. Die Lifte von Teplig zählt 4500, 

Franzensbad 4000 Perfonen. — Am 12 d. wurbe bier für Kaifer Magie 

milian in der Pfarrfirche eine erhebende Trauerfeierlichleit abgehalten; 

Berfonen aller Nationalitäten und jeden Standes wohnten bem Gottes⸗ 

bienft bei, unb waren einig bem beldenmüthigen Raifer ihre Theilnabme 

und ihre Beivunberung zu zollen. 

Schweiz. 

Bern, 17 Juli. Der Nationalratb ift auf die Anträge betreffend 
bie Umwandlung der Portofreiheit nicht eingetreten, Die Wahl Polar⸗ 
Boſſi von Teffin wird nad vierftünbiger Discuffion mit 7 gegen 14 Stims 
men tvegen [conflatirter Belbfpenben caffirt, und ber Recurs Lachen ber 
treffend Gottbarb-Subvention mit 53 gegen 24 Stimmen als unbegründet 
abgewieſen. — Der Stänberath hat bie Anträge auf Erweiterung des 
Telegrapbennees, Vereinfahung der Transitzolformalitäten, Abänbes 
rung bed Heimathloſengeſetzes, ſowie bes Auslieferungsgefehes angenome- 
men, bie Sriftverlängerung für bie Gonceffion der Toggenburger Bahn 
bewilligt, unb bie Petition Marnery betreffend literarifches Cigenthum 
abgewiefen. (N. 8. 3.) 

Großbritaunien, 

2onbdon, 17 Zuli, 

Ueber den Gala Beſuch bes Sultans in ber italieniſchen Der am 15, 
iſt geſtern berichtet; aber S. Maj. Hatte (tie die lith. Engl. Corr, bemerkt) 
ſchon während bes Tags einen Vorgeſchmad der ſchweren Arbeit welche bie 
europäifce Eivilifation und das Jah hundert des Dampfs und ber Tele 
graphie ben Großen der Erbe als Etikette und „Bergnügen” auferlegt. 
Rachmittags var großer Empfang des diplomatischen Gorps bei dem Groß« 
beren im Budinghampalaft, wo ihm Mufurus Paſcha, wie jet deſſen Titel 
lautet, der Reihe nad) bie verſchiedenen Botſchafter, Geſandten und Ge 
fchäftsträger vorfielte, Ihnen folgten eine Stunde fpäter die Gabinetd« 
minifter, welche durch ben Lordlämmerer Grafen v. Brabforb präfentirt 
wurden. An biefe Herren ſchloß ih eine Lange Reibe von Deputationen 
bie Adreſſen überreichten, barunter bie Municipalität von Mandhefter mit 
einer Einladung zum Beſuch biefer Fabrifftabt, fobann bie „Baumwolle 
Lieferungs: Afforiation“ in Mancheſter, deren Deputirte begleitet waren 
bon Hrn. Hybe Glarle, dem Bicrpräfibenten der „Anatolifhen Baumwoll⸗ 
eommiffion“ in ber Türkei, und eine Anzahl Barlamentamitglicder. Außer⸗ 
dem bie Directoren ber „Dttoman Railway Companp,” ber „Barna Rails 
way Company,“ und Deputationen ber armenifchen Gemeinde in London, 
Liverpool und Manchefter, und ber brittifchen Juden. Nach dieſen Ems 
pfangsanfirengungen begab fid) der Sultan, begleitet von Dſchemil Paſcha, 
feinem Votſchafter in Paris, zu einer Spayierfahrt nach bem zoologiſchen 
Garten, während die jungen Prinzen, Sohn und Reffen bes Beherrſchers 
der Öläubigen, bem Pringen und ber Pringeffin v. Wales und bem Herzog 
d. Cambridge ihre Auſwartung machten. Und fo war endlich bie Theater 
ftunde berangelommen. für den Hugen: und Dhrenſchmaus ber orientas 
liſchen Gäfte war, dor und im Theater, alles nur bentbare geicheben; doch 
mehr nech ala bie Dper ſchien fie das Ballett anzufpredhen; fie dachten 
wahrſcheinlich wie ber Schüler im Fauſt: „Man weiß doch wo und wie?" 
Damit hatte aber ber Großherr feine Tag ⸗ und Nachtarbeit noch nicht 
beendet; denn nun fuhr er erft zum Ball ber Hergogin v. Sutherland in 
Stafforb:Haus. Diefer Ball fol das glängendfte geweſen feyn was in ben 
Annalen ber reichen engliſchen Ariftofratie feit vielen Jahren dageweſen. 
— Am 16 folgte ber (bereit3 in umferer geſtrigen Beilage erwähnte) 
Beſuch in dem, zwei deutſche Meilen unterhalb von Lonbon an ber Themfe 
gelegenen, weltberühmten Arfenal Woolwich, wo ber Beneraliffimus Herzog 
v. Gambridge Sr. Maj. perfönlih alle die neuen Erfindungen und „Bers 
befierungen‘ in ber Kunſt bes Menſchentodtſchießens erlärte, was Harfez 
Dep, ein türkischer Artillerie: Oberſt der in Brüffel und Paris flubiert, vers 
dolmetſchte. In brei Salons wurbe getafelt: in bem einen war bloß für 
den Sultan, ven Prinzen v. Wales und ben genannten Herzog gebedt, im 
den zwei andern für 14 und 70 Berfonen. Dazu Parade, Ranonentonner, 
Auffpiel des türfifhenHauptmarfches sc, Die Soldaten aber — no matter !— 
waren vom firömenben Regen bis aufbie Haut burhnäßt. Wiein Woolwich 
Tieß ſich der Bebersfcher aller Gläubigen auch im Aryftallpalaft zu Syden⸗ 
bam Stunden lang vergebens erwarten, und erft beim zieiten Theil bes 
Monfter-Eoncerts, bei welchem fämmtliche Sänger der Londoner englifchen 
Dper und außerdem nod) 1600 andere mittwiskten, erfchien ber Gefeierte. 
Man hatte mit richtigem Tact vorzugsieife recht raufchende Mufitftüde 
militärifchen Charakters ausgewählt, „Rataplan,” den Soldatenchor aus 
Fauſt u. bgl. Aber auch eine eigens gebichtete und componirte „Sultans» 
Ode“ wurde vorgetragen, tũtliſch und englifch — ber türkifche Text von 
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Kafırai Effendi. Zum Schluß eim Feuerwer!, wahrſcheinlich.“ fagt 
die Times, „baß großartigfte das je in Europa geſehen worden.” Unb 
wie bier das feuer, fo follte am folgenden Tag das Salyiwaffer, ala Träger 
der beittifchen Kriegäflotte, vor dem Padiſchah das menfhenmögliche leiften 
Die Flotte war am 16 Nachmittags in Parabe-Drbnung gereiht, und man 
hoffte Abends auf gutes Metter für den Morgen, ba nad) einem ſtürmiſchen 
Regentag der Wind nach Norbiveften umgefprungen war. Leider follte es 
anders lommen, und namentlich bie Beleuchtung der Schiffe gründlich ver» 
regnet werden. — Der Bicelönig von Aeghpten, um neben ber orientalis 
fhen Sonne auch ven Mond zu erwähnen, empfieng am 16 in Dubley 
Haus den Lordmayor und ven ganzen Gemeinberath ber Altfiadt, hörte 
eine Adreſſe an und antivortete barauf, Die Adreſſe wird er in einem 
golbenen Käftchen ala Souvenit mit nad Cairo nehmen, Hierauf beſuchte 
Se. Hoheit das Parlamentshaus, wohin der verfaſſungsſehnſüchtige 
Paſcha neulich von Hrn. Difraeli fo dringend eingelaben worden. Eins 
fehend daß Beutzutage ber parlamentarifche Schwerpunlt in ben Volle: 
Tammern liegt, verweilte Se. Hob. nachdenllich am längften im Haufe 
der Gemeinen, wo ihm Hr. Glabftone ala Eicerone diente. Dem halb 
antiquirten Haufe ber Lords wibmete ber Krypto,Demofrat vom Nil nur 
wenige Minuten. 

Bon ben belgiſchen Schügen ſey nur Fury gemelbet daß fie am 16 b. 
in luſtigem Aufzug der koniglichen Einladung nach Windſorſchloß folgten, 
und bort bewirtbet wurden; für ihrer 1100 war in ber gefhmüdten Reit: 
ſchule gededt, für 700 weitere in einem anbern Raum. Hofbeamte, bie 
Abweſenheit der Königin mit dem Ruhebebürfnif Ihrer Majeftät entſchul · 
digend, machten bie Honneurs, und zeigten ben Gäften alle Schenätwür- 
bizfeiten des Schloſſes und der nächſten Umgegend, In der St. Georgd» 
capelle vor allem das Monument für König Leopold und das Grabdenl⸗ 
mal feiner erften Gemahlin, der Prinzeifin Charlotte. Die Belgier Außer 
ten ſich voll Begeifterung für die Adnigin und für England. Mittlerteile 
ift ihre Zahl auf faft 3000 angewachſen; darunter ber Bürgermeifter bon 
Brüffel, — In Folge des Nüdtritts des bieherigen belgifchen Gefanbten 
am brittifhen Hof, Hrn. Ban be Weyers, werben in ber belgiſchen Diplos 
matie verfchiedentliche Veränderungen eintreten. Hr. Henri Solvyns, bis⸗ 
ber in fyloreng accrebitirt, wird in gleicher Eigenſchaft nad) London verfeht. 

Die lange und lebhafte Unterhausdebatte die der dritten Zefung 
der Reformbill am 15 d. borausgieng, hatte, wie erwähnt, nicht den Zweck 
noch in ber zwölften Stunde Yenderungen an ber Bil vorzunehmen; denn 
diefe durchzuſetzen hatte bie auß unabhängigen Tories und ben „Apullami: 
ten” der liberalen Bartei beftehenbe Oppoſition natürlich bie Hoffnung 
aufgegeben. Bemerkensivertb aber war bie Sitzung durch die Unglücksprophe⸗ 
jeiungen aus dem Munde fo vieler Mitglieber, unter benen namentlich 
Hr. Lo we feine Raffandra-Stimme erfchallen ließ; ſowie durch bie nichts 
weniger als Ichmethelhaften Verdiets über bie Beftändigfeit und einft viels 
gerübmte Ueberzeugungstreue der Torhminifter, Hr. Bright, ber Des 
magoge, geſtand offen daß er urfprünglidh für eine „mehr begrängte” 
Maßregel zu wirken gefucht habe; indeſſen ſey es doch am Ende bas ficherfte 
geweſen ſogleich den ganzen Schritt bis zum Hausbaltfiimmrecht zu thun. 
Die Minifter liefen faft at Stunben lang bie Fluth fehr verfänglicher Re« 
densarten über fich ergeben; ſchließlich aber erhob fi Hr. Difraeli im 
Stolge ber Unſchuld, nicht begreifend tie man ihm und feinen Gollegen bie 
mindefte Inconſequenz vorrüden Lonne, und getroft an die Zukunft appel, 
Tirend, welche biefes ſchwierige Reformiverf glorreich rechtfertigen werde. — 
Die Preffe weiß über biejes Thema, nad) monatelangem u unb Her, 
nichts erhebliches neues mehr au fagen. 


B Fraukreich. 

Paris, 17 Juli. 

Die Reiſe des Kaiſers Napoleon nach Wien iſt, wie die Epoque „aus 
ſicherer Quelle“ vernimmt, für den Augenblick aufgegeben. 

In der geſtrigen Situng des geſehgebenden Körpers wurde das Badget 
bes — beraiden, uad die Diecuſſien zeichnete ſich darum ſchon vor 
andern aus daß bir Kriegsminifter, Marſchall Wie, felbt erichienen war mm feine 
Sue zu vertreten (Er that bieß mit einiger eslitärifchen Enticierenbeit, ater 
nleichjeitig mit einer vor ber Opbofltion felbR amerfaunten Urdanität uud einer 
—— niuiſt mie fie ein nech fo redegewandter Stelldertreter nicht hätte eatwickeln 

Köumen, 8 handelte fih namenlich mm amel en: einmal darum ob bie in 
Frantreich anfügen Freinden nicht ebemfo gut mie bie eigenen Stastsangehärigen 
mifltärpflichtig hey follen. Es gilt dieß yeiptfichtig für die kelgisge Benälferung 
in dem Norddeparternent, bie im einyeinen Städten der franzöfijhen gleidkensmt, 
oder fie * Zahl noch übertrifft. Martſchall Riel will, fo plauſibel eine ſolche Der» 

pfl au im Bezug anf ein'ge Departements erfeinen möge, den Aremden 
feine abfolute Berpfli tung zum Militärbienft auferlegen, mar bie im Autland 
anfäffiget Frangolen nicht durch bie glei gr | zu belaſten. Dech 
gibt er bie ſchwcten Webelflände ze melde bie beflehenden Örfege namentlich zu 
verihiebenen Oränzbepartements bervorrufen Binnen, und verfpricht daß die Regie 

zung bei Gelegenheit ber Brnorfiehennen Armee» Reorgaaifat: om u bieten Punkt 
ebührend ins Auge faffen werte. Die zweite Frege bejeg ſich anf dieſe Armee 
Keotpanifation fell, und wurde von zesjiebenen Gercgtapuutien aus ja Magriff 


genommen. Auf Anfrıge bes Gtaſen Latour: ob noch immer Feine großen Be 


urlaubun und keine ——— für Militärperfonen bie im bet 
Testen ober im ber Meferne ertheilt mürben, ermwiebert Marichall 
Rıiel: daß bieie Verbote allerbinge zu Anfang biefes Yabıs erlafjen worden feyem, 


beuu es banbelte ih um außerorbeutliche Vermehrung ber Armee, bie 4 nn 
beimertßelligt murbe als ber Gffectivftanb von 385,000 Manu am 1 
Igon am 15 Mai 455,000 Mann betrug. Diefe Bermehrung, fügt der Marf Hi 
belich bei, konnte ich darch Benrlanbungen nicht en Auferdem erhielt 
ee ve 1 5 am einen Zuwache von BO,0OU Pferden; nun 
jebem Gavallerie-Regiment wicht mehr als zwei Peute gleichzeitig, und ar nur 
38 amitienaugelegenbeite, beurlaubt werden. Wert num aber etwa 10,000 
Laudlemen eg feym werben, können und werben auch bie Des 
2 im fellheren Umfang wieber ertheilt werben, bnig 
— t wieber, mie frilher, ertheilt. Sr, v. Zillanconrt und namenulich 
dr. Glais-Bizoin Digi 1 fih 8 * für die Cquipirung und leibliche 
Berpflegung der Seldalen. Bereinfachung ber Uniform, Tegterer 
Page —** Im 8 de deine he EEE tabelt bie a 
hedtige Toffpietige orım, bie am mit ber Pi fubern man 
wieder zu beim us — ben man vor weni erft in der Iufan- 
terie al, abgeihafft hate. Marihall Niel erlärt: De man —— 
mit ber Umänbeew ver Uniform beicäftigt fey; = werbe einfacher, bırmfler 
tn ie — ——— > * Cavallecie (of, * 
1 Der k, me e tem se er a wgebenen e 
ſcyen micht unnũt De werben. Die 158 Millionen * is Ans 
en. des duch Mepico abgängigen Materials, ſoadern mit Ausnahme vor 
ienen, für — ber Borräthe iu den Zeughãuſern und „Magazineit 
und Berbefferung ber en braufgegangen, „Bor Ente des Jahre," erflärt er, 
„wird umfere Infanterie mit dem newen Gewehr bewaffnet ſeyn. —— —* 
fall hatte man ſich in hiurtichendet Auzahl mit Capoten und Jacken 


für das Feld de zwedmäßigfte if.“ —J Bizoin mil bem geö dıfe 
wand vn Bir Beſoldung bes gemeinen Seldaten unb bie sone ber Boge ber nit» 
—— ficiere durch theilmeife Beurlautung von 50—100, Mare und durch 

eruiuderung ber Bolofjalen Befeldungen ber Marichälle erzielen Miel verweist 
= das was der Railer eg geiban bat, umb —* bie wu ber Armee fies 
bemüht firb bas Wohl und bie beflere ung bes ten zu erzielen, Mar 
a Kuh bem Raifer uub dem Minifter alles ülberlaffen was bie Armee 


u = an für fie eine Pflicht umb eine * im jeber Weile das Loos 
verbeflern. Das Amenbement b . GHais-Bijein wirb micht 

an. = der file den 84 ber Armee —*8 Ctedit von 272,709,080 
vanch bewilligt. Gin weiteres Amentement von Blais-Bizoin, das Javaliden⸗ 
ötel autzuheken und bie alten Soldaten in m. Baniliew zu werpflegen, wird 
= Marſchall Miel nicht 5* befämpft macht berfelbe mit großem 
drud geltend taf es Pflicht ſey bie alten "ea bie jet in dem Imwaliben- 

e jegen uud basjeiße micht verlaffen wollten, nicht gewalfem auszumeijen wırb 
Bun unterzubringen. Gin Theil bes Savalidenhaufes wird jegt ſchon als 
Caſerue flir 2000 Manu beugt, ein anderer Theil iſt im RE ine ber» 
warbeit. Im ganzen befinden fih no 1200 Inwaliben daſelbſa. ... 


t wirb micht urnd ber dibrige 
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rm die aufererbentlichen und rectificativen Grebite) Fi 
auf zu dem Budget file Yligerien über, 

Im Senat wurde geflern bas on Über Auſhebu * 
cutirt, und bie ganze Siung durch lange Heben ber 
acae atsgefült Crfterer Pe ie je fehnen Antrag auf *2 
Geſedes aa dem geſetgedenden Er mil bie Schuſthaft nicht in il ver 
feitherigen Umfang, foadern nur in ı beldränhem Mofe, namentlich im Berg anf 

erwbe, aufrecht erhalten willen. Lacaje dagegen befürwortet die Aunahme deö 
Er wie ed aus beit Berathungen bes gefehgebenbeu Körpers hervorgegangen 

Die Discuffion wird heute fort * werden. Wie esr ſcheiut, find bie He 
Km Über das nee Befer im ber hoben Berfammlang fehr geiheilt. 

Die Unterzeichner ber Petition bon St, Etienne, welde ben Sturm 
gegen Hm. Sainte Beuve im Senat berborrief, haben ſchlüßlich Recht bes 
halten. Ein Beichluß des Präfecten der Loire vom 6 Juli beftimmt ba 
die Ernennung einer Sommiffion für bie Berwaltung der Boltabibliothelen 
ber Stabt St. Etienne annullirt und biefer Gommiffion verboten ift ſich 
zu verſammeln. Die Vollsbibliothelen von St. Etienne werden unter bie 
Autorität bed Maire'd der Stadt geftellt werben, welcher mit ber Ausfühe 
rung biefes — und feiner Eintragung in bie Gigungspsotofolle 
bes Stabtraths 

Grflern wurde — je Baron Emil v. Langsborff zur Erbe bes 
flattet, einer ber Diplomaten ber Julibynaftie, ber längere Beit hindurch 
Geihäftäträger an berichiedenen europäifden Höfen war, und fpäter bie 
Heirath bes Pringen von Joinville mit der Pringeffin von Brafilien abe 
ſchloß. Seit der Februarrevolution vom öffentlichen Leben zurüdgegogen, 
ftarb er am 14 Juli in feinem 64, Lebensjahre. Das ‚J bes Debats“ 
bezeichnet unter feinen zahlreichen ber „Revue des beug Mondes“ gewid⸗ 
meten Beiträgen eine Abhandlung über die Briefe Gicero's als eine Arbeit 
bon großem wiſſenſchaftlichen Werth, 

er berühmte Chemiker Wurh, ein gebomer Straßburger und Doyen 
der ——— Facultät in Paris, iſt mit 46 von 53 Stimmen zum Mit ⸗ 
glieb ber Aabemie der Wiffenichaften an Stelle des verfiorbenen Belouge 
ernannt worben. 

Wie das M&m. Diplom. aus Wien vernimmt, bat bas öfterreichie 
ſche Gabinet ſich beeilt den Protolollen ber Parifer Müngconfereng beizu⸗ 
treten. Gleichzeitig ift Fehr. d, Hod angetviefen worden mit der franzde 
ſiſchen Regierung den Enttourf einer Müngeonvention auszuarbeiten, wel⸗ 
dem dann bie andern bei ber Gonferenz vertretenen Staaten beizutreten 
eingeladen werben ſellen. Das Memorial glaubt daß, außer etton von 
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ben Rieberlanben, von feiner Seite Einwendungen gegen dieſes auf Grund 
—* Parifer Protololle abzuſchliehende Uebereinlommen zu gewärtigen 
chen. 

Der Temps ift nicht abgeneigt einen Theil der Berantivortung für 
ben Tod bes Kaijers Marimilion auf die laue, wenn nicht zweibeutige, 
Haltung bes Cabinets von Wafhington zu fhieben. „Eine lebhafte perfön: 
Liche Sympathie,“ jagt er, „hatte fich zu Gunſten Marimilians in den Ber: 
‚einigten Staaten fundgegeben; bie öffentlidye Meinung erwartete von Hrn. 
Seward baf er ben bei Juarez bereits beglaubigten Geſandten, Hrn. Camps 
bell, in aller Eile nad) San Luis de Botofi ſchilen werde. Dieſer, welcher 
«einen Gehalt von 5000 Fr. monatlich bezieht, Fam in NetwDrleans an. 
Er befand ſich daſelbſt nod am 17 Juni unter dem Vorwande daß bie Ne 
gierung fein Schiff zu feiner Verfügung ftellen wollte. Man trug bon 
Waſhington aus telegraphiih Hrn. Stevman, dem Einnehmer der birecten 
Steuern in Zuiftana, diefelbe Riffion an; auch biefer lehnte ab, indem er Ge⸗ 
Tchäfte vorfhügte. Enblih am 20 Juni überfenbete Hr. Sewarb bem Eonjul 
ver Ber, Staaten in Mexico, Hrn. Marcus Diterburg, die Vollmachten um 
im Intereffe Magimilians zu wirken. Ein folder Vergleich ber Data zeigt 
bie Nutlofigkeit dieſes Verſuchs. Die öffentliche Meinung if in biefem 
Augenbl d ziemlich fireng für den Staatöfecretär der Vereinigten Staaten. 
Seine Feinde befulbigen ihn des Madiavellismus, was indeß ohne 
Bieifel zu weit gegangen iſt.“ 

U Parié, 17 Juli. Bei ber geſtern eröffneten Diecuffion über 
einzelne Verwaltungszweige des Ariegaminifteriums bat Marichall Niel 
mit großem Glüd und großen Ehren feine erften redneriſchen Eporen vers 
dient, fo daß ihm, deſſen Auftreten ben Dlilitär zwar nicht verfennen lieh, 
aud von Seiten ber Oppofition volle Anerkennung gezollt wurde. in 
anderes oratorifches und gleichermaßen nicht unglüdlides Debut tar das 
Des Generalferretärs der algeriichen Regierung, Hen. Fade, welder auf 
einige Kritilen ber Dertvaltung der Eolonie durd den Bicomte Zanjuinais 
zu eriviebern hatte. — Marſchall Niel, welchem, ſeitdem er den Sigungen 
der Kammer zur Berathung bes Bubgets beimohnt, Gelegenheit wurde ſich 
diber deren Grfammiftimmung und befonbers über ihre Gefügigleit mit 
Bezug auf das Reorganifationsproject ein Urtheil zu bilden, war gerabe 
diber diefen legteren Punkt eitwas ſcheu geworden, jo daß er im Minifler; 
zathe die Maßregel einer Auflöfung befürwortete, Hrn. Rouher ward es 
jedoch nicht ſchwer feinem Gollegen begreiflih zu machen baß Neuwahlen 
im Hinblid auf das unpopuläre Milttärgefeß nur noch mwiberfpänfligere 
Elemente in bie Kammer bringen, unb alfo ben beabfichtigten Zived gänz- 
Lich verfehlen würden, weßhalb man nun auch mit Beftimmtheit annehmen 
Iann baß eine Auflöfung erft nad) Botirung ber bewußten drei großen Bors 
Tagen erfolgen werde. Der Brief bes Kaiſers an feinen Minifter hat bie 
Gerüchte über eine Erſchütterung von beffen Stellung zwar bebeutenb ber: 
zingert, aber bod) nicht ganz auszurotten vermodt, was in dem Umftanbe 
feinen Grund hat daß man eben in Hrn. Rouher einen ausgeſprechenen 
Gepner bes Januarprogramms erbliden zu müſſen glaubt, und fi in 
diefer Annahme auch nicht ganz täufden mag. Bon gut unterrichteter 
Seite erfahre ich daß berfelbe auch dem Souberän hegenüber an feiner vor 
ver Kammer entwidelten Doctrin von ber abihüffigen Bahn feftbält 
auf welcher für den Staatswagen, wenn er einmal ind Rollen gelem⸗ 
men, fein Einbalten mehr möglich fey, unb baß er bon ber Getwäh: 
zung neuer Freiheiten abräth, weil geringe Zugeſtändniſſe ſtets die 
Forderung nad) größeren ertoedten, die ebenfalls erfüllt werben milß⸗ 
ten, und dann bes Rerlangens und bed Bemwilligens fein Enbe ſey 
bis bie vitalen Bedingungen des Syftems felbft in Frage geftelt würden. 
Diefen ganz plaufibel Hingenden Ausführungen läßt ſich jedenfalls ala 
Hrn. Roubers Ueberzeugung die übrigens auch von andern getheilte Mei⸗ 
nung entnehmen: daß bas Kaiſerreich unvereinbar fey mit einem nennend 
werihen Maße politifcher Freigeiten, und bie weitere Folgerung daß e8 fomit 
zwiſchen beiben Factoren einmal zu einer Museinanberfegung kommen 
wüffe, braucht nicht erft heute gezogen zu werden. Unmöglid wäre es 
nicht daß ber Kaiſer biefen Punkt in der Rede berühren wird die er am 
20 d. MR. in Lille halten fol, und ver man allfeitig mit großer Spannung 
entgehen fieht. Einſtweilen räth Hr. Rouber namentlih von der Erfül: 
lung des Wunſches ab ſammtliche Minifter zur Vertretung ihrer Verwal⸗ 
tungsjtveige in die Kammer zu ſenden, indem er bie Anſicht vertritt ba 
dieß nothwendig ein Schritt zur Bildung eines regelrechten Cabinets jeyn 
und damit ein neuer gegen das parlamentarifche Syftem getban würde, 
— Ueher das Schidfal des Hrn. Dano ift die Unruße im Wachſen, benn 
feit ber Einnahme der Hauptfiabt fehlen alle Nachrichten über fein Ber: 
Bleiben, und bie Angaben baf er ſich bereitseingeichifft habe, beruhen nicht 
minder auf Erfindung, wie tie Behauptung ber,,Libertö” baf er doch von 
Yuarez als Geifel zurüdgehalten würde. Bon den mericaniſchen General 
eine gewiſſenhafte Beobachtung völterreütlicher Beflimmungen zu erwarten, 
telrde Thorbeit feyn; man rechnet alſe nur auf bie Furcht welche der Name 


Franlreichs in jenem anarchiſchen Lande zurüdgelaffen hat. Aus ben 
amerilanifchen Seitungen erfahren wir inzwiſchen daß bie Sieger es für 
nothwendig befunden haben einen Theil ber filbernen Geräthe Magimis 
lians als Ruhmestrophäen in Matamoros zur Schau augzuftellen. 
gi Warid, 17 Juli. Prinz Napoleon haite in ber legten Rebue 
bed beug Mondes” einen Artikel zur Belämpfung ven d'Hauſſonville's 
Uufſat „L'öglise romaine et le premier empire 1800—1814. Commen- 
cement des difficult&s entre Napol&on et Pie VIl au sujet du mariage 
du prince Jeröme* veröffentlicht. Der Prinz will fefthalten daß bie Heir 
rath zwiſchen König Jeröme und ber Pringeffin Ratkarina von Württemberg 
mit voller Einflimmung bes Papftes und in ganz Ianonifcher Weife ftatt- 
gefunden habe; er bezweifelt daher befonbers die Huthenticität ber belannten 
bon Fleiſchmann veröffentlichten Denkwürbigleiten bes Grafen Miot be 
Melito. „General Fleiſchmann,“ fagt er, „var ein fremder, ber gegen 
uns gelämpft bat, ber in feiner Abneigung gegen Frankreich ſich von den 
Feinden bes Raiferreihs imfpiriren ließ und eine Parteifcrift verfaßle. 
Braudt man über den hiſtoriſchen Werth ber von biefer Berfünlichteit ver 
öffentlidhten Denkwürbigleiten viel Worte zu verlieren?“ diHauſſonville 
hält in feiner Etwiederung in ber neueſten Revue feft daß ver Papft feine 
theologiſchen Referven gegen jene Ehe machte, und er belämpft namentlid) 
bie Angriffe bes Pringen gegen General Fleiſchmann, ber nad) dem Zeuge 
niß ber angejehenfien Männer allen Glauben verdiene, ein gang waderer, 
ebenjo aufgellärter ala unabhängiger Officier fey, und auf feinem Landgut 
bei Stuttgart gewiß mit Staunen das Schreiben des Prinzen Iefen werte. 
Er jey ein Württemberger, aber man Tönnie nicht begreifen warum in ben 
Augen bes Sohns einer württembergifchen Prinzeſſin und eines frühern 
Königs von Weftfalen das Wort eines Württembergers, folange nicht das 
Gegentbeil bewieſen fey, nicht jo viel als das eines andern wiege. Daß bie 
BWürttemberger damals fich fat alle bald gegen bie Franzoſen, bald an 
ihrer Seite gefchlagen haben, fey an ſich lein Beweis gegen die Melito ſchen 
Denkwürbigkeiten, Wenn diefe legtern dem Prinzen widertärtig find, 
weil fie von ben Streitigleiten in ber laiferlichen Familie melden, jo tarf 
man fie nad) V’Hauffonville jo wenig verbächtigen als man aus bemjelben 
Grunde getoiffe Driefe auß ter Correſpondenz bes Kaiſers weglaſſen ober 
das Teftament besjelben verheimlichen bürfte, Was die Mutter des Prin⸗ 
zen Napoleon felbft betrifft, jo erflärt d Hauſſonville austrüdiig: „Dan 
darf verfichert ſehn daß ich, wie jedermann ber im Stubium ber erfien 
Hälfte diefes Jahrhunderts beiwandert ift, vol Achtung für das Andenlen 
der frühern Königin von Weſtfalen bin. Cie war auf dem Thron und im 
Umglüd eine Prinzeſſin welche bie allgemeine Achtung umgab, und wäh: 
rend ber ganzen Dauer einer Verbindung, welche fie nicht geſucht 
hatte, fonnte man fie eine höchſt edle, ſanſte und zu allen Prüfungen 
bereite Gattin nennen.” — Graf v. Kéetatry, der felbft mehrere 
Jahre in Merico fih aufgehalten und ven Krieg dort mitgemacht 
bat, if eine ber erflen politiichen und mülitäriſchen Uutoritäten 
für die jüngfle Geſchichte Mexicoſs. Sie erinnern fih an den intereffanten 
Artikel welchen er beiläufig vor einem Jahr in ber „Revue des beug 
Montes” veröffentlicht, und in bem er bie Möglicpleiten bes Foribeftanbes 
des Raiferreichs erörtert hat. Heute erzählt berjelbe in der „Revue Con» 
temporaine” die Geſchichte der mexicaniſchen Erpebition vom militärifd 
politiſchen Standpunlt. Er urtbeilt ziemlich fireng über die verſchiedenen 
von ber frangöfiichen Heesführung begangenen fehler. Der Schluß jeines 
Auflages aber wird insbefonbere nicht verfchlen einen tiefen Eintrud zu 
machen. Es heißt tort: „Die Digciplin weist ben Verdacht zurüd daß ber 
Marſchall von Franlreich, der mit Necht das Vertrauen des Kaiſers bis 
zum Ende ber Räumung genoß, und befien Handlungen während biefer 
legten Periode zu taufenb verſchiedenen Bemerkungen Anlaß gaben, ans 
bere Befehle habe ausführen lafjen als diejenigen weiche unmittelbar von 
dem Raifer lamen. Daher verlangt bie Würde unferer Regierung noth⸗ 
wendig baß, durch ernfiere Beröffenilichyungen ala bie Worte Noubers dar ⸗ 
gethan werde daß biefelbe nicht, in ber Hoffnung eiligft eine neue Ordnung 
ber Dinge berzuftellen und um großen Unorbnungen nach unferer Räus 
mung borzubeugen, zum Sturze Mazimiliand confpisirt habe, nachdem fie 
zu feiner ‚Erhebung confpirirte,” 
Auſßlaud nub Polen, 
-J- Bon ber poluifchen Gränge, 17 Jul. Aus Warſchau 
geht uns fo eben die Nachricht zu baf bie ſammtlichen ruſſiſchen Truppen, 
bie angeblich bloß zu ben großen Mandvern von Powonsl herangezogen 
waren, unb bie aud) bereits den Befehl erhalten hatten nach dem Schluß 
ber Zagerübungen ben Rückmarſch nad Rußland anyutreten, plöglih Ger 
genbefehl erhalten haben, Es ift angeorbnet daß dirfe Truppen im As 
nigreih Polen verbleiben und in Garnifonen an ber galiziſchen Gränge 
verlegt werben follen. Dieſe Berfügung macht ein ungemeines Aufieben, 
indem man baraus fdhließer will daß eine Henterung ber politiſchen Bes 
gi:hungen Ruflands zu Deſterrcich bevorſtehe. — In Warſchau glaubt 
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man ziemlich allgemein daß bie Wbberufung des Statthalters Grafen Berg 
demnädhft zu ertvarten ſey, nachdem der General Ramfay zum Abjuncten 
besfelben ernannt worden iſt. Ein Statthalter ift jetzt in Bolen freilich 
auch vollfländig überflüffig, nachdem bie ganze Abminiftration nad) St, 
Petersburg verlegt worden if, MWahrfcheinlic wird man jedoch ben Gra- 
fen Berg von feinem Poften nicht abberufen, fonbern nad) ber beliebten 


ruſſiſchen Weiſe ihm auf längere Beit einen Urlaub ins Ausland betvilli« | 


gen. Polen wird demnach feine Selbftänbigfeit bald völlig eingebüßt har 
ben. — Während man in andern Ländern bie Alöfter, namentlich die 
Ronnenklöfter aufhebt, gründet man in der Provinz Pofen vergleichen 
aufs neue. So haben geftern in Pofen fieben Barfüher- Nonnen, fümmt: 
lich polnischen Adelsfamilien angehörend, unter großen Feierlichkeiten 
ihren Einzug gebalten, und find von dem Erzbiſchof Grafen Ledochowsli 
in ihr neues Alofterlocal geführt worben, in welchem es bürftiger ausfieht 
als in einem Gefängni. Dem Bernehmen nad) wirb ihre Zahl bald be: 


deutend wachſen So etwas ift möglich im Jahre 18671 Dabei prahlen ' 
bie Polen noch mit ihrer hoben ſlaviſchen Eivilifation! Begreife, wer's 


Tann ! 

“++ Hs Polen, 17 Juli. Die betrübenden Nachrichten aus den 
überfchtvemmten Gegenden der Weichjelnieberungen bilden gegenwärtig das 
Tagedinterefje, und biefelben haben leider noch fein Enbe erreicht, ba bie 
Verwüftungen ber Weichfel mit dem Laufe des Stroms fi immer mehr 
nad unten hin erftreden. Seit dem Jahr 1844 hat bas über alle Dämme 


hinweggetretene Waffer bei Warſchau die gegenwärtige Höhe nicht erreicht, | 


und es fteht das ſächſiſche Thor mit vielen Straßen ber Stabt ganz ober 
zum Theil unter Waſſer. Die Umgebung von Praga gleicht einem Ser, 
Bon Zawichoſt bis über Plozk hinunter ſtehen viele Städte und Hunderte 
von Dörfern unter Waffer, und der Schaden welchen das wüthenbe Element 
durch das Hinwegreißen ber Häufer, duch das Verwüften ber Felder, 
Wieſen u. ſ. w. verurfacht, ift unermeßlich. Biel Vieh und heerbentveife 
find Schafe umgelommen, Menfchenleben werben bellagt, und vergeblich ift 
das Militär zum Schutze der Damme aufgeboten worden. Auch von ben 
Gegenden bes Bug lauten bie Nachrichten traurig, und bei bem täglich wie- 
bertehrenden Regen treten bereit andere Flüffe des Königreichs aus ihren 
Betten. In Warfhau war allerdings das Maffer am 15 db. ſchon im 
Einten, da aber voraugfichtlich die Weberflutbung noch lange auf ben Fel⸗ 
bern ftehen bleiben wird, bürften bie Ausbünftungen bei der ohnebieß noch 
nicht erlofchenen Cholera ſehr nachtheilig feyn. Aus dem Dorf Worotnietv 


bei Luz in Wolbynien wird geidrieben daß dort am 26 Juni ein Drfan | 


Kirche und Häufer abgedeckt, 300 Morgen Wald vernichtet, Vieh getübtet 
und in/bem einzigen Dorf einen Schaden bon 40,000 S. R. angeriditet 
Hat. — Die Nachricht eines Wiener Blattes daß von preußifcher und rufs 
ſiſcher Seite Vorbereitungen zu gemeinſchaftlichen militärischen Mandvern 
an ber Gränze von Schlefien und Polen getroffen werben, und daß bie 
Generale Steinmeß und Ramjay zu Chefs der preußifchen und ruffifchen 
Lagertruppen ernannt feyen, ift gänzlich aus ber Luft gegriffen. An ein 


ſolches gemeinfchaftliches Manöver tvie 1835 bei Kalifch wird gegenwärtig | 


gar nicht gedacht, und ohmebieß find ja bie polniſchen Garnifonsiruppen 
exit jüngft vom Warfchauer Manöver zurüdgelehrt, Der Generalabjunet 
Ramſay wird nächftens eine Infpectionsreife antreten. Daß die Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Rußland und Preußen intim find, beweiſen bie vielen Or» 
bensverleifungen bed Raifers an preußiſche Generale und Officiere. Diefe 
Freundſchaft ift aber immer noch feine Bundesgenoffenfhaft, und es ift 
zu bemerken daß die becorirten Officiere unlängft bei ben Paraben vor 
bem Raifer von Rußland betheiligt waren. 





Menuefte Poſten. 


Paris, 18 Juli, Die Raiferin wirb, wie die Patrie melbet, einer 
Einladung der Königin Victoria folgend, ſich lünftigen Sonntag ober 
Montag (f. Tel.) „zu einem intimen Veſuch“ nah Windfor begeben, dort 
48 Stunden verweilen, und ben Rückweg vielleicht über Eherbourg neh 
men. — Die Königin von Preußen if, wie erwähnt, geflern Abends um 
5 Uhr nach Dftende abgereist, um bafelbft dem König ber Belgier 
einen Beileiböbefuch zu maden, und fih bann nad Ems zu bem 


bie Beſuche bes Raifers, des Minifters bes Neußern und bes Stantsminiflerg 
eınpfangen. Der König hat 16, 000Fr. für bie Armen vonPBarigfurtidgelaffen. 
Wie man preußifcherfeits bereits die Abberufung des Grafen v. d. Gol& von 
Paris in Abrede geftellt bat, jo erflärt die France nun auch die Gerüchte von 
ber bevorſtehenden Mbberufung des Hrn. Benebetti von Berlin für unbegrün« 
bet. Ebenfowenig will die France an eine Miffion des Bringen Napoleon nad 
| Kopenhagen glauben. Der Prinz, heiße es, werde die dänische Hauptflabt gar 
ı nicht befuchen, in welcher jeht der König der Hellenen, ber Großfürft Eon, 
ftantin und andere hohe Perſonen vom ruffifchen Hof weilen. — Admiral 
Davib %. Farragut, ber Oberbefehlshaber ber amerifanifchen Flotte, ift 
heut in Paris eingetroffen, wohin ihm fein Generalftab, beftebend aus 
zwölf Oberofficieren, bereit vorangegangen war. Der Admiral wird 
‚ Frankreich und Deutfchland bereifen, und fih dann in Gherbourg in 
‚ feinem Admiralſchiff „Sranflin* einſchiffen. — Man meldet den Tob bes 
Hrn. v. Morgan, Mitglied bes gefehgebenden Körpers, — Berezowski 
bat befinitiv barauf verzichtet die Nichtigkeitsbeſchwerde einzulegen. 
* Augemburg. Franzoſiſche Blätter, die Barifer „Preffe* an ber 
Spihe, beilagen ſich über die Langfamleit mit welder die Räumung der 
Feſtung Seitens ber preußiſchen Garnifon vollgogen werde. Auch ein bie: 
figes Blatt ſprach dieſer Tage die auch von der Bürgerfchaft getheilte Be: 
, fürdtung aus: e8 möchte biefe Zögerung Anlaß geben zu neuen Gonflicten 
wiſchen frankreich und Preußen, und Luxemburg troß feiner von ben Groß: 
mäcdten garantirten Neutralität ben Gefahren und Verheerungen bes 
Kriegs ausſetzen; insbeſondere fey es wünſchenswerth geweſen bag man 
vor allem mit ber Wegſchaffung der innerhalb der Feſtungsmauern maſſen⸗ 
baft aufgehäuften Pulverborräthe begonnen hätte, anftatt vorerft alte 
Thüren und Fenfter und morſche Ballen zu verfteigern. Darauf bin gieng 
ber Rebaction — wie ich glaube, von ber preußifchen Commandantur — 
bie Erwieberung zu: ſolche Alagen fönnten nur bon denen erhoben werben 
welche von ber Maſſe der zu bewältigenden Arbeit leinen Begriff hätten, ba 
| etiva 4 bis 500,000 Gentner entweber durch Transport oder durch Berfauf 
wegzuſchaffen feyen; was bie Räumung bes Pulvers betreffe, fo ſeh man 
feit vier Wochen mit bem Umfüllen und Umbinben von ettva 6000 Fäflern 


unausgefeßt beichäftigt geweſen, hoffentlich werde mit ber Wegihaffung in 


8 bis 10 Tagen begonnen und bie Arbeit — bei nicht zu ungünftigem 
Wetter — in weitern 8 bis 9 Tagen beendet ſeyn. 

Madrid, 18 Juli. Die „Mabrider Ztg.“ veröffentlicht heut ein 
| Deeret über die Auszahlung der Coupons und das Reglement über die 
Ausführung des auf die Converfion ber tilgbaren Schuld bezüglichen Gr; 
feßes vom 11d. M. Die Operationen werben underzüglih in Paris, 
London und Amfterbam beginnen. (7. 9.) 
| Kopenhagen, 17 Juli. Heute Nachmittag traf, enthuſiaſtiſch 

empfangen, Grokfürft Gonftantin nebft Familie hier ein. Der König, bie 
| Königin, der Kronprinz und ber Rönig von Griechenland waren ihm entgegen 
| gefahren. Der Großfürft» Thronfolger und Gemahlin (Dagmar) waren 
| 





nicht anivefenb, ba letztere angeblich unwohl iſt. (T. N.) 

&t, Beteröburg, 17 Juli. Der Finanyminifter unterbreitete dem 
| Kaiſer einen Tarifänberungsplan und beantragte die Ernennung einer 
Commiſſion zur Durchſicht feines Plans. Ein laiſerlicher Befehl hat nun 
| die Ausführung ber Minifterborlage angeorbnet. Hr. v. Meutern fpricht 
| bie Ueberzeugung aus daß eine Berbefferung des Tarif3 nur durch eine 
‚ Telbftändige Handelspolitik zu erzielen fey; bei ber gegenwärtigen Lage 
Rußlands bürften Tariffragen feinen Bedingungen in Handelätractaten 

unterioorfen werben. (T, N.) 

Konftantinopel, 10 Juli. Die Nachricht von der Verföhnung 
Muftapba Fazil Paſcha's mit feinem Bruder, dem Bicefönig von Aegypten, 
ſowie auch mit dem Sultan bat einen fehr guten Einbrud gemadyt, Mi 

Paſcha, ber zur Zeit bie Regentichaft bes Reichs führt, hat bie wegen der 

| „jungtürkifchen” Angelegenheit verhafteten Aymi Bey und Niazi Bey (Mur 

ſtapha's Intendant) wieder in Freibeit fegen laſſen. (T. N.) 

j Man meldet aus Montevideo vom 15 Juni: Eine außergewöhn: 
liche Anſchwellung ber Flüffe richtete große Verheerungen in den Lagern ber 
Alirten an; General Dzorio, welcher in Paraguay vom obern Parand aus 
eindringen follte, erfegte ben Marſchall Polyboro in dem Gonmanbo bei 
erſten brafilifchen Armeecorps. (T. RN.) 


König, ihrem Gemahl, zu begeben. Der Raifer und bie Kaiferin begleis | 


teten die hohe Frau nad dem Nordbahnhof, welcher troß des Yneognite’s der 
Königin feftlich geſchmückt war. Der preußiſche Votſchaſter geleitete 3. Maj. 
Bis an die belgifche Granze. Der König von Württemberg, der geftern um 
1,8 Uhr Abends Paris verlieh, hatte noch im Laufe des Tags im Hötel Briftol 


Brrantwerilide Mebartion: Dr. 8. 3, Alienhöfer. 
Bırlag der 3. @. Eotta'fchen Duchdandlang 


Das Negifter zur Allgemeinen Zeitung, Jahrgang 1866, 


ft fo eben erfchienen und dur elle Poflämster und Brchhaublungen zu beziehen. 


Preis 45 fr, oder 15 Silbergroſchen. 


Beilnge zur Allgemeinen‘ Beitung, » 


Ar. 201. Sonnabend, 20 Zuli 1867; 














Ueberſfſicht. handhaben berflanten, Sie hatten babei den Vortheil unbefangen ihrer 
Ueber Reprobuction in der bilbenben Kunft. — Aus Tirol. — Schweiz. Empfindung unb augenblidfi i ihren Gebanten 
he —— — Muſilfeſt in Zürich) — Ehe ———— na — — — 
¶D ichen Zuftänbe. ibmelen 
Menefte Yoften. Münden. (S.M. derNönig. Sammlungen für | — — — ———— ent Aare 
Lugau. Die Reife bes Sultans. Grbäude-Statifli.) — Friebrichs | Meifter wi ige Sera * bie ber größten 
bafen. (Der König zurüd.) — Frankfurt. (Stabiverorbnetentwahl) : E wiebergug ‚gu verbreiten. Cie hatten es alfo nicht mit 
— Dresden. (fömer Denlmal. Se een) = Leipzig. | ihren eigenen, fondern mit den Runftiwerten anderer zu ‚hun ; biefe 
(Heraußgabe ber Werke des Kaiſers Maximilian) — Trieſi. (Gries | mußten fie ſich hineinleben, um für fie in ihrem Material bie gerignete 
— Aunbfäreiben.) — Lemberg, (Die Üeberſchwemmung) — | Sprade zu finden. Ihre Aufgabe beſchränkte ſich darauf das iwefentlichfte, 
ern. (Berbanblungen der Bunbesverfammlung.) — London. | benKern ber bon ihnen zu seproburirenben Werke, zu Iebendiger Anfchauung 
Die verunglüdte flotten. Revue. Die Heformbill im Dberbaus, Der ' gu bringen, ohne baran zu benfen bem Rupferfiich ala ſoichem befonbere 
—— en _ Sr — * —— ; Geltung verſchaffen zu tollen. t 
ringen Napoleon. Rouher. Aus dem Senat) — Brüffel, (Der Mähren ie beutfchen — in Schon Abe 
of. Dr. Ban be Weyer und defien Nachfolger. Die Provincialrätge. | Dure — au —— — euere er e iſchen 
Die belgiſchen Schühen in Englant. General Paczet) — Haag. ! von Bar. H | Leyb er er ee * 
Minifter — — Buchareſt. (Die Jubenverfolgung.) — Schöpfungen bie —33 ee h ————— 





onftantinopel. (Haufereien jiſchen Griechen und Juden) bildeten, waren bie italienifehen Rupferfiecher — Marc Antonio u. a, m. 
u | — berzugätueife auf bie möglicht bolllommene Erfafjung des zu bearbeis 
Zelegrapbifche Berichte. tenben Runftiverls mit ihrem geiftigen Auge bebadıt, um es auf eine Dare, 


* Bari, 19 Juli. Die Epoque fagt: bie franzoſiſche Regierung | verflänbige und tmürbige Weiſe wiederzugeben. > 
erbe eine taktenifde Anleihe beränni lien fei - Damit iſt jedoch nicht gefagt daß bie Staliener die Fort ber 
Hg Maffnungen beibehalte (}o alien Rem len che gacıng | Deujen indes Behandlung eb Oracle nit gelannt ni beat 





militäriichen Werlftätten Bobillot? in Paris herrfde außerordentliche | und benüpt hätten; ſondern nur daß fie zunächit eine höhere Aufgabe ſich 
tigfeit, geftellt hatten, wodurch bie für bie Wervolllommnung ber Technik nöthige 
* Kopenhagen, 19 Juli, Die „Berling’iche Zeitung” —* , Aufwmerlſamleit grohentheils abforbirt wurde. 


ber Nachricht don einer Miſſion des Prinzen Napoleon nur ben Ebenfo wenig läßt ſich verfennen biefe großartige tion ber 
rg Barifer Beitungsgerüchte zu finden, Der Prinz fey vorläufig | italieniſchen Kupferſtecher einen a ud a auf —— 
Frantfart a. @R., 19 Full, Wiend-Effectenfocelät: Cretitacken 169; | ———— —— rn Zu a 
1860er Bosie 69%,; bitte 1864er 52 Gproc. MatsMal, —; finerfreie Metal. h möglid; war. 2 
4644; Stootsbaht —; 1882er Amerikaner T6R,,g Platz, Rad} bem biäber Befagten muß zugeflanben werben baf bie Kupfer · 
"Bien, 19 Iufi, Abeud · Vꝛ watverlehr: Grebitactien 183.20; fewerfreie j ſtecherei in Italien bie allein richtige und ihrem Weſen entſprechende Stels 
57.40; 1860er Boofe 875 bitte IB64er 74.50; Stootebaku 294.90; Galüier lung pur Hiftorienmalerei eingenommen bat. Sie mar — weil reprobuctip 
—— — nem Em, —; bitto 2, Em, 91.50; Napoltened'otr —. = — Dienſt aller andern ſeibſtſchaffenden Künfte, indbefondere aber ber 
Enseme Bewegung. ' i 3 i getvibmet, unb barum biefer unterthan und bon ihr abhängig; 
= he — 11 Fufi. Sqchlahcutſe: Iprsc. Conſols Mg; 12er Amerila⸗ dennoch war fie eine befonbere Kunſt, weil ohne tiefe 34 Pan 
* Bari, 19 Yu, Saluhcurſe: Spree. Mente 68.87; Erebit moßifier | dung umb ohne geiftiges Exfaflen und Exlennen bie wurdige und volllom ⸗ 
856; Üferr.fran, Staatobahn 458; üflere. 1865er Anl 326 Gproc. ital, Auf, | men befriedigende Miebergabe ingenbeines Stunftgebildes unmöglid) ift. 
49.60; 1852er Imerifaner 82%. In Folge biefer Stellung blieb bie Aupferftechlunft in ihrer Wirlſam⸗ 
feit abhängig von bem jeweiligen Stande ber Hiftorienmalerei, und bemges 
mäß lebte und handelte fie in und aus bemfelben Geiſt ihrer Beitgenofjen. 
Eu Se größere Anfprüche aljo die Meifter ihrer Vorbilder auf innere Wahrheit 
von 1859 60 ©; von 1 tolkett. Ayapeoc. DEL 6, X. 92 bey; | und bebeutfame Gharakteriftif zu machen berechtigt waren, mit deſto ein» 
Aproc. Oblig. b. R. —; BYaproc, Dblig, —; bab. proc. Dblig. 92 bes; | facheren Mitteln fonnten bie Aupferftecher arbeiten; je mehr unb mehr aber 
Aproe. DE, 6, . 87 ber; Byaproc. DbL. v. 1842 BI ch Branff.-Danauer | jene nach äußerer Wirfung ftrebten und dafür in gleichem Maß an innerem 
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E.B-U. 106% P.; Rhein Nahe ⸗· Bahn —; 4Yaprıoc. Fü. dn b. R. . A 
1043, be); Aprec. ig-Aetien 12544 %.: bad. Schalt verioren, um jo mehr mußten auch biefe zu Außerlichem Machwerk 
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h i fl 9.4446 Doc; auch auf legterer Bahn gelangte bie Kupferſtechlunſt noch zu 
einer Glangepoche, theils in ben Rieberlanben burch bie bebeutenben Meifter 
Borftermann, Bolswert und Pontius unter der genialen Zeitung des ge» 
maltigen Rubens, theild auch in Frankreich, two Zubtvigs' XIV Minifter 
Golbert ein neues Runftleben mit Hülfe des Malers Lebrun berborrief, 
unter befjen Einfluß bie geiftreichfien Rupferftecher Mafion, Aubran und 
Edelint unübertreffliche Werke ſchufen. 

„Wie hat doch ein Raffael feinen Marc Antonio beſchäftigt, wie ber 
Huge Rubens feine gange Stecherſchule geleitet und gebegt, wie der fiolze 
Rebrun feinen Hubran sc. zu Ihägen gewußt !**) 

In Stalien fehlte es den Rupferfiechern bald an Seitgenofien deren 
Werle des Stechens werth getvefen wären; fie griffen befbalb zurück nach 
Meiftern bie vor ihnen gelebt und gearbeitet hatten, beren @eift und Weſen 
alfo nicht mehr unmittelbar fie anregen konnte. Sie waren Rinder ihrır 
in Außerlicher Manier immer mehr fich verlierenben Beit, und trugen deren 
Anfdauungdtveife aud in bie beften Werte ber bereits vergangenen großen 
Kunftperiobe. Daher kam es baf fie vorzugstweife auf bie Berbolltomms 
nung des Technil des Kupferſtechens bebadht waren, welche durch Auguftien 
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Ueber Meprodnction iu der bildenden Annft. 

@ Ueber vier Jahrhunderte hindurch bat bie Rupferftechtunft raſtles 
gearbeitet; wer aber kann es ermeflen was fie im diefer langen Zeit uner« 
müblien Schaffens auf geiftigem Ckbiete gewirkt hat? Sind nicht durch 
fie die erhabenften Gedanlen und tiefflen Empfindungen, welche je durch 
die bildende Kunſt zu anſchaulichem Ausbrud geftaltet wurben, vertauſend ⸗ 
facht in aller Welt verbreitet worden? Trug fie nicht bie Werte höherer 
Aunft, welche Tempel und Paläfte fmüdten, in tas Haus des einfachen 
Bürgers? War fie es nicht melde auf biefe Art ben Geſchmack an ben 
ebelften und erhabenſten Ergeugniffen bilbete, und dadurch ben Sinn und 
die Liebe für Kunft nad allen Richtungen hin ertoedte? Woher läme unfer 
Iunftgei&ichtliches Wiffen wenn es nicht burd) fie vermittelt worden wäre? 

Die äußerliche Art und Weiſe in welcher die Rupferftechfunft ausgeübt 
tourde, war in Deutfchland freilich eine ganz andere als in Italien. 
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Garraccd, dann nes Volpato unb endlich Raffael Morghen eine mehr 
und mehr — ehe und yulegt in Giuſeppe Longhi zugleich eine 
d 


e. 
Die herrliche Kunflepoche in Deutſchland unter Martin ES hogauer 
und Altreht Dürer gieng hen nad) Pencz und ben beiden Beham in 
Bink und Altborfer abwärts. Es folgten die Mani eriften Mes 
rin, Kilian und Jakob Frey. Wille, ber Hefie, und ber geiftseiche Schmibt 
von Berlin bildeten ſich in Paris, Hier, wie in Jtalien, wacen bie Meifter 
ſchulen ber Tednil, im welcher Deutſchlands junge Kupferſtecher bis zur 
neueften Zeit herab ihre ſchliehliche Ausbildung fuchten, Wie die Franzofen 
— Boucher· Desnoyers, Forfter u. a. m. — und bie Jtaliener — Longhi, 
Tosdi, Anderloni u. f. w. — welche für bie kupferftecheriiche Behandlung 
der Werte früherer Maler eine gewiſſe Meibobe in Hebung gebracht hatten, 
fo ſtachen auch die Deutſchen faſt ausſchließlich Bilder vergangener Kunf: 
perioden. Was wäre aud) anderes zu thun geivefen ? Es gab ja keine leben» 
Dige Kunſt mehr! Biele vortreffliche Arbeiten find unter biefen Berhält 
niffen entflanden, von benen wohl als bie bebeutenbfte der noch nicht 
erreichte, viel weniger übertroffene Stih Müllers nach ber Sigtinifden 
Madonna von Raffael zu nennen if. f 

Dennoch aber twürbe durch bieje Verwendung bie Rupferftecherei bald 
gänzlich zu einem bloßen Kunſihandwerl herabgejunken feyn, wenn nicht 
duch eine völlige Neugeburt ber deutſchen Kunft auch fie zu neuem Leben 
und einer ihrem eigentlichen Weſen entfprechenben Thätigleit erweckt wor⸗ 
ben täre, 

Nach dem Vorgang einer fo großen Literaturperiode wie fie Windel: 
mann, Leſſing, Schiller und Goethe bervorgerufen hatten, fonnte ja eine 
Wiedergeburt der beutichen Kunft nicht ausbleiben. Sie wurde, zunädft 
durch Earftens angeftrebt, von bem genialen und gewaltigen Gorneliuß, bem 
ſich eine Reihe geiftreicher Künſtler — Schnorr, Dverbed, Beith, Hrb, 
Sdhadow u. a. m. — mit freubigem Eifer anfchloß, bewirkt, babei mäch⸗ 
tig geförbert tHeild und hauptſächlich durch bie großartigen Aumftprojecte 
des damaligen Aronpringen und fpätern Königs Lubwig I von Bayern, 
theils auch durch den gänzlichen Umſchwung aller politiſchen und focialen 
Berhältniffe in Folge des glücklich beenbigten deutſchen Freiheitslriegs. 

Es gab alfo wieber ein nationales Kunftleben, das auch ben beutichen 
Kupferftechern eine neue Bahn eröffnete, twelche fie mit Begeifterung betraten, 
indem fie fi) den Beftrebungen ibrer in Rom lebenden großen Zeitgenof: 
fen anſchloſſen und beren Dienft alle ihre Aräfte widmeien. Wie Corner 
lius und alle bie mit ibm wirlten alles gebanfenlofe, manierirte Thun und 
Treiben in ber Aunft energiſch belämpften, jo warfen auch die Rupferftecher 
alles Handtverlämäfige von ſich, und erhoben einestheils bie alten Meifter 
Albr. Dürer und Marc-Anton u. a. m., anderntheils die Natur zum Ges 
genftand ihres mit ſtrengem Ernft betriebenen Studiums. So gelang es 
ihnen ben Aupferftich wieder in fein urſprüngliches — ihm als zeichnende 
Kunft allein zulommenbes Gebiet — einen lünftlerifhen Gedanken behufs 
der Vervielfältigung durd Form und Ausdrud zu reprobueiren — zurüd 
zuführen. Wenn aud die erften Producte dieſer neuen Beftrebungen noch 
bie und da hart und troden erſchienen, fo war doch bie allein lunſigerechte 
Behandlung des Kupferftichs wiebergefunden, welche einer Fortbildung zu 
möglichfter Bollommenbeit hinlänglich freien Raum gewährte, und in 
welder die reihen Erfahrungen bezüglich völliger Veherrſchung der mate ⸗ 
zielen Mittel ihre richtige Verwerthung finden lonnten. 

Es würde zu weit führen bier alle die intereffanten unb ſchönen Ar 
beiten zu nennen welche nad Gornelius, Dverbed, Thorwaldſen und ans 
dern von Lips, Ruſchewey, Barth und insbefondere von Amsler geſtochen 
wurden, ſowie aud) fpäterhin von Stölzel, Krüger und andern. Bezüglich 
correeter und fhöner Beichnung that es Amsler allen feinen Kunſtgenoſſen 


zuvor. 

Das Geiftreichfte Zupferftecherifcher Reproduction aber wurbe von Schäf: 
fer geleiftet, welcher ſich unter den von allen Seiten berbeieilenden zahlrei ⸗ 
hen jungen KRünftlern befand bie fih um Cornelius ſammelten als dieſer 
‚ von Rom nad Deutfchland zurüdlehtte, Schäffer, ber ırft in ber Nähe 
des Cornelius den Entihluß faßte bie Arbeiten dieſes großen Meifters zu 
ſtechen, ohne vorher in irgendeiner Schule zum Kupferſtecher gebildet und 
mit ber Technik diefer Kunſt belannt geworben zu ſeyn, bebiente ſich ohne 
weiteres des Grabſtichels als zeichnenden Inftruments auf ber blanken Ru⸗ 
pferplatte mit einer Rühnheit und freiheit ald ob er der Meifter Corne⸗ 
Iius felbft wäre, und in der That war das Verhältniß zwiſchen beiden in 
Zünftlerifcher Beziehung ganz das gleiche wie das zwiſchen Marc-Anton 
und Raffael. Aber Schäffer hatte nicht bie Ausdauer bes Marc-Anton ; 
er wurbe müde ſich dem Meifter unterzuorbnen, und gieng zum Farben: 
ſtich — wie die Aunftkritifer fih ausbrüden würden — über. Auf dieſer 
Bahn jedoch konnte er mit andern deutſchen, italieniſchen und franzoſiſchen 
Künfilern, welche im ber Technik ber Rupferftecherei meift von Jugend an 
eingeübt waren und ſich Darin rine Meifterfchaft ertworben hatten, bie ihm 


pänzlic abgieng, nicht Echritt halten; dennoch läßt fich feinen "Arbeiten 
auch auf diefem Feld ein höherer fünftlerifcher Werth nicht abſprechen. 

UAmsler, der ja vorher, che er in Nom der neuen deutſchen Kunſtrich- 
tung fi) anichloß, beim alten Müller in Stuttgart und bei Heß in Mün» 
chen zum fertigen Kupferſtecher ſich gebildet Hatte, wurde durch feine emi⸗ 
nente Gefchidlichteit, welche — beiläufig gefagt — allen Schweigern eigen zu 
ſeyn ſcheint, verleitet bald nad) feiner Rüdlehr in bie Heimath ben in Rom 
betretenen Weg einfacher fehlichter Zeichnung wieber zu verlaſſen und bie 
Farbentwirfung Raffael ſcher Bilder angufireben, und zwar unter Beibes 
baltung möglichft firenger und correcter Durchbildung ber Form. Es ge 
lang ihm dieß auch borzugdweile in feiner erſten derartigen Arbeit nad 
Naffaels „Grablegung Ehriftı* in einem boben Grab, während feine fpä+ 
tern Stiche, troß ober wegen ihrer meifterhaften Reinheit in ber Behanbe 
lung, lälter und kälter wurden. 

Aber eben biefe künftlerifchen Eigenfchaften Amslers, deren Werth in 
ihrer Geſammtheit durch ſtrenge Wahrbaftigkeit und Rechtlichleit in all 
feinem Thun noch beveutend erhöht wurde, machten ihn zu einem vorzüge 
lichen Lehrer; und ed war gewiß nicht eine zufällige, jedenfalls aber eine 
glüdlihe Wahl, wenn er vom König Qubtoig I zur Leitung ber Kupfer⸗ 
ſtecherſchule nach Münden berufen wurde, Wie hoch er auch fonft eine 
gewiſſe Handgeſchicllichleit ſchäzen mochte, forderte er doch ſtets zumächft 
von feinen Schülern — deren Arbeiten bezeugen es — gründliches Ber» 
ftändniß ber Form, wirlliches Vertieſen in bie Bebeutung und das Weſen 
eines Kunſtwerls, und dann erft entſprechende Wahl ber technischen Mittel. 
Bloß der Amsler'ſchen Schule ift es au verdanken daß fid) in einer, wenn 
auch Heinen, Anzahl deuticher Aupferftecher das Streben nach beſcheidener, 
anfpruchlofer Einfachheit und Klarheit nicht nur erhalten, fondern noch 
mehr befeftigt und gefteigert bat, was für alle Folgezeit von großer Bebeus 
tung ſeyn bürfte, 

Welch Ihöne und mannichfaltige Früchte hat diefe Richtung auch arı» 
derwãrts erzeugt, wo nur irgendein inbirecter Einfluß der Mündner 
Schule anzunehmen ift, ber bauptfächlich in den Anforberungen der Reifter 
felbft an bie Reprobuction ihrer Werte ſich lundgab. So hat Joſeph Keller, 
ber fich der Düffelborfer Kunftanſchauung anſchloß, urſprünglich vortreffs 
liche Arbeiten geliefert, von welchen jedoch die nad) Doerbed und Steinle 
wohl die beften waren. Auch feine Schüler haben nad denſelben Meiftern 
ſehr anerlennenstvertbes geleiftet. Hier muß auch Eichens in Berlin genannt 
werben, nit minber Petrad in Prag, der zwar in feinen Arbeiten nach 
Fuhrich etwas derb und unfertig, aber doch friſch und lebendig überfegt. 
Ja, felbft in Paris hat das einfach zeichnende Kupferftechen feine Anwen« 
dung gefunden nad) Werken von Delaroche, Ary Scheffer u. a. m, 

Daß ſolche Hünftler wie Amsler und Schäffer — der erfiere im Be» 
wuhtſeyn feiner Herrichaft über das Material, das ihm fein Hindernig ſeyn 
tonnte feinem Gefühl für Formenfhönheit und Tonbildung gerecht zu wer« 
den, während ber anbere in Folge feiner genialen Kechheit die Schwierig» 
feiten einer complicirtern Ausübung feiner Kunft unterſchätzte — fih ge⸗ 
neigt fühlten bie naturgemäß engen Grängen ber Kupferftechlunft zu über« 
fchreiten, und lieber freie felbftändige Rünftler feyn ala im Dienft ihrer 
großen Beitgenofien arbeiten wollten, ift leicht begreiflih. Wiſſen doch die 
wenigen Aupferftecher welche nach Amsler und Schäffer alle ihre Aräfte 
mit aufopfernder Liebe und Treue bem Dienfte ber Aunft der Gegenwart 
twibmeten, indem fie die Werke ver Meifter Gornelius, Schnore, Overbeck, 
Schwind, Benelli, Kaulbach, König und anderer bearbeiteten, davon zu er» 
zählen wie ſchwer es ihnen ſtets geworden ift den Anforderungen biefer 
Künftler nur einigermaßen Genüge zu leiften; wie viele entmutbigenbe 
Demüthigungen fie"erfuhren, und wie manche trübe Tage und ſchlaſloſe 
Nächte ihmen bereitet wurden! Es fep aber ferne bamit fagen zu wollen 
baf die Aupferftecher etwa unverbienter Tadel getroffen babe; es fol nur 
angebeutet werben wie unendlich ſchwierig es ift das Werl eines lebenden 
Meifters wiederzugeben, und babei ben Kernpunlt besfelben, den innelies 
genden Gedanlen, bas was der Meifter gewollt hat, zu treffen und richtig 
zu betonen, Der Meifter fragt nicht darnach, und lümmert fih nicht 
darum mit welchen technischen Mitteln der Aupferfiecher arbeitet; aber er 
fühlt fofort heraus ob biefer feine Handſchriſt mit innerm Verſtändniß ge» 
leſen hat, und empfinbet es fchmerzlih wenn ber Accent nicht genau mit 
feiner innerften Intention zufammen Hingt, Es wäre nicht möglich den. 
aufreibenben Ersegungen und Mübjfeligleiten welche ein ſolches Kupfer⸗ 
ftecherleben mit ſich bringt fich preiszugeben, wenn nicht die reinfte Liebe 
> triebe; wenn nicht durch ben Verlehr mit den Meiftern, durch ben 
tiefern Blid in ihr Schaffen eine aufrichtige und innige Verehrung, die fich 
nicht felten zur Begeifterung fteigert, erzeugt würbe; und wenn nidt boch 
hie und da ein Körnlein Anerlennung erfriſchend und ermutbigenb wirkte, 
Und was kümmert fi) der in feinen Meifter verliebte Aupferftecher um 
Lob ober Tabel ber ganzen Welt, wenn er bie Bufriebenbeit deſſen erwirbt. 
der es ja.am beften wifien muß ob ex von ihm berftanben worden if? 
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Das alles ift eniſchieden anders bei benjenigen Kupferſtechern die nach 
i Sie können 


in aller Rube ihrer Arbeit obliegen, ihre Mittel dazu mit ungeftörter Ueber 
Iegung orbnen, Auficlüffe und Stubien aller Art über die ſich ſelbft ge 
Hellte Aufgabe ſammeln; ber Erfolg ihrer Bemühungen wird immer ein 
günftiger ‚ borausgefeht daß fie überhaupt einen bas allgemeine In⸗ 
tereffe anfpredienben Gegenftand, ben fie mit Künfllerifchem Geſchick behan ⸗ 
beiten, harbieten. Se fiherer, reiner und eleganter fie Grabſtichel und 
Nadel führten, fioffliche Elemente charakterifirten, Licht und Schatten Mar 
und kräftig mobellirten und au einem harmoniſchen Ganzen geftalteten, 
deſto gewiſſer und reicher ernten ae Beifall und Lohn. 
Schluß folgt.) 
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And Tirol. 


N. Bozen, Ende Juni, Feigen eſſen iſt ſüß, aber bie Zeit wäh— 
rend welcher fie für bie Herbſtreiſenden heranreifen unter dem Schatten 
ihrer beſtaubien Blätter zu wandeln, erſcheint dem lühlblutigen Hyper⸗ 
boraer von ber andern Seite des Brenner als eine Dual, tie fie ſelbſt 
von den Faftenprebigern biefer Hauptftabt des beutichen Etfchlandes in 
ihren beliebten Höllenbilvern und der rhetoriſchen Abichredungstbeorie 
unferer Capueiner nicht einſchneidender bargefielt wird, Die Liberalen, 
welche mittelft eigener Zocomotive an ihren Strafort beförbert werden, bie 
Bee: die in den verſchiedenen Higegraben bes Drcus, deren 

enntnig wir ben Prebigten des vergangenen März verbanfen, immer 
wieder aufs neue geröftet werben, haben nicht viel troftlofere Aus« 
fihten als wir andern ſchuldloſen Menſchenlinder, wenn wir am Mors 
gen unfere Jaloufien fperren. Es ift nichts gemüthliches dabei in diefen 
Tagen unter jenen „einjigen Germanen zu wohnen denen nod bie Sonne 
des Südens ſcheint.“ Der Porphyrleſſel dieſes Thals brobelt vor Hit, 
und man müßte von ber force tes hartgefottenen Encyllopäbiften ſehn, 
wenn man nicht eine Antvandlung verfpürte täglich viermal in bie fühle 
Kirche zu geben, wie es die ſchönen Damen biefer uralten Stabt zu thun 
pflegen. Das Geſchrei der Gicaben, von weldem mand fonberbarer 
Schwärmer unter den Porten fo ſchönes zu fagen weiß, bat bie Beit ber 
fommerliden Dual für diefe Niederungen inaugurirt, vollgepfropfie Was 
gen führen bie angefehenen Infaflen nach ihren Iuftigen Sommerfriiden, 
und diejenigen Fremden welche zivar fo glüdlich waren ben langen Wins 
ter dieſes Jahrs an ben fonnigen Hängen ber Etſch zu derträumen, aber 
nicht willens jegt die entſchwundenen Genüfle an Manbelblühe und Beil 
henduft dur Luft Brühbãder und Staubbeizen abzubüßen, find längft 
über alle Berge. 

So ift es fill geworden — bie Wafler raufchen in ben einfamen 
BWeingärten, mit jeber Woche ſenken ſich die Hefte der Fruchtbäume tiefer, 
und zwischen den heißen Mauern der Obftanger freut ſich Tein anderes 
Mefen dieſer Tage ala zahllofe Eibechfen. 

Diefer Herbft bringt ung nicht nur Früchte, die jeßt in ber rubigen 
Gluth heranreifen, fondern eine noch nie gejehene Schaar nordiſcher Vers 
gnüglinge. Gar viele werben daran benfen daß bie milden Thäler welche 
zwiſchen der granitnen Loyalität ber Paſſeyrer Höhen und dem Schmer: 
zensſchrei des trauernden Trentino mitten inne liegen, nunmehr ohne Daß 
Pönitentiarium der Poftftrage genofjen werben, Der Dampfiwagen rast 
an tkauigen Wänden, durch ſchaltige Schächte Hin, und flatt ber pridelns 
den Eiuwirlung ber mit allerlei organifchen Säuren durchtränlten Staub 
fäulen wird fih ber Lufireifende dem nicht minder pridelnden Gefühl der 
Ausficht hingeben, die ihm lehrt daß ein entgleifenves Rad den Zug in 
noch fühlere Gründe befördern kann. Es wird feine Herbfireife ın ben 
annoch deutſchen Alpen fih an Genuß und Anregung mit biefer verglei⸗ 
hen laſſen. 

für benjenigen welcher, wie ber Veranftalter biefer kurzen Betrad« 
tung, jebes Jahr einmal über den Bozener Dbftmarft ſchlendert, babe ic) 
nicht diel zu fagen: dagegen muß ich behaupten daß ſolche welche eine 
ältere Belanntfchaft erneuern wollen, mancherlei weſentliche Dinge ver: 
ändert finden werden. Bor allem ift zu conftatiren daß die fogen. Vers 
walſchung bes Volls in den legten Jahren ortfchritte gemadt kat — 
eine Erſcheinung welche die Entrüftung mandes Deutſchen bem General: 
fünbenbod von den Starpathen bis zur Adria, der Wiener Negierung, zur 
weifen möchte, deren Wurzel aber in ber trägen Nuancirung eines an ſich 
wenig regfamen Weſens, dem deutſchen qua Tiroler, Liegt. Die Sadıe 
tlingt fo proſaiſch ald möglih. Ein Befigthum auf welchem ein Germane 
verdirbt, ernährt vier Wälſche. Da biefe mehr erzeugen und wenis 
ger verbrauchen, häuft ſich ihnen der Befig an — immer mebr Grund 
ftüde und anderes Eigentbum gelangt in ihre Hände, Unter folden Um: 


flänten hat man nod vie gefehen daß Sprache und Eitten an ber Scholle 
blieben, welche deut alten Angeſeſſenen unter ben Füßen ſchwindet. 
ſſen liche fid; denn do ch immer noch eiwas gegen das „Eyftem* vor⸗ 
ingen , beiſpielsweiſe bafı es fich nicht anfırengt bie Elemente abzuweh ⸗ 
sen welde am meiften zur Entiidlung ſolcher Geiſtee trägheit förderlich 
find. Hierin aber würbe das „Syſlem“ nirgends reinem barinädigeren 
Widerftand begegnen als bei dem: beeinträchtigten Volle felbft, und bie 
Lehre daß man die Leute gegen ihren Willen glüdlich machen müſſe, 
Reht nicht im nationalliberalen Katechismus. Deſperations · Parerye · 
men ber vaterländiſchen Eitelleit, welche hier ſchwer beleidigt wird, find 
begreiflich. Aber nicht minder begreiſlich wird es daß man bei allen Lö 
ſungeverſuchen in eine Sackgafſe gerathen, an deren Ende ein bider Wall 
ſteht, über bie etwig wiederholte Frage: „Mo anfangen?“ hinweg, ım 
endlich zu haben, ſich das ſchüchterne Schlußdecret vorlegt: Siat 
uk sun 

Wer fennt hier — bon ben Maffen rebe ih — jenes Deutſchland 
defien Idee mächtig genug feyn foll ben allernädften materiellen Entwid⸗ 
lungen bie Wage zu halten ? ‚Es ift weit — fehr weit weg. Die Jugend 
welche bier erzogen wird, Tann auf bem beutichen Arbeitämarkt (von ter 
Gelehrtenftube ab bis ins Gomptoir) nicht concurriren. Es zieht fie mit 
den Strömen fübmwärts: die einen romanifiren ſich vollftänbig, bie ans 
deren vermehren die große Anzahl jener Menden die man überall von 
Görz bis zum Sulgberg finbet: fie find weder deutſches Fleisch, nech ita« 
lieniſcher Fiſch. 

Der gelehrte Deutſche, der ſich über bie Ausbreitung ber armen flei⸗ 
Bigen wälichen Schluder ereifert, follte ſich die Geſetze der Mechanil ver⸗ 
gegentwärtigen, bie auch im Reiche ber Gedanken allmädhtig find. Wäre 
eine gewaltige unmittelbar anliegende Attractionsmaſſe gegeben, 
fo wirbe dieſer vielleicht die beabfichtigte Gegenwirkung gelingen. Aber 
dieſe Mafle ift noch zur Kraftäußerung unfertig, und bie geographifche Ent» 
fernung nicht die einzige Diſtanz, welche auch die Wirkungen abſchwächt 
bie fie ın ber That ſchon jet felbft in ihrer bermaligen Geftalt auszuüben 
vermögend ſeyn würde. 

Doch werben immerhin noch manche Jahre vergehen bis ung dieſer 
fübliche Bau in feinem Weſen völlig entfremdet iſt. Es finden ſich nech 
immer bemerlenswerthe Charalterberſchiedenheiten, und Meinungsgegen⸗ 
ſatze, zwiſchen ben Leuten an ber oberen und der unteren Etſch. Während in 
der vorigen Woche das Voll zu Berona die Fronleichnamsproceſſien auss 
einanber trieb, krachten bier jechs Stunden lang ununterbrochen aus dem 
frifchen Rebengrün jahllofe Böllerſchüſſe ber Feitfreube, Auch ift die Anz 
zahl der Biergärten jeit wenigen Jahren auffallend gewachſen. Die eine 
beimifchen Bierfrüge find vom bayerifchen Maß verdrängt, und wenn 
aus dem Ztalien Victor Emmanuel mander hodverrätheriiche und fir 
henzäuberiiche Gedanke ringeſchmuggelt wird, fo tröftet ſich der Kenner 
heimiſcher Sitte bei dem Anbli jener neuen dem Gambrinus geweihten 
Stätten, und fühlt fi nach der Kühlen far getragen — wo alles gerade 
fo gedeiht, Weber der Rettiglorb nech die Säuglinge fehlen babei. 

Als ein tweiteres Herüberragen deutscher Eultur fallen uns jene leis 
fen Anwandlungen reformirenber oder liberalifirender Feen auf wel— 
hen auch bie behutfamfte Gefinnungstüchtigfeit ausgefegt ift, bie man 
feit der „Wiebirherftellung des Verfaſſungsbodenz“ mandmal ſcheu 
durch bie verborgenfte Spalte eines Localblaits huſchend vorfindet. Bon 
ter Kraft der Gothen bie einft zu Bern hausten, fpürt man aber in bie 
fen Auslaffungen durchaus nichts. 

Es ift wahr daß manche Bemerkungen früherer Reifenden, bie ben 
fervilem und bigoitem Mefen zu erzählen twußten, nicht mehr fo zutreffer, 
baß man gleich ein geeignetes Modell den nächſten Beten mit den Fingern 
nachweiſen fönnte. Die Bogener Landeövertheidiger, melde im vorigen 
Sommer gegen den Erbfeind auszogen, haben fi fogar nur in glüdlicer 
Anwendung von Selbftironie „Bluthunbe* genannt. Auch find chne 
Zweiſel mehr Diänner in ber Bierftube als in ber Kirche zu fehen; viel 
leicht nimmt man es auch mit jenem „Afcetismus“ nicht mehr fo genau 
ben aufgeflärte Touriften in die Wangen dieſes unglüdlichen Volle eins 
gefurcht fehen. Aber das Gedankenreich der Menſchen wirb nad) faum einen 
Jabrzehnt der Natur des Etſchlandes gleichen: gegen Rorben ift «5 ver» 
mauert, eine cffene Perſpective gönnt den Bliden ihren Weg nad) Süben. 
Und in vielen Jahrzehnten wird man umfonft nad). beutichem Weſen fie 
hen, tie ber arme Bauer vergeblich nach der Pforte zu jenen wunterfamen 
Schahlammern ſpãht die ſich der weiſe Zwerg Zaurin an ber Schwelle der 
nördlichen Belt im tiefen Berge gebaut. 
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Schweij. P 
., Aus ber Schweiz, 18 Juli. Naxh längerer Unterbrediung, 
Welche bie Schwere der Beitverhältniffe und be; Ernft der Geſchichte dieſer 
Sahre hervorgerufen, ſollie der Schweig vargönnt fepn wieder einmal in 
großem Stil der Göttin Harmonia zu opften burch ein gemein » eibgenölfte 
ſches Feſt, das in feinen Leiſtungen vollfommen bie große und freundliche 
Yufgabe erfüllt hat, Während am eibgenöffiihen Schüßenfeft in Schtwys 
die Stußen pulverten und bie Kanonen bonnerten, raufchte an dem ſried⸗ 
lich anmuthigen Gelände bes Büricher Sees ber Strom ber Harmonien 
empor, und beibes geſchah in bemfelben Geift und Sinn, und vaterländiſch 
Tendete man fi} den telegraphiſchen Gruß bin und zurüd, Die 600 Sän- 
ner, die mehr ald 100 Drdefter-Inftrumente, die zum Theil aus weiter 
Berne berufenen männligen und weiblichen Solofiimmen beften Klangs 
baben ſich begeiftert vereinigt, um einen Gefammteindrud zugleich des 
Impofanten unb bes Lieblichen zu Binterlaflen, und ber Dirigent, Hr. 
Hegar, hat ſich durch die ausdauernde Ruhe und Sicherheit der Leitung in 
ben Annalen der ſchweizeriſchen Muſik einen Namen gemacht. Die erſte 
Aufführung bradte nad) einander Scenen aus ber fgritbjof-Sage von Mar 
Bruch, geleitet von bem Gomponiften jelbft, und das Magnificat bon Joh. 
Erb. Bad — zwei Tonwerle welche einen frappanten Gegenfat bilden, 
und beibe in ihrer Art zu ben berborragendften Leiftungen zählen, ein 
Stüd Mufit mobernften Stils neben ber Weife des altehriwürbigen Gans 
tors, bie heroiſche neben ber heiligen Tonart, bie verſchiedenſten heftigen 
Erihütterungen des Kampf· und Liebelebens mit bollenbeter Schilderung» 
Iraft neben ber jubelnden Feier ber gottbeanabeten Stele, in beiben eine 
Füle von Harmonie. Der ziveite Haupttag verftieg fi) zu dem großen 
Haãndel'ſchen Dratorium „Judas Mallabäus” — einem Werke von ſchwe⸗ 
zum Gehalt. dem in breiftündiger Durchführung zu folgen fogar für ben 
Zuhsrer nicht geringe Anftrengung fordert. Die vollen und majeftätifch 
abwogenden Ehöre (fo vor allem das mädjtige „Fall war fein Loos“) waren 
von ber ergreifenbften Wirkung, und es hat fid hier wieder bewieſen daß 
tas —— Große und Reine ſich immer geltend macht. Dieſe einheitlich 
durchdachte Eompefition, die mächtige Harmonie, bie Vollendung in der 
Darftellung aller mögligen nationalseligiöfen Gefühle, von ber tiefften 
Erniehrigung umb brennenben lage bis zum überftrömenden Siegesjubel 
baben au bie Ermübung und bie erſchlaffende Hige überwunden. Der 
Schlußtag bes Feſtes gab den lieblihen Vocal: und Inftrumental:Soli 
und ber felblänbigen Gefammtwirlung bes Drdhefterd Raum, bas in 
Schuberts C- dur Sinfonie einen glänzenden Abſchluß binftelte. Der bei 
den zahlreichen Bäften und Fremden wie bei ben Bewohnern Zurichs 
binterlafjene Eindrud wird ein nachhaltiger feyn; für biefe ift er um fo er⸗ 
freulicher, als fonft die fünftlerifchen Leiftungen bes ſchweizeriſchen Athen 
vor ben wiflenfchaftlichen zurücktreten. 


Spanien, 
Ueber die öffentlichen Zuflände in Spanien liegt in den franzöfifchen 
Blättern wieber eine Reihe von Mittheilungen bor, aus benen, nad) Abs 


zug der herkömmlichen Uebertreibungen, jedenfalls fo viel zu entnehmen 


iſt daß das Land nicht jener „vollfeommmen Nube* genießt beren es ſich 
nach den officiellen Telegrammen der ſpaniſchen Regierung anhaltend zu 
erfreuen bat. Wie die Epoque wiſſen will, nimmt bie aufftändifche Be 
wegung täglich größere Verhältniffe an. Die Guerrilla's haben fich nicht 
nur in Tortona gezeigt, fonbern auch in Arragonien in ben Umgebungen 
von Barbaftro und Huesca. Sie ftehen in Verbindung mit andern Bans 
ben welche in ber Gegend bon Rioja in ber Bildung begriffen oder ſchon 
zum Vorſchein gelommen find, Einige Banden haben ſich ferner in ben 
Umgebungen von Burgos fowie zwiſchen Bilbao und Santander gezeigt. 


Meuneſte Poſten. 


= WDrnchen, 19 Juli. Mehrere Blätter, insbeſondere ber 
„Shw. M.,* laſſen ih aus Münden vom 17 d, ſchreiben: es ſey an 
diefem Tag Se. Mai. ber König nad) Iſchl abgereißt. Diefe Angabe ift 
jedoch unrichtig; Se. Majeſtãt verweilte an jenem Tag einige Stunden 
in unferer Stadt, und fehrte dann nad Berg zurüd, Ein Beſuch unferes 
Königs bei dem kaiſerlichen Majeftäten in Iſchl ſoll für den kommenden 
Monat beabfihtigt ſeyn. — Nach erhaltener Lönigl. Genehmigung hat ber 
L san Gonful dahier, May Wilmersdörfer, eine Sammlung freitoilliger 

Gaben für die Wittiven und Waifen der im Kohlenbergwerl zu Lugau im 
Königreih Sachſen verigütteten Arbeiter eröffnet, und bei bem allggeit ber 
währten Woblihätigleitöfinn unferer Bevölferung fleht zu erwarten daß 
auch biefe Sammlung reinen reichlichen Ertrag liefern werde, Bu dem 


gleichen Zwed wurde dem Stabtmagiftzat zu Hof bie Betsiligung zus. 
Bornahme einer Iocalen Hausfammlung eribeilt, — Wie zur Zeit bes 
fimmt, wird ber Sultan auf der Reife nach Wien bie bayeriſche Eifenbahne 
linie von Aſchaffenburg über Würzburg, Nürnberg, Regensburg nad 
Paſſau benügen, und in biefem Fall werben ſonach wir Munchener nicht das 
Vergnügen baben den Herrſcher der Türkei hier zu fehen. — Zufolge Mit 
theilung an unfern Magiftrat ift dom Etaatsminifterium bes Handels 
bie Herftellung einer Bebäubeftatiftif angeorbnet worben, welche zur Grund⸗ 
Lage für bie beborfichenbe Volkszählung im Zollverein bienen ſoll. 
Friedrihöhafen, 18 Juli. Der König ift von Paris wieber hier 
angelommen. 

| Frankfurt a. M., 19 Juli. Die geftrige Wahl der Stabt- 
berorbneten hat bei ber Bürgerfchaft = bie lebhafte Betheiligung gefuns 
ben welche zu wunſchen geweſen wäre, und mehrfeitig auch erwartet murbe, 
Bon 6500 Wahlberehtigten hat faum ber britte Theil abgeflimmt, indem 
im ganzen 2064 Wahlgettel abgegeben wurden. Die Wahl fiel faft durch⸗ 
gängig auf die von ben Bezirfäverfammlungen aufgeftellten Gandibaten, 
Doppelwahlen fielen auf Schöff Dr. Souchay, Irhtn. M. K. v. Roth. 
ſchild, Oberſtaatganwalt Heder und Dr. jur. v. Guaita. Hiefilr, ſowie 
für einige Gewählte die Teine abfolute Mehrheit erhielten, werden Rach⸗ 
wahlen erforderlich. Unter den 54 Gewählten find 27 Kaufleute, 13 Juri⸗ 
ften, 3 Aerzte, 1 Architelt, 1 Lehrer und 9 ) Handiverter. 

-9 Dredbden, 17 Juli. Rad einer in ber legten Berfammlung uns 
feres „Literarifchen Vereins“ gemachten Mitteilung bes Prof. ber englifchen 
Sprache, Dr. E. Peſchel dabier, ift Das Körner⸗Denkmal, das von biefem 
Verein angeregt worden, feiner Ausführung erfreulicherweiſe nahe gerüdt, 
indem biefelbe mit dem gefammelten Geld und bem von ber Stabt beivils 
ligten Zufchuß jeßt ala gefichert betrachtet werben fann. Bereits hat auch 
Prof. Hähnel definitiv bie Mobellirung des Monuments zugefagt. Dass 
felbe wirb aus einer Statue bes belbenmüthigen Dichters von „Leier und 
Schwert” beftehen, eine Höhe von 9 Fuß erhalten, und entweder vor bem 
neuen Kreuzſchulgebãude auf bem Dohna⸗Platz oder auf bem Ferdinands · 
Plah errichtet werben. Den Dr. Peſchel hatte ber „Literarijche Verein“ 
1863 mit der Angelegenheit betraut, und ift e8 feinem Eifer hauptſãchlich 
zu danlen daß fie bereits fo weit gedichen ift. — Dettingers „Moniteur 
des Dates, * ber biß heute regelmäßig erſchienen, und bereits bis zum acht ⸗ 
zehnten Heft (bis Mealluet de Fargues) vorgeſchritten ift, bringt in den 

Perſonalacten“ biefes Heftes folgende Notiz: „Es bürfte für manchen 
nicht unintereflant ſehn zu erfahren daß Generali?) Benito Juarez, auf dei» 
fen Befehl der durch den Oberften Miguel Lopez ſchmachvoll verrathene und 
bom General Escobebo im Schlaf gefangen genommene Kaiſer Mar err 

ſchoſſen ward, in geraber Linie von jener wunderſchönen, aber etwas ans 

rüchigen Megicanerin Gatalina Juarey abftammt mit welcher ſich Fernando 
Gorted, der Eroberer don Megico, gegen feine Reigung und nur auf Bes 
fehl feines Protector, des Gouverneurs ber Infel Cuba, Generals Bela: 
quez, am 19 Junı (am Tage ber Hinrichtung tes Haifers) im Jahr 1512 
vermählt hatte. Db dieſes Factum dem Nachlommen jener Catalina be 
fannt geweſen #” 

Der „D. Algen. Ztg.“ ſchreibt man aus Leipzig vom 17 Juli: 
m Bereits im borigen Jabr gieng durch bie Zeitungen die Nachricht daß 
die Werke des Kaiſers Magimilian I von Merico ber Deffentlichleit 
übergeben werben follten. Die Herausgabe unterblieb jedoch aus naher 
Hiegenten Gründen. Sept werben bie Memoiren bes hoben Autors auf 
befondern Wunſch feines faiferlihen Bruders Franz Jofeph I von Defier 
reich dennoch veröffentlicht tverden, und ift mit deren Gerausgabe bie Ber 
lagthandlung von Dunder und Humblot in Leipzig betraut worben. Die 
Merle werben, unter bem Titel „Aus meinem Leben. Reifefliggen, 
Aphorismen, Gedichte,“ fieben Bände umfaflen, von benen bie vier erften 
Bände (in der Officin von F. A. Brodhaus in Leipgig gebrudt) in ben näde 
ften Tagen auögegeben werben follen. 

Trieft, 18 Juli, (2evantepoft.) Aus Patras, 13 Juli, wird ger 
meldet: Die griechiſche Regierung richlete an ihre Vertreter an ben Höfen 
ber Großmachte ein Runbfchreiben, worin fie ſich über bie von Omer Paſcha 
an ben Ganbioten verübten Graufamfeiten beflagt. 

Lemberg, 17 Juli, Bon morgen an wirb ber Perſonenverlehr 
auf der galiziichen Bahn durch bie Errichtung einer Gehbrüde über bie 
Wisloka von Krakau bis Lancut ausgedehnt. Es ift ſchwache Hoffnung 
vorhanden daß biß zum 25 d. bie ganze Strecke bem Perſonenverlehr über 
geben werben lann. Der Frachtenverleht wird erſt nach mehreren Wochen 
aufgenommen werben, Die Berflörungen finb weit größer als verlautete. 
Neun Brüden bebürfen bes Umbaues, gt * große Proempäler 

Brüde. = er find enorm. (. — — 

ern, 17 Zu Rationalrath fam geflern bie 
liche Sudan nebft Bejegentiourf betre lc fm ae — 
durch Apfündige Feldbatterien erh un ni des 


en 


zur Verhandlung, bezüglich welcher jedoch nach kurzer Discuffien Zurüdr 
—— an die Gommitfion beſchloſſen wurde, worauf Dann ala weite 
Tractande ber Bericht bes Bundesraths über die von dem ſchweigeriſchen 
Auswanderungẽverein eingereichte Petition folgte, welche Aufſtellung eid⸗ 
266 Specialagenten in Habre, u und Buenos: Ayres, Toisie 
ni Bundesgeſetzes über die Yustwanterungsagenturen ber: 
it 6 bie Aufitellung von Speci en betrifft, jo hält ber Bun« 
tesrath diefelben bei ben heutigen Bebürfnifjen ber Austwanberung über 
baupt für überflüffig, gang abgejehen davon baß eine berartige neue Kater 
gorie von Amtöperfonen mit ben bereits beftehenden Gonfulaten nicht har» 
moniren twürbe. Das zweite Begehren, bie Erlaffung eines Bunbesgefeges 
über bie Nuswanderungsagenturen anlangend, fo ſtellt ber Buntesrath 
Fa in Abrede daß ein ſolches Gefeh in mandher ln on gutem 
Erfolg feyn würde, indeſſen hält er ſich . zu feinem I, weil 
Art. 29 der Bunbesverfafjung bie „poligeili 535 über Aus · 
übung von Handel und Gewerbe” ausbrüdlih ben Kantonen vorbehält. 
Dagegen könnte vielleicht dem geftellten Begehren, wenn man Werth bar 
auf legt, mehr ober weniger auf bem Goncorbatätoeg entiprochen werben, 
Aus diefen Gründen beantragte ber Bunbesrath auf bie —— bes 
ſchweizeriſchen Austwanderungsbereind nicht einzutreten, weicher Aatrag 
aud) ohne par Debatte zum Beſchluß erhoben turde, — Im Stände: 
rath lam zuerft der Bertrag mit Belgien zum Schuße bes literarijchen Eigen» 
tbums aur Berathbung, welcher ohne Dppofition ratificirt ivurbe, worauf 
man zu ber bundeerathlichen Botichaft über bie Reduction ber Telegraphens 
tagen für interne Depeichen und bie — bes ſchweigeriſchen Teler 
raphennetzes übergieng, in welcher A er ten Beichlüffen bes 
Srationalraths beigeftimmt wurde, tie bereitö mitgeibeilt, die Tare 
von 1 Fr. für bie einfache interne Dercidke auf 45 Et3. vom 1 ge 1868 
an rebucizt, unb die vom Bunbesratb für die Erweiterung bes Telegrapben: 
* verlangten 500,000 Fr. bewilligt hat, welche Summe ber Bundes» 
.. Lg bie Berürfnifie — größern Baht bon Jahren vollftänbig bin 
zeichen! 


——— 18 Juli. „Der Menſch denlt's, und Gott lenlüs,“ fo 
beginnt die Times ihren Bericht Über die burh Sturm und Regen ber: 
berbene Flottenmufterung vor Spithead. Manöver waren auf ber um: 
ruhigen See unthunlich geworben; fo fuhren bie hohen Gäfte einfach, in 
Geſellſchaft des Prinzen v. Wales und des Herzogs b. Cambridge, auf ber 
Lönigl, DampfDacdt „Döborne* durd bie in zwei Reiben aufgeftellten 
Schiffe, deren Kanonen bonnerten, um fie zu muflern. Sierauf fteuerte 
bie Dat nach ber Inſel Wight, um bie Königin an Bord zu nehmen, und 
es erfolgte eine nochmalige Fahrt den Schiffen entlang. Daß Ihre Majeſtät 
bem Sultan, wie einft feinem Thronvorfahr, den Hofenbandorben verlieben 
bat, ift gemelbet. — Lord Grey beabfichtigt im Oberhaus einige Amens 
bements zur Reformbill zu beantragen; ihr Durchgang in biefem Haus 
wird ſich hiernach doch etwas verzögern. 

» 2ondon, 18 Juli. Der Viceldnig von Aegypten iſt abgereist. Die 
Municipalität von Manchefter bat ben Sultan eingelaben. (T. N.) 

Paris, 19 Juli, Die Gerüchte von einer Sendung bed Prinzen 
Napoleon nad Kopenhagen und von einer Rote des Marquis de Rouftier nad 
Berlin toerben bier als ungenau betraditet. Rouher wird nad Schluß bes 
geſetzgebenden Körpers nach Karlsbad geben. Der Senat bat gejtern mit 
63 gegen 46 Stimmen ben Antrag bad Geſetz über Aufhebung der Schuld⸗ 
haft zu neuer Berathung zurüdzugeben verworfen. (T, d. Schw. M.) 

= Brüffel, 18 Juli. Die Bolitik fhlummert für den Augenblid 
gang und gar; nur in ben gegentvärtig berfammelten Provincialräthen 
geigt fich hie und ba eine Angelegenheit von allgemeinerem Interefje. So 
3 D. die Oppoſition welche ber Rath von Brabant gegen bie Zumuthung 
ber Regierung erhebt, wornach bie im borigen Jahr vom Minifterium bes 
Innern organifisten Abendſchulen für Erwachſene, wie bie gewöhnlichen 
Volleſchulen, der Inſpection der kirchlichen Behötde untertvorfen ſeyn 
follen. Ein in jener Verſammlung geftellter Antrag lautet dahin ben 
finangiellen Goncurs ber Provinz zu beriveigern, wofern höhererjeitö von 
jener Zumuthung nicht abgeftanben wird, Es hängt biefer Widerſpruch 
mit ber Unbeliebtheit zufammen in welcher das Vollsſchulgeſet von 1842, 
wegen des Einflufjes ben es ber Kirche gewährt, im allgemeinen bei ben 
Ärengen Liberalen ſteht. Die Zeitungen find mit ausführlichen Beichrei: 
bungen ber Feſtlichleiten angefüllt welde zu Ehren unferer 2100 Bürger, 
—— in der erging Metropole veranftaltet werben; wie voriges 
Sabr, bei Gelegen Befuchs der engliigen Kiflemen, ermangelt 
man nicht die ern a me diefer Berbrüderungsfefte hervorzuheben. 
— — officielle en vr ein mi Kr —— * 

tgermei bon wird mit berfelben Auszeichnung be 
bandelt wie —— bei unfern Drtoberfejten. — Der „Etoile“ 
EL ift ber Rüdtritt des Hrn, Van be De Weyer durch feine Haltung bei 
ferenzverhandlungen über die Luremburger Frage —— ge 
ben; bie Veröffentlichung ber diplomatischen Decumente hat re 
unfer Gefandter, über feine Inftruction binaus, ſich für bie R bes 
1839 abgetretenen Theil don Lugemburg (deö jetigen Broßherjogifums) 
verwendet habe; bie Regierung fonnte nicht — 2* ihren Vertreter zu ver · 


ugnen, umb biefer bat fofort um feinen Abſchied. Wie verlautet, wird 

ka j een Gefanbte in Florenz, Hr. Solupns, fein Nachfolger; diefen ers 
Dujarbin, der belgifche Geſandte im g, an deffen Stelle 

Pr bei den fübdeutfchen Höfen acerebitirte Baron eaulieu treten ſoll. — 
Der feit fünf Jahren in der hiefigen Borftabt er. in ber größten Zus 
en — u at S—— —— 
en, iſt geſtern na gem mit feiner zei a ie ins 
Se Bi er gebenkt am 21 b. in alien m 
Der Rönig iſt heute von Dane bier eingetroffen um ben en und die 
Königin von Portugal, welche biefen Morgen angelangt find und über 
morgen nad) Paris zeifen, au empfangen. 
a ae 18 Juli, Hr. Haffelmann ift zum Golonialminifter ernannt. 

— 18 Juli, Zehn Iſtaeliten welche nach ber Türkei aus⸗ 

gewieſen worden waren, lehrten in einer Barle auf das rumäniſche Ufer 
Fee Als man ſich weigerte fie aufzunehmen, ließ fi e ber Commanbant 
der türlifchen Barle(?) ind Waſſer werfen. Acht find durch Detvohner von 
Gala gerettet orten, zwei find ertrunfen. Die rumänifche Regierung 
bat eine Unterfuhung angeordnet. FÜR 

Konftautinopel, 16 Juli. Btoifchen Griechen und Juben fanben, 
unter dem falfchen Vorwande der 33 von griechiſcher Seite, blutige 
ae an att. Zahlreiche Berhaftungen wurben vorgenommen. Der 

Patriarch arbeitet vereint mit dem Großrabbiner an ber Her: 
Ks ter Ruhe. (T. d. W. Abend: Poſt.) 
HSaudels⸗ unb Börſenberichte. 

Berlin, 16 Jal. (Eifenbahuen) Die Borarbeiten einer anf Staats: 
totem zu erbamenben Gifenbahu von Sarburg mad Stade, melde die Berbinbung 
= Elde mit ber Meer bezwedt, haben bereits begoanen; eine jpätere Masrch- 

—— Bahrlinie wach Curhaden il projectiet, — Zu Daunoder if eine Ber 
ſel daft anfammengetreten ben Bau einer Ciſenbahu von Siade nach Geeſte · 
milnve unternehmen will, and bei der Stastöregierung bie Gewährung einer Zins- 
a rg dm te Separate 4 

ob bie ung Stabe+» Curhaven · Bremerhaven ni 

a andere Befellichaft won Ganneveranern, melde bie Ro — 
gebirges anfzubeden uad zu bearbeiten beatſichtigt. hat zur —— deeſes Unter 
nehmen cine Viſenbahu profectirt melde daß Kohle mit Hameln in Bew 
en —— 248 — fiab Es te ge unb bie 
tegierung ift e lem e um Gewähr wer Hin 

zartie erjudt worden. — Ya ben Eibherzonihlimern wird der Bu einer Erjeus 


bot enow über Hageburg-Pibel-Burkn in Erir Es (cl 
dedurch bie e Berbi —* Ried und beu EEE Gesenen ” 
geflelt werden. Borarbeiten für dieſes Project bereits angefertigt, — 


14 ift in Hiuſicht anf das Gufenbapngebit uoch * ermäßnen daß zur Herflefnng 
—— deſſern Berdiudung yreilhen 3 — und Warjſchau auf bem Weg üder 
Kempen uund Body die riſſiſche Regie jwar nicht die Oaud zu bieten m 
Ideint, daß — tae Pte ject e Tiſenbahnverbiaduug zwi Doz 
tejp. Roloromsla unb Fyenfloheu, feitens ber rechlen Oberrllier-Bahn ir 
mid ber u Wiener Bahugeleüihaft mit Geuchmigumg ber prem 
der ruſſt egterung ing Beben zu trefen Aueſicht hat, wedurch ber Gi En 
a od us Dr auch eine nicht unerheblihe Moküryung ex» 


—2* mürbe, ¶ 
Geleen Abenbe, wo ven Wien Napo⸗ 
e 


18: a * a. Air, 19 Yali. 

Icons 10.28 befanut waren, erlitten bie Fonde einem neuen Rüden - 

aetien 170%, Zeoje TOY,, un. 219%, ſteuerfreit Met. 

eröffnete man wieder lan; banır befeigten bie a * ne nom 
Notwung, ſchleſſen aber abermals miebriger: bereite auf 
171%, erholt batten) 170%, Gtastabahn — Ru D —5* 
Mei. engl Diet. 60, u u Umerilaner waren Di 
deutliche de ** die — immuug ber Borſe. Baker, ss 
erg 917, bab, Bayer. Prämien-Anleihe 99, Wiener 


4 Bafel, 16 Sat = —— * bie bentfchen Sri ime —*— 
legt ung vor, Die au beu Verein im vergamgenen Jahr ten in 
—— * find ſowehl der Zahl * nr ber a nach echehtlg gemachten. 
Zugleich wit den Auſprüchen ft der Bi die Ein» 
—— Gellagt wird bafı viele ben Berein mit ihren 
Bis Ks un æ, im Jahr 1 nalen haben; nur bie preis 
urn. ſaudie 2000 Ag 0 van de ug —* die 55 


Geliagt wird ſerner In dem Bericht gerung 
a * zur de langt ſeh daß * —** deutſchen Staates 
ver 


n ebenjo forget bebürfen, wie bie Angehörigen anberer beut 
Ahaper —— au de von Seiten ihrer Regierungen eniefen. 8 
dem daß aus Del ei ber Besein feime Unte st er dech bem 


it, 9 
Un b 8 bes Här! = Ansgaben bes Vereins erten 
— * 3 32*8 Fu —* — A Bu ". 
Borjab;e * ze. bie nr auf 15,619 An gegen eh * 
Borjehrr. Pitgkieberzahl_ beziffert auf 969 gegen 869 im 
Doch nicht An der Hltfsbebürfjtigen im Auelaude, fonderm and kr in 


Rrirg et ——— ee en eng —— * 
fanımelte e Opfer do m Kriege; bavon 
24,500, ta w Greufen 11,800, nad Bayı Bay ern 8500, nen na Dee 


temb , fen 750 und Srflen 110 Di u 
a murbe 9 528 un ag Dre Orten —— rei 


ſchones Bild der Ehätigkeit der bemtfchen er in der Shweig. 
ber b Befiabl im Musande b 
Gehen ui Ba —— 


A En 
ee 3 re ae ten 





—u—— 
— 


| 





3274 
Perfonalı Rahriten. 


Standes Defterreih: der Generufcomful @. Overbed 
Exier 
—— FE EEE ET 
nl. 


Ja : deu D —— Löwen, 
und dem Grafen d. Serrurier, del zu6 des — nternationales 
de Secours 2 blesses — Yun universelle, dae 
Commande y 2. &I. mit Engöne Ehevanbier be 
Baldröme, Admnlaistraieer du Chemin = fer de Strasbourg, membre 
de la Commission centrale de ru universelle, das 
beurteemg 2. El.; dem Sem. 6. ieur en Chef et Pro- 
fesseur ü Yecole imperiale des mines, see eo de la Commission 
imptriale, das Gommanbeurien 2. El., und dem Hru. Antony Roufliet, 
allacht, au Secretariat göneral de la maison de I eur, an 
Sorhbeutf — du de Prefecture, das Bitterfeeg 2, Clafſe. — Im 

ger dem —— sen en 
—— — dem bürgermeifler Legnid und dem 
— zu Berlin der Rothe Adler · Otden 4. EL; dem Oberften 
“ —— 2. W; tem trat Rappoid zu 
Auch ug en — Sanitätsrath Dr. Hofimeier im Berlin ber Rothe Abler · 
Orden 4. El. au ee Bahn 1 Du eier ber wer 
einigten Univerfität Halle-Wittenderg ver Rothe Orden 2, GL mit 
Eichenlaub dem orb. Profefior ter R ie * Jufigrath Dr. Witte; der 
Rothe Ubler-Orben 3. Kl. mit der Ehleife dem ord. Profeflor in der mebic, 
Kran geb. Mevd-Hath Dr. Boltmanı, Towie > - BProfefloreu im — 
hacuitat Dr. Pott m. Dr. Erbmann; ber Abler-Drren 4. EL, bem 
igen Mector und ord. Profeffer im ber „Bene, Aa Dr Dr. 2 
uk Profefforen im ber jur. Facultät Dr, 
fowie ven orb. Profefforen in der p Facultät Dr. Aueblauch und — 
ber L. RromemDOrden 4 I. tem Yniserftäte Sarsteral-Ercreär Hupe. 
a ber Rothe Moler-DOrden 9. EL mit ber eife dem Major a. D. 
u Breslau; der Rothe Adler · Orden 4. m. — 
—— — Mr. 2; das Mitterfeem des 8. Qaus-Orb von Sehen 
nt bem ** a D. v. ber Dollen zu Anklam; en Major 
® ber er Stern mit Eichenlaub u le En 
—— —* dem Emfift.-Präf, v. Möber zer Bretlau der Stern zum Methen 
Abler-Orten 2. €. mit € ach. Jaflı- und Appel Ger »Rath 
». Riging zu Wünfter und bem geh. Bergrath Dr. Burkart zu Bone ber 
Rotbe — 2. EL. mit zichenlaub; bem ge Jufirath Dr. ey m 
Königeber; der Rothe Arler-Orden 3. I. mit ter Schleife; 
— Hildebrand zu Neiffe, dem Bautath ann in Poſen, bem 
Steuer-Fufpector Schneider zu Wpperfilrth, dem ar — A. Ne 
Etettin, dem Pofcommifferius Eeidel zu Lewenberg in Schieflen, bem PoR- 
Grpediteue Schopp zu Ahrweiler und er Babriten-Eommiflerien en 
ud —— kei ber Gewehr Ren. -Komtmifion zu ea u Dim 
—— 4. El.; bem bither. ——— des rg 
„Director d. Marſchall ber t. Kronen-Orsen er —F gi 
— — Frige u —88 g und — —— 


ber L Rrenen-Drten 8, EL. Sadlich ber f. Rıonem-Drben 2, Cl. bem geh. 
hr — Hoflaner zu Bıriınz ber f, Kronem-Orben 3, EL dem * 
mercieneath 2, Mavend ze Berlin, dem ne F. A. Weyere 
Solingen, dem GCommerciem.R:thd Dr. a Runbeim zu Berlin umb 
Gen.- Director Dr. M. Haſenelever zu — ber f. Ktouen · Orden 4. 
dem eg * —— ” Hınan, dem Gommercien-Bat 8 


Hu 3. 9. Hardt zu nn bem 
Bam ya 8 dem Kauſmann 2. Reienheim 
Bu San ge M. 8. W. Mengeibier Baden und dem 
abrıtdefiger 28 —R W. Siemens zu Berlin. — Großb. Sachſen⸗ 


imars ben Eoufuln H. Meiſtet zu Hamburg, Ch. Mablenbrd zu Stuffd, 
St. Leffer zu Warſchau, Th. Dreyfuß zu Stuttgart er I. Gerfon zu Fraul · 
fat a. 2 das — — 1. ar. ge Haut-Orbene ber nn meeit ober 
pom weißen fallen; teir ie eu v. [1.17 de 
Zhesmer Da rohtren) besfeiben 8 — —— dingetode zu 


wiſſen ſchaft nud Auuſt. —— der Privatbecent Dr. Nagel 
an der medicia. Facultãt der Umiverfität if zum eunherord· tofeſſot au biefer 
Facultat für das Fach ber Augenheilkunde ernannt, : tie 
Wahl des Eriherzogs Albrecht zum inländ, Ehrenmitglieb der faif. Alabemie 
m — genchmi gt; befgl. bie Mahl dee Bice-Armirald Be 
bair zum inländ. a unb des Pıef. Dr. 9, 
* zum et der Mlabrinie; ft. Mitgliebern der Mlatemie > 
zwar für bie pbilof.-hifter, Ei. der Eu Yes Miüng- und Antitencabinets Dr. 
Ed. Fıbr. ve. ea umb ber Prof. ber —— an ber U-iverfität 
zu Prag Dr. G. Höfler; für die mathemat-maturmifjenfcaftl C. der an 
ber beicriptioen Anatomie an der Jofept&-Mlademie in Wien Dr. 8, Danger, ber 
cof. ber Geologie au der PESKHEE in Wien Ed. Such und ber Bot ker 
HA an ber Univerfität in Mir Dr. 8, o. Lang ermannt; ferner bie Mahl 
m Var ber deutſchen Sprade und Piteratar an ter Univerfität in @raz 
R. Tomafchel, des Profeffors ber allgm. Geſchichte am ber Unid. Fine 
* Dr. #. Huber, ded Profefjors der deutſchen Sprache und Literatur eben. 
daſelbn Dr. 3 —S dee Proſeſſere ber claſſ. Philologie an ber Unin, im 
Braz 3. Ewicala, des a, o. Profefjors der Reihe- und Rechtogeſchichte am der 
Unie. in Wien Dr. 8 @. Totaaſchet zu correſpoad. inländ, Mitgliedern der 
ze -biftor. EL, baum jeme des Privatoocenten der Phyfil an der Unid. in 
Dien I. Lofgmibt, bed penf. Oberlamberger,-Maths Dr, A. Neiireih, bes 
Brofeflors der Ehnfit on ber Umie. in Prag Dr. E. Mad, des Profefjers ber 
Zoologie on ber Kein, in Wiek Dr. Edmarde, des Euflosahjancen am 
zoolsg. Hefcabinet Dr. Fr. Steindadhmer mund brd Mpjuncten an ber @terne 
warte in Wien Dr. Eom. Weiß zu correfpond. intänd. Mitgliedern ber mathe 
wiatiſch · raturwiſſenſchaftl. El, genehmigt, 
Kirche. Oeſterteich: vie tom der Wiener Uniserfität volligene Remis 
mation des Profefjors der Kirhengefhichte Dr. U, Horay zum Domberrn die 
Diener Metropolitancapitels iſt genehmigt. 


Confnlate. Baben: ver Kaufmann 2. Mob in Reapel if ber ihm 
übertragenen Aunctionen eines großh. Tonfıris in diefer Etadt wieder —— 





Bekanntmachung Im Tal. Erpiehunge-Infitut für Eindierente in Münden werben für 1867/68 vier ganze und mehrere theilweiſe Heeipläge aus 


* Infitutofonds erledigt. Gejuche um bieje Freiplige find an Se. Majeſtät ven Künig zu ſtiliſtreu und bis zum 6 


au das unterfertigte Directorat 


ben Zauf- und 
— — 
—— um — * Freipläge iſt befimmt auezuf 
main unb Tops Por u ee —— 
* gieicher Dual tion erhalten jene Petenten ben 


Fr zum 6 1-3: finb auch — eg een Aufmahıne gegen — der 


mit Ausnahme 


Münden, ten 9 Jumi 1 


uguf I. Se. 


cuten bie Stiller der mit dem tute verbund Stubien-Aufalt And, haben den Gef legales D t bie au» 
Er — —* ar —— Ei wenu at im Sabre a —* ee Yen . 35 


m ob auch ein nur theilweiſer Freiplad angenommen werben lann und will. 
ober der Werktagafcule kommen, haben fi) am 10 Auguf L 98. einer Concureprilfung 


ug die durch beglaubigle Beuonifie nachtmeifen ba fie gute muſſtaliſche Senntniffe befitgen. 


page m (vom 25OfL.), belegt mit dem obengemannten Zeugnifſen 


Das Dirertorat des hal. Erziehungs - Intituts für Stmdierende. 
P. Aegidius Sennemann. (5235) 





Regelmäßige Dampfidifffahrten, 1867, zwirten Kühe und 


Mecklenburg, Schleswig · Holſtein, Dänemark, Norwegen, Schweden, Finnland n. Rufland. 
Nach Moftod: — Seiligendamm und Doberan, jeden Freitag Morgens 6 Uhr. 


‚ Ron, — ——— eFalſter: —— Morgens 6 Uhr. 
Bud Re penbagen Sennabeuds ausgensmmen, Nachtuttag 
Soriftianie Pin 355 anlanfend — — Dal, Hor⸗ 


ne 


— 
a Y , Sonn atagenonsm Jagd 
m! Gorbenburn, —— Bepenbagen, © : 


Halm Warberg: Sonntags und — Nachmitta 

Nah Stodbolm, anlanfenb Mitap und — Douuer ſtags —**4 4 Uhr. 
Morrköping, anlaufend Iſtad, Galmar und Stodholm: Dana Nachmittags 4 Uhr. 
Net Zen us, ——8 Carlohamu, Garlöfrona, Déeare- 


— — 
zuerſt a 


drei Moden, 
Nach —. u Reval: am 8 1.29 Muguft, 19 September, 10 u. 31 October, Vormittags Ahr. 


Meval: am 27 Juli, 17 Auguft, 7 und 28 — zu.fw 


St. Weteröburg: Sonnabends Nachmittags 1 Uhr; auferdem in ber — ieden ng 


Riga: jeven Sonnabend Nahmittags 1 Uhr. 


En Beitagtere, Zereßor, 


(€ Dr. phil, dem bid jet bie Ex ner 
und 2e tung bed Erbpringen eine 

lien Haufes anvertraut geweſen, —— “ 
fein biäheriger Aögling in den Mititärdienft 
getreten, eine ähnliche ** wieder an⸗ 
nehmen, beſonders gern aber bie Begleitung 


eines jungen Gerrm auf —** üb en. 
Die beiten fie über feine reiche 
nad zur voten Sufriedbenbeit en en ar 


gene ihm natürlich zur Eeite. Wbreflen sub 
R. 101 am bie ———— 
vo. Rudolf Moffe, Berlin. (6012) 


Agenturen Gefuch. 


Ein mit den befien Meferenzen verſeheutt Agent 
winfcht Teiftungefähige Baumwoll ·Schafwoll · und 
Peinentwaarenfabriten file Tirel, Härthen, Sie ier · 
mart umb Satjzbutg, ſowie aute Erlonialmaaren- 
Däufer prowifionsweile zu vertreten, Geſ. Franco» 
3) Dfferte unter Ehifire T. H. @ poste resianie 
Ianetrnd. (6003—5] 





3275 
Deuifhe Ausftellungs-Beitung. 


Bureau: PARIS 168, Rue St. Dominique St, Germain. 
Mit dem 1 Zull beginnt das IT. Ousetal, Be Ihengen auf dasfelbe A 2%, Thaler mimemt jebe 
prenfihhe Peſtanſtalt an. 
Gegen FramoEinfentung von 8 Thalern (in einem recotmmanbirten Briefe) verſendet unfere Erpe- 
bition das Blatt portofrei unıer Kreugband on die anfgenebene Adeeſſe. 
Aufrerdem_ mehmen Befelungen an: Hr. S. A. Wlegandre zu Straßburg filr Sübprutfclaub, 
und die Hd. Meyer & Zeller in Zürid für bie Schmey. 
Das bereits erfdjienene I. Quariaſ ift auf Buchhändlerweg durch Hrn, 2, Bamberg in @reils- 
wald ober vom ums birect zu baichen. [5919-2 
Die Herausgeber der „Deutschen Ausstellungs-Zeitung.“ 


New-York - Bremer Dampfschifffahrts - Gesellschaft, 
Direrte Poſt ⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und New=-York, 


eventuell via Southampton. 
Bon Bremen werden erpebirt : 


D. W. Metropolis, D. Northern Light, D. Atlantie, D. Baltie, 
97 Zufi, 10 Yuguft, 4 ; 7 Sept, 
A xrpt, 5 Ectober, 19 D.xctober, 2 Rev, 
und ferner jeben zweiten Sonnabend, 
Vaflagepreife von Bremen nah Mei» York: 
fir erſte —8 auf Br. rt, 160 
* Den —* * inclufiwe Belöfligung- 
* J * 
Kinder unter 10 Iabrem zahlen auf allen Plätzen bie © Sngli Ert-Thlr, 8. 
Güterfradt £ 3. ty mit 5 u —* e dr den von do KR = 


Mäbere Auskunft ertpeilen wir; — anferdem nehmen ſammtliche biefige Gerren Gppebienten mb 
hiffemäler Anmeldungen von Paflagieren entgegen. 


(8008-15) . Reck & Co,, Bremen, Gorreipondenten. 


Weber a tiöberträge für die Dampfſchiffe — —* werben —— den gie 11 —— 
von hetſah Herold in Banuheim. tree lee 23 u 





Welt-Ausftellung von 1867 in Paris. 


Kaiferlicher Hof-Lieferant, 
Zilberne Medaille 1849. — Preismedaille 1852, — Medaille erſter Llofle 1855. 


Die Probucte obigen Haufes find in ber Austellung von 1867 in ber Oruppe LIE, 
Elaffe 26, eingereiht worden, und beftchen in Gegenflänten wovon jeder etwas 
neues oder einen Fortfchritt zeigt. — Tie Befucher bemerfen daſelbſt Bildhauer 
Arbeiten in verfihledenen Stilen, Holgeinlagen wie auf einem Gemälde entworfen 
und fcdattirt, ferner fein gravirte Elfenbeineinlagen; auf Holz ausgeführte Biumen- 
malerelen; Fayence oder Email» Büllungen im Bronze fehr finnreich gefaßt. Alle 
diefe Producte tommen aus der Fabrik des Hm. Tahan. Man fann fie in ber 
Ausftellung faufen ober in feinen Magazinen finden, mo bie feften Preiſe derfelben 
mit Ziffern bezeichnet find, 


Verkaufs-Local in Paris, 
Rue de In Paixz, au coln du Boulevard 


(ris-A=ris LE NOUVEL OPERA). (4334—46) 


. Eine bekannte Thatsache ist dass das Entwöhnen aller 
Für Viehzüchter ® unserer Hausthiere viele Schwierigkeiten bietet — ge- 
schieht doch selbst das Entwöhnen des Rindes nicht immer ohne Gefahr für dasselbe — 
und dessbalb viele junge Thiere in den Wirtbschaften jährlich zu Grunde geben. 

Ganz besonders aber tritt dieser Umstand ia der Schweinerucht zu Tage, und bin ich, 
der ich seit Jahren eine ausgedehnte englische Schweinezucht eultirire, endlich zu einem 
Verfahren gelangt das unter allen Umstärden eine schnelle Entwickelung der jungen 
Schweine begünstigt, aber auch den tödtlichen Folgen der „Diarrhea ablactatorum" stets 
vorbeugl. — Oppershausen bei Müblhauren in —— Juni 1867. 

«VW. 
Bittergutsbesitser und Vorsitzender des Land- und Garienbaurereins 
des Kreises Müblbausen, 
— Syn portofreie Zusendung von 5 Thira. wird die Gutsrerwalltung von Oppershausen 
obiges Verfahren etc. miitheilen, und offerirt dieselbe ausserdem aus der Imperial. Voll- 
blutzucht jüngere und ältere Thiere zum Preise von 3—10 Ld’r pro Stück excl. 1 Thir. 
Handgeld. (5366—58) 





Eine Zeitungs: Sammlun 
ie eine Rummer oter. Heft non 2224 rn 
Beitungen, Journalen, Woden vter M hrif- 
ten in 39 Srraden aus 453 Stätien aller 5 Welt- 
tbeifeenihatsent, If gu verkaufen, ——— Or 
ingebote unter 8. J. H Nr. 5330 bei die 
Erped, d, Ad. Atg. (5590-32) 


Lithographen-Stelle-Gefud. 
Ein Lidegtaph der im Hartenfache arbeitet, 
ählich ınder Gravir- Manier ( und 
xraln), mibchte einen Vlatz in einer geograpbifchen 
Auſtalt wo er ſich nech mehr ausbilden künnte, 
mit annebanbaren Beringungen. Wuf Verlangen 
faun eine Probe eingefenvet werben. ef, frank. 
Offerte unter Chiffre $. Nr. 60652 Erförbert bie 
Erpreition dieſte Wlattee. 8002 


——— 


ihönbeiten in anmntbigfter Grmppirung in pracht· 
voll Album mit Brongeihlofi für nur fl. 7. 

Serails» Album. Die pilantepen und Lieblich- 
Ren Tableaur, photograpbiih cepirt, 8 Blatt im 
elegant. Tarten zu mir fl. 8, 50 fr. 

10 herrliche Photographien. Frauen- 
rırppen im reigenber Stellun — ut eltg. 
noeloppe verllebt für nut fl. 1. tk, 

Obige drei Pocen zufammengenemmmen für nur 

[, 10, 48 fe. zu bezieben durch bie Comm: u 

uchhaudlung im Frankfurt am Main, Stiftes 

Etrafe 10, 15983—85] 


Gouvernante= Gef 


Eine Italtenik amilie ſucht zirr Beaufficti- 
gung jmoeler Märsen von BD und 32 Jabren 
eine wohlerzogene Berfon katbolifder Konteion, 
melde aufer deutſch womdalich aud tramgönid 
und italienuch fprigt und guie Seuynifle guſtu⸗ 
weiſen bar. Diejelve Fann Tb bei eri:foredender 
Merföntthfelt auf eine angenehme Sıedung und 
Ttebenole Behandlung Resnung maden. Baldiger 
Eintrire wird gemünidt, Gefau ge Anerbietungen 
erbitier man unter Ghiffie B. M., poste restante 
Mailtand J — w 


Gaſthof zum Badifipen Hof 


Keu reſtautict, gie Berienung, binige Preife, 
Dmnibus an Batın und Hafen. (41—0) 





sine gut emptohlere Brhrerin getenft in einer 
gröbern Vropinclaftart eine dẽhere Tös!ere 
faule zu grünzen eder eine Ibon beftebente Hin“ 
Ralt gu übernesmen, und erfuhr dader ale bie» 
fentgeit melde geneigt And ihr vabinn alelente 
Anerbietiingen urer Mirtbeilungen zu maden, 
siefriben unter ber Atreſe: G. Z, 306 Leipzig 
15974—76] 


Hauslehrer⸗Geſuch. 

Eine FJamnttie auf tem Lante ſucht für ten 
Unterridt einiger Knaten von 1-12 Jahren 
einen gut emtfoblenen Yehrer, Candidat tes 
Shuulamts phil, oder Iheol. grgen guten Webalt, 
Franco-Dfferte zu adreſſtien: C. M. Re. 15 posıe 
restante Ehemnig, 15911—12] 


Belanntmadung. 


um 97 Juni friib, mit dem Gourierguge vom 
Mien kommend, murten iu dem Wagen Br. 5105 
brei zufammengebuntene Schirme liegen gelafien. 

Gs wird biemit böftichht gebeten Dirfeiben birber 
in den Saflbof „im geldenen Bären“ gefüllisa 
zu abrefflren. 6802 99) 

Münden, 3 Juli 1867. 

MR. Wiedenmann. 


Zum Berfauf. 


Gin berrfchaftlides Gut, in pradıts 
voller Lage, hart am @eeufer, zwanzig 
Minuten von Zürich eutferut. Dasjelbe 
entyält ein zmeiftücdiges ſehr fol gebauſes und 
bortbeilhaft eingerichteten Wohnhaus, rin Oelono· 
miegebände mit Stallung, Remife unb Waſchhaus. 
einen Kalten Juchert Meblant, einen laufenden 
Brunnen mit reichlichem und vorzäglihen Due 
maffer, großem Garten mit @belobfibäumten, Springe 
brunnen, Babbaus x. Schriſtliche Anfragen unter 
A, H. Rr. 592 befördert bie Buchhandlung vom 
Fr. Schultheß in Zürich, (6433— 38] 


poste restante einjufenten 
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Saison vom 1 Mai Zwischen Köln und 


bis 15 October. B d N hr Coblenz. 
— Curmusik. — a euena * Station Remagen. 

Alkalische Thermen, 18—32* R. warm. im romantischen Ahrthale. Rangiren In der Balneologie 
zwischen Vichy, Ems und Karlsbad. Mildlösand, aber gleichzeitig belebend stärkend. Auch als 
klimatischer Curori sehr gesucht. Das Curhötel mit den Post- und Telegraphen-Buareauz 
steht in directer Verbindung mit den Bädern [aus seichnete Douchen- und Gasbäder), mit Bibliothek 
und Lesesalon (mehr als 30 europlische re = Zwischen Remagen, Sinzig und Neuenahr Läg- 
lich Postverbindungen und tarifirie Lohnwagen ; Fahrzeit 1!/, Stunden. — Vor- und Nachsaison 
ermässigte Logis-Preise. — Thermalwasser-Versendung frischer Füllung loco Brunnen grosser 
Krug a kleiner Krug 2 Sgr. — Neuenahr-Pastillen, bewährt bei Verdauungssiörungen, per 
Schachtel 8 Bit. Beides durch die Direelion oder durch die Niederlagen zu beziehen. 

Eraneglischer und englischer Gottesdienst im Curhötel. (2550-61) 


— Hotel Euler, Baſel. 


Sröffnet im Monat April dieſes Jabrs. 

Diefes neue, auſe geſchmachvollſte eingerichtete, am franzoſiſchen und Gentralbabnhof gelegene große 
Hötel empfichit ſich ben geehrien Reifenben nicht mıte burch feine Äuferft angenehme umd bequeme Lage, 
fonbern auch dutch allen nur mwünfhbaren Comfort. Fratgöſiſche, englifhe und deutſche Journale. Table 
d’höte. Diners a part. Omnibus von und mad ber deutſchen iſenbahn. [2473—82] 


Beligern von 


Bferden, Nindern, 
Schafen, Biegen ıc. 


empfehle a ey BER PEN DENE: welche außerordentlich viel zur Hebung ter Viehzucht ımb 
r nugung ıc. e 
— — het 5 Pb. engl. Gero. loſtet 4 Fres. 
me . ” * * ” ’ 
| ®. Foſche Kraft- Fluid flie Pferbe 3 Frch, — n 
N swärts werben mit weniger ala 2 Pakete, 2 , berfandt; als Emballage für 
Testere ph ich ertra 60 —— — Guben —— B.N. wird zu 2 froh..ber 
rechnet, 1 fl. fübd. W. zu 2 Fres. 8 Ste, und 1 Thir. preufj. Eour. zu 3 Free. 75 Gib. 
Müberes [ehe man im Prefpectus, ber auf Berlangen überall bin frauco verfenbet wird. Jedem Palet 
Liegt eine wichtige Aufllürung über tie Riuberpeft kei. { 
File Wiederverkäufer bermillige ich befonbere Bergünfigungen, und jene im Ausland erhalten einen 
fo Bedentenben Mabatt, daß fie mir dem inlänbifgen Fabricanten ähnlicher Präparate vollommen unb 


bortheilhaft concnrriren Können. 
H. Grm. Boldt, 


eonceffion. Drognift in Genf (Schweiz), 
Magazin und Haupt-Mieterlage, Rue des Allemands 23. 


Srankfurter Pferde: Markt 


+ 
Loofe A 1 Thaler find zu beziehen durch [698694] 


Guſtav Schwarzſchild, Zeil 58, Frankfurt a M. 
Avis. 


Meinen verehrten Gefchäftöfreunden theile ich anf dieſem Bene mit dap 
mich in der Radıt vom 13 auf 14 Juli ein Brandunglüc getroffen bat, das 
in ru Verlauf die Modellfhreinerei, Schwiede und Montirungöwerfitätte 
zerftörte. 

Die Anordunngen find jedoch fo getroffen, daß das Geſchaft ohnue Unter 
brechung fortgeht, umd bitte ich mir die geſchägten Aufträge nach wie vor zu 
— —* für deren promptefte Ausführung Sorge getragen wird, 

Bus eich bemerkte ich den neehrten Runden meiner &ifengieerei daß fümmt: 
liche Modelle derfelben unverfehrt geblieben find. 


15970] 








®tutrgart-Berg, ben 16 Juli 1867. Hochacht un gẽ voll 
[6018—15] 6. Kuhn. 
Obft-Verfendungen. 
Segen portofrele Ginfenuung bon 


t: 200 She fhöne reife Reineelaubes; 
- Mirab 


4 Idfr: = r = elien. 
Bon 1 bis 2 Ihfr.: 100 Süd befte Birnen, und 2 Zble.: 100 Stüd befle Mepfel; zu beiteben bei 
[6017— 236] Franz Wagner in Dürkheim a Haardt. 


Pe 7 [I TEE EERREnd 
(273) In Verlag ber Unterzeichueten if jo eben erſchienen mb durch alle Buchhandlungen zu 


»eulſche Abende 


von Berthold Auerbach. 
Neue Folge 
8. broſchitt fl. 1. 45 fr, oder Thlr, 1. 

Im tesmfi ifientzeife bie eingelnen tem Mbfchnltte ankcareh 
vorgeiefen Einer in Baheheit u — ſchulite dieſes geb hen Buches 

Diefes Buch wird vielen dauernde Freude bringen: bende bes Gei D ö N 
inneren Seinen und Gefee ber dichteriſchen — Ein ee ve 
Werte der Dichtung. — Stuttgart, 1867, 3. ©. Eotta’fhe Duchandlung. 


Offene Berwalterfielle. 


Die Reniverwalters- Stelle auf bem freiberrli 
v. Hutten'cden Rittergute Steinbach, KRönigrei 
Bayern, Kreis Unterfranten, bei Wiltzburg. Cifen- 
babnflation Lohr, ift erlebigt ımb mit 1 October 
L 3. wieder zu beſeten. 

Eantionefähige, zu dieſer Stelle Qufttragende wollen 
fi mit Beilegung ihrer Zeugniſſe unmitt-[bar am 
die Gutsberrfhaft zu Steinbach wenden. 

Unverbeirathete Bewerber werben vorgerogen. 
Lanbmwirthichaftliche —ã— —— 


— — 
— —— 


w. dr efllqa u im Sperial-Rrantenhauie tv. 


Me. Erecial-Mrpt fi it, — 
Slenmann Gern Rohfr = 11, —* 
dert Franeo-Meidungen, T-9, 4-5. (6036-59) 








eines Treuen — * —* 
Hutfadrieation; nagimeiliäet Reingem —— —X 
20,000 fl. d. 2. pro anno. — Mäheres franco 
(beutfde Gorreiponteng) unter W. A. M. Rr. 300, 
poste restante Münden. (6016) 
Orffentlihe Verfleigerung 
« PER —— Snti, Radmitta 
m adım 
3* * ſoll (fear bes Danımthors) Babefirele 
‚17 eine ie 


großer, fehr werthuoller Orangen: 
bäume, bo. Myrten 


unb anderer Prachtpflangen durch dem Unt 
neten Öffentlich * die Meiſtbietenden pr. —— 
verlanft werben, 


Zur uung näherer icht ſowie zu gt⸗ 
neigten Aufträ 


ägen empfi 
ob. Seinr. Bollrat , beeib. Makler, 
Brobfchratgen, goldnes A. B. C. Nr. 1, 
burg. [6035] 





m vermieihen in Luzern im ber reizeudſten 
Lage mehrere Wohnungen, beſſehend aus 6 bis 
9 Zimmern, comfertabel erichtet, mit befom- 
berem Eingang. Nähere Auskunft ertheilt bie Bud“ 
bantfung U. Gebhardt it Miyern. [5551—56] 


Dichtungen von Ferb. Freiligrath. 


274 Im Berlage der J. 


nbl in Stutt b erſchienen 
—2— ame —— * 


Ferdinand Freiligrath, 
Gedichte. 
â— ae 


Gedichte. 


2. ber wohlſellen Austzabe 6. Auflage. 
8, preis fl. 1.4. ober Thlr. 1. 


— 
Gebuaben ——— ar 30. Te 20, 
Bwifchen den Garben. 
Eine Nadlefe älterer Gedidte. 
8. Preis fl. 1. 45. ober Thir. 1. 
Engliſche Gedichte 
aus nenerer Peit. 


Deutfche Ueberfegungen na 


Felicia 
Hemans, 9. Tennyfon, HB. Long 
fellow u. a. 


gr. 8. Preis fl 3. 36. oder Thit. 2. TY- 
Der Sarg von Hiawathe. 
Henry Wadsworth £ongfellow. 


Ueberfegt ans beim Englischen. 
8. Tülr. 1. 10 Ngr. oder fl. 2. 18 fe. 








nenieine — 


Ur. 202. 


Ueberficht. 

Bertrag pwiſchen dem Morbdentichen 2 Bayern, 
Württemberg, Baden und Heſſen, bie Fortdauer ded 
Boll: und ndelövereind betreffend, 

Die Ergebniffe der Parifer Rünzconferenjen. 11. 

Deutfchland. Münden (das Octoberfeſt. „Defterreichifches Seebuch“ 
von H. Noch; Augs burg (Freiligraths Feier); Nürnberg (Bü - 
Feng Berlin (oberfter Gericptshof und Forftverwaltung 
die neuen Provinzen, Erweitertes a Die — 
Sendung des Prinzen Napoleon. Rundſchteiben bes Bifhofs von 
Kulm); Lugau (bie Sammlungen für bie Wittiven und Waifen); 

‘ Hamburg Militäriſches. Zollvereind-Hgitation); Wien (das parlar 
mentarifche Minifterium. Reform ber Beitungss und nferatenfteuer, 
Die Wahlen für die Deputation zur Verhandlung mit Ungarn. re 
*8 | bem Reichtrath. Noch einmal die Debe die des 

v 
S* Dern (aus der Bunbesverfammlung 
Portugal. Lijjabon (bie neue Anleihe. Dr Nichügſten Geſetze ber 


ten Seſ 
——— Die verunglüdte Flottenmufterung vor Spitheab; 
der Eultan. — 3* 

Fraukrei Kaiſer und Furſt —X don Hohenzollern, Der 
Bicelönig von Aegypten. Das Armercommando in Nancy, Fortſetzung 
— — F gi en Korper. * en nn 
Be ee 

ette = re bie Werther" in ange * 
Abſagebrief Victer Eimmanueld. Senator 5 Fabre +. Rüdgang d ber 


Sun rc ai Thiers und bie 
Miederland,. Hang (enblich ein neuer — Die Königin 
bon Schweden auf Beſuch. Adreſſe aus Limburg). 
Stalien. Bon der italienifhen Granze (ber Ci der Linlen. 
en Neue Fahſchung. Commiffionsbericht ü — 
erico. 


Maxinulia 
— ameritn, an —* we Een — — General 


üfibenten von 
*38 er Münch Zu den 
andbern auf dem —* — Ratte e *— (me —— an 
% * um Belaſſung des ſchatzes und —3 —* 
e 


ber brei Ob aths Der Tabalst 
Be Sin — 5 —— 
17 _— 
England. 8* Furſt von ür 


mung.) — Mabdrid. (Verminderun 
Barig u —* er a eilige Unterneh 
wi.) — New: Mor ide Unternehmung gegen 
Merieo. Santa Anna's Tod widerrufen. ye 
Telegraphiſche Berichte. 

BSondon, 20 Juli, Im Oberh aus erſucht Graf Derby ben 
Lord Stratford de Rebcliffe feinen Adrehantrag i in Betreff des gemorbeten 
Kaiſers Magimilian zurüdgugiehen, weil eine bezügliche Meinungsäußes 
zung des Haufes unerfprieglich feyn würde. Lord Ruffell unterftügt 
den Premier, und Lord Stratford zieht feinen Antrag zurüd, 

Diefe Depefche aus ber geftrigen Beilage bier wieberboft. 

Wien, 20 Juli. Das Unterhaus bat heute die Anträge des Eon» 
range u wegen ber Berfaffung der Gefeentwürfe, betreffend bie 

Reform des Ehrrechts, das Verhältnig ber Schule zur Kirche und bie Re⸗ 
gelung der interconfeffionellen Berhältniffe, angenommen. In dberinäms 
lien Sitzung erflärte der Gultusminifter: bie Regierung erfenne die 
Nothwendigkeit der Regelung der Religion e an, ſey jeboch ber 
müßt vorerft auf dem Wege conciliatorifcher Berhenblung mit der Kirche 
eine berartige Löfung einzuleiten, daß felbft der Schein einer Mißachtung 
ber beſtehenden Bertragsverbältnifie vermieben werde. e Regierung 
beffe d die baldige befriedigende Löfung aller bezüglichen — 

Eoundon, 20 Juli. Die belgiſchen Freiwilligen reifen am Montag 
ab, ber Sultan wahrſcheinlich am Dienſtag. Hundert Oberhausm tglieder 
haben verſprochen bie minierielle Reformbill zu unterftügen. 

* Maris, 20 Juli. Wie verlautet wirb der Sultan nicht nad 
Ems gehen. (Much nicht nach Koblenz?) Der König und die Königin von 
ron find —* ee um den bier — Die 

po nt eines 18, bemzufolge die Annäherung zwi 
Men Den 71 Deſierreich * Zürte rn A immer —— 


Augsburg, Sonntag, 21 Jull 


New⸗VYort, 19 Juli. Praſident Johnſon hat fein Veto einge 
legt gegen bie Bi melde bie Macht der Gommanbanten in ben Süb- 
ftaaten ausbehnen will. Die beiben Häufer bes Congreſſes haben bie Bill 
ek: —— —* Sa a S. A. 1489, 

Berlin 4 
6 —e— 6 ——— — —** 

2. * 10304; öprec Metall. An u Pad 
Bieie 5444; Üferr. 5OOfL-R. won 1 2 — 
ital, Auleihe 4914; ameril. Bonde Vz Aproe, 2 
öferr, Grebitactien TOYy, Wedel: Mm 56.29; Spranffurt 
ie: ne: m. ar 8 —* F 
el: Londen 11 

Son. nie —— ver 1688 10; 4* a 

; ——— Leoſe Fr 1860 8; 


-Hul. 
Ectien wi on 


t 1155 4 RK 
—— Een Bi; Bir a 100; a (erh 
u: no Hu. 


_ öpree, Met. 66.50; fiemerfreie ; 

Spese. Matiomalanleihe 66 ZONE Dun 1854 78; 100fL-Awebitioofe bon 

1808 124; BOOR-E. vum FO — — he 

Ban; Ara 10 10. Ph 06.3: 3 Gais 
50,68; h Ba Mg 10, 0.18. 

— 1—— 3 Sul Gold 139%,; Wedhfel in õocu 11044; Bande ilie. 


Gifenba 
St Peteröbar Wi €i *8 Die „B, —— ag bot 
17 Bnlit 5 Bol II: Beate imgenbeimas über 
der euiflichen Prdmi che Ah ans ei — wicht meiben lich, 
—— be St. Moetlaner 
Siehe ha am das amerilaniſche Hans Hynans werlamit In. Diele Macricht ift 


unbegründet, beun +6 befinden te dereita bie ii 5 
Iprete bier, wenad bas san * in * Sk wie wir — rm Heinde 
ten gelsmuren ı denat die zn der framöflchen 
ers, auter Hm. Hetlingers Beitung ale Monfortinm-gebüübet, und 


weidhe 
Auſchlu in Im b® & ‚ 
— Kr 4 erd. a ni hehe a * in Leuden mit ber ruſſichen Re 


Bertrag jwifchen dem m Morddentfchen Bunde, Bayern, 
Württemberg, Baden und HGeffen, Die Fortbauer des 
Boll» und Gaubelövereins betreffend, 

Se, M. der König von Preußen im Namen bed Norbbeutfcien Buns 
des, Se. Mai. En der Rönig don Rürttem- 
berg, Ge. igi bob⸗ ber Großherzog don Baben und Ge, kgl. Hoh. ber 
Großherzog von Heffen und bei Rhein für bie zu bem hen Bunbe 
nicht gehörenden Theile bes Großhergogthums, don ber a —— die 
Fortdauer des deutſchen Zoll. und Handelsvereins 
deſſen Einrichtungen in einer ben gegenwärtigen Herd ern —— 
ben Weiſe fortzubilben, haben Verhandlungen eröffnen laſſen und zu Bes 
vollmädtigten ernannt, und zivar: (folgen bie Namen.) 


Urt, 1. Die vertragenben ef ben eines gemein! 
femme errichteten, auf En ber bie * rt 
Worreins wem 16 Mai 1865 berubenden Berein bis zum ſehlen 


use 1877 fort, Bis bahin bleiben in 
30 März und 11 Mei 1838, vom 12 Mai nnd 10 —— 2 Ganze 
vom 8 Mai, 19 Orteber mund 18 Movember 1841, vom 4 Mpril 1869 map nom 


16 Mat nn nebft ben Fe ey Crparat- . ben ver · 
—— bie folgenben Bi dann min * bi = 
vorbeda —— der Berabredung im ei 


rogenben Theile 

19 ihrer auf ben AUs · 
db ber Bermali 

He — 


—— a 

Aösrud zu thif, ans ber 55 ber pn ee 

eines jeben theilmehmenden Staates oder aus Tocalen Interefien fi ale n wen 

ac Weslier 
ut, 3 

er Bean den ben ein angenemmenen Erbebunzafünen welche für einzelne 


328? 


Staaten all eweiſe wlnfcpenswerth verfcjeinen, 
fofern fe, —* Side —* Vereins * —— 
13 


Bon —32* ur Re unb che bie nr 
en im euaunten Verträgen über bie 
— act find. $. 2. * gen 1 olltarif .. - 
vr Januar 1 ellten Sreßigtbalecfute und —33 —X 
Guldenfuhe aus Die m. F das ‚seid wicht bildet 
der in jämmilichen 8* ineſtaaten, Ausnahme b ern, ale 


— —— beſteheube ‚Saue (50 Blog). Es mwirb baber 
——— * —— — audi ma 322222 
dem Cem zollpflichtigen pen ehem ichte ger 
In ben Gebieten vertrageuden Fock hie übereinftimmende 
Ma die —— bes im — ** Bereins gewoennenen Salzes 
and ans Mühen bereiteten Zuclers bei vertragenben heile find barliber 
einverftanben baß, wenn bie —A von — ober Syrup aus audertu 
inlandiſchen Erzeugniſſen als ans Rüben, z. B. aus Stärke, im Zollverein einen 
ng gewinnen follte, —* Fabrication ebenfalls in fämmtlicen 
Bereinsflänten einer übereiuftummenben Beſteuerung nah bem für bie Rüben 
—— verabrebeten Grunbfägen zu unterwerfen ſchu mürbe 8. 4. Der 
mfange bes Bereins gewonnene ober zubereitete Tabak foll einer überein 
—* en Beſteuerung unterworfen werben. 8. 5. In bem Gebieten ber ver 
tragenben Theile jollew übereinflimmenbe Mafregeln zum Schutze bes gemein 
fhaftlicgen Zollfpfems gegen den Echleichhanbel umd E inneren Verbrauchsab · 
aben gegen Hinierziehungen beflehen. 8. 6. Die ber in ben 68.1, 
$ und 4 begeichneten Abgaben und bie Organifation ber dazu bienenben Behörben 
fol in allen Ländern des Gefammtvereins, unter Berückſichtiguug ber in benjefben 
beftebenben eigenthümlicgen Berhältmiffe, anf gleichen Kr ®ebradht werben. 
In Gemäßheit ber vorſtehenden Berabrebungen werden bie vertragenbeit 
Eee bas Zollgefeg, die Zollorbuung, ben Zolltarif, bie Grunbfäge, das Zell- 
frafgefetg betreffend, mie folge zwifchen ihnen werei art find, ferner bie Ueber 
— wegen Erhebn kai Abgabe von Salz vom 8 Mai biefes Jahres, die 
—— en Be des Hühenguders vom 16 Dlai 1865, das Boll 
er vom 11 Mai 1833, u wendun Unter bem im ben gemein⸗ 
ara Gefegen und Bermaltungevorf tiften ermsäßnten allgemeinen Singange- 
ober allgemeinen Eingangeabgabe ift ein Bollfag von 15 Groſchen ober 
—* — ‚zu verſtehen. 
Eingangs, Hutzangs- und Durdgangsabgsben werben au beu ger 
. meinfdatigen Lanteögrängen ber einge Fer Theile nit erhoben, umb «6 
tennen alle im freien ehr bes einen ieis bereits befindlichen Gegenfländbe 
auch frei md uubeichwert in ba anbere Gebiet arg eingeführt werten, 
mit alleinigem Vorbehalte ber im Iunern ber vertra en Be mit einer nidt 
gemdnfgellige Stener belegten imlänbifchen ' —*— nah Maßgabe bes 
ibeit tes Haubels uund Bertehrs jr Häen ben verteagenben 
Ku6 5 dann feine Ausnahme leiben wenn ve dem Eintritt außerordent- 
Hier Umflände, insbefonbere auch bei einem brobenben ober antgebrochenen Krieg, 
einer von ihnen fih veramlaft finden fellte bie Aueſuhr getosffer im inneren 
blicher u. e ober Fabricate in bis Auslanb, für bie 
Dauer jener auferorbeutlichen Umflänbe, zu verbieten. In einem folhen falle 
wirb man barauf Bedacht nehmen daß ein gleiches Verbot von allen wertragenben 
Tpeilen exlafjen werbe. Sollte jebod einer ober ber andere berfelben es jeinem 
Sterefie — * finben, —* — ie Berbot ng? N 
wigen © enjerigen en welche es erlafjen nötbig 
miß vorbehalten basfelbe auch auf ben bes ihrem Be» 
s e ber Pa eben Theiles ausjubehnen. vertengenben Theile räumen 
me auch ne Herden dene bas ee ein zur Abwehr licher aukedcuber 
b bie erforderlichen Mafregeln ergreifen. 
Ian le von einem Ban ju bem andern b ee feine he 
menberen Ginrichtun; — Ye als umter gleichen Umfländen ben iu⸗ 
neren Berlehr bes Staates treffen welcher fie anoıbuet. 

Art. 5. Die vertragenben Teile werden ihr Beftreben barauf richten eine 
rag gg ber Gefeßgebung über bie Beſtcueruug ber im ihren Gebieten 
m. ber Hervorbringung ober Zubereitung, teile unmittelbar bei bem Ber- 

mit einer inneren Sieuer belegten, nicht unter bie 88.3 und 4 bes Art. 3 
Pe Erzengniffe im Wege des Vertrages herbeizujllhren. Bis bahin mo 
biefes Ziel erreicht morben, follen hiuſichtlich ber vorgemerlten Steurrm und bes 
Bertehrs mit den devon Betroffenen Gegerflänben unter ben Bereinsftaaten, zur 
Vermeidung der Nechtheile welche aus ———— feit der inneren Steuer 
Spfleme t, mub namentlich aus der Ungleichheit der Steuerſätze, ſowohl 
fie bie Broducenten ale für die Gtenereinnahme ber einzelnen Verein: en 
erwachſen Könnten, folgende Grunbfäge im Anmwensung kommen, 

I. Hinfihtlic ber auslänbifhen Erzeugniffe. 
Bon allen bei ber 5* mit mehr als 15 Gr. — 6294 fr, — vom 
- Gestner belegien mguiffen vom welchen entweber auf bie in ber Bellorbnung 
vorgeſchriebenen € dargethau wird er} fie als auslänbiices Cin- oder zus 
gaugegut die gollamtliche iche Behau einer Ethebungebehörde bes Vereins 
* ‚befanden haben, ober derſelben us unterliegen, barj feine weitere Ab —— 
Art, fey es für. ng bes Staats oder für R von 
* und Corporationen, erhoben werden, ſedoch — mas bas 
betrifft — mit. Borbehalt —— inneren Steuern welche in einen Bereins- 
Raat anf bie weitere Berarbeituug 53 — Bereitungen aus —* 
miffen, ohne Unterſchied ge en ober vereindländijhgen 
—— — sn — * — b für jeit bie Stenern 
omntweine, Biers und Gifige, ingleichen bie Mahl- 
2 — zu verfchen, meiden daher bas Sn Getreide, 
unb Bieh im * Maße wie das inlãudiſche und vereimd t, 
Iu benjenigen Staaten in welden bie inmeren Steuern vom nten jo am- 
gelegt find, baß fie bei ber Einlage ber letzteren erhoben ober ben Steuerpfl htigen 
af geftellt werden, findet — Fur ber a mn verzellter ausländi- 
Iaeı @ iffe vom inueren A uw taß bie erſte Gim- 
lage vergollter aeuslänbiiher Get an b. h. biejenige er tem birecten 
aus tem Auelande ober bem Bezuge aus Öffentlichen Niederlagen ober Privai- 
lagern unmittelbar felgt, vom jeber inneren Etewer bejreit bleibt Dicke Beflim- 


gift auch ba mo bie Erhekung einer \idneren Grtränfefteier für Rechnung 
—* ommimen eder Corporationen flatifinbet. Auelandiſche Erzeugniſſe weiche 
keim ze zollfrei, ober mit einer Mbgabe vom nicht mehr ale 15 Gr. — 
52 — belegt find, unterliegen dem nachſteheud uuter Pr. IL. gelroffenen 


B 
—— ortſchung folgt.) 


Die Ergebniſſe der Pariſer Münzeouferenzen. 
I. 


© Durch bie allgemeine Annahme bes frangöfifchen Golbmüngfußes 
ift bie Müngeinigung noch nicht hergeſtellt, zu ihrer Vervollſtändigung ift 
nöthig daß überall bie gleichen Münzen, oder wenigftens ſolche Münzen 
geprägt werben bie zu einander in einem nationalen einfachen Verhältniß 
fteben, ober, was dasſelbe ift, die Vielfache vesfelben factors find, und daß 
Münzen gleihen Werths auch überall bie gleiche Form haben. Da alle 
Münzen cylindriſch find, und Müngen gleihen Werths und gleicher Fein 
heit auch dasfelbe Gewicht beſitzen, fo ift die Form ber Münzen durch den 
Durchmeſſer ihrer Oberfläche beftimmt; man Tann alfo bie letzte Anforbes 
rung aud fo ausdrücken: daß Münzen gleichen Werths benfelben Durch⸗ 
mefjer haben follen. Die Vorfchläge des Gomit&’3 der Ausſtellungscommiſ⸗ 
fion heben diefen Gedanken Har hervor. 

Aud das ift nad) bem Gutachten beider Eonferenzen unerläßlich baf 
die nach ben Grunbfägen ber Münzeinigung geprägten Golbmüngen in 
dem Land ihrer Prägung gefehlichen Gurs, d. i. das Necht erlangen in 
allen Verhältniſſen als Zahlungsmittel verivendet zu werben. Es genügt 
nicht daß ihnen bloß der Umlauf geftattet und ihre Annahme an Zahlungs 
ftatt dem Belieben ber Empfänger freigeftellt werbe; denn hieburch werden 
fie bloß Handels und nicht Landesmünze, der Umlauf im Lande wird ihnen 
nicht gefichert, und einer ſolchen Münze kann kein anberer Staat ben Um 
lauf in feinem Gebiet unbedingt einräumen. Man hätte alfo wohl gleiche 
Münzen, aber feine folchen die dem Verkehr bleibend dienen. 

Sowohl die officiele Müngconfereng ald das Comite der Ausſtellungẽ⸗ 
commiffion waren ferner ber Anſicht: es gehöre unerläßlich zum Begriffe 
ber Münzeinigung daß ed Bereinsmüngen gebe, d.i. ſolche welche, in mas 
immer für einem Zande ber Union geprägt, in jebem anbern geſetzlichen 
Gurs hätten. Hieburch wurde aber nicht anerfannt daß jeber Staat alle 
Münzen!in dem vom Verein geftatteten Getvicht wirklich prägen, ober bat 
er allen von andern Staaten gefchlagenen Münzen gefeglichen Umlauf 
einräumen müfle. Die Techniker der beiden Commiſſionen machten geltend 
daß hiedurch eine allzu große, für den Berfehr überflüffige, Verwechslungen 
und Fälſchungen erleichternde Menge von Münzgattungen entfiehen lönnte. 
Vielleicht wird, gleichtvie im Münzvertrage zwiſchen Defterreich und dem 
Zollverein vom 24 Jan. 1857, ein Unterſchied zwiſchen Vereins: und Lan 
desmüngen gemacht werben müflen. 

Eine andere Frage ift: ob ben fremben Münzen ber volle gefekliche 
Eurs, d.i. das Recht im gefammten Verkehr ala Zahlungsmittel zu gel« 
ten, ober nur bas Recht der Annahme bei den Öffentlichen Caſſen zuge 
ſichert werben fole? Beide Commiſſionen haben ſich für bie erfte Alter 
native, als die dem Weltverlehr nüplicere, ausgeſprochen. Allein ſowohl 
in ber Discuffion ala in ben Motibberichten wurde nicht verlannt daß 
man im Anfang vielleicht mit ber zweiten Alternative fich werbe begnügen 
müflen. Die Bevöllerungen erben eine natürliche Scheu gegen die An⸗ 
nahme fremder unbelannter Münzen hegen, und daher einem Zwangs · 
gebote zu Gunſten der letztern nur mit Widerwillen ſich fügen, und ein ſol⸗ 
ches Gebot könnte auch der Falſchmünzerei und ſonſtigem Betrug den Meg 
bahnen. Sind allgemach buch den fleigenben gegenfeitigen Verkehr die 
fremben Münzen im Lande befannt geworden (und ihre Annahme bei ben 
öffentlichen Caſſen begünftigt einen ſolchen freiwilligen Umlauf), fo wird 
ihnen fpäter ohne Anfland ber Zwangscurs eingeräumt werben Tönnen. 


Deutfchland, 

Bayern. München. Das Dctoberfeft,Programm if von Er. 
Maj, dem König genehmigt, Wie in ben früheren Jahren darf auch bieß« 
mal am Tage vor bem Hauptfeſtſonntag von ben Enbpunkten ber Staats« 
eifenbahnen aus nad Münden ein Extrazug geben, und bas gelöste Bil« 
let gilt auch innerhalb von acht Tagen für unentgeltlihe Rüdfahrt, — 
Don Heinrich No&, dem BVerfaffer von „In den Voralpen“ und bes 

Bayeriſchen Seebuchs“ ift jet, bei 3. Lindauer in Münden, auch ein 

Defterreichifches Seebud, Darftellungen aus bem Leben an ben Sees 

Ufern bes Salglammerguts,“ ericienen. Das Bud; wirb das Publicum 
nicht weniger anfprechen als feine beiden Vorgänger. 

Augsburg, 20 Juli, Morgen wird auch Augsburg eine Feier zu 
Ehren Freiligratbs haben, indem unfere Liebertafel und die mit ihr 
verbundenen Gefangvereine zu biefem Ende ein großes Walbfeft auf der 
Inſel“ veranftalten. Möge ber Beſuch, und reſp. Ertrag, ein recht er ⸗ 
freulicher ſehn. 
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In Müruberg ift der Aſſeſſor Frhr. dv. Stromer, ein freifinni« y 
ger Mann aus einer bortigen Patricierfamilie, von 33 Votanten einflims || 
mig zum I. Bürgermeifter gewählt worden. 

Nordbeutſcher Bund. Berlin, 18 Jul Die Berorbnung bes 
trefis ber Bildung bes oberſten Gerichtöhofes für bie neuen Provinzen 
Datirt vom 27 Juni. Der oberfte Gerichtähof ift gebilbet für ſänmtliche 
neu erworbene Landestheile, mit Nusnahme von Frankfurt, Meifenbeim 
und Kauläborf, wird in Berlin feinen Sig haben, unb bie Benennung 

„Dberappellationsgericht“ führen. Die Bereinigung dieſes Gerichtshofs 
mit bem Dbertribunal beibt einem befonderen Geſetze vorbehalten. Es 
wird aus einem Präfibenten und ber erforberlihen Zahl von Räthen bes 
ſtehen, weldje ben Titel „Dberappellationsrarh” führen. Die Berrichtungen 
der Staatsanwaltihaft werben von ben Dbertribunalsftaatsanwälten 
wahrgenommen. Die beim Obertribunal angeftellten Rechtsanwälte finb 
auch zur Praris bei dem Oberappellationsgeriht befugt. Das Dberaps 
ra zu Eelle führt fortan die Benennung „Appellationsgericht,* 

iefe Berorbnung tritt am 1 Sept. in Araft. 

Der „Staatsanzeiger” publieirt eine Berorbnung betreffend bie Dr» 
ganifation ber Forftvertvaltung in ben neuerivorbenen Gebietätheilen. Es 
wirb dadurch verfügt: 1) daß die Refiortminifter ermächtigt find über Ber 
mwaltung und Nugbarmadhung ber dem Staate gehörenden Forſten und 
Sagben, über Ausbildung, Prüfung, Anftelung, Befoldung, Funstionen 
und fonflige Dienftverhältniffe fämmtlicher Forftbeamten, fowie über Abs 
grängungber Infpections, Bertvaltungs: und Shupbezirle für die Staats⸗ 
Gemeinde und Snftitutenforften — in bemfelben Maß Anordnungen zu 
treffen wie ihnen ſolches in den ältereren Provinzen ber Monarchie hin⸗ 
Gchtlich der Stantöforftbeamten reffortmägig zufteht; daß es 2) bei ben 
geleglichen Beftimmungen welche bie Rechte und Pflichten ber Gemeinden 
und öffentlihen Anftalten bezüglich der Wahl und Bejoldung ber Forfibes 
amten betreffen für jet fein Betvenben behält, die hinſichtlich der An: 
ftellung von Antwärtern bed Jägercorps im Forftfubienfte für bie älteren 
Provinzen maßgebenben Vorſchriften jedoch auch in ben neuen Landes ⸗ 
theilen für ſammiliche Staatd«, Gemeinde und Inftitutenforften zur Anwen ⸗ 
bung lommen follen; baß 3) bie in ben Eingangs gebachten Landesthei⸗ 
len geltenben bezüglicen Geſetze und Verordnungen infoweit außer Kraft 
treten als fie mit ben nad $. 1 zu treffenden Anorbnungen im Wider: 
ſpruch ſtehen. 

Seitens ber Telegraphendirection wird beabſichtigt dem preußiſchen 
Telegraphennet eine weſentlich erweiterte Ausdehnung, reſp. eine gröhere 
Verdichtung zu geben. Es ſollen nämlich ſämmiliche Drie bis zu einer 
Einwohnerzahl von 1500 Seelen hinunter in basfelbe gezogen, und all» 
mãhlich mit ber Ausführung biefer Abficht fortgeſchritten werben. Wie aus 
Magdeburg berichtet wirb, ſcheint bie Provinz Sachfen bie erfte zu ſeyn, in 
welcher mit ber Aus öführung borgegangen werben fol. Binnen wenigen 
Wochen werben bafelbft beiſpielsweiſe in den Aderftäbtchen Edartöberga, 
Breiburg a. d. U, Greußen, Nölleba, Teuchern, Düben x. Telegraphens 
ftationen eröffnet. 

Ueber bie Kunde von einer Miffion bed Pringen Napoleon nad) 
Kopenhagen fagt die N. U. 8.: „Welcher Art diefe Miffion ſeh, wird einfts 
teilen nicht gefagt; vielleicht daß der Prinz beabfichtigt den bänifchen Par⸗ 
Iamentariömus, ber mit feinem Parteitreiben das Land fo grünblich zer, 
rüttetähat, an der Duelle zu ſtudieren. Im übrigen ift noch nicht angege ⸗ 
ben woher dieſe Rachricht ftammt, und fo ift es auch noch nicht beftimmt 
ob fich biefelbe beftätigt, da wir bei ven Nachrichten die mit Dänemark in 
Verbindung fteben, es Ttets mehr mit ber lebhaften Phantafte einer agita- 
tionsfüchtigen Bubliciftit als mit ber Realität zu thun haben. Mir müj- 
fen deßhalb wohl eine weitere Betätigung biefer Nachricht abwarten, welche 
natürlich von ber bänifchen Preſſe dazu benußt werben wird neue Hoffnun ⸗ 
gen für ihre Parteigwede in Bezug auf Schleswig zuertveden — Hoffnungen 
die fich nachher ebenfo trügeriſch ertveifen werden wie bie des Jahrs 1864.” 

Der Biſchof von Rulm, Dr, Johannes v. d. Marwit, hat wegen beö 
Verhaltens ber Priefter in politiſchen und Wahl · Angelegenheiten ein Runb- 
Ihreiben an ben Klerus feiner Didcefe erlaflen, dem wir einzelne Haupt 


fielen —— 
Bilof — feine oberhirilicht Pflicht zu verbliien daß 

yefiifehe —E nr Beftrebungen nicht aud auf ben Boden der Kirche e 
langt, und bie Diener der Kirche in Be rn werten, „Gew 
den aber bierbei wicht geringere Geſahren —— wenn auch ferner» 
kin ar polniihenatiomale Sarreitet jetzt werben jollten, 
kei 6 an bas religiöfe Bewußtfegu des Belle Klon und ent 
a (dent iciren, ja bie Religion ber Pelitit dienftbar, und das Wall glauten 
u en uchen folften - national» — Zwede auch Zmede ber latheliſchen 

1, melde wor allen bie Diener der Fische mit allen ihnen zu — 
*8* Mitteln befördern müßten. Wie qwer und fi ar ſich aber eine ber» 
attige Berirrung rächt, und wie bellagenswerth ber Rüdidlag ift weicher aus fel- 
em Berbalten bit: "Berfhulungen ey enblungsweifen für die Kirche 
ch gewiffermaßen — — maß, degi file ung alle im be unfa; 1 
bedawerfihen Zußand unferer Glaubensbrlider in RulfildePelen im mod} zu fri 


gewohulich 





Erinuerung ver, als daß ich ed aochig batte dieſe blutigen Munben aufs neıe 

rihen. Zudef Könnte ich auch ame eigemer bitterer Erfahrumg 

auf wielf ee Tom: meines ilem , 

Rung 

efter® durch Berbalten vorliegt, 

d Einzelmer entweber ber Kirche als fol per ober dem gelammten 

Feen € 2 En IH umb hierdurch ein ti ra rag —— 
gegen — he eren Ginrich A - wirb, 

auf bi rein irchlichtt Mugelegenheiten 


Erjgmwerung 
un Barker 2 eh ech 
an Brieftern chen wird, ihr audat zum Land» ober age 
ich annehnet, va ich enter Hilfe met meientficher die Bertretung und Pflege 


= — und ſeelſorgerlichen Angelegenheiten 
Die „Kreupeitung* en fih „biefes * und treffliche Runde 
ſchreiben hier wiedergeben zu Tönnen.* 

Zugan, 17 Juli, Die Sammlungen für bie Hinterbliebenen ber 
verunglüdten Bergarbeiter nehmen einen ſehr erfreulichen Fortgang. Bei 
dem Gomit& finb bereits über 20,000 Thle, eingegangen, und jede Poſt 
bringt neue reichliche Sendungen. Vorderhand erhält jebe Wittive 20 Ngr., 
jebes Kind unter 14 Jahren 10 Nor. und jebe ihres Ernährers beraubte 
Familie 15 Ngr. Außerdem werben die eingebenben Raturalien unter 
die bebürftigften Familien vertbeilt, In ber Hauptfache geht bie Abſicht 
des Gomite's dahin den Hinterbliebenen fortlaufende Unterftügungen zu 
gewähren, unb namentlich für bie Kinder bis zum vollendeten 14. Lebende 
Ihm zu ſorgen. Daß namentlich gebrechliche und ganz verwaiste Kinder 

der beſondern Fürſorge bes Comité's theilhaftig werben, bebarf wohl nicht 


erſt ber Erwähnung. 
Der mit Führung der Verhandlungen 


Sıdes —* ey) 


(Dr. 3.) 
cn Samburg, 18 Juli. 
über bie zwifchen Preußen und Hamburg abzuſchliehende Militärconven« 
tion beauftragte Senator Dr. Müller hat ſich zu Anfang biefer Woche mies 
berum im biefer Angelegenheit nad} Berlin begeben, fo baf ein enblicher 
Abſchluß derjelben, der mit Bremen und Lübeck ſchon längſt erfolgt ift, 
jegt auch für Hamburg in Ausficht ſtehen bürfte Was die Stellung des 
biefigen Dfficiereorps zu ben bevorftehenben neuen Verhältnifien betrifft, 
fo wird nur ein Kleiner Theil besfelben ben Uebertritt in preußifche Dienfte 
wählen, die Mehrzahl die Penfionirung nach den nicht unvortheilbaften 
Beftimmungen bed biefigen Penfionsgefeßes vorziehen, Uebrigens finb 
ſchon feit dem 1 Juli einzelne preußiſche Militäreinrichtungen bei unferer 
Garnifon ind Leben getreten, barunter die nicht gerade rühmensiwerthe ber 
geheimen Gonbuitenliften. Belanntlih bat in benfelben ber Borgefegte 
getoiffe Beobachtungen über das Privatleben feiner en zu 
verzeichnen, unb babei figuriren namentlich die Rubrilen: „Bolitifche Ges 
finnung* und „Berlehr mit ben Bürgerfland.” Daß ein berartiges Ueber ⸗ 
wachungsſyſtem zu der hier herrſchenden Bernünftigkeit der Lebensanſchau⸗ 
ungen und ber Natürlihleit bes geſellſchaftlichen Berfehrs ivenig paßt, if 
end, — In ber Bollvereindfrage feht ber biefige „Verein für ben 
—— Hamburgs an den Zollverein“ feine geräufchbolle, binfichtlich ber 
Mittel durchaus nicht wãhleriſche Thätigleit trof des entſchiedenſten Man⸗ 
geld an Erfolg noch immer fort. Seine Organe behandeln den Eintritt 
Altona's in den Zollverein als eine beſchloſſene Sache, um dadurch einen 
Drud auf bie Bevollerung Hamburgs auszuüben, während man bier fehr 
wohl weiß daß an mahgebender Stelle in Berlin bie ben Berhältnifien 
allein entſprechende Anficht berricht daß Altona die Stellung Hamburgs 
in Bezug auf ben Bollverein theilen müffe, alfo Freihafen zu bleiben babe 
folange Hamburg als Freibafen beſteht. Auf die Organe ber Anſchluß- 
partei ift auch die Aufftellung eines Projects ber Elbüberbrüdung von 
Altona ftatt don Hamburg aus zurüdzuführen, das in gewiſſen Berliner 
Blättern eine Zeitlang fo beifällig behandelt worden ift, biß die Lächerlich⸗ 
feit besfelben zu allgemein einleuchtete. Der jüngfte unglüdliche Verſuch 
ber Freunde bes Zollvereinsanſchluſſes für ihre Beſtrebungen Propaganda 
zu machen, beſteht in ber Herausgabe einer ſogen. Dentfchrift von einem 
Hrn. Appelius, lgl. preußiſchem — — in Livorno, über „Die Freie 
bäfen und ihre Berechtigung in Vergan t, Gegenwart und Butunft.” 
Aus folgendem Sape bes Berfaflers: „ licher Hanbel iſt nur Erport 
ber Landeserzeugniſſe und Einfuhr deffen was bad eigene Land confumirt; 
ber internationale Handel ift bei ben jehigen Berkehrsverhältnifien unger 
fund ;* ergibt fich fein Stanbpunlt, aber aud) angefichts ber Hanbeläverhält- 
niffe Englands, Hollands, ber Hanfeftäbte sc. feine irrige Huffafjung vom 
Weſen und von den Aufgaben des großen 
Deutid:Defterreid. T Wien, 19 Jul, Die Frage ber Bilbung 
eined parlamentariſchen Minifteriums für bie Länder dieffeits der Leitha 
— eine Frage bie feit Monaten alle Kreife in Athem erhielt — iſt geflern 
parlamentariſch, wenn auch nicht zur ewigen, fo boch zur zeitlichen Ruhe 
beftattet worden. Diefelben Herren welche biöher ber Regierung mit biefer 
Frage bas Leben fauer gemacht, waren — das hat ſich jeßt Mar ergeben — 
fchon längft mit der Regierung in der Auffaſſung einig: das Minifterinm 
fönne erft dann als opportun erjcheinen wenn die Deputationen ber beiders 
feitigen Zandesveriretungen ihre Berhanklung über das Ausgleidhawert 
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zu Ende geführt, und biefelben Herren welche geftern, wenn auch als erfle, 
fo doch nicht betrübte Leibtragenbe ber Leiche bes Antrags bes inangaus- 
ſchuſſes folgten, hatten es nicht bloß ruhig geſchehen laſſen, fondern alle 
Hebel in Bewegung geſetzt daß ber große Club, ber fie zu feinen Häuptern 
und Führern erforen, genau auf das Gegentheil befien Binbrängte was fie 
ſelbſt als thunlich und nothwendig hingeſtellt. Menn biefe ganze Frage 
wicht eine noch unaufgellärte Geheimgefchichte hat, fo ſucht man vergebens 
nad dem Schlüſſel für eine Taltik bie das feindliche Lager zubörberft nach 
Kräften befeftigen hilft, und Schließlich mit Sad und Pad in diefes Lager 
übergeht. Der wirklich Düpirte fcheint übrigens der Finanzausſchuß ge 
weſen zu fen, benn fonft begreift man bie Selbfiverläugnung nicht daß er 
ein Stüd welches notorifch zum Durchfallen präbeflinirt war, bloß befhalb 
zur Aufführung gebracht hat meil er es einmal auf das Repertoire geſtht. 
— Das Finanzminifterium veröffentlicht heute, bamit berfelbe noch vor 
ber Beratbung im Gefammtminifterium ber journaliſtiſchen Erörterung 
unterjogen werbe, ben Entwurf einer Reform ber biöberigen Zeitungs: 
und Anlindigungsfteuer. Stempelpflictig finb hienach alle in: und aus 
lãndiſchen Zeitungen und Zeitſchriften welche wenigſtens einmal wöchent · 
lich ober viermal monatlich ober zweiundfünfzigmal jährlich erſcheinen ohne 
Ausnahme, und es bat bie bisherige Stempelfreiheit ber reinwiſſenſchaft · 
lichen und Fad- Blätter aufzubören. Der Stempel beträgt für bie inlänbi« 
ſchen Blätter ben vierten Theil bes auf eine Nummer nad) dem Abonne ⸗ 
ment entfallenben Preifes, jedoch in feinem Fall mehr ald 1 Areuzer, und 
in feinem Fall weniger als *, Kreuzer; er wirb auferbem nur vom Haupt: 
blatt erhoben, von Nebenblättern nur bann wenn entweder an bem betrefr 
fenben Tage fein Haupiblatt erfcheint, ober wenn und foweit die Auflage 
des Nebenblattes bie Auflage bes Hauptblattes überfteigt. Für auswärtige 
Blätter bleibt ber bisherige Stempelfag von 1, refp. 2 Kreuzer für das 
Blatt fiehen. Die ungariſchen Blätter unterliegen in ben eisleithaniſchen 
Ländern feiner Steuer weiter. Der Stempel für Inſerate in inländiſche 
Zeitungen wirb vollftändig aufgehoben. — Nachfchrift. Nachdem das 
Herrenhaus feine Mitgliever für die vom Reichsraih zur Verhanblung mit 
Ungarn zu entfenbenbe Deputation bereits geftern gewählt (Raufdher, Salm, 
Pipig, Hod und Sapicha), wirb morgen das Abgeorbnetenhaus bie bezüg- 
lihen Wahlen vornehmen, Es ift möglich daß entweder das Zufammens 
treten ber Deputationen ſich noch einige Zeit verzögert, ober bafı ber Reichs ⸗ 
zath nicht fofort bas Ergebniß ihrer Verhanblung zu beratben haben wird, 
da Hr. v. Beuft nad) ber unausgefeßten riefigen Anfpannung einer langen 
Reihe von Monaten einer Erholung dringend bedarf, 

* Bien, 19 Juli. Mer bie Gefchichte der letzten achtzehn Jahre 
beobachtet hat, dem wird fi die Wahrnehmung aufgebrängt haben baf 
Perfonalfragen gar oft von größerer Debeutung find als die fogenannten 
Prineipienfragen, um melde fi ber confitutionelle Kampf gewöhnlich) 
dreht. Bon diefem Gefichtäpunft ausgehend, möchten wir ber Aufhebung 
des übelberufenen $. 13 unferer unfertigen Februar: Berfafjung mit fanmt 
dem nun aud vom Herrenhaus ohne wefentliche Aenderung angenommenen 
Gefeh über die Verantwortlichleit ber Minifter ein minberes Gewicht bei: 
legen als ber Aufbebung ber Generalabjutantur, wie fie früher factiſch als 
oberfte Militärbehörbe dahier beftanden bat. Das ift vieleicht nicht correet 
conſtitutionell, aber unfere Aeußerung ruht auf ber Ueberzeugung daß es 
Hohe Zeit ift den Fictinen in denen man ſich beivegt, in benen fid ber 
deutfche Eonftitutionalismus fo wohl fühlt, etwas ſchärfer ind Auge 
zu ſchen. So haben wir benn alfo bas liberalfte Miniſter + Berantivort- 
lichleitägefeg des Gontinente. Unfere Abgeorbneten felbft finden basfelbe 
fo fireng, daß fie, vor dem eigenen Werk erfhredend, um feinen Preis jeht 
icon Minifterpoften annehmen wollen. Zwei hervorragende Führer bes 
hoben Haufes haben geſtern bie gleiche Erllärung abgegeben: es ſeh bie 
Beit zur Bilbung eines Sandesminifteriums für bie weſtliche Reichshälfte 
noch nicht gelommen. Der rechte Moment bafür trete erft dann ein wenn 
das Refultat der mit ben ungarischen Delegirten gepflogenen Berband» 
lungen bon ber Deputation an bas Haus zurüdgebraggt werde. Mir be- 
dauern fagen zu müfen daß dieſe Anſchauung ſoviel bis jegt derlautet, 
mit den Anfichten und Wünfchen ber öffentlichen Meinung nicht im Ein 
Hang ficht. Dak bas Miniflerium bie offieielle Vertretung der wefllihen 
Reipahälfte noch hinausſchieben möchte, begreift ſich vieleicht aus ber Ab⸗ 
ficht bei dem fortgefegten Ausgleichsberhandlungen mit Ungarn freie Hand 
zu haben, Eollte aber nicht in biefem Grund gerabe für die Abgeord⸗ 
neten bie Aufforberung zu einer nicht bloß nadjträglichen, fonbern mit ben 
Greignifjen gleichen Schritt haltenben Mitwirlung bei ben Ausgleichsber ⸗ 
Handlungen gelegen feyn? Und gibt es benn nicht noch andere Aufgaben 
bes Reichsrachs, hat derfelbe nicht noch andere Pflichten zu erfüllen als bie 
Yuseinanberjegung mit Ungarn, fotwichtig biefelbe auch feyn mag, und iſt es 
denn nicht ſchon binlänglic Har getvorben daß, un enblich aus ber Theorie 
in die Wirklichkeit, auß ber Rede zur That zu gelangen, um bie hundert 

jenfeits alles Staalsrechts liegenden Anliegen und Lebensbedürfniſſe der 


bſterreichiſchen Völker zu erfüllen, ein ſchöpferiſches Lanbesminiflerium an 
bie Seite des Reichsraths gehört? Die erwähnten Aundgebungen ber 
Führer des Abgeorbnetenhaufes ſtiltzen ſich auf flaatsreditliche Bedenken, 
Wollte man biefe auf bie Spihe ftellen, fo hätte ja überhaupt ber jetzige 
Reichsrath, der weder ber engere noch ber weitere ift, feine Berechtigung 
feines Daſehyns. Und warum find benn bie Ungarn bon ſolchen ſtaats⸗ 
rechtlichen Bedenken frei geblieben? Dieje umb ähnliche Frage hört man 
in Bezug auf bie geftrigen Erflärungen, Das Publicum liest daraus, 
und zioar mit Bebauern, ben befannten Ton: „Wir Können warten.” Der 
Einfluß bes Reichslanjlers gewinnt durch die Ereignifle bes geftrigen Tags 
eine Erhöhung, derjenige bes Ageordnetenhauſes wird erfchüttert, und 
bo Tönnen nur beide gemeinfam das Staatsichiff über die noch keines⸗ 
wegs befeitigten Alippen in den Hafen führen. 

“ Wien, 19 Juli. Wie vorausjufehen war, blieb die geflrige 
Debatte im Abgeorbnetenhaus eine refultatlofe. Um den Beſchluß bes 
Haufes, zur Tagesorbnung überzugeben, zu vermeiben, zog der Finanz 
ausſchuß ſelbſt feinen Antrag zurüd, Indeſſen hatte die Debatte doch das 
gute bie, wenn auch leichte, Wolke welche zwiſchen den Reichslanzler und 
die Majorität getreten war twieber zu verſcheuchen. Thatſächlich erhielt 
geflern Frhr. v. Beuft ein Vertrauensbotum. — Dem Vernehmen nad} tritt 
in ben Sitzungen bes Abgeorbnetenhaufes Tängftens am 27 Juli derart 
eine Unterbrechung ein, daß ber nädfte Situngstag unbeftimmt bleibt. 
Die Unterbrechung bürfte bis in den Monat September bauern. In biefer 
Form umgeht man die Bertagung;; während einer folden würben auch bie 
Ausschüfie ihre Thätigleit einftellen, und eben bie fol vermieben werben. 
Dis zur Unterbrechung ber Siungen will das Abgeorbnetenhaus das Zus 
Randelommen bes Vereinsgefeges beichleunigen, wird aber die Befchlußfal: 
fung bes Herrenbaufes über dieſes Gefey nicht abwarten. Bei der Wietew 
aufnabme der Sikungen wirb die Deputation welche mit ber Mborbnung 
des ungariſchen Landtags zu verhandeln hat, in der Lage ſeyn ihre Vor⸗ 
Inge zu madıen. Die zehn Mitglieder welche das Abgeordnetenhaus zu 
wählen bat, find ſchon befignirt; ber formelle Wahlact wird am fommens 
den Montag vorgenommen, das Herrenhaus wählte geftern bereits feine 
fünf Mitglieder zur Deputation. 

& Wien, 18 Juli. Die von ber Gazette be france” zuerft publie 
eirte Depefche bes Frhrn. v. Werther ift der Begenftand Iehhafter Zeitungs⸗ 
biscuffion getworben. Nirgends will man fo recht an das vom preußifchen 
„Stantsanzeiger” gebrachte Dementi glauben, öfterreichifche Provincial ⸗ 
blätter, insbefonbere die Frhr. v. Beuft fo feindliche „Prager Politik,“ die 
ihre Ausführungen mit allerlei Ausfällen gegen bie öfterreichifche Diplo» 
matie würzt, behaupten mit Entſchiedenheit bie Echtheit ber Depeſche. Die 
minifterielle preußiiche Preſſe fucht, umgelehrt, in ihrer Weiſe Capital aus 
der Sache zu machen. Aus bem Umftande daß öfterreichifche Blätter bie 
Publication der „Gazette de France” reproducirten, folgern fie bie Geneigt« 
heit ber Öfterreichifchen Preſſe „bie öffentliche Meinung in Deſterreich zu ber 
unrubigen und ungeredhtfertigtertveife gegen Breufien aufzuregen.” (Horte 
ber „N, 9. 3.“ vom 16 d.) Gegenüber foldyen Winlelzügen ift es notbs 
wendig endlich einmal mit ber vollen Wahrheit herborzutreten, Denn, um 
es gleich mit einem Wort zu fagen, bie in Rebe ftebende Depefche eriftirt, 
und eriftirt im twefentlichen ſo wie fie veröffentlicht worden ift. (S, Paris.) Es 
mag ſeyn baf bie Heberfegung ins Franzöfifche und bie Rüdüberfegung ins 
Deutſche ben Wortlaut des Actenfiücks in einem ober bein andern Punlt 
alterirt hat, aber Thatfache ift daß Frhr. v. Werther eine ber veröffent- 
lichten im weſentlichen eonforme Depeiche zur Zeit ber Arönung an feine 
Regierumg gerichtet, und daß bas Berliner Gabinet fie für bedeutend genug 
gehalten bat um fie ben wichtigern preußiſchen Vertretungen im Ausland 
mitzutbeilen. Auf biefem Weg ift fie zur Kenntniß einer & Geſandt ⸗ 
ſchaft gelangt, und in ber That bat fich Fehr. v. Beuft vor der Publication 
ber « be France“ — eine Publication an ber, beiläufig gejagt, wie 
ich weiß, bie Öfterreichifche Regierung nicht ben geringſten Antbeil bat — 
im Beſitz bed Documents befunden. Frhr. v. Beuft bat befanntlich aus 
diefem Befig leinen Anlaß au einer Erörterung genommen, und erft bei 
der Mittheilung bed Desaveu bed „Staatsanzeiger” ift die Angelegenheit 
zur Sprache gelommen. In diplomatischen Kreiſen ergählt man ſich — und 
ich babe Urſache die Angabe für genau zu halten — daß Frhr. v. Beuſt, 
bei der fonftigen Liebenswürbigfeit und Swanglofigkeit feiner Verkehrsfor⸗ 
men, doppelt auffallente Kälte und Zurüdbaltung geyeigt babe, und mar 
billigt das um fo mehr, als man allerbings in tveiten Kreiſen ber Anficht 
iR: ber Inhalt ber Depefche geftatte bie zwingendſten Rüdfchlüffe auf Akne 
lihe Stimmungen in Berlin. Ja, der Einbrud ift gerabe befhalb ein 
höchſt peinlicher, ba man öfterreichifcherfeits durch das Entgegenkommen in 
ber Frage ber Wiederherſtellung ber gegenfeitigen Negimentsinhaberichafe 
ten bas Bergefjen ber traurigen Rlapfa » Epifobe im vorjährigen Feldzug 
Ioyal und in ber freunblichften Gefinnung bethätigt hatte, und einige Res 
eiprocität wohl erwarten burfte, Es ift nicht die Schuld der öflerreichifchen 
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i wenn Reminifcengen an alte Trabitionen ber preußifchen Por 
it, die Rationalitätenfragen in Defterzeich ald Handhaben zur Förderung 
{ehr burchfichtiger Zwede zu gebrauchen, gerabe in ben legten Tagen wie: 
der lebendig getworben find. — Zum Schluß geftatten Sie mir eine Bas 
merlung an das bie Angelegenheit betreffende vielbeſprochene officielle 
Gommunigus der „Wiener Abenbpoft zu nüpfen. Man mag immerhin 
ein Symptom darin erlennen daß biefed Gommuniqud einen ganz formel: 
Sen Charalter an ſich trug. Es befcheinigte lediglich ben Empfang ber von 
Berlin eingegangenen Erllärung bon ber „Nichtegifteng* ber Depefche, und 
wie Bereittoilligleit bed Wiener Sabinets eine Sache fallen zu laſſen bie es 
nicht zuerft aufgegriffen hatte.) Alles in allem genommen, liegt es nicht 
im Jntereſſe der preußiſchen Preffe in ber Angelegenheit noch weiter das 
große Wort zu führen, und vollends nicht fie mit Anlagen gegen Defter: 
deich in Verbindung zu bringen. Wenn man irgenbivo Urſache zur Ber: 
Bimmung bat, fo ift das gewiß nicht in Berlin. 

Bir haben bie vielbefprochene Depefche bes Frhrn. v. Werther an ben 
Grafen Bismard bisher unberüdfihtigt gelaffen ; da jedoch die ſubſtantielle 
Eötheit berfelben, troß bes jehr beftimmt lautenden Dementi’s des preu ⸗ 
Bifchen „Staatdanzeigers,” heute von verſchiedenen Seiten in ebenſo ber 
Fimmter Weife aufrecht erhalten wird, fo glauben wir das intereffante 
Acienſtück unfern Lefern nicht Länger vorenthalten zu bürfen. Es lautet: 

Bien, 18 Juni 1867, Während meines Kuryen Aufenthalts in war 
ich baranf bedacht nicht nur mic Über die Meinung der verfciebenen Mitglieder 
des Banbiags Über bie dem neneften en: Ausgleich vordehaltene Zuluuft und 
Über die Denfungtart ber Besölterung felbft zu unterrichten, jonberun and uund 
wornchmfidh zu erörtern: ob umb bis zu melden bie Ungarn von Daulbar · 
Eeit gegen Preußen erfüllt finb, beffen Einſluß fie am Cude ihre gegeawär ärtige 
politiige Lage verbanten. Was bew erſten ft betrifft, fo ſcheiut mir bie Mei · 
zung des gegenwärtigen Leiters ber ungeri Politit die allgemeine Meinung 

iegeim. Graf Anbrafip ſprach einer Bertranemaperfom feine Ueberzen 

aus baf e8 ihım gelinge mwiltde bie Deputation umd bie : irten Ungarne mit 
der Deputation md den Delegirten bieffeits der Leitha im Uebereinflimmung au 
Briugen, wenn bie Geifter durch bie Große und bie Emotion ber Rrönungsfehte 
Borbereitet fryu würben. Mach ihm wird eine allgemeine Berflänbigung über bie 
verjhierenen Punkte des Glaborats ber Siebenundfechszig mm fo leichter ſeyn, als 
Die Tendenz bes gigexwartigen Landtags ben Planen der lalſerliches Begierumg 
gäufig ift, und demmad bie von dem Reichtraih zu ermirfenben Eoncefflonen, um 
dem berefipenden tiefen Iwieſpalt verſchwinden zu machen, besentenb ge fegn 
werben. Imbeh ſchien der Ginfinh der Partei Deat, bas if der miniferiellen 
tei, auf ben Gang ber Ereigniffe unmittelbar ver umd imimiltelbar mach ber 
‚Bnung in einem gewiffen Mah abgenemmen zu haben, Man fürdtete einen 

mbiid le aemiffe Zahl a in wong nor — 

, ko en Befriedigung fie ihr Bei gemacht 

** ** linie ae — Aber der des Könige u die 
äbın am Krönungetag dargebradhten 100,000 Ducaten x Sunſten ber armen Hinterblie- 
denen berXenolitionsarmer von 1348 und bievon dem Köuig erlaffene abfolute Amizeflie 
u in biefem Land eine ſolche Senfation gemacht, daß ſelbſt die Mitglieder ber 
Seren Linken (ber Mewolutionspartei) gezwungen waren gu en baß ihr 
Tag uoch nicht gekommen fey, unb daß ke die Erfüllung ihrer Hoffüuugen anf 
einen fpäteren Setpunk verfjieben ober vom ber Guuſt mach micht erfennbarer 
Gorulwalitäten erwarten müjten. Diefe von bem Grafen Anbraffy vo — 

Mofsegein wurben von dem König ohne den geringften Einwand, * diellei 
ohne daf er Dom ihrer tiefen Bedeutung] eine ig hatte, @ mumen Bit 
Hielten bie Defertion iu der miniflerielen Partei anf, und verwiſchten bem Ginbrud 
bes Rundfchreibens Kofuche, von bem ih Sie im amberem Berichten unterhalten 
be. Im allgemeinen kann man nicht längnen daß im dem Gang ber inneren 
fitit Ungarns eine äuferft liberale Strömung bericht, welche die Krone in Ab⸗ 
Bängigfeit hält. Die Stärke welde das Öfterreigifce Kaiſerhaus aus dieſer Sach · 
Lage augenblidtich ſchepſt, if deu wechſelnden Bedingungen ber Zukunft und ver 
anomentanen Meinug der Natiom unterworfen, jo zwar baf ınam daves mil 
GSrwißheit nur file die Gegenwart ſprechen fan, Es if indeß wahrſcheiulich daf 
Die weitere Entwidiung ea Dualismms eher eine Schwächuug der beutjd-äfter- 
zeihikhen Teubenzen gewärtigen Täßt. Die Unfuapme welde ih umb bie Mit⸗ 
glieder der Gefandtfchaft in heſth gefunden haben, war mir ſehr angenehm, und 
contraflirt mit berienigen weiche mar ums hier in ber fogemammten „Wejellfchait“ 
nerbehält. Die Nachtichten welche ich Über bie Stimmung im Ianers Ungarns 
erhielt, haben mich überpeugt dah mar im allen Sgichten ber Seſellſchaft viel 
Syy ie uns Danttarfeit für Preußen bat. Die tion bes Meicheraihe 
mit vielen änßerlien Demsonfrationen empfangen worden; aber 
Se — 
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Bern, 18 Juli. Der Rationalrath hat die Aufhebung ber Ralelen · 
Batterien feftgehalten, deren Erſetzung durch gezogene Vierpfünberbatterien 
beſchloſſen, und das m Stämpfli auf beförberliche Nevifion ber Mi⸗ 
Ktärorganifation und Mannfhaftfcala angenommen. Des Stänberath 
Hat beichloffen auf die Vorlage wegen Neuregulirung ber Bortofreiheit 
zur Zeit nicht einzutreten. ferner hat er die Schlußnahme bes Rationale | 
rathẽ über diplomatifche Vertretung einflimmig angenommen, und endlich 
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” Briefen aus EKiſſabon ift zu entnehmen ba die neue Anleihe 
welche bie portugiefifche Regierung zur Dedung ber laufenden Ausgaben 
aufzunehmen gezivungen iſt, bon Fee als unerläßliche Nolhwendig⸗ 
keit begriffen wird, und bei ber ge beö brachliegenden Gapitals gute 
Ausfihten bat. Seit dem 1 Juli ift der größte Theil ber alten Steuern 
dur eine allgemeine Gonfumfteuer erfeßt, bie in beflimmten Gebühren 
auf ben öffentlichen Verlauf von Fleiſch, Neis, Del und Getränlen befteht. 
— Unter bie wichtigften Geſetze welche bie Cortes noch im Laufe bes legten 
Monats beſchloſſen, gehört die Abſchaffung ber Todesſtrafe. Thatſachlich 
war biefelbe bereits ſeit geraumer Zeit durch Zwangsarbeiten in Afrila 
erſetzt. Durch die Einführung des neuen bürgerlichen Geſetzbuches iſt bie 
Gültigkeit ber Cibilche für Nichtlatholilen feftgeftelt. Die Ultramontanen 
find von großen Befürchtungen wegen ber Zulunft erfüllt, 

/ Großbritaunien, 

Zondon, 13 Juli, 

Die Preffe ergeht fi in Schilberungen was der Sultan großes und 
herrliches vor Spithead zu ſehen belommen haben würbe, wenn eben bas 
nabale Schaufpiel nicht durch das Wetter berborben worden wäre, „Da 
lag,” fagt die Times, „eine flotte von Kriegsſchiffen wie fie noch nie 
mals verfammelt geiveien; bazu famen Geſchwader von Dachten und Bew 
gnügungsbooten, und fürſtliche unb vornehme @äfte in großer Zahl. Nichts 
fehlte zur Sicherung bes Erfolgs als guter Wind und heiterer Himmel. Aber 
leiver war bie Witterung mehr ala bloß ungünftig. Schlechtes Wetterift aller« 
dings im Julian unferer Sübfüfte nichts ungewöhnliches, und bei dem dieß ⸗ 
mal gewählten Tage lam noch hinzu daß es bie Zeit der Springflutben und 
bes Mondwechſels war; aber felbft die beften Kenner des englifchın Klima's 
waren nicht auf folde Windflöße und Wogen gefaßt, die ale Manöver 
unmöglic machten. Der Morgen ließ ſich noch ziemlich gut an, aber bald 
trat eine böllige Aenberung zum Schlimmen ein. Einige lleinere Evolus 
tionen ber Kanonenboote fanden flatt, und bie Flotte bemannte ihre Raaen 
und falutirte ald der Sultan auf der Fönigl, Dadıt „Döborne* vorüber 
fuhr, und dann wieder ala bie Königin borbeifam, das war jedoch beinahe 
alles. Die flotte konnte nicht daran denlen ihre Anker zu beben, und 
bie unermeßlide Menfchenmenge, bie aus faft allen Theilen bes Konigreichs 
zufammengeftrömt war, befam nicht nur feine Muflerung zu fehen, ſon⸗ 
bern hatte auch noch das Pech einen recht unbehaglihen Tag in rauhem 
naflaltem Wetter und bei balbem Sturm zu verbringen. (Wie es heißt, 
wollte man bie Revue vertagen, aber ber Sultan erllärte daß über 
jeden Tag feines noch übrigen Aufenthalts in England feft beftimmt fey.) 
Die ganze Flotte lag in zwei prachtvollen Linien, das Flaggenſchiff ter 
Hafen-Abtheilung war jener fiolgefte aller englifchen Dreibeder, bie „Dice 
toria,” das Flaggenſchiff auf der Steuerborbfeite ber fünfmaftige „Dino« 
taur,“ einer bon ben größten unferer eifernen Leviathane. Die ganze 
Flotte beftand, bewaffnete Truppenſchiffe u. dgl. ungezäblt, aus 49 großen 
Kriegsſchiffen, mit 1092 Kanonen, einer Gefammt:Pferbelraft von 22,500, 
und 102,000 Tonnen Gehalt, An Zahl ter Schiffe übertraf dieſe Auf 
ftellung bie Flette melde im Jahr 1854 unter Sir Charles Napier na 
ber Dftfee auslief (dort aber ebenfalls Fiasco madıte), und fie ftand nur 
zurüd gegen die furchtbare Armaba welche bie Königin und Prinz Albert 
1856 vor Spithead mufterten. Damals aber fehlten noch bie gewaltigen 
Pangerſchiffe die wit jegt befigen.* — So fährt die Times noch lange fort 
zu ſchildern wie großartig die Schauftellung hätte werben lönnen. Dre 
Sultan traf diehmal fehr pünktlich an Drt und Stelle ein, aber nidıt jo 
ber Vieelönig. Beide wurden bom Gemeinderath von Portemouth mit 
ben undermeibliden Moreffen begrüßt. Ein Glüd war's daß tie brei 
Hauptacteurs des Schaufpiels, Königin Victoria, ber Sultan und ber 
Paſcha, fergewohnte Perfonengfind, Font würben fie bei der Hin» unb 
Burüdfahrt zwifchen den langen Schiffsreihen ſchlimm von der Seefranl« 
beit heimgefucht worben ſeyn. Gin paarmal brach die Sonne burd, fo 
baf wenigſtens bie ganze Hufftellung überfehen werden lonnte. Die 
Abende verfuchte Beleuchtung der Schiffe mißlang vollſtändig. Die feier» 


‚liche Desoration bed Sultans mit bem Hofenbanb-Drben erfolgte auf ter 


„Bictoria and Albert,” an beren Bord fich derſelbe zur Begrüßung bee 
bon der Infel Wight kommenden Rönigin verfügt hatte. — Am 18 ſtand 
die Gala Auffahrt des Sultans in ber Gity bevor, zu einem großen Feſte 
der Municipalität in der Guildhall. 

In der Unterhaugfigung vom 16 Juli fragte Hr. Mill: ob vie 
Regierung ihren Nictinterbentiondprineipien treu zu feyn glaube, wenn 
fie engliſchen Dificieren geftatte in ben Dienft ber Pforte zu treten und 
zugleich den heimischen Rang zu behalten, während bie Krifllicggen Untere 
tbanen bes Sultans für ihre Rechte unter den Waffen fiehen? Lord 
Stanley (wir telegraphiſch lurz erwähnt) antwortete; der Gommobore 


Eir M. Wiſeman Habe mit — ber Regierung die Ernennung 
zum Chef des oemaniſchen Marineraths angennmen, um bie türkifche 
Blotte reosganifiren zu helfen; aber dieß ſey zu einer. Beit geſchehen als ter 

ijche Aufftand täglich) auf eine ober die andere Weiſe gu enden dien. 
Da der Pürgerfrieg auf Candia fi ingtsifcen wieder im fbie Länge zog, 
ſehy die Ernennung Sir W. Wifemans fuzpendirt worden. — Sir St, North 
eote bemerkt auf eine frage bes Hrn. Fatveett: das indiſche Minifterium 
babe aus eigenem Antrieb und auf eigene Rechnung (d. h. auf Roflen des 
indiſchen Bubgets) den Sultan und ben Pafda von Aegypten zu einem 
Bal im India Office eingeladen, um bie Verbienfte anzuerfennen welche 
bie beiden Hoheiten durch Beglinfligung der Ueberlandroute und ber teles 
graphiſchen Verbindung mit England fi um Indien ertvorben haben, *)— 
Hr. D’Beirne beantragt eine Adrefle an Ihre Raj. mit der’Bitte: fie 
möge das Haus ber Brmeinen beranlaffen ein Anlehen von 1,000,000 
Pf. St. zu bewilligen, damit für dieſe Summe verſchuldete irifhe Güter 
angelauft und in Meinen Parcellen, von nicht weniger als 10 und nicht 
mehr ala 100 Morgen Landes, an die gegentwärtigen Pächter jober andere 
irifche Landwirthe verlauft werben fünnten. Lord Naas (Dberferretär für 
Srland) hat gegen dieſen wohlgemeinten Vorſchlag febr viel vom praftifchen 
Gefſichtspunlt einyutvenden, und behauptet u. a. baß bie Zerftüdelung von 
Grumdb und Boden in Irland obnehin ſchon zu weit gegangen fey und 
Schaden genug gethan habe. Der Antrag wird darauf zurüdgenommen. — 
Sir Rounbell Palmer beantragt zweite Lefung ber zuerſt im Oberhaus 
eingebraditen und burchgegangenen „Increase of the Episcopate Bill“ 
(jur Vermehrung der anglicanifhen Bilhöfe). Hr. Gilpin trägt auf 
Lefung in drei Monaten (Berverfung) an. Er verliest Auszüge aus 
den Berichten des Vereins zur Unterflüung notbleibenber Geiſt⸗ 
lichen (Clergy Aid Society), aus denen man erficht ba es Secljorger mit 
adıt Kindern unb einem Einfommen von nicht mehr ala 80 Pf, St. das 
Jahr gibt; daß viele arme Landgeiftliche jelten Fleiſch eſſen, während andere 
nicht einmal zur Kirche gehen lönnen, weil es ihnen bald am Rod und bald 
an ber Hofe fehlt. Bei ſolchen Berhältnifien wäre es mehr ala lächerlich 
eine halbe Million Pf. St. auf die Ereirung neuer Biſchofeſitze zu vers 
enden. Hr. Ayrton nennt es eine ſchreiende Unanfländigfeit, folange 
der arbeitfame niebere Klerus in vielen Füllen am Nothwendigſten Mangel 
leidet, noch mehr Bifchöfe mit Dechanten, Gapiteln, Paläflen u. ſ. w. ins 
Leben zu rufen. Ebenfo urtheilt Hr. Kinnaird, aber ſchließlich wird (mie 
Thon gemeldet) die zweite Leſung body mit 45 gegen 84 Stimmen ge 
nebmigt, — Die Tests Abolition (Oxford and Cambridge) Bill geht ohne 
Widerſtand durch bie dritte Zefung, da die Negierung in einem bünnen 
Haufe von ungefähr breißig Mitgliedern keinen Abftimmungslampf wagen 
will. Gleich darauf wird „ausgezählt,“ und bie Sitzung geſchloſſen. — 
Im Oberhaus legte Lorb Redesdale bie Vollsvertretungs: oder Par 
lamentsreformbill auf ben Tiſch des Haufes, und nachdem bie erfte Leſung 
(eine bloße Formalität) vorüber, zeigte Lord Derby bie Abfiht an bie 
zweite Zefung am fommenben Montag, und wenn die Debatte an bem- 
felben Abend zum Schluß gebeiben folte, bie Comitäberathung am Freitag, 
andernfalls aber am Montag in acht Tagen vorzunehmen. Graf Grey 
ertoartet nicht daß die Debatte fo ſchnell abgelhan ſeyn werde, wie der eble 
Lord Premier anzunehmen beliebe, Er felbft beabſichtige eine Refolution 
vorzufchlagen, und darzuthun daß die Bill mehr ald einer Berbefierung 
bevürfe, Es wäre baber beſſer die Gomit&Berathung fogleid auf ben Montag 
in acht Tagen anzuberaumen. Lord Derby ift mit biefem Vorſchlag eins 
verſtanden. Die Bil zur Abſchaffung ber Reverſe gegen ben Glauben an 
bie Transjubftantiation u. ſ. w. geht endlich glüdlich durch bie britte Leſung, 
nad einem Vroteſt des Marquis v. Weſtmeath, der ben Reporters vor⸗ 
wirft: fie flänben im Solbe der Jefuiten, und hätten baber feine Reben 
über diefen &egenftand ſyſtematiſch todtgeſchwiegen ! Im Laufe der Sigung 
erſcheint der Paſcha von Aegypten im Haufe, begleitet von Lord Stanley, 
Hın. Difraeli und andern Unterhausmitgliedern. — Am 17 feierten beide 
Häufer wegen der angelagten —— 


au kreich. 
hg 18 Zuli. 

Raifer (der ſich nach ben neueften Beftimmungen zu Anfang des 
nähften Monats nad) Plombieres begibt) hatte geftern eine längere Unter: 
rebung mit dem Fürften Anton von Hohenzollern. Man verſichert daß er 
fich bei dem Bater des Fürften von Numänier wiederholt und auf das ein- 
bringlichfte für die bebrängten Juben ber Molbau berivenbet habe. 

Der Bicelönig von Aeghpten wird dieſen Abend von England wieber | 
bier eintreffen, und im Finangminifterium, das gegenwärtig nicht bewohnt 
iſt, fein Abſteigquartier nehmen. 
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Ib Seide aller Mädte aus ber Bere 


! Bravo!); dean gewiß iſt heute mächts mehr 
menfelurg men zu bübenber Flotten. Darum werbe i 
terial dein Wort über das Marie: mm verlieren. 
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mich fogar am fo mehr im biefer meiner Ue als gerade 

ji t in ber Oſtſee eine —22* die ſich 1 ang einer Seemacht 
n eingeführt 
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fe Amenbements werben 
mbement, welches einem 
Schule and Bellebibliothefen verlangt, 
bie geuerdinge Über bie 3 
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beuenmalen bie € —— —5* 
—* dem —— — je — im Namen 
Kunde othmenbigfeit in meldher ein befimme 
te6 Reglement bie „ kn Betsbiklistheien Mi ausm 
ielen, und bas 


zu entwideln, Das 
öffentlichen Unterrichts un von he H angenommen. Die 
a, Handel und äffen 


folgende Debatte über das Budget filr Aderb 
bietet nichts von allgemeinem Jutereſſe. 
Im Senat gewinnt bie Discwiflon über * Aufhebung ber sn. an 
Ber und erzeidht beinahe bie Höhe eines C pwiſchen ber 
und ber serfammlung. Senator Boinvilliers mpite ur Ramen der Come 
mifionsmehrheit, mwelder auch Präfident Bonjesm amgebört, bie Outheihurg bes 
in der entjchiebenften Weife, und verfleigt ſich babei häufig zu einer biſſt⸗ 
poſition gegen ben Werichterflatter ber To —— Hru. be 


fr 


*3 ſeidſt gegen den Großſiegeldewahrer Baroche, der im dieſer Debatte bie 
jerumg wertet. Belteree wird fich nech einer zweitägigen Discuffion a u 
tberipruche bewußt auf bem biefe Reform bei einem [ehr Ay beige er Ber 
ſammlung ficht, daß er am Cude feiner —* Ben de, Senats 
ru ja einer Bertramend« ober Mißtram ae 3 Be ber er⸗ 
—— Ne ches uunbe · 


t der Ri 
—* übelberathen x erathen, en 


einer politiſchen Frage erhoben zu haben 

über bie Regierung einen Zabel verhängen iberipruch, —— 

ſaſedene Stimmen: Mein; ver Kenbeltea fange! Barcode: Ih 

Gelagte — Ley umb flärferer Wiberipruch,) Erlauben en * 

Herren un bas Staatsoberhaupt 8 gun 5* Berfammlung 

der Ration als eine mewe Mohlthat bie t bat, 

wert, durch c# ermächtigt ober wielmehe dem 1; am —* — 

en ‚sie un biefes Befeh vorgelegt und vor bem [a Feen 
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emefen zu fi bie 
Y Fa Eee 


— cxuſte Sache dieleh ðeſeh wieder au eine Prifung zurildvermeifen 

—— Aeußerungen. Kg —* freien n 
Diomiteur berichtet, wirb bie u geiloffen, um morgen fortgefegt zu 
werben. (Der Antrag anf Surkewehung des Entwurfs am geſ un 

Rörper if, Iamt t Meldung, mit fehr geringer Mehrheit — 53 gegen 


46 Gimme — verworfen worden.) 
Die patriotifche Mahnung und Klage ber „Situation,” beren wir 
vorgeftern erwähnten, ſcheint ihres Einbruds auf bie friegsluflige Collegen⸗ 
ſchaft nicht verfehlt zu haben; zum minbeften hat bie Zurüdhaltung der 
Blätter über bie Vorgänge im Ariegäminifterium ſeitdem einer bemerlende 
weriben Indiscretion Plap gemacht. Die Epoque fagt es heut um 
heraus daß Franlreich, troß der Beilegung des Zugemburger Zwiſtes, feine 
Nüftungen nicht eingeftellt hat und belegt ihre Angabe mit drum 
Zahlen: Seit dem 1b. M. find geliefert und in Beftellung 329,600 Meter 
| Zu; 100,000M, Futter-Leinivand; 240,000 M, weißer Flanell; 42,000 
Müpen bie in Tialos verwandelt werden lönnen; 24,000 leverne Tſcha. 
foö; 400,000 Baar Schuhe; 60,000 Baar Gamafchen ; 36,000 Tornijter ; 
200,000 Hemben ;30,000 Frelbflafchen ; 250,000 FlanellsLeibbinben ; 90,000 


Der ehemalige Kriegeminiſter Marſchall Ranbon, don dem man mif | Infanterie-:Unzüge ; 50,000 Mäntel; 9000 Gavallerie-Beinlleiber; 10,000 


Unrecht fagte daß er in Ungnade gefallen ſeh, erhält, 
Eorr., an Stelle tes in Rubefland tretenden Marichalls Forsch das Come 
”*) Die Keflen b:6 beoorfichenden Balle fellen 10,000 Pf. St. betragen. 


nad) der Franz. ! Gavallerio Mäntel und 12,000 Mantelfäde. 


Von anderer Seite wird 


‚ berfichert daß bie Lieferungen ber Chaſſepot. Gewehre, beren im ganzen 
; 500,000 Stüg beftellt find, noch fortbauern; ebenjo, was nad) den leglen 
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erg geb har m Niel in ber Kammer noch mehr wunder 
nehmen darf, die Pferbanläufe. Die neu angefhafften Pferde werden abs 
gerichtet und erft dann aus Sparfamleitsrüdfichten Landleuten in die Hut 
gegeben. 
Die Gay. be France erflärt ſich heut über das bon ihr veröſſent⸗ 
lichte und von bem preußifchen „Stants-Anzeiger“ angefochtene Actenftüd, 
«ine angebliche Depefche des Frhen. v. Werther in Wien an feine Regie 
rung, in folgenber bemertenäwertben Weife: „Die Depefche eriftirt, wir 
halten es aufrecht, benn fie ift und von einer Perſon mitgetheilt worden 
deren Wort unbebingten Glauben verbient (dont la parole fait foi), welche 
fie in Hänben gehabt und felbft bie von uns veröffentlichte Ueberſetung 
beſorgt hat. Diefe Perfon reist gegenwärtig in Deutſchland. Sobald wir 
von bem Dementi bes preußiſchen „Staats⸗Angeigers“ Kenntniß erhielten, 
baten wir fie um Aufſchluß, und nun melbet fie uns daß wir die Echtheit 
der Depeche aufrecht halten fönnen. Sie mat uns darauf aufmerljam 
daß unter ben gegenwärtigen Umflänben ein Dementi für das Berliner 
Gabinet unumgänglich geboten war. Preußen begieng einen Fehler indem 
es in fein Spiel bliden lieh, und es ift natürlich daß es energiſch eine 
Politit abläugnet welche feine Beziehungen zu Defterreich, die ohnedieß 
nicht ſehr freundſchaftlicher Natur find, in Frage ftellen klönnte. Preußen 
bat ein großes Interefle die Anläfie zu Mißhelligleiten welche zwiſchen ihm 
und Defterreih vorhanden find, nicht noch in einem Augenblid zu vermeb: 
zen ba eö wohl weiß bag Anftrengungen für die Bilbung eines öfterreichifch: 
franzöftihen Bünbnifjes gemacht werden. Eine andere Bedeutung hat das 
Dementi bes preußischen Staats-Angeigerd nicht.“ (S. unter Wien.) 

Der Gourrier frangais glaubt aus „guter Duelle” zu willen daß 
Das Project einer zwiſchen Frankreich, Italien und Defterreich zu fchliehen« 
den und mithin ihre Spige gegen Preußen lehrenden Allianz an einer Er 
Härung bes Königs bon Jtalien geſcheitert ſey. Bictor Emmanuel habe 
nämlich erflärt daß er im Fall eines Kriegs zwiſchen Frankreich und Preu ⸗ 
en, „vor weldem ber Himmel uns beivahren möge,” ba er feine Ve⸗ 
chwerde gegen bie lehtere Macht habe, die ftrengfte Neutralität beobach— 
tm würde. 

Der Senator Ferdinand Fabre, Maire von Nantes, ift im Alter von 


88 en geitorben. 

j ” Maris, 18 Juli, Der officielle Optimismus erhält ein ſtarles 
Dementi durch ben Rechtnſchaſtsbericht über bie mittelbaren Steuern und 
Einnahmen während bes erfien Halbjabrs 1867. Die Gejammteinnahme 
beläuft fi) auf 601 Millionen, während fie in ber entſprechenden Beit des 
vorigen Jahrs 608 betrug. Die bebeutendfte Abnahme ift in ben Aus: 

hrjollen, den Getränfen und im Buder wahrzunehmen; dagegen zeigt 
hr für Tabak, Briefpoft, Einfuhrgebühren eine gewiſſe Zunahme, Troß 
deö Londoner Friedens, der Auöftellung, ber Fürſtenbeſuche haben wir ein 
ſchlechtes Jahr, ſchlecht auch in Bezug auf Production und Gonfum. Der 
Nationalölonom Horn macht im „Adenir national“ noch mit Recht auf 
merlſam daß ſchon das Jahr 1866 Fein ſehr glüdliches geweſen, und 
daß jomit ber Rüdgang in biefem Jahr nur um fo bedautrlicher und bes 
zeichnend.r if. „In vielen Bunlten drohen bie Einnahmen fogar unter 
den Schägungen bes Finanzgeſehes vom 18 Juli 1866 zu bleiben. So 
follten bie @etränfe in biefem Halbjahr ungefähr 113 Millionen, bie frem: 
den Zuder nahezu 15 Millionen abwerfen, in Wirklichkeit aber geben jene 
weniger als 109, biefe 6 Millionen.” Wan fann alfo wohl fagen daß 
der Finanzminifter das Fell bes Bären berlauft hat ehe er ben Bären 
getöbtet, da er in dem Bubget bon 1867 einen eventuellen Ueberihuß von 
beiläufig 80 Milfionen mittelbarer Steuern vorgeſehen bat. Unter den 
gegenwärtigen Umflänben mußte biefe officielle Statiftit einen boppelt 
fehlimmen Eindrud maden, — Bei den Abgeorbneten fann man eine 
ſchlecht verbehlte Sehnfucht bie Bänke im Palais Bourbon zu verlaffen, 
und zu ben heimathlichen Zaren zurüdzufchren, wahrnehmen. Man hat 
fich umfonft über bas Gerücht geängftigt: eine Maſſe der Mehrbeitämit- 
glieber confpirise jegt mit Thierd. Beachtentwerth ift es freilich baf 
finamgielle Gonferengen, bie vom einer ſehr großen Babl von Mehrheits ⸗ 
imitgliebern befucht find, bei Thiers fattfinden; dieſer iſt am Enbe bad. 
wie niemand befjer als Rouber weiß, bad natürl ber liberaler 
Rammermehrheit. Aber vor bem Thorſchluß ber Seſſion wird 

8 dem berühmten Rebner nicht gelingen bieje Herren definitiv unter feine 

Fittige gu fammeln. — Die edle und leibenf&aftslofe Art wie ©, Pelletan 
geſtern gegen ben Senat in ber Sache der Bibliothelen polemifirte, macht 
einen fehr wohlthuenden Eindrud. Der fanatifhe Obfeurantismus ber 
Senatoren hat fein Spiel boppelt verloren ‚einer ber 
Denumeiirten, nur bie Stimme des gefunden Menſchenverſtands hatte ver» 


la 
—— —— hat {o chen bie Runde 
* Saag, 18 Juli. Die Stantäzeitung bat jo eben die Kunde ger 
—— Maiferium hl gelungen ift in der Perfon bes Hrn, 


Haffelmann einen Goloniettminifier aufzutreiben,* wat unter ben jetzigen 
Umſtãnden böchft ſchwierig war, indem ber gegwungene Hüdktritt bes Hrn. 
Tralranen bon neuem gezeigt bat wie wenig bas conſervative Colonial⸗ 
programm in 'unferer geii Berfammlung in Ehren Recht, und 
basfelbe ſowohl feitens bes bezüglichen früheren Minifters als feitend 
feiner Gollegen durch bie benfelben fpäter in ben Kammern entriffenen Er⸗ 
Härungen manche Abänderung erlitten bat. Der fo eben ernannte Minis 
fier flanb früher an ber Spige ber Verwaltung ber Refiven, Djotjofarte 
in unfern weſtindiſchen Eolonten, und befleibete bis jetzt bie Stelle eines 
Bürgermeifterd vom Tiel (Gelderland.) — Die Königin von Schweden 
und ihre Tochter, bie Prinzeſſin Zouife, find feit einigen Tagen auf tem 
Luftichloffe des Prinzen Friebrich der Rieberlande, des Baters der Königin, 
eingetroffen. Die hohen Gaſte werben ſich bort bis zum Anfang bes näch⸗ 
ſten Monats aufhalten. — Aus Anlaß ber Ausfheidung ber Provinz Lim⸗ 
burg aus dem frühern deulſchen Bund haben bie betreffenven Probinciale 
flaaten dem König durch einen Ausſchuß dieſer Berfammlung cine Zoyalir 
tätßabrefje überreichen laſſen. Die Mitglieder des Ausſchuſſes wurden 
feitens bes Lanbesheren fehr huldvoll aufgenommen. 
Stalien, 

x Bon ber italienifchen Gräuze, 16 Juli. Die Nieberlage 
der Bertbeibiger ber freien Kirche und bie —— gegen Rom ſind 
geſtern in der Kammer vollendet worden, und Ricaſoli iſt von ber Linten 
veruriheilt. Rattani dagegen gibt fi mit Muger Benugung der augen 
blidlihen Stimmung ganz ben Männern ber Linken bin, und freut fich des 
Triumphes über Ricaſoli. Die Majorität der öffentlichen Meinung ber 
trachtet dieſes Gonnubium nicht ohne Argwohn, ba man nicht an bie Hufe 
richtigfeit Rattagiſs glauben will, und binter feinem Radicalismus eine 
ſtarle Portion Eigennutz ſucht. Es ift num wohl nur noch eine Frage ber 
Zeit wann Grifpi in das Minifterium eintritt; derfelbe verlangt aber daß 
noch mehrere feiner Gefinnungsgenofjen von der Linlen Minifter werben, 
um ficher im Staatsrat zu bominiren. Darum banbelt es ſich jebt; vom 
ber einen Seite wirb ein rabicales Minifterium angefirebt, währen von 
ber anbern Seite mit allem Grimm von Befiegten dahin gearbeitet wirb 
um das gegentwärtige Parlament zu gerihlagen, und bie Dictatur einzu⸗ 
führen. Jialien wird in bem einen wie in bem andern Tall ben Schaden 
haben. — Garibaldi ift geftern in Piftoja getvefen, und bon einer großen 
Menge begrüßt worden. Selbverfländlic hat er eine Rede gehalten, in 
welcher er wieber gegen bie Pfaffen eiferte, und erflärte: „Ohne Nom gibt 
es fein Jtalien.“ Für Garibalbi jelbft find bie keine bloßen Worte, ſon⸗ 
dern er ift mehr ala je entfchlofjen gegen Rom energifh vorzugehen. Es 
werden in biefem Sinn Maßregeln betrieben, welche man in Florenz Iennt, 
und gegen welche man mit Grivalt vorgeben müßte, da Garibaldi Teinen 
anbern Gründen weit. Man brobt mit einem zweiten Aipromonte, wir 
mödıten aber recht ſehr an ber Aufrichtigfeit diefer Drohung zweifeln, wenn 
Garibalbi nur einigermaßen bie Zeit abtvartet und mit ſich pactiren läßt. 
Es ficht ja bei Rattazzi fo feft wie bei ihm daß Rom die Hauptflabt Jta« 
liens werben muſſe. — Ein neuer Beitrag zur Fälſchung. Man bat ent 
dedt daß eine ungeheure Maffe geftempelter Briefmarken durch chemi⸗ 
ſche Mittel gereinigt und wieder verwendet wirds, Man hat bereit 
einige folder eifrigen Marlenfammler ausfindig gemacht. — Der Bee 
richt der parlamentarifchen Unterfuhungscommiffion über Palermo ift 
vorgelegt worden, Die Vorfchläge zur Auhülfe gipfeln in der Forderung 
welche in Ihren Blättern ſchon längſt hervorgehoben wurde: Hebung ber 
Vollshilbung, Berininderung a und des Mberglaubens. 


ezico, 

Dan liest im „Meffager Franco-Americain” vom 4 Juli: Es ſcheint 
nicht ba ber Raifer feine Verurteilung vorhergeſehen habe. Einige Tage 
vor feinem Tod hatte er folgende Depeiche an ben Hof von Wien gerichtet: 
Ich bin Rriegägelangener, aber begt nur feine Furcht, man behandelt 
mich auf eine Weife die durchaus nicht eine Verlegung der Gefepe und bee 
Sitten ber eivilifirten Voller if. Marimilian.” — Ein ber „Eorreipon« 
dencia” von Madrid aus Mexico zugehender Brief erzählt folgenden Her 
gang: Einige Augenblide vor feiner Hinrichtung bat der Kaifer Maximi⸗ 
lan ben Dificier welcher ihn bewachte um die Erlaubniß: zu den Soldaten 
ber Escorte bie ihn erſchießen follten zu ſprechen. Der Officier gewährte 
diefen Wunſch, und ließ bie Escorte eintreten. Als die Soldaten vor ihm 
flanben, zog ber Raifer einige Bolbftäde berbor, vertheilte diefe unter fie, 
und ſprach: „Nehmt, dieſe Golbftüde find der Dant für eine Gunft: zielt 
gut, zittert nicht im Angeficht deſſen welcher geftern euer Kaifer war.” 
Darauf nahm er eine Gigarrentafche von getriebenem Silber, bie mit Golb 
unb Ebelfteinen befegt war; er bertheilte bie Cigarren welche fie enthielt 
an feine Mörder, und indem er ſich an einen Soldaten wandte ber nieder= 
geſchlagener als die andern fchien, fagte er zu ihm: „Nimm diefen Gegen⸗ 
ftand, bewahre ihn ala Andenten, er hat einem Vicelönig gehört welcher 
glüdlicher war als ich.“ 
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Sübamerita, 

Der Präfident ber Republil Gh ile hat, am 1 Juni dem Congreß angezeigt 
dah er nahEinberfländniß mit Peru die Vermittlungsvorſchlãge der Bereinig- 
ten Staaten in dem Streit mit Spanien unter gewiſſem Vorbehalte angenom ⸗ 
nen habe. InPeru iftmit dem Tode bes Generals Gaftilla der Aufſtand zu 
Ende gegangen. Der alte Geyeral war während einer Erpebition gegen Arica 
dem Sieber erlegen. Nach feinem Tobe haben fich feine Anhänger ergeben. 
Auf Hapti iſt ber General Salnave von ber conflituirenden Verſamm ⸗ 
Yung, bie zuvor eine neue Berfaffung feftgeftellt hatte, zum Präfibenten 
gewählt worden, und bat am 16 Juni feinen Gib geleiftet, 

Börfenberidht. 

4 Maris, 19 Juli. Bon ber Börfe läßt fih beinahe midts mehr kam; 
fie ift auch heut ebenfo wicktäfagen» uud Icer wie bie Tage Über, und elle Made 
richten melten von aufen ungefähr das gleiche. Die bieflge Speculation unter» 
Balt fi von den ſtarlen Berlüufen ital. Mente bie auf bem Berliner Gelbmarlt 
Yorgenommen werben. Cs liegt dert vom Jahr 1860 her noch viel italienifhes 
Papier, das fidh bei ber Differenz wiſchen bem heurigen umb verjührigen Eursflaxb 
noch mit eimigem Vortheil fogar verwertben liche. Uebrigens will man im biefen 
Operationen, bie auf eim möglichft ſtarkes Mifanmeln ven Inarem Gelb in 
Berlin hindeuten follen, von geiwiffer Seite ein bie Bufunit compramittirendes 
Symptom ſehen. Au der BDörfe gehen immer neh beumrnhigenbe 
Gerüchte über bas Shidfal bes franzöfiiden Befanbten in Merico 
um. Bon oificieler Seite wird, bie Weußeramgen Rouhers it ber Rammer auge 
gerommen, nichts hierüber bebasptet uud michts dementirt. Megie. Oblig. fichen 
anf 110—112.50, Guexanal iſt au compt. 35 fir. gefallen. Es verlautete etwaa 
von der Mahricheinlichkeit einer bafkigen Obligationenansgabe, Wente fiel 21, 
ital. Anl, 15 C. Schlußcurſe: Rente 68 87%, ; Baulactien 3360; Erebit mobilier 
356.25; Orldaus 855; Morbbahn 1165; Paris-Lyom-Mittelmerr 882 50; 

540; Sübbaen 5555 Welbahe nicht motırt; Öfterr, Geſellſchaft 468.75; lovib. 


880; ital. Aul. 49.50, 
Reuefte Poſten. 

München, 20 Zuli. Nah Mittheilung don authentifher Seite 
hat die I, Staatsregierung nunmehr zwei Geſehentwiltfe über bie Privat 
rechtsverhãltniſſe der Genofienfhaften und über die Actiengeſellſchaften, 
bei denen ber Begenfland des Unternehmens nicht in Handelsgeſchäften 
befteht, vollendet, welche in wenigen Tagen im Staatärathe zur Berathung 
gelangen und jedenfalls dem nächften Landtage vorgelegt werben. — Der 
Höcfteommandirende bes zu ben Herbflmandvern auf dem Lechfelbe bes 
fimmten Urmeecorps ift Set. H. Prinz Luilpold. Den Generalquartier» 
meifterftab bilden die HH. Dberft C. Schoch als Chef, Major Fehr. dv. Horn 
und Hauptmann D, dv. Zylander. Der Corpsſtab zählt 86 Mann, 37 
Dienftpferde und 4 Wägen. Die erſte Infanterie» Divifion befehligt 
Generallieutenant v. d. Tann, bie zweite Generallieutenant d. Feder. 
Chef des Generalſtabs der erſten Infanterie»: Diviſion iſt Oberſtlieutenant 
v. Diehl, ber zweiten Major v. Heinlet. Generalmajor Steinle comman- 
Dirt die 1., Generalmajor Pefeneder die 2, General Schuhmader bie 8. 
und General Straub bie 4. Brigade. Generalmajor v. Mayer und Major 
v. Diff bilden den Stab ber Referve. Die Generale wählen bie Drdon⸗ 
nanzofficiere. (B. BI.) 

Kaffel, 18 Juli. Die „H. Mon. Sta.“ fchreibt: „SichermVernehmen 
nad hat eine Unzabl ber babier wohnenden Mitglieder ber Ieten Ständer 
derfammlung und ihres bleibenden Ausſchuſſes bereits vor etwa vier Wochen 
und längere Zeit vor ber die Staatscapitalien betreffenden Verorbnung 
in einer Immediateingabe bei dem König die Bitte geftellt den Staatsſchatz 
und Laudemialfonbs ala Probinzialvermögen bes vormaligen Kurfürften: 
thums zu belaffen, bie bisherige Landesvertretung ala Provinzialvertretung 


Für die Hinterbliebenen der Berunglüdten in Lugan. 


am 1 d. M. ein erfchütternbes Unglüd —*— Während in einer Tiefe von beiläufig 700 Ellen 102 Arbeiter ſich auf ben verſchie 
hen ie fofort mit aller Umficht und Energie in 


ben, brach plöplich ber Schacht zu 


beizubehalten, und biefer neben anbern Gegenflänben bie Verwaltung und 
Verwendung ber Revenuen jenes Vermögens zuzuweiſen.“) Beranlaft 
wurde biefe Eingabe durch die auf privatem Wege hieher gelangte Naqh⸗ 
richt daß der Minifter v. d. Hepbt bamit umgehe, und es offen ausgeſprochen 
habe, bie beiden Vermögensmaſſen zum preußifchen Staatöbermögen eins 
—— Der Eingabe var eine Denkſchrift über bie Geſchichte des Staats⸗ 
chatzes, fein rechtliches Verhältniß zum Lande, feine Bebeutung für das 
Budget beigefügt, und barin zugleich bie Berfchiebenheit biefes Budgets 
von dem preußifchen hervorgehoben. ine Antwort ift auf die Eingabe 
bis jet nicht erfolgt. Alsbald nad) dem Bekanntwerden ber Verorbnung 
über die Staatscapitalien hat eine weitere Berathung jener Männer finti 
gefunden, und es ift und mwirb alles geichehen was möglich ift um biefeg 
ſchwere Schidfal von unferem Lande noch et * — Wie mon 
bemjelben Blatte aus Berlin mitteilt, ijt bie Befegung ber brei Oben 
Regierungsraths-Stellen in Kaſſel jegt erfolgt, und zwar find zwei diefer 
Stellen mit bortioen Beamten befeßt worben. Die Abtheilun für Yinans 
in hat der Dberfinangrath Lederhoſe ald Dirigent en; Dir ber 
btheilung für Kirche und Schulivefen ift der Geh. Regierungsrath Mitt: 
ler geworben; bie Abtheilung für das Innere bat den Landrath v. Sal 
wedel zum Dirigenten erhalten. — Der Magiftrat hat der für ben 5, 3 
in Ausſicht ftehenden Verfammlung von Interefienten ber Tabalsinduſtrie 
den großen Stabibaufaal unentgeltlich zur Verfügung geflellt. 

Herb, 19 Juli. Das Amtsblatt publicitt eine Berorbnung deB 
—— an ben Peſther Bürgermeifter, in welcher, auf Grund ber 

illigung bes Minifterraths, zum Behuf ber Schwurgerichtäliften bie 
Eonfeription ſãmmtlicher bie vorgeſchriebene Dualification befigenben 
Siraeliten angeordnet wird. (T. 9) 

Lemberg, 18 Juli. Erbobenermaßen erſtredte fih bie Ueben 
ſchwemmung auf 27 Bezirke, von denen ein Viertel ganz verwüßtet if. 
Der Schaden ben bie Eifenbahnen erlitten haben, wird auf 1 Million 
Gulden veranihlagt. (X. N.) 

Madrid, 18 Juli. Ein Erlaß des Gouberneurs gibt amtlich ber 
fannt baß bie „Firchlichen —— auf dreizehn im Jahr beſchränll wer⸗ 
den, macht es jedoch zur fir ug an Sonn: und Feiertagen bie 
Werkflätten und Raufläben zu Ichliegen, und befichlt nn Sournale an 
Sonntagen ihre Veröffentlichung einzuftelen haben. (T. N.) 

Paris, 19 Juli. Die bevorfichende Reife der Raiferin nach Enge 
fand wird vom Gonftitutionnel mit folgenden Worten angelünbigt: 
„Wir vernehmen daß bie Königin von England bie Raiferin eingeladen 
batte ber großen Flottenmufterung, bie am 17b. in Spithenb ftattfand, bei» 
zjuwohnen. Da die Raiferin ſich entſchuldigt hatte der traurigen Ereigniffe 
in Merico wegen biefe liebenswürbige Ein ung nicht annehmen zu 
lönnen, fo wurde fie von ber Königin gebeten wenigſtens zwei Tage mit 
* in ber reigenben Surüdgeaogenheit ber Infel Wight zuzu ringen. RL 

aj. wird ſich den 22 d. M. dahin begeben; fie reist incognito,” — Fü 
= ei —— ne en NR gen — * Kun) 
ie ihm gefetlich zuſtehende Fri ei aſſen, ohne um Caſſatien 
bes über ihn — Urtheils —— * 

New⸗NYork, 10 Juli. En NeDrleans wird angeblich ein Unter 
nehmen gegeu ua organifixt, woran mehrere mg Officiere 
theilnehmen wollen. Der mericaniſche Geſandte Romero ftellt bie Rach⸗ 
richt von Santa Anna's gewaltſamer Gefangennahme und Hinrichtung in 
Abrede. (T. N.) 

*) Die neuefe Mummer ber n. Ztg.” verbffeutlicht den Wortlaut dieſch 

Actenftüde. Wir kommen daranf purüd. D. N 
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Veberfigt. 
Ueber Reproduction in ber bilbenben Kunft. (Schlu 
land. (Rürnberg: Bahnhof · Angel ade Fr s 
Deferreihiihe Monardie, (Aus 
noth in Montenegro, Die eit der Familie bes Dla 
enbolle Zuftänbe. Die ruffiſchen Umtriebe in Dalmatien.) — 
Grofbritannien. (Malta: Cholerafurdt. Waſſermangel. Ver 
Tehrte Anftalten für die Wedjel:Truppen.) — Italien, (om: Ge: 
bobene Stimmung. Erzbiſchef von Paris, Fanatismus für Erinnerun: 
gen. Tobtenamt für Kaiſer Marimilian.) 


Menefte Poſten. Münden, (Abreife S. M. des Königs. Das 
Kriegaminifterium. Aus der Kunſtwelt. Theater.) — Kaſſel. (Die 
Mifftimmung in Kurheſſen.) — Coblenz. (Der König von Preußen. 
Der Sultan.) — Teplig. (Satfon) — Peſth. bus Programm 
ber Linten bes Abgeorbnetenhaufes.) — Bern, (Stänberath.) — 
Madrid. (Erfparungen.) — London. (Der Sultan in der Guild⸗ 
ball, Requiem für Kaifer Mag.) — Paris, (Schutzmaßregeln gegen 
bie Cholera, Prinz Napoleon.) — Konftantinopel, (Die Judenhäns 
del, Eifenbahn nad Beigrab,) 


ai m 


Telegrapbifche Berichte. 


"Kopenhagen, 20 Juli. Großfürft Conflantin ift heute nach 
aris abgereist, unb wird nad einwödigem Aufenthalt bajelbft nad) 
penbagen zurüdtehren. Die Nachricht daß ber König bon Dänemark 

nad Paris reife, ift ganz unbegründet. 

* Frauffurt a. M., 20 Zull. MbendsEffectemfocietät: Erebitactien 169% ; 
1860er Zosfe 595g; bitte 1864er —; Spree, NatıMnl, —; fienerfreie Metal, 
4644; Stautebafn 216; 1892er Amerifauer 76%, 

* Bien, 20 Iufi. Wbewb-Brivatvertehr: Creditactien 183.20; fleuerfrele 
= 1860er Koofe 87.30; bitte 1864er 7460; Steaatebahu 231.50; Galisier 
216.75; @lifabetf-Priorität neue Em. —; bitte 2 Em, 91; Napelesusd'er —. 
Große Bewegung. Staalebahn fehe ofierirt. 

: Bproc. Rente 68,80; Eeötit mobilier 
; Ä Öfterr. 1866er Aul. 323; Öproc, ital, Aul. 
49,50; 1892er Ameritaner 8235. 





Sanbelöbericht. 
Lemberg, 18 Yull. Bie en und Kormbörfe wurbe Beute Mittags 
von bem Präfidenten Grafen Kraſigti im Beiſehn des Bicrflatthafters Moſch er- 


öffnet, Is zmiffär fungirt Rehnungsrath Kulepk. Die Büren: 
en ET le are. ———— 


Ueber Neprodnuetion in ber bildenden Ruuſt. 
Echluß.) 

2 Doc was müßt jetzt noch bie Frage: ob bie Kupferſtecherei in biefer 
ober jener Weiſe — ala malerische Efferte wiebergebenbe oder ala fchlichte 
zeichnenbe Kunft — auszuüben jey? Die Photographie bat ja bereits „bem 
Rupferftih und in zweiter Reihe auch aller reproducirenden Kunſt ben Tor 
desftoß gegeben. Melde Gopie könnte getreuer und feiner ſeyn als bie 
welche bie Ratur felbft erzeugt? Was vermag gegen bie reiche Vorraths⸗ 
lammer ber Natur und Wiſſenſchaft ber Stecher, dem bloß Schwarz und 
Weiß und einfache Linien zu Gebote ftehen? Der Rupferftich ift ein über 
wundener Stanbpunft; er gehört in die Ruſtlammer vergangener Beiten 
neben Zünbmafchinen, Sanbubren, Rabfhlöffern, und andern Erfindungen 
welche der Fortichritt der Jahrhunderte überflüffig gemadt hat, Wozu 
noch nach eifrigen Vorftubien Jahre lang über einer Rupferplatte brüten, 
wenn ber Apparat bas alles in wenigen Secunden vollführt? Der Stecher 
iſt einfach außer Brod geſetzt u. ſ. w.“ So urtheilt jegt die große Menge, 
Ganz anders aber lautet dad Urteil derjenigen bie mit dem Sinn für 
Kunſt auch bie echte fünftlerifche Einficht verbinden. 

Bon Treue und Richtigkeit ober wirklicher Genauigkeit in ben Ver 
bältniffen ber photographifchen Nachbildungen ardhiteltonifcher und plafti- 
ſcher Werle Tann eben fo wenig bie Rebe ſehn, wie von einer ber Natur ober 
einem Kunſtwerl entſprechenden Wirkung bei der Wiedergabe von Land⸗ 
Shaften, Zeichnungen und Kupferſtichen — von Bildern ganz abzuſehen! 


Sonntag, 21 Juli 





Was bie räumliche Nichtigkeit photographiſcher Nahbilbungen von 
Gartons betrifft, fo können Rupferftecher welche fich verfelben behufs der 
Verlleinerung bebienten, am beften bezeugen tie viel ihnen biefes trügerifche 
Hülfgmittel zu Schaffen machte, indem bie Figuren zu Fury ober zu lang 
ioaren, jo zwar baf bei einer Größe ber Figuren von 4, Zoll Berfleinerung 
die Differenz *, Zoll beirug. Daß bei plaſtiſchen Kunſtwerlen durch das 
Hervortreten einzelner Theile die Unrichtigkeiten noch bebeutenter und 
Pe für das Auge bes Laien wahrnehmbarer jeyn müffen, ift leicht 

eiflich. 

Aber auf die Wirlung eines Cartons ober einer Zeichnung u. f. w. 
Tann in ber auf photographiichen Wege verfleinerten Miebergabe eine dem 
Driginal entſprechende ſchon darum nicht ſeyn, weil alle Formen und Nuan⸗ 
con, beren Durchbilbung im Driginal eine burd) bie Größe bebingte unab« 
meisbare Nothwendigleit war, in ber Berlleinerung mit aufgenommen wer⸗ 
ben, und alfo durch räumliche Ueberfüllung ein Mißverhältniß entfteht das 
einen richtigen Begriff von dem Driginalwert ſchlechterdings nicht getwähren 
kann; ganz abgefehen von ber unrichtigen Stärke der Halbtöne welche die 
Formen im Licht zu mobelliren haben und in dem lleinern Raum dichter 
und zufammengebrängter erfcheinen, während der Schatten unklar und 
darum Fraftlos ſich darftelt. Dazu kommt noch baf in der Photographie 
eine Abftufung der Schattirung zwiſchen Nähe und Ferne eben fo wenig 
cxiſtirt ala ein Wechſel von warmen und falten Tönen. 

Doch es bebarf Feines weitern Nachweiſes „daß ſolchen photographis 
ſchen Producten etwas von dem fehlt wodurch Kunſtwerle auf uns einwir⸗ 
fen; es fehlt ber unmittelbare Zuſammenhang mit ber fühlenden Hand 
bes Rünftlers, es fehlt bie Spur bed warmen Lebens, Das Wert ber 
Phantafie und der Eingebung hat fein orginales Gepräge gegen die lalte 
Aeußerlichleit bes Fabricats veriauſcht. Daher auch jener eigenthümliche 
Ausdrud von Trägheit und Trauer, der jelbft ben beften Photographien 
anhaftet; ber Schein von Schtwermuth und falter Glätte, von einer leichen⸗ 
halten Eintönigfeit, die fid) aus dem einförmigen alles nivellivenden Mes 
ſen eines rein phyſiſchen Proceſſes leicht erllären läßt.“ 

Wie rel) bagegen an techniſchen Mitteln ift bie ſcheinbar einfache 
Kunft bes Kupferfichers! Wenn die Art der Strichlagen des Kupferftichs 
— ihr perfpectivifches Zufammenziehen und Biegen — fon an und für 
fih den Ausdruck ber Form fürbert, fo wirb berfelbe noch gehoben durch 
die verſchiedene Beichaffenheit ber Striche felbft, je nachdem fie abnehmend- 
ober zunehmend, breit und ftark, flach ober tief, fein und zart gehalten wer. 
ben. Die mannidfaltigfte Abwechſelung warmer und falter Töne wird 
durch as mehr ober weniger ſchiefe Uebereinanberfchieben mehrerer Strich 
lagen und burch das Verbältniß ihrer Stärle und Weite zu einander ber 
wirft. Gflätte oder Raubigfeit, Schärfe ober Weichheit der zu charalteri⸗ 
firenden Stoffe können durch entſprechende Striche und verſchiedenartige 
Punkte vollſtändigen Ausdruck erlangen. Die perfpectivifche Abftufung 
der Töne in bie Tiefe eines Bildes hinein ift ſelbverſtändlich auf dieſe Art 
in volllommener Weife erreichbar, 

Kann ſchon eine bloß durch gute Säule und tüchtige Hebung erwor⸗ 
bene gewanbte Hanthabung ber bier nur fur; und allgemein angebeuteten 
eigenartigen Mittel der Rupferftecherei Ergebniffe erzielen welche die Photor 
graphie niemals zu gewähren vermag, wie vielmehr wirb dann erft das 
Merk eines kunſtleriſch gebildeten geiftreichen Aupferftechers das Erzeugniß 
bes photographiſchen Apparats an innerem und Äußeren Werth überbieten I 

Unb dod ift von einer Concurrenz bie Rebe in welcher bie Photos 
graphie fiber bie Rupferftechlunft gefiegt habe! Aber kann denn überhaupt 
Technik mit Kunft, eine Maſchine, ein Apparat mit ber fühlenden Hand 
bes benfenden und geiftig erregten Rünftlers comeurriren? Diefe Frage 
iverben wohl jelbft die entigiebenften Freunde ber Photographie verneinen 
müffen, Wenn aber dennoch die Kupferſtechlunſt durch bie Photographie 
thatſãchlich zurüdgebrängt wurde, fo fonnte dieß nur durch Zuſammenivir⸗ 
tung berfdiebener Umftände geſchehen, beren einige hier noch in Kürze er⸗ 
örtert werden mögen. 

Es ift nicht zu laugnen baf bie fehr vertwidelte Technik des Kupfer⸗ 
ſtichs auf Koften bes lünſtleriſchen Gehalts besielben ein Nebergetwicht bes 
Handwerklichen begüinftigte, das um fo gefährlicher war, je feltener einerfeits 
wirklich geiftig begabte junge Männer ben bieljährigen trodenen unb uners 
quillichen Stubien ber Kupferſtecherei ſich widmeten, und je mehr anderer⸗ 
feit3 bei der Bildung junger Kupferſtecher auf Handgeſchick geſehen wurde, 
beffen höchſtes Biel und Streben ſich barin gipfelte irgendein Kunſtwerk in 
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Teiner Totalerfheinung effectvoll wiederzugeben. Demgemãh trat biefe 
urfprünglid) vorzugsweife dem Grmeinnügigen dienende Kunſt nad) Furzer, 
wenige Jahrzehnte umfaffender, Reaction twieber in ben Dienft bed Lurus; 
denn ihre Erzeugniſſe wurben in dem Maß fofibarer, je größern Zeitauf⸗ 
wand bie Herftellung berfelben erforderte. Es wurde mehr und mehr Gegen: 

d ber Speculation bes Kunſthandels bie vorzüglichften Werke berübmter 
Meifter alter und neuer Zeit durch große Prachtblätter, welche geeignet 
waren bie Wohnung ber Neichen zu ſchmücken, zu publiciren. 

Ale diejenigen Aupfertecher aber welche es im ihrer techniſchen Aus: 
bildung nicht zu dem Grabe ber Meiſterſchaft brachten ber zur Hervorbrin: 
gung fo großer Rupferfliche eben doch erforderlich war, fanden binrei- 
ende Beihäftigung theils durch Copiren berfelben in den mannichfaltiae 
ften Gröfien, tbeils durch biele andere Arbeiten — Porträte, Sammelwerte 
u, a. — zu buchhändlerifchen Ziveden, wobei allerdings mehr Stahl als 
Kupfer verwendet wurde, woburd bie Behandlung des Stichs einen noch 
mechaniſcheren Charakter annahm. Enthielten auch bie Meiflertwerle der 
großen Aupferftecher durch eſſecivolle und malerifche, wenn auch häufig nur 
äuberfihe Wirkung noch fehr wichtige künſtleriſche Elemente in fid), jo 
verloren jich biefelben doc bald durch alle Stufen der Gefchidlichfeit, und 
zwat fo daß im günftigften Fall ein feines Handwerk übrig blich, 

Einen beſſer zubereiteten Boden hätte die Photographie, welche ja ſchon 
durch bie Neuheit ihrer Erſcheinung überraihend und bezaubernd wirkte, 

ur Enttwillung ihrer Thätigltit laum finden fünnen. Nachdem fie das 
orträt — denn wozu noch Kunſt, wenn die Natur jelbft leibhaftig auf 
dem Papier erſcheint! — occupirt hatte, hielten es viele ihrer Praktiker 
nicht für Naub bie loſibarſten Aupferſtiche zu reprobueiren, und in allen 
Größen und Preifen bis zu einem Grofchen herab auf den Markt zu Erin: 
gen. Die Verleger großer Werke wurden durch dieſe widerrechtliche Aus: 
beute ihres oft jehr tbeuer erworbenen Eigentbums ſchwer beſchädigt, und 
zogen ſich allmählich von terartigen Unternehmungen zurlick. Rur wenige 
der geöpern Kupferſtechet hatten eitoa noch die Mittel auf eigene Rechnung 
Zeit und Mühe an eine bedeutende Arbeit zu wagen, deren Ertrag fie auf 
dem Wege der Subfeription im voraus ſich zu ſichern trachteten. Die 
meiften aber ſuchten Hülfe bei den Kunftvereinen, welde jedoch — meilt 
durch ihre Statuten gebunden — nur ſolche Kupferſtiche als Vereinsblätter 
verwenden durften die nach Werfen lebender Meifter entitanten waren, 
Die Honsrare aber welche die Kunftvereine für ihren derartigen Bedarf zu 
gewähren hatten, waren ohnehin nicht bedeutend, und wurden durch die 
vermehrte Coneurrenz noch mehr und mehr herabgebrüdt, fo daß bie Kupfer 
ſtecher ben pecuniären Unforberungen nicht zu entfperdyen vermochten welche 
geche Künſtler für das Stichrecht ihrer Werke — einzelne rühniliche Aus: 
nahmen abgerechnet — zu ftellen beliebten, Wurden alfo ſchon bie geſchich⸗ 
teften Kupferſtecher zur Bearbeitung moderner Werke von geringerem unft: 
werth oft von Genvebildern nieberer Gattung, deren Verbielfältigungsredt 
fie um einen erfdwingbaren Preis eriverben Ionnten, gendthigt, was 
folte dann ben minder befähigten zu thun übrig bleiben? Oder follen ettva 
durch fo trüßfelige Berhältniffe junge talentvolle Leute ſich angezogen 
fühlen langjährige äußerſt mühſelige Studien zu treiben, um endlich sin 
forgenvelles Fünmerliches Leben zu gewinnen ? 

Auherdem wirlte auf das Gebeihen ber Photographie direct förderlich 
ba; namhafte Känftler, welche an bie unfehldare Treue der photographiichen 
Repsobuetion glaubten, derſelben um fo lieber die Vervielfältigung ihrer 
Merle anvertrauten, je ſchneller fie auf dieſe Weife betient tvurden; denn 
ewige Tage nad) Vollendung ihrer Arbeit Tonnten fie über eine Anzahl 
Abdrude Davon gedieten, Während ihnen ber Aupferftich biefe Freude erjt 
nad) Monaten oder Jahren — je nad) Umfang des Werts — gewähren 
Ionnte. Derſelbe Umftand zog auch Unternehmer herbei welche nicht nur 
bie gänfige Stimmung für irgendein eben vollendetes Kunſſwerl fofort 
beaüpten und ausbeuteten, ſondern auch burch die bebeutendften Rünftler 
große und cylliſche Werle behufs photographiſcher Publication befonders 
zeichnen lichen. Es ift begreiflich dat unter ſolchen Umſtänden niemand 
an bie Aupferſtechlunſt dachte. 

Troß alledem lommt doch noch hie und da ein kupferſtecheriſches Kunfts 
wert zu Stande, das um fo mehr Beachtung vertiente, je größere Hinder⸗ 
nie 68 zu belämpfen hatte. Wer „wer Tümmert fi darum? Nach) Jahren 
mühevoler Arbeit lohnt den Stecher faum die Erwähnung in einem Tags 
blatt, wo bod alle Grade ephemerer Virtuofität isren Naum finden.“ 
Selbſt in den Zallen in welthen das lunſthiſtoriſche Inteteſſe es fordert, 
wird die Kupferſtechlunſt laum berücfichtigt. Bei ber äußerft prachtvollen 
hiſtoriſchen Ausſtellung deutſcher Kunſiwerle im Jahr 1858 zu Münden 
hatte jaft jede bedeutende Zeitung ihren befonbern Verichterſtatter beftelt — 
hat wohl einer vom ihnen es der Düse wert gefunden in eingehender 
Weiſe ben Beſtand ber heutigen deutſchen Kupferflecherei, welche nad) ihren 
verigiehenen Richtungen reigiih und glängend wertissen war, zu befprer 
Hm? Kaum dag die Namen stlicher Kupferſtecher am Schlufle folder 


durch viele Wlätter ſich erftredenden Abhandlungen als Ausfteller flüchtige 
Erwähnung fanden! Und kommt es etwa einmal vor daß im Intereſſe 
und auf Beranlafjung des Berlegers eines größern Kupferſtichs bie Arbeit 
des Kupferſtechers in einer oder ber andern Zeitung beiprochen wird — wie 
ift dann durchſchnittlich ſolche Kritil beſchaffen ? Melde Unklarheit über 
das Weſen und die Natur dieſer ſchönen Kunſt, und welche wunderlichen 
Anforderungen an dieſelbe geben ſich darin kund! Da wird von Linien» 
manier, breiter und fräftiger Stichelführung, Farbenſtich, Gartonftich u. ſ. w. 
in einer Weife geſprochen als habe ber Aupferftecher gleid; dem Orgelſpieler 
gewiſſe Regiſter zu ziehen, um irgendeine getwünfchte Wirkung zu erreichen... 
Demnad) wäre bie Kupferſtecherei nichts weiter als eine Verbielfältigungss 
manier, bie um fo lieber burd) eine andere erfeßt werben fünne, je ſchneller 
biefe ben gleichen Zwech erreiche. Dann freilich barf es niemanden wun⸗ 
dern, wenn es zur berrfchenden Anficht geworden ift baf die Photographie 
ein Gewinn, ein Foriſchritt, die Kupferſtecherei alfo überfläffig Tey. 

So große Verbreitung auch dieſe Anficht gefunden hat, wird fie ſich 
bob in kurzer Beit als unhaltbar zeigen müflen. Denn bie meiften ber 
überaus zahlreichen Phetographen find Speculanten, weldje mit mehr ober 
weniger Geſchick den ber Sache günftigen Zeitgeſchmack fo ſchnell als mögs 
lich auäzubeuten ſich beeifern, und mit fieberhafter fabrifmäßiger Haft eine 
wahre Unmafle von Gallerien — wie fie e8 nennen — über bie Welt außs 
ſchütten. Damit forgen fie aber nur für eine vollftänbige Ueberjättigum 
bie deſto früher eintreten wird, je heftiger fie ihr Geſchäft treiben. Und 4 
kann die Zeit nicht ſerne ſeyn wo die Photographie — eine an ſich äußerft 
intereffante und wichtige Erfindung — auf die ihr gebührende Wirkfamleit 
im Dienfte ber Wiffenfchaften ſich befchränten wird, wo fie dann bortreffs 
liches und unfhägbares zu leiften vermag. 

Was geſchieht aber daß die Kupferftechlunft diefe „zeitweilige Kriſis 
überbaure, und jo lange über dem Maffer erhalten werde bis die ihr feind⸗ 
lichen Zeitſtrömungen fich verlaufen haben?” 

„In Frankreich ift man auf die Gefahr längft aufmerlſam geiworben, 
man bat die Tage des modernen Rupferftichs zum Gegenftand öffentlicher 
Discuffion gemadt, um bas Intereſſe des Publicums zu wecken und eine 
fräftige Unterflügung ber gefährbeten Aunftübung und ihrer Jünger zu 
veranlaſſen. Während unter den Trägern des römischen Preifes nad} wie 
vor ein junger Kupferſtecher in die Billa Medici wandert, beeilt ſich bie 
Ghalcographie bu Louvre die tüchtigfien Aräfte bamit zu befdjäftigen daß 
fie alle noch nicht geſtochenen Meiftertverle der National:Gallerie in twürs 
diger Weife vervielfältigen läßt. Die Stadt Paris bleibt hinter biefem 
Beifpiel nicht zurüd; ihre Commiffion für die ſchönen fünfte läßt bie 
monumentalen Malereien ber Kirchen und der ftäbtifchen Gebäude in 
Kupfer ſtechen.“ 

In Deutihland dagegen beſchränlt fi die Sorge für Erhaltung 
dieſer ſchönen Kunft faft allein darauf daß die Afabemien zu Berlin, Dress 
den und Wien auch den Hupferficchern, wie den Malern, Architelten und 
Bildhauern, mehrjährige anftändige Reifeftipendien gewähren. Außer biefer 
Vergünfigung werden in Preußen durch die Munificenz des Königs in 
auferorventlicher Weiſe manche größere lupferſtecheriſche Arbeiten unters 
fügt und geförbert. 

Das alles aber ift bei weiten nicht ausreichend um dieſe Kunſt wäh⸗ 
rend einer fo geſährlichen Lage in welcher fie fich jeht befindet, vor 
völligem Untergang zu bewahren ber gewiß erfolgen muß wenn fie nit 
burd umfangreiche cyllifche Aufgaben, bie nur durch Unterftügung aus 
Staatömitteln ermöglicht werben lönnen, beſchäftigt und erhalten wird. 
Gibt es in Deutfchlands reihen Galerien, Mufeen, Kirchen und Baläften 
nicht noch viele Kunſtwerle und monumentale Malereien bie einer ftilvollen 
fireng lunſtgerechten, lupferſtecheriſchen Wiedergabe werth wären? Gibt es 
nicht zahlreiche Runfivereine deren Pflicht es wäre ihren Theil zur Förderung 
derartiger Werle beizutragen? Hat Deutfdland nicht feinen Gornelius, 
deſſen Werke allein ſämmtliche dazu tüchtige Kupferſtecher ein Jahrzehnt lang 
beichäftigen lönnten? Oder follte wirflich jemand der Meinung feyn bag 
dieß durch Die Photographie beſſer geichehen Lönne ?“ Wer dieß glaubte, der 
würde hoffentlich dieſe Anſicht ändern, wenn er die verftumpfte und entftellte 
yhotographifche Nachbildung des wunderbaren Gartons von Cornelius „bie 
Erwartung bed lehten Gerichts” bergliche mit vorhandenen Aupferftichen 
von Amsler, Merz und insbefondere Schöffer nad andern Werken des 
nroßen Meifters, ber felbft freilich nie ganz bamit befriebigt werben fonnte; 
denn dazu hätte ber Kupferſtecher als Künftler ihm an Größe gleichen 


müſſen. 

Möge Deutfchland, das ſich feiner Höhe in aller Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft vor allen andern Ländern der Erde mit Recht rühmen darf, aud) in 
ber Pflege einer fo beſcheidenen und doch jo nachhaltig wirkenden Kunſt, 
wie bie Hupferftccherei, hinter Franlreich nicht zurüdbleiben! Möchten 
darum dieſe Zeilen im recht vielen Herzen Die Liebe zur eblen Aupferftedhs 
funft erioeden und ihr Freunde gewinnen, folde Freunde welde im Stande 
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find fie zu neuem Leben und zu fruchtbringenber Thätigfeit zu führen 
geliebten deutfchen Vaterland aber zum Segen und zur Ehre! 
Ein Aupferfteder, 


Deutfchlaud, 

* Müruberg, 18 Juli. Der Guterverlehr auf ben bie 
Bahnhöfen entzifferte im vergangenen Jahr die Summe ben 
5 Mil. 71,167 Etm,, 1855/56 betrug biefer 2 Mil. 575,000 Ctr., und 
bob fich bis 1862/63 um mehr ala 50 Proc., während 1866 auf den l. 
Bahnen 2 Millionen 8316 Ctr, anfamen, 1 Mill, 102,976 Gtr. abs 
giengen, auf ben Oftbahnen anfamen 1 Mil. 587,149 Etr. und abgien ⸗ 
‚gen 372,526 Gtr. Auf einen ſolchen Aufſchwung des Guterverlehrs rech⸗ 
nete man nun hohl nicht bei der Anlegung der Bahnhöfe, die beengten 
Räume geben mehr und mehr Beranlefjung zu gegründeten lagen, der 
nen abzuhelfen die Staatöbehörbe bereit ift Durch entſprechende Anlagen 
und Erweiterungen. Aber bie Art und Weife wie und wo dieß geſchehen 
fole, rief mitunter heftig auftretende Erörterungen hervor, da die In⸗ 
terefien ber Einzelnen und zunächſt aud) zweier Stabttheile, bei einem ber 
letzteren auch bie Speculation mit theuer erfauftem fonft werthlofem Grund 
und Boben, einander gegenüberftchen. Weber ber Landtag noch das Mis 
nifterium mochten ben gordiſchen Vahnlnoten löjen, fintemal bie Bahn: 
bofangelegenheit ſormlich zwei Parteien gebilbet hatte, und jede in Wort 
und Schrift vielfach die Dringlichkeit und Unabweisbarteit ihrer Vor— 
fchläge darzulegen nicht verfäumt hat. Vom unparteiiichen Stantpunft 
aus dürfte aber das Project für die Oftfeite zumerft in Erwägung zu zie⸗ 
ben ſeyn, da das große Etabliffement Gramer-Rlett und Comp., als ber 
befte Kunde der Bahnen (es zahlt gegenmwärtig wöchentlich allein 18 bis 
19,000 fl. Arbeitslohn aus), auf dieſer liegt. Die Entſcheidung tiber bie 
neue Anlage des Güterbahnhofs wurde ben fläbtiichen Behörden anheim ⸗ 
gegeben, und haben fi Magiftrat und Gemeindecollegium nad) eingeben: 
den Berathungen für einen Pla (das jogenannte Kohlenhofproject) 
ausgeſprochen, der ben beiderfeitigen — wenn aud nicht einzelnen — In⸗ 
tereffen conveniren bürfie. Derſelbe liegt an ber Südſeite der Stabt, 
gegen Weiten unmittelbar an dem Staatsbahnhof, dem allgemeinen Kranz 
Tenhaufe gegenüber, das aber weit genug entfernt ift um nicht bon bem 
Getriebe des Verlehrs fonberlich berührt zu werden. Die Anlage erfor: 
dert bort bie Befeitigung eines ſchloßartigen Haufe mit einem großen 
Park, deſſen Antauf eine ziemlihe Summe loſten wirb, aber nicht um« 
gangen werben lann, weil die nöthigen Schienenflränge für die Bamber⸗ 
ger, Franlen · und Munchener Bahn dort allein ihre Ausftrömung erhal ⸗ 
ten fönnen. — Die Stadt Nürnberg erhält als Entſchädigung für die 
vorjährige Decupation (vom 31 Juli bis 10 Sept.) 256,252 fl, 
beren —— dieſer Tage begonnen hat. Für einen Mann 
werben täglid 50 Fr, für ben Officier das boppelte berechnet. Man 
dergeichnete vom 31 Juli bis 3 Sept. 9390 Dffiierd« und 206,260 
GSoldatenquartiere (mit voller Berköftigung und obligaten Gigarren) 
50,329 Fourrage-Rationen und Stallung, vom 4 bis 10 Sept. (nad) dem 
Bunbesreglement ohne Gigarren 2x.) 6 Generalsquartiere, 125 für Stabss 
officiere, 703 für Dfficiere, 15,647 für Mannſchaften und 2457 Fourrage: 
Rationen. Der Commune erwuchſen 90,462 fl, Die Entſchadigungsgelder, 
welche bei einzelnen eine ziemliche Summe ausmachen, lönnen nur bon 
den Duartierträgern ober von legal Bevollmächtigten perſönlich erhoben 
werben, und zwar deßhalb weil viele Duartierbillete in unrechte oder dritte 
Hand gefommen find, Auf lünftige Entſchädigung ſehte man hier feine 
Hoffnung, man tvar froh als der Friebe den Einquartierungsbrud aufge 
hoben hatte, und beachtete deühalb auch nicht fonberlich bie erhaltenen 
npreußiichen Bifitenfarten.“ Wir waren ſelbſt Augenzeuge wie im vergan 
genen Winter einer „21 Mann Preußen,“ d. h. das Einquartierungsbillet 
für diefe Anzahl, um 6 Ir. verkauft hat. Den ihnen zufallenben Betrag 
der Entfchäbigung weifen viele, nach dem Vorgang bes Gemeinbecollegiums, 

dem Fonds für das hier zu gründende „gewerbliche Polytehnitum” zu. 


Defterreihifhe Monarchte. 

A Und Dalmatien, 16 Juli, Bon bem Elend welches im bes 
nadbarten Montenegro herrſcht, iſt es ſchwer ſich einen Begriff au machen, 
und noch nie wurde ein Land von feinem Fürften einer ſolchen Noth preigs 
gern Us die Cholera in Montenegro ausbrach, verlich Fürft Nikolaus 

as Land mit feiner ganzen Familie und allen feinen Schägen, und flüchtete 
ſich auf feine Dampfhacht, mit ber er nad) Benebig gieng um fid) von dort 
nach Paris zu begeben. Sa, er wollte jogar feinen Arzt, ben einzigen im 
Sande, mitnehmen, aber cinige entſchloſſene Männer hinderten ihn daran. 
Der Archimandrit folgte dem Beifpiel des Fürften, und fo blieb das Volt 
ohne Hülfsmittel der größten Noth überlafien. Die Commiffton öfierreicht 
ſcher Civil und Militär-Yerpte, die vor einigen Tagen fi auf bie ſchwar⸗ 
zen Berge begeben hatte um über bie bort herrſchende Epidemie Bericht zu 
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erftatten, beftätigt daß es bie afiatifche Cholera ſeh, welche Bis zum 3 d. 
588 Menjchen bahingerafft hat. Die bort herrſchenden Zuſtande find ſchauder ⸗ 
erregend. In ihrer Schredensangft ſchließen ſich einzelne Gemeinden gänz- 
lich ab, und ſchießen auf jebermann ber ſich ihren Gränsen nähert, Die 
benachbarten Länder aber fperren fih negen das ganze montenegriniſche 
Gebiet ab, und fo bleiben bie armen Leute dom ber ganzen Welt abge 
ſchnitten, ohne Ertwerb, ohne Handel, ohne Zufuhr an Lebensmitteln. 
Die große Hitze, welche im Frühjahr plöplich eintrat, hat die wenigen Certa ⸗ 
lien bie Montenegro erzeugt vernichtet, und fo find bie Leute gleichzeitig 
allen Schrednifien ver Cholera und des Hungertodes preisgegeben. Das 
Elend ift gräßlich, und Fürſt Nikolaus vergeudet fein Geld in Paris, uns 
belümmert um bie Roth feines bülflofen Volls! Diefe Zuftände in der 
Nachbarſchaft von Eattaro haben and dort Angft und Schrecken verbreitet, 
und wer lann, bat fih in die andern Drtfchaften am Ganal ober auf vie 
benachbarten Infeln geflüchtet. Doc tritt die Cholera in Dalmatien nur 
ſporadiſch auf. — In der nationalen, befonbers griechiſchen Bevöllerung 
fangen die ruſſiſchen Agitationen an ihre Früchte zu tragen, und es if 
höchſte Zeit daß Frhr. v. Beuft fein Wort hält und gegen bie fremten Ums 
triebe energiſch einfchreitet, fonft erleben wir bald auf der illyriſchen Halb 
infel was wir auf ber apenninifchen erfahren haben! 


Großbritannien. 

* Malta, 10 Zul, Die Cholera in unferer Näbe prefit und ben 
Angſtſchweiß aus; die größten Borfichtsmaßregeln find getroffen, und bie 
Straße zu Land zum Lazareth ift verfpertt werben. Die von Eicilien Ankem⸗ 
menden find einer breißigtägigen Duarantäne untertvorfen, jene von Tunis 
werden ganz abgeſperrt. In Tunis und Tripelis ſind einige taufend Mal 
tefer anfällig, von welchen ein guter Theil fich hicher flüchten wollte; allein 
fie wurden zeitig bon ihrer Nitaufnabme unterrichtet, und zwei Schiffe 
mit derlei Reifenden mußten weiter fegeln. Ungefähr 150 biefige Eintwobs 
ner find zu den Freierlichleiten nach Rom abgegangen; auf ihrer Heimtebr 
werden fie das Vergnügen haben, wenn fie mit dem italienifchen Dampfs 
boot lommen welches Sieilien berührt, einen Monat in biefem ſchlecht ein« 
gerichteten Lazareth, fireng abgefperrt von aller Welt, zuzubringen. 

Dir „Toreiere Mescantile Mal:eſe“ eniält ſalzendes: „Ber fünf Menaten, 
als ter Mafjermangel ſUhlber wurde, verſprech und ter worige GSeuvtrneur einige 
Waſſerma chinen won England Lomitmen zu laflen. Bor ein paar Tagen find bieie 
engtlangt; bei tee Ausſchiffung jedech iwurde ter Mauth bebewiet ball fie file bie 
flotte zu tiemen haben, jene file bie Berẽellerung in ug Zeit nehlommea 
wercen. Wenn num beeſelben im Winter anlommen, wo wir fie heffemlich nicht 
mehr wothrend’g haben, fo bedanke wir uns für eine 'olde Borferge, an> wenn 
wir dann amd noch daſilt bezahlen müßten, jo ware duh ein mehrer Dirbahl. 
Auf dem Laude find jegt mehr als tanfend brod oſe Arbeiſeleute, weil wegen Dlan- 
e3 an Waſſer ber en · und Fritbau gänylich eingeftellt ift. Anftatt ſedech dem 
— in ter Siaalocoſſe auf öffentliche Bauten zıs verwenTen, bat man jürgft 
mn PH. Et. nach England geſaudt um mit 3 Prec, Antereffen angelegt zu 
werten." 

Die „Malta Zimes“ erzählt: „Bor zmei Iıhren im Mora Jull lam dae 
englifche Hegiment Nr. 29 von England Hier am, und obmehl mar dort weil Taf 
tas Klima in Melta im Lange baurınden Sommer [ehr heiß if, je mareı bie 
Soldaten tod mit feiner andern Montur vwerfehen ala diät mollener Zunit und 
groben jhrarztücenen Bantelons. Mit dieſen mußten fie imehsere Meilen weit tem 
randungepletz in ihre Gantonsiung maricieen. und ber Ihre täglcheit Gpeculen 
halten; tie folge banen mar bafı in mächfter Woche bei hundert auf zer Mranten- 
ide flauden, und bald tarauf au der Eholera Marten. Arts it vasielbe Regiment 
rad Ganata eingejgifft worden; allein ebwehl man wiſſen meßıe bei dort das 
Klima äuferft kalt ıfl, hat man teufe.ben lauſer ECommerileibung, b. i. Ieincne 
Jaqueie uud Hoen, gelandt. any terielbe Gall ıft ee mit tem Megimene 
Hr. 31, wildes ale Ablöfang vor ein paar Tagen don Iılınd hier amgelommen 
fl, web in gr von Semmerlieidung ia ter groben Winternoniar, aorj 
Ihwarz getieitet, Dienst ihun muß. Bielleicht würden de Soldaten, ment maa 
nen Zeit geiaffen hätte, ıhre Winteifle.dung wir jener dee abgezegenet deem · 
ne — haben. Bereits find ein paar derſelrea cuſ deu Gutielader ger 

t werben," 


Stalien, 3 
= Nom, 15 Juli, Man iſt ſeit länger gewohnt bie Gegentwart 
und Zulunft Roms fi fortan ohne politiſche Selbſtbeſtimmung zu 
denfen, und den enbliden Austrag ber römiſchen Frage genau von den 
Planen des Kaiſers der Franzofen abhängig zu machen. Mit dem Ser 
viliamus gewiſſer Garbinäle und Prälaten, zumal jener weiche Napolern 
als Ehrendomherren ber Iateranenfilchen Bafilica zu ihren Collegen zählen, 
hatte aber doch in ben legten Jahren die Gurie im allgemeinen nichts zu 
thun, am wenigſten ihr Oberhaupt, und nad) dem Gentenarium ned) Devon 
zu ſprechen wäre ein Jtrthum. Hier if eine Wandlung vorgegangen, jeber 
einzelne römische Prieſter fühlt fi) in umd mit der Gefammtbeit mächtig 
durch die Idee gehoben: als ein mitwirlendes und mitſchaffendes Glied 
eines großen Ganzen das Schwert mitſchwingen zu ſollen für tie gemeinfame 
Schr. In dem wiebergetvonnenen Kraftgefühl denkt wohl mander Kerilale: 
Wer weiß wie bald derjenige der am Boden lag der Angreifer wird? Nun, 
auf die Fluth wird auch hier die Ebbe folgen. Immerhin war eben jegt tie 





Stimmung !von unten bis oben eine ber bon franzöfifchen und italieni⸗ 
ſchen Blättern angebeuteten Miffion bes Erzbiſchofs von Paris wenig 
Erfolg verheihende. Anftatt den Bapft zurAusfühnung mit ben Zuflänben 
im Königreih Jtalien umyuftimmen, bat Migr. Darboy angeſichts ber 
unter feinen Augen bier hochgehenden Bewegung ber niebrigften wie der 
Höcften Diener ber Kirche Müglid) davon geſchwiegen, dagegen Sr. Heil. 
viele Artigfeiten und Hulbigungen gefpendet, unb dabei immer bie Ver 
fiherung wiederholt: die hoben Eltern würden glüdlich feyn wenn Se. 
Heil, den Laiferl, Prinzen zu fehen läme. Wie hätte ber Erzbiſchof aud) mit 
Erfolg feine Aufträge in einem Yugenblid anbringen können two Napo- 
Icon III Bei jebem Anlaß bie von ben Ideen bes Jahrhunderts getragene 
Givilifation und ihre Fortſchrille preist, ber Papft aber gleichzeitig noch 
einmal verſichert: ber Syllabus fey die allein richtige Norm für alle Bil. 
bung? — Bar es bei ber Geiftlichleit bie Freude am Gehorfam gegen bad 
gemeinfame Oberhaupt bie fie in fo großer Menge berführte, fo Tann aud 
die Verehrung bes Laientbums gegen bie Perfon Sr. Heil. für eine auf 
ber hochſten Stufe gelten. Um ein Andenken von ihm mitzunehmen wurden 
keine Gelbopfer gefcheut. Ein Autograph bes Bapftes von fünf Beilen faufte 
eine polnifche Dame um 10 Ducaten, eine Amerilanerin gab 100 Dollars 
für ein paar Schuhe mit dem Kreuze zum Fußluß, eine anbere 50 Scubi 
für einen cariöfen Zahn welchen ber Dentift Melia Pius IX im Anfang feiner 
Regierung auszog, und der in ben Veſitz ber Familie bes berftorbenen Dr. 
Garpi, feines Leibargtes, übergegangen war. — Das Cardinalcollegium 
hat die Anzeige erhalten: ber Bapft werde übermorgen Bormittags in der Six⸗ 
tina für das Geelenheil Kaiſer Magimilians von Merico ein Tobtenamt 
Balten, und nad ber Meſſe perfünli am Katafall dem Hingefchiedenen 
bie Abfolution ertheilen. Das Garbinalcolegium ift zur Theilnahme an 
ber feier geladen. * 
RMeuefte Poſten. 

= Müngen, 20 Juli, Die Abreife Sr. Maj. des Königs nad) 
Paris ift dieſen Abend mit dem Eilzug erfolgt. — Der fgl. Kriegaminijter 
Generalmajor Frhr. v. Prandh bat heut einen mehrtwöcigen Urlaub 
angetreten, für beffen Dauer bie Leitung bes Ariegaminifteriums dem Ges 
neralmajor v. Schebel, ad latus bes Generalcommandanten von Münden, 
übertragen wurbe. 

> Münden, 18 Juli. Hr. Carlowa fegte in verfloffener Woche 
fein Gaftipiel im Hoftheater in brei weiteren Rollen fort: als Don Cäfar 
in ber Donna Diana, als Efjer und Hamlet in ben gleichnamigen Tra- 
gödien. Im wwefenilichen hat ſich unfer erſtes Urtbeil beftätigt. Hr. Car 
Iotoa ift vortrefflich in allen Rollen wo äußerliche Mittel ausreichen, daher 
war, er ald Don Cäfar und Efieg bei weiten befrievigender ala in jenen 
anbern wo pfychiſche Factoren bie erflen Mittel ver Wirkung find ober 
ſeyn ſollen. Daß ſich jo mande bramatifche Künftler darin täufchen was 
für ihte Kräfte begtwingbar ift und was nicht; baf fie glauben bas Beiftige 
burch das Körperliche erſetzen und erzwingen zu lönnen, ift immerhin auch 
ein Zeichen vom Forticrilt bes Materialismus in ber Kunſt. Geftern 
hat ein neues und, wie es ſcheint, zugleich mehr verſprechendes Gaftfpiel ber 
gonnen. Es ift Frau Frieb⸗ Blumauer, welche in’ den Rollen ber Frau 
Feldern in Töpfers langweiliger Dramatifirung bes Goethe jchen Hermann 
und Dorothea, und als Köchin in Benedit reigender, berb lomiſcher Farce 
„Die Dienfiboten” auftrat. Namentlich in der lehten Rolle ſchuf fie ein 
ganz unnachahmliches, bis in das Heinfte ausgeführtes Meifterftüd einer 
Tomijcen Alten, deren Geburtsfdein offenbar in einem Kirchenbuche zwi ⸗ 
Shen „Leipgg” und „Berne“ zu ſuchen iſt. Das ſächſiſche Idiom ward 
allervings al fresco aufgetragen, aber das ift auf der Bühne nothwendig, 
und bie feineren, oft höchſt gefalgenen, Nuancen in allerlei Affecten be 
tiefen baß bie Darftelerin den Blümden-Kaffee an ber Quelle getrunfen. 
— Sonft fieht es in unferer Aunfttvelt jeht aus 101 Gründen jiem: 
lich tobt aus, Laſſen Sie mid, wenn es nicht indiscret ift, einiges ertwäh- 
nen was gleichſam hinter den Gouliffen des Runftvereins aufwäcst. Zuerft 
die erfreuliche Aunde daß Zumbuſch nad einigen Stubienreifen — dieſes 
Wort zur im praltiſchen Sinne verfianden — nad) Italien und Frankreich 
bereits das Modell für das Marimilian» Denkmal in Angriff genommen bat, 
Die Figuren werden nur in einem Drittel ber projectirten en i 
Größe ausgeführt. Rach neuerer durch Drake eingeführter Manier fann 
ber Nünftler dann alles weitere, d. h. bie Herfiellung des letzten großen 
Modells für ben Guf, in der Hauptfache der zweiten Hand überlaffen, 
Dis jetzt ift die Geſtalt des „Friedens“ bereits vollendet, und zwar in übers 
zafchenber Schönheit. So fehr ber erſte Entwurf Beifall fand, wird dieſe 
Ausführung ihn hinter ſich laſſen, wenn dem Künſtler alles in gleichem 
Make gelingt. — Bereits vollendet ift eine neue Arbeit von Knoll, dem 
trefflichen Meifter unferes Fiſchbrunnens. Das Werk, in Lebensgröße 
ausgeführt, ftellt die heil. Elifabeth dar, wie fie mit ihren brei Kinbern aus 
ber Wartburg verſtohen wird, Daseine ber Hleinen hüllt ſich frierend in die 


Falten bes mülterlichen Mantels, während bas Ältefte Ninb, ein Knabe, 
ber Mutter toeinend bie Hand Tüßt, gleichfam um fie durch zärtliche Kindes · 
liebe zu tröflen. Das jüngfie trägt bie Verſtoßene felbft auf den Armen. 
Die ganze freiſtehende runbausgeführte Gruppe ift von ergreifendem Zauber 
und reigenber Naturivahrheit, namentlich in ben Kindern. Hoffen wir 
dab das gebiegene in lerndeutſchem Geift empfunbene Werk in nicht zu 
langer Zeit aud) ber öffentlichen Beſchauung ausgeftellt werben unb einen 
Befteller finden möge! Bictor Müller, befien „Hartmut v. Kronenbeig” 
auf der Barifer Ausftelung bereits verdienten Beifall fand, bat jegt für 
den Befteller des Bildes (einen Frankfurter Batricier) einen Penbant zu 
obigem Bilde, ebenfalls aus dem Leben jenes heißblütigen Schwiegerſehns 
Sidingens, bollenbet. Ich fomme im nächften Kunftbericht darauf zurüd, 

Goblenz, 19 Juli. Geſtern Nachmittag traf König Wilhelm von 
Preußen, von Ems fommenb, ein. Die Königin Nugufta lam bier Mor 
gend früh von Paris, Die Vorbereitungen zum Empfang des Sultans 
werben in großem Maßftab fortgefeßt. (Fr. 9.) 

Kafiel, 19 Juli. Die Mißſtimmung in Kurheſſen muß nadgerabe 
einen bedenllichen Höhepunft erreicht haben, wenn ein Blatt wie die „Heil. 
Magig.,“ welche ber preußifchen Annegionspolitik belanntlid) aufs eifrigfte 
borgearbeitet hat, feinen beutigen Leitartifel mit folgenden Worten zu 
fchließen wagt: „Die Worte: „Ichonende Hand,” „Milde," „beredhtigte 
Eigenthümlichkeit* ze. find allmählich zum Gefpött geworden, und man ber 
gegnet häufig genug ber Frage: wie man benn härter gegen uns habe ver» 
fahren lönnen, wenn wirklich gegen das Boll Krieg geführt worben wäre, ober 
wenn nicht ber beutfche Bruberftaat, fonbern eine nihtbeutiche Macht 
und exobert und mit ſich bereinigt hätte!” - Diefelbe Nummer bringt aus 
ber Grafihaft Schaumburg folgenden Schmerzensſchrei: „Alle diejenigen 
telche hierzulande ben Negierungswechiel in Kurheſſen entweder mit freu⸗ 
digen Erwartungen begrüßt, ober ſich mit ſchmerzlicher Refignation in bens 
felben gefügt hatten, find durch die neuen Steuerberorbnungen und durch 
bie Aenderungen unferes Rechtsweſens, namentlich aber durch bie beab» 
ſichtigte Antaftung unferes Stiaatsſchahes, genen das preußiſche Regiment 


„in hohem Grabe verftimmt unb mißttauiſch getworden. Sind Erhöhungen 


der alten Steuern ober neue Steuern nötbig, und werben Mbänberungen 
in unferer bisherigen Gerichtäverfaflung für zwedmäßig erachtet, warum 
fommt man dann mit allen biefen Dingen gerabe zu ber Zeit wo wir 
Heſſen nicht durch Bertrauendmänner aus unferer Mitte vertreten find, 
fonbern abfolutiftiich regiert werben? Werben benn etwa die moraliſchen 
Nachtheile welche fich das neue Regiment durch ein ſolches Verfahren felbft 
bereitet, bon ven pecuniären Bortbeilen die ihm baraus erwachſen aufge 
wogen? Und wie flimmen bie Schritte welche beliebt worden find, trotz 
aller Bitten und Warnungen unfrerjeits, mit ben wiederholten feierlihen 
BVerfiherungen und Verſprechungen daß unjere Eigentbümlichleiten umb 
unfere erprobten Inſtitute, ſowie unfere wahren Intereſſen in jeder Bezie ⸗ 
bung eine weile Schonung und genaue Berüdfichtigung finden Tollen ! 
Daf das neue Regiment ſich die Herzen feiner neuen Untertanen entfrem+ 
bet, darüber wird man ſich vermuthlid; an ber Seine in ber gegenwärtigen 
keitiichen Lage vor Freuden bie Hände reiben,” Aehnliche Klagen geben 
der „H. MB." noch aus andern Provinzen des ehemaligen Kurftaats au. 
„Das brüdende der neuen Steuerlaft,“ ſchreibt man ihr d.d. Ziegenbain 
18 Juli, „il den hieſigen Pflichtigen geftern von ber IL Renterei ſchon 
recht füblbar gemacht worben, inbem gegen alle welche bis zu tiefen Tag 
noch nicht gezahlt hatten mit Execulion vorgeſchritten und jeber Reftant, 
felbft arme Dienftboten mit 1 Spr. 3 Hlr. Monatsfleuer, eine Execulions · 
aebühr von 2 Spr. bezahlen mußten. Diefes Berfahren, wenngleich es 
ein orbnungsmäßiges ſeyn mag, erregt um fo mehr Mifmutb, als ben 
Pflichtigen bis heute ihr Steuerbetrag noch nicht befannt geworden ift, fie 
alfo nicht wußten was fie zu gablen hatten.” 

x Xeplig, 18 Juli. Die Saifon bürfte jegt ihren Höhepunlt er 
reicht haben. Cine genauere Lifte ber eben anweſenden Gaͤſte liegt bier 
nicht vor, boch bürfte die Anzahl der Fremden auf 50G0 zu fchägen ſeyn 
Wie in den übrigen böhmifchen Bädern find aud) bier die Ruſſen in großer 
Zahl vertreten; die Engländer und andere Bewohner gemäßigter Gegen 
ben fcheinen burd) das hyperboreiſche Wetter abgefchredt zu werden, welches 
und armen Gurgäften fo große Leiden verurſacht. Bon Notabilitäten ers 
twähnen wir bie Mutter bes ungarifchen Minifterpräfidenten Andraſſh, ben 
preußischen Prinzen Mbalbert und feine Gemahlin, Freifrau v. Barnim 
(einft Therefe Elßler), und Senfft v. Pilſach, das preußiſche Herrenhaus: 
mitglied. 

.  % Peſth, 18 Juli. Seit ich Ihnen das letztemal geſchrieben, bat 
ſich wenig bemerlenswerthes zugetragen. Die Linle bes Abgeordneten ⸗ 
hauſes ließ in ihrem Leiborgan, dem „Hon,” cin Programm vom Stapel, 
weiches, fo allgemein und verſchwommen gebalten, wie die meiften Enun⸗ 
eiationen dieſer mit fid) felbjt nicht einigen Partei, trohdem von ihr bei 
jeber möglichen Gelegenheit verlegt, ja dedavouirt wird. Die Linke ver 
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Tpricht in dem Programm ſich auf den durch die 1867er Gefehe geſchaſſe 
nen neuen Rechtsboden zu ftellen, und greift trogbem bei jeder paſſenden 
ober unpajlenben Gelegenheit nicht nur die Opportunität, ſondern gerabegu 
bie Nedtöbeftändigteit biefer jelben Geſetze an. Sie verſprach für bie Hei⸗ 
Tighaltung unb Ausbilbung des im 1848er Jahre zur Geltung gelangten 
iſch minifteriellen Regierungsſhſtems zu wirlen, = unterflügt 

diejenigen Comitate in ihrer Nenitenz welche durch ihre Ans 

maßung bie Thätigfeit des berantwortlichen Minifteriums überwachen 
und vorlommenben Falls hindern zu bürfen, das Princip parlamentariſcher 
Verantwortlichteit ad absurdum führen. Um übrigens bas Maß ihrer 
Smeonfequenzen voll zu maden, begann ber Linken im letzten Augenblid 
vor ihren eigenen Hefereien bange zu werben, und es war ihr recht Lieb 
als die Regierung gegen bie renitenten Comitate Energie zeigte, und biefe 
nun Hein beigaben. Es waren im ganzen 6 Gomitate in benen «3 ber 
Linlen — bie Majorität für ſich zu geiwinnen, und auch dieß ift nur 
baburch erflärlih daß in ben Comitaten nach wie vor 1848 der Adel 
herrſcht, indem bloß er perfönliches Vertretungsrecht hat, während bie Stadt: 
und Landgemeinden burd) tvenige gewählte Repräjentanten im Gongrega- 
tionsfaale vertreten find; daß auch biefe wenigen Gewählten fat durch⸗ 
ſchnittlich Adelige find, macht die Sache nicht beffer. Der Adel aber, bes 
fonbers ber untviffende, vom lächerlichften nationalen@igendünfelaufgeblähte 
arme Meine Adel, neigt ſtarl zur Linken hin. Die Regierung lich ſich im 
Gefühl ihrer Stärke ben Ungehorfam ber 6 Gomitate eine Zeitlang ge: 
Fallen ; ala aber bas Hevefer Comitat ihr beinahe offen ben Gehorſam füns 
digte, fich anmaßte die Beihlüffe des Reidistags für — — 
zu erklären, fuhr fie mit ihrem quos ego dazwiſchen. Ein Erlaß, vom 6 
d. M.datirt, cafjırt den betreffenden eg eye und das Heveſer 
Gomitat fügte ſich ohne viel Widerrede. Man ſagt daß an ber plöglichen 
Fügfamfeit der Oppofition ein Artilel der „Reuen Freien Prefie“ nicht 
geringen Theil babe, in weldem barauf Bingetviefen wird daß bie D;ppo- 
fition in den Gomitaten leicht von ben verfchiebenen im Lande zerftreuten 
ſlaviſchen Nationalitäten dazu ausgebeutet werden Lönnte um auch für fich 
Rechte zu ertragen die fie im Reichẽtage zu erlangen feine Ausficht hätten. 
Der Schredihuß fol gewirlt haben, denn trogbem daß bie Linke den Mund 
ſtets gewaltig voll nimmt mit liberalen Phraſen, wenn ſie auf die nicht⸗ 
magyariſchen Nationalitäten zu Sprechen lommt, zittert fie doch vor bem 
Gedanken daß bie Slaven und Deutichen ben Magyaren thatſächlich gleich⸗ 
berechtigt an bie Seite geſtellt werden Tönnten. Die YJubenfrage, deren 
Eriftenz für unfere liberale Berfaffung unzweifelhaft ein Schandfleck if, 
will noch immer nicht zur Ruhe fommen. Kaum läßt der Sturm eiivas 
nah ben alle unfere unabhängigen Journale gegen Reichstag und 
Regierung unternommen hatten, jo ſchüttet neuerdings Pefti Napl6, 
bas Organ ber Dealpartei, Del in die Flammen, Anfnüpfenb an bie 
Aeußerung Mühlfelds im Reichsrathe: daß Deſterreich nicht wie Ungarn die 
Gleichſtellung mit einem Incolatsgeſehe verluppeln werde, erllärte Naplo 
in feiner Nummer vom 166. M.: daß Ungarn bie unbebingte Gleihbered 

g nicht aus ſprechen lönne, erftens tweil die Juden trop anſcheinender 

Yarifirung im Grunde doch ſtets Deutfche blieben, und zweitens weil 
vorhanden ſey daß bie bebingungslofe Gleichſtellung eine Maſſe 

Juden ſchlechteſter Sorte aus Galizien nad) Ungarn ziehen würde. Dieſer 
unbegreifliche Blödfinn erregt natürlich im böchften Grade die Entrüftung 
aller Liberaldenlenden; bie Entgegnungen ber unabhängigen Blätter lafjen 
an Derbheit nichts zu wünfgen übrig, und aud) bas infpirirte Blatt ber 
Regierung, Magyar-Orfzäg, tritt dem Muder im Napl6 mit großer Ent: 
ſchedenheit entgegen. Seit Wochen ift hier unter Leitung des Gherbürger 
meilters Syentfirälyi ein fogenannter Gleichheitsclub im Werben, der ſich 
ray die Verbreitung bemolratifcher Ideen zur Aufgabe machen fol. 

Die die Herren bieje Aufgabe auffallen, erhellt recht deutlich aus ben bis⸗ 

berigen Grünbungäberfammlungen, die ſammilich einen fo berrottet jopfi 

gen, reactionären Charakter zur Schau trugen, daß es nur zu verwundern 

üft woher Peſth eine ſolche Menge derartiger antebilubianifcher Reactionäre 

niuumi. Die Miniſter Andraͤſſy und Horbäth verreiſen demnächſt auf 

einige Wochen, um in öfterreichiichen Bädern ihre angegriffene Geſundheii 

yequftellen. Für den Minifterpräfidenten wird unterdefien Frhr. v. Eötwös 
das Präfibium im Minifterrath führen. 

„Bern, 19 Juli. Der Ständerath hat bezüglich der Umtvanblung bes 
ematerialö und der Aufhebung ber Nafetenbatterien dem National: 
— 5 bie Budgetcommiſſion beſtellt. — Morgen keine 

hun, 

ae: 19 Sn Die Epoca ſchreibt: Sammtlichen Minifterien, 

hauptſachlich denen des ftrieges und der Marine, wurden Geiparungen auf: 
erlegt um das mit 70 Millionen conftatirte Deficit zu deden. (T. N.) 
London, 19 Juli. Die Londoner Blätter fehen jeht täglich wie 
türkifche Hofzeitungen aus. Die neueften berichten über bie glängende 
Auffahrt des Sultans in der Londoner Aliſtadi am 18 Abends — zu 
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welchem Ende man bad alte Temple:bar, ben eg: bon Weften ber, 
mit zwei Geuerfprigen blank gefeuert hatte — umb feine Bewirthung am 
ber gaftlichen Tafel bes Lorbmayors in der Guildhall. Die reihe Muni- 
eipalität hatte das mögliche, ober fat das unmögliche, für dad Vanlett 
und bie Ausfhmüdung ber Räume geleiftet, und bie höchſte Faſhion war 
berfammelt, Leider werde, bemerkt bie Times, der Grofherr einen übeln 
Einprud vom englifchen Alima mit fortnehmen; denn auch am 18 regnete 
es fat ben gangen Tag. — Un bemfelben Tage fand in ber Johanniter ⸗ 
Gapelle ber Great: Ormond · Street ein feierliches Requiem für ben Haifer 
Marimilian flat, — Nur das Unterhaus ſaß am 18 furze Beit, und zwar 
als — (Ueber die Sitzungen vom 19 ift telegraphiſch ber, 


Wae, 19 Juli, Im der heuligen Sihung bed gefeggebenden 
Körpers fragte Berryer an: ob bie Regierung Schupmaßregeln gegen 
bie Einſchleppung ber Cholera ergriffen habe, bie an verſchiedenen Punkten 
der italieniſchen Küfte ausgebrochen jey. Minifterde Forcade laRoquette 
entgegnete: daß allerdings durch Melfa:Bilger, welde auf Dampfſchiffen 
surüdgefchst feyen, bie Cholera nach verſchiedenen Punkten getragen wor⸗ 
ben fey. Sie jeh ſowohl in Tunis als in Italien, trof ber ſchnell ergriffer 
nen Vorfichtämaßregeln, —— an erſterm Punkte jedoch bereits 
in vollflänbigem Abnehmen begriffen. In Sicilien habe fie fich zuerft auf 
dem offenen Land und nicht in ben Städten gezeigt, Die franzöſiſche Ner 
sierung hat fofort bie nothwendigen Borlehrungen zur Abtuehr des Uebels 
getroffen. Die Duarantäne wird 7 und nicht, wie vor 1866, nur 3 Tage 
bauern. Auch in anderer Weiſe werden Mafregeln ergriffen werden, ſo⸗ 
weit es fich thun läßt, ohne bem Handelsverlehr allzugroße Hinderniffe in 
den Weg zu legen. 

Darts, 20 Juli, —* Napoleon iſt in Calais angelommen, und 
begibt ſich nach Habre. (T. R.) 

Aonſtantinopel, 19 Juli. Die Urfache der zwiſchen Griechen 
und Juden in der Vorſtadt Galata vorgefallenen Streitigleiten foll die 
griehenfeindlige Haltung der bier erſcheinenden jüdischen Zeitung feym, 
welche Omer Paſcha's Siege verherrlichte, und bie Juden aufforberte fich 
mitzufreuen. Die Regierung ſchritt energifd ein. — Die Regierung er⸗ 
theitte einer belgiſchen Geſellſchaſt die Conceſſion zum Bau einer Eiſen⸗ 
bahn bon Konftantinopel nach Belgrad, und verpachtete gegen eine Ents 
ſchaͤdigung von 20 Millionen Pfund die Minen und Wälder auf 99 Jahre 
einer engliihen Geſellſchaft. (T. N.) 
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Verantwortliche Rerartion: Dr. A. I. Bitenhdter. 
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Parifer Welt:-Ausftellung. 
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‚Die Directionen 
der k. k. Elifabeih-Bahn, der k. bayerifchen, der k. württembergifhen und der großh. badifhen Slaalsbahnen. 





Bu der am 6, 7 und 8 Auguf flattfiudenden Feier des fünfsigfährigen Befehene ® 
Einladung. ber Erlanger Burſcheuſchaft ladet das unterzeichnete Frefcemite alte Erlanger Dampf Stafee-Bohnen. 
Burfhenfhaftsphilifter frrundlichſt ein. Erſah des ind. Kaffees.) 
glei werben alle die 2 am dem Feſte zu betheifigen gebenfen ſreundlichſt gebeten ſich, wo Bon vieles Kerjten empfohlen und in vielen 
möglich, Di fpätehend 1 Auzuſt umter ber Adreſſe: „Mu das Pefleomiie für bas fünizigiäßrige a era, ms 
i achaft“ | — i a8 ſpeertlle Program sverziigl ji * 
— Fa Burisenibaft" anumelben, worauf ihnen bad jperichl — a ich Binlacn Pa — une in dofer Gent 


ER jebo& nur gebrannt, fortmährenn zu beziehen; 
Erlangen, ben 18 Juli 1887. Das Feitcomite, ferner neite® orientalifdet Zareigemän in &kas- 
teln von 2%, Lord. Fabrit von Webr. Förg 
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der Ausschuss der Liedertafel, Ein Kaufmann, | 

tem ausgeieidnee Empfehlungen, gute Belannie 

Grand BHötel d N d foart um Perfönlifert aur Eere Meben, Mühe 

u or ’ die Bertretung leidunatläbiger Yirnien für Berlin, 
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Frankfurt I. M. des Annomen- Gompteit von Rusol! Dioffe, 
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‚ [enter zu jeder Zuhresseit Friich: Berlin. Sie 

früherer Veſitzer des Hötel de Hollande, anertämm 3, Dr. Bijftn, prekt. Arzt, 
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Erfte k. k. priv. Donau · Dampfſchifffahrt · Geſellſchaft. 


——— 
vom 24 April. 1867 angefangen. 


Douau- Sahırtem 


(8456-67) 





Abwärts: 
Boa Donauwörth nad Menensburg tägli 8% Uhr Bermitig, 
Bau — in) ne se ui De Al ae 


Anfwärts: 


Bon ek — jeden Tag geraden Data, Abfahrt 


Bon Linz nah Ebien tägih u Dorn Wien nad Lin 
i 3 täglich 6% Uhr früh. 
No Mien nad De burg Mm — Bon Vreßburg nach Wien uhr früh. 
Bon Gran nah Waitzen u. Vefth tägl. 6 Uhr er pr. Loealſchiff. Bon Pefth nah Wien täglich 6 Uhr Abende, 
Bon Pe 4 3 Baja und Mohaes ti 6 ih Bon Vefth nad Waigen und Gran täglih 3 Uhr Machnittage, 
ir egg und Semiin Montag, — und Senftsg | Bor Mohaes nach Werth täglih 5 Uhr Nachmittags, 


Bor ne er nad Effegg und Perth Sonntag, Dienſtag und Freitag 


Bou Orfova nah —5 und Peſth Freitag früß. 

ftilh nad Kine bes Paſſagierſch n veſth. Ben Galaz nah Orfova, Semlin und Peſth Montag früh. 
Boa Orſova nah Galaz und Kon antinopel Freitag Mittags, Ben Konftantimopel nad Galaz, Orſova, Semlin und Befth Freitag. 

Die Züge ber Filuffiedner Ciſeubahn ſtehen mit ben Fahrten "Cıllahete und nah Mohaes in Verbindung. 

1 ahrten, 
kom 4 Mai 1867 angefangen. 
I. Abfahrt von Wien Sonntag früh 6%, Uhr (erfte Fahrt ben 5Mai), ; 1. Abfahrt bon Rouantinopel Freitag Nachm. 4 Uhr (erſte Bahr 
A a 0 Mai). 


6 
Ben Ben, —F pe ova, Giurgevo, Gala; und Ronflantinopel 
Bon Semiin . ova, ——— und Eentinvrel Doenuerſtag 


" Baflafch Dienſtag feilh 9 Uhr. früh 7 Uhr a Bahrt ben 11 Mai), 
Knkunft in Muftzut Deittwoch Borm. 10 br. — J int ‚gen * Ai 
, a ed o onta 
nm Ginrgene Vom⸗ch Diitiage, ® gruuft im — ad. 5 Ußr. 


. . GBalaz Donvwerftag früß. 
25 Ronflautinopel Deuuerftag Mittege | 
” ir Odeſſa Freitag frild. 
| 
| 
I 
| 


re Dornerfag Radım. 
il. Abfahrt von Konftäntiuspel Dienfiag Nachmittags 4 Uhr (erft” 


deffa Air der * bon Montag anf Dienfag (erſte 
” Glas — früb 7 Ubr 2 Gahrt tes 8 Dial), 


U. Abfehrt von Baſtaſch Sumflag früg 9 Uhr (erfte Fahrt ben 4Mai) | 
Anluuſt in Anfizuf Senntag frilh 10 Uhr, 


" m Glmrgevo Sonntag Mittags. = * u Donnerftag früh 
" m Galaz Montag früß. .. Brieie De b 5 u 


reite 9 Uhr. 
» m Ronfiantinopel Montag Mittags. Antunft in — Freitag Nachmittags 5 Uhr. 
Save-Sahrte 
| Ben Gala nah Siffek Donnerſtag frilh. 


Cheiß-Sahrten. 
| don Semlin ben; Szegedin Sonntag und Doumerflag Mittage, 


Bon Liffek nah Semlin Montag früh. 


Bon Segedin nech Semlin Mittwoch und Samflag frilh. 


Am ferbifden U 
Bor Belgrad zah Grabifhte Senmag, Dienflag und Donnerſtag früh. i Sen Gradi AA ns Belgrad Mortas, Mitiwodh und Samfag früh, 
Bon Belgrad nah Orſova Dowueräiig fellb, Ben DOrfova nah Belgrad Hreitag Mittape. 
Ton Schabag nah Belgrad Dionta,, 
Wien, am M Mpeil 1867. 


| Son Belgrad nad Schabag Sonntag, Dienftag und Freitag früh, 
Die Wetriebs: Direetion, 


Belanntmadgung. arte 


Veittwoch und Samftag früh, 


‚ Sucenefale der Alineralwafler- 











— el ir®ögericht Unob 
— Heilanſtalt von Vicky, alle $'etetärung er. 
.  Sewmteiheage vn, aa rauf un | ser 
ansländifchen Migeralwaſſern, nn en DORR e TR Vene 
; | gonis Dreyfus, Director, Kronenbn — Straße Da Beory Miguel Mütter feit die er gan« 
Rr. 37, 'n Straßburg am Rhein. gen Zeit nis Mehr von fich hören ließ, fo würde 
Er Die Tompagute ber iineralwajter von Michp hat bie ver Bursag genen: ihn für —5 — extiaten. 


act: ir nie gemäß ergeht velez an 

Georg m orer, im Fa er 
gerorten, - bie ton Abm —* —A 
unbelanmien Erben Fe Eıbnehmer vie Mufe 
forberung in dem au 

Montag den 10 Februar 1868, 
vormittags 9 br, 

anterauin‘ mann _ vor —— teibem 
unterfereigeen Serich 


benschrichtigen tafı Fe in Straßburg 
diefes Wiimeralmaflers in — 
leichter, geichwinder, echt uub 
* if —— bei — der 
mn, © tein, Sarufranfheiten, 
Ibuminnria, — Die Flafchen tragen 










=> Ihre * Vvudlicum 
u errichtet dat, 


Ja verbreiten, - um beit nn. 5 
affen zu Laneu. — Das Mineralwaſſtr von 

Daunngeor * Leberleiden, Ble ua 

Podagra t, Nheumatismus, D 

Kanısüräe s ab "pentiche —— — en kn Couſumenten. 


eine FiltamBiederia 












fie mit 50 Wlafchen von allen Quellen zu 38 Franken. — Echte Lalje a A nA Ar A 
amd —* —* mit dem Kr band ter Staatöcontrole zu den m en Dreifen wie 3 nd bafeibA weitere Anmeifun 
der Muftalt felbft. — Den & tbefern wird ein Habatt gegeb —— — een 

r. Kouis Drepfus, auch pondent der Ag en Dfibahn, HL fich fein: Bermözen tenlensgen melde Ad als feine 
für ——e— and @peditione-t — uter⸗Trausport nahen chen legitimiten, Slegeaniperter wet · 
zu ſeſten Preiſen, beſorgt Zoll ⸗Formalitaten und —* aroße Lagerraͤume. — 


—X den E til 1867. 
Der ur I 1. Director: 


Gas- und Wafer-Aulagen 


feber Urt ſowie Luftheizuugen für Wolnbäufer, Bahnhöfe, Kirchen, Hahrifen m. Abernimmt umter 


Garantie correcter A sung das 
Etakliffeıment fbeicit alle biernt alle Biere erforderlichen Artilel im gebiegenfier Ausflherung. 


Penfion Eagenberger | in Ragaz 


empfiehlt ſich beſtens den Titl. Inrgcien. — Penfionepreis: Sr. 5 per Zar 


Gadapparat- und Sugwest in Mainz. Dies 
151U7—80] 


5768-73} | 


alter, 


E11 Manı,vopp.Buhh,fri u, engl&ort Ft] möstig, 
fuht e. bei. Gıele Mir Amann, Berlin, post. res 
Unterjessneier vermeiden gegen —— — 
don ⁊ . feine at A ar uterfuden und Erfah 
rungen berusende Serift Über die Utſachen 


er linderloſen Ehen 
a ee Solce 
thurat (Shmeiz), Dr. Med. K Ziegiet. (2702-26) 


„Kiel — Christiania. 


norwegische Post- Dampfschiff „KONG SVERRE*“ 
‚ Morgens 3 Ubr, von hier en. und steht in directer 


sehr —— und geschmackvoll eingerichtet. 
r ermässigl, — Nähere Mittheilung — 3— die 
Andr. Schmi 


Le er Mont 


Verbindung mir a Ion norwegischen Dampfschiffslinien. 
—— st für 
ür Güter vd die Fri Fracht-Taxen 
Espedition in Kiel be 

Güter mit — Frachibriefen an meine Adresse für Norwegen, Dänemark und 
Schweden werden prompt und billig weiter befördert. 


13655 - 74] 


Andr. Schmidt. 


Norddeutscher Lloyd. 
Wöchentliche — „Foldampffäiffiehrt 





Bontbampton anlaufenb: 





Bon New · Yort Bon Bremen: Bon Rew-Porl: 

D. Bremen ..... Augaft. D. America em 7 gun. 3 

D. America ..... 15 Auguft. D. Weſer am 14 Septbr. 10 Okt. 
D. am 27 Zul. 22 Nugufl. D, Rewpert am 21 Sepibr. 17 Ct. 
D. am 8 Megufl. 29 Auguſt D. Union am 28 Zepter. 24 Okt. 
D. am 10 Auguſt. 5 Sepibr. D. — am 5 Oktober. 31 Det. 
b. — em 17 Auguf, 12 Septbr. D. am 12 October. 7 Nov. 
D» am 24 Auguſt. = —— D. —— — am 19 October, 14 Nob. 

entfchland am 31 D. Bremen am 26 October. 


= — von Bremen * — von —— jeden — „— 
Southam yton enfta 
ben 4 Geptember [übel eine Grira-Erpesition bed Dampfer® Bremen, 


nr 
—— — — 


Dede em ee 
Saterhaat. Bis auf weiteres: £ 2. 105 mit 189%, Primage pr. 40 Mubilfuß Bremer Maße 


für alle Waaren. 
inpfer t bi le bie ® + Etaat : b 
Bot, Dice Den Ir —— zu ru Bike il ey y — Lehe —— — 
tragen, unb bie per Prussion elosed mail zu verſendende Corteſpondenn erreicht bie Schiffe im 
Southampten, wenn biefelte fpäteftens mit dem an jedem Montag 11 Uhr 40 Miunten 
— Knatanf erhelen (immitide * en —— und beren ialanbiſche Agenten, ſowi 
ere Auskunft ertheilen ſauuntliche Baffagier- i genten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Crüsemann, Director. L. Peters, Procuraut. [548798] 


- Bäder von Saron. 


Kanton Wallis (Schweis). 


Offen das ganze Jahr. (086-707) 
Orrliäente, jobhaltige Minerafwafler, die fchom auegezeichnete Emmen bewirkt haben iu allen ben» 
jenigen Rrantheiten für melde bas Jod umb bus * eine ſpeeiſtſche Oeiltraft beſtheu. Bolftändig 
—— Badanftelt mit Bampfbaͤdern, eleltruchen Baderu, warmen und kalter Gießbüdern, ſchottiſcheü 
Tro pſtadera x. fiir gate Merzte I geforgt. Glegamtes Hotel mit comfortablen Zenmern ımb Mobs 
Comverfatious-, Beer, Spiel» umb Muf dl mit eitemm bortreffüchen Orchefer, bas zweimal 
Eiol | ſpielt. Seirces, Bälle, Eoncerte, ehe ıc. wie in Homburg, Wiesbaden; herzliche Aueflugepunfte, 
Bor tem berlilumten 2691 Meter hoben e Pierre-a-Voir @hlittenfahrt in 20 Minuten ohne 
irgend Gefahr. — Gifenbehuftation ber Linie vom Ytallen und Telegradhenbureau. 
Bon Bien über München, Lindau und Lanfanne nah Sazou in 86 Stunden. 


8 Bibliothek Für Alle. 
Meifterwerke dentfcher Claſſiker 


mit Einleitungen von 8. Gvebefe 
in wöchentlichen Lieferungen von 8—9 Bogen. 
a2 Spr. = 7 fr. = 12 Nr, Oefterr. Mähr. 


Erfüngs ausgewählte Werke 


in 15 Lieferungen oder 6 Bänden 


enthalten 

Band L Leſſtug's Pebenäbefgreibung ven Rarı Dessstar a gets: Mi 5— 

Sampfon, Band II. Minna von Barnhelm; Emilia Galott 2. ber 

Band IV. Bademecum für Herrn Paſtor 2a) e; Wie bie Alkın er En gebildet; Un q 

nr —— —— Laoloon; Erziehung bei Menfgengefgiehie. Band VI. 
maturgl 

— Subfeription banert, Ay auch einzelme Lirferumgen abgegeben. Jebermann fan 
Beliebig * * austreiem Die m Werke Leſſinge find fpäter ebenfalls in 10 Lieferungen oder 
4 Bänden, unb zwar jeter Band eg erbaften. 

Bir bieten bier elegenheit bie jönften dampi: be® deutſchen Genius in der allerbeauemften 
Beife mittelt eints Taum verblleberen wechentlichen Detrags anzuſchaſſeu, uud zwar in ber Aunwahl 
bie jedem ſeibſt am beſten zufagt. Mögen bie Heroen unſerct Literatur Bierbund auch materiell bs 
Eigentfum ber gamen Nation und am bem — 3 ur Herde heimifch werten! 


Leipzig, Iumi 1867, 3. Göfhen’fche derlagshandlung. 





Heberlingen am 


—— 
Gutsverlauf. Blttern ihern auegrimnbrne hen 
wefen bes Freiherrn ©. Ulm in Ueberlingen formt 
am 29 Juli d. 36., Nachmittags 2 Uhr, 
— — ae Tun bi F Fremen 
—— 5 zur Nachricht — 838* 
Frörr. v. Ulm’fdhes — 


la0os ⸗11. Das auf Er. Maleſtat 
Befehl zum Vertaufe geftattete b. f. or de Pop 
erfies emeritanifd und 26 hat, 


Anatherin- Mundwaffer. 


* vom su: arıt Sen. Dr. 93. @. 
Se) ver ak n Bien, ergafle 2, 
fleng zer 55* ber Bähne t feit 
änger benn einem en die Half 
—— —— 
i em 
va das Mnatberim- Nunbdwaſſer Pi 
fhipligen Subftamgen enthält, fo Be es ei nit 
nöglih gewefen feine eimeluen = 
ergründen, und fo vielfach mam auch bemliht mar 
basfeibe nachzuahmen, fo vo alle 2* dieſer 
Bella Lite — 
at lieferte er Dr. ſchen 
— am bie Seite fielen Bu “ie 


un 


ge Vase! — * * 
— a tet 
—— t, wie au 


fortgesetzten Gebra 
müssen, Dr bärfen une deßhalb nicht wundern 
taf wir heutigen Tages das Aratherin-Mundwafler 
2 zu wesen (ade Organen ad end die 
a en pen auen 
tleineren Orte auf daeſelde aufrertſam geworden, 
(den Bat — su it 55* 
aAerla: o u 
eingeführt, in Gebrauch gelemmen umd ben Beta 
u. gefunden hat die feine Wirkung bereits er» 


Unatberi 2 
Babe te 


Beulen a zum Seit siompicn hohler 


bir. 15 @ar 
ben ii Kr burg —X 
— — 
Theatmerftrafe 41 *. A. Bari — 


zus, Bari, Ehre 30, unb bei ei Velentin 
alvatorfirafe 18; im van 

Barbe ; in Lindau 

Fr. Bonlen, Mari ans. Straße D. 38; 
Mirbur ki Joh. Schäflein; in Salfan 
Ir. Glaser }.; il Sg weinlurt 8* 6. 
Biro menger; ‚m mberg olfgang 
Wim — in Berdtesgaben bei Mpc» 
Beni — a ent: in ber 
jaraties-Apot! essenauer) upie 
Depöt für beu Bollverein bei J, F. Schwarzlone's 

Böhne, Drogven- und —— -Hanblung in 


Berlin a alten enifprehenben 
Eoemiterfeie-Geinß, 3 


Leiter einer Fabrik für Braun E ch 
ſucht antere Srelung. Derſelde bat nad Mbiol- 
mrung feiner Studen auf MPolptehnifum und 
Univerfleät durd eine Retbe ron Jahren daupt⸗ 
fühlt in —— m Wärberet unb in ver 
Nation von Hölgern und Rosien gearbeitet, 
war aus eine Beittang Geiaärerei fer der in Do 
uen. @r ift unverbelratbet und mürte gern einem 
te ind Ausiand oder einem folgen jur Neuein® 
tihtung eines Erablifiemengs folgen. Die 
d Bi. vermittelte gefänige Offerte unter Chiffre 
R. D. Re. 17T. 5117—20) 


E stud, *— Iniht mufifaliiä}, wunſt für 
längere Zeit eine Hofmeiftechene, am Hebften 
auf vem Sande kinpfebiungen ſteden aue 
Bere, Franttie Dfer:e erbeten unter Chiffte 
P. Nr. 6566 tur Nie &rp. 2.0. (5969-701 





Beweine Spitung. 





. 203. Augsburg, Montag, 22 Juli. 
Das eye 
i Gem Postäimtern in Bayern - +» a 4 a 0 nn er dene + „+, 4 16 kr $ jüenundee ri "4 erh 
* * — —2222222 ö. w. .. in 2, Birass =, . le brille 3 Penbreich uns und Ron 
m. = übrigen Länder des dsutschen Poatrereins Er * —1298* „ demselben "für Spanien 7 Portegal frankirk bie zur franz, * 
—A Fr. 42 40 Ca. (halbjährl ©.) ana ee Mr. 10.70 0m. 
„ dam Postamt in Köln für die Vereinigien Btaa — Bingen and über Beigien, franso bis zum Bestim- 
IE TREE Air. dat Ber: Shin Mi Keirpien, Konatiniinopel "> — 0m 
2 dem x, x Postumiı in Triei ür Konstantino Town Bf Sr nie fr A : yo 
Herrn Löochti, Chel * " zum Landungsbalon mer ka * 
“ — thöver in + Face |), „ 
= 5 die MR Hr. Pr. 2.00 Ca RR ararsöeluehen Coisnlen, für "Brasilien m. ce 
Für nit. Bine ad nl bar an aD — Nr. 44, rue de Lüle' in Para. 
cher die einen Z 
Die Francator hiefür beträgt innerhalb des ganzen ı belt are anf Bestellung, Sie Expedition ch Malin . eitung. .. 0. 0.% ze aR 
seichischen Postvereins für hnliche Nummer mit Beilage dem Kirchenstani . . +»... +» .0.. 
= 4 Loth (mit a. 0. Beil 4 4 Loch und 4 Gr. mear) und nsch Belgien". »kr. p. F 





FE ii —— ddeut · 
er, ) — orbbeu 


— der Basler Münycont er Büngconferngn he, Binnen. dl) > Fe De 
erd. Marquez entlommen. 


— oe "Darmfladt. vertrag) — Berlin. (Ber 


a = d Gebiete. Der Wah nbeſtimmt) — 
Di genen ntarife ſches. Der Aus uß fe ——— wit 
ie confeifon Debatte, der R ãñã 
oo — 5 a 23557 ¶Tagsbexicht.) — 7 
—— — si ir Dulandın 
Bi te. 
— u ee 8 —* as b. in Aachen, 


am 24 Mittags en —* ein, und reist am 
R ier gehalten wirb, nach Wien. 

* Athen, 20 Juli, Dan bilbet ein kretiſches 
5 Dampfbooten, bie 30 Kanonen führen, um Jagb auf türfiiche Schiffe 
au 


*Srauffurt a. M., 21 Iuli. Abenb-äffert Creditactien 170 
10600: nf 7044; Mtto 1864er 70; Bprec. er IR erfreie Meta 
taat#bahır —: Apror. Bayer, Prömien-Ünleihe SB%Y; Münchener Muleihe 
100; 1888er —SſS 767. Mes beifer. Schluß 
21 Full Uibemb-Privatverkehr: Greitacten 184.30; ‚Aenerfeie 
87.80; bitte 1864er 78.50; ; Galiier 
x. nene Gm. —; bitte 2, -_; —— — 10.17%. 


* Mein«Wfork, 20 Full. Gold 139%, ; Wechfel in Gelb 110%; Beude 111%, 
z — 


* AI uf 1 Los 
Aeuapei I en Bam. Da din an 60, Anke ann eu —* ech 


171, Sole 
en Mar — ——— —5* 


656, gr De 16. era da von Wien Mapoleousb’er von 10.16 
der 10.18 famen, ermatteten Grebitactien, 1860er Looſe a St 


le Sa Den Eh u ve. 
u 105% 


Fr. Z, Bentenrieber, 
@ Münden, 19 Juli. Wir haben heute ben Pnigl. Gapellmeifter 
Tr. £ —— begraben. Er war zugleich Heferganif, © * 
niverfitäts.Pfarelirche, und 


über Nürnberg, mo 
wader bon 


birecior an Ludwigs ·Stadt · und U 

der da Hof: und Nationaltheater, ve u 
alt ſchrieb er eine Oper: „Die Rat von Paluzgi,” welche über alle bie 
srößen Bühnen Deutſchlands gieng. Im Jahr 1846 erfhien don ihm 
ein tomifched Singipiel: „Das Haus ift zu verlaufen,“ bas erſt bor eini ⸗ 
gen Jahren in Leipzig unter feiner Direstion aufgeführt worden ift, und 
ſehr gefallen hat. Neben mehreren Drcheſterſtücken hat er für feine Kirche 
eine Choralmefie bes graduale romenum contrapunctiſch unterfeht, eine 
contrapunctiſche breiftimmige Meſſe opus 59, ein adıtflimmiges Te Deum 
Jaudamus, fünf vierfiimmige Rischenhymnen 


RE Heiite, fo wie jeden Montag 


®. componixt. In allen 


biefen Geinpofiionen pi ’ — neben Schöner muſilaliſcher Erfindung, eine 
tüchtige Kenntniß bes reinen Sapes und ber menſchlichen Stimme. Ein 
halbes Duzenb und mehr reigenbe Lieber für eine Singſtimme find gleich⸗ 
falls von ihm erſchienen, worunter einige, 3. B. Körners „Vöglein fingt 
im Walde,” Lieblingsmelobien getworben find, Wentenrieber war ein 
Mann von hober —— Begabung, voll Begeiſterung für das Edle 
und Große in feiner Kunſt, voll —— — voll des Fräfe 
tigften, oft derbſten —— ſcharfen 
Herz und, wenn er die Muhſeligkeiten des Daſehns zu vergeſſen anfieng, 
voll der lebenstollſten Fröhlichleit. 

Am 6 Febr. 1813 zu Kaufbeuren geboren, zog fein Vater, ein Gart ⸗ 
ner, ſeht bald mit ihm nach Münden, wo bası:mufttalifde Talent des 


gu laſſen. 
und nahm ba an bem Unterricht theil welchen die Singfnaben an 
Dom ⸗Singſchule erhielten. Die befferen biefer Singfnaben hatten au nö 
der Lönigl. Hofcapelle und bei dem Hoftbeater mitzutwisten. Da fi dad 
hervorragende Talent bed Anaben bald Bönner ertvarb, gab ihm ber Hof 
organift Kalcher, der au Karl Maria v. Weber in die Proppläen 


bie 
als Sänger bei ben Gottesbienften an — — ſo 
tummerte ſich weiter Beine Seele um fie. Biel beſſer waren bie alten Dome 
Singſchulen und Rlofler-Seminarien eingerichtet. Schon das Goncilium 


ſichen Stubien Hand in Hand, und daher waren Muſuer 
Säulen hervorgiengen oft zugleich ausgezeichnete Ger 

Leute. Mus diefen Schulen ſtammt 
fp. Eit; bie ausgezeichneten Sänger Belcfi; 


m 

erzogen. Gelbfl der größte deuiſche Tenorift feiner Beit, , 
Unfer Künftler genoß ſolchen Unterricht wi 
fid privatim mit den Elementen ber lateinischen 


Leiftungen der Art machten auf den feurigen Knaben und Jüngling bie 
ti um i welche ibn während feiner gangem 
muſilaliſchen Laufbahn und Eine iche 


höheren Geſangs ein, und fo wurde Pentenrieder zugleich ein vortreff⸗ 
licher und ſeht gefuchter Geſangslehrer. Seine ſchöne Aliſtimme gieng leider 


X 
—* 







8 Singen in eine —— — —F über, 
ve lefeteermit in Hinficht auf Vortrag oft wire 
lich faunenste bieg I m nice 
fie fpielte, wa bes 


— Mond Kanten zus Or bößen 


und * auch Bei ber Aufführung in ber Refibenz birigirte, Dem 
Dann fehlte nichts als rechtzeitige Anerkennung und Aufmunterung. 
; serien in feiner Blüthegeit nie gereist, und ein Prophet gilt befannt- 
Lich nichts in feinem Baterland, Durch das Treiben ber reij baren Aunſtlerwelt, 
Meren wechſelnde brillante Decoration wohl ohne Ausnahme durch bie ges 
heime Maſchinerie bes Neibes und ber Intrigue regiert wird, ſich unberührt 
zund ungebrochen hindurchzubewegen, dazu befaß ber Künfller nicht Kraft 
genug. Cr fuchte fidh feinen Rummer vergefien zu machen wie es immer 
gehen wollte. Dazu fam noch daß er vor einigen Jahren Das Unglüd 
hatte in ber gerabeften und breiteften Straße Mündens, dem Zrottoir 
ab, von einer ſchnell baherjagenben Garrofje überfahren zu werben. Das 
Rab gieng gerabe über feinen Kopf, ber glüdlichertweife größtentbeils durch 
ben Hut gefhüßt war, Der bedeutend Vertvunbete genas zwar wieder 
nad und nad), aber feine geiige unb phyſiſche Araft u von dieſem 
Beitpunlt an fihtlih und flätig ab, Cr farb vorgefiern unerwartet 
— „des Lebens ſchweres Traumbilb” war längft vor feiner Seele ins 
Reich der Vergeſſenheit hinabgeſunlen — im Irrenhaus bei Münden. Die 
Nachricht von feinem Tod gelangte leiber erft ivenige Stunden vor feinem 
Leihenbegängnig nah Münden, fo daß faum Zeit blieb bie nächſten 
Freunde beöfelben von feinem Hinſcheiden in Kenntniß zu ſehen. Dennod) 
verfammelte ſich eine nicht unbebeutende Anzahl Mitglieder bes Hof 
thenterd und des St. Ludwigs. Chots, deſſen begeifterter Director er einft 
en, und fie fangen fein eigenes ſchönes Salve Regina als letzten 
Mruß über dem ich verſchließenden Grabe. Ed..l. 


Vertrag zwifchen dem Morbbeutihen Bunde, Bayern, 
Wuürtt Sof: Baden und Seſſen, bie I beö 
» und Sandelövereins betr 
IL — ber inländiſchen und vereineländiſchen Erzeugtniffe. 
Bon bem innerhalb des Bereins erztugten Gegenſtäuden wilde nur 
EN da Berrimeflaat trameitiren, min entweder in einen audern Bereins- 
—5* ober nun nn reg nei zu werben, bilrfen innere Stewern meber 
no für Nechnung von Gommuuen ober Korporatiomen 
53* Br 


3. 2. Jedem der vertragenden Theile Bleibt e8 zmar freigefiellt die auf ber 
Dereossringung ber Zubereitung ober bem Berbrauch von Erjenguiffen ruhenden 
innern Stenerm beizuöchalten, zu verändern ober aufjuheben, ſewit wene Steuern 
biefer Art gr jedoch ſollen —— ann u für jegt uur anf folgende 
unläwbifi 2 und 4 uemige bereinalä Erzeuguiffe ale: Branntwein, Bier, 

m, Moft, Eider er Mehl und andere Mühlenfabricate, 
dmaazen, ifch, Fleiſchwaaren und Belt gelegt werben bäzfen, 
Bier und Wein follen die folgenden anı WER als das höchfle Maſ 

— Tune Bas ne eine ie Den Be hen de ⁊ Beſteueruug ber ge» 
manzten Exzeuguiſſe für Rechuuug des Staats fol Aatifinden Lünen, mämdih: 
») für Branntwein 10 Rible. von ber Ohm zu 120 Quart preußifch und bei 
einer — von 50 Precent nach —— 2 m Bier 1 it. 15 @®r, 
von ber Ohm zit 120 Quart prenflih; ©) für Wi zwar: aa) wenn bie 
Abgabe nach dem Werth tes eins erhoben —— Ko — vom Zollcentuer 
(5 Nthlt. von ber Ohm zu 120 Quart praafißh); bb) wenn bie ehne 
Nudſicht anf beu Werth bes Weins erhoben wird, 25 ®r. vem Zollcentuct 
(2.Rible, 23%, Gr. won ber Ohm zu 120 Quart preufufch; ec) wenn bie Ab- 
jabe mach eier | ber Pocinderge erheben wird, if bie Beſchränkung 
Ferfeiben anf ein Magummem wicht für erforderlich erachtet werben. Auch für bie 
audern eier —— Steuer untere e werben, ja weit * 
knaciept werben, bereu Betrag bei Mömelfung ber Gieuer 
überfritten wer"en jo 


4. 3. Bei allen Abgeben melde in beim Bereich der Bereintlänter nad ber 
Behimmung im $. 2 zur ne rg ver eine u: SHeichmäßig- 
teit ber Behandlung dergeſtalt *65* eines anbern Ber- 
—* unter —— Borwaud * 4 * aſtigern Weiſe als das in- 
32* ann —7* Er ee ie —— ——— * 
emäßheit es wi 0 ca ereineflaaten 
Erpeugniß fe ——— erheben, bärfen 


bas gleiche Grgenigmig nicht gi b) wo innere *8 

nach dem Werth der Bene *2*2 find nicht — I wäml 
busgtſatze auf bas inlänbif Dale bas vereinelandiſche Erzeuguißz ih 
du Pr: . baden es barf and bei F lung bes zu beftenerns 

ben Werthe das in! e Erpengmifj nicht wor bem vereinklänbiichen 

werben; 6) Diejenigen in welden innere Steuttu won um- 
cuſtand bei dem ober bei der Berzehrung derſelben er · 
m werden, dürfen biefe Steuern von ben aus aubern ten herr» 


b 

senden Ohzeugeiffen ber nämlichen Gattung mr im gleicher Weile fordern; d) 
biejenigen ek welche —— ————— A m ein Bu Buberei« 
ung eines — ——— gelegt Er lnnen ben 

bei ber Einfuhr dee © bes aus anbern Bereinsftanten voll er- 
ben laſſen; * im Morbbeuitichen Bunde wirb von beim in den Übrigen Bereint- 
—— erzeugten Mein und Traubenmoſt eine Uebergaagtabgabe nicht erhoben 
Eine . Abgabe wirb * von denjenigen Bereinsflantem micht erho · 
— werben welche etwa währenb ber Dauer dieſes Vertrags bie Hervordriugung 


von Ebeis —— — — mödten; £) Huilgen wehren 


einsflaaten eine Bereinigung 


deſteht. werk 
u * in het —e— 
auch 41 vertinelãudi Ep ‚m ala ein Ganzes betrachtet, 
Fra ng lusene Steuer auf den Kauf oder Ber» 
eines Gonfumtions- 


tu ir gelegt — —S bes Gegenflanbes nah ankerız 
Bereinsftanten 


Sten ob b eichlihen Be» 
* derſelben = ober — a m Sack eng 
verabrebet werben: a) Eine Aurikdi fell sur 
5* es nad ben Berciuna — — 
i neau eine Steue 
= aud mtr 6 bis zum Belrag ber Ichtern; b) bie Diet 2 
Rt u werben übe befonberes mert deß in feinem 


mehr ale ber wirklich begahlte Stemerbetrag erflattet werde, und biefe ng 

bie Natur und Wirkung einer Ausfuhrprüämie erhalte; ©) bie Eutlafung von * 
Berbindlichteit zut Steuerzahluug fol wicht eher eintreten, deri eweiſe bie Zu⸗ 
rücerfattung der Steuer nicht eher geleiſtet werben, ale bis ber ber 
Bewerten Erzeugnifle in bem «a —— —* 

dem Laude —— auf die umter ben bet 

terabrebete Beife nachgewichen morben ſeyn wirb; d) bie Kae —— von bem 
zur Eijfigbereitung werwenbeten Branntwein wirb midt erlaffen, und, -— 
von oe 1 Ball KEN De des Cifige nach bem Ausland, * erftattet 


[I 7 
e im 


er Stande der bung ben —— 
teten Dealer ber 8,6. 3 umb 4 zur Erhebung 
fommen unb — e le ua werben lünnen, iſt befonbers verabe 
zebet worden. Xreten [päterhin en Veränberumgen in ben für bie inneren 
—— zur Zeit bei ri cuerſatzen ein, fo wirb bie beirefiende Regie» 
rung bem Bunbesrath b Aue (Artikel 8) babom Mittpeit machen, und 
biermit ben Nachweie bafı bie —— welche in elgt der ein- 
getretenen ober kg ten Beräuberung vou —— * 
erhoben unb bei ber we ber befleuerien * ig werben fo 
ben — u entipredhenb bemeflen ſeyen. 


bem Gewicht erheben wird, bleibt ber —2* 
ſtab der Er 
bung ber inneren Gtenern von ben bamit betroffenen ver · 
euren Gegen händen fol in der Regel in bem Lande bes Beflimmungeorts 
Pastfinden, infofern folde nicht, mad beſenderen Bereinbarungen, enimeber buch 
ih Hebeftellen am ben Binnengrängen, ober im Lande ber Berſen⸗ 
tum; mung bes abgabeberechtiglen Brass erfolgt, Auch follen die zur 
Sdumg ber — — erforderlichen Anforberengen, ſowrit fie bie bei ber 
bu — —— in den auderen einichaltenden en und 
Gentrolen eine den — 5 — mðglichſt 5* bei 
nur mad —— Verabredung, auch, bafern b 
Bereineſtaat berührt wird, aur umter Zufinmung des a getroffen werben. 
Wo innere Steuern nad dem Werthe dee Randes 
ber bficht ber ans anderen Wereinsflanten übergebenben 
—— Bedecht gensmmmen werben, mach welchen fer 
Bertha in erſt im Behimmungeort, mit Bermeibung —22 — 
ben Bat beläftigenber Unterfichungen am ben Winnengrängen ober auf dem 
Wege milden. - Verfentuuge- und en eintritt. 

.T eg ven —— für Negnung von Genmimen ober Cor ⸗ 
perationen, er es durch Zuihläge zu dem Staateftenern oder für fi beſteheud, 
jell nur für Segeafänte tie * örtlichen Confumtion —* flub * 
werben, und jell dabei ber im 5. B dieſes Artikela ansgelp 
Gruntfah wegen —— A ber Behandlung ber 
anderer Wereriutfte den Staatefteitern in en 
En ben zur —* —e Zn Gegenftänden, vom melden 

bie Erhebung einer für Nehuung von Kommiumen ober Omen 
allein [ol Aattfinden find Lo zu — * — Dil; Cider 
(Obfiwein) und bie ber >» Gh sterliegenben ugiifhe, 
eruier —— — —— und u. Bom Baia m die *8* 

nn ferne au I: berlenigen 

a ion m weiche zu ben eige A Deinländern geb ne 
men zum Solverein gehörigen Staaten ven 

einer Abgabe von Branutwein für — von Communen aber —— 

ges — 2* aitfindet, oder mach ber deſteheüden Geſehzgebung nicht verſagt wer 
bei fan, wirb es babei aus aweiſe bewenden. 8 jollen aber bie für Rech⸗ 
zung von Tommmunen oder ———— * lommenden Abgaben bon 
Bein und Branntwein, ingleichen ha Die, ia Acht ihres Beitage ber 2 


cine 
wei in ei 


Bradatmein mit ber Staat 
ben im 8. 14.3 Bf Bit (fg eRotichien —— von 10 Beh fie we 
Om, und beim Mein und Bier den Gap von 


20 Procemt der für bie 
Rewern ebenbafelbft verabrebeten De ia —— 
— hiervon ſollen mar injomeit zuläffig ſeyn als einzelne Goran 
porationen ſcheu gegenwärtig eine übere Mbgabe erhebe I Gele Trans 
—ã kant. Sollten in einem oder dem anbern Dre noch bon anberen 
als den vorſtehend — en ae en *—* * —F I 


Erhebung ber lepierem 
J = ee 
Bei Buben gms * 
dem Uebergang 


werden es eu 
paflenden —— iu a ange 1 en fe 
bes 
I — 
Staatsfleuern 


wirb bem Bub: —* = wi 
von C 
vn. er 
Kin eue bei ee eng vn ber kr en — = an Orten bei 


Arad 


werben. 
ber end 5** 


De ia Bereinsflaaten werben bem Bundeeralh bes 
FAIR a) von allen im ber folge eintretenden Weränberungen ihrer Gelee 
und Verorbnmmgen über bie im 5. 2 biejes Metikels etern 


b) binfichutich der Communal · ı. Abgabeu aber von bem Veränderungen welcht 


wi Begehung auf die Gebungaberedhtigten, ” Drte, bie Begenflänbe, ben Betrag 
und ve Art und Weife —— : en, volftäubig machen. 





"Die Wrgebniffe der Wazifer Mänconferenjen. 


Beide Berfammlungen tpeiter barüber einverftanben: daß 
es —— ſey die Munzeinigung auf andere als die Goldmüngen aus · 


zudehnen. Cs genügt volllommen daß es eine Währung gibt bie allent⸗ 
—— und in gleicher geſehlichet Geltung iſt. In dieſer werben 
aller Orten e umb Gelbeurfe beredimet, bie Geldſendungen 


erfolgen, —* —— und Kraft und materielle Verluſte erſpart werden. 
Die Einigung über Münzen aus andern Metallen, ober ſolchen die als 
Scheidemunze bienen, bat bloß einen localen Werth für Gränggegenden 
welche mit bem Nachbarland in reger Berührung fichen, und kann für 
jetzt füglich befonbern Uebereinfünften anheim geflellt werben. Eine Einis 
gung ü 2 Scheibemünge zu erzielen erfcheint, ivegen bes Munzgewinns 
der mit ihrer Ausgabe verbunden, und bes Mißbrauchs der biebei möge 
m ip, Sehr ſchwierig, und es dürfte daher nicht zwectmäßig feyn hiedurch 
das Buftanpelommen ber allgemeinen Müngeinigung, bie jet in Frage 
Rebt, zu erfchtveren. Diele Ruckſicht ſchließt aber nicht aus baf man ſich 
fchon jet über einige allgemeine Grumbjäge in Betreff ber Husgaben von 
— aus andern Metallen einigt, und im Gegentheil haben beide 
en auf die Rothwendigkeit ſolcher Brunbfäge hingedeutet. 
—2— derſelben, in welchem beide Verſammlungen einig 
Waren, ne daß bie Goltwährung in jebem Bande bie eingige Landeswäh⸗ 
zung feyn folle, mit andern Worten baß Münzen aus andern Metallen 
nur als Scheibemüngen ausgeprägt und ihnen eben barum ber gefehliche 
Gurs nur für Zahlungen umterhalb eines geringen feiner Zeit feftaufegen« 
ben Betrags eingeräumt werben folle. 

Es ift belannt daß ſowohl in Frankreich und ben Zänbern bie fein 
Münzfyften angenommnen haben, alö in den Bereinigten Staaten und in 
einigen] anberen Zänbern gejeglih eine „Doppelmwährung” beftcht, b. 5, 
daß bort außer ben Golbmüngen aud eine ober mehrere Silbermüngen, 
+2. in Frankreich das Fünffranfenftüd, in ben Vereinigten Stanten der 
Silberbollar allgemein als Hahlungsmittel vertvenbet werben können. Facı 
niſch iſt für jetzt dieſes Verhaͤltniß bon geringer Bebeutung, bie Menge ber 
in ben Vereinigten’ Staaten geprägten unb noch im Umlauf befindlichen 
Silberbollars ift verſchwindend Mein, und in ben Ländern bed frangöfiichen 
Münziyftens bat ber Abfluß des Silbers nad) Dftafien mit dem Funf⸗ 
antenftüd derart aufgeräumt, daß ebenfalls nur eine höchſt geringe Menge 
besfelben noch im Umlauf ſich befindet, Die beiben Berfammlungen waren 
aber ber Anficht daß jenes Verhaltniß in ber Folge unter gewiſſen Umftän 
ben für bie Einführung und Erhaltung bes Münzſyſtems, auf welches die 
allgemeine Münzeinigung gegrünbet werben toill, von höchſt nachtheiligem 
Einfluß fi geftalten könnte, und daß es noch bebenflicher wäre das Reben: 
einamberbefteben zweier ober mehrerer Währungen allen Stanten frei zu 
Im Schoohe ber officiellen Müngeonfereng bat fi gar feine 
Stimme, in jenem ber freien Gonfereng nur ber Profefior Wolowähi und 
einer feiner Freunde gegen biefe Anficht erhoben, und biefe allgemeine Zus 
fimmung war um fo erfreulicher, als das Syftem ber Doppelmährung in 
Fraulreich feit mehr ala 60 Jahren in Uebung ift, viele Anhänger —* 
und erſt lutzlich eine bon ber Regierung niedergeſezte Commiſſion, wenn 
auch mit geringer Mehrheit (5 gegen 8 Stimmen), ſich für feine Beibehal ⸗ 
tung entſchieden hatte. Das einzige Zugeftänbniß bas biefer Entſcheidung, 
und zwar von Seiten ber officiellen Eonfereng, gemacht wurbe, war daß 


= 


Fi, 


bie Doppelwährung von Staaten bie fie befipen, oder welche von ber Gil 
ber zur Golbwährung —— einige pr a „transitorijche” 
noch eingeführt werben kön 


beibehalten oder 
Es iſt nicht zu umgehen bei dieſer Frage wegen iger Wichtigleit und 
wegen bed Aufſehens bas fie erregte, einige Beit zu verteilen. 

Das Beftchen zweier Währungen in einem unb bemjelben ‚Lande, au 
einer und berfelben Zeit und mit gleicher gefehlicher Geltung, ift an und 
für fidh nichts geradezu verwerfliches, wenn man es auch wen und 
überflüffig nennen muß. Es bebarf zur Aufrechthaltung biejer zu. 
währung nichts als ein Gejeh daß bie Zahlung, ae ee 
bungen worden, in biejer, fonft aber im ber vom Gefeh für re 
fimmten zu leiften ſey. Auf folde u — daß beide 
Währungen ſich neben einander erhalten, ewohl mahricheinlichertveife 
nach und nach bie eine Währung, jene — * welche das Belek in zweifel ·⸗ 
haften Jallen entſcheidet, bie andere verdrängen wird. Gine Müngeinigung 
auf Grundlage zweier derart bon einander unabhängigen Währungen iſt 
daher nicht undenlbar, wiewohl wegen ihrer Ungtoedimäßigleit, und ba fie 
sulept doch maır anf ben Beſtand einer Währung binauslommt, ihr nier 
mand das Wort reden bürfte, 

Gerabezu verwerflich iſt es aber beide Währungen dadurch getviffermaßen 
Vereinigen zu wollen baf man geſetzlich ein beftimmtes unabänberlides 
Berhältniß zwifchen den Einheiten der beiden Währungen herſtellt — ein 
Berhältniß in welchem eine für bie andere in allen Bablungen angenon⸗ 


— frohe ann uhech a nun ben 
begangeh. worden. —— En i 


3 


ivenn ber —— nA nicht ausbrüdlich eine 
dungen hat, nach feinem Belieben in Silber oder nad bem geſetzlichen Bere 
hältniß in Golb zahlen. 

Das Geſetz hat hier eiivad gethan was gegen bie Natur ——— 
denn das Gold behauptet nicht alle Zeit denſelben Werth gegenüber dem 
Silber, fonbern biefer Werth wechſelt vom Markt zu Markt, nad Angebot 
und Rachfrage und nad allen ben Berhältniffen welche Angebot und Nach⸗ 
frage beftimmen. Dieſe Ratustwibrigfeit rächt ſich. Derſenige / der Babe 
lungen zu leiften hat, zahlt immer in Müngen bes Metals welches unter 
bem gefehlichen Verhältniffe flieht, das ihm folglich tueniger Toftet; bie 

des andern Metalls fommen, folange bie —S ſich nicht 
ändern, im Land außer Verwendung. Der Staat bat alſo mit nn 
Koften etwas ganz überflüffiges getban, er hat zwei Münggattungen 
prägt von denen bie eine fletd außer Gebraud bleibt, ee muß alfo —* 
fo viel Müngen prägen als ber Umlauf eigentlich benöthigt. 

Die außer Verwendung gelommenen Müngen fendet man als folde, 
, nleih Waaren, ins Ausland, und ba fie bier nicht nach 
ihrem — Werth, ſondern nach ihrem Gehalt an Edelmetall bezahlt 

werben, fo find es bie Müngen von beftem Gehalt und Gewicht, melde 
zuerft in ben Schmelztiegel und ins Ausland wandern, und es braucht nur 
einiger folder Wanberungen balb bes einen, balb bes andern Metalls, um 
daß zulegt nur bie minder gebaltbellen und getwichtigen Münzen beiber 
Metalle es find durch welche der Umlauf unterhalten wird, mit anberm 
Morten, bas ganze Münziyflem wird verborben. 

Am empfinblichften werben biefe Uebelflände, wenn bas Silber es ift 
welches auf biefe Weiſe aus dem Lande zieht, denn es entficht Mangel an 
den Münzen bes täglichen Lebens, des Heinen Verlehrs die Verlegenheiten 
wachſen, und zuletzt bleibt, ivenn man nicht etwa zu gefährlicheren Mitteln 
ſchreitet, nichts übrig als das zu thun was man gleich urfprünglich Hätte 
thun follen, bie Silbermüngen, welche biäber vollhaltig und vollwichtig 
ausgeprägt wurben, ala Scheibemüngen bon niederem Gehalt ober mine 
derem Gewicht auszugeben. 

Es find nicht leere bie wir hier Außern, bie Erfahrungen 
ber Iehten Jahre geben ein abſchredendes Zeugniß für bie Folgen jener Art 
Doppelmährung bon ber wir hier fpredien. 

Dis zur Beit ber Entdedung ber neuen Golbminen ſtand Golb gegen 
Silber höher als im gefeglichen Berbältnifle von 1 : 15%, das Gold firömte 
baber aus frankreich aus, und bie —— Regierung prägte thatſäch · 
lich Münzen für bie ganze Welt. Seit jener Entbedung, als ber 

des Bolbes weit unter das geſetzliche Verhaͤltniß er zn. in n 
phone Maße das Silber aus Franlkreich aus, —— Grohe 
verlehrs mußte und Fonnte allerdings burd eine ausgebehnte Autgabe 
von Golbmünzen gededt werben, aber der Aleinverlehr Tonnte bes Silber 
nicht entbehren. Um feinen Klagen zu begegnen kaufte bie Bank bas aus · 

eftrömte Silber twieber auf; allein bergeblih, das Silber ſchlug in Fürges 
— Beit wieder ben Weg ins Ausland ein. Zulett blieb nichts übrig als 
von 1860 an in firigenber Reihenfolge 50 Gentimes«, 1 % und 2 
Franten-Stüde in Silber ala Scheibemünge, b. i. mit geringerem Feinge ⸗ 
halt und nur für Meinere Zahlungen bis do äre#. verwendbar, zu ſchlagen. 
und e8 var bloß bie Pietät das alte Münggefeh vom 5. Germinal 
des Jahre Al und bie Definition bed Gonvents vom Franlen (als ber Ein« 
beit bes Syflems der Mungen und befien Verbindung mit jenem ber Maße 
unb Gewichte) welche bas Sranfen-Stüd in feinem urfprünglichen Silber: 
gehalt und als unbefchränktes geſedliches Zahlungsmittel beibehalten lieh. 
In Rorbamerika [Grit man ſchon im Jahr 1863. zu einer gleichen Maß⸗ 
segel hinfichtlich der Silberimünge unter 1 Dollar, und beichänktebie Uebel 
bie aus ber unberänberten Beibehaltung bes ——— bätten entftehen 
fönnen dadurch daß man bie Prägung auf Rechnung von Privaten ein« 
fellte, gb don Staatewegen nun verſchwindend Meine Summen, vielleicht 
ben Hanbel mit Japan, flug. In ben fübamerikanifchen Nepublilen 
glaubte man dem Silbermangel, ber durch bie Doppelwährung entftanben 
var, durch Ausgabe von Papiergelb mit vollem (b. i. nicht auf Zahlungen 
geringer Beträge beſchränkten) Sivangscurfe abhelfen zu follen. Die Folge, 
das Uebermaß von Papiergeld, die Nichteinlöfung und bie Entwertbung 
besjelben, blied nicht aus 

Profefior Wolowsli hat oft wiederholt: bad Nebeneinander giveiur 
Mährungen in ber in Franfreih übligen Art wirfe, wie, ein Gom: 
penfationspenbel,.berin es bindere plögliche Preisvrränderungen, ‚and es 


allgemeine Müngeinigung würbe enblich ihrem hoben Zwed un. 
freut erben, wenn fie es bem Belieben jebes ihrer Glieder anbeimftellte 
ber von ihr gefchaffenen Weltmünge ben Eintritt in fein Gebiet zu ver» 
fließen, ober fie auß bemfelben außzutreiben, ober endlich ben gemeinfam 
feſtgeſetzten Münzfuß zu verſchlechtern, und alles das träte, wie wir es 
nachgewieſen haben, ein tvenn jebem Staat bas Recht eingeräumt wäre 
neben ber Golbtwährung, tie fie die Miüngeinigung vorausſeht, unb mit 
gleicher gefeplicher Geltung, ſowie unter Beflimmung eines feflen Werts: 
derhältnifies zur Golbwährung, eine andere Metalltwährung beizubehalten 
ober einy 

Das ift übrigens Har daß bie Staaten welche von ber Silber: zur 
Golbwährung übergehen, gar nicht umbin fünnen eine Beitlang, nämlid) bis 
Re im Stande find das umlaufende Silber gegen Golb umgutaufchen, dem 
Silber neben bem Golbe bie geſetzliche Geltung zu belaffen.! Denn bor ber 
Einführung der Golbwährung kann ber Umtaufch nicht gefchehen, weil das 
Gold noch nicht gefepliche Geltung als Münze bat, und felbft nad) der Ein: 
führung fann ber Umtaufch nicht augenblidlich, fonbern erft allmählich in 
geraumer Zeit erfolgen. In günfligerer Lage find allerbings die Staaten 
in benen bie Doppelwährung befteht, fie können ben Umtaufch fopleich nad) 
bſchiuß des Münpeinigungävertrags beginnen, allein folange im Fünf 
tigen Müngvereinägebiet überhaupt irgendwo bie Doppelmwährung beftcht, 
iſt das Uebel nicht fo groß biefelbe auch an einem andern Ort länger als 
eben nöthig beftehen zu laſſen. 


Mexrico. 

Der ,‚Courrier bes Etat nis“ glaubt die Echtheit folgenden Schreibens 
werbürgen zu lönnen, tweldjes ber Kaiſer Marimilian am 27 Mai an Juarey 
gerichtet habe: 

Hr, Präfibent! Mit Erlanbniß bes ** Escobedo habe ih ein Tele · 

Ka erico gef icdt um bie Dienfte bes Frhru. v. Magnus und zweier 
62 bie mich vertheidigen follen, in Anſpruch zu nehmen. General Diej 
erwiederte dab er dieſes Telegramm ohne einen auedellal chen Befehl des PM 


benten nicht paffirem offen Tönne. Ich wünfde, Hr. Prüfivent, daf Sie die Güte 
——— — OHR Zu Grade, —— n Auweſenhelt für meine 
ertheidigung unerlä if, früher anlommen unten, und mit ihnen tie Ber 


treter D e und ens, ober in beren Grmanglung bie Gejanbien 
dants und Sehası benu e# iR notbwenbig baf 
hier. zegle, welche wor zwei 
Roarimiliar. 
Da hierauf keine Anttvort erfolgte, richtete Mazimilian folgendes Tele 
an Juarez: 


= —— internationale und 
alen hätten geregelt werdeu 


wänfche mit Ihnen eine nlide Unterredu ben 
a se mir e Unierz 17 jet, bereit er 

Eur * nah San Puis zu — ——ã * 
Yuarey "lieg enblich burch feinen Kriegsminiſter antivorten daß er, we⸗ 
en ber Entfernung bie ihn von bem Gefangenen trenne, und ba bie Ges 
——2 ihren Lauf haben müffe, bie gewünſchte Unterrebung nicht zus 
geſiehen Tönne; doch fey er bereit, da Magimilian erfläre der ſpaniſchen 
Sprache im Sinne des Geſehes nicht mächtig zu feyn, die für bie Vertheis 
digung der Angellagten gefehlich geftellte Frift um dreimal 24 Stunden 
zu verlängern. Bon dem gegen Rarimilian gefällten Urtheilsſpruch weiß man, 
u, Eourrier” zufolge, noch nichts, Die Liberalen verbreiten das Tächerliche 
Gerücht daß Mazimilian nach feiner Berurtheilung feinem Wächter, bem Ge» 
neral Ribaneira, eine Million Dollars geboten habe wenn biefer ihm bie 
Pforten feines Grfängnifies öffnen wolle, Der General habe fich geftellt al 
ob er bas Ynerbieten annebme, ein geſchriebenes und untergeichnetes Ver: 
verlangt, unb basfelbe bem Escobebo unterbreitet. Diefer babe 
ſofort Befehl gegeben auf Marimilian zu fchiehen, wenn er verſuchen follte zu 
fliehen. Ueber bie Hinrichtung wifſen wie nicht mehr als was ber Telegtaph 
undgemelbet hat. Wenige Secunden noch bevor ber Befehl gegeben wurde, 
au ſhiehen. rief Marimilian: „Arme Charlotte!” Er flarb nicht fofort*) 
unb in feinem Tobeslampfe lam biefer Ruf nod mehrmals über 
feine Lippen. Marquez ift e8 gelungen mit einem Meinen Trupp — * 
J ber tee von PD one Dan — ——— 
er noch athımete, traten 1 Solbaten gus bem 

mu tibten, 


wa fhefken za Ihe Baleabe Rörs 


xieo zu entlommien, und man glaubte daß er angehindert die Mifte er⸗ 
reichen werde. 


Reuefte Poſte 
Darmftabt, 20 Juli, — ee ar a ke ar 
bergogthum Hefien nun befinitiv abgefdhlofiene Poſtvertrag murbe geſtern 
in Darmflabt von ben beiberfeitigen Sommifjarien (Geb. Poſtrath Stephan 
— und Legationdrath Neidhardt heſſiſcherſeits unierxichutt. 


Berlin, 18 Juli. Die Geſeh ⸗ Sammlung veröffentlicht wieder neue 
Verot dnungen für bie neuen Landestheile: 1) betreffend bie Einführung ber 
preußiſchen Geſetgebung über bie Ertheilung von un. und Ein⸗ 
führungs Patenten in den Herzogikümern Schleswig und Holſtein? 
2) betreffend bie Einführung ber preußiſchen Mebicinaltage in Raffan; 
3) betreffend bie Erhebung ber Erbſchaftsabgabe; 4)fbetreffenb bie Drganifa« 
tion ber Forftvertvaltung; 5) betreffend das Lanbesgetvicht für bieebemals 
bayeriſchen Bebietsibeile; 6) betreffend bie Heimathsrechte der —— 
ber Herzogtbümer Schleswig und Holſtein gebornen mit ihren Eltern 
das Herzogthum Schlestvig eingewanderten Perſonen. 

Berlin, 20 Juli, Die Nachricht daß bie Wahlen zum norbdeutſchen 
Reihätag am 15 Aug. flattfinden follen, ift nicht minder verfrüht ala eine 
frühere welche ben 28 Aug. ald Termin angab, Die Feſtſtellung bes 
Wahltermins ift bis jet noch nicht —— hun aber, wie wir hören, in 
ben nächſten Tagen zu erwarten. (Nordd. U, 3.) 

+ Wien, 20 Juli. Heute hat bas Abgeordnelenhaus bie Wahl 
feiner zehn Mitglieder zur Deputation vorgenommen welche mit ben un- 
garifchen Delegirten zu verhandeln hat, und zwar fiel die Wahl nicht genau 
auf bie im voraus befignirten Mitglieder. Es erhielt u. a. Schinbler zwei 
Stimmen weniger ald erforberlich war. Die größte Stimmenzahl gen 
der galiziſche Abgeordnete Bicepräfident Ziemiallotsti (142 Stimmen); bie 
übrigen Getwählten reiben ſich nach ber Stimmenzabl mie 
BWinterftein, Plener, Tinti, Kaiferfelb, Vidulich (Gör), Herift, Brefil, 
Mun. Es ift wohl aud zu bemerken daß Herbfi nur 103 Stimmen ers 
langte. Die Deputationen werben ſchwerlich noch vor Ablauf des Monats 
aufammentreien fönnen. — Das Abgeorbnetenhaus ſetzte heute feine Der 
batte über ben Antrag bes confeffionellen Ausſchuſſes, den Herbft’fchen 
Antrag auf Erlafjung von Sperialgefehen vor dem Mühlfelv’ichen Relis 
gionsgefeg-Entiwurf zu berüdfichtigen, fort. Senior Schneiber ſprach Im 
Inlereſſe feiner Glaubensgenoſſen für biefen Antrag, nachdem Mühlfeld 
denjelben befämpft und babei feine Ueberzeugung ausgebrüdt hatte baß bie 
beiden Anträge mit einander collibiren und bas Religionsgeſetz durch bie 
Ausarbeitung von Specialgefegen bejeitigt werbe. Im Laufe ber Debatte 
gab ber Leiter des Gultusminifteriums, Hr. v. Hye, im Namen ber Regie, 
rung bie Erflärung ab: daß fie bie dringende Rothwendigleit bie Gleich⸗ 
berechtigung ber Eonfeffionen im Gebiete ber Ehe wie der Schule durchzu ⸗ 
führen erfenne; fietwerbe zunächſt ein hierauf begügliches Gefeh dem Reichs · 
rath vorſchlagen, wolle aber auch zugleich nochmals ben Verſuch unterneb- 
men bon ber Curie bie umumgänglichen Abänberungen beö Goncorbats zu 
erlangen, Einen ähnlichen Antrag ftellte geftern Brof. PB. Jäger, unb 
biefer Antrag wurde heute dom mehreren Mitgliebern ber Mehrheit bes 

fümpft. Die Erklärung vom ber Miniſterbank machte daher keinen günfti» 

gen Einbrud, Antragfteller Herbit erllärte fofort baß es nun um ſo mehr 
Pflicht ber Vertretung fey dasjenige zu thun was fie für ihre Pflicht ew 
achte. Die Erklärung ber Regierung ſcheint das hen eineß erſt in ben 
jüngfien Tagen gefaßten Entſchluſſes zu ſeyn. Ich habe allen Grund an 
zunehmen, und ſprach bieß auch vor wenigen Tagen an biefer Stelle aus, 
daß biefer Entſchluß von vornherein nicht feht land. Es handelt ſich jebodh 
ebenfalls hierbei mur um einen Zwiſchenfall, nicht aber um bie Mbficht ber 
Reform der Geſetzgebang liber Ehefchliegung, fotwie Lehr und Lernfreiheit 
aus bem Wege zu neben. 

“ “len + 22 Juli. Belanntlich iſt die Feucht des ruſſiſchen Ber 
ſuchs in Paris bie identiſche Note nach Konftantinopel geweſen. Die Frucht 
bes turliſchen Beſuchs ift aber baß jenes Bufammengehen eine gang vers 
eingelte Erſcheinung bleiben wird. Mllerbings kam ber Geſchicklichteit Fuad 
Paſcha's nachträglid noch ber Ausg rg bes Proceſſes Berrzowali zu Hülfe, 
woburd ein Einverflänbniß zwiſchen Rußland und Frankreich, das üben 
haupt nur in ber orientalifchen Frage ſich hätte ausprägen können, fürdens 
bin unmöglich gemacht ift. Hieraus erfennt fi) benn auch bie eben belannt 
twerbenbe Thatſache daß Fuad Paſcha fi anſchidt mit Frauktrich und 
Deſterreich, ſicherlich im Einverftänbnig mit England, wegen ber borge⸗ 
ſchlagenen Enquöte auf Kreta in förmliche Verhandlung zu treten, daß von 
ber Theilnahme Rußlands an dieſen Verhandlungen feine Rebe ift, und 
daß das von Petersburg ausgehende Schreiben einer energiſcheren Ge 
—— ber Mächte bei der Pforte allem Anſcheine nad reſultatlos 
bleiben wird, 





wunobendk, 1 17 Zul, Die neue Dibcefaneintheilung in Tirok iſt 
—* Tir. B.” (aus welchem auch bie amtliche Wien, Zig. die Nach⸗ 
zichtentnimmt) vollendet. Die unterinntbalifchen Delanate Fügen, Schwaz 
end Hal werden demnach —— Salzburg, dagegen alle deuiſchen Defanate 
Sübtirols zu Brigen fomme 

Rondon, 20 Juli. Der Entbufiasmus ber freien und hriftlichen 

inder für ben Sultan fleigert fih von Tag zu Tag, unb wenn er 
nicht balb abreist, werben fie ihm bie Pferbe ausfpannen und felber ziehen, 
Das ſchon erwähnte Zune am 18 war das Nonplusultra ge 
weinderäthlicher Pracht und Herrlichkeit. Der Sultan, beißt e8, hatte ben 
Wunſch geäußert dabei möglichſt viele Blumen und ſchöne Damen zu 
Jehen, und für beides war reichlichſt gelorgt. Aber wo möglich noch gläns 
gender war am 19 Abends der Ball im India-Haus; bie indiſchen Tros 
phäen; von Tippu Sahibs Zeit her, waren babei ausgeſtellt. Am 20 follte 
große Revue auf ber Wimbledon-Haibe flattfinden, wenn fie nicht wieder 
Verregnet worben ifl. Die Abreife bed Sultans war auf den 23 feflgefet. 
Die Reformbill ift zur Beit von al ben Feftlichkeiten ganz in den Hinter 
grund gebrängt, 

Barid, 20 Jul, Die Raiferin tritt morgen ihren Ausflug nad 
England an. Sie nimmt ben Weg über Habre, bis nad) welcher Stabt ber 
Raifer fie begleiten wird. — Heut um halb 5 Uhr trafen ber König und 
die Königin von Portugal in Begleitung des Herzogs von Coimbra, von 
Brüflel fommend, auf dem Norbbahnhof ein, wo ver Kaiſer fie, ber üblichen 
Etiquette gemäß, empfieng. Das jugenblide Rönigspaar, welches auf das 
Publicum einen fihtli guten Eindruck machte, ift in dem Pavillon Mars 

an in ben Tuilerien abgeftiegen. — Die Großberjogin von Oldenburg ift, 
Begleitung einer Tochter und zweier Söhne, heut in Paris eingetroffen. 
— Die Batrie erflärt bie „fonberbare Meldung“ eines biefigen Blattes 
daß Frau Rattazzi gezwungen worben fey Paris zu verlaffen, für ganz uns 
begründet, — Die Infaflen des Schulbgefängnifjes von Clichy, deren Zahl 
fid) gerabe auf 100 beläuft, worunter brei Frauen, feierten geftern ben 
Belhluß des Senats, das Geſetz betreffend bie Aufhebung der Schulbhaft 
ungehindert paffiren gu laſſen, mit einer Ilumination. 

“ A Rom, 17 Juli. Eine Thatfache von nit zu unterfchägenber 
Bedeutung hat fi) fo eben vollzogen. Das Nationalcomite und das Ins 
furrectionscentrum zeigen ben Römern an daß fie ſich nach Beſeitigung 
aller Reinungsverſchiedenheiten zu einer einzigen ‚Giunta Nazionale Ro— 
mana“ vereinigt haben, welche jetzt die Dberleitung ber Angelegenheiten 
übernimmt. Die Ankündigung fließt mit folgenben Worten: „Römer! 
Die achtbaren Bürger welde Mitglieder ber ‚Junta“ find, der wir bas 
Amt übertragen, find würdig ber hohen Miffton; allein fie würden nichts 
erreichen ohne eure Mitwirkung. Unterftüst fie alfo vertrauenb und muth⸗ 
vol, und bie Unternehmung wird nicht mißlingen, Wir alle wollen «8, und 
binnen kurzer Zeit werben 25 Millionen von Brüdern Rom ald Haupt: 
ftabt Staliens begrüßen.” Man weiß bier gewiß baß bie Garibaldiner 
demnãchſt einen neuen Angriff auf ben Kirchenſtaat machen werden. An⸗ 
tonelli will dieſelben einige Heine Erfolge erringen laſſen, um an Frank; 
zeic) appelliven zu lönnen. — Hr, Drlandini, ber Yubitor des Papftes, ift 
geftorben. Unter ven Prälaten herrſcht, wie gewöhnlich, ein großes Jagen 
nad) ber Stelle, welche wahrscheinlich ber ehemalige Advocat Hr. Lupi er: 
halten wird, 

& — — 

d Suanbeld, und Börſeuberichte. 

A Wien, 20 * Die abgelaufene Börſeuwoche war eine Außer ber 

Die Darfiellung anlage bie Frhr, v. Dede in ber Samflagefigun 
bes Abgeortnetenhaufes ent hat, ſcheint entichieben aufgefaßt worben zu 
ſeyn. elchen Zweck hatte denn eigentlich bie Mittheiluag jenes fe? Doch 
wohl Leinen andern als ben Deputationen ber beiden Wei ten, welche bem+ 
* ———— fellen, einen genauen Einblid in bie Firangage zu —* 

Becke die Farben etwas flarf — if —— 
agſte ent biefer jhägenswerihen Arbeit. Nun kann bie Börſe de * 
———— Darlegung der Finanzlage nicht v nub fnitpfte die aben⸗ 
ieuerlich ſten Gerichte an bie Kundgebung des Binamminifere. Wie ih ſchou nen 
id, bier in biefen Wtättern machgemwiefen, konute “ nicht in der Abſicht bes Hru. 
.: En ner “ z Erpo jeich ein fertiges Finamzprogtamm ae 


beftrebt jeben bi baranf verfieht ben 

— * en, fo 750 * > — ee er Se Sutton De der 

er dr im Seele pn beutele daß —— 
eitend ber Nalioualbanut durchaus nicht au bie 

in ehe — ohne Gmengecuce im 8 — 55* 

a 2 

= benft alje —— einen Abſchluß als an eine Bermehrung ber Bettel- 


Er beabfigti eine Steuererhd) zu beantragen, weil 
Birtiest. € hu 4 b me if. — 5 — er = 


eben my: = * ung ber 


Baer 3 tell "egierung eben 
mit 


beim fie ausbrüdlic erflärt da &n- 
KHauung, n aus biefer ar werde. iehe das wohl 
„wit berauslommen" wenn fie eine Zinfenrebuction wollte ? 


Du enkfihe oh Dat dem Lo 
oder mit — Herr hund u kan 24* ih ve le 


jeuguug daß bie Börje Geſpen ben, deu will —— 
etwas geſchehen —3* dat Dei Befetigen. un * —* 


Keen Ir er Die Börfe war, wie t, Samy me 
unb de ven 24 eu — e ſich 


—— ten eg mit telegrapbiichen — trägen zu überfhwenmen. 
Es if tegreiftih dah ber banife Schreden bie — — 
Rudwictung auf bie er don Jubuftriepapieren blieb, um fo mehr ale 


ng 
bas lãppiſche Serilcht von einer Söproc. Beflenerung berfelßen verbreitete. 


als 
—— volleowirthſcha ftllhe Entwidiung bereits eine folde Höhe erreicht hätte 
um be Made ra ig elf Nr Anke era, 5 
in Galizien 


beerumgen welche bie Ulebi orgniffe 
* * a ern nur 

* um volle Es Ara — giengen auf 181, Bo auf 

rien, ritä unb Papiere mit 


Obere a in AR Sole e ielten. Heut enblid nt wieber etwas m 
Befonuenheit in bie Semülher ya efehrt zu ſeyn. de haben 
fih verloren und es herricht wieber mehr Bertrauen. Zudem ift enblich auch die Con⸗ 
cefflon ber ungarifchen Grebitanftslt fonchopirt werben, unb ba umfere finangiellen 
Kreife ein lebhaftes Juler J an —— —***** haben, fo werden ſie auch 
bie Botſe für einige Zeit erhalten müffen, bie bie Actieu⸗ 
ng vorilber 9 23 ich es —— feiner küufllichen Mittel ber 
bürfen ım bie gü Stimmung ber ni zu befeftigen, inbem biefelbe ohne 
bieß geneigt ift eine e in Scene m fegen, um unter ben Mufpieien berfelben 
einige nene Unternehmungen, bie ber A —— fowie ber anglo-Öflerreichijchen 
Bank fehr am Herzen lieger, au fördern. 

(MontsEenis —— Im Leisten Mai rüdten bie Arbeiten um mehr 
ale 177,44 Meter. und zwar nicht in Folge Anwendung befjerer Maſchi⸗ 
nd fondern einzig aus bem Grunbe ber leichter zu —— Erbdſchichten. 

—53* — a 2 Meter) waren die Arbeiten im Juni, weil ſechte Feier⸗ 
tage () Um anf ber Sildſeite (Barbonädhe — zum hochſten 
Punli F ae u —— finb Zagwerte (m 3 a —* 19 
bis 20 Monate erforberlich, Hochn erfreulich if mas eim ſchweizeriſcher 
von neuen Erfindungen fpricht die er am ber Voriſer Austellung * Bene, 
Er babe, fagt er, eine Bohrmafdine arbeiten ſchen bie, = ſchwarzen 
verfehen, einen Bol, per buch Granit —— b gleich ten 5* n 
ebenfalla won comprimirier Luft in Beweg et wird. Mit dieſer —— 
würbe alſo 1 Mieter per Stunde vorwärts en mas — bie Durchbohrung ber 
Alpen ein nicht zu berechnender Gewinn wäre. (M. 3. 

$ Paris, 20 Juli Dan ift heute no etwas |i man if polit 
und 55 unbehaglich geftimmt; man =: fih unit, ber —— 
ben uduſtriellen und commerciellen Stodimg, und im ber meneflen Zeit auch um 
das Talte regmeriiche Wetter, dae mitten it bie Ermtegeit füllt, Bereits iſt, mas 
ile die Börje J gleichgültig ſeyn kann, der Brodpteis geisgen: Rente 
Yg, Suexaual 25 Fr. Schlußenrie: Meute 6880; Bankactien 8360; Erebit 
mobilier 363,75; Orxlsans — 50; Nordbah 1160; Baris- yon Mitielmerr 580: 
nicht motirt; PT n 650; Weſtbahu 662.50; öflerr. Gefellich. 467.60; 


fomb, 875; ital. uri. 49,50. 

== Maris, 20 Jull. Die äftelofigleit warb biefe Woche hie und da 
buch rinige Anfrengungen ber „Bailfiers" umterbroden. Wien nud Berlin er 
Öffueten in biefer Beziehung den "Reigen, und Lonbon fanbte ebenfalls nierrigere 
orirungen. Reule hält ſich * immer yiemlich ſeſt, wiewobl es doch als unver» 
meidlich be et wird gegen Eude bes Jahre mit einem Anlehen aufzutteten, 
zumal matt in ben Boranfhlügen der Staatseinfünfte geirrt zu haben ſcheint, 
u das bereits erfannte Miuns noch weitere Foriſchritie zu — dreht. Eiſeu⸗ 
ien und Obligationen behaupten ihre Curſe, da bie meiſten Coupouserträg · 
in dieſen MWertbichaften Er" Fate fuchen umb jebes Speculaionspapier wort ſich 
bit me fortwährenn, Man ſpricht von neuem 
8* der —— —— angelegte Gapital flott 
machen ſollen. Aud von ber eng‘ Regierung erwartet man Hülfe; alleiu 
alle biefe „Hoffnungen“ vermögen nit bem Markt ey ae nizuwenden 
bad früher das agentie Lebenselerment Sie, Zeigt ih ein Sonnenſtrahl, jo 
fucht mau Kriegäbeforgnifle seen, See — alle officiellen uud > 

cidjen Erllarungen eiben, Die Naheahten aus Stalien lauten tee 
8 * —— — er. * —* if * ae — 
t binreichen ewicht bed Budgels herzufellen. Es fehlen bie eigent- 
lichen Hilfegwellen für den neuen Grofßflaat. Und wer könnte unter ben jehigen 
Fr an eine „grilmblihe Eutwaffaung“ — ar war biefe Weche 
Porter Berkänfer in itafienifher Rente. Italien fe u A ch biefe be Ichem ıma 
—2388 —— verhältnigmäßig glänzenden eu — An Leibe ge'hafft, To 
s 


venb bon ven 5 iereu Überjhwenmmt bleibt. Einen flarlen 

Rüdgang erlitten diefe Woche bie bes Suezcanald, denn man muß neue 
tiomen |i um ba Be zu vollenden. Das mericanifche Aulthen h 

ent 4 herabgejunten, und bie Obligationen fliehen 1121 —— Honbe, 


* en kn Rn ne morben, find, im folge bes „Druds* ben Wien 
ja” Papiere ausübt, abermals figt. Bombarben 
* he eimas beliebter ii bie Staaitbahn hält fich 
A Außer bem neuen ruſſtſchen eben find mech andere zu er» 
——— bie meiften Staaten —5* Geld für bie neugeſchaffeuen Militir- 
Fein, Der ern ber Finanzhäufer ift fortwährenb um ein 
cent ii Die Tre enecht — find wicht von allen 
iten günſtig Fr mir —— abermals ge gu Aor ſeyn einen Theil des Moib- 
wen —— Ungarn zu. bejichen. Es finb bereits viele Lieferungsverträge ab» 


gel 
“Me w· k, 19 Zuli be transatlantii Telegrap Dat Pen 
ce: er en, “ Gapt. 84 ang 8 


bampfiıff bes Norbb. Lloyd „ 
don Bremen, = am 9 m 9 Sal von Southampton abgegangen war, if heute wehle 


“ atmen! ee Dr. u. LLh 
Bern 3 die — — ld 


"Hl Dice — 





Perfonal : Rachrichten. 

Erlanbuiß zer Mmahıme frembherrfiger Orben, Im Morbbentichen 
Band. Preußen: der Borfgende ber EifenbahuDirectien zu Cnanbehden, ben geoßh. befl. Erbenige 
geb. Reg-Rath Frhr. d. Düring umb der Der-Betrichsinfpecter Gpielhagen 
baferbft für refp. das Cpren-Komthurterug unb bas Bitterfre 2. EL vom | Qutenbant-@eeretür Kreffe 
oldenb. Haus. und Berbienfl-Dxrben; ber il. habenz. Hoftammer-Directer | pienf-Orbens Philipps bes 

u  offeiiterun 10% 106 Miiiehenr Ds E bee | Va Fi 
#, » viren u bee 5 bein, | o. Burgt au und ber Amtehauptmne 

——— der Reg-Bräfitut o. Bernuih au Köln für das Örof-Olficiere Pu — 8 
reug bes 2. beig. Leopel-Drdens; ber Sen.⸗Lieut. Graf zu Stolberg Werui⸗ 
gerade fr das mediend, Militär-Berdienfitren unb der Rammerherr d. Kehl 
anf Weudiſch· Tocheto für bie Gommandenr-Infignien 2, El. vom ambalt, | Dr. med. 8. 2. 

Orden Abrecht des Bären; der Hambtın. b. . dem 7. Inf | einig, ber Dr. med. @. 


SB. 

Wr. 56, für das Mitterkreug dee E fühl. Albrehts-Orsens; der Major 
iD. Neumann, Blanlammer-Ämipector im großen Gemeralfab, für bas 
| 1. €. bes bab, Drbens vom Bahringer Lümwen; ber geh, Ober 
Dird.-Ratb mub Prof. Dr. Yurnglen zu Berlie fir den Sterm zu ber Com- 
wmandenr-Drecoration vom anhal. Haus.Orben Albrechte des Mären; ber 
Derfil. v. Oartmanu file das Eommandeurfreng 2, Gl. mit Eienlaub bes 


bre& zu Dresdeu, ber 


ya 


Hoffmann für bas Bitterfeem 1. Cl. des großh. 


handler F. W. Einhorn 7 

am faif. ug Graf RR. 

ee end Berbi 
AÆ. % , Ar wi I) . 

Orbeus vom heil, Midael, rer 


Eiräht-Sledenmann, Fabricant der Iinterfieiber aus 5* 
rt werben, inbem ee ſich erwieſen daß biefelben im . 
Hub. Cpüter folfen Bars die Beibbinden, fogemannte Ghelerabinben, bei der gamen Mrmee angewendet werben. 15957. . 





Ordens; der Major Hartrott und ber Regine 
bad, Orbens vom 


gi. bad. Orbens vom SBühringer Liwen und für bas Eommanı 
Rath 


Zähringer Löwen; ber zur Dienflleifuug im Sriegamtinifierium esummanbirte 
a  T 
Drben "der fernen Mrone 3. GL. der Mitterguisbefger I. Brhto 


». Sala und 2 dienen 
Rlngelmann, der Dr. med. 


ge für das Witterfreng bes fall, äfterr, rampIofeph-Orbens ber | 

3 . Br. @. Lehmann, ber Dr, med. $. 

I. 8. Zinteifen, ber Dr. med. 8. I. Büttner, fümmtlidh zu Dresber, ber 

Tb. Friedleln zu Bubifin, der Dr. med. 4, er: 
. Aus 


—. ig, 6 iftoriemmaler 
a a ber Bude 


Minifter : 


kinii ber a. 0. &el, umb berollm. 
— ueritz fir bem faif. ruf. St. Auuen ·Orben 


x: ber Gommanbant ber Wartbutg, 














DEISTTTORISHTABEDH NT SIEBTE ; 
k Ein großes, vor 12 Yabren gang new und maſſto erbautes Mühlen-Etabliffement J 

—* et an mit einer conftanten Wafferkraft von ca. 100 Pferden — fehr günfig an einem F 
J Eifenbahn-Kuotenpunfte und ſchifſtarem Fluſſe in einer größeren Stadt Sütweſtdeulſchlande ger SR 
Be fegen, ift für 25 dre Tormeribes unter änfer vortheilhaften gg zu verlaufen. Sie © 
ES dato werden ca. 50 Pfervefräfte ze Miülferei verweudet, die Be raft Lönute anderen fabri- J 
Be cationeziceden dienen, wozu billige Arbeitefräfte und viel Gebinte-Räumlickeit vorkanben. — 
BR Nähere Auskunft, Sitwationeplan, Beihreibung sc, erikeilt ber Civil Ingenieur I. @. U. Huf F 
= in Altbach (Bahnft. b. Eflingen) in Württemberg. » 


‚ Gpecialitdr 1) Berfänffihe WBafferfräfte, Fabriten, Mühlen ıc. 2) Einführung 2 

Be ramdwerjehrender nernugen, 3) Gieführung guter unb Billiger ne : 

= Ban-BRateria ien. (5713—15) 
ERERERIEN NEN ON HIN 


6 alt, Ein verbeiratberer une beiäftigter Arzt, sugleih Accouacur 
in einem gefund und geiegenen Drie Xbliringens, 
ein Brille und —— ibre Rieberkunft abwarten wollen 



















zur Aufmabme von Damen we T 
»onranbig eingeribtet. Die ArengRe Berfsmwiegenbeit und bie liehenonfte Mege u Eu 


Beningungen sugeflhert. Aereſſe FR. WE. FR. paste resiante frei Weimar. se 
(6664) Bei Otto Wigand in Leipsig if je eben eriienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Europũiſche Chronik 
von 1492 bis ®nde April 1865. 
Mit befonderer Berüdfihtigung ber Friedensvertrüge, deren wichtigſte Paragraphen in 
der Grundſprache ber Ariebensinftrumente eingeführt werben, 
Bon Hofrath Dr. Ghillany. 


2 Binde. gr. 8. 96 Bogen mit Regententafel, Regiftern x, 7 Thlr. 20 Nor. 


Desſtelben Werles Dritter Band 


vom 1 Mai 1868 bis Ende April 1887. 


j gt. 8. Bro, 8 The. 10 Mor. 
Der dritte Band erbält fein befonberes Interefje burd bie vollfänbige Wieber- 
abe aller Docnmente über die Ereiguiffe des Jahres 18 uud bie Btiftung bes 
orbbeutfchen Bundes, 


1276] Im Berlag der I. @. Gotta’igen Bufpanblung in Stmttgart if eriienen und tur 


alle Buchhaublumgen zu bejiehen < i N N y 


im dreißigiährigen Kriege 


von Ouno Alopp. 
Bweri Bänke, 
8, ftet fl. 9. 48 fr. ober Thlr. 5. 24 Nor. 
Der Hr. Berſaſſer felbf leitet fein Merk im fotnenber Weile ein: 

ch untermehme es bie Geſchichte der Wirkfamkeit eines Manwes zu fhreiben ber, im feinem Leben 
hoechgeechtet ven Freumd und Feind, am Cchluffe besfelben und mehr nech mad feinem Tode dem befan- 
genen Urtbeile ber Parteifeibenfgaft und ber Unkenntnifi anbeimgefallen, ber von biefer Parteileibenihaft 
ans mit ben Rain bes Mörbers uud Mürgers gebrantmarft il. Ich werde fuchen mad ben 
Grgebniffen mmmittelborer Owellen und mad ben Mar vorliegenden Zhatfachen ben Geueral Jehanu 
Zlertiac® Grafen v. Zily zu ſchildern wie er bafanb im Lichte feiner Beit, wie fein Bilb fi verhält 
bemen feiner Gegner ober auch jeimer Mitfiweiter. Die meidhichtliche Litemtur ber Deutichen und ber 
Beigier zählt in den lehten Jahrzehnten eine Bleibe von Eschen auf welche fih bemühen bas Bilb 
diefes Mannes herzuſtellen, sein vom bem trliben Schatten mb Verdunkelungen ber Paricileidenſchaft. 
Auf deutſchem Boden fehlte mach eine Gefammiauffaffung feines Wirlene. &s u vor allen Dingen 
für das Game aus unmittelbaren, ungmeibefhaften Quellen ber Madmweis wie Tillh in feiner Gtellung 
fh verhielt - ben Menſchen. zu ben Seſetzen umd Mechten ber Corporationen und ber Cirgelnen. Dieles 
tirb unfere Aufgabe ſeyn. Micht das Gewühl ber Schlachten, mit das Ringen — Kräfte, nicht 
die Operationen ber Strategie fichen für unferen Zwed in erfier Pırrie, fonbern die Kenninif, die Erfor- 
dung und Durchdringeng der moraliihen Diotive, @s if micht bieß ber General Tilly ben wir leunen 
ja lernen haben, fontern der Menih und ber Chriſt. ir 


—— ———— 


Bormittags 11 lihr, ) 
wird ein Then bed Er. Ercellen; tem E. wirft, 
geh. Rath und Kammertertn Hrn. v. Sapigny 
Kinmen @utes Trages, beftehenb in einemz ' 

ohnbaus mit Diekonomiegebäuten, Gtadum« 
gen, Steumen, Brenzhaue mit fliefentem Marfer 
und eiten 330 Morgen Aderland und Warten mıit 
70 Morgen Wiefen, nohfäntig arrombirt, vom 
Petri n. I6. an auf nem Jahre meiflbieend 
babier verpadter. Das But liegt 2%, Stunden 
von Hanau, %, Stunden von ber nädften Gtatiom 
ter Bebra Hanauer Kılenbabe, unmittelbar am 
ter Panpftraße; ed befand a bie jept in eigener 
2ermaltung, und fann bater bas In entat unter 
vorieiihaften Bedingungen - mit übernommen 
werten. 

Trage? bel Hanau, 13 Fuli 1887. 





U 


Die Burfhenfchaft Franconia ibeli 
fabet zu ihrem —* 7 un 8 eh » 
Rattfinbenven 10jährigen 

Stiftungs- Commers 
ihre alten Herren freumblichft eis, uud bittet fie 
ih recht zahlreich eimufinben, 

Im Unftrage ber chenſchaft Franconia 
au Seibeiberg: 

6. Nofenihal, d. 8. Sqriſtwart. 


SSSILEIEBHEHLETTITER 
Orthopãdiſche 


Beil, Anftalt 


Dr. Ehner * 
in Cauunſtatt (Württembers). & 
Diefe Auſtalt, mit Sümmilichen Heilmitteln & 
& ber neueren Ortbepätie im ee 
D Delle ansgeflattet und in Befig einer Bühe- 
Danflalt mit verzlglihen Einrichtungen J 
warmgı und kalten Miueralbãdern. iſt ver · 
möge Em ausgebefnten Räumlichkeiten fort & 
während im ber Lage Leidenden Mufsahıne F 


— zu Uanen. 





EESSETESE 







Näheres uud Profperie durch ben Arzt ber $ 





Auſtali 
(54-69 Dr, Ebner. 
— 


Penſions ⸗ Anerbieten. 


Bel einer gebildeten Pinterlofen Familie in 
fhöner Gegend Württemibergs können 4 Die 2 
Damen ster Herien unter billigen Besingungen 
lieberofe Mutmabme und YRege finden. Nühere 
Auerunti ertbeilt 2 re 8 
zb. Gälins in Heilbronn, Sülmerftrafie 74, 


Dienftperfonal ii Acieere Hirn 


für In. und Ausland in Münden. (6994—95) 


(6060-61) Die ven dem Linterpeichmeten an Oſtern 1866 zu Mittweida umter bem Namen 
begrändete techuiſch til —— ——— 

eg e techniſch⸗ mereantile Lehr» um sanfalt Berbiudung mit techniſchern Bureau 
und Daihinenwerfflätten) iſt an Oſtern biefes Yahre® behuſe ikrer Erwen — ihre 
Bram gebeten, in Mittweiba aber befonbers hinfichtlich des Benfionates nicht amefährber war, in bie 

machbarte Stadt fjrantenberg Übergefiebelt, umb bat bafeib in dem von ber Stadtgemeinde Fran 
tenberg ihre zur Berfügung geftellten, zwedhmäßig eingerichteten Gebäubecompler ımter beim Namen 


Uhlands Technicum zu Frankenberg 


ennis, Könige, Sachſen 
Anlaage Dei üe Gurk air. ——— 
iefe Anſtalt, welche ala e und einzige ihrer Art ihre Sl e, bie in tem Penfionat ber 
t wobnen, im Theorie und Praris unterriätet und zugleich € ber wahren Humanität 
t, bilder junge Leute zu Mafhimenbanern ober Zubı en überhaupt fo heran, baf fie ohne 
Stellung im praktifcen Leben Übernehmen une. Fur ältere Mafhinenbauer, die bis dahiu 
niır BEUR gearbeict babın, Montenre, er, fowie fiir Rinftige Fabricauten, Bewerb: 
treibende, momen, Müller ı. |. w., welde ale Schüler eintreten und aufierhalb ber Auftalt wohn 
flad Gurje von einem halben bis eimem Jahr eingerichtet, im welchen biefeiben Gelegenheit haben 
zmit ben tehniigen Wiffenfchaften unb deren Anwendung jo weit vertraut zu machen als zu — 
—— eer Berufes erforderlich if. Der Borcure ber Auſtalt dient zugleich als Bor 
zum RE willigen : Eramen. 
heres enthält der Prefpeet, welchen auf framfirte Anfragen gratis derſenden 
der Director bes Technicum: Ingenieur W. Uhland. 
AB. Bemerft wird daß bie Eee ur welde ı bem Abzug meines ırfituteo in Miuweida 
anter dem frilheren Marien besfelben fortgeführt wirt, mit meinem Techuicum An — hat. 
er % 


Avis. 


Meinen verehrten Seſchäftsfreunden theile ich anf diefem Wege mit baf 
mid) in der Macht vom 13 auf 14 Juli ein Brandunglück getroffeu bat, das 
= — Verlauf die Modellſchreinerei, Schmiede und Wontiruugswerkſtatte 

Die Anordnungen find jedoch fo getroffen, daß das Gefchäft ohne Unter⸗ 
bredhung fortgeht, und bitte ich mir die geichä ten Aufträge nad) iwie vor zu 
übertragen, für deren —— Busfübruug Sorge getragen wird. 

Su eich bemerfe ib beu neebrten Runden meiner @ifeugießerei daß fämmıt- 
liche Wopdelle derfelbeu unverfehrt geblieben find. 

©tuttgart-Werg, den 16 Juli 1807. Hohadtungsvonl 


[6018— 16] ©. Kuhn. 


Mutua Confidentia 


iM eine Bereinigung von Hanflenten zu einer Gefelijchajt welche 
den Zwect ra Gnterefle des Hanbels, im allgemeinew fo- 
wohl als dem eimes jeben Raufmannd insbefondere, ihren Mit 
gliebern zur Erlangen, won Pertermgen an ſaumige Schulb · 
nt: ohre gerichtl erfolgung umb e alle 
Koſten für beide rteien zn verhelfen und bieleiben 
vor m bei unſoliden Schulduern möglif zu fchllgen. 
Das Unternehmen bat jeit feinem Beſtehen in Holland bie 
beden Erfolge ersiell, worüber der Direetiom bie größte Anerfentung von vielem Seiten zu Theil ge 
worden if, % das auch die MidirMamkeit im Densihland, durch eutgegenlommendes Bertranen interftiitt, 
lohneude Refuitate ergeben wird. Ä 
Gebe gewilnichte Auskunft wirb anf franfirte Aafrages von der Divecheu [owie veu den Berteeleru 
ber Geſellſchaſt bereitwillig eribeilt. “ 
irffamfeit ber Mutus Confidentia in TDeuffäland vom 1 Mat bid 1 Iuli 1867: 
Eingefandte Benachrichtigungen zu einem Gejammmtketrage von . . . Thlen. 40,154. 25. 4 Bf. 
biervom if durch die Schuldner auf unfere 
Unfhreibungen bezahlt ein Gefanmtbetrag 
DIRT: Saas re Sa Wise Thirm. 13,962, 7. 10 Bf. 
hlerron iM med in Veberblung , .» . + Zblrm 16,825, G. 2 BE. 
hiervon ift im bie Dettheilungen aufgenemmen Ehim. 9367, 11. 4 9 Toltu. 40,154 25. 4 Bf. 
In Holfanb vom 1 Yanwar bio 1 Juli 1567: 
Gingefandte Benachrichtigungen zu einem Gefamuntbetrage von - . - fl. 198,636, 19 €, 
** 4 durch —— anf 3 — 
en a ein ammibeira, 
ee ik 34434 
jervon if moch in Sehaudlug6234 ®, 
ee Ta raie grikkeilungen "aufgenommen fl 108,111. 12 @8. f. 198,636. 19 G8. 
e Direction: 


Wys, Muller & Comp, 


(582829) in Köln, Altenmarkt 75. 


Techniſches Bureau 


Fr. Beedmann, Givil- Ingenieur, 

Barerſtraße 29 in Minden, Kapuginergaffe 135 in Augsburg, 
emeflehlt ih für Vermeffungen, Mufertigung von Planen fir Wehnhäufer, Orlonomirgebäube und Fabrik 
Anlagen, zur Be tigung der Bauten und Maschinen Einrichtungen derſelden, zur Anfertigung von 
techmijchen Gutachten, en- und Rentabilitäse-Bererpnungen ſowie zus Belorgung von Baubeftanpibeilen, 
Mafcinen und fabrikrequifiten, zur Anlage von Privat Telsgraphen, Gentralbeizungen sc, umb ladet 
um feiner Mufterauofellungen eim. EM j 

icanten welche vorzüglich gutes und preismilrbiges im techniſchea Mriikein oe Anden durch 


meine Öffentlichen Ausfelungen Gelrgembeit pu wielieitigem Mbjah. 5706—11] 


ertilung 





























Das dießjahrige Preisverzeichniß 
echter und ——— 
u. zn auf — Wſorberuug 

Grfurt, im Juli 1867, 
& 


Moſchlowitz Sohne, 
Semenhandiun Kunfl- und Ganbeifgärinerei, 
277) Berlag ber J. @, Gotta 

PR in A burdh Ad 
ungen za begieben: 


Beliebte Dichtungen in billigen Grtav- 





Ausgaben. 
Freiligratb, # u iu 
ratd, 8-, 2 
in Leineuband . . +». 1 79212 
in ı 10 2% 
Geibel, Gebiäte. 
— be. 
1. Side. ..... 1 — 16 
im Reinenbanb . . . . 1 71212 
2. Zunindlider ... 1 — 16 
in Reimenband . « . . 1 7212 
3. Rene Gebihte. . . 1—- 16 
in keinenbanb , «+. 1 7212 
2b.1-3 inHılfut. . 85 6 — 
el, @ebigten.Gebenfblätte. 1 — 145 
im Zeinenband +» - „ +» 1 7%. 212 
ineinenband m. Soli. 1 10 220 
—— ‚ Gedigte. . 215 412 

ntel, @., Gedich ı 6 3— 

Ruapp, W., Bebiäte. Auew. 
LZeuau, M., Bedigtee . . 1 18 242 
in Leimenband . . . . 1 274,315 
—— 1218 
% EEE — 
Bayer, R., Gebifte. . . 1 — 14 
»ı en, u. Dur Gedlchte. * 1 24 8 => 
Chemo W.n. de 1 — 14 
en Pr = 
&imre „R., Gedl 1M 8— 
Ubland, S., Geb  E Fr 
in Leineiibau . . .„ . 1 7WR12 
— 
et, I Fra PP3 ur 1 
in leinwand . +» . — 27Y, 130 
Lenau, R., Aufl... . — 21 112 
Nomane und Erzählungen: 
Zhlr. Mar. fL ir. 
Auerbah, B., Anſ der Höhe. 
SEN nn Een BAR 
un Leiuenbandd... 622265654 
— Barfühele. 8, . — 2 15 
in Leanenbanb . . ı . 18 93—- 
— Pidter n. Ranfınaum. 5 1 16 2 36 
— BDorfgefhiäten. 44.8. 4 — 1I— 
in Yernenbant -. » » » 5 10 920 
— Edelweiß. - 1- 1% 
in Leinented . , - - 1290 2% 
— Joſeph im Sue. 5. — 3 1% 
in Lenenbint -. .. - 16 8— 

— RNeues Leber. 53T 35 6— 
— Eplusie.. » - - » . 115 28 
Depfe, ®., NeneNovellen. 5. 1 16 248 
— Wene Mod. Min ge. 129 28 
Rinfel, @.u.%., Erzählen. 2— 30 
Kintel, 3., Hans Ideles in 

Sondon. 8. 2 Ze. „.. 8 — 5—- 
Meyr, W., Rovellen. &. . 1 4 S— 
Mörike, @., Mozart auf der 

Reife nad 3 ....—- 1 -—8 
Müller, ©, tadtſchalt · 

deiß von —— ..1- 16 
Dutii @., Brandbg.Beld.5 — 5 1 
Ri DB  Guitorgeig, > 

ie +H., Enlturgelä. 

Novellen. 8. - - - . » ıB S3— 
— Gefdihten and alter Zeit. 

SEEN ee si, Een ee 
Poquette, ©., Snfuune. . 16 T— 
— Nene Erzählungen. . . 1 8 18 
Uechtrit, Fr. v., Der Brn+ 

der der Braut, 3The. . ID 9—- 


‚ae Im Belag der 3. ©. Gottatthen Beätanihung in Etuttgart iR erfälenen uud derh alle Budpenktungen zu Dgiehen: 


eun-Beel 


Dr. Serum d. 9 


—— 3* 


land 


Mit 2 Karten, 6 en Ch neh ee und ah. * = Zert gebrudten Holiſchnitten. 
ei te einen der Neujei 


Ren-Beel uns — — 


im Jaht 1842 fagte daß ee vor audern Binberm 


"erg — „da @ ni t t Ye Süpfee,* feſſelt ben I Ihren und 

bat See ba 2 gejemmten — —— le * rg Ar 368 as! — Kt feine — 
e reihen, = tem GBolbfelder mit uch ben Bord ee als ein —5 mertwärbiger Soden athilme 
* ey Naturerfheinungen — CH ——— u eh ber Beer ei el, Mipengebirge mit gewaltigen Sletſchern anf * dinſel — 

im nicht gewöhnlichen — — — — Kufmertjemteit d ebildeten Welt. at im eng mweldhes dem a Sr Publicum 

gr braten * biejes merkwilrbig 2 Bei an un en — Bun. .n Ayla a — — ae ne (einen de —*73 

leondern a e 
Büber von ber Co ee Im , don ber Er m unb ger Entmi 4 Ir — ——— vun 
zes RB ein and Marimilien — —1*3* * — — die un Kuh —* * * —ã rat: = 
e = a a 
——— ger Adern be bee ia ber — a ee ce hl 


Keihelgreitung ı nr fo —— Futerefie gefunden haben, anfchließt. 


Erziebungs-Iuftitut mit it Penfionet für Mädchen. 


Den verehrten Gitern erlaube ich mir zur u de ba ih am 1 Oxtoßer I. S babier 
ein Lehr· mb ee mit enllonet hr äbdpen eröffren werbe. Profpectus unb mähere 
Mitiberlungen Brienuerfirafe Mr. 


Mind en, A 12 Juli 1867, l — Bonife Siebert. 


Champagner Mühlfieine 


[5814-19] 
Constant Delöpine in La Fert6 sous Jouarre 
bei 


Lager 
Rabus & Stoll in Mannheim. 


GarantierLeiftung unb billige Preife en zugefichert, 
Eigarren. Raucher — 4 ganz befonbere auf mein 





— ——— aufmertſam. 


wo die felnſten Cgarren und zum billigen e verabrei — nr bei 
geofem Gonfum iA mirs vehbalb möglich fo bill erabfolgen rn em 3 Bunen, als: 
Beine Aımbalema mit Felir Brafll pr. 8 und 9 Zhlr. 


prima Ambalema mit Ar ge pr. Mille 10 Zr, 
” mit Enba- und En pr. Mille 12 Thlr. 
liter Iare mit Tuba pr. Mille 121/, IH 
Seedleaf mit Cuba unb Habana pr. e 13%, Yo br 
Siron mit reiner —&* ‚Einlage pr. Mille 16%, Th ir. 
—— Felut rn. mit Ing Zus Mile 16%, ze 


ee Fe 
abene Ir MRide 90 bi BO Ziie. 
LT RER Ra 


Manil 
empfielt die Gigarren» und Zabaf » Gandlung von 
[608385] Ernſt Werner in Leipzig. 
(279) Im Berlag ber Untergeichmeten if erſchienen unb burn alle Buchhanblungen zu beriehen: 
Lehrbung 


Sorkwiffenfgaft. 


Zum Gebrauch für 
Anfänger und Nichtlechniler. 
Bon Karl Fiſchbach, 
nunmehr fürfllich hobeizolleru'fher Oberfortzath in Cigmaringen. 
Zweite vermehrte Auflage. 
— broch. fl. 4. 15 fr, ober Rihlt. 2. 15 Rgr. 


vage nr 


u le dleſes Lehrb fo Kat fi nunmehr amd die Kritil von techniſchen 
Au Li liegend Li i 
EHE SER ET 


—** v. Berg in Tharandt, meiſter Grauert in —— Directoren 
abemien, und Profe . Baur in Hohenheim erflären biefe zueite Huflage für bas 
Ken ‚nad dellſt Fudigſte Eompe dium ber gsrpwillenigeft, ebenfo wirb es bom Kantons 
fpector — Lanboft in Bilrich beſen empfohlen. Im —— für Bürt 
temberg ® von biefem Buch — [27 Ai —— Harer Beife eine Anleitung gebe um im Woelb 
bar zu machen wie in * Die Allgemeine Wiener 
&iteretancitung m ae a namentlich and ben Mitgliedern 5 Btänbelemmern. 
Seridiebemen Lrbranftalten werben encpllopäbilhe Borträge danach gehalten, wub vom Geiten bes 
RL wirttembergiihen Miniferiums des Innern Aub bie ehrt Gemeinben baranf auf 
mertjam gemacht werben. — Hienach glanben twir uns weiterer Empfehlungen enthalten E bilrfen. 
Stuttgart, 3.6. Eotta’jche uchband ung. 


ter Unterjet 
eat egleen un un? > hs ale Eu hunblungen * 


— Gedichte 
Cduard Mörike. 


Vierte vermehrte Auflage 
Mit einer iotograpbie — 8. sd 


L1 
Gekunden ed a 2. sn Zr. 1. 12. 
Gebb, mit Golbfä. fl 2. 36. ob, Thir. 1. 18. 
Nastem Aqh das einftimmige Urtbeil ber Kritik 
Über bie ganz gigent ümlige Bedeutung von 
Miörike'g Doefle durh bie hmebmenke Lie R bes 
* Vublicumse entſqieden gerech 
ey mir ums bier jeder weiteren Khar he 
feblung biefer neuen vermehrten Aus · 
ni entha ten zu bürsen. 
Stuttgart, im Juli 4867. 


3.6, —— rer 


N LE 
EDDIE! 


———— 


** Öfterreigifche Sübbahngefelifchaft ber WA 
* bem P. T. Publicũm a e 5 
— u bie Tiroler Bahn (ber Mebergang über W 
5 ben Brenwer) aller Wahrfcheinlichteit nach, W 
a dom 10 Maga angefangen, für ben F % 
2 tenverlehr zeoifchen Deuifgland und © 
= Italien eröffnet werden wirb. 


85 Die ans Dentfhlanb kommenden Zi 
m Sendungen find nach Ruffteim (ber nörb- 5 
DR fi Gränzflation), Me von Italien ab» u 
Kr oebenben Transport vte nad Ma (ber füb» F 
KR lichen Gräingftation) A abreifiren. Dieſe f 
“ Stationen werben bie Weitercartirung ber 1 

forgen. 5 
— Der genane Zeitpunlt für Me Gr 
4 bee Frachten umb dann bes Cilgui- n 
KR Berlchr® mirb im einer fpäterem Rund» Mi 
KR modung bekannt gegeben erben, 


Die Tariffemmlung wird vom 5 Mugup | 
angefangen : 


















8* ach Dr entire b 
——— ——* 
er en Ala (Süd»Zirel) und 


bei ber commercieflem Direction ber Wi 
MO Geleligeft in Wien 

KB behoben werben Kumen, (6065) 
Bien, den 12 Juli 1867. 









Bir ger 
Mutter! —— 
——ù 


in empfehlenbe Erix; 
Fabrit Henfeld, im 1867. 
Die Direction. 


— 


— Zritung. 


fir. 204; Augsburg, Dienftag, 23 Juli 61. 
“ Eorrefpondengen find an find an bie Redbaction, Inſerate dagegen on bie Erpebitiom ber Allgemeinen Peitung zu ee -—_ » 0, 

ANZEIGEN werden von der Expedition aufgenommen und der Raum a — 522 — —— ee 44 kr., in der Bella @ÄTER. ! 
AS ABONNEMENT, welches je vierteljährlich und halbjährlich — * wird, beträgt in len vierteljährlich 4 A. f kr. Vereinsmünze, * ». n 

' Mas abonsirt hei allen Postämtern Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz; für Frankreich, Spanien und Portugal bei G. A. Alexandre in Strasburg Porta be} demasinen. 2 sa 


Commerce St. Andrä des Arts, und bei der deutschen ee von P. a cksieck, Nr. #1 rue % Pine, ‚oder bei dem Postsmt in Karlsruhe; für E: nd bei Willisms 
rietto-Street, t-Ganden,, und bei Heory Bender 8 = r . H ——— oder W. 


— &q. In ; für Nordamerika bei estermanı 
in New-Y rk; für das Königreich Italı de 
u ken —* I 1 Ir Kirchenstast Char des Zeitungs- -Bureau des ne Bern, Herr 8, Liechti; für Griechenland, Tara 





Ueber fi & t. Guröberiht, 


Der Großfultan in Wien, Rugeburg, FR basiert Ketien 
Bertrag zwifhen dem Morbdbeutfhen Bunde, Bayern, | Mantactien mit Div, 849 P.  Gamifietter Weberei 126 @, 
ge Here ns ee. (Bas —— des * Bantebligerionen G. Died. — — enptea — 
ol: un aude rein etreffenbd. proc, Panbbriefe »nYy®. Sproc. Bartial h — 
Deutſchlaud. Münden Gas — eh): Kit 7* Ae Bayer, Ofibahnen = Dich. By. u. Brb.Bamöerg — 
rath· Feſt. Württemberg nicht erlin (zur - mit 80 Proc, Eimaflang  — as Bertial-Dflig * 
leswigifchen Frage. ie — en Smänner. Das | Mugsburger Tf.-toofe ES Med. B-Ep. Bayremth 106 W, ex Dir. 
abven gegen Gen. Tiselen. Peinzlihe —— Die De: | Dom Es ZB Menge 1a 5. le Mahn 16 
mänen, ien unb Staat ber neuen Gebiete Die t ammgatu⸗ —*— A aebelen — tl, upen ' 
Gottes und bie internationalen — —— —— Bntng 20 en 23 + 
ae - ren * ei ee Zur ng) —— Baummwoli⸗ Fein —— Augedusg 7%. 
rin (Regierungsgefeh. Reihätagswahlen) ; Wien (bie Officiersafpiran: öprer, — * 
ten. Der Wiener Gemeinberath für directe u Gau — . Weberei Fihtelbah 160 ©. Big. 


111141 


dr. dv. Beuſt. Die „Novara“ in Eee g orbat im | Pe. Bauınm.-Sp. Sentelah — —— 
——ã und bie Regierung. in Su ii zur ** De e br 3 
novelle. Die Ausgleihöbeputationen. Die Börjen Ganmw-Epinnerei Rolberımsor 89 P. ** 
Schweiz. Bern —— BR: Veischikis-atien Ws - 
Sroßbritannien. Die Nationalgä fe und ihre Feier. Aus dem 
lament (bie Neformbill, bie Eivilifte ber u Franzgöſiſch 
Ru en.“ ar wiberfpredhenben Berich te aus 


Der Großfultau in Bien. 
= !ien, 20 Juli. Das alte laternifche Sprichwort: „Die Zeitem 





Fraukr Beſuch des Ratferpanrs auf dem Marsfelb. Der intere Andern ſich, und wir ändern uns mit ihnen.“ lann feine glänjendere Jr 
nationale Wetiftreit der Militärmufiten. —— des Minifters | ftration finden als ber bevorſtehende Beſuch des Beherrſchers der Glaubi - 
hand ne ber men irtenwahl. Hus | gen, des Rachſolgere des Propheten, bes großen Vabiſchah, in Wien ihn 


des Senats un ebenben Korpers vom 18 umd I dielen tpirb; in ich, ben jahrhumbertelangen Side ber tömifchdent: 
m an Br Cnbiof von Bar die H über das Ergebniß feiner Romfahrt. ſchen Raifer, bon wo aus „das Reich“ fo viel und meift fo vergeblich um 
Meuefte Boften. Bern. — der Bundesverſammlung. Torlenhülfe und Türlenfteuer” angegangen worden. Noch lebt hier im 


Die Japanelen. Bundespräfident Fornerod, Hannoverifhe Flügt: | Bollsmund bie lebhafte Erinnerung an bie Zeit wo ber Dberfeldhers ber 





linge.) — Florenz. (Mus ber Kammer.) oemaniſchen Truppen feine gelte auf ber Anhöhe bei Döbling enforldhlanen 
= mn I Hatte, welche noch heute bie Türkenſchanze beißt; noch führt das 
Zelegrapbifche Berichte. nuobo'iche Palais die Benennung zum „Türtenfhuß,“ und felbft = ei 


aa —— * das zn s —— weiet 
auf Vollsſagen von der Belagerung Wiens durch die en bin. Die 
bar der in ri ars einft unfere Dränger waren, find num felbft bebrängt, und bie Gefahr 
* Maris, 22 Juli. Die Raiferin hat ſich geftern in Habre nad welche fie bebrobt würde gegen uns ſich lehren, gelänge es ber inzwiſchen 
England eingefeifft. Se. Maj. Rönig Ludwig II von Bayern ift gefleen | Fmtftanbenen großen Dftmadit das osmanifhe Reich in Europa zur Auf- 
Abend hier eingetroffen. Bei dem geftrigen internationalen Wettftreit ber löfung zu bringen. Das begreift unfer Doll eben fo gut wie ber magyar 
Militärmufiten haben die preußifche , die Öfterreichifche und bie der Garbe | riſche Bolfeftamm, der ſich wohl noch entfinnt wie ber Halbmond auf der 
de Pariß bie erfen Preife erhalten; zweite Preife tmurden ber Mufil der | Dura du fen aufgepflangt war, wub mit bie Wolen, toele einft dien ent- 
‚Guiden (Frankreich), der ruffifchen unb ber baperifchen zuerlannt. (Zeer Eben halfen, in den Iepten dreißig Jahren unter ber Regierung ber 
‚ausgegangen find demnach: Spanien, Belgien, die Niederlande und Baden.) Sultane Schut und Schirm gefunden. Durch regelmäßige Dampägifi- 
*Buchareft, 22 Juli. Die Regierung hat gegen bie nad) Roman fahrtberbindbungen auf Strom und Dieer und einigenbe Eiſenbahnlinien 
außgefchriebene verfamung molbauifer Senatoren und Deputirten, iſt Wien dem Drient nahe gerüdt, und Taufenbe von commerciellen, indu ⸗ 
wine die Trennung ber Fürftentbümer bezwedt, Maßregeln ergriffen. firiellen und Brivat-Interefen haben zur Folge daß am bie Stelle ber cher 
"Berlin, 22 Zuli. Lubıigepafen-Berbadher EB 1 Nerbbahn | maligen Feindſchaft ein herzliches Wohlwollen getreten iſt. Der humane 
Üere.rfrang. Ctautebahnactien 124; Weitbahnachen 5744; Börse preuf. | Geift der feit Sultan Mahmubs Neformen in ber Gejehgebung ber 
Bil 10 proc. 98; Sproc. Üere. Metall. 45; öprec. ——— hohen Pforte immer weitere Fortſchritte macht, mag freilich in des Praris 
54; Her. eve. SOORLE. von 1860 70; IO0fL-E wen’ 1864 40; ital, ie | allzu häufig den Anforderungen nit genügen tele die Wäller 
a ie eo TER; ee. tee ee & —— Mittel und Weſt Europa's an die Staatenregierungen ſtellen; allein 
auffurt a. ., 22 Iuli. Wechſel; London 119g; Paris Mau; | er übertrifit an Gerechtigleitsſinn und Toleranz auch thatſachlich weitaus 
— —— ——— 
7; Erebitactien 1m 4; Zoofe von ; ten * proc. H er en erwarten , wenn biefe don ber 
—— a » Öprec. ki 11h; Sp 45%; * Türlei Iosreißen lonnten. Wir wohnen nahe genug um die ſyflematiſche 
Srimien- > Apıoe Grunbrente B9Uy; Gtantebabıı Y1 Ti. Fit geluct. | Verfolgung der Ratholifen in Rußland, ber Juben in der Moldau Waladyei 
°* Bien, 22 Juli. Deferr. Sprec. Met. 57.60; Reuerfreie Metal. 68,90; , mit bem Bohlwollen und ber Gerechtigleit zu dergleichen welde alle nicht» 
Upree. National« — et. 180) 25ONL-R. von eg 74; 100f.-Erebitloofe von nifchen Gonfeffionen in ber Türkei geniefen. Taufenbe und 
1868 125; BOOL-E. 850 88.20; 100fL.-®, 364 76.20; Bankactin 706; | aber Taufende öfterreichifcher Unterthanen haben bie verſchiedenen Provins 
Ereditactiem 185. 30; ——— en; Gtantshahmactien 235; teib i bafelb u 
Horzkahn 16370. Wedel: Mugsburg 106; @onbon 197 15; Yerit 5050; ! zen ber Türlei bereist, lange Jahre daſelbſt verteilt, und ein fertiges Urs 
Frastfart ©. 106.90; Rabelesöbrer 10. 16, i = teil barüber zurüdtgebradit bafıunter.allen biefen osmaniſchen Volleftämmen 
— die größte Neblicpkeit, Rechiſchaſfenheit und Treue für bas gegebene 


* Hannover, 22 Juli, Die Königin Marie verläßt morgen früh 





Wort zu finden fey. So bat fih in Deutfd"Deflerreich wie in Ungarn) eine 
der Pforte, dem Beftand des türkischen Reichs und feinen Fortichritfen auf 
ber Dahn ber begonnenen Neformen entfchieben günflige öffentliche Mei« 

ilbet, welche auf bem Boden bielfeitiger Wahrnehmungen 
gi auch getabe die großen liberalen 





gegenfeitige Beſuche nichts ſeltenes. Daß aber ver 
türliiche Raifer fern Neich verläft um chriſtliche Eouberäne in ihren Haupt: 
flädten zu begrüßen, in Paris, London und Wien mit eigerten Augen die 
Entiwidlung europäifcher Civilifation und deren Einwirkungen auf ben 
Moblftand ber Voller zu 
noch uinerhörtes Ereigniß. Nicht nur daß ber Sultan dadurch felbft bekundet 
ben hoben Werth abendlänbifcher Befittung, europätfcher Wißenſchaft, eurer 
paſchen Kunfe und Getverbfleißes zu würdigen, fondern mehr noch daß ſeine 
mobammebaniihen Untertbanen eine ſolche Reife bes Oberhaupts ber Gläu⸗ 
bigen in hriflliche Länder als eine entſprechende und für fie nitgliche fill: 
fchtweigend anerfennen, beweist bie riefenbaften Fortichritte welche die Ner 
form bei ben Türken hervorgerufen. Bebenlt man Daß Hunderte bon Mit, 
kionen zu ber Religion Mobammebs fid) befennen, und baf bis in bie, fern. 
fien, ber Herrschaft bes Großſultans nit untertoorfenen Länder Aftens, 
bis Kabul, Bochara und Dftinbien, ber moralijche Einfluß des Nachfolgers 
des Propheten reicht, fo können bie culturbiftorifchen Folgen biejer Reife 
nicht hoch genug angeſchlagen werben. Sie bildet gewiſſermaßen bas Siegel 
der zuerfl von dem Großvater bes jetzt regierenden Sultans begonnenen 
Aufbebung jener ſelbſtgenũgenden Ausſchließlichkeit, welche die eivilifirte 
Melt in zwei abgefonberte Hälften theilte, in die chriſtliche und in die 
mobammebanifde. Sie ifl bas nicht mehr zu bezweifelnde Symbolum daß 
die hehe Pforte nicht nur tractntenmäßig eingetreten ift in bag „Concert 
Europeen,* fondern dab der türlifche Kaiſer fich felbft ala europäiſchen 
Souberän betrachtet, ber — unbeſchadet feines Glaubens — in höchfter 
Courtoiſie den Beherrſchern der andern Großſtaaten tie brüderliche Hand 
barreicht, und bamit feinen Voltern vom Ballangebirge bis zum arabiichen 
Meer, von Aegypten bis zur Gränge Pirfiens, durch eigenes Beifpiel dar: 
thut Daß die alten Glaubensfehden, der gegenfeitige Haß und die Ueber⸗ 
bebung der Religionen und Gonfeffionen befeitigt und überwunden find. 


Vertrag jwiichen dem Morbdbeutihen Bunde, Bayern, 
NBürttemberg, Baden nnd Heſſen, die Fortdauer des 
Boll» und Saubelövereind beireffeud, 


(Bortfehung.) 

Art. 6, Die Delimmungen in ben Art. 3, 4 uub 5 fowie in din Art. 10 
b:0 20 und 22 finden verlänfig feine Anwendung: 1. auf bie nachſelgeud ge- 
tannten Sisaten und Gebieteibeile dee Norbreufcgen Bundes, und jwar: a) ın 
Yreugen: auf die Ortfdaften Dreuifew, Borep und Sulow, tie Colonie und bus 
Erbrach-#.Borwerf Groß Meuow, die Wittergllier und Dörfer Zertemin mit Been- 
wirder, Dudow, Roumanshagen, Riyenfeive, Rarlerube nd Pinnew, deu Häfen 
ort Gerflemänte, das Fort Wilhelm ım Bremerhaven, bie Eibirfein Alteuwerzer, 
Krufenbukh, Finkenwerder, Finkenmwerberbiimen, Kattmich, Hohenſchaat, Overbaden 
Neuhej und Wulhelmeburg, die Boigter Kirchtverser und die Dortichajt Aumund; 
by; a-f die Örofberzozipämer Meclendurg · Siinerin und Medienburg-Strelig, er- 
fiored mit curnabine feiner vom Preupen wnidfoffenen @ebieisiheile Moffew, 
Nededand und Edünterg; ce) in Oltenburg: auf bem Hafenort Brake; d) auf 
dad Hergogifum Lonenturg; ©) af die Hanfeftähte Kübel, Bremen und Ham- 
turg mit vinem ba Zeed — Birk ihres ober dee umtitgeuden Ge · 
bietõ; 2. auf die Machfolgend geuaunten Gebietstheile Badene, und zwar; bie 
ufel Reichenau, ben Drı Büfingen, ben Bittenhartee Hof, die Orte und Heſe 
Ichteiten mit Flahebef, Gunzenrieder Hof und Reutchof, Lortetten mit Val, 
Dielemberg, Mad, Lorerhef uud Boltenbach, Dettigbofen mit Hänferhef, H- 
tenburg, Baltersweil, Berwangen und Wbführenpef bei Weismeil Sobald vie 
Gründe aufgehört haben welche tie wolle Anwendung des gegenwärtigen Vertrags 
anf den einen oder audern der unler Me. 1 genaneten Stangen und Gekieltibeile 
zur Zeit emöfchlichen, wirb das Pröfibium tes Moreremifchen Buntxs din Rezie- 
rungen Der Übrigen wertragenden Theile Nachricht geben. Der Bundeerub des 
Zolvereins beihlieft aladann Über dem Zeitpundt an mweldem bie Befimmungen 
der Art, 3 bis 5 und 10 bis 20 in dieſſin Staat ober Gerietoiheil it Wirkfam- 
fat treten. 


erubt, unb iwel 
Ba Oman mmen übereinftimmend, jeit Jahren 
den hriftlichen Fürften Europa's-find Neiſen 





:bas ift ein bis jegt in ber Grfchichte ' 


ueten alodaun ben Musi 


Art. 7. Die Grfeggebung Uber die im bem Art, 3 bezeichketen Angelegen -· 


beilem, fomwie Über Die im bem meihiffen (Urt. 6) zur & derung ber gemein» 


fpaftligen Zellgränge erforbenuchen Maßregeln wird auegebt durch den Bunbee- 
rath dee Hollvereins ale gemeinihafdshes Organ der Regierungen und bush das 
Zollpatlament ala genial aftlıche Bertzeitung der Bevökerwitgent. Die Ueberein- 
kımmang ber Mehrpeitsbejchtiffe beider Borfamminngeu if zu einem Vereine 
gelrg erfocderlih und aus eichend ; auf arcdere als zie derſſehrud bezeichaeten Aus 
gelsgenbeiten erfiwedt ſich bie Zuftänbigkeit derſelben nigt. Die Bertündigunh 
ser Vereinögeietge im den Gebieten ber vertragenben Theue erfolgt zu den bajebi 
geltenden Formen, 

Art. 3. Meder die Ginrkhteng mad die Zuſtänd gtein des Bundestathe ces 
oelloecclus iM folgendes wirabreber: 

5- 1. Der Bimtrerrarh beficht aus Dem Vertretern ber Mitglicher des Mor)- 
deutigen Buudes um» der filcbeitfchen Staaten. In dom Dandeorarh führen 


| gebung ter fücbeutchen 


| 


Preußen 11T Stimmen 
Bayern 6 u 
Yhrttemberg . . i * 
2 EEE i " 
3 —— 
J gen ar . 1 * 
Medienburg Strelit TE 
Dibentug . . . E 5 
Braunfgwrig . . u 
Sadfım Manivgen . . E00 
Sacfen-Aliembarg . . . 1 7 
Soeqſen · odurg · Goha 7 
Chtanbürgitnbelatt - i7 
Shwarburg Eonteröfauen 1 N 
N DE 5 
Neuß Ültere Pinie . 1 — 
Reug jüngere Linie ii . 
Schaumburg-tippe . . - 1 Bi 
DRK IE: : 1 Pr 
Ba En ı ” 
u PR 1 * 
1 2 
zfammen . . 58 Stmmen. 


8. 2. Jeder Bereinefteni farn fo viele Vevolmädligte zum Bunderrath er 
nennen mie er Stinmen bat; dech Tann die Geſammtheit ber zufländigen Stim- 
men aur eimbeitlich abgegeben werden. Widht wertretene oder wicht inſtruirte 
Stimmen werben nicht gezählt. 

$. 3, Der Bundes.ath bilbet ans jeiner Mitte dauernde Ausicffe: 1. für 
Zell» und Sieuerweſen, 2. für Handei und Berlehr, 8. für rien. 
Ju jebem biefer Murihffe werden außer bem Präfidum mindefiens bir Ber- 
endfoaten vertreten ſeyu, und führt innerhalb berfeiben jeher Staat nur eine 
Stimme, Die Mitglieder der Ausfpilffe werben von dem Bunbesral gemählt. 
Die Zufammenfeguisg biefer Aueſchüffe ift für jede Selflen des Bundesrathe, reip. 
mit jedem Jahr zu crueuern, wober die ausfheibenben Mitglieder m eher ibar 
oe er Ban: werben die zu ihren Mibeiten möthigen Beamten jar Ber- 

gung 8 

5. 4 Iedis Dulglied tes Bunvesraips bat das Recht im Zollparlament zu 

erfgeimen, und muß dafchft anf Berlangen jederzeit gehört werden um die An- 

ten feiner Regierung zu vertreten, auch bamm, mwenm biefelben von der Moje- 
eität des Bundesrates nicht aboplirt worten find, Miemand lauu gleidgeitiq 
Milglied des Banbesraihe und dese Kollparlamente feyn. 

$. 5, Dem Prüflpiam litgt eo ob ven Mitgliedern bes Bunbesraibe ben üble 
Ken diplomauſchen Schub zu gemäbren, 

5.6. Das Pröfivium ſſeht der Krone Preußen in melde in Ausä 
desfelben berechtigt it dm Mamen der vertrageiven heile Handels» und « 
fahrteverträge mit fremden Staaten einzug Abſchiuß dieſet — 
Durch welcht die Beftimmungen tes tıgen im keiner Art verlegt 
werben bürfen, if bie Zufimmtng des Bunbesrathe, und zu ihrer Gultigleit bie 


G ts rlamente derlich 
— da —— ar vn Boendeetalh zu berufen, zu ecöffnen, 
ja vertagen und zu ichliehen. 
$. 8. Die Berufang des Banbesra be findet aMjährtih ſtatt. Bollpar- 


lament fann mit obme ben WBundesrath berufen werben. ; 

8.9. Die Berufang 26 Bundesrathe muß erfolgen ſobald fir don einem 
Drittel der Stimmenzahl verlangt wird, 

$. 10. Der Borjig im Bundestath und bie Leitung der Behdäfte firht dem 
dazu befiguirten Wertreter Preufens zu. Derfeibe kann ſich im keitung ber @e- 
ſcheſte durch jedes amdere Mitgſied des Bundesratha vermöge jchriftl ger Eubfli- 
tutlen berireten laffcıı, 

8. 11. Das Präfibinm bat die erforberligen Worlagen mach Maßgabe der 
Bachtuſſe des Bundesrathe am das Bollparlament zu bringen, mo fie durch Mit- 
lieber des Bundeorarhe oder durqh befoubere von Icgterm zu ernturende Gom- 
miffarien vertreten werden. 

$. 12. Der Beſchtuhuahme des Bantesraihe unterliegen: 1, die dem 4 
parlament vorzuiegenden ober kon demſelden angenemmeren, unter bie Beltim- 
mung des Urt. 7 füllenten gefeglihen Mnorbnungen, einf&liehiih der Handele- 
und töverträge; 2. die zur Ausführug ter gememeinjdaftlichen Gefcy 
gebung (Ber 7) dienenden Berwaitungevorſchriſſen und Ginvicdtungen; 3. Män- 
gel mweldpe kei ver WMnsführung ber gemeinſchafllichen Gelepgebung (Art. 7) ber- 
vortreten; 4. bie von tem — für mungemefen vorgelegte Sliefluche 

ſtſtellunz 8: Ertrags ber Bülle und ter im Art. 3 55. 3 und 4 beyeidneten 

teuer. Jeder über die Gegenſtünde zu 1 bie 8 ven einem ber Beimedaaten 
oser Über Die Gegendande zu 5 vom einem contrelirenden Beamten (rt. 20) ge- 
ſtellie Antrag unterliegt der gemeinfchaftlichen Beſchlußnabine. Im Hall der Mei 
nungeocridiesenbeit gibt Die Stimme des Yräflbiums bei Dem zu 1 ünd 2 bezeich 
wenn fie fi für Aufrechthaltuag der beftehenben 
Borſchtift oder Einrichtung aueſpricht; im allen igen Füllen entfheidet die 
Meht heit der Stimmen, bei Summengieicpheit die Stimme dee Bräfptume, 

Art, 9. Leber die Ginriplung smo Die Zuhäurigkeit des Zeüpatlameun ifi 
folgende verabreket: 

v. 1, Das Zollparlament beſteht aus den Mitgliedern dee Reichelags bes 
Norddeulſchen Bandes und ans eorbmeien aus ben jübdeniidhen Staaten, 
melde tur allgemeine und direcie [ mit geheimer Arfimmung wach Mafı- 
gave bes Srfeges gemähle werden, anf Grund deſſen die Wahlen oo erfleit 
Nercheisg bes Morbbeuiihen Bandes ftattgefunden haben, Es bleibt ber @eley- 
taaten vorbalten Über bie Staateangehörigleit Beftim- 
biumgen zu Irchjem durch welche die Wählbarleit zuar Mbgeorbneten ſilt bus Zoll- 
parlament beringet if, 

5 2. Doamte bebärfen eines Urlaubs zum Gintritt in bas Zollparlament. 
Wera cm MWitzlied des Zellpatlameuts im einem WBereineflast ein deſoldetes 
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Staatsamt ammimmt, ober im Gtaatsdienk in ein Ant eintritt mit welhem ein 
höherer Bang ober ein höherer Gehalt verbumben if, fo verliert es Gig und 
Stimme in bem Zollpariament, und Tann feine Stelle in demſe den nur durch 
nene Wahl wieber erlangen. 

53, Die Verhandlungen bes Zoflparlaments ſind äffentiih, Wahrbeits- 
getreme Berichte Über Berhaudluugen in den kfſentlichen Siyungen bes Zollparla- 
ments bleiben von jeber Berantwortligkeit frei. 

. 8 4 Immerhaib des Kreifes Der im Art. 7 bezeichneten Urgelegenheiten bat 
da6 Zellparlament das Necht Geſetze vorzufchlagen und am basjeibe gerichtete Pe 
titionen dem Bundesraih des Zolivereine, reſp. deſſen Borfigendem, zu überweiſen. 

8.5. Die Berufung, Gröffuing, Vertagung und Schlichung des Zollparla- 
ments erfolgt durch das Fröfpınm. Die Berufung finvet. nicht in regelmäfig 
wieberlehrendeu Beitabichnitten, fondern dann flatt wenn dag Iegislative Beplirf- 
niß dem Zufammentrist erforberlich macht, oder ein Drittheii der Stimmen im 
Bunbesraib denſelben verlangt. 

8,6. Die Abgeorbueten aus dem fübdentiiren Staaten werden auf brei Jahre 
wählt. Nah Ablauf diejes Zeitraums finden neue Wableın flat. Die erften 
fen erfolgen fobald der gegenwärtige Vertrog im- Wirfamleit getreten if. 

&. 7, Zur Buflöfung des Zollparloments iſt ein Beigluß des Bundesrathe 
tes BZollvereins unter Bufummung des Pröfiviums erforberih, Im Ball der 
Aufldfung milffen innerhalb cine Zeitraums von 60 Tagen mad derſelben die 
MWäpter und innerhalb eines Zeitraums von 90 Tagen nad der Aufiöfung was 
Boflparlament verfeinmelt werden. Die Kuflöfung des Morbbeutfcen Reichttags 
macht neue Wahlen im ben jübdentjhen Staaten nicht erſorderlich. 

58 Ohne Zuflimmung des Zollparlaments darf die Bertagung besfelben 
die Frift von 80 Zogen nicht Äberftrigen, und während berjeiten Seffion widt 
wiederholt merben. j 

89 Das Zellparlament prüft die Pegitimation jeiner Witglieter und ent» 
ſcheidet darüber infoweit als —* bereits dor feinem Zuſammentritt Über bie 
Zigitimatien feiner dem Rotddeutſchen Reichstag augehörenden Mitglicher cute 
ſchleden if. Es regelt feibMäntiz feinen Gefhäftegeng und feine Dieciplin durch 
eive Gefhäfteerbnung, und ermählt ſelbſtändig feinen Präfibenten, feine Bicepräfi- 
denten und Echrififührer. 

%. 10, Das Zollparlament bejchlieht mad abfeluter Stimmenmehrkeit. Zur 
Güttigkeit der Belchlußfaffung iſt die Auweſenheit ber Mehrheit ber geletzlichen 
Aral ber Mitglieber erforberli. 

8% 11. Die Mitzlieter des Zollparlamenis find Berireter des ganzen Bolle 
und am Aufträge und Inſtructionen nicht gebunden. 

8. 12. Rein Mitglied des Zellparlaments ba 
feiner Abflimunung oder wegen ber in Ausübung feines Berufs geibanen Aeuße - 
zuirzen gerichtlich; oder bisciplinarifch verfolgt oder ſenſt außerhalb der Berjumm- 
lung zur Berantwortumg gezogen werben. j . 

5. 13. Ohne Senehmigung bes Bollparlamente Lan fein Mitzlieb dee. 
felben während ver Sigungsperiote wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung 
zur Unterfudung geogen odes verhaftet werben, oufer weun «8 bei Ausübung 
ver That ober im Yaufe des nächſtfolzenden Togs ergriffen wird. Gleiche Benchmt- 
gung ift bei einer Berhaftung wegen Schulden erforderlich. Auf Berlangen tes 
Zollparlaments wird jebes Strafverfahren gegen ein Mitglieb beejelben und. jede 
Unterfuchuugs® oder Eivilhaft für vie Dauer der Siyungeperiode aufgehoben. 

5. 14. Die Mitglieber bes Zoliparfaments dürfen aid ſolche feine Befolsung 
oder Entfhäbigung beichen, 

Act, 10. Der Ertrag der Eingangs und Ansgangsatgaben, der Salzeuer 
und Rübenzuderfiewer in den ber gemeinichaftlichen Geſetzgeburug (Axt. 3) unter 
werfenen @ebieten ber vertragenven Theile, einſchließlich ber im Art.2 ermähnten 
Staaten ober Gebietetheile, in gemeinigafilig. Dieje Gemeiioft erſttedt ſich 
auf ben Ertrag der Tabalſtcuer, ſobald die Brftimmung im $. 4 tes Art, 3 zur 
Ausführung gelangt feyn wirt, Bon ter Gemeinfdaft find auegeſchleſſen, und 
bieiben, fofern nicht Separatverträge zwilchen eimgeinen Bereinsftanten ein anderes 
eeflimmen, dem privatioen Gennfſe ver beteeflenden Stantscegieruugen vorbehalten: 
1) die Steuern welde im Jumern eines jeben Staats von inländiigen Erjeug- 
wiffent erheben werben, eimschlieflich ber nach Art, 5 von den vereine laudiſchen Er ⸗ 
eugniffen ber gamlichen Gattung zur Erhebang kommenden Uebergangsabgaben; 
die Waſſerrelle 3) Chauffee Abgaben, Pflaſter · Damm-, Brüden, Hühr, 
Conal · Schleußen · Hafeugtider, fowie Wage- und, Riederlagegebühren oder 
gleichartige Erhebungen, wie fie auch ſonſt geuaunt werden mögen, 4) die Zell. 
und Steuerfirafen und Confidcate welche, derbehaltlich der Auibeiie der Deuun- 
eidnten, jever Staatsrezierung im ihrem Gebiet verbleiben. 

Art, 11. Der Ertrag der in die Gemeinfchaft fallenven Atgaten wird ziie 
chen bes vertragenden Theiten, eiufciichlih ter im Art, 2 erwähnten Staaten 
oter Gebietstheile, mad; dem Berhältnif; ver Bevälferung ihrer ter gemeinicafte 
tihen Gefehgebung (Art, 3) untermerfeisen Gebiete vertheili. Dieſer Ertrag be+ 
Recht an ber gefammten Ginnahme von ben Abgaben nad Abzug. a) ter auf 
Belegen oder allgemeinen Verwaltuugeverichriften beruhenten Stenerverzütungen 
und Grmäßigumgen, 2) der Rüderftattungen für unrichtige Erhebungen, 8 ter 
Erhebungs- und Bermwaltungstoften, und zwar: a) bei deu Eingangs. unb YUus- 
gangeabgaten der Koften melde am ten gegen das Ausland gelegenen Gratgen 
ab im dem Granzbezirt für den Schug md die Erhebrug ter Zölle erforderlich 
find (Urt. 30 der Berträge vom 22 und 30 März und 11 ai 1833, fowie 
vom 12 Mai 1835, Art. 18 der Verträge rom 10 Dee. 1835 und 2 Ian. 1856, 
ct. 29 des Bertrage vom 19 Det. 1841, Urt. 80 der Verträge vom 4 April 
1853 und 16 Mai 1865 und Art. 16 des Beitrags vom heutigen Tage), b) kei 
der Salzheuer der Koften welche zur Befeldarg ber mit Erheburg mud Contro— 
lireng biefer Steuer anf den Saliwerlen beauftragten Beamten auſgewendet mer 
bear (Mir 3 der liebereintunft vom 8 ai 1867), e) bei ber Rübenzuderfteuer 
der Bergütung, welche, mad) den jeweilligen Berabredungen, ben einzelnen Ber 
eigsregierungen für Die Keſien ber Verwaltung Tiefer Steuer zu gewähren ıf 
(Zet. 2 der Uebereintunft vom 15 Mai 1865) Der Siaud der Berölterung in 
den @ebieten ber vertragenden Theile wird elle brei Fahre ausgemittelt und die 
Nachwenſung derfelben tem Bundesrath worpelegt. 

‚ Urt. 12. Die dem Müngvertrag vom 24 Jan. 1857 entjpredenben Siber- 
mängen der Bereinsfiauten — mit Ausuahne der Scheideinünzt — werben nad 
et auf diefcm Vertrag beruhenden Sleichterlhuug won vier Thalern gezen ſieben 
Gtrtven bet allen Zel-Hebefiellen des Bereine angenommen. . Hinfidtlih ber Um ⸗ 


ju irgendeiner Beit —— 


nahme ber Goldmünzen bei dieſen Hebeftellen bemenbet es bei den bie Annahme 
dieſer Münzen im allgemeinen betreffenden Beſtimmungen tes Müngverirage, 

Art. 18. Bergänfigungen file Gewerbetreibende dinſichtlich der Zollentric: 
tung melde michi in ber efehgebung begrüubet find, füllen ber Gtaatscafje 
derjenigen Regierung welche fie bewilligt Kat zue Laſt. Hinfichilich ber Annahme 
der Golbminzen bei biefen Hebeſtellen bewendet c# hei ben darilber beſtehenden 
Berabrebungen. Zoflbegünfigungen für Mafcinen und Dafinentheile folen and 
anf privative Rechmung nicht gewährt werben. 

‚ rt. 14. Dem auf Förderung freier und natürlicher Bewegung des allge- 
meinen Verlehrs gerichteteir Zwede des Zollvereins gemäß follen bejondere Zoll- 
brgiimftigungen einzelner Menpläge, namentlich Rakattprivilegien, ba mo fie ter» 
miele in ben Bereineſtaaten mod befleben, nicht ermeitert, Tombern vielmehr, unter 
geeigueter Beriidfichrigung fowohl ber Nahrungeverhältniffe bisher begüufigter 
Weppläge als der bisherigen Saubelabeziehungen mit dem Autiaub, thamlichſt be» 
jhräukt und ihrer baldigen gänzlichen Aufhebung entgegen geführt, neue aber obue 
alljeitige Zuftmemung anf feinen Fall ertbeilt werben. 

Art, 15. Bon ber tarifmäßigen Abzabenentrihtung Gleisen bie @egenfänte 
melde für die Hofpaltung ber hohen Gouveräne und ihrer Regentenhäujer, oder 
die bei ihren Höfe accrebitirten Boiſchaſter, Gefanbten, Geicaftsträger ax. ein 
geben, nit ausgenommen, und wenn dafür Rüdvergiliungen ftatthaben, jo wir ⸗ 
ven folde ber Gemeinſchaft nicht im Rechnung gebracht. Ebenfo wenig anred» 
nungefäbig find Entfhärigungen weiche im eimem oder bem andern Staat ten 
vormals unmittebaren Reihsfänden, ober am Communen oder einzelne Privats 
berechtigte für eingezogeue Zollrechte, oder für aufgehobene Befreiungen gerabit 
werben müflen. Dagt gen bleibt es einem ſeden Elant unbenemmen einzel.e 
Begenflände anf Hreipäffe ohne Abgabenentritung ein- oder ausgehen zu laffeit. 
Dergleihen Gegenftände werden jedoch zolgefeglich behandelt, und in Freicegiftern, 
mit denen es wie mit ben fibrigen Zollregifiern zu halten if, notirt, und die Ab⸗ 
gabım welche davon zu erheben gewelen wären, kommen bei ber deumächſtigen Ne» 
venienansgleihung demjenigen Staat von welchem bie Freipäffe ausgegangen fine 


im Abrechnung. Echluß folgt.) 


Deut ſchlaud. 

Bayeın.m München, 21 Jul. Der Socialausſchuß der Kammer 
der Abgeorbneten hat in feiner geitrigen Sitzung mehrere weitere Artitel 
des Gejeh-Entwurfs über die Heimatb ⁊c. erledigt, und im weſentlichen 
folgendes beſchloſſen: die Gemeinden find bereditigt die Verleihung bes 
Heimathrechtes von ber Entrichtung einer Gebühr abhängig zu maden, 
welche die Hälfte der gelenlic zuläifigen Bürgeraufnahm co r nicht über⸗ 
ſteigen darf; wer fpäter das Bürgerrecht erwitbt, darf den bezahlten Beitrag 
erfterer Gebühr von der treffenden Bürgeraufnahmsgebühr in Abzug brin⸗ 
gen. — Ein Bayer, ber nad) erreichter Boltjäbrigteit fih 10 Jahre unun: 
terbrochen in einer fremden Gemeinde aufgehalten ohne Unterftügung bes 
anfprucht over erhalten zu haben, bat Anlrud auf Verleihung des Hei 
mathörecht3 von Seite ver Aufnahmsgemeinde. Dienftboten, Arbeitern ıc. 
fol nad 10jährigem Aufenthalt und unbejcholtener Aufführung das 
Heimathsrecht unentgeltlich verliehen werden. — Wenn ein Angehöriger 
des baperifchen Staates fih außerhalb feiner Heimath 10 Jahre lang in 
einer und berfelben Gemeinde freiwillig und ununterbroden aufgehalten 
8 fo iſt die Verwaltung dieſer Gemeinde mi Antrag der bisherigen 

eimathögemeinbe verpflichtet demſelben auch oßnefein Anfuchen die He. math 
u ertheilen. — Verhandlungen über den Vollzug der vorſtehenden Be— 
Eugen follen tar: und ftempelfrei ſeyn, und im Falle der Bewilliaung 
außer ber zuläffigen Hufnabmögebühr nur eine Tare von 36 fr. für Auss 
fertigung der Aufnahmsurkunden für bie Gemeindekoſten erhoben werben 
önnen. 

A Augsburg, 232 Juli, Schon vor bem Stattfinden der Pro⸗ 
duttion für das Rückert Dentmal im „goldenen Saal” hatte bie Liedertafel 
beſchloſſen auch zu Gunften Freiligratbs eine Production zu veranftals 
ten, man wurde aber entmutbigt durch ben geringen Erfolg für das Rüdert- 
Denkmal, Die Schuld lag an ver Wahl bes Feſtlocals. Dan liebt «8 
nicht im Sommer in geſchloſſenen Räumen zu verweilen. Als nun bie 
Production im „Schießgraben“ ein fo günftiges Ergebni für die neuge⸗ 
gründete Strippenanftalt ergab, faßte die Liebertafel den frühern Plan wies 
der auf, und feierte geftern „ein Waldfeſt“ auf der Infel, dem fogenannten 
Spidel, zu Ehren Freiligratbs, Die biefigen Männergefangvereine vers 
banben ſich zu biefer Feier, und das berrlichfte Wetter begünftigte ſie. 
Wenigftend 5000 Perfonen lagerten auf ber Infel, und freuten ſich der 
höchſt gelungenen mächtigen Chöre. Auch pas Erträgniß ift ein erfreulis 
des, indem mehr ala 400 fl. an ben Freiligratbfonds abgegeben werden 
fönnen, Die Liedertafel bat auch beſchloſſen nächſtens zu Bunften ber 
armen Qugauer eine Feier ju veranftalten. 

Augöburg, 22 Juli. „Anläßlich bes Raifonnements welches ein 
Münchener Tagescorrefpondent der „Allg. Big." an meine Mittbeilung 
Inüpfte daß bie (nach den Stuttgarter Gonferengen) in Ausficht geftellt ge⸗ 
wefene Betheiligung toürttembergifcher Truppen an ven größeren Manövern 
des bayerifhen Armeecorps am Lechfeld unterbleiben werde, ergänze ich 
diefe Mittheilung noch dahin baf die Ablehnung von württembergifcher 
Seite erfolgte, und mit ähnlichen Gründen. motivirt wurde aus melden, 
wie früher mitgetbeilt, die gleichzeitige Betbeiligung ber württembergifchen 
Artillerie an den damaligen Schiefäbungen ber bayerischen Artillerie am 
Lechfelde feinerzeit von derſelben Seite ausgeblieben war." — Zu vorſtehen⸗ 


ber Heuferung ber „Baber. ig.” bat bie Rebaclion ber „Alla, Ste.” nur 
zu bemerken bafı vie betreffende Correſpondenz (in Rr. 200 unſeres Haupt: 
blattes) fi beisnügte ihr Bedauern über bie fragliche Thatſache auszufpres 
en ohne auf bie eine ober andere ber betbeiligten Regierungen die Schuld 
zu legen.” Wir wiſſen jegt alfo bis auf weiteres daß Württemberg ber abs 
Tejnenbe Theil war, Die Thatfache ſelbſt ftcht nach wie vor, und mit ihr 
auch unfer Bebauern barüber, das wir hier noch einmal conftatiren wollen. 
Im ſtrengſten Sinn bes Worts gilt bier ber bayerifche Vollsausdruck 
Es gebt halt nig zſamme.“ 

Norbbeutiher Bund. (—) Berlin, 20 Juli. Die „Areug: 
zeitung“ erflärt beute „bie Angabe bes biefigen Gorrefponbenten ber Allg. 
Zig. von Augsburg: daß eine Antwortnote feitens der dänifchen Ne ierung 
bier eingetroffen ſeh,“ fammt „allen daran gelnüpften Behauptungen“ für 
„volftänbig grundlos.“ Ihr Correſpondent kann biefes Dementi ganz 
ruhig über ſich ergeben laffen. Als ich zu Anfang biefes Jahrs von einge: 
leiteten Berbanblungen ſprach melde die Mebiatifirung Waldeds zum 
Gegenftand hätten, wurde bieß auch rundweg von der „Areuggeitung” bei 
Äritten. Sept liegt nun ein mit dem Fürſien von Walded vereinbarter 
Vertrag vor, kraft beffen ber Fürft zu Gunften ber preußifchen Arone auf 
feine Hobeitsrechte in einem faſt noch außgebehnteren Umfang verzichtet 
als dieß bei den ehemals reichsunmittelbaren Grafen und Fürften ber Fall 
ift, denen wenigſtens noch ein gewiſſes Begnadigungsrecht zuficht. Auch 
babe ich nar nichts von bem Eintreffen einer bänifchen Antwortnote ge: 
ſchrieben, fonbern nur etwas behauptet was feit Wochen in unferen biplos 
matifchen Streifen als eine ausgemadte Thatfache behandelt wird, daß 
nämlich Dänemark fi} weigert die von Preußen geforberten Garantien zu 
gewähren, daß es anbererfeits aber auf ber Herausgabe von Sundewitt 
und Alfen belebt. Wenn bem Berliner Gabinet darüber bis jegt eine 
formelle Notification noch nicht zugegangen ift, fo bat das vielleicht feinen 
Grund in fremden Eintirkungen, vielleicht gar in dem Wunſche bes 
Grafen Bismard felbft, vom dem Hr. Garnier Bages möglicherweiſe nicht 
ganz mit Unrecht behauptet: daß er gegenüber dem beborſiehenden Reichs⸗ 
tag die nordſchleswigiſche Frage in ähnlicher Weife vertverthen wolle wie 
er biefQugemburger Frage gegenüber dem erften Reichſstag verwerthet habe. 
Daß die bänifde Antivort übrigens genau fo ausfallen wird mie ich fie 
wiederholt bezeichnet habe, betrachtet auch der Kopenhagener Cotreſpondent 
der M.N.8. als ganz zweifellos. In Nreifen welche der däniſchen Ge; 
ſandiſchaft nahe ftehen, fannte man ſchon vor Wochen ben biefer Dar: 
Rellung entſprechenden Beſchluß der Kopenhagener Regierung. — Die 
Hannoverifchen Bertrauendmänner, von benen einzelne dor wenigen Tagen 
in Hannover mit dem bort auf ber Durchreife befindlic; getvefenen Mi: 
nifter des Innern eine vorläufige Beſprechung hatten, werben nad einer 
Mittheilung ber minifteriellen Abenbblätter in nächſter Woche hier zus 
ſammentreten. Maͤn ſpricht von Remonflrationen gegen gewiſſe Steuer; 
Ediete und gegen die fofortige Aufhebung ber Hannoveraner und Osna ⸗ 
brüder Lotterie. — Die Staatsanwaltidaft hat ſich bei dem gegen Hrn. 
Tweſten gefällten Urtheil des Disciplinarhofs nicht beruhigt, ſondern Be 
zufung gegen basjelbe beim Obertribunal angemeldet, und das Verlangen 
nad Amtsentfegung twieberholt. Daß man bie Dienfte welche biefer Pos 
Litifer dem Grafen Bismard in ber Aufrichtung des Norbbeutichen Bundes 
geleiftet, fo ſchnell vergefien hat, ift denn doch befremdend. Damit fteht 
denn auch im Einklang daß in allen confervativen Wählerverfammlungen 
dringend vor einem Compromiß mit den Nationalen gewarnt wird. Der 
Wahlkreis Labiau⸗Wehlau will den Prinzen Friedrich Karl wieder wählen, 
und ber Wahlkreis Infierburg-Gumbinnen bat fein Augenmerl auf ben 
Prinzen Albrecht (Sohn) gerichtet. 

Berlin, 20 Juli, Der „Stantsanzeiger” publicirt eine Berorbnung 
vom 5 Juli welche die Domänen und Regalien ber neuen Landestheile den 
für die übrigen Theile der Monarchie geltenden Grundfägen und Beflims 
mungenjunterwirft. Mittelft Girculars vom 30 v. M. bat der Handels» 
minifter ben Igl. Cifenbahndirectionen und Eifenbahnbaucommiffionen zur 
Nachachtung von einer Erllärung des Finanzminifters Kenntniß gegeben, 
wonad) es unbedenklich erſcheint folgende in ben neu erworbenen Landes ⸗ 
theilen auf den Inhaber ausgeftellte Papiere bei Gautionsbeftelungen der 
Beamten als inländiiche Staatäpapiere anzunehmen: 1) bie unter Littr, 
ABCEFGH,KLN,Q,R, 8, T, fowie unter EL, F.jl, 
H 1, J 1, und LI ausgefertigten hannoveriſchen Staatsſchuldverſchrei⸗ 
bungen ; 2) bie lurheſſiſchen Prämienfcheine vom 22 Januar 1845 und bie 
Obligationen ber lurheſſiſchen Eifenbahnanleihe vom 1 Juni 1868, ſowie 
die Obligationen der kurheſſiſchen Stantsanleihe vom Jahre 1834 welde 
inbefien bis auf einen ganz geringen Betrag ſchon getilgt find: 3) die 
Partialobligationen der landgraͤflich beifiichen Anleben vom 1 Febr. 1829 
und 26 Juli 1869; 4) die Bartialobligationen der herzoglich nafjauifchen 
Anlehen vom 1 Detober 1851, 26 Detober 1853, 29 November 1858, 
19 Juli 1859, 38 April 1860, 17 Juni 1861 unb 80 September 1862, 


Die: Kreugzig. erwähnt heute bed Comités ber „internationalen 
Friebend= Ligue,” bie fidh neuerbings in Paris gebildet bat; ihr Zwed ſey 
die Propaganda für den Frieden, bei der Aufnahme von Mitgliedern 
mwerbe nicht auf Race, Farbe, Religion, Geſchlecht geſehen u. ſ. w. 
Wir lieben zwar, jagt bie Kreugz., ben Frieben, aber die, Friedens freunde“ 
nie in Maffe, Daher ift die obige Liga ebenſowenig nad} unferm Geſchmack, 
wie ber „internationale Friedenscongreß,“ den bie Vertreter ber europäis 
ſchen Demokratie, Louis Dlanc, Bictor Hugo, Eugen Pelletan, der Halle ſche 
Ehrenboctor I. Stuart Mill, Garibalbi(!) u. a., auf ben 5 September 
nad Genf berufen wollen. Sein Zweck foll ſeyn in allen Ländern durch 
alle zu Bebote ſtehenden Mittel auf die Herftelung und die Erhaltung ber 
Freibeit, des Rechts und des Friedens in Europa hinzuwirlen. Als 
Guriofum mögen wir dies unfern Zefern nicht vorenthalten. Anfang und 
Enbe vom Lieb ift immer geiftige Berflahung und Confuſion.“ Einer 
ſolchen Aufaffung jener ibealen Veftrebungen wird eine gewiſſe Berechtis 
gung nicht beftritten werben lͤönnen. Nur follte man bann nicht, wie 
die Kreuzn. ebenfalls heute thut, feine Rummer mit einem Leitartikel in 
Geftalt einer myfifchen Predigt eröffnen, bie mit den Worten fchließt: 
„Die Furcht Gottes ift ber Weisheit Anfang, und feine Gnade ber Duell 
ber Kraft auch fite die geifligen Kämpfe ber Gegenwart.“ 

“+ Wiesbaden, 19 Juli. Ob der König bei feiner Hieherlunft 
aus Ems im herzoglichen Schloß abfteint, ift noch nicht gewiß, wenigftens 
find bis jetzt — und das erfahren wir von autbentifcher Seite — noch gar leine 
Borbereitungen dazu getroffen. Das Eomite für den feftlihen Empfang 
des neuen Monarchen ift in voller Thätigfeit, fol aber, namentlich bei ven 
Frauen, nicht die ertvartete Zuvorfommenheit finden. Wie uns verſichert 
wirb, finb die „weißgelleiveten Jungfrauen“ bereits wieder von dem Pros 
gramm geftridhen tworben. Ueber bie durch bie neueflen Verorbnungen. 
„verbüfterte” Stimmung bringt nun aud der „Rhein. Kurier,“ unfer viel: 
gelejenes Provincialblatt, einen längeren Artikel, ber um jo bemerlens 
werther ift, als das Blatt feit feinem Befteben (November v. J.) nur bem. 
Optimismus ber Einbeitöfreunde feine Spalten geöffnet, und ſich haupt« 
fächlich dadurch fein Terrain im Land erobert bat. Uebrigens verſchuldet 
die in Ausficht ſtehende Aufhebung ber Spielbant das meifte an ber trübs 
feligen Stimmung der ehemaligen bergoglichen Hauptftabt, während im 
Lande ſelbſt ganz andere Motive für die bereinbrechende „Zanbestrauer* 
mahgebenb find. Indeſſen kann nicht in Abrebe geftellt werben daß eine 
plötzliche Wegnahme des Spiels über Wiesbaden die Pandorabüchſe bes 
Elends ausgiehen würbe, Denn abgefehen davon bafı die Stabterweiterungen 
weit über das einheimische Wohnungsbebürfni ftattgefunden haben, und 
das Grunbeigenthum bei einer nur bier Monate bauernben Sommerfaifon 
ſehr erheblich fallen würde, bat bie Sicherheit des Spielcontracts und bie 
Lebensfähigkeit der Spielactiengefelichaft auf noch weitere fünfzehn Jahre 
eine Reihe biefiger wohlhabender Bürger verführt Capitalien aufihre Häufer 
aufzunehmen, und fie dann in Spielactien anzulegen. Man kann fi 
daraus ein Bild machen von ber Verzweiflung welche über bie nächſte Zus 
funft in unferer Welteurftabt herrſcht, und es erllärt ſich baraus von ſelbſt 
ber plögliche Umfchlag in ber öffentlichen Meinung, die allen Ermunteruns 
gen ber Nationalliberalen zum Trog von ben preußiichen Beglüdunge- 
theorien nichts mehr hören und wiſſen will. „Den König läßt man rubig 
fommen; bem Herzog würde man bie Pferde ausſpannen!“ Diefe ver« 
bürgte Heußerung eined anerlannten Fortfchrittsmannes lennzeichnet am 
beften die gegenwärtig herrſchende Stimmung, nicht nur ber Stabt allein, 
fonbern auch bes ganzen blau: orangenen Ländchens bon ber Nidda bis 


zur Lahn. 

Schwerin, 20 Juli. Das Regierungsblatt veröffentlicht ein probie 
forifches Recrutirungsgefeg und eine Brkanntmahung betreffend die 
Wahlen zum Neidötag des Norbbeutfchen Bundes. 

Deutih:Defterreid. T Wien, 20 Juli, Das neue Inſtitut 
ber „Dfficierdafpiranten* ift jet vollſtandig und befinitiv geregelt. Die 
Apiranten haben als ſolche nur bie Prärogative der Gabetten, und tragen 
alfo auch das Porte-Epee der Unterofficiere; fie nehmen aber an den für 
Dfficiere vorgefhriebenen Vorträgen und praltiſchen Uebungen theil; fie 
find auch außer Dienft möglihft in die Geſellſchaft der Dfficiere zu ziehen, 
werben unbedingt abgefondert von ber Mannſchaft bequartiert. Zur Heran ⸗ 
bildung der Aipiranten dienen: für bie Artillerie eine Afpirantenfhule in 
Wien; für bie techniſchen Truppen eine ſolche Schule in Krems; für bie 
Snfanterie, Gavallerie unb Gendarmerie bie (23) Truppendivifionsfdhulen. 
— Der Juftigminifter hat geſtern feine Strafprocef-Novelle , beflimmt 
noch vor der Zuflandebringung eines neuen Strafgefehes einige ber drin ⸗ 
gendften Abänberungen an dem derzeit beſtehenden materiellen Strafrecht 
herbeizuführen,” bem Abgeordnetenhaus übergeben. Es wird hiernach 
bie Strafe der Törperlicen Züctigung (mit Stod: oder Ruthenftreichen) 
in allen Hällen und bebingungslos abgeſchafft; im gleicher Weiſe entfällt 
die Anhaltung bes zu ſchwerem Kerler Berurtheilten mit Eifen (Retten» 
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Rrafe), und -aud die Feſſelung als Dieciplinarfizafe fell hinfert gegen 
Strafs-und Unterfnhungsgefangene nur bei beſonders widerſpänſtigem, 
gewaltthätigem ober andere aufreigenbem Benehmen, ſowie wegen Verſuchs 
oder Borbereitang zur Flucht in Anwendung fommen. Eine ſtrafrechtliche 
Berurtheilung fobann zieht noch nicht den Verluſt oder eine Beihränlung ver 
brgerlichen Hanblungsfähigfeit nach ſich, und endlich wirb ber Berluft ber 
politischen Rechte, twelcher ſeither die gefetliche Folge einer Reihe von Beruns 
theilungen war, nur mit Ausnahme der Berurtbeilung wegen Diebftahls, 
Betrugs und grober Vergehen gegen bie öffentliche Sittlicpleit, und auch 
bier bei Verbrechen auf bie Dauer von zehn, bei Vergehen auf die Dauer 
von fünf Jahren beicräntt, Die Beflimmungen ber Novelle werben noch 
dazu rüdwirkende Kraft haben. — Der Wiener Gemeinberath, ber tem 
Reichärath — fobald es ohne Gefahr geſchehen Tann — jeberzeit um eine 
Pferbelänge voraus ifl, hat in feiner geftrigen Sigung eine Petition an 
das Abgeordnetenhaus votirt, welde mit einem Phrafen-Aufwand bon 
noch mehr ala gewöhnlicher Länge und Breite und mit verſchämtem Zurüd: 
greifen auf Aremfier die Einführung directer Wahlen anzegt. Die voraus⸗ 
gehende Legitimation zur Sache entfaltet eine todesverachtende Tapferkeit, 
mit welcher, auß Grünben bie bem Gemeinberath ſelbſt am beften befannt 
feyn müffen, früheren Miniflerien und Lanbesvertretungen zu imponiren 
nicht für angezeigt erachtet wurbe, — Der ungariſche Minifterpräfident ift 
Heute zu einem längeren Babe-Hufenthalt in Iſchl hier burdigereiöt. — 
Ein Triefter Telegramm meldet daß bie eventuell zur Ueberführung ber 
fterblicen Refte des Kaiſers Magimilian beſtimmte Pregatie „Novara“ 
geftern nad Beracruz in See gegangen if. — Nachſchrift. Der Reichs⸗ 
Lanzler Fehr. v. Beuft hat zum 1 Aug. eine Wohnung in Baflein gemietkit. 
— Die Meldung daß der Raifer Napoleon noch vor bem Beſuch des öfter: 
reichiſchiſchen Kaiſerpaars in Paris nach Wien kommen werde, tritt feit 
geflern wieder mit größerer Beſtimmtheit auf. 
T Wien, 21 Juli. Dasgeftrige Botum bes Abgeorbnetenhaufes in 
ber confeffionellen Frage ift begreiflich das Creigniß des Tages: es iſt das erſte · 
mal daß ſich die Wege des Hauſes vollſtändig von denen der Regierung ſchei⸗ 
den zu wollen ſcheinen, und zwar trotz der vom Unterrichtsminiſter Namens 
ber Regierung ausgeſprochenen „angelegentlichen* Aufforderung nicht auf 
eine augenblidliche und gleichzeitige Loſung ber einfchlagenben Punkte zu 
drängen. Man wirb inbeh, ivenn man ſich erinnert daß bie Regierung 
nod vor wenigen Tagen entſchieden der Mbficht war das Concordat auf 
dem Wege der felbftändigen Gefehgebung zu brechen, ohne Zweifel anneh⸗ 
men bürfen, ſowohl daß fie neueftend ganz beftinunte Anhaltspunkte hat 
welche ihr den nochmaligen Verſuch einer „eonciliatorifchen Berbanblung 
mit der Kirche” als erfolgberheigend erfcheinen laffen, und daß fie im außer ⸗ 
flen Fall in der betreffenden Erklärung, die übrigens in der angefünbigten 
Tofortigen Vorlage zunächſt über die interconfejfionelen Verhältniſſe Thon 
eine ſeht bebeutfame Eoneejfion macht, noch nicht ihr letztes Wort geſprochen 
baden will, Die Erllärung ift — das möge bier gleichzeitig gelegentlich 
eonftatirt werben — in ber Nacht vor ter Sigung bed Haufe vom Unter: 
richtsminiſter rebigirt, bann um 6 Uhr Morgens Hrn. v. Beuft übermittelt 
und ben einem um 9 Ubr zufammengetretenen Minifterrat definitib fefts 
geftellt worden. — Für die vom Juftigminifterium eingebragpte Strafgeſeh⸗ 
Novelle hat der Abg. Müblfeld bereits den ergänzenden Antrag vorbereitet 
baß es beitobestwürbigen Verbrechen, im Fall befondere Milderungsgründe 
vorliegen, ber richterlichen Gewalt anheimzugeben ſeh die Tobesftrafe in 
eine Freiheitäftrafe umzuwandeln. Es betritt biefer Antrag augenſchein⸗ 
lich einen verföhnenden Mittelweg zwiſchen der Aufrehthaltung und ber 
volftändigen Defeitigung der Tobesftrafe, und das Haus dürſte nicht abs 
geneigt feyn fich denfelben anzueignen. — Die Mitgliever der ungarifchen 
Ausgleichs: Deputation find auf ben 29 Juli nad Peſih einberufen und 
bie gemifchte Deputation ber beiberfeitigen Bertretungslörper wird fid) am 
3 ober 4 Aug., und zivar in den Räumen ber ehemaligen fiebenbürgifchen 
Hoflanzlei, zum Beginn ber Ausgleihöverhandlungen verfammeln. — 
Was bie Panik an ber vorgeftrigen und geftrigen Börfe veranlaßte, ift 
noch nicht aufgellärt, Daß der Finanzausihuß die Snitiative zu draflis 
‚ {chen Finanzmaßregeln ergriffen, war ein ebenfo handgreiflich leeres Ger 
rüdt — bie Bebürfniffe des laufenden Jahrs find vollſtändig gebedt, und 
das Deficit des nächſten Jahrs wird, da bie Ergebniffe der legten 
Grebitoprrationen mit Enbe des Jahrs noch nicht erichöpft find, hochnens 
20 bis 35 Millionen betragen — als daß Ungarn, welches eben jeht ber 
lanntlich fein Eifenbahnneg in ber umfafjenbften Weife zu vervollftändigen 
beabfihtigt, in bemfelben Hugenblid die Goupons der Induſtriepapiere 
mit einer Steuer von 30 Procent zu belrgen willen feyn fönnte, Wahr 
dürfte nur ſeyn — und das bietet wenigflens iheiltweife eine Erklärung jener 
über Nacht hereingebrochenen Erſcheinung — daß allem Anfchein nad) ber 
zu erwartende Bericht des Finanzausſchuſſes die günftigen Gonclufionen 
bezüglich der Finanzlage, zu welchen das betreffende Erpole des Finanz: 
: minifters gelangte, nicht in ihrem ganzen Umfange zu theilen vermag. — 


Nachſchrift. Ih glaube bie Annahme daß bie Stellung des Hr; 
v. Beuft zum Goncorbat eine anbere getvorben ift, als unbebingt irrig bes 
zeichnen zu bürfen, Die ErMlärung welche als Mitglied des Gefammt 
minifteriums auch er feftftellen geholfen, betveißt nur daß er allein zur Zeit 
noch nicht mächtig genug if jene Einflüffe zu brechen welche ber beabfidh 
tigten gründlichen Wſung ber beireffenben Frage entgegen arbeiten, und 
was jett gefchieht dürfte mehr als alles andere geeignet feyn den Männern 
welche die gegentwärtige Negierung durch ihren Eintritt zu ſtärlen aufgefors 
bert waren, ben großen Fehler ihres anfänglichen Zögerns und ihrer fchlichs 
lichen Ablehnung Mar zu maden. Man wird indeß zu ber Zuverſicht 
berechtigt ſehn daß Hr. v. Beufl, nachdem er vorderhand ein mehreres zu 
thun nicht im Stande getvefen, feine Hebel in Rom in einer Weife anſehen 
wird, daß er ſchon jet wenigſtens eingelne Steine aus dem Bau bes Con⸗ 
corbats heraushebt. Und wenn bann das Abgeordnetenhaus jeinerjeits 
nicht nadläßt an anderer Stelle mit anbern Hebeln zu arbeiten, jo mag 
gleichwohl die Zeit nicht fern ſehn wo es gelungen die Feſſeln vollents abs 
zuſtreichen welche bie Kirche um die Glieder bes Staats gelegt, 
Schweij. 

Bern, Nachmittags. Der Nationalraih hat den Schlußnahmen 
de3 Stänberatbs, betreffend das Bunbeöftrafrecht und ben Gefchäftsbericht, 
beigeftimmt, In Bezug auf das Zwangsconceſſionsbegehren für eine Linie 
Romansborn:Conftang wird auf Anfuchen bes Seethalbahneomite's behufs 
birecter Verftänbigung bed Kantons Thurgau mit der Rorboftbahn Verſchie⸗ 
bung aufdie nädjfte Seſſion gegenüber einem Antrag auf fofortiges Eintres 
ten, mit 61 gegen 17 Stimmen beſchloſſen. Die Gommiffion hatte ein 
fimmig die Annahme der Anträge des Bundesratbs beantragt. (N. 3. 3.) 

Großbritannien, 

London, 20 Juli, 

Ueber bie (borgeftern befchriebene) Scene vor Spitheab am 17 jagt bie 
„Engl.6.:* „Englands Gäfte haben biefmal eine umgünftige Zeit für ihren 
Beſuch getroffen, bie Elemente eriveifen fi mehr unwirſch ala gewöhnlich, 
und ſcheinen es darauf abgefehen zu haben fo viel ala möglich an ben Feſt ⸗ 
lichkeiten zu verderben, und auf alles ein möglichſt büfteres Licht zu werfen. 
Auch die Fottentevue, ein Schaufpiel das faum ein anderer Staat mit 
folchem Effect in Scene ſehhen kann — ein Scaufpiel das jebes Beitten 
Herz höher ſchlagen madt, und ihn mit Stolz erfüllt bei dem Anblid biefer 
ſchönſten Sluftration des , Rule Britannia" — ift burg Wind und Wetter 
zu Schanden getvorben, und 50,000 Pf. St. — fo viel Loftet die Sache wohl 
ungefähr — find ben@öttern der Tiefe geopfert, ohne daß irgendjemand dafür 
einen befondbern Genuß gebabt hätte,” ... Beiler gelang's auf dem feften 
Lande, Zu dem großen Zorbmayoräfefte am 18 Abends waren nicht weniger 
als 3000 Einlabungen ergangen, und da in ben nicht fehr breiten Straßen ver 
Altfiadbt [hen an gewöhnlichen Tagen bei der Menge hin und berrollender 
Wagen bie Baffage für Fußgänger halb lebensgefährlich ift, fo hatte man 
bie jehr nöthige Borfichtömaßregel getroffen bie verfchiebenennac der Guilbs 
ball führenden Strafen bereits in ben Stunden two ba fonft noch das le⸗ 
benbigfte Gefchäftstreiben raucht, für alle Wagen bie keine Bäjte herbei⸗ 
führten zu ſperren. Um 4 Uhr ſchon fanden fich die Gäfte in raſcher 
Folge ein, und begaben fich durch die eigens für diefe Gelegenheit erbaute 
Vorhalle, die eine Facade von 120 Fuß hat, in den Empfangsfaal der 
Guildhall — ein prächtiges Gemach, getragen von jonifhen Säulen und 
in weiß und Golb becorir, Die mit einander abwechſelnden Wappen 
des Sultans und ber City, von der Dede nieberhängende Schlingpflangen, 
Spiegel und eine brillante Beleuchtung gaben demfelben einen äußerft 
glänzenden Anblid. Aus den vier Eden führten breite Treppen hinauf 
zu ben verfchiebenen Speifefälen, beren einer 500, ein anderer 300, und 
bie übrigen eine Heinere Zahl Gedecke enthielten. Die Guildhall ſelbſt, ein 
Brunfgemad bas feines weiteren Schmuds bebarf, enthielt nur für diefe 
Gelegenheit einen Thron mit drei Sitzen an dem öftlichen Ende, überragt 
von einem rothfammelnen Baldadin, über und über mit golbenen Halb» 
monben unb Sternen bebedt. Blumen allenthalben und Sige in mehreren 
Reigen hintereinander, mo bie Schönheiten bes Infelreiches in den brillan- 
teften Toiletten fich niederlicehen. Kurz nad 7 Uhr fuhr der Sultan 
mit feinem Gefolge in 8 Hofwagen heran, escortirt bon der Reiters 
garbe und bon bem bichtgebrängten Volle mit betäubendem Zuruf begrüßt- 
Feierlich und recht nach alter Sitte empfing ber Lorbmayor, Hr. Gabriel, 
an ber Spihe des Gemeinberaths, mit feinem Schwert: und Scepterträger, 
ben hohen Gaft, und geleitete ihn zum Thron, wo er zwiſchen bem Bringen 
v. Wales und dem Dürgermeifter Plag nahm. Der Recorber las bie 
Moreffe, welche bie Hoffnung ausdrückt daß das gute Einverſtãndniß zwiſchen 
England und ber Türkei durch den gegentoärtigen Beſuch noch werde ver 
färkt werden. Ja arabischer (türkifcher?) Sprache ertwieberte der Sultan, 
und feine Antwort wurbe von Dufurus Paſcha englifch wieder gegeben, 
Herzlichen Danf äußerte er für bie ihm zu Theil gewordene Aufnahme, und 
erllärte: feine Abſicht bei feinem Befuch in Europa ſeh eine pweifache — eins 


3310 


mal zur fehen was ihm daheim zu thun noch übrig bleibe, und dann nicht 
nür unter feinen eigenen Unterthanen, ſondern auch jwiſchen ihnen und 
den übrigen Wöllern Europa's das Gefühl der Zufammengebörigleit und 
ber Berioan! zu weden, bas ben Fortſchritt ber Menſchen begründe 
uhb ber 1 Seitalters fey. Nach diefen Anreben, die von den 
er mit lautem Beifall begrüßt wurden, trugen Rünftler 
u 


hochſten Gaſte unter ben Zurufen ber Antvefenben und ber draußen harren⸗ 
den Menge zurüd, und begaben ſich — mit Ausnahme des Sultans, ber 
nach Haufe fuhr — nach ber „‚Agricultural Hal zu demaroßen Ball für die 
befgifchen Freitwilligen. Die Agricultural Hal, einer ber getwaltigften Ber: 
fammlungsräume ber Gegenwart, bot in biefem Augenblid ein einziges 
Schaufpiel dar, Der mittlere Theil, eine Arena von 500 Fuß Länge und 
300 Fuß Breite, bildete ben Ballfaal, Um denfelben laufen Eäulengänge 
mit einem Auftwande von Blumen, Springbrunnen und Rubebänten zu 
Gartenanlagen umgeſchaffen, und durch riefige Spiegel an den Enten ins 
unendliche verlängert. Dazu Triumpbbogen, Transparente, Statuen, 
Bilder, Hunderte von Fahnen, ein prächtiger Thron, eine Beleuchtung von 
30,000 Gasflammen, ein Orchefter von 120 Mufitern und eine tanzente, 
plaubernde, lachende Menge ton einigen 8000 Berfonen — alles wirkte zu: 
fammen um das Bild eined Monftre-Balles zu geben, wie er nicht leicht 
anderswo in ſolchen Berhältniffen berzuftellen feyn bürfte. — Auf das Felt 
im neuen India Haus am 19 fünnen wir erft morgen bes nähern zurüd: 
tommen ; bie Hauptacteurs des Schaufpiela aber waren die nämlichen wie 
bisher, Am längften wird biefes Feſt dem indiſchen Budget im Gedächt⸗ 
nit bleiben, worin es mit mehr als 10,000 Bfo. St. verzeichnet Steht, 

Während fo ber Welt Eitelleit ihr prachtvollftes Pfauenrad ſchlug 
um einen türliſchen Selbſtherrſcher zu feiern, warb am 19 d. zu frau 
rigem Gegenſatz, wie ſchon ertwähnt, in der alten Kirche des Johanniter: 
Ordens für den Kaiſer Marimilian, der ein Mitglied diefes Ordens war, 
ein Requiem gehalten, das ber Biſchof Moriarty celebrirte, Die Kirche 
war ſchtvarz behängt, und ein Kataſalt errichtet. Erzbiſchef Manning bielt 
eine Rebe zu Ehren des Gemordeten. 

Am 19 Juli, wo das Haus ber Bemeinen ala Subfibiencemite 
über Boranfchläge des Civildienſtes berieth, gab der Poften zur Inſtand, 
haltung und Ausbeſſerung der königlichen Paläfte Anlaß zu einer lurzen 
Discuſſion. Einige Mitglisver fanden «3 anftöhig daß der Hof dem Bice 
fünig von Aegypten feinen eigenen Palaft zur Wohnung eingeräumt habe, 
Darauf der Staatstanzler: diefer Uebelſtand ſeh auch Der Regierung 
nicht entgangen. Der BudinghamPalaft habe nicht viel Raum für Bäfte 
übrig, und die Gchäube in der Nähe London, denen man aus Höflicpleit 
den Namen Lönigliher Paläſte gebe, eipneten fich laum zur Aufnahme 
hoher mit einem Gefolge reifender Perſenen. Wenn man von ber Rd: 
nigin verlange daß fie großartige Gaftlichleit übe, fellte man ihr auch 
die erforderlichen Gelpmittel zur Verfügung ftellen; und bie ſeh bisher 
nicht geſchehen. Hr. Kendall fragte: ob es nicht tactles ſey die Bewir⸗ 
tbungstoften und Schwierigkeiten gleichfam in Gegenwart der hohen Gifte 
zu beiprechen. Zuletzt bemerkte nech Hr. Glad ſtone daß ber Staatäfanz: 
ler, wenn ſich die Sade feiner Angabe gemäß verbielte, dem Haus eine 
mehr formelle Mittheilung machen und eine Amendirung der Civilliſte Aete 
beantragen fellte. — Zu ebigem bemerkt der M. Herald: „Georg 111 bezog 
noch eine Givilfifte von einer Million Pf. St., und auferbem hatte die Na 
sion mehrmalg die Ehre die Schulden feiner Brüder zu bezahlen. Die Kö 
nigin Bictoria ift anders geftelt. Sie mag einen Sultan im Jahr 1867 
empfangen, aber fie twäre nicht im Stande dergleichen alle Jahre zu thun. 
Durch die Parlamentsacte vom 25 Dec, 1887 ift der Betrag der Givillifte 
auf 385,000 Pf, St. feſtgeſetzt. Von diefer Summe werden jährlich 
288,700 Bf. St. in Bejoldungen des lönigl. Haushalte, in Ruhegehalten 
und Geſchenlen verausgabt, jo daß nur etliche 90,000 Bf, St. für die 
tönigl. Peivatcaffe übrig bleiben. Bergleihen wir dieß mit dem Ein: 
fommen anderer großen Fürſten. Als der König von Preußen nur 
18 Millionen Untertbanen zählte, genoß er eine Arondetation von 460,000 
Pf. St. Der Kaiſer der Franzoſen hat ein Eintommen von 1%, Millionen, 
und dem Kaiſer von Rußland tragen feine Aronbomänen 2 Millionen, 
nad) ter Schägung mander fogar 5 Mi, Pf. St. Für jolche Höfe ift es 
eine Bagatelle Baftlichkeit zu üben, während es eine ernfte Befteuerung 
für eine Souberänin ift deren Einfommen tem vieler Adeligen und Privat: 
leute unter ihren Untertbanen nicht gleichlommt. Es ift um fo rühmlicher 
für die Königin von Großbritannien daß fir, bei al diefen Nadıtbeilen, 
jegt im Stand iſt den Sultan fürftlich zu bewirthen, ſowie fie früher den 
Kaifer der Franzoſen, den Köniz L. Philipp und, den König von Stalin 
betrirthet bat,” 

Lord Derby bat an Feine politifchen Anbktiger im Dberbaufe folgen: 
tes Schreiben gerichtet: 


„16 Zufi, 1867. Mylorbs! Radbem die Mefermbill jet im Batıfe ber Ge- 
meinen bar mgen ift, beab ſichtige ih ihre zweite veſung im Haufe ber Lorba 
de az aa 
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muf; deber Lerdſchaft er uchen mo ih an bem bejeichneten Abeub 
Forem Play zit ſeyn; wub ganı beſenders bitte ich um Ihre gefüllige Anmelenheit 
wã bie * in der Co befindet, da «8 beinabe gewiß ift 


—— einige Ameudements in Berl 
Regierung «8 unmäögli finden dürfte ihre Judimmung zu eribeilen, Ih habe bie 
Ehre uf.w Derby” 

Das ziveite Kaiſerreich bat unter den Engländbern mehr als einen Bes 
wunderer, aber um ben Geiſt und Ton ihrer Tageäpreffe werben bie Frans 
ofen von niemandem beneibet. Das Auftreten ber Gaflagnacs und Dis 
ruhys erregt überall Unwillen und Ele. Daily News, Star uf. w. 
ſprechen fi darüber im ftärkften Ton aus, und geben jenes Aergerniß 
großentheils der Regierung ſchuld. 

Der TimesGorrefponbent aus Athen fchreibt vom 11 Juli daß bie 
türkischen Nachrichten aus Kreta den griechiſchen ſchnurſtrads widerſprechen. 
Die Türken erllären: Omer Paſcha ſey zu Wafler und zu amd auf fünf 
verſchiedenen Punkten indie Sphalia eingedrungen, ber Widerſtand der In⸗ 
furgenten ſchwach, und der Berluft der osmanischen Truppen unbedeutend. 
Das Telegramm an bie türkische Geſandtſchaft in Athen fügt —* daß 
eine beträchtliche Anzahl von Sphalioten ſich ergeben habe und ihre Waffen 
abliefere, welche von ber mobernften Art und von befter Qualität ſehen. 
„Weber bie griechifche Negierung noch das fretifche Gentralcomite* — fährt 
der Gorrefpondent fort — „ift im von Nachrichten genug neuen Das 
tums um biefem Telegramm mit Entichiebenheit widerfprechen zu fönnen. 
Wenn fie irgendeine frühere Kunde erhalten bat welche fie einen Abfall 
von Seiten ber Sphalioten befürdten liek, fo bat fie dieſelbe forgfältig 
verheimlicht, Und doc, wenn die türfiichen Nachrichten überhaupt richtig 
find, fo deuten fie auf einen weitreichenden Abfall unter den Bewohnern 
ber Weißen Berge. — Zwei in England gekaufte neue Bloladebrecher, die 
„Dlga* unb bie „Ereta,* find im Piräeus angelommen. Sie follen mit 
gezogenen Kanonen armirt erben, damit fie Die beivaffnete Neutralität der 
griechiſchen Flagge an der Küfte von Kreta beihüten können. Die Grie 
hen begen feinen Zweifel an ber Gefepmäßigteit dieſes Verfahrens. * 

I London, 19 Juli. „Das Land ber Widerſprüche, der jheinbar 
unverträglichen und in Wirflichleit doch zur Träftigften und großartigften 
Nationalfarmonie zufammenftimmenden geſellſchaftlichen, politiſchen, 
religiöfen Begenfäge!" — das ift bieburch ihre triviale Abnutzung ſehr wohls 
feil und bequem geworbene Moral, vermittelft deren ſich unfere „ehtengliiche” 
Preſſe mit den langen und allerdings ziemlich auffallenden Feſiberichten, die 
nun jeit mehr ala einer Mode ihre Spalten füllen, abzufinden ſucht. So 
lange man bie überftrömenben Yucubrationen die jept hier den „Nationale 
gäften,” den belgifchen Freiwilligen, dem Bicelönig von Negypten und bem 
Beherrfcher der Gläubigen dargebracht werben, nur im Drude zu lefen ober 
vielmehr nicht zu lefen braucht — benn außerhalb Englands werden es nur | 
wenige vernünftige Menfchen für ber Mühe werth balten ſich in diefe ende 
fofe melodramatiſche Schönfgreiberei des Bennyasliner, in diefen Lärm um 
nichts, ober um ein etwas das Schlimmer ift ald nichts, zu vertiefen — fo 
lange man alles dieß bon der objectiven Fernficht aus betrachten dann, 
läßt es ſich mit einfachem Lächeln ober Kopfſchütteln abthun. Wenn 
man aber mitten darin ift, und ben begtiſterten Jubel womit ſich die folze 
engliſche Nation vom Höchſten bis zum Niebrigften vor Er. laiſerlichen 
Majeftät dem Großlürlen in den Staub wirft, unmittelbar vor Augen und 
Ohren bat, wenn man bon dieſer ftarten Strömung bes nationalen Bes 
dientengeiftes — „unkeyism' pflegte es Thaderay zu nennen — erfaft, 

rieben und gejtoßen wird, bier auf offener Straße einen gerührten belgi⸗ 
* Bruder umarmen, bort ſtundenlang in einem undurchdringlichen 
Haufen halten und das Delirium dieſer Tauſende von urſprünglich ganz 
nüchternen, proſaiſchen und auf ihren gefunden Menſchenverſtand ſtolzen 
Brilten, wie es beim endlichen Erſcheinen des rotben Feß Sr. kaiſerl. 
Majeftät und Nachfolgers des Propheten losbricht, mit durchmachen muß, 
und wenn man nech dazu ber übeln Gewohnheit fröhnt ſich bei den äußern 
Erſcheinungen des Lebens etwas zu denfen: fo bat man wohl ein Recht ſich 
verftimmt und angetwibert zu fühlen. Erivarten Sie von mir feine Feſt⸗ 
berichte! Ich babe fie ale gefeben und genoffen, bie verberrlichten National: 
fefte, den Sultan mit dem dunlelbleichen blafirten Geſicht im Opernhauſe, 
den Vicelönig von Aegypten, deſſen Züge viel mehr Energie, Intelligenz 
und Interefje an den Wundern der Eivilifation ausdrüden ald die des 
Großberen, ebendafelbft und im Yager von Mimbleden, und bie belgiſchen 
Brüder, die ſich bier vortrefflich zu amüfiren ſcheinen, obgleich fie auch 
wieder bei dem Frübftüd das ihnen bie City: Magnaten in der Guide 
halle gegeben nichts zu efjen befommen haben follen. Allenthalben, 
die mit Verbrüberungsfahnen geſchmücklen Strafen, die öffentlichen 
Vergnügungslecale, die aus der Feftlichen Gelegenheit durch ledende 
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‚ Decorationen und wohlarrangirie Demonftrationen Bortbeil zu ziehen ſchen bed Marquis be Labalette, barauf 


fuchen, die gaftlichen Smith und Jones, die nicht mübe werben ihnen 
die Hände zu brüden und Hurrab zu fehreien, ſcheinen ihnen fehr gut 
zu gefallen und zu befommen. Vielleicht zum erftenmal fehen fie ſich als 
Gegenftand ber Hulbigung für eine große Nation, und fönnen ſich ſelbſt 
als große Nation betrachten. Alles das bat einen Sinn. Wenn aud bie 
meiften von denen weiche ben belgischen Uniformen nadlaufen, Hurrah 
freien und gerlihrt ihre Hüte abnehmen, ſobald das Ordefter, ober bie 
Eänger einer Mufilballe bie Prabangonne anftimmen, nicht wiſſen mögen 
um was e8 fidh bei ihrem fympathetifchen Gebahren eigentlich handelt, ſo 
Tann man doch begreifen daß die Demonftration bes Freiwilligenfpftems 
gegen das bigcipliniete Solbatenthum, der conftitutionellen Freiheit gegen 
ben militärifchen Abfolutismus — was bie Bewirthung der belgifchen Frei: 
toilligen durch bie englifchen, ber freien Bürger eines anftändig-conftitutio: 
nellen Landes durch das Mut:erlanb des Gonftitutionalismus bedeuten 
ſoll — in England populär ift, Sympathie und Begeifterung erregt. Aber 
welchen Einn kann bie Begeifterung baben womit ein Padiſchah im drift- 
lichen England auf Schritt und Tritt verfolgt wird? Der Großherr wird 
bier namentlid) in den höheren Areifen mit einem Aufwand von Sympathie 
und Degeifterung gefeiert der in unferer langjährigen Erinnerung beifpiel- 
108 bafteht. Um welches Brineip handelt es fih babei? Moblverftanden, 
wir find in England, bas fih auf feinen chriftlichen Geift, auf feine politi- 
ſche Freiheit und die ftolge Unabhängigkeit feiner Britten fo biel zu gute 
thut. Roch populärer al unter den folgen Britten, fcheint der Beherr⸗ 
ſcher ber Gläubigen unter ben chriſilichen Brittinnen zu ſehn. Ihr Enthu⸗ 
fiasınus nahm im Dpernbaufe, wie wir uns felbft überzeugten, einen auf: 
fallend bemonftrativen Charakter an. Die Entblögung der Schultern bis 
zu einem Punkt defjen Enthülung auf Ihren Gorreipondenten feinen ſeht 
erfreulichen Eindrud machte, jol Mode ſeyn in der. vornehmen Welt; aber 
wir glauben nicht daß es eine Mode ift welche auch die höchftgeborne chriſt 
liche Jungfrau vor bem erbabenen Vertreter ber Polhgamie, ber zugleich ein 
giemlich egtenftberHarembefiger ift, bis zur Schamlofigkeit übertreiben follte, 
Die ie von ber angebornen abfonderlichen Sittfamteit des weiblichen 
Geſchlechts erregt bei ſolchen Moden ein bedenlliches Ropfihütteln. .. 
Wenn der Sultan überhaupt denkt, fo muß er einen febr angenehmen 
Eindrud von England mitnehmen. Er lann nidt umbin allentbalben 
auf ber Straße ſowohl ala in ben Feſtſälen, zu Denen er ohne Etbarmen 
geſchleppt wird, zu beobachten wie geſchmeichelt ſich die große Chriſtennation 
in feiner Gegenwart fühlt. Ein guter Chriſt kniet in England vol Be 
wunderung und Sympathie vor dem Padiſchah in ben Staub. Die Chri⸗ 
ften welche ibm felbft angehören und Steuern bezahlen müffen, find belannt ⸗ 
Lich nicht fo überſchwänglich in ihrer Dvation, Der Vergleich Tann ihnen 
ſchwerlich vortbeilhaft ſeyn, und wir follten uns nicht wundern wenn ber 
Sultan, mit den in England erhaltenen Eindrüden von der Huldigung 
guter Chriſten, ſich nicht aufgelegt füblen wird ben mißvergnügten und 
weniger enthuſiaſtiſchen ſchlechten Ghrijten feines Reichs fehr gnädig zu 
lächeln, Die Sache bat ihre ſehr ernfthafte Seite. Die englifhe Nation 
begeiftert ſich allerdings nicht für die Polpgamie und das türkifche Regierungẽ · 
ſyſtem wenn fie deffen erhabenen Vertreter fo iüberſchwänglich feiert; aber 
wofür begeiftert fie ſich denn *) 


Frankreich. 

Paris, 20 Juli. 

Der Kaiſer und die Raiferin erſchienen, wie ber Figaro berichtet, 
geftern Abend ganz unerwartet auf dem Marsfeld, und bejuchten mehrere 
Heine Ausftellungen in dem Park, Hierauf traten fie in ben großen Re: 
—— Omnibus, die voltthümlichſte und wohlfeilſte Speiſeanſtalt des 

‚ein. Der Controleur am Eingang war fo verblüfft über das plotz⸗ 
liche Exfcheinen ber Majeftäten, daß er ganz orbnungsgemäß dem Kaiſer 
einen Heinen Zettel in bie Hand ftedte, auf welchem die vergehrten Speifen 
und Getränfe des Gaſtes verzeichnet werben. Bon biefer Reftauration 
aus begaben ſich beide in das große Dreber'iche Bierhaus, Hier, wie dort, 
befanden fid viele der auswärtigen Milttärmufifer, die ben Kaiſer und bie 
Kaiſerin mit gewaltigen Hochrufen empfiengen. — Wie es ſcheint, wird ber 
morgen ftattfindende internationale Goncurs für Militärmuff ſehr zahl 
reich beſucht werben, fo wenig anlodend es auch fegn mag neunmal 


Bintereinander bie Oberon-Duberture, und bann noch neun andere große 


Stüde blafen zu bören, Man ift ungemein gefpannt auf ben Ausgang 
biefes bis jetzt nicht bageivefenen Wetttlampfs. 

DerMoniteur vom 19. veröffentlicht ein Rundichreiben des Mini: 
ſters des Innern, welches den Präfecten für bie bevorſtehenden Gemeinde 
ratböwahlen alle bezüglich der Vorbereitung und Vornahme biefer Wahlen 
beftebenben Vorſchriſen in Erinnerung bringt und deren genauefte Beach- 
tung anempfiehlt. Das Hauptbeftreben ber Präfecten fol, mach den Wün⸗ 





*) Enzlomts peltifces Berpeltnis mr Türkei if doch wohl nicht gering anzu 
” peltiihes Berpältn hi en 


Bg'. oben den erften Brief aus Wien. 


tie möglich Beſchwerde und Proteſt von Seiten ————— 
partei einlaufen. 


Ein im Abend: Moniteur veröffentlichtes Laiferl. Decret beruft 
die Wähler bes zweiten es bed Departements de la Greufe behufe 


j Wahllreiſ⸗ 
ber Wahl eines Deputirten an Stelle bes verſtorbenen Sallandrouze be im 
bie wir bene no 


morneig auf ben 11 unb 12 Aug. ein. 2 
Borgängen bi tem 
kurz zuſammen baben, nehmen bie —* 8* Genats Über bie 


Unser ven parlamentariichen 
‚ofien un —8 
Anſhebung Der Schuldhaſt uaſtreitiz die erſte Stelle ein, da bie Eiberſchaft 
durch ihren zäben Widerſtand zegen den vou der Reglerung nachtrlidtieit beiil:- 
woritten Gefegentwurj beinahe im «iuen euſtlichen Eonfliet mit ver * ver · 
widelt werben wäre Im ber Sigumg vom 18 b. gem bie m 
einem für die Negiermg befriebigenten Wbichlnf. chem Hr. Ye Roy be Dt. 
Arxaud ſich mit geoßer Entihiedenbeit gegen die Aufbebung ansgelprehen, uno 
euch Hr. Roulamd, Somverneur der franzöſiſchen Baul, frine Ginermbung v 
gegen ben Gatteurf dahin geltend gemacht hatte, bafı man bie Geſetze über Das 
alliment mad ben Banterott hinreichend verjchärſe um fie im iffen Räflen ale 
jagmittel für bie zunteieht ausjallende förperliche Haft ım Pre bringen 

nen, enimidelt: ber Berichterflatter, Hr. de Noper, tod einimal in ol 
Frrtichem Vortrag elle Gunſten bee Geſcheutwurfs ſprecheniden are. Re ihm 
ergriff zu gleichem d ber Staateminider Rouber has Wert, ein Bemrie daß 
im beit Mugen der Regierung die Annahme des Entwurfs durch den Senat nicht 

ser fand. Er ſuchte auch die berbe Alternative weiche Hr. Barsche beit ver- 
ammelten Vätern geellt, entweder ar zu Fugen ober Beinte dee NHaiferd zu 
gelten in brgütigender Weiſe abzufdmäcen, im Hieblick wehl af bie Möglid- 
feit daß bie Mehrheit der bönften Staatelörpers von ber Regierung felbit ale 
ein feinbfeliges mit dem failerlicen Willen im Wiberfprud ficheume Elemeru 
offen herdetitelt. Hr. Rouber betonte namentlich das Berirauen, mit welchem 
tie Regierung ber Entfeitung tes Eeanis euigegenlche. Bor M Abftimmenden 
erkärten ſich —* ſchon Turz erwähnt) 58 gegen, und 46 für bie Zurlläverw ifunz 
bes Gefetgen über die Abſchaffung der Schuldhaft. Es waren aljo nur drei St m» 
mei mehr old bie abfolute Majorität für Geuchmigung tiefer ven ker # } 
angeregten umb bebarrlich erfoljteu Brjorm geweſes. Bei einer zweiten Wofim- 
nun a fich 64 gegen 4 Stimmen fir die Promukjatien diefes nit g⸗geu 
bie Gonftitution verftoßenden Gefehes aus. Bem Tage biefer Prommlgation iR 
alfo in ganz Frankreich die Echultbait für In änder wie Anslänver antgeboben. 
In feirer geftrigen Sıyung eripeilte ber Senat dem Geſetz über bie Handeldge- 
ſellſcha ten, feine Zuflinmung, nachdem Michel Chevalier unter Zeichen der 
Billigung feiner hoden Collegw bie Ueberzeujung susgelprechen daß man ein« 
zelnen Beſfimmurgen diese neuen Gefrtges cine liberalere Ausd huung geden 
werde. Der Senat gieng bieramf zur ng von Petitionen über. Sa einer 
derſelben wich verlangt Daß gesem diejenigen melde fich zum Afbeiemze bekennen, 
ober welche bie welentlichen Kehrfäge ver Latholiihen Beligion brlämpfen, mit ge- 
feglichen Strafen eingefhritten werben fell Dieſer „in ehtlichtr Weberzeugung“ 
anseftellte Berfuch zur Wichereinführung der Zaquiſitien wird glüd.ider- 
weife won dem Senat durch Die Tagesorduung befeitigt; ebenfo eine an- 
bere Petition, welde verlangt bat ber Semat an ber Spihe allır Blauter 
die Nauen der offen füh zum Miheismns und Materiafismus belenmenben 
erzte mittheifen fol, Wine Petition des Hru. Iohanı Dolfns von Mätbanien, 
melde ven Gemeinden bau Recht eribeiien fol mach ihrem Grmeffen filr bie Fa- 
wilten ihrer Gemeintrangebörigen ben Schulbeſuch als ebligateriih zu erflüren, 
wird auf Antrag von Michel Ebepalier flr eine fpätere Diecuſſion aufbewahrt. 
Die Commiffion hatte die Tegeko daung vorgeſchlagen. 

Im geleggebenden Körper, beffen Berhaublungen jeit ben Emotionen 
der miertaniichen und ber deuten Brage weſentlich an Jateteſſe verloren haben, 
ſchleppt ſich bie Bubget- te unter er Teeilaahmsleſt aleit der Kammer 
ihrem Ente entgegen. Der Schluß br Beifion flcht wor ber Thür, und bie Ab» 
ge haben Tile zu ihrem häuslichen Herde zurlidyulehren. Die Eiyang vom 

3b. wurde vollftind:g mit ber Discuffion eitjeiner Amendemente anagefüdt, die 
u der verſchiedenen Capileln der Burgere ir Affentliche Arbeiten, Handel und 

dertau eiugere ht worden waren, Hr. v. Zillancourt Mimmte bei bieler Ge⸗ 
legenheit emnpfinbliche Hagen darũber an daß man tie landwirth'chaftliche Ausſtel 
lung nicht auf bem Marejelde ſelbſt veranjtaltet, ſondern nad ber entlegenem Yiriel 
Billancourt verkannt habe. Das Leben und Treiben dad fih gegenwärtig anf 
dena Marafeld entfaitet, wich dabel ber Gegenftand Sehr (harter Angriffe. ... „Man 
hat,“ ruft er aus, „auf bem Marejeid eine Muflerkarie bes Demi» DMonde tes 


ganzen Erbballs, alle Loamopetitiichen gleiſen und Frech eiten tr 
(Oo! Unterb: nu ISh beklage eu fick,” führt er fort, ale ber Bräjident 
ihn bemerkt dieg nicht zur Budget Diecu fion gehöre, „ich bellege ca tief daß 


diefes Scaudal fih an einem Ort breit macht wo man ale auf den Jugentunter 
richt ke ügfichee Gegenſtãnde wereinig’, mmb wohin man die märb gen Schwllchrer 
aus allen Theilen Krankreiche geladen hat. Bor biefen Männern entrollt man uum, 
bas Sdantgemälve ber Laſter aller Wationen.” ... Die nad all u Eeiten aut- 
—— mac Biscuffion Über das Bupget vieles Minferiume wird in der fol- 
genden Eiyung fertgefegt, da, im Aingenblid wo ber Kegierungscommifjär auf 
verschietenes ermichern wellte, fanın u0$ TOM lieder im Saal anweſend waren, 
— In der gefrigen Sitzung entfpann füh eine Lebhafıe Debatie über ein Amende- 
ment welches bie Hd. ð Eilancourt und eingereiht haben. Dasjribe ver» 
langt daß der Beitrag welchen der Staat zur Subseution ber ſecht laiſerl. Thester 
von Paris leifle, um 800,000 Fir, d. h. um die Hälfte herabgeſetzt werden fell. 
Pelletam ſchlägt vor biefe Gubseutisır Überbampt zu ftreichen, da fle nicht zur 
Rörberung ber Maſik in der bramatiiden Kunſt, ſond ru nur zur libermäßigen 
Beſoldang einielner hervorragenden Mitg ieder ber Bühne diene. Pelletan kann 
nicht umbin Äder den Berfall der Aus und ter guien Geldmads zu gen. 
„Die Operette,” ruft er aus, „mine immer mehr überbaud, und bat bereite eıne 
ſeſche Boltbilmichleit erlangt, u, mean mau aus der Fremde hierher fommt, 
man zumäcdlt das Bebürfirif verfpirt das Theärse des Bariete), mo man bie 
Grante Ducheffe de Geroiftein“ ſpielt, mit feiner Gegenwart zu beebren. (färm. 
Sehr gut! in ber Mühe tes Mebners,) Zeigt Marmier: Das ift durch uud 
durch loſaliſchee Infinci! Erneſt Picarb: Geſchimad geht von oben herab 
zu Grunde Belmontet: Der Geſchmack kommt mus vom Norden nicht! Das 
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menbem abgewiefen un bie vorgefehene Summe 
* 2 —X bas —— — ie for —* 

beenbigt werten. Mau glaubt baß, bie Seifion Überhaupt fir biehmal am mäde 
Pen Dienſtag gefloffen werben mird. 

Der Parifer Alerus Hält von brei zu brei Monaten u gun 
in melden er feine fpeciellen Interefien berätb, und bie ben Namen „Con- 
es J — * führen, * legten dieſer Eonferengen, 
wwelche vor einigen Tagen im einer Gapelle ber Kirche Saint⸗Roch abgehal⸗ 
ten wurbe, erftattete der Erjbiſchof von Paris Bericht über feine römifche 
Reife. Er ſprach fih über den Verlauf und das Ergebniß dieſer Reife 
äußerft befriedigt aus: ber Papft habe ber Haltung welche er als Erzbiſchof 
beobachtete feine volllommenfte Billigung ertbeilt, und ihm bie unzweideu⸗ 
tigften Beweiſe feiner Zufriedenheit und feines Wohlwollens gegeben ; fo 
babe er auch namentlich die zwei Generalbicare welche Monf, Darboy nad 
Rom begleiteten. in den Prälatenrang erhoben, und zwar ben einen bon 
ihnen, den Abb& Surat, zum apoſtoliſchen Protonotar, und den andern, 
den Abbé be Euttoli, zum geheimen Kämmerer ernannt. Diefer (von ben 
offiiöfen Blättern gemeldete) Borgang ſoll beiden Ultramontanen, in deren 
Augen ber Erzbifchof belanntlich ein verrätheriicher Ballicaner ift, großen 
Berbruß erregt haben. 

Hr. Germain Gaffe, ber belanntlich wegen bed Rufes „Vive la Po- 
logne !* nebft verſchiedenen andern Individuen während ber Anweſenheit 
des Kaiſers von Rußland verhaftet und 35 Tage lang in Magaseingefperrt 
geivefen war, ift geftern noch obendrein wegen Widerſetzlichleit gegen bie 
Öffentliche Gewalt zu drei Monaten Gefängnif berurtheilt worden. 

+ Paris, 20 Juli. Die Aufmerljamleit in der Kammer war heut 
ausfclieplid Darauf gerichtet ob Hr. Granier be Caſſagnac erfcheinen werde, 
nachdem Hr. Lebru-Rollin geſtern bezeugt hatte: er ſelbſt habe als Miniſter 
bes Innern benfelben von ber Lifte ber Penfionäre ber geheimen Fonds unter 
der parlamentarifhen Regierung und Dynaftie geftrichen, gegen welche ſich 
berfelbe ſeither in den wüthendſten Schmähungen ergeht. Jedermann in 
und außerhalb der Kammer kennt bie Lebensrente von 18,000 Fr. melde 
derſelbe Herr als Bratification nad dem 2 December abermals auf bie 
geheimen Fonds angewieſen erhielt. Diefer Herr hatte bie Ehre den Ent 
wurf ber Abreffe des geſetzgebenden Körpers zu verfafien, folange biefem eine 
Adreſſe geftattet war. Derfelbe Herr hatte noch unlängft der Oppoſition in 
der Kammer zugerufen: ihr Schweigen feh die Mitfchulb am Aitentat im 
Bois de Bonlogne, und Hrn. Jules Fabre vorgeworfen: man müffe allen 
Verſtand ober alle Ehrlichkeit verloren haben, um wie ber große Redner zu 
fprechen. Hr. Granier de Caſſagnac ließ ſich heute vor feinen Gollegen nicht 
fehen. Noch mehr. Er hat ein Journal zu feiner Verfügung, „Le Pays,” 
wo ber Kaiſer felbft ihn als Hauptredacteur octrohirt hatte, und wo er 
und feine Söhne bie Liga ber öffentlichen Verachtung gegen ſich und ihre 
Beichüger heraufbeſchworen. Börfe und Boulevards erwarteten mit Un 
geduld das Erſcheinen des Blatted, Das Blatt hat aber plöglic feine 
famofen Spucheſchichten eingeftellt; Granier be Caſſagnac Bater und bie 
zwei Caſſagnacs ſchweigen feitbem Ledru⸗Rollin geſprochen bat, Auch Gr. 
vd. Leſſeps figurirt ſeit zwei Tagen in der Scandalchronil. Bor einigen 
Monaten hatte ein den finanziellen Interefien gewidmetes Blatt nade 
gerechnet daß bie Fortjegung ber in die Ewigkeit reihenden Bauten bes 
Sueycanals ein Anlehen in Form von Obligationen erheiſcht. Hr. v. Leſſeps 
benunciirte bad Blatt vor dem Buchtpoligeigericht, wo er behauptete eine in» 
fame Chantage oder Baiffefpeculation auf feine Actien biffamire ihn; er 
denke an keine Ausgabe von Obligationenu. ſ. w. Er verlangte und erhielt 
in erfter Inftanz 80,000 Fr. Schadenerſatz; das Blatt appellirte und bie 
Appellinftanz erhöhte den Schabenerfag auf 100,000 Fr. Seit zwei Tagen 
fallen die Suezcanalactien um einige 70 Fr., und bie patriotiſchen Actios 
näre fehen ben Ruin vor fi. Hr. v. Leſſeps braucht ein Anlehen von 100 
Mil. Fr., um fortbauen zu Fönnen. Aber fein Journal ristirt mehr eine 
Kritik, ein Wort ber Aufflärung, eine Stubie über Intereflen welche fi 
ehrlichertweife der Deffentlichkeit nicht entziehen bürfen, Der britte Scandal 
ift die Verurtheilung eines jungen Higlopfs welcher vire la Pologne! 
gerufen und den ihn mißhandelnden Agenten ber geheimen Polizei 
Miderftand geleiftet hat. Er vertheidigte ſich ſelbſt fehr einfach. Nach 
Napoleon I wird Europa koſakiſch oder republicaniſch; Paris hat 
während ber Antwefenheit des Czaren, vor bem nad Jules Favre das 
officielle Franlreich die Stirne neigte, betviefen daß es nicht loſaliſch wird 
Ganz Paris vollendet die Phraje. Die Seffion bed geſetzgebenden Körpers 


— 





ejegt und wohl 


endi t inmitten bon’ Erittäufd en, Aufrenungen und Sarlasmen, welch⸗ 
die bisher übliche Pig —— a 5* Zaun durchbrechen. 


It * ein gr * * an Fa der illen Menge * 
n, we inter ouberän in Balkan 
möghte: denn eine folche Heiterfeit Frißt win it a rer 


Reueflte Poften. 

ED Bern, 20 Juli. Borgeftern kam im Stänberatb bie **8 
bes Bundesraths über bie diplomatiſche Vertretung der Schiveiz im Aus⸗ 
land zur Berhanblung. Wider en nahm bie Berathung einen ſehr 
raſchen Verlauf. Die Eommiffion, Berichterftatter Landemmann Yepli 
von St, Gallen, welcher belanntlid im vergangenen Jahr den diplomatis 
ſchen Poſten in Wien befleidete, aber bald von demfelben zurüdtrat, bean’ 
tragte Beiftimmung zu den Beichlüfien bes Nationalraths, betreffend Gres 
irung eines fländigen ——— in Berlin und bei ben fübdeutichen 
Staaten, und Abweifung ber Petition bes Grütli:Vereins in ington 
um Erhebung des bortigen Generalconfulats zu einer biplomatifchen Ver⸗ 
tretung. Die ge bie —— der —— nträge 
mit allen — nur drei Stimmen. Ebenſo wurde in Uebereinſtimmung 
mit dem Nationalrath in Bezug auf bie Petition bes ſchweigeriſchen Aus 
wanderungs · Vereins um — eibgenöffifher Specialagenten in 


Havre, Nei-Pork und Buenod:Ayres, und Erlaß eines Bundesgejeges 
über YAuswanderungd-Agenturen orbnung erlannt. Am 17 db. ge 
nehmigte der Stänberatb ben vom besrath für die Erweiterung des 


Telegraphenn verlangten Grebit von 500,000 Fre. — Der Nationals 
ze. bat borgeftern bie Berathung ber Botſchaft, betreffend Erfekung ber 
Naketenbatterie durch Apfündige Feldbatterie und Vermehrung eB Held 
artilleriemateriald, wieder begonnen. Am 17 d. beſchloß er auf bie vom 
Bundesrath beantragte Aufhebung ber amtlichen Portofreibeit, an deren 
Stelle eine Francomarken-Bertbeilung eingeführt werben foll, nicht einzur 
treten, welchem Beſchluß der Stänberath, ber Zurüdtweifung an ben Bunbes 
rath beſchloſſen hatte, nun ebenfalls beigeftimmt hat. — Die vier iu en 
Japanefen, welche zu ber in Paris weilenben japaneſiſchen Befan daft 
537 und von — aus bie eibgenöffiichen Feſte in Schwyy und Bürich 
bejucht hatten, twieber in ber Bunbesftabt. Am 17 d. madıten 
Hm. Bunbeöpräjidenten Fornctod, gefleibet in ihre Sanbestracht, eine Art 
officieller Bifite; eine biplomati de Miffion haben bie jungen Leute, wie 
mir berfichert tvard, aber burdaus nicht, dagegen waren fie im Befik 
von Empfehlungöbriefen an Mitgliever ber Bundesbehörden, tag 
ibren Empfang im Bun t erflärt, — Geſiern verhandelte ber 
—— ee King * — ahr In - —— 
etrag bon 324, e ohne i Scujfion Genehmigu 
fanden, — Der Stänberath hielt feine Sitzung. Geflern. an 
zen auf feiner Tagesorbnung bie brei eg en ber Umänbe 
zung bon Artileriematerial, der Aufhebung ber Rafetenbatterien unb der 
Revifion ber Webrorganifation und ter Scala über die Mannfhaft und 
das Materielle der eidgenöſſiſchen Armee. Da die wenigen Miltärs bie 
im Stänberath figen die Militärcommiſſion bilden, fo blieb bem Rath 
nichts anderes fibrig als ihren Anträgen im vollen Umfang beizuftimmen, 
worauf nech bie I der Bubgetcommiffion vorgenommen wurde. — 
Heute bat der neue fol. bayerifhe Gefandte, Hr. v. Dönniges, welcher 
diejes Amt bei ber eg ci ſchon früher belleidete, dem Bundes 
fiventen Fornerod eine Grebitive —** Bei dieſer Gelegenheit 
eh bemerlt daß man hier feit geftern von dem baldigen Austritt bed Hrn. 
ornerod aus dem Bunbesrath ſpricht. Hr. Fornerod, fo wird von gut 
unterrichteter Seite verfichert, ſey zum Nachfolger bes Gefanbten in 
Berlin und bei den ſübdeutſchen Staaten beflimmt, welches Amt Lands 
ammann Heer, was allerdings richtig FH nieberlegen werde. Belanntlich 
trat ber gegenwärtige ſchweigeriſche Geſandte in Florenz, Hr. Pioda, 
feinerzeit ebenfalls aus dem Bunbesratb, um die Miffioen am italies 
niſchen Königshof annehmen zu Tönnen. — In ben lehlen Tagen find 
auf Schweigergebiet zahlreiche Flüchtlinge aus Hannover eingetroffen, weiche 
ſich dem Militärbienft unter Preußen entziehen toollen. In Bafel jollen 
nicht weniger ald 125 feyn, und ebenfo viel in Sürich, ungerechnet die im 
Lieſtal, Diten und Schaffhauſen in Heineren Trupp zerfireuten. Wenn 
bieje Leute darauf reinen hier große Sympathien zu Yinden, fo täufchen 
fie ſich. —* Lage bürfte für fe mit ber Zeit ſehr brüdend, wenn nicht 
gänzlich unhaltbar werden, Die Preußen liebt man zwar in der Schtoriy 
nicht ſehr, noch biel weniger dürfte man aber geneigt fepn ſich * der 
Anhänger des Welfenlönigs Unannehmlichteiten auf den Hals zu laden. 
Florenz, 19 Juli, Nachdem die Deputirtenlammer einige Amende⸗ 
ments bertvorfen, hat fie ben zweiten und britten Artikel des Kırdengüters 
Grfegentiourfs mit leichten Modificationen angenommen. (T. $.) 
"  Berantwerilide Mebmeilom: Dr. MR m Itenböfer. 
Berlag ber 3. ©. Eattejhen Buchhandlung, 


Office for Marriages, London. 


(Aucienne Institution internationale pour la conclusion des mariages.) 
Die Unterjeineten, teren Grfafrung in Dermittelung internationaler Ghebünbniffe in allen Bäntern ter Erte feit vielen Zabren_brfaunt und durch zahle 
teige amilıbe und privarlihe Mtrefte berheinige IR, beehren Ad ergetenft anzuzeigen daß mehrere fede reihe Damen und Diele Damen mit mittlerem 
Dermögen cu® bürgerliten smb ben höcften Ständen, aus faft allen europäifgen Läntern fl kucch ihre Bermirlung zu rerkeiraten wünfsen. Unbebingte 


Trsererion if gemäbtierfter. 


w. Gump, sten, London, — 


De Eemerber werten erjucht fi gefäligft franco und fbriftli mir voRem Vertrauen gu weinen au: Mre 
; Die Damen wolle fig gefäuigit wie dieher nur an Frau Directorin Sthmarz, Dalstop, Tontoi, werten. [5186-41 


John —— 





Beilage zur "Allgemeinen "Beitung. 


Nr. 204. Dienftag. 23 Zul 1867; 

LDeberfidbt. fünbigung erflänte er feierlich: „Das Staectsvermögen wie das der Privaten 

Hannover und Kurheſſen. — Rom und bie Inquifition. (V.) — Wil: | wird getoiffenbaft geachtet werben. Sch eribeile bie beſtimmte Zuſicht rung 

belm Häfer, Refrolog. (1) — Immebiat:Eingabe ber Mitglieber des daß die Verfaffung und bie rechtmäßigem Landesgeſetze bed’ Kurſtaakes 

Fre Stände-Ausfguffes, | beachtet und aufrecht erhalten werben follen, ſoweit ber —— 
——— Ned Kr 








* en. eg dien) m Baitel 2 es irgend 


i elaben.) — Wien. (Reile be beftänbig erfizebte 3323 Einigung Deistichlande —— 
—— "Rai — Eye ran ar | gen erforbern follte.“ In faft een Nebervinftimmung mit dieſen 
ner. Öholera.) — Florenz (Das Budget. — N (General ; Zuſagen traten am. 28 Juni ber ar ae von Kurheffen Ger 
Dumsnt. —E an den u’tan und ben Viceldnig bon Aeghpten. neral v. Werder und der Adminiſtraier bes Amfürftentpums, der Präs 
get waſſagiia) — St. —— (Wiebereinberufung der ſident v. Möller, im Namen Er. Majeftät des Königs ihr Amt an, nämlich 

uvernements · Verſammlung. mit ber Erflärung: ... „Indem wir dem kurheſſiſchen Volle pie Zuſicherung 

Frankreich. gg 3* 3 Einheit und — brung. ertheilen daß die Landesverfaſſung beobachtet und aufrecht erhalten, und 
Die * id. — und u uber. | daß nad) den rechtmäßigen Landesgeſetzen verwaltet werden foll, foiweik 
: Rein SRerteich! F Beſuch) — nlfurter Bo nicht ber Krigszuſtand Ausnahınen nöthig macht.“ 

legrap apbifche —— a Kriegszuftand, ber übrigens in Hefien feinestvegs wie in Han⸗ 
* Haris, 23 Juli. Se. Maj. König Ludwig II von Bayern ine | nover zu Ausnahmömafregeln Veranlafjung gegeben bat, ift längſt aufe 
ſtern vom —— empfangen worden; er bewohnt bad Hötel bu Alını und bes | gehoben. Allerdings erlärte ber König in feiner Botſchaft an ben preu⸗ 
Herder —— Die an der römiſchen Gränge liegenden Truppen | giſchen — vom —— — Rurfürftenthums 
, Heften” babe du se e an bem feindli alten 
* Buchareft, 22 Juli. UAnläßlich der barhariſchen Jubenbehand- | des ehrmaligen Bundestags in offenen Ariegez erg * „und 
Jung in Galat burch bie sumänifchen Behörben verlangte das biefige Con- die Entfcheibung des Kriegs über fid) und ihre — 3 gerufen.” „Diefe 
ularcorpe eine Golectio-Xubieng bei bem Fünften behus —— Penn kn ge = rc a 
— — —— em — ir Titifche Nothivendigfeit” verfegt diefen Regierungen „bie Regierungsgewalt 
j der zu übertragen;” ber „Bevölferung* "aber werde durd bie 

Maßnahmen egen bie Siraeliten einftellen lafien. nicht wieber 3 
a. @., 22 Full, — — Creditactien 171%; | fortfchreitende Entwidlung des nationalen Gemeinweſens „in Verbindung 
1860er Resfe TO; dito 1864er ——; Öptsc. Matıfal. —-; Aeuerfeit Metall | mit einer fhoncnden Behandlung ber:chtigter Cigenthümlicteiten” ter 
m Staalebahu —; 1882er Kincilaun 16 76°/g. @ejpäfteloe. Webergang in die größere Gemeinfchaft erleichtert werben. Der Minifier« 
* S* Fr Kin Seinaiseehe: Grebitactien un 3 —— ei — * + Landtag — bie Macht · 
—— ——— —, fen, | vollfommenheit in bie Hände des Königs zu legen“ welche erforderlich 
sin, Gifabei-Prier mene Om; —; Dit & Gin. 90; Rapolemavier —. Be ſey um in ben einverleibten Zänbern „diejenigen Mobdificationen ihrer bis⸗ 
* Bonbon, 22 Zuli. Sqchlußeurſe: Ipeoe. Eonfols 9AYz; 1882er Amerita- | herigen Einrichtungen und Verfafjungen anzubringen, oder borzubereiten, 
ner 38 “2. ö Kate 608; Cent weh welche ihre er mit bem preußiichen * —— erleichtern 

Paris, Schlugemfe: Bprer. sebH mobllier | Pönnen,“ n biefem Sinn genehmigte ber preu tag bas hu 

un, Merefei Gassen 608; Mer, 166er Mi, 825 Soc a Mal | nectirungsgefeß vom 20 Ep. 1866, unb in bem Befipnahmepatent vom 

’ —— ze 8 Det., weiches in ber Gefepfammlung für Kurheſſen (Jahre. 1866 © 


Börfenbericht. 
® h a. Wo, 22 Iuli. Oeflerr. Öproc, Met. 1852 66%, ©; 63) publicirt if, wirb abermals die frühere Zufage wiederholt: „Wir 
zon Ah 


— — 





— —* 60%, ©.; wilrtt. Alaprec. DBL 6. R. 92 bey; wollen bie Geſetze und ge ber biöherigen kurheſfiſchen Lande 

Aprec, Oktig, b. —J— —RRX A a tie roc. Oslig. 913, ber., | erhalten 3 ‚ foweit ſie der Aus berechtigter Ei ——— find, 

pre. Obl. i. ve. Pr Herne. O6 v. 1842 Bir * und in Kraft bleiben lönnen ruf € **8 ——— aats und 
ER 106 ber; Rhein Ws ©. 5.8, | feiner Intereflen bedingten Anforderungen Eintrag zu thun.“ 

si, Arc, — een ı 126 25 A * Es unterliegt, n rn bag biejen feierlichen Erflärungen, feinem Ziveie 

7 bey; 5. % 5. R. 14344 $.; DALE und fel_ daß es ber entſchiedene Wille des Königs iſt die preußiſchen Geſche 

ber Gran Tu ji = —8 uns; ud | und Einti —* mit ſolchen em nes in ehe einzuführen 

Bi Aa 13004 —— —— wg * 38; delche im Vergleich zu einer unbebingt ausgeſprochenen Einverleibung eine 


Erleichterung jeyn follen. Und dieſe Erleichterun je namentlich bei ber 
Einverleibung der heſſiſchen Truppen in die rei che Armee ftattge fun⸗ 
ben, alſo gerade da wo eine firenge Uniformität dod am meiften geboten 
‘erfcheinen müßte, und wo man allgemein auf unbebingte Gleiähellung 
mit den übrigen Probimen gefaßt war. Aber in allen übrigen Minifter 
sialbepartcment3, wo ber König nicht wie in bem bes Kriegs ala Militär 


Stud fL 9.28—29; engl, Son. fl. 1159-6. — d. Frij. 3.) 


Saunover und Aurheflen. 

= Barum find wohl bereits Vertrauendmänner von Hannover nad) 
Berlin bertifen um in Betreff der neuen berg gehört zu —— 
“oährend man bis in en bergebens barauf gewartet. und ber? 
gebens gebeten hat x en verfaffungsmäßiges Degan des Landes Pr eine ya Einfiht nimmt, ſcheint Kurbefien ein —— Fürs 
berufen werde, um bei der Umwandlung bed Landes in eine Provinz min —— ft zu —R Referent, ber he a Bram Freun ber preu⸗ 
deſtens ein Gutachten abzugeben? Hannover ift befanntli nad; einem Dark te ei en anihtehr —* — welde ae 
heißen Kampf twirli mit den Waffen in ber Hand erobert worden, und | ferien der Zuftz und ber Finangen Gnade nben hätte, und das Mis 
der fftematiiche Wiberftand ber noch immer von gangen Glafien den preußis | nifterium des Innern hat hoch immer Feine bemerlbare Einleitung getroft 
ſchen Anordnungen gegenüber geleiſtet wird, konnte wohl Ausnahmamap- I um bei der Umwandlung des furbefifden Staats in eine preußiiche 
zegeln rechtfertigen. In Kurheſſen hatten aber bie Vertreter des Landes obing die verfaffungsmäßigen Vertreter det Landes, oder auch nur ſach⸗ 
—8 Mittel zur Fuhrung eines Kriegs gegen Preußen ausbrüdlich verwei⸗ | Tundige Vertrauensmanner, zu Rathe zu ziehen. s 
gert; die Armee mußte zwar bem Bee! ihres Kriegsherrn folgen, aber | Wäre Aurhefien am 1 Det. 186H ber preuhifchen Wonarshie unbedingt 
felbſt diefe Befehle fcheinen nicht der Ari geweſen zu feyn daß dieſe bewaffnete | einverleiht und unter ben Schuß der preußiſchen Berfaflung umb ber in 
Macht thaiſãchlich zur Vertheidigung ded Landes hätte ſchreiten Tönnen, Je ‚| Preußen gültigen Geſetze geftcllt tworben, anftatt daß bie erſt amı1 Det. 
denfalls Hat fie das Land ohne Schwertſchlag geräumt. Auch iftAurbefien ı| 1867 der Tall feyn wird, dann könnte man ſich in Kurheſſen auf das all⸗ 
‚von der preußiſchen Armee nicht erobert, ſondern nur beſetzt worden. Als | 'gemeine Geſetz wegen Anordnung ber Provincialſtãnde vom.5 Juni 1828 
ber 1. preußiiche General v. Beyer am 16 Juni 1866 die lurheſſiſche Gränge |] (Preuf. Geſetzſammlung vom Jahr 1823 ©, 129 ff.) berufen, wo es heißt: 
überfdritt, erließ ereine Berlündigung in ber es wörtlich heißt: „Wir lom: | „Die Provincialftände find das gefegmäßige Organ ber verſchiedenen 
men zu euch nicht als Feinde und Eroberer, ſondern um euch bie deutſche Stände Unfexer getreuen Untertbanen in: jeber Probinz.“ Dieſer Der 
Druderhamo zu veichen“ ..... „natr den ber jwiſchen euch und uns ſich fielt, || ſtimmung gemäß werben Wir: 1) bie Geſetentwürfe welche allein bie Pros 
betrachten wir als unfern Feind"... Richt minter beftimmt find die Zur | bing angehen, zur Berathung au fie gelangen, ihnen aud 2) jo lange keine 
fiherungen melde er am 21 Juni twicberhofte, als er „bie Regierung im | 


allgemeinen ftäntifhen Berfammlungen fatifinten, bie Eriteürfe folder 
"Namen Sr. Maj. des Könige von Preußen“ antrat; indiefer, stoeiten Ver⸗ | 'allgemeinen Gelege melde — in — md a ve 
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rechten und in den Steuern zum Gegenflanb haben, ſoweilt fie bie Provin, 
betreffen, zur Berathung vorlegen Tafien.'‘ Und in ber Nusführungsvergch: 
wung für die Mark Brandenburg von bemjelben Tag (Amtsblatt des Reg. 
zu Magdeburg vom 6 Sept. 1823 S. 265) wird weiter beftimmt,. „Da in 
dem ermelbeten Geſetz foldhe Beftimmungen melde die Eigenthümlichkeit 
der Brobing betreffen vorbehalten, und deßhalb auf eine annoch zu erlaſ⸗ 
ſende Verorduung hingewieſen worben, fo finde ich für aut daß hierüber 
die Stände bes erften Landtags zubörberft mit ihrem Gutachten gehört 
Werben.“ 

Nichts von allem ift gefchehen, aber dennoch hat man den Kurheſſen 
nicht nur ihre Gerichtäberfaffung und ihre Steuerverfaſſung genommen, 
während in Nheinpreußen bas frangöfifche Recht feit mehr als 50 Jahren 
obne Beeinträchtigung der Staatseinheit befteht, ſondern man greift auch 
jegt nad) dem Stantöihat und nad; ben Domänen, ohne erſt feftzuftellen 
wie viel davon Heffen verhältnismäßig in bie Reichscaſſe abzugeben hat, 
und wie viel es babon für Probincialbebürfniffe zur Verfügung bebält, 
Aurhefien wird fein Recht, das es feit einem Menichenalter fiegreich zu ver- 
theidigen gewußt bat, nicht aus Feigheit preisgeben, und bie beutichen 
Rechtsgelehrten werben hoffentlich durch bie Preſſe, wie einft dem Bundes ⸗ 
tag gegenüber, feftftelen was man als unbegweifeltes Net in Anfprud) 
nehmen fann. Feig find die Kurheſſen nie geweſen, wenn fie fich beivußt 
waren auf dem Rechtsboden zu ftehen, jet hat man benfelben zwar ben 
Rechlsboden unter den Füßen weggenommen; aber fo lann es doch nicht 
bleiben, und man wird bie aufrichtigften Freunde des deutſchen Bundes⸗ 
ſtaats nicht abſichtlich von fich ſtoßen wollen. 


Mom und die Zugnifition. 
V * 


+ And Sranfen, Die Juben, längft ſchon zahlreih in Spa: 
nien unter ben mobammebanifchen Herrfchern, und hierauf auch längere 
Zeit unter ben chriſtlichen Königen bürgerlich frei und von großem Einfluß 
als Finangmänner, Aerzte und Gelehrte, bilveten auf ber Halbinfel ein 
feft organifirtes Gemeintvefen, einen Stant im Staate. In ben Stäbten 
Hatten fie ihre eigenen Quartiere (judarfas), die fein Chrift, außer bei 
einem Bollsauflauf, zu betreten pflegte. Reich und inbuftriell und wohl 
erfahren in allen Künften bes Wuchers und ber Geldwirthſchaft, wurben 
fie bis ins 14. Jahrhundert hinein von ben Königen beihüßt "und begün- 
ftigt, vom Bolt aber grimmig gehaht. Diefer Haß entlub fi enblid im 
Jahr 1391, entzünbet durch die aufreigenden Worte bes Archidialonus von 
Ecija, in einem furdtbaren faft gleichzeitig in allen Theilen Spaniens 
über die Juben verhängten Blutbade. Sie wurden zu Taufenden erſchlagen, 
beraubt, und ihre Synagogen in chriſtliche Kirchen umgewandelt. Gegen 
35,000 Juden retteten fich durch rafche Annahme ber Taufe, und ba feit« 
dem bie geiftliche und bie weltliche Gewalt in Erlaffung harter peinigenber 
Gefehe gegen das unglüdliche Bolt mwetteiferte, fo much die Zahl ber er 
zwungenen Belehrungen in kurzer Zeit zu einer anſehnlichen Höhe. Auch 
die Predigten bed Dominicaners Vicente Ferrer bewirlten unter bem ge 
ängftigten Bolt maffenhafte Uebertritte. Der erfinberifche und Teichtgläu: 
bige Vollshaß erzählte fih damals, und noch lange: bie Juden hätten 
einen Knaben zum böhnenden Andenten an den Tob tes Erlöfers ge 
Treuzigt, und ihr Paſcha mit dem Fleiſch und Blut eines Chriſtenlindes bes 
gangen; weiter, baß bie Neubelchrten ober ihre Ablömmlinge insgeheim 
nod ihrer alten Religion anbiengen unb in ihren Häufern judiſche Ge 
Gräuche beibehielten, ihre Kinder nicht zur Taufe brächten, ober bie getauf ⸗ 
ten fofort wieder abwüſchen. Daß fie jübifche Geſinnungen noch begten, 
mar ohne Zweifel in fehr vielen Fälen wahr. Im Jahr 1472 brach zuerft 
in Görbova, dann von Stabt zu Stadt fich fortwälzend, ein blutiger Auf 
ftand gegen die Neugpriften oder Marranen aus, und nun ergieng es bies 
fen wie früher ben ungetauften Juben; Leichname ber Erfchlagenen Tagen 
zu Taufenben in ben Häufern und auf ten Straßen. 

So war das fpanifche Volk vorbereitet ſich ein ſonſt verabfcheutes In⸗ 
ftitut aufbrängen zu laflen. Stammeshaß unb religiöfer Argwohn, ver, 
bunden mit Neid und Habgier — die Neubelehrten gehörten größtenteils zu 
Den Reichern — hatten eine Stimmung erzeugt welche ber Huge Ferdinand 
im rechten Zeitpunlt zu benüßen verftand, Die Inquifition war ſchon 
früh, ſchon im 13. Jahrhundert, im nörblichen Spanien eingeführt worben, 
unb hatte damals, ba Katharer und Waldenſer fich aud bier ausgebreitet 
hatten, zahlreiche Dpfer geforbert. Auch im 14. Jahrhundert gab es hier 
Inguifitoren des Dominicaner» und bed Minoriten⸗Ordens in nicht ges 
singer Zahl. Aber einerfeits waren die erft Lürzlich der moslimischen Herr: 
ſchaft entriffenen füblichen Brobingen noch frei davon, und anbrerfeitd hatte 
man häufig Inquifitoren nur nach vorübergehendem Iocalen Bebärfniß, 

*) &. Wr. 184 und 19%. Yu ber Beilage Mr. 19 ©. 3182 &p. 2 Zeile 10 
von unten herauf bat ſich ein Anhörender Druckſehter eimgefhligen, Etatt 
mRircengefege” muß 18 „Raiftrgefege* heißen, 


ohne Permanenz und vhne ble Form eines ſtehenden Gerichtshofs, aufge, 
ſtellt. Ja, erft im Jahr 1420 hatte ber Adel von Balencia ben Bes 
mühungen bes Königs Alfons V bie Inquifition hier einzuführen, brei 
Monate lang energiſch wiberftanben. 

Ferdinand und Iſabella, die nunmehrigen gemeinfchaftlichen Veherr⸗ 
her Spaniens, beichäftigt mit großen Entwürfen unb weitausfehenden 
Kriegen, befanden fi in dringender Geldnolh. Hernando bel Bulgar 
bat anschaulich geſchildert wie die Königin Schulden auf Schulden häufte, 
unb erft bie Stäbte um gezivungene Anleihen, dann felbft einzelne Ebel: 
leute, Frauen, jeben der nur etwas beſaß, halb bittenb, halb befehlend 
um Vorſchüſſe angieng. Derfrieg verfchlang alles, Fertinand hatte ſei⸗ 
nerfeits bie Äußerfte Gränge in Auflegung neuer Steuern, auch auf ben 
Klerus, erreicht, und felbft das Silber aus ben Kirchen veräußert; ba bot 
fich beiden bie von ben Päpften eingeführte Confiscation und das fo eins - 
trägliche Procekverfahren gegen Verftorbene als willlommenes Auskunft 
mittel bar. Gerabe bie Chriſten jüdischer Mblunft waren bie Gläubiger 
ber Hönige geivorben, bie nad) ber ganzen Lage der Dinge völlig außer 
Stand ſich befanden bie empfangenen Vorſchüffe und Anlehen zurüdzuer: 
ftatten, ober die wucheriſchen Zinſen davon zu entrichten. Schon im Jahr 
1477 ftellten ber päpftliche Runtius Niccolo Franco, Biſchof von Trevife, 
und der Dominicaner: Prior Alfons be Djeda zu Sevilla dem Königspaat 
vor: wie zeitgemäß die Errichtung der Inquifition zunächſt gegen bie News 
befehrten feyn würde. Auf die Bitte der ſpaniſchen Herrſcher geftattete 
ihnen Sixtus IV 1479 vorerft nur zwei Inquifitoren in Sevilla 
ftellen, ſchlug ihnen aber im Januar 1482 das Begehren ab auch in ben 
andern Gebieten neue Glaubensrichter aufftellen zu bürfen, weil folde 
fon, von den Vorftehern des Dominicaner-Orbeng ernannt, vorhanden 
fepen. 

Sittus melbete balb darauf ber Königin daß in Rom bie flärkfien 
Klagen über die Graufamfeit und thranniſche Willkür ter zwei Inquiſilo⸗ 
ven geführt wurben; aber alles was er deßhalb vorlehrte, war bie For 
berung baf bie Bifchöfe zugezogen werben follten. Die Aönigin äußerte 
dem Papft ihre Beforgniß: die Spanier würden inRom ben Ruf verbreitet 
baben daß fie nur aus Habſucht, um das Vermögen ber Neubelchrten rin 
ziehen zu lönnen, das neue Gericht fördere. Der Papft aber berubigt? 
fie (am 23 Febr. 1483): „er meffe biefen Ausſagen gegen bie fromme Hür 
ftin feinen Glauben bei; fie möge nur auch die Föniglichen Edicte befeitis 
gen durch welche bie päpſtliche durch Ernennungen und andere Anords 
nungen in Spanien geübte Vollgetwalt bisher beſchränkt worden; übri- 
gens ſey es ja er felber ber bie Aufrichtung ber Inquifition in Gaftilien 
dringend getvünfcht habe.” Wenige Monate barauf (am 2 Aug. 1485) 
machte ber Papſt noch einen Berfuch eine Milberung bes Verfahrens zu 
bewirlen, das bereits feinen unmenſchlichen und tprannifchen Charakter 
entwidelt hatte; er verfuchte die welche nah Rom appellirt hatten zu 
hüten; ex flellte vor daß die Art wie die Inquifitoren auch die Reuigen 
öffentlich beſchimpften und für ihr ganges Leben ehrlos machten, bie Menſchen 
zur Verzweiflung treibe ; er ernannte erft einen erzbifchöflichen Bicar, dann 
den Erzbiſchof von Sevilla felbft zum päpftlichen Delegixten, an melden 
die Appellationen der Verurtheilten gerichtet werben Lönnten;; und enblih 
beſchwor er bie Königin bei ben Eingetveiben Jefu Cprifti: fie möchte bob 
ihre bußfertigen Unterthanen ſchonen. . 

Aber ſchon nad} wenigen Tagen bereute Sirtus ben Anlauf zu einer 
Milderung der Verfolgung ben ex genommen, unb eilte den Gomflich, in 
welchen ihm dieſer leiſe Berfuch mit ben Lüniglichen Intereſſen bringen 
mußte, durch Zurüdnahme feiner Bulle zu befeitigen. Kurze Zeit baranf 
ernannte ex ben ihm vom dem Konigspaar vorgefchlagenen Dominicamt? 
Torquemada zum Ober: Inguifitor — fieben Männer besfelben Ordens 
hatte er ſchon früher als Glaubensrichter auf den Vorſchlag bes Hold 
nannt — und feine Briefe an Torquemaba zeigen was ihn fo 
gegen jedes Begehren Ferdinands machte. Dieſer hatte nämlich ben vor 
dem Bapft nad) Spanien gefanbten Gelbeinfammlern und ber für bie päpfl 
liche Kammer höchſt einträglichen Cruzada Hinderniffe bereitet, die nun zu 
heben Torquemada beimfönig gefchäftig war. Der Bapft dankte nun Torque 
maba für feine Dienftleiftung ; und als bie Kunde nah Rom drang ber 
Dber-Inquifitor durch feine Energie in maflenhaften Hinrichtungen und 
Gonfiscationen alle bisherigen eiftungen überbiete, [äjrieb ihm ber BapR: 
feine Thaten in Spanien hätten ihn (Sirtus) mit größter Freude erfüllt; 
wenn ex jo fortfahre, werde er feine höchfte Gunſt erwerben. *) . 

Torquemaba und Ferdinand verfianden ſich volltommen, wirlten ein’ 
trächtig zufammen, und toußiten durch richtige Berechnung bed im Rom 
anzubringenben Druds alles von dort zu erlangen was dienlich war un 
das Inftitut als Werkzeug ber Fiscalität und des Iniglichen fomohl ld 

Die Briefe des es an emaba bei ; Tereees parte 
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bes päpfilichen Mbfolutismus unwiberſtehlich zu mad 
kinand babei nur an ſich und feine Btoede dachte, fo forgte Torquemata 
Daß auch bie römifche Curie nicht gu kurz kam, Sie erhielt zwar nicht, wie 
in Sicilien (Bier Iraft eines vom König Alfons von Aragon 1451 Leftätig- 
ten Privilegiums) die Hälfte der von ber Inquifition eingegogenen Güter; 
benn in Spanien nahm ber Tönigliche Fiscus alles beivegliche und unbe; 
wegliche Eigenthum ber Berurtheilten ober Entwichenen bis auf ben Haus- 
zuth herab für ſich allein in Anſpruch, beſtritt aber bafür bie Koften ber 
Inquiſition und befolbete ihre Mitglieber: aber man geflattete ber Gurie 
um fo reichere Bezüge für Indulgengen, für zahlloſe Dispenfationen, für 
bie Verleihung einer Menge von Kirchenpfründen und durch bie ‘große 
Hnzabl der in om zu führenden Procefle. Ferdinand und JIſabella ließen 
e8 gefihehen doß bie bon Voribeil bed rdwiſchen Siscus erfundenen Dif- 
brãuche, gegen welche andere Nationen und bie großen Concilien des 
Jahrhunderts energifch gelämpft hatten, nunmehr auch in Spanien ein 
‚geführt wurden. 

Bon einer Leibwache von 250 Mann begleitet, zog Torquemada im 
Spanien umber bie neuen Gerichtähöfe zu organifiren. Eymerichs Dir 
zectorium wurde ald Geſetzbuch zu Grunde gelegt, und die Bäpfte, deren 
Bullen in Eymerichs Werk verarbeitet waren, hatten ſchon fo ausgiebig 
vorgeforgt, daß es nur weniger Zufäße ober Aenderungen beburfte um bem 
Snftitut feine volle Wirffamkeit zu geben, und es den VerhältniffenSpaniens 
und den Bebürfniffen bes Königthums anzupaffen. Man erficht dieß aus 
dem bamals (um 1492) bon einem ungenannten Inquifitor in Balencia 
verfaßten Handbuch für Glaubensrichter, Den Beift dieſes Werls mag 
man aus ber barin borlommenben Behauptung entnehmen baf, wenn 


einige Reger in einer Stabt ſich befänden, die ganze Stabt deßhalb füglich 


in Brand geftedit werben fünne, (Repertorium.Inquisitorum. Veneliis 
1588 p. 128.) Die mwichtigfte Eigentbitmlichleit ber ſpaniſchen Inquifition 
war bie monardifch concentrirte Berfaffung die fie erhielt. Ein obirfler 
Spnquifitionsrath (genannt Consejo de la Suprema) wurbe gebilbet, deſſen 
Präfibent ſtets ber Ober-Inquifitor war; neben ihm brei geiflliche Beis 
fier, bon benen zwei Doctoren ber Rechte ſeyn mußten, bie bas lönigliche 
Intereſſe bezüglid) der Confiscationen zu wahren hatten. Uebrigens eur 
den ſchon 1484 noch eigene Inftructionen in 28 Artileln allen Inquifitor 
zen eingehänbigt. Die fiscalifche Natur bes ganzen Snftituts trat auch 
in biefen Artikeln in grellfter Weife zu Tage, Wer ſich z. B. binnen einer 
gewiſſen Frift felbft anflagte, dem wurde zwar das Leben geichentt, aber 
‚er warb zu Strafgeldern verurtheilt welche „zum heiligen Arieg” gegen 
Granaba ober zu ähnlichen frommen Sweden verivenbet iverben follten, 
Alle dagegen welde nad bem kurzen Gnabentermin mit Buße und Abs 
ſchwörung entlaffen wurden, unterlagen ber Vermögensconfiscation. 
Reuige, welche nad bem Urtheil ber Inquifition ſchwer ſich vergangen 
hatten, wurben zu ewigem Kerler verurtheilt. Bermuthete aber ber In⸗ 
quifitor daß eine Abſchwörung nicht aus Belehrung hervorgegangen, fo 
ſollte er ven Unglüdlichen verbrennen laſſen. 

Da nicht nur das. Vermögen aller zum Kerler oder zum Scheiterhau⸗ 
fen Berurtheilten unb bie Hinterlafienfhaft der erft nad ihrem Tod ala 
Reber Erfundenen ober Verdächtigen dem Könige zufiel, fonbern auch ber 
ganze unbeivegliche Befit jener Tauſende welche aus Furcht flohen, oder aus⸗ 
tanberten, in feine Hände fam, fo befanden fich die vorher fo zerrütteten 
Zöniglicden Finangen binnen furgem in blühendem Zuſtande. Freilich 
glich das ganze Verfahren dem ber Wilden in Zouifiana, welche ben Brob» 
baum umbieben wenn fie die Frucht davon eſſen wollten, und fo ift bes 
Yanntlid) damals der Grund zu ber nachmaligen Verarmung und Entvöl⸗ 
Terung Spaniens gelegt worden. 

Unbelümmert um bie Stimmung ber Ration und bie öffentliche Meis 
nung in Europa, verfolgte Ferdinand fein Ziel. Da die Reicheren, unter 
ten Meubelehrten ſich doch zuweilen ein ſchühendes Document aus Rem, 
eine Inbulgenz oder Abfolution zu verſchaffen wußten, fo befahl er daß 
jeder der don einem ſolchen Document Gebrauch made, augenblidlich 
mit dem Tob unb ber Confiscation beftraft werbe, Dagegen fcheint 
Iſabella doch einige Scham und Anwanblung von Gewiſſensvorwurfen 
empfunben zu haben ; wenigftens in einem nad) Nom gerichteten Schrei» 
ben fagt fie: Ich babe großes Unglüd verurſacht, habe Städte und Zäns 
der, Provinzen und Rönigreiche entvöllert, doch alled aus Liebe zu Chriftus 
and feiner jungfräulicden Mutter.” Wieder verficherte fie: man verleumde 
fie mit der Beſchuldigung daß fie dieß alles aus Gelbgier gethan; fie be⸗ 
halte für ſich feinen Maravebi (fie meinte nämlich: es werbe ja alles zu 
Staatöjweden und zum Wohle ber Chriftenheit gebraucht); fie habe das 
Gelb mitumter fogar zum Beften der von ben Berurtheilten binterlafienen 
Kinder verwendel. Als Innocenz VIII einen Zegaten zur Unterfuhung 
des Inquifitionstvefens zu ſenden beſchloß, ſchrieb Jiabella ihrem Gejand» 
ten in Rom, dem Bifchof von Badajoz; er jolle dem Legaten Jagen bie 
Königin biete ihm große Gunftbegeugungen (mercede:) an, und ex werde 


ion. Denn wenn ers, fich, Falls er nur ihren Wunſchen Rechnung trage,: in ibren Qänbern wohl 


Benaben; nur müfle freilich der Papft begüglich der dadel untemgitfenden 
Simon? biöpenfiren. 
(Stuh folgt) 


Wilhelm Häfer, 
L würt. Kammerfänger, geb. Leipgig 2LDre. 1781, geft, Stuttgart 2 Juni 
1867. 


I. 

ee In unferer betvegten Beit, bei ber großen Neugeftaltung ber Dinge, 
verſchwinden bie weltbedeutenden Bretter hinter ben wirklichen Thatfachen. 
Trotz fplenbibefter Gasbeleuchtung bleiben die Schaufpielhäufer im Schatr 
ten. Selbſt das von einer Seite her mit Donnergepolter und Trompeten. 
fchmettern, mit dem Geſchrei tonbnfinniger Leidenſchaft, mit Hüpfenden 
Beinen in bes Wortes Mibnfter Beveutung, im Verein mit Maſchiniſien und 
Softimfneidern, verlündigte Ideal bed Kunſtwerls der Zukunft ändert 
nicht3 an der allgemeinen Lage. Das Bublisum ber Gegentvart Bleibt von 
ber Größe bes Gedanlens unberührt, überläßt ruhig das Urtheil dem lom⸗ 
menden Geſchlecht, und erfreut ſich der Schäße ber Vergangenheit, beren 
Schöpfer nur baran dachten ben Beften ihrer Zeit genug zu thun, und fo 
— nach des Dichters Ausſpruch — für alle Beiten gelebt haben. Alles 
mas wir aus dem Theater nach Haufe bringen, dreht ſich jegt nur noch um 
bie nüchterne Frage: ob wir und amüfitt haben; denn bei ber angefireng« 
teften Befchäftigung hat jeder ein paar Stunden übrig die getödtet ſeyn 
wollen, um nicht vor langer Meile zu fterben. Hiegegen ift als tine Ur — 
bon Noihivehr ber Theaterbejud) erforen. 

Es ift daher eine gewiß anerfennenswertbe Gonceffion wenn eine 
große politifche Zeitung fich dazu herleiht bei bem Grab eines Mannes zu 
verteilen deſſen Name von den Jehtlebenden faum mehr gelannt wird, und 
ber einft nichts war ald ein gefeierter Sänger, ber feit mehr als zwanzig 
Jahren in feinen directen Beziehungen zu ber mobernen Kunſt ftand, und 
bei dem fich jene Toleranz nicht vorausſehen Tiefe bie dem Häßlichen und grob 
Sinnlichen feine Berechtigung neben dem Schönen und Erhabenen zuer« 
tennt. Wilhelm Häfer hat ſich weder um den Beifall von Paris und Len⸗ 
bon befümmert, noch weniger lonnte es ihm in feiner Zeit einfallen jen ⸗ 
feitö bed Deeans feine Caſſe mit Dollars zu füllen; ſein Wirkungskreis er« 


ſtreckte fich nicht über Deutſchland hinaus, und eben dieß verleiht dem kur⸗ 


zen Umriß feines Lebens ein ung näher berlihrendes culturbiftorifches In⸗ 
tereffe. Es ift ein Bild aus ber, jet oft befpöttelten, „guten alten Zeit,“ 
in welcher eö den mit Ernft weiterftrebenben Talenten ermöglicht ward 
perfönliche Beziehungen anzulnüpfen, aus denen fie mehr Ermunterung 
und Anleitung geivannen als aus gebrudten Kritilen. Damals feierten 
Talent und Kritik ihre ſchönſten Stunden. 

Wilhelm Häfers Vater war UniverfitätsMufifdirector in Leipzig, und 
Dirigirte daneben das Theater Orcheſter; fein Sohn follte bie Rechtswiſſen ⸗ 
[Haft ſtudieren. Als er deſſen ſchöne Discantftimme und feines Ohr ent 
bedte, übergab er ihn bem Gantor an ber Thomasſchule und Mufikvirector 
an ben beiden irchen, Schicht, ber ein gebiegener Gefanglehrer war, 
zur weitern Ausbildung. Denfelben Unterricht genoß mit ihm zugleich 
ber ala Kunflichriftfteller und Dichter befannte Amadeus Wendt, der als 
Profeffor in Göttingen ftarb, und mit jeinem Jugendfreund Häfer bis an 
feinen Tod im Briefwechfel ftand. 

Als zehmjähriger Knabe jang Häfer ſchon ſchwere Saden vom Blatt, 
und nachdem er mutirt hatte, bejaß er einen ſolchen Umfang ber Stimme 
baß er bei Baß und Tenor, bei Alt und Sopran in den Slirchenconcerten 
aushalf, und im Treffen und Bufammenbalten ſchwieriger Fugen flets mit 
Ehren beftand. Seine Schweſter Charlotte, damals noch im Vaterhaus, 
bie in Stalien als la divina tedesca gefeiert worden, und vor wenigen Mos 
naten als Wiltwe des reihen Advocaten Vera in Rom geftorben ift, uns 
terrichtete ihren Bruber im Stalienifhen. Ungeachtet biefer ernften auf 
ben Geſang gerichteten Ausbildung, dachte ber alte Häfer nicht taran aus 
feinem Sohn etwas anderes ala einen Rechtsgelehrten zu machen. Er ließ 
ihn jedoch keine öffentliche Lebranftalt befuchen, ſondern ihm Pribatuntericht 
bei tüchtigen Gelehrten ertheilen, was dem wackern Mann bei feinen be 
ſchränkten Mitteln wohl ſchwere Opfer auferlegen mochte. Allein der Fleiß, 
bas Talent und bie Fortfchritte feines Sohns entſchädigten ihn bafür, 
In feiner Freude darüber nahm er Wilhelm zur Belohnung ins Theater 
mit wann er birigirte, und poftirte ihn, teil ber Raum im Orcheſter e3 nicht 
zulich, auf der Bühne, dicht am Profcenium, Das war num zwar eine fehr 
unbequeme Stellung, Wilhelm warb von dem Dampf and Qualm der Lich⸗ 
ter ganz ſchwarz geräudyert, aber er war trogbem überglüdlih, und wenn 
zufällig einer ber Künftler beim Heraustreten aus der Coulifie mit dem 
Gewand an ihn ftreifte, fo geieth er in Entzüden. Die Künfler erfchie: 
nen dem Anaben wie Heroen uad Halbgoller. Der Enthuſiasmus verlei» 

tete ihn einmal zu einer lühnen That. Ex hatte ein Recept für feine Fran 
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———— und man ſagte er Yönne erft in eier ı fen 


Un dem "wurbe aber Morris 


„Entführung“ ._Die Zeit I Lei Krier, 
Sen, base Blhelm. " Der Bereie Genuß Heft In Io 10 eh dab 


feſſelte 
er erſt zur Befinnung kam als die Dper zu Ende ivar. 
Dergleihen Ertravagangen, bie fh wohl öfter wiederholten, erregten 
dem Vater Beinrgnik wegen 
möbianten erfhien ibm zu prelär, und das Brobftubium wurde befto fefter 
im Auge behalten, Wilhelm mußte dad Studium der Bartituren einftellen, 
mit der Bratſche die er erlernt hatte ſich nur jpärlich beihäftigen, und da⸗ 
für fleigirger die Nafe ind Corpus juris fteden. In feinem ** 


ſt 
ig er bon bem Rector ficuö Dr. J. Ed fürmlid) ala Stu: 
diofus - inferibirt, und befuchte yırı Sabre hindurch die 7 


mit dem 
So⸗ en die Dinge, als ein neues Ereigniß den ti Ein: 
drud 3 Bildungsgang übte. Der b mie je lfm 


8 in Leipzig mit einer auserleſenen Geſellſ Sie zählte 

ntoriia Gampi (Bolin von Geburt), die Strinafachi, die Altftimmen 

E'nit unb Bolpint, bie Tenore Baglıoni, Benebetti und ben berühmten 
aift: 


wie ihrigen — Künftler die zuerft in den Bartien der Donna 
Don Zuan, Figaro, Leporello Triumphe feierten, noch ehe fie 
ungen worben waren. 
' Der Abate Biattoli hatte die Zauberflöte überfegt, und Guarbajoni 
gerietb in Verlegenheit den erften und britten Genius je . Da 
machte man ihn auf Wilhelm und Charlotte Häfer aufmerlſam. Der Dater 
u a unb der Erfolg war für beibe Theile — Damit war 
niun ber Würfel gefallen. Bas Jus wurde an ben Nagel gehängt, und 
der alte Häfer mußte darein willigen daf Wilhelm ſich der „bolden“ Kunft 
widmete, Der Thenterbirector Joſeph Seconda in Leipzig, der im Sommr 
in Dresben fpielte, fuchte einen Baffiften, und ber junge Häfer wurde mit 
einer * age von zehn —58 angeftellt. Am 21 Mai 1802 betrat 
er im fi den Bad, als Piftofolus in Pabſiellos Müllerin, zum erften: 
mal bie Bühne, 
IAmme bdiat · Tingabe der Mitglieber des kurheſſiſchen 
Stande⸗Ausſchuſſes. 

Die Mitglieder des bleibenden Ausſchuſſes ber kurheſſiſchen Stände 
Berfammlung haben vor vierzehn Tagen nachſtehende Immediat. Eingabe 
an des Königs Majeftät gerichtet: 

Allerdui großmädhligher Rönıg! berg A: und Bere! 


Anna, 


Tie Berbintung Kurheffeus mit Breufen bat wirgends eine lebhaftere Zufimmung 
gefunden als bei den Einſichtedellen in Hefien jelb?. Meten ber nationalen Be— 
deutfamleit des Borgangs war es hauptühtich die Uebergeugung bag dem Land 
eine angemefjeme prowincielle Selbnaudigleit und Eigenthlämlichteit gewahrt bleiben 
erde, burd welche ber neue Zufland der Dinge beilfam und kefriebigend erſchien. 
Somohl bei Beletung des Landes els bei den ſpaͤſeren Ginverleibingeverbanblus 


get wurden ja binfichtfi der zm mahrenben berechtizten Gigentbilmlichleiten bie 
teftimmteen und umfaffenbflen Zuſicherungen gemacht. Wichtigere Angelegenheiten 
baben bieher die Ordnung bes uſtaude jurüctretem laſſen. Gegenwärtig aber 


glauben wir es mager zu bürfen bie künftige provincielle Stellung Kurhefjens 
Pr Erwägung zu bringen und Em, Majefiät folgendes alerunterthänign —* 
ragen. 

Ge wird ſich, zur Begründung einer gebörigen provinciellen Selbſtändigleit 
mb ſegenereichen Seibfiverwaltung, hauptſachlich um Regelung eines fläubiichen 
Berbands und jobann um Wahrung eines genügenben Provinciafeermögen® handeln. 

Bir fehen davon ab —* Beftimmungen in Beiteff der Übrizen Lonbes- 
theile, bie mit Kırcheffen eine tungtprevin; Biden werben, und rildfichtlich 
dieſer Provinz im ganzen getroffen merben müflen, und kommt es zumächft mur 
darauf an ben bejouberen hänbiicen Berband der biskerigen Aurlande und bie ba- 
rn im et Rehenden Bermögeus- uub Berwalluugsverhältniffe Tar und 

x geftellt zu feben. 

4 Was junãchſt ten Ständeverband anbeirifft, fo find in Kurheſſen Brovin- 
‚<ial- und Eommunaflänbe ohıe alle Weiterungen durch Heramiehung der biaheri- 
‚gen Santfände zu beichaffen. Die zum Theil mit großen Bi 
au eten ijchen Vertretungen zu ben verfchiebenen Yaubestheiten wurden 
zur bie Berfaflungeurkunde von 1831 zu einer Gefammtoeriretum umgebilbet ; 
veren Zaſammenſetziing und Wahl ift durch bie Wablgefege vom 5 April 1849 
unb 6 Moi 1863 geändert und geregelt werben, bergefialt dafi der Landtag aus 
Beıtreterm ber Prinzen bes Rurtaufes, ber Staudesherren, der Witterjchaften, ber 
Södfttefleuerten, ber Städte umd der Landgemeinden beflanb. Durch geringfügige 
Heuberungen,. inebefonbere bur re | ber Prinzen des Rurhaufes, Tann 
tiefe Landesvertretung, die am uſſe jebes at einen blerbenden Ausfhuß 
zur Wahrnehmung re Aän:iichen Inierefles Kinterlißt, in Provinciafflänbe umge» 


wandelt werben: re En 

a) Die ammrenjegung bieier Sonbervertretung mwürbe d olgende 
feun; y vier Verivete,i der noch vorhaudenen Slaut Ihafıen; 9) r Bew 
treter der Bitterfchaftenz. 3) Jihyehm Atgeorbnete ber Höchftteftemerten; 4) ſech chn 
Abgeordnete der Übrigen 'Fädtijhen mmb 5) ſechhehn Abgeordnete der Übrigen läud« 
lich n Beodllerung; zufanrmen atfo 58 Mitglieder. Die Wahlart zu Mr. 4 unb 5 
toımmt der zum norbbeutja eu Reichstag ziemlich nahe; dech in bie Stimmmgebung 
* * Le joweh jür Wähler als für Erwählte wird em breifigjährigen 

ter 

b)- Der Gefdhäftsfreis med die Buflänbigfeit ter Hinftigen Vertretung würben 
einesibeile nah ben teionberen lurhe Kehitverhältn: en und 
auberntheils nach Analegie ber er hen Provincial: und Communalfänbe 
Semeflen und ‚feftzufteiu ſeyn. zuchmlich zärfıen folgende Red e in Betra 
Sommen und zugeſtanden werben Punen: 1) bie Berwaltung ber Diaherigen fi 


ilbelms Zufunft, Die Stellung eines Ko⸗ 


ar Buarbas 


Gen, Mmentich des Otänibehaulen, bit. ſohen 

cafe x; 2) die Terwaltung der Landes Bramdcaffe, it * 
Ständen von cher ausgedehnte Befuguiffe pugeſtouben —— bie 

ber bieberisen —— der Laud Kraulenhãufer, milden Stiftungen IC; 
4) bie Reg ma und ffihtigung des Land Wegebaucs und vielleicht audh ber 
Dafferbanien an ben Beineren Flüſſen; 5) eine angemeſſene Mitwirkung beim 
Boltsichulmelen und bei voltswirthichaftlichen Anftalten, namentlich bie hürlsweife 
Aus ſtat'uug der bürftigen Schulſtellen x, natürtih unbeihabet der flaatlihen Ber- 
waltungs. und Mufiihtsrechte; 6) Mitwirkung bei ber Gteiterveranlagung unb bei 
der partienlaren @elehoehung, Sofern foldhe nur bie kurdeſſiſchen Lanbe, ber bie 
Provinz betrifft, vorbehaltlich der allgemeinen Berechtigung bes Reichtiage umb 
bey. des prenfihen Lanbtags; 7) Mitwirkung bei ber Verwaltung bes Taus · und 
- —— nad) Maßgabe ber beſſehenden Geſetze und Vereinbarungen aus 

x , 

Diefer letzte Punkt ift um fo wichtiger, als II. bie Ausicheibung eines Sonber» 
Vermögens nnerläßlich erfpeint, wenn eine gebeibliche provincielle Selbflänbigleit unb 
Selbfiverwaltung fattfinden und zugleich das lurheſſiſche Wolf binfichtlich des bis 
berigen Staatevermögens mit Sereiigteit mb Biligteit behandelt werben ſoll. 

&s if kurnich augesrbuet worden daß bie furbeiflichen ande gamı nah preu⸗ 
Gisher Weife befleuert werden; es find dauach fürftig zufolge einer verlänfigen, 

ewiß aber viel zu geringen Aunahme mehr ald W,OOO Thir. jährlih am birecten 

feuern medr ——— als biehet. Wie finden bieß begraftih. Auch iſt ſehr 
nstürtich ba$ bie beteutenden Waldungen, die zahlreichen Demärengiter und fon- 
ftigen Domanialien, jedoch mit —— ber aufgelpeichertem in Preußen zu lau⸗ 
fenden Auegaben verwenteien Mbldfungscapitalien (jegen. Lanbemialfonbe) ohne 
weiteres beim altpreufiihen Gtaatswermägen echnet werben. Audert verhält 
es fih aber mit bem Staateſchatz. Wir dürfen mohl barau erinnern daß der 
fogen. Haus. und Staatsigay won ben Gelbern berrührt weiche durch Ueberlaffuug 
von Soldaten am bie bratiſche Regierumg im vorigen Jahrhundert gelöst wurben. 
Diejes jogen. Blwigeib bildete fange a einen Streitgegenfland peiſchen ber La 
tesberrihaft und den Laudſtäuden. Endlich, im Jahre 1831, fam ein Bergleich 
bebin zu Stande daß eine gelonderte fpeci-E controlirte Bermaltung eingelegt und 
eine Ehrilung ber Eapitalien umb bes Auflommens zur Hälfte für ben Staat, zur 
Hälfte für tas burfürſtliche Haus verabrehet wurbe, 

Ene Berwenbung ber Gapitalien wie folge wach vollswirikfhaftlihen Grund» 
fägen wohl geboten gemwefen wäre, jand nicht flatt, weil ter Banbesherr feine Ein- 

„wiligung verfogte, wohl aber blieben die nothwendizften Aufgaben mierletigt: fo 
4 ©. hat das Land, trotz bre.ßigiühriger Mahnungen, zur Stunde uech keine 
Igen hellanſtalt, ebenfo wurde bie Ausflattung ber Bollsfhulen, die Anltgung won 
Kcanterhäujern vielſach vermadlälfigt. 

Wollte man num zu ben Iangjäbrigen Erbultungen uud Entbehrimgen und 
zu bes Steuererhöhuugen auch noch bie Gutziehirug des Staataſchazea bininfllgen, 
der doch nad den ermwähiten Vereinbarungen und nah bem @eleh tom 27 Febr. 
1831, die Bilbung unb Berwaltung des Staateſchatzes beireffend, flit immer beb 
urbesweifeite und aus ſchlieili i m bes Bandes ſeyn fell, jo wäre bes 
Die wicht nur umbilig, fondern auch unpolitifch, umfer Land würde dann, trotz 
aller Zufiherungen, und trohtem ba bie Preufen nirgends fieunb’haftiicher anf 
genen men worden find als in Heffen, härter betroffen werben ale irgembein am 

Pr —— ſicher den gerechten und bechberzigen Imtentionen Ev. Majeſtet 
ct ent! i 

Bir geben uns baher mit umfern Geneſſen und Mitbürgern ter Hoffnung 

pin ba5 Em. Majeflät in Guaden dahin Anorbnung treffen werten daß unferm 

ante mach vorſtehenden Andeutungen zum Gegen der Ginzelnen und zur Stär- 
Tang bes Ganzen eine ae provinciele Selbflänbigteit mit bem möthigen 
Sondervermögen ıc. verbiei 

De Aır und Weile ber deßhalbigen Feſtſiellungen würde jehe einfach feyn 
Lünen, Mit Rüdficht auf bie augerordentligen Ereiguiffe dürfte ſichſe empfehlen, 
inter Seramgiehung der Diitglieber ber legten Erändererianmmlung ober irn 
bes bleibenden Aueſchufſes, das möthige mit biefen zu berathen und durch Lönigl, 
Verorbuung zu verlündtyen, mb zwar nod vor dem 1 b, 

Wir jhiehen demuach mit bes Bitte: Em. Mojefät welle ee gt · 
ui das — anjroxdnen, und uns baldigſt eine deßhaldige {beilung 
mechen zu laffen. 

Die wir in liefſter Ehrerbielurg verharren Em. Mojchät ! 

treugebarfamfte Mitgiseder der norhinnigen Ständever[amm’ung umb 
ipres Eleibenden Aus ſchuſſes. 


Meneſte Poſten. 

> Münden, 22 Juli Der Großherzog von Heſſen iſt, von 
Darmftabt kommend, biefen Abend hier eingetroffen und im „Bayeri» 

ſchen Hof” abgeftiegen. . ni Her 
Haflel, 20 Juli Die „H. M+Z.” freibt: „Wir erhalten eine 
Reihe von Briefen aus Marburg, Rauſchenberg, Homberg, Hofgeiämar, 
Wachterobach, Melfungen und andern Ortichaften, welche alle voll Ins 
imms ober ap über die feit einigen » erfolgten Maßnahmen 
And, Li ift in wenigen Wochen ein jolder Umſchwung ber Stim⸗ 
mung wahrgenommen werben.” Gleichzeitig fündet das Blatt an daß ber 
berantwortliche Stellvertreter der Morgengeitung dor die Staatöprocuratur 
beſchieden worden ift, um über verſchiedene in dieſem Blatt zum Mebrud 
gelommene Artilel Auskunft zu ertbeilen. ' 
"* ien, 22 Juli, Der Sultan wird am 26 Vormittags in Paſſau 
bie Öfterreichifche Gränge erreichen, wo der Botichafter Haidar Effendi mit 
-feinemgangen Berfonak, FZM. Frhr. v. Hauslab und die übrigen dem Padi⸗ 


ſchah zugetheilten bſterreichiſchen Dfficiere Se. osmaniſche Majeftät empfan» 


gen und nad Schönbrunn geleiten, wo er am 26 Abends über Penzing, die 
legte Weftbahnftation vor Wien, eintrifft. Der Sultan wird vier Tage bier 
verweilen. Für die Donaufahrt von Wien nach Ruſtſchul — von vo bie 
Eifenbahn nach Barna benupt wird — find drei Dampfichiffe der Donaw 


7 


bampficifffabrtzgefenfäait gemietet. Do ein Hufentbalt in Peſib ge 
macht wird, if noch nicht beftummt, aber höchſt wahrſcheinlich. 

London, 20 Juli, Auch in der geößern latholiſchen Kirche auf 
Moo-fielos fand geflen ein feierliche Requiem fift den Raifer Magimir 
Lie,n fait, . Außer dem Erzbiihof Manning fungirte eine grohe Anzahl 
«atholiiger Geittlichen. Die ganze. Kirche var mit ſchwarzem Tud be 
bangen, umb alle -Untvefenden, unter denen biele Damen, esicienen 
in tiefer Trauer, Der öfterreichiidhe und der ſachſiſche Geſandte, ſowie Mit- 

eber der amerifanifchen und ber preußiichen Gefanbtichaft, wohnten ber 

ierlichkeit bei. — Bor einiger Zeit Tief die englilchen Blätter das 

übt: viele fehr wichtige Briefihäften und Actenftüde jehm vom Kaifer 

0 tan. nad Enpland gefandt, und der Obhut bes frangdfiichen Ge 

5 8 —8 eg in Diele > ae wird 

— jo Mei wenigftend 2..Dlanc betsifft — jebt in allen Zeitungen 

ud, — Die Ye haben. ein vornehmes A geloxbert; Mabame 

Mufürus, die Gemahlin des turkiſchen Botſchafters Tochter des griechi⸗ 
chen Fürften Bonorides, it nach ganz kurzer Krankheit geftorben. 

Ueber die „Franzdfiidhen Rükungn, Fam ſich der Parifer 
Gorrefbondent bes Herald in folgender Weife: „Wenn wir fehen daß 
eine Ne *2* lauſend und aber taufend Tonnen Vorrälbe anſammelt, 
daß ſie — te, Lagerleſſel, Schuhe, Wagengeſchirr und Ambulanzfubr: 
werle — nicht zu Zaufenden, ſondern zu Hunderitauſenden anfertigen laßt, 
wenn wir f baf fie ſich in eine Ausgabe ftürgt mit ber verglichen bi: 
jüngft von der Kammer betwilligten 158 Millionen ein Bappenftiel find, 

b) RN der natürliche Schluß daraus daß etwas und zwar ettvas micht fried⸗ 
„Liches in der Luft ftedt, Wenn wir bazu noch bebenten daß biefe Regie: 
* zungbor allem auf ihrem Präftigium berubt, ba ihr Präftigium einen argen 

Stoß erlitten bat, und daß fie fih-bartuädig weigert bem Zande jenes 
beicheidene Maß von —— zu gewähren das ſeiner zu lang com« 
rimirten moralifhen Dampflraft als Sicherbeitsflappe dienen würde, fo 
And wir geneigt anzunechmen daß ein Arien, ber bie Indemnitätsbil für 
alles Bergangene ſehn joll, Sache der Getwiiibeit ſey. Man kann unmög 
lich läugnen tolofiale Rüftungen getroffen werben, und 4 einen 
roͤßen Krieg begiveden, ift meiner Meinung nad) gar nicht zu bezweifeln. 
dr aller Stille und Schweigſamleit gürtet die frangöfiiche Regierung ihre 
fie ſich zuſammen zu einem Sprunge mit bem fie Tod bringen 
will, und ich möchte nur hoffen daß das ganze gegenwärtige Jahr vorüber: 
geben wirb ehe die framgöfilche Armee den Rhein überfcpreitet. Ich weiß 
gar wohl daß man biek alles als bloßen -Untenruf anſehen kann; aber 
erlauben Sie mir zu berfihern baß meine Warnung ſich auf beftimmte und 
genaue Nachrichten gründet, Die fommenden Ereigniffe lönnten freilich 
dur Alltangen und Gegenrüftungen von Seiten anderer europätfchen 
Mächte modificirt werben, aber in Bezug auf Allianzen ijt Europa außer 
Rand und Band, und aller Wahrſcheinlichteit nad wird der Schlag erfol- 
gen Le diejenigen die fi über die friedlichen Abfichten zn ö mit 
ewalt betrügen wollen Zeit zur Vorbereitung gehabt haben. Ich freue 
mid daß Vreußen nicht zu dieſer ſanguiniſchen Elaffe von Regierungen 


enden, ra 


gehört, und ic) habe Grund zu glauben daß der Sturm, wenn er lcöbricht, | wenigen Perſonen in Paris die darum wi 


— — —— — — — ——— — — 
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Sraufreid, 
. Parid, 18 Juli. Das Tuileriencabinet ſcheint eine gewiſſe 
Phaſe der deutſchen Ereigniffe in wieberholen zu wollen. Darauf 
beyiehen ſich bie Handeläverträge, die jo eben bei ber hiefigen Generalfocietät 
eröffnete Subfeription auf Actien einer Ausfuhr: und Einfuhrgejclichaft, 
und bie Thätigfeit bes Den Mifionärs Da Te 
von Jedo ſchioß mit Frankreich Hanbeläverträge für alle japanischen 
Buntesfürften ohne deren Einwilligung oder Vollmacht. Auch leptere 
wollen in offenen Verkehr mit Frankreich treten, jedoch ebenfalls durch 
Specialverträge mit jedem bon ihnen. Das Tuileriencabinet aber will fi 
nicht darauf einlaffen, ſondern befleht bei dem angeblichen Tailun von 
edo (Fürft Awanto) auf dem allgemeinen Vollzug der Kern Fürft 
anto fann nun wohl feine Häfen eröffnen, aber er müßte erft die andern 
Bundesfürften dazu zwingen. Cs handelt ſich alfo um die japaniſche Ein⸗ 
beit wie um die deutjche im berigen Jahr. Bier japanifche untere 
lten dermalen Legationen in Paris, edoch vom Marquis de Mou⸗ 
ier und von Hrn. Rouher ignorirt iverben, während fie bie Annectirung®« 
fitit des Fürften Amanto in jeder Weile befördern. Eine Hauptrolle 
pielt dabei der Miffionär Hr. Leon Roches. Durch Vermittlung des frans 
zöfischen Hanblungshaufes in Jedo, Jourdet, Molu Chama u. p. ver 
fieht er ben Fürften Kwanto mıt Waffen, "Monturftüden, Munition aus 
antreich, während das Tuileriencabinet Unterofficiere, Offieiere und 
ngeniewse zu ben Vorbereitungen des Bürgerlriegs ftelt. Ja, ein voll« 
jtänbiges franzöfiiches Dfficiercorps organıfirt das bortige Heer. Hr. 2. 
NRoches iſt nicht nur die Seele biefer dipiomatiſchen Berihwörung, ‚er will 
auch ale jene Armeelieferungen, bie dortigen Bauten unb endlich ben 
dortigen Handel mit Frankreich monopolifiren, Zu dieſem Bed wird bie 
biefige Ausfuhr: und — errichtet, welche an das obenges 
nannte Handlungshaus anfnüpft, und auch beabfichtigt Anlehen mit dem 
angebliden Zailun abzufglichen und ihm Kriegsfubfidien zu liefern. Die 
franzöſiſchen Kaufleute in Japan find im 56 Grab beunruhigt, Die 
en find es nicht weniger; denn 


es nicht unborbereitet finden werden wird.” (Richt minder ſchwarz ficht | die commerciele, biplomatifche und militärifche Verſchwörung auf Actien 


der Barifer Correfpondent ber Daily News.) 
Marfeille, 20 Juli. Sehöhundert Garibaldiner haben fid von 
verſchiedenen Seiten. ber päpftligen Gränze genäbert, bie italienifchen 


Truppen haben jedoch überall deren Eindringen ins päpftlice Gebiet ſchlag belegt. 


| Be 


verhindert, — In Rom ftarben geftern 55 Perjonen, worunter 22 an ber 


Cholera. (TR) 

Florenz, 21 Jul,  Geftern wurde bie Debatte über Art. IV bes 
Kirchengeſehes vertagt und Art. V mit ben von ber Commiſſion borgenom- 
— angenommen, Ferner wurde bie Eröffnung des Mir 
n 


äfidenten Rattayzt, ba er einen Geſetzentwurf über die Aufhebung | beftätigt bon den biefigen Diplomaten umb 


der Deputirten · Diäten und Nepräfentationsloften vom Jahr 1868 an vor: 
Legen, verbe, zur Kenntniß genommen. Heute legte ber Abg. Nervo den 
Bericht über den. paffiven Theil bed Finanzbudgets vor, woraus hervor⸗ 


gebt daf ber Gefammtaufiwand für 1867 1114 Mil. Fr. das Deficit 217 | 


Mil. gleihlommt. Der Rebner fhlug eine Tagesorbnung vor, worin die 
Regierung gebeten wird im Bubget für 1868 Erſparniſſe im Betrag von 
30 Mill. einzuführen. Das paffive Finanzbubget wurde mit 193 gegen 27 
Stimmen genehmigt. (T. N.) 

Mom, 18 Juli, Der franzöfifhe General Dumont ift in Folge 
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iers ire) d i 
— Mimantet auf den Binlomatiigen Mrud 


einer Rote der papfilichen Regierung hier angelommen, um über 300 in ber | 


Legion von Antibes borgelommene Defertionen. bie Unterſuchung zu 


pflegen. — Der Papſt überfanbte bedeutende Geichente an den Sultan | 


b ben Viceldnig von Aeghpten ald Anerfehnung bes Schutzes ber den 

tholifen zu Theil wurde, — Der belannte Pater Paffaglia bat förmlich 
Widerruf geleiftet und fich nad London zu dem Erjbifchof Manning zurüds 
gezogen. ¶ . N. 

St. Peteroburg, 20 Juli. Ein kaiſerlicher Ulas ordnet den 
Zufammentritt der im Januar aufgelösten Gouvernementsverſammlung 
und ber Provincialinflitution des St, Peteröburger Gouvernements nach 

den beftehenben Vorſchriften wieder an, (T. R,) 


! fann die frangöfiiche Regierung fo compromittiren, baß 


e denjelben 
fer wie in Megico begehen muß. Die „Finance,“ welche hierüber ſehr 
intereffante Huflärungen 8 De —— —* mit Be 
iefe Maßregel beweist ba bie Regierung bereits fo weit 
egangen ıft daß Jndiscrelionen fie bloßftellen fünnten, wenn micht 
(yon in Japan, doch in Franlreich, mo ber — Verluſtconto noch 
offen fieht. Die Actien der Aus» und Einfuhrgeſellſchaft können Teicht'gu 
ber berhängnißvollen Berühmtheit der Jeder ſchen Bons gela Die 
borfiehenden Angaben ſtammen zwar von den Kaufleuten in Ice, welche 
bie monopolifirende Goncurrenz jener Geſellſchaft fürchten; aber fie werben 
| enten ifcher Bundes ⸗ 
furſten. Das Tuileriencabinet lann am der japaniſchen Einheit mit den⸗ 
ſelben Jlufionen arbeiten wie an ber deutſchen und ber —— wie in 
Merxico, Polen, Syrien u. ſ. w. In Madrid erlangt die finanzielle Diplor 
matie des Hrn, Rouher leine beſſern Ergebniſſe. ds befteht eine micht ums 
bedenkliche Spannung zwiſchen Rouher und Rarvary. Der Staatömtnifter 
ſucht die ſpaniſche Kensenconberfion mit Anlchen de intertreiben, teil 
Narvaez ſchon aus Ehrgefühl bie ——— Geldforberungen der bie 
8 ne —— — * 

und auf die Chicanen: er wer 
für bie ruinirten Actionäre und Dbligationenbefiger der Bahnen noch 
weniger thun Können al8 er anfänglid; beabfichtigte. Die fpanifche Regie ⸗ 
zung fängt zu befargen. an : Hr. Rouber werde den ſpaniſchen Fluchti 

in ben Pyrenäen künftigbin freies Spiel geftatten: um Narbacz mürbe 
machen. Lehterer —— —— darauf, eine in folder Beie 


eflellte Ge X tsge revolutionnei 
ae Fran m Berl ra Basar nd nl 
Seltene, Gen beta a Sr hamprie Kg 
E wohl nicht bis = Ende fpielen —* ſondern ſich von Umtrieben los · 
agen welche gerade franzöfifche Intereſſen am meiften verlegen, — Aus 


- Umgebung des ge taatsminifters — ſich das Fick 





Eiferfucht der Mhetoril. Auch mit dem Rhetor und Juftigminifter 
Hen. Baroche fieht Hr. Rouher nit auf dem beften Fuß. Er 
wirft feinem Gollegen die Tactloſigleit vor biegeftrige Abftimmung im Senat 
„auf alferh. Befehl” verlangt zu haben. — Abermald aus der Umgebung 
des Staatsminifters kommt heute die Information: bie Reife des öfterreicht- 
{chen Hofes nad) Paris werde night ftattfinden. üeber das Warum fchtveigt 
man, Die auf beiden Seiten ift wohl ein hinreichender Er⸗ 
Härungsgrund. 


Börfenwoche, 
I Frankfurt a, M., 20 Yul Während die Ultimo -Abrechnuug am 
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iger Widerſtaud feiften. Nırm waren aber 

eftern und befonbers heute wiele Werkaufanufträge ſubdeutſche Rech vor · 
ber. Dieſe lann man großentheils auf mung ber Augſt ſetzen ter 
Aublid fletig fallenber Eurfe manden Pa einflößt. Diefe Laufen daun 
oft iheusrer wieder eim, mb tragen dadurch Umſchwung ber Curſe 

bei. Amerilanijche Foade unterlagen dem doppelten Drud ber fauar 
Stimmung und ber —— Goldeurſe. und bäßien —E 1RFrocent 
ein. Auch ſUddeutſche find fortwährend gedrädt, Der Geldmarkt zeigt bie jekg 


fein Symptom einer Verfhlimmerung. 
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Gapelimtifter W. 
bert Ne fi ba 1 t 
„„@rdensverleifungen. Im Norbbeutfäen Bund. Prenfen;dam | Dr. i Sitmiaht m 8 rk das Fr ge 
Unter-Gtautefeczetär . des Minifteriums bes Innern, wir. geb. Ober Reg» | Her, Werbien Orden ilipye tes Großmärbigen; alt, Arzt Dr. &te- 
Rath nba0 „Mreuy ber a bes 1. Hans-Drbens von O lem; | pham wi ea, ne Witterkreng bes Bail, ine Bor. —— 


dem geh und _Kammerg ih Br. 9. G. Nicolovius zır Berlin ter —S 
Noihe Abler-Orben 2. Ci. mit mlaub; dem Pfarrer v. Belfen zu Unna . €, mit een der — *— 5. Ya Eprenfreug 
der Mothe Moler-Orden 3 EL mit der Öäleife; dem dent. Strafanfalte- | 9. &. mit Ehwertern ber — Fihr. ©. Steinäder und ber Genüri, 
Director, Mojer a. D. Ulrike zu Zurich, dem Paflor Gerte zu Subwalbe has Dr. ». Lauer; für das renz 3. @L mit Schwerteru ber Major 
unb bem Domänen-Rentmefter a. D. Kopplin zu Lauenburg ber Mothe aden umb für das ng 3. €. (ofme Echmerter) der Dupim. 
Abler-Orben 4, EL; bem l. ma. Sammerheren d. Bahnebjeim, dım Leg + . Sargwig. Gobam — Orden, ımb zwar fr das @refitreug 
Secretär bei ber fall. audtſchaft im Karleruhe Baron b'Ader de | Her Ehrenlegion der Gau ber abe v. Moltke, Ober · Hof · und Haus- 


Moutgateon unb dem Profefſor Dr. H. Breghaus in Leipzig der f. Kronen. | Wiarſche ac, Graf v. Püdler; für das Gro * ver Moor 
Orden 3. El; bem ww bei der laiſ. frang Gefanbticaft in —— b. Fe ber —Aã er ber eg — Beier » * 
ons, umd bem Prof. der Duff am groß. Geminar zu Weimar dew; für das Commandeurkten ber Oberft d. Mrofigt, für das Officerktem 
ber L Rronem-Drben 4. EL; = dem —— a. D. Gra un 9 der Major Graf d. Lehuderff, Mojor Priny M. Rabyimill; 8 das Rıtterfrenz : 
Bifhomwer Exkerla ». Sedgicg auf Lagem ber I. Mronem-Dxden 2. EL. mit | per Haupter. o. Jasmumb, der Hauptn, @rof zu Enfenburg, ber geh. Hofrath 
dem Sohanniterfrenz; bem Mmterath Beyer zu Erarmomanz der f. Aromen | Dohme, der geh. erpeb. Greretär Mielenz vom Kriegeminiflerium. ferner 
Drben 8. E.; dem Oberlehrer Ciegel u Wumaburg ber Nothe Mdier-Orden | für grofh, olbenburg, Lrden, uud gar fir tas u ei 
4. €. — 8. Sadfen: dem Guperintendenten umd a, ©. Beifiger bes | Major v, Armin; fir bas Ehrem-Mitterkreug 1. El. der Major dv. Bodelberg, 
ey & a Dr. fir. D. Siebenhaar zu Penig dos Nitterfreng | fon —* ar ai — und Frhr. d. Wrete, und *34* 
Ritterferug Sec.⸗Lt. Graf v. Plettenberg Lenhanfen. tt 
Czienteip zur Munmahme foemdhersliher Orden. In Babern: ber | Gem+Rajor v. doen für das Grohfren des ee Saus-Orbens; ber 
Nittm. ©. Tergel vom 1. Ehev.-Regt, für ben faif, ruff. St. Wlabimir-Orden | Oberft dv. Röter für das Eommanbenrirem 2. &. des anhalt, Ordens Yl- 
4. CL. — Im Norddentſchen Bund, Wreußen: ber Reg.- Präfient | drechis des Bären; ber Hauptm. Frör. ©. — für das Dfficertzem bes 
v. Gärtner an Trier und der Poftinipector Diegler bafeltft für tie Infignien, | ?. belg. Leopol-Orbene. — RM. Sachſen: ber Hofarjt Dr. Brauer für 
reſp. des Ehren⸗Comthurltenzes und des Witterfreusea 2. GI. tom o denb. | das Bar Auer bes Tail. Öflerr. —— ‚bie Jüchffcherfeite zur 
Daus- umb ren ber preuß. Coniul it Eyra ©. Möbe für tas ung esminittirten Beg-Nath Dr. fuer unb Ingenienr 
Ritterfreng, bes L |dmeb, St. Diefe-Orbens; bir als Hof-Eapellmeifter in * für das Ritterkreug ber hai franz. realen. 





Stuttgart. Weraccordirung von @ifenbabuban: Arbeiten. 


Ausführung der Donau · Bahn (Strede von Blaubeuren bis Ehingen) werben mit höherer Ermädligung bie Mrbeiten vom 
7. und 8. mann ber Baufection Blaubeuren jur Submilfion auegtboten. 
Das T. Arbeiteloos beginnt bei Mr. 75 der 5. Stunde auf ber Markung Blaubeuren, und enbigt bei Mr, 74 ber 6, Stunde auf 
ber Packung Weiler. — Dasfelbe ift 12,924 Fuß lang. 
D Tu diene beginut bei Nr. 74 der 6, Stunde auf ber Markung Meiler, uns — bei Mr. 72 + 6 der 7, Stunde auf der Rarkung 
Schmni —* — Dasfelbe it 13,176 Fuß 58 
Tie Arbeiten ſind m dem Boranſchlag folgenbermaßen berechnet: 





om VII. Loos. Vom VIII. Loos. 
fl. kr. fl. lr. 


1) Erdarbeiten, incl. allgemeine — * — er 61,260 | 14 | 38,951 | 25 
2 Brüden und Durhläffe - a 17258 | 24 | 22.188 | 36 
8) Gtraßenkanten “ . . . . . . . . . 2410 | 2 6,961 | 19 
4) Bettung — 2a Dann FF 14443 | 24 | a7sıo | 24 


Zufammen: | 85,872 4) 9,861 | 44 


Die Plane, Boranfhläge unb Bebingniß-Hefte Können bei dem Gifenbahn-Bansmt Blanbenren eingefehen werben. 
Liebhaber zu Uebernahme, biefer Arbeiten, iwelche entweber einzeln mac) Looſen ober zufammen vergeben werben, haben ihre Angebote, melde dem Abſtreich 
an ben Borauſchlags · Preifen in Procenten ausgeh enthalten mäfjen, unter Anſchluß von Vermögens. und Fähigteits- Zeuguiffen, erfiere aus neuefler Zeit, 
ſchriftlich, verfiegelt mit ber Aufirift: 


, „Ungebot zu den Bauarbeiten im 7. (8) Arbeiteloes ber Banfection Blauberren® 
Berfehen, fpäteflens bis 
Freitag den 2 Auguſt 1867, Mittagd 12 Uhr, 

ki ber umterzeiöneten Stelle einzureichen. 

Au — Iben u. Hama 4 Uhr findet die urkundliche Eröffnung ber eingelaufenen Offerte flatt, welcher tie Eubmiltenten auwohnen Uunen. 

Königlid wäckienberg, Sijenbapuben - Cumifimn, 

[6087 —88) 

4 ik B 
— reiner Rurfaea[dafe ie va nmacgun mt enge Gemãlde, Kupſerſtiche, 
Burſchen 

been alle bie fi am dem Feſte pu betheiligen gebenfen freumblichft gebeten ſich, wo Scalptoren und Min en 


ti, bie end 1 u ter ber Mbreffe: „An das it bas 
BE 28* Surfepenkdaftt es men De halle Foot warnt Feene Onucahaber E Den. geiſtl Rathe und 





zulommen — (6 5 Auguſt d. 36, 
Erlangen, den 18 Juli 1867. Das Fefteomite. unb Seit Ka Loge jeweils —*8* 9 Uhr 
Sehr 
Deutſche Ansftellungs-Beitung. Weiher MERCREE nenn Ye Uni 
Bureau: PARIS 168, Rue St. Dominique St. Germain, un or —— — 
reiburg in Baden 
——— ae begimmt das M. Quartal. Beſt Uuugen anf dacſelbe & 2%, Thaler nimmt jebe Srefherjogl. tif gesernatung der Univerfität, 
Bergen nco-Finfendung von 3 Thalern (in einem recommanbirten Briefe) verfenbet unfere Erper Haneifen. 
we Ina & —* rue bie gt —— Straßburg für Elbtentfchlant, Bei unge Damen weite bis Witte Auguſt in 
a a 
und die HH. Weyer & Zeller in Zllcih für bie one * A ler tale u Amen ad 


Das t8 erfienene I. Quartal iſt a händlerme du m 2, Bamber: Det 
wald oder von uns direct zu beziehen. ER en! — Are Be: kunt Daribe m wirzenieng yon 


Die Herausgeber der „Deutschen Ausstellungs-Zeitung.“ 


_ mit mässigem Umfang und bi 


3330" 
Todes -Auzeige. Am 17 Zuli; berſchied in Folge eines — 


Tobias Hopfmäuler, kgl. PoRafffent, 


was wir hiermit feinen zahlreichen Freunden zur Keuntniß bringen, 
Raiferslautern und Bayreuth, ben 19 Suli 1867, 


Die tieftrauernde Familie, 





Wochenausgabe der Augsburger Allgemeinen Beitung. 


Die am 19 Jull erſchienene Nummer 29 enthält: 


Der Proc a any in Marimilten, — Rom und bie Inguifition, IV. — Audree'e 
elf. — Runo Filhers neue Darftellung ni geißnip Leben und Wirkfa 


Uche 
Sihrönd Du Vegan Dante 


illeton: Die * Novelle 
‚se eton: * — * von. Guſtab ud gm Burlig. ne) 


1 Zhlt. 
Rrenzbaud —— bie Erpebition in Au, — 


Rrenzbanb 
Stuttgart, 


Denfion und Gaſthof zur Krone in Neuenſtadt 


am Bieler See. 68 ⸗66 


Eingelnen Perjonen ſowie gamgen Familien die einen ruhigen Aufenthalt bem geräuidvellen Leben 
ber großen Eurorte —— Km fi} ganz befonbere ber neu und zmedmäßig rag eingerichtete, 
durch Dependengen erweiterte und am lieblichen Bieler Ser, am be# romantischen Jura, im milden 
Rlima, fchr fchön gelegene Gaftbof zur Krone in Meuenftadt, Man findet bafelbt ehr freund» 
liche Zimmer, Sxe- und Warmbärer, Schiffe und Wagen, und bie Ausflüge nach aflen Seiten, beſonders 

nad der berühmten St. Betersinfel ſowie a dem außfichtreichen Höhen des nahen Yuragebirges, bieten 
Äuferft angenchme Genüffe. Bei beſter Bedienung werben möglichft billige Preife geftellt. 


Meoltencenranftalt Heinrichsbad 


im Kanton Appenzell (Shweip, eine Bierteltunde von der Eifenbahnftation Winkeln. 
2360* über Meer. 
Eröffnung am 25 Mai. 

Milde Alpenfuft, vortrefflich bereitete Ziegenmollen, a Kube und Ziegenmilch. Ullaliſch eifene 
haltige Minrralquelle, angenehme gefhligte Lage mit großen Gartenanlage, ın unmittelbarfter Nahe fchr 
Ihöne Ausfidytepunfte. 

Außer den gewöhnlichen Bädern können auch alle andern Lnftlichen mediciniſchen Bäder in ter 
Unfalt en werben. Gämmtlihe Mineraimaffer werben auf Verlangen beforgt, 

Nä Auskunft ertbeilt mit aller Bereitwilligleit ber ſich ug empfeblenbe Ehe 

(4325—29) 


aegeli. 
Frankfurter Pferde- Alarkt-Loofe 


BE au — gegen Franco-Einfentung von 1 Thaler durch Mag Beder- Misfche, te 9, 


amnter 





nkı fo eben erſchienen: 


ude 


[6068, Handb Im Berlage ber 9. Veirefaki 


andbuch der Peirefakie 


von Griebdr. 
sr —* in bingen. a 
te umgearbeitete und vermehrte Au 
Mit in den Tert — — und I Atlas * — — 62 Bozen Ler.-®. 
ch. fl. 16 oder Zhlr. 9 10 © 
Es handelt ſich bei biefem Were nicht bloß um eine zweite Hafloge im gewöhnlichen Sinn, ſonbern 
ed wird bier ein nach allen Geitem neu erwogenes umb mit dem Entbedungen möglichſt Schritt haltendes 
—5 geliefert. Der Atlas wurde um Zafelm, ber Text mit Heljichniitten geziert und am wolle 
2 Bogen vermehrt. Zrogdem if ber bisherige Ladenpreis fo gut wie gar wicht bt werben. 


Verlag von F, A. Brockhaus in Leipzig. {6081—£2) 


GEOGRAPHISCHER HANDATLAS 


. über alle Theile der Erde, 
Entworfen und —— von Dr. ‚Beury Lange. 


Blätter in Farbendruck. 
Zweite bafehtirte te und ergänzte Auflage. 
In 6 Lieferangen zu A 6 Blättern, Subseriptionspreis für jede 
Lieferung 1 Tbir. 


Lange’s „‚Geographischer Handatlas‘‘ emplie —— allgemeinen bequemen Hand- 
gebrauch, indem er Vollständigkeit und Correctheit, Sauberkeit des Stichs und Colorits 
ligem Preise vereinigt. Er bat: bereits so günstige Auf 
m. gefunden, dass eine zweite Auflage völhig geworden ist, welche in 6 Lielerungen 
-r 1 Thlr. er:chein!. Sämmtliche Karten wurden genau, revidirt und mit allen Gränz- 
nderungen, den ‚neuen Eiseubahn- und unlers ericheh elegraphen'infen sowie mil 
dem neuentdeckten geographischen Material bis auf die Gegeiwart ergänzt. 
Die erste Lieferung der neuen -Auflage ist.so che erschiendu und. nebst einem 
Prospett durch,,alle te Kunst= und Landka'teubanulüngen zu beziehen. 


Folio. 


. D 
i., — 


a aus — 
bie Pop uud 


, 


» (Gmbe der 20er Jahre, 


rapbie Deo Welitanbeia, — Erengehs Panferk 
— Bochenberiiht. — Bermilctes. — Hanbels- 


tt N Bund f.. 
* —— 2.1.46 fr. 


bie Bocdenandgabe De ber WWerffe 


I. G. Colla ſche Buchhandlung, 
Warnung 


vor Ankauf eines von mir am 2 Maid. J.ar 

bie Orbre on Audr. * a 
Buch *8 ten Eolaweiieis 000 fi 

zahlbar 8 Tage nad en, ba der 23 


gültig und Eraftlos iſt. 
Borenz !Bießel, 
[6102] Pier ee zı Nürnberg. 


Stelle-Gefüh. var un Tmaetungen: 

tete, le:&ef hs Dornehmer srung ee 

engliiden, Ben, Trafieniigen und nn 
a 





(den Spto tg. mufltalif, wirb eine 
Stetle als de liig aftertn geſugt. —— — 
ftantite Offerte sub. B. B. Mr. befördert bie 


Erpedition biejeh & ———— 


Epileptiſche Srimpfe er. 


@” briefliig u im Gpectal (de enbaufe 35 

B: Speclal« u fiher gebelir. — Frau 

© Blaumann, Berlin, Roßftraße 11, beför MB 
8036-59 


dert Franco-Meldungen, 7-9, 4-5. ( | 
Daussunno 0 56” OO — — 
Stelle⸗Geſuch. Lern Eäufein 


roteftantin). aus jeher guter 
Familie, fucht cine Erle als Geſellſchafierin oder 
x felbfläntigen Leitung eines Dauehalts, wo fie 
Ir x germe bie Erz chung ter Kinder mitübernehmen 
de, da basfelbe ſchon im Auslande ale Erriche- 
rin mehrere Stellen beffeidete. Der Eintritt fönnte 
bis Sepiember Pu — Wrreflen beliche man 
unter Chiffte F. B. eingufenden an 8. Ercins 
Buchbandiuug in Nürnberg. 


Gaſthof zum Ba Badifgen Hof 


Neu reftaurirt, gute — —5284 Preife, 
Omnibus an Babı und Hafen. (4501-80) 


Agenturen  Gefuch. 


Ein mit ben Heferengim verſeheuer Agent 
wlinſcht leiſtu Baumwoll⸗ Schafwoll · und 
arme ann für Zirel, Kärntben, Steier · 
mart und Satzburg, ſewie gute Celsnalwaaren - 
nd provifionsweije Ju bertteten, Gef. Frauco · 

unter Chiffre T. H. W a: restante 
Yunsbrud. [6008 — 6) 


 Shieferbrud): = Berlauf. 


—* gs war *8 er u. u 
ine etet 
er anlegen en, bi ch —— — 





ae bieten 1 bes a Bender vertäuffi 


reidhhaltigem —— pi er · 
Dei liegt unmittelbar an ber Lande 
firafie vom Gräfentbat nah Sonneberg, nur & 
Stunden vom Bahnhof Scuneterg, fe bafi vom 
biefem Bruch ab die Fracht bes ig bis tabin 
G iS 8 Krenzer pro Ceutuer bill als von 
irgend einen anteren Bruch. Da bie ve Erben 
nicht in ber Lage find ven Schitferbruch felbft fort. 
Ar: wird beifike verhättnifmäßtg feht billig 
Berlanft. — Nähere: Anekunſt wird auf franfirte 
Briefe ımten H. R: 39 poste rehrüe Drslau 
bei Koburg mitgerbeilt. [6080] 


Ar 


Air. 205. 


bei den Postimiern in Bayern . 2 2 2 2 ma 00 0 * 
Oesterreich 


.n ” wo VOROFTTEER “ne * 


2 16. wn.5.% Nir 
Rıh 








gemeine Seitung, 


Das Abonnement b« 
f. 4.45 kr. ! bei Herrn 6. 


1867. 
jährlich: 


4. Alexandre * aria, Cour Commeren, Bi -Andr6- 
des-Arta 2, pn Erle — Frankreich und 






.» pie Preussen .- - 0 2 0 0 00 0 ta... ir. 3, 4 A Auen +: 0 2 7 07 LTE Le Le ne Pr. iR 7 Cm, 
”» m * dur übrigen Länder desdeutschen Postvare ns 8.W.0.4. 1 „ demselben für Bpanien und: Portugal frankirt bie zur: franz 
* * der Schweiz . . „ . Pr. 1%. ¶ (halb) Pr.» 20 Ca.) Austriitsgränte >. 2 200 . RM. 19, 70 Cie 
„ dem preum. Postamt in Köln für die Vereinigten Staaten « für England über Belgien, franco bis zum Bestim- 
= —* ER er Bibir. 9. 68 Ber. mu ER RER, ———— Pr. #6. — Os 
n mselben für England . » „2 2 u.» | . '. * * wie oben o ton, Konstantinope 
„ dem k. k Postamt in Triest für Konstantinopel . . „+ » 0, W 2. 5. N 2 und Griechenland . ee L - Pr.B. — On 
„ Herrn Liechti, Chet des Hau urseu's in ’ * frankirt bis zum Landungstafen für Amerika . . . Fr. 9. 5 Os 
den Kirchenstsat; auch bei kim. Buchh. Epithöver in Rom . Pr. 3. 25 Che, A " n ne “ „ die franısa und 
„ demselben für die übrigm italienischen ; auch bei Hrn. ongl. überseelschen Colonlen, für Brasilien 
Buchbändler A. Dotken ———— REICHES: . 20. 50 Cia, oziko . . oo. 2 2 02 nn 0. ... MMO 
*) Für Frankreich, Spanien und Portogal abonnirt man auck boi Hrn. P. Klincksisck, Nr. 44, rue de Lilie in Paris. ° 
Kreuzbandsend befördert auf Bestell die ion der Allgemeinen 2 
Die Francatur hiefür be irnerbalb des ausdu Houtseh-kstor. urn en 5 zwar Ralien -—. rn. Tkm.pNM. 
reichischen Postrereins für eine Nummer mit | dem Kirchenstat . 2 2.2... Iomm 
= % Loth (mit a. o. Beil, 4 Loth und 4 kr, mehr) und nach Belgien . *kr. p.N. Frankreich - » x = 2 2 2 m 0. Som 
Veberfidät. Gursbericht, 


Bertrag zwiſchen dem Morbbdeutfchen Bunde, Bayern, 
FBürttemberg, Baden nnd Heſſen, die Fortdauer bed 
Zolls und Sanbdelövereins betreffend. (Schluf.) 

Die ae. e der Parifer Wünzconferenzen. IV. 

Deutſchlaud. — ); Berlin (bie kurheſſiſche 
er Spielbanlen. ablen); Franffu rt (Hübners 

tiftifche Tafel K. Fellners Todestag); Aus Thüringen (vielfache 
Veränderungen in bem Dfficierscorps ber preußiichen Armee); Alten 
burg (bie bießjährige Verſammlung der Geſchichts- und Alteribums:- 
bereine); Wien (bie confeſſionelle Debatte im Abgeorbnetenhaus, Ber 
trauen zu dem Neichsfangler. Die Parteien im Reicharath. Die öfter: 


Fe Hreimaurer. Verhandlungen mit der Türkei. Petition um 
—* eit 
Großbritaunien. Bom In Flunfeyismus im Unterhaus. Hr. 
Shrriban und ber indiſche Staatsball. Die Reformbill im Dberhaus, 
—— ilton }. Stimmen aus Paris. Der eventuelle Krieg mit 
ien, 


Fraukre ich. Empfang des portugiefiichen Königspaars und der frem« 
ben Militärmufifbanden in ben Tuilerien. Abreife ber Raiferin nad 

—— Aus der Budgetdebaute bes geſetzgebenden Körpers. Schieß⸗ 

verſuche mit den Chaffepet:Gewehren. Boltaire-Denkmal. Hugo's des 
jüngern Ehafefprare-Ueberfegung. Die Könige von Bayern, Eine Per 
tition an ben König von Portugal. Depeichen von —— und Mou⸗ 
ſtier. Zur römiſchen Drag. Bur a. bes 19 Jan. Generalraths ⸗ 
wahlen. im Norddepartement. rel·Caſſagnac. 

Mexieo. Noch einiges über ben Tod Maximilians. 

anudeld» nnd Börfenberichte, 





a en, Münden. (Militämadridten.) — Paris, 
Zelegrapbifche Berichte. 


*Roudon, 23 Juli. Der Sultan hat die Parlamentähäufer, bie 
Kronprinzeffin und Lady Palmerfton befucht und ift heute Vormittags ab» 
gereist. Kaiferin Eugenie ift in Osborne eingetroffen. Admiral Tegetthoff 
it von Liverpool nach Wafhington abgereist. 

: 2onben ma; Wa 4; 


. * Seankfurt a. W., 23 Zuli. Wechſel ie 94% 
Dim öproc. United States · Bonde von 1882 767%; 8 Banlactien 
654; Ereditactien 171Y,; Loofe von 1860 TOYa; von 1864 70%; öproc. enyl, 
Detall, 6UYg; 5proc. Nat-Anl. 52%, ; Neuerfreie Metall, 47; Oflbahn- 
t 116543 Öprec. baber. Anl. 100Y,; 4Yaproc. 9374; Aproc. 
Ha; Aproc. Grunbrente 8894; Gtaatsbahn 218, Stil, nicht 

* Berlin, 23 Juli. Ludwigeh. Serbacher E-B-M. 147%; Nortbahn 
92%, ; terr.frang. Staatsbahnactien 124%; Weltbahnactien 58%; Öproc. preuf. 
Anleihe 109%, ; 4Yaproc, 98; Sprec. Öflerr, Metall. Aböy; National 
UAnleipe 544g; üfterr. SOOfL-E. won 1860 Tudßg; 100M.-f. ven 1864 Al; 
tal, Anleihe 50; amerif. Boude TTig; Aproc. Bayer. Prümien-Mul. 99%; 
ÜMert. Ereditactien 73%. : 56.29; Frankfurt 56,26 ; Lonben 
6234; Baris BON Ya; Wien 79%. Te, aber fill. 

* Wien, 23 Juli. Oeflerr. Sprec, Met. 58.50; feiterfreie Metall, 69,60; 
Öpror, Nationalanleipe 6820; 2EOfL-E. ven 1854 75;  100f.-Ereditisofe von 
1858 195.25; GOOf.-L. won 1860 8,90; 100fL-R, von 1864 76 80; Bnnlactien 
u Eretitactien 185; Doman-Dampfichifffahrtsactien 484; Gtaatebahmactien 
204.50; Norpbahtt 168 70. MWedhiel: Augsburg 105.80; Sonden 126.90; Parie 
50.40; Frankfurt a. DM. 106 10; Napsionewor 10.18. 


h 68 
etiem voll ein 
Prim Anl. 
weht. 


$ Paris, 22 Yuli. Der Anfang ber Börfe wor ziemlich jeſt. Aber bald 
Kelten ih Schwankungen ein, weiche beımmend anf bie Geſchäfte eimmirken, Es 
wurben wenig @eichäfte gemacht. Die Beute mub bie italieniiche Anleihe waren 
ziemlich jeft, aber bie Werthe bes Gröbit mobiler wurden angeboten. Die Eon- 
fols haben nicht variitt. Im London wie bier befinbet ſich viel Gelb, aber mam 
befümtmert fich bereits um bem Ausfall der Ernte. Schinfcunfe: Rene 68.92 7 
Baulectien 3360; Credit mobilier 848.75; Orlsans BBL2S; Nordbahn 1153 
Baris-!yon-Mittelmerr 880.25; Dflbahe mit motirt; Sübba'n micht Molirt; 
Beflbahn 56250; äflerr. Belclih. 458 75; Iomb. 877.50; ital, Auf. 49.66. 


* 
- 
* 





Bertrag zwiſchen dem Norddeutſcheu Bunde, Bayern, 
Württemberg, Baden und Heſſen, bie Fortdauer bed 
Boll: und Sanbdelövereiud b ub. 

Eqluß. 


Urt. 16. Im Abſtcht der Erhebunas. und Berwaltungstoften für bie Eim- 
genat- und Auegangsabgaben kommen folgende Brunbjäge- zur Anwe :b 
au wird, ſeweit nicht ausmahmsmelfe enwaa anderes verabredet if, feine Gemein» 
ſchaft babei eintreten ‚ vielmehr Übernimmt jebe Regierung alle im ihrem 
Gebirte vorkommenden Erbebunge- und Berwaltungstoften, es mögen biefe durch 
die Einrichtung umb Unterhaltung ber Haupt⸗ und Mebemollämtre, ber inneren 
Steueräinter, Dallämter und Padhöfe, uud der Bollvirectionen, ober durch bım 
Unterhalt des dabei angefellten Perfonais und dur die den lehteren zu bewilli- 
genden Benflonen, ober endlich aus irgendeinem andern Bebirfniffe der Bollver- 
twaltung entftehen, 2) Oinſichtlich besienigen Theile des Bedarfs aber welcher 
an ben gegen ba® Ausland gelegenen Gränien und innerhalb bes bazı gı n 
Grängtegiets für die Zollechebunge- und Wuffichte- oder Eontrolbehörten unb 
Zel chuhwachen erforderlich ift, wird man ſich über Pauſchſummen vereinigen, 
weile von der jährlich auflemmenden unb ter Genieiuſcheft zu berechnenten 
Bruito-Binnahme an Bollgefällen nach ber im Art. 11 getroffenen Vereinbarung 
im Abzug gebracht werden. 3) Bei ber Muemittiung bes Bedarfs foll ba wo bie 
Perception privativer Abgaben mit ber Bollerhebung verbuuden if, bom ben @e- 
halten und Mmtsbebiichniffen ter Zolbeamien, zur derjenige Theil in Anrechnung 
ionnnen welcher dem Berhättwiffe ihrer @efchäfte für- dem Zollbieuft zu iheen Amte- 
ge'häften Aberhaupt ent pricht. 4) Mau wird auch ferner darauf bebadht ſevn 
durch Fehftellung algemeiner Normen die WBefolbmugeverbäituifie ber Beamten 
ber den Bollerhebunge- und Auffichtebehsrden. ingleichen bei den Bolltirectionen, 
in möglihAe Mebereinfimmung zu bringen. Die Bereinsflaaten machen füh ber- 
bindlich für die Dienfitrene der bei ber Bollvermaltung. von ibmen amgefiellten 
Beamten und Diener und für bie ber Goffenlocale und Gelbtrantporte 
in der Art zu haften, daß Ausfälle welche an ben Zolleinnahmen durch Dirmd- 
umtreine eines Ungeſtellten erfolgen, oder ans ber Entwendung bereits eingegahlt x 
Gelder entfiehen, von berjenigen Regierung meiche ben Beamten angefeilt bat, 
oder welche bie entwenbeten Beflänbe erhoben hatte, ganz allein zu verireten find, 
rud bei der Revenüientheilung tem betreffenden Staate zur Lafı fallen. u Be 
tracht daß bie Koften für die immern Gtemerämter, ober Sallämter, ober 
böfe einem jeben Weremefaate zur Loft fallen, bleibt es jebem berjelben ißeriaflım 
folche Wemter immerbalb feines Gebietes im beiiebiger Zahl zu errichten, ſa bafı im 
Beziehung anf deren Gompeteng und beren Perismalbeftellung feine anteren als 
diejenigen Briränkenzen eintreten melde aus ber Bereinsgolertinsng und bei 
Geftegenden Inftructiomen umd Berabrebuzen hervorgehen. Der geiammte am » 
The Schrifwechſel ia dem gemeinfchaftlichen Zollangelegenheiten zwiſchen/ ben Be- 
Börden nnd Beamten ber -Bereintfanten im gamen Umjange bes Zellrereins folk 
anf dem Brief- und Fahrpoſten portofrei befördert werben, und es. in zur Br 
arünbumy biefer Portofreibeit bieEorrefpenbeiz ber gedachten Art mit der äuferen 
Bezeichnung „Zollveremefache” zu werjeben. . 

Art. 17, Die von ben Erbetungebebörden mach Ablauf rimen ſeden Biertel- 
jabrs anfjuftellenten Ouartaleptracte und die nach bem Jahr⸗ 4. und Bücherſchluſſes 
aufuftellenden frinctabfchläfie über die im Leufe des Biertelzabres, bezichmgamerie 
während deo Neuungrjrges, fülig gewordenen Einnahren am ben gemeinichait- 
Tchen Abgabeır werden von den Directivbebörden nad} ; rorangpangerer Prüfung 
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in SHzuptüberfichten — ge in melden jede 8 nachzu · ten, als * .. bes Sch R bie dur — — 
weiſen if, und es werben ei erſichten an "ben Au bes Bumbeerat! * en B — Angebörtg og at behandeln. 

für das Rehuu Art. 8 5. 3) bi Au a berfeibe je Kit, 8 oder andere Rat berieben beſtehende Abgaben, 
bis zum legten ke om ke ecember bes jahres abgelaufenen j etenio Pilaftere, 2 Bahn und —2 ober unter welchem anberen 
vier Monate und m 10 Nop, für bie am letzten Auge abgelaufenen acht | Mamen dernl " Abgaben befichen, ohne Unteriied ob die Grhetung für 
Monate eine Hau ter conflatisten Einmabme an — Mlbensuderkeuer unb Na dee äh ober eineh Frigatberedhtigten , namentlih einer Kommune 
der im Aurech bringenben Koflen fr die Verwaltung biefer Steuer. Der gel ebt, ſollen ſowehl auf C nt. ald auch mucpautffirtem —— 
Auoſchuß ſerii ben Grund dieſer Make urb zwar file bie Zölle und raben rn die unmittelbare —* iden ben am einander 


| Bereinaßaaten bilden, und auf bekemtin ** Handels rer 
November Ratifindet, nur im dem Betrage beitchalten ober neu eingeführt Di föunen 
Thriten, überfendet iefelbe ben Eentralfinan;ftelen der letziern, und trifft zugleich | ale fie dem mn au Herftellunge- und Unterhaltungstoßen angemeflen Mut. 
bie Ginfeitung um bie etwahge Mindereinnahme bes einen ober anderen vertta- | Das im dem premfiifchen Thauffeegeidterife vom Fahr 1 beffimmte Chanfleegeld 
zes Theiles gegen ben ihm verbältnißmäßig au der Gefammmteinnahme zufän« | foll ala ber bödhfle angefeben, und binfüre in ben @ebieten keines ber ver- 
digen Meveniienantbeil durch Deraufjahlumg von Seiten des ober derjenigen Theile | tragenden Theile Überfepritten werden, mit alleiniger Auenahme des Chauffergel- 
bei denen eime Mehreinnahme ftattgefunden hat, . Hrrauszablungen | tes auf ſolchen Chauſſeen mw ton Gorporationen ober Privarperfonen ober aui 
welche auf Orund der Abrechnung über die Müberzuderfiener fir bie viet Aclien angelegt finb ober a st werben mödten, infofern biefelben nur Neben- 
Monate vom 1 September biß jum Fetten December teifen find, wer · fraßen find oder bleß locaſe Berbintungen einzelner — * ober Gegeuden 
ten am 1 September des folgenden Jahres fällia. it diejenigen ber | mit größeren Stäbten ober mit ben eigentlichen Haupthaudelaſtrahen beaweden. 
bertragenben Theile melde in den Fall fommen Herautzahlungen zur Aus, | Am Stelle ber vorflehend in — auf bie Hede der Chauffeegelder eingegen- 
chuag ihrer Mindererunsbmen von beu Gaffen aut erer Regierungen zu Ho genen Berbindlichteit tritt füt Oldeuburg die —A bie bermaligen Ehaufice- 
je etmal  fosale mie möglid zuhrem Guthaben gelangen, wird von dem Ausihußgleih | „eidügle micht zu erhöhen Beſoudere Erhebungen Thorſperr · ımb Bflafier- 
mit jeber w'ertelfährlichen Abrechnung en Bertbeilungeplan entworfen, woris | gelben follen auf hauffirten Straßen, ba mo pr noch befieben, tem vorftehenten 
Fi lie welche eimieine ber vertragenben Theile zu dem —— Zwect Seuntſatze gemäß auficheben und bie Ortspflafier ben Chauffeeſtreclen der a Der 
aus den Taffen eines andern zu empfangen haben, in unten Emmmen ausge | eingerechnet werden, bag bavon nur bie Chanffergelber uach bem allgemeinen 
werfen, umd die Caffen vom benen bie Bab'ung zur leiſten iſt beztichnet mwe.ten. |"jur bung foınmen. 
Nat tiefem Vertherlungeplan, welcher zugleich mit ber jebesmaligen Abrechnung Art, 23, Die Wafferzölle oder auch Wegegeldgebüpren auf Flüſſen, mit 
an be Geitralfinangfi-Ilen gelangt, wird verfahren, und bas Erforterliche 5 bejfen |; Einfluß derjenigen weiche tas Schiffegeſa tr *F —— —* find 
Ausführung veranlagt, infofern nicht eiwa gegen denſelden erheblide Unftände ob | won ver Schiffiahrt, anf ſolchen Flüfſen auf mei Befimmungen bes 
— in welchem fall b.efe dem Bandeörath undetzügl ch mityubeilen fine. | Congtreſſes ober cudere een Anwenden en ferner gegenjeitig nad 
‚gen Forderungen welfe wit der Zollabrehnung nicht in Verbindung Reben, jenen Beſimmungen zur eiftrichten, teen - a befonderes werabrebet 
— die hberaus uzahlenden Beträge nicht halten werben, Bei ber Ueter- | merbem if, oder Derabredet werden wird. Auf ber ü gan, bei welchen 
fenbung bes erwähnten Bertbeiluugeplans wirb der Autſchuß angeben inwiefern meder bie Wiener Congerfacte noch ambere Staats 
bei deffen Entmwerfung mac den be eus zum voraus geäußerten Wunſchen ter ver 
en Theile verfahren werben if, und jomit beren ausdrückl de Billizung der 
3 lägen Borffläge mit Beſtimmibe t augenemmen merten fan. Die defini- 
tiven Yahreschrehnungen legt der Anbſchuß mit feinen Berrertungen dem Bunder- 
rath Beſchlußnabme vor, 
tt, 18. Dos Begna? igungs ⸗ und Strafverwandlur gorecht bleibt —* - 
— Im feinen Gebiete vorbebalten. Auf Verlangen werden periebiihe Ur 
ſichten ter erfolgten Etrajerlaffe dem Bundekrath bes Zollverein — 25 
—— u. 


ma Die Erheb und Berwiltung ter gemeinkhaftlichen Abgaben 
4.10) eibt jedem Berei — Me jomwiit derieibe fie er aut gelibt Kat, ınner- 
8 na Gebietes Iße:fa Es werbeit daher fir jedem tiefer Steaten bei dem 


Saljfleuer von zu drei Monaten, für bie Rübenzuckerſteuer im April und 
jeben Jahres, tie proviforifce Abrechnung zwiſchen tem © vertragenden 


werben bie Waſſerzelle oder Waflesmegegelber u privativen Auorbuungen 
ber betteffeuden Regierungen erhoben. Diefe FA fellen jedoch ben 

ben ” Sr. vom Zollentner oder 1 Rr. vor baperifchen Zentner jür die Me 
nit Überfteigen. Auf allen biefen Bläflen wird jeber Bereinsftaat die Mngehört- 
ge der anderen Bereimöftaaten, beren Waaren umb be in jeder Br 
yiebung, \möbelondere auch biufſchtlich ber Biusenfchifffahrt, gleich feinen eigenen 
el 


Art. 24. Zu dem Gebieten ber vertragenden Theile ſollen Stapel- und Um: 
ſchlagertchte auch I nicht zuläffig ſehu. Niemand (ol zur — Ber · 
ladnug ober 35* gen werben können, ale im den a welden 
die gemeinfhaft ide gole rdnung ober bie betreffenden = rl An [7 
zula — oder worichrer 


Locaıl- uud Besirtöftellen die ey? und Autiicht, w ei nach ber hieri:ber 25. Canal, — Brücken⸗Fahr · Hal Some 

troffenen beionbern Mebereinfunft rad Egg Befimmungen angeordnet, | ımb —— md Leitungen für Anftalten gl zur Er 
— wub infirwirt wecten follen, die Beamten nnd Diener auch fermer wen ber Bey bejtimmt find, follen nur bei .. wirtlich ** * = 
en ernannt. Ja jebem bieer Vereinsflaaten, mit Ausnahme tes | gen erhoben werben amd, wit Ausnahme der Abgaben bie Befahrumg ber 
bietes, wirb die Leitung bes Dienftes ter Local» und Bei B&- | mit im Staatseigentsum befindlichen — Waſſ bie zur a 


haltung und gewöhnlichen Herficiiu —— Koften nicht 
dieſe Atgaben follen von ben Angehörigen aller Bereinsflaaten auf 
Weiſe, wie von ben eigenen Angehörigen, ingleichen ohne re je 
fimmang ber Waaren erhoben werden. findet der Gebraud; einer m 
richtung nur zum Behufe der Scllermittelung oder abn benpi eier —*— 
Controle ftatt, fo tritt eine Gbibrenerhebnug nicht ei 

— 26. Die a ge Theile ** —— — — dahin * je 

anabme gleihlörınger @ ie Gemerbjamtert 

— ber Ungederigen bes einen dumm im dem amberen Mrbeit pe &. 
werd zu Suchen, möglicht freier Spielranm gegeben werde. Bon ben rigen 
eines Bercine ſtaates welde im dem Gebiete eineh anderen Handel wu rbt 
treiben, ober Arbeit fuchen, fell keine Aigate entrichtet werden me'cher nicht gleidh- 
mäfig bie in beinfe'ken @emerböverhäftniffe fiehenden eigenen Angehörigen unter» 
worfen find. Br leihen jollen Kaufleute, Mabricanten mb andere Ermerbe- 
treibende, weiche ſich darüber ameweifen bag fie, in dem Bereinsflaate wo fie ihren 
Wobnfig baden, die gefeplichen Abgaben für das von ihnen betriebene Geſchäft 
entrichten, went fie perfönlich oder turch in kr Dienfien flehende Reifenbe Ar- 


thikringiichen 
behörden, nie bie iehung der gemeinihafslichen Zolgeiege Überkaupt, eier, 
oder, wo fi das Bebli er b ejir zeigt, mehreren Zoll en übertragen, welde 
bem eimfchläg: gen Miniferinm des bei States — — jlad. D. an 
eng es Geichäftegunges bieibt ben einzelnen 
neun mem ber Wirkurgöfre:s derfeiben aber fan, imforweit er micht hen 
vu gegenwärtig en Bertrag und bie ———— oligejege beftummt ıfl, durch 
einer vom Fundesratbe die Belvereine feſtzuſtellende Intruction bezeichnet werden. 
In dem thilringiichen Bereinsgebiete vertritt ber gemeinichaftliche General-Inipec- 
tor in dem Berübrungen mit dem Buntesrathe umd mit den Holbebörden der 
endern Bereinoſtaaten bie St.lle einer Zolltire.tien 
Art. 0. Für Eimsaltung bes geſehlich u Verfahrens bei der Gihebung 
unb Bermaltung * — * Abgaben bat das Präſidium Sorge am 
tragen. Es ordne } biefem Zwecke nach Beruthung des Ausſchuſſes dee 
Bunnesrathe Fr und Steuerweiu (Art. 8 8. 3), den Haupt» Zollämtern 
und — den Er nn als im Innern (Hauptfieiterämter mit Niedertagen) wat) 
imBehörben Vereins Beamte ber, Die ben Hanpämtern beigeortneten 
—— habin von allen Geſchäften derſelben und der Nebenämter in Bezichung 
auf bie Grämbewachung umd das Verfahren bei der Zell und Steuererhebung 
Kimi zu nehmen, zub auf Einhaltung eines geſetzlichen Verfahrens, ingleichen 
auf die Wbftellung eimaiger Mängel einzumichm, übtizens ſich jeder eigenen 
Berfügung zu ınthalten. Ihre dienftlihe Stellung uud ihre Befugn ſſe werben 
durch eine Inftructiom geregelt. Die ben Directiv- Behörden beigeortuten Bevtll- 
—— baben fi von allen vortommenten ee gr “Geitäften, welche ſich 
auf bie burd den gegemmärtigen Bertrag «€ umge G:meinihaft bezieben, 
volljiändige Kumtnih zu werfhafien. Ihr — örerkältniß iſt durch eine be ⸗ 
fonbere Inſtruction näber beffimmt, als deren Grundlage bie unbeſchraͤnlte Ofjen- 
beit won Seiten ber Verwaltung bei welder die Bevollmächtigten funyiren, in 
Terug auf alle Gegenfänbe ter gemeimichaftlichen Werwaltung und die Grieidy 
terung jedes Pie durch weiches fie ſich - Information bierüber verfchaffen 
fünnen, auztnommen if, während ander 8 ihre Sornfalt nicht minder auf- 
richtig tebin nn feyn ſell eintverende Anflände und Dermun,overicieden 
teiten anf eine bem a Zwede und bem Berbältniffe werbilndeter 
Staaten entipreduunde su erledigen. Die Mmiſterien oder oberiten Ber- 
waltungsfellen na werben überbieh dem Bumbesratbe anf Verlangen , . 
jete 3 Au⸗ lunft Über bie gemeinſchaftlichen Angelegenheiten —* Art. 29. Zer gegenwärtige Bertrag tritt mit dem 1 Januar 1868 in Wirt 
halte und alle Übrigen Koſten ber Bereind. Gontrolente ind Bevollmäd- ; jamtet. Gr fell, folern er nidt vor bem 1 Januar 1876 von dem einen oder 
m trägt ter Verein, tem anderen der vertragenden Theile aufgelündigt wird, 2* meitere zwölf * 
Art. 21. Die verttagenden Theile werben Erfindunge-Patente und Privi | und fo fort won zwölf zu zwölf Jahren als verlängert angefehen werben. Er 
legien nur unter Beachtung ber in ker Uebereinkunft vom 21 Scptember 1842 | fol alsbald zur Ratification ber vertragenben Theile Berge! um und die Auswechſe · 
feſtgeſtelien Grundfäge ertbeilen. Sollte einer ven ihnen während der waner | lung ber Natificationsurlunden jpäteflens am 31 Dctober laufenden Jahres 
tes gegenwärtigen Vertrages von dieſer Berpflichtung zurüdtreten mellen, jo wird | in Berlin bewirlt werten. — So geicheben Berlin, den 8 Juli 1867. 
ei u Ridtritt den a eg Theilen drei Momate vor der Und j (ge) v. Pommer-Efie. (L. 5.) ee Philipeborm. (L. 9 Delbrud (L.5.) 
5 erllären. Dieſer ritt darf ſich jedoch weber auf die Belimmung | Weber. (L 5.) Gerbig. (l.5) v. Zhüm mei. (1.5) v. Spi dr 
= x. II der gedachten Webereinkumft, noch auf bie Verpflichtung erftreden | berg. ıl.8.) Riede (L,S) Math. (L. ” Gwald (LS) Thon. (l. 
die Angehörigen der Übrigen vertragenden Theile ſewohl im Betreff der Verleihung d. Liebe, (L. S,) 


fäufe maden, ober Beftelungen, nur untet übrung von Muftern, 58* in 
den anderen Staaten keine weitete Abgabe Biefllr zu entrichten verpflichtet ſeyu. 
Auch jolen beim Beſuche der Märkte und Meſſen zur Murübung bes Ganbele 
und zum Abſatz eigener Erzeugniſſe ober —8 in jedem Vertineſtaate bie 
Augebörigen der anderen Vereineflaaten cbenfo wie die eigenem Aırgehörigen ke» 
bantelt werben. 
et. 27. Die vertragenden Theile werben gemeinfchaftlid dahin wirten fir 
das 58* und, feweit nöthig, für das Gemichteignem ihrer Geticte tie 
WA —— des gezeuſeitigen Berlehte münfhenswertbe Webereinftimmtng 
etzufil 
At 28. Die Serküfen ber Staaten tes Morbbentfchen Buudee follen dem 
Handel der Angehörigen der Übrigen veriragenden Theile gegen villig ——— 
gaben, wie ſolche von den eigenen Augehörigen entrichtet werben, effen 
auch Sollen tie im fremden See · und anteren Hanbeleplägen angeftellten Conſuln 
eine oder des anderen ber vertragenden Theile veranlaßt een ber Auzebbri · 
gen ber übtigen Vereinsflanten fi im workommenben Fällen möglichk mit Matb 
und That ammuehmen. 


rl — — — — — — — — — 
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Die Ergebniffe der — Munzeonferenzen. 


© Nah allem dem was wir bisher erörtert haben, bleibt nur noch 
eines übrig, damit die Münzeinigung alle bie fegensreichen Folgen nach 
ſich ziehe welche hervorzurufen fie geeignet ift, und auch auf dieß haben 
beide Berfammlungen gedacht, nämlich daß die Ergeugung und — wie bie 
freie. Gonferenz beigefügt hat — der Umlauf ver Müngen unter ſolche Gons 
txole geftellt werde welche die Integrität der Münzen und bes Münzfußes 

ern. Wenn auch nur ein Staat, unter den vielen welche in die allges 
mieine Münzeinigung aufgenommen werben follen, feine Münze nicht in 
vollem Gehalt oder Gewicht prägt, ober wenn er wicht dafür forgt ba bie 
von ihm geprägten Münzen bie aufgehört haben vellgültig zu feyn außer 
Gebrauch gefeit werben, und wenn er Müngfälfcpungen oder fonftige Ver⸗ 
‚gehen gegen die Münzgefege was immer für eines Gliedes des Münzvereins 
nicht fireng und ebenfo ftraft ala wenn fie gegen fein eigenes Münzfuftem, 
egen feine eigenen Münzen gerichtet geivefen wären, fo kann eine Vers 
chlechterung oder Verwirrung des Münzfyftems aller vereinten Staaten 
entftehen, und jdie Müngeinigung wäre, ftatt ber Wohlfahrt bie fie feyn 
follte, ein Unglüd geivorben. Beide Berfammlungen haben ſich inteffen 
geſcheut in das Detail dieſer Gontrole ai a fie meinten dadurch 
allzu jehr in die abminiftrative Regelung der Muͤnzberhaltniſſe ſich einzumen- 
gen, und den Spetialverhandlungen über bie Münzverträge borzugreifen, 
vermidtelft welcher die allgemeine Müngeinigung fid) allmählich herausbil: 
den wird, Gleichwohl hat die officielle Müngconferenz in ihr Protololl 
den bießfälligen Vorſchlag des öfterreihifchen Commiffärd aufgenommen, 
‚den wir hier wiederzugeben uns erlauben. 
1) Die Münzen find durchaus vollhaltig und vollwichtig obne irgend» 
inen Abzug, weder unter dem Vorwande der Deckung der Ausmünzungs: 
Toften noch eines fogen. Remebiums zu prägen. Es ift durchaus unguläffig 
an bie Münzfabrication ein Privatintereffe durch Gewährung eines Ges 
winns zu knüpfen. 

MEs wird ein gemeinſames Munzgewicht, das Kilogramm, eingeführt. 
Alle in ben Münzftätten in Gebrauch fommenden Gewichte müffen mit dem 
betreffenden Rormalgetvicht genau übereinfliimmen. 

3) Man hat fich über ein gemeinfames Probierberfaßren, dann über 
die in Anfehung des Feingehalts und des Gewichts zuläffige Fehlergränge 
zu berftändigen, 

4) Die Umfchrift ber Vereinsmünzen bat die Zahl bes Jahrs ihrer 
Ausmünzung anzuzeigen. 

5) Würben durch ein zu vereinbarendes Verfahren mehrere in dem; 
felben Jahr ausgeprägte Münzen fehlerhaft befunden, fo wird bie betref- 
fenbe Regierung fännmtliche in dem gedachten Jahr ausgeprägte Münzen 
außer Umlauf fegen. 

6) Es find Mittel zur Einziehung befchnittener, abgenugter und folder 
Münzen deren Umferit unleſerlich geworben, zu bereinbaren, 

7) Von dem Grundſatz ausgehend daß jeder Staat die gegen bie 
Münzgefege eines andern Staats verübten Verlürzungen ebenjo zu be 
ftrafen hat ald wenn fie gegen feine eigenen biebfälligen Vorſchriften verübt 
worden wären, wirb ein Münzcartel gu vereinbaren fepn. 





. Dentfchlaud, 

Bayern. np Münden, 22 Zul. Bei Beratfung der vom Ag. Dr. Erel 
beantragten Erhebung einer Heima therechtegebilhr für bie Ermerbung ber Heimathı in 
einer fremben Gemeinbe im der Ichten Sıyung des Socialaueſchufſes wurde, nad) 
ber autograpfirten Gorreipondenz, dieje Gebühr auf ber einen Seite old eine uu ⸗ 
billige, einfeitige uud nicht rentable Einrichtung Eefämpft, weil in beu wenigfen 
Aalen eine @egenleiftung biefür empfangen, für das ifprünglice Helmathärecht 
Teine Gebühr entrichtet, und durch ditſelbe tie Mehrzahl won der Erwerbung einer 
nenen Heimath a ._ Bon der andern Geite aber wurde geltend , 
nemadt ba fraglihe Gebühr, bie fi ſchon zur Seſchwichtigung gewiſſet Beforg- 
niffe in Baug auf das Grmeindvermözen empfehle, ledigũch ein Eurrogat | 
die bisherige Aufuabmagebüpr ser Juſaſſen, und nicht minder eine Aſſecurtanz · 
Brämie für bie von der Gemeinte iternommere eventuelle Unter ftägungepfli 
als Entgeft für ben Anſpruch auf Mitgenuß der Mohlihärigteitsanftalten, . 
tungen sc, ber @emeinbe Biben, welch, Iegtere Zuftitute man bisher be: Ermerbung 
eities mewen Heimatberetö im Auze hatte, und auch in Zulanft, troß einer Geis 
mathegebühr, im Auge haben werde. Dabei wurde aber hervorgeboden tafı tim 
Intereffe ber Feeiligiteit bie Geblihr nicht zu hech merben bürfe; fie fell bie 
Hälfte der gelehfich zuäffigen Bürgeraufmahmegeblbr nicht Üüberfeigen, und bei 
{päterer Ermerbung des Bürgerrecht® won der betreflenben Gebüfr wieder in Mbyug | 
gebracht werben often. Durch ben gleichfalls in diefer Sigung gejahten Beichluß, 
daß demjenigen ber ich auferhalb jeiner He matb 10 Fahre lang im einer und berfelken | 
Gemetinde freiwillig umd ımunterbrechen aufgehalten bat, von ter Verwaltung 
birfer Gemeinde, auf Antrag der biükerigen Heimatbegemeinde, auch ohne fein An« 
Iuchen, die Deltath zu verleihen if, fell hauptſachlich die Bnfiebung franter umd | 
urterfügungöderitfiger Dienfibeten u. traf, Perfouen in die Heimathezemeinte | 
drhätet werten. | 

Norddeutſcher Bund, (—) Berlin, 21 Jul. Die von Mitglie, | 
dern der ehemaligen lurheſſiſchen Stänbeverfammlung an ben König ger | 


qhtete Immebiat⸗ Cingabe, in ber fie um Umwandlung ber bisherigen 


Zanbeövertretung in Probincialflände und um eine angemeffene probincielle 
Selbftändigkeit mit ‚dem nöthigen‘ Ögen, fotdie darum Bitten 
daß das nöthige wenigſtens mit den Mitglitbern des bleibenben Ausfchui: 
ſes berathen werds, hat wenig Ausficht anf eine die Petenten befriebigente 
Entſcheidung. Hier mar man nicht ohne Kenntnig biefer Wünfche, hat aber 
gleichwohl ven Haus: und Staalsſchatz nicht als Sondervermögen tefpers 
firt, teil man zur Einrichtung und feſtigung bes neuen Militärftants 
viel Geld bedarf, und weil man, wie es Scheint, die Anficht der Nationalen 
theilt daß nichts mehr bas Gefüht ber Zufammengebörigleit belche ala das 
Bewußtſeyn gleicher Pflichten. Auch die Erhaltung ber bieherigen Stänte 
als Provincial-Ständeperfammlung bürfte nicht in der Abficht unferır 
Regierung liegen, „deren conſervalivem Geſchmad die Elemente des cher 
maligen heſſi Landtags nicht ehr aufagen, Daß bie. minifterielen 
Blätter bie ganze Eingabe tobtzufchtweigen fuchen, ift auch gerade kein güns 
fliges Prognoftiton für dieſelbe. — Sehr gefpannt ift man bier darauf 
welches Verfahren bie Regierung jegt gegenüber ben Spielhöllen in Mics: 
baden, Ems, Homburg, Pyrmont und Wildungen einſchlagen wird, nad 
dem bie Vertvaltung der Wiesbadener Spielgefelihaft dem mit ber Ab: 
widlung der Sade beauftragten Negierungscommiffär in impertinenter 
Weife jede Erörterung über die Modalitäten der Aufhebung der Spiel: 
banlen abgeſchnitten hat. Da die preußifche Regierung früher mit den 
Spielhöllen im eignen Land, wie 4. B. derjenigen zu Aadyen, kurzen Bros 
ceh gemacht, und man heut audy ohne weitere Nüdfichten die Lotierien zu 
Hannover und Dönabrüd aufgehoben bat, fo ift wohl anzunchmen af 
man bier die Fortdauer des Spiels unter andern Bebingungen als den 
geftelten nicht geftatten wird, es fey denn daß bie betreffenden Geſellſchaf⸗ 
ten ſich nicht befonderer und befferer Protection erfreuten als die arme 
Stadt Frankfurt, die doch, troh aller Ichönen Verſprechungen, auf eine 
ſehr unbarmberzige Weife gerupft worden ift, und allem Unfchein nad) 
fortgerupft werden witd. — Seit geftern Liegen bier die Wäplerliften für 
bie beborſtehenden Reichstagswahlen aus. Die Revifion ift eine ſehr fpär- 
liche, und es hat ganz ben Anfchein als ob ſich diefmal bei den Wahlen 
eine ftarfe Apathie zeigen werde 

Frankfurt a. M., 19 Huf. Bor Dr Dite Hübmers Natififcher Tofıt 
aller Länder ber Erbe iſt hier fo eben die 16 Auflege erſch enen. Diele fiber» 
ſchtlich georbuete, in bequemfter, Form ſehr reichhaluge Tafel enthält: Größe, 
Rrgierungafern, Staatecberhaupt, Bevöllerung, Ausgaben, Schulden, Papiergeld 
REN —— 
ve Bari. Ren Orte (mit Eintwehtterzahf) ‚aller Känter. Katrin Er 

Fraukfurt a, M., 22 Juli. Wir haben, ſchreibt die „Hranli, 
Zig.,“ den Jahrestag vor uns an welchem Karl Fellner aus dem Leben 
fchieb, als der letzte der in regelmäßiger Folge das Amt eines Bürgers 
meifters führte. Die Pflicht tritt an uns heran fein Andenlen durch eine 
öffentliche Leiſtung feſtzuhalten. Fellners Batriotismus, feine rübmliche 
Thätigleit, die Verbienfte bie er fich im heimathlichen Aemtern tie auch 
als unfer Abgefandter in der preußiichen Hauptftabt ertvarb, vor allem 
das Erihütternde, Denttwürbige feines Ausgangs könnte wohl die Errich« 
tung eines Denlmals in Erz oder Stein rechtfertigen. Weit mehr aber 
empfiehlt fich der Borfchlag feinem Gedächtniß eine Stiftung gu widmen, 
etwa in ber Art eines Fellner-Stipenbiums, das biefigen Bürgern oder 
ihren berantvachfenden Kindern zu gute fime, Vielleicht Tiefe ſich damit 
ber Anlauf des Haufes verbinden das ber verehrte Mann zuletzt ber 
wohnte, und das bei veränderter Beſtimmung einen hoben Erinnerungd 
wertb erhalten würbe, 

D Aus Thüringen, 20 Juli. Durch die vielen neuen Ber 
mebrungen und Umänberumgen welche biepreußifche Armee im Laufe dieſes 
Jahrs erlitten bat, ift theilweife auch eine bebeutenbe Veränderung in 
deren Dfficierscorps eingetreten. Buerft find über 700 früher bannoveris 
ſche, lurheſſiſche nauſſauiſche und Frankfurter Dfficiere, größtentheils jüngere 
Männer, vom Staabsofficier abwärts, in fämmtliche Infanterie, Artillerie 
und Cavallerie · Regimenter ber preußiſchen Armee verteilt tvorben, während 
eine bedeutende Anzahl älterer Stabsofficiere aus biefen Ländern vors 
läufig zur Dispofition geftellt wurde. Durch die jetzt geichloffenen Militär 
conbentionen treten num auch die Officiere der meiften thüringiſchen Staa» 
ten, bann bie der Hanfeftäbte, in den activen preußiichen Dienft ein, und 
werben ebenfalls zu ben verſchiedenſten Regimentern verſetzt. Auch etwa 
zehn frühere öſterreichiſche Officiere, durchweg Norddeutſche, dann einige 
Officiere bie unter dem Kaiſer Marimilian in Merico dienten, ein würt⸗ 
tembergiſcher und ein heſſen darmſtädtiſcher Dfficier find in Ichter Zeit in 
ben activen preußiſchen Mılitärdienft eingetreten. Eine Menge junge 
Sanbtwehrofficiere, größtentheils frühere Juriften, haben in dieſem Jahr 
nachträglich noch das für die Dfficiere der Linie vorgefchriebene weit ſtren⸗ 
gere Eramen gemacht und find ganz im das ſtehende Heer übergetretem, 
Aus Kurbeffen, Naffau, Hannover und Schleswig Holſtein fin jet viele 
Junglinge indie Cadettenhäuferaufgenemmen, oder dienen ſchen als Porte⸗ 
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Epbe Fühnriche um ſich zum Dfficierdegamen borzubereiten. Befondirs aus 
Schleẽwig⸗ Holſtein und Hannober ift auch der Zubrang zu der in Kiel er: 
zigpteten preuhiſchen Srernbettenanftalt ſeht groß. 

Altenburg. Pie Generalverfammlung bes Geſammboereins ber 
beutichen Befhichts: und Alterthumävereine, welche im vorigen Jahre 
bes Kriegs wegen ar.öfallen mußte, wirb in biefem Jahr in ven Tagen vom 
23 bis 28 Sept. in, Freiburg im Breisgau ftattfinden, wo derſelben die für 
das vorige Jahr zugeficherte freunbliche Aufnahme auch heuer gewährt 
werben | * Der Verwaltungẽ; Ausſchuß. v. d. Gabelentz. A. Große. 

T. . 

Für die Bevorfichende Greurealverfammlung find bis jetzt folgende gen 
eingegangen: 1) IA die Annahme a Hans Holbein, ter Großvater, kein Maler 
en fen endgültig ertſchieden? 2) Melde Gemälde und Haudzeichnungen 

nb Arbeiten dre Baters Holbein ? und 3) warn wurbe Holbein, ber Sohn, ge 
born? 8) Beſchränkt *8* Kreis der Fundorte ber fogeninnten Regenbogen» 
he gar anf ben von Streber bezeichneten umb find Strebers wichtige Refultate 
vilig Mrgründet? 5) Gehören die Mamen ber Kirchenpatrore zu ben Erweie- 
mitteln des Alters ber älteften heibniſchen mb chriftlichen Eultflätten? Es wirb 
dringend zur Ginfendung weiterer Fragen und Beratbungegegenfänbe aufgefordert. 
Deutſch⸗Deſterre ich. > Wien, 21 Juli, Die Erflärung welche 

der Juftigminifter, Ramens der Gefammtregierung, in ber geflrigen Sigung 
bee Abgeorbnetenhaufesin Betreff des Goncorbats abgab, iſt von berliberalen 
Wehrheit ungünftig aufgenommen worden. Das Drängen nad) einer bal- 
digen unb tief greifenben Aenderung jenes Staatsacts ift fo lebhaft, wirb 
zum Theil fo leidenſchaftlich betrieben, daß man im erften Augenblid ven 

Wortlaut ber Regierungserflärung nicht mit der erforderlichen Sorgſamleit 
ins Auge faßte. Zunächſt ift zu beachten daß die Staatsregierung bem 
Theile des Herbfl'ichen Antrags welcher bie ınterconfelfionellen Berhältnifle 
auf bem Wege der Geſetzgebung zur Herftelung der Parität zwiſchen allen 
anerfannten Glaubensbelenntnifien zu orbnen beabfichtigt, in Teiner Weiſe 
entgegen getreten ift, vielmehr prineipiell dem Erlaß eines ſolchen Geſehes 
auftimmt und bie Initiative in biefer Richtung ergreifen zu wollen erklärt, 
Damit mürben alſo bie Gravamina ber nicht Tatholifchen Unterthanen bejeis 
tigt werden. Wenn fobann bas Abgeorbnetenhaus angegangen wurde bie 
wweitern Fragen in welchen bas firdliche Gebiet zugleich die Rechtsſphäre 
der Staategewalt berührt, alfo auch das Unterrichtsweſen, nicht zu über: 
flürgen, weil die Regierung in diefen Punkten „vorerfi” den Weg coneilia- 
toriicher Verhandlungen mit der Kirche einzuleiten beabſichtige, fo liegt 
bierin augenfällig das Bugeftändnig wie auch bieje überaus ſchwierigen 
und belicaten Fragen dem Einfluffe der Vollörepräfentation leineswegs 
entzogen werben follen, ſondern dah das Minifterium. Sr. Majeftät nur 
modus io rebus ſich frei halten will. Gerade einer liberalen, aber umfihtigen, 
Regierung liegt es ob die möglichfle Fürforge zu tragen baf zu den bielen 
Teidigen Nationalitätsbiffenfen nicht auch no in namhaften Kronlänbern 
ein lrchlicher Fanatismus angefaht werde; es ift Pflicht und Aufgabe ber: 
felben fowohl ber gefammten eigenen Bevölferung als dem übrigen Europa 
durch ihr Vorſchreiten darzuthun ba fie bis zur äußerften Gränge ber 
Thunlichkeit beftefende Vertragsverhältnifle achtet, und eben deßhalb um 
fo berechtigter ift von dem andern Eontrabenten zu erwarten er werde 
einfichtsvoll den Berhältnifien Rechnung tragen, werde nicht auf bem Un: 
möglichen beharren und dadurch aud) das noch Mögliche gefährden. Als 
Frhr. v. Beuft fein Programm erfimals vor dem gegenwärtigen Abgeorb: 
netenhaus entwidelte; als fein Ruf „vorwärts“ mit allgemeinem Beifall 
aufgenommen twurbe, ba mußte ber Bremierminifter darauf rechnen daß bie 
Mehrheit ihm bas Vertrauen zuwende die geeigneten Wege zu dem bezeich⸗ 
neten Biel jelbftänbig zu wählen, wie ed dem Chef einer wahrhaft conftitu: 
stionellen Regierung jiemt und obliegt. Unb in ber relativ Furzen Beit 
feiner Wirkſamleit im Haiferftaat bat ber nunmehrige Reichslanzler bereits 
genüglich betwiefen daß das Vertrauen ber öffentlichen Meinung zu ibm 
wohl begründet war, wenn man anfänglich aud zuweilen ängſtlich ſchien 
ob er bie Straße nicht verfehlen werde die man als bie allein zum Ziel 
führende betrachtete. Es hat ſich gezeigt baß bie regenerirende Thatlraft 
des Frhn. v. Beuft zur rechten Beit durchdrang, obwohl er in das Minifte: 
rium Belerebi eintrat; es hat fich erprobt daß er am meiften baburd zum 
MWieberaufbau und zur Kräftigung des conftitutionellen Syftems in ben 
Meftprovingen ber Monarchie beitrug daß er zuerft bie Krone mit ben 
Mechtsforberungen Ungarns in Einflang fegte. Laſſen wir beim Reiches 
Sangler auch in ber heute vorliegenden wichtigen Frage die Zeit zu einem 
„fair trial,“ und wir zweifeln nicht daß es jeiner Staatsklugheit gelingen 
wird, ohne Aufregung gefährlicher Leidenſchaften, auf geiftvoll gewählten 
und doch correcten Wegen, zu dem ertwünfchten Ziele zu gelangen. Dabei 
fol nit in Abrede geftelt werben ba wir auch im biefer ernften und 
ſchwierigen Frage heute ſchon um ein Stüd weiter vorgefchritten feyn 
Lönnten, hätten die einflußreidhen und hervorragenden Männer der ciöleis 
thaniſchen Nepräfentative es für geeigmet gehalten ein parlamentarifches 
Minifterium zu bilden, als ber Premier zuerft ihnen bie Bortefeuilles an- 
bot. Es fol dami entfernt fein Tadel gegen dieſe trefflihen Männer 


Außgeiprodhen, ſondern hut ängebeutet werben wie nach allen Eeiten jebe 
Sache ihre geeignete Zeit beansprucht, und beiveifen wie man deßhalb weil 
man andere Mittel anwendet noch entfernt fein Gegner, noch lauer Freund 
einer allfeitig erfirebten reformatorifchen Richtung ift, 

T Wien, 22 Juli. Die Ereigniffe der Iehten Tage bürften 
auch eine vollſtändige Neorganifation bed parlamentarifchen Parteis 
weſens zur unerläßlichen Folge haben. Während der jetzt abgelaufenen 
Periode der Seffion des Reichsſsraths bominirte weſentlich ber große 
Herbft-Raiferfelb’iche Club, der die ſämmilichen liberalen Eleinente in allen 
ihren Schattirungen in fich ſchloß. Aber in dem Maß als der Reichsrath 
an die Löfung ber einzelnen Fragen beranzutreten genöthigt war, ſchieden 
fi) die Meinungen, bis endlich nur noch ein äußeres Band fie nothdürftig 
zufammenbielt, und bie Wahl der Deputation, welche den Ausgleih mit 
Ungarn zu Enbe zu führen berufen ift, bat vollends Mar geftellt taß der 
Glub nicht länger in einheitlicher Thätigfeit zu wirlen vermag, ſondern 
mehr und mehr einer Zerſahrenheit entgegengebt, aus welcher allein ſich 
erllärt baß in ber Lifte ber Deputationsmitglieber Namen figuriren von 
benen man nicht bepreift tie fie bineingefommen find, und baf anderer 
feits in biefer Lifte Namen fehlen von denen man umgelehrt nicht begreift 
tie fie nicht bineingelommen find — eine Erfcheinung, nebenbei bemerkt, 
bie bei den bevorftehenden Ausgleichsverhandlungen um fo ſchwerer und 
um jo bebauerlicher ind Gewicht fallen Tann, als der ungarifche Landtag in 
gewohnter Muger Vorausſicht auch biefmal Sorge getragen hat daß feine 
Deputation aus einem Guffe hervorgegangen iſt. Diefen Fehler von 
Seiten bed Reichtraths wieber gut zu machen, wird allerdings jet, wo die 
Wahlen einmal vollzogen find, zu fpät feyn; aber er wird zweifellos die 
unmittelbare Beranlafjung bieten daß bie einzelnen Parteigruppirunger, je 
nad; ihren ſpeciellen Programmen, einerfeits fich firenger von einander 
ſcheiden und anbererfeits ſich unter einander enger zufammenfdließen. Ge 
ſchieht es nicht, fo tritt an bie Stelle eines gefunden Parteilebens bie er» 
töbtende Herrichaft ber bloßen Elique. — Bekanntlich wurden im Jahr 
1794 alle Freimaurerlogen in Defterreich gefchloffen, und ein Verſuch ders 
felben im Jahr 1849 ihre Thätigkeit wieber aufzunehmen fcheiterte an der 
entſchiedenen Mißgunſt Weldens und Bachs. Wie verlautet, haben die 
ehemaligen Freimaurer indeß jetzt den Beichluß gefaßt von ber großen 
beutfchen Landes · Loge in Berlin die Ermächtigung zur Wiedereröffnung. 
ber Wiener Loge „zum heiligen Joſeph“ nachzuſuchen, und fobald biefe 
Ermädtigung ertheilt worben, wird bie Negierung um die entfprechende 
Bewilligung angegangen werben. — Daß in Paris und London aus Anlaß 
ber perfönlichen Antorfenheit des Sultans Verhandlungen eingeleitet find, 
Verhandlungen welde in Wien ihren vollftändigen Abſchluß finden bürften, 
und zwar, die Bertvirflihung eingreifender Reformen in ber innern 
tung ber Pforte vorausgefegt, zu bem Zweck die bier Mächte Defterreich, 
England, Franlreid und Ftalien — des eventuellen Anfchluffes Italiens 
foll man ſich in Paris bereits verfichert haben — zur Berftärkung der bes 
reits im Parifer Bertrag übernommenen Garantie der Sntegrität bes os⸗ 
manifchen Reichs zu vermögen, bürfen Sie als pofitiv betrachten. Nach 
welcher Seite hin die betreffenden Abmachungen ihre Spige kehren werden, 
liegt auf der Hand. 

Wien, 22 Juli. Der Borftand des Wiener Journaliften« und 
Schriſtſtellervereins „Concordia” hat in feiner legten Sigung eine Petis 
tion an das Abgeorbnetenhaus befchloflen, in welcher um Revifion der bes 


ſtehenden Preßgefehe gebeten wird. Die Petition dürfte ſchon in ber 


nädften, morgen ftattfindenden, Sihung des Abgeorbneienhaufes einges 


bracht werben, 
Großbritannien. 

Die erwähnt, wurde bei ber neulichen Maſſenbewirthung ber belgis 
ſchen Gäfte auf Windforfchlog die Abweſenheit ber Königin, von welcher 
bie Einlabung ergangen war, vom den Hofbeamten damit entfchulbigt: J. 
Maj. fey nad den Anftrengungen biefer Tage fehr rubebebürftig, und habe 
deßhalb in Däborne bleiben müffen. Zur nähern Erllärung jagt die mebis 
einifche Wochenſchrift The Lancet: „Die Abweienheit ber Königin von 
öffentlichen Abenpfeftlichleiten bat wirllich ihren Grund barin daß Aufs 
zegung, Ueberanfirengung oder vieles Reden Abends bei J. Maj. ſchlaf⸗ 
loſe Nächte, ſchlimmes Kopfwehe und große Erſchöpfung zur Folge hat.*— 
Die Pringelfin von Wales; heißt es, werde bemnächft ſich zur Vollendung 
ihrer Cur nad Wiedbaben begeben. 

Die ziwei angefehenen Sonntagsblätter Saturday Review und 
The Ghronicle beurtheilen den enthufiaftiichen Empfang bes Sultans 
in England zwar nicht in fo büfterm Licht wie unfer Hr. A Gorrefponbent, 
aber in einer humoriſtiſchen Auffafjung welche im Grund auf das gleiche 
Ergebniß hinausläuft. Abgeſehen von ber Paſſion des fonft fo nüds 
ternen John Bull für Spectafel und Vivatrufen für fremde „Löten,” 
beißen fie nun Koſſuth, Garibalbi ober Abbül Aziz, meint ba8 Ghronicle, 
und abgejehen von ber Seltenheit: dieſes Gaftes, ſpreche ſich im feinem 
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glängenten Empfarg die Freude darüber aus daß in Konflantinopel zur 
Zeit richt ber Ruſſe fihe, ſondern — faute de mieux — ber Türke, — 
Was den Bicelönig von Aegypten betrifft, werfichert Hr. Dr. Altſchul, deſ⸗ 
fen meiland Hofmeifter (ein, Deutfcher, wie ber Name fliegen läft), in 
einer Zufcrift an das Athenäum: Se. Hoh. fey ſchon als junger Prinz 
ein wahres Sprachengenie geweſen, und ivenn er in England bloß arabiſch 
geſprochen habe, fo habe er ſich bloß aus „Schücdhternheit“ nicht in fremten 
Zungen vernehmen laffen. 

Hr. William Hamilton, viele Jahre lang balb Secretär, bald Prä- 
fident der Londoner Geologiſchen Geſellſchaft, ift geftorben. Geboren im 
Jahr 1805 als ältefter Sohn eines vormaligen Gefanbten zu -Nea- 
pel, flubierte er u.a. an ber Univerfität Göttingen, und twibmete fi) 
anfangs aud) ber diplomatischen Laufbahn, bis ihn feine Lieblingswiſſen⸗ 
fchaft, die Geologie, davon abzog. Bon 1835 an machte er, anfangs in 
Geſellſchaft feines Fachgenoſſen Hrn. Stridland, große wiſſenſchaftliche 
Reifen, namentlich in Kleinafien, deren Ergebniffe er, ber zugleich wie fein 
Bater Altertbumsforfcher war, in zwei Bänden nieberlegte: „Researches 
in Aria Mioor, Pontus and Armenia, their Antiquities and Geology.* 
In ben letzten Jahren veröffentlichte er Arbeiten über bie geologischen Ver: 
hältniffe von Toscana, über das EocenBeden von Mainz u. ſ. w. Unter 

-bem Aberdeen'ſchen Minifterium arbeitete er eine Zeitlang ala Precis: 
Schreiber im auswärtigen Amte, gab aber biefe Stelle auf al& er für Dar: 
mouth ins Parlament gewählt wurde, mo er einige Jahre ald confervati: 
ves Mitglied ſaß. 

Wie der Barifer Correſpondent des M. Herald (f. tie geſtrige Beil.), 
fo wollen noch die Brieffteller des Globe und der Daily News in ber 
franzöfifchen Hauptftabt dem Frieden nicht trauen. Der letztere fchreibt: 

„Es geben Gerüchte um, bie man nicht unbeachtet Iaffen folle. So⸗ 
bald bas Budget votirt ıft, jagt man, befommen wir ein Miniferium Berfignp- 
Bus, dem Srieg, und eine rg Me baum liberale Geſeze! Ade ver- 

prochene Novemderfelfion! Perfigup wilede die Wadlen fo leiten, daß man Rouber 
fih als einen Tiberalen Maun zurüdwünjhen würde. Watürlih wird man in 
am:lichen Kreijen alle Berichte dieſer Art als ſiunloſe Berleumdung bezeichnen ; 
aber es it zu bedenten dab man Kriegevorbereitungen flets mit größtmöglicher 
Seimlichleit betreibt, Hr. Emile Dilivier, ber einmal ohne Zweifel bis Ber- 
trauen des Kaiſere in hohem Grade beſaß, fagte jüngk in der Kammer; Freie 
heit müffe fommen, cher ber Krieg. Nun, die Freiheit iR in hoben Kreifen ohne 

* Bmeifel unter pari. Im ber Probim gilt es beinahe file Aufruht wenn jemand 
von ben liberalen Verbeifungen des Katſers ſpricht. Bei einem Kffentlichen Baf- 
mahl im Norden Frankreschs wollte unläugf cin Geueraltath einen Toaſt auf „den 
Bruf des Kaifers vom 19 Januar“ ausbringen, ale der Prüfect ihn davon ab- 

bielt mit dee Drohung ihn hmaudzuwerſen. Der Krieg würde die Oppefltion für 
den Yngenblid zum Schweigen bringen, und eine trügeriihe Cinmlthigfeit erzeit- 
gen, bie bis zum erſten Unglüdeichlag dauern würde. Es kann feyn, unb es if 

‚au hoffen ba dem Kaifer im legten Misgenblid ber Muth verfagen wird, aber daß 
er zu eimem großen Schlag ausholt, kan feinen Zweifel unterliegen." 

Der befannte Afrila-Reiſende, Sir Charles Bee, ſucht in einer Zus 
ſchrift an die Times nachzuweiſen daß ein Krieg mit Abeffinien fein 
ſchweres oder Foftfpieliges Unternehmen feyn würde. 

In mehr als eicem Blatt — fagt er — bat man bie Meinung ausge 
ſprochen daß zu einem Kriege mit bem Kaiſer Theodor eine große Armee 
geböre. Man ſpricht gemeiniglich von zehmtaufend, ja fozar vom. fünfzehn- 
taufend Soldaten aller WW ffengaltumgen. Der Gebanle ar bie Notwendigkeit 
ein-r fo großen Zruppenzahl kann nur aus einer unvolllommenen Belanniſchaft 
mit ber Macht und den Hülfemitteln der Herrfcher von Abeffinien ıntipringem. 
Die groß diefe Macht euch in vergangenen Beiten geweſen ſcha mag, fo ift fie 
durch mörberifche Kriege dermaßen geihwächt und erſchöpft, daf ber — 
Kaifer mit dem ganzen unter feiner mominellen Herrſchaft Arhenden Lande (ſeibſt 
wenn €6 einig amd witertbanig wäre anflatt im lauter aufſſaudiſche Parteien ger · 
Äplittert 47 feyn) einer wohl bewaffneten und bisciplicirten, am Zahl nach euro 
paiſchen Begrifien garz unbedeutenten europäifchen Streitmacht k:inen ernften Bi- 
derſtaud zu leiften vermöchte. Die Erpebition ber Portuziefen gegen Abelfinien 
im der Mitte bes 16, Jahrhunderte ift der befle Beleg für meine Behaupuung. .. 
Auf feine eigenen abeffinifchen Mittel beſchtänkt, wäre ter Kaifer Theodor mod 
weniger im Stand es mit einer europäiſchen GStreitmacht aufzunehmen ala fein 
Vorgänger, ber linfehändige Ahmed. Kapitän Eameron fagt in feinem Schreiben 
aus Maptala von 17 April dah der Kaifer damals nicht mehr als 5000 Etreiter 
um fi hatte, und daß feiner Dieimung nach 2000 Trreibeiter das Laud erobert, 
und 3000 Mann reguläre Truppen e8 behaupten uud colonifiren könnten. Wäre 
die europäiihe Invafionetruppe nicht viel größer als die rs Don Chriſtopher 
te Gams, jo würde ih für meinen Theil micht die Hoffnung aufgeben tafı fie 
ganz allein bis Magbal!a vorbringen und er einnehmen Fönnte. Durch ben Bei 
fand Weaagthum Gobaiye't, bes factiihen Beherrichers von Zigre und Laſta, 
durch weiche Provinzen fie auf jene Feſtunz zu ma.jchiren Hätte, wärbe ihre Auf- 
gabe. eine ganz leichte werten, 

A London, 20 Juli. Der Staatsball welcher geftern dem Bes 
berzicher ber Gläubigen auf Befehl ber Beherrfcherin ber Gläubigen im 

„ inbifchen „Dffice” und unter verantwortlicher Leitung des Sir S. Norths 
eote gegeben wurde, ift ohme nennenswerthe Rataftrophe vorübergegangen. 
Der Nachfolget der Pharaonen, weldhender ‚Morning Advertifer* mit der ihm 
eigenen hiſtoriſchen Energie für einen „Jiemlich (nearly) directen Ablömm ⸗ 
ling ber Ptolemäerꝰ ellart, hatte ſich bereits vor ber engliſchen Gaftfreund« 

' Ihaft in Regionen geflüchtet bie — es ſteht für bie Ruhe und perfönliche 
Breibeit bes geplagten Fürften zu hoffen — weniger gaftfrei und enthu⸗ 


fiaftifch ſeyn werben. Die Belgier, welche geftern mehr als 1000 Dann ftart 
von dem reihen alten Fräulein Angelica Coutts in ihrem reigenben Part 
au Highgate betwirthet wurben, und bei biefer feftlichen Gelegenheit wirklich 
feine Urfache fanden fi über ben Mangel an e&: und trinfbaren Objecten 
au beſchweren wie auf bem Verbrüberungsbampfer und bei dem Frübftüd 
ber Bit«Corporation, haben heute nur noch bie große Freiwilligenrevue in 
Wimbledon, ober fo viel davon als ſich auf der unter dem umgaftlichen Res 
gen verfumpften Gemeindewieſe durchführen läßt, auszuhalten, und küns 
nen bann gleichfalls in Frieden ziehen. Hoffentlich wird bann auch wieder 
in unfer Unterhaus der Friebe zurücklehren, ber durch bie feierlihen Des 
batten und erbitterten Kämpfe um bas fFeftoeremoniell und die Anordnun⸗ 
gen bed Hofmarfchallamts in ben letzten In 5 ernfthaft geftört wurde. 
Der Zank um bie Zahl der Zutrittäfarten zu biefem ober jenem Feſt, über 
die geringften Einzelheiten ber Feftorbnung, nahm in bem ehriwürbigen 
brittiſchen Senat einen fo wüthenden Charakter an, daß felbft die Perſon 
ber Königin in den Schmuß herabgezogen twurbe, burch den bie ehrenwer ⸗ 
tben Gefeßgeber in hoffähigen Kniehoſen und Schnallenſchuhen wateten 
um zu Ehren bes Großtürfen tanzen, und Sr. laiſerl. Majeftät bie Hulbis 
gungen des engliſchen Parlaments erfterbend zu Füßen legen zu lönnen. 
Wenn ber Sultan, ben bem Lorbmayor gegebenen Verficherungen gemäß, 
außer ber angeftrebten Verbrüberung zwilchen Türken und Ehriften auch 
noch ben fpeciellen Zwed bei feiner Reife nad dem Weften verfolgt: „in 
diefen Mittelpunften ber Civilifation.tennen zu lernen was in feinem eige⸗ 
nen Lande noch zu thun übrig bleibt,” fo glauben wir faum daß dieſe vier 
berholten leidenſchaftlichen Ausbrüche des Flunlehismus (es gibt Baum einen 
entſprechenden Ausdruck im Deutſchen dafür, denn dem deutſchen „Bedien ⸗ 
ten“ geht ganz bie gebieteriſche Unverſchämtheit ab womit der engliſche 
Flunlkey“ die Nicptigfeiten und Eiteleiten feines Berufs in ben Vors 
bergrund ber großen geſellſchaftlichen und nationalen Intereſſen zu 
drängen ſucht) ſehr Ichrlih und erbaulic für Allerhöftviefelden ges 
toefen ſeyn lönnen, Zum beittenmal erſchien geftern Hr. Sheritan 
auf dem parlamentarifhen Rampfplag, und zwar biefmal mit einem 
förmlihen Antrag, um fi) darüber zu beflagen daß bie Einladungen zu 
dem Staatöball*) im India Dffice jo fpärlich an dieBarlamentsmitglieber ers 
lafien morben feyen, und um das Minifterium über feine verlehrten, Eng» 
lands Ehre und Intereffen compromittirenden Arrangements zur Rechen⸗ 
ſchaft zu ziehen. Er beabfichtigte fogar den belicaten Punkt (ein Mitglieb 
rief aus: „Das ehrenw. Mitglied dedit feinen Antrag nicht, man ſieht 
Erinolinen hindurch !”) zur Abftimmung zu bringen; aber bag Haus hatte 
*) Die „Engl. Eorr.” fagt Über biefen Bl: „Man muß an bie „Schäte Ju 
biens“ benfen bei biefem lange, ber wie mit Zauberſchlag eutſanden. Der 
vieredige Hof bes Gebäudes, 120 Buß lang und 60 Fuß breit, hatte ein 
glanzendes Parkett erhalten. Die wiengänge, getragen von polirtem 
Narmor- und Granitfänlen, bis in bie zweite Stage hinein, allenihalben zu 
präßtigen Gemãchern führend, waren mit rothfammetnen, ger Dra- 
perien behangen, von ben Bogen herab hiengen vergoidete Körbe mit Schling- 
pflanzen, hoch oben barüber abwechfelud blaue und rotbe Fahnen, die blauen 

den Namending ber Königin, die rothen ben Halbmond md ben Namendzug 

bes Grofderen enb. Unter dem 30 Fuß hoch bem Hof überragenden 
improvifirien Dad firaßlte im Immern eine prächtige flache Dede in Blau, 
Roth und Gold, vom ber 20 Kronleuchter oben mit Gas und unten mit 
Wachelerzen bel⸗uchtet herabhiengen, und im Berein mit dem ſchweren und 
maffiven Tanbelabern im unteren ei ein blendendes Picht ansfirömten. An 

der Norbfeite biefes Ballfaals erhob fih der Baldachin mit bem reihen Seſ - 

fein für bie hohe und höchfte Gefellichaft. Durch das ganze Gebäude, oder 
vielmehr durch bem abgejchloffenen Theil besfelien ter in den Beteich des 
Balles fan, in allen Winkeln und an allen Wänden bie buftenden Kinder 

ber Jahreszeit, auf ben Treppen ımb Galerien Gprin;brumnen umb Grotten 

von rauben Geſtein, Laubtu und — Plauderwinlel, dazu Spieg⸗l, 
Draperien, Vchteffecte anf bie fhöne Silddauerarbeit fallend — kurz «6 war 

wie ein Zraumbild plögli ges und fertig, Im Empfanggimmes für bem 
Sultan und in dem Sperfelaal war alles eufschäuft was bas reiche Land fein 
eigen nennt. Becher, Humpen, gewaltige Schäffe:n uud Schilde vom maffivern 

old, einzelne von Benvcnuto Gellim’s eigener Haud und maude aus den 
Tagen ber Königin Elifabelh, prangten bort im mächtiger Trophäe hinter dem 
Blake ——— an ber Taſel. Der Backiugham · Palaſt, Windſot und bie 
anyern louiglichen Paläfte waren gepliludert worben mm dieſes Gemach zu 
deren, Neben bem Befige fand Englands Ruhm feine Stelle Die Fahnen 
vieler Negimenter, ebenfalls zur Trophäe zufaımmengefcht, zeigten, zum Theil 

alt, unfdeinbar, zum The nme nech Fetzen aber glängend mit dem Namen 


manches glorreihen Schlachituges, ein Stüd Kriege und Siegesgeſch chte 
von allen Theilen ber Erte. Buße der beiden ſich ergängenden Trophäen 
— die Fahnen bildeten bem Hintergrund — erfdhien ein mädhtiges Tiger 
haupt in getriebener Mrbeit, die Aırgen von Bergthſtall, eim aus 


dem Schage Tippu Sahide, dae ganze Tafelgeſchtrr, Aufüge, Bliumenvalen, 
er x. war vom Gold, umdb micht iger als neun Duzendb gelbene 
Suppenteller unb 18 Ditgend bitte flache 7 maren im ua 
diefe Herrlichkeit ftrablte im Echt einer feenkaften Beleuchtung, als gezen 
11 Uhr der orientafiiche Eaft ie, mb mit ihm die hohe Befellihaft die 
bei dem v. Cambridge tiniet Hatte Der Ball begann mit einer 
Quadrille, auf bie ein folgte, dem aber aus ben 2600 Ballgäften 
nur 7 Paar tanzten. Ueberhaupt lam ber jülugere tangenbe Theil der Ge⸗ 
u erft ans Ruder ale dae Gonps ringenemmen mub bamit met 
in biefelbe gefahren war,“ , " 
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bereit8 fo biel von feiner Würde wiedergefunden, daß er feinen zweiten 
„Bähler“ finden und daher auf bie Abſtimmung vergichten mußte. Uebris 
‚gend hat die Sache aud ihre ernfthafte Seite, und dieſe wurde in ber Des 
batte von Hrn. Faiocett aufgebedt. ‚Die Koflen des Balls ſollen auf das 
inbifche Bubget geſeht werben. Das Mitglied. für Brighton fand es fehr 
bedentlich und zweifelhaft: „ob der Staatöfecretär für Indien das Recht 
"habe das Geld ber indiſchen Steuerzahler in England und für englifche 
Zwece außjugeben. Cinige ber Eingebornen, welde für indiſche Zeis 
tungen fihreiben, bürften die Aufmerliamleit der Landsleute auf dieſe 
"Borgänge lenken, und auf ben Eontraft hinweiſen zwiſchen der Lange 
Samfeit womit Nahrungsmittel zur Unterflügung der hungernden Maäfs 
fen von Driffa abgefandt, und der Schnelligkeit womit 20,000 Pfb. 
St. ihres eigenen Geldes für eine Tanzbelufiigung in England aus: 
gegeben tvurben.“ Doch der Schwindel gebt, gottlob! nun zu Ende. — 
Die zum brittenmal ohne Abftimmung, und nur mit ben vorausſichtlichen 
Proteften Hrn. Lowe's und Lord Cranbourne's, gelefene und fomit im Un: 
terhaus angenommene Neformbill befindet fi gegenwärtig vor dem Dbers 
haus. Die zweite Lefung ift auf nächſten Montag angefegt. Wie Lorb 
Grey ankündigte, ſoll es nicht ohne Oppofition abgeben. ß der Sohn 
des Reform: Minifterd bon 1832 etwas über Reform zu fagen haben twürbe, 
ſtand zu erivarten, zumal Graf Grey, der ſich von feinen Standesgenofjen 
und von ber ganzen Welt zurüdzuziehen pflegt, in feinem Woblgefallen an 
negativer Kritil Oppofition gegen alle mat. Seine Dppofition würde 
übrigens nicht viel zu bebeuten haben, wenn nicht in ben conferbativen 
Kreilen große und gerechte Mißftimmung über das grundjaglofe und für 
einen gefinnungstüchtigen Tory allerdings bemütbigende Verfahren des 
Torycabinets herrſchte. Das fhärffte was von biefem Standpunkt aus 
gegen die Reformihätigfeit und gegen den Werth der Minifter, die 
fih zu einem fo ſchmählichen Wreisgeben ihrer oft proclamirten 
Principien drängen liegen, gelegt werben Tann, haben wohl Lord 
Cranbourne und General Peel im Unterhaus geſagt. Die bittern 
Angriffe die fich das Hauptorgan ber Torppartei, die „Duarterly Review,“ 
gegen bie Führer des Derby Cabinets und feine Politil herausnimmt, be; 
weifen daß bas Mifvergnügen gerade unter dem gebilberften Theile ber 
conſerbativen Partei bedeutende Fortſchritte macht. Daher wurde auch 
Graf Derby durch die Ankündigung der wohl nicht erwarteten Oppoſition 
im Oberhaus allarmirt, und berief bie getreuen Lords feiner Partei zu einer 
Berfammlung die geftern flattfand, Mehr als 100 Lords follen anweſend 
getvefen feyn. Lord Derby bat die Anweſenden um ihre Unterftügung bei 
der zweiten Lefung, und fchärfte ihnen ein daß es nothwendig ſeh alle 
Schritte zu dermeiden bie zu einer Erneuerung ber Agitation im Bolt führen 
könnten. Die Stimmung bie fi in dem Meeting äußerte, ſcheint übrigens 
danach angethan geweſen zu ſeyn alle feine Beſorgniſſe zu zerftreuen. 
Die Peers waren noch viel begeifterter für eine „durchgehende“ Reform: 
maßregel als ihr Führer. Das ben Aftermiethern hewilligte Wahlrecht 
hatte ihre Beiftimmung, und die Mangelbaftigteit bes Rediftributiong: 
plans wurbe rabical verurteilt. Das ift wunderbar! Lord Grey's Oppo⸗ 
fitionsproject wird baher erfolglos bleiben. 


rankreich. 
Paris, 21 Juli, s 

Das officiele Blatt berichtet in umfländlicder Weife über ven 
Empfang der geftern dem König und ber Königin von Portugal zu Theil 
geworben ift, Das Eeremoniell war genau basfelbe wie bei ben andern 
Souveränen bie als ſolche hier angelommen find, Die-Raiferin erwartete 
ihre Gäfte am Fuße der großen Tuilerientreppe, und geleitete die Königin 
Maria Pia nad den dem hohen Paar im Papillon Marfan zubereiteten 
Gemädern, wohin ſich auch der Kaiſer und ber König zu Fuß begaben. 

Der Raifer und die Kaiferin haben fich geftern die fremden Militärs 
mufifbanden im TuileriemGarten durd ben General Mellinet borftellen 
laflen. Jedes der Orchefter führte die Nationalhymne feines Landes auf, 
worauf fie fämmtlih an II. MM. vorbei defilirten. Die fremden Dffi- 
ciere welche dieſe Mufitcorps begleiteten, wurden geftern zum Diner in den 
Tuilerien gezogen. Für das heutige Preis Concert, welches in dem In⸗ 
duftriepalaft der elyjeischen Felder ftattfindet, find ſammtliche 16,000 Pläge 
verariffen. 

Heute früh 11 Uhr ift bie Ratjerin, wie [don gemeldet, nad Havre 
gereist um fi) von dort nad) England einzuſchiffen. Der Kaiſer begleitet 
jie bis nach der franzöſiſchen Hafenftatt und wird heut Abend wieder in 
Paris jeyn. 

Zu der geftriget Sigung des gefeggebenten Körpers kamen nicht ment 
ger als vier Amendemenis bes Hro, Slaie Bizoin zur Verhandlung, weiche 
natirlich fümmtlich verworfen werden, Die beiten erften bezogen ſich auf Herabiegung 
ti Tlegrapgentarife und de& Preiies fie ben fogemmmmten Continentaltabat, das 
dritte auf die Abſchaffuug der Saliſteuer. „BDiefe Steuer,“ fagt ter Antragfieller, 
„ar das Meifierftüd dee Miecalgeniet Ste ftralt das alte Sprüchwort Yinınz 
„wo nichts if, hat ter Karen ſein Recht verlexen;“ denn fie beflemert den iweldjer 
nichte hat; fit ertebt eine hähere perfönliche Taxe von tem Armen als von tem 


Staateoberkaupt.” Mährend ber Kaifer das Salz mur in homdeopathiſchen Toſtu 
verjehre, müffe der Arme es bändevollmeife gebranden um feine en Speifen 
geniehbar zu machen. Die Galsfteuer fen bie augerechteſte aller Steuern; man 
tdune fihher ſthn daß, wo fie vorzufinben, ber Deipotisinus herrſche. Der Unter⸗ 
rigteminftere babe neulich gejagt dab der Kaiſer den Leib der Nation ſürlen uub 
ihre Seele erheben wolle. „Wenn man aber bie Serlen erheben will, fo geftatie 
man bie freie Behanblung ber religibſen, politifchen umb ütonomifchen gen, 
und wenn man bie Körper Rärten will, fo laffe man das fräftigenbe 

mittel bes Salzes nad Herzeneluſt und ohue Steuer verzehren. Auderufalls wird 
bie Regierung flete im Verdacht ſiehen nur eutnerote Seelen und eulmerote Körper 
zu tollen.” — Das vierte Amendement beantragte, wie alljährlid von Seiten ter 
tape geihieht, bie Abſchaffimg der Ortrore, an deren Stelle Sr. Glais 
Bizoin eine perjonale Mobiliarfteuer, eine Thlr- und Benfler-, eine Patem ⸗ 
und.eine Haude ſteuer gejegt wiſſen mil. Hr. Zules Simon ergriff diefen Anlah 
um fih im Sehr entſchiedeuer Weife Über Die durch das übermäßige Octroi ber 
Stadt Paris geſchaffete Lage ausinipreden. Er Eehauptet daß e8 eine Gon- 
ſequenz, wenn micht ein worgefafter Plan bes jekigen Synems fey bie große Ir- 
tuftrie völlig aus Paris zu verteeiben, und ie abe zu einem ausfchlieh- 
lichen Cem ralpuult des Luxus und des Bergnügens, ber Lünftleriichen und ber ſocialeu 
Herrlichleit zu machen. „Die Hauptflabt Ftanlteiche,“ jagt der Redner am Schlufie, 
„fell die wationale Arbeit vertreten. Ih weiß wohl baf ich tie fofortige Auf⸗ 
hebung bes Pariſer Octroid nicht verlangen kanu. Man hat fo weit in bie Zur 
tanft vorgegriffen daß, wenn man das i abichaffte, tie Stabt ben von ihr 
eingegangenen Berpflitungen nicht mehr nachlommen könnte, Unb biek gilt für 
ganz Aranfreih, denn bie Privaleute folgten ber Initiative der Regierung, und 
tie Städte machten c8 wie beide. Ste haben ihre Zulunft aufgeschrt um fich 
einen übermäßigen Luxus zu verſchaffen. So verhängmifvell wirft Das Beiſpiel.“ 
(Beifall linie, Widerſpruch) Marquis b’Habrinconrt fucht dagegen darzuthun 
daß Paris keine Fabrilftiabt werden dilrfe. Es milffe ber Yagerplag der frauzeſi⸗ 
ſchen Arbeit, nud gleichgeitig bie Hauptflabt der Künfte für bie ganze Welt wır- 
ben, Der Aderban Mage obmehin jchen darüber daf bie großen Stäbte ihm Nie 
beften Wrbeitsfräfte entziehen, - Etnatemtnifter Reuher tritt vermitteln af, 


Man diltfe Paris weber mit Gewalt ur Fabritfladt machen, noch es baram ver- 


hinbern wellen Fabritſtadt zu werden. Bormebmlich aber betont Hr, er bie 
Gefahr, ragen, welde ven Arbeiterflanb aufregen aber nit auftiüren, öffentlich 
—— und mit ber Leidenſchaftlichkeit die I. Simoun eutwichlt, zu behau · 
bein. Es ſey ganz gut bie Arbeiter Über ihre Mechte zu belchteu, mur möge 
man fie dabei auch Über ihre Pllichten belehren. (Brofer Beilal.) E. Picard 
verlangt das Wort, erhält es aber mich, ba tie Berfammlung ven Schluß der 
Debatten anspricht. 


Ueber bie neueften Verſuche die mit dem Chaſſepot⸗Gewehr im Lager 
von Ehälons angeftellt worden find, ſchreibt der „Moniteur de l'Armée“ 
folgendes: „Es wurde eine Abtheilung Infanterie von 120 Mann und eine 
Abtheilung Cavallerie commandirt. Die Infanteriften erhielten je vier 
blinde und neun ſcharfe Patronen. Die blinden follten zuerft verſchoſſen 
werben um ben Feind in Raud) einzubüllen, und dann zu beobachten in 
tie weit er dadurch den Kugeln ber ſcharfen Patronen entzogen bleibe. 
Eine Scheibe welde benjelben Raum wie die Gavallerie-Abtheilung ein: 
nahm war 600 Dieter vor ber Front ber Infanterie aufgeftellt. Gleich⸗ 
zeitig eröffnete die Infanterie ihr Feuer und ſetzte ſich die Cavallerie in Bi 
wegung, zuerſt, wie bie Vorſchrift ift, 500 Meter lang im Trab und dann 
300 Meter lang im Galopp. Es nahın bie 2 Minuten 10 Secunden in 
Aniprud, während welcher Beit die Infanterie unabläffig auf die Scheibe | 
ſchoß und ihre neun ſcharfen Batronen verbraudte, Die Scheibe enthielt 
fo biel Kugeln, daß man annehmen fann: es wäre weder ein Mann noch 
ein Rob bis an die Infanterie berangelommen, 

Das Siecle zählt heute bie Namen der auß 40 Mitgliedern beftebens 
ben Eommiffion auf welche ſich mit der Errichtung des Voltaire: Dentmals 
beichäftigen wird. Die Sammlungen zu diefem Zweck, zu welchem bis jet 
150,000 Perſonen beigefteuert haben, werben mit dem 1 Sept. gefchlofier. 
Die bedeutenden Namen welche ſich in diefer freiwillig gebildeten Gommil: 
fion befinden, geben der Subfcription das Gepräge einer großartigen 
Manifeftation. 

Bon ter Shaleſpeare Ueberſetzung bes Hrn. Francois; Victor Hugo 
ift fo eben bei Pagnerre ber achtzehnte und lehte Band erichienen,. Di 
Sohn des berühmten Romantikers hat der ebenfo verbienftvollen als 
ſchwierigen Aufgabe, feinen Landsleuten zum erftenmal eine vollſtändige 
Ucherfegung der Werke des großen Veitten zu liefern, fünfzehn Jahre dis 
unermüdlichſten Fleißes gewidmet und ſich diefer Aufgabe — wenigitens 
nah dem Urtheil frangöfifcher Stimmen — nad allen Seiten bin 
gewachſen gezeigt. 

+ Paris, 21 Juli. Der König von Bayern fteigt im H tel du 
Rhin ab. Die Journale find fehr geneigt feinem Beſuch eine politiide 
Bedeutung beizulegen, da fie, im Widerfpruch mit der „Allg. Ztg,“ mil 
jen wollen: der König treffe mit dem Fürſten v. Hohenlohe und drei 
Staatsräthen ein. König Lubtvig I fand nad raftlojen Tagen noch Zeit 
fünf Theater zu befuchen. Den König von Portugal erwartete im Pavil⸗ 
lon Marſan der Tuilerien eine Bittfchrift ruinirter Actionäre ber Geſell⸗ 
{haft der portugiefiihen Bahnen, welde eine Subventionszulage als Al⸗ 
mofen erflehen. — Folgende Blätter beſchäftigen fi heute mit ber aus 
nahmalos für echt gehaltenen Werther'ſchen Depeſche: Conftitutionnel, 
Le Monde, La France, Opinion nationale. Der „Conftitutionnel” hält 
fich an die preußiſche Abläugnung, um fich deſto ſchärfer gegen ein ſolchts 
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Bergeffen ber Solidarität monarchiſcher Intereſſen auszuſprechen. Die 
Frunce“ zweifelt nicht daß bie Depeſche bereits bertrauliche Schritte ver⸗ 
anlaßt hat. Die übrigen Blätter, „Situation felbverftändlid, inbegtif- 
fen, fignalifiren biejelbe als einen heiten Beweis „des wahnwihzigen Ehr- 
geiged“‘ Preußens, von dem auch ſelbſt Hr. Rouher noch lurz vor Luxem⸗ 
Burg gefprocdhen bat. Die Gajetle de France,“ welche zuerft bie Depe⸗ 
ſche veröffentlichte, verbürgt bie Echtheit mit ihrem Ehrentwort, und wird 
morgen noch weitere Aufllärungen geben. — Es ift überaus dharafter 
riſtiſch für das Verhältniß des Staatsminifters zum auswärtigen Amt 
dab keineswegs Hr. Marquis de Mouftier , ſondern Hr. Rouher die Ab 
fendung einer fcharfen Depeche nad Berlin bementirte. Der Minifter 
bes Heußern hatte fie vorgeſchlagen und auch das Goncept vorgelegt ; der 
Staatöminifter bintertrieb die Erpebition, Wenn Hr. Nouber noch Jagen 
läßt: die Beyiehungen zu Breußen ſehen befriedigend, fo glaubt es ihm eingig 
nur die „Batrie,” und ver „Conftitutionnel” allein twiberfpricht dem nicht ; 
Hrn. Rouher geht es damit alfo wie mitallen feinen früheren Berficherungen 
welche feiner „Olaubwürdigfeit” eine mahrbaft fatale Popularität verſchaff · 
tan. — Man wird gut tfun der römifcritalienifchen Frage wieder größere Aufs 
merffamfeit zu widmen ba fie abermals einer neuen Phafe entgegenseift. — 
Die Drgame der HH. Minifter Rouher und Lavalette geben in der Anfeindung 
tes Hrn. E. Dllivier, des Tiers⸗Parti und der liberalen Imperialiften jo 
weit auszuplaudern: €, Ollivier wurbe vom Kaiſer empfangen, machte 
dieſem Verſprechungen und ertbeilte ihm Rathſchläge, ohne welde der 
Souverän augenfheinlidh den Brief vom 19 Jan. niemals 
geſchrieben hätte. Alſo hatte €. Olivier, der Republicaner, ein zwei⸗ 
ter Marquis Pofa, den Haifer in einer ſchwachen Stunbe überrafcht. Da 
bieß dem €, Ollivier als eine faft verbrecherifche und ftaatsgefährliche In—⸗ 
trigue angerechnet wird, fo wiſſen wir was bie HH. Rouher und Labalette 
vom 19 Jan, denten. Die Imperialiften welche dem Kaiſerthum eine par: 
lamentarifche Lüge aufbringen möchten um fich jelbft und bem Kaiſerthum 
eine Zukunft anzulügen, mögen Aſche auf ihr Haupt freuen. Die rabicale 
Dppofition, welche um dieſe Erfahrung bereichert und auch numeriſch ver: 
ftärlt wirb, verharrt zuberfichtlicher als je in der Logik der Thatfachen und 
der Verfaſſung: der Kaiſer allein und unmittelbar ift verantwortlich; es 
handelt ſich nur darum biefe Verantwortlichkeit durch bie Gewalt der Fehler 
und Mißerfolge immer erbrüdender, fpruchreifer zu machen; ber Tag an 
dem diefe Berantwortlicleit eine Wahrheit, der Kaiſer verfaflungss 
mäßig auch zur Berantwortlichleit gezogen wird, ift aber auch der lebte, 
Die liberalen Imperialiften möchten Miniſter ala Bligableiter zwiſchen 
den Raifer und die Verantwortlichleit ftelen. Die radicale Oppofition 
bingegen till feine Berfafiungsreform, weil fie aus der unverfälfchten Vers 
fafjung defto fchneller die leiten. Eonfequenzen zu ziehen und fie dadurch 
ad absurdum zu führen gedenlt. 

E Paris, 21 Juli. Man fchenkt bereitd den Verhandlungen bes 
gelehgebenden Körpers feine Aufmerliamleit.mehr, und bas ganze politie 
ſche Intereſſe wendet fid den Genetalrathea wahlen zu, welche am Ende der 
nächſten Woche ſtattfinden werben, Die Mittelpartet Orwartet große Dinge 
vom Ausfall derjelben; befonders im Süden Franlreichs ſcheint fie Aus ⸗ 
fidsten zu haben; auch ein Bruder Olliviers tritt dieimal als Bewerber 
auf. Die Partei Rouhers wird fich auf bas verziweifeltfte wehren; fie 
weiß daß es fih um Seyn ober Nichtſeyn handelt, da der Kaiſer mit höchſt 
bedenklicher Sorgfalt der bffentlichen Meinung den Buls zu fühlen fort: 
fährt; man hat deßwegen rechtzeitig bie erften Namen des Kaiſerreichs in 
das Vorbertreffen geſtellt. Die Demolratie wird ihrerfeits fireng barauf 
halten daß bie austretenden Grneralräthe welche ſich zur Wiederwahl mel» 
ten genaue Rechenſchaft über die ſeitherige Erfüllung ihres Mandats ab’ 
legen; fonft erbeben fich in der Provinz vielfach Alagen über den Mangel 
au Einigkeit in diefer Partei und über die Unfähigkeit berfelben perfünliche 
Streitigkeiten um bes allgemeinen Zwecks willen zu vertagen, Die offis 
eidfe Preſſe mag prebigen fo laut fie will daß es fich jetzt nicht um Politik, 
ſondern um reine Verwaltungs und Departemental:Angelegenbeiten handle, 
jedermann fiebt doch in biefen Wahlen weſentlich das Borfpiel der allge: 
meinen Abgeoronetenwahlen und ben Prüfftein für bie Dauerbatleit des 
Rouher ſchen Minifteriums. — In der Präfestur bes Nord-Departements 
berricht bereits eine große Thätigeit, veranlaßt durch den Plan bes Raifers 
zu Ende des Monats Auguft diefe Provinz zu beſuchen. Es werben groß: 
attige Feſte zur eier der zweibundertjährigen Bereinigung Flanderns mit 
Brankreich ftattfinden. Der Nort:Bräfect bat ſaämmiliche Schügen zu Be: 
rathungen tum fich verfammelt; Lehrer, Lehrerinnen, Schügen, Pompiers 
u. |. w. werden eingeladen fid) mit Fahnen und neuen Uniformen zu ver⸗ 
ſehen. Man will im Nord: Departement einen wo moglich noch größeren 
dynaſtiſchen Enthufinsmus erzeugen als voriges Jahr in Lothringen, — 
Die kaiferlihen Kreife find troftlos über den Gaflagnacidhen Scantal; 
man lann Granier unmöglich mebr halten. Inzwiſchen macht der gebul: 


dige Bermorel gute Geſchaͤfte; fein Blatt bat ſich von 6000 auf 23,000 | 


Abonnenten aufgeſchwungen. Dieſer Erfolg ſchredt am meiften getoiffe 
Finanzgejelliaften, denen Vermorel von Anfang an den Arieg erflärt 
baite, Die übrigen Blätter, welche diefen Geſellſchaften bienfibar find, 
haben mit ſchlimmem Erfolg eine affuire de, boutique aus ber Sache ge: 
macht und ben ganzen Handel todtſchweigen wollen. Die Freunde Ber: 
morels verfihern daß biefer nur dehwegen alle Infulten der Gaflagnars . 
über fich habe ergeben laſſen, weil er benachrichtigt war bag man ibm bei 
ber erften bandgreifliden Erwiederung fämmtlihe Papiere mit Beſchlag 
belegen würbe um die Beugniffe gegen bie Gaflagnacs zu befeitigen. 


Megzico. 

Eine Gorrefponbenz ber M. Boft melbet d.d. Matamoros, 26 Juni, 
noch einige Einzelheiten über bie legten Tage und bas Lebensende des 
Kaiſers Marimilian und feiner Leidensgefährten. „Die phyſiſche Lane 
ber’ Gefangenen war eine jammerbolle; alle waren unwohl, und das Ger 
fängriß voll Schmuß und Ungeziefer. Den Kaifer verlich feine Geduld 
und würbevolle Heiterfeit feinen Augenblick; feine Mitgefangenen bielten 
ſich ebenis tapfer, ertrugen aber den Unglimpf ihrer Behanblung mit we⸗ 
niger Würde. Abſcheuliche und faft unglaublige Scenen follen unmittek 
bar vor und nad) ber Hinrichtung ftattgefunden haben. Die Gefangenen | 
wurden barbauptig und faft nadt zum Tode geführt, da man ihren Hütern - 
erlaubt hatte fie auszuplündern. Sie mußten Durch einen Haufen gellen« 
der Soldaten und der niedrigften Vollshefe geben, die ihnen Schmähtuorte 
nachrief und, wenn ein Bericht Glauben derbient, fie mit Kolb bewarf. 
Der Ralfer behauptete feine Faſſung bis zum Ende; unmittelbar vor feinem 
Tode richtete er an Escobedo, der die Ermordung bemffictigte, einige 
Morte, die aber meinen Grwährsmännern vor Lärm und Vertvirrung un: 
vernehmlich blieben. Sur Aufnahme der Leichen hatte man einen ſeichten 
Graben gezogen, an beffen Rand die Opfer geftellt wurden, Miramen 
und Mejia wurben ald Verräther von rüdwärts, Marimilian wurde von 
porn erſchoſſen. Man bat bemerkt daß fein Antlig bis zum legten Augen: 
blid die Farbe nicht wechſelte. Die Leihen wurden, wie fie gefallen waren, 
ohne religiöfe ober andere Geremonie begraben, ...“ 

Sandeld: und Börfjenberichte, 

* Bremen, 20 Jul. Das Poftampffchifi des Morbbeutigen Lloyd „Uuterita, * 
Garitin G. Emm, bat heute bie werte viekjähtige Reiſe nah New Mork über 
Southampton angetreten. Daeſelbe nahm außer ber Bolt 632 Paffogiere um» 
490 Zonnen Labung. an Bord, 

A Wien, 21 Juli. (Cine officiöfe Berubigungsmnste Die 
Weſidahn nun bie Sübbahn Gifenbahnjcandal) Die Börſe hat ſich 
wieder berubigt. Die von allen Seiten gegebenen Berfigerungen dab wan au 
elite me iur gar nicht gedacht habe, find nicht ganz ummwirkfam geblieben. 
Die Regierung ıbrerjeits hat fi übrigens veranlaßt ln in der efflciöfen Der 
batte erllären zu laffen bab. man aus dam &ypoje des Finanzminifters ganz mit 
Unrecht den Caleul gezogen daß die außerordeutlichen Zufläfie des Jahre 1867 
tm Laufe diefed Jahre ganz erihöpft ſeyn werben, währen thatfählih gerade 
das Gegentheil der Hal if. Die auferordentlichen Zuflüffe werden bewer nicht 
erfhöpit werten, und es erübrigen 15 — 20 Milk Gulden aus dem Crlös der 
Dominenpfanthriefe und bes ueuern ſieuerſteitu Aulebens noch für ben Dienft des 
Subes 1868, jo daß der Biranzmiper mir meh /20—25 Millionen Gulden zu 
deideften haben wird. Duſe Urli #, im Meicherath gegeben, bälten wiel 
lingeil verhiltet, und würden der Welt gezeigt baben daß Fihr. v Bode die Be 
sehtigung hatte zu bebaupten daß Defterreih mut Ehren aus biejer Lage beivor- 
geben werte, Imtejfem if der Schaden diefer Woche nicht mehr gut zu machen, 
umd wir müffen et von be beutigen Mitiheitungen der Debatte nehmen, weil 
je im hoben Grad gerignet find tie @rmiliber zu beruhigen. — Die Sirkabn- 
pereciiom hat zur Erleipterumg des Localrerkehre auf ber Strede zwiſchen Wien 
und Bösla cine Reihe von Einrichtungen geitoffen melde bie Frequenz auf dieſet 
Rote heuer in ungewöhnlicher Weile gefeigert baten. Dagegen will e8 bei 
Üeflbehnverwaltuug durchaus nicht gelugen einen Rürkeren Localwerfehr herworzi- 
rufen, Die Umgebung Wiens auf ber Weſſhahntinie iſt nicht minder reirend ais 
im Eübbahmragon, aber während bie Sübbahubirection die großartigfien Auftren- 
gungen gemacht hat um ben Localverfehr zu bewältigen, gefchtcht wen Seiten der 
Weibabubirechion im biefer Richtung ſo viel wie gar nichte. Was Ihm bus 
Publicum? Es wentet ber Wentahn den Nüden umb pilgert zur Güdbabn. 
Liegt in biefem anfgeinend geringfügigen Sympton wicht ein ahntuf bei der Je 
ſehung ber Eifenbahnleiterftelien mihr auf prattifhe Orjgäftetenntnig zu fchen ? 

London, 2v Juli, (Haudelsüberjigt ber Wode) Hemide Foude 
hielten fi im gamzen gut, wenn auch das Gchdäft, wodl ım Molge bes Mettirs 
md ter Feſtlichte ten, ziemlich beichrünft war, Meberbaupt haben de Ernteanefigtett 
mehr Einfiaf; gegenwärtig auf bie vericiebenen Märkte ald bie auemärtige ektit, 
die vom Bublieum bier wicht mit Beſergniſſen betrachtet wich, In fremben 
Berihen un Durchſchnut wur geringe Berändernugen, Italiener wezen der firan- 
zellen Berlegenbeuen des Kömgreicht flau und miedriger, Spauter unrezelmäß'g, 
während Pafiıva fielen, realifirten Certii, eine Beflerung. Daß inteffen Ieytere unter 
den beflehenten Berhältnifien ſich daum Über 16 geboten, if} ein weileres Symptom 
von der allgemeinen Mbneigung gegen Aniegung vom Gapit:T. Donaufürfen- 
thämmBapiere flau nad fait nicht abzajegen, Argypter dagegen ſeſter. Im Enen · 
beha. und andern Mctien wenig Thaͤugteit. Suber 60% P. per Unze. ou 
BB, St. in Barren, ſowie Dollars aus Chile und Boliria per Latmanıan baben 
cc feine Veränderung auf bem Markt erzeugt. Diegicantidh: Dollars mehr ge 
fragt und %Y4 ®. böber, zu 59%, B. per Unze. Huf dem @ treidimarft lebhalire 
Geichäft und böhere Preiſe. Wodeneinfuhr: 49,000 DO. Weizen, 980 DO. Berfte, 
49,510 D. Hafer, 2570 Sad und 750 Faß Dep. Mu in Yıoerpocl in Daum: 
wolle mehr Bervegung, Preiſe am Schluſſe wie in ber vergangenen Woche. Fer- 


tauit wurden 76,740 8, 17,520 an Grporteurs mmd Spierlantes. Import 


65,878 D., wirkliche B 
fehliekt febr ie _ mb Ther Mil umd unverändert. om Ichterem tralen 
Boche 1 368 Pid. im London ein. Kaffee ebenfalls, mit Ausnahme 
von Plantalion, ber eimas höher und gefragt ifl, Duricmitt umveränbert, 
fir die Wol-Auctiomen im Kuga finb eingetroffen: 22,476 B. Subney, 22,680 8, 
rt sun B. Mbelsite, 465 B. Swan River, 3437 8, Ban ⸗Diemene⸗ 
—— J D. Menfeeland, 17,890 B. Gap. Scholtiſches doheiſen unver⸗ 

ert I 


Neueſte Poſten. 
> Münden, 23 Juli. Durch heute publicirte k. Entſchließung 
vom 19 d. werben penfionirt: Der Generallieutenant v. Heß, Präfibent 
bed General:Aubitoriats, auf Nachſuchen und na Verleihung 
des Comihurkreuges bed Verbienfl-Drbens ber bayerif — ferner 
ber harakterifirte Oberft Brößler, Stabteommandant bon Speher, und ber 
Dberftlieutenant v. Weſſing, Stabteommanbant von Aſchaffenburg. Ber 
fegt wird: der Pl officier Oberfilieutenant Dito Ritter v. 
vom Feilungscommanbo in Ulm zur Stabteommandantihaft Augsburg. 
Ernannt werben: ber Gouverneur bon Germeräheim, Gen.2t. Ritter 
v. Krazeiſen —— ibenten bes Generalauditoriats, der Generaladjutant 
eralmajor Karl Spruner v. Merk zum Vorftand ber Militärs 
re rd und ber Militär-Fonbs:Gommiffion, der Gouverneur von 
Landau Fr. Buz zum Gouverneur von Germersheim, ber Platzſtabsofficier 
Dberftlieutenant Karl Lindhammer von der Stabt- und Feftungscomman- 
daniſchaft Ingolftabt zum Plageommandanten von Rofenberg. Beförbert 
werben: zum Generallieutenant Frhr. v. Jeetze, Flügeladjutant König 
Zubwigsl; zum Generalmajor ber elle er, Commanbant berStabt 
und Feltung Landau. Durd k. Enti Tiebung vom gleichen Tage erhielt 
das bisherige Goubernement ber Feitung Landau bon nun an bie Benen⸗ 
nung Stabt: und Feftungs:Commanbantfhaft Landau, und finddie Stadt: 
eommanbantichaften Mi affenburg und Speer von den Commandanten 
ber daſelbſt ſtehenden Heeresabtheilungen zu führen. 

Paris, 22 Juli. Das geftrige Breis:Goncert in ben elyſeiſchen 
Feldern war für die Pariſer Bevölferung faum ein geringeres Ereigniß 
als die Preisvertheilung vom 1 Juli, Alle Plätze in bem riefigen Raume 
bes Induſtriepalaſtes waren fange zubor vergriffen und viele Taufende 
lagerten vor den Pforten bed Palais, um bie und ba wenigſtens ein For: 
tiffimo aus den Vorträgen ober aus bem Beifall bes Publicums zu er: 
haſchen. Drinnen ließ bad Arrangement manches zu wünfden übrig; 
von einer ganz unbegreiflihen Ungeſchidtheit war es die Mufileorps nicht 
in ber Witte des lang geftredten Saales, fondern an einem Ende desſelben 
au poftiren. Als baher bie Babenfer und Epanier ihre Probuctionm 
begannen, wurben fie bald von taufenbfiimmigen Rufen: „Aw milien ! 
au milieu!* übertäubt, und bie Ruhe ftellte fich erſt wieder her nachdem eine 
große AnzablvonPerfonen ohneNüdficht auf bie verfchiebenen Preife der Plätze 
und die Iegitimen Inhaber berfelben bie Eſtraden überftiegen hatten und bis 
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d Helgoland. 


Aueinhr 15,064 2 % eworraſh 728,810. Der Mar’t | imbie Mittebed Saals borgebzungen waren. An dem Goncurs hatten ſich ber 


theiligt: Belgien mit 59, Öollend mit 56, Spanien mit 64, Baden (Garde · 
Grenabiere) mit 54, Bayern (1. InfanterioRegiment) mit 51, Deſterreich 
(Regiment Herzog von Württemberg) mit 76, Preußen (2, GarbeoRegiment 
und Garbe:Orenabiere Nr. 2) mit 90, Rußland mit 71 und Franlreich 
(Garte be Paris unb Guiden) mit 62 Mitwirkenden, Die Defterreicher 
waren, ſey es wegen ihres alten Ruhms auf biefem Selbe, ſey es wegen 
der Sympatbien welche ber Raiferfinat überhaupt bier gegenwärtig ges 
nießt, ber Gegenftand einer fürmlichen Dvation; bie Preußen ibrerfeits 
wurden für den lauen Empfang ber ihnen bei ihrem Erſcheinen zu 
Theil wurde, dur flürmifchen Beifall nad ihrer Production ent⸗ 
ſchadigt. Sogleich nad Schluß des Concerts iraten die Preisrichter 
Jufammen, um über bie vier Preife von goldenen Medaillen im Werth von 
5000, 3000, 2000 und 1000 Fr. zu erkennen. Die Jury beftand aus 29 
Mitgliedern, wovon die Mehrzahl Frangofen waren; Preußen war burdy 
Gonful Bamberg, Defterreich durch Profefjor Hanslid vertreten. Der erfte 
Preis wurbe auf Beranlaffung der Jury von der Gommiffion um 2500 Fr. 
erhöht und zu gleichen Theilen den Defterreiern, ben Preußen und der 
Garbe de Paris zuerlannt. In der That hatten ſich neben ben Defter: 
reichern, welche die Tel-:Duvertüre brillant aufführten, die Preußen mit 
ihrer allerdings beſonders effectvollen Fantafie über ben Propheren“ 
fehr wacker gehalten, wobei ihnen ihre numeriſche Ueberlegenbeit 
natürlich gleichfalls zu Statten fommen mußte; dagegen beiwährte bie 
Garbe be Paris keineswegs ihren alten Ruf, und es würde ben Preisriq⸗ 
tern allgemein als eine Barteilichkeit ausgelegt daß fie diefes Corps an dem 
erſten —E ex aequo theilnehmen lichen. Den zweiten Preis erhielten 
Bayern *), Rußland (deſſen Muſit alles Lob verdient) und die franzöſtſchen 
Guiden, den britten Preis’ die Niederlande und Baben, ımb ben tierten 
Spanien und Belgien, welches legtere in ber That eine überraſchende 
SInferiorität hinter den übrigen Gapellen entwidelte. Die Garde de Paris 
geb heute ben fremden Mufilern ein Diner; des Nachmittags Ipielte das 

giment Württemberg vor einem geladenen Bublicum in dem Garten ber 
öfterreichifchen Botichaft, und auch die Preußen bereiten, wie wir hören, 
no anderweitige öffentliche Productionen vor. Eorr.) 

*) Diefe Angabe ſcheint nicht geuan zu ſeyn. Mad ber von bem „Mbente 
Monitenr“ veröffentlichten (und ſomit wohl offleiellen) Life ramgıren bie 
Bayern jür ben zweiten Preis erſt in dritter Linie, währen» bie Guiden 
dert Reigen der Preisträger eröffnen. Bei tiefer Gelegenheit berich⸗ 
tigen wir bie ums geflerm zugegaugene telegrapbiiche Meldung bes „Süte 
teutfchen VBureans,* welches im ganz itngerechtfertigter, wenn nicht tenbenzids 
fer Wille — das genannte Bureau fleht, wie wir hören, umter praußikher 
Verwaltung — water ben Concurrenten für ben cite. Preis dem preufie 
fen Muficorps vor bem Öfterreiifgen bie Palme reift, . R 


Werantmrrilide Retartien: Dr. #. 9. Hltenböfer. 
Berlag det 3. &. Gotta ſchen Buhkanziung. 








Dieser durch seine Lage in offener See so sehr b 
mit seinen anerkannt vorzüglichen Einrichtungen für 
Begen- und Sitzbäder am I 

Helgoland | vereinigt bekanntlich 

ltend gemacht zu werden pßegen. . 
* vaß gehören vor allem die insularische Lage, 


Dstigte Badeort eröffnet seins Saison für die freien Seebäder und das Badehaus 
e Gattungen warmer und kalter Wannen», sowie für Sturz-, Douehe-, 


Juni und schliesst erst nm 
: alle Eigenschaften eines heilkräftigan Seebades, welche einzeln schon als besondere Vorzüge eines selchen 


meilenweit vom BDunstkreise des Festlandes entfernt, wodureb der milden, belebenden, 
eifische Fägentbümlichkeit stets rein erhalten wird; ferner der ebene feste Badestrand, 


18 Oetober. 


i i laft i 
fast immer gleich temperirien Tant ne here wie für schwächere Bäder, mit gleicher Sicherkeit benwiat werden kann. 


welcher bei der Fluth wie zur Ebbeseit, also für 
Es erstrecken 


ich die neuen Promenaden jetzt unmittelbar dem Meeressirande entlang; auf beiden Inseln wurden neue, geräumige 
zu * Säle des ce für Dable d/hiite und 


em, (mit Hamburger Küche), für 


—— — eingerichtet, und in einem kleinen. aber eleganıen Thenter wird, wie im verflossenen Jahr, durch hüchtige künst- 


e neu 
—— Ara e für eine angenehme Unterhaltung 


Ausserdem bieten Jagd und Fischerei, M 
i Abwechselung reichen Zeitverireib. 
eis regelmässige und schnelle Verbindung Helg 
erichtete Seedampfschiffe 1 
Re folgende Fahrplase von den resp. Directionen 
Von Hamburg, 


rgt. 


HELEOLAN 


in Sogel- und BRuderböten, sowie die im ihrer Arb wohl einzigen Grottenbeleueklungen. 


olands mit dem Fesilande wird. drırch zwei grosse eiserne, auf das comfortabeble eio- 
die elegante Salons, u und Privat-Kajüten und vorzügliche Restaurakion haben, wnterbalten, und 


t. 
d, fährt das bekar nie Räderdampfschiff 
Cuxbaven amlaufend, fa Collie 3. 3. Hoyer, 


som 15 Juni bis 20 Juli jeden Mittwoch und Sonnaend auch Dehpeland, jeden Ponnersisg und Mentag zurück; 


“som 23 Juli bis 31 August je 
” Tom 4 September bis 28 Sep 
Die Abfahrt von Hamburg 
Von Bremerhafen-Geestemünde 


. Lioyä 
som 18 Juni bis 15 Juli 


vom 16 Juli bis 30 Sept mber jeden Dienstag, 


tober nach Helgoland, 
er re nach Bremer'aafer-Geestemünde. 


findet des Morgens: um 8 Uhr statt 


7 und 14 0c 
Die Abfahrt vach Helgoland erfolgt des Morgens 


ingerichtet dass die Ankunft rechtze 
I esiellungen auf Logis öbernitemt 
en bereit ist. 


zus, von Bremen in 2% Stunden zu erreicham, 


NORDSEE, Capiläin & Tapken, 
jeden Dienstag und Sosvabend nach Heigolaws, jeden Mittwoch und Montag zurück; 
Donnerstag und Sopnuber.d nach Helgoland, jeden Mittwoch, Freitag und Montag zurück; 


Dienstag, Donnerstag und Sonnabend nach. Helgoland, jeden Mittwoch, Freitag und Montag zurück; 
—— jeden Minwoch and Soansbend wach Bielr,oland, jeden Donmerstag; und Monlag zurück. 


führt der neue Deppelschrsubendampfer des Norddeutseben 


9% Uhr mr,ch Ankunft des ersten Bremer Personenzuges; die Rückfahrlen werden 


itig “nit den durchgehenden Eisenbahnzügen zusammentrifll. ö 
die ‚Bireetton, Kowie er Badearzt Hr. Dr. w. Aschen auf ärstliche — ar „u erihei= 
wu 
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NDeberfidt. 

Rom und bie Inquifition. (V. Schluß.) — Deutfchland, (Münden: Ein 
neues Wert von Prof. Halbig. eimar: Die Umgeflaltungen. Die 
Meichstagswahlen, Das Wartburg Jubiläum. Karlsbad: Bertehrs 
verhältniffe.) — Italien. (Florenz: Gabouriche Randgloſſen zur 
sömifchen Frage.) 

Meneite Boften, Münden. (König Ludwig I. Großherzog von 
Heflen.. Empfang bes Sultans in Bayern. Muſilſchule. Zur Bermählung 
bes Königs. Seimatbgeieh.) — Friedbridshafen. (Großfürft Con 
ftantin.) — Darmſtadi. (Aus der weiten Hammer.) — Berlin. 

Die norbiäleswigiiche Frage. Der Vertrag mit Waldeck. Zu dem 

eisätngstvahlen.) — Hannover (Die Königin Mare) — 
Wien. (Das Parıfer Preis Concert.) — Salzburg. (Hobe Gäſte. 
Reichenhall.) — Beitb. (Die Ausgleichs: Deputation. Gorgeh.) — 
part . (Schügenfeft.) — London. (Der Sultan. Brud bes 
atlanti Kabels. Gerücht. Tegetthoff.) — Baris. (Der König von 
Bayern. Dumas und Duruy. Getreidenoth. Chaſſepots für Japan. 
Aus dem nejehgebenden Körper.) — Florenz. (nterpellation über 
die Einfälle ins römifche Gebiet.) — New:Nork, (Hus dem Reprä: 
fentantenhaus, Die Anklage gegen Johnſon. Schwarze Wähler, Poft- 
vertrag. Santa Anna.) 





Zelegrapbiiche Berichte. 

X Sambnrg, 23 Juli. Die „Börfenhalle” melbet: Beftern hat 
in mebrftünbiger Et Eidung bas Altonaer Stabtcollegium zu Gunften 
der Sreibafenfiellung mit einer Mehrheit von einer Stimme entſchieden 

* Wien, 23 Juli, Mbent-Privatverlehr: Erebitachen 184.60; fleuerfreie 
— ame oofe 88.50; bitte 1 716 50; Staatebahn 2934.10; Galiier 
216.25; Eiifabeih-Prior. nene Ein. —; bitte 2. Em. 92; Rapoleonsb'or —. 


Sandeld» nub Börfenberichte, 

Sarich, 28 Yuli. Obligationen: Sproc. Morboftbahu 102%, ansg., 10144 
gel; Khaproc, 96%, ansg. 

’ Southampton, 21 Iuli. Das Poſtdampffſchiff des norbdeutihen Lloyt, 
„Union, ” Capt. H. 3. dv. Santen, am 11 Juli von Nem-Po:if abgegangen, ift 
beute wehlbehaften unmeit Cowes angelommen, und bat bie Reife na en 
638 «6 bringt 143 Baffagiere, volle Labung und 122,000 Dollars Contanten. 

Neiſe iſt die ſchnellſte weiche bis jetzt vom eimem Dampfer Über ben Ocean 
in ber Richtung zwilhen New⸗Yerl und Southampton gemadt wurde. 


Nom und die Inquiſitiou. 
V. 


(Scätuf.) 

#4 us Frauken. Innocenz VIII (1484—92) zeigte ſich der Inquis 
fition überhaupt, und der fpanifchen insbeſondere, noch geneigter als fein Vor⸗ 
gänger. Als der Magiftrat von Brefcia, ehe er die Tobesurtheileberbortigen 
Inquiſition vollſtreden lieh, erft Einficht von ben Proceßacten nehmen wollte, 
drohte er fofort allen mit bem Kirchenbann und ben übrigen Genfuren, falls fie 
nicht auf das bloße Geſchäft der Hinrichtung binnen ſechs Tagen, nad er 
Haltenem Befehl des Inquifitors, fich befchränfen würden. Bis nad Liv: 
land und Eyprus fanbte er neue Inquifitoren; Torquemada und die ans 
dem ſpaniſchen Blaubensrichter empfiengen, damit jebe Widerrede ver 
ſtumme, neue Beftallungen von ihm. Denn nad) wie vor blieben bie In⸗ 
quifitoren in Spanien, tie andertvärts, bie Delegirten des Papftes, blieben 
in allen Sadıen ber geiftlihen Gewalt ihm verantwortlich, und nicht bem 
König, der in das Verfahren felbft nicht eingreifen busfte, auch in ber 
Regel niemanden zu fhügen vermochte, Der Dber-nquifitor theilte feine 
Beſchluſſe und Anorbnungen bem König nicht mit, unb man findet nur in 
fpäterer Zeit daß er in einigen befonbers wichtigen, namentlicd) politiſchen, 
Fällen mit dem König ins Benehmen trat. 

In den Ebicten ber Inquifitoren waren bie Fälle aufgegählt in denen 
ein Menſch dem Glaubensgericht angegeigt werden mußte, und eine Unter 
ſuchung anhängig wurde. Wer am Sonnabend ein frifches Hemb ober 
einen befferen Rod angelegt, oder ein weißes Tuch auf feinen Tifch gebedit, 
oder ein Feuer anzuzünben unterlaffen hatte, war bes Jubaismus dringend 
verbächtig und der Inquifition verfallen. Auch wenn er eiwa bor dem 
Schlachten die Alinge ſeines Meflers unterfucht, oder ſich mit Juben zu 
Tifche geſetzt, oder won berfelben Speiſe mit ihnen gegefien, ober fi vor 
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Mittwoch, 24 Juli 


1867. 





einer Reife Gäfte eingelaben, ober an einem Faſttag Fleiſch gegeſſen hatte, 
mußte er denunciirt werben. Die Fälle in denen man angezeigt werben 
mußte, waren fo zahlreich, die Gefahr in die man durch Unterlaffung einer 
Anzeige gerietb, fo furchtbar, daß Tauſende, nur um ben Verdacht vom ſich 
abzuwenden, andere angaben. Ueberdieß hatte die Inquifition in allen 
Städten zahlreiche Rundfchafter, die jeben Schritt und Blid, jebes Wort 
unb jebe Gebärbe eines Menfchen übertvachten. Da bie Ehriften von jübis 
ſcher Abftammung mehr als ein Drittheil, und gerade ben wohlhabendſten 
Theil der Bebölferung bildeten, und unzählige Familien durch Heirathen 
mit ihnen verbunden waren, fo war allgemeine Furcht, Argwohn aller 
gegen alle, felbft gegen bie nächften Blutöverwanbten das herrſchende Ge⸗ 
fühl. — Den Eingezogenen wurden, gemäß ber längſt beftehenben,päpftlichen 
Berorbnung, bie Zeugen nicht genannt, und von ben Ausfagen felbft er 
fubren fie nur das was nicht zum Errathen ber Zeugen führen konnte, 
Bon dem Moment ber Berhbaftung an burfte niemand ben Gefangenen 
mehr jehen außer ben Inquifitoren und bem von ihnen erwählten Beicht- 
vater, und niemand tvagte auch nur ein Wort für ihn zu jagen. Später 
kam es fo weit, daß, wer aud nur Mitleiven mit einem Opfer ber Inqui⸗ 
fition äußerte, ſchon firaffällig wurde, denn, wie Tiepolo bemerkt, das Voll 
ſollte glauben baß bie Inquifition unfehlbar ſey. 

Verzeihung bed Verbrechens ber Härefie erfolgte eigentlich nie, und 
höchſt felten nur wurde ein Angeflagter freigefprochen, ber dann minbeften® 
für ſchuldig de levi, wie es in ber Inquifitionsiprache hieß, erflärt wurde, 
und eine Buße zu übernehmen hatte. In der Beichte durfte fein Priefter 
mehr von Sünden abſolviren die unter dem weit umfaſſenden Begriff ber 
Härefie fielen, fo daß jeber ber im Gewiſſen das Bebürfni einer Abſo⸗ 
lution empfand, ſich felber bei der Inquifition anklagen und aud) feine ger 
heimſten Gedanlen und Handlungen offenbaren mußte. So geſchah es 
daf, wegen ber Infamie die an jede von ber Inquifition verhängte Genfur 
ober Abfolution gefnüpft war, viele lieber bis zum Tobbett ohne Abfos 
Iution blieben. Gab man bem Gefangenen einen Mbbocaten, fo mußte 
biefer erft ſchwören daß er alles aufbieten wolle ihn zur Selbftanflage zu 
betvegen, und baß, ſobald er felber ihn für ſchuldig halte, er ihn preisgeben 
werde, fo daß bie ganz richtig fagten: im Grunde fe es eine 
bloß nominelle Frage ob man bem Gefangenen einen Vertheidiger zu ges 
ftatten habe, ober nicht. Sagte der ind Berhör Genommene nicht aus was 
ber Inquifitor bon ihm ertartete, jo wurde zur Folter gefchritten. Spätere 
bin verbot Philipp II die Wieberholung der Tortur in bemfelben Procek.. 
Die Blaubensrichter mußten aber ſchon aus ihrem Eymerich daß man ein 
folches Geſetz durch bie Fiction, „die zweite und bie britte Tortur feyen nur 
dortſetzungen ber erften fuöpenbirten,“ umgehen könne, und verführen bar 
nad. Widerrief ber peinlich Befragte feine durch Furcht ober durch bie 
Folter ihm abgezwungene Ausfage, jo wurde er, wie der Biſchof Simancas 
von Babajoz (um 1590) als Regel aufſtellt, als Unbußfertiger verbrannt. 
Da nun häufig ber Fall eintrat daß ein Unſchuldiger, durch den langen 
peinlichen Kerter gebrochen, ober in bem Bewußtſehn feinen Gegenbeweis 
führen zu fönnen, ſich jelbft für ſchuldig erflärt, und Unwahrheiten gegen 
ſich ausgefagt hatte worüber er dann Reue empfand, fo ertbeilte der Bir 
ſchof ſolchen die Weifung dieß ihrem Beichtvater zu befennen, aber vor ben 
Richtern zu ſchweigen, damit „ihnen nichts ſchlimmeres begegne,” b. h. da⸗ 
mit fie nicht verbrannt würden. So weit hatte man e8 auf biefem Wege 
gebracht, dab Biſchbfe in gebrudten mit allen lirchlichen Approbationen 
verſehenen Werken bie Menfchen förmlich anweiſen mußten zu lügen, und 
daß Beichtväter abfolviren mußten ohne ben Beichtenden bie Berpflichtun 
zur Ausfage ber Wahrheit auferlegen zu dürfen. Hatte man auch 
tieberholte Folter fein Geftändniß zu erpreflen vermocht, fo wurde ber 
Angeſchuldigte, mitunter auch bloß auf die Zeugen-Ausfagen bin, berurs 

it. Im Vergleich mit der Strafe des ewigen Kerlers welche über viele 
verhängt tourbe, toäre eigentlich der Tod auf dem Scheiterhaufen noch vor ⸗ 
zuzichen getvefen ; aber der Tönigliche Hiftoriograph und Profeſſor zu Sala 
manca, Lucio Marineo, fand barin einen Beweis daß „die Kirche bie 
Mutter ber Barmberzigleit und Duelle ber caritas fe, welche vielen bie 
es nicht berbienten das Leben ſchenke.“ Uebrigens wurde bie Heuchelei 
ber Fürbitte für bie welche man ben weltlichen Beamten zur Hinrichtung 
übergab, auch in Spanien bis zulegt beibehalten; den Beamten aber hatte 
man vorher den Eid abgenommen das Urtheil der Inquifition fofort zu 
vollziehen, 
Zängere Zeit hindurch war bie Zahl ber Verftorbenen, deren Ger 
beine ausgegraben unb verbrannt wurden, faft ebenſo aroß als die der 
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Ichendig Berbrannten: jo wollte es das Intereſſe bes Föniglidhen Fiscus, 
dem bad Vermögen ber Tobten mit Er ' Familien zuficl, und 
der darum, wenn doch einmal ein Angeſchulbigter lokgeſprochen wurde, an 
das, Öbertribunal, den Gonfejo, appellirte, damit ihm die Beute des Ber 
mögens nicht entgehe. Und ſchlimmer noch als der Berluft bes Vermögens 
wat für die Söhne und Töchter das Erbtheil der öffentlichen Schande, der 
Ehrloſigleit unb Unfähigkeit zu Aemtern und Pfründen. Damit ja lein 

unb feine Berjäbrung eintrete, twurben bie Sanbenitos, b. h. 
bie: mit rothen Rreugen bezeichneten Gewänder welche bie zur Ab ⸗ 
ſchwötung Berurtheilten hatten tragen müflen, nad) ihrem Tod ober ihrer 
Begnadigung, mit ihrem Namen verfeben, in ben Kirchen wie Votivbilder 
aufgehängt, fo daß ber Enkel nod an jedem Sonntag die Schmad) welche 
feinen Großvater getroffen vor Augen haben mußte, 

Die BZahlenhöhe der unter Torquemaba’s inquiſitoriſchem Princi⸗ 
pat Hingerichteten, wie fie Llorente angegeben hat, iſt jehr beftritten wor ⸗ 
ben, namentlich bezüglich ber gleich in ben erflen Jahren zu Sevilla Ber» 
brannten. Einige Zahlen laſſen ſich jedod mit Sicherheit angeben, ba fie 
ſich {hen bei ben Beitgenofjen und bem jener Beit zumächft ſtehenden Ger 
ſchichtſchreibern Baribay, Zurita, Mariana, Paramo finden. Nach den 
Angaben beö Ießtgenannten, dem als Inquiſitor das Archiv des Gerichts 
offen fland, wurben in ber Stabt Sevilla allein in 40 Jahren (1480 bis 
1520) über 4000 verbrannt, über 30,000 als „Bußfertige” zu verſchiedenen 
Strafen bed Kerlers, ber Baleeren und ber öffentlichen Beſchimpfung ver- 
urtheilt. Da die zahlreichen Entwichenen alle ald „Hartnädige” verur⸗ 
theilt wurben, damit ihr Wermögen ber loniglichen Caſſe zufliehe, fo flieg 
die Zahl der Strafurtheile in ber Diöcefe Sevilla allein auf 100,000 und 
darüber, wie neben Paramo (S. 140) aud) Zurita angibt. Auch bie an: 
bere Thatſache verſchweigt Paramo nicht, daß in Anbalufien allein in furger 
Zeit weit über 4000 Wohnhäufer in Folge der Flucht vor der Inquifition 
öde geftanden fepen. In bem durch fein Gnadenbild berühmten Städichen 
Guabalupe in Gaflilien bon etwa 3000 Einwohnern wurden im J. 1485, 
wie Paramo aus ben Driginalprotolollen mittheilt, fieben Autos de Fe 
von zwei dahin gelommenen Inquifitoren gehalten, in melden 53 Per 
fonen, 52 von ihnen wegen Jubaifirend, bem Scheiterhaufen übergeben, 
46 Leichname audgegraben unb nebft 25 Figuren bon Abivefenden ver: 
brannt, 16 zu ewigem Kerler begnabigt wurden, unzählige andere auf bie 
Galeeren famen over San-Benitos tragen mußten. In einem einzigen 
1501 zu Toledo gehaltenen Auto de Fe flarben 67 Frauen wegen angeb- 
lien Judaiſirens in ben lammen. In Buabalupe war es benn auch 
wo bie Inquifition ald ein Gott wohlgefäliges Inſtitut durch Wunder 
Iegitimirt werben follte. Spanien war ja damals bas Land der Wunder, 
fie wuchſen wie bie Pilze über Nacht, man konnte fie fo zu fagen auf Be: 
ſtellung haben, und wer ihrer gerade beburfte, dem verſagten fie ſich nicht 
leicht, und wurben ibm auch fiets bereitwillig geglaubt. Als die Gatas 
Ianen in ihrem Haß gegen König Johann II an deſſen Sohn, dem Bringen 
Gaslos von Biana, ber ihren Widerftand geleitet hatte, im J. 1469 aber 
geftorben war, einen wunderthätigen Heiligen haben wollten, damit Barces 
Iona ber gemeinfamen Sache gegen den König treu bliebe, wählten fie 
9 Deputiste, welche für die erforderliden Wunder, unter Beihülfe bes Bis 
ſchofs Gosme von Vique zu forgen hatten, und alsbald übertraf der neue 
heilige Prinz, troß feines loderen Lebens und feiner unehelichen Kinder, 
an Menge und Wunberbarfeit ber durch feine Reliquien und an feinem 
Grabe gewirlten Miralel hundert gewöhnliche Heilige. Als der große 
Judenmord in Balencia im J. 1891 erfolgte, und bei der Taufe fo vieler 
durch die Tobesangft in bie Kirche getriebenen Menfchen (Zurita ſpricht 
von 11,000 Getauften) mehr von dem geweihten Chrisma als fonft ges 
wöhnlic verbraucht wurde, ereignete ſich das Wunder daß bie leer gewor⸗ 
denen Gefäße ſich von felbft wieder füllten. So hatte man, was man 
brauchte, nämlich eine himmliſche Beftätigung der zahlreichen, ehebem durch 
bie Kirchen verbotenen Siwangstaufen, und die Priefter von Balencia er: 
Härten: „die Sache jey freilich gang abſcheulich, aber doch nicht ohne gött- 
liches Myſterium.“ Als fpäter die Jejuiten Spanien mit einer neuen, 
den Drbensjweden jowohl als den Nationalwünſchen und dem Empfängs 
nißs Dogma entſprechenden Kirchengeſchichte zu verforgen unternahmen, 
und ihr Orbendgenofje Roman de la Higuera feine erdichteten Ghroniften 
herausgab, und feine bleiernen Tafeln nebft den dazu gehörigen Reliquien 
bei Granada bergrub und finden lieh, ba muLten, zur Beftätigung diefes 
größten und erfolgreichften Betrugs der Neuzeit, wieberum Wunder in ber 
erjorberlihen Anzahl geſchehen, und bald fonnte man ein langes, beftens 
beglaubigtes Verzeichniß von Miraleln in Rom vorlegen. 

So liefen denn aud) in Guabalupe bie zur Befeftigung ber Inquis 
fitton nöthigen und, wie Baramo (S, 138) offen jagt, von den Inquiſi⸗ 
toren ſehnlich herbeigetwünfgten Wunder nicht lange auf fi warten, und 
wurden balb fo zahlreich, daß Sancho be Ia Fuente, der eine der Inquiſt⸗ 


mit 60 Mualeln begnügte, welche bie hl. Jungfrau „zur Beflätigung des 
heiligen Gerichts,“ wie Paramo fagt, in ganz kurzer Zeit wirkte. Hatte 
man bisher in der gangen Chriſtenheit die hl Jungfrau als die barmbergige 
und bie argſten Sünder nicht zurüdftoßende Fürbitterin, als das bie 
liche Strafgeredtigleit und Gejepesftrenge mildernbe und erweichenbe 
ment in ber Religion betrachtet und verehrt, fo erlitt diefe Auffaffung num 
in ben Borftellungen des ſpaniſchen Volls eine Wandlung, kraft welder 
fie alö die wunberthätige Batronin bes bärteften, graufamften unb uner ⸗ 
bittlihften Tribunals erſchien das jemals unter Menfchen beflanden hatte. 
Zu verfchiebenenmalen wurden Berfuche von großen Anerbietungen 
an ben löniglichen Fiscus gemacht um eine Aenderung ber brüdenbften, 
für die Opfer des Tribunald verberblichften Gefege und B 
weiſen zu betvirfen. Zweimal boten die Ehriften ifraelitifcher und mauri⸗ 
fer Abkunft dem Raifer Karl V ungeheure Belbfummen (800,000 Golbs 
gulden) an, wenn er nur anordnen wolle daß bie Namen der Zeugen ben 
Angellagten genannt würben. Aber die BeneralInquifitoren wußten 
den Raifer, der fchon einmal dazu geneigt war, wieder bavon abjubringen 
— ohne Zweifel unter ber Erwägung daß bie jährliche Nente melde bie 
Berurtheilung fo vieler Menfchen abwarf, doch viel ergiebiger und finanziell 
nüglicher fey als ber einmalige Gewinn einer großen bald verbrauchten 
Summe. Roch im J. 1608 berichtete der venetianiſche Gefandte Priuli 
daß, wenn ber König nur in bie Entfernung ber Sanbenitoß mit ihren 
infamirenben Infchriften aus den Kirchen willigen wollte, ihm bie eine 
fehr große Summe Golbes eintragen würbe, Es geſchah nicht. 


Deutichland, 

—ı. Münden, 22 Juli. Prof. Halbig bat fo eben eine pracht⸗ 
volle Gruppe vollendet, welche, für Amerika beftellt, im Anfange bes näch⸗- 
Ren Monats dahin abgehen wird, um bad Mufeum eines reichen Pridat ⸗ 
mannes in Netv-Pork zu fchmüden. Dem Künftler, deſſen Benus für einen 
andern Kunſtfreund berfelben Stabt ſchon vor einigen Jahren berbienteß 
Auffehen erregte, war die Wahl bed Gegenftanbs anheimgegeben, und er 
entfchieb fich dafür zwei dem Vad entftiegene Nymphen darzuftellen welche 
ſich belaufcht fühlen. Bon den herrlichen ſich in ber Ueberraſchung an ein« 
ander ſchmiegenden Frauengeſtalten hat bie eine den Lauſcher bemerft, und 
in mäbchenhafter Scheu vor dem Unheimlichen zur Flucht ſich wendend, 
verhüllt fie mit der Rechten die Bruft, und will ihre Gefährtin, bie Linle 
um deren Naden geſchlungen, mit ſich fortziehen; aber biefe beugt ſich leife 
vor, um ben Vertvegenen zu erfpäben ber ſich unterfangen bat dieſe ftille 
abgeſchiedene Stätte zu enttweihen. Wohl ift es auch Ueberraſchung, mehr 
aber noch Neugierde, bie fih in den Zügen und ber ganzen Haltung biefer 
Nymphe ausſpricht; denn obſchon die herabfallende Linke das Linnen zus 
fammengerafft bat um ihre Neige zu verhilllen, fo deutet body bie Bewegung + 
der etwas erhobenen rechten Hand die Aufmerlfamleit an mit welcher ber 
fuchende Blid umber irrt um das Bild bed Unberufenen, wenn aud nur 
auf einen Moment, flüchtig zu erhaſchen. Dieb bie Situation, welche bem 
Künfiler eine willlommene Gelegenheit bot aufs neue fein glängenbes 
Talent für Formenſchönheit und feine Charalterifirung zu zeigen. Die 
Gruppe ift äußerft lebensvoll aufgefaßt, vortrefflich indibibualifixt, allents 
halben treten uns jhöne Verhältniffe entgegen, herrliche Wellenlinien ent» 
jüden das Auge, alle Flächen, wie fie in der Natur fpiegeln, finden ſich 
in. diefen ſchönen Körpern mit ihren weichen elafiichen formen, fo daß 
wir bier Gebilde vor uns haben welche ebenfo ſehr das unausgeſetzte 
Stubium ber Antile wie einen äußerft lebendigen Sinn für Formenfhöns 
heit befunden. Daneben ift bie Technil eine ausgezeichnete, und bie felten« 
Bartheit der Ausführung ift über das Material des Marmors derart Meiſter 
geworben, daß das Stoffliche überwunden erſcheint. Dieſe Gruppe gehört 
entſchieden zu ben fchönften Schöpfungen bes Prof. Halbig, und if vollfoms 
men geeignet auch jenfeits bes Drcans die hohe Bedeutung der Mündener 
Kunft auf dem plaftifchen Gebiete zu rechtfertigen welche ſich bort biefelbe 
auf dem Felde der Malerei in jo reichem Maß erzungen hat. 

NA Weimar, 21 Juli. Die großh. Regierung — und borauds 
ſichtlich in wicht geringerem Maße die Regierungen unferer zahlreichen llei⸗ 
nen Radbarftanten — ift gegenwärtig bollauf beichäftigt mit den durch bie 
Umgefialtung in ben deutichen Berhältniffen gebotenen Neuerungen, Zur 
Beit treten freilich die Beränderungen Harer zu Tage denen wir unterzogen 
werden, als jene die wir aus uns felbſt herausſchaffen; allein ber Umftanb 
baß wir, um den einen genügen zu lönnen, bie andern betreiben müſſen, iſt 
fo pwingender Natur, daß borausſichtlich bald die entſcheidenden Beſtim · 
mungen getroffen und in das Leben geführt werden dürften. Am tweiteften 
borgefchritten find bie militärifchen Angelegenheiten, Nachdem gerade auf 
diefem Gebiet eine Zeitlang eine volftändige Ruhe geherrſcht, tft mit ber 
Antunft des neuen preußiihen Regimentöcommanbeurs dieſe Angelegen⸗ 
heit in Fluß gelommen, und e# läßt fih annehmen daß biß zum 1 Oktober, 


toren ber fie aufzufchreiben unternommen hatte, endlich erinübete, und ich an weichem Tage die mit Preußen abseſchloſſene Gonbention in Kraft tritt, bie 
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wmilitärifchen Berhältnifie wenigftens äußerlich georbnet ſeyn werben. Man er: | 
wartet dieß namentlich beziglich ber Umtvanblung bes hiefigenDfficierscorps, ! 
welches theils in ben Ruheſtand treten, theils nad Preußen verſeht wer⸗ | 
den bürfte. Was bie eventuellen Umgeftaltungen in Juftig und Verwal⸗ i 
tung betrifft, fo hat man ben Rüdtritt beö Chefs ber Juftigbehörbe, bes 
Hm. dv. Wintzingerode, damit in Zuſammenhang bringen wollen; wir glatt 
ben mit mehr Necht biefen Rüdtritt auf perfönliche Differenzen zurüdfüh: 
zen zu bürfen. Hr. v. Winzingerobe wird übrigens borläufig infofern | 
wicht ganz erſetzt werden, als ein Nachfolger zunädft nur für das Cultus | 
bepartement ernannt werben wird, während Staatöminifter v. Watzdorf 
die Berwaltung der Juftiz behalten wird bis die weitere Entwidlung bes 
Rorbbeutichen Buntes eine Reorganifation unferer Jufligverfaflung thuns | 
lich erfcheinen läßt. Zu ben Sigungen bes Bunbesraths, vie im mädhe | 
ſten Monat in Berlin ftattfinden, werben fi nach ben bis jegt vorhande⸗ 
nen Dispofitionen die leitenden Miniſter fämmtlicher zum Norddeutſchen 
Bunde gehörenden Staaten einfinden; jpäterhin bürften für die Special 
landausſchuſſe jevesmal befondere Gommiffäre ad hoc ernannt werben. — 
Für die in ber ziveiten Hälfte des Auguſt ftattfindenden Wahlen zum | 
Reichstag zeigt ſich bis jet nur geringes Intereſſe; freilich werben unfere 
Staatöbürger in biefem Herbft reihlih mit der Nusübung ihrer Wahl- 
rechte gefättigt, da fie neben dem Reichstag auch ben eigenen Bedarf an 
Landtagsmitgliedern und Gemeinbevorftänden beden müflen. Nach Berlin 
wird aus bem erften Wahlbezirk (Weimar) vorausfichtlih Rechtsanwalt | 
Fried gehen; dagegen birfte fein biöheriger Gollege Hering in Eiſenach | 
Feine Neigung verfpüren nunmehr auf eigene Koften neue Lorbeeren zu ! 
den im Frühjahr gepflüdten hinzuzuthun. — Derjelbe Auguſt bringt uns 
in feinen legten Tagen (28 Aug.) zur feier ber etwas mythiſchen achthun⸗ 
dertjährigen Gründung ber Wartburg ein mufilalifches Feſt: die Auffühe 
zung „Der beiligen Elifabeth” unter Lifgt’3 eigener Direction. 

D &arlöbab, 20 Juli, Nachdem wir bier fo manchen Tag zum 
Schu gegen die Sommerlälte nach einem tüchtigen Pelz gejeufzt hatten, 
erſchien auf ein paar Stunden bie Sonne um gerabe fo viel Wärme zu 
fpenben als nöthig war, um ben ausgiebigften Regen zu ermöglichen und 
wie Epoche der poetiſchen Regenſchirme und Grinolinen anzubahnen. Die 
Saiſon“ felbft ift troß ber jhredlichen Jahreszeit auf ihrem Höhepunlt 
‚angelangt, gegen 9000 Fremde haben alle Räume Karlsbads erfüllt ; mir 
nennen bon ben neu angelommenen ben Maler Piloty aus Münden, den 
Statthalter Goluhowsli aus Galizien, den engliſchen General Murphy, 
fowie eine Anzahl von Staats und Geheimräthen aus Preußen und Ruß- 
land. Der Diplomat bed Gafteiner Vertrags, Graf Blome, bat fi) bier 
wur ſehr lurze Zeit aufgehalten, er wurbe großentheils fehr fühl aufge 
nommen, woran übrigens vielleicht nur das Karlsbader Alima ſchuld war. 
Fehr, v. Rothſchild Fehrt dieſe Woche nah Wien zurüd, um nadzubenfen 
ob er jein Gelb ber füblichen oder ber nordiſchen Allianz zur Verfügung 
ftellen fol, Bon ber Frau Gemahlin bes öfterreichifhen Finanzminifters 
v. Bede erzäblt man daß fie fich beſchwert babe über bas ewige Gepolter 
von mittelalterlichen „Eilwagen“ (auf lateiniſch festina lente) welche durch 
Karlsbad humpeln. Wie wir hören, wurbe bon bem Poftbirector dießmal 
der Frau Minifterin gefagt, was Hr. v. Bede wohl auch ſchon gehört hat, 
daß wir eben einer orbentlihen Eifenbahnverbindung für Karlsbad drin⸗ 
gend bebürfen. Nun ift zwar eine Gonceifion für die Bahn von Eger er 
theilt, deren Termin am 15 Auguſt abläuft ; die Gonceffionäre verlangen 
aber eine Verlängerung, teil jie dann angeblich Gelb von England erbals | 
ten werben. Niemand begreift die Gründe biefer auffallenden Berzöger | 
zung, und man wünſcht daß die Herftellung ber Bahn energifch verlangt | 
ober die Goncejfion einer andern Geſellſchaft ertheilt werde. Dean ſpricht 
uch bereitö von zwei anderen Geſellſchaften, von denen bie eine ven 
Prag 
das urfprüngliche Project verwirklichen würde, nämlih bie Verbindung 
mit Eger welche für den Anſchluß nad Norben und Eüben am geeignet: 





— — — nn nn — — — — 


ſten ift. Welchen Aufſchwung könnten die böhmiſchen Bäder nehmen, wenn | 


fie dem allgemeinen Verkehr erfchloffen wären ; fie find auch ein Theil der 


vielgepriefenen „unerfchöpflichen Hülfsquellen“ Defterreichs, welche man 
eben nirgends zu heben verſteht. Weil wir gerade von Eijenbabnen [pre ' 


en, will ich Ihnen bie unglaublide Thatſache mittheilen daß Karlsbad 


gar feine birecte Communication mit Gübdeutfchland, Italien u. f. w. ! 


Hat. Hören Sie folgende Thatfachen: von hier geht die Poft um 8 Uhr 
35 Min. Morgens ab, und fommt um halb 3 Uhr Nachmittags nad) Eger, 
das ift aber genau eine Stunde fpäter als ber betreffende Poftzug für 
Süddeutſchland abgegangen if. Nah vrei Stunden geht ein anderer 


Bug von Eger ab, welcher aber in Geißelhöring nad Paſſau abbiegt, tweße | 


halb wir bort bis zum andern Morgen um 6 Uhr vertveilen müffen um 
. nad Münden u. |. iv. zu lommen. Aehnlich verhält es ſich mit ber Linie 


nach Nürnberg. Die zweite Poſt geht von hier nach 9 Uhr Abends ab, ' 
und lommt in Eger an nachdem ber Gourierzug nach Gühdeutfchland, 


aus bauen, die andere unter Baron Erlanger aus Frankfurt ; 


Schweiz, Italien u. ſ. w. bereits abgegangen if. Reiſenbe nach biefer 
Richtung haben drei Stunden zu warten, um dann um 4 Uhr 45 Min. 
mit einem Güterzug weiter befördert zu werden. Nicht wahr, dab iſt 
Fortſchritt welcher wohl öffentlicher Lobpreifung würbig ift ? auch 
gegen bie bayeriſche Oſtbahn werben viele Klagen laut. Gin Karlsbaber 
Eorrefpondent im Wiener „Frembenblatt” erzäßlt daß bie öflerreichifche 
Weſtbahn den Pafjagieren g don Wien nad Eger ohne 
Wagenwechſel verſprochen bat. Aber in Paſſau mußten bie Paflagiere 
ausfteigen und ebenfo in Schwanndorf. Auf ihre Befchwerben wurbe 
ihnen bedeutet: „Bier fans in Bayern, bier hoat Defterreich nix zu befehlen, 
hier müſſens tbun, woas wir wollen.“ Schonfrüher habe ich erwähnt wie 
es mit ber directen Beförberung bon Eger nad Karlsbad ausſieht: die 
Poſtwagen find bei weitem nicht hinreichend, unb man wird mehr als Maare 
denn ala Perfon transportirt. Hier ift fein Bureau um zu reelamiren, 
wir möchten aber fragen ob ber 2. bayerische Gommifjär bei diefer Bahn 
nicht auch dafür zu forgen hat baf nicht die Divivende allein gut und ent ⸗ 
ſprechend ſey? 


Stalten, 

© Florenz, 18 Juli, Die „Nazione” veröffentlicht ein im höchſten 
Grab intereffantes und im jebigen Augenblid doppelt wichtiges Acten⸗ 
ftüd, Ende 1860, fo erzählt fie, babe ein römiſcher Gelehrter dem Grafen 
Cavour den Entwurf einer Punctation vorgelegt, bie ald Grundlage einer 
mit dem Papft abzufchlichenden Vereinbarung gohſchen ber rämifchen Kirche 
und bem neuen Rönigreich bienen follte. Graf Cavour babe diefen Ent» 
wurf mit Randgloffen verfehen, in welchen er einige ber gemachten Vor⸗ 
ſchlage annahm, andere mobificirte. Die genannte römifche mlichleit 
babe zu Anfang 1861 mit dem Papft über bie Sache conferirt, der Bapft 
auch zwei Garbinäle beauftragt mit ber italienifchen Regierung zu vers 
handeln. Aber die Verhandlungen feyen in folge ber veränderten politis» 
chen Umftände dadurch abgebrochen worben daß ber Bapft erft ben einen, 
dann ben andern ber beiden Unterhändler aus Rom vertoiefen habe. Das 
Document ey in ben Händen eines ber Unterhändler verblieben; bie 
„Razione” verbürgt feine Authentieität, Es führt die Ueberfchrift: „Ber 
bingungen bie ald Grundlage der Bereinbarung zwiſchen bem Papft und 
dem italienischen Königreich behufs der Regelung der kirchlichen Angelegen« 
beiten bes italienifchen Königreichs vorzuſchlagen find.“ Graf Cavour gibt 
darin feine unbejhränfte Zuftimmung zu folgenden Borfchlägen : daß man 
das Prineip der freien Kirche im freien Staat proclamire, daß der Papft 
völlig frei ſeyn folle mit dem Klerus des Königreichs in Fanonifcher Weife 
zu verkehren, und in Tanonifcher Weife jede Art von Synode zu berufen, 
daß zwiſchen dem Bapft und dem italienifchen Königreich ein Betrag an 
zeitlichen Gütern feftgeftelt werben folle der binreiche für die Erhaltung 
des gefammten mit ber Seelforge betrauten Klerus, daß die Regierung 
jedem Recht auf Ernennung und Präfentation der Biihöfe entfage, daß 
dem Klerus freiftehen folle der fanonifche Gebrauch des Prebigtamtes vor: 
bebaltlich ber Achtung der Geſehe, der Moral und ber öffentlichen Drd⸗ 
nung, ebenfo der Gebrauch der Preffe in kirchlichen Angelegenheiten, vor: 
behaltlich der Bedingung in ben vom Gefeg vorgefehenen Fällen die Straf: 
gewalt des Staates zu erleiden, daß bie lirchlichen Vereine und religiöſen 
Corporationen frei jeyn, dem Staat aber das Recht verbleiben folle ihnen 
die moralifche Perfönlichleit behufs des Güterbefiges und ber bürgerlichen 
Handlungen zuzuerfennen ober zu verweigern. Bezüglich mehrerer andern 
Bunfte gibt Graf Cavour feine Zuftimmung nur in beſchräntter Form. 
So gefteht er im Principe bie Abſchaffung ber ber Firdlichen Freipeit ente 
gegenfichenden Joſephiniſchen, Leopoldiniſchen u. f. iv. Verfügungen zu, 
! behält fi) aber im einzelnen feine kategoriſche Antwort vor. Dasielbe 
gilt von ber Abfchaffung der in den Goncorbaten angeorbneten Beſchrän⸗ 
lung ber Action der Kirche u. ſ. w. Graf Cavour gejteht dem Papfte das 
Recht zu völlig frei in jeber kanoniſchen Form feine kird;lichegefeßggeberifche 
Macht ſowohl in dogmatiſcher als bisciplinärer Materie auszuüben, fchlicht 
aber jede ſtaatliche Sanction, jede Anrufung der weltlichen Nacht aus, Er 
genehmigt ben Verzicht des Staates auf das „Placet” und auf jebes jus 
inspieiendi et eavendi, will aber bie lirchlichen Documente ben allgemeir 
! nen Gefcgen des Staates unterworfen toiffen. Der Papft fol völlig frei 
! in tanonifcher Form feine richterliche Gewalt ausüben und die kirchlichen 
| Eenfuren und Strafen verhängen bürfen, nur bie Frage des realen inter: 
| piets der Kirchen behält der italienifhe Minifter vor. Hinfichtlic tes zum 
! Unterhalt des feelforgenden Klerus für nötig erachteten Vermögensbetrogs 
| geſteht Graf Cavour zu daß die Vertheilung durch den Klerus allein ex: 
folgen ſolle. Im übrigen aber will er die Fragen der Verfügung und 
| Verwaltung biefer Güter weiteren Berbandlungen vorbehalten, Die Bis 
! Ichöfe follen nach Graf Cavour durch den Alerus allein dem Papſie vorges 
fhlagen werden, nicht durch Klerus und Laſen, tie der 1ömiſche Entwurf 
ftipulist hatte, Ehe Graf Cavour die Unabhängigkeit der Viſchöfe von jerer 
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iesungsaufficht in ber kanoniſchen Erfüllung ihrer gefehgeberifchen, 
unb ausübenben en Tirchlichen Dingen zugefteht, ver⸗ 
laugt er rungen, zumal bezüglich ber ausübenben Gewalt, Hin ſicht ⸗ 

lich ber Unterrichtöfreiheit verweigert Cavour den Bifchöfen jebes Recht 
der Cenſur bes von der Staatsgewalt ertbeilten Unterrichts; der Alerus 
foll dem religiöfen und tbeologifchen Unterricht in ben Seminarien unb in 
den Kirchen obliegen Tönnen, wo bie Staatsgewalt ihrerfeits fich jeber Ein- 
miſchung enthalten foll; ber Biſchof aber bat ſich deßgleichen jeder Ein- 
miſchung in bie Schulen und Univerfitäten, aud) was bie Katheder ber Re 
ligion und Theologie betrifft, zu enthalten. — Seltfamer MWeife trifft diefe 
Veröffentlichung, welche die Cavour'ſchen Intentionen bezüglich bes Ber: 
bältnifies bon Staat und Kirche zum erftenmal in autbentifcher Weife Har 
flellt, mit einem Botum ber Kammer zufammen, wodurch dieſelbe die An⸗ 
ſchauung Cavours gerade hinfichtlich eines Punktes, ber für ibn leinerlei 
Zweifel mehr bot, rundweg verurtbeilt. Die Kammer hat nämlid) die Dis- 
euffion über die Jnterpellation Ferrari mit der Annahme einer Tagesorb- 
nung geſchloſſen, welche das Gabinet Ricafoli tabelt weil e8 eine Reihe von 
Biihöfen zugelaffen habe ohne bie ſtaatlichen Rechte ver Ernennung und 
BPräfentation zu wahren, 


Meueſte Poſten. 

= Münden, 28 Juli. Auf der Rückreiſe von Paris nad) 
Leopoldsrron bei Salzburg ift Se. Maj. der König Ludwig I bier 
durchgereist. ©. 1. H. der Großherzog von Heſſen iſt dieſen Vormittag 
von hier ebenfalls nad Leopoldscron abgereist. Im Auftrag des 
———— ſich Prinz Adalbert und ber lönigliche Staatsminifter 
bed » Bürft v. Hohenlohe, nad; Nürnberg zu begeben um 
im Namen Sr. Maj. bes Königs den Sultan dafelbft zu begrüßen; ber 
Regierungspräfident von Unterfranken, Fehr. v. Zu:Rhein, und ber Gene 
salcommandant von Würzburg, Generallieutenant v. Hartmann, werben 
den Sultan an ber Gränge Bayerns empfangen, und Se. Majeflät bis 
Nürnberg begleiten. — Die feit längerer Zeit ſchwebende Frage bezüglich 
ber Muſilſchule bat nun ihre Erledigung gefunden, indem, toie bie „Bayer. 
Beitung” eben mittheilt, Se. Maj. der König bie Errichtung einer vor 
Läufig durch die fönigl. Cabinetscaſſe botirten Muſilſchule beftimmt|, und 
die oberfte Zeitung und Verwaltung derfelben der gl. Hofmufitintendang, 
und bie artiftifche Direction dem Igl, Hofcapellmeifter Dr. Hans v. Bülow 
übertragen bat. Bei Aufftellung bes Lehrplans und überhaupt bei 
Einrichtung der Schule jollen nad dem Willen bes Königs die Beitim- 
mungen welde im Jahr 1863 von ber zur Neugeftaltung bes Igl. Muſil ⸗ 
conferbatoriums gebildeten Gommiffion ausgearbeitet wurden Berückſich ⸗ 
tigung finden, und dadurch eine Grundlage geiwonnen werben welche fein 
Hinderniß bietet die Anftalt fpäter ganz oder zum Theil als Staatsinftitut 
zu erflären. Die Belannigabe diejes Lehrplans ſowie ber Beſtimmungen 
über Aufnahme in die mit dem 2 Det, d, 38, zu eröffnenbe Lehranftalt 
ſteht in nächfter Zeit bevor, — Se. Maj. ber König hat beichlofien zur 
Gedächtnißfeier feiner Bermählung act unziveifelhaft mwürbige, mit 
zeitlichen Gütern nicht gefegnete Brautpaare, und zwar aus jeber Pros 
vinz ein Baar, mit je 1000 fl. aus der Igl, Cabinetscaſſe ausfteuern zu 
Iafien. Aus gleihem Anlaß baben die Lanbräthe von Ober» und Rieder: 
bayern, der Pfalz, Oberpfalz, Ober, Mittel» und Unterfranlen beichloffen 
je einem armen gefitteten Brautpaar aus ben betreffenben Areifen gleich: 

falls eine Auöfteuer von je 1000 fl. zuzuwenden. 
np München, 23 Juli, Die Socialeusihuß ber Kammer ber Abgeorb- 
neten hat in arhriger Siyung 14 Artilel bes Gefegentwurfs Über bie Heimath 
erietigt, und biefelben größtentbeil® noch dem rewibirten Regierumgsentimurf az 
genommen. Die weientlichkten Befimmungen biefer Arrilel find: Den Gemeinde 
verwaltungen flebt c# frei jebem bayerifhen Staatsangehörigen, and wenn bems- 
im gefetslicher Anfpruch auf Eribeilung des Hemmathredts zur Seite ſteht, 
auf fein Anſuchen ober auf Grund befonderer Uebtreialunft das Heimathrecht zu 
werde‘ Ausländer lönnen bas Heimatbrecht nur denn in Anſpruch nehmen 
wenn fie mit einer birectem Steuer amgelegt find, und bie mad den Geſetzen ihres 
Landes erforberliche Ausmanderungsbemilligung beigebracht haben. Sie erwerben 
in biefem durch dem bewilligten Beſchiuß ber Gemeinbebehörben zugleich das 
ifche Indigenai. Ausländer denen eine einflmeilige Heimath deßhalb au« 
gewiejen wurbe weil teren Verweifung in ein frembes Staatsgebiet nicht möglich 
war, find ar ur de Ermwerbung bes KHeimatbrechts gleich den Inlänbern zu 

Der Erwerb des Heimathrechts 


Kebanbeln. durch Uebereintunft iſt für Muslänber 
durch Erlangung bes bayerifchen Inbigenats bedingt. Wenn in einem ginn ne 
Staal ber rigen weitergehenden Beldrän« 


eimatherwerb bayeriicher — * 
tungen unterworfen ift alt das gigenwärtige Geſeh file Einwanderung unb Hei 
wmatbernerb fremder Stantsangehörigen in bayeriichen Gemeinden anorbnet, To 
Kann bie Staatsregierung im nr r bie Einwanderung und ben 
Srimatberwerb der Augehörigen bes bei deu ts bie nämlichen Beichräufun- 
fehiegen welchen beyeriſche Staatsangehörige bafeibft unterwerfen find. — 

n bie Heimath einer in Babern betreienen Berfen nicht ermittelt werben, jo 

iſt dieſe fon durch bie zuſtändige Behörde vorläufig einer Gemeinde zuzu⸗ 
weiſen, weiche bann fo lange als Heimathgemeinde gilt bis bie wirkliche Heimath 
t ober eine neue Heimath dom jemer Perfon erworben worden If. Dieie 
Bellimmung findet aud auf Nutländer Auwendung deren Wegweilung ans bem 


melche bet vorerwähnten Perfoneir 


Staatsgebiet nicht möglich ift. Unterſtützu 
Ei nah Armenpflege gavährt werden, 


gi 
be des Geſetzes Über bie 


lem bem Staat jur — Die Aueſtellung ber Heimathiheine fi infofern 
nicht durch Gtaatöverträge etwas anberes beftimmt hy ——— ober 
Gemeinde Ausfgüflen ob. Keine Poligeibehörbe darf Berfonen deren Heimath⸗ 


ftreitig iM, in andere BVoligeibegirte verweilen che bie nei 
ausgemittelt ober ihnen eine v e b murbe, Gtenjowenig 
darf eine Poligeibebörbe ſolche Perfonen bie ihe don einer anbern infänbifhen 
Boligeibehörbe zugewiejen wurben, unter bem Bormanbe bes Mangels ber Hei- 
EG vor beffalls ergaugener Entſcheldung zurücicieben oder weiter 
tefern. 


Sriedrichshafen, 23 Juli. Bum Beſuch der lönigl. Familie 
ift heute Vormittags halb 10 Uhr Se. 1. Hoh. der Großfürft Gonftantin 
von —— mittelſt Sonderzugs von Kopenhagen über Stuttgart hier 
eingetroffen. 

G Darmftabdt, 223 Juli. Die zweite Kammer hat heute nach 
längerer Paufe wieber ihre erfte Sigung abgehalten. Bon allgemeinem 
Intereſſe war ber Beſchluß über den Antrag der Abgg. Hoffmann und 
Hallwachs: an bie großb. Staatsregierung dad Erſuchen zu richten in 
ähnlicher Weiſe, wie dieß bereits in andern beutichen Staaten gefchehen ift, 
an bie Stände baldthunlichſt eine Vorlage gelangen zu Iaffen, durch welche 
die Penfionsfäge der Invaliden und Hinterbliebenen gefallener heſſiſcher 
Solbaten jeden Rangs vom Feldzug 1866 in ausreichender Weile erhöht 
werben. Die Kammer trat diefem Antrage nad) längerer Debatte, in 
welcher bie Unzulänglichkeit unferer Penfionsfäge (8 reip. 10 fl. für ben 
gemeinen Solbaten monatlih im Marimum) unb ber Wittivengebalt ber 
Dfficierds und Unterofficierötwittiven überzeugend bargetban wurbe, ein: 
ſtimmig bei, und es ift hiernach zu hoffen daß auch das Großherzogthum 
Heflen dem in biefer Begiehung von Preußen, Sachſen zc. gegebenen Bei 
fpiele baldigft folgen werde, Auf Antrag des Abg. Hallwachs beſchloß 
die Rammer weiter: die Regierung um eine Geſehesborlage zu er 
fuchen, mwoburd die Bermißten bes Feldzugs 1866, bie bis heute 
nicht in ihre Heimath zurüdgelehrt, aljo zweifelsohne nicht mehr am 
Leben find (87 an ber Zahl), für tobt erflärt werben, um damit 
die Möglichkeit einer Beerbung berfelben in fürgefter Frift zu begründen. 
Ein ſolches Geſetz ift um fo nothwendiger, ala die Einftanbögelber einer 
verbältnigmäßig großen Anzahl jener Bermißten an bie Hinterbliebenen 
im Durchſchnitt erft nach Ablauf von 40 Jahren, und auch bann vielfach 
erſt gegen Leiftung einer Eaution, ausbezahlt werben lönnten. Die Kam⸗ 
mer faßte weiter ben Beſchluß bie Gehalte ber Vollöfchullehrer, auch an 
ſolchen Schulen deren Schülerzahl unter 30 beträgt, auf den Minimalfag 
von 300 fl. zu bringen, fobalb an dem betreffenden Drte nur eine Volles 
ſchule befteht. 

(—) Berlin, 22 Juli. Der ſcheinbare Widerſpruch zwiſchen ber 
Behauptung der officiöfen Preſſe daß das bänifche Gabinet auf bie legten 
preußifchen Vorſchläge oder Forderungen eine Antwort noch nicht ertbeilt 
babe, und ber in ben diplomatiſchen Kreifen ſchon feit Wochen verbreiteten 
Nachricht daß Dänemark bie preußiichen Garantierfforberungen unter Feſt⸗ 
haltung an feinen befannten alten Anſprüchen abgelehnt babe, Märt ſich 
jet dadurch auf daß das däniſche Eabinet in ber Wiederholung ber ſchon 
einmal abgelehnten preußifchen Garantierfforberungen eine Beleibigung er 
blidt, der e8 einftwweilen ein bartnädiges Schweigen entgegenfegen till. 
Während nun inzwischen auf beutfcher Seite mit Bienenfleiß das Material 
zu einem entlofen Sündenregiſter ber Dänen zufammengetragen unb in 
biefer Weife das Argument erbracht wird: baß außer ben rein bänifchen 
Difirieten an Dänemark fein Fußbreit norbichlestwigiichen Gebiets abge 
treten werben fann, ift man in Dänemark für die Forderung feiner Ans 
fprüche nicht weniger thätig. Namentlich weiß man bon ber bänifchen 
Diplomatie da fie nicht bloß in Paris, ſondern auch in Lonbon alle Hebel 
in Bewegung feht um bie bortigen Gabinette für die maßlofen Prätenfionen 
zu getvinnen welche fie aus dem Artilel 5 des Prager Friedens herleitet. 
Auch ift es fein Geheimniß mehr daß biefe Beftrebungen für Dänemark den 
beften Erfolg gehabt haben, und ber Umftand daß jept auch ſogar das 
brittifche Gabinet bie Anfprüche Dänemarks entfhieden begünftigt, bat 
biefer Frage nun leiber doch bem lange gefürdhteten europäifchen 
vollends aufgebrüdt. So ift benn num ber preußiichen Bolitil wieberum 
eine ſchwere Derlegenheit bereitet, die nothwendig zu einer neuen Demüthi- 
gung ober zu einem neuen Waffentang führen muß. — Der Bevollnäd: 
tigte des Fürften von Walded, Geh, Rath v. Stodpaufen, ift vorgeſtern 
nad Arolſen zurüdgelehrt. Wie verfichert wird, hätte ber „Weceffionsver: 
trag” zwiſchen dem Fürften von Walded und der preußiſchen Regierung 
erft in den lezten Tagen feinen volftändigen Abichluß gefunden, und zwar 
in einer die Wunſche deö walded ſchen Landtags volllommen befriedigenben 
Weiſe. — Die Erllärungen parlamentariicher Rotabilitäten, eine Wahl 
für den bevorftehenven Reichstag nicht annehmen zu wollen, mehren ſich. 
Reben den Nationalen », Sybel und Vacrſt figuriren auf ber Lifte der Re⸗ 

fignation bie Demofstiten Job, Jacoby, Koſch, @roote, Breögen u. ſ. w. 
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= Sannover, 22 Juli, Die Königin Marie bat von bem Ge 
neralgoubernement bie Mittheilung erhalten ba ihr Hofftaat unumgäng- 
Kich zu entlaffen fey wenn Ihre Majeftät noch über den nächſten Mittwoch 
hinaus ben Aufenthalt auf ber Marienburg behalten wolle. Es heißt daß 
bie Königin morgen beftimmt abreifen wird, 

Wien, 22 Juli. Aus Paris telegrapbirt man ber „Abenbpoft* 
daß bie öfterreichifche Mufilcapelle den erften Preis erhalten habe. Die 
„Bien. Zig.“ jchreibt: Das Gentralcomits bat von bem erften öfterreidjis 
ſchen Gommiflär, Hofrath v. Schäfer, folgendes Telegramm erhalten: 
Deſterreichiſche Militärmufil beim heutigen Wettlampf höchſt ehrenvollen 
Sieg errungen; grands prix: erftend Defterreich, zweitens Preußen, dann 
Garde de Paris; zweite Bere Guiden, Rußland, Bayern; britte Holland, 
Belgien; vierte Spanien, Baden.” Bom Ef. Gentralcomite für die Barifer 
Ausftelung. (Bann werben biefe telegraphiſch· muſilaliſchen Diffonanzen 
ihre 2öfung finden?) 

D Salzburg, 23 Juli. Heute Morgens ift bier Se, Maj. ber 
Raifer aus Iſchl angelommen, und bat in Begleitung Sr. kaiſ. Hob. des 
Erzherzogs Ludwig Victor ber burchl. Mutter, J. kaiſ. Hoh. der im Schloſſe 
Alrkbeim nähft Salgburg weilenden Frau Erzherzogin Sophie, einen Ber 
ſuch abgeftattet. Mittags langte mit der Bahn Se. Maj. König Ludwig I 
von Paris fommend bier an. J. Maj. die herwittwete Kaiferin Carolina 
Augufta erwartete Ihren Löniglihen Bruder am Bahnhof, und e8 war 
rühren bas greife Geſchwiſterpaar fo wohl erhalten und wohlgemuth 
im eifrigen Geſpräche vertieft traulih im Wagen beifammen zu fehen. 
König Ludwig hat Schloß Leopoldscron bezogen. Nachmittags ift auch 
ber Großherzog von Heflen bort eingetroffen. Se. Maj. der Kaiſer ift 
heut Abends mittelft Weſtbahn nad Wien abgereist. — Die Witterung ift 
beuer den Touriften äußerft günftig, bie Wien-Galgburger Bergnügungs- 
züge rentiren fi immer befier, Auch bie Babefaifon im benachbarten 
Reichenhall ift heuer fehr frequent und glänzend, 

Peſth, 22 Zul. Der „Lloyb” erfährt daß bie Berathungen ber 
YAusgleihsdeputationen faum vor bem 4 Hug. beginnen werben. — Moriz 
Percyel ift geftern in Komorn, Arthur Görgeh vorgeftern hier angelommen. 
(A. N.) 


Schwyz, 21 Juli. Schiefrefultat. gen 637,224, 
Stanbftihboppel 2559, Felbſtich 2546, Infanterie 1077, Hinterlader 320. 
Meifte Nummern: Stand: Franz Schwyter von Näfels 133; Feld: Wüft 
von Bafel 1152, Infanterie: Staub von Wädenſchweil 514. Finanz 
zefultat ungünftig. Feſtleitung, Thätigkeit bed Comités und Freundſchaft 
der Bevölkerung außgezeichnet. (Tel. d. N. 3. 8.) 

London, 22 Juli. Am Sonnabend (20) Bormittags empfieng ber 
Sultan im Budinghampalaft wieder zahlreiche Diputationen, aus London 
(vom Reform: Club, ber L afiatifchen Geſellſchaft u. a.) und aus Probin- 
cialftäbten; worauf ein Leber folgte. Abends um 5 Uhr fuhr Se, Majeftät 
mit Gefolge in zehn vierfpännigen Wagen nad) der Wimbledon Haibe, wo 
eine Rebue der Garden und ber Freiwilligen flattfand. Es waren gegen 
22,000 Mann berfammelt, und ber Großherr wurde von ben Truppen, 
deren ein Theil vor ihm in Parade vorüberzog, enthuſiaſtiſch begrüßt. 
Für die Flottenmufterung bat der Sultan banfen laſſen, und feine Bes 
tounderung ber brittifchen Marine ausgefprocdhen. — Das atlantiſche Kabel 
ift 50 engl, Meilen von Heart's Content, Neufunbland, gebrochen, wird 
aber leicht wieder hergeftellt feyn. Die Waihingtoner Regierung foll bie 
Fregatte „Susquehanna” nad; Merico geſchidt haben um Santa Anna, 
Iebenbig ober tobt, zu reclamiren und Genugthuung zu forbern. 

London, 22 Jul. Bic-Admiral Tegetthoff hat ſich (wie in ber Kürze 
ſchon erwähnt) am Samftag auf dem Dampfer „China” in Liverpool eins 
geſchifft; ex begibt fich über Wafhington nad Megico, (T. R.) 

EI Paris, 22 Juli, König Ludwig II von Bayern if geftern 
Abends 8°/, Uhr mit ber Oſtbahn hier angelommen, Die bayeriſche Aus 
ftelungscommiffion, an ihrer Spige Miniſierialralh Braun, und eine ziem⸗ 
liche Zahl hier anweſender Bayern hatten fi) auf dem Straßburger Bahn 
Hof verfammelt um den König zu begrüßen. Se. Majeftät fuhr alsbald 
nad bem Hötel du Rhin, wo er von feinem Großvater Ludwig I ertvartet 
wurde, und wo er für die Dauer feines biefigen Aufenthalts Wohnung 
genommen bat, Der König wird fein Incognito beibehalten; er denkt eine 
Woche bier zu bleiben, doch wird wielleicht die augenblidliche Abweſenheit 
ber Raiferin hierin noch Aenderungen veranlaflen. Heute Nachmittag um 
2 Ubr bat der König feinen Beſuch in den Tuilerien gemadit. Den Gons 
jeeturalpolitifern ift zwar dadurch daß ber König weder bier mit Kaiſer 
Franz Joſeph zufammentrifft, noch vor feiner Hieherfunft benfelben auf: 
fuchte, die befte Hanbhabe entriffen ; doch ziveifelt man nicht daß aud) dieß⸗ 
mal im freunblichen Geſpräch mit Kaifer Napoleon die allgemeine Lage 
Deutſchlands plöglich auf das Tapet lommen werde, — König Zubwig I 
ift heute Morgens um 8 Uhr von bier abgereist um im einem Buge nad) 
Berchtesgaden zu fahren. Dex alte Herr hatte mit jugenblicher Unermüb: 


Tichleit noch alle neuen Stüde, bie gegenwärtig hier aufgeführt werben, bes 
ſucht. — Die laloniſche Mittheilung des amtlichen Blattes daß Hr. 
Dumas beim Unterrihtäminifter feine boppelte Entlaffung ala Profeflor 
bei der Facultät der Wiſſenſchaften und ala —— des rain 
Unterrichts eingereicht habe, wird fehr viel commmentirt. 
jebenfall$ eine folge von ber Schließung der Rormalfchule. * handelt fi 
nur darum zu wiſſen ob ber berühmte Profefior feine Entlaflung nimmt 
weil ihm bie Mafregel zu hart erfcheint, ober weil man biefelbe nicht in 
ihrer ganzen Strenge ausführte. Das wahrſcheinlichſte ift dag Dumas 
wie manche feiner Gollegen im Senat findet: Duruy habe feinen camerabs 
ſchaftlichen Gefinnungen gegen bie Herren von ber Normalſchule zu viel 
Einfluß auf feine geftattet. ( (Rad ber „Fram. Eorr.“ ift 
Dumas’ feine Ernennung für eine® ber ein« 
—** und pe Ann Aemter, nämlid) für bas ber Dünz 
ebailleneommiffion, motiviert.) — Die Nachrichten über bie N 


—* Ernte lauten — und bilden ein weiteres Element 
— dem —— in —2— herrſ 
in Folge ne en un sul — — ehten en 
ſind dort, laut den ten, mi — 3* —EE 
eier "verkauft I: * man glaubt b Millionen in biefen 
häfte Frankreichs 


Zr en werden. — Eines ber blühenbflen 

en Stillſtand ift noch bie Aug rg von Chaſſepot · Ge⸗ 
en nf A mung bon fremben böre eben bon einem 
bebeutenben Banlierhaus daß basjelbe bie Lieferu erung bon 10,000 Stüd 
für Japan übernommen bat. 

Paris, 23 Juli. Im gefebgebenden Körper. wurde geſtern das or ⸗ 
dentliche Budget ber Einnahmen und Ausgaben für 1868 mit 420 gegen 
15 Stimmen angenommen. Heute bat die Berathung bed außerordent ⸗ 
lichen Budgets begonnen, (T. N.) 

Florenz, 23 Jul, Rattazzi antwortete geflern auf eine Inter 
pellation wegen ber Gerüchte von Inbaſionen ins römiſche Gebiet. 
Er fagte: er halte bie Gerüchte von Rüftungen zu biefem Zived für über: 
trieben, und erklärte: diejenigen geben fi) einer ftarfen Täufchung bin 
welche glauben bie italienifche Regierung fey gewillt eine Verlegung irgend» 
welcher übernommenen Verbindlichkeit zu bulden. Die romiſche Frage 
müfje durch moraliſche Mittel gelöst werden. Man babe Hufllärungen 
von ber frangöfifchen Regierung verlangt wegen ber angelünbigten Inſpec⸗ 
tionsreife des Generals Dumont (wegen ber Defertionen aus ber Legion 
von Antibes), welche im Widerſpruch mit Geift und Buchſtabe des Sep» 
temberbertrags fey. Ex glaube die franzöfiihe Regierung, welche bie Aus» 
führung des Vertrags wolle, könne nicht die erfte ſeyn ihm zu verlegen. 
Zaporta fagte: bie (ausgewanderten) Römer hätten ein Recht ihren Bo: 
ben zu betreten und bie freiheit zu erobern, die man ihnen verweigere. 
Rattazzi erllärte: er werbe ſtets bafür forgen daß bas römijche Gebiet 
gegen Untertbanen einer anbern Regierung geachtet bleibe. Die Inter: 
pellation hatte feine weitere Folge. (T. d. Schw. M.) 

New⸗Yyork, 11 Jul. Das Repräfentantenhaus hat einen Antrag 
angenommen der dad auswärtige Amt beauftragt nachzuforſchen ob irgend⸗ 
ein amerilanifcher Bürger in England als Fenier verurtbeilt worden ift. 
Bon ben neuen Mitgliedern des Juftizcomite'g find fünf gegen die Anllä⸗— 
per bes Präfidenten Johnſon. Zweihundert Neger haben einen wegen 
Gommunalvergehen verurtheilten Neger in Petersburg gewaltfam befreit. 
Der Neger ift bereitö wieder verhaftet. 37,000 Weiße und 74,000. Neger 
find in Zouifiana in bie Wahlliſten eingetragen. Der Präfivent bat ben 
neuen Boflvertrag mit Großbritannien ratificitt. Am 1 Juli hat Juarez 
ben Regierungsfig nad) Mexico verlegt. Man glaubt Santa Anna jey 
noch am Leben und werde in Yucatan gefangen gehalten. 


Saubeld» und Börfenberichte. 
Kesuttans a, M., 24 Juli. Oeſterr. Sproc. Met; von 1852 6614 key; 
von 1859 60% 6 KL von 1864 60%, ©.; württ. 4Yaproc. Obtig. 6. R. 92 be}; 
; * *8 ‚Delig. sur #.; 


fl. 6.35-37; Ducaten al marco jl. 5.3633; 
Stüd fl lern ; engl Sen. fl. 11.5256, (Cursöl. d. frif. 2.) 

ll —— a. M., 23 Zuli. Geſſern Abends war fa nur Crichäit 
in ſteuerfreien Met., bie durch mehrere Kaufsaufträge auf 4715 ee gr 
In Üdeigen war bie Stimmung wenigfiens feſt. Die bentige Börſe lieg ſich, 

befferer Wiener Eurfe, weniger güuftig an; auch war bas Geſchaſt va 
belebt. |. bielten fich zwilden 170%, und 171, Booie TO, 
Stastäbahn 218, fleuerfreie Met. IT—Y%, engl Met. So, National Br 
Amerilaner — 76T. Zu NAddeutſcheü Fonds a bei * mverãn deriun 
Curſen wenig um. Můuchener Stsbt-Obligationen 100 me Wechſel HF. 

Beraniwertlide Mebartiem: Dr. @. 3. Hitenhöfer, 
Verlag ver 3. ©. Getta’jgen Bughazdlung. 
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Perfonal: Machrichten. 


Militärdienfinaricgten. Norbdeutfher Bund 

jetgnll, wirtl. geb. Kriegeraty und Mbıhel-Ehef im Rriegeminifteriuun, :f 

bem Nuhefand verfegt ünd im den Adeiſtend erhoben; G.ogan, twirkf. geb. 

—— mn! Ampel.» Ebel im Rriegeminflerium ernammt. — K. Sachen: 

dem Major ter Inf. v. Gableng umb dem Haupt, ber Inf. v. Biluzti II 

—* bie erbetene — bewilligt, — Mecklenburg· Schwerin: tem 
rk Grimm an ter p em Abſchied mit Peufton bewilligt. 

N. ieuſtnacht ichlen. Norddeutſcher Bund. Preußen: dem 

um v. Berlig Leipe zu Polniſch Wartenberg if bei feinem Aus 

Fred em Dienfte ver Charalter ala geb. Reg.-Ratb, dem Ober-Berg- 

Yurg zu Bonn der Charalter als geh, Bergraih verliehen; ber Bergrach 

zu Siegen zum Ob ath ervannt, ber Reg.-Raih v. Rour zu 

i zum Ober. Reg-Roth und Reg. "WbLheiL-Dirigenten, ber Rreirger.« 

Direetor in u zum Pireetor bei dem Appell⸗Gericht in Münfer 

mit bem Naug ber —5* KRathe gnaunt; ber Ober · AppellGer⸗Rath 


dv. Grolman zu Magbebur, er Eigenſ am bas Appell-Ceriät in 
Frankfurt «. , b. De et: An Bergmann in Lila zum 


+ Preußen: Mei- 


Appel,-Ber-Rath in Motiber, ber Arcisger,-Director eng im Mltenfirchen gar 
Appell »Ber.-Rath im Chrenbreitflein und ber be Fehr. d. Eimen- 
torff im Heiligenflabt zum ut ze 7* dem L 
sr. Director ns em Borfigenden f. Direction ber 

äl. ug Rath a “ Müufer, unb * Borſihenden ber 
— Neg.⸗Rath dv. Mu zu Bromberg, ſowie bem 
Propmeial- —2 in — Neg-Rath Wintler, bei feinem Uebertrita im 
ben Ruheflanb ber Eharalter —— uub beim Mppefl..Ger.-BR = 
Eloflermaun in Röln der gebh. Yuftigrath verlichen. — 
Sachen: ber Appell.-Raih Beim # a * — Bing ı 
zum Ober-Appell,-Raih ernant. — penſ. Kreitvorſteher, 
—— I. Tichary Ritter Br : 4 3* Titel eines Hof- 
ral ichen 


Conſulale. Norddentſcher Bund. M. Sachſen: der an Fimo- 
töy 3. Didinſons Stelle zum nordamerit. Tonful zu Leipgig ernannte MR. 9. 
Cramer ift im tiefer Eigenfchaft ametlannt, 





Die HH. Tabaks- und 
Producenten 


ladet das unterzeichnete Gomite ein 


igarren-Fabricanten, Händler und Tabaks- 
er deutschen Zollvereinsstaaten 


Montag Den 5 Auguft d. J., re 10 Uhr, 


in Kaffel, im Stodtbaufaal 


zu erfdeinen, um: 


Arnold ** in Duisbar 
. Brunzlow & Bo H 


in Berlin. 
Jakob Doussin & Comp. in Berlin. 
Wilb, Ermeler & Comp. in Berlin. 


zur Wahrung ber Jutereſſen bei etwaiger Menberu 
u Comilo des zollvereinsländifcen 


ber Tabelaſteuer nötbigen Schritte zu beratbeı. 
ereins der Tabaks-Fabricanten, 
L. Fuchs in Hannover, 
@. Ph. Gail ın Gichen, 
Jean Kohlweck in Berlin, 
P. J. Landfried in Heidelberg. 


Fre. H. Thorbecke in Raflel. 


Gleichzeitig m * Firmen des Comité'e in Baden ihren Beitritt erllart: 


G. Huth, Gutebeſiger in —— 





Ph. Kloos in Mannheim. 





chhorn & Söhne in im. Gebr. Mayer in Mannheim. 
. Beipio, Outabefiger in 4 
Meldungen behufs Wohnung wird Hr. Georg Schmidtmann in Kaffel bie zum 1 uft tie Güte haben anzunehmen. [6114—15] 
(6069) Tübingen. Im Berlag der H. Laupp'ſchen Buchhandlung ift fo chen erfhienen: The Chronicle, 


Die Anatomie des Menschen 


in Rücksicht auf die Bedürfnisse der praktischen Heilkunde 


bearbeitet 
von Dr. Hubert v. Luschka, 


Professor der Anatomie und Vorstand der anstom. Anstalt an der 


Universität Tübingen. 
Dritter Band. Ate Abtheilung: Der Kopf. 


Auch unter dem Titel: 


Die Anatomie des menschlichen Kopfes. 


Mit 88 feinen Holzschnitten. 


Lex.-8. brosch. fl.6.48kr. oder Thir, 3. 15 Ngr 
it if daB bedeutende Wert vollſtändig, und keſten alle 8 Bänke in & Abtheilungen 


fi. 36. Jede Abtheilung wirb auch einzelm verkauft. 


»Irrenärzte, Zahn», Augen» und Obrenörzte machen wir anf biefe Tegte Abtheilung nech 


beſonders aufmerffam, 





Bibliothek für Alle. 


Meiflerwerke deulſcher Claſſiker 


mit Einleitungen von K. Goedeke 


in woͤchentlichen Lieferungen von 8—9 Bogen. 
12 Nr. Oeſterr. Währ. 


Schillers ausgewählte Werke, 


' a2 Sgr. = 7 fr = 


IL Abtheilung. Band 7—12 
in 15 Lieferungen. 


Inbait: Band VIL Weberfegungen: Fa in Auliẽ. Scenen and den Bhönizlerinnen, 

le übern. Band VIII. Geſchlaäte bes Abſalls 
— Band IX, Geſchichte 5 breißigjährigen Sriegd. Band X. Der 
Der Berbredier aus ** Ehre. Kleintte profeife Shriften aus ber erſten 
Kleine Ehriften vermifgten Inheitẽ. Band XIL Aeſthetiſche 


Nacheth. Turaudot. Parafit. Welle a 

eber. 
und zweiten Beriode. Band XI. 
Abhandlungen. Recenfionen. Dramatifger Nach 


Jebe 7 wird einzeln abgegeben. Die & eription bindet in Feiner Meife. 


3. 6. Eotta’fcye LBuchhandlung. 


feht jeberzeit 
nn Juri 1867, 


Nr. 16. Saturday July 13th 1867, 
Unstamped 6d, Stamped 7d, 


Contents: 
Corrent Events. 
The Reform eo of the Future, 
The New Regi 
The Orange — 
Individualism, as Ihr Principle of the State. 
Tbe French Budget for 1808. 
The nest General Couneil. 
Professor Heesiey and the Sheffield Unlonists. 
Les ns d’Occident. 
Leopardi 


Jokes. 
Critielsm of the Fine Arts. 
temporary Literature. 
English Munieipal History. By James Thompson, 
. alte — und die Reichsstadi Köln ron 


Wal 
Tu 1 Were of Cumberland. By Henry Lons- 


The Anclen Regime, Dy en Kingsiey, M. A. 

Miömoires. Par M. Guizo 

La Fontaine et les Fabulisies, Par M. Saint- 
Marc Girardin. 

Sorial Duties. By aMan of business, 

A Walking Turn round Ireland. Byan English- 


Adverilae ‚ments. * 
Office, 24 Tavistock Street, Covent 
Garden. London. 16079] 


"16089; Im dem nähen Tagen wirb im Ber 
lage ber unterzeichneten Buchhandlung eri 
Das unterm 5 d. WM. erlaffene Dirten: 
fchreiben des hochw. Bifchofs von Or 
leans, DMfa. Dupanloup, betreffend Die 
jüngften eftlichfeiten zu Rom nnd 
das von dem bi. Vater augefündigte 
allgemeine Gonell. Mit Geneb ng bes 
en, Befall? 78 Überfegt von De 9.6, 5. Rätien. 
weis 3 


GSleihzeitia ch in demſelben Verlag erſcheiner 
Der Atheismus umd bie fociale 8: 
fahr von Mfg. Dupanloup, Biſchof 
von DOrleaud, Dit Genehmigung des Sm. 
Berfaffers üleriegt von Dr. 9. ®. Rätjer, 
Preis 7 Ser. 

Gifen, dn 17 Inti 1867. 


Der Austritt 
271} 
Frerebeui S Koenen, Bughaudlung. 
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Amerifanifche. Nähmafchinen 


von Wheeler & Wilsen und Elias Howe jr., 


New - York, 


waren bie eiuzigen welche auch jet twicher auf der Parifer Ausſtellung bei einet Concnrren; bon 82 Bewerbern 


die goldene Medaille, 


für —— ihrer uoch von Feiner Nachahmuung erreichten Nah 
find, veraula ſit mich 





®. 
Aachen, N. Belle, Eiſeunach, €. L. Nicolai. 
Auclam, S. S. Helmann. Erfurt, E. Scheer & Comp. 
Antwerpen, Sq ott. autfurt a/D., Olto Guthmaun 
Alchersleben a. gem. ranffurt aAM,, Nenfe & Franz. 
Annaberg, Emil Eride fensturg, Säuffen & Johannfen. 
Frau Anna Wer. ent, Mat. €, —— 

Berlin, gg (Briebri-Straße 79) Greiiswalt, Aug. Bartels. 
Dergen in Ro ‚ Berle & Comp. Göttingen, U. Kümmel, 
Berũuburg, I. g. Gotha, Win. Mildner. 
Bremerbafen, H. Folle Bothenburg, Sapkröm & Hallgren. 
Bunzlau, 3. Pammer. Görlig, Ernft Nud Gerife, 
Bromberg, 5. 3. Maladindfy & Comp. Herford, W. Eivefe, 
Barberg. Bild. Limpert Hamburg, Martin Defoner & Comp. 

eslon, C. Neumann. Halle 2/&., Dito Wifefe. 
Braunftweig, Jul. viehrlorn. Hannover, ©. M. Yanfen, 
Bielefeld, H. Nededer & Nanf. EEE ang Eduard Fazer, 
Bremen, Fraul. Joh Riesberg Hitſche g Schl. Her, Ludewig. 
Brantenburg 0/9, €. #2. Buchbolss. Hanan, & d: Weber. 
Brüffel, Mab. Uve. de Mytienaere-Gleerend, Hiltesheim, E. 2. Weyer. 
Bayreuth, J. Eyber. Hanım a. d. ©, Sarl Th. Etire jr. 
Trefeld, Fraul Anna Arch. Kiel, W. €. Laugtuht im 
Colberg, Blang. Königederg iPr., Karl Widlichen. 
Shemnig, Herm. Fritzſche. Luremturg, riet: Fund. 
Estin, H. Heinfins. Liegnig, Baron & Heinemann, 
Köthen, 9. Meyergang. Kübel, 4b. Böfe Wioe. 
Sin, 4.9.9 er. Leer, J. G. dan Delden 
Goblen, Karl Hatdenteufel. Leiprig, 5. WB. Ehmitt & Comp. Nachſ. 
Kopenhagen, $ . Lutrwigelun, E. Nenmaun. 
Caſſel, J ar mann. Lüıtih, 2. Dertived & Scott. 
ga e, Hald & Men. Minden pr., H. Muerman,. 
Shurleroy, Mab. Bir. Duboid-Gamns. Mannpeint, Ernft Nöniug. 
Chriſtiania. U. G. Holm, Ad. Tellchen. Diem, Karl Rip. 
Gobnrg, Gebrüder Steiner. Minden, Georg Nauen. 
Düffeldorf, €. a Schmidt, Wagteburg, Moͤert Schiele, 
Danzig, Sraftmeier & Tchminht, Malmoe, D. D. Sangberp. 
Dresden u Aenner. Münter, I. Waltermann. 
Drontheim, . #. Brobz. Namir, Pebronr-Ieliture. 
Deſſau, Eteindorff Bebr. Nirnberg, Jean Seibert. 
Eiting, Fräul. Rofalte Menbert. Neutrandenturg, W. C. Blanert. 

Frankfurter Wferde : Markt. 
Lose à 1 Thaler find zu beziehen durch ü [5935— 94} 
Guſtav Schwarzſchild, Zeil 58, Frankfurt a. M. 
Bir beabſichtigen unjere 5371— 73] 


Maſchinen-Wollkämmerei zu Hebigau bei Dresden 
zus freier Hand zu verkaufen und haben dazu kemmenten zehntem Anguf a. c. al& Berlaufstermin 
befimmt Das Gtabliffement, welden fih wertheilhaft zur Anlage jeder andern Branche eignet, kiegt 
eine halbe Stunde von Dredten, unmittelbar an ber Elbe; bie Srbänte fin in beftem Stande, und 
gelhicht bee Betrieb der Fabricatien durch eine Dampfmafchine ton 35 Pferdelcaft und eine foldhe won 
6 Pferbefraft. Bei dem Ausgedote ſoll vorerft das Gruntflüd mit Damphınafdıne und Transmilflonen 
allein zur Berfleigerung gelangen, nad} biefem tie Maſchinen — zur Production von wöchentlich 10,000 Pf, 
Zug aller Gattungen Mole, der, wenn gewlinicht, die Mafıinen fagweite, zur Prepuctiei von je wechent» 
ih ca. 1000 Pr. u — jum Schiuuß Grundfld use Malchisten zuſammen, wobei wir ums die An 
nahme der eimelmen Gebote vorbehalten. Die noch im Betrieb befintiichen Malpiven Tinten jeberzeit 
deſichtigt werden, wie wir auch zu jrter fpeciefles Mushenft gern bereit find, 
‚... Die Berfteigerung fell in umferem hiefigen Grunpükkt vorgenommen werden, und laden wir Kauf 
liebhaber bierzu bölihit ein. 

Uebigau bei Dreeben, ber I Juli 1867, 2.6. giller 8 Eomp. 


Verkauf eines Hauſes mit Garten zu Münden. 


Eines ber Schönsten ud gelginadvehfen Häufer in Dingen, freiſtehend in eınem greßen fdattigen 
ten mit Zehen, ärtnermwehnung, Stslurgen und Kemien u. |. w., if mit oder ohne base FR 
— auegezeichuete Meublement am verfaufen. Mäheres ar Selbſtträuſer auf fraulirte Driefe unter H. R. 
vr. 5793 duch die Erpedition dieſta Blattes 6794 91] 
a SER EN SER 


Gas- und Waffer-Aulagen 


Ieber Met ſowie Lufthe ungen fin Weohnha uſet, Balmböje, Kirhen, Faciten sc. Übernimmt umier 
€ Kanlie correcter Auciihn 19 det Gagapparat- nnd Sußwerk im Mainz. Dirfes 
Ycbliffement fahrimt ale Hierzu gas: hextichen Mrtifed je gebiegenfler Murrilbrumg, ıhl. 





17—380] 


en erhielten. 
te baf Käufer, in ber Mei Maſchi durch emachtes Fabricat zu i Nachtheil getäufht worden 
a a nt este: nambaft mn ee —— — Fra if. — — 


strong, General-Agent. 
ordhauſen, U. —* 


Spnabrüd, Karl Meyer Enhn. 
Blauen im Boi * Be Bean. 
Baberborn, H. M. Helmanın. 


en, 9. e. 
Duedlinturg, Hand Erenbenberg. 
Rofiod, €. —* Fiſcher. 
Regenoburg, Ferd. Schellbach. 
Rebal, C. A. Jo 
Rigı, Helmfing & © 
Rinteln, G. 2 Poppelbaunm, 
Rotterdam, H. C. Behrens. 
Schwerin, Lonis Clemens. 
Stop, Lonis Levin. 
Schaſſhauſen, C. T. Aubler. 
Saarbrüden, ©. 2. Boucher. 
— fr. Gonradt. 
Sti. Uen, Bm, ſtoch. 
Stodhelm, S. Brrendt jt. 4 Comp. 
Stettim, Herm. Petert, 
Stargard, D. Reis. 
Soeft, F. W. Schneider. 
Straljund, E Eialtenburg. 
Tilfit, Leo Mad. 
Trier, Lonts Fauth. 
Thorn, Moriz Mever 
Uelgen, 8. 7. WU. Tafelmaker. 
PVerviere, Henry Schott. 
Warſcheu, Mierauder Flatau. 
Weimar, Geſchwiſter Baechler. 
Wiermar, Guſt. Waremaun. 
Wilrzburg. Em Ther. Opprubeimer, 
Wiesbaden, Fr. Ruaner. 
sn Ernk Schiller. 

wiclau, Ernft Bär. 

[6076 


[6092] Die Wil, Dofl’;dc Vuchhandlung In 

Augsburg ofierirt: 

Förfters allgem. Banzeitung mit 
zahlreichen Äbbildungen. 1848—56, 
(9 Be.) Gebunden in Halbfranzband 
A Jahrgang 10 fl. Aatt 19 fl. 15 fr 
(KURT) Bi Louis Finfterlin ın Munchen 


iſt fo chen erſchienen und fan durch jete Buche 
handlung besogen werben: 


Wie foll man die deutfchen Alpen 
bereifen? 

Praltiſche allgemeine Unterweiſung für Fuß⸗ 
wanderer, auch orientirende Einleitung in 
die richtige Benutzung eines jeden 
Reifehandbuches, 

Bon Dr. Seinrich Moe, 
Broſch Preie 9 Er, ed. 3 Ngr. 

Tiefe Schriſt dürfte für jeden Fuhwaunderer 
von großem Intereffe feyn. PR 3 E 
Im Berlage von Leuſchner & Lunbensty, 
Unmerfitäts- Buchhandlung in Graz, erſchien fo 


eben: 
Pichler, Dr., Docent für Rumismatit ıc. 
a. d. Univerfitäit Graz, Mepertorinm für 
eirifhe Münzkumde, 1. Band: Die 
üngen der romıfchen und byzantiniſchen 
Karfer in Steiermark. Breit 1 Thlt. 
18 Eyr. (8086) 





I. Nr: für Gefane in Cobur 


er Protection * a Eruft II. von Sachſ. Coburg: Gotha, 
— am 2 @ept = neuen Unterrichtscurfus. Lebrgegenftände find: ge us 
zu vollſte EiinfHeriicher E Aust) g, —— Harmomielehre, Deciamotion, drameliſche 
—— nelieuiſche und framgöſiſche Sprache, Tanz» umd —— Die Eleven ber Khufler. 

Adtheſ ben freien Butritt * den ielungen des oftbeatere, ſewie nach vollendeten 
Stubien ein Debüt anf ber 1. Hofbühne. Das Henorar * ilettanien · Abtheilung keträgt jähr- 
Ti 60 fi. (84 Thlr. 9 Gr.) das ber Kiünfler-Mbtheilung jührlid 120 fl (68 Zhir. 18 Gr), Unmel 
hamgert nimmt entgegen und berfenbet bie Statuten gratis 

[6093] Die Direction des Gonfervatoriums: WB. Pranz. 


Meyer's Beisebücher — Redaction Berlepsch 
Führer: Rhein — Schweiz — Thüringen — ek Deren — Paris. 
HWegweiser: Hırt — Thüringen — Schweiz. (In allen Buchbandlungen.) 


Avis. 


Meinen verehrten Gefhäftöfreunden theile ich auf dieſem Wege mit baf 
mich in der Madht vom 13 auf 14 Juli ein Brandunglüd getroffen bat, das 
in —— Verlauf bie Modellfbreinerei, Schmiede und Montirungswerfftätte 
erftörte. 

s Die Anordunngen find jedoch fo getroffen, daß das Gefhäft ohne Hunter» 
brechuug fortgebt, und bitte ih mir die gefhägten Aufträge nah wie vor zu 
— für deren promptefte Ausführung Sorge aetragen wird. 

ugleich bemerfe ich den geehrten Runden meiner @ifengießerei daß fänmmt- 
OR obelle derfelben nuuerichrt eblieben find. 
Hochachtungévoll 
©. Lu 





(4529-41) 








®tuttgart-Berg, ben 16 Juli 1867. 


—— u. 








Cian arren. " Rauder mache ich ganz kefonbers auf mein Danptlager in Cigarren aufmerfar, 
g * mo bie ſeinſten Cigarren unb zum billigflen Vreiſe verabreicht werden — nur bei 
großen Eonfum if mir's defibalb möglich fo billig verabfolgen lafſen zu Lünnen, ale: 
Feine Ambalema mit Felix Brafil pr. Mile 8 und 9 Zr. 

„ prima Ambalema mit Euba-Einlage pr. Mille 10 Tr. 

c mit Euba- und Dabana- Einlage pr. Mille 12 Thlr. 

= Blitar- Jade mit Cuba pr. Mille 121,4 Thlr. 
Seedleaf mit Cuba unb Habana pr. Mile 13%, Ehe. 
» Biron mit reiner Sabana-Einlage pr. Mille 16%, Zülr, 
” Ratent Felix Brafil mit Habana pr. Mille 16%/, Thlr, 
» bana) pr. Mille 18 Zr, 
e bana pr. Mille 20 bis 50 Ztr. 


Montoro ( 
echte mp. 


tr m * 


Regalia pr. Mille 83 Thlx. 
Manila pr. Mille 40 Thlr. 
empfiehlt bie Gigarren: und Zabaf » Handlung ven 


[608885] Ernft Werner in Leipzig. 
Genf, Avenue de Florissant, Genf. 


Penfionat für 24 junge Leute. 


Claffifche, literarifche und By — — re Vorbereitung für Fachſchulen, für 
udel u 
Vebungen in ben nenern Sprachen. 
‚Der Unterricht wirb von öffent. an ben Gollegien und an ber Alabemie thätigen Profefforen eriheitt. 


be# e# 7 
— Ba, DEE Dr — 


Für dem Wieberbeginn am 5 Auguſt find noch 8 Pläge offen, 
Wegen des Programms oder fonfiger Erlundigungen wende man fi am ben Leiter und Gigenthilmer 
Meverchon, 
Rector bed Collöge de Genère. 


Claſſiſche Keiſebibliothek. 


Unser obigem Titel erjcheint in unſerem Berlag eine Sammlumg ber hervorragendſten Schriften 
ſerer elaſſiſchen Dichter, bie b em Reifende bi b 
Do San Die, Te temmgene —— —— zes —— — 


Bollendet liegen vor und Munen durch alle Vuchhandlnngen bejogen werben: 





[8741-44] 





— ch = & en ae San von Orkans — 
phigenie am — x — em Tel J 
— Beincke She . - - . . (® 2efing, milia Galstti . & 
— Gorguato Gafo . 2 3 inna von Baruheim = 


Krant von Mefina ; — Halhan der Weife a 21 tr. der 6 Mar 
Uubere für biefe Bibliothek perignete Schriften werben folgen. 
Der Preis eines Bänt burdfänittlich 18 fr, oter 5 Rgr. ; nur einige vom größeren Umfange 


werben je mach ber Stärte 6 bis 8 Nur. a 
Etuttgart, im Mai 1867, 3. 6. Cotta'ſche Buchhaudlung. 


1231] ©. 3. Göfden’fche Verlagshandlung. 


ee ef, 


Ein arbeitet, 
* lich —— uub 
ersain), möchte einen Platz in einer 
gen wo er fih mehr * —— 


aunehmbaren Bedingungen. 
ni eine Probe —— det ma. 
Dfferte unter Chiffre 8. — * 
Grpebition biefes A 
Nur für 9 — — 
euns-Mlbum. 24 —— genen 
in anın pradpte 
vol. Alhum mit Bre — Ka 
il» Album. Die pilanteften und 
fen —* er ri 8 —* 
elegant. Cartou zu mur fl. 8, 
10 berrlide Bee 

—— — 

Enveloppe verliebi — 

Be bar die Gommilflond- 
a gie ie 
RER En gebildete regen in den er. 

Jahren, die fehr gut empfohlen 
werben fann, ſucht bei einem tan er als 
Haushälterin eine Stelle. Port Briefe, 
mit Nr, 6128 bezeichnet, befördert bie Er» 


pedition biefes Blattes, (6128) 
endung (5722-24) 
baprirofen p 00 Stüd 2 


Befte 

ine B Nast pro we #20 verfen 
Lu Kolben Berpadung gegen @i bes 
Betrages ober Nadnahme. Re ante t im 
Badenbeim ab. Eifenbabnkation. 


‚Mann, dopp.® Core... mädti 
fügte Nei-Girhe. A’ Aumanz Berlin,post. rest 


Ein geräum t meublirıes Lanthaus mit 
103immern. Kae = ar unb ——— mis 
keiten, ter Ihönflen m f den niee 
und bie @ebirge, ift rg big, u dermiethen! 
Audtunfe bei raum in Equi · 
pagen find au * Berfügung! 6 


Mentone. Vila Germania, 


r herr ——— ei * unb 
‚sen 
Vesienif — heres: — Tu 


Ein Shemiter 


ber mehrere Jahre mit ber Leitung einer 2 
ſchen Fabril, worin fänmtl Snilinferben few 
derſchiedene andere Prüparate für Märberei ns 
Druderei, wie Ehlorzinn, Zinnfal, jalpeterfaures 
Dlei ıc. x. barg ellt werben, betramt war, fucht 
eine ähnliche Stelle; auch wilrbe berjelbe die Me 
lage und ben Betrieb einer nen zu grünbenden 
abrit übernehmen. Frautirte Ofierte unter Mr. 
4 befördert bie Erpeb. d. Bl. [60M-%] 


Schrift llet. 


Urtitel nodenifiſcen cuitut · und —— 
ſchen, ethnogtapbiſchen 3 Schu 
von Land und Leuten. Stihen aus tem Bo * 
ieben und aus ter Befelibatt ind une Reid wie 
fommen, und Asern wir dem @infenter zu un& 
binnen vierzehn Zagen Über die Annabme pr 
entfheiten Honorar ber Grelung unferes Totır- 
nals entipredend. 

Berlin, Rronenkraße 21. 

Medaction des Sins: 


Fabrik-Verkauf. 


gi Bayern und Aufauf bes 
— ſeht — en a — 


Miltyfe tzen-Fabril 


wirb mit bem erfen zu verkaufen gelngt HE 
biefe aufö befte eingeridhete Bebrif bei einer 
- unbedentenden Beute bieher 8 bis 
10,000 Geutner Talg mittelt Autoclave 
un bat, Sranfirte Briefe unter Ebiffte 
C. B. Ar. 6124 teforat tie Erpeditien diefes 
Blaitee, [6124— 206] 


Mr. 206. 


— — —ñ— — — — — — —— 


Allgemeine Srituug. 


Augsoburg, Donnerftag, 25 Juli 


— Correſpondenzen find am bie Redaction, Inſerate dagegen an die Erpedition der Allgemeinen Beitung zu abreffirer. 
ANZEIGEN werden von der Expedition aufgenommen und der Raum einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: im Hauptblatt mit 1% kr., in der- Beilage mit’ I kr. . 
Br DAS ARONNEMENT., welches je vierteljährlich und halbjährlich angenommen wird. beträgt in Bayern vierteljährlich 4 f. 15 kr. Vereinsmünze, ’ 
Man abonnirt bei allen Posthmtern Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz; für Frankreich, Spanien und Porzogal bei G, A. Alerandre in Strasburg, Paris bei damselhen, 2 Cour dır 
St Andre des Arıs, und bei der deutschen Buchhandlung won F. Klincksieck , Nr. 11 rue de Lille, oder hei dem Postamt in Korisrube; für England bei Wilbanıs & Norgate, 44 Hen- 


‚ Covent-Garden. umd bei Henry Bender 8 litike Newport Street, Leicaster Sq. in London ; für Nordamenka bei dom königl. 


4n New-Yark; für das Königreich Itslien und den Ki 
and die Levante etc. beim k k. Postamt in Triest. 


preu on Postamt Köln oder Westermann & Comp. 


rchenstaat boi dem Chel des Zeituugs-Bureau des Hlauptpostamis in Bern, Herm 5. Liechti; für Griechenland, Türkes 


Auf bie Allgemeine Zeitung kann man für die Monate Anguft und September bei allen Poſtämtern des deutfd » öſterreichiſchen Poftvereins 


ebonniren; bie Poſtömter im der Schweiz können 


Ueberſicht. 

Aumtlicher Bericht aus Mexieo. 

Die Ergebuifje der Pariſer Münzeouferenzen. V. 

Den ud. Lindau (Öberft v. Montluifant. Neue Rheinbrüde) ; 
Tübingen (Profeffor v. Kuhn); Berlin (dieStellung zu Frankreich. 
Die Wertber’iche Depeſche habe von Schahſcheinen. Unter] 

gegen Lasler); Trier — Univerfität); Bielefeld GPreß⸗ 

ceh); Hannover (üble Stimmung unb deren Beranlaffung. Ein 
politiſch induſtrielles Unternehmen); Wiesbaden (vom berogl. Hof. 

Zur Stimmung); Wien (bie finanzielle Lage. Der Bericht des Finanz ⸗ 

ausfhuffes. Die Raiferin Charlotte. Zur nordſchleswigiſchen Angelegen ⸗ 
it. Aus —— Aus Oberlarnten (ber Peedil, Seine heutige 

egiſche Wichtigkeit, Die Eifenbahnlinie über den Predil, Die 


= teichif e Monardie. Agram (Eintveihung ber ſüdſlavi⸗ 
a 18). 
Großbritannien. Der Sultan auf ber Wimblebon-Haibe, Inbifhe 


Pol. 
aukreich. Der Raiferin Ausflug nad England. Kriegeriſche Ge 
Geis Die | Bee Frage. De en “ Un lie Anı 
beutungen. Wahlen in den Provinzen und Minifterkrifis. Aus Lothrin ⸗ 
. Der Siſchof von Nimes, £ 
i. Pera (aus Kreta, Zwei neue Anlehen. Aus den Provinzen. 
Judenhetze. Der Shah von Perfien). 

Menuehe Poſten. Darmitabt. (Mus ber zweiten Kammer) — 
Dresden. (Paſtor Richard +. Statiflifcges ber ſachſiſchen Felbhofpitäler. 
Eine Bittauer Invaſionẽgeſchichte.“ — Hannover, (Die Königin 
Marie abgereist.) — Frankfurt. (Zur Theilungsfrage Kriegs 
beforgnifie. Die Fuldet.“ Der HerbitPferdemarlt.) — London. 
— —— Abreiſe des Sultans.) — Kopenhagen. (Yuftigminis 

nın . 
inperordeniliche Beilage. Pr. 19. 
Zelegrapbifche Berichte. 

* Paris, 23 Juli. (Durch Linienflörung verfpätet.) Die Breife 
melbet daß Mazzini fich in Stalien befinde, und in Gemeinſchaft mit Gari« 
balbi ein Unternehmen gegen Rom vorbereite. Garibaldi halte ſich in ber 
Nähe von Pifa auf. Sein Plan beftehe darin einen Aufftand in Rom 
hervorzurufen, und gleichzeitig in das römifche Gebiet einzufallen um 
bann bie Republif zu proclamiren. 

Diefe Depefce aus der geftrigen Beilage bier wiederholt. 

* Warid, 24 Juli Der Moniteur ſchreibt; „Die Eniferliche Re⸗ 
gierung bat von ihrem Geſandten in Megico, Hrn. Dano, ein vom 9 Juli 
batirtes Telegramm erhalten. Hr. Dano gedachte bie Hauptflabt nicht vor 
einer Woche zu verlafjen,” 

* Marid, 24 Juli. Der „Abent-Moniteur“ fagt in feines Wochen⸗ 
ſchau anläßlich bes Veſuches der Könige von Bayern und Portugal: „Lie 
Beziehungen beiber Souveräne zu ber faiferlichen Regierung fiherten ihnen 
Am voraus einen fympathifchen und aufmerlfamen Empfang zu.” . 

* Berlin, 24 Jul Die „ProbincialGorsefpondenz” meldet: Die 
daniſche Antwortsnote ift eingetroffen.*) Die hannoveriſchen Vertrauens 
männer toerben am 29 d. zufammentreten. Graf Bismard trifft zu Ai 
fang Auguſt in Berlin ein, i 

* Wien, 24 Juli. Daß Unterhaus hat heute das Bereind« und 
Verſammlungsgeſetz in zweiter Leſung mit einigen Mbänderungen des Rer 
gierungs: und bed Ausfchußenttwurfs angenommen. 

Supalt biefer vom 15 Juli datirten Mote wird Parifer Blättern 
7 u Be — die —345 Regierung verharre bei ihrer Weigt ⸗ 
a a a 
, und T un uBr 4 
wig mit dem 44 Dänemark vereinigt za ſchen. D. R. 





dieſe Monate vom k. Oberpoflomt Augsburg ebenfalls 


. enthielt: 


einzeln bezieh 


— 








Berlin, 24 Juli —— 14734 Nordbahu 
92; öferr.-frang. Staatsbahnactien 123%, ; 58; preuß · 
Aul. 105033 4Yaproc. 98; Gproc. Öfterr. Metall. 46%,; Sproc. Rational · Anleide 
544; äfterr, SOÖfL-E. vom 1860 70Y,; 100fL-E won 1864 407/5; ital. Anleihe 
43; amerik, Bonds 7734; Aprec, Bayer. Brämien-Ani 9874; öflerr. Erebit- 
actien 7274, Wedel anf Bien BOY. Huf amswärtige Nachrichten verfimmnt. 


 * Frankfurt a. M., 24 Juli, Wechlel: London 119%); Parie M3;; 
Dien 33. 6Gproc. Uniteb States-Bonbs von 1882 KR . Bankarticn 
650; Grebitactien 169%, ; Loofe von 1860 706 von 1 ; Öproe. engl. 
Metall. 6084; 5proc, Nat.⸗Aui. 523%; Metall. 467g; Ofbabı- 
Hetien voll a 115%; 5proc, Bayer. Anl. 100%; dYaproc. 9355; dproc. 
hier rer 99Yy; Aprec. Gruudreute 889.; Gtaatebahn 216%, Mitt, 
menig Ge 

* Bien, 24 Juli. Drfterr. Sproc. Met. 58.50; fleuerfreie Metall. 59.25; 
Sproc. Ratioral-Anleihe 68 25; «2. don 1854 7525; 100fL.-Grebitloofe vom 
1858 125.50; 500fL.-E d. 1860 88.20; 100fL..E. v. 1864 16,20; Bankactien 705; 
rebitactien 183.60; ——— —— 483; Staatshahnactien 283; 
Beäfel: Mugstnrg 106; London 


Nordbahu 169 70, 127.10; Baris 5050; 
Fraulfurt «. DM. 106.25; Napsleoned’or 10.15. 
.® orf, 22 Juli Goſd 139%, : Wechfel it Golb 110%; Bonbe 111 %-. 
* Mew: Hort, 23 Zul. Golb 1393, ; Wechſel in 110; Bonds 


11. © 
Börfeubertcht. 

5 Paris, 23 Jull. Die Dürfe it ſchwach, nub man fanın beinahe ſagen 
baf des auhaltenden Regend megen bie gen welche der Aueſell ber Ernie 
einflößt, unter den Tagesſorgen eine ber erfien Stellen einzumebinen anfängt. ine 
Prrfernte würde die obnehin (dom fo trofilofe Lage ber Geſchäfte im jehr bebent« 
lichet Weile verflimmern. Die Wertbe find beute beinahe ohne Musmabınz in 
einiger Baiffe. Sue if 10 fer. gefiegen. Bente er um 7%, ital Ant. 
15, Erb. fonc. 5, Greb, mob 19.75, Comp. Imunob. 6,25. Meric. fichen jrgt 
auf 105. Gchlußeurfe: Rente 68.85, Baukactleu 3360, Grebit mobilier 935; 
Oribars 830, Nordbahn 1155; Paris-Pyon-Dittelmerr 380; Dftbahn 588.755 
Ben = 2 Weſtbahn nicht notirt; Öftere. Gelelih 457 60; lomb. 877.50; 

tal. a 


Amtlicher Beribt and Merico, 

Bien, 22 Juli, Die „Abendpoft* ſchreibt: Wir find in ben Stanı 
geſetzt nachftehendb ben leßteingelaufenen Bericht des k. ?. öfterreichifchen 
Geihäftsträgers in Megico, Frhen. v. Lago, welcher noch bor ber erfchüits 
ternden Kataſtrophe geichrieben ift, wiederzugeben, und bemerken nur noch 
daß bie in bemjelben öfter erwähnt: Neife nach Queretaro, wie wir aus 
andern Quellen wiſſen, wirklich ftattgefunven hat. Der Bericht des Frhen. 
v. Zago ift aus Mexico, 31 Mat, batirt, Er lautet: 

„Bis geftern Abends befanben wir uns bier im Biweifel über das 
Scidjal welches Se. Maj. den Raifer betroffen hat. Während von liberaler 
Seite aufs bejtimmtefte verſichert wurde daß Se. Maj. gefangen in Duere- 
taro fich befinde, fünbigten bie Drgane ber ng er im Gegentbeil an 
bag „nad fihern Nachrichten” Se. Maj. in Lürzefter Friſt mit feinem 
Heere vor den Wällen ber tſtadt eintreffen werbe, \ 

Geftern Abends erhielt nun ber Fal. preußifhe Minifterrefident 
b. Magnus eine telegrapbifche Depeiche des Kaiſers aus Querétaro, bie 
bon den Liberalen burchgelafjen worben war, und welche die Aufforderung 

fi mit den von Sr. Maj. zu höchſtihren Anwälten auserlorenen 

iefigen Advecaten HH. Mariano Riva Palacio und Martinez de la Torre 
nigft nad Dueretaro zu begeben, und alle Documente mit ſich zu brin: 

gen toeldhe zur Vertheidigung feiner Sache 2. und bienlich fıyn Fönnten.* 

Hieraus unb aus andern im Laufe bes , e 
Nachrichten wiſſen wir nun mit größter Beftimmtheit dak Duerdtars wirl⸗ 
li am 15 Morgens burd; Ueberfall (Berrath) genommen worden ft, und 
bab Se. Maj. mit allen feinen Generalen und Truppen in feindliche Ge 
fangenfchaft gerathen find. Ge. Maj. werben übrigens, wie mc von libe · 
zaler Seite mitgetbeilt wurbe, von ben Giegern in feiner Eigenſchaft als 
„Erzbergog von Defterreih” auf das rüdfichtevollfte bebanbrit. 

Der sepublisanifche ef Aureliano Rivera, in deſſen Hönde Se. Maj. 
auf dem „cerro de la orınpana* geratben find, flieg, ſe bald er höchſi 
dıffen anfihtig wurde, vom Pferde, zug fein Schwert, "alutirte auf das 


benbs angelangten ſichern 


erbietigfle, und Ichnte es a das bargebotene Schwert feines Taiferlichen 

en anyuneb Mai. wie man mir erzählte, unter 

—— ach dem pin 2 de la cruz (feinem tquattier 

während ber Br serung — und die durch den a Angriff 
he 2. nommenen t. u. es nur immer md; ul 

— Auch wurden 6. Dei. ee feiner Adjutanten zur ienfts 

tung Bundle En „ er elben fegar geftattet ſeyn innerhalb 

Dueretaro's frei 


id, ie u Riva Palacio, welcher den Cerro be la 
un en 8 t nung Ser hatte, fein Pferb neb megicani- 
ſchen Sattel ec. zum e gemacht — ein - nd welchen biejer 
ach in einem an feine Battin gerichteten banlend herausge: 
boben bat. Man erzählte mir außerdem ba * Kaiſer durch beſondere 
Liebenstoürbigeit und Freimuth die M ber in Duerdtaro verfams 
melten Diffibentenführer völlig für ſich eingenommen, und daß Se. — 
denſelben ſofort die Mittheilung wichtiger Documente in 


be. 
* Fe be — vor ein, Bm höre, 35 —* 
— eri 5 
ueretaro einem krie E u — beabſichtigt, Pi 
Eu wie dieß anfangs —— wurde, nn nad Guadalupe, eventuell 
erieo, u geleiten unb bor dem Nationalcongrek —— le laffen, wird 
von hiefigen Liberalen als ein übles Dmen betrachtet. Richtöbeftowweniger 
drüdten mir mehrere ber herbort unter benfelben bie Ueberzeus 
gung aus dag Se. Maj. zwar vielleicht ber Form nad berurtheilt, ner 
aller bernün — Vorausſicht nad ſofort von D. Benito Juarez begna⸗ 
— und alsdann mit den gebührenden Rückſichten an die Gränze geleitet 
werden würde. 

Der Kaiſer ſoll, wie mir von verläßlichet Seite vertraulich mitgetheilt 
worben ift, nach feiner Gefangennahme die Erflärung abgegeben haben 
daß er in Vorausſicht eines ſolchen Mißgeſchicks für dieſen bereits ab: 
dicirt habe, und bie betreffende Urkunde in den Händen des Präfiventen 
des re und früheren Minifters Laeunza in Merico * befinde. 
Dieſer | läugnen ein ſolches Document zu beſitzen. Es war mir 
bei ber * der Zeit bisher nicht möglich beftimmtes ferüber { in Erfah: 
run, ingen. 

r Die Wahl der beiden vom Raifer Feng Advocaten anbelangt, 
fo wird die Wahl des Licenciado Riva (Vater bes Generals und 
ges biefem ein Mann von ehrenhafter bear 1 Oehann np — ang 
fen en und TESTER, als eine jehr 
** de la —— als ein f un. rg und jo 
Dagegen dürfte er ivegen feiner 


eine jehr be e be 
oliti —— un Verfatzktät i im liberalen Lager nicht mit ſehr 
. nftigen Augen angefehen werben. Der gl. preußiiche Minifterrefident 

dv. Magnus, an yo das PA Telegramm gerichtet ift, war 
namentlid) in folge feiner befondern Intimität mit dem Privatjecretär 
Sr. Majeftät, P. Fi —* —— freilich inzwiſchen einem vollſtaͤndigen 
Bruch er von Str. Maj. dem Kaiſer in wichti nr 
—— elegenheiten ——* worden. Er war es ganz vorzüglich 

— eine Rathichläge, im Verein Se Sa m Se Biden 
Sinti Lacunza und m anderen, Se eftät lei 

egico nach Abgan * nzofen beftimmte. war: agnus .. 
ac unter feinen Collegen im Sinne ber Erprbition des Raifers dur 
Querotaro ausgefproden. 

Diele —— und der Umſtand daß die —— Miſſion von 
allen hieſigen Geſandtſchaften unbedingt die in u ur Fa Le am 
wenigften compromittirte ift, dürften m —— Bi 
haben gerabe Hrn. v. Magnus mit bem ——— nten wi digen 


named 


u * ven. - unter anbern Umftänben eine berartige ads 
Geſandiſchaft für biefelbe verlegend getvefen wäre, fo fann ich mi 

im ke Suter e — Aida der Perſon Sr. Majeftät felbft bei der gegen 

mwärtigen Sadlage A im ——— über irgendeine Hintanſ ng 


befla, = und wünfdhe nur dag Hr. v. Magnus dem in ihn ten 
trauen e vollſten Make ef in ber Zn fe ſey — 
ch ſchon ſeit Pb N binfichtlich der Gefangenſchaft Er. 
Mejchkt an Bweifel mehr — fo gelangte id) vor eini⸗ 
gen Tagen zu dem Entf Hölufie ſſen, und nich wenn ſich 
*8 die Möglichkeit bieten follte) ge eben, um 
meine perfönlichen geringen Dienfte dem iferlichen Goupes 
rãns — infotweit ala es mir geftattet feyn würde — ——— ur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Vor drei Tagen — ich, — ohne —— — 
Die bezuglichen Erlaubnißſcheine zur Paſſirung ber Garita, und beabſich⸗ 
tigte beute Morgens abzureiſen. An golge des obenerwähnten Telegramms 
ich mich je veranlaßt meinen Abgang um einen 
wel ih zur Einſammlung obi 
mittags werde ich Mexico zu verla 
doch da von beiden Seiten o ——— auf die Gin. und 
Au ee an a 
der bt . hinausgelaflen werben, nidt ohne Gefahr —— 
werben lann. Da ein mir befreundeter fehr einflu —— Ding bie 
zeist, jo hoffe ich durch befien Verwendun er orfirio Diaz bie 


n6 * als Öflersei 
* han Dar Reife nad —— über guet erhalten, on 


ueretaro zu b 
dem Bruber ne 


wir in-brei biß bier Tagen eintreffen —— 


ach Wbruch ber biplos 
en Qugarteniente in 


matifchen Begi mit-der Regieru 
fte Serge an bat 


Merico die ft. ndtichaft ie — 
und auch —— einmal im Stand iſt oͤſterre iſchen Unterthanen 
rgend Schutz zu bieten, fo ker feinen ge 

In, dom nm das Archiv ſicher untergebracht habe 
en, Be | i ER 


Duer&taro mitzun 

ey“ — werde. —8 bürfte 

en als Gouri at — 7 

ee © angelangt, mein und i 

mid St. —— dem er borzuftellen und feine etwai gen u gen 

gegenzume hmen. 39 weiß nicht in welcher Weiſe es mir —* ſeyn wi 
ne gewöh ie b terftattungen * — gelangen zu laſſen; 

man TH ns - —* ü —— en ber Be — ‚auf den Procek 

SM Hinbernifje im ben 


Weg nel ent —— —— werde mich mit —— v. Magnus und 
den ——— Vertheidig ern in das engſte — fegen, und 
brauche Ein, Excellenz nicht AH verfichern daß ich alles aufbieten werde was 
etwa in meinen ſchwachen Kräften liegen bürfte, um mi Sr. Majeftät in 
jeber Hinſicht nüglich zu erweifen. Ich werde für gewiſſe Fälle fehr mm 
tende Greditanweifungen mit mir führen. 

Der franzöfifche Gefandte Hr. Dano, welder nunmehr hinfichtlich der 
Lage der franzdfilchen Gefanbtfi at im Halle des Einrüdens ber liberalen 
Streitkräfte jehr bejorgt zu werben anfängt, und auch ſchwerlich unbeläftigt 
die Stabt verlafen dürfte, entfendet mit und ben bier anweſenden frübern 
franzöfifchen Conſul zu Mazatlan. Der ſpaniſche Gefande Marques de la 
Nibera, welcher vor einigen Tagen = ungerechtfertigter Entgiehung 
bes Erequatur bes biefigen ſpaniſchen Conſuls feine Bäffe verlangt und 
Mexico verlaffen hatte, dürfte ſich mit frinem Geſandtſchafisperſonal wohl 
nn ebenfalls nad; Ducrktaro begeben, wenn er nicht bereits dorthin 

gegangen 

ae dem dem — dieſes meines Schreibens erfahre ich daß es nicht 
ausgemacht ſey ob ber Kaiſer nicht, flatt vor das erwähnte Krie icht, 
vor den oberſten Gerichtshof geſtellt werden wird. Dieß würde als eine 
ſehr günſtige Eventualität für Se. Majeſtät angeſehen werden Fännen; 
nur bürften bie Gerichtsverhandlungen nad dem Ufus biefes Tribunals 
alsdann mehrere Monate dauern, während im erften Falle der Abſchluß, 
wie man mir berfichert, in zwei bis brei Wochen erfolgen lönnte. 

General Marquez Scheint nicht übel Luft zu haben, troß der nunmehr 
ungtveifelhaften Nachrichten aus Duerdtaro, bie Hauptſtadt noch weiter 
vertheibigen zu wollen, ba er weiß baß er felbft eventuell von den Siegern 
feine Gnade zu eriarten hat. Er bürfte es demnad vielleicht auf emen 
Sturm anfommen laffen, in der Hoffnung fih im Getwühle der Schlacht 
nach echt mexicaniſcher Weife aus dem Staube zu machen, was ihm jeboch 
die hmal ſchwerlich gelingen möchte, Der Commandant der Stadt, Gentral 
Tabera, ein ſehr ehrentwertber Herr, ſcheint jedoch nur unnühes Blutver⸗ 
gießen au bermeiben und, ba De —* unter den armen Claſſen bereits 
eine wahre Hungersnoth herrſcht (Brod und Fleiſch find bereitö ganz aus- 

egangen, ebenfo alles Brennmaterial), zur Uebergabe ber Stadt geneigt. 
Cs wird alfo an Elementen ber Zwiettacht in ber hiefigen Garnifon bald 
nicht mangeln, 

Den öfterreidifchen Officieren habe ich in ihrem und ihrer Mannſchaft 
Intereſſe um fo mehr geratben ſich eventuell entidhieden zu@ßeneral Tabera 
zu kalten, als ein verlängerter Widerſtand jelbft Se. Majeftät zu benach⸗ 
theiligen ım Stande wäre, Sie feinen aud) entſchloſſen ſich nimmermebr 
zu einer Leibwache des Generals Marquez berabwürbigen zu laſſen. Sie 
wünfchten aber vor allem eine directe Ordre bes Haifers au erlangen welche 
fie ihrer Dienſtpflicht entbände. 

Im Fall einer verlängerten Abtvelenbeit von Mexico werde ih Sorge 
tragen daß Ew. Excelleng feitens eines biefigen deutichen Gonfulats birecte 
Nachrichten von bier zulommen mögen. 

Genehmigen Ew Excellenz den Ausbrud meiner tiefften Verehrung. 


Lago. 
P. S. Am 31 Mai Abends. 


So eben traf ein Vrief eines deut⸗ 
ſchen Kaufmanns aus Querétaro ein, enthaltend ben ihm geheim bon Sr. 
Majeftät ertheilten Auftrag auch mic fo fort dortbin zu berufen. Es wurde 
mir zu gleicher Zeit mitgetbeilt daß Se. Majrftät vor ein bloß von einem 
Dberften präfibirtes Ariegsgericht neftellt worden fey. Es ift für ung und 
die von Sr. Mojeftät gewählten Bertheidiger ſomit höchſte Zeit an unfere 
Beſtimmung abzugeben, und nichtsdeſteweniger werden von Seite bes 
Sugartenienten ded Kaiſers und der übrigen laiſerlichen Generale unferem 
Abgange die größten Schwierigkeiten entgegengeftellt; doch hoffe ich noch 
morgen A Ferico verlafien au fönnen. 

Ut in literis ago. 
Die Ergebniffe der ud Münzeonferenzen. 


© Dan fiebt, die —— ber künftigen allgemeinen Münzeini- 
gung find feftgeftellt ; aber man darf beiſügen daß die beiden Gonferengen 
auch für bie Förderung des darauf zu errichtenden Baues thätig geivefen 
find. In der officiellen Gonferenz wurde den Regierungen anempfohlen 


*, Schlußarulel. 
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wit ihren Müngrefo icht einfeitig im Wege der innern Gefekarkung, 
fonbern, — möglich, "ie a mi andern Regierun 
gen auf den durch bie Gonfereng gegebenen Grunblagen vorzugehen, und 


unter biefen Regierungen twurben borzugätveiferbie durch bie Dlüngeonben«- 


tion vom 23 Dec. 1865 bereitö geeinten verflanden. Auch wurde bon ben 
Gommifjarien zugejagt bie iffe ber Gonferenz ihren Regierungen 
wit dem Erſuchen vorzulegen: bis längftens am 25 Febr. 1868 ihre Anfich« 
ten bem franzöſiſchen Gabinet mitzutbeilen. Letzieres erklärte durch ben 
Prinzen Napoleon: noch fortan für die Sache ber Münzeinigung einftehen 
amd nad Einlangen ber Anttvorten ber einzelnen Regierungen, wo nötbig, 
eine neue Münzconfereny einberufen zu wollen. Biele Commifläre äußern 
ten: nur barum für ihre Megierungen eine fo lange Friſt zu verlangen 
weil fie bofften bis babin eine günftige erwirlen zu fönnen, und alljeits 
twurbe anerfannt: burch dieſe Friſt wolle nicht ausgeſchloſſen werben daß 
mit einzelnen Staaten bie Münzeinigung noch früher gu Stande fomme, 

+ Das Gomit& ber Ausftellungscommiffion für Daße, Gewichte und 
Münzen ftellte an biefe Gommiffion ben Antrag: baß fein Bericht über die 
Münzeinigung in einer großen Auflage in Drud gelegt und in ben weile⸗ 
flen Kreiſen vertheilt, und daß ebenfo eine Drudauflage aller feiner Arbeiten 
beranlaßt werde. Auch beſchloß es im Detober d, J. eine neue freie Confes 
renj einzuberufen, und bier ben Antrag zu ſtellen daß ſich unter dem Vorfig 
bes Prinzen Rapoleon ein permanentes Comité bilde, weldes für 
bie Frage der allgemeinen Münzeinigung bis zu ihrer Durdführung nad 
allen Richtungen mwirfe, 

Auch bie Hoffnungen für das Gelingen ber Einigung find durch bie 
Sonferenzen getvachien. Frankreich und bie mit ihm münggeeinten Staaten 
haben ihre Bereittvilligfeit erflärt zu Gunſten der Münzeinigung auf bie 
Doppelwährung zu verzichten, bie Vereinigten Staaten, dann Deſterreich, 
Spanien und Portugal, Griehenland und der Kirchenſtaat haben ſchon 
jest ihre Bereitwilligfeit zu erfennen gegeben in eine Münzeinigung auf 
ben von ber Gonferenz feftgeftellten Grunblagen einzugeben. Schweden, 
Rorivegen und Dänemark machten ihren Beitritt lediglich von bem Borans 
gehen —— und namentlich der Hanfeftäbte abhängig, mit 

en Geldverhältniffen die ihrigen in untrennbarem Bufammenhang 
fünben. Der Beitritt der Türkei und ber Fürſtenthümer ift zu jeber Zeit 
zu erlangen wo man ihn wünſcht und unbedenklich findet. Preußen und 
bie ſüdbeutſchen Staaten (erfteres auch imRamen des norbbeutfchen Buns 
bes ſprechend) erklärten ſich für die ausſchliehende Golbwäßrung, für das 
metrifche Münzfpftem, für Münzen welche Mehrheiten des @olbfranten find, 
amd für die Durchführung der Müngreform im Wege völlerrechtlicher Der 
träge, und mehr fonnten fie ohne vorher unter ſich jelbft ind reine gelom⸗ 
men zu fepn in Paris wohl nicht verlünden. Der Abgeorbnete Rußlants 
zeigte ſich als ein eifriger Borlämpfer ber Beichlüffe ber Gonferenz, und ebenfo 
flimmte ber Commiffär Englands für viele derjelben. Wenn beide nicht dir» 
hehlten daß ihre Regierungen Veſchlüſſe in diefer Sache noch nicht gefaßt 
hätten, und wenn ber engliiche Gommilfär beifügte baß feine Regierung hierin 
laum die Initiative ergreifen lönne, fonbern dieſe vielmehr ber öffentlichen 
Meinung und bem Parlament überlafjen müjfe, fo ſchwächten dieſe Erlläruns 
‚gen, auf bie man allgemein gefaßt war, ben günftigen Einbrud nit ab 
welchen ihre Haltung während ber Berathung hervorgerufen hatte, Die 
Niederlande blieben demnach ber einzige Staat dergegen die Einigung 
auf Grund der Golbwährung fih ausſprach, was von einem Staate ber 
erſt vor 16 Jahren in panischer Furcht vor ber Goldentwerthung in Folge 
der Minen Ealiforniens zur ausfgließenden Silberwährung zurüdgegangen 
iſt, und baber, wenn er anders geftimmt hätte, fich ſelbſt eines großen Niß- 
griffs beſchuldigt haben würde, weder wundern fonnte noch von irgendeiner 
Bedeutung ſchien. In tem Augenblid wo England und Deutjchland ber 
Münzeinigung beitreten, müſſen bie Niederlande ihnen auf dem Fuße 


In den freien Gonferengen zeigte fih unter den Vertretern ber eins 
zelnen Nationen biefelbe günflige Stimmung. Die Vertreter Englands, 
die HH. Leone Levi und Renneby, aus andern als ben Regierungslreiſen 
hervorgegangen, daher zu einer gewifien Zurüdhaltung nit genöthigt, 
traten hier fogar als entichiebene Berfechter der Münzeinigung auf, Auch 
Briefe anderer hervorragenden Männer Großbritanniens twurben verleſen, 
welche ſich in gleichem Sinn äußerten, Einer berfelben, von einem Hrn. 
Smith geicdhrieben, wies auf bas merfwürbige Ereigniß hin daß vor ur: 
gem eine Commilfion, beftehend aus den angefehenften Männern Dftinbiens, 
vom Generalgouberneur einberufen, einftimmig für die Einführung bes 
metrifchen Goldmünzſyſtems ſich ausgeſprochen babe. Unter ben zabl- 
zeihen Männern der Wiflenihaft, des Handels und ter Berivaltung 
Franlkreichs welche ben freien Conferenzen beiwohnten, zeigte ſich berfelbe 
Eifer für die Münzeinigung und dieſelbe Bereitwilligleit die ihr entgegen⸗ 
ftehenden naticnalen Vorurtheile aufzugeben, wie in ber officiellen Eon: 
ferenz. Auch der Umſtand falls ſchwer in die Wagſchale daß die Regierung 


Fankreichs ben Beſchluſſen bie unter dem Vorſit eines Bringen bes kaiſer 
lichen Hauſes gefaßt wurden, ihre Genehmigung und wirkſame Untere 
flügung nicht wird verſagen lonnen. 

Der Leitung ber Verhandlungen in beiden Conferenzen durch dem 
Prinzen Napoleon muß alles Lob geſpendet werden. Sie war lebenbig- 
offen, geiſtreich ohne Prunf, jedem nad) ©rbühr das freie Wort gewährend. 
Die gewöhnlichen prinzlichen Untugenden offenbarten ſich nur in der Uns 
gebulb Bald ans Ende zu fommen. Unter den Vertretern Frankreichs in 
ben zwei Conferengen fand offenbar be Parieu, Vicepräfibent der offir 
ciellen Conferenz, obenan, durch Grünblichfeit der Auffaffung und Klar⸗ 
heit bed Vortrags. Er präfibirte ben brei erſten Sitzungen, berfaßte das 
den Berathungen zu Grunde gelegte Dueftionnaire unb den Schlufbericht 
der Eonfereng. In den Debatten der freien Conferenz machten ſich vor 
allen Michel Chevalier und Wolomäti, wenngleich ihre Meinungen 
in ber Minderheit blieben, General Morin und Tresca, bie beiden Bor« 
fieher des Conservatoire des Arts et Mötiers, und Peligot, ber 
oberfte Münzwarbein Frankreichs, geltend, Unter den Vertretern ber 
fremden Regierungen glauben wir vorzugsweiſe der brei Staatsräthe, 
Sehr. v. Hod aus Defterreidh, v. Hermann aus Bayern und Jalobi 
aus Nußland, bes portugiefiihen Gefanbten am fpanifchen Hofe, Gonte 
d'Avila, ber bereit achtmal Minifter feines Baterlands gewefen, und 
bes jchtweigerifchen Bunbesraths Feer⸗Herzog erwähnen zu follen. 


Dentfhland, 

Bayern, (**) Lindau, 23 Juli. Vorarlberg und feine Hauptftabt 
Bregenz feierten am Sonntag ein Doppelfefl. In Bregenz wurde ber Chef 
bes bortigen Raiferjägerbataillond, Dberft v. Montluifant, mit dem 
Therefien:Orden, ald Belohnung hervorragender Auszeichnung im bore 
jährigen Krieg, geihmüdt, wobei entſprechende Feſilichkeilen ftattfanden. 
Während bier ber militärifchen Tüchtigkeit ihre Anerlennung warb, feierte 
ber Verkehr einen Triumph, indem fi bie Schweiz und Vorarlberg über 
ben Rheinftrom die berbindende Hand reichten. Eine bei Luftenau über 
legtern erbaute Brüde fand ihre Einweihung und Uebergabe an ben Ber» 
lehr. Die Feſtreden hoben namentlich hervor baß biefe Brüde ein neues 
Band zur Einigung ber beiden Nachbarländer feyn möge, 

Württemberg. * Zübingen, 23 Juli. Hr. Prof. Dr. v. Kuhn 
bat heute feinen bogmatifchen Vortrag, ben er gefunbheitshalber die Ichten 
Mocen über ausgefept hatte, wieder aufgenommen. Diefen Anlaß ber 
nüßten feine Zuhörer dem hochverdienten genialen Lehrer die tiefe Anhänge 
lichkeit und bas Vertrauen, mit dem fie ihre wiſſenſchaftliche und Kirchliche 
Duräbildung feiner Leitung und Führung überlafien, burd eine Depur 
tation und einen feierlichen Empfang im feſtlich geſchmückten Hörfal aus- 
zubrüden. Der Gefeierte dankte in rührenden Worten, 

Norbdbeutfher Bund. Berlin, 23 Juli, Gegenüber ben immer 
twieber don neuem auftaudenben Gerüchten daß ber politiiche Horizont 
umtölkt ſey, unb ba die Spannung zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
doch ihren Nusgang in einem Krieg nehmen werde, muftert bie „Norbb. 
Allg. Big.” heute die verſchiedenen Barteien in granfreich, und fommt, „da 
bie große Menge der Nation zu dem Kaifer und ben Leitern feiner Politik 
volles Bertrauen hat,” zu dem befriebigenben Schluffe: ba „bie Auffaſſung 
ber beutfchen Verhältniffe in frankreich von ihrer Schärfe und Bitterleit 
verloren und einer rubigeren Beurtheilung Pla gemadt hat." Diefe 
Vorausſetzung finde ſich beftätigt in ber neueflen „Patrie,“ welche äußert 
daf die Beziehungen zwiſchen Preußen und Frankreich die befriebigenbften 
find. — Ueber die erneuten Behauptungen von der Echtheit der Werther'⸗ 
fchen Note fagt das Bismard’ihe Organ: „Es fällt und natürlich nicht 
bei bas für jeden verftändigen Menſchen ausreihende und fo unztwäibeutig 
außgebrüdte Dementi des „Staatsanzeigers“ in einer überflüffigen Weife 
unterftügen zu wollen, bod) lönnen wir ber „Bagette de France,“ und ben 
übrigen Zeitungen welche noch beharrlich an dem Aberglauben biefer Des 
peſche hängen, bemerken daß bie politifche Urtheilstraft derjenigen Blätter 
fehr in Zweifel zu ziehen ift welche biefe Depelche aus dem Inhalt und ber 
Faflung heraus nicht fofort als gefälfcht erfennen.” Damit wäre benn 
die Sache auf das Gebiet der fubjectiven Tegtlritil abgelenkt, Wenden 
wir lehztere auf den eigentbümlic fühlen Accent an mit weldem bie offie 
cielle „Wiener Abendpoſt“ das „fo ungweibeutig ausgetrüdte Dementi” 
tes „Stantsangeigers” abgebrudt und begleitet bat, fofteht bie Sache nah 
tie bor, Nicht darum übrigens handelt es ſich was einzelne Zeitungen 
glauben oder aberglauben, noch weniger, wie ſich die „Weimarifce Ztg.” 
ausjubrüden beliebt, um eine „operirende,Clique.* Das ebengenannte 
Dlatt wünſcht zugleich unfern „rechthaberiſchen Anonymus“ aus Wien 
nah Namen und Stellung kennen zu lernen. Wir erinnern uns nicht 
jemals ein ähnliches Gelüfte gegenüber den HH. Correipondenten der „Weis 
mar. tg.” uns.erlaubt zu baben, und bedauern dem Wunſche nicht ent⸗ 
ſprechen zu lönnen, Wir jelbft haben vielleicht gar lbeine eigene Meinung über 
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Echlheit oder Unechtheit jenes Actenſtüds. Wenn uns aber bon einem 
altbetwäßrten durchaus ehrenhaften Manne, der zugleich feiner Stellung 
gemäß die beften Informationen haben Tann, eine Mittheilung zufemmt, 
fo haben wir feinen Grund berfelben den Abbrud zu veriveigern. Dfficielle 
Srflärungen find und noch lange nicht iventifch mit der abfoluten Wahr: 
beit ; das werben fie erft dann feyn lönnen wenn Diplomatie und Politil 
einmal auf der Höhe der reinen Ethik ſtehen. Daß fie nod nicht fo hoch 
ftehen, wird auch die „Norbd. AUg. Big.“ und wirb auch bie „Weim. tg.” 
nit beftreiten. 

Der „Staatö:Anzeiger” enthält eine Belanntmadhung bed Finanz: 
miniſters betreffend bie Ausgabe bon vierprocentigen neunmonatliden 
Schatzſcheinen. — Die „Nat.:Zig.” meldet baf ber Oberſtaatsanwalt gegen 
den Deputitten Affefior Laster eine neue Disciplinarunterfuhung ein 
geleitet hat wegen Unterzeichnung bed Wahlaufrufs vom 29 Juni (Pro- 
gramm ber nationabliberalen Partei), Auf ben 5 Sept. ift bieferhalb 
Termin anberaumt, 

Aus Trier ſchreibt bie „Trier. Big. :” daß zum Zwede der Errichtung 
«iner fatbolifchen Univerfität hierfelbft durch ben deulſchen Epifkopat, bon 
welcher feit einiger Beit die Rebe var, jet „entfcheivend vorgegangen wer: 
ben fol.” 

In Bielefeld hat die Staatsanwaltſchaft gegen ben Verleger bes 
Werls „Bon ber Elbe bis zur Tauber; ber Feldzug ber preußiſchen 
Mainarmee im Sommer 1866,” vom Berichterftatter des „Daheim,“ An: 
Uage erhoben, weil man darin den Thatbeftand von Beleidigungen, refp. 
Berleumbungen gegen theils benannte, theils erkennbar bezeichnete hochge: 
ftelte Perfonen bes Solbetenftandes in Beziehung auf beren Beruf ge 
funden haben will, Die verantwortliche Bernehmung der Verleger fol, 
der „MWeftf. Ztg.“ zufolge, vor mehreren Tagen ftattgefunden haben, Da 
das genannte Werk, wie man wiſſen will, aus ben beften Quellen ge: 
ſchöpft ift und auf Authenticität Anfpruch machen darf, fo wird dieſe Ans 
Lage gegen feine ala hochconſervativ befannten Verleger und der Fortgang 
des Proceſſes felbft ein nicht gewöhnliches Intereſſe finden. 

A Saunover, 22 Juli Die Stimmung des hannoveriſchen Bolts 
hat fi in ben legten Mocen in ber bebauerlichften Weife verſchlimmert. 
Den Anlaß dazu bat man nicht allein in den Erhöhungen alter und in ber 
Einführung mehrerer neuen Steuern zu ſuchen, aud nicht allein in ben 
neuen Geſethen welche unberechtigte und „berechtigte Eigenthümlichleiten“ 
in gleicher Weife wepfegen, fondern zum großen Theil aud in der Behand» 
Tung des Bublicums von Seiten ber neuen preußifchen Beamten, nament: 
lich ber Polizei. Unter ben neuen Steuern werben befonders bie Erb 
Ichaftsabgabe, die Wedhfel:, Zeitungs: und erhöhte Kalenderftempelfteuer 
unmuthig aufgenommen. Ueber die Borzüige und Nachteile ber neuen 
Geſetze hat das große Publicum fich freilich noch nicht näher unterrichtet; 
aber eben barin liegt der Grund des Unmuths. Wir find baran gewöhnt, 
und fordern es, daß Aenderungen welche in das politifche, volls⸗ und privat: 
wirthſchaftliche Leben tief eingreifen, ung zubor durch öffentliche Berhand- 
Aungen und burd bie Preſſe zum Verftändniß gebracht werben. Die jetzi⸗ 
gen Detroyirungen find plöglich aber fo mafjenhaft über ung ausgefchüttet 
worden, daß die Preffe faum das ganze Material derfelben mittheilen und 
noch weniger ihre Bebeutung, ihre Abſichten und Folgen erörtern ann. 
Zu den neuen Einrichtungen welche befonderd unangenehm empfunden 
werben, gehört bie Aufhebung des Oberappellationsgerichts in Gele, auf 
weldjes der Hannoveraner wie auf eine Schutzwehr des Nechts ftolz war, 
und bie Wegführung ber Nctiv-Gapitalien- Fonds nad) Berlin in die Haupt 
Staatscaſſe. Man weist barauf hin daß Preußen ungeheure Maflen des 
Ioftfpieligften Armes Materials hier vorgefunden, daß es mit ben Staats: 
Eifenbahnen ein enormes, reich rentirenbes Capital an ſich genommen, und 
in den Staatsbomänen nebft Forften, Bergwerlen und inbuftriellen Etas 
bliffements einen viel größern Reichthum getroffen ala es wahrscheinlich 
vermutbet bat. Da, meint man, hätte es uns wohl die verhältnigmäßig 
Heinen Erſparniſſe laſſen können welche das Land ſich für getviffe particus 
lare Zwecke erarbeitete. Mas das Berhältnig zwiſchen dem Bublicum 
unb den Beamten betrifft, jo mögen wir Hleinftaatli verwöhnt worben 
feyn, und ber Gharalter bes Großſtaats mag eine ftraffere Zügelung des 
Bublicums durch bie Beamten bebingen. Aber wenn ein Primaner bes 
Lyceums auf Beranlafiung "eines Dfficierö in einem Bierlocal verhaftet, 
und erft nach vierzehn Tagen ohne irgendwelches proceffualifche Verfahren 
entlaſſen wird, ober wenn ein Poligeibeamter einem Arbeiter die weißgelbe 
Halabinbe abreigt und denfelben mehrere Stunden einfperrt, fo find das 
Vorgänge die nicht gerade unumgänglih zum Weſen bes Großſtaats ge: 
hören. Sie verbittern aber die Stimmung, ba fie nach unfern Zeitbegrif: 
fen die Würbe bes Menſchen antaften. — Die HH. v. Bennigien, Graf 
Münfter und Gutöbefiger Adides, welder im vorigen Jahr das Jubiläum 

jeiner 25jährigen Vertretung des Landes Wurſten in ber hannoveriſchen 
zweiten Kammer feierte, haben fi an die Spitze eines Gomite's geftellt 


welchetz ben Ausbau unferes bannoberifhen Eiſe abahnnehes beabfihtigt. 
| Die „Big. f. Rordd.“ fagt von bem Plan: er mu,cjle „bauptfählichin polie 
tiſchen Rüdfichten,” und habe eine „große politifche Bedeutung.” Indu⸗ 


firielle Unternehmungen pflegen dabei nicht zu gewinnen wenn fie nach 


4 „bauptfächlich politiichen Rüdficyten” angelegt und geleitet werben. Auch 


| pflegt e8, für die Stellung einer politifchen Größe wie Hr. v. Bennigfen 
ift, nicht zuträglich zu feyn fich an Unternehmungen zu betbeiligen zu benem 
ftaatliche Conceffionen und ſtaatliche Unterftügungen erforderlich find. 

Wiesbaden, 22 Juli. Nachträglich erfahren wir aus zuftäne 
diger Quelle daß die hieſige Schloßverwaltung betreffß ber Ueberlaſſung des 
herzoglichen Schloſſes an den König während deſſen projectirtem Aufente 
balt in Wiesbaden alle üblichen Vorbehalte wegen des Beſihſtandes ger 
macht hat. Die von ber Köln. Zig. aus ber Barifer „Situation* entlehnte 
Nachricht: Herzog Abolf habe feine Intereſſen in bie Hände Napo— 
leons I niebergelegt, hat bier infofern eine ziemlich allgemeine Entrüftung 
hervorgerufen, als man ben nationalen Gefinnungen bes Herzogs und 
feiner Eharaterfeftigkeiteinen ſolchen Schritt abfolut nicht zutraut. Hr. Ober⸗ 
regierungsrath v. Meufel ift aus Danzig bier eingetroffen, und wird dem⸗ 
nächſt die Direction einer ber brei Mbtheilungen unferer Bezirköregierung 
übernehmen. Auch die Dirigenten ber beiden andern Abtbeilungen (Finans 
zen und Schultvefen) follen bereits ernannt ſeyn. Es find altpreußifche 
Beamte dazu auderfehen und fomit die Hoffnungen unferer inländiſchen 
Enpacitäten abermals getäufcdht worden. Man darf ſich feinen Augenblick 
verhehlen daß bie Sucht der Negierung alle maßgebenben Stellen mit alt» 
preußifchen Beamten zu befegen vielfachen Tabel ausgefegt if, und bie 
Stimmung die darüber in den Staatsdienerkreifen berrfcht, in immer 
größeren Ringen im Volle felbft fi} ausbreitet, dem die Affimilirungspolis 
tif und die Uniformitätsbeftrebungen ber Regierung wegen des Steuer 
bruds ſchon längft bedenllich erſchienen. Kein Wunder, benn bie Gebäubes 
feuer bat bei ben beſſeren Grundftüden ver Stabt eine nie geahnte Höhe 
erreicht, Statt 40 fl. nach feitherigem Modus müffen bie Befiger beiſpiels · 
teife gegen 80 Thlr. zahlen. Die Türzlic erfolgte Amtönieverlegung 
unferes Bürgermeifters hat ihren Grund in ber bevorftehenden Aenderung 
ber Gemeinbeverfaffung, indem nämlich nad) dem Mufter der preußifchen 
Verhältniffe auch Wiesbaden einen vom König ernannten Oberbürger⸗ 
meifter erhalten fol, Diefe Neuerung ift bereits beichloffene Sache, 
und es läßt ſich baraus auch auf weitere Aenderungen in unjerer Gemeinde⸗ 
verfaffung der Schluß ziehen. Bis zum 1 October find eiwa noch acht 
Wochen, bis dahin wird ja bann auch alles vollzogen feyn was uns mit 
heiterem Gemüth ber Zufunft entgegenfehen läßt. Die Verorbnungs« 
preußen werben dann Verfaffungstreugen und geniefen mit Walbed u. 
Conſ. das Recht der Dppofition. Voilä tout! 

Deutfh:Defterreic. 2 Wien, 22 Juli, Wenn in ben letzten 
Moden das Drängen nach einer beſchleunigten Thätigfeit bes Minifteriums 
und des Reihöraths immer Iebhafter wurde, fo muß ber Grund davon 
hauptſachlich in einer beforgten Würbigung unferer Finanzzuflände geſucht 
werden. Es nüßt nichts fi) darüber Taͤuſchungen hinzugeben — bie Börfe, 
und nicht bloß diefe allein, ift aufgeregt, ängftlich, und die Darlegung un. 
ferer finanziellen Lage durch den Hrn. Binangminifter v. Bede vom 13 Juli 
war nicht nur nicht geeignet bie entſtandenen Beforgnifle zu zerſtreuen, 
fonbern, wie der Curtzettel zeigt, find diefelben erft zu jener Zeit fo lebhaft 
geworden. Rationale, die am 12 Juli babier nod 70 ſtanden, waren am 
20 Juli nur noch 66'/, notirt. Unmittelbar nad) dem Vortrag bes Finanz⸗ 
miniſters äußerte jemand: „Hr. v. Bedte fagt nicht vier, er fagt nur weis 
mal zwei, unb überläßt es bem Hörer das weitere zu erralhen.“ Leider 
greift biefe Anſchauung, fo unberechtigt fie ſeyn mag, weiter um fi. Die 
„Offenheit“ welche man zuerft an bem Finanzminiſter lobte, wird jegt vom 
vielen ander# beurtbeilt. Indem Hr. v. Bede — fo fagen biefe — unums 
twunben bie Galamität befannte, ohne dabei aber ein ernſtliches Mittel zu 
ihrer Befeitigung in Ausſicht zu nehmen, hat ber Minifter ſelbſt auf eine 
abnorme Löfung vorbereitet. Ein die Intereffen des öfterreichiichen Han⸗ 
dels vertretendes Blatt ſpricht heute bereits bon einem Plan wonach im 
Finanzminiſterium „nicht die birecte Suspendirung ber Binfenzahlung, 
ſondern eine theilweife Rebuction unter Zuhülfenahme einer Vermehrung 
ber Staatönoten erfirebt werde.“ Wäre das „Handels-Fournal” genau 
unterrichtet, fo würbe man auch ber bort gezogenen Folgerung zuftimmen 
müflen, wonach ein folder Vorgang nur dem Namen nach etwas anderes 
fey als ein Staatsbanferott — ein Borgang, fügen wir gleich hinzu, der 
um fo ſchwerer zu beranitvorten wäre, als er nad) dem Urtheil erfahre 

ner Finan zmanner jeht noch nicht ala ig und unvermeidlich er« 
ſcheint. Vielleicht hatte aber das Verſchweigen des Hrn. v. Becke eine ganz 
andere Bedeutung. Vielleicht hat er nicht entfernt eine Kataſtrophe 
im Sinne nehabt, ſondern nur andeuten wollen daß mit ben Mitteln über 
welche ein oſterreichiſcher Binanzminifter biöher verfügen Eonnte allerdings 
sine vegelmäßige Loſung nicht mehr möglich ſey. Hr. v. Vede hätte im 
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dieſem Fall ertionrtet daß bon anderer Seite auf jene Hülföquellen binger 
wieſen werde welche bem Staat, der fich ſelbſt erhalten will, noch bleiben, 
wenn auch nur fehr widerwillig bazu gegriffen wird, nämlich; vor allem 
eine Dperation mit den Gütern ber tobten Hanb. Sch lafie es babingefiellt 
ſeyn wie viel richtiges an diefer Verſion if. Jedenfalls fann nicht geläugnet 
werben daß wir an einer Entfcheibung ftehen bie fich durch Plener⸗Becke ſche 
Rünfte nicht mehr lange hinausfgieben läßt. Die Finanzfrage hat fi 
in ben Vordergrund gebrängt, wohin fie von Rechtswegen ſchon yon 
gehörte, und fie wirb fih nur in Verbindung mit einer tiefernften unb 
rüdfichtölos einſchneidenden Reinigung und Modernifirung unſeres Stantd« 
wejens löfen laſſen. Solange freilich noch eine Verkürzung derer bie dem 
Staat ihr Vertrauen geſchenkt für minder möglich erſcheint ala eine Beſei⸗ 
tigung golbener Treffen, Einfchränkung getviffer Gehalte, Aufhebung un: 
nötbiger Anftalten, twie bes Therefianums u. f. w., fo lange ift an eine 
günftige Löfung der Frage nicht zu denlen. Wird aber die Sache ernſt am 
gegriffen, fo brauchen bie Inhaber öflerreichifcher Papiere noch lange nicht 
Daran zu verzweifeln daß ben zugefagten Verpflichtungen entſprochen werbe, 
Riebubr erzählt belanntlich daß im Jahr 1808 die preußifchen Papiere auf 
52 fanden. Der Weg zur Rettung wäre bier wie bort ber gleiche. Frhr. 
v. Beuft müßte nicht nur ein moberner Raunig, fondern auch ber Stein 
Defterreichs werben. 

T Wien, 23 Jul, Der Abg. Herbft ift jeder Zeit ein raſcher Ars 
beiter geweſen: fchon heute liegt ber Bericht vor weldyen er im Namen bes 
Finanzausfhuffes über die Finanzlage des Reichs erftattet bat. Aber um 
raſch zu ſeyn, ift der Berichterflatter biefmal weit hinter feiner Aufgabe 
zurüdgeblieben: er hat bie Krankheit conftatirt, oder vielmehr bie Diagnofe 
bes Finanzminifters ald richtig beftätigt, aber er weiß fie nicht zu heilen, 
und während ber Ausihuß vem Haufe den beftimmten Auftrag hatte even⸗ 
tuell Vorſchläge zu machen die bem Intereſſe der im Reicherath vertretenen 
Länder entſprechen, hat er fidh fchließlich lediglich dahin geeinigt daß Vor: 
fchläge zur Befeitigung des chroniſchen Deficits von ber Erecutive zu ers 
warten ſeyen. Das ſchließt freilich nicht aus daß nicht die Ausſchußarbeit 
manden trefflihen Winl und mande ſchlagende Zufammenftellung ent⸗ 
hält, wenn aud Winfe und Zufammenftellungen nichts weniger als neu 
find. Sie ftelt ben Grundſatz vorauf: daß nicht bie Höhe der Staatsſchuld 
an fi) und ebenjo wenig die dadurch herbeigefüßrte abfolute jährliche Ber 
faftung des Staats für die Finanzlage entſcheidend ift, fonbern vielmehr 
das Verhältniß in welchem bie durch die Staatöfhuld verurfachten jähr: 
lichen Ausgaben zu bem reellen Einlommen bes Staats ftehen, Diefes 
reelle Einlommen berechnet fie mit 87 Mill,, unb wenn man babon den 
Auftvand für die Staatafhuld und die der Staatafchuld gleich zu achten⸗ 
ben Leiſtungen mit faft 181 Mil, in Abzug bringt, fo würde ein nicht bes 
Tafietes reines Stantseinfommen von 106 Mid. übrig bleiben. Wenn num 
aber für das Jahr 1867 allein die Roften ber Armee und ber Diarine ſich 
mit 81 Mill. beziffern, fo würden für alle übrigen Staats wecke nur 25 
Mil. verfügbar bleiben, während für biefelben im laufenden Jahr weit 
mehr als 70 Mill, veranichlagt find. So weit die Berbienfte des Aus: 
ſchuſſes, denn bie einfachen Zahlen fordern zu den ernfteften Erwägungen 
auf. Aber was fonft noch folgt find die allergewöhnlichften Bhrafen. Es 
bedarf wahrlich nicht erft des Ausſpruchs irgendeines Ausſchuſſes um und 
darüber ins Mare zu fegen daß das Selfgovernment wohl eine Verminber 
zung ber Staatölaften, aber feine Erleichterung des Steuertrãgers zuwege 
bringt; jedes Kind Tann ſich ſagen daß von einer Summe von im gangen 
8 Mill., melde für die Staatsverwaltung ausgeworfen worden, ſich nicht 
bie Dedung für ein Deficit von 100 Mil. erfparen läßt, und aud ohne 
bie betreffende Aeuherung des Ausſchuſſes würden wir wiſſen daß bie 
Steurrlraft eines Staats nicht über Nacht und mit einem Schlag fi 
ins riefige u fteigern vermag. - Und bie Hauptſache ift daß der Ausſchuß 
vor ver Frage: wie bad Deficit zu befeitigen jey? vollftändig rathlos ftehen 
bleibt, und flatt aller Vorſchläge, die er in diefem Bezug felbftändig zu 
formuliren beauftragt war, mit nichts als mit dem unmündigen Appell an 
die Fürforge des Finangminifteriums herbortritt. Das heit dem Lande 
Stein flatt Brod bieten. Das Land will Hülfe, und man gibt ihm eine 
Kritit. — Ein Triefter Telegramm meldet daß bie Königin der Belgier 
beute mit ber Raiferin Charlotte Miramar verläßt, und über Wien bie 
Rüdreife nad) Brüffel antsitt. Das Telegramm entfpricht, fo viel ich höre, 
den Thatfachen. Allerdings bat ber Irrenarzt Dr. Riedl in eindringlichfter 
Weile auf die möglichen fehr ernften Folgen einer zwangsweiſen Ueber⸗ 
fieblung — und freiwillig geht die Kaiferin nicht — aufmerkſam gemadt; 
nachdem aber ber vom König ber Belgier entfendete Arzt die volle Verant ⸗ 
worilichleit tragen zu wollen erllärt hat, ift biefeits feine Beranlaffung 
mehr vorbanben geivefen fi) einer an und für ſich berechtigten Zurüdführ 
zung ber erlauchten Kranken aus ihrem einfamen Seeſchloß in ven Kreis 


ihrer Familie zu tiberfegen. 
** item, 23 Juli, Im Wrer Parifer Gorsefponbeng iR bereits 


‚wieberholt die Anbeutung gefallen ba, yon einer gewiſſen Seite, darauf 


bingrarbeitet werde über den Urt. 5 bes Prager Friebensvertrags von einer 
abermaligen Londoner Gonferenz verhandeln zu laſſen. Ich kann von 
meinem Standpunlt aus, und nach Mafgabe der Wahrnehmungen die ich 
au machen bermag, nur jagen daß jene Anbeutung guten Grund bat. Offene 
bar ift es hiebei barauf abgefehen bie birecte Einmifchung Frankreichs zu 
maäliren, ober doch biö zu dem äußerten Fall zurüdzubalten, indem verſucht 
wird Defterteich als unmittelbaren Paciſcenten vorzufchieben. In neuefter 
Beit fcheint auch England nicht gerade abgeneigt zwiſchen ben Anſprüchen 
Dänemarls, welche babon ausgehen daß bie Düppelftellung ala Stügpunlit 
für die Dffenfive um fo weniger in Preußens Hand bleiben dürfe, falls bie 
bänifche Gränge ihm näher gerüdt werde, und ben von Preußen angebo- 
tenen Bugeftänbniffen eine diplomatische Interpretation Europa's als 
geeignetes Auskunftämittel zu belrachten. Zunädft bürfte aber Deſterreich 
ſich des Rechts ben a re ge feinerzeit authentisch zu 
interpretiren, nicht 3u Gun ng Dritter begeben wollen. Ab⸗ 
Saar arg) gend kr Irene —— —* Verhandlung über dieſen 
and n 

Bien, 23 Juli, Die 55 bringt nachſtehendes Telegramm 

bes bI. Generaleonſulats in Be ft an bad Mintfterium bes Neuß ei: 


Budareft, 20 Sul, e telegra * A 
a a ihm en 5 b meine ee = ehr Bir 
rung gethan, Bon Seite inifters bed * pi bie Kir Bufane 


fofortiger Einftellung aller Mapregeln gand die Sfraeliten ertheilt, Pr 
Galacy wurde bor einigen Tagen eine fion ber Regierung zu 

ftelung des Sachver eſchickt. Weitere —— Mir wie 
es ſcheint, hier nicht zu Kan. 

Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt: Zahlreiche Zuſchriften aus Galaf 
liefern den actenmäßigen Beweis daß bie zehn Juden nicht von den Türs 
ten, jonbern bon rumänifcher Seite in bie Donau gejagt wurden. Die 
barbarifche That warb auf Befehl ber Localbehörbe unter Leitung eines 
Officiers verübt. Die rumänische Regierung, welche nach allen Weltgegenben 
telegraphiren ließ daß die 10 Juden bon ben Türken ins Wafler geworfen 
mworben, war ber Unwahrheit ihrer Behauptung fich jo wohl bewußt, daß 
fie allen Privattelegrammen welche den Borfall ber Wahrheit gemäß mels 
beten, die Annahme und Beförberung feitens ber Telegraphenbureaug vers 
weigerte. Ein Correſpondent bes genannten Blattes fagt: „Es liehen fi) 
zu bem Factum jelbft noch manche Einzelheiten hinzufügen; ich Tann nur bes 
merken daß es für uns bier fein Geheimniß ift daß weit mehr folder Morbe 
und Scheußlichkeiten geſchehen als belannt werben, weil die Bebörben alles 
thun um zu verhindern daß fie in bie Deffentlichkeit gelangen, und bie 
officiellen Blätter ſolche Anllagen wegen Jubenhegen auf bas eifrigfte und 
mit wohlneheuchelter Entrüftung in Abreve ſtellen. Der Proteft der vers 
einigten fämmtlichen Gonfuln lautet: 

Galatz, 15 Fali 1867. Hr. Präfeet! Die untergeichneten Conſulu haben fo 
eben burd bie Öffentliche Stimme und durch gemane Ermittelungen bie traurigen 
Borgänge *53. welche geſteru ſich im bem Haſen von Gala ereigtiet haben. 
Neum oder zehn Jaden wurden am legten Sonnabend anf Brfihl ber —— 
aus dem Lande getriecben. Die Gendarmen bradten fie in eiuem er g 
zeug and türliſche Ufer, Unter biefen armen Leuten befand ſich auch ein reis, 
ter fo — war daß zwei Soldaten ihm aufrichten mußten um ihm in bus 
gr rieug zu Roßen. Sur jedoch bie Unglikklichen dem tärkifchen Wachtpoſten int 

tot zu Übergeben, Pkt bie mit ber Ausführung ber Befehle ber Verwal: 
tungsbebörbe be m Soldaten fie auf die Galay gegenüber gelegene uibe» 
nte und von c überfpiite — uud warfen fie, wie fie eẽ ſchon 

m batten, in der Sumpf. Die türkiihen Soldaten nahmen fie Samflags 
Abeabe auf, und führten fle geflern nach Ga — surüd, wo fie dieſelben ber dor 
bemt — 222* ſtatlonirten Wache Übergeben wollten. Ratt bie von Er 

erihöpften a bie, wie mau ıtm8 werfichert, molbermala- 

kerihanen {ey follen, aufzunehmen, trieben bie Solbaten fie mit 
und Baj ——* 108 Waſſer. Zwei Juden, der eine jener kreule Greis, ber 
anbere eim junger Menſch, fuchten, Su bie Bajonmette bedroht, fih anf das tür 
tiſche Fahrzeug zu flüchten; dich glüdte ihnen aber nicht, umb fortgeriffen vom ber 
Fe ertranten fie. Bon Exite der zumäniichen Mache wurde —* der gerinzfte 
uch gemacht uım bie 2 Leute zu retten bie vorihren ugen ertranten, unbjiwar ganz 
u Ufer, b bie —*—* bon 3 geführte Barte ſich jchlen Kir. 
Ein Nachen des D s „Mertur* u ber —* Do chifffahrta · 
—— ward aufs [ bemannt, doch zu fpät an um fie gm 
Die anderem Judividnen Barden ji ic — und in Art 
* nachdem man fie einige Zeit enhitge ausgejegt = 
ſſer I tee batte. —***8 is er Fr unter biefen Sfraeliten ein 
ber im Anbetracht ber notorifhen Berfolgungen 
— die ——* im diefem Lande fin, halten wir es für frenge Pigt 
ih im Ramen ber Regierungen welde wir bier wertreien gegen diefen 
Pr der Barbarei zu protefliren, wurd bie — Beranuvo bafür — 
ber cibilifirtem Bat auf Sie, Hr. Präfeet, umb bie höyere Behkehe ju mwälsen, 
Genehmigen Sie u. [. w. 

Auch vom Local Ausſchuſſe der Alliance israslite universelle in 
Galat wurde an ben biefigen Hanbelslammer: Präfidenten und Reichs 
rathsabgeorbneten Hrn. S. Winterftein, rin Schreiben gerichtet. 

N Uns Oberfärnten, 23 Juli. Jqh kehre eben vom Prebil 
aurüd, wo ich vom bem einfachen, aber edlen Monument aus weiches Raifer 
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den tapfern Vertheidigern des Vlodhauſes i. 3. 1809 Hier er 
ließ, binabblidte in die enge nt in welcher ſich bie Straße 
bie über Flitſch in bie Ebene von Götz führt. Das Monument, 
Löwe, deſſen mädtiges, mähnenummalltes Haupt auf einem 
Tiegt am Fuße bed neuen Forts welches 1860 an ber Stelle 
. beribeibigten Blodbaufes erbaut wurde, Diefes Fort 
, two nach Wbtretung des Feftungsvieredis unfere Gränze ge 
—3 ungededt iſt, um fo ungenügenber, als es gegen bie jehi+ 
enen Gefchüge ſchwer zu vertbeibigen gr Speer geſchicht 
18 für eine zivedlmähige es wichtigen Punfts, 
Man verläßt fi auf ben Friedens⸗ und Fe Ba ac auf unfere muth⸗ 
maßliche Allianz mit Italien, auf die plaufible Solidarität unferer hans 
belspolitifchen Intereſſen an der Adria. Alles dieß ift recht ſchön — allein 
wir haben uns fchon zweimal, i. J. 1859 und i. J. 1866, auf ähnliche 
Argumente verlaffen — und haben es theuer gebüßt! Doch heute will ich 
mid; weber mit Politif noch mit Strategie befaffen, fonbern mit der Eiſen⸗ 
bahnfrage. Wenn man fo bom Predil binabblidt auf den ziemlich fchroffen 
Abbang, befien Fuß fich in einer engen Schlucht verläuft, auf bie ziemlich 
breiten Rlüfte, von denen er an zwei Stellen zerriſſen ift, auf die bebeutenbe 
Höbe bie man zu übertvinden bat, fo muß man geſtehen daß bie Schtwierig> 
Teiten bie bier zu übertwältigen find, zwar nicht, wie übertriebenertveife bes 
bauptet wird, jene des Semmering erreichen, aber doch fo bebeutend find, 
und in Betreff des Baues und ber Erhaltung ber Bahn vie aud) bes Betriebs 
auf berjelben fo ungeheure Roften verurfachen tofirben, ba in dem Beichauer 
manche Zweifel über die Zwedmäßigleit biefer Linie entftehen müffen. 
Man wird wohl die Erfahrungen bie man mit ber Semmering Bahn ges 
macht bat zu Rathe ziehen, und fi wohl hüten mit der Rubolfs: Bahn 
einen Ähnlichen Fehler zu begehen. Daß diefe Bahn von Billa nad 
Trieft geführt werben müffe unterliegt wohl feinem Zweifel— ob aber der 
nicht fehr bedeutende Umiveg über bie Wurzen und Rrainburg nicht ben 
Vorzug über die fo Toflfpielige Prebil-Binie erhalten wird, ift heute noch 
ſchwer zu entſcheiden. Da bie Rubolfs.Bahn jedoch nicht nur bie kürzefte 
Verbindung mit bem abriatifchen Meer, fondern auch eine entfprechenbe 
Communication mit Italien zum Bived hat, fo wird bie Frage ber Ponteba⸗ 
Bahn wohl noch fehr Aare Erörterungen erbeifchen. 
Defterreihifche Monarchie, 

Agram, 22 Zul. Das Statthalterei-Präfidium ar alle öffent 
lichen Feierlichkeiten bei Gelegenheit ber Einweihung der fübflabifchen 
Alademie fo eben unterfagt. (M. Fr. Pr.) 

Großbritaunien, 

2onbon, 22 Zuli. 

Bei ber großen Truppenmufterung am Sonnabend auf der Wimble: 
bon:Haibe zeigte fi der Sultan in fehr günftigem Licht. „Er ritt,* fagt 
die Times, „eines von ben arabifchen Pferden der Königin, ein herrliches 
Thier von fledenlofer Weiße. Die Zäumung und das Satteljeug gehör- 
ten dem Sultan jelbft, und waren prachtvoll. Se. Majeftät ritt leicht und 
grazids an ber Spitze feines Gefolgs, und feine Erſcheinung war fürſtlich 
und impofant, Er trug den Hofenbandborben und an feiner Seite einen 
juwelenbefegten Eäbel, Der Prinz v. Wales, der Herzog v. Cambridge, 
der Prinz v. Aoſta (Sohn des Königs von Italien) und ber Fürft von 
Ted ritten neben ihm. Letzterer trug bas Großlreuz des Bath Ordens, 

“ber Prinz v. Aoſta den Mebfchibje, ber Prinz d. Wales und ber Her: 
309 v. Cambridge Band und Stern bed Dömanli» Drbens, welcher dem 
Medſchidje fehr ähnlich fieht, aber im Rang höher fleht, und erft vor weni⸗ 
gen Jahren errichtet worden if. (Huch den jüngern engliſchen Prinzen 
Arthur und Leopold ift berfelbe verliehen.) Hinter biefer erlauchten Gefell: 
ſchaft fam ein glänzendes Gefolge von beinahe 90 Reitern, Stabs und Feld» 
Dffiiere, Albaneſen, Türken, Araber, rumeliſche und tſcherkeſſiſche Häupt: 
finge, in ebenfo foftbaren wie malerischen Trachten.“ Die Truppen beftan- 
ben aus ber GarbeGavallerie, 4 Bataillonen GarbeInfanterie, zahlrerr | 
her Artillerie, brittifhen und belgifhen Freiwilligen — ungefähr 22,000 
Mann, welche ven Großherrn aber und aber mit betäubenbem Hurrah be: 
grüßten. Alles gieng anfänglich gut; als aber die Batterien zu bonnern 
anfiengen, begann das drohende Gewöll ſich in firömendem Regen zu ent 
Iaben, fo dahß auf das beabfichtigte Scheingefecht verzichtet wurbe. Der | 
MufterungmwarbieBertheilungber Preifenndiebeften engl. Shügen während 
der legten 14 Tage vorausgegangen. Diefelben. tepräfentirten, theils baar, 
theils in Bechern, Gewehren, Albums u. ſ. w., einen Werth von mehreren 
taufend PF.Et. ; bewundert ward namentlich ein Becher von hinefifcher Arbeit 

sim Werth von 500 Pf, St. Nach der Revue folgte ber Sultan einer Einla 
bung zum Grafen Spencer. Am 21 hielt Se. Majeftät engliſche Senn» 
ragsruhe, deren er wahrſcheinlich recht froh war. Eigentlich war ber Tag 
zu einem Beſuch auf Windſorſchloß beſtimmt, deſſen ſchöne Umgebungen 
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Er. Rajeftät neulich nur flüchtigſich anſehen fonnte; aber der gemeldete Tod | 


der Frau Muſurus lieh auf dieſen zweiten Beſuch verzichten. Dieſe Dame 


ward auf bem Ball im India · Haus ploblich von heftigen Unwoehlſeyn et ⸗ 
griffen, und laum in das BEER Botihafter» Hötel auf Bryanftoner 
Square heimgebradt, farb 

Eine neue Ueberlandpoſt in d.d. Bombay, 24, Salcutta, 19 um, 
Die Hctionäre hatten Verſchmelzjung der Bank von Bengal mit ber von 
Bombay beichloffen, bie Regierung till diefelbe aber erft genehmigen wen 
fie fi von ber Unmöglichkeit einer Reconftruction der Bank von Bombay 
überzeugt hat, Der neue Dod von Bombay warb am 17 Jun, eröffnet, 
Das Gouvernement biefer Präfiventfchaft hatte, beißt es, aus Abeſſinien 
bie Nachricht vom (gewaltfamen?) Tod eines ober zwei bon ben englifchen 
Gefangenen. — Die legten in Galcutta eingetroffenen Berichte aus ber 
Preobing Driffa lauteten ivenig befriedigend. Es handelte ſich darum für 
1500 durch die Hungersnoth beriwaißste Kinder zu forgen, für melde 
30,000 Pd. St. aufgebraht werben ſellen. (Da würden bie für den 
Londoner Ball im India Haus verausgabten 10— 20,000 Pfb. St. befler 
angetvanbt geweſen jeyn.) Die Ausfichten der Indigo⸗Ernte follen uns 
gewöhnlich gut ſeyn. Die bisher zur Präfiventichaft Bengalen gehörige 
Provinz Affam bat an die Regierung des Mutterlanbs eine, zunächft von 
ben bortigen Theepflanzern ausgegangene, Denlſchrift um Gewährung 
einer befonbern Verwaltung geridtet. — Die Vereinigte Staaten Fregatte 
„Sacramento* ift, auf bem Wege nad Galcutta, bei Mufulipatam ges 


ſcheitert. draatreia 
aukreich. 

Paris, 22 Zuli. 

Der Raifer und bie Raiferin trafen geftern um halb 4 Uhr Nach⸗ 
mittags in Habre ein, wo fie in Begleitung bes Prinzen Napoleon befien 
Dacht und das Dampfihiff der transatlantifchen Compagnie „Le Bereirc* 
beſuchten, und fpäter an Borb ber „Reine Hortenfe” das Mittagsmahl eins 
nahmen. Die Beböllerung bon Havre legte einen großen Enthufiasmus 
für die Majeftäten an den Tag. Der Kaiſer fuhr um 9 Uhr Abends nach 
Baris zurüd und fam Nachts um 2 Uhr in den Tuilerien an, während 
bie Raiferin gegen Mitternacht ihre Fahrt nad) England antrat. Daß fie 
wohlbehalten in Osborne angelommen, ift telegraphiſch bereit gemeldet 
worden, Selbverftänblid fehlt es in ber franzöfiichen Preſſe nicht am 
Stimmen welche dem lurzen Befucd) der Raiferin Eugenie bei ber Königin 
Victoria die Bebeutung einer politifchen Reife beilegen, beren Zweck ein 
englifh-franzöfifchöfterreichifches Bünbniß ſey. Vorberhand find dieß wohl 
nur leere Gerüchte und müßige Gonjecturen, wenn ſich aud nicht in Abs 
rede ſtellen läßt daß Frankreich im gegenwärtigen Augenblid alle Segel 
ausfpannt um ſich günftige Allianzen zu ſchaffen. 

Die heute bier eingetroffenen italienischen Blätter Haben ben Gerüch⸗ 
ten von dem Bevorflehen eines Angriffs auf bas päpftliche Gebiet (fiche 
das Telegramm) neue Nahrung gegeben. Der Breffe zufolge ſollen die 
an den Örängen bes Kirchenſtaats ſtehenden Truppen feit letztem Donner» 
ftag in aller Haft verflärkt worden ſeyn. Auch fonft gehört der heutige 
Tag ben kriegeriſchen Gerüchten. Die Epoque melbet baf jeben Tag 
eine Revolution in Mabrib zu erwarten ſey. Weiter iſt von Bilbung zweier 
„Obfervationslager“ bei Lille und bei Befangon bie Rebe, beren eines von 
dem General Douay, das andere von bem General d'Autemarre befehligt 
werden ſolle. Andrerſeits raunte man fi ins Ohr daß der Marihalf 
Niel auf einen Winterfeldgug binarbeite, da bie preußifche Landwehr ben 
Strapazen eines folchen minder gewachſen fey. Man hat bisher noch nicht 
gewußt bag bie Franzoſen an einem beutfchen Winter befondern Gefallen 
finden. 

Die Dpinion nationale nimmt heut einmal wieder bie ſchles⸗ 
wigiſche Frage vor, und forbert, unter bem Vorwand bei Beiten einer bewaff⸗ 
neten Gollifion mit Deutſchland vorzubeugen, bie franzöfiiche Regierung 

’ auf gegen Preußen energifch einzufchreiten. „Es handelt fich bier,” fagt 
| fie, „um Verbindlichleiten die Preußen übernommen bat, und beren Er 
füllung zu fordern man verpflichtet iſt. Es handelt ſich beſonders barum, 
in einem Augenblick wo dieß noch möglich iſt, ohne einen allgemeinen und 
von allen Geſichtspunlten aus furchtbaren Krieg hervorzurufen: Preußen 
ganz deutlich die Gränzen zu bezeichnen welche man ibm unter leinem 
Vorwand zu überjchreiten erlauben darf. Man hat ihm Deutſchland über 
laſſen, fey es barım! Hier konnte es denn doch ) wenigfiend den Vorwand 
' nehmen ba die Frage bie im Epiele eine frage innerer Neorgani, 
 fation war, und baf fein friegerifches Auftreten den ſeit langer Zeit jene 
feits des Rheins ausgebrüdten Einheltswünſchen entfprede. Wäre das 
beutfche Volk für die Freiheit reif gewefen, hätte es das Gefühl ber bemos 
fratifchen Rechte und Pflichten nehabt, fo hätte biefe Reorganifation ber 
Ausgangspunll einer wahren Revolution ſeyn lönnen, und aus dem einig 
gemachten Deutfchlandb wäre die Veftätigung irgendwelches großen mos 
dernen Prineips hervorgegangen. Dem war aber feincöwezs fü, Wir 
befinden uns ganz einfach vor einer großen Militar Aſſociation, vor einer 
großen Agglomezation von bewaffneten Diäten, deren Oberbefehl in Berlin 
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tontentrirtift. Es wird ſomit dringend, nicht Preuhen Ju befämpfen, auch 
nicht ihm ben Vorwand zu geben an bie ultima ratio ber Kanonen zu 
appellien, fondern von Anbesinn an einem jeden Vergrößerungsgelüfte 
bis über die ausfchlieklich beutfchen Gränzen hinaus ein Biel zu ſetzen. Es 
ift nothwendig Preußen baran zu erinnern daß, wenn man ihm Deutfchland 
abgelafien (abandonnd) bat, es fi doch damit mwenigftens begnügen 


follte, unb baf heute Dänemark, morgen Holland nichts von feinem Ehr⸗ | 
geiz zu befürdhten haben müfjen. In Schlestwig liegt bemnad) eine Frage | 


besabfoluten Rechts vom Befichtäpunft ber Principien aus, und eines fehr 
heben Intereſſes vom Gefichtöpunft des Factums aus für ganz Europa. 
Preußen bat poſitiv verſprochen bie Bevölkerung zu Rath zu ziehen und 
Dänemark einen Theil des Herzogthums zurüdzuerftatten. Es ift noth⸗ 
wendig daß Preußen dieſes Berfprechen halte, feine Verpflichtung erfülle. 
Die Unabhängigkeit Dänemarks im Norben ift für das europäifche Gleich 
gewicht ebenfo nothwendig als bie jehige Exiſtenz des Kaiſerreichs Defter: 
rei im Sudweſten.“ 

Die auf telegraphiſchem Weg in New York beiverfftelligte Acquifition 
des Dunderberg“ (befien Ankauf befanntlich auch von der preußifchen 
Regierung beabfichtigt war) ſcheint nur eine fehr zweifelbafte Bereicherung 
ber franzöfiihen Kriegsmarine barzuftellen, denn das Schiff bekam bei 
feiner Ueberfahrt einen Led, und mußte zum Bivede ber Nusbefjerung fo: 
fort umlehren. . 

+ Paris, 22 Jul, Obſchon mit dem Schluffe der Rammerfelfion 
politifche ferien zu beginnen fcheinen, und in Regierungstreifen der Wind 
fi völlig legt, bat bie öffentliche Meinung doch bie größte Mühe zu Athen 
und zu Rube zu fommen, Rod heute bonnert ein halbes Dugend Abend: 
blätter genen Preußen, bie „PBrefie” ftubiert tieffinnig bie preußifchruffifche 
Allianz als vollbrachte Thatſache; alle Blätter ereifern ſich gegen bie 
Moslauer Ztg., welche wegen Berezowsliſs ben Verfall Frankreichs verlün⸗ 
digt; in publiciſtiſchen und politiſchen Kreiſen bereitet man eine ſlandina⸗ 
viſche Wallfahrt, zuerſt nach Kopenhagen, vor; in Familienlkreiſen bellagt 
man ſich über die Einſtellung ber Reſerviſten ber Claſſen 1864 und 1865, 
nad) ihren bießjährigen Egereitien, in bie Regimenter, was Marſchall Niel 
erft am 16 Juli als eine Rothwendigleit im Kriegsfall bezeichnet hatte, 
Do unterhält fi ganz Paris nur von ber geftrigen Demonftration zu 
Ehren der öfterreihifchen Muſik und Militäruniform. Bor allem aber find 
bie Wahlen am 3 und 4 Auguft für Generalräthe und Arrondifjements: 
zäthe in den Departements bas nächſte Ereigniß. Es find mehr als tau« 
fend Wahlen vorzunehmen. Obſchon jene Körperichaften verfafjungsmäßig 
nur auf Bocalangelegenheiten außerhalb ber Politik ſich beichränfen jollen, 
fo gibt doch gerade bie Negierung ber Wahlbeivegung einen politischen 
Charalter, indem fie officiele Candidaten aufftellt und in dem Wahlergebr 
niß ein Abfelutorium für zahlreiche Fehler und Miferfolge zu erlangen 
bofft. Die liberale und bie legitimiftifche Oppoſition in ber Provinz zögern 
nicht den ihr angebotenen Wahlkampf auf dem politifchen Terrain anzus 
nehmen, und fie werben mit ihren Canbidaturen ein ausſchließlich politifches 
Programm verbinden, Für die Wahlbetwegung wirb bie verheißene Preß- 
freiheit verweigert; fein unabhängiges Blatt Tann in ben Departements 
entftehen, in feinem Bezirk können bie Wähler ſich zur gemeinſchaſtlichen 
Berathung verfammeln ; die ſchlimmſten Praltilen der Regierungscandiba: 
turen werben beibehalten; fogar die Friedensrichter müſſen bei der gehei⸗ 
men und ber öffentlichen Erprefjung des allgemeinen Stimmredhts wieber 
mithelfen, wie der Juftigminifter, Hr. Baroche, e8 unlängft verficherte, Der 
Ausfall der Wahlen wirb zuverläffig die Haltung der Regierung bei ber 
Eröffnung ber Novemberfeffion und bei ber Debatte über Prefle, Ber 
fammlungen und Militärbienft beeinfluffen. Auch in den höhern Negier 
rungslreifen hält man die Miniftertrifis nur für vertagt bis nach ben 
Wahlen, und man glaubt unter allen Umftänden an den Rüdtritt bes 
Marquis Lavalette, weldyer weniger als Hr. Rouber ſich in alles zu finden 
und alles was man will zu thun verfteht. — Nicht bloß die Hauptftadt, 
auch die Meinern Städte und Ortſchaften Lothringens veranftalteten feier: 
liche Seelenmeffen für den Kaiſer Magimilian, z. B. Ehäteau-Saline, imo 
der Unterpräfeet und alle Behörden an ber Spike einer zahlreichen Vers 
faınmlung in Trauerlleidern die mit ſchwarzem Tuch behängten Räume ber 
Kirche füllten. — Der Geiftlichfeit und den eifrigen Katholilen in Nimes 
wurde es ftreng verboten den von Nom zurüdkehrenden Biſchof Plantier 
feierlich und Öffentlich zu empfangen ; es warb Befehl gegeben etivaige Zus 
fammenrottungen aus einander zu treiben, 

Türkei, 
+“ Bera, 19 Juli, Aus Kreta find über bie letzten Operationen 
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war die Truppenbisloration zu bewerlſtelligen, flethig benugt um bie ſtark 
gelichteten Reihen der Auffländifchen durch neue Zufuhren auszufüllen, 
Nach einem kurzen Aufenthalt in Ganda begab fi berfGerbar zur Ser 
nad Riffamos und Selinos, um bie bortinen Beſatzungen zu verſtärlen. 
Es ſcheint als ob die Bay von Kiffamos ber Sammelplag für die türkifche 
Flotte werben folle; am 29 Juni befanden fid dort 8 große Schiffe, welche 
Truppen landeten. Der Angriffsplan ift von einem preußiſchen Dfficier, 
Dberft Geßler, im Generalftab Omer Paſcha's entworfen, und befteht in 
bem gleichzeitigen unb conbergirenden Angriff von brei Truppenabtheis 
lungen, Mehemed Paſcha, welcher mit 16,000 Mann in ber Apokorona flebt, 
machte bereitö am 1 Juli eine Necognofeirung gegen die Päſſe von Krapi. 
Die zweite Divifion unter Mi und Reſchid Paſcha, 10,000 Mann flart, 
welche von Laffitbi zu Band zurücklehrten, hatte ebenfalls bereits ihren 
Marfc begonnen, und in ber Nähe ber Päffe von Milopotamos einen Zus 
fammenftoß mit ben Infurgenten unter Koroneos gehabt, Weber Dmer 
Paſcha's Bewegungen veröffentlichte bie Pforte einen officiellen Bericht 
besfelben vom 6 Juli (n. St.), demzufolge er mit 12 Bataillonen bei 
Franeo · Caſtello landete und das Dorf Sphalia bejegte. Die Infurgenten 
fegen überall zerfireut, und faft alle Bezirke hätten fich ergeben : 5000 Muss 
feten ſeyen abgeliefert worden. Griechifcherfeits wird die Beſehzung bes 
Dorfes Sphalia zugegeben ; einem Brief vom 15 Juli zufolge war Omer 
Paſcha nod in biefer Stellung geblieben ohne weiter in das Innere der 
Sphalia einzubringen. In ben öſtlichen Bezirken fanden mehrere Zuſam⸗ 
menflöße ohne frategifche Bedeutung ſtatt. Man will wifjen daß der vor ⸗ 
läufige Stillſtand aus politiihen Gründen Rattfinde, was jeboch noch ſehr 
zweifelbattäft; wahrſcheinlich wartet Omer Paſcha bas weitere Vorrücken ber 
beiden andern Heerführer ab, Was in Paris und London mit Fuad Paſcha ſpe⸗ 
ciell über Areta verhandelt worden ift, bleibt uns vorläufig noch unbelannt ; 
einftiveilen find an bie Reife bes Sultans zwei Haupterfolge gelnüpft, welche 
für die Pforte von größerer Bedeutung find, In Paris und London find 
zwei größere Anleihen geglädt, welche bie dringendften Bebürfniffe decken 
werben, unb noch jo viel übrig lafien um nad ber Rüdlehr des Sultans 
verſchiedene Liebhabereien, 4 B. ein Aquarium, befriebigen zu Tönnen. Die 
franzöfifche Anleihe beträgt 55 Millionen Franken, von denen 18 Mil. 
am 10 Juli bier eingetroffen find, Zu ihrer Deckung find gewiſſe noch 
nicht begebene Titel ber Hauptſchuld und verſchiedene neu gefchaflene Res 
benüen beflimmt. Arme Steuerzahler! Für die zweite (Zonboner) 
Anleihe find bie Minen, Wälder und Flüſſe des Reichs hypothecirt 
worden: fie beläuft fih auf zwanzig Millionen Pfund Sterling. — 
Die Conceffion lautet auf 99 Jahre, mit ber Bedingung daß ber Staat 
nah 10 Jahren an dem durch die Ausbeutung realifirten Gewinn einen 
Antheil hat. Die Summe wirb in jährlichen Raten in 8 bis 9 Jahren 
eingezahlt werben. Ob die englifhen Gapitaliften bei dieſem Geſchäft 
ihre Rechnung finden, ift immerhin noch zweifelhaft, da bie wenig⸗ 
ften Bergwerle nad) den übereinftimmenden Berichten der Ingenieure exe 
tragsfähig find, wozu noch fommt daß es nirgends fahrbare Straßen 
gibt, Am meiflen verfprechend find bie fehr reichhaltigen Lager bon 
Braunftein unb gediegenem Schwefel‘, welche neuerdings im weftlichen 
Kleinafien entvedt werden. Die Pforte ihrerfeits gebt bei dieſem 
Geſchäft lebiglih vom Princip apr&s nous le deluge aus: nad 10 Jah⸗ 
ten wird das Land durch die Entwaldung in eine volftändige Wüfte ver» 
wandelt feyn, ſoweit bieß noch nicht durch die Lahmlegung bes Aderbaues 
geſchehen if. Die Redensart von ben „unerfchöpflichen aber nicht. ent 
twidelten Hülfsquellen des Reichs,“ welche bei jeder neuen Anleihe figus 
rirte, ift natürlich von jet am nicht mehr zu gebrauchen. Zum Lobe ber 
Pforte muß erwähnt werben baß fie von der unfinnigen Saljbefteuerung 
Abſtand genommen bat, ba die Schafzudt und Delcultur, deren Steuer« 
Erträgniffe bei verfchiebenen Galata:-Banfiers verpfändet find, vollftänbig 
ruinirt werden. — In Bulgarien bürften bie Anfchläge des ruffie 
chen Gomite's in Buchareft volftändig geicheitert feyn, Dank der Energie 
Midhat Paſcha's, welcher noch gegenwärtig zahlreiche Berhaftungen vor⸗ 
nehmen läßt. Gegen bie Räuberbanden von Bruſſa und Jamit, welche 
eine Dorfihaft nad) der andern brandſchatzen, wird eine vollſtändig mili⸗ 


‚tärifhe Erpedition, die fogar mit Berggeſchützen verſehen feyn wirb, 


ausgerüftet, Abgeſehen von biefen Räubergefchichten lauten die Berichte 
aus ben Provinzen über die Ernte heuer durchweg güünſtig. — Ueber die 
Reform der Grundgefekgebung wird jet mit ben Geſandiſchaften verhans 
belt; e8 handelt fih namentlid um die Erbichftägefege, welche bon ben 
europäiichen Geſeten zu verſchieden find, und um bie Annahme hriftlichen 
Zeugniſſes vor den türkischen Gerichten. Die Gefandtfhaften machen 


Dmer Paſcha s nähere Details eingelaufen, aus denen hervorgeht daß ber | die Natification ber betreffenden Gefege lediglich vom legteren Punkt ab⸗ 
Serdar noch immer mit ben Vorbereitungen zu dem legten entſcheidenden hängig. — Geit dem 15 Juli begehen bie Griechen arge Exceſſe gegen bie 
Schlag beſchäftigt if, Auch ſeitens der Infurgenten wird eifrig daran | hiefigen Juden, benen wieder einmal Kinderdiebſtahl und Brunnenvers 


gearbeitet bie bedrohten Zugänge zu befefligen, und der Blokadebrech 
„Arlabion“ hat die Zeit während welcher bie türlifche Flotte befchäftigt 


eg | 


| 


giftung vorgeworfen werde Galata | verſchied iechi 
Maffen ihre Slientel —— die — ———— 
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Dergleichen Ti haben ſich bie Türken nicht zu Schulben Tom» 
u Der [3 i 
min Bm EA vr Defender ent 


er 
an, was gewiß nicht minder lehrreich iſt. Vielleicht würde ei 

Rundreije des Sultans dꝛerch die Probinzen bes Be Ran 
einer längeren europäifchen Heife nicht minder beilfam fepn. 


— — ——— 


Meneſte Poſten. 


Daxmſtadt, 22 Juii. Die sweite Kammer trat heut in bie 
wieberholt⸗ der lag Ber Stantsausgaben ein, 
nachdem die 6 n ber erften Kammer nunmehr recom- 
municirt find, In den meiſten gen die Kammer auf ihren 


früheren ——— Das nblung von ber M 
eit der Kammer beichloffenre Exfuchen 3*4 ben Oro —* 
lid auf bie bedrängte Lage des Landes eine Minderung der Civilliſte 
iedenfalls um 50,000 r beivilligen, wurbe heure eine Minorität 
von 12 Stimmen fallen gelafien, nachdem in der Aust —* groß, 
Minifterium des Haufes und dees Heußern die ofLiciele Erflärun ’ 
rien hatie: bag „die finanziellen Verbältniffe ver Wivillifte es nicht er» 
auben bem von ber’ zweiten — geſtellten Erſucheen auf Minderung 
ber Givillifte gewahrend zu entipredun.“ Bu einer dutz en Debatte gaben 
bie Geſandtſchaften Ynlch. Minifter, vräfident v. Daltw.igf batte bie Er: 


er he 

Etats für Geſandiſchafien feſt, wolle ich aber 
demnach mit 6000 iger als ang fordert, auszulomnien. In ber 
Rammerfigung verwies berfilbe weiter darauf dah der frühen ablehnende 
Beſchluß der zweiten Kammer jeb als ein unieum daſtehe; ſelbſt 
Braunfhtoeig und Aırimar, Die doch ganz, zum Rorddeutſchen Bunde ge: 
börten, hätten ihre Ge janbten in Wien beil halten. Die 

den Wünfchen ber Kama ner fo weit 
Regierung fonft vieleicht zu 

. Die Regierung jep 


an mülle ber veränderte, n politi 
f ie rule eine Ab» 


i vren n nicht en tgegeng und deßhalb 
an gerechtferti . alwigf: es zeige ich alfo daß bie we 
zung der Geſand halte keine finamzielbe, ſondern eine politiſche 
Frage ſey. Mer ſucht da ı Miniſter zu einer 4 rläuterung feiner Worte 
u vesanlafien, daß die Reg ierung 9 7 Schritt en gemdthigt fehen werbe 
die fie bebauern müfle. v. Dalwig widich ab und gi en 
zu verfiehen daß beyüglidh de e_bon dem Dün ıont * chten Refor ⸗ 
men ( — Demeinder Drbnung 3.) ie Reg ierung Beinesivegs 
ihr Ietes Wort geſprochen Jrabe. Radjvers nad‘ ber von urüd: 
gelehrte beift Gommiflär, bei ber Inbufisie Aun öftellung, ind, 
Kar ort anb der Parifer Geſandi jhafs ausge) proden, ür bie 
%000 in Paris lebenden Hefien, wie er fir ſelber überzeugt, eine Noth: 
ee en Ränbigen B.hnbien für Bein 
i een Befchlufie der nur ei.nen en Ge x‘ 
ui Kr will, im übrigen aber für nichtftäi dige Geſandtſchaften 


ng igt ſey bie fie bedauern müſſe. | 
Dümont: bie Rammer möge auf ihren Fi ern Beiläffen verharren, 
*388 


bei m 
.20;000 fl. verwilligt. ! 
ihaeitige Wertretung. ber nicht 

Se ge — durch doe Bundesconſi ilate, ſobald dieſe 
organifirt ſeyn werben, anyubäbnen, wurde mit 21) gegen 10 Stimmen 
aufsechterhalten. Auf eine Anfrage: dei e —— ertlarte her 
Minifterpräfident: daß ber Poſlvertro g mis Preußen 88 n, bieffe its 
audy ‚bereits ratifieirt ſey, während Die preußische Ratifwation in gller 
ge Dreöden, 23 * Am Sonntag den 21 Juli haben wir 
leider einen ausgezeichneten Kanzelredner, einen vorurtheilsfreien Der ıler, 
einen eblen Menicen durch ben Tob verloren: ben rt ıftor 
ter biefigen ebangelifd:reformirten Gemeine Auguft c ihard. 
icht Kr, Reben fuch' dir und anbern zu geben I” war fein Wahlß uch, 
er mit feinem offenen Gharalter, feinem berzlichen Befen, tr an ed 

aud) zuweilen feine derbe Schturigernatur herauslehrie, feiner umerh 
Bares und —— bis un er! engeren = I 
} h — 

einem Feuergeiſte prebig erh — 


ra en Bunde gehöri 


er mit ) 
ride: —— iig ort bie Kirche ee Ska ver 
vielfach) literarilch thätig gewelen , indbelonbere a Gchietr . der. [äh 
ichte und al8 Ueberieger ber Predigten und Be’ rträge des 
—æe— a na d Rena’ 


er „Apojtel* von .— Nah 
einer „hatiftiichen Ueberficht der ätigfeit der fänhfkhen Breibkofpitäler 


8 xegeben: bas A Rinifterium halte zu de N 
usſchuß abriegeben Safari YeE . h . =. | 
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ommen ala nur glich spe | 
hoffe auf ein gleiches @ — ber Rammer, um fo mehr als die 
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' Bierzigtaufend Looſe je zu 1 Thlr. werden dabei ſchnell abgeicht, 


Der ir a nt ber ha Kammer: eine | 





im Kriege 2506 find Im 8881 Kranke und Verwundet⸗ 

ofpitälern und brei X —22*2 Von di u 

140 Mann, und zwar 90 allein am Typhus abdominalis, 14 an 
—— 13 an ber Cholera x. Bei dieſer Gelegenheit fe dat⸗ 
auf aufmertfam gemacht daß jegt Dr. Anton Tobias, D er am Gym 
naſium und Stabtbibliothelar in Zittau, eine lieferungsweiſe erſcheinende 
Geſchichte der preußiichen Inbafion in biefer Stadt und Umgegend heraus; 

ibt, Belanntlich if die Stabt Zitiau und überhaupt bie ſüdliche Ober 
mi nãchſt dem benadbarten zum Kampfplag auserſehenen Böhmen mit 
am ſchw Yen —* und bürfte daher für eine Zuſammen 
—— ber borjährigen Greigniffe ein vollfländiges 
ild auch der dortigen Begebenheiten von Wichtigkeit feyn. Dr. 
Tobias zu dieſer Art geſchichtlicher Darftellung vorzüglich eignet, bat 
er bereitönamentlich durch feine „Regeften bes Haufes nburg“ beivielen, 

Haunover, 23 Juli, Morgens. Aus Nord wird tele 
araphiich gemelbet, daß die * Marie und die Prinzeſſin Mary in 
Begleitung des Kammerherrn v. Stodhaufen heute Morgen die Marien: 
burg verlaffen baben und von Norbftemmen aus nad Rafkl per Bahn ab: 
gereist find, - 7:3.) 

* Frantfurt a. M., 23 Juli. Wenn aud von zwei zuberläffigen‘ 
Seiten uns bie Zuſage Anden ber Rönig wie mc 
zur Aufriebenheit ber Stabt zu löfen gedenke, fo wirkt doch bie Ankunft 
des Finanzminiſters in Ems twieber niederfhlagenb auf dieſe bier 
Ausfiht. Hr. v. d. Heybt ſteht nun einmal im Rufe daß er es mit 
furt nicht fo wohl meine als es für bie Stabt zu wünſchen wäre. 
ftehen wir, wenn bieß fonf ein Troft wäre, nit allein mit unferm Klage⸗ 
lied ba, benn ohne Holfteins und Hannovers zu gebenfen, ſtim⸗ 
men Kurheſſen und Naffau im ben Schmergensfchrei ein. — Unfer Statt 
verorbneten-Golegium wird wohl nidt vor bem 1 Det. zufammenberufen 
werben, unb wenn ber Wunfch des Königs in Erfüllung gebt, fo fell bie 


anlı 


Trennung des Staats · und bes ftäbtifchen ens bis dahia ſchon vn 
feyn. Die darauf begüglichen Acien follen nah Ems eingefi 
und bas weitere aldbann verfügt werden ir leben bier mitten im 


jeden, und dennoch glaubt weder bie Börfe noch ber 
baltung desſelben. Junge ſtrebſame Kräfte, bie geneigt wären nme 
Geicäfte bier gu gründen; unterlafien es, weil fe ihr Gelb und Gut Lie 
an ft halten als —— anlegen wollen. Die iter Der 
nädjiten Umgegenb, welche fonjt in der Stabt vollauf zu thun hatten, mäh 
fen jet bei der hiefigen Geſchäfis- und Mrbeit eit ihre Hände um 
Kräfte bei der Ernte verwenden Die fogenannten „ welch 
von ziemlich weit herlommen und in unſerer Gemarlung [aß a 
ſchliehlich dieſe Arbeit übernahmen, finden daher bies ihre gewohnte 
feit nicht, und müſſen fie anderöiso ſuchen. Die Ernte-Ausfichten fin 
ünftig, ber anhaltende Regen aber ift beforgnißerergend, fo dafs jelbfl d# 
{eten Sonntage zu Felbarbeiten benupt wurden. — Der Herbft-Bferde 
marlt ift fchon wieder mit ber ihm begleitenden Lotterie an rn 
vie lepten um ben doppelten Preis bezahlt werben. Diefe Summe zweimal 
jägılid — Frübjahr und Herbft — umgefegt, bildet ſchon am ſich ei 
ang erfledliches Geidäft. Dieſes Capital twirb meift zum Anlauf vor 
Herten, Equipagen, und Bagen:Geräthichaften verwendet. 
London, 23 Juli. Drei Neuigkeiten, die uns aber bereitd‘ te 
raphiſch befannt find, ftehen auf der Tagesorbnung: bie Ankunft der 
Raiferin Eugenie, hey Peer reiste, in Däborne auf Beſuch bei der 
Königin Victoria; bie Beſuche des Sultans im entöbaus, bei dir 
berwittibten Lady —— und in den £ Horticultural Gardens am Bor 
abend feiner Abreife, und die Abfahrt ber belgiſchen Gäfte in ſechs Dampf 
booten auf der Themfe, was noch einmal Anlaß warb zu einem gewaltigen 
Vivat: und —— — — Die Oberhausdebatte am 
22 über die Reformbill war lebhaft, und wurde ſchlüßlich vertagt. 
London, 23 Juli. Der Sultan hat London um 11 Ur verlaflen: 
Eine Militärescorte begleitete ihn an ben Bahnhof von Gharing:Erei. 
Ungeachtet bed Regend war das Grbränge groß und ber Gultan wurde 
Tebbaft begrüßt. & N.) ie 
Ropenhagen, 22 Juli. Der Juftigminifter Lüning iR heute gee 
fiorben. (T.R) 
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Veberfibt. 
Slaviſches aus ber Lau — Das is. — Die Epielbanl: 
—2* Wehen Wert Zukunft, = 232 ——— — 


——* Schlimme Gerüchte aus m Rio Gemeinde 


Meuefte Poſten. Münden. ( Reife des Sultans.) — 
ranffurt. (Die Yinangverhältnifie vor dem König.) — ien. 
KRaiferliche Antwort an den Tiroler Landtag. Morimilign.) — 
ern. (Uebereinkunft mit Baden. Reclamation betreffend Aegypten. 
Die Türkei und ber internationale Telegraphen Rußland und 
das Genfer Sanitäts-Goncorbat. Truppenzufammenziehung. Fornerot.) 
— Madrid. (Abberufung bes italienifchen Geſandten. Gonfular: 
vertrag mit ze Reine Verſchwörung.) — Maris. ö 
bericht. Hr. Dano. Aus dem gefeggebenben Körper. Die Anichläge 
der italienifchen Nctionspartei. Die rumänifche Judenhetze. Berezowsli) 
ẽ at (Aus ber Kammer.) — Buenos» Ayres. (Vom Kriegs: 





Telegrapbifche Berichte. 


* Harid, 24 Juli, Abends. Die „Patrie“ melbet daß ber Raifer 
und bie Könige von Bayern und Portugal fich heute nad) Pierrefonds be: 
eben haben, wo fie mit einander fpeilen erben. — Der „Gourrier 
angans“ ftellt in Abrede daß Mayyini London verlaffen habe; berfelbe 
2 im Auguſt nach Lugano geben. Die aufſtaͤndiſche Hewe· 
gang in om ftehe nahe bevor ; doch hege Garibalbi für jet nicht bie oe 
ie Republik zu proclamiren. Der „Comrier” verfihert daß dieſe Nad- 
zichten genau ſehen. 


Slaviſches aus der Laufis, 


7 Leipzig. Seit zwei Lauſiher Wenden, berBuchhänbler J.E.Schmalır 
(Smoler) und ber Dr, med, Deutſchmann (Duczman) ausBaugen, nah Mos ⸗ 
lau ur — Verſammlung, richtiger zum Panſlabiſten⸗Congreß, 
reisten, iſt die Aufmerlſamleit wieder mehr denn je auf den ſlaviſchen 
Vollerſplitter gerichtet worden ber, gleich einer Inſel mitten im branbın, 
ben Drean bed Deutfchthums gelegen, feine Nationalität bis zum heutigen 
Tag treu bewahrt hat, während das große Volk der Elbflaven feit Jahr 
Bunderten bereits germanifirt if. Was, fragt man fi, hatten jene Herren 
in Moskau zu ſchaffen, wo die „Literarische Mechfelfeitigkeit der Slaven,“ 
um einen Ausbrud Kollars zu gebraudyen, nur das Aushängeſchild, poli⸗ 
tifches — wenn auch ziellofes — Getreibe aber bie Hauptfahe war? 
Iedenfalls gerathen durch eine folche Wallfahrt nach dem flavifchen Mella 
die Rüdfihten für ben Staat befien Schutz jene Wenden genießen, mit 
benen bie fie für ihre Rationalität begen in Wiberfprud), und es wäre 
nur eine richtige, von den Pflichten ber Selbfterhaltung dictirte Politik, 
welche jener Agitation die Wurzel abſchnitte bie ihre beutfchfeindlichen 
Dnterefjen vermittelft jener von Moslau als panflabiftifche Apoftel zurück⸗ 
Lhrenden Männer an der Spree auszubreiten fucht. Allerdings ift bei der 
Ohnmacht des Wendenthums an eine Gefahr nicht zu denlen; doch könnte 
in ihm bei der ſich aubahnenden „Solidarität der ſlaviſchen Intereſſen“ 
immerhin ein Angelpunft gegeben werben um ben ſich eine ſpätere „ſlavi ⸗ 
Ve Bewegung“ drehen Fönnte. &o lauten wenigſtens bie Phrafen. Der 
Yeinfte am meiften abgefonderte Slavenſtamm bat, was wenigſtens feine 
literariichen Führer betrifft, ſtets ein reges Gefühl für das Allfiaventhum 
Bebabt, und deßhalb fo wenig jeht in Moskau gefehlt wie die Kaſchuben, 
während der verlorene ſlaviſche Sohn, ber, Pole, fern blieb, Diefer ficht noch 
immer, wie fein Miztiewicz, im Nuffentbum den „mongelifhen negativen 
Pol der Staventwelt.* 

Allein der ruſſiſche Einfluß auf die Lauſiher Wenden ift, troh ber 


Beilage zur Allgemeinen Beitung. 


Donnerftag, 






25 Zuli 1867. 
Bemühungen bie fih z. B. der Staatsrath Hilferding gegeben, noch ber 
geringere: Die Agitation, der U zu manderlei Befttebungen, bie 


Unterftügungen für das literariſche Leben und, fagen wir aud), die Keime 
ju einer politifchen Beivegung geben von ben Prager Tſchechen aus, bie 
noch immer nicht vergefien können baf bie Laufig einft zu Böhmen gehörte. . 
Dem ift es wohl vor allem auch mit au -verbanten baß die Wenden bisher 
ihrer Nationalität nicht verluftig gegangen tie bie übrigen Polaben (Elb ⸗ 
flaben). Wenn in einem iſchechiſchen Landſlädichen, ober felbft in der alten. 
Konigsſtadt an der Molbau, eine Befeba gefeiert wird bei welcher allerlei 
Neußerligteiten, Schnürenröde und Decorationen, eine Hauptrolle fpielen, 
dann fehlen aud) felten als Zierath an ben Wänden die Wappen ber Ober 
und Nieder-Zaufit, bie golbene Dauer im blauen feld und ber rothe Stier. 
Dean erinnert fi ber 100,000 ſlaviſchen Brüder an der „Spreiva” bie 
unter deutſchem Joche feufzen, und trinkt ein Glas auf ihre „Befreiung.” 
Auf dem großen Wappen Böhmens figuriren neben Schlefien beide Lau⸗ 
figen heute noch, de nn fie gehören zur koruna ceska. Huch ann man 
in ſchechichen Schulbücern lefen wie ſchändlich die Theilung der Laufig 
zwiſchen Preußen und Sachſen ift, da im Traditionsreceh vom 14 April 
1636 zwiſchen Ferdinand UI und Kurfürſt Georg Il von Sachſen ausdrück⸗ 
lich beftimmt wurbe daß bie Lauſitz niemals getheilt iverben dürfe. Es 
verftößt alfo bieje am 18 Mai 1815 vorgenommene Theilung entſchieden 
gegen jenen Bertrag. Doc haben die Tſchechen nod einen Troſt. Kaifer 
Franz verzichtete als König vom Böhmen im Art. 18 der Wiener Congreß ⸗ 
acte auf bie Lehensoberherrlichleit, doch verwahrte er ſich das Recht des 
Heimfalls zur Krone Böhmen ausdrücklich für den Fall daß das hohen ⸗ 
zollerifche Haus ausſterben ſollle. „Die Krone Böhmen” wartet alſo dar ⸗ 
auf, und dann ſind die Wenden — frei. Sie mag warten. 

Aber noch ein anderes Recht ber böhmischen Krone, reſp. des Kaiſers 
von Defterreich, auf bie Lauſitz befteht bis zu biefer Stunde, und wurde 
durch Urkunde vom 21 Mai 1845 ausbrüdlic von der ſächſiſchen Regie 
rung anerfannt, nämlid das Schußrecht bezüglich der Tatholiichen Gorpos 
rationen und geiftlidhen Inftitutionen in der Oberlauſih. Dort leben, 
namentlich in ber Gegend um das Kloſter Maria-Stern, eiwa 10— 12,000 
tatholiſche Wenden, welche bie alten Trachten und Sitten am zäheften be 
mwahrt haben; überhaupt fcheint das Vollthum diefer „Mofterbauern“ bie 
ursprüngliche Eigenart bed Stammes am veinften barzuftellen. Sie beſihen 
ſechs Pfarrlirchen, barumter eine ftäbtifche in Baugen, und zwölf Schulen. 
Die Geiftlichen nun welche hier angeftellt find vollenden ihre tbeologifchen 
Stubien in Prag im wendiſchen Seminar, welches unter ber Oberleitung 
des Sarbinal-Fürft-Exrzbifchofs Friedrich v. Schwarzenberg fteht. Die Ger 
finnungen biefes Kirchenfürſten auß deutſchem Blute find befannt. Er ift 
eine Hauptftüge ber tihechiich-feubalen Partei, und ift im Landtag flets 
mit den Feinden ber Deutichen gegangen. Auch weiß man in welch natios 
nalen Fanatismus die jüngere iſchechiſche Geiſtlichleit verrannt ift, wie 
namentlich aud die Studierenden ber Theologie in Prag durch Adreſſen 
x. ſ. iv. fid) in nationalen Dingen hervorthun. Daß dieß alles ohne weis 
teren Einfluß auf die Fatholifhen wendiſchen Brüder fehn ſoll, ift wohl 
kaum anzunehmen. Der Führer ber Fatholifchen Wenden ift ber Dombicar 
M. Hornit, ein eifriger Slave, welcher ben alle vierzehn Tage erſcheinen ⸗ 
den Katholsli Poſol“ (Katholiſchen Boten) vedigirt, Er iſt auch Vorſtand 
des feit einigen Jahren beſtehenden latholiſchen Vereins, ber ſich nach den 
SlavenApofteln Eyrill und Metbub benennt, und gegenwärtig an 300 
Mitglieder zäblt. Bed desſelben ift Verbreitung latholiſchet Schriften 
in wenbifcher Spradhe, 

Slaviſche Senbboten aus Prag erſcheinen alljährlich in Bauben, um 
dort mit ben literarischen Führern der Wenden zu verlehren und beren 
flavifches Bewußtſeyn zu ſtärlen. Heimgekehrt berichten fie baun vom: 
Stande ber Dinge bei den „Brüdern,“ wundern ſich baf bie Stäbte ber 
„Wendei“ ganz deulſch find (nur die Vorſtadt Seidau von Baugen ift vom 
Wenden befegt), und Magen über die beutfchen Bebrüder, Man kan 
übrigens kaum gerechter gegen eine fremde Nationalität ſeyn als dieß vom 
Eeiten der ſachſiſchen Regierung geſchieht, bie fich der Ungefäbrlichleit aller 
toenbifchen Beftrebungen wohl bewußt ift. Daß man in wendiſcher Sprache 
amtiren folle, dieſes Verlangen haben, foweit uns befannt ift, bie Wenden 
felbft noch nicht geftellt. Für diejenigen welche ber deutſchen Sprache nicht 
mächtig find, bat man bei den Gerichten eigene Dolmetſcher beftellt, Was 
die Schulbildung der Wenden anbetrifft, fo ftehen fie bierin ſicher allen 
andern ſlaviſchen Stämmen voraud, Ihre Lehrer werden im deutſchen 


3346 


Seminar zu Bauhen gebilbet, und. für. Echulbücher il auch 
gelongt —* ein ee und es mit ben Uebelmeinenber 

nnte den Wunſch aufftellen daß ber Unterricht in beutfcher Sprache aus 
ben wentiſchen Schulen geftrichen würte. Damit wäre dem Volk einfach 
ber Weg zu allem weiteren Fortlommen abgeſchnitten, denn daheim in ber 
Umgegend ber Spree ift ber Wende nur ein tüchtiger Aderbauer — andere 
Stände Iennt bas Vollchen nicht, Bürger und Abel find bei ihm nicht ver⸗ 
treten, bagegen befteht eine „Intelligeny“ von 100 bis 200 Seelen, meift 
Geifliche, Lehrer, Aerzte und Beamte, welche bie literarifche Führerſchaft 
in Händen haben. Als eine Art Zugeftändniß und zugleich als tüchtigen Zopf 
ber fühfiihen Regierung müflen wir jeboch bier hervorheben daß biefelbe 
ſich officiell noch ſtets des Ortsnamens Budiffin bedient, Was ift 
Budiffin? wird man fragen. Bubiffin ift ſprachlich genommen gar nichts; 
es wird für das beutfche Bauen angetvandt; wendiſch heißt biejes jedoch 
nicht, wie es der fächfifche Zopf beliebt, Bubiffin, fondern Budiſchin. Doc 
barf man dem Kanzleiftil nicht zu nahe treten, Es wäre bier endlich ander 
Zeit daß dom Rinifterium bas beutfche Wort eingeführt twürbe; ift man 
doch fonft in berlei Dingen nicht fo ängftlich, und hat boch noch vor kurzem 
das Juftigminifterium verordnet daß bie Gerichtsſprache ihre barbarifchen 
Ausprüde beifeite laſſe, und fich eines ordentlichen, gewöhnlichen Menſchen⸗ 
Kindern verflänblichen Deutich befleifige, 

Mir lönnen und nur freuen daß die nationalen Gegenfäge zwiſchen 
Wenden und Deutfchen nicht fo ſcharf und fehneibig herbortreten wie bieß 
in bielen andern Gegenden ber Fall ift wo Deutide und Slaven unter 
einander wohnen. Man hört wohl gelegentlich von „wenbifchen Didlöpfen“ 
eben, wofür ber Wende e8 wieder nicht an ſchmückenden Eigenſchaftswör⸗ 
term gegenüber bem Deutfchen fehlen läßt; doch im gangen ift der Friebe 
gewahrt, wenn auch mander wendiſche Heißſporn aus ber „Intelligenz“ 
zur Kräftigung bed Nationalbewußtſehns gern ein Berhältnik herbeigeführt 
ſehen möchte wie es zwiſchen Deutfchen und Tichechen befteht, und zu fo 
manden handgreiflihen Gonfequenzen führt, Deutfches Wefen bringt 
natürlich ven allen Seiten in das Meine Wenbenland ein, und alles Web: 
zen dagegen hilft nichts. Ueber bie Zufunft des flavifchen Elements in 
ber Lauſitz jebod ein Urtheil abzugeben ift fehr ſchwierig, keinesfalls aber 
barf man an ein ſchnelles Abnehmen desfelben benten, wenigſtens nicht in 
ber ſãchſiſchen Oberlaufig. In Preußen verfteht man, wie das Beifpiel 
Pofens zeigt, befler zu germanifiren, und hat bort auch fehr guten Grund; 
aud ſcheint das mehr dem Polniſchen äͤhnelnde Wendenthum ber preußi⸗ 
ſchen Riederlauſith weniger zäh zu ſeyn als das ſich dem Tſchechiſchen an⸗ 
ſchwiegende oberlaufigiihe. Wenigſtens behauptet Franz Maurer im 
„Ausland“ (1866) die entſchiedene Abnahme beö Nieberlaufiger Dialelts, 
welcher Poſten um Poften an das Deutfche verliert. 

Echluß felgt.) 


Das nene Paris, 

h Paris, Ich wollte einiges über bie Ausftelung berichten, aber 
ich ſehe daß es nicht möglich iſt ohne vorher etwas über „das neue Paris“ 
au jagen. „Das neue Paris” ift feine Fortiegung, keine verbefierte Auf- 
Tage bed alten, es ift ein anbered, Es find nur wenige Jahre feit ich die 
große Seineftabt zum letztenmal befucht, und ich war gleichwohl überrafcht 
bon ber ungeheuren Beränberung in ihrem Wefen, deſſen Stubium ich einft 
viel Zeit und Aufmerkfamleit gewidmet habe. 

Allerdings ift biefe Umwandlung nicht über Nacht erfolgt, fie ift das 
Ergebniß jener 16jährigen confequenten Bearbeitung bes Pariſer Lebens, 
welche einen Theil des Roͤgime's des zweiten Kaiſerreichs bilbet, Die Wir: 
Yung läßt ſich elwa vergleichen mit bem bed Standes von Laubhblzern in 
einem hochſtämmigen Nadelwald welche man als Unterbolz in benfelben 
eingefäet hat. Wenn dann auch unter glüdlichen Umſtänden bie Laubhöl« 
zer wachſen und gebeiben, fo bleibt lange Zeit das äußere Bild des Waldes 
unberändert, folange nämlid die Spitzen ber dunkelgrünen Tannen allein 
bie Oberfläche bilben; aber endlich wird ein Jahr lommen wo die Laub» 
bölger über den Nadelwald ſich erheben und bemjelben auch äußerlich einen 
neuen Charakter geben, entiprehenb ber Umtwanblung welche in feinem 
Innern vorgegangen. Borber ſchien es ein reiner Nadelwald zu feyn, plößs 
Lich zeigt fich daß es ein gemifchter Veſtand ift, und wenige Jahre fpäter 
wird man unter ben hellgrünen Laublronen faum noch bie Tannen erbli» 
den die einft ausfchlieglich den Wald bildeten. 

Die Generation welche am meiften ben Charakter bes öffentlichen 
Bebens beeinflußt, if bie zwifchen 35 und 40 Jahren, und fie bilbet ſich 
wieder bauptfächlic nad den Einflüffen der lebten Studienzeit, der bes 
Univerfitätölebens, alfo ettoa der Zeit vom 20, bis 25. Jahre, Die Gene 
zation welche heut in Paris bominirt, ift bie erfte die das Kaiſerreich 
erzogen hat, bie erſte welche von ihm das Gepräge trägt. Es ift baher be: 
greiflich daß für den flüchtigen Bejucher, der zunächft nur nad) dem äußern 
Eindrud urtheilt, das heutige Paris einen ganz andern macht, und machen 
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Tanık, als nur fünf Jahre früher. 4 „Das gebt im Trabe,“ war ber erſte 
Ausruf welchen mit das neue Barid abjwang, faum nachdem ich die End» 
ftation der Paris urger Bahn verlaffen hatte unb den Boulevarbs zu · 


rollie. Es war ein mit einem ſchweren Pferd aus ben norböftlichen Bepav⸗ 


tements, einem fogen. Picard, beipannter hochaufgethürmter Laftwagen 
bem der Musruf galt. Ich Tann mit Beftimmtbeit verſichern daß vor dem 
Raiferreih nie in Paris ſolche Laſten im Trabe befördert, ſolche Pferbe 
jum Trabe gezwungen tourben. Es ift richtig daß ber treffliche Macadam 
allein dieſe Schnelligleit ermöglicht, und daß ber Macadam ein ausſchließ⸗ 
liches Werl des Kaiſerreichs iſt, und bekanntlich nicht aus Verlehrsgründen 
eingeführt wurde, ſondern um ben Bau von Barricaden zu verhindern. 
Aber abgeichen davon ift der Trab dem Picard widernatürli; eine ſolche 
Gangart muß ein jo ſchweres Pferd vor ber Beit ruiniven, Wenn man gleid« 
wohl bie Pferde jetzt in Paris dazu anbält, fo iſt's — weil ſich's zahlt, 
weil bie Zeit gegen früher an Werth geftiegen ift, weil man fi) aud) in 
Paris zu der Anficht befennt: „time is money.“ . Sa 

Der trabende Picard ift nur ein einzelnes Zeichen, ein Strich im B 
ich fünnte dazu hundert ähnliche liefern, denn wohin ich ſchaue ſehe ich den 
trabenden Picard. Mit andern Worten: In dem Baris der Jul Dynaftie 
und ber Republil dominirten bie politifchen Intereſſen, bie geifligen Kräfte, 
vielleicht auch bag Vergnügen; bie materiellen Intereffen, die ber Arbeit, 
ber Induſtrie, bed Handels, der Speculation famen damals erft in zweiter 
Linie in Betradt. In dem Paris des Kaiſerreichs ift es umgelehrt; bie 
Arbeit, die materiellen Intereffen dominiren. Das Leben von Paris hat 
etwas bon dem Charalter Londons angenommen. Gewiß gibt es noch un» 
enblich viele Flaneurs, vielleicht mehr denn früher, in Paris, und die Bor 
ftäbte find wielleicht bis unter bie Manfarden mit Heinen Rentiers gefüllt 
— aber man fiebt fie nicht mehr, fie bilben Fein Element mehr welches im 
Reben der Stadt eine Rolle fpielt, fie liefern nicht mehr einen Theil ber 
Staffage, eine auffallende Farbe zum Gemälde des Ganzen. Wenn früher 
bas Vergnügen oben ſchwamm, fo ift es heute das Geſchäft. Selbft in dem 
Gtalage der Buben, in dem Nerangement ber Waaren zeigt fi gegen 
früber ein entſprechender, äußerft charakteriſtiſcher Unterfchieb. Früher 
machte ſich auch darin überall der fo fein und hoch enttvidelle Gefhmad 
ber Franzoſen bemerklich; das Streben zu gefallen war unverfennbar, bier 
bem Auge, bort der Zunge u. ſ. w. Heut ift alles viel gefhäftsmäßiger 
georbnet, leichter für den Ueberblid, für den Vergleich, mit einem Wort 
zeiterfparender für Handel und Wandel. Der ungeheure Umſchwung ber 
durch das Aufgeben bes Prohibitib⸗ und Schutzzollſyſtems Louis Philipps 
und der Republil und durch ben Uebergang zum Freihandel, zum freien Verkehr 
ber franzöfifhen Arbeit gegeben, ift nad allen Seiten bin bemerkbar. Man 
arbeitet für den Weltmarlt. War früher bie Devife hoher Gewinn, wenn 
aud nur Heiner Abſatz, fo ift e8 heute großer Abſatz vor allem, wenn auch 
nur Heiner Getvinn, 

Ich zweifle daß bas zweite Raiferreich mit vollem Bewußtſeyn biefen 
Umtvandlungsproceß eingeleitet und burdhgeführt, aber gewiß ift daß es 
venfelben erzielt bat. Früher dachte und fühlte Paris erft bevor es an 
Ürbeit und Verdienſt dachte, heut ift es umgefchrt. Nicht bie breiten ger 
raden Straßen an Stelle der winkeligen Gaffen, nicht das Macabam an 
Stille des Steinpflafters, nicht bie Riefencafernen an Stelle der einzelnen 
Schildwachen machen heut eine Revolution in Paris fo äußerft unwahr⸗ 
ſcheinlich, ſondern es ift bie andere Stelle melde gegen früher jeht 
die Arbeit im Verhältniß zur Politik im Leben des frangöfifchen Volls ein 
nimmt. Eine Umwälzung ift allerdings auch jett noch möglich, aber erft 
dann wenn die materiellen Intereffen fo leiden, wenn Geſchäft und Ber 
lehr fo ſchwer darnieberliegen, daß eine Revolution auf fie feinen nachthei⸗ 
ligen Einfluß mehr äußern wird, Niemand kann eine gute englifche Wert: 
fätte fehen ohne ben Einbrud zu erhalten ba ber engliſche Arbeiter mit 
größerer Energie arbeitet als irgendein anderer Arbeiter ber Welt, Paris 
macht in biefer Beziehung gegentwärtig einen merlwurdig verwandten Eins 
drud, Dan arbeitet bier vielleicht noch nicht fo eifrig wie in Zonbon, aber 
wahrfcheinlid doppelt und dreifach fo viel ala in Wien. 

Gewiß bat das zweite Kaiferreich in vielen Richtungen unenblich nach⸗ 
theilig auf Paris gewirkt, aber in dieſer dagegen überaus vortheilhaft. 
Viele Schattenfeiten werden durch biefe Lichtfeite aufgehoben. Unter dem 
zweiten Kaiſerreich entwidelte ſich Frankreich nicht in Freiheit, und barin 


lag eine,ungeheure Gefahr, denn barin lag bie Notbivendigfeit bes Ber 


falls bes öffentlichen Beiftes, aber es enttwidelt fi dafür in Arbeit; was 
Frankreich politifch verloren, das hat e8 wenigſtens zum Theil nationale 
dtonomiſch twieder geiwonnen. Das neue Paris macht begreiflich wie Frank, 
reich zum großen Bankier für ben ganzen Gontinent werben, wie e8 für 
Nukland, für Stalien, für Defterreich bie Eifenbahnen bauen und bie An« 
leihen zahlen fonnte, Das Paris der Juli: Dynaftie hätte das nicht ber. 
mocht, es bedurfte dazu einer fo ungeheuren ötonomifchen Umwälzung wie 
fie das zweite Raiferreich zutvege gebracht. Diefer Umſchwung hat mit einer 
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wahren Drgie des Börfenfchtoinbels begonnen, mit einer wahrhaft tollen 
i tb — aber welcher Geift ber Grichäfte hat ſich dadurch ent- 
wicelt! Die Demolirung von Paris fann fait wie ein Act des Mahnfinne 
erxrſcheinen, wie bie Verbrennung Noms durch Nero, aber es ift unläugbar 

daß diefer Riefenbau allmählich einen Geift ber Affociation, der Combina⸗ 
. tion, ber Speculation erzogen bat, dem nichts mehr zu groß, nichts mehr 
unmöglich erjcheint, bei dem „zahlt es ſich?“ Die einzige Frage ift auf bie 
man eine Antwort verlangt, um fofort Hand ans Merk zu legen, 

Ich wieberhole: Hat der 2 December alles bie mit Bewußtſeyn ber 
vorgebraht? Ich babe allen Grund es zu bezweifeln. Der Umſchwung 
+ Ab vielmehr die Antwort ber Nation auf ben Verfuch fie zu corrumpiren, 
es iſt die Art wie fie „das allgemeine Stimmrecht” auszunügen gedenkt. 
Der 2 December gab bem vierten Stand Rechte weldye er nicht reif war zu 
verwerthen, und vielleicht hoffte oder glaubte man: er werbe nie bazu reif 
werden. Man bürfte ſich geirrt haben. In fünf, in fieben, in zehn Jah⸗ 
ven, gleichviel, wird ber bierte Stand Frankreich beherrſchen, wenn nicht 
große politifche Ereigniffe ben Charakter der franzöfifchen Geſellſchaft aber: 
mals verändern. Auf die Rufe von Borbeaug: l’empire c'est la paix 
war bie allgemeine Antwort: empire c'est lépée, und biefelbe enthielt 
die Wahrheit, wie bie Thatfachen lehren. Ich erinnere mich nicht welcher 
Redner einft im gefeßgebenben Körper rief: „Le suffrage universel c'est 
la eorruption generale,* aber das neue Paris gibt thatjädhlid) eine ans 
bere Definition babon, fie lautet: le auffrage universel c'est le travail, 


Die Spielbanffrage und Baden: Badens Zukunft. 

“ Baden-Baden, 22 Juli Das Ultimatum in ber Spielfrage 
ift benn num, au gleicher Zeit mit Wiesbaben, aud an uns berangeireien, 
aber in wejentlich milberer Form und unter bumaneren Borausfegungen 
als dort. Die großh. Regierung hat erflärt den Spielpacht für Baden bis 
Ende 1870 zu verlängern, fofern durch einen neuen Vertrag mit Hm. Bes 
nazet, ſowie durch bindende Zufierungen von Seiten ber Stabtgemeinbe 
Baden dafür Gewähr geboten würbe daß bis zum Ablauf jener Periobe, 
neben ber erforberlihen Anfammlung eined entfprechenben Referbefonds, 
diejenigen Anftalten und Einrichtungen zur Ausführung gebracht werben 
„welche bie Umgeftaltung ber Berhältniffe des Gurorts nad Aufhebung 
bes Spiels in einer die bortigen Intereſſen nachhaltig ficher ftellenden Weife 
zu berbürgen geeignet find.” Diefe Umgeftaltungen follen, ber Abficht der 
Regierung entſprechend, auf Herflellung eines in jever Hinfichtziwedmäßigen 
und anziebenben Hufenthalts gerichtet ſeyn, welcher zu jeber Jahreszeit 
ben Bebürfniffen ber an Qurus getvohnten Fremden entfprechen würde. 

Diefes Programm eröffnet der vereinigten Thätigfeit ber Regierung 

und ber Stabt allerdings ein weites Feld. Denn die Guranftalten als ſolche 
laſſen belanntlich bei und noch manderlei zu wünſchen übrig, auch ift für 
den Gomfort und bie Unterhaltung folder Fremden melde ihren Winter: 
aufenthalt hier nehmen wollen nur in fehr beſcheidenem Maße geforgt, und 
überbieß ift Familien welche ihren Rindern eine höhere Schulbilbung er 
theifen lafjen wollen, dazu in unferer Stabt Feine Gelegenheit geboten. 
Solange bie Spielbankconceffion beftand, alfo feit zwei Generationen, hat 
das Badener Leben nur in der „Saifon* ſich concentrirt, find bie öffent» 
lichen unb Privat-Anftalten und Einrichtungen für Fremde nur auf wenige 
Sommermonate berechnet worben, bat bie Bedeutung Babens ala Gurort 
unter feiner fouberänen Stellung ala Lugusbab und Bergnügungs:Metror 
pole leiden müffen. Baben ala klimatiſchen Gurort (mozu ſich das Dosthal 
Hang vorzüglich eignet) zu heben, ben Bädern und Trintquellen ben entiprechen« 
den Ruf und eine geeignete Ausnutzung zu verſchaffen, die ganzen Verhälts 
niffe umzugeftalten und den Schwerpunkt zu verlegen, kdann nicht mit 
einem Schlag geichehen ; dieß verlangt Zeit, Mühe, Opfer jever Art. Und 
je weniger man bisher bafür gearbeitet hat, eine befto angeſirengtere Thä- 
tigleit muß nunmehr entfaltet werben, imo bas perieulum in mora jeber 
, mann vor Augen fteht. Unter ſolchen Umflänben ift ber Entſchluß ber 
Regierung ben Spielpacht eventuell bis Ende 1870 zu verlängern, um Beit 
unb Geld für jene Nabicalänberungen zu gewinnen, völlig gerechtfertigt. 
Ebenfo nothwendig ift aber daß die Stabt, welche bisher Diefen Fragen ges 
genüber ziemlich inbifferent ſich verhielt, die Eorge für die Anlegung und 
Unterhaltung ber Euranftalten 16, der Regierung, für bad Amüfement ber 
Fremden aber der Abminiftration ber Spielbank überließ, nunmehr that: 
————— um ihr Schickſal ſelbſt in die Hand zu nehmen. 
ie Regierung hat zu ihrem Vertrauensmann ben hiefigen Bürger: 
meifter Gaus erwählt, unter beffen umfichtiger Amtsführung unfere Stabt 
in ben legten Jahren bebeutenber Berfhönerungen, unfere Eommunalver: 
bältniffe weflentlicher Berbefferungen fich fchon zu erfreuen hatten. Derſelbe 
wurde beauftragt wegen Verlängerung des Spielpachts von 1867 bis mit 
1870 bie Einleitung der Verhandlungen zu übernehmen, und andrerfeits 
den Gemeinbecullegien bie erforberlichen Vorlagen zu unterbreiten. Die 
großh, Regierung bat ſich bereit erflärt aus Mitteln des Bad⸗Fonds bie 


Herftellung eines neuen Dampfbabes (eines längft gefühlten Bebirfniffes) 
ſowie neuer Berfaufsbuben an der Promenabe vor dem Eonverfationshaug 
(mozu ber Plan ſchon genehmigt ift) zu bewirken, unb auch zu fonfligen 
Berbefierungen der Guranftalten bie Hand zu bieten. Hr. Benazet foll 
feinerfeitö eine Anzahl neuer Verpflichtungen übernehmen, welche bebeus 
tenbe Belbopfer erfordern, aber im Sinne bes Regierungsprogramms als 
zwedmäßig erfcheinen. Hierher gehören: bie unentgeltliche Neberlaffung 
des Brillanten Inventars der Säle bes Converfationshaufes, des Theaters, 
der Nennbahn in Iffezheim sc. an ben Staat, bie Heizbarmachung des 
Eonverfationshaufes, die Erbauung neuer Bewächshäufer "die Einrichtung 
von Mafferanlagen ıc. Dagegen würde ber biöherige Spielpacht nicht er» 
höht werben. Wie man vernimmt, fol Hr. Benazet, beffen Freigebigteit 
befannt ift, und ber überhaupt für bie Stabt fon viel gethan hat, auf 
biefe Bebingungen im weſentlichen bereits eingegangen ſehn. 

So weit wären bie Berbanblungen gebiehben. Wegen ber Anforbes 
rungen aber welche bie Regierung an die Stadtgemeinde Baben ftellt, wird 
eine Beſchlußfaſſung im großen Bürgerausfhuß auf nächſten Freitag, 26 
d. M., erfolgen, nachdem ber Gemeinderath, wie wir hören, im günftigen 
Sinn bereits entſchieden haben fol. Es wird von ber Stadt geforbert daß 
fie ein Gymnaſium und eine höhere Töchterfchule gründe, refp. ausreichend 
botire; daß fie eine umfaffendeGanalifation ber Dos und ztvedmäßige Ber- 
befferungen im Eloalenfyftem ber Stadt bewirle; daß fie enbli neue 
Wege zur Gewinnung von Baupläßen und Abänderungen im Baupları ber 
Stabt vornefme, Dieß alles find jo zmedentiprechenbe Forderungen, daß 
man wohl hoffen barf von Seite ber Stabtgemeinbe keinen ernftlihen Wis 
berftand zu finden, wenngleich bie hierdurch bedingten Ausgaben fehr bes 
beutend find und, ein Gtabtanlehen, ſowie erhöhte Steuern, nach fich ziehen 
werben. Was aber in biefer Richtung gefdhieht, ommt der Stadt dauernd 
zu gute, und bie Regierung hat ben richtigen Moment gewählt um Tängft 
gehegten Wünſchen nach Berbefierungen, welche im getwößnlichen Bang ber 
Gemeinbeverwaltung noch Iange hätten auf fi} warten laſſen müffen, durch 
ihr Ultimatum in ber Spielfrage einen energifchen Nachdruck und, hoffent⸗ 
Lich, volftändige Erfüllung zu verleihen, 


f Deutfhe Mundarten,*) 

#. Die neue Strömung in welche Kurheſſen gerathen ift, ſcheint 
wenigſtens theiltweife den Wiſſenſchaften zu gute zu kommen, Gar viele 
bie an unferer Zukunft verzweifeln, ober in bie neue Ordnung der Dinge: 
ſich nicht finden lönnen, ſowie auch die Staatsdiener welche ungeachtet 
ihrer zweifellofen Befähigung befeitigt werben, fuchen in ben Stubien und 
in ber Betrachtung ber Bergangenbeit Troft für bie Gegenwart und Hoffe 
nung für die Zufunft, Profeflor Vilmar, ver wohlbefannte Verfaffer 
ber „Geſchichte unferer beutfchen Rationalliteratur,” ift zwar bis jeßt in 
feinen amtlichen Berhältnifien ungeftört geblieben, aber dennoch ſcheint 
die unheimliche Schtwüle welche mehr und mehr die heſſiſchen Herzen: zu 
brüden beginnt, ihn wieder zu einer feiner alten Lieblingsarbeiten zurüds 
geführt zu haben, bie er, zum Leidweſen aller Sachlundigen, im Dräns 
gen und Treiben feiner politiichen und kirchlichen Beftrebungen faft gang 
aufgegeben hatte. Denn ſchon vor zwanzig Jahren veröffentlichte er in 
ber Zeitſchrift des Vereins für heil. Geichichte und Zandesfunde (Bd. IV, 
©, 49—108) bie erfte „Brobe eines heſſiſchen Wörterbuchs,“ und erſt in 
biefem Jahr ift fein Idiotilon von Kurheſſen“ zum Abſchluß gelommen. 
Die erfte Lieferung von 10 Bogen, welche jo eben erſchienen ift, führt bis 
zum Buchſtaben H. Das Ganze wird demnach „etwa 30, Bogen umfafjen 
und den Wortvorrath der Sprache ber altheffiichen Landestheile: Niebere 
beffen, mit Einfluß ber ni Bezirke, Oberheſſen, Ziegenhain, 
ſodann bes Stifts Hersfeld, ber Herrſchaft Schmallalden, der Fuldaiſchen 
Barirke Fulda und Hünfeld mit Einſchluß ber Parcellen bes tweilanb ritier⸗ 
ſchaftlichen Kantons Rhön-Werra und ber Dbergrafichaft Hanau enthal⸗ 
ten. Die Anlage ift zunächſt eine ſprachlich wiſſenſchaftliche, indeß berührt 
die Sammlung aud) das fachliche Gebiet, und ift nicht bloß auf Sprach⸗ 
forſcher berechnet, ſondern ebenſowohl, und mehr vielleicht, auf diejenigen 
welche die heimiſche Sprache in ihrem lexilaliſchen Gehalt als Ausdruck 
des Lebens und ber Sitte bed Volls fennen lernen und lieb gewinnen 
wollen, Der ſehr Heine Bezirk weldden bie Sammlung umfaßt, enthält 
bes Erheblichen und MWichtigen, felbft des Sprachlich Reuen verhältniß« 
mäßig nicht wenig. An Ausdauer bes Sammelns bat es nicht gefehlt; 
benennen wurbe das Idiotilon vor mehr ala dreißig Jahren.“ .... Das 
find die Worte bes Verfaſſers in ber kurzen Vorrede, bie bei ber legten 
Bieferung durch eine ausführlichere erfegt werben fol, Referent hat nur 
noch den Wunſch auszufpsedhen daß auch biejenigen deutſchen Gaue welche 


) Xpiotifon von Anrheffen. AZufammergefet von A. F. €, Bilmar. Lie. 1. 
Marburg 1867. 
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‚wo. leinen Schuneller gefunden haben, einen ähnlichen Sammler und 
Spradhforſcher finden mögen wie Vilmar. 


Stalien, 


- Palermo, 18 Juli, In ben letzten Tagen find unerivartet bie 
beunruhigendſten Gerüchte entflanben, welde Aufftänbe auf ben verfchies 
denften Punlien der Inſel befürdten ließen. Man ſprach von bewaffneten 
Banden die fi) an mehreren Stellen gebilbet, berücdtigte Häuptlinge 
ber Inſurrection follten aus den Gefängniffen von Lipari verſchwun⸗ 
ben feyn um das Innere der Infel in Auftuhr zu verfegen. Diefe Ges 
rüchte find bis jeßt durch nichts weiter betätigt, und was namentlih Pas 
lermo betrifft, jo ift zivar die Stimmung feine rofige, aber an eine Infurs 
zection denlen die Palermitaner für den Augenblid gewiß nicht. Daß es 
indeß an verſchiedenen andern Punkten Siciliens bedeutend gährt, ift eine 
Thatfache welche von der Regierung nicht unterfchägt werben follte; läßt 
man das feuer irgendwo ausbrechen, fo wird es unaufbaltfam um fi 
greifen. Eine andere Thatfache ift daß von der Neaction eifrig gearbeitet 
wird, und daß die befannten Pilger von ben römifchen Petersfeften ſchöne 
Borfpiegelungen mitgebracht haben; ja es wurde auch Gelb vertheilt, wel⸗ 
ches angebli von Franz II herrührte. — Für die nächſte Zulunft un 
ferer Stabt werden die Gemeindewahlen einige Bedeutung haben, welche 
auf den 21 d. verſchoben worden find. In den übrigen Theilen Siciliens 
haben im allgemeinen die Unitariften die Oberhand behalten, während ed 
bier noch nicht jo ausgemacht ift ob nicht die Autonomiften den Gieg bar 
vontragen werden. Wenn die Wahlen im nationalen Sinn ausfallen, jo 
gebührt das Verdienſt davon dem Präfeeten Rudini und dem General Mes 
dici, welche gerabe jeht in der allgemeinen Sympathie immer höher fteigen. 
Als nämlich, am Anfang dieſes Monats aud) hier einige Cholerafälle vor⸗ 
lamen, zeigten biefe Herren eine ſolche Umfiht und Aufopferung, daß bie 
fonft gerade in ſolchen Fällen fehr mißtrauiſche Bevölferung ihre Anfihten 
bebutend geändert hat, Den verfländigen Vorſichtsmahregeln ift es wehl 
auch zuzuſchreiben daß Palermo von der Cholera nicht weiter ergriffen 
wurde, obgleich der tüdifche Feind ringsum bis an bie Thore verbreitet iſt. 
In Girgenti und Galtanijetta ift die Cholera jet in flarfer Abnahme bes 
griffen, nachdem fie dert ärger als im Jahr 1837 gewüthet hat; in Cas 
tania dagegen droht die Epidemie jegt auch einen gefährlichen Charakter 
anzunehmen. 


Neueſte Poſten. 


= Münden, 24 Jul. Der Sultan der Türkei wird in Nürn— 
berg, wo Se. Maj. morgen Nachmittags eintrifft, der Gaft unferes durch 
Se, 1. Hoh. den Prinzen Adalbert vertretenen Königs ſeyn, zu welchem Be 
huf der f Ober:Geremonienmeifter Frhr. v. Moy mit einem großen Theil 
des k. Hofpienftperfonals bereits heute Vormittags nad Nürnberg abge: 
reist ift, während ſehr zahlreiche l. Hof-@ala-Equipagen und Pferde dieſen 
Abend dahin abgehen. Prinz Adalbert und ber Staatöminifter des lonigl. 
Hauſes und bes Aeußern, Fürft v. Hohenlohe, werben ſich morgen früh mit 
dem Eilzug nach Nürnberg begeben, wo morgen Abends große k. Tafel zu 
- 60-70 Gouberts ftattfinden wird, 
! Frankfurt a, M., 23 Juli. Wie wir vernehmen, ift bie über- 
fichtliche Darftellung ber Frankfurter Finanzverhältnifie, welche in ber 
: am 15 d. M. ertbeilten Audienj von ben ftäbtifhen Behörben ver 
langt wurde, geftern ald Immebiateingabe an ben König nad) Ems ab- 
gegangen. (Fr. tg.) 5 
Wien, 23 Jul, Der Kaiſer hat in Betreff ber vom Tiroler Lands 
- tag in feiner Sihung am 1 Mär, d. J. beichlofienen Adreſſe unterm 8 Juli 
dv. I. nacjfiehende Entichliehung erlafien: Indem Ich bie in ber Adreſſe 
des Tiroler Landtags enthaltenen Kundgebungen ber Treue und Anhäng ⸗ 
lichleit, welche das Land bei jeder Gelegenheit in hervorragender Weiſe be- 
4hätigt hat, mit Wohlgefallen zur Kenntniß nehme, finde ic) bie dort aus: 
enen Bedenten nicht begründet, weil bie Befugniffe bes verfaſſungs⸗ 
mäßigen Reichraths ſowie ber Landtage geſetzlich feſtgeſtellt find.“ (Bote f. 
£.u.8)— Die „Abendpoft” erhält eine Zuſchrift, in ber eine größere 
Anzahl Staliener, namentlich Benetianer, die mannichfacher beſonders artis 
ftifcher Interefien halber gegenwärtig in Paris leben, in den wärmfien 
Ausdrüden der großen Verdienſte gebenft welche der gefallene Kaiſer ſich 
feinerzeit um bas lombardiſch venetianiſche Königreich ertworben. 


& Bern, 22 Juli, Wie Ihren Leſern ſchen feit Tängerer Zeit 


unter ber militärifchen Leitung Preußens, laßt geieben, behufs Wah⸗ 
rung ber ſchweigeriſchen Neutralität im Fall eines Ariegs zwiſchen Deutliche 
land und Frankreich, mit bem Großherzogthum Baben über Aufpebung des 
diefem Staat mittelft Staatöveriragd zugeſtandenen Rechts bes Truppen« 
transporis auf der über ſchweigeriſches Gebiet führenden großberzonlich babis 
ſchen Eifenbahn Waldehut · Schaffhauſen Konſtanz zu unterbandeln. Die 
Sciveiz lann ſich Glück wünſchen daß dieſe Unterhandlungen nicht one 
Erfolg geblieben. Einer mir aus officieller Duelle zugegangenen Mittheis 
lung zufolge ift wirklich von dem Staatsſchreiber Dr. Bifchof in Bafel, 
welcher die bezüglichen Unterhandlungen neführt bat, auf bem Staats⸗ 
minifterium zu Rarldrube fo eben ein Protololl unterzeichnet worben,fin 
welchem die großh. badiſche Negierung das Verſprechen leiftet von jenem 
Net nur während Friebenszeiten und nur für ben Transport Heinerer 
Truppenabtheilungen bis auf 80 Mann Gebraud) zu machen. Daß ber 
Bundesrath dieſem vorläufigen Protokoll, welchemdie Auswechslung des 
bezüglichen Vertrags bald folgen wird, feine Genehmigung ertheilte, ift 
ſelbverſtändlich. — Aus Hegypten find dem Bundesrath neuerbings Des 
ſchwerden ſchweizeriſcher Häuſer, wegen Schuldforberungen welche ihnen bon 
bortigen Einwohnern ftreitig gemacht werben, zugegangen. Diefmal hans 
belt es fih um Borfchüffe welche jene Häufer im Betrag von etwa 200,000 
Franken auf die Baumwollenernte gemacht haben, und deren Bablung 
ihnen jetzt verweigert twirb, weil die ägyptifche Regierung das betreffende 
Sand theilweiſe an ſich gezogen habe. Da auch beutfche und franzöſiſche 
Kaufleute ähnliche Beſchwerden zu erheben haben, fo hat ber Bunbesrath 
feine Geſandten in Berlin und Paris beauftragt bie bortigen Regierungen 

um ihre Bertvenbung auch zu Gunflen ber ſchweizeriſchen Angehörigen zu 

erfuchen. — Aus Paris ift fo eben bie officielle Meldung von dem nun auch 

für aſiatiſches Gebiet erfolgten Beitritt der Türkei zu dem internationalen 

Telegrapbenvertrag im Bunbespalaft eingetroffen. Ebenfo bat Hr. v. Dies 

off, ber biefige ruſſiſche Geſandte, dem Bunbesrath endlich officiell ange 
zeigt baß Rußland bereit fey dem in Genf berathenen internationalen Sar 

nitätgconcorbat über Heilung und Pflege ber auf ben Schlachtfeldern ver 

wundeten Militärs beizutreten. — Ueber den im nächſten Herbft in ber 
franzöfiigen Schweiz flatifindenden eibgenöffiihen Truppenzufammenzug 
bernimmt man baf das Terrain zwiſchen Echallens, Payerne und Freiburg 
für denfelben beftimmt ſey. Zuerſt follen die vereinigten Divifionen bei 
Echallens lagern, dann von dort aus auf Payerne vorgehen, und endlich 
mandvrirend Freiburg erreichen, wo bie Inſpectivn abgehalten werben 
wird, Das Gefammtmanöver fol defenſib feyn, dann die Einnahme Freis 
burgs und zulegt die Nuflöfung ber Truppen folgen. Dberft Herzog von 

Aarau hat das Obercommando. — Das Project den gegenwärtigen Bun⸗ 
beöpräfidenten als ſchweizeriſchen Geſandten nad; Berlin, Münden, Stutt⸗ 
gart und Karlsruhe an die Stelle des demnächſt abtretenden Landamanns 
Heer zu ſenden, ift wirllich nicht aus ber Quft gegriffen; jedoch foll es auf 
bedeutende Oppoſition ftoßen. 


Madrid, 17 Zul. Die kürzlich von der Pariſer „Libert* ges 
brachte Nachricht, daß in Folge der Entdeckung einer weitverzweigten Ber 
ſchwörung gegen das Leben der Hönigin an einem einzigen Tage 2000 
Berbaftungen in Mabrid vorgenommen worden feyen, entbehrt, nad) ber 
BVerfiherung bes bortigen Gorzefpondenten ber „nd. Belge,“ jedes Grun⸗ 
bes. Es ift weder eine Verſchwörung entdedt noch irgendeine Verhafe 
tung aus biefem Anlaß vorgenommen worben, 

Madrid, 22 Juli. Der italienische Geſandte, Marcheſe dv, Carac⸗ 
ciolo hat geftern fein Mbberufungsfchreiben vorgelegt. Diefer Diplomat 
bat vor feiner Abreife einen Gonfularbertrag zwiſchen Jtalien und Spanien 
unterzeichnet. (X. 9.) 


Paris, 23 Juli, Die Reife des Königs von Dänemark nad) Paris 
Scheint wieber in Frage neftelt. Dagegen befinden fi) zwei Brüder des 
Königs, bie Bringen Friebri und Julius von Glüdsburg, feit einigem 
Tagen incognito in Paris, — Staatsminifter Rouber wirb ſich am 1 Aug. 
zu einer bierwödigen Babecur nach Karlebad begeben. — Der „Eten- 
barb* ſtellt die Nachricht von ber angeblich beabfichtigten Errichtung zwei 
Obfervationälager bei Lille und Befangon in fehr entfchiedener Weife in 
Abrede. — Das Schuldgefängniß von Clichy, beflen Thore wahrſcheinlich 
noch im Laufe bes heutigen Tags geöffnet werben, fol, um einem bringen« 
ben Bebürfniß zu genügen, in eine Gaferne vertvanbelt werben. — Die 
Berichte aus dem Var-Departement fügen den dur die Walbbränbe 
zwiſchen Öyöres und Draguignan angeriteten Schaben auf mehrere Mil 
lionen. Nachdem ber Wind ſich gelegt, ift e8 ben vereinigten Bemühungen 
ter Sand: und Seetruppen und ber Bauern gelungen unter ber Zeitung 
ber Behörben bem Feuer Einhalt zu thun. 

BD Paris, 23 Juli. Wie mir von glaubtwürdiger Geite berſichert 
wird, ſoll unſere Regierung ſich bereits feit dem legten Freitag im Befihe 


Befannt, hat der Vuneeerath ſich, in Folge der Neugeftaltung Deutſchlandsder beftimmten Nachricht befinden daf Hr. Dano von den Republicanern 


als Gefangener zurüdgehalten werde, biefelbe aber fireng geheim zu halten 
” fie die Vermittlung der Unionsregierung zu } 
| fire Bone, bie an Di 





host mit dem Präfibenten Rüdſprache zu nehmen. — Der megicanifhe 
es kam geftern im gefeßgebenden Körper noch einmal vorübergehend 

"aufs Tapet, als die HH. Picard und Favre Ausweife über die Perfonal- 
h während der Expedition verlangten, bie Marſchall Niel aber mit 
Hartnädigleit verweigerte. Seine Behauptung daß biefelben nur gering 
feyen, getwinnt durch dieſen abidlägigen Beſcheid nit eben an Glaub 
Hr. Berryer hatte auf die Begründung feines Amendemenis, 

bie Pinard und Genofien zum Bezug der noch im Staatsihate bes 


findlichen megicanifhen Obligationen zu deranlaffen, verzichtet, aber dafür 
die Frage aufgevorfen: warum im Bertrage Yon Miramar Maximilian 


zue Anerlennung einer Schuld von 270 Millionen veranlaft worten ſeh, 
während die jet vorgelegten Rechnungsaustveife ergeben dab am Ende 
des Finanzjahrs 1864 die Koften der megicanifchen Expedition erft 230 
Millionen betrugen. Heute belaufen ſich diefelben auf 301 Millionen, 
während Hr. Thiers ſich unlängft anheiſchig machte den Nachweis zu 
führen daß deren wahre Ziffer 600 Millionen fey. Hr. Rouher mußte ſich 
in fehr jübler Laune befinden, denn er ertvieberte gereigten ons: jene 
Summe bon 270 Millionen fey vorſichtshalber fo veranſchlagt worden, 
weil man bie Verſchlechterung des Kriegsmateriald Habe in Anſchlag 
Bringen mäflen ı ſ. w, worauf Hr. Berryer in feiner Replil Veranlaffung 
nahm ſich fowohl über ben Ton des Dinifters als über die ungezogenen 
Unterbrechlingen ber Kammer zu beſchweren, deren er in feiner langen par 
Iamentarifchen Laufbahn Leine ähnlichen erlebt babe, Mit nerböfer Uns 
gebuld feste das Haus bie lehten Artikel bes Budgets burd, und nahm 
dann basfelbe mit 237 von 252 Stimmen an, nachdem zuvor das jährlich 
wiederlehrende Amendement ber Oppofition, das Budget der Stabi Paris 
von ber Kammer beraiben zu laſſen jolange ber Gemeinderath vom Staat 
eingefegt werde, welches Hr. Bethmont ſehr Har und ſachgemaß entwidelt 
hatte, mit 200 gegen 83 Stimmen bertvorfen worden war. — Dan er 
wartet hier mit Beftimmtheit die Ausgabe eines neuen italienischen Ans 
Ichens im Betrage von 600 Millionen, deſſen Unterbringung hohen Dris 
fehr begünftigt werde, weil ohne basjelbe ver arme Nattaggi feinen Ausweg 
aus feiner Bedrängniß mehr ſehe. Die HH. Rotbichild, Fremy und Ger 
noſſen find zum Abſchluß des Geſchaſts auderfehen, und werben bom 
Finangminifter bearbeitet möglichft günftige Bedingungen zu flellen, Was 
die Anichläge der Actionspartei gegen Rom betrifft, fo fcheint bie Biefige 
Regierung in diefem Punkt doch ernſtlichere Beforgnifje zu begen als fir 
zugeſtehen will; denn fie läßt Hrn. Rattazzi erſuchen zwar alles mögliche 
zu thun um einem zweiten Wipromonte borzubeugen, aber nötbigenfalls 
auch nicht davor zurüdzufchreden und dann den Mühlereien ein definitives 
Ende zu bereiten, — Seit einigen Tagen teilt hier Hr, Pico, ehemaliger 
Auditor beim Staatsrath und jjegt Seeretär bes Fürften Karl von Au: 
‚mänien, Er bat es ſich beſonders angelegen ſeyn laſſen feinen Fürften von 
dem Verdacht zu reinigen als irage derelbe einen Theil der Schuld an den 
wiederholten Bebrüdungen ber Juben in jeinen Ländern, und bielt geflern 
in der „Alliance iſraelite“ einen Vortrag in diefem Sinn, in Folge beflen 
Hr. Eremieur telegraphiſch einen Theil des Briefs twiderrief den er an 
den Fürften Karl gerichtet hatte, — VBeregomäti wird weder nad Toulon 
noch nach Cayenne, alſo vermuthlich nach ber neuen Berbrechercolonie in 
ReuGalebonien, gebracht werten. 

Florenz, 22 Jul. Die fon erwähnte Interpellation in der heuti⸗ 
gen Kammerfigung hier etwas ausführlidher: Die HH. Bianciani und 
Gurti interpelliven bie Regierung über eine angeblide Inſpection der 
päpftlihen Truppen durch einen frangöfilchen General, und über die muth⸗ 
maflihen Rüftungen und Werbungen für einen Angriff auf die römifchen 
Staaten, Hr. Pianciani madıt darauf aufmerffam daf die erftere That: 
Jache eine fchreiende Verlegung ber Septembrrconbention und des Nicht 
interbentionsprincips ſey. Er erlennt an daß bas Minifterium und das 
Land die Convention achten müffen. Er tadelt alle Verſuche einer Inba⸗ 
ſion des päpfllichen Territoriums, und fagt daß die Nömer felbft ihre Rechte 
zurücforbern follen. Sr. Rattazzi betrachtet bie Gerüchte über bie Ni: 

ngen zu einem Angriff auf das päpftliche Gebiet ala übertrieben. Er 
fagt daß bieſes Gebiet ben Nömern angehöre. Er hält es fogar für unnötbig 
die Gerüste über eine Zuſſimmung ber Regierung zu dieſen Vorbereilun— 
gen, ober ihr Einverſtändniß mis ben Führern, auxdencich zu iderlegen. 


7 
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ufchen welche glauben die italienische Regies 
Verpfli 


welcher man Achtung till, entgegengeſetzt ſeyn. Er 

die Nachricht daß man ſich mit ber chen Regierung über die Aus« 
Lieferung der Deferteure abe, Kein franzöfiicher Repräfentant 
eher u Inters 
dention zu betrachten glaubt franzöftiche ’ welde 
die Ausführung der Convention „ nicht die erfte feyn Tönne welche 
fie aufgeben werde. Hr. Laporta jagt daß die römi bag 
Recht haben auf das Gebiet ihres Landes um fich bie Freiheit 


f i einzurüden, 
zu erfäntpfen die man ihnen verweigere. Hr, Rattazyi erflärt daß ex 
das Territorium welches einer andern Negierung angehöre immer achten 
werde. (2. 9.) 

Man meldet aus Buenos⸗Ayres unterm 12 Juni daß ein aus 
herordentliches Wachſen des Paraguay und bes Parani ben Platz von 
Guruzu, welcher der brafilifchen Armee als Lager diente, vollftändig über« 
ſchwemmt hat. Die Truppen haben ſich nad dem Pafo de In Patria zus 
rüdziehen müflen mit ben Munitionen und Bagagen, bie fie retten 
konnten. — Das andere Lager ber Alüürten, Tuguty, ober vielmehr EL 
Eftero Bellaco, ift gleichfalls bedroht man glaubt fogar es fey ſchon übers 
ſchwemmt, und bie gefammte verbündete Armee werbe fih am Paſo be la 
Patria congentriren, um fi) von da wahrfheinlich auf ber Flotte nad 
Gorrientes bringen zu laſſen. Das Wafler fteigt dermaßen, daß die Pas 
raguiten nur nod) einige Tage zu warten brauchen um von ber Gegen« 
wart der Verbündeten vollftändig befreit zu feyn. jr 


Zelegrappifche Euröberichte, 


—— a. M., 24 Juli. WbendEffectenjocietät: Ereditactien 168 Ya; 
1560er Lonfe 69,5; ditto 1664er —; Öproc. Rat Mut, — ; ſieuerfteie Diet 
46 Ya; Staatebahn 216; 1852er Amerikaner 76B45. Matt, 

Wien, 24 Jull. MbenbsPrivatverkehr: Grebitactien 182; fenerfreie 
—; 18tVer Loofe 87,80; bitte 1864er 7580; Gtaatsbahu 231,60; Galtzier 
216.95; Elifabetf-Prior. neue Em. —; bitte 2, Em. 89.50; Napofeonsbtor —. 
Schr flau. 

* Rondon, 24 Yuli. Schlufenrfe: Iprec, Tonfols 94%; 1882er Amerika 
mr 72, 

* Waris, 24 Juli. Eälnfeurfe: Iproc, Rente 68.72; Erebit mobiler 
318; Bfierr.-fraug, Etoatsbetm 456; fern, 1öGder Anl. 320; 5proc, itaf, Aul. 
49.25; 1882er Ameritaner 88. 


Sandeld: und Börfenberichte, 


Frankfurt a. M., 24 Juli. Defterr, Dprec. Met. von 1852 67 bau; 
von 1859 80%, ber ; won 1854 603; ©; württ. AYapıoc. Obl. b. R. 92 ben; 
4pzot, Oklig. b. R. —; IYaprec. Oll. B1Y, P.; bad. Lheproc, Chi. 9174 ©; 
aproe. DE. b. R. 86 PB; Bljgprec. Obl. v. 1842 B1Y, P., Banlſ. Hauauer 
E. B.A. 106 bez ; Rbein-Nabe-Bahn 30Ya B.; AYaproc. Di-Mar E B. 6, N, 
105 bez.; Abroc. bei. Ludwige · Ackien 125 P.; bad. Böfl-t. 52 deu; burh. 
40ER. d. R 523 bez.; ge. heſſ. HOfl.:t bi 8. 143%, @; SSL. 35%; 
naff. 2öfl.-E. b. R. IH, ber ; Anst-Gung TR. 10 bei Biftolen fl. 9,44—46 5 
bita boppelt fl 94547: preuf. Friebrihät'or fl 9.5758: Geil, 10fL-Gtild 
f. 9:50.52: Ducaten fl. 5.3081; Ducaten al marco fl, 5.3638; Ar 
Süd f. 9.28—29; engl. Son, fl. 11.52—56. (Cursbl. d. Irtf. 3.) 

I Frankfurt a. W., 24 Juli. Geſtern Abende waren die Gunfe bei 
geringem Unfag matter. And; am ber heutigen Börfe herrſchte eine gewilfe Ber- 
wimmung file Die ſich Tein ſpecieller Grund angeben Mt, Crebitactien ſaulen 
kon Gröffnungsen:s 170 bis 169%, Losie 70 fteuerfreie Mer. 461, Staats 
bahn 216%, engl Met. bielten ſich ziemlich feft auf 6OYy— Ya, Amerikaner ums 
verändert, 76%. Gündeutfche Fondo zeigten gute Tendenz. Bayer. A 
wilrttemb, 92, bad, 92, bayer. Prümien-Auleihe 99, Biener Wechſel matter, 9% 

Zürich, 3 Juli. Mordoſthahn.) Die Subicription auf dag neue 4Ygproc. 
Alben von 5 ML. Fr. mußte [dom am erſten Zeichnungenag (22 d. Mittags 
12 Uhr) ala gefhloffen erflärt werden, da bie dahin bereits file tine Summe ben 
7,662,500 Sr. gezeichnet werben war, auf meider Summe nun eine werhältniß- 
mäßige Nebuction eintreten bat, (N. 3.3.) 


— — — — — ——— — 


Ferontworsliche Fedacilaa⸗ Dr, U. & Blrenbiien 
Berlatz sr ©, Ceria ſchen Bugismsung 
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Verfonal, Nachrichten. 


Civildienfnahrichten. Norddeniſcher Bund. Preußen: den | su Celle, haunov. geh. Math Bufch, von dert am has Obergericht zu 
en —— im Edefim, v. Tepper-Lasfi e safe: Dt ber Dberger «Director Reinede E u. an bas ergericht in Geile, 
it Damm, Büttner in Po'eu, Wermuth in Arnsberg, v. Filder-Trenenfelb Oberger.»- Director Dandert zu U au das Obergeriht in Qameln, 
Numkburg ©. ©., fowie ben Sreitger-Direcloren Gchol in Platow m Dberger.-Director Miorba zu Mienburg am das Obergericht in Muridh, 
acobi fm Hamm if ber Charakter ale geb. Puftigrath verlieben; ber Staat Dberger-Rath Meber von Erlle am bas Obergerict ju Hammoner mb 
anwalt Spener in Oppeln sum Math bei dem Appell.-Gericht im Halberflabt, | Oberger.-Rath Bierwirth vom Nienburg au bas Obergericht zu Celle werfeht; 
das tehmifhe Mitglied ber f. Eifenbahe-Directiom zu Wiesbaden, Ban ber bisher, Bergrath Th. M. Wagner zu ge ob 
Hilf zum Meg.» und Banrath unb ber @erihtsaffeflor M. R. 2. v. Brandird | ermannt. — Medlenburg- Schwerin: nah an Berufung 
zum Landrath des Kreifes Deuiſch Creue ernannt; ber Oberger.-Bicebireetor | Rammerdirectors d. Müller ift ber geh. Kammerraih Böcler in 
Schmibt in Berten water yo des Titels „Oberger-Director” zum | wieder zum Director des Rammer- und Morf-Eollegiums beflellt; ach. 
Vräfitenten des Obergerichte im Werben, und ber Oberger-Bath Heimidhen m | KRammerrätte Bald mb d. Veruflorfj auf ihr Anſuchen entlaflen; bie Ram- 
Haunover unter Beilegung des Titels „Oberger.-Bicebirecter“ zum Biceprüf. | merräthe Baren v. Nettelblabt und dv. Koppelow zu geb. Ra ben mb 
benten det Obergerichte in Verden ernanut; ber er.-Director 9, MWerihof | der Amtoheuptmann Drecheler zu Marin nud ber Minif.-Rath v. Mipenborff 
a1 Gatnoder am das Obergericht in Lüneburg, ber Oberger.-Director Lueber | in Schwerin zu Rammerröthen und Mitglievern des Ramıner- und Forf- 
zu Berbem am bes Obergericht im Sammober, ber Präfibent bes Obergerihte | Colleg ume ernannt. 


Für die Daner der (6098-81) 
Pariſer Welt-Ausftellung. 


Säuellzugs-Berbindung 
von Wien, München etc. nah Paris 


AAAR 


ir 



















































und zurüd 
mit zwei Schnellzügen täglich in beiden Richtungen. 
ne ee 8.45 Morge.| 4.30 Rahm. | Paris . . . 
eG — - ee az —— Suetiun....... u -- 
@aljburg . te EEE) Br ab 5.235 ” i- frangdfiier an 1.33 7.12 ” 
b " . . Reh nad 1.7 f . " . » 
Rofenbim -» 2 2 2er ah . * 9— 7 nad teutfer geu see + - Pr = —E 
au] 9. achte.| 5. e orut. . te. 
> 12 7, Ur * {at 10.10 z 2.6 "Auen 2.0... 0.40 z 10.18 1 
anjtl. ._ x R 
Um > 2 nen { ab u. ® — Mühlader n Pe Brüige 1. 8 F 
. 48. m.| 1. 
Um 22-2 0010000 00% I 140 „ 9,10 Re Stutigart 1.20 ii 1.20 Piz 
Comfit „2 0200 00% ab = ” .. ” Eannflatt.. ._ . - FR 
an . 
Etuttgart Pe ee ab bie : 11.45 * Pe vr 1 410 z 
an! 6. 12.51 Nadım. ” de, — 
VDilhlader.. get 63 5 12. 52 2, Augsburg 65 fe 6.5 pi 
BE rer en * IE ° Bla. oc oee0n.. (Alan 10 ı 
Relt nad beutfher Bet «2 0 0 2 0. Fr 9.51 Borm, | 4.18 „ Rofenbeim 0.20 Rate.) 9.20 „ 
ned framäfliger Bet u» 0... Lab .- » rn 2 er Mo een ’- Meorgs. 2. — 
au] 9, . ri x . . m. 
Ging 00000. 100 -» 16 > im 2 eu. 5 . |85 „ 
wei rer ne an| 8.50 Abde. 6. — More. 1 Wien . . » : 2 000. 9.50 „ 8.35 Wire, 








NB. Beide Züge ohne Wagenwechſel wiſchen Wien und Kehl. 


Sahrpreife 
von und nad Paris 


1. Elaffe: U. Elaffe: 
Bien — Wariss Fre, Cie, N fms. Wabern © Mt fan, Bir. 
Gemögnliche Schnellzugepreiſe file bie eimmalige Baht . 2 2 2 2 0 0 ne. 111 8 ’. " 15 5 58539, . 
Tonr- und Retour · Billete file bie Dauer ber Juduftrie⸗Aueſtellung: 


mit 15 Tagen Bültiglet - 2 2 2 0 ee * 25 97° 1638. . 102 4 Tu. » 
mit 1 Monat Güttiglet . . . . . rer 000 BR DOM, = 1887 89, ,„ 
j ünden — Varis: 
Sewðhnliche Schnellzugẽpreiſe für die einmalige —— rer Eee te 1075 017. pe = 10 BCM „ ri 
Tour» und Retour Bıllete file Die Dauer ber Induſtrie Ausfellung: 
mit 8 Tagen Gültiglt . . .».. 1898 AR, . 10 5 1. . 
mit 15 Tagen Giltipleit . 2 2 2 200 Pe er Bar ee 1018.06, . 1946 65 ” 
mit 1 Monat Güktiglt - 20 nee“ a 1 BTW, . 180 57. . 


Die Directionen 
der k. k. Elifabeth-Bahn, der k. bayerifchen, der k. württembergifchen und der großh. badiſchen Slaalsbahnen. 


Eifel J. priv. Donau Dampfſchifffahrt⸗ Gefeiligaft. lber· m 
Vaſſagierfahrten von Regensburg nach Paſſau — Lin ien u. ſ. w. 
Abfahrt von — täglich 6 Uhr friib, ven Paſſau 2 Uhr Nachmittags, 
* alunft in Ling 6 lihr Abenbs, 
- Diefe Fahrten leben im Anfchluffe: im Regensburg am bie täglich von Demanmörth eintreffenten Paffagierboote und am den um 5 he 
15 Min. früh eintreffenden Eiſenbahn · Courierzug von Nüruberg — refp. Mürdlingen, Würzburg, Bayreuth, Eger und den correfponbirenben Reiferouten. 
Yiefelben bilden fomit bie bequeme und auunterbrochene Meifegelegenbeit nach Wien, ben Denaufitchentkikmern und bem Oriente. 
abrpreife im ſUbbeutſcher Währung: 
von Regeneburg uah Baffau I. Su fi 8.30%, I Sch fl. 2. 21 
. ” -» 8inz 1. Cieflefl, 7. 18 fe, II. Claſſe .4 54 fr, 
‚ * 2 Sien 1. Clafſe fl. 14. — fr, Il. Eloffe fl 9. 24 Me, 
Ale näheren Ansllinfte ertheilen die gefelliaftlihen Agentien. 
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3351, 
en Allgemeine Berforgungs-Auftalt im Großherzo 
2% I gen welche Te ne a rg * 


Tontinenvereiue beitreten wollen ein ifre Beitrittserflärungen auf unferem Quream ober bei umferen Gef 
Rarlörube, ben 9 Yuli 1867. (8131) 


[6070] Zubiugen. Im Verlage ber H. Lanppicen Buchaublung ii fo ebem exicienen: 


andbuch 
SPECIELLEN THERAPIE, 


BEIELI " dluug der Vergiftungen, 
Dr. Reinhold Köhler, 


®. ö. Professor der Medicin und Director der Poliklinik an der Universität Tüblogen. 
tte, durchaus umgearbeitete und vermehrte Auflage. 
Erster Band. 2 Abtheilung. Bogen 3 — Schluss. 
n { Lex.-8. broch. fl. 4. oder Thir. 2. 10 Ngr. 
Die 1. Abtheifung des 2, Bandes befindet ſich bereits unter der Preffe, und wird im October 






















0990.09 009000000 10 5 0 9 20000 OD TO 
a _ Die Originalausgabe des in 29. Auflage erschienenen ausgezeichneten Werks: ® 
= Der ö che Schu von Laurentius. Aerztlicher Raih- 5 
R ‚Ds ve. in geschlechtlichen Krankheiten, 
namentlich in Sehwächezuständen. Ein starker Band von Seiten mit = 

In Umschlag versiegelt. Preis Thir. 1. 10 Sgr. oder # 


dischen Buchhandlungen vor- 
erlasser, & 


= 60 anatomischen Abbildungen. 
2 fl. 2. 24 kr. ist fortwährend in allen in- und a 
u rätbig oder durch dieselben zu beziehen; ausserdem auch von dem 
2 Hohestrasse Nr. 26 in Leipzig. 


= x” Gewarnet wird vor verschiedenm öffentlich angekündigten — an- 
4 zen en hohen Auflagen erschienenen! — au Auszügen dieses 
x . Man verlange die Originalausgabe von Laurentius und acht 
= darauf dass sie mit beigedrucktem Siempel versiegelt ist, Alsdann 
& kann eine Verwechslung nicht stattfinden. [4735 —46] 
19:60351:5035165:5:06:99 9:9 00 00 0 5 BROOORDDOLA SH 7 

A Im Berlag der J · &, Cotta'ſchen Buchhandlung zu Stuttgart md Mugsburg 
er 


dienen: 
Dinglers 


Polytechniſches Journal. 


—— g. Zweites Juliheft 1867. 

Inhalt: Das Danpfleffei-Ehermometer als Zicheryeitgapparat, von O. SSefflet. Mit Abbild. 

— Apparat Prüfung der Dampfeplinder mittelſt hydrauliichen Drndes; von Alfıd Sacre, Werk 
übrer der Morkfbire-Mafchinenfabril. Mit Abbild. — Ein einfades Domamometer file Arbeitsmiafchinen. 
it Abbild. — Die projectirie unterirdiſche Eiſenbahn zwilchen frankreich und England. — Sicherheits 

5* Eifenbahnwagen, wor Butler in London und Dalpery in Pedham. Mit Abbild. — Eom- 





BLWANZENBTZERBTFZF LU UF BU ZUR 


ction ber Raduaben, von Mufjeli im London. Mit Abbild. — Mocrie's Abfperrventil. Mit 
bilb, — Mehanisnns zum Borihieben des Wagens ber Sigemüblen; von Ludwig Klafen, Ingenieur 
in Holgminden, Mit Abbild. — Einige Details von Sigemühlen mit Watenvorihub; ven Dr. Kobert 
Schmidt, Eivilingenieur in Berlin Mit Abbild. — Maſchine zum Zrodnen von Raub Karbenfäben, 
brut von Karl Hörner im örlig. Mit Abbild. — Ueber bie Correction der im Breitbaupt'icen 
aſtitut zu. Caſſel angejertigten Diftanzinefjer auf Glas, Mit Abbild. — Ueber einen photsmeiriichen 
Arparat, „Lucimeier“ genannt; von Guerarb-Deslanriers, Tivilingenienr in Caen. — lieber eine 
neue Anordnung ber Sanbbntterie; vor P. Sechi, Director des Obiernstoriums ie Rom, — Die 
Schußverhättnifie, welde zur Zerfiörung der Panzerſchifje neuerer Conftructionen durch Artillerie erforer- 
lich PS — Die Horthritie ın ber Stahlfabrication nach ber internatienalen Jubuftrie-Ausftellung von 
1867 zu Parie; von P. Tunner. (Das Beſſemern im eerfhiedenen Pänbern. — Martins combinixter 
Stahlproceh. — Uhatius’ sche Methode ver Stablerzeugung. — Olifenti's Gußebl, durch Zuſammen⸗ 
Gmelzen von Spiegeleifen und Stabeijen erzeugt) — Ueber den Stiditoffgebalt im Stabi und Nobeifen, 
owie liber bie Beichaffenheit ber Koble im gebärteten nud ungehärteten Stahl; von &. Rinman. — 


Ueber Garr!s Desintegrator; von Dr. ©, Lunge. Mit Arie, — Ueber bie Baryt-Inbufrie und 
ihren Bufammenbang mit chemischen Fabrilen und Hüttetwerlen; von 9, Wagner, tebnifdhem Director 
ber Büchner’ihen Witramarinfabrit in Pfungſtadt bei Darmfladt. — Das falpeierfaure Eiſen ber 


—— von Mar Rösler — Unterſuchungtit über tie Schieftaummolle;, von Vref. Fr. A. Abel, 

emiler bes brittiſchen Rriege-Departements, — Verfahren zur mechatiſchen Verarbeitung der Eiche 

le, um die Schnelligkeit und Jutenſität ibeee Berbrennung zu vernnudern und fie bem Echiehr 

el Mm wachen; von Fr. A. Abel — Ueber tie Beſtändigkeit der Schiehbaummolle; von 
. a. Abe 


Mifeellen: Ueber Ladd'a magiteto-elektrifche Maſchine. — Das BVergbabnipfen Marſh. — 
Locomotiven · Fabrilen in Deutichland uub Be — Hoher Werth ber Diamanten in der feineren 

— lieber die Bergöl-Gewinnung in Deferriih. — Bolllommen waſſerdichter Cement. — Bor» 

icher Schnelllut. — Leber das Berkalten bes Gypfes gsgen Buderlöfungen; von &, Softmann. — 
Unte ng von Buchenbofztheerkresfot und fogenanutem Steimkohlentheerkreofot (Pheuylſaute). — lieber 
bie itung don gefärbtem Gummi zur Fabrication künſtlicher Blumen und jur Berzierung von 
teriewanren; von Guflav Merz, — enthümliche Bapierverloplung im Gifenhohofen. — Ueber 

die Bermenbting des Thees zum S i Sommer — Ueber die Nachtheile der 


n; von C. Kohn. 


* 
“” 
Bon biefem afle Zweige ber Technik umfaflenden Journal erfheinen auch ferner wie bisher menatli 
Defte in Abbildungen. ee ans 24 mis etwa — Abbildungen und 
abgedrudten Holzſchaitien beſtehend, mit einem volftänbigen Sachregiſter macht fir ſich 
ein Ganzes aus, und foftet bei den Buchhandlungen und allen Poftämtern bes bemtjchen VPoſtvereins 
zur 16 fl. ober 9 Thlr. 10 Mar. In das Übonnement kann nur für ben gamgen Jahrgang einger 


nen ber ne; von 


er ni. 
unferen gu ⸗ 
feitigteit berubenben abi ober einem 
a ——— 


Belanutmagjung. s. —— 
— — 
worin, ———— 
aut Selen, Br GEN 
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17 
im Salofe Sunenbufg un Berfiet 
—* —— befinsti Einrichtung ah 
Montag den 5 Munuft 1867, 
ormittaas 8 Uhr, 
ebendortfelbft Termin anberuumt. 
Berliglig ter näderen Befhreib 
realitären und ber Girihäherin 
die reihe, ERS Unterferrigen vom 4 Ma 
1867 bingemielen (Beilage pur Mügemeinen 34 
vom 412 Dat 1867 Nr.182, Go önten? Bon u 
tür Deuffiland vom 9 Mai 1887 Ar 2%, Shmäbdi« 
(der Merkur vom 10 Mai 1467 ya. NArın, 
Reuefte Naricten vom 8 Mal 1867 Nr. 128). 
Müblporl, den @ Zull 1867, 
v. Peter, igl. Notar, 


Dankſagu — 


Meine Tochter na tt felt 3%, Jahren 


ter Bant« 
et mirb au 


an fhredlihen Krämpfen, uud nachbem wir viele 
mittel und ärztliche Hälfe vergeblich angewandt, 
empfahl mir Mühlenmeilter Bersänzf in Nauen 
ga Apotheler Dr. Albbert Bernard in 

erlin. IH wandte mich daher ſogleich am deu⸗ 
felber, und marhte von ber mir gelanvien Mebiciz 
GSebrauch. Ich bin mun fo hierdurch ber 
Babrheit gemäß bezeugen zu Mimen daß meine 
Toßter im lurzer Bat b tie verordueten 
Seilmittel ven ihrem namenloſen Uebel gunzlich 
befreit wurde, und bei einer Nachcur co bie jeht 
auch noch ift, und ich barf mich mit meiner 
inilie ber —— Hoffnung hingeben daß dieſe 
fo Unglücliche ganzlih bergeflelit ift. 

Indem wir Gott unfern heißen Dank bafiir 
darbringen, laun ich nicht umbın auch Hrn. Apo- 
thefer Dr. Wlbert Bernarb meine und meiner 
Fami ie beflen Segenswänfde zu fenden. 

Berge bei Nauen. 24. 

(L. 8.) ge. Koſſaͤib Thiele. 
BAU TOT TeeoT nr 77 
ZEpileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 

mw. brietliih u im GSpertal Krentenbauſe v.; 
Me Goeciai+- Ari fiber vebeilt. — Ara 
&Blaumann, Berlım, Rohfttaße 11, beför A 
Kg dert granco-Dtelvungen, 7-9, 4-5. (6080-40) 


ERER EEER — 


Nicht zu überſehen. 


Unterzeichueler befigt ein chen fo ſicheres ala 
unſchãdliches Mittel gegen ben Abelriechenden Athew. 

(441823) Dr. Kirchhoffer 
in Kappel (Et. Gallen, Ehmwei,). 


In Alarguardfein, 

am Hufe bes Hochgern reigenb gelegen, empfichit 
der Untergeisjnete ben Zouriften und auch Familien 
zum längern Aufenthalt feinen ganz nen aufs bes 
quemfte eingerichteten, mit vielen Tyrembenzimmern 
vergrößerten Gaſthef. Poferpedition befindet fich 
un Ort uud u Dmnitusverbindung von 
und nad ter Gi bufation Ueberjce am Chiernſee. 
(5729-31) Andreas Seymwald zum Hcfwirth. 


Das diekjährige Preisverzeicniß 
echtet Saarlemer —— uud Kuollen · 
gewachſe nebſt Aubaug zum Pflauzeulatalog if 
exſchienen und wird auf portofteie Abforberuug 

b (6066—67) 


ü t. 
Ft im uli 1867, 
Moihtowis & Söhne, 
Surmenbanblung, Hunf- und Hamdelsgärtnerei, 


in Saufanne, in jeber 


Ein „Handelshaus 5. infiht Barantie bie- 


Eee ten "age — —* Be ie 


= emptoblene ———— — in Einet 
€ Ei eg eine höhere Zöster 


fi rünben ob — bon — An 
nal ix ernebinen, 4 u Be die» 
—— welche Ei, ihr tabin zielenve 
———— Ar Ta, 

poste restante — * 


Wohl zu beachten. 


Neues -. Bollntions » Werbins 
dungd-Fuftrament empfichit allen am nuchtl 
BPollutionen Feibenden pr. 1 Thir. incl Gebraude- 
auweiſung Mechauiler E. Hr ing in Ballen 
fledt am Hary [6104—6] 


Eine Maſchinenfabril 


neb| ı Bobnbaufe in Ey beteutenten 
—3 —* eicht Saden ift au nerfaufen 


—e So an n eingeftellt merten 
Betriebburd eine —— 9 
Er Bocalit ten ker Fabrik fönnen aus allein, 
und — mit Vertaufẽrecht für das ganıe Brınd- 
miethet werten, wenn jemand bad 
—— derſelben auflich 55 Rn her 
urb Werd Bulter, Gintl- Ingenieur, 
Beuf@öneich bei Lelpiig 15807 —0 


Gentrifu galpumpen, 
Ewald — in Eſen a. d. Ruhr, 
Maſchinenfabril. 1484-535} 


Agenturen und Commiffionslager 


— ——— nf inet 
au u tenzen erfler were 
te werben Unter B-Z. 30 an ı ke Hd. Haaien- 
Rein u. Bog!er in Leipzig * en. 1893-35) 


u vermiethen in Luzern im ber veigenbften 
Lage mehrere en, befiebenb ana 5 big 
—— comfortabel tingeridtet, mit befon- 
äbere Austunft ertheift bie Bi 

——— — Gebhardt in Aizern Bbl⸗ 


[283] Berlag der J. ©, a Bud 
Da in Yibeh 
vom Karl Eimrod. 
Eiebzehnte Auflage. 
Er 2 45 8 * Thlr. 1. . 
Ueber biefe Ue oeibe Bd. 
©, 274: Fiber —3 follte jedermann 
leſen, bamit er By ar as feines Vermẽgens 
bie Wirkung bavon empfange, Damit num dem Deut» 
ein folder Bortheil werde, if bie vorliegende 
handlung HöhR willlemmen. Bas Un güng- 
e ber alten Sprache verliert feine Undepun 
nen ehne daß der en bes Ganzen 
dr nene Bearbeiter ift fo nahe als rn 
eile vor Zeile beim Original geblichen, Es 
nd die alien Bilder, aber nur erhellt; eben 
ald wenn man einen verdunfeinden * von 
einem Gemälde genommen hätte un 
ben im ihrer Frifhe und wicher —* en. 
Mir wiluſchen biefem Merle viele Leſer; der Bear⸗ 
beiter, intem er einer zweiten Auflage entg "be 
ficht, wird wolf thun noch mande Stelle zu Ü 
arbeiten, bafı fie, che bein Gangen u Be —* 
etwas mehr ins Klare komme.“ Dir Ueberi 
if in fehzehn folgenten Auflagen bemüht = 
weſen biefem Raıhe zu folgen, a jebe eine 
verbefferte war, Diele eig og ift bie 
volfländigfle von allen, intem fie bie Strophen 
oller Hañbſchriften vertinigt. Sie bat umählige 
dem Original zugeführt, zu deſſen Studium fie N 
be uemBe Olltfeunittel darbietet. „Eine Leberfegumg, 
fagt —— Dvd, 4 ©.326, bie ſich mit = Dr 
al zu ibentificiren frekt, nähert ſich zuletst ber 
imearberfion umd erleiditert hochtich das Ber- 
Naudniß des Originale; hiedurch merben wir an 
ben G.undbtegt binangeführt, ja getriebe” 


3358 


Der unterfertigle Magiftrat verlauft · ober perpadhtet bas ber bi —— 
Belanntmachung. caſſe eigentblämfich zugehörige, —* hen he —2 
Landgerichts Diehen und vol Beyirisamis Landeberg it Oberbayern, gelegene Vefiythum, Her. 15* 
au —— befichenb 
a) 46 Decim. Behäuhe unb Hofraum, H#.-Rr. 1, 
152 Taw. 69 Dec. Heder, Wieſen und BWaldung, umb 
10 Zgw. 88 Der. Dielen in ber 
b) 33 Dec. Gebäuden und Hofranın, Ha-Wr. 2, 
120 Tom. 36 Dec. Meder, Wieſen und Wardıng, 
16 Zow. 73 Dec, Grilnde in ber —— Sing, 
Die Bedingungen Können beim biefigen Magifirat eingefehen werben Beim Verkauf kaun ein Theil 
des Rauffchilinge, allenfalls 4, hievom gegen infum a bleiben, Wustwärtige Liebhaber haben 
ſich Über ihre perfänlichen und Bermögensverhältniffe "ed amtliche Zeugniſſe — 
Sqhtiftliche oder müntliche Offerte werden daher entgegengenommen, und werben Kaufs · ober Pacht⸗ 
liebhaber eingelaben. 
3 22 Zuli 1 


Rothenburg a. d. T., 
tebtmegifrat 


Fabrik -Directors- Stelle. 


Bür die Werarials Papierfabrik in Schlöglmühle —— bas Lt. Fluanumniſterium 
einen Director zu gewiumen welchem ſowohl ber iechniſche ale der Ökomomiice Theil des Betriebes 
übertragen werden könnte. Offerte welchen tie Beweiſe über bie — eva tes Bewerbere anf 


; baum 


[6129 — 30] 


ber Höhe ber neueſten Bertigriue in ber Fabrication beiliegen, finb unter Angabe ber Bebingungen bis 
80 September d. Is. verfiegelt an das f. f. Finangmtnifterinm zu leiten. 
Auf milndliche Kufrage wird nähere Auskunft ee ” [6099 —101] 


= Empfehlung RR 
englifhem Futterrüben amen aen für 1 Land-Arkerwirthe. 


Diefe Rüben, 9 ſchönſten unb ertt belannten Futterrüben, werden 1-3 
De cn im  Umfange” En unb 5, ja 10—15 Piuub — Ang Bearbeitung, denn fie verlangen weder 
das Peg da nur Die eg ein in ber Erbe wachen, die Rübe aber wie ein Kohle 
eh Das Fleiſch biefer —— iſt dunlelgelb, bie Schafe kirſchbraun mit großen 


Bor, ae —* man bie Ruben daun anbauen mer bie erſten — heruntergenommen. j. ©. 
* Gr ame: Raps, Lein und Roggen. Geſchieht bie lehte Musfaat in ber Roggen 
tte Auguſt, fo fat mar mit Beftimmtheit einen großen Ertrag erwarten mb mehrere 
Bi, Wiſpel anbauen. 
Die Searbei des Aders und das Ausſden des Samene if wie folgt: Man pflügt ten Mder 
mittelmäßig um, zieht mit ber Enge laug, fo - man Minnen bekommt, mufcht unter jenes Pfund —* 
men bad mau aussien will 4 Mehen friſch gepflilgte Erbe, ſäet deu Samen dann breitwirfig und 
den Samen gut unter. Wa Serlauf von 10 n blättet man dom fämmtlichen Rüb:n die gre 5 
Blätter ad, und 14 Tage mach ber Blattezeit ſlub bie Rüben fitterfähig, filr jeve Lanbwirtbih:ft von 
großer Wichtigkeit und zur Wiebfütterung zu empfehlen; and wird der erfuch .. daf; dieſer Rüben- 
anbau zehnmal beffer ift als ber Runfd- und ber Bulle: übenanban, da nach der Rübenfürterung Mich 


und Butter einen feinen Geſchmad erhalten, was bei Wafferrüben ae der Fall if; auch ald Mafl- 
ya nimmt biefe Müse bie erfie Stelle — Das Pfund Samen ven ber geaben orte toſiet 
aler und werben bamit 2 Morgen befäet. 30 bis 260 Scheffel. 


—— ft pro Morgen circa 
7 1 Thaler. Unter % Pfund wird nicht vertauft, 
Es offerirt dieſen Samen 


Ferdinand Bieck in Schwedt a. ©. 


Ich erſuche die geebrten HH. Laubwirthe bie auf biefen Samen reflectiren, mid recht bald bechren 
"Grace Aufträge werben mit umgehenbder Foft erpedirt. Nach dem 15 Anzuft a Samen 


mehr verſand 
Kohlenſaurer Kall 


(61%) 
aus dem eg kei 3 ſchneeiweiß, cheiniſch rein, in Stilden und ala Mehl, franco Waggon 
oder Rheinſchiff, zu billigſtem Preife. 

8. Hoffmann. 


Auerbad a. d. Bergſtraße. 
Die Gartenlaube. erlag von Ernft Keil.) 
ac — — 15 Sgr. 


Erfcheint jeden ——— — 
GFortſetzungh — Eharaltere ans 


Das Grheimnig ber alten Mamfell, * ben € Marlitt 

der Zend 1. — junge Hunt. Bon Gehehber Arelf und Karl Miüler. Mit Iuufration: 
Der junge Hund im Eifer. Nah De — — anf Holy gezeichnet von fir. Loſſow. — 
Eine Stunde auf der Berliner Börfe. Bon E. H. — Kaulaſiſche Civilifation. Ver MM. Mit oe 
ration: Erfilllte „Pflicht“ im Raulalus. — Tief unter der Erbe! Brief aus Lugau. 

Sofmaen. — Blätter und Blüthens Ein Borflag zur Gilte. — Freiligrath- Dotation, Fels 


Verlag von 4. R. Drod daus in Leipzig. [609798] 


Kunſt und Kunſtinduſtrie aufderäVeltausfiellung von1867, 


arifer Briefe 


iedrich t. 
* —— 1 Thun. 10 Nor. 

Der bekannte Mindener Maler und Kunffchrififeder Fricbrich Pecht ſchrich während feines zmei- 
monatlichen Aufentbalie zu Paris eine Reihe von Briefen Über bie —— melde puerſt im der 
Deuiſchen Allgemeinen Zeitung“ imitgeiheilt _ und, wach vielfacher Durarbeitung uub Vervoll- 
fändigung, bier im Anjawnenbang erſcheintu. Sein Bud) nen ein hödt auſchauliches Bild von ben 
Teilungen der Kurft und Kunfintußrie bei ben verſchiedentu Nationen, mit fletem Hinblid auf D. ufſch- 
land, und empfiehlt ſich cbenſo ald weblunterrichteter führer durch bie Aneftelung wie als lehrreichet 
Mejzeiger zu dem Zielt, die temtiche Gerwerbetbätigkit inniger mit ber Kunſt zw kurchdringen als dich 
bieher um Vergieich zur ſtanzeſiſchen Induärie der Fall geweſen. 
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Ueberſicht. 
Deſterreich und Frhr. v. Beuſt. (I) — Wilhelm Häſer. (IL) — 
JItalien. (Florenz: Die, ta d’ kalkar über u Annäherung 
wifchen Rallazzi und ber Linfen. Rom: „Das Gentenarium ein 
Erantöftreich.” Requiem für Kaifer Maximilian. Gejundheitäftand, 
alermo. Berbot nädhtlicher Umpüge.) — Rußland und Polen. 
St. Petersburg: Kronprinz Humbert, Die Faiferliche Familie. Hof 
trauer für Kaiſer Mar. Nachrichten aus ber Bucharei und vom Werken 
Meer. Nicolaibahn.) — Griehenland, (Athen: Aus Areta. Vor 
fhläge an bie Areter, Ankunft zweier Dampfer aus England. Bier 
Dampfer von ber Regierung angelauft. Syra.) — Türkei, (Rhodos: 

(Freiwillige nad Kreta, Stimmung. Gerüdte.) 








Defterreich und Frhr. v. Beuft. 
I.*) 

A Die größte Schwierigkeit des Neformwerls in Deſterreich, dem 
Sehr. v. Beuſt gegenübergeftellt ift und ohne deſſen Gelingen feine ganze 
ftaatsmännifche Thätigleit feinen dauernden und laum einen borüber- 
gehenden Erfolg haben Tann, Tiegt ſchon in ber erften Anforberung. Es 
handelt fih nicht allein um raſch zu ermöglichenbe politische Reformen, 
Miniſterverantwortlichkeitsgeſetze Unabhängigkeit der Gerichte, volle Prefis 
freibeit, ſtrenge Verfafiungsmäßigkeit in Bezug auf Einnahmen und Aus: 
gaben, find Mittel Bertrauen zu ertveden, find Linderungen ſchwerer Uebel, 
Dem Kern ber Krankheit lommen fie nicht bei, Hier müflen die Schule, 
eine gefunbe wirthſchaftliche Politil und bie Selbftanftzengungen ber Eins 
zelnen das befle tun, Der allgemeinen Bildungslofigfeit, der befondern 
gebilbeten Oberflächlichkeit (auch der ſleptiſchen, bie ſich liberal nennt, und 
zum Theil unfähiger ift als bie Bilbungslofigkeit felbft) und ben troftlofen 
materiellen Berbältnifjen lann nicht mit Miniftervorichlägen und Reichs: 
rathöbeidlüffen begegnet werben. Auch nad etwaiger Rebifion des Eon: 
cordais und Einziehung ber Staatänoten bleibt das befte noch zu thun. 
Der öfterreichiiche Reichslanzler ift durchaus in der Lage eines Arztes, er 
muß auf bie Kraft ber guten Natur in ben öſterreichiſchen Völkern ver 
trauen, er muß an fie glauben. Sein Mittel lann anſchlagen wenn bieje 
Natur die Kraft zur Aufraffung verloren bat, und in leiter Inſtanz ift 
jede Meinung über Deſterreichs mögliche Regeneration oder nothwendigen 
Verfall allerdings ein Blaubensartifel, Der Staatsmann an ber Spige 
des Raiferftants bat fih zum Glauben an die Kraft und bie Lebensfähig- 
Teit biefes Staats befannt, er wird Stunden genug haben wo bie Feſtig— 
keit dieſes Glaubens feine befle Stüße jeyn muß. 

Hiezu kommt noch — wie männiglid weiß — daß es zunächſt feine 
Möglichkeit gibt alle Völker des polyglotten Kaiferftaats zugleich zu ber 
friebigen. Jede Maßregel bie ber Reichsminiſter im Eintlange mit Ungarn 
und mit Deutfchen trifft, bünft den Groaten und Tichechen, ben Serben 
und Elovenen verberblih. Sie fey noch jo allgemein, noch fo ſegensreich 
für jede Eulturftrebung, ben Banflaviften genügt es daß fie ben verbaßten 
Magyarın und den Deutſchen willfommen ift, umſie energifch zu belämpfen« 
Hier wie bort bleibt nur übrig auf bie heilende Kraft der Beit zu vertrauen, 
Zeit bedarf es zur Entwidlung der reihen Kräfte, Zeit zur Umſchmelzung 
der Öfterreichiichen Bildung, Zeit zur Beſſerung der materiellen Berhält- 
niffe, zur Ordnung vieljähriger abſichtlicher und unabſichtlicher Verwir⸗ 
zung, Zeit zur Heranziehung eines neuen Beamtengeſchlechts, Zeit zur 
Wandlung des vagen Beifimismus, ber den Staat untergräbt, in eine 
freubige Hingebung an bie Güter und Segnungen ber Heimath, Zeit vor 
allem zus Belehrung der Slaven, deren größte Zahl ſchließlich doch Kalt: 
blütig vergleichen wird was ihmen Defterreih, was Rußland zu bieten 
vermag. Aber Zeit bedarf es — und wird dieſe Zeit bem’öfterreichifchen Staat 
gegönnt ſeyn? 

Mer die Weltfage mit no fo unbefangenem Blid betrachtet, aber 
weder fich noch andere zu täufchen wünſcht, kann nicht umbin fie bedrohlich 
und unheilſchwanger zu finden. Mögen bie norbbeutichen Kationalliberalen 
immerbin verſichern daß im Feldzuge von Röniggräß zum legtenmal „vernünfs 
tigerweiſe“ Blut vergoffen worden fey, mögen fie immerhin beeretiren daß 
Preußen ber einzige Staat war ber gerechte Anſprüche machen konnte, ges 
macht hat und machen wird, jo liegen doch die Dinge weit weniger einfach. 
Die Gefahr von Weften ber wächst mit jedem Tag, und jelbft wenn ber 
Zufammenbrud des napoleoniſchen Kaiferreiche einer Friegerifchen Action 
borausgehen ſollte (was keineswegs jo gewiß ift als es einem Theil ber 
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Preſſe angefichts neuerer Vorgänge fcheint), fo wird ein Tag lommen an 
bem feine franzöfiiche Regierung den erregten Leidenſchaften ter Nation 
länger Halt zu gebieten vermag. Als viel wahrſcheinlicher muß noch immer 
ber Tall erachtet werben daß Napoleon III bie Fehler feiner Politil burd) 
einen 'großen Schlag gegen Preußen auszugleichen verfucht (ber freilich, 
wenn er mißglüdt, der „legte Fehler“ feyn würde), und im Waffengerafiel 
bie freiheitforbernden Stimmen erftidt. Gleichzeitig aber ift es nahezu 
undenkbar daß Rußland bie Gelegenheit eines preußifchfrangöftichen Kriegs 
vorübergehen ließe ohne die orientalifche Frage in feinem Sinn ber Löfung 
näher zu bringen. 

Dieß find Befürdtungen bie jebermann Tennt, und bie auch in/Defter« 
reich die öffentliche Meinung erfüllen und beivegen. Cine Ahnung ber 
Schwierigleiten bie aus dieſer Sachlage erwachſen, überfommt felbft jene 
zahlreichen Schreier bie jeit Jahren gewohnt find die Staatslenler, und biefe 
allein, für Himmel und Erbe, für Wind und Sonne, für alles und jedes 
verantwortlid zu machen. Run liegt Mar am Tage daß, was aud) jonft 
feine Schuld ſey, Defterreich an der neueften Lage zwiſchen Frankreich und 
Preußen Feine Schuld trägt, daß es bie orientalifche Frage im gegenwär⸗ 
tigen Augenblid wahrlich nicht auf bie politiſche Tagesorbnung gelegt bat. 
Behr. v. Beuft fand vor was in auswärtigen Dingen vorliegt, und bat da⸗ 
mit zu ſchalten und zu rechnen. 

Dab ſich fein Streben zunädft auf Bewahrung bes Friedens richtete, 
daß er eine ungetvöhnliche Tpätigleit in biefem Betracht entfaltet hat, Liegt 
Mar am Tag, und bie öffentliche Meinung in Defterreich war in ber Haupt: 
ſache mit allen geſchehenen Schritten einverftanden, felbft wo (ie bei der 
Räumung ber ſerbiſchen Feſtungen durch die Türken) Defterreih einen 
fehr hohen Preis für die momentane Befeitigung ber Gefahr gezahlt hat. 
Darüber hinaus aber rufen beinabe alle Stimmen biefleits und jenfeits 
ber Leitha dem Neichslanzler bie Nothivenbigkeit des Friedens ins Gedächt⸗ 
niß. Als wenn es anders biefer Stimmen noch bebürfte, als wenn Frhr. 
v. Beuft nicht mit einem Bli das Berürfnig und die Erſprießlichleit Fried: 
licher Entwidiung für die öſterreichiſchen Länder zu überjehen vermöchte! 
Jede officielle und offisiöfe Kundgebung bie von Wien kommt, betont ben 
dringenden Wunſch nach Frieden, nach rubiger Förderung ber innern In⸗ 
tereflen des Staats, Wenn e3 einzelnen Zeitungen beliebt biek nur ala 
abgelartetes Spiel gu betrachten, jo legt ihnen ber neuefte öfterreichiiche 
Finanbericht die Frage nahe: ob es in Wien nicht ebenfo der innerfte 
Wunfc ber Regierenden wie ber Regierten feyn muß ben Frieden zu er« 
halten? Aber eine ganz anbere frage ift es: ob biefer ihr Wunſch unter 
allen Umftänden aud der Wille ber Regierung ſeyn lann unb darf, ob 
diefer Wunſch überall mit dem Gele der Selbſterhaltung vereinbar iſi? — 
eine Frage beven Enticheibung denn doch ſicher nicht allein bei Frhr, 
dv. Beuft und dem öfterseihifchen Cabinet liegt. 

‚ Gerüchte von einer zuffiichepreußifchen, einer Bfterreichifch-frangöfifchen 
Allianz durchſchwirren ſeit Monaten die Luft, Wäre die erſtere (was wir 
noch beyweifeln) eine unkviberrufliche Thatfache, fo müßte fie im natürlichen 
Verlauf ber Dinge die letztere nach ſich ziehen, fein guter oder übler Wille 
öfterreichiicher Minifter vermöchte bieß zu ändern, Die Verwirrung 
der öffentlichen Meinung in Deutſchland aber ift in Bezug auf Defter« 
reich zu einem bedenklichen Grab gediehen. Man redet, ſchreibt, ſpricht 
und agitirt nad der Maxime daß Defterreih an und für fi überhaupt 
keinerlei Rechte, wohl aber flets noch Pflichten gegenüber andern Staaten 
babe, Wir fagen nicht daß bieß die Anfchauun ber preußifchen Staats: 
männer fey, wohl aber ift es die Anfchauung jener Partei und jener Strö« 
mung ber Öffentlichen Meinung welche bie preußifche Regierung beglinftigt, 
und bie fich ſtellenweiſe mit ihr ibentifieirt. 

Der Kern biefer Anſchauung ift dab Defterreich zum Verfall, zur Thei⸗ 
lung zwiſchen Rußland und Preußen beftimmt ſeh, und, bis biefe Theilung 
erfolgen könne, ſich aller und jeber Action zu enthalten habe. Natürlich 
wirb bie. nicht fo nadt ausgeſprochen wie es bier ftebt, aber bie erbitterten 
Ausfälle gegen bie neue öfterreichifche Stantsleitung, gegen jeden Reform- 
verſuch, und bayu bie naive Erwartung daß bie Deutichen in Defterreich 
jeben mögliden Schritt der preußiſchen Regierung (auch wenn er fie 
„momentan“ mit Berberben bedroht!) billigen follen, bedeuten ſchwerlich 
biel weniger. Der Vergleich der Röniggräger mit ber Maratbon-Schlacht 
war biefer Partei voller Ernft, und daß nach ihrer Ueberzeugung der große 
Arbela⸗Sieg, welcher bie enbliche Vernichtung bes öfterreichiichen Perſiens 
bringen fol, nicht 160 Jahre von diefem neuen Maratbon-Tage getrennt 
ſeyn wird, Troß biefer Vorausfegung beſteht aber zur Zeit der öfterreichier 
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ſche Staat noch, und es laßt fich nicht Läugnen daß er im Fall eines preu⸗ 
hilch-frangöfifchen Bertvürfnifies leineswegs fo bebeutungslos ift als ihn 
die national-Tiberale Philoſophie conftruirt. 

j So fordert und ertwartet daher bie genannte Bartei — unter gelegents 
licher Berufung auf die Millionen deutſcher Defterreicher, auf bie im vorigen 
Sommer feine Rüdficht genommen warb, und denen man felbft die Deutſch⸗ 
heit abſprach — daß im Fall eines Kriegs mit Frankreich Defterreich firenge 
wohlwollende Neutralität bewahren werbe, So ermuthigt und beflatfcht 
fie jedes Wort das in Defterreich für Erhaltung bes Friedens, bes Friedens 
um jeben Preis, geſprochen wird, wahrlich nicht um dem Kaiſerſtaat bie 
Segnungen dieſes Friedens zugönnen, fondern in ber ſtillbehaglichen Voraus⸗ 
fegung ba, wenn einmal ber Rampf mit Frankreich fiegreich zu glüdlichem 
Ende geführt fey — das weitere ſich von felbft finden werde. 

Hier ift denn bie öfterreichifche Staatsleitung einem eigentbümlichen 
Dilemma gegen Dt. Die eigenen Länder und Bölfer begehrten 
Frieden. Die Ausfiht auf Dauer des allgemeinen Friedens aber ift ſchwach 
mb ſchwanlend. Und jene große Bartei in Deutfchland welche al’ ihre 
Hoffnungen auf den Untergang bed öſterreichiſchen Staats geſeht hat, 
welche meint daß ohne biefen Untergang ober eine bauernbe Agonie, bie 
dem Untergang gleihlommt, ihre Ideale nicht verwirklicht toerben lönnen, 
meist Defterreih auf alle Fälle diefelbe Stellung an bie ihm zunächſt 
bie gebieteriſche unausweichliche Rothwendigleit auferlegt, Dieß beweist, 
wenn ſonſt nichts, daß bie. unbedingte Neutralität, die Neutralität um 
jeden Preis und jeder Möglichkeit gegenüber, nit auf alle Fälle Defters 
reichs Heil jeyn Tann. Und jedenfalls legt es Frhrn. v. Beuft bie ernfte 
Pflicht auf: leidenſchaftslos, aber auch illuſionslos, zu prüfen welches bie 
Stellung der preußifchen Regierung zu ber gedachten Partei ift, und in 
wieweit bie preußifche Bolitit in Wahrheit mit ben Vorausfeßungen und 
Lehren die von der Mehrzahl ber „nationalen“ deutſchen Zeitungen ge 
prebigt werben, im Einllang ift, ober in Einflang zu fommen vermöchte, 


WBilhelm Säfer, 
R. w. Kammerfänger, geb. Leipzig 24 Dec. 1781, geft. Stuttgart 2 Jumi 
1867, 


IL. *) 
* Die patriarhalifch-ibplliiche Zeit des deutfchen Theaters war 
Tängft geſchwunden ala Wübelm Häfer feine Laufbahn begann. Chriflian 
Felit Weiſſe s Trauerfpiele, Luftfpiele und Opern wurben nicht mehr gege⸗ 
ben; Gottichebs und Gellerts Stüde waren vergeſſen; die Opernbühnen 
welche der freigebige Markgraf von Schtwebt ſowie andere theaterliebende 
Fürften gehalten hatten, waren eingegangen ; bie Gomponiften Schulze 
(befien „Blübhe, liebes Beilden* unfere Großmütter fangen), Adam Hiller, 
in befien Opern „Die Jagd,“ „Die Jubelhochgeit,“ „Der luftige Schufter,“ 
die damalige Kritik „ben reichen Plan und ben Reichthum bon bortreffs 
lichen Gefängen” hervorhob — bieß alles war übertounden. Die Direc⸗ 
toven batten mit ber lieben Noth zu lämpfen. Die Truppen wanderten 
hin unb ber. Der Impreſar Nicolini machte Bankerott, weil er ſieben ⸗ 
taufend Thaler Schulden hatte. Welch ein Vettel in unfern Tagen ! 
Leffing begann jegt eine neue Bahn zu brechen, und erhob bie beutiche 
Bühne zu höherer Bedeutung. Schröbers Direction in Hamburg legte 
ein vollgültiges Zeugniß dafür ab. Als die Orelli'ſche Buchhandlung in 
Züri die vollftändige ShafefpeareUleberfegung durch Eichenburg antüns 
digte, hatte die Kritif ſchon eime folde Höhe erreicht dieſes Unternehmen 
als einen Segen für unfere Literatur und unfer Thenter anzupreifen. **) Da 
erichien ber Göt bon Berlichingen wie ein gewaltiger Rieſe. Diefelbe 
Duelle fügt ihrer Melbung hinzu: „Hr. Goethe, dieſes neue dramatiſche 
Genie, ift das igfte Phänomen unter ben Autoren. Se mehr es 
allen bisherigen Regeln Teotz bietet, befto größer ift ber Triumph des alls 
gemeinen Beifalls. Schröber und Koch, bie felbft gebilbete Männer und 
ausgezeichnete Darfteller tvaren, brachten den Gotz zuerft auf bie Bühne, 
Schröber ftattete ihn fogar aus, nad) heutiger Ausdrucksweiſe. Es wurden 
neue Decorationen von bem „berühmten“ Architelten Zimmermann ange 
fertigt, aber auch zum beſſern Verftänbniß für die Bufchauer ein Auszug 
des Schaufpield gebrudt. Mit den Goftümen wurde es nicht genau ges 
nommen. Die Ritter erfdhienen in Steifleinen. Wie mir Tied einmal 
erzählte, gab noch der berühmte Fled in Berlin ben Graf Efieg in dem 
Schaufpiel von Banls in rother Montur, mit dem breiedigen Hut nad) der 
Mode des Tages. 

Mit der im ſchnellen Wachen begriffenen Theilnahme des Publicums 
bilbeten fidh Parteien. Man ahmte das furorone ber Wälfchen nad, bas 
fpäter frenesia benannt wurbe, Der Schaufpieler Bergopzoomer genoß in 
Wien zuerft bie Ehre hervorgerufen zu werden. 

)E&, bie vorgeftrige Beilage. 
*9) Ehromo'ogie bes deutſchen Theatere, ohne Druckert 1775. 


Auch bie Dper hatte ſich gehoben; beutfche Gomponiften‘, italienifche 
Terte; Glud und ————— von wãlſchen Künſtlern gefungen. 
Schweizers, Benda's, Dittersdorfs Terte waren deutſch, und der hochge⸗ 
feierte Wieland referirte über feine Oper Alceſte, die, von Schweiger com⸗ 
ponirt, in Weimar gegeben worden war, igen im ben Mercur.* 
Es war bas erftemal daß ſolches bon bem Berfafler felbft unternommen 
warb, Aber aud von anberer Seite rührte man fi und pflügte den 
Boden um. Goethe's „Götter, Helden und Wieland“ erſchienen; Dreß⸗ 
ler fchrieb Gedanken über den mufilalifchen Theil der Alcefte; ber Gapell- 
meifter Reiharbt von Königsberg, durch Friedrich II nad Grauns Tob 
nad) Berlin berufen, gab Betrachtungen über die fomifche Oper von ber 
muftlalifchen Seite heraus, Jeht erſt gelang es bem großen Meifter ber 
echten Zulunftsmufil einen beutjchen Text zu allgemeinerer Anerlennung 
zu bringen. Ein Hanblungsbiener Vretzner in Leipzig, ber ſchon einige 
Quftfpiele glüdlic) zu Stande gebracht hatte, fanbte tt „Die Entfüh- 
zung aus dem Serail.“ Man Iennt noch jeht das Buch wie es aus Breb- 
ners Schmiebe hervorgegangen — das banalfte Zeug, mit einer unausftch- 
lichen Breite behandelt. Mozart, damals von der ſchönſten Liebe für feine 
Gonftanze durchglüht, warb von biefem Theil des Inhalts angezogen, 
Aber er bichtete vieles um, ftrich anderes, und Osmin ift faft gänzlich ein 
Geſchöpf feines Humors. Höcft beluftigend ift eine Polemik die Bregner 
deßwegen veröffentlichte, in welcher er Mozart vorwarf feinen Text ver 
hunzt zu haben. 

Bon Gluds und Mozarts Dpern waren Ueberfegungen vorhanden, 
„Die Entführung” und „Die Zauberflöte” waren deutſch durch und burdh, 
und alle entzüdten gleihmäßig das Publicum ; Leffing, Goethe, Shaleſpeare 
hatten Schaufpieler herangebilbet, bie ſämmtlich aud) in ben Opern wirk⸗ 
ten, ba die Sänger noch nicht ala bevorrechtete Kafte in Deutfchland gal- 
ten, und ber treffliche Beichort in Berlin neben dem Egmont, die berühmte 
Unzelmann neben ber Merope, Sophie Schröber neben ihren jugenblich 
tragifhen Rollen auch gleichzeitig in ber Dper fangen: die erftere bie 
Partie ber Eonftange, die letztere das Donautveibchen, Beſchort den König 
in Hiller Jagd. Es leben noch Leute bie fie hörten. 

Schiller hatte feinen fiegreichen Einzug gehalten; Kohebue, Iffland 
waren die Lieblinge bes Tags, Diefe kurze Retrofpective wird man ver⸗ 
zeihen; ſie war notbivendig um den Zeitpunkt zu beleuchten in welchem 
Wilhelm Häfer den entfcheidenden Schritt für feine Laufbahn unternahm, 


Stalien, 

> Florenz, 18 Juli. Ueber eine Berbinbung zwiſchen Rattazgt 

und ber Linken läßt fi} nun bier die Gazzetta d'Italia“ zum erftenmal 
beftimmter vernehmen, Sie fagt: „Wir find überzeugt nicht zu irren, indem 
wir bie Gerüchte für unbegründet erflären daß ber ehrenwerthe Grifpi von 
neun PBortefeuilles fünf für feine Partei verlange, und daß von dem ehreniv. 
Rattazgi der Linken 30 Präfectenftellen (worunter bie von Neapel für ben 
Herzog von San Donato) zugeftanden feyen. Wir halten alle die Ges 
rüchte von einer Goalition bes ehrenw. Rattazzi mit der ganzen Linken für 
fehr verfrüht. Wir wiſſen nicht ung eine Mehrheit möglich zu denen bie 
aus den ehrenw. Sarı Donato, Ungaro, Aſproni, Gomin, Lazzaro, Guer⸗ 
razzi ac. zufammengefeßttwäre, Uebrigens, was man aud) fagen mag, ber 
. Rattaygi war immer ein Freund ber liberalen Freiheit; dagegen 

bie ehrento. Erifpi und Genoffen twürben als erfte Bebingung ihres Ein- 
tritt ind Minifterium die Beichränkung vieler Freiheiten unter Form von 
Ausnahmögejegen flellen: worin fie comfequent toären, indem fie mit 
ber Willkür regiert haben, und aus Erfahrung twiffen was bie Freiheit für 
ein Stod zwiſchen den Beinen derjenigen ſey bie regieren; enblich Fönnten 
die der Linken nicht in bie Regierung treten ohne eine Garantie ihrer Er⸗ 
gebenbeit für das ungertrennlidie Wohl des Königs und bes Baterlands zur 
geben. Um biefe Auslaffungen in ihrer eigentlichen Bebeutung zu erfafjen, 
wollen Sie folgendem entar furze Aufmerlſamleit fchenten. Nämlich 
gleid) darauf enthält das Blatt noch folgenden Abſatz: „Im Publicum wirb 
bie Nachricht einen fchmerzlichen Einbrud maden daß bei Gelegenheit bes 
Gentenariums von St. Peter in Rom ber Eylönig von Neapel den Befuch 
bon mehr als 20,000(?) Neapolitanern empfangen bat. An einem einzigen 
Tag empfieng er deren 4000, unb zu allen ſprach er von ber Hoffnung bie 
er in ben berfprechenden Erfolg ber Linlen fee, welche (bemerkte der Er- 
fönig mit Woblgefallen) mehrentheild aus Deputirten Sübitaliens beftehe. 
Diele 20,000 Reapolitaner welche dem geftürgten König ihre Hulbigung dars 
braditen, waren zum größten Theil politifche Wühler, Hatten wir nicht Recht, 
und haben wir nicht noch Recht, die Yufmerffamteit der wahren Ratrioten auf 
biefonderbare politifcheErfcheinung von rabicalen Männern zu lenlen,bie von 
bourbonifchen und erilalen Wählern in bie Kammer geſchickt werben? Es 
ſcheint daß die Reaction, an ihren vergeblichen Anftrengungen auf offenem 
Felde verzweifelnd, einen befferen Erfolg hofft, indem fie die Männer 
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von rabicalen Principien ober Worten unterftägt, Diefe Männer würden, 
ohne e8 zu wollen, zu iblinben ber Reaction werben. 
Mögen fie darüber nachbenten, aber nod) mehr denle bie Regierung barüber 
nad ! Wir, ficher wie wir find, daß biefe Männer, wenn fie zur Regierung 
fümen, bie ben Baterland und ber Monardjie Ergebenen ala gefährliche 
Feinde behandeln, und bie Freiheit bie wir immer refpectirt haben, ein: 
ſchränken ober imterbrüden twürben, thun unfere Pflicht indem wir bie 
Wahrheit fagen und auf bie Gefahren hinweiſen. Gewiß lann uns nie 
manb abſprechen daß nicht eine große Gefahr ober eine große War: 
nung in ber unbeftreitbaren Thatſache eingeſchloſſen ift daß die Mehrheit 
ber äußerften Oppofition aus rabicalen Männern befteht, die von Wahlcolle⸗ 
gien- gejchicht wurden, in benen das Brigantentbum (ober befier bie Rebellion) 
permanent ift, und in benen bie Freunde ber früheren Orbnung ber Dinge 
zahlreich aind mächtig find.” Die „Gazzetta b’ Italia” iſt von anderer Seite 
twieberholt mit Entichiebenheit ala ein Organ Rattayyi's begeichnet worden. 
Mir hat man diefes Blatt von Anfang an als ein Drgan einer beichränften 
Gonforteriegruppe genannt, bie um fo offener ihren Charakter herausdreht 
je geringer für fie die Möglichkeit erfcheint mit Rattani in engere Verbin 
dung ober gern an deſſen Stelle zu lommen — eine jener Gruppen bie JIta⸗ 
lien abzufchütteln fo lange feine Anftrengungen macht, und bie jet bei ber 
lirchlichen Frage noch einmal mit aller Kraft bervorzubringen fireben. 

= Nom, 13 Juli. Was die Zufamenkunft der Biſchöfe veran⸗ 
lafte, bie fie Eegleitenden Umſtände und bie ihr gefolgte muthvolle 
Erhebung der Geiftlichleit find Factoren ber Tagsgeſchichte welche am we⸗ 
nigften bie feindlichen Parteien des Papftthums in Italien überjehen kön 
nen. Wenn ber Bapft durch ein aufßerorbentliches Mittel das zu erreis 
hen gefucht hat wofür die gewöhnlichen ſich zu unfräftig bewieſen, fo mö⸗ 
gen fie bad Gentenarium immerhin einen „Staatsſtreich“ nennen, nur daß 
er nichts ungefegliches hatte, Die engherzige einfeitige Oppofttion und 
Berfolgungsfuct ber italienifchen Liberalen wider bie Hierarchie hätte ſich 
längft durch die doch nur bürftigen, mitunter fogar ziweibeutigen Syms 
yalbien welche fie jenfeitö der Alpen fand, warnen laffen follen den Bor 
gen nicht zu überfpannen. In ber That verbankt aber die römiſche Gurie 
den noch erhaltenen Befit ihrer äußern und innern Gewalt einem großen 
Theil nach doch nur der Uneinigkeit und dem Mißtrauen melde die polis 
tifchen Parteien in Jtalien trennen: aufö neue und immer tvieber bas 
alte verberbliche Uebel! — Im ber Sigtina brannten diefen Morgen viele 
Kerzen um einen Ratafalf, ber Papft war mit den Garbinälen verfam: 
melt das Traueramt für ben Raifer Magimilian von Merico zu halten, 
Nach ber Mefle welche Cardinal Reifach celebritte, trat Se. Heil. an bas 
Kenotaphion und ertheilte dem Todten bie Breifache Abſolution. Wohl 
hundert von den noch hier gebliebenen fremben Biſchöfen, das biplomati- 
ſche Gorps , viele andere Perfonen von Auszeichnung waren bei ber Feier 
erſchienen. Die Theilnahme der Jtaliener aller Barteien für den Hin: 
geſchiedenen ift eben fo groß, als fein Schidfal außerorbentlih war. — 
In ber letzten Nummer ber „Gorrefponbance” heißt es von Ber Cholera: 
qui n’existe pas ic. inheimifche uub frembe Aerzte fagen freilich das 
Gegentheil, italienifche , frangöfiiche und englifche Blätter regiftriren bie 
Zahlen der Erlrankungs: und Todesfälle, Ohne Miberrebe ift unter ung 
eine Infection böfen Charakters und bon fo rapibem Verlauf, daß, wie mir 
ein römischer Arzt verfiherte, bie geeigneten Arzneimittel faft immer zu 
fpät fommen, weil während ihrer Zubereitung und Anwendung bie Eur: 
phafe bereits einer ſchlimmern gewichen if — Aus ber Nuoba Roma 
theilt das „Diritto” vom 10 d. M, einen Vorfall mit welder ein neuer 
Beleg zu dem hohen Grabe bes Widerwillens befonbers ber Sicilianer, ges 
gen bie aufgezivungene Militärpflicht ift: „In Palermo erfolgte am 4 
d. M, bie Hinrichtung zweier zum Tode Berurtbeilten. Einer bon ihnen 
hatte feinen Bater ermorden laſſen um fi) der Aushebung zu entziehen, 
teil ex durch das Verbrechen ber ältefte Sohn einer Witttve wurbe, Der 
andere war mitſchuldig. Auch Hatten fie zwei Freunde netöbtet, aus 
Furcht von ihnen angezeigt zu werben.” — Das Generalbicariat verbietet 
in einer heutigen Befanntmadung bie feit einigen Tagen, wie es fcheint von 
extremen Prieftern aufgebrachten, nächtlichen Broceffionen bes Volle, wel ⸗ 
ches vor allen Heiligenbilbern bas göttliche Erbarmen herabruft. Doch 
wirb geftattet biefe geiſtlichen Uebungen ben Tag über vorzunehmen. 
Die Eholera zu entfernen? 


! Außland nub Polen. 

* St. Petersburg, 16 Juli. Nachträglich haben wir Ihnen noch 
mitzutbeilen daß Se. kh. Hob. der Kronprinz Humbert von Italien hier, 
wie e8 beflimmt war, Montag ben 26 Juni (3 Juli) eintraf, und fofort 
bon BarslojeSelo, two gerade bie Verlobungsfeier Se. Maj. des Königs 
bon Griechenland mit J. f. Hoh. der Großfürftin Olga Konſtantinowna 
vollzogen warb, fich nach Pawlowsl begab und dort an dem zu Ehren der 


Neuberlobten beranftalteten Diner theilnahm. Er wohnte am 28 Juni 
(10 Zuli) einem Manöver in Krasnoje-Selo und einige Tage fpäter einer 
Marineparabe bei Kronftabt bei. — Sonntag den 2/14 Juli Se H. 
der Großfitrft Ronftantin Nilkolajewitſch mit feiner Gemahlin ber 
fürftin Alerandra Joſephowna und der Großfürftin Olga Konſtan⸗ 
tinotona nad) Riga abgereist, um fi bon dort mad) Kopenhagen zu bes 
geben. Se. Maj. ber Kaifer wird noch bis zum 15/27 Juli unter uns 
weilen, alsbann begibt er ſich zu J. M. der Haiferin in die Krim n 
Livabia, wo ein Aufenthalt von zwei Monaten gemacht werben fol. 
ben vielfachen Anftrengungen, beſonders ber legten ate bürfte diefe 
Zeit der Ruhe nicht verfehlen die Geſundheit des Kaiſers zu kräftigen. — 
Nach Berichten aus Turkeftan ift es zwiſchen Ruffen und Bucaren wie⸗ 
ber zu einem feindlichen Sufammentreffen gelommen, in bem unſere Trups 
pen einen glänzenden Sieg über bie 45,000 Mann ſtarle Schaar des Be 
berrichers von Samarlanb erfochten und diefelbe gerftreuten. Nähere Nach⸗ 
richten werben wohl bald von bort eingehende Depeichen bringen. — Die 
biöher aus den Küftengegenden des baltifchen Meeres, ſowie auch bie jetzt 
aus dem Archangeler Hafen eingegangenen Rachrichten, laſſen bas 
1867 ald ein für die Schifffahrt fehr unglüdliches erfheinen, fo viele 
Schiffe find in Folge ber im Meere noch fehr fpät vorhandenen Eismaffen 
Grunde gegangen. Der überaus firenge Winter und der ungewöhnlich 
—* eingetretene Frühling mögen daran wohl bie meiſte Schuld tragen. 
Wahrend in anderen Jahren die Schiffe unbehindert und unbeſchädigt 
ihrem Ziele zueilen tonnten, mußten fie Beuer mit Eismaſſen. 
lämpfen, wobei viele ihren Untergang fanden — In unferer 
höheren Adminiſtrationsſphäre ift ala Ereigniß zu verzeichnen ber zwar 
augenblicllich nod nicht officiele, aber fichere Rücktritt bes Minifters 
ber Finanzen, Hrn. v. Reutern. Die nähere Beranlaffung dazu bot 
der Verkauf der Rilolai. Eiſenbahn. Ich babe ſchon Gelegenheit gehabt ir 
meinen früheren Gorrefponbengen Ihnen mitzutheilen mit welcher Spans 
nung bad Publicum diefe alle Intereſſen berührenbe Angelegenheit vers 
folgte. -Zur Erlebigung berjelben hatte Hr. v. Reutern einen Bevollmäch⸗ 
tigten nad) Paris entfandt, um bort Die Intereſſen des Reichs beim Vers 
fauf der Nilolaibahn zu wahren. Die Wahl diejes Herm ſcheint nicht ges 
rade bie glüdlichfte geweſen zu ſeyn, denn es Tiefen her fehr bald Klagen 
darüber ein baf ber Hr. Bevollmächtigte alle Unterhandlungen mit ben ih 
melbenden Raufcandibaten, unter ben Borgeben ben Verlauf ber Bahn ber 
reits abgeſchloſſen zu haben, ablehne, alfo die ihm anvertrauten Intereſſen 
des Staats durchaus nicht wahre. Diefe Magen erhielten noch einen bes 
fonberen ſchwarzen Hintergrund durch die von berfchiebenen Seiten conſta⸗ 
tirte Thatſache daß der Hr. Bevollmächtigte fehr eifrig beim Spielen fey, 
und fehr bebeutende Summen verliere. Da biefen Alagen gegen— 
über Hr. v. Reutern die abtweifende Stellung feines Bevollmächtigten 
auch für ſich als maßgebend betrachtete und bon allen noch fo vortheilbaften 
Anerbietungen nichts wiſſen wollte, fo gab fi) das Publicum ber Ueber 
jeugung bin baf bie von dem Hm. Bevollmächtigten mit ben Häufern 
Baring, Hope u. Comp, gemachten Verlaufsftipulationen außerordentlich 
günftig feyn müßten. Aber ein Schrei des Unwillens wurde überall laut 
als biefelben bor einigen Tagen belannt wurden. Es handelt ſich nämlich 
um nichts anderes ald um ein neues Anlehen, das im Betrage von zwölf 
Millionen Pf. St. unter der Garantie des Staats durch bie Nilolaibahn 
abgeichlofien ward, und durch Obligationen & 60 Rubel realifirt werben 
follte, Da belanntlich unter ſolchen Bedingungen auch nicht einmal bie 
Türlei ein Anlchen abgeſchloſſen, bemeifterte fi bes gangen Publicums 
der größte Unwille, denn jeber weiß nur zu gut daß zwar unfere Finanzen 
augenblicklich zum Theil in Folge ber ausgeführten und noch auszuführender 
Reformen nicht gerabe glängend ftehen, aber auch leineswegs jo beichaffen 
find um eine Anleihe unter folden Bedingungen vorzuſchlagen. Es 
ift daher nicht zu viel gefagt wenn ich Ihnen mittheile daß ſchon das bloße 
Gerücht von Hrn. v. Reuterns Rüdtritt die größte Freube in ber gangen Bes 
völferung der Hauptftabt erregt bat. Wie viel mehr wirb es erft die Thats 
ſache! Hr. Greigh ſoll einfitweilen mit der Zeitung der Finanzen betraut feyn, 


Griechenland, 

© Athen, 13 Juli. Rad brieflichen Mittheilungen aus Ganca 
vom 3 Juli hat Omer Paſcha bie zwei Dörfer des Diftriets Sphaffa Frantos 
faftellon und Sphalis beſetzt, bie am Meeresufer gelegen find, ber höhere 
Theil des Diſtricts, die Gebirge, find in ben Händen der Aufſtändiſchen. 
Nach Beſetzung dieſer Ufertheile ſchickte Dmer Haſcha ſogleich einen Dams 
pfer nach Canea, um verlündigen zu laſſen daß die Türlen nach einem Kampf 
bon zwölf Stunden in Sphakia eingebrungen ſeyen. Das Dorf Sphakia 
ift aber nicht der Diſtrict Sphalia; aus biefer abſichtlich verfälichten Rach⸗ 
richt entſtand nun bas Gerücht daß ber Diſtriet Sphalia ſich unterworfen 
habe, Es fdeint dag die türkifche Regierung bem Sultan nur eine gute 
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Nachricht nachſchiden wollte, — Die Bewohner des Diſtriets Kiſſames 
haben ein für es abgeſchlagen ſich zu unterwerfen, und ihre Waffen 
an Dmer Paſcha auszuliefern, fie haben im Gegentbeil die Türken ange: 
griffen, und ihnen beträchtlichen Schaben beigebradt. Drei reguläre Ba 
tailone und breihunbert türkifche Freiwillige find bon Canea abgezogen, 
am bie Truppen in Kiffamos zu verftärken. Diefer Diftrict ii volllommen 
gerflört, und gang ohne Lebensmittel. Ein Brief aus Heraklion berichtet 
die Bernichtung eines Bataillon von den Truppen Reſchid Paſcha's auf 
dem Mari von Meſſara nach Tymbalion, wodurch derfelbe genöthigt 
wurde wieder umzulehren. Zehntauſend hrifllihe Streiter erwarten in ben 
Bergen von Sphalia bas Vorbringen Omer Paſcha's. Sechzig Frauen 
vie in Gefahr waren in die Hände ber Türken zu fallen, fuchten den Tob 
in ben Wellen bes Meers. — So eben angelommene Nachrichten aus Kreta, 
durch ein ruffifches Dampfſchiff überbracht, beftätigen nur die obigen Mit: 
theilungen, mit dem Bufag daß Omer Paſcha fortwährend Berfuche macht 
in Sphalia einzubringen, aber es nicht ermöglichen Iann. Dieſe Nach⸗ 
richt reiht bis zum 10 Juli Das „Arladion“ ift in biefer Woche 
zweimal nad Kreta abgegangen, und jebeämal unbehelligt mit 200 
Meibern und Kindern zurüdgelehrtt. Der Zuzug von Freiwilligen 
dauert fort. — Au die andern beiden Dampfer „Dlga“ und „Areta* 
find, reichbelaben mit Lebensmitteln und Arienäbebarf, von Syra 
nad Areta abgegangen. — Nunmehr bängt alles davon ab daß das Ire: 
tifche Gomite reich genug mit Gelbmitteln verfehen wirb um die Schiffe oft 
genug, mit Kriegsbedarf ausgerüftet, auf ben Schauplat bes Kampfes ſchichen 
au können. — In Folge ber biplomatifhen Maßregeln ber Zufuhr neuer 
türlifcher Truppen und Berftärtung ber Blolade find bie Hoffnungen auf 
die baldige Bereinigung der unglüdliden Inſel mit Griechenland febr 

erabgeihtoäct worden, und bie athenifche Prefie beginnt num von ihrer 

eberſchwänglichleit nachzulaſſen, und mit Borfchlägen hervorgutreten über 
das was bie Kreter bon nun an zu thun haben um ihre Unabhängigleit 
troß drohender Gefahren zu wahren und bie Bereinigung mit Griechen⸗ 
land durchzuführen. Die Kreter baben zwar in biefem ungleichen Rampfe 
Muth und Ausdauer beiviefen, aber eines fehlte ihmen — die Kühnbeit die 
für jebeö revolutionäre Unternehmen entſcheidend iſt. — Drei Dinge find 
es bie von ber Preſſe empfohlen werben, Sie ſollen eine Flotte errichten, 
und wenn fie auch nur aus zwei Heinen Schiffen beftänbe, die Flagge ſtretas 
auf offenem Meer ger Selbſt mit hölgernen Kanonen verſchen erreicht 
fie ihren Zwedk. gebe dieſen Schiffen nur ben Namen „Flotte,“ er: 
nenne Admirale und Gommanbanten, zeige der Welt die Flagge bes freien 
Kreta’s, und verlange von ben Nationen bie Anerkennung ber nationalen 
Unabhängigkeit der Inſel. Ferner ſoll die proviſoriſche Regierung, wenn 
die Machte bie türkifche Regierung nicht hindern unaufhoöͤrlich Truppen 
und Ariegäborrägbe nach Kreta zu ſchaffen um bie Inſel zu veröben und 
Weiber und Kinber zu ſchlachten, verlünben baf fie Freibriefe an Schiffe, 
capitäne eribeilte, die jedes türlifche Cigenibtem, wo es au finden ift, weg ⸗ 
nehmen und alle türlifchen Seeftäbte brandſchatzen ſollen. Wenn in Folge 
vieler Mafregeln Hanbeldunglüd eintritt und Piratie ftattfinbet, fo 
mögen bie Urheber es berantiyorten. Der britte Rathſchlag gebt dahin daß 
die proviſoriſche Regierung ein Anlehen made. Wenn diplomatiſche Rüd« 
fihten bie Berpfänbung ber türkiſchen Ländereien verhindern follten, fo ſoll 
dieHälfte der Mlofterbefigungen berpfändet werden. Die niebere Geiftlichleit 
wird Damit wohl zufrisben feyn, bie höhere aber einfehen daß es beſſer ift bie 
Hälfte zu opfern um nicht dad Ganze zu verlieren. Aber ob man wolle ober 
nicht wolle, bie geiftlichen Güter müßten berpfändet werben; ein-befferer 
Gebrauch lann davon nit gemacht werben als die nationale Erifteng da⸗ 
mit zu reiten. Aus dieſen Boriplägen. ift erfichtlich daß die Mittel zum 
Widerſtand gegen die Pforte im Kampf auf Kreta noch lange nicht er: 
ſchöpft find; wenn es fih um Sepn oben Richtieyn handelt, wird die eiſerne 
Nothwendigleit noch andere Mittel an die Hand geben. Als eine erfreu: 
liche Erſcheinung zu biefem Zwed muß bie vor einigen Tagen erfolgte An: 
Zunft ziveier dem „Arladion“ an Größe und Bauart ähnlichen Dampfer, 
bie ſchon im norbamerifanıfhen Kampf ihre Schule durchgemacht und 
wichtige Dienfte geleiftet haben, betrachtet werben, Beide wurden bon 
den Stammesgenofien angelauft und der griechiſchen Dampfſchifffabris⸗ 
geſellſchaft zum Geſchenk gemacht, angefült mit Lebensmitteln aller 
Art und Munition für Areta, Der eine diefer Dampfer, einft „Eule“ 
genannt, beißt jet „Olga,“ und wurde bon’einem amerilanifchen 
Schiffscapilän nad Piräeus geführt der ſchon oft die Blolade durch: 
brochen bat, unb nunmehr feine Dienfte ber kretiſchen Regierung 
anbietet. Der zweite Dampfer, einft „Weipe* gebeißen, ift nun in „Areta” 
amgetauft, und wurde ſchon auf ber Höhe von Gerigotte bon einem türki- 

hen Zweidecler und andern lleinern Schiffen verfolgt, entlam aber durch 
u Schnelligleit. Es brachte u, a. 1010 Säde Zwieback mit. Mit jeder 
Fahrt des „Arlabion” gehen 250 — 300 Freitvillige aus allen Theilen 
Griechenlands nad Kreta ab, Die Regierungsblätter bringen bie Nadı: 


richt daß vier Panzerfchiffe für Rechnung der Regierung in England ans 
getauft worden finb, bie im Fürzefter Beit in Piräens erfcheinen werben. 
Einem Brief aus Rairo entnehme ich daß bafelbft Jomail Sadik Paldha, in 
Folge ber Verwundungen bie er im Rampfe von Bafe auf Kreta vor einis 
gen Monaten erbalten, geftorben if. Ihm folgte alabald ber General 
Jsmail Bafcha, früher Kriegöminifter des Viceldnigs, ber erft vor wenigen 
Wochen ſchwer frank Kreta verlaffen mußte, im Tode nad. — In Shra 
haben unrubige Auftritte Rattgefunden in Folge einer Ungefchidlichleit der 
Bebörben, Ein Bild das Kreta feine Ketten jertrümmernd und bie osmaniſche 
Flagge mit Füßen tretend barftellt, war an ber Thür eines Kaffeehauſes 
ausgeſtellt. Der türkifche Gonful glaubte darin eine Beleidigung ber von 
ihm vertretenen Macht ſehen zu müflen, und forberte die Entfernung bes 
Bildes. Die Behörde willigte ein, und entfernte das Bild. Alsbald ent 
fand eine drohende Demonftration, welche die Behörde zwang das Bild 
wieder an feinen borigen Bla zu ftellen, 


Zürfei. 


* Mbodos, 16 Juli. Einige der wohlbabenden Claſſe angehbrende 
junge Leute aus den benachbarten Inſeln haben ſich vor ein paar Tagen 
nad; Areta eingefchifft, um ſich ten Auffländifchen anzufchließen. Ueber: 
haupt lann man ſich faum einen Begriff machen von ber Begeifterung 
welche auf biefen Infeln herrſcht. Ueberall ſpricht man den Namen „Türte” 
nur mit Abfcheu und Wiberwillen aus. Gebe Gott daß wir das ſchon fo 
hinfällige türkifche Reich vollends in ſich zufammenftürzen fehen, unb baf 
aus ben Trümmern desſelben eine neue geiflige Morgenröthe über dem 
Drient auffteigt! Privatbriefe aus Athen, bie vorgeftern mit dem Pakets 
boot des Defterreihifchen Lloyd hier anlamen, fprechen von einer baldigen 
Einftellung der Feinbfeligfeiten auf Kreta, und von ber nahen Ankunft 
einer eurupälfchen Commiſſivn bafelbft um ben Frieden auf ber Inſel herr 
beizuführen. Ja man fagt fogar: der Sultan ſey geneigt Canbia an ben 
KRaifer der fyranzofen abzutreten, der ſonach darüber ebenfo „erfügen könnte 
wie über die Lombarbei und Venctien. 


Eifenbabnen, 


SKarlörube, Die „Rarlornher Zeitung" ſchreibt: „Die Erwärmung ber 
Eſenbahn · Perfo nenwagen im Winter: iſt längft ele Berirfnig axerkanut, und wäre 
weht ſchen kurchzängig eiugeführt wen fid; ingenbeine® ber jet benligten Ex« 
feme vellſtätdig bewährt hatte, Die Schwierigleiten find bei allen Syſteinen ſehr 
groß. Auf ten dadiſchen Bahnen find bie jet in — Dede in bei 
Salons.erfter Claſſe und ben Pofimegen; Fukmärmer im dem il green mn 
erfter und im allen Abteilungen weiter Claſſe. Diele fellen vorläufig beibehalten 
werden. Die britte Claſſe wer bisher mit Leine Warmerorrichtung veriehen, 
wührend gerade bei biefer dae Berlirfuig am größten if, fomokl wegen tes Man- 
gels jeder Belfternng, ale megen bes Umftande taß ein großer Theil der Meifen- 
dem nicht beſondere gut mit warmen Stleibern verichen if. Die greßh. Betriebs⸗ 
verwaltung bat num, mie wir börem, angeordnet daß alle Wagen dritter Elafie 
für bie sn eifermen Defen eingerichtet werben, jo daß fie ſchen iu bielem 
Jahr mit Eintritt der lalteren Witterung ermämt werben liumen. Gs werben 
tämmitliche Züge britter Elafje ermwärmte Wagen mit fih führen. Ges weten 
gegenwärt'g etwa 120 Wagen mit Orfen verfeben, und fommt ein felder nebſt 
Zubehör auf ungefähr 36 fl. zu ſteben. Für bie Heizung if ein Stehlemamiwend 
von durchſchnitiſich 30 Pund täglich im Auoſicht genommen." — Mus ber 
Defer- dig. erfchen wir daß bie Directien ber banmeveriihen Ciſtubahnen die Diir 
zung ber Prrionenmagen durch einen in dem Padwagen auigeflellten Dampiteffel 
einzuführen er da bie Dampfbeigung auf ver Obahn kereits zwei Winter 
hindurch auf der Strede Thorn Bromberg, und fobann im vergangenen Winter 
auf bem 109 Deeiten langen Haupicuts BerlinsEpbttuhmen fih volänbig bemäbrt 
bat. Die Cinrihtung bifleht barin bo im Wade ein Ueiner Raum abgt · 
ſchlegen if in welchem man einen R be Demi eufgeftellt bat. Bon Iep- 
tecem gebt cine Mohrleitung unterbalb des Magens fort. Die zu begenden Per 
fonenmagen haben an bem Umntergef:ll das Hanpt-Dampfleitungsroßr, und werben 
durch Gummifdiäude mit em im Berbintung gebracht und zue 
fammengekopbeit. In jetem Perfonen und zwar unter jebem Coupé ⸗Sitz, 
inindet ein tupfettes Robrſtüd aus ber Hauplleitung, und befindet ſich au dem 
felten ein berizontafes Dampfwärmeroht. Außerhalb am Wagen, unten au ber 
Laugſchwelle desſelben, figt ber Haba, ref, Schieber, mittelft befien man ben 
Dampf für jebes Coupe einlaffen, reſp. abſperren ann. Zur Bedieuurg ber 
Dampfheigung iſt ein Heiger mitgegeben welcher den Zug von Anfang bis zu Cude 
—— umd die Regulirung der Schieber, reip. Wentile, zu beforgen bat, Wire 
taber tem Paflagier in einem Coupe die Teinperatur zu hoch ober zu niedrig, fo 
bat er, wie ein Auſch ag im Eonpe beſagt, folches dem Schaffner mitzutbeilen, 
welcher demnãchſt durch den Dampfpriger das Bentil, reſp. ben Hahn, zu Melle 
bat. Die Heijeng ift eine ſehr angenehme, bie Pafjagiere werden in feiner Warlc 
in der Nachttuühe geflört, und die Koſten find febr gering, (Wann wird eit« 
mal die bavertfhe Direction fih entigliehen bie Wohlthat der Heizuuz 
einyufähren ?) 
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an den Bringen v. Wales. Geſchenk des Kite) )— St. Nazaite. 
(Weftindiiche Po Richtungen das Unberechtigte diefer Vorwürfe nachzuweiſen. 
— Berichte. Eine Abänderung wird niemals einer Reuconftruction in allen Punts 
* Hürnberg, 25 Juli. Se. }. H. Prinz Malbert und ber Minifter- : ten gleichlommen, und thöricht wär' es das Mindere zu nehmen wo unter 
präfibent Fürft v. Hohenlohe find hier angelommen. Des Sultan trifft gleichen Verhältniſſen das Beffere zu Gebote ftünde; das weiß jedermann, 
heute Abends um 10 Uhr incognito hier ein, weßhalb alle militäriſchen und war aud; an maßgebenver Stelle nicht unbefannt, ala gleichwohl bie 
ae u aaa ausgenommen bie Ehrenwache, abgefagt wor: ' bayerifche Heerverwaltung zu dem Entſchluſſe fam vorläufig die bereit 
‘ vorhandenen Borberlaber in Hinterlaber abzuänbern, Wir fagen vorerfl, 
nö — 25 Juli, Die „Nat.«gtg.“ behauptet: Frankreich babe denn es darf, was vielfach geſchieht, nicht außer Auge gelaſſen werden daß 
eine Interpellativn in der nordfchlestwigifchen Frage bicher gerichtet, worin es ſich babei nur um ein Uebergangsflabium handelt, welches bie ala noth⸗ 
zugleich das Recht in diefer Frage mitzufpredjen beanfprudpt werde. (In wendig erlannte Einführung einer newer Conflruction nit ausfchließt, 
ber „Röln. Big.” liegt. dieſe Nachricht in folgender Faſſung vor: „Berlin, wohl aber biefelbe mit ſehr gerechtfertigter größerer Vorſicht zuläßt und 
24 Juli, In diplomatiſchen Kreifen wirb eine franzöfiihe Depeihe an weniger bringend als anberätvo macht — um ein Uebergangsftabium, deſ⸗ 
den Bertzeter Frankreichs beiprochen, in welcher diefer angetviefen wird zu ſen verhältnißmäßig geringe Koſten gegenüber dem dadurch gebotenen Bor« 
Gunften Dängmarls in ber nordſchleswigiſchen Angelegenheit bei dem theil feinestvegs als verlorene werden betrachtet twerben fönnen, und das 
Berliner Gabinet Schritte zu thun.“) in ben Umftänden aus welden es hervorgegangen feine volle Berechti⸗ 
* Wien, 25 Juli. In ber heutigen Sitzung beö Abgeordneten. gung hat. 
hauſes bemerkte nad BVerlefung des Berichts des Finanzausſchufſes der ' As nämlich nad dem Abſchluß des Berliner Friedens niemand auf 
Zinangminifter Schr. v. Bede: bie Budgetziffer ſey nicht endgültig feſt- deſſen langen Beitand zählte, da wurde, von jener Seite der man erft Kürze 
— die Regierung werde demnächſt eine Vorlage einbringen welche lich anderswo ben wohlfeilen Vorwurf hätte machen mögen bie Erfahrun⸗ 
auf abziele das Deficit ohne jede Gefährbung der Stantsgläubiger zu gen bes Vorjahrs nicht ausgenügt und bie Seit inztwifchen verloren zu 
beten, Der Reichslanzler Frhr. v. Beuft brachte ſodann zur Anzeige: haben, ber fategorifche Wille ausgeſprochen: „bis zum nächften Sommeg 
daß das Gefeg über die Miniſterverantwortlichkeit die Laiferlide Ger | muß die Armee Hinterlader haben.“ 
nehmigung erhalten habe, worauf die Sihungen bes Hauſes auf unbeſtimmte Ob hierin eine richtige Erlenntniß ber Lage ſich aus geſprochen, ob dicſer 
Zeit bertagt wurden. entſchiedene Wille ſonach ein berechtigter war, angeſichts ber Luxemburger 
+ Sterzing, 25 Juli, 12 Uhr 55 Min. Nachmittags. So eben Angelegenheit wird es wohl niemand in Abrede ſtellen, ebenſowenig als 
irifft der techniſche Probezug von Innsbruck über den Brenner bier ein. | daß die politifchen Gonftellationen heute noch derart find, daß ſtündlich ein 
Derſelbe geht weiter bis Bozen. neuer Gonflict unb bamit ein Feldzug auch für Bahern daraus erwachſen 
° Paris, 25 Juli, Der Bräfident Schneider verlas im geiehgeben» lann, für welchen Fall fich bie baderiſche Armee im Beſitz eines Hinter⸗ 
den Körper ein daiſeriiches Decret burch welches die Seſſion von 1867 ſürladers doch unftreitig in einer günftigern Poſition befinden wird als ohne 
oshhleffen erliari wire. Die Verſammlung Irenntefi unter den Rufe: denſelben. Wilde Angriffe würden erfolgen, welche Vorwürfe würden er» 


[ee auch ift, eben dadurch daß er in diefem Blatt erfchienen, 
eine eberung, welcher Sie, nad) dem Grundlatz des audiatur et altera 
! pars, Ihre Epalten nicht verfchliehen werben. 

Faßt man die Vortwürfe welche barin ber Verfaller ber bayeriſchen 
Militärvertvaltung macht am Kern, fo gehen fie zunãchſt dahin dag nicht 
fofort eine neue Gonftruction bon "Sinterladern in ber Armee ei 
dann aber baf bon ben zur Verfügung gewefenen Abänderungsſyſtemen 
kein befieres gewählt worden jey. Cs wird nicht Schwer fallen nach beiden 


— — —— — — —— — — 
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hoben werben, wenn unfere Truppen nochmals mit bem Eagpberlaber in ber 
Hand ins Felb rüden müßten! 4 9 at 

Und doch war es einzig und allein nur durch bie Ab an derung des 
bisherigen Gewehrs, ind nur durch die Art wie ſolche geſchehen, möglich 
geworben innerhalb ber gegebenen Beit zur Tatſache zu machen daß die 
ganze bayeriſche Idarmer bermalen mit Hinterladern ausgerüſtet werben 
Yann. Es galt zu dieſem Zweck nicht zu zaubern, und bereits im September 
v. J. mußte mit der nunmehr in ber Hauptſache vollendeten Abänderung 

‚ begonnen werben. Hätte man ſich aber zur fofortigen Einführung einer 
Reuconftruction entſchlofſen, jo würbe diefelbe, möchte Die Wahl auf Chaſſe⸗ 
pot ober Peaboby, auf Remington ober Wincheſter gefallen jeyn, nicht vor 
Ablauf von 3—4 Jahren im Bebarf ber bayerifchen Armee durchführbar 
geweſen ſeyn; das wirb wohl niemand in Abrede ftellen ber von der Sade 

überhaupt Einfiht hat. Den Beleg hiefür bieten uns ja andere Staaten. 
Iſt Frankreich mit der Einführung der Chaffepot:Bewwehre bereits fo tweit 
ala es wohl wünfden möchte? Wir haben guten Grund das Gegentbeil 
zu behaupten, und beihalb fängt man auch bort jetzt an bie alten Neftler- 
gewehre umzuändern. Hat die Schweiz ihre Winchefter-Repetirgetvehre? 
Kaum erft daß man ſich dort über das anzunehmende Syſtem fhlüffig ge: 
macht hat, obwohl auch feine Zeit verloren wurde, und bebeutende technifche 
Waffenlenntniß zu Gebote ftand — ein Beweis daß man auch anderswo 
mit ber Annahme einer Millionen verfchlingenden Neuconftruction nicht fo 
hitzig ins Zeug fährt, und zwar aus dem guten Grunde weil feines ber 
neuen Syfteme bor dem Auge ber erfahrenen Militärs ohme erhebliche 
Mängel ift, die fich bei der Maffenausführung mehr als am Modell offens 
baren, und deßhalb eine forgfältige Prüfung gewiß ba rechtfertigen iverben 
wo man es chne Gefahr im Verzug thun kann.“) Wir fönnen es jeht, 
Dank unferm abgeänderten Podewilsgewehr. 

Bevor wir und zum Nachweis befien auf nähere Erörterungen über 
den wirklichen Werth biefer Waffe einlaffen, wollen wir bier noch dem 
anderweitig mandmal gehörten Eintvanbe begegnen: warum man nidt 
auch in Bayern, wie in Baden und jeht in Württemberg, fogleich zum 
Bünbnabelgewebr gegriffen, basfelbe ſich nicht allenfalls auch von Preußen 
habe liefern lafjen? Die Antwort hierauf ift einfach: weil das Zünbnabel- 
gewehr durch neuere Gonftructionen bereits weit überholt ift, und auch 
von Preußen verlaflen werden wird ſobald es die Verbältniffe erlauben; 
weil, iver eiwas neues einführt, wenn er berftänbig ift, nicht zum Schlech⸗ 
teren zurüdgreift, und die Annahme besfelben von Seite Württembergs 
und Badens auch nur ein Uebergangsſtadium bildet, über die gemeinfchafts 
liche Annahme einer Neuconftruction aber zur Zeit noch gemeinichaftliche 
Berathungen geführt werben ; weil ber Drell bes Bobetwils:Gewehrs leiner⸗ 
lei Abänderung auf Zündnabel zugelaffen hätte, endlich weil wir in ber 
Lage waren mit eigenen Kräften und geringern Hoften aus bemfelben einen 
Hinterlaber zu conftruiren ber dem Zundnadelgewehr, troß ber jetzt noch 

fehlenden Einheitspatrone und ber dadurch noihwendig geworbenen Beir 
behaltung ber in der angebrachten Art übrigens nicht im entfernteften 
complicirten Capſelzündung, an Tüchtigfeit nicht allein gleichlommt, fon⸗ 

dern dasſelbe in mander Beziehung übertrifft. Dem kann nur ber 
> jenige widerſprechen ber bie Ergebnifje der im Detail wie im großen ans 
geftelten umfaffenden Verfuche nicht befannt Ind, ober ber vor benfelben ab» 

> fichtlich die Augen verfchlieht, Wir vertveifen binfichtlich diefer äußerfi befrier 
digenden Ergebnriffe auf die ausführliche amtliche Mittheilung vom 19 Febr. 

L J. im Nr. 61 ber Bayer. Btz, Weiß der Verfaſſer des fraglichen 

Arilels doch felbft Feine weitere Ausfegung gegen das abgeänberte Pobe: 
wils · Gewehr zu erheben, als daß es an Schnelligleit des Feuers hinter 

andern Conſtructionen zurückbleibe; nirgends ftellt er in Abrede daß das: 

ſelbe nicht allen andern von ihm aufgeführten Anforberungen an eine gute 
Hinterladungswaffe, Gefahrlofigkeit für den Schüten, Feftigfeit und 
Dauerhaftigkeit, Unempfindlichleit gegen Schmutz und Staub nach einer 

erheblichen Schufgahl, Flachheit der Bahn des Projectils und Sicherheit 
des Schufles entſpreche. 

Nah jenen Maffenverfuhen wird er auch laum in Abrede ſtellen 
lonnen daß die Flugbahn des Projectils viel rafanter, befhalb, und wegen 
‚ber größern Handſamkeit bes Getvehr zum Zielen, bie Trefffähigfeit weit 
bedeutender, die ey spenggen gegen Schmuß und Witterungseintvir: 
‚Jungen viel größer ift als beim Zündnadelgeivehr, und das find ſchon Bor: 
tbeile welche in die Wagſchale fallen. 

‚ Bir wollen uns deßhalb aud) barauf beſchränken aus jener amtlichen 
Mittheilung nur das zu wieberholen was bas Schnellfeuer betrifft. Es 
ergeben fid: 

8) im Einzelfeuer auf bie Scheibe 5 Zielfchüffe in 40 Secunden, 

b) im Nottenfeuer als günftiges Exgebnig: durch 7 Mann 58 Biel: 
ſchuſſe in 1 Minute und 40 Secunden, alfo Durchſchnitisergebniß: 10 
Bielfchüffe der Mann in 2 Winuten; 

) Will ja doch ver Dr, Berfaffer des fraglichen Autileis ſelbſt erd eine Concur⸗ 

venzbewerbung für ein Mepetirgewehr ausgejchrieben miffen! Aum. d. V 


‚e) im Glieberfeuer in zwei @liebern: en rn rang 16 Salben; 
unglinftiges Ergebnif 12 Salven in 2 Minuten, x bon jedem lieb 
4, vefp. 3 Salben in einer Minute; 

d) im Garröfeuer: das einemal 15 Salben, das anderemal 22 Salven 
in je 2 Minuten; 

fohin im gangen ein mindeftens fünffach fchnelleres Feuer ald mit 
bem frühern Rorberlaber. 

 Ertwägt man nun daß vorſtehende Ergebniffe durch Leute erreicht 
twurben bie eine Uebung in ben von ben biäherigen fo fehr berichiebenen 
Handgriffen nicht befaßen, ferner baf bie feitherige Patrontafche für das 
ſchnelle Ergreifen der eingelnen Patronen noch nicht eingerichtet war, unb 
alle Erprobungen bei den ungünſtigſten MWitterungeverbältniffen vorge⸗ 
nommen wurden, jo berechtigten ſchon damals die hiebei gemachten Wahr ⸗ 
nebmungen zu ber Annahme daß diefe für ſich ſchon fo günftigen Ergebniſſe 
bei größerer Uebung der Truppe unb bei vortbeilhafterer ingung 
der Patronen ſich noch um ein erhebliches fleigern werde — eine Annahme 
die auch inzwischen burch erftern Factor allein fchon angetroffen bat, ' 

Hienach ifi das Verhältniß des Schnellfeuers mit dem abgeänberten 
Podewils · Gewehr gegenüber dem Chaſſepot· Gewehr in der Annahme von 
5 zu 8 nicht richtig, MWäre es aber auch ber Fall, fo ließen fi hieraus 
nicht bie Schlußfolgerungen ziehen welche ber Berfaffer hinſichtlich der 
Feuerwirfung macht; au die Schnelligkeit hat begüglich ber Sicherheit 
bes Schuſſes ihre Gränzen, und befanntlich ſchießt derjenige nicht am beften 
welcher am fchnelften ſchießt; 4 Treffer unter 5 Schüffen werben immer 
wirlſamer feyn ald 8 Treffer von 8 in berfelben Zeit, und befanntlich ift 
au die Schladt von Sadowa ebenfewenig durch die Zündnadel allein 
gewonnen worben, als biefe ben bayerifchen Truppen befonbern Refpect 
eingeflößt bat, während die Preußen ber Trefffähigfeit des Podewils- 
Gewehrs und dem fidhern Feuer unferer Truppen alle Anerkennung zollen. 
Gerabezu abfurb ift daher die Meisfagung einer zulünftigen Niederlage 
auf Grund ber jebigen Bewaffnung, und es möchte faft fheinen als ob 
ber Hr. Verfaffer „Sieg oder Niederlage nad) einer matbematifchen Formel 
ober einer Curve beredöinen” wollte, Da wirlen benn doch noch gang andere 
Factoren zufammen! Das Berhältnig bes Schnellfeuers ver frangöfiichen 
Artillerie zur preußifchen ift bermalen auch beiläufig wie 5 zu 8; barum 
wird es aber feinem Frangofen je einfallen an eine Nieberlage zu glauben, 
noch biel weniger ſolche in bie Welt hinaus zuprophezeien. Würde das auch 
ein Preuße ober ein Engländer thun? 

So viel zur eigentlihen Sade, und nun nur nod) einige Bemerlun⸗ 
gen über bie Ausfälle gegen bie Feuerhandivaffen-Prüfungscommiffion und 
über die moralifche Bedeutung jenes Artikels, 

Nirgends anderswo in ber Welt würbe man e8 zu tabeln finden, wenn 
bie Prüfung und beftmöglidhe Löfung wichtiger techniſcher Fragen einer 
Commiſſion von Männern überwiefen wird welche durch Erfahrung und 
fpecielle Kenntniſſe hiezu die befähigtften find, Freilich hält ſich in ſolchem 
Tel aud gar mander andere für berufen — et hine ille lacrime | 

Wer von bem Gefchäftsgange der genannten Gommiffion und beren 
Thätigfeit Kenntniß bat, wer da weiß wie viele Projecte aus der Armee 
ſelbſt einlangten und geprüft wurben, tie bie Erprobung ber gefertigten 
Modelle bei den Truppen felbft geſchehen, ber wird nicht bon Geheimnis 
thuerei reden wie der Hr. Verfafjer. War biefe aber fo groß, woher hat 
denn berfelbe das Wiſſen für feine fühnen Behauptungen: welche Syfteme 
befannt und geprüft, vielmehr nicht befannt und nicht geprüft, tworben 
feyen? Ober ftebt er vielleicht der Gommiffion fo nabe, bafı er ummittelbar 
aus ihren Acten [höpfen lonnte? Dagegen fpricht der Inhalt feiner Bes 
bauptungen, Was bleibt nad allem bem berechtigtes an dem ganzen 
Artilel? Wär’ es nicht eine Zeitkrankheit alles was bon oben kommt zu 
tabeln, ohne jelbft ettwas beſſeres an befien Stelle fegen zu fönnen, fo 
möchte man wahrlich rechten mit bem Verfafler ob des der Heerbermals - 
tung fo fribol ins Geſicht gefchleuberten Vorwurfs: in unglaubliäfter 
Weiſe bie Wehrlraft des Landes vernadjläffigt zu haben. Mir wollen nicht 
reben von ber Unzufriedenheit und dem Mißtrauen bie es im Lande ber 
borrufen muß, wenn man in anfheinend ſachverſtändiger Weife von hin« 
ausgetvorfenen Millionen ſpricht. Aber die eine Frage müffen wir an ben 


| Verfafjer ftellen: bat er wohl auch bei ſich erwegen welche Wirkung es auf 


die Truppen maden muß, wenn bie ihnen eben in bie Hand gegebene Waffe 
in folder Weife verbächtigt, wenn bie Niederlage als deren nothwendige 
Folge vorausgefagt, und bamit alles Vertrauen zur Waffe von vornherein 
genommen wird? Heißt bad nicht Meuterei und Fahnenflucht provociren, 
und auf wen fällt in ſolchem Fall die moraliſche Berantwortlichleit zurüd? 
Die moderne Sudt des unberufenen und grunblofen Raifonnements hat — 
wir bürfen uns bas nicht verhehlen — leider auch ſchon die Armee beledt 
und die Diöciplin gelodert; derartige, obgleich abfichtslofe, Aufreizungen 
zur Unzufriedenheit fönnen ihre Wirkungen nicht verfehlen. 

An und mag es daher ſeyn mit ben Schlußworten jenes Artilels zu 
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enden: „Rur fo fortgefahren, das Verhängniß wird nicht auf fich warten 
laſſen⸗ 


Deutſchland. 

Bayern. np Munchen, 24 Juli. Bei der heule fortgefegten Bexathung 
dee Van über Heimath wurde vom Socialansjguß ber 8. d. U. beſchloſſen 
ba „Streitigkeiten umter ®etheiligten 1) ilber basBorhantenfeyn eines gel 11 
Anfpruche anf Verleihung bes Heimatherchte, 2) Über bie im gegenwärtigen Geſeth 
begründeten Anfprüde gegen die wirkliche ober angemiefene Heimatbegemeinbe 
oder gegen bie bezüglich ber Verpflichtung zur Memenunterfllgung teren Stelle 
vertretende Gaffe, find mach verbergegangener ſununariſcher Berbandlung umb 
Einvereehimung fämmtliher Pelheiligten dur bie zufläntige Vermaltungsbehärbe 
zu euticheider.“ m vier folgenden Artileln wird ber Inflamjengang norıiet, 
und beftimmt wer als Berheiligter erſcheint. Der Ausihufi gelangte hierauf 
zum zweiten Abfchnitt bes Bejeentwurfs „Bon ter Verehelichnug,“ und erledigte 
nad zwei Artifel, die in folgender Faſſung zur Annahune gelangten: Art. a) „Ir 
der Staatsangehörige bat umter ben in den machfelgenven Artileln feitzeftelten 
Boramtfeguiigen das Recht ſich zu verehelihen." Wet, b) „Die Berehelichung barf 
zur erfolgen anf Grund eines von der zuflänbigen Behörbe ausgeftellten Zeug 
aiffes daß dem Borbaben fein im gegenwärtigen Geſetz begründetes amtebefanntes 
Hnderniß entgegenfiche. an mandig A bie Difrietsverwaltungsbehärbe besjenigen 
Bezirko in weichem ber Manu feine Heimalh hat,“ 

# Oberpfalz. Wie in andern Gegenden Bayerns, bat ſich auch 
bei und neuerdings vielfach Mangel des Credits auf Grund und Boden 
bemerkbar gemacht, wodurch die Landbevöllerung zum Theil ohne eigene 
Schuld in Bebrängniß geriet und namhaften Schaden erlitt, Die Grün: 
dung eines „Zanbwirthichaftlichen Erebitvereins für Oberpfalz und Regens: 
burg” muß daher als ein höchft zeitgemäßes und hoffentlich auch erſprieß ⸗ 
liches Unternehmen angefehen werben, befien Förderung nicht genug em⸗ 
pfohlen werben fann. Stammantheile werben zu 100, zu 50 und zu 10 fl. 
mit Dividende-Gouponsbogen abgegeben, während ber Verein Gelbeinlagen 
von 5 fl. an gegen 3", Proc. Verzinfung übernimmt, 

Bayrentb, 24 Juli, Die Königin von Hannover ift dieſe Nacht 
‚bier eingetroffen. Am Bahnhof harrte ihrer eine große Menfchenmenge. Die 
hohe Grau übernadhtete im „Neichsabler;* fie trug Trauerlleider, und fah 
ſehr blaß und gealtert aus, Sie fegt heute Mittags bie Reife bis Paſſau 
‚ort, mo wieder Nach tquartier genommen wird. (N. 8.) 

Norddeutſcher Bund, (—) Berlin, 23 Juli. Die „N. U. 3.“ 
Zagt heute Stein und Bein über die Kurgfichtigfeit, die Enghergigkeit unb 
sen Mangel an Opferwilligkeit unferer Rabicalen, gegen welche die engli: 
ſchen Geſinnungẽgenoſſen ihr als bie reinen Sotrateſſe erfcheinen, ba biefe 
im Princip nur das allgemeine Wahlrecht, jene Dagegen im Princip bie ab« 
folute Steuerfreiheit wollen. Einen ungeſchickteren Vergleich hätte das 
minifterielle Blatt faum anftellen fönnen, Wie leicht fönnen unfere Radi⸗ 
calen ben Spieß umbreben und bem Regierungsblatt die Anklage mit 
Binfen zurüdighieben ? In England trägt das Minifterium ben Wünfchen 
der Rabicalen Rechnung, in Preußen läßt man die Wünſche der Rabicalen 
unbeadhtet, Und bod verlangen unjere Radicalen keineswegs die abfolute 
Steuerfreibeit, fondern nur die Einlöfung eines früher gegebenen Worts, 
nämlich eine Reform ber Steuergefeßgebung, welche dem Bolt eine Erleid: 
terung ber Zaften gewährt, Hunbertfältig ift von officiöfer und von offi- 
eieller Seite eine Verminderung des Steuerbruds in Ausſicht geftellt wor: 
den, wenn erft die deutſche Einigfeit hergeftellt und die Zuſammenfaſſung 
der deutschen Wehrkräfte betwirkt jey, Jeht, da dieß nad) der Verſicherung 
der Dffieiöfen im ausreichenditen Make der Fall ſeyn fol, fordert man noch 
obendrein neue Steuern, ftatt, wie verſprochen wurde, die beflebenden zu 
ermäßigen. Es geſchieht das fogar in einem Augenblick in welchem bie 
officiöfe Preffe aus Leibeskräften eine Aera bes Friedens einzuläuten ver 
ſucht. Erſt geftern bemühte fi die „N. A. 3. haarſcharf zu beweiſen 
daß, außer den Drleaniften und 2egitimiften und wenigen einflußlofen 
Bonapartiften, kein Menſch in Frankreich ben Krieg mit Preußen wolle, 
dab im Gegentheil die franzöſiſche Demofratie bie Frage ber. Einigung 
Deutſchlands als eine rein innere betrachte, daß der Kaiſer feine Gelegen- 
beit vorübergehen lafje, zu berfichern daß fein ganzes Beftreben dem 
Frieden gewidmet ſey, und daß bie große Menge ber Nation zu dem Kaifer 
und ben Leitern feiner Volitif volles Vertrauen habe, fo daß man noth: 
wendig zu bem befriedigenden Schluffe gelangen müſſe: bie Auffaſſung 
der deuifchen Berhältnifie in Frankreich babe viel von ihrer Schärfe und 
ihrer Bitterkeit verloren und einer rubigeren Beurtheilung Platz gemacht, 
Wenn alfo nad der Meinung der „N. A. 3.“ nicht mehr zu befürchten ift daß 
Franfreich fi) in unjere Angelegenheiten mifchen und bie weitere Ent: 
widlung ber Einheitöbeftrebungen ftören werde, wozu dann biejer über: 
mäßige Kriegsapparat, ber immer noch Steuern erheiſcht, das Bertrauen 
erihüttert, Handel und Wandel lähmt, und fo allmählich zum fichern Ruin 
bes Volls führt? Mit dem officiöſen Friedensgefängen muß es alfo doch 
nicht recht ftimmen. Aus ben Erllärungen des Moniteur und des napo— 
leonifchen Sprechminſters wiſſen wir denn auch, zur Genüge, dab Grant: 
zeich nur unter ganz beftimmten Bedingungen geneigt ift mit und im Frie⸗ 


den und Freundſchaft fortzulchen. Zu biefen Bebingum ört zu 

baß wir ung mit dem Erworbenen begnügen, 3 —*58— 
ſchreiten bürfen, und gehört ferner daß wir den Empfindlichleilen Frans 
reichs nad Verlangen Rechnung tragen, Bu welchen Demüthigungen 
ſolches Rechnungtragen aber führen fann, darüber belehren uns Lurxem⸗ 
burg und bie frühern Ausführungen der officiöfen Prefje mit ihrer Hin⸗ 
mweifung auf Mainz, Landau, Saarlouis x. Zuvordenſt wird biefe 
Empfinblichleit wieder bei ber norbfchleswigifchen Frage ihre Rolle fpielen. 
Db und: in welcher Weife Graf Bismard derfelben feinen Tribut zollen 
wird, bleibt abzuwarten. Mit unferm Rüchzug aus Lugemburg hat für die 
bisher vom Glüd fo fehr begünftigt gewefene Volitik bes Graf Bismarck 
bie Zeit ernſter Prüfungen begonnen. — Auch feinem wie ein Magierſtück 
über Nacht aufgeihoffenen Werke der Gründung einer hohenzolletnſchen 
Dynaſtie in Rumänien droht jeht bie Gefahr des Zufammenfturzes. Ale 
bie officiöfen Nachrichten melde von ben Sympatbien zu erzählen wußten 
auf denen ber Thron bed Fürften Karl ruhen fol, eriveifen ſich als Ierrex 
Dunft. Perfonen bie vor kurzem aus Numänien bier angelommen find, 
und beren unbefangenes Urtheil über jeben Zweifel erhaben if, ſchildern 
bie Lage in welcher fich der Fürft Karl befindet als eine überaus hoffnungs» 
loſe. Auf die Beamten ift fein Verlag. In der Armee find alle Bande 
ber Disciplin geledert, und man erzählt Einzelheiten von Ungehorfam 

gegen die Perfon bes Fürften die haarfträubend Hingen. Dazu lommt 

daß im Lande nicht eine einzige Partei eriftirt auf welche fi Fürft 

Karl fügen könnte. Die Bojaren Partei will nichts von ihm wiſſen, und 

bon der rabicalen läßt fih genau basfelbe behaupten. Die jet zu Tage 
getretene particulariftiiche Propaganda flieht mit biefer Darftelung 
im Einklang, und iuftrirt in eigenthümlicher Weife jene officiöfen Tele 
gramme bie nicht genug ben Jubel rühmen lonnten mit weldem Fürſt 
Karl in der Moldau wie in der Walachei auf feinen Nundreifen begrüßt 
worden ſeyn fol. Kurz, einer unferer vertrauensmwürbigften Gewährsmän ⸗ 

ner betrachtet es als völlig zweifellos daß Fürft Karl auf bem rumänifchen 
Thron fi ohne fremde Hülfe nicht mehr werde behaupten lönnen.— Dem 
Fürften von Walded werben demnächſt, in Folge bes zwiſchen ihm und ber 
preußifchen Krone vereinbarten Neceffionsvertrage, von Seiten unferes 
Königs drei Canbibaten für das Amt eines walded'ſchen Landesdirectors 
präjentirt werden, von benen ber Fürft den ibm genehmſten bezeichnet, 
welchen dann ber König ernennt. Von gewöhnlich gut unterridteter 
Seite verſichert man übrigens daß der betreffende Vertrag jeht zum 
Abſchluß gelangt fey, und daß baher die früher verbreitet geweſene Nach 
richt, als ob ber walded ſche Landtag jenen Vertrag ſchon abgelehnt habe, 
falſch geweſen feyn müſſe. Es babe ſich vielmehr bei den damaligen Ber 
Ihlüfen des Landtags lediglich um Darlegung feiner Wünfche rüdſichtlich 
bes abzufchließenben Vertrags gehandelt. — Die Stelle eines Reichsvice⸗ 

fanzlers ift dem wirll. Geheimrath v. Savigny angetragen, von bielem 
aber abgelehnt worden, — Geftern fand wieder eine Berfammlung von 
eonferbativen Wählern ftatt. Die Zahl der Getreuen belief ſich auf 58, 
mworunter ſich auch der Vicepräfident des Mbgeorinetenhaufes Graf Eulen» 
burg befand, ber aber früher ind freie eilte ala die andern, melde nach 
fruchtlofem Hin: und Herreben ſchließlich der Aufforderung des Vorfiten« 
ben und bem Beifpiel des Grafen folgten. 

Frankfurt a. M., 24 Juli. Geftern (meldet die „Frlf. Ste”) ftarh 
nad) kurzer Krankheit unfer hochgeachteter Mitbürger Karl Grunelius, 
Chef tes berühmten Banthauſes Grunelius a. Comp. Der Hingefhiebene 
war noch im Fräftigften Mannesalter, und erfreute ſich bis zum borigen 
Jahr einer ununterbrochenen Gefundheit. Die großen Aufregungen wel: 
hen im vorigen Sommer, nad) ber Decupation ber Stadt, namentlid) die 
Spiten unferer Kaufmannſchaft ausgeſetzt waren, fcheinen den Heim gu 
der Krankheit gelegt zu haben welche ben Bicvermann fo früb hinwegraffte. 
Es ift ein eigenthümlicher Zufall da diefe Yrauernachricht gerade am Todes⸗ 
tag Fellners zur Kenntniß unferer MiGürger gelangt. — Von Wahlagis 
tationen für den Reichſstag ift laut em Self. J. in weitern Kreiſen bier 
noch wenig bemerkbar. Ueber ie Merfon des ebentuellen Gandidaten vers 
lautet bis jetzt noch nichts pofitin.s, Doch iſt von verſchiedenen Seiten die 
Wahl des Dberftaatsanwalıs a, D. Hrn. Hecher und des Advocaten Dr. 
Reingar,um in Anregung gebracht worden. Bon einer Wiederwahl des 
frühern Abgeorbneten zum auferordentlichen Reihstag hört man einfts 
weilen nichts. Die Kofi in Localblättern enthaltene Notiz daß Frhr. 
v. Roth ſchild die Annechme eines Mandats dießmal abzulehnen entſchloſ⸗ 
ſen jet,, entbehrt, wie dem Fr. J. von glaubwürdiger Seite mitgetheilt wird, 
durchaus ber Begründung. 

Deutfhs Defterreid. T Wien, 24 Juli. Der Bırfaffunge: 
ausihuß des NRbgeordnetenhauſes ift geflern in bie Berathung der Borfchläge 
eingetreten welche das betreffende Subeomits in Bezug auf die Nrvifion 
der Berfafjung formulirt hat, Inhaltlich diefer Vorſchläge ſoll eine neue 
Berfaffingsurkunde nicht enttoorfen, ſondern die beſtchende Verfaffung in 
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ber Weiſe zu Grunde gelegt werden daß bas Grundgeſeh Über bie Reid- 
vertretung eine Neb reſp eine Ergänzung, erfährt, und daß eine Reihe 
don Speti ie übrigens als integrirenbe Theile bed Grunbgeiches 
zu gelten hätten, diejenigen zur Sicherftellung eines wahrhaft verfaflungs- 
mäßigen Zuſtandes erfürberlichen Beftimmungen enthält welche nicht Gegen: 
ſtand des Geſetzes Über bie Neichövertretung feyn können. Als foldhe 
ne jr er in Ausſicht genommen, und zwar mit thunlichftem An⸗ 
ſchluß an die Verfaſſung vom 4 März 1849: ein Geſetz über bie allgemeinen 
Rechte der Stantöbürger, ein zweites Geſetz über bie Rechte ber Krone, ein 
drittes Geſetz über bie richterliche Gewalt und ein viertes Geſetz über einen 
Reichsgerichtshof. Das Erundgefeg über bie Reichsbertretung würde das 
Hin zu faſſen feyn: daß bie Zahl der Mitglieder des Abgeorbnetenhaufes 
‚auf 300 zu vermehren ift; daß biefe Zahl nad Mafgabe ber Devölferung, 
"ber Steuerquote unb ber Gebiet3austehnung auf bie einzelnen Länder ver» 
theilt wird, und daß bie Abgeorbneten auch ferner aus der Wahl ber and» 
tage, und zivar aus ber Wahl nad; Gruppen, hervorgehen. Die Autonomie 
der Einzellandtage endlich würbe bahin zu ertveitern feyn daß ihnen naments 
lich auch bie Gefehgebung in Gemeinde-Angelegenheiten und in Sachen ber 
Bolls: und Mittelſchulen — felbverflänblich unter Einhaltung ber allge» 
mein gültigen oberften Grunbfäge — vorbehalten bleibt, und daß fie über- 
Haupt überall dort competent find wo bie Gompetenz der Neichövertretung 
nicht ausbrüdlih audgefproden worben. Die Ausihußberatbung über 
diefe Vorfchläge bat noch fein eigentliches Refultat ergeben. Ein befonberes 
Intereſſe nimmt fie aud) nur da in Anſpruch wo fie die Einführung directer 
Wahlen anregte, für welde Rechbauer unbedingt eintrat, während Raifer: 
feld, obſchon im Princip ſich ihm anſchließend, dod das ſoſortige Insleben⸗ 
führen biefes Princips als unthunlich erflären zu müſſen glaubt, — Die 
nädftbevorftehenden Ausgleihsverhanblungen ber beiberfeitigen Deputa⸗ 
tionen, deren Zufammentreten befinitiv auf ben 4 Auguft anberaumt ift, 
werben bereitö durch lebhafte Erörterungen der Tagespreſſe über das Aus: 
maß ber hüben und drüben treffenden finanziellen Leiftungen für bie 
eventuell ala gemeinfam erfannten Angelegenkeiten eingeleitet, Man ſcheint 
dabei aber vielfach von der handgreiflich ungerechtfertigten Unterftellung 
auszugeben daß die vollſtändige politijche Parität der beiden Reichshälften 
auch ihre vollſtändige finanzielle Barität in dem Sinn bebinge: baß jebe 
von ihnen zu ben gemeinfamen Laſten genau biefelbe Ziffer beizutragen 
habe daß ohne weitere die Hälfte dieſer Laften auf bie Länder biejjeits 
der Leitha, bie andere Hälfte auf die Länder der ungarifchen Krone ent 
fallen müfle. Das wäre inbeh eine Parität welche bie entſchiedenſte Unge: 
rechtigleit in ſich ſchlöſſe, weil fie von ber Leiftungsfähigleit ganz abjehen 
würde. Ungarifche Blätter haben bereits eine Berechnung aufgeftellt wor: 
nad) Ungarn zu den Stantöbebürfnifien feither 29, das übrige Reich 71 
Procent beigetragen babe. Ich weiß nicht ob dieſe Ziffern genau find; 
jedenfalls wird es bie Aufgabe ber gemifchten Deputation ſeyn fie richtig 
zu fielen, und genau zu erheben ob und eventuell um welchen Betrag bad 
bisher beflandene Berhältniß den einen oder den andern Theil [päbigt oder 
überbürbet. Aber daß in feinen finanziellen Leiftungen für das Grfammts 
reich Ungarn nicht mit demfelben Maße gemefjen werben lann wie der 
übrige Theil des Reis, ſondern daß bie Beiberfeitigen Leiftungen dem 
beiberfeitigen Leiftungsvermögen entſprechend geregelt werben müſſen, Tiegt 
auf ber Hand, und man wird nicht überjehen bürfen daß, ſelbſt vorausge 
ſetzt die oben ſtehenden Ziffern Hätten aud für die Folge das Berhältniß 
ber Leiftungen für bie gemeinfamen Zwecle audzubrüden, es ſchon ein nicht 
zu unterjchägender Vortheil ift wenn Ungarn feine Duote in Zukunft reell 
und voll einzahlt, und nicht, wie bisher, die Hälfte derſelben ſchuldig 
bleibt. Es herricht übrigens, nad) ber Zuſammenſetzung ber Deputationen 
zu ſchliehen, auf beiden Seiten fo viel guter Wille und fo viel freundliches 
Entgegenlommen, daß man mit vollem Fug annehmen barf: es werde auch 
dieſe leiste Klippe glüdlich umſchifft werden, und es werde einerſeits Ungarn 
jede Loft auf ſich nehmen die es tragen kann, andrerſeits aber bie dieſſeitige 
Reichshälfte ihm keine Laft aufbürben wollen tie feine Kräfte überfteigt, — 
Nach einer neueften Verfügung ift auf die Ausſtoßung aus ber Armee nur 
noch in dem Falle zu erfennen wenn bas betreffende Individuum entweder 
zu 10 Jahren oder wiederholt zu mehr ala 1 Jahr ſchweren Kerlers ver⸗ 
uribeilt worden. Nach einer zweiten Verfügung werden bie Inhaberrechte 
der beiden Banal-Bränzregimenter nit mehr von bem jeweiligen Ban, 
fondern, wie bei ben übrigen Grängtruppen, von dem Kriegsminiſterium 
ausgeübt. 
Mir geben nachträglich den Wortlaut ber Erllärung welche der probis 
forifche Eultusminifter Hr. v. Hye am 20 d. M, im Abgeorbnetenhaus im 
Ramen ber Regierung über die Rebifion des Goncorbats gegeben hat: 
Auch bie Regierung virlenmt nicht die unabweid!iche ———— die 
tirchlichen nnd inebefendere bie interconſeſſlonellen Fragen ins Auge zu faflen, und 
fie-durch entipredhende Geſezrotlagen im verfafjungemäfigen Geſehwege zu regelt. 
Die hiebei in Betracht lommendın Retötejiehungen bevürjen um js bringeuner 
einer gefeglichen Regelung, as Se. k. I. apoſt. Dojeftlät bereits mit dem Tasjer- 


Ehen Patınt vom 8 April 1861 allerhuchſtt ihren enangelifcier Untertanen dep 
gugedurgiſchen aud beivetifchen Berrumtniffes bie ſchen iu frübere Gefehhen gu 

Lıynte und nemerbing® mit dem Diplom vom 18 Drtober 1860 zugeficherte Pprinci 
pielle Gleichbeit wor deu Gefet auch Hturfkhekich ber Beziehungen ihrer Kirche zum 
Staat iu ungweifelhafter Weiſe gemährleifieie unb ben Grundfah ber Gleichbetech 
tigung oller anerkannten Konfelfionen nad [immtıdhen Rigtungen des bilrgerlichere 


unb politifchen Lebens bei nDerhühftihzen protetantiiden Unierthanen zur that- 
füplichen vollen Geltung zu bringen zugefihert haben,“ bie Megierm r. Mai. 
aber nicht verlenuen Lamm ba biefe eichhiellung der enaugelifchen Kirche, nament- 


lich im Beziehung auf bie orınen muter welden eine gemiicte Ehe gülltig einge · 
gengeu werben lann, ſowie im Anfeharug ber Meligion im welcher bie Suter au 
einer gemifcten Ehe zu erziehen find, emplich jehh in Betreff bes Heberiritts von 
einer Kriflichen Eonfelfion zu einer andern — bergeit mod; wicht velläubig ver 
wirllicht iſt Die Regierung bofit in Anger Zeit im der Lage zu fegm borerfi eine 
auf die ebem erwähnten iniercoufelllonelen Berhältuiffe bezügl Geſe eavorlage 
bem hohen eicheraih einbringen. Sie richtet jeboch zugleich an biefes bohe 
Haus bie angelegentliche Hufferberumg wit auf eine amgenblifiche mb glei 

zeitige Löſung auch aller Übrigen eimihlägigen Punkte zu brängen, ba bie 1177 
rung aufrichtig bemdiht if die Löſung aller Fragen weiche in das kirchliche Bebiel 
und zugleich tm die Mechtefphäre ber Staategewalt, forte in das in oberfler Linie 
ber Veitung ber Megierungegewalt vorbehaftene Unitrrichtaweſen einfdlagen, vorerſt 
im Ziege concifiatorifer Berbanbling mit ber Kirche auf eine folde Art einzu- 
feiten, daß ſelbſt jeber Auſcheis ber Mißechtung beflehenber Bertragsverhältuifle 
vermieden werde. Nah Da 


erd be der von dem bamaligen interimiltifchen Leiter 
bes Cultueuriuiſteriuuo jogle feines 


: id nad) dem Antritt erfiofjenen Borrin- 

Teitungen glaubt bie Regierung ſich der. beten Hoffnung bimgeben zu können: 

da es ihr gelingen werde se biebei iu Frage ommenden Beriehungen auf dem 

ongedeuteten Weg und in möcht ferner Zeit jur Befriebigenden fung zu Eringen.* 
Großbritaunien. 

2onbon, 23 Juli. 

Die Dampf: Yacht „Reine Hortenfe” mit J. M. der Kaiferin Eugenie 
an Bord warf am 22 Juli früh Morgens, in achtftändiger Fahrt von 
Havre fommend, vor Portsmouth Anker, die hohe Gefelichaft landete und 
frübftüdte im Pier-Hotel. Nachmittags 2 Uhr fleuerte die Yacht lang · 
fam an ber noch vor Spithead liegenben flotte vorüber, und gelangte um 
2 Uhr nad der Inſel Wigbt hinüber, um ber Königin in Döborne 
Defuch abzuftatten. Die Kaiferin veiöte incognito, darum hißte bie Yacht 
feine Fahne auf, — Auch der König und die Königin von Portugal vers 
ben zu Beſuch erwartet. „Portugal,“ bemerkt das Court Journal, 
„it unfer ältefter Allirter, und ber König ein Vetter unferer Königin. 
Soll nun König Luiz auch ins Glarenbon-Hotel geſchidt werben , wie jeis 
ner Frau Bruber, ber Herzog v. Aoſta 7" 

Ueber die Beivegungen des Großheren am 22 Juli fagt das Court 
Circular: „Der Sultan, begleitet von Dſchemil Paſcha, Reuf Baia, 
Lord Raglan u. ſ. w, fuhr heute Vormittags aus, und befudhte JJ. 
2.2.59. ben Prinzen und die Prinzeffin dv. Wales in Marlborougb-Haus, 
deßgleichen Ge. k. H. ben Herzog dv. Cambridge in Gloucefter-Haus umb 
bie Herzogin d. Cambridge im St, James⸗Palaſt. Die Viscounteß Pal 
merfton hatte ebenfalls bie Ehre eines Beſuchs Sr. kaiſerl. Maj. in Parl« 
lane (des ſel. Palmerfton zärtlihe Gefinnung für die Türkei verbiente es 
wohl). Nachmittags fuhr der Sultan, in Geſellſchaft bes Prinzen v. Wales, 
nad) den Barlamentshäufern, und durchwanderie den neuen Weftminfters 
Palaſt. ( Indeſſen hatte Hr. Difracli feinen Anlaß auch den Padiſchah, 
wie ben Vicefönig von Meaypten, ob feiner conftitutionellen Veleitäten au 
becomplimentiren), Abends beehrte Se. kaiſerl. Maj. den Herzog und bie 
Herzogin v. Sutherland zu einem Bankett in Stafford Haus. (Begreif⸗ 
lich war der größte ariftofratifche Luxus dabei aufgeboten). Später bes 
ehrte der Sultan ben Herzog v. Buccleuch, als Präfidenten der „Royal 
Horticultural Society,“ mit feiner Anweſenheit in den Gärten biefer Ges 
ſellſchaft in SüdsRenfington, (Der Großherr, ein eiftiger Blumenfreund, 
eridien babei mit feinem Gefolge in bürgerlicher Einfachheit). Bei all 
diefen Yusfahrten wurde ber Sultan von reitenber Garde escortirt. Die 
HH. W. und D. Downey hatten bie Ehre den Sultan und bie faiferliden 
Prinzen zu photographiren.” 

Der Tod der Madame Mufurus, welche ber Feftherrlichkeit zum Opfer 
fallen mußte, war ein fafbionabletragifcher. Ihr Gemahl ift feit bem 
Rüdtritt Hrn. Ban de Weyers, des belgiſchen Gefandten, der „Doyen* 
bes biplomatifchen Corps in London, und war obenein ala Botfchafter bes 
Sultans bei bem großen Ball im India Haus auf dem biplomatifchen 
Ehrenpoften. Mufurus Paſcha und Gemahlin ſtrahlten im Zenith ihres 
Glanges und Familienglüds, und eine ihrer Töchter — man e — 
hatte eben mit dem Prinzen v. Wales getanzt. Und ba, gerade ba, tritt 
der Tod ins Mittel — der alte plumpe Knochenhauer, der jo gar feine 
tammerjunterlihen Rüdfichten nimmt auf Etiquette, Titel und Drben. 
Pauperum tabernas regumque turres! ben wollte ber Sultan mit 
feiner höchſten und hoben Umgebung fih aus dem Tar zſaal zum Nektar 
und Ambrofia: Genuß im anflogenden olympiſchen Bantkettſaal verfügen, 
ba wird die corpulente Dame auf ber Schwelle von beftigem Uebels 
befinden ergriffen, d. h. vom Schlag gerührt. Man fchaffte bie Kranke 
fo ſtill ald möglich erſt in ein Nebengimmer, 109 ſogleich ein Argt zur Hand 
war, und bann beim ind Botichafter- Hatel. wohin bie beftürgte Famılie 
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nachfolgte. Nach kurzem Todeslampf war alles vorüber. Königin 
Bictoria, als fie in Deborne den Todesfall vernahm, telegrapbirte for 
gleich ihr Beileib; ber Sultan ſandte zu demfelben Zweck feinen Kämmerer 
Dſchemil Paſcha ins Trauerbaus, Frau Anna Mufurus war 1819 gebo- 
ren als Tochter bes belannten griehiichen Fürften Vogorides, und 
vermählte fi) 1839 mit Hrn. Dufurus, Speöhling aus einer der vornehm ⸗ 
fien Fanariotenfamilien in Ronftantinopel” Fürft Nikolaus Vogoribes, 
Bruber ber Madame Mufurus, war Kaimalam ber Moldau por dem Für: 
ften Gufa; ihr jüngfter Bruber, Fürft Alexander Vogorides, früher ber 
türkifchen Geſandiſchafl in London altachirt, ift jegt Mitglieb bes großen 
turtiſchen Reichsraths. Ihre ältefte Schwefter iſt mit dem Fürften Stourbza 
vermählt. Sie binterläßt zwei Söhne und bier Töchter. 
Bei bem (neftern erwähnten) Schluſſe des Preisfchießens auf ber 
Wimbledon⸗Haide hatte die Prinzeifin Mary v. Cambribge, Gemahlin 
des Fürften v. Ted, Oberſtinhabers des 1. freitvilligen Sursei- Artillerie: 
Regiments, es übernommen bie Preife an die beften Schügen zu verthei⸗ 
Ien, unb fand fi) kurz nad 3 Uhr umgeben von einem Kreiſe von 
Damen und ben von ber „Rational Rifle Aſſociation.“ Lord 
Spenser ſprach einige Worte über die Bedeutung des Actes, dann trat 
der Secrelär ber ebengenannten Afjociation vor und verlas die Ramen 
der nad bem Schießprotololl preisgefrönten Freiwilligen, bie nad) ber 
Reihe erfchienen um bie errungenen Ebrengaben in Empfang zu nehmen. 
Die Mehrzahl der Preife war für Diftangen von 200, 500 und 600 Ellen 
(yards) ausgelegt; fie beftanden in fülbernen Bocalen und andern Geſchen⸗ 
Ten, burdhgängig im Werthe von 20 Pf. St,, einige inbefjen auch zu 50 
und 60 Pf. St. Im ganzen weist bad Regifter eine Reihenfolge von 
Schönen Schüfjen auf, und die Ergebnife auf 800, 900 unb 1000 Yarbs 
Diftanz find gerabezu erftaunlich zu nennen. Die großen Preiſe, für welche 
ganze Corps miteinander concurriren und die alljährlich von dem gewin ⸗ 
nenben Corps wieder ald eine Art Herausforderung ausgefegt werben, 
wie der gewaltige filberne Pocal ben bie englifchen Schügen in China 
im Werth von 525 Pf. St. — biefes Prachtftück ift mit der chineſiſchen 
Reliefarbeit in Wirflichleit wenigftens breimal fo viel werth — geftiftet, 
und ter von Zorb Elcho geftiftete filberne Schild im Werthe von 1000 Pf. 
St. wurben, erfierer von 10 Schüßen der Freiwilligen von Weit:Yort, 
letzterer von ben beften Schügen Englands gegen bie Schotten herausge ⸗ 
(hoffen. Die Gewinner trugen ben Schild unter ven Beifallsrufen bes 
Publicums auf ben Schultern davon. — Als diefer Het vorüber war, 
flrömte alles nad dem Manövrirplag. Man fhägt die Zahl der verſam⸗ 
melten Schaulufligen auf 200,000, was doch wohl eine Uebertreibung 
feyn bürfte; gewiß ift nur daß auf ber Haide unabfehbar Kopf an Kopf 
fland, und daß, als am Ende des militärifchen Schaufpield ber gefeierte 
Sultan wegfuhr, bei ben ſchlechten Boligei-Anftalten eine Art Cavallerie, 
Angriff nöthig wurde, um den Zubrang bes Publicums von ben Wagen 
der Türken abzuhalten. Im Parademarſch der Truppen waren bie 
erflen bie Belgier, denen man ben Ehrenplag am äuferften Enbe 
bes rechten Flügels eingeräumt. Die Zahl berjelben hatte fi, im 
Folge der Anftrengungen in ben legten Tagen, beträchtlich gelichtet. 
Das Publicum empfieng fie, als fie in guter Orbnung unb militärifcher 
Haltung vorbeilamen, wit großer Herzlichleit. An fie ichlofien fich bie 
Garbetruppen, zunächft bie reitenbe Artillerie, dann bie Fußbatterien, unb 
darauf die Caballerie, An Stattlichleit in der äußern Erfheinung trugen 
natürlich bie Güraffiere den Sieg babon, während bie Hufaren das Mufter 
einer felbmäßigen gut berittenen und gut seitenben Gaballerie boten. Die 
nad) ihnen in Gompagniefront vorbeibefilirenden Garbebataillone zeigten 
in ihren ſchnurgeraden Linien, die ohne Wanken auf bem nicht ſehr gün- 
fligen naffen und ſchlüpfrigen Boben daherſchritten, ben Parademarſch in 
feiner höchſten Vollendung. Die englifchen Freiwilligen bildeten hinter 
einer ſolchen Parabetruppe freilich nicht ben glängenbften Gontraft, doch 
mögen bayu aud) die Beichaffenheit bes Terrains und der Wunſch fo bald 
als möglich aus dem Regen zu fommen das ihrige beigetragen haben. 
Unter firömendem Wollenguß gieng die Mufterung zu Ende, — Abends 
waren bie belgischen Dfficiere vom Lorbmayor zu einem Bankett im Stabt- 
baus gelaben, und am 23 Morgens ſammeiten fi} bie belgiſchen Gäfte in 
einzelnen Corps von je 150 Mann vor dem Somerſet Haus an ber er 
um dann in langem Zug, ihre Mufilcorps voran, umbrängt bon einer jahl⸗ 
loſen Menfchenmenge und an Sm liſchen — nach 
der Weltminfter-Brüde zu ziehen, wo ihre Einſchiffung auf ſechs Dampfern 
erfolgte, enfeitiged Bivatrufen von ben Ufern unb von ben Brüden 
m, bom ben Schiffen zurüd, bis dieſe die lange Themfeftraße durch bie 
tabt hinabgeglitten waren. Zwei Dampfboote, das eine faſt nur mit 
Damen gefüllt, gaben das Geleite biö Gravesend. „Au revoir!* zief man 
ſich zu, und das ftand auch auf vielen am Strand aufgerichteten Fahnen 
— leſen. Die Belgier aber leben nun der fühen Ueberzeugang dab Eng: 
land, erforkerlichen Falls, ganz gewiß für Wahrung der Selbſtändigleit 
ihres Heinen Könipreichs eintreten werte, 
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‚Sr das biäher fo inbblente Dberbauß, welches ſelbſt die Times 


als halb antiquirt betraihtet, iſt plbhlich ein voges Beben elähren, Inbent 
am 22 Juli Lord Grey dem Anttage Lord Derby'3 anf gweite Lefung ber 


Reformbill dad Anendement entgegenſtellte: „Die Volleyertretungs- Bil R 


erſcheint biefem Haus in ihrer jehigere Geſtalt nicht geeignet eine dauernde 
Beilegung biefer wichtigen Frage zu erwirlen, ober bie Tünftige gute Re: 
gierung Englands zu fürbern; aber bag Haus, anerfennenb bie bringliche 
Nothivenbigfeit übherhaupt eine Bil zur Verbefferung bes beſtehenden Ber: 
tretungsfpftems anzunehmen, will ſich nicht weigern bie vom Haufe der 
Gemeinen beraufgefandte Bill zur zweiten Leſung zu belafien, in ber Hoff: 
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nung daß es möglich ſeyn werbe biefelbe in-ben folgenven Stadien noch 


ba und bort zu verbeſſern.“ Die Debatte währte bis gegen 2 Uhr Mor⸗ 
gens, und wurde bann auf ben 23 vertagt. Die Times, hervorhebend 


baß biefer Graf Grey der Sohn bes „Waters der Neform“ von 1832 iſt, 
glaubt jebod daß bie Bill im Oberhaus keinerlei erhebliche Nenberung ers: > 


leiden werbe, - Es wirb eben noch einigemal viel barüber hin und ber ge» 
tebet werben. . * Rene 

Einer der befannteften Führer der Partei „Jungs Irland,“ Thor 
mas Francis Meagher, ber in Folge bes irischen Aufſtandsverſuchs 
bon 1848 zum Tode verurtheilt, aber zur Transportation begnabigt wor 
ben war, unb 1852 aus Dan-Diemend-Land nad) ben Bereinigten Staaten 
entflob, ift jett als General und zeitweiliger Gouverneur des Territoriums 
Montana geftorben. Er fiel Abends am 1 Juli vom Berbed eines Dampfers 
beim Fort Benton, und fand den Tob in ben Wellen. Meagher war im 
J. 1823 geboren, und, wie amerilaniſche Blätter berichten, twurbe er von 
feinen Collegen und Untergebenen aufrichtig geſchätzt und geliebt. Wegen 
feiner Robomantaben gegen England pflegten enalifche Blätter ihn einst 
fcherztweife „Meagher of the sword“ zu nennen. huge 

Der Barifer Eorrefpondent des Herald macht wieder auf die franzöfi« 
fchen Rüftungen aufmerkfam. Auch der M. Poft « GCorrefpondent läßt ähnliche 
Wine fallen. — Die Times hat in einem langen Leitartikel für Hrn. Rouher 
gegen Jules Favre und Thiers entſchleden Partei ergriffen. „Es mag,“ fagt 
fie u. a, „ein trauriger Gedanle feyn ba bie franzöfiiche Nation „rubige 
Knechlſchaft einer Rürmifchen Freiheit“ vorzieht; aber es ift unmöglich zu 
laugnen daß ber Imperialiämus unter dem dritten Napoleon ſchon eine 
längere Lebensdauer gehabt hat als irgendeine andere feit den eiften Aus, 
brüden von 1789 entivorfene Regierungsform.“ : 


Frankreich, 

Barid, 23 Juli. 

Der Moniteur veröffentlicht das Gefch über bie Aufhebung ber 
Berfonalbaft in Civil und Handels ſachen. 

Dan will bier fortwährend dem Ausflug der Raiferin nad England 
eine politifche Bebeutung beilegen, und die$rance felbft Scheint dieſe Auf⸗ 
fafjung zu tbeilen, inbem fie fchreibt: „Obgleich die Reife ber Kaiſerin nach 
England feinen officiellen Charakter Bat und Ihre Majeflät das Incognito 
bewahrt, fo ſcheint man doch in London biejer Reife eine hohe Bebeutung 
beigumefjen. Die Engländer erbliden in dem Beſuch der Kaiſerin bei ber 
Königin Victoria ein neues Pfand der herzlichen Geſinnungen welde bie 
beiven Souveräne, fotwie bie Völker aneinanberfetten.“ Dagegen will die 
Franz. Gort. vernommen haben daß die Einladung ber Königin Victoria 
auf Veranlafjung ber Königin von Preußen erfolgt ſey, und baß bie britti⸗ 
ſche Monarchin fich des Einfluffes der Kaiſerin Eugenie bei ibrem Gemabl 
bebienen twolle um freunblichere Beziehungen zwiſchen ben Gabinetten von 
Berlin und Paris herzuftellen und fo ben europäischen Frieden zu brfeftie 
gen. „Diele Berfion,” jagt das genannte Blatt, „gewinnt an Glaubwür⸗ 
digkeit, wenn man fid) des gang befonders herzlichen Verkehrs erinnert 
welchen bie Königin Augufta Bier mit der Raiferin der Franzoſen pflegte.“ 

Die Zornausbrüche der ruffifchen Preſſe über das Berkict der Pas 
riſer Geſchwornen, welche bei. bem Attentat Beresowäh's mildernde Um ⸗ 
ftänbe zuließen, find nicht ohne Eindruck auf die hiefigen Blätter geblieben. 
Das „J. des Debats,* bie France“ und der Figaro“ widmen, an sine 
Auslafjung der „Moslaucr Zeitung” anlnüpfend, ber Sade jpaltenlange 
Artilel. „Zange Zeit,” fchreibt u. a. das J. des Debats, „murbe ber 
Königsmord in Frankreich ald ein ganz beſonderes Verbrechen betradhtet, 
deſſen Beurtheilung fpeciellen Gerichten ober einem zu biefem Behuf in 
einen Gerichtshof umgewanbelten großen Staatölörper vorbehalten blei» 
ben müfle. Die gegentwärtige Regierung war ber bernünftigen Anſicht 
daß man ben eines Angriffs auf bas Leben eines Sonveräus Angellagten 
das Anfehen nehmen muß welches dieſe befonbere Jurisdiction an ihr Vera 
brechen nüpfte. Sie hat alfo das Majeftätswerhrechen, deſſen Begriff 
faum mehr in frankreich verflanden wurbe, aus dem Geſetz geftrichen, und 
die Rönigsmörber, in welchen fie nur noch gemöhnliche Mörber erblidte, an 
bie für die fibrigen Verbrecher beftellten Berichte verwieſen. Welche Fra 
gen hatte unter dieſen Umftänden bie Parifer Jury zu löfen? Hatte fie 
politifchen oder biplomatifchen Erwägungen Rechnung zu tragen? Hatte 
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fie darnach au fragen wie ein Bol welches an das göttliche Recht glaubt, 
und. feinen Herrſcher beinahe wie einen Bolt anfieht, ihr Verdiet aufneh» 
men könnte? ) Keinesivegs. Sie hatte lediglich nach ihrem Gewiſſen bie 
Thatſachlichleit und Schuldbarleit der dem Angellagten zur Laſt gelegten 
Handlung zu würbigen, und fie nahm feinen Anftand ihm für ſchuldig zu 
erllären. ‚Aber hat fie fich nicht, wie ihr die „Moskauer Beitung” borwirft, 
das Recht der Gnade angemaßt, welches ihr nicht guſteht Durchaus nicht; 
das Geſch ſelbſt will daß die Jury, nachdem ſie ſich über die Thatfachen 
ausgeſprochen, auch darüber befragi werde ob ſich in biefen Thatſachen Fein 
Umſtand finde ber geeignet wäre bie Schuld bes Angeklagten zu mildern... 
Die Geſchwor nen welche über das Loos Beregomwäli's zu entſcheiden hatten, 
find, wie jedermann erwarten Tonnte, ben Negelmsreu geblieben die bei⸗ 
nahe immer das Gewiſſen ber Jurh in Franlreich geleitet haben,“ 
Im Senat hm # bie Betitiom bes: Hrn, Dollfus von Millhauſen zur 
Berhantlung, melde für bie Gemeinden das Necht verlangt -in ihrem Bereich je 
beſtem Ermeſſen den Edhulunterricht obligstoriih zu machen. Midel Chr 
valier brachte im einer en rer Rede alles vor was nur zu Gunflen 
dieſes Berlangens gefagt werben konnte, Nowland trat mit fulminanten Worten, 
im Namen beffen was er Freiheit ber wäterlichen Antorität nannte, gegen die 
Petition auf. Bir geben bier chend eine Stelle dicier Rebe, welhe bin 
reichenb ben Geift Des Redners umd der Verſammlung fenuzeichnet.. .. „Wohlau, 
m. 9, ie mir, menn Sie ben heutigen Zufaud biefes großen, intelli» 
guten, ichen Frantreicht Sehen; were baejeite Überall. in friebli Wette 
mpfen und in dieſer pradhinollen Auanellung trimmpbirt, too ber Geſchmach, die 
Betrichſamleit, die Geſchichachtent und Gewanbthrit ‚des framsöfiichen Arbeitere, den 
man ale memiffend mb ſchwach Hinflelt, ſich ⸗ glänzend, bewahrt — if dieß bie 
Stunde in ber man ben äffentlihen Bolleunterriht auf tem Zwarngs · und 
Gew einführen fol? Bringen Sie jo etwas mit unfern frangöfiichen Sitten, 
unfern perfönlien Anfganungen, mit unfeem Sinn für —— umd Freiheit 
in Verbindung? Dan fpricht uc® immer von Deutſchland; allein wir find wicht 
in dem feudalen Eafernenpreufen; bas wäre ein jhlimmer Vergleich. Die Bren- 
en jellen bei ihrem anlagen Gtäd, bei ihrem Triumph Über Deferzeih, bei 
ihrer Zwaugeſchule und ihrem Zünbnabelgemehr Heiben; Fraukreich verbleibt in 
feiner Macht, denn feine Macht Liegt im ihm und ft bebingt durch fein Genie, 
feine Sitten umd feinen natikelichen Antrieb,” (Buftimmung.) Die betreffende 
Beritiom wird mit allen Stimmen gegen eine burd bie Tagesordnung bejatigt. 
Im gefeggebendben Körper gieng gefern, wie fchom kurz erwähnt, vie 
scuffien über das ordentliche Budget zu Ente. Dastelbe wurde fchli.ftich mit 
Die Berbanblungen waren nech zi:mlidh 
erregt, namentlich jpielten bie Finanzen der Stabt Paris eine Hauptrolle. Dieß⸗ 
mal war e8 Paul Bethmont, welcher dae Amenbement begründete die Finanz 
a Stadt Paris unter die Coutrole bes gejetgebeuten Körpert zu 
ſtellen. Die Augriffe Beihmouis waren fehr ſchatf, mb werden ım Lande darum 
noch größeres Kufleben machen weil ihnen von Seite ber Regierang und ber 
Mehrheit keine Erwiederung enigegengeiellt würde Im Bezug auf bas ſtädtiſche 
Budget behauptet Beihmont baf es ın feinen weientlichen Theilen jelb der Con- 
teole des von ber terung eıngejeßten Municipalrat a bleibe. Denn 
neben tem vierfachen fädtilgen Budget, dem ordenllichen, bem auferorbentlicen, 
dem fupplementären und dem außerorbentlichen file Spreialfonde, gibt es noch 
ein fünftes, diefogenannte „Caisse des travaux publics de la Ville de Paris,“ 
dem ganz bedeutente Summen zwgelbeilt werden, ohne daß der Mimicipalraih 
irgendeine Einfigt in deren Berwenbung zu nehmen hat. Gine befontere von 
bee Regierung ernannte Gontmiffion bat Diefe Eafje zu verwalten. Ueter bie 
egenwärtige pnarzlage ber Etabt Paris gibt Beihmont nachſteheunde (von der 
enierung wiberlegte) Auskunft: die confolibirte Schuld der Stadt Paris beträgt 
50) Millionen, tie (größtentheils durch bie fogenannten „bons de caisse* unb 
„bons de delegation“ eingegangene) ſchwebeüde Schuld 5650 Milionen gegen 
206 MiU Fr. actives Berindger. Es bleibt alfo immer noch ein Decouvert von 
214 Mil. Fr. Dabei ift aber noch zu bemeiken daß, nad der Verfiherung die 
Stinepräfecten ſelbſt, bis jept nur bie erfle und zmeite Serie ber beabfichtigten 
Arbziten ausgeführt if, und baf die buitte und wierte ſpäter in Argriff genom- 
wen werben wird, Zwei Milliorten find von ber Stabt und ben Privatunter- 
nehmern bereit® verausgabt, und eine ebenjo große Summe wirb für bie zu- 
künftigen ® erungen ımb Berfhönerungen noch daraufgeben. Steaterath 
Alfred Blanche, Generalfecretär ber Seinepräfeemr, erllärt: bafi er aus ımei 
dem micht antworten werbe: einmal darum weil biefe 
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behantdelt worben jey, und banın weil überhaupt aus ber Diecuſſion, wie fie 5 
mont geführt habe, nichts berausfommen lönue. Eolarge ein Geſetz dem geſehz 
denden Nörper die Contrele der Finanzen ber Stadt Para nicht Übertrage, jo 
ge ſey die ſadtiſche Verwaltung auch nicht verpflichtet fich wor dem gefchgeben- 
ben Körper zu berantworten, Sr, Blanche bebauert ungemein fi aus biefen 
Gründen in keine Discnifion einlaffen zu fünnes, denn er hätte fehr gute 
und Leichte Antworten zu geben. — Das auf tiefe Angelegenpeit bizligliche 
Ameundement von Picarb ꝛc. wird mit 201 gegen 36 Stimmen abgelehnt. — 
Die mericanifche Frage fommt ebenfalls im Lanfe der Eikung wieder zur Ber 
handlung. J. Favre ue Auskunft Über ben Verluft bem Fraukreich 
burch bie merieauiſche Egpebition an Menſchen erlitten hat. Der SKriegäminifter, 
Marſchall Riel, fagt: dieſe Berluſte feyen gering, „„yuelques soldats, en petit 
nombre,“ füßt fa jedoch ſelbſt ei wieberholtes und bircctes Drängen I. aure's 
auf keine beftimmte Angabe ein, unb erflärt zuletzt, als er nicht mehr andere aus- 
weichen lautt, man habe in Mierico weniger Leute v als in ben anderen 
dilionen; amberes babe er micht zu erllüren. Wicard verlangt Rechenſchaft 

bas Geld welches bie Erpedition geloftet hat. Er verlangt eine genane 
Ueberfiht ber Ausgaben von Anfang bie zu Ende, Berryer flellt bie gleiche 
Forserung. Die Regierung babe kürzlich erflärt daß die Geſammiloſten ber Er- 
pebition auf 8301,190,000 fr. beliefen. Diele Ziffer Fünne unmöglich bie 
richtige fen, uud bie Regierung wiberipreche ſich damit ſelbſt. Mach ihren gegen- 
wärtigen Angaben belichen fi) tie Koften für bie Jahre 1862, 1863 und 164 
auf 233 Millionen, während nad dem Vertrag von Miramar (vom 10 April 
1864) bie Koften für bie Jahre 1962 und 1863 allein 270 Millionen betragen 


250 gegen 15 Stimmen angenommen. 
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hätten. Minifter Rouber ſucht tiefem Wiberſpruch babır erklären 
Vorauſchlag von Bet = ein ee ee gr. Ad 
kat wicht. derfiehen wie man gerade zur Reit bes Wertvage vom Miramar; al 
\ bhatie bem neuen Huilerreich zu Hülfe zu Lommen, bie Ronch 
fo unverbäfthifin A über ihren wirklichen Betrag. veranfchlagem- kounie.) Mas 
mäffe endlich die Wahrheit bekennen. 68 feh hobe Belt, und ın ber mädhften Gel 
fion werde man nicht —— biefen mertcanifchen Meinungen ‘cnPli einmal 
auf den Grund zu gehen. Biederhelte Umterbredhermgen zeigen den Mebiier mebr 
unb mehr. „Ich bin ſchen feit langen Zeit," zuft er ame, ste ‘den Werfanmm- 
Lungen des Landes, aber. ih babe niemals jo unaufhärtiche Unterbrediungen g 
einen Depntirten ſchleudern feben, welcher jeite PISE erfüllt, (Sehr gut D — 
male, ſelda in dem fürmiichften Zeiten der Mebtil von 1R48, find Mir, indem 
wit bie ierang belümmpften, auf jo heftige Unterbrechungen geftofen.* (Kärm.) 
Veifident Schnerber glaubt Daß Hr. Berryer Übertreibe, mb. bitlet ihn den 
Umerbrechungen leine Beachtung zu Ihenfen. Hr. Berrher: Ich beachte fie nicht 
alle. Es gibt folche melde wicht einen Mugenblid dem Freien Ausbrud meines 
Gebantens beeinträchtigen; aber wenn fie allgemein erben, fo glaube ih fogem 
zu yo — 3225* Berſaumlung wicht wůrdig find.“ 

M Maris, 23 Juli. Die Regierung hat mit großer Befriedi 
wahrgenommen daß bei ber geſtrigen Schlußabſtimmung über das — 
liche Budget nicht bloß die Mittelpartei, Latour du Moufin voran, ſondern 
auch verſchiedene Mitalieder von der Oppoſition, wie Tillancouri, Terme, 
Leroy und Thiers, mit Ja“ ftimmten. Niel hat ſeinem jungfräulichen 
Ruf old Redner geftern ſehr geichabet, indem er ganz die abbocatifchen Nünfte 
feines Gollegen Rouber vermifien lieh, als es fih darum handelte bie Re⸗ 
gietung gegen bie ganz ordinäre zu berivahren bie Zahlen 
ber Menfchenopfer für Mexico vorzulegen. Die „einigen Soldaten,“ tie 
nad des Ariegäminifters wiederholter Verſicherung in Merico gefallen, find 
ein? Erinnerung au ben „einen“. Rufen, bie zum Lachen gereizt hätte, 
wäre der Gegenftand nicht überaus traurig. — In den Fragen ber ausiwär, 
tigen Politil ſcheint wieder ein wahrer embarras de richesse eintreten zu 
wollen. Und doch ift im Augenblid wenig Luft vorhanden eine berfelben 
au einer brennenden zu geftalten. Am willtommenften ift zwar bie nord⸗ 
fchleswigiiche, aber auch diefe bedarf einer Borbereitung von langer Hand. 
Viele hieſige Polititer gehen freilich mit Siebenmeilenftiefeln vorwärts. So 
meint der „Figaro“ Peinz Napoleon fey beauftragt in Kopenhagen die 
franzöfifche Aiany ftatt der preußifchen (?) zu empfehlen, und die Rüdgabe 

leswigs an Dänemark zu verſprechen. Bunctum! — Die wiederertachte 
rönniche Frage erregt lebhafte Unruhe. Man verläßt ſich wenig auf bie 

prechungen, beziehungsweiſe die Kraft der Regierung von Florenz eine 
ernfere gegen Rom zu hindern, So ſieht man mit ge⸗ 
ſpaunter Erwartung ber Ankunft Rattazyi’s entgegen. — König Ludwig 
von Bayern hat geftern Rachmittag um 2 Uhr dem Haifer in ben Tuilerien 
feinen Beſuch abgeftatiet. Er war dabei begleitet von dem Geſandten 
örhrn. Pergler v. Perglas, dem Generaladjutanten Fıben. v. b. Tann, 
und dem Flügeladjutanten Hauptmann dv. Sauer. Napoleon lud ben König 
zu einer Spazierfaßst cin. An biefer nahm auch der König von Portugal 
tbeil. Sie fuhren in ber Yacht des Kaiſers nach Billancourt, von wo ſie 
erſt gegen 7 Uhr zurücklehrten. Der König bon Bayern wohnte ſodann 
ber Aufführung des Verdi ſchen „Don Carlos“ in der großen Dper bei. 
Heute wird derſelbe ſeinen erſten Beſuch in der Ausſtellung auf dem Mars: 
felde machen. Er ver! hier im ſtrengſten Incognito, zum Leidweſen 
ber „Situation,“ die ihre Leſer ſchon lange auf dieſe Reiſe als auf ein Er- 
eigniß von umberedhenbarer politischer Tragweite vorbereitet hatte. Gie 
meint: Ludwig II jollte ſich Frankreich ala König zeigen, und Frankreich 
follte ihn ald jungen, zulunftövollen, für die Würde und Unabhängigkeit 
Deutſchlands bejorgten König empfangen und begrüßen. — Man erihöpft 
fich noch fortwährend in Aufmerljamfeiten für den König von Württem- 
berg. Der „Moniteur“ ftellt heute die Nachricht an die Spige feines Tas 
gesberichts: daß Konig Karl bei feiner Rückkehr nad Stuttgart ſich günftig 
über den Empfang ausgeiproden babe den er in Frankreich gefunden. Das 
abſurde Gerücht: König Karl Habe ſich während feines Hiefigen Aufenthalts 
mißglinftig über Preußen ausgeſprochen, bedarf feiner Widerlenung. 

Ztalien, 

= Nom, 20 Juli. Wollten die liberalen Nömer von einem Alten 
lernen daß Selbfterfenntnig Anfang und Ende aller Weisheit, folglich auch 
ber politifchen ift, fo würden fie nicht in ihrem eigenfinnigen Haß gegen, 
die päpftliche Hierarchie beharten, fondern eine Berftändigung ber italie- 
nifchen mıt der päpftlichen Regierung wünſchen und, fobiel an ihnen ift, 
fie auch anftreben. Aber diefe Liberalen denken ſchon darum nicht daran 
weil ihre Haltung von ruhigen Barteimännern ald eine durchaus unpral« 
tifche oft getabelt und verworfen worden iſt. Die Römer fünnen nun 
einmal leinen Tadel noch weniger Vorwürfe vertragen, Gie gleichem 
darin ben Sindern: wer ihnen ſchmeichelt, oder auch nur cin ſchönes Wort 
über Land und Leute fallen läßt, der hat fie in der Taſche. Alſo keine 
Verſbhnung mit der geiftlichen Regierung, und zwar jegt um fo weniger, 
als das Nationalcomite feine Bereinigung mit dem Gentro d'Inſurrezione, 
wie es in einem Manifeft vom 18 d. M, angeigt, mun wirklich erreicht bag, 
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„Reine Meintingsvericgiebenbeiten, keine Theilungen mehr, alle Fracties . 


nen der Tiberalen Parteien haben fidh bie Hände gereicht, haben ihre Kräfte 
verbunden, um bie Meberbleibfel der päpftlichen Herrſchaft für immer nie: 
Herzuhserfen ind Rom feinem Stalien zu geben," — m Dom zu Eivita- 


veechia ſang geftern ein Beichenchor dem hingeſchiedenen Kaiſer Nagimilian . 


don Mexico ein feierlihes Requiem. Der Befehlahaber ber im Hafen an ⸗ 
Lenden öfterreihiichen Fregaite „Greif“, Capitän Fund, ‚veranlaßte die 
Feier, der bie Dfficiere der päpfiligen Beſahung wie die der. franzöfifchen 
und berfpantichen Sregatten, der päpMliche Delegat und bie fremden Handels: 
cenſuln beiwohnten. Migr. Narbi celebrirte bie Trauermefle, — Unter 
ben in den lehten Tagen erfafjenen päpftlichen Breven ifl das an bie franzö- 
ichen Biſchdfe gerichtete Empfehlungsſchreiben des bei Santa. Chiara ein- 
gerichteten franzöſiſchen Priefterfeminars bemerlensiwertb. Dem Franzi 
filden Epiflopat wird. daburch die Bedeiitiamfeit des Inſtiluts für bie 
Gegentvart nabe gelegt, und am Ende läuft alles barauf hinaus daß fünf- 
tige @eiftliche,_ welche die Höhere Weihe ihrer Ausbildung erhalten wollen, 
ihre Studien im Scniinarium bei Santa Chiara zu fuchen haben, — Bei 
der Frier des Centenat iums wurde an die Bifchöfe zuerſt als Geſchenl eine 
von apoftofifcden Kammer neu gebrudte Sammlung ber Decrete ber 
Congregation über Biſcht fe und Ordensgeiftlichkeit, „Collestanen, decre- 
torum Sacre Congregationis Epischporum et Regularium,* vertheilt. 
Die Derretälen beziehen ſich auf Eriminalfälle. _ Ein anderes bereitä er⸗ 
mwähntes wichtiges Werk von Marhefi: die Liturgie der Kirche von Lyon 
während ber erften Jahrhunderte, iR unter ben übrigen Geſchenlen. Man 
kann 8 ala eine Vorarbeit für einen ‚feierlichen Proteſt tiber bie Freihei 
ten ber gallicanifchen Kirche anfehen, welche, wenn das öfumenifche Goneil 
wirklich gehalten wirb, durch dasfelbe völlig befeitigt werben dürften, Hier 
egeßnen ſich bie ullramontanen Biſchöfe und die römische Gurie in einem 
und demſelben Wunfde, 
Wiegico, 

Mexico bat von feiner Unabhängigfeitserflärung bis zum zweiten 
Kaiferthum, alfo von 1821 bis heute, die Regierung 46mal gewechſelt. Es 
bat weder die Dictatur nod) die Republif ertragen, fein normaler Zuftand 
tar, wie Dr. Anbree fagt, die Anardie. Dancer möchte wohl meinen, 
eine ftraffe Regierung lönnte dieſem Uebel ein Ende madyen; allein das 

‘ Nebel liegt tiefer, es liegt in ber Mifchung bes Volls. Die verfchievenen 
Racen ſtehen fich ſtets feinblich gegenüber, ihre Anfhauungen und Inter: 


eſſen find einanber biametral entgegengefegt, und mit blutigem Haß verfolgt‘ 


die eine obfiegende die unterliegende Partei. Nur eine Einwanderung, aber 
im größten Mafftab, die allmählich die eingeborne Bevölferung aufſaugt, 
‚ann beffere Zuflänbe herbeiführen. Sie wirb ohne Zweifel vom Norden 
ber erfolgen. Nach ber Zählung ber faiferlichen Regierung vom Jahr 1862 
mwurbe bie Bebölferung Mexico's auf ettva 7,900,000 Seelen berechnet, 
während 1857 fie bie Ziffer von 8,200,000 erreichte, Es geht aljo er 
ſchreckend abwärts, was übrigens nicht auffallen darf wenn man bie 
verſchiedenen Racen einander gegenüber vergleicht, Weihe gab es in 
Merico, Creolen, Europäer, und Amerilaner (1862) etwa 340,000, In⸗ 
dianer 5,000,000, Miſchlinge, Meftigen und Zambos (von Weißen und 
Indianern) 2,300,000. Der gegentvärtige vielgenannte Bräfident Juarez 
ift ein Indianer aus dem Stamme der Mijes, Er ift ſchlau, ausbauernd 
und bon einem ungezügelten Haß gegen die Weißen bejeelt, Früher Vor: 
figenber des Obergerihts, übernahm er 1857, da bei ber allgemeinen Ber 
wirrung eine Wahl unmöglid war, die Regierung Fraft eines Artikels ber 
mexicaniſchen Verfaſſung. Laut diefes Artifels follte aber feine Präfibent: 
Ichaft am 3ONov. 1864 zu Ende gehen und der Obergerichtspräſident feine 
Stelle einnehmen. Statt defjen erließ aber Juarez zwei Deerite in welchen 
er fich felbft auf unbeftimmte Zeit zum Präfibenten erllärte, und feinen 
Rebenbuhler Drtega bed Amts eines Obergerichtspräſidenien entſetzte. 
Ortega flüchtete fd nad Norbamerifa, und twurbe, wie befannt, bort einige 
Beit er. gehalten, . Haupturfache Biezu war wohl ein Speculations* 
geſchaäft. Juarez hatte nämlich einer NeivDorker Geſellſchaft Die Gench⸗ 
migung ertheilt eine Eifenbahn über die mericanifche Landenge zu bauen 
egen einen Vorfhuß von 100,000 Dollars. Hätte nun Ortega ſchnell als 
Seäfbent Glüd gemacht, dann wären ohne Zweifel die 100,000 Dollars 
verloren gegangen, denn er hätte für feine Rechnung fofort ein ähnliches 
Borfhußgefhäft unternommen, Allein bie Gefangenhaltung Ortega's ließ 
ſich doch auf feine Weife rechtfertigen, und fo fann man mit Sicherheit 
vorausfagen daß zwifchen Juarez und Ortega, ber biele Anhänger im 
Zande zählt, in kurzem twieber ein Kampf entbrennen wird. In biefen zer: 
rütteten, aufgelösten Zuftand wollte Mapimilian Orbnung bringen, und 
fegte fein Leben daran. Es wäre ihm aber Bei biefer verdorbenen Gene: 
zation nicht gelungen, auch wenn Norbamerifa ſich gänzlich fern gehalten 
hätte, Der „Neiv-Horf Herald” behauptet: das mericauiſche Volk jey ein 
rabble — „Pöbelhaufe,* eine disgrace — „Schaude* für die civiliſirte 
Welt. Es fey nur gut daß ſich diefes vermin, „Ungeziefer,* durch fort 


mwährenden Bürgerkrieg immer mehr berminbere. Es gelang Marimilian 
und Napoleon einen unb ben anbern ber mädhtigflen Banbenführer, 
Miramon, Mejla, Eobos, Marquez x. auf ihre Seite zu bringen, andere 
Bingegen, wie Garbajal, Escobebo fanden es für beſſer ſich als Republis 
‚caner zu erfläven. Es war nichts geivonnen ba einige fi) bem neuen 
Kaiſerihum anfhloffen, ein paar mehr ober weniger ämberten bie ums 
glüdliche Lage des Landes nit, In Mexico gibt es über 400 Generale 
und eben fo viele Oberften, welche mit ihren Haufen plünberndb umbers 
ziehen und ſich, wenn es der Bortheilerheifcht, ber einen Bartei anſchließend 
heute Republicaner und Ouerrillasführer nennen, um morgen an einem 
anbern Ort als Raiferliche wieder zu erfheinen. Ein Heer, eine Armee, 
nad) europäifchen Begriffen bie zufammengeivorfenen ober auch bei Raubs 
zügen zufammengepreßten Haufen zu nennen, felbft wenn mehrere Ans 
führer ober Generale ſich vereinigen, wirb wohl niemand in ben Sinn. 
tommen, Es iſt feine Uebertreibung wenn wir behaupten daß bon ben 
Generalen und Dberften möglichertveife acht Iefen und ſchreiben 
Önnen. 

Un diefe der „Bayer. Big." entnommene Darftellung reihen wir noch 
folgende für mericanifche Zuftände begeichnende Schilderung aus dem 
„New: Dorf Herald“ über Magimilians Zug nad Querdtaro: Der Raifer 
brach am 13 Febr, mit kaum 3000 Mann von Merico auf, zum größten 
Theile Leuten welche mit Geivalt gepreßt waren, etwa 750 waren Reiter. 
Maximilian war gleih nachdem er Megico verlafien angegriffen worden, 
mehrmals in Engpäffen, worin eine Hanbvoll tapferer.Zeute ein europäis 
ſches Heer hätten aufhalten können. Ich ſelbſt verlieh Merico am 14 Febr. 
um ber faiferl, Armee zu folgen. Beiden Wachthäuſern der Stadt wurde 
mein Poſtwagen drei Biertelftunben lang angehalten; wir wurben genau 
unterfucht, und mußten bie Päffe vorzeigen. Aaum eine Stunde von 
Megico famen wir mitten in ein Lager ber Liberalen. Ein Dffieier in einer 
buntgeftreiften Dede, und mit mehr Blei und Firlefang behängt als ein 

Comaniſche⸗Indianer, hielt uns an, fragte und gab dem Gommanbanten 
Rapport. Eine Stunde naher hieß man ung weiter fahren, und jo lamen 
wir dann zu ben faiferl. Truppen. Zuerft ſahen wir etiva 100 Stüd halb⸗ 
twilden Rindviehs, dann ein gut berittenes und auch gut bewaffnete foges 
nanntes Regiment Lanciers, die aber eher den Picadores in einem Stier⸗ 
gefecht ala Soldaten ähnlich waren. Nachher zwei Negimenter Fußſolda⸗ 
ten, bie ihre Schuhe auf dem Rüden hängen hatten und barfuß giengen, 
ferner einige Frauen zu Pferd, umb fehr viele bie in Turgem Trott liefen, 
natürlich alles Indianerinnen mit einer ungeheuern Schaar Kinder. End⸗ 
lich lam bie Artillerie: ein Swanzigpfünder, 2 wölfpfünder, 5 Achtpfün⸗ 
der und 2 Haubigen. Jedes Geſchütz wurde von 6 — 8 Dihfen gegogen. 
Danıı twieber Reiter und Fußvoll durcheinander, und weiterhin die Gene⸗ 
rale Marquez und Miramon und ber Raifer in blauer Öufarenuniform, 
einen Strohhut auf dem Kopf. Er ritt inmitten ber Solbaten, die er mit 
Wort und Beifpiel ermunterte, Die Truppen übernadteten beim Dorfe 
San Francisco, fie durften nichts mit Gewalt fortnehmen, unb mußten 
alles was fie befamen baar bezahlen: fo war ber ausbrüdliche Wille Mari⸗ 
milians. Gegen Mittag wurbe ber Kaifer bei Gopalupam von 500 Reitern 
angegriffen; er ſetzte ſich unerfchroden bem Rugelregen aus. Die Gefange⸗ 
nen wollte Marquez gleich auf dem Fled erſchießen laſſen, aber ver Kaiſer 
verbot e8; trogbem wurden fie aber abgethan, ohne daß er es erfuhr. Unfer 
Wagen fam bann dem Heere voraus, und traf mit den berüchtigtften Guers 
rillerod des „Generald” Carvajal zuſammen. Derfelbe bat eine dunlle 
Hautfarbe, trug einen zerlumpten blauen Rod und Bantoffeln. Er fragte 
den Boftillfon ob er das ‚Bewußte“ aus Megico mitgebracht habe, und 
derſelbe übergab ihm bann ein Bifir für einen Zwölfpfünder, Die liebens⸗ 
würbigen Guerrilleros waren halbnadte, mit Qumpen und einem Strohhut 
bekleidete Kerle, natürlich) barfuß, außer Flinte und Revolver führte jeder 
noch ein großes Meſſer. Etwas weiter dor wurde unjer Wagen vollſtändig 
von ſolchen Leuten ausgeplündert, In Duerdtare erfuhr man dann von 
uns daß ber Kaiſer auf Duerdtaro anrüde, Beifügen muß ich noch daß, 
als der Kaiſer Megico verließ, fein Reſidenzſchloß Chapultepec von feiner 
eigenen Hofbienerfchaft ausgeplünbert wurde. Man fchleppte die Möbel 
und andere bortbin aus Europa gebrachte Sachen mit fort. Den wenigen 
eusopäifchen Schloßwächtern war es unmöglich ber Plünderung Einhalt 
zu tbun. Bei bem erften Verſuch fich zu widerſehen wurben fie entwaffnet 
und eingejperrt, Die Diebe waren allefammt Leute welche ber Kaiſer mit 
Onabenbezeugungen überhäuft hatte. (N. 8.) 


Sandeld: und Börfenberichte. 


Augsburg, 25 Juli, 
Rönigl Bayer. Staatspapiere, 
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5 Paris, 24 Jull. Die Bocſe if, wir immer, ſchwoch; die Sorgen u 


bie Ernie beherrfchen eben den Gelt: mie den Baarenmart. In Marſeille ſollen 
ungeheure Geidäfte in Korn mit den Demanländern abzefäloffen worden ſeyn, 
uud im Smseru ſird bie Korn nud Mehlrreife immer no im Steigen. Die 
geſtrigea Berhendlmgen im- gefelggebenben Körper Übre bie mexicaniſchen Oslige ⸗ 
tionen haben auch anf bie Borſe Eiatımd gemacht, wie man fon barans echen 
mag bafı bas Coxipt. d'Esc. 18.75 gefallen it. Wente fiel 12%, ital. Anl. 15, 
ne. fewc. 30, Ex&d. meb. 16.2, Tramsatl 12,50, Immeb. 6.25, Nordb. 7.50, 
lonı. Mob, 5. Schinfentie: Rente 68 724; Banlacien 3350; Erdbit mobilier 
31875; Dridans 876.25: Morbbahn 1147.50; Parit-Lyon-Mitielmeer 875; Of 
bebn 596.25, Sildbaen 54750; Wellbahn nit notiert; fer. @elellid. 466.255 
ish, 876; ital. Mal. 49,25. 

3 Mailand, 23 Sul Die in Folge ber Mebe bes a Ratteni zu 
Ende ber Berwoche in Baris herrorgeruſene Hauſſe auf die ital, Hente hatte einen 
eistägigen Befland. Die Rente fiel gleich bei Eröffnung von 53,60 auf 53.20, 
nad Yes mit 53, Smangsunlehben 1866 unerrünbert zwiſchen —— Tiyı5 
Domänen Mationär zu 3665, Meribionale 199 bie 201; die beyüglidhen Ob⸗ 
gatiomen bis auf 12450. Tormbarben 406, ihre Ohligationen 290. Die Bank 
arten, nadiben fie 1540 beräbet, flelen auf 1526. Yombarbifd-venetianiiches 
Urieben von 1850 83; Municipelanlehen, Gproc. ven 1860 69 und 69%, 
Sind, bie auf 21.22 arfallen waren, beſſerlen ſich wicher auf 21.26 um 
mt 22.24 sur fehliehen. Wuertänbiihe Devifen Shwac: Froufreich, Sicht, 105%, 
Leudon 3 Monate 26.63, Frankfurt a. M, 222%, Wien 209%, Gapıtalien ims 
ae im — Vieccuo ug — —* Schöue — * zu 
Gr, 132, fablime Ya zu Ar. 132, ſchöne gaugbare mu Fr. ‚Dy au 
: 8 24 in ben giiten 


fr 12450, Wenige Gefäfte in Tramen, und bieje 

yrataren Dwaltäten 20 Fr. 114, Ba zu Be. 118, * Hr he 112, 
go zu Kr. 110, Eine claſſiſche Partie Bohteide Wo erbielt Gr. 109.50; fhäne 
‚beimiiche fg Fr. 105.50; Ipöne gangbare 45 md 5 Fr. 102 Schr ger 
ſucht bie anne: Steazie erſtet Qualuat Ar. ie; Straf Ir. 14; Rohltide ans 
Dappelescons Fr. 39; buräbrochere Coeens Fr. 11 und 12 das Silo. 

* Bien, 25 Iali. Defterr. Hproc. Met. 69.25; Aruerfreie Metall. 69.10; 
Seroc. Notionalanleihe 6830; BUL.x. von 1854 7525; 100f1.-Krebitioofe vom 
1558 125.40; GOOf.-2. von 1860 88.50; 100f1.-2. von 1864 76.10; Bankactien 
702; Gvebitactien 183.40; Donau Dampfihiffiahrtsactien 483; Staatsbahnactien 
23180; Rortbabu 16850, Wechſel: Zugsturg 106; Londen 127; Pari⸗ 
2.0; Frantſurt a. M. 10625; Rapsleontv’or 10.13 4 





deeueſte Poſten. 


Muncheu, 25 Juli. Ergangener Einladung zufolge wird ſich, 
wie wir hören, ber Präfident des proteſtantiſchen Oberconfiftoriums, Hr. 
2. Harleß, als zweiter Präfibent ber letzten deutſchen proteftantifchevangeli» 
ſchen Rircheneonferenz au Eiſenach und zugleich ala Vertreter ber bayerifchen 
ebaugelifc-Iusheriichen Landeslirche zu bem am 28 nãchſten Monats ſtatt ⸗ 
findenden adihunbertjäßrigen Jubiläum der Erbauung der Wartburg 
begeben. — Aus einer Sufammenftelung bes Schulbenſtands fänmtlicher 
Gemeinden bes Königreichs am Schluffe des Jahrs 1865/66 ergibt ſich, 
daß Oberbayern zu biefem Zeitpunkt Schulden hatte 6,277,866 fl., Nieder» 
bayern 388,439 fL, Pfalz 387,875 fl, Oberpfalz 695,419 fL, Oberfranfen 
1,977,081 fl, Mittelfvanfen 1,851,002 fl, Unterfranfen 4,164,516 fl, 
Schwaben 2,778,799fL,, Nämmtlicge@emeinden des Königreichs 18,521,000fT. 
gegen 17,861,970 fl, bes Vorjahrs. (B. 8.) 

Berlin, 24 Zul Prinz Friedrich Karl hat die ihm von den Con» 
feruativen im Wahltreife Wehlau⸗Labiau aufs neue angetragene Canbis 
batur für. den Reichätag abgelehnt. (Tel. d. Fr. J) 

A Bonn, 24 Juli, Heute Mittag um halb 1 Uhr paffirte ber 
Sultan mit feiner Begleitung auf ber Reife nach Coblenz unfere Stadt. 
Die Neugierbe hatte, obwohl der Bug nicht anhielt, eine zahlloſe Menge 
am Bahnhof verjammelt. — Die liberale Partei wird für bie Wahl eines 
Abgeordneten zum norbbeutichen Reichstag ben bisferigen Deputirten 


Landgerichtsrath v. Proff ⸗ Itnich als Candidaten aufftellen, defien Abftim; | 


mungen gegen bie Reichsverfaſſung feine Wiederwahl wahrſcheinlich 


machen. Ein lebhafter Wahllampy bürfte inzwifchen laum vermieden wer⸗ 


Spedition, Commission und Incasso, Rotterdam. Billige und feste 
Beperuchmspreise stehen auf Verlangen zu Diensten, 


Preston & Uoımp» 
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den Lönnen.— Der Bau ber. neuen geburtshülflicden Minik wird, nachdem 
bie Plane nunmehr dem Minifter vorgelegen haben, noch im laufenben 
Jahr begonnen werben, 

* Bonn, 24 Juli, Die Univerfität iR wieber bom einem fi 
Berluft betroffen worben durch den heute früh erfolgten Tob (Sch 6) 
des orbentl, Profeffors der Rhilofophie und geh. Regierungsraths Ghrifti 
Auguft Brandis, Derfelbe war 13 Febr. 1790 in Hilbesheim geboren, 
batte feine Univerfitätsbilbung in Kiel unb Göttingen erhalten, 1812 in 
Kobenhagen ſich bie philofophifche Doctorwürde ertuorben, und gehörte ber 
biefigen Univerfität feit 1821 an. Bon feinen zahlreichen Werfen ift als 
das bebeutenpfte hervorzuheben: „Handbuch der Geſchichte der griechiſch⸗ 
sömischen Philofophie,* 1835 bis 1866. Bekanntlich weilte Branbis auch 
längere Zeit in Griechenland. . 

Goblenz, 24 Juli. DerSultan, ber in Begleitung Fuad Paſcha's 
nebft einem zahlreichen Gefolge heute um 2%, Uhr Nachmittags hier eins 
traf, ift vom Rönig von Preußen, ber hiefigen Generalität und ben Spigen 
ber Behörben auf dem Bahnhof empfangen worden. Hierauf Empfang 
auf dem Schloffe, Parade und Rheinfahtt. Die Empfangsfcene, welcher 
einer große Bollsmenge beiwohnte, war vom fchönften Wetter begünftigt. 
(Stanff. Journ.) 

" GSanuover, 24 Juli. Die Königin Marie beftieg geflen 
Morgen mit dem erſten Donnerſchlag eines furdibaren Gewitters, welches 
fi über. das gange Land ausgebehnt zu haben fcheint, auf ber Station 
Norbfiemmen ben Bahnzug, ber fie aus dem Lande führte, in welchem fie, 
wie fie oft gefagt, das reichſte Glüch aber ſchließlich auch das ſchwerſte 
Leid erfahren. In ihrer Begleitung befand ſich die Prinzeſſin Marie, der 
Geheimrath dv. Stochhauſen und Fraͤul. Reinling. Trotz bes ſchlechten 
Wetters hatten ſich auf allen Etationen, an denen ber Zug hielt, die Um⸗ 
wohner in großer Zahl verfammelt um ibrer Rönigin bas Iehte Lebewohl 
zu fagen, Im Göttingen zeigte fi) die Theilnahme am lebhafteften. Der 
Perron fonnte bie Menge nicht faſſen welche noch die Säle bes Eifenbahns 
gebäubes und ben Plat vor bemfelben füllten. Damen und Studenten 
überfhütteten ben Wagen ber Königin mit Blumen und Abſchiedsgedichten. 
Am geringften zeigte fih bie Theilnahme in Münben, der legten hanno⸗ 
verifhen Station, wo nur ein Greis an den Wagen trat unb ber Königin 
eine Abſchiedsadreſſe überreichte. Die Königin bat dieLiebe und Verehrung 
welche ihr aus dem Land entgegengetragen wurde wohl verbient: in bie 
Politik hat fie ſich nie eingemifcht, aber in echt weiblicher Weife fand fie 
ein Glüd darin Wohlthaten zu fpenden und Unglüd zu mildern. Die 
Leiden bes Iehten Jahrs ihres Aufenthalts im Lande beftanden freilich nur 
in einer Reihe von Heinen Quälereien, aber mande Frau würbe durch 
biefelben in Verzweiflung gefegt worden fehn, während bie Königin fie mit 
ftets gleicher MWürbe trug. In den Augen bes hannoveriſchen Volks wurde 
‚fie dadurch zu einer verehrungswürdigen Martyrerin ber Bolitit und wirb 
als foldye in der Erinnerung vieler Geſchlechter fortleben: ihr Geichid hat, 
alö das einer Königin und Mutter, eine rein menſchliche Theilnahme er⸗ 
wedt. 

London, 24 Juli. Der Prinz von Wales bat geſtern ein Tele⸗ 
gramm erhalten welches ihm der Sultan bon Calais aus überfanbte im 
Augenblid als er die Föniglice Yacht verlieh. Er ſpricht barin feinen 
Dan aus für die Aufnahme die ihm in England bereitet worben iſt. Der 
Sultan hat 2500 Pf. St. an ben Lordmayor gefanbt, welche an bie Armen 
Londons vertbeilt werben ſollen. Der Vicelönig von Aegypten hat ver 
Frau bed Lorbmayor ein prächtiges Gefchen? überfandt. (7. H.) 

St. Mazaire, 24 Juli, 6 Uhr Morgens. Das Poftpaletboot ber 
allgemeinen transatlantifchen Compagnie die „Impératrice Eugenie” hat 
dieſe Nacht auf unferer Rhede Anker getvorfen; es fommt von Panamä 
und bringt die Pot aus Valparaifo vom 10 Juni, aus Arica vom 16 Juni, 
aus Lima vom 22 Juni, aus Guapaquil bom 25 Juni, aus San Frans 
eisen vom 18 Juni. Die „Imperatrice Eugenie” hat Colon am 1 Juli 
verlaffen. Sie paffirte Santa Marta den 3 Juli und Martinique ben 9% 
Die Nachrichten von Guayana gehen bis zum 1 Juli, die von Venezuela bis 
zum 4 Juli, die von Guadeloupe bis zum 7. Der Gefunbheitäzuftand iſt 
auf den Antillengut. Die Ernte näherte fich ihrem Ente und hatte unter 
befriebigenden Umftänben ftattgefunden. In Columbia hat General Acoſta, 
ber mit der Executivgewalt betraut ift, ten Congreß von Bogotd wieder her⸗ 
| geflellt. Das Land ift ruhig. Der Staat Bolivar hielt noch mit dem 
: Erpräfidenten Mosquera. In ben andern Ländern von Central ⸗Amerila 
herrſcht Ruhe. (X. 9.) 
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Ar. 207. Breitag, 26 Juli 1867. 

Ueberficht. eg Feigen er he ge rang ag ne Die Autos 

J F „| ren feiern darin ben ar enden Sprachen: thibetar 
—— Belomens (Il. Glei ——— _ Sales | nifc, mongelifd, tatmätih, nm, hai, hei, id. uw 

_ Merich. ten über > legten Ereigni ng biſch athiopiſch, Sanskrit, afghanifh, armenifd, grufiniſch grie 
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Imal für iebric uguf | ruffiſch. Das Buch flieht mit einem Alroſti Modeftus Korff” in 


Dresden. (Reihstagswahlen. Den 
—— Bien. (Der Kaiſer) — Bern. (Bunbesverf —— 
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Telegrapbifche Berichte. 
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* Maris, 24 Juli. Der Banfansweis ergibt eine ug bes Baar 
vorrathe um Rt Mill, des Notenumlaufs ie Mt, De Site ur 
verändert ; eine Berminberung bes euille 
der Berti ae urn Ya SRilL, ber Privekreinungen um br, BRiL, 


Baron v. Kor, 

** Sf, Meteröburg. Am 9 (21) Juni waren 08 50 Jahre daß 
Baron Mobeft v. Korff das Eaiferliche Lyceum zu Zarsloje Selo verlieh 
um in ben Staatsdienſt zu treten. Se. Maj. der Kaiſer gerubte in einem 
Refeript vom 16 April b. 5. bie großen Berbienfte bes Barons um Bater- 
land und Wiſſenſchaft huldvollſt anzuerkennen, fo daß wir weiter nichts 
binzugufügen vermögen, fonbern und nur barauf beſchränlen unfern Zejern 
in wenigen Worten mitzuteilen wie bas Jubiläum eines ber thätigften 
.. bed gegenwärtigen Rußlands gefeiert wurde, 

tal 68. die Groffürften Conftantin und Nikolai, denen der 
PR Pe Vorlefungen gehalten hatte, beehrten ihn mit ihrem 
Beſuch, während J. laiſ. H. die Großfürftin Helene ihm in einem eigen 
bänbigen Schreiben ihren Glückwunſch darbrachte. Faſt ſämmtliche Mini: 
fer, bie Mitglieder des Reichsraths, des Senats und andere hohe Wür⸗ 
denträger fanden ſich am Morgen bei ihm ein. Es erſchien eine Deputation 
bes wo der Baron feine Studien abfolvirt, ber Reichölanzlei, 
ber zweiten Abtheilung ber Kanzlei Sr. Maj., bie Beamten ber kaiſ. öffent» 
Tichen Bibliothel. Lebteren Anftalten hatte ber Baron vorgeftanden, und 
man gedachte feines allfeitig wohlthuenden Einfluffes mit warmen Worten 
der Liebe und Dankbarleit, Aus verſchiedenen Städten Rußlands liefen 
Gludwunſch⸗ Telegramme ein. 

Die Faif, öffentliche Bibliothef — eine Anftalt welche dem Baron Korff 
alles verdanlt — hatte die ehrenvolle Pflicht zu erfüllen ihre Dankbarkeit 
ganz beſonders an ben Tag zu legen. Sie lich daher ein Werk bruden 
welches gleid beim Erſcheinen eine bibliographiſche Seltenheit wurbe; man 
lieg nämlich nur zwei Egemplare abziehen, das eine für den Baron, das 
andere für die Bibliotheffelbft. Wietas Heußere desſelben in typographifcher 
Hinſicht prãchtig zu nennen iſt, ſo entſpricht ver Inhalt vollftänbig dem Aeußern 


erden, Inteinifcher, alt-frangöfifcher unb beutfcher Sprade. 

Außerdem überreichte bie Bibliothel dem Baron noch ein Album mit 
den Porträten fämmtlicher Beamten und eine in Golb auf Pergament ger 
drudte Adreſſe *), geziert mit dem Wappen ber freiherrlichen Familie Korff. 
Bei Uebergabe der Geſchenle bielt der jehige Director ber Bibliothek, 
Staatsfecretär v. Delianoff, folgende Anrede: „Die kaif. öffentliche Bis 
bliothel beehrt ſich Ew. Ercellenz zum fünfzigjährigen Dienftjubiläum Glück 
zu wünfchen. An einem ſolchen Tag ſchaut jeder gern auf ben zurüdgelegs 
ten Weg zurüd; für Sie ift es nicht nur angenehm, ſondern auch erhebenb 
das Vergangene zu aberſchauen. Ihre Stellung und Veſcheidenheit nöthie 
gen Sie getwiffermaßen biefe Empfindungen in ber Tiefe bes Herzens zu 
verbergen; wir aber, einft Ihre Untergebenen, jegt mit Ihnen berbun. 
ben durch die Bande ber Liebe und unbegrängter Hochachtung, Tönnen, 
oßne in ben Berbadht ber Schmeichelei zu gerathen, Ihnen bad ausbrüden 
was unfer Herz bewegt. Ihr Jubiläum ift nicht bloß bie Geier eines im 
ehrenvoller und nüglicher Thätigleit vollbrachten Beitraums von fünfzig 
Jahren — ein günftiges Geſchick läßt öfters feine Auserkorenen biefes Ziel 
erreichen — nein, in allen diefen Jahren überflügelten Sie bie Beit, inbem 
Sie in Tagen das vollbrachten wozu anbere Monate brauchten. Nicht fie 
jeitigte Ihre Thaten, fonbern fie wurde durch Ihren unaufhaltfamen Eifer 
genöthigt ſchnell unertwartete Früchte zu bringen. Unermüblid- arbeitenb 
zum Nußen ber Ihnen anbertrauten Anftalt, riefen Sie in jebem Ihrer 
Mitarbeiter neue oft ihnen felbft unbefannte Kräfte hervor, welche Sie 
auf bie entſprechendſte Weife zu verwenden verſtanden. Dabei vergaßen 
Sie nie daß irren —S Sie behandelten die Fehlenden mit Rach· 
ſicht, und beanſpruchten nur daß man die Fehler verbeſſere. Ihre eigene 
Perſon war ſtets mit ben Intereſſen unferer Bibliothel aufs engſte verbun» 
den; Ihren Untergebenen machten ie ſich bemerkbar einerſeits durch wohl» 
wollende Rathſchlage, Beiſtand und Hülfe, andererſeits durch Ermunter 
rung und innige Theilnahme an ihrer Freude und ihrem Kummer; den 
Befuchern ber Bibliothek, den darin arbeitenden Gelehren durch alle mög · 
liche Erleichterung, wodurch Sie ihre Forſchungen zu fördern ſuchten. Als 
or Nachfolger im Directorat ber Bibliothel, welche — ich belenne es 
ohne Hehl — erſt durch Sie aus einem todten Körper in einen lebendigen 
Organismus vertvanbelt wurde, Tchäße ich mich glüdlich da ich mit meinen 
Mitarbeitern Ew. Excellenz an biefem behren Tag unfern Iebhafteften 
Dant für alles von Ihnen Vollbrachte ausdrüden, und zugleih aus ber 
Tiefe des Herzens wünfchen fan: mögen Sie nod Lange leben, Tange 
mitleben Ihre bochverehrte Familie; möge unfere Bibliothel zum Rußen 
Rußlands blühen, und Sie erfreut werden durch das allgemeine Erlennt⸗ 
niß baß fie ihren jegigen Zuſtand Ihnen verdankt, und daß in ihr das 
von Ihnen Gefchaffene forgfältig bewahrt und bas von Ihnen Angefangene 
forigefeht tirb.® 

Tief wurben biefe jo wahren Worte von allen Anweſenden mitem- 
pfunben. Yußerbem überreichte ber Dberbibliothelar A. Byiſchloff einen 
von ihm berfaßten, nur in 50 Exemplaren gebrudten Ratalog aller Werte 
welche während ber Regierung 2. I mit gewöhnlicher Schrift gebrudt 
worden. Die Titel berjenigen Werte melde fih in ber Bibliothel vor der 
Beit des Barons befanden, find durch Sterne bezeichnet — diefe machen 
ettva nur bie Hälfte der gangen Sammlung aus! 

Weiter brachte ber Direstor ben neueften Rechenſchaftabericht bar 
und zugleich eine alte armeniſche Handſchrift, welche der Bibliothek gelegents 
lich biefer feier von ihrem langjährigen Hauptcommiffionär Joſeph Baer ger 

° ehe loutet: „Die hervorragende Stellung ber fail. Öffentlichen Bihlie- 
2 hen während er Berwaltung. Bie Baffreder Ihrer Ab ſichten 
En dae ben — n brgennene Wert fort. Unter ben — umgin melde 

en bie —— — eit erinnern, und unter dem fleten Gi hf Zorer Icben- 
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om, umd bitten Gie eim Album ampunehmen im weigem Cie bie mens 
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ern Mitarbeiter finden werben, fomie ein es in dreißig 
es bie polyglotte Belt ber Bihliothel barflellt. 
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ſchenlt worben war, Dieſer höchſt a hatte, obgleich er jetzt 


htungswerthe Dann 
in feinen gefchäftlichen Beziehungen mehr zu dem Baron Korff fteht, eigens | 


bie” Reife aus Franffurt a. M. nad St, Peteröburg unternommen, um 
bem in ganz Europa befannten und verehrten früheren Director der faif. 
öffentlichen Bibliothef perfönlich feinen Glückwunſch darzubringen. Unfer 
befannter ruſſiſcher Bibliophile A. Sobolewsly ſchidte aus Moskau fein 
zu. biefem Zwed auf Pergament gedructtes Werlchen „Ueber bie Kammer: 
fourrier- Journale von 16951774” ein. 

Um5 Ubr Racdmittags verfammelten fih alle Beamten ber Biblior 
thel in einem mit bem Porträt bes Barons geihmüdten Saal bes Biblios 
thelgebäubes zu einem Feſtmahl, bei welchem Toafte und Trinljprüde 
twerhfelten. Man theilte bem Jubilar den ihm zu Ehren ausgebrachten 
Zoaſt telegraphiſch mit, 


Zur neueſten — Politik. 


++ Aus Süddeutſchlaud. Wir haben unferer allgemeinen 
Betrachtung in Nr. 174 d. BI. (5.2833 und 2834) die Anfichten Steind 
über die beutfche Frage vom Jahr 1813 zu Grunde gelegt. Es ſprach ſich 
barin dad lebhafte patriotifche Gefühl für das allgemeine beutiche 
Wohl und ber Widerwille gegen die der nationalen Einheit abgeneigten 
deutſchen Dynaftien aus. In diefem Sinn vertrat Stein die Antvenbung 
von Geivalt zur Beichränlung ber aus dem Rheinbund herborgegangenen 
Barticularfouveränetät, Er ftellte das Necht der Nation auf einheitliches 
Leben über alle bynaftifchen Intereſſen, auch über die preußifchen, und bes 
trachtete Preußen von allen deutſchen Einzelftaaten nur als benjenigen 
Staat welcher durch feine geiftige Entwicklung und durch feine Macht am 
meiften bazu befähigt und berufen ſey als Mittel zur Verwirllichung des 
nationalen Rechts zu dienen. Die Erinnerung an bie tiefe Herabwürdi⸗ 
gung mit welcher beutfche Fürften zur Beit bes Nheinbunbes der Erhal⸗ 
tung ihrer Souberänetät das beutfche Interefle opferten, die Reihe von 
Gewalttbaten bei melden ſich die deutfchen napoleoniſchen Vafallen zur 
Unterbrüdung ber Nationen und für Grünbung einer frangöfifchen Unis 
verſalmonarchie mit bem Aufwand aller ihnen zu Gebot ftehenben Kräfte 
an Geld und Menſchen betheiligt hatten, mußte Stein zur Durhführung 
beuticher Einheit mit Gewalt führen, weil ein anderer Weg, namentlich 
berjenige ber freitvilligen Unterorbnung, nicht zu erreichen war. 
Napoleon verfolgte ben Plan der Weltherrihaft Frankreichs buch 
Militärbefpotismus, er verachtete die Nationalitäten welche ihm bei bies 
fem Ziel hinderlich waren, und benußte diejenigen beutfchen Dynaftien 
welche ihre Souveränetät über bie Nation flellten zur Unterbrüdung und 
Theilung berjelben. Indem er das Nationalitätsprineip gegen alle Völ⸗ 
ker Europa’s verlegte, und das europätfche Völkerrecht nur durch militäri« 
ſche Gewalt begründete, mußte er bei bem erſten harten Schlag bes Schid⸗ 
fals untergehen. Sein heutiger Nachfolger auf dem Thron erlennt baxs 
um jenes Princip an, aber ber Ruhm der napoleonifchen Militärgeſchichte 
und ber daraus gerettete Nachlaß des franzöſiſchen politifchen Ueber 
getwichts in Europa beſchränlt unter dem Drud ber nationalen Ehrfucht 
Frankreichs dennoch wieber das Princip durch das fogenannte europäiſche 
Gleichgewicht, und empört fich bei bem Gebanfen bag eine getheilte Na⸗ 
tion ſich einige zur Herſtellung ihrer ungetheilten Kraft und dadurch bas 
feangöfifche Uebergewicht befchränfe. In diefer Auffaſſung liegt aber ges 
zabe das Syftem zur Verlegung jeber nationalen Gleichheit und bie fort» 
gelegte Neigung ber frangöfifchen Politik fi in bie inneren Neubilbungen 
anderer Nationen einzumiſchen, fie zu controliren und zu bebormunden. 
Es gilt jegt der Emancipation Deutfchlands von biefer politiichen Eins 


miſchung. 

** franzöſiſche Uebergewicht war nur möglich bei politifcher Thei⸗ 
Kung Deutſchlands, ausgeführt durch den Dualismus ber beiden deutſchen 
Grojmädte, und durch ein deutſches Föderativſyſtem das biefe bualis 
ſtiſche Schwäche dadurch vermehrte daß fi den politiſchen Wanblungen 
und Sntriguen ber Heinen Bunbesgenoffen ein weites Feld öffnete, von 
welchem denn auch, zumal in kritiſchen Perioben, ein umfaflender Gebrauch 
in bynaftifchen Interefien gemacht wurde, während bie auswärtige Politil 
Hinter ben eingelftaatlichen Couliffen operixte. 

Wenn die frangöfiiche Politif von 1866 burd Neutralität ben Sturz 
dieſes und ben Ausſchluß Defterreihs aus Deutfchland herbei⸗ 
führte, fo warb fie dadurch nur ſcheinbar ihrem Princip untreu, denn es 
galt ihr zunächſt um bie Vollendung bes im Jahr 1859 in Jtalien unter 
brochenen Werls, um bie gänzlide Aufhebung des bedenllichen öſlerreichi⸗ 
ſchen Einfluffes in Italien, Richt die Einheit und Freiheit Jtaliens war 
bas Biel, fonbern bas franzöſiſche Machtintereffe durch feinen Einfluß auf 
alien, wie es ſich feit Napoleon I behartlich geltend gemacht. Dafür 
beftand bie Action unter bem Titel ber Neutralität. 

Der combiniste Angriff Italiens und Preußens auf Defterreih war 


‚unter 


in Paris, wie der Erfolg Iehrte, richtig berechnet. Der Hauptzwed wurde 
in Oberitalien erreicht, ohne daß Frankreich einen Mann verlor ober einen 


Gentime aufopferte, 

Der Ausſchluß ichs aus dem beutfchen Bund Zonnie allein 
Preußen zu einem ſerieg Deſterreich beftimmen, und biefe Bedingung 
warb barum ficher in Bi vom Grafen Bismard vorangeftellt, als dort 


ber Plan für 1866 gefaßt wurde. Diefer Ausſchluß ſtand deßhalb an 
ber Spitze des vor bem Kriege bon Preußen verfünbeten Bunbesreform 
projects, biefe Bedingung war ber Fehdehandſchuh für Defterreih, und 
befhalb aud) die von Napoleon unangefochtene Prämie bes Siegs, Wenn 
man fi baran erinnert wie anhaltenb bie officielle preußiiche und fran⸗ 
zöſiſche Preſſe nach dem Krieg und nad dem Prager Frieden fich bemühte 
bem frangöfiichen Volke begreiflich zu machen welche Schwächung Deutfch« 
lands verbünbete Macht dadurch erlitten babe, wenn man ; 
daß die beutfchen demokratiſchen und legitimiftifchen Föberaliften, von 
ihrem Stanbpunft in voller Ueberzeugung, dieſen Grund ftärkten, und bie 
preußifche Preſſe die anerfennenb fortgefegt beftätigte, jo twirb es jeder⸗ 
mann klar jeyn daß es im preußifchen Intereſſe lag biefen Schein ftatt ber 
Wahrheit auszubeuten, denn bie Wahrheit lag in ber nun freien Bahr 
—— „nationale Neugeſtaltung Deutſchlands“ unter preußiſcher Eentrals 
gewalt. 

Das angelegentliche Bemühen bes Tuilerien⸗Cabinets zur Wahrung 
ber internationalsjelbfänbigen Stellung der vier fübbeutfchen ehemaligen 
Rheinbunds-Staaten, deſſen Mebiationen für biefe Staaten während der 
Verhandlungen Preußens mit ihmen über bie Friebensverträge und das 
ganze franzöfifche Verhalten feit Wieberherftellung bes Friebens, zeigen das 
Beftreben jenes Gabinet3 und der weit überwiegenden Maſſe des franzjöfr 
ſchen Volls ber eingeleiteten beutjch« nationalen Einheit Widerftand zu 
eiften, weil man ihr Gelingen als eine Beeinträchtigung bes feit ben erften 
Napoleonifchen Zeiten begrünbeten und zuweilen bis zur Mamie gefleis 
gerten Glaubens von ber vorherrſchenden franzöfilden Macht anſicht. 

Der Entſcheidungstag des 3 Juli 1866 war — man barf fich darüber 
auf die „intime eonvietion“ von Franfreih und von Europa beziehen — 
ein gang unertvarteter, Man hatte unzweifelhaft in Paris auf die Schwä⸗ 
chung ber beiden deutſchen Mächte gerechnet, um frei über das beutide 
Programm ber Zukunft verfügen zu können. Der raſche Schlag von So 
bowa, verftärkt burch das mericanifche Mißgeſchick, benagt die frangofiſche 
„gloire,* und zeigt daß bie franzöftiche Rechnung in Stalien richtig, 
aber für Deutfchland verfehlt war. 

Daraus flofjen anfangs jenevon Hrn. Rouher fogenannten „angoisses 


"petriotiques,“ welche fich jept in eine cpromilche frangöfifche „Empfindfi 


feit® gegen bie beutfche Einheit und gegen bie preußifche Ausführung der 
felben umgewandelt haben ; baher bie ftete Gefahr eines europäifchen Kriegs 
zur Loſung der deutfchen Frage, benn ein an fi) unbebeutender Zwiſchen⸗ 
fall kann jenes ſchleichende chroniſche Leiden zum acuteften Ausbruch leiten, 
Wenn man ein kritiſches Urtheil über bie neuefte preußifche Politil 
unb ihre verfchiebenen Richtungen bei ber Lugemburger e,8 
Defterreich, Grant, hen füßbeutfehen Stauten u.1. tn. fällen 
wird man ben lern großen politifchen Proceſſes, welcher fi nun — 
zunächit zwiſchen Preußen und Frankreich — vorbereitet, wie wir ihn in 
a inen Zügen populär angedeutet haben, im Auge behalten müjlen. 
Wir find der Anficht daß Ih grobe Gefahven gegen Preußen umb bus 
mit gegen deſſen beutichnationalen Beruf iten, welche inägefammt 
icht i ber franzoſiſchen Erbitterung und Eiferſucht, ſondern 
darin wurgein daß bie preußiihe äußere Polilit ſich bis jegt noch nicht 
aſtiſch und 


als deutſch und national, ſondern vorzugsweiſe als preußiſchedyn 


als großpreußiſ I erlennen geaeben, und bie innere preußtiche Bolitil, 
Ebraud bes Scheins bes Parlamentarismus, nur zu vEhE — 
bie Forberun in bon 1813 auf „Ihonende, freundliche und I 
Behandlung des Volls in ben neu belegten Provinzen“ an 
neuerbings mit unbegreiflichem Rigorismus und empörenber Nid 
„berechtigter Eigenthümlichteiten” vollgieht. Die Zeit der ze en Gr 
| a 
3 und bes nationalen 


er . nern Deutſchlands ift er: ‚bie 

i ane eined mächtigen N 
Rechtsbetvußtiehnd. Nur de Anflug ber preubiſchen Politil an bie % 
rechten Forderun des gebildeten Theile des deutſchen Volls wird Die 
„nationale Reugfeltung fördern, und Preußen nad ab und gegen 
alle vynaftiichen eſtaurationsverſuche biejenige Kraft verleihen we den 
Sieg der Freiheitslriege Herbeiführte 


Wir werben darauf in fortgefegten Betrachtungen im einzelnen 
eingeben. 


Yuternationale Meformen.*) 
I. Gleihftellung bes Kriegsrechts. 
378 Hätte bie Genfer Convention leinen andern Bwed und * 
gehabt als den bie überall unzulänglichen Rilitär-Sanitätsanftalten 
% Siehe Mr, 191-3 der Mg. Big. Beilage. 
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Ma 


' per ee ac mer en ur öblich, aber 


nd Fig Lanbeöpereine, alfo außfchließlich ober Lincoln ivenigftens wünfchte den Krieg im Beifte der Gegenwart zu fühs 
—— zu ——— fo wäre bie ganze ren, beweiſen bie, wenn auch erſt 1863 berkünbeten, Kri 


Rriegsartitel ber 


noch von fehr eins | Unicn, welche, von Wrofeffor Lieber in Neto:Porf verfaft, neuerbings 


Bedeutung für bie en ge unferer Beit, Schon ber | auch von Profefior Bluntſchli in Heidelberg als Grundlage feiner fchäßs 


— der ben verwundelen Gegner ſcalpirt, fucht ben verwun · baren Arbeit 


beten Krieger bed eigenen Stammes oft mit der größten Aufopferung zu 
retten. 


zur Rettung unb Pflege ber eigenen Verwundeten waren 


Anftalten 
bei allen Nationen und zu allen Zeiten vorhanden, währenb daneben bie | 
inhumanfte Behandlung des bewaffneten und unbetvaffneten „Seinbes" | 
noch bis in unfer bert herein in aller Naivetät geübt und, inner 
halb engerer ober Grängen, faum als ein Unrecht erfannt iourbe. 

Daß Dunants Berl die Keime einer weitergehenden Entwiclung in ſich 

ſchon ber erſte Entwurf eines Goncorbats, wie er von dem erſten 
Pina unter Dufours Präfidiums aufgeftellt, der Genfer Eonferenz 
vom Drtober 1868 vorgelegt, und von biefer in den weſentlichen Punkten 
genehmigt wurbe. Solche Punkte find aber: Hülfsthätigkeit ohne Rüdficht 
auf die Nationalität ber Verwundeten; allgemeiner Zuſammenhang aller 
Bereine durch internationale Gongrefle; Aboptirung eines gemeinfamen 
Beichens der internationalen Hülfsthätigfeit; bedingte Neutralifirung bes 
* Berfonals und Materials der Sanitätsanftalten ; Reutralifirung ber Ber 
wunbeten jelbft und ber bülfeleiftenben Landesbewohner. 

Die Convention von 1864 bat biefe Wunſche als Geſetz formulirt, 
und hierdurch factifch bie Cobification eines neuen „Völferrecht3 im Stanbe 
des Unfriedens“ begonnen, Mber das große Werk muß alsbald nod 
weiter voranfchreiten, ober wieder zurüdigehen, denn die praftifche Durch⸗ 
führung jener internationalen Geſetze ift nicht denlbar ohne bie allfeitige 
Ergänzung und Gleichftellung derjenigen Militärgefege ber einzelnen Staas 
ten durch welche in jedem Heere, ſchon vor dem Abſchluß der Convention, 
eine humane Behanblung bes Feindes in engern ober meitern Gränzen 
angebahnt wurde. Dieſe Gleichftellung ift nun in ihren juriftiihen Eins 
gelheiten eine innere Angelegenheit jeber Armee, aber fie muß eben deßhalb 
durch eine Ergänzungsacte zur Convention allenthalben in Bang gebracht 
und an gemeinfame Grunbbeftimmungen gebunden werben. 

Wenn im Art. 5 der Genfer Convention beftimmt wirb: „Tout 
bless& recueilli et soign& dans une maison y servira de sauvegarde,'* 
fo erinnert das, bei aller Humanität, boch immerhin an bie veraltete Idee 
daß ber friebliche Bürger feine perfönliche Sicherheit im Ariege principiell 
verliere, unb nur durch befonbere Begünftigung wieder erlangen fünne. 
Aehnlich wie mit den Salvaguarbein im breigigjährigen Krieg ſoll nod in 
ben Kriegen Napoleons I mitunter eine Art bon Handel mit Freibriefen 
und Saubegarben borgelommen feyn, heute aber ift mit allem Recht zu for 
bern baß nicht nur ber bertvundete Soldat und fein Wirth ober Pfleger, 
fonbern jeder friebliche Staatsbürger ber ſich den allgemeinen und unvers 
meiblichen Laſten des Kriegs willig unterzieht, vor allen Ausfchreitungen, 
Vergeben und Verbrechen einzelner Abtheilungen ober Individuen ber 
beiberjeitigen Heere in allen civilifirten Staaten gleihmäßig. gefhügt 
werde. 

Wer den Krieg kennt, mag bie Frage beantworten: ob die größere 
Summe de3 Schabens und Elends immer bon ben Heeren felbft ober von 
den frieblichen Bürgern ber friegführenden Staaten, insbeſondere von ben 
Bewohnern ber eigentlichen Kriegafchaupläße, getragen werde? 

Wir wollen bier nicht auf die Kriegägefchichte vergangener Jahrhun⸗ 
derte zurüdlommen, aus welder ung bie Rriegführung nur zu häufig als 
eine Art von organifirter Bebrüdung der gefammten wehrloſen Bevölle: 
sung beiber Parteien in furchtbarer Wahrheit entgegentritt. Wenn felbft 
ein ſo wilder Ehrift und ebler Menſchenfreund wie Dr. Onno Klopps Til, 
ober ein fo gepriefener Helb wie der !große Tuxenne, bie Welt mit Entfegen 
erfüllen Zonnte, fo ift es ſchwer für bie Handlungen gewöhnlicher Kriegs: 
leute einen richtigen Maßſtab gu finden. 

Der Uebergang vom Werbfyftem zur Eonfcription hat eine große mo: 
raliſche Umwandlung der Kriegführung bewirkt, obgleid er ſowohl bie 

ng ber Heere ala den — von ber Selbfiverpflegung durch 
Magazine zum Syſtem ber officiellen Requifition zur Folge hatte. JImmer ⸗ 
bin wiſſen wir wie es vielfach mit dem Schuße des wehrlofen Bürgers in 
Sezug auf Leben, Ehre, Befik, perfönliches Recht und perfönlice Freiheit 
nod während ber napoleoniſchen Kriege beftellt war, obgleich ſchon Damals 
eine neue Aera des Kriegsrechts ohne Biweifel begonnen hatte. 

Eine viel weiter gehende Milverung ber Striegäpragis zeigen uns im all» 

inen bie europäifchen Kampfe ber legten Jahrzehnte. Haynau, Dlura- 
wietv und ähnliche Größen ftehen doch ziemlich ifolirt. Den Gräueln des ames 
rilaniſchen Bürgerlriegs, welche nicht zum geringften Theil aus dem Mangel 
einer vorbereiteten Heeredorganifation und einer traditionellen Disciplin 
hervorgegangen find, ſtand wenigſtens ein großartiger Aufſchwung ber 

privaten Hülfsrhätigleit auf demjelben Boden gegenüber, Daß Präfident 








über das moderne Ariegörecht *) Benuht worden find, 
Seit 1845 haben fait fämmtliche europäifche Kriehöheere neue = 
eſetze erhalten, ur welche arg wen jeber einzelne Staat für — 
tebewußtſeyn ber Gegenwart bedeutende Zugeſtandniſſe machte, 
iſt gewiß nicht bloß bon eulturgeſchichtlichem und juriſtiſchem, ſondern 3 
bon dringendem allgemeinen Intereſſe für jedermann, jene —— 
lichen Garantien der perſonlichen Sicherheit im Kriege zu kennen. rt 
verweiſen beihalb auf die bereitä erwähnte Abhandlung in ber Deutfchen 
Vierteljahrsfchrift von 1864, in welcher wir die Enttwidlung ber fraglichen 
Geſetze feit dem dreißigjährigen Kriege bis zur jüngften Vergangenheit 
charalteriſirt haben, und fügen zur Ergänzung noch einige weitere Notigen 
über die jet noch zu Recht beſtehenden Strafgefehgebungen **) bei. 
Geſetze Bu Schuß feindlicher Militärperfonen unb feind« 
liher Staatsangebörigen überhaupt. 
A. Mibbanblung, rin, Töbtung von Rranten und Bermun- 
o 


beten, Bebrlofen und Gefangenen. 


———— — „Est puni de la réelusion tout milltaire qui de&pouille ° 


Le coupable est puni de mo ur depouiller un bl 
il il Ioi a fait de nouvelles et 356 —— der — 
hl, 6u 2 * —A— men auf bie Plinberung, den Tod auf bie 

umbeten. Deflerreich: „Liber einen mehrlofen, bermwunbe- 
ten ober my ern — Feind außzicht oder mißhandelt, ift auf das 
ſchärffte zu befirafen. Hier wäre vielleicht die Androhung einer 2. — — 


Strafe um fo mehr erwünſcht, als die angeſ. Bellimmung I. Stiege 
artıkels in bie **8 am ber Störumg ber ch md Drbaun Am —— 
Strafg ergieidhen.) Preußen: Das ung. 

ſpricht allen —** Si ‚ Sowie ben gefangenen fermbli —* — 
gen ug gegen die amgeführten Bergeben wie ben 
preu 


ertbanen; Berachen gegen Bu Berronndete und Kranke follen 


jebo noch is beftraft werben als nad) den ent ben Beftimmungen bes All 


gemeinen er eußifchen et buche. Diefe wahrhaft zeitgemäßen Beftimmumngen, 
durch ehen gegen ſeiadliche Einwohner überhaupt und gegen momentan 

mebrlofe iitär® umier einem und bemjelben Geſichtepunlt betrachtet 

werben, 5 — einer internationalen Berflän 


zugleich das Princip weldes 
Grımbe gelegt werben muf. Grofb. Helfen: Die Blünderung Kranter 
—e— wird mindeſtens mit dem gemeinrechilichen Strafen bes Raubs und 
bei Kösperverlegung oder Tödtung mit 
pet hen oder mit dem Tode beftraft; Berbredhen gegen 
haupt werben minbeftens ebenfo ſcharf beftraft „ale wenn das Berbreden an.DRt: 
Gabe Die fo leg een  erie verübt werben märe.“ Schweln Hier 
t bie forme ber eye = unoch einiges zu toiinfchen,- inbem von 
— —*— iermernbeten „ohne Erlaubniz“ bie Rede 
welches mit iß ſtrafe —28 wird. Nordamecatauniſche Union: 
Ns Bluntihli Art. 6 gas fi anf den Art. 62 ber. MM. U. bezieht) Liun- 
tem | in un Fällen bie een, ober ſolche Feinde weldje den 
Bid d einftellen und fich gefangen geben wollen, ohne weiteres getäbtet wer- 
—— hl dem Feinde kein Quartier zu nur aus Gründen 


—2* und berechtigten ——— inabefonbere 
5* Bea mann «aD eca Pldehe gen umagl 1 m 


ele Huffeflang entfpridt webeg-bem fittlichen Geifte bes mobernen Kriege · 
if Berwahrung ‚bagegen 


rechte, Pr einer vorgeſchrittenen Krirgefunft; es if 
‚einzulegen. 


(Bortjepung folgt.) 


9». Ye 
drich v. Ein Bei te 
von 8 v —— — St Deſterreichs im ———— 
Karl Mendelsſohn Paig, Pig 


—— hofft, bemerlt die Saturbay Rebiew in ihrer Wochen ⸗ 

hau deutſcher Literatur: „Das gleichzeitige, obwohl llärlich unverabrebete, 
Erſcheinen ziveier wertbbollen tlihungen über Fr. v. Gent dient 
a ur Beleuchtung des Charakters eines Staatsmann ber außer 
halb D —28 zu wenig gekannt iſt, während er in Deutſchland ſelbſt 
allzu geringihägige Beurtheilungen erfahren hat. Bon allen Staatsmäns 
nern hat freilich einer ber in dem Rufe ſteht ber Bertraute Metternichs ges 


®) Das moberne Kriegereht der civilifieten Elaaten als Rechteabuch dargeſtellt 
von Dr. Blunt. Nördlingen 1866, 


) Wir legen unfern Angaben zu — 
militaire von 1857, das frai Fel rg das Öflerreichiiche 
Fee 1845 unb —* — Yan 18087 do e-Y sh 
beifilche De tr-rfegbud) von 1858 und die Kriegtartitel von re 
riſche Bundesgefet Aber bie militäriſche ale en den jeat 


8 vie weg. Sriegtartifel von 1854; die norbamerifänki 
ven 1863 nad Bl —— Fafſung· Bergleichuug 


ben franzbſtſchen Code de justice 


B v — attilel 
* blit nom rumaire, — Die artıle! 
geleh Kaas in der Kegel nur gebrängte Auszüge aus ve Cixaf- 
gefcgkäcgern 


tar 


über. 


* 
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Angien zu Im, am wenigſten Gunſt zu hoffen bei einer Generation deren 
inungen allermeift von Schriftſtellern ber liberalen Seite gebilbet wor⸗ 
ben find, Allerdings hat immer ber Einbrud vorgeherrſcht ba Gent weit 
aufgeflärter geweſen fey als diejenigen bie ihn beriefen und befchäftigten ; 
‚aber felbft in biefem Falle ſchien es nur möglich zu ſeyn feinen Liberalis⸗ 
mus zu reiten auf Roflen feiner Ehrlichkeit und Ehrenhaftigkeit. Mehrere 
in ben legten Jahren gebrudte Schriften, befonders Correſpondenzen, haben 
dazu beigetragen bie Politik dieſes denfwürdigen Mannes aufzubellen, und 
man muß fagen: es gieng baraus ein günftigeres Gharalterbilb hervor. 
Von ben zivei jetzt borliegenben neuen Schriften ift die in Wien veröffent- 
‚Lichte Austwahl aus feinem „Nachlaß“ befonbers wichtig. Der Herausgeber 
bat ſich nicht genannt, aber es würbe und nicht wundern zu vernehmen 
baf er zu Gengens Familie gehöre. Er legt in ber Vorrede feine eigenen 
Anfichten in einfachen Worten nieder, und läßt dann fein Material für 
fich ſprechen. Dr. Mendelsfohn anbrerfeits Mnüpft an eine furge Diogras 
phie eine fleißig ausgearbeitete Kritik, zum Theil mit Hülfe Handfchriftlicher 
Duellen. Er ift zugleich ſcharfſinnig und billigdenlend; doch hätten wohl 
„feine eigenen Materialien, und mehr die im „Nachlaß“ bargebotenen, ein 
noch günftigereß Urtbeil über @eng als das einige geredhtfertigt. Er unter 
ſcheidet zwiſchen bem Batrioten Gent der Rapoleonifchen Zeit unb dem 
-Reactionär Gen$ in ben Reftaurationsjahren. Wir fehen feinen Grund 
zu glauben baß ber erftere ſich irgendwie dem Demolratismus freund: 
licher bezeigt als ber leßtere, oder baß biefer einer fremden Invafion 
weniger entſchloſſenen Wiberftand geleiftet haben würbe als jener. Es ift 
volllommen wahr daß nad dem Sturze Napoleons Bent feine Jugend» 
frifche verloren Hatte, daß die nachtheiligen Spuren eines Bergnüglings: 
lebens an ihm fichtbar wurben, daß er bie Erforberniffe bes Beitalters 
weniger lebhaft fühlte ald vorbem. Mber dieſe Gebrechen eines Kraftnach⸗ 
Lafjes find keine Verbrechen, und wir gewahren feinen Beweis daß er ſich 
bei feiner Unterftügung des Fürften Metternich von univlirbigen Motiven 
beftimmen ließ. Ohne Frage waren bie Ideen feines Gönners nicht bie 
feinigen; Metternich war ein folgerichtiger Abfolutift, Geng würbe eine 
conftitutionelle Verwaltung nad engliihem Mufter vorgezogen haben. 
Aber er erachtete ein ſolches Syftem für unantvendbar auf bas damalige 
Deflerreih, und bie Welt ſtimmte in biefer Anficht mit ihm überein. Die 
leitenben Ideen feines politiichen Verfahrens finden ſich entwidelt in ber, 
im „Nadlaß“ veröffentlichten, fehr interefianten Gorrefpondenz mit Pilat, 
Es eignet biefen Mittheilungen eine fehr anmuthende Einfachheit und Auf: 
richtigleit, wie fie ung in den Briefen von Staatömännern felten begegnet. 
Eine andere fehr wichtige Gorrefponbenz ift bie mit bem Baron Rothſchild 
in Paris, nad ber Juli⸗Revolution. Ihr oftenfibler Zwed war politiiche 
Belehrung für den Bankier, aber die Briefe Hatten zugleich die Beſtim⸗ 
mung burch einen geheimen und nichtamtlichen Ganal bie frangöfifche Re- 
gierung mit den Anfihten bes Wiener Cabinets befannt zu machen. Was 
man in biefen Briefen zwiſchen ben Beilen liest ift daß bie öfterreichiichen 
Staatämänner ſich der Faulbeit ihres eigenen politifchen Syftems wohl 
bewußt waren, und nichts fo ſehr fürchteten als einen Krieg der dasſelbe 
vor ben Augen Europa’s bloßgelegt haben würbe. Aus allen Bemerkungen 
von Gent leuchtet das Beftreben ben Ludwig Philipp zu überzeugen ba 
eine Wiederbelebung der heiligen Allianz nicht entfernt zu beforgen ftebe, 
und alle feine Gründe laufen, beim Licht befeben, darauf hinaus: bie ab« 
Tolutiftifchen Monarchien ſeyen viel zu alterbſchwach zu einer folden Ans 
firengung. Anderweitige werihvolle Bemerkungen find dazwiſchen geftzeut, 
beſonders wenn er auf Rußland zu reden kommt. — Ein zweiter Band 
fol Gengens Briefwechfel mit dem Hofpodar der Walachei enthalten, und 
das berfpricht ein werthvoller Beitrag zur diplomatiſchen Geſchichte ber 
‚orientalifchen Frage zu werben.“ 


Mexico. 

Aus ben Bereinigten — noch immer neue Nachrichten 
ein über bie Umſtände welche bie letzten Ereigniſſe in Mexico begleitet 
haben. Durch ben „Gourrier des Etais · Unis“ vom 13 Juli erfährt man 
unter andern ba Jeſus Maria Basqueg, einer ber Näthe des Kaifers, 
feine Bertheibigungsrebe mit folgenden Worten geſchloſſen hat: „Wenn 
hr den Erzherzog zum Tob verurtbeilt, fo bin ich nicht ohme Furcht vor 
‚einer Goalition in Europa und nicht ofne Unruhe über die Haltung welche 
die Vereinigten Staaten biefer Republif gegenüber einnehmen Zönnten.” 
— Dasfelbe Blatt melbet daß Marquez, Duiroga, Bidaurri, D’Haran und 
mehrere andere imperialiftiiche Befehlshaber am Abend der Uebergabe 
Merico’s entflohen und in bie Berge entlommen find. Den leiten Rach- 
richten zufolge zogen fie Streitfräfte zufammen, und bereiteten ein Pronun⸗ 
eiamiento zu Gunflen Ortega's vor. Lozada, Montenegro und Difara 
hatten mit 12,000 Mann im Norden eine getrennte und unabhängige 
Republil proclamirt, — Juarez wurbe in Megico erwartet zum 80 Juni, 
Man traf große Vorbereitungen um ihm einen feſtlichen Einzug gu bes 


Antwerbungen für bie Freiwilligencorps gegen Mexico 
Pr obne Unterlaß fort und finden in New⸗Orleans wie in Tegas großen 
o 
Reuefie Poſten. 

> Münden, 25 Jul. Dem Bernehmen nad) iſt die Wieder 
berufung ber beiden Rammern bes Landtags auf Mitte Septembers in Aus⸗ 
fit genommen. 

+ München, 25 Zul. Heute Nachmittags fanden bie Wahlen an 
unferer Univerfität ftatt. Botanten hatten fich eingefunden 67. Zum Rector 
wurde gewählt Prof, Windfheib mit 44 Stimmen; zu Senatoren bie 
Profeſſoren: Haneberg mit 59, Pözl mit 57, Walther mit 42, Raifer 
mit 23, Pettentofer mit 27 und Seibel mit 30 Stimmen. 

* Aus Berlin, 20 Juli, tommt uns nachſtehende Mitteilung zu: 
Dbgleih das Programm zu bem bießjährigen internationalen ſtatiſtiſchen 
Gongreß in Florenz bis jegt noch nicht erfchienen ift, fo find doch bie Ge⸗ 
genftänbe ber Tagesorbnung aus bem Berichte bed Directors bes L italie⸗ 
nischen ftatiftifchen Bureau's, Dr, Maefiri, an die Borbereitungscommiffion 
befannt. Sie find in folgender Weiſe vertheilt: 

J. Theorie unb Technit ber Statiffil, 1) Reerganifation bes Kon- 
greffes. 2) Organifation der amtlichen Statifil 3) Die factifhe und bi 
liche Broölferung. 4) ————— ortalitätstafeln für B 

efelfchaften. 5) Terminologie ber tifif. IL Eopograpbie 1) 
chaftliche und figttrative ober darſtellende ie. Drgantijation 
teorologifhen Gtationen umb Herftellung arten. 3) Kreide 


MWitterum 
b Berieſelungewa i Im a b tiſtil. IR 
ee LE EN, Dass 


e ultrarten. 2) Grunberebit, 2 — 
Ausfuhr. IV. Gemeindeſtatiſt il. Demographiſche und blonomiſche fe 
fenbeit ber Gemeinden, und a) Flache und ejahl, b) innere Ber- 
faſſurg ber Gemeinden, c) Berhältniß der Gemeinden zum Staat, d) Finanzlage 
unb Finanzverwaltung ber Grmeinden. V. Statifil ber Metall» und Pr 
Bepietgeh (Gmiffonsmenge, Honkirung, Feakrrieree: VI-Meralı und Jufir 

ier i 3 allrı . VI. Moral- 
it N Die —— (les mis6rables). 2) Rechteverbältnifle ber * 
2 Bankerotte unb betreffende Geſet g. 4) Die Schuldhaft. 5) U ber 
erbrechen unb Bergeben. 6) Militärs und Marinewerbrechen und Berge 

deren richterfiche Beſtrafung. VIL Militärſtatiſtil. 1) Engudte ber Ernüß- 
rung, Belleibung, Ausrifumg, Wohnung und Dienflleiftung ber 
2) Formulare aur Berzeichnung ber Invalidität und Mortalität ber Laub» und 
Seetruppen. 3) Beziehungen jwiſchen ber Dienfldauer und ber Morbivirät ber 
Truppen. VL Statiftil ber Erziehung und bes Unterrichts. 1) Kunfl- 
ſchulen. 2) Ardive. 8) Bibliothefen, wiſſenſchaftliche und Minftlerifche eer. 

Für die Vorberatfungen ber amtlichen Delegirten finb bie Tage des 
27 und 28 Sept. beflimmt, bie Plenarverfammlungen beginnen am 29 
September, und enben am 5 Det, Gleichzeitig mit dem ſtatiſtiſchen Con ⸗ 
greß findet ein ſolcher der Handelslammern in Florenz ftatt, deſſen Pros 
gramm balbigft zu erwarten if. Italien rechnet auf eine ſtarle Betheili« 
gung aus Deuifchland, namentlich aus Preußen, und Dr, Maeftri bat 
mich erfucht in biefem Sinn zu wirken, und ihm bie Berfonen aus Preußen 
zu nennen welche zu dem Gongreh einzuladen feyn möchten. Ich bitte deß⸗ 
balb alle diejenigen welche den internationalen ftatiftifchen Songreß in 
dlorenz befuchen wollen, mich fobalb als möglich von biefem Wunſch zu 
unterrichten, bamit ich die anderweit erforberlichen Schritte tun, eben» 
tuell auch für einige ReifesErleihterungen forgen fünne, Auf letztere wirb 
indeß nur bei einer verhältnißmäßig ftarfen Betheiligung zu rechnen feyn. 
Dr. Engel, Director des Lönigl, ſlatiſtiſchen Burcau's. 

Berlin, 25 Juli. Die Gefeglammlung bringt heute bie Verord⸗ 
nung, betreffend bie Einführung bes allgemeinen beutichen Handelsgeſet⸗ 
buchs in die Herzogthumer Holftein und Schleswig. (Bom.d5 Juli.) Ferner 
den Erlaß (vom 8 Juli) betreffend die Ausübung ber Gerichtsbarleit in 
den an die Krone Preußen abgetretenen, vormals lh. bayeriſchen Gebiets ⸗ 
teilen, außer der Enclave Kaulsdorf. 

A Dreöbden, 23 Juli. Die Vorbereitungen zu den Wahlen für 
ben erften orbentlihen Reichſstag bes Norbbeutihen Bundes haben bier 
bis jetzt außerorbentlich Heine Kreiſe beivegt, und bie Theilnahmlofigleit 
Könnte vorberhand faum größer ſeyn. An die Spige beö liberalen Wahl 
comitos ift, wie wir hören, Profeffor Wigarb, der Abgeordnete von Dred« 
den im conftituirenben Reichdtag, getreten; feine eigene Ganbibatur hätte, 
wenn er nicht jelbft darauf Verzicht leiſtet, jedenfalls die meiften Ausſich⸗ 
ten. Denn obſchon die Nationalliberalen dießmal nicht für den ſehr frei · 

nnigen, dabei jedoch ſächſiſch geſinnten Abgeordneten ſtimmen wollen, fo 
deren Zahl hier doch fo verſchwindend Hein, daß fie kaum zur Aufftellung 
eines eigenen Wahlcanbibaten gelangen werben, Bon conferbativer Seite 
ift Graf Hohenthal, der frühere Geſandte in Berlin, in Ausficht genom- 
men. — Am 3 Aug. wirb enblid die Enthüllung bes von Hähnel mobels 
listen Dentmals König Friedrich Augufts II ftattfinden. Diefelbe war 
fhon für ben 18 Mai des verflofienen Jahrs in Ausſicht genommen, 


uf 
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ber brobenben Rriegegefahr, auf beſſere 
verſchoben. Wenn man fi erinnert wie nahe Sachen ber Ans 
e muß man fi fagen daß bie Enthüllung leicht unter 
ſt eigentbümlicen Verhältnifien, ja leicht gar nicht flattfinden 
Tonnte., — Minder ernfte und würbevolle, ja fehr würdelofe Feſtlich⸗ 
fiehen für den Schluß biefes Momats bevor: bie alte Dresdener 
„Bogeltwiefe,* bie es nach und nach zum Nufe bes fcanbalöfeften unb wis 
„Bollöfeftes” in Deutſchland gebracht bat, wird in biefem Jahr 
wieber in ber alten Weiſe gefeiert werben. Die Polizei allerdings ſcheint 
Die Zügel etwas firaffer anziehen zu wollen, was an und für fich fehr dan⸗ 
ift; von der „innern Reform” bes Feftes aber, von welder eine 
i viel die Rebe war, ift es ganz fill geworden. Sie willen daß 
Ihr Correſpondent alles eher als den fähfiichen und Iocalen Eigenthlms 
Kichkeiten feinbfelig gefinnt ift, dieſe Vogelwieſe aber gehört zu denen bie 
ebeftens hinweggefegt zu werben verdienten. Auch ift fie, zu einigem Troft, 
Längft nicht mehr ſächſiſch ober brebnerifch, fondern ein Rendezvous für alle 
Lotterer, Zungerer und zweifelhaften Tugenden auf breißig Meilen im Um⸗ 
Ireis. Auch die üblichen Egtragüge von Berlin, beren Inſaſſen hier Krolls Etas 
bliffement und das Drpheum wenigftend nad) einer Seite bin übertroffen 
ſehen, werben nicht fehlen. 

Bien, 24 Jul, Der Kaiſer ift heute von Salzburg in Schönbrunn 

ommen. 2 

Bern, 24 Zul, Der Nationalrath bat das Revifionsftatut auf bie 
Decemberfeilton verihoben, die Bereinfahung ber Transitzollformalitäten 
genehmigt, den Vertrag mit Belgien über das literarifche Eigentyum rati⸗ 
fieiet, die Wbänberungen ber Heimathlofen« und ber Auslieferungsgejege 
angenommen, bezüglih der Umwandlung ber Bortofreiheit dem Ständes 
zath beigeftimmt, die Berficherung der eibgenöffiichen Angeftellten bis auf 
weiteres verfchoben, ebenſo das Linthwerl bis zur Decemberſeſſion. — Der 
Stänberath hat in Bezug auf die Rinderpeſt Entſchädigung dem National: 
rath beigeftimmt, und betreffend bie Jura-Grwäflercorrection Eintreten 
beihlofien. (R.8.3)_ 

London, 24 Juli, Die Reformbill - Debatte im Oberhaué, 
welche am 22 d, vielen einen bedrohlichen Anlauf zu nehmen fchien, ift im 
Sand verlaufen. Bei der wieder aufgenommenen Verhandlung am 23 
erflärte nämlid Graf Grey: da feine Refolution nicht die von ihm er: 
wartete Unterflügung gefunden habe, jo welle ex fie nicht weiter urgiren, 
ſondern fallen laſſen. Sofort gelangte die Bil ohne Abſtimmung zur 

iten Leſung. Im Unterhaus veranlaßte Hr, Bregory twieber eine 
nge Gonverfation über bie „Tornado.“ und „Bictoria-" Angelegenheit, 
deren Erlebigung in Spanien noch immer auf fich warten läht; aber bas 
Haus murbe vor 8 Uhr Abends ausgezählt. Auch bat ſchon am 22 
der fogen. „Mord ber unfchuldigen Kinder” begonnen, d. 5. die Zurück⸗ 
ſtellung von Maßregeln die in biefer Seffion nicht mehr erlebigt werden 
Zönnen, auf bie nächſte. — Mittlerweile hält bie Preſſe Rüchſchau auf bie 
Feſtwoche; John Bull Mopft fi an die eitons erleichterte Taſche, und 
ſpricht: Es war doch fhön! Der Sultan aber ließ fih am letzten 
Sonntag von dem Eiſenbahn⸗Ingenieur Hrn. Page noch ein Privatiffis 
mum über Scienenwegbau leſen. Ob aus mwirklihem Lerntrieb, ober 
als captatio benevolentie für das inbuftrielle England, das ftehe dahin. 
arfeille, 24 Jul, Die vom legten Paletboot überbrachten Briefe 
aus Rom beftätigen (ſ. Rr. 203 der A. 3.) daß man heimlich eine Proclamation 
der „römifchen National:Junta“ angeichlagen habe, welche anzeigt dab das 
Rationalcomite und das Inſurrectionscomito fich verbunden haben, und 
daß bie Junta bie höchfte Leitung ber Betvegung übernehmen wird. Diefe 
Proclamation fchließt mit folgenden Worten: „Heigen wir feften Willen, 
und bald werden 25 Millionen Brüber Rom als Hauptftabt Jtaliens be 
ben.” — Der Garbinal:Bicar batte der Cholera wegen die nächtlichen 
ni unterfagt, da fie geeignet ſeyen die Bevölferung zu erſchre⸗ 
en. ( r 

Florenz, 24 Juli. Die Abgeorbnetenlammer genehmigte heute 
das Geſet über die Kirchengüter-Liquibation bis zum ldten Artilel. Die 
„Patria* ſchreibt: Rattaygi erfhien im Schooße ber Gommiffion die mit 
der Prüfung des Entwurfs über die Aufhebung bes Zwangscurſes beauf: 
dragt if, und erllärte: die Regierung fünne auf ben Zwangscurs verzich⸗ 
ten wenn bie Kammer ihr bie auf bie Ri verlangten 600 Mill. 

bexwillige. Die Commiſſion ift geneigt einen Zuſatz⸗Artikel vorzufchlagen, 
des Inhalts: daß die Zurüdnahme des Zwangscurſes dom 1 Juli 1868 
beginnen ſolle, mit einem freien Spielraum von einigen Monaten, um bie 
Dperationen zu erleichtern unb auf andern Wegen für die Bebürfniffe des 
ug Sorge tragen zu können. (T. R.) 

opeuhagen, 23 Juli. In der biefigen Tatholifchen Kirche 
—— ein Trauergotteöbienft für den Kaiſer Marimilian ſtatt. 


P. St. Peteroburg, 23 Juli, wird dem Wolff ſchen Bureau 
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telegraphiet: Vom 1 Hug. ab wird bie Steuer auf im Inland erzeugteie 
Buder von 80 auf 50 bas Bub erhöht. — Es fällt allgemein auf 
daß ber Ruſſiſche Invalibe* die Rebe bes Adbocaten Arago zur Verthei⸗ 
bigung Beregowäh's im Wortlaut veröffentlicht. 


Sanbeld« und Börfenberichte, 


105 3 Ludwige 
ee Fre gr. Le 
* be; ‚Burg. 7 10%, b 
dito elte fl 9.4547; preuf. ge fl. 35 —b8 
f. 9 ; Ducaten fl. 5.3587; Ducaten al marco fl. 5.36— 38; 20ßr- 
Stüd fl. 9.2829; engl. Sov. fl. 11.5256 
N Srauffurt a. DR., 25 JZuli. Bereits geſtern Mbents war eine zene 
eg für öfterreichifche Effectem eingetreten, bie heute weiter um ſich gri 
Beranlaftung boten theile ſchlechte auswärtige Notirumgen, thriis polit 
me. Erebitactien bis 166%, umb erhielten ſich nur ſchwach cuf 
167—Yy, Eoofe waren 69%, Staatebahn anfangs 215%, zuleht 214 ſteüerfr. 

Met, 46%, engl, Det. 59%. 1864er Loofe National 52%. Anh Amerie 
ee — * —— * — Ausnahme ter 

1, bie au) relten. waren 9 
naffenife SSYL, @iener Weile 929 * ” 
* Bremen, 22 Juli, (Der norddeutſche Lloybbampjer „Union. 

Der norddeutſche Aoyddampfer „Uniom" hat fi wieder buch eine mnübertroffer 
ſchuelle Fahrt ausgezeichnet. Der Dampfer if bereits geſtern Sonntag Morgens 
8 Uhr 55 Minuten Taflle paifler. Als früher fait Donnerflags die Dampf- 
ichiffe bes mordbeutichen Lloyd, wie mod jetzt Die der burger mie, von New⸗ 
Dort am Sonnabend iengen, galt 6 a x eine ausgezeichnete Fahrt 
wenn fie am Mittwoch in Comes anlangten, bann erreichten 8 elıtige Schiffe 
mebreremale ſchon am Dienflag Abende vor Comes anzulommen; die „Bammonia” 
ber Hambneger Linie paffirte auf ibrer letzten fahrt ſchon Dienfloge früh (mad 
einer Reife von 9 Tagen 7 Stunden) Hurt Gaflie, und viefer vielgerühmten Reife 
ebenbürtig am bie Seite tretend, ja bielelbe moch überbietenb, if bie „Union, 
welche Donnerfag, ten 11 Juli, Mew-York verieß, geſtern Morgens um 8 Uhr 
65 Minnten von Hurft Eaflle ale angefommen fignalifiet, und bat fomit ihre 
Ruf - rg 1 de ng erneuert, u he der Abfahrt 
von New welche für bie Bremer uud Hamburger u iſchen 
12 unb 1 Upe ſlattfindet, einen Auſenthalt von 2 Stunden bei in Sol 
gemadt um bie eben einlaufende Por aus Habata akzumarten und für Europe 
an Bord zur nehmen. Deſe mei und eime halbe Stunde vom ber Fahrzeit abe 
gerechnet, jegt bie Aukumft der „Union" in Hurſt Eaflle auf 6 Uhr 25 Beinuten, 
wäbrend bie Hammonia“ um 7 Uhr eintraf. Somit bat bie „Union“ noch eine 
balde Stunde ber als gan außergewöhnlich geltenden Reife der „Hammenia” 
ab;ewonneit. 

j & Wien, 25 Iuli. Behr. v Bede hat heut im Namen ber Regierung 
eine Erklärung abgegeben, bie volllemmen geeignet iſt die Etaatsglänbiger über 
bie Jırtentiomen ber laiſerl. Regierung zu Fk en. Der Pinangminifter fagte 
nämlich: „Welder Natur auch ıummerbin die energiichen Maßregein ſeyn werden 
bieman zur Befeitigung des Deficits zu ergreifen bat, diefelben werden dech in leiner 
Beife bie Rechte der Gtaatsgläubiger verlegen." Der Fiuanzmiuiſter bat alſo 
im Mamen ber Regierung jeden Gebanlen au eine Verkürzung ‘ber Staategläu- 
bigerzurädgemwiejen, aber er bat zugleich auch angedeutet daß energiſche Mafregelz 
ergriffen werben müflen um bas it zu befeitigen. Diefe Andeutungen haben 
zwar bie freude der Börfe Über bie Erllärung des Finampıniniflers etwas ge- 
tämpft, find aber boch immerhin geeignet das im fo Leichtfinniger Weiſe erihüt- 
terte Bertramen zu befefligen, um jo mehr, als bie Börſe bieber gefürchtet aß 
die Regierumg bie jet der mngarifchen Ausgleiheverbanblungen wegen nothwen- 

ig werbenbe Bertagung bes Keicheranhs dazu benügen werde um irgendeine ber 
gefürgteten Maßregeln auf eigene Fauſt burdzuführen. Die Papiere find daher 
auch in Folge ber erwähnten Crflärung bes Finamjminifters gefliegen, mährend 
gleichzeitig die Napoleons zurädgegangen find. 

Aus Mei Pork wird das Falliment des Haufes ©. A. Wide u. Comp. 
a) gemelbet. (R. 8.) 


Slaviſches aus der Lanufig. 
(Shluf. 


) 

T Das Gebiet der Dberlauſiher Wenden, wie es fich gut auf ber neuen 
Rarte Heinridy Kieperts (Böller« und Spracenfarte von Deutſchland. 
Berlin 1867) überfehen läßt, wie es jedoch noch beſſer auf Boguflaweli's 
Mapa slawjanskich Luzic bargeftellt ift, giebt fi rings um Bauben 
berum, Es reicht im NRorben bis an bie ſächſiſche Lanbeögränge, unb 
fchließt fich bier an das größere Wendengebiet ber Nieberlaufig an, deſſen 
Pulsader die Spree und befien Mittelpunkt Kottbus barftellt. Im Oſten 
iR bie ſächſiſche Wendei vom Lobau⸗Fluſſe begränzt, Eine von hier bis 
nahe an Biſchoſswerda gezogene Linie, welde nörblih von Aunnewalbe 
vorüberftreift, fiellt die Sübmarle dar; im Weften wird bas wendiſche Ge⸗ 
biet durch eine öftlid; von Biſchofswerda nach Kamenz gerichtete Linie um⸗ 
sahmt, außerhalb derjelben jedoch Leſſings Vaterſtadt, Kamenz, liegen 
bleibt. Weiläufig fey bier bemerkt dag man unfern Zeifing zu einem 
Wenden firmpeln wollte, weil ex in bem ber Wenbei naben Ramenz ge» 
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Boren und fein Familienname ein flavifcher if (abgeleitet von leni, 

* Förfter). Man würde ſich jedoch irren, wollte man annehmen ba} he 
ettwas über 100,000 Seelen zählende Bollchen ber Wenden einig 
fey, Denn fo wie fie ftantlich in Sachen und Preußen, veligids in Katho ⸗ 
lien und Proteftanten geſchieden find, zerfallen fie auch nad den Mund» 
arten. Die Nieberlaufiger haben ihren eigenen Dialekt zur Schriftſprache 
erhoben; in ber ſächſiſchen Oberlaufig ſpricht man ben Löbauer, Baußener, 
Ramenzer und den Grängbialelt, während man meiftens den Baußener 
Dialekt {reibt ; doch erſcheinen aud Schriften in ber latholiſchen (Ramenzer) 
Mundart, Daß eine wahre Sünbfluth von Germanismen in bie Sprache 
eingebrungen, braucht laum bemerlt zu werben. 

Dem Ueberwuchern des deutfchen Elements nun entgegenzutreten und 
bie Wenden in nationaler Beziehung aufrecht zu erhalten, fie für das 
Slaventhum zu retten, ift das Beftreben ber wendiſchen Intelligenz. Die 
Leute welche fie vertreten ftehen gänzlich auf deutfcher Bildung, 
ihren Stubien in Leipzig u. |. io, überhaupt ihre Stellung, und thun gewiß 
unrecht daran baß fie fo oft fich gegen bie Deutfchen verfünbigen. Das ift 
Die alte Geſchichte: der Schüler glaubt bes Lehrers nicht mehr zu bebürfen, 
und fegt ihm ben Stuhl vor bie Thür. Doc tröften wir ung hierüber; 
uns lann e8 ja einerlei ſeyn 06 100,000 Bauern und 100 intelligente 
Menden deutſch ober ſlaviſch reden. 

Das literariſche Aufftreben der Wenden datirt aus ber Mitte ber 
vierziger Jahre. Der Anftoß fam von außen, von Böhmen ber, und ber 
Ganbibat der Theologie J. E. Schmaler, jegt Buchhändler in Bauten, 
war e8 ber zuerft die Gründung einer literarifchen Geſellſchaft zei 
welche fich die Hebung des Wendenthums zum Ziel fegte. Erſt nad län 
geren Bemühungen fonnte ber Berein unter bem Namen Macica serbska 
Gerbifche Mutterlade) am 6 März 1847 gegründet werben, Die Zahl der 
Mitglieder, unter denen ſowohl preußiſche ala ſächſiſche Wenden ſich befin⸗ 
den, beträgt jetzt, nad) 20jährigem Befteben, erft 100. Auch das Bermögen 
(500 Thlr.) ift gering; aber tregbem arbeitete man eifrig und rührig fort, 
and ſchuf was mit den geringen Kräften gethan werben fonnte. Die ganzen 
Beftrebungen haben entfchieben etwas rührendes an fi, wenn man fieht 
wie Männer eine Rationalität zu heben fuchen die eigentlich feine mehr ift, 
unb wenn man bebenft daß alle ihre Aufopferung, ihr ganzes Schaffen und 
Wirken, ohne jeglichen materiellen Gewinn, rein um ibenle Zwecke geichieht. 
Es ift immerhin bedeutend daß die Mutterlabe in ben zwanzig Jahren 
ihres Beftchens gegen bo Vollsſchriften in 20,000 Exemplaren unter ben 
Menden verbreitete. Sie bat auch eine Bibliothet angelegt welde faft 
alle bie 300 Bücher umfaßt die bisher in wendiſcher Sprache erſchienen. 
Auch einen Kalender, Pechedsenak (Garnmann) gibt der Verein heraus, 
welcher jährlich in 4000 Egemplaren verbreitet wirb. 

Der Führer der Wenden ift bisher in erfter Stelle Schmaler geblieben, 
ber in ber That mit anerlennenswerther Aufopferungsfähigfeit fein ganzes 
Leben an bie Hebung bes Wendenthums fegt, wenn wir als Deutſche auch 
gerade nicht Urfache haben ihn wegen allzu großer Freundlichleit gegen 
uns zu loben. Sein im Berein mit 2. Haupt herausgegebenes Hauptwerk 
ih „Die Vollslieder der Wenden in ber Dber» und Nieberlaufig. Mit 
Melodien ‚ Abbildungen ber Trachten und einer Harte ber wendiſchen 
Lauſitz.“ Ein vorzügliches Bud, das gleichzeitig in beiden Sprachen er: 
ſchien. Im Verein mit Jorban, dann fpäter allein, rebigirte Schmaler 
die Zeitichrift für ſlaviſche Literatur, Aunft und Wiflenfchaft, welcher nun 
feit October 1865 das „Slaviſche Gentralblatt” gefolgt ift. Diefe Journale, 
welche wohl von Seiten ber Deutfchen mehr Beachtung verbient hätten als 
dieß bisher gefchehen, haben nur einen geringen Leferlreis gehabt, was 
einerfeitö an ber beutfchfeindlichen Stimmung berfelben, anbrerfeits wohl 
mit baran liegen mag daß Bautzen eben fein Ort für literarifche Unter 
nehmungen ift. Die neuejte (gleichfalls zweiſprachige) Schrift Schmalers 
in „Die flaviſchen Ortsnamen in ber Oberlauſitz und ihre Bedeutung“ 
(Bauen 1867), eine u Srideift zum B00jährigen Jubiläum bes Gymnas 
fiums zu Bauten. Der Berfaffer conſtatirt darin baf bie Lauſitzer Serben 
(tie die Wenden ſich felbfl nennen) „gegenwärtig nad einigen Richtungen 
Bin eines wirklich nationalen Lebens ſich erfreuen.” Die Schrift felbft ift 
getviß uns Deutichen fehr willfommen, ba fie einen weitern Stein zu dem 
wenig geförberten Bau beiträgt ber ſich mit der Etymologie ſlaviſcher Dris: 
namen in Deutſchland befaßt. Sie ſchließt ſich ber Schrift Immiſchs über 
die ſlaviſchen gr In Erggebirge an, welche wir im berfloffenen 
Jahr in der Ag. Ztg. Def 

Neben Schmaler hen noch namentlich als Philolog Prof. Chr. Pfuhl 
(But), Gymnafiallehrer im Dresden. Er gab eine „Lautlehre ber ober, 
lauſitziſch wendiſchen Sprache mit befonberer Berüdſichtigung bes Altflavis 
ſchen“ heraus, und vollendete im verfloffenen Jahr das wendiſche Mörter- 
buch „Serbski elownik" unter Mittwirfung von Seiler und Hornil. Sonft 
find keinerlei hervorragende Erfcheinungen in der wendiſchen Literatur zu 
perzeichnen; was noch erſcheint find Meine Sprachlehren, Vollsbücher, 


Ralender, Gedichte u. |. w. Unter den Schriftftellern find noch zu nennen 


, Seiler, Kater (Rocor, ber „wenbifche Moyart*), Deutſchmann 


bie Fabeln des Phädrus in den nieberlaufiger Dialekt), 
Jantſch, Jakob But, Sommer, Seminarlchrer Fiedler, Pohontſch —* 
Wehla, Richter, Broniſch u. ſ. w. Man ſieht, viele ber großen Slaven 
tragen gut deutſche Namen, bie — —— ſogar zwei, deren ſie ſich 
nad) Bequemlichkeit bald Hier, bald ba bei 

Zum Schluſſe mögen bier noch die in —— Byrne erfcheinenben 
Zeitſchriften Erwähnung finden. Als Drgan der Mutterlabe erfcheint: 
„Casopis towarstora maciey Serbskeje* unter Buls Rebaction lich 
in zwei Heften. Sie enthält neben manderlei Liederchen xx. iſche 
philologiſche, geſchichtliche und (ſehr unbedeutende) naturwiſſenſchaftliche Ab⸗ 
handlungen, mit beſonderer Berüdfichtigung ber Laufig. Unter ben archäo⸗ 
logiſchen und —— Aufſatzen findet fich dr Aug un beachtenswerthe. 
Den „Ratholifhen Boten“ ertvähnten wir Einen „Rifftonsboten 
(missioneki posol),* ber monatlich erieint, ve vebigirt Richter (Richtarſch); 
das politiihe Wochenblatt „Serbske nowiny (Serbilche Zeitung)” Schmas 
ler; die unterhaltende Monatsfchrift „Luzisan (ber Lauſiher)“ Fiedler. 
In nieberlaufiger Munbart erfcheint unter Schwela's Redaction die „Brans 
denburger jerbifche Zeitung (Bramborski serbski öasnik),“ 

Man fol den Leuten ihre Armuth nicht vorbalten; fie thun was fie 
lönnen, An einen großen Erfolg glauben wir nicht, denn das conſervative 
Landvoll verftcht die Beftrebungen ber führer noch nicht. Im J. 1848 
war ba fchon vieles anders, wie man ın H. Wutle's borzüglicher, aber 
wenig beadhteter Schrift „Polen und Deutſche“ (Leipzig, Brauns, 1848) 
nadjlefen Tann. Niemand bürgt bafür —* wieder einmal nbftoff unter 
die Wenden fällt, ber dann, wenn au ebend, egenheit be⸗ 
zeiten Tann. Je im. * — un —* genug aus, ja eine 
Wenbenf A Dr en bier auf ber e gegen 
fehen, Ein Völfchen das berart . = uriofität geworben ift, wird. bem 

lauer Panflavismus Feine allzu große Stüße jeyn. 


Börfenbericht, 


is, 3 Juli, (Staatsfinangen und Kri J 
ac Eloeit: uud Anenpminier Tamm AA Di heute MR cr 


nam 
fliehen eine öffentliche —— auf das Aul —— 
obwohl die Regieruug Intervention und —— am Gelb» 
markt zurildzichen Be Die Berweigerung ber Grlaubniß würbe eine 
ſeht große politifche Tragweite haben, eine feindfelige Pıßtrauensbemonfratien 
— Rußland ſeyn. Shne Zweifel wird ſich die Megiermng im ber Mitte zu 
sem ſuchtn, indem fie bie Erlaubniß endlich et aber nicht ohne große Schwie · 
rigleiten. Wenn aud die revolutionären Gerüchte aus Spanien übertrieben find, 
o —— dech ſelbſi die Agenten bes > Finangminifters eine faft befperate, 
jebenfalls — 2— Binanzlage eiu. olge ber ihm von Hrn. Ronber ber ge 
machten en fucht Hr. Be ana noch zitr Stunde in Parıs 
einfiufreiches — ne bie Konverfion ber paffiven Schuld unb bas ſich baran 
tnilpfende Anlchen möchte. Borerft negeriirt er mit dem —X Blount 
babıer, aber nur über bie Conberſion. Ein ns Zrinfgeld wirb beim m ver ⸗ 
ſprochen ber einen Ara für das Aulehen aufpetreiben müßte. Heute meldet 
man ung ale gewiß baß bie Öflerreichif —— t wegen ehe und gr. 


Ratiani —* bloß wegen eines Aule fonbern vn. 
tom Erebit 4 kat um 
Treiben ber =y — a a 0 iR jeboh 5 für die —E e ke 


Diener Börfe ge 
merkenswerib baf ber —— Beſuch * re das Bertrauen in bie 
Erhaltung des Friedens nichte er ale Auch wirb - Diplomat 
Bang dem Frimamcier Ratiaui im Licht und tm —* Reben. In 
fagt man: bie römifde Frage trete wieder im eine Phafe der Un —* und 
enerlihkeit. Damit nr man jedoch nur fagen daß biefelbe in = zent 
bafe tritt. Aber im melhe? Die Spannung zwiſchen A und Alorenz ift 
3 weiten —* fo crufthafi als man uns glauben machen will, und Hr. Rattazıi 
hält fi für und genial genug und Mayini für arbeiten 
u Taffen bie Frage wieder um einen Schritt vorwärts zu b Die 
iiche Frage in einer neueſten Phafe wirb einer höheren Macdt- und Allianzen 
ey untergeorbnet. Hr. Rattaui negeciirt mit ben Zuilerien umd mit Wien, 
aber mittlerweile zieht ſich das Vertrauen der Gelbmächte unb auch ber öffent. 
lichen Meinung I und mehr vom —— Credit zurück, ivelcher viel ⸗ 
leicht politiſcher wieber ai rberrtliche Muskunfte- 
mittel zu finden. Dan — mir bas Umlauf eiben eines ber größten Lyoner 
zum mit, welches bie Metallaufhäufung bei allen Banten in folgender Weiſe erfiärt, 


Amangscurs der Banknoten und bes Papier; in alien, Dcfterreic, 
QAufland, erg unb bas Wufhören ber Mage = yon, 
China und Imbien füür Baumwelle Ainb die Haupturſachen. 


dei mit Metienanegaben und Gubicriptionen bat —— anf 5* 
i nicht zu beſorgen daß im obigen Ländern die Metalleixenlation plögli wieder 
eintritt, md dadurch bad Metall aus ben anderm Ländern im empfinblicder Meile 
und ylögtich abflieft. Hingegen fpornt bie weniger ale mittelmäßige Ernte im 
Frankreich die Körnerfperulation zu großartigen Geſchäften an, berem Bealifirung 
viel Golb aufer Land ſchaffen wird, Können ambere Pap:erländer, 3. B. Ruß 
land unb Oefierreich, als Berfänfer anflreien, fo wird ihre Gelbeircmlation eimen 
Theil bes Dietalläberfiufjee ter Bank von Frarkrei ch aufnehmen. 


BDrrantwertide Rıraction: Dr. 8, 3. Altenböjer. 
Berlag ver 5. @. Getta’ihen Bushaudlung. 


3371 
Perfonal: Machrichten. 


Militärdien ten. Bayern: 
= Commando — Mieten; hr Dan. Lee = 


6. Inf. ber. temporär penf. 
Ma — ——6 leben Ruben "Bela sb 
% a: —* —— 1. een — ber Siem | u - 
m 
el gi itiger Gharakterifienng ale —— 

Kr u = M. Graf —* Moramigty er 
Cornet in ber —— —— beſördert; der bieher. Eombt. > a 
Gm v. Donnerfperg von ber Gentarm.-Eomp. in Minden ber 

s derl ber . & 10, hr d * 
Sasse * 2. — he Fe ei nr den 


b verfeht; ber om ber Leibgarde ber Hartfi 
Rofenberg Oberft ©. Herter im ben Mubeftand —3 dem daupim 
J Bibliothek für Alle. 


Meifterwerke deutfher Claſſiker 


mit Ginleitungen von K. Goedeke 


in wöchentlichen Lieferungen von 8—9 Bogen. 
a2 Sp. = 7 fr. = 12 Nr. Oeſtert. Währ. 


ausgewählte Werke 


Leſſin 


in 15 ige — 6 Bänden 


Banb I. — —B——— Beni Goedeke; Gedichte; 

Emilia Galotti. Band II. 
Paftor ec J Wie bie Alten den Tod gebildet; Autiguarifhe 
€ Erziehung des Menfgengefhlehte. 


e bie Subfeription dauett, werben and einzelne Lieferungen abgegeben. Iedermanz lauu 
* ein⸗ umb ausirelen. Die übrigen Berfe Leffitgs find fpäter ebenfalls in 10 Lieferungen ober 


Samy 1. Miunna von Barn 
—— kin für Herrn h 
V. Gopholied; Laofoon; D 


—— Dramaturgie. 


Bänden, und zwar jeber Band einzeln, zu erhalten, 


Bir bieten hier Gelegenbeit die (hönften Erzengniffe des deutſchen Genius in ber allerbequemſten 
Weile mittelft eines kaum verfpürbaren wöchentuͤchen Betrags anzuichaffen, umb zwar in ber Auswahl 
Mögen die Herom unferer Literatur hierdurch auch materiell bag 
Sigentkum ber ganzen Matiou und an bem BR gr Herbe heimifch werden! 


Goſchen ſche Veriagshandlung- 
[65336—41] Im Berlag von J. M. rn in Münden erfchien und iR durch alle Bud 


bie Jedem ſelbſt am beftem zufagt. 


Leipzig, Iumi 1867. 


Handlungen zu beziehen: 
Die deuiſch 


Komiſche und bumsriäifce Dichtung 


ſeit Beginn des ie Jahrhunderts bis auf unfere Zeit (bis Schluß ber erflen 


fte des neunzehnten Jahrhunderte 
den Quellen. 


An aus 
Mit biographifceliterarifchen Notizen, — und einer geſchichtlichen Einleitung 
von + 


Dritter Band: XIX. — 
50 Bogen. gr. 8. Preis Ehe. 2. 6 Nigr. ober 4 fl. 


d verſ⸗ bie Regte⸗I D bom 5, . 
ang —* b Dr. a Be — —— ne 
Re Sermehehein berfeht, 


ng und Aunf. Norbdenticher Bund. Grenßen: ter 
Tb. voled im Meiffe ift zum ord. or im ber pbilof. 
— a a - : ber Doceht ber 
oraltbeo t 
feſſor * ——— —— 24 —— — 


Confnlate. Norddentſcher Bunb. Wreußen: ber Raufmanı Q. 
Gernet in Archaugel iſt am tele bes auf fein Anfuchen eutlaffenen bieker, 
Eonfuls Ebd. Lindes zum Conful daſelbſt ernannt, 


Belauntmaqung. 


n Umzugs des BSeftgere if pas auf 
einem vetrennt verpasteien großen Brunbbefige 
beſindlide berrfhaftliche, im altem Stile mıt 
allem Comfort erbaute Schloß, neb den mie 
den f&önften Den auf * —— 
befepten großen Wärten, Zreibbäuiern, Park» 
anlagen, Fılhteiden, den um Hausbalt erforder» 
lien @ärten, fhönen Medengebäuten und tehr 
guter Jagd auf längere Zabıe au vermietben. 

Dasjelbe liegt “ e:ner der fhönflen und ieh“ 

baftetenegenten Wertfaleng, burd eine Chaufſee 

5 mit dereine baibe Stunde entiernten @ifenbabne 

Ration rerdunden — Welälige Anfragen unter 

Chiffre Z, T. 547 beiörtern vie Hd. Daafem- 
ſtein u. Bogler, Hamburg. 1587058] 


Babrif, Berkauf. 


AN. einer Stadt Silddeutſchlaude, wictigem Kur» 
unlte vericiebener Cifenbahner, in vorziigich 
döner und günfliger Tag iR ift wegen Abtebene tes 

—* ein ſehr gut teich, wohlrenom · 
mirtes mub rentables Fa Fi gefchäft, deſſen 
Artikel Leiner Mode unterworfen find, von ber 
Einderlojen Witte zu verkaufen, 

Mit dem Geldäfte ſelbſt laun auch zu mäßigem 
Breife ein [hönes Wolnhaus abgegeten terre, 
uud milde zur Mebernahme der Fabril und An⸗ 
ahlung auf das ganze Wohnhaus ein Kapital wow 

rca fl, 15,000 erforberlich jeyn. Portefreie Briefe, 
a it Rt. 5748 bejtichnet, befördert die Erperition 
biefe® Blattes. [5748—60] 


Stelle Gefu Ein verheirurheter Mann 


mittleren Alıeis Sch wei· 
un er), welcher eine 


abein; Miß Sara 
athan ber WBeife. 


Band VI. 


eihe von Jabıen in Schweizer 
Innereien ale Muffeber n. und gegenmwärt 
in einer Feinfpinnerer pie Stelle einte Dberauf- 
feberd befleiret ſucht feine gegenmärtige Anflelung 
en eine andere zu bettawidhen. Et ift pruftiie 
Flekten in rer Bebandlung von Näfdinen älterer 
und neuerer Gonfruction, und über Moralität 


und gelangen en am * nee zn. 
KL. Mr e10% nerötbert Ale Gepebliinn ati 
— chienenen zwei Bände enthalten: ! 
Srfter Band: XV. und XVII. Sahrhumbert. Preis Thlr. 1. 18 Nr. ober ar 42 fr. Biaren. [6132—33) 


Band: K YA. Jahrhundert. Preis Thlr. 2 oder 3 fl. 80 Ir. 


Jeder Band wirb and einzeln abgegeben. 


[6071] Zübingen, Im Berlage der H. Laupp'ſchen Buchhandlung if fo eben Sr 


at am Benjer Ser, 


—* zur Behandlung 


d t ee C hi ber Kran * * —* Borgane, 

von n Genf, 

Or AnHSLOmIS * on ırur 8 i e Das — — ehr Ay 

üdlic 2 Zubalarionen von Arznei 

W. Roser, Kibent ipenlräutern und im ber E:melterum * —* 

Professor der Chirurgie an der Universität Marburg. une [malen Bruf 61 
Fünfte umgearbeitele Auflage. 

Erste Lieferung. Bogen — Mit Holaschnitten. gr. 8, broch. Preis des vollständigen (8135) tjells . 


Werkes fl. 6. 48 kr. oder Thir. 4. 
Die 2. nnd Tetyte Liefermg wird in kurzer Beit nachfolgen. 


—— ee £ ——— na OREMER Manz in München ift fo chen 


Tegernsee und Umgeb 
12 in Aquarell-Manier ausgeführte Kunstblätter in eleganter Mappe 


Erinnerung aı 


ung von Birkenrinde). 


ibr bie beflen 
1) Alpenblumenstra 1) Jagerhaus Hohennadel ) h 
22 er —————— Totalansicht ' mes und Scholastica. 6 mei A A. Als, 1% Boni an bie 
N E Kollenstein-Alpe, Cop. d.® d. DI. einzufenden. —— 
6) Dorf 11) Bottachfülle, Dr.med. Sampjon Goa Pie. 
6) Bad Kreuth. 12) Der Schuhplatt'l-Tanz. ei (süren üter Lungenieidem 
olio-Format. Preis fl. 12. Gmägenu ne —2* dewãhtien 


In Zegerufee nimmt Sr. Mpotheter Fr — — ällige Aufträge entgegen; im Nabe 
Rreatt —— Eee gefällig 


kaum diefes Album im Eurfaal 


In ter Stadt Harburg bei — [Li 

eine Seifenfleterei mit ober ohne Geme inde techt * 

* teid von 3000 fl zu vertamen. Das 
igael Huber, Eeifenflerer in Harburg, 


— Ge u Gine Wittme, finberlos und 
* + träftig, bie denn bezieht, 
. in allen meibliden enger mohl er —— ſuc 
eine Stelle, am liepften als Haushälterin; au 
mwürbe fie bie Auffihr A giöhere Kinder Üter- 
nedmen Masten Gharakter und —— 

* beteiftt, 


van a — — Baum, Berlin 


3378 
Todes · Anzeige. su ie u 


Yiemit am, und bitte um fille® Beileib. — era ben 23 


4 Beweis, Sr m Bed Ans Fi 8 U aD man Aa Bun 


ba Strübe, geb. v. Kloch, 


abe, igl. Regimentsaubitor * mit feinen beiden Kindern. 


aftifche Voreurs an Hiefiger höherer land» 
Bekanntmachung. wi —* —— — beginnt & Geplauder. 
Auf Anfragen eriheilt bereitwilligft Auskunft 
mrigenkerhen bei ’= 
— Director: 
Dr. Wentz. 1595354] 


Seit 1 Juli db, 
Abonnemento u ke hc, 


Der Bote aus Neu: Jerufalem, 


ein Sonntagdblatt, 
Preis ſammt Boßpertopufihlog jährlich 3 fl. 30 ir, halbjährlich 45 fr, Auf portofreie Anfragen 
werben Probenummern unentgeltlich zugefand 
Untertürtheim bei Stuttgart, im Si 1867. 
[6186— 37) Verlags-Erpedition (M. Hermann). 


Berlauf eines der größten Herrfdhaftshäufer in Minden. 


Sm ſchönſten Theile der Stadt if ein großes Palais, zweinmbfilnfjig beizbare Bimmer, barumter 
wier Säle, enthaltenb, im aucgezeichnettin Bauftil erbaut und in beſtenn Stand, freifiehend im eimem 
fehbnen f&Hattigen Garten, mit Stallungen, Remifen, Gatten und Glashans, Bıumnen mit laufendem 
Waffer uub Pumpbruunen u. |. im. ımter ſeht anmehmbar en Bedingungen umb civilem Frei fe zu wer 
Laufen. Näheres auf framfirte Briefe beforgt die Erpeb. d. Bl. ımter H. R. Mr. 5981. [5981-82] 
⏑ en 


Selkethal. Bad Alexisbad. Unterharz. 


ag mer S ne ae 2 Stunden. 
Die en an Eiſen und Mangan fehr rı tigen en 6 ven ihre Heilkraft in mil 
Störungen des Blut- und Merveulebens mit tormaltenbem atoniſchen Ehara g ———— 
256 Auãmie, Leukorrhöe. Die Babe —— fin) nen. 
bäder, ZBellenbäber, Biegen nu —— — Wohnungen gut und bili Durch bi 
gefunde, friſche Bergluft, romautiſche te wie prompte — empfiehlt Ar egiebab 
leich al® angenehmer Sommers da äberes durch bie berzögl. anhaltifche Te evertwaltimg bar 
Teibn. Yırfang der Saifon 1 Jumi. Art, Dr. Sauer. [4917—22] 


Raucher made ich befondere auf mein Haup in Gigarren au 
di arren. mo * len ae und zum billigften — * en 
grofem Gonfum it mir's dehbalb möglig fo billig ar. Iaflen zu Können, ale: 
Feine Ambalema mit Belig Erf pr. Wi 9 Ehlr. 
prima Ambalema mit Eu lage J Pike 10 Thlr. 
mit Euba- umdb —— pr. Mille 12 Thlr. 
Btar- Yava mit Cuba pr, Mille 12%, 
Secdleaf mit Cuba und Habana pr. A: 13%, ut 
Giron mit reiner Habana-Einlage pr. Mille 16%, Thlr. 
Doms Felix Brafil mit ger pr. Mille 16%, Thlr, 
ontoro — 3 pr. Mille 18 Thlr. 
echte imp a pr. Mille 20 bis 50 Toelr. 
"0". Regalia pr. Mille 33 Zhlr. 
E72 Mille 40 The. 
empfiehlt bie &iaarren: und Zabaf + Handlung von 
BE Ernft Werner in Leipzig. 


Shlenks jenks hotel, tel, Goldner Adler in Nürnberg, 


empfiehlt les durch elegante und —— Einrichtung und gute Lage. Dmmibus bes Hötels am ben 
Bahnhöfen Equipage im Hötel). (6: — -60082] 


Der „Englifhe Hof“ in Straßburg, BE, 


gegenfiber der Eifenbahn, 
empfiehlt ſich durch billige Preiſe * * Bedienung. Man jpricht Deutſch, Fraugöſiſch und Eugliſch. 


Erziebungs:Inftitut mit Penfionat für Mädchen, 


Den verehrten Witern erlaube ich mir zum Auzeige zu bringen bag ich amı 1 October 1.9. babier 
ein Lehr» mb Erziehungsinfitut mit Benfionat für —— —— werde. Proipectus und mähere 
er Tr anf frantırte Anfragen Brienuerfiraße Mr. 

Louiſe Siebert. 


Münden, ten 12 Zuli 1867. (5913—15 ni 
Penfion Gogenberger | in Ragaz 
empfiehlt ſich beſteus dem Zitl. Kurgäſten. — ne Br. 5 per Tag. 
Hgenturen : Gefuch. | 1722-39 mie tinsen uufer teten 


9 milden beften Meferengen verfebener Ugent | | geiienhaller Mutterlaugeneztract 
golinicht leiflungsfäbige Baumwoll», Schafwoll · und für Bäder 
Seinenwnarenfabrifen für Tirol, Kir ntben, Steier⸗ 
mark und Saljburg, ſewie gute Koloniahwsaren- 
Hänfer prosifiensreeihe je vertreten. Gef. Branco- 

Offerte ımter Ebiffre T. H. 90 poste restante 
Sunabrud, 16003—5] 


a. ag un 











1576873) 


| in empfeblende Erinnerung. 
Fabril Oenfeld, im April 1867. 
Die Direction. 


Im Berlag ter —— — in fo 
eben En einen um Durch alle Buhhanblungen zu 


begieben 
Gedichte 
von 
Eduard Mörike. 
Blerte vermehrte Auflage 
Dit einer ie bes Berfoffere. 8. 
rg ze sb 
GOebunden J Leinwand fl. 2. 24 ob, Thlr, 1. 12. 
Gebb. mit Goidichn. fl. 2. 36. od. Zhlr. 1. 18, 
Nasbem ſich das ei juni — DE BEER 
über bie ganı een Bebeutun 
en ee bat, 
lauben wir uns bier j * 
it ur ne biefer neuen — — 
gabe encha ürfen. 
Ginktanet, 3 Zult 1867. 
4. @. Cotta ſche Buchhandlung. 


Steinhofers Predigtbud,, 


biefer et „ **— ——* 
— umſeſſend die ge· Evangelien 
anzen Jahrgauge — * * —— 
—— mit einem Auhauge von fünf 
Predigten vermehrter Ausgabe erichienen. 

Das Wert, - hönem großen Drud, if, ob» 
web 33%, (6532 Seiten) gr. meb. 8, ftarf, 
orbin. —2* zu bem ir Sehlfeifen ‚Preife 
von 1 ebunden zu ke. in ber 
m. ee Nam Budhrudai in Augsburg 
zu haben. — Briefe und Gelber Yeıso) france 
6 _ — 


Gouvernante⸗ Gef ** mer 


Eine RE en Naht IE 

gung zwei 

u} mohlergogene Verſon fat orten, — on, 
meige außer beutih mom —* auch —8 

und ttalienif& ſptiot und Beugnili 

mweifen hat. Biefelvde kann Yy bet entfprec 

nlichteit auf eine angenehme Ehen 

liebeooMe Bebanblum: ag a ra ed 

Eintritt wird gewünict. ef: u 

erbittet man ũnier Chiffte B. 

Mailand, 


Stelle⸗Geſuch. Ein * — 
Ente * 20er Yabre, 22 aus ſeht guter 
eime Stelle als Befellihafterin ober 

—* ndigen —— eines Haushalte, wo fie 
Tr gerne bie Erziel ter Kinder mitibernehmen 

de, ba basielbe Iden im im Auslande ale Erziches 
tin mehrere Gtellen belleibete, Der Eat Lunte 
bis September ben: — oreffen belicbe man 
eu F ee an J. 9. Gteins 


Shirferbrud; » Berlauf. 


Für Capitafiften Gelder —* —— = 


anlegen wollen, ker ſich 
hu Br qui a 


Ableben bes & 
ſeht —3 — lim Schitferbruch u em 
elbe Hegt ummittelbar am ber Lande 
ſtraße von 255 u Sonneberg, nur & 
Stunden vom 


biefem Bruch bie —— des lefere erg 
6 bis 8 Rreiger pro u Be ift —— von 
b einem anderen Bruch. 
gt Lage ei * Giferbrng fh fer 
erhältnigmäßig ſeht d.. 
ar — un — wird auf 
Briefe unter H 39 poste restante — 
wei Coburg mitgetheilt. [6080] 


mei junge Damen melde bis Mitte Auguft in 

ein Den tonat nad —— abreifen, wünfden 
noch auge meitere Ayeglinge iu finden. Freund · 
lee Rudtunft barüber *. ertteilt umter ter 
Roreffe: O. P., Ganftatt, — poste 
restante, 50864) 


Ar. 208. 


gemeinr A 


Augsburg, Sonnabend, 27 Juli 


1867. 


Eorrefpondenzen find an bie Rebaction, Smferate dagegen an die Erpebition ber Algemeinen Zeltung zu abrefficen. 
F ANZEIGEN werden von der Erpedition aufgenommen und der Raum einer dreispaltigen Colomolzeile berechnet: im Hauptblast A 42 kr., in dor Beilage mit 9 kr. ’ Fi 
+ DAS ABONNEMENT., welches je vierteljährlich und balbjihrlich angenommen wird, beträgt in Dayern viorteljührlich & M 45 kr. Vereinsmünze, 


** —A Aris, and har der —— Buchhandl F. Klincksisck 
Dorco u utschen 

rietie-Street, Covont-Garden, und bei Henı —— J *8 

ir das Königreich Italien um: Takt 

beim k. k. Fostamt in Triest 


Heberfidt. 
Deutſchland. Berlin ie —*8 Antwort. Die —— onirung der 
ſchleswig⸗ rg ciere. Bufammenkunft bes Bismard 
mit vi Önig. Die Dppofition der Nationalen gegen den Juftizminis 
fier. Die bevorftehenden Wahlen zum Reichstag. Prinz —** Karl 
reſignirt. Die lehten —— Deſterreicher. Die —— 
Vertrauenömänner. Das B epblatt. Die Zahl ver Necru 
Königliche en eine a . = over (bie — Bebrüdungen) 





Kae (Befignabme ber b ſſer burch Preußen); 
Bar 0. 3% ners Grab, —— San, Kan } 
Miener Schüpenfeft Een gi ae Die — 
ra des Parteilebens. Finan zus Huf. Bankausweis. 
ienbacher. Der — Orten fir für ben Raifer. Ungarn und Preußen). 
Schweiz. Bern (aus ber Bundesverfammlung. Die Friedenzliga. 
Die Deierteure aus Hannover. Der brafiliidhe eneraleonful. ie 
telegraphifchen Depeihen nad) der aftatiichen Türkei). 
ortugal. Feueröbrunft. 
opbritannien. Abreife ber Nationalgäfte. Die Raiferin Eugenie 
und bie Königin Victoria. Die Reformdebatte im Oberhaus. Lord 
es und Graf Gamarbon. Die abeffiniichen Gefangenen. 
ai eich. Bom Hof, Die Moniteur-Note über Hrn. Dano. ort: 
—— * im geſetzgebenden Körper. Die angebliche 
F ng ber Kaiſerin Charlotte. ir bes Eintrittöpreifes 
Km ie Ausftellung, ehe Ynbafion und —— ung, 
Inte = —— che —— —* und Caſſagnae. Fuad 
dwig Il von Ba 
een. Bioren A rc um bie iuch⸗ Gränze, Fort: 
bauernde che Interbention. Einſprüche Jtaliend); Genua 
(Boltsverfammlung. Die — age); Heim (franzöfiiche Inſpee ⸗ 
tion, Die Parteien. Beförderung 
Rupland und Polen. St. Wetersburg (aus Bodara). 
Ber. Staaten von — Annegion ber —— 
—— Poſten. Münden. —— der Alademie der Wiſſen⸗ 
ei 


ae tät) Rat! L@ — DR FERN 
— e ngliſch unga⸗ 
I A in ber pe der Gonferiptiongli e.) ar + 


in gt in Eugenie.) — Buenos; Ayres, (Feuers: 





Zelegrapbifche Berichte. 


*Nüruberg, 26 Juli. Der Sultan ift geflern Abends nad} 10 Uhr 
Bier eingetroffen, und durch Se, k. H. den Prinzen Adalbert und den Fürs 
fien v. Hohenlohe bewilllommt worden. Eine große Menihenmenge hatte 
ſich im Bahnhof eingefunden, die ihn mit Hochrufen begrüßte. Die Abreife 
des Sultans A heute Mittags. 

Diefe Depefche aus ber geftrigen Beilage hier wiederholt. 

* München, 26 Juli. Das Befinden Sr. Maj. bes Königs Dito 
von Griechenland läßt, nad) ärztlicher Ausſage, das ſchlimmſte befürdten, 
J. Maj. die Königin-Mutter Marie ift von Hohenſchwangau ſchleunigſt 
nah Bamberg gereiet, 

* Berlin, 26 Juli. Die Norbb, Allg. Ztg. beftätigt den Eingang 
De frangöfifhen Note betreffend die nordſchleswigiſche Frage. Die N. 

9.8. will ſich vorerft einer Beurtbeilung enthalten; und führt einfiweilen 
nur bie National-Beitung an, welche bie Note alö eine franzöfiiche Ein- 
miichung betradjtet. Die Kreuzzeitung fagt: Die dänische Note enthalte 
niqhis was irgendwie eine bejlimmte Beantwortung erforbern würde; 
diefelbe fol vielmehr einen volllommen dilatoriſchen Charalter haben. 
(©. b. alſo: fie fol die Sache kunſtlich hinausziehen, wie das unfere heu⸗ 
tige Berliner (—) Gorreipondenz ſchon vermuthet hat.) 

* Wien, 26 Zuli. Die Amtözeitung berichtet den Einpfang ber 
engliſchen Sommilfion welche mit Ueberbringung ver Inveſtitur des Hofens 
Band-Drbens an ben Kailer betraut war. Die Geremonie hat in feierlich 
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* Form — —* Seittifhe —— Marquis be Bu, 
betonte in feiner Anſprache an den Kaiſer: daß die brittifche Königin gem 
bie Gelegenheit ergreife bie feit ſo langer Zeit zwifchen beiden Ländern bes 
ftandene Allianz dauernd zu Defefligen. Der Kaiſer fagte in feiner Erwie— 
berung: daß ibm nichts mehr am Herzen liege als bie perjünlichen Beier 
bungen au der Souberänin, deren Name von ber Liebe und Ehrfurcht ber 
5— brittiſchen Nation fo hoch emporgehoben werde, enger gelnüpſt 
zu ſehen. 

Wien, 26 Juli. Die Morgenblälter melden die Eyiftenz einer 
Circulardepeſche bes Cardinals v. Rauſcher an die Latholifchen Höfe, welche 
deren Hufmerkfanrkeit auf die Debatten des italieniichen Parlaments zu 
Ienken und bie widerſprechende Haltung der italienifchen Negierung mit 
ben mit bem päpftlichen Stubl getroffenen Verabredungen zu conflatiren 
beftimmt fey. Die Circulardepeſche weiſe zugleich auf die von dem italie⸗ 
niihen Freifchaaren getroffenen Vorbereitungen bin. 

* Florenz, 26 Juli, Die „Bazetta del Popolo“ fazt: Laut Schrei⸗ 
ben des Hrn. v. Nigra, desitalieniichen Geſandten in Paris, erklärt die fran⸗ 
zöfiiche Negierung: General Dumont, der in Privatangelegenheiten nad} 
Nom gegangen, babe ben Auftrag mitbelommen die wirllichen Zuflänte 
ber Legion von Antibes zu erfunden. Dumont babe die Tragweite feiner 
Sendung übertrieben und feine perfönlichen Gefühle als diejenigen ber 
Negierung außgebrüdt, (1!) 

Peſth, 25 Juli. Das heutige Amtsblatt bementirt das Gerücht 
einer angeblichen Errichtung von Honbeb:Bataillonen. 





Deutſchland. 

Norddeutſcher Bund. (—) Berlin, 24 Juli. Nach ber „Prov.⸗ 
Correſp.“ hätte die bänifche Regierung nun doch „vor furgem“ durch ibrem 
Grfandten am biefigen Hofe, Hrn. Duaade, die lang!’ erwartete Nüdäußes 
zung auf bie preußiichen Garantieforderungen in Form einer an das aus 
wärtige Minifterium gerichteten Note hieher gelangen lafjen. Ohne Zweifel 
fteben damit auch die Vorträge in Verbindung welche des Geh, Legations⸗ 
rath Pietten am 10 und 23 d. dem König in Ems gehalten hat, und das 
Dementi mit welchen bie reuzjeitung und vor mehreren Tagen beehrte, 
wäre alfo doch nicht am Plage getvefen. Die „Nat. ta.” will freilich wiſ⸗ 
fen daß bie neuefte dänische Note bie verlangten „ Garantien“ für bie abs 
zutretende beutfche Beböllerung nicht folori ablehne, fondern borerft um 
näbere Specifieirung bed damit Gemeinten erſuche. Indeſſen müſſen vie 
doch bei der Berficherung verharren daß das däniſche Gatinet nicht gewillt 
it bie von Preußen geforberten Garantien zu gewähren, Dafür ſpricht 
au, aufer den einhelligen Aunbgebungen ber däniſchen Prefie, bie uns 
vielſeitig verbürgte Thatſache daß bas Kopenhagener Gabinet in ber Wien 
derholung ber preußischen Garantieforderungen eine Beleibigung erblidt 
habe. Sollte die jegt eingelaufene däniſche Note trogbem nicht geradezu 
ablehnend lauten, fo würde man barin nus einen neuen Verſuch Dänes 
marks erbliden müffen die Sache in bie Länge zu ziehen. — Der günftige 
Eindrud welden bie Nachricht von ber ſeitens der Regierung beabfichtigten 
Penſionirung der Dfficiere der ehemaligen ſchleswig holſteiniſchen Armee 
erzeugt bat, wird jet weſentlich durch die Mittheilung abgeſchwächt daß 
die Regierung fi diefer Pflicht nur gegenüber ben Staatsangekörigen dee 
preußiichen Monarchie entlevigen wolle, Da die Angelegenheit aber auf 
dem Wege der Gefehgebung geregelt werden fell, fo wird das Haus der 
Abgeorbneten Veranlaffung finden die Regierung darüber zu belehren daß 
fie nach ber Einverleib ang Schleswig-Holfteins als Rechtsnachfol zerin der 
chemaligen ſchleswig holſieiniſchen Regierung ohne jede Beſchranlung dies 
jenigen Verpflichtangen zu erfüllen hat welde Icgiere gegen fäümmtliche 
Dificiere der ehemaligen köleswig-he IHleinifgen Remee eingegangen if. — 
Aus der „Prob. Eortefp.“ erſehea wir ferner oaß Graf Bismard mit tem 
König dor deſſen Reife in die Schwein in Ems oder Wirstaben ned eine 
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Zuſammenlunft haben wird, Das Organ der Nationalen meint daß biefe 
Beſprechung weſentlich den Angelegenheiten.bes Juftigminifteriums, d. h. 
der Entlaſſung des Fuftigminifters Grafen jur Lippe; gellenſwerde. Die 
Hebjagb gegen ben Juftigminifter bilbet allerdings ſeit langer Zeit eine 
Lieblingsbeichäftigung der Rational Zeitung und zweier herborragenten 
Mitglieder ber nationalen Partei. Uber es gehört die ganze Kurzſichtigleit 
der Nationalen bazu, um zu glauben daf das Voll auf biefen Köder noch 
anbeigen cder ba es ber faft in Verruf gerathenen Partei Kautfchuf ge: 
Lingen werbe den Juftigminifter aus feinem Amte zu berbrängen, und auf 
den Gang ber innern Politif irgendeinen Einfluß üben zu lönnen, trotz 
allem Rechnung tragen gegenüber bem Grafen v. Bismard. Ungleich näher 
Tiegt vielmehr die Annahme baf die HH. Tweſten und Lasker, deren ſyſte⸗ 
matifche Dppofition gegen ben Juſtizminiſter allerdings allen Geſetzen ber 
Beamtenbigciplin Hohn fpricht, und deren ganzem Auftreten gegen ihren 
Chef der Schein bes Gehäffigen und Perfönlichen anllebt, längſt aus dem 
Staatsbienft entfernt jeyn werben, bevor Graf zur Lippe — über beffen 
Fehler und Mängel übrigens wohl alle Parteien einig find — aus dem 
Rath ber Krone verbrängt feyn wird. Selbverftändlich liegen ber Zufams 
menlunft des Grafen v. Bismard mit dem König ungleich wichtigere Mo— 
tive zu Grund als bie völlig untergeorbnete Frage wegen eines Wechſels 
ber Berfonen im Juftizminifterium. Sie fteht vielmehr nur in Verbindung 
mit den Fragen welche den demnächſt zufammentretenden Bundesrath be 

ſchäftigen werben, mit ben Beſchwerden welche neuerdings aus ben neu 
ertoorbenen Provinzen gegen viele ber bort ergriffenen Maßnahmen er: 
hoben worden find, und mit ben Fragen ber auswärtigen Politif, Unter 

georbnet nenne ich bie Frage in Betreff eines Wechſels der Perfonen im 
Auftigminifterium, weil ein ſolcher Wechfel nicht den mindeften Einfluß auf 
das herrſchende Syſtem haben wird folange Graf Bismard ſich am Ruder 
befindet. Die Theorie von ben zwei Seelen im Minifterium war wieder 
nur eine unglüdlide Erfindung der Nationalen, und ein Beitrag mehr für 
ihre Aurzfichtigkeit und Unfähigkeit in politifchen Dingen. Es wäre daher 
auch für den Staat nicht das größte Unglüd, wenn bieje Heine Partei bei 
ben bevorſtehenden Reichstagẽswahlen wirklich in bie Lage gerathen jollte 
„den unangenehmen Sit zwifchen zwei Stühlen einnehmen zu müfjen,” 
den Anfchein bazu hat es gang, ba die Gonferbativen und bie Foriſchritts⸗ 
partei diefe Fahnenflüchtigen mit gleicher Verachtung firafen. Prinz Frie: 
drich Karl hat (tie bekannt) auf eine Anfrage aus dem Wahllreis Labiau- 
Wehlau, welden er belanntlid auf dem erften Reihätag vertrat, erwiedert 
daß er biefmal aus Rüdfichten auf feine militärifchen Pflichten ein Manı 
bat nicht annehmen fünne. Die Conferbativen bort vollen baher jegt ben 
Oberpräfibenten ber Provinz Eichmann als Candidaten aufftellen. Audj'Brinz 
Albrecht fol feine Neigung haben das ihm vom Wahllreiſe Gumbinnen ⸗ In⸗ 
fterburg zugedachte Manbat anzunehmen, Selbſt Hr. Grabow bat aus Rüd: 
ſichten auf feine Gommune ein Mandat zum Reichstag abgelehnt. Die 
bier aufliegenden Wahlliſten ſollen mit regerem Eifer als früher eingefeben 
worden feyn, woraus man aud auf eine rege Betheiligung an den bevor: 
ſtehenden Wahlen fließt. — Heute treten bie drei legten verwundeten 
Defterreicher, welche hier im St, Hebwigäfrantenhaufe gepflegt worben 
find, in Bepleitung eines Aranfenpflegers die Rückreiſe in bie Heimath an. 

Berlin, 24 Juli. Die Nordd. Allg Ztg. Schreibt: Die Bera: 
thungen mit ben hannoverifchen Bertrauenämännern tverben, dem Berneh: 
men nad, zu Anfang nächſter Woche beginnen. Die von einigen Blättern 
gemachte Vorausſetzung daß auch der Minifterpräfident Graf Bismard an 
diefen Verhandlungen theilnehmen werde, bürfte wohl nicht richtig feyn, 
ba dieſelben fi nur auf Fragen ber Berwaltungsorganifation bezichen 
werben, bie bem Nefiort des Miniſteriums bes Innern angehören. Aller 
Wahrſcheinlichleit nach wird aber Graf Bismard allerdings in ben erften 
Tagen des Auguft hier eintreffen. Die Berichte über das Befinden bes 
Grafen lauten ſehr erfreulih, — Für das Erfcheinen des Bundesgefe: 
Blattes ift ein beftimmter Termin noch nicht feftgefeßt, dasſelbe wird aber 
in nächjfter Zeit in die Deffentlichleit treten. 

Dem Militär:Wochenbl, zufolge find von der Aushebung für 1866 
93,616 Necruten in bie kgl. preußifche Armee eingeftellt worden. Dazu 
tommen etwa 12,000 ein» und breijährige Freiwillige, ſowie ungefähr 
7000 von ben ehemaligen bannoverifchen, kurheſſiſchen und naſſauiſchen 
Truppen übernommene Recruten, fo daß die Armee feit ber vorjährigen 
Mobilmahung in runder Zahl 112,000 Necruten ausgebildet bat, 

Der König hat dem Germanifchen Mufeum auf brei weitere Jahre 
eine Unterflüßung von 500 Thlen., und zur Beftreitung ber Koſten bed 
Empfangs der Theilnehmer ber Philologenverfammlung in Halle 1000 
Thlr. aus Etaatämitteln bewilligt. 

* Sanuover, 23 Jul. Man muß es ber preußifchen Bureaulratie 
Tafien daß fie e8 verfteht fi die Sympathien in den annestirten Ländern 
in ber fürzeften Zeit zu entfremben, und ben beften Freunden der Annezios 
nen es unmöglich macht für die preußifchen Maßnahmen das Wort zu er: 


greifen. Alle gebilbeteren Stände, welche in ber europäifchen Lage einemehr 
ober minder zwingende Nothwendigleit für Preußen ſahen feine Macht zu ver⸗ 
ftärfen, welche dachten daß es beffer ſey einemgroßen Staat änzugehören als 
biefer Mleinftaintereimit boppelter ober gar dreifacher Herrſchaft (die des Kö⸗ 
nigs, bed Bundestags fel. Angebentens und bes viplomatiichen und gollvers 
bandliden von Preußen ausgeübten Drude), Waren für die Annerion, 
Allein die grohe Menge kann man mit ſolchen Gedanlen nicht abfpeifen. Rad’ 
dem man ben Hannoberanern feit brei Vierteljabren in officiellen und offi» 
ciöfen Brojpüren und Beitungsartifeln vorgejungen bat: „daß fie Teinerlei 
finanziellen Drud von Preußen zu erwarten hätten, feine mangelhafte 
Pflege ihrer materiellen und geiftigen Eultur, daß es eben fo fehr moralifch 
vertoerflich ſeyn würde, als politiſch unllug Hannover gewiſſermaßen als 
milchgebende Kuh zu behandeln und babei noch larg zu füttern“ (vgl. Han- 
novers finanzielle Zulunft unter preußiicher Hertſchaſt, S.48—49), fängt 
Anfang Juli das Deeretiren, Uniformiren und Rivelliren an, An bitecten 
Steuern, mit Ausnahme der Stempelfteuer, muß Hannover feit dem 1 Juli 
etwa 700,000 Thlr. mehr aufbringen als bisher, und auf welche Theile 
ber Bevollerung füllt biefe Laſt? Gerade auf ben Theil der am wenigften 
zahlen fan, auf bie Städte. Nun fommen aber eine ganze Menge andere 
Steuern hinzu, bie wir biöher gar nicht lannten, als ba find: Wechſel⸗ 
ftempelfteuer, Erbichaftöfteuer, Zeitungsſteuer, mit ber ſchönen Ausficht 
auf eine Inferatenfteuer, Erhöht find außerbem bie Karten: und Kalenders 
fteinpelfteuer und die Bierfteuer. Wie den Heflen ihr Staatsichat, werden von 
Hannover durch einen Feberftrich zwanzig und einige Millionen Domanial- 
ablöfungsfonds dem Vermögen bes preußifchen Gefammtftaats einberleibt; 
in Beziehung auf die Domänen felbft geſchieht dasſelbe, und doch wäre, 
ba Hannover verhältnifmäßigy ungleih mehr an Domänen und Forften 
befigt, fo ein Provincialfonds für Provincialziwede um fo nothiven 
diger, ald man nad einigen Jahren fagen wird: was geben bie Irren⸗ 
anftalten in Hilbesheim, Göttingen, Osnabrüd (und ähnliche Dinge) den 
preußifchen Gefammiftaat an ; bei uns find das Dinge bie durch Provincial ⸗ 
oder Kreiöfteuern beichafft werben müffen, bie Gleichheit und Staatsein ⸗ 
heit erfordert es baher daß bie Erhaltung diefer Inftitute fortan nicht mehr 
dem preußiſchen Budget aufgebürdet werde. Man räfonnirt indek in 
Berlin alfo: Es ift richtig, wir haben verhältnifmäßig weniger Domänen, 
aber wir haben Feftungen, Arfenale, Kriegsſchiffe, und biefe Dinge 
baben viel Geld gekoftet, und find fo nothivendig wie das liebe Brob, 
und an biefen Dingen werdet ihr fortan gleichfalls theilnehmen. Da 
bei wirb nur das eine vergeſſen: diefe Dinge find ſchon einmalgegen bie 
annectirten Staaten in Rechnung gebracht worden, fie und die Armee geben ja 
ben einzigen Nechtätitel ber zur Eroberung überhaupt. Weil Preußen allein 
Deutichland [hüten kann gegen bas Ausland, namentlich Frantreich, durfte 
es fich vergrößern und arrondiren; es kann nun nicht noch einmal bad was es 
ja im Initereſſe Deutſchlands gethan haben will, finanziell geltend machen, 
Sonft lönnite es mit demfelben Recht fagen: wir haben feit 1815 fo und fo 
viel Millionen auf unfer Heer verwendet, ihr Aleinen habt verhältnißs 
mäßig nur ein Drittel verwendet, bafür müßt ihr jegt nachſteuern. Bei 
derartigen Naifonnements, wie man fie im p eußiichen Abgeordnetenhauſe 
gehört unb in preußiſchen Blättern gelefen hat, vergefien bie Altpreußen 
nur immer bas eine: außer bem Kampf gegen Dänemark, wo Deflerreih 
und Preußen zufammen agirten, bat das „Schwert Deutſchlands“ 
Deutichland noch nicht zu Ichügen gehabt; und follte die Beit fommen wo 
der Uebermuth des weſtlichen Nachbarn auf Deutſchland einbrängt, jo 
werben alle Stämme zu bulben und zu tragen haben, und bie juerft expo⸗ 
nirten am meiften. Man kann ſich nicht für die Zulunft bezahlt machen. 
Ueberhaupt find ja der Norbbeutfche Bund und die Bündnife mit dem Süben 
für diefe Dinge geſchaffen, und fie können ben annectirten Rleinftaaten 
nicht noch einmal in Anrechnung gebracht werben. Hannover hat feinen 
mit Blutgeld erfauften Staatsſchatz wie Heflen, es bat aber auch große 
Erfparungen gemacht, es hat feine Erfparnifie angelegt in feinen Staats» 
eifenbahnen, von denen es 20%, Millionen abbezahlt und frei bat, jo daß 
bei einzelnen hoben Erträgen dieſer Bahnen ein Ueberfhuß von etwa 
2,400,000 für biefes Jahr anzunehmen ift. Sollen biefe 2 Millionen und 
minbeftens 300,000 Thlr,, wenn man abrechnet was Preußen verhältniß ⸗ 
mäßig von Staats⸗ und feinen Antheilen an Privatbahnen von ber Eiſen⸗ 
bahnfteuer aufnimmt, die Hannover außer den gleichen Steuern in ben 
Staatöbeutel eintwirft, durch fein Mequivalent aufgehoben werden? Wo 
bliebe dann bie vielgerübmte Gleichheit? Daß man und bie Strafprocehe 
orbnung nimmt, bie anerfannt viel befier ift als bie preußifche, daß man 
den fogenannten Vertrauensmännern eigentlich keinen Stoff mehr läßt, 
und alles was bie Hanneveraner für bereditigte Eigentbümlichteit halten 
in preußifcher Weife über die Achſel anfieht, das entfrembet bie preußifch 
pefinnten hier wie in Hefien, Naflau, Frankfurt und Schleswig-Holftein, ' 
Wieöbaden, 24 Zuli Gehtern Abend, ſchreibt man dem „Fıif. 
Journal,” ift in aller Stille eine neue Depofietirung bes Herzogs Adolf 


erfolgt. Den Schloßverwaltungen hier und in Biebriä iſt bekannt gegeben 
worden baf man bie beiden Schlöffer nunmehr al& Eigenthum bes preußi: 
ſchen Staats in Befip nehme. Die Beamten Nullen bis auf weiteres ihre 
antlichen Yunctionen fortführen Wie us mitgetheilt wird, ſey eine 
Klage gegen ben dal. Fiscus wegen wiberrcchtlicher Befigfiörung ſchon an- 
bängig gemadht, und star bei den hiefig«,n Gerichten, Man fchreibt diefe 
Maßtegel allgemein der Thatſache zu, bie wir jedoch nicht verbürgen 
wohen, daß nämlich bie herzoglihe Schlofvertvaltung dem König von 
Preußen die Schloſſer nur unter uusbrüdlicher Wahrung des Befigftands 
des Herzogs habe zur Verfügung ftellen wollen. — Die Ankunft der Prins 
zeſſin v. Wales wird, tie wir aufs beflimmtefte wiſſen, erft am 15 Auguft 


en, 

Frankfurt a. M., 25 Juli. Geftern begaben ſich viele hiefige 
Bürger auf den Friedhof und bejuchten das reich geihmüdte Grab bes 
legten Bürgermeifters der freien Stabt Frankfurt, Fellner. — Auf den 
7 Auguft find die Mannſchaften des Frankfurter Landwehrbataillong zu 


ſechswöchigen Dienftübungen einberufen. — Die Einführung des ziem⸗ 
lich hoben Rartenftempels (5 Sgr.), fowie die durch das Geſetz vor - 


geichriebenen Einrichtungen in ben Kartenfabrilen und die bamit verbun⸗ 
denen Ueberwachungen haben zwei ber größten. biefigen Rartenfabrican« 
ten, welde etwa 160 Arbeiter aus der Umgegend beſchäftigen, beftimmt 
ihre Etablifjementö von hier weg zu verlegen. Das eine fommt nad) 
Dffenbadh, das andere nach Iſenburg. — Seildem das deutſche Schügen: 
feſt befinitiv in Wien ftattfindet, gibt fih unter den hiefigen Schügen eine 
große Ruhrigleit fund durch Spareinlagen jet ſchon für den Beluc ber 
Feſtſtadt zu forgen. (Br. 3.) j 
Deut: Defterreih. TWien, 24 Juli, Das Räthfel ber lang: 
twierigen Verhandlungen ziifchen Dinifterium und Abgeorbnetenhaus löst 
fi allmählich. Der Schlüffel Liegt in dem Bericht des Finanzausſchuſſes 
des Abgeoronetenhaufes, deſſen Wortlaut die Blätter heute veröffentlichen. 
Das Erpofs des Finanzminifters v. Bede, weldyes derfelbe in der Sitzung 
am 18 d, dem Neichsrath mittheilte, hatte in folgender Schlußbetrachtung 
gegipfelt: „Wenn ih nun zum Schluffe meiner Erörterungen das Facit 
der finanziellen Lage des Reis ziehe, fo gelange ich zu folgendem Reful« 
tat: Defterreich hat eine Staatsfhuld von 3046 Mil. Gulden Gapital, 
mit rund 127 Mill. Gulden jährlicher Zinfen und einer jährlichen Amorti⸗ 
fationäquote von durchſchnittlich 24 Mil, Gulden, Die Geldeirculation 
befteht in Papiergeld mit Zwangscurs und einem ſchwankenden innen 
Werd. Wir haben endlich ein chronifches Deficit zwiſchen den eurrenten 
Einnahmen und den Nusgaben, das zwar für bas laufende Jahr vollkom⸗ 
men gebedt ift, welches aber für das Jahr 1868 wieder wirb befämpft wer⸗ 
den müflen. Wie dieß geſchehen wird, ift heute, wo der Ausgleich mit Uns 
garn in ber wichtigften finanziellen Partie noch in bee Schwebe fich befin⸗ 
det, ungewiß.” Der Bericht des Finanzausſchuſſes bemerkt nun aber daß 
dieſe Betrachtungen, fo wahr fie ſeyn mögen, noch immer fein vollſtändiges 
Bild der Finanzlage geben. Um zur Wirklichkeit zu gelangen, müffe man 
prüfen wie hoch das reelle Einfommen bed Staats fey, und wie biel Davon 
nad; Abzug der Verzinfung der Staatsſchuld für ſämmtliche andre Zweige 
bes Staatshaushalts übrig bleibe, Die Staatseinnahmen werben bon 
dem Finanzgefeb für 1867 mit 407,297,000 fl. beziffert. Da aber das 
öfterreichifche Bubget brutto aufgeftellt wird, fo find von obiger Summe 
in erfter Linie die ungemein hoben Erhebungsloſten mit 104,734,000 fl. 
abzuziehen. Es bleiben alſo 302,663,000 fl. Allein hievon fommen weiter 
geroifle, nicht immer wieberlehrende, außerorbentliche Einnahmspoften (dars 
unter zumal für Veräußerungen von Staatseigenibum 10,000,000 fl.) im 
Belaufe von 15,341,000 fl. in Abzug, wonach alſo das regelmäßige Netto: 
Eintommen fi) mit 287,000,000 fl. berausftellen würbe. . Zu den Aus 
gaben übergebend, entfallen auf die Berzinfung der Staatsihulb, ohne 
Grunbentlaftungsihuld, 127,633,000 fl., und eine Mmortifationsgquote 
von 24,000,000 fl., zufammen alfo 151,633,000 fl. Hiezu fommen noch 
als Münz: und Wechſelverluſt bei Auszahlung bed Silbercoupons 8 Mid. 
Gulden, ald Subventionen und Dotationen ber Eifenbahnen, bes Grund: 
entlaftungsfonds 9,238,000 fl., unb als allgemeiner Benfionsetat ber Gis 
vilverwaltung 12,000,000 fl. Hiedurch erhöht fi bie Summe der jähr: 
lichen Schulbigleit bes Staats von 151,633,000 auf 180,871,000fl. Wird 
nun diefer Beitrag von bem oben gefundenen Netto-Einfommen von 
287 Mid. in Abzug gebracht, fo verbleibt ein nichtbelaftetes reines Ein- 
fommen von 106,129,000 fl. Diefe Summe wäre alfo übrig zur Beftreis 
tung ber andern Stantsausgaben. Unter diefen Ausgaben erfcheinen aber 
zuvörderſt bie Koſten für bie Landarmee mit 73,458,000 fl. und für bie 
Marine mit 7,700,000 fl., zufammen alfo mit 81,158.000 fl. — eine 
Summe welche vom Rriegäminifterium als das zuläffige Minimum erklärt, 
gleichwohl aber in fieben Monaten ſchon twieder um 4,200,000 fl. über: 
ſchriiten wurde. Nach Abzug des in 81,158,000 fl. beftehenden Militär: 
aufwands von dem Netto-Eintommen von 108,129,000 fl. würden aljo 
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für fAmmtliche andere Zweige des Staatzeinfommens 24,971,000 fL ver⸗ 
bleiben, Das Erforbernig für diefe Zweige war für das Jahr 1867 mit 
weit mehr ala 70 Mil, vorangeſchlagen, wonach alfo für 1867 jedenfalls 
ein Abgang bon mehr als 46 Mid. ſich ergibt, immer noch unter ber Vor⸗ 
ausfegung daß Steuern und Abgaben pünktlich eingehen. Dieß die Lage. 
„Sade und Pflicht der Erecutive“ — fo ſchließt der Bericht des Finanz 
ausſchuſſes — „ift es Anträge über bie Mittel zur Befeitigung des chroni⸗ 
fchen Deficits den eompetenten Vertretungslörpern vorzulegen.“ Mit dies 
fen legten Worten lehnt das, von bem frübern Finangminifter v. Plener 
und bem als fünftigen Finanzminifter genannten Abg. Dr. Herbſt unter« 
zeichnete, Actenftüd es ab die Verantwortung für bie Gonfequengen einer 
Staatsleitung zu übernehmen an benen minbeften® ber letztere, der Abg. 
Dr. Herbft, nur einen negativen Antheil genommen hat, Wenn man ers 
wägt baf bie leitenden Militärkreife fo wenig von ber wahren Sadlage 
unterrichtet waren, daß fie eine Befeftigung Wiens ernſtlich in Angriff 
nehmen tonnten, die nad ber Schätung des Bemeinberaths von Wien 
eine Summe von 300 Dill. Gulden gefoftet hätte, fo wird man das Zögern 
ber Abgeorbneten bei Uebernahme einer Mitverantwortlichleit begreiflich 
finden. In ber That kann man einem Dr, Herbft nicht die Rolle der HH. 
d. Plener und v. Bere zumutben, die laut obigen Ziffern, wie es ſcheint, 
ihr Amt nur nod) als dasjenige eines Buchhalters anfahen, welcher unter 
allen Umftänden, und ohne Rüdficht auf Zahlungsfähigleit der Steuer 
träger, Geld herbeifhaffen fol, Was ſchon längſt hätte geſchehen ſollen: 
die Frage ift nun geftellt. An einer Rataftrophe wie fie ber 15 März 1811 
brachte, wird fih das Haus der Abgeordneten nicht betheiligen. Will aber 
die Regierung, wollen die leitenden reife eine Kataſtrophe, wie wir nicht 
zweifeln, vermeiden, fo müffen Maßregeln ergriffen, Garantien gegeben 
werben. Auf etwas Liberalismus mehr oder weniger follte e8 jegt doch den 
leitenden Kreiſen nicht mehr anlommen. Wenn aber bie Abgeorbneten bie 
geforderten Garantien erhalten, fo haben die Bevöllerungen bas Recht zu 
verlangen daß fie das angebotene Amt übernehmen. Unter der Voraus: 
fegung daß dieß gefchieht, möchten wir die Finanzlage Deſterreichs nicht 
als verzweifelt anfehen. Nicht für den Staat und nicht für die vom Schids 
fal ſchwer geprüfte Dynaftie, wohl aber für die ultramontan-feubale Partei 
hätte bann der 21 Juli den Bankerott gebradit. 

T Wien, 25 Juli. Die lehten Abflimmungen im Abgeord⸗ 
netenbaufe bieten eine teitere Sluftration gu der vollſtändigen Zers 
fabrenheit des Parteilebens. Das Minifterium bat twieberholt erleben 
müffen daß biefelbe Linke deren Politif es macht, ihm im ber entfchies 
denſten Dppofition gegenüber ftand, und daß biefelbe Rechte in welcher es 
nur zweifelbafte Freunde oder geheime und offene Gegner zählt ihm ihre 
begeifterte Unterftügung entgegenbradhte: es hat bie Nutonomiften, für bie 
es in dem ungarifchen Ausgleich ten Sieg errungen, und es bat die libe- 
zalen Abgeorbneten aus ben beutichen Erblanben gegen fi; es hat bie 
fonderluftigen Polen, die ftrebfamen Slovenen, die confeffionell verrannten 
Tiroler und die Elite bes grollenden Feudalismus für fi gehabt, Es 
mag eine wohlgemeinte Erflärung biefer anomalen Erſcheinung feyn bie 
Dppofition ber Linken lediglich im Sinn eines rückſichtsvollen Vorwärts ⸗ 
brängens aufzufaffen, aber. fie thut ben Thatfadhen Zwang an, und in 
ihrer Gonfequeny würde fie ben ungeheuerlichen Sag zu Tage fördern: daß 
bie Dppofition gegen bie Regierung ben ſicherſten Mapftab für die Regies 
rungöfreunblichfeit bietet. Und wenn nod) die Parteien für oder gegen das 
Miniftertum wenigftens wie ein Dann fi erhöben! Aber Müplfeld und 
Jäger, Schindler und Pater Breuter Arm in Arm, das ſcheint denn doch 
zu beweiſen daß es in biefer Beziehung einer burchgreifenden Reorganis 
fation und ber Fundirung bes Parteimefens auf ber feften Grundlage eines 
geſchloſſenen Programms bedarf, um ein parlamentarifches Regiment nicht 
vollftändig unmöglich zu machen, Glüdlichertveife beginnt, und zwar ges 
rade an ber Hand ber Erfahrungen der legten Tage, bie Ueberzeugung bon 
ber unerläßliden Nothwendigleit einer Neubildung ber Parteien ſich mehr 
und mehr Bahn zu brechen, und es wirb ohne Zweiſel auf den Trümmern 
ber wirren Maffe, die fi in dem großen Herbft Kaiſerfeld'ſchen Club bid« 
ber zufammengefunben, und die weſentlich feine höhere Aufgabe gelannt als 
an regnerifchen Abenden Stadt · und andern Klatſch zu treiben, ſchon dem · 
nächſt ein neuer Glub erftehen, ber freilich in fehr verminderter Zahl, aber 
in ftraffer Dieeiplin für die gemeinfamen Ziele eintretend, zu Shut und 
Truß gleich gerüftet ins Feld zieht und, foweit er die Regierung zu flügen 
Weranlaffung findet, nicht derart felbfländig agirt, daß bie beiberfeitige 
Action fich ebenfowohl im Wege ſtehen als förbernd in einander greifen 
fan. — Der Verfafiungsausfhuß bat geftern feine Arbeit zu Ende ges 
führe und fi über bie Grundzüge der Verfafjungsrebifion befinitid ger 
einigt. Eine neue Berfafjungsurkunde wird hienach nicht aufgeftellt, fondern 
bie geg*bene einfach ergängt; der Erlaß von beſondern Geſehen neben dem 
Gefeg Her bie Reichövertretung, welche die Rechte der Staatsbürger und 
ber Krone, den Umfang bes sichterlichen Gewalt und bie Errichtung eines 
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Reichẽgerichtshofs feitftellen, ift beſchloſſen, nur tab das betreffende Geſeh 


nicht von ten Rechten ber Krone, ſondern ber vollziehenden Gewalt han: | 


deln fol, Die Vermehrung der Mitglieberzahl bes Abgeorbnetenhauies 


auf.300 erfuhr keinen Widerſpruch, aber bei ihrer Bertheilung auf bie Ein» 


zelländer wird nur die Steuerquote und bie Bepölferungsgiffer, nicht bie 


Gebietsausdehnung — es wurde fehr richtig bemerkt baß Jonft gerade bie 
wenigſt eultiyieten Länder am zahlreihften vertreten feyn dürften — zu | 


Grund gelegt. Die directen Wahlen endlich fielen in der Abflimmung 
ſelbſt in dem vermittelnden Antrag, ber eö ben einzelnen Landtagen an: 
beimgeben wollte birecte Wahlen zu befchliegen. — Der heutige Wochen⸗ 
ausweis der Nationalbank conftatirt ein Verhältniß des Silberfchages 
(103%, Mil), zum Banfnotenumlauf (200. Mil.) ſchon unter 1:2. Von 
Dem 60 Milionenvorfguß hat ber Staat abermals 2 Mi. zurüdgejahlt, 
und es bleiben jegt nur noch weitere 2 Mill. zu tilgen. — Der vielges 
nannte Oberſtaaisanwalt Lienbacher ift endlich befinitiv feines Poflens 
entboben, und der Oberlandesgerichtsrath Schmeibel, aber nur probiforifch, 
mit ven Functionen ber Oberftaatsanwaltihaft betraut, Die Preſſe ift 
übrigens in weit geringerer Verzüdung als man gu erwarten berechtigt 
wär, — Heute Mittags bat in feierlicher Auffahrt — in vier Hofgalas 
wagen — bie von London entſendete Commiſſion bem Kaifer die Infignien 
des Hofenbantorbens überreicht. 

** Wien, 25 Juli, Die Echtheit eines getwiffen Actenſtücls voraus 
geſeht, gienge die Meinung eines getoiffen Diplomaten belanntlid) dahin: 
daß in Ungarn auch jet nod eine große Vorliebe für Preußen befiche, 
und daß man dafelbft von Preußen eventuell Abhülfe erivarte gegen den 
Drud der Wiener Negierung. Indirect antwortet bierauf jo eben das 
ungarische minifterielle Organ „Magyar Orſzag.“ In dem jehr bemerlens⸗ 
werthen und jedenfalls infpirirten Artikel ift u. a. folgendes gefagt: „Es 
gab eine Zeit — das läßt fi nicht läugnen — wo Ungarn Sympathien 
für Preußen näbrte... Doch war es weniger Freundſchaft für Preußen 
als dumpfe Verzweiflung am Shidjal der Monarchie, was damals bie 
Gemulther bewegte. So wie aber die Ernennung Beuſts und bie darauf 
folgende des ungarifhen Minifteriums das unter ben Nullpunlt gefunfene 
Bertrauen in die Lebensfähigleit und Lebenswürdigleit ber Monarchie 
wieder aufrichtete, ſchwand auch fofort bie legte Spur der furgen Preußen: 
freundſchaft in Ungarn, und als die jüngfte Großmacht ihre Triumphe 
über die eigene Verfaſſung feierte, vertvandelte fih allmählich die Freund» 
ſchaft in Abneigung und Furt. Gefteigert wurden beide Gefühle in nicht 
geringem Grade durch die Beforgniß: Preußen werde mit Rußland ge 
meinfame Sache maden, ober habe dieß bereits gethan. Alles was mit 
Nußland zufammenhängt, iſt hier mit Recht Gegenſtand ſcheueſten Mi: 
trauens und unverföhnlicher Antipathie, Die ruffopkilen Wühlereien in 
den ruffinifchen, rumänifchen, ſerbiſchen und eroatiſchen Landeötheilen find 
nur geeignet bie Erregtbeit gegen Rußland zu erhöhen, und ba fid allge» 
mach die Ueberzeugung ſtets mehr Bahn bricht dag Rußland Preußens 
Allianz geſucht und gefunden habe, erblidt heute Ungarn in Preußen ſei⸗ 
nen zweitgefährligften Feind, Unfere Regierung, bie den Contact mit dem 
Volle noch nie verloren, lennt diefe Befürchtungen ganz genau, und wie 
und ſcheint theilt fie diefelben“ .... 

Die Vorbereitungen zum Empfange bes Sultans in Wien find ges 
iroffen, und bie Gemächer welde der Sultan bewohnen wird voll 
fländig hergerichtet. Es find dieß jene Zimmer in ber erſten Etage des 
Schloſſes Schönbrunn in benen einft Napoleon I feine Reſidenz aufgefd lagen 
hatte, und bie jeither ben Namen „Napoleons:Zimmer* führen, Alles wird 
unter ber Leitung eine redhtgläubigen Türlen in diefen Gemächern in jenen 
Stand gefeßt tie es die Sitte und bie Gewohnheit der Drientalen erheiſcht. 
Könnte man dem Sultan nur ned) die Ueberraſchung bereiten und deſſen 
Harem incognito nad Wien fommen laflen, ber Padiſchah müßte aus: 
zufen: „Tout c»mme chez nous!* Die Bäder, die Divans, die Betten 
u, |. w., alles ift zum Empfang bereit, und wird „ländlich ſitilich“ dem 
Fremden Anlömmling entgegen winken. 

Schwelz. 

Beru, 24 Juli. 
eine Depeſche des ſchweizeriſchen Geſandten in Wien vor, laut welcher Hr. 
2. Beuft, der öfterreihifche Miniſterpräſident, auf die an ihn vom Bunbes« 
rath geftellte Anfrage ob noch nicht definitiv entſchieden daß ber ſchweize⸗ 
riſch oͤſterreichiſche Handelsbertrag bem Reichsrath und dem ungarischen Mini ⸗ 
fterıam zur Genehmigung vorzulegen ſeh, und ob es nicht beſſer ſehyn würde 
die Unterbandlungen über den Vertrag bis zum Entſcheid diefer „Brinci- 
pienfrage” zu unterbredien, die Antwort ertheilt bat daß bie Unterhand: 
lungen „in nicht bindender Werfe* immerhin feſtgeſetzt werben lönnten, 
da jene Frage jedenfalls bis zum Spätherbſt ihre Erledigung werde ge 
funden haben. Ferner nahm Der Bunbesraih ın feiner heutigen Sitzung 
Einſicht von eisıer Mittheilung der italienifchen Regierung, welcher melber 
daß die von dem Bunbesrath gewünſchte Gonferen;, auf welcher die Mittel 
und Wege birathen werden fellen, wie den an ber ilalieniſch teſfiniſchen 


In der heutigen Sitzung bed Bundesraths lag 








Y Gänge fohäufig erregen ie —— be⸗ 
guſt zu abgehalten 


gegnen ſey, in der zweiten Hälfte bes Monats 
werben Zönne, welche Mittbeilung ber Teffiner Negierung zur Kenntniß ges 
bradt wird, damit fie ihrerfeits Delegirte an jene Conferenz ernenne. — 
Das Gentralcomite der Friedensliga in Genf ift bereits auf 60 Mitglieber 
geftiegen und befaßt ſich eifrig mit ben Vorarbeiten für den Friedenscon⸗ 
greß. — Reueften Bericht aufolge treffen noch immer Deferteure aus 
Hannover ein. Da es heit daß bieje Flüchtlinge, Officiere und Gemeine, 
regelmäßigen Gold beziehen, wozu die Gelder aus Hietzing, dem Aufent» 
baltsorte bes —2 rg, —— ſollen, bürfte dieſe Angelegenheit von 
ben eidgenöſſiſchen Behorden bald von einem andern Standpunlt ala dem 
der, Bewährung des Aſyls an politiſch Berfolgte betrachtet werben.*) — Der 
braſiliſche Generalconful, Commanbeur be Lacerba Werned, welcher in Genf 
refidirte, bat feine Entlafung von diefem Poften genommen. — In Fo 
bes Beitrittö ber Türfei zum internationalen Telegraphenvertrag aud für 
ihr aſiatiſches Gebiet find die Depefchen bortbin jet bedeutend ermäßigt : 
fo foftet eine folche nach Jerufalem von nun an nur 16 fr. 

Portugal, 

Das , Jornal do Commercio“ meldet daß eine ſchredliche Feuersbrunſt 
ben Palaſt von Zabregas, der ehemals dem Marquis be Nize gehörte und 
toorin fürzlich das Bettler: Miyl Maria Pia errichtet worden ift, fat ganz 
eingeäjchert bat. Man begt ben Verdacht daß die Bettler felbft welche im 
biefem Aſyl Aufnahme finden es angeftedt haben, ba fie lieber frei bettelm 
gehen als im Haus eingefchloffen find. 

Großbritaunien, 

London, 24 Zuli, 


Geftern alfo, Schreibt bie Times, verlieh Se. laiſ. Majeflät der Sul« 
tan England, zur Rücklehr in fein Reich, wobei er aber einen großen Ums 
weg nimmt um ben fönig von Preußen und ben Haifer von Deſterreich 
bejuchen zu können. Nach kurzem Aufenthalt in Wien wird er die Donau 
nad) dem ſchwarzen Meer binabfahren, und jo weiter nad} dem Bosporus, 
wo bereits große Anftalten getroffen werben um ihn in feinem Sommers 
palaft zu Dolma⸗ Bagtichd willfommen zu heißen. Bei der Abfahrt des 
erften Padiſchah der jemals England befucht hat, fehlte nichts an dem feiner 
großhertlichen Würbe ſchuldigen Staatsgepränge. Se. Majeftät verlieh 
ben Budingbampalaft, in beffen Hof eine ftarfe Ehrenwache Grenabiers 
garde aufgeftellt war, bald nad 10 Uhr; aber auch in biefer frühen 
Stunde waren bie Straßen mit Zuſchauern angefüllt, und die Obferbans 
zen dem Meg entlang bis zum Gharingeroß + Stationdhof nicht anders 
als wäre unfere Königin felbft in Gala einhergegogen. Und ein Gala, 
Aufzug war bas Eortöge in ber That, denn nicht weniger ala 16 Hofwa⸗ 
gen waren in Bewegung. Die ber vornehmſten Minifter und Hofbeamten 
fuhren voran; im legten Wagen ſaß der Sultan mit dem Prinzen v. War 
les, dem Herzog d. Cambridge und des Sultans erftem Minifter, Fuab 
Paſcha. Reitende Garde bildete die Escorte. Auf ber ganzen Wegftrede 
wurde Se, Majeftät mit enthufiaftiihen Buruf begrüßt. Huf dem ges 
Ihmüdten Bahnhof alles dicht beſetzt. Scharlachtuch war längs der Plate 
form gelegt, und eine Ehrenwade von Gardegrenabieren mit Mufit und 
fliegenden Fahnen ſtand dem Sonderzug gegenüber, welcher nicht weniger 
als vier prachtvolle Staats, Salons enthielt. Auf dem Vorplag feierlicher 
| Empfang des Großherrn. Hr. Cudworth, Locomotive-Oberaufleher, hatte 
| felbjt auf der Maſchine Bla genommen, und die Fahrt nach Dover warb 

ohne bie mindeſte Erfhütterung in zivei Stunden zurüdgelegt. In Tuns 
bridge ward einige Minuten angehalten, um biefem Stäbtihen, das ſich 
feftlich berausgepugt hatte, gerecht zu werden. In Dover waren die näms 
lichen Anftalten getroffen wie bei ber Landung des Sultans. Bor dem 
Strande lag bie Geleite:Escabre unter Befehl des Rear: Admirals Warben, 
beftehend aus bem „Dlinotaur,* der mit feinen fünf Maften faft für ſich 
allein wie ein Geſchwader ausſah, dem „Achilles,“ einem unferer fehnells 
ften Schiffe, tem „Bellerophon,* ber trog feines 73 zolligen Eifenpanzers 
lei pt über bie Wogen bampft, dem furdhtbaven Banzerichiff „Lorb Clyde,* der 
eifernen Gurbette „Pallas,* und den hölzernen Schraubenfregatten „Phöbe* 
und „Liverpool,“ die von allen am hübſcheſten ausſahen. Als der Zug ger 
Dover heranlam, donnerten bie Schiffe und alle die vielen Batterien auf den 
bie Küftenftabt umragenden Alippen ihre Salven. Nach kurzem Aufenthalt 
| im Lord Warden-Hotel ſchifften ſich, um 2 Uhr Nachmittags, ber Sultan 
| und die Zaiferlihen Bringen mit Gefolge auf der königlichen Dampfe Yacht 
„Dsborne“ ein, an beren Bord ber Prinz v. Wales und der Herzog 
| d. Gambribge dem hoben Gaft Lebewohl ſagten, während bie am Strand 
| aufgeftellten Chrenwachen falutisten, und jämmtliche Batterien ihren bes 
‚ täubenden Donner nadjandten. Der fehr ehrenw. H. T. Corrh, erfter 





' Momiralitätslord, und der Vice-Admiral Sir TH. Pasley begleiteten den 


Sultau nach Galaid. — Radmittags traf folgendes Telegramm in Marl: 

boxough⸗Haus ein: „A son Altesse Royale le Prince de Galles, Londres, 

Au moment de quitter le Yacht Royal et de me separer du drapenu 

Tin? Eriarung, drzuhuagemwerfe Erwiederuug, won Seiten eiue® biefer Flucht / 
Jinge werden wıc zum Altdınd bringen B. Ro.» A. 8. 
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Britannique, j'öpröuve le besoin de remercier encore ure füis Sa Majests 
la Reine des bont&s qu’elle a eues pour moi, et son peuple de l’accueil 
quil ın’a fait, Je suis &galemwent reconvaissant A votre Altesse Royale 
de toutes ses attentiors. Je la prie de vonloir bien transmettre l'ex- 
pression de mes sentiments A son Altesse Roya'e le Duc de Cambridge, 
et de faire savoir en m&me temps A la vaillante armde de la Reine, per 
la voix de son illustre Chef, combien je suis touch des sympathies 
quelle m'a montree, et com»ien je suis son admirateur. Je prie votre 
Altesse Royale de vouloir bien aussi fairo parvenir mes remerciments 
“a la brave et brillante marine Royale, qui m’a donne un si beau 
spectaele de sa puissance et de sa magnifique tenue, Abdul Aziz Khan 
(& bord du yacht Royal Osborne)“ Daß der Sultan dem Lorbmayor, 
mit dem Dant für feine Bewirthung, ein reiches Gefchent für bie Londoner 
Armen zuftellen ließ, ift bereits erwähnt. Die Bebienfteten des Bahnzugs 
nad Dover empficngen 500 Pf. St. zur Vertheilung. 

Wir waren barauf gefaßt lange Oberhausverbanblungen über bie 
Reformbill berichten zu müflen, vielleicht mit nachträglichen wichtigen Aen⸗ 
derungen der Mafregel; aber, wie bie Times richtig vorausgeſagt, ift es 
anbers gelommen, und bie Bill darf bereite, in der Faſſung wie fie vom 
Haufe der Gemeinen an die Peerslammer beraufgelangt, ald angenommen 
betrachtet werben. Scharfe Sittengerichte find jedoch nochmals über bie 
von ihren Partei⸗ Orundſãtzen fo abfällig gewordenen ToryMinifter er⸗ 
gangen. (S. ben Brief.) Am weiteften in feinen Unglüdsprophezeiungen 
Binfichtlich der praftifchen Folgen biefer zweiten Parlamentöreform gieng 
in ber Situng vom 23 ber fromme Graf v. Shaftesbury; er be 
forgt daß England damit die abſchüſſige Bahn zur Nepublif betreten habe, 
Darauf entgegnete ber frühere Wbigminifter Herzog v. Argyll: aud er 
hätte die Bil gemäßigter gewünfdt; inbeffen hege er jetst bie Ueberzeugung 
daß fie an den bisherigen Parlamentswahlen qualitativ viel weniger 
ändern werde als man befürchte, Lord Grey, weldem mehrere Whigs 
leiſer ober lauter zum Vorwurf machten baf er, der Sohn des „Vaters der 
(evften) Reform,” diefer ziveiten entgegentrete, zog dann, wie geftern ger 
meltet, feine ala Amenbement beantragte Nefolution zurüd. — In der 
Untexrhansfigung vom 22 gab Lord Stanley auf Befragen noch⸗ 
mals die Erklärung ab: Commodore Wiſemans türkifhe Anftellung 
bleibe ſuspendirt; berfelhe werde den ihm zugedachten Poften nit ohne 
Wiſſen und Willen des Parlaments beziehen, bevor bie kretiſche Frage auf 
eine oder bie andere Art ihre Erlebigung gefunden. Nun fam ein fehr 
wichtiges, gegen Ende der Seſſion unvermeidliches Geſchäft an die Reihe, 
das man ſcherzweiſe den Bethlehemit'ſchen Kindermord (The Maseaere ı f 
the Ionooente) zu nennen pflegt — das Ueberborbiverfen von Bills näm: 
lich, damit das parlamentariiche Schiff zur rechten Zeit in den Hafen ber 
Ruhe einlaufen könne. Der Schahkanzler zeigte an daß noch 50 von 
ber Regierung eingebrachte Bills der Erledigung harren; alle önne man 
unmöglich mehr zum Gefet erheben, und baher wolle er vorberhand neun 
für diefes Jahr zurüdnehmen. Das Shidjal der andern wird ſich finden. 
Unter den über Bord geworfenen neun find zwei Geſehentwürfe über 
Grunbbefik und Pachtverhältniſſe in Irland (die Jrländer find es gewohnt 
ben Graben zu füllen) , und ber vielbefprochene Entwurf zur Berbefferung 
ber Geſetze über das Verbrechen des Mords. — Die ſchottiſche Reformbill 
gelangte ohne ein Wort ber Erörterung zur zweiten Leſung. — 
Der Minifter des Innern beantragte zweite Zefung ber Parls Bill, 
Diefer Geſetzentwurf ſchlägt vor daß in den fogenannten löniglichen Parts 
fein Mesting ohne Erlaubniß ber Krone geſezmähig ſeyn fol. Auf bie 
Verlegung des Geſetzes foll Gelbfirafe ober Grfängniß fiehen. Hr. Neate 
erffärt bie Maßregel für nicht ausreichend; fie ſollte für alle Parts, und 
nicht Bloß für die Föniglichen, gelten. Hr. P. Taylor befämpft die Mafs 
zegel als zu weit reichend. Es fey eine Neuerung bie feinen anbern Zweck 
oder Nuten habe als eine neue Rategorie von Verbrechen und Strafen ein; 
zuführen. Das ſeh die ſchlechteſte Art von Geſetzgebung. Er trägt auf 
Leſung in drei Monaten an, Hr. 3. St. Mill proteftirt gegen den Ent 
wurf ala einen geflifjentligen Eingriff in das trabitionelle Recht ber 
Engländer alle Zeit und aller Orten politifche Dinge zu befprechen, fo: 
lange dadurch die Mechte des Privateigenthums nicht angetaftet werben. 
Hr. Otwah: wenn bie Bill burchgehe, werde er im neuen reformirten Bars 
Iament ihren Widerruf beantragen. Hr. John Hardh, ber für bie Maß⸗ 
regel Spricht, ruft: Hr. Peter Taylor fey von bem „Abſchaum“ des Orts 
ben er vertrete (2eicefter) gewählt worden. Der Sprecher äußert feinen 
Tabel über biefe unparlamentarifche Sprache bed ehrenw. Gentleman. 
Hr. Harby bittet um Entfchuldigung, unb nimmt ben gerügten Ausbrud 
zurück. Noch einige Mitglieder ſprechen für und wiber, unb am Enbe wird 
bie pweite Lefung mit der grohen Mehrheit von 117 Stimmen — nämlich 
mit 181 gegen 64 — angenommer, (Die Sifung brm 28 ift ſchon ger 
ftern erwähnt.) 

Deyüglich der abeſſiniſchen On,ıngenen war don Bombay ein Tele» 


graum -eingelaufen, wonach bie Regierung bort Nachricht über ben 
Tod eines ober ziveier derfelben erhalten haben follte. Die Nachricht follte 
in-Bombay am 24 Juni eingetroffen feyn, Damit im Widerſpruch iſt 
von Üben, batirt 21 Juni, ein Brief des Oberſten Mereivether angelangt. 
Derfelbe ſchreibt: nach den legten Berichten feyen ſämmtliche Gefangene 
wohl auf, inbeffen wegen der Zukunft beforgt. Da Nachrichten aus Afrila 
nad Bombay nur über Mben geben, anbrerfeits nicht abzufehen ift wie in 
fo kurzer Zeit von dort aus Nachrichten von jüngeren Datum als dem 21 
nad Indien gelangen lönnen, fo ift vorderhand bie angeführte Tobes« 
nachricht zu bezweifeln. 

A Zondon, 23 Jul, Sowie Virtuofen und theatraliſche „Sterne“ 
ihre hauptſtädtiſchen Triumphe durch eine Aunftreife in den Grafſchaſten 
abzuſchließen und zu verwerthen pflegen, fo find auch unfere belgischen 
Säfte geftern nur zum Theil nach ihrer Heimath zurüdgereist, währene 
andere bie übliche Provincialtour angetreten haben, und bereits geflern 
Abends bei ihrem erften Auftreten in Derby mit ſtürmiſchem Beifall auf⸗ 
genommen worben find. Wenn fie, nad} einem zwölftägigen fo beifpiellofen 
und compliciten Feittaumel, des Berbrüberns unb Echmaufens, der Bras 
bangonne mit dem neuen fosmopolitifhen Tert und der ſtummen Ume 
armungen mit bem ſprachlich unberftänblichen John Bull noch nicht übers 
brüffig geworben find, jo befigen fie befiere Mägen und flärfere Ve 
dauungöfraft ald man ben meift Meinen und ſchwächlichen, zum Theil auch 
ſchon bejahrten und bem Alter bes Schwärmens entwachſenen Leuten zus 
trauen follte. Da nun auch heute der Sultan mit dem offen ausgeſproche⸗ 
nen und für ben brittifchen Nationalſtolz ſchmeichelhaften Eindrud: daß 
ihm England viel befier gefallen babe als frankreich, die gaftlichen Geftabe 
verlaffen wird, jo läßt fi) hoffen daß John Bull das wärend der legten 
Feſtwochen fo bedenllich geftörte Gleichgewicht feines getwohnten Daſchns 
twieberfinten und ben leichtfinnig bernachläffigten ernfihaften öffentlichen 
Spnterefien feine Aufmerljamkeit zuwenden werde. Der intime Befuch 
welchen die Kaiferin Eugenie der Königin Victoria gegentvärtig in Däborne 
abftattet, wird fich auf die Inſel Wight beſchränken, und baber nit im 
Stande ſeyn das berglimmende Feuer der Begeifterung für hohe „Nationale 
gäfte* wieder zur lichten Flamme anzufaden. Biel zu beventen gibt er 
aber doch biefer „intime” VBeſuch, der noch lurz vor feiner Verwirklichung, 
von Perſonen die mit den hieſigen Hofverhältnifien und den Gefinnungen 
der Königin vertraut feyn follten, für unmöglich erflärt tourbe. Die Könis 
gin ift fchon feit einigen Monaten leivend. Der unüberwindlide Schmerz 
mit bem fie um den entriffenen Gatten trauert, bat auch ihre phhſiſchen 
Kräfte aufgerieben, Unter folden Umftänben begreift ſich's daß bie hohe 
Frau fremben Einwirkungen zugänglicer ift als früher. Daß die Idee 
diefes Beſuchs nicht aus ihrer eigenen freien Enticliefüng berborges 
gangen fen, Läßt fih wohl annehmen, Es gibt daher Leute welche ber 
baupten daß, bon allen Beſuchen welche England neuerdings in Aufs 
regung verfegt baben, biefer allein eine politifhe Brbeutung beanſpruchen 
Lönne, Mber welche? Die Frage ift ſchwer zu beantworten, Wielleicht 
müffen wir die fprüchtwörtliche und iriviale Veränderlichleit der Menſchen 
und Dinge hienieden zu Hülfe nehmen, um bag Näthfel zu löfen, — Einen 
intereffanten Beleg für diefe melandolifche Wahrheit lieferte die gefirige Res 
formbebatte im Oberhaus. Troß der ernfibaften Beſorgniß welde Lorb 
Derby in ber Verfammlung feiner eblen Barteigenofien zu begen vergab, 
troß ber geheimnißvollen Warnungen womit ber lordliche ToryEinyeits 
ſcher bie erblidhen Geſetzgeber zur geftrigen Situng zufammengepeiticht 
hatte, und trotz des zahlreichen Publieums, vorzugsweiſe aus ber vord 
nehmen Damentelt recrutirt, das die Galerien füllte, hatte bie Debatte 
toch mebr ein pfychologifches als ein politifches Intereffe In ber That 
hielt niemand eine wirljame Oppofition gegen bie Reformbill von Seiten 
tes Oberhaufes für möglich. Bekanntlich hatte Lorb Grey eine Refolution 
angelündigt durch welche die Neformbill theoretiſch und principiell vers 
urtheilt, und Menderungen bei ber Eomite Beratung in Ausſicht geſtellt 
werben follten. Da ber Antragfleller die zweite Lefung nicht zu verhindern 
beabfichtigte, fo hatte ber Antrag überhaupt feine praktiſche Bedeutung, 
und wurde daher fehr paſſend zu retroſpectiven Betrachtungen, theils 
bitterer, theils melancholiſcher Natur benuht. Die Times bezeichnete neu⸗ 
lid) die Lage des Derby Cabinets durch Umlehrung bes bifterifchen Worts: 
Alles gerettet, mit Ausnahme ber Ehre!“ Lord Cranbourne behanbelte 
dasſelbe Thema in feinem Proteft gegen bie britte Lefung im Unterhaufe mit 
einer Schärfe und Bitterkeit welcher, infofern fie die Taltik und bie Charal⸗ 
tere feiner frühen Collegen betraf, niemand das Berbienft ver Wahrheit 
und Logik abfprechen kann. Mit ehrenwerthbem Born ſprach er fi gegen 
bie grundfaglofen Schwentkungen und Wanblungen aus durch welche ſich die 
Regierung aus bloßem Portefeuillehunger von ihrem conferbativen Stand⸗ 
punft in das bemofratifche Lager hatte treiben laffen, Der „ungebeure Bes 
trug,* verübt von Männern „die ihre Öffentliche Moral von politifchen 
Abenteurern gelernt,” fand in biefem jungen, geiſtreichen, aufrichtigen unb 
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in feinen Anfichten liberalen Etaatsmann einen mitleiblofen Rritiler. 
Im Oberhaus wurde diefe Aufgabe von bem frühern Colonialminiſter Lord 
Earnardon mit gleicher Charalterüberlegenheit erfült. Auch er miß- 
billigte die demofratiiche Ausdehnung des Wahlrechts, obgleich er auf lirch⸗ 
lichem und politifehem Gebiet freier benft als bie meiften feiner weiland 
Gollegen; aber mehr als bieß verurtbeilte die unter Führung des Schaf. 
Tanzlers vollendete Thatſache: „baß bie Grundlagen bed politifhen Blaus 
bens zerbrochen find.” Die Debatte wurbe vertagt, hauptſächlich um Lord 
Ruſſell Gelegenheit zu geben bie Nebe bes Grafen Derby zu beantworten; 
aber bie Refolution wird wahrſcheinlich ohne Abftimmung zurüdgegogen. 
(So kam's, tie fhon geftern gemelbet,) 


Frankreich. 

Paris, 24 Juli. 

Der Kaiſer empfieng geftern den Prinzen Albrecht von Preußen, ben 
Prinzen Aupuft von Sacfen-Eoburg:®otba und den neu ernannten Ge: 
fanbten ber Niederlande, Baron Buplen van Nyevelt. . 

Der Moniteur fchreibt an ber Spitze feines Tagesberichts: „Die 
Regierung bat heute früh von Hm. Dano über New Orleans ein vom 9 
Juli datirtes Telegramm erhalten. Unfer Gejanbter gedachte nicht vor 
einer Woche Merico zu verlaſſen. Diefes Telegramm gibt feine Einzelheit 
über das was in Merico feit der bereits gemeldeten Beſetzung ber Haupt: 
ftadt und des Platzes Beracruz durch bie juariftifhen Truppen vorgegan . 
gen iſt.“ Eine ungefchidtere Rote ift wohl felten in einem amtlichen Blatt 
geſtanden, und man kann fid denken welchen Eintrud fie auf das Publis 
cum hervorgebracht hat, wenn fogar ein Blatt wie bie Situation ſich 
wicht ſcheut der Regierung ben Vorwurf der Lüge ins Geſicht zu ſchleudern, 
indem e8 das alte Wortipiel von Moniteur und Menteur Univerfel wie⸗ 
der in Schwang bringt. Daß ſich die öffentliche Meinung nad biefer Note 
mehr als je über das Schidſal des franzöſiſchen Geſandten in Merico bes 
unrubigt zeigt, verſteht ſich von felbft. 

Die miericanifche Angelegenheit mar 8 auch melde gefiern den gefeh- 
gebemben Körper nod einmal befchäftigte. Aus Anlag des auferorbentluhen 
Babgets für 1868 kam nämlich das belamnte Berryer'iche Amendement zur 
Spraͤche. Der Sachverhalt if in kurzem folgender: Der Director des Gompteir 
tTecomptee, Hr. Pinard und Benoflen, welche au ber Negociation bes zweiten 
mericanischen Untebens in drei Tagen einen Gewinu vom ungefähr 20 Milienen 
gemacht hatten, wurden im September 1865 beauftragt die Renten des erflen 
merianifcen Anichens in Obligationen ber zweiten Serie zu comvertiren. Auf 
dieje meuen Obligationen empfing der franzöfiihe Staateſchatz theue für eigene 
Rechnung, theile für Rechnung der mericanifhen Intemmitätsgläutiger 174,000 
Obligationen. Sogleich verkaufte Hr. Fould, ber damalige Finanminifler, diefe 
174,000 Cbl’gationen, deren Curs zu jener Zeit 341 war, an Hrn. Pruard feR 
zum Preife von 300 Fr. per Stud, Wuf diefe 42 Millionen erhielt der Staat 
dureh im vier Maren nur 14 Millionen, und die Differenz von 25 Milieueg iſt 
es meldhe nach dem Antrag bes Heu. Berryer in das Wetio ber fchmebenten 
Schuld eingeft Ut werten ſell. Nun trat aber der bekannte Brief des Hm. 
Yinard an Heu, Fould dajwiſchen, im meiden Pinard verlangte für deu Mall 
einer force majeure anfer obligo gelaffen zu werden, und anf melden Hr. 
Fould wuflimmenb antwortete: daß in biefem gel „das heißt wein die mirka 
nifche Megierung durch einen Krieg oder eine Revolution umgelärzt wärbe,” ber 
Bertrag ohne jere Entfcätigung anfgeböben ſey. Unter Berufung auf dieſen 
Brief ſiellie Hr. Pinard am 7 Mär; 1866 feine Ratemahluugen eim, und ‚Sr 
Berryer, von der Aunahme ausgehend daß bie Regierung dieſer tharfüchlideu 
vöfung dee Vertrags jugehimmmt babe, erllärt das Verfahren des Hru. Fould für 
veraffuugewidrig, den ehemaligen Minifter für per,önlid verautworilich, und hält 
die Forderung von 28 Mallonen als ein Aetivum des außerordentlichen Budgeis 
onfzeht, Aus dem machfolgenden Erllürungen ber Minifier Baroche und 
Rouber, Sowie des ne der Budgetcommiljten, Hrn. bu Miral, 
ergibt ſich indeß daß dieſe Aufſaſſung eine ierthälmliche war, und dah bie Regie» 
rung dem jwifdgen ihr und den Hrn. Pinard und Geneſſen geichlofienen Bırıraz 
neh nicht ale gelöst betrachte, werauf dem auch He. Berryer ſcheießlich erflätte: 
daß er, in Ermägung daß alte Rechte vorbehalten bleiben, fein Amenderment zu 
rüdziehe. Diefer Sieg ber Negierung war inde nur ein ſcheinbarer; alle bie 
Wiresfprüde welche Hr. Berryer in einem mehrfländigen Vortrag zwilden ihren 
Acten und öffentliches Erl:ärungen während biefer gangen mercanifhen Epoche 
nachwier, blieben aufredht, uud — eim Mitglied der Mehrheit, Hr. Pouyer- 
Duertier, ſprach fhließlich fein Bet ammungeurtheil Über ihr Verfahren aus, 
In der beutigen Sihung fa bie mepieamifche (Frage abermals zum Borfcein, 
intem Hr. Picard fih Auskunft Über die Berwendung ber ver iedeuen fan 
fischen Etaatsangehörigen bemilligten Entjcpätigungsgelter erbat. Staateminfer 
Rouher eriheilte dirfelbe, vermechte jedoch nicht Hrn. Picard an feinem Erftaunen 
vr bebindern daß die beſchädigten Laudeltute, deren Porberungen ben erfien Un- 
lah-zur «gpebition geboten, heute, nachdem alles beemvigt, noch nicht einen Theil 
wenigften® con ben Summen erhalten haben bie zu tiefem Zwedc ſcheu laugſt 
der franzöfiihen Regierung eimgehäntigt worben find, 

Das „Mem. Dipl.“ bringt wieder ben Verdacht aufs Tapet als jey 
bie Kaiſerin Charlotte vor ihrer Abreife von Mexico vergiftet worden. 
„Der geübte Blid eines fo gewiegten Praftifers wie Dr. Bullens,“ ſchreibt 
man dem Blatt aus Trieft, „wurde bon ben ganz abnormen Eymptos 
men in bem Buftande der hohen Kranlen überraſcht. Wie gewaltig und 
ſchmerglich auch die Erfhütterungen geweſen feyn mögen welche die Raife: 
rin feit ihrer Abreife don Merico erfuhr, fo lönnen fie doch, nach den Ge⸗ 
ſehen der Patholegie, nicht die einzigen Urfachen ber geiftigen Aufregung 
und Abjpannung ſeyn welche fich ihrer abwechſelnd bemächtigen und ber 


Wiſſenſchaft Hohn zu ſprechen ſcheinen. Es ift gewiß baf Ihre Majeſidt 
im Juli 1866, kaum in Beracruz eingeſchifft, von einer Schlafloſigleit ex» 
griffen wurde welde die Folge von Eongeftionen war, unb während ber 
ganzen Ueberfabrt anbielt. Seitbem- bemerkte man an ihr fortmäßrenb 
Eymptome einer ſtarlen Alteration des Bluts, die man ſich mit Rüdſicht 
auf ihre Jugend und Fräftige Gonftitution nicht anders ala durch bas ver⸗ 
berbliche Wirken eines phyſiſchen Agens erklären Tann. Alles läßt alfo 
vermuthen daß der Kaiſerin irgendein feines Gift von ben Berräthern bei» 
gebradyt wurde von denen der Hof von Ehapultepec nur allzu jehr um⸗ 
neben war, und daß Ihre Majeftät von Mexico ben Reim ber ſchrecklichen 
Krankgeit mitnahm welche am 4 October besfelben Jahres in Rom zume 
Ausbruch kam.” 

Die Ausftelungscommiffion zeigt an daß, wegen ber bereit vorge⸗ 
rüdten Seit, der Abonnementöpreis für den Beſuch des Marsſelds vom 
24 Juli an bi? zum Ende ber Ausftellung auf 40 Fres, ſowohl für Herren 
als für Damen, berabgefegt worben if. Die Anzeige daß für bem 
Einzelbefuch ber Eintrittäpreis an gewiſſen Tagen aufgehoben ober her⸗ 
untergefegt werben foll, wirb immer noch erwartet. 

+ Darid, 241 Juli. Man mag auf dem Staatsminifterium fagen 
daß die Journaliften, welche ſich Tangweilen, ausſchließlich die Schuld an 
der choleraartigen Vertrauensloſigleit tragen, man ift doch felbft an jener 
Stelle nicht volllommen berubigt, jelbft nicht volllommen gegen die Ans 
flecung gefihert. Mit Recht fagt man an jener Stelle daß gegenwärtig 
im diplomatischen Verlehr mit den zwei norbifchen Mächten durchaus fein 
Anlaß zu einer Differeny vorkommt; doch gefteht man: der Anlaß lönne 
über Nacht eintreten. (Scheint mit der telegraphiſch ftgnalifirten Note nad 
Berlin auch Schon vorhanden zu ſeyn. D. R.) Die aber ift ed woran ſich 
das Publicum hält. Das Publicum faft ohne Ausnahme fiebt die Gefahr 
nicht aus biefer ober jener Thatſache, fondern aus der Tiefe und der Logik 
einer mehr und mehr zur Unmöglichkeit werdenden Lage berborgeben. Und 
während fonft Paris alles zu übertreiben pflegt, ift es diehmal bie Provinz 
aus welder Ahnungen, Wunſche, Befürchtungen bes Kriegs nad) Paris 
ftrömen.._,Seit der Rebe bes Hrn. Larrabure aus der Mitte ber Kammer⸗ 
mehrheit, feit ben Worten besfelben: „Denken wir vor allem an bie Sichers 
heit beö Landes; bedrohen wir niemanden, machen wir uns aber für alles 
bereit, * ftirbt das Geſchlecht der Dptimiften aus, und die legten Nachzügler 
berielben hoffen nur noch den Krieg bis zum Frübjahr zu verzögern, wo 
bie Flotte mächtig mitthun fann. In den Oſtdepartements agitiren alle 
Rocalblätter für die Sicherheit ber einer Invaſion am meiften ausgefegten 
Landſtriche. Wir empfehlen dem Grafen Bismard und bem General 
Moltte den „Impartial be l'Eſt“ vom heutigen Tag. Sie werben bie firates 
giſche Phantafterei diefes Drgans zer liberalen Demokratie in den Bogefen 
belächeln, aber darin ein pathologifches Symptom, eine zur Explofion 
beranreifende Gemüthöftimmung nicht verlennen ; denn ein Journal if 
bodh immer (?) nur das Echo feines Publicums, und muß fid) im Diapafon 
der öffentlihen Meinung feiner Zeferkreife halten. Obiges Blatt beibeuert 
baß Frankreich nicht mehr daran denlt ſich die belgifchen und rheinifchen 
Bevölferungenzu annectiren, „melde ihr nationales Leben bewahren wollen 
und die Parifer Gentralifation zurüditoßen.” Aber es fiebt Frankreichs 
Gränzen und Reichthümer von ben Preußen bebrobt, hinter welchen die 
Banflaviften marſchiren. Es hält die Gefahr für fo nahe, daß ihm bie 
Freifhügen der Vogefen nicht mehr genügen; es verlangt die Errichtung 
von Artillerie Freiſchaaren, wovon in Lille bereits ein Bataillon befteht 
und bon berittenen Freifchärlern, 20,000 Dann flarl in ber Rheinebene. 
Es kommt auf diebringende Nothwendigleit zurüd in Nancy ein befeftigtes 
Lager für 100,000 Mann zu errichten, Belfort, Hüningen, Than zu wirl⸗ 
lichen Feſtungen umzugeftalten. Auch in andern Departements fleht bie 
„Lanbesvertbeidigung“ allgemein auf ber Tagesordnung, als wäre bie 
Nation berufen in einer Entſcheidungsſchlacht ihren Hang in ber Welt 
geſchichte zu behaupten, oder verhängnißvell immer tiefer zu gehen. Es ift 
für mich aber feineötwend gewiß daß diefe Vorgänge im innerflen Geift ber 
„großen Nation” zu einer Löfung durch ben Arien, und nicht zu gang 
andern Erlöfungen, führen. Mittlerweile bewilligt Hr. Rouher das rufs 
fiiche Anlehen gegen bie erfte Anficht des Kaiſers und gegen den Rath bes 
Hm, Freͤmy. As geftern Hr. Granier (de Gaffagnac) ſich vergab und 
Hm. Berryer unterbrechen wollte, richtete derſelbe bloß eine Talma ſche 
Gebärbe der Verachtung an ihn, und Granier flürgte fiumm, wie vom 
Schlag getroffen, auf feinen Sit zurüd, was eine noch tiefere Senfation 
beruorbrachte als die Verplemperung ber Bobencreditanftalt mit ber 
feltfamen Gomptabilität bes Baron Haufmann und das bellommene Stres 
ben der Minifter der Finanzen, des Kriegs und ber Juftiz die begüigliche 
Redinungslegung über Megico zu verweigern. 

Maris, 25 Juli, Es läßt fich nicht läugnen daß bie Lage ber 
Türkei feit kurzem ſich nicht unweſentlich gebeflert hat. Omer Paſcha's 
Erfolge, die großartige Aufnahme bes Sultans in London und Paris, und 
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nicht in letzter Reihe bie von jedermann anerlannte Geſchicklichleit Fuab bie Aufmerlſamleit ter Regierung zu lenlen fey — ſelbſt für ben Fall daß bie 


Paſcha's haben dieſe günftige Wendung herbeigeführt. Fuad Paſcha hat 
Bier bei Diplomaten und Journaliften ben Eindrud eines außerordentlich 
gewandten Minifters zurüdgelafien. Man ift in den Rebactionen ber ein: 
flußreihften Barifer Blätter bes Lobes voll über bie gewinnenden Manieren 
und bas Savoir faire deöfelben. Er wußte ein fo lebhaftes Bild von allen 
feinen Reformberfuchen in Geſetgebung, Schultvefen u. ſ. w. zu entwerfen, 
daß manche dasſelbe faft für Mirflichleit nehmen, und faum zaubern wer: 
den es als ſolche zu reproduciren. Das „Journal de Paris“ ıft ganz im 
Recht wenn es überdieß verfichert: Fuad Paſcha habe mit Geſchick bie Er: 
Talttıng zu benüßen gewußt bie feit einigen Tagen zwiſchen Paris und Et. 
Petersburg eingetreten, Rußland, das body die Idee einer europäljchen 
Unterfugung auf Kreta angeregt, findet fi in biefem Mugenblid vor bie 
Thüre gefhoben, und die Pforte umterhandelt über bie Sache vorläufig 
nur mit ihren brei Freunden, Defterreih, Frankreich, England. Ein 
ruſſiſches Nundfchreiben an die Mächte, das zu thatlräftigerem gemein: 
famern Auftreten im Drient mahnte, ift erfolglos geblieben. Welche 
Schwenlung neuerbings im biefigen Minifterium bes Auswärtigen ſich 
vollzogen bat, ſieht man ſchon aus ber officiöfen Preſſe deutlich genug. 
Die Revolutionspolitit Rußlands in der Türkei ift nie mit größerer Ent: 
züftung verurtbeilt worden. Der Verkehr der beiden jungen 
Souberäne von Bayern und von Portugal hat den Charakter ungewöhn: 
Ucher Herzlichleit angenommen, König Ludwig II hat dem König bon 
Portugal den St. Hubertus» Orden überreicht, und biefer hat ihm zur 
Ertvieberung das lönigliche Band der drei militärischen Orden von Portus 
gal verliehen. Der König bon Portugal war geftern Vormittags, feine 
G:rmahlin Nachmittags bei Zudivig II zu Beſuch. Heute Nachmittags find 
Die beiden Könige wiederum bie Bäfte des Kaiſers Napoleon auf einer 
Spazierfahrt nach Pierrefonds, von welcher biefelben erft um 9 Uhr 
zurüdfehren werben. Das Diner wird wahrſcheinlich in Compicgne ein- 
genommen erben. Es ift eine zarte Aufmerlfamleit des Kaiſers dem 
König von Bayern, deſſen Gemäth romantifhen Stimmungen leicht zus 
gänzlich ift, Pierrefonds, jenes wunderbar reflaurirte gothiſche Prachtſchloß, 
zu zeigen. König Lubtvig hat dem laiſerlichen Prinzen den St. Hubertus: 
Drden verliehen. Nachdem der König geftern Vormittags mit feinem Gabi: 
net gearbeitet hatte, machte er einen Spaziergang durch die Stadt; während 
dieſer Zeit war Kaiſer Napoleon zum Beſuch vorgefahren; im Laufe des 
Nachmuttags machte Brinz Albrecht von Preußen feinen Beſuch. Um 4 Uhr 
befichtigte der König die Ausftellung auf dem Marsfelb, wo er drei Stun: 
den verweilte. Minifterialrath Braun und der bayerische Conſul Schwab 
machten bie Führer durch die ſüddeutſche Ausſtellung. Dem Kunfl:Anner 
Bayerns widmete ber König feine befondere Aufmerffamkeit. Der König 
beſchloß ben Tag mit dem Beſuch des Theätre Lyrique, mo Gounods 
«Romeo und Julie“ gefpielt — 


en, 

> Florenz, 21 Juli, Die Zeitungen beridten forttvährend von 
Senbungen neuer Sompagnien um den Militärcordon um das römiſche 
Gebiet zu verſtärlen. Bon hier ift das 52. Linienregiment in ber Richtung 
von Perugia abgegangen. Bei Fojano ſoll fofort ein Lager von zwei In: 
fanteriebibifionen eingerichtet werben. Das Geſchwader welches zuerft in La 
Speyia abrüften folte, ſoll Befehl haben fih nad) den Gewäflern von Gabta 
au begeben, um dort zum Schuß gegen etwaige Einfälle in romiſches Gebiet 
zu kreuzen. Gleichzeitig haben die „Nazione“ und bie „Ri orma“ Nach⸗ 
richten aus Rom, nach welchen eine franzöſiſche Intervention dort in der 
That fortbeſtunde. Die Riforma erzählt daß der ber frangöfiichen Geſandt⸗ 
ſchaft in Rom zugetheilte Major Parmentier nach Paris gereist ſey, dort 
mit dem ſtriegsminiſter conferitt, und bei Napoleon Audienz gehabt babe 
um über den Stand ber römischen Legion von Antibes zu — die 
durch Deſertionen fortwährend ſehr zuſammenſchmilzt. Napoleon habe 
verſprochen einen franzöſiſchen General nach Rom zu ſchicken, der den Mit- 
gliedern ber Frembenlegion die nicht weiter dienen möchten freien Abzug 
geftatten, und bie Lüden burch neue Zuzüge aus Frankreich ausfüllen follte, 
Eine Gonvention mit ber italieniſchen Regierung würbe ftipuliven daß nad} 
dieſem freigeftellten Abzug bie Deferteure von Jtalien an Franlreich aus 
geliefert werden. Die Nayione berichtet dazu genauer daß ber in der That 
nah Rom gefandte franzöftiche General Dumont in franzöftier Uniform, 
begleitet von einem Adjutanten gleichfalls in frangöftfcher Uniform, über 
die Legion von Antibes in Rom eine Revue abgehalten, und darauf an 
die Soldaten eine Anfprade, wie oben berbeißen, gehalten habe, wobei 
letziern zugleich; mitgetheilt worden ſey ba fie bei ihrer Dienfterfüllung 


barin gegebene Rede Dumonts nicht echt wäre, immerhin bie ernfte Thats 
fache daß ein frangöfifcher General in franzöfifcher Uniform über die Frem⸗ 
benlegion bes Papſtes Revue gehalten habe, Der Corriere Staliano, dem feine 
fpeciellen Nachrichten aus bem Minifterium bes Innern zugeben, berichtet 
heute daß von hiefiger Seite bei ber franzöfifchen Regierung wegen dieſes 
Falls diplomatiſche Interpellation erhoben worden ift, ’ j 
 -D ®enna, 23 Juli. Die römifche Frage ift jegt mit aller Beftimmts 
beit auf die Tagesorbnung geſetzt. Hier hatten wir vorgeſtern eine VBer« 
fammlung, zu welcher Mitglieder der Actionspartei mit folgenden Worten 
eingelaben hatten: „Oenuefer! Jtalien Tann nicht fagen fein nationales 
Programm erfüllt zu haben, folange in feiner Dlitte eine Regierung beflcht 
welche feinblich gegen bie Freiheit, den Fortfchritt und verſchworen zu unſe⸗ 
rem Schaben ift, welche allen unferen Feinden die Hand reicht um die Prins 
eipien unferer Wiedergeburt zu brefämpfen. Solange Rom und fein Gebiet 
in der Hand der weltlichen Mac: des Rapfles find, werben die Staliener 
vergeblich glauben daß fie ein einiges und mächtiges Vaterland haben; ver« 
geblih werten fie ſich ald Nation proclamiren folang' ihre Hauptftabt in 
ben Händen ber Priefter ift, Um bie Erreichung diefer gerechten und heili« 
gen Beftrebungen zu burchfreugen, verbanden ſich die Intereflen und Leiden⸗ 
ſchaften ber Jtalien feindlichen Parteien des Zn: und Auslands, Rom 
gehört dem Katholisismus, und nicht ben Stalienern — fagen euch die 
Ultramontanen; — Rom fann nur getvonnen werben wenn die 160 Millio« 
nen Katholilen unb der Raifer der Franzoſen es erlauben — wiederholen 
euch die Gonforten und Wühler gegen unjere Freiheit — Wohlan, diefen 
Vorſchlãgen twerbe ertviebert: Nom gehört den Stalienern, und es gibt lei⸗ 
nen Frieden, feinen Waffenſtillſtand bis diefer Wunfch erfüllt ift." Die 
Beriammlung felbft war fehr zahlreich befudht; e8 wurbe pas Richt Jtaliens 
auf Rom gewahrt, Mazzini und Garibaldi wurden als Führer bes Volls 
ausgerufen. Da biefe Aundgebung nicht vereinzelt fteht, und bie beiden 
mächtigen Agitatoren Staliens, Mazzini und Garibaldi, gemeinfam allen 
ihren Einfluß geltend machen, fo darf Die Bedeutung der Beivegung nicht 
unterjhägt werben. Die Regierung wird ſich äußerlich ftreng an die Ber 
fliimmungen ber September-Eonvention halten, und jeden bewaffneten An» 
griff auf ven Kirchenſtaat abwehren; follte aber eine Empörung in Rom 
ausbrechen, ober jonft eine nicht vorherzufehende vollendete Thatjache ein 
treten, jo wirb bie Regierung freilich nicht umhin können biefelbe anzus 
erfennen, Dieß find die diplomatiſchen Anſchauungen Rattazzi's, der mit 
Hrn. Malarıt bereits nicht mehr auf dein beften Fuße fteht, und gierig die 
Gelegenheit ergriffen hat gegen Frankreich wegen Haltung der September 
Gonvention zu interpelliven, weil dasjelbe den General Dumont nah Nom 
gefchidt bat. 

x Nom, 20 Juli, Mit großer Verwunderung faben wir biefer 
Tage den franzöfiichen General Dumont, der früher bier Blagcommandant 
geweſen war, in offenbar amtlicher Eigenfchaft eine Nevue über die Legion 
von Untibes abhalten, Der Waffenminifter Kanzler und General Zappi 
geleiteten den Gaft welcher eine förmliche Fnfpertion vornahm. Der frans 
zoͤſiſche General wollte fih wohl von den leineswegs erfreulichen Zuftän: 
den ber Legion überzeugen, von welcher hundertweife Solbaten und Unter 
officiere deſertirt find bie in fyranfreich die bravften Soldaten geweſen 
waren. Diejem unerwarteten Ereigniß gegenüber muß man wohl fragen :’ 
in welden Zufammenbang bie Legion von Antibes mit der frangöfiichen 
Armee fteht, daß ein franzöfiicher General auf Infpertion hieher fommt. 
Es ijt dieß entiveber eine jehr freie Auslegung der September-Gonvention, ; 
ober vielleicht der Anfang von Manövern welche eine neue franzdfiiche Inter: 
bention bezwecken. Jtalien wird hoffentlich fo frei feyn fich in Paris Aufichlüfle. 
au erbitten. (S. oben.) — Die Fufion ber beiden hier beftehenden liberalen 
Somites hat wenigſtens die ärgerlichen Reibereien beendigt welche bis jetzt 
jedem wahren Freund ber nationalen Beftrebungen höchſt anftößig gewe⸗ 
fen find. Die päpftlihe Regierung verhält ſich dem Erkigniß gegenüber 
anſcheinend gleichgültig, man fucht ſich ja einzureden : das nächfte blume⸗ 
niſche Eoneil werde aller Revolution ein Ziel ſetzen, und die ganze Ghriften: 
heit zu ben Lehren bes Eyllabus zurüdführen... Der Genbarmerie-Dberft 
Boft ift unerwartet feiner Stelle enthoben worben, jedoch unter Beförberung 
zum Brigadegeneral, BVorläufig iſt Oberftlieutenant Evangelifli ernannt, 
aber wahrſcheinlich wird Major Eligi an die Stelle befördert werden. — Die 
Anzahl der täglichen Cholerafälle beträgt durchichnittlich gegen 20, Die 
ſchauerlichen nächtlichen Gholeraproceifionen find verboten. 

Rußland uud Polen. 
St. Peteröburg, 24 Juli, Auf erhaltene briefliche Friedens 


nichts zu fürdten hätten; denn wenn fie auch aus Gründen hoher Politik vorſchläge feitens des Emirs und Veyierd don Bochara twilligte am 11 b. 


wie zum Palliativ unter anderer Fahne flünden, fo betrachte Franlreich fie 
boch immer als feine Truppen. Die Nazione erficht aus dem bezügliden 


Schreiben aus Rom, das geeignet ſeh nicht nur ihre 2efer, ſondern die Em | 


‚ der Generalgouverneur von Orenburg ein: Feine neuen Feindſeligkeiten 


ohne äußerfte Nothiventigleit zu beginnen, wenn ber Emir die Einſiellung 
jeglicher Feindſeligleiten feinerfeits anorbne. Ein Geſandter Bochara's 


Pfindlichleit der gangen italienifhen Nalion zu erregen, und auf das auch garantırte die Erfüllung biefer Forderung. (T. N.) 
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Vereinigte Staaten von Morbamerifa, 

Man liest im amerilanifchen Blatt Tribune: „Wir erfahren aus 
guter Duelle daß unfere Regierung feit einiger Beit in Privatunterhand ⸗ 
kungen getreten iſt wegen Erwerbung der Sandwich-Inſeln. Diefe feit 
mebreren Monaten angelnüpften Unterbanblungen ftehen auf dem Punkt 
zu ihrem Abſchluß zu fommen. Eine gewiſſe Anzahl angefehener Bürger 
ber Staaten des ftillen Deeans ift bei biefer Angelegenheit intereffirt, 
umb mehrere berfelben find eigens mad Waſhington gelommen um fie zu 
gutem Ende zu bringen. Gewiß ift e8 baf, wenn ber jehige Herrſcher ber 
Hawai Inſeln fterben follte, bie Bevölferung die Fahne der Vereinigten 
Staaten aufpflangen würde. Mas nun auch geſchehen möge, die Sympa: 
thien ber Bewohner biefer Infeln find für unfere Regierung gewonnen.” 


Telegraphtſche Gur&bertchte. 

* Berlin, 26 Juli Lupmigohafen-Bezbader GBA. 14575; Norbbabn 
91; Bfeerfran. Staatsbahnactien 12014; Wehbalnacken 69; bproc. preuf, 
Anl. 1093 |; 4Yaproc. 97%, ; bptoc. Öfterr. Met, wi Bproc. Natioual · Anleihe 
— — von 1860 69; 100fL-E. von IB64 407%; ital. Anleihe 
4834; ameril Benbe 7795; Aprec. Bayer. Prümien-Aul. 9974; Öfterr. Erebit- 
actien 71. Flau. 

* Frankfurt a. M., 25 Zul Wedel: London 119%; Paris B45/4; 
Bin 9 bproc. Uniteb Statet-Bonde von 1882 76%; ** Banfacrien 
646; Erebitactien 167%; Loſe von 1860 695%; bon 1864 7 si Sproc. engl. 
Metall. 60%Y,; Hproc. Rat-Anl, 5234; fleuerfreie Metall. 46%; bayer. Ofibahn- 
11454; Bproc. bayer. Anl. 100; —* 


Aetien voll c. 93; Apeor. 
ee Aprec. Gruntrente 8994; Staalabe 2134. Anfangs 


Brimien-Aulei 
feh, Schluß ſehr matt. 
* Bien, 26 Iufi. Defterr. Sproc. Met. 57.75; Aewerfreie Metall, 53.70; 
Bproc. National· Auleihe 67.76 ; «2. von 1854 74 75; 100fL.-Erebitloofe vom 
1858 125; 500fL-2. v. 1860 57.70; 100fL.-8. von 1864 76.70; Bantactien 700; 
Erebitactien 182.20; DonamDampfihifffahrtsactien 483; Staatsbahnactien 229.70; 
Nordbahn 169, Wechſel: Min 106.20; 2enbon 127.15; Paris 5055; 
Frankfurt a. DR. 106.40; Napoleoneb'or 10.16. 
* Mein Hork, 25 Iuli. Geld 13912; Wechſel in Bold 110; Bombe 111%. 


Handels⸗ und Börfenberichte, 

* Augsburg, 25 Jull. Der beutige Schranneaftaio betrug 1995 Sch., 
wovon 1839 Sch. rerfanft und 57 © ejogen wurden. Die Preife weils eim 
wenig geſtiegen, theils etwas gefallen, Mittelpreife: Beizen 21 fl 1 fr. (geftiegen 
um 24 tr); Sera 2II 7 Mr. (gefallen um 19 &.); Moagen 16 fl 42 ii. fgchies 
gen um 21 fr); Gere 13 fl. 20 kr. (gefallen um 51 u); Haber BA. 50 Mr. 

jegen um 9 fr), Umfapfimme 24,547 fl. 51 ii. 

u a Die engliige Bart hat ihren Disconto auf 2 Procent 

et. (X. 9. 


4 Paris, 25 Yuli. 
guten. Man war durch umbefimmte Gericht 
mob unb feine laimvermandten Werthe umfchroirrien Es hieß fogar, . 
beeutenberen Angefellten der Comp. Immobi, ey abbanden gelommen. Gewifles 
wein man aber nichte, alltin bief ft gerode vielleicht dad Schlimmfe an ber gegen: 
wärtigen Sachlage, Rente fiel TYg, ital. Auf, fiel, zum großen Theil turd bes 
Berbienft der Garibalti’fhen Action, 40 Eent,, Comp. Immod. 15, Gar Parifien 
10, Euejb. 6.25, Schluſſcurſe; Rente 68.65; Banlactien 3335; Erebit mobilier 
320; Dxrleane 87250; Morbbahn 1142,50; ParisPyon-Wittelimeerr 873.75; 

bahn 536.25; Sildbahn 547,50; Weſtbahn nicht notirt; öſtert. Geſellſch.ſi 

‚75; Iomb. 370; ital. Anl. 48.85. 


Neueſte Poſten. 

München, 25 Zul. Die k. Alademie der Wiſſenſchaften hielt heute 
zur Borfeier bed Geburts und Namensfeftes Sr, Maj. des Königs eine 
Öffentliche Sigung, welcher auch bie Staatsminifter v. Schlör und dv. Greſ⸗ 
fer beiwohnten. Der Bräfident der Akademie, Geh. Rath Frhr. v. Liebig, 
eröffnete die Sitzung mit einer lurzen Anrebe, in welcher er von ber Aufgabe 
und den Pflichten der Afabemie ſprach, und Bezug nahm auf bie politifchen 
Ereigniſſe des vorigen Jahre. Bon den HH. Clafienfecretären wurden hier 
auf bie Ramen ber neugewählten Mitglieber ber Alademie befannt ge 
geben; es find gewählt: A. Als Ehrenmitglied: Se. kaiſ. Hob. der Herzog 


Die Börfe war bute fehr aufgeregt, allein nicht zum 
e geängfiigt, bie zumeift * gem 
er ber 


Nikolaus von Leuchtenberg, Präfibent der mineralogifchen Geſellſchaft in 
St. Peteröburg. B. Als auswärtige Mitgliever: a) der philofophifch- 
philologiſchen Glaffe: 1) Dr. Eduard v, Kausler, Vicedirector bes I. würt- 
tembergiihen Haus: und Staatsarhivs in Stuttgart, 2) Gavaliere Gin 
vanni Battifia be Roſſi in Rom, 3) Charles Newlon, Archäolog in Lon⸗ 
bon; b) ber mathematisch phyfifalifchen Glafje: 1) Carlo Matteticei, Prof. 
ber Chemie in Florenj, 2) Arcangelo Scachi, Prof. der Mineralogie in 
Neapel; e) ber hiftorifchen Claſſe: 1) Marcheſe Gino Gapponi in Florenz, 
2) Franz Auguft Mignet, Secretär der Alademie der Wiſſenſchaften im 
Paris, 3) Dr. Wilhelm Roſcher, Brofefior in Leipzig, 4) Mlegandre Hercus 
lano be Ganatho in Lifjabon. C. Als correfponbirende Mitglieder: a) der 
mathematifch-phyfifalifchen Glaffe: 1) Don Namon Torres Mufiog de 
Luna, Prof, der Chemie an der Gentral:Univerfität in Madridl 2) Batre 
Angelo Secchi in Rom, Vorftand der Sternwarte des Collegium romanum, 
3) Henri Hureau de Senarmont, Prof. der Mineralogie an ber 6cole des 
min«s in Paris, 4) Friebrih Anton Wilhelm Miquel, Prof. ber Botanik 
in Utrecht, 5) Filippo Parlatore, Prof. ber Botanik in Florenz; b) der 
biftorifchen Elafje: 1) De Leva, Profeſſor in Padua, 2) Dr. Georg Voigt, 
Prof. der Gefchichte an der Univerfität zu Leipzig, 3) Dr. Dttofar Lorenz, 
Prof. der Geſchichte an der Univerfität zu Wien, 4) Dr. Mar Bübinger, 
Prof. der Geſchichte an der Univerfität zu Züri. — Hieran reihte ſich ein 
Vortrag des Prof. Dr. Brunn „über bie fog. Leulothea in der Glyptothel 
Er. Maj. des Königs Ludwig I." Zur Erläuterung bes Vortrags war ein 
fehr gelungenes Gypemodell ber Leulothea aufgeftellt, und ber gelehrte 
Hr. Redner wies nach daß die herrliche Gruppe Teine „Zeufothea,“ ſondern 
Irene und Plutus“ barftelle. (Baver. 8.) 

Augöburg, 26 Juli. Die norbdeutichen Zeitungen find bei Schluß 
unferes Blattes ncd) nicht eingetroffen, 

Kiel, 22 Juli. Profeffor v. Treilſchle hat den Ruf nad Heidelberg 
an bie Stelle Häuffers angenommen, (Ndd BL.) 

SKaflel, 24 Juli. Die Se. Dbervorfieher v. Schutzbar, genannt 
Mildling, und Dberbürgermeifter Nebelthau baben, fiberm Bernebmen 
nad, als bisherige Mitglieder des geheimen Stände-Ausichufles, durch den 
Hrn. Dberpräfibenten v. Möller eine Aubienz bei dem König in Sachen 
des — —— nadpefuht. (H. MB.) 

‚25 Juli. A er Eloyd“ meldet: Das engli 
lamentömitglieb —— — ift * Verein mit dem ae Bein 
Szechenyi geftern um die Errichtung einer engliſchungariſchen Banf einge 
fchritten. der vorläufige Fonds beträgt 10 Mill. Gulden. in Silber, wohon 
6 Mil. durch das Ausland gefichert und 4 Mill, dem 45 en Platz vor: 
bebalten find. Die ungarifie Bank und Entrepotgefe (echt bat in ihrer 
geitrigen Generalverfammlung ihre Auflöfung beſchloſſen. e Generals 
verfammlung ber Repräfentanten der Stabt Pefth hat in ihrer geftrigen 
Abendfigung den Juftizminiftcrialerlaß welcher bie Anfertigung einer 
neuen Gorjcriptionslifte und die Aufnahme der Jfraeliten in dirfelbe anr 
orbnet, mit großer Majorität an die Rechtöfection geiviefen, um erft deren 
Meinung zu hören. (T. N.) 

Zonden, 25 Juli. Die Kaiferin Eugente bat ſich geftern zu Daborne 
eingelchifft, um an Bord ber „Reine Hortenfe” nad ich zurüds 
zufehren. (Wie der „Etenbard” mittheilt, wird die Kaiferin auf ihrer Rüdk⸗ 


fehr einen Ausflug längs der frangöfifchen Hüfte machen. Es find darauf 
— Befehle nad Brett 5 — herbourg ergangen. Die Kaiſerin 
wird erſt am Samflag in Havre eintreffen.) 


Buenosd-Alyred, 14 Juni. Seit heute Morgen Fury nad) 8 Uhr 
ftebt der Rational Regierungspalaft in Flammen. Zwei Fünftel des Ger 
bäutes find vernichtet. Aus dem Dlinifterium bes Innern, in welchem 
das Feuer ausgebrochen, find Feine, aus den andern Minifterien ift ein 
Theil ber Urkunden gerettet. 


Brrantwerilide Mertactlon; Dr. A. 3. Altenbifer 
Berlag ter I. Cotta ſchen Buhbanriung, 





Wochenausgabe der Augsburger Allgemeinen Beitung. 


Die am 26 Juli erfhienene Nummer 30 enthält: 
Ueberfiägt. — Mom und die Inguifiten. IV. Echtuß.) — Kume Fiſchere neue Darſtellung von Veibnig! Leben und Wirljamteit, (Fortfetung.) —- Ublanbe 
tiften ur Geſchichte der Dichtuug und Saze. Dritter Band, — Das Hans Safe Denkmal, — Wechenbericht. — Bermiſchtes. — Die Hinrichtung bes 


Korjere Marimilian. — Handelönadhrichten. 
Senäiieton: Die Halben, 


Novelle von Euſtas zu Putlig. (Fortfetzung.) — Durcheinauder ans Obrritalien. 


Schluß.) — Bermüchtes. 


e Bohenandgabe der Allgemeinen Zeitung loftet im beutichen Poftwereinsgebiet durch die Bon uud die Bughanblimgen per Wierteljrihr A. 1. 46 fr. 


oder 1 


Thlr. 
FR enbungen befürbert bie Erpebition in Gtnitgert, Königs» Etrafe 31. 


Defterreihiihe Abonnenten erhalten die Wodenandgabe gegen Pranco- Einfeubung von fl. 2 öflere. Währ. per Quartal bei genamer Angabe ber Worefle 


unter Krengband frauco zugefandt. 
Stuttgart, 


I. 6. Eotta’fche Buchhandlung. 





Monte Generofo am Lugauer Ser. 


Erſtes großes Berg-Höt! vieffeite ber Alpen, Trüffnet feit 1 Iuli d. 36. — Cammpferte in Viondrifie, 68 empfiehlt ſich ter Cigenthümer bes „Hötel Geuerofo*: 
[60068] Dr. Paſia. 






Runft und Aunftausftellung auf ber Weltausftell is. 
riedrich Pecht. (I. Die Bei) _ —— —— 
leichſtellung des Kriegsrechts. Fortſetzung) — Wilhelm Häfer. (111) 


Menefte Poſten. Münden. (Die Etlrankung Königs Otto. Mili— 
täıtvefen. 2, Gteubs „Derbftinge in u. — ————— 
—— des Sultans.) — ürgburg. (Militärische vreierlichkeit, 

er Sultan.) — Stuttgart, (Orbenöverleihung.) — Berlin. 
(Die dänische Note.) — Breslau. (Abgeordnetenwahl) — Bern. 
Se. ber Bunbesberfammlung. Die Flüchtlinge aus Hannover in 
fel) — Mabrid, (feine eilhaaren in Habana.) — Lonbon. 
ag eg pe Fr Piss De —2 2 Bene 
x. Rouber. angebli enbagener Journaliften-Gongr er 
wachung ber römifchen Gränze.) * er. 





Telegrapbifche Berichte. 


= Münden, 27 Juli Se. Maj. König Dito iſt geftern 
"Abends um 6 Uhr au Bamberg geftorben. (König Otto war am 
1 Juni 1815 geboren, beftieg ben griechiſchen Thron am 6 Febr. 1833, 
und verließ Griechenlar.b in Folge des bort ausgebrochenen Aufitands am 
24 Det. 1862. Seine Ehe mit der Prinzeffin Amalie von Oldenburg blieb 
belanntlich finberlos.) 

* Frankfurt a, M., 25 Juli Abenb-Effectenfocjetät: Erebitactien 166%; 
1860er Looſe 69%); bitte 1864er 7OYg; 5proc, Nat sAnl. — ; fietterireie Metz 
46; Staatebahn —; 1892er Amerikaner 7674. Flau. 

* Bien, 26 Jul. Abend⸗ Vrivatverleht: Creditactien 182.80; feuerfreie 
—; 1860er Eoofe 87.80; bitte 1864er 76.70; 228.30; Galiier 
219; Eifabeih-Priorität neue Em —; titto 2. Em. 89; Mapoleousb’or —. 
Schr bemigt. 

— 25 Juli. Schlußcurſe: Iproc, Conſols 94%; 1882er Amerila · 
Br 

* Daris, 26 Imi. Sqhlußcurſe: Iproc. Rente 68.82; CTrédit mobilier 

342; öfterr..frang. Staatebahu 457; üfterr. 1865er Anl. 321; 6proc. ital. Anl. 
49.15; 1882er Ynerilaner 82%/,. 


KAunft und Aunftansftellung auf der Weltanöftellung zu 


aris. 
Bon Friedrich Pecht. Leipzig bei Brochhaus. 
J. Die Malerei. 


f' Wenn man an bie erfte große Weltausftellung in London zurüd: 
bentt, jo ergibt ſich ein Unterfchieb des Eindrucks von der gegenwärtigen in 
Paris der mit der gewöhnlichen Auffafjung bes franzöſiſchen und des engli 
ſchen Nationalcharalters nicht zufammenftimmt, Damals war das Ganze 
<entralifirt, und das Mittelfhiff, der Transfept, vornehmlich mit feinen 
Bäumen und rauſchenden Springbrunnen inmitten von Statuen var bon 
einer unbergeßlichen Afthetifchen Wirkung; jet iſt — im Lande der Een: 
tralifation — alles befonbert, man bewegt fich wie in Balleriefälen und 
Meßbuden, und nur der Gürtel arbeitender Maſchinen um das Gebäude 
macht ſich als ein Zeugniß für das Induſtrieleben unferes Jahrhunderts 
mädhtig geltend, während nod Hunderte von Gebäuben in den mannid). 
fachſten Stilarten und zu ben verſchiedenſten Biveden rings im Park für 
ſich daftehen. Und neben biefer Individualiſirung, bie uns bier die Er: 
zeugniſſe äghptifcher, chineſiſcher, amerikaniſcher Arbeit und Natur ganz 
“ungeflört in ihrer Eigentbümlichteit betrachten und genießen, bier dem Dia» 
mantjchleifen, dort der Blasbereitung, bier der Hutfabrication, dort ber 
orientalifchen Handarbeit zufhauen läßt, ift die Anlage bes großen Gebäus 
bed dadurch für das Studium fo zweckmäßig, daß man, ven Ellipfen folgend, 
ſtets denſelben Gegenſtand, hier die Chemikalien, dort tie Eifenprobuction, 
bier bie Kleidung, dort bie Möbel ber verſchiedenen Völler durchwandert, 
während man, ben Nabien von innen nad) außen nachgehend, bie Geſammt ⸗ 
thätigfeit einer und derſelben Nation überblict, von ber Geſchichte der Ar: 
beit und der Malerei durd) die Kunftinbuftrie und die Gewerbe hindurch zu 
ben Rohprodueten und Maſchinen bin. Schon diele Fülle macht eine Bes 
ſchreibung ſchwer. Aber es lommt ber tpeitere Umftand hinzu daß bei 
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jener erſten Ausftellung die volfthümlichen Verſchiedenheiten ſchärfer auf: 
treten, bie ſich bei ben europäifchen Natiomen gerade burch biefe Wechſel · 
wirlung ſeitdem mehr und mehr in einer Welteultur ausgleichen; ein Land 
lernt von dem andern, wie z. B. England damals erlannie daß es im Ge⸗ 
ſchmack ber Formgebung bon Frankreich weit übertroffen werde, und darum 
die entſchiedenſten Anſtrengungen machte um ſich auf dem Weltmarkt bes 
baupten zu lönnen; heute haben wir den Beweis daß bie Errichtung ber 
Kunftgetverb: und Zeichenſchulen, wie die des Kenſingloner Muſeums, ihre 
guten Früchte trägt. Frankreich hat ſchon vor zwölf Jahren und jeßt wie⸗ 
ber bie Kunft als folde, vornehinlich die Malerei, in bie Induftrie-Ausftel- 
lung bineingezogen, mit richtiger Würbigung bes national:öfonomiichen 
Werthes berjelben, den man anderwärts nur zu fehr zu eigenem Schaben 
verfennt, und deßhalb dem Parifer Gefhmad jo getwichtigen Zoll bezahlt. 
Aber eben in der Kunft find der hervorragenden Häupter weniger und ber 
wohlgeſchulten Talente mehr geworden, das Mittelmaß iſt geſtiegen, wäh⸗ 
rend die leicht zu bezeichnenden Spitzen großentheils ins Grab gefunken 
und durch den Nachwuchs noch nicht erfegt find, 

Pet ift der Ausftellung nit in ihrem fertigen Zuſtand gegenüber: 
getreten, er hat fie monatelang werben und wachſen fehen und feine Beob» 
adtungen in Briefen an bie „Deutiche Allgemeine Zeitung” niebergelegt, 
und bas bat ex auch bei ber Ueberarbeitung zu einem Buch nicht verwifcht ; 
ja er läßt bie Einorüde, bie Urtheile bon dem Lefer felbft Hären und 
berichtigen. Und in ber That babe ich nicht allein die Erfahrung gemacht, 
ſondern fie wird bon vielen beftätigt, daß man in ber zweiten und dritten 
Woche viele Dinge anders anficht als in ber erften. Das gilt namentlich 
von ber franzöfifchen Kunft im ihrem Unterſchied von ber deutſchen. 

Die Franzofen beweiſen nicht bloß einen Farbenfinn der fie den Bene: 
tianern an bie Seite ftellt, fie lernen auch geünblich zeichnen und malen, 
fie wollen daß ihre Geſtalten Iebersfähig ſehen, und, was mehr ift, fie wiſſen 
daß jebes Bild feinem Gegenftand gemäß auch eine Stimmung verlangt, 
und fie find Meifter berfelben, fie arbeiten darauf bin daß fogleich der erite 
Anblid dieſen Befammteindrudgetvinne, und fie verftehen das zu erreichen ; 
der Ton ber Luft und Beleuchtung, bie heitere ober büftere Haltung des 
Ganzen wird bem Gebanfen und dem Stoff gemäß gewählt, und biefer 
Hccorb befriedigt uns und follte nirgends fehlen, denn er ift das Siegel 
ber Bollendung. Aber biefes mufifalifche Element des Gemälbes ift oft 
fein einziges Verbienft, und wenn bie Idee num umbebeutenb, bie Compo—⸗ 
fition ſchwach, der Seelenausbrud der Geftalten gering ift, wenn wir bei 
twieberbolter Begrüßung gewahren baf fie weder ſich unter einander noch 
ung viel zu fagen haben, fonbern eigentlich nur bie Träger eines Lichteffects 
vor bem blauen Himmel, ber weißen Wand oder im Sonnenlidt und Wal: 
beögrlin find, fo gehen wir das britte:, viertemal vorüber, während deutſche 
und englifdhe Genrebilber ung zuerft nicht jo in das Huge fallen, aber bei 
näberer Belanntichaft immer lieber, immer anziebenber werden. Sie wollen 
gefucht fehn, ber Franzoſe aber arbeitet auf den Effect; er treibt mehr die 
Kunft um der Kunft willen, während ber Deutſche durch fie auch erbauen 
ober belehren will, aber er arbeitet auch in beftändiger Nüdjicht auf ben 
Salon der Ausftellung, und da gilt es baf ein Slünftler durch feine Birtuc« 
fität ſich bervorthue, er muß einmal auffallen, Partei maden ober Mode 
werben. Dan vermißt bie Ideale des gegenwärtigen Geſchlechts, die Ber 
geifterung für große Zwecke, wie fie David hatte, ber fein Vol zur Römer: 
nröße durch ben antiten Stil emporheben wollte, oder Ho.ace Vernet, ber 
den Ruhm Frankreichs und feiner Heere vor Augen hatte; fo wollte Giri: 
cault bem tirflichen Leben und feiner Leidenſchaft, Delacroig dem leuchten: 
ben Eolorit wie der Nachtfeite ber Natur, ein Byron ber Malerei, zu ihrem 
Recht verhelfen; Flandrin lebte in dem erneuten Neligionsgefühl, Dela⸗ 
roche wetteiferte mit den vorzüglichen Hiftorikern feiner Zeit in pfychologi⸗ 
ſcher Gharakteriftit großer Männer, in Beranfchaulidung verpangener 
Volkszuftände; beute ift e8 doch eigentlich nur bie landſchaflliche Ratur bie 
mitten in dem lärmenben Paris die Sehnfucht nad) ihr in ber Seele ber 
beutenber Rünftler erwedt, und fie zu innigfter Vertiefung in ihren Stim— 
munzen und Formen auch im Un/ceinbaren lodt, fo daß für die Dupre, 
Roufieau, Daubigny fogar dir Name paysage intims erfunden ward. 
Sonit aber will der Künftler vor allem ſich jelber zeigen, und ex benft bei 
feinem Werk mehr daran was bie Leute dazu fagen werben als wie er einem 
unmittelbaren Schöpft.ngsbrang genüge. AU dieß aber befttidt auch ben 
Fremden, und babe; hören wir die Superiorisät der Franzoſen predigen; 
fie gilt ven der Tenit, aker im Gedanken, in der Compofition und Se. lere 
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charakteriſtil find wir ihnen nicht bloß ebenbürtig, fonbern überlegen; bu 
Camp gefteht es felbft in ber „Revue bes deur Mondes” daß ber Kauibach 
ben Preisbavon trägt; aber auch Benelli, Schwind, Philipp Fol brauchen 
ſich auf dieſem Feld vor feinem Franzoſen zurüdzugiehen, und bie Ramberg 
3 Pilot haben auch malen gelernt, gleichwie ber zu früh uns entrifjene 


Doch folgen wir Pecht, und betreten mit ihm das neue Paris mit 
ſeinen friſch angelegten breiten hellen baumbepflanzten Straßen. „Dieſe 
loloſſale architeltoniſche Neform iſt diejenige That des Napoleoniſchen Re: 
gime’3 welche durch ihre großartige Kühnbeit, ihre die Sinne bezaubernde 
Gewalt, befonders aber durch ihren wirklichen Nuten allein ſchon genügen 
türbe bemfelben einen fehr begründeten Anfpruch auf die Danlkbarleit ber 
Pariſer für lange Zeit zu fichern, wenn ſichl diefe mit folgen Schwächen 
abgäben. Wer den Menfchen Luft und Licht verfchafft, fchenkt ihnen auch 
eine freiheit, und zwar eine bie fie auf alle Fälle nicht fo leicht mißbrauchen 
old mandje andere...“ Gewiß. Aber das hiſtoriſche Paris ift verſchwun⸗ 
ben. Das heutige ift die Stabt nicht mehr wo wir in ber Gegend von 
Notre Dame nicht bloß bie Myfteres von Eugen Sue, fondern auch bas 
Haus fahen wo Abälard Heloifen geliebt; ftatt deſſen find bort Pläge und 
moberne Baläfte; laum mögen wir noch glauben baß bier Heinrich IV ober 
Moliere, ja baf bier Pascal, Rouffeau, Diderot, Mirabeau gewandelt ; 
wir fommen wenigſtens aus ben Duartieren wo mir fie uns nod bin: 
denen, immer wieder auf Straßen die mit ihrem Treiben nicht für fie 
paſſen, und gar mande Erinnerung an bie Revolution ift wohl abſichtlich 
getilgt worden. „Der Lebende hat recht!” gewiß; aber fchöner wäre «8 
doch geweſen wenn ihm fein Recht neben bem geworden was ben Stempel 
großer früherer Tage und Menfchen trug. Mid) freuen jene neuen Ans 
Tagen mehr die außerhalb, als bie welde innerhalb bes alten Paris ge 
Schaffen werben, und was die Architektur betrifft, jo lobt Pecht bie confe: 
quente organiſche Weiterentwidlung auf der vorhandenen Grundlage ; das 
gilt von bem Privatbau, aber bie fo umfaſſende Verbindung von Louvre 
und Tuilerien ift leider entſetzlich Rillos; dieſe prahleriſchen Säulen, bie 
nichts tragen und feinen Raum öffnen, mit ihren geſchweiften Schnörfeln 
auf dem Kopf, diefe mit ıhren beeorirten Pavillons find leiber nicht aus der 
claſſiſchen Renaiffance des alten Loubre organifch entwickelt! 

In der Ausſtellung geht Pecht fchärfer mit den franzöſiſchen Malern 
ins Gericht, und behandelt die Deutſchen anerlennenber als ich erivartete; 
und das ift nicht ein beichränkter Patriotismus, ſondern reines Aunſt⸗ und 
Wahrheitögefühl. Er fpricht jenen bie Naivetät, die Keuſchheit ab, und 
ywar nicht bloß der Zorettenmalerei, die ihre nadten Weiber üppig berbor: 
drängt, fonbern überhaupt, weil bie Begeifterung für bas Ideal fehle, kraft 
welcher ber Hünftler das Schöne und Edle ſucht, ohne auch nur einen Augen» 
blid an die Wirkung aufs Bublicum zu denken, Traft welcher der geiftige 
und gemüthliche Gehalt die Mache, die Handfertigkeit überwiegt; dagegen 
Sehe man die Maler colettiren, biefe ober jene Manier wie die Pugmaderin 
eine Goiffüre probiren, nicht einem innern Drang, einer Ueberzeugung fol: 
gend, fondern um bad Publicum zu reizen ober zu verblüffen. „Ich hatte 
e3 fatım zu hoffen gewagt,“ fagt er im Hinblid auf ben Pavillon Mündens, 
„dab wir jo harakterboll, fo gejund und fräftig, fo ernft und würbig, vor 
allem aber fo feufch und rein und jugenblich neben andern ausſehen, daß 
wir und dem beflen was jeßt der bilbenbe Genius aller Nationen bevor: 
bringt, fo durchaus ebenbürtig, in vielem fogar überlegen zeigen würben.” 
Das harte Urtheil über die Frangofen erleidet dann aber im einzelnen viele 
Ausnahmen, und ex fchließt am Ende mit einem theilweiſen Widerruf: 
„Wenn den mobernen Franzofen vieles nicht heilig ift was wir berehren, 
fo haben fie dafür weit mehr Achtung vor dem Genius und vor ber Menſch⸗ 
heit; man achtet nicht nur den Arbeiter, man achtet auch die Arbeit mehr 
als bei ung, Ueberdieh ift Paris wirklich nicht Franlreich (und aud in 
Paris gibt es ein Familienleben, tas freilich bie Touriften im Theater und 
aufdem Ball nicht lennen lernen !); Bretons und anderer Bilder zeigen und 
eine Welt die, wie fehr fie auch gegen bie Givilifation der Hauptftabt zu 
züdtrete, doc) weit mehr frische underbrauchte Kraft hat als bieje. Sie 
gehört zur Natur, ift gleich berjelben noch unbewußt und naiv, und wird 
auch fo behandelt. Die Maſſe trefflicher Landſchaften welche bie Fran⸗ 
zofen bon je erzeugt haben, ber Beifall und bie Aufmunterung bie ſolche 
von allen Seiten finden — ſpricht das nicht dafür daß fie das Göttliche in 
der Natur wohl fühlen, wenn fie es auch nicht von ihr loslöfen? Über, 
wenn es nur Liebe für bie Kunft wäre, iſi das dann nicht auch hochachtungs⸗ 
werth? Hit das fo wenig wenn man bad Vaterland, den Ruhm, das 
Genie, die Kunft vergöttert, die Arbeit ehrt?" 

Das Kaiſerthum bewährt für Pecht feinen demolratiſchen Charakter 
auch darin daß es die durchſchnitiliche Kunftbildung in bedeutenbem Maße 


der Schönheit willen ald weil ihre Werle dieß ober das prebigen. Ein anr 
beres Moment ift das Verlaſſen des Mitlelalters unb ber romantischen 
Stoffe, und ein Zurüdgreifen auf das Altertbum, auf die Griechen, vor⸗ 
nehmlich in Rüdficht auf Leibesſchönheit und finnliche Fülle. Benub auf 
dem feuchten Kryſtall der Wogen ſich ſchaulelnd, Bachantinnen, Leda unb 
Anbromeba find beliebte Stoffe; aber freilich meift fo, daß ber Verfaffer 
unferes Buchs fagen kann : bie Satyrm bon ber Börfe rauben, ungeftört von 
der Bolizei, bie Nyınpben von ber Öroßen Oper, unb machen bei biefem an« 
genehmen Geichäft ein flattliches Tableau. Als die Hauptvertreter ber 
Kunft des Kaiſerthums nennt er Gabanel, Gerome, Meiffonier. Ich hätte 
ben legtern zuerftgeftellt, denn er gewährt mir volle und reine Befriebigung. 

Die Geſchichte wird allerdings bei ihm zum Genrebild, aber feine Genre: 

bilder, Diderot mit feinen Freunden in ber Bibliothef wie bie Reiter vor 

ber Schenke, find Wunder von Feinheit ber Charalteriſtil wie ber Ausfüh- 
zung; fie find ber Gipfelpunkt moderner Kleinmalerei. Gabanel ift tüchtig 

im Borträt, feine Benus, feineNymphen find reigend in Linien und Farben; 

auch ſeine Eva beim Sündenfall ift vortrefflih, wenn nur die Auffaffung 

nicht wäre! Das war doch der Sünbenfall nit daß fie Adams Frau ger 

worden, und nun Luft und Scham ſich in ihr flreiten! Gerome ift am 

beften in modernen Bilbern, in Moliere der am Tifche bes Königs bon dem 

widerwilligen Adel bedient wird, im Duell von Harlelin und Pantalon, im 

Transport der Gefangenen auf dem Nil; aber biefe Garicaturen von ein ⸗ 

ander nicht anladhenden, ſondern angrinjenden Auguren, biefe alten Tür 

fternen Geden von athenifchen Richtern bei der nadten Phryne, dieſe Er 

morbung Gäfars, wo ein verhüllter Leichnam bei einer Bildfäule liegt, bie 

Bänte leer ftehen und die fortlaufenden Senatoren uns ben Rüden zeigen I 

Dabei diefe gleichmäßige, gleichgültige Glätte der Behandlung, dieſe gleich 

mäßige Hervorkehrung menfchlicger Berruchtheit und Shwäde! Das ift 

ein übler Erfah für feinen großen Lehrer Paul Delaroche, und nad allen 

Sobiprüchen fiber die Virtuofität, den Fleiß, die Gewiſſenhaftigleit bes 

Künftlers kann fich auch Pecht der Erklärung nicht enthalten daß auf al 

feinen Bildern Fein Menſch und keine Empfindung vorlommt die und Ad 

tung abgetwinnt ; ba gibt es Feine Tugend, und das Lafter ifl ohne Größe; 

es iſt eine Welt von Ejeln, Ganaillen, Hetären, gemein, alt, ſchwunglos. 

Iſt das aber die Miſſion eines Künftlers, den Mepbiftopheles ober Feuille⸗ 

ton: Scopenhauerianer zu ſpielen ? Ober ſoll er das Evangelium des Echten, 

Großen, Schönen bringen, und ung über bie niedere Welt und ihren Shmug 

erheben? 


(Stu felgt.) 


Zuternationale Neformen, 


U. Gleichſtellung bes Kriegsrechts. 
(Bortjegung.) BERN 
B. Bergeben und BEA. gegen Einwohner bes feinbliden 
andes. 

1. Marodiren, Wegnahme von Kleibung, Lebensbepärfniffen 
u. ſ. w. Prantreih: Kane beſoudern Belege bekannt, Defterreid: Die 
fhweren Strafen des Dieblahie, des Raubes, der Plünderung oder Crpreſſung 
finden ſchon bier fatt, Preußen: Feſtun särafe von 2 bie 3 Jahren; bei Dro⸗ 
bung eder Gemaltihätigkeit bis zu 10 Jahren; Feſtunge ſtiafe bie 2 Jahre für 
Dehler oder Käufer rehtlos vequiriiter Gegenfände Gr. Heil fen: Scarfer 
Hrreft bis 2 Monate, eder Mrbeitöftrafe bie 2 Jahre Schweiz: „Im Freum- 
desland" Etrafe des Diebflabls oder Nantes, in „Beindesland“ nur Orbnum; 
frafe, wenu tas Bergehen nicht in eigentlichen Diebflahl, Pländerung oter Be 
raubung mil Gewalt u. [. w. Übergeht. Nordamerilanifhe Union Bluntſchli 
139): „Das Privateigenthum iſt auch im — zu reſpectiren, und darf nur im 
Folge der militäriihen Nothweudigleit (allo auf vem Wegt ber georbneten Requi- 
fition) angegriffen werben. Bluntihli 142: „Den Kriegeleuten ift nicht erlaubt 
Privateigenihum megjunchmen ac.“ R j i 

11. Blünderung und Diebflahl. Bluniſchti 146: Ce gilt unter civifi- 
firten Wörtern nicht mehr als „gate Rriegefitte" bie Soldaten zur Erftürmung 
eines Plabes oder Lagers nzure ſen indem mau ihnen bie freie Plünberung bes 

mmenen Orts erlaubt. (Diefe Fafſung ift offenbar zu 5* nachdem Bluutſchli 
Fiber $. 148 feAfellt: „Das heutige Blilerrecht verwirſt das Jogenannte Beuie · 
recht im Krieg als Barbarei." Schon nad) dem franzöfligen ar 
von 1832 folen beim Stürmen eines Plages bie Plünderer u. |. w. als Räuber 
beftraft werben (comme voleurs & main arınde). Fraufreih: „Das repu ⸗ 
biscantfche Geſetz beflimmte bie Kobeditrafe für Pländerung ter Einwohner „de 
quelque pays que ce soit* Auch ber jegige Code milit. fegt die Todeeſteafe 
auf die organifirte Plünderung (pillage en nde). In andern — ireten 
minbefens die Befimmmugen des Code penal in Geltung. in icbſtahl am 
Duartiergeber aber wirb mit @efängniß bis zu 5 Iahren geftrait. Deferreid: 
Ylünderung wird „fdärfftens“ beftraft; bei Gewaltihat gegen Beriomen als Raub 
(wit dem Strang). Eiureihender Plünderung kann buch Eteudrecht und augen» 
oͤnchichee Niedermachen der digen geitenert werben, Der Diebſtahl am 
Duarlierträger wirb ſchon als Verbrechen gefraft wınıı er 5 Gulden überfeigt. 
{Neben diefen fparfen Beflimmungen machen fi aber mod einigt weraltete An · 
qauungen gel ende Borgeſetzte find Aräfluh „die zur Plünberung Griaubuis over 
Befchl geben, ohne daß Dieb durch mikitärijge Rüdficten geboten if." Gemeine 
Yeroreden, zu melden das t. L Strafgejeg die Ylündernng zählt, lenuen natör» 


gefteigert, ohne eingelne fo hervorragende Meifter zu erzeugen wie bie vor | [4 zict aus miliräriicen Rüdächten befoplen werben. Cim ähnlıfer, jebenfalle 


bergebende Periode ; es hat die Kunſt von dem falſchen Pathos, von dem 
tendentiöfen Wejen befreit das ihr anllebte; man liebt fie jet mehr um 


nur formeller, Mangel iM bie Ctrafandsohum, gegem folge Soldaten weudhe „anf 
Vente ausgehen bevor «8 erlaubt werden“), Preußen; heſtungeſtraſe micht unter 
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2 Sahren für derung mb Erhreffung, bei erſchweren den 1 Toder· 
ſtrafe. Der bi wird Äterbanpt mindeſtene nad dem bärgerlichen Geſetz 
geahubet. Nach bem Allgemeinen preußijgen Laubrecht Tann das Eigenthum feind» 
ticher Unterthauen nur mit auedrüchicher Crlaubniß tes Oberbefehlehabers (alfo 
durch georduete Requifition) meggemommen werden. Broßb. Helfen: Die Plinber 
rung IR mit ben gemeimrechlichen Strafen bes ausgejeichneten Diebſtahls oder 
Raubes, für bie Anführer mit dem Tode bebrobt, 

DI. Raub. Die beffalligen Beſtimmungen find mei on in denen über 
Bilindberung enthalten. Basta: Bei WRifbrand militäriicher Waffen, ſchwe · 
ver Befcädigung, Mikhandlung oder Drohung if der Verbrecher in Kriege» urb 
Sriebenszeiten mit bem Gtrange zu beftrafen, der Raub mag vollbracht feyn ober 
nicht. Nah —52— wu. —— —* u - = 
haup a aus a rigen gblichern ift au entnehmen 
—32* AR Fra meift bas verfäärfte birgerfiche Geſetz zur Auwen⸗ 
tung lommen fol. 

IV. Körperverlegung, Mord; Mifbandlungvonffrauen Prant 
weich: Die Republıt bebechte ſchon das Attentat anf Tas Leden eine nicht bes 
waflneten Eimwehners, feiner Frau und Kinder mit bem Tode, Der Code mil. 
beftimmt: Tout militaire coupable de meurtre sur l'habitant chez qui il 
recoit le logement, sur su femme et sur ses enfhnts est puni de mort, 
Diefe Beſtimmung if offenbar zu eng; auch enthält der Code mil. feine befon- 
bern Beflimmungen über bie Bergehungen erg Nah Art, 267 werden 
übrigens in allen ſolchen Fällen bie Geſetze bes e penal in Anmenbung zu 
Loınmen haben. Auch bie Milttärgefee der Übrigen Staaten verwe ſen hier mei- 
Mens auf das gemeine Strafrecht. Nach dem Öfterreichifchen Kriegeartiteln wirb 
auch bie — von auentperfonen“ zu ben gemeinen ® 
Das ſchweheruche Kriegsgefeg beftimmt für Körperverletzungen Gefingniß ober 
mg re bie zu 8 Jahren, für Rothzucht ım ſchweren Fallen mindefiens 10 Jahre 
ober 


Neben allen dieſen ſactiſch au Hecht beftehenden Geſchen erſcheint es doch 
wohl zu gelind wenn Bluntfhli auf Grund ber amerilaniſchen Keiegbartifei aus- 
ſpricht: „meber bie Kriegegewelt noch bie einzelnen fiegreichen Krieger feyen be 
rechtigt einzelne Perſonen m Ukürlich und zwedlos zu föpten, zu bermwunben, zu 
mißpandeln, zu quälen, bie Frauen zu mißbranden, ihre Keuichheit zu verlegen, 
fie zu Stlaven zu machen ober zu verlaufen. Auch die Religion, die Sprache und 
die Bildung, die Ehre der befiegten Feinde und ber unterworfenen Privatperfonen 
ſeyen, fomwert e8 bie Umſtände erlauben, zu jenen.” ... Die Lehrer des Sitaais 
und Bolterrechts fönnen freilich aut vom ſolchen humanen Fortſchritien Notij neh- 
men welche durch lange Gewohuhrit odew Bertrag die internationale Sauction 
erhalten haben; auch gerade deßwegen wäre dieſe Sanction für bie Dhlitär-Sitrafe 
geſetze zu münden. 

V. Berlegung ber Neutralität an Perfonen unb @egenfänben. 
Hier fehlt es nod ganz am ben zur Ausführung der Genſer Convention erforder 
lichen Befimmungen. Mur ber Code mil. fegt bie Tobesfirafe filr biejenigen 
Beteblähaber feft welche gegen bie Solbaten oder Untertbanen einer neutralen oder 
alliierten Macht einen bewaffneten Angriff rigten, oder einen Waffenſtillſtand brechtu. 

Die vorftehenden Notizen geben im ganzen ein fehr befriedigendes 
Bild; fie zeigen daß bie moderne Militärgefebgebung in Geift und Form 
ſchon erheblich weiter vorgefchritten ift als die wiſſenſchaftliche Entwidlung 
des Kriegsrechts. Die Aufgabe Tiegt vor: die Abnormität auf prafti- 
ſchem Wege durch ein nationales Uebereintommen auszugleichen, welches 
ohnehin durch den unter Vnachgewieſenen Mangel dringend erforderlich) iſt. 

Bei aller Berfchiedenheit im einzelnen fehen wir doch die Gefegbüdher 
aller eivilifirten Heere ſchon mehr oder minder Mar und offen ben Grund⸗ 
faß befennen: daß eine perfönliche Nechtlofigkeit bes Feindes nicht eintritt, 
daß vielmehr derfelbe Rechtsſchutz ber dem eigenen Unterthan zu Theil 
wird, auch dem friedlichen Staatsbürger gegen alle ungefeglichen Angriffe 
zu gewähren fey, und zwar im Intereſſe der Disciplin und moraliſchen 
Tüchtigleit des eigenen Heeres. 

Es würbe aljo feinen irgend bedenllichen oder ſchwierigen Eingriff in 
bie beftebenden Anſchauungen und Zuftände unferer Heere bedingen, wenn 
jener Grundſatz al internationales Gejeg formulirt und ald gemeinfame 
Grunblage der allfeitigen Strafrechtspflege officiell anerlannt würde, wor 
nad) es jedem einzelnen Staat überlaffen bliebe die ettva erforderlichen 
Aenderungen feines Militär-Strafgefegbuchs felber vorzunehmen. 

Ganz unberedhtigt wäre der Einwand daß ein ſolcher Schritt, bei der 
ſchon vorhandenen Gleichheit oder Aehnlichleit der Rechtöbegriffe und der Ge⸗ 
fee, leine wirkliche Reform ſey; denn es ift für die Praxis ein ganz emi⸗ 
nenter Unterſchied ob bie Garantie für eine humane Handhabung ber Mir 
Titärgefee Iediglich bei den einzelnen Parteien, oder aud in einem inter: 
nationalen Bertrage gefucht und angerufen werden fann. 

In biefem Sinn wurde ſchon a. a. D, in der D.W. J. ungefähr der 
— * Entwurf einer Ergänzungs /- Acte zur Genfer Convention auf: 
geftellt: 

1) Wer eine durch Vermunbung, Kranlheit oder Gefangennahme außer Ge» 
fecht gejepte feintliche Militürperfon beraubt, Mrperlich mißhantelt oder verwundet, 
jeil mit abatien und jchwerer Gefängnißfirafe, oder, bei beramlaßtem Tore 
der mißhandekten Perfon, mit dem Tobe beftraft werben. 

2) Wer einen feintlichen Militärargt oder eim anderes zu dem —— 
Senitateperſonal gehörige mub mit bem internationales Atzeichest verjehents In» 
Dividınm ehe Befehl an ber Ausübung feines Berufs gewaltſam bindert eder 
Sefangen nimmt, fol mit ſchwerer Sefängnißfteofe belegt werben; mit Degrabatieı 
und ſchweret Gejängnigirsfe joll beregt werden wer eine der ebeu Lejeigueien 
Pırfonen mißtaudelt ever verwunterz die Tebeeſtraſe joll eintrelen weun ber Zub 
des Misbanteiten erfo'gt if. 

3) Dit ten Siraſen ts Diekftakls, der Pilnderung ober des Raute foll 


belegt werben: wer ba# zum Gunitätsbienft gehörige Material, gleichvicl welcher 
Armee 18 angehöre, ohne Befehl weanimmt, ober beichäbigt, A 

a Mit Dienflesentlaffung oter Degrabation und ſchwerer fe ſoll 
jebe Militärperfon beftraft werden melde mit Vorbebacht einen Au⸗ 
griff gegen Berbanbpläge, Inzareibe, Ambulanzen, oder gegen einen Transport 
von Bedeunbeten ober Kranfen ausführt ober anorbnet. 

5) Alle Mergte und alle zu bem Ganitäteperfonal gehörigen ober bemfelbeı 
beigetretenen und mit bem internationalen Abzeichen belleideten Individuen werben 
mit Arreſt ober Gefängnißfirafe und owentuell mit Dienfentlaflung geſtraft, wen 
fie fi, ohne offenbare dringende Rothwehr, an einem Gefecht beibeifigen, ober 
andere feindliche Hanblungen vernehmen, Durch jebe am 
und Kundſchaſter · Dienſt wird bie Mentralität folder Perſenen verwirlt. Das 
legen und Ausbängen des internationalen Zeichens ohne Ermächtigung ber zuflän- 
bigen Mititärbehörde wirb mit Gefängmißftrafe geahndet, abgefehen von ber fhär- 
feren Beftrafung felder Bergehen melde umter bem Schuhe bes angemaften 
Abzeihens etwa verübt murben. 

6) Bon ben Brfehlahabern und Militärgerichten ber Armeen derjenigen Staaten 
welche der @enfer Convention angehören, fol jedes Vergehen ber Militärperfonen 
geren Perfon und Eigenthum feindlicher Einwohner im berfelben Weiſe beſtra 
werben ald mern es am eigenen Staatsbürger verübt worden märe, in ber Meile 
daß im allgemeinen minbeftens bie OGtrofsehiumungen ber bürgerlichen Gelee 
Anwend lommen, die Verbrechen des Diebflahls, der Plünderung, des Raubes 
und ver Nothzucht aber mit [härferen Etrafen belegt werben ala bas bürgerliche 
Geſetz des beireffenden kriegführenden Staats es vorſchreibt. 


Eqhluß folgt.) 


Wilhelm Bäfer, 
I, würt, Kammerfänger, geb. Leipzig 24 Der. 1781, geft. Stuttgart 2 Jum 
1867. 
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*r* Mährend feines Aufenthalts in Dresben bot ſich ihm Gelegen« 
beit bie bortige italienifhe Oper kennen zu lernen. Ihr Regiffeur, ber 
Buffo Buonaberi, ber noch in feinem hohen Alter unfere Generation er« 
göste, erteilte dem Anfänger Anfeuerung und Zurechtweiſung. Dieß 
veranlafte Häfer fein Berhältni mit bem Director Secondba zu Löfen, und 
zu höherer Ausbilbung fih an ben Impreſario Buarbafoni zu menden, ber 
in Prag neben feiner Oper auch deutſches Schaufpiel unterhielt, deffen Res 
giſſeur ber fein gebildete Liebih war. Guarbafoni, ber ſich feines figlio 
pargoletto erinnerte, ber ihm einft ala ®enius in der Zauberflöte ſo wacker 
auß ber Berlegenheit geholfen, flug ſogleich ein und empfieng ihn liebreich 
in feinem eigenen Haufe, das auf hohem Fuß geführt wurde. Seine erſten 
Mitglieber waren faft täglich an feiner Tafel mit Perfonen ber höchſten 
Stände Man fah bei ihm bie funftliebenben Fürften Loblowig und 
Auersperg, bie Grafen ClamGallas, Pachta, Kolowrat. Häfer fand Hier 
durch auch Zutritt in ihren Kreifen, wo bas wahrhaft ariftofratifche Ber 
nehmen nichts von Heinlichem Abelftolz wußte. Der Improviſator Scotes, 
ber ebenfo im beutfchen wie im italienifchen Stegreifbichten berühmt var, 
verbefjerte bes jungen Deutichen Ausſprache. Scotes gab feinem caro 
Guglielmo den Rath ein Alögchen zwiſchen bie Lippen einzullemmen, weil 
er ben Mund nicht genug öffnete, und die Deutlichleit ber Töne und Auss 
ſprache barunter litt. 

Seine Lehrjahre brachte Häfer im Verein mit vortrefflichen Künftlern 
zu. Die Donna afjoluta war Signora Garavoglia (als Sandrini fpäter in 
Dresven); Tenore waren Siboni, Radicchi, Benelli; fie fangen in beiden 
Sprachen; Buffi waren Balefi, Duilici, Zolla, und ber berühmtefte von 
allen, ber unvergleichliche Baſſi. Des jungen deutſchen Sängers Weſen 
Lößte fich bier ganz in Poeſie auf. Er begann zu dichten, feine Fortſchritle 
im Jtalienifchen, die Vorliebe für biefe Sprache, bie ihn nie verlaffen hat, 
bas Beifpiel feines Lehrers Scotes — dieß alles trieb unfern Leipjiger stu- 
diosus juris dazu neben dem italienifchen Sänger auch ein italienischer 
Dichter zu werben, 

Inzwiſchen hatte er Aufmerkſamleit erregt. Eine feltene Fertigkeit 
ber Kehle, durch eine vortreffliche Schule ausgebildet, ein mohlgelibtes Dars 
ftellungstalent, verbunden mit dem Ausdruck einer bon innerem Abel ges 
tragenen Berfönlichkeit, ließen in ihm eine der bebeutenbften Etſcheinungen 
bed Theaters erfennen. An Einladungen fehlte e8 nicht. Er gieng 1809 
nad Breslau, dann gaftirte er in Berlin, fpäter in Wien. Ueberall Bei⸗ 
fall, ebrendfte Auszeichnung, fein Ruf war feft begründet. Endlich ent» 
ſchied er ſich einelebenslängliche Anſtellung in Stuttgart anzunehmen, die ihm 
König Friedrich von Württemberg gewährte. Hier wirkte er über breikig 
Sabre; fein Repertoire umſchloß einen großen Kreis ber verfchiebenartigften 
Leiftungen. Auch als Gefanglehrer erwarb er ſich Verdienſte, und als 
Schriftſteller lieferte er, neben manchen gelungenen Driginalarbeiten, viele 
Ueberfegungen. Er übertrug Schillers „Don Carlos” metrifch ins Jtalies 
niſche, Goetheis Ihigenia“ und „Taſſo,“ Deblenfdläger® „Correggio,“, 
viele Opern. Dabei componirte er für Geſang und Inſtrumente, barunter 
ein adhtftimmiges „Bater Unjer” ohne Orcheſſer, das „Lird an die Freube” 
unb einiges für die Bühne, 

Er gaftirte noch von Etutfgart aus in Leipzig, Dreöden, Franffurt, 
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Karlsruhe, Mannheim und 1920 in Straßburg, dann hat er Stuttgart 
nicht mehr verlaffen. 

Mährend eines Beſuchs in Weimar (1818) machte er Goethes per 
Tönliche Belanntſchaft, der den damals fertigen erften Act ber „Iphigenia” 
ſehr wohlwollend annahm, und ihn ermunterte mit Ueberfegung größerer 
Dichtungen fortzufahren. Einmal, nachdem Häfer ihm etwas vorgefungen, 
äußerte Goethe: „Mir ift es oft fo als ſey die Muſil ein im fich felbft ab: 
geſchloſſenes, urgöttliches Wefen, ohne alles Heußere, Sinnlide. Außer 
Raum und Zeit, von Eivigfeit zu Ewigkeit." Unb bei biefen Worten 
flammte Goethe’ ſchönes großes Auge, fehte Häfer hinzu. 

Sein früherer Umgang in Stuttgart beftand aus dem Regiſtrator 
Rnapp, der Dpern und Lieder geſchrieben die mit Beifall aufgeführt und 
gefungen wurden, ausMatthiffon, den EpigrammbichtenHaug und Schlotter: 
bed, dem Minifter v. Wangenheim, dem General L. v. Seckendorff, der weit: 
verbreitete Vollslieder componirt bat, wie z. B. das „Ich Mage bir, o Echo 
bier,” und „Wenn bie Nacht in fiiller Ruh.“ Der Fürft Auguft v. Hohen: 
Iohe:Debringen, Bater des jebigen Herzogs v. Ujeft, lud ihn zu feinem 
mufifalifchen Cirkel, ebenfo ber Herzog Wilhelm, Großoheim Sr. Maj. bes 
jet regierenden Königs Karl. Die Prinzeffin Charlotte, Gemahlin des 
Prinzen Baul, wurde Häfers Schülerin. Mit der ausgezeichneten Birtuofin 
auf der Harfe, Baronin dv. Rieger, unterhielt Häfer, während ihres mehr: 

äbrigen Aufenthalts in Gannftatt, einen täglichen Briefwechjel in italieni: 
—* und franzöfiicher Sprache. 

Eine andere Correſpondenz muß hier jedoch ganz beſonders noch er⸗ 
mwähnt werben, die er mit Wolfgang Amadeus Mozart, dem jüngſten Sohn 
des Unfterblichen, feit deſſen Aufenthalt in Lemberg bis zu feinem im hohen 
Alter in Mailand erfolgten Tod, fortivährend unterhielt, Es ift rührend 
wie Mozart ihm kurz vor feinem Lebensende feine Freude darüber ſchildert 
daß die Direction des Parifer Thelätre Lyrique, nach der Aufführung ber 
„Entführung“ und des „Figaro,” in franzöſiſcher Sprache, ihm bie mehrere 
taufend Franlen betragende Tantieme, als dem Rechtönachfolger dis Com: 
poniften, zugefandt babe, Dadurch fey er in den Stand geſetzt worden fich 
einen Einfpänner anzufhaffen, beffen er bei feiner zunehmenden Alters: 
ſchwäche ſehr benöthigt geweſen. ine folde Summe habe fein großer 
Bater für alle feine Werke zufammen nicht erhalten, 

„un Franfreid) verftchen fie das Ding beſſer,“ jagt Dorid! Welche 
Bühnenlenker unter uns mußten wohl ob und wo Mozarts greiſer Sohn 
ach) lebe, und wenn's einer gewußt, hätte er wohl baran gebadht ihm bie 
Mittel zu dem Einfpänner zu verichaffen ? 

‚Häler ſchließt bie autographiſchen Mittheilungen für feine Familie 
mit den das Streben feines langen Lebens darakterifirenden Verſen: 

Freiheit atmet vie Kunſt; fein Selbſt iſt des Sterblichen Schrante; 

Darum verläugne bein Selbſt, willf du aufſtreben zum Höh'! 

Exwig doch ehret die Kunft das leitende Baub des Geſetzes, 

Ja, fie erhebt fich nur frei wenn fie ſich frei umterwirft. 

‚An feinem Grabe fprach Hr. Oberhoſprediger v. Grüneifen, ein che 
maliger Schüler Häfers: „Wie ftoly ift unfer Schmerz einem jo trefflichen 
Menfchen in früher Freundſchaft angehört, und bie ungerflörbare Liebe zu 
dem ewig Schönen und Hohen in ihm bewundert zu haben! Wie erhebend 
war an ihm bie ununterbrochene Beihäftigung mit den Sprachen ber alten 
Melt und des ſchönen Südens; wie wohltbuend blieb ihm tabei die fromme 
Stimmung ber Sesle; wie erfrifchenb war ihm der vertraute Verkehr mit 
ben geliebten Kindern und Enfeln; wie trug ex die Beſchwerden bes Alters 
mit dem frohen Mutb eines Weiſen!“ 

Nachdem Häfers erfte Ehe dur ben Tod feiner Gattin früh gelöst 
worden, berheirathete er ſich wieder mit einer talentvollen Sängerin, von 
der er zu jagen pflegte daß fie auf feine beffern und beften Leiſtungen einen 
entſchiedenen Einfluß geübt habe. Als auch fie ihm im Tode vorangieng, 
Iebte er in frieblicher Gemüthlicleit im Haufe feines Sohnes (Mitglied ber 
fol. württ. Hofcapelle), fortwährend mit Stubien und Arbeiten befchäftigt, 
das Theater fleißig befuchend, ſolang' es gehen wollte, und im Verlehr mit 
einigen Freunden von Alters ber, Dem Schreiber biefer Zeilen widmete 
er noch ein Heftchen im Manufcript, einige Gedichte von Goethe, J. Kerner, 
J. ©. Fiſcher, 5. Halm, Anaft, Grün, Herwegb, und bie Horagijche Ode 
„integer vitae,“ in italieniſcher Meberjegung enthaltend, Er war damals 
achtzig Jahre alt, 

Das Bild eines vielbegabten Künſtlers der „alten guten Zeit‘ konnte 
derſelben als Hintergrund nicht ganz entbehren. Wir wollen fie immerhin 
nicht zu arg ſchmähen. Sie war, troß der Mobe des Zopfes, nicht zopfig 
in ber landläufigen Bebeutung bed Worts. Die jegige Mode bes Bartes 
änbert wahrlich nichts Daran daß in unferer Zeit das Spiel feinen Stil 
hat, die Kritik feinen Grebit, die Leitung fein Syftem. Keine kon unfern 
berühmten Bühnen bat eine Schule gebicdet, wie die von Schröder, Iffland, 
wie das Thrater in Weimar, das Burgtheuter in Wien. Unfere belobteften 
Künftler finden feine Nachai mer mehr, wie@ylair, ber alte Ludww. Debrient, 
Korn, Rod, die Bethmann und die Schröder. Mit Seydelmann, dem 


großen Künftler, begann bie neue Aera bes felbfigefälligen Improviſirens · 
des Spiels auf eigene Fauſt. Seydelmann reigte nicht zur Bewunderung, 
ſondern zum Nachdenlen. Wer biefer Forberung nicht vollſtändig zu ger 
nügen im Stanbe tvar, verfiel barauf äußere Mängel an ihm zu finden, bie. 
nicht eben zur Nachahmung geeignet ſchienen. Wer fid ihm geiftig eben⸗ 
bürtig dünken mochte und in feiner gangen Weiſe erfcheinen wollte, warb: 
zur einfeitigen Garicatur, bie jebodh immer noch imponirte. Es waren 
nur wenige bie es berfuchten. Bon einem eigentlichen Goncerto, harmo ⸗ 
niſchem Zufammenfpiel, finden fi nur nod im Burgtheater traditionelle 
Reſte, die von bem einſichtsvollen Laube mit treuer Hanb gehütet werben. 

Wie einmal die Sachen ftehen, darf bas Theater von 1750 bis zu ben 
Anfängen biefes Jahrhunderts, ohne den Vorwurf ber Bermeffenheit her⸗ 


Reuefte Poſten. 

= München, 26 Juli. In Folge ber ſchweren Erlrankung bes 
Königs Dito von Griechenland bat fi Ihre Maj. die Königin-Mutter 
biefen Radınittag von Hohenſchwangau aus nach Bamberg begeben, und 
ebenfo begibt fih Se, k. H. ber Prinz Quitpolb von Lindau aus dorthin. 
Mas bie Krankheit des Königs Dtto betrifft, fo vernehme ich daß eine Lungen» 
entzünbung in fehr ftarfem Grab eingetreten iſt. — Ein von Mitgliebern bes 
Militärausshufles unferer Kammer ber Abgeordneten privatim entivorfener 
Grfegentiourf „das Militärtvefen betreffend“ erfcheint fo ebenim Buchhanbel 
und wird bieburch eine allgemeine Beurtheilung besfelben ermöglicht. Abg. 
Staatsanwalt Stenglein und Abg. Abuocat Dr. M. Barth, erfterer Mit 
glied der Rechten und Großbeuticher, Ießterer Mitglied ber Linken unferer 
Kammer und Anhänger bes Nationalvereins, ober national:liberal, wie es 
jest heißt, follen die wirklichen Verfafler biefes Geſetzentwurfs ſeyn, ber 
ſonach jedenfalls aus fehr heterogenen politifchen Anfchauungen hervor 
gegangen ift. 

* München, 26 Juli. Die Allg. Zig. des Jahrs 1867 bat ihre 
Beilage eröffnet mit einem L. 5. gezeichneten Artilel „Herbfttage in Tirol” 
Dem Anfang folgte eine Reihe von Fortfegungen, und ber Anfang ſelbſt 
war eine ſolche. Alles was unter dem eben genannten Titel aus diefem 
unb dem vorigen Sabre in der Erinnerung vieler Leſer fortlebt, das 
liegt nun gefammelt vor uns in einem mäßigen freundlichen Detavband, 
betitelt: „Herbfttage in Tirol, von Ludwig Steub, Münden (Karl 
Merboffs Verlag) 1867.” Im zwölf Capiteln ftelen fih uns bar: Ber 
tradhiungen über Tirol, Hal und Innsbrud, Bon Innsbrud nad Brixen. 
PH. 3. Fallmerayer. Die Fallmerayeriden. Tſchötſch. Ethnographiſche 
Beratungen; Nhätier und Romanen. Bajuvaren, Gothen und Longor 
barben. Die deutfchen Anfiebelungen in Wälfchtirol und im benebifchen 
Gebirge. Schluß der ethnographiſchen Betrachtungen. Das Etſchland. 
Das Trentino, — Daß in Sachen des bayeriſchen Oberlandes, bes deutſchen 
und wälfchen Tirols Dr. Ludwig Steub einer der erften Kenner if, in 
manchen Punlten wohl ber erfte, das weiß man längfl. Daß biefe Fülle 
bes Wiflens und ber Erfahrung fich flets in bie anmuthigften Formen ber 
Darftellung zu Heiden pflegte, Tann aud nicht länger verheimlicht werben, 
und wir wollen baher das genannte Buch lieber gerade heraus als eine 
vortreffliche Arbeit bezeichnen. Cine nähere Beſprechung des reichen, und 
burd eine Reihe wiffenichaftlicder Anmerkungen ertveiterten und vertieften 
Werkes wird vielleicht Ipäter geftattet. 

# Regenöburg, 26 Juli, Der Sultan ift auf feiner Durchreife nach 
Wien um halb 5 Uhr mittelft Ertrazugs bahier eingetroffen unb mit militäri« 
chen Ehren empfangen worben, inbem bas Dfficiercorps, eine Compagnie 
Soldaten und die Regimentämufit-zu feiner Begrüßung auf dem Bahnhof 
aufgeftellt waren. Der Bahnhof var mit bayerischen und türkifchen Fah ⸗ 
nen geſchmückt, und die Neuheit der Erfcheinung hatte natürlich eine unge: 
heure Menge Schauluftiger herbeigerufen. (Von Nürnberg ber geleitete 
Generallieutenant Stephan ben Sultan bis Paſſau. Morgen näheres aus 
Nürnberg.) 

3 Würzburg, 26 Juli. Nachdem bereits geftern im Dom ein 
feierlicher Trauergottesdienft für bie im vorjährigen Kriege Gefallenen ab» 
gehalten, auch in ber tarauffolgenden Nacht das hier garnifonirende 9. 
Sinfanterieregiment nach Roßbrunn abmarſchirt war, fanden heute dort und 
in den umliegenden Dörfern Holzkirchen und Nettingen ebenfalls kirchliche 
Beierlicpleiten ftatt, an bie fi die Grundfteinlegung eines Denkmals in 
Uettingen für die gefallenen Bayern unb bie Enthüllung eines zweiten auf 
dem Vogelsberg bei Roßbrunn anreihte. Mehrere Muſiken (darunter auch 
bie der Landwehr), eine Batterie unferer Artillerie und das zahlreiche Mir 
litär, worunter auch eine preußische Deputation, erinnerten an das frieges 
rifche Gewoge des Vorjahres, doch hatten fid) trog des ungünfligen Wetters 
auch fehr viele Givilperfonen eingefunben., Das Monument ift ein jehe 

ſchmadvolles; ein Helm, Eavalleries und Infanteriewaffen trönen 8. — 
Selen iraf der Sultan mit zahlreichen Gefolge hier ein, und fpeiste in 
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der Bahnhofreftauration. Unſere ſchöne Melt, bie, gleich ber englifchen, 
ſich für biefen Nachkommen des Propheten fehr zu intereffiren ſcheint, war 
fehr unangenehm berührt daß er fo wenig ſichtbar wurde. 

Stuttgart, 26 Juli. Der König bat den Kronpringen der Frans 
doſen 55*— bie Großfreuge des Drbens ber württemb. Krone aufgenommen. 
(St. 

Berlin, 25 Juli, Die „BörfemZtg.“ hört über ben Inhalt ber 
durch Hrn. Quaade überreichten däniſchen Antwortsnote bas folgende: 

Diefelbe hebt Eingangs hervor daß die däniſche Regierung in Betreff ber 
Garantiefrage ihren bisher angenommenen Stanbpunft nt verlafen 
Lönne, Die dänischen Geſetze, welche belanntlich durchaus liberal feyen 
und allen Stantsangehörigen ohne Unterfchieb bie gleichen Rechte fiherten, 
gewährten aud ben Deutfchen völlig ausreichenden Schuß, und es ſehen 
daber keinerlei jperielle Garantien für die Deutichen Nordſchleswigs erfor: 
derlich. Was bie in der preußifchen Depeſche berührte Mitwirtung Düne 
marls an ber Feſtſtellung der Gränzen für bie Retroceffion Nordſchleswigs 
betreffe, fo ſey Dänemark von biefer Feſtſtellung durch bie betreffende Ber 
ftimmung des Prager Friebensvertrags ausgefhloffen, und es müffe daher 
Tebiglich erwarten welche Borfchläge Preußen in dieſer Angelegenheit machen 
werde. Schließlich fpricht die Note die Bereittvilligfeit aus über bie weis 
teren preußifchen Borfchläge mit dem Berliner Gabinet in Unterhanblung 

u treten, 
i Breslau, 24 Juli. Bei ber geftern in Löwenberg vorgenommenen 
Nachwahl zum Abgeorbnetenhaufe wurde Regierungsrath Fiſcher in Brom⸗ 
berg mit 260 Stimmen wiedergewählt. Der Gegensantibat, Regierungs: 
rath a. D. v. Merkel, erhielt 48 Stimmen. 

£B Bern, 25 Juli. Nachdem ſich beibe eidgendſſiſche Räthe bezüg 
Lich einiger untvefentlichen Abänberungsbeichlüffe, betreffend die Jura 
gewäflercorrection, in Lebereinftimmung geſetzt, und ber Rationalrath noch 
die Motion 008, den Bunbesrath einzuladen Mafregeln für Einführung 
einer Austvanterungsftatiftif zu treffen, für erheblich erllärt hatte, find bie, 
felben von ihren Präfibenten wieder in ihre Heimath entlaffen worden. Im 
ganzen haben in ber faft vierwöchigen Eigung 29 Geſchäfte Erledigung 
gefunden. — In ben „Basler Nachrichten“ wirb meine Mittheilung daß 
in Bafel 125 Deferteure aus Hannover angelommen fepen, als falfch be 
zeichnet. Ich habe hierauf weiter nichts zu eriwiedern als daß ich jene 
Leute freilich nicht jelbft gezählt habe. Die fie betreffende Notig war von 
mir der ſchweizeriſchen Preſſe entnommen, und wurbe Ihnen erft dann zur 
gelandt als fie mir von einer Seite beftätigt warb ber id) Glauben zu 
fchenten alle Urſache habe. 

Madrid, 24 Juli. Die Epoca widerlegt förmlich die von einigen 
fremden Beitungen verbreitete Nachricht daß in Habana Erpebitionen 
gegen Merico organifirt werben. (7. 9.) 

2ondon, 26 Juli, Im Haus ber Lords wurbe geflern bie Bill 
welche bie Privilegien ber Univerfitäten allen ohne Unterſchied der Religion 
eröffnen follte, mit 84 gegen 28 Stimmen verworfen. Das Haus ber 
Gemeinen hatte die Bill genehmigt. (T. N.) 

|| Paris, 25 Juli. Da die Schliegung der Kammern um einen 

Tag früher erfolgte als bie Abgeordneten und auch der Präſident erwartet 

hatten, fo fah biefer ſich verhindert bie übliche Heine Abſchiedsanſprache 

aufzufegen und zu halten, worüber, wenn auch fonft niemand, wenigſtens 

ex jelbft fehr aufgebracht ift. Hr. Schneider bat um fo unlieber auf biefe 

Anſprache verzichtet, als ihm zum erftenmal Gelegenheit gebeten war fie 

zu balten, und er hoffen burfte von ber Mehrheit, bei der er hoch in Gunft 
feht, reichlichen Beifall zu ernten, Aber der Staatöminifter brachte das 

Shliefungstecret in feinem Bortefeuille mit, füllte zu Anfang ber Sigung 

das offen gelaffene Datum aus, und ließ jenes durch einen Huiffier dem 
Bräfidenten zuftellen, dem fomit die Gelegenheit zur Entfaltung feiner Be: 
zetfamkeit entgieng. Die Abgeorbneten beeilten fi) bie ihnen von ihren 
Wählern aufgetragenen Wunſche localer Natur vorzubringen, um beim 
Wieberfehen auf die Haltung der Berfprehungen binweifen zu Tönnen, 
Denen viele berfelben hauptfächlich ihre Wahlen zu verdanken haben. — 
Daß Hr. Rouher in einiger Zeit das Portefeuille der Finanzen an Hrn. 
Behic abtreten wird, barf heute als ſicher gelten, doch wirb er noch unter 
feiner Zeitung das Budget für 1869 ausarbeiten lafen. In ben ein \elnen 
Mimifterien herrſcht großes Entſetzen darüber baß er bie betreffenden Bor: 
Tagen fon für den 1 Nov. verlangt hat. — Ich bin im Stande bie Nach⸗ 
richt von bem Journaliftencongrei in Kopenhagen, welche überall jo grojtes 
Auffehen erregt hat, als eine bloße Ente zu bezeichnen die im Redactionv 
bureau ver biefigen Zeitung „la Situation” ausgebrütet wurbe unb aufı 
flog. Im Ropenhagen hat niemand ben Gedanlen an einen ſolchen Gongreß 
gebegt, und fomit find aud an niemanben Einlabungen ergangen bem« 
felben beizuw vhnen, unb was von ben bereit erfolgten Bufagen ber HB. 
Morin u. ſ. w. berichtet wurde, iſt reine Erfindung. Die Behauptung 
wurde aber mit jo vielem Geſchick und durch fo viele Ganäle gleichzeitig in 


bie Melt gefchleubert, daß es leicht zu begreifen iſt wie fie überall geglaubt 
wurde und eine gute Anzabl biefiger Journaliſten Schon ihre Reiſebündel 
ſchnürte, um fi zu bem Inquifitionstribunaf ber preußifchen Polttit zu 
begeben. — Das italienifche Gabinet hat hier anzeigen laſſen baf bie römis 
ſche Gränge nunmehr durch 30,000 Mann bewacht werde, und es im 
Stande fey jeden Einfall wirlſam zu verhindern. 


. and Börfenberichte. 

Feanffurt a. D., 26 Jul. Dehem. Sproc. Me von 1852 6614 Br; 
von 1860 Su bay; non 164 COM, G.; wirt. Aygpoc DIL 6. MR. BIT Bari 
Aprec. Obliz. 6. #, —; 3 Yaproc. Ob. BL, B.; Bad. dinproc. DOC 97a Ba; 
Aproc. Obl. 6. 8. 86%, bey; 3 c. Obl. v. 1842 81 bei; ‚»DaHauer 
EB. 10514 8.; Rhein Naher. 30% B.; 4'proc. VB 
105 bey.; Aproc. beff. i i L. 52 ber; lurh. 

R. 142% @.; Söfl-t. 37% B; 


Thlr.C. b. R. 52 ha B.; gr. bei. :& 6, ; 

nafl. 2öfl.t. b. R. 33%, bez, ; Ansb,-Gung. TE ©, 1 bei Viſtolen fl. 9; 

dito beppeit fl. 9.4547; preuß. a eg fl. —53; boll. 1ofL-Std 

EL 9.50—52; Ducaten fl. 5.35—37; Ducnten al marco fL 5.3688; 
tüd fl. 9.2829; engl. Sen. fl 11.5258, (Eurebt. d. Frff. 3.) 

I! Frankfurt a. M., 26 Juli Bere'ts geſtern Mbents hatte fi bie 
Stimmung wieber ie fchritt die Befferung ber Öfterreichifchen Effecten 
anfangs fort, dech trat Ermattung eim; namentlich giengen Staatsbahn in 
Folge Berliner Notirung (Wien fehlt) von 215%, auf 218 urüd. Grebitactien 
anfangs bie 168%, fleigend, fcloffen 167%g, Loole von u wieber 7 


fteuerfe. Met. 469. engl Met. 60Y,, National 52%. WAmerifaner waren ai 
beſſere New-Porker Goldnstirung beifebt, r. Ultimo 76%, Eomptant 76 Gig 
Suddeutſche Fonde unveräudert. Wiener fd 93. 


Zürich, 36 Juli. Obligationen: 5prec, Nordoſtbahn 102%, ausg,, 101% 
gel.; AYgproc, 80 ausg. 

Paris, 25 IL Bis jetzt ſcheiut geringe Ausſicht auf eine 2 eyung 
des Eintrittöpreifes für bie Ausflellung an —— em und gutem 
Beften ber arbeitenden Elaffen zu ſeyn. Gtaatsminifter Ronber — 
ber HD. Garnier-Pagée und I. Simon in ber Kammer : baß db 
Eintritte- nub Abonmementsgelber bis jest 4.500,000 fr, ei haben, wäh 
renb, abgeſehen ton ben 12 Mill. weide Stat und Stadt gleißen Teilen 
bewilligt haben, bie GCommiifion bereits 12 Mill. mit Einfehluß ber von Privaten 
vorgefhofjenen 8 Mill. veranegabt hat Wenn ſich alfo vie Cinnahmen verdop⸗ 
peu und der Wiederdetlauf des Materials 3 Mill. einbringt, fo kann bie Com⸗ 
wifion zu ihrem Gelbe fommen. Bon ben zum Theil fehr bedeutenden Pacht 
und Matbgeldern melte tie Commiſſion eimpmiehen berſteht, mar in der Bilanz 
bes Hru. Rouher weniger bie Rebe. C. 9.) 

| Paris, 25 Zul Bon beftunterrichteter Seite wirb mir verficert baf 
Hr,Berryer nur befgalb darauf wergihtet habe über fein bekanntes Mmenbemet, 
die HH. Pinard um) Genoffen zur Bablung von 28 Millionen zu veraulaſſen, 
eine Abflimmung —— weil Hr. Rouber, troß feiner abmahnenden Rebe 
ihm umnterberbanb bis Verſprechen gegeben babe baf gegen jene ein vlocch 
auf Ecflillung ihrer coutractlich Übernommeren Berpflihtungen eingeleitet were 
dent folle, Seil erllärten Hr. Baroche und der Finamminifler als ihre 
Überzeugung: «& fey unbillig von jenem Bankconfertium die Einhalt bes Ber» 
trag® zu fordern, da inzwilchen eine fo gänzliche Umgefaltung ber äußern Ber 
hältmiffe eingetreten ſey; über ben Rechtspunfe fellen fie jedoch, meinem Gewährt» 
mann zufolge, wicht ben mindeften Zweifel hegen, fordern mit Sicherheit annehmen 
bad Hr. Pinard eiten Proceh vor bem —— und ber Appelllammer ver⸗ 
heren werde. Im Herzen ſcheinen fie alſo Hrn. Berryer einerlei Meinu— 
zu ſeyn daß bie geheime Uebereinlunft pwiſchen Hin. Feuld und Pinard, burg 
welche bie Befimmungen bes formellen Vertrags wieder umgeroßen wurden, eime 
ungefegliche war, und man barf fi nur wundern daß fir mdt auch bie weitere 
Au chaitun des Antragftellers theilen follen, mad weicher ein Vertrag durchaus 
unmoralifh erſcheint, Araft deſſen ein Eontrabent wohl Gewinn einAreichen, ater 
fih Teimer Geſahr eines Berluſtes ansfegen will Borausſichtlich werden aljo bie 
DH. Pınard und Geneffen zum Bezug ven 93,000 mericamidhen Obligationen 
4 300 Br. verurtbeilt werben, bie heut am ver Börfe 90 Fr. ftehen, md bie zur 
Hällung des Urthe la vermuthlich noch weit tiefer herunter gegangen jegm werben, 
alfo eim ſchlechtes Geſchaft machen. Damit if aber ben bebanernswerthen Yuha- 
beru jenes Papiers a gebelfen, und man erwartet jeht dah Bor felden, ent» 
wecer von Hrn. Puard felbft oder von Steohmännern beafelben, gerichtlich: Ras 

on — werben gegen ben ehemaligen inanyminifler Fould und gegen bem 

afer Napoleon, als meralifd zu einer Garantie der mericaniihen Anleihe ver 
pfliptet, Die gewöhnlichen Berichte werben fi ſolchen Borladungen gegenüber 
natürlich fir imcompetent erllären, und biefe baum ber Proceabtheiiug des 16 
vaths überwielen werden, bir vermathlih benfelden Spruch fällen wird. Es wird 
als die Adſicht der en bezeichnet in jenem Stabinm ber e dann bas 
beifierfehnte ber Mildihätigleit zu Gunſten ber Obfigationsi zu thun. 
Zunächſt follen die ven den HB. Pinarb empfangenen 28 Millionen biezu ver⸗ 
werdet werben, mub banı bie Summe von 85 Deilionen, weiche bei Ausgabe 
der Anleihe zum Zwect ber Rücdzahlung ber Obligationen zum Emuifionscnre nad 
60 Jahren in der Depofitenbant m. wurde. Da bie Zahl ber a 
nen ga eine Millien if, fo wrde ſich hernach eine Entfärigurg von 63 fr. 

er Stüd ergeben, anf welde, als ein Minimum, bie betrogenen Zeichner des 

alehens hoffen fönnen. Ob noch mehr für dieſelben geſchehen wird, 4 heute 
durchaus — und hängt vom ben Zeitläuften ab. Hr. Berrher ſelbſt, ber 
energifhe Kampe für bie Aufreäterbaltung bes Eontractes, ift Dagegen, indem er 
bie Meinung vertritt daß «8 umgerccht fcy bie Gefammtzahl ber Steuerpflichtigen 
bie Beriufte Gingelner bezahlen zu laffen, welche zu ihrem Unglüd Bertranen im 
bie warmen Empfehlungen ber franzöflfchen Regieruug fegten. Gr bat beibalb 
auf das Gutachten der HH. Marie und Genoffen, in welhem ausgeführt wurbe 
daß bie framzöfliche Regierung garantiepflichtig fey, nicht mitunterjhrieten, 





Verantwortliche Raatirn: Dr. A. 2. Altenköfer, 
Berlag ver 3. 9, Sotta’fhen Buchhanriung. 
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Belanntmadung. Das freiberrl. v. Puech'ſche Bamilienftipendium betr. 
Im Namen Leiner Majehät des Königs von Bayern. — 
j bes freih ifienfhpenbinme, Rent twilliger Berfü kom mar 1664 und Vertrag vom 24 Dre. 
1756 F ——— der eher, —— un Sachen Beni — — und nach dertu Bollendung weitere 
zwei il j ü i ‚iA vom Ja anfangenb nett zu berleibe 
_ aa le —— ud Bomitien baben ihre Geſuche, belegt mit dem amtlich beglanbigten Berwandtſchafteſchema behufe: 


des Nadıweifes ber Mbflammung von ber freibert!. v. Pued’ichen Mamilie weiblicherieits, mebft einem legalen Nachweiſe barüber baf fie ben Stnbien wibmen 
ober * Bollendung ihrer Ausdilbdu * binnen zwei Monaten a dato bei ber untt Stelle einzureichen. —8 einlommendbe oder 
nicht gehörig belegte Geſuche finden feine Berüchſichtigung. — Münden, ben 8 Juli 1867. 


Rönigli ierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 
wiglige u v. Qu-Nihein, Präfident, 


ee — — — —— — — — 


Stuttgart. Veraccordirung von Eiſenbahnbau⸗Arbeiten. 


Ausführung der Donau · Bahn (Strede von Blaubeuren bie Ehingen) werben mit höherer Ermächtigung bie Arbeiten vom 
7. umb 8. Nrbeitsloos ber Baufection Blaubeuren jur Submiffion auegeboten. ö 
- Das 7, Arbeitsloos beginnt bei Nr. 75 der 5. Stunde auf ber Markung Blanbenren, umb enbigt bei Ar. 74 der 6, Stunde auf 
En der Martung Weiler, — Dasfelbe ift 12,924 Buß lang. j , . 
Das 8, Arbeitsloos beginnt bei Mr, 74 ber 6, Stunde auf der Markung Weiler, umb enbigt bei Mr. 72 4 5 der 7, Stunde auf ber Markung 
Echmiehen, — Dasfelbe ift 18,176 Fuß lang. 
Die Arbeiten find nad bem Boranichlag felgenbermafien berechnet: 









m VIII. Root. 
. |e| a Im 
3 

10,258 |24 | 22138 | 36 
19 

24 


2,4 
14,443 | 24 | 27,810 
85,372 | #4 | 86 | 4 

Die Plane, Boranfhläge und Bedingniß-Hefte können bei dem Eiſenbahn ⸗Bauamt Blaubeuren eingefehen werben. 

Liebhaber zu Uebernahme biefer Arbeiten, melche entweber einzeln nach Looſen ober zujammen vergeben werben, haben ihre Angebote, welche ben Abſtreich 
ar ben Borauſchlags · Preifen in Vrocenten ausgebrüdt enthalten müjjen, unter Anſchluß von Vermögens und Bähigteits. Zeugnifien, erfiere ans neueſter Zeit, 


ſchrijtlich verfiegelt und mit ber Aufſchrift: 
* —— zu ben Bauarbeiten im 7. (6.) Arbeiteloes der Baufection Blanbenren“ 
verfehen, ſpãteſtens bie 


Freitag ben 2 Auguſt 1867, Mittagd 12 Uhr, 
bei ber umterzgeichneten Stelle einzureichen. ’ ’ . 
An —— * —— 4 Uhr findet die urkundliche Eröffnung ber eingelaufenen Offerte ſtatt, welcher die Submittenten anwohnen können. 
en 1 
Röniglich wiehemberg. ———* Commiſſion. 
ein. 


1) Erdarbeiten, inch, allgemeine Zubereitung ber Bauſtelle 
2) Brüden und Durhläfe . > 0000. 
3) Straßenbanten . . . . . . 
4) Bettung . . . . . . 
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> K. R. priv. böhmiſche Weſthahn. 
— bar Be Iuti 1867 vorgenommenen fünften Verloofung ber Prioritäte-Obligationen der k. k. priv. böhmifchen Weſtbahn 


136, 586, 830, 859, 951, 1198, 1369, 1543, 2125, 2304, 2321, 2374, 2390, 2659, 2691, 3029, 
3182, 3225, 3469, 3852 





gtzegen worben. 
Die verlootiet Schulverfihreißungen werben vom 1 Jänner 1868 an 


in Wien bei ber gefellichaftlihen Eentralcafje (Stabt, Nenngaffe Nr. 6) mit fl. 900 öfterr, W. in effectiver Si J 

in Frankfurt Em. bi dm Banthauſe M. W. d. Mothihild u. Söhne, in Hiruberg bei Füdel m. Merkel und in Augsburg bei 
3. 3. Obermayer mit fl. 350 fübr. — enblich 

in Leipzig bei ber allgemeinen deutſchen Erebitanftalt mit 200 Thlm. our. 


srüdbezahlt, 
Mit dem Termin ber Fälligkeit ber verlootten Schultverſchreibung hört jebe weitere Berzinfung berfelben auf, und find baher bei Eincaffirung ter Oblige 
tionen auch fämmtliche, Bis zu dieſem Beitpumkte noch nicht füllig geworbene, zu berfelben gehörige Zinsabſchnitte unb der Talon zurüdzuftellen. 





(5652—84] Vom Derwaltungsrathe. 
aſthof zum Badifchen 
Frankfurter Pferde: Markt. RE Dee 
gece & 1 Zar find zu Seichen Dur wo) | DATaU gu Benlming Site rei 
Guſtav Schwarzſchild, Zeil 58, Frankfurt I. M. (GAao 42) Im Verlag von F. E, C. Leuekari 
-— in Breslau Ist erschienen: 
(6072) Tübingen. Im Berlage der O. Laupp'ſchen Buchhandlung it fo ebem erſchleuen: Catulls Gedichte 


Die nationalökonomifhe Theorie der ansfhließenden | in ihrem geschichtlichen Zusummenhange 


übersetzt und erläutert 


Abfabverhältniffe, Rudolf Westphal. 


insbeſondere des literarifch- artiftifchen Urheberrechts, des Patent, Mufter- und Firmen⸗ 18% Bo 
gen. gr. 8. geh. Preis 2 Tblr. 
Schuhes nebft Beiträgen zur Grundrentenlehre * esführlicke Besprechung dieses goche- 
von Dr. Albert E. Fr. Shäffle, Bee Der iO vom 18 Salı dieser Seitung: 0° 
orbentlihem Profeffor ber Staatewiſſenſchaften an ber Univerfität Tübingen. — *—— ————— 
es ndo eschie er 
2B Sogn. gr. 5. Tan 2, 00 &. sis Sih. 3. 10 Pier uf mitielsiterlichen Musik, Erste Ab- 


Zum erftenmal werben im diefem Buche bie theoretifch ſchwierigen und prabtiſch gan en Fragen %, Thlr. 
tes geiftigen a. vom nationalöfonomifen Stanbpunlt ans im einzelnen gründlich er» Westphal, Rudi, System der antiken 
hir. 


Örtert und im den juriftifg befrittenfien Punkten vielfach im ein ganz meues Licht gefielt. Durch bie Rhythmik. 1%, I 
Belämpfung des — wie durch bie Merhtfertigumg des Marken und Muſterſchutzes hat bas hal tar ik 
Bud auch für die Induftrie und ben Handel —— Futerefſe. Mir empfehlen es daher nicht —— Budoit, Pintarch über Musik, 


bloß den Autoren, Berlegern und Matiomalölonomen, ſondern auch ben Juriſten und ber ik. Ir. 
Geihäftswelt zw befonderer Aufmerlfamleit, r schichte der Musik.) 1%, Thir 
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Generalverfammlung d des allgemeinen dentfchen Apotheker «Vereins. 


beilung Süddeutſchl 
Um 16, 17, 18 September d. 7 fintet zu — die * —— 
werden. Die Einjeichnungen lönnen vom 
Nürnberg unb Fürth, im Juli 1867. 


Das Eomito: 
I Bampe. Merkel. enfel. Dı Merfel. Wenfel. 


—IV— 
Neues Prãnumerationswerk! 








— 


5599—98) Un alle = be wurde eben verſendet bie 1. Lieferung von: 


= ihie za 
Papste 


Volkthümlich bearbeitet von Alex. Patuzzi. 


Motto; Chriſtue bat feine Kirhe auf fo feften Gäxkn 
geyrün ter, das ſelbſt unmürbige Piiefler und ur 
mürbige Wäpfe te nicht eritürtern fonnten, 


Bir glauben dem Publienm bei bem Kampfe bem jetst Tanfenbe gegen bas Concerbat 
beginnen, und eben jet der Jabrestag ber Stiftung bes Papftihume nefeiert wird — fein [el 


— 


wichtigeres und intereffanteres Werl bieten zu fönnen als obiges, bamit jedermann klar werde 
wie die ungeheure Macht der Püpfte entfichen und ng ausbreiten Fonnte, Für die freifinnige 
Auffaffung biefer Aufgabe ſowie file die unparteiiiche Darſtellung bürgen der Mame und bie el 
mmabhängige StUmg bee inte re, 

Jedes Heft keſtet nur 5 Nar. oder 25 Nr. 
25 Hefte wird bas Ganze uinfaflen umd 


Das 2. Heft ericheint icon in 8 Tagen, 
burd 500 feine Alufttationen geziert ſchu. 


Albert A Wenedikt in Wien. 


Bibliothek Fü für Alle. 
Meifterwerke deulſcher Claſſiker 


mit Einleitungen von K. Goedeke 
in woͤchentlichen Lieferungen von 8—9 Bogen. 
a2 Sgr. = 7 fr. = 12 Nr. Oeſterr. Währ. 


Schillers ausgewählte Werke, 


U. Abtheilung. m. 7—12 
in 15 Lieferung 
Inhalt: Banb VII. Ueberfe ** a ee ini Anlie, Exam aus ben ——** 
. Tntandot. E efſe als Phadra. Baud VIII. Geld Abfalls 
der vereinigten Niederlande. Band IX, Geſchichte ded breißigjährigen Krie aeg X. Der 
Geifterfeher. Der Berbreder aus verlorener Ehre. Sieinere profaifde Sch Item aus ber erſten 
und zweiten Beriode. Band XL Sleine a. vermiften Juhalid. Band XII. Ueſthetiſche 


Abhandlungen. Wecenfionen. Dramatifher Nadıla 
ur td 4 4 lien bindet im feiner Weiſe. 8* zn 


in wird einzeln abgegeben. Die 
3. G. Cotta'ſche —— 


ſteht Feng fe 
Gtuttgart, Juni 1867, 

New-York-Bremer Dampfschifffahrts - Gesellschaft, 

Direte Poft: Dampfichififahrt zwiſchen 


Bremen und New=York, 
eventuell via Southampton. 


PR 





Bon Bremen werben erpebirt : 
D. W. „ Hotropolis, D. Northern „isht, — D. . 
21 a Sal, or 19 Och, PET 
und * er jeben zweiten Sonnabend. 
— * ——— nah Mew: Work: 
ajüte a 
” —— = inchufive Belöftigung. 
lägen bie . 
Sarc * — eb g ni ar; 5% —— 1 Hüte n Serum 
Nähere Auskunft — außerdem men ſamrmtliche hieſige 
Schiffematler Aumeidungen von Baflagieren en 


(5008-15) F. Reck & . Co., Bremen, Eorrefpondenten. 


’ & bi nier b leihen Bedin ⸗ 
Ueberfaßrtöverträge Ye: —— Sen er General, —** 
onra ro ın . 


des — ſtatt, wog alle Col en freund eingefab 
September an in ber Mpotbele zum „Mobren* ung der —4 geidheben. egen freundlich eingelaben 


16156] 


Dr, SR. nahe AN 


IE |  Steigerumpsantünbigung. 
In Folge risterlider Berfügung wird aus ter 
sermar e tes Johann Nepomul Shöneder 
irgen 
Samftag den 10 Auguſt d. J., 
Machmittage 2 Uhr, 
im alten Rarbbaufe vafeibft, 
bas nahreihriebene Anmeien Öffentlich zu @igen 
thum verfleigert, umb erfolgt der enpgliliige Bır- 
fölag, wenn ter SHäßungdpreis id darüber 
geboten wird, 
Beihreibung bed Unweiens, 

Eine viertödige, maflio aus Stein erdaute neue 
Kunftmüble mir ſeche Mabigängen und einem 
Werbgange, mit einer Einribiung neuer Gons 
ftrucnon und fänti zer Maferhiaft, Defonom'e- 
und Kefergebäute, Schuppen, Gemütegan en, 
Sinlagen und neun Morgen Bielen erfter &1 affe; 
dad Banıe arrombirt, eine Beine balde Stunte 
bon der Kreiditabt Billingen, einer Stabt Barens 
mis einem der gr töhten Arudtmärkte, und we Itge 
Minuten von einer daltation entfernt, 

Aniblag: 40615 fl. 

Die Steigerungssebingungen fönren ſeden Den⸗ 
ſtag im@e efaditı te immer der mecze ichneten Notare 
eingefeben merten. 

"Billin on, ten 26 Junt —* 
bad. Not 


roßb 
“& Meyer. 15965- 67] 


[6145] Im Verlage von Guftao Schlawig 
in Berlin ift fo eben erichiemen und durch alle 
Buchhandlungen zu erhalten: 


Die trunfene - Biffenihaf t 


ihr Erbe an die "Toangelifäe Kirche. 
Ein Beitrag zur —— der 
neueren Theologie. 
In Briefen 
von Profeſſer Dr. Karl Scheele, 
185/g Bogen. gr. 8. broſch. 1 Zhle. ord. 
Der Berfafler gibt im den vorliegenden Diiefen 
as Beitrag zur Beurtheilung ber neueren 
AR Diefe Briefe wellen einem jungen 
elogen die Summe von eruſten Erfabrun 
Ba e dem Berfaffer in einer langjährigen Be- 
tung ber neueren evangelifchen Theologie, ihrer 
Wandelungen und ihrer Wiriungen ſich jefigeftellt 
haben, als fein beftes Bermächtuif übergeben. Er 
bietet ſie daher zunächſt ber theolegiſchen Jugend 
als einen treugemeinten Rath jur Bewahrung ihres 
giu Theiles aus Kirche und Baterhaud, zur rechten 
ereitung auf das Lößfiche Amt des Seelenhirtem 
und Kirchenlehrers, zum verfihtigen und bei vollen 
Gange durch die Gebiete berüdender Guoſis, und 
nenrationaliflifer Theologien, vie fert'hreiten auf 
Zrugmigen; zur Grüntung in ber wahren Theo» 
logie, welche bie individuellen Gaben fi befruchten 
uud entfalten läßt ans bem innerlien Slaubeus · 
bande mit dem bewährten kirchlichen Schriftore- 
—— und Bekenutniherbe. — Im beſonderer 
Weiſe fowohl philoſophiſch als iheologiih aus⸗ 
und jomit mit dem erforberlichen Rüfzeug 
inreichenb verſehen. dect ber Berfafjer mit feltener 
—— bie Irrgänge auf welche bie Theolo- 
en ber eierinacher| Schule, wie Rothe, 
trauß, Schentel, Beyſchlag, dv. ee 
u. a. eingefchlagen haben, und fiellt ihre Ichre 
ana belle Licht des Wortes Gottes und ber Intheris 
m Belenztniffe. 
Ein Buch reich am Jutereſſe und —— fir 
jeben jüngeren und älteren Theol 


x Frankfurter * elwein 


empflebit wegen gegenwartiget qhten auf 
teibe Bepiel- Ernte zu biligem Dei per Dim 
«180 — 12 I. borwe gem 14 fl., Borsrorier 


Brıma 16 A 
Georg HRadles, 
in —— dei Frantfurt a. M. 
Bet größeren Partier, vod biniger. Mus wird 
%, und Y, obmmeiit Adge;eren. Ri, 
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Deutſche Anghehunns- -Beitung. 


Bureau: PARIS 168, Rue St. Dominique St, Germain. 
Mit dem 1 Zuli beginnt das IL Duartal. Beſtellungen anf —* a 24%, Thaler nimmt jede 
— Vofanflalt an. 
nfenbung von 3 Thalern (in einem recommanbirten Briefe) verfenbet unfere Erpe ⸗ 
eilien — tt portofrei unter Kremyband an bie Er egebene Adreſſe. 
Außerdem nehmen —— an: Hr. ©, U. Alexaudre zu Straßburg für Sübbeutiland, 
und bie HH. Meyer & Zeller in Zirih für bie Schweiz. 
Das bereits erichienene I. Quarial iſt auf Buchhändlerweg durch Hru. 2, Memieue. * GSr eif e⸗ 
wald ober vom ums direct zu beziehen. 4) 
e Herausgeber der „Deutschen Ausstellungs-Zeitung.“ 


Regelmäßige Dampiigifl fahrten, 1867, soifgen Kühe und 
— — ern Ifein, Dänemark, Norwegen, Schweden, Finnland n. Rußland, 
Nah Moftod: — eiligendamm und Doberan, jeden Freitag Morgens 6 hr. 
Nach Menftadt: jenen Sonmaben u 11 Udr. 
ehbmarn, Nyſted a Laaland, Myfjöbing a Felſter: eg Morgens 6 Uhr. 
openbagen: glich, Sonnabends ausgenommen, Nachmittags 
2 € —— über Kopenhagen, aulaufend Gothenburg, —— Dalld, Hors 
en und Dröbad: Dienflags und Freitags Nachmittags 4 Uhr. 
Malmd: täglich, Sonnabends ausgenommen, Nachmittags 4 Uhr. 
Re Gotbhenburg, anlaufend Kopenhagen, Landöfrona, SHelfingborg, Zorekor, 
Halmftad und rberg: Sonntags und Mittwochs Nachmittags 4 Uhr. 
2 anlanfend Uſtad und Calmar: Donnerfiags Nachmittags 4 Uhr. 
Norrköping, anlaufend Iſtad, Galmar und Stodholm: Montags Pachmittags 4 Uhr. 
je Weſtervik, anlaufenb Ahus, Sölvesborg, Garlöhamn, Garlöfrona, Osears- 
ammm: alle brei Wochen, zuerft am 4 Mai. 
Selfingfors und Meval: amt 8 u. 29 Auguft, 19 ** 10 u. 31 October, Vormittags IUfr, 
Meval: am 27 Zuli, 17 Auguf, 7 und 28 September u. |. w. 
St. Petersburg: Senmabends Nachmittags 1 Uhr; auferbem in ber Regel En — 
Miga: jeden Sonnabend Naqhmittage 1 Uhr. Ma) 


Hamburg = Ameritanifhe Patetfahrt « Actien = Geſellſchaft. 


Directe Por -Dampffchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New:Nort, 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelft ber oRdampfjg iffe 
— * - Barbun, am 27 Yult. Germania,* Eapt. Ehwenfen, am 17 —— 
Se, 7 8 Augufl gasmens mia, Capt. Meier, vr am 24 Auguft, 
—— Er nad, am 10 Auguſt Gimbria,* Capt. SOEBEN, am 31 Augufl. 


mit * te iffe laufen Sout ! 
Baflage- Breife: EEMSLE * EM —S— it. 118, Bwildendet 
it mit 15 Procent Primage, 


©t 2. 10 pr. a 
Brei kn Bent Aa en dom — 69 Briefe zu — „per — 
ger 
wiſchen — und New⸗Orleans, eventuell Sout tom anlauſend, 
—2* ee “gen 8, —* Capt. utbanp = —— 


t. Meyer, 1 October. | 
flene Hreife- Erfte ” $r. Ert. Thlr. 200, zweite Eajiite Pr. Ert. Thit. 180, Zwiſchended 
yr Ert. Ehir. BO. 


— * ton von 40 burger Kubilfuß mit 15 Procent Primage, 
PER in A a es ri. Hamburge 13 P Primag 


Au, gun Bolten, Bm. Millerd Nachfolger, Hamburg, 
rei De bin — von Ueberfahrtöverträgen coutceſ · 


J. Bothof in 1*8 enburg 
Rnobe in Mugeburg, 2 se. Bertele ertingen, # 
a ünzbn . Gnfer in Memmingen, oe in ——— €. Sch 
in len, 3. Grofeif finger in u Meyer in Eichtadt, U. €. Era 
he im Nördlingen, Franz Unterberger in Meuburg a. d, —9 3 6. 





ka bei dem allein für bad 
teten Vertreter und Henptagen 


nn en: Yingn 


5 er Fe und Mily. Flofmann iu Münden. 


Obft-Verfendungen. 
@ezen portofreie Eher 200 6:04 ſadne reife — — 


4 ZH 
100 ®. —4 beite Birnen, und 2 Ähle.: 100 Srüd bee Hepfel; zu —Xx bei 
Franz Waquer in Dürkheim a/Saardt. 


Methodiſche Cur gegen Corpulenz;. 


Am 25 Auguſt wird unter Leitung eines jachverfläntigen Arztes bei mir eine unſchadliche Abmagerunge- 
—* if fetileibige Perfonen (melde in nicht zu vorgerdtem Alter und noch Träftig finb) eingeleitet md 
Wochen. Der Unterzeichnete, welcher Anmeldungen entgegen nimmt,  ertheilt Proſptete wub 


— slunft. 
* A. 2Balfer, Penfion Ecefaplana, Seewie 
Prättigan, Granbiluden (Schmeis) 


Schweiger eifde Nordofbapn, Mn 


Yuszablun emefterzinfes vom — tigen 
Anlei 2 Sr 3 Millionen Franfen. 

Der am 31 b. M. füllige Semeferzins des oben bezeichneten Anleihens wirb am 

39, 80, 81 l. M, und 1 Auguſt nächflünftig gegen Rückgabe des betreffenden Coupons arı ben geiwehn- 

ten Orten ausbezahlt. — Zürich, den 20 Juli 1867, 

Die Direction ber ſchweiz. Nordoſbahugeſellſchaft. 


Bon 1 bis 2 Zbhir.: 
16017— 36] 


(617577) 





Belanntmachung. auf 
manns B, Goldfhmidt bahier. 


2*2* euae —— 
Der ig) F J habiee jet zu 


finung ber Gene 6 Bermögen tes Kaufe 
mannd 8 ®old —W von bier angetragen, 
und ift viefem Antrag durch isbel&luß vom 
beutigen han eben worden. 


Der fi Siem Meg mit ö 8, Scnlamit 
wird hievon auf biefem Aufforber 
rung in Renntniß gefeht 

binnen 80 Tagen 
am Sitze bes Vroceßgerihtes einen Bufekunge- 
vollm tigt ten zu —5 Iigenen ale 

Intign arlae Biemit als ih vidrig qugefcht 
Hagen: märten 0 mie 


Augsburg, am 16 Jull 1867. 
Das fgl. Bejirkägerist Augsburg. 
! Der kgl. Director I. a. 


Schuurbein. 
eiabopp. 


„Nob: Eis“ 


conferbire " feit 9 Jahren für meine n 
reihe Wirthfchaft zu allen Jahreszeiten u 
licher Menge „ohne Keller und Bau“ mit 
—— 1 Thaler Unloſten. Diefe leichte Methode 
it überall auszuführen und bie allgemeine Anwen- 
tung im Jutereſſe des allgemeinen Wohle nicht 
*8* Bun ci h 

en Frunco a bon 1 Thaler ertheile 
ich ausführliche Anmweifung. * 


Slatom in Snap. 
r. Yuring, Hotelier, 


[6156] 

Amtlihes A Attef. 

Die billige —— praltiſche Eisconſervirung bes 
Hm. Fr. babe ich feit Jahren beobachtet, 
unb Tan —* e als leicht ausführber und auf 
richtigen N —— jedem e. 


L. 8. 
ı eine J Kreisbaumeifler. 


Verpachtung. 

Ih brabſichtige das mir zugehörige Amweſen, 
—2* e dahier, enthaltend: 8 Mahlgänge, 
2 Biägen und eine Ochlmühle, vom I Mon 
vember d. J. am zu verpacdhten Pachtliehhaber 
wollen fih am ben Unterzeichneten wenden. 


’ ‚Dart I ka 
ÜE15B-60) dei Mine —— 5 — 


Pet 


Srecial- Arıt fiber gedellt. — Be Frau e 


Be a arscer. erlin, Rust raße 1 —*7 
dert Ftanco⸗ Se 7-9, 4-5, 


Of * a. 

in einzeln Aehenver ae ng in pre en ſucht 
E für um tleines Gaueweſt n Gpragen 
und im @lapierfpiel geübte 206 * —— —* 
ober Gngländrin ju engagiren. Yrankirte Offerte 
—* — ıeZ + Nr. 6178, — nie 4 * 
eh en Zeugniffes und eine teutlike Vdotegt e 
beisufligen ind, beiörtert vie@xp.b. Zig (6178-80) «01 6193-80) 


Pachtgeſuch einer Anfall. 

"a feit vielen Jahren in bir Hybropathie praf« 
ticirenber Arzt wiluſcht eine Fe gut gelegene 
— u pachten. Frauco Offerte rn mit 

M. 1. 385, befördern — Ar⸗ 
in 45 aM. 

Bade: und Meife: — 

[6186) In ter Hauder & @pener’jden 
Buchhandlung (F. Weibling) in Berlin if 
erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Öeflügelte Worte. 
Der Eitatenf ui des dentſchen Volls 


Georg Buchmann. 
Dritte umgearbeitete und vermehrte Auflage. 
Geh. 1 Thin, m 2” ‚mt Borhichu.k 








% 


gemeine Sritung. 


Hr. 209. 


Augsburg, Sonntag, 28 Juli 


1867. 


a TTn—T —— find an bie 8 Nedaction, Inſerate dagegen an die Erpedition ber Allgemeinen Beitung zu abr 


"ANZEIGEN werden von der Eıpedition aufgenommen und "der Raum einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: ien Hauptblatt mit 18 kr., 


in der Beilage mil d kr. 4 


DAS ABONNEME N T, welches je vierteljährlich und halbjährlic h angenommen wird, beträgt in Bayern vierteljährlich 4 Q. 46 kr. Verensmünze, 


Man abonnirt bei allen Postämsern Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz 


ı für Frankreich. Spanien und Portugal bei G. A. Alexandre in Strassburg, Paris bei demasthen, 2 Cour “ 


Commeröe 8£ Andro des Arts, und bot de 7 deutschen Bue hhandlung von P.KN ncksieck,. Nr.41 rı e de Lillo, oder bei dem Postamt ın Karisrube; für England bei Willi aema & Norgate, 44 Hen- 
rietto-Stroet, Covent-Garden, uni hi Ue —— Bender 8 little Newport Stroat, Leioester Sq. in London; für N rdanverika hei dem königl preussschen P ostamt Köln oder Westermann & 
{ 


in Now-Vork; fürılas Königreic e Italian un 
und die Levante etc. heim k. k. Pustamt in Tries 


lan Kirchonsiaat bei dem Chof des Zeitungs- Bureau des Hauptpostamis ın Born, Herru $. Liechti; für Griecbentand, Tü 


Auf die Allgemeine Zeituug Tann man für bie Monate Anguft nud September bei allen Pofämtern des deutſch- öfterreihiihen Poftvereins 
abonniren; | die Po fümter in ber Ehweiz fönnen diefe Monate vom 1. Dberpoflami Augsburg ebenfalls einzeln beziehen. 









Uecberfidt. 


Deutſchland. Münden a): Berlin (ir Nie Nürnber 
Sultan); Rainy (ber Sultan); Berlin (die und bie Ale 
ſiſche Roie G. Rohlffs. Orbensverleihung. Binder Zi Trauer hr 
Marimilian. Das Poſtweſen in ben neuen Gebieten. Die Ueber 
— des 5 3 K * (der Sultan. Prinz Karl er 

);. Coburg ——— oſtweſens an Preußen); Wien 

— ber —— Die Arbeiten in den Ausſchuſſen. 

Königin von Hannover. Die franzoſiſche und die däniſche Depelche 
an Preußen); Salzburg (Abreife des kaiferlihen Elternpaares. Neue 

— von Salzburgs Umgebung). 

4 6 8 nt 3 —S a —— 
ng ent (neue rteilämp e Koſten Feſtung ⸗ 
= Der Ftiedenscongreß. ©. Fareld Glaubenslehre in ihrer 


Gespbrilannten. Bom Hof. Die — im D und 
ihr Refultat, len in ingham und Coventry, hei liche 
DMunificen Die Kerpen Saflungen, Spulenbe 

Franfr frei. D e von Bayern und Portugal. Einberufung der 
General: und — 38 — mmentärätbe. Der Schluß ber n. Die 
Sendung bed Ornerald Dumont nad Nom. Unterfchleif. Die Militär 
wmufilen. Aus Schleswig. Eine Nachrede zur Kammerſeſſion. Die 
— — Houber und bie 8 Zur römischen Frage. 

Fi —— erh urg —— der Feſtung und Antheil 

am 

—— (zur De Nekonale Beivegung. Trauermefje in 

ber beutichen Nationaltirde), 

— Kopenhagen (bie Prinzeſſin von Schweden. Trauerfeier 

aximilian) 

Mexico. Einnahıne ber auplſtadt burch die Liberalen, 
andeld: nub Börfenberichte. 
euefte Poſten. Münden. (Zu ei} Dito'3 Tod.) — Darm⸗ 
ſtadi. (Aus der zweiten Kammer.) — Käſſel. Rarlers Mar —— 
Militär und Civil.) — New» Work. (Die Leiche des 
Seward und Santa Anna. Einziehung ber Klöfter in Mei. Br 
Rio Grande. Legat des — ) 





Telegrapbifche Berichte. 


* Darmftadt, 27 Juli. Die zweite Kammer bat nad langer 
Debatte die von ber Regierung geforberte Bewilligung zur Befolbung ber 
bisher von den Jeſuiten verwalteten Pfarrei St. Chriſtoph in Mainz bis 
au beren orbnungsmäßigen Beſetzung verweigert. 

* Mien, 27 Zuli. Der Sultan ift * em 7 Uhr Morgens hier 
eingetroffen und vom Raifer und ben Erzberz am Babnhofjempfan, 
gen worden. Die kaiferliche Leibgarbe und bas > Militär bildeten Parade: 
ſpalier bis zum Luſtſchloß Schönbrunn, woſelbſt ber Sultan abflieg. 

* Berlin, 27 Juli. Die „Rordv. Allg. Ztg.“ kann ben Inhalt der 
frangöfifcgenDepefche noch nicht beſprechen, und bedauert einftiweilen bas 
fortgeſetzte Beftreben ber Prefle, die nordſchleswigiſche Angelegenheit zum 
„Hebel der Beunrubigung Europa's zu machen. 

* BWaris, 27 Juli. Der Moniteur erflärt bie Nachricht daß bie 
feanpöfide Regierung an das Berliner Gabinet eine Note über die fchled- 
wigiſche oder irgend eine andere Angelegenheit gerichtet habe für 11% 
und fügt hinzu: „Die Belräftigung einer falfhen Thatfache von Sei 
ber deutſchen Blätter hat unglüdlicherweife zur Folge — wenn nicht * 
HZined — daß ſich im Publicum über ven Charalter ber zwiſchen ben beiben 
Regierungen beftehenden Beziehungen irrige Begriffe fefiſehen.“ — Graf 


Sartiged wird bis zur Beilegung ber Garibalbifchen Bewegung im Rome 
verbleiben. In Folge bes Tobes bes * Dito von Griechenland 
wird ber König von Bayern feinen Aufenthalt in Paris ablürzen, die Rüde 
tehr ber Raiferin aber noch abwarten. 

** Kopenhagen, 27 Juli. Der franzbſiſche Handelsminiſter 
Boͤhic ift bier eingetroffen, angeblich in politischer Mifjion. (Wie wir im 
ber „Situation* leſen, ift Hr. Behic am 24 d., unmittelbar nach feiner 
Nüdtehr aus Marjeille, vom Kaifer empfangen iosrben. Seine Abtrife 
nad) Kopenhagen müßte demnach, wenn anders die uns durch das Nordd. 
Bureau zugefandte Rachricht begründet ift, ohne Beitverluft erfolgt ſeyn.) 

* Zlorenz, 27 Juli. Die Gazzelta melbet: Der Minifterrath habe ſich 
dahin entichieben ben Hrn. v. Nigra, italienischen Geſandten in Paris, einzu⸗ 
laden nad) Florenz zu lommen, um über bie Angelegenheit Dumont Auslunft 
zu geben. (Die „Gay. de France“ vom 26 will an bag, laut Florentiner 
Nachrichten, dem frangöfiichen General ertheilte Desaveu nicht glauben, 
und rechnet mit Beftimmtheit barauf baß der Moniteur diefen tendentiöjen 
Ausftreuungen entgegentreten werde.) 

* London, 27 Jul, Die M. Poſt hält die Kriegsbeſorgniſſe für 
unbegründet und behauptet: es werde in Berlin unter Theilnahme Ruß⸗ 


lands und Frankreichs über die jüleswigise Frage freunbihaftlicft ver⸗ 


banbelt, — Im UnterbaufebrangenLord Seymour und Hr. Rawlin« 
fon auf eine Erpebition nad Abeſſinien. Lord Stanley erwieteite: 
Indiſche Dfficiere fepen beauftragt einen Erpebitionsplan ausjuarbeiten. 
Weiteres bleibe der Regierung anheimgeftellt, 

*Mew-Bjorf,26 Juli. Laut Nachrichten aus Derico find aber⸗ 
mals zehn Laiferliche Generale erſchoſſen worden. 


1, Rew:Yorf, 26 Juli. Gold 139%; Wechſel in Go 110; Beute 





Deutſchland. 


Bayern. 9 Münden, 25 Ju'i. Der Gocislansihuf der Kammer der 
Abgeordneten Hat heute die weiteren Befimmungen des Gelepemiwurfe birfichtlide 
der Berebelihung erfebigt, Fer bie betreffenden Arutkel ıheiis mach dem Regie» 
sungsentwurf, iheils na — ber Abg. Dr, Brater und Bilder a 
—— m —S Sigi Me daß —— — dee Buche 

yugniffes uch adyweis ba 

—— * a A nicht extgegenftehe ; che — 
bewilligung. wenu ter Bräntigam int Üffentiichen Dienft ſteht mb mer bie Brume 
eine Auslandertit if, bie nach den Geſchen ihres Landes einer —8— ebewil · 
liguug * bie Vorlage gene Ueber bie ——— ne 

eines gerichtlichen t Berehelichung — —— 
I wurde geh Behhluffeflung amfgefeht, 

Mannes daun gegen die Ausflellung bes elite Kuna > 
beten wenn berfelbe wegen Berbrechens oder Bergedens weructheilt il N, ua fi 
weber über —— über Bars der —— aur zuweiſen Bun ; CHR 
und ſolauge fi d wegen —— oder heus in lmterfu bes 
fü 3 Jahren Unteskägung 


burrch biemfeli 


mbet, wenn berfelbe im bem ummittelbe: ‚genen 
aus ber Öffentlichen 1 Kae — wenũ er u. feinen Leitungen an bie 
Gemeinde. fih im Rädfanb befindet, uub wenn Geſuchſteller unter Enratek 
Eine im Widerſpruch mit biefer — ru be jo je 
gerlich uugillug fegu, als die Muofckiung j — zicht nad» 
folgenten zwei Wrtitel — Straſbe dimm ala 

? Zeugnif Fingegangene Cha, und fk —— 

welche die Tranuug velljieben * tas Se ihnen —— —— —* 


nl 

eine Ehe fließen wollen, haben der —————— — "Dr, dor con 
Se * eg a erfolgen fol, dem Rachtocio zu lieſern baf. nad * 
ig imath andes biefe — Ge jr urd bieiefbe Guin 
keit im — wäre. IR riefer Radrzeis geliefert, 
ie a cin Ser gmiß dahin auszuftesen daß jener The · 


ich — wurde. Die 


x * 3390 


(&iefung kein Hinbernif im Wege Mrke, Auf Eivifianbeteimte ter Pfalz welche 
eine Ehe von Muslänbern ald en erliären, ehne daß bas bier vorgeſchrit ⸗ 
bene Zeugniß beigebracht war, daun anf Geiſtihe um» auf ſonſtizge zur Boruahme 
von Zramumgen am fih bereßtigte Pirfomen in ben Banbeschrileu tiefleite dee 
Nkeins, welche eine Traing von Ausländern vornehmen ohne daß biefes Beug- 
niß vorlag, ſiuden bie yet in ärt. 590 des &t.-G.-®, Anwendung, 
nud zwar auch bamm wenn bie Zuwiderhaudlung aus Fahrläffigkeit geſchah. 
Rärnberg, 26 Juli. Der „Nürnb, Korreſp.“ ſchreibt: Große 
Ereignifle pflegen ihren Schatten voraus zu werfen. Das zeigte fich geftern 
ſehr deutlich an ber vollftänbig veränderten Bhyfiognomie ber guten Stabt 
Nürnberg, welche bie mehrfach bezweifelte und enblich doch officiell beftätigte 
Kunde von bem borübergehenben Aufenthalte bes Padiſchah auf feiner 
Rüdreife nad dem golbenen Hom in ungewöhnliche Aufregung verfeht 
Hatte. Alle anderen brennenben ragen ber innern unb äußern Poliul 
traten bor dem einen ausſchließlichen Intereffe bes Tags, ber orientalifchen 
Frage, in ben Hintergrund, und laum mögen bie Bewohner gewiſſer 
arabischen Infeln mit mehr Spannung bem Berlaufe einer Mondfinfter 
niß folgen, als am geftrigen Abend bie biefige Bevölkerung bem Augenblid 
entgegenſah wo ber über unferen Erbtheil bahineilende Schatten bes Halb: 
monds das Weichbild ber alten Noris fireifen würde, Die Ankunft des 
Grofberen war auf Abends 10 Uhr angelünbigt. Schon im Laufe bes 
frühen Nachmittags und Abends aber enttvidelte ſich in den Straßen, und 
namentlich auf allen Bugängen zum Bahnhof, ein reges Gewühl neugierig 
harrender Menfchen, welche der drüdenden Gewitterſchwüle ungeachtet mit 
zäber Beharrlichteit ihren Poften behaupteten. Won Stunde zu Stunde 
ſchwoll die Menge mehr an, und lange vor ber beflimmten Zeit glich ber 
freie Play vor dem Bahnhof einem aufgeftörten Ameifenhaufen, deſſen 
Bewohner in ſchwarzem, dichtgedrängtem Gewimmel hin und ber flutheten 
und nur durch bie angeftrengteften Bemühungen ber vollzählig aufgebote⸗ 
nen Polizeimannſchaft von ben refervixten inneren Räumen des Bahnhofs 
zurückgehalten werben tonnten. Den Berron besfelben beſetzte ein ſtarles 
Detachement Infanterie mit einem Mufifcorps, um bem erwarteten hoben 
Gafte die übligen militärifchen Ehrenbezeugungen zu erweiſen. Cine 
andere Abtheilung Militär bildete mit Winblichtern Spalier auf dem mit 
Teppichen belegten Wege vom Schienenftrang bis zum Eingange des tag» 
hell erleuchtelen Empfangfalone, Gegen halb 10 Uhr traf Se. kgl. Hob. 
Prinz Mdalbert mit dem Minifterpräfidenten Fürſten v. Hchenlohe, dem 
Dbrrteremonienmeifter v. Moy und einer überaus glänzenden Suite reich 
geftidter und becorister Uniformen bafelbft ein. Bor dem Bahnhof, wo 
eine prunfvolle Reihe von Hofequipagen der orientalifchen Reiſenden harrte, 
war eine Abtheilung Militär mit Pechfackeln aufgeftellt, beren rother 
Qualm mit dem twetterleuchtenben Himmel und dem tiefen Dunkel bas 
bie im Hintergrund rubende Stabt bededte, einen malerifchen Gegenſatz 
bildete. Wenn Pünktlichkeit nach dem befannten Sprüchworte bie Höf: 
lichkeit ber Großen ift, jo rechtfertigte Ge. osmaniſche Majeftät biefe Bor 
ausfegung volltommen, benn wenige Minuten vor 10 Uhr verfünbigten 
die Klänge der Mufif die Einfahrt bes kaiſerlichen Extrazugs in den Babn- 
hof. Es dauerte jebech ziemlich lange bis das ganze zahlreiche Gefolge 
des Sultans die Wagen verlaffen hatte, und diejer, vom Prinzen Aal: 
bert und feiner Begleitung am Wagenfchlag empfangen und im Namen 
Sr. Maj. des Königs begrüßt, den Empfangjalon betrat. Der Grofherr 
ift unter Mittelgröße, aber von kräftigem unterfegten Bau ; feine Züge find 
feingeſchnitten und vom reinften orientalifchen Gepräge, Das blafje Ge 
fiht, aus bem die bunflen Augen träumerifch unter den ſchwarzen Brauen 
binausbliden, bat einen überaus fanften Ausdrud. Das kurze ſchon halb 
ergraute Haar bebedte der rothe Feß mit blauer Seidenquaſte. Seine 
Kleidung beftand aus einem langfhöffigen, bis zum Halfe, den ein Steh: 
Tragen umgab, geſchloſſenen ſchwarzen Rod und ebenſolchen Beintleibern. 
Im Borbeifchreiten erwieberte der Sultan den ehrfurdtsvollen Gruß der 
im Empfangszimmer Anivefenden mit wiederholter zugleich freundlicher 
und würbevoller Berbeugung. An bie beiden fürftlichen Hauptperfonen 
ſchloß fichein überaus zahlreihes und prunfvolles Gefolge an, worunter ber 
büfterblidende Neffe und ber bübfche, freundlich dareinfehende, übrigens aud) 
ſchon mit orientalifher Gelaſſenheit einberfchreitende Hjährige Sohn bes 
Padiſchah, das ſchlaue aber unſchöne Antlig Fuad Paſcha's, ber 
Admiral Ruſſim Paſcha, Reuf Paſcha, Großceremonienmeifter Kjamil 
Bey u. a. bemerlt wurden. Ale dieſe Würdenträger trugen ganz ähnliche 
europäifche Kleidung wie der Sultan, nur hie und da durch bligende Drben 
illuſtriri. Den Schluß des eigentlichen Gefolges bildete eine überaus 
maleriſche Gruppe beivaffneter Begleiter, von benen befonders ber Träger 
eines weißen Turbans durch den Reichthum und bie Pracht feirier brofatnen 
ärmellofen Weſte, deren Schöße auf die weiße Fuſtanella berabfielen, und 
durch den juwelengeſchmückten Handſchar, der am golddurchwirlten Gürtel 
befeitigt war, auffiel, Andere trugen blaue durchwirlte und verichnürte 
Röde, prachtvoll cifelirte Piftolen und Dolde am Wehrgehäng, der eine 
Die mit Zobel verbrämte polnische Tihapfa mit rotpfammtner Einlage, der 


andere bie fegelförmige Schafpelzmlitze bes Albaniers als Kopfbebedungs 
wieder ein anderer, vermuthlich ein Ticherkeffe, zeichnete ſich durch goldge⸗ 
wirkte geſchnabelte Halbſtlefel aus. Cine hagere Geflalt im iangen Kaftan, 
grau von Haar und Bart und hochſt ernſthaft blidenb, wurde mir ala tür 
tiſcher Geiftlicher (Ulema) bezeichnet. Allen ohne Ausnahme aber war ber 
ausgeprägte Geſichtstypus des Orients und auch das apathiſche Weſen ber 
Drientalen eigen. Im inneren Salon fand indeſſen bie gegenſeitige Vor ⸗ 
fiellung bed vornehmern Gefolges ftatt, und hierauf geleitete Prinz Adal- 
bert ben hoben Gaſt zum Galatvagen, der unter taufenbftimmigen Zurufen 
der kaum zu bändigenben Vollsmenge denſelben zu feinem Abfteigquartier, 
bein „Baperifhen Hof” entführte, Im Tanger Folge reihte fi num 
Equipage an Equwipage, in welchen bie zahlreiche Suite Play nahm. 
Mehrere darunter zeigten fi bes Franzoſiſchen volllommen mächtig, 
einige — barunter, wie ich mir fagen ließ, auch ber Dolmetfcher der preußi- 
ſchen Geſandtſchaft in Konftantinopel — ſprachen fogar ziemlich geläufig 


deutſch. Die am Bahnhof zurüdbleibende, theils ſchwarje, theils 


europäifche Dienerfchaft fürberte eine unglaublide Menge von Reiler 
effecten aus ben Gepädtvagen zu Lichte, einiges darunter in ber felt- 
famften und primitipften Berpadung, anderes wieder in rätbfelbaften Um- 
büllungen, welche zu ben gewagteften Bermutbungen Anlaß gaben. Im 
Laufe des heutigen Vormittags empfieng ber Großherr wieberholt den Be 
ſuch des Prinzen Adalbert im ‚Bayeriſchen Hofe,“ der mit blauweißen 
Fahnen gejiert, und fortwährend von einer zahlreichen Bolfsmenge bela- 
gert if, — Nachſchrift. Soeben, Mittags 11%, Uhr, fährt der Beherrſcher 
ber Gläubigen nad dem Bahnhof. Generallieutenant Stephan begleitet 
benfelben bis Paſſau. Die hochgehenden Wogen ber allgemeinen Hufres 
gung über das in den Annalen der Stadt einzig baftchende Ereigniß were 
den nun wohl bald in ihre gewohnten Ufer zurüdlehren, 

* Einem Brief d. d. Rür nberg, 26 Juli, entnehmen wir zu obigem 
noch folgentes: Ein im Namen Sr. Maj. des Königs angebotenes Diner 
Ichnte der Sultan tanlend ab, er jpeiste allein in feinem Appartement, 
wie auch bie Prinzen mit ihrem Gouverneur und Nojutanten, Das Go 
folge tafelte bis gegen 8 Ubr Morgens, und die Herren im Feß (nur einer 
trug einen weißen Turban) zeigten ſich babei erhaben über die mohamme 
daniſchen Klichen ⸗ und Kellervorfchriften. Um 9 Uhr Heute Vormittags 
wurde der Sultan feiner Umgebung fihtbar, und genoß um 10 Ihr ein 
völiges Deöjehner, aber wieder allein, bie Leibbiener holten, wie Abends 
vorher, fo etliche zwanzig verſchie dene Gerichte aus ber Gaflhoflüche. Heute 
Mittag fuhr der Sultan wieder in dem Galawagen mit dem Prinzen 
Adalbert, der fih eifrig mit ihm unterhielt. Im erften Hoftvagen faß 
ber Dberhofceremonienmeifter allein, im zweiten Fürſt v. Hohenlohe mit 
bem Premtierminifter Fuad Paſcha, der eine Brille trug von nicht 
befonders eleganter Fagon, während mehrere der von Goldſtickereien 
ſtrotzenden Dffieiere fih ber modernen Zwider bebienten. Die Heinen 
Prinzen fuhren mit dem Hofmeifler und dem rabenſchwarzen Kammerdiener 
im britten Wagen, im vierten ber Thronfolger, Die beiben Prinzen, bee 
ſonders der Heinere, freuten fich über die Menge Buben die Bivathoce 
rufenb nebenher liefen u. ſ. w. Bon Wien ift ein befonderer k. £, Reiſe⸗ 
commiflär eingetroffen, der ben Sultan bis nad; Wien begleitet... Vor 
hundert Jahren legte man bei uns in das ſonntägliche Kirchengebet die 
Bürbitte ein: „Bor Theuerung, Krieg, Peftileny und den Türlen bewahre 
uns, bu lieber Bott.” So ändern ſich bie Zeiten! (Das Neunubr Läuten 
bon ber St. Lorenz: und Sebaldus Kirche gilt noch alten Siegen ber Chris 
ften über die Türken.) 

Gr. Helfen. Mainz, 25 Juli, Der Sultan langte heut um 1 Uhr 
unter den Salven ber Geſchühe auf dem Vahnhof an, wo ſich die Feftungde 
behörben und das Dfficierscorps zur Begrüßung eingefunden hatten. Eine 
Compagnie bed 19. Regiments war ala Ehrenwache commandirtt. Unter 
dem Geihügdonner und den Hängen der türkifhen Hymne verlieh der 
Großberr den Wagen und nahm die Borftellung der Behörden entgegen. 
Nah 10 Minuten Aufenthalt fegte ſich der Zug wieder in Bewezung. Das 
Ganze hatte ein ausfchließlich militäriiches Gepräge; der Bahnhof war 
abgefperrt, Außerhalb des Bahnhofs harrte eine zabllofe Menge vergeben® 
auf ben Anblid des Beberrfchers der Gläubigen (nad anderer Lesart Uns 
giäubigen). (Br. I.) 

Nordbeutfher Bund, (—) Berlin, 25 Juli, Während bie 
Kreuggtg.“ noch vor fünf Tagen bie Egiftenz der dänifchen Rüdäußerung 
' auf bie legte preußifche Note beftritt, ift diefelbe nach der Berficherung bee 

„Beov.:Gorr.“ bereits „vor Furgem” bier eingegangen. Warum bad mini« 
| fterielle Blatt die Zeit in welcher die Webergabe der dänischen Note erfolgt 
ift nicht näber bezeichnet, auch nichts über ben Inhalt berjelben mitgetheilt 
bat, erklärt ſich leicht. In gewöhnlich gut unterrichteten Areifen behauptet 
man dab das Kopenhagener Gabinet ſchon vor mehr als 14 Tagen in Ant⸗ 
| wert auf die lehie preußische Note hier bie Grflärung abe abgeben laſſen: 
I Wie basfelbe in der Wiederholung der bereitg abyelehnten Garantiefors 
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derungen nur eine Deleibigung für ſich erbliden Fönne Ob die'e Er: 
Hörung bier münblid ober in Form einer Note abgegeben worden 
ift, habe ich bis jet nicht ermitteln lönnen, Gewiß war aber ber Vortsan 
welchen ber Wirll. Geh. Legationsraih Abelen tem König am 10 b. in 
Ems hielt, eine Folge biefer Erflärung. An das Eintreffen einer franzds 
ſiſchen Note, in welcher das Tuilerien-Gabinet die Anſprüche Däncmarts 
in den wärmften Ausdrücken unterftügen fol, Inüpft fi; wohl der zweite 
Vortrag welchen der Geheimrath Abeken vorgeftern bem König in Ems 
hielt, ſowie die Nothtvenbigkeit einer baldigen Beſprechung zwiſchen dem 
König und dem Grafen Bismard, Darüber daß letzterer ſich in dieſem 
SHerbſt noch nad) Biarri begeben Werbe, wie der Telegraph heut aus 
Paris meldet, ift zur Zeit bier noch nichts befannt. Sollte eine ſolche 
Reife dennoch beabfichtigt ſeyn, fo liegt e8 auf ter Hand daß fie mur durch 
ganz auferorbentlide Ereignifle hat veranlaßt werden Innen, denn im 
Auguſt tritt belanntlich der Bundesrath zuſammen, im September ber 
Reichstag und noch im Laufe biefes Jahrs ber preußifche Landtag. Frei: 
Lich ift die Lage heute ſchon bedenklich genug, und auch heute verkehrte bie 
biefige Börfe wieder inter bem vernichtenden Einbrud ber ſchlimmen Rad: 
richten aus London und Paris. — Dem feit vorgeftern bier verweilenden 
berühmten Afrila Reiſenden Gerhard Rohlfs gibt bie geographiſche Geſell · 
ſchaft dieſen Abend ein Feſleſſen. 

Der „Staats. Anzeiger“ bringt bie Verleihung bes Schwarzen Abler · 
Drdens für die Marſchälle Canrobert und Regnaud de Saint Jean 
d Angely, ſowie für den Miniſter des Auswärtigen Marquis be Mouſtier. 

Der Kriegsminiſter notificirte ber Armee daß in Folge einer Cabinels ⸗ 
ordre bie Officiere des dritten neumärfifchen Dragonerregiments eine bier: 
zehntägige Trauer für den verewigten Chef Raifer Moyimilian von Merico 
anlegen werben. 

Der Uebergang ber Verwaltung bes Poſtiveſens an bie f, preußiide 
Regierung in allen benjenigen Landesgebieten in melden bisher bie 
Thurn⸗ und Tatis ſche Poltverwaltung befanden hatte, ift, laut ber 
Nordd. Allg. Zig, nunmehr vollſtändig durchgeführt, und es haben ſich 
bei ber Uebernahme ſelbſt keinerlei bie Verwaltung irgendwie hemmende 
Schwierigkeiten herausgeſtellt. 

Nach der Bromberger Ztg. beträgt der Schaden ber dem Holz: 
handel durch ben Austritt der Weichſel zugefügt iſt eine Million Thaler. 
Der Gefammttwertb ber Hölzer welche ſeit dem Frühjahr auf ber Weichſel 


bis an bie Brahemünbung gelangten, beträgt nad ber Schähung com«- 
petenter Sachverftändiger ettva drei Millionen Thaler. Davon hatte ein. 


Drittel vor dem Eintritt bes Hochwaflers die Brahe und ben anal paffirt, 
von bem übrigen ift mehr als die Hälfte fortgeriffen und verfchlagen worden. 
Die Zurüdbringung der fortgefchtwemmten Hölger wird minbefteng bie Hälfte 
ihres Preifes abforbiren, 

‚Koblenz, 25 Juli, Die auf geftern Abend zu Ehren bes Sultans 
seftgefegte Fahrt auf dem Rhein wurbe durch einen Gewitterregen ver» 
zögert. Erft gegen 8 Ubr beftieg der Sultan mit bem König, ber Königin, 
den Prinzen Karl und Georg von Preußen, dem Gefanbten Ariftarhi Bey, 
Fuad Effenbi und Gefolge, das feſtlich geihmüdte Dampfboot „Der 
Friede.” Rheinabwärts wurde von allen Forts falutirt, und bei der Rüd- 
fahrt ftrahlten vom Lahneck bis zum Ebrenbreitftein alle Höhen in benga: 
lichen Flammen und großem Feuerwerl. Gegen 10 Uhr trafen bie Boote 
bier wieber ein, worauf die osmaniſchen Gäfte die Beleuchtung der Stadt 
in Augenfchein nahmen und im Reſidenzſchloſſe wieber abftiegen. Heute 
Morgen verließ ber Sultan unfere Stadt. Prinz Karl von Preußen ift 
heute früh nach Paris, und der König mit dem Prinzen Georg heut Abends 
nad Ems gereidt. . 

Goburg, 25 Juli, Das Regierungsblatt veröffentliät den Ver⸗ 
trag zwifchen der coburg-gothaifchen und ter preußifchen Staatöregierung, 
wonach die gefammte Verwaltung des Poſtweſens und Ausübung bes 
Poſtregals in den Herzogthümern Coburg und Gotha, „unbeſchadet ber Ho⸗ 
heiisrechte bes Herzogs,” mit dem 1 Juli 1667 auf Preußen für alle Zeiten 


eht. 

Deutfh:Defterreih. T Bien, 26 Jul. Das Herrenhaus hat 
fchon feit länger ala acht Tagen in der Stille mit feinen Arbeiten abge: 
ſchloſſen, das Abgeorbnetenhaus bat geftern von feinem Präfidenten erfah⸗ 
zen daß, da „die Tagesorbnung erfchöpft,” nicht bloß „bie Möglichleit ent- 
falle für die nächſten Tage eine Sigung einzuberufen,* fondern ber nächſte 
Eigungetag überhaupt „nicht für bie nächſte Zeit zu erwarten ſtehe.“ Das 
heiht eiwas deutlicher gefproden: das Haus wird auf minbefteng 5 ober 6 
Beden, ohne freilich formell vertagt zu feyn, auseinander geben, und in 
Jinem Fal vor bem Monat September twieber zufammentreten, vor dem 
Beiipunft wo man rechnet daß bie gemifchten Ausgleichsdeputationen em 
Refultat erzielt haben werben, umd vielleicht ift das heute beginnende ur 
fitium weſentlich durch die Erwägung hervorgerufen daß es angezeigt er: 
eine diefe Depulationen felbftändiger und unbefangener verhandeln zu 
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laſſen als es die möglicherweiſe ſehr aufdringliche unmittelbare Controle 
bes Reichsraths geſtaltet haben würde. Die Schlußſttzung hat übrigens 
des Intereſſes nicht enibehrt, inſofern ber Finanzminifter es freilich als 
elbverſtändlich“ bezeichnete daß bie zur Beſeitigung des Deficits zu ers 
greifenden Maßregeln „energiſch und durchgreifend“ ſeyn würden, aber for 
fort die ausdrüdliche Verſicherung hinzufügte; daß in ihnen gleichwohl 
„nichts. enthalten ſey was ben Stantserebit ſchadigen und bie Verpflich⸗ 
tungen bes Reichs gegen bie Staatsgläubiger irgendwie alteriren lönnte.“ 
Als Viaticum wurde ber ſcheidenden Berfammlung ſchließlich die Mitthei⸗ 
lung bes Reichskanzlers gegeben daß das Miniſterverantworilichleitsgeſetz 
bereits bie daiſerliche Sanction erhalten babe, und „unvertweilt” zur Ver⸗ 
offentlichung gelangen werde. — Die Ausſchüſſe dez Haufes werben übhri⸗ 
gens ihre Thätigleit ununterbrochen fortſehen. Der Verfaſſungsausſchuß 
bat bie Ausarbeitung ber revidirten Verfaſſung und derjenigen Geſetze 
welche als integrirende Beſtandtheile derfelben gelten ſollen, bereits in An⸗ 
griff genommen: Biemiallotwält und Breſtel haben das Grundgeſetz über 
die Reichsverbindung, Sturm das Geſetz über bie allgemeinen ber 
Staatöbürger, Wafer bie Geſetze über bie Rechte der vollziehenben und ber 
richterlichen Gewalt, Kremer enblid das Geſetz über ben Staatsgerichts ⸗ 
hof zur Beſchlußfaſſung vorzubereiten. Der volkswirthſchaftliche Ausſchuß 
bat, „aus Gründen voll tiefer politiſchet Bedeutung,“ ſich nicht bloß hin⸗ 
ſichtlich feiner Beratbungen über ein von ihm zu rebigirendes Kriegsſchaden · 
erfag-Gefeg ein unbebingtes Schweigen auferlegt, fonbern er ſcheint beans 
fragen zu wollen daß auch die Verhandlung darüber im Plenum bes Hau⸗ 
fes in geheimer Sigung erfolge. Im confeifionellen Ausſchuß bat das 
Subeomite ſich dahin entſchieden: die Rebaction eines neuen Ehegejehes 
und interimiftifch bie Mieberinfraftfegung der betreffenden Befimmungen 
des allgemeinen bürgerlichen Befegbuchs zu bean n; ber Ausſchuß bat 
aber biefen Antrag abgelehnt, und ben Mög. Müblfeld mit der Ausarbei⸗ 
tung eines Geſetzentwurfs betraut ber ohne weiteres unb befinitiv bie Gel« 
tung bes bürgerlichen Geſetzbuchs für die einfchlagenden Verhältniſſe wies 
berherfielle. Gleichzeitig hat der Abp. Hermann e8 übernommen einen Ger 
fehenttourf zur Regelung bed Berhältniffes zwifchen Kirche und Schule, 
und zwar auf ber Grunblage ber vollen Emancipation ber Schule von ber 
Kirche, vorzulegen. In Bezug auf die interconfeffionellen Berhältniffe dar 
genen wurde #8 für angemeffen erachtet bie vom Cultusminifter bereits in 
Ausſicht geftellte Borlage abzuwarten. — Die Rönigin von Hannover ift 
geftern Nachmittags in Hiehing angefommen. - 

”* Bien, 26 Juli. Die „National-Zeitung” ift gut unterrichtet, 
wenn fie melbet: e8 ſey in Berlin eine franzöfifche Depefche, die 
ſchleswig⸗ Frage betreffend, eingelaufen. Diefelbe dürfte bereits am Mon 
tag ber verfloffenen Woche zur Kenntniß des Berliner Cabinets gelangt 
feyn. Der Marquis be Mouftier entwidelt zunädft in diefem Metenftüd 
aus der Geſchichte bes Prager Friedensvertrags, und namentlich bes Ar⸗ 
tikels V, das Recht Frankreichs fich in bie Angelegenheit zu miſchen. So⸗ 
Dann wird bie Anficht ausgefprochen bafı die von Preußen verlangten Ga» 
rantien für bie beutfche Nationalität in dem abzutretenden Theil Norb« 
ſchleswigb geeignet feyen einen Keim von Mifhelligkeiten zwiſchen Preußen 
unb Dänemark zu pflanzen, ba es erfterem bann nicht ſchwer werben 
toürbe ſich fortwährend in die innern Angelegenheiten bes Nachbarſtaats 
zu miſchen. Der Ton ber Depeiche ift übrigens ein ebenfo zurüdhaltenber 
als verfühnlicher („coneiliatorifcher"), Dieſelbe traf faft gleichzeitig mit 
ber bänifchen Antwort auf die preußiſche Depefche vom 18 Juni ein, Diefe 
Anttvort forbert in erfter £inie von Preußen näbere Angabe barüber worin 
die verlangten Garantien beftehen, unb wie fie geleiftet werben follen. 

4 Salzburg, 26 Juli. Heute Nachmittags haben Erzhergog 
Franz Karl und Erzberzogin Sophie Salzburg, reſp. Klesheim, nad) läns 
gerem Aufenthalt verlafien, und find nad Iſchl abgereist. — Der 
neue Spitthurm ber Franciscanerkirche iſt vollendet, und biefer Tage 
wurde Knauf und Kreuz dem gothifchen Zierwerke feierlich aufgefet. — 
Fremden bürfte eine in Salzburg new erfchienene Karte der Umgebun 
von Intereſſe feyn, welche von dem als Geoplaftifer und Chartograp 
rühmlich befannten Naturforfcher Franz Keil mit trefflicher Ausführli 
feit, —— und Verläßlichleit verfaßt und in ſehr anſchaulicher und 
praltiſcher Weife geeichnet iſt. Zen: bei M. Glonner.) 


chweiz . 

*Aus der Schweiz, 25 Juli, kommt und nachſtehende „Er: 
wieberung* zu: 

Eine Berner Eorrefponden der 5 Ztg.* vom 23 Jali berichtet Über bie 
250 - 300 hannederiſche Flühtlinge die Miet ia der Schweiz eingetroffen. Im 
wenig mehlmoflendem Zone wird babei verfitert bad biefe „Anhänger bed Welfen- 
tönige“ füh tinfchen, wenn fie „darauf rechnen bort große Sympatbien zw finden. * 
Wir bammoverifhen Mächtlinge find im fein Land gezogen erhoffter Eympatbien 
wegen, fondern nur um eine Auflwchtfiätte zu finden. Auherdem find wir bach 
etwae mehr als nur „Anhänger des Welſenteuze.“ Deutjſchlanda echte Söhne 
wollen wir fegn; aber wir fühlen ung auch als Hanneveraner. Darum Binnen 
wir 08 micht verſchmerzen daß umferm Land, nmferm Velleſſamm jedes eigene 
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‚lebe Selbſibeſtimmung, jebt Negierun entriffen 
ee Anfänger eines dem 4 re kant ale k Dee Oh * 

ten Rönigreichs Hannover unter ſeigem alten Königehans. Unſere Treut 
Uunfern verbannten König, bei den reifen von ums buch dem Gib beſtärlt, und 

feinen Sohn, ber einſt unfre Hoffnung war, Können und werben wir darum 

unb je niemals b — eine Treue deren Innigkeit von fremden wiel- 
Seidht nicht begriffen werben mag, ja ſogar Schmähungen ansgefegt zu ſeyn ſchrint. 
Und dieſes Kebesband, welches umnfere Herzen an beide knüpft, wird nur der Zob 
gerreißen. Einer für viel. 9. K. Ulriche. 

.. Geuf, 23 Juli. Die am 4 Auguft bevorftehende Erfagwalt 
für ben kürzlich verftorbenen Staatsrath Bauer: Gucbin bringt unfere 
Barteien wieder einmal hart an einander, und zeigt daß ber alte Haß noch 
in frifcher Uriprünglichleit fortlebt, Zwar werben fi) die Nabicalen viel- 
Leicht der Abftimmung enthalten, um ihre Kräfte für ben „Haupttanz“ im 
November aufjufparen; bas hindert aber nicht ba die Parteiorgane ſich 
Schon jeßt wieder bie erbittertften Kämpfe liefern. „Journal de Geneve“ 
Tommt abermals auf fein Lieblingsthema, bie rabicale Finanzwirthichaft, 
zurüd, und behauptet u. a. daß bie Nivellirung ber Feſtungswerle 
5,685,000 Fre, geloftet babe, während ber Verlauf bes getvonnenen Ter: 
zains bis 1865 nur 4,535,000 Fre. eintrug. Uebrigens möchte wohl auch 
der größere Theil ber conferbativen Bartei bie alten die Stabt einengenden 
Bälle und Gräben fchiwerlich gern wieberbergeftellt fehen, auf deren Grund 
und Voden ſich jet überall prächtige Stabtviertel erheben. — Das Orga: 
aifationdcomite des Friedenscongrefjes dehnt ſich immer mehr aus; auch 
die hiefigen Freimaurerlogen ſcheinen ſich eifrig baran betheiligen zu tollen. 
Die franzöfifche Demokratie nimmt den lebhafteften Anteil. Zul. Favre, 
Louis Blanc, Victor Hugo haben zugelagt. Es werben für die einzelnen 
Länder Rationalausihüffe ernannt, Unter ben beutfchen Mitgliebern höre 
ich nennen: X. Goegg aus Baben, 3. Ph. Beder aus der Rheinpfalz, Pro: 
feſſor Eichelberger aus Hannover. Karl Vogt ſoll abgelehnt Haben. Der 
Anfang bes Eongrefles ift jegt auf ben 9 September verlegt, um bem 
„internationalen Arbeiterbund,* der vom 2 September an in Zaufanne 
- tagen toirb, Zeit zu lafjen feine Berathungen zu beenbigen. Uebrigens 
Scheint ber Friedenscongreß in Bern und ber innern Schweiz noch nicht 
viel Anklang zu finden.*) — Hr. 3. ©. Baum, Brofefior der Theologie in 
Straßburg, hat in ber berühmten 3. ©. Fid’ihen Dfficin dabier einen 
höchſt merfwürbigen Beitrag zur Geſchichte ber frangöfiichen Reformation 
herausgegeben. Es ift bieß ber Wieberabbrud einer bisher unbelannten 
Ausgabe des Farel’icden „Sommaeire“ yon 1534, bes älteften Handbuchs 
der reformatorifchen Glaubens: und Pflihtenlehre in franzöfifcher Sprache, 
wovon fi} ein Eremplar, wahricheinlig Unicum, auf der Züricher Biblios 
- Abel befindet, Bisher Tannte man nur bie unter Galvins directem Einfluffe 
zevibirte Ausgabe von 1662.*) Das Werken, welches wahrſcheinlich 

1524 auf Veranlaffungtes vertriebenen Herzogs Ulrich von Württemberg 

und Oelolampads gejchrieben war, zeigt in feiner urfprünglichen Abfaffung 

die rein evangelifche und praftifche Tenbenz, welche bie franzöſiſche Refor⸗ 

mation verfolgte, ebe fie von Galvins theologiſcher Scholaftil und Dialektik 

verbunfelt und verquidt wurde. In diefer Hinficht ift die Wiederauffin- 

dung und Veröffentlichung ber Ausgabe von 1534 von größtem Werth. 
Großbritaunien, 

2Zondon, 25 Juli, 

Die Kaiſerin Eugenie hielt ſich während. ihres lurzen Beſuchs in Ds: 
borne jehr zurückgezogen; nur zweimal ſah man fie mit ber Königin Vic» 
toria ausfahren. Ihre am 24 Vormittags erfolgte Abreife ift ſchon ge: 
meldet. Beide Damen haben fid) zufammen auf ein Bild photographiren 
laſſen. Die Ubreife der Prinzeffin v. Wales nad) Wiesbaden wird in der 
zweiten Woche Auguſts erfolgen. — Der Marinecapitän Graf dv, Gleichen 
iſt zum Gouverneur und Conflable bes Windſorſchloſſes ernannt. 

. Die englifche. Preffe wird vorausſichtlich noch lange vom Sultan 
zehren. Er und John Bull haben ſich gegenfeitig angemuthet, und wohl: 
gefällig wiederholt man feine Aeußerung dag ihm England befier behagt 
habe. als Frantreid.. Und doch foll vor einiger Zeit in einem türliſchen 
Journal eine Biographie ber Sultanin Valide, Großmutter des Sultans, 
erſchienen feyn mit bem Nachweis ba dieſe Dame nicht bloß dem frangöfis 
ſchen Boden entflammt, fondern fogar eine Verwandte bes Kaiſers ber 
Branzofen ſey. „Wahr ober untahr (bemerkt dazu bie E. G.), die Ge⸗ 
ſchichte bat ſchon ein Begenflü gefunden in ber Gemahlin des Raifers von 
Maroeco. Di fol im Chalez (Departement bu Jura) am 29 Nov. 1820 

*) In bem „Berner Blatt“ Iefen wir: Es fanız aber benmoch ig werben 


biefem Ariebenebunde mit mehr als bloßen Worten Anedruck zu geben, beun 
— — — dem laut und ein · 


Rimmig une ber B , verfucht 
wiürbe bas wert Ze, fo aben bie Bälter nur mob eim Mittel 
dieſ⸗ iga Auedrud zu Sul das if biea ine Revefition.* 
Die „R. 3. 3." meint aber: das Unternehmen bebürfe ber forgfältigften 


1* „ba EL ber, Dep Meinung’ unfer Land im — bein 
2®) Beide, ſewohl die von 1594, ala bie vom. 1552, fehlen im Gräffe's Treſer. 


in nieberer Hütte gebosen ſeyn. Ihr Name mar Virginie Lanternier. Im 
J. 1834 wanderte fie mit ihrer Familie nad) Algerien aus, und alle wurden 
bon den Maroccanern gefangen. Der Vater warb erfhlagen, und bie 
Mutter farb bald nachher. Birginie felbft entgieng wegen ihrer 
Schönheit dem Tobe, und durch eine Verknüpfung höchſt merlwürdiger und» 
romantiſcher Umflänbe wurbe bed Raifers Sohn mit ihr befannt, und machte 
fie zu feinem Weibe. Seit feiner Thronbefteigung bat bie Raiferin ihre 
drei Schweſtern aufgefucht und an ben Hof gezogen,” — Aud an ſchlechten 
Wihen ift fein Mangel So fhreibt The Dwl: „Man behauptet ba 
der Sultan nicht gern Iange ſtehe. Voilä pourquoi on le nomme Abdul 
Assis* (Das ift doch fogar für die Hundätage zu fühl.) — Bei ber Ab 
ſchieds Kanonade in Dover find leider drei Artilleriften verunglüdt. 

Aus der Unterhbausfigunig vom 23 fey noch folgendes erwähnt. 
Bezüglich der Schiffe „Tornado“ und „Victoria” erklärte Lord Stanley: 
die englifchen Forberungen wegen ber „Victoria feyen gar nicht von ber 
ſpaniſchen Regierung beftritten, aber die Gewährung ſey folange verzögert 
worben, baßein energifches Auftreten geboten war. Ueber den „Tornabos* 
Ball ſchwebe noch bie richterliche Unterfuhung, fo daß er ihn nicht befpres 
hen möge. Ihrer Maj. Regierung befchäftige fich jegt mit einer Erwä⸗ 
gung der brittifchen Neutralitätsgefeße, um bie Wiederkehr ähnlicher Hän⸗ 
bel zu verhüten. Er table die fpanifchen Behörben nicht wegen ber Wegs 
nahme bes Tornado, aber bie Bemannung fey in ganz ungerechtfertigt 
harter Weife behandelt worben, und hätte man fie nicht ſchließlich freiges 
laſſen, jo wäre eine friedliche Beilegung der Sache vielleicht unmöglich ges 
worden. — Auf eine Anfrage von Alderman Salomon berfiderte 
Lord Stanley: bie Regierung werde in ihren Bemühungen nicht abs 
laffen die rumänifche Regierung zur Unterbrüdung ber gegen die Juben 
in ber Waladei und Moldau vorlommenden Gewaltthätigleiten zu vers 
mögen. — Sir H. Bruce beantragt eine Refolution des Inhalts: daß 
es unnüß und zwedwidrig fey noch länger ein Geſchwader an der fo 
ungefunben weſiafrilaniſchen Küſte gegen die Sllavenfahrer kreuzen zu 
laſſen. Nach einiger Discuffion eröffnet Sir J. Hay: daf die Abmira⸗ 
lität ſich mit dem Plan beſchäftige bie jet breijährige Dienftzeit auf dem 
Geſchwader auf 18 Monate oder höchftens zwei Jahre zu beſchränken. Der 
Refolutionsantrag wird darauf zurüdgenommen, — In der Mitttvodhös 
figung[(24) warb über Hrn, Fawcetts Bil abgeftimmt, welche die Dubliner 
Dreifaltigkeits:Univerfität Stubenten aller Glaubensbefenntniffe öffnen 
follte. 108 Mitglieder ſtimmten dafür, ebenfoviele dagegen. Im ſolchen 
Bällen bat ber Spreder das Ausſchlagsbotum; er gab es mit Nein, 
und fo ift die Bill verworfen. 

Noch immer fahren die Parifer Correfpondenten der meiften Blätter 
(mit Ausnahme der „Zimes”) fort über die Kriegerüftungen Frankreichs 
Lärm zu. Schlagen. Der Globe benkt: ber Kaiſer wolle als Vertheibigen. 
Nordſchleswigs das Schivert ziehen. Der M. Bo ft: Gorrefponbent bemerkt: 
es finde ein lebhafter Depefcheniwechfel zwifchen Paris und Wien ftatt, der 
auf bie Bilbung einer engen und innigen frangöfifch-öfterreichifchen Allianz 
ſchließen laſſe. 

In Itland werden neuerdings wieder da und dort Beſorgniſſe wegen 
ber Fenier laut. Ein Italiener, „General“ Fariola, angeblich früher in 
Dienften der Vereinigten Staaten und, wie es beißt, ein gefährliches Mit» 
glieb bes Bundes, wurbe in jüngfter Zeit in London ergriffen umb zur 
Haft gebracht. Gegenwärtig ſucht man nun mit Hülfe der befannten „Ans 
geber“ ihn zu überführen. Gorybon will ihn am 5 März in Gorf im Hötel 
beſucht haben, doch laugnet der Gefangene feine Jbentität. — Bei Cahore 
Point, nicht fern von Werford, hat ſich wieder ein verbächtiges Fahrzeug 
bliden lafien. Der Gapitän der Küflenwache an diefem Punkt ſprach es 
bermittelft des Signalapparats an, erhielt indeſſen feine Antwort, Das 
Schiff, anſcheinend für den Krieg ausgerüftet, verſchwand ohne Flagge zu 
zeigen, ließ fich aber fpäter wieber fehen, fo ba die Behörden von Youg* 
ball das Kanonenboot „Whiting“ requirirten, worauf das frembe Fahrzeug 
ſpurlos verſchwand. Die Angabe das Schiff habe mehrere große Geſchütze 
geführt, ſteht mit ber ebenfalls in bem Bericht enthaltenen Bemerkung 
feine Stüdpforten feyen gefchloffen geweſen, einigermaßen im Widerſpruch. 
Das vermeintliche Fenier Kriegsfahrzeug dürfte ſich ſchließlich in Geftalt 
eined unternebmenben Schmugglers entlarben, der die Küſtenwache alarmirt 
und bann bei Nacht in aller Stille feine Eontrebande loſcht um alsbald 
wieder zu verſchwinden. 

Das Kriegsſchiff „Aibferb” iſt von feiner Kreuzfahrt im weißen Meer 
aurüdgelehrt, Anderweitige Berichte Jagen: eine Anzahl verloren geglaubter 
Schiffe fey gladlich wieder aus dem SaumEije los und flott geworben. 
Sogar 14 bereits verlaſſene Schiffe waren neuerdings geborgen worden, 
und bie Zotalfumme der verloren beträgt nach ben letzten Nachrichten 
nicht über 50. 

A London, 24 Juli. Intereffant ift biefe Reformbebatte im Ober» 
hauſe doch, obgleich fie, wie vorauszuſchen, nicht einmal zu ber in jenen 


erhäbenen Räumen fo fehr gefürdteten Unbequemlichkeit einer fürmlichen 
Abftimmung führte, Fonbern mit der einfachen Verneinung der Greh'ſchen 
Refolution und ber widerſpruchsloſen Annahme ber zweiten Leſung endete 
— intereffant ala pſychologiſche Charäkterftubie, als Beitrag und zur Ges 
fchichte vom „Decline and Fall der brittijchen Lorbafammer, *) ala ſchätz⸗ 
bares Material für die Biographie bedeutender Männer, die nad) lang: 
jähriger und einflußreicher Wirlfamkeit im Haufe der Gemeinen nun bier 
auf den Sammetpolftern der erblichen Geſehgebung von den Mühen und 
Kämpfen, von ben Irrthümern und Leidenfchaften, von ben Siegen und 
Nieberlagen ihrer Jugend und ihres Mannesalters ausruhen. Mit web 
mütbigem Blick fehen fie den Abgrund vor ihren Füßen der fie vom thäti⸗ 


. gen Leben, von ihrer Vergangenheit trennt, und vergebens ſuchen fie ihre 


Erinnerungen, bie Trümmer ibrer geiftigen Kräfte, ihrer zerfchlagenen 
Ideale zufammen, um eine Brüde zu ſchlagen über den tiefen Riß ber ihre 
Jugend von ihrem Alter, bie untergegangene von ber lebendigen Welt trennt. 
Lord Ruſſell ift ein anderer Dann als Lorb Hohn Nufiell; Lord Grey ein 
anderer als Lord Howid; Lord Halifar ein anderer ala Hr. Charles Wood, 
und Lord Derby ein anderer ala Lord Stanley; und doch find es biefelben 
Perſonlichleiten welche in ben Neformlämpfen von 1831 und 1832 bie 
Volkspartei im Unterhaufe zum Siege führten. Das Leben mit feinen 
mannicfaltigen Intereſſen und Anforderungen trennte jene Männer, und 
Führte fie auf ſehr verfchiedenen Wegen, bis fie ſich endlich wieder im Ober 
hauſe nach 35 Jahrendu einer neuen Reformbebattezgufammengefunben haben. 
Lord Rufiel befannte geftern: daß es vermuthlich nur tie Schuld feines 
Alters ſey wenn er mit Beforgniß auf die möglichen Folgen des Haushalt: 
wahlrechts blide — eine repräfentative Grundlage, die er übrigens in 
feinen jüngeren Tagen, wie ber Herzog v. Richmond, in fein Gedächtniß 
zurüdrief, felbft empfohlen hatte. Der Graf Ruſſell iſt ber altgewordene 
Lord John; Inconſequenz und prineipielle Treulofigkeit ann man ihm in 
der That nicht vorwerfen. Viel weniger frei von biefem Vorwurf ift fein 
früherer College und gegentwärtiger Gegner, Lord Derby, ber feine politis 
ſche Laufbahn im liberalen Lager begann, dann fi zum Führer bes res 
actionären ober iwenigftens flare conferbativen Torhthums aufwarf, «8 
für feinen Beruf erflärte „den Strom ber Demolratie au dämmen,“ feinen 
liberalen Rivalen aus dem Amte drängen balf, weil viefer eine zu meit 
gehende, die brittiſche Staatöverfafjung demokratifirende Parlamentöreform 
beantragt habe, und ſchließlich eine viel weiter gehende, bie äußerſten Er 
wartungen ber rabicalen Partei überfchreitende Mafregel einbrachte; von 
‚feinen politifchen Gegnern vollftänbig bemofratifiren ließ, und num accep⸗ 
tirt und vertheibigt, um — — „Aus ben unwürbigften perfönlichen Mes 
tiven !* erllärt Lord Carnarvon / ber ſich aus dem Cabinet zurüchog, weil 
er dieſe Motive mit ſeiner Ehre nicht vereinigen lonnte. Der Herzog 
v. Richmond, dem bie Ehrenrettung bes Cabinets im Dberhaus anvertraut 
wurde, vermochte nicht die bitteren Anlagen zu entkräften bie freund und 
Feind gegen bie Neformtbätigleit ber Derby-Regierung ſchleuderten, unb 
der neugebadene Lord Cairns, ber einzige gute Redner welcher für die Bill 
ſprach, beſchränlte ſich darauf die einzelnen Beftimmungen der Neforms 
vorlage mit abvocatifhen Echarffinn zu vertheidigen, und nachzuweiſen 


daß bie „conferbativen Garantien“ welche das Gabinet geopfert haben follte, 
» in ber That nichts werth geweſen feyen, ba ſich das Haushaltwahlrecht, 


wo - 


wenn es einmal im Prineip zugeftanben, nicht befchränfen laffe. Gleich: 
wohl beharrte er darauf daß bie Reformbill eine conferbative Maßregel 
ſey, bie nur zur Stabilität ber englifchen Berfafiung beitragen fönne. So 
ganz unrecht ſcheint er uns mit diefer Behauptung nicht zu haben, Die 


Alberale Halbheit, welche aufregt ohne zu befriedigen, vermag feine Rube, feine 


Stabilität zu geben; der Radicalismus, der mit einem Schritt das Ziel er⸗ 


reicht, zu dem jene nur allmählich und burch nie ruhende Agitation zugelangen 


gebentt, ift vieleicht conferbativer, Wenn wir das Refultat biefer zweitägigen 


Neformbebatte kurz zufammenfaflen, fo finden wir taß mit Ausnahme der 


unmittelbar zur Vertvaltung gehörigen Zorbs, fein Peer die Reformbill 


* billigt; daß bie liberalen Oberhausmitglieber jedoch ihre Dppofition mit 


weifer Taktik vorzugsmweife gegen ben Charakter der Verwaltung richteten, 
und noch zu richten fuchten ; daß, was immer bie Vorzüge der Bill ſeyen, 


die gegenwärtigen Minifter kein Recht gehabt eine ſolche Maßregel, die im 


Widerfpruch mit ihrer Vergangenheit, mit ihren Gelöbniſſen und Vor— 


ſpiegelungen fiche; einzubringen und zu bertreten; daß bie vom Partei: 


aufammenhang unabhängiger daſtehenden Peers, wie bie Lorbs Shaftess 


-- burk- und Harrowby, die Bill als bas Signal zum Untergang Englands 


beflagten; und daß alle Lords von ber aufrichtigen Ueberzeugung er 


fullt waren: fie ſeyen zu machtlos um eine erfolgreiche Oppoſition gegen 


bie verhaßte und gefürdhtete Vorlage zu unternehmen. Der legtere Punkt 
fcheint und ber wichtigfte zu ſeyn. MWefentliche Veränderungen ber Bill im 
Laufe ber Eommitterberathung find daher nicht zu getvärtigen. — Db Lorb 
Harrowby übrigens fo ganz Unrecht hatte, als er die Hoffnung daß die 
"5ER: 


Neformbill zur Kräftigung ber conferbativen Partei beitragen werde, für 
eine grobe Täufchung erflärte, möchten wir beziveifeln. Hr. Difraeli ſprach 
bieje Erwartung neulich vor einer fogenannten „confervativen“ Arbeiters 
beputation aus, und hoffte daß nun auch bie conferbative Partei auf bie 
Dankbarkeit der Nation zählen fünne. Diele Hoffnung ift durch bie neueften 
Wahlergebniſſe nicht gerechtfertigt worden. In Birmingham ſowohl als in 
Eoventrh trugen geftern bie liberalen Candidaten mit anfehnlidher Majos 
rität über die conferbativen ben —* davon. In Birmingham wurde ber 
Mayor ber Stadt, Digon, einperfönliger Freund und Gefinnungsgenofle 
John Brighis gewählt, und in Cobentry, das aus Unzufriedenheit mit bem 
frangöfifchen Hanbelsvertrag fi) biöher von einem Tory vertreten ließ, der 
liberale Hr. Jackſon, während ber befannte Ferrand, ber Held und Erfinder 
ber conſervativen Arbeiterafjeciationen, in einer Häglichen Minorität blich. 
— Der Sultan bat vor feiner Abreife eine Anzahl großberrlicher Geſchenle 
zurüdgelaffen, die im Widerfprud; mit dem thalſächlichen Zuſtande ber türs 
iſchen Finanzen ſtehen. Ueberhaupt fcheint er felbft die orientalischen 
Reichthumer noch nicht für fabelbaft zu halten. Für die Armen ber City 
= er 2500 Pf. St., zum Wieberaufbau bes Aryftallpalaftes 1000 Pf. Et. 

ergegeben, unb mit ben 100 Pf. Noten ift er umgefprungen als wenn 
ihre rückſichtsloſe Ausfireuung zu ben tä —* Geldäften feines Lebens 
gehörte. Nun, die Barone Rothſchild, Erlanger u. ſ. w. leben ja noch. 

Fraufreich. 
Barid, 25 


An dem usflenbelden König Ludwig Il geftern Rachmittags mit dem 
Kater nach dem reizend gelegenen und im gotbiichen Stile prachtvoll 
reftaurirten Schloffe von Pierrefonds machte, beibeiligten ſich außer dem 
König von Portugal noch der Fürft Anton und ber Erbprinz Leopold bon 
Hohenzollern Sigmaringen. Der Raifer, ber bei diefem Anlaß eine unges 
meine Ziebenswürbigfeit und Geſprächigleit entwidelt ‚haben fol, führte 
feine @äfle fpäter nach Gompidgne, wo über das dort in Garnifon liegende 
Hufarenregiment Barabe abgehalten und das Mittagsmahl im Schloſſe 
eingenommen wurde. Trotzdem baf bie Nüdlehr nad) Paris ſich bis 9 Uhr 
Abends verzögerte, beſuchte König Ludwig noch bie große Oper um bie 
Afrilanerin“ zu hören. Heut Abend wird er in ber komiſchen Oper ber 
Aufführung ber „Mignon“ beiwohnen. Unter den Gegenftänben welchen 
ber König in der Weltausftellung feine Aufmerlſamleit zuwendet, fteht das 
Schulweſen obenan, Er bat bei feinen öftern Befuchen die verſchiedenen 
SchulAnnege, befonders auch das preußiihe Schulhaus, ſowie die mit ber 
goldenen Medaille ausgezeichnete Ausftellung der württembergifcdhen Forts 
bilbungefchulen einer eingehenden Prüfung untertvorfen. Die ſchmerjliche 
Nachricht von dem Hinſcheiden feines Föniglichen Oheims wird feinem ahnes 
bie fehr kurz bemefjenen Aufenthalt in Paris vorausfihtli ein jähes 
Ende bereiten. 

Der König von Portugal wird, der France zufolge, bis Ende bes 
Monats in Paris bleiben. Der Seinepräfect, ber über ben Sedel ber 
Weltftabt befanntlih als unumſchränlter Paſcha herrſcht, und ſich feine 
Gelegenheit entgehen läßt ben fremden Souveränen feine Selbftherrlichleit 
ad ocules zu bemonftiren, veranftaltet ihm zu Ehren heut Abend im 
Stabihaus ein großes Mahl, zu welchem ber Bicomte v. Paiva und das 
rg onal ber portugiefiihen Geſandiſchaft Einladungen erhalten 

aben. 

Der Moniteur veröffentlicht zwei Decrete durch welche die Generals 
zäthe für die Zeit vom 24 Hug. bis zum 9 Sept. und die Arronbifjementss 
räthe für Die Beit vom 16 bis 21 Aug. und vom 23 bis 28 Sept. einberufen 
werben. 

Die Seffion des gefeggebendben Körpers wurde alfo geflern 
auf Grund eines laiſerlichen Decrets von bemfelben Tage geſchloſſen. Ge⸗ 
ſchloſſen und nicht vertagt, was den Gerüchten von einer beborfichenben 
Auflöfung ber Kammern neue Nahrung gab, und jedenfalls beiveist daß 
die Regierung eine ſolche Maßregel in Betracht gezogen und fi für alle 
Fälle bie volle freiheit des Handelns vorbehalten hat, Es mußte ferner 
auffallen daf der Präfident Schneider ſich jeber Abſchiedsanſprache an 
bas haus enthielt, offenbar weil bie Schlußbilanz der abgelaufenen Seffion 
eine nicht3 weniger als erfreuliche geivefen wäre, und weil ber Präfibent 
ben Beitpunft des Wieberfehens nicht bezeichnen konnte. Endlich geſchah 
es zum erftenmal baß beim —* der Seſſion ein anderer Ruf als der 
ſtereotype: Vive N ! erfoll, Mehrere Deputixte der Linken 
riefen nämlich energiſch: Vive ia liberte! et vive la France! worauf 
bie —— eine neue Salve bon —— auf den Kaiſer löste. 

Die Sihung ſelbſt bot nur Ahr — in 
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trafen, autzubauen* Das auferorbentlige Budget wird mit 249 
Hegen 15 Stimmen angensmmen, woranf ber Prüfident has Decret welches bie 
Eeſſien ſchlieht der Berſamenlung mittheilt. -—- Die Seffion von 1867 bat ge ⸗ 
banert vom 14 Mehr. Bis zum 24 Iuli, Während derſelben verfainmelte ſich der 
gelepgebenbe Körper ISmel im feinen Sureaux. 13 mal in Sommijflens- mad 59. 
mal in Öffentliche Sigumgen. Letztere beanfpructen einen Zeitraum von 272 
wenzben im gamjen 151 Barlagen (movon 117 localer amd 
3 iner Mater), aud es wurden von denſelben angenommen 135, zurid- 
iogen 1 umb enf die vähfte Selfion verſcheden 15. Die bebentendfieu Bor ⸗ 
ogen bie angenommen wurden, beziehen ſich auf den Bollsunterriät, bie Aufde⸗ 
tung ber Shulbhant, das Geſell ſchafteweſen, vie Munieipalortrung, bie Natura- 
Lifatidm, eine ıtene Hendelsorbenng für Algerien uud bie Reviflon bes criminellen 
und eorrectionellen Vrocehvrfahrene, Die Zahl ber Amendbements welche ben 
verfiedenen Tommilfionen vorgelegt wurden, beläuft fi auf 400. 

Ueber die Miffion des Generals Dumont nad Rom glaubt ber Eten- 
darb folgenbes als zuverläffig geben zu fönnen: „Alle franzöſiſchen Offi- 
ciere welche bie Reihen unferer Armee verlaffen haben um in ber römiſchen 
Legion zu dienen, haben auch unter ber fremben Fahne ihre Stellung und 
ihren Gras in ber frangöfifchen Armee beibehalten. Aus diefem Grund 
müſſen fie ſich noch ber Generalinfpestion unterziehen welche alljährlich 
und eben gegenwärtig in ben frangöfiihen Regimentern abgehalten wird. 
Die ift der einzige Zweck der Reife bes Generals Dumont nad Rom. Die 
Anfrrache welche er hielt, hatte feinen andern Einn als daß fie bie Officiere 
und Soldaten ermahnen follte ben Regeln ber militäriichen Pflicht treu zu 
bleiben, und daß fie ihnen ins Gedächtniß rufen ſollte wie es ihnen wohl 
erlaubt ſey zu verlangen nach frankreich zurückzulehren, aber auf feinen 
Tal fahnenflüchtig zu werden.“ Nach biefer Darlegung bes officiöfen 
Blattes handelt es fich bei der Reife des franzöſiſchen Generals nad Rom 
alfo leineswegs um eine bloße Privatangelegenbeit, wie bas von ber „Ga. 
del Ropolo“ mitgetheilte Schreiben des Hrn. v. Nigra (f. geftern) glauben 
machen möchte, fondern um einen gamy beftimmten militärischen Auftrag, 
ver bem Sinn und dem Mortlaut des September » Vertrags allerdings 
ſchnurſtracks zutoiderläuft. Die Echtheit jenes Schriftſtücks vorausgefegt, 
müßte ſich alſo bie franzöfifche Negierung dazu verftanden haben bie Sen- 
dung des Genergls Dumont in formieller Weife zu desavouiren, worliber 
wir ım3 borberhand noch einen beſcheidenen Zweifel offen balten. 

Seit geftern, ſchreibt die „rang. Gore,“ ift ganz Paris voll davon 
daß ein höherer Beamter der belanntlih mit dem Credit mobilier liirten 
Ermpagnie immobiliöre mit einer beträchtlichen ber Geſellſchaft gehörenden 
Eumme (man fpricht von mehr als 1 MIN. Fr.) das Weite geſucht bat. 
Die Abendblätter erwähnen den Vorfall, verſchweigen jebod noch aus Vor» 
fit den Namen dieſes neuen Carpentier; er beißt Proden. 

Die preußifchen Militärmufiler concertirten geften unter ihren 
Gapellmeifter Mieprecht mit auferorbentlichem Erfolg im Abende. In 
einigen Tagen werben fih bie Militärmufiten von Defterreid, Preußen, 
Rufland und Paris in der großen Dper hören laffen, und ein anberts 
Concert wirb zum Beften bes beutichen Hulfsvereins vorbereitet. Die 
bayerifche Militärmufit fpielt Heut im Goncert Mufarb zum Beften ber 
biefigen Armen, . 

Briefe aus Flensburg melden ber France“ daß bie Dänen Schles⸗ 
wigs entiloffen feyen an den auf ben 15 Aug. angeſetzten Wahlen für 
das norddeutſche Parlament nicht theilguneimen, fontern feierlich zu ers 
—* daß fie ſich nicht als zu dem Rerddeutſchen Bunde gehörig bes 
trachten. 

.Paris, 25 Zul. Ohne don energiſchen Ruf: „Es lebe bie Frei⸗ 
beit!" welcher von der Claque der Mehrheit, die daran eine beginnende ns 
furreetion erkennen will, nicht überfchrieen werben fonnte, wäre die Seſſion 
in ber gebanfenlofen Stille geſchloſſen worben welche fich wie eine Gewitter⸗ 
wolle auf die innere und äußere Volitit ber Regierung lagert, Was bieje 
Seffion vor allem darakterifirt ift die — Charatterlofigkeit auf conferbatis 
ver Seite, nämlich die Abweſenheit einer begreiffichen und greifbaren Res 
gierungspolitif, Die Erfüllung der Berheißungen vom 19 Januar konnte 
die Seffion wurdeboll und frugtbringend ausfüllen; man jog e8 vor ben 
Saifer von feinem Itrihum und bon bem intriganten Berführer Namens 
€, Ollivier abbringen zu wollen, unb fo gerieth man in ben Sumpf einer 
falſchen und fhiefen Stellung, worin mar heute fteden bleibt. Während 
ber ganzen Seſſion erfhöpfte Hr. Rouher den Phrafenreigthum feiner 
nichtsſagenden Rhetorik, um zu beweiſen daß er eben gar leine auswärtige 
Politik hat, und feine Diplomatie ein Haſardſpiel ift, wodei er vor allem 


alles Auffehen und jete Senfation vermeiden wollte. So würde er auch 
nad außen das Nationalgefühl, anftatt ihm durch ein Mares Wollen eine 
träftigende Richtung zu geben, verfumpfen, wenn nicht die allgemeine une 
heilbare Beunruhigung und das faft unerflärfiche Mißbehagen einer Nation 
die am ihrer Größe zu verziweifeln beginnt, jedes einfhläfernde Mort hes 
Staatäminifters dementiren würden, Hr. Rouher ließ den Separatabbtuck 
feiner fentimentalen Nebe über Mexico jeder nambaften Berfon in der 
Provinz ex officio und unentgeltlich zuftellen, auferängen. Aber ein Buch. 
bruder in Tours überſchwemmt Franfreih mit einer Pfennigausgabe 
zwei Reben bes Hm. Thiers über Merico, Nicht minder ſtark ift ber 

fag einer Pfennigausgabe der Rede des Hrn. E. Ollivier Über den undere- 
antwortlicen Bice-Kaifer, und der Oppofitionsrede bes Hrn. Buffet über 
das Bubaet, — Hinter der Thorfperre ber Kammer richtet man ſchon bie 
Lampions für den Napoleonstag (15 Aug.) ber. Die Fremden mögen ſich 
bedanken, vie Pariter find Schon frank davon. ber vor den Lampions 
werden wirt die Wahlen in ben Departements haben, welche etwas mehr 
Charakter zeigen dürften. Schon haben ſich“ gut gefinnte Candidaten bie 
Ehre verbeten vom Präfecten in ber üblichen Weiſe empfohlen zu werden, 
ba fie als fog. Raifer-Eandibaten bie Gewißheit haben durchzufallen. An⸗ 
bere Regierungscandidaten wollen biefe Ehre nur unter der Bedingung. 
annehmen daß ihnen :in liberales Programm geftattet wird, welches eben 
jene Ehre verläugnet, Kurz, bie braven Leute fangen ſchon zu fürchten an 
ber Präfect lonne fie nur compromittiren, und ber imperialiftifche 

auf dem Rüden könne fie nur außer Curs ſeten. Einer ſolchen Bewegung. 
gegenüber will Hr. Rouher fih in Karlsbad erholen, um bie Kräfte zu 
einem Binangprogramm zu ſammeln worin nächſtens die gefammte Regie» 
rungspolitifigipfeln fol. Bis dahin aber werben wir die Barifer Bourfierd 
wie Hiob auf einem Mifthaufen von Papier ſthen fchen. Wie hier ausge 
lehrt werben fol, das ift eine ber Hamlets: Fragen, und hierin begegnen 
fi) bie conferbativen, induftriellen ober arbeitfamen Interefjen mit den 
rebolutionären Inſtincten in benfelben Uebertreibungen ber Kritik, ber 
Anfeinbung und der Abſtoßung. — Hr. Nattagzi mag mit feiner Unab⸗ 
hängigleit vor ben Abgeordneten groß thun, eine Spannung zwiſchen ihm 
und ten Tuilerien belebt body nit. Die katholifche Partei zweifelt nicht 
daß Raltazzi Einverflänbniffe mit ber Actionspartei unterhält, und ver⸗ 
bädtigt auch bie Tuilerien, ivo ber Graf Arefe noch vor wenigen Tagen 
geſehen wurde. Zuberläffig wird bie gegenwärtige Bewegung in ber römie 
ſchen Frage nicht weiter als biß zu dem ihr vorgeftedten Ziel geben; follte 
fie aber ernftbafte Schwierigleiten bereiten, fo wird man bon preußifcher 
Aufbegung und Gelbunterftügung noch mehr ſprechen als es heute ſchon 


ber Fall ift. 
Miederland. 

* Bugemburg, 27 Juli Mit der Räumung ber alten deutſchen 
Bunbesfeftung ift es ben Preußen, wie fehr auch frangöfifche Blätter daran 
zweifeln mochten, denn body ernft und aufrichtig gemeint, ba man num 
auch mit ber Wegſchaffung der Bulvervorräthe begonnen hat. Außerbem 
ift auch am 19 d. eine folofjale Auction von Gefhügröhren, Eifenmunition, 
Shrapnels, MörjenLaffetten, Wallgewehren, Sturmgerätben u. d. a. ans 
gelündigt, und hier und in anbern preußifchen Städten öffentlich befannt 
gemadt. Wie ein biefiges Blatt aus zuverläffiger Duelle vernimmt, hat 
bie Liquidationscommiffion des frühern deutſchen Bundesftaats Lugemburg 
bie Summe von etwa 200,000 Fr. ſowie bas frühere preußiſche Gouve⸗ 
nements:Hütel als Antheil am Bundeseigenthbum zugeſprochen. 

Stalien, 

— Nom, 23 Juli, Bon den glänzenden Vorbereitungen auf bie 
Säcularfeier mußte eine beträchtliche Anzahl unausgeführt bleiben, weil 
fie zu' groß angelegt waren, theils auch aus Mangel an Seit und Raum. 
Das begegnete einer Menge von mufitalifchen Compofitionen, bie aber nun 
in einem von allen Seiten her uns umtönenden langen Nachfpiel lebendig 
werden. Da ift fein Maeftro, fein Maeftrino, ber nicht feinen Tribut dem 
Gentenario gebracht hätte, manches Gute, aber noch mehr mittelmäßiges, 
Zum Trefflihen gehört das Dielodrama Il Career Mamertioo, das legten. 
Mittwoch auf dem Capitol ausgeführt wurde. Den Text ſchrieb Frane 
cedco Maffi aus Rom, unter den lebenden Dichtern ein Dichter; auch bie 
Muſil trägt einen berühmten Namen, ©. Baeini, da Roffini feines Alters 
halber die Gompofition abgelehnt hatte. Es ift erfreulich die Fachleute 
fi) immer mehr von bem berebelnden und bebenden Einfluffe der großen 
beutichen Meifter des vorigen und biefes Jahrhunderts überzeugen und bei 
jenen ftets in ihrer Fülle überſprudelnden Quellen zum Schöpfen ſich eins 
finden zu feben. Es gehörte befanntlich fonft gu den gewöhnlichen Dingen 
daß der Organift zur Benebiction in der Kırde ein Potpourri aus Don 
Juan ober Figaro's Hochzeit berunterriß. Das zählt nah und nad zu 
den Seltenheiten. Über machten es benn bie Franzoſen beſſer? Noch im 
vorigen Jahr hörten wir eine frangöfiiche Regimentsbande zur großen 
Tronkichnamsproceffion im Batican „Eo leben wir, jo leben wir, foleben 


wir alle Tage” mit Thema und Variationen zu Tuftiger Erbauung bes 
Publicums auffpielen. Mit dem mufilalifchen Lob und Preis des Feſtes 
des Gentenariums halten faft gleichen Schritt die zu bemfelben Zweck bier 
im Drud erfchienenen Heinern und größern Schriften, Die Civiltä Cat- 
tolien verzeichnet davon 55, ihr bollfländiger Katalog aber türfte ſelbſt die 
doppelte Babl hinter ſich laſſen. Daß die weitaus meiften biefer Gelegen- 
heitsſchriften aus geiftlichen Febern floffen iſt auch bezeichnend. — Die 
Blätter aller Farben theilen dieſe und jene Eingelbeit über eine aufs neue 
betriebene Baribaldinifche Bewegung tiber die Gränge bes Kirchenſtaats 
mit, und zwar auf ben entgegengeleßten Enben oberhalb Biterbo und unter: 
balb Frofinone, aber auch von ber Geefeite ber ſey zu fürchten. Der 
Brief Garibalbi’3 vom 7 b. an ben Director ber Gaygetta di Torino, bie 
Rede Rattazzis drei Tage fpäter in ben Kammern, bie Rührigleit ber 
MWortführer der Mctionspartei, bie Vereinigung des römiſchen National: 
<omite'3 mit dem Inſurrectionsſcentrum erfcheinen felbft der fonft fo furcht⸗ 
loſen Eorrefponbance ala Kundgebungen welche der öffentlichen Aufmert: 
kamkeit zur Beachtung empfohlen werben mäfjen. Doc verfichert fie, was 
immer bie revolutionäre Partei beabfichtige, und ivad immer es mit bem 
affectitten Eifer der italienifchen Regierung fie zu durchlreuzen für ein 
Bewenden habe, in Rom made man fich deßhalb feine Sorge, Denn die 
Heine päpftliche Armee ftehe an den Grängen bereit jeden Angriff zurüd- 
zufveifen und bie Küftenfreuger würden eine Landung bereiteln. — Auf 
eine Anzeige ber öfterreihifchen Botſchaft waren heute zwei Etunden vor 
Mittag die Deutſchen, fo viele im Augenblick in der Stadt find, mit weni 
gen Ausnahmen alle in der deutfchen Rationallirche verfammelt, um ſich an 
einem Trauergottesbienft für den Kaiſer Magimilian von Mexico zu bethei⸗ 
Ligen. Außer verſchiedenen Prälaten waren bie Garbinäle Fürft v. Hohen: 
lohe, Reiſach, Asquini und Gaterini gegentvärtig. 
Dänemarf, 

Aopenhagen, 25 Juli Die amtlide „Berlingste Tidende“ er 
hält aus Stodbolm die Nachricht daß ber König die Verlobung feiner Tod) 
ter mit einem preußifchen Bringen verweigert habe, — Der Trauergottes: 
dienft für KaiferMagimilian verlief in würdigte Weiſe. Oberbofmarſchall 
Orholm repräfentirteben Nönig; außerdem waren der Minifter bes Aeußern 
und bie Mitglieder bes diplomatiſchen Corps antvefend. (T. N.) 

WMerico, 

Der „Meffager France Américain“ vom 14 Juli bringt intereffante 
Nachrichten aus der Stabt Mexico, bie bis zum 25 Juri reichen. Der 
Goörrefpondent des „Defjager* fehreibt unterm 19 Juni: „Der General 
ſtatthalter dis Kaiſerreichs, der allzu bekannte Marquen, hat geftern Abents 
dem General Ramon Tabera bag Commande der Garnifon gegeben. In 
der Nacht ift er verfleidet aus der Stadt entwichen mit dem General Bir 
daurri und den bauptfächlichften Chefs der karſerl. Regierung. Man glaubt 
er jeh in die Gebirge geflüchtet, in Erwartung daß ber Weg nach der Küfte 
ihm wieder geöffnet werde. Wie es beißt, nimmt Marquez ſechs Millionen 
in Traiten auf Europa mit ſich. Sobald Tabera den Oberbefehl über 
nommen halte, ließ er auf den Feſtungswerken der Hauptftadt die weiße 
Fahne aufpflangen, und ein Waffenflilftand von 24 Stunden wurde ab» 
geſchloſſen. Den nädfien Tag um 9 Uhr Morgens fand eine Unterredung 
awifchen dem General Porſirid Diaz, Commantanten der liberalen Armee, 
und General Tabera ftatt. Es ift heute der 78. Tag der Belagerung. 
Was Marquez und feine Untergeorbneten nicht gethan haben die Bevöl— 
tetung zur Verzweiflung zu bringen, das hat der Hunger vollführt. Seit 
zwölf Tagen fterben bie ärmern Leute buchftäblich des Hungertodes. Eine 
ungebeure Anzahl derſelben verlieh deßhalb aud die Stadt. Niemand 
widerſetzte fich ihrem Auszug, ihre Armuth ſchützte fie. Was die Liberalen 
betrifft, fo nehmen fie biefe Unglüdlichen brüterlich auf, und helfen ihnen 
bis zu den nächften Stäbten zu kommen. Man rent daß von den 220,000 
Einwohnern melde Mexico jonft zählt, die Hälfte auf biefe Art ausgewan⸗ 
dert ifl. An einem einzigen Tag, am 15 Juni, find mehr als 10,000 
Berfonen fortgegangen. Sie hatten durchaus feinen Lebensunterhalt mehr. 
Die Borräthe von Mehl, Mais und Fleiſch waren erfhöpft. Dan näbrt ſich 
faſt ausſchließlich von Pferdefleiſch. Das ganze Voll verwünſcht Marquez, 
und beſchuldigt ihn aller Uebel. Jeht, da man feine Rache nicht mehr 
fürdptet, fommen ale Schändlichkeiten die er ſich hat zu Schulden Tommen 
laſſen an den Tag. Man fagt unverhohlen daß er feit dem 29 März mehr 
als 40 Millionen Piaſter bat erprejlen lafien. Dem Banlhaus Barton, 
Forbes u. Comp. find auf feinen Befehl 150,000 Biafter geraubt werben, 
und an demfelben Tag wurden, was noch unter feiner Regierung geſchehen 
war, dem Leihhaus 60,000 Piafter an baarem Geld entnommen. Am 

20 Juni mit Tagedgrauen giengen die Generale Tabera, Andrabe, Tin- 
dale und ihre Adjutanten aus den 400 Meter von ben legten Häuſern 
quer über die Landftrafe errichteten Feflungswerten herber. Sie ſchickten 
einen Parlamentär nach den 200 Meter von bort entferntin librralen 
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fih General Tabera allein nach dem Schloß Chapultepec, wo er eine 
zwei Etunben dauernde Unterrehung mit Diaz hatte. Da aber ber impe⸗ 
rialiſtiſche Chef befondere Bedingungen und ber Tiberale Ghef eine Ueber⸗ 
gabe ohne Bedingungen berlangie, fo führte biefe Unterredung zu Teinem 
Biel. Auch begann die Kanomabe nad) algelaufenem Waffenftillfiand von 
neuent, Sie bauerte eine Stunde lang. Nach Ablauf biefer Zeit wurde 
beſchloſſen fi) auf Gnade und Ungnade zu ergeben, Die weiße Fahne 
wurde wieder aufgezogen und das feuer eimgeflellt. Gegen 9 Uhr 
Abends wurde bie Capitulation vom General AMtorte, Nepräfentänten 
bes Generals Diaz, und ben Gereralen be la Vega, Pina und Palafor, 
Repräfentanten Tabera’s, unterzeichnet. Der Art. 2 biefer Gapitulation 
fagt: „Das Leben, ber Befig und bie Freiheit ber Bewohner bon Merico 
werden ber Sorge des Generals Porfirio Diaz anheimgegeben.”" Die 
imperialiſtiſchen Eolbaten Iegen ihre Uniformen und fen ab um 
Givilfleiber anzuziehen, Die Difiiere verfteden fi, und bie Antän 
ger des Kaiſerreichs verſuchen ein gleiches zu thun. Am 21 fand 
der Einzug der Liberalen ſtatt. Die größte Drbnung berrfchte in der 
Stabt; ‚die daiſerl. Truppen wurden entlafjen, und bie Fremden» Legion 
warb auf Parole in Freiheit gefegt, Sie wurde im Nationalpalaſt unterges 
bracht. General Diaz fegte jümmtliche Civilbeamte welche durch die Inter: 
bention bon 1863 entfegt worben waren wieder in ihre Functionen cin. 
General 3.3. Baez, Gouberneur bed Thals „on Megico, ift beauftragt für 
Aufschtbaltung ber Ruhe zu fergen. Er cıließ einen Befehl der ben Im⸗ 
perialiſten⸗Chefs vorfchrieb ſich, unter Androhung der Tobeöftrafe, binnen 
24 Stunden bei ben mericanifchen Behörden zu fielen. Derjelbe Befehl 
unterfagt den Einwohnern, unter Androhung von Gefängniß und Belt« 
firafe, jenen Chefs einen Zufluchtsort zu gewähren. Diejenigen welche 
Werthe in ihren Händen haben die dev Regierung gehören, und;tie ſich 
nicht über biefen Befig verantworten lünnen, werben ala Diebe abgeur⸗ 
teilt, Ein Befehl unterfagt während der erſten drei Tage der Bejekung 
bie Einfuhr von ftarlen Getränken in die Stadt. Die Soltaten welche ſich 
bes Diebftahls oder anderer Grwaltthaten [huldig machen, werden fums 
marifch erſchoſſen werden, Em anderer Befehl gibt den Berfonen deren 
Beſitzthum von den Faijerl, Behörden confiseirt worden ift, die Befugniß 
ohne vorbergegangenen Beſchluß der Gerichtäböfe wieder ihr Eigentum in 
Befig zu nehmen, — Das „Boletin republicano,* das erfle Blatt welches 
feit der Einnahme der Hauptitadt erfchienen ift, gibt Nachricht über bie 
Hinrichtung Marimilians. Der Erzherzog hat jeine Richtet darum gebeten 
daß fein Leichnam feiner Familie zurüderftattet werben möge. „Das Ger 
ſuch,“ fagt das liberale Blatt, „twird nicht vergebens geweſen ſeyn.“ Der 
Arzt des Erzherzogs iſt beauftragt werben den Leichnam einzubalfamircn. 
— Ein erjler Schlag ift bereitö der Herilalen und reactionären Partei 
berjept worden. Gouberneur Baez bat berorbnet daß binnen 48 Stunden, 
im Hinblid auf bie Aufhebung der religiöfen Geſellſchaften, alle Klöſter 
geräumt feyn müſſen. Cine ungeheure Unzahl Mönde und mehr als 800 
Nonnen werden bon biefer Verordnung betroffen. — Die Regierung bat 
die auf bie Artikel der erften Nothwendigkeit gelegte Tare aufgehoben, und 
um ber ärmeren Glaffe die Subfiftenzmittel zugänglich zu machen iſt ber 
Preis der Lebensmittel feftgeftelt worden. Eine auferordentlide Tage 
don 1 Procent ift dem Befipthum auferlegt worden. — Der P. diſcher, 
Beichtvater Magimilians, und ber faiferlihe Staateminifter Yacunza find 
gefangen. — Der Pofidienft iſt wieberhergeftellt worben. Es herrſcht voll⸗ 
tommene Rube, aber e8 bedarf gewiß mehrerer Monate bis die ſchrecllichen 
Folgen ber Verwaltung des Marquez aufpören. — Am 25 erſchienen bes 
veit$ fünf neue Blätter, ſämmilich find fie mexicaniſch. Die franzöſiſchen 
Blätter haben ihre Veröffentlichung ganz eingeftellt. — Ber ſramöſiſche 
Geſandte Hr. Dano wird wahrſcheinlich die Reife nach Beracruz zu gleicher 
Beit mit den von General Diaz in Freiheit gefegten fremben Soldaten 
machen. — DerBerichterflatter des, Meſſager“ meldet ganz zulegt, untsım 
25 Juni, baf die Gerüchte vom zablzeichen Hinzichtungen. welche Diez 
habe vornehmen laſſen burdaus unbegründet find. Es find nur einige 
Eoldaten, und zwar gerade liberale, erichoffen worden, die ſich des Diebe 
ſtahls und ber Plünderei ſchuldig gemacht. Diaz fell ausgezeichnet gute 
Mannszudt halten. Es ift bis jet noch nicht gelungen den Schlupfwintel 
des Marquez und feiner Genofen au entbeden. 
Sanbelds und Börfenberichte. 

* Aus Oberſchleſten, 24 Zul. (Berg- und Hätten» Yubmfirte. 
Ernte) Die Berg» und Hüttenwerfe in unferm Vanbretheil erfreien fh immer» 
fort des Khdufen Piors, mund das gilt beſondere von ber Ungegend von Bentben, 
was mit der Zeit dieß oserfchlefifche Leipzig werden zu wollen ſcheitu. Vornztm- 
ih fin es bie Oulmergruben bei Scharier, die nicht au hören bie Eigentkünue 
derielsen zu bereigern Man fasıt über da® Leben bafelbi mein man in be 
Näte komm, nud bie thurmartigen Schlote gleich einer Meinen Stadt emper- 
ragen ſieht. Ju den offen liegcaden Gruzen, tie ſich Über eine Fläche von mehr 
als zmölf Rosgen erftixeden, wemmelt es won Arbertern. Sind amd die Gxze mit 
inehr fo reichhaltig wie früher, fo lehaen fie tennach ihre Gewinnung cbenfo, weil 


Linien ab um ihre Ankunft anzumelden. Nach Rücktehr des Boten begab | man cu vergeht fir bilkyec ausjubertem Sele ſi di: alten Halden, ve man felgen 


3306 : 


tete, beutet mar aus, unb t i Da nun 
of ei fehr hebrutenb if, x ei ruben eine 
Zaht von Menfchen beicäftigen, fo wärst bie Bendlterumg won Jahr zu 
was ers bon bem Keutralpumft, der Stadt 
12,000 @eelen 3 ch immerfort mehr. Hier 
Stabt ermeitert nad allen Seiten 
nter auch einer Mefbenzflabt zieren mürben, und bie 
mit den Hütten {n ber alten Stadt einen gewaltigen Seyenfap hen, Der Gr 
ber Stadt ficht nicht wie bei Waldenburg bas a - benz 
ben on Land, aud find ba bie Bauftellem billig. Bei einer 
fo Rarfen wärbe es um bie Lebensmittel bedenllich wenn man 
wicht won allen Geiten Zufuhr erhiehte, Juebeſondere ift e 
Erute in unferin reis eine veidhlidge. Die gegenwärtigen hoben Getrei e 
würden bie Bendlkerung brden, wenn fie nicht tm ben ur Werten fo 
o aber met man überall mır behäbi Deenfchen, 
denen man anfleht baf fie feine Moth leiden. Die Mehrzahl der erumg iſt 
polniſch, bie ſich aber gut mit bem Deuiſchen verträgt, fi auch vom Jahr zu 


Yahe mehr germanifirt. 2. 
E Getreidehi i 
8204 Sc. — 1761 Ca ce Drittel 


0 ⸗ 
nament · 


9965 won 
preife: 22 fl. 33 fe. (gefliegen mm 29 e.); Korn 17. 14 ie, (gefliegen 
am 38 &.); 


15 fl. 22 ke. (geftiegen um 10 fe.); Haber 8 fl. 1 Er. (ger 
fallen um 11 fr.) Die Refte beftunden im 744 Sch Zeigen, 47 Sch, Rorm, 
18 &&. Gere, 62 Sch. Hader. Umfahfnmme 125,024 fl. 

$ Paris, 26 Yuli. Die Börfe ſcheiut von Anbeginn am eine beſſere Hal 
tung annehinen zu wollen. Mamentlich gibt fih im den ital, Fonds und im bem 
Werthen des Benbömeplages eine ftürkere Nachfrage fund. Zunähft mag wehl 
bie beraunaheude Liquidation bie etmas alliu 2 ge Fraction der Berfäufer 
einiger Borfiht gegen erg: Kafı emabırt haben. Die ital, 
bs haften fich gut, wiewohl bie thtungen in Betreff tiaes Baribalbi’feen 
andftreigs noch ſoridautrn. Man ſpricht von einer Desansuirung bes Auftres 
tens des Generals Dument, die einen berubigenben Cindruck in Florenn hervor- 
ebradt hätte, Meute firg 17V, ital. Anl, 30, Créd. mob. 22.50, Crẽd. fonc. 
55, Comp. Immob. 18,75, ſpan. Meb. 10. Aud bie franzöfifchen Bahnen waren 
burdfägmittliich in einer Haufe von 5 bie 7,60. Die Reprife dauerte bis zum 
‚Schluß und darüber hinaus fort. Schlußeurfe: Reute 68.82 Yg; Bantactien 3355; 
Grevit mobilier 342.50; Orleans 830; Norbbahn 1150; Paris-Lyon- Mittelmeer 
830; Ofbahn 537.50; Siütbahn 547.50; Wenbahn 565; äfterr. Gefelljhaft 
447.50; lb. 376.25; ital Mal. 49.15, 


Zelegrappifche Guröberichte. 
“Berlin, 27 Iali. Lubreigeh-VBerbadher E. B.A. 14574; Moerbbahn 
. Staatsbahnactien 119; babtactien 58; preuß. 


884,5; öflerr.-frang, roc. 
Sinkihe 10843; hpeoe, Rational- 


R rt. BOOfL. , ven 1864 40; 

wleihe 48%; amerit. Bonds 7674; Aprec. . Prümien-AnL 9745 
äflert. Crebitactien 70. Wedhſel: Wugaburg 56.22; ifranffurt 56.24; Lonbeu 
Tr; Paris 80/4; Wien 78%,. Aufangsıflau, jpäter belebt. 

* Grankfurt a. R,, 27 gull. Wechſel: Londen 119%; Paris 94%; 
Wien 92. Sproc. United States-Bonbs von 1882 761g; üflerr. Banlactieh 
643; Crebitactien 1623, ; Roofe ven 1860 68%; ; von 1 687,4; bproc. engl. 
Metall. 59; Sproc. Nat.-Mnl. 5ld/g; Mlenerfreie Metall 45%; bayer. Ofibahn- 
Actien voll eingegahlt a Bproc. bayer. Anl. ; Ayaprec. 93%; dproc. 
Bräm- Anl. 97öyg; Aproe. Grundrente 884; © 205. Schr flau, Gurfe 
ſchwer notirbar. 

* Bien, 27 Yu. Oeſtert. 5proc. Met, 57.50; fleuerfreie Metall. —; 
Sprec. Rationafauleibe 67.25; 2S0fLE. von 1854 7350; 100f.-Erebitisofe von 
1858 123.50; «2. von 1860 87; ‚100fL-B. von 1864 75.30; Bankactien 
697; Erebitactien 177.80 ; Donan-Dampfihifffahrtsactien —; Staatebahnactien 

226 90; Rorbtahn 168.00, el: —; ‚London 127.65; Paris 
- 50,80; Frantfurt a. M. 107.26; leonod'or 10,23 Ya 


Reuefte Poſten. 

München, 27 Juli. Die „Bayer. Ztg.* ſagt über Rönig Dito’s 
Tod: Aufs neue ift unfer königliches Haus und mit ihm das ganze Land 
in tiefe Trauer verfegt. König Otto vom Griegenland ift verſchieden. 
Ein wechſelvolles an herben Erfahrungen reiches Leben bat ber Tod uns 
ertoartet raſch geſchloſſen. Friede, Friede feiner Adel rufen wir auß 
tiefbetvegtem ‚Herzen bem vielgeprüften Fürften nach in bie Gruft bie ihn 
zur ewigen Ruhe aufnimmt,” (Unbber Himmel tröfle ben ebeln Greis 
Konig Ludwig, der an ſich in ſo vollem Maße die trübe Wahrheit des römi⸗ 
fchen Dichterworts erfahren muß: 

Hec data pona diu viventibus, ut renoraia 
elade domus, multis in luctibus inque 
Perpetuo marore et nigra veste senescant,) 


Kundmachnug. | 
Dieſe Wieſe grümgt Eli und nördlich am ben Pige 
en, b. 5. zur. Herflellung einer 
a — u re zuerft in 5 Parce 

i ei ' 
Sesin Fr Die ae. Diele ber Berfleigerung unterzogen, 





vorlommt, berfelbe Ausrufspreis angenommen, und bie ganze Wieſe ohne weitere 


Die übrigen Vebingungen und Befliimmungen Lumen 
in den gemöhnlichen Mmtsfunden eingejchen werben. 
Zunsbrud, am 17 Juli 1867. 


Bon der f. L FinanpBgirfsbirection Immebrnd wirb hiemit zur Öffentlichen Renntmiß gebra 
Bormittags beum Steueramte 22 bie Verfteigerung ber 
rbad, welcher eine bebeutenbe 

ögern Fabril ih um fo mehr eiguet als bie Baufleine ans der an bie Wieſe grämgenben 
indernift auf in m Art gewonnen werben Wunen. 

em gegen ben Gefammtansrufspreis per 3300 fi. 
und als Ansrufspreis das dem obigen Musrufopreis Überfteigente Meiftsot ober, wenn: lein- folder 
Parcellenverfieigerung b m gm 
zum Tage ber Berfteigerung beim Gteweramte Juiſt oder bei der gefertigten Ginang» Bezirl adireetien 


iſt im Großpergoptfum bie Steuerfreiheit ber Pfarr- und 

factiſch in der Weife regulirt worben daß diefe Steuern von biefen Büterm 
ber Staatscafie, bie übrigen nad) dem Steuerfuß ausgefchlagenen Abgaben, 
namentlich bie Communalgelver, von benfelben ben Gemeinbecafien zuges 
tiefen worben find, Diefes Gefeh war feiner Zeit hauptfählih durch 
bie niebrigen yructpreife hervorgerufen worden unb erfchien im Laufe ber 
Beit, bei dem bedeutenden Steigen ber Fruchtpreiſe als ein principiibriges 
und vorwiegend ben beffern Stellen zu gut fommenbes Privilegium, Auf 
Antrag des Finanzausihuffes hat nun bie zweite Kammer in ihrer heutie 
gen Sitzung nad) längerer Debatte, in welcher fi ber Negierungscommifs 
fär von Lehmann für Beibehaltung, bie Abgeordneten Wernber, v. Bagern, 
Rraft u.a. für Auſhebung bed Geſehes ausſprachen, mit allen gegen 9 Stim ⸗ 
men befchloffen: bie Negierung um eine Gefegesoorlage zu erfuchen wor⸗ 
nad) das Gefeß vom 11 Juni 1827 unter ben nähern Beftimmungen aufs 
gehoben würbe: 1) bag bie Pflicht zur Bezahlung der auf die Pfarr und 
Schulgüter fallenden Steuern und nad) dem Steuerfuß ausgeſchlagenen 
Umlagen erft von bem nächften Wechſel ber Stelle an auf ben Nußnießer 
berfelben übergehe, 2) daß die Sfaatscaffe den Pfarrftellen, bie durch dieſe 
ihren Inhabern hiernach zugewieſene Steuerpfliht unter 700 fL, unb ben 
Säulftellen bie unter 400 fl. berabfinlen, bis zu biefen Beträgen aus« 
gleichend aufbelfen fol. — Den weiteren Gegenftand ber Tagesorbnung 
bildete bie bon dem Finanzausfhufle beantragte Nichtverwilligung zur 
Befoldung der Pfarrei St. Chrifteph in Mainz, folange deren geſetz⸗ 
widrige Verwaltung bauere. Seit etiva neun Jahren find näms 
Th auf PWeranlaffung des Bifhofs zu Mainz fünf auslänbifche 
Mitglieder des Jefuiten-Drbens in bas Pfarrhaus und die Glöck⸗ 
nerei der vacanten Pfarrei St, Ehriftoph eingezogen, führen bafelbft unter 
einem Superior ein gemeinſchaftliches Leben, unb beforgen neben dem zum 
Sperialvicar beftellten Pfarrer der benachbarten Kirche St. Duentin die 
Pfarrgeſchafte. Sie beziehen auf bifchöfliche Anordnung die Einkünfte der 
Pfarrei, zu denen 232fl. 2fr. aus der Staatöcaffe und 250fl, von ber 
Stadt Mainz gehören, nad Beftreitung des Vicariatögehalts, Da num 
im Großherzogthum überhaupt, ſowie in ber Provinz Rheinheſſen insbeſon ⸗ 
dere alle geiſilichen Orden verboten find, jo hat ber Finamausſchuß bie 
Nichtverwilligung des Stantsbeitrags beantragt, In ber heutigen Debatte 
erllärte ſich der großherzogliche Regierungscommifjär v. Rodenſtein gegen 
den Antrag, inben er in wenig glüdlichen Ausführungen darzuthun ver- 
fuchte daß die Jefuiten in St. Chriftoph Teinen geiftlihen Orden bilbeien, 
und es lediglich Sache des Biſchofs fey zu beſtimmen wer ben ernannten 
Bicar in feinen geiftlichen Functionen unterftügen folle. In längerer, von 
leidenſchaftlichem Eifer nicht freier Rebe fecundirte der Abg. Gcheimerath 
Seig. Die Abgg. Goldmann und Dumont von Mainz ſprechen dagegen 
für den Antrag. Bei vorgerüdter Tageszeit wurde die Fortfegung ber 
Verhandlung auf morgen vertagt, 

Saffel, 25 Juli. In ben lehten Tagen haben in öffentlichen Lo» 
calen bedauernswerthe Reibereien einerfeitö zwiſchen Civil und Militär, 
anbererfeit3 zwiſchen Soldaten des 30. Infanterie-Regiments und ehema⸗ 
Ligen kurheſſiſchen und hanneveriſchen Sofvaten ftattgefunben. Gerüchte 
weiſe verlautet, das 30, Regiment werde mit bem 1 Dirt, nad) Mainz vers 
legt werden. (H. M.$.) 

New⸗York, 16 Juli. (Mit der „Zova.”) Es wird verfihert Hr. 
Seward habe in feiner Antwort an Santa Anna erllärt: die Regierung 
der Vereinigten Staaten lünne beffen Freilaffung von ber mexicaniſchen 
Regierung nicht verlangen, ba er den Krieg gegen Mexico angefchürt habe, 
Juarez hat alle katboliichen Klöfter mit Beſchlag belegen laſſen. General 
Gortinas bat Befehl ertalten die Linie des Rio Grande zu befeßen, Der 
Raifer Maximilian hat in feinem Teftament den Wittiven Miramons und 
Mejia'3 100,000 Doll. vermacht. (T. 9.) 

New⸗York, 25 Juli. Der einbalfamirte Leichnam bes Kaiſers 
Mazimilian ıft in Beracruz angelommen. (T. H.) 


Y Darmftabt, 26 Juli. Dur ein Geſeh vom 11 Juni 1897 
Scäulgüter 
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anbmwiefe, Gemeinte Imft, wird vorgemommen werden. 
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Sanbelöbericht. 


Florenz, 25 Juli. Der Berwaltungsrath ber Nationalbank bat die Dibi ⸗ 
sende für das erfle Semefter 1867 mit 62 Francs Fer Actie feftgefeht. 





Ghriftian Auguſt Branbis, 


deſſen am 24 Juli in Bonn erfolgten Tod wir gemelbet, war als Sohn bed 
berühmten Arztes und mebicinifhen Schrifiſtellers Joahim Dietrich 
Brandis (+ 1846 in Kopenhagen) am 13 Febr. 1790 zu Hilbesheim ge 
boren, ftubierte zu Kiel und Göttingen, und bielt feit 1812 in Kopenhagen, 
490 er zum Dr. Philos, promobirt worben, erft ald Pribatbocent, bann als 
Lector und Adjunct ber philojophifchen Facuftät philofophifche Borlefungen. 
Im J. 1816 fiebelte er nach Berlin über, hatte aber laum feine Borlefun- 
gen begonnen, als er von Niebußr beivogen wurde als Secretär der preußis 
Ichen Gefanbtfchaft mit nad; Rom zu gehen. Branbis entfagte jedoch bald 
diefer Stellung, um im Auftrage der Berliner Alabemie mit Immanuel 
Belter die Materialien gu fammeln und zu ſichten welche die Grundlage 
ser don ber Alabemie Karma —— der 
Werke des Ariſtoteles (Berlin 1831—36) bilden ſollten. er zu 
diefem Zweck feit 1819 die wichtigften Bibliothelen Italiens, and 
und Englands durchforſcht, übernahm er 1821 eine ordentliche Profeſſur 
in Bonn. Hier beforgte er Ausgaben ber Arifloteliihen „Metaphyfil” 
(8b. 1. Berlin 1823) und ber „Scholia in Aristotelem“ (1836 und 1837). 
Bon 1827 bis. 1830 gab er in Gemeinſchaft mit Niebubr das Rheiniſche 
Muſeum für Philologie, Geſchichte und griechiſche Philofophie” heraus. 
Im J. 1837 folgte ex einem Rufe nad) Griechenland, wo er mehrere Jahre 
als Gabinetärath des Königs arbeitete; ala Frucht dieſes Aufenthalts er; 
ſchienen (Zeipgig, 1842) bie drei Bände feiner „Mitiheilungen über 
‚Griecpenland.” Seine beiden Hauptwerle find jebod: „Banbbud ber 
Sefch chie der griechiſch · romiſchen Philofophie (3 Bände, Berlin 1335—60) 
und „Gelchichte der Entwwidlungen ber griechiſchen Philofophie," 2 Bände 
(1809—64). 


Allgemeinen’ Beitung, 


Sonntag, 28 Juli 


1867. 





Staats: Pflanjenärzte, 
Don Medicinalrath Fuchs in Karlsruhe 
‚Alle organifizten Gefjöpfe, Denfchen, Thiere und Pflanz tn, find zahl 
zeichen Gebrechen, Kranfpeiten und Migbilbungen unterworfen, und zwar 
find fie es im Eulturzuftande nichr ala im Naturzuftonde, Bei allen biefen 
Geſchopfen Lönnen auch bie Krankheiten ähnliche Cintheilungen Erhalte 
südfichtlid bes Sitzes und ber Natur, hinſichtlich der urfäglichen Bein.ngums 
gen und ber Ausbreitung berfelben, und ift es auch in ber That der Fa baß 
in allen biefen Berhältniffen theiltveife eine Verwandtſchaſt, theilweife einer 
Uebereinflimmung ftattfinbet. So 5. B. fehen wir daß bie Inbivibuen jener“ 
Geſchöpfe entweder nur örtlich ober algemein vom Franfhaften Zuſtand er» 
gm werden, baß ber letztere enttveber nur in vereingelten ober in zahlreis 
en „allen gleichzeitig vorlommt, daß bie Krankheiten anftedend find ober 
nicht, daß fie ferner ihre Urſachen in ben Boben» und Mimatifchen Verhälts 
niflen, in der Nahrung, in atmofphärifchen Zuſtänden und felbft in parafie 
tiihen Pflanzen und Thieren Hleinfter und größerer Art u. f. w. haben, Das 
bei ift es auch ber Fall daß färnmtlicge organifirte Wefen ihnen gemeinkrme 
kranlhafte Zuftände befigen, aber auch daß jedes Reich (Menſchen, Thiere 
und Pflanzen) nicht allein feine befonberen bat, ſondern auch daß unter 
Pilanzen und Thierem bie verſchiedenen Gattungen und Arten ihnen geng 
eigens zulommenden Krankheiten untertvorfen find. Es fann alfo eine 
allgemeine Heillunde der organifirten Geſchöpfe in brei Abtbeilungen: 
Menfhenpeillunde, Thierbeillunde und Pflanzenheik 
kunde aufgeftellt werben, beren jebe ſich mit der Erhaltung ber Gefunde 
beit, ber Beförberung bes Gedeihens, beziehungẽweiſe ber Verhültung der 
Krankheiten und der Befeitigung ber eingetretenen zu befaſſen hat, In 
ber Kenntniß von ber Natur, Unterſcheidung unb Heilung der Krankheiten 
ber Menſchen unb Thiere find bereits große Fortſchritte gemacht worbenz 
rüdfichtlih ber Pflanzen aber bürfen wir in biefen Beziehungen nur vom 
ſchönen Anfängen reben. Faſſen wir die Enttoidlung der Menſchen ⸗ und 
Thierheillunde ins Auge, jo fehen wir daß ihr Urfprung in ber rohen Ent 
Er liegt, daß fie fich erſt dann nad) und nach zu Wiffenſchaften geftaltek 
aben nachdem ſich gebilbete und benfende Männer auf ihre Gebiete ges 
worfen hatten, nachdem Schriften. über fie veröffentlicht, -Unterrichtsan- 
ftalten über fie errichtet worden waren, und, insbefondere dann nadıbem 
zahlreiche gehörig vorgebildete Männer das eine ober das anbere Fady 
südjichtlich ber Forſchung und bes praltifchen Wirlens zu ihrer Lebensaufs 
> gemacht hatten. Die Pflanzenheillunde fteht, tie das auch der üblichen 
ngorbnung ber lebenden Geſchöpfe und bem bisherigen praftifchen Bes 
bürfnig gemäß ganz natürlich ift, noch in ben Vorhallen ver Wiffenfchaftz 
Ihöne Anfänge rüdfihtlih ber Erforfhung der Pflangenkrankteiten im 
Verbindung mit ihren Urſachen und Wirkungen find zwar gemacht (bie 
Namen Meyen, de Bary, Shadt, Kühn u. a, glänzen auf biefge 
Gebiete); aber biefe Kenniniffe find erſt wenig verbreitet, und mit ber 
Anwendung derfelben zum Behuf der Verhütung und Heilung der Krank 
beiten fieht es nod) troftlos aus; die hieher gehörigen Verſuche find dem 
Händen ber Ortner, Förfter, Walbbüter, Landwirthe ober gar herums 
ziehenden Duadjalbern anvertraut, und find in ber Regel ohne erfprießs 
lichen Erfolg, weil fie nicht von ber erforberlihen Wiſſenſchaft getragen 
find, oder weil fie bei ausgebreiteten feucher. haften Krankheiten ber Hülfe 
ber Gemeinden und Staaten entbehren. 

Diefe und Ähnliche Erwägungen, insbeſondere der Umftanb daß die 
Gulturpflangen bei ber fortwährenden Zunahme der Bevöllerung eine 
größere Bebeutung geteinnen, daß fie eben durch bie Fünftliche für die ges 
genwärtigen Berhältniffe geforderte intenfivere Production au an hüws 
figeren und in ihren folgen nadtheiligeren ungefunden Zuftänden zu leiden 
ſcheinen — haben dem Verfaſſer diefes Artifels ſchon längft das Bebärfnib 
fühlbar gemacht daß namentli für bie praftifche Seite bes deſprochenen 
Gegenftandes etwas erfprielicheres geſchehen möge als es bisher. der Fall 

m donnte, und zivar in einer Weife gefchehen möge daß auch die wilien« 
haftliche Seite einen Gewinn davon erlange. Hiernach entftand bie Idee 
baß die Staaten je nad) ihrer Größe einen ober ein Paar mit den erforder 
lichen botaniſchen, zoologiſchen, land. und forftwirtbfchaytlichen Kenntniffen 
ausgerüſtete, mit den Krankheiten und Befhäbigungen der Pflanzen ſowie 
mit ben Mitteln und deren Anwendung gum Behrfe ber Verhütung und 
Befeitigung jener abnormen Zuſtände gehörig Yertraute Männer aufzus 
fielen hätten, welchen die obere Aufficht auf bie Pflangenfrankheiten und 
die Leitung des in Diefer Beziehung ins Werk zu fehenden Mafregeln ame 
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Jubertrauen wãre. Das würben aljo Stints-Pflanferätite ſeyn Jo hervor, jener in ben ausgeflellten Bildern’boll Innigkeit und Humor, —* 


nicht ſchwer an höheren landwirth ſchaftlichen Lehranſtalten polytech⸗ 
A Eulen ober an Univerfitäten zu finden, und gegen eine entire: 
Remuneration ein ſolches Nebenamt zu übernehmen bereit ſeyn 
Ken Sollten ſolche Männer auch von vornherein nicht die nöthigen- 
SKenntniffe von ben Kranlheiten und Beſchädigungen ber Eulturpflangen, 
ſowie von ben bas Gedeihen der Cultuspflangen beiepsänfenben Unfräutern 
und den Mitteln-ibrer Verhütung und Befeitigung haben, fo würben fie 
ich biefe im Befige der erforberlichen wiſſenſchaftlichen Grundlage und ber 
Reigung zur Sache doch ſehr bald ertverben, und barin einen Standpunkt 
erreichen ber für die Entividlung der Pflanzenheillunde fehr förderlich ſeyn 
Zünnte, Solche Staats: Pflanzenärzgte hätten natürlich zur gebeihlichen 
Entfaltung ihrer Wirffamkeit mit den land⸗ und forftwirthichaftlichen 
Eitellen in eine organische Verbindung zu treten, um von biefen zu erfahs 
zen wo und wann es noth thut, und fobann ber Lage der Sache entipres 
Send tenifche Gutachten abgeben zu lönnen, welche eben fowehl den dem 
Volle zu gebenden Belehrungen als auch den ſachlichen Verorbnungen ber 
Regierungen zur Grundlage dienen. Dann und nur dann wäre Drbs 
aung, Erſprießlichleit und Gedeihen in bie befprochene Angelegenheit zu 
Bringen, wenn bie angebeutete ober eine ähnliche Idee zur Ausführung, 
gelommmen feyn würbe, während, wie bie Sachen jet liegen, ſchädliche Ber 
wirrung obmwaltet, und fo Iefen wir namentlich in lanbwirthfchaftlichen 
Beitfchriften gegentoärtig nicht felten bie entgegengefehteften Angaben über 
Die Krankheiten der Pflanzen, ihre Verhütung und Befeitigung, und fo 
bleibt es beim alten Richtwiſſen und Nidtlönnen; man läßt den lieben 
Gott walten, ober man tröftet fidh mit der Erfahrung daß bie natürlichen 
Uebel auch in der Regel natürliche Heilmittel im Gefolge haben. 

Zur Aeußerung ber bezeichneten Idee fand ſich ihr Träger vorzugs⸗ 
weiſe durch den im dieſen Blättern jüngjt erſchienenen Artilel: Zo olo⸗ 
nem: Beobahtungs:-Stationen von Staatswegen bon 

©. Jäger angeregt. Jener Artilel verfolgt biefelbe ‚Tendenz wie 
Ir vorliegende. Der letztere ift jeboch ber weiter gehende in feinen For⸗ 
derungen, vielleicht auch ber praftifchere hinſichtlich der vorausſichtlichen 
Folgen. Man prüfe indeß, wähle und ihue etwas in der einen oder an 
dern Richtung. Mfo Staats: Pflangenärzte ober zoologiſche 
BDeobahtungs: Stationen von Staatswegen! 


Auuſt und Kunftaudfiellung auf der Weltausftellung zu 


Paris, 
Bon RE Pecht. Beibzig bei Brodhaus, 
I * ur 


Su.) 

cf Es Tann nicht meine fir. feyn unferm Buch zu ben einzelnen Bil: 
bern zu folgen ; ich erwähne nur daß Pecht bie großen Landfchaften bie ich 
oben erwähnte, fodann bie gefunden Bilder aus dem Bolfäleben von Bre: 
ton, Brion und Leleug, aus bem Solbatenleben von Protais, fowie die 
wortrefflichen Thierbilber von Troyon und Roſa Bonheur gebührend wür⸗ 
digt, und dann ber Ruhmesgallerie in Berfailles und ber Jahres ausſtel · 
LIang ober dem Salon von 1867 einen Beſuch abſtattet, von beiben nicht 
Sehr erbaut. Dann findet er in ber belgischen Kunft ben Glauben wieber 
den das Bolf an feine bürgerliche Freiheit, an feine Geſchichte und —* 
Zamilie hat. So ſehr er mit uns die hiſtoriſche Charalteriſtik in den Ge⸗ 
maãlden von Zeus bewundert, Tann er doch auch nicht umhin die Manier 
zu tabeln welche die altdeutſchen und nieberländifchen Meifter vom Anfang 
des 16. Jahrhunderts fo peinlich nachahmt; «3 ift als ob man bie Ges 
ſchichte jener Tage auch heute in ber Sprache ihrer un erzählen 
wollte, Biel freier hält ſich Pauwels, ja er erzäblt von der Vergangenheit 
elwas in ber Art von Mommfen, bringt aber dadurch auch alles unferer 
Empfindung nahe. Ausgezeichnele Genremaler find Willems im Fache des 
Atlaßlleides, Steebend im modernen Damenanzug. Bei den Schweigen 
wird ber pofitive naturtwüchfige Realismus in Dautierd Bauern und Kol 
lers Rindern belobt, und Alma Tabena als ein Archäologe erwähnt ber 
uns bald bie Abnige Aeghptens aus ber Pyramibenzeit, bald ben Iateinis 
ſchen Dichter Catull, bald Scenen aus bem Haufe ber Merowinger mit 
einer Art photographiſcher Genauigkeit ſchildert. 

Einen eminent nationalen Einbrud machen die Spanier: die Mifchung 
on Romantil und Nealismus wie fie in Don Duigote und Sancho Banfa 
äbre unſterbliche Perfonification gefunden, wie fie in ber Himmelfahrt 
Maria’s neben ben Gafjenbuben Murillos erfcheint, der männlich ernfte 
Ton ben biefer und noch etwas flrenger und bunfler Zurbaran hat, es Hingt 
fo beutlich und mächtig nach bei Rofales wie bei Martineg und Robrigues, 
bei Palmaroli wie bei Giäbert. Seiner von ihnen ragt befonbers hervor, 
aber fie alle bringen gute Bilder, da ein vaterländiſcher Stil fie trägt. 
Schweden und Norwegen verbanlen Deutfchland ihre Kunftbilbung ; neben 
tuchtigen Lanbichaftern ragt bort Fagerlin hier Tidemand als Genremaler 


voll nordiſcher Kraft; die Stoffe entnimmt jeber feiner Heimath, und bie 
Liebe für dieſe wiſſen fie auf) uns einzuflößen. 

Die ruffiihen Maler Haben meift beutiche ober franzöſiſche Ramen 
und Technik; aber bie Gentebilber ‚von Peroff, bad ruſſiſche Dorf von - 
Suchodolsly tragen das nationale Bepräge, und ziehen durch ihre Lebens« 
wahrheit an, Die Schlachtenbilder von Kohebue gehören nicht bloß zu ben 
beften ber Ausftellung, fie geben Pecht auch Gelegenheit zu beſprechen wie 
ber alte Maler, auch ein Wouvermann, ben Krieg wie ein gemeiner Sol: 
bat, ber moderne wie ein Feldherr firht, wenn er bie Führer herborhebt und 
die Maffen mit Lebendigkeit harakterifirt, und zugleich in bie dramatiſche 
Spannung eines folgenichiweren Ereignifjes verfegt. 

Die Ztaliener fuchen ihre Stoffe zu Haufe bei fich felbft, in ber Ber 
handlung aber find fie Schüler der Franzoſen geivorden, fangen jedoch auch 
bier an ſelbſtändig zu werben. Pecht beurtheilt eine Reihe talentvoller Künſt⸗ 
ler, und jchließt: Pathetiſch, heftig, leidenſchaftlich nur mit ſich beſchäſtigt 
ſcheint biefes Boll, wie es ſich in feinen Bildern darſtellt, fi nur auf ſich zu 
befinnen; es gleicht einem Erwachenden nad langen Epimenibes:Schlaf; 
ex bat noch bie alten Kleider an, aber er felbft ift ein gang anderer geivor- 
ben.* 

England und Amerika fallen durch ihren Naturalismus auf; Teine 
conbentionellen Regeln der Schule, dafür aber auch wenig Haltung und 
Sicherheit; ungeheuerliche Gompofitionen, fabelhafte Farbenprobleme, aber 
au eine glüdlice Naivetät der Empfindung, ein offenes Auge für bie 
MWirflichkeit, ein Humoriftiicher Sinn für das Gemüthliche wie das Barode, 
jeboch ſehr wenig Stilgefühl, fo zeichnet Becht den Eindruck der Maſſe. 
Aus ihr ragt aber nicht Bloß Galderon im hiſtoriſchen Genre durch fein 
Bimmer des englifchen Gefandten während der Bartholomäusnadht ober 
Orchardſon durch feine Shakeſpeare ſchen Luftfpielfiguren hervor, ein andes 
ver, Faede, bat auch colorisen und bem ganzen Bilb einen Stimmungäton 
zu geben gelernt, und feine Familiengemälbe mit prächtigen Rindern gehös 
zen zu ben Perlen ber Austellung. 

Wir fommen nad Deutſchland. Und ba bedauert man immer wieder 
bon neuem unfere unfelige Zeriplitterung. Da haben nicht bloß Baden, 
Mürttemberg ihre befonbern Kammerchen, ber Norddeutſche Bund fein 
Extragimmer, ba bat Wien nicht bloß fein eigenes Gemach, Münden bat 
fogar außer feinem Bretterverfchlag im Ausftelungsgebäube noch einen 
Pavillon draußen im Park, und bort feine beften Sachen, und das ift 
ſchuld daß wir nicht fo ſchlagend wirken; die Vereinigung bed Guten aus 
ganz Deutſchland würde jofort dem Beſucher einleuchtend machen daß wir 
mit den Franzofen um die Palme ringen. Cornelius, Kaulbach, Schwind, 
Genelli, Richter, Folg in flilvolfer Compofition, Menzel in realiftifcher 
Charakteriftil, Knaus, Enbuber, Meyerheim, Beder im Genre, Schleich 
und Adenbad in ber Landſchaft, Volz im Thierbild, dazu Rahl, Piloty, 
Ramberg, bie den Glanz ber Farbe zu ber Zeichnung fügen, und auch bei 
ung bereits eoloriftifche Schulen bilben, wir müflen eben immer wieder in 
Gedanken vereinigen was wir auf der Ausftellung in Schlachtordnung 
fehen follten! Sch barf bie Lefer in Bezug auf die Schilderung der eins 
zelnen Werte auf Pechts Buch verweiſen, fie ift dehhalb um fo interefjanter 
als fie angefichts fo vieler andern Rationalitäten geichrieben worden ; aber 
ich vertveile bei ber Parallele bie er zwiſchen Deutfchland und Frankreich 
enttoirft; auf’geiftvolle Weife verſteht er eulturgefchichtlich ihre Unters 
ſchiede zu begründen. 

In der monumentalen Kunft ift Deutfchland ſiegreich; in ber flilie 
firten Malerei, im Reichthum ber in Mythen und Märchen frei ſchopferi⸗ 
ſchen Phantafie, in ber Compoſition iſt es den Frangoſen überlegen; in ber 

chnik, im Ton, im Nadten, in ber Kleinmalerei ift Frankreich meiſt vor⸗ 
an; das durchſchnittliche praftifche Geſchick ift größer bort, fie wiſſen bie 
reale Welt der äußern Erſcheinung ſchärfer zu erfaflen, glängender wie der⸗ 
zugeben, die Deuifchen find befähigter das Ideale zu geftalten. Die frans 
Die Kunft eriftirt faft nur in Paris, wo ber ununterbrochen braufenbe 

Strom bed Lebens bie ftille Sammlung, ben träumeriſchen Aufbau einer 
innern Melt erfchtwert, ben Blidl, die Geiſtesgegenwart aber zum Ergreifen 
und Beherrfähen ber Außenwelt nötbigt und fhärft, Und biefes reizvolle 
Leben ber Grofftabt mit feinem Wechſel geftattet nicht lange nach berbors 
genen Tugenben zu ſuchen — was fi da geltend machen ſoll, muß auffallen, 
blenden ; in bem Lärm bes Tages kann man nicht beſcheiden flüftern, da muß 
man frappiren unb Reclame machen, will man gehört und gefehen feyr. Ein 
geiſtreiches ſanguiniſches, basReue wie das Wohlgefälligeliebendes Geſchlecht 
wird in ſolch einer Stadt zur feinen Beobachtung, zur Menſchenkenntniß, 
zum —— zur höchſten formellen Ausbildung des Talents, zur 
eoloriftiichen Virtuofttät geführt. Lnfere beutfche Kunſt entftanb unter 
ber Fremdherrſchaft und während ber ihr folgenden, wahrlich nicht großen, 
De fie flüchtete aus der Wirklichkeit in das Reich ber Ideale, in bie —* 

Gemuths; fie wollte dem Volle Troſt, Erhebung, Hoffnung geben; das 


H 


nicht im rn im genziöfen Spiel; dagu mußterfie 
en, ſich am bie Dichtung, an bie höchſte Betrachtung ber 
halten. So wurben die Maler Idealiſten, und ließen fi oft an 
Eombofition, an ber Anbeutung genügen, fie gewannen ſchwer ein Auge 
ben Reiz bed sn Dafeyns; fie lebten bazu abgeichlofien in Heinern 
, Ri, ohne Noth und Ueberfluß, in mäßigen Verhältniſſen, obne 
fortmährenbe 8* fie blieben etwas unbebolfen, ungeſchliffen, aber 
— —— und geſund. Die franzöſiſche Kunſt ift eine Weltdame 
er Ueberlegenheit, Gewan 


den Himmel 


menſchlichen 


dtheit und von verführetiſchem Reiz, ſo 


pen wie aller Hülfsmittel ber Toilette klundig; die beutiche Muſe ift 
ein ſcheues, ftolzes und keuſches Weib, naiv, unerfahren, jaber mit dem 
Sinn ber Jugend für bas Reine, Fromme, mit angebormer Freube für das 
be unb Edle; es ift alle Husficht verloren fie zur Weltbame zu machen; 
fie lann eine Heldin werben wie Dorothea, fie lann ben unfäglig | beglüden 
den fie liebt, aber fie wirb es immer ohne Black Handſchuhe thun, fie wird 
nie nad) Patſchuli duften, ſondern immer nad) Zindenblüthe und Maiglöds 
; wenigflens wenn fie fich jelber treu bleibt, und ihren Vortheil vers 
Feht, denn ald Nachahmerin fremder Art würde fie doch unanftellig inter 


zurüditehen. e 
‚Die Malerzunft von Siena hatte auf ihrer Fahne ben Wahlſpruch: 
Ihr, deren Pflicht es ift denen bie nicht Iefen fünnen bie Kenntniß ber 
göttlichen Dinge zu vermitteln.“ Diejer hoben Miffion entſprach bie deut⸗ 
Iche Kunft bei ihrer Wiedererwedung. Und wenn fie vom Religidfen aufs 
Weltlie, auf Geſchichte und Sage ſich wandte, fie blieb einer tieffinnigen 
uffafjung treu; und wenn fie das Volföleben ergriff, fo that fie es mit 


% 
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Ernft und Liebe. Gerabe in Bezug auf die beflen Genrebilder unferer 


daß in biefen — vollthümlichen Schilderungen bie deutſche 
ſt ihrer hohen ſittlichen fen einer Meife genügt wie die Malerei 
Zeiner andern Epodye vermocht hat. Sie hat die tiefite Liebenswürdigleit 
und Seelenſchönheit bes Vollslebens in durchaus genügenben Formen zur 
Eriheinung zu bringen, durch ihre rührenden Gemälde twieber Liebe und 
—* nicht nur bie Kenntniß unfers nid gi —— was 
—— m niß und H — 

dem deutſchen Bolt wieder zur Freube an nd fe Fi 8 seen a getvußt, 
bie ihm fo nothwendig ift wenn es feine große ühren —* 
—— man was die Schwind, Ludwig De eherheim, 
Pletſch, Enhuber, Ramberg zc. nad biejer Seite geleiftet, ” iſt es weit 
mehr als das was bie beſoffenen Bauern von Teniers und bie noch unflä⸗ 
ibigern des Jan Steen, Brouwer und Dftabe, ober jelbft die ſeidenen Das 
men der Terburg, Mieris und Neticher geben, jo überlegen fie nad) ber 
zein teänifcen © ite bin find. Hier liegt ein großes und echtes Verbienft 
unferer Kunft, in welchem fie der alten claffiichen Periode ebenfo überlegen 
iſt wie bie italienische in ber Egilberung des Verhältniſſes zum Göttlihen 
und Unendlichen alle andern übertraf.“ 


fans Pedht die denkwürdigen Worte: „Darüber Tann Fein Zweifel bes 


Anternationale Reformen, 
Gleihftellung bes Kriegsrechts. 
(Shluß:) 

»9# Die im Art. 5 projectirten Beftimmungen find von ganz beſonderer 
Wichtigkeit für bie praktifche Zukunft der Convention, die durch Mißbrauch 
am ſchlimmſten gefährbet wäre. Es ift offenbar erforderlich daß ſchon vor 
Ausbruch des Kriegs bie Vertheilung ber Abzeichen, Fahnen und zuge 

igen Legitimationen durch bie allein zuftänbigen Militärbehörben (Art. 7 
- Gonvention) entfprechend vorbereitet und in bie redhten Hände ger 
egt wirb. 

Daß einestheils befonbere Gefehe zur Durchführung der Genfer Con⸗ 
vention erforderlich feyen, und daß anberntheils ber Schuß aller feind⸗ 
lichen Staatsangehörigen in ben angeführten Beziehungen als eine weitere 
Gonfequenz der Genfer Angelegenheit erfcheine, warb ſchon 1864 in einem 
anerlannten militärifchen Fachblatt, der Allg. Militär: Zeitung (u. a. in 
Mr. 28 und 29), ausgefprochen. Die Rebaction bemerkte dazu daß Argu: 
mente der technifchen und militärifchen Nothwendigleit weder ben Vor 
ſchlägen des Hrn. Dunant noch diefer weitergehenden Ausbildung eines 
Humanen Kriegsrechts entgegenftänden, und wir glauben: daß in allen 
Heeren jebe Mafregel freudig begrüßt wird welche dem Krieg ben Cha 
rafter ber Hunmanität und Ritterlichleit in höherem Maße verleißen ſoll. 

Wenn ber friebliche Bürger nad} wie vor manchen Exceſſen ausgeſetzt 
Bleibt, lann es doch nur günftig wirlen, und wirb es jebenfalls ber Billig: 
keit entfprechen,; term jebermann burch einen Act von europfifcher Publis 
eität barliber belchrt wird melde Befchränfungen und Gefahren er nad 
dem wirklichen Necht des Kriens zu gewärtigen, welchen Schuß Dagegen er 
Auch von den feindlichen Militärbehörben zu beanfpruchen bat. 

Wie wenige Leute, ſelbſt unter ben Gebildeten, Innen biefe wichtigen 
Beftimmungen! Gar vieles wird ſchweigend erduldet — aber aud aus 
der jüngften Vergangenheit ift mandje traurige Erfahrung bekannt. 

Eine praktiſche Auffaffung ber Sache wird ſich zunaͤchſt nicht auf alle 
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diejenigen ſchweren Eingriffe in bie normalen Friedensverhaäl i 
welden einzelne Staaten, Stäbte und Gorporationen anne 
des Kriegs außgejegt find. : Solang' es n Eu 
ropas gefallen wird ſich gegenfeitig mit Krieg zu überziehen, ‚haben ;. 9 
bie Klagen über Depofiebirung von Regenten unb regierenden Corpora⸗ 
tionen wenig Sinn und 

Mir wollen hier auch leineötvegs gegen das Net ber Nequifitiom 
remonſtriren, wir möchten nur befien georbnete Durdführung ſeitens der 
Militärbehörben durch eine neue Garantie gefichert fehen. Anders verhält 
e3 fich mit: folden Gontributionen welche nur unter Vorwand ber 
Erhaltung bes feindlichen Heers, ober aud) als Preis ber Friedensſchlüſſe, 
erhoben werben. Sie find dem mobernen Rechtsbewußtſeyn gegenüber 
nichts anberes als eine Beraubung aller Privatleute bes feinbligen Staat, 
denen doch im Grunde genommen bie Gontribution wie ein großes 
gelb für ihre perfönliche Freiheit und ihr privates Eigenthum bon ber fei 
li Uebermacht, offenbar durch Erprefjung, abgenommen wird. 
erlennen in manchen ſolchen Fällen nicht ettva nur ein Unrecht, fon 
fogar einen großen Fehler des Siegers. 

Auch auf die wichtige Angelegenheit eines internationalen Eäutes 
ber öffentlichen Berlehrsanftalten twollen wir hier ebenfo wenig näher eine 
geben, ald etwa auf bie völlerrechtliche Frage nad) der Zuläffigfeit mo⸗ 
bammebanifcher und heibnijcher Truppen in den Kriegen zwiſchen chriſt⸗ 
lihen Staaten, ober auf die Frage nach dem Rechtsſtandpunlt derer 
welche ihre Kriegögefangenen zur Invafion bes feinblihen Staats organi» 
firen, und fomit die Revolution umter bie geſetzlichen Kriegsmittel auf⸗ 
nehmen, ober enblich berer welche zur Nache für die verlegte eigene Legi⸗ 
timität das höchſte Recht aller, nämlich das der Nation und des Vater 
lands, bem Erbfeinde preisgeben möchten. ' 

Man halte fih zunächft vom völferredtlihen Gebiet im meiteren 
Einn zurüd, um die nächte und billigfte Forderung, nämlich bie ber per 
ſönlichen Sicherheit, bush internationale Verhandlung in fo weit zu ers 
reichen, als dieß überhaupt bei ben ganz abnormen Berhältniffen bes Kriegs 
verünftigerweife gehofft werden fann. Eine Erweiterung ber Genfer Gons 
vention in ſolchem Sinn wäre eine Art von europäifcher Habens:Gorpus- 
Acte, eine erſte formelle gegenjeitige Nechtägarantie ber eivilifirten Völler. 

Wie groß bie rein materiellen Berlufte des Vürgers auch in dem lür⸗ 
zeiten Kriege füch belaufen, zeigt uns z. B. die bayeriiche Provinz Unter 
franten, welche bei 600,000 Einwohnern einen birecten Kriegsſchaden vom 
3 Millionen Gulden aus bem Main-Feldzug liquibirt bat, Erwägt mar 
nun baf bie Bebölferung von Bayern in ben vorausgegangenen Jahren 
durchſchnittlich 16 Millionen gezahlt hatte um fich durch Erhaltung eines 
ftehenben Heers möglichit gegen Kriegsgefahr zu fihern, daß fie ferner 
für die Mobilifirung und die Kriegführung ſelbſt noch fo mande Million 
zu zahlen, auferbem aber den Frieden mit 30 Milionen zu erlaufen, und 
alsbald noch eine Reorganifation ihres Heers zu befireiten bat — fo ex⸗ 
‘einen, and) an dieſem Beifpiel, die finanziellen Uebel bes Kriegs jo groß, 
daß bie fittlichen weniger auffallen, daß vielmehr die technische Reform ber 
Heere, ber Usbergang zu einem wohlfeıleren Syftem von minber offenfiver 
Tendenz und größerer Defenſivlraft, ja ſelbſt die Ngitation gegen ben Krieg 
überhaupt in den Vordergrund tritt. Aber alle jene Uebel wachſen aus 
einer Wurzel, und wer eines befämpft, wirkt gegen alle. 

Nichts kann einem willlürlihen Mißbrauch der Heere, einer gewiſſen⸗ 
loſen Ueberhebung ber roben Gewalt ſchaͤrfer entgegen ftehen als die filt⸗ 
liche Beſchränkung des Kriegs in feinen Formen und Mitteln durch einen 
internationalen Yusbrud des gemeinjamen Nechtsgefühls; eine ſolche Be⸗ 
fchränlung wird, wenn auch nicht augenblidlich, doch ficher ganz in demſelben 
Sinn wirlen wie die allgemeine Wehrpflicht und bie nethwendig daraus 
folgende, wenn aud) kaum begonnene, Umbilbung der ſtehenden Heere im 
große nationale Kriegsichulen. 

Se mehr es gelingt ben Vollslrieg im beften Sinn an. bie Stelle bes 
Gabinetölriegs zu ſehen, um fo feltener wenigftens werden bie großen Kata · 
ftrophen eintreten, um fo'zafcher werben fie verlaufen, unb um fo bauern« 
der werben ihre Refultate ſeyn. Die Einfügung ber gebilbeten Claſſen im 
bie Armee ift dem humanen Charakter des Kriegs günftig, bed) wire 
es, bei ber wünfcenswerihen Verlürzung ber Dienſtzeit, um fo nöthiger 
feyn bie Garantien einer lang’ eingelebten Disriplin durch alle Mittel und 
auch durch die internationale Sanction humaner Grundſätze der Kriege 
führung zu erjegen 

Wie 75 die Exceſſe der Heere auch für die eigene Partei find, 

igen. gar manche Beijpiele des Iehten Kriegs. Auf ber großen baperifchen 
—* ſoll ſich mancher Poſten finden der durch beſſere Disciplin der 
eigenen Truppen biefleits und henſeits der Landesgraͤmen erſpart worden 
ware. Auch aus anderen Armeen wird ähnliches gemeldet: in Böhmen 
ſoll die alte Kriegsfurie vergeſſener Zeiten ihr gräruliches vens hin und 
twieber gejeigt haben, 
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che Leſer möchten wir dehhalb 

T&iäte Sn rar hun GalıE 19 rm Buchs der Chronila zu 
38* Iſrael und Juda führten damals den Bruderlrieg bon Jeru⸗ 
Talem und Samaria ans,‘ wie unſere fogenomnten Vormächte von Wien 
und Berlin; bie Rolle ber franzoſiſchen Politik fiel ben Königen bon Afſur 
Yu, die mit freundnachbarlicher Hülfe bereit ioaren, wenn etton ber Bruder⸗ 
Iwiſt ju lang ins Stoden gerieth. So erlitt auch zur Zeit bes Ahas 
Beet von Juda eine doppelte Nieberlage durch Afjur und durch Iſrael. 
Und bie Kinder Iſrael fchleppten ihre gefangenen Brüder mit ihren Weis 
Gern, Sohnen und Töchtern, dazu großen Raub, gen Samaria, Dort aber 
tritt ihnen Dseb, ein Prophet, entgegen, unb verlünbet ihnen ben Zorn bes 
Berrn wegen folder That an den Brübern. Da ſchenlt das fiegreiche Heer 
den ganzen Raub der Gemeinde,‘ die Borfteher der Gemeinde aber wollen 
den Fluch des Heren nicht auf ihre Stabt bringen, und führen felber alle 
Gefangenen, nachdem fie wohl verpflegt, neu gelleibet und bie Schwachen 
auf Eſel gejegt find, nebft allem Raub in bie Heimiath zurüd, zur Verföß 
nung'mit ben Brübern von Juda. 

Ahas aber hängte ſich balb wieder an Affur, und that was bem Herm 
Abel gefiel. ° Friebrich ber Große gab zu daß die Gefchichte der Juden ber 
Yüntdigfte Beweis für die Wahrheit der hriftlichen Religion. ſey; möchte 
Boch auch ber Marfte Beweis für bie Berberblichleit ber beutfchen Zwietracht 
darin erfannt werben!  Freilid) kann niemand ziveien Herren bienen, am 
wenigſten eine Nation. 


China und Japan, 

D Songkong, 30 Mai. In den jüngften Sitzungen unſeres ges 
Jehgebenden Raths (legisiative eouneil) wurben einige neue Maßnahmen 
berathen, welche mehr ala Locales Intereſſe bieten. Eine biefer Berorb- 
zungen betrifft das Emigrationswwefen in Bezug auf chineſiſche Austvan- 
berer, und fol jenem Unfug fteuern ber bisher mit ben armen unwiſ⸗ 
fenden auswanberungsluftigen Chinefen- getrieben wurde. Eine andere 
Berfügung regelt das Proftitutionsiefen, und unterwirft bie ſehr zahlrei⸗ 
chen chineſiſchen Bordelle einer firengen Controle. Eine der angefehenften 
Aerzte ber Colonie behauptet daß 0 ber jungen Leute welche unfere Eos 
Tonie aus Geſundheitsrückſichten verlaffen müflen, direct oder inbirert an 
den Folgen Typhilitiicher Krankheiten leiden. Man ſchätzt die Zahl ber 
öffentlichen Dirnen in Honglong (meift Mifchlinge von portugieſiſch. chineſi⸗ 
Tcher Abkunft) auf 1400, von welchen biäher nur etwa 380 ber monatliden 
Kontrole unterworfen waren. Im Jahy1866 waren von ber europäiſchen 
Barnifon von 849 Mann etiva 30 Proc., von ben farbigen Truppen 
16 Proc. mit ſyphilitiſchen Arankheiten behaftet. Durch eine flrengere 
Aufficht der Proftitutionshäufer hofft man das immer bebrohlicher um fich 
grreifende Uebel wenigſtens in engere Grängen zurüdyubrängen. — — Aus 
Weling erfahren wir ben Tob bes brittiſchen Geſandtſchaftsſecretärs Sir 

E. Farquhar, welcher einem typhöfen Fieber erlag. Ebenfo verlautet aus 
tem Norben baf die Frangofen für den nächften Frühling neuerbings eine 
Expedition nach Corea vorbereiten, melde übrigens leicht mit einer ähn« 
lichen Schmach für die „große Nation” wie bie mexicaniſche enden Tann. 
Die japanifchen Fürften fahren fort brittifche Dampfer anzulaufen. So 
wurde Fürzlih der Dampfer „Nepaul” für 20,000 Pf. St. an den Für 
fen Kiſchiu verfauft. — Großes Auflehen und allgemeine Entrüftung 
zuft hier die Nachricht von einem allzu fummariichen Berfahren her⸗ 
vor, zu welchem fih ber Gapitän Stevens vom brittiſchen Kriegs: 
ſchiff „Perieus“ in Wolge eines von ben Eingebornen ver Pelletos 
Infeln (im Süboften von Luzon ober Manila) an einem Engländer vers 
übten Morbes berechtigt glaubte. - Ein mir perſönlich belannter „Traber” 
Namens Cheyne, Eigenthümer ber Brig „Afis,* welcher ſeit 1840 jwifchen 
den Sübfee-nfeln und China mit Trepang, Berkmutter, Berlen u. ſ. w. 
Handel trieb, und fo. eben im Begriff ftand ſich mit einem beträchtlichen 
Bermögen nad England zurüdyugiehen, lebte ſchon feit Jahren auf Cor⸗ 
zor, einer ber Pellew⸗Inſeln, und genoß bon ben bortigen Bewohnern das 
größte Vertrauen. - In jüngfler Zeit waren bie Eingebornen ber Inſel 
Gorror mit dem Stamm einer Nachbarinſel in Streit gerathen, und 
Gheyne begieng die Unvorfidtigleit ben Feinden ber Gorror-nfulaner 
eure —— zu verlaufen. Dieſer Vorgang erweckte den Haß 

der Eingebornen, welche befürchteten durch bie ihren Antagoniften gelieſer⸗ 
ten Mordinſtrumente befiegt und vernichtet zu werden; fie ergriffen daher 
Eayitän Cheyne und töbteten ihn. Die Nachricht von diefer Morbthat ar 
Laum nad Honglong gelangt, ala ber Gommanbant bed „Perſeus“ den 

Befehl erhielt nach ben Pellew⸗gInſeln zu fegeln, und bie Eingebosnen bes 
Eilands auf welchem ein brittifcher Unterthan ermordet wurde zu zuchti⸗ 
gen. Gapitän Stevens anlerte vor Gorror, und verlangte — die 
Auslieferung bed Mörders. Nach längerer Verathung wurde in ber 

That ein Eingebomer an Borb bes „Perſeus“ gebracht, und als einer 
Der Mörber bezeichnet, Derſelbe geftand aber daß er bloß. auf Befehl 


dehhalb zum Sqhluß ai bie Ichrreiche Ge⸗ 


bas | Voll 


iſt begreiſlich daß man bie meuerbings wieder in Frankreich jo 


bet a mn eg In Folge deſſen forberte 
der brittiſche Commandant er Häuptling ſelbſt vom Leben zum 
Tode gebracht werde. R* hielten eine zweite Beralhung, und 


— ein, verlangten aber baß bie ee 


bes Perſeus * geſchehe. Capitän Stevens vertveigerte dieß, und lieh den 
erſten Lieutenant mit einer Anzahl Marineſoldaten landen um = richtige 

siehung bes Urtheils auf bem Lande zu überwachen. D 
richters zu vertreten hatte. Derfelbe nahm eine Flinte, yielte nach Aba- 
Thule (welcher, volllommen gefaßt, zwiſchen zwei ——— —— 
war), und ſtreckte feinen Herrſcher anit einem Schuß tobt zu Boden. 
dieſer Sühne(?) verlieh ber „Perfeus“ twieber bie Infel, gr tehrte Di 
Hongkong zurüd, hatte jeboch auf, ber Heimfahrt das Unglüd auf zwei 
Riffe aufzufi abren welche auf den Seelarten nicht angegeben find, und das 


Capitän Cheyne 
mar auch in teiteren, namentlich in ſeemänniſchen, Streifen rühmlich bes 
lannt als Berfafjer mehrerer ſehr nüglichen und verbienftlihen Handbücher 
über bie Infeln bes indifchen und bes pacififchen Dceand. Wir haben felbft 
twieberholt die. Verläßlichfeit biefer verdienſtlichen Arbeiten zu erproben 
Gelegenheit gehabt, welche nicht bloß ein nautifches, fondern auch ein all» 
gemein commercielles und efbnographifches Intereſſe haben. 

In Japan nehmen bie Dinge von Woche zu Mode eine frieblichere, 
irembenfreunblichere Geftalt an. Die fremden Geſandten find mit ber 
größten Befriebigung von ihrem Beſuch beim Tailun in Ohaſala zurüde 
gelehrt, Der Beherricher Japans bereitete den Gefanbten ben glängendften 
Empfang, und bewirthete fie ganz im franzöſiſchen Stil, Ein Parifer 
Kockünftler forgte für die eulinarifchen Genüffe, und am Schluſſe des 
Mahls brachte der Tailun zumStaunen aller Antvefenben Toaſte aus auf das 
Wohl der lönigin und bes brittiſchen Geſandten. — Eapitän Sutton iſt fo 
eben mit ber Hufnahme bes Hafens von Dhaſala und Hiogo, ſowie mit der 
Ausmittelung zivedmäßiger Punkte für bie fremden Nieverlafjungen bes 
ſchaftigt. — Der an ber Wefttüfte Japans zu eröffnende Hafen wird Noto, 
in ber Provinz Kanga, genannt. 


Meuneſte Poſten. 

= Münden, 27 Juli. Königlicher Anordnung zufolge wird bie 
Leiche € Sr. Maj. des Königs Dito von Griechenland von Bamberg hieher ges 
bracht, um in ber Igl. Gruft beigefeit zu werben. Der Tag bes feierlichen 

Leichenbegängnifles und bie Art und Weifebesfelben finb zur Beit noch nit 
definitiv feftgeftellt. Wegen dieſes jo unerwartet eingetretenen Todesfalls 
ber bier in allen Streifen bie innigfte Theilnabme erregt, bleiben bie kul. 
Theater von heut an bis auf weiteres gejchloffen. 

Berlin, 26 Juli, Die telegraphifch erwähnte Heußerung ber „R. 
AU. Big.“ über bie franzoſiſche Depeſche Tautet wörtlich: „Wustoärtige 
Sournale hatten ſchon vor einigen Wochen bie mliche Nachricht ver 
breitet daß dem Berliner Cabinet eine franzöſiſche Depeſche in der nord, 
leswigiſchen Frage überreicht worden jey. Nachdem ber Eingang biefes 

—— dieſſeits in Abrede geflellt war, bemerlten jene Journale daß 
die b e nichtöbeftotweniger demnaͤchſt eintreffen werde. 
Das in Rebe ſtehende Schriftſtück iſt nun in ber That durch 
ben frangöfifhen Gefhäftsträger hier überreicht worden. Da 
ber Inhalt der Depeiche noch unbelannt' ift, fo wollen wir und ber Ber 
urtheilung dieſes Schritis bed Frangöfiichen Gabinets, welcher von ber 
Nat.gig.“ unter dem Gefichtäpunft einer Einmifchung betrachtet wird, 


Schiff leicht in ſehr ernſte Gefahr hätten bringen Tönnen. 


noch enthalten.” (Wie diefe Auslaffungen des officiöfen Organs ber preu⸗ 


Bifchen Regierung mit ber neueften Erklärung des franzöfiichen Moniteur 
f. das Hauptblatt) in Einklang zu bringen find, bleibt und vorläufig eines 
jener dunkeln Oralel ber „höbern Politit” für deren Ergrünbung ber ges 
möhnliche Untertbanenderfland nicht ausreicht, e8 müßte fi benn — tie 
wir auch fchon in ben begüglichen Telegrammen durch dem gefpersten Drud 
angebeutet — lediglich um eine Silbenſtecherei handeln, indem bie „R. 
Big.” von einer Bester, ber „Moniteur” von einer Rote ſpricht. 
Auf die Loſung biefer feltfamen BWiberfprüche barf man füglich geipannt 
en: en Aus ber prenpifchen Provinz Sachfen, 26 * 2 
geſteigerten Rüftungen in Preußen mit der geſpannteſten Aufmerkjamieit 
verfolgt. Augenblidlich befindet fich die werkiide Armee auf dem niebrig« 
fien Friedensfuß den fie nur —* hen denn man hat zur Belohnung 
ihres befonbern origen Feldzuge jehr viele Solbaten 
ber Infanterie ſchon —* —— —— auf unbeſtimmten Urlaub 
entlaſſen. Auch finden, theild ber Koſtenerſparniß u. theild aber 
auch damit möglichft viele Officiere, Unterofficiere unb Solbaten ſich eines 
fürzern ober längern Urlaubs erfreuen können, —— in gang Preus 
ben gas leine Korper odey größese Truppenmanöver, ſondern nur einzelne 
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Brigabzu@gersitienftatt, art ar febr frieblichen Haltung ber preußiichen 

Armee wird über in ſaͤmmtlichen Mi ilitärtwerfflätten, Arſenalen u. ſ. w. des 
Staats auf das eifrigſte gearbeitet, um ja wichts zu verſaumen bie Armee 

Tofort ſchlagfertig zu machen, wenn dieß virllich nothwendig werben ſollle. 
Hier in Sömmerba, wo bie Zündnabelgeivehre ihren erſten Urſprung fanben, 
wird unabläßlich gearbeitet, ebenfo in Spandau und auf in Suhl. So iſt 
Preußen jet ſchon im Stanbe die gefammte Infanterie des Norbbeutichen 
Bundes, dann ſeine Landwehr erften und, wenn es ſeyn muf, auch zweiten 
Yufgebots durchweg mit vortrefflihen Zünbnabelgewehren, theilweiſe ganz 
neuer vielfach verbeſſerter Gonftruction, zu verſehen. An Pferden aller Art 
beftgt ber preußifche Staat jegt Heberfluß, und allein Dftpreußen vermag bie 
gelammte Reiterei, Schleswwig-Holftein und Hannover aber die Artillerie 
und ben Train in liltzeſter Friſt zu remontiren. 

s Bonn, 26 Juli. Die in Folge bes Duellweſens eingetretenen 
Tobesfälle nehmen unter ber hiefigen ftubierenben Jugend in jo ſchrecken⸗ 
erregender Weiſe überhanb, daß der Gegenſtand wohl ein näheres Eingehen 
verbient.. Drei hofinungsvolle Jünglinge find nun im Laufe weniger 
Monate ibten Duellwunben jerlegen, Karl Nöber aus Mainı, Conrab 
Rofier aus Treis und H. J. Schäffer aus Bonn, letzterer im Laufe bed 
geftrigen Tags, nachdem er ſeit elwa vier Wochen zwiſchen Leben und Tob 
geſchwebt Hatte. Man-hört zwar daß in Folge der fo häufigen unglüd- 
lichen Vorfälle bie alademiſchen Behörden ſich den Anfchein geben als 
wollten fie dem Duelliveien, welches bekanntlich noch vielfach als futegrisen: 
ver Theil bes guten fubentiichen Tons angejehen wird, etwas ſchärfer als 
fonft zu Beibe neben; doch wiſſen eben diefe Behörden gerabe jo gut wie 
‚wir daß alle ihre Raßregeln die Sache doch nicht befjer machen: es müßte 
Vielmehr das Uebel mit der Wurzel befeitigt unb bie eximirte alabemifche 
Gerichtähnrleit überhaupt aufgehoben werben. Daß biefelbe im Prineip 
gerade jo verwerflich ift wie das militärische und jebes andere erimixte 
Gerichtöverfahren, verfteht fich fo ſehr von felbft, daß es eines weitern Wortes 
darüber nicht bebarf; wenn aber behauptet wird: man müffe, um bie „bes 
zechtigte Eigenthümlichleit” des deutfchen Stubententhums zu conferviren, 
den jungen Leuten ihre „unfhulbigen Bergnügungen“ durch bie Finger 
fehen, fo dürfte man. bach ben erwähnten Ereigniffen gegenüber an jener 
„Unidpulvigleii” einigermaßen zu zweifeln anfangen. Warum fol es 
denn ben Studierenden unmöglich feyn ihr Verhalten mit ber gewöhnlichen 
Eivilgefehnebung in Einklang zu bringen, der doch fo viele Taufende ans 
derer jungen Männer, 3. B. Kaufleute u. ſ. w., fich unterwerfen muſſen ? 
Und wenn. man bei ber ftubierenden Jugend einen höheren Bildungsgrab 
vorauszuſetzen pflegt als bei jenen, fo fpricht das boch gerabe mehr für als 
gegen bie Aufhebung bes befonbern Gerichtsverfahrens. Vor einiger Zeit 


hörte man bon einer lobenswerthen Agitation unter ber Berliner Stu 
dentenfchaft in dieſem Sinn: hoffen wir daß diefelbe nicht vereinzelt bleibt. 


Unter. ber praftifchen Juriſtenwelt bürfte man wohl auf ein fait einſtim ⸗ 
miged Berbammungsurtheil - ber jalabemilchen Gerichtsbarkeit rechnen 
dürfen; jedenfalls ſpricht dafür, um zu unfern fpeciellen Verhältniſſen zus 
rüdzufehren, ein energiſcher Bericht. welchen ber hieſige Oberprorurator 
dv. Ammon bei Gelegenheit bes Röber'ichen Falls über bie unter den Stw 
dierenden eingerifjene Ungebunbenheit an den Juftigminifter erftattet bat, 
Der letztere hat ben Bericht feinem Gollegen, dem Gultusminifter, mitges 
theilt und biefer ibn dem hiefigen alademiſchen Senat zur gefälligen Aeuße⸗ 
rung vorgelegt. Des Senat bat darauf eine Denlſchrift ausgearbeitet 
welche von dem nie bageiwefenen Fleiß und Eifer ber Studierenden fehr 
biel ſchönes zu erzählen weiß; wie er fih nun bem neueften Tobesfällen 
gegenüber verhalten wirb, muß die Zukunft lehren. 

Kaffel, 26 Zul, Nach dem heutigen „Staats Anz.” finb ‚ber bis 
herige Regierungsrath. Edwin v. viſchoffehaufen hierſelbſt, ſowie ber bis⸗ 
herige Landrath des Kreiſes Sensburg im Regierungsbezirk Gumbinnen, 
Wilhelm v. Saltzwedell, zu Oberregierungsräthen und Regierungsabtheis 
lungsdirigenten ernannt worden. 

Samburg, 27 Juli. Aus Stochholm wird gemelbet daß der König 
den Minifter Manderſtröm und ben norwegiſchen Staatsminiſter Sibbern 
beauftragte fich ungefäumt nad Paris zu begeben. (T. N.) 

i * Bien, 27 Juli, So chen, um 2 Uhr, fährt Fuad Paſcha bei 
bem Minifterium ber austoärtigen Angelegenheiten vor, um dem Frhrn. 
v. Beuft einen Beſuch abzuflatten.. Um 5 Uhr findet ein Gala Diner in 

Schönbrunn und darauf eine Pirutſchiade (Fahrt in] Meinen Garrioltivagen) 

im Park bes Schloffes ftatt.: Morgen ift wahrſcheinlich Gala Ehrenvorftel: 

Jung. Der Empfang bes Sultans heute Morgens war ein fehr feierlicher, 

Das zahlreich auf dem Wege nad) Schönbrunn befinvliche Bublicum brachte 

wiederholt ein Hoch aus, was hier Außerft felten vorfommt. Es wurbe 


ſehr bemerlt daß der Raifer von allen Notabilitäten zuerft ben Bürger» 


‚meifter von Wien dem Sultan vorftellte. 
** Wien, 27 Juli. Der geftern analyfirten nad) Berlin adreſſir⸗ 
den franzöfifchen Depeſche bezüglich der nerbichlestwigifchen Frage war rine 
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nad Wien an ben — Herzog v. Mramont gerichtete Anfrage des 
Marquis de Mouftier borangegangen.. Der Botſchaſter jellte Austunft 
barüber eribeilen : ob das öflerreihiiche Gabinet Schritte unternommen, unb 
welche, um von Preußen bie Musführung des Art. 5 des Brager Friedens⸗ 
vertrags zu erlangen ; ferner.ob bie daniſche Regierung verſucht habe, und 
mit welchem Erfolg, bas Öfterreichifche Gabinet zu beftimmen in diefer Ans 
gelenenheit einen Schritt zn thun. In ber hierauf erteilten Antwort 
onnte jelbverftänblich nur auf diemehrbefprodhene, vor Wochen ergangene 
unb- Iebigli formale Depeche des Frhrn. v. Beuft hingewieſen werden, 
ſowie auf den Wunſch Defterreichs, möglichſt unbetheiligt bei der Ange 
legenheit zu bleiben. 

Bern, 26 Juli, Der Bundesralh hat ſämmtliche Rantonsregieruns 
gen bon dem Wufenthalt bannoverifher Flüchtlinge in ben Rantonen 
Bürid, Zug, Solothurn, Baſel und Yargau benachrichtigt. Er verbindet 
damit bie Eröffnung daß, in Hebereinflimmung mit ben feit langer Zeit 
geltenden Grunbfägen über das Aſplrecht, die Bunbeabehörben ſich nicht 
beranlaßt fehen in biefer Angelegenheit irgendwelche Maßnahmen zu treffen. 
Sie müffen ſich einfttweilen mit ber Erlärung begnügen baß fie ihrerfeits 
gegen bie Getvährung bes Aſyls nichts einzuwenden haben, und auch fo 
lange genen biefes Afyl nichts einivenden werden, ala bie betreffenden 
Fremden nicht aus politiichen Grünben bie Aufmerlſamleit auf fi ziehen. 
(Bunb.) 

Parid, 26 Juli, Der Raifer wirb heute Nachmittags 4 Uhr im 
Bois du Boulogne eine große Nevue über die Infanterie und Artillerie 
ber Garbe, fotwie über die in Verfailles ſtehende Gavalleriebivifion abe 
halten. — Die Raiferin bat ben geftrigen Tag in Breft verbracht und bes 
findet ſich heut in Cherbourg. Für ihren Ausflug nach England wird heute 
twieber ein neues Motiv angeführt. Es handle fih nämlich um bie Ber 
binbung bes Fürften Karl von Numänien mit ber Brinzeffin bon Leuchten 
berg, für welche lehtere die Raiferin Eugenie eine ganz befonbere Zuneigung 
bege. Die „Epoque“ glaubt als pofitiv melden gu Lönmen baf die Königin 
Victoria zugefagt habe dem franzoſiſchen Hof incognito einen Beſuch zu 
machen. — Die fremben Ausftellungscommiflfäre traten, wie ber „Mor 
niteur“ melbet, gefteen im Gercle international zu einer Sigung zuſammen. 
Sie ernannten zum Borfigenben ben portugiefifchen Gommifjär Grafen 
Avila, welcher ihnen ben Entwurf einer Danlkadreſſe an den Raifer für 
die mohlwollende Aufnahme vorlegte bie den fremden Commiſſären feitens 
ber franzöfifchen Negierung und ber faiferliden Commiſſion zu Theil 
wurde, Die Moreffe warb, wie das amtliche Blatt jagt, mit Enthufiagmus 
botirt, — Zur Affaire Prochon ober Brodon, wie ber Name jeht ange 
geben wird, jchreibt heute der „Gourrier francais:* Der Compagnie Immo» 
biliöre fteht für ben 30 Juli in Marfeille ein fitrchterlicher Proceß bevor: 
es handelt fih um eine Forberung bon 5 Millionen welche Hr. Hilaire⸗ 
Curtil gegen die Geſellſchaft und einen ihrer Entrepreneurs in Folge von 
bei dem Bau der Rue Imperiale in Marfeille begangenen Unterfchlagungen 
geltend macht. Man batte in biefer Angelegenheit von Paris aus eine Ver⸗ 
trauensperſon bed Haufes, Hrn. Brochon, abzeorbnet, Diefer ergriff, da er 
ſich durch die Borunterfuhung perſönlich compromittirt ſah, die Flucht, 
nicht ohne ſich mit beträchtlichen Mitteln zu verſehen. Uebrigens haben 
ſich an ber heutigen Börfe, auf bie Nachricht daß ber Staatärath bie modi⸗ 
fieirten Statuten der Compagnie Immobiliere genehmigt bat, die Actien 
dieſer Geſellſchaft und mit ihnen alle übrigen Werthe des Mobilier einiger 
maßen twieber erholt, 

Konftantinopel, 20 Juli. Großfürftin Marie und Gropfürft 
Sergius von Rußland find zu einem kurzen Veſuche von Livadia bier ein» 
getroffen. (T. d. „Abendpoſt.“) 


— Saudels⸗ und Börſenberichte. 
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4% bei "us Mittelpreife berech⸗ 


nommen. Un ei yy nur 


neten fi bei Wei —S orxu 111. 29 tr., geſi. 32 ir.;; 
—— 13 fi * nd fr 8 8 F gen. Ir, Die nene Zufuhr 
Deferr. Met. 852 66 3 

von 00 ‚„ von Yasl Le: —5*8 — b. * benj 
— Se a —— 
an 1040; Pe ie —5 — * —F 

* 

ra en R. 52 ze b. 8. 3 
— —— EEK nee ü A * * 


* 
— 11.59.86. 


Seraatwertliche Reactlen: Dr. A. 3. Mlt [} 
Werlag ver 3. ©, Gotta Then Mudkankung. 





'8402 
- Die HH. Tabaks- und 


arren-Fabricanten, Händler und Tabaks- 


Producenten der deutschen Zollvereinsstaaten 
Montag den 5 uft d. J. Vormittags 10 Uhr, 


ladet das unterzeichnete Eomits ein 


in Rafiel, im Stabtbaufaal 


ga erfcheinen, um; 
die zur Wahrung ber Yutereffen Bei etwaiger Aenberung ber Tabaleſteuer nötigen zır berathen. 
Das Tomitö des zollvereinsländifchen Vereins der Tabaks- em. 
Arnold Böninger in Duleburg. L. Fuchs in Hannover. 
W. Brunzlow & Sohn in Berlin. @. Ph. Gail in Gießen. 
Jakob Doussin & Comp. in Berlin. Jean 8 


Wilh. Ermeler & Comp. in Berlin. F. J. 


EFrx. H. Thorbecke in Kaſſel. 
Sleichzeitig haben mathe Firmen des Comite’s in Vater ihren Beitritt erflärt: 
Dr. G. Huth, m 


Eutebe Ph. El 
De oe Befne fa Yien Geb 


, Beipio, Gutöbefiger in IM 


(6145-47) Bei 9. Shörff in Dresven erieien im & ze bearb, Eu (Breia SE 
Taſchenbuch für Padereifende, Sape- » Brunnen Dittesie m Auf. 0300 cur- 


r me eıt Jahren vergeblich Mebicin, Mineral- und Batecuren 
Chroniſch⸗Leidende, napcn meik’in ven fümirrigten Feen ned Geitung vun 
unfere combinirte Schroth Priefuig’ihe, fog. Megemerationsenr auf Grund Mjähriger Erfahrung. 
Die bei Dpsfrafien, Vicht atiemus, Axrzueiſtechthum dur Onedfilber und Jod, Haut 
kranfgeiten, Eyphilis, droniihen Muterleibsleiden, Nervenihmäce, M " 
Impotenz, Spermatorch"e befonders erfolgreiche Wirlſamleit des Heilverfahrens findet in Dr. Stein⸗ 
baders Werken [peciell eftellt. Ausführliceres gibt ber gratis zu besichende Profpeet. 

[s11s—19) Hofrat Dr. Steinbadyers Haturheilanflalt Srunnthal bei Münden. 


RHEINISCHER HOF 


vis-A-vis dem Gentralbahnhofe 


in München. 


Diefer Gaſthof mit 100 comfortabel teten Zimmern, feinem Cafe mit angenehmen ſchatigen 
Garten, Reſtauration und franz. Billarbs, empfiehlt ſich wegen feiner äußerſt bequemien Lage, anerkannt 
guten sah * e⸗ Bedienung, und rechtferiigt daher des ergebenſt Unterzeichneien Einladung 
zen e besfr! 

ichzeitig erlaubt ſich ber U igte bie ergebene Mitibeilumg an feine Coll kaf er mit 
ber Diveetion Fiees Geſchůſtes Be ne = nicht untezlofien wird ae Kiphanen Empfehlungen 
gebührend zu würdigen. — Münden, im Iuli 1867. 

[6163-65] Hermann Bubl, proyif. Director, 


Grand Hötel du Nord, 
Frankfurt a. M. 


Dieſes im grohartigſten Stile — mit mehr als 120 Zimmern nen erbaute — und mit allem Comm-⸗ 


ber Meugeit eingerichtete Etabliffement — in ber ber Stadt, bi höfen, 

fehle rt — nice Pelle Seheat. ( —— 3 u —— 
Eduard Zang, 

frilherer Beſttzer des Hötel de Oollande. 


[4835—900] 





Silberne Preis- Medaille 


1867. Paris 1867. 


Mineralwaffer- Apparate 


neueher Couſtruction mit bedenterben Verbefferungen, a 
e Pumpen obue jeden fhäblihen Namur, 
don anerkannter Leiftungsfähigkeit. Alle Mtenfitien zur Fabrication und Ausfdhank, 
(6171-72) E. 9. ent, Berlin, Spanbauerſtraße 36/37. 


Bäder von Saron. 


Kanton Wallis (Schwei 
| 3). 
Dffen das ganze Jahr, 

‚Jobhaltige Mueralwaſſer, bie ſchon amsgezeichnete Curen Gewirft Haben im allen bei 
für melde daB Jod amd das Brom eine [becififdge Heiftaft beflken. Bolfänbig 
eingerichtete Badanfalt mit Dampfbäbern, elekirikhen Badern, warmen umb falten @iefbäbern, fhottifchen 
Zropfbäbern sc. Pilz gute Merpte if geforzt.  leyantes Hötel mit comfortablen Bunners mb Mobs 
zumgen. Komverfstiong-, Sefer, Spiel- unb Dufikfäte mit einem vortrefilichen Orchefier, das weimel 
täglich ſplielt. Goirdes, Bälle, Eomcerte, Feſte ze. wie in Hombner, Wiesbaden; herrliche Ausfiungepunlte, 

Bon tem berühmten 2SIL Meter hohen Berge Pierre-A-Voir Gelittenfehrt in 20 Minuten hie 
ingenb welche Gefahr. — Eijenbehufgtion der Linie vom Stalien tnd Telegrapkenbereenir. 

Bon: ZBien über München, Lindauınud Lanfaune uah Saxın in BE Stunden. 


[656-707] 


Kohlweck in Berlin. 
Landfried in Heidelberg. 


Maunh 


008 in eim. 
— r. Mayer in Mannheim. 
Meldungen bchufs Wohnung wird Sr. Georg Schmidtmann in Kaffe bis zum 1 Huguft die Güte haben anzunehmen. 


[6114—15] 
Berlag bon Rund. Beſſer in Gotha, 


Preußiſches Volksfhulwefen 
Geſchichte und Statifit 


1 
28. Thilo, 
fönigl, Semtnarbireetor zu Berlin. 
Vicfac erweiterter Abprucd ats der En 
des gefammten Erziehungs- umd Unterrihiswe[eng. 
8 20 Bogen geh, Preis 20 Sur. 

Bom Minifterium der ar Unterrichts» 
und Mebicinalangelegenbeiten finb vie ee 
Re en und Prowincial-Schulcollegien auf 

rift behufe weiterer Empfehlung aufmnertjant 
gemacht. (6138) 
> Im Berlage von Guftav & 
in in find jo een erſchienen und ne 
Buchhandlungen zu erhalten: 


as Evangelium 
des heiligen Johannes 


@. W. Sengftenberg, 


Dr. und ar > ter Aneologie 
weite Ausgabe. 26%g Bogen. gr. 8. 6 
5 reis 1 Thir. et} Er ER 





243 . gm 8. Brad. 1 % 
a —— — —— 
25 Bog. gr. 8. broch. Preis 1 hie, 25 Sqgr. 
Erinnerungen 


au em 


us b 
Leben eines Landgeiſtlichen. 
Zweiter Band. 
Amweiter Abdrand, 
17 Beg. 8, broch. Preis 20 Sgr. 


Zum Gebähtuiß Dr. Heinrich Ditimare, 
weiland Rectors in Smeibrliden. 1%Yg Bogen. 
gr. 8. broch. Preis 5 Sr. 


Ra Aue für Herren, ER 
enud-Mlbum. 24 Photsgrapbien — 


fhönbeiten in anmuutbigfter Gru apirung in pracht · 
vol. Album mit Broueſchloß h nur fl. 7. 
Gerail» Wibum. Die pitanteften und Tiebfidh- 

fen Tableaur, photographiſch copirt, 8 Blatt im 

elegant. Karton zu mr fl. 8. 80 Ei. 

10 herrliche Photographien.  Braum- 
gruppen in xeijenber Stellun Er in eeg. 
Guveloppe verlicht für mur 1. 1 fr. 

Obige drei Picen zujammengenommmen file nur 
1, 10. 48 fe. zu berieben buch bie — * 
baſhandiarg in Fraulſurt am Main, 

Strafe 10. [5983—85] 


Frankfurter — — 





i ät, per Oh (EU HL) SEHE, 
Ban) Singen 
bis zu größerem Oxentum 
ET dam Mackles, 
6151-52] Bornheim bei Fraulfurt a. R. 
NB, Briefe werden france exdeten. 





H0jä ihriges Iuhilinm e 
PR: Erlanger Surfgenfcft DW: 


Seit tie erften Einladungen zur x des Ojährigen Jubiläums der —— Burſchenſchaſt von 

—* beiden Burſchenſchaften Bebensuth! und Germania erlaſſen wurden, gu aus Ickterer und 

ben bahier und in Nilmberg befindlichen Burkdenitaht: Philiftern ein Fe: RN: gebüdet.” Die Unter 

kichneten, in dieſes Comité gensähft, laden num wiederhelt alle Philifter ber Erlanger Burſchenſchaft zur 
& tbeiligang an beren 5Ojäbrigem Yubilfum ein. 

a bes 6, 5 - 4 Auguſt ſind bie Tage 9, O md 10 Auguſt für das Feſt beſtimmt, md 

folgender eriheilun 
BBELRR ag deu 8 Auguſt Nachmittagss Vegrißung ber Güfe anf dem Aftfläbter 


San 
eitag den DO Auguſt, berg 10 Ahr: Berfanmmleng, Abende 8 Uhr Commere; 
| Arie end den 10 Yunuft, NRahmittage A Uhr: Auszug und Hellerkireiperei, 
— en welche an dem Feſte Antheil zu mehren gedeulen werben gebeten bem Feſſcomite, wenn 
ingenb möall ie, ſchleunig —— an, eben. 
r 


angen, ben 23 Jul 
Dr. Diet, — Dr. — Prefeſſor. & Manthey⸗ Zorn, stud. —* 
stud. jur Bapellier, Bilrgermeifter, F Haus Pfaff, Privatdocent 
Dr. v9. Echmidtlein, Profefior. ®. Schneider, slud. Iheol, G. v. Cchwars, 
stud. theol. H. Wagner, stud. {heol. Dr. Wolluer, Vezirldarjt. 16162] 


Die ie Naturheilanftalt und „Jomröopathiigie Klinik 


von Dr. Trilſchler 
im Karl» Olgabed in Canuſtatt bei Stuttgart 


bietet neben audgezeicgweter Lage bie Garantien einer Fatiomell eombinirtem- je nach tem Einzel⸗ 
falle mobificirten Seilmelhode acmter und chroniſcher Krankheiten. Eröfinung ber Anſtalt vom 
265 Mai ab wäsrend des ganzen Jahres. Proſpecte gratis burch bie Verwaltung. [3642—53] 


Techniſches bureau 


Fr. Beckmann, Givil » Ingenieur, 
Bareriraße 29 in Münden, a 135 in Augsburg, 
eng je für —— Anfertigung von Planen jänfer, Oetenomigebiune und * 
ber Bauten und Maſchi an tungen berjeiben, zur Anjertigum 

en Gutachten, often. und Rentabifitärs- Berechnungen ſowie zur Beforgung von Banleftandshei 
en und Betetnauifte, dur — bon Privat- Telegraphtu, Centtalheizungen zc., md —* 
zum Beſuch feiner Mufterameftellungen ein. 

bricanten welche vorzüglich gutes umb preiswilrbiges im techniſchen Artikels liefern — durch 
meine öffentlichen Aueſtellungen —— zu vielfeitigem Abſatz. [5706— 


j Gas- und Wa afler- -Anlagen 


Art fowie Eu en J brifen xc. Ubernimmt met 
—— Garantie —** — * erg eg in Main; Dieles 
Stabliffement fabrieirt die ee erforberlichen Wrtikel im gebiegenfter Ausführung. (51u7—30] 


6073) Tübingen. Im Berlage der H. Kauppſchen Buchhaudlung ift fo ebem erlchienen: 


Michael Sains 


und die Grundlegung des Janſenismus. 
nr dogmengelchichtlihe Monographie 
0. + Linfenmann, 
Bag * "roter * * EN: — 
— fl 2 ober Thlx. 1. 8 Nor. 
Michacl Bajıe, Brote ber — = — an ber Univerfität Lowen, einer der größten 
Theologen bes 16. — —* — —— berühmt sn Neugeftaltung der milfen« 
Ber e nad Form und Im ft and ber großartige Serſuch ni en t, fo if er 
See zeit A und Ihe geblieben, n — in ben iheelogiſchen Erbriernngen 
erer Tage wird Bajus viel Bfter citirt als verflauben. Eine gründliche und — Unter 
“ feiner Theelogie ift darıtm and für bie Gegenwart von hoher Wichtigkeit, und eine ſolche 
ier in ber That dem theologiſchen Publicum gebsten. 


Erfle k. k. privilegirte (6181) 


Donau⸗Darupfchifahrt⸗ Geſellſchaft. 


Ausweis 


z —— 1867. 
die vn Geh in Sg BB fe 1 ER OSE kr 
Wiege bie Einnahmen von Beginn ber Schifffahrt bis 27 Iuni fl. 4,517,890. 53 fr. fl 4,835.976, 22 ke, 


— 4 4,755,912. 75 ix: A. 5.069,55. 18 tr. 


Mohncs -Fänfkirhner Eifenbahn. 


€, Meyer, 
©. Schmeger, 
stad. jur. 








ber Woche vom 1 bis 7 Juli . . . 


aan ar ke 
— ee Et ae el fi en . 


. 818,187. 72 ix. fl. 883,119. 16 fr, 
ERS — 
Wien, deu 22 Juli 1867. Die Adminiſtration . 





16442] 


Br 
un a0, 8 is 


N198- 
* Ara fr —8 ein, und bittet fie 
reich einzufin! 
wen Mfrge der Bunfgenfft Franconia 
"8, Rofenthal, d. 3. Sdriftwart. 


„cher fr Dal aule* fon 


vom ei einem ae von 500. —* ver· 
ndene Lehterſtele Ur Naſchinenlunte uno 
EEE re 
3 nd wird bet 


Dieatoreii el hiefeibft bee Buktun ehellen 
— * 19 Zull 4867. 
osifre t. 
—— (6173—74) 


Eine Zeitungs: Sammlung, 
je eine Nummer ober Heft von 2224 verfäierenen 
Zeitungen, Touenalen, Woren ort BR —— ti⸗ 
sen in 18 Spraden ai 453 Städten 


—* 


theifeenthalsent, iſt zu verkaufen. Brieflice Be B: 


Angebote unter 8.3, H, 
Etped. b. Allg. Br. 


J oachim Adolph, 


Babriffir in jeder Größe 
zu Firmen ıc. in modernfier Façon. zur 

den foliveften Preifen. Iluſtritte —* 
ceuranfe gratio; franco gegen france. 


Reubuit, — Zn ni: 
Uhrkeiten in — Gold. 


Her dieſen Artilel ebt daden min, mug ibn 
mir meinen Syıbrifjeigen „Fatois* verlangen. 


Paris, 1867. (5578-91) Tallı „d 


7.1. Dimn,bopp.Bucb, tra 
fuct e. ver &reie. Abt. —— Bet ——— —— rest. 


Eine engliihe Dame 


ſucht eine Stele als @rurernante in einer Yamilie 
oder in einet Schule. Muster ıbrer elgnen Sprade 
Kann Ne im Braniöffben und in Duft umter- 
tihren, Mrrene: Mit Carmichsel, 19 Mulgrave 
Terrace, Castle Rosd, Scarborough. 16153) 


Dampf:Saffee-Bohnen. 
(Erfag des ind. Kaffees.) 


Bon vielen Neriten embioblen und in vielen 
Sräheen Deutf&lands bereits eingetührt, find tn 
neuer, fehr guter und ft Aftiger ualität IE fehr 
billigem Dreite, paferirt und in Iofer &e 
jedoch nur gebrannt, fortwährend zu Kerken 
ferner nenes orientaltihes Torfelgemürg in Ehad« 
teln von 2%, Loth, Fabrit von Gebt Jörg 
und —— — "m —— nA (550 —13) 


Nr. 5390 beförtert bie 
15330— 3?) 


— — ren 
gg O- brieiih u im Speelal-Sranfenhaufe ®. 
Fe Srecial» Arit fiber gebeilt. — wa 

ollaumann, Berlin, Robfiraße 11, Sie [>7 

garen Aranco- »Melbus: gen, 7-9, 4-5. (0090-50) 


EL rn 
Im pf⸗W mphe (6167-86) 
direet von Fed * 4 Kerion MW Sort. ver- 
fender gu leter Sichrebgeit friih: Berlin, Schiffs 
tauertammı 33, Dr. Btlfin, praft, Atit. 


Ein Chemiker 


ter mehrere Jahrt mit ber Leitung einer dhemis 
fen Fabril, worin ſämmtliche Anilinfarben ſowie 
verichicdene audere Präparate für Pärberei und 
Drnderei, wie Ehlorzion, Zinnfag, jalpeterfaures 
Blei x. 30. bargeftellt werben, beisaut war, tut 
eine ähnliche Sielle ; auch wärbe berjelbe bie U 

Tage umd bem Betrieb einer mem zu æ— 
Ban übernehmen Frautirte Offerte unter Nr, 

4 befördert die Eypeb. d. ©. [609-6] 





BO 
„Stuligari, (= (Berac 







Baufection Ehingen 


Di ai m 130m. N ie folgendermahen berechnet 
x * 1) —— all gr. — * ru 


—— 
4 - und Uſerbauten u — 
5 en * * * 


* . 


« 


j . Zuſammen 
Die Plane, Vorauſchläge und Bedingnißhefte Finnen bei dem Gi nbanamt Ehingen werben. 
zu - —** au — im Procenten ansgebrädt' enthalten mellffen, 


bier Arbeiten haben ihre — Ay 
neu 
luß vom — 8* —* 2— er Ru 5 
verſchen, fpäteftens bie 


* 


* 
« 
. 
* 


) - (6206-7) 7 


von @ifenbabuban: Arbeiten. 
ee Strede von Blaubeuren bie Ehingen) werben mit höherer Ermächtigung bie Arbeiten" wom I. Arbeitt- 
Diefes Arbeitslooe Bei Ar, —FF vu. ae a —— 


tan 13 fr. 
11,475 fl. 20 fr. 

10 fx. 
81016 . 12 fr. 
23,151 fl. 58 fr. 


fl. 


—— 


Freitag den 9 Auguſt 1867, Mittags 12 Uhr, 


EEE TE ie pn ine der eingefaufenen Offerte ftatt, welder bie Gubmittenten anwohnen Mnnen, 
Königlic wärtienbergiige Eifenbahnban-Eommilfon. 
— 


Süddeutſche Ackerbaugeſellſchaft. 


der am 27 Auguſt d. J, Mbenbs 7 Uhr, zu ang 2. M. im Saalbau fattfinden- 


den zjomuslung labet ein 


[6199] das Directorinm. 


Kiel — Uhristiania. 


Das neue norwegische 
eht jeden Me ‚, Morgens 3 Uhr, von hier nac 


Post-Dampfschiff? „KONG SVERRE“ 
Christiania, 


j und steht in directer 
erbind t allen norw en Damp inien. 
Für us Fracht. *3* se — —A —— ibt die 
Expedition io Kiel be Andr. Schmidt. 
Güter mit — Frachtbriefen an meine Adresse für Norwegen, Dänemark und 
Schweden werden prompt und billig weiter befördert. 
[3665 —74] — Schmidt. 
Abonnements- Einladung. Sa — = —— — 


* 


ein Sonuntagsblatt. 


r Bote aus eus Jeruf falem, 


* fammt — ——— jahrlich 1 FL. 30 fr, halbiährlich Gelt. Uuf dorlofteie Anfragen 


“ Intertärtheim bei Stuttgart, im Juli 1867. 


(613637) Verlags-Erpedition (M. Hermann). 


Norddeutscher Lloyd. 
Wöhentlide per Poſtdampfſchifffahrt 
3 n 


Bremen und New-York, 
Southampton anlaufend: 








Von Parse; Bon Bremen: Bon New-Hortl: 

D, Bremen ...+. 8 Huguf. D. America om 7 Sebplbr. 3 Oct, 
D. meriea ..: 4. 15 Auzuſt. D. Weſer am 14 Septbr. 10 Okt. 
D, &Befer ee RE D. Rewyort am 21 Soibr. 17 Oct. 
D. Fewpork am 9 Haauf. 29 Auguſt. D. Union am 28 Seytbr. 24 Dt. 
D. Union am 10 Auguſt. 5 Sepibr. D. uſa am 5 October. 31 Okt. 
D. u em 17 Auguf. 12 Septbr. D. Hermann am 12 Octeber. 7 Nov. 
2 am 24 Aupuft. 19 Septbr. D. Seutſchlaud am 19 October. 14 Nov. 

land am 81 Ausıf. 25 Geptbr. D, Bremen am 26 October. 21 Mor, 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von ar jeben Donnerftag, von 


Sontbampton jeden Dien 


Hm Mittsoh en 4-Septnber ne ein re Colin des Dampfers Bremen, 


Sr 9. 4. 5. Neynaber, nah Rew⸗-Yotk faft. 


Dreiſe. Die auf weiteres: erſie Gajüte 164 Thaler, e Gojiite IIB Thaler, Amifhenbet 
— *. —— Kinder unter 10 zen auf allen Plügen bie Hälfte, Süug- 


— * Sun af me weiters: £ 9 108 mit 15% Primage pr, 40 Kubilfuß Bremer Maße 
Bol Die Ball führen Sowohl die deutſche als and bie Bereisige + Staaten» Beh, ſowie bie 


. Prussian closed mal. Die bamit zu werjenbenden Briefe müffen bie 


czeichnung „win Bremen“ 


ae mub die per Prüssian elosed mil zu verfenbenbe Eorrejponbeng erreicht bie Schiffe im 
—— wert dieſeide ſpateftens mit dem au jedem Montag 11 Uhr 40 Minuten 
sv 


nl u abzulaffenden Bug erpebirt wird, 


—* Auskunft I nn Baffagier-Erpevienten iu Bremen und berem inlänbifche Agenten, ſewie 


‚Direction des Nordd en Lloyd, 


„ Director, H. Peters, Procurant. (5437—98] 


FSabrik-Verkanf, 


Eine in b bes 
— — 


Millylerzen- Fabrik 


wirb mit bem Bemerken zu verkaufen Bu ht af 
biefe aufs befte —— — fabrif Bei einer 
ziöt mmbebeuteuden Wente bisher 8 bis 
10,000 Geutner Talg mittelſt Autoclave 
*8 bat. Fraulirte Briefe unter Chiffre 

Nr. 612% u bie ee biejes 


Zahte, durxch ein tragiſchet db 

—*XX feiner Selen u — —— 

einer Famille oter an 

44 In- oder Ausland — Stelle, au x - 
er ber Religion in ben auf einem Progyms 


na hm vorgeträgenen — 
Kin Säne- a ehe er rd == 


Ar. Eu erh man ſich baltigk an —* rl 
bitlon diefe® Blattes. (8170) ' 


(6183— 85 

Stelle-Gefud). cin Hann (rmeigen, 
mittleren Alters, wmwelder feit vielen Jahren in 
mebreren "größeren Baummoljpinn- und Wede · 
Kin a. a. rg —— > 

u utjuweifen bat, 
I re, WMagn ein antetweln — 
geınent — Krankitte Ofſerte unter Chiſſte 
Me. 6183 befördert bie Erpebition biefes Braitet. 


Zur en 


Ein fehr gut es, folibes ZRäd 
alt, wünfat 0 Raume ‚ —** ei einer 
tılbel., am —— — (un En a yr 
aim n 
Daten — ER u —* — 
beten e und ngen ſtehen * * 
Gefällige Anträge beliebe man * Chiffte A. 

Nr. 10 poste restante Iunebrud in Fe ſeht 
bald zu machen. [616768] 


Ein großes Weingut 


im bee beſten Lage am Rhein, fehr ventabel, wel- 
des Die feiuſten Weine erzielt, bie im Lonben umb 
Paris Breite erhielten, neh Wohngebäuden mit 
der berrlichften @uofiht auf das Rheinpanorama if 


zu verlaufen, — Aranco-Mufragen ſiud am bie 23 
dour ſche Hefbuch —** in Mainz zu richten, 
6181—82) 
Serrmanu! 


Bitte, a ee ea 


r Adreſe des Ickten Briefe; b. zum 1 Auguſt. 


(62283 Dresden, Alwine, 


Allgemeine Zeitung. | 


Hr. 210, 


Augsburg, Montag, 29 Juli. 
8 Hente, jo wie jeden Montag, erjheint nur ein Blatt. 


1867. 





Veberficd 
König Otto. — Der Codex Vaticanus. a Eonft. Tiſchendorf. — 
ds Friedrich Rüderts er Bon —— Nüdert. 


® Mü ber Nö Di 
—* — 
Trennung von Poſt und Eijenbahn.) — Stuttgart. (Reife 

n. Entbüllungöfeier. ‚Etat. Ban Wilbbab 


lend: 


Sn (Die dãniſche und Die fronntee Depeſche.) — uns 
itäts 


. E, Rommel.) — b reußi‘ 
Gun) = Eomdon. De Being MibereEi sie ie 
Band. Minifterielle — — Baris, (Das epeichen« 


G dR b. 
—5* —— — — 
— Nem:Horl. un) 


. he Belt Bericht = — (IL) 
ee ge u. — 

id, ber te, 
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Kung der Gusfe eine Mögliche Yanit im — En 


König Dtto, 

* Unter Vorbehalt eines — Nekrologs hier eine kurze Zuſam⸗ 
menftellung ber Hauptmomente aus dem Leben bed Bingegangenen vielges 
prüften Fürſten. Otto l (Friedrich Ludwig), König von Griechenland, tvar 
als zweiter Sohn König Ludwigs I von Bayern am 1 Juni 1815 zu Salz» 
burg geboren, und erhielt in Münden unter Zeitung bes Geiſtlichen Dettl 
durch Schelling, Thierſch und andere Gelehrte eine gute Schulbilbung, 
welche er dann durch Reifen in Deutſchland und Italien vervollſtändigte. 
Durch ben Londoner Tractat der vermittelnden Mächte vom 7 Maı 1832 
zum König von Griechenland erwählt, unb von.ber griechiſchen Rational: 
berfammlung am 8 Aug. besfelben Jabrs als folder anerlannt, nahm er 
am 5 Dct. bie lönigliche Würbe an, unb beftieg am 26 Jan. (6 Feb.) 1883 
ben Thron. Sein rührender Abſchied in ber Hofburg zu München und 
fein begeifterter Empfang in Rauplia find durch belannte Bilber verewigt. 
Bis zum vollendeten zwangigſten Lebensjahr warb ihm zur Ausübung ber 
oberften Stantögewalt eine aus drei Mitgliebern beftchende Regeniſchaft 
beigeorbnet, deren eines, Staatsrath v. Maurer, namentlich bieMufgabe hatte 
ben jungenflönigin bie Regierungs · unbBefepgebungspolitil einzumeiben.*) 
Gegen Ende bed Jahrs 1834 erfolgte bie Berlegung bes Regierungäfiges von 
Nauplia nad) Athen; am 1 Juni 1835 übernahm Dtto mittels Procla⸗ 
mation bie Regierung felbft, und erhob ben Grafen Armansperg zum 
Reichslanzler. Am 22 Nov. 1836 erfolgte bes Königs Vermählung mit 
der Prinzeffin Amalie (geb. 21 Dec. 1818), Tochter des Großherzogs vom 
Oldenburg. Dito’s faſt breißigjährige Regierung über das in feinen Orängen 
verlümmerte Land, und über ein Volk in welchem bie fittlihen Nachwehen 
einer Jahrhunderte alten Berlommenheit ſich mit ben halbverftandenen politie 
ſchen Anforberungen ber Reugeit zu einem unliebfamen Chaos verfchmolgen, 
zwiſchen ber Anarchie im Innern und einer nie zu befeitigenden Finanznoth, 
fowieim forttwährenden Ringen gegen die Eingriffe und Umtriebe ber „ 
mächte,* war, wie wir alle wifien, eine höchſt ſchwierige und bornenvolle, 
Ihre eigentliche Geſchichte bleibt wohl noch zu ſchreiben. Die Militärbers 
ſchwörungen von 1844 und 1861 hatten die Revolution ‚von 1862 vorbe⸗ 
reitet, und dießmal fiegte die Revolution faft ohne Widerſtand. Kön 
Dito, ber das Bewußtſeyn in ſich trug redlich das Beſte gewollt. 
zu baben, nahm durch Proclamation vom 27 Det. j. I. von Griechen⸗ 
land Abſchied, und kehrte nach Bayern zurüd, ohne ſich jedoch zu einem 
förmlichen Abdanlung zu verftehen, vielmehr die vertragsmäßigen Anſprüche 
der bayerifchen Dynaftie auf den griechiſchen Thron wiederholt wahrend, 
Erbe biefer Anfprüche ift, da bie Ehe König Dito's finderlos blieb, Bring 
Adalbert von Bayern, ber biefelben (fagt ein Münchener Blatt) ſchweruch 
geltenb machen wird, ba ber König Georgios | von allen Großmächten an⸗ 
erfannt if. Ob ber König Georgios in Hellas glüdlicher fahren wird, 
als fein Vorgänger, mag bie Zufunft lehren. König Dtto nahm, nad) 
lurzem Aufenthalt in München, feinen Wobnfig in dem weiland fürſt⸗ 
biſchöflichen Schloffe der fhöngelegenen Frankenſtadt Bamberg, und bort 
bat ihn, der unlängft von einem Beſuch ber hoben Vertvanbten in 
Oldenburg aurüdgefehrt, nad kurzer Krankheit am 26 Juli Abends 6 Uhr 

ber Tod erreicht, im Alter von 52 Jahren und nicht ganz zivei Monaten — 
le faft gleipalterig mit feinem Bruder, bem König Mar I, König 
Ludwig I begräbt in ihm das vierte feiner Rinder, 
® — Manb ihm der ebem and) verſorbene Braudie als Cabinttsrafh zur 
jur ©.ite, 
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Der Codex Vailcanua. 
Bon Gonftantin Tiſchendorf. 

* Das Neue Teftament gieng 1519 zum erftenmal in ber Driginals 
ſprache der Apoftel gedruckt in die gelehrte chriſtliche Welt aus. Erasmus, 
der große Humanift zu Bafel, hatte bazu einige in Bafel ſelbſt vorliegende 

eichriebene Cremplate bes griechiichen Textes benugt. Als man fand baf 
et zriechiſche Text von dem im ber Kirche verbreiteten lateiniſchen an 


"vielen Stellen, befonders 1 Job. 5, 7, bebeutenb abwich, wurde eine 


heftige Anfeinbung des Erasınus'fhen Werts laut. Zu feiner Rechtferti⸗ 
gung ließ fi) Erasmus 1521 vom Bibliothelar der vaticaniſchen Biblio: 
thef, Bömbafius, mittheilen twiebie Johannes ⸗Stelle in der alten griechischen 
Uncialhandſchrift zu Rom gelejen wurde, und berief ſich öffentlich auf dieſe Aus 
torität. Drei Jahre fpäter correfponbirte berjelbe wieber mit dem gelehrten 
Sepulveba über bie vaticaniſche Bibelhandfchrift, und empfieng von ihm 
die Auskunft: fie fey die vortrefflichſte unter allen, und fey daher zur Regel 
und Richtſchnur für alle anzufertigenden Ausgaben zu nehmen. In dem: 
felben Jahrhundert bezeichnete fie Malbonatus als codex toto orbe ce- 
leberrimus. 

Angeſichts diefer vor mehr als 300 Jahren ausgefprodyenen Urtheile 
Darf wohl die Bervunderung barüber laut werben daß, im Laufe treier 
Jahrhunderte, unzählige Yusgasen des griechiſchen Neuen Teſtaments ger 
drudt worden find ohne dag dem weifen Rath Sepulveda's im geringften 
Rechnung getragen wurde, ja daß nicht nur fein Abdrud des vaticaniichen 
Gober während dieſer langen Zeit erfolgte, ſondern nicht einmal zuverläffig 
belannt wurde was an bielen einzelnen Stellen bes Neuen Teſtaments 
gerade biefe altberühmte Terturlunde las. Wohl fehlte es nidt an 


- einigen Gelehrten bie auf bie nähere Belanntihaft mit der Handſchrift 
ausgiengen. Eine durchgehende Bergleihung mit einer gedrudten Nusgabe 


unternahm zuerft ber ala Hebraift wohlbelannte römische Biblioihelar Bar: 


toloeci 1678 für einen Benebietiner, Namens di S. Giuſeppe, ohne daß 
der beabfichtigte Gebrauch davon erfolgt oder belannt geworben wäre, 
Erſt 1819 kam dieſe Vergleihung unter den neueren Erwerbungen ber 
taiſerlichen Bibliothel in Paris zur Renntnig der Gelehrten. In den 
Bwanziger- Jahren bes vorigen Jahrhunderts hatte ber große Gambribger 


- Kritiker Richard Bentley mitten unter feinen Arbeiten über Ariftophanes, 
- Horag und andere Glaffifer, den Plan gefaßt auch das griechiſche Neue 


Teftament Fritifch zu reformiren. Da er dieſe Reform befonders auf bie 
wenigen griechiſchen Hanbicriften vom höchſten Alter gründen wollte, fo 
bemühte er ſich nachdrücllichſt um die vaticanifche Handſchrift, und zwei 
zömifche Abaten, Mico und Aulotta, vergliden fie gegen englifhes Gold 
für ihn. Da Bentley feinen Plan micht ausführte, jo blieben auch diefe 
Bergleihungen bem gelehrien Gebraud; lange genug vorenthalten; erit 
1799 gelangte bie eine zum Drud, und erft 1855 wurde die andere von 
tem Unterzeichneten aus Bentley's Nachlaß wieder ans Licht gezogen. Die 
vierte Vergleihung, die erfte von nichtrömiſcher Hand, unternafm ein 
täniicher Theolog, Andreas Dir, gegen ben Ausgang des 18, Jahrbun: 
tertd, Alle diefe Arbeiten waren aber von der Art, daß fir bei denjenigen 
Die es philoſophiſch firenger nahmen, nur den Wunſch einer genauen Ab: 
ſchrift und Herausgabe immer reger und reger machten, zumal nachdem 
Leonhard Hug bie zeilweilige Berfegung des Driginald nad) Paris 1809 
dazu benugt hatte bie ſchon im 16, Jahrhundert laut geiverdene Annahme: 
die Handichrift jey vor dem Zeitalter bes Hieronymus verfaßt, wiſſenſchaft⸗ 
lic) zu begründen. 

So lag bie Sadıe, ald 1828 Angelo Mai den Entſchluß faßte den 
wichtigen bocumentlichen Arbeiten, die jeinen Namen bem gelehrten Eus 
ropa ſchon befannt gemacht hatten, bie Veröffentlichung der vaticanifchen 
Bibel anzufügen. Es geſchah nicht ohne vielfachen Widerſpruch in Rom, 
aber unter ber Gunft und Billigung Leo's XIL Viele Jahre vergiengen 
ehe Mais Wert ans Licht trat, Dem Unterzeichneten legte der gelchrte 
Prälat 1843 das fertige Werl vor Augen, wohl in der Abſicht um ihm bie 
Unthunlicleit einer neuen jeinerfeits beabfichtigten Bearbeitung begreiflich 
zu machen. Unb doch hatten wenige Blide in dieſes Werl genügt um es 
an feiner Blöße erſcheinen zu laſſen. (Val. darüber Allg. tg. 1855, Bei⸗ 
Lage zu Nr. 279.) Zu Weihnachten 1867 erſchien eö endlich, nachdem ber 
gelehrte Barnabit Carlo Vercellone, nad Anleitung der Aufzeichnungen 
Des drei Jahre früher verftorbenen Gardinals, eine umfängliche Verbeſſe⸗ 
zung volljogen, auch einige Vorworte dazu gefchrieben hatte. An einer 
freudigen Aufnahme bes lang’ ertwarteten Werls lonnte es nicht fehlen; es 


ward fogar unverweilt mehnnals nachgedruckt. Aber bald wurde den ; 
Kennern ar wie wenig bamit ben gehegten Erwartungen entfproden | 


worben; troß ber borgenommenen Nachbeſſerungen ergab ſich jchen aus 
der Zufammenjtelung wit ben längft gemachten Vergleichungen die Unzu⸗ 
verläjfigteit, die Fehlerhafligleit des Mai'ſchen Werks. Außerdem fehlten 
daran gänzlid) bi: Prolegomena, bie body über vieles die nothwendige Aus: 
kunft geben folten, zumal ba das große Wirt ſelbſt aller diplomatischen 





ı Haltung’entbehrte, und wie eine gewöhnliche griechiſche Schulausgabe mit 
Aeccenten und Hauchzeichen, mit moderner Interpunetion, mit Bersatbeilung 
und äbnlihem gebrudt worben war. Zwei Jahre fphter folgte der grö- 
beren Ausgabe eime Heinere, ausfhliehlid vom Neuen Teftament, gleiche 
' falls aus Mara Nachlaß; fie berichligte wohl ſullſchweigend an vielen 
| Stellen bie größere, aber an anderen wiederholte fie die alten Fehler, ja 
| fie fügte ben alten felbft neue hinzu, and ergänzte nichts von ben fehlenben 
Prolegomenen. 
Unter fo bewandten Umſtänden war das Bedürfniß einer mit voller 
| Sachkenniniß und Gewiſſenhaftigleit vollzogenen Herausgabe des Gober 
| Baticanus geblieben. Es wurde um fo Iebhafter gefühlt ſeildem die ſinai⸗ 
tifche Handfchrift entbedt, und mit ber größten biplomatifchen Treue in 
einem palãographiſchen Prachtwerl herausgegeben worden war. Wie 
durch bas lehtere die neuteftamentliche Tertkritif in den Stand gefegt mar 
jede noch fo umbebeutende Eigenthümlicpleit ber alten Urkunde, jeden 
Schreibfehler, wäre er auch ſchon vor mehr als taufend Jahren besichtigt 
worben, lennen zu lernen, fo fehlte e8 beim Baticanus nit nur an ſehr 
vielen Stellen noch an der Kenntniß befjen was er ließt, ſey es von erfter 
ober von fpäterer Hand, fondern auch an einer Aufflärung über faft alle 
weſentlichen paläographifchen Stüde, Mehr ald anderen lag mir felbft an 
der Erledigung aller Unklarheiten biefer Art, theils um das gegenfeitige 
Verbältniß der finaitifchen und der vaticaniſchen Handſchriſt feftitellen zu 
fönnen, theils um bie Arbeiten zur Herftellung des echten Apofteltertes, für 
welche felbft das Unbebeutende feine Bedeutung bat, nicht länger durch 
Fragezeichen über eine fo wichtige Autorität entjtellen zu müſſen. Ich ent 
ſchloß mich daher die Löfung der Aufgabe, die hier vorlag, anzuftreben. 
Es fehlte nicht an Grund für bie Hoffnung daß dieſes Streben jetzt güns 
fliger als 1843 in Nom werde aufgenommen werben. Nicht nur hatte beim 
Erfcpeinen des Mai’fchen Werts der Herausgeber ſelbſt an mich gefchrieben: 
integra res tibi superest, auch Piv Nono batte auf den Empfang des Co- 
dex Sinaitieus aus St. Petersburg bie Aufforderung zu ähnlichen Bubli* 
eationen an mich ergeben laſſen. & unterbrach alfo bie: ſchon be> 
gonnene neue große Edition des Neuen Teftaments, und gieng, nicht ohne 
befondere Empfehlung an bie Botſchafter von Frankreich und Defterreich 
dafelbft, Anfangs Februar 1866 nad) Rom, 
Schon wenige Tage nad} meiner Ankunft durfte ih Sr. Heiligleit mein 
Anliegen vortragen, Die Erlaubniß eine ähnliche paläographiſche Pracht ⸗ 
ausgabe, wie bie des Binsitieus, auf meine Koften zu veranftalten, wurde 
nicht ertheilt; Pio Nono erflärte fich darüber mit den Worten: Ma potremo 
fare anche nei („aber das fünnen wir auch felber thun“). Dagegen 
geftattete er durd) Antonelli daß ich der Handſchrift jo genaue Studien 
tibmete ala mir erwunſcht wäre, Am 28 Febr. begann ich diefe Stubien; 
ein jhöner Traum fchien fich verwirklicht zu haben. Um ja nichts zweifel · 
baftes zu überfchen, hatte ih in mein Handegemplar der Mai ſchen Aus» 
gabe alles eingetragen was in Folge einer Zufammenftellung aller bisheri ⸗ 
gen Arbeiten ber Beflätigung ober ber Berichtigung bedurfte Doch 
beſchränlte ich mich nicht auf einzelne Stellen, ich unternahm vielmehr Zeile 
für Beile die Prüfung jedes Buchſtaben, jeder Interpunction, jeber paläos 
graphiſchen Eigenthümlichleit. Zugleih nahm ich genaue Abſchrift von 
| zwanzig vollftändigen Seiten, bie mir vorzugsweiſe zur Charakterifirung 
der Hanbfchrift geeignet erfchienen. Gerade dieſe legtere Arbeit aber gab 
einem neidiſchen Späber einen Anhalt zu ber Berbächtigung daß ja doch 
auf dieſe Weiſe die der Eurie felbft vorbehaltene Arbeit von mir in Borbes 
reitung genommen werde. Dieſe Verbächtigung wurde an hoher Stelle 
y—. und von biefer Stelle gelangte fie jpnell zur höchſten. Die 
Folge davon war die ploötzliche Unterbrechung meiner Arbeit, bevor fie noch 
zum Schluffe ber vier Evangelien gebiehen war. Als Grund dafür wurbe 
mir von Antonelli die ſchleunige Snangriffnahme der päpftlichen Ausgabe 
genannt, und in ber That wurde fofort ber einzige Mann ber dafür in Nom 
in Betracht lommen konnte, bamit officicll betraut, Nichtsdeſtoweniger ge» 
lang e8 noch ohne längere Baufe die unterbrochene Arbeit zu Ende zu 
führen, nur daß ich meine Prüfung nicht mehr auf jedes Wort des Textes, 
auf jedes Pünktchen und Haͤlchen ausdehnen lonnte, da nicht volle vierzehn 
Tage, wie ih wünſchte und verlangte, dazu beivilligt wurden. Das Inter» 
ejie für die Correctheit einer neuen päpftl. Ausgabe jelbft leiſtete der Weiter⸗ 
führung meiner Arbeit Vorſchub. Denn viele von Angelo Mai migverftandene 
, Stellen erheifchten bas ſachvertrauteſte Auge; damit fie der neue römische 
| Herausgeber, der ſich eines ſolchen Auges leineswegs rühmte, glüdlich ver» 
| meiden fünnte, machte ih mich anheifdig bie Berichtigung aller vorgefun⸗ 
benen Fehler abfchriftlich in feine Hände zu legen. Als ih am 20 April 
von ©, $ in Abſchiedsaudienz empfangen wurde, fiel fein Wort über meine 
valicaniſchen Arbeiten. Doc verjäumte ich nicht für das päpftliche Unter» 
| nehmen, bad zu einem Seitenftüd der Prachtausgabe des Sinaiticus führen 
fol, unter ausdrüdlicher Verzigtleiftung auf irgendeine Entſchädigung. 
mic) ſelbſt Pius IX zur Verfügung zu ftellen. 
Echuß folgt.) 


. 
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Aus Friedrich Müdertd NRachlaß. 

Herausgegeben von Heinrich Nüdert. Leipzig, Hirzel. 1867, 

* Dr. Nubolf Gottſchall — berfelbe Gelehrte welcher unmittelbar 
nad NRüderts Hinfcheiden deſſen Nefrolog in ber „Ag. Ztg." ſchrieb — 
beſprach unlängft im ben „Blättern für literarifche Unterhaltung“ einige 
neuere über ven Dichter erfchienene biographiſchlritiſche Schriften, na⸗ 
mentlih das bei Sauerländer in Frankfurt gedrudte Werllein von Pro: 
fefior C. Fortlage in Iena, an welchem zwar mandjes netabelt wird, 
3.8. daß ber Berfafler Nüderts Dramen, das ſchwächſte unter; feis 
nen Erzeugniffen, in Schuß nehme, und ferner daß er mit Rüdert bie 
Lyril im Berhältnik zum Epos und Drama zu hoch ftelle; ſchlüßlich aber 
Folgt die Anerkennung: „Das Werk von Fortlage ift belchrend für alle 
Diejenigen denen die Summe der Rückert'ſchen Probuctionen nur im all: 
gemeinen befannt ift; fie lernen bier in Tiebe: und pietätvoller Darftels 
Yung die einzelnen Poften lennen aus denen fie ſich aufbaut.” (Das voll: 
Rändigfte über das Leben bes Dichters ift hingegen in C. Beyers mehr: 
erwähnten Buch aufammengefaßt, tweldhes mittlerweile in zweiter Auflage 
erſchienen.) Gottſchall fommt dann bes nähern auf das in der Ueber: 
Schrift genannte, auch bereits in der „Allg. Big.” erwähnte, Werl zu 

en. 

a 5 Band (bemerft ber Necenfent) enthält feine Bearbeitungen 
und Aneignungen, ſondern Ueberfegungen in ber eigentlichen Bebeutung 
des Wort ; fie machen daher weniger auf tactoolles Nachempfinden und 
Reugeftalten als auf Treue der fpradlicden Wendungen Anſpruch. Nüdert 
Bat, wie ber Herausgeber im Vorwort fagt, die höchſten Forberungen 
eines wirllichen Ueberſetzers, der nur dieß und nichts anderes feyn will, 
an ſich geftellt und fie durch alle Mittel feiner Sprach und Formgetvalt 
zu erfüllen geſucht. Sie zeigen uns baher Rüdert von einer neuen Seite; 
denn unter feinen befannten zahlreichen Reprobuctionen finden ſich feine 
wirflihen Ueberfegungen. Auf bie Freiheit ber bichterifchen Bewegung 
u verzichten, fich ganz und unbedingt in Haft und Bann be originalen 
—* zu geben, muß dem ſelbſtändigen dichteriſchen Talent immerhin 
einige Ueberwindung gekoſtet haben. Wir haben bier die Uebertragung 
von 21 Idyllen bes Theolrit, der „Wörel” des Ariſtephanes und ber 
Saluntala“ des Kalidaſa vor uns; „brei ber bebeutendften Erzeugnifie 
ber gefammten Poefie aller Zeiten und Völler,“ nennt fie der Heraus 
geber, vermißt aber felbft ein Band innerer und nothivendiger Zufammens 
gebörigfeit zwiſchen dem ſileliſchen Butolifer, dem atheniſchen Komiler 
und dem inbifchen Dramatiler, Die Vielfeitigkeit der Eympatbien ift 
&arakteriftifch für ben Ueberfeger. Heinrich Rüdert fagt von dem Vater: 

„Ele Theolrit hatte er immer eine große Borliebe. Gr fiellte ibn als Künftr 
fer im die allererfie Reihe nicht bloß innerhalb feiner Gattung, ſondern ber ge 
fammten Borfle Überhaupt. Die laublänfigen Bhrafen von Sunfpoefle, olerar- 
briniihem Gflekichemut 1, dgl. ftörten ibm miemals im feier warmen Bewunde ⸗ 
rung und feinem reinen Genuß, Die Umgebung ber Iehten Lebensjahre, fein 


Täntliger Aufencholt und bie in ihm fich gleichſam wieder erneuernden Gin 


drüde der Jugend mit ihren wunverlöfchl chen Metze, thalen auch das ihr ge wm 
ihm an ten Water ber Idelle tawermd zu feſſela. So wurte nah rich 
fechen Vorbereitungen und auf ber Gundlage anmfaffewder Porarteiten, bie gre⸗ 
Bentheite noch erbalten find und bis ins eingele das Werben und Wachſen bes 
Werte ertenuen Taffen, die Leberickung von zwanzig Ibylen im Winter 1858 in 
der Sauptfache abgeſchloſſen.“ 

Aus ben fernen danlenswerthen Aufihläffen des Herausgebers er⸗ 
fahren wir daß Rüdert durch feine anhaltende Beſchäftigung mit Theolrit 
auch zu einer nicht geringen Anzahl felbftändiger Productionen in ähnlichem 
Geift und gleicher Form angeregt wurde, deren Motive der ihn umgeben: 
den Wirflichfeit entnommen waren und bie ſich unter feinem noch unpu⸗ 
blicirten Igrifchen Nachlaß befinden; bann, daß Theofrit ihm aud) bie 
Anregung zu einer. weitangelegten metrifchen und rhythmiſchen Monogra⸗ 
phie gab, die leider nur fragmentarifch geblieben ift. Ein Bruchftüd ſei⸗ 
ner bierber gehörigen Studien trägt die Ueberſchrift: „Um über die vers 
wünſchten Daktylen ins reine zu fommen, werde fein Papier geſpart.“ 
Bon biefer Urmetrit und Rhhihmil, belebt durch eine Menge eingeflochtes 
ner Ueberfehungsproben aus ben Beben, ven Pfalmen, arabifher, pers 
fildher, griechifcher , lateiniſcher unb anderer Dichter ift nur der undollens 
dete Torfo erhalten, Der Ueberfegung ber Theoliitihen „Idyllen“ geht 
eine Witmung „Zum Unbenten Binbemanns voraus — eine Anerlennung 
dieſes ältern Meberfegerö, deſſen Uebertragung 1796 erfhien. In biefer 
Ehrenerllarung findet fih bas folgende Diſtichon: 

Beil er Zie zenhitt oft und Rinderhirt ohne Bedenlen 
Zum dafırliichen Hupf zwingt, iR er heute verbähnt. 

Dir fehen daß Nüdert über „die bertwünfchten Daltylen“ Fiberaler 
denkt ala Platen, und wenn wir in feiner eigenen Neberfegung auch ger 
rade auf keinen „Holzflogblod” ſtoßen, fo begegnen uns doch Daltylen 
wie „mechfelweis,” „Und gegen,” „ſumpfüber,“ „gut wer da‘ „übers 
dieß“ u.a. Auch Trodäen finden ſich hier und ba harmlos ein. Dod 
merlt man es den Hexametern an daß der Dichter ſich mit befonderer Liebe 
in die Naturfrifche feines Originals verfentte; fie find oft von charalleri⸗ 


flifher Kraft, oft von anmutbigem Fluß. Wir fheilen zur Probe einige 
Herameter auß ber „Sangfahrt” *) mit: 

Schau bed; bas Leib an, bas mir das Herz zerſchneiden! O dah ich 

Böäre bie fummende Bien’ und küme hitein iu bie Erote 

Durch Fırınranken geſchlüpft und ben Epheu, wo du verfirdt biſt. 

Ta mm keun' ich den Eros! Gin ſchreclicher Bott! Einer Lwin 

Brüfte wobl hat er geſegen, im Wold erjog ihn bie Mutter, 

Der mich alſs verfengt und: bie in bie Knochen verwundet, 

D bu mit veiiendem Blide, du Steinberg, Wöochen mit dunkeln 

Brauen, o fomm und umfang mid, den Geifhirt, bafı ich dich Milffe?! 

I doch auch im Kuſſe, dem nichtigen, liebliche Wonne, 

Das Nriftophanes gerade zu Rückerts Lieblingsdichtern gehört bat, 
barf man mit Necht bezweifeln. Wir erfahren zwar daß er es eine Zeit 
lang auf eine Ueberfegung bes ganzen Ariftophanes Äbgefehen hatte; body 
es beſtand, wie ber Herausgeber felbſt hinzufügt, „gar zu wenig Wabl ⸗ 
v rwandtſchaft zwiſchen der immer feiner durchgebildeten Innerlichtkeit und 
Vertiefung in den Grund bes Gemüths: und Seelenlebens, wie fie bie 
felbftändigen Chöpfungen Friebrih Nüderts gerade aus biejer Periode 
abfpiegeln, und ber lafciven Frivolität eines wenn aud) urfprünglidy groß 
und ebel angelegten, aber jedenfalls aller Gemüthstiefe baren Geiſtes tie 
Ariſtophanes.“ In ber That find wir nicht der Anficht daß die Ueber 
fegung der „Vögel“ unbedingt den Preis vor den andern vorhandenen 
Ueberfegungen biefer Komödie verbient, fo wenig ſich auch bie fprache 
Ichöpferiiche Kraft bes Dichter? in der Nahbilbung ter lühnen ariftopha: 
nischen Wortcompofiten verläugnet. Und zivar ift e3 nicht das ſehr freie 
Verhalten des Ueberfegers gegen die Ucberlieferung und bie bisherige 
Terteögeftaltung, ber felbftändige Wer ben er in ber Conftruction und 
Wiedergabe der lyriſchen Theile der Komödie einſchlägt, mas uns ber 
Rechtfertigung bebürftig erfheint ; wohl aber vermiffen wir hin und tie: 
der ben graziöfen Schwung des ariflophanifhen Humers; mande Wen ⸗ 
bung in ber Neberfegung erſcheint ung froſtig, gezwungen, allgu neue» 
rungsſüchtig zur Schau geftellt, **) 

Wenn man biefer eberfegung ber „Vögel,“ Bei vielem Trefflichen 
und Gelungenen, im einzelnen boch feinen bevorzugten Rang unter ven 
Ueberfegungen bes Ariftophanes einräumen fann, fo ift dagegen bie 
Ueberfegung der „Saluntala“ jevenfalls bie befte bie in deutfcher Sprache 
eriftirt, ba die freiern Aneignungen nit in Betracht fommen fünnen, bie 
Ueberfegung Hirzels aber allzu hölyern und unmelodifch if. Wenn auch 
einzelne Gonftructionen für das Deutfche zu verwickelte Nachſchreibungen 
inbifcher Syntax find, fo ift doch ber poetische Hauch diefer aumuthreichen, 
von inniger Naturpoefie durchdrungenen Dichtung mit ſprachlicher Mei: 
fterfchaft wiedergegeben und bie, wie Lianen den Urwald, die Dichtung 
burdiwuchernden Mortverfchlingungen und Ineinanderrankungen mit 
ebenfo viel Treue wie Hühnheit bem beutihen Sprachgenius angeeignet: 

Lieblich bie und ba mit litienätergrünten Seen, 
Ucberad mit Schattenbäumen Sonsengfmth abmehrend, 
Alfo fey und zartbeſtäubt mit Lotorblunenflaube 

Mit gelindem Winde glüͤclich ihre Meile 

In einer Necenfion ber beutichen Ueberſetzung Bernhard Hirzels in 
den „Jahrbüchern für wiſſenſchaftliche Kritil“ hat Nüdert feine erften 
Ueberſetzungsberſuche ber „Safuntala” veröffentlicht, In benfelben 
Jahrbüchern“ finden ſich bei ähnlicher Veranlaffung Ueberfegungspro: 
ben aus der „Urbafi,“ die in freier Umfchreibung durch ven Reimſchmuck 
einen ganz befondern Reiz getvinnen, Welche Melodie athmen Berfe wie 
bie folgenden: 

Zwiſchen Sorg' und Kummer bangen, 
Nach dr Freundin Blick verlangend, 
Unier Yotosblürbeufcheee 

Spielt die Schwanin auf ten Eee. 


) Wir gefieben bag us die olte Ueberſchrift „ein Slandchen“ (Auog) beſſer 
gefänt. Imereſſant iſt es biefe Ueberſezungen mit beiten von Mörıte u ver 
leihen. Der Vorzug ter Giufschteit und Namtlichleit tes Auebruds bäıfte 
Ähtens tem letztern zauerlennen ſeyn; fo namemtih in ‚ben „Soprafuferin- 
nen,“ wo jedech Midert darin recht hat baf der Halbvers im Eingang nicht 
ber Magd, ſeudern ber Prarinca gehört. Siillich reigend prerefirt 
Niüdert gegen vie Sucht ber henigen vlilolegen alle Geb die des Mer 
ibms die man früher ala jpuartetiihe, d. d. als umabgeibeilte, keiradhtete, 
Idellen, Elegieu ır. dgl, gewaltfom im Stroppen zu zerlegen, und biefer Wa ⸗ 
reite zulieb aufs eratsewohl. und hie haszihaif liche Autorität Die 
Berfe micht blick mmgufiellen, ſondern auch, und nicht feften die milde 
digben und fGönfen, ale umeht aus dem Gontert beramszumerfen uud in 
eine Note zu verweilen. Starles in dieſer Beyerung bat einer vou 
“ben neneften Herauegeberu ber grieciichen Suteliler geleifet. Selde 
geihtmadlole Wiltür, die bem-ange:lich bochverehrien cluifihen Autot ale 
vile corpus bihanbelt, erinnert an Go.ıhe' Gpigramm: ’ 
„Habt ige einmal das Hrei von Heise tldptig gesimmert, 
Pakt ein lebendiger Leib freitich zur Etrafe darau. 
R. d. A. 3. 
#2) Doch finden ſich auch Hin und wieder recht glüdtiche ſprachliche Kühndriten, 
3 feritich mare für deun kemichen Stu ſich tigaen, joy ©. e W: 
„In dem geflete ten Diympiern und —— ——— — up 
fammuihinnen,“ d. I. 


Liebesiweh im Herzen tragenb, 

Auf dem See bie fFlünel fchl’gend, 

Mit beihräntem Augenfior 

Blidt der junge Schwan empor. 

Solchen Berfen gegenüber gemahnt die Ueberfegung ber „Sakuntala” 

etwas troden. In ber That bleibt e8 zu bebauern daß Rüdert nicht durch 
freie Aneignung biefe Blüthen indiſcher Dramatik ähnlich wie „Nal und 
Damajanti“ in unfere Nationalliteratur verpflangt bat, wozu er wie Fein 
zweiter berufen war. 


Meuneſte Poſten. 
© Münden, 28 Juli, Se. Maj. ber König hat wegen bes höchſft⸗ 
betrübenben Ablebens Sr. Maj. des Königs Dito bon Griechenland eine 
vierwöchige Hoftrauer, vom 28 d. M. bis einfchließlich den 24 f. M., ange 
orbnet. — Dr. Aug. Schilling, praltiſcher Art in Schweinfurt, ſtand 
geftern, zweier Preßvergehen angeflagt, vor dem hieſigen Schtwur- 
gericht. Die Anklage lautete auf Beleibigung der Kammer ber Reich: 
zäthe in einem Artikel in Nr. 8 ber früber bier erfchienenen „Runbfchau,“ 
welcher ben Titel trug „Paflauf ala Biſchofsſtadt und die Feftung Ober: 
haus,“ bann tvegen Neligionöfriebensfiörung, verübt in der dom Ange 
Hagten verfaßten Schrift „Die chroniſchen Krankheiten des Klerus,“ durch 
bie Urt feiner Angriffe auf das Inſtitut bes Cölibats in ber Tatholifchen 
Kirche. Die Geſchwornen ſprachen ihn bezüglich beider Punkle fhul: 
big, worauf Dr. Schilling vom Schwurgerichtshof zu einer Feſtungsſtrafe 
von brei Monaten verurtheilt wurbe. — Das fünfte bayerifche Turnfeft 
wird heute hier gefeiert, und wurben aus biefem Anlaß heute Morgens von 
unferer neugebilbeten freiwilligen Feuerwehr am Heller bes Bierbräuers 
Gabriel Seblmayer Uebungen ausgeführt. In den Vormittagsftunden 
wurde im Muſeum zur Berathung turnerifcher Fragen ber Turntag abge: 
halten; Nachmittags wird ein Preiöturnen und Abends muſilaliſche 
Unterhaltung auf dem Zacherlleller ftattfinden. Die Witterung ift dem 
Zurnfeft nit günftig, benn 8 regnet faft den ganzen Tag über. 
= Münden, 28 Juli. Ge Maj. der König wird morgen 
Abends aus Paris zurüderwarte, Das feierliche Leichenbegängniß Sr. 
Maj. bes Königs Dito von Griechenland if nun auf Dienftag Nadmit: 
tags 4 Uhr anberaumt, und der große Leichenzug wird ſich vom Bahnhof 
ab in bie Stabt bewegen. Am Mittwoch Vormittags 11 Uhr wird dann 
das feierliche Traueramt in der Hoffirche zu St. Gajetan abgehalten. — 
Nachſchrift. Heute find Hr. Oſtbahndirector Babhaufer und Ger 
neraldirectiondratb Nobiling nah“ Mainz abgereist, wo bie alle 
zwei Jahre flattfindenben Gonferengen über beutfche Eifenbahnangelegen- 
beiten abgehalten werben. — Die Locomotive hat ben Brenner überfchritten, 
und bie Probefahrt ift bis Sterzing gut von ftatten gegangen. Bon Ster 
zing bis Bogen find nod) einige Schwierigkeiten zu übertwinden, jedoch hofft 
man daß ber Güterverlehr mit bem 10 Aug. werde beginnen können. —Nach 
Erfundigungen an maßgebenber Stelle ift über bie Trennung der Poft 
von ber Eifenbahn noch nichts deſinitives feftgeftelt. Die Durchführung 
des Plans würbe mit großen Roften verbunden feyn, was bei ber derma: 
ligen Lage unferer Finanzen fehr zu bedenlen wãre. 
++ Stuttgart, 27 Juli. Die lönigliche Familie, bie jeit der Nüd: 
Tehr des Königs aus Paris fortwährend in Friedrichshafen mweilt, wurde 
bort durch den Beſuch bes zweiten Bruders der Königin, bes Großfürften 
Gonftantin von Rußland, erfreut, welcher aber vorgeftern wieder abgereist 
iſt. In wenigen Tagen, foviel bis jet beftimmt am 1 Auguft, wird ſich 
jedoch J. Maj. bie Königin für einige Wochen zum Gebrauch der Seebäber 
nad Dftende begeben, wie fie es alljährlich zu thun pflegt. — Die feier 
ver Enthüllung bes von Sr. Maj. bem König ben im Treffen von Tauber: 
biſchofsheim gebliebenen württembergiſchen Kriegern geſetzien Denkmals ift 
am 24 d. M., als dem Jahrestag dieſes Treffens, in wurdiger Weiſe auf 
dem Friedhof des badiſchen Stäbtchens vor ſich gegangen, und es hat na⸗ 
mentlid) bie officielle Theilnahme badiſchen Militärs an dieſer Feier einen 
guten Einbrud gemacht. Gleichzeitig fand in allen Garniſonslirchen bis 
Sandes beider Eonfeifionen ein Trauer-Gottesbienft flatt, was ebenfo in 
ber Schloßlirche zu Frievrihshafen der Fall war. Die Leitung ber feier 
Hatte der König höcfifeinem erften Adjutanten, dem Generallieutenant 
v. Rüpplin, übertragen. — In den neuen Hauptfinanz.Etat für 1867/70, 
ber nunmehr zur Vorlage an ben ftänbifchen Ausfhuß gebracht ift, und 
von näcfter Woche an burd bie Finanzcommiſſion ber zweiten Kammer 
zur Vorberathung, refp. an die einzelnen Referenten, gelangen joll, ift, dem 
Vernehmen nad), eine Summe von 150,000 fl. jährlich zu Beſoldungs⸗ 
aufbefferungen für die Geiſtlichleit aufgenommen, welche zwar im Verhält: 
niß etwas gering ift, aber um fo cher auf die Zuftimmung der Kammern 
wird hoffen bürfen, als längft allen übrigen Kategorien der Staats ⸗ 
und Öffentlichen Diener Befolbungsaufbefjerungen zu Theil geworben find, 
nur ber Geiftlichleit nicht, die ſich bis jegt mit einer magern Entſchä— 


bigung für bie Ablöfungsberlufte zu begnügen hatte, Und doch ift ein 
ſehr großer Theil der nieberen Kirchenftellen außerordenllich gering botirt, 
außer allem Verhältniß zu den jehigen Lebensmittelpreifen und überhaupt 
ben Preifen aller Bebürfniffe. Im Laufe des Monats Drtober muß jeizt 
ber Landtag zufammentreien, wenn es nicht fchon früher geichieht, weil 
mit bem Monat Oetober bie verfafjungsmäßige Steuererhebung — ohne 
eine neue Vertwilligung ber Stände — zu Enbe geht; doch wird man ſich 
vorerſt mit einem Steuerprobiforium bebelfen müflen. — Der biefjährige 
Beſuch bes Wildbads übertrifft den aller vorangegangenen Jahre. Am 
23 Juli waren es 3452 Gurgäfte (gegen 3177 im 5.1865 und 1897 im J. 
1866) und 1867 Durcpreifende (gegen 1407 im 5. 1865 unb 1145 im J. 
1866), und jet find es fchon 3570 Eurgäfte und 1656 Durchreifende. Dis 
jegt war aber 1865 bas günftigfte Jahr, 

+ Berlin, 26 Juli, Die norbfchleswigiiche Angelegenheit 
ift durch die Antwort bed Sopenhagener Gabinet? auf bie letzte 
preußifhe Depeſche wiebet in Fluß gelommen. In zahlreichen Blät- 
tern finden fih Nachrichten über den Inhalt der bänifhen Des 
peſche, melde jedoch nur auf Bermuthungen beruben und bie irrige Be 
hauptung aufftelen daß Dänemark die Rüdgabe von Alfen und Düppel 
in Anfprud) genommen habe. Da ber Prager Friebe aber nicht die Nüds 
gabe beftimmt genannter Territorien an Dänemark feftiegt, fondern nur 
bon einer unter ber Bevbllerung ber „nörblichen Diftricte von Schleswig“ 
vorzunehmenben freien Abftimmung fpricht, fo ift es ſelbverſtändlich daß 
bie däniſche Regierung ihrerfeitö nicht eine Demarcationslinie für die Ber, 
bandlungen feftftellen fonnte von der fie fi) Jagen mußte daß fie nicht 
die Zuftiimmung des preußiſchen Gabinet3 dafür erhalten würde. Mit 
biefer angeblichen Forderung Dänemarks wären bie Unterhandlungen in 
ber norbfchleswigiichen Angelegenheit als aufgegeben zu betrachten gewe ⸗ 
fen. In der däniſchen Depeſche ift das Verlangen ber Nüdgabe jener 
ftrategiich wichtigen Punlte in ber That auch nicht enthalten. Die ent 
gegenftehenden Nachrichten ftammen von jener Seite welche die Stimme 
ber fanatifirten däniſchen Partei-Organe mit den Anfhauungen des bänis 
hen Cabinets ibentificiren., Ueber die Auslegung der Beftimmungen 
bes Prager Friedens in dieſer Angelegenheit bat Preußen allein die Pflicht 
fih mit Defterreich au berftändigen, mit feiner andern Macht, und wenn 
bon einer fremden Macht der Berfud gemacht werden follte einer europfi- 
chen Conferenz das Eciebsrichteramt in ber Frage wegen Feſtſtellung 
einer neuen Bränzlinie zwiſchen Schleswig und Dänemark zu übertragen, 
fo wird bas preußifche Gabinet ohne Zweifel eine derartige Einmi⸗ 
(hung zurüdweifen. Die Wiener „Debatte* beſpricht bereits das 
Project einer „Eollectiv-Einmifhung” Europa’s, und bemerkt in Ueberein- 
ftimmung mit einer Wiener Correſpondenz ber „Allg. tg." vom 23 Juli daß 
Deſterreich ſich des Rechts den betreffenden Bertragsartifel feinerfeits authen ⸗ 
tiſch zu interpretiren, nicht zu Ounften ber Zuziehung Dritter zunächft begeben 
würde. Die Blätter und Leute welche bie Aufgabe haben Preußen in jeder er« 
denllichen Weiſe gegen gute Bezahlung zu ſchmähen und zu verdächtigen, 
rufen zwar laut daß Preußen ſchließlich, wie in der Qugemburger Ange: 
legenpeit, ben Wünjchen frember Mächte um des Friedens twillen nady 
lommen werde. Aber fie verwechſeln das zweifelbafte Hecht die Feftung 
Lugemburg zu befegen mit ber Haren Beitimmung des Prager Friedens, 
und überjehen daß nad) ber norbfchleswigifchen Angelegenheit jehr bald ein 
Duzend andere Fragen entfteben würden, welche dann ebenfalls als reif 
zu einer „Eollectiveinmifgung“ Europa’s befunden werden möchten. Alfo 
ja „Vermeidung der Selbfttäufchung!* rufen wir ben Vertretern diefer 
Methode zur Entſcheidung politischer Fragen zu. Der Verſuch Frankreigs 
fi in eine politifche Frage zu miſchen welche das Pariſer Gabinet gar nichts 
angeht, ift zudem bereits diefer Tage berborgetreten. Der biefige franzöfi« 
ſche Gefcäfteträger hat unferem Gabinet eine auf bie norbidleswigifche 
Frage fich beziebende Depeſche überreicht, in welcher, wenn man fo fagen 
fo, ein Protectionsrecht Frankreichs über Dänemark motivirt wird. Dazu 
fommt daß auch in der Zollvereinäfrage Frankreich ſich berechtigt gehalten 
hat an bie fübdeutichen Regierungen Abmahnungen von einer vollätwirtb« 
fhaftligen Verbindung mit Preußen zu richten, ja in bem Zollvereind« 
parlament eine Verlefung ber Nilolsburger Präliminarien zu exrbliden. 
Das find fehr bedenkliche Etſcheinungen franzöfifcher Einmifchung, über 
welche die biefige „Nat.»Ztg." fagt: „Es ift wohl geratbener ber frangöfie 
ſchen Regierung jogleich Haren Beſcheid darüber zu ertbeilen wohin ihre 
Einmifhung führen würte, als biejelbe wieder fo lang! ihre Fäden fort: 
ſpinnen zu laſſen bis fie ſich jo weit vertwidtelt, daß fie mit Ehren nicht mehr 
zurüd fann. Wir würben bann bie zweite Auflage der Lugemburger Frage 
erleben, nur mit dem Unterſchiede daß es Preußen hier gang uumöglich 
wäre zulegt wieber ben Mügften zu fpielen, und Düppel und "Alien 
fahren zu laſſen wie die weſtliche Feſtung. In Preußen felbR täuſcht fich 
niemand über bie Linie bis zu welcher cine Nachgiebigleit in biefer ſchles 
wigiiden Frage mößlich if; möge die Regierung dafür forgen daß man 
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gs. in Paris ſich beigeiten alle Iluſionen in biefer Beziehung aus bem 
nne Das Umbertaflen ſchafft nur Unheil; man muß in Paris 
Tofort das Maß ber Berantivortung kennen lernen welches man auf ſich 
nimmt wenn man biefe Sache anfaflen will.” 

Berlin, 27 Juli. Die „Nordd Allg. Sta.“ ſchreibt: „Die Wiener 
Preſſe“ vom 27 d. bringt Angaben über ben Inhalt ber gefiern von uns 
erwähnten Depeſche des Parifer Cabinets an den biefigen franzöfifchen 
Seichäftäträger, welche die nordſchleswigiſche Frage betrifft, und im 
Minifterium ber auswärtigen Angelegenheiten von bem Ge 
Ihäftsträger vorgelefen wurbe. Cine Abjhrift ber vorgeleſenen 
Depeſche if, wie wir erfahren, nicht zurüdgelaffen, unb wir finb auch 
Heute nicht in ber Lage uns über den Inhalt ber Depefche, ſowie über 
bie Gorrertheit ber Mittheilung ber Wiener „Preffe* äußern zu lönnen.“ 
(Das Eintreffen ber Depefche felbft wird ſonach von ber „N.A. 3.” nicht nur 
wicht in Abrede geftellt, fondern ausbrüdlich als Thatſache zugeftanden. Die 
«DB. Börfenzeitung“ fchreibt über dieſen Hanbel: Es beftätigt fi) daß ber 
biefige frangöfiiche Geichäftsträger vom ber ihm zugegangenen Depeſche des 
Srn. v. Mouftier bem Unterftaatöfecretär v. Thile, welcher belanntlich ber 
biplomatifche Vertreter des Grafen Bismard if, zunächſt nur einige Säte 
sorgelefen, bemnähft aber die ganze Depefche mehreren Mitgliedern ber 
Franzöfiihen Gefanbtfchaft mitgetheilt Hat, durch welche diefelbe in weiteren 
Kreifen bekannt geworden iſt. Erft nachdem dieß borangegangen, ift (am 
Iegten Dienftag) eine Abfchrift der Depefche dem Hrn. v. Thile überreicht 
worden. Dieſes Verfahren, bad gegen bie ‚geltenden biplomatifchen Ge 
Bräuche ſcharf verftößt, läßt bie unberehtigte Einmifhung Frankreichs in 
einem noch grelleren Licht erfcheinen. Eine energifche Zurüdiweifung ber 
franzöſiſchen Anmaßung wird um fo ficherer erfolgen, als eben jeht die 
preußifche Regierung zuverläffige Mittheilungen erhalten hat, nach welchen 
vor dem Zuftandelommen bed neuen Zollvereins die franzöſiſche Diplo: 
matie an ben fübbeutfchen Höfen allen ihren Einfluß aufgeboten hat um 
biefelben von ber Eingehung eines Zollbünbniffes mit Preußen abzu: 
Ienten.) 

Fleueburg, 26 Juli. Unterm 16 Juli ift der vormalige Rebacs 
teur ber „FI. Norbd. 3,," Dr. jur, Eugen Rommel (ein Bürttemberger), 
welcher im Mai d. I. das juriftifche Amtsegamen bei dem DOberappellas 
tionsgericht zu Kiel beftand, zum Untergerichtsabbocaten für die Herzog 
thüumer Schleswig und Holftein mit dem Wohnſitz in Flensburg ernannt 

worden. (R. 3.) 

Hamburg, 27 Juli. Der Hamburger Korreſpondent“ veröffent- 
Licht die vom hiefigen Senat mit ber preußifchen Regierung unter Bor- 
behalt der Ratification abgeihlofjene Militärconvention. Die Bürger: 
ſchaft wird am 31 d. über die Ratification Beſchluß faſſen. (T. N.) 

London, 27 Juli. Sir James Fergufon ift zum Unterſtaats- 
fecretär bed Innern ernannt, und an feine bisherige Stelle beim indiſchen 
Amte wird, aller Wahricheinlichkeit nach, Lord Elinton treten. — Bon 
ber mehrerwähnten, durch bie Königin veranlaßten Biographie des Prin⸗ 
zen Albert ift jet ber erfte Band erichienen, der deſſen Jugendjahre ber 
handelt. Das Bud ift fehr ins breite angelegt, u. a. in ber Geſchichte 
ber Töniglichen Verlobung. 

+ Paris, 26 Juli. Man muß ber Tuilerienpolitil in den Spalten 
bes „Moniteur de l Armée“ nachgehen. Ein höherer Dfficier lenll meine 
Aufmerlſamleit barauf daß ſich dafelbft die Ernennungen zu neuerrichteten 
Dfficiersftellen maſſenhaft häufen, und bie Vermehrung ber Officiere fo 
außerorbentlich if, daß Dfficiere außer Activität, was nie borlam, wieder 
und manchmal fogar mit Beförberung angeftellt werben, Dfficiöfe Agenten 
ber preußifchen Regierung tragen von Thür zu Thür bie Verſicherung 
Preußens Bolt und Regierung werben ſich zu jeglicher Gefäligkeit und 
Nachgiebigleit herbeilafien um die Koſten und das Rifico eines Kriegs 
Bintanzuhalten. Man begreift aber hier nicht was unter Gefälligkeit und 
Nachgiebigleit ber Berliner Machtpolitik zu verftehen ſey. Da jebes frans 
zoſiſche Blatt Tag für Tag irgendeinen Schmerzensſchrei aus Deutichland 
Bringt, wirb biefem Unfug durch preußiſche ReifeEindrüde aus Mittel: 
deutichland entgegengetreten; biefelben ſchließen mit dem Sat: Frank 
furter, Heflen, Hannoveraner u. |. w. find eben noch unfähig und zu wenig 
gebildet um bie Wohlthaten ber preußiſchen Einheit Deutſchlands zu be 

ifen. — Man bat ſich bier einen Augenblick geſchmeichelt: tie Mosfauer 

itung fey wegen ihrer Drohungen und Schimpfereien gegen Franlreich 
verwarnt worden; aber man mußte auch auf dieſe Iluſion verzichten. Die 
zuffische Polemik aus Anlaß des Berezowsli macht in Frankreich eben jo 
viel böjes Blut ala die mildernden Umftände für „das Kind von zwanzig 
Jahren” in Rußland; auch officiöfe Gorrefpondengen in ber Provinzpreſſe, 
welde ſämmilich gegen Preußen agitiren, befprehen Rußland und fogar 
ben Czaren ganz und gar im Tone ber Dioslauer Ztg. Aus St. Petersburg 
und Moskau eben zurüdkehrende Berfonen berichten über eine ettvaß früher 
ober fpäter zum Krieg führende Aufregung gegen alles was franzöfiid if, 


wãhrend ber Ropenhagener Hof eher zu feinen ruſſiſchen Verwandtſchaſten 
Binneigt als zu ben franzöſiſchen Sympathien des ſtandinaviſchen Patrio- 
tiömus. — In Paris und London überzeugte ſich Fuad Paſcha von einer; 
großen Bereitwilligfeit des Capitals dem wirthſchafilichen Foriſchritt in 
ber Türlei die Bahn zu brechen. Seit Jahren fand keine türkifche Dpera⸗ 
tion ſo allgemeinen Beifall als ber Holgverlauf in ben Staatswalbungen 
an eine englifche Gefellichaft auf die Dauer von 99 Jahren. Die 18 Mil, 
Pf. St. welche biefelbe binnen zehn Jahren an bie Pferte, welche fpäter 
am Gewinnt theilnimmt, bezahlt, find ſchon gefundenes Geld für Fuad 
Paſcha ber fonft ſich ſchon in allen Finanzſchwindeleien berumgetrieben 
bat; bas wichtigfte aber find die Arbeit, die Wege und Strafen, bie In⸗ 
telligeng und ber Verlehr in folge jener Ausholzungen. — Um die Hatas 
firophe zu berzögern, welche über den Credit mobilier, bie Immobilien: 
geſellſchaft und andere mit erflerm verwandte Eompagnien bereinbricht; 
bat tie Regierung fi in exiremis entſchloſſen der Immobilieneompagnie 
zu geflatten auch ald Bank mit Bapiereireulation zu functiomiren, und bie 
felbe getwifjermaßen zu rehabilitiren, indem fie ihr einen Gouberneur err 
nennt hinter ben bie HH. Pereire ſich zurüdziehen fönnen, Es flehen fo 
große Intereffen auch ber Baupolitil der Seinepräferten auf bem Spiel, 
daß die Regierung einen Rettungsact, auf die Gefahr hin ihre eigene Ver⸗ 
anttwortlichkeit zu compromittiren, verſuchen muß. Verbürgt ift jene Be 
willigung nod nicht, ‘ 

Paris, 27 Juli. Die telegraphifc erwähnte Erllärung des Abent« 
Moniteur über bie angeblid) apolryphe Note nad) Berlin lautet: „Eine 
große Zahl von deutſchen Blättern verfichert daß dem Berliner Cabinet 
bon bem frangöfiichen Gefchäftsträger eine Rote überreicht worden ift melde 
auf bie fchleswigifche Frage Bezug bat. Diefe Behauptungen einer mates 
ziel falſchen Thatfache haben Teider zur Wirkung, wenn nicht zum Ziel, im 
Publicum ben irrthümlichften Nachrichten über die Natur ber zwiſchen ben 
beiden Regierungen obivaltenden Beziehungen Glauben zu verſchaffen. Es 
it dem Berliner Cabinet eine Note, fey es über die ſchleswigiſche An« 
gelegenbeit, ſeh es über irgendeine andere Frage, überreicht noch verlefen 
worden.“ Zwei Momente (bemerkt hiezu die „Fr. Corr.“) verdienen biels 
leicht an biefer geharniſchten Erklärung hervorgehoben zu werben, einmal 
daß ber Vorwurf bes amtlichen Blattes bie öffentliche Meinung abfichtlich 
über die Beziehungen zwiſchen Frankreich und Preußen irre zu führen, 
unter anderm auch Zeitungen trifft welche bem Berliner Cabinet notoriſch 
nabe ftehen, twie die „Nordd. Ag. Big.” und bie Kreuzztg.,“ und zweitens 
daß ber „Abend⸗Moniteur“ forgfältig vermeidet, was doch fo nahe gelegen 
hätte, bie Beziehungen zwifchen ben Gabinetten von Berlin und Paris 
ſelbſt, und ſey es auch nur mit einem Wort, zu qualificiven. Auch ber 
Etenbarb fpridt, indem er die betreffenden Auslafjungen ber Berliner 
Blätter zufammenftellt, von einem „mot d’ordre,* welches in Berlin aus 
gegeben worben ſeyn müſſe. (S. Berlin.) 

Florenz, 27 Juli. In der heutigen Rammerfigung verlangte 
Rattayi bie Ermächtigung zur Yusgabe von Rente bis zum Be 
trag bon 400 Mifionen; bie neue Schuld werde mit dem Ertrag 
ber Rirchengüter getilgt werben, Er verlangt das Bertrauensvotum der 
Kammer, und erfucht die Sigung behufs der Prüfung feines Vorſchlags 
zu unterbrechen. Nach einer Pauſe von 20 Minuten wird der Antrag 
feitens ber Commiffton für angenommen eallärt. Die Berathung Wird 
auf morgen verſchdben. (S, C.B.) 

Mew:Morkf, 27 Juli. Die Hauptftabt der brittiſchen Antillen 
Inſel St. Chriſtoph, Baffe-Terre, ift faft gänzlich niebergebrannt. (5, €.-B.) 


Boͤrſenbericht. 

$ Paris, 27 Juli. Die Haufe welche ih geferm kandgegeben batte, war 
heute wieder verflogen, mb zwar zunächſt in Folge ber Gerichte Über eine an- 
ehlich ſcharfe Mote melde vom frauzöſiſcher Seite in Derlin Übergeben worden 
Fey Tot. Die Erliärung bes Monitenr kam für Heute zu fpät, würde amd viel⸗ 
leicht, bei aller Veftimmibeit mit ber fie aufzutreten ſcheiut, nicht ben erwarteten 
tollen Eindrud hervorgebracht haben. — Ia Marſeille wird forıwährend viel Er⸗ 
treide verfauft; man ſpricht von täglich 5U,0C0 Heltoliserit, die aus Volen, Ruß⸗ 
land und den Donauiändern kommen werben. And ans Ftaken lauten die Radıe 
richten mit berubigent. Bente fiel 20 C., ital. Anl. 40, Greb. fone. 12,50, 
Ared. mob. 10, fpan, Mob, 7,50, Tomb, 12.50, Defen. 11.25. Gchlußeurie 
Meute 6R62 Ya; Banlactien 3340; Er&bit mobilier 33250; Oxldans 872.50; 
Norbbahn 1147; YPari Imerr 872.50; Ofibebn 537,50; Eilbtobn 
— — nicht notitt; öfter. Geſellſch. 446.25; louib. 363.75; ital. 


Amtlicher Bericht aud Mexico. 
IL 


Wien. Die „Abenbpofi” vom 24 Juli fegt ihre offieiellen Ver⸗ 
öffentlichungen über bie Rataftzophe in Mexico fort, , Wir geben im nach⸗ 
folgenden eine Zufammenftellung des weſentlichſten. 

RT. Commando Er. Maj. Dampfer „Raiferin Eliſabeth.“ An das 
hohe & Kriegeminiſterium, Rannanen Am 23 Juni ens lam 
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der amerilanifche Gommander Roe an Borb biefes Saite, unb theilte 
wir mit: er babe erfahren daß Se. Waj. ber Raifer Mayimilian in Quer 
rẽtaro t und ſodann erſchoſſen worden ſeh. 

ittags erhielt ich die traurige Beſtatigung durch den amerilani⸗ 
ſchen Conſul, welcher, vom x —— Lager vor Veraeruz kommend, 
mir dieſelbe durch einen Brief bed dortigen Generals Benabides an Com⸗ 
ander Roe, dann mit Ausfolgung einer der in Umlauf gefegten Anküns 
digungen erhärtete, (Beilage 1.) Da ich feiner Hoffnung mehr eben 


Eonnte, ſetzie ich die Flaggen mit Trauerflören auf Top, und ew 
fuhr durch brei Tage von allen fremden Kriegsſchiffen Rahahmung und 
bie wärmfte Theilnabıne, 


Gleichzeitig wendete ich mid an den amerilaniſchen Eommanbanten 
A. Roe) mit der dringenden Bitte: die Vermittlung ber Ausfolgung 
fterblichen Hülle des Kaifers zur eberführung in bie Heimath an den 
Präfitenten Juarez zu übernehmen, was berfelbe auf das bereitivilligfte 
unternahm, und mir auf mein weiteres Exfuchen eine Abfchrift des dieß⸗ 
Sallfigen Schreibens überließ. (Beilage 2.) . 
m 25 Juni fam ein Bote von bem öfterreichifchen Gefchäftäträger 
Baron Lago aus Tacubaya, nächſt Merico, an Bord, und brachte mir off. 
ciell die Trauerbotihaft und die Weigerung des Juarey' die Leiche des 
Kaiſers auszuliefern, mit dem Erfuchen bierüber das Telegramm nad 
Rew:Drlcand zu überbringen und nad Oeſlerreich mit transatlantifi 
Kabel aufzugeben ; ber Bote war brittbalb Tage im Lager von Caſa 
vor Beracruz zurüdgehalten worben. (Beilage 3.) 
fegte denjelben Abend unter Dampf, da fein anderer Dampfer 
von Veracruz in dieſer Richtung abzugeben hatte. 

Welchen Schritt ich mich, bei gänzlidem Mangel von Nachrichten aus 
bem Innern beö Landes, zu unternehmen berechtigt glaubte, um eine Scho⸗ 
nung des Lebens Sr. Maj. bes Kaiſers Maximilian zu ſichern, zeigen bie 
Abſchriften des an Juarez am 13 Juni gerichteten Telegramm und deſſen 
Beantwortung. (Beilage 4.) .. . 

Duerötaro ift um 3000 Golbungen (= 48,000 mericanifche Dollars) 
vom kaiſerl. Oberft Lopez verfauft und verraten worden. Bei meiner Ab: 
fahrt von Veracruz fonnte ich dem geweſenen faif, Commiffär Dr. Bureau 
nebft meinem Benleiter, nachdem erfterer fein Amt bereits niedergelegt, in 
Rüdfiht der Sr, ei. dem Raifer Marimilian geleifteten Dienfte und be: 
wieſenen Treue und Anbänglichfeit, nicht verweigern an Bord zu lommen 
(Beilage 2 er wurde bon einem —*8 Kriegsboot, außerhalb Sa⸗ 
crificios, bei finſterer Nacht auf dieſes k. K Schiff gebracht, und wird es 
nach der Anlunft in den Vereinigten Staaten vertaflen. — 
gest 36 warte in Neim-Drleand bie weitern hoben und allerhöchſten De 

eab.... 

Die Fahrt von Deracruz nad den Miſſiſſippi Mündungen dauerte bei 
gutem Wetter 80 Stunden... . 

Bei der Buraß Settlement — liegenden Quarantane Anftalt, 
beinahe auf halben e nad) Netv: Orleans, wurde ich zu einer fünftägi- 
—— verurtheilt, da bie Provenienzen von der mexicaniſchen 


ata 


e als mit gelbem Fieber inficirt erklärt find. 

Die Telegramme babe ich geftern früh bei der erfien Telegrapben: 
Ration am Müfiffippi aufgegeben. . , 

Duarantäne: Anftalt am Miffiifippi, 30 Juni 1867. . 

Guftad dv. Gröller, Schiffecapitän. 
© 1. (Aus tem Spauiſchen.) Artikel aus Mr, 19 der „Eoncorbis,* 
Orijaba, 20 Juni 1867, Ferdinand Mayimilian von Habeburg Ersherrog von 
Drfterreich, Berblindeter Napoleons III zu dem Zweck Derico jeine Unathängig- 
Beit und jeine Imftitutienen zu rauben, Ulurpator feiner Shuveränetär, melden ſich 
ben Kaifertitel beigelegt, dutch den Willen der Nation abgelegt, durch bie repubii 
eamifchen Streitkräfte zu Duerdiaro am 15 Mai 1867 gefangen genentnen, dem 
Grfley gemäß über feine Verbrechen gegen bie Unabtäng'gleit ter Marion gerichtet 
unb din tas betreffende —— zur Totesfirafe veruribeilt morten, iſt iu 
Dne:&taro felbft, am 19 Juni 1867 um 7 Uhr Morgens zugleich mit fernen Er ⸗ 

genera en Miramon uud Mejia hingerichtet worte. Friebe feiner Aſche! 

Antwort. Hochwohlgeberner Fteiherr! Ich batte ſchon feit Montag früh bie 
Trauerbetſchaſt erhalten. 34 begede mh noch diefen Mbend, nachdem ich heute 
1 Uhr Rıkmittags Em, .. Mittheilurg erhalten, nach New Oricade. Der Courier 
wurde im Lager Der Liberalen vor Veraeruz 21, Tage zurlidgebalten. Sr. Mai. 
Corvette „Dandolo* ift bereits Mute Maärz dv. 9. nah Gurops abgegangen, 

Elijaberh” Inne ale im allem bödftense 40 dis 50 Berfonen aufnehmeı, 
Smpfcugen Em. m. f. w. Oröffer m. p. Gacrificioe, 25 Juni 1867. 

Es folgt bier bie officielle Nachricht welche der Bürgergeneral Alegander 
Garcia, Gouberneur und Militärcommandant unferes Staats, über dieſes 
fo erfchütternde und hochwichtige Ereigniß durch den Telegraphen erbals 
ten bat: 

Aufgezchen zu Tacubaya, 19 Juni 1867, eingegamaen zu Ocijaba, X Juni, 
9 Uhr 30 Mimmen Morgens. Bürger Embabane, Gouverneur von Beracrm. 
General Etcobıto richtet ans Querẽtaro das uachfelgeude Tele;ramm am 
mich: Unter heutigen Datum melbe ich dem Bllrger — folgendes: 
Am 14 d. um 1 Üht Nachte find Ferdinand Marimilien, D, Miguel Miramen 
ud D. Thomas Mejia vom Striegsgericht zum Tode veruttheilt worden; nach 
Beftätigung bes Urtheils duch Das bortige Hauptquartier am 15 ift ber 16 für 
die Bolljäichung beftimmt, dieſelbe aber in efehls der oberſteu Regierung 
anf heute verihoben werben. Es if 7 Uhr Morgens, tie Stunde um welche die 
Genanaten Dayimlion, Diramon und Mejla durch bie Waffen vom Leben zum 
Tode gebracht wurden. Belichen Sie dem Bürger Prüfiventen der Republik bier 
don Mitiheilung zu machen. Eecobedo. Diaz, Redacteur uub verantwort⸗ 
lichet Herausgeber: Richard B. S. Susre,. 


Beilage T Bor Berarem, Mexico, 23 Juni 1867. Un S⸗— Ereelleng bet 
Präfidenten Iuareı! Mein Herr! Eapıtin Gröller, won der Öflerreichiichen Werne, 
Kommandant des fuferlihen Kriegefhiffe „iifaberh,* hat inſch dringend erfudht 
in jeinem Wamen fomwie in dem der Öfterreiifchen Regierung bie Bitte zu belle : 
deß es Ihnen gefallen möge ihm zu grflatten, die Ueberreſte weilaud bes Prinzen 
Morimilien ar Bord ter „lifaberh“ zu bem Bwed-in Empfang zu webmen ume 
biefeiben mach Drfterreich übermführen. Wie fierblihen Refle bes Berbligenen 
tönnen für Mexies weber von Mugei jeu noch ihm irgendeinen Schaden bringen, 
umd da ich feine Bitte ale eine Sache evfer Humanıtat umd Hingebung für die 
unglüdlige md beraubte Famitie tes Prinzen anfaffe, fo beehre ich mid bie 
Bırte zu ftellen daß beffem Auſuchen gewäbrt werben möge. Wie bei Ucberbrine 
gung der ſterblichen Refte nah Beracrıy etwa aufianjenten Aus agen werden vom 
Capuau Greller bereitw Uig berichtigt werben. Ich babe bie Ehre zu ſeyn, meim 
2. nq atungereli Ir ergebener Diener (se) F. A Roc, Kommandant. 
v. Gtebtler. 

Beilage d. Mu die HH. LE Linienfchiffecapitäne won Nauta, Tomman- 
baut ber &. k. Dampfeormette „Dantolo,” uud Ritter v. Gröller, Commardant 
Sr. Mej. Ki geampfer „Elifaketh" zu Veracrug. Se. Mej. der Sailer Mapir 
unliau wurde gefem feih 7 Uber zu Quexétaro ühßirt. Die Keechricht i oficull. 
IgG erſuche ten Hrn. Eommenbenten Sr. Maj. Krie;sdampjers „Ciifabrth” for 
fort nach Empfang diefes Dienftigpreibens mit feinem Scifj nad New-Drfeans 
abzujeben, und au ber Meile bir größtmögliche Beldyteunijung eintreien zu laffım. 
um enm eiwa zu gleichem Zwec beribin abgehtuden Dampfer einer andern 
Nation zuvorzufonmmen. Dieß iſt fir uns Pflicht und Chrenfache! In New-Or- 
leand angelangt, erfuche ch ven Hru. Commanbanten das nachäebende Telegramım 
obne Verzug via New⸗Mert par Cable transatlantique an die f. E Reyierung 
ia Wien ebfertigen, und eventuell das £ 8. Generalconjulat in New · Port tieffalls 
zu dechſtee Beſchleunigung auffordern zu welln. 

Zelegramm. „Baron Beust, Vienns. Emperor Maximilian has been 
eondemned and shnt the 19 Querätnro, All hope of getting the body.‘ 
Lago. ... Ih eiſuche ferner den Hru. Gommandanten der „Wiilabetb* ven 
Nem Orleans aus ſich neh Tampico zu begeben, ollwo die f. L Crfanbtfchait mit 
der kaiſerlichen Leiche in etwa brei Boden eintreffen dürfte. Das weitere werbe 
ih aledauu bort perſöntich mit tem Hrit. Commandanten zu b fprechen die Ehre 
baden. Ich erſache den Hrn. emmandarten ter & L S.icgecorwrtte „Daubols* 
in ber Zwiſchenzeit alle Anſtalten am Word zu treffen, um erentuch 200 Bis 
800 Dehterrether aufsunchmen, und dieſelben wenigiens fort von den Geflaten 
DE yico's bis nach Habana oder Mmw-Nork, wo möglich aber nad der Heimath yır 
briugen. Ich heſſe nämlich tafj die Hauptſiadt Mexito biute oder morgen Copi- 
tullren wide, und daß in Folge der von mir mit Hrn. Porfirio Diaz im Inter 
effe meiner Landeleute eimgeleitsten Unterbarbfungen die noch im jener Stadt br 
ftadlichen Defterreicher nutet Kherenhüller, Bertrand, W denturg uud Besque ic. .., 
mit Zurädiaffusg von Wafjen und Pferden anf Keſten ber liberalen Regierung 
nach Beracımz gejchafft werben biüuften. Um bie 3 it derem Einteeff.ns in Beracrnj 
rürite ich mich ta Zampico befisten, daher erfuche ich den Hrm. Cemmanbanten 
dringend bie etwa in Beracuu einiengenten Oeſterreicher in feinen Schutz zu nn b» 
men, und biefelben in bie Hamath zu bethrdera. WBicheiht faun ih noch vor 
meiner Abe iſe nach Duerktaro (allwo ich zehn Tage bei Sr. Maj. gewefen, aber 
om 14 d. atögrwieles werben war) nogma.s tem Hru. Eommanvanten betail- 
lirter Schreiben, Zhrergebener Baron Lago, 2. k. Öfterr. Geſchäfteträger. Tacabayı 
bei Mirico am 20 Juni 1867, Mitta,s. P. 8. Merico, 20 Juri, 10 Uhr 
Abende. So eben hat General Tavera, Commantant wein IN gico, capitulirt. 
Um 5 Uhr Morgens zi ben die ripublicaniſchen Truppen cin. Margırz hat ſich 
im Ragico verftidt, Die Bdurngnugen für die Drficrreicher günfig, ſ. eben. Lage. 

Beilage d. Der Cemmandant bes önlerreichchen Sch fie. ın Saccific os um 
Se.Ere. Scihor Dou Benito Juarey in Queréta o. Die Blide der gamen Wen 
find ouf Sie gerigter, mit ter Hoffnung einer großmithgen und edeiherziges 
Entscheitumg. Ich biete im Austauihe fa: May ınıllan dad Krenndigaftebuong 
Oe gerreiche und Kia bereit ihn am Bord zu empfingen, worliter Cw. sc. Verfügung 
treſſen wolen. Ich bitte um Antwort. Gröller, Eciffscapitän. 

Sacrifieios, 13 Juni 1867. Wutwort, prüfent, 20 Zum 1867, U f- 
gegeben zu Tacubiya, 18 Juni 1867, empfangen zu Caſa ⸗ Mala, 19 Juni, An 
Se. General Bensvives! Melden Ew. dem öflerreihilkhen Sch-fiecapitän deß der 
Hr. Pröfivent erkäct int keiner Weile am dim Unheil Über den Erzherzog ie- 
theilsgt zu feyn; daß, nachdem daefıfke einem beſondern Gelhmwernengerigt wor« 

elegt werben, er bie Function besielben wicht hemmen künne und nach feiner Aufe 
Plan biefem allein vie Eutſcheidung zulomme. Perfirio Dia. 

. Beilage 6 Bureau am Gebllet. Beraerug, 2 Ian 1867. Da nuglüd- 
ſeligerweiſe anein gelichter Kaiſer Marimilian in Out eiaro erſchoſſen wurde, jo 
bat in Fo'ge deſſea die Miffion aufzehärt welde ıh ala Mepräfentant feiner Perſon 
und ale fein faliel Eommiffär bekieidere, Da ich nicht glaubte dieſe Functtonen 
fortführen zu Sehen, fo babe ich heute vie sornchmflen Cheſe, werke dieſen Pla 
vertbeibigen, bei mir verfammelt uud im Lebereinftimmuug wit tielen Derren vo@ 
Mandat in bie Häude bes Milttärcommandanten D. Juan St, Zautiqui mieder- 
gelegt. Deßhelb, umb weil ich auf deu Plage nichts zu ſchaſſen Yibe, mwünlce ich 
ar Bord ber unter Shrer würdigen Leitung ſtthenden Corvere zu lommea um im 
emem Unglüdeiel zu berichten, wenn ber Plag in die Macht der Belngerer ſalen 
und fehr Iramige Folgen zu erleiten haben wilrde..... Der kail, Commiſſat z 
= en ffenutic: qh ein Schreib tt. @caif 

Eudlich verkfſenuichen wir wo ein Schreiben tes k. 1. Geiftsirügere 
Baron Lago, weiches ſich anf mittlermrile —— Die peſulonen bezieht: pp 
baya, 21 Juni 1867, 3 Uhr 50 Min, Nachm. S. D. Yianajio Rodlieet 
Sagen Sie den öferreiiichen Capuãnen daß es wide nöſhig ift dez das Krieges 
ti Eliſabeih“ fih Zampıco nähere, uud daß ro ſich von Memileang nad) 
Beractuz begeben fole. Sagen Sie ihnen auch daß in dem Telegramm für 
Europa flatt „volle Hefiuung ben Leichram zu erlangen" geiet werben folle: 
„der Präflvent verweigert deu Leichnam cmzzulufim.” heilen Cie dieſes Telt- 
gu. ten Gommandanten mit und ſchicken Ste mic von Puckla aus eine ven 

mpfang Yes gegenwärtigen ZTelegramme beflitigende teiegraphifge Nachricht 
Baron dago, drerreiiicher Prgationereth, 
— — — — — — —— 


Gersntmertlichre Rerartion: Dr. | N Altenhiien, 
Werlag ver 3. @. Gotta’iden Öndhanpiung 


‚sa 
Für die Dauer der 


[6028--31) 


Parifer Welt-Ausftellung. 


Säuellzug3-Berbindung 
von Wien, Mändgen etc. nad 


Paris 


und zuräd 
mit zwei Shuellzügen täglich in beiden — 











Bien . . ... Paris , 0.000. 
Zinz er — ab 1,40 Radın. 9,20 9 . Str 1, 
Pr k ga B—- , 12.4 rg8. aßburg De .r 646 „ 
sburg ner 5 „ |L- „ Rep nah famdpiter Belt 2 0 2. 7.12 „ 
Rofenheim Per . ab = * 2 * nad deutſcher Zeit Ju u Bu { 8.10 „ 
an 9. a 
München ee ii. 56; Be a ea a 116 Pause 
au * —— * * 
Augsburg . Peg | . . 315 ji ID, = Muhlader . ee. 000. %° —EBER 
an] 1.30 Morges 9. ormitt. 15 Nadn.) 1.5 M 
Wu seen falıe „am — Site re 7 a 
Sannftatt Fan R . ab 14 ” 2 „ Eanuflatt.. . ein UL; 1.5 „ 
an + fr 
Eintigtt 2 00. . ie 5.10 . 11.46 * Ulm Te | Pr {5 > . 2 * 
an je ach, Abe, — 
Mühledr . . » 637* Augsburgg......... TH In Pr 
Kal ...... hal IB: ° IT * 
gg mad vide Zelt nee gan 51 Bam [LIE 5 Tree ne an/10.20 N:äı.| 9.9 ” 
mach frangöfiiger Seit „ » » .. bl 9.5 „ 3.58 „ Saljturg . . - g mEB. 45 Manga ii. — Teilen. 
Sf » » 000000. fS u ; — " tabl .301122. 35 Rad. 
> abI10.20 „ 5 . . Per . md „ 8.51 „ 
BDari6 . 2.0.0. am 83. 60 Abde. 6. More Wien . 2200 au 9,80 „ 8.35 Ab 
NB. Beide Züge ohne Wagenwechfel zwifhen Wien und Kehl. 
Fahrpreiſe 
von uud nad Paris 
Bien — Parisı 1. Elafje: u. Elaffe: 
res. Eis, fl. Ir. ſüdd. Wäpr|fgres. Eis, ke. ſudd. Wihr, 
Tour- nud —* ee de Bene Sea Auehedung: —— Sr Rn . 5 & ” : — 
IB Lagen Dil tet 2. . FT IE. .» RR HT. m 
mit 1 Monat Gültigleit — — 4 ne * 257582 120 11 188 87 8749 . pe 
Gewohnliche eiſe fiir die einmalig 
Zour+ ımb ——— ge Ne ange Aa Ausflug: NE — 
mit 8 Tagen Gilligleit R —— 138 63 6442 „ " 100 75 a1, 
mit 16 Lagen Oülhgfe e ran os 06, . los BB. 
mit 1 Monat Gültigkeit . ». . » » 00% 161 73 59 „ * 118 10 5 7, * 


Die Directionen 


der k. k. Elifabeih-Bahn, der k. bayerifchen, der k. würltembergifhen und der 


— Dei Otto Wigand in Leipzig iſt fo chen erichienen und im allen Buchhandlungen zu haben: 


Europäifde Chronik 


von 1192 bis Ende Upril 1865 
‚Mit beſonderer Berüdfihtigurg der Briedendverträge, deren wichtigfte Paragraphen in 
der Grundſprache ber Briedensinftrumente eingeführt werben. 
ven Hofraty Dr. Ghillany. 


ar. 8. 96 Bogen mit Reg ntent tafel, Kegiftern x. 7 Thlr. DO Nor. 


Desſelben Werkes Dritter Band 


vom 1 Mai 1865 bis Ende April 1867. 
gr. 8, brech. 3 Thlr, 10 Mar. 
Der dritte Band erhält fein beſonberes Intereffe burd die vollſändige Wicder- 
abe aller Docnmente fiber tie Greigniffe des Jahres 1866 und die Stiftung des 
orddeutichen Bunded. 


Bad Neuenahr. 


2 Bände. 


Saison vm IH — u und 


bias 15 De blenz 
— Curmusik. — Station Remagen. 
Alkälische Thermen, 18— 32° R. warm, im romantischen Ahrihale. Rangiren in der Balneologie 


swischen Vichy, Ems und Karlsbad. Mildiüsend, aber gleichzeitig belebend stärkend. Auch als 
klimatischer Curort sehr gesucht. Das Curhötel mit den Post- und Telegraphen-Burcanx 
steht in directer Verbindung mit d«n Bädern (ausgezeichnete Douchen- und Gasbäder], Bat Bibliorhek 
wod Lesesalon (mehr als 30 europäische Journale). — Zwischen Remagen, Sinzig und Neuenahr läg- 
lich Posirerbindurgen und tariürte Lohnwagen; Vahrze je 1%, Btunden, — Vor- und Nachsaison 
ermässizte Logis-Preise. — Thermalwasser- Versendung frischer Füllung loco Brunnen grosser 
Krug 24,, kleiner Krur 2 Ser. — Nenenahr-Pastillen, bewährt bei Verdauungsstörangen, per 
Bebachtel | 8 Bar. Beides uurch die Iirecilon oder durch die Nied: rlagen zu beziehen. 


Eraneglischer und englischer Guttesdienst im Curhötel, (2550-61) 


badiſchen Staatsbahnen. 


Literarifche Angeige für Bruchleidende 
(641—62) lag bes Unterzeichneten if 
erſchienen und gegen franfirte Briefe zu beziehen: 


Nadicale Heilung der Drüche. 
Eine turze Erflärung 
über Behandlung der Brüche, 
nebft ad anf * Heilung verſchledener Brüche, 
autheutiſchen Durlien bearbeitet. 
wo Rräfl:Altherr in Gais, 
Kanton Appell, 


% entur= -Gefng 


Ein Peipzi g Agenturgeisäft — Referenzen 
trima — Tut jeihungsiählge Hänier zur 


h. 


Vertretung tür bier und dans Röntgrei — 
Oferie birtet man unter. Chiffte A. 

Hın, Auguſt Contad, geipätg. —S 
gelangen zu laſſen. (6155-10) 





Fr Fürbereibefige. 


mi: der Ihecrie und Praris bei Würterei 
poRkonmen Lertrauter, gut emnföhlener u 
Mann, der mehrere, Jahre Dirigent einer der 
tößten Drleand- Kürtereien Deutihlants war, 
judbt übnlide Steg Brieie beliebe man unter 
ber Ehiffre L- €. Ar 28 an das Annoncen Bureau 
tes Hrn. Eugen er zeissis zu richten © 


&in 


. 
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Belauntmadun — 
Bereinigung des untmedung, betreffend, i } 
Die nachkehenden Perfonen werben feit ben Aeltziigen im Jahre 1809 bis 1815 vermißt. Dieſeiben, ober deren Nachlommenſchaſt, werben hiemit auf. 








gefordert ſich 
vom Tage ber Ciurilckung gegenwärtiger Belanntmadumg bierorts —— —— fie für tobt und beziehungeweiſe * u en Nachl 
—— erllürt, umb deren Bermnägen, weides — cxorte — 2*8 ehend ang wirb, nn 3 * * en noch le fr ern 
obue Gantion auegeantwortet, —53 eine allenfallfige Gapotkelart beftellte tion getöfgt wilrbe, 
Name bes Bermmißten. —— Name des Schuldners. a aa *4 Bemerkungen. 












I. 12. 
1. 608. 


Kurz, Ichenn, Wirtheſohn don Rofenheim. 132 fi. 23 f. 
Heirathgut. 
Biested, Ga, „ Raisfonesjoh von | 400 fl. Eiterngut, 
Beinberger, Ban Nep., Sattlers | 400 fl. Cautien. 
Fehr ton Bogtareuth, . j 
400 fl. Caution. 
400 fl, Gaution. 
Sobenaider, Iohann und Matthäus, I200 fl, Elterngut, 40f1. 
Sabrielbauereföhne ven —— er a. Unterſchl. 
——— Chriſtoph und Dominicus, Yat- . Eiterngut, 
bauersföhne von Wilperting. hluf. 
Krittiau, Bartlmä, Rrämerefohn bon Pr fl. Eaution, 
Bogtareuth, 
824 fl. Caution. 
Bontrag, Michael, Wagnersfohn von | 130 fl. Eiterngut, 
Battinger, Se fan, Bartfbauersjohn 24 fl. 45 fr. Caution. 
von Patting. 
24 fL 45 fe. Caution. 





Linner, Sojevh, een 

Wiesbech es: Rainggltler in 
er mag 

Weinberger, Sohann, Sattler in 


— 
Weinberger, Aloys, Riedlbauer von 
Beidering. 

Moser, Pant Dreilingerbauer von 
Hart, L. Landgerichts Waſſerburg. 
Winkler, A , Babrielbauersiohn 
von Bi ilperting. 

Forſter, Fran, Yasbauer von Wil- 


perting. 
Arittian, Johann, Uhrmacher in 
Rofenbeim. 
Krittien, Karl, Mehger inberfüften, 
t. Sanb gerichts Münden. 
Wildgeuber, —2 Bogner in | Brannenburg. | I. 179. 


Hefter, Soferh, Fuss von Schaue | Altenbenern. | I. '199. 
Untreiter, Sehaflan, Bartl im | Wieberin. | LM. 





ttin 
4 fl. 45 fr. Caution. Vorbermaier, Ratbarina, Sprenger Pi I. 191. 
kauereiwittine in Parsdorf. 
24 fl. 45 fr. Caution. Stettiner, Ferdinand, Mefner in . L 167. 
Neukirchen. . 
fl. 45 fr. Caution Pattinger, Georg, Fiſcher in Ediug. Re L 168, 
9 | Riedermaier, Jobann, Rottbauersfohn | 100 fL Eiterngut, | Mievermaier, Peter, Rottl in Siege | Niebering, | L 228, 
ven Sieghartiug. 80 fl Ausfertigung barting. 
und Unterfchluf, 
Rofenheim, ben 14 Mai 1867. . 
Königliches Bandgeriät Rofenheim. 
Darenberger, Afl. 
6074] Tübingen. Im Verlge der H. Laupp’schen Buchhandlung ist so eben er- ifche Meine Effig⸗ ober chen ⸗· Gurken 
a, — air . Ay: Sinraden, 10 .. Sn. m ber 
. . . . sieben bei Sram aguer in 
Zeitschrift für die gesammte Staatswissenschaft. a DT are 





In Verbindung mit Prof. K. H. Bau in Heidelberg, RB. v. Mohl, Prof. Roscher in Leipaig, Stuttgart. 
@. Hanssen in Berlin und Prof. Helferich in —— — on von den Mitgliedern A 
der staatswirthschaftlichen Facultät in u. —— Weber, Schäffle Stellegeſuch als Verwalter, Reifenber % 


—— 
——— 1867. 2. und &. Heft. für eine Mühle, 





ften Für einen in ter Mahl und Sägmülleret und 
Preis des — — * a: ei 12 Bogen gr. 8. beonbers {m Bebüntein ber Gieine Durameg 
gr. = prümdiig erfahrenen älteren Mann, ter {dom 
URBAN ae de Beeignein Weele 1 ae — 
Abhandlungen: ı  rarisch-artistisches Autorrecht, Patent-, en te 5 - nn! 
Resztun. * — — an Johann , ——— a Forts. wine, F diet ain Hafner {Ar eine un 
Georg Büs rans, Revision der Feldbausysteme auf 6203 Beißfwenger. 
Wie —— Der ur zunächst ter = —— nalurwissen- = 
in Süddeutschland einzuführen schaftlichen Forschungen. 
Schäffle, Die ausschliessenden „Verhält- IL. Miscellen. Ei Unieigne wünlgr ad tehtr = 


nisse* mit besonderer Rücksicht auf lite- 1II. Literatur-Anzeigen tes Wranzöflfsen und Sralieniisen ober einer 
— — — 0 — — tiefer beiden Sorasen. a a id unter 


Claſſiſche Beifebiblioihek. een 


Stuttgart. 








Unter. obigem Titel eint in umferem n Verlag eim eine GSammi; ber berborragenbfien 
unferer —F —— ws Reifende 1 — iR ua durch Wohifeilheit, * Gouvernantin Geſuch. 
u rinat biefem Bed volllommen 
—— Hegen vor und lonnen durch alle Buchhandlungen bezogen werben: en 4 „x —— — I en Aagte 
Socthes Egmont . .. & Schillers Jungfrau von Orleaus 3 den ründlid, Unterrit im Glapieripielen (omie 
"Dot — Maris Stuart ; & in her franzöfligen Sorade geben fan n. Bun, 
— = Berathen " \ E fu Wilhelm Lu N dr guter Beta wird ga Vefänige Anträge 
* —2 Aue ln Alta Emlie Ge © © F ©. Beißwenger. 
— &org 00 - =»... » nna von arnhelm I 2 
Scilers Braut von Meine . . 7 — an reihe der Weile a 21 fe. ober 6 Nor. m ter f6önfen @exenb, und Sage Shüringens 
Habere für Bife Bilithet geigete Gifte wechen folge. Damftraft unter anneömbazen Bekingungen ju 
Der Preis einen Banbchene ſchnütlich 18 Fe nur einige bom em e fe 1 7 
— der Eike 6 A — — rar —— aaa Denis ber 


Stuttgart, jm Mai 1867. I. 6. Cotta ſche Buchhandlung. O9. Haufenkein u Bogier In Brantfure a. Di. 
[286] 6. 3. Göſchen ſche Verlagshandlung. 


Ar. 211. 


— 


gemeine Zeitung. 


Augsburg, Dienftag, 30 Julli 





find an die Redaction, Juſerate dagegen an die Erpebition ber Allgemeinen Zeitung zu abrefiren. 


P) DAS ABONNEMENT, welches jo up und 
2 abommirt bei hlien Postämturn — *5* nds, 
St. Andr6 des Arts; und vier 
‚ Govent-Garden, und bei 
für das König: reich kalien 
Diner 


deutschen Buchhandlung von f. oa F.lincksieck. Nr. 44 rue de Lille, oder bei 


in New-York; 
und die Levante etc. 


und der Schweiz; für Frankreich, 


Dart Biest „ Leicester London; em kön 
alien und den Ki Kirchenstan dem Chof dos Are buresu des Baupipostemis Ppera, Mer 8 Liecau; Kir 


Eorrefponbengen 
ANZEIGEN worden von der Expedition aufgenommen und der Raum einer dreispaltigen Cölonetzeile berechnet: im Hauptblatt mit * kr., in der Beilage 22 
Vereinsmünze, 


men wird, beträgt in Bayern vierteljährlich & A. 45 kr. 
nen und Pornasl bei G. A. Alexandre in Strasburg, Paris bei demselben 332 
a Postamt in Karlarube; für England bei bei Wlan Norge, 
ssischen Postamt Köln oder W estormann& 


lskuuke Dei d 
+,T 





Ueberficht. 


Bear "Binden Landtag und die Socialgefepgebun 

en I 

Stubentenfhaft in L Kam di An ya Ahrige Bbilolon ——— 
i erg (König Otto’3 Rrantheit): 


unb bie —* 

——— un Karls ruhe (Handelsgerichte. 

Diplomver dena Dur va — ee Bau 
pi 


Bad ammenhäng 
bei ntern mungen); Darmitabt vr ber zweiten —— 
rlin (bie däniſche Antwort. Die fr ie fche Note und bie frangb+ 


chen —— Minifterrath, Zu den ie 


tagswahlen. —— 
—— und Chriſtenthum); A 


Bere (ee 


lichen erzog® A ef Der König); 
fe über — ); Hamburg (bie Militärconvention mit 
Pr: Wien ( (vom Sultan. — le über bas Straf: 
3 ichung bes Miniflerverantwortlichleitsg 
Graf Crenneville. Die A chadeputationen) 
Großbritannien. Die —* und der n. Kreta und bie 


k des a * 
Se — 
en die co rg 
dei —— e —* nd en 8* en. Ro 


ſche Mafregeln ergriffen um bie päpftlichen Grängen zu ſchühen. Der . 
Septemberbertrag wirb in entfchloffener Weife (r&solument) zur Ausführung 
gelangen. Kein neues Lager wird errichtet werben. Geit dem 1 Juni if 
die Armee nur aus ben vier Alterdclaffen von 1862, 1863, 1864 und- 
1865 zufammengefest. Die Claſſe von 1866 wird erft im Auguft ins 
Heer eingeftellt, bie Glaffe von 1862 aber alsdann in bie Heimath entlaffen, 
und 8000 bis 10,000 Pferbe werben bei Aderbauern untergebracht werben. 
Diefe beflimmten Erllärungen müffen den Beforgniffen ber öffentlichen 
Meinung ein Ende machen.“ 

* Slorenz, 28 Juli Die Kammer bat bie Regierung ermächtigt 
zur Ausgabe von Sproc. Titeln, welche erforberlich find zum Behufe ber 
Beihaffung von 400 Millionen auf Rechnung der geiſtlichen Güter. Das: 
Kirhengüterprojert ift im Blod mit 204 gegen 58 Stimmen angenommen 

* Rugano, 28 Juli... Es wirb wiberfprochen baß bort, ober übers 
haupt im Kanton Teffin, Cholerafälle vorgelommen feyen, vielmehr ſey ber 
Gefunbheitäzuftand ganz vortrefflich, und bie Beſchaffenheit ber Atmofphäre 
fehr günftig, ba die täglich wiederlehrende Tramontana (Gebirgswind) und 
häufige Getwitterregen bie Schtoüle bes Hochſommers fern halten, 

* Berlin, 29 Yuli. 


* Schn der € 
. ’ & ctiem Y 3 57 3 bproc. 
— a Mr er —— Tr ang Mate au 1000; 4 o%. 97; Spree. äferr. "eat, 6; Op onal- Anl 
** der ——* Frage. Konig Ludwig II von om un. | 8%; 8 Ye dee, —— — an 
oth in Mgprien. ®. Goufins Bermäd 49; — RL ms j ee ; Öftere. Credit · 
zialien. Mailand Demonftration für Mexico und und italieni Ur aetien an Bist, unten 11915; Baris Mix; 
theile barüber. inie zwifcpen Benebig 8 Wegandria); Rom | win Kproc. Uniteb Gtated-Bonbe von 1 : 
a — — te - De io; om —— ro Sm 1 © ap — 
often. Münd ( der Leichenfeier.) — ! tien sr ei — an Sproc. bayer. * 9; & 98; 4pror. 
ge r AH — 8. — — a —— artec. Gruudreute 877g; tebahn 212. Feſter, 
ennun ne e gegen Bazatne. Die 
a. 2 Bel Bed. —— —— pe Einer, -— ich 2 en est, Di. 7,90; Reuefiie Deal 58.50; 
Ei ngtvorth® nad Bulgarien.) — Sc. Rente S. 1860'87.20: 100-8. won 1864 76; * 708: 
—* AL (Die De, und Givilverwaltung der an China I ! ’ 


— Die Nilolaibahn.) 


Telegraphiſche Berichte. 
⸗ Ems, 29 Juli. Der König von Preußen wird am 5 Auguft eine 
—* in die Sqhwein antreten, und bis zum 24 in Ragatz Aufenthalt 


Bien, 29 Juli, Mittags. So eben ift bie große Redue zu Ehren 
des Sultans beenbigt. Beide Raifer wurden auf dem Hin: und Rüdwege 
don einer ungeheuren Bollsmenge lebhaft begrüßt. Der Sultan ver ⸗ 


Hrtillerier 
manöver im Feuer. 

"Bien, 29 Juli. Der Sultan bat geflern eine Aborbnung bes 
Grmeinberatb3 empfangen, wobei er bie Anſprache des Bürgermeiſters 
freunbfichfi ertoieberte; fpäter empfieng er bie Minifter Beuft, Taafe, Bede, 
* en Grybifchof Raufeher, die Präfibenten beider Häufer bes Reihe 

Ben Geſandten und die Generalität, welch letztere 
Erzherzog Albrecht vorgeftellt wurde. 

. 38 29 Juli. Die Konigin der Belgier reist heute mit ber 

Raiferin Gharlotte nach Wien ab. 
* Waris, 29 un Der Moniteur widerlegt bie in Umlauf ge 

Tehten — nden Gerüchte, indem er jagt: „Diefe Gerüchte lönnen 
= a er —*5* — —— Speculationen und bebauernd« 
Beichtgläubigt Entftehung verdanken. Die Wahrheit ift 

—— Die Regierung + feiner einzigen diplomatiſchen frage gegen» 
über welche geeignet wãre ihre freunbfchaftlicden Beziehungen zu den übri ⸗ 
gen Mächten zu beeinträchtigen. Das Gabinst von Florenj hat energi⸗ 


‘ 





folgte mit befonberm Intereſſe ein präcis ausgeführte® größeres 


); 
König); 
eitögefetjes. Hoftrauer 
Ruben 
an. Staatsbahna 
Fin — 
ſche 
ee 
Deal. 5 
Di 


Creditaccien 181.10; DonawDampfidiffahrteactien 483; Staatsbahnactien 228.70; 
Norbbaht 168.20. Mn, - 106.40; London 127.50; Paris 50.70; 
Frankfurt «. M. 106.60; Napsleonsv’or 10.2045. 





Raifer Maximilian *), 

P.K. Viele vor mir haben mit gewandter Feder jene Empfindungen 
auf bas Papier gebracht welche bas —e Ende des unglüdlichen Kai⸗ 
ſers in jeber Bruft erwecken mußte; Politiler haben ihr Urtheil über das 
Unternehmen und das erfchütternde Ende desſelben gründlich bargeftellt ; 
Dichter haben Rlagelieder angeftimmt; alles hat fi bereinigt i im Untillen 
über die Unthat, im Schmerz über 


ich dennoch einige Blätter dem Kranz binzufüge welchen Pirtät 

u Gen arte Ta en a fo geichieht «8 mit dem 
Gefühl daß jede Einzelheit aus dem Leben eines theuern Dahingeſchiedenen 
— — und daß mir jeder Dank weiß dem ich aus 
ben eigenen Erinnerungen das Bild bes Mannes ergänze ber das edle 
Wort: — er ee 
werben!” mit feinem Tob befräftigte. . 
Bon der Frau Gräfin Paula Rollonig, ber belannten Meifegeführtin des 

” naineiiden Beiferpasıs nad; Dieion " 
iR bie Geramsgabe ber Seide zur Berbringumg mad Tarepa ges 


) Geitbem 


; 
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Der furchtbaren Rache gegenüber welcher Kaiſer Marimilian zum 
Opfer fiel, Teuchtet doppelt Hell und rein.ber Meift ber Berföhnung, ber 
Unparteiligfeit und Billigfeit hervor, welchen ex in der Beurtheilung jener 
walten ließ bie fi) feine Feinde nannten. 

Mehr als einmal Hirte ih von jenem Diunde\ die Anerlennung ber 
Tapferkeit und Austäuee außipredien welche dit liberale Partei der fran- 
zöſiſchen Invafion gegenüber bewies; mehr als einmal erſcholl von feinen 
Qippen das Lob jenes Männes der entweder zu niebrig fühlte ober zu feig 
war um den Helbenmuth und bie Größe im Unglüd gu ehren, und ber — 
ich it-volliter jeugung aus — wenn das Schidſal ober 
der ath ſich gegen ihn gewendet und ihn zum Gefangenen Marimilians 
aemadıt hätte, bon biefem auf bie ehrendfte und großherzigfte Weife behan⸗ 
delt worden wãre. 

Es war Kaiſer Marimilians auftichtiges und ernftliches Beſtreben bie 
Rarteien zu verföhnen ;jene bie mit item Widerſtand ſich unter bie Fahne 
der ſtellten zu überzeugen daß niemand mehr als er felbft kereit 
war jener Freiheit bie Pforten zu Öffnen welche, auf Achtung vor bem Ge: 
je fußend, zur wahren Wohlfahrt führen follte — einer Freiheit die wahr: 
lich unter jenen Männern nie geherrſcht hat, und nie bereichen wird, welche 
diefes fhöne Wort zum Dedmantel des niebrigften Eigennußes und ber 
ichvanfenlofeften Willlür benügen, 

Jene unfelige Proclamation vom 3 Detober, welche den Feinden und 
Gegnern Maximilians eine fo ſchneidige Waffe gegen ihn in bie Hände 
gab, wurde bem Kaiſer erft abgedrungen als Juarez notorifch den Boden 
Merico’3 verlaſſen Hatte, als die Phalang der Republik auseinander ge: 
ftoben war, ala Franzoſen und Mericaner dem Kaiſer mit anſcheinendem 
Recht betviefen Hatten daß biefe fchredliche Maßregel nur noch Einzelnen 
galt, welche ben Namen bes Juarez und feine Sache mißbraugten, um Un. 
ficherheit, Raub und Morb im Lande in Permanenz zu erhalten, und das 
Geſchäft eines Guerrila-Führers zum eigenen Nuten ald Broberwerb 
fortzuführen. 

Uebrigens bat Kaifer Max jene Proclamation augenblidlic wider⸗ 
rufen, fie nie in Wirkfamleit treten laſſen, was freilich ben durch dieſelbe 
berborgebrachten ſchlechten Eindrud nicht mehr verwifchte, und Leute wie 
Marquez und feineögleihen nicht hinderte im Namen bes Kaiſers Grau: 
famleiten unb en bereichen zu laffen, und — nad) dem Borbilde ber 
Frangofen — einem Haß zu fürn der in Querétaro die blutige Ernte 
bradhte, 

Der ſchöne Wahn durch die dem Guten und Rechten inneliegende 
Macht Menſchen zu bezwingen welche leider ſchon ben hödften Grad fitt: 
licher Schwäche und Entwürdigung erreicht haben ; der Wunſch durch große 
Thaten feine Bebensbahn in ber Gegenwart und im ber Geſchichte zu bes 
zeichnen — führten den Raifer Magimilian nad; Mexico; das Gefühl lieber 
zu Grunde zu geben als eine Malel an feinem Ramen haften zu laffen, hielt 
ihn dort fehl. Seine Erwartungen giengen nit in Erfüllung, feine Hoff: 
nungen wurden bernichtet; bie Partei bie ihm täufchte und mißbrauchte 
war ihm ebenfo feinblich wie jene die ihn töbtete, 

Doch es bedarf diefes dunkeln Hintergrunds nicht um Kaiſer Maris 
milians Geftalt, hehr und rein, fi ſcharf davon abgrängen zu fehen, 
Sein Familie beweint in, fein Vaterland betrauert ihn fchmerzlid, aber 
mit größerem Stolz denn je nennen fie ihn nun ben ihrigen. Die Geſchichte 
jchreibt feinen Namen mit golbenen undergängliden Zügen auf ihre eherne 
Tafel, und zählt ihn zu bem wand Fa —— * eg —* a 
er f h) wir imilian zu ihrem Liebli 
— — tn cht gebrauchen den Mantel ber Beriöhnung 
über die erfchütternde Wahrheit zu breiten, um alle Gemüther mit Rührung, 
Bewunderung unb Erhebung zu erfüllen, 


Deutſchlaud. 

‚Bayern. mp Münden, 23 Juli, Masten in ber legten Sitzung ber 
Kammer ber Migeordneten, bei Beratfung ber Bebingungen non melden bie Er⸗ 
theiluug des Berchelich t ig gemacht werben foll, bie Enticheie 
tung. binfichilich dee geri " Benin über Nichtvorhandenfegn cinrechtlicher 
Sinbernifie ar, wurde, nad ber ——— Corte pondeng, hin⸗ 
ſicht ich der bien n Bewilligung von mehreren Ausihußmitglietern geltend ge 
macht daß biejelbe in ihrer bisherigen Ausdehnung als eine ben bentigen An 
ſchauuugeũ wider ſprechende in anbereh Gtaaten längft * ffte Bevormundung 
und als eine Einri au betrachten fey bie zwar aur bie dien Uichen Intereffen wahren 
follte, aber häufig zu fiscaliichen Zweden mihbraucht werben fh; von Seiten ber 
Staatsregierung, obſchou fih im diefer Beziehung bie Mehrheit des Ausfhufes 
anfhleß, wurde biefe ocberung jeboch ſowohl zur Abmenbung allzu großer Peu- 
fondiaß, als: auch zur Wahrung der fittlichen: Integeität der Beamien als eine 
unerfäßliche bezeichnet. Bei Berathung des deu Geimathögemeisten dem Mapmıe 
gegenüber einzuräumenben Cinſprucherechte wurde ben vom ig. Dr. Brater 
krantragten Eiuſpruchagriluden mod ein ſolch weiterer — dem Reg erungsentengf 
eutnoummener Grund-Euratelmäßigleit bes Gejuchfiellers — amgereiht, die Goncure- 
mägigkit bes Heitathtcandidaten jeboh ala folder Grund dt vorlommt, weil 
ja ber in Coucurs gerathene Kaufmaug immerhin nech als Gchätfe I leiden 
tönne. Längere Zeit verweilte ber Ausfhuf bei ber fchlichtich Gejahten Frage: 
ob jene Ehe welche ohne das Bereiklihungszengnig geſchloſſen werke, bürgerig un 


gilltig fe, und verwarf ben Gegenborſchlag daß eine ſolche Ehe, mern bie Civil 
gefebe nicht anders beftimmen, amar ciwifredhtiich gilttig, aber der Gemeinde ober 
‚zen an ihre Stelle tretenden Unterätungscfien amgenlber nicht Die Wirkung 
einer ailltigen CEhe haben ſoll, in der igang daß aufabıe ung ber ger 
fetslich feftgefteliten Berebe'ihungabetistzumgen zın fo ſtrruger gefehen werden müfle, 
eis hichurd ber Weg sie Einführung ber Gikilete erkeichtekt werde. Als eine ab» 
fette Tonſtaueng biejer Geiggekug wurde im Berlaufiber Debalte von einem 
Uud chumitalied auch· die Echeffung einer Ferm sie jene Eheſchliefur gen begeiche 
et weiche wegen lirchenrechtlicher Sinderniſſe heute noch unmöglich ſehen. 

Nach der Wochenſchrift der Fortſchritispartei in Bayern“ wird es 
dem Socialausſchuß laum möglich ſeyn feine Geſetzgebungsarbeit noch vor 
dem Zufammentritt bes. Landtags zu vollenden, Uebrigens wird bin und 
wieder bezweifelt daß beffen Einberufung Ihon Mitte Septembexs bevor⸗ 
fiehe, — In Landshut, der frühern Univerfitätsftabt, wurde biefer 
Tage ber 5Ojährige Bundestag des Etubentencorps. „Bataria” feſilich 
begangen. 

* In einer Zufchrift an ung llagt ein bayerischer Schulmann (K. Z.) 
baß bie biefjährige deutſche Philologenverfammlung, in Halle, erft in ben 
Tagen 30 Sept, bis 3 Det gehalten werben fol, Befremblicher Weife 
ſey alfo auf ben gefammten Lehrerſtand ber bayerischen Gymnaſien feine 
Nüdfiht genommen ; denn daß das Stubienjahr in Bayern jchon mit bem 
1 Dct. beginnt, bürfte dem betreffenden Ausfhuß wohl bekannt ſeyn. 
(Das Jahr 1866 ſcheint überhaupt be; olcher 
— 7 Störungen verinlaßt zu be n, bie fürs erfte noch nicht ger 


o 

Bamberg. Die legten Stunden Sr. Maj. des Königs Otto waren 
bei der fräftigen Gonftitution beöfelben mit einem ſchweren Todeslampf 
verbunden ; doch war bereits Nachmittags 2 Uhr Bewußtloſigkeit eingetres 
ten, Kurz vorher hatte ber König noch eine Taffe Bouillon genommen, 
was bie Umgebung als günftiges Zeichen deuten wollte, Abends Punkt 
6%, Uhr verſchied der König in den Armen feiner Gemahlin, welche nit 
vom Kranlenlager getwichen war. Nachdem er vollendet hatte, brach auch 
die Königin, von Schmerz überwältigt, zufammen, Es war eine herzger⸗ 
reißende Scene, Als die Domgloden zu ungewohnter Tageszeit ertönten 
um bie Trauerbotfchaft zu verkünden, entftand allgemeines MWehllagen in’ - 
der Stabt; denn die außerordentliche Herzensgüte, die freundliche Herabs 
lafjung und ber hohe Wohlthätigkeitsfinn bed Verftorbenen hatten ihm alle 
Herzen getvonnen. Aus der Schweiz, wo ſich Prinz Elimar von Olden⸗ 
burg, ber Neffe des Königs Dito, befindet, ift die Nachricht angelangt daß 
auch bei biefem bie Mafern ausgebrochen feyen. Beide hohe Herren follen 
in Bremen ober Lübed mit einem an ben Mafern Erkrankten zufällig zu⸗ 
fammengetroffen und barüber von Efel ergriffen worden feyn. (N. Korr.) 

Landau, 23 Jul. Dem „Anniv. Wochenbl.“ zufolge haben geftern 
die Arbeiten zur Demolirung bes Reduits, genannt Cornichon,“ begon« 
nen; nad biefem lommen an bie Reihe bad „Wert Nr. 100,* bie „Horft- 
ſchanze“ und bie „Speyerer Schanze." Die Zahl der Arbeiter fol auf 500 
gebracht werben, beträgt aber erft 90 bis 100. Der Stabtratb richtet nun 
an ben König eine Petition um zu erreichen daß Landau als eine offene 
Stabt erflärt werde, jo daß alle Baubeſchränlungen wegfallen, und fünftig 
Fabriten und andere Gebäube unmittelbar bor ben Thoren ber Statt, d. h. 
außerhalb bes Blacis, aufgeführt werden dürfen. 

Gr. Baden. Karlörube, 27 Juli. Das heute erfchienene Regie 
zungsblatt enthält die Vollzugsverordnung die Errichtung von Handels: 
gerichten betreffend. ferner eine Verordnung die Ausſtellung von Die 
plomen durch das Polytechnilum in Karlsruhe betreffend, Dadurch wird 
der polytechniſchen Schule die Befugniß erteilt: auf Grund vorzunehmen, 
ber Prüfungen Diplome auszuftellen welche ben Inhaber als für fein Fach 
wiſſenſchaftlich ausgebildet empfehlen. Diplome können eriheilt werben: 
für Ingenieure, Mafhinenbau und mechanische Technik, für Architekten, 
Chemiler, Forſtwirthe und Landwirthe. Zur Prüfung lann jedermann 
zugelafien werben ber feine Stubien, in dem Fache für welches ex das Dis 
plom erlangen will, auf einer polytechniſchen Schule vollendet hat, Die 
Prüfungscommilften für jebes Fach hat aus ben ſämmtlichen Profefioren, 
beziehungsweiſe beauftragten Hülfälehrern derjenigen Wiſſenſchaften zu 
beftehen welche nach dem Studienplan der polytechniſchen Schule zu dem 
betreffenden Fach gehören, Für bie Prüfung ift eine Prüfungsgebühr von 
40 fl, und eine Erpebitionsgebühr von 10 fl, zu erheben. Drittens eine 
Belanntmahung des großh. Ariegäminifteriums bie Abänderung ber Bes 
ftimmungen vom 26 Sept, 1851 über die Ergänzung bed großh. Officiers⸗ 
corps betreffend. Darnach erhält ver $. 29 dieſer Beftimmungen folgende 
Faſſung: 

Unterofficiere und Soldaten. we neben Erfüllung des Bedi u dee 
$. 22 ein ats einer greih. wiitefäue —— weiche ihre Reit e zur Unie 
verfiät, d. 5. Die abgelegte Maturitätspräfung beftätigt, ober melde madhmeiien 
baf fie die Univerfität mad vorbergegamgener Maturitäteprüfung beſucht haben; 
ober welche Zeuguiffe baräber vorlegen Daß fie ein Lyecum bis einſchliehlich der 
zwwritoberften Abtheilung (Oberquinte) ober ein Gymnafium volftändig, und üter- 
bie beite Curſe der mathematiicen Schule oder den untern Eure biefer und den 
anterflen Curs einer Fachſchule dee Polgtegeikums mit dem für die Prometien 
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abfotwirt Haken, werben auf Anſuchen ohne Abltgung ber 

—— hir Karl ai Porteröpee-Fähnrichen ermannt. ß 
WBaden, 25 Juli, "Nach den heutigen’ öffentlichen Berbanblungen 
Des großen Bürgerausichuffes iſt die Karlsr. Ztg.“ in der Lage mitzutbeilen 
daß eine für unfere Stadt hochwichtige Angelegenheit, ſoweit es bie Ger 
meindebehörben betrifft, einen befriedigenden Abſchluß erhalten hat. Bon 
Seiten der Regierung wurde nämlich der Beſchluß gefaßt den Spielpacht 
bis 1870 zuiverlängern, wenn durch bie Leiſtungen des Pãchters einerfcits 
und der Stadt andererfeits dafür Gewähr geboten würde daß, neben Un: 
ſammlung eines genügenden Nefervefonbs, die Einrichtungen getroffen wär: 
den welche erforderlich find die Zukunft unferes Eurortes ficher zu ftellen- 
Dabei übernahm die Nenierung ſelbſt mambafte Herftellungen, inäbejon: 
dere eines neuen Dampibabes und neuer Berlaufsbuben. ADie neuen 
nemlich umfaſſenden Bedingungen des Pächters wurden wie wir hören 
von biefem fofort angenommen. Der Stadt wurde auferlegt: 1) die Her: 
ſtellung eines neuen Wegs auf den nahen ‘Hügeln zur Gewinnung von 
Bauplägen für Landhäufer. 2) Die Sahalifirung des Dosbaches zum Zweck 
Abführung des Unraths, ſowie andere deßfallſige Einrichtungen. 
Sy Erbauung eines Gebäudesfür ein Lyeeum oder Gymnaſtum nebſt einem 
‚jährlichen Zuſchuß zu ben Koften dieler neuen Lehranftalt. 4) Errichtung 
und Dotirung einer Tochterſchule. 5) Die Abänderung bes Baus 
. plans für den neuen Stabttheil bei dem ſtädtiſchen Holzhof. Alle bieje 
‚Auflagen betreffen nur das Intereſſe der Stabt, und find theilweiſe wie 
4. B. die beiden Sehranftalten, kängft allgemein als dringende Bedürfniſſe 
anerlannt worden, was auch ſchon mehrfach in diefen Blättern beſprochen 
wurde, Allein e8 gehören dazu fehr bedeutende finanzielle Opfer, fo daß 
Gemeinbeumlagen für eine Reihe von Jahren undermeiblich werben. Da 
üft denn erflärlich daß manche Bedenlen laut murben; allein bie richtige 
Etlenntniß bon bem was unferer Stabt noth thut hat den Sieg davon 
getragen, und wie ber Gemeinderath jene Bedingungen im großen und 
ganzen angenommen bat, fo wurde befien Beichluß heute von bem großen 
Bürgerausfhuß nach eingehender Beratbung und lebhafter Discuſſion mit 

allen gegen zwei Stimmen genehmigt. 

Gr. Heffen. 9 Darmftadt, 27 Juli, Die Kammer fuhr beute 
in ber Berathung über den Zuſchuß zur Pfarrei St. Chriftoph in Mainz 
fort, - Gegen den Husihukantrag ſprachen, außer Seit und Bade 
a für Bensheim) vom Fatboliihen Standpunkt aus, die Abgg. 
v. Gagern und v. Riedeſel, melde die Berechtigung der Kam 
mer zu einer Nichtverivilligung beſtritten. v. Gagern gieng babei von 
der Unſicht aus daß es ſich nicht um eine Pfarrbefolbung, ſondern 
um eine Dotation der Pfarrei handle, welche weder bie Kammer no) 
die Regierung twillfürlih verweigern _fünne. Er beſtritt indeſſen nicht 
daß bie Verwaltung ber Partei von St. Chriftoph eine ungeſetzliche ſeh, 
und daß die Staatsregierung auf eine baldige Abänderung bes illegalen 
Zuftandes bringen mülje. Indem er die Regierung zu baldiger MWicber: 
vorlage des Geſetzes das Verhältniß ber Kirchen zum Staate betreffend, 
. forderte, erlärte er: daß er für die Ausſchließung des Jeſuitenordens 

feiner Zeit ftimmen werde, Er beantragte fchliehlic: ben angeforderten 
Betrag zu beivilligen, aber unter der Verwahrung daß bierburch bie Art der 
Verwendung en werben folle. Huber dem Ag. Me 
ſprachen für den *8 antrag die Abgg. gun inger, Beder, Wern: 
ber, Hallwachs, Dumont und ber Berichterftatter Kraft, außer 
Dumont und Bicker ſämmtlich der Mittelparter der Kammer angehörig, 
indem fie namentlich darauf hinwieſen daß nad) Wegfall der Convention 
unbeftreitbar der frühere geiegliche —* wieder in Geltung, hiernach 
aber die Kammer ungtweifelbaft zu einer Verweigerung des Staatszufchufiee 
berechtigt, ja verpflichtet ſeh. Bon einer bloßen Berwahrung, wie fie ber 
Abg. v. Bagern beantrage, fünne man, nad allem mas vorausgegangen, 
Zeinerlei Grlola erwarten. Der Negierungscommiflär v. Rodenftein 
biekt dem allem gegenüber an feinem ftarren: non umus feft, und gab 
elbft zu verſtehen dab nad Aufhebung ber Convention zwar ber frühere ge: 
ehliche Zuftand gelte, daß die einfhlägigen Berorbnungen aus ben Jahren 
1830 und 1832 aber feine eigentlich gejekliche Geltung hätten. Y Mit 29 
egen 9 Stimmen ſprach die Kammer bem et entfprechend, bie 
tverwilligun der angeforberten 232 FL, 2 fr. für fo lange aus als bie 
nidt ordnungsmäßige Veſetzung, refp. Verwaltung ber Pfarrei zu St. 
Chriſtoph foribeſtehe Der Antrag dv. Gagerns, für den ſich die Abgg. 
Krigler, v. Niedefel und v. Gunderrode ausgeihroden hatten, — 
** u ur Abfiimmung. Die Verhandlung hatte von Dlorgend 
9 Uhr bis ittags 8 Uhr gedauert. Der Gegenſtand um ben fie ſich 
drehte betraf den wundeften au unferes Staatölebens, und fann gerabe 
‚ von conferbativem Stantpunkte nur die Hoffnung ausgefprochen werben, 
dag Dinifter v. Dalwigk die in dem heutigen —— enthaltene 
Mahnung nicht unbeadie laffe, und den Uebergriffen des Mainzer Epi: 
ſcopats endlich mit Entichiebenheit begegnen möge. 


”) Einen heileren Cindruck machte, wie wir aus audern Blattern un, des 
dietum: die Jeſuiten ſeheu mit als Jeſuiten in Mainz, „Aut sint, uk 


sunt, aut non sint* — hätt: eiter der HB. Abgtordnelen erwiedern ſellen. 
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Nordbentiher Bund. (—) Berlin, 27 Juli. Es wird ver⸗ 
fihert da das ruſſiſche Eabinet in ber norbfchlestwigifchen Frage feine Ber» 
mittlung angeboten habe, und daß biefe von Preußen acceptirt worden ſeh. 
In der bänifchen Antivort, deren Inhalt im allgemeinen von ber „Batrie” 
richtig wiebergegeben ſeyn ſoll, ift bie Gränzberichtigungsfrage nicht be: 
rührt worden. Aus dieſer Antivort ergibt fich aber daß dad däniſche Gabinet 
Garantien wie fie Preußen im Auge bat nit gewähren wird, und das um 
fo weniger, als das Tuileriencabinet biefe Forderung bereits als eine un» 
erfüllbare bezeichnet hat. Wie e3 fcheint, hatte man hier wegen ber gefor: 
derten Garantien Rorfchläge von Dänemark ertoartet; Se ana 
nun aber von Kopenhagen aus vollſtändig berslüdt, ‚inbem rt 
Preußen aufforbert genau zu fagen was es eigentlich will, Wenn bie 


Kreugtg.* alſo jetzt auf Grund zuberläffiger ion ‚behauptet baf 
die damſche Note eine Beantwortung nicht erbeifche, ſo bedeutet das eben 
nichts anderes als ba man bier nicht weiß was man, eigentlich will, Im 
übrigen beftätigt ein beisäßrter Freund biejes Blattes, mleeidh be: 


| reißt bat, daß, wenn auch jenſeits des Rheins bon dem Getoinn ber Rhein« 
gränze wenig mehr bie Rebe iſt, und bort überhaupt niemand bon einem 
größeren Gewinn an Land und Leuten ſpricht, es ben Franzoſen eben nur 
auf ein Duell mit dem politiſchen Parvenu Preußen anlomme, was faft 
noch ſchlimmer ſey ala wenn es ſich um ein fireitiges Object handle. Ein 
Krieg gegen Preußen fey ihnen gleichbedeutend mit einer Wiederholung ter 
Schlacht von Jena, und über diefen Punlt gebe es fein Geſpräch mit ihnen. 
NRüftungen finden ftatt, Vorbereitungen für bie friegamäßige Ausrüftung 
ber Armee ſeyen im Gange; fie Fönnten aber eben fo gut bazu beftimmt 
feyn um unter bem Rriegslärm und burd) ben Kriegslärm alles bis jetzt 
Vernachlaſſigte zu erfegen ala um in eine Gampagne einzutreten, *) Poſitiv 
annehmen zu wollen daß die Ausbeſſerung ber Wälle bon Thionbille und Metz, 
ſowie deren Paliſſadirung und Armirung nur bes unmittelbaren Kriegs⸗ 
zweds wegen gefchähen, ſey doch eine zu getvagte Behauptung. Höre man 
bon Sadverftändigen daß fünfzig Friebengjahre hindurch alle Paliſſaden⸗ 
prähle verfault waren und über lang oder fury doch für neue hätte geforgt 
werten müffen, daß die Koften einer folden Erneuerung — zu welcher 
ganze Walbfireden niebergebauen werden müflen — aber leichter unter 
dem Eindtud eines unmittelbar beborflchenden Kriegs zu erhalten ſeyen 
als mitten im Frieden, fo gewinne ber ganze Borgang wieder ein anderes 
Geſicht. Sey bei ung, fo fragt ber Briefſchreiber, die fo notbwenbige Re⸗ 
organifation der Armee etwa im Abgeordnetenhaufe durch Vernünftgründe 
und durch ſachverſtãndige Auseinanberfegung, oder ſeh ſie durch ‚Alien 
und Sabotoa, burchgefeht worden? Durchgefegt ift bie Organiſationallet dings 
ohne Düppel, Alfen und Sadowa, und fogar gegen den Willen des Algeorb: 
netenhaufes. Die $ndemnität für die verfaſſungswidrig geleifteten Ausgaben 
konnte auch die Negierung nicht durch bloße kriegeriſche Demonftrationen, ja 
nicht einmal burch Düppel und Alſen erlangen, fondern erft durch Sadowa. 
Der Brieffchreiber würde alfo mit feiner Parallele nur beweilen daß es 
Frankreich nicht um blobe Demonftrationen, fondern um einen ernflliden 
Krieg zu ihun iſt. Dafür ſprechen auch bie Rüftungen, um fo mehr ald ber 
napoleoniſchen Regierung Feine oppofitionelle Vollävertretung gegenüker: 
ſteht wie dem Minifterium Bismard bon 1862 bis 1866. Es fünnte ſich 
alfo doch leicht ereignen baß diejenigen Recht behalten die, nad ber Dar: 
ſtellung des Brieffhreibers, erzählen: ber Kaiſer werde zur eier des Na: 
poleondtags ein gewichtiges Wort Sprechen, etiva wie zu Neujahr 1869. 
Allerdings lann mit einer neuen Demüthigung in ber norbihleswigifchen 
Frage die Gefahr eines Eonflicts mit Frankreich abgewenbet werben; aber 
damit wäre der Krieg nur vertagt; denn nad Bejeitigung ber nordſchles⸗ 
wigiſchen Frage würbe fiher Mainz an die Reihe fommen. — Unter bem 
Vorfih des Hrn. v. d. Heydt fand heut ein Minifterrath flatt, in welchem 
der Termin für die Wahlen für ben norbbeutichen Reichstag feſtgeſtellt 
wurde. — Die Nachrichten über die Reihötagswahlen lauten noch immer 
fehr unbeftimmt, Obwohldie Nationalen angeblich jedes Compromiß mit den 
Conſervativen verfhmähen und die Candidaturen ber Foriſchritispartei nicht 
befämpfen wollen, ift doch bie Thatfache zu regiftriren baß bie Nationalen 
in Danzig bie Gandibatur von SchulgeDeligih belämpfen, während in 
Graubenz die Nationalen mit den Confervativen gemeinfame Sache ge: 
macht und Hrn. v. Hennig zum Candidaten aufgeftelt haben, denſelben 
Hm. v. Hennig von bem bas lehte Runbfchreiben bes nationalen Comité's 
berrühtt, in welchem vor ben Gonfervativen gewarnt wird. Dem Fortſchritt 
eröffnet ed übrigens nicht die beften Ausſichten daß viele feiner hervor: 
ragenben Führer fih in ben'Schmolliwinfel zurüdziehen und bas Feld ganz 
neuen und ziemlich unbelannten Größen überlaffen, 

Berlin, 27 Juli. Preußens befte Allianz, jagt die „Kreugzeitung, * 
iſt feine vortrefflihe Armee (in andern Nummern aud) die Gnade Gottes 
penannt) im Berein mit ber bes Norddeutſchen Bundes und hoffentlich ber 

*) Die if die Aufiaffung meiche neulich ein ausführlicher Mrtitel der Weſer⸗ 
tg." zu begründen verfucht bat, D. Red. 


3416 


Sübbeutfchen Staaten, feine wohlgeorbneten Finanzen, feine Unabhängig 
Teit in auswärtigen Angelegenheiten — alfo Krieg und Frieden — von 
parlamentarifchen Majoritäten und feine Bereitfchaft, zu allen Zeiten für 
bie Interefien ber beutfhen Nation, ohne Nüdficht auf ihre Staaten: 
bildung, einzuftehen. Damit braudt man nicht Allianzen in unrubiger 
Gefchäftigkeit zu fuchen. Sind fie naturgemäß, fo werden fie nicht aus: 
bleiben. Dann find e8 aber auch feine mehr ober weniger gewagten,Exrperis 
mente, fonbern Notbivenbigfeiten, belanntlich ber befte Kitt für Alliangen. 
Heute wirft das genannte Blatt die Frage auf: „Muß ein Kreupeitungs ⸗ 
mann ein ernfter Chrift ſeyn?“ und in ber Beantwortung fagt fie u. A.: 
„Wer von den Eonferbativen mit einem Fuß auf dem brüdigen Boten bes 
modernen Materialismus fteht, der darf fich nicht wundern wenn er auch 
mit bem andern nicht Stand halten fann; — wer z. B. ein getviffes Wit: 
blatt zu feiner Sonntagslectüre zu machen liebt und frivole Poſſen beſſeren 
Dingen vorziebt, ber hat fein Necht über die deſtructiven Wirkungen ber 
ſchlechten Prefle Mage zu führen; — und wer nicht an fi felbit!Zudt 
und Sitte conferbirt, ber wird fich auch felbft zuerft anflagen müſſen wenn 
feine Autorität an Geltung verliert,” Wir find auf die nächſte Nummer 
bes „Rlabberabatfch” begierig. 

+" WBiedbaden, 26 Juli. Zum Zeichen ber Befigergreifung ſtehen 
feit heute Morgen zivei Militärpoften bor bem herzoglichen, nunmehr Fönig: 
lichen, Refidenzichlofle auf dem Marltplatz. Das Schloß in Biebrich iſt vors 
erft noch von einer Befigergreifung verſchont geblieben, obgleich man aud) 
diefen Sommerfi der herzoglichen Familie al8 Staatsdomäne demnächſt 
einziehen wird. Hr. Hoflammerrath Red hat als Vertreter des Herzogs bie 
gegen das lönigliche Yinanzeollegium angeftellte Klage wegen Befigftörung 
zurüdgezogen. Die Beamten haben Befehl erhalten das Schloß mit ihren 
Familien und Mobilien binnen 48 Stunden zu verlaffen, die Möbels des 
Herzogs verbleiben dem neuen Befiter, ba nach einem Vertrage von 1861 
die Schlöffer ala Etaatsbomänen erflärt worben, und dem jedesmaligen 
Landesheren nur zur Benugung überlaffen find, Das Ameublement in dem 
biefigen Schloß fol ebenfalls Staatögut ſeyn, weil es feiner Zeit aus ben 
Entfhäbigungsgelbern für die Abtretung ber Erbanfprüce an Luremburg 
angefchafft worben fey. Eonfequent führte bie Theorie dahin daß, bei einem 
Ausfterben ber jüngeren oraniſchen Linie (König von Holland), Preußen 
auch Holland erben müßte. — Geftern Abend ift die Neue Mittelcheinifche 
Zeitung beſchlagnahmt worden, weil fie einen Artilel des Wochenblattes 
des Nationalvereind über die Negierung in ben neuen Landestheilen 
nachgedrudt hatte. — Der Geburtötag bed Herzogs (am 24) iſt ohne äußer: 
liche Demonftrationen ruhig verlaufen. Eine Gratulationsadreffe, mit ſehr 
vielen Unterſchriften aus den beften und befferen bürgerlichen Streifen be: 
bet, ift nad Gräfenberg abgefendet worden. Auch bat es ſich 
die liebe Jugend nidt nehmen laffen mit blausrangenen Fahnen in 
Strafenaufzügen bes Tages zu gedenken. In Familien» und fon 
ftigen Privatkreifen ift bed Tages redlich gedacht, und mande gute 
Flaſche auf das Wohl des Herzogs geleert worden. — Aber auch zu dem 
feftlichen Empfang beö Königs trifft man bedeutende Vorbereitungen. Der 
Monarch wird burd vier Ehrenpforten feinen Einzug in bie herzogliche 
Refidenz halten. Die Entſcheidung ob die Deputation der Bürgerihaft mit 
der Petition wegen Fortdauer ber Hafarbfpiele in Ems empfangen werben 
fol, ift noch nicht eingetroffen. Man fürdtet halb und halb daß es den 
Gegnern gelingen twerde bie Aubienz zu verhindern; dagegen hofft man, 
im Falle die Deputation ihr Ziel erreicht und vorgelaffen wirb, auch die 
Beibehaltung des Spield noch auf minbeftens 7 Jahre erreichen zu Tönnen, 
Perſonlich fol weder der König noch Graf dv. Bismard gegen bas 
Spiel eingenommen ſeyn. Jedenfalls wäre eine plögliche Aufhebung des 
Spiels für Wiesbaden ein harter Schlag, von weldem es ſich über bie 
‚nädjfte Generation hinaus nicht erholen würde, ba die Baumanie auf 
Grund der Spielverträge etwas zu üppig ins Kraut geſchoſſen war, und 
auch fonftige Speculationen eingegangen wurben, welche bei Wegfall bes 
Spiels den Ruin vieler Familien nad) fidh ziehen würben. 

Gera, 24 Juli. Die neuefte Nummer ber Gefegfammlung für bie 
zeußifchen Lande der Jüngern Linie enthält das erfte von bem jegt regie⸗ 
renden Fürften volljogene Geſet. Dasielbe betrifft die von dem Lanbtag 
ſchon früher beantragte Abänderung ber $$. 19 und 20 ber Berfaffung, 
nad welcher fortan der Genuß ber bürgerlichen und flantsbürgerlichen 
Rechte von dem religiöfen Glaubensbefenntnig unabhängig ift, und jebem 
Zandeseintwohner volllommene Freiheit bed @etoiffens und der Religionds 
übung zufteht. Sr . } 

Samburg, 26 Juli. Die „Wefer-Ztg.* ſchreibt: Ein an die Bur⸗ 

erſchaft gerichteter bringlicher Antrag bed Senats betrifft (mie ſchon be: 
ann!) die Ratification eines mit ber preußifchen Regierung abgeſchloſſenen 
Militärvertragd. Zur Berathung dieſes Antrags bat das Präfibium der 
Bürgerfchaft eine außerordentliche Sitzung auf Mittwoch, den 31 d. M., 
anberaumt. Aus ber Motivirung bes Genatsantrags ergibt fi daß der 


Senat, burdbrungen bon ber Ueberzeugung daß für Hamburg bie Auf⸗ 
rechterhaltung der dieſſeitigen —*— Selbftändigfeit und bie Bei⸗ 
befaltung minbeftens eines felbftänbigen hamburgiſchen Truppenkörpers 
aus inneren wie äußeren Gründen wunſchenswerih jey, urfprünglich ver ⸗ 
fucht habe mit Preußen einen Vertrag etwa in der Art ber von bemfelben 
mit Coburg:Botha im Jahre 1860 und fpäter in ähnlicher Weife mit eini⸗ 
gen andern Staaten abgefchloffenen Gonventionen einzugehen. Die auf 
biefer Grundlage verfuchten Unterhanblungen haben aber zu feinem Nefuls 
tat geführt, und der Senat bat fi) daher entichlofien auf die von ber 
preußifchen Regierung getwänfchte Grundlage, die bon ben Schweſter⸗ 
läbten Bremen und Lübed bereitö angenommen worden, einzugeben. Eine 
transitoriſche Erleichterung Binfichtlich ber in der Bunbesverfaffung nor» 
misten Zahlungen für bas Orbinarium bes Bundeslriegsweſens zu erlan⸗ 
gen, wie fie namentlich ben thüringifchen Staaten und Lübeck zugeftanden 
worden, ift für Hamburg nicht möglich geweſen. Es wird fofort die vollen 
225 Thlr. pr. Kopf zu zahlen haben. Eine Rachgiebigkeit der preußiſchen 
Regierung hat fid) darin gezeigt daß biefelbe bie Auffaſſung für begründet 
erklärt hat nach welcher zur Gontingentöftellung nicht die factiſche Bewoh⸗ 
nerſchaft des hamburgiſchen Staatögebiets, jondern nur die Zahl ber wirl⸗ 
lichen Staatsangehörigen in Rechnung lommen bürfe. Die preußiſche Res 
gierung bat fich bereit erllärt der Geſetzgebung des Bundes demnächſt 
einen mit biefer Auffaſſung übereinftimmenden Gefegenttiourf vorzulegen. 
Diele Sache fällt für uns fehr ins Gewicht, da nad) ber vorigjährigen 
Vollszäplung die Zahl der hier fich aufhaltenden Nichtftantsangehörigen 
circa 63,000 beitrug. Was die Militäreonvention ſelbſt betrifft, fo find ihre 
Beftimmungen im weſentlichen übereinftimmend mit dem was in biefer 
Beziehung zwischen Preußen und Bremen xx, feftgeftellt worden ift. Preußen 
wird zwei Infanteriebataillone hierher verlegen, in welche, ſowie in bie im 
ber Nachbarſtadt Altona garnifonisenden Bataillone, die hamburgiſchen 
Milttärpflitigen eingereibt werden ſollen. Ueber einige Hamburg ſpeciell 
auferlegte Verpflichtungen, 3. B. die Erbauung einer Gaferne mit einem 
Koftenzufhuß von 300,000 Thlen., will ſich die W.Ztg. weitere Mittbeis 
lungen vorbehalten. 

DeutfhrDefterreid. T Bien, 28 Jul, Der Sultan, der Suls 
tan, ber Sultan! — neben ihm tritt für ben Augenblid alles in den Hinter: 
grund, Ich muß darauf verzichten über die Details feiner Ankunft und feis 
ner Anweſenheit Buch zu führen ; jede Eoncurrenz mit einem Dugend eis 
tungen, beren jebe ihn mit einem Duzend betriebjamer Augen auf Schritt 
und Tritt verfolgt, ift bon vornherein unmöglich. Ich habe Sie allenfalls 
nur um die Erlaubniß zu bitten die mehr als erregten Schilberungen ber» 
jenigen Herren deren fruchtbare Phantafie die Umzauberung des guten, 
alten, nüchternen Schönbrunn in eine Schöpfung aus Taufend und Einer 
Nacht fertig gebracht, auf das beſcheidene Maß der Wirklichkeit zurüdzus 
führen, bie freilich alles bietet was ein gebiegener und zugleich geſchmack ⸗ 
voller Luxus zu fordern beveihtigt ift, aber nicht ben minbeften Verſuch 
macht einen Abllati des märdenhaften Prunks bes Drients zu geben. 
Der Sultan wohnt in dem fog. Napoleon-Duartier des Schloffes, das zus 
legt vor ihm von fürfllichen Gäſten ber König von Preußen inne hatte: 
das chineſiſche Zimmer iſt fein Empfangsfalon, der zweite Saal fein Aus 
bienzzimmer, bas inbifche Zimmer fein Schlafgemach; daneben liegt das 
Schreibgimmer — das Briefpapier auf dem Schreibtifch trägt die Vignette 
„Schönbrunn“ — und weiter bas Badezimmer. Alles aber ift gany nad) 
Sandesfitte geblieben: im Schlafzimmer fteht ein abenbländifches Bett, das 
Badezimmer enthält eine einfache mit Linnen überzogene Wanne. Nur 
das geheimfte aller Gemächer — verzeihen Sie dem getwiffenhaften Ghroni« 
ten — ift, unter Zugrundelegung ber beften Mufter und den höchſten An« 
forberungen des Drients entſprechend, eigens corrigirt und confteuirt, Die 
übrigen Mitglieder ber großherrlichen ilie haben die Gemächer zu 
ebener Erbe mit dem Eingang vom Gapellenhof begogen ; die beiben Prin⸗ 
zen wohnen in ben Gemächern bie fonft ber Kronprinz Rubolf fein eigen 
nennt.” Der junge Sohn bes Großheren ſchläft in dem Bette welches als 
legten Gaft ben Kaiſer Mag von Mezico aufgenommen. — Der betreffende 
Ausfhuß des Abgeorbnetenhaufes hat geftern bie Berathung über das 
neue Strafgeſetz fortgefegt. Als jelbfländige Strafen hat er für Verbrechen 
bie Tobeöftrafe, die Zuchthausſtrafe und bie Gefängmißftrafe, für Vergehen 
ben Arreft,ibie Einfhließung und die Belbftrafe anerfannt. Als Hinrichtungss 
mittel iſt, wie ber Regierungsenttourf anorbnet, „die Maſchine,“ alfo die 
Enthauptung, acceptirt; ber altehriwürbige Galgen ift perhotrefeirt. Ob 
aber bie Buillotine oder ein anberer Apparat anjuwenden, barüber wird 
erft bei Berathung ber Strafprocekorbnung entſchieden werben. — Hr. v. 
Beuft bat abermals Wort gehalten. Nachdem er in ber Schlußfigung bes 
Abgeorbnetenhaufes bie „underweilte* Veröffentlihung bes Miniſterver ⸗ 
antwortlichleitsgeſetzes zugefagt, iſt biefe im heutigen Reichsgeſehblatt bes 
reits erfolgt. — Für den verftorbenen König Dito (fo nennt ihn bie amt« 
liche Zeitung, nicht König Dite won Griechenland) ift fe eben eine Lötägige 
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Hoftrauer in ben getwöhnliden zwei AbRufungen angeorbnet worden — 
Der bisherige erſte Gemeralabjutant und jetige Oberſtlämmerer FRE, 
Graf Erennebille ift „auf feine Bitte,” und zwar mit bem Charakter als 
General ber Gavallerie, in ben Penſionsſtand getreten. — Nahiärift. 
Die Ausgfeichsbeputationen werben, allen entgegengefehten Gerüchten bon 
ihrer Vertagung zum Trotz, am 4 Auguſt ihre Arbeiten beginnen, und 
zwar an ber Hand einer bon ber Regierung ihnen bargebotenen Geſchäfts⸗ 
ordnung. Dat bie Verhandlungsſprache bie beutfche ſeyn wird, lann nicht 
füglih zweifelhaft jeyn, ba nur bie Ungarn — unb vieleicht dieſe nicht 
einmal jänmtlih — ungarisch fprechen, Ungarn wie Deutiche aber deutſch. 
Großbritannien, 

2ondon, 27 Juli. 

Die Königin und ber Großherr haben fehr liebevoll Abſchied von eins 
anber genommen. Bictoria telegrapbirte: „Osborne, Jul. 23,9 a. m. I 
‚offer to theSultan my best wishes for his sefe return home, and every 
good wish for his welfare and happiness,“ Darauf ber Sultan: „Bu- 
ckingham Palace, Jul.'23, 10 30 a. m. „Jeremercie votre Majeste de 
cette nouvelle marque de bienveillance que je regois d’elle au moment 
de mon depart. Je reste & jamais reconnaissant de l'acoueil cordial 
qu'ellea bien voulu me faire, ainsi que sa Royale Famille et son peuple, 
Je fais des veux sincäres pour la conservation des precieux jours de 
votre Majest, et je garderai un ternel souvenir des jours agr&ables 
que j’ai passẽs sur le sol hospitalier de l’Angleterre. Abdul Aziz Khan.“ 
Der Lady Balmerfton fol der Sultan bei feinem Befuch verbinblichft geſagt 
haben: ihr ſel. Gemahl ſey der Staatsmann geivefen ben er lennen zu ler» 
nen am meiften gewunſcht hätte. Da das leider vom Schickſal ihm nicht 
geftattet geweſen, fo habe er wenigſtens dem Namen desſelben eine Hulbi- 
gung barbingen wollen durch ben Beſuch der Witiwe. — Unter ben Per: 
fonen bie vom Sultan im Palaft empfangen wurben, befand ſich auch ber 
82jährige Marquis v. Weftmeath, der noch im Jahr 1801 als Gabett unter 
Eir Ralph Abererombie bei Alexandria gegen bie Frangofen focht, und von 
dem damaligen Sultan Selim mit ber türfifhen Tapferkeitsmebaille ge: 
ſchmückt wurde. Der jetzige Großherr freute ſich den Veteran zu jehen, zu- 
gleich aber auch daß bie damaligen „Mißverftänbniffe” zwilchen den jehi⸗ 
gen Allürten ber Türkei, England und Frankreich, jegt glücklich außgegli« 
hen feyen. (Auf wie lange noch?) — An demfelben Tage da Abv-il Ai 
von London ſchied, am 23, langte in Ronflantinopel die Nachticht vom dem 
angeblich „vollftändigen Siege Diner Paſcha's über die aufſtändiſchen Ares 
4er“ an. Wenn bie Nachricht ſich beftätigt, wird nirgendwo größere Freube 
herrſchen als unter ben Urqubart/ichen Mitgliebern ber „Foreign Affairs’ 
Gommittee,“ bie in ihrer langathmigen, dem Sultan überreichten Adrefie 
den kretiſchen Aufftand als das „Werk ruſſiſcher Intrigue“ verbonnerten, 
und die türfifhe Race und Regierung ber engliſchen ald Mufter vorbielten. 
Es ift undanlbar vom Padiſchah daß er nicht baran dachte dem alten Hrn. 
Urqubart („Daub Bey“) *) einen Privatbefuch abzuftatten, der doch ein min: 
beftens eben jo großer, obgleich nicht fo einflußreicher Türtenfreund ift wie 
der jel. Balmerfton und fein getreuer Jünger Hr. Layard. Da man einem 
Potentaten ber von England und ben Engländern fo entzüdt war wie 
Abd-ül-Aziz alles Edle, Hochherzige und Weile zutraut, fo ſpricht fi in 
vielen Rreifen die Weberzeugung aus baß ber Sultan jet der Inſel Kreta 
aus eigenem Antrieb biefelbe Iocale Selbftregierung wie ben Serben ge: 

werde. Der Daily Telegraph glaubt: der Padiſchah wolle in 
derjelben Weife alle hriftlichen Stämme bes Reichs mit ber Herrichaft ber 
Pforte ausföhnen. Andere Blätter nehmen von ber türliſchen Depeſche 
über die Unterwerfung Kreta's noch keine Notiz. — Ueberhaupt werden in 
den moralifhen Betrachtungen welche die Londoner Blätter an ben Beſuch 
inupfen, von dieſen wahre Wunderdinge für bie Türfei erhofft, zugleid) 
aber auch ein neuer Aufſchwung für ben engliſch-türliſchen Handel. Der 
nädfte, und muthmaßlich einzige, Erfolg wird aber wohl feyn daß ber 
Sultan mit dem Geld feiner Untertbanen noch verſchiedentliche theure Zugus: 
artitel für feine Paläfte am goldenen Horn beftellen läßt, bie er jegt in 
England Iennen gelernt hat. — Der M, Herald empfichlt gleih allen 
türfifchen Gentlemen: dem Beifpiel ihres Souberäng zu folgen, zu reifen, 
ih mit Englands Wiſſenſchaft und KAunft und Regierungsieife befannt 
au machen, unb — last, not least — alles was an ben Eintichtungen bed 
Abendlandes gut ift —— aber was daran ſchlecht iſt zu meiden. 
Gielleicht twürben die fieben Weiſen Griechenlands das fertig bringen.) 

In der Unterhaus ſitzung vom 26 Juli (bie Oberhausſitzung 
war gam unerheblich) fand die ſchon berüßrte Gonverfation über bie Ger 
fangeren in Abeſſinien flatt. Hr. $.D. Seymour, Sir Henry Rawlin: 
fon und Hr. Layarb, ber früher ganz anderer Anſicht war, erllärten ſich 
für eine Kriegẽertlärung gegen ben Kaiſer Theodor als das einzige noch 


ber lange nicht tckenfreumbli 
1 ee Tan a Pe ae tere 
daß er von Rufland beſtochen je 


übrige Mittel Lord Stanley beutele auf die Gchigierigkeiten eineF 
Felbyugs in Abeffinien und die dadurch erhöhte Gefahr für das Leben der 
Gefangenen, und vertröflete vorläufig auf das Ergebniß ber eingeleiteten 
Gorrefpönbeng mit ben imbobrittifchen Behörben. Borber gieng eine, wie 
berlömmlich, unfruchtbare Verhandlung über Irlands traurige Lage. Die 
pers * wieder vorüber, ohne daß das mindeſte für das Unglädslante 

Der Schneider Strike dauert noch immer fort; doch ſcheinen jetzi bie 
Geſellea im Nachtheil zu fen, denn bie Meifter önnen ie doch 


länger ausdauern, und es iſt ihnen obenein gelungen mit Hulfe von Nicht⸗ 


unioniſten und durch umfangreiche Verwendung von Raſchinenarbeit bie 
Drangperiode durchzufechten, und ſich fo ziemlich unabhängig von den feiern⸗ 
den Geſellen zu ſtellen. Der neue Präfident eds sin nd 
an bie englifchen Meifter ein Gircular gerichtet das mit geößter Mäßigung 
der Sprade die Nothwendigleit für Meifter wie Gefellen hervorhebt einem 
Mittelweg aufgufinden, durch ben in Zulumft Striles umb Sperren un« 
möglich gemacht würben. Die Vereinbarung einer gleichmäßigen Arbeite« 
zeittabelle wird ald dringend erforderlich bezeichnet, und den Weiftern abers 
mals ber Vorſchlag gemacht ihrerſeits ein Gomitö zu ernennen, das mit 
einem Arbeitercomitö bie vielen jegt freitigen Punkte berathen und zw 
einem gütlichen beiderſeits befriebigenden Austrag bringen lünnte. 

A London, 26 Juli. Nachbem das Unterhaus feine Reforme 
aufgabe erfüllt, läßt es ſich mit unerfchütterlicher Gemütharube fait jeden 
Abend auszählen. Die 40 Mitglieber welche geieglich ein „Haus“ bilden, 
tönnen wohl noch zuſammengebracht, aber nicht: mehr zufammengebalten 
werden. Diefe Abfpannung und Ermübung, nad ben langivierigen Re⸗ 
formlämbpfen der Seffion und nach all ben anftrengenben Feft: und Tanz» 
beluftigungen ber legten Wochen, ift verzeiblich, und wir fühlen uns um fo 
weniger aufgelegt fie zu tabeln, als fie zu einem Refultat geführt hat zu 
dem ſich alle freunde bes Fortſchritts und ber religidfen Gleichberechtigung 
nur Glüd wünſchen können. Die Bill zur einfachen unb unbebingten 
Abſchaffung der Kirchenfteuern, welche früher regelmähig von Sr J. 
Trelatony eingebracht zu werben pflegte und feit dem vergangenen Jahr 
von Sen. Harbeaftle vertreten wird, wurbe vorgeftern in britter Lefung 
mit einer Majorität von 30 Stimmen angenommen — zur nicht geringen 
Ueberraſchung aller Mitſtimmenden und namentlich des Antragftellers 
felbft, der ſich den vielen angebroßten Amendements gegenüber ganz barauf 
gefaßt gemacht und aud) bereit erklärt hatte feinen Vorſchlag durch bie 
Aufnahme von Bermittlungsvorfchlägen zu einem billigen Gompromiß 
umgeftalten zu laſſen. Run aber waren bie angebrohten Amendements 
in der feftaufregung reinweg berbummelt worden, Die Ankünbiger hatten 
es aus Schläfrigkeit verjäumt bie Amendements wirklich zu ftellen, und fo 
war bie Bill angenommen ehe ihre halben und gangen Gegner aus ihrer 
Lethargie erwachten und nur wußten um was es fich eigentlich handelte. 
Das Oberhaus wird unter dem Einfluffe der Biſchoſsbank wohl noch ein⸗ 
mal fein Veto einlegen; aber bie Thatſache daß das Unterhaus nochmals 
bie Beftenerung ber biffentirenden Religionsgeſellſchaften zu Gunſten ber 
privilegirten Stantölicche kurz und bündig verworfen hat, bleibt beſtehen 
und wird einen maßgebenden Präcedenzfall für das veformirte Parla⸗ 
ment abgeben. — Dem Beilpiele bes Grafen Derby *) folgend, 
bat nun aud; Lord Ruſſell eine Parteiverjammlung ber liberalen 
Veers am Mitttooch in feiner Wohnung gehalten, um ſich über eine ges 
meinfame Oppofitionstaktit bei ben beborftehenden Gommitteebrrathuns 
gen ber Neformbill zu einigen. Das Nefultat der Zuſammenlunſt 
lernen wir aus einem Antrage Iennen ben geftern Lord Halifag (Sir Ch. 
Wood) ankünbigte. Der alte und hartgefottene Reformer der dreißiger 
Jahre machte bie Mittheilung daß er am nächſten Montag, noch vor Ber 
ginn der Gommitteeberathung, das hohe Haus auffordern werbe: benjenie 
gen Theil ber Bill welcher von ber Neuvertheilung ber Barlamentsfige 
(Rebiftribution) handle, für ungenügend zu erflären, ba viele der Heineren 
MWahlfleden feine befonbere und bie großen Stäbte bes Reichs eine größere 
Bertretung verbienten. Die if allerdings, wie ber Grehſche Antrag, rine 
abftracteRefolution, unb wird daher von ber „Times,“ welche eine Nieber» 
lage bes Minifteriums und fomit ber ganzen Reformbill fürchtet, als ſolcher 
befämpft; aber Lord Halifag erflärte ſich zugleich bereit, wenn er feinen 
Antrag ftelle, mit einem beftimmten Rebiftributionsplane dor das Haus zu 
treten. Indem die liberale Bartei fo alle Dppofition gegen bie freifin..igen 
Wahlrehtsbeftimmungen ber Torybill aufgibt, und ihre Kräfte auöihlich« 
lic) gegen ben ſchwächften und, wie allgemein anerfannt, haliloſen Theil 
der Maßregel richtet, kann fie zwei Dinge erreichen: entiweber ein popus 
läres Wahlgefchrei für die neuen Parlamentswahlen und ein wirlſames 
Gabinetäprogramm — ober eine weſentliche Berdefi.rung der Bil un» 
einen fiptbaren Antheil an den ReformLorbeeren ‚ihrer Gegner, Es if 
durchaus nicht unmöglich daß fie mit Amendements zus Ausbehnung des 

7 Welcher CHTEEmL . 


‚bie confolibirte Schuld nicht erhöht were, 
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NRediſtributionsplanes durchdringt, da auch die conſervaliben Peers ein» 
ſehen dahß bie bürftigen Beſfimmungen ber vorliegenden Bill die Agitation 
nicht abſchliehen, ſondern erſt recht erregen werden, und Abſchluß, Rubel 
nun einmal das Feldgeſchrei iſt durch welches Lord Derby feine Partei 
noch zufammenbält, Alle andern Amenbements, bie übrigens zahlreich 
eingebracht worden find und zum Theil geradezu einen frivolen und lächer⸗ 
lichen Charakter an ſich tragen, haben wenig Bebeutung, und werben wahr⸗ 
ſcheinlich in Maſſe befeitigt werben ohne nur zur Berathung zu gelangen. 
Das thatſãchliche Stimmverhältniß der beiden Parteien im Oberhaufe läßt 
ſich ziemlich richtig aus einer geftrigen Abftimmung ertennen, bei ber fich 
Liberale und Gonfervative in alter Weife nben und — ba es 
fi um eine Biſchofsfrage hanbelte — das Haus ſtark befeht war. Der 
Graf v. Kimberley hatte bie im Unterhaus angenommene Tefts Abolition 
Bil, welche die Univerfitäten ohne Unterfchieb des Religionsbeienntnifies 
für alle zugänglich machen will, aufgenommen und ihre zweite Zefung bes 
antragt. Diele wurbe mit 74 gegen 46 Stimmen verivorfen, und bie 
Mojorität beftand ausſchließlich aus Biihöfen und Tories, — Die Ban 
bat geitern ihren Discontofag zu 2 Procent ermäßigt, was nicht ſowohl 
als ein Zeichen ber Hanbeläprosperität ald ber Geſchäftsloſigleit au bes 
trachten ift, Gelb ift im Ueberfluß vorhanden, aber es fehlt an Vertrauen, 
Die commereiellen Unternehmungen floden und das Gapital liegt unbe 
ſchäftigt in ben Banlen. Die Ueberzeugung. daß eine ‚nordſchleswigiſche 
Frage“ bereitö im vollen Gange fey, ift durch die offieiöfen Erklärungen 
der Berliner Breffe, die auf bem Gegentbeil befteht, nicht im minbeflen er 
ſchuttert worden. Man will hier auf das beftimmtefte wiſſen daß Frank · 
zeich von Feiner Löfung biefer neuen „Frage“ wiſſen mil, die nicht ben 
Befig von Alſen und Düppel für Dänemark fihere. Warum bie Organe 
der preußifchen Gabinetöpolitit diefen Thatbeftand fo hartnädin läugnen, 
lãßt ſich nicht recht begreifen. Leider mäflen wir conftatiren daß bier ziem⸗ 
lich allgemein die Löfung ber Frage durch ein neues Nachgeben Preußens 
erwartet wird, Namentlich in ben officiellen reifen Scheint dieſe Auffaſ⸗ 
fung vorherrſchend zu ſeyn. Diejenigen bagegen welche ein ſolches Rach⸗ 
‚geben, felbft wenn es abermals durch diplomatiſche Bermittlung verwäflert 
erben follte, für unmöglich balten, glauben an ben demnächſtigen Aus: 
bruch eines Kriegs zwiſchen Frankreich und Breußen mit al’ feinen trauris 
gen Wirkungen auf ven Weltmarkt. 


Sranfreich. 

Barid, 27 Juli. 

Der Raifer empfieng heute bie Prinzen Alegander, Georg und Con. 
Rantin von Oldenburg. — Der laiſerliche Prinz, über deſſen Befinden 
aus Bagneres be Luchon bie günftigften Nachrichten eingehen, wird feine 
dortige Cur in den erften Tagen bes Auguſt befchließen und nad Paris 
zurüdichren. 

Prinz und Prinzeffin Karl von Preußen find geftern bier angelom; 
men. Heute Morgens traf ber Großfürft Conftantin ein. ö 

Ein im Moniteur veröffentlichtes Taiferliches Decret vom 24 Juli 
beruft die Wähler bes vierten Wahlkreiſes des SommeDepartements be 
Hufs der Wahl eines Deputirten an Stelle bed verftorbenen Hrn. Morgan 
auf ben 18 und 19 Auguft ein. 

In ter geftrigen Sihung bis Senats erflattite Marg. b’Aubiifrrt-Br 
richt Über das ven bem gefiggeberten Körper votirte Budget für 1868. Gr ift 
zit den Auffellungen dieſes Budgels eimverflanden, und bat mur beim Wunſch 
bei | tur die Bermehrueg ber auferorbentlichen Ausgaben von 1867 
um il, die ſchwebende Schuld nicht Über 900 Mill. Fr. gebradt, und 
Schließlich beantragt der Berichter⸗ 
'fiatter daß ber Senat ber Proinulgation bes als conflitutionell befunbenen Gr 
feige® ſich nicht wiberfege. Präfivent Troplong will daß bie Diecuffion am 
folgenben Tag fiattfinde; Senater-Bonjeam forict dagegen. Gr mill bafı ber 
Senat fi die Zeit mehme ein fo wichtiges Geſetz zu prüfen, twäre 8 au mur 
defibalb bafı derfeibe nicht in den Ruf komme ferne wichtigften Befirgniffe ale reine 
Formalitäten amgıfchen. Er verlangt daß man bas She nicht vor bem 1 Aus. 
Tideutire. 8 entipinnt ſich zwiſchen ihm und bem Präftbenten Troplong cine 
ziemlich Iebhalte Debatte; lefterer befürchtet mit def der Sengt in den Augen 
des Tandes einer allzu großen Haft und Ueberſtürzung in ber Exledizun; feiner 
Seſchäfte ſchuldig erſcheinen Lünne, Senator Bonjean appellirt, gerabe wie fo 
Hänfig bie Linke ın der Kammer, am bie Öffentliche Meinung, die zwilgen ihm umb 
dem Gräfibenten richten werde. Der Senat it u mit einer jehr — 
Majerität die Dieocuſſien auf dem ſolgenden Tag (27 b.) au. Auf ber ed 
erbnung fleht ferner bie Diecuſſion Über eine Petition welche ih gegen gewiſſe 
die große Induftrie fhrwer Beeinträctigende Taxen des Ochtoi ber Stadt Pauıs 
erhebt. Belauntlih follen Enbe des Jahre 1867 die Beglinfigungen aufhören 
welde feit der Munerion ber änhern Gtabtiheile im Yahr 1860 in Bezug auf 
die fäbtifche Beftenerung von Kohlen, Ciſen und fenftigen Mehkoffeu bewilligt 
worden waren. Yuf Autraz von M. Chevalier war bie Ditcnifion des Wi 
tigleit der Sache wegen nicht unmitielbar nach bir Berichterflattung über tie Bes 
tition eröffnet, fondern auf bie gefrize Sihung hinauszeſcheben worden. Der 
Seinepräfeet, auf beffen Erkfärumgen man vormehmlich geſpannt mar, ſowie Se⸗ 
nator Dumas, ber Präfident des von der Regittung eingefehlen Munici 


Hier, ber bereite im „Sonrnal bes Dibals" 


fratbe | 
von Paris if, lichen fih, weil andermärts befchäftigt, eutſchuldigen. M. Cheva⸗ 
ſich in fehr eingehender Weije mit | 
Diefer Frage befäftigt bat, greift die vom dem. Präfeeten bejcloffene Mafregel 


als ungerecht, den Intereffeh ber Statt wie bed Fabricanlen und bet Wehbeiters 
nad) umk bem erreich felbft im politiſcher geführlich an. Die 
Commijfien welde durch Hrn. be Ghafielonp-Laubat verirelen iſt, will auf 
bie Sache f:Tber auf welde ſich die Petition bezieht nicht eingeben, RE ftimmt nur 
deßhalb file Die Tageko dung weil einzelne ber Petenten bereits dem Medhiewrg 
betreten babem, und e6 behbalb dem Senat nicht zuſtehe durch feime Mfg 
bie perichiliche Enticheibung zu prändiciren. Genater Boimvilliers verlangt, 

daß man die Abftimmung jo large binausſchiebe bis man dem Geinepräfeeten ge⸗ 

bört habe. Der Senat geht zur Tagesortnung über. ine aubere Pelition be- 

ſchrert fi Über bie Folgen bes Monopole das bie Aueſtellungecommilſton ned | 
fo vielen Säten bir ausbietet. in gewiſſer Hr. Möjanel de La Mogte hat em: 
Art Katalog der Ausflellung i finbet aber für fein Berk gan Bart | 
feinen Druder und Verleger, weil jebermann t hat mit ber Baiferlichen Eom- 

milfion und Hru. Dentu, bem Pächter bes offich Ratalojs, in 6 pu ge⸗ 

ratben. Der Senat verweist Hrn. Mejanel be fa Rogue an bie zuftändigen Ge⸗ 

richte, und geht zur Tagesorbuung über. 

Der Temps will den Muthmaßungen umb Gerüchten welche gegen: 
wärtig in der außioärtigen, namentlich) in ber englifchen, Preffe über nahe | 
bevorftehende Berwidlungen an der Tagesordnung find, Teinen vedten 
Glauben ſchenken. „Al diefe beunruhigenden Borausverfünbigungen” 
fagt er, „all dieſe auf Senfation berechneten Nachrichten find offenbar nur 
bie Ausgeburt ber erhigten Einbilbungskraft der Neuigfeitöfchreiber, welche 
fie in die Welt ſenden; aber fie beweifen das Mifbehagen der Gemütker, 
fie belunben bie unrubige und abnorme Lage in welcher fich die eur 
pätfche Geſellſchaft befindet, und fie rechtfertigen -nur zu ſebr ben alge 
meinen Stilfftand der Geſchäfte.“ Ganz ſchön, aber das franzöſiſche 
Sprüdtvort fagt: Iln’yapasdefumdesansfeu. Würben bie feit ber Beile: 
gung des Quremburger Streits notorifch fortgefegten Rüftungen von Seiter 
Frankreichs aufrichtig und ehrlich eingeſtellt, ſo würde ben „Newigteiti« 
ſchreibern“ gar bald ber Stoff zu beunrubigenben Nadrichten ausgeben. 
Solange dieß aber nicht gefchieht, folange felbft im franzöſiſchen Senat ſich 
friegerifche Drohungen gegen Deutſchland breit machen bürfen, thun fie nur 
ihre Pflicht, wenn fie der Welt reinen Wein iiber bie Zuftände und Etim: 
mungen Frankreichs einfchenten. 

Der Npenirnationalmelbet: Hr. Schultze Delitzſch, ber berühmte 
Forderer ber eooperativen Idee, bat bem Ausfchuß des internationalen 
cooptrativen Congreſſes angezeigt daß er an ben Arbeiten biefes Gongrefict, 
befien Eigungen am 16, 17 und 18 Auguſt in Paris ftattfinden follen, : 
theilnehmen werde. Viele andere um bie Föorderung ber blonomiſchen 
Studien verdiente Männer, Engländer, Deutſche, Schweiger, Staliene, 
unter ben letzteren bie HH. Luzzado und Vigano, baben fich gleichfalls für 
biefen Eongreß angemeldet, Eben heute fpricht auch bas J. bes Debnti 
feine Verwunderung und fein Bebauern darüber aus daß die Ausſtellungt 
Jury nit Hrn. Schulse:Deligfh den großen Preis von 100,000 Fr. für 
feine Berbienfte um das ſittliche und materielle Wohl ber arbeitenben 
Glaffen zuerlannt habe. 

In dem Gafe bes Princes am Boulevard Montmartre fand gefter 
um halb 10 Uhr Abends, alfo zu einer Zeit wo diefer belebte Boulevard 
am allerbelebteften ift, eine Baserplofion ftatt, in Folge deren acht Par 
fonen mebr ober minder ſchwer verletzt wurden. Cine derſelben folf heut: 
bereits ihren Wunden erlegen ſeyn. Die Urfache diefes Unglüdsfalls if 
bisher noch nicht genau ermittelt. 

+ Paris, 27 Juli, Wir müfjen uns darauf gefaßt machen megen 
Alfen und Düppel diefelben Aufregungen wie unlängft wegen bes Antaufö 
und der Räumung Zuremburgs zu durchleben, um höchſt wahrſcheinlich 
auf ähnlichem Weg zu einem ähnlichem Ergebniß zu gelangen. z, Widhtis 
ift folgendes: Tiegt die Frage dießmal twieber in den Händen und in ber 
Leitung bes Staatsminifters Hrn. Rouber wie die Quremburger Verwid: 
lung? In dieſem Fall können wir mit ziemlicher Zuverläſſigkeit darauf 
rechnen Hr. Rouher werbe ſich mit dem Grafen Bismard über die Borurtbeil: 
unb bie Leidenſchaftlichleit der nationalen Maffen bintvegfegen, und im 
vertraulichen Verkehr bie friedliche Löfung vorbereiten für welche auf bei- 
den Seiten die öffentliche Meinung erft zugerichtet und abgefühlt werben 
müßte. Es muß jeboch bemerkt werben daß Hr. Rouber offenbar nicht 
wieder ganz und gar bie Hand im Spiele bat. Ich machte Sie darauf aufs 
merffam daß er und nicht Hr, Marquis de Mouftier die Abfendung der 
Note nach Berlin dementiren lieh. Noch gefterh geftattete er nicht die Vers 
öffentlihung bes Telegramms fiber die Ueberreihung der Note, welche be» 
reits alle Berliner Blätter beſchäftigt. Die Rouher'ſche Diplomatie ift 
augenscheinlich im Sinken. Doch ift es eine Uebertreibung wenn geſagt 
wird: Mouftier und ber Kaifer nehmen entfchieven und unbebingt Bartei 
für die dänischen Forberungen. Das Tuileriencabinet befchräntt fich auf 
feinen beſcheidenſten Antbeil an dem Art. 5 des Prager Friedens; einen 
Schritt über feine biöherige Zurüdhaltung hinaus machte es nur indem 
es hierin eine Initiative ergriff twelche von Hrn. Rouher noch bor vierzehn 
Tagen perhorrefeirt ward, Eine Gefahr würde nur befteben ivenn das 
Berliner Gabinet jene Jnitiative als eine unberufene Einmifhung zurüd: 
tiefe; aber feine Vertreter im Ausland ſprechen viel fanfter als feine 


gitungen in’ Berlin. Graf Bismard verfennt nicht dag in der end» 
ih zus .biplomatifchen Action gebrachten Frage etwas für Dänemark ges 
jöchen mußs, Das Zuileriencabinet wird fd) mit der Genugthuung bes 
ar eiwas geſchieht. Es trifft im bemfelben Wunſch mit 
rreich, E und Rußland zuſammen. Graf Bismard braucht 
alfo aux; eine Löfung vorzufclagen um ſich das Wohlwollen aller jener 
Regierumgen zu ſichern. Und vielleicht erfcheint es ihm als ein Vortheil 
auf neuen. Gi abermals im Namen Preußens wie Deutichlanbs 
zu — — ein Ergebniß zu erzielen welches eine wiederholte 
rurop en ng ber preußischen Macht und Einheit in Deutſch⸗ 
landi 
Bi Baris,27 Juli. Se. Maj. der König Lubivig von Bayern 
hat bie beiden Ießten Tage ausfchlieflich dem Beſuch der Ausftellung ges 
widmet. Er wartet noch bie Nüdfunft der Kaiſerin aus England ab, 
und wird bielleicht ſchon morgen Abends, wenn er die Aailerin begrüßt 
int, Paris wieder berlafien.*) Der Kaifer hat ihm geftern ben Großcordon 
ion überſchickt. — ‚Die anhaltend fchlechte Witterung zerflört 
die letzten Ho en auf einen erträglichen Husfall der Ernte. Das 
Unglüd ift um fo größer, ala man nicht im mindeften auf Suceurs ber 
inerifchen Eolonie rechnen lann. Der Generalftatthalter von Algerien 
pat ineiner Zuſchrift an ben Präfecten bes Rhon- Departements die Nothwen⸗ 
Ygteit auf das eindringlichfte vorgeftellt aus dem Hafen von Marfeille große 
Betreibefendungen nach der algerifchen Küfte abgehen zu laſſen. Anfiebler 
and Eingebosne befinden ſich in Folge mehrjähriger Migernten am Rande 
8 Berberbend. Die Eingebornen bringen nad) und nach alle ihre Heer: 
son nach ben Küftenftäbten, um fie gegen einige Säde Frucht und Gerfie 
zuszut Die Nahrung fehlt nicht bloß für die Menfchen, fondern 
uud für das Vieh, wie man an ber Magerleit der von den Bebuinen zum 
Berlauf gebrachten Schafe erlennt. Marfeille lann freilich kaum gegen 
sie Hungerenoih in Algerien anlämpfen, denn fein Stod ift durch bie Auf⸗ 
äufe für das Innere Frankreichs ganz erfhöpft. — Das Bulletin des Lois 
keilt das Decret mit kraft deſſen ber Unterrichtöminifter ermächtigt iſt das 
Bermächtnip Victor Couſins an die Univerfität mit feinen Glaufeln und 
Bebi im Namen des Staates anzunehmen. Die Bibliothel mit 
en Runftfammlungen, Autographen und hiftorifchen Gravuren wird in 
en®ebäulichkeitenber Sorbonne untergebradht iverben und als Bibliotheque 
Bictor Couſin eine beſondere bem Unterrichtsminiſterium zugeiviefene Ab: 
teilung bilben. Zur Unterhaltung berfelben hat Eoufin eine Jahresrente 
on 10,000 Fr. ausgefcht. 
Btalien, 


Mailand, 24 Juli. Die ‚Perſeberanza“ fühlt ſich zu nachſtehen⸗ 
vr Rügeveranlaßt: „Stalien war das einzige Land wo weder die Regierung 
ch das Parlament ein Wort des Tabels gegen Juarez und bes Abfcheurs 
iber das von ihm begangene Verbrechen ausgeſprochen haben. Wenn cs 
ber ein Land gab in welchem jedes Gefühl von Sitte und Anftand ver— 
angte daß ein ſolches Wort gefprochen werbe, fo war es gewiß das unſrige. 
SIbft in den Vereinigten Staaten wurde der Antrag zurüdgetviejen, ven 
simmigen Indianer zur Herftellung ber Republik, an deren Spige ex ftcht, 
ubeglüdwünfden. Dagegen lich man bei uns in den Straßen von Pis 
inja auf ben Ruf Garibaldi’s die „mericanische Demokratie” body leben!! 
Infer moraliſcher Foriſchritt ift, wo man auch binblidt, außerordentlich und 
sahrhaft bewundernswerth!“ Auch der in Genua erſcheinende „Cor, 
tercant.“ fpricht ſich voller Entrüftung über die in Piltoja vorgelommene 
Imonftzation.aus. — Wie bie „Trieft. Zig.“ melbet, find in Venebig von 
immilichen venetianifchen Municipien Erklärungen des Inhalts einges 
angen: daß fie bereit jeyen bie auf ihren Theil entfallenbe Quote der 
Zubbention, für die Errichtung einer birecten Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Ienebig und Alerandrien zu zahlen. In Folge deffen wurde die venetiani« 
de Gommunalverwaltung zum Abſchluſſe des betreffenden Vertrags mit 
er sauren Dampfihififahrtsgeiellicpaft ermächtigt, 

= m, 25 Juli. Man ift nicht ohne Sorgen um den Ausgang 
ex verbiffenen Aufregung durch bie römiſche Giunta nazirnale und Con: 
sten. Es werben eben hier zu viele Stimmen und Belenntniſſe ber 
lortwärtöpartei laut, als daß man an einem neuen Unternehmen zweifeln 
önnte, und dazu trägt alles cin fo ernſtes feierliches Ausiehen, die Sprache 
# die von ſcheidenden in procinetu. In einem geflern in ben Straßen 
nöehefteten Aufruf jagt die Giunta den Nömern: „Anftatt eure Baterı 
inbaliebe'zw vermindern oder au ſchwächen, haben fie die Aengſten, Opfer, 
Schmerzen, der gefteigerte Uebermuth ber Feinde nur noch mehr entzlinbet, 
a berboppelt. Ein Beweis davon ift bad Vertrauen das euch jegt beſeelt, 
ie Ei beweist es mit ber ihr um neue Hülfe bittet den lepten Kampf 
u lämpfen, es beweist der feſte Entſchluß zu fiegen ober fürs Vaterland 
u firben und babei auf niemanden ala auf euch felber zu rechnen. Da 
=) Mittlerweile yat Ser Leo See Kinspliben gicrs ve Home Er, Dal 


beſchleunigt. 
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wo unſere (der Giunta) Krafte nicht ausreichen, wird eure Thätigleit daß 
ſehlende erſetzen. "Esift Zeit einem für alle unerträglichen Buftand ein Ende 
au mo habt für Italien lange genug getvartet, gebulbet. Die 
franzöftiche Dccupation ward bis zu ihrem Ende ruhig ertragen, die Aus⸗ 
hrung der Septemberconvention wurde nicht g ber italieniichen 
egierung ward Zeit gelaffen, jenem dem baran liegen mußte, zu zeigen 
bafj er euch ſich felbft überlaffen hatte, Endlich frei von aller Rückſicht, 
wieder Selbftherren eures Gefchid3, ift es nun am euch zu zeigen daß bie 
jeitherige Ruhe nicht Gleichgültigleit war, der Aufſchub nicht Feigheit, 
urz daß ihr beim Erſcheinen bes rechten Nugenblids die päpftliche Gewalt 
in die Schranken zu fordern und euch Recht zu fchaffen bericht. Nom, 


Italien, die Eivilifation der Gegenwart hoffen bieß von euch, Bon ber 
Diplomatie, von ber italienifchen Regierung habt ihr nichts zuerivarten ; fie 
duldet, aber fördert die Emancipation der Völker nicht, dieſe ift durch einen for: 


mellen Vertrag gebunden, beibe werben eine vollendete That hinnehmen, 
Können fie aber nicht hervorrufen. Somit, Römer, ift es unfere Aufgabe 
bie römische Frage zu löfen, Die geiftliche Gewalt der Päpfte zu achten, 
bie weltliche aber als den ewigen und unverjöhnlichen Feind jedes menſch⸗ 
lichen Fortſchritts zu befämpfen, Rom durch feine Vereinigung mit bem 
bereitd conflituirten Italien die ihm vom italienischen Parlament ange⸗ 
wiefene Stelle und zugleich Jtalien felber eine Aera ber Drbnung, bes 
Friedens, bes Glüdes und der Größe zu fihern, das ift unfer zwiefaches 
großes Grfhäft, Die bloßen moralifhen Mittel zum Ziele zu fommen, 
jind, wenn man es mit der römischen Curie zu thun bat, ungenügend, — 
tie Erfahrungen von ſieben Jahren bewieſen es — fie find nur ein wills 
lommener Anlaß zu einem neuen Syllabus zu factibſen Zufammenkünften;. 
lurz, fie dienten nur bazu ben Stolz, Beichimpfungen und Radftellungen 
gegen Jtalien zu vermehren, Wir haben alfo andere Mittel nöthig, 
Waffen und ben Willen fie zu gebrauchen, den Entſchluß fie nicht vor dem 
Siege nieberzulegen. Und biefer kann nicht fehlen, ift unfere Bewegung 
nur feft, die Söltlinge des Papa Re werden durch den gewaltigen Antrang 


zerftreut werden. Die Verwunſchung ber civili It liegt auf ihnen, 
e ber italienif * 


mit und für ung find bie Wünſche und die R x 
— Die Civilta Cattolica hat in ihrer Beſprechung der Kataftrophe von 
Querétaro eine bemerfensiwerthe Stelle: „Verlaſſen von dem mwelder 
formell und feierlich verſprochen hatte ſich aus Mexico nicht zurückzugie 
bis das Kaiferreih gegen j.den Angri Ri, eftellt ſeh, von dem 
don ihm mit Ehren und Gunft ohne Ma überhäuft war um weni 
Geld feig verrathen, wurbe Kaifer Narimilian wie ein Räuberhaupt du 
einen Artegsrath von Menſchen, bie mehr reißenden zen als Wilden 
alien, berustheilt und erſchoſſen. Die Politik die auf die Gründung des 
Önigreichs Jialien ftolz if, mag fih nur immerhin aud) diefes neuen 
Triumphes rũhmen.“ Die Eiviltä enthält ſich flir den Augenblid weiterer 
Arußerungen, will aber damit er zul ten wenn erſt die authenti⸗ 
ſchen Documente über bie wahren Grunde jenes Ereigniſſes vorliegen das 
für Mexico eine neue viel ſchlimmere Zeit ber Anardie und Verwüftung 
inaugurirt, als die war welche zur franzöfifchen Intervention als Vor: 


wand biente. 
Saubdeld: und Börfenberichte, 

*8VB —— — von Botterie-Aulchen im cr aan 1867, 
Aug. Deſtert. 00 jl-Loofe von 1864. Prümtenziehrug 1 November, 
Stadt Augeburg Tfl-Loofe Präm.-Biehung 1 Stpt. 
„ Bräfl, Pappenheim Tfleloofe. Prüm-Biehung 1 Sept. 
„  Stabt Paris 500 It.Looſe & 30%, won 1855. Muszabl, 1 Sept. 
Stadt Paris 500 Ar.ıfoofe & 3%, von 1860, Auszahl 1 Sept, 
Übligatioien ter Stätte Roubaſt und Tonrceing. Auszsbl. 1 Nev. 
" Stadt Lille 100 Fr.⸗Leoſe A 30%. Aussahl, 2 Ian. 1868, 
w  Badifche 35 fLrloofe. Prüm.⸗Zichurg 30 Sept, 
v  Stabt Lulttich 80 Fr.Loeſe a 2%. Ausgahl 1 Dec. 
Augsburg, 29 Juli. 

Königl. bayer. Staatspapitre. 


had pm duch Dia Dec Dh pack Dam Dach 


co 


Sasse. Balbjährige Dr — 4roe. Oblig. Fafkjührig BB 
Apres. PrämLoofe a 100 Thlr. 99B. 4Yaproc, Dklig, — 
g roc. Obug. _ 4hanroc OBL balbj. 1856,39 931, B. 
4rroc. Oblig. — Gruude.Ablð. Oblig. — 
Judußrittte Aetien 
Baulactien mit Div, SIR Hmmafetter Weberel 125 ©, 
Aproc, Banlobligatioxen _ Mech, Baumw.-Spimm, Kemptm — 
Abroe. Pfaudbrieſe 688. bptoc. ial⸗Oblig. — 
Vayer. Oſtbahneu — Mech. B⸗Sp. u. Web. tn — 


amt EO Pros, Einzahlung Spree. Partial·Oblig. — 






Augeburger Tl⸗Looſe 5, Q. BSp. Bapreutt 106 @, ex Div. 
Mid. Sp uw. Bed, Augeburg 200 P. Med. Baumn.-Ep. Blaichas TER. 
Kunınzam-Splugecei 108. Gausbelendt.-Gcfelih. Nluchen 165 ©. 
bproc. PartiubOkliz. 100 PB. Gasteleuht:Gefelld, Augsburg 1X G. 
Baumtr oll ⸗Spituerti Stabtbach OS, Gas. Jubuſftrie⸗Actien Augsburg 86 P. 
VBaume oll· Feinſpiunerci — Mafbinenfabrif Augeburg EP 
Soroc, Portiu-DElig. — Tuchfabrik Auget — 
Med, Weberei Fichteldach 160 © AYaproc, Pattial · Dðl. g. — 
Mid. Baumin.«Sp. Seule _ Ziegelei Augsburg — 
4yFroc. Partial · Oblig. — Selamarenfabrıt Füßen _ 
Putin» titeer SIR Alasror. VPartial Or — 
run 23 


3420. 


* Einer nameuſt⸗ ung in ber —55* VDochenichriſt det Montes“ 
zufolge find Er in ben verfchiebenen ım * 
gewonnen worben:. Gro hbritaunien 98,150,587 Tonnen (& 20 Gentner); Decker 
zeich 4,161,698; Belgien 11,540,708; Bapern 260,600; ranfreich 11,061,948; 
Preußen 21,197,966; Rußlanb 128,571; Spanien 418,827; Vereinigte Staaten 
von Nochamerila 22,906,939; Zollverein 22,350,000; Deflerreidh bat eingeführt 
aus Großkeitannien 97,296 Tonnen; ‚Belgien 21,810; Arontreih 1,586,897; 
Prexhen 577,183; Rußland 477,083; Spanien 409,497; die Vereinigten Staaten 
197,213; ber 586,507, 


Reuefte Bohren. 


= Münden, 29 Juli. Nad; dem heut ausgegebenen amm 
ber die Leichenfeier Sr. Maj. des Königs Dito de“. wird 

— un = An udn i 4 Uhr, unter dem Geläute der Gloden 
und unter Abfeuerung von 101 Ranonenfhüflen, vom Staatsbahnhof aus 
in Bewegung ſehen. Unter dem Commando bes eraleommandanten 
Generallieutenants Frhrn. v. d. Tann haben fänmtlide Abtheilungen ber 
Linie * der na : eh und * ge — berfelben - 

ug eröffnen, ber andere benfelben fließen. An nzuge 

au aunehmen: nzig Rriegöbeteranen mit eln, bie ra 
Die igen ‚ bie Alumnen bes ianums, bie I. baye⸗ 
rifche und die . griechifche Hoflivr&e mit Fadeln, die Beamten ber beiden 
2. Höfe, bie lb. Hofmufik, efammte Pfarrflerus unferer Stabt, das 
Domcapitel, ber Hr. ifcof mit feinen Affiftenten, 25 Männer in ber 
Gugel mit dem FE. grieiichen Wappen und boppelt brennenden weißen 
Kerzen ac, Der Leichenwagen, neführt von einem k Stallmeifter und von zwei 
£. Bereitern, ift mit acht Pferden befpannt; auf dem Sarge befindet ich bie 
Königskrone und bie In a ae 8. griechifchen Erlöfer-Orbens. An der 


rechten Seite des end chargen, an ber linken bie Abjutantur bes 
allerhöchſtſeli bon Sri db, bann an jeber ber vier Eden 
und auf jeber Seite in berMitte des Bahrtuchs je ein ij Kämmerer we 
dasſelbe hält, Die Leibgarde ber Hartſchiere —— u beiden Seiten den Lei⸗ 
chenwagen, dem das Roman weg olgt. Es ſch —*2 dann an: Se. Maj. 
der König und die Bringen des Fol, Hauſes, je zwei und zwei, bie Herren 
I. Boſchargen ıc., eine Deputation bed 


wehr. Hieran haben ſich ans 
ureihen: ber manbrit, bie höhern Beamten bes kgl. griechiſchen, bes 
! L. bayeriſchen und ber übrigen Höfe, unb Deputationen bes General: 
&reretoriats des Staatsraths, der Staatsminifterien, der Gentrals und 
Kreisftellen, die hiefigen Tal. Behörben, dann bie beiden Gemeinbe-Eol- 
legien der Refibenzftadt. er Leichenzug bewegt fi) vom Staa ns 
hof aus durch das Karlsthor und bie betreffenden Hauptftraßen in bie 
offirche zu St. Cajetan. Am Portale wird bie Leiche von ber gefammten 
ichleit empfangen, auf eine beſonders dazu errichtete Eſtrade gefeht 
und nad abgefungener Befper von dem Hrn. Erzbiſchof eingefegnet. Nach der 
Einfegnung wirb ber Sarg in Begleitung bes Dberfihofmeifterd Sr. Maj. 
des Königs und bes Hofmarichalld bes bödpieligen Königs von Griechen» 
land unter Boraustritt ber nöthigen Geiſilichleit in die Gruft hinab: 
gebracht, bort mit zwei Schlüffeln Be wovon ein Schlüffel bem f. 
Dberfthofmeifter, der andere dem J. griedif Hofmarfhall überliefert 
und endlich von Seiten bes I, Dberjthofmeifters und bes f. griechiſchen 
Hofmarfhallamts mit doppeltem Siegel verfehen wird, 

Aus Berlin, 28 Juli, wird der „Köln. tg.” telegraphirt: „Der 
Moniteur“ will beruhigen. Reine Note, aber wohl eine Depeche in der 
Angelegenheit Nordſchleswigs ift vorgelefen und zur Lertüre übergeben 
worden. Eine Abſchrift wurde nicht zurüdgelaffen. Die weiteren Angaben 
der „Prefie” über den Inhalt werben als richtig begeichnet.“ 

D Senna, 26 Juli, Rad) der „Bayetta d'Italia” ift es nicht un« 
wahrfcheinlich daß ber König fich nach Schluß des Parlaments zum Beſuch 
der Ausftellung nad Paris begeben werde. Rattaygi würbe ihn begleiten. 
Buerft muß aber wohl die Affaire Dumont erledigt ſeyn. Das verlegene 
Desaveu bes Generals, ber nur feinen Auftrag überſchritten haben fol, 
findet in Ralien nirgends Glauben, und man till Frankreich jedenfalls 
zu verſtehen geben daß e8 bie Berträge ebenfo zu halten hat wie es dieß ftets 
fo eiferfüchtig von andern verlangt. Uebrigens hat Ratazzi ein Intereſſe 
nad Paris zu lommen um bie dringende Angelegenheit einer Anleihe zu 
Betreiben. — Der Proceß gegen ben Linienfchiffscapitän Gofa ift beembigt, 
bie Berlünbigung bes Urteils ift aber noch nicht erfolgt. Man glaubt 


KHundmadung. 


der drei Hofra len und bie 
Zgl. bayer. 12. InfReg. König Dito von Griechenland, bie nicht im Dienft 
befindlichen Of * der Linie und der Landwehr 

T 


, bh. zur Herfliellung einer größern 
Seneinpe Imft, ohne foreftalee Hinberniß auf lei 


e Art gewonnen werben fünnen. 


"ba berjelbe wegen feineh Berhaltend bei Liſſa freigefprochen wi. weil ihm 


bereits ber Degen zurüdigegeben wurde. — Bei der großen Ausbehnung 
der Cholera und ben vielfachen Borurtheilen bes gewöhnlichen Volls haben 
häufig die Solbaten den Municipien weſentliche Dienfte geleiſtet. Ein 
Tageöbefehl des Kriegäminifters ſpricht den Dank ber Regierung aus für 
biefe aufopfernden Hülfeleiftungen und Krankendienſte. Zugleich ift im 
ben Rammerbureaug bad Geſetz genehmigt worden welches eine Penſion 
für die Hinterbliebenen jener te ausſeht bie im wirklichen ober zeit« 
weiſen Staatsbienft bei ber Behandlung von Eholerafranten ihr Leben 
zum Opfer bringen müflen. Dieſes Geſeh ift eine wohlberdiente Anerlene 
nung für bie Aerzte, welche namentlich in Italien feit drei Jahren in fo 
vielen Epibemien fo große Anftrengungen und Gefahren zu beftehen hatten. 
— Garibaldi hat von dem aus Merico zurüdgelehrten Capitän Della Coſta 
Nachrichten erhalten, und ſchreibt darüber: „Unfer Ghilarbi, den ich aus 
s bon Rarimilian erſchoſſen nannte, wurbe es auf Befehl Bayaine’s, 
in befien ‚Hände er als Fieberfranler gefallen war, Ghilarbi, von feinen 
Henlern jeder Habe beraubt, erhielt nicht bie Erlaubnig an feine Frau zu 
ſchreiben, und nachdem man ihn mit allen möglichen Infulten und ohne 
Proceh an den Graben gefchleift hatte, fagte man zu ihm: „Sie werben 
wie ein Hund niebergeivorfen werben, Hr. Bertheibiger von Rom!*, ., 
Dieß beweist wie weit dienapoleonifche Rache gegen diejenigen geht welche 
das Unrecht hatten ſich der gerechten Sache zu widerſehzen bie ben from⸗ 
men zweiten December nach Rom brachte... Man fol endlich wiſſen 
wer ber Mörder unferes Ghilardi war, Bazaine oder ber ihn beauftragte.” 
So Garibaldi. — Die „Magenta“ ift auf ihrer Weltumfegelung am 
4 Mai nad Melbourne gelommen, wo fie ſehr großes Intereſſe erregt hat. 

L Belgrad, 24 Juli. Geit Räumung ber Titadelle durch bie 
Türlen befeftigt fi das Vertrauen der Stabtbeivoßner in bie Zukunft 
biefes, jo glüdlih am Zufammenfluffe zweier große Ströme gelegenen 
Hanbelöplages ſichtlich. Zeuge davon find die Maffen von Neubauten 
welche theilweiſe in großen Dimenfionen und an ben ber Citadelle gegen⸗ 
über am meiften egponixten Plätzen errichtet werben. Nach einer von ber 
Regierung erlaffenen Berorbnung muß bie große Zahl der nad) türliſcher 
Art erbauten Einfehrhäufer — fogen. Han’s — nad) moderner Weife und 
nad vorgegebenen Planen bei fonftigem Berlufte der Gaſthausconceſſion 
umgebaut ober vielmehr neu errichtet worden — eine Berorbnung bie all» 
feitige Biligung findet und bie ſehr weſentlich zur Berfchönerung der Stadt 
einerfeits, dann aber auch zur Circulation vieler Taufende bisher verftedt 
geweſener Ducaten beiträgt, — Die fürftlichen Genietruppen find im Bes 
griff dem Furſten bei feiner Rüdfehr eine Ueberraſchung zu bereiten; fie 
eröffnen nämlich ſowohl auf bem „MWroticar“ als auf dem Feſtungs⸗ 
Glacis, dem fogenannten „Ralemayban“ regelmäßige Belagerungsarbeiten 
gegen bie Gitabelle. Nah Rüdlunft des Fürften beabſichtigt man dann 
eine Scheinbelagerung des alten Türkenbollwerls in Scene zu een, dass 
jelbe mit ftürmenber Hand zu nehmen und fo bie ferbifche Fahne auf den 
— unblutig — eroberten Binnen beöfelben aufzupflangen. — Der engliſche 
Generalconful Longworths iſt vor einigen Tagen abgereist, und zwar, wie 
man jagt, im Auftrage feiner Regierung nad; Bulgarien, um ſich fiber bie 
bortige Lage perfönliche Ueberzeugung zu verſchaffen. Die Nachrichten 
welche von bort ber zu und gelangen, finb einander fchr twiberfpredenb, 
&o viel aber ift Thatfache daß bie Zuftände in ber Wirflichfeit bei weitem 
nicht fo ſchwarz find als hiefige Blätter fie ſchildern. 

St. Peteröburg, 23 Juli. Nah Errichtung eines Turkeftaner 
Generalgoubernements und Militärbegielö ändert ein Taiferlicher Befehl 
bie Militär: und Gipilvertvaltung ber ruffifchen Provinzen ab die an Ghina 
und Gentralafien grängen, Die Militär: und Givilverwaltung ift für un 
theilbar erflärt; bie innere Verwaltung durch aus ber Mitte bes Volls 
gewählte Eingeborne wirb anheimgeftelt. Beneralabjutant Kaufmann if 
zum Generalgouverneur Turkeftans ernannt. — Die „Börfen-Ztg.* fagt: 
ber Abſchluß des Berlaufs ber Rifolai-Bahn werde erſt nad) ber Rüdtlehr 
des Finanzminiſters Reutern erfolgen. (T. N.) 
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Bon ber £& £, FinanpBezirksdivection Innsbrud wird biemit zur Öffentlichen Kemmtmiß gebracht dafi am 9 September d. 3, m 10 

s Bormittags beim Steutramte Imſt die Serſteigerung ber — Gemeinde Juiſt, wird a: werbeit. * * 
Dieſe Wieſe grärzt oiſtlich und nördlich am dem Pigerbach, welcher eine bedeutende 

Febrit ſich mm fo mehr eignet als bie Bauſteine ans ber am bie Wieſe grängenden 


ſſerkraft bietet, daher dieſe Miele vn te zu ee 
rganı a euthum 


Die Berſteigerung geſchieht zuerſt in 5 Parcellen gegen ben GSeſammtausrufepreis per 8300 fi. 


Sohin wird bie ganze Sieſe ter Berfteigerung mntergogen, ımb als Muerufepreis das ben obigen Musrufepreie über: 
vorkommt, derfilbe Musrufepreis angenommen, and bie ganze Wiefe obme weitere Parcelenverfleigerung bem Meiſtbieter pie 


ende Meiftbot ober, wenn fein folder 
agen. 


Die Übrigen Bebingumgen ımb Beflimmimgen Fünmen bi® zum Lage ber Berfleigerung beim Gteweramte Imf ober bei ber gefertigten Finam - Begirfebireciiem 


in ben gemöhnlicen Nmtsfunden eingefehen werden. 
Innsbrud, am 17 Iuli 1887. 
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M. & Funny Bezichsdireriion, 
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Veberfidt. 


Deſt erreich und Sch. v. Beuft, (IT) — Der Codex Vaticanus. Bon 
Sonſt. Tiſchendorf. (Schluß) — Aunſt und Runftinduftrie auf der 
Pariſer Weltausftellung. (IL. Die Sculptur, die Arditeftur und bie 
zeprobucirenben Rünfte) 

Ren often, Münden. diehr S. M. des Könige) — 
Berlin. Berbüllun 2, bes one en Moniteur. — 
des Tal, preuß. ftatiftifchen Bureau. _ ien. (Ein Rüdblid auf 
die Thätigleit des Abgeorbnetenhaufes. Die Abberufung Lienbadhers. 
Zaube, Da era Beihäftsträger in Mexico. Drbensverleihung.) 
— Baris. (Die Wahrheit über bie franzöſiſche Depeſche) — Flo: 
renz. (Aus ber Kammer, 400 Millionen, Das Rircengütergefek.) 


Zelegrapbifche Berichte, 

* Slor 29 Juli. (Ohne Duelle) Die Nachricht der Parifer 
‚Rehit Daß Die italieniide Regierung bie über die Angelegenheit Dumont 
von ben (italienischen) Blättern verbreiteten Angaben als falſch anerfannt 
jan entbehrt jeber Begründung. (Die officiöfe Note ber „Batrie” 

autete: „Man ſchreibt ung aus Floren baß bie italienifche Regierung 
durch ihre —— —— über den politiſchen Charalter der von 
dem General Dumont in Rom geſprochenen Worte bie er it ber über 
dieſen Zwiſchenfall veröffentlichten Angaben anerfannt bat.” 


Defterreich uud Frhr. v. Beuſt. 
UL ®) 


A 8% gibt zahlreiche Politifer die e8 im Ernfte nicht ber Mühe werth 
finden das angebeutete Verhältniß zwiſchen der preußifchen Regierung 
und ber fi ausfchlieklih „national“ nennenden Partei einer prüfenden 
Beachtung zu unterziehen, Wiſſe nicht jedermann daß diefe Partei Werl: 
deug, nichts mehr, nichts minder fey? Könne man im Ernſt von feft- 
ſtehenden Anſchauungen ihrerfeits fprechen, bie je nad} der Opportunität 
in Mürzefler Frift ganz verſchiedene Standpunkte einnehme? Sey es wlr: 
big, ſey es nur angemeffen jenem journaliftiichen Rlopffechterfpiel ernfte 

ng beiqulegen das gewiffe Organe derſelben zum beften geben, 
Drgane die bei ber Mehrzahl ihrer Lefer nicht einmal ein Gebächtnif von 
beut auf morgen vorausſetzen fönnen, ba fie in der einen Woche bei ber 
Andeutung eines franzöfifcgröfterreihiichen Bünbniffes gegen das „ver: 
rätherifche ich“ wilb auffebäumen, und in ber andern bie Gombinas 
tion einer franzöftfchruffiid-preußifchen Allianz zur Ordnung ber Welts 
Inge und völligen Huflöfung bes Kaiſerſtaats mit Wohlgefallen colpor« 
tisten? 


Und doch iR Metbobe in biefem ſcheinbaren Wahnfinn, und fo gewiß 

«8 falſch wäre die preußifche Politik ohne weiteres mit diefen Parteizeis 
tungen zu ibentificiren, fo find bod bie wiberiprechenden Aeußerungen, 
fo if die unnatürliche felbftuergeffene Leidenſchaftlichteit derfelben ber ge⸗ 
treue Husdrud ber Teitifchen Lage zpwiſchen Defterreih und Preußen, 
Die preußifche Bolitif erkennt einerfeits Marer als bie nationale Partei 
die unbebingte Feindfhaft gegen Defterreidh und bie Speeulation auf 
Zerfall große Bedenken haben, und fcheint doch anbrerfeits biefen 

Weg nicht verlafien oder, wenn ſchon verkaflen, fich nicht berfälichen zu 


—— — — 
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Beilage zur Allgemeinen deilung 
ſtag 30 Juli 


wollen. Was das erſtere anlangf‘, fo hal die kurze eit einiger Monate 
für ben Beweis hingereicht daß —— daß Deuiſchlands Lage 
für den Fall eines franzöſiſch⸗deutſchen Kriegs einem feindlichen Deſter⸗ 
weich gegenüber feine beneibenswerthe und trog Rußlands eine ſchwer bes 
drohte iſt. Wenige Monate nachdem bie Berbrängung Oeſterreichs aus 
Deutſchland als der Schlußftein politifcher Weisheit gepriefen worben 
war, ſchlugen bie preußiſchen officiöfen Blätter eine anbere Saite an, Sie 
betonten baß nad Berbrängung bes unberechtigten bſterreichiſchen Ems 
fluffes in Deutſchland weitere Gründe zu Conflicten zwiſchen ben beiden 
bon Natur auf ein Bunbesverhältniß angetviefenen Staaten nicht vor- 
Tägen. Sie ſprachen bie Hoffnung aus daß der Eintritt bes Frhen. v. Beuſt 
eine Politik nicht der Rancune, fondern ber Verföhnung bebeute. Bon 
preußifcher Seite fiel unferes Wiſſens zuerft das Wort „Nevifion bes Pra⸗ 
ger Friebens.“ Und nad dem wenigen was man barüber vernahm ſchien 
es als ob ber Gagern'ſche Plan des Jahres 1849, bes engeren Bundes» 
ſtaats mit preußifcher Spike und bes weiteren Bunbes, ber das Mein« 
pa und bas Öfterreichifche Reich umfaßt, zu neuen Ehren gelans 
gen jollte, 

An und für fi wäre biefer Plan für Deſterreich leineswegs unan- 
nehmbar. Sept man einmal voraus baf die leitenden Kreiſe in Wien, 
und Frhr, v. Beuft an ihrer Spihe, keine deutſche Neftaurationspolitit 
treiben, nur Öfterreichifches Intereſſe zur Richtſchnur ihres Handelns machen, 
fo kann fehr wohl ein Verhältniß wie bas ebengenannte beftehen. Se ges 
twifjer bad zegenerirte Defterreich große Aufgaben im Dften zu löfen, große 
Kämpfe durchzufechten bat, um fo werthboller muß auch ihm, fey es bie 
Rügenbe, den Rüden bedende Neutralität, ſey es bas Bündniß Deutſch- 
lands, fepn. Je unabweisbarer die Nothwendigleit ift den Staat auch fer: 
nerhin durch beutfche Geiftesbilbung, beutfche Gultur zu förbern, um fo 
nothwendiger bleibt auch für Defterreich die Verbindung mit Deutichland. 
Wichtiger als das verlorene Präſidium bes Bundestags, twichtiger ala alle 
bie ehemaligen Einflüffe an den Höfen von Hannover und Kaſſel, die in 
ber Stunde ber Noth fo wenig bebeuteten, ift für ein neues Defterreich ber 
BZufammenbang mit der deutſchen Entwidlung. Verkenne man jedoch da« 
bei nicht daß auch er in zweiter Linie fleht gegenüber bem erften uner- 
bittlich ſten Gele: Erhaltung des öfterreihiichen Staats, feiner Intenrifät, 
feiner Würde! Die Möglichkeit ben zweiten Gefichtöpunft mit bem erften 
zu vereinigen liegt keineswegs bei Frhrn. v. Beuft allein. Sept eine neue 
Annäherung Preußens an Deſterreich bei letzterm lediglich eine verſbhnliche 
Stimmung, ein Rechnen mit den einmal vorliegenden, im Prager Frieden 
anerlannten Thatſachen voraus, fo bebarf es von Seiten Preukens weit 
mehr. Zuerſt gilt es jeden Gebanken an ein zuffiiches Vundniß, jebes 


-2iebäugeln mit panflaviftifchen Träumen aufzugeben, auf jebe Unter, 


flügung ber orientalifchen Blane Rußlands ehrlich; zu verzichten. Sodann 
handelt e8 ſich für Preußen um eine Entſcheidung darüber ob man that 
ſächlich den deutfchen Bundesftaat will, oder ob man ihm ala eine bequeme 
Vrüde zum Einbeitöftaat betrachtet, ob das was in den officiellen Actens 
ftüden bes Berliner Minifteriums, ober was in ben halboffieiellen Kreiſen 
der Nationalen als Parole ausgegeben wird, für die Eniſcheidung maß: 
gebend ſeyn foll, 

Wir hätten ebenfowohl und beffer gefagt: „zuerft” gilt e8 Bier eine 
Entſcheidung zu treffen. Es ift feine bauernde wahrbafte Verſhnung mit 
Defterreih möglich wenn bie preußifche Politik auf diefem Gebiete bie der 
freien Hand bleiben will, Oeſterreich lann in eine förberliche Allianz mit 
dem deutſchen Bunbesflaat, befien Haupt die Krone Preußen ift, treten, 
auch wenn biefer Bunbesftaat über ben Main herüber ſich bis zum Boden» 
fee erfiredt. Defterreih kann rüdhaltlos die Hannoverifch:kurbeffifchen 
Eriverbungen Preußens anerfennen. Aber fein öjterreihiicher Staats« 
lenter vermag eine Allianz mit Preußen zu fließen bei welcher die fünf: 
tige Geftaltung Deutſchlands als innere Angelegenheit Preußens beban- 
beit wirb, Die Nationalen geben zu berftchen daß, wenn Defterreich in 
ber That guten Willen zeigen, Frhr. dv, Beuft eine neue Berfühnungt: 
politif einſchlagen wolle, bie beutichen Berbältniffe durchaus als innere 
und elaftiiche behandelt werben müßten. Die Anerkennung bes neuen 
Buftandes fchließe bie barin unvermeiblichen „Uebergänge” mit ein, und 
ba es nur eine „Gonfequenz” ber gegebenen Lage jeyn mwürbe wenn (in 
Güte ober mit Gewalt) an Stelle ber Könige in Dresden, Stuttgart und 
Münden preußifche Dberpräfibenten träten, fo müfje Defterreich, fofern es 
überhaupt feine alte Feindfeligkeit gegen Preußen aufgebe, zum voraus auch 
biefe Gonfequeng anerfennen, 
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Es fragt fih ernſtlich ob diefe Logil auch bie ber preußifchen Staats: 
leitung ift. Es ift für Defterreih nichts, weniger als gleichgültig ob tie 
neue deutſche Enttwidlung zum Bunbesftaat\oder zum Einheits ſtaat führt, 
ob das eigentliche Ziel Preußens die Hegemonie oder die Auffaugung des 
ea Deutihlands ift. Im erftern Fall lann ein Bünbniß bes 

"Steben, im letztern ſchwerlich. Die Pflicht der Selbfterhaltung legt «8 
Deſterreich gebieterifch auf dagegen einzuftehen, folange es irgend bie Kraft 
dazu beſizt. In einem deutſchen Bundesſtaat, einem deutſchen Reichstag, 
wie überiviegend. auch der Einfluß Preußens ſehn möge, bedarf es zu einer 
Aclion gegen Deſterreich der Zuſimmung einer Majorität, und unter fri⸗ 
volen Vorwänden, bloß um ber preußiſchen Kriegs: und Eroberungsluft ge: 
nügen zu Tönnen, wird dieſe Majorität ſchwer erlangt werden. Solange 
Sachſen, Bayern, Württemberg. jelbftänbige Staaten, wenn aud) im un: 
lööbaren Bündnis mit Preußen, find, hat bie Bevölkerung berfelben Tein 
Sinterefje den Zerfall bes.öfterreichiihen Staats zu wünſchen, zu fürbern, 
Im Augenblid wo biefe Gebiete preußische Provinzen und mit berfelben 
nivellirenden Gentralifation bedroht find die jegt Hannover und Kurheſſen 
an ſich erfahren, würde ſich zur Anziehungslraft des riefig vergrößerten 
Preußens die inftinctive Agitation ber fübbeutfchen Bevöllerungen gejellen. 
Als Rettung gegen den allberrfchenden Berlinismus würde ihnen die Her 
anziehung Deuiſch· Deſterreichs erfcheinen, fie würben au ı Wien für Preus 
Ben zu getvinnen ſuchen um ein Gegengewicht gegen Berlin zu erhalten. 
Bon Eüddeutichland aus wäre gerade dann ber Beftand bes Kaiſerſtaats 
gefährlich bedroht. Es mag in Deutichland fehr ehrenwerthe und pairic« 
tifche Männer geben die dieſe Löfung für bie glüdlihfte halten würten, 
Uar genug aber ift daß einem öfterreidjifchen Staatömann bie Ausſicht dar 
auf minder erbaulich bünfen wird, ar genug daß es feine Pflicht ift den 
anvertrauten Staat gegen ſolche Eventualität ficherzuftellen, foweit er 
immer vermag. In ben Streifen ber Nationalen um jeden Preis ift «3 
zwar zum Glaubensbelenntniß erhoben daß nur preußifche Minifter bie 
patriotifche Pflicht haben zum Beſten ihres Staats zu wirken, daß in allen 
andern beuffchen Ländern klärlich der der befte Minifter jey der das Uebers 

} ftabium zur völligen Befignahme durch Preußen möglichſt befchleunige. 
Daß Febr. v. Beuft fich diefes Lob nicht verdienen will, noch wird, bedarf 
deiner Erwähnung. Und fobald daher von einer preußifchöfterreichiichen 
Allianz, von einer Nevifion bes Prager Friedens geſprochen wird, tritt 
aud an Preußen die Forderung heran bie weitere Drbnung ber beutichen 
Dinge nicht als eine innere Angelegenheit zu betrachten. Eine Nevifion 
bes Prager Friedens, Bündniß mit Defterreih, ſetzen den Bruch mit weis 
terer Annerionspolitif voraus. 

Db man in Berlin diefen Brud, ob man überhaupt ein näheres, ein 
aufrihtiges Verhältnig zu Defterreih will? Man ſcheint nicht allzu ent⸗ 
ſchloſſen. Allerdings ift das preußiſche Gabinet Wageflüden weit minder 
geneigt als eö ben Anfchein hat, und handelte jeberzeit (auch im vorigen 
Sommer) nad der Maxime baf alles was kühn ſcheint, ohne es zu ſeyn, 
weife ift. So bleibt es fraglich ob man im Ernſt gefonnen ift feine weitere 
deutiche Politik auf die Vorausſetzung des Untergangs von Defterreich zu 
gründen. Den praltiihen Staatsmännern gilt diefer Untergang ſicher 
für weniger gewiß als einer Anzahl von deutſchen und ſlaviſchen Agitaloren 
und Schreibern. Sieht man anbererfeits wie bie Anftrengungen biefer 
von Preußen aus unterftügt und beifällig aufgenommen iverben, fo läßt 
ſich nicht läugnen daß bie Möglichkeit diefes Untergangs, als eines fünfti- 
gen Glüdsfalles, im Huge behalten wird, Für den Augenblid aber ſcheint 
man bed Monteöquieu'ihen Sahes „lorsqu’on a pour voisin un état qui 
est dans sa decadence, on doit bien se garder de hätır za ruine ele,* 
eingebenf, Vorderhand würde Preußen offenbar die willenlofe Neutralität 
Deſiexxeichs das willlommenfte ſeyn. Diefe willenlofe Neutralität und 
apathiſche Bleichgültigleit iſt e8 was bie Berliner Dfficiöfen meinen, wenn 
fie von einer Bolitit der Berföhnung fpredyen, eine Neutralität bei der 
Defterreich nur leiften, Preußen nur empfangen foll. Ihrer ficher würde 
man freilich ſelbſt einen Angriffslrieg gegen Frankreich laum ſcheuen, ihrer 
gewiß jehr raſch über Mainlinie, Prager Frieben, norbbeutidhe Bunbes: 
verfaſſung und Zollparlament hinweg zu Mebiatifirungen und Annrgionen 
fchreiten. Nun haben jedoch wenige Monate hingereicht um zu erweiſen 
dab ber neue öfterreichifche Neihölanzler, bei aller Friedensliebe und bei 
dem nicht geläugneten tiefften Friebensbebürfnig Defterreichs, der Minifter 
diefer Neutralität nicht ift. Darnach liegt die Entfcheidung über bie weis 
tern Beziehungen zwiſchen Preußen und Defterreich nicht in Wien, ſondern 
in Berlin, Das preußifche Cabinet, ba es nicht völlig auf bie Ohnmacht 
und Nidhtbeiheiligung Deſterreichs bei Weiterentiwidlung ber Dinge rechnen 
Kann, ta es felöft ben status quo für unbaltbar erflärt bat, muß fi) 
entſcheiden ob es in Feindſchaft wieder oder in friedlicher Berftändigung 
mit Deſterreich weitere Wege beſchreiten will. Für Oeſterreich bildet der 
Prager Frieden die vollerrechtliche Grundlage feiner Beziehungen zu Brrws 
fen und Deutfcland, Öx. b. Beuft hat ſchon mehr als einmal zu besjtchen 


neneben daß Defterreich lein Bebürfnig empfinde biefe Grundlage zu ver⸗ 
yey „Eine neue öfterreihifchpreuhiiche Allianz kann daher niht von 

ien, ſondern muß von Bertlin aus angebahnt werden, und unter Bar 
Dingumgen foie zür Zeit der Allianz bon 1864, traurigften Angetenlens, 
int a feine mehr möglich. Unmöglich aber ſcheint fir uhs darum 
noch nicht. = 


Der Codex Vatleanun. 
Bon Gonftantin Tiſchendorf. 


Edlußh.) 

Worauf beruht denn aber, fo wird mancher Leſer fragen, bie beſondere 
Schwierigleit einer Entzifferung und Herausgabe der alten Bibelhandſchrift 
zu Rom? Es iſt an ſich nicht eben leicht Pergamentblätter die vor 1500 
Jahren mit griechiſchem Tegt beichrieben worden find, mit unbebingter @er 
nauigfeit zu lefen und zu ediren. Die Aufgabe wirb noch ſchwieriger wenn 
der urfprüngliche Text nach ber erften Niederſchrift corrigirt, wenigftens 
verändert worden ift, Die vaticanifche Hanbichrift bietet aber einer gründ- 
liden Bearbeitung noch befonbere Schwierigleilen deßhalb, weil ber ganze 
alte Tegt Später mit frifcher Tinte überzogen worben, mit Accenten, Hauch. 
und anderen Zeichen ausgeftattet, zugleich auch an vielen Hunderten von 
Stellen tegtli) geändert worden if, Gilt es num feftzuftellen was vor 
biefeım allgemeinen Edhrift-Uebergug vorgelegen, fo ift es nicht jelten von 
großer Schwierigkeit die ſpäteren Zuthaten vom urfprünglicden Beitand zu 
unterfcheiben, aljo zu beflimmen ob ein Buchftabe, eine Silbe, ein Wort 
bon fpäterer Hand nur überzogen und aufgefrifcht ober erſt von ihr hinzu: 
gefchrieben worben ſeh. Diefe Aufgabe wird um fo verwidelter, weil es 
auch Gorrecturen ber erfien Hand felbt gibt, und zu diefen wieder andere 
von faſt gleichem Alter, öfters unter Anwendung ber Rafur und Ueber: 
fchreibung, binzugetreten find, und zwar lange bebor bie große Mafle der 
Uenderungen ausgeführt wurbe, von benen ſehr wenige ber 850 Text 
eolumnen verſchont geblieben. Alle bisherigen Arbeiten haben benn aud an 
biefen Schwierigkeiten fo gut wie Schiffbrud) gelitten, theils weil an jehr 
vielen Stellen überhaupt zu flüchtig gelefen, das was von erfter und was 
von fpäterer Hand vorliegt nicht erfannt und unterfhieben, vieles was nicht 
Schrift ift, wie bie Interpunction, gang unbeachtet geblieben, ober mißver- 
ftanden worden ift, theild weil man nicht begriffen baß in ben Gorrecturen 
drei Hänbe zu unterfcheiben find, und baf biejenigen ber dritten Hand, gegen 
2000, emer Beit angehören die gar nichts mehr mit bem Ruhme ber ur: 
alten Handfchrift gemein hat. Sie fallen nämlich mit der Auffriſchung 
der verblichenen Schrift und mit der Ergänzung ber Accent: und Hauch⸗ 
zeichen zufammen, b. h. ſechs bis fieben hundert Jahre nad der Nieder: 
fchrift des vaticaniſchen Textes. 

Es Scheint nicht angemeflen die nunmehr gewonnenen Ergebniffe, wie 
fie im Novum Testamentum Vaticanum und im Appendix codicum cele- 
berrimorum Sinsitici Valicaui Alexandriai veröffentlicht vorliegen, an 
biefem Ort genauer zu verzeichnen. Daß bie früheren Ausgaben ihre 
Brauchbarleit für alle diejenigen verloren haben benen es um eine ger 
nauere Kenntniß des Codex Vulicanus und feines neuteſtamentlichen 
Terted zu thun if, bebarf laum eines weitern Belege. 

Nur noch über das Verhältnig ber vaticaniſchen Handſchrift zur finai- 
tiichen fügen wir einige Bemerkungen bei. Eine nahe Verwandtſchaft 
beider Handſchriften ftand ſchon vor ber neueflen Prüfung feft ; den etwaigen 
Alters unterſchied hatte ich auf beiläufig fünfzig Jahre geihägt, mit dem 
Bemerten daß ſich das hohe Alter bed Baticanus weniger beftimmt ala bas 
bes Sinaiticus nachweiſen laffe, Nur mangelte e8 noch an Aufichluß über 
manches was hierbei in Betracht fommt, Die paläograpbiiche Berwantt- 
ſchaft bat ſich aber nun in der auffälligften Weile herausgeſtellt. Es gibt 
feine Eigenthümlichleit des einen die der andere nicht theilte, Feine Buch: 
ftabenforn: in bem einen die nicht aud) im andern wäre, obgleich im ganzen 
die Echrift bes vaticanischen Neuen Teftaments — anders iſſs in mehreren 
Theilen des Alten Teftaments — ein wenig Heiner ift als die des finaiti« 
ſchen. Dieſe Gleihmäßigfeit, welche freilich im Baticanus num nod in 
wenigen aus Verſehen doppelt gefchriebenen, das einemal nicht aufge: 
friſchien Stellen vor Augen tritt, berechtigt zunädft nur zu ber Annahme 
daß beide Bibelegemplare aus berjelben alexandriniſchen Kalligraphen ⸗ 
ſchule herborgegangen feyn mögen. Aber andere Umfiände nöthigen über 
biefe Annahme no hinausjugeben. Der Urheber bes vaticaniſchen Neuen 
Teftaments zeigt nämlich) eine jo merkwürdige, auf die Interpunctionäma- 
nier, bie Abbrebiaturen, bie Ortbographie, bie Schlu ſich er» 
firedenbe Webereinftimmung mit ben Gewohnheiten des einen von den vier 
Ralligraphen welche ben Sinaiticuß niebergeichrieben haben, daß bie Iden⸗ 
tität beider laum zweifelhaft bleibt. Daß tiefer vierte Ralligraph des 
Sinaiticus-vom Neuen Teftament nur 6 Blätter geſchrieben hat, macht bie 
Belveisführung um fo entſcheidender, weil ſich diefe Blätter um fo be 
flimmter von den übrigen abgrängem, Folgt nun Kiesaus etwa auch die 
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Selbft bie betreffenden ſechs finaitifchen Blätter hat ber Schreiber 
einer anberen Vorlage entnommen als fein baticanifches Neues Teftament, 
Beibe Handicriften find alfo felbftänbig; Hunberte von Tertverfdjieben, 
beiten, und nicht ber gleichgültigften Art, belegen es. Wir haben mit Geis 
den Handſchriften bie Copien vom zwei noch älteren Exemplaren vor und, 
die um bie Mitte bes 4. Jahrhunderts in dem gelehrten Aleranbria vor: 
lagen. Wohl folgt daraus für ihre Terte eine befondere Verwandtſchaft, 
wenn audh nirgends, namentlich in den Evangelien, nur eine Trrtesfinede 
von fünf Verſen völlig übereinfiimmt. Aber eben dieſes Verhältniß iſt 
für die Erforichung der früheften Geſchichte bes heiligen Tertes von außer: 
ordentlicher Bedeutung; es gewährt, den hergebrachten Meinungen gegen: 
über, eine Aufklärung ber überrafchenbften Art. Für die Aufgabe den 
Apofteltert in ber möglich älteften, urſprünglichſten Form feftzuftellen, 
baben beide Handſchriften, mit Hinzunahme von nur wenig anbern, eine 
größere Bedeutung als die übrigen griechiſchen Handſchriften, deren Zahl 
taufend überfteigt, in ihrer Gefammtheit. Die Ueberfefungen aus den 
drei eritem Jahrhunderten, die lateinifche, bie fyrifche, die foptifche, nebft 
den patriftiichen Zeugniſſen aus berfelben Zeit, betveifen uns daß ber Tert 
beider Handſchriften, mit wenig Ausnahmen, fein anderer ift alö derjenige 
der im zweiten Jahrhundert eine tweite Verbreitung genoß. C. T. 


Aunft’unnd Auuſtinduſtrie anf der Weltausſtellung zu 
rise. 


Bon Friedrich Pech t. Leipyig bei Brodhaus. 
1. Die Sceulptur, bie — und die reproducirenden 
ünſte. 

Deulſchland iſt im Fache ber Plaſtil nur durch wenige Werle vers 
treten, aber fie find meiſt gut. Wie ftattlich ſtolz — man denkt an das Ho⸗ 
meriſche zöder yator — fit Preußens König (don Drake) hoch zu Roß 
gegenüber der malerifch naturaliftifchen Reiterfigur des Belgiers Jaquet, 
oder dem affestirt legeren Dom Pedro von Brafilien, ber feinen Huf, mit 
dem rechten Arm grüßend, weit binauöftredt! Wie ruhig und edel ift bie 
Gruppe der Nacht von Schilling! Auch in ber religiöfen Sceulptur ragen 
der barmherzige Samariter von Runftmann in Wien, Hagar von Wittig 
unb ein Altar von Steinhäufer hervor. Selbft ber malerische Reinhold 
Vegas zeigt hier daß er das plaſtiſche Stilgefühl der Rauch ſchen Schule 
inner noch bewahrt, und der Tannhäuſerſchild von Knoll in München, ben 
Pecht wohl zu erwähnen vergeſſen hat, fchließt fih den romantifchen Reliefs 
von Schwanthaler würbig an. Die Jtaliener und bie Frangofen erſcheinen 
beide als vortrefflihe Marmorarbeiter, aber ihre meiften Künſtler baben 
den Spruch der Alten vergefien: daß Pragiteles ben Grazien bie Heufchheit 
zum Gewanbe gab ald er fie ganz nadt bildete; fie machen die Nadtheit zu 
einer frivolen Schauftellung des mons Veneris, und ſuchen nad Motiven 
um ihre Figuren fi) drehen und wenben zu laffen, bis fie eine bie Lüftern: 
beit herausforbernde Attitude getvonnen haben. Auch Pecht geißelt dieſe 
Hetärenfunft, Dann betont er mit Recht, neben ber realiftiich virtuoſen ⸗ 
baften Statue bes fterbenden Napoleon don Bela, bie fünf Büften von 
Guillaume, bie und den großen Kaiſer als Schüler von Brienne voll Ana- 
benſchönheit (1780), als magern von innerer Gluth des Genius durchleuch⸗ 
teten General von 1797, als ſtaatsmänniſch energifchen Gonful, Als maje: 
ſtãtiſch ſelbſtbewußten Kaifer von 1806, bann im büftern Herricherftols, 
dämonifchen Ausbrud in ben vollen Formen von 1812, enblich wie einen 
ausgebrannten Bulcan in finfterer und ſchmerzlichet Ruhe auf St. Helena 

jeigen, und ben Charakter jo in ben einzelnen Acten eines erfchütternden Dra- 
ma'3 geiftvoll auöprägen. Gern erlennen wir an daß aud) in ber Sculps 
tur die Franzofen durch Feinheit des Naturftubiums und Geſchicklichleit in 
der Ausführung ſich auszeichnen, daß daher ihre becorativen Were, ;. D. 
die, ehernen Brunnen, ben Preis verbienen, daß ihre Bierplaftif, beſonders 
in Bronzen, ſich glängend bewährt; auch die Verwendung eines ftreifigen 
Marmors zu Gewvändern, während die nadten Theile von Matall find, 
würde ich noch befonbers erwähnt haben, 

In der Architelur haben die ‚Branzofen allein eine reiche Ausftellung, 
und auch bier wiſſen fie ihr Licht in prachtvoll ausgeführten großen Zeich⸗ 
nungen leuchten zu lafien, während zwei Deutſche, Semper und Hanien, 
bie Becht allen andern borzieht, bas ihrige unter den Scheffel ber Unfcheins 
basteit gejegt haben, und erft ſuchen laſſen, wozu ſich wenige die Zeit nehmen. 
Vecht rreifert ſich dabei übermäßig gegen die Gothil; Taum baß bie Kirchen 
don Schmidt und Ferfiel in Wien Gnade vor feinen Augen finden ; fie ift 
ihm ein barbariſcher Stil, die Berfonification des finftern Mittelalters, wi 
rend doch gerade bie poeſievoliſte Epoche desſelben, bie ber Kreuzzüge, bes 
Dinnegefangs, des Nitterepos, die Epoche von Abälard und bem heiligen 
Bernhard, ihr deal in dem gothifchen Bauten realifirte, ihren kühnen jehn- 
fugtsvollen Aufſchwung zum Unenblichen, ihre reiche Gliederung und freie 


ir 


Einigung der mannichſachen, jelbflänbig auffteehenben Lebenskrafie. Etwas 

anderes freilich if die Anwendung dieſes Stils auf neue Givilbauten, etwas. 
anderes bie Rachahmung feiner einförmigen Drnamentil in ber Geräth« 

bilbung; diefe gar in den Zeichenſchulen zu begünftigen, das heißt den 

Blick durch ſtarren Schematismus ‚für bie feinern organiſchen Formen abs 

ftumpfen; heut einen Pocal nicht in ber Bedhergeftalt, fonbern wie einen 
yinnengekeönten Thurm bilben, ihn mit Fenſtermaßwerl äußerlich verzieren, 

das ift allerdings fo finn « wie geſchmadlos nicht befier als wenn vor Zei⸗ 

‘ten bie leifcherzunft einem Heinen filbernen Dchſen ben Kopf abnahm 

und nun aus bem Hals ihren Feſtwein trank. 

Im Kupferſtich macht ſich der Unterſchied ber franzöfifchen und beuts 
ſchen Malerei geltend. Bei uns bat die Richtung auf Gompofition und 
Zeichnung, das Studium von Dürer und Marc Anton, ber Einfluß von 
Cornelius und Kaulbach ben fogen. Gartonftic zur Blüthe gebracht, und 
‚Thäter, Schäffer, Merz, Eichens haben vorzügliches barin geleiftet; auch 
die preisgefrönte Raffael'ſche Disputa von Keller läßt fich vor allem ans 
gelegen feyn die Form, den Umriß wiederzugeben. Die Franzoſen bages 
gen fuchen das Nadte von ber Bewanbung und bie Farbentöne zu unter 
fcheiden umd eine malerifche Wirkung zu erzielen; Calamatta, Carey, 
Henriquel find hier Meifter, ohne fo ſeht die Form ben Lichteifecten unter 
zuorbnen wie bie Engländer pflegen. Auch bortreffliche Nabirungen haben 
die Frangofen geliefert, und in ber Lithographie, wo fie nicht mit dem Aus 
pferftich mwetteifern, fonbern mit ber Unmittelbarkeit und Leichtigfeit der 
Handzeichnung, leiften fie fortwährend preiswertbes. Bei uns wird bie 
Litho« mehr und mehr von ber Photographie verbrängt. Im Holzichnits 
der Landſchaften ftehen bie Engländer obenan. 

Dan wird im ganzen auch in biefen Abfchnitten das Urtheil Pechts 
gerecht und billig finden; ich verweiſe die Lefer noch auf die culturhiftoris 
ſchen Erörterungen über den Zufammenhang des Kunſtſtils mit der Blüthe 
ber Voltsfreiheit, über bie Berwilberung der Arditeltur und bie Löfung 
ihres fo heilfamen Bandes mit ben Schwefterlünften durch die Willfür des 
fürftlihen Abfolutismus. Wie fih denn überhaupt viele geiftreiche Bes 
merfungen mandjer Art durch das Buch binziehen und die Darftellung 
ipürzen, ja mitunter etwas beigend pfeffern. Wer wirken will, fann eben 
nicht immer bloß Rofenwafler anwenden. 

Pecht war in Paris als der Kriegslärm ernfler wurde. Die liberalen 
Barteien hatten, um der Regierung Rapoleons Schtwierigleiten zu erregen 
mit bem Säbel gerafjelt; der Kaifer, der, mehr ald man in Deutidlanb- 
glaubt mit ber öffentlichen Meinung geht und ihr Rechnung tragen muß,- 
begann zu rüften, und nun fiengen jene an abzutviegeln, Friedensdemon⸗ 
ftrationen zu machen unb foldye von deutfcher Seite zu wünſchen, und ber 
Vernunft, der Mäßigung diefleits und jenfeits bes Rheins gelang ein Sieg, 
gelang bie Beilegung beö drohenden Conflicts durch Heine Opfer, bie jeder 
Theil brachte, und über die fortwährend zu ſchimpfen am twenigften denen 
geziemt die dahin arbeiten follten daß überhaupt ber Friegeriiche Ehrgeiz 
der Machthaber ſich dem Vollswohl unterordne. So ſchreibt denn au 
unfer Verſaſſer: Fürwahr, die Thorheit zwiſchen dieſen beiten großen 
Nationen einen Krieg entflammen zu laſſen, ber alle Errungenſchaften der 
Givilifation für Jahrzehnte hinaus vernichten müßte, und bei ber Gleich⸗ 
beit der Kräfte ein entjcheidendes Ergebniß ſchwerlich jemals haben würde — 
diefe Thorbeit ift fo groß, baf man fie hier ebenfo entichieben zu fühlen be» 
ginnt als man fie bei uns ſchon lange empfindet. Sowohl wir als bie 
Franzoſen lönnen mit jedem andern Bol in Krieg geratben, ohne daß uns 
dieß jemals fo alle Lebensintereffen gefährden würde, ald wenn wir beide 
unfere Händel durch bie Gewalt entſcheiden. Je länger ich hier bin, und 
immer mehr jehe wie beutfches und frangöfiiches Weſen fich fo merfwürbig 
ergänzen, jo ganz verſchieden und doch beide jo gleichwichtig für bie Cultur 
find — die weder bes Idealismus, der agree bes Genie'3, ber Inner 
lichleit und Gemüthlichleit der Deutfchen, ihres Familienſinns entbehren, 
noch das glänzende Talent, das Geſchick, das unendlich formgewandte, 
ſcharf verfländige, außerordentlich praltiſche, raſch entſchloſſene, großartig 
kühne Weſen ber Franzoſen miſſen fönnte ohne durchaus an ihrem Gehalt 
zu verlieren — um fo berrüdter fängt es mir felbft an zu erfcheinen bag 
wir uns auf dem Schlacdhtfelde belämpfen follen, ftatt auf bem frieblichen, 
—— Felde der Arbeit und Bildung mit einander zu. weit⸗ 
eifern.“ 

Leider bauert ed lange bis die Franzoſen alle ſich baran gewöhnen 
baf fie fortan auf ein Deutſchland Rüdfiht nehmen müſſen; flatt aus ber 
Kataſtrophe von Megico die naheliegenbe Lehre zu ziehen daß man ſich alſo 
ber Einmiſchung in bie innern Angelegenheiten anderer Rationen enthals 
tem follte, bedauert ber alte Thiers daß man im vorigen Sommer die Streits 
kräfte nicht frei gehabt, um in Deutſchland zu interbeniren. Ein einiges 
Deuiichland ift feine Gefahr für Frankreich, es genügt ſich felber, und hat 
binlängliche Arbeit im Innern, das wollen wir den Franzofen twieberholen ; 
wir benfen nicht baran Elſaß und Lothringen jurüdzufordern, und bamit 
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eine verhängnißvolle Nothwendigleit foribauernber Kriegsgefahr und er 
neuter Kämpfe zu bereiten,; wir ehren das frangöfifche Nationalgefühl, aber 
wir würden in Süd und Norb jufammenflehen, und nicht ruben bis ein 
neues Leipzig und Waterloo uns bie Freiheit fichergeftellt, wenn frembe 
Willlur die deutſchen Gränzen überfchreiten und uns hindern wollte das 
zu werben was England und Frankreich längſt chen find, und num auch 
Stalien getvorben it — ein einiges Bolfaganges. Defterreih und Stalien 
aber, bie beibe des frieblichen Aufbaues im Innern und ber Ruhe bebürfen 
um ihre Finanzen zu orbnen unb ben Nationalbanlerott zu vermeiben, fie 
mögen bebenlen daß ein Bünbnig mit Frankreich, wenn nicht fofort ber 
europäifde Krieg, doch die Kriegsdrohung ift, bie alfo aud fie nöthigt 
ihre Kräfte in militärischer Rüftung zu erfhöpfen; Defterreih möge bes 
denlen wie es ſich Deutfchland entfrembet wenn es deſſen Neugeftaltung 
hemmt, mwährenb gerabe ber Bunb mit uns ben Beftand des Donaureichs 
unb ven Frieven Europa's fiherftellt, 


Neueſte Poſten. 


= Münden, 29 Juli. Se. Maj. der König iſt dieſen Abend 
mit dem Eilzug aus Paris zurüdgelehrt; Se, Majeftät begab fi) von der 
Eifenbabnftation Pafing aus nad Schloß Berg, und wird von bort morgen 
Nachmittags zur Zeichenfeier hieher lommen. 

fr Berlin, 28 Juli. Die Behauptung des Parifer Moniteur 
vom 27 b. M, daß in der norbfchlestvigifchen Angelegenheit eine franzöſi⸗ 
ſche Note in Berlin nicht übergeben worben fey, ift allerdings infofern 
richtig als Das in Rebe ftehenbe Schrififtlid Feine Rote, fondern eine Des 
peſche war, welche der franzöfifche Gefchäftsträger dem ftellvertretenden 
Reiter ber auswärtigen Angelegenheiten Preußens zur Lectüre überreichte. 
In ber Sache wird dadurch nichts geändert, da die Angaben ber Wiener 
Preſſe“ über den Inhalt jener franzöſiſchen Depefche im ganzen als rich 
tig bezeichnet werden. Das Auffchen welches diefe Einmifchung Frank: 
reichs in bie Unterhandlungen zwiſchen Preußen und Dänemark in ber 
Preſſe hervorruft, würde nicht größer feyn wenn biefe Einmiſchung in 
Form einer Note geſchehen wäre, Die betreffende Depeche war vorher 
ſchon in diplomatischen Kreiſen genau befannt, bevor fie in voller Aus: 
dehnung zur Kenntniß der preußischen Regierung gebracht wurbe. Uebri⸗ 
gend muß bemerkt werben daß bie beutfchen Blätter immer nur von einer 
frangdfifchen „Depeiche,“ nicht aber von einer „Note* geſprochen haben. 

So eben erfhien das zweite Duartalbeft (Nr. 4—6, April bis Juni) 
„der Beitfchrift des Königlich Preußischen ſtatiſtiſchen Bureau's.“ Es ent: 
hält auf 12%, Drudbogen folgende Auffäge: Wie hoch belaftet in Preußen 
die Grunbfteuer bie Landwirthſchaft? eine Beitfrage, beantwortet von 
Dr. Engel. Die wahren Berlufte ber Föniglih preußischen Armee im 
Kriege des Jahres 1866; von bemfelben. Ueber das Dyon mit Nüdficht 
auf Meteorologie und Heillunde; von Regierungs: und Medicinalrath 
Dr. Schaper. Materialien zur Unfallverſicherung; von Dr. Engel, 
Durchſchnittapreiſe der wichtigften Lebensmittel für Menſchen und Thiere 
in den Monaten Februar bis April 1867. Recenfionen: Dr. ©. Neu; 
mann, die Refultate ber Berliner Vollszählung, von Rich. Bödh; bie 
Tabellen ber Berliner Börfenzeitung, von 8. B. Bibliographie. Belannt: 
machungen, bes ftatiftijche Seminar und bie 6, Sigungsperiode des inter: 
nationalen ftatiftifchen Congreſſes betreffend. Auf einige biefer Aufſätze 
lommen wir zurüd. Heut wollen wir nur bemerlen daß das Erfcheinen 
bes vorliegenden zweiten Heftes die befte;Wiberlegung aller ber vor Furgem 
aufgetauchten Gerüchte des Eingehens ber oben genannten Zeitfchrift ift. 
Hiervon war, feitbem fie vom Staatsanzeiger getrennt ift, niemals bie 
Rebe, ihr diegmaliges etwas verfpätetes Exrfcheinen erklärt ſich ſehr einfach 
durch die ſchwierige typographifche Herftellung der großen Menge von Ta: 
bellen und die Umfänglichkeit des Heftes. Die Lefer ber Beitfchrift em: 
pfiengen bis jet 25 Bogen, während ihnen nur 18—20 verſprochen find. 

T Bien, 27 Juli, Nachdem bas Abgeorbnetenhaus feine Thätig: 
keit voraus ſichtlich für längere Zeit unterbrochen bat, mag es geflattet ſeyn 
einen kurzen Blid auf bie Ereigniffe ber abgelaufenen Seffion zu werfen, 
Die den Zeitraum vom 20 Mai bis zum 25 Juli umschließt. Erledigt bat 
das Haus die Gefegentwirfe zur Behandlung umfangreicher Vorlagen, 
über die Abänderung bes $. 13 (bed Dctropirungsparagraphen) der Vers 
fafjung, über die Rinifterverantiortlichleit *), über die Nieberfegung einer 
Ausgleihsdeputation, über das Vereins: und Verſammlungsrecht und 
über bie Steuerfreiheit von Reu-, Um: und Zubauten; der Iehte Befegent« 
wurf aus ber gigenen Jnitiative bes Haufes hervorgegangen, alle übrigen 
von ber Regierung eingebracht. Noch nicht erledigt find bie Regierungs: 


*) Berdffentficht im der cumtlicheh Zeitung zem 28 d. Bor. Allg. EN Bus. 


vorlagen über bie Rebifion ber Februar-Berfafjung, über bie Delegationen 
für bie gemeinfamen Angelegenheiten, über das Wehrgefeh, über bad Straf⸗ 
geſetz unb über eine Strafgefegnobelle; bezüglich der Principien bes Strafe 
geſehhes ift inbeß ſchon bie Bweitheilung der firafbaren Handlungen, die 
Beibehaltung ber Tobeöftrafe, bie Unterſcheidung in entehrenbe und nicht» 
entehrenbe Handlungen, die Einführung ber Einzelhaft und die bedingungs · 
weile Entlaſſung der Eträflinge beichloffen ; in gleicher Weife ift auf dem 
confeffionellen Gebiete ſchon bie Abfaſſung von Geſetzentwürfen fiber bie 
Ehe, über bie Trennung ber Schule von ber Kirche und über bie Regelung ber 
interconfeffionellen Berhältniffe Beichluß gefaßt worden. Interpellationen 
wurden eingebracht über bie Befeftigung Wiens, über bie Vorlage von Fir 
nanzausteifen, über ben Abſchluß von Handeläverträgen, über die Vers 
wanblung ber Pferbebahn Ling Budweis in eine Locomotivbahn, über bie 
Gehalte ber Fuftigbeamten, über ben Erlaß eines Seegeſetzes — biefe ſechs 
bereits beantwortet — über Aufhebung bes Beſtiftungszwangs, Aber bie 
Befreiung Dalmatiens von ber Zolyahlung in Silber, über die Erledigung 
ber Denkichrift der ebangeliſchen Generalfynode, über die Anftellung eines 
evangelifchen Religionslehrers am Gymnafium in Teichen und über bie 
Guthaben ber Gemeinden, Stiftungen und Gorporationen bes Innbiertels 
an bie bayerifche Regierung. Noch mag endlich zu erwähnen ſeyn daß in 
ber abgelaufenen Seffion bie Ernennung des Frhrn. v. Beuft zum Reichs⸗ 
Tanzler, des Grafen Taaffe zum Stellvertreter desſelben im Präfidium bes 
Minifterrath und be Hrn. v. Hye zum Juftigminifter (an Stelle bes Hrn. 
dv. Romers) und zum interimiftifchen Leiter des Gultus» und Unterrichts« 
minifteriums fällt. — Aus einer Anfprache mit welcher der Oberftaatsan« 
malt Lienbacher fi) von ben Beamten ber Staatsantvaltfchaft verabſchiedet, 
gebt berbor baf er nicht für immer von feinem Poſten abtritt, fondern daß 
er nur einftweilen ber BoligeiAbtbeilung des Minifterpräfibiums für das 
Referat über ein neu abzufaffendes Polizeiftraf: und Strafprocehgefeg zu⸗ 
getviefen, und „für dieſe Zeit” bem Landgerichtsrath Schmeibel bie Leitung 
ber Stantsanwaltichaft übertragen if, Es wird ficher nicht behauptet 
iverben wollen baß bie Preffe dabei vom Regen in die Traufe fommt, aber 
man wird ohne weiteres behaupten bürfen daß es regnen wirb nad} vie 
vor. — Ein faft periodiſch auftauchendes Gerücht von dem Rüdtritt 
Zaube'3 bon ber artiftifhen Leitung des Burgtheaters ſcheint dießmal 
Grund zu haben. Die Befugniffe der neu gefchaffenen Generalintendang 
bürften fein jelbfländiges Wirken in einer Weife umgrängen bie einem 
Manne von feiner Bebeutung das Berbleiben in feiner Stellung nicht wüns 
ſchenswerth machen Tann. — Dem öfterreihiichen Gefchäftöträger in Mexico, 
Frhrn. v. Lago, ift, bem Bernehmen nad, die volle Anerlennung für bie 
bon ihm unter ben ſchwierigſten Umftänben beihätigte Umficht, Energie und 
ingebung zu Theil geworden. — Dem erften engliſchen Bevollmächtigten 
ür bie Ueberbringung bes Hofenband-Drbens, Marquis v. Bath, iſt das 
Großfreuz bes Leopold⸗Ordens verliehen worden. 

eD Paris, 28 Juli. Anſcheinend fo kategoriſch und unzweibeutig 

wie nur möglich, muß das vom Moniteur den Berliner Zeitungen entgegen» 
gehaltene Dementi jeden mit ber biplomatifchen Terminologie nicht jehe 
vertrauten Leſer auf ben Gedanken bringen: bie Angaben jener Blätter 
feyen von Anfang bis zu Ende volftänbig aus ber Quft gegriffen, und es 
fey ber preußifchen Regierung feine Mittheilung irgendeiner Art gemadt 
worden. Das ift auch zweifelsohne der Ziwed des Moniteur, denn wer 
in folchen Dingen eine gewiſſe Erfahrung befigt, erfennt heraus daß das 
gefammte Dementi fich lediglich um das Wort „Note* breht, um gu behaups 
ten: eine ſolche ſey weder übergeben noch verlefen worden, Diefes Zuge 
fländnig kann man dem officiellen Organ wohl maden, denn die Thatfahe 
einer durch ben franzöfifchen Gefdhäftöträger in Berlin geſchehenen Eröffe 
nung wird dadurch nicht im minbeften erfchüttert; ber Hergang ber Sache 
aber war folgender. Bor etwa einer Woche richtete Marquis de Mouftier 
an Hm, Lefebre be Behaine, ben ſtellvertretenden Botfchaftöfecretär beim 
preußifchen Hof, einen — fägen wir — Brief, mit Inftructionen für fein 
perfönliches Verhalten in ber nordſchleswigiſchen Frage, in welchem jeboch 
in rüdfichtsvoller Weife entwwidelt war: er möge bei Erwähnung biefeß 
Gegenftandes, ohne zu brängen und ohne bas Recht der franzöfifchen Re 
gierung hervorzuheben, es als wunſchenswerth barftellen daß berfelbe nun» 
mehr einer geeigneten Erörterung unterzogen werde, inbem ihm anbeim 
geftellt wurde diefen Brief dem Grafen Bismard ober Hrn. v. Thile vor⸗ 
aulefen. Da erflerer von Berlin abweſend war, lad Hr. Lefebre de Behnine 
das Document dem Unterflaatöferretär vor, ber ſich vorbebielt ben Mini⸗ 
fter von biefer Mittheilung in Kenntniß zu ſetzen, worauf biefer, von bem 
Vorfall benachrichtigt, nach der Hauptftabt zurücklehrte, und, vielleicht 
weil er ben seferbixten Ton bes Schriftftüdes nicht Tannte, die Sache giem« 
lid) übel aufnahm. Die officiöfen Organe, Norbd. Allg. Ztg. und Kreuj⸗ 
‘ zeitung, Fünbigten das Eintreffen einer diplomatiſchen Mittheilung an, 
I währen bie freifinnigen Blätter, National: unb Börfen-Beitung, gleichzeitig 
' über bie Einmiſchung Franlreichs in eine ihm fremde Angelegenheit Bes 
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ſchwerde erhoben. Hier var man bon biefer Aufnahme ber freunbfchaft: - 
lichen Einlabung fehr überrafht, und, unſchlüſſig was zu tbun, wurden 
bie Berliner Telegramme volle 24 Stunden auf dem Minifterium yurüd 
gehalten, bis die Nachricht einlief daß bie engliſchen Blätter bereits die 
Aeußerungen der Berliner enthielten. Nun erft wurden ber Mgentur 
Habas ihre Depefchen zugeftellt, und gleichzeitig im Abent-Moniteur ein 
Filet veröffentlicht, toelches, den Ausdrud „Note“ aufs Korn nehmend, augen: 
ſcheinlich den Zwed hat beim Publicum den Glauben zu erwecken bie ganze 
Sache ſey eine Hallueination ber Berliner Blätter, Freilich nehmen bie 
unterrichteten Kreiſe diefen naiven Stanbpunlt nicht ein, aber fie behaup: 
ten: erftens ſey Hm. Lefebre be Behaine bie Mittheilung diefer ganz priva: 
ten Depeſche ausbrüdlich unterfagt geweſen und ihre Berlefung bie Schuld 
eines perfönlicen Jerthums dieſes Agenten (!); und zweitens treffe bie 
preußiſche Regierung feine Verantivorlichleit für das Defanntiverben bes 
Borfalls, jondern dasselbe jey lediglich die That von Berliner & la baisse ſpe⸗ 
eulivenden Banliers, welche im auswärtigen Amt ihre Spione hätten. Aus 
biefer, wenn nicht wahrhaftigen, doch wohlgemeinten, Erllärung läßt ſich 
bie Folgerung ziehen daß bie franzöſiſche Negierung für jegt wenigftens 
Zeinezlei Berwidlungen berbeifehnt, und bie zuieilen noch auftauchenbe 
Behauptung jeglichen Haltes entbehrt. 

Florenz, 28 Jul. Rattazzi verlangte geftern (mie ſchon in ber 
Kürze gemelbet) die Ermächtigung ber Kammern Rententitel bis zum Bes 
trag bon 400 Millionen Fr. auszugeben. Diefe Ausgabe, im Inland 
wenig unter Bari gemadt, werde durch ben Erlös aus dem Verkauf ber 
Kirchengüter getilgt werben. NRattazzi verlangte bieje Ermächtigung als 
Bertrauendvotum ber Sammer, bie fiher von ber bringlichen Nothwendig ⸗ 
keit durchdtungen fey für bie ſchwierige Lage bed Landes Hülfämittel auf 
zubringen. (Zebhafter Beifall.) Rattani beantragte die Sigung zu unter: 
bredden zum Ziwed ber Prüfung feines Vorſchlags. Nah 20 Minuten 
Unterbrehung fagte Ferraris als Berichterftatter: die Commiſſion nehme 
einen Artifel an welcher der Regierung die Ermächtigung gebe fo viel Rente 
augzugeben als nothivendig fey um ein Capital von 400 Mil, zu erlangen. 
Dabei verlange fie daß die Ausgabe je nad) den Bebürfnifien erfolgen und 
nad Genehmigung ber von der Commiffion beantragten Steuern von 80 
Millionen ftatthaben fole. Die Berathung wurde auf den nächſten Tag 
verſchoben. Heute nun bat bas Minifterium bas verlangte Vertrauens» 
votum mit 255 gegen 41 Stimmen erhalten. Der Gefegentwurf über bie 
Ziquibation bes Slirhenvermögens wurbe barauf (tie gemelbet) mit 204 
gegen 48 Stimmen angenommen. — Der Präfect von Neapel, Marcheſe 
Gualterio, bat feine Entlafjung verlangt und ift durch den General 
Jacopo Durando erfegt worden. (T, N.) 


Sanbdeld» und Börfenberichte, 


L Berlin, 25 Juli. Die Stodung bes politiſchen unb geldäfticen 
Lebens if im ber vorigen Mode ziemlich unjanft unterbeoden worden, Auf 
einen. Seite war e® die (binterher als ummahr erfaumte) Pachricht daß ber Bein 
Napoleon, ber befanute Better des Kaiſere, fich in einer Mifflon nach Kopenhagen 
begeben werde, melde große Beunruhigung erregte, ta man fle für einen Borläuter 
bes Au ſlammeas der mordihlesiwigiihen frage bielt;, 1 ber andern Brite depri- 
mirte die Deronte ber Wiruer Börfe uuferen Markt in hohen Grab, und fo ent- 
fand eine alle Zweige tin — berührende Bafle-Bewegung, 
welde jmar nur drei dennoch aber auf beim Curchenel arge Berr 
wäflungen amrichtete. Fe A bie gegemmärtige fatale, völlig ungejanbe 
Loge umferes gangen Berkchrewelens daß derartige vage Nachtichten, wie tiejeuige 
Ader die Mifjion des Prinzen Napoleon, bie noch dazır nichts weiter ala ſeht ver- 
eg en einzelner Speculanten lad (die fragliche Nachricht wurde erft 
# bierher und daun vom bier nach Paris telegraphirt), Schreden und 

g zu verbreiten berm Br bie Befürchtungen vor emem Kriege mit 
Seautreih beherrſchen bie Gemü neh bis zur Gedanlenloſigleit, und es if 
der ein Ende biefer Periobe noch immer nicht wohl abzufehen, da man ben ein» 

ichften Berficherungen ber franzöfifhen Regierung: daß ihre Jutentiomen bie 
icgßen feyen, eben einfach nicht glaubt, Au? Worte des Sriegeminiftere 
Fu eine garıe Mebe Rouhers aufmirgen ährend bie durch bie mehr ers 
mähnte Ma wach gerufenen politifgen Beängfti haungen banptfählih auf dem 
Gurs ber Eifeubabn-Xetiem icfluirten, äußerte die Wiener Baiffe mgleih. auf alle 
Epeeula japiere ihrem beprimitenten Giufluß; in Wien, wo man bither bie 
Sauffe, Fr der Erebilaclien, quand mdme zu halten fuchte, trat —* 
eine Erſchlaffung ein; zu ber Miföre welche die Rebe des Hrn. v. Dede euth 
gie F ng —— ber Ernte und bie Nadridten über bie 
Poloffaten —53 Sy fo daß bie bertige Deroute erflärli 
gung erſcheint. Alle — * bebeutenb oder unpebrutenb fle aun am 
ey — wirfen aber um fo mehr, je weniger die Borſe an und für AL, 
& if. Das Angebot das fle erzeugen wirft bie Curſe um 
cente, wei de Zahl der Mbuchmer eine h ne beihränfte if, wie deun über 
banpt im jetziger Zeit Summen tie man fenft jatellen betrachtet, ben Markt 
beberrichert. Bi tan G:f4äft ſelbſt and: ne fo 4* wir ſoigendes zu er» 
wähnen: öfterreichiiche Ereditzctien, Franfen, Sombarden mb 1860er Loofe giengen 
am meiften um, ba fie won ber Epecnlation, bie ſich gegeumärlig wieder etwas 
tätige zeigt, vornehmlich zum Träger ihrer Operationen bewugt werben; aus bem- 


Grub find bie unge welche fie Be 

Au die Schwankungen dieſ⸗ Ar ſtete einen 
Yunidlag ale Ye anderen Efecten, weide fon 
meden verwendet werben. Greditactien find feit 

wanzofen um 4 Thlr,, Lombarden um ‘B The. zu 

der Speculation, ſowohl ber 
bat ueueflen® im einer Brof 

e ungünfti 
boten zufamme Daß nic 
bauptete, it wor en ben Umflanbe 
baden verfizt iſt (große — auf (päere ere Lieferung 
meidhenben Curſe durch ihre Dedtungsläufe bald wieber zum bringt, 
Karl-Lubwige-Bahn-Acıien blüßten 1 Proc, böhmifche — ** 1 
ein, beide Papiere waren nur wenig belebt. In dem fülbbeutichen Eiſ 
fcyen feit langer Zeit jaft nichte um, bie Eursveränberungen find baber 
Preußiiche Babıpapiere Tonnten dem allgemeinen Strom jelbverflänblich wicht wider · 
eben, vielmehr mußten die guten Devifen, bergifch märkiche, ern oberſch 
Potsdamer, Anhalter, Magdeburg. Halberlädter ac. durchweg 2 bie 3 ug nahe 
geben. Die Unluſt eg - auf biefem @ebiet er macht, A ber That 
meh nicht degeweſen; Käfer aus den Eapitaliftenkreifen fehlen gänzlih, ba max 
in biefen immer auf noch niebrigere Curſe wartet, und fo beberrichen 3 

gen 
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fenb Thaler den Markt und den Eure, Breuhitge Feude halten ih fi 

und wie haben hier keine nn anzufllhren. Gehe matt waren 
üfterreihtiche Staatspapiere, beren Befiger allerdings durch bie neueſten En! 
en über bie öfterreichifhe Ginanzlage unfanft genug berihrt werben ınögen, * 
ie daher in großen Summen zum Berlauf au bie Börſe lommen; 1860er 
fowie Rational an unter — Umfänden 2yu ** 2 Silber 
Y, Proc. eim Aus benfelben Grünen mußten Wiener 
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W el vom SO ab Ton 79 b 79, Roten von 80 
Pan "fg zuriidmeichen. Sir Kae —*8* erhält ſich eh ae . guu⸗ 
welche Thatſache ſich auch im bem Berhelten ber Curſe bocumene 


ie bie alle faft unverändert * find. &s find im —* Fu bie 
günfigen Berichte weiche Über bie Ernte in Rußland bier einla 

ebenbein Einfluß; man erwartet einen ſehr bebentenben Aber im m näcfen 
* —— zu ſehen, ber große, Summen Metall in das Land fü 

Bedhiel ſiud um %y Ihr, Noten um 3, The. man 

u zeigen nach wie vor eine ſehr matte Zendens; bie noch immer in ber 
Schwebe befindliche Kirchengüterfrage trägt wohl das ihrige dazu bei das Papier, 
welches fon im dem Heineren Gapitaliftenkreifen, ter hohen Binfen 247 bie es 
abwirft, ſeht beliebt iſt, zu biscrebitirem; bee Cure gieng um 1%, Proc. Auch 
Amerilaner konnten den früheren Cureſtand nicht behaupten mb ug Y, Proc. 
nachgeben. Der Geldſlaud if umveräubert flälfig, kommt aber freilich der Börfe 
mwerig zu gut, weil bie Eapitafifteu Ineber auf die Rente verzichten ala ſich 
längere Zeit engagiren. Jui —— diecoutitt man mit 24 Proc, für 
rg if Gelb indeſſen etwas Inapper. Neu ein, t murben bie 
Aprocent. preußischen Schaticheime zu von hohen Eurs von 100 Pror.; daß dieſer 
Eurs fih wirb halten Munen, ift mm fo ummabrfcheinlidger als bie 4 ygprocent, 
preußijchen Staatspiere 98%, "Brec. ſtehen, und dem ueuen Papier gar fein weis 
teres Reizmittel ala eben u 4 * Zinſen zur en Lu 
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ven 1 ; bon 1864 59% Sn; württ. — Dblig. b. 8. 91 
Are DIL 5, —; 3Yaprec. Betig. 3% ®: dab. 4Yapros, [= 9 
4proc. er DR 86 bei; — don 1842 842 81 eb WEORER 
GB 106 WB; Ma a 904 9. ayaıc BIC AR. 
1W5 G@.; 4proc. Ludwige · Actien 1 bab. 
ad ei ; ge. befl. SOfL-E a ar 

naff. 2Ofl Se Händen om LA 14 ; Bifofen 

dito — * Sa 1; Bezuß ie f. 8,57--88; bon. — 
ft. 95052 — x marco * 205 


5.3688; 

Stüd fl. rast engl. * io6 (Curebl. d. Frif. '3) 

Frankfurt a, M., 29 Juli. Der heutige zweite MoniteurHrtitel 
uub vor allem ber flaıle Bedarf für ben übermorgenden Ultime veranlaßten heut 
eime weitere amnfehnliche erung ber Öfterreichifen Speculationsrffeeten. Das 
ng barin warlebbaft, Erebitactien hoben ſich bis 186%, und 3313 186, u 
6%, Staatebahn 212— Ye, ſteuerft. Det. 46%, engl Wet. und Rational bfiebem 
zurid, nud giengen nicht über 59 und Si Re fübbentfche Foude waren 
yienfich unverändert. nd 38 Y,, wälrttemb. 91Yg, bad. 91%;, nafjanifhe 93, 
bayer. Prämben-Unleihe 97%, Dagegen waren Wıneritaner nı 76%, Comptant 
und pr. Ultimo gefucht. ed M—R, 


Zelegrappifihe Gnuröberichte, 


* Srauffurt a. @R., 29 Full. Mend-Effeetenfocietät: Erebitactien 165 Yj; 
1860er Leoſe 698%; Bitte 1864er —— 7 — Nat Jul. 517,9; euerſteie Det, 
464; — = a. Dera 1882er Mınerituner 76 Y. 

. Abend· hri : Cpeditaciien 181.60; lem 

1800er Koofe 81.70; dito 1aöler 16.90; alle 
im; Seh rar t nene Ga. —; bitte & Gm. 89.00; Mapoleontd'sr 


* 8* 29 Juli. Schlußcurſe: Sproe, Eonfols 9874; 1882er Amerike- 


ner 72 

* Waris, 29 Juli. Gölußemfe: Bproc, Reutt GEARS; Erdbit mebifier 
8355 Biere frang. Erasebehu 400; Viren als at Sa "Spree, ital. Mal 
49.02; 1883er Umerilaner 82 





Derantwertliche Malen: Dr. X 3. Bitenhäötfer, 
Meriag ver 3. @. Gotta fen Busbanilung. 
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Perfonalı Nachrichten; 
Iohanniter-Orden. Morbbent er Bund, Breußtzen: der Herren — 5 — — — Rz — m * 


weißer des Johımniter-Drvens, Priny Karl von Preußen, hat ten Rechtsriiter, 
rigierenden Grafen D, zu Stolberg Wernigerode, auf en I fächftichen 
Previncial-Benoffenfcaft und mach erfolgter Zuſtimmung die Orben&-Gapitels 
jum Commeudator der Yohanniter- Ordens für die Provinz Sachſen ernamat 
wud dem nachgtuaunten Chreurittern biefes DOrbens bie Iuvefiitur eribtilt: 
Dem Sammerbheren ©. Frhru. v. Senden zu Berlin, bem Ben.-tt. a. D. 8. 
&, v. BWebern au Berlin, dem Kammerherru Pr. W. 8. Ph. Grafen von umd 
da Egloffſtein zu Berlin, dem großb. medlnb.-fhwerin. Kammerherrn und 
Doſmarſchall H. O. Fr. Frhru. v. Brandenftein gu Subwigstuf, dem Gtan« 
deöyeren, etbl. Mitglied des Herrenbaufed, A. Grafen zu Solme Souncwalde 
anf Sonnemalbe, Kreis Lucau, bem Sreisbepmtirten W. Grafen v. Blumen- 
Gal-Endom auf Iarmewıyg bei Schlawe in Pemmetun, bem Geremonien- 
meiher, Kammerberen nub Laudrath 8. E. 9. 2. Grafen v. Pildier auf 
Ober- eifrig, Fr. Schweidnid in Schleſien, demm Hauptm, a. D. und Yand- 
ſcafte direetotr 3. 9. A. v. Prittwig u. Gaffron auf Kaflmir bei Ober-Blogar, 
dem Frhru. M. 8. ©. der Wed auf Echiof Mansfeld bei Mansfeid, dem 
Ober · Trotammerer im Herzogtum Schleflen und Etanteaberrn, eabl. Wit. lieb 
des Herrenhaufes, U. 3. M. Grafen v. Malpau auf Militſch, dem Karımer- 
deren und Laudrath 0, D., Mitglied bes Herrenbaufen, Fr. E. A. 98O,. 
v. Arnim anf Kröchelndorf bei Beigensurz, bem Gen.Lt., Gen -Douvernenr 
ven Hantover und command. Orneral des 10. Krme»Eorpe, C. 8, v. Beigte⸗ 
Nheh, bem Kreisdepntirten 9. 9. U. v. Schierſtädt auf Dahlen bei Wörzte, 
dem Dter-Pröfidenten der Provinz Pommern und Domberrn des Hehfittes 
gg 3 RB. 8. Frhrn. d. Munchhauſen zu Stettin, dem Reg.-Nath 
®. Br A. 9. Frhra. Spiegel von und zu Pideleheim.zu Magdeburg, dem 
Rammerherru U. ©. O. v, Parpart anf Schloß Hünegg bei Thun ım ber 
Zdwen, tem Kammerberru ®. Fıhın. v. Bilfing = Kcin-Ellguib, Ar. 
Minptfh, dem Wittergutsbrfiger Fr. 3. ©, dv. Toielau auf Bompersborf bei 
Frantenſein im Schlefier, bem Gen-Major und Comdr. ver 11, Zuf-Brig. 

.A. ©. Berger, dem Gen..Mojor und Kombr. der 18. Cav. Brig. Th. 
©. Trotha, dem Witten. Hammmerberru, Landesälteften, Kreisdeputirten md 
Dizjoratöbefiger E. E. Grofen d. Roihlud- Trach auf Panıhemam bei Eitgen- 
dorf, Kr. Goldberg · Haynau, dem Kreisdeputirten Ar. 9.8. A. Grafen zu Gelms- 
Baruth auf "olfen, Kr. Lackau, bem Rittm., Rammerberrn, Yandrath u. Lendes · 
ältehen M. 9. Th. Ro d. Gaffron-Runern auf Baltanf bei Schreibendorf, 
Kr, Streblen, dem Majoratsbefiger €, 8. Fr. Tb. Graftu Find v. Mirden- 
fein auf Ehönberg bei Deutſch-Tylau, dem Ober- Präfltenten 3. D., Mitglied 
des Hercenhauſet, 9. 9. d. Kleiſt ⸗ Retzow anf Kiedow bei Grofeiyhon ın 
Bommern, dem Kammerberrn am. a. D. uud Vanbesteflallten & U. ©. 
Kr. W. v. Gerstorff auf bei Geidenberg, dem Dberült. & la suite 
der Armee 9. Prinzen vor Shönburg-Balbenburg zu Dropßiz, Mr, Weißen- 
fele, dem Major a. D, und Kreisbeputirten W. v. Rauchhaupt anf Durie, 
Kr. Deliyih, dim RNEBEA. A. A. Grafen v. Schwerin auf MWoljehegen bei 
Prenzlau, dem Rammerberre, Hauptm. a. D., Mitglied des Herreuhauſes, R. 


Ankündigung der Vorlefungen 


Nended bei Freiſtadt im Weſtpreußen, dem Memmerhern und Rreisbepmtirteig 
a. v. Benedenborff und v. Pindenburg anf Kangenau bei Freiſtadt in Weſt⸗ 
preußen, bem forfimeifter a. D. B. vd. Werder auf Sogisborf Bei-Halle a. S., 
tem großh. medienb.-jhreerin. Jaſtij · Kangleditectoer 9. dv. Scene zu Schwerin, 
tem Grblämmerer im Fürſteuthum Rügen umb ber Lande Barth und Bor- 
figenten des Ceumunal · Landtags für Nu-Borpommeru 3, Frheu, v. Bohlen 
auf Bohlenderf bei Wird, Kr. Rügen, tem Kammerberen und reiodeputitten 
Dr. jur. 9. Sehe. v. Bılfing auf Beerberg bei Martliſſa in Schleſien, dem 
Gen-Dajor . D. G. E. C Aıbın. v. Puttlamer zu Braudentburz a. d. Havel, 
dem AGB. G. ©. Aruim auf Eriewen bei Angermünde, dem REBEl. E- 
E 9. v. Stülpnogel auf Rellwitz bei Pajewall, dem Erbiämmerer im Here 
zogthum Mogdebnig K. Frheu. v. Plotho auf Parth bei Genthin, dem Rutm. 
a. D Kımmerberin, Kreiedeputirten mob Gtanbesherrn, erbi. Mitglied des 
Herrenbaufee, © v. Ougmerom auf Gr. Leuiben bei Birdenhaindpen, bem 
Gen -Dejer 3. D. 8. 9. v. Natzmer zu Botstam, bem Major a. D, 2. 
Br. Ne Hehe v. Korfj auf Schönbrud bei Domuau in Oftpreufen, dem 
Kammerberen Br, F. ©. Behr auf Batgetz, Kr. Brefowald, dem Kammer- 
hertu W. St. 9. Grafen v. Schwetin anf Göhren bei Woldeck in Medienb,- 
Strelig, dem Rammerherre und Landraih, ErbsKühenmeiter im Fürſtenihuum 
Rügen und der Lande Barıb, U. 8. 8. 3. H. A. Grafen v. Bchr-Regen- 
tand auf Semtlom bei ug om Kr. Frauzburg, den Kammerhertu und 
S:h-Eruchieh im Herzegbum Magdeburg B. v. Krofigt anf Poppl:g bei Ale“ 
leben a. d. S., bem Kodef. d. E. v. Wathufins auf Hundieburg, Kr, Men 
baldeusleben, dem Erbſchenut im Pürfenthum Halberfatt 3. G. Frhrn zu 
Schauen auf Schauen bei Dfiermud, Kr, Halberflabt, tem Rammerberre, 
Kreis» uud Landicdaftsdepuiirten 8. v. Heyden auf Groß · Below bei Elem- 
pınow im Pommern, dem Hoflanımerpräfidenen und Hofjägermeifier W. Arhrr, 
». Echele zu Bern, dem Laudrath R. 2 v. Marſcha auf Edi Alıcm 
Gotiern bei Kangenfalza, tem REBel. O. R. Fr. € ». Zaſtrew auf 
Wufterhanfe, Kr. Meufteltim, dem herzegl. fach -cod.-gotharigen wirkt. geb. 
Rath mund Ober ⸗Hofmarſchali Ed. 2, 9. Frhr, d. Gruben zu Gotha, dem 
General ber Go. 5. D. 8. fr. W. Frhru. v. ber @oly zu Berlin, dem 
berzogl. fachl.»cob.-gotka'igen Bic-Dberftallmeifter und EL Pl, Rıttm. a. D. 
R. X. Sehen. v. Udermang zu Dresden, dem Gen.-Major, Gen-Mbjut. des 
Ro.i78 um) Chef ver Mbiheit, für die perlönl. Angelegenheiten im Kriegeminie 
fermm, 9. ©. Freedom, dem Major a. D. 9. v. Gräve auf Kopcziowig bei 
Neuberun im Oberfchlefien, dem Hauptin. mub Laudrath a. D. 9. v. MWerg 
auf Perſcheln bei Pr. Eyfau, rem Major a, D. Th. Grafen zu Stolberg- 
Wernigerode auf Tued, Reg-Ber. Darienwerber, bem gtoßb. medi-[Kmerim. 
Kammerberrn, Erbſchent der gefürfteten Grafſchaſt Henmeberg, Eb. Fehtu. 
d. Rereitodt anf Herrmannegrün bei @rriy im Fürftenſhum Reuf, dem Mittm, 
aD. O. d. Ratte auf Rostom bei Brandenburg a. d. Havel, (Schuß folgt.) 
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wilde im Winter-Halbjahre 1867—63 auf ber großherzoglich badifchen 
Albert : Ludwigs : — ** zu Freiburg im Breisgau 
ehalten werden. 
Die Vorleſungen when am 15 October ihren Aufang. 


I Theologiſche Facnltät. 

. Maier: Erlläntng dee WRarhus-Evangeltumt. Erklärung ber Korintber- 
B.iefe. — Stolz: Paſteraliheologie, I. Theil. — Alzog? Kirdengeichichte 
imt Patrofogie, I. Theil. — König: Einleitung im bie Schriften des alıen 
ZTefoments. Hebräfhe Grammatik oder Chaldaiſche Sprache und Interpretation 
der Galväifchen Abichnitte des Buches Daniel. — Wörter: Chriſiliche Dog- 
matit, I. Hälfte. — Köffing: Encpliopärie ber theologischen Wiffenfhaften. 
Chriſtliche Moral, I. Theil — v. Shäzler: Die Epriftologie bes Thomas 


von Aquin. 
j „MI xiſtiſche Facnltät. 

Breit: Gelhichte des römischen Eivitproceffes. Panbelten. Gpregele ber 
Infitutionen Juſtiniatis. Gregefe ausgewählter Stellen und Eitel aus Juftiniang 
Pandelten, Coder und Movellen. Pandeltenprakticum. — Baitrittel: Code 
Napoleon. — v. Buß: Encyllopädie und Meihobelogie der Rehis- und 
Staatewiffenichaften. WMlgemeines Staatereht. Germeines beutfches und bes 
ſonderes badiſches Staatsceht, Gemeines Kirchenrecht der Katholilen und Prote- 
ſtanten. — db. Boringen: Philofopdie des Rechtes (matirliches Privar- umd 
Staaterecht) — Schmidt: Aeußere Geſchichte umd itutionen bes römilchen 
Richte. Pandelten, IL Theil — Behaghel: Code Napoleon und babiiches 
Laudrecht. Eivilprocehpralticum und Welatorium, — Hillebrand: Deutjdes 
Privatrecht und Lehenrecht. 

UI Medieiniſche Faenltät. 

Werber: Polihiinit, Die Heilmerhoden mit den entſprechenden Heilmitteht. 
— Eder: Anatomie bes Menſchen, 1. Thel. Topegrephiſche Anatomie, Secir- 
BE er — —————— 
ophthalmologiſche init — v. Babo: Unorganiſche Themie. Ardeiten im 
qhemniſchen Zaboraterium — Rußmaul: Spetielle Pathologie und Therapie, 
. Theil. Jauere Künit. — Funke: Erperimental-Phufiologie, II. heil. — 


Moier: Allgemeine Pathologie und pathologifhe Anatomie. Staatsarzneihinde. 


— Hegar: Gebnrtspäftihe und — * Kinit. Theorie ber Geburts 
hülfe. Wichtige Themata aus der Öynälelegie. — Sache: Allgemeine Botanik, 
— Beiemann: Zoologie. Vergleichende Entwidlungsgefhicte — Shin 
zinger: Thirurgiſche Berbanbichre, Hautlraufpeiten mit . ber Sophie 
liifhen Erkrankungen. — Manz: Angenfpiegelcurs, Augenktinit. — Fritidi: 
Stoatsarzueilunde für Meticiner. Heilmittellehre. Pſychiatrie. Privatiffima, 
— Verber: Urzteimitteilehre. Krankheiten bes früheften Kinbesalters. 


IV. Philoſophiſche Facnltät. 

Sengler: Logik und Dialettik. Geſchichte ter Phitofoppie des Allerthums 
und des Vittelalters. Philoſophiſche Eomperfatorien, — Dettinger: Arith⸗ 
wmetit und Algebra. Analyfis. — Baumfark; age u ber Philologie. 
Thulydidee. Lateiniſche Sthl · und Eprehübungen. Gurjorifche Leciltte grie⸗ 
chiſchet Philoſophica. Schulmaßige Echärung des Tacitus — Müller: Ep 
perimentalphufit. Phyfilaiiſches Pralticum. — Fiſcher: —— R 
titerrum Über Mineralogie, Geologie und Petrefactentunde. Mikoflopij 
Eurfus für Mineralogie, Pıtrograpdie und Paläontologie. — v. Mangoldt: 
Borkemwisthfhaftsiehre. Binanproiffenfhaft. — Lerer: Mittelhochbeutfhe Gram- 
matit und Eitlarung ber Nibelungen. Deutſche Myıhelogie. Anthelogia Sant 
eritica, — Brambad: Tereiz’ Adelphi. Lateimjche Grammatik. Spigrarpiige 
Uebungen. Uebungen und Eonverfatorien über griechiſche Grammatil, Kritik 
und Eyegeje ven trita Idylleu. Beſprechung pbilelvgifcher Arbeiten, — 
b. Kern: Mllgemeine *4 von ber Mitie dee 13. bie zum Anfang bes 
16, Jahrhunderte. Neuere deutſche Geſchichte. Oiſtoriſche Uebungen, — Claus: 

harmaceutifche Chemie. Mlgemeine Chemie. Analytiſche Cheinie — Bol: 
eſchichte der Neuzeit vom We —— Ludwig XIV. am. Geſchichte ber 
Kunſt in Deutſchland. Tertulliens Apolegeticue — Rauch: Geſchichte und 
Kritit der homeriſchen Gedichte. — Müller: Mechanik. Anslytiſche 
Differential · und Jutegral · Nechnung. Uebumgen in ber Geometrie, 


Dentſcher Juriſtentag in Münden. 


Die auf erhalb Munchens mohnenden Mitglieder des in der Zeit vom 26 bie 29 Angnft 1. Je. dahier verſammellen Juriſtentages werben erſucht ihren Bebarf 


an Wohnungen ober einen Zimmern mit i ter benötbigten Wetten, und unter Kundgebung des Wunſches ob die Wo 
r- : — Auguft d. 6. an bie — Eommilften ſchriftl 


in einem Privathanfe genommen werden wi ngftens bis 10 


ng in einem Gaſthof oder 
befannt zu geben. 


Die Wohnitngenadtweife werben bei der Ankunft der geehrten Mitglieder benfelben im Lecale des im hiefigen Staatsbahuhofe befinklichen Aumelbe-Burcan's 


perabfolgt werten — Münden, den 12 Juli 1867 


Die L 


Eommilfon des Lotal · Comilo's 


des deutfchen Juriſtenlages. [5899900] 
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Volkswirthſchaftlicher Congreß. Eoictalladung. ne: gaur 


? 2 ö s N dabter hat Namens ter Zagläbneräimirtme Rarba- 
Das unterzeidhstete Comite bringt zur Anzeige * gen welche an ber am 26 bis 20 Auguſt zina Müller von Grünpel den 

8. in bur 3 i j 

— * Yan urg —— — ee | ven! 






trag® von 3 Thlru. dem C ee lan Genben 2 fh mield TR Bemal = 7 g — N. „10 Cor. Wie. 
rm. dem Gomii& einen ebenden Munich melden, ie en ber > } 2 — 
— Berlin Ynbalter, Magdeburg, IE 





Magdeburg. Halberähter, Leipjig- Dresdener, Berlin-Ciet iner und ber Tbüringiigen Eifeubabern Bienee non S0O fl. fammt Adroe, Zinfen. bieraug 
den Bien sn Gengriie free Rüdtapet (nuerbalb 8 Tagen nad Ecinß ——— —— Sm * — 
Die diefe Begluſtigung beaufprucheuden Perfonen haben jedoch bei hung bes Bilets ihre Eintrittskarten Da ber Iobann nas Nord- 
und e auf ben Sillets bie freie Rüdfabrt notirem zu lafien. Die Verglinfiging erfiredt amerika aus t und u Itfert 
I nicht auf die Ko der Berlim-Steitiner Bahn, ferner and nicht anf bie um 10 Ube ef ), fo wird berfeibe * Werictt« 
nde von Dresden und 4 Ubr Morgens von Leipzig abgebemden Bilge der Teipsig- Dresdener Babı beilumes vom heutigen auf * a 127 
und gilt bei der Thüringifgen Bahn nur fir die direct Perjonen-Billets mad Hamburg (via Dagdeburg) ET Sin 1 Km Wege ter Eiictafta 
be Stationen. — 
Hamburg, ben 13 Juli 1867. mit temt Jebenn Haderlein von ge g en teh 
Das Local: Eomits der neunten Berfammlung des volfswirtb: —— — —2——— — ———— 
ſchaftlichen Congreſſes. (6215—17) cimeier aufgußellen und bie inge iu keante 
Iocten, * — 5 — 
r offen tet 
Deutſche Ausftellungs -Beitung. — som Beiär ein grheintefhftert 
R es . Derrreter in ter Perion des Mitbeklagten Johann 
Bureau: PARIS 168, Rue St. Dominique St, Germain. Haterie'm Aufgehelt werten mürte 
Mit dem 1 Iuli beginnt das I. Omartal. Veftellungen auf basjelbe h 2%g Thaler mimımt jede qusin, en jebieten IR unserm, beusizen, bie glelde 
Freußifche Pohanflalt an. AN Das Duplicar ter Rage Tammt 2 Bellagen 
Gegen Franco · Einſendung bon I Thalerit (in einem recommandirten Briefe) verfendet unfere Erpe Hegt zur Emprangnebine 4. Jdh. Aorta ik er 
dition bas Blatt portofrei unter Kreuſband am tie aufgegebene Mtreffe, Kegifratur des un’erfertigten kyl. Bejirkegerig:d 
Außerdem nehmen Befellungen an: Hr. G. A. Hlegandre zu Straßburg für Eübbentichland, bereit. 
und Me HH. Meyer & Zeller in Zürich fiir die Schmwru. Kronam, ven 18 Juli 1667. 
Das bereits erſchienene I. Onartal ift auf Buchhandlerweg durch Hr, 2, Bamberg in Greife Rönigt. Beittkegeriet. 
wjald — * ung birect zu Packen. E — Ze (5919-28) triegel. 
e Herau er der „Deutschen Ausstellungs-Zeitung.“ : 
Sr Me en n ß * Abmeſenheitsproceß. 
— — Durch Uetheil tes Ag! Beritksgerichtd zu Landau 





in ver Bralı nom 19 Iunt 1867 ik Johannes 
Engel, Mdersmen, in Ramberg mohnbait, ald 
Kläzer au einem contrabierorifh mit ber könial. 
Stau sbehlite aufumebmenden Zeugentemere 
tarhter Augriafen. worben: „vab fein Mater % 
banner erge', BürRethändier, tn Nantberg domi: 
eilere, im Sabre 1833 Ab don Ram berg entfernt 
ba:, angebiih um nad Amerika zu geben mb 
dad man nicht eriabten fonnie wohin er fi bee 
geben und was aus ihm geworten, bad beshalb 
am 19 Jult 1843 feine hrirau @lifaberha 
Ziator In Rambery als curairiz für ibn ernasnt 
murte, dab atıh im ber Wolge feine Nabricten 
bon ibm im vie Hermatb gelangt find, fo vuß fein 
—— untetannt und feine Griftenz umge 
wis ih.” 
tanpau, am 24 Fult 1887, 
Bier A bed Ureheilgausguge: 


Welt-Ausftellung von 1867 in Paris. 










Kaiferlicher Hof:Lieferont. 
Silberne Medaille 1849. — Preismedaille 1852. — Medaille erſtet Claſſe 1355. 













Die Protucte obigen Haufes find in der Ausfiellung von 1867 in der Gruppe IT, der RE (6205) 
Claſſe 26, eingereibt worden, und beſtehen in Grgenftänten wovon jeder etwae —— — —— ———— 
neues oder einen Foriſchritt zeigt. Tie Befucher bemerfen bafeibft Bildhauer: Are ag ee ge | 
Arbeiten in verfhiedenen Etilen, Hotzeinlagen wie auf einem Gemälde entworfen a Epileptifdhe Krämpfe (Falfudt) 5 






m, brieilich .: im Gbecdal-Kranteniuife v 
Gi. — fider arbrilt. — Frau 0 
MBlaumann., Berlin, KRobrase 11, befür I 

dert Franco-Meitungen, 7-9, 4-5 (BOIH-50: 151 


20110 —— 
[357] Im Verlag ter Uterzeichneten in ſo 
eben erſchienen unt durch ale Bughandiungen zu 


end ſchattirt, ferner fein gravirte Gifenbeineinlagen; auf Holz ausueführte Blumen- 
malereien; Favence oder Gmail Füllungen in Brose fehr finnreich gefaßt. Ale 
tiefe Producte kommen aus der Fabrif tree Hrn. Tahan. Man fann fie in der 
Auoſtellung faufen oder in feinen Magazinen finden, wo die feften reife derfeiben 
mir Ziffern bezeichnet find, 























Verkaufs-Local in Paris, begieben: 3 
Kue de Is Paix, au eoin du Boulevard G e Di ch t e 
{ris-A-vis LE NOUVEL OPERA). (4334-46) Eduard Mörike. 
EEE a EEE EEE EI Vierte vermehrte Auflage 
dh . Mit ei J b B ER. 
= Für Bierbrauer! een. © 


In einer größeren, [ehr gewerbſatuck Ortfhaft und Gegend ter Oftichweiz iM megen Ablekens des Getunben in Leinwand f. 2. 24, or. Thlr, 1.12, 
Befigers cite el ſammt Wirchfchaft und großer auegtzeichteter — ———— großer Gebt, mit Goidſchn. fl- 2. 36. or. Thit. 1. 16. 
un» Heiner Faſſimg ne fänmitichen Brauereizeräthichaſteu Lliaft zu verfanfen. Dazu gebirt ein ziem—⸗ Nachdem Ah bas einftimmige Urtbeil ber Kritu 
Gh arrondirter Glitercompleg von SO Juchetten beiten Landee, Füuterung für 10 Haitpt Bieb und mehr über, bie ganz eigenchlimkiche Wereurung Ten 
8 ausreichenter Breanfiofl. Der Berbraud ded Birres IN nachweisich non Jahr zu Jahr bedeutend ne Be a ne an 
geftiegen, und macht ed eine in ber Schweis kaum Ädutich ginflig ſich werfindende Wafſergelegenheit mõg · en Publacım ng g 


nur; N lauben wir und bier ieber weiteren Gbarufteri- 
hd das ganze Jahr hindurch das vorzüglichite Bier zit besten. it jur Empfehlung vieler neuen vermehrten Kus- 





Die Localität iſt für Aulage eines größeren Gaſthoſes in jerer Bczichumg ſebr günfig gelegen. Ein gabe enthuiten zu türen 
ewanbter Seihäfemans mit einigem Bergen köncne fih ba eine ausgezeichnete Eriflenz gründen. Sturtgare, im Jult 1887, 
* uur 63,000 Frauken. Tediuguungen billigſte. Fantitte Offerte unter Chiffte Q. W. 997 7. @. Eotta’ihe Buchhaudlung. 
fördern vie Hd. Haafenſteiun & Vogler in Vafel. [5856 —57] — 





— üt den Expott 
Methodiſche Cur gegen Corpulenz. ip tie a —— 


en — Zeitung als witlſames Jaſeruons Orgau ſehr 
Am 25 Auguſt wird unter Leitung eine Fsgoerfonzigen Atztes bei mir eine uituſchsdliche Abtnagerunge- iu empfehle. Preis pro Zeile 2Y, Cor. — Bei 
Fur für fertlesbige Perjomen (nwelche im meht zu vorgerütem Alter wa ned kräſnig fiab) eingeleitet und Wiererholung Ratatt. 
danert 4 Wochen. Der Unterzeichirete, tielcher Rumelrungen entgegen nitwmt, cilbeilt Proſpecie und Irupeif Moſſe, Brtin, 
wühere Auplunft. Agentur ber Röfnichen Zeitung 
A. Walfer, Penſion Er iopara, Seewis Annoncen. Bureau für alle im- md anelimbilden 
KEN om Prättigau, Qreutänden (Schweiz), Beitergen. 6187) 
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—— der Augsburger Allgemeinen Beitung. 


Die am 26 Juli erfdienene Nummer 30 enth 
Ph Pr Rom und bie Seen. IV. 
he der a nu 


illet ee PER _ *** 
— — fi Dane Ohr m le By eng A (Schluß) — 


aber 1 Tlr. 
—— = 


er Rrenzband 
—— 

J —— Im *Gy bee a Buchhandlung if fo eben vu 
Beiträge ologie und d Geburtskun 


herausgegeben von 


—— Holst, 
Professor der Geburtshülfe und Director der Enibindungsanstalt der Universität Dorpat. 
Zweites Heft. 
Mit 1 Tafel Abbildungen. 14 Bogen. gr. 8. broch. fl. 2. oder Thir. 1. 8 Ngr 
Diefes neue Heft gibt wieber eine Neihe interefjanter Beobachtungen aus bem Gebiete ber Spnätoiogie 
unb Geburtelunde, 12 an ber Zahl, Das 1865 erſchienene erfte Hd enthält deren 10. 


———— 





Geuf, Avenue de Florissant, 


Genf. 
Benfionat für 24 junge Leute. 
Claſſiſche, erariſche nnd —— — a Vorbereitung für Fachſchulen, für 


ungen in — nenern © 
Unterricht wir unb at ber Mademie thätigen Brofefforen erthellt. 
Den 2 Böglingen des Beafonaie find die * Sehr 17 Breife und Ueceſſits ie ben vom Staat a« 
geordneten Öffentlihen Prüfungen — worden. 
e ben MWiederbeginn am 5 Muguf find noch 8 Bläpe offen. 
Degen bes Brogramine oder ſonſtiger = Eigege ma mende man fich 


8741—44] Rector bes Collöge Gendre, 
m“ wänfdt zu einem adptjährigen Techterchen ein Mädchen von etwa gleichem Alter von guter Hamilie, 


ewang. Confelfion, umter miütterlicher Erziehung und Pflege in einem gefunb gelegenen Carte nbanfe 
in Frankfurt a. M. aufzunehmen. Offerte unter Chiffre V. L. Rr,31, poste restante frankfurt a. MR. [6208] 


Frankfurter Wferde : Markt. 


Leoſe A 1 Thaler find zu begiehen durch (5986-94) 


Guftav Schwarzſchild, Zeil 58, Frankfurt a. M. 
Hötel zum „Kronprinzen“ in Dresden. 


Der Untergeichnete empfichlt (im nmärtiger Saiſen) fein im ber Lindenallee fhön gelegenes, 
unb ſewohl für — als einzelne — de —— eingerichtetes Hötel, mit bem Berſprechen 
guter Bedienung unb mäßiger Preiſe. Dechachtung 
15296— 301) M. Schulz. 
[288] Im Berlag ber Untergeichueten ift erſchienen umb durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die vierte Auflage 
Berthold Auerbadhs 


Auf der Höhe. 


Roman in adıt Büchern. 


3 Bände. 8. broſchirt fl. 5. 12 fr. oder Rihle. 3, 
In Leinwand gebunden fl. 6, 48 fr. ober Rihlr. 4. 


«Id habe das Buch mit dem Gefühl wahrer äſthetiſcher uud menjälih fittliger Erbauung 


an ben Leiter und Cigentbämer 





* A —X der Ras Grundbgebanfe n einem vollen Lebentbild und In einer 
um er Grunbge o 
m . ep —— edri * in re 
bi Worten feitet der « b 0 

eine anefäh ic Rritit des AN gi Me On 322 er ben - ef 

Bau bes Samen einzelnes getabelt, anberes —— als „marlige, wre ar 
Paefie," als „von jener . gegen Sublißen fatter Seriegenbeit, für bie es nur 
ein Wort gibt: ’ epifh, bemerif4* — fchlieft er mit bem Worten: „Es if bem dent[Gem 
Gaumen und Magen lange kein zit gebedt werben wo [o —8 und gebie⸗ 
— glnke Nefa arn at wein binzufeigen —— als bie * da ey 
Axuerbache Roman ein Ereignih in ber ichte der neuen ee neo die Hoffnung daß bie 
munmehr fo balb wöthig gewordene —* ge im Immer —* A * Runde bringen möge, 
ba bie echte Pocfle moch Icht mmb in zei geftimmten Seelen Wie 

6 


I. G. Cottefäe Buihenbiung 


es) — Rune Ay —— von er "Leben —* — —* 


') — Ublanbs 
4 bes 


Bermiſchtes. 
per Bierteljabe I. 1.45 Ir. 


Spa DE, ME nn m ann 


I. 6. Lotta’fche Buchhandlung. 


Mentone. Vils Germania, 


von enten ei erbaut und 
53* ——8858 "Br FR Ta 
Mentone, 


Gafthof zum —— Hof 


Neu reftau — Bedien aa Pretfe. 
Omnibus an ect gute © Hafen. 4801.50) 


Braumeifierfiefle-Gefuß, 

Ein tübtiger Braumeifter (Deutf 
meider in btefer Eigenſchaft ſchon viele Jahre im 
grogen Act enbrauereien Teuiglands, Jraliens 
und ver Schmeig angefellt en, ter arkekung 
teutften und engli 1er orte funtig und 
beflen Beugnifien n, fudt, eine ähn 
Stefie im In- ober Ausland. antänige Anfı 
und Dffere ſind franco unter Sr. * an 
&rp. d. BI, zu richten. (626368) 


Neidenpalkr Weutterlaugenegtract 
aller Mutterlaugenextrae 
für Bäber 


in empfehlenbe Eriumerum 
Fabril Sentein, u im ri 1867 
ie Direetion. 


Unterzeicnnerez rerfentet ya Zr Zerastazn me 
von 2. feineauffangläbrigen 
rungen berubente ee üter vie tagen 


der ae Ehen 
nen (Gameig), Dr. Mei. R Bregier Glos 


[289] Berlog der J · ©, Gotta’jhen Buch- 
banblung in Stuttgart: 


Das Nibelungenlied. 


bon Karl Simroe. 
ebzehnte Auflage, 
Mreis fl. 1. 45 fr. oder Thlt. 1. 
Ueber biefe Ueberfegung fogt Goethe MWh. 32 
S. 274: „Das —E— follte ſedermanu 
leſen, bamtit er nach dem Maß feines Bermögens 
bie Wirkung davon empfange, Damit nım bem Deut» 
— ein Gier Vortheil werde, iſt bie vorliegende 
ft reilllommen. Das Unpigänge 
Ir er nt, verl'ert feine —— 
ohne daß ter Charalter des Ganıen 
Der nene Bearbeiter iſt fo mahe als 6 
Ei vor Zeile beim Original geblieben. Es 
nd bie alten Bilder, aber nur erhellt; eben 
als wenn man einen verbunfelnden iß vom 
einem Gemälde genommen bätte und bie 
ben in ihrer Friſche uns wieder anjprä 
Bir wiluſchen dieſtin Werke viele Leſer; der Brar- 
beiter, indem er einer zweiten Auflage entg = 
fieht, wirb wohl thun noch mande Stelle zu 
arbeiten, daß fie, ohne dem Ganzen zu re 3 
etwas mehr me Klare komme.“ 


it in fehıehn — uw... bie 
weſen diefem Mt zu_ folgen, indem jebe eine 


verbefferte war. Diefe Ueberjegung iR bie 
vollftändigfie von allen, indem fie die Strophen 
aller Handſchriften verrinigt. Sie bat umühlige 
dem Original zugeführt, zu befien Stubium fie ba@ 
bequemfte Hülfemittel barbietet, „Eine Ueberfegung, 
ſagt Goelhe Br. 4 ©. 326, Die ſich mit dem Dri« 
inal zu ibentifieiren Rcebt, nähert fih zulegt ber 
Snteritnenrverfio on und erleichtert höchlich das Ber- 
ſtändniß des Originals; hiedurch werten wir am 
ben G.undtert binangefüßrt, ja getrichen.* 


gemeine Seifung. 


Ar. 212, Augsburg, Mittwoh, 31 Juli 1867. 
bie Allgemeine ! die Monate und ber bei allen von bentfch - öflerrei 
ee en er —— 


















Ueberficdbt. 


Dentfbland, Münden (Se. M. König —* L Verlehraverhalt⸗ 
niſſe. A— Ba yreut h (landwirthſchaftlicher Verein); Aus 
dem Groößherzogthum Heſſen (die Klagen preußische Bes 
brüdun: en: Wien (Verftändigung mit den Tſchechen. Die Concor- 
—— iun en mit Rom. Die Siſtirung des Herredergängunge- 

—— Die franzöfifche Depeſche über Nordſchleswwig. Pairsſchub⸗ 


Deferteigifäe Monarchie. Aus SIavonien (bie Union mit 
naarn 


Stop nnien, Prinz Alberts Biographie. Aus dem Parlament 
(die Hinterladungsgetorhre; bie Miliz; die Lage Jrlands). Zum Fenier⸗ 
ielen in Itland. es Sultans Leibarzt. Literariſches (Hergenröthers 


Photiusꝰ). 

— De Det und bie fremben Militärmufifen. Amtliches. 
Das Depeichen-Imbroglio. Budgetdebatte des Senats. Schließung ber 
Seffion. Bon ber Ausstellung. Die fpanifche Revolution. Laboulahe. 

—— gee⸗ (Hr. Gottfr, Salomonfon +. Erdbeben in Nieder⸗ 

n ndien). 

Stalien, Neapel (Gualterio's Entlaffung. Die wiedererſtandene 
Gamorra. Bon der päpftlichen Gränze. Gefängnigmeuterei); Rom 
(die Legion von Antibes, Cholera). i 

Rußland und Polen. Bon der polnifhen Gränze (bie Ruffir 
fieteung. Das Unterrihtöftatut. Das Amneftie-Decret. Die Parteien 
unter den Polen. Entlaffung der Beamten. Hoffnung auf Arieg. Zur 

änbe in Galijien. Reihötagswahlen. Anfprache des Erzbiſchoſs von 
ofen); St. Betersburg (bad neue Gerichtsäweſen. t Finany 
minifter und bie Anleihe). 

Donanfürfteutbümer, Buharef (vie Regierung gegenüber ben 


Separatiften in = k 
Pe Woflen, Berlin. (Hoc ranöffge Depeffen.) — Wi 
eue en. Berlin. (Zwei fran en.) — Wien. 
Der Beſuch des Sultans. Die orientalilche Frage. Der Reichslanzler. 
. db. Prokeſch. Das Friedensbedürfniß. Die Ernte.) — Paris. 
e Beruhigungsnote des Moniteur.) — Mexico. (Hr. Dane in 
megicanifcher Gefangenſchaft.) 
Außerordentliche Beilage. Nr. 20. 





Zelegrapbifche Berichte. 

* Florenz, 29 Juli. In ber heutigen Sitzung ber zweiten Kammer 
erflärte, in Beantwortung einer Interpellation Yarina’s, ber Minifter 
prãſident Rattayyi: die Regierung werde ben gegen bie Staatsgläubiger 
eingegangenen Verpflichtungen aufs gewiffenhaftefte nahfommen, nb 
weder eine Reduction noch eine Umwandlung ber Rente vornehmen. 

* Mom, 29 Juli. Das „Giornale di Roma“ erflärt die Nadı 
zit daß 210 Perfonen in Rom verhaftet worden ſeyen für falſch. 

* Kopenhagen, 30 Juli. (Ohne Duelle.) Die Neife des frangb⸗ 
Filden Handels: und Aderbauminifterd Behic nach Kopenhagen hat feinen 
öffentlihen Charakter gehabt, Er ift heute nad Malmö abgereist, um 
Schweden und Norwegen zu befuchen. 

Diele Depeſchen aus der geſtrigen Beilage bier wiederholt. 

* Berlin, 30 Juli, Graf Bismard reist am 2 Aug. nad Ems 
zu mehrtägigem Aufenthalt, Ze 

* Kapel, 30 Jul. Die „He. Morgenztg.” meldet in einem Tele 

amm aus Ems vom heutigen: ber König hat dem Oberbürgermeifter vom 
— Hrn. Nebelthau, bezüglich der Angelegenheit des Staatsſchatzes bie 
Verſicherung ertheilt: die Maßregel fey ſiſtirt, und es fey eine neue Unter: 
ſuchung angeorbnet, in welcher bie Anſprüche des Landes bie vollſte Wür ⸗ 
bigung finden würben. , i 

* Wiesbaden, 30 Juli. Der König. iR heute Nachmittag um 
2%, Uhr bier angelommen; er wurde auf dem Bahnhof vom Gemeinde · 
zath, den Negierungs: umb Militärbehörden empfangen, und bielt zu 
Pierd an der Epige ber Generalität feinen Ginzug in bie Stadt, nad 

bem ihm unter der Ehrenpforte ein Borbeerkrang nebft Gedicht überreicht 
worden. var. Der Rönig mufterte ſodann die in ber Wilhelmsallee 













aufgeſtellten Truppen und hielt um balb 4 Ubr feinen Einzug in Sclof. 
An feiner Seite ritt Hr. v. Dieſt. Es berrfchte großer Jubel, und de Stabt 
prangte im Flaggenſchmuck. 

* Wien, 30 Juli. Die „Prefie* ſchreibt: „Es beſtätigt ſich daß 
der Raifer Napoleon am 7 Aug. nit nad Iſchl, fondern nah Salzburg 
Tommt. — Der Eultan bat heut einem durch bas Pioniercorps aus: 
geführten Donaubrüdenfhlag beigewohnt. Nachmittags fand große Hof: 
—* in Schönbrunn flatt, ſodann Praterfahrt und Beſuch der Vorflabt- 

heater. 

* London, 30 Juli. Geſtern im Unterhaus erllärte Bord 
Stanley: die Mittheilungen welche zwifhen Preußen und frankreich in 
Betreff Nordſchleswigs flattgefunden, feyen in ihren Details vorerſt nicht 
mittheilbar. England habe eine Meinungsäußerung vermieden. 

* St. Peterdburg, 30 Juli, Der Kaifer ift heute Nachmittags 
nad) der Krim abgereist, und wird mehrere Tage in Moslau Aufenthalt 


* Berlin, 30 Yull  Yubmigab.-Ber E.B.A. 147; Norbbabe 
99; Üerr.-fran. Staatebahnactien 121g; Welbahnaclien 58; Bproc. preuß. 
Anltihe 1u2304proc. NA be Metall. 41a; dproe. National 
Anleihe 53 Ya; . 500-8. von 1860 69%; 100fL-E von 1884 A0Yya; 
val. Anleige 494; ameril, Bonds 7674; Aproc. bayer. Prämien-Anl Wie; 
öfter. Gresitactien TIYg MWechfel: Angeburg 56.22; Frauffurt 66.24 ; London 
622 Paris Sud; Wien 79. Augenehm. 

* Frankfurt a, M., 30 Juli. Wechſel: Lenden 11914; Paris 95; 
Wien 927. Hproc. United Etates-Bonbe von 1882 —; öftere. Banlactien 
646; Greditactiem 166; Looſe von 1880 69%; von 1864 70%Yg; Öproc. engl. 
Metall. 6374 Öproc, Mat-Anl. 51%g; Aemerfreie Metall. 46 Yp; t. Oftbahn- 


Aetien voll eingezablt 114%, ; Sprec. bayer. Anl. 100; 4Ygproc. 933 34proc. 
BrümMnl, 97%; Apror. Orunprente 8744; Stantsbahu —. Biemlich feh, nicht 
eninurt. name 

* Wien, 30,%uli. Defterr. Dproc Met. 57; ie Metall, 68 25; 


Öproc, Natienalanleipe 67.40; 20fL-R. von 1854 74; 1 Greditloofe von 
1858 123.75; 500f.-%. von 1860 87.80; 100f.-2. von 1864 76.20; Bantatien 
699; Grebitactien 179.10; Donau-Dampficifffahrtsactiet 492; Staatsbabnartiem 
297 30; Nerbbahn 168,80, : Augsburg 106.40; Loudon 127.40 ; Parız 
50,55; Frankfurt a. M. 106.60; Napeleoneb’or 10.21. 


Deutfchland, 


Bayern. München, Die „Bayer, Itg.“ fchreibt: „Den vielen in 
München umlaufenden Gerüchten gegenüber, fünnen wir auf das beftimme 
tefte verfichern daß Se. Maj. der König Lubiwig 1 in Leopoldslron ſich un» 
neftörter Gefunbheit erfreut, Auch der neue ſchwere Schlag ber ben edlen 
Fürften getroffen, der ja den ſchmerzlichſten Verluſt bereits erlitten, wird 
‚son ihm mit jenem Muth überflanden werden ber ihn in feinem gangen 
Leben nie verließ. Wohltbuend aber für fein Herz find ihm der Antheil 
und bieAnhänglichfeit welche ihm, bei diefem traurigen Anlaß, twisber von 
allen Seiten entgegenlommen.” 

+ Münden. In Rr. 205 der Beil res geebrten 
Blattes beipriht ein aus Karlöbab batirter Artifel bie verbin · 
dungen zwiſchen dieſem Badeort und Süddeutſchland, wobei u. a aud) ber 
betbeiligten Eifenbahnverwaltungen in wenig freumblicher Weiſe gedacht ift. 
Sie werben und bierauf * wenige jemerfungen. geftatten. 
Bon Eger nah Münden, Nürnberg und Wien beſteht eine drei⸗ 
malige, nah Prag eine zweimalige tägliche Verbindu darunier 
je ein Gourier: und ein oft ‚ was mit Nüdficht den Ber 
iehrsumfang volllemmen ausreigenb erſcheinen bürftee Die unzu 
reichende —— zwiſchen Karlbbad und Eger entzieht ſich poll» 
Rünbig ber —— er Eifenbahnvertvaltungen. Sowohl vie 

ündpen und Eger als auch zwiſchen Wien und Eger anfiren täglich bei 
den hiegu gerigneten Zügen burchlaufente Perfonentosgen, um den Paſſa⸗ 
ieren ben Wagenwechſe — Die Zahl dieſer ſogen. directen 
agen lann nicht tägli illlurlich vermehrt oder vermindert werben, 
ſondern ee bes durchſchnittlichen Bedürfnifjes beftimmt. 
Wird bie icpnittliche Frequenz bie und ba überfdritten, jo Tann es 
allertingd borfommen daß einzelne birecte Keifenbe auch in andere als 
bie diteclen Wagen gewieſen iwerben müfi.n. Es ift eben —* Eiſen · 
dahn beiriebsberbeitnifſen nicht wohl möglich jeden Reiſenden bis zu jeder 
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Station ohne Wagentvcdhiel zu. befördern. , Die von Wien nach Eger rei⸗ 
er müffen ——————— unter * —— wenn 

nicht den , fo doch ausfteigen, um ollrevifion ans 
er Die Beutethr — auf 


zuwohnen. den beſtehen hierauf wegen des Handgepäds 
während das eigentliche der Eifenbahnvertwaltung ü € Reilegepäd 
von ber Zoll nicht wird, fondern unter durch 
das Zollvereinsgebiet von Paſſau bis Eger —* Was die geladelte 
direcie ing nach Karlsbad anbelangt, jo haben bie Eif ber 
waltungen auf pie een Bunfd und zur Ergänzung ber ungu: 
reichenden indungen ein Ablommen mit einer Fuhrwerlsunter⸗ 
nehmung in Eger getroffen, wonach bie Badereiſenden — welche hievon 
Gebraub machen wollen — die Pläge zur Fahrt von Eger nad) Karlabab 
und Marienbad fhon in Wien, Münden zc. gegen fefte Preiſe beftellen 


und auch ihr Gepäd direct einfchreiben laſſen fünnen. Dan gieng biebei 
bon der Anficht aus daß es dem reifenden Bublicum nur erwünscht ſeyn 
lonne ber Unficherheit der Weiterbeförverung, der läftigen Unterbanblungen 
mit ben pn ine und Kutſchern 2c. überhoben zu ſehn. Derzabl: 
reiche Gebraud der bis jegt von diefer Einrichtung gemacht wurde, zeigt 
bie Richtigleit biefer Borausfegungen. Die Fuhrwerlsunternehmung i 
berpfliähtet die Reiſenden in guibeſchaffenen, gebedten, vierfigigen Wagen 
ji befördern, Es wird erflärlich ſehn . bei außerorbentlich erhöhter 

eifefregueng und bei den in ber Meinen Stadt Eger verfügbaren Mitteln 
wohl nicht immer möglich ift lauter Wagen iufchaffen bie in Bezug 
auf Eleganz und Gomfort gar nichts mehr zu wünſchen übrig lafien; im⸗ 
merhin aber wird feitens der Babnverwaltungen auf ftrieten Vollzug der 
togrammmäßigen —— gen und einlaufende Beſchwerden 

nben jeberzeit nicht bloß bereittoilligfte Entgegennahme, fonbern auch — 
otweit fie begründet find — vollſte Berüdfichtigung. Zur Anbringung 
bon Beſchwerden bieten die im Bahnhof zu Eger, ſowie bei ben Gur. 
—— in Karlsbad und Marienbad aufliegenden Beſchwerdebücher 
Gelegenheit. 

Dis furchtbate Hagelwetter welches am 24 b. M. Nachmittags ter 
Donau entlang ſich emtlub, ſcheint nach ben einlaufenden Nachrichſen am 
ärgften im ber Gegend zwiſchen Straubing und Dragenborf gehanet zu haben. 
Nach einer Mittkeilung im „Str. Tabl,” 4 ber Schaden ben tas Unwetter, Nas 
mentlich in und um tie Dörfer Bildting, Sce, Paizlofen, Rotierstorf, Lob, Will 
Burg, angerichtet bat, ungemein groß. Im bem Dorfe Baijlofen allein hat ter 
Eturmwind vier @etreibeftädel ———— Dächer abgedectt und das auf 
dem Felde gefchmittene und mitunter in Garben gedundene Korn zerfirent unb 
wen mit fortgeriffen. Der Hıgel fiel bei der Katafteopbe in Hlibmereigroßen 
Stiden nieder, umb bie ganze Gegend murbe im finftere Nacht eingehült. Die 
Dachziegel wurden gleich Federn im dem Lilften fortgemirtelt; bie auf dem Felde 
beiäftigten Schnitier, welche wegen der Schuelligleit des beraubranfeuben @ie- 
ments nicht mehr nach Haufe fommen Lonnten, mußten ſich aufs Ungefiht nieder- 
begen und mit feſtgehaltenen Barben bedecken, und bie in Hänjern befinblichen 
Leute mußten fih vor dem Überall eiubrechenden moltenbrudpartigen Rrgen kaum 

reiten. Um Plattling und Deggendorf wülthele bas Unwetter nicht geringer. 
und um Plattling wurden bie Düder vom Winde geradezu mweggeblajen, 
Sträbel, Delonomie- und aud; Wohngebänte demolirt und niebergeworfen. Hiebei 
wurben im Wiſchlbutg einem Bauern 8 Kühe ericlagen, unb namentlich il ber 
Schaden in dungen groß. Gin Bericht aus Metten ſchildert in ber „Lanteh. 
Er das furchibare Ereigniß, wie folgt: Fiuſtere auf ben Boden berabreichende 
ollen zogen, mit einer nu weiche das Schlimmfte ahnen lief, non Süd⸗ 
weiten ber an die Borberge bes Bayer s, umb plöglih erhob fi ein Orkan, 
heuletid und pfeifend, daß einem Hören und Sehen vergieng. Hagelfteine von ge- 
waltiger Größe praffelten nieder. Cine Zar berichte nollfländige Däümmerune. 
Nur eine Biertelftumbe bamerte biefer Aufruht in der Matur, aber welch' ein 
Iammerbild enthüllte fih vor ben Bliden! Die Fenfterfcheiben anf ber Wetterfeite 
größtenteils zertrümmert, Tauſende von Dachnegeln berabgeichleudert und zer 
ichmettert, bie eifernen Kreuze auf ben zwei Kirchthürmen völlig wagrecht gebogen, 
Zaufende von Aehen und Zweigen mmbergefirent. Noch fchlimmere Poflen Tiefen 
alsbald aus ber Umgegend ein. Die Berbeerung iſt jo groß baß man nicht mehr 
zu unterſcheiden vermag mit welcher Pruchtgattung ber der beftellt war. 

Bayreuth, 27 Juli. Die Generalverfammlung des laudwirthſchaftlichen 
Bereins von Oberfranken für 1867 findet am 23 und 24 September in Bım- 
berg unter —— bes bortigen Gartenbaudereint ſtatt. Mit derſelben if 
eine allgemeine Austellung von Probucten ber Landwirth'haft umb bes Garten 
baues aus dem gamen Kreife, wie aud von Maſchinen und Geräthen, für bieje 
beiben Berufsjweige verbunden. Hr. Blrgermeifter Dr. Schueider in Bamberg 
it zum BVorfigenben bes Preitgerichts ernannt. (MR. Korr.) 

Aus dem Großberzogtbum Seflen, 27 Juli. Bekannt 
lich bat unfere zweite Kammer mit großer Mehrheit fi für ben Eintritt 
des ganzen Großherzogthums in den Norbbeutichen Bund ausgeſprochen. 
Diejenigen welche die Anficht der Minderbeit theilen, alfo überhaupt gegen 
einen foldhen Eintritt find, ober, wie unfere erfle Kammer, folche einbeit- 
liche Beftrebungen minbeftens vertagt haben wollen, verteilen bereits auf 
die ih mehrenden Klagen aus Aurbeffen, Naflau und Frankfurt wegen 
grober Verlegungen ber von Seite ber preußifchen Regierung der Bevöllke— 
zung ertheilten Zufage „Ihonender Behantlung beredhtigter Eigenthüm: 
lichleiten.“ Erweiſen fi biefe zum Theil mit großer Entrüftung vorge: 
brachten Beſchwerden ala begründet, fo wird baburd; dem Zived bes Art. 79 
ber Derfaflung des Norbbeutfchen Bundes, welcher das fArtichreitend auf 
Einigung berechnete „Verhältniß zu den fübbeutichen Staaten” betrifft, 
eine tiefgreifende Gegenwirkung bereitet werben. Wenn man auch bie 
Anficht des preubiſchen „Staats· Anzeigers“ vom 15 d. M. theilt: daß als 
„berechtigte Eigenthümlichleiten“ nicht ſolche Anfprüche aus den ehemaligen 
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Einzelftaaten anerlannt werben lönnen welche durch ihre particulariftifche 
BDelonberheit „bad umerläßliche Erforbemiß der Staatseinheit” gefährben 
ober gar unmöglich machen, fo fiebt doch ſchon jet fo viel feft daß bie 
Minifterien ber Juſtiz und ber Finanzen durch übereilte Eingriffe in frühere 
Reh: und Finanzuflänbe Rurbeffens, welchen die Bevölkerung mit Bor: 
liebe ergeben war, ohne borber, wie in Hannover, den Weg der Berathung 
mit Bertrauenämännern betreten zu haben, rüdfichtälos vorgiengen, und ba- 
durch weithin eine Entrüftung herborriefen welche durch ſchonende Behand: 
fung und allmähliches Hinüberleiten leicht zu. vermeiben geweſen wäre. 
Namenilich erweden bie fühnen Griffe beö preußiſchen Juftygminifteriums 
in die kurbeffifche Eivilgefehgebung und Proceforbnung, durch welche im 
ganzen offenbar bie bisherige Gerechtigleitspflege einen Rüdgang erlitt, 
bie größten Bedenken, zumal nicht bloß bei uns, fonbern in ganz Süb: 
deutſchland bie Einwirkungen gerade dieſes Minifleriums auf bie Auslegung 
des Art, 84 der preußiſchen Verfaſſungsurlunde und die gegen geadhtete 
Abgeorbnete raftlos betriebenen firafrechtlichen und bisciplinaren Verfol⸗ 
gungen einen nachhaltigen und abfchredenten Eindrud hinterlichen. Alle 
welche den deutſchen und nationalen Beruf Preußens begreifen und aner: 
fennen,' müſſen baber in jenen während ber Dictatur-Beriobe und vor ber 
Einführung ber Verfaſſung noch vafch ergriffenen Maßregeln einen Miß— 
griff finden, welcher balbmöglichft wieder geheilt werben follte ehe der Un: 
mutb, welcher doch Fein revolutionärer, fondern conferbativer ift, toeiter 
um fich greift und ben Feinden bes erwähnten Berufs Früchte trägt. Es 
unterliegt feinem Ztweifel daß unter bem Titel der Erhaltung „berechtigter 
Eigenthümlicpkeiten” aud ganz befondere Gelüſte nah Erbaltung ben 
Inftituten vorlommen welche bisher Gabinetöcafien, communalen oter 
localen Interefien bienten, dagegen vom Stanbpunlt des allgemeinen 
Wohls und der Staatsmoral baldmöglichſt aufgehoben werben follten. 
Wir zählen dahin bie lagen aus Wiesbaden und Homburg über die beab 
fihtigte Aufhebung der Spielbanfen und bie Befeitigung ber Frankfurter 
Stabt-Lotterie. Die Blüthe jener verderblichen „Spielhöllen“ datirt in 
Süpbeutfchland von deren Aufhebung in Paris im Jahr 1838. Vergeb⸗ 
lich kämpfte dagegen bie Nationalverfammlung und ein Theil ber Bunbes- 
verfammlung; ſtets fiegte ber particulare Geldgewinn. Als Homburg an 
ben Großherzog von Heflen fiel, brangen bie Stände vergeblich auf Auf: 
bebung bes bortigen Spiels, und es gehört zu ben begrünbetftien Vorwür⸗ 
fen gegenüber dem Hrn. v. Dalwigl daß er, welcher früher ein entfchiebener 
Gegner aller Spielbanlen war, in ber Eigenſchaft als Homburger Minifter 
mit jenem territorialen Erwerb die entgegengefeßte Praxis befolgte. Schon 
aus biefem Grund ward die Annexion von Homburg gebilligt. Die Franl 
furter Stabt-Lotterie hat aber gerabe Heffen, wohin die Loofe durch zahl: 
reiche Collecteurs debitirt wurden, großen moralifchen Schaden gebradit, 
obwohl ein heſſiſches Geſetz gerichtliche Klagen auf Zahlung vom Looſen 
für unzuläffig erflärte, denn bas Spiel wurde nun insgeheim und lebhaf: 
ter ald vorher betrieben, und führte häufige Betrügereien von Seite ber 
Untercolleeteurs im Gefolge. Wenn bie Stabt Frankfurt dabei jährlich 
200,000 fl. gewann, fo verlor fie zum Theil unfer Land, und hatte die 
forttoucdernbe Demoralifation dazu. Wir begrüßen alfo die deßfallſigen 
preußiichen Mafregeln, wenn auch das Motiv eined Bortheils für bie Ber: 
liner Zanbeslotterie — falls e3 wirklich leitend gewefen wäre — durchaus 
verwerflich erſcheint. 
Deutſch⸗Deſterreich. T Wien, 29 Jul. Es würde eben fo 
erfreulich ala beveutfam feyn, wenn fich beftätigen follte was heute verlautet, 
daß aus ber Mitte der Deutfchen in Böhmen angefirengte Verſuche gemacht 
werben mit ihren böhmischen Landsleuten nichtbeutfcher Zunge zu einer Ber: 
fändigung und Berföhnungzugelangen. Daß die betreffenden Schritte von 
ber fiegenden Partei auögeben, liegt augenſcheinlich in der age begrünbet. 
Der Steger ann, ohne fid zu vergeben, etwas bieten; ber Befiegte bürfte 
es feiner nicht würdig balten gewifjermaßen um Gnade zu fleben. Wenn 
es demnach richtig ift daß an einer Berföhnung ber beiden Nationalitäten 
bereits mit allem Ernſt gearbeitet wird, und wenn es vollends richtig ift 
daß Herbft, und zivar mit Unterftügung Kaiferfelbs, das Verſöhnungswerl 
in feine Hand genommen bat — ein Werl zu deffen Fürberung die Regie: 
rung ihrerſeits ficher ihre eifrigfte Mitwirlung zu leiben bereit ſeyn wird, 
fo dürfte die Hoffnung volle Berechtigung haben daß es gelingen werde 
eine Grundlage gu gewinnen auf welcher alle Stämme bes Reichs gemein- 
fam an feinem Neubau mitzubauen fi) zufammenfinden. — Dem Ber: 
nehmen nach ift die Regierung entfchloffen in jedem Fall eine Verſchlep⸗ 
pung der neuerdings mit Rom zu führenden Eoncorbatöverhandlungen 
bintanzubalten, und bebalb von vornherein, und mit Hinweifung barauf 
baf fie fonft nicht in der Lage fey dem Drängen bes Reichsraths mit Er 
folg entgegentreten zu fönnen, bie beftimmte Erwartung auszufpredhen daß 
binnen längftens 4 Wochen ein Nefultat jener Verhandlungen zu Tage 
geförbert ſeyn werde, — Das neue — befanntlid) ortropirte — Heeres: 
ergänzungsgefeg ift in feiner Durchführung jegt auch in ben Ländern biel: 
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ſeiis der Leitha vollftändig fiflirt, und zwar in noch weit größerer Ausdeh⸗ 
nung als bie belannte frühere Erllärung ber Regierung im Abgeorbneten- 
haus erwarten lie, Man glaubte hienach annehmen zu bürfen daß die 
bereitö gefchehenen Einberufungen nicht rüdgängig gemacht werben würs 
den. Ein Erlaß aber bes hiefigen Generalcommanbo's verfügt daß bie 
kraft biefes neuen Gefehes in bie Armee eingereiften Mannſchaften 
welche nad) dem frübern Geſetz auf die Befreiung vom Militärbienfi ins 
fpruch zu maden hätten, bis auf weiteres wieber zu entlaffen find, unbjta 
int gleicher Weile die Einberufung ber bei ber Nachſtellung etwa noch zu 
affentirenben ftelungspflichtigen Kategorie gunächft zu unterbleiben hat. — 


Ra ; Die legte Moniteur-Erllärung ftellt fo entſchieden unbjpräs 
cis einer framzbſiſchen Depeſche in ber nordſchleswigiſchen Frage 
in Mbtebe, biejenigen welche fortgefeit eine folche Depefche zu analyfi- 


ren im Stande waren, fidy vielleicht in einiger Verlegenheit befinden. ; Ich 
füge nur noch hinzu daß auch bas hieſige Gabinet von ber vollſtändigen 
Berechtigung der betreffenden MoniteurMote überzeugt if, (Das 
Da bes Grafen Bismard aber fagt mit bürren Worten daß bie 


, ober wie man nun das Actenſtück heißenjiwill, vorhanden | 


ſey. DR) — Was die Blätter feit geftern von einem intenbirten 


neuen Pairsichub zu erzählen wiſſen, ift, twie mir berfichert wird, bollftän« | 
dig aus ber Luft gegriffen, und in ber That ift auch nicht abzufehen wie 
Hr. v. Beuft während einer längern Unterbrechung der Reichsrathsthätig | 
keit, und angefichts bes Bufammentretens ber Husgleichöbeputationen,Leine | 


Veranlaſſung zu einer derartigen Mafregel finden follte, 
a Defterreichifche Monarchie. 
"+ Aus Slavonien, 25 Juli. 
fonders tichechifche, Zeitungen geben ſich fortwährend viel Mühe um bie 
ungariſch⸗ croatiſchen Differenzen als principiell unausgleichbar darzuſtellen. 
Wollte man den Schilderungen dieſer Blätter Glauben ſchenken, fo ftäns 
den bie blutigen Ereigniffe des Jahres 1943/49 in zweiter Auflage, iichen 
in ber lürzeften Zeit in Ausſicht. In ber Wirklichkeit aber iftj der Riß 
zwiſchen bem feit 800 Jahren politifch zuſammengewachſenen Ländern jUns 
gam und Eroatien bei weiten nicht fo tief wie ihn eine getoiffe Partei in 
Croatien gern machen möchte. Der von „Bozor“ und Conſorten prophes 
zeite Sturm ift wohl kaum mehr als ein Sturm im Glas Wafler, und 
höchſtens darauf berechnet die äußerft ſchwache Stellung/berjertremen Bar 
tet, welche dieſes Blatt vertritt, zu masliren. Groatien im allgemeinen 
it ruhig, unb wenn aud) die Stimmung in Agram felbft ungarnfeindlich 
it, jo gibt ed body im Lande, und befonbers unter dem Adel, fehr viele 
und fehr getwichtige Stimmen welde den Ausgleich mit Ungarn als einzis 
gen Weg aus ber Sadgafje anſehen in welche das j.g. „breieinige” König: 
reich gegenwärtig gerathen iſt. In Groatien felbft ift nicht einmal das 
Azramer Comitat durchaus im weſentlichen einig, weil der Turopoljer 
Bezirk entichieden für die Union in die Schranten tritt, und infBagorien 
nicht wenige und nicht unbedeutende Stimmen bem Ausgleich freundlich 
find, Slavonien — die größere und reichere Hälfte des vereinigten König: 
reichs — iſt aber entfchieden für bie Union mit Ungarn, wie, hieß; ſchon 
die Deputationen bewieſen haben welche von beiden Eomitaten ‚des Lan: 
des zur Rönigsfrönung nad) Ofen entienbet wurden, ungeachtet „Bogor” 
diefelben als landesverrätheriſch bezeichnete. Bei einer Neuwahl; zum 
neuen Landtag dürften baber wohl Elemente zur Geltung gelangen welche 
von jenen ber Mehrheit des aufgelösten Landtags weſentlich verſchieden 
find, und durch welche ber Union mit Ungarn eine nicht unbebeutende 
Majorität gefichert if, Wären die maßgebenden Kreiſe in Wien und Ofen 
über die Abfichten der Mehrheit des früheren Landtags nicht irre Igeführt, 
und hätte man im vorigen Mai ſchon den alten Landtag aufgelöst, jo würde 
von ber ungarifc:crontischen Differenz ſchon längft nicht mehr die Rede 
feyn. Wenn alfo eine foldhe überhaupt heute noch befteht, jo ift das nur 
die Folge eines unrichtigen oder vielmehr fehlerhaften Vorgehens ber frü: 
beren Landesabminifiration, und in leßter Analyſe eine der vielen — glüd: 
licherweiſe aber allmählich verſchwindenden — reactionären Nachwehen bed 
Jahres 1849. 
Großbritannien, 

Das mehrfach ſchon gerüchtiveife erwähnte Wert über den berftorber 
nen Beinzen Albert — von der Königin eigener Hand, wie die einen, nad) 
ihren Angaben von fremder Feder ufammengeftellt, wie andere behaupten — 
iſt alfo nunmehr erſchienen, und nit bloß in beichräntter Anzahl, als Ma: 
nufeript gebrudt, jondern wirklich in die Deffentlichleit übergegangen. 
Herausgeber ift General Grey, welcher, ber Königin und der föniglichen das 
milie ſehr nabeftehend, von dieſer Seite alle mögliche Hülfe, was die Ma 
terialien und Quellen zu feiner Arbeit anbetrifft, erhalten, und vielfach 
das eigene Tagebuch der Königin benußt bat, Wie es urfprünglich ges 
beiien, war das Buch zuerft nur für Privatlreife, Familienmitglieder oder 
ſolche Berfonen beftimmt die, wegen der Beziehungen in denen fie zu der 
Aönigin oder bem Prinzen geftanden, ein befonberes Intereſſe für feinen 


Croatiſche, und nach ihnen be⸗ 


einigem Widerſpruch eine vn re genehmigt, sr‘ 
\ 


Inhalt fühlen würden, Da inbefien trotz aller Sorgfalt es kaum zu ber» 
hindern geweſen wäre daß das eine ober das andere Exemplar deö Werts 
in frembe Hänbe gelangt und berftümmelt ober entftellt nachgedrudt wor⸗ 
ben ſeyn wurde, jo gab bie Königin ſchließlich ihre Einwilligung dasſelbe zu 
veröffentlichen. Noch ein anderes Motiv bafür findet ſich in der Vorrebe, 
„Die Königin,” heißt e8, „handelte dabei nad) ber Anficht mehrerer Perſo⸗ 
nen in deren Urtheil fie großes Vertrauen feht; fie glaubt ferner daß ber 
‚ freie rüdhaltlofe Ausdruck von ihren wie bes Prinzen Gefühlen, den das 
' Buch mittheilt, derart fey daß er unter dem Bublicum, bei allen beren 
Beifall und gute Meinung erwünſcht if, gute Aufnahme finten muß, 
| wenn aud; bie Veröffentlichung an fi ein ungewöhnlicher Schritt ſeyn 
| mag.“ Sauptfäclich aber hat fie der Gedanke ba jebes Wort das von 
‚ dem Pringen fommt zu einer befjem und höhern Werthſchätzung feines 
‚ großen Charalters führen müfle, vermocht ihre Eintwilligung zur Herauss 
gabe bed Buchs nicht vorzuenthalten. Wir haben in dem Bande der ben 
Titel führt „Die Jugenbjahre ©, f. 9. bes Pringen-Gemahls* ben erften 
Abſchnitt einer Serie von Arbeiten vor un, die in chronologiſcher Folge 
eine bollftändige Biographie des vielbeirauerten Tobten geben follen. Der 
borliegende führt und bis em Jahr nad der Verheirathung bed hoben 
Paars und zur Geburt der Princeß Royal, und enthält eine Fülle inter, 
eſſanten Stoffe. Diefe Details, beſonders biejenigen welde auf bie 
königliche Heirath Bezug haben, erklärt der Herausgeber, in einem Brief 
an bie Königin, ſeyen zwar nicht folcher Art wie man fie getwöhnlich dem 
‚ Drud übergebe, doch glaubt er, nad) feinen eigenen Gefühlen urtyeilend, 
denjelben eine herzliche Aufnahme und reges Intereſſe beim Publicum 
nicht verfagen zu dürfen. *) (E. €.) 

Im Unterhaus am 25, erflärte, auf Befragen, ber friegs: 
minifter Sir john Balington: 216,223 Büchſen feyen bereitö in Hin⸗ 
terlader verwandelt, und bie Umwandlung gehe vor fih im ers 
hältniß von 1100 Stüd, per Tag. Nach rinıgen Zwiſchengeſchäften, 
und nachdem ein Auszãͤhlungsberſuch gemacht worden, ber aber mißlang — 
viele Mitglieder haben nämlich die jegt ſechsmonailiche Seffion herzlich Bat, 
und andere Leute auch — gieng bas Haus in Subfidiencomite, In biefem 
beantragte Sir J. Balington ben Reft des Votums für bie re 
Milizausgabe und ſtizzirte den Negierungsplan zur Bildung einer Referbes 
Armee, Gegenwärtig babe man gar feine Referve zu allgemeinen Kriegs⸗ 

tweden, obgleich es zur Yandesvertheidigung 120,000 Mann Miliz, 180,000 
Freiwillige dann die eingefleideten Benftonärs und die fraft der Acte von 
1859 außgehobenen 20,000 Soldaten gebe. Die Regierung wolle nun eine 
Referve von 50,000 Mann bilden, die zum Dienft in jedem beliebigen Theile 
der Welt verpflichtet wäre. Zu diefem Zweck ſolle die Miliz auf der vollen 
öhe von 120,000 Mann erhalten und ein Drittel berjelben, alſo 30,000 
Mann, eingelleivet iverden, unter ber Bebingung baf fie im Kriegsfall 
bereit jeyen gegen ein boppeltes Milighandgeld in die reguläre Armee zu 
treten. Die übrigen 20,000 wären reguläre auf 12 Jahre geworbene Sol: 
daten, bie, nachdem fie zwei Drittel ihrer Zeit abgedient, ſich verpflich⸗ 
' ten wollten für jedes übrige Jahr ihrer urſprünglichen Capitulation zwei 
Jahre in der Reſerve zu dienen. Die höheren Handgelver, die Unifor— 
mirung und das zwölftägige Erereitium dieſes Corps von 50,000 Mann 
werde eine Ausgabe von ungefähr 230,000 Pfd. Sterl, jährlich verurfachen. 
Der Marquis v. Hartington ift gegen eine höhere Beſoldung bir 
Miliz und empfiehlt die Bildung der beabfichtigten Referve der Erwägung 
des neuen Parlaments anheimguftellen. General Beel ift für den Res 
ierungsplan, Nach einiger Discuffion wird das Botum genehmigt. Auf 
wm. Corry's Antrag wird auch die Summe von 50,000 Bo. Sterl. auf 
öhung des Soldes der Marinefolpaten bewilligt. Ebenfo wird nad 

die Regierung 
orts mouth, Port: 
eſerve und Miliz: 





tigungewerlen in Dover, 


ermächtigt zum Bau bon 
? - Die) 


land u. }. wm. 800,000 Bfo. Sterl, aufzunehmen, 
vefervebill gehen durch die ziveite Leſung. 

Wie erwähnt, brachte in der —— vom 26 d. Sir 
8.D’Loghlen die Lage Jrlands zur Sprade. Er wolle die Regterung 
einfach erinnern daß fie nichts auf dem Wege der Geſehgebung gethan habe 
um jene Beſchwerden zu heben deren Gyiftenz ber Schaglanpler in feiner 
legten Wäbleraniprade eingeftanden hatte, Rach 67 Jahren fogenannter 
Union mit England habe man bie iriſche Din juspendiren müſſen, 
und eine verberbliche Austvanderung entziehe dem Lande jein Kebensblut. 
Das in Irland herrihende Mißvergnügen ſſamme aus wohlbelannten Ur: 
jacdhen, dem Berhältniß der Pächter zu den Grundherren, der Staatslirche 
und dem Abſentusmus ber igen. Aber alles was die Regierung im 
Laufe der Sejfion gegen a. Uebel gethan habe, beſchränke fih auf einige 
Bil über Häfen: und Brüdenbau. Richt die iriiche Executive wolle er 
anflagen, aber die Vertreter Itlands dürften fih wohl über die Apatpie 

) Die Times bat angefangen large Auszüge and dem Buch zu geben Die 
Anlage desfelben ift von der Art, daß es jehr theilnehmeude Leſer borand- 
iegtz; To 3. B. wenn eine große Tafel mirgetheilt wird auf welcher ber Zar 
gesunterriht des jungen Albert im den verſchiedenen Lehtgegtuſtänden 
khematifiet if. Die Greſchichte ber Brautwerdung made Lem Eindruch 
daf fie, bei aller gegenfeitigen Meigung ber beiden jürftlicen Perieren, ſehr 
ine lürzere Faſſung des en — wenigſtene 





vorſichtig geführt wırke, ' 
für das nicht hoffähige Publicum zu wänjgen ſeyn. 
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. Er frage: was die Regierung in näcfter Seffion 
in Bezug auf bie iriſche Schwi —* zu ha ar e. 85 OBrien 
und Hr. Maguise jpraden in aͤhnlichem Sinne. Hr. Whalley ſchob 
alle Leiden Irlands auf den Katholicismus. Sir F. W. Heygate machte 
für die Regierung geltend: daß eine 8. Gommiffion ernannt fey um bie Ans 
gelegenbeiten der wifchen Staatskirche zu unterfuchen; doß ein Sonder: 

—* übe. bie ben Itländern mißliebige Ecclesiastical Titles Acı fie, 
und dab ein Vorſchlag die irifhen Eifenbahnen anzulaufen dem Cabinet 
vorliege. Hr. Difraeli räumt ein daß die Zuſtände Itlands höchſt uns 
befriedigend feyen, aber die Schuld liege weder an ber jchigen noch an ber 
vorigen Regierung. Ein in ber Geſchichte fat beiſpielloſes Zufammen- 
greifen verſchiedener Umftände arbeite gegen Itlands Wohl. Eine plögliche 
und ſtarle Abnahme der Bevölterung erſcheine aud ihm als ein großes 
politiſches Ungemach; aber zu feinem Erftaunen finde er daß die Auswan⸗ 
derung größer ſey aus Ulfter, wo das Pächterrecht beftche, ald aus dem 
Süden und Weften, tvo man über Hustreibungen Klage. Die Regierung 
babe über bie Bodenfrage eine liberalere und umfafjendere Maßregel ein: 
gebradht als das vorige Minifterium; aber Die Oppofition fey ihr mit jo 
Kalter und nergelnder Kritif entgegengetreten, daß bie Zurüdnahme erfel: 
gen mußte, Er hoffe daß man ven bie fatholifche Univerfität betreffenden 
Borfchlägenber Regierung eine unbefangenere Würbigung gewähren werde. 
Er fe gegen bie Vernichtung ber irifcen Stantöfiche; die Uebel des Ai- 
fentiiömus würden nicht abnehmen wenn man einige taufenb Gentlemen, 
Die jebt in verhältnigmägiger Wohlhabenheit im Lande leben, ihres Ein⸗ 
tommens beraubte. Uebrigens fünne man nicht jagen daß Irland in den 
legten Jahren gar feine materiellen Fortſchritte gemacht habe. Sir J. 
Gray war erfiaunt daß bie Regierung fo wenig, oder (mit Ausnahme ber 
Unterrichtsfrage) eigentlich gar nichts, für Irland auf bie nädite Seifion 
verheihe. Weber Hube 4 Wohlfahrt werde auf ber Nachbarinſel ein: 
ziehen, wenn man nicht bie Bodenverhältuifie ordne und die Staaislirche 
abſchaffe. Lord Naas verſpricht dann elwas mehr als ber Schagfanzler, 
worauf man den Gegenſtand fallen läßt. 

Dad Factum daß nicht iveniger als 47 Vollsſchullehrer in Irland 
wegen ber Fenierverſchwörung in Unterfudung fianben, rief vor einiger 
Zeit einige Beunrubigung hervor, Die Eommiffion die an ber Spitze des 
Erziehungätvefens fteht, bat daher in ihrem legten Bericht auf dieſen Punlt 
ihr befonderes Augenmerk gerichtet, und man hört daß bier von den ange 
gebenen Lehrern vor dem Ausbruch der Verſchwörung ihre Entlafjung ger 
nommen hatten, brei wurben auf bie Runde von einem erlafienen Haft: 
befehl unfichtbar, fünf, der Bolizei als verbächtig gemeldet, wurben nicht 
zur Haft gebracht; zwei andere wurben auf dem Disciplinarweg aus Bew 
dachtegründen entlaffen, und 33 wurden aus ihren Schulen gefangen ab: 
geführt, Da von lehteren 30 wieder entlaffen und nur 2 wirflid über 
führt worben find, jo wünſcht man ſich jetzt Glüd daß von biefer Claſſe, 
der man Einfluß auf die niedern Glaffen nicht abſprechen fann, nicht meh⸗ 
rere dem Fenierbunde fi} zugewendet haben. — Drei von ben Infurgenten 
in Kerry, welche bis jegt noch allen Anftrengungen und Nachforſchungen 
der Boligei geiretzt batten, find neuerdings an Borb des nad Amerifa 

abgehenden Dampfers in Queenstown ergnffen worden. Cine Poligeis 
macht von 30 Mann begab fih auf eine telegraphiſche Ungeige an Bord 
und führte don dort die drei in bie Stadt, Das Grfindel begrüßte die 
Gefangenen mit Burufen und bie Poligei mit Steinen, unb es beburfte 
anfehnlicher Verftärtung an Truppen und Poligeimannicaften um bie 

Nuhe aufrecht zu erhalten. 

Es ift wieder die Rede davon ba bald eine Ermäßigung im Preife 
der atlantifchen Rabel-Depeichen eintreten werde. Er foll von 10 Pf. St, 
auf 5 Pf. St. berabgefegt werben. Außerdem will bie Gompagnie Depe: 
fchen von zehn Worten, und zwar zum Preife von 2 Pf, St. 10 Sh,, be: 
förbern. 

Das unlängft in ber Allg. Ztg. beſprochene Bud) „Photius, Patriarch 
von Ronftantinopel” (Bd. 1) von Prof. 3. Hergenröther in Würzburg 
(Regensburg, Manz) erfährt in der neuen und gediegenen Londoner Wo— 
chenſchrift The Ehroniche eine eingänglice Kritik, aber eine jehr Mae 
und ungünſtige. Das Werl, fagt fie, charalteriſite ſich eben als ein Aus-⸗ 
fluß jener deutſchen theologischen Schule im deren Augen chriſtliche Gemein, 
den bie fich vom päpſtlichen Stuhl getrennt haben, nicht mehr als Ehriften 
betrachtet werben. Photius wird hinſichtlich feines Charakters wie feiner 
Gelehrfanileit in Schuß genommen, und das englifche Urtheil gipfelt in 
dem Schluß worte: „Der deutſche Profeffor kehrt einfach die Maxime um: 
Quilibet habetur bouus, donee probetur malus, und behandelt hiernach 
einfeitig und vorustheilsvoll die ganze Geſchichte des Streits zwiſchen 
Photius und dem Papſt. Die beigebrachten Materialien find gut, aber 
die Parteilichleit womit fir benuht find, erregt Mißtrauen gegen bie ganze 
Bebanblung.” 

Marto Paſcha, erfiereibargt des Sultans und Chef des Militär-Mer 
bicinalwefens in der Türkei, flattete neulich dem „Royal Victoria Hofpital” 
in Netley, bei Southampton, einen officiellen Beſuch ab. Der Paſcha 
nahm von ben Einrichtungen; dieſes ungeheuren Lazareths, jowie bon der 


der en beſchweren 


Militãr⸗Medicinalſchule genaueſten Augenſchein. Marko Paſcha iſt Grieche, 
und bat in Frankreich und ſonſtwo im Ausland. feine Studien gemacht. 
Seine Stellung in ber Armee ift bie eines Divifionsgenerals, und bee 
Sultan foll unbegrängtes Bertrauen in ihn fegen. 


Fraukreich. 

Paris, 28 Juli. 

Der Raifer, ber König und bie Königin bon Portugal, der Prinz und 
bie Prinzeſſin Karl von Preußen, ſewie Prinz Albrecht bon Preußen, bes 
fuchten geftern Abends bie große Oper, wo bie preußifchen, öſterreichiſchen, 
ruffifchen und franzöfifchen Militär: Mufifer fpielten. Die Einnahme diefes 
Concerts belief ſich auf 15,000 Fr. Das Pays verzeichnet zwei politifche 
Kundgebungen zu welchen dieſe internationale Kunſtproduetion Anlaß gab: 
bie ftürmifdften Beifallöbezeugungen wurden ben Derfterreichern zu Theil, 
während das Bublicum ben Preußen gegenüber bie ftrengfle Zurüdhaltung 
beobadtete. Zum Schluß verlangten einige Stimmen die Marfeilleife — 
ein Verlangen welchem, wie felbft das „Pays“ mipbilligt, nicht Folge ger 
feiftet wurde. 

Der Moniteur veröffentlicht ein Faiferl, Decret durch welches bee 
Schluß der bießjährigen Seffion bes Senats ausgefprodgen wird. Ein 
anderes Derret ernennt ben Senator Dumas zum EhrenGeneralinjpector 
bes höheren Unterrichtsweſens und zum Ehren:Profefjor an der Facultät 
der Wiſſenſchaften in Paris, 

Die feltfamen Wiberfprüde zwiſchen ben Angaben der Berliner offis 
ciöfen Organe unb ber Erllärung bes „Moniteur” über bie Egifteng ober 
Nichterifteng einer nach Berlin gerichteten Note oder Depefche geben ven 
biefigen Blättern felbverftänblich reichen Stoff zu Erörterungen, ohne daß 
dadurch über die Sache jelbft ein neues Licht verbreitet würde. Im allges 
meinen fcheint man geneigt ber lategoriſchen Berficherung bed Moniteur 
Glauben zu fchenlen. Das I. des Debats fügt feine Zweifel an ber 
Richtigkeit der Angaben der Nordd. Ag. Ztg. auf den Umftand def Graf 
Bismard in diefem Augenblid von Berlin abweſend ſey; es will ihm da⸗ 
ber in hohem Grab unwahrſcheinlich dünlen daß über einen fo wichtigen 
Gegenftand wie die Ausführung des Art. 5 des Prager Friedens während 
ber Abweſenheit des preußiſchen Minifterpräfidenten aud nur bie einfache 
ften diplomatiſchen Erörterungen gepflogen worden ſehen. Andere Blätter 
ſtellen die Sade fogar ala ein ın Berlin ausgefonnenes Wahlmanbver 
bin, indem fich Graf, Bismard durd) das Tünftlid heraufbeſchworene Ges 
ipenft einer frangöfifchen Einmiſchung im deutſche Angelegenheiten den Zus 
jammentritt eines dem gegenwärtigen Gabinet unbedingt ergebenen Reichs« 
tags fichern wolle. 

Die Rede welche der Herzog v. Perſiguy geftern aus Anlaß der Bubget- 
vorlagen im Senat hielt, war en ſtaatorechilichet Eycurs in ber fattjam befann- 
ten Manier des Nedners von &t, Grimme, Gr hatte ſich biefmat bie Aufgabe 
gie bas au die Spige ber Berfafjung tes Raiferreichs gefiellie Princip ber 

erantwortlichkeit des Stantscherhaupts zu deſiniren. Der Juflyminifter Barode 
hatte lürzlih, als ber Senat Schwierigkeiten gegen eine Geſetzoorlage (betreffend 
bie Aufhebung ber Schuldhaft) machte, dem Hauſe vorgeftellt: ta die Ablehnung 
biefer Borlage, welche der Kaiſer ſelbſt ber feierlicher Gelegenbeit angelilndigt, bie 
Serantwortiuhteit bes Kaiſera in Mitieivenheit ziehen und ſomit ferne Autorität 
compremittiren wilrde. Diefe Auffaffung Hält Hr. v. Perfigny für eine durchaus 
irrige. Nah ib komme die Berantiwortlichleit des Kaiſers micht bei jeter ein- 
zelnen Borlage ind Spiel, und fie habe wichte mit ber ebemali Veran» 
worilichteu der Minifter gemein. Der Kaiſer joy nur für bas verfofjutigemäfiige 

unctuniren der gelüßgebenden Gemalten werantmortiih, „von außeserdentlichen 
Fallen abgeſehen, im melden er das Recht und bie Pflicht bat im Namen bes 
Landes irgendeinen großen Eutſchluß zu faffen und bafür allein bie Berantwor⸗ 
tumg zu übernehmen.” Der Orundgebante ber Berfaffung ſey ber: dag ber Kaiſer 
mie ein Mamiliemoater handle, welcher offenbar fein anderes Jutereffe und keinen 
andern Wilken hebe ald das Interejie und den Willen der Seinigen, uub baber 
diefe in allen Dingen nie zu befragen habe, um feine Berantmortlichteit zu befreien 
end dann feine Autorität im ihrer ganzen Machtfülle zu üben. Fu biefen Sımm 
ſch bie Berfaffung ven 1862 bie Liberalfte von ber Welt, und nun folgt ber übliche 
Panegpricne auf bie Imflitmtionen bes Kaiſerreiche und auf dem großen Fürſten 
der an feiner Spige ſtehe. Die auswärtige Page flreift Hr. v. Perfigup mur mit 
eirigen Worten: ein Prineipienkrieg fey, „Dank der Verbreitung der ee 
Iorem Über ganz Europa,“ nicht mehr möglich; es lügen nur noch rin Gleich⸗ 
gemichiöfrageu vor, in welchen alle te basjelbe Intereffe hätıen, und u wel⸗ 
en Arankerıch dem ihm gebührenten Rang leicht zu behaupten wiſſen werde. 
Sinen ſcharſen Auefell erlaubt ſich dagegen der Herzog ſchließlich gegen bie gegen- 
kwärtge Finenzpolitit der Regierung, Dan babe bie ſchwebende Schuld auf 
mehr ale cine Milliarde gebracht, in Abweſenheit ber Kammern außerorbent« 
liche Credete eröffuer und agbons im einfachen Decreiweg auegegeben. Une 
flatt bie jo lange vergebene empfohlenn öffentlichen Arbeien zu unternehmen, 
babe man biefes reelle und gegenwärtige Jutereſſe unbefimemten a ve 
für die Bufımft zum Opfer gebradt, und mern man in einem fpäteren 
ment an ben Pariſer Markt appelliren werde, fo werbe berielbe bereits vom 
alien, Spanien und bem Ausland überhaupt über jeine Kräfte in Anipruc 
genommen fegn. Diele Finanzlage ſcheine ihm im gleich hohem Grabe den Inter» 
‚fen Dee Kaiſere und des Landes mie dem Regeln ver Klughtit zuwiderzulaufen. 
& ıron Eh. Dupim macht für die allgemeinen um, wie cr jelbft zugeftcht, metkwenbis 
gen Niftengen Preußen alleın verantworilich, Er gibt einen Abriß der Geſchichte und 
As Wachtihums des preufiigen Staats von oem erjien Höwige von Breufen bis „herab 
ja Dim mederuen um keiegötüchtigen Ladwig XI, welchtin ein moberner Rıcyelien, 
er der räumen Gtareränner nnjerer Zeit, zur Seite ſtehe,“ und fährt 
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dauu ford: „in & Norbreid, ; hin Kanzler, ber 48 well ders 
tient hatte, . It [o a ar diefee Mei zählte von feiner Geburt 
ka 29 Millionen Unleriha nen und Bafollen. "Das mar aber nur ein Anfang, 


gen im bemfelben Augenblick als man im Sonnenlicht ber Diplematle ten Prager | 
trag unterzeichnete, gaben wmipferidfe Berträge deu Degen ber brei Hürfen 


wen Mitteleuropa unter biefelbe Wbkängigfeit. Diefe Könige machten ſich zu Bice- 
Buigen, ich Lätte beinahe gefagt zu Umterflatihaltern. Sie ieliten fi im aller 
Unteribänigkeit unter den Oberbeichl Preußens, welches durch dieſes Diittel wicht 
og wie im Jahr 1865 19 Millionen Lintertbanen und Bafallen, ober, wie im 


I. 1866, 29 Milioner, jonbern bente 39 Millionen zählt. Zelt geſchieht es bah 
die große Collectiv-Organifation aller deuiſchen Staaten, vom bayeriichen Tirol biß zur | 
Dee uub vom. rechten Maasufer bis ans linfe Weichfelufer ich vernolfläntigt und 


teivolllommmet, Die erlaubt daß im erften Augenblict des Berürfniffen Prenfen mit 
‚einer Heeresmacht ins Feld riiden fanın bie berjenigen fehr großer europäifchen 
Wtaaten, bie es micht nöthig if hier zu wennen, überlegen ı.” Drei Eigenicaf- 
ten jcheinen dem Redner az dem preußiſchen Nalionalcharalter vie hert cheuden 
zu ſihu: ein umerjättlicer und. bebarcliger Ehrgeiz, bewwundtruewertht Anlogen 
für die Klhrneg dir Stoatögeigäfte und eine fllr den Sieg bischplintrte Tapkerı 
fat. Da alfo —8* «8 ſey welches alle audern Mächte au fo maßlofen und 
erigöpfenden Riflungen zwinge, ſo feliten, meint Biron Dupin, bie andern 
Mochie fih verbünden um das mene deutſche Weich am zwingen daß e# feine Ks 
mee anf einen für bie übrigen eivilifirten Völker annehmbaren Fuß berabfege. Tor 


Kaifer Napoleon wäre recht eigentlich ber Mann vielen Berſchlag durchzufübter, 


und fo mwenbet fi der Redner am ihm mit der Bitte, auf bie Öffentliche Meinung 
von ganz Fraukreich geitilg‘, Ermahnungen in biefem Sinn om bie prenßifche Re 


zu richten. Der Biceadmiral Graf Bore-Willanınez mad: auf die | 


truug 

othwendigleit auſmertſam ein Generalcanfulat in Kiel zum errichten. Kiel ſey viel⸗ 
leicht der herrliche Hafen des baltifchen Meere; es fünne dermöge ber Ziele 
feines Waflers ganze Flotten gegen ben Sturm und gegen den Feind bergeit, 


fey ſehr Leicht zu vertbeibigen umd mit Bremen, Lübed, Hamburg umb alfo amp | 


mit Berlin tur Gileubabuen verbunden; e® fen cemmereiell und nament⸗ 
lich mulitäriſch ber Mitielpumf: der neuen preußiigen Marine gemorben. 
Der Eiver-Canal werde, wenn er vollendet jet werde, ein neuer Schlüffel 
des Baltifhen Meeres ſehn, Breuken befibe mit feinen 60.0 Handeleſchiffen und 


den unvergleiplichen Serlenten ter Hanfenäbte bie gewaltige Hanbelsmerine im | 


Baltifepen Meere, was nach ber Meinung des Keduere, trog aller ange" lichen 
fonfligen Gemeinſchaft der Jatereſſen norhwenbig zu einem Wat’gesisinus zwiſchen 
— und Rufland führen milſſe. Aus allen dieſen Grünten — ter 
SiceApmiral die confulare Vertretung rantreihs im Kiel, welche —— 
nur in einem Biceconſulat beſtehe, augemefſen verſürlt au leben. Der Regitrungke · 
Cenmiſſar, — Herbet, verſpricht doß der Dinifler des Henhern bei der Bil 
tung d 8 nächlen Budgets feine Aufmerlhauiteit auf dieſent VPurlt richten werde. 


Nachdem der Senzt einfhrmig erfrärt daf er dem Erleh ven Finanigeſees kin | 
Hindernib im den Weg flelle, mirb in Folge kaiſerlichen Drerets von bemielben | 


Tage, welches der Stanteminifier Rouber verlieh, bie Sejfion unter Lebehod- 
reſen euf ben Kalfer geſchloſſen. 

ED Paris, 28 Juli. Im der geſtrigen Verſammlung ernann: 
ten die Jurymitglieder ber zehnten Gruppe eine Untereommiffion bon 


ſechs Männern, welche unter dem Borfige des Hrn. Nobert einen Plan | 


ausarbeiten follem wie bie anerfannten Theorien zur fittlihen und male⸗ 
riellen Hebung der Bevölferungen zur beflen pralliſchen Anwendung gelans 
gen, und neue Entbedungen in biefer Richtung am zweckmäßigſten verwer⸗ 
thet werben fünnten. Gleichzeitig wurde von den franzöfifchen Mitglie— 
dern ber Gedanke angeregt ber Austellung auf dem Marsfeld eine ftabile 
Eriftenz zu verleihen, aber nicht um baraus nur einen bleibenden Dazar, 
fondern einen internationalen Vereinigungspunlt zu machen, in weldem 
die Angehörigen aller fremden Völker ein Stüd heimathlichen Bodens fän 
ten. Bu biefem Zwech ſoll den verſchiedenen Staaten der Antrag gemacht 
werben das ihnen jegt eingeräumte Terrain Läuflich zu erwerben gegen 
eine einmal zu erlegende größere Summe und einen jährlichen Mietbpreis, 
dafelbft die Yandeöflagge aufzuziehen, uud jo inmitten von Frankreich eine 
lleine Enclave zu ſchaffen, wo ihre Angehörigen fid) vereinigen, ihrem Eul: 
tus obliegen und bie Werke ihrer Kunft» und Fnduftriegweige ausſiellen 
und verkaufen könnten. Sollten einzelne Staaten die Betheiligung ableh⸗ 
nen, jo könnten commercielle Geſellſchaften an ihre Stelle ireten. Diefer 
trog aller Schwierigkeiten wohl ausführbare großartige Gedanke, deſſen 
Berwirllihung Paris vollftändig zur intelectuellen Hauptftabt der Welt 
machen würde, ift vom Raifer Napoleon ausgegangen, dem es niemand 
verdenlen kann ivenn er ſich mit der herrlichen Schöpfung auf dem Mars: 

feld ein bleibendes Denkmal fegen möchte. 
Bi Paris, 23 Juli. Die ſpaniſche Emigration rüftet ſich zu einem 


großen Schlag, der, ſchon ziwanzigmal wie eine Theatervorſtellung ange 
lündigt und wieder abbeflellt, nun definitiv in der zweiten Woche des näd- | 
Monats ind Werk geſetzt werben fol. Die Initialive wird, wie in den | 


biefigen Flüdtlingslreifen verlautet — Gcheimnißthuerei war dieſer ſon⸗ 


derbaren Species von Verſchwörern allzeit fremd — nicht von ben Nepu- | 


blicanern, fondern von ben Progreffiften ausgehen. Jene werben fich bloß 
der Bewegung anſchließen, und diefelbe zu ihren Gunſten zu Ienfen fuchen. 
Diöyaga, der intelligentefte Dann unter den Progreffülten, hat fid nech in 
der legten Zeit große Mühe gegeben eine eırge Verbindung zwiſchen Pros 


greffiften und Nepublicanern berzuftellen, In ber religiöfen Frage fonnte | 
man ſich zwar nicht volftändig einigen; die Nepublicaner wollen unbe | 


bingte seligiöje Freiheit, Olözaga halt eine jpantlche Nationalfirde für 


einverſtanden, nämlich; in ber Nothwendigleit des Sturges ber Bourbonen. 
| Dlözaga wünfcht zwar an bie Stelle terfelben bie Dynaftie Braganya zu 
fegen, allein er fügte ſich ſchließlich dem Anfinnen ber Republicaner ar 
das fpanifche Volk zu appelliven, und basfelbe durch alfgemeine Abftim« 
mung über feine lünftige Regierungsform enticheiben zu laſſen; Dloözaga 
will freilid die allgemeine Abſtimmung nur ad hoc. Prim bat im 
feinen Antworten auf die an ihn gerichteten Fragen beutlih zu erkennen 
gegeben daß er auf alle Fälle feine Rechnung zu finden glaube, Er ficht 
ſich als Premier des Miniſterralhs wenn bie Beivegung zu Gunften ber 
Monardiften ausfällt, als Präfivent der Nepublif wenn die Republicaner 
fiegen. Vorläufig Hintertreibt er baß man gleich von Anfang an Farbe 
‚befenne, unter bem Vorwand er bürfe feine fofibaren Verbindungen im 
‚Heer nicht durch einen folgen Radicalismus bloßftelen, — Bei Chats 
pentier ift dieſer Tage bie zweite Auflage ber Geſchichte der Vereinigten 
Staaten von E. Laboulaye erſchienen. Laboulaye bat zwar mit große 
Sorgfalt alle ihm zugänglichen Driginaldoeumente und Eimelſchriften 
ausgebeutet und ſich ſonſt betwährten Führern, wie in. der Geſchichte 
ber Golonien Dancwoft, in derTber Eonflitution Stork, angeſchloſſen, 
aber bie große Drbeutung feines Werls für Frankreich beruht weniger 
| auf ben. wiſſenſchaſtlichen Ergebniſſen, ald auf den politif«moralis 
fen und pädagogiſchen Biveden desſelben. Als Laboulaye 1848 auf 
feinen Lehrftuhl im Eollöge de France berufen wurde, fuchte ex über 
bie politifpen Sertbümer in denen er fein Vaterland befangen ſah Auf⸗ 
Härung in der Geſchichte ber Bereinigteh Staaten, Er wollte den Repu⸗ 
\ blicanern bon bamals beweiſen daß für bie Freiheil wie für die Gewalt 
das Heil nur in einem Regime liege das bie freiheit verhindere fid) Durch 
\ Anarchie zu Grund zu sichten, und das die Autorität verhindere ſich durch 
die Ueberſchreitung ihrer Gewalt zu ſchwächen. Als fein Bud) fertig wurde, 
im Jahr 1855, war das Problem eher umgekehrt als gelöst, und nur um 

fo leuchtender traten dem cäſariſchen Difpotismus die Geſtalt eines 

Waſhington und bie Plejade jener Bürger Batrid Henry, Hanccd, Eamuel 

Adams, Franklin, Hamilton u.a, hervor. Laboulahe ſagte Damals in feiner 
‚ Borrede: „Ich war mit ganz Frankreich und bin noch init einigen Getreuen 
einer don jenen Thoren bie nur an bie Freiheit glauben.” Eif Jahre bar 
‚auf, ald er feine Vorrede zur zweiten Epoche feiner Geſchichte, dem Unabs 
| hängigleitölriege, ſchrieb, Tonnte er ſich rühmen Recht gegen biejenigen bes 
| halten zu haben melde aus dem amerikanischen Bürgerfrieg boreilig ges 
| ſchloſſen hatten: es fch eine eitle und gefährliche Chimäre wenn ein Volt 
' glaube ſich felbit regieren zu lönnen, ohne König, ohne Adel, ohne Bes 
amtenhierarchie und ohne Staatsſchuld. „Glüdlich derjenige,“ rief er im 
Juni bes vorigen Jahrs aus, „welcher ber freiheit freu bleiben und ins 
mitten ber Wuth ber Schlachten und der Triumphe ber Gewalt feine Blicke 
nie bon jener Gruppe unfterblider Patrioten abwenden wird die Wafhing« 
tond mädtige und ruhige Geftalt beherrſcht!“ Der britte und legte Band 
bed Werkes, ber von ber Gonftitution ber Bereinigten Staaten handelt, gibt 
ben Frangofen die eindringlichften Lehren über bie vielfach mißverſtandenen 
Begriffe von Bolldfouderänetät und freiheit; fie ſollen erfennen daß bie 
Freiheit fein Thema für Deelamationen, feine Rhetorik für Bollstribunen 
oder Minifter, nit eine Erfindung von Philofophen ober Träumern, 
fondern die fubftantielffte und poſitivſte Sache von. der Welt, und für ein 
bon Arbeit und Induſttie lebendes Volk ganz einfach das Recht fey feine 
Angelegenheiten jelbft zu beforgen, Herr des fommenben Tags zu bleiben, 
ſich nicht durch die tollen Ausgaben der Gewalt verarmen ober plögli in 
um rieg flürzen zu laffen der dasſelbe ohne Gnade zu Grund richten 
wird. 


Miederland, 

* Saag, 27 Juli. Holland bat fo eben einen feiner tüchtigften 
Bürger verloren. Hr. Gottfried Salomonfon, welder in einigen 
Jahren bie Provinz Dverpffel zu einem wichtigen, wenn nicht zu dem wich⸗ 
tigfien, Gewwerbe-Gentrum bes Landes dur die Errichtung zahlreicher 
‘ Fabriken, die Grabung verſchiedener Canäle u. f. w. machte, ift am 
283 d. M. in Almelo, nad einem vafllofen Leben mit Tod abgegan« 
pen. — Die fo eben von Baiadia eingegangenen Nachrichten ents 
balten die erften Einzelheiten über das Erdbeben von welchem unſere 
oſtindiſchen Golonien im vorigen Monat heimgeſucht wurden. Wie es fi 
jept herausſtellt, bat bie Kataſtrophe ſich nicht bloß über Djocjocarta, 
ſondern auch über Gheribon, Pelalongan, Banjumas, Bagelen, Samarang 
und Surafarta ausgeflredt. Da bie erfien Nachrichten erſt beim Abgang 
bes europäifchen Dampfers in Batavia eingelaufen waren, fo läßt ſich bie 
Zahl der Opfer noch ebenfowenig als ber Betrag bes Echabens mit 
einiger Beſtimmtheit angeben, doch ſcheinen in der Hauptftabt Djocjocarta's 
allein wenigfiend 80Perfonen verjchüttet worben zu feyn, Auch die Nachrichten 
über bie feit einigen Monaten in Sumätra aufyetretene Biehfeuche lauten 
fehr ungünſtig. Die Eifenbabn von Eamarang nad) Tangeong ift jetzt 
‚ vollendet, und wirb vorausſichtlich in fürzefter Frift beim Verkehr übergeben 


möglich und wünjchenswertg, Aber in einem Puult find beide Theile | werben lonneu. 
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Lreapel, 25 Juli, Der Präfest Oualterio, der in Ichterer Zeit 
Nicht mehr recht mit ber Regietung harmoniren fonnte, fol feine Entlaſ⸗ 
fung eingereicht haben, und "Blätter wollen wiſſen daß fie ans 
genommen feg. — Durch bie Aufhebung bes domieilio eoatto und der 
"außergewöhnliden Sicherbei n bat das Befeh feine Mittel mehr 
um bie Gamorriften von ber Stabt fernzußalten, und es finb bereits meh 
“tere Hunderte biefer gefährlichen Leute zurückgelehrt. Der Samorrift ift 
in der Stabt ungefähr dasfelbe was ber Brigant in ben Bergen ift; bie 
Camorra bildet eine wohlorganifirte Bande die ihre Opfer mit Sicherheit 
ju erreichen weiß. Schon jet 3. ®. darf man nur mit einem Kutſcher über 
fen Tarif zu verhandeln haben ober fonft in eine Angelegenheit auf offener 
"Straße geratben, fo fieht man fich gleich von jenen verdächtigen Geftalten 
umringt, welche da nad) ihrer Weife „vermitteln.“ Das find übrigens no 
die geringften Gefahren von Seiten biefer Menfcenforte, man wird bald 
eine Zunahme von Verbrechen unter befondern Umftänden bemerken, unb 
die Hand ber Camorra nicht verfennen, — Nach der hiefigen „Italia“ ſoll 
"noch ein beſonderes Obſervationscorps bon 15 — 20,000 Mann an ber 
päpſtlichen Gränze aufgeftellt werben ; an der päpftlichen Küfte Ereugen ita⸗ 
Ueniſche Schiffe. Trog alledem läßt fi Garibaldi felbft durch feine ber 
fonneneren Freunde nicht von feinem Vorhaben abbringen, und erflärt daß 
“er lieber allein ausziehen wolle um einen rühmlidhen Tod zu erleiden als 
ohne Hoffnung dahinzuleben. — In Meffina war ein ber Cholera verdäch⸗ 
tiger Rrankheitäfall in den Gefängniffen vorgelommen. Die Gefangenen 
berlangten in ein anderes Gebäube gebracht zu werben, und al ihnen dieß 
beriveigert wurde verfchafften fie ſich Piſtolen, Meſſer u. dgl, und entwaff⸗ 
neten bie Wade. Da gerade das Ablöfungspifet ankam, fliehen die Ge 
fangenen an dem Thor mit bemfelben zuſammen, und griffen fofort an um 
zu entrinnen. Der Officier mußte feuern laſſen, und e8 foftete einen zwei⸗ 
ftündigen Kampf, welcher die Stadt in nicht geringe Beforgniß verſegte. Es 
follen etiva dreißig Gefangene getöbtet und viele verwundet werben ſeyn; 
auch die Truppen haben viele Verwundele. 

S Rom, 25 Juli. Garbinal Antonelli bat die unzweideutigen 
Agitationen in Italien benugt um in einer Note an Franlreich bie Lage 
bes Kirchenſtaats ala gefährdet barzuftellen und Hülfe zu verlangen. Ge: 
neral Dumont Soll bei Gelegenheit feiner officiöfen Miffion auch erllärt 
haben: daß Frankreich im Notbfal den Kirchenſtaat vor Invafionen bes 
fhügen werde. Wenn man den General von Paris jegt fo eifrig desa⸗ 
douirt,(?) jo wird man bamit nicht ben Verdacht bon Interbentionsgelüften 
befeitigen, welche diefmal an ber Feſtigkeit Jtaliens gefcheitert find, In 
Betreff der Legion von Antibes hat General Dumont den Solbaten frei. 
geltellt ob fie austreten ober bleiben wollen. Es hat ſich nur eine Heine 
Anzahl zum Nüdtritt in die franzöſiſche Armee gemeldet. Bon jet an 
werben Ausreißer nach dem Kriegsgeſetz beſtraft. Ein Sergent welcher 
die Leute zur Defertion verleitete iſt zum Tobe verurtbeilt worden, — Die 
Cholera hält fi nahezu auf gleicher Höhe; vorgeftern betrug bie Zahl 
der Tobesfälle 24, was auf eine Zunahme deutet die hoffentlich nicht weir 
ter gehen wird, 







Kupland und Polen. . 

Al Bon der polnifchen Gränze, 26 Juli, Die neueften Nach⸗ 
richten aus Warſchau und andern Orten des Königreichs Polen ſtimmen 
darin überein daß das Ruſſificirungswerk jet überall mit ber größten 
Energie betrieben wird. Ueberall wahrt man, ſoweit es geht, den Schein, 
ändert aber die Sadje. Mit dem neuen Unterrichtöftatut, deſſen Beſtim— 
mungen durchweg nach ruſſiſchem Prototyp abgefaßt find, und deſſen Hand⸗ 
habung einem Ruffen anvertraut ift, ift nun bie Selbftändigfeit der Ver: 
waltung des Königreichs in ihrem legten und wichtigften Theil aufgehoben; 
denn was etwa babon noch vorhanden ift, wird ftüdiweife nachfolgen. Die 

Polen, die ſolche Maßnahmen nicht erwartet haben, find aufs höchſte bes 
troffen, zumal auf eine Remedur nicht mehr zu hoffen ift. Cs tritt hinzu 
daß das vielbeſprochene AmneftierDeeret in feinen Wirkungen faft bebeu: 
tungslos geblieben ift. Schlimm für die Polen ift es daß der Kaifer, bei 
feiner legten Anweſenheit imLande, bie Ueberzeugung gewonnen haben joll 
daß das Land nur durch volftändige Einverleibung unauflbslich mit Ruß— 
land verbunden werben könne. Der Zeitpunft für die Ausführung bes 

Ruſſificirungewerls fcheint günftig gewählt zu ſeyn, denn die Polen find 


faft durchweg in Parteien zeripalten. Der höchſte Mel, der fich nur im | 


Larfüm der Hofluft wohl fühlt, ifi zurüdhaltend, und nähert fi, ivenn 
auch etwas vorfichtig, der laiferlichen Regierung; in ben geringern Volks⸗ 
claſſen gewinnen die panflaviftiichen Regungen ſchon mehr und mehr Boden, 
weil fie dabei nur auf materiellen Bortheil fehen ; bie mittleren Claſſen 
dagegen, und namentlich die Jntelligeng, if von ber beftigften Erbitterung 
gegen Rußland und alles ruſſiſche Weſen erfüllt, da fie unverrüdt an der 
Anficht feftbalten daß Polen als Haupt des Slaventhums eine glängende ur 


funft babe. Die Regierung gebt dabei um fo rüdjichtslofer vor, und, wie 


allgemein verfichert wirb, flebt bein gefammten alten polniſchen Weamten: 
thum bie Entlafjung und Erfetung durch Rufen ober polnifche Apoftaten 

Die Ruflen mögen Recht haben wenn fie behaupten: mit den bis⸗ 
herigen Beamten ſey jede Verbeſſerung der Zuftände unausführbar; aber 
werden die neuen Beamten unzugänglich feyn? Im allgemeinen werben 
die Polen durch bie franzöſiſchen Zeitungen in Aufregung erhalten, benn 
fie glauben am einen Krieg Frankreichs gegen Preußen und Rußland, ber 
die Befreiung Polens herbeiführen werde. In Galizien fieht es nachgerade 
anarchiſch aus, benn Exceſſe über Exceſſe neben ſich fund, benen die Regie 
zung ziemlich ofnmädtig gegenüber fteht, Won ber gegenfeitigen Erbittes 
rung der Ruthenen unb Polen lann man fi laum einen Begriff maden; 
fchreitet die Regierung nicht fräftiger ein als bisher, jo it bas ſchlimmſie 
zu beforgen. In ber Provinz Pofen find die Polen in der Stille thätig, 


und vermeiben Müglich jedes Aufſehen. Für den Augenblid gebt ihr Stres 


ben dahin: möglichſt viele polnische Deputirte in ben Reichstag zu ſchicken, 
was ibnen ben inbolenten Deutichen gegenüber auch gelingen wird. Der 
aus Rom zurüdgelehrte, bei den Bolen wenig beliebte Erzbiſchof hat eine 
Anſprache an feine Landsleute erlafjen, worin er ihnen Har zu machen fucht 
daß das Polenthum mit dem Katholicismus zu ibentificiren fey, unb man 
ſich den Anorbnungen ber Kirche unterorbnen müffe. Er foll aber mit feis 
ner Apoftrophe wenig Glück gemacht haben, denn der Pole, mit Einichluß 
des Mlerus, lebt einmal in der Politik, 

* &t. Peteröburg, 25 Juli, Das politische Leben des Goubers 
nements St. Peteröburg war, wie wir zu feiner Zeit berichteten, durch die 
vorjährige Unterbrüdung der Thätigkeit der Provincial-Inftitutionen volls 
fommen gelähmt. Se. Dlaj. ber Kaiſer hat befohlen daß dieſelbe twieber 
auf Grund ber Verordnung vom 1 Januar 1864 ing Leben trete. Diele 
längft erwartete Erlaubniß ift bier mit voller Anertennung aufgenommen 
worden. Das Bebürfnig nah Deffentlichleit und mündlichem Berfahren 
ber Gerichte, biefen beiden Grundpfeilern jedes ftaatlihen Gedeihens, hat 
bier in furger Zeit durch die Einführung des neuen Gerichteweſens bie 
tweitefte Befriedigung gefunden im Intereſſe der Wohlfahrt aller. Unb 
fogar auf die Militärgerichte haben fie fi ausgedehnt, denn der neue 
Godeg der Militärgerichte, der von Se. Maj. angeregt unb neulich bes 
ftätigt wurbe, und jet nad) der Beröffentlihung durch den Kriegsminiſter 
Gefegeskraft erhalten hat, beruht auch auf den Grundſätzen der Deffents 
lichkeit und des mündlichen Gerichtsverfahrens. Wir Fönnen erfreus 
liche Folgen von ber Thätigleit biefer neuen Militärgerichte zum Beften 
aller Truppen ervarten. — Wie wenig Theilnahme die neue Inftitution 
der Friedensgerichte theils im Publicum, theils von Seiten der Duma 
findet, und wie ſehr biefelbe einer Verbefferung bedarf, beiveist folgende 
Thatfache. Am 4 Juli erfchien zu der aus 37 Berfonen beftehenben Plenar⸗ 
verfammlung der Friebenärichter nur einer, Die 12 Ehrenfriedensrichter, 
fo wie 6 von den 24 Bezirksfriedensrichtern fehlten, wegen Krankheit oder 
Beurlaubung, und ben andern 18 Bezirköfriebensrichtern war es unmögs 
Lich zu erſcheinen wegen ihrer richterlichen Thätigkeit in ihren eigenen Be⸗ 
zirfen. 80 Berfonen die zu biefem Tage (4 Juli) eingeladen waren, muß+ 
ten nad; mehrftündigem Warten unverrichteter Sache wieder nach Haufe 
gehen. Obwohl die Duma fhon ver 9 Monaten aufgefordert wurde ber 
mangelhaften Einrichtung des Friedensrichter Inftituts abzubelfen, fo iſt 
doch bis jet nichts geicheben. Dieß kennzeichnet unfere Verhältniffe Mir 
find ſchon längft daran gewöhnt -baf bie Duma in feiner Sache die Ini⸗ 
tintive ergreift, aber daß fie auch den alten Fehler nicht ablegen will 
neuen bem Gemeinivefen nützlichen und bewährten Maßregeln ihre 
Unterſtützung erft ſehr ſpät au gewähren, ſpricht wenig zu ihren Gunften. — 
Mit der Hige tritt in unferem Verwaltungsleben unwilllürlich eine Zeit 
ber Ferien ein. Alles nimmt feine Zuflucht zum Lanbleben ober zu heil⸗ 
famen Euren. Zu einer folden bat ſich auch unfer Minifter des Innern 
für die Dauer von zwei Monaten ins Yusland begeben, Während ferner 
Abweſenheit vertritt ihn fein Gehülfe, der Fürft Lobanow ⸗Roſtowsli. Auch 
Hr. v. Neutern, unfer Finanzminifter, den neulich ein ſtark an der Börſe 
verbreitetes und noch mehr geglaubtes Gerücht von feinem often 
zurüdtreten lich, bat uns verlaffen um eine zweimonatliche Ers 
holungsreife anzutreten. Vorher jedoch hat er Rußland dur eine 
neue mit den Häufern Baring, Hope u. Comp, abgeichloffene Anleihe 
im Betrage von 13 Millionen Pf. St., deren Obligationen zu 61'/%, auss 
gegeben werben follen und für welche die Nilolaibahn als Pfand in tie 
Hände der Bankicrögefellfchaft übergeht, beglüdt!! Die Berftimmung über 
einen ſolchen die Intereflen bes Staats volllommen hintanfegenden Anleibes 
abſchluß ift bier allgemein. Freilich) hofft man noch daß Se. Maj. ver 
Railer diefen unerhörten Bedingungen feine Zuftimmung nicht geben werde. 
Das Eingehen berjelben von Seiten unferes Finanzminifters ift um fo aufs 
fälliger, ald ihm don einer anderen Gapitaliftengefellihaft aus eigenem 
Antriebe bedeutende Summen unter durchaus günftigen Bedingungen zur 
Dispofition geſtellt wurden, welches Anerbieten indeilen, fogar in imböf 
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lich weiß er dab Rußland ja reich genug iſt um jebe 
günftige Anleihe hinnehmen zu lönnen; ob aber ein foldes Verfahren zu 
zehifertigen, iſt eine andere Frage. Hr. v. Neutern weiß außerbem 


Unerfeglileit. In einem eigenthümlichen Gegenſatz mit der abgeſchloſſe⸗ 
nen Anleihe fieht der vom Finanzminifter Sr. Maj. dem Raifer unter« 
breitete Bericht über eine Revifion des beftehenden Zolltarifs im Intereſſe 
ber baterlänbifchen Inbuftrie und der gegenwärtigen Finanzlage. Wir 
finden in dieſem Bericht allerbings über Bejeitigung des Schmuggels, Her: 
ſtellung eines gleihmäßigen Verhältniſſes der Steuer zum Werthe ber 
Waaren, Abſcha der Differentialgölle, Ermäßigung bes Zolls auf zu 
importivenbe Robftoffe ꝛtc. viele ingende Worte gemacht, aber etwas ande: 
zes ift die Ausführung. Für bie richtige Leitung der praftifchen Berhält: 
niſſe iſt ein bloßer Theoretiler nicht ausreichend, und es begegnet einem 
ſolchen nur zu oft daß er, felbft mit richtigen Anfichten, bei der Insleben⸗ 
führung derjelben has entgegengefegte Refultat erzielt. DBekanntlid) iſt Hr. 
v. Reutern auf dem Hanbelögebiet noch weniger zu Haus als auf bem ber 
Finanzen, und wie weit dieß der Fall if, das haben feine jüngften und 
früheren Leiftungen als Minifter ber Finanzen bis zur zioeifellofeften Evis 
benz bargetban. Sapienti sat. 
Donanfärftenthümer. ü 
* Buchareft, 24 Juli. Die Separatiften in der Molbau fangen 
an aus ber Baffivität heraus zutreten, und zur Action übergugeben. Ihr 
Gomits richtete an alle Deputirten und Senatoren der Moldau das nad: 
ftehende Circular: B 
Gemäß muferer Verabredung vom 20 März 1867 in Bucareft beehren wir 
uns Biermit 3 nen mitwtbeilen daß am 25 Juli b. I. in Roman eine Berjamm: 
dung ber rumänischen Senaloren und Drputirten won bieffeits des Millor flat! 
finden wird, um über die Mittel zu beratben melde et ſeyn wilden dem 
Läglien Zuſtande umferer nationalen Lage abzubelfen. Sie werden eriucht nad 
dieſee Schreibens fpäteftens in 10 Tagen zu antworten, ob Sie erideir 
nen werben oder nicht, damit man fi) mad einem geeigneten Local umſehen 
laun. — Sie u ſ. w. Gezeichuei: G. Balſch. Being Barlow, —— 
GEt. Baruow. N. € Aslan. Oberſt Jamanbi. N. Eamaran, Oberſt Br. vba,” 
Das biefige Amtsblatt, welches diefen Brief veröffentlicht, fügt 
binzu baß bie Regierung bas Gircular folange für edit erfennen müfle 
ala bie Herren deren Unterfchrift es trägt dieſelbe nicht desavouiren. 
Gleichzeitig fagt das Amtsblatt daß eine folche Verfammlung aller Wahr: 
Icheinlichkeit nad} der Anfang zu einem Attentat gegen ben Art. I ber Eon: 
ftitution ſeyn würbe, welcher bejagt daß bie vereinigten rumänifchen Für: 
ſtenthümer einen einzigen untheilbaren Staat bilden ſollen. Dieſe Ber: 
fammlung lönne alfo nicht als eine foldhe angefehen werden welche nach 
Art. 26 ber Conftitution geftattet jey. Die Negierung erflärt aldbann, daß 
fie überzeugt ſey daß bie Zahl jener unwürdigen Rumänen, welche an ein 
fo gehäffiges Verbrechen gegen ibr Vaterland denken, fehr gering ſey, und 
daß fie es jedenfalls für ihre Pflicht erachte jene wenigen welche fo unvor: 
ſichtig ſeyn follten in bie Falle zu geben zu warnen, und allgemein befannt 
zu machen daß fie entichlofien ſey jede Bedrohung gegen die Aufredhthal: 
tung des Beftebenben zu befeitigen, unb daß ihre Pflicht erheiſche jedes 
Unternehmen zu unterbrüden welches die Exiſtenz des Staats in Frage 
ftelen würbe. Diefe Veröffentlichung ift von ſammtlichen Miniftern unter: 
zeichnet. Die Deputirten von Galag haben bereits telegraphiſch erklärt 
daß fie an der Verfammlung in Roman nicht theilnehmen würden ; den: 
noch läßt fich mit Beftimmtheit behaupten daß ein Wechſel des Minifte: 
riums als das einzige Mittel erfcheint um ben Zerfall der Union vielleicht 
noch gu verhindern, und Fürſt Karl wird ſich um fo weniger bedenlen bür- 
fen das Minifterium ber Radicalen zu entlafien, ald bie neueften Berfol- 
gungen ber Juden, welche biefelben bis in bie Fluthen der Donau hehten, 
bei den fämmmliden europäiſchen Großmächten eine folde Entrüftung 
berorgerufen haben, baf fie ihren Vertretern in Buchareſt den Auftrag 
gaben beim Fürften Karl gemeinfam gegen das Berlennen ber Humanitäts: 
rüdfidyten. feitens * Regierung energiſch _ iven, ade ass 
n ar t xt jeyn wird. preußiiche ⸗ 
he A — entſchuldigte ſich aber 
eitdem damit daß er einen Urlaub angetreten babe. 
Sanbels« und Börfenberichte, 
* Rürnberg, 25 Iuli. (Hopfenberiht.) Die vorjührige Hopfenerute 
trar in Quantität nur fehr mittelmäßig ausgeſallen, und trogbem bat der Berlauf 
bes Gefchäfts gezeizt daß bie hoben Preife der Herbfi- und Wintermenate mit 


ang gerechtfertigt waren, umb daß bie Gomjumctur im ihren höherem —* 
5 bereite unſere Herbſtberichte angedeutet, mußte der detzte Jahreeconſum vom | 


anten, Händler und Gonfumenten nachtheilige Folgen halte. 
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Gefammtimport fremder &Ger Hopfen im Großbritannien md Srland beträgt 
75—80,000 Omi: nah u des auf Rußlaud gelommenen Onantums und 
weniger taufenb Owi, amerikanifcher Gaare verbleiti ein im Berhäftnig mr dem 
vorjährigen. GruteErträgniffen immerhin anfehnlichet, vom Belgien nnd von 
beutichem und framöhihem Handel fg Duantum, Un ten Vroduetieue 
orten Deutfchlands und Böhmens ift fauım noch 1866er Waare vorkanden, audı 
in Frankreich nud Belgien find bie Borrathe in erſſer Haud ſehr ein, wohl 
aber findet man bei den Speculanten in den leziern beiben Ländern noch ziem« 
lichea Sted, und and bei den beutichen Händlern finb noch Leine NRefl- 
lager, welche durch Retouren won Geile der Brauer vergtäfern. Beim Be- 
ginn ber neuen Sgiſon wird fomit immerhin noch ein Reſtvorrath 1806er Maare 
vorhanden feyn. Die en für bie nene Hopfenernie ſind in Demſchlaud, 
Oeſterreich und Frantreich faRt ansmabınslos ſeht : befriebiaend ; die Pflanze: war 
von Anfang an gefund und krafag, die wenigen kalten Nächte: im Anfang Juli 
beachten keinerlei Schaben, und ber größte Theil der Hopfengärten;fieht, in Appi- 
gem Wachethum. Der Blüthenanfag if xeihlih vorbanten, mb ber gesenwärtige 
Stand verſpricht ein an Ouantität fomehl ale au Dualität ſehr gutes —e—— 
Bon Belgien lommen minder glinftige Berichte, die Pflanzuugen daſelbſt leiden 
durch Ungeziefer, utzd man befürdtet Umfichgreifen der jogenannten „Schwärze“; 
Die Nechtichten aus. England; lauten: jche widerſprechend. Es ft Thatjache 
in ben meilten englifchen Hopfentiftricten ſeht ungtiufige Nachrichten "einlaufer, 
bie fühle Witterung und befonders and bie Bermeirung bee iefer® 
wirkte anf die zarte emglifche Pflanze höchſt machtbeilig Ma Fedht 
unter ben Brobucenten entfandene Unruhe. Während ein großer 
engliichen Pflanger und Pündier ame dem heuligen Stanb bereits mit. Sicherheit 
eine eblernte prognoflichtt, hält eime nicht unbebeutenre Partei foldhe Weflkrdis 
tungen für übertrieben, beſoubers für verfrüßt, mb glaubt bafı immerhin mod 
eine Mittelernte auch in England erzielt werben könne, Auch ans Amerika hört 
inan Sagen über „Infecten“. von einzelnen Diſtricten, während andert Difiziete 
4. B. Wieconſin) auegezeichnet gut _fiehen ſollen. Seibverfläublich macht. unjer 
Ke Beript feinen andern. Anfpruch als denjenigen ein itgetreuet 
id des gegemmärtigen Staudes ber Probndionelinder unfere® Artikels zu geben. 
Bio zur Ernte uud während berfeiben Laıs fidh tech vieles veründern ;: fo wie 
Scheint aber jeggt schen ſehr wahrſcheiulich daß, wenn sicht beſeudere ungünſtige 
Umflände eintreten, wir genigende Erträgniſſe erwarten Können um. ben 
mäßigen Bedarf md auch das allenfalfige Deficit ber englifchen Ernte zu mä 
Preiſen zu deden, Scharrer & Söhne, 
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London, 27 Zuli. (Handelsüberficht ber Woche)“ Zum brittemmmal 
feit 29 Jahren iſt der Disconte der Baut anf 2 Proc, berabgefeht worden, Das 
eritemal war finf Jahre nach ber Pauil won 1847. Die Dauer der Veriode iiit 
biejem niedrigen Zinefuß war Damals neun Donate, Im, 3,1862 trat als Feige 
ber Panik von 18967 basjchhe Phänomen ein, dauerte aber nur beei Monate. 
Wie lange jegt die allgemeine Orfchäftsftille noch andauern fell, darauf iM man 
geipannt; bed if bie Lage bes Dinge nachgerade cine ſolche geworden, daß von 
vielen Seiten behauptet wirb: bie Geichäfterhätigkeit habe ihren niebrigften Punti 
erreicht, und es milſſe demnachſt ein Umſchwung zum Beſſern erfolgen, Die Aus 
fichten daranf find ingwilhen neh gering genug. Die, Preiſe der Kobfieie, 
Aupfer, Eıfen, Baummole, wachen fort und fort, obne dag Me Fabrication da- 
durch beförbert würbe. Dir Conſum nimmt allerdings feinen Forigaug, doch IR, 
obwehl bie Produenon faft ſulle Liegt, noch micht mit Beftanmibeit zu jagen ob 
man bier bei den niedrigſten Preiien ſchon angelommen. Wechſel find anf bem 
Discontomarli beifp eilos jelten. Gold iſt auf Regierungsficherheiten für L—1Y4 Proc., 
auf MWechfei 193 Proc, zu haben. Eifenbahn und audere Acriennnternehmungen 
können wicht Ioden, und bie fremden Regierungen, bie ——— ihre Blide 
nach dem biefigen Martt werfen, finden ebenfalls allgemeines Mißtranen, fo daß 
ſich das Gelb für die Gapitelanlage mehr und mehr verengt. Heimiſche Foude 
haben ſich neuerdings ohne eigenmichen Grund, haupiſachſech durch bie Spreulation 
gebridt, ter Baiſſe augeſchloſſen, und die Eihlußpseile, obwohl nicht mehr‘ jo 
niedrig al® fie voriibergebend notirt wurden, bewegen ſich zwiichen 937/94 Geld 
und 81 — Brief. Freinde Werthe durchgängig matt, — Auf den &ifbermarlı 
brachte die Baarfracht dee „Tasmanian* keine Veränderung hervor. Es gieug 
zu 6OYa B. per Unze nad dem Kontinent über. Auf mericanifche Dollars balte 
eine Veränderung in dem Eurs auf China Einflaf, und bicfelben fliegen von 
BOY anf 55 B. per Une Im Getreide wenig Borraih unb in Folge 
beifen beichräuttes Geſchaft, was engliigen Weizen anbeirijft. Nichtsdeſtowenigtt 
Rotirungen fe. Premdes Product ebenfalls böhere Priife bei ji mich lebhaftem 
Geſchaſt. Baumwolle in Liverpoel ftetig g fragt uud ſehr je. MBerläufe während 
ber Woche 72,470 2, 20,850 B. an Speculanten und Erverteure Wirliche 
Ausfuhr 12,356 B. Yagrroerratb 697,3 ©. Thee gedrückt, während Mob 
zuder und Raffinade in Nachftage ad Preisen bereuteude Beflerung erkenuen 
leſſen und auch ber Huffeemarlt einen durchweg geſunden Ton zeigt. Dasjelbe 
lant fih von Reis ſagen. Die Nachfrage map Wolle in im Abnehmen. Mn 
Colentalwolle find für die nächfien Auctionen 140,000 B. aufgefapelt. Schotiſch a 
Reheiſen 52 Eh. 6 P., Teint HI Pf. Sr. 15 St.; Talg fill; Londoner 43 &b 
IP; ©. Priereburger Y. C. 4 Ch 9%. bie 45%. loc; Juli b 8 Septembir 
46 9%, bis 45 Gb; October Bid December 45 Sh. 9 P. bie 46 Sp; 
Dreemter 46 Sb. 3 P 
Am 9 und 10 Zuli warden in Richmond 800 Fäſſet Tabak, die von bre 
Firma Rothſchiſd in Loudon ald Eigenthunm in Auſpruch genommen worden, öffent⸗ 
I von der amerfaniihen Regierung verfleigert. Dieſer Tabak gehörte mit au 
andern Waaren bie kurz wach ver Ermnabıne der Stadt durch Dit Hordameritani 
Shen Trmppen conflecırt wurdeu. Geit jewer Zeit ſchwedt cin Proceh der Firma 
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3436 


Meibiäilb, negen bie Union, deſſen Culſcheidung in minder Beziehung fir mehrere 
wölterredhtlicge gu wichtg und fr wiehrere anbere Procefe mehgebend cum 
bürfte. Das Streitöbjert wurde nad Lebereinfunft ber ftreiter ben Parteien ver 
Lauf, unb ber Exida einfiiweilen bei der Mationalbanf hintriegt. 

Marie, 29 Yuli, Es beißt baf bie heute Morgen veröffentlichte Moni» 
tenrnole am ber Borſe einen guten, wenn and nicht einen allgemein bemältigen- 
ben Einbrud hervorgebracht habe. Die Bewegung vermidelt ſich jebenfolle mit 
dem natürlichen Bedärfnig nah rag 2 bas fih ver jeher Monatsliqtibation 
in höherem ober niedrigerem Grabe lundgibt. In Bezug auf bie Ipaniihen 
Finanzen ſcheiat bie Einigung zwilchen ben englischen Glänbigertt und ber Matrie 
der Regierung anf bem beften Wege zu ſeyn. — Die framgöifche Rente Micg heute 
22%. Das itel. Aul, 27Ya Gent Die Übrigen Werthe fliegen in ſhᷣwachem Ber 
Bältnig, Compt. b’Escompte noch am meiflen, 7:50, [pan. Mob, 5, Eude ter 
Börie wieder ſchwächtt. Schlußcurſe: Nente 63.85; Banfacıien 3345; Grepit 
mobilier 895; Orleans 876.25; Norbbahn 1148.75. Parie-Pyon- Mittelmeer 875; 
Ofibabu 537.50; SUdbahn 547.50; Weftbahn 563,75; Üfterr.. Geſellſchaft 450, 
Somb, 365; ital. Aul. 49.021,, 


Reuefte Poſten. 

Berlin, 29 Juli. Laut einem Berliner Telegramm des „Frankf. 
Sournals* follen zwei frangöfiiche Depeichen egiftiren bie beibe nicht bem 
biefigen Cabinet mitgetheilt find, fondern nur Inſtructionen an bie kaiſer⸗ 
liche Botſchaft darftellen. Die eine, vom Ente Juni, beidhäftigt ſich mit 
dem Verhältnig Preußens zu ben ſüddeutſchen Staaten, die zweite mahnt 
zu einer baldigen Loſung ber nordſchleswigiſchen Frage. Beibe Mitthei⸗ 
Lungen halten ſich in der Form freundichaftlichen Raths, und rechtfertigen 
nicht bie Nuffafjung einer unberechtigten Einmiſchung Frankreichs in frembe 
Angelegenheiten. 

Y- Wien, 28 Juli Wie die Neife des Sultans durch 
Europa ein Ereigniß von hoher eulturbiftoriicher Bedeutung für bem 
Mohammebaniemus zu werben verſpricht, jo bürfte ber Beſuch bed 
Beſuch bes ‚Beherrſchers aller Gläubigen“ in Wien von befonberer 
politiſcher Bedeuiung werden. Der Sultan bat auf feiner Reife reiche 
Gelegenheit gehabt perſönliche Erfahrungen über den Werth namentlich 
ber modernen Verlehrsmittel, der Eifenbahnen und Telegraphen, zu mas 
den. Nach den Aeußerungen Fund Paſcha's ift der Sultan jo davon 
durchdrungen, baf er fernerhin alles hhun wird um bie Anlegung bon Eifen» 
bahnenzund Telearaphen in feinem eigenen Reiche zu fürdem. In der 
That dürfte die Schnelligkeit und Sicherheit, fowie ber Comfort mit wel⸗ 
chem Abdul:Aziz jegt das europäifche Ausland burchflogen, in etwas mit 
den analogen Berhältniffen auf einer Reife durch bie eigenen Länder con 
xraſtiren. Es ivar eine ſolche Erfahrung vielleicht unentbehrlich um ben 
Souberän eines Gebiets von mehr ald 60,000 Duabratmeilen von ber 
Nothwendigleit, oder doch ber Nüplichleit, von Einrichtungen zu üiberzeus 

en, an deren Einführung, feit das Gebiet der Pforte zum Träger ber 
Pürgeften und wünſchenswertheſten Berbindung Europa's mit Indien, 
China und Auftralien geworden , nicht bloß das benachbarte Defterreich, 
fondern ganz Wefteuropa ein beſonderes Intereſſe bat. Das Glüd will 
daß Abdul· Aziz zulegt, alfo fon mit den auf ter übrigen Reife gefams 
melten Erfahrungen, nach Wien gefommen ift; bie Stimmung des Sul 
tans und feines Mirifterd auf Vorſchläge und Erörterungen einzugehen 
welche die allgemeine Lage für Defterreich wie für die Pforte gleich wüns 
ſchenswerth macht, ift dadurch eine ungewöhnlich günftige, von welcher der 
Reihölangler ven möglichften Vortheil zu ziehen fich bemüht, Das Ber 
bürfnig nad Frieden ift für Defterreich ein um jo größeres, je ſchmerzlicher 
es bie, leider von Erfolg gefrönten, Verfuche feiner Feinde empfunden jeben 
Verſuch einer Reosganifation des Reichs in dem Augenblid zum Scheitern 
zu bringen wo bas fchwierige Werk nahezu vollendet war, Das Verlans 
gen jedem neuen Conflict aus dem Wege zu gehen, und follte bazu auch die 
größte Entfagung nöthig werden, erllärt das abfolute Fernbleiben unſe⸗ 
rer Regierumg von allen jegt in Deutſchland auftauchenden Fragen, mie 
ben tringenden Wunſch berfelben die fo drohenden Grgenfäge in ber Türs 
Zei durch zeitgemäße Reformen befeitigt zu ſehen, um nicht beim etwaigen 
Bufammenftoß ber Gegenfäge in Mitleidenschaft gegogen zu iverden. Was 
nothig ift um die Lage ber Najah rafch und nachhaltig zu verbeffern, ift in 
dieſen Blättern zu häufig erörtert worben um noch einer befonbern 
Ausführung zu bedürfen. Gerade die „Alg. Big.” hat dargelhan daß 
zunächſt bie Rajah durch die Sicerftellung des Eigenthums und 
ber Berfon velllommen befrievigt —* würde, daß fie zur Zeit feine 
politifchen Rechte verlangt. Jene Förderungen laſſen ih zum Glüd 
erfüllen, ohne von ber türkischen Regierung Reformen zu beanipruchen 
welche mit dem Wefen bes Muhammedanismus underträglig find; ſie müſſen 
erfüllt werben, nicht bloß im Interefje der Erhaltung der Pforte, ſondern aud) 
— was vieleicht noch ſchwerer ins Gewicht ſallt — im Intereſſe der kinnahmen 
des Staats. Daß ber Reichslanzler den im Drient ergrauten und wie 
keiner mit feinem Wefen vertrauten Nuntius Frhrn. v. Proleſch Dften 
hieher berufen, zeigt daß Frhr. v. Beuſt die Anweſenheit des Sultans be 





nuhen wird um feine Vorfchläge auf das wirkfamfle zu unterftügen, ba 
Febr. v. Proleſch bei ber Pforte belanntlich gang befonderen Vertrauens 
mit Recht genieht. Ob es fo gelingen wirb bie Umtriebe Rußlanbs auf 


! der illyriſchen Halbinfel zum Scheitern zu bringen, ift eine andere Frage, 


auf welche nur die Zukunft zu anttvorten vermag. Bon ruffiiher Seite 
wird alles aufgeboten um die überall vorhandenen Funfen zur Flamme 
anzublafen, und eine Menge von ber ruffifchen Regierung namentlich in 
Polen und Beflarabien geiroffener Maßnahmen läßt vermutben daß fie 
hofft fpäteftens im nädften Frühjahr berufen zu feyn bie Flammen welche 
fie felbft anfachte, zu Löfchen. Bertragamäßig foll ber Prinz Karl von Hohen ⸗ 
zollern verpflichtet ſeyn zu pafiender Zeit auf die Regierung. der Donaus 
fürftentbümer zu Gumften Rußlands zu verzichten ; es ſcheint jedoch daß die 
dortigen Berbältniffe ſich anders entwideln als man in St, Petersburg 
und Berlin vorausgefehen ; jebenfalls hält fi unfere Regierung von aller 
Einmiſchung in bie Angelegenbeiten Rumäniens, wozu ſich befanntlich durch 
die Schutzberechtigung über bie dort lebenden Untertbanen Defterreicha leicht 
ein Anlaßböte, prineipiell fern. Wenn der Reichskanzler auch gerade nicht 
„Rubeum jeden Preis“ zur Deviſe gewählt, fo twürbe er doch bereit jeyn felbft 
einen fehr hohen Preisbafürzugahlen. Dievon preußiſchen Blättern ſyſte⸗ 
matifch colportirte Nachricht: Deflerreich werbe ſich an ber Loſung der nord⸗ 
ſchleswigiſchen Frage betheiligen, ift nichts als eine abfichtlich verbreitete Un⸗ 

wahrheit, um die Auseinanderſehung zwiſchen ben beiven Reichshälften zu 
ſtören; Ungarn fol dadurch beforgt gemacht werben in Betreff des Ganges 
der äußern reichseinbeitlichen Politik. Die nordſchleswigiſche Frage ſchwebt 

lediglich zwiſchen Kaifer Napoleon und Graf Bismard. Wenn es ſich bei 

dem Beſuch des Kaiſers in Paris zugleich darum handeln jollte eine Ueber: 
eınftimmung in einer politifchen Angelegenheit zu erzielen, fo wird bieß nur 
bie orientalische Frage ſeyn, ba in ber Stellung zu ihr fernerhin borzuges 

weile die flaatliche Berechtigung und europätfche Aufgabe Oeſterreichs ruht. 

— Die diegjährige Ernte ift zum Glüd bortreffli, und ohne den unglüd« 

lichen Krieg im Vorjahr würde bas Reich durch biefelbe finanziell georbnet 

und bie Zettelwirihſchaft befeitigt worden feyn; fo aber betvahrt fie uns 

höchſtens vor momentanen Berlegenbeiten. 

Paris, 39 Juli. Die telegraphiſch fignalifirte Berubigungsnote 
bes Moniteur, welche aber, nad der Stimmung ber Börfe und ber 
Abenpblätter zu ſchließen, auf das Bublicum feinen fehr tiefen Einprud 
gemacht hat, lautet wörtlich: 

Berſchiedene Organe ber franzöflien und anmehrtigen Preffe veröffentlichen 
als genan verfhierene Aufftellungen die geeignet feyn Möunten Etörung und Be 
forgniß in ben Gefchäften bes Haundele und ber Gewerbthätigleit bervormibringen. 
Dan erg. bt Ach in der deharrlichen Behauptung daß die internatiomalen Beziehuugen 
geſpannt jind, und einem mehr oder weniger entfernten Confliet in Ausſicht ſtellen. 
Um bief. m Andeturgen Wahrſcheinlichteit zu verleihen, zeigt man am daß zwei nene 
Lager an unferer Ofgränge errichtet werden follen, daß die militärifchen Borbereitungen 
im Srirgeminiflerinm eifrig ferrgefegt werben, une baß ber wffeettebefland unferer Armee 
auf ter Höhe erhalten wird die er Ente bi letzten April erreicht hatte. Die e Gerüchte 
entbehren jeder Begründung. Sie verbanten ihre Entſtehung uud ihre Berbreitum 
nur feindjeligen Leitenfcaften, gemwinniüchtigen Epeculationen und einer bedaner- 
lichen Leichtglänbigläit. Die Wahrbeit ift ſelzenze: Die Meyierung dee Kaliers 
befind t fi einer biplomatıfhen Frage gegenüber, welche ıhre friedlichen und 
freundichaftlichen Beriehungen mit dem verſchiedenen Mächten zu äntern im Stande 
wäre, Das Florentiner Eabinet bat bie mergiichjtien Magregeln ergriffen, un: 
die päpflihen Grängen gegem jedes Unterfangen zw fügen. Die Convention 
vom 15 September 1568 wird mit Entfcpiedenheit burrchgeflihrt werten. Sein 
neuer Lager foll im Innern ober an ben Gränzen des Karferreiche errichtet werden. 
Die Yahretclaffen von 1860 umd 1861 find feit Dem 1 Zuni wolftändig im ihre 
Heimath entlaffen worden. Die active Armee befteht aljo gegenwärtig nur aus 
bier, ben Glaffen von 1852, 63, 64 und 65 angehörigen, Eontingemen., Die 
Ciaffe von 1866 wird gegen Gade Auguſt eingeflclit werben, allein bie Regie- 
rung beabfihtige um biejelbe Zeit bie Glaffe von 1562 zu entlaffen. Bom 1 Sept. 
an mwirb, wie heute, die active Armee kur vier von fichen Contingenten unnfaflen. 
Der Pferdebeſſand bat Ah in Folge ter ım April gemachten Aulänfe mertiich 
verändert, allein der Kriegeminfter hat berfiigt Wr 8—10,000 biejer Pierbe 
Landwirthen — werden ſollen, und dieſe Maßregel if in der Ausführung 
begriffen. Die Hegierung begt bas Vertrauen baf fo beflimmte Erflärungen die 
Ungemwifiheit jerſtreuen werden bie ſich ber Öffentlichen Meinttug bemächtigen konnte.“ 

Aus Mexico meldet ber „Mefl. Franco Americain” bak Hr. Dano, 
ber franzöftfche Gefandte, wirklih am 27 Juni benadridtigt worden tft 
er dürfe unter feinem Vorwand das Land verlafien. Merico babe mit 
Frankreich wegen befjen Einmiſchung und bezüglich bed Schadens den dieſe 
an Menfchenleben und Eigentbum bem Lande zugefügt noch eine Heine 
Abrechnung zu halten. Die megicanifde Regierung werde alfo, wenn ihr 
nicht fofort Genugthuung und Entſchädigung zu Theil werde, alles Befit« 
thum franzbſiſcher Staatsangehörigen in Merico mit Beichlag belegen. 
Bis dahin würbe Hr. Dano gefangen bleiben. (Der „Moniteur“ hatte 
aljo nicht Unrecht wenn er neulich meldete daß Hr. Dano „vor acht Tagen 
Mexico nicht zu verlaſſen gedenle.“) 


Berantwertiide Merartlanı Dr. 9. I. Alt eaho fer. 
Berlag ver 3. 9, Gattajgrn Bahganainng, 
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Ueberſicht. 


Aunft und Kunſtinduſtrie auf ber Weltausſtellung zu Paris, Bon Friebr. 
(UL Die Aunftinduftrie.) — Tirolifhe Geſchichtsquellen. — 
ittel und me des Verkehrs. — Deutihland, (Bontafel: Das 
Canal: oder Fela- Thal, Das Fort von Malborgbetto. Die Schwierige 
Teiten ber Eifenbahn. Pontafel. Ponteba. Die italienifdhe Gränz. 
bezeichnung) — Megico. (Die Gefangenhaltung bes franzöfifchen 
Gefandten | 
Meuefte Boften, Münden. (Beflattung bes Königs Dito, General: 
lieutenant v. Roon.) — Heidelberg. (Treitfhte,) — Berlin. 
(Die Familie Bismard.) 





Telegrapbifche Berichte. 


* FZübingen, 30 Juli. Heute ftarb dahier ber getvefene März: 
minifter Dr. aul Pfizer, der befannte Verfaſſer bes „Briefsrwechfels 


zweier Deutſchen. 

* Frankfurt a, M., 30 Jull. Mbend»Effectenfocietät: Creditactien 166; 
1860er Roofe 69a; bitte 1864er —; Sproc. Nat⸗Aul. 52; ſteuerfreie Metall. 
Staatebahu 214; 1882er Amerilaner 764. Beliebter, 

* Bien, 30 Zul, MWbend-Privatverfehr: Grebitactien 180.70; flewerfreie 
—; 1860er oofe 83; bitto 1864er 76 80; Staatsbabn 229,70; Baligier 218.75; 
Güilabeth-Priorität neue Em. —; bitte 2. Em. 89; Napoleousd’or —. Sehr fe. 

Paris, 30 Yıll Schlußcurſe: Iproc. Rente 69; Credit mobilier 
841; Öfterr.-fram. Stantsbahn 452; öſtert. 186ber Aul, 320; 5proc. ital, Aul. 
49.50; 1882er Amerikaner 82%,. Gebr fef. 

*MBremen, 27 Juli, Das Poftbampifchiff dee Norbbentfchen Lloyd „Anefer,* 
Capitän G. Werke, hat heute bie zweite Reife nad Nem-Mork über Southampton 
angetreten. Dasjelbe nahm aufier ber Poſt 505 Paflogiere und 420 Tonnen 
Ladung an Bord, Bon ben Baflagieren reifen 21 Etwachſene, 7 Kinder, 1 Säuge 
King in erſter Eajüte, oberer Salon, 39 Erwachſene, 10 Kinder im untern Salon, 
350 Erwachſene, 61 Rinder, 16 Säuglinge im Zwilhenbed. Die „Weier* paj- 
firte 6 Uhr Nachtmittags den Lenchtthurm. 


Kunſt nud Kunftinduftrie auf der WBeltausftellung zu 
Paris. 


Bon Friedrich Pecht, Leipzig bei Brodhaus. 
II, Die Runftinduftrie, 


cf" Wir überlafien ben Leſer unferm Führer auf ber Wanderung durch 
ben Park und das Ausfiellungsgebäube, um in Uebereinftiimmung mit 
ihm einiges zu conftatiren und zu befprechen was für bie beutfche Zulunft 
von entfcheidendem Belang ift, 

Dem Lefer bed Buchs wie bem Beſucher der Ausftelung drängt ſich 
bie Bemerkung auf daß einmal die fogenannten Halbbarbaren, die Drien- 
talen, in ihren Specialitäten am meiften Stil haben, und daß deßhalb 
bie Erzeugniſſe aus Nordafrila, aus Kleinafien und Imbien uns ſtets ew 
freuen und anziehen; dann daß unter den Europäern durch Eleganz, Ge 
ſchmad und Schliff der Arbeit, wie durch das vorzügliche Geſchick des Aus: 
ſtellens felbft, die Franzoſen bie erfte Stelle einnehmen. In beider Hinficht 
barf bie Lehre nicht vergeblich feyn bie wir daraus ziehen, tvenn unfer Ra- 
tionalwohlftand nicht leiden fol, wenn wir nicht verarmen und auf bem 
Weltmarit zurüdftehen wollen. 

Wir verſtehen in der Aeſthetil unter Stil in Bezug auf Geiſt und 
Form die: daß das Weſentliche rein und ganz ausgejprochen werde, in 
Bezug auf den Stoff und bie Materie: dag das Werk fi den Bedingungen 
bes Stoffs ebenfo fehr fügt als es bie in ber Naturbefchaffenheit desfel- 
ben liegenden Motive ber Schönheit entbinbet und derwerthet. Der Stil” 
iſt alfo bie geläuterte von allen Zufäligteiten befreite Form, bie zugleich 
als die eigenthümliche Beftalt des Stoffes felber erſcheint, wodurch und 
eben die Harmonie von Geift und Materie und darin bie beglüdenbe Bes 
Währung von einem Einklang alles Lebens aufgeht. Tritt und bie Ber 

ng ober ber Zweck eines Gegenftanbes in feiner Geftalt Mar ent. 
gegen, ift er in einem Stoff gearbeitet der diefer Beftimmung felbft gemäß 


— 


iſt, und erfreut und dabei bie Form durch Cbenmaß und Schwung ber 
Zinien wie durch den Reij und Zufammenllang der Farben, dann hat bie 
Sadıe Stil. Das dritte, daß auch Geiſt unb Empfindung des ſchaffenden 
Künftlers im Stil fi ausprägt, baf er bie eben das Rechte und Wahre 
treffende Eigentbümlicpleit des Genius bezeugt und bas Siegel ber Meifters 
ſchaft ift, kommt bier auf dem inbuftriellen Gebiet weniger in Betracht. 

Diele Sätze mögen durch Bemerkungen und Urtbeile von Pecht ers 
erläutert werben. Er fragt ſich felbft: warum bie caraibifchen Korbflecht ⸗ 
waaren ober bie Schnigereien aus Buabeloupe einen fo fefielnden Eintrud 
maden, und fährt fort: „Einfache indiſche Thongefäße aus Guiana lönn⸗ 
ten immer noch an Schönheit ber Form bie von Sevres befhämen. Das 
Factum machte mid) um fo nachdenllicher ala es beftändig wiederlehrt, ſich 
in Sibirien bei ben Dftiafen und in Java bei den Malaien, in Kordofan 
wie in Sumatra zeigt. Ich konnte mir die Urſache nicht recht Har machen, 
bis ich beim Nachhauſefahren an einem Epicier in der Rue St. Denis vor⸗ 
beilam. Dort wurden eben Zuderhüte eingepadt. Ein ftimmiger Burſche 
batte das blaue Padpapier unter ſich liegen, ein zweiter reichte ihm ben 
weißen Segel, und nad) brei Griffen ſtak er feft in der blauen Hülle ein: 
geſchloſſen auf ber andern Eeite, In den fünf Secunden bie ich vorbeis 
fuhr waren beren brei beſſer und gleichfürmiger eingepadt, als wenn ich mich 
eine Biertelftunde lang an einem einzigen abgemübt hätte. Das ift alfo 
Stil, fagte ih mir, daß man ein Ding, eine Hanblung auf ihre einfach ſte 
und zweckmãßigſte Form rebuciren lernt, und fie jo auch dieſes Gepräge 
der Meifterhaftigkeit erhält, wie bas nur durch eine unermeßliche Uebung 
ermöglicht wird. Eine taufenbjährige Form hat immer Stil, die Mode 
nie." — „Eine uralte Form ift faft immer aut, denn erftend beiveist fie 
dieß eben durch ihre Dauer, da fie alfo doch die Eigenfchaft gezeigt haben 
muß bie, glle großen Gedanken haben, fo charaktervoll zu feyn daß fie ſich 
dem Gebäthiniß ber Menſchen unauflöslih einprägte, und dann daß fie 
eben burd) ‚die jahrhundertelange Benußung in ber Regel gerabe zu ihrer 
höchſten und ſtärlſten Ausbildung, zur größten Stilifirung gelommen. 
Sold alte en, wie 2. B. die mancher ägyptifchen Gefäße, Die feit 4000 
Jahren diefelben geblieben, gemahnen an bie Sprüchwörter, die auch alle 
Welt weiß, eben weil fie Erfahrungen vieler Geſchlechter in zwei Zeilen 
concentriren.“ Das Claſſiſche, ſehen wir alfo, ift bie langſam gereifte 
Frucht vieler Arbeit. Wo aber bas Rechte gefunden ift, da fell man es bewah ⸗ 
ren, benn jebe Abweichung ift eine Berfchledhterung. Aus ber norwegiſchen 
Holjbaufunft hat fid) ein eigentbümliches Drnament enttwidelt, ber Natur 
des Holzes gemäß ein Ranlen: und Blaͤtterwerl von Pflangen in Flachrelief. 
Die Ausftellung hat fo verzierte Käftchen, fein, feft, ſchwungvoll, daß fie 
alles ähnliche übertreffen. Der Gommilfär war vertoundert wie man ſich 
dafür fo intereffiren lünne, das machten die Bauern in Tellmarlen. Es 
ift eben wie mit ben Vollsliedern und ihren Melodien, fie ſprechen auch 
ein Gefühl, einen Gedanlen herzlich und voll aus, und überbauern alle 
geſuchten Effecte; bie echte Kunſi ſchließt fich ihnen an, und verjüngt ſich 
in biefem Naturquel, Sollte man es im Gebiete ver Kunftindufirie nicht 
auch fo maden? 

An einer andern Stelle bewundert Pecht die mit Golb und Silber 
burdwirkten ober geftidten Seiden ⸗ und Mollenftoffe und bie Filigran⸗ 
arbeiten ber Türken, Die geihmadvollen Deifins berfelben find aus ber 
Leichtigleit hergeleitet mit twelcher bie feinen Dräthchen fih aufrollen unb 
flechten laffen, und zeigen was die Drnamentif bezauberndes leiften Tann, 
wenn fie nur bie jeweiligen Eigenſchaften bes Materials geihidt zu ver 
wertben verftebt. Er jagt: „Ich babe niemals organiſcher entwidelte 
Kunftformen gefehen, «8 ift eine wahre Schule für unfere Fabricanten und 
Künftler, bie immer bie Wuth haben mit einem Material ein anderes zu 
fingiren, anftatt aus jebem bie ihm eigentbümlichen Reize zu entwideln. 
Das verlogene Weſen unferer Zeit fpiegelt fih fogar darin ab, und eben 
befibalb bleibt fie am edler und ftolzer Heinbeit in ibren eigenften Probuc 
tionen fo weit hinter denen dieſer verachteten Barbaren zunüd. Alle claſ- 
ſiſchen Perioden aber haben den Etil, die Verzierung aus dem Mate 
rial entwidelt, ober ihm doch überall angepaßt. Es bat bie ſchon ben 
Vortbeil daß die Nermeßlichkeit der verſchitdenſten Materialien aud eine 
Unermeflicpleit der Formen troß der Einheit des Stils bervorbringt, bie 
bei unferm täufchenden modernen Wefen auf einmal wegfällt. Für alle 
Arten organischer Stilentwidlung der Form ſelbſt ſewohl als ber Berpies 
zung einerfeits aus der Beflimmung des Degenflandes, aubererfeits aus 
ber Natur bed verwendeten Materials, enblicy aus den Forderungen bez 
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Technil, find diefe uralten Induftrien wahre Muſter. Ebenfo im Farbens 
finn, deſſen Feinheit und Schönheit einen unglaublihen Zauber ausübt, 
wie ja ſchon ber Reiz der eblen Metalle, befonders aber des Filigran, ein 
maleriſcher, nicht plaftifcher iſt. Die meiften biefer feinen Dralhchen in 
ben türliſchen unb inbifchen Arbeiten find ehrliches Nürnberger Fabricat. 
Wenn man num fieht was ber Drient damit zu machen verfteht, und wir 
En — möchte man wohl fragen: wer denn eigentlich die Barbaren 
eyen 
Bliden wir nah Frankreich, fo herrſcht dort allerdings mehr bie 
Neuerungsfudt der wechfelnden Mode als die Sicherheit und treue Bewah⸗ 
zung des Stils; aber in der Mobe zeigt ſich Eleganz, Geſchmad und Ge 
fchid, zeigt ſich der Einfluß der Kunſt auf die Inbuftrie. Gleich ber erfte 
Anblid ber farbigen und gepreften fogenannten Phantafiepapiere veranlaßt 
Pecht zu folgendem Excurs: „Hier kann man einmal recht fehen wie die 


Kunſt die 2ehrmeifterin ber Induſtrie iſt. Dhne bie große Ausbilbung des | 


Colorits bei den Ftanzoſen, fo daß ber Arbeiter täglich feinen Geſchmack 
an jebem Kunftladen übt an bem er vorübergeht, ohne die außerorbent- 
liche Zugänglichkeit aller Mufeen und Kunftfammlungen, bie gerade am 
Sonntag Nachmittags, mo die Bequemlichkeit unferer Herren Dfficians 
ten bas Deffnen niemals erlaubt, in Paris fo dicht gebrängt von Arbeitern 
aller Art find, daß man ſich in bem ungeheuren Loubre faum durchdrängen 
Tann, one ben Reichthum mit dem alle öffentlichen Bauten decorirt und auss 
‚geftattet und baburd zu einer Schule für ben Handwerker gemacht werben — 
ohne ſolche Vereinigung all biefer Factoren ift die Erzeugung eines einzigen 
ſolchen Papierbogens nicht wohl möglich... . Im Deutſchland meint nur 
derjenige ein Künſtler zu ſeyn ber ſchlechte Vilder mit Delfarbe auf Lein⸗ 
wand oder Holz malt. Daß man jedes Gewerbe künſtleriſch betreiben und 
zu immer höherer Volllommenheit fteigern, baß ber Töpfer feinen einfachen 
Geſchirren ſchon eine unſterblich ſchöne Form geben lönne, wie fie äghp⸗ 
tifche und griechiſche Gefäße zeigen, das will ben Leuten nod nicht ein. 
Mir haben bie reichſte Vaſenſammlung in Münden nur dazu daß fie alle 
Sabre einmal von einem ftaubigen Archäologen bejucht werde, ein alt: 
bayerifcher Hafner ift fiher noch nie darin geivejen feit fie jm gageimen 
exiftirt, denn neununbneungig Hundertſtel wiffen von ihrer Ewifieny ſoviel 
als von ber bes Dalai Lama.“ 

In der Ausftellung von Glas und Rorzellan hätte Pecht.!.merlen 
Lönnen ba der Glasſtil weldyen einft bie Benetianer mit jo entzucktader Leiche 
tigkeit aus dem Material enttvidelt haben, neuerdings wieder vielfach aufge: 
nommen wirb; er betont bei beiden Stoffen die Geſchiclichleit der Fran 
zofen in der farbigen Verzierung und im Ausputz, in ber Faſſung mit Metall, 
der mise en scene; bier übertreffen fie die andern Böller, während fie in 
der Neinheit des Materials hinter Deutfchen und Engländern zurück⸗ 
bleiben, Da muß oft ber brongene Henfel, der vergoldete Unterfaß bie 
Mängel bes Materials verbeden. Sie thun eö mit volllommenem Redt, 
benn das ift Nunft, es ift das feine Gefühl für die Poeſie des Contraſtes 
und ber Mannichfaltigfeit, die Herftelung bes Materials ift Hantwerk, 
„und es ift ein fauler Troft wenn unfere beutfchen Fabricanten fid für 
ihren mangelnden Kunſtgeſchmack mit ihrem folideren Handwerk tröften.* 
Befonders aber glänzt bie franzöſiſche Zierplaftit in Bronze und eben 
Metallen. Und wie oft begegnen uns da bie Benus von Dielos oder bie 
genialen Werle Michel Angelo's, während wir in Münden vergeblich nad) 
der Anibierin ober ber herrlichen Leulothea fragen, während ein Einfluß 
der Bildhauerſchulen von Rietſchel und Hähnel in Dresdens Kunſt⸗ 
inbuftrie ganz unfihtbar bleibt. Eher gewahrt man in Berlin ben Ein⸗ 
fluß Schintels und Rauchs. Dagegen lafjen die Terracottarfiguren von 
Draſche in Wien nichts davon fpüren daß er durch Hanfen und Rahl in 

-Mien feinen Heinrihshof zum wahren Mufter» und Meifterftüd eines 
großen Zinshauſes gemacht hat; warum vervielfältigt er nicht bie beften 
Antilen, die beften Merfe neuerer Plaftifer? 

Der Weg die Franzoſen bloß nachzuahmen und damit immer hinter 
ihnen ber zu trotten, ohne fie je zu erreichen, wäre in ber Induſtrie wie in 
der Kunſt der unglüdlichftie. Uber was wir thun follen liegt bie und ba 
in der Ausftellung vorgegeichnet, Zunächſt daß die Künſtler ſich nicht 
ſchämen für das Gewerbe zu arbeiten, und bie Induſtrie fol feine Mitwir⸗ 
tung in Anfprud nehmen, wie das mannichfad in Wien, und zwar fehr 
erfolgreich, geſchehen iſt. Die Einbände der Prachtalbums don Birarbet 
und Batiche find an Reinheit des Stils und Feinheit des Geihmads bie 
vorzüglichften auf der ganzen Ausſtellung; aber bei jenem haben auch ver 
Architekt van der Nül und ter Maler Führich geholfen. Lobmeher hat für 
feine Tafelauffäge, Trinkferbice, Arpftalllüftres die Architekten und Maler 
Hanfen und Ehmibt, Stord und Kinglale herangezogen, ebenfo Hollenbady 
für feine metalenen Ampeln und Lampen, und beide nehmen es mit ben 
glängendften Erzeugnifien Frankreichs und Englands auf. Die gediegene 
Gompofition geht hier Hand in Hand mit der forgfamen Ausführung. Wer 
die Seibenftoffe, die Teppiche, das leinene Tiſchjeug von Haas und Söhne 


n Wien gefehen, ber erinnert ſich mit Freuden baran: wie hier einmal bie 
äußere Herrihtung ber Schauſtellung mit der Vorzüglichleit ber Arbeit 
Hand in Hand gebt; bier find inbifche, perfiiche, türfifche Motive benußt, 
bier eigene Deſſins von tüchtigen Zeichnern verwerthet, und man glaubt zur 
finten baf bie Rahl und Hanfen nicht vergeblich ihren Farbenſinn in der 
Kunft fo hervorragend ausgebildet haben. Durch größere Neinheit bes 
Stils lönnen wir es ben Frangofen zubortbun, das beweifen bie Illuſtra⸗ 
tionen zu Dichtern ober zur Bibel ſchon aufs ſchlagendſte. Rußland und 

| Stalien geben ein anderes Beifpiel, wo jenes bie byzantiniſche Trabition, 
dieſes feine Renaiffance bewahrt, wie bort in ben Kirchengeräthen, bier in 
\ bengefchnigten oder mit Ebenbolz und Elfenbein ausgelegten Möbeln. Daß 
aber bie beutfche Renaiffance im 16. Jahrhundert mit ber ganzen Welt ges 
rabe im Kunſigewerbe wetteifern fonnte, vermöchten allein fhon bie in 
Münden und Augsburg gefertigten Waffen und Harniſche darzuthun, 
twelche ber Stolz der Muſeen in Paris und Mabrib find; hier wieber anzu⸗ 
; Inüpfen, bie Schule bes Alterthums und Jtaliens zur deutſchen Eigenthüm: 
lichkeit zu fügen, bie für ihren innerlichen Gehalt bie Form ſchwer findet, 
durch jene Bildung aber auch das Höchfte Leiftet, wie allein fchon der eine 
Goethe beiveilen fann, das wird eine Bahn ſeyn die zum guten Erfolg 
führt, und ich zweifle nicht daß Pecht bier beiftimmen wird, Wenigſtens 
fagt er im feinem Schlußwort: 

„Der Hauptcharakterzug der durch alle deutſche Production hindurch⸗ 
geht, den wir fon im unferer mittelalterlichen Arditeltur und Malerei 
zeigen, ift ein gewiſſes mageres, fleifchlofes, abftractes, ebenfo zu granbiofer 
Tonception wie zu Meinlicher Ausbildung des Details neigendes, das Ganze 
darüber ichliehlih außer Augen lafiendes Wefen, wie e8 aus unſerm Indi⸗ 
pibualitätöfinn, unferm Abfonderungstrieb mit Nothwendigleit berborgebt. 
Diefer Individualismus ift überhaupt bie Duelle unferer Tugenden wie 
vieler unferer Laſter. Die Unabhängigkeit des Geiſtes die er erzeugt, ift 
die Urfache daß bei und geniale urfprüngliche Kraft öfter erſcheint als bei 
ben meiften andern Nationen; fie ift aber auch bie Urſache unſerer Zanl ⸗ 
fucht, Uneinigleit, unferer Vorliebe für das Häßliche, denn wenn einer 
eiwas noch jo ſchoͤn gemacht hätte, fo probirt es der Nachbar anders und 
macht es häßlich. IM alfo die Magerkeit das Hauptfennzeichen unferer 
Production einerfeits, fo ift e8 bie ſtarke Idealitãt anbererfeits ; werden fie 
gebörig ind Gleichgewicht gefeßt, jo Kann ſich bie Magerleit zur jhönften 
fchlanfen Renaiffance umformen, wie wir's einft bei Holbein und Peter 
Viſcher gefehen, und heute bei Rauch, Rietſchel, Hähnel, ber Cornelius, 
Kauibach, Schtwind, Ramberg, bei Semper und Hanfen erlebt haben, ſobald 
die Antike als Bilbungselement hingutrat, und ben angebornen Idealis⸗ 
mus zur Ueberivindung der Meinlikeit und Magerleit in Stand ſehte.“ 

Das Zufammentwirlen ber Künftler mit der Induſtrie und bie ges 
meinfamen und wohlgefälligen Formen für das nationale Empfinbungäber: 
mögen forbern ein brittes Element, die Kunſtgewerbſchule und bie Berbrei: 
tung von muftergültigen Anſchauungen und Vorbildern, und bier ift uns 
England feit jener erſten Londoner Ausftellung mit gewohnter Energie nach 
einmal geivonnener Einſicht vorausgeſchritlen. Auch wir haben Anfäge 
bazu, wie namentlich unter Rrelings Leitung in Nürnberg; Pecht gedenkt 
biefer Anftalt und ihres Einfluffes rühmlich, findet aber daß auch bort ge: 
rabe dad was und am meiften fehlt, ber Sinn für Farbe und Farbenein« 
Hang, viel zu wenig geübt und gepflegt werde. Ganz richtig aber ift bie 
Methode das Freihandzeichnen nad) lebendigen Modellen ebenjo zu lehren 
als die Ormamentif nad) eigener und fremder Erfindung ; maden ja bed} 
gerabe in den Zierrathen der Renaifjance bie menſchlichen und thieriſchen 
Figuren bie Blüthe der Pflanzenarabeslen und des Linienſpiels aus. Enge 
land bat fein Kenfington-Mufeum gegründet und ihm vortreffliche Schulen 
zur Seite geftellt, und das Ergebniß ift ein Aufſchwung feiner Inbuflrie 
m Bezug auf Form und Farbe ber ihm den Wettkampf auf bem Melt: 
markt möglich macht. j 

Pecht fagt: „Solange man ſich bei ums nicht gewöhnen will ben 
Beichnenunterricht leineswegs als eine Nebenfache, ſondern ald einen Haupt» 
gegenftand des gewerblichen Unterrihtö, vor allem aber als eine Säule 
des Geſchmads zu betrachten, was meiftend noch wichtiger als bie unmittel- 
bare Uebung ber Hand felbft, fo lange wirb man ſich aud; damit zufrieben 
geben müflen bei den Weltausftellungen eine fo ärmlide Rolle in Bezug 
auf Runftinbuftrie zu fpielen als es uns bier geſchieht. Beſonders wird 
bie auch fo lange der Fall ſeyn als man unfere Alademien nicht bazu an 
hält wirkliche Lehrer ſyſtematiſch für ihren Beruf zu bilden, anftatt fi da. 
mit zu begnügen beliebig ſolche anzuſtellen bie als einzige Dualification 
für den Lehrerberuf gewöhnlic, bie mitbringen daß fie es bei der eigent» 
lichen Runftproduction zu nichts bringen konnten. Die Früchte von ber 
Vertvabrlofung bed Zeichenunterrichts bei unferm Schulweſen aber find 
beutlich genug! Kein Land bat fo viele Hof: und Geheimräthe als das 
unfrige, fo viele Profeſſeren und Lehrer, und ift jo ſchlecht berathen und 
untreichtet in dem was man braucht um unter anderen Nationen fi zu 
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behaupten. Das Nüplice, bad latt man allenfalls nod fo gelten, ba tas | 
Ehöme aber dab Nüplicfte bon allem fep, das Frudhtbarfte, das wird man 
den Dielöpfen noch lange vorprebigen müfien bis fie es begriffen haben.“ 


Tiroliſche Geſchichtsquellen. 

= gibt kaum ein deutſches Gebiet wo man fich mit Drts+ und 
Landesgeſchichte im engern Sinn fo viel beichäftigt ald Tirol. Zum Beweis 
deſſen brauchen wir nur auf die Tange Reihe gebrudter und ungebrudter 
Monographien zu verweiſen welche bie Bibliotheca Dipauliana ala ſchät 
bares Material birgt, Der gute Wille war freilich oft größer als das Fritis 
ſche Vermögen ber Verfaſſer; wenn dieſes in neuerer Zeit beſſer wird, iſt es 
ein Hauptverdienſt Fiders und feiner Schule. 

Man beginnt nun auch mit ber Veröffentlidung ber Quellen. Den 
Anfang madte Dr. David Schönherr, dem ja aud) das „hiſtoriſche Archiv“ 
manchen intereſſanten Aufſah verbanlt, Er gibt und bießmal Franz 
Sqhweygers Chronit ber Stadt Hall von 1303 bis 1672.“ Die Heraus⸗ 
gabe berfelben ift gerechtfertigt durch die Wichtigkeit des Inhalts, indem 
die Aufzeichnungen bes ſchlichten Haller Bürgers, welche noch dazu bie Zeit 
der Reformation, wo befanntlichbie Mehrzahl des Tiroler Volkes heftiggegen 
Bapft und Kirche ausſchlug, umfaflen, über mandes wichtige Ereigniß bes 
richten das fonft nirgends erwähnt wird. 

Schweyger beginnt nicht twie andere Chroniflen mit Adam und Eva 
oder bem trojanifchen Roß, er führt uns in bas belle Licht der Geſchichte, 
meiftens erzählt er felbfterlebtes. Der Rath ber „Iuftigen, wohl erbauten 
und feften Stabt Hall,” dem er noch bei Lebzeiten „zu Ehren unb unters 
thänigem Gefallen” bie Chronik vermachte, wußte jedoch das Merk zu 
ſchähen und that ihm mande Ehrung. Vierundvierzig Jahre war er 
Drganift ber Stabtpfarrei, in feinem Teftament beftimmte er ein Capital, 
von deſſen infen jährlich die Mitglieder des Raths „ein freundliches Mahl“ 

Iten. 


ſo 

Die Chronil wird im Stadtarchiv ſor zſam verwahrt, leider fehlt ein 
Blatt, dad an ben Fingern eines Cenſors hängen geblieben ſcheint: das 
Bud) war bis zur Aufhebung des Drbens in ben Hänben ber Jeſuiten und 
mußte von biefen zurüdgeforbert werben. 

Der „Ihauverkrieg,” den fie befchreibt, gab ©. Setbl zu einem humo⸗ 
riftifchen Gedicht Anlaß; es iſt auch brollig genug daß 1519 die Haller 
Teuchtenbe Johanniskäferchen für die Lunten ber böfen Thaurer hielten, 
und fich mit Wehr und Waffen in mutbiger Aampfbereitfchaft aufftellten. 
—* Schönherr fortfahren wie er begonnen, und bald tüchtige Nachfolger 

en! 

I. Zingerle veröffentlicht demnächſt das Urbarbuch des Kloſters Son: 
nenburg aus bem vierzehnten Jahrhundert. Durch die Aufzeichnung der 
Namen von Fluren und Höfen ift es für bie verworrene Eihnographie 
Tirols bon großer Wichtigkeit, 


Mittel und Wege bed Verkehrs, 

€. Behm veröffentlicht in bem neungehnten Heft von Petermanns 
Geographiſchen Mittheilungen eine geographifchftatiftifche Weberficht über 
bie mobesnen Verlehrsmittel mit hiftorifchen und vollswirthſchaftlichen No: 
tigen, veranfhaulicht durch eine Telegraphen: und Dampfichifffahrtsfarte 
ber Erbe und durch eine Gommunicationslarte von Gentraleuropa, „Das 
vergangene, für bie politiſche Geſchichte fo bedeutungsvolle Jahr,“ heißt es in 
der Einleitung, „bilbet auch in eulturgefchichtlicher Beziehung eine wichtige 
Epoche: in ihm wurde ber Bürtel der Boftbampfer:2inien um die Erde und 
die telegraphiſche Berbinbung ber alten mit der neuen Welt vollendet. Dieſe 
Thatfachen werben denlwuͤrdig bleiben wenn auch die kriegeriſchen Ereig 
niffe längft verwiſcht und durch neue überholt find, umd doch reihen fie 
ſich nur als einzelne Momente in den gewaltigen Aufſchwung des Bers 
lehrsweſens ein den bie Geſchichtſchreiber einft als das unfere Zeit am mei» 
fien Charakterifirende bezeichnen werden.” Nachdem Behm ſodann durch 
ſtatiſtiſche Rachweiſungen die Bedeutung der Eifenbahnen für ben Han 
bel vorgeführt, wonach 3.8. bad Wachsthum der Ein: und Ausfuhr in 
Belgien von 1842 bis 1860 nicht weniger als 272 Procent, in ben Ber: 
einigten Staaten 247, in England 237, in Frankreich 169 betragen hat, 
beſpricht er . * = mobernen —— auf die Geo⸗ 
graphie in ihrer n Ausdehnung, wie fü upt auf das ganze geis 
ftige Leben der Menfchheit, Die ſchon länger beftehenben Dampferlinien 
für ben BWeltverfehr find: 1) die orientalifche, jeht Beninfular and Drien» 
tal Steam Navigation Company genannt, zwifchen England und Indien: 
Auftralien (Southampton-Bombap 23 Tage; nad Geplon, Point be 
Galle 26 Tage), und bamit concurrirend bie franzöfiihen Meflaperies 
Imperiales; 2) die transatlantifden Linien zwiſchen Europa und Amer 
rita; England, Deutſchland und Frankreich coneurriren bier. (Sout⸗ 
bampton, Rew · Yorl 12 Tage, nach Panama 19 Tage.) Bon Liverpool 
giengen im Jahr 1865 308 Dampfer nach Nord · und Mittelamerifa. In 





Panams,(Eolon), dem nörblichfien Punkte ber Banams-Eifenbahn, con⸗ 
centriren fi die Linien der englifhen Royal Mail und der franzöftfchen 
Compagnie transatlantique, bie von Et. Nazaire aus zweimal mon 
Schiffe nach Weftindien ſchickt, ſowie einige von NewYork und Net: Ors 
leans auslaufende Linien. Eine Reife um bie Erbe würbe, in möglichft 
furger Zeit gemacht, folgende Punkte berüßren und bie beigefegte Zeit in 
Anspruch nehmen: Marfeile:Alegandria 6 Tage. (Dan fann nod etwas 
Zeit erfparen wenn man auf ber italienischen Eifenbahn bis Brinbifi und 
von bort in 82 Stunden auf dem italienifchen Dampfer nad Alexandria 
fährt.) Alexandria-Suez 10 Stunden, Aden 6 Tage; Point de Galle 
auf Ceylon 11 Tage; bis jetzt alfo 24 Tage. Ceylon-Galcutta 7 Tage, 
(Bon Geplon aus laufen bieZinien: Ceylon-Singapur-Hongtong 15 Tage, 
Honglong- Schanghai 5 Tage, Jedo 5 Tage.) Point de Galle Melbourne 
21 Tage, Sydney 3 Tage, Wellington 7 Tage. Bekanntlich befindet 
man fich in Neuferland bei unferen Antipoden. Bis hieher aljo 55 Tage, 
Seit Juni 1866 unterhält die Panama Auftralian Company zweimal mo ⸗ 
natlich den Verkehr in Amerila. Neufeelanb:Panams 28 Tage, Colons 
St. Thomas 5 Tage, Southampton 14 Tage, Marfeille 2 Tage. Somit 
im ganzen 104 Tage. Auf der Route Geylon-Schanghai-Jolohama und 
von da mit ber Pacific Company nad) St. Francisco (20 Tage), Et. 
FraneiscoPanamä (15 Tage) mwürbe man nur 2 Tage länger brauchen 
als auf der erften. Eine folde Eilfahrt würde etiva 1850 Thaler Loften. 
Die Länge der Eifenbahmen betrug auf der ganzen Erbe lim Jahr 1866- 
nur erſt 19,689 deutſche Meilen, wovon auf die norbamerifanifche Union 
7002, England 2882, bie deutſchen Staaten mit Einfluß von Defter- 
reich 2864, Frankreich 1955, Indien 733, Italien 697, Spanien 676, 
Rufland 602, Ganaba 421, Belgien 346, Schweden 222, Schweiz 170, 
Niederlande 152 entfallen. Bon ben 2864 Meilen deutſcher Eifenbahnen 
tommen auf Preußen 1257, Defterreih 819, Südbeutfche Staaten 551, 
Norbbeuticher Bund 1493 Meilen. Die 2882 Meilen engliſche Eiſen⸗ 
bahnen Eofteten bis jetzt 455 Millionen Pf. St. (übrigens haben die Babe 
nen und Bahnhöfe in London allein ſchon 40 Mil, Pf. St. verſchlungen, 
auch erforberten die Bahnhöfe in Manchefter, Liverpool, Leeds, Shef⸗ 


field > ingbam fehr große Summen), während die preußifchen 1257 
Mat 4. Thaler, d. 5. etwa 96 Mil, Pf. St. kofteten. Eine 
leicht sende Berechnung ergibt daß bie englifchen Bahnen boppelte 
Her. ugelojten zu tragen hatten; die franzöſiſchen 1955 Meilen Loftes 


ten ef 280 Mi, Pf. St., woraus hervorgeht daß die franzöſiſchen 
Bahnen verhältnißmäßig beinahe ebenfo theuer zu ftehen lommen wie bie 
engliſchen. Aus den Bahnen bezieht bie franzöfifche Staatscaſſe jährlich 92 
Mil. Fr., obgleich ber Staat nur 980 Mill. beigefteuert hat ; man ſieht 
daß fid) der Staatsaufwand dort etwa zu 9 bis 10 Proc. verzinst. Tele 
arapbenlinien gibt e8 jeßt etwa 45,000 beutfche Meilen mit ber breifachen 
Jänge von Drathleitungen, Es haben 3. B. das beutfch-öfterreidhifche 
Bereinsnet (Anfang 1866) 6062,5 deutfche Meilen Linien und 15,378,8 
Meilen Dratbleitungen; Rußland (Anfang 1866) 4916,7 M. Linien und 
9517,4 M. Drathleitungen ; Frankreich (Anfang 1866) 3998,3 M. Lis 
nien und 13,418,9 M. Drathleitungen; Großbritannien und Irland (Ans 
fang 1866) 3484 M. Linien und 16,795 M. Drathleitungen ; das türliſche 
Mei 1859 M. Linien; Jtal en (1863) 1757 M.; Schweben (1865) 750 
M.; Belgien (1861) 233 M.; die Schweiz (1866) 462,5 M.; bie Der 
einigten Staaten (1865) 11,325 M.; Canada (1865) 1080 M. ꝛc. Au⸗ 
berdem haben die beiden atlantifchen Telegraphen zufammen eine Länge 
von 890 und bie andern fubmarinen Telegraphen eine folde von 1235 
beutichen Meilen. Haben die Eifenbahnen in 37 Jahren eine Aus- 
behnung erlangt bie gleich 3'/,mal dem Umfange der Erbe ift, fo wurden 
fie doch von dem Telegraphen weit überholt, der vermöge feiner viel Teiche 
teren und billigeren Herftellung binnen 27 Jahren fo getvachfen ift, daß 
bie Linien an einander gefegt 8%, mal, bie Dratbleitungen wohl 20mal 
die Erde umfpannen würden. Angefichts folder Refultate darf man ſchon 
vor dem Unternehmungsgeift und der Energie unferer Beit den Hut ab» 
ziehen. Bon den 6062,5 beutfchen Meilen des beutic-öfterreichiichen Te 
legraphenvereins befigen Oeſterreich (aber incl. Benetien) 2573,4, Preus 
fen 1846,5 (jet 2300), Bayern 423,6, Württemberg 251,6 (mit 398,9 
Leitungsbratb), Sachſen 167,4, Baden 212,1 (mit 504,7 Leitungsbratb), 
die Niederlande 268,5 (mit 750,8 beutfchen Meilen Drath. 


Deutſchland. 

A Pontafel, 25 Juli. Ich habe das ganze Ganal- ober Fella⸗ 
Thal — welches an Raturfhönheiten dem jhönften Alpengegenden an bie 
Seite geftelt werben kann, burdhfireift — und befinde mi nun an ber 
neuen Gränge Defterreich8 gegen Stalin. Einen impofanten Einbrud 
macht das Fort von Malborghetto, anf einem fteilen breiten Sellenkolofie, 
mit feinen Mauern, Batterien und Blochäuſern. Wenn man aber bes 
denlt daß es heute durch die Abtretung des Venetianifchen zur Bebeutung 
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einer Grängfeftung gelangt if, fo ſieht ſelbſt der Laie ein daß es einer 
ſolchen Beſtimmung nicht entſpricht, und daß bier ganz andere Werle ent: 
Reben müflen um Kärnten gegen eine feindliche Invafion zu hüten. 
Bon Malborghetto an wird bas Fella⸗Thal immer wilder und zeigt überall 
Spuren der Bertvüftungen, welche biefer Fluß felbft und bie in benfeiben 
ſich ergießenden Wildbähe anrichten. Es wäre gewiß ein fühnes und 
Schr oftipieliges Unternehmen eine Eifenbahn durch dieſes wilde Thal zu 
führen, die Schugarbeiten der Bahn würden ungeheure Summen 
verfchlingen, und doch fehr häufigen Berftörungen ausgelegt ſeyn. Pon- 
tafel, heute der Grängort Deſterreichs gegen Stalien, iſt von bem ganz 
wälihen Bonteba nur durch eine lurze Brüde über bie Fella getrennt, 
Selbft wenn ein Meer zwiſchen beiden Drtfchaften läge, lünnten fie in 
Sitte und Sprache nicht verſchiedener ſeyn. Pontafel ift Durch und durch 
ein deuiſcher Ort, und nie hat zwiſchen ben beiden Bevöllerungen die ge: 
ringfte Vermischung flattgefunden. Auf ber öfterreigifchen Seite ber 
Brüde bezeichnet außer einem ſchwarz⸗gelben Pfahl mit einer Tafel, auf 
welcher geichrieben fteht: „Amtsplat des Neben Zollamts von Pontafel,” 
gar nichts die Gränge ber öfterreichifchen Monarchie. Auf der italieni- 
chen Seite der Brüde hingegen find zwei rothe Schilder mit dem ſavohi⸗ 
fchen Kreuz errichtet. Auf dem einen liest man VV. Y'ltalia unita, auf 
dem andern VV. La nazione, Cine fonderbare Grängbezeihnung mit 
Evviva's! Einmitmehreren Mebaillen geihmüdter italieniſcher Garabinier 
muftert den die Gränge Ueberſchreitenden mit ſtolzem Selbftbewußtieyn, 
ohne ihn jedoch anzuhalten wenn er fein Gepäd hat, und man befindet 
ſich in Ponleba — auf italieniſchem Boden. Häufer und Menfchen haben 
eine ganz anbere Phyfiognomie, doch fällt der Vergleich gar nicht zu Gun⸗ 
ften Bonteba’3 aus, Auf allen Häufern leben noch die Zettel aus der 
Zeit des Plebifeits, mit der Aufideift: Evviva Italia, Vogliamo Vit- 
torio Emmanuele nostro R& Aber ber Rauſch ift vorüber, und hat nichts 
zurüdgelaffen als Noth und Elend, und ſchaarenweiſe lommen die armen 
Furlaner herüber ins Kärntnerifhe um Arbeit und Brod zu ſuchen, was 
mit den Evvibas auf den Gränzſchildern im grellſten Widerſpruch fteht. 





x 


Merico. 4 
Die Nachricht des ‚Meſſ. Franco⸗Américain“ über &S 


"hal: 
tung des franzöfiichen Gefandten in Mexico, die wir bereits m, latt 
nad) einem ſchüchternen Auszug der „Eorr, Havas“ mitgetheilt habe regt 


uns jeht im Driginal vor. Sie trägt das Datum Megico 15 Jahı, und 
enthält folgende ſeht beftimmt lautenbe Angaben: „Am 24 Juni hatte 
Hr. Dano feine Päfle verlangt. Man verſprach fie ihm für den folgenden 
Tag. Dann fanden Unterbandlungen ftatt, welche zwei Tage dauerten. 
Es wurbe beichlofien daß der frangöfifche Befandte gleichzeitig mit ben von 
Vorfirio Diaz freigelafjenen fremden Soldaten nad Veracruz abgehen 
follte. Am 27 inbeh verweigerten bie Behörben entſchieden ihm feinen 
Pat auszulicfern. Man fagte ihm fogar, wenn wir gut unterrichtet find, 
daß er unter feinem Vorwand das Land verlafjen könne, daß Megico mit 
Frankreich wegen der Intervention ber letztern Macht, toegen ber während 
diefer Zeit getödteten Perfonen und wegen tes beſchädigten Eigentbums 
eine Rechnung zu regeln babe, und daß, wenn ber Republik nicht bald 
Gerechtigkeit widerfahre, die mericanifche Regierung ſich des Eigentbums 
ber franzöfifhen Bürger auf der ganzen Dberfläche des Landes bemächti⸗ 
gen, und fo wenigſtens einen Theil ihrer Forderungen zu verwirklichen 
verſuchen werde.“ 


Neueſte Poſten. 

= Münden, 30 Jul, Die feierliche Veſtattung Sr. Maj. des 
Königs Otto von Griechenland hat diefen Nachmittag, unter großer und 
fichtbar innigfter Theilnahme ber Gefammtbevölkerung unferer Refibenz: 
ſtadt, ftattgefunden. Die königliche Leiche war mit der hiegu beftimmten 
Begleitung Nachmittags kurz vor 4 Uhr mit einem Extrazug aus Bamberg 
bier angelangt, und, nach erfolgter Yusfegnung derfelben, fette fih vom 
Bahnhof ab der Leichenzug nad) der im bereits mitgetheilten Programm 
vorgeſchriebenen Drbnung in Bevegung. Mit Sr, Maj. dem König Lud⸗ 
wig IL und unjern k. Prinzen folgte auch Se, faif, Hoh. Erzherzog Ludwig 
Bictor von Deſterreich als Vertreter bes Raifers, und Prinz Elimar von 
Oldenburg ald Vertreter des Großherzogs dem achtſpännigen mit Blumen 
und Kränzen gefchmüdten Leichenwagen. Der Leichenzug batte eine 
ſehr große Ausdehnung, denn das Borüberziehen desſelben bauerte 
länger als eine Stunde, Sehr zahlreich waren insbrfondere auch bie 


Mannſchaften ber verſchiedenen Abtheilungen unferer Landwehr aus: | 


gerücdt, Nachdem die Leiche in der k. Gruft der Hoflirche zu St. Gajetan beis 
gelegt war, wurbe jofort unter Theilnahme ber allerhöchften und hödften 
Herrſchaften bie Vigil abgehalten. Erft um 6 Uhr embete die ernfte Kirchen, 
feier, Inden Straßen der Stadt durch melde ſich der großartige Leichen 


zug beivegte waren alle Zäben gefchloffen, und das Publicum ſtund zu beiben 

Seiten in dichten Maſſen; bie ſaͤmmtlichen Kirchthürme ber Stabt hatten 

probe ſchwarze Flaggen aufgezogen. Nach beenbeter Kirchenfeier fuhr Se. 

Maj. der König nach Schloß Berg zurüd, und wird morgen Vormittag 

zum Requiem wieder hieher fommen. — Seit geflern verweilt der I preis 

Bike Kriegsminifter, Generallieutenant v. Roon, mit Familie in unferer 
tadt. 

Heidelberg, 29 Juli, Die Karlsr. Ztg. bringt die Ernennung 
des Profeſſors Dr. H. v. Treitfchle in Kiel zum orb. Profeſſor der Ges 
ſchichte in Heidelberg. - 

Berlin, Prof. Niedel bat in ven „Märlifhen Forfchungen“ eine 
Geſchichte der Familie Bismard veröffentlicht, laut welcher biefe zu ben 
älteften Batricier-Befchledtern der Markt Brandenburg gehört; ſchon im 
zwölften Jahrhundert wird ein Herborb v. Bismard genannt, und zwar 
als Aldermann (Altmeifter) der Stendaler Gewandſchneider oder Kaufe 
mannägilde. In ähnlichen Functionen, ala Batricier ber damals reichen 
und gewerfihätigen Stabt, erſcheinen die Biämard in ben Ehronilen durch 
zwei Jahrhunderte; ihre Vorſtandſchaft ber wohlhabenden Bürgergilde bot 
ihnen reichlich Gelegenheit ihr Hab und Gut zu wahren. Ein Rule 
v. Bigmard, der 1338 zum Mitglied des Stabtraths gewählt warb, wurde 
von dieſem mit Erfolg zu biplomatifchen Sendungen verwendet, und flarb 
nad einem hartnädigen Kampf mit dem Bifhof von Halberftabt, von 
deſſen Einflußnahme er die Stabtfhule emancipiren wollte, als Excom⸗ 
municirter. Sein Sohn Elaus erivarb Landgüter, und trat in ben Land» 
adel über. Scönhaufen, der gegenwärtige Stammfig, fam 1562 in bie 
Familie Bismard, 


Sandeld» und Börfenberichte, 

Franffurt a. M., DO Juli. Deflerr. 6proc. Met. von 1852 66 ber; 
von 1859 58744 bey ; von 1864 59%, bey; wilrtt. 4 Yaproc. Obl. b. 9. 915% ber; 
dproc, Oblig, b. 8. —; 3 Yaproc. Obl. 814, B.; bad. LYaproc. ObL 91%, bei; 
Aproc. OEM. b. R. 86%, B.; BYeproc. DB. v, 1842 BlY, ber; Fran 
E.B.A. 105%, B.; RbeanNahoB. 30% B.; 4Yaproc. Pi-Mar E. B.⸗A. 6. R. 
1047/g bej.; Aproc. heſſ. Lubwigs-Actien 122 P.; bad. IHf.-2. 52 bez; Buck, 
40zHi.d. 6. M. D2D; gr def DONE b. ME. Taayı B; DONE bs $;; 
uaſſ. 25fl.t. 6,8. 39%, bez; Anst.-Crum. 7-2. 10%, @.; Biftolen fl. 9.44—46 
>ito doppelt fl. 9,4547; preuf Friebrihsb’or fl. 9.57--58; boil. 10fL-Btüd 
fl. 9.5052; Ducaten fl. 5.8037; Ducaten al marco fl. 6.36— 38; Mr» 
Stüd fl. 9.27% —2814; engl. Son. fL 1150-54. (Cursbl. db, Fılf. 3.) 

J Srauffurt a. M., 30 Juli. Die heutige Börſe eröffnete mit bem 
etwas fhlechteren Eurfen bes Abendgeihäfte, Gpäter wurde von Mien das 
Gerät einer Reiſe Kaifer Napoleons nah Iſchl nebſt beſſern Rotirungen gemelbet. 
Ercbitactien befferien ſich ſedanu beute von 165%, auf 166, ſchloſſen aber wieber 
165%, Loofe anfangs 69%g, zuletzt 6945 (auf Mebio, alſo nad ber Ziehung, 
wurden fie zu 68 aubgeboten), Staatsbahn 212, fleuerir, Diet. 46%, engl Met, 
637%, National 517%;g, Amertlaner Toy. Bon fühbeutichen Fouds waren bayer. 
Prämien-Anfeipe flau, 27 5, bie Übrigen dagegen fefter: Bayer, 98%, bad, 
und milrttemb. 91%, mafl. 93%g, Wiener Wehe 927%. Im allgemeinen war 
die Börfe nicht angeregt. Der Ultimo-Bebarf an Speculationspapieren war heut 
anſcheineud wicht mehr ſehr flarl. 

Paris, 29 Iuli. Au der heutigen Börfe, auf welche bie Berubigunge: 
note bes „Doniteuc“ offenbar berechnet war, blieb diefelbe ohne tieferen Einprud. 
Das Mihtrauen des Geldmarlis in die enropäifche * iſt gu tief gewurzelt. und 
der gegenwärtige Binangminifter, Hr. Rouber, bat fett ber leiten Sammerjeffien 
allen landen im Bublieum verwirt, Das Minifierium Foutd batte niemals 
nöthig in eier fo bemlithigen Weife, wie biefi heute gelcheben, das Vertrauen der 
Finanzwelt zu erbetteln; ein paar thatfächlih aufflärende Werte im Monitenr ges 
zilgten. Heute fonnte man 8 bagenen erleben baß bie Börje der Autorität bed 
Moenitewr Univerlel bie beffere Autorität ber Morbd Allg. Zig. gegemüberfieilte 
Auch zur Zeit der Lopemburger Frage, fagten bie Bailfters, hat Dr Rouher er 
Märt baf keine Depeſchen epfliren, als ıhrer bereits ficben ober auf Be 


.- 


waren; wir halten und an das Organ Bismarcke, welches Tein Intereffe hat bit 
Öffentliche Meinung irre zu führen u. |. w. Dieſe Abnahme in bein redit bed 
amtlichen Organe iſt ſicherlich auch ein Zeichen der Situation, und um fo bemer 
tenewertber, als ber Monitenr, wie wir glauben, biefmal wirllich im großen und 
ganzen die Wahrbeit fagt. Auch im biplomatifcen Kreiſen glaubt man allen 
Grund zu ber Aunahme zu buben daß die nerdichleswigiſche Frage zu feinem 
europälfchen Conflict führen, uud im Wege der Unterpandinug zeigen dem Eabi* 
netten vom Bertin und Kopenhagen werbe erledigt werben, Ban erinnert 
tafi Hr. v. Bismard der Welt bie Qupemburger frage benumciirte als er von Dem 
nordbentfhen Parlament feine Afterverfaffung crwirten wollte, und man glaubt 
daß er and) bießmal mit bem Kriegsgeipenft unr einen Drud anf bie Meihetagt 
wablen Üben wolle. Sey erft die Mehrheit in Sicherheit gebracht, fo merbe er 
Dänemark gegenüber miltere Seiten aufziehen, wie er auch im Mai plöglich eine 
gelenkt bat. Wir geben diefe Auffaffung, wie fie uns zu Obren kommt. That» 
täglich idnnen wir noch hinzufügen baf ber Minifer des Weußern ſich im Laufe 
dea gefirigen Tages zu dem preufifchen-Botichajter begab, und demjelben mit Den 
eingebenbien und beruhigendſien Mufllärwgen verfah, weiche Graf ©. d. Goih for 
euch nad) Berlin telegraphirte. ud) diejer Scriu geſcheh auf die Beraulaflung 
onbers, weicher wohl mußte dafi man die Berliner Börfe befcwictigen mäfle 


nm das Beriramen bes Pariſer Geldmarlie zu ernwden. (ir. Kerr.) 





Berantwortliche Mebartion: Dr, A 9. Mitenböfer, 
Bering ur 3. @. Goita fen Buchhandlung. 
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Verfonal: Nachrichten, 


„ayyenniter- Orden. Norbbeutfher Bund, r “(Rd in ber Garhe · Ww⸗Cad. mub Mammerberrn B. Burografen und Grafen zu 
IT ACER 5553 
d fe h 
ei: Yo in 55* en ui L dw ee * Ben ut u } > vun . Laaste bei Pu => der Prirgnig, dem Lieut. und Pandesältehlen 


efl 
und in eh. Rath D. 8. F. I. d. Elener anf Rieber-Moelsborf be: Haynaı R. 9. E. Grafen ©. d. Krappig und vum zu Perg pt 
iu eier dem Beim im 4. Em, — — ©. Srafen — auf Gnakenfe im Pr ng * en ‚Rath, Landrath a. D. — 
Burav, Kr. Gagan, dem Appell.-Ger.-Bicepräflventen ®. dv. Brandenflern zu | ältefen U. v. auf Jacabsdorf bei Schweibuig im Sf 
Naumburg a. d. * 3 regierenden Grafen O, zu Stolberg-Wernigerobe, | u-Major I Comir. * 32. Inf-Brig. U. v. Gläne, bem —* 
dem Sieunerralh W. U. Grafen v. Roh zu Dreeden, bem Majoratsbefiger, | firten A. ©. 8. v. Saliſch auf a bei z— in Göhlefien, bem 
eb des * 9. Fr. Grafen d. Tarmer anf Pıngfan bei Gruß⸗Odber ⸗-Trib Rath und Hauptm a. Oblen umd Mplersfron zu 


Ra! in re dem su... €. v. Meift auf Werdifh-Tyhom | Berlin, bem Mitt. im der Gurberftm, en ® 8.5 A. v. He 
je SEI 0% m Erb-Oberlandes-Bandirecter im Serogthum | Gt. Uri bei Mäder, bem Ritt. a. D., — bed — s 


bei Schlame 
en Grafen d. Schlabrenborf und Seppau d. Rochow auf Pieffew bei Werder, bem RED. Balder a 
23 Es bein he eunige ei em 6. 6 8* * enau bei —— in ber Neumart, tem REB Bu PR dv, Leeſen 
Fıhrr. d, ein zit —— am San * Fr. 1. I otha, dem großh, fühl. Rammerkerrn &, € 3 Br. 9. Sehe 
auf Tauchet bei Sommerfeld, bem Reg. Mo». Runom zu . Rotenban auf Menenhof bei Eifenach, bem —— er l Er IR. F. '». Seel. 
Liegnig, den Landraih a. D. und — Ru * bes Herrenbauſes, | borft zu Naumburg a. d. ©., dem daudraib U. @. U u. w anf Krau- 


wafen und en Dohna anf Fucleuſtein bei Ait-Ehriftburg in Fabel: bei Lande ut in Scilefien, dem a. D. = —*2— 
—* —3 8* 5* — * —— S. v. Anebel-Döberig auf Bülshagen bei Dramburg, bem Laudrath M. 
Grafen v. Schwerin auf — bei Laudeberg in Oftpran F J Per v. Prittwig zu Obla, dem Gtiftepropfkt bes frhrl, dv. Beblig’fchen * 
Truchſeß, Erb· Laudmarſchall im enthum Rügen und der Lande Barth, ränfeinfliftes zu Rapsdorf ®. F. S. Frehrn. v. Zedlid · Leipe anf Mae 
erbl, Deitglieb bes Berzentaufet, RB, M. Fürften und Hrem zu Puibus meibig im Schieſien, bem ern und Stiftebatptn, a. D. a5 W. 
u Putbus, dem ROBel. 9. 8. dv. Gtobig auf Gubden bei Mohrin im ber a Kaldeent auf Hohenmalbe bei D we —E ber Neumarl. > dem —* 
xt, dem berzogl. anhalt. ** Er. W. G. v. Kemuitz zu Geru⸗ Grafen v. Heift-FJuhom auf Im in Pommern, dem 

am Harı, dem REBEL. R. 2. H. ©. Frhru. v. Kouwitz anf Bangen- Alte a. D. 9. v. Lu zu Berlin, eg — a. B. 2 v. Seydlit a aa 
en Kr. Gprottan, dem Nitterfhafte-Rath ©. $. 8. dv. Pfucl auf | Betersdorf, Ar, Nimptſch im Schiefien, dem ROB. €. v. 55* 
BWiltendorf bei Straufberg, Kr. Ober-Burnim, deun ROBe. Fr, W. Grafen | Endeni bei Benn, dem Major a. D. M. vo. Kutbel- Döberitz auf 
». ber Rede-Bolmerflein zu Breslau, dem Major a, D. DO. Grafen zu Soime- —* bei ii in Pommern, dem Major und de. ® 
Nödelbeim auf FE bei Libnig in Pommern, * Majot im 2. fchlef. rittwig auf Wiefegrade bei Dele, ben Major a. D. W, v. au 
Huf-Regt. Nr. 6 A d, Grüter, bem Major a. D. M. dv. Benedenborfj umb | Göthen bei Baltenberg in ber Mart, bem — 9.8.2.2. —— auf 
8. Hindenburg zu Meuded bei Freien in Weftprenfen, bem Ritt, ©, ßihrn. Betersborf bei Briefen im ber Mark, dem R Erb · Scha er in der 
v. Ledebur auf Crollage bei Pr. Oldendorf, dem großh. fühl. Mammerherrm | Kutwart Brandenburg, ©. &? —— v. —e— auf * Biom, 
un» Sauptm a. €.» Sopfigarten zu Eifenach, dem . fühl. Friedene- | Kr. Angermünde, bem RG R. Fehru. d. Nichthofen auf Katlowitz 
zihter 8. Chr. M. Frhru. v. Burge auf Moßtbal bei Dresden, dem Witim, | bei Breslau dem Hanptm. a. © = Kammerberen 8. Brauchitſch zu Dilfjel- 
und Kammerherrn 8 © © M. Br. Grafen ©, yo diy auf er dem Kıittm. a. D,R. nv. Sun anf Ober- Tmworfimirte bei Frethau 
Döbbernig, Kr. Sternberg, bem geb. Krg, a. BF. v. Molff zu Berlin, m Stehen, * 2* a. D. und Laudſtalmeiſter Fr. v. Hope zu Birke, 


dem Mojor z. D. und Be-Kompr. P. N. W. B. vo. der Gröden zu Bolnifh- D. —— — 3* auf Adl. Langenborf 7 Taplau in 
&iffe, dem großh. medi.-fhwerin. Rammerberen ®, v. Dergem gu Heidelberg, Of, en ©. I. vd. Bieten-Schweria auf Wuftrau bei Reis 
dem Landesältehen und Sreifveputirten E. D. ©. Lieres- und Milton ouf | Rupp ı U. m. Barner anf Trebbow bei Schwerin in Medien» 
Gelmi it; bei — — ** Rech und Gtiftsverficher D. A 4. , * —— * Ki — rg er 
2 T, len· Meyenb d d “drwig am en ei Anclam, bem und Krei 
che, gu ©. Mah rgaf, a) eyenburg im der WPriegnit, dem $ DR. 8 Beh v. Bertik Neulich anf Myın, Kr. 


* und Edlen Herrn zur Bieſterfeld · Weihenfeld zu Berlin, dem | Walberdurg, dem RGéeſ. F eier Behr auf Bandelin bei Mähfom im 
Grafen U. 9. ©. du, MWartensieben zu Berlin, u u, a.D. 9.8, | Pommern und dem Rittm, a, 2.6» „ddr auf Thiergarien bei Wohlen, 
v. Mellentha anf Schloß Fellenburg bei Fallenturg ie Pommern, dem Major 


Der neue Gaftbof „Mattenhof“ in Interlaken. 


Bei beim großen Imtereffe welches für alle Schweiger Zouriften das durch feltene Naturichönbeiten ausgezeichnete Iuterlafen bat, iſt es iß nicht von umter- 
Be Bedeutuug daß fih dort neuerdings ein höchſt empfehieneweriher Gaſthef „Dattenhof“ etablirt Empfehlenswerib ift er € zn buch feine 
e mit bem föftligen Bid auf die Juagfrau und bie fie umgebenden Borberge als dur die comfortable Einrichtung und Bedienung. Dir Werner 
uf «8 in keiner an am freunblicher Zuvorkommtenheit gegen feine Gäfte fehlen. Speiſen, Getränke fowie Logis vorzüglich und ae zu mäßigen 


“on a 
; — ber Tleine Rugen, bie Heimwehſſuh, Bönigen, kurz die renemmirteſten Luſtorte von —— befinden ſich in nächſter Nähe dieſes Gaſt- 
bo — findet man in den feiben bie gelefenfien Schweiger, deulſche, franzöfifge und eugliſche Zeitun &s if baber eine Pflicht, bie wir gerne 
erfüllen, bas Publicum anf diefes neue Ctablifjement anfmerffam zu macen, und c6 allen beren die ın Jun * eine ruhige Stätte bei braven Wirthelcuten 
inmiıten der Naturſchönheiten ſuchen angelegentlichft zu emipfehlen. 
Interlafen, ben 21 Juli 1867. (6227) Regierungsrat Schmidt aus Königsberg. 


Volksfeſt in Linz am 14, 15, 16 umd 17 Schtember 1867. 


For braver Dienftlente umd gewerblicher GSebilfen mi filbernen Ehren» Mebaillen und ————— 
Ausitellung von Maturs und Sewerbs⸗ Erzeugniſſen des Iu- und Anslanbes in der hiezu meu erbauten Vollehalle iche Gegen· 
Aänte jeber Art — größere induftrielle und alle, wie immer Namen babenbe, Iand- und forfiwirtbicpaftlichen Mafchinen und Geräthe, Heine —— rer Modelle ꝛc. 

— Felde und Gartengewücfe 2: Art, Blumen und Def — laudwiribſchaftl. tehmifche, are Forfte, Jagd» und Filgerei-Probucte — Mineralien, Erje, 
Kohlen, Torf, Kall, Eyps, Kement, Foffilien x. — Probucte ber Seidencultur ıt. dgl, mi Prämien von großen und Meinen filbernen und bronzenen Ehren 
Meraillen und Ehren-Dipt een. 

z er res bes In und Huelandes, ala: Pferbe, Rinder, Schafe, Echmeine, Ziegen, Federvieh, Singvögel, ferner: Fiſche und Srebfe, 
mi en bon in Silber 

usftellung von Pferden und Rindern aus ber Lanberzuct Oberöfterreiche, mit Preifen won 221 Städt f. f. Tucaten,und 600 fl. in Silber. 
Näheres bierliber in 5 tammen, bie unentgeltlich beim GComit& zu erbalten find. 
bhaltung eines Viehmarktes Montag am 16 September. 


— Iethzun * Derderennen: : er — — —— lungen: EEE 
am großen Erercierfelite Somnt t ten. an eigemeht en, Pe 
großen Er ntag ben eptember jmei Trabrei m und —3 — Berloofung Ir ans ber A Burning 


Dienftag deu 17 September ein Eprungreiten. — Näheres enthält ber 


FM 
— Kr Sufgmnifier, Mitglied bes Hervenbaufes und Krom hudicus | —* n €, 

















* Reiumzettel, angelauften Thiere, Mafchinen, Geräthe unb fonftigen Gegrnftlänbe, 
T Beſchidung ber Aueſtellu werben d Ausländer bi laben, unb es finb bie Aumelbun— längftens bis 15 Auguft d. 
an bad * des Vollsieftes a: Ging zu a rn — der —— — (mit Add —— * ———— ber 3 


jeboch ſicher bis 7 September zu bewerlſtelligen. 
Für bie Belucer, des rn. fowie “ir ben Traugport der amsjuftellenden Gegenflänbe und ber Thiere werben wie bisher vom den betreffenden Bertchre 
Anfalten bebeutende Preis- Ermäßigungen zugeftanben, daher mach geſchehener Aumeldung den Wusftelern die zu biefem Zwecd nötyigen a fammt 
Declarations-Blanquets umentgeitlich zugefendet werben. — Iebwebe Anslunft eriheilt mit aller — — das gefertigte Gomite (Rathhans I. Stoch, allme 
aud bie oneführlihen Programme und Wolköfeftlonfe zu Beziehen find, — Linz im Juli 1867, 


Bom Comité des Bollsfeftes: Victor Droust, Bürgermeifter. [6256] 





, 
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Verzeihniß der Vorlefnugen 


[6196] 


welde im ee. 1867/68 am ber Univerfität zu Baſel gehalten werben. 


he Jacultat. 

Prof. ord ———— * Neuere Kirchengeſchichte. Hemiletit und 
— 
e e bi urfo 
*53 tellen — —— ente Unterricht in ben femitifchen Dia 


Katholifce Briefe. Erklärung des Bri bes Barnabas, Curjoriſches Leſen 
einiger apoftolifchen Bater. — Rig rear  ... eſchichte mach ben vier 
Evangelien. Geſchichte ber Abendmahlslchre. — ie mit ber 
fonderer — Fe ” a atechetiſche kn vlogiſchee 

Kränzchen. — u: Evaugeliſche aubenslchee, zweite 
Hälfte. —— * pe eils des Jeſaja. Prof, exttaord. v. d. Golf: 
Erklärung des Brices Pauli an bie Galater. Mufgabe und Ölieberung ber 
tbeologiiden Wiſſenſchaft. Converfatorium über Mothe's Eihit. — Privatber. 
Breiswerk: Erflürung bes Buches Hiob. Hebräiihe Grammatil, Schrift 
er re Stodmeyer: Homiletifhe Uebungen. — Theologifhes 

eminar. 


6 Facultät. 
Prof, ord. Heusler, 3. Rector: Schweizeriſche Bundes- und 
———— in biftorifcher Entwidlung, erfter Theil. — Schuell, 
b. 3. Delau: Baterländifhes Privatrecht. — Heusler, Sohn: Deuiſches 
Brivatredt. Haubele- und Wechſelrecht. Praktiſche Uebungen. — Hartmann: 
Bandekter. Uebungen im Paudeltentecht. — Binding: Deutfces Stroftecht, 
mit befonberer Rüdſicht auf bie ueueren Legielationen. Geſchichte des drutſcheu 

Sirafrehte. Protetantifches und katholiſches Kircheurecht. 

Mebieinifche Faeultaͤt. 
Bief. ord. Miefher: Batbologifce Anatemie. Ueber angeborene Mif- 
bildungen. — Riltimeyer: Bergle eine Anatomie ber Weichtheile. Palion- 
tologie der MWirbeithiere. Geſchichte der Zoologie unb ber verwandten Wilfene 


fchaften. — His: Anatomie des Menſch· u (Splauchnologie und Neurologie). 
—— Hiſtologie. Anatomie und Phyſiologie der Sinnesorgane. — Socin: 
Chirurgifche init. Allgemeine Ehirurgie. — Liebermeifter, d. 3. Defan: 
Medicin 


Klinil. Specielle Pathologie und Therapie. — Prof. erttaord. 

5 tredeifen: Klinif der Kinberkcankherten, Kraukheiten des Gehörorgans. — 
Hoppe: Arweimirkungslehre. Diätetil. Berſuche mit Arzneimitteln — 

Brenner: Modiatrit nit Hinifchen Demonfiratiouen. — Self, 

tomie bes Menfchen —A und An ne Oſteolegie und 


ann; Hr 


* > sm 


Secirübungen. — Schieß: Zheoretiihe Augenbeiltunded, 
yeulikten — Protdec. De Bett 
Achilles Burghardt: Gehurtehlilfe — GBottl. a en Sie 
trieität im ber rg mit Ninifhen Demonftrationen, tr ird 
mit Urlanb abweſeud feyn. 

Dhiloſophiſche Facultaͤt. 


1) —* &-biftorifhe Abtheilung. 

Prof. orb. Gerla ragens Briefe, incluſ. der Ars poetica Cicero 
de Oratore Lib. I. —E Seminar. — Wadernagel Pecut. 
Walther von ber Vogelweide, üach ter > abe von Wadernögel umb Fieger. 
Rente de Pos, nach der Ausgabe von Hoffmann oder von Lübben, Germa- 
58* —X en. — Bilder, Bater: Geſchichte der preſaiſchen Literatur 

der Griechen. Erklärung ber Fröſche bes Arifiophanes. Leitung ber griegiigen 
Interpeetationsübungen tm phuelogiſchen Seminar. — Girarb: nt F 
franzöfifchen Literatur vom 1614 an. Zweiter Theil: Poeſie. Frangöſiſ 
üben; — Bteffenfen: Geſchichte ber neuern Bhilofophie. Grund 
philo ophiſchen Eihil. — I. Burdharbt, d. 3. Delan: efgihte des 
Intionszeitalters (1763—1815). — Kießling: Plantus Pfenrtolus Ginfeitung 





in das Stubium ber rö hichte. Peitung Be: al Juterpreta · 
tioneil! im pbilo —————— — Diltp bey: Sie: ber 
Eiten a vr ee Logiſche Uebu ea 
bilo'epbie , eologie und 
—— Bien beris. — * * 
an mer, — eber: tmerzergeichichte . und Jahrhun⸗ 
beris, Fi a weitfafifchen ben bie evolution. Die — 


& I 89—1848, — Mäply: Gefcicte der bramatifden Boefie 
Arichylus’ Agamemnen. — Bifher, Sohn, —22 — 
dgenoſſenſchaft bie auf 1500. 


l Ite * ſchwe iſchen u em. 
is Privtdec, — "reg Ib: Harmonielehre. Inſtrumenta ——2 — 
—* —— * hd feit dem 16. Jahrhundert m. Ehe. — Merian: 
et = —* vn Heu sie — —— wirb mit Ur⸗ 
a weſeud ſeyn. — Hagenba te ber römi P 
— des Auguſtus. Euripides' ausgewählte Dramen, ud I 
eminar. 
2) Mathematifd-naturwi rg Abtheilung. 

Prof. ord, Peter Merian: Petreſacienlunde. — Rudolf Merian: 
Erbietet fih zu gem er in ber höheren Mathematit. — Meifner: Wirb 
feine x am ſchwarzen Brett anzeigen. — Schönbein: Organiide 
Ehemie. — Stäbelin: Mathematische Poyft, — Hagenbadh, Sohn: 
rimentalphyſit (Licht, Wärme unb Giefericitäl). Mathematijcge Lchre bes 

getiemus und ber Clektricität. Phyfifaliige Ucbungen. — Kinlelin, b. 3. 
ecan: Differentialgleichungen Analgtifche Geometrie, Aka pofige gg 


Mathematische Uebungen. — Müller: Einleitung in bie 

gn im Beſtimmen ber Mineralien. Geologie mit —— ——— — 
chwendener; Allgemeine Botanik, verbunden mit milroſtopiſchen Demon» 
firationen. 8 ganienlunde. — Brivtdoc. Imboff: Entomologie. — Go 


ep öder: : Unehotifde Chemie mir Einfluß der Tilxirmethode unb ber pa» 
Fa ag Analyie. Berichtliche Chemie, mit befonderer Berückſichtiguug 

x Qifte. Cinige ber wichtigeren hemilchen Mabricationen. Analptifh-demnfde 
Uebungen im ———— — — Poyfiologifhe Ehemie. — Balmer: 
Darftellenbe Geometrie, il. 

—— neioifenfgchtigeh Seminar. Moathematil: Prof. 
Kinkelin: Differential» unb — erfter Theil, Phyfiihe Aſtrs⸗ 
nomie, Mathematiiche Hebungen. — Dr. Balmer: Darfiellende Geometrie, 
zweiter Theil. — Phyſit und Chemie: Prof. €. ãa Erperimental- 
phyfit (Licht, Wärme umd Eleltricitäth. Wyſilaliſche Uebungen. — Prof. 
Shönbein: Erperimentalchemie, zweiter Theil. — * Goppelsräber: 
Chemiſche Uebungen. — Der. — Wyſiolegiſche Chemie. — 
geſchichie: Biol, His: Anatomie bes * Hiftologie. Phyſlologie ber 
Sinnesorgane. — Hoffmann: Ofſeelogie. Gecirüb — Rütimeyer: 
Dh boif: Guten ber nr er e ber Wirbelthiere. — 

r. Iınbo ntemologie, gweiter Theil. — mwendener: Krypto- 
gamentunte. — U. Ballen Geologie, — 


Fechtunterricht erthellt Hr. Mechtmeifter Bauer, 


Felgende afabemilhe Sammlungen ſtehen ber Ben ber Stubierenben 
zu Gebote: bie —— Bibliothek; bie botanifche Bibliothek; 
die Kunftfammlungz bir antiquarifce Sammlung; bie mittel- 
alterlihe Sammlungz bıs naturbiftorifhe Muſe um; das ana» 
tomifhe Muſeum. 


Die Vorlefungen beginnen mit Anfang Hovembers. 


Belanntmadhung, 
Bedarf an Moateriolien für den Cifenbahnbetrieb im Jahre 1868 betreffend. 
Die unterfertigte Stelle vergibt im Dee 9 ed Submifflen die —5 des Bebarfs für 1868 von 


Gentnern Breun ober Lampen 


r Petroleum und Solaräl, 


Ladiren, 
zum $ırgen der Maſchinen. 


gegeſſene Talglichter, 
12000 Patete Stearinlichter zu 24 dorh baperifdh nelte, 
2000 Geutneri rohe RÜbEL, 
1000 ” reinen 
2 ” em ki h 
" erpentbindl zum 
100 . Terpenthin bl 
150 — Lemðolfirniß 


Bel faͤmmtlichen d. Oberpoſt und Bahulm 


teen find die Sieferungebebiugungen zur Einficht aufgelegt. 


Die auf ben vorfhriftemäßigen Stempel gefertigten Offerte find ſpäteſleus bie 
Montag den 19 Auguſt, Abends 6 Uhr, 
Lieferungdoffert von Eifenbahnbetriebsmaterialien 


im geichloffenen, mit ber Aufſchrift 
verfehenen Eonvertew bei ber unterfertigten tele einzureichen, 


Anerbietungen eder Preisverzeichniffe fr alle übrigen beim Eiſenbahnbetrieb no in Bermenbung kommenden Materiafien werben amd bei fänmtlichen Oben» 
Zernin emigegen genommen. 


poft- und Bahmämters die zum amgegebenen 
Münden, ten 26 Juli 1867. 


[6257] 


Generaldirection der k. bayerifhen Verkehrsanfkalten, 
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berpachtet bas ber a 
er —— A 
erbayern, gelegene Beſthihum, He⸗Mr. 1 u. 2 


= —— — agiſtrat 
caffe —* m — n 


46 Decim. Gebãude und Hofraum, Nr. 1, 

N 52 Im. 59 Dec. Aeder, Wiefen und ZBalbung, umb 

10 Zgw. 83 Dec. Biefen in ber Seungense Mulhlhauſen bann 
b) 33 Dec. —r und u % 

120 36 Dec. Heder, Wiefen und Balbung, unb 

16 Tgw. 713 Dec. Grinde in der St energemeinde fing. 
Die Bedingimgen können beim biefigen IR 3 eingefehen werben. Beim Berlauf kann cin Theil 
tes Kauffhilings, rg biebon, sec Beniafng ſtehen bleiben. Auswärtige Liebhaber haben 
fi über ihre — — Ögensverbältnifje durch Legale amtliche Zeugnifſe auszumeilen. 
Sch ber milubliche Offerte werben daher entgegeugenommen, und werben Haufe oder Pacht ⸗ 

en eingeladen. 


Rsibeninig b. X, ben 22 Juli 1867, 
ee I 


Fabrik -Dirertors- Stelle, 


x bie —2 — rik in ——— wilnſcht bes l. t. Binemynbulferium 
BR burn ju gewinnen ſowohl ber techniſche als der Ötomemifche Theil des Betriebes 
—* werden linnte. Offerte melden bie Beweiſe über bie Leiſtungefäbigleit bes Bewerbers anf 
der ne te in der Fabrication beiliegen, find unter Angabe ber Bebiugungen bie 

Fr Geptember 6. —** an dae L. f. Finanzuiniſierlum zu leiten. 
Auf mündliche Anfrage wird nähere Auskunft ertbeilt, 16099—101) 


Schweizeriſche naturforfhende Geſellſchaft. 


Die 5Hifte Berſammlung der ſchweizeriſchen naturſorſchenden Gefellſchaft findet am D, 10 uub 
11 September in Rheinfelden fatt. 

Sn beehren um® bie auswärtigen Ehrenmitglieber fowie alle Freunde der Naturwiſſenſchaften auf 
biefem Weg eingnladen, und erjuchen uns die Anmeldungen bie Ente Auguſt zulommen zu laffen. 


Rheinfelden (Kanten Wargan), ben 30 Juli 1867. 273) Das Feitcomite, 


Alle Sorten Zwickauer Steintoblen 


Fefert in befter Omalität zu ben billigfien Sommerpreifen 
Eduard Banermeilter in Dicken, 
und madt bie RL, Fabril-, Ziegelei: und Brauereibefiger aoch ganz befonde 


Bedienung anfmer 
Parifer Ausftellung 1867. 


Ehrenmeldung. 

—* von —X aus elaſtiſchem Gefippeits-Rrepp, 
als: Zaden, Jade: Damen, Fagçen Gorfet, Unterhofen für Herren und Damen, Leibbinden, foge- 
nannte Cheierabinsen in ganz Seiten, balbfeiten, Wolle und Mil d’ecos:e. Statt aller Anpreifungen 
berufe ich mich auf das Urtbeil ber HH. Aerzte. Ebenſo find mir bie zahlreihen Aufträge von vielen 

Hann namentlich ans Dentfhiand, ein Bewes bad dieſe Unterkieider vermöge ihrer ſauitariſchen 
ften, da biefelben wor Erlültungen und deren Folgen ſchützen und tie Haut auch beim flärkkten 
e ſtets troden Halten, überall Anerkennung finteit. 
Rus: Aufträge werben prompt unb 28* euhaft pr. Poſtvorſchuß beſorgt. 
Gu⸗ Straehl⸗SEiebenmann, Zofingen, —* 


Pferde- und Fohlen⸗Markt zu Frankfurt a. MM 
am 26, 27 und 28 Auguſt 1867. 
Prämiirung (am 26 Mizufl), ſewie Werleofung, von Pferden, Meit- und Fahrzeng 
en auch bei bevorfiehenbem Markte wieder flatt. Die feineren Pferde werben in ben vollftändig 
— 400 Pferde —— — uenen prachtvollen Stallungen aufgefellt. 
Anfragen und Beſtelluugen jewehl auf Stalluugen als auf Loofe, A Zhlr 1 (fl. 1 
45 kr.) per Stüd beliche man fraxco an das Secretariat unter zjeichueten Vereins, Eleine 
geätzaße Mr. 10, zu richten, wo and Uebernehmer einer größeren Wiyahl Yoofe bie näheren 
dingungen erfahren fönnert. 
Den Uinftnägen 14 für Looſe ift der Betrag fofort beizufügen. 
[5203—5) Der Borfigende des Lanbwirchichaftlichen Vereins: Chr, Hauck. 


Penfion und Gafthof zur Kr Krone in Neuenftadt 


(5859—55] 

Eingelnen Berjonen fowie ganzen Familien bie einen — Aufenthalt tem gerüuſchvollen Leben 

ber großen Gurorte vorziehen, empfiehlt fi ganz befonbers ber meu und zmedmüßig wieder eingerichtete, 

durch Dependergen erweiterte und am lieblichen Breler Ser, am Fuße des romantifgen Aura, in milden 

Klima, fehr — gelegene Banner zur Krone in Menuenftabt. Dian findet daſelbſt jebr freund» 

liche Zimmer, See- und Warmbäber, Schiffe und Wagen, uud die Ausflüge nach allen Seiten, beionbers 

mach der berühmten Gt. Petersinfel ſowie nah den ausſichtreichen Höhen des nahen Juragebirges, bietem 
Auferft angenehme Genüfſe. Bei befier Bebienung werben möglihft billige Preife geftellt. 


Gas- und Wafer- Anlagen 


eber Art Lu W mböfe, Ki brif üb t umt 
—* —— a ——— — * d rer nm er Dieles 


Belauntmachung. 


* erichts Dießen und tgl. Bezitkeauit 
*58 beſteheud in: 


[6129— 30] 








ut 





um. 


zn. empfiehlt — nn fein 











Stabliffement febricitt alle hierzu erforderlichen Artikel in gebiegenfter Ausführung. [5197—30] 
Penfion Engenberger in Ragaz 
en der Stutionsftraße 
empfiehlt fih befına den Til. Rurzäftin. — Penfionspreis: Br. 5 per Tag. 5768-73] 


| 


— 


ET 7 vis " 7 Tess 7 rer 
AR 


. Gemälde, Kupferſtiche, 
Sculpturen und Münzen 


aus ber Berlaffenichaft ver Hrn. geiſtl Naths und 
Profeſſore Griesha ber werden 

Montag den 5 Auguſt d. Is. 
und bie folgenden Tage, jeweils Morgens 9 Uhr 
und Nachmittags 3 Uhr beginnend, in dem Bankier 
Sautier'ihen Haufe ım ber obenbezeichueten 


Reihenfolge —— 
Kataloge und Beſtellungen vermittelt bie Univ,» 
Buchhanbiung Diernfellner. (5889 —91) 
Freiburg in Baden, 11 Zuli 1867. 
Großberzogl. Stiftun —— ber Univerfität, 


aneifen. 


Zehret für Mafinentunde, 


Bei ber hbiefl a „böberen Wemwerfei nie“ fon 
bie mit einem abresgehal: e vun SO Zhirn. ver- 
bunbene Tebrerfliene tur DMaftinentunte und 
Mafbinenzersnen auften 16 Dcrober b. 3. wieder 
befeyt werten. Anfelungsgefuhe Ann vet und 
bis zum I Eeptember e Aula eiden. und wirb ber 
Director Beifel biefeibfi m. km inkantı etıbeilen. 
Hildesheim, ven 19 Juli 166 
er Magifirat. 
Boyfen. (6173—74) 


Gouvernante= Geſuch. 


@ire I Familie ſucht zur Beauffichtie 
gung zweier Märden von 9 unb 42 ZJabıen 
eine moblerzogene Perion Fatholifger Konteliton, 
melde außer peurfh mwomdglib aud tranzöflid 
und ttaltenifb fprit und gute Beugnifie gutzu⸗ 
weiſen bat. Dieſelde kann ſich bei entipgebenber 
Perfönlistett auf eıne angenehme S:elung und 
teberole Lehandlung Resnnung maden Balbiger 
Eineritt wird gemünide. @efänige Anerbietungen 
erbittet man unter Chiffre DB. M., poste restante 
DMatlanb. m 3 <— VV——— 


Ein Chemifer 


ber —5* Jahre mit ber Leitung einer — * 
Babril, worin ſammtliche Anilinfarben ſowie 
55* andere Präparate für berei unb 
Drurderei, wie Chloyzium, Binnfaß, ſalptterſaures 
Diet ıc. ac. bargeficllt werben, betraut war, ſucht 
eime Äbnlide Stellez au würde berfelbe die Au⸗ 
fage und ben Betrieb einer nn zu geänbenben 
Fabrif Übernehmen. Peanfirte Offerte unter Mr, 
6094 Eefördert die Erper. d. Bl. [6094-6] 


Verpachtung. 

Ich beabſichtige das mir zugehörige Anweſen, 
bie Somflaguihle dahier, culhaltend: 8 rakigänge, 
2 eidfägen umb eine Deblmähle, vom A Mor 
vember d. 7. am zit verpachten Pachllicbhaber 
wollen fih an ben Umerzeichueten wenden, 

I. F. Bartb in Lauf 
bei Nürnberg. 


[615560] 
E:n verbeirarte er Diann 
Stelle Geſuch. mutleten Niet Sawern 
er), welcher eine iKeice von Jabten in Schmweiier 
pinnereienals Aufieber De und geyenmärtig 
in einer Feinipinnerer vie Stede eines Dberaut- 
an befieiter ſuch jeıre gegenmärrtige Anfledung 
pen eine autere zu verräufchen. Gr ft prattiſch 
Felsen in ter &ebanblung vun Maſchinen Älierer 
und neuerer Gonfliuction, und über Meralıtät 
und ar en fleben ibm fehr gute Zeu nıffe ur 
Selte. Berällige manfine Offerte unter Chiffte 
x. X. Sir. 6182 beiörtert die Erredinon biefes 
Blarıes. [6132-331 


Stelle-Gefuh. zur cnnne eı 


Für eine junge, teingebitl 
tete, katholiſe Dame, rorrebmer Atkunt ber 
engliiden, ftangöffgen, ıalenıiten und teut- 
f eprude mödrg. muflaliih, wird eine 

ee als @efeliihaftertn gef-ht. Werälfige 
frantırte Dfierie sub. B..B. Nt 6477 befdrter: die 
Erpreition dieſes Blaries 


E.1.Mann,dopp.Buad, fra. u.engl Kort ꝛc. mächtig, 
fugt e. bel. Stelle. Arr Ammann, Berlin, post. rest. 


Ein Handelshaus ın Laufanne, in jeter 


Hinfihr @aränrte hie 
tend, mwürte für ein lei aerädt es Berieitege 
f&äft ten Berfanf ron wWehl und @erreire tür die 
Schmes und Fıenfe,d eommiffonsmeife über 
nehmen. Frarfrre Diferien unter Ehifte N. F. 
08 beiörwern die HH. Haafenfteun ı. Boglec 
in Bajel. [4536 | 
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‚ : Stuttgart, ben 98 Juli 1867. N 
Todes⸗ Anzeige. Beben af "den heiligen Sterblacramenten entfilief geſtern im 88, Lebensjahre unſer vice er, der VDuigl. wärttem- 


Max Bohrer, Ritter mehrerer Orden. - 


Im Ramen ber Hinterbliebenen: 


bergifche Hofconcertmeifter a. D. 


bie Tochter Sophie, 


ber Schwiegerſohn Eugen Börner, Hauptmann im fönigl, württembergifchen 
1. InfanteriesRegiment Königin Olga. 


Die, HH. Hetionäre werben hiemit zu ber a alhinenfabrit Augsburg. 
General - Verfammlung, 


Mittwoch den 28 Auguft I. Is. Nachmittags A Uhr, 


melde 
im Babrifloenle flatifinden wirb, höflich eingeladen. — Tages-Örbnung: 


1) Bericpterfiattung des Bermaltungsrathes und des Directors Über das abgelaufene Gefhäftsjahr; 


2) Bllanz-Borlage und Beidlußfeffung Über bie Berwenbung bes Reingewinns; 


wahl in ben Bermaltungsrath, 


Die Legitimation findet —52* vor ber Generalverfammkung durch Actien-Bormeis flat. — Augsburg, ben 30 Juli 1867, 
Der Verwaltungsrath der Mafchinenfabrik Augsburg. 


Der Borfigende: Albert Sertel. 
Verlag von $. R. Brodpaus in Keipjig. [6097—38) 


Kunſt und Kunſtinduſtrie anfderWeltausftellung von 1867. 


Pariſer Briefe 


8. Carionuitt. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Der bekaunte Mündener Maler und Kunſtſchriftfleller Friedrich Pecht ſchrieh während feines zwei» 
monatlichen Aufenthalis zu Paris eine Reihe von Briefen über die Weliausdellung, welche zuerſt in ber 
„Deutfpen Allgemeinen Zeitung“ mitgelheilt wurben und, mach wielfaher Durdarbeitnng und BVervoll- 

inbigung, hier im Bufammenbang erſcheinen. Sein Buch liefert ein höchſt anſchauliches Wild vom beu 
eifhmgen ber Kunft und Kumftinduftrie bei ben verichiebenen Nationen, mit ftetem Hinblick auf Drutfch- 
Land, umb empfichkt_fich ebenfo old wehlunterrichteter Führet durch bie Auaftelung mie als Iehrreicher 
Wegzeiger zu bem Ziele, die beutfhe Gemerbeihätigfrit inniger mit ter Kunſt zu kurchdringen als dieß 
bisher im Bergleich zur framzöfifchen Induſtrie der Gall geweſen. 


Je Jof-Bet-gr Je Fed>te Zoi-nedeleh>Fofeh- 175771 
Die Posrsan ah des in 2, Aufl 


@ Der persönliche Schutä er t.E chtiichen wrankheiten 
>S namentlich in Sehwächezuständen. Ein static #7 > von 232 Seilen mit 
= 60 anatomischen Abbildungen. In Umschlag versiegelt. PA *Thlr. 1. 10 Ser. oder 
= fl. 2. 24 kr. ist fortwährend in allen in- und ausländische& Buchhandlungen vor- 
== räthig oder durch dieselben zu beziehen; ausserdem auch von dem Verlasser, 
55 Hohestrasse Nr. 26 in Leipzig. 


* „= Gewarnt wird vor verschiedenen öffmilich angekündigten — an- 
5 geblich in fabelhaft hohen Auflagen erschienenen! — sudelhaften Auszügen dieses 
. Buchs. an verlange die Ori lausgabe von Laurentius und urhte 
darauf dass sie mit beigedrucktem Stempel zn. ist. Alsdann 

© kann eine Verwechslung michi stattfinden. [473546] 


EEE OOTETEN DB 0.00 


Moeyer’s Reisebücher — Bedaction Berlepsch 
für 1867. 
führer: Rhein — Schweiz — Thüringen — West-Deutschland — Paris. 

Wegweiser: Harı — Thüringen — Schweiz. (In allen Buchhandlungen.) (4529 — 41) 


Der „Englifhe Hof ‚In Straßburg, Ls-; 


empfiehtt ſich durch Billige Preife umd gute Bedienung. Man jpridt Deutſch, Framäffg und Englifg, 


Agentur Gefud). Offene Stelle, 

” & in einzeln Rebenver älterer Herr in Italten fucht 

N e ti Mg E für fein kleines Sauewe en eine in Eprasen 
feinen ganı Deutflanp umfaffenten Keifen einige | nd im Glavierfpiel geübte nom jugenplihe Drutihe 
nambafte tkel aus erfier Hand agentut« ober Engländerin au engagiren Yrankirte Offerte 
ober commifftonsmeife zu vertreten! — | unter Ehiffıe Z. Dir. 6175, denen eine Mbihrift dee 
tanco-Offerte sub H. E. #r. 44 berörtert H, | lebten Beugniffes und eine veutlige Vhorographie 
nglers Annoncen. Bureau in Reipgig. (6274-75) | betmufligen im, teiörvert vie@rp. d drg. (6178-80) 


n a 
Lithographen=Stelle-Gefud). 

Ein Lithograpb der im Kartenfache arbeitet, 
bauptfählid inder Gravir · Manier (Schrift und 
Terrain), möchte einen Platz im einer geographiſchen 
Anftalt wo er fih noch mehr ausbilden Pännte, 
mit annehmbaren Beringungen Auf Berlaugen 
kann eine Probe eingefendet werben. Gef. frank, 
Offerte unter Chiffre 8. Mr. 60652 befördert bie 
Grpebition biefe® Blaites. 16062—64] 


Gentrifugalpumpen, 
Ewald Hilger in Efeu a. d. Ruhr, 
Mafchinenfabril, [484-535] 















Ben) 2 : 
fa lasgezeichneten Werks: E 
“=. Acrztlıcher Rath- 














Ein junger Kaufmann, über teflen Alıchttgfeit 

und Surerläfflgfeit bie beflen Beugnifle bei- 
ebradt merten können, ſucht mut Begründu: 
es joliven Weihäfts ein Gapttal_von 10 bi 

bien auf 5 bis 6 Zabre. Dfferte unter 

. 27 beförtert bie Annoncen» @rpebition von 
Sadfe u Comp in keipiig. 16252—64] 


Für Mediciner! 


Dem Derfertiger einer gebiegenen wiſſenſchaft 
Tihen Abhandlung aus bemWebiete ver Anatomie 
und Boufologie vrer Pathologie, Anatomie, Ebt- 
zurgie oder Innern Mebiein u. f. mw. mirb ein 
Honorar von 50 Ahlen. gugefibert. — Müberes 
unter Dr. K. in ver Annoncen- @rpebition von 
Sachſe u Gomp. in Leipy'g. (6261) 








(6291) 


6258 
Belanntmahung 2: 
Stadler, Abrah. und u Probuctenbanbe 
lung in Penb, gegen far rth, Bettfedern- 
händler m, Wechſelſordg. u. Wediel-Amortifation. 
Nadbem uneradtet ber Öffenzligen Ausidie'- 
bung, dd. 17 Fänver l. 3. (Beil. zur Augäbur 
Aug. 3t3. v. 24 Jänner und Nürnberger Korreip. 
vom nämliden Zage) die beiten tem Kiäger 
abhanden gelommenen Wecfel zu 232 fl mit ter 
Merfaltzeit 30 Det. 1R66 und zu 230 fl. mit ter 
Berfanzeit 30 Mon. 1868 nicht zu Gerihiehanten 
— find, fo werben dieſelden hiemit für 
rartios erklärt. 
Conel. am 22 Juli 1867. 
Kal. bayer. Hanpelsgeridt Münden I. b. Ifar, 
Der Vorſtand: 
(L. 5.) Ropp. 
Schaller. 


Belanntmadung. zerer: Samen Mar 


Sıillinger aus Münden. 

Zufolge neuerlihen Auftrages tes P. Berirkd- 
gerichte Wuflerburg werten die mit Belantit» 
madung bes Unteriertigten vom 20 laufenben 
Monats im begeibneten Betreff auf ben 3 unb 
5 eat 1867 anberaumten Berfteigerungdtete 
mine biemit aufgeboben. 

Dingegen wird von dem unterfertigten k. Rotar 
ur am mallgen Verfleigerung res Scloßgutes 

utzenburg, E. Landgerichta Mühlvorf, mit ten 
bie gebötigen Seſtandtheilen auf 

Dienftag den 10 September 1887, 

Bormittags 9 Uhr, 
im Stlofe zu @uttenburg, und zur Berfieige- 
rung ber im Schioffe befinbliden Einrihtunge- 
vanhäne auf 
ittwoch dem 11 September 1867, 
Bermittage 8 Uhr, 
ebentafelbft Termin anberaumt. 

Berüglidh der näheren Beihreibung ter Bant- 
tealttäten und ber Strichdedingniſſe wird auf 
die Befanntmasung vom 4 Mai 1867 bingemie» 
fen _(Mügemeine Heitung von Mugsburg vom 
412 Mat 1867, Beilage Ar 132; Korrelponvent von 
und für Deutfbland vom 9 Mai 1867 Ar. 237; 
Stmwätbilter Merkur vom 10 Mat 1867 Rr. 1115 
Neneite Nachrichten rom 8 Mai 1867 Nr. 128). 

Mübiderf, ten 28 Juli 1867. 

2. Peter, !. Notar. 


Ein tüchtiger Werfführer 


für eine Strobpapiertabrit in Dberöfterreid wird 
gefubt. Diferte unter ter Mpreiie (6225) 
Augnft Scherrer in Linn a. d. D. 


Schiele's Turbinen, 
patentirt- 6231-4 
C. Schiele & Comp, Frankfurt ch. 
abrieanten, Kaufleuten und ImbuftrieRen wird 
gegen mäßige Prooiflon Blaneo-&rebit auf 
aten Wedel» Plägen dee In- und Muslanves 
eroähte. Der commifllonsweile Verkauf von 
aaren gegen Cafe prompt und gemiffenhafe 
beforgt; dorfgüfe geleitet. Adreſſen sub Z. 131 


dur vie Annoncen» Erpevition von Rudolf 
Moffe in Berlin 16260] 


— ———— 
E ebiltetes protelantifte Wrauenzimmer 

ſucht unter befkeidenen Anfprüten als Stüpe 
der Haus’rau eine Steffe. Auf portofreie An“ 
fragen. bes. Ar. 6229, näheres burd bie CErredition 
ter Ag. Zeitung. (2293—.0) 








Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Beitung. 


Nr. 212. 





Die politifche Bedeutung bes Berbicts * Berezowsli. — Deutſch⸗ 

land. (Reichenhall. Der Curort. Karlabad: Zum Abſchied.) — 
Nieberland. (Zuremburg: Gründung einer freien Univerfität.) — 
Griehenland. (Athen: Sphalia von Omer Paſcha nicht genommen. 
Rüdkehr mehrerer Dfficiere aus Kreta. Verſchwörung in Kanea. Das 
„Arlabion.” Trauergottesbienft für Gaita. Alagefchrift für den Regen: 
ten. Türkifcher Gefandter nad Konftantinopel.) 


Die politifche Bedeutung des Verdiets wegen Berezowoki. 

* Der Raifer Alerander verließ St. Petersburg ficher mit innerem 
Miberftreben als er bie Reife nad) Paris antrat. Es galt einer politiichen 
Miffion welche er im Intereſſe feines Reichs übernahm, und Gortſchaloff 
wird feinem taiferlihen Herrn ſehr überzeugende Motive für diefe Reife 
vorgetragen haben. Die InduftrioMusftellung, biefe äußerliche Verherr ⸗ 
lichung der politiſchen Phrafe: l’empire c'est la paix ! bot nur die günftige 
Gelegenheit zu einem Austauſch von Joeen welche fih auf bevorſtehende 
wichtige hiſtoriſche Ereignifle beziehen. Das tiefe Geheimniß welches das 
beiderjeitige Fühlen und Gegenfühlen ala Ergebniß erzeugte, wirb ber 
Melt bald offenbar werben, wenn Thaten reden. Wenn nicht die alte 
Wahrheit gälte daß ber Schein trügt, jo wäre die Verherrlichung des 
Ezaren in Paris, welche den Mittelpunkt bes Barifer Glanzes und Stolges 
bilvete, die Vollendung einer ruſſiſch⸗franzoſiſchen entente eordiale fonber 
gleichen. fällt, im Moment ber höchſten Feitlichleit und Intimität, 
der tragische Schuß Berezowsli's. Das Ereigniß ift in der Preſſe von 
der Gefühlsieite allfeitig beleuchtet, und insbeſondere von der franzöfiichen 
Preſſe darin ein aus dem frangöfiichen Charalter erflärliches fpecielles 
Berbredhen, nämlich dasjenige der gegen den Gzaren verlegten Gaſtfreund⸗ 
Schaft, gefunden worden, aber bie politifche Bedeutung ber That undgihrer 
Folgen hat man unterfhägt. Wir wollen Fragen ber Art: welde Win 
kungen der Tod bes Raifers Alegander für das ruffiiche Reich gehabt haben 
würde? wie die Weltlage heute erichiene, wenn Napoleon ftatt des Czaren 
zum Dpfer des fanatifchen polniichen@ebantens geworben wäre? — denn das 
Reben beider Kaiſer war in gleicher Gefahr — als unpraltijche politifche 
Rechnungen nicht anregen, vielmehr nur ben gewiſſen Erfolg ins Auge 
faflen. Da tritt dann vor allem bie nationale Sympathie bes frangöfiichen 
Volls für Polen in ben Vordergrund. Sie allein führt die Frangofen zur 
Apathie gegen Rußland. Die Motive Beregowsli's zum Mord waren, 
wie feine Belenntnifje bei ber öffentlichen Berbanblung im Schwurgerichts⸗ 
faal des Juftigpalaftes beweiſen, polniſch⸗patriotiſcher Natur und kalt präs 
mebitirt, Darum hätte Berezowsli in Frankreich als polnischer Batriot 
volle politifche Abfolution erhalten, wenn er nur nicht Paris als Ort ber 
That gewählt hätte. 

Deßhalb urtheilte die Parijer Jury am 15 Juli nad einer !ganz 
andern „intime convietion'* al fie der Code d'instruction criminelle 
vorſchreibt; fie gab offenbar ihr Verdict ala Rationalrepräfentation Franl⸗ 
reichs ab, und traf durch die Annahme der ihrem Ermeflen anbeimgegebenen 
„eirconstances attönuantes* ben Sinn bes Volles. Die Tobesftrafe warb 
dadurch bem Affifenhof unmöglih. Die heifle Frage der Begnabigung 
toar num befeitigt, jowohl für Napoleon, welcher durch Beftätigung bes 
Tobesurtheils das franzöfiiche Nationalgefühl verlegt haben würde, ala 
auch für Aleranber, bei vem man Großmuth unterftellte, obne gu bedenten daß 
fie gerabe wegen Polens politifch verfagt war, Gerade wegen bes national 
politifchen Charakters des Verdicts erhebt fich dasſelbe weit über die Com⸗ 
petenz einer Enticheibung des Eingelfalld, Es begreift wohl jedermann 
welcher bie öffentliche Berhandlung über das Attentat aufmerljam las: daß 
die That Berezomwäti's nicht nur von feinen „milbernben Umftänben” bes 
gleitet war, fondern daf fie alle Schärfungsgründe des Code penal ent⸗ 
bielt, Wenn die Jury hätte veranlagt werden fönnen jene Annahme mit 
Gründen auszuftatten, jo wäre fie unzweifelhaft in große Berlegenbeit ges 
rathen wie bie Wahrheit burch andere Erwägungen zu verhüllen fey, 

Die Vertheibigung bes Hrn. E. Arago concentrirte ſich denn auch auf 
die volitiſche Erhebung der polenfreundlichen Bolitit Frankreichs. Indem 
er die Depefche des Hrn. Drouyn be Lhuys dom 3 Auguſt 1863 hervorhob, 
in welcher gejagt wird baß bie legte polnifche Revolution — in welcher 
Berezowsli mitlämpfte — aus den been des Vaterlands, ber Religion 
und Gerechtigleit entfprungen feh, ibentificirte er die Politil Beregumati’s 
mit berjenigen Frankreichs, und erhob dieſe für jene zur intellectuellen 


* 


Mittwoch, 31 Juli 






Grundlage, Darin lag zugleich die Beſchönigung bes politiſchen Königs⸗ 
mords. Der Weg weldhen nunmehr ber Berurtheilte wegen einer meuchles 
riſchen That nad) Cayenne oder Lambeſſa einzufhlagen bat, würde an bem 
— * ber glüdlichen Wiedererhebung Polens von einem Patrioten zurück⸗ 
gelegt. 

Man wird das Verbict der Parifer Jury — welches jebes andere 
franzöfifhe Schwurgericht ebenfalls erlafien haben würbe — hiernach in 
feiner wahren Bebeutung begreifen, aber fein deutſcher Juriſt welcher das 
Geſetz als höchſte Norm achtet wirb e8 billigen, Das ſtereothpe: vive la 
Pologne! burfte nicht in ein: vive Berezowski! überfeit werben, um 
— vor nn zu retten. 

enn nde des Rechts durch politische ungen weggeräumt 
werben, fo fällt das darakteriftifhe Merkmal Ve neigen Yufgabe. 
Nichts ift für die Gerechtigleitspflege gefährlicher als folch' eine fchtweigenbe 
aber doch für jebermann jehr berebte Politik im Recht durch Richter. 

Der Fall Berezowsli ftcht jebod in der Geſchichte der politiſchen 
Thätigfeit der Jury nicht ifolirt da, ſondern er vermehrt nur bie allges 
meine Wahrnehmung daß die Jury in jold' wichtigen politifchen Proceſſen 
eine internationale Stellung einnimmt, und getvifiermaßen als öffentlicher 
Bun für die Entſcheidung politifcher Streitfragen unter Nationen 
wı 

Man darf wohl die Webereinftimmung ber öffentlichen Meinung 
Europa's darin annehmen daß das Attentat Orſini's und feiner Genofien 
den franzöfiichen Krieg gegen Defterreih in Italien weſentlich fürberte, 
denn es zeigte eine permanente Lebensgefahr für das franzöſiſche Ober 
haupt, und dadurch bie ſtärkſte Preſſion zum Hanbeln. , Man erinnere ſich 
nire des Inhalts der Denlſchrift Orfini’s über Jtalien an Napoleon kurz 





ve er inidtmng, und vergleiche bamit den fpätern Erfolg. Das 
€ „ Deben bes Kaiſers, welches bie Revolution in Franf: 
ve er eine und Freiheit bezweckte, hatte in England feine 
7 ‚eben. Die Jury diente in Baris und in Bonbon als politis 


‚ Ramfeftation. Sie enticieb über den bamaligen Conflict wiſchen 
en Nation und dem Kaiſer. Die Jury in Baris —— 
Drfini und bie Complottanten einftimmig, und zwar ohne Annahme mils 
dernder Umftände, obwohl fie, den Fall italienifc-politiih genommen, 
ebenfo gut ober jo wenig vorhanden waren wie bei Beregotwäli. Dagegen 
wurde Drfini’d Eomplottant Bertrand von ber Londoner Furt einftimmig 
freigeſprochen obwohl die Thatſachen erwieſen waren. Was damals Jules 
Favre in Paris als Vertheidiger ſagte, war nichts als eine Schutztede für 
eine Revolution in Oberitalien, und wirkte nachhaltiger als alle Complotte 
Mazzini’s und Genoffen für Jtalien und gegen Defterreih. Auch ber 
taiſerliche Staatöprocurator ergriff die politiiche Partei welche nachker 
fiegte. Die englifche „omnipotenee* ber Londoner Jurh warb aber im 
Proceſſe Bertrand durch befien Vertheidiger James bis aufs höchſte animirt, 
als derſelbe an das engliſche Rationalgefühl für den Revolutionsplan in 
Ralien pläbirte, und den beabfichtigten Mord Napoleons nur als heiliges 
Mittel zum Zweck darſtellte. Das Aeußerfte geſchah endlich als ber Vor 
figende, Lord Campbell, den englifchen Geſchwornen bemerkte: daß ſie 
bann, wenn fie glaubten es habe ſich beim Gomplott nur um eine Inſur⸗ 
section Italiens gehandelt, ihr Richtfchuldig erfennen müßten. Es erfolgte 
fofort unter bem Jubel des engliſchen Volks, 

Dan begreift daß ber ganze Gewinn in beiben Proceſſen bieffeits und 
jenfeits des Canals nur den Verbündeten für bie itafienifche Rıvolutiong« 
propaganda zufiel. Wir überlaffen der „intime oonvietion* ber öffents 
lichen Meinung Deutſchlands die Entſcheidung darüber: ob die Annahme 
der mildernden Umftände bei Berezowsli's That eine Berf der 
polnischen Revolutionsibeen beiwirten, und bei ber ruſſiſchen Stantöregie: 
rung einen tief eingebrungenen Stachel hinterlaſſen haben bürfte, welcher 
ſich in ber gefammten rufjifchen Preſſe als gefteigerte ruſſiſche „Empfind: 
lichkeit” geltend macht. 





Deutſchlaud. 

*) Meichenball, 23 Juli. Es gibt wohl laum einen Curort 
in Deutfhland welder binnen wenigen Jahren einen geivaltigeren 
Aufihtvung genommen als das reigende Reichenhall. Wohl verdanit es 
feine Beliebtheit und ben jährlich fteigenden Zuſpruch zumeift feinen reichen 
Salzquellen, fowie ber Pracht feiner Umgebungen und ber Leichtigkeit des 

3) 
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Verlehrs; aber gar manches Verdienſt gebührt auf ben unternehmenden 
Bewohnern, welche große Opfer gebracht und feine Koften geſcheut haben 
‚um Reichenhall zu einem allen berechtigten Anforberungen entſprechenden 
Gurort zu geſtallen. An vielen Babeorten läßt man fi) von ben Babe 
gäften ſchwere Gurtaren bezahlen, und Leiftet gleichwohl nicht das geringfte 
dafür, ober verſchwendet die reichen Einnahmen auf die unzwedmäßigſte 
nutzloſeſte Weile. Hier hat man mit geringen Mitteln binnen wenigen 
Jahren ganz auferorbentliches geleiflet. Es gibt im_ ganzen Thal laum 
einen Bergabhang ober ein Wälbehen bie nicht bon bequemen Fußwegen 
durchzogen wären, wo micht zahlreiche Bänfe den müden Wanderer zu bes 
Baglichem Ruben einlüden. Die Preife ber Quartiere, ſowie ber wichtig 
ften Bebfirfnifle des Gurgaftes find geregelt, und bie Befucher dadurch vor 
Uebervortbeilung gefichert. Alles trägt das Gepräge bed Soliben, Reellen ; 
überall wird das Streben der Bewohner fihtbar bie Bünſche ber Curgäfte 
nad Möglichkeit zu befriedigen. Diefes Verfahren beginnt aber auch golbne 
Früchte zu tragen. Bon 71 Bäften im Jahre 1846 ift die Zahl derſelben 
im Jahre 1858 auf 1300, im Jahre 1863 auf 2642, im Jahr 1865 auf 
2819 Beſucher geftiegen. Die vorige Satfon war in Folge der Kriegänäthen 
allerdings eine jehr ungünftige; denn es famen nur 1269 Gäfte nad 
Neichenball. Dagegen veripricht bie heurige Saifon eine ber glängenbflen 
zu werben. Schon jet iſt der Ort unb namentlich. bie jogenannte Eur 
vorftabt überfült, und bie Gurlifte zählt bis heute bereits 2536 Gurgäfte 
(gegen 583 zur nämlichen Zeit im Vorjahre), was zur Annahme berechtigt 
daß bis zum Schluffe der Saifon bie Zahl der. Bäfte fih auf etwa 4000 
fteigern wird, Am beliebteſten unb beſuchteſten find das —9 
manſtein), das Luiſenbad und das erſt vor wenigen Jahren durch Dr, 
Seh gegründete Marienbad. m letzterm, einer Art boarding houre, ift 
man ganz beſonders gut berforgt, und wahrend man im allgemeinen über 

die Rüche nicht gerabe züßmliches: hört, findet man im Marienbad eine Der 
koſtigung wie fie. ber Gurgaft heſſer kaum in ben berühmteflen Hotels ber 
Schweiz antrifft. Auch in bem nahen Kirchberg iſt eine gute Babanftalt, 
und in einem bübfchen Eurbaufe für bequeme Unterkunft So: augen 
Bon ben mehr. ald 200 Spaziergängen und Ausfäaen —— 8” bier 
aus auf bequeme und billige Weile unternommen v_ " de 
namentlich das benachbarte Salzburg ſowie Betdiimzuled -- aigs⸗ 
fee welche fein Curgaſt zu beſuchen berfäumt, wm, den 

' beiden letztern Oxten nur darauf bedacht ift den Beſuchet jo bir. cm A 
auszubeuten, ‚und. ihm’ fo ivenig als. möglich dafür zu bieten, "In 
einem Gaſthof in Berchtesgaden begegneten wir zu wiederholtenmalen 
einer Betvietbung wie man fie.andersivo faum im ber erbärmlidhften Dorf: 
tneipe zu erleiden hat, während gleichfalls bas Benehmen bes „Hrn. Ober⸗ 
Yellners* befler für eine Bauernfchente ala für einen fogenannten „Bafthof 
erfien Range“ paßt. Wer ſich alſo eine Fahrt nad Berchtesgaden und bem 
Konigsſee — einen. ber.lieblichften. und lohnendſten Ausflüge welche mir 
auf vielen Wanderungen über den. europäijepen Gontinent befannt ge: 
worden — nicht durch Wirthehausmiſeren trüben laſſen will, ber erlundige fi 


zubor wo er bert einlehren ſoll.) Zum Schluſſe möchten wir noch einige 


Wunſche ausſprechen, deren Erfülung weſentlich zur Verſchönerung des 
Gurortd und größeren Behaglichleit feiner Gurgäfle beitragen bürfte. Bor 
allem ſollte dem empfindlichen Mangel an ſchauigen Plägen in ber Nähe 
des Curorts abgeholfen werden. Da mit 1 Januar 1868 bie foges 
nannten Grabirhäufer eingehen werden, jo Zünute das großartige Areal, 
welches bisher mit Rückſicht auf die Grabirung frei von Pflanzungen 
gehalten werben mußie, leicht in einen Park umgeſtaltet werden. Dieb 
feht allerbingd voraus daß bie egierung ſich geneigt zeigt jenen 
Fiachenraum, welcher gegenwärtig zu Gradirzweden dient, ben Bad— 
intereffen zu widmen; allein bei bem Umſtand daß durch bie, wie es ſcheint, 
auch in Bayern beborſtehende Auſhebung bed Salzmonopols die Stadt 
eine empfindliche Einbuße erleidet, iſt wohl anzunehmen ba bie Regierung 
bereittoilligft: bie Hand; bieten, wird um Reichenhall für diefen Verluſt zu 
entihäbigen. und es ald Babort zu heben, Auch die Wanbelbabn im Gurs 
haus erheifcht noch wiele Berbeflerungen und Erweiterungen, gleichwie ſich 
in unfern ‚politifch fo beivegten Seiten bie Errichtung eines Lefecabinets 
als unauffciebbar herausſtellt. Das Heine Borzimmer ber Inhalations ⸗ 
halle, wo gegenwärtig im wirren Durdeinanber ein Duzend Zeitungen 
liegen, und wo einem nur ausnahmsweiſe ein glüdlicher Zufall das ger 
fuchte Zeitungsblatt in die Hand fpielt, lann höchſtens als ein ſchwacher 
Verſuch angelehen werben das Bebürfnik ber Gurgäfte nach politifcher 
Lectlire zu befriebigen. 





*) Der Hr. Correſpoudent nennt Mamen, aber — nomina sunt odioen, 
und wir erinnern und baß bie „Allg. Zig.“ einmal vom einem Berchtesgade⸗ 
ner Wirth einen Diffamationsproceh angehängt belam. Der Kläger wurde 
zwar in zwei Inftanzen abgewiefen, aber wir möchten ung wicht neuerbings 
der Umammebmlichleit ausfegen. Mebrigens find obige Nothen auch ohne Bi- 
deder belaunt genug 


"Mappen. Aufgeregt durch bie fo eben bernommenen 


D Karlsbad, 26 Juli. Die Saiſon bat noch nicht, wie ich neulich 
glaubte, ihren Höhepuntt eh ar iſt noch immer im Aufſchwung 
begriffen. An einem einzigen Tag find über 300 Perſonen angekommen 
fo daß die Gefammtzahl die unerhörte Summe von mehr ala’ 10,000 er⸗ 
reicht. Unter den zuleht Angelommenen befinden fi} die Groffürftin 
Helene von Rußland, welche das „Englifde Haus” und bie „Stabt flo: 
zeny” beim Schloßbrunnen gemiethet hat; mit ihr ift auch ihr Bruder Prinz 
Friedrich von Württemberg eingetroffen ; außerbem Prinz Lubtoig zu Bent: 
beim von Kopenhagen, Fürft Demidoff, verſchiedene Biſchöfe u. ſ. w. Einen 
ganz eigentbümlichen Einzug hat jüngft eine engliſche Familie bier gefeiert, 
Am 19 db. Abends waren bier bie beunrubigenbfien Börfengerüdhte vers 
breitet, man ſprach von Banlerott und Revolution. Als fi nun genen 
9 Uhr die legten Nachzügler in bas Hötel begaben, fanden fie bie Straße 
beim Sprubel nahezu verfperrt durch acht Magen, worunter brei mächtige 
VPackwagen aus alter Zeit mit theils ſächſiſchen, theils öſterreichiſchen 
dachten wir 
fofort an die Flucht von Fürften und dergleichen Unglüd, bis es ſich auf 
Märte daß bier John Bull in all feiner Pracht feinen Einzug halte; die 
ganze Karawane gehörte einem engliichen Wollhändler mit Familie und 
einem Duzenb Dienftleuten. John Bull bleibt immer ein Driginal und 
bält an dem Mlthergebrachten Feft, felbft wenn es die fortgefeßte Ane⸗ 
belung Irlands wäre. Am Sonntag und Montag hatte ber Himmel 
enblich bie Gebete ber biefigen Damenwelt erhört und ſchönes Wetter ger 
fpenbet; fofort enttwidelte ſich ein ungebeurer Reichthum bon Toiletten, und 
ber Poſthof und der Kaffeefalon gewaͤhrten einen wirllich glänzenden Anblid, 
Wir haben vielen Glanz und Luxus erblidt, mußten aber vor allem die 
edle Einfachheit einer fehr angefehenen Dame aus Stuttgart bewundern. 
Die lang’ entbehrte Sonne wurde von vielen Gäften berügt um ſich 
einmal recht herzlich  anfcheinen und erwärmen zu lafſen. Geibft 
die Eifel zeigten ſich Bei den Bergpartien befonbers gut gelaunt, 
und begiengen in ihrem Webermutb allerlei tolle Streiche. Damit 
wir aber nicht zu ausgelaffen wurden ; begann es am Dienftag wieder zu 
regnen, und fo befanden wir uns abermals in der alten Oxrbnung. Zum 
Schluß noch bie Bemerkung bag man aud am Brunnen intereffante piy: 
chologiſche Beobachtungen anftellen kann. "Was ift für eim großer Unter: 
ſchied wenn fi} der Herzog v. Gramont einfach ben Becher durch feinen 
Kammerdiener barreichen läßt, wahrend eine nordiſche Dame einen ger 
ſchmacklos gepugten Bebienten braucht, welcher in demüthiger Stellung das 
Glas auf einem filbernen Teller präfentiren muß? Eine Herzogin ſchwingt 
ein Spayierftädchen, eine Spanierin aber, verjchleiert wie eine Madonna, 
fchreitet mit Granbeza einher, immer gerabe vor fich bin ſehend ala ob fie 
wüßte daß ihre wundervollen ſchwarzen Augen troß biefer Zügelung ſchon 
fo großes Unheil angerichtet haben. Der Jefuit trinkt anders als ber 
beſcheidene Rabbiner, deren es bier ſehr viele gibt, und ein preußiicher Ge⸗ 
heimrath wiederholt in einem fort ein monotones „Sonberbar, fonberbar !* 
Ganz fonberbare Geftalten am Brummen find gewiſſe Aerzte auf Saifon, 
welche leichtfüßig am ber Reihe der Trinlenden vorübertängeln und hände ⸗ 
reibend fragen ob nichts fehle; mir find babe immer bie juben 
eingefallen: „Rig ze handle?" Die eigentlichen Badeärzte find durchſchnitt ⸗ 
Lich ſehr tüchtige und achtbare Männer, unter denen beſondert Dr, Hoch⸗ 
berger und Dr. Forfter hervorragen. Zum Abſchied hätten wir noch einige 
Münfde an den Magiftrat von Karlabad — Wünſche bie vielleicht etwas 
viel verlangen, beren Erfüllung aber getoiß fehr zur Hebung der Frequenz 
beitragen müßte, Beim Marktbrunnen, wo fo viele Damen trinlen, fehlt 
jedes ſchütende Obdach, fo daß bie Gurgäfte unter firömendem Regen in 
langer Reihe durch Koth und Waſſer waten müſſen. Wäre es benn nicht 
angezeigt diefen Brunnen mit dem Schloßbrunmen durch eine Golonnabe 
in Verbindung zu bringen? Für geeignetere Räumlichkeiten zum Schutze 
namentlich während ber zahlreichen Regentage, muß noch viel geihan wer⸗ 
den. Endlich dürfte auch noch der bedenkliche Zuſtand des Leſezimmers 
gerügt werden, wo e8 ebenfo jehr an Raum als an binreichenben Eremplaren 
ber größeren Blätter fehlt, fo daß die meiften Bäfte auf ben Beſuch vers 
zichten. Wir find überzeugt daß ber fo umfichtige und thätige Bürger: 
meifter Knoll auf die Abftellung diefer Mißſtände nah Möglichkeit 
dringen wird. 


Hiederland. 

* Euxemburg, 27 Jul, Wie werben nad) bem in nächſter Aus⸗ 
ficht ftehenden Abzug ber preußiſchen Garnifon bie vielen Gafernen und 
andern zur Feſtung gehörenden Räume und Gebäulichleiten in einer für 
die Stadt wirklich erſprießlichen Weife verivenbet? Das iſt die Frage 
welche augendlidlih unfere Landesregierung wie ben Stabtgemeinberath 
lebhaft beſchäftigt. Schon haben ſich zwei ifraelitifche Fabrikherren gegen 
jeittveilig unentgeltliche Ueberlaſſung zweier Gafernen anheiſchig gemacht 
gegen 600 Arbeiter unausgeſetzt zu beihäftigen. Aber größern Anklang 
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findet bei der Stabtbevölferung der Gedanke in Luxemburg eine Univerfität 
zu errichten. Die Frage: wie ber Plan am leichteften zu verwirklichen jey? 
wird nicht bloß in den gefellihaftlichen Kreifen, fondern auch in ber Preffe 
angelegentlichft beſprochen. In ber That böte Luremburg einer freien 
Univerfität Vortheile wie vieleicht feine. andere Stadt in Deutfchlanb, 
Nicht nur fände man fi) gerne dazu bereit alle erforberlichen Gebäulic» 
keiten und Räume unentgeltlich der freien Univerfität zur Verfügung zu 
Rellen, fondern ihr auch volle und unumfchränlte Zebrfreiheit zu geftat: 
ten. Luxemburg befitt ſchon jest eime reiche Stabtbibliothef, eine werth 
bolle Sammlung phyſilaliſcher Inſtrumente, ein gut eingerichtete chemi⸗ 
ſches Laboratorium, ein arhäologifhes Mufeum und eine Raturalien 
fammlung, bie nur zu berbollftändigen wären. Auch feine geographiſche 
Lage, die Beichtigleit des Verkehrs nicht bloß mit dem fibrigen Deutfchland, 
fondern auch mit Franfreih und Belgien, die Mannichfaltigleit feiner 
Naturfhönheiten, der Reichthum feiner Bobenprobuche und Mineralien, 
fein gejundes Klima, vie Billigleit ‚der Lebensmittel machen das Lurem- 
burger Zand in diefem Betreff jehr empfehlenäwerth. Auf diefe Borzüge 
wird in ben inlänbifchen Blättern bingetviefen; aber während bie liberale 
Zeitung „Sourrier* für eine freieinternationale Univerfität pläbirt, 
meint das „Luremburger Wort;” bei feiner rein fatbolifchen Bevölferung, 
der politifchneutralen Stellung des Landes und feinen übrigen Borzügen 
eigne fi Luxemburg mehr als irgendeine Stadt in Deutſchland dazu der 
Sig ber von den Katholiken Deutſchlands projectirten freien Hochſchule 
zu werben. Dieſe Idee, welche auch bon ben „öln. Blättern,“ bem „Bains 
ser Journal,“ den „Tiroler Stimmen” u. a. latholiſchen Blättern befür: 
wortet wurde, fcheint bier Play greifen zu wollen. ‚Sehen wir bon ber 
confeſſionellen Seite der Frage ab, jo bürfte es jedem Patrioten wünſchens ⸗ 
werth erfcheinen daß bie neue Univerfität, falls eine ſolche wirklich in Lu⸗ 
remburg zu Stande fommt, eine Bilanzichule deutſcher Wiſſenſchaft, deut ⸗ 
ſchet Bildung und Gefittung werde. Bo chung 


Griechenland. 

© Athen, 20 Juli. - Aus neuern Briefen vom 10 Juli trafen bier 
Nachrichten aus Kreta ein, durch welche bie telegraphiſchen Berichte Dmer 
Paſcha's über die Einnahme der ſphaliotiſchen Berge endlich ganz wider⸗ 
legt werben. Die in Fransocaftello ans Band gefehten türfiihen Truppen 
verſuchten durch den zum Dorfe Kallikrati führenden, Engpaf einzubringen, 
wurden aber Fräftigft zurüdgeichlagen, und mußten mit einem Berluft von 
500 Tobten und Verwundeten zurüdziehen. Eine ähnliche Nieverlage 
ertvartet Mehemet Paſcha in ben Engpäflen Strapi's, In eine Höhle uns 
iveit-von Francocaftello hatten fi 2500 Weiber und Rinder geflüchtet, 
Die türkifhen Truppen, davon in Kenntniß gejet, fiengen die Belagerung 
der Höhle an. Gegen biefe Unmenfchlichleit proteftirte ber Gonful in 
Canea. Der in Hagion Kyrgianni im Diftrict Kiffamizo vorgefallene Kampf 
zwiſchen dem’ Kreter Ariari mit 500 Mann und Ali Paſcha mit 3000 
Mann ift nad allen Berfiherungen zum Bortheil der Ghriften beendigt 
worben ; bon ben Türken twurben 250 verwundet oder getöbtet, von welch 
erftern 100 nad) Ganen gebracht wurden. In dem Dorfe Barypetru in 
der Nähe von Canea überfiel am 8 Juni Hadſchi Michali mit 800 Mann 
eine bort lagernde türlifche Abtheilung, töbtete 10, und machte 7 Gefan: 
gene. — Täglich kommen in Kreta türliihe Truppen aus Syrien und aus 
andern Orten an, bie zur Nachtzeit and Land gefegt werben, um bie politis 
ſchen Agenten zu tãuſchen. Graufamleiten erden von ben Türken unaufhör: 
lich verübt, mas auch die Europäer dagegen jagen mögen. In Kiſſamo wurde 
ber Geiftliche gepfählt, feine zwei Töchter und jeineSchtwiegertochter zuerft ger 
hänbet und bann ermorbet. — Die neueften Nachrichten beftätigen daß Dimer 
Paſcha feit fünf aufeinanderfolgenden Tagen ben Infurgenten Kampf auf 
Kampf geliefert, von Kallilrati und Afpendos ber auffteigend, aber in Spha: 
tia ſelbſt nicht hat eindringen lönnen; Mebemet Paſcha aber gelang es mit 
einer ftarken Armee und mit unendlichen Dpfern nad) einem tagelangen Kampf 
die brei Defilden von Krapi zu nehmen unb fi zum Here vom Plateau 
von Aslyphos zu machen, wo er aber bon den Snlurgmten bon allen Sei: 
ten berart eingeichloffen wird, daß jebe Verbindung jwifchen ihm und Apofor 
ronos unmöglich if. Geftern kehrten-fünf Officiere und einige dreißig 
Freiwillige aus Kreta zurüd, wovon einer ber erftern hier krant anfam; 
jie fagen aus daß in Ganea unter ben einheimifchen Türken eine Verſchwö⸗— 
rung entbedt worden fey, in Folge deren man zwei ber Theilnehmer 
aufgelnüpft babe, Das „Arkadion* hat feine achtzehnte Fahrt an bie 
Küften von „Sphalia“ mit Munition, Lebensmitteln und Freiwilligen be: 
laben zurüdgelegt, und ift mit 400 flüchtigen Weibern und Rintern in 
Syra angelommen. Es hatte überbieß noch brei gefangene Türken an 
Bord, die im Kampf um Kallilrati in die Hände der Freiwilligen fielen, 
und alöbald dem türkischen Conſul in Syra übergeben wurden. — Die 
gerichtliche Unterfuchung über die Ermordung des Advocaten und Redac⸗ 
teurs eines Oppofitionsblattes in Bante bat noch feine Spuren über den 


Toäter zu Tage geförbert. Mittlerweile wurde aber bier durch freitwillige 
Beiträge eine erfledliche Summe aufgebracht, mit welcher in ber Metropos 
litanlirche ein feierlicher Trauergottespienft für ben Ermorbeten abgehalten 
Ward, Biele Mitglieder ber Oppofition wohnten demfelben bei, und nad 
Beendigung trat ein. befannter Vollsxedner diefet Partei auf die große 
Marmortreppe der Kirche, und. hielt eine feurige Rede über bie‘ Gefahr 
welcher die freie Preſſe und bas freie Wort enigegengeben, die einzigen 
wahren Grunbpfeiler einer wirklichen Conftitution. Die Bebörben hatten 
alle Maßregeln genommen um eing befürchtete Rubeftörung zu verhindern, 
es fiel aber nicht das geringfle vor, - Einige Blätter brachten auch diefer 
Tage den Wortlaut einer Klageſchrift welche die nächſten Verwandien bes 
ermorbeten Gaita Bon Zante aus an den Bicelönig übergeben ließen, bie ben 
Sat enthält: „bah die traurende Familie bed ermorbeten Ant. Gaita — 
tie ſchon die öffentliche Meinung in Zante, in ganz Griechenland und die 
freie Prefle ſich ausgeſprochen bat — auf feinen andern Menſchen Verdacht 
hegt ale auf Eiw, Maj. Minifter der Juſtiz K. Lombarbos und feinen An: 
bang, deren ſcheußlichſter Auswurf das furchtbare Verbreihen begangen 
bat.“ Es iſt nicht ſchwer vorauszufehen daß dieſes traurige Ereigniß noch 
weitere Folgen haben wird. — Der türkiiche Gefanbte in Griechenland, 
Hr, Photiadis Bey, iſt mit Urlaub nad Konſtantinopel abgereist, die Füh— 
rung ber Geichäfte ift dem ältern Beamten der Gefanbtichaft übertragen. 
— Die telegraphifche Nachricht von dem Ableben des Philhellenen Generals 
Hahn hat in den ihm befreundeten Streifen lebhafte Theilnahme erregt; 
in allen Schichten ber Bevölkerung aber wohin bie Trauerlunbe von dem 
helbenmütbigen Tobe des unglüdlichen Fürſten, deſſen bie barbariſche Be: 
Yölkerung Merieo's nicht würdig tvar, gebrungen ift, Hat fich die innigfte 


: Teilnahme, verbunden mit dem gerechtefien Abſcheu gegen ſolche Ganniba« 


len, die ſich bie Fahnenträger ber Freiheit zu nennen erirchen, lebbaſt 
ausgeſprochen. 


Sanbeld: und Börſenberichte. 

PT; 3 Wien, 27 Zuli, Es iſt eine Zeitlang Mode im Defterreich geweſen 
aus Ars d rojenroth; zu malen, nm fi und andere zu tänfchen. Dieſe 
Schi *edenfalls einen Zweck; man wollte die Dinge nicht jo 
ihn ch waren, weil man immer auf ein blaues Murder, 
viele gR Pünpureffer boffte, der dem büflern Bild eine — 
Beni Acc. Feute ſchlagt man ben entgegengeſetzten Weg ein. Dan mali 
ME ige, am trägt jelbf in offictellen Kunpgebungen bie Farben jo 
bins ch Ahwarz auf, als ob man bie Welt mr zudem Zwect allarmiren wollte 
um jie fir eine noch troflofere Bntunft" vorzubereiten, - So wenigſtens hat die 
Belt die in Kurzer Zeit auſeinatider folgenden Huhbgebungen ber Sranisjgutben- 
commilflen, bes —— und des Finanzaueſchufſes über unfere Pinanz- 
Tage aufgefaßt. dlich, nahdem man ten Staatsgläubigern eine -mahre Gänfe- 
haut angegrufelt umd bie nachiheilige Wirku ——— chlerunge vfteme mahr- 
enommen, begriff man endlich daß es ebenſowenig taugt alles im dem büfterften 
en A als das früher jo beliebte Bertufchungeipftem. Die Eıtlä- 
zung weldhe Behr. v. Bede im abgegeben, war jo präci® und bundig 
af die Gtaatsgläubiger enbli wieder Beruhigung fanden, uud bie Ueberzeugung 
gewannen baf Deflerreih ein Opfer fcheuen werde nm den Staatsgläubigern 
gerecht zu werden. Troh ber jehzt jo beliebten effieiellen Schwarzmalerei meäte 
ich fogar behaupten daß bie Lage bei alle dem micht jo besperat iſt als mam fie 
mben machen will, Wenn keine politiihen Gempficationen dazwiichentreten, 
und Oeſterreich Zeit behält. ſich zu reconfituiren, jo if für einem jo probuctent- 
reihen. Staat eine, Schuldenziffer von drei Milliarden lenie unerſchwingliche Laf. 
Um nur ein Beiipiel von dem Reichtkum Oefterreihs an Bobenerzeugnijien ber» 


dv erlaube ich mir die Aufmerkjamleit Ihrer Lefer auf eine Meine Schrift 
des geachteten Eifenmertbefigers Rofthorn zu leulen. Hr. Rofiborn berechnet nämlich 
daß das firieriiche und larntniſche Ciſen, das jegt micht höher als mit 14 


Millionen Gulden beweripet wird, ſehr Leicht auf ein Grgebrig von 210 Mil 
Gulden jührlih gebracht werden könnte, wenn bieje beiden Provinzen nur er 
aus ihrer Sfolirtheit vom Weltverlehr herwortreten könnten. Aber man muß 
uns Zeit laffen diefe reihen Bodenſchätze zu heben, umd jie durch Berbefferung 
ber Gommumicationsmitiel auch ganz anters verwerthen als dieß bis jegt 
möglich war. Die kriegeriichen Befürdturgen bie in bem leten Tagen in Berlin 
und Frankfurt aufgetaucht find, haben auch die hiefigen finanziellen Kreife beum» 
ubigt, und es fleht wirtid aus als ob Mapoleon die Weit nicht zu Athem lom⸗ 
men laffen wolle um bie Aujmerkjamleit ber Franzoſen von ben innen Zufän- 
deu abzulenken. Defterreich wird sm Fall eines Kriegs hoffentlich neutral bleiben, 
und muß baber trachten fi durch Berfläntigung mit jeinen Völlern fo weit zu 
früftigem um auch neutral bleiben zu fünnen, Unter dem Cinbrud biejer Triege- 
reichen Auſchauungen if auch ein mäßiger Nüdgang auf ter ganzer Linie bes 
Eurggettels zu verzeichnen. (Ereditactien ſind teoy ber in Ausſichi fichenben Sub» 
feription auf die ungartfchen Erebitactien ‚bis auf 182 zurüdgegangen, —— 
allerbinge aus dem Grunde weil die anglo-üfterreihiiche Bank bie Borcon- 
erffion zur Gründung eines ähnlichen ungatiſchen Inituts erhalten hat Wenn 
der ungarifche Ainanzminifter eimigen Werth auf eim derartiges Juſtitut legt, 
fo darf er die Operationsfäßigkeit desjelben nicht gleich anfangs durch eine er 
drüdende Gomcurrenz abjhwächen. Darum halte ich auch die Comcurrenz ber 
Anglo- Bank nicht für geführlih, aber eine ganz ambere frage iſt ee ch 
die Actien eines ungariihen Creditinſtituts umter ben heutigen BVerbhältnifien 
eine noch chen fo günflige Aufnahme finden ale vor vier Moden wo bie 
Eindrüde der ungarifhen Königelrönung noch unverwiſcht waren. — Die 
Befürchtungen wegen ber Ernte Basen fih gottlob nicht verwirklicht; Ungaru 
wird im @egentbeil in ber Lage ſeyn viel @etreibe zu exportiren. Diefer Bus 
punftservort ſpricht fi auch bereits in dem Detifencure aus, der ſich trok ber 
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triegerifchen en en möcht merklich gehoben bat. — Die Berwaltung der Staats 
rn * ihrer Erantportmittel East 
—— Ihr fa * 


Ab bi ien von 2 auf 227 erlegen, wei —— 
im Hinblid auf die 
weiſe noch immer Hirt if. Au 


inanzlage des Eredit mobilier, weil biefes ——— ei 
—— en fortwährend zurüd, und zwar, 


wie ich —— nicht ganz mit inbereinnabmen egen bas Borlabr 
find und innen nicht nd ſeyn, Fl im bie Monate Has bis September 
die Rärtfien Truppentransporte fallen; a en bavon befigt biejes —— 
einen Nefervefoubs von 9 Millionen Cu . alfo einen Eparpfennig für 


ſchlechte Jahre, — Unter dem Einfluß bes in ir ht ſtehenden Aulchens auf die 
italie itiſchen Kirchengäiter find auch bie Domänceupfanbbriefe ber Bodeneredit ⸗ 
anflalt etwas y egangen, mb behaupten fi; zu 111, während dagegen . 
Piandbriefe der Anftalt bis auf 108 tegen, unb alfo nad Abzug bes Apio’s 
wieder ben Curs erreicht haben ben fie ver bem —*5 des Kriege behaupten. 
Es ſcheint alſo daß das Capital fich —* Borliebe ſolchen Anlagen prwendet 
bei welchen weber ein Eapitals+ noch ein Balutaverluſt zu befürchten iſt. 

Die große Silber-Region = Bereinigten Staaten von 
| auf dem weftlichen Theil feines Kontinents, hat eine Ausdehnung von 


Mil. Ouabratmeilen, uud erfiredt ſich über Nen-Merico, Artzerte, | 
ngton, Territory und über Theile von | 


Utab, AA, Ealifornis, Oregon, Wafhingt 
Daleta, Nebraste, olerate, Dice ungeheure Region if durchjogen vom Morben 
zum Süden anf der Pacific- Seite dur bie Sierra-Nevada umd bie Caccade ⸗ 
Mountains, ſodann durch Die Sn, und Hırmbolbt-Mountains; anf ber Oftfeite 
durch bie Doppeltette der Redy- Mountains, umfaffenb das Waſatſch⸗, die Wind, 
River-Bebirge und die Sierra-Mabre, im ber Ridtung der geogr apbifchen F 

in Seitem-Austläufern fich hinziehend, durchktreuzt und cempuciri Inh —æ 
liegende Felſentiffe, das game Syftem ber fünf Heupiletten verbiubend umd das 
Land im eine entipredhenbe von Beden theilend, welch letztere biefes immenie 
Territorium mit Aderbaufläcen untermengen, bie geeignet finb nicht nur bie 
Minere, jondern auch die dichieſt Benällerung mit Lebeneprobucten Aug 
verfehen. Die be find kuchfäßtih X mit Gold und Silber 

in ber verſchwenderiſchſen Weiſe, und beinahe täglich kommen neue — 
ans Licht. Die edlen Metalle lagern in Onarzgefleinen oder Echwernmland. 
Neben dem Reichthum am Gold ifi kein Theil ber Welt fo reich an Eilber-Minen 
als Nevada und Nen-Merico; umb die atuen Entbedungen in Colorado, dem 
Udweſtlichen Theil von Califormien, und in ver von ba hinauf bie zum — 


River nud uörblich von demſelben ſich erfiredenben m reijem mil. j Zug 
mehr bie Minew-Unternehmungen ber Bevöllerung. Süber. Merz Me⸗ 
vada, puerſt als die u Minen befonnt, be” "nten Pimia” 5 auf 
bie Rachbarfchaft ber erſten Ent ct, obmohl feir weide | 
fo große a. reicher Erze mit führen ala wg. a Bir | 
giuiar@ity, Die Derilichteiten ber en Duuptminn Near DODrb 
ihrer Entbedung, find bie Esmeralba-Diinen, etwas ir en fid- 
nah von Birginia-Eitg; bie Humboldt, 160 Neilen nertäflig, der | 
Pe Meiſen üblich; * ariue Diflrict, 30 Meilen noxdeh,. vis 
Kecle Kine Country BRinen, 1 eilen oſtuordoſt, gleich dem andern 
nannten Gectionen, viele Arte umjaflen, wovon ze bon mebr als gemöhn- 
lichen Erwartungen — ben Corte, 70 Meilen nörbich, und den San Antonio 
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Inbem wir bi 
Anzeigen filr bie Allgemeine Zeitung in Empfang zu uehmen, 
Uuaabura, 1867 


as Negiiter zur 


ıR jo eben erſchienen und durch alle Poſtämter und Feige 45 zu beziehen. 


Kerutniß bringen, bemerten wir daß vorſtehtude 
— * — ee as zu —3*4 und mit den Tre Abrechnung darüber zu pflegen 


gemeinen Zeitung, 


Difteikt, 100 Meilen füblich vom Auftin, jet die Haupifladt in ber Meefe-Biver- 
Region. Neben biefen —— noch wiele ifolixte Diſtricte in verſchiedenen * 
bes Laubes, melde zu großen Nationalveichtkums berechti 

| Ditrict die, ae ber Sierra · N finb 8 en 
Auf der califorwifcgen wie auf ber Arigona-Seite des Eolorabo-Riner flich 
* anf Silber · Aderu bes offenbaren Wertha. In Utah- Territory kommen 
bertragende Schichten. nicht unglei jenen im ber Fr en bes Reeferfiver, 
ehr zahlreich vor; ähnliche Entvedungen wurden in Borfe-Eomntry umb anderen 
Theilen von Idaho gemacht, we an ben wefllicen Abhängen der Schut egebitge 
in Eolorabo, Die Eutde Sehfeungen en ber Din im reg 
bifben jedoch bie * v7 die Nieverlaffungen von C Diefer Die 
frict dehnt ſich vo Ib-HiU bis zur Empire Ci, ungefähr 9 38 Meilen, längs 
ber —* der Schneelette aus, und umfaßt, im Durchſchnitt etwa 10 "Meilen 
breit, eine Flache von 300 Duabratmeilen der golbprobueirenben Gebirge, m 

zahlreiche te ge in Tpätigteit find, Nebaba jebedh — bis j 

| fein Uebergewicht als bie Silberregion ber Vereinigten Etaaten. Cs find me 
als 100 Duarz- Mills, zum Theil mit 5 bie 40 Stampfen, vom welch lehteren bie 
Einri toten auf 10,000—100,000 Dollars fi belaufen, in dem Territorium 
| nee da in Thätigkeit; die Geulb- unb Geurry-ZRill mit ben fie umgebenden 
! Einrichtungen nit eine Ausgaben e vor 1,200,000 Dollars in fih. Unger 
1 s find durch Dampf, bie iibrigen durch Waſſer getrichen; 7/5 ber» 
felben befinden fih im ber Nachbarschaft der Gieginia Ci, bie entlegenften find 
nicht Air 15 Meilen entfernt. Es Pi. berechnet daß jede Stampfe eine Tonne 
Geftein in 24 Stunden germalmt, eſetzt. 100 Mills find im befländiger 
Operation, jebe etwa mit 10 —8 ſo belaufen ſich die zerſtampften Erge auf 
1000 Zonnen Ay zu ber Rate von 50 Doll, per Tonne ein tägliches 
Product von 50 U. ober bei 300 Arbeitstagen im Jahr 15,000,000 Doll. 
per Jahr für Das Territorium ergeben. Nevaba-Territory zählte nach dem Genius 
von 1860 6857 Einwohner, am Inffe von 1869 aber 60,000 Einwohner, mo» 
von beinahe 20,000 in —— Aith, dem Haupt bes probuctreften Silber-Diftricis, 
concentrirt find. Innerhalb vier Jahren find 5,000,000 Doll. für Errigtung 
von Duar-ZRills und Mebuetionswerken, andere 5 000,000 für Eröffnung der 
Deinen, und breimal fo viel für verfgiebene Einrigtungen und Berbefferungen 
beraudgabt worden. 500,000 Del. wurden auf Ehanffeen derwendet, ein Capital, 
bas 40⸗ 860 Proc, per Jahr ergibt; bie auf biefen Straßen erhobenen tn im 
Sahr 1863 erreichten zum mindeften bie Summe von 200,000 Dell. Den Fracht 
verlehr pwiſchen ber Dunn * dem Territerium vermitteln 3000 panne 
verjhiebener Art neben zahle Eifenbah —* nnd bie für Fracht bezahlte 
Summe flellte fi * 3 im x 1563, Die Deuiſchen nehmen 
an ten Ausbeutungen ber Minen, ben Genfus von 1860 za Grund gelegt, ver» 
bältuigmäßig Antheil, Colorado zählt unter 34,277 Einwohnern nur 
' 576 Deutfche, ta unter 48987 — 22; Utah (bie — =. mitbegriffen) 
unter 40,244 — 153; Baihington-Territerg unter 11,59 — ; Nevaba unter 
6857 — 370, und die Etaaten Dregon unter 52,465 — 1078, is Californien 


unter 379,294 — 21,646. BWürttemberger find aufgeführt im rabo im 
de v 5. in Waſhingten Territory 28, in Oregon 62, im elfersia 767. 
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Torrefpondenzen And an bie Redaction, Inſerate dagegen an die Erpebition ber Allgemeinen Reitung zu abrefficen, — 
ANZEIGEN worden von der Expedition aufgenommen und der Raum einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: im Hauptblatt mit 1% kr., in der Beilage mil Wkr. \ 
DAS ABONNEMENT, welches je vierteljibrlich und halbjührlich angenoenmen wird, beträgt in Bayern vierteljährlich 4 1. 45 kr. Vereinsmünze, s 


Man abonnirt bei allen Deutsenlands 


und der Schweiz; für Prankreich. ſen und Portugal bei G. A. Alexandre in y Forla — 
roich. Spanien u ruga Strasburg Bra 


jom ; für Nordamerika bei dem k 


Postärmiern Deu ‚ Ossterreichs Osur den 
Commeres &t. Andrö des Arts, und bei der deutschen Buchhandlung von F. Klincksieck , Nr. #1 rue de Lille, oder bei dem Postamt in Karisrube; für * \orgate , 14 Hon— 
riette-Street, Covent-Garden, und bei * Bender 8 lite Newport Street, Leicester Sq. in Lond: . proussischun Postamt Köln oder W un& 
—— — für das Königreich Italien Kirchenstaat bei dem Chel des Zeitungs-Bureau des Hauptpostamis in Bern, Horrm 8, Liechu; für . 


und die ante etc. beim k k. Postamt ın 





Auf die Allgemeine Zeitung Tann man bie Monate Au 
A __ahonniren; % Bol i F 








Leberfidbt. 


Defterreih und Frbr. v. Beuft. IV, 

Deutfhland. Stuttgart (Turnlehrertag. Dfficiere nah Spandau 
tommandirt); Worms (Luther-Denimal); Berlin (jur Lage. Die 
bannoverifchen Vertranensmänner. Reichätagswahlen. Das Dementi 
des Moniteur und die Nordd. Allg. Big. Die wahren Berlufte ber J. 
preußifchen Armee im Stiege bes Jahres 1866. Neue Eintheilung ber 
Landwehrbejirke); Hannover (Berfammlung von Delegirten unb 
Abzeorbneten. Unzufriedenheit. Zur Reihstagswahl); Frankfurt 
a, M. (Wahlen. Gerümpel aus den Bundespalafl. Grunelius); 
Dresden (militärifche Thätigfeit. Statiftifche Zeitichrift. Geh. Rath 
Engel. Das Königsdentmal) ; Weimar (Reform des Minifteriums) ; 
Wien (der Sultan. Waſer. Brinz. Eine Berichtigung. Das Goncor: 
bat im Gemeinderath). 

Großbritannien. Weiteres über bad Prinz Albert Buch. König 
Dito’3 Tod und Griechenland. 

Frankreich. Truppenſchau. Die Begegnung ber beiden Raifer don 
—J ankreich und Oeſterreich. Rücklehr der Kaiſerin. Weiterer fürſtlicher 

eſuch. Hr. dv. Rigra nach Florenz berufen. Journalſtimmen über bie 
Beruhigungsnete des Moniteur. Schreiben des Fürſten Metternich an 
ben Grafen Warren. Das diplomatiſche Ereigniß in Berlin. 

Ztaliten. Florenz (aus Senat und Kammer); Genua (Duell. Ber: 
trag über die Berbindung mit Aeghpten. Gboleraftatifiif); Rom (Re 
quiem für Raifer Nagimilian in S, Giuliano, Bwei Worte des Parftes. 
Marcheſe Gavalletti. Fieberfaifon). 

Dpnanfürftentbümer. Budareft (Nüdlunft des Fürften Karl. 
Der dalo-rumänijche Conareb). 
andeld» uud Börfenberichte, . 
enuefte Poften. Münden. (Näinig Dito’s Krankheit. Sections: 
befund, Trauergotte@dienft.) — Berlin. (Das ruffifhe Cabinet über 
Nordſchles wig. Die Buntesausgaben der Hanfeftäbte) — Florenz. 
(Hr. v. Nigra. Zur Dumont ſchen Angelegenheit.) — Rom, (Ber 
haftungen. Die ee. don Antibes, Bon der Gränze, Gefunbheitd 
auftand.) — New: Port. (Die Expedition gegen Mezico,) 





Zelegrapbifcbe Berichte. 


* Bien, 31 Juli, Heute Morgens iR ber Sultan mittelft Dampf 
ſchiffs nach Peftb abnereist. Der Haifer und ber Sultan fuhren in 
offenem Magen bis zum Landungsplag, wo fie ſich in herzlicher Weiſe 
verabſchiedeten. 

Diele Depeſche aus ber geſtrigen Beilage hier wieberheft. 
*Berlin, 31 Juli. Die ‚Provincial Correſpondenz“ meldet: Die 
Beantwortung ber dãniſchen Note werde nach der Rücklehr des Grafen 
Bismarck unverzüglich erfolgen; die Reichstagswahlen werden nicht vor 

dem 24 Huguft ftattfinden. 

“0 E ns ern 132%, 6a er a a p 
Sul Juri Ayapısc. 914a: Dprec. Merk Dietall, 45; Opec Yationab ei 
53%; üflerr. SUOfL-R, won 1850 69; 100f.-8. won 1964 Alla; ital, Anleihe 
49%: amerif. Bonds 77%4; Aproc. Bayer. Prämien-Anleife 97; Öferr. Erebit« 
actien 714g Feſt anf aus wärtige ats Bas LED: Tate DER) 
Frankfurt a. D., 31 Iuli. : Bonbon 3 Ins 
Bien 8 Gprec. United Otates-Bonde von 1832 76%g; älter. Bankartien 
661; Crebitactien 166; Loofe von 1860 685; B64 Te engL 

u 59; Spree, Mat.-Anl 5179; fenerfreie Metall. 464; b 

voll einngezablt 11443; Sproc. hayer, Unl. 110; *5* 93/4; _Aproc. 
——— 97Yg; Aproe. Grunbrente 8744; Gtaatobahe 218, Ziemlich 
eh, „lebhaft. 


unb September bei allen ümtern beö söfterreihifchen Poftvereind: 
äuter In ber Gäme Ianzen Bce Monate vom 1. Eberanfant Hagabung eeufalo eigen bejiehe. 











* Wien, 31 Iuli Deſtert. Öpeoc. Metall. 67; fletrerfreie 3 
5proc. Rationab Anleihe 67.40; 250fL-®, won 1864 74.505 100fL-Mrebitloefe vom 
1859 124; _500fL-8. v. 1860 &9.20; 10011... ven 1864: 71.10; Banlactien 700; 
rebitactien 180; Doram riaactien 481; & ctien 220,80 


* Rew«Bork, 30 Juli. Gold 140; Wechſel in@e 110; Boube 111%, 


Börfenbericht. 


5 Paris, 30 Jeli. Die Börje war beute fehler a's ern. Die An⸗ 
wäberung ber Zigaitatior hat eime größere Machfrage nach ber e Folge. 
Dennoch aber iM ber Markt —— und jeigt ebeufe unruhig mie tm 
ten vorbergebenten Tagen. Die Confeis find um i 
tiefe Nacht von Lord Stanley im eugliſchen Parlament geſprocheneü te finb 
ein Gegenfland zahlreicher Kommentare; man bringt fie mit ber Momitene-Mote 
in Verbindung. Die Mente erreichte wicher ben Kurs von 69 fr. ũcacſe: 
Mente-69; Bautactien 8360; Er&bit mobifier 341.25; Orlean 877.50; Nord» 
babn 1150; Barte-Pyon- Mittelmeer 87750; Ofibahn 587.60; Sildbahn 546.25 
Weftbahn nicht notiert; Öflerr. Geſellſchaft 45250; Iomib, 870; ital Mn. 49,50, 


g 
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* 





Oe ſterreich und greibert ©. Weufl 


A Die Frage einer Berftändigung und Verföhnung Defterreichd 
Preußens ift und bleibt die Lebenöfrage für Deutſchland. Troß aller 
Lungen ber politifchen Verhältnifie hat noch feine Ummwälzung ftattgefunden. 
welche den Geng’iden Sat: „dab allein in dem feften Zufammenftehen 
Deſterreichs und Preußens eine Bürgfchaft des europäifchen, des Welt⸗ 
friebens, liege,“ zu entlräften vermocht hätte. Aber felbft ein Krieg Franke : 
reichs gegen Preußen würde, falls die fragliche Berftänbigung und Berföhe 
nung borangegangen, keine allzu ſchweren Beforgnifie erregen, obſchon re 
(was ſich gewiſſe Renommirpatrioten gefagt feyn laſſen mögen) auf alle 
Fälle ein ernfter Kampf bleibt, ber reich an Wechielfällen und Ungemach 
feyn kann und wird. Bei dem bloßen Gebanten hingegen Deſterreich an 
der Seite Franlreichs zu finden, werben beinahe alle beutjchen Herzen vom 
Trauer und Bangen zugleich betvegt. Denn wie hoch man and) bie krie⸗ 
geriſche Stärke des preußiſchen Staats, feiner freiwilligen und tiber 
willigen Bundeögenofien anſchlagen möge, es wäre Bermefjenheit unbe 
bingt darauf zu zählen daß ein folder Kampf ſiegreich beftanden werden 
mäffe, ja daß felbft im Falle des Siegs Preußen ſtarl und gefräftigt auß 
ihm berbortreten werde. 

68 ift wunderbar mit weldem Leichtſinn gewiſſe Partei Organe im 
Deuiſchland eine fo ernfte Eventwalität aufzufafien belieben, und es iſt 
perabezu frebelhaft wenn, vom irgendeiner Seite bie ſich ‚deutſch“ nennt, 
auf einen ähnlichen Ausgang der gegenwärtigen geſpannten Lage binges 
arbeitet wird. Wie weit die Dinge hinter ben diplomatiſchen Goulifien bes 
teit® gebiehen find, vermögen Laien freilich nicht zu überfehen. Aber mod) - 
geben bie offen vorliegenden Hoffnung, ja beinahe Getvißheit, 
daß Deſterreich durch Feine bindenben Verpflichtungen mit Frankreich ver⸗ 
müpft ift. Hr. v. Beuft täufcht ſich ſchwerlich über bie Gefahren und Gonfer 
quenzen eines ſolchen Bündniffes. Allerdings bat Defterreich, feitbem es 
aus Deuiſchland grivaltfam verbrängt worden, eine andere Verpflichtung 
als die gegen ſich ſelbſt, und feine mögliche Zulunft, fich einer näheren Ber⸗ 
Binoung mit Franlreich zu enthalten. Mehr no, man muß zugeftehen dafs 
e8, wie bie Dinge im Augenblid liegen, für ben Beiter ber i 
Bofnif geradezu amaustwrichlid ift gute Beziehungen zu Frankreich aufe 


und 


am 
3400 
recht und die Möglichleit ber vielbeſprochenen Allianz fih.offen Yu-falten, -einet Allianz mit Rußland, wo ber Vorfag eines Hinwegſchreitens 


Zwei Großmächten gegenüber geftellt, vom benen bie eine ſich zum Schirm; 
herrn einer auf Del Untergang abzielenben ſlaviſchen Bewegung 
auftvirft, die andere möglicherweiſe im feſten Bumbe mit der erftern fteht, 
bat Defterreich Teime Wahl, wenn ſich enticheiben follte daß auch bie preu⸗ 
hiſche Volitik fortgefegt auf ferne Demüthigung, feinen Zerfall Hinarbeitet. 
Der Pflicht der Selbflerhaltung müſſen alle moraliſchen und materiellen 
Bedenlen gegen ein franzöſiſches Bünbniß neopfert erben, wenn e8 ein. 
eat Feiftünde dab das ruffiich-preußiiche Bündniß unwiderruflich, 
ober baf Preußen entſchloſſen fey auf der Bahn ber Annerionen fortzur 
fchteiten. Aber ftebt dieß feft, ift e3 unwiderruflich? Preußen ift nicht in 
der Lage Defterreichs ſich zur Rechtfertigung für eine den Empfindungen 
und Erinnerungen ferner Bölfer wiberftreitende Allianz auf eine abſolute 
Nothwendigleit berufen zu müſſen. Droht ihm Gefahr von Frankreich, ſo lag 
und liegt es ihm heute noch näher ſich mit Deſterreich frieblich zu verſtändigen 
als Rußland zur Seite zu treten, deſſen Unterſtützung nach allen ſeitherigen 
Erfahrungen eine zmeifelhafte bleibt, wenngleich fie der angenommenen 
Möglichkeit und ber eigentbümlichen gegenwärtigen Lage Deſterreichs ge: 
genüber mächtiger und twirkfamer zu feyn vermöchte ala fich frühere ruffiiche 
Allianzen erwiefen haben. Preußens ruffifches Bündniß aber wäre für 
Preußen felbft noch weit bevenflicher ala das franzöſiſche für Defterreidh. 
Denn ſelbſt vorausgefeßt daß ber Siegeöpreis dieſer Allianz für Rußland 
die Herrfchaft am Bosporus, für Preußen der Beſitz ber Provinzen Franken, 
Bayern, Schwaben und Baben wäre, fo müßten ſich die fiegreichen Bun: 
desgenofien über ben Trümmern Defterreich8 in Feinde verwandeln. Mit 
der Preisgebung alter beuticher Gebiete, großer Depenbenzen beutfcher Cul⸗ 
turberrichaft an das Slaventhum würde Preußen fein ruffifhes Bündniß 
allzu hoch und felbft höher bezahlen ala Defterreich fein franzöfifches, das 
doch auch jevenfalld mit Nheinufercompenfationen erfauft werben würde. 
Ob dieß Ausfichten find die zur Degeifterung für die „große Eombination“ 
des ruſſiſch preußiſchen Bündniſſes führen fönnen, wollen wir ben eifrigen 
Förberern eben dieſes Bünbniffes in ber Preſſe überlafien. 

Die öffentliche Meinung in Defterreich fpricht fich entichieben gegen 
ein franzöfifches Bündniß aus, Sie weist warnend auf das blutige Opfer 
von Dueretaro, fie erinnert an jede Unbill die Defterreich von Frankreich 
widerfahren. - Wir zweifeln nicht daß diefe Erinnerungen beim Kaiſerhaus, 
bei dem neuen Reichslanzler wie bei ber Bevölkerung vom ſchwerſten Ge- 
wicht find, Sie reichen jedoch nicht aus bie Allianz abzuwenden, aud) bie 
Boltsmeinung in Defterreih Tann ſich unter gewiſſen Umſtänden (bie nie 
eintreten mögen, aber. bedrohlich nahe jcheinen) ber Notbivenbigleit nicht 
entziehen. Wie ſchwer auch Frankreich, und zumal fein gegenmwärtiger 
Herricher, an Defterveich gefünbigt haben mögen, amlintergang dieſes Staats 
haben fie fein greifbares Intereſſe; in ber orientalifchen Frage ift bie fran⸗ 
aöftiche Politik bereits auf die Freundſchaft Deſterreichs angewieſen. Db 
darüber hinaus Defterreich ſich gedrängt fühlen wird fich mit Frankreich 
enger und auch für andere Eventualitäten zu berbünben, Das hängt ſchwerlich 
vom freien Entihluß des Reichslanzlers ab, In Preußen und dem Preus 
hens Führung untergebenen Deutſchland ift die Öffentliche Meinung nur 
in wenigen reifen jo gefälfcht und irregeleitet, um an ber grimmen bis 
zum Enthuſiasmus für Tſchechen und Eroaten gefteigerten Feindſeligleit 
genen Defterreich Wohlgefallen zu empfinden. Sie vermag ſich ſchwerer 
Belorgniffe über die Gefahren die eine auf den (ſchon oft vorausgeſetzten, 
verlündeten und nicht eingetretenen) Untergang Deſterreichs bafırte Aggreſ. 
fiopolitit im Gefolge führen mußte, nicht gu entjchlagen. Sie begt inftinetiven 
und bewußten Widerwillen gegen das ruffifche Bundniß, gegen birecte oder 
indirecte Unterftiigung ber ruffiichden Plane im Orient durch beutiches Blut 
und beutiche Kräfte. Sie ift endlich zu guter Stunde (wenn fie nicht durch „na⸗ 
tiomale” Uebertweißheit betäubt wirb) gerecht genug einzuräumen daß Defter« 
reich feine Verpflichtung bat einem ruffifch-preußiichen Bündniß gegenüber, 
welches feine ftaatliche Eriftenz bebrobt, bie Hände in den Schooß zu legen. 
Leider jeboch ift biefe, iſt alle öffentliche Meinung bei den leitenden Staatd- 
männern’in Berlin im tiefften Mißerebit. Die Erfahrungen bes legten 
Jahrs haben dem Grafen Bismard eine Kälte gegen dieſelbe einflößen 
mäüffen bie ſich nur wenig von Verachtung unterſcheidet. Er iſt ſich be 
wußt daß die Nationalen, fofern nur ihrem beroftratiihen Haß gegen 
Defterreich gefröhnt, fofern nur Sübdeutfchland „untertvorfen” wird, auch 
dem rufftichen Bundniß zujauchzen, oder, unter bedauerndem Achſelzucken, 
über harte Nothwendigleiten ben Thatſachen Rechnung tragen werben, 

Tauſche fich hierüber niemand! Wenn die eigenen Erwägungen ben 
Grafen Bismard nicht anders leiten, die öffentliche Meinung wird es 
ſchwerlich. Und follte fie noch die geringfte Wirkung haben, jo wäre es 
body an der Zeit daß fie fi laut, einmüthig, ftarf umd gewaltig gegen 
ein Bündniß mit Rußland, für bie Verföhnung mit Defterreih aus: 
ſpreche. Ob dazu Ausſicht vorhanden ſey, bünft uns leider fraglich, 
So viel aber ift gewiß daß in bemfelben Augenblid too die Gefahr 


über ben Prager ‚Frieden ohne Berftändigung mit Deftergeich in Preus 
Ben verſchwände, bie öffentlihe Meinung im Kaiſerſtaat (die zur Zeit 
mehr gilt und fchwerer wiegt ala in Deutichland) ſich laut und einmüthig 
gegen ein franzöſiſch vſterreichiſches Bundniß erflären würbe. Und foviel 
Gerechtigkeit ſollte man Hrn. v. Beuft auch ſchon nad den wenigen Mona: 
ten feiner Amtsführung widerfahren laſſen, daß ihn feine Sympathie für 
Frankreich, Feine Antipathie gegen Preußen zu einem politifchen Bünbnik 
treibt; daß feine Politif lediglich von den Intereſſen Defterreichs und der 
eventuellen Notbwenbigfeit beftimmt wirt. Eo viel Gerechtigfeit folte 
aus feiner früheren Stellung für ihn gerettet feyn, daß ber neue. öfterreis 
chiſche Reichäfangler feine Feindſchaft gegen Deutſchlands Glück und Ge 
deihen empfindet, ſelbſt wenn dasſelbe auf andern Wegen geſucht wird als 
bie er nach innerſter Ueberzeugung für, die beſten hielt; daß er vielmehr 
jede Wendung der preußiſchen Politik mit Freuden begrüßen würde bei 
welcher deutſches und öfterreichifches Intereſſe wieber eins zu werben ber: 
möchten, jebe Wendung bie neue ſchwere Kämpfe, deren Ausgang niemand 
vorher zu beflimmen vermag, und bei benen jeber Ausgang fein Glüd für 
das beutfche Bolt in feiner Geſammtheit ſeyn wird, unmöglich machte. 


Dentfchland. 

Württemberg. Stuttgart, 30 Juli Die Vorbereitungen zu bem 
Zurnichrertag, fchreibt der Schw. M., find im twefentlichen beenbigt : 

Programm: 1 Aug. Abends 8 Uber: Geiellige Bereinigung im Lieberfran 

arten (bei ſchlechtem Wetter im großen Saal ber Yiederballe), 2 Ang. Morgens 

Uhr: Borverfammlung, Berligungen. Helb 10 Uhr: Vorführung ber d. Zurnlehrer- 
biyungeanftalt. Mittag 1 Uhr: Gemeinihafilihes Effen in ber Yiederballe: 3 Uhr: 
Borführung der Turmehrer Gentner und Vofinger (Realſchule und Oymnaſtum 
Stuttgart), He henacker (Heilbronner Turnauſtalt) und Maier (Gmilnder Pebrer- 
fiminar). Abends halb 6 Uhr: Erſte Berfamminng. 8 Uhr: Befichtigung ber 
lebungen bes Männerturivereins {alle Turnhalle), des Zurnerbumbs umd ber 
Jugenbwehr (neme Turnhalle), Uhr: Befellige Bereinigung im Tieoli. 3 Aug 
Morgens? Uhr: Zweite Verfammlung. Nadmittege 3 Uhr: Dritte Berſammlung. 
Nah —— Bang anf bie Uhlantehöhe und im den Schiltzengatien. (Bocal, 
wo nicht anters beflimint, Pets. neue Turnhalle) Die Berfammlung ſelbſt ver 
Ipricht ſewohl nach Zahl der bie jetzt erfel eu zug ale auch wach Be. 
deutung der gemeldeten Mamen die drei f übern weit zu üͤberragen. 

Wie ber „St. Anz.” melbet, find bie Hauptmänner v. Boffe des 2., 
v. Perglas bes 4., Lenz bes 8. Infanterieregiments für bie Dauer bon 
zwei Monaten in bie preußifche Militärichießfchule nah Spandau com 
manbirt, und werden ungeläumt an ihren Beftimmungsort abgehen. 

Gr Helfen Worms, 27 Juli. Geflern Abend wurde am 
Luther Denfmal der legte Stein verfegt, und es fteht nun ber impofante 
Granitbau vollendet ba, und harrt des Beitpunfts wo im nächſten Früh: 
jahr die Statuen auf demfelben aufgeftellt werden. (M. 8.) 

Norbdeutfcher Bund. (-) Berlin, 29 Juli, Die minifleriellen 
Abenbhlätter ſetzen ber Verficherung bes „Moniteur:*” daß das Tuilerien, 
cabinet bier eine Note welche auf die nordſchleswigiſche oder irgendeine an⸗ 
bere Frage Bezug habe, weder habe übergeben noch habe vorlefen laflen, 
bie trodene Bemerkung entgegen baß fie nicht bon einer Note, fonbern bon 
einer Depeche geſprochen hätten. Indem die „N. U. 8.“ fobann ben 
„beitimmten Anführungen” der „Wiener Preſſe“ über den Inhalt jener 
Depeihe Raum gibt, und den Glauben an die Richtigleit derſelben Har 
genug durchblicken läßt, bezeichnet fie den Wunſch als einen geredhtfertigten 
baß man die beutfche Preffe nicht ber „Veriicherung eines thatjächlich fal- 
fchen Factums“ anllage, Die aufregenden Mittbeilungen welche ber „Mor 
niteur“ mit einem zweiten Artifel befämpfe, ließen fich in dieſer Angelegen- 
beit viel eher auf däniſche als auf deutſche Quellen zurüdführen, und 
fänben ihre Unterſtützung unb ihr Echo leiber in ber Sprache welche bie 

ranzöſiſche Preffe Schon zu lange gegen Deutſchland und ſpeciell gegen 

reußen führe. Eine felbftändige Meinung über diefen Beruhigungsartifel 
erlaubt fi Das minifteriele Blatt nicht. Dem Mißtrauen ift Damit beut« 
lic) genug Ausdrud gegeben... Auch die „Srenzaeitung* traut den fried⸗ 
lichen Verfiherungen bes Moniteur durchaus nicht. Die Tendenz feines 
Berukigungsartitels ſtimme erfichtlich mit dem Artikel der „M. Poft* über: 
ein, in welchem von der Gerechtigkeit der däniſchen Forderungen und ba 
bon die Rebe ift daß Frankreich unb Rußland wegen ber nordſchleswigiſchen 
Frage in Berlin diefelbe Sprache führen. Auffallend genug ſchenkt bie 
„N. U. 3. diefem Artikel nicht die geringfte Beachtung, ebenſowenig aud) 
ener Thatſache von der bie Sperlinge auf ben Dächern ſchwatzen, daß 
nämlich Frankreich in feiner Anmaßung ſich bis zu offenfundigen Intri⸗ 
guen gegen bie Regeneration bes Zollvereins auf ber Grundlage bes. Zollpar- 
laments hat verleiten laſſen. Weiterhin gibt das Organ des Grafen Bis 
mard eine recht erbauliche Probe von ber Glaubtvürbigfeit und Wahrheits: 
liebe ber officiöfen Prefie und von ber Sattelfeftigkeit des offieiöfen Selbft: 
gefühls, indem basjelbe, um ber Empfindlichleit Frankreichs augenſcheinlich 
Rechnung zu tragen, fich ſelber ins Geficht ſchlägt, par ordre du mufti 
erflärt daß ber Moniteur- Artikel wohl alle die Gombinationen hinfällig 
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‚mache welche von Seiten ber Tageöprefle an ben vermeintlichen biplos 
matiſchen Schritt Frankreichs gelnüpft worden ſeyen. Alſo wäre ed nur 
ein bermeintlider diplomatiſcher Schritt Franlreichs geweſen ber alle 


Welt in Bewegung gejegt, und jelbft bie offieidfe Preſſe zu allerlei mipfäl« | 


Ligen Heußerungen bingerifien hat. Wenn es ſich aber wirllich jo verhält, 
wie fann die „NR. A. 3.* bann ihre Behauptung aufrecht erhalten daß bier 
in ber norbfchlestwigifchen Frage eine frangöfiiche Depefche vorgeleſen wor⸗ 
ten ſeh, und wie kommt fie bazu aufreizende Details einer gar nicht erifti- 
senden Depefche weiter zu verbreiten? Mit welchem Recht darf fie denn 
behaupten daß ber Moniteur feinen Grund habe die deutſche Preffe ber 
Verbreitung falfcher Thatſachen und aufreigenberRittheilungen anzuflagen ? 
Aufalle Fälle treibt die „N. A. 3.” ein fonderbares Spiel, Der Zweck bes Eins 
lenlens in die Flunlerbahn ift mit Händen zu greifen. Die Klagen welche Graf 
Bismard' darüber erhoben hat daß bie Luxemburger Angelegenheit falſch 


behandelt und zu früh an bie große Glocke gehängt worden ſey, geben uns ben | 


Unbalt. In unfern goubernementalen Streifen ift man weniger darüber 


erftaunt bag Frankreich endlich in der nordſchleswigiſchen Frage interbenirt, | 
als barüber daß man die Thatfacheder Interbention fofort auf den öffentlichen ' 


Markt gebracht bat. Hierdurd) wirb natürlich dem Grafen Bismard eine 
friedliche Löfung der Sache erſchwert; ba er aber zu einer frieblichen Löſung 
der norbichlesiwigifchen Frage ſehr geneigt ift, felbft auf Koften ber Rüdgabe 
von Sundewitt und Alſen, wird von berfdhiebenen Seiten behauptet, und 
fingt au, wenn man fi) den Verlauf ber Luxemburger Angelegens 
— —— glaublich. Wennalfo das Tuileriencabinet jetzt 
ſeine diplomatiſchen Schritte in dieſer Sache zu caſſiren ſucht, fo iſt das 


ganz verſtändlich, zumal es um fo fidherer auf die Nachgiebigleit Preußens 


rechnet, ala nicht bloß Rußland, fondern auch England bie däniſchen Präs 
tenfionen unterftügt. Ein ſchlimmes Zeichen für eine in ber Vorbereitung 
begriffene neue Retirade Preußens ift eö daß die „N. Allg. Big.” die Weis 
fung erhalten bat nad) den Noten an ber Seine zu mufieiren, und baß ein 
ausgeprägter Officiöfer in ber „Köln. Ztg.“ bie Finte verbreitet: man 
made ſich in frangöfiihen Regierungskreifen „bereits immer mehr und 
mehr mit der Idee eines ganz geeinigten Deutihlands vertraut.” Es 
wäre intereffant zu erfahren welchen Preis man in Paris bafür fordert, 
und tie viel man von bier aus dafür geboten hat. — Beim Minifter bes 
Innern, Grafen zu Eulenburg, traten heute bie bannoveriihen Ber: 
trauenämänner zuſammen. Die nädften Sitzungen, an denen auch der 
Geh. Rath v, Wolff, der fünftine Dberpräfident von Hannover Hr, v. Nor: 
denflycht und ber Regierungerath Richter aus Hannover theilnehmen 
werben, follen im Gebäube bes Herrenbaufes flattfinden. Beachtung ſchenlt 
natürlich dieſen weſenloſen Berathungen feine Menſchenſeele. Der Umbau 
des Abgeorbnetenhaufes wird höchftens im October beenbigt feyn. Die 


Reihötagsmwahlen folen am 25 Aug. ftattfinden. Bei ber vollftänbigen | 
Berfahrenheit.ber liberalen Partei rechnet man in Regierungskreifen mit | 


Sicherheit auf eine ergebene Mehrheit. 

Berlin, 29 Juli. Die Bemerkung welche die „Norbb, Allg. Sta.” 
an das befannte Notem Dementi bed „Abenbmoniteur” Mnüpft, lautet: 
Difenbar muß wohl bei den Anklagen bes „Moniteur” gegen bie beutiche 
Preſſe ein Mißberſtändniß des officiellen Blattes vorliegen. Die beutfchen 
Zeitungen. haben unferes Wiſſens niemals von einer Note, fondern von 
einer Depeſche gefprochen, und haben dieſes Wort im einer Weife betont, 
daß wir deßhalb fogar von ben öſterreichiſchen Blättern angegriffen wer⸗ 
den... Wenn ber „Moniteur” ſich daran erinnert daß wir (den etwas ſehr 
beftimmten Anführungen öfterreichiicher Blätter gegenüber) noch in unferer 
Sonnabend: Nummer erflärten: nicht in ber Lage zu ſeyn ettvas näheres 


darüber und über den Inhalt der Depefche zu berichten, jo erſcheint der 


Wunſch gerechtfertigt die deutſche Preſſe nicht der „Berfiherung eines thats 
fählich falſchen Fartums” anzuflagen. Die aufregenden Mittheilungen 
tweldhe der „Moniteur” dann auch mit einem zweiten Artilel belämpft, 
laſſen ſich in dieſer Angelegenheit viel eher ala auf deutſche, auf däniſche 
Duellen zurüdführen, und finden ihre Unterftügung und ihr Echo leider in 
ber Sprache welche bie franzöſiſche Preſſe ſchon zu lange gegen Deutſch. 
land und ſpeciell gegen Breußen führt, Auch dürfte bier nicht unerwähnt 


bleiben daß der „Köln, Zig.“ fchon unterm 17 d. M. aus Paris über eine 


Note berichtet werben ift welche an das preußiſche Gabinet gerichtet jeyn 
ſollte. Wir haben ſchon damals das irrthümliche diefer Nachricht hervor 
gehoben, und ſtets nur don einer Depefche gefprochen. — Die „N... 3.” 
ſagt dann ferner: Ein (bereits erwähnter) Artikel des Parifer „Moniteur“ 
(vergl. Tel, Dep.) macht wohl alle Gombinationen hinfällig welde von 
Seiten ber Tagesprefle an ben vermeintlichen diplomatiſchen Schritt Fyrant- 
reichs gefmüpft worben find, und wir halten es daher auch für überflüffig 
auf die Behauptungen näher einzugehen die namentlich in einigen 
Wiener Blättern über die Abfichten ausgeſprochen wurden mit welchen 
Franlreich in eine Bermittlung in der norbichleswigifchen Frage eingetreten 
seyn follte, Auch dürfte es nicht nothwendig ſeyn den Werth der wieder 


aus Ropenhagen berrüßtenben Nachricht zu unterfudhen, baf nächfleng Sr. 
v. Behic dafelbft in diplomatiſcher Miffion eintreffen werde. Solche s 
terungen lönnten höchſtens bazu beitragen das Refultat zu verzögern tvels 
ches der „Moniteur” mit feiner Erklärung zu erzielen hofft: Aufhören ber 
| Beuntubigung ber öffentlichen Meinung. Diefer Erfolg ſcheint aller 
| dings nicht in den Abfichten der franzöfiigen Oppofition gelegen zu 
ſehyn, denn dieſe fährt fort die Leidenſchaften in maßloſer Weiſe berauszus 

fordern. Nachdem den Gegnern Preußens im gefeßgebenben Körper keine 
\ Gelegenheit mehr geboten ift ihrem Groll Luft zu machen, haben beren 
Geſinnungsgenoſſen im Senat bas Wort ergriffen. Dort ift am Sonn: 
abend Hr. Dupin als Apoftel für ben Kreuzzug gegen Preußen aufgetreten, 
doch dürften feine Auslaſſungen, fo viel aus dem telesrapbirten Refume 
erfichtlich, ſchon deßhalb der Wirkung entbehren weil fie ung eher für bie 
Leſer des „Charivari“ als für eine Senatsſitzung zu pafjen ſcheinen. 

Das ſchon erwähnte neuefte Heft ber Zeitfchrift bes gl. Statiftifchen 
Bureau's veröffentlicht, unter dem Titel „Die wahren Verlufte der 
tgl. preußifchen Armee im Kriege bes Jahres 1866,“ eine 
Berehnung, beren-Hauptrefultate hier folgen: 

Die Effectioflärke der vom Preußen und veffen Berbiindeten ins Feld geſtell⸗ 
ten Urmee beirug 487,262 Dann (incl, 129 Generale und 8964 Offciere) unb 
110,192 Pferde. Bermundet wurden 669 Dfficere und 15,508 Manu; 
in ber Schlacht geblieben find 178 Dfficiere unb 2758 Mann; an Buns- 
| ven gefterben 84 Officiere und 1435 Maun; an Rranfheiten geflorben 

53 Dfflciere und 674 M.; in Summa 315 Dfficiere unb 10,56% Daun. 
Bermißt: 785 Mann, Der Vertuſt an Pferden beläuft fi auf 4740. 
(Ridtiger auf 64W. Die armen Ttiereh) Bon je 1000 Gffectisfärte 
ſiad vermunbei: 73 Dfficiere, 36 Dann, tobt: 84 Dificere, 24 Mann. 
Heifungeverhältni: von je 1000 Berwundeten Dfflciere 890, Mauuſchaften 915. 
Bon befouderem Interefle ift das Berwunbungs-, Heilungs ımb Mortalitätener- 
kältnif. Im geoßen und ganzem find anf je 1000 doppelt jo viel DOfficiere vır- 
wunder worden ais Mannihaften ; dreimal fo viel ale Mannihaften find jofort 
in ber Schlacht unb Pr A ihren Banden geforben, wogegen die Manm · 
daten auf je 1000 faft 1 un, die Dificiere auf je 1000 nur etwa 6 buch 
die Krankheiten verloren. Was auf dem erfien Blick ſehr befremblich erjcheint, 
das it das ungünſtige Heilumgeverbältuiß unter dem Officieren ; allein es finder 
feine Erhärung im derſelben Ütſache durch melde ihre größere Mortalität herbei» 
gefilhtt wird: ım ber lüuguung. Der Officier wird nicht, was jene all- 
emeine Leibes deſchaffeuheit anlangt, ungefunder oder ſchwächlicher auf das Kran- 
enbett geworfen, wohl aber in den meiften Füllen ſchwer verwundet, während 
| bee gemeine Mann, vwermöge der Fürſerge bie ibm feine Dfficiere augedelhen 
laſſen, icon bei verhältnißmäßig geringeren Bleſſuren tem Spital überwiejen 
| wird, Daß biefer Umflaud einen beveutenden Einfluß auf bas Heil rhält- 
nif ausüben muß, if ſelbberſtändlich. Jener Umfand if, wie bie Zahlen es 
Irhren, fogar mächtiger ei® bie hier und da vielleicht forgfamere Krankenpflege 
| meldger ſich der Dfficier erfreute. Der Bergleihung halber fellen wir den obt- 
; nen Erhebungen einige Zahlen über den Befland und die Berlufte ber üfterreichi- 
ſchen Armee gegenüber. Beſtand: 10,932 Officiere und 396,281 Manufaften. 
Dfficiere, tobt: 587, verwundet: 1505, vermißt: 483 (im ber preufifchen Armee fein 
Sfficier vermißt); Maunfgaften, tobt: 10,407, verwundet : 27,805, vermift: 43,264. 
Bon je 1000 Gffectioflärke find tobt: 53 Offichere, 26 Mannfhaften; verwundet: 137 
| Dificiere, 70 Mannfcaften; vermißt: 44 Officiere, 109 Maunſchaften. Der Ber- 
Inft ber preußischen Armee in ber Schlacht bei Röniggräg beziffert ſich folgender» 
wafer: Generale: 2 verwundet, 1 tobt; Dfficiere: 258 verwundet, 99 tor; 
Maunſchaften: 6698 verwundet, 1840 tobt, 278 vermift. Die öfterreiiiche A. met 
verlor in dieſer lacht au Berwundeten: 12,485, an Zobten: 4377, an Ber 
mißten: 22,872, Wir ſchliehen hieran noch eine von bem „Medi. mitge· 
tbeilte interefjante Weberficht bes Proceutſatzes der Berluſte kämpfender Armeeit. 
Bor Einführung Achenber Heere betrug der durchſchnituiche Berluft der lümpfen- 
ken Parteien an Zobien 33 /g Procent. Zu Aufang des vorigen Yahrhunberie 
uoch 5 bis 6 Proc, Dit Beroellfommuung ber Kriegekuuſt und ber Waffen mır- 
ben bie ſtriege immer er blutig, ich bie Schlachten mehe 
bertum, d. b bie Kriege würden abgelürgt. n mit Anfang biefes Jahrhun · 
bertd dert ugetieu ſich die Berlufte auf 3 bis 4 Proc.; der vorjahrige Krieg ergab 
einen Verluft von 2,70 Proc, mwoven auf bie preufnfche Arniee etwa Ptoe., 
auf die Öflerreichifcgen Hetre etwa 3 Proc. fommmın. 
| Die neue Eintheilung der Landwehrbezirle, welche durch die im Laufe 
‚ ber Jahre eingetretenen Veränderungen in ben Bebölferungäperhälinifien, 
durch die Vergrößerung bes preußiichen Staatögebietö und durch die Hin⸗ 
! einziebung ber beutfchen Nachbarſtaaten in den preußifchen Militärorganise 
mus nothwendig geworden ift, gebt, der N. A. 3. zufolge, jegt ihrem Voll- 
entgegen.  Sobalb bie kgl. Entſcheidung erfolgt feyn wird, foll damit 
I vorgegangen werben. Die oberen Brovincialbehörben find bereits 
angewiefen die nötbigen Vorbereitungen zur Ausführung zu treffen, 
| * Sannover, 28 Juli. E3 wäre zu wünfden daß Graf Eulenburg 
' und einige feiner Berliner Geheimräthe, welche die Organifationen von 
| Hannover übernommen haben, geftern eine Stunde lang in ber Verſamm⸗ 
lung geweſen wären welche, der Reid’stagswahlen wegen von Bennigfen 
‘ Berufen, in dem Börfenfaal unferer Stabt tagte. Außer ſämmtlichen 
\ Bürgerlichen Bertrauensmännern waren dreißig und einige frühere Abs 
' georbnete und über hundert Delegirte aus den Provinzen antvejend. Alle 
nweſenden aber waren übereinftimmendb ber Anſicht daß nichts in allen 
Provinzen, ſelbſt den annerionsfreundlichften und antiwelfiſchen, wie Dit: 
| friesland, Hilvesheim a0., die Freunde Preußens fo ernüchtert und jebe 
Freudigleit für die Ueberführung in die neuen Zuftände zu wirken aelähms 
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, als bieübereilte, ungleihmäßig im Lande bertheilte, troß prineipieller 

echtigleit Häufig ungerecht vertheilte, preußiiche Befteuerung, bie Detro: 
Yirungen ber Strafprocekorbnung, welche man in Preußen nicht haben 
tollte, und bie in Ausficht geftellte Berwaltungsorganifation vonfreifen und 
Landrathsämtern. Es waren hannoveriſche Berivaltungsbeamte, und 
Leute bie ein eigennügiges Intereſſe bei ber Sache gehabt hätten, nicht 
gegenwärtig, aber wie auseinem Munde tvehrt man ſich gegen biefe Land- 
zatbsorganifation; man wollte nicht einmal den Namen, felbft wenn den 
Landräthen nur die Befugniß bliebe in Militärangelegenheiten, bei Aus: 
wahl der Gefchtvornen über größere Kreife eine Wirlſamleit auszuüben. 
Wenn Preußen auf ein Jahrzehnt in der Provinz Hannover nicht mit 
lauter malcontenten Staatsbürgern zu fämpfen haben will,,fo möge man 
in Berlin das eine beachten: Hat man die Vertrauensmänner nur pro 
forma berufen, hört man nicht auf bas was fie fagen, handelt man feft 
nad alt’ Fritziſchem Princip Geld und Leute berauszufchlagen bei Annec: 
tirungen, dann bermögen bie Götter nichts über die Zukunft; dann wird 
man eine unzufrievene Provinz von beinahe 2 Millionen Einwohnern 
mebr haben, die in ſchlimmen Tagen Aufbegungen und Srrleitungen recht 
fehr auögefegt if. — In Beziehung auf bie Wahlen wurde nur fo viel 
eonflatirt daß die Wahlen von Bennigfen, Miquel, Grumbrecht, Weber, 
Römer, Planck ſicher geftellt few, reſp. ficher geftellt werben müßten. 
Dr. König und Dr. Elliſſen verzichten auf Wiederwahl. 

* Srauffurt a, M., 30 Juli. Die Wahl ift eine Qual! So 
denlen jest bie meiften Frankfurter, Denn faum haben wir die Wahl für 
Die neue ftäbtifche Behörbe überftanden, fo mahnt man un ſchon wieder 
an bie zum Norbbeutichen Reichstag. Aber wen follen wir wählen, und 
wozu? So fragt ber eine ben andern. Hr. v. Rothſchild fcheint nad) tem 
erften Verſuche den Appetit zum zweiten verloren zu haben. Das Ber: 
affungskleib für bas dießmainiſche Deutfchland ift ja ohnedieß fo raſch zu⸗ 
geiänitten und zufammengefügt, fo eng und ſchmal angemefjen, daß es die 
freie Bewegung des neuen Staatslörpers hemmt, und baf die übrigen Glie⸗ 
der, die noch nicht bavon umhüllt find, feinen Platz mehr darin finden. — 
Wenn an ben ftäbtifhen Wahlen fich nur ein Drittel derbazu Berechtigten 
betheiligte, fo ift diefer Umftand auch dem dazu beftimmten Termin zuzu⸗ 
Schreiben. Inden Monat Juli fallen nämlich unfere Schul: und Gerichts: 
ferien, welche heuer umfomehr zu Erholungsreifen benugt wurden, als das 
vorige trübfelige Jahr mit feiner Kriegsfurie und hier um diefe Zerftreuung 
gebracht hat. Es finden nun noch fünf Nachwahlen zum Stabtverorones 
ten-Gollegium ftatt. Der König ift in Ems felber fehr thätig befchäftigt 
mit unferer Bermögensangelegenheit, und es herrſcht deßhalb zwifchen bier 
und Ems ein rühriger Verlehr. — Zu den Gegenftänden melde aus 
dem Bundespalaft theild an das Germanifhe Mufeum nah Nürnberg 
theils an die hieſige Stabtbibliothef übergeben, gehören auch die „Germania“ 
aus ber Paulslirche (beutiches Parlament) ; der grüne Tiſch an welchem bie 
HH. Gefandten vereinigt ſaßen und bie Beruneinigung Deutichlands zu 
Stande brachten, und endlich das Inſtrument womit Sand ben Kotzebue er 
ſtochen hat. Es iſt ein Stodvegen mit zwei Meſſerllingen. Bekannilich find aber 
alle Acten und Papiere welche aus der Centralunterſuchungs-Tommiſſion 
flammten, und im Bunbespalaft aufbewahrt wurden, im Jahr 1848 auf 
böhern Befehl dem Feuer überliefert worden. Es foll darunter viel 
ſchmutzige Waſche enthalten geweſen fen, welche beſonders durch eine 
Menge elender Denunciationen vermehrt worben war. — Es ſoll den hieſigen 
Unterbeamten im Berwaltungsfadh fehr ſchwer fallen fich an bie ſtramme milie 
tärifche Haltımg, bie aufs ftrengfte anbefohlen, fofort zu gewöhnen. An 
Verweiſen und Disciplinarficafen wird e8 daher nicht fehlen. — Die 
zwei größten biefigen Spielfartenfabrifen ftedeln ins Darmftädtifche über, fie 
liefern ihre Waare meift ind Ausland, jelbft bisin die neue Welt, und wollen 
fich vehalb der neuenSteuer von 3 Silbergrofchen fürs einfache und 8 Silber: 
grofchen fürs Whiſtſpiel entziehen. Beide Häufer befchäftigen 160 Ar: 
beiter und Arbeiterinnen. — Der unlängft verftorbene Chef bes Bantı 
hauſes Grunelius war ber Sohn bed Gründers dieſes reihen Haufes. 
Diejer felbft war im Haufe v. Bethmann angeftellt, heirathete eine Ber» 
wandte des Haufes, wurde Aſſocis desſelben, zog fi aber kurz nad 
dem Wiener Frieden zurück um die eigene Firma ‚Grunelius“ zu errich⸗ 
ten. — Als Ganbidaten zum norbbeutfchen Reichötag werben, außer dem 
Hm. v. Rothſchild, auch noch der wider Willen penfionirte Oberſtaatsan⸗ 
walt Heder und Dr. jur. Reinganum genannt. Auch dieſe beiden Herren 
und vorzüglichen Juriften jollen keineswegs geneigt ſeyn in Berlin zu tagen. 
Unfer früherer Ober-Staatsanwalt Heder hatte ſich unlängft eines unge: 
ſchidten Angriffs von Seiten anonymer Gegner zu erfreuen. Die Folge 
davon ift dab fich die Zahl feiner Freunde und Anhänger noch bedeutend 
vermehrt hat. Er ift ohnedieß ſchon durch das Bertrauen feiner Mitbürger 
mit einer Doppelwahl zum Stabtverorbneten geehrt und ausgejeichnrt 


worben. Hine illae laerimae! 
D Dreöden, 29 Juli Die fortgefept angeſtrengte Thötigkeit 


welche ber Neorganifation und Newausrüflung ber ſächſiſchen Armee ger 
widmet wird, fcheint darauf binzubeuten daß man ſich auch bier zuf jede 
Eventualität, felbft die eines Kriegs noch in biefem Jahr, gefaßt hält, Des 
Marſchirens, Exercirens, Schwärmens und Plänkelns ift fein Ende, im 
lünftigen Monat, xefp. im September, werten dazu Brigademanöver 
ftattfinden, von größeren Truppenzufammenziehungen ſcheint man für 
biefmal abzufehen. — Die Zeitihrift bes biefigen ftatiflifchen Bureau's, 
welche bisher eine ber wiſſenſchaftlichen Beilagen der „Leipziger Ztg.“ bil« 
bete, erſcheint von jet an felbftänbig, was infoweit zu bellagen ift als die 
Kenniniß ibrer zum Theil werthvollen und allgemein intereffanten Mit- 
theilungen dadurch fiher auf fehr Heine Streife befchränft werben wird. — 
Deiläufig ſey erwähnt daß ber frühere Vorftand des fächfifchen und jegige 
Leiter bes preußifchftatiftiichen Bureau's, Geh. Negierungsrath Engel in 
Berlin, in einem unferer Fabrilbezirle als Neihstagscandidat ins Auge 
gefaßt wird. So wenig an ter Tilchtigleit dieſes Mannes zu zweifeln ift, 
fo beftätigt der Fall bie Borausfagung daß bie in der norbbeutfchen Verfafe 
fung feftgefegte Diätenlofiateit der Reichötagsabgeorbneten eine unverhält:» 
nigmäßige Zahl in Berlin wohnhafter Deputirten in den Reidyötag führen 

wird, — Am Abend ber, wie erw äbnt, am 3 Aug. flattfindenden Enthül 
lung des Königsdentmals beabfichtigt bie biefige Künſtlerſchaft dem 

Schöpfer desfelben, Bildhauer Profefjor Ernft Hähnel, einen glänzenden 

Fackelzug zu bringen — eine Hulbigung bie ſich allgemeinfter Zuftimmung 

erjreuen wird, 

Weimar, 29 Juli. Se. k. Hob. ber Großherzog hat beſchloſſen bis 
auf weiteres tie geitherige Vereinigung des Departements der Juftig und 
bed Gultus des großb. Staatöminifteriums aufzubeben, und die Verwaltung 
des Departements der Juftiz dem Staatöminifter Dr. v. Watzdorf, die 
Verwaltung bes Departements bes Cultus dem Geh. Staatsrath Dr. Stich: 
ling, als verantwortliden Chefs, zu übertragen, ben legteren zugleich der 
feither innegebabten Functionen zu entheben, auch dem Departement bed 
Gultus die Angelegenheiten für Wiſſenſchaſt und Kunſt, foweit biefe nicht 
Anftalten betreffen welche in Jena ihren Sig baben, ingleichen die Ange 
legenbeiten bes Haupt-Staats: und bes Sachſen⸗Erneſtiniſchen Commun⸗ 
Archivs zu überweifen. (W. 3.) 

Deutſch-⸗Deſterreich. Wien, 30 Jul, Dem geftrigen Ballet 
im Hofoperntheater — bem mebr als finblichen „Flid und Flod“ — babe 
ich beiwohnen lünnen. Die Borftellung nabm, ftatt fonft um 7 Uhr, offi⸗ 
ciell erfi um 8 Uhr und tbatjädhlich erft um halb 9 Uhr ihren Anfang; 
theätre par& tvar nicht ausbrüdlich angefagt, aber wenigſtens in feinen 
untern Räumen war das Haus ausnahmslos in Fefttoilette. Unter fird« 
mendem Regen fuhr ber Sultan vor. Als er, begleitet vom Erzberzog Wil- 
belm und gefolgt vom Erzherzog Leopold — der Raifer war der tiefen Hof 
trauer halber nicht erfchienen — in die Hofloge trat, in einfach ſchwarzer 
Kleidung, ohne jegliches Abzeichen, ben Feß auf dem Kopf, und bas Orche⸗ 
fter, ebenfalls mit Feſtlleidern angethan, die türliſche Nationalhymne am 
ſtimmte, ein lärmendes aber höchft monotones Muſilſtück, erhob ſich unter 
donnerndem Zuruf das ganze übervolle Haus. Der Sultan hatte bereits 
Platz genommen, und ſchien anfangs nicht zu wiſſen daß die Dation ihm 
gelte; nachdem er aber darüber verflänbigt war, erhob er ſich raſch und 
dankte freundlich mit wieberholtem Aufheben der Hand zum Kepf. In ſei⸗ 
ner unmittelbaren Umgebung befanden fich fein junger Sohn, ber die See: 
und andern Ungeheuer der Gompofition des Schwiegervaters des Fürſten 
Windiſch⸗Gratz mit ſichtlichem Entzüden anftaunte, bie beiden tür« 
liſchen Prinzen, welche den Bewegungen ber mehr ober weniger 
reigenden Ballerinen mit augenfcheinlihem tiefen und talentvoll 
frühreifen Verſtändniß durch eim riefiges Dpernglas folgten, bann 
Fuad Palda und die jugetheilte öſterreichiſche Begleitung, Das 
übrige Gefolge des Großherrn hatte bie anftoßenben Logen und 
die große Loge im Fond des Haufes eingenommen, der Kriegsminiſter 
faß in der Loge bes Dberftlämmerers, das Botihaftsperjonal in jeiner ges 
wohnlichen Loge, einer Reihe von Officieren und Leibwachen in ihren reim 
hen und maleriſchen Trachten war die erfte Sperrfigbant im Parterze, 
neben den friedlich orientaliihen Phyſiognomien ber eingebornen Börſen⸗ 
Größen, eingeräumt. Das diplomatiſche Corps war faſt vollitänbig erſchte · 
nen; in ber Edloge, bem Sultan gerabe gegenüber, ſaß aud der Inter 
nuntius in Ronftantinopel, Frhr. v. Proleſch; dicht daneben, in ber Loge 
bed Grafen Gyulai, ber frühere badiſche Geſandte und nachmalige Mini— 
fterpräfident Frhr. v. Edelsheim. Ungarn war durch feinen Minifterpräfi- 
denten und feinen Finangminifter vertreten; Hrn. v. Beuft habe ich nicht 
geſehen. Nach dem erften Act verließ der Sultan feinen Play um nad} ber 
tropifchen Hite im Haus im Borfaal frifche Luft zu ſchöpfen; für das Ge: 
folge wurden von laiſerl. Zalaien Erfriſchungen herumgereicht, und in ach⸗ 
tunggebietenden Maſſen vertilgt. Dann nahm das Ballet feinen Fortgang, 
und der Schluß des zweiten Acts war der intereflantefie Moment bes 
Abends. In bie Handlung ift eine Reihe von Städtebildern eingeiwebt, 
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London, Paris, St. Petersburg — Berlin war dießmal ausgefallen — 
‘zogen ſpurlos vorüber, Wien aber wurde enthufiaftifch begrüßt, und als 
endlich, für biefen Anlaß ganz neu eingelegt, Konftantinopel auftauchte, 
im Vordergrund, zu einer Art Schutzgöttin ibealifirt, eine weibliche Geſtalt, 
den Halbmond auf dem Haupt, in ber Rechten einen filbernen Speer mit 
herabwallendem Roßſchweif, in ber Linken einen filbernen Schild, da brauste 
ein Sturm von Jubel durch das abermals in fpontaner Hulbigung ſich er 
hebende Haus, und abermals trat ber Sultan vor, und bankte fidhtlich 
freubig beivegt nad) allen Seiten bin. Erſt mit bem Schluſſe des Stücks 
Tehrte er nad) Schönbrunn zurüd, Heute Morgens wohnte er einem Brüden: 
Schlagen über die große Donau bei Klofterneuburg bei, heute Nachmittag 
iſt eine Praterfahrt in Ausficht genommen, beut Abenb fieht er ſich im 
Theater an ber Wien bie alte Feerie „Prinzeffin Hirſchluh“ an, zu wel⸗ 
her die Direction hoffentlich bie einft weiß geweſene Wäfche noch einmal 
bat waſchen laffen, und morgen früh fegt er — ber Befud im Lager von 
Brud ift aufgegeben — auf dem Donauiveg die Reife zunächſt nad) Pefth 
Fort, No mag übrigens angeführt werben daß auch der König und ber 
Kronpring von Hannover dem Sultan ihren Beſuch abgeftattet haben, und 
daß biefer Befuh am folgenden Tag in feierliher Auffahrt erwiedert 
mwurbe, — Das Reihsratbämitglieb Hr. Wafer, zulegt, nachdem er unter 
dem Minifterium Belcrebi von ben Functionen eines Dbrrftaatsanwalts 
entfernt worden, Oberlandesgerichtsrath in Graz, ift jo eben zum Präfi: 
denten bes Landesgerichts in Alagenfurt ernannt worden. — Prof. Brinz, 
ver, ebenfalls unter dem Minifterium Belcredi, einen Nuf nad Tübingen 
annahm, wird vielleicht für Defterreih mieber gewonnen. Das juri- 
diſche Profefforen-Collegium ber Univerfität Wien hat ihn für die durch 
ten Tob Dworals erledigte Lehrlanzel des römifchen Rechts in Bow 
jchlag gebradt. — Erlauben Sie mir fließli eine Irrung zu berich— 
tigen, Nicht der frühere Generalabjutant und jegige Oberfllämmerer Graf 
(Franz) Erennebille iſt mit dem Charakter ald General ber Gavallerie in 
den Ruheſtand getreten, fondern fein Bruder Graf Ludwig, ber bis vor lurzem 
Gouverneur bon Siebenbürgen war. Der Oberfilämmerer hat ohnehin fon 
feit faft einem Jahr ben Grab eines Feldzeugmeiſters. — Nachſchrift. 
Der Wiener Gemeinderath treibt abermals hohe Politil. Er bat geftern 
einen „bringlicden” Antrag auf velfländige Befeitigung des Concordals 
entgegengenemmen. Glüdlicherweife braucht er auch dießmal nit gegen 
den Strom zu ſchwimmen. 
Großbritannien. 

London, 29 Juli. 

Der Abgang ber Königin nad Balmoral ſteht nun nahe bevor; das 
Court Journal zeigt aber an daß J. Maj. diegmal nicht, wie boriges 
Jahr, bis in bie erfte Woche, Novembers bort bleiben, fondern um die Mitte 
Detobers nad; Mindfor zurüdtehren werde. — Die mebrerwähnte Biogra: 
phie des Prinzen Albert — ber befondere Titel bes erften Banbes lautet: 
„The Early Years of His Royal Highness the Prince Consort. Compi- 
led, under the direction of Her Majesty the Queen, by Lieut, General 
the Hon, €. Grey. London (Smith, Corohill) 1867* — ift, nad) den 
Auszügen in ber Times zu fchließen, ein ſehr eigenthümliches Bud, Eine 
Dame wird noch felten ihre ganze Herzensgeſchichte und ihr häusliches 
"eben fo zur Offenkunde gebracht haben wie es bier geſchieht; man fieht 
wie Victoria eigentlich nur noch in ber Erinnerung an ben geliebten Gatten 
Tebt. („Der Welt will ich entfagen, und um den Tobten Hagen,” wie eine 
Uhland’iche Nomanze fließt). Als Probe folgendes. Der Prinz, wirb 
erzählt, habe die Stimmung der Königin in Bezug auf Etadt und Land 
ganz umgewandelt. Vor ihrer Heirath lam fie gern nad) London herein, 
und verließ es höchft ungern. Aber bald fieng fie an bes Pringen Borliche 
für das Landleben zu theilen, bis ihr der Aufenthalt in ber Hauptftabt 
einfach zuwider wurde, Dazu Anmerlung von ber Königin: „Diefes Ge 
fühl drüdte ber Bring beſtändig aus, wenn er nad Däborne ober Balmoral 
Iam. „Wie ſüß duftet es da!““ rief er, „Wie Löftlich ift die Luft! Da 
lann man boch wieber athmen!“* Und tie entzüdte ihn ber Gefang ber 
Vögel, beſonders der Schlag bed Nachtigall! Er laufchte den Nachtigallen 
auf den glücklichen flillen Spayiergängen bie er mit ber Königin machte in 

Wäldern bon Döborne, und er pfiff ihren eigentbümlic langgezogenen 
Ton (jvg beißt er auf engliſch) nad), worauf fie jebesmal anttvorten. 
Die Königin kann dieſen Tom nicht hören ohne zu benfen daß 
fie ihn höre, und niemals ohne bie tieffte ſchmerzlichſte Bewegung. Nachts 
Pflegte er in Osborne im Mai auf bem Balcon zu fteher, um auf die Nach⸗ 
tigal zu lauſchen.“ Sehr ausführlich ift die hohe Verfaflerin u. a. in De 
ſchreibung der zarten perfönlichen Sorge bie ber Prinz ihr wibmete wenn 
fie in ben Wochen lag. Er felbft hob fie vom Bett auf das Erpba u. ſ. w. 
Und all tiefes gefühlfame Detail bat ein Benerallieutenant rebigirt. 

Die Times wibmet dem Hintritt bes Königs Dito einen Leitartikel, 
Sie meint: Se. Moj. habe den Berluft der griechifchen Krone ſehr leichten 
Hergens getragen; was denn doch nicht ganz der Wahrheit gemäß ſeyn 


dürfte. Menigftens, führt fie aus, babe er an biefer Krone nicht Biel 
verloren, und fein Nachfolger Georgios nicht viel gewonnen, Die 
Hellenen“ — mit denen auch bie Times fih auszuſöhnen Miene ger 
macht hatte, ald fie damals um einen engliſchen Bringen für ihr Land 
follieitirten — find wieber ganj in ihre alte Mißachtung gefunfen, fo daf 
fie ihnen, troß ihrer jetzigen Berfippung mit Rußland, faum eine politifcdhe 
Zufunft prognofticirtt. „Was ift das für ein Staat!” ruft fie am Schlufle ; 
„wer in Griechenland fein Klephte ift, ber ift ein vom Staat zehrender 
Ungeftellter, und die eine Sorte von Räubern ift fo ſchwer zu behandeln 
wie die andere,” 


Frankreich. 
Paris, 29 Juli, 
Der Kaiſer bat heute Nachmittags um 4 Uhr im Bois de Bologne 
tiber verſchiedene Körper ber kaiſerlichen Garbe eine Mufterung abge: 
halten, welcher die Mehrzahl feiner fürfiliden Gäſte beiwohnte. Ob bie 


Nachricht der Wiener Blätter von der demnächſt bevorfiehenden Reife des 


Kaifers Napoleon nad Salzburg begründet ift, mag babingeftellt feyn; 
die rang. Eorr., welche befanntli in nahen Beziehungen zu ber öfter: 
reichifchen Botfchaft fteht, weiß davon noch nichts, fie glaubt nur ver 
fihern zu lönnen „baß bie Beiprechungen zioifchen den Enbinetten von 
Wien und Paris wegen ber Reife des Kaifers Franz Joſeph nad} ber letz⸗ 
teren Hauptftabt neuerbings wieder aufgenommen worben find,” 

Die Haiferin ift geftern Nachts halb 12 Ubr von ihrer Neife nad 
England über Breft, Cherbourg und Havre nad) Paris zurückgelehrt. 

Der Großherzog von Oldenburg befinbet ſich feit geftern in Paris, 
Der Fürft Michael von Serbien wird hier erwartet, 

Der italienische Geſandte, Hr. v. Nigra, ift wegen ber Angelegenheit 
bes Generald Dumont nad Florenz berufen worben, und bereits bortbin 
abgereiät. Die Angaben ber italieniihen Blätter daß-bie franzöfiiche Re 
gierung dem Gabinct von Florenz volllommen zufricdenflellenbe Erkläruns 
gen negeben habe, wird durch diefe Thatſache weſentlich erſchüitert. Auch 
berfichert heute noch die Epoque: daß General Dumont bei feinem Auf: 
treten in Rom genau nad ben Inſtructionen verfahren ſeh bie ihm von 
hier aus ertheilt worden. 

Die geſtrige Moniteurnote hat ſich, wie ſchon erwähnt, in ber öffent« 
lichen Meinung feines fonberlihen Einbruds zu erfreuen. Die unabhän: 
gigen Blätter wicberbolen daß bie Zeit vorüber fey in welcher eine Bers 
fiherung bed Moniteur genügte um an die Forterhaltung des Friebens zu 
glauben. Selbſt die offictöfe France lann ſich ciner Anwandlung des 
Mißtrauens nicht erwehren. „Das Publicum,* meint fie, „wird, wie wir, 
bon bem feften und fategorifchen Tone biefer Note betroffen jeyn. Wir 
wünſchen daß fie bie Gemilther berubige; aber wir wagen nicht zu behaupten 
daß diefer Zweck volllommen erreicht werben wird. In ber That wäre 
es, damit die Beruhigung eine gründliche fey, weſentlich daß die Geſin⸗ 
nungen und bie Haltung bes Berliner Gabigetö ben fo loyalen Abfihten 
des Tuileriencabinets entipräde, und daß ter preußiiche „Staatöanzeiger‘’ 
ſich ebenfo deutlich äußerte als ber franzöfiiche „Moniteur.”.,. Die Patrie 
kann zu der Note des amtlichen Blatte® noch folgente Erläuterungen 
geben: Es ſey allerdings wahr baf bie Ausführung bes Prager Friedens 
zu einem Meinungsaustaufd zwiſchen dem Berliner Gabinet und den Ber» 
tretera ber Broßmächte geführt habe, doch fey dieß ſchon vor ziveiMonaten, 
d. 5. feit den erften zwiſchen Berlin und Stopenhagen ausgetvechfelten De 
peſchen, geicheben. Ebenfo wahr fey daß Frankreich und Rußland insbe 
fondere in ber legten Seit ihre Eintrüde, welche übrigens mit ben fried- 
lichen Gefinnungen der Regierung bes Königs Wilhelm zufammenftimmten, 
fundgegeben haben ; nicht minder wahr ſeh endlich daß Hr. v. Thile vor we 
nigen Tagen, wie dieß häufig gefchebe, bie Vertreter Frankreichs und Ruf: 
lande empfangen habe, und daß in einer biefer Unterredungen der Vertreter 
bes Hrn. Benedetti, Hr, Lefevre be Behaine, von der letzten Antwort Düne: 
marls unterrichtet, den franzöfiichen Stantpunft genauer habe bezeich⸗ 
nen fönnen. Außerdem liege nichts vor. Allgemein herrſche in den deutschen 
biplomatifchen Kreiſen die Anſicht vor daß bie nordſchleewigiſche Frage Teine 
Schwierigleiten weber zwiſchen Preußen und Dänemark, noch pwiſchen 
Preußen umb einer ber officiöß an ber Löfung biefer Frage ſich beiheiligen: 
den Mächte bervorgerufen babe und hervorrufen werde. () 

Die Blätter von Nancy veröffentlichen folgenden Brief, des dfter: 
reichiſchen Botfchafters an ben Grafen Warren: 

Mein Herr! Im Ihrem Schreiben vom 16 Juli baten Cie mir gefällist 
eine genaue Schilderung der erdaulichen Ftierlichteiten mitgeiheilt weiche jo chem, 
in Nancy, aue Aulaß der entjegfichen Unthat vom 19 Jun, ati" efundeu babe’. 
Indem ea tem Andenken bes keiferischen Martyrers, ber bie zum Tede ferien 
Eib und jenen teren Sade er großmückig in tie Haud gemsmmes halte freu 
geblieben war, eiue freiwillige Hucbigung dardrachte. wollte gang Loibringer, elches 
die Wiege feines erlauchten Gorsies ıcar, befontess ein Leben voll edlen EAwun, 
und einen eines Wıtiers umd eines Kelten wilrtigen Ted hreu. Mit Rede Melk 
auf dirfen erhobenen Mhlımmling des Hauſcs Qubsturg-Lotkringen, wider im 
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fernen Lauben feine Hingebumg für die Sehe ber Kieilifation mit feinem Blut 
defiegeit bat, wolle Mancy eim leuchtendes Zenguf der Ehrfurcht vor feinem 
Anbenten geben, und gegen bas, allen göttlichen und meridlichen Geſetzen 
zum Treß, vou eimer Herde vom Königsmördern, bie von Seltaten nur ben Namen 
baben, verlißte Attentat preteftiren. babe nicht ermangelt ben Kaiſer, weinen 
erhabenen Herrn, von bem mit fo viel Pomp im der Franciscaner-firche gefeierten 
@ottesdienft, ſowie von ben inmigen Webeten zu unterrichten welche eine ganze 
Bevbllerung für das Seelenbeil bes erlauchten Opfers des Verrathe und ber Bar- 
Barei zum — ſaudte. Zief gerührt durch dieſe Kundgebungen ehrfurdtöneller 
Sympathie melde ihm aus allen Theilen Frankreiche zulommer, aber ge be- 
fonders empfinblich file diejenigen ber alten Haupiftabt Lothringene, hat Gr, Lk. 
apoſt. Maj. mich beauftragt Ihnen für bie Gefinnungen zu banfen welche Sie 
mir, aus Anlaß der Ermorbung feines unglüdligen Bruders, ausgebrüdt haben, 
und Sie in exfuchen bei allen melde ſich Ihnen in einem gleihen Gefühl ebr+ 
furchtsvoller Pietät für ein erhabenes Andenlen angeihieffen haben, der Dolmeth 
feiner Dankbarkeit zu feyu. Empianzen Sie ıc. x, 22 Zuli 1867. Der Bot- 
ſchaſter Deflerreiche: Fürft Metternid. 

+ Paris, 29 Juli. Hr. Rouber triumphirt noch einmalineinerReculabe; 
alle die es aufrichtig mit dem Frieden meinen müffen ſich dem franzöſiſchen 
Staatöminifter zumtiefften Danl verpflichtet fühlen, und ihm Lorbeerlränze 
winden. An competenter Stelle erzählt man mir bie Gefchich:e in folgen: 
der Weife, Sie trug fich ungefähr wieder fo zu wie bie Qugemburger Ans 
gelegenbeit; nur hat man das erfte Olimmen des Feuers, woraus aber 
mals ber allgemeine Brand entftehen fonnte, Schneller erftidt. Hr. Rouber 
ift in folden Sachen heute ſchon geübter und entichiedener; er padt biefel« 
ben gleich an ber rechten Seite an. Als König Wilhelm und Graf Bis: 
mard bier waren, unterhielt fih der Kaifer, dem ber preußiſche Minifter: 
präfibent felbft ein Antheilſsrecht an dem Art, 5 bes Prager Friedens zus 
geſtanden hatte, mit dem König über Nordſchleswig. Der Raifer ſprach 
von Alfen und Düppel; ber Adnig war ſehr liebenswürbig, ſchien weber 
Schwierigkeiten noch Umftände zu machen. Erft hierauf unterhielt ſich ber 
Marquis de Mouftier mit Bismard. Legterer entgegnete: ber König wolle 
feine Schlachtfelder behalten, fey hierin fehr eigenfinnig, laſſe mit ſich 
bierüber gar nicht ſprechen. Als Bismard jedoch auf die Liebenswürdig 
keit des Königs aufmerljam gemacht wurde, hatte er für feinen Theil leine 
Einwenbung gegen bie Abtretung der fgl. Schlachtfelder. Graf v. d. Goltz 
bingegen, welcher Biämard auf die Eifenbahn begleitete, und ihm zurebete 
die Frage ja zu feiner brennenden zu machen, fand ihn ſchon wieder minber 
zugänglich. Der Botſchafter demonftrirte die ſtrategiſche Unwichtigleit 
der zwei Punkte, und als Bismard auf die fgl. Schlachtſelder zu ſprechen 
fam, entgegnete Graf v. d. Golg: dann müßte der König auch Sadowa 
behalten. Kurz, der Graf lam leineswegs beruhigt in das Botihaftshötel 
zurüd, Dann gerieth man bier auf den Einfall durch Defterreih die En 
ftanien aus dem feuer holen zu laſſen. Es handelte fi) darum die Preu- 
ben aus Alfın und Düppel hinauszubringen wie aus Luxemburg. Fehr. 
dv. Beuft follte als Hauptcontrabent des Prager Friedens jene Räumung 
verlangen. Der Spectalel wäre dann losgegangen ohne die franzöſiſche 
Beranttwortlichfeit zu engagiren. Es wäre wieder die Äußerfte Nothwen⸗ 
bigfeit eingetreten den Frieden auf Gonferenzen zu retten, welche dießmal 
von Frankreich beantragt worden wären, wie Beuft bie Jnitiative bei 
Zuremburg ergriffen hat. Insbeſondere hierauf wurde ber Beſuch des 
Haifers Franz Joſeph und feines Staatslanzlers in Paris berechnet; hier 
follte der Spectalel verabrebet und in Scene gefegt werben, Mittelft Con: 
ferenzen wären bie Preußen aud) aus Alfen und Düppel hinausräjonnirt, 
hinausbiplomatifirt worden. Hr. dv. Beuft war äußerft liebenswürdig; 
aber die Gaftanien wollte er nicht auß bem feuer holen. Man fand dieß—⸗ 
mal bier nicht daß er die Paffion bat fi in alles zu mengen, jeden Tag, 
wie Hr. Rouher unlängſt fagte, feinen politifchen Goup zu machen. Nun 
entftand in diplomatiſchen Kreifen ein enblofes Gerede über Nord⸗Schles ⸗ 
tig. Nur traten in Berlin Hr. v. Thile und Hr. Lefebre de Behain an 
die Etele Bismarcks und Benebetti's. Es follte ihnen aber ebenfo ergehen 
wie den letztern zwei. Der frangöfifche Interimsgeſandte machte ſich auch 
die Iluſion: es ſey möglich das Verlangen ber Abtretung von Alſen und 
Düppel in Berlin zu ftellen ohne den Frieden zu gefährben ; auch er vertraute 
ber preußifchen Gefälligkeit, Er erhielt hierauf begügliche Inſtructionen, 
welche er häufig mit Hrn. v. Thile beſprach. Letzterer ſcheint bei dieſen Gelegen⸗ 
heiten in der Gefälligleit ziemlich weit gegangen zu ſeyn. Das Pariſer Cabi⸗ 
net rückte mit der Sprache immer offener heraus, überzeugt am Berliner 
Hof keinen Anftoß mehr zu erregen. Als es jedoch voller Ernft wurde, 
ftellten fich diefelben Enttäufchungen und Gefahren wie bei Zugemburg heraus, 
Aber die Löfhmänner waren ſchon bei der Hand, Die HH. v. Thile und 
Lefebre wurden mehr ober weniger bedabouirt oder ignorixt; bie ganze 
biplomatifche Procedur zwifchen diefem zwei Herzen wurde unterbrüdt, über 
Bord geworfen. Dann erft erlaubte ſich das Pariſer Cabinet freundſchaft⸗ 
Tiche Rathſchlage zu infinuiren, welche jo beſcheiden waren, daß ber ruf Ne 
Hof, ter mit dem däniſchen Hof alliirt und mit Preußen verbünbet ift, 
mithin den Conflict burdaus_bintenbalten will, jie fo Sg Ni 
daß er fie ebenfalls eınpfahl. Das Turleriencabinet ließ Alfen und Düppel 
gänzlich fallen, «8 ſprach nicht mehr davon; es gibt heute fogar zu daß 


bie Deutfchen in ben abzutretenden Bezirfen gewiſſe Bürgichaften fipulirt 
werden, jedoch nicht durch einen internationalen Act, en durch ein 
bänifches Geſetz. Dazu wird Graf Bismard ſich nicht Tange bitten laſſen. 
Aber bie öffentliche Meinung in Dänemark wird höchſt wahrſcheinlich dahin 
umfchlagen nichts mehr von Frankreich zu erwarten, fonbern mit Preußen 
ſich ehrlich abzufinden, fi Preußen und Rußland, wofür längft Sympas 
tbien beftehen, in bie Arme zu werfen. In Paris bringt bie große Frie⸗ 
densdemonftration bes „Moniteur“ geringen, ober gar keinen, Einbrud bers 
dor. Mit einem merfwürbigen Enfemble begegneten ſich Börfe und das 
ganze Publicum augenblidlih in der Auslegung: die Demonftration if 
ein Manöver für die unmittelbar Levorftebenden Wahlen in ben Departes 
ments, welche während einer Wiederholung bed Luxemburger Spectalels 
allerdings ber Oppoſition Recht geben könnten. Man hält nichts für ge» 
ändert an bem Grunde der überaus gefpannten, gerabe in ihren Tiefen und 
ihrer Logik fo kritiſchen Lage; noch heute Iegen „La France,” „Le Pays“ ıc. 
Verwahrungen gegen Preußen ein, und fie ſetzen die Moniteurnote auf 
ihren geringften Werth herunter. Mit voller Gewiffenbaftigkeit barf man 
fagen: Hr. Rouher triumphirt gang allein. Aber mit größerer Zuverläfs 
figteit als je barf man fagen: die von jenen Vertrauensblättern ſchon heut 
in Süddeutſchland geftellten Rriegsanläffe werben wenigftens heuer nicht 
mehr eintreten, 
Italien. 


Florenz, 28 Juli. Die Kammer bietet eine ſehr belebte Phy—⸗ 
fiognomie dar, Die Tribünen find gefüllt, Lanza ergreift das Wort 
um bad mas er am Tage vorher gefagt zu wieberholen, nur weist er ben 
Gedanlen zurüd daß er in das Cabinet einzutreten wünſche, und behauptet 
mit Lebhaftigleit daß es unmöglich fey im Jahr 1868 die Erſparniſſe zu 
betverfitelligen welche der Gonfeilpräfident in Musficht geftellt Habe, Lanza 
till das Steuerſyſtem derartig organifirt wiffen um für bie Bebürfniffe 
der Nation forgen und ihr die angefündigten Garantien geben zu lönnen, 
Er glaubt: man bürfe 1867 nicht vorübergehen laſſen ohne neue Steuern 
einzuführen. Der Confeilpräfident antivortet Hrn. Lanza, indem er 
ihm bemerklich macht daß troß feiner Erflärungen feine Vorſchläge der Art 
feyen daß fie zurüdgetviefen werden müffen. Das Land werbe fie nämlich 
nicht hinnehmen, teil fie nur ein Act des Mißtrauens feyen, das man 
befier offen an den Tag lege als daß man das Gabinet durch unannehm⸗ 
bare Projecte zu beſeitigen ſuche. „Wäre die Lage des Landes,“ jagt 
Hr. Rattayzi, „der Art, daß man ibm neue Steuern aufbürben könnte, fo 
hätte ich ben Muth bie zu thun. Allein von den Steuerpflicgtigen mehr 
verlangen als fie auszugeben vermögen, wäre ein viel härterer Schlag als 
ber der Ausgabe neuer Schulbfcheine, wie fie ber Kammer vorgeſchlagen 
find. Das Minifterium kenne die finanziellen Schwierigleiten welche auf 
Italien laften; es begreife dieſe Bebürfniffe, aber es wolle durch undors 
fichtige Maßregeln Feine Unorbnungen hervorrufen. Es wolle baf das Land 
fi) in die Lage verſetze neue Laften tragen zu lönnen. Was bie neuen 
Schuldſcheine anbelangt, fo hat Hr. Nattazzi das Vertrauen daß fie über 
dem Gurs bon 80 ausgegeben werben können. Uebrigens müffe das Land 
angefpornt und an ben Geift ber Jnitiative getvöhnt werden; dieß ſey das 
einzige Mittel zur Hebung des Credits. Sella mödte einer Finanzopes 
ration, wie fie von Hrn, Rattazgi vorgefchlagen wird, feine Zuftimmung 
nicht ertheilen bevor nicht das Gleichgewicht im Budget hergeftelft if. Er 
begt fein Mißtrauen gegen bie Perſon Rattazzi's noch gegen das Miniftes 
rium, fondern gegen ben Geift des Art. 17, und fürchtet: man tverbe bie 
neuen Sceine zu feinen befjern Eurfen ausgeben fünnen als die confolis 
dirte Schuld. Um beffere Bedingungen zu erlangen, müßte man bag Ge⸗ 
ſchäft bereits mit Banliers abgeihloffen haben. Sella glaubt daß das 
Deficit weit über ben Voranſchlag hinausgehen werde, und hält es für 
unmöglid Erfparniffe zu machen, ebenjo wie neue Steuern einzufühs 
ven. Er erklärt ſchließlich gegen Artilel 17 ftimmen zu wollen, Nat« 
tagzilantwortet: er wife recht wohl bak man burch neue Steuern am 
Ende des Jahrs das Deficit nicht decken werde, Darum möchte Hr. Sella mit 
feinem Syftem fofortiger neuer Steuern die Krifis befchleunigen welche ex für 
die Zulunft befürdtet. So wie aber Hr. Sella der Regierung die Mittel 
um aus biefen Schwierigleiten herauszulommen nicht geben will, bat er 
fein Recht wiederholt zu erllären: er wolle biefelbe wetten. Indem Hr. Sella 
die Unmöglichkeit für die Regierung fennt durch neue Steuern auch nur 
einen Gentime eingutreiben, macht er unbegreifbare Vorſchläge, und id) 
will, fügt Hr. Rattazzi bei, die Vorſchläge welche unbegreifbar find nicht 
näher bezeichnen. Erifpierllärt: er und feine Freunde werden für das 
Geſetz ftimmen weil es einen Fortichritt bezeichne. Er und feine Freunde 
werben ihre Unterftügung bem Gonfcilpräfidenten jedesmal gewähren wenn 
er im Sinne des Fortichrittö vorangehe, werden ihn aber bei jedem Rück⸗ 
ſchritt befämpfen, Der Rebner ftimmt für die Steuern, weil fie nothwendig 
| find, allein er wird immer die Steuern vorziehen welche bie Reichen ber 
| Taften und nicht auf das Volf drüden. Ex erllärt: feine Partei werde auf 
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ihtem Play "bleiben bis über ein Geſetz abgeftimmt werben inne; aber 
fie wolle nicht daß Hr. Sella mit den Seinigen die Pläge verlaſſe um jebe 
Abftimmung unmöglich zu machen. Um dieſes Manöver zu bereiten, werde 
er'für Art. 17 fiimmen. Grifpi findet es jeltiam daß Hr. Lanza, ber als 
Beweis feines Vertrauens dem Baron Ricafoli 600 Mil. Fr. bewilligte, 
heute Hrn, Rattazzi deren 400 verweigert. Bevor man neue Erfparnifle 
anorbne, folle man bie von Hrn.Sella vorgefchobene Eonberfion der confo: 
Kiöreten Schuld nicht vornehmen. Schließlich erflärt Criſpi nochmals: bie 
Zinte werde das Minifterium jedesmal unterftüßen tvenn es auf ber Bahn 
des Fortſchritts wandle. Durch Namensaufruf wird jeßt zur Abftimmung 
über die don ber Commiffion vorgefchlagene Tagesorbnung gefchritten. 
In Bezug auf den erften Theil ftimmten 296 mit Ja, 41 mit Nein, 5 ent: 
bielten fih; in Bezug auf den zweiten Theil 265 mit Ja, 15 mit Nein, 2 
entbielten ſich. In ber Rahmittagsfigung wurde bie Discuffion wieder 
aufgenommen. Die legten Artifel wurden beinahe ohne Discuffion ange: 
nommen. Bei ber Abftimmtng über das Ganze antivorteten 204 mit Ja 
und 58 mit Nein, 

Florenz, 30 Juli. Im Senat erwiederte geftern Campello, ber 
Minifter des Auswärtigen, auf eine Anfrage Chieri’s: die Güter des Er⸗ 
herzogs von Modena mwürben nicht zurüdgegeben wenn nicht die Denk 
münzen, Gobices und alles was im Jahr 1859 rechtlofer Weife fortges 
ſchafft worben ſey, zurücdgegeben werben, Im Abgeordnetenhaus figte 
Rattazzi auf die Anfrage Farina's: die Regierung werde ihren gegen bie 
Gläubiger übernommenen Verpflichtungen gewiſſenhaft nachlommen. Der 
Staat werde niemals eine Herabfegung oder Umwandlung der Nente vor 
nehmen. (T. R.) 

OD Genua, 28 Juli, In Florenz hat geſtern ein Duell ſtattgefun⸗ 
den zwiſchen Ricriotti Garibaldi und bem Director der „Nazione," Hrn. 
Brenna, wegen eines Artifeld gegen Garibalbi. Ricciotti wurbe an ber 
Hand, Brenna an der Stirne verwundet. — Der Contract mit ber äghpti—⸗ 
ſchen Gefellfchaft „Azizieh“ in Betreff der regelmäßigen Fahrten zwiſchen 
Venedig und Alexandria ift am 25 d, unterzeichnet worben. Wie es heißt, 
ift auch die Forderung der Berührung Ancona's genehmigt. — Die 
Ehrlera bat in biefem Jahr von Ztalien ſchon jehr zahlreiche Opfer ver: 
langt, und fcheint noch lange nicht zufrieden geftellt zu ſeyn. Der amtliche 
Bericht über deren Verheerungen dom 1 Januar bis 15 Juli d. 5. liefert 
furchtbare Zahlen, die Gefammtzahl der Krankheitsfälle beträgt 63,375, 
bie ber Tobedfälle 32,094. Am ftärkiten heimgeſucht wurden Girgenti 
mit 16,014 Erfranfungen und 7310 Tobesfällen, Bari mit beziehungs⸗ 
weiſe 11,116 und 6412, Lecce mit 5164 und 2417, Bergamo mit 5686 
und 2555, Breſcia mit 3495 und 1224, Caltanijetta mit 7191 und 4110, 
Zurin mit 2591 unb 1663, Cremona mit 1863 und 906,- Nobara mit 
2022 und 1003 Fällen. Im Süten ift die Krankheit in Barletta neuer: 
dings in Zunahme begriffen. In Catania, deſſen Bevölkerung nach Ab: 
gang zahlreicher Choleraflüchtlinge kaum mehr 50,000 Seelen beträgt, find 
am 22 d. 167 Erfranfungen und 135 Todesfälle vorgefommen. 

— Nom, 27 Juli. Auch in der Rationallirche der Belgier, San 
Gitliano, wurde für den vielbetrauerten Haifer Maximilian von Mexico 
am Montag. eine feierliche Mefje und Requiem celebrirt. Der Eelebrant 
war Migt. de Merode, die Theilnahme aller bier gegentwärtigen Belgier 
war herzlich und allgemein, Dem Traueramte für ven Kaiſer in ber 
Sirtina affiitirte auch König Franz Il von Neapel, dem in ber beutjchen 
Nationallicche die Königin Wittve von Neapel mit ihren Kindern; ben 
König bertrat fein Minifter Ullen. — Der Papſt pflegt fi die Minifefle 
ber. demofratifchen. „Giunta nazionale* vorlefen zu lafien: „Vengano 
pure!“ (fie ſollen nur fommen!), fagte er zum lebten. Sie fcheinen aber 
auch ſtart baran zu denken. Non diseutete, ma serrate le file! (eriwäget 
nicht mehr, fondern fließt die Reihen!) rufen fie einander zu, jeber ſoll 
mit allen ihm verfügbaren Mitteln mitwirken, mit Rath, Geld und ber 
Fauſt. Die Fahne welche die römifche Giunta erheben will, ift nicht mehr 
bie ber einen ober andern Partei, vielmehr aller welche bie weltliche Herr: 
ſchaft des Papftes unterbrüdt und Rom zur Hauptſtadt Staliens haben 
wollen. — Sn andern Zeiten und unter andern Verbältniffen trüge ber 
Smator Gavalletti längft eine Bürgertrone, Seine Sorge für Desinfection 
der im Sommer nicht allzu gefunden Luft durch tägliche Säuberung 
toidriger Winkel und Orte ift in diefer Weiſe noch nicht dageweſen; alles 
geſchieht mit einem Eifer, mit einer Präcifion bie man an Stalienern Ge 
wiffenhaftigteit nennen möchte. Doc ift Hopfen und Malz verlosen, oleum 
et operam perdidisti; denn faum haben bie zwei die Scopatori begleiten: 
den Mumicipalbeamten ven Rüden gewendet, fo ift bie überirdiſche Gloaca 
ſchon wieder im Fluß. Das Voll hier, wieüberall in Italien, zeichnet fich nicht 
ſowohl durch Dulbfamleit gegen bie immondezzu, ſondern geradezu durch 
Liebe zum Schmutz aus, (Jener Engländer ſagte: das ganze ſchöne Jtalien 
rieche wie ein großer Nachttopf.) So wird Marcheſe Gavalletti, mit aller Filr⸗ 
ſorge die Cholera Elemente zu zerſetzen, doch nur wenig erreichen, weil ihm 


niemand babei entgegenfommt. Seine Reformen giengen biäher überhaupt 
nur bon außen nad innen; aber ein Vollsmann fagte neulich Den Drängern 
nad Rom gar richtig: „Erziebet erſt dad Volk, dann fällt euch Rom von 
felbft zu.” Vollserziehung würde auch hier die Sauberkeit in ihrem 
GBeleite haben. Dieſer Sommer zeichnet fih durch nervenſchwächende 
Sciroccoſchwũle und abwechſelnde Gluthhitze vor andern aus, baber vie 
häufigen Fieber. Aus San Spirito, dem größten Hofpital, mußten vor 
geftern alle nur leicht Kranken entlafjen oder anderswo untergebracht werden, 
um bie große Zahl der eingetroffenen Fieberfranfen aufjunehmen. Die 
intermittirenben Fieber pflegen, tie fonft im Juli, auch dießmal in perniciöfe 
überzugeben. 
Donanfürftentbümer, 

* Buchareft, 27 Juli. Am vergangenen Mittwoch ift der Fürft 
Karl in feine Hauptflabt zurüdgelehrt; doch fcheint der Zweck feiner Reiſe in 
die Moldau nicht volllommen erreicht zu feyn, ba das 2. und das 8. Infanterie ⸗ 
Regiment nad Roman abmarſchiren mußten um ſich der Berfammlung 
der moldauifchen Senatoren und Deputirten zu wiberfehen, obgleich das 
Berfammlungsredit allen Rumänen durch den Artilel 26 der Gonftitution 
garantirt ift, und es noch keineswegs für ausgemacht angefehen iverben 
lann baß bie beabfichtigte Berfammlung in Roman wirklich Tanbeöverräther 
riſche Zwecke verfolgen wollte. Das Geſuch des Gonfularcorps um eine 
Gefammtaubienz ift von dem Fürſten Karl abſchläglich beſchieden worden, 
denn er ließ antworten: wenn bie nachgeſuchte Audienz den Bived 
babe ihn wegen feiner glüdlichen Rüdtehr in bie Hauptftabt zu beglüdk: 
wünſchen, fo werde es ihn freuen bie Conſuln zu fehen ; ſollte die Audienz 
aber andere Dinge betreffen, fo möchten fie fid) an feine Minifter wenden, 
Indeſſen hatte, wie Sie aus meinem legten Bericht erjehen haben, bie nach⸗ 
gefuchte Geſammt· Audienz nicht den Zweck den Fürften au beglüdwünſchen, 
fondern ihm Vorſtellungen barüber zu maden daß durch bie fortgefeßten 
Judenverfolgungen in ber Moldau, durch welche in Gala fogar mehrere 
Jiraeliten den Tod in ber Donau gefunden haben, bie Principien ber 
Humeamität verlegt werben, und Se. Hoheit zu bitten diejen Principien 
Geltung zu verfchaffen. Da fomit ver Gefammtichritt der Gonfuln leine 
politifchen, fondern nur humane Biwede verfolgte, was fchon daraus her⸗ 
vorgieng baß bie Eonfuln, troß ber verfchiebenen Politik ihrer refp. Regie: 
zungen, volllommen einig waren, fo ift e8 zu bebauern daß der junge Fürft 
twohlmeinenden, im Namen des Menfchlichteitöprincips beabfichtigten Vor ⸗ 
ſtellungen fein Ohr verſchloß. — Am 1 Auguſt a, St, wird der balor 
zumänifche Gongrek in Buchareft zufammentreten. Derfelbe ift ein ziem⸗ 
lich blafier Abllaiſch des Slavencongrefies in Moskau. Es find zu dem⸗ 
felben Vertreter der rumänifchen Stämme der Walachei und Moldau, der 
Bukowina, Siebenbürgens und des Banats, des ruffiihen Beſſarabiens 
und ber in Macebonien und Bulgarien lebenden Cuhevlachen eingelaben 
mworben. In einer fürzlih abgehaltenen Berfammlung wurbe darüber 
verhandelt: ob bie Vertreter ber fremden rumänifchen Stämme in officieller 
oder officiöjer Weife in Buchareft empfangen werben follten, „und man 
entichied fich endlich für letzteres, um den Schein zu vermeiden fi in bie 
politiihen Berbältniffe der Nachbarftanten miſchen zu wollen. Der Zived 
diefes Numänencongreffes ift die Grünbung einer Alademie, welche eine 
Einheit ber Sprache in Drthographte und Grammatik für alle rumäniſchen 
Stämme feftftelen fol. Außerdem aber foll viefe Alabemie auch einen 
politifchen Mittelpuntt der Rumänen-Stämme bilden, und das Grfühl ihrer 
Bufammengebörigkeit, infofern es vorhanden ift, befeftigen und kräftigen, 
oder dasjelbe, wo es nicht vorhanden ift, weden. Die Mitglieder des Con⸗ 
greſſes follen deßhalb auch nach Beendigung besfelben in fortwährender 
Verbindung und Correſpondenz mit ber Afabemie verbleiben. Dem 
Minifter der öffentlichen Arbeiten mußte ein aufßerorbentlicher Erebit von 
63,600 Piaftern eröffnet werden, um bie im Diftriet Vlaska wegen ber 
Buchareft Giurgewoer Eifenbahn nothwendig gewordenen Erpropriationen 
vorzunehmen, — Auch der Hof Karla I hat nunmehr um ben Kaiſer Magie 
milian eine breitvöchige Trauer angelegt. 

Sanbeld: und BWörfenberichte. 

Mainz, 29 Zul Die Generalverſammlung des Vereins deulſcher Eifen- 
bahnvermaltungen, melde diehmal, im zmansigfien Jahr ihres Beftebens, in unferen 
Manern tagt, wurde heute Bormittags ım Gafino Hof „zum Gutenberg“ durch 
ben Geh. Regierungerath Efje aus Berlin, ben Bertreter der mit ber ge. 
fpäfteführendau Direction des ganzen Bereins beiranten Berlin- Anhalter Babn- 
verwaltung, eröffnet. Der erfien Siguug folgte beute Nachmittag das Fefibantett 
img Alabenuiejanle ded.chemaligen-Lurfürktlichen Schlofſea. Cs maren eridiemen: 
Minikerprüfivent Frör, v. Dalwigl, welcher bereits am Morgen die Berſammlung 
int Namen Sr. lgl. 9. des Groi s willfonmien geheifen hatie; jeruer Juſtzz- 
minifler Frht. v. — die PH. Geh. Staataräthe v. Behteld und Brand, 
Geh. Rath Arnold, die Min-Rätye Grhr. v. Ichmann und Schleiermachet, Ober- 
baurath Breidert und Geh. Vergrath Röhlet. Die Zahl der Fettheilichmer 
mochte etwa 25) betragen. Den erlleu Toaſt 7* Geh. Rey-Yaıh Eſſe dem 
Hertſcher des Landes, Minifterpräfident Frhr. v. Imigt trant anf das Moyı 


der Siienbabavertvoltungen melche bier vertreten find, Weitere Trink;präche folg- 
ten. Um The erhob fich die Gefelfchaft, und zwei Dampfkoote führten die @äfe 
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neh Meitenan, mo in Moeritz' Bierballe eine Militärr mfit diefelben empfing. 
Mit eintretender Dunlbelheit wurben die Boote feſtloch er.fewete. Epät erfi hr» 
ten bie Gäfle zue Stadt med. Morsen Mitten Rheinfahrt nah St. Goart- 
haufen, Mbents treffen die Güſte in Wietkdaden ein, wo Gurkaus md Umgebung 
fentich erisachtet ſeyn merben. (Darmfl. Big) 


Reuefte Poſten. 

München, 30 Zul. König Dito hatte nad) einer Eur in Marien- 
bod einige Wochen in Oldenburg verlebt, und war über Bremen, wo bie 
Mafern herrſchen follen, am 7 Juli nad) Bamberg zurüdgelehrt. Echon in 
ben erften Tagen füblte ſich Se. Maj. unwohl. Am 17 Juli war Schnupfen 
und Fieber aufgetreten. Am 22 zeigte fih an Mund und Naſe ein flediger 
Ausiclag, ber ſich bei Zunahme des Fiebers am folgenden Tag über das 
ganze Geficht mit Röthung der Augen verbreitete und für Maſern erllärt 
wurde. Bald zeigten ſich auch am übrigen Körper Heine leihen, die im» 
mer zahlreicher wurden, währen bas etwas angeſchwollene Geficht almäh: 
lich gleihmähig geröthet war. Dabei war, immer noch bei Harem Betwußt: 
ſeyn, eine große Erregtheit vorhanden. Am 26 Juli beganıı ter Ausichlag 
im Geſicht etwas abzunehmen, und die Oberhaut ſich an ber Naſe kleien⸗ 
förmig abzufcälen. Der gerade nicht viele, aber zähe Schleim wurde noch 
leicht außsgehuftet, bie Stimme wurde belegt; das Fieber dauerte fort, Es 
trat dann Schleimraffeln ein. Abends wurbe Se, Majeftät plötzlich von 
Tobesangft überfallen, und verlangte felbft bie Sterbjacramente, Die ganze 
Nacht ſprach der König fein Wort, und nahm nichts zu ſich. Der rafjelnde 
Schleim in der Luftröhre wurde durch einzelnes lräſtiges Huften noch ges 
fördert. Am 27 Juli Morgens nahm der König wieder etwas zu fich, er: 
Kante feine Umgebung, börte Mitgetheiltes an, ſprach aber nur wenige 
Worte, Nadmittags jteigerte fi) wieder das Schleimrafjeln, und trat all: 
mählich Bemußtlofigkeit ein; um 6', Uhr war der harte Todes lampf bes 
endigt, Am folgenden Abend wurde an ber Leiche die Obbuction vorges 
nommen, Am ganzen Körper war der Ausſchlag noch gang entwidelt, Un: 
terleib und Rüden hatten dur Blutfarbftoff ein blutröthliches Ausſehen. 
Das Schaͤdeldach war tünn, untrennbar mit ber harten Hirnhaut ver 
wadjen, die weichen Hirnhäute blutreih, an vielen Stellen verdidt und 
mit einer ſehr weſentlichen Menge Waſſer durchtränkt. Die Gehirnhöhlen 
waren ziemlich groß, und enthielten entwickelte cyſtenhaltige Adergeflechte. 
Das Gehirn war nermal, aber die Wandungen der Gehirnarterien durch 
Schwielen ſehr ungleich did. Die Lungen fülllen den Vruſtraum ohne Er 
fubat; nur an ber Spitze der linlen Zunge war das Bruſtfell etwas ver 
dide und Leicht verwachſen. Das Lungengewwebe war frei von jeber ältern 
Erkrankung, fehr blutüberfüllt, vorzüglich in den untern Lappen, in benen 
fi einige blutinfiltrirte Stellen fanden, während die oben Lungentheile 
mit Waſſer durdtränft waren. Die Luftröhre war mit zähem Schleim ger 
füllt, die Schleimhaut berjelten bunfelreth und geſchwellt; das Herz elwas 
größer und mit Fett überwachſen; die Muslelwandung desſelben vorzüg⸗ 
lich in ber rechten Hälfte auffallend bünn; bie Leber fettdegenerirt; bie 
Mil; war von gewöhnlicher Größe, ſeht mürbe, faft zerfließend. Der Darm 
war bon Gafen und wenigem flüffigen Inhalt ausgedehnt; die Nieren 
mäßig groß. Alle Organe waren fehr blutreich, das Blut dunkel und did: 
flüfjig, aber nirgends, auch nicht in dan Hergböhlen, eıne Gerinnung. Se. 
Maj. der König Dito ift an ben Maſern geftorben, die wahrſcheinlich auf 
ber Rüdreife von Oldenburg übertragen wurden, indem ber Se. Majeftät 
begleitende Erbprinz Auguft von Didenburg am 22 Juli, aljo gleichzeitig, 
in ber Schweiz an den Dajern erkrankte. Die entzündliche Erlranlung der 
Lungenſchleimhaut hatte allmählich durch Schleimanjammlung die Bes 
ſchranlung der Athmung zur Folge, Die Fettleber, die Blutverändberung, 
womit ber Hämersbagisdhe Gharalter des Ausfchlags am Rüden und Unter 
leib und bie Blutinfiltrationen im Lungengewebe zufammenkängen, bie 
verminderte Dide ber Herzwandungen und bie Veränderung in den Ger 
birnbäuten mögen, zumal ın dem ſchon vorgeſchrittenen Mannesalter, bie 
Biderftandätraft gegen diefe heftige Mafernertrankung vermindert haben. 
(Bayer. tg.) 


= München, 31 Juli. In ber Hoflirche zu St. Cajetan wurde | 


dieſen Bormittag der Trauergotteädienft für den König Dito abgehalten. 
Die Kirche war hiezu in entfprechenber Weife becorirt, und ein mit Blumen, 
Kerzen ac, prachtvoll ausgeftatteter Katafall aufgerichtet. Se. Maj. der König 
mit unfern k. Bringen und den fremden Herrichaften waren anweſend, wo⸗ 
bei ich nachträglich bemerke daß zu ber gefirigen Leichenfeier auch der Herzog 
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[6285] Im Verlage von Eduard Zernin in Darm 


Das Chansepot-Gewehr der französischen Infan- 
terie. Eine genaue Beschreibung der einzelnen Theile der 
Waffe, sowie ibrer Behandlung nach der ofüciellen französı- 
schen Insituction von MH Meinecehe, Ial. preuss. Premier- 
Lieutenant. Mit 3 Holzschnitten. Preis 20 kr. oder 6 Sgr. 
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ziehen, in Augsburg durch die M. Mirger’sche Buchhandlung: 





und bie rau Herzogin bon Modena hier eingetroffen waren, und bafı ei 
Deputation ber beiden Grmeinbecollegien der Stabt Bamberg bie *58 
hieher begleiteten und dem Leichenbegãngniß wie dem heutigen Trauergotted+ 
bienft beiwobnte. Bei dem letzteren waren ber päpftliche Nun tius mit ben 
übrigen hiec anweſenden Mitgliebern des biplomatifchen Gorps, bie höchften: 
und hohen Hof» und Stantäbeamten, bie Officiercorbs ꝛc. tie bie Per« 
fonen aus allen Ständen in fehr großer Anzahl anweſend. Der Hr. Era 
biſchof celebrirte das Hochamt und der Gtiftsprediger und Ganonicuß . 
Dusmann bielt die Trauerrebe, 

Berlin, 30 Juli. Mit Franfreih bat auch Rußland eine Meie 
nungsäußerung in der nordſchleswigiſchen Frage hieher gelangen laffen. Es 
conftatirt feine lebhaften Sympathien für Dänemark, räth zur Billigkeit 
und Beeilung ber Zöfung, bie nicht auf fpätere, vielleicht ungünfligere Zeiten. 
hinausgeſchoben werben möge. (T. d. Fr. J) 

Berlin, 30 Juli. Es follen demnähft die Verhandlungen über 
ba von ben Hanfeftäbten zu Teiftende Averfum zu den Bundesausgaben 
beginnen. Mit Rüdfiht auf bie Wohlhabenheit und ftarfe Confumtion 
der für den Zollverein wichtigen Artikel in den Hanjeftäbten flellt ein offis 
eiöfer Artifel in der „Spen, Big.“ eine Rechnung auf, wonad Hamburg 
die Summe von 300,000 Thalern als jährliches Averfum zahlen müßte. 

Wlorenz, 30 Juli, Hr. v. Nigra ift bier angelommen. — Die 
„Opinione,” melde von der Moniteur:Note bezüglich des Zwiſchenfalls des 
Generals Dumont ſpricht, fagt: Der Moniteur hat Recht auf die ftricte 
und redliche Beobachtung des Vertrags vom 15 Sept. feitens Italiens zu 
rechnen. Aber er vergißt daß ber Vertrag nicht allein Stalien, fondern 
auch Frankreich bindet. Der Moniteur hätte ein Werk gefunber Politik 
gethan, wenn er gleichzeitig bie Verfiherung gegeben hätte daß Frankreich 
nicht die Abficht hat tweber vom Geift no vom Buchſtaben bes Vertrags 
abzugeben, Es follte anerfennen daß es in Nom nicht mehr franzöfifche, 
fondern nur noch päpftliche Soldaten gibt, und daß es folglich) ungerecht 
ift wenn franzöſiſche Generale hingehen und eine Infpection päpfilicher 
Truppen vornehmen. . 

x Rom, 26 Juli. In der vorgefrigen Nacht haben Verhaftungen 
in großartigem Maßftab flattgefunden ; e8 wurden ein paar hundert Inti⸗ 
viduen verhaftet welche fich nicht gehörig ausweiſen konnten, (Die Nadriht 
ift indeh durch das „Giornale di Roma“ widerrufen worben.) Man ift be: 
untuhigt, und bie Truppen find jeden Nugenblid darauf gefaßt einem los» 
brechenden Aufftand zu begegnen; die Gewehre find gelaben und auf der 
KEngelöburg find bie Kanonen bereit. Das Bolt ift beunruhigt durch bie 
geipannten Zuftände, durch Noth und Cholera. — Die Legion von Antibes 
wird entweder ganz aufgelöst, ober mit ganz anbern Elementen auf neuen 
Grundlagen umgeftaltet. Als Hauptgrund ihrer Unzufriebenheit geben 
bie Soldaten an baß fie mit ber zufammengemwürfelten päpftfichen Sölbners 
ſchaar aus Rüdfichten für ihre ſoldatiſche Ehre nicht zufammen dienen 
wollen ; viele ärgern fi) über die Bevorzugung der Zuaben und vermiſſen 
überhaupt bie ihnen zur zweiten Natur getvorbene foltatifche Organifation 
Srankreidis. Uebrigens verlangen auch viele Zuaven den Abſchied ober 
längern Urlaub, welcher feinem vertveigert wird. Der Papft hat erllärt, 
er wolle feinen Zwang ausüben, fondern verlange nur ſolche Soldaten zu 
haben welche aus Eifer und Anhänglichkeit für die Sache des heil, Stuhls 
ihm dienen wollen, — Ich höre aus Terni daß bort an ber Gränge feine 
bejontere Truppenanbäufung zu bemerken ſey, wie man nach den Berichten 
der italieniſchen Blätter glauben möchte. Dagegen treiben ſich bie Brigan⸗ 
ten in gewöhnlicher Weife dort herum. — ‚Der Bapft bat für bie Cholera» 
tranlen 25,000 Fr. geipenbet. Es bat nämlich jegt auch ber Minifterrath 
„befihloflen” bap bie Cholera in Rom fey. Die Spitäler find fehr nefüllt, 
aber der Charakter ber Epidemie ift im ganzen noch immer ein (ehr ge⸗ 
mäßigter zu en Zul, DieR — 

New⸗Nork, 18 Juli. Die Recrutirun— u Exrpeditionen gegen 
Merico — fort. Das Repräfentantenhaug erfuchte den Präfibenten 
dagegen einzufchreiten. Die Te Fregatie „Eliſabeih“ nimmt 
FAüchtlinge aus Mexico auf, (T. N.) 

Das Gentral-Gomite ber Freiligrath · Dotation beſcheinigt ber Expe⸗ 
dition ber Allg. Zeitung d. d. Barmen, 29 Juli, den Empfang von 
471 Thlen. 114 Spr. 

Berantwertliht Reraniion: Dr. 8, 2. Altenhöfen, 
Berlag mer 3. ©, Gerta'fıhen Auchanrlung, 
Dekade ie Joleu- Zei -. - Palo) - zei == *8 
durch alle Bachhandlungen zu be- # 
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od Leipzig ist erschienen und 


Die Rüchladungsgewehre Fragmenle ihrer Enislchung — 
und Entwickelungsgeschichte in 29 oolorirten Blättern, nat 
den Originalwaffen skizzirt und in Kürze beschrieben ron 
A. Mattenheimer, kel. bsyer.-Hauptmaon. Preis 1 Tbir. ; 

6 Sgr. oder 2 fl. 12 kr. 
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Ueberfſi a | 
Zur neueften preußiſchen Politil. (III.) — Perlad in Augsburg. — ' 
Altindifche Literatur, (Uttara Kanda. Herausgegeben von ®. Gorrefio.) 

— Großbritannien. (London: Moral des Sultan Befuchs. Eng: 
land und Areta, —— — e) 
— Poſten. Münden. ( —D Zur Durchfuhrung des 
Gen . Gefehaebung.) — Stuttgart. (Ein — Wert 
über Zenb-Sprade.) — Darmftabt. (Aus ber zweiten Kammer.) | 
— Mainz. (Raiferin Charlotte) — Berlin. (BergwerfsUngläd. 
— Hannover. (Proteft ber Königin Marie. Abführung eines Hrn. b. | 
Alten nad Minden.) Zonbon. (Im Oberhaus ein Am t | 
ur Reformbill angenommen.) — Paris. (Bericht bes frangöfifcen | 
! 
| 
| 
1 


andten über die Einnahme von Merico und Veracryz.) 


— Telegraphiſche Berichte. 

ris, 31 Juli, Der „Gonftitutionnel” fagt: Da Kaiſer Napo⸗ 
deon dem Kaiſer bon Defterreich nach ber —— Kataſtrophe einen 
Seweis feiner Sympathie zu geben wunſcht, werden bie frangöfiichen 
Maojeftäten auf 48 Stunden nah Saljburg gehen. (Mach den Wiener 
Blättern ftünde ber Beſuch am 7 ober 34 bevor.) 

* Maris, 31 Juli. Der „Abend: Moniteur“ bemerkt in feiner 
Wochenſchau: Die Moniteurnote vom 29 Juli werde in Frankreich und 
im Ausland allgemein als eine Belräftigung der verföhnlihen Ideen und 
der gemäßigten Abfichten aufgefaßt von benen bie frangöfifche Politik in 
ihren Beziehungen zu ben übrigen Mächten geleitet werde. Frankreichs 

che, feine —— und Bemühungen ſeyen loſtbare Unterpfänder 
bes Friedens. („Der Worte find genug gewechſelt, laßt mich auch endlich 
Thaten fehn; inbeh ihr Gomplimente brechſelt, kann etwas nüßliches 
geihehn.” Goethe.) 


. rt a, W., 31 Jull. Mbenb-Effectenfocietät: Erebitactien 165; | 
1860er Loofe 4: bitte 1864er —; Speoc. Nat⸗Anl. —; fleuerfreie Metall, 
—; Stoatebahn 213; 1882er Amerikaner 76%, Matt. 

* Bien, 81 Zul. MbenPrivatverkehr: Grebitactien 179,90; femerfreie 

1860er Koofe 86,30 (nad ber Ziehung); bitte 1864er 76 30; Gtantebehu 
230; Galizier 218.50; Glifabeth-Priorität nene Em. —; bitte 2. Em. 89.25; 
Nayolensd’or — Ehmantend. 

a... 81 Zull. Schlußeurfe: Bproe. Conſole 4 9.3 1882er Amerila- 
wer (205. 

* Daris, 31 Jull. Sälußemfe: Iproc. Rente 68.92; Crébit mobilier 
386; —— — 451; Öftere. 1866er Anl. 320; Sproc. ital. Aul. 
49,80; 1882er Ameritaner 82%. 


* @&t. Peteröburg, 31 Zuli. Ein Baiferl. Ulas ermädtigt ben Finanz 
minifter zum Verkauf ber Rikelai-Babı anf 85 Jahre. Zur Berkaniserleichterung 
emittirt die Berwaltung der Nilolai- Vahn 600,000 Aproc. Obligationen zu je 
1% Ruben, 500 Franken, 20 Pfund, 236 hollandiſche Gulten. Die Zeichnun⸗ 

eſchehen bei Baring, Hope, Hotttuger und ber Escomptegeſellſchaſt. Im Bers 

1 (7) ann die Aufaufsgefellichaft eine werzinsliche Anleihe unter Stantt: 
garantie aufnehmen. 





Sur ueneften preufifchen Politik, 
1L.*) 


## Ans Sübbentfchland, Der Chefrebacteur bes Parifer 
Temps, Hr. Neffger, hat auf feiner politiihen Beobachtungsreiſe durch 
Sübbeutfchland einen richtigen Eindrud empfangen, wenn er erllärt: es 
ey ihm überall die ſehr entfchiedene öffentliche Meinung aufgefallen welche 
bas Ziel der beutfchen Einheit undverrüdt im Auge behalte und Feine fran⸗ 
ſiſche Einmifchung dulden wolle, Auch bat Hr. Garnier: Pages in ber 
Sihung bes gefehgebenben Körpers vom 15 Juli treffend bemerkt: Deutſch 
Land wolle biefe Einheit nicht durch militärifche Dictatur, fonbern auf ver, 
fafjungsmäßiger Rechtsgrundlage; wenn jeboch Frankreid) bie Vollendung 
jenes Einigungswerks getwaltfam unterbrechen wolle, fo werde bie Einheit 
fofort durch das deutiche Volk hergeſtellt. Dagegen glaubt niemand von 
gefundem Menſchenverſtand der Verſicherung des Etaatäminifters Nouber | 
in derſelben Sigung: „die frangöfifche Negierumg betrachte bie beutfche 
Reugeftaltung im Gefühl ihrer Würbe und Kraft, ohne das Geſchehene 
au bedauern und ohne Beforgnig für die Zulunft;* vielmehr ift jeder⸗ 
mann bon ber Aufrichtigleit ber frühern Berfiherung beöfelben Minifters | 
überzeugt: der überrafchenbe Ausgang der Schladt von Sadowa habe das 
Zuileriencabinet mit großer Sorge erfüllt, weil bazu, wenn anders das 
. europäifche Gleichgewicht in ber Art erhalten werben ſoll daß ber frangd» 

ſiſchen Rationaleitelleit in Bezug auf das fog. prestige **) von allen Na⸗ 
6. Mg. ig. Nr. 078, “ — 
Es fell dieß bie politifi ier itũt auedrilden, bei nur. 
An a anne 






tionen unb für alle Zeiten Rechnung getragen werben foll, triftige Gründe 
vorkanben waren. 

Zreilich hat Rouher zugleich bemerkt: „Die Einheit Deutſchlands ift 
eine ernftliche Thatfache, welche in Erfüllung gehen mußte, fey es ımter 
dem Scepter Defterreich® oder Preußens;“ allein in einem Meinen Sape 
welchen er beifügte, nämlich: „fie bat ihre Grängen abgeftedt,* warb bie 


Zweideutigleit verborgen. Es fragt fi: was man unter biefen „Brängen” 


berfteht? Das deutſche Volk begreift darunter nicht bie burch ben Prager 


‘ Frieden unter frangöfifcher Mitwwirfung gezogene „Mainlinie,” fonbern 


das wahre im Geift längft einige Deutichland, es bat bie wiederholte Zu: 
fage des preußifchen Monarchen von ber „nationalen Neugeftaltung 
Deutſchlands“ in der vollen Hiftorifhen Bedeutung dieſer Worte, und sicht 
als eine Hinweifung auf bie Geftaltung bes jegigen Uebergangsflabiums 
in eine befinitive beutfche „Bränze,” angenommen, unb es fommt baber 
alles tarauf an daß bie preußiſche Politik dieſe Deutfche und patriotis 
ſche Richtung verfolge, und ſich nit auf die „Brängen“ des Norddeutſchen 
Bundes beichränte, woburd „Deutſchland“ gerfplittert würde, 

Wenn Hr. Rouher und die frangöfifhe Politif mit biefer Auffaſſung 
übereinftimmen, fo wird man ber Verfiherung bes Minifters über das 
ernfte Streben ber Regierung zur Erhaltung des Friedens berfrauen, 
und erwarten lönnen daß bie beutfche Entwicklung fogar „ohne Reibungen 
(froissements)* ſich vollgiehe, weil Deutfchland, wie Hr. Garnier⸗Pages 
ebenfalls richtig erfannte, „Frankreichs Ehre, Mürde und Grängen” nie 
mals antaften wird, wenn nit alle diefe Güter vom dort gegen Deutſch⸗ 
land angegriffen werden. Darin liegt gerabe ber Unterfchied der franzöfi: 
{chen und ber beutfchen Huffaffung, baf man bort die „Mainlinie” für die 
beutiche, ben Rhein für die natürliche Gränze Frankreichs und Suüddeutſch⸗ 
land vom Rheinbund ber noch als ein Gebiet des franzöſiſchen Protector 
rats anficht, während man hier darin einen anmaßlichen Eingriff in die 
beutfche Selbftbeftimmung und Nationalunabbängigfeit erlennt. Auf weis 
fen Seite in diefer Meinungsdifferenz das nationale Recht ift, begreift das 
gebildete Europa ; aber das Recht fommt dabei nicht zur Anerfennung, teil 
ın folchen völlerrechtlichen Streitfragen fein europäifches Tribunal befteht, 
und deßhalb die Macht enticheibet. 

Die „Ehre und Würde“ einer Nation ift nur ein Attribut ihrer Les 
bensbebingungen, welche fi in ihrer Einheit concentriren. Das Interefle 
einer Dynaftie fann aber niemals ber einzige befliimmende Regulater für 
bie Anwendung bes Nationalitätsprincips ſeyn, und es ftellt ſich deßhalb 
jedes frangöfilche Unternehmen, mittelft deutfcher bynaftifcher Eintoirfun. 
gen oder Preſſionen ber „nationalen Neugeftaltung Deutſchlands“ hin: 
bernb entgegenzutreten, als eine Verlegung beutfcher „Ehre und Würbe“ 
bar, welche Abwehr und Zurüdweifung von Seite ber Nation mit Ent. 
ſchiedenheit gebietet, 

Wenn Defterreich nad; feiner Rieberlage von 1866 bie Interben- 
tion Napoleons zu Hülfe rief, fo geſchah es als befperater Act feines De» 

ebene, es widerſprach feiner „Ehre und Würde.” Die Folgen dauern 
ort, indem man in Frankreich eine öfterreichifche Allianz nicht als einen Act 
freier öſterreichiſcher Beurtheilung, fondern als einen aus der Pflicht 
natürlicher Dankbarkeit folgenden Tribut für politiihe Lebensrettung am« 
ſieht. Diefen Dank bat die napoleonifche Politik nicht verdient, weil fie 
nit eine folde Rettung, fondern nur bie Stärkung der frangöfilcden 
Suprematie in Deutfchland beiwedt hatte, Mit gleihem Grund fünnte 
Preußen von Defterreich bafür Dankbarleit fordern daß durch die Rieder: 
lage vom 3 Juli v. J. die Erhebung mittelft bes „parlamentarifchen 
Shſtems“ möglich geworden fey. 

Indem Preußen aus Nüdfiht für bie franzöſiſche Neutralität 
während bes Kriegs, welche ben erlangten Erfolg ficherte, ſich ebenfalls ber 
franzöfiichen Vermittlung bingab, gerietb auch feine Politif in eine mit 
nationaler Selbftändigfeit nicht zu vereinbarende Abhängigleit vom 
Tuileriencabinet, welche jegt von Paris nach allen Seiten bin auszubeuten 
verfucht wird, um ber neueften preußiſchen Bolitik überall entgegenzutreten 
wo fie, nun burch erhöhte Macht rar bie Aufgabe Deutſchlands ohne 
weitere Abhängigkeit, aus eigener Einficht, felbftthätig verfolgt. 

Hienach bedarf es zu fermerer Abwehr franzöffcger Einmiſchungen in 
die volftänbige Löfung der deutfchen Frage, welche allmählich eine Art 
fchiebsrichterlicher Gompeteng angenemmen haben, die ihren erneuerten 
Refrain in ber Hinweiſung auf diplomatische Congreſſe findet, bei welchen 
Frankreich präbominiren —* einer weiſen Emaneipation von Seiten 
Defterreichs und Preußens, und barin liegt bie ficherfie Einleitung und 
Gewähr einer neuen Auzgleichung beider Gabinette, deren Intereffen durch 
frangöfiid«biplomatilhe Schachzuge von jeher antagoniſt ſch geftaltet wurden. 
Die Beforgnig welche man in Paris vor einem ſolchen Berfländniß beat, 
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iſt ber ficherfte Beweis feines Weribes. Man fügte in Paris bie Eprens 
gung des Bundes aus Beſorgniß vor feiner Macht, man bebus 
eirte bort bem franzöfifchen Volle den Gewinn durch bie Berfplitterung 
Deutfhlands, und es liegt deßhalb darin der Fingerzeig für den Weg der 

Mlerbings ift bei ber hiſtoriſch eingewurgelten Rivalität Defterreichs 
und Preußens, welche burd) ben borjährigen Krieg an Bitterkeit nur fleigen 
konnte, eine ſolche Berföhnung zum Vortheil Deutſchlands ſchwer, aber fie 
enthielte ben Triumph wahrhaft beutfcher Politik gegen bie frangöfifche 
Interventionspolitif zum Bortheil beider Staaten. Mit folder Aus 
föhnung oären bie Allianzbeftrebungen Ftankreichs, welche im Grund auf 
Dem Ruin ber einen ober ber andern Macht beruhen und einen permanenten 
Schwãchezuſtand ber getrennt gehaltenen Eabinette beytveden, vereitelt; es 
würbefsrankreichigegenüber Deutſchland ifolixt, und zugleich jene Annäherung 
an bas beutjch-öfterreichifche Element angebahnt, welches gerade in Süb- 
deutſchland, im Sinne be jüngften echt beutfchen Befinnungsausbruds ber 
Wiener „Preffe,” ſtets ein Ziel ber Wiederbereinigung bleiben wird, fo 
gewaltfam au dynaſtiſche Interefien bie jetzige Trennung bewirlien. 

Wir verfennen nicht baßgerabe bie Stellung ber jübbeutichen Staaten, 
in ihrer boppelten Beziehung zu Deflerreih und Frankreich, die gewünſchte 
Annäherung zwiſchen Preußen und Defterreich erſchwert; allein es ift felbft 
bei oberflächlicder Prüfung kaum zu verfennen daß es befonders im Inter⸗ 
eſſe die ſer Staaten liegt bie Kluft zwiſchen den ehemaligen deutſchen 
Protectoren im Bund ausfüllen zu helfen und ein franzöſiſches Protectorat 
in jeder Form abzulehnen, welches, bei bem allgemeinen nationalen 
Widerwillen bagegen, eine ſichere und befchleunigte Aufhebung jeder fübs 
ſtaatlichen Souberänetät bald zur Folge haben würde, In ber That haben 
deßhalb diejenigen fübbeutfchen Kammern welche neuerdings für ben 
engen Anſchluß der Eingelftaaten an den Norbbeutfchen Bund ftimmten, 
mehr für Erhaltung ber Selbftänbigfeit derfelben auf füderativer Grund« 
Iage gewirkt, als jene verbärteten Großdeutſchen welche aus bemofrati- 
ſcher oder ultramontaner Monomanie unter feinen Umftänden eine prew 
hiſch· monarchiſche Gentralgewalt zulaffen tollen. 

Die beutiche Geſchichte würde es flets als eine politifche That erften 
Range anerkennen wenn es zwei beutichen diplomatiſchen Gegnern von 
hervorragender Befähigung, wie ben Neichsfanglern Graf Bismard und 
Fehr. v. Beuft, durch gemeinfames aufrichtiges Streben für deutſches 
Nationalintereffe gelingen follte, ftatt, wie in den fFreibeitäfriegen, durch 
Vereinte kriegeriſche Macht, durch politifche Vereinigung ber preußilch-öfter- 
reichiſchen Intereſſen, bie franzöfifche Interventionspolitik vollſtändig zu 
heſiegen und auszurotten. Dazu gehört aber vor allem daß bie preußiſche 
Bolitit nicht bloß in Gemäßheit bes Art. 79 der Norbbeutfchen Bundes: 
verfafjung ben Anſchluß ber deutſchen Südſtaaten an den Norbdeutichen 
Bunb erfirebe, fondern auch dem ſpecifiſch preußiſchen Particula 
rismus buch Anſchluß an bie nationalen Begriffe Süddeutſch- 
lands von verfafjungsmäßigem Recht (twir vermeiben abſichtlich bie Phraſe 
der „parlamentarifchen Freiheit”) ein patriotifches Opfer bringe, Der ift 
vie wechlelfeitige ftille Abneigung ber zum Ausgleich Berufenen fo groß, 
daß ein praftifcher Vorſchlag folder Natur in die reichhaltige Maffe beut- 
fcher Idealpolitik regiftrirt zu erden verdient? 

Ein Dpfer für die verheißene „nationale Reugeftaltung Deutids 
lands“ wäre dieß vom beutfhen Standpunkt nicht, denn hienach barf 
„tein veutfches Dorf” aufgegeben werden. Ob aber durch die Räumung 
von Luxemburg die preußifche Politif das nationale Princip nicht ſchon 
verlegte? fol in unferer nädften Kritil beantwortet werben. 


Der Perla in Augsburg. 

b, Im vorigen Jahr wurde dem Berliner „Berein für bie Geſchichte 
der Stadt Berlin” eine Schrift gewidmet über „Urfprung und Namen ber 
Städte Berlin und Köln an der Spree” (Norbbaufen 1866), verfaßt bon 
Dr, 6. 5..Riede. Schon ein Jahr vorher hatte dieſer Gelehrte ein Bud) 
ausgeben laſſen „Der Vollamund in Deutfhland” (Ag. Zig. 1865 Beil. 
Pr. 361), in welchem ber Fühnfte Reltomane feine Wünfche und Hoffnungen 
überflügelt fehen mochte. Zwar ſchweiſt ber Berfaffer nicht jo weit wie 
ein früher in diefen Blättern erwähntes „Deutfchkeltifches Wörterbuch,“ 
welches nicht allein in Deulſchland, ſondern aud in Paläflina, Sibirien 
und Peru leltiſche „Waflerorte* witterte. Legterem Dpus gegenüber 
mußten wir bie frage aufwwerfen : ob denn dieſe braven Kelten eine Art 
Biber geivefen feyen welde mit unbepwingligem Inflinet und in fabel 
haften Maſſen in alle Waſſer und Wäflerlein des Erdballs ihre feuchten 
Golonien gejeßt, und Wechielfieber und Rheumatismus als Normalzuftand 
ber menſchlichen Geſellſchaft fanctionirt haben? Heute ift nur nod ein 
Vergleich möglih: „Und der Herr ſprach: Nede beine Hand aus mit 
deinem Stab über die Bäche und Ströme und Seen, und laß Fröſche lom⸗ 


herauf daß Aegyptenland bebedet ward." Sept man Deuiſchland ſtatt 
Hegyptenland, Kelten ſtatt der Fröſche und ben Hrn. Dr. Riede flatt bes 
alten Aaron, fo ift die Geſchichte fertig. Im irgendeinem Jahrtauſend ber 
Vorzeit muß burd) eine Art generatio sequivoca Mitteleuropa, fpecielf 
das liche Deutſchland, mit einem einzigen unermeßlichen Kellenlaich ſich 
überzogen haben, und heraus froch es „in bein Haus, in beine Kammer, 
auf bein Lager, auf bein Bette; auch in die Häufer beiner Knechte, unter 
bein Volk, in deine Badöfen und in beine Zeige, auf bi) und bein Bolf 
und auf alle beine Knechte.“ 

Auch unfer Augsburg bat bie erforderliche Anzahl Duabratruthen 
bes befagten Stoffs befommen, obwohl feine Lage für amphibiale Entwick⸗ 
lungen nicht ſehr günftig feyn fol. Hr. Riede theilt nämlich den Berlinern 
mit „baf die Stabt Augsburg an und auf einem bürren waſſerloſen Hoch ⸗ 
rande des Lechs liegt, es alfo gewiß nothwendig war etwa riefelnbes Duell» 
ober Regentvaffer für das Vieh zu fammeln.“ Das ift wohl bag merk; 
mwürbigfte was jemals in ben gefhägten Blättern ber „Allgem. Beitung” 
geftanden, und Ihre Hugsburger Leſer werben es gelaffen hinnehmen, wenn 
etwa morgen gemelbet wird daß bie englifche Flotte, den Great:Eaflern 
mit bem Sultan voran, auf dem Berliner Moltenmarkt gelandet ſey. Alſo 
„ein bürrer waſſerloſer Hodrand“ find wir; das ift ja eine nette Gegend, 
Hr. Riede erzählt und daß er zehn Jahre lang Deutfchlanb durchwandert 
und feine Ergebnifle vom Po bis Itland, von ben Rarpathen bis zum 
Deean geprüft habe. Wir lannten einen Mann ber vielleicht noch ein 
werig weiter herumgelommen und gelegentlich auch viel in unfern Mauern 
gelebt hat. Der pflegte zu fagen: „bie Stabt Augsburg allein Habe mehr 
natürliches Waffergefälle ala ale englifchen Fabrilbezirke zufammengenom- 
men." Der Mann pflegte fih Friedrich Lift” zu unterfchreiben.. Und 
eine anbere auch nicht ganz unbelannte Autorität, ein gewiſſer W. H. Riehl, 
fchreibt in feinen prächtigen „Augsburger Stubien* (Deutfche Vierteljahr 
ſchrift 1858, Erftes Heft): „Gewiß ift feine in ber Ebene gelegene beutiche 
Stabt fo reich wie Augsburg an trefflihen Brunnen und Duellen. ... Die 
alte Auguſta Vindelicorum ift bie brunnenreichfte deutſche Stabt,* 

Unfere Mitbürger werden es höchſt überflüffig finden dab wir ibnen 
aus fremden Heußerungen borbemonftriren was uns aus allen Enden und 
Eden der Stadt lebendig entgegenquillt. Um fo dankbarer werben fie bie 
zweite Neuigfeit entgegennehmen, daß fie in ihren Mauern einen Ort ber 
figen melden fie „Berlin“ nennen. Und zwar ift bieß, wie auch ber 
Name der preußifchen Hauptftabt, ein fchottifches und iriſches Wort, und 
bebeutet natürlich einen „Wafferbehälter.“ or 3000 Jahren, als wir 
noch ſchottiſche Berliner waren, als der herlyniſche Urwald noch von Zug« 
fpit unb Grinden herab bis zu den Ufern bes Danubius zog, unbbie Zehn 
taufenbe ven Flüffen und Bächen zwifchen Iller und Lech nod) in volleren 
MWogen giengen, ba ftanden wir mit unfern Ochſen und Eſeln zwiſchen ben 
raufhenden Quellen der Stabt an unferer leeren Bemeindepütfche, dem 
„Berlin,“ und flehten zum ehernen Himmel im gebiegenften Alt · ſchottiſch um 
„etwa riefelndes Duell: ober Regenwaſſer.“ Was aber unfre Ochſen und 
Ejel über ihre Herren gedacht haben, wollen wir verfchtweigen. 

Hr. Niede ift ein weitgereiäter Mann, wie er uns erzählt. Schön. 
Andere Leute haben ihre gefunden Beine auch nicht in ben Rauchfang ger 
hängt. Da fie aber unmöglich bie ganze Welt aus eigener Anfhauung 
erforschen fönnen, fo jegen fie fih, nad) Haufe gelommen, bin, leſen was in 
alten und neuen Schriften und Urlunden über Land und Leute geſchrieben 
fteht, Rubieren Grammatif und Wörterbuch, ſuchen bie älteften Kartenbil ⸗ 
ber ber Landſchaſt zu getvinnen, ohne beitvegen bie Prätenfion aufzugeben 
fi auch bie neueften topographifchen und Beneralftabstarten anzufeben 
und zu egcerpiren. Mer bad Geſchäft auf dieſe Weiſe treibt, ver allerdings 
fann gang rubig in Nordhauſen over Berlin, oder aud) in Amerila und 
Neubolland figen und doch genau erfahren, und nöthigenfalls bem „biftori« 
chen Berein* in San Francisco ober Adelaide mittheilen daß Augsburg 
eine der wafferreichften Städte ſey, und daß es in ihr einen Plag Berlin 
weber gebe, noch jemals gegeben babe. 

Mer es allerdings mit den Wörtern fo leicht nimmt wie unfere 
KReltomanen, dem fomınt ed am Ende aud auf bie Sadhen nicht mehr an, 
und wenn bas Augsburger Wort Perlach etwa identiſch mit bem branden ⸗ 
burgiichen Worte Berlin feyn fol, dann freilih mag es aud mit dem 
„twafierlofen Lechrand“ feine Richtigkeit haben. 

Was nun ber vielumrätbjelte Perlach (Berg, Plat unb Thurm) bes 
beute, das ſcheint uns durch einen Aufſatz welchen Hr. 3. Becker in Frankfurt 
a. M, neulich in einer rheinifchen Zeitfchrift niebergelegt, um einen guten 
Schritt ber Entſcheidung näher gebracht. Des Wortes Altefte Form, aus 
dem Ende des 10. Jahrhunderts, ift collis Perleihe, Perleich, Pereleih 
(h=ch). Alle die zahlreichen fpäteren Abformen find naturwüchfige Bar 
riationen jener erften, und zu ihnen ftellt fi auch der Berlich in Köln 
a. Rh. Weide Städte waren befanntlid bebeutende römische Pläge, 
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Then Stäbten im Bollsmunbe vielfach Vorlascio, Verlasei, Parlascio, 
Parlagio, in alten urtunblichen formen aber bis zum 14. Jahrhundert 
berab Berelais, Berelasio, Berolassi, Perilasium, Perlagium, Perlascio, 
Pierlascio, Parlagio u. ſ. w. Daß eine Maſſe italienischer Wörter ger 
manifche Wilbfänge find, ift eine befannte Sache Für oberitalifche Local» 
namen bat bor einiger Seit Ludw. Steub in biefen Blättern bebeutfame 
Winke gegeben; jegt haben wir ein neues Beiſpiel. Die Deutichen, To 
argumentirt Hr. Beder, haben den römischen (größern ober Heinern) Am 
phitheatern in den römifhen Stäbten Deutfchlands einen deutſchen Namen 
gegeben, ſpäter nad) $talien einftrömend dieſes deutſche Wort auch auf bie 
dortigen gleihartigen Römerwerke angetvenbet, und fo ift es in bie italies 
nifchen Mundarten eingebrungen. (Ein Verzeichniß der römifhen Amphir 
theater, auch in ben Provinzen, findet man in Frieblänbers trefflichem 
Werke „Sittengefhichte Roms,” Bd. II, S. 342—385.) 

Daß nun im erften Gliebe bes fraglichen Wortes ber deutſche Bär, 
althochd. bero, pero ftede, ift eine alte Bermuthung; feine neue Beziehung 
auf die Spiele des Amphitheaters und die Vergleihung mit jenen italienis 
ſchen Formen fcheint wenigſtens uns ein guter Griff zu ſeyn. Streitig 
bleibt noch daß zweite Glied, Wenn Hr. 3. Zacher als Grunbftod jener 
italienifchen Formen ein Iongobarbifches bero-laz — Bärengelaß, Bären 
zwinger anfebt, jo möchten wir vielmehr erinnern an bie althochdeutſchen 
hant-läz und frilaa=manumissio, Freilaſſung, und an ben mittelhochbeuts 
fen Waibmannsausdrud lägen = bie Hunde pon der Leine, gegen das 
Wild Ioglafien, wie 4. B. Sigfrieb e8 auf jener traurigen Jagd im Niber 
lungenliede tbut, Aber unfere heimiſche Form beißt ja ber leih, leich. 
Diefe gemabnt an das gothifche laikan fpringen, tanzen (Ipielen), laiks 
Tanz, altbeutich leich. In Franken fagt man noch das Rugeblaich = Kegel 
fpiel (Schmeller 2,421). Ferner machen wir noch aufmerkfam auf bas zum 
obigen collis Perleihe wörtlid ſtimmende althochb. perleih, welches mit 
tumulus (Hügel), unb aufrang-leich (Ringfpiel, Rampffpiel), das geradezu 
mit palaestrieus gloffirt ift (Graff UI, 165. 168), Cine genauere Unter 
fuhung gehört wohl ſchwerlich in diefe Blätter, Ebenfo jey noch in aller 
Kürze bier die Vermuthung aufgeworfen: ob bie alten längft begweifelten, 
Iopfumfchüttelten Namen ber Augsburgifchen Böttin Zifa, ber Giesbure, 
ber (ec. 1100 genannten) Befeftigung Zizaris, ſowie bie fpäter ſich wieder⸗ 
bolenden Formen Zifaris (Viodelica Zur , ald Name ber Stabt) nicht 
am einfachften auf ein römifches Caesar, Caesaris fi) zurüdführen ließen, 
in ftrenger Analogie mit dem von Wilh. Wadernagel (Altdeutſches Hand 
wbrterbuch S. 227) genannten altbeutfchen Bur-eisara, mittelbeutich 
Poraiser, b. h. PortaCaesaria, ein Engpaß in ben Pyrenäen. Die Wand⸗ 
lung beö römiſchen & und ae im altbeutiches langes i ift eim ganz organi ⸗ 
ſcher Borgang (Graeeus — Griede), wie denn gerabe Augsburg, bon 
Tacitus splendidissima Raelise oolonia genannt, fpäter, und fo nod) im 
Jahr 1483, Augsburg im Rief beißt. Das Rieß ift die alte römifche 
Provinz Raetia. So würbe ber von den Ehronilen genannte Augsburger 
„Bifenberg“ collis Caeserie, neben unferm Perla, collis Perleihe, in 
friedlichem Einflang als uralte Erinnerung baftehen an bie Zeit bes römi⸗ 
ſchen Hertſcherglanges. 


Al indiſche Literatur, 
Uttara-Kanda. Testo con note secando i eodiei della recensione Gau- 
dana. Per @. Gorresio, Paris, Presse Imper. 

“ Mährend in Deutichland, wo feit lange bie indiſchen Stubien 
blühen, neuerbing® zwei epochemachende Werle in beträchtlich eriweiterter 
und verbeſſerter Geftalt erfchienen find, nämlich Laffens „Indiſche Alter 
thumstunde,“ 1 Band, und Mar Dunders „Geſchichte ber Arier in ber 
alten Zeit” (gweiter Band feiner „Geſchichte des Altertbums“), Tommt 
aus Stalien, das ſich im ganzen weniger an diefem Stubienkreife betheiligt, 
wohl aber in bem Profefjor Borrefio in Zurin einen hervorragenden Fach⸗ 
gelehrten befigt, ein wichtiger Beitrag zur Vervollſtändigung der Sanslrit · 
Literatur für Europa, Die Londoner Wochenſchrift The Chronicle ſagt 
darüber: „Einem vor fechzehn Jahren gegebenen Verſprechen gemäß hat 
Gaspare Gorrefio jegt „UttaraRanda” ebirt — das Supplement bes 
großen indifchen Epos Rämäjana, von welchem er früber ber gelehrten 
Melt eine volftändige Ausgabe und eine treffliche Weberfegung geſchenlt. 
Seinem neuen Werle fol bald eine Heberfegung nachfolgen, vorläufig aber 
hat er ſich begnügt feiner Ausgabe bes Originals eine Reihe von Anmers 
Zungen und eine borzügliche Einleitung beizufügen. Aus lehterer erhellt 
daß Uttarasfanda, wie das Rämäjana felbft, in wenigftens zwei Res 
cenſionen eriftirt — ber Gaudana · ober bengalifchen, und ber bon Gorrefio 
fogenannten nörblidhen (boreale) Recenfion, welche aber feit A. W. Sdle 
gels Ausgabe eines Theils berjelben gewöhnlicher bie Recenfion ber Com: 
mentatoren genannt wird. Sie weichen fehr beträchtlich von einanber ab, 
und ebenfo bom Rämdjana felbft, nicht bloß in einzelnen Worten oder 
Berfen, fondern auch im wichtigen Punkten bes Inhalts, Die nörbliche 


Tertrecenfion des Uttara-Randa Schreibt 4. B. dem Rama Töchter zu, und 
befagt: Wiſchnu ſey durch den Fluch des alten Weifen Bhrigu zu feiner 
Incarnation als Räma gendthigt worben. Diefe beiden Umſtände finb 
weber ber Bauba-Recenfion des Uttara · Kanda noch dem Hauptgebichte ſelbſt 
befannt, Das Supplement zeigt auch, im Bergleih mit dem Nämdjana, 
einen großen Fortſchritt im Wiſchnuismus, wiewohl feinen fo großen wie 
das RämaTäpantja-Upanifhab, befien Urfprung Hr. Gorrefio, dem Prof. 
Albrecht Weber folgend, in bas zehnte ober elfte Jahrhundert verlegt. 
Daraus jchließt Gorrefio daß Uttara Kanda von einem anderen Berfafier 
(ober Verfaffern?) herrühre und beträchtlich jünger fey als das Rämäjana 
felbft. Da es eine Brabmanen-Gotra, d. h. Familie, ber Balmilajas oder 
Balmifiden, i. e. Ablümmlinge von Valmiti, dem mythiſchen Verfafjer bes 
Nämdjana, gibt, fo wagt Gorrefio bie Bermuthung daß unter ihnen 
Uttara· Kanda entftanden fey, jo daß hier ein ähnliches Verhältniß anzu 
nehmen wäre tie zwiſchen Homer und ben Homeriben. — Uttara-fanda, 
wenigftens in dem bengalifchen Tegt, befteht auß zwei Theilen. Die Capitel 
I—XE enthalten ber Zeit nad) der Erzählung im Rämkjana voraus« 
pebenbes. Sie geben bie Sage bon den Ralkſchaſas (Titanen), erzählen 
ihren Urfprung, ihre Anfiebelung auf Santa (Geylon) und im Süben bed 
indiſchen Feſtlandes, ihre Kriege mit Indra (Zeus) und ben Göttern, ihren 
Uebermuth und ihre Raubzüge, ihren Haß gegen bie um bas Binphja-Ges 
birge wohnenben Arierftämme, und bie Weisfagungen ihres ben 
Sturzes. Alles das geht dem Nämäjana voraus, welches über Rama's 
Geburt und Erziehung ziemlich fchnell hinweggleitend, allermeift von ber 
Entführung feiner Gattin Stta durd Ravana, den Raffhafa-Hönig von 
Geylon, und ihre Wiedergewinnung durd Rama mit Hülfe Hanumuns und 
feiner Affen handelt, Vom Gapitel XLI an erzählt das Ergänzungsgebicht 
bie der Hauptaction- im Rämdjana nachfolgenden Ereignifie, die Heim» 
tehr ber Mffen und übrigen Sriegsgefährten Räma’s, bie Geburt 
Nufa’s und Lava's, der Söhne Sita’s und Räma’s ; noch mehrere Schlach⸗ 
ten gegen bie Feinde ber Arier, die Verbreitung ber letztern über Indien 
und die Gründung neuer Städte; das große Aswamodha (Pferbeopfer) im 
Naimiſcha Walde, die Bufammenkunft Balmiti's, Sita’s, Kuſa's und 
Lava's welche zwei legtern zum erflenmal bag Rämäjana vortragen, bieRüds 
lehr ber Sita zus großen Mutter Erbe, welche fie verlaffen, bie Einfegung 
Kuſa's und Lava's in ber Hauptftabt Ajodhja (Mubh), und bie Rüdtehr 
Räma’s in feine Himmelswohnung. — Diefe Weberficht, zumeift in des bes 
rühmten Staltenerd eigenen Worten, zeigt wie fehr er recht bat Ut⸗ 
tara-Ranba mit ben cykliſchen Gedichten der Griechen zu vergleichen, welche 
fi in ähnlicher Weife um bie Jliad gruppirten und ihr vorhergehendes 
Eypria u, ſ. w.) und nadfolgenbes (Methiopis u. f. iv.) erzählten. Er 
hätte auch) auf daß beutfche Heldenbuch und beffen Verhältnig zu ben Nie 
belungen hindeuten können. In Indien felbft wird Uttara-fande 
immer als ein Theil des Rämdjana betrachtet, was auch fein Name bes 
fagt: „das weitere Buch.“ Was den Stil besfelben betrifft, fo ahmt er 
den bes Haupigebichts glüclich nach. — Noch fey erwähnt daß Prof. Weber 
bie hier vorlommende Sita für ibentifch hält mit ber wediſchen Göttin 
Sita, ber perfonificirten Furche bes gepflügten Aderfelbs. Und ihre Ents 
führung durch Ravana erinnert an bie der Proferpina, Tochter der Ceres, 
durch —* Darüber mag die vergleichende Mythologie entſcheiden. 


Großbritaunien, 

A London, 27 Juli. Unter ben Opfern bie bier bem Sultan dar⸗ 
gebracht wurden, befand ſich auch eine zu feinem Preife gedichtete, compo⸗ 
nirte und im Opernhauſe gefungene De, beren Berfafier, ein Hr. Bartho⸗ 
lomew, in weihevoller Urfprünglichleit als Dichter und Seher zugleich 
auftrat, und wohl das großartigfte leiſtete was je von ber Flunkeh⸗Poeſie 
geleiftet worben if. Wir erinnern und aus dem unfinnigen Machwerk 
nur fo viel bag bem Großherrn darin die Berfiherung gegeben wurde: 
er werde gen Himmel fahren, und in jenem 2eben eine Krone tragen mie 
in biefem, Die Santate ſchloß mit einem rauſchenden Hallelujah voll glüs 
benber Wunſche für bie erhabene Perſon bes Gefeierten. Einer biefer 
frommen Wünfde, welder die zuverſichtliche Hoffnung ausſprach dak 
Se. laiſerl. Majeftät alle feine Feinde befiegen und zu Boden fchlagen 
möge, ift — ie bie neueflen Nachrichten aus Kreta befagen — bereits 
in Erfüllung gegangen®). Der „Morning Star” behandelt biefen Gegen» 
ftand in einem Leitartifel vol Pathos und Selbftironie, befien Schluß 
wir und nit enthalten können außzuziehen, denn er rechtfertigt unfere 
eigene Auffaffung, und liefert zugleich den erfreuligen Beweis daß ber 
wahnfinnige Feſttaumel wieber bem gefunden englifchen Menſchenverſtand 
ben Bla geräumt hat. „Wir beteten in ber vergangenen Woche," fagt 
bas Organ bed Hrn. Bright, der übrigens felbft mit feinen Damen auf 
bem glänzenden Staatöballe zu Ehren des Großtürlen gegenwärtig war, 

*) Fe aber (j. die Ertras Beilage) bie griechiſchen Berichte gay in Abrede 
en. 
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„bab die Feinde Sr, Majeftät unterjocht werben möchten, Run, fie find 
unterjodt, ... Unfere Gebete find erhört, der Beherricher der Gläubigen 
Kat die Genugthuung gehabt feine Tretiichen Feinde nieberzutreten, abzu: 
ſchlachten und in Stüde zu bauen. freuen wir und? Jubeln wir? Iſt 
dieß das Enbe welches wir wünfchten und forberten? Gibt es ein unver 
dorbenes und männliches Herz in England das nicht warn für die Hoff: 
nung ſchlug baß bie Kreter ihre Freiheit erringen möchten, für bie fie jo 
viel wagten und litten, unb bie, wie wir hören, nun gänzlich verloren ift? 
Gibt es einen feiner Geſchichte, feiner Religion und feiner Nationalaufgabe 
treuen Engländer ber nit dad ungewiſſe Fladern des ärmlichen Heinen 
Freiheitälichtes, das bie unterbrüdten Chriſten zwiſchen ben Felſen und 
auf den Berggipfeln von Kreta angezündet hatten, mit ängftlihem Blid 
verfolgte, und bas, wie man uns berichtet, jet ganz erlofchen ift? Es 
gibt feinen, und es freut und berfichern zu lönnen baf es leinen gibt. 
Wie unausſprechlich Mein, heuchlerifch und frivol müffen wir uns daher 
alle fühlen wenn wir biefe Trauerbotfchaft Iefen, und daran denlen wen 
wir nod) in ber vergangenen Woche eine vulgäre, ferbile Berehrung (worship) 
darbrachten. Diefe kretifche Kataftrophe fcheint und expreß vom Telegraphen 
berichtet worben zu ſeyn um ung zeitig für unfere Schwäche und Frivolität 
zu beftrafen. In der Aufnahme welche der Sultan bier fand, war in ber That 
vieles worüber ſich ein männlcdes Boll nüchternen Sinnes beſchamt fühlen 
dürfte, jelbft wenn die lretiſchen Ghriften nie aufgeftanden und nie gefallen 
wären. Es wäreallerbings nicht nötbig geweſen daß fihEngland murrend und 
unhöflich abgewandt als der Sultan zu feinem Befuche kam. Es gibt an« 
ftändige Formen ber Selbftverläugnung, deren Beobachtung ſowohl Inbi- 
viduen als Nationen geziemt. Aber wir hielten uns nicht in anftändigen 
Grängen. Wir warfen uns mit einem perfönlidhen Enthufiasmus, mit 
ziner ausfchweifenden Gebankenlofigfeit in dieſes Begrüßungsgeſchäft, die 
uns bie Schamröthe in bie Wangen treiben muß. Wir liehen ung zu 
wwiberliher Schmeichelei hinreißen, anftatt ung auf einen referbirten Will: 
Zomm zu beicränfen, Wir erniebrigten uns um unferen Gaft zu er 
Höhen, Wir betrugen uns als wenn Eivilifation und Freiheit dem Sultan 
eine große Schuld abzutragen hätten, die ſich durch nichts gebührend be: 
zahlen ließe. Es war Heucelei, vulgäre Heuchelei vom Anfang bis 
zum Ende, Aber es ift noch zu früh zum veuevollen Widerruf, und wenn 
wir nur ein wenig ben anflänbigen Schein ber Gonfequeng aufrecht erhalten 
wollen, jo müflen wir London illuminiren zu Ehren deö Sultans und 
feines Triumphs über bie unterjochten und niedergemeßelten Chriften von 
Kreta.” Diefer plögliche Umſchlag in ber öffentlichen Meinung, ver ſich be 
reits in dem anerfannten Organ einer mächtigen Partei vollzogen und im 
Publicum einen tiefgehenden Katzenjammer erzeugt bat, entſpricht ber Huf: 
fafjung Ihres Eorrefponbenten, bie, weil fie inmitten bes hiefigen Feſt⸗ 
taumels allerdings vereinfamt baftand,, auch der Redaction der Allg. Ztg. 
‚Aübertrieben zu ſeyn ſchien. — Das anhaltende Regenwetter und bie ſtünd 
Lich an Eonfiftenz getvinnenben Kriegsbeforgnifje *) hatten geftern einen aber 
maligen Fall der Gonfols um %, zur Folge, Daß Lord Stanley in ber 
nordſchleswigiſchen Frage mwieber zu „vermitteln“ fucht, lann als gewiß 
angenommen werden. Ob er jeboch bas Vermittlungsgeſchäft jo vollitän 
Dig im Intereſſe Frankreichs betreiben werbe wie in der Lugemburger Ans 
‚gelegenheit, wird ausfchließlich von ber Haltung Preußens abhängen. Hier 
wiünfct man natürlid einen Arieg, ber jehr bald einen europäifchen Cha: 
after annehmen müßte, zu vermeiden, und folange daher Hoffnung vor: 
handen ift daß Preußen bem befannten und leiber erprobten „Drud” nad 
geben werde, wirb England „drücken;“ wir find jeboch überzeugt daß Lord 
Stanley jehr referbirt werben wird, fobald er einficht daß Preußen nicht 
wünſcht gebrüdt zu werben. Alle Gerüchte welche England bereits bie 
frangöfifcdänifchen Forderungen in Betreff Düppels und Alfens unter 
ftügen lafjen, beruhen auf Erfindung. 


Neueſte Poſten. 

> Münden, 29 Juli. Frau FriebBlumauer ſehte in den bei 

»sen berflofjenen Wochen ihr Gaftfpiel fort, und bewährte ſich in mehreren 
Heinen Zuftipielen wieberholt als eine eminente Sharakterzeichnerin Tomis 

ſcher Gattung. Man lann babei nur von neuem bebauern baf mir fo 

wenig größere Luftipiele befigen in benen ſolch reiches Talent paffende 
Holen fände. Benebig bietet vielleicht allein noch die meifte Ausbeute, 

und fo trat bie Künftlerin geftern in ben „zärtlichen Verwandten“ auf, 

jener fatirifchen Muftergallerie alter und junger Frauenzimmer, bie dem 

franzöftichen Proverbe: „Od peuton dire mieux qu'au sein de +a 

Samille,* nicht weniger Ehre machen als bie fcharfgezeichneten Figuren des 
wahlverwandren „Zeflament be Gefar ®irodot” feit Jahren Gaffenftüd am 
Barifer Odeon. Benebig’ Luſtſpiel wurde überhaupt in feltener Bollendung 
gegeben. Frau drieb Blumauer fpieite jenes alte Mãdchen bie bereits in 
m zn. u die DE. Pof ihren Beruhigumgsartitel you officiöfer Bär 
ug gebra D 


etwas zweifelhaftem Alter noch einmal alle Segel aufhißt um den Hafen 
der Vermählten zu erreichen. In wunberbarem Reichthum wußte-fie bad, 
ganze Negifter feiner Eofetterie zu entfalten. Mädchenhafte Schüchtern ⸗ 
beit und welterfahrene Rebefertigkeit, empfindfames Zartgefühl und heroi« 
ſcher Zorn gegen glüdlichere unreife Geſchöpfe — kurz alle Künfte einer 
maslirten Heirathswuth, bei aller Abtwefenheit wahrer Leidenſchaft, wußte- 
fie in ergöglichfter Weife zu veranſchaulichen; obwohl fie nirgenbs bie fein» 
gezogenen Linien einer gewwiffen Vornehmheit überfchritt, war fie dennoch 
im Detail bes Mortes und ber Mimik bis zu ihrem mädchenhaften gleichſam 
verblühten Goftüm von unnachahmlicher Komil. Solche Gaftfpiele laſſen 
wir uns gefallen. — In nächfter Zeit, nad) Ablauf der inzwiſchen eingetres 
tenen Hoftrauer, fteht bereitö ein neues Gaftfpiel in Ausfiht. Dem Vers 
nehmen nad) wirb nämlich Fräul, Helene Witmann vom Hoftheater zu 
Stuttgart als Elifabetb in der „Marian Stuart,” als Iſabella in ber 
„Braut von Mefjina, als Francisca in den „Sarlafchülern” sc, auftreten. 
Bon Stuttgart aus geht ihr ein höchſt vortheilhafter Ruf als einer ber 
„berborragendften Vertreterinnen“ im Fache der Helbenmütter und jugend» 
licher Gharakterrolfen voran, fo daß wir mit Spannung biefem neuen Gaſt 
entgegenjeben, 

+0 München, 31 Juli, Mit Bezugnahme auf ben in Nr. 208 ber 
Allg. Ztg. enthaltenen Artikel über internationale Reformen, bier Gleich⸗ 
ftelung des Kriegsrechts, find wir in ber Lage Ihnen mitzutheilen daß ber 
im L Kriegäminifterium gefertigte und während ber nädjften Sigungs« 
periobe den Kammern vorzulegende Enttvurf eines Geſetzes, „das Militäre 
ftrafrecht ber bayerischen Armee betreffend,“ bereits auf Grund bes Genfer 
Vertrags alle jene Strafbeftimmungen enthält melde zur Sicherung ber 
praftifhen Durchführung dieſes Bertrags ber Hr. Verfaſſer jener Artikel 
für erforderlich erachtet, i 

np Müuchen, 31 Juli. In ber Sigung bes Socialauefhufes vom 29 d. 
barrte zuuãchſt bie zurüdgeftellte frage des Verfahrens, wodurch das Nichtvor⸗ 
—— cid lrechtuichet Thehinderniffe feſtgeſtelli werben ſoll. ihrer Eriebigung, 

an eniſchied ſich hiebei dafür da der Schwerpuntt dieſes Berfahrens in eine 

am Gemeindehauſe des MWobnorts ber Bramtiente amyubeftente Aufforderung 
Erhebung etwaiger Einfprücde zu legen fey, daß bas Erforbernifi eines gerichtlichen 
Zeugniſſes aber mir auf die Bälle wirllich erhobenen Einfprude, ober von ber 
Difirietäpelixeibehörbe gelannter ober auch nur vermutheter Ginderungegrände zu 
beichränten ſey. Zur Grgänyang ſtüherer Belchlüffe wurde fodann noch beflimmt 
daß in Füllen gemeinblicen Einſprucht die Gemeintebevollmägtigten die zuſtän⸗ 
digen Orgame zu deſſen Erhebung feyen. Eine meitere und ſeht Ichhafte Debatte 
war mehr präparatorifcher Natur. Es galt nämlich vor Beralhung des den „Aufe 
enthalt“ regelnden legten Theile des Gejegentwirrjs eine endgültige Entfcheinung 
tarüber gu treffen ob mach ben Borfchlägen bes Mg. Dr. Ebel ber bauerube 
Wohnfitz ale jeitländige Form der Heimathserwerbung und als befonbere Kategori 
ber Gemeinte-Augebörtgkeit in das Gefeh aufzunehmen oder den Segenvorſch 
bes Ag. Dr. Brater und ber Regierung Kamm zu geben ſey. e Mehrheit 
bes Ansichuffes eutſchied ſich fir letzlere, alfo baflit daß ber dauerude Aufenthalt 
oder bie ausgefprochene Abficht eines ſolchen keinerles Borrecht vor bloß vor- 
pen a Aufenthalt und keinen befonbern Schu gegen Vusweilung ber 
gränben 

m Stuttgart, 30 Juli. So eben ift in ber Zu Guttenberg ſchen 
Hoföuchbruderei ein merfwürbiges Buch fertig geworden. Vers 
faffer ift ein Parfi-Priefter, der Herausgeber und Rebacteur Dr. M. Haug; 


‚bie Berfaufsorte find Bombay und London (Trübner u. C.). Es führt ben 


Titel: An old Zand-Pahlavi Glossary. Edited in the original charac- 
ters, with a transliteration in Roman leltere, an English translation 
and an alphabetical index by Destur Hoshengji Jamaspji; revi 
with notes and introduction by M. Haug. Das Buch it im Auftrag 
und auf Koften ber Regierung von Bombay gebrudt. Beim Drud des 
Textes find bie Wiener Zend» und Pehlewi⸗Typen in Iateinifchen Buche 
ſtaben beigegeben. Das Gloſſar, das von dem Herausgeber ber Achämes 
nidenzeit zugetviefen wird, enthält viele Zenbtvorte bie ſich in ben bis jegt 
befannt gemachten Bendtegten nit finden. Ein zweites Gloflar (Pehletvis 
Pajend) ıft im Drud begriffen, und wird im nächften Jahr erſcheinen. 

% Darmftadt, 30 Juli. Die Kammer trat heut in bie Beratung 
bes Einnahmebudgets ein. Das Budget, wie es am Schluffe des 5 
1865 für die Periode 1866/68 vorgelent worben war, hatte, nach Abzu 
eines Betrieböcapitals von 1,100,000 fl, nach ber borlänfinen Redenichaft 
über bie Periode 1863/65 zu feiner Dispofition einen Ueberſchuß aus dieſer 
Borperiode bon 2,150,000 fl. Diefer Ueberſchuß war jedoch in ber Wirk⸗ 
lichteit um mebrere bunberttaufend Gulben höher, weil die vorläufige 
Rechenſchaſt für das Jahr 1865 nur bie Anfähe bed früheren Hauptvor« 
anidlags in Nechnung brachte, das wirkliche Ergebniß des 1865 
aber in allen twichtigeren Einnahmen, namentlich ım Ertrag ber Domänen 
und in ber Wein: und Bierfteuer, dieſe Anjäge bes Hauptvoranfchlags weit 
überftieg. Die Rriegsereigniffe des vorigen Sommers baben dieſen Ueber⸗ 
ſchuß verzehrt. Troh dem Wegfall verfchiebener Einnahmen und troß bem 
anfebnliden Berluft an Domantaleintünften werben jeboch die verbliebenen 
Einnahmen und die bieberigen Befteuerungen in ihrer bermaligen Höhe 
binreichen um bie gewöhnlichen öffentlichen Ausgaben nicht allein gubeden, 
ſondern es werben baraus auch anſehnliche Uederſchüſſe zur erleichterten 
Deckung ber neuen, durch die Conbention mit Preußen uns aufgelegten 
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Militärausgaben verwandt werden löͤnnen. Den Gebanlen durd; Er: 
ſparniſſe in ben alten Ausgaben allein_für diefe uns zugemutbeten neuen 
Ausgaben aufzulommen, bezeichnet der Finanzausſchuß aber mit Recht ala 
eine „unausführbare Phaniaſie.“ Es müflen biefür neue, und zwar 
dauernde, Staatseinnabmen geſucht werben, und in biefer Beziehung wird 
eine befondere weitere Borlage der Regierung ertvartet, * der heutigen 
Verhandlung waren nur zwei Beihlüfle von allgemeinem Intereſſe. Der 
eine betraf bie in ber kal. preußifchen Provinz Sachſen belegenen ehemals 
heſſen bomburgifchen Domanialgüter Hötensleben und Debisfelbe, welche 
im Art. 14 des Friedensvertrags mit Preufien nicht mit abgetreten, ſon⸗ 
dern dem Großherzog verblieben find, Es ift zweifelhaft ob diefe Güter 
dem Großherzogtbum ober der großh. Familie an —— find. Die Kam⸗ 
nter beichloß mit 20 gegen 19 Stimmen: daß diefe üter nebft Appertinen- 
tien, namentlid Ablöfungscapitalien, ald an das Großherzogthum gefallen 
und zur Domaine und bem Fideicommiß ber großh. Familie gehörig zu be 
handeln jeyen, bis das Gegentbeil aus rechtlichen Gründen den Ständen 
nachgewieſen jey. Mit großer Majorität wurde weiter das Erſuchen an 
die Hegierung beichloffen : die auf bas vorliegende Rechtsverhaltniß bezüg- 
lichen Urkunden zc. den Kammern zur Prüfung mitzutheilen. Der weitere 
Beſchluß betraf die Spielbanf zu Nauheim. Die Minorität bes Aus: 
fchuffes hatte beantragt: die Regierung zu erfuchen das Glüdsfpiel in Nau- 
beim alsbald zu verbieten, den Spielpachtvertrag aufzulöfen und ben 
Pachter wegen etivaiger Entfhäbigung, wenn ein Vergleich nicht accebtirt 
werde, auf den Rechtsweg zu verteilen, Diefer Antrag wurde mit 28 
gegen 11 Stimmen bertvorfen, dagegen ber Antrag der Abgg. Kempf und 
Hallwachs: großb. Regierung zu erſuchen zur Befeitigung des Glüdsipiels 
in Raubeim alabald die erforberlihen Verhandlungen einzuleiten, be: 
ziehungsweiſe Vorlehrungen zu treffen, mit 31 gegen 8 Stimmen an 
genommen. 

Mainz, 31 Juli. Bon Wien nad; Brüffel gehend, ift die Köni— 
gin ber Belgier mit ber Kaiferin Charlotte heute früh um 8 Uhr mittelft 
Sonderzugs bier durchgereist. (T. N.) 

Berlin, 31 Jul Aus Mähriſch Oſtrau, 29 Juli, gebt bier bie 
Nachricht ein daß ſich in der v. Rothſchild'ſchen Steintohlengrube „Tief: 
bau” ein fchlagendes Wetter entzündet hat. Es waren 100 Arbeiter in ber 
Grube, wovon 50 theils gräßlid verftämmelt und 20 todt herausgeholt 
worden find. Rettungsverſuche ſchwierig, doch eifrigft fortgeſetzt. 

S Sannover, 30 Juli. Die Königin Marie betrachtet bie Ans 
forderung ihren Hofftaat mit einem ihr von dem König von Preußen beis 
gegebenen Perfonal zu vertauſchen, als einen ihr angethanen Zwang. 
Ihre Majeftät hat demgemäp einen Proteft bei dem Generalgouverneur 
einlegen laffen. Derjelbe ift aber an ven auf der Darienburg, als Schloß: 

n, verbliebenen Kammerherrn v. Linfingen zurüdgefanbt, und 
erklärt worben baf mit jener Anforderung durchaus fein Zwang das Land 
zu verlaſſen auf bie Königin habe geübt werben follen, und ein folder in 
berjelben auch nicht erblidt werden lünne. In dieſer Zufchrift ift zugleich 
bem Hrn. v. Zinfingen mitgetheilt worden baß der Beneralgouberneur war 
demjelben erlaubt habe noch auf der Marienburg zu bleiben, ba aber bie 
Dauer biefer nei ya von der allerb, Beftimmung Sr. Maj. bes Königs 
Wilhelm abhängt, — Die hiefigen Blätter melden daß ein Frhr, v. Alten 
aus dem Vorort Linden bei Hannover wegen beleibigender Neußerungen 
gegen Militärperfonen nad Minden abgeführt worden ſey. Dieler Hr. 
v. Alten ift der Bruber bes Beheimraths und ehemaligen Präfiventen bes 
Schaf: und Oberjteuercollegiums, 

Xondos, 31 Jul. Das Haus der Lords bat geftern, troß dem 
MWiderfpruch ver Regierung, mit 142 gegen 51 Stimmen ein Amenbement 
zur Reformbill angenommen, wonach in Wahlbezirten welche 3 Vertreter 
wählen, jeder Wähler nur 2 Candibaten die Stimme geben, unb in ber 
Altftabt London, die 4 Vertreter hat, jeder Wähler nur für 3 votiren 
Darf, Der Zived des Amendements ift die Möglichkeit einer Vertretung 
auch für Minderheiten, 

Paris, 30 Juli. Der Abend⸗Moniteur veröffentlicht heute eine 
Depeſche des Hrn. Dano aus Megico, 27 Juni, bie geftern mit ber Poft 
hier eingetroffen iſt. Sie enthält folgende Thatſachen: „ALS die Nachricht 
don der Uebergabe Dueretaro’3 und ber Gefangennahme Mazimilians 
nad) Megico gelangte, wurde fie jofort von den laiſerlichen Stabtbehörben 
dementirt. Indeſſen erhielt der preußifche Geſandte, Hr. v. Magnus, am 
29 Mai ein Telegramm aus Dueretaro vom 25, durch welches der Kaifer 
ihn einlud fich fo ſchnell wie möglich mit ben Advocaten Don Mariano 
Riva Palacio und Martinez de la Torre zu ihm zu begeben. Erſt am 
1 uni gelang e8 ihnen alle Hinderniſſe zu befeitigen die man ihnen in ben 
Weg legte, und die Hauptftabt zu verlaffen, Viele Leute wollten noch immer 
nicht an bie Einnahme vonQusretaro glauben, und der Zweifel dauerte länger 
als einen Monat fort. Durch telegraphiſche Linien, Dampfichiffe und das 
transatlantifche Kabel mußte man inEuropa genau unterrichtet ſeyn, ald man 
in ber Stabt Megico noch nichts beftimmtes über ein fo wichtiges Ereignif 
mußte, bas ſich in eines Entfernung von nur 57 Stunden zugetragen hatte, 
Mit Ausnahme einiger Heinen Briefe, Die in ber Form von Gigarretten zus 


' fammengerollt waren, und durch Vermittlung ber Amerilaner über Tacu⸗ 


baya lamen, tourbe alles mit Beſchlag belegt. Die Wahrheit wurbe ſedoch 
bald fo offenfunbig, daß man fie eingeftehen mußte. Die Behörben weiger ⸗ 
ten fi immer nod die Stabt zu übergeben, wiewohl die Einwohnerſchaft 
durch den Mangelan Lebensmitteln fhredlich zu leiden hatte, Endlich kam am 
19 die Nachricht von ber Einnahme Querétaro's in zuberläffiger Weife an. 
Die liberalen Streitträfte hielten am 21 ihren Einzug in Mexico, nachdem 


ſich die Stabt auf Gnade umb Ungnabe ergeben batte, und am 24 em 


fuhr man bie Hinrihtung des Kaiſers. Die imperialiftifchen Führer Mar: 
au, d'Horran, Lacunza, Srribaren und Lares find bis jet allen Nach⸗ 
ftellungen entgangen. Hr. Eloin, P. Fiſcher und General Favera find 
verhaftet. Es ift noch fein Tribunal zu ihrer Aburtbeilung eingefet, 
und man fagt daß feine weitere Hinrichtung in Duerdtaro ftattgefunben 
bat, Juarez wird bor einiger Zeit nicht in Megico erwartet. Einer ber 
erften Acte der Liberalen beftand barin die Dinge in ben früheren Zuſtand 
zurückzuverſehen. Die Nationalgüter twurben‘, ohne weitere Förms 
licjfeit, denen bie fie vordem erftanden hatten zurüdgegeben. Die 
Drdensgeiftlichen erhielten eine Frift von 48 Stunden um ihre Klöfter zu 
räumen.“ — Auf demjelben Weg ift eine Depeiche bes frangdfifchen Con⸗ 
fuls in Veractuz, vom 2 Juli, eingelaufen. Sie enthält einzig näheres 
über bie Einnahme diefer Stabt, das wir hier kurz aufammenfaflen: 
u... Troß ber am 24 Juni verheißenen Bedingungen ließ General Bena⸗ 
vides zu wiſſen thun daß gemeflene Befehle ihn nötbigten die Uebergabe 
der Stabt auf Gnade und Ungnabe zu verlangen. Bor diefer Nethwen- 
bigfeit tourben alle Maßregeln ergriffen um bie Behörben und bie frem⸗ 
den Soldaten vor jeber Gefahr ficher zu fielen. Der kaiferliche Eommiffär, 
Hr. Bureau, begab ſich an Bord des öfterreihifchen Kriegsſchiffes „Elifas 
beth.“ Die Franzofen welche ber Barnifon angehörten, zogen mit Waffen 
und Uingendem Spiel inmitten einer theilnehmenven Bebölferung durch 
die Stabt, Jeder Mann erhielt ſelbſt in Folge einer von den Handels⸗ 
leuten eröffneten Subfcription eine Summe von 100 Fr., ald Schablos- 
haltung für ihren rüdftänbigen Sold. Nachdem biefe Vorſichtsmaßregeln 
getsoffen waren, übernahmen es die Gonfuln bon England, Preußen und 
den Vereinigten Staaten ben Liberalen bie Stadt zu übergeben. Diefe 
zogen. ohne irgendeine Unorbnung zu verüben, ein, und wiewohl bag 
frangöfifhe Conſulat nicht geflaggt hatte, fand feine feindſelige Demon» 
ſtration ſtatt. Die Officiere und Soldaten welche bem Kaiſerreich ges 
dient hatten, wurden aufgeforbert fich bei bem Platzcommando zu ftellen. 
Die Inhaber und die Käufer von Waffen und Pferben bie —— 
gehört hatten wurden angegangen fie auszuliefern. Endlich wurden bie 
Kaufleute — daß fie ihre Waaren, ſowohl die am Zollamt als 
in ihren Zagerhäufern befindlichen, anzumelden haben. — Die legten Nach⸗ 
richten die von unferm Geſandten in Mexico eingegangen, find aus dies 
er Stabt vom 9 Juli datirt. In New-Orleans am 22 d. M. eingetrof : 
en, wurden fie mit dem transatlantifchen Kabel weiter befördert und ira» 
fen am 24 in Paris ein. Der „Moniteur“ hat fie unverzüglich veröffent« 
lidt. Man erinnert daß die Depefche, die im fehr laloniſchen Aus⸗ 
brüden abgefaßt mar, fih auf bie — beichränfte daß Hr. Dano 
vor einer Woche Megico nicht zu verlaffen gedachte, Bon jeht bis in eini⸗ 
ger Zeit wird es materiell unmöglid feyn durch die Bolt hierüber eins 

ehendere Nachrichten zu erhalten. (Wie man aus der Moniteur-Dlittheis 
En erfieht, hat Hr. Dano aud) in jeiner ausführlichen Boftcorrefpondeng 
es unterlafen über feine eigene Lage, in der Zeit von dem Einzug der Lis 
beralen in Merico biß zum Abgang des Gouriers (21 bis 27 Juni), auch 
nur ein Wort hierher zu berichten) 


. Gnröberichte, 
Franffart a, M., 31 Jul. Defterr. 8proc. Met. von 1852 66 ben; 
von 1359 59 %g bez, ; von 1864 59%, biz; milrtt. 4 Yaproc. Obl. b. X. 9134 bey; 
Dblig. b. 8. —; 3Yaproc. Obl. 81%, B.; bad. 4 Yaproc. Ob. 91y, &, 


dprec. 
4 —— b. R. 86%, P.; öfgpeoc. Obl. v. 1842 Bil, F 





— 


! . . 2%; fl. 
40Thit.C. b. R. 52%: P.; gr heil. BOL:E. b. R. 142%, 8; 5 
Sö-t. 6.8. 3, te; Anab. Sum TE 10%, @.; Pillen fl 9.4446 5 
dito doppelt fl. 9.45—47; preuf. Briebruhst’er fl. 9.5753; heil 10fL-Gtäd 
. 9,5052; Ducaten fl, 5.3537; Ducaten al marco fL 5.6—38; 
Stüd 19.27 —2B1g; engl. Son. fL 11.5054. (Eurabt. d, eff. 2) 
I Frauffurt a. M., 81 Juli. Mit Ausnahme von Gtaatsbahı, 
melde anf befjere Parifer Rotiruug bie 2133, bezahlt wurden, mar das Abend» 
eichäft ohne Veränderung. Auch an ber heutigen Börje blieben bie Gurfe, wenn 
hen feſt, dech ungeichtet günfliger Wiener Berichte meift flationär. Loofe, für 
weiche man am heutigen Ultims neh Städebeburf ermartet batte, waren tm 
Gegemtheil flauer, 65% By. Auf Auguſt wurden fie anfangs zu 67%, fpäter 
zu 68%, mmgefeit. Auch für Eredtacten und andere Effecien herrſchte fen Stüde 
mangel. Gerebitactien waren 166454, flenerfr, Met. 46Y, engl Met. 59%, 
National 54, Banlactien 650, 4,proc. Met. 38%, 1864 Yoofe 71, Staatsbahn 
214, i ee 4 ae —— —* un 91%, 
Und, g m h c. ien-Anleibe 97 Y,, Muncheuer Stadt · Obligationen 
10V Gelr, Wiener Wechſel 9274. 
Brrantwertliche Rerastien: Dr. 9. 3 Altenböfer 
Beriag ver 5 @. Gatta’jgen Buhhanrlung, 
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Perfonals Racbrichten, 


ofämter. Bayern: bet Frht. M, d. Palaus ja Bam if lichen Reiherath * d. Miethammer; bis Witterkreng 1. I. biefes ug 
gina erwunnt; befgl. ber den un: —8 7 ae dem f, Meb.Rath Dr. 9. Wolffeiner in —— dem prattiſchen Mryt Dr 
®. RM Mrfd. ——— ter l —— a Ügen au suite 2, | ©. Sdarjenbach —* —* t. wi * Ei A Chr. Schmid in 
Graf v. Ureo-Dinmeberg und der nDbettieni. ®. Graf v —eS ee —— ver — 
Standeserhähun : der Mdelsmatrifel if eimerzleibt der | pen Be n Sk in Miltenberg, ten du he Bund. 
Daupten. im —* —— v. Slevogt ala Ritter bes Militär Pr ap Dr. O6 8 D. Gpangl Stein 
Dieg-Iofeph-Drbent feine Perfen Bei ber Ri daffe. — Defterreid): —— ee a ve I R* ber Rothe 
ber Oberft D. Göbel hy = Ps Mrelftaud erhoben mit dem Ührenmort „Übler;* | uud dem Syminefal-Direcer, Prof. Dr Feng u echt ber Bothe Mlen- 
der Ober-Ctobsangt 1. CL. fr. Rußpeim ala Mitter des Ordens ber eifermen | Drven 3. I, mit ber Schleife; bem Rreistepntirten C. d. — u. Gaffton. 


En 


Ike 


” 


i 


Krone 3, EI, in ben Ritterftand, gem. - eng * ge —— 4. &l, mit dem 
— In Bayern: iſ. ruſſ. Ublanen-Dderft obanniteıfreng; ferner dem 12 se Dr. jur. 

Laſchlareff ge —— vom heil. Miet; &. M., dem Oder-Bollcommiffarius —— m Magbeb wu: Gofeommir 
Yen By Matd Dr. 9. R- &. Mherner in a —— — * —— Fu a — a De Hanfen zu —— 
L bayer. Sur rdens ——— — 1t aus ©i ; enang. Ranbeobil Wilpelmi zu 

ben ht, Aneen Senpem "g, Münch” Dem ARejer mad Gemein. ves Sonn. | 1. Mronen-Orben 2. EL mit dem Gtern. — — — 


Bat, A burg B. d bem KopelL-R .& bes phyſilaliſch · technolog. org Ooftath Prof. Dr. ph. ®. DO. Marbach 
» Si. Kosfaiun E & das Kierhan 1. 6 er oe zu Leipjig bas gr hu Berbienfl-Orbens, — 
en 


br. Midarl; tem k. —— in Quiefe., Leg.·Nath er: — — Sretiout-Ehef Dr. J. Ritter Radda v. Bo ein bei R im 
in —— das Gomtburkrenz des . Berd euf-Orbens ber Bader. fein früheres Penfoseverhäitsiß ber Orben ber eifernen Rrone 2. EL; em 

itterlrerg des Berbienfl-Orbene der bayer, Krone: dem ord. "Univerfitäte- ord. Öff. Prof. an ber Wiener Univerfität Dr. % Blafer und dem orb, Pro» 
Brofeflor und Confervator der f. Stermwarte Dr. I. v. Lamont in Ze ſeſſor der clafſ. Philolsgie am der Univerfität zu Wien Dr. H. Bonig ber 
das Gref-Eoıthurkreng des 8. Berbienfi- Ordens vom BI. Michael: dem erb»  Drten ber eifermen Arene 8, EI. 





Erfe J. J. priv, Donau» Danpifgiffagtt- Ge Geſeuqut. —* 


Vaſſagierfahrten von Regensburg nach · Paſſau — 
Abfahrt von Begenekurp Fe — ee — 7** — re Nachmittags, 
in Linz 
ahrten leben im Anfchlufje: im —— an bie täglich von —— — — eintreffenben Paſſagierboote und am ben um 5 Uße 
15 mi ee Satan € ürnuberg — reip. Mört Würzburg, Bayreuth, Eger und ben birenben 
2 m. Fb einge Ye ae eg Pr —— — * —— — und bem re — 


son Re .. ua affau 1. —— 8. 30 2. 21 i. 
ze BESTER ERELEREERE- 
5 Bien 1.€ 14 — & IL. Ca 94 kr. 


Alle näperen Anstänfte erteilen bie RR Koentien. 


Segen die Leiden der Harnor gen: 
ze sgeapben- Bad Wildungen. — ey 


> ala Mineralwaſſer mit fpecififden — —— en Stein, —— eutrampf x, gegen Kraulheiten 
—— *8* nt" rer erg 7* —— He —— x., werden 
jeher bhreszeit hen — Dex erhabene Sins au * l. u. d. Braudzeichen unter d. Korf unger 
Die eifenbattigen, an Koblenfäure ftärfften Bäder find ſehr nervenſtärkeüd. Saiſon vom 7 7 Mai bis Enbe 
Babelogirhaufe, umd in dem am —— gelegenen, mit vollſtäudig neuem Inventar nur ge Logirhaus non ber Geſellſchaft vermalteten „Europällgen 
Hefe" während Bor+ nub Nacheur billiger. Haupicur vom A Juli bis 20 Auguf. — Degen Beftellungen von Waſſer und Logis, fowie weaeu jebre 
aubderen das Eiabliſſement betreffenden Anskunft wolle man fich wenden an 
[30026] die Brunnen: Infpection zu Bad Wildun 


Die Gartenlaube. „chi Berlag von Era Keil —— — 
Erſcheint jeden jerteljäbrit onnementspreid 15 , 
iſchei nna erteljähr m preis 15 Sgt Seil nitalt 





Diefe 









*— garantiren b. 
tembere, 


en. 





















Inhalt ber Ar, 30, 
Das Geheirnif der alten Mamſell. Bon E. Marlitt (Bortfegumg), — Ein nuentwegter Kämpfer, : von 
Pit Abbiltung: Irbannes Sherrs Porträt. — Dentih-amerfanifce Lebensläufe Bon übolf Dr. Ehner "2 
Domai, 8, Der Holsbader. — Dae October-Jubiläum auf ber Wartburg. Bon Nobert Heil, — Eine ine tt (Mürttemb % 
Krönung von Volles Onsden. Bon H. v. € Weit Abbildung: Die vier Shwerthiebe auf dem Diei annfa (ür erg). w 
Krönungsbägel in Ofem Mac ber Natur eufgenemmer von I. W. fire — MWilätter und eſe Anftalt, mit Emmilichen Heilmitteln 
Wlütbens Das furdtbare Trauerfpiel ın Yugau. Bor fe. Hofmann. — filr die mit Schreibeframpf. — je unse ——“ —A2 
— no 297 1 
Bon Pod. — Der Spa als Hözlenfertiger. — Freiligrat-Dotatien. 16297] &anfalt mit vorzügficen Cinrihtungen yı 
R . . 69 warmen und falten Mineralbädern, iſt ver 
Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. möge ibrer ausgedehnten Räumlichleiten ſort & 
So eben ersehienen: — 333* iu = Lage Leidenden Aufnahme 
gewähren zu fünten, 8 
Fr. Chopin, Walzer für das Pianoforte. z weine dns vaio du 
uſta * 
Neue Ausgabe 8. Complet. Elegant broschirt. Preis 1 Thlr. * _R9 ; SF 
Chopins Walzer, welche Hisber complet Thir, 4. 2%, Ngr., in Heften Thlr, S 16444—62) Dr. Ebner. * 
17% Ngr. kosteten, erscheinen hier zum erstenmal in eiuer woblfeilen und zugleich Br 
anien Gesammtausgabe, in dem jetzt so beliebten Halbformate. So müssen diese köst- Fi 
ıchen Musikstücke, welche kaum ıbres gleichen haben, sich jedem tt zu leich- Ein junger Chemiler, 

ter Anschaffung empfehlen. 16277) ſelbſtihatig, geſchiat und indufiriefl gebildet, lanu 
—— ñ — — — — in einem ſebt inbuftriereicdhen ee gay nahe 
eine ber ſchönſten Hauptſtuͤdte Deutſchlande und 
Verlag der Sr. Önrter’ ſhen Onchhandlung in Schaffhauſen reigender Umgegend, feine Seibfändigteit 


ur vortbeilhaft begräinden, wenn er eine Gate 


Magazin der Beweisführung für Vernrtheilung des Frei: | yaabaltge eriegt nad einen jäßefidhem 


maurer:Ordens als Ausgang aller Zerftörungethbätigfeit gegen jedes Kirchen. Miehjins von 150 Thirn. für eine kleine * 


iß mifche Fabrik (jehr vortheilhaft am Waſſer ges 
thum, Staatentbum, Ramilientbum und Eigentbum mittelit Lift, Verrath und Ger legen) mit jwei Mebritälecnlitäten, zei Bersnt 


walt, Bon E. €. Edert. Erſtes Heft. Zweite Auflage, magajinen und einer mäblirten Garconmohnung 
4 fr. — 16 Syr. = Br. 1.0. | begabit, Audtunſt auf franfirte Briefe ertheilt unter 
Diekes an dem intereffanteften Enthällungen anferorbentiih reihe Tiert gibt fehr wert,nole und | Nr, 4872 bie Erped. d. Bl. [4872-77] 


bedeutſame Beiträge zar Charalterifhf ter einflufreichen, weitverzweigten @ejelligaft. (6265) 
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Verlag von Gustav Schlawitz in Berlin. 


Zu JOAN durch alle RHARDI 


LocI THEOLOGICI 


RO ADSTRUENDA 
TUM PRO DESTRUBNDA. 
PER THESES NERVOSE, SOLIDE, ET COPIOSE EXPLICA 


OPUS PRACLARISSIMUM 


NOVEM TOMIS COBFREHERSCH 
13 
JUXTA EDITIONEMZ!PRINCIPEM ACCURA TE TYPIS 


EXSCRIBENDUM CURA 


DUORUMVIS CONTRADIEBNTIUM FALSITATE 


vIT 


ADJECTIS NOTIS LE GERHARDI usa 4 FILIO COLLECTIS 


ANN. 163 


ONIBUS 
PAGINIS EDITION? COTTAE IN MARGINE DILIGENTER NOTATIS PRAEFATIONEM 
CTOS 


\DICES GENERALES POST @. 
4 
VITAM JO. GERHARDI 
ADJRcCT 


H. MULLERUM ADAU 


ED. PREUSS, 
DR. PEIL., 5. 5. TEBOLOGIAR EYANGELICAH Torts ; EAMQUM IX UKIVERSITATE LITT. BAROL. PRIY. DOCENS. 


1. De Seriptura Sacra. 2. De Natura Dei. 3. De 5. 5. Trinitatis Mysterio. 


TOMUS SECUNDUS. 


4. De Persona et Offieio Christi. 


5. De Creatione et — 6. De Providentia. 7. De Electione et Reprobatione. 8. De Imagine Dei in homine ante lapsım. 
. De Peceato Originali. * a Peceatis Actualibus, 11. De Libero Arbitrio. 


12. Ds Lege Dei. 13. De Legibus Ceremonialibus et Forensibus. 14 


De 
TOMUS QUARTU 

17. De Bonis Operibus. 18. De Sacramımtis. 
TOMUS QUINTUS. 


Woblfeile Ausg. ca 300 Bog 

Preis des I. Bandes (in 4 Lieferungen) 2 Tbir., des 11. Banden 

(in A Lieferungen) 2 Thir., des IV. Baudes (in * — 
Thi 


(6218) Bei Tendler & Comp. in Wien erschien so eben und kann durch jede Buch- 
handlung hezogen werden: 


Die Hüttenwesens-Maschinen 


g von 
Julius Ritter von Hauer, 
Professor der Baukunst, Berg- und Hutten - Maschinenlchre' an der k. k. Bergakademie 


18 Bogen gr. 8. nebst 1 Carton in quer 4., entbaltend 26 ein und 1 Tabelle 
über die Windmengen. Eleg. br Eleg. brosch. Preis 4 Thir. 


Berg- und hüttenmännisches Jahrbuch 
der k. k. Bergakademien 
zu Leoben, Pribram und Schemnitz. 


XVl. Band. 
Redacteur: J. Grimm, k. k. Oberbergraih had Director der k. k u zu Pribram. 
Preis 3 Tbir. 20 Ser. oder 6 Q. 36 hr. südd. Wäh 


[6226| Tübingen. Im Verlage der H, Laupp’schen Buchhandlung ist so ebem 
schienen: 


7 Zeitschrift für Kirchenrecht, 


Unter Mitwirkung von Dr. F. Bluhme in Bonn, Dr. v. Scheurl in Erlangen, Dr. E, Herr- 
mann in Göttingen, Dr. H. F. Jacobson in Königsberg i. Pr., Dr. H. Wasserschleben in 
en u. a. herausgegeben von 


Prof. Dr. — bove und Dr. Friedberg. 


vor. Jahrga 1867. II. Heft. 
Preis des Jahrganges von 4 Hefien ä 7—8 Bogen Rthir. 3. oder 0. 5. 12 kr. 
Inhalt: 


LA : der heiligen Schrift, besonders des alten 

Zu den Streitfragen über Kirchenverfassung. Testaments ge der römisch- katholischen 

Zweiter Artikel. Von Dr. Ad. v.Scheur Kirche Von Dr. H. F. Jacobsen. 
Ueber den gesetzlichen Charakter des römi- i 


schen Katholicismus und die Autorität IIL Literar. Anzeigen. 
(290) Im ———— G. Cotta'ſchen Buchhandlung iu Stottgart if erſchienen uub durch alle 


ge Sifterife, ‚Kanbeaften 


von 3 
— Beilagen. 


gr 8 24 Ki 3. 30 fr, ober Thlr. 2. 
Die wr- Theile ber alten er un zu illufiriren, topegraphiſch im Scene 
“, if eine Methode die dem in möntlihem Vortrag fi) jeberzeit beimäßrt bat, 


7 


Ausflattung erſcheinen bier: FA und ber Hebräering; Pribageras; bie bibli 
je: Seſchichie in Ierufalem; Mieranderzug; Hannibal; bie römiihe Seſchlchte im 
om ımb le F eu Jedes tijer Stüde gibt Anlah zu neuen fermridenden —— 
Reben der äuf feit ın toprgrapbifcher, ge und Briegögefichutiher Forſchung bat ber 
Berjaffer Ag: a * —— aulichteit und Durchfichtigkeit ber Dauftekung mögliches zu leifım 


19. De Circumeisione et Agno Faschali. 


r. Lex-8. in 30 Lieferungen zum Subser 
in 2 Lie 


8, 
elio. 15. De Fornitentia. 16. De Justificatione per Fidem. 


20. De Sacro Boptisıno. 


tionspreise von a 15 Sgr. 


erungen) ] Thir., des HIHI. Bandes 
Tbir., des V. Bandes (in 4 — — 


Uur für Herren. 


ennd-Mibnm, 24 Photographien — Frauens 
ſchönheiten in anmuthigfter Gruppirung in pracht · 
voll. Album mit Bromeidloß file nur fl. 7, 
Serail-Mibam. Die pilantefen und lieblich- 
fien Tableaur, | ri 8 Blatt ım 
—— 5*3 nur fl. 
10 berzl en Braune 


—* * 
—— Are —— 


Dbige drei Pidcen jufammengenommen filr nur 
E 10, 48 tr. zu kegieben burd tie Commiffiond- 
re in Srauffurt am u. a 


Fabrik-Verkanf, 


Eine in Bayern und mm Anlauf des Rote 
materials fehr giluftig gelegene 


Millylerzen-Fabril 


wird mit dem Bemerfen zu verkaufen gelagt daß 
tiefe aufs befte eingerichtete Fabrit bei einer 
nit nnbebenteuden Wente bisher 8 bie 
10,000 Geutner Talg mittelft — 
verarbeitet hat. Franlirte Briefe unter Chi 
C. B. Rr. 6124 ir bie He a vieles 
Blatter. [6124— 236 


Eine Mafhinenfabrit 


rebft gıcfem Wohnhaule in einer beteutenten 
Etatt ref ann Saden if zu perfanien. 
An Werkjeugmaltinen diee ſet @röbe, Schioflerr, 
Ssmirte- und Zifsler- Werkyeugen ıc. ac. If (0 
* vorhanden taß Vaern eingeftelit werden 
förnen Der vettied durch eine opſerdige Maſch me. 
Die Lotalnãſen ter Fabtit fünnen aus allein, 
und jmar mit Bcrtauferest für tas ganze m 
Add, vermierbet werten, wenn jemanb bad 
—5 perieiten tauma übernimmt. MR de 
Ferd. Balter, Gioil- Ingenieur, 
Beufadnereıs bei Deipzig. -91 


— —— — ñ — 
Banführer-Stelle-Gejug). 

Ein tbeorerifh mie praftifh gebilteier erami. 
nirter Aratreft, ter feit 7 Fadıen als Bauflitrer 
kei Stanrdbauten tdÄtig mer, mebreie größere 
Bauten felbkändig aufgerübr: bat und rir glän« 

niften Beugnifle befigt, fuqt eine Stede as 

Dee fen, Zeianer ober Bauführer auf 

September, * früher oter ſpaͤtet Geränige 
bferie merben unter ber Gbiffte W. K., posie 
restante Karlsrube, erbeten. (62:0—82) 
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Fcählings-, Beginn der Traubenene | Eitttaung „nn 


herbſt 
Winter- 
Curort 


Meran 


nm 1 September. 


Meran erfreut fih als fonmigfter und winbftillfter aller füb- 
lichen Mimatifchen Eurorte befonders als Binteranfentbalt für Leidende 
eines großen Kufes. Dur Eröfinung der ®Breuuerbabn tritt es 
in —* ben Schienenwegen Europa's, und iſt von Wien 
in 6, von München in 16 Stunden erreichbar. E& Bietet bem Gum 
gafte comfortable, fontige Wohnungen und Villen, Penfionen 
u bis 3 Gulden tägfih, gute Aurmuſik, Lefehalle, Theater, 

interpromenaben, ſehr guten Priontunterricht in Sprachen, 
Slementargegenfiänben, Mufl (Klavier von einer renommirten Schülerin 
&ifzt's), Turnen, Zeichnen u {.w., Leihbibliotbeken, MRufikalien- 
Reihanftalten und ein evangelifches Bethaus mit regelmäßigen 


deutſchen — 
Sũdtirol. (6212-14) Dr. —— 


—⏑ ——— — — — 
An die SS. Tabaksı Intereilenten. 
Unter Bezugnahme auf bie in norbbeutfchen Blättern enthaltene Aufforderung zur 
Teilnahme an einer Montag den 5 Auguft d. 38, 10 Uhr Morgens, im Stadibau⸗ 
ſaal zu Kaſſel fatifindenden en. ber zollvereinsländifhen Tabalsprobucenten, 
Fabrlcanten und Händler ladet zu zahlreichen Beſuch der gedachten Berfammlung ein, 
Mannheim, 27 Juli 1867. [6288] Das Mannheimer Comilé 


16294] Im meinem Berlag N) fo ebem erfcpienen und burh ale Buchhantiungen zu begiehen: 


ie focinle Zündnadel. 


Wirthſchaftliche Belracdhtungen und Borfchläge zur Förderung des Geldumlaufs durch 
. ebung bes Real» und Perſonal⸗ Erebits 
von ab Jaeobſohn. — brech. Preis 1 The. 
Die hoechſt gerftvolle Schrift wird * großes Auffehen machen. Otto Hübner ſagt darüber: „Inbem 
ih Ihnen ierbei Ihre fociale Aünbnabel zurüdgebe, geigieht es mit der Berfiherung 
daß ih noch in feinem Bude ber Neuzeit auf jo engem Raume gleid viele @edanfen 
—9 und baf ih bei ber Fectäre im ge figem Genuffe geihwelgt habe.“ Nech 
aubere tüchtige Kenner haben fich jo gilnſtig Über das Buch ausgeſprochen, daß fi beſtimmt erwarten 
pt —— Epoche machen. 
n. 


Adolf Cohn, Verlag und Antiquar. 


Bibliothek für Alle. 





291) 
Meifterwerke deutſcher Claſſiker 

mit Einltitungen von K. Goedeke 

in woͤchentlichen Lieferungen von 8—9 Bogen. 

a 2 Sar. — 7 ſtr. = 12 Kr. Defterr. Währ. 

Relfings ausgewählte Werke 
in I5 Lieferungen ober 6 Bänden 
alten: 

Band J. Lefflug's Lebensbeſchreibung eu Kart Goedele; Gedichte; Fabeln; Miß Sara 
Sampfon. Band Il. Minma von Barnheim; Emilia Galotti. Band IE. Nathan ber Weile. 
Band IV. Babemernm für Herrn Paftor Lange; Wie die Aitın den Tod gebildet; Autiquariſche 
Briefe. Bend V. Sophofled; Laoloon; Die Erziehung ded Menfhengefhlehts. Band VI. 


Hambargifhe Dramaturgie. 1 

Solange die. Subferiptien bauert, werben auch einzelne Lieferungen abgegeten. Jedermaun lann 
beliebig ein» und auetreten. Die übrigen Werte Leifinge find fpäter ebenfalls in 10 Lieſerungen ober 
4 Bänden, uub zwar jeder Band einzeln, zu erhalten e Er 

Wir bieten bier Gelegenheit die hönften Erzengniffe bes beutichen Genius im der allerbequemften 
Weiſe mittelft eines kaum verfpürbaren wöchentlichen Betrags anzuschaffen, und zwar in ber Auswahl 
bie jebem felbft am beften zuſagt. Mögen die Heroen umnferer Literatur hierbucch auch materiell das 
Eigenthum ber genen Nation und au dem befrheidenften hauslichen Herte beimifcdh werben! 

Leipzig, Imni 1867. 6. 3. Göoſchen ſche Verlagshandlung. 


Erfle k. k. privilegirte 16200) 


Donau⸗Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft. 





Ausweis 





67. 886. 

in ber Woche vom 5 bis 11 Juli. . £ 238,186. 7% fr. 235,712. 64 fr. 
i dom Beginn ber Schifffahrt bis 4 Juli 4,755,912. 75 tr. fl. 5,062,526. 18 fr, 
fl. 4,994,098. 49 fr. fl. 5,238,237, 82 & 


Aohats · Fünfkicchner Eiſenbahn. 


1867. 18686. 
über das Ar Fr Ba 14,260. 02 fr. fl. 16,354. 52 Ir, 
Giega die Ginmahmen vom 1 Derbr. 1866 bis 7 Juli» - - 832,316. 10 fr, 349,546. 63 tr. 

f. 846,576, 12 tr. fi. 365,981. 16 I, 


Bien, beu 29 Juli 1867, Die Miminiftration, 


* ger h 
Der !. Atnoear Wlas babier Far für ben Kauf · 
mann 3. R. Landbauer in Hürben gegen ben 
— ımtelannt wohin? — flühtig gegungenen 
Voſthalier und Pofterpebitor Peilipp Laur von 
Viarfenhaufen, GerihtE Mintelheim, bei bem 
unterfertigten @eribt eine Klage auf Zahlung 
von 330 fi anbängig gemast 

Betiagter mwirb biemit aufgefortert den Kläger 
in Hıupt- und Rebenſache aut befriedigen, ober 

j binnen zwei Monaten 
feine atenfanfigen @inreven gegen bie neben- 
kejeihnere Klage bieroris geltend zu ma 
toitrigenfang bie leptere urter Augſchluß 
Bellanten mit allen Einreren als in Haupt“ umb 
Neden ſache non ıhm anertunnt 

innen gleiser Frift hat Sekſagter einen bier 
mobnenden Zuflelungsbevonmädtigten zu be+ 
fellen, mibrigenfans die meiteren in biefer Gabe 
ergehenben Berfligumgen für ihn lediglich an bie 
Werigtötafel angehefter werben. 

Abibritt ter Klage Tann im bießgeritligen 
Seihäftszgimmer Nr. 9 in Empfang genommen 


werten. 
Memmingen, am 23 Juli 1867. 


Könizliges Beittfögerigt. 
De Mntgt Siredior“ 
ng 
Kalb. 
Aufforderung. 
Wegen Abletenstes ehemaligen fgl.Thorfäliefers 


Rigarı Zepf wird beffen abmejender Sohn 
obaun Zep 
biemit au'gersıtert ungerzügli bieder zu fommen. 
Zhannpaunfen, ten 28 Full 1967, 
Die Gemeindebehörde. 
Preſtele, Vorftcher. [6222-24] 
—— — 
5 Spiteptiice Krämpfe (Fallſucht) r 
mw. Freilich u im Special Krantenbaue D. 
Ge Ereciar: Argt Siser geteilt. — Wrauil 
Di Plaumann, Berlin, Roßrirase 11, beiör- 
tert F anco Melvungen, 7-9, 4-5. (5036-59, 
— 088 0 ODDBSSOBDRE 
in Profeifor (Mranzofe), rer ſchon fett Jahren 
unserrichtet, winidt eine Anftelung als Kehrer 
tes Franzöllisen und Sralientiben oder eimer 
tiefer beiden Spragen. .. beltebe fl untert 


ter Ghiffre V. X. Y. 6201 an bie Erper, 
d. BL ıu mwenben. (5201—2) 


Zur Beachtung. 

Eın febr gut erzogenes, folibes Mädchen, 19 Jahre 
alt, mwilnfdhe als Rammermäbcen bei einer 
tatbof., am Kebften ättern lebigen Dame in Dienfl 
aufgenommen zu werben, Dasjeibe verficht nebit 
Deutich and Frranzöfiich uud etwas gAtalieniſch. Die 
befien Beugmifle und Empfehlungen fichen zu Gebote. 
er nträge befiebe man unter Ch.fire A. B. C. 
Nr. 101 poste restante Iunsbrud in Tirol fehr 
bald zu machen. [616768] 


Ein großes Weingut 
* im ber beſten Lage am Rhein, fehr ventabel, wel⸗ 
ches bie feinften Weine erzielt, bie im Loudon und 
Paris Preije erhielten, mebit Wohngebäuden mit 
ber berrlichien Ausfiht auf das Rheinpanorama ifl 
zu verkaufen. — Franco. Mufragen find am bie Le 
Rour’fhe Heftuhhantlung in Mainz zu richten, 

(6181—82] u 


Schiele's Ventilatoren und 
Exhaustoren, patentirt. [624354] 
©. Schiele & Eomp., Frankfurt a, M. 


* (6183 653 
Stelle⸗Geſuch. Ein ‚Dann Scımeiger), 
intttleren Alteie, weicher feit vielen Jahren im 
mebıeren Pr y- Baummollpinn- und 

teien die 5 elle einch Drerauffeberd befieivete und 
bie günfıgnen Beugnife aufgumerfen bat, fucht 
in gleider Eigenigaft_ein anbermeitiges Enga- 
aement — Rranfirte Offerte unter Ebirfte J. 8. 
Nr. 6183 beiörtert die Erpebition biejes Blattes 
A ee nn 


Für Färbereibefiger. 

Ein mit ver Theorie und Prarid ber Wärberet 
vonfommen vertrauter, gut empfoblener jum 
Mann, ter mehrere Jahre Dirigent einer 

ööten Orleans Färbereien Deucihlants mar, 
ucht ähnliche — Briefe beilebe man unter 

ühirfre L. €, Ar. 26 am bas Annoncen-Bureau 
es Hrn. Eugen Fort in Leipzig u richten. 
1L6191— 92) 


gemeine Zeitung. 


fr. 214. - 


Gorrefponbengen 
ANZEIGEN werden von der Expediliion a 





Raum einer dreisps 


Augsburg, Freitag, 2 Auguſt 
find an bie ——— — dagegen — die Erpeditton ber 
ußgenommen und tigen Colonetzeile berechnet : 


Allgemeinen Beitung ju abreffiren. 
im Havpsblatt 2 kr., in der Beilage mi 0 iu ! 


„ welches ja —— inside mon ——— wird, beträgt in Bayern viorseljäbrlich 4 0. 15 kr. Vereinsmünze, 


DAS ABONNEMENT 
” Man abonzirt bei allen —— Deutschlands, Oeste 


und der Schweiz; für Prank 
Andrä des Arts, und bei der deu! ksieck, 


rreichs 
schen Buchhandlung von F. Klinc: 


reich, Spanien und 
e.44 rue de Lille oder bei dem Postamt in Karlsruhe; 


Porrugal bei G. A. Alexandre in Strasburg, Paris bei demselben, 2 Cour ds 
für England bei Wilboms & Norgate , 14 Han- 
tamt Köln oder Westermann & 


Biest, Covanı Garden. und bei Han Bender 8 ütlle Newport Street. Leicester 6q. in London: für Nordamerika bei dem , preussischen Pos: 
— Bee nr nen und Arche Cheldes Arte —— des Haupiposiamis — Herrn 8. Liechu; für Griechenland, T 


beim k k. Postamt in 


Leberfidt. 


Deutfhlaud, Münden matbögel Stuttgart (Paul 

2* Karls ruhe (bad an ——⏑ Bi = 
Geſehentwü * er —— — mit 

Graf — ie hannoveriſchen —— 

Die norddeutſche —5 Barmen — rg Tg 8); 


Wiesbaden (ber ng —— ne (die 
franzöftfche Aundgebu Berlin. d26 er 
Kailer Napoleon na Saljbung. Die —E 
v. Hofmann). 

— een (Ratification der Aufhebung 


Walds ctionen für 
3* es den —— —A 


unten. Reformthätigleit des Oberhaufes, Die Dil zur 

bräntung des Berfammlu chts im Unterhaus, Die abeffinifi 
angenen. Wachſende Kriegsbeforgnif. —* iriſche es Gullen, 
— Die Heerſchau —S— bie Zhätigleit des Senats. 


und Graf v. * * —* —— — Pferd⸗ 
anläufe, ert ber beutichen Militärmufiter. 
ch Ne — Belletan und bie Wahlen. Entweder — 


ag my. Ausflug ves Radler in bie Rorbprobinzen. 
e Florenz aus ber Kammer). 
35 * Fe Bon en eat len une 
olen und i —— ahren en un 
Deutiche in ber Provinz Bofen. —— unter den Chriſten in der 
Türkei Anſiedel —— * in Li eg 
Xärtel. Nero Sue Bericht auß Kreia. Die Rüdlche des Gul: 
Gholera in Arabiftan a: 
Be incten vo von Nordamerika. NemPor! (Santa Anna. 
ebition gegen Juare}). 
udels · un örfenberichte, 
enefte Poſten. Münden. „e M. die er Set 
trauer, Kr in Schönfee.) — Augsburg. (Wusbleiben 
fenzört Rot.) — Aus Baben. (die ie) = — 
an (Bur candıfhen Frage.) — Rom. (Die Miffion des Generals 
mont. 


"Berfen in ber nordſchleswigiſchen und in ber römischen 


Telegraphiſche Berichte. 

*MWarid, 1 Hug Der Moniteur erllärt: Marſchall Riel babe 
den General Dumont lebigli zu einer Unterfuhung der Gründe aufge 
forbert welche bie zahlreichen Defertionen in der Legion bon Antibes her» 

beigeführt haben. Die über bie Anſprache des Generals von den Blättern 
veröffentlichten Angaben jeyen apotrypb. 

* Warid, 1 Hug. Der Gonftitutionnel derfichert daß Frankreich 
in keiner Weife eine diplomatifche Einmifchung in ben preußiſch· däniſchen 
Streit verſucht habe. Die framzdſiſche Regierung habe in einer Depelche 
an ihren Gejanbten nur ihre Meinung über bie nordſchleswigiſche Frage 
Tundgegeben ; hätte fie fi volllommenes Schweigen auferlegen twellen, jo 

winde fie dadurch nur einen Bufland des Mißtrauens hervorgerufen 
(ber nad —* „Meinungsäußerung* natürlich — —— if)! 
Bereichen ans der geftrigen Beilage bier 

. Bee 1 Aug. Der „Staats Anzeiger” bringt den den Böniglicen 
Etlaß vom 14 Juli, welcher ben Grafen Bismard zum Bundeskanzler ers 
nennt; gegengezeichnet von Mübhler und Lippe. Ferner die Verorbnung 
bom 26 Juli, welche das Erfcheinen eines Bundesgeſehblattes des Nord⸗ 
deutſchen Bundes verfügt. 

* Bien, 1 Aug. Die „Wiener Gorrefponbeng” melbet: Der itas 
lieniſche Geſandte dahier, Graf Barral, fep abbetufen; er ſoll den Geſandi⸗ 


ſchaftopoſten in Paris übernehmen. Als Nachfolger Barrals wird ein 
italienifcher Staatsmann genannt, dem feit Jahren bie wichtigſten Sperials 
miffionen anvertraut waren, 

* Buchareft, 31 Juli Der Minifierpräfibent Gretulesco bat 
feine Entlaffung eingereicht. Der Fürft hat fie nicht angenommen. Crehu⸗ 


* ch rg 8.8.0. 14 Rorbbah 
nn, 1 % 

öerr.-framg. —— 121%, —— 88 bproc. ** 
—2 1026; Al'yprec. wi; Öprer. ; Öproc. Nationals 
Aulelhe 53%; Öfterr. SOOfL-E, von be 100fL-%. von 1 1864 on; 
ital, Anleihe 4; amerit. Bonba 77%; Aprec. rämien- Anl. 9715; 
üfterr. Erebitactien 71. di; 56 anffırrt 56.24 ; Bonbou 
623%; Baria 8084; Wien 7994. —— ſeſter, Fonde 

ankfurt a. M,, 1 Aug. Wedel: London us: Baris 9434; 
in &re ern 160, Ooefe — von zn ; Öproe. engl. 
Metal. 59; Sproc. Mat-Mnl. 517g; J 


Actien wol" 114%; Bprec. bayer, Anl. 997, ; sproc. 
Beim Anl, ei; A Aproc. Ormmerente 877; —— — * Anfangs fan, 
Schluß höher 

"Wien, 1 Hug. Delfterr. Sprer. Metall. 5860; 


ma. 5 
atisnalanleipe 67.40; 250fL-R. lası 1.20. TOoR —* 
— rer ü 


281 40 u; eek 10a 37 ar 3* 127.10; vParie 
No — ey 
60, mM. ; —— 


45; a 
* Bien, Bei.ber Ssamearı Eriieng dr 
reidhifchen —5 1860 nn eu: &rrie 150, 279, 1154, u, 
1521, 1811, 1590, 2144, 2214, un BE 3508, 3673, "4561, 5012, 


5448, 6142, 6149, 5 

0243, 10268, om, 10783, 11282, 12433, "12991, 13164, 
19238, 13723, 18778, 18916, 1 15329, 15791, er 16189, 17184, 
17276, —5 17767, 18000, 18857, 18868, 19029, 1 9406, 19446, 19517, 
19839, 


* Meiw«Work, 31 Iuli. Gold 140; Wechſel in Gold 110; Bonds 111’y, 


Dentihlaub. 


Bayern. np Wänden, 31 Jali. Der Secialausſchuß ber Kammer der 
Abgtordueien gelangte heute zum dritten Mbjchnitt bes Gefegentn bie 
Heimat c., ber vom Aufeuthalt handel, Ve gelangten 
ae fake Beten a: —— in der 

e 
zubs k Gtoatsongehörigen durch die betreffenden U 


Big in einer Gemeinde das Den Mlngemseht able Hama 


ordehalte aa befikt, m 
Feidgfich ben ünfenthalie | im biefer Gemeinde bem im ihr ; 


echtigten gleich · 
mug gef 


Jeder U bes wine Staate if aber, —* 
—— —— F eg ber eg —* 
ni aufzuhalten. e w 
z 14 — in eine frembe Gemeinde 


t bi —35* 
x J *78 ber Ortöpoligeibehörbe * —* 


* A — 
bes Geſetzes 

Rändigen Bel ebörbe jenen 

tinnen 14 end 


— einer den Gemeinde von bi 
en se u melde: 1) nicht 
ve 


Aufprud me Dot 
lang am Wufenthaltsort Gemeinbradgabem gezohlt eber Scmeindebienfe ge⸗ 
leiſet haben, und wenn fle nicht bie möthige Unter it 
— oder fonftigen —— erhalten BEI der 
von brei f Aufenthalt — in der eg vg 
em 


R, * A, 
—*— em ten, wir wirb —— —— en — —— eu» 
einbe 
5* ni rg Pe im Pe fat; 7 nu male (gen Kate 
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ber ihnen zu geflaklenben agemefleucn Friſt weder ein ſündiges Unterkommen 
oter eine ihrem Anferitbait Fichernde Bejcäftignng ſiden, nech Ach über den Seſitz 
wwreichenter Unterbaltumgsmitiel ambagweiien vermögen, auf höhftens 3 Monate 
weggeiwiefen wertet, nd ea frühe zum Nüdehr befagt wenn für fie ein ſolches 
Untertommen ebe eine ſoiche Beichhfigung ermittelt iR, . 
Württemberg. Stuttgart, 30 Juli, Ueber Paul Pfizer, deſſen 
wir vorgeſtern gemeldet, bringt der „Schwäb. M,* folgende Mittbeis 
*fungen: Paul Achatius Pfizer warb ben 12 Sept. 1801 zu Stuttgart ges 


arfhalten um bach Diem und Arbeit — füßen, fünnen, wenn fie innerhalb 


boren. Dem jungen Mann, welcher bie Jurisprudenz zu feinem Studium | 
erwahlt hatte, ſchien fi eine glänzende Laufbahn im württembergifchen | 
Staatsbienft zu eröffnen. Er war a!s Oberjufligaffeffer an dem Tübinger, 


Gerichtehof angeftellt, und zeichnete fich in dieſer Stelle ſchon durch außer⸗ 
gewöhnliche Begabung, bush einen feltenen Scharffinn aus, als er im 
Jahr 1831 erftmals ins öffentliche Leben herbortrat. Es gefchab mit bem 


„Briefwechſel zweier Deutſchen“ (Vorrede batirt Tübingen im Februar | 


1831). Das denlwürdige Buch, obgleich es damals faum in feiner ganzen 


Bebeutung vorftanden wurde, verfehlte nicht das ungeheuerfte Auffeben | 
zu maden; eine ſolche unerfchrodene, freimlitbige, Scharfe Sprache war | 
man, zumal von einem Beamten, nicht gewöhnt. Pfizer enttvidelte in dem | 


Brieftvechfel bekanntlich zum erftenmal den politiichen Gedanken daß eine 
Löfung ber vertworrenen deutfchen Zuftände, daß die Ehaffung eines deut: 


fchen Nationalftaats nur dem größten rein deutſchen Staat möglich ſey. 


Was in viel fpätern Jahren andere, 3. B. Gagern, ala Programm aufs 


ftellten, was Jahrzehnte das Etreben politifher Parteien twurbe, was tie | 
Geſchichte unerbittlich beſiegelt bat, das hat damals im Jahr 1831 der | 


Thwäbiiche Denter beftimmt, ſcharf, rüdhaltlos vorhergeſagt. Ein folder 


Freimuth wie in bem Briefwechfel war mit ben bamaligen Anfichten über | 


die Stellung eines Staatsdieners nicht vereinbar; Pfizer trat im Sommer 


1831 aus dem ikm fo glängenve Ziele verheißenten Amt aus. Im | 
December 1831 aber wählte ihn die Stabt Tübingen zu ihrem Abgeorbnes 


ten. Als folder vertrat er bie Univerfitätsftabt auf dem kurzen, aber bes 
deutungsbollen „vergeblichen Landtag” bon 1833. E3 zeigte fich bald daß 
der junge Abgeorbnete mit Ubland, Scholt, fpäter auch Römer, ber Führer 
ter Oppofition gegen das Minifterium Schlayer, in ben politifchen Fragen 
der gebankengebende Kopf der Kammer war. Er wurde durch feine Motion 
gegen bie Bunbesbeihlüffe von 1832, welche „mit verdientem Unwillen zu 
berwerfen“ die Kammer auf Uhlands Bericht bin fich weigerte, die Veran: 
laffung der Auflöfung jenes jo glänzenden Landtags, Der Kammer ge 
hörte Pfizer ald Mbgeorbneter für Tübingen aud) auf den folgenden Land⸗ 
tagen bis 1838 an, er nahm aber mit feinen politifchen Freunden eine 
Mieberwahl dann nicht mehr an. Jenen Jahren find auch bebeutenbe 
Werle politifchen, ſtaatsrechtlichen, rechtsphiloſophiſchen Inhalts, zu welchen 
das Aufgeben bes Amtes Pfizer die Muße gab, zu danlen, fo: Ueber bie 
Entwidlung des öffentlichen Rechts in Deutfchland burch die Berfaffung 
des Bunbes 1835, das Net ber Steuerbertoilligung 1836, Gedan— 
fen über Recht, Staat und Kirche 1842. *) Das Jahr 1848 ſchien 
plöglich die politifchen Ideale melde Pfizer und feine freunde fo 
ernft und tapfer verfochten Hatten, zur Neife bringen zu follen. 
Pfizer felbft ward mit Römer, Dubernoy und Goppelt ins Märzmini⸗ 
fterium berufen, und zwar an bie Spitze des Eultbepartements, In bie Franl⸗ 
furter Nationalverfammlung wurde er von feiner Vaterftabt Stuttgart 
gewählt. Leider war es ihm nicht lange vergönnt in beiden Poſten thätig 
zu ſehn: törperliche Leiden, jetzt wohl vermehrt durch bie unglaubliche Huf 


vegung jener Tage, nöthigten ihn von feinem Minifterium zurüdzutreten | 


und ſeinen; Sih im Parlament feinem Stellvertreter Fr. Federer zu über 
lafien. Er erlebte fo den tragifhen Schluß ber Nationalverfammlung 
ſowie bie Entlaffung des Märzminifteriums nicht mehr als perſönlich Bes 
theiligter. Pfizer verſah fpäter die Stelle ala Rath am Gerichtshof in 
Tübingen; mußte aber bei der Zunahme feiner Leiden im Jahr 1858 ſich 


- penfioniren lafjen. Je und je gab ihm die Wendung ber politifchen Verhält⸗ 
niffe Anlaß feine Stimme zu erheben; wenn ihm aud) die einftige Schärfe | 


und Sicherheit welche in jüngern Jahren feine Feder gelennzeichnet hatten, 
nicht mehr ganz au Gebote ſtanden, fo fehlte es doch nie an geiftigen Bligen 
welche den überlegenen politifhen Denker zeigten. Daß das jahr 1866 
nicht mit feiner blutigen Entwidlung, aber mit feinen Erfolgen für bie 
Einheit, tie fie Pfizer mehr als ein Menfchenalter zubor erfehnt und vor⸗ 
berzefagt, ein Lichtſtrahl in fein dunlles Alter war, Täßt ſich denken. Er 
ftarb, der Hoffnung voll daß feinem deutſchen Volke bie politifche Einigung 
beſchieden ſey. Baul Pfiger, auch als Dichter warm empfunbener, bie 
innigfte Vaterlandsliebe attmenter Gedichte (u. a, tm Anhang zum Brief 
twechfel zweier Deutfchen) neben feinem Bruder Guſtav eine rühmlidhe 
Stelle einnehmend, wird feiner engeren ſchwäbiſchen Heimath ſtels das 

) Seine legte Schrift war wohl: Zur beuticen Berfaffungsfrage. 1962. Er 


felbft bezeichnet diefelbe im Bormwort als „mein wahrlcheiulich legtes Wert 
am meite deutlichen Mitbilrger,“ Ned. 


Vorbild des edelſten, unbeſtechlichen, felfenfeften politiſchen Charalters 
| fein. Ganz Deutſchland aber wird ihm under feinen fo ſeltenen Staats» 
männeen, jet und noch mehr fpäter, freubig ben Nang geben welchen der 
\ feiner eit um Jahrzehnte vorangeeilte politiſche Scharfblid, das Vorzeich⸗ 
nen und confequente Durchführen ber dem beutfchen Staatsweſen beſchie⸗ 
benen Bahn und ein fo reines fledenlofes politifches Leben verbienen. 
Gr. Baden. Harlörube, 31 Juli, Die „Rarlar. Big.” fchreibt: 
In verſchiedenen Blättern werden Erörterungen über die Politik und bie 
Kbfichten ber großh. Negierung an bie Mittbeilung gelnüpft baf die Vor» 
lage eines Geſetzes über bie Verantwortlichleit ber Minifter in ber näch⸗ 
ften Sandtagsfeffion nicht bevorſtehe. Diefe Erörterungen haben um fo 
weniger Werth ala, wie wir hören, ber bereits fefigeftellte Entwurf eines 
Miniflerveranttmortlichleitsgefehes eine ber erfien Vorlagen ſeyn wird 
die nach bem Zufammeniritt ber Kammern zu Anfang bes Septeinber eins 
gebracht werben follen. Einige berfelben find in biefem Blatt vor furs 
zem bezeichnet tworben ; bod ift die Gefammtzahl ber in Ausſicht genoms 
menen Vorlagen eine viel größere, und liegt ein Theil berjelben ſchon in 
enbgültiger Faſſung vor.” 
Norddeutſcher Bund. Berlin, 30 Jul, Staatsrath v. Müller 
und Geh. Minifterialratö Meyer aus Schwerin und Staatäminifter v. Bü- 
lew aus Streli find bier eingetroffen um über Zollangelegenheiten zu ber» 
' handeln. Belanntlih wurden fhon früher Verhandlungen über ein Zoll: 
\ cartel mit Medlenburg gepflogen, es banbelt ſich aber dießmal nicht bloß 
um bie Beleitigung ber Hinberniffe welche ber franzöſiſche Handelsbertrag 
dem Eintritt Medlenburgs in ben Zollverein bereitet, ſondern auch, wie 
| die „Schw. Big.“ behauptet, um bie definitive Regelung aller finanziellen 
Beziehungen zum Norbbeutfchen Bunbe, 
| (—) Berlin, 30 Jul. Am 2 Auguft will Graf Biemard feine 
kürzlich ertvorbene pommerifche Befigung Varzin verlaffen, ſich auf einige 
Tage zum König nad) Ems begeben und dann hieher zurüdlehren, um Bier 
| bie Bildung des Bundesraths und die Geſchäfte beö auswärtigen Amts 
wieder in bie Hand zu nehmen, Für die Vertrauensſeligen, beren Glaube 
an die Wunderthaten bed Grafen Bismard felbft durch den kläglichen Aus ⸗ 
gang der Luxemburger Angelegenheit nicht hat erſchüttert werben können, 
beginnt dann ohne Zweifel bie Epoche paradieſiſcher Zuftänte. Träumen 
doch bie Nationalen bereits, wie wir durch die Nat, ta. erfahren, bon 
einem Rüchzug ben das Tuileriencabinet in ber nordſchleswigiſchen Frage 
angetreten haben fol, und der ſich auf das deutlichfte in den Dementis und 
den Berubigungsartifeln des Moniteur kundgebe.  Diefe Politiker wilr- 
den aber boch gut thun auch ber biefigen officiöfen Preſſe einige Aufmerl⸗ 
ſamleit zu ſchenlen, und nicht zu überfehen daß die N. A, 3. dem Parifer 
Moniteur in ihrem Berichtigungd- und Beruhigungsſchwindel mit aller 
Willfährigkeit die nöthigen Hanblangerbienfte leiftet. Richt genug bamit 
daß das minifterielle Blatt fich felber mit großer Nefignation Lügen ftraft, 
und in bemfelben Athemzug in welchem es bie frangöfifche Einmifchung in 
der norbfchleswigifchen Frage conftatirt, biefe Thatfache ala ein nebelhaftes 
Gefpenft behandelt, ſucht es heut in faft weinerlihem Ton das Gewiſſen 
Frankreichs zu rühren, indem e3 diefes daran erinnert daß wir und in Lu⸗ 
remburg haben bemüthigen laffen. Nach der heutigen Darftellung ber N. 
\ 9.8. baben wir freilid mit dieſer Demüthigung nur eine Probe unſe⸗ 
rer Befonnenbeit geliefert. Denn „niemand verlannte daß Frankreich durch 
bie geographiſche Lage und die ftrategifche Bebeutung ber Feſtung für feine 
eigenen Gränzen das Recht hatte fid) um die Zulunft biefes Lündchens zu 
kümmern, und wir haben biefem Recht Rechnung getragen ohne basjelbe 
auch nur zu discutiren.“ Klingt das nicht gerade fo ala ob die N. A. 3. 
im Dienfle ber frangöftihen Regierung fände? Alfo weil Qugemburg geo- 
graphifch und ſtrategiſch für Franlreich eine Bebeutung hatte, war es im 
Recht von und die Räumung jener Feſtung zu verlangen! Man wirb fid) 
das in Baris für den Fall merken wenn Mainz, Saarlouis und andere 
Fragen aufs Tapet, lommen. Seltfam genug erfcheint allerdings jene uns 
patriotifhe Wendung angefichts ber Thatfache daß die N. U. 8. beim Ent« 
ftehen ber Zugemburger Frage gerabe fo ſprach wie heute beim Anfang der 
norbfchleswigifchen Frage, daß fie bamals unfer Beſatzungsrecht für un» 
discutirbar erflärte, bie frangöfifchen Anfprüche als völlig unberechtigt mit 
aller Entrüftung und mit bem Hintveis darauf zurüdtvies daß Franlreich, 
wenn man ihm hierin nachgebe, morgen ebenfo gut bon und die Räumung 
von Dainz fordern könne, daß fogar Graf Bismard im Reichstag die Er⸗ 
wartung aueſprach: feine Macht werbe unfere ungweifelbaften Rechte auf 
Luxemburg antaften, unb daß wir fcheinbar auf dem beften Weg waren wegen 
diefer Rechte mit Frankreich in einen Krieg zu gerathen, wenn Preußen fh 
damals nicht auf den Standpunlt erheben wollte ben die N. U. 3. heute 
ohne Schamrötbe einzunehmen wagt. Dafür ertvartet aber bas minifterielle 
Blatt nun daß Frankreich und in benjenigen Angelegenheiten bei denen feine 
Intereſſen nicht ins Spiel lommen ungeftört Iaffen, und daß mit ben 
friedlichen Erklärungen des „Moniteur,* denen man einen ſehr großen 
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Werth beilegen müffe, auch ben fortwährenten Probocationen ein Ziel ger 
ſeht werbe, deren Gegenftanb in ber franzöfifchen Preſſe Deutſchland nun 
ſchon zu Tange getvefen ſey. Für foldhe Belehrung wird ſich indeß bie fran⸗ 
zöſiſche Regierung weniger empfänglich zeigen. Jedenfalls hat fie am ber 
nordſchleswigiſchen Frage doch ein Intereſſe, fonft würbe fie in Nifols: 

burg ben Grafen Bismard nicht zur Annahme bes uns jetzt fo unbequemen 

Art.5 bes Prager Friedens geträngt haben. Auch ſcheint es daß fidh dieſes 

Intereſſe Frantreichs für Dänemark im Laufe ber Zeit weſentlich gefteigert 

Ent, indem Frankreich jebt aus ber Erfüllung des in Nikolsburg und in 

Prag gepebenen Verſprechens cine ernfte Frage macht. Frankreich vinbicirt 

fich auf Grund feiner Nifolaburger Jnitiative ein Recht und bie Pflicht 

zur Einmiſchung. Die Inftruction welche das Tuileriencabinet feinem Ge: 

Kchäftsträger Lefebre hat zugehen Tafien, und welche biefer dem Hrn. v. 

Thile erſt bruchſtückweiſe, dann bem nanzen Inhalt nach mitgetheilt hat, 

ſtellt diefe Thatfache außer Zweifel, Der Schwerpunlt ber ganzen Frage, 
dreht fich, wie wieberholt bemerkt wurde, keineswegs um die Garantiefrage, 
fondern um die Rüdgabe von Sundewitt und Alſen. Die Barantiefrage 
wird man auch bier fallen laſſen, nachdem Frankreich unzweideutig erflärt 
bat daß fie ungebörig fey. In Betreff der andern Forderung zeigt fich ber 
König Bis jet völlig ungugänglih. Ganz dasfelbe war aber audy kei 

Zuremburg ber Fall, Und doch gelang es Bismarch ſchließlich vom König 

carte blanche zu erhalten. Wenn es wahr ift daß Graf Bismard den 

Tuilerieneabinet auch wegen Aliens und des Sunbewitt Verſprechungen 

gemacht Bat, und baf er entſchloſſen ift fein Wort zu halten, fo wird man 

ſich um fo mehr auf ein Preisgeben auch biefer Ertverbungen gefaßt machen 
möffen, als bie Prätenfionen Dänemarks nit von Frankreich allein, 

fondern auch von England und Nufland unterftügt werben. So ganz glatt 
twirb fich die Sache allerdings ſchwerlich abwickeln, ſchon deßhalb nicht weil 
fie eine vortreffliche Handhabe für die bevorftehenden Reichstagswahlen 

und die Nusnugung bes nächſten Reichstags bietet. Mas in Bezug auf bie 

Wahlen nicht die von den Nationalen gehegten Illuſionen von der wachſen ⸗ 

ben Größe und dem Gedeihen bes Vaterlandes, von bem einigen und 

mächtigen Deutfchland und von ber einft erblühenden Freiheit thun, er 

gängen bie Regierungsorgane mit ben erbaulichfien Mitteln, Namentlich 

wird bie Vepölferung in Oftpreußen in handgreiflichſter Weife belehrt was 

es mit dem allgemeinen und directen Wahlrecht auf fi bat, In Könige: 

berg beabfichtigte bie Fortichrittspartei eine Mählerverfammlung in einer 
Bretterbude abzuhalten, Flugs befiehlt die Polizei das Abreißen der Bude. 

Man verlegt bie Berfammlung in bie ſtädtiſche Turnhalle, welche der Magiſtrat 
zur Verfiigung geſtellt hatte, Die Polizei verweigert den Eintritt, weil die 
Negierung bie Benupung ber Turnballe zu jenem Zweck unterfagt hat. 

Das nennen bie Leute von ber Partei Kautſchul die Keime ber aufblühen" 
den Freibeit. — Die bannoverifchen Vertrauensmänner hielten heute in 

den Räumen bes Herrenhauſes bie erfte eigentliche Sigung. Unter ihnen 

befinden ſich befanntlih auch einige „liebe Geſichter,“ wie Miquel und 

Bennigfen, die ihre Erwartungen bereits fehr berabgeftimmt haben unb mit 

der Regierung auch ferner durch bid und bünn gehen werden, wenn nur 

der neuen Provinz einige Brofamen vom Tifche der materiellen Intereſſen 

ufallen. 

ö Durch Cabinelsordre ift ald Flagge für die Kriegsmarine des Nord: 

deutfchen Bundes das folgende Mufter feftgeftelt: „Der ein Längliches 

Rechtech bildende weiße Grund ber Flagge wird durch ein ſchwarzes Kreuz 

mit ſchmaler ſchwarzer Einfaffung in vier gleich große Felder getheilt, Die 

Arme des Kreuzes ftoßen in der Mitte nicht zufammen, ſondern umſchlie⸗ 

Sen mebaillenartig mit der ſchmalen ſchwarzen Einfafjung ein rundes wei: 

es Feld, welches den preußifchen Adler trägt. Drei der erfterwähnten 

Felder bleiben weiß, während dasjenige welches ſich in der linken oberen 

Ede befindet durch die horizontal laufenden Bunbesfarben ſchwarz weiß ⸗ 

roth ausgefüllt wird, und in ber Mitte bas eiferne Kreuz enthält.“ 

Barmen, 23 Juli. Dem Gentralcomite für die Freiligrath⸗ Dotation 
find bis geftern 12,897 Thlr. zugegangen. (Es ift, beiläufig gejagt, auch 
eine Mertwürbigfeit daß eine Sammlung für einen deutſchen Dichter nicht 
ohne eine Anzahl unnötbiger und leicht vermeidlicher Fremdwörter veran: 
ftaltet werben kann, wie denn aud) ber Aufruf bes „Gentralcomite's* felbft 
(Allg. Ztg. Nr. 184) eine Außerft mittelmäßige Stilübung genannt ter: 
den muß.) 

Wiesbaden, 30 Juli. Der Einzug bes Königs bon Preußen 
war ein großartiges Schaufpiel, In den Haupiſtraßen wehten deutiche, 
naffauifche und preußiſche Flaggen, und waren benetianifche Maſten er: 
sichtet an denen die Farben ter Stadt und des Norddeutſchen Bundes 
flntterten. Am Bahnhof wurde der König begrüßt von den Militär: 
bebörden und dem Gemeinderatb, fowie von dem Negierungspräfibenten. 
Auch die Geſangvereine empfiengen ihn mit einem Lied, Auf die Anrede 
des Bürgermeifters Fiſcher ertwieterte der König: „Es ift das erftemal 


unter biefen veränderten Berhältniffen daß wir ung fehen. Die Berändes | 


» 


rung ift allerdings tiefgehend geweſen, Ich ſehe dieß am.beften ein in ber 
Refidenzftabt Ihres früheren Herzogs. Es ift Mir leid geweſen handeln zu 
müffen wie Ich e8 geiban habe; es hat Mich einen ſchweren Entfchluß ges 
koftet. Aber die Weltgefchichte dann nicht ftille ftchen, fie muß voran⸗ 
fpreiten. Die Gefinnungen bie Sie Mir entgegen gebracht haben, babe Ich 
ſchon mehrfach im Lande äußern hören; Ich hoffe daß Sie die wahre Stim- 
mung aller guten Bürger ausgebrüdt haben. Daß dieſe Stimmung immer 
mehr fich befeftigen wird, dafür follen Meine Behörben forgen. Ich danle 
Ihnen flir Ihre Wünſche.“ Den Einzug in die Stabt hielt der König zu 
Pferd. Ueberall Jubel wohin er fam, Sträuße flogen aus ben Fenftern, 
und bes Bivatrufens war fein Ende, Am Marltplag vor dem Schloſſe 
war eine zahlloſe Menfchenmenge, bie den König laut begrüßte. An der 
Seite des Königs ritt Hr. v. Dieft, hinter ihm ber glänzende Stab, Nach 
kurzer Baufe erfchien der König auf dem Balcon um den Feftzug anzufeben. 
Ins Schloß zurüdigelehrt, wurden ihm bie proteftantifche und die fatholifche 
Geiftlichleit, die Präfidenten und bie Räthe der Gerichte, ſowie die höheren 
Verwaltungsbeamten vorgeftellt. Zu der Geiftlichleit äußerte er feine 
Freube über ben bisherigen Frieden zwifchen ben Gonfeffionen, unb ſprach 
bie Hoffnung aus daß biefe Eintracht auch ferner fortbeſiehen werde. Auch 
ber Anhänglichkeit der Naſſauer an das frühere Regentenhaus gedachte der 
König mit einigen Worten, und verſicherte daß er dieſe Anhänglichleit ehre 
und achte. Ob die Begeiſterung eine wahre und innige geweſen, laſſen wir 
dahingeſtellt. Wie uns bebünft, iſt viel Speculation im Spiel — eben 
wegen bes Spiels. Ein Bollsfeft war der Empfang jedenfalls nicht. (Fr. 3.) 

r. Ghemnig, 30 Juli. Bei dem Zufammentreffen ber biefigen 
Induſtrie Ausſtellung mit der Parifer Weltausflellung war die Benach 
tbeiligung bes biefigen Unternehmens vorauszufehen. Diele von den In: 
duftrie-Erzeugnifien melde für die auf 1366 beftimmt geweſene biefige 


' Austellung vorbereitet waren, wurden nad Paris gefendet ; viele jähfl- 


ſche Fabricanten deren Ergeugniffe für den Weltmarkt beftimmt find, ſcheu⸗ 


ı ten die boppelten Koften für zwei gleichzeitige Ausftellungen, und befdid« 


ten daher bloß jene zu Paris, als der Erweiterung ihres Abfapkreifes 
mehr entſprechend. Die große Vollerwanderung zu den Schauftelungen 
an ber Seine hat der biefigen Unternebmung gewiß aud) viele Befucher 
aus andern deutſchen Ländern entzogen. Deſſenungeachtet ift bir 
biefige Erfolg nicht ungünftig; neben ben intenfiv und ertenfiv bedeuten: 
ben Fortfgritten ber Maſchineninduſtrie, namentlich der hiefigen großen 
Werkftätten, zeigt ſich auch ein reges Vorwärtsſchreiten Sachſens auf dem 
Gebiete ber chemischen Probuctionen und eine höchft beachtensiwerthe Zu: 
nahme ber Meinern Fabricationszweige in den zahlreichen jächhftfchen Städ: 
ten für die Bebürfniffe des täglichen Lebens und als Hülfsztweige der 
Grofinduftrie. Auch die Kunſtgewerle find Durch ſchöne Leiftungen tır» 
treten, in erfter Reihe durch Leipziger Fortepianos," dann durch pracht⸗ 
volle Möbelfchnigereien aus Schneeberg und Dresten. In dem Maß abır 
als die zahlreich vorhandenen interefjanten Auöftelungsobjecte und das 
gelungene Arrangement immer mehr befannt werden, nimmt aud) die Ans 
zahl der Befucher — geftern mehr ald 6000 — immer mehr zu, obwohl 
ber regelmäßige Eintrittspreis mit einem halben Thaler viel zu hoch ber 
meſſen ift. Schon der bisherige Erfolg gewährt demnach bie Beruhigung 
daß ber Handwerlerverein als Unternehmer der Ausftellung Fein Deficit 
zu tragen haben wird, ba bie Leipziger Herbftmefje, bis zu deren Bern: 
bigung die Ausftellungsdauer verlängert wird, gewiß eine ſehr große Anı 
zahl von Beſuchern hieher führt. Von Beriäterftattern für fremde 
Negierungen find bisher nur anweſend: Dr. Areugberg aus Prag, als 
Delegirter des öfterreihifchen Handelsminifleriums, dann Geheimerath 
Dr, Engel aus Berlin, Director des ftatiftifchen Gentralbureau's. 
Deutſch-Oeſterreich. D Wien, 31 Juli. Ich glaube heute 
bie verſchiedenen Verfionen über die Exiſtenz, und eventuell den Inhalt, 
einer neueften Kundgebung Franlreichs an die Adreſſe des Berliner Gabi: 
nets in ber noꝛdſchleswigiſchen Frage in einer Weife richtig ſtellen zu dürfen, 
welche das befannte Moniteur:-Desaveun allerdings formell und materiell 
als volftänbig berechtigt erſcheinen läßt, gleichwohl jedoch genügend erflätt : 
wie bie entgegengefegten Mittheilungen haben entftehen Ban Keine 
Depeſche, keine Note, weder des angegebenen noch eines andern Inhalts, 
iſt in Berlin übergeben ober vorgeleſen worden; was in ber betreſſenden 
Angelegenheit geſchehen, ift feine Beſchwerde, keine Anklage, feine Forde ⸗ 
zung, feine Drohung. Alles rebucirt fich auf die Inftruction des frangöft: 
fchen Cabinets an feinen Repräfentanten in Berlin: ſich gelegentlich zu in⸗ 
formiren ob bie bortige Negierung ſich bereits darüber ſchlüſſig gemacht 
wann und in welcher Weile fie ben $. 5 des Prager Friedens in Erfüllung 
zu bringen gedenle. Eine erſte Indiecretion bes frangöfifchen Geſchäfts⸗ 
trägers ſcheint das Vorhandenſeyn dieſer Inſtruction zur Kenntniß nicht 
unmittelbar betheiligter Kreiſe gebracht, und alstann die daniſche Diplo 
matie daraus Capital gemacht zu haben. — Den Sultan babe ich geflern 
zum zweitenmal geſehen, als er im Theater an ver Wien erſchien, um dem uns 
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vergleichlich tragifchen Geſchid der „Pringeffin Hirftuh® feine Theilnahme 
zu fchenten. Auch bier war bad Haus bon einem eleganten Publicum — 
bie beiriebfame Direction hatte fofort die Preife erhöht — überfüllt. Das 
Stüd hatte ſchon feinen Anfang genommen als ber Großherr, abermals 
mit faft geluchter Einfachheit gefleibet, in bie Hofloge trat; bie Prinzen 
unb das Gefolge nahmen bie anftopenben Logen bes erften Rangs ein; 
nur bie Leibgarben poftirten ſich auch dießmal in ber erfien Reihe der Par⸗ 
terre Sperrfige. Sein Eintreten unterbrach die Vorftellung. Das Dre 
cheſter ftimmte bie türfiihe Hymne an, bas ganze Haus hörte fie fiehend 
und begrüßte ben Gaft bann mit flürmifchem Buruf, ben berfelbe leichthin 
dantend erwiederte. Nach dem Beginn bes zweiten Acts erfchien auf kurze 
Zeit der Erzherzog Wilhelm, und nahm neben dem Sultan Platz. Das 
Stüd nahm nun feinen ungeflörten Fortgang. Die Züge bes Meinen 
Prinzen und feines Leibmohren, ben er diegmal mit fid) gebracht, ſtrahlten 
vor Entzüden; ber Dolmetſch war unausgefegt in Anſpruch genommen 
ihm den Sinn all’ dieſes Unfinns Mar zu machen. Uber aud) der Sultan 
ſchien Intereſſe an dem papiernen und golbflitternden Glanzktzu nehmen, 
und als ber Schlußvorhang fiel, faß er nod immer auf feinem Plah als 
warte er noch auf weiteres. Elektriſche Batterien vom Dad; bes Theaters 
beleuchteten feine Heimfahrt durch bie zum Erbrüden gefüllten Straßen. 
Sein Glüd übrigens daß er das Theater nicht berfäumt; ein zweitesmal 
getäufcht zu werben hätten ihm bie Maſſen niemals vergeben, die vorher 
6 Stunden langbie Ringftraße, bie Jägerzeilund bie Brater-Allee umfäumten 
um ihn an ber angelünbigten Praterfahrt theilnehmen zu ſehen, bie übrigens fo 
ausbrüdlid aufbas Programm gefeht var, baf auch der hannoveriſche Hof — 
zum erftenmal in Wien in großer Auffahrt: im erflen Wagen, mit zwei Vor⸗ 
reitern, bie Königin und bie Brinzeffin Mary, der König auf dem Rücſich; 
im zweiten Wagen, felbft die Pferde Ienfend, ber Kronprinz mit der Prin- 
zeſſin Friederile — den Weg zum Prater nahm, um durch ein erllärliches 
Mißverflänbni von ben in den berfchiebenen Prater:Localen aufgeftellten 
Muſilbanden mit ber türliſchen Nationalhymne angefallen zu werten. 
Heute Morgens um 8 Uhr endlich fuhr ein langer und glängenber Bug bie 
Ringſtrahe entlang zum Landungsplatze der Donau » Dampfidifffahrt. 
Boran drei jehsfpännige Hof-Balawagen: im erften ber Saifer, den Sul: 
tan mit dem Bande bes Stephand:Drbens zur Rechten, auf dem Nüdfig 
ber Sohn des Sultans und Fuad Paſcha; im zweiten, in golbfirogender 
großer Uniform, die beiden Prinzen; im britten ber türliſche Botſchafter. 
Eine Iange Reihe zweiſpänniger Hoftwagen, deren erfter bielErzbergoge 
Wilhelm und Leopold aufgenommen hatte, ſchloß den Zug. — Aber wäh: 
rend Wien geftern eine feſtlich freudige Phyfiognomie zeigte, fpielte ſich in 
feiner unmittelbaren Nähe eine traurig ernfle Scene ab. Zwiſchen 10 und 
11 Uhr geftern Morgens bielt, von Süden ber fommend, nicht weit vom 
Schloſſe Hegenborf, dort wo bie Verbinbungsbahn ber Weftbahn in bie 
Südbahn mündet, ein Meiner Eiſenbahnzug, hinter der Locomotibe ein 
Gerädtwagen, dann ein Wagen erfter Claſſe für bie Führer des Zugs, 
weiter zwei Wagen zweiter Glaffe, deren erfterer eine in tiefe Trauer ge: 
Heibete Dienerfchaft trug, und enbli ein Wagen für das Zugkperſonal. 
Es war der Zug mit welchem bie Königin ber Belgier die Raiferin Char: 
Lotte von Miramar nad Brüffel führt. Der eine Wagen zweiter Glaffe ift 
eigens für diefe Fahrt hergerichtet; er beflcht aus drei Mbtheilungen. In 
ber vorberen Abtheilung, welche durch das Ausbrechen der Thüren und 
Fenfter zu einer Art Borfaal umgeſchaffen worden, befand fich ber belgi: 
ſche Arzt welcher bie Behandlung ber Rranfen übernommen; im Mittel: 
jalon, deſſen Vorhänge hermetiſch verſchloſſen find, Tag auf einem Ruhebett 
die unglüdlide Charlotte, ihr zur Seite faß bie Königin ber Belgier; bie 
rücdwärtige Abtheilung tvar von einer Rammerfrau eingenommen. An ber 
Haltftele wartete eine hochbejahrte ſchwarz gelleibete Dame, die Baronin 
Zobel, einft die Vorleferin ber Mutter, der Königin. Die Königin, im 
grauen feidenen Kleid, einen Strohhut auf bem Kopf, einen leichten Shawl 
um ben Naden getvorfen, trat Yen fie zu begrüßen. ber faum eine 
Minute vergieng, und ein Ieifer Pfiff der Locomoͤtive — alle fonft üblichen 
Lärmenden Signale unterbleiben — gab das Bei Im Weiterfahrt, bie 
‚nad; Brüffel fortgefegt wird. Die arme Rrante hat 
bis Ar ie An ungen ber Reife ohne iche Beſchwerde 
Po ahihrift. Gef halb und 
wird in amtlichen reifen bie Melbung beftätigt daß ber Raifer Napo- 
leon in ben erſten Tagen bes Auguft — man nennt den 5 Augufi*)— in 
eupe dem ji en Hof einen ehe, beflen Dauer vorläufig 
au age * ıR, —* v. Beuſt wird von Gaſtein aus, wohin 
er jpäteflend morgen abgeht, fich in Salzburg einfinden. 

Bien, 31 Juli. Zur Organifation unferes flaatlihen Ber: 
mwaltungsapparats flebt, wie id erfahre, ein nicht unwichtiger Schritt 
bevor, ber wohl tbeilweife auch darauf berechnet ift dem im Reichsrath 
berborgetretenen Drängen nad Abgrämung ber cioleithaniſchen von ben 
Reichtangelegenheiten feine Gonceffion zu maden. Frhr. v. Beuft ift 

%) Bon gut unterr dteter Seue wird ums ber 6 oder TAug. genannt, D.R. 


nämlich mit ber Einrichtung feines Eabinets befchäftigt, twelches ben Namen " 
Reichslanzlei führen und dem Kanzler zur unmittelbaren Dienflleiftung 
zugewieſen feyn wird, Die Neichslanglei wird alle Geihäfte umfaſſen 
welche, ihrer Natur nach, nicht becentralifirbar, weder im Miniſterium bes 
Aeußern noch bei einer andern Stelle untergebracht werben fönnen. Dabin 
gehört eim Theil ber Preß⸗ und der flaatäpolizeilihen Angelegenheiten, 
fury alles was mit einer einheitlichen oberften Zeitung ber Polilil in uns 
trennbarem Zufammenbange ſteht. Die Neichslanzlei wird fohin bas aus 
ber Erifteng und ber Art ber Behandlung ber gemeinfamen Angelegen- 
beiten ſich von felbft ergebende Reichsverwaltungsorgan feyn, ſoweit ein 
ſolches durch die perſönliche Stellung bes Reichslanzlers notbivendig ges 
worden ift, und es bedit, wie gefagt, fo ziemlich ben Begriff ber Sache 
wenn man biefes Organ als das Gabinet bes Ranzlers bezeichnet. Zur 
oberflen Leitung beöfelben wirb Minifterialrath v. Hofmann als Sections» 
Chef berufen werben. Hr. v. Hofmann ift einer ber genannteften und 
beichäftigtfien bſterreichiſchen Staatsmänner der jüngften Zeit. Sein 
Wirken in Schleöwig-Holftein ift belannt; weniger in bie Deffentlichleit 
gebrungen, aber fidyer nicht geringer, find die Verbienfte welche er ſich als 
Bertrauendmann bes Frhrn. v. Beuft in ber letzten Umſchwungsperiode 
bes Reichs erworben. Die gegenwärtige Berufung zu einer fo berbor- 
ragenden und ausgezeichneten Stellung hat er allerdings minbeftens eben: 
ſoſehr, twie biefen Berbienften, dem Wunſche zu verbanten fid) auch fernerhin 
einer fo werthvollen ſtaatlichen Kraft zu verſichern. Hr. v. Hofmann 
gehört zu den glüdlichen Naturen beren Thätigleitstrieb unb Geſtaltungs ⸗ 
kraft mit der Wichtigkeit der Aufgaben wächst bie ihnen zugewieſen 
werden. 
etz. 


Schw 

EB Bern, 29 Jul, Der Vertrag zwiſchen ber Schweig und dem 
Großherzogtbum Baden über bie Hufhebung bes Art. 32 bes Staatövers 
trags betreffend bie großh. badiſche Eifenbahn Walbshut-Schaffbaufen: 
Konſtanz, welcher Artikel den Transport badiſcher Truppen über ſchweize ⸗ 
riſches Gebiet geſtattet, ift jet von beiden Theilen definitiv ratificirt wor: 
ben. Wie Ihren Lefern befannt, war bis jegt in biefer Angelegenheit nur 
ein borläufiges Protololl zu Karlsruhe unterzeichnet worden. — In feiner 
heutigen Sigung bat ber Bunbesrath einige nachträgliche Mobificationen 
und Erläuterungen ber Hrn. v. Tſchudi, feinem Geſandten in Wien, er 
tbeilten Inftructionen für bie Unterhanblungen über den ſchweizeriſch⸗ 
öfterreichifchen Handelsvertrag beratben und feftgeftellt. Ebenfo wurde bas 
eibgendffifche Poftbepartement in ber gleichen Sitzung zu einer Ueberein- 
funft mit Spanien betreffend bie Reduction ber Bortotagen für Briefe, 
Drudjachen und Mufter ermächtigt. Und endlich wurbe dem neuen ameri« 
laniſchen Eonful in Züri, Hrn. Edwin Colin, und einem von ber italie⸗ 
niſchen Regierung für Genf neu ernannten Biceconful, Hm. Bremont 
Portier, das Erequatur ertheilt. — Laut dem „Bünbener Tagblatt” aus 
Bormio zugegangenem Bericht, ift zwiſchen ben Minifterien ber öffentlichen 
Arbeiten Defterreih® und Staliens vereinbart worden daß bie Stilffer 
Joch⸗Straße auf Staatsloften hergeſtellt und unterhalten werben fol. 
Schon mit nädfter Woche werben auf Tiroler Seite bie Arbeiten begonnen 
werden, fo bag man mit Zuverſicht auf bie baldige Wieberherftellung dieſer 
Kunftftraße hoffen kann. Fahrbar war bie Straße immer; ba aber ihre 
Deffnung und Reparatur auf Tiroler Seite von 1859 an nur mit Privat: 
beiträgen ber anliegenden Bafthöfe geſchah, fo fonnte begreiflichertweife ihre 
Unterhaltung nur mangelhaft feyn. 

Großbritannien, 

Die Londoner Poft vom 30 Juli war und am 1 Aug. Vormittags 
nod nicht zugelommen. 

Aus Irland wird die Nüdtehr des Cardinals Gullen von Rom be: 
richtet. Zu gleicher Leit veröffentlicht ber irifche Klerus einen Brief 
bes PBapftes an die iriſchen Bifchöfe, der biefelben als würdige Nach 
folger ver Bifchöfe begrüßt die einft Irland zum Chriſtenthum befehrten, 
und biefelben ermuntert auf bem befchrittenen Pfade, beivehrt mit ben 
Waffen der Gerechtigleit, gegen die Hafer ber Religion und ber Wahrheit, 
fortzufaßren und weiter zu kämpfen. 

A London, 29 Juni. Die Amendements melde für bie heute im 
Dberhaus beginnende GommitterBeratbung ber Reformbill bereits ange 
Kinbigt und veröffentlicht werben, find fo zahlreich unb mannidfaltig, daß 
eine Ausbehnung ber Seffion bis zum Enbe des Jahrs erforberlich fehn 
würbe, wenn fie alle gründlich biscutirt und zur Abftimumung 
werben follten. Die Sache ſieht jeboch viel gefährlicher aus als fie in 
Wirklichkeit if. Die Regierung wünſcht keinen Gonflict des Oberhauſes 
mit den „Bemeinen,” und ba bie energifch zufammengepeitichte, in London 
zurüdgebaltene und in ben Weftminfterpalaff, getriebene Mehrheit ber 
Lords dem Grafen Derby den ſchuldigen Parteigehorfam nicht aufzufagen 
wagt, und fi) dem Bewußtfeyn ihrer gefunfenen Macht nicht zu verfchließen 
vermag, fo wird fie lurjen Proceß mit biefen theils zu beveutenben, teils 
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zu frivolen, in ben meiften Hüllen wohl laum ernflhaft gemeinten Amenbes 
ments maden, und bie Neformbill mit wenigen unweſentlichen formellen 
Beränberungen an das Unterhaus zurüdichiden, bas feinerfeits nichts ſehn ⸗ 
licher wünfcht als ein Ende zu machen, und fi aus bem zu diefer Jahres» 
zeit unerträglichen London zu den getwohnten Sommerbergnügungen ber 
englifchen Gentry zu zerſtreuen. Die große Mehrzahl ber Welt bat bie 
bereits gethan. Die verfchlofienen fFenfterläben in den vornehmen Vierteln 
tes Weſtends, bie traurige Beröbumg bes Hydeparls, befien Rotten-Rotv 
fich im unbeftrittenen Befit weniger Gefunbbeitäreiter befindet, und beffen 
Torſo kaum noch eine Reihe trübfeliger und in vielen Fällen nur einen 
gemietheten Zufammenbang mit ber „Gefelihaft” verrathenber Equipagen 
aufzuiveifen bat, reden eine verſtändliche Sprache, ber ſich auch bie eifrig 
ſten Politiler nicht zu verfchließen vermögen. Die „Senfon“ ift vorüber, 
und bie Gefegeber beider Häufer zu ernften parlamentarifchen Beichäften 
noch länger zufammenbalten zu wollen, wäre ein vergeblicher Verfuch, für 
ben weber das Minifterium noch die amendementöluftigen Lords die Verant ⸗ 
toortlichkeit auf ſich zu nehmen wagen werden. Gewohnheiten find flärler als 
Grunbfäge, und große Siege und große Nieberlagen hängen oft bon ben Hein» 
fen Mitteln und von ber Fähigkeit oder Unfähigkeit ab deren Bedeutung recht · 
zeitig zu begreifen. Das wichtigſte Amenbement ift das von Lord Halifag 
im Namen ber liberalen Oberhauspartei eingebrachte, welches eine weitere 
Ausdehnung des Nebistributionsplans, eine burchgreifenbere Befeitigung 
ber Heinen Wahlfleden und eine größere Vertretung für die gewerb: und 
volkreichen Städte verlangt. So jehr es auch zu tüniden wäre 
bag dieſer unbefriebigentftie und ſchwächſte Theil der Neformbill 
noch in biefer Seffion verbeffert und auf eine dauerndere Grund 
Lage geftüßt werben Fünnte, fo gilt es doch für ausgemacht daß ber Antrag⸗ 
ſteller fein Amendement nad) kurzer Discuffion zurüdziehen wird. Lord Hali⸗ 
far und feine Freunde beabfidhtigten wohl nur mit bem Antrag das neue 
Programm ber liberalen Partei zu veröffentlichen, und das Wahlgefchrei 
auszugeben mit dem fie auf ben Huftings ihren confervativen Gegnern bie 
errungenen Zorbeeren ftreitig zu machen gedenlen. Lord Denman hat ein 
Amenbement angefünbigt durch bas er Trunlenbolde vom Wahlrecht aus: 
ſchließen will — ein Grunbfaß ber, confequent burchgeführt, die Wahlliften 
bebeutend lichten würbe, Diefe und ähnliche Verbeſſerungsvorſchläge find 
natürlich nur ala Abfonderlichfeiten zu erwähnen, fie werben nicht einmal 
biseutirt werden. Un reactionären Anträgen, welche Beichränfung bes 
Wahlrechts verlangen und daher zu einem Gonflict mit dem Unterhaus 
und der großen Reformpartei des Landes führen würden, fehlt es nicht; 
aber twir mefien ihnen nur geringe Bebeutung bei. Zu einem Gonflict mit 
den Bemeinen fehlt es den Lords an Muth, und fo Zur vor dem Schluffe 
einer langen Seſſion an Zeit ihn auszufechten. Selbft das bon Lord 
Cairns eingebrachte Amendement zur Erhöhung bes Genfus für die After: 
miether von 10 auf 15 Pf. St. erregt nur um beftvillen Aufjehen, weil es 
bon einem Vertrauten und von bem Hauptrebner ber Regierung ausgeht, 
Seine Annahme könnte nur zu einer chaotiſchen Verwirrung führen, deren 
Wechſelfällen das Cabinet fein Reformiverk fo furz vor dem Abſchluß nicht 
mehr ausjegen wird. Das einzige bedenlliche Symptom ſcheint ung Lord 
Derby’s neuer Bodagra:Anfall zu feyn, ber mit ſolcher Heftigkeit auftreten 
fol, daß es fehr fraglich ift ob der Führer bes Dberhaufes in biefer Seffion 
überhaupt noch auf dem Plate feyn und burch feine Hutorität zügelnd und 
Hlärend in die Debatte eingreifen fann. Lord Grey beantragt eine Er: 
weiterung bed Nebistributionsplans um etwa 20 Sige, und Lord Cairns 
die Einführung der „cumulativen“ Abftimmung in denjenigen Städten 
welche hinfort drei Parlamentövertreter zu wählen haben würben. Die 
Times betrachtet beide Anträge als ſich ergänzend, und geräth in Ber: 

üdung über bie fo in Ausficht geftellte Vertretung der Minoritäten, bie fie 

elbft jo lange verlangt hat. Die Annahme diefer Amendements würbe 
bie Bil „umgeftalten, reinigen, volllommen machen;“ wir glauben jedoch 
nicht daß dieſe Anficht die zu ihrer Derwirklichung nothwendige Popularität 
im Boll finden würde. Die Bill welche das Verſammlungsrecht in ven 
Barls beichränten oder eigentlich bon dem Gutbünlen bes Staatsfecretärd 
für die inneren Angelegenheiten abhängig machen fol, war fo fpät nad 
ben belannten Vorgängen im Hyde ⸗Park eine Ueberrafhung, und ift wohl 
eben deßhalb durch bie zweite Lefung gegangen. Für heute fteht fie wieber 
auf der Tagesordnung im Unterhaufe; aber die Dppofition innerhalb und 
außerhalb des Parlaments bat ſich bereits ermannt, und twirb das Durch⸗ 
gehen ber Maßregel energifch belämpfen. Hr. Lode hat einen Antrag an- 
Helünbigt welcher bie weitere Behandlung ber Borlage für ungeitig erflärt, 
und ein bon Stuart Mil und fieben andern Barlamentsmitgliefern un 
terpeichnetes Gircular ladet bie unabhängigen Liberalen bes Unterhaufes 
du einer Gonferenz ein, auf ber bie beiten Mittel zur Bereitelung bes 
teartionären Planß beraten werben follen. . Da eine Armee nöthig ſeyn 
wulrde um ein folches Gefed burdguführen, fo begreift man nicht weßhalb 
fich die Regierung überhaupt auf bie Sache eingelafien hat. Fur nichts 


und wieder nichts, für eine in Zeiten großer Aufregung unburdführbare 
und in rubigen Beiten unnöthige Maßregel, in weiten reifen Mißver ⸗ 
ügen und Erbitterung zu erregen, kann feine weife Bolitilyfeyn. — Die 
chwierige Lage in ber ſich das Tory-Gabinet dem König Theobor von 
Abeffinien gegenüber befindet, wurde von Lord Stanley in ber letzten 
Unterhausfigung offen bargelegt; aber feine Verficherung daß einfiiweilen 
nur einige inbifche Dfficiere nad) Maffauah abgefanbt feyen um über bie 
beiten Mittel zur eventuellen Durhführung einer militärifchen Expedition 
fich zu belehren und zu berichten, bat wenig Befriebigung erregt, ſowohl 
bei denen welche der Anfiht find daß bie abeffinifchen Gefangenen bie 
Opfer an Gelb und Dienfchenleben bie ein Krieg verlangen würbe nicht 
werth ſehen, ald bei denen welche eine ſchnelle und energiſche Exlebigung 
ber lange verfchleppten Angelegenheit verlangen. Aud bie Gefangenen 
felbft forbern eine enbliche Entſcheidung ihres Schidfals in ber einen ober 
in ber anbern Weife, und bitten inflänbigft um betvaffnete Intervention. 
Zu dieſer ift die Regierung übrigens auch entſchloſſen, und Lord Stanley 
würbe, wenn er e3 für gerathen gehalten, Mittbeilungen haben machen 
Tönnen, welche beiviefen hätten baß er ſich nicht allein aufden Bericht jener 
Officiere verläßt, fonbern im Verein mit dem Rriegäminifter alle Borbereis 
tungen zum Iriegerifchen Vorgehen gegen Abeffinien getroffen hat. Alle 
Unterbanblungen und alle Hoffnung auf einen frieblichen Ausgleich find 
aufgegeben; fo vielmußte aud) er einräumen. — Die Beforgniß daß Franl- 
reich die Anfprüche Dänemarks als Vorwand zu einem Krieg mit Preußen 
ober zu einer diplomatischen Demüthigung ber beutfchen Vormacht benühen 
werde, wächst hier täglich, wie Sie aus der Haltung unferer Preſſe ſchon 
abnehmen fönnen. Rußland foll von neuem eine Gonferenz in Vorſchlag 
bringen, und hierin bon England unterftügt werben. Man zmeifelt 
jedoch daß fich Preußen abermals auf ein Auslunftsmittel biefer Art ein 


laſſen könne. er 
aufreich. 

Paris, 30 Zuli. ” * 

Der Moniteur erſtattet in gewohnter Weiſe Bericht über die große 
Heerichau welche ber Kaiſer geftern im Bois de Boulogne abgehalten hat. 
Die Truppen welche in brei Linien aufgeftelt waren, beftanben aus brei 
Regimentern Garbegrenabiere, zwei Regimentern Garbeartillerie, einem 
Regiment Garbebragoner und vier Regimentern Liniencitraffiere. Bon 
hoben Perfönfichkeiten begleiteten den Kaifer: der König von Portugal und 
befien Bruder der Herzog don Koimbra, Großfürft Gonftantın von Rußs 
land, die Prinzen Karl und Albrecht von Preußen, der Großherzog von Olden⸗ 
burg und feine drei Söhne. Die Königin von Portugal und ihre Schive- 
fter Prinzeſſin Clotilde, ſowie die Pringeffin Karl von Preußen, wohnten 
in ber faif, Tribüne von Longchamps ber Revue bei. 

Das amtliche Blatt gibt eine kurze Ueberſicht ber Thätigfeit des 
Senats in ber biegjährigen Seſſion. Derfelbe verfammelte ſich 23mal in 
feinen Bureaug und 42mal in allgemeiner Sigung. Er nahm drei Senats: 
confulte an, tworunter bas auf bie Mobdification des Art, 26 ber Gonftitus 
tion begügliche, und genehmigte 135 Gefege (worunter 113 Iocaler Natur). 
Neu eingelaufen waren 844, noch rüdftändig aus früheren Seffionen her 
158, fo daß ber Senat ſich mit einem Gefammtmaterial von 1002 Petitios 
nen zu befchäftigen hatte, Es famen beren aber nur 461 zur Erledigung. 
21 darunter wurden durch die Vorfrage, 360 durch Uebergang zur Tages: 
ordnung befeitigt, 4 bagegen an das Nachfragebureau und 76 an bie ber: 
ſchiedenen Minifterien verwieſen. 

Hr. Benedetti, der franzöſiſche Botſchafter am Berliner Hof, iſt geſtern 
von Corſica hier eingetroffen. 

Dah Sonverfationen über die nordſchleswigiſche Frage unter Theil: 
nahme ber Vertreter Englands und Franlreichs in Berlin gepflogen wur: 
ben, muß nad) Lord Stanley nun aud bie France eingeftehen;; fie glaubt 
inbeß zu wiſſen daß Preußen ſich hierbei nicht geradezu ablehnend verbal: 
ten, unb aud) feine andern Einiwenbungen erhoben hat als bie fi aus 
Bivedmäpigleitsgründen geltend machen ließen. Dasſelbe Blatt ſchreibt: 
„Graf v. d. Golg, der preußiiche Botſchafter in Paris, begibt fi morgen 
auf Urlaub nad) Berlin. Wir glauben daß er bie frieblichften Einbrüde 
mitnimmt, und daß es ihm ein leichtes ſeyn wird biefelben dem Berliner 
Cabinet mitzutheilen. Hr. d. d. Golf konnte ſich in feinen Unterrebungen 
mit dem Raifer und mit dem DMinifter des Aeußern überzeugen daß feiten® 
Franlteicht nur der lebhafteſte Wunfch befteht freundſchaftliche Besichun: 
gen mit Preußen zu unterhalten. Es wäre möglich dab ber Aufenthalt 
biefes Diplomaten in Berlin dazu beitrüge die Haltung eines Theils der 
preußifchen Preſſe zu modificiren, unb namentlid gewiſſe Auffaflungen 
berfelben bezüglich unferes Landes zu mäßigen.“ 

Das J. de Paris hält die Nachricht von einer politifchen Miffion des 
Hrn. Behie nad) Kopenhagen aufrecht. Der Senator und ehemalige Mir 
nifter babe den Auftrag ſich für bie frangöfifche Regierung über den Stand 
des Marinemateriald Dänsmarld zu unterrichten, Die Epoque hört 
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daß noch immer an verſchiedenen Punkten ber italienifchen Gränge Pferbs 
anfäufe für Rechnung ber frangöfifchen Regierung beforgt werben. 

Der General Louis Antoine Stanislas Cavaignae, Vetter des 
Dberhaupts der egerutiven Gewalt von 1848, iſt geftern im Alter von 78 
Sabren geftorben. 

Geftern Nachmittags fand im Pre Catelan ein vom hiefigen deutſchen 
Hülfsverein veranftaltetes Concert ftatt, welches bie ſich bier aufhaltenden 
deutichen Militär: Mufitcorps, die Defterreicher, bie Preußen, die Bayern 
und bie Babener, zum Beften ber beutfchen Armen in Paris gaben. Ein 
ſehr fehönes Metter begünftigte biefes Feft, welchem jedoch durch die gleich 
zeitige Abhaltung ber Truppenfhau im Boulogner Wälbchen eine beträcht⸗ 
liche Anzahl von Theilnehmern entzogen worden ſeyn mögen, benn ber Beſuch 
war keineswegs fo zahlreich ala man ertvartet hatte. Unter ben Anwe⸗ 
jenden gewahrte man den Fürften v. Metternich, welcher Tängere Zeit dem 
Concert beitvohnte, und mehre Mitglieber bes preußiſchen Gefanbtichafts: 
verfonals, mit welchen ber öfterreichifche Geſandte ſich unterhielt. Nach 
beendetem Concert feierten die preußiſchen, bayeriſchen und badiſchen Mus 
fiter (die Oeſterreicher, welche zu allererſt ihre Vorträge beendet hatten, 
hatten ſich bereitö’entternt) bei ihnen in reichem Maße geſpendetem Dreher’: 
ſchen Bier eine Art Verbrüderung, wobei es an patriotiſchen Toaften, 
mehr ober weniger beredten Herzensaustauſchen im Gefühl der deutſchen 
Bufammengebörigfeit und brüderlichen Umarmungen nicht fehlte. Das 
Concert begann um 3 Uhr und hatte erft gegen halb 7 Uhr fein Ende ges 
nommen. (6. 9.) 

+ Paris, 30 Juli. Das BVerhältnig ift ungefähr dasſelbe tie 
1812 zu Rußland. Napoleon wollte damals den Arieg.*) Er wollte ihn 
gegen Rußland, aber gleichzeitig lag ihm alles daran es zu verheimlichen 
daß er anzugreifen: gevenfe. Er befiehlt an Hrn. v. Gaulincourt, feinen 
Botſchafter in St, Petersburg, zu ſchreiben: Die Gefinnungen ber franzör 
ſiſchen Regierung find niemals friebfertiger getvefen, bie Truppen wer⸗ 
den nicht vermehrt u. f. iv. Gaulincourt verlangt eine Aubienz, und be 
gibt fih zu Alexander, welcher ihn fehr rückſichtsvoll zu behandeln pflegte. 
Er theilt ihm bie Depefche mit, und macht die Erflärung: es werde zu feiner 
Feindſeligleit gefchritten werden. Was fol Alerander anttvorten? Wird 
er fih vom Zorn hinreißen lafien? Nein. Er antwortet mit Sanftmutb: 
„Dem wiberfprechen meine Informationen, Hr. Herzog; aber wenn-Sie 
mir fagen daß Sie baran glauben, jo will ich meinerjeit3 anfangen daran 
zu glauben.” Die bezügliche Depeſche des Hrn. v. Caulincourt an Napo« 
Icon fließt fo: „Sch ſaß als Se. Majeftät jenes Wort ſprach; ich erhob 
mich vom Stuhl, ih nahm meinen Hut, ich grüßte den Kaiſer Alexander 
ehrfurchtsboll, und machte mich flumm aus dem Staube.“ — Nod eine, und 
leider vollfommen verbürgte, Aneldote. In ber vorigen Woche fand bier 
die Preisbeftimmung für die ausgeftellten Luguss und Dienftpferbe ftatt. 
Die preußifcen Pferde wurben von ber Jury fcharf kritifirt; der preußifche 
Gommiflär erhigte fi) in der Debatte, und ließ ſich durch feinen Eifer zu 
folgenden Worten des Zorns und der Drohung binreißen: „Ob Sie biefe 
Pferde zu fchägen wiffen, oder nicht, werben fie bod im Monat Mai wieder 
in Paris feyn und fi in ber Seine tränfen.” Unter ben Preisrichtern 
befanden fich zwei Franzofen, Gommanbeure ber Ehrenlegion. Jene Aeuße⸗ 
zung erregte eine um fo tiefere Senfation, als fie von einem Mann fam 
der ſich bisher durch feine und würdevolle Manieren als einen vollendeten 
Weltmann geltend gemacht hatte. Einer ber frangöfiihen Commiſſäre 
entgegnete mit Kälte: „Hr. Commiflär, wir find noch nicht im Krieg.“ 
Die Hunde bes Vorfalld verbreitete fich fofort in ber Menge welche ven 
Pferbeproben als Zufchauer beitvohnte. Der preußifche Commiſſär wurbe 
beim Weggeben ausgepfiffen und mit fchlechten Wien beivorfen. Ich will 
es nicht auf mich nehmen das nachzuſagen was die Zeitungen, an welche for 
fort berichtet twurbe, fagen werden. — Am Tage der merlwürbigen Monis 
teurnoten mußte die Officin Havas einen Artikel des Preb and St. James 
Chronicle verbreiten, worin ber Geheimbund zwiſchen Preußen und Ruß: 
land als vollbrachte Thatfache und Außerfte Gefahr fignalifirt wird, — Der 
Abgeordnete von Paris, Hr. E. Pelletan, verfammelte im Haus eines 
Freundes zu Bordeaux 200 Perſonen, während bie Polizei die Gaſſen be: 
ſetzte. Er hielt eine Rebe über die letzte Kammerfeffion und über die 16 
Sabre des Kaiſerthums, welche er in brei Perioben theilte: die der Com— 
preifion, die der Milderung des Syftems, die der Ungewißheit und ber Uns 
ſicherheit. Er fagte: Die Stimmzeitel am 4 Aug. müffen das Syſtem einer 
Regierung welcher wir Merico und Luxemburg verdanfen entiveber rati: 


ficiren ober verbammen; biefe Bedeutung ift den Wahlen zu geben. — | 


Nichts ift richtiger als die um ſich greifende Weberzeugung, welcher man 


beit noch weniger beabfichtigt, daß ihr Regime feyn wird was es ift und 
war. Könnten alle Franjoſen welche die Freiheit dem Kriege vorziehen e# 
zig Drang fo würde nicht das ganze Land den Krieg für das 
letzte Wort einer Lage halten deren letztes Wort umter ben gegebenen Ber 
hältniſſen fonft ein noch büftereres oder eim noch fchlüpfrigeres und der 
großen Ration untwürbiges feyn müßte. 

I Paris, 30 Juli. Die Spigfindigfeit der Moniteur-Notig in ber 
Nummer vom legten Sonntag hatte in vollftem Maß ihren Zwed erreicht, 
und faft alle Pariſer Blätter zu dem, für ihren Scharffinn nicht befonbers 
ehrenvollen, Schluffe verleitet: „weil feine Note exiftire, fo exiftire über: 
haupt fein Document irgendeiner Art,“ als die Regierung, ber e8 unange: 
nehm feyn mußte in den Geruch zu fommen ala habe fie dem Heinen Däne: 
marf ihren Schuß vollſtändig entzogen, felbft einlenfen und burch ihre 
ergebenen Drgane bie Preffe auf die richtige Fährte bringen ließ. Es iwurde 
daher zugeftanden daß Hr. Lefäbre de Behaine dem Frhrn. v. Thile eine 
jener Inftruetionen verlefen habe wie er beren fländig von bem Chef bes 
auswärtigen Amts erhalte; daß bie aber leineswegs ein neuer Jncibenz: 
punkt in ber Reihe von Schritten ſeh welche feit zwei Monaten bie frangd- 
fifche Regierung, in vollfter Uebereinflimmung mit ber ruffifchen, bei dem 
Berliner Cabinet zur Ausführung bes Prager Friedens thun laffe. Zn: 
zwiſchen hat ber Telegraph den Auszug eines Artilels der „Nordd. Allg. 
Zig.“ hierher gemeldet, welcher, bie Spigfindigkeit bes „Moniteur“ durqh⸗ 
fehauend, das Dementi feinerweife auf Rechnung eines Mifverftänbniffes 
fegen will, da die deutſchen Blätter nur von einer Depeſche und nicht von 
einer Note gefprochen hätten, und fo ſcheint fich, bie etivas gereizte Sprache 
anderer Berliner Blätter abgerechnet, alles zum beſten aufzuflären, und 
ber Fehler allein auf den mit ben biplomatifchen Ausbrudanüancen unbe: 
fannten Telegraphiften zurüdzufallen; denn bag ber Rönig von Preußen 
fi) in Ems gegen mehrere Berfonen beſchwert, und erflärt haben fol: er 
werde dieſe Einmifchung Frankreichs nicht dulden, wie ein biefiges Blatt 
heute meldet, ift jedenfalls au ein — Mißverſtändniß feines Correfpon: 
benten. Hier denkt man jetzt nicht daran Händel anzufangen, fondern 
wünſcht namentlich für bie nächſten Wochen eine möglichft abfolute Ruhe, 
damit ber Raifer und feine Räthe ber wohl und fauer ertvorbenen Ferien 
recht froh werden lönnen. Darum hat auch der Staatsminiſter in eigener 
Perfon bie fo tröftlich klingende Notiz für ben geftrigen Moniteur verfaßt. 
Ihr zufolge Taborirt bie frangdfiiche Regierung an Feiner bipfomatifchen 
Verwidlung irgendeiner Art, und wir Können diefer Verficherung Glauben 
ſchenlen, es fey denn daß man den Zwiſchenfall mit der Miffion des Gene: 
rald Dument für eine Verwidlung anfehen wollte. Wan war inbefien 
bier ſicherlich etwas zu voreilig als man das Stichwort zu berbrei: 
ten fuchte: Hr. Rattaggi fey mit der Sendung des Generals volllommen 
einberftanden, und habe gegen biefelbe feinerlei Einſprache erhoben, denn 
aus der Sprache ber italienifchen Blätter leuchtet ein heftiger Groll hervor. 
Freilich, der italienische Minifter felbft wird in feinen hieher gerichteten 
Proclamationen um fo vorfichtiger zu Werle geben, als er fo eben bie Un: 


‚terftügung bes Credit foncier und der bamit Jufammenhängenden Finanz. 


geſellſchaften nachgefucht Hat, um bie 400 Millionen neuer Nententitel auf 
ben franzöfiichen Markt zu bringen, und er ſehr wohl weiß welchen Einfluß 
die Regierung auf deren mehr oder minber günftige Unterbringung auszu: 
üben vermag. Auch wird er fich wohl ſchwerlich entfchliehen Hrn. Nigra, dem 
die italieniſche Demokratie vorwirft daß er die Jnierefſen und namentlich 
die Würde des Landes den Gonveniengen ber Napoleonifchen Roliti opfere, 
abzuberufen, diefen Diplomaten ber gerade durch feine Beliebtheit in den 
Zuilerien ber Sache Italiens in ſchwieriger Zeit große Dienfte leiſtete. — 
Ueber die Zuftände in Rom und im Kirchenſtaat bringen die Herikalen 
Blätter neuerbings wieder möglichft ſchwarz gefärbte Berichte, vermuthlich 
in ber Hoffnung durch irgendwelche Combinationen ein Einſchreiten Frant: 
reichs herbeiführen zu können, während bie officiöfen Organe den Auftrag 
erhalten haben einftweilen alles im rofigften Lichte darzuftellen. — In ven 
franzöfifchen Provinzen befhäftigt man ſich eifrig mit den partiellen Neus 
twahlen zu ben Grneralräthen; überall treten oppofitionelle ober wenigftens 
unabhängige Ganbibaten auf, die von ben Präfecten mit dem ganzen Ap: 
parat ber weitberzweigten Verwaltungsmaſchine befämpft werden. — Hr. 
v. Perſignh hat Paris geftern verlaſſen, nachdem er ſich zuvor beim Kaifer 


| berabichiebet hatte, der ihm megen feiner Senatsrede über die Maßen be: 
 complimentirte und beplüctoünfdte. Es war dieß eine andere, aber nicht 


minber wirkſame Art zu antivorten als bie bei ven HH. Latour: Dumoulin 
und €, Ollivier angewandte, und ber Herzog, welcher bie Sronie fühlte) 
verlieh ziemlich aufgebracht die Tuilerien. — Im nädften Monat twird ber 


aud in allen Provingblättern begegnet: wer nicht für die Freiheit ift, ift | Raifer feine Reife durch die nördlichen Provinzen bis nach Dunkirchen aus- 


notbivendigerweife, verhängnißvollerweiſe für den Arieg. Vielleicht beab: | 
' Städte auf feine Ankunft große Luftichlöffer. So hoffen bie Bewohner 
| Dünfichens ihre elwas beröbete Rhede twerbe zu einem großen Kriegẽhafen 
| umgelhaffen werden, ba Frankreich an ber Nordſee keinen folden befige. 


fihtigt die Regierung den Krieg nicht, aber es ift gewiß daß fie die Frei⸗ 
*, Histoire de la vie ei des travaux du oomte de Hanterive par le Che- 
valier Artaul de Moutor, 1839. 


dehnen, und, wie immer, bauen die Betvohner ber von ihm zu beſuchenden 
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Italien. 
Florenz, 31 Juli, 


tazzi: aus ben eingezogenen Erfundigungen gehe hervor daß bie bem frans | 


Iſiſchen General Dumont in Rom zugefchriebene Rede von ben Beitun: 
gen nicht richtig wiedergegeben worben jey, Die Negierung babe Aufflä; 
zungen in Paris berlan;t, und es ſey ihr geantwortet worden: Dumont 
babe feinen amtliden Auftrag gehabt. Die Negierung wolle baß ber 
Septemberbertrag genau und loyal von beiden Theilen ausgeführt werde; 
fie wache eiferfüchtig über der Würde und Unabhängigkeit des Landes. 


Eriwartung weiterer Aufllärungen, ald Anttvort auf die Anfrage was | 


denn eigentlid ber Inhalt der dem franzöfiichen General aufgetragenen 
Miffion war, glaube er fagen zu müſſen daß die Legion von Antibes nicht 
als eine franzöſiſche angeſehen werben lönne. Die Kammer nahm einen 
von Giuſeppe Ferrari geftellten Antrag an, des Inhalts: die Kammer, 
in Erwägung daß der Septembervertrag die Gefchide der Nation in hohem 
Grabe berührt, ladet die Regierung ein mit allen Mitteln die verabrebete 
Nichteinmifchung aufrechtäuerha ten. (T. d. Schw. M.) 
Huslaud und Polen. 
-U- Bon der polnifchen Granze, 29 Juli. Die gegenwär: 
tige politifche Zeitftrömung übt wohl auf feine Nation einen ſolchen Eins 
fluß aus wie auf bie Polen, fiemögen nun dem ruffiichen, preußifchen ober 
Diterreichifhen Scepter unterworfen feyn; alle find von ber Uebergeugung 
burchbrungen daß politische Beriwidelungen bevorftehen, welche zur Er: 
zeihung bed Ziels für das alle gleihmäßig ſchwärmen, führen müffen, 
der Wiederherſtellung ihres Vaterlands, wobei fie gänzlich überfehen 
Daß ihnen zu einem felbftänbigen Staatäleben fo ziemlich alle Bedingungen 
abgehen, ba fie größtentheils noch um ein Jahrhundert hinter dem Heitgeift 
zurüd find. Am ſchlimmſten ficht es in Baligien aus, wo troß Univerfität 
und Schulen alles verfumpft ift, und ein vollftändiger Zerfall nur durch 
die ſtrengſten Regierungsmaßnahmen verhütet werden Tann. Der Adel 
tritt zwar mit herlömmlicher Geringihägung des durchaus unwiſſenden 
Volks auf, aber er beherrſcht es nicht mehr, und nicht bloß die Ruthenen, 
bie ſich bereits durchweg als Ruſſen anfehen, fonbern auch die Polen find 
bergeftalt zu Widerfeglichkeit geneigt, daß bereits vielfältig die ärgſten 
Exceſſe vortommen, bie das Schlimmfte befürchten laſſen. Weniger bes 
denllich ſieht es in Congrekpolen aus, wo bie ruſſiſche Regierung mit con: 
Tequenter Strenge verführt und dadurch jedes egcentrifche Gelüfte niederzu⸗ 
halten weiß. Alles ift babei auf Nuffifieirung beredinet, und das Geſchaͤft 
geht in ber That recht friſch von flatten. Man kümmert fich jet wenig 
um bie Rhantafiegebilbe des Adels und ber intelligenten Bürgerelaffe; 
erobert ſich dafür aber bie niebere Bollsclaffe, namentlich die ländliche, 
durch bie Ausficht auf materiellen Geivinn, Das früher immer ftörende 
Uerikale Element wirb dabei aufs firengfte überwacht. Der Ruffe lacht 
innerlich ſowohl über die panflabiftiichen Träumereien ber Heinen flavis 
ſchen Volksftämme, als über bas bereits in polnifchen Köpfen eonfteuirte 
große Zulunfts Königreich Polen unter einem Herrfcher aus öſterreichiſchem 
Stamme. Am günftigften geſtalten ſich die Dinge in Preußiſch Polen, 
wo die Intelligenz das Volk zu durchdringen anfängt, und wo die gebilbes 
teren Claſſen ſchon faft volftändig auf der Höhe der Zeit ftehen. Hier weicht 
der alberne Geift des Uebermuths und des einfichtslofen Feſthaltens am Her 
lommen täglichmehr, und Vornehm wie Gering ergibt fich ber Arbeit. Aber 
bie Bevölferung beſieht bereits zur Hälfte aus Deutfden, und wächst an- 
dauernd durch beutiches Gelb und beptiche Induſtrie; fo ift die allmähliche 
Germanifirung der Provinz nicht mehr zu verhindern. — Den übereinftim: 
menden Rachrichten aus dem füblichen Rußland zufolge ift die Gährung unter 
den Chriften in ber Türkei fo ftark, daß die ruffiiche Partei, die den Aus: 
bruch noch nicht an ber Zeit Hält, ihn kaum mehr zurüdhalten kann. — Bon 
Wichtiglkeit für deutſche Sandleute und Capitaliften ift baß bie ruſſiſche 
Regierung das Berbot, die zahlreichen in Litthauen confiscirten Güter zu 
parcelliren und an Deutfche zu verlaufen, zurüdgenommen bat, In ber 
vorigen Woche haben 24 Deutfche gemeinfam einen großen Gütercompler 
dafelbft gelauft, den fie jegt parcelliren und unter ſich vertheilen. 
Türkei. u 
+ Vera, 26 Juli. Nad einer Depeſche von Aya Rumili (Spha⸗ 
fie) war Dmer Paſcha am 9 Juli aus Franlo-Gaftelli mit feiner gefamm: 
ten Macht aufgebrochen, ebenfo Mehemed Paſcha, welcher zu derfelben 
Zeit die Päfle von Kallilrati angriff, während der Serdar auf Aslypho 
marſchirte. An beiden Orten wurde bartnädig gelämpft. Zim: 
bralati befand ſich nur mit 1500 Mann bei Astypho, inbefien Koroneos 
Kallilrati vertheidigte. Bon Mitcha, dem Mainottenhäuptling, wird ber 
richtet daß er, von ben faiferlihen Truppen umringt, ſich glüdtidh durch⸗ 
geſchlagen und mit Zimbralali vereinigt habe.Der engliſche Dampfer 
„Atlas“ brachte uns dann ſchließlich am 21 Juli die Nachricht daß es 
Dmer gelungen ſich nad} harten Aümpfen mit Mehemed Paſcha bei Aslypho 
in der Sphalia zu vereinigen. Es wurde noch immer gefämpft, Diele 


Frauen und Rinder hatten ſich in Höhlen geflüchtet; die geräumige Höhle 


| 
In der geftrigen Kammerfigung fagte Nat | in ber Nähe von Franlo-Gaftelli, welde ganz angefüllt iſt, war jedoch noch 


nicht von ben kaiſerlichen Truppen genommen worden; ebenfo befanden 
ſich viele Familien an den ſüdlichen und weftlichen Küftentheilen in großer 
Noth. Am 23 Juli wurde ben verfchiedenen Zeitungen bon Seiten ber 
Pforte folgende officielle Berfion ber Vorgänge in ber Sphakia zugefchidt: 
„Sphalia, 18 Juli, Die faif. Truppen haben bie Ynfurgenten , welche 
bie hohen Berge von Kallifrati und Sphendo bejegt hielten, in zwei Zuſam⸗ 
menftögen geſchlagen, und nachdem fie biefelben und bie beiben Dörfer 
gleihen Namens eingenommen, ſich gegen bie Hochebene von Aslkypho ger 
wandt, wo fie ihre Bereinigung mit bem Corps betvirkten, welches durch 
den Paß von Krapi von Mpoforona herfam. Gegenwärtig find bie 
Dörfer Komidatis und Niphero, das Defilde zwiſchen beiden Dörfern, 
der Paß von Aolypho, die Dörfer Aslypho, Prosnero und Alitambos, 
fämmtliche Dörfer der öſtlichen Sphakia im Befig ber faif. Truppen; mit 
Ausnahme von acht leicht zu bewältigenden Dörfern ift bie gefammte 
Sphalia untertvorfen. (?) Der Reft der Infurgenten bat fid; in die Thä⸗ 
ler von Samaria zurüdgezogen, wo ihnen feine andere Wahl bleibt als 
fih zu unterwerfen. Die Infurgenten welde fid in bie Grotten von 
Kapfodaffo und Paltanos geflüchtet haben fich heute 250 Mann ftark, un: 
ter ihnen viele Weiber, der Anagnofti Papadali (Mitglied der provif + 
riſchen Regierung) und ber Capitän Manofelli, ergeben. Ihr Leben 
und Beſitzthum find gewiffenhaft refpectirt worden, Man fand noch 
47 Fäſſer mit Schießpulver vor. Die britte Divifion hat in gleicher 
Weiſe ibre Vereinigung mit dem Hauptcorps bei Kallikrati bewirlt. 
Die Zahl der abgelieferten Musteten beläuft ſich ſchon auf 6000 Etüd. 
Der Frik Ali Beru Paſcha bat den Bezirt von Kiffamos unter: 
worfen. Dberft Muftapha Bey bat jo eben den Mainoten-Chef Mitcha 
mit feinen 400 Freiwilligen vernichtet.“ So weit der officielle Bericht, von 
welchem einzelne Theile durch bie oben mitgetbeilten Berichte be „Atlas* 
aus Syra beftätigt werden, während ber legte Theil offenbar unwahrſchein⸗ 


‚lich if. In Bezug auf die in ben Grotten der Sphalia befindlichen Iretis 


ſchen Familien und bie hülflofe Lage der nichtcombattanten Sreterinterpellirte 
ber italienifhe Gefanbte Bertinatti am 19 Juli die Pforte. Seinen 
humanen Bemühungen ſchloſſen fih im Laufe ber Woche der ruffiiche, engs 
Tische, franzöſiſche und preußische Gefanbte an. — Ueber die Rücklehr des 
Sultans weiß man noch nichts genaues; man erwartet ihm zunächſt von 
Ruſtſchuk aus in Schumla, um dort eine Nebue bes zweiten Armeecorps 
abzuhalten. Bon bort aus ertwartet man ihn in Abrianopel, welches er 
noch nicht lennt, und fo würde er von Rodoſto und nicht von Barna aus 
feinen Einzug halten. Für feinen Einzug werden außerordentliche Vor: 
bereitungen getroffen, und man gebentt im Jali von Aali Bafcha fein Thron» 
befteigungsfeft im glängenbften Mapftab zu feiern, An feine Rücklehr 
Inüpfen ſich im allgemeinen die froheften Erwartungen; namentlich glauben 
die Beamten daß ihr Padiſchah jo viel Geld aus Europa mitbringen werbe, 
daß man ihnen ihre rüdftänbigen Gehalte zahlen werde, Wir fürchten fehr 
daß man ſich hierüber Illuſionen macht; die Hauptfrucht der Reife werben 
franzöfifhe und engliſche Sperulanten pflüden ; außerdem wirb zum Beften 
franzöjifcher und engliſcher Inftructeure eine Militärfchule & la St. Eyr 
und eine Marinefchule im größten Maßſtab angelegt werben. Ob bie tür« 
fifche Armee und Flotte wirklich Nugen aus derartigen Nachahmungen 
sieben werben, bleibt nad ben bisherigen Refultaten faft aller berartigen 
Etablifjements noch jehr zweifelhaft. — Zum Andenfen an den unglüds 
lichen Raifer Magimilian wurde am 30 Juli in der Kirche Sta, Maria 
eine Trauermeffe gelefen. Das öfterreichifche Stationsfhiff „Dalmato* 
gab die Trauerſchüſſe ab, während die türliſchen Kriegsſchiffe und bie 
Thürme von Galata und Stambul ihre Flaggen halb aufgezogen hatten, 
— Am heutigen Tage verläßt der englifche Geſandte Lord Lyons Konftanti- 
nopel; das diplomatifche Corps verliert an ihm fein tüchtigftes Miiglied, 
welches wegen feines Ernftes, feiner Thätigfeit füglich als Mufter für Ber: 
treter in ber Türkei aufgeftellt werben fann. — Aus Aden wird berichtet 
daß in der Stabt jelbft Feine Cholerafälle zur Beobachtung gelommen find, 
obwohl im Innern mehrfach von Cholerafällen bie Rede iſt. Nichtsdeſto— 
weniger haben bie Schiffe welde in Sue; anlangten fofort freie Pratika 
befommen. 
Bereinigte Staaten von Nordamerika. 

New⸗NYyork, 16 Juli. Die einigermaßen räthſelhafte Angelegen: 
heit ber Feſtnehmung Santa Anna’s in Veracrug durch den amerifanifchen 
Marineofficier Commandeur Roe, erhält jegt nachträglich durch einen Bes 
richt Sewards einiges Licht, Nah Sewarbs Darftellung erfhien Santa 
Anna an Bord ber „Virginia” in Beracrug, und verhinderte, unter bem 
Vorgeben er lomme begünftigt und auf Veranlaffung der Unionsregie: 
zung, die Uebergabe ber Start an bie Liberalen. Santa Ana hat die 
Wahrheit diefer Angaben, bie feinerfeits dem Capitän Roe und tem ameris 
laniſchen Gonful gemacht worden feyn follen, entſchieden in Abrede geftellt. 
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Die amerllaniſche Regierung aber Tpricht Im Berkrauen auf die Erllarun⸗ 
gen des genannten Perfönlichleiten, weit entfernt das Verfahren des Za⸗ 
pitäns zu tabeln, demfelben ihre Anerkennung aus. Aus ben bo dem 
ameritanifchen Minifter veröffentlichten Briefen geht weiter herbox daß bie 
„Virginia“ der Borläufer einer bewaffneten Erpebition tvar, die nur burch 
Zufall nicht gleichzeitig mit ihr eintraf. ‚ Ferner ſey Santa Anna nicht 
gewaltfamer Weiſe auf der Virginia von den Megicanern ergriffen worden, 
fonbern bei Sifal ans Land gegangen und bort benfelben in die Hänbe ger 
fallen. Der Gapitän ber Virginia habe gegen feine Ausſchiffung prote 

. flirt, weil er Befehl habe (don Commandeur Roe) ihn nad) ben Bereinigten 
Staaten zu ſchaffen. Sonberbar genug nimmt fi gegenüber biefer Be 
hauptung ein formeller Proteft auß ber, von dem Capitän unb mehreren 
Dificieren und Paſſagieren der Virginia unterzeichnet, bie gewaltſame Ber: 
Baftung an Bord und die Verleung ber amtrilaniſchen Flagge beichreibt. 
— Aus Mexico beißt es: Lopez, ber Verräther Duerdtaro's, fey durch 
Meuchelmord umgelommen und feines Blutlohns beraubt worben. Der 
Gorrefpondent der Neto-Porker Times aus Philadelphia fpricht von Im⸗ 
perialiften, bie bort beſchäftigt find eine Expedition gegen Juarez zuſammen ⸗ 
zubringen. 10 Regimenter follen in RewDrleans, 20 in New⸗ York, 5 in 
Philadelphia ıc. auf die Beine gebracht werden. Die Zuberficht der Aben: 
teurer ruft den Gedanken an bie fyenier und ihre lühnen Träume wach. 
Gine Heine Abtheilung, bie fih „Marimilians Rächer” nennt, ift von New⸗ 
Drleans aus bereits über Habana nad Merico abgegangen. Biele ches 
malige conföberaliftifche Offieiere, unter andern General Jeff. Thompfon, 
ſollen fi bem Unternehmen angeſchloſſen haben. 





Sanbeld» und Börfenberichte, 


Augsburg, 1 Yung. 
— Köniz Bayer. Giaatspapiere. 
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Neuneſte Poſten. 


= Münden, 1 Aug. Ihre Maj. die Rönigin- Mutter bat heute 
Vormittag Bamberg wieder verlafien um ſich direct nad) Hohenſchwangau 
aurüdzubegeben; Ihre Majeftät wird erft im nächften Monat wieder nad) 
Münden fommen. — Unfer Hoftheater eröffnet heute wieber feine Vor: 
Rellungen, und zwar mit ber neueinflubierten Wagner ſchen Dper „Tann 
häufer,” bie ung in völlig neuer und prachtvoller Husftattung vorgeführt 
werben wirb. 

München, 81 Juli. Abermald eine bedeutende Feuersbrunſt in 
einem oberpfälgifchen Ort: Schönfee brennt jeit einem Tag, unb über 100 
Hãuſer liegen bereits in Ale, (B. 3) 

Augoburg, 1 Aug. Die fällige franzbſiſche Poſt ift ausgeblieben. 

% Aus Baden, 31 Juli. Durd ben jüngft erfolgten Rüdtritt 
bes bisherigen Abgeorbneten von Heibelberg, des Bürgermeifters Arauss 
mann bafelbft, find nun 22 Neuwahlen, d. i mehr als ein Drittel ber Ges 
fammtzabl ber Mitglieder unferer zweiten Kammer, nothwendig geivorben. 
Wir haben bas indirecte Wahlſyſtem, und find gegenwärtig mit ber Be 
Relung ber Wahlmänner in den erlebigten Bezirken beſchäftigt. Nach 
dem bisherigen Ausfall berfelben unterliegt e8 laum nod einem Zweifel 
daß die Neuwahlen im Sinne ber biöherigen Kammermajorität, alfo in 
beutfchnationaler Richtung, ober im Sinn eines fofortigen entſchiedenca 
Anſchiuſſes an den Nordbund erfolgen werden. Bar in einem ober zwei 


Gesbeleudt.-Beiclih. Augeburg IM) ©. - 


Bezirken haben ‚bie demofratifivenden Anhänger einer fübbeutfchen Con⸗ 
föberation und bie in biefem Punkte mit ihnen fympatbifienden Ultras 
montanen Ausficht ihre Gandibaten durchzuſegen. Dagegen ift es erfreu⸗ 
lich daß in manden Wahlbezirten wieber ein mehr ſelbſtbewußter Geiſt 
nad Geltung ringt, indem man beabfichtigt bie Vertreter bes Landes flatt 
wie biäher vorberrfchenb dem Beamtenthum wieder mehr bem Kreife be 
felbftänbigen Bürgertfums zu entnehmen. Bei aller Anerlennung ber 
perſönlichen Tüchtigkeit der einzelnen wird man doch vor allem wunſchen 
müffen daß eine Bollövertretung in ihrer Bufammenfegung nicht wie eine 
Hronie auf das conflitutionelle Syſtem erfcheine, indem bie active und 
paffive Gontrole ſchließlich in ganz denfelben Händen rubt. 

Bien, 31 Juli, Die Verhandlung mit Fuad Paſcha, auf welche 
ich dieſer Tage bingetviefen babe, erzielte gutem Bernehmen nach ein gün ⸗ 
fliges Ergebniß in Betreff ber Vorſchläge welche bie letzten Depefchen nach 
Ronftantinopel formulirt hatten. Es bürfte ſonach die Enquäte auf Candia 
nunmehr ind Wert gefeht werben, und zwar derart daß berfelben ein inter⸗ 
nationales Gepräge gegeben, daß fie unter bie Gontrole der Großmächte 
geftellt wird, Nicht nur zwiſchen ben Souberänen, fonbern auch zwifchen 
den beiberfeitigen StaatsmÄnnern hat fi) ein Außerft freundliches Ver⸗ 
hältniß berausgebilbrt. Ein Symptom davon ift baf ber Kaiſer fo eben 
ben Internuntius Frhen. v. Proleſch zum Botſchafter ernannt hat. Auf den 
Rath die Inſel Candia an Griechenland abzutreten, ſcheint man wederin Paris 
nod in Wien zurüdgelommen zu feyn, wohl aber bürfte bie ber Inſel nach 
ihrer Pacification zu gebende Berfafjung und ng eine reifliche 
Erwägung gefunden haben, und allem Anſchein nach ift es gelungen die 
türtifhen Staatsmänner davon zu überzeugen daß Candia mözlichft 
autonom geftellt werben muß. 

Der „Monbe* hat aus Mom, 24 Juli, Nachrichten die aus guter 
Duelle zu fließen feinen. General Dumont, wırb dem Fatholifchen Blatte 
geichrieben, befindet fich feit zehn Tagen etwa in Rom, wohin er von feiner 
Regierung geſchickt worden ift, nicht um bie päpftliche Armee zu infpieiren, 
fondern einzig um über bie römische Legion Mufterung abzuhalten, und 
Mittel ausfindig zu machen bie berfelben eine ftarke, fefte Drganifation 
zu verleihen vermöchten. Die Legion von Antibes läßt, wie ber Monde 
correfpondent zugibt, in mancher Beziehung, namentlid) was bie Fahnen 
treue beirifft, zu wünſchen übrig. Die Defertionen find zahlreih, man 
zählt fie nach Hunderten, Ein folder Zuftand konnte nicht Länger gebulbet 
werden, und bie ausgezeichneten Officiere melde bie Legion befehligten, 
verlangten daß man durch geeignete Mittel einer ihre eigene milis 
tärifche Ehre gefährdenden Lage ein Ende made. . PBarmentier, 
Stabsofficier und militärischer Attaché der franzöſiſchen Geſandtſchaft in 
Rom, wurbe mit ber Ausarbeitung eines Berichts, den er felbft dem Kriegs · 
minifter in Paris überbrachte, beauftragt. Darauf bin entſchloß fi, in 
Uebereinftimmung mit ber römifchen Eurie, die frangöfifche Regierung ben 
General Dumont zur Infpection nad) Rom zu ſchicken. Er follte dem er⸗ 
mwähnten Uebelftand ein rafches Ende machen, und die Legion durch zuver⸗ 
Läffige Rräfte verflärten. General Dumont veranftaltete eine Unterſuchung, 
verhörte bie meiften Dfficiere, und es ftellte ſich als Urſache ber Defertion 
erſtens heraus daß verſchiedene franzöſiſche Corps ſich ihrer ſchlechten Eles 
mente entledigt und fie an bie Antibes. Legion abgegeben hatten. Dann 
hatten bie unausgefegten Umtriebe ber Revolutionspartei viele Soldaten 
ihrer Pflicht abtrünnig gemacht. Es gelang dieß um fo leichter, als die 
Legionäre wenig Anhänglichkeit an eine ihnen fremde Fahne befaken, und 
zum Theil ſchon früher in ihren frangöfifchen Regimentern ſich übel aufs 
geführt hatten. General Dumont hat mehrmals die Legion gemuftert, 
unb berfelben begreiflich zu machen geſucht daß fie als freiwillig angeworben. 
dem Papft ebenfo treu zu dienen verpflichtet ſey wie ber Regierung ihreß 
eigenen Landes. Erfagte ihnen, Frankreich werde fie nicht aus den Augen ver⸗ 
fieren, und fie immer nod) als der frangöfifchen Armee angebörig anſehen. 
Als Beweis dafür theilte er den Zegionären mit, daß ben Dfficieren und 
Soldaten fünf Ehrenkreuze und ebenfo viel Militärmebaillen zuerlannt 
worden feyen. Sie follen benfelben Urlaub und Abſchied erhalten wie in 
ber frangöfifchen Armee, außerbem noch getwiffer Erleichterungen, namentlich 
in Tabal und Briefporto theilbaftig werben, gerabe wie die Soldaten in 
Frankreich felbft. Alles berechtigt zu ber Hoffnung daß bie Infpection 
bes Generals Dumont gute Früchte tragen werde, und daß namentlich im 
Interefle und zur Ehre beider Megierungen die Defertionen balbigft ein 
Ende nehmen. Wahrfcheinlich wird bie Legion um 1000 Mann vermehrt 
werben, doch jollen bie Antverbungen mit äußerfler Sorgfalt vorgenommen 
werben, fo daß ſich bie franzofiſchen Regimentscommanbeure nicht mehr bes 
Austourfs ihrer Leute, zum Schaden ber Legion, entledigen fönnen, 
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Johann Winckelmanns Verſuch einer orie. Von Albert Dreſſel. — 
Unfere religionsloſe Zeit und eine „Religion ohne — Belenntniß.“ — 
Rom und bie Inquifition. (VI. Ardueh.) — Aus dem Wiener Leben. 


Menefte Poſten. Münden: (Das Heimathgeſetz. Der Branb der 
Stadt Schönfe.) — Altona, (Eintritt in ben Zollverein.) — 
—— (Die Militär-Convention) — Wien und Peſth. (Der 

ultan.) — Agram. (Sübflavifhe Alabemie. —— ge⸗ 
a Ag Paris. (Die Reife des Kaiferpaars nad) Saljburg. Hr. v. 
u n und Graf v.d. Goltz) — Marfeille. (Die Cholera in 
icilien. 





Telegrapbifche Berichte. 


* Bien, 2 Aug Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht den öfters 
reichiſch niederländiſchen Handels: und Schifffahrtsvertrag. 

*WPeſth, 1 Aus. Der Sultan iſt nach Aufifchuf abgereist, und 
geht auf dem Landweg über Aprianopel nad he me . 

* Sranffurt a. M., 1 Aug, Mbenb-Effectenfocietät: Erebitactien 1673; 
1860er 2oofe 68%; bitte 1864er 72; Bproc. Nat⸗Aul. 517%; flenerfreie Metall, 
Ag; Staatsbahn —; 1882er Amerikaner 765, Lebhaft. 

“Bien, 1 au Abend-Privatvertehr: Ereditoctien 181.60; ſteuerfreie 
—: 1860er foofe 86.30; bitte 1864er 7770; Stantsbehn 231.80; Galiier 
UT; Eiebeh Pracät nene Gm —; ditto 2. Em. 88,25; Napolerns’or —. 

* Bonbon, 1 Aug Schlußcurſe: Sproe, Eonfol® 94Yı;; 1882er Umerila- 
ner 72%. 


” Baris, 1 Aug. Gcälußemfe: Bproc, Mente 69.10; Credit mobilier 
838; öftere.- Stantsbehn 456; Öfterr. 1865er Anl, 320; Sproc. ital, Aul. 
49.42; 1882er Imeritauer 82%, Ziemlich Lebhaft, 

* DWaris, 2 Aug Der Baulausiweis ergibt eine —— tes Baar⸗ 
vorratho um 64% Mill, bes Berhfelpertefeuille's um 6% Mill, des Notenumtanfs 
um 2625 Mil.; bagegen eine Berminderung ber Borjhäffe um Y, Dill, bes 
Staatsfhages um #5 Mill., ber Privatrechunngen um 2'% Mil. 


Zobann Windelmannd Berfuch einer Allegorie. 


Sheularausgabe aus des Verfaſſers Hanberemplar mit vielen Zufägen von 
feiner. Hand, fowie mit inebirten Briefen W's und gleidhyeitigen Aufzeich: 
nungen über feine legten Stunden, herausgegeben von Albert Dreifel. 
Mit einer Vorbemerkung von Conft. Tiſchenderf. Mit Porträt und 
Facſimile. Leipzig, H. Menbelsfohn. 4°. XVI und 180 S. 


Mom. Bekanntlich ift es einem frangöfifchen Bibliophilen gelun⸗ 
gen von ber Bibliothel Michel's de Montaigne, bie vor breibundert Jahren 
in dem berühmten Thurm des Schlofjes Montaigne fand, an 30 Bände 
wieder aufzufinden. Wer in Rom jahrelang lebte, und bie mehr ober we⸗ 
niger foftbaren Bücdyerfammlungen die dort alljährlid in Auctionen aus« 
emanberflieben, ober bei Antiquaren fi aaglomeriren, fleißig verfolgte, 
bürfte vielleicht bald fo glüdlich ſeyn Beftandtheilen bes Heinen Bücher⸗ 

ates unfers Windelmann zu begegnen. Bor zehn Jahren, als die Bi. 
bliothel Albani noch im Palaft an den Quattro Fontane ftand, wäre es 
geweſen ala heute. Aber im Jahr 1858 wurde in Folge des Ber: 
laufs jenes Palaftes durch den Erben der Albanifchen Befigungen, ben 
Gürften Gaftelbarco, an die Königin von Spanien die große Bibliothef 
’ Xl aus dem Haus Albani unter bem Hammer erftreut, ober viel: 
mehr (tie es bei ber in ſolchen großen Auctionen raſch erfolgenden Ermür 
bung der Käufer zu geſchehen pflegt) auf bellagenswerthe Weiſe verfchleu: 
dert. Die noch werthvollere, ja unvergleichliche Glementinifde Sammlung 
bon Handzeichnungen war freilich ſchon 1762 von deſſen Neffen, dem ber 
zühmten Garbinal Wieranber, im Drang einer augenblidlichen Geldverlegen ⸗ 
keit für 14,000 Scubi an ben König von England verfauft worden. 
Indeß bie werthvollſte Reliquie bes Archäologen aus der Altmark ift 
bei jener Zerſtreuung der albanifchen Hausbibliothek durch einen befon, 
dern Glüdsfall und durch die Aufmerkſamleit eines deutichen Gelehrten in 
gerettet worden. Es ift das Handbegemplar des „Verſuchs einer Alles 


gorie,* mit mehr als vierzig eigenhänbigen Ranbbemerkungen bes Berfafs 
ſers. Diefe Bemerlungen waren wahrſcheinlich glei nad dem Erfcheis 
nen bes Buchs, wenigſtens vor ber Einbindung, zum Theil mit Bleiftift 
niebergefehrieben worden; ber Buchbinter hat mehrere der Äuferften Buch« 
ftaben abgefchnitten, obgleich ihm Windelmann auf dem Titel eingefchärft 
batte: alla rustica senza taglierla, Dieſer Schriftfieller ſah ein Merk 
langjähriger Arbeit, twieberholter Durdharbeitung und peinlicher Feile nicht 
fo bald in fauberm Drud vor@fich, ala er auch ſchon begann e8 von neuem 
zu erweitern, umgufchmelzen, eine noch bollfommenere Metamorphofe feiner 
Soeen anzuftreben. Dr. Dreffel — er var der Entbeder der Reliquie — 
„ein Mann der fein Leben in ber ewigen Stabt in ben lehten 25 Jahren zu 
vielen verbienftvollen Bublicationen, unter denen er leider erblinbete, ger 
nüßt bat,“ entſchloß fi nad längerm Zögern und nach bin» und hergeben» 
den Erwägungen zur Veröffentlichung, bie nun gerade hundert Jahre nach 
bem Erfcheinen ber erften Dresbener Ausgabe erfolgt if. Als willlom⸗ 
mene Beigabe folgt eine Anzahl von Briefen die Dr. Dito Bennborf (der 
feit einigen Jahren an den Stätten und in der Nachfolge bes Meifters ber 
Archãologie Forfhungen bellenifcher Kunft lebt) dem Herausgeber mit: 
theilte. Es find dreijehn Briefe, darunter elf aus ber Sammlung ber 
Briefe an die Schweizer Freunde, die in der Züricher Ausgabe ausgelaffen 
waren, unb beren Driginale man fich auch bei der fpätern Gefammtaus: 
gaben nicht bie Mühe nahm aufs neue einzufeben. Raum glaublich Hingt 
taß benfelben Herausgebern 18 italienifche Briefe an Menge unbelannt 
geblichen find, die in Rom bereit 1787 gebrudt wurden. Zu biefen 
fommt in unferm Bud) ein neungehnter, vom 19 Det. 1762, Am Schluffe 
folgt ein unter ben Papieren bes Abvocaten Karl Fea, des italienischen 
Ueberfeger® der Runftgefchichte, gefundener Bericht über Windelmanns 
Ende aus guter Duelle. Darin fleht unter anderm bie und neue Notiz: 
bag Windelmann auf jener letzten Reife außer Homer aud) die Epigramme 
Martiald und zwei Theile ber Komödien des Plautus bei fich gehabt. 

Die „Mllegorie* ift befanntlich ſeiner Zeit unter allen Schriften Win⸗ 
Eelmanns am fühlften aufgenommen worden. So forgfältig er diefen „Ber: 
fuch* jahrelang gepflegt hat, es Täßt ſich nicht läugnen daß ihm feine Mufe hier 
nicht beſonders günftig war, Schon bie Faſſung des Titels war feltfam: 
bie Anwendung bes Worts „Allegorie” im Sinne von Jtonologie ift gegen 
ben Sprachgebrauch. Dann wird ber Begriff ber Allegorie viel zu weit aus: 
gebehnt; ihm ift Allegorie alles was durch Bilder und Zeichen angedeutet 
und gemalt wird, alles was ein Erllärung braucht, von ber biftorifchen 
Eremplification und bem fünftlerifhen Ausdruck einer Idee bis zum Syms 
bol, ja zum Räthfel; er erfreut ſich eben an der Auffpeicherung des Schages 
des Sinnreichen, ben er in gehn Jahren raftlofen Sammelns in den tın« 
erihöpfliden Fundgruben Roms gefunden hat. Wie ganz anders würbe 
bier Leſſing bie Begriffe gefondert und gefäubert haben! Ferner gebt die 
Anſicht Windelmanns von ber Bedeutung der Allegorie für die Kunft bes 
kanntlich von jegt biscrebitirten äfthetifchen Sägen aus. Schon Heyne er 
innerte daß die Allegorie, fofern, wie Windelmann felbft wollte, Schönheit 
der höchſte Zived der Malerei ift, gar fein Gegenftand berfelben fey. Am 
ſchätfſten wurben die Blößen des Buchs von Schlegel aufgebedt; das (übrir 
gend bereits von Klotz getabelte) gänzliche Ueberjehen ber hriftlichen Alles 
gorien, der einzigen bie für bie modernen Beiten einmal lebendig und mehr 
als Rebefiguren getvefen find, verftimmte die Romantiker (3. B. auch Docen) 
gegen bas Buch. Und felbft wenn man von dem allem abfähe, twürte man 
vergebens bie durch ven Titel „befonbers für Kunſt“ in Ausſicht geftellten 
praftifchen Vorſchriften über ben Gebraud) der Allegorien ſuchen. 

Und doch, wiebiel lehrt und ein großer Schriſtſteller felbft in dem maß 
ibm mißlingt! Man wird noch jet dem Urtheil zeitgenöffifcher Kritiler 
beiftimmen dürfen daß Windelmanns Gabe [hägbarer war als alles was 
man von biejer Art (von Ripa, Romein be Hoogbe u. a.) biöher gehabt ; 
daß nod) niemand an einer Sammlung und Beurtheilung allegerifher Bil« 
ber mit fo viel Erfolg gearbeitet als er; daß fie reiche Beitzäge enthalte zu 
dem noch zu ertvartenden Syſlem ber Allegorie. Es find, wie Dreffel be 
merkt, „Aphorismen eines großen Mufeums mit mytbifcher und hiftorifcher 
Grunblage für intuitives Denken an ber Hand der Llaſſiler.“ Und richtig 
verflanden wird man mit bemfelben wünfchen können daß die Künftler beim 
Durchblättern ſich übergeugen: „daß die Wahrheit eines bildenden Kunfs 
werls hinter ber leiblichen Seite der Farben: und Formenpracht zu fuchen 
Ip.“ 

In der bier vorliegenden Geſtalt hat das Buch, wie Tiigendorf in 
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ber Borbemerfung fagt, noch den befondern Werth einer „Reliquie feiner 
Studien aus den beiden legten Jahren feines Lebens," Die Sorgfalt mit 
welcher der Herausgeber auch bie originelle, ſehr freie Rechtſchreibung Windel: 
manns biplomatifch genau wieberzugeben gıftrebt bat, aufammen mit der 
würdigen, ja wahrhaft prächtigen Ausftattung des Buchs (dem auch ein 
lithographirtes Porträt, angeblid) nad) Gafanova, beigegeben ift), veranlaft 
und zu bem Ausſprechen des Wunfches: ba diefe Publication Mufter und 
Vorläufer einer würbigen neuen Gefammtausgabe ber Werke Windel: 
mannd, ober wenigftens bes biäher fo unverzeihlich Teichtfertig berausge: 
gebenen und feitbem jo bebeutenb vermehrten Briefwechſels Windelmanns, 
ſeyn möge. Dieje Briefe find nicht nur das lebendigſte Bild feines Weſens, 
fie enthalten auch das vollſtändigſte und anfhaulichfte Bild des damaligen 
römiſchen Lebens. Wer die Geſchichte des römifchen Lebens in jener Beit 
ſchreiben wollte, thäte wohl bie gelegentlich bingeivorfenen Notizen und 
Winle Windelmanns zu feinen Texten zu wählen. Wir dürfen zum 
Schluß ein rübmendes Wort für den Verleger nicht vergeffen, ber bie Ko: 
ften zur Herftellung eines fo ſchönen Denkmals für Windelmann nicht 
geiheut bat. Auch zur Ausführung der größern von und gewünſchten 
Geſammtausgabe gehörte auf Seiten bes Verlegers ein Sinn der fich im 
Intereſſe der Förberung eines verbienfllichen literarifhen Unternehmens 
über ben augenblidlichen faufmännifchen Vortheil hinwegzuſehen im Stande 
wäre — ein Sinn ber jetzt feltener ift als fonft. 


Unfere religiondlofe Zeit und eine „Meligion ohne — 
Bekeuuntniß.“ 

—Dresden. Daß wir in einer Zeit ber vollſtändigſten geiftigen 
und moraliſchen Umwälzung leben, ift zu evibent, als daß erft befonbers 
darauf aufmerlfam zu machen wäre. Aber nur ber Egeift, nur ver Fri⸗ 
vole kann biefe Ummwälzung auf die leichte Schulter nehmen. Treiben wir 
doch einem Ziele zu das ung allen noch unbelannt ift; Ieben wir bod) erft 
im Anfang einer Epoche, in ber alles religiöfe Bebürfnig dem Men: 
ſchengeſchlecht zu entſchwinden fcheint.*) Dieles Experiment ſoll beſtan⸗ 
ben werben; fein Enbergebniß entzieht ſich noch vollſtändig unfern Bliden, 
dic bloß den Horizont ber Gegenwart, und auch von biefem nur einen Heinen 
Ausichnitt, zu überfeben vermögen. Daß nicht alles fo ift wie es ſeyn follte, 
wer wollte bas läugnen? Freilich war's zu feiner Zeit fo auf Erben wie 
eö hätte ſeyn follen, und man könnte einwenden daß die Welt bisher voll 
von Göttern und doch gottlos geweſen ſeh, jet fey fie leer von Göttern, 
und fie werbe nun — „gottvoll“ werben. Ich erlläre daß ich mir dar 
über fein Urtbeil, feine VBorausfiht anmaßen will, denn ich benle daß, 
wie gejagt, erſt fünftige Gefchlechter, unfere Enkel und Urenkel, in biefer 
Beziehung competente Richter ſeyn werben, da fie erft alle Früchte von 
dem was wir gefäet haben ernten Tünnen, um unferm Andenken entiveber 
zu fluchen ober es zu fegnen. 

Das eine lebt jedoch ſchon jeßt unbedingt feil: daß bie Religion, fo 
oft fie auch leider ald Mittel und Vorwand zu unmoralifchen und egoifti« 
{hen Zmweden mißbraucht wurde, doch wenigftens ein allgemeines Binde: 
mittel zwiſchen Hoch und Riebrig, Bornehm und Gering war. Se mehr 
man Gottesfurcht beſaß, um fo weniger batte man vielleicht Menfchen: 
furdt — „Fürdte Gott und werde breift!” fagt ein oſtfrieſiſches Spruch⸗ 
wort. Man boffte gläubig auf ein Jenfeits, das alle Ungerechtigleiten 
dieſer Erbe zum Austrag bringen werde. Hierin lag minbeftens ein gro 
ber Troft, eine mädtige Stüße für Leidende, Verfolgte, Unterbrüdte, 
Was anberd lönnen biefe aber jet noch, als ihrem Gefhid und ihren 
wirklichen ober, vermeintlichen Unterbrüdern nur grolen? Noch ber bei 
den Drthobogen ald ‚heidniſch“ verfchrieene Goethe ließ feinen Werther 
fagen: „Ich ehre bieReligion, ich fühle daß fie mandem Ermatteten Stab, 
manchem Verſchmachtenden Erquidung if." Mußte zwar der Niebere 
vor dem Höheren oft bie Augen niederſchlagen, fo gab es doch auch Augen: 
blide wo diefer Höhere felbft ſich gezwungen ſah fi vor einem Höchſten 
zu beugen. Die Religion verlieh den Menſchen einen gemeinfamen idea⸗ 
len Inhalt, und erfüllte fie mit ſymboliſchen und daher poetifchen Bor: 
ftelungen; es gibt aber jegt in gewiſſen Landſtrichen unter hundert Fa⸗ 
milien vielleicht neungig die jedes Bild und jedes Symbol welde an 
Grgenftände ber Religion und bes religiöfen Gultus erinnern, wie eiwas 
beängftigenbes fernhalten, ober ſich derfelben gerabezu ſchämen. Der Glaube 

*) Ber den oben berührten, allerdings nahe liegenden, Beſorguiſſen möch ⸗ 
ten wir auf ein Troſtwort bes alten Arndt verweilen „Soldies Geſchrei 

(über Verfall des Ebriftenthume),“ fagt er, „Far's ſchon Üfter in ber Welt 

gehabt, und ea ıft wieder ll geimorben. Die tächtige und erhaltende Schwere 

der Dinge umb ber Herzen übt auch bier ihr uraltes Mecht, und legt ſich 
wieder im bie alte Lone, Bei einem Bolt welches jo viel Berfand und Be- 

ſonnenheit und wirllich fo viel Geit hat ale die Deutſchen, ſchwebt Re t, 

Sittlich, Chriſtlich im feinem ewigen nmeergänglicen Scyn und Weſen, 

allen Berlehrtheiten, Mebertreibungen und Bertrrungen des Angentlide, end- 

Sich doch immer fiegreih oben.“ ud 8. 


eriegte früber bei ben Maflen bis zu einem gewiſſen Orab bas Willen, 
bas ihnen bisher nur in feinen Abfällen und in verzerrter Geftalt zu Theil 
werben fonnt:. Ein verunftalteter Glaube ift ſchlimm — ift aber ein ver« 
unftaltetes Wiſſen vielleicht nicht noch ſchlimmer? Der Glaube als Her: 
zensſache ift mehr bemolvatifcher, das Wiſſen ald Sade ber Intelligenz 
mehr ariftofratifcher Natur. Der Höchftgeftellte fan nicht mehr glauben 
als der gemeinfte Dann, biefer wird aber niemals jo viel wiſſen lönnen 
als jener. ferne ſeh ed von mir hiermit etiva gar gegen bie gemeinnüßi« 
gen Beftrebungen, Wiffen unter bem Volle zu verbreiten, Sprechen zu wollen, - 
aber bie ideale und finnige Auffafiung, die Angelegenheiten bes Herzens 
und Gemüths bürfen dabei nicht verfäumt werden. Wie häufig ſtößt man 
jedoch im Boll auf ein rohes, weniger ala halbes Wiſſen, und auf einen 


‚Mangel an ibealer Anfchauung und Gemüthäbildung, auf fo manche 
garſtige Leidenſchaften, die mehr auf einen geheimen Berfegungs: als auf 


einen Amalgamirungsproceh der Gefelfchaft hinzubeuten feinen! Und 
wie tief il ber Werlh des Lebens gefunfen! Iſt doch die Menschheit jetzt 
von einer förmlichen Selbftmorbmanie ergriffen! Nicht einmal die Vater⸗ 
landsliebe kann das der Menſchheit fehlende ibeale Gentrum erfegen, denn 
bie Politit iſt nur zu fehr ein Feld der Speculatlon, der Berechnung ge: 
worden, und bie zudem größtentheild unter dem Militärbefpotismus ſeuf⸗ 
genden Staaten find, in Finanzanftalten und ſtatiſtiſche Hanbelöburenug 
ausgeartet. 

„Es iſt eine Eigenthümlichkeit der Zeit,“ las ich einmal in einem 
„der Materialismus unferer Zeit“ überfchriebenen Auffag, den vor meb- 
reren Jahren die „Deutſche Bierieljabrsfchrift“ veröffentlicht hat, „daß, 
während bas Leben in feinem Centrum, dem Religids-Sittlihen, ſchwächer 
wurde, ſich die einzelnen Lebensäußerungen zu einer wunderbaren Bollen« 
dung ausgebilbet haben. Wir önnten jagen: die Peripherie deö Lebens 
fey volllommen ausgebildet worden, und ber Mittelpunkt fey leer geblie« 
ben. Se mehr bie einzelne Aeußerung mit ber Erbe unmittelbar zuſam⸗ 
menbieng, im befto größern Grab trat jene Ausbilbung unb Emancipation 
von dem Gentrum ein.” Etwas ähnliches hat wohl aud Thomas Garlyle 
gemeint, ald er ſchon vor einigen Decennien fchrieb: „Der Gipfelpunkt 
beö menfchlichen Elenbs ift ber, wenn man fich unter ben Rädern bes 
Dſchagannatha⸗Karrens zermalmt fühlt, und weiß daß Dſchagannatha 
feine Gottheit, ſondern ein tobtes mechaniſches Gößenbild if. Nun ift 
dieſes Elend ſpeciell gerabe das welches fich bes Menfchen in unfern Tagen 
bemädhtigt hat. In der That lann man jagen: die Gottheit habe fi vom 
der Erbe zurüdgezogen, oder fi in den braufenven Staubwirbel einer 
ſcheidenden Aera gehüllt, worin bie wenigften noch ihr Walten zu erlennen 
bermögen.“ Wie es bazu fam, ba zu erörtern würde einer langen Aus⸗ 
einanberfeßung bebürfen. Ohne Bweifel baben diejenigen welche bie firdh« 
lichen Angelegenheiten verwalteten, felbft das meifte dazu beigetragen. Uns 
genügt bier jenes culturhiſtoriſch hochwichtige Moment hervorzuheben 
und als Factum feftzuftelen — ein Factum welches zugleich den Indiffe⸗ 
rentismus erflärt mit bem man am 22 Det. 1865 eine Gemeinde fih bat 
eonftituiren laſſen die einen Gultus ohne Gotteäverehrung, eine Religion 
ohne Belenntniß „auf ihr Banner gefchrieben” hat. Der im borigen Jahr 
von Berlin nad Dresden übergefiebelte Stifter und Gründer biefer ſogen. 
„Gogitanten-Bemeinbe,* die bereitö in vielen Orten Deutſchlands, fowie 
in Ztalien, wo zu Mailand bereits am 25 Aug. 1865 eine „Socield dei 
liberi pensatori* mit ben nämlichen Statuten conftituirt worben ift, zahl · 
reiche Anhänger gefünden hat, Dr. Eduard Löwenthal, ift zugleich als Ber 
gründer eines neuen Syſtems bes Naturalismus befannt, ber eben an Die 
Stelle bes religiöfen Glaubens treten fol. Wenn aber ein Denter wie 
Schopenhauer von bem Naturalismus, ober ber rein phyſilaliſchen Betrach⸗ 
tung alles Seyns und Weſens, überhaupt gefagt hat daß man bamit nie: 
mals ausreichen werde, daß der Naturalismus einem Redpenegempel gleiche 
welches nimmermehr aufgeht, indem dabei „end: und anfangslofe Cauſal⸗ 
reihen, unerforſchliche Grunbkräfte, unenblier Raum, anfangslofe Zeit, 
enblofe Theilbarfeit der Materie, und dieſes alles noch bedingt durch ein 
erlennendes Gehirn, obne welches es verſchwindet, das Labyrinth aus: 
machten, in welchem wit unaufhörlich herumgeführt würden,“ jo muß dieß 
insbeſondere, und in noch weit höherem Grabe, von einem Naturalis 
mus gelten der, wie ber Loöwenthal'ſche, die Orabitation und Anziehungs: 
Iraft zu bloßen alademiſchen Schrullen degradirt, Licht und Wärme nicht 
von der Sonne berftammen läßt und dergl. mehr. Löwenthal hofft zwar 
daß fein „Gultus des Denlens uud Wiſſens“ der Zukunft angehören werde ; 
ic) wage das aber zu bezweifeln, da ſich nur eine echte und wahre Natur: 
wiſſenſchaft zu behaupten vermag, und von biefer haben religiöfe, mora- 
liſche, aſthetiſche und philofophiiche Weltanfchauung nichts zu fürdten, 
fondern durch die Anerlennung ihrer Nefultate nur zu gewinnen. Denn 
was bie ftreng naturiviffenfchaftliche Anichauung vom Stosmos uns raubt, 
ift nicht der Glaube an ein fiberfinnliches, übernatürlices Princip ber 
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Welt, fondern nur bie falſchen, unwlirdigen, lindiſchen, anibropomors 
phiſchen und ſchädlichen Vorfiellungen vom Weltenſchöpfer, durch deren 
Hinivegräumung fie geläuterten und befriebigenderen Vorftellungen bie 
Bahn bricht. Diefen Gang ift die fortfchreitende Religionswiſſenſchaft 
immer gegangen, und wird ihm auch ferner gehen. Sie braucht daher auch 


nicht bie von Dr. Löwenthal „im Berein mit bebeutenden biefigen und aus, ; 


wärtigen Gelehrten“ projectirte Cogitanten-Mlademie zu fürdhten, welche 
Ende Auguft d. J. in Dresden eröffnet werben ſoll. (Bis jegt hat näms 
lich bas an unfer Gultusminifterium gerichtete Gefuh um Genehmigung 
des Projects noch keinen Beſcheid erhalten; im Falle der Nichtgenehmi⸗ 
gung würde die Alademie zu Neujahr 1868 in Berlin eröffnet werben, da 


aber mit ber hinreichenden Alademilerzahl ?) 

Der Euriofität halber möge bier auch der Profpect für diefe „Alaber 

mie” folgen, wie ihn jüngft die „Gonftitutionelle Zeitung,” beren 
rebacteur Dr. Löwenthal ift, veröffentlichte: „Diefelbe, nämli die Alas 
demie, verfolgt ben Zweck für Aſpiranten einer freien, alademiſchen Bil- 
dung eine zeitgemäßere beutfche Hochſchule zu gründen, auf mwelder bie 
einzelnen Stubien nicht bloß in je einer — fondern in allen Wiſſenſchaften 
ber drei weltlichen Facultäten (PHilofophie, Medicin, Staat: und Rechts: 
wiſſenſchaft) unterrichtet werben. In allen Fällen wo es für Stubierende 
nicht auf bas bloße Brobftubium mit feinen veralteten Schablonen abge: 
ſehen ift, foll die Cogitanten⸗Alademie ſich ala die Hochſchule der Zukunft 
bewähren. (Wie beicheiden!) Junge Leute die fich für die publiciſtiſche 
und flaatömännifche ober für bie naturtwiffenihaftlice Laufbahn, fobann 
ſolche die fich für das höhere Lehrfach innerhalb ber Gebiete der brei welt⸗ 
lichen Facultäten ausbilden wollen, insbefonbere aber Leute bie ihre ans 
bertweitigen Stubien zu einem harmoniſchen (?) Abfchluß bringen und ſich 
der Wiffenihaft um ihrer felbft willen wibmen möchten, finden auf ber 
Sogitanten-Alabemie eine zeitgemäße Gelegenheit ihr Ziel zu erreichen, 
und zwar ohne baß fie den egorbitanten Ballaft in fih aufzunehmen haben 
mit welchem auf den Brobftubiums-Univerfitäten das Gehirn der Stubies 
renden überlaftet, geläbmt und verwirrt wird. (1) Durch einen befonbern 
propäbeutifchen Curſus der Alademie wird ber höhere Gymnaftalunterricht 
erfegt. Einſchließlich dieſes propädeutiſchen Curſus wirb diefe moberne 
Hochſchule in ungefähr drei bis vier Jahren abſolvirt. Die Cogitanten⸗ 
Alabemie wirb aber nicht nur eine Hochſchule im vollen Sinn bes Woris, 
ſondern aud) ein Forſchercollegium bilden, und als ſolches die Förderung 
und Anerlennung bes originalen Denkens und Wiſſens überhaupt, und 
in specie bie Begründung einer Wiſſenſchaft ber Geiftes- und Gedanken ⸗ 
flatiftit fich zum Ziele fegen. Das Forfchercollegium ber Cogitanten ⸗ 
Alademie befteht aus regulären, correſpondirenden und Ehrenmitgliebern, 
welche jeweilig von dem Vorftand cooptirt werben,” Sapienti sat! 

Schließlich will ich nur noch bemerken daß bie „Cogitantengemeinde* 
dem Endziele nach mit den freireligiöfen Gemeinden auf demfelben Boben 
fliehen will (obgleich ich Teine lenne welche die Verbreitung bed nadteften Un⸗ 
glaubens, des äußerften Stepticismus und verflachten Rationalismus an⸗ 
jtrebt), daß fie ihmen aber vorwirft fie hätten zu wenig einheitliche fociale 
Tendenz, fie hätten nur atomifisende, gerfegenbe Elemente in fich, hätten 
einen gar zu privativen Charakter und griffen gar zu wenig geftaltend ins 
Leben ein. Und hinſichtlich der politifchen Haltung follen die Gogitanten 
„jekivekem Parteitvefen fremd ſeyn.“ 


Hom und die Juquiſition. 
v1.” 


Urbues. 

+ Aus Franken. In Aragon, wo man bie Inquifition 
ſchon feit 250 Jahren kannte und noch am manden Drien Brands 
Rätten als ihre Trophäen ſich fanden, ſtieß gleih von Anfang an 
ihre Reftauration und Erweiterung auf größern Wibderſtand, als 
dieß in den füblichen Xheilen der Halbinfel der Fall geweſen. 
Als 1484 Torquemada bie erften Inquifitoren, den Dominicaner Ing⸗ 
lar und den Ganonicus Arbues, für Saragofja ernannte, mußten bie 
höhern Beamten mit dem Jufticia an ber Spige in ber Domlfirche feierlich 
ihiwören daß fie dem neuen Tribunal jeden Vorſchub leiften und feine 
Urteile vollftveden wollten. Aber die Aragonefen fanden daß die Gons 
fiscation und die Verfchtweigung der Zeugen-Namen zwei neue, höchſt ger 
fährliche und dem Land verberblidhe Dinge feyen, und man warf fi um 
fo mehr auf diefe beiben Bunte, als man glaubte: das ganze Inftitut fiehe 
und falle mit ihnen. Große Geldſummen floffen um am päpftlichen und 
am föniglichen Hof mit Erfolg unterhandeln zu können; bie vier Stände 
des Reiche verfammelten fih, unterfagten ben Inquiſitoren, bie unterdeſſen 
nach Teruel gegangen waren, bie Rüdtehr ins Land; es wurden Abgeorb» 


*)E, Rr. 208 der Ag Big. 


Mit: ! 


nete an ben Hof nad; Coͤrdoba geſandt um bie Minifter und bie Bertrauten 


des Konigs, jeden einzeln, zu bearbeiten. Nichts blieb unverſucht. Man 
' wolle, bieß ed, dem König und der Königin irgendeinen ausgezeichneten, 


mit großen Dpfern verfnüpften Dienft Ieiften, wenn nur die Confiscation, 


‚ um berenttwillen ja die garge Verfolgung in Scene gefeßt ſchien, befeitigt 


werde. Vergeblich. Der König befahl ben Inquifitoren ala Delegirten 
bes Papftes von ber furdibaren Maffe ber päpftlichen Genfuren Gebrauch 
2 maden, und fo waren bie Procefie und Hinrihtungen bald in vollem 
ange. 
Als das Hauptwerkjeug der Verfolgung in Saragofja ragt Pebro 


| Arbues de Epila hervor, Mährend der ſechjehn Monate feiner inquifis 
Dr. Löwenthal dort die Ermädhtigung bereits erhalten hat — wie ſteht eß 


torifchen Thätigkeit (vom 4 Mai 1484 bis zum 15 Sept. 1485) zog er ſich 
bon Seite feiner Dpfer den glühendften Haß, von Eeite feiner Gefinnungs: 
genoffen aber den Ruf eines „acerrimus persecutor haeresum* zu. Denn, 
tie Blancas (Hiepaniae etc. Script. III. 706) erzählt, gieng er fo heftig 
(vehementer) in ver Sache der Neubelehrten vor, daf biefe Tag und Nacht 
von großer Angft und Sorge gequält wurben. Täglich hielt er Gericht, und 
zwar mit Fleiß, Mugheit und Aufmerlfamteit, Entfprechend dem Amt eines 
Inquiſitors, fagt Mariana, züchtigte er die Schuldigen (Hist. geo. de Esp, 
Val. 1795 XXV. C. 8 p. 275), und Zanuza (Hist, de Aragon p. 17) 
weiß von biefem „Diener Gottes" ebenfalls daß er die Häretifer und im 
Glauben Verdächtigen mit großem Eifer verfolgte, entfchloffen Stadt und 
Land von allem Unkraut und aller Bosheit zu reinigen. Ferreras wieder⸗ 
holt nur von Blancas. 

Diefe etwas allgemein gehaltenen Angaben werben nun verbollftäns 
bigt in ber Denkfchrift, wie in dem lurzen Lebensabriß des Arbues, welche 
in Rom vorgelegt wurben um feine Seligſprechung zu erwirken. Beide 
Stüde ruhen auf Zeugenausfagen, und beide, die Denkſchrift in ausführe 
lichen Brucdftüden, den Lebensabriß ganz, haben die Jefuiten zu Antivers 
pen ihrem großen bagiographifchen Werte (Acta SS. Septemb. V. 728 I.) 
einverleibt. Wenn wir und auf diefe Quellen flügen, auf deren Grunde 
lage jüngft ber Ganonifationsproceh des Arbues in Rom geführt werben 
mußte, fo folgen wir gewiß Zeugniffen, die auch unfern Gegnern unverdäch⸗ 
tig und unantaftbar find. 

In ber Denlſchrift nun heißt es: „Unerfchroden beforgte Arbucs tie 
Gerechtigkeit ala Inquifitor, war in der Bertvidlung ver Verhandlungen 
weber durch Thränen noch durch Bitten zu erweichen, fonbern theilte uner⸗ 
ſchütterlich jedem fein Redt zu. Ya, fe wunderbar betrug er fich mit biefir 
feiner großen Unbeugfamleit, daß er ala der jchärffte Verfolger der Ketztrei 
fi) erwies, und daß durch feinen Eifer und feine Sorgfalt in lurzer Zeit 
viele Häretifer, Apoftaten und Rüdfällige bie verdiente Strafe für ihre Vers 
brechen erhielten.*) Weil er nun fo unerbittlich fein Amt verwaltete, und 
fo ganz ber Entbedung der Verbrechen ber Häretiler und ihrer Beftrafung 
bingegeben war, fo warfen diefe ihren bitterſten Haß auf ihn. (ib, 747). 
Und einige von ihnen, erzählt Baramo, bie ben vornehmeren Stänben an» 
gehörten, befchloffen in geheimer Bufammenkunft, im äußerften Fall, wenn 
ihnen kein anderes Mittel mehr zur Mbwerfung biefer Tyrannei übrig ges 
laſſen wäre, zur Töbtung der Inquiſitoren zu fchreiten.**) Es famen nun 
Warnungen an Arbues, er möge vor ben zahlreichen Freunden und Vers 
wandten feiner Dpfer auf ber Hut ſeyn, fein Amt niebderlegen ober von 
feiner Härte abftehen. (Acta SS. I, c. p. 733 u. 753). Aber er gieng nicht 
bon berjelben ab (non recedebat a sereritate ib. 753), fonbern erflärte: 
daß er es zufrieben ſey „aus einem ſchlechten Priefter, ber er wäre, in den 
beiten (optimum) Martyrer umgewandelt zu werden“ (ib. 738 n. 758). 
So wurbe er denn am 15 Sept. 1485, da man in fein wohlverwahrtes 
Haus nicht einbringen konnte, von einigen Verſchworenen Nachts in ber 
Kirche überfallen und verwundet, in Folge deſſen er am 17 Sept. farb. 
Die beiden Anführer der Mörder, Johann be Lababia und Johann Spes 
randius, feinen fich aber aus ben nächſten perſönlichen Gründen zu bem 
Attentat gegen Arbues bergegeben zu haben; benn dem erflern hatte er 
kurz vorher die Schwefter zum ſchimpflichen Tobe verurtheilt (ib. p. 733 u. 
753), bem legtern aber ben Bater in ben Kerker geworfen. Daher denn 
auch bie beiden Promotoren Roffi und Gerri bei dem Beatificationsprecek, 
welchen Alexander VII 1661 vorzunehmen befohlen hatte, dieſe Thatſachen 
gegen die Seligſprechung des Arbues geltend madıten, und barauf bintvies 
fen daß jene beiben Mörder nicht aus Glaubenshaß, fondern aus perfön- 

*) Acta 55. Sept. F. p. 732—733: „Justitiam in eodem oflicio ac aliis 
sibi injunetis intrepide administravit, in turbinibus causarum nec 
lacrymis nec precibus frangi patiens, constanter jus suum enique 
tribuendo... In,. oflieio inquisitoris adeo mirabiliter msgna cum 
constantia se gessit, ut.. acerrimus persecutor harcresum .apparnerit, 

«jusgue diligentia et solieitadine breri tempore multi haeretici, apo- 

statae et relopsi debitam suorum eriminum poenam luerint.“ 

De orig. ingwis. p. 182: „De oeeidendis Inquisitoribus decernebant, 

illud tamen differendum esse, quousque nullus alius Inqwisitionie ever- 

tendac suppeditaretur modus.“ 
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Them Rachegefühl, weil fie die ihrigen für unfchulbig Bielten, ihn getöbtet 
hätten (ib. 748.) 

Kaum daß das gegen Arbues verübte Attentat entbedt war, flürjten 
verſchiedene Leute aus dem Volle durch bie Straßen mit bem Ausruf: „Ins 
Feuer mit den Bekehrten welche ven Inquifitor ermorbet haben.” (Zurita, 
lib. XX de los Anales. fol. 342). Eine allgemeine Nievermeglung der 
Telben brobte, wenn nicht der Erzbischof Alfons die ganze Stabt durdritten 
unb ben aufgereizten Pöbel zurüdgehalten hätte. Sowie aber ber Tag 
graute, berfammelte er bie löniglichen und bie Firhlicen Beamten und bie 
Edlen ber Stadt, um gegen bie Uebelthäter ftreng zu verfahren, ohne einen 
Gerichtähof des Reichs und ohne Rüdfiht auf die Rechtsgebräuche, wor: 
über nun nad) Paramo (p. 183) alle Schulbbewußten beftürgt und mit 
tiefftem Schmerz erfüllt wurden, erfennend daß ihnen nun diejenigen Rechte 
und Freiheiten hinweggenommen twären auf beren Aufrechthaltung ihre 
ganze Hoffnung noch beruhte. Die Mehrzahl der Verſchworenen ſcheint 
Iwar zunächft entlommen zu feyn, gieng aber boch im Lauf eines Jahre 
durch höhere Fügung, wie Paramo anbeutet, zu Grunde; bie anbern, und 
darunter auch die genannten Räbelsführer, wurden theils geviertheilt, und 
ihre Glieber an der Heerftraße ausgeftellt, theils verbrannt. Llorente gibt 
an, daß mehr als 200 Menfchen zur Sühne für Arbues hingerichtet und 
noch weit mehr in den Kerler geivorfen wurden, alle nämlich, die der Theil: 
nahme am Morde verbädtig ober au nur Freunde ber Uebelthäter waren. 

Echluh folgt.) 


Aus dem Wiener Leben, 

T Wien, 28 Jul. In den Schaufenftern der hiefigen Kunſthand⸗ 
lungen fieht man eine allegorifche Photographie: Miramar-Querdtaro. Im 
Vorbergrunde figt Kaiferin Charlotte mit verflörten Zügen, flare vor fi 
Binblidend, auf dem Schooß einen Kranz, den fie frampfhaft zerpflüdt, Ein 
milbernfter Genius breitet den Mantel des Vergeſſens über fie, bie einft 
das loyale Volk ber Belgier die Roſe von Zaelen genannt, Im Hinter 
grund, in bämmernben Umriffen, ſieht man Maximilian auf dem Sand» 
bügel ftehen, das verfallene Geficht mit dem Iangivallenden Bart ſchmerz⸗ 
Lich verzogen, die Hanb zum legten Gruß erhoben, den Tod erivartend, ihm 
graenüber die Executionsſoldaten. Das Bild macht einen tiefen Einbrud; 
es ift die legte Scene einer Tragdbie. ... 

Die arme Kaiſerin Charlotte! Vielleicht daß in der trauten Umgebung 
ihrer Heimath, welche alleErinnerungen der glücklichen Ainderjahre zurüdzuft, 
wieder Licht in ihre umnachtete Seele ſtrahlen wird, Wenn nicht, dann wird ſie 
als lebende Warnung für alle umherwandeln bie nad) einer Krone greifen 
wollen. Berfunten und begraben wie das Krönlein ber verfolgten Prins 

efjin, die vom Hegentangplat nad) ber Roßtrappe hinüberſetzte, im Kronen: 

umpfe ber wildrauſchenden Bobe, ruht nun die Raiferlrone bon Mexico 
im See von Tenodtitlan, und wie in ben alten Sagen von bergrabenen 
Schätzen ſchweben zwei klagende Schatten ala Hüter darüber > die Schatten 
Iturbibe'3 und Marimilians. 

Bir Wiener figen im ſtillen Reichsrathsjammer. Sie werten fid er: 
innern daß ich bei den Wahlen meine ſchmerzlichen Zweifel ausfprad ob 
Die Männer welche ihre Wiedertvahl durchſetzten, aud wirkliche Vertreter 
der Bollsftimmung feyen, ob die Engherzigleit, der Meinliche Egoismus, 
den das Gentralwahlcomits entfaltete, nicht im Reichsrath fortherrfchen 
werben. Und es ift weit, weit fchlimmer gelommen ala man befürdtete, 
Diefe Berfammlung, berufen bie Neubilbung des Staats zu leiten, Regie: 
zung und Volk zu verföhnen — dieſe Verfammlung, auf welche man, als 

fie zufammentrat, wie auf eine legte Hoffnung blickte, ift nicht im Stand 
ihre Aufgabe zu erfüllen! Bitter hat fi) das Syſtem ber Wiederivahl ges 
rächt, und bitter bereuen ſchon heute die meiften Mäplerfchaften daß fie 
Männer welche offenbar mübe und rußebebürftig ober, was noch ſchlimmer, 
der Sache der Freiheit nicht ehrlich ergeben find, in das Parlament gefen: 
det. Faft nur die neuen frischen Kräfte, bie meift auf ber Außerften Zinten 
Platz genommen, beſihen noch einiges Vertrauen; die Mehrheit hat ſich 
ſelbſt darum gebracht, und bie Stimmung bes Volks gegen den Reicherath 
wirb bald ein einziges großes Mißtrauensvotum feyn. Hr. v. Beuft wollte 
ſich mit parlamentariſchen Collegen umgeben, bie Mebrheit begrub jedoch 
durch ausdrücklichen Beſchluß das parlamentarische Miniſterium. Der Ber: 
faſſungsausſchuß ſtimmt gegen bie Einführung birecter Wahlen, unb bat 
nur ein Ideal: bie oetroyirte Berfafjung vom 4 März 1849. Was bars 
über hinausgeht, ſcheint ihm bebenklih. Der Vereinsausſchuß empfiehlt 
sem Haus ein Bereinsgejeh das faum illiberaler gebacht feyn önnte, und 
Ds Haus nimmt es an, noch bazu in einer Form in welcher $. 1 und $. 6 
ſich widerſprechen. Der Finanzausſchuß weiß nichts zu thun ala Die herb» 
ften Anllagen vorzubringen, und ben Staatsbanferott ald Grundlage ber 
Regensration zu empfehlen. Bisher hat man in Defterreich immer nur ges 
rufen: fort mit biefer Regivrung, fort mit diefem Miniftier! Nun ift es 
Zeit zu rufen: fort mit biefem Parlament! Kaum zwei Duzend Männer 


ſihen darin welche ihre Pflicht begreifen und zu erfüllen traten; bie an⸗ 
bern fpielen Vollsvertretung. Richt an Talent, nicht an Renntniffen fehlt 
—— aber an Eifer, an Ueberzeugungstreue und an politiſcher Ehr⸗ 
lichleit. 

Wahrlich, es iſt ein trauriges Schaufpiel das im Jahre 1867 die Par⸗ 
lamente von Wien und Berlin gewähren. In ber preußifchen Hauptftabt 
fehen wir die Vollävertretung den Gbtzen bes Erfolgs anbeten und auf 
feinem Altar bie Nefte von Freiheit opfern welche Preußen bisher beſeſſen. 
Aber die preußifche Bollsvertretung bat boch eine Entichulbigung für fich, 
fie handelt im Dienft einer dee, fie hat ein Ziel vor ſich, in deſſen Errei» 
Kung fie Bismard nicht hindern, fondern um jeden Preis unterftügen will. 
In Wien aber ſehen wir das Parlament, einer Regierung gegenüber bie zu 
jeder Eonceffion bereit if, ſich mit armfeligen Broden begnügen, flatt an 
bie volle Tafel zu ſihen; wir genießen das trübfelige Bild einer Vollsver⸗ 
tretung welche ihren Mitbürgern feine Freiheit gönnt, und unter bem 
Rechtsſtaat — die Immunität ber Abgeorbneten verfteht, Kleine Mens 
fen, die ſich für groß halten und ben Gonftitutionalismus zu Grunde 
titten; Folien für Hrn. v. Beuft, der für fie denten muß und die Mehr» 
beit am Leitfeile führt wie fie einft Hr. v. Schmerling gegängelt; Krämer, 
die aus der Vertretung bes Volls ein Geihäft machen — und biefe Leute 
follen Defterreih retten? 

Man weiß baf fie es nicht vermögen. Es iſt unglaublich bis zu welchem 
Grabe ber Reichsrath bereits das öffentliche Vertrauen verloren, wie ſcharf 
und höhniſch man in allen Kreifen ber Vevbllerung über ihn abfpridht. 
Das einzig wichtige was bis jetzt erreicht worden, ift ber Ausgleich mit 
Ungarn. Hat biefen etwa der Reichsrath zu Stande gebracht? Sind bie 
paar „Errungenicaften” — fo fagte man ja 1848 — ber legten Wochen, 
darunter das Minifterverantivortlichleitsgefeg, aus der Initiative bes 
Reichsraths hervorgegangen, ober waren es nicht vielmehr Vorlagen ber 
Regierung welche das Abgeorbnetenhaus faft unverändert annahm, Wenn 
bie führer ber Mehrheit wirklich nur darum Feine Vortefeuilles annehmen 
wollten weil fie im Eabinet ihre Popularität zu verlieren fürdhteten, fo 
hätten fie nicht die Entfagenben zu fpielen gebraucht. Sie haben wenig 
Popularität mehr zu verlieren, und ivenn fie glauben heute noch das Vers 
trauen und bie Liebe des Volkes zu beſitzen, fo ift dieß nur eine große Selbft- 
täufchung. Das Volk beginnt angefihts der lehten Leiftungen bes Hauſes 
zu fragen: wozu bie Herren ba finb? 

Als die „Wiener Big.” die Ernennung Friedrich Halms zum Ges 
neralintendanten ber Hoftheater brachte, fragten die Einfichtigen und Ges 
bildeten auch: Wozu? Mehrere biefige Blätter, welche Laube feit Jahren 
aus wichtigen Gründen auf Anftiften einer Clique von Hoffhaufpielern 
anfeinden, flimmten einen großen Jubel an, erſchracken aber in ben nächſten 
Tagen, als Laube's Freunde bie begründete Bermuthung ausſprachen: er 
werde in Folge der Ernennung Halms zurüdtreten. Laube leitet feit acht» 
zehn Jahren das Burgtheater, und es ift — bad geben merlwürdigerweiſe 
felbft feine Gegner zu — noch heute bie erfte beutiche Bühne, Mit diefen 
furgen Worten ift Laube's Wirken geſchildert. Man mag über einzelne 
Anfichten mit ihm rechten, man mag feinen fchroffen Realismus belämpfen; 
feinen glücklichen Tact in der Wahl neuer Stüde, wie in ber Entbedung 
bebeutenber Talente, wird jeber anerfennen. In legterer Beziehung erin⸗ 
nern wir nur daran baf er die Wolter, die Bognär, Sonnenthal und Les 
winsly herangezogen. Das reiche Repertoire, bie vortrefflihe Orbnung 
aller Theaterangelegenbeiten batiren von bem Tag an welchem Laube bie 
Leitung bes Burgtheaters übernommen, das ſteis berühmte Zuſammen ⸗ 
fpiel, auf deutſch Enfemble, bat durch ihn an ſcharfer Ausprägung noch 
geivonnen. Seine Beinde fagen: „Mandes von dem mag wahr feyn, aber 
wir fönnen ibm nicht verzeihen daß er das beutfche Luftfpiel gegen das 
frangöfilche zurüdfeßt, daß er bie öfterreichifchen Dichter unterdrückt." Diefe 
beiden Vorwürfe werben bei jeber Gelegenheit gegen Laube erhoben; es 
fragt ſich nur ob ſie auch gegründet find. Es ift wahr, Laube hat eine ent ⸗ 
ſchiedene Vorliebe für bie franzöſiſche Gomedie, und wir danken es biefer 
Vorliebe daß wir jet im Burgtheater die beften Werke ber modernen 
Parifer Dramatiker, die geiftreichen intereffanten Stüde von Nugier, Du⸗ 
mas Sohn, Feuillet, Sarbou u. a fehen. Iſt biefe Bereicherung des Re 
pertoire'ö ein fehler, ober nicht vielmehr ein großes Verbienft? Ich glaube 
legtereß; denn obwohl ich mich für einen guten deutſchen Patrioten halte, 
kann ich bem deutſchen Luftfpiel der Gegenwart, den einzigen Bauernfelb 
ausgenommen, nicht ben minbeften Gefhmad abgewinnen. Das Bublicum 
ſcheint ebenfo zu benlen, denn bie franzöfiichen Stüde erleben zwanzig und 
mehr Vorftellungen, Benebig bringt es mit Mühe und Noth auf fechs, 

Die „Unterbrüdung” oſterreichiſcher Poeten beſchränlkt fi) darauf daß 
Laube mandmalein Stüd zurüdtveist das er vielleicht geben lönnte, wenn 
er bloß dem äftpetifchen Stanbpunft zu berüdfichtigen hätte. Die jungen 
öfterreihifchen Dramatiler ſchreiben meift Tragödien deren Stoff aus alten 
Zeiten geholt ift. Davor bat unfer Publicum einen wahren Abfcheu, es 
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will nicht zu Furcht und Mitleid, fondern zur Heiterkeit Hingerifien twerben; 
ed gebt in eine Tragödie nur bann wenn ein berühmter Name fie bedit, 
und ba nit gem. Laube gibt daher ein Erfllingötverl zuweilen aus 
finanziellen Gründen nicht. Daß dieſe beftimmend einwirlen, ift nicht feine 
Schuld, fondern liegt in den Einrichtungen bes Burgtheaters. Man ver 
langt von dem artiflifchen Director daß er volle Häufer erziele, daß er Gelb 
made, und verringert ibm doch bie Einnahmen bon oben her in jeber 
Weife. eben Tag behielt ſich das Oberftlämmereramt, dem bis zum Ab» 
ſchluß der legten Saifon das Burgtheater untergeben tvar, eine Menge bon 
Sperrfigen und mehrere Logen vor; bas erfte Parterre, welches Abend für 
Abend hunbertfünfzig Gulben abwerfen ug ift ftets von Officieren aller 
Waffengattungen erfüllt, welche ſechs, fage ſechs Neulveuger Entrée bes 
zahlen. Daß Laube unter ſolchen Verhältniſſen dennoch glängende Ein» 
nahmen erzielte, ift fein Verbienft; man begreift aber auch wie er ſich vor 
leeren Häufern fürdtet. Wie fehr Laube Talente von Bedeutung ſchätzt 
und fie dem Theater zu gewinnen fucht, indem er bem jugendlichen Idea⸗ 
lismus bes angehenben Dramatilers praltiſche Winke gibt, davon habe ich 
jelbft mehrere Beifpiele erlebt. 

Heut ift Laube in Wien, man bat ihn telegraphifch von Karlsbad 
hieherberufen und in feiner Gur geftört, um mit ihm zu verhandeln, Er ift 
eniſchloſſen feineStelle nieberzulegen, wenn man ihm nicht bie volle Macht 
läßt bie er bisher genofien. Sein Rüdtritt ift zu beflagen, dennoch fagen 
wir: er thut wohl daran. Ein Charakter verzichtet wenn man ihm einen 
Theil feiner Stellung nimmt auf die ganze. Namentlid in biefem Fall, 
Denn fo fehr wir Halm als Dichter anerlennen und ehren, wir wiſſen und 
ſprechen es ungeſcheut aus: feine Ernennung zum Generalintenbanten ift 
das Wert einer gegen Laube gerichteten ariftofratifchen Intrigue. 


Meuefte Bofhen 
Mü 1% Ent d veransgegangener Si 
g faften u ber —— — = —— der — * 
ſteru begonnenen Berathung des britten Abſchnitis bes Gefegentwurfs, der vom 
—— daudelt, won jeber Unterköebung zwiſchen vorlibergehendem unb bauerne 
dem Aufenthalt abgegangen, und bat fich im weientichen deu befifallfigen Begi er 
sungöverfdlägen angeiloffen. Nur glaubt man im Jutereſſe ter hieven betro 
zen Berfonen das Juftıimt der Aufen arten und bie bamit Infommenpängenbe 
exung ganz und gar —— en zu ſollen, ſtatt deſſen aber, im allgemeinen 
Interefie der -Zumandern , bie Anzeigepflicht fatuiren zu jollen, 
Iu Erörterung ber frage: Weide Ausdehnung dem polizeilichen Aufentpaltsnerbot 
zu geben fey, wurde eimestheils geltend gemacht daß bie Husweilung aus nament- 
lich Meiuen Gemeinden leicht zu Uugehöngfeiten führen könne, ohne daß tem cll- 
Ken br ut wahrhaft getient werte, auderntheils aber auch anf bie bebreh- 
en Berbäl en die ohne folhe Ausmweifungebefugng, mamenılid im 
gehen Sräyten, häufig zu befilcchten färben, Wis die zum Triaß eines ſolchen 
sorrbots yußknpige Behörde erachtete der Ausfhuß die biftrictepolizei- 
Die Son für gneter als Die Ort ——* sa zwar ſowohl wegen 
ea nachbräctichen Ken als aud zur eitung mißbrändlicher Anmenbung. 
Münden. In der Nacht vom 29 auf ben 30 Juli wurbe bie 
Stadt Schönfee in der Dberpfalg von einem ſchweren Brandunglüd heim⸗ 
geſucht; 132 Gebäude (mit Inbegriff der Kirche, des Pfarrhofs und Rath: 
haufes) wurden ein Raub der Flammen. Der Berluft eines Menſchenlebens 
ift nicht zu bellagen. (B. 3) . 
Altona, 30 Juli. Der Magiftrat hat in feiner heutigen Sitzung 
mit 4 gegen 2 Stimmen ben Eintritt in ben Zollverein bejchlofjen. (T. N.) 
Samburg, 31 Juli, In der heutigen Sigung ber Bürgerſchaft 
wurde bie Berathung über die Militärconvention auf morgen vertagt, und 
bie Abfendung einer Tai verlangt um, wenn erforderlich, 
Auſſchluß zu geben. (T. N.) 
Wien, 31 Juli. Der Sultan hat dem Magiſtrat 10,000 fl. für bie 
Armen übergeben. (W. 3) 
Peſth, 31 Juli. Kurz nach 9 Uhr langten die Dampfer mit dem 
Sultan und befien Gefolge an; 24 Ranonenfhüfle von der Gitadelle auf 
Dem Blodöberg wurden zur Geier ber Ankunft abgebrannt. Die Spigen 
der Cibil· und Militär:Behörden begrüßten Se. Majeflät. Ein fehr zahl: 
u. Publicum hatte ſich ſchon zwei Stunden zubor am Ufer angefammelt. 


Agram, 21 Juli. In Karlsbad weilende Ruffen haben heute Be: 
grüßungstelegramme aus Anlaß ber Eröffnung der jünflanifchen Alademie, 
als einer neuen Slavencultur-Anftalt, hieher gefendet. — Hiefige ber 
ungariſchen Sprache mächtige Finangbeamte wurden — in den 
ungariſchen Staatsdienſt zu treten. (T. d. N. Fr. P 

Paris, 31 Juli. Die „Franz. Corr.“ ſchreibt: ie Reife des Kair 
ſers und ber Raiferin nach Salzburg, wo fie mit den öfterreichifchen 
Rajeftäten zufammentreffen werden, ift eine ofjieiell entſchiedene Sache. 
—* — ESouveräne werden zwei Tage in ber öfterreichifchen 

Gränzftadt verweilen. Der öſterreichi ide Botschafter, Fürft Metternich, 


wird fie begleiten; bagegen ſcheint es noch nicht gewiß zu feyn ob Marquis 
de Mouftier ober fonft ein franzöfifcher Minifter ihnen auf den Aus 
folgen wirb, während deſſen bas ftrengfte Incognito bewahrt werden jo 
Die offieiöfen Blätter find angetviefen worden biefen letztern Punkt zu bes» 
tonen, übrigens aber nicht erft den Berfuch zu machen biefer Reife eine pos 
Litifche Bebeutung abzuſprechen, fondern vielmehr gleich zu enttwideln wie 
ein intimes Berbältniß zwiſchen ben Gabinetten von Wien und Paris nur 
als ein neues Pfand für bie Befefligung des europäifchen Friedens bes 
trachtet werben müfle. Man gibt fi) übrigens in ben biefigen Regierungs⸗ 
freifen feinen Illuſionen barüber bin daß bie Salgburger Zufammens 
funft der preußifchen Preffe neuen Anlaß zu Angriffen gegen bie uns 
rubige und hänbelfüchtige Politit Frankreichs geben were. Die Be 
ziehungen zu Berlin erlälten fih ohnedieß mit jebem Tage mehr. 
Am legten Montag ftattete Graf v. d. Golg dem Marquis de Mow 
flier einen Beſuch, wenn wir nit irren einen Abſchiedsbeſuch, ab, 
Marquis de Mouftier hat bie üble Gewohnheit, welche ſchon oft von der frem⸗ 
ben Diplomatie bellagt worben, feine Beſuche lange antihambriren zu 
lafjen. Der preußifche Botfchafter feinerfeits ift von ettvas nerböjem Tem 
perament, und in ber That nicht gewöhnt in irgendeinem Borzimmer lange 
zu warten. Much wollte er bereits aufbrechen, ald eben der Minifter aus 
feinem Gabinet trat und ihm etwas brüsl mit ben Morten anrebete: „Nun, 
Hr, Graf, bie preußifhen Blätter laſſen noch immer an ihrer Heftigkeit 
nicht nad." Graf v. d. Goltz erllärte aufs neue daß feine Regierung für 
die Haltung ber Berliner Blätter nit verantwortlich gemacht werben 
fönne, und bie Unterrebung gieng in einem gereijten Ton weiter. Die 
beiden Diplomaten fliegen im Berlauf des Gefprädhs in den an ben Duai 
d Drſay ſtohenden Garten hinab, und das ganze Berfonal des Minifteriums 
lonnte Zeuge einer fürmlichen Scene zwifchen ben beiden Staatsmännern 
fepn. Wir brauchen nicht zu fagen daß hierbei vor allem bie belannte per» 
fönliche Reigbarteit Mouftiers und bes Grafen v. d, Golg in Betracht zu 
ziehen ift; aber man erfieht aus dem Vorfall, ben wir übrigens verbürgen 
fönnen, baß in ben Beziehungen zwiſchen Preußen und Franlreich die beis 
berfeitige Preffe denn; doch nicht bie milroſlopiſche Rolle fpielt melde ihr 
die Patrie beut andichten wollte.” 

Marteille, 31 Juli. Briefe aus Sicilien conftatiren die Entwid ⸗ 
lung ber GholerasEpibemie in Catania. Die Mehrzahl der Einwohner 
wandert aus, Am 24 Juli gab es 160 Tobesfäle, Mehrere Aerzte 
waren entflohen. Die Lebensmittel und die Medicamente fingen an zu 
fehlen. (X. 9.) 


Saudeld» und Wörfenberichte, 


Franffurt a. ** 1 Yug. Oeſtert. bproc. Met. ven 1662 66%, bej · 
don 1859 59 bei. ; von 1 864 60 8 mwürtt. 4 yaproc, Oblig. b. 8. 3* 
Aproc. DSL. 6. R. — ; Shaprsc. Obtig. 8134 B.; bad. 4Yaproc. Obl. 4a: 
4prec. Obl. b. R. 86 ®.; 3 Yapror. OM. ven 1842 =: ber; Bra a 
EB. 105%, $.; Ehtake Bahr 30% P.; 4Yaproc. 
104%, $.;_4proc Lubwigs-Actien 122 $.; bat, BöfL. 2, Sy, Inh 
40h. b. “ a w m heſſ. boſl⸗L. b. 'R 142% 3 4 58 
naff. 2fl. . 6 cb. Gun 7fl.-$, *7 Bi Sifeten fl. 9,44 
bito boppeite i5 ae breuß, Brierrigtbe'r f. 957-58; bei. 1 "ed 

95002; Ducaten f. 5 ; Ducaten al m zco fl. ; 20» 
erid fl. IB Ye; engl. em rn. 11.5054, "Gurstt d. er. 8 

Suutham ton, 30 * ee Des Nerdd. Yoyb „Ee’er,® 
Eapt. ©. Wente, bat heute 1 Nachm. e ber Ber.St.Voſt, 
mit 23 Baffagieren u. 200 Los Kon bie Reife 2. Rem:Hork fortgefeht, 

* Southampton, 30 Yuli. Peſtdampfichiff des Nerbd. Pleyd „Hanfa,* 
Capt, 8. v. Dterenderp, 18 Zuli v. News ork abgeg., iſt beute 10 Uhr Borm. 
wohlbehalten ummweit Comes eingetroffen, und hat um 1 Uhr Radın, bie Bteife nach 
Bremen fortgelegt; «6 er über ber neueſten Por 75 Paffagiere, volle Labg. 
und 300, Dollars Gontanten, 

5 Paris, 31 Juli. Die Prämienbeantwortung gab der heutigen Börfe 

on Anfang an einiges Leben, allein die Bewegung legte ia bald, ers bie Eurje 
Bicben lehlih kaum verändert gegen geſtern. Die italiecifhen Fonts waren 
durch die Erlärungen Rattagi's gegen eine gerildhtweife rg Rebection und 
Eonverfion ber Siaateſchuld geftiegen, wichen aber Sqhluß gleihfalle Die 
——— ſilt die Rente fand zu 69. gr für Greb. mob. zu 837.50, 
ital, Anl. zu 49.55 »c. Matt, Die Rente war am Ende um 79 "Co, mi 
um 5, ſpau. Mob, um **8 bet um 10, Worbb. um 6.25 get Sn 
Pr Rente *4 Credit mobilier 336,25; —2* 87. 

— 5— 1143 J 55* 878.75; Oftbahu 640; Sudbahn 
— ſtbahn 640; ſellſch. 461.25; Lob, 368.75; ital. nl. 49.30, 
. 22* 29 Juli, u traneatl. Tel.) Bortdampfichiff des Norbb. 
Zoyb „Bremen, Kapt. 9. U. F. Rıymaber, 18 Juli o. Bremen und 16 Juli 
v. Eouthamptou abgegangen, ift heute wohlhehalten hier augelommen, 





Berantwerillide Heparin: Dr, 4. 2. Altenbifer. 
Birlag ver I. @. Gotta’ichen Puhianblung, 
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Erlanbniß zur Aunahme fremdherliher Orden. Mm B der 
L. Revierförfer Fe Bugs in —— für das Witterfreg 1. Cl. des —3— 
be eg An — roßmüthigen; ber f. Rämmerer nub 
Gefandte 8. ruf », den ai. va ©. Mnnen-Orben 1. 
der Reg Math R. en Sof für das Witterkreng bes T. fühl. 
Albrechts ·Ordeue uud ber Ober-Meb,-Rath Dr. R. v. Pfeufer für bas Eom- 
mandenrfreny 2. u. bes großh. bad. Ordens vom Zähringer Lünen. — Im 
Großh. Heflem: der Major & la suite der Meiterei Graf v. Dtting-Päufe 
fletten für den tail, ruff. St. — — 2. C.z ber Hauptın. 
im 3. Inf ® für das Witterfreug 1. bes ft. bayer. Berbienf-Ordens 
vom heil. Michael; ber Gen Major v. An für das Großkeeng dee f, 
wöhttemb. Friebrie-Orbens. Norddeuntſchen Preußen: 


— 





tem General der Infanterie dv. Bonin für das Großlreu bes t. fädl. 
Ordens in —— ber geh. Leg.Nath König für das Gemthurtr 
dom großh. befl. ® bes Gi en; ber 


Aihrräie. 


bei ber Sinti — Dresben v. Alvensichen- Errleben das 

1. €, des 8 Bayer. Berbienf-Orbens vom heil, Michael; ter fürft. Se 
utd Tarioſche Gemeral-Bofbirectionereib Schramm zu Frau furt a. M. für 
das Ritterkreug 2. EL, des Sadf.-Ernefl. — — 2 


ber wmebic. Pacultät der Univerfitit Berlin, fachl.-m 

Tobold, fir da goldene Berbienfilrenz vom Orben her aa an 

Dregoman bei dem preuß. Confulat in Gala I. ©. Glaiſe 8 abe 
freug bes f. füchl, Mibrehte-Orbens mb ber Aftirector Fr. Weber zu Ablu 
das Nittertreuz 2. EL, bes großh. befl. Pubewige-Orbens. 





Kunſt · Ausſtellungen. 


diejenigen herdorgehoben wer 


Die —— Auuf-Bereine in Augeburg, 
je ürttembergifcher Sunuftvrrein), Wiesbaden (na 
rend bis December 1887 | incl gemeinfgaftlige permanente Ausftellungen unter deu bekannten Bebirgungen für 


of, Megendburg, Stuttgart 
— verauſtalten in ben Monaten 
Fe men don welchen nur 


Bamber ürt 
licher re 2 PR 


a. ba alle Kunfimerle En Recdrentfälens nad Wiesbaden, von Defterreid nah Megenöburg, aud von Süden und aus Münden nah 


dann 
erheit ber 235 erfe während ber Ausſtellungen ſowie auf bem Zraneporte zwiſchen den Vereiuen, durch gegenfeitige Nebereintunft 


Augsburg einzufenden find; 
b. 3 die — 8 
en | geforgt 
Die —— Künfiler werben A sablreiher Einfendung ihrer Runfiwerke eingeladen. 


oa im November 1866. 











Im Namen obiger Vereine: der Kunſtverein Megendburg. 17404—9) 
Für die Dauer der (6028-51) 
Pariſer Welt-Ausftellung. 
Shuellzugs-Berbindung 
son Wien, München etc. nah Paris 
nad zurüd 
mit zwei Schnellzügen täglich in beiden Richtungen. 
Wien ab| 8.45 Morgs.| 4.30 Nachm. | Paris ab] 8,35 Abbe, | 8.35 Morgs 
dig . ab! 1,40 Nachtn. 9.20 Nadıte traßb yamı 7.20 Morge 6.45 Abbe, 
ah— „ 12.40 Derge, | Oira Mr IT W- , 6.45 
Salzburg . tab 5.5 „ .— — er nad Iramybfiier Seit . au BE „ var, 
Rofenheim ab| 7.45 —* 20. | 9 nad beuticher Zeit tab] 8.45 „ |810 , 
an) 9.45 Rachte. 5.15 „ wer an/10,33 Borm. 10.6 Nachts. 
Münden . tas10.10 „ 505 5 game nn Fabl „NIE E 
anıil.2 „ Fe an/ıl.50 11.40, 
Augsburg tablıl.a 1.16 | Mühlader ab j12 — mi ftge./11.53 Br 
1.30 Morges.) 9,5 Bormitt. an 1.5 Rad.) 1.5 v 
Um . Eos 1.40 an |9.10 „ Stutigart Fapl 1. N BE a 
Eannfatt ab > „ 1.0 „ Cannfatt . ul „ | L 2. 
ani 4. u 11.25 „ aul3.55 „ I a 
Stuttgart fabl 510 - 111.45 , gm 1143 , | 
3 6.20 „ 112,51 Radım. 6.25 ab 6 3 
Mühlader Ile . 28 * Anodurs 1313 — 6 "Ser: 
an| 7.50 „ 2,4 E ns a 1.5 „ IT » 
Rarlarnbe 0...» isls_ % |I290 7 | Münden. {ab| 8.30 I70 
acht mad beutiger Bet . an| 9.51 Berm. 14.18 „ $ Rofenbeim an]10.20 Nıkte.| 9.29 „ 
EM ad frangdfiiher Zeit . 1695 „ 8.58 „ | Exlıkur genji2. 45 Morge. 12, — Mittge. 
sul „u. ee ab 1.30 „ 12.45 Nam, 
Siraßburg t abl10. 20 5.25 in... E an Ad . 18.5 
Daris ml 8.50 mi | 5. — Merge | Wien . . an! 9. \ 8.35 wie, 
NB, Beide Züge ohne Wagenwechfel zwiſchen Wien und Kebl. . 
Sahrpreife 
von sad nıd Paris 
1. Elalfe: 1 Siege: 
“Bien — pario: FrcH. Ger. ML fe. füht. Mähe.lfiree. Eis. fl. Mr. füde. Mähe, 
zu. Schu reife für die einmalige Fahrt . 171 8% 0 9, . 125 75 58 39 ® . 
- umb Retomr- für —* — —* neufrie aincheiani 
mit 15 Tagen Gikti 246 7 Er, an ga 7. 
mit 1 Monat Gälltialet . > 2 2 0 a are „Ra u, . | TU, 5. 
ünden — warien 
Me Ne Dun —F mn DT. . nm CM, „ 
ang um Aue ete für bie Dauer der In Arie: Kusftellung: 
ee ee a nee. Se ER, > 5 ie 
er 15 a. rar at rat — 150 18 706. . 109 45 1b . 
mit 1 Monat Gulti en 161 73 „29 „ * 118 10 sb 7 — 


‚Die Directionen 
der k. k. Elifabeth-Bahn, der k. bayeriſchen, der k. württembergifhen umd der großh. badifhen Staatsbahnen. 
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Amerikanische Nähmaschinen 


von Wheeler & Wilson und Elias Howe jr, 
New-York, 


waren die eimzigem welche auch jetzt wieder auf der Pariser Ausstellung bei 
einer Concurrenz von 82 Bewerbern 


den höchsten Preis, 


die goldene Medaille, 


für die la an ibrer noeh von keiner Nachahmung erreichten 
Nähmasehinen erhielten. 

Die wiederholt gemachte Erfahrung dass Käufer, in der Meinung echte Maschinen zu 
kaufen, durch nachgemachtes Fabricat zu ihrem Nachtheil getäuscht worden sind, veran- 
lasst mich untenstehend diejenigen Firmen nambaft zu machen welchen der Verkauf 
obiger Maschinen übergeben ist. 


F. Armstrong, General - Agent. 


Kiel, W. C. Langenheim. 
Königsberg i/Pr., Karl Wiskirchen. 
Lusemburg, Gries-Funck. 
Liegnitz, Baron u. Heinemann. 
Lübeck, Ad. Böse Wwe. 
Leer, J. G. van Delden. 
es F. W. Schmidt u. Comp., Nachf. 
wigslust, E. Neumann. 
Minden, pr. H. Muermann. 
Mannheim, Erost Nötling. 
Mainz, Karl Rita. 
München, Georg Nauen. 
Magdeburg, Albert Schiele, 
Münster, J. Waltermann. 
Neubrandenburg, W. C. Blauert. 
Nürnberg, Jean 5 -ibert. 
Nürnberg, J. Müller u. Spörl. 
Neustrelitz, Wm. Rust. 
Nienburg, Jonas Valentin. 
Nordhausen, A. Rösch. 
Oldenburg, Karl Dede. 
Osnabrück, Karl Meyer Sohn. 
Plauen im Voigtlde., Karl Baldauf. 
Paderborn, H, Heimann. 
Posen, A. Heinze, 
uedlinburg, Hans Creutzenberg. 
ostork, C. H, Fischer. 
Regensburg, Ferd. Schellbach. 
Rinteln, G. L. Poppelbaum. 
Schwerin, Louis Clemens. 
Stoip, Louis Lerin. 
Schaffhausen, C. T. Amsler. 
Saarbrücken, G. L. Boucher. 
Stutizart, Fr. Conradt. 
Bt. Gallen, Wm. Koch, 
Stettin, Herm. Peters. 
Stargard, D, Reiss. 
Soest, F. W. Schneider. 
Stralsund, E. Stoltenburg. 
Tilsit, Leo Mack. 
Trier, Louis Fauth. 
Thorn, Moriz Meyer. 
Uelzen, 3. T. A. Tafelmacher. 
Weimar, Geschwister Bechler. 
Wismar, Gust. Marsmann, 
Würzburg, Frau Ther. Oppenheimer. 
u,C.F. Wiesbaden, Fr. Knauer. 
Hildesheim, E. L. Meyer. Zerbst, Ernst Schiller. 
Hamm a. d. L., Karl Tb. Stirn jr. Zwickau, Ernst Bär. (884548) 


Schlenks Hötel, Goldner Adler in Nürnberg, 


empfiehlt ſich durch elegante und comfortable Einrichtung und gute Lage, Omnibus des Hötele an ben 
Bahnhöfen (Equipage im Hötel). . (5995— 6002] 


[6301] Im Verlage von Karl Keleheneeker in Prag ist so eben erschienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Anleitung zu chemischen Untersuchungen 


mit besonderer Beziehung 


auf Landwirthschaft und landwirthschaftliche Industrie, 


Zum Gebrauch 
an landwirthschaftlichen Lehranstalten sowie für praktische Landwirthe, Brauer, 
Brenner und Zuckerfabricanten 
von 


Dr. Theodor v. Gohren, 
B Professor an der landwirthschaftlichen Landeslehranstalt zu Tetschen-Liebwerd, 

Mit zahlreichen Holzschnitten. 8. in Leinw. geb. Preis 1 N. 50 kr. ö. W. oder 1 Thir. 

Bei den ungemeinen Fortschritten und den zahlreichen neuen Entdeckungen auf dem Geblete der 
Chemie dürfte ein Buch willkommen geheissen werden das, bei vollem Vertrautseyn mit den Bedürf- 
nissen der Praxis, kurz, einfach und klar die neuesten und bewährtesten Methoden für agricultur- 
ebemische und industrielle Untersuchungen bringt, und es dadurch dem Landwirth und Industriellen 
ermöglicht von der Chemie für sein Gewerbe den Nutzen zu ziehen den ein rationeller Betrieb, eine 
gesunde Intelligenz In sichere, ungelährdete Aussicht stellt. 

Dass es dem Verfasser gelungen diese nicht leichte, aber dankbare Aufgabe zu lösen, beweisen 
die Urtbeila der ersten Fachblätter-über das Buch. 


Aschen, R. Belle. 

Anclam, 5. $. Heimann. 

Aschersleben, Mär u. Hahn. 

Annaberg, Emil Seidel, 

De Frau Anna Wer. 

Brandenburg a/H., €. F. L. Buchboliz. 

Bayreutb, J, Eysser. 

Berlin, Wheeler u. Wilson (Friedrichstrasse 70). 
rnburg, 3. 5* 

Bremerbafen, A. Folte. 

Bunzlau, J. Hammer. 

Bromberg, H. B. Maladinsky u. Comp. 

Bamberg, Frau Wilb. Limpert. 

Breslau, C. Neumann. 

Braunschweig, Jul. Nehrkorn. 

Bielefeld, H. Bedecker u. Nauss. 

Bremen, Fräul. Joh. Riesberg. 

Crefeld, Fräul. Anna Arets. 

Colberg, G. Blanck. 

Chemnitz, Herm. Fritzsche. 

Cöslin, H. Heinsius. 

Cöthen, H. Weyergang. 

Cöln, A. H. Hunzinger. 

Coblenz, Karl Hasdenteufel. 

Cassel, J. J_Kogelmann. 

Carlsrube, Haid u. Neu. 

Coburg, Gebrüder Steiner. 

D dorf, C. Th. Schmidt. 

Danzig, Krafimeier u. Lehmkuhl. 

Dresden, Aug. Renner. 

Dessau, Steindorff, Gebr. 

Eibing, Fräul. Rosalie Neubert. 

Eisenach, E. L. Nicolai. 

Erfart, E. Scheer u, Comp: 

Frankfurt a. M., Neuse u. Frane. 

Flensburg, Sönksen u. Johannsen. 

Frankfart &/0.. Otto Gutbmann. 

Greifswald, Aug. Bartels. 

Göttingen, A. Kümmel. 

Gotha, Wm. Mildner. 

Görlitz, Ernst Rud. Gerike, 

Herford, W. Bireke. 

Hamburg. Martin Dessauer u. Comp. 

Halle 3/8, Ollo Giseke. 

Hanoorver, C. M. Jansen. 

Hirschberg i/Schl,, Herm, Ludewig. 

Hanau, C. F. Weber. 





Edictalladung. —X— Anton, 


gegen Bagner, Jofenb, megen Forberung. 
der Münerweifter Anton DAerberger von 
Sonthofen hat genen ven Bäder Joſeph net 
vonReibenbab, E Lantgericts Sonthofen, Kla 
aus einer Abresnung auf den Betrag von 200N. 
und 5 Procent Berzugsjinfen bieraus ſeit 12 dJe · 
bruar I. I. bierortß eingereicht. 

Rachdem der Beklagte ib von Reigenbasb ent- 
fernt bat und Ad nad Amerika begeben haben 
fon, ergeht an tenfelben auf dieſem Wege biermit 
die Huiiorberung feine Bernehmlaffung auf bie 
vorliegente Klage, deren Duplicat zur Empfang- 
nahme für ibn bereit liegt, 

binnen wei Monaten 

von heute an bierostd abiugeben. 

ner wird Bellagter beauftragt binnen bet» 
felben Fri einen Benollm —8 sur Empfang · 
nabme ber weiter an ihn ergebenten gerichtlichen 
Erlafe vahier aufjufefen, widrigenfaue aue 
mwelteren richterlihen Berfügungen an ihn ledig» 
Ih an bie iststafel angehefiet unb bierburd 
als ibm residförmith zugefleil: eradtet werden 
mürben. 

Conel. Kempten, am 10 Auli 1967. 

KRönigliges Hantelögericht Kempten. 
Der königliche Borftand: 


Pragmarer. 


Steigerungsanlündigung. 


In Folge rihterlier Berfügung wird aus ber 
PER des Johann Kepomul Shöneder 
in Bidingen 
Samftag deu 10 Auguſt d. 3, 
Rachmittags 2 Uhr, 

im alten Rath aufs bafelbft, 
das nadvefhriebene Anmelen öffentlich zu Eigen» 
tburm verfieigert, unb erfolgt ber endgültige Zu- 
{diag, wenn ter Shäbungspreis und barliber 
geboten wird 

Beihreibung des Aaweſens. 

Eine diei ftodige. maffiv aus Stein erbaute neue 
Kunftmüble mir fehs Mablgängen und einem 
Serbgange, mit einer @inrihtung neuerer Con· 
Aruetion und Aändiger Waferkraft, Defonomie- 
und Kekergebäute, Ghuppen, Gemüfegarten, 
Anl un? neun Morgen BWielen erfier Tlaſſe; 
das Gawe arromdirt, eine Beine halbe Grunde 
von der Krelahadt Biningen, einer Stabt Batens 
mit einem ber größten Arustmärkte, und wenige 
Minuten von einer Haltftation entfernt. 

Unislag: 40 625 E 

Die Steigerungstebingungen fönnen jeden Den» 
ſtag im Befhärtsjimmer des unterzeichneten Notare 
eingefeben werten. 

Villingen, ben 26 Juni 1867. 
Der großb. bad, Notar: 


3. Meyer. 


Belanntmachung. 


Wegen Umzugs bes Beſttzera if dae auf 
einem «etrennt berpasteien großen Brundbefite 
befinplihe dertſchaftliche in altem Stile mit 
allem Comfort erbauıe Skloß, rebft ten mit 
ten f&önften Dbfforten auf bas reihhaltigfie 
befehten großen @ärıen, Zieibbäufern, Part« 
anlagen Fiſchteichen, ven um Haushalt erforter- 
liten Bärter, fhönen Nebergebäuben und fehr 
guter Jagd auf längere Jabıe au vermtetben. 

Diätlelbe Iegt ın einer ter fKönften und leb- 
baftefter @egenten Weſt fa lene, durch eine Chaufſee 
mit der eine balbe Stunde entfernten Eifenbahn- 
Ration rerbunten — Befälige Anfragen unter 
&hiffte Z. T. 517 befiörtern vie Hd Daafen- 
Rein u. 2ogler, Hamburg. 15879-—88] 


ET SIERTR ERREICHEN ZE) 
Aufenthalt am Genfer Ser. 


Klinik zur Behandlung 


der Sranfheiten ber Athmungsorgane, 


von Dr. Seiler in f, 
Dat angewandte Heilnerfahren beſtedt baupt- 
Baus in nsalarionen von Arzneivämp en aus 
Ipenfräutern und in ber a he 





5965-67] 


engen und fümalen Bruf. 


BERBEIEIETELSREUSSIEE IN STARBERTE 

2 Eine Wittwe, linderloe und 
Stelle-Geſuch. frä’tig, bie Venſton bezieht, 
in allen weiblisen Arbeiien wohl eriabten, ſucht 
eine Stelle, am liebften als Haushälterin; auch 
mürte fie bie Aufficht uber größere Kinder üter- 
nehmen Basben Charakter und vie Dienfleiftung 
derfelben betriftt, To feben ihr vie beften Zeug 
nife zur Seite. Welälige Diferre beliebe man 
unter Chiffte A. A. Mr. 6148 portofrei an vie 
Gr. d. BI, einzufenben. (6118—49] 


3180 


638 
Todes: Anzeige. Mit betrübtem Be zeigen wir ben _bente PERL CT Ir erfolgteu Tob unfer:r geliebten Tochler 


ertba, Freyin von 


Stiftsedame des Hutlen'fchen Stifte, 
au. Sie farb mach langen Leiben, en im Goltes Willen, mit chriftlicher Zuverſichi. 
Griebrigshafen am enfee, ben 27 Juli 1867. 
Dr. Sans 
Ebarlotte Freifrau v. 


Evangelischer Berein der Gustau-Adolf-Stiftung. 


Die jweiundjwanzigftie Hanpiverfammfung des Gefammtvereins ter Guftau-Mbolf 


Stiftung ſoll 
am 27, 28 uud 29 Auguſt a. c. 
in Worms ſtaltfinden. Indem wir biefj hierdurch mit dem Bemerlen zur Üffentlichen Kenntni bringen 
ba das Programm von Worme aus noch veröffentlicht werben wirt, laden wir alle Mitglieder des 
Bereins und alle Glaubenegenoſſen bie an bem Liebeswerl umferes Bereins Antheil nehmer, hierdurch 
ein fih am biefer Berſammlurng zw betbeiligen, und Bitten daf biejemigen welche etwa Vorträge 
aufber Berfammlung halten wollen, biefelben zuvor färifttid bei uns anmelden. 
teipzig, ben 21 Mai 1867. E . (4626—Y7) 
Der Leniral-Vorfland des Evangelifchen Vereins der Guflav-Adolf-Ztiftung. 


Dr. Hoffmann, Dr. Howard, 
Borfigender. Schriftführer. 
Wir beabfichtigen unfere R 5871— 73] 
Moafchinen-Wollfämmerei zu Nebigan bei Dresden 


aus freier Sand zu verlaufen und haben dazu fommenten zehnten Auguſt a. c. als Berlaufstermim 
beftimmt. Das Chabtffement, welches fi vertheilhaft zıre Anlage jeter andern Brauche eignet, liegt 
eine halbe Stunde ven Dresden, ummittelbar am ber Eibe; die Gebäude find in beflem Stante, und 
eſchieht der Betrieb ber Fabrication durch eine Dampfmaldire von 85 Plerbefraft und eine ſolche von 
$ Pierbefraft. Bei dem Huregebote ſoll vorerfi tas Grundſtild mit Dampfmafpine und Tranemiſſionen 
‚allein zur Berfteigerung gelangen, nach biefem die Maſchinen — zur Brobuction von wöchtutlich 10,000 Pb. 
Zug aller Gattungen Wolle, ober, wenn gewälnfcht, die Maſchinen ſadweiſe, zur Production von je wöchent- 
Ih ca. 1000 Pib. *5 zum Schluß Grundſtück uud Mefchinen zuſammen. wobei wir une die Mi 
me der einzelnen Gebote vorbehalten. Die - im Betrieb befindlichen Maſchinen künnen jederzeit 

tigt werten, wie mir auch zu jeber ſpeciellen Auslunſt gern bereit find. j 
Die Verfei fol in umjerem biefigen Gruntflüd vorgenommen werben, und laden jeir Kaufe 


Hiebhaber hierzu höflichft ein. ; 
Uebigau bei Dregten, ben 9 Juli 1867. S. €. Liſter & Eomp. 


Die Eifengießerei und Maſchinenfabril 
von Ferd. Letſch & Comp. in Shwarza 
bei Meiningen 


imem jeher Gehe empfiehlt ih * Bug — 

Dam: a eu er nah u v er nftruction 

Dam a j gr f —— ESqwieteiſen · Blech ſowie geſchwelßte ſchmiedelſerne Dampf⸗ 
ro hte ın en menjtonen. 

Brauerei» und Brennereir@iurichtungen mit Wafler- und Dampfbrtrieb; Branpfannen, 
ühlſchiffe, Maiſchmaſchiuen, Maifhpumpen u. |. wm. 

Mübleubanten jeder At - 

Thou⸗ und Biegelpreffen mit neneflen eigenen Berbefferungen. 

2ohmafhinen und Nindenfchneider. 
e felbfithätigen Werkzeugmaſchinen, als Drehbänfe, Hobel-, Bohr», Ctofr, Ehaping- 
(Keil) mb raubenichneit- Majchinen, 

@ifenanßwaaren, als ons, Treppen, Gartengitter, Brunnen, Grabfreuge mit aufgegoffeuer 

u. f. w 


Seit dem 1öjährigen Beft: ben unferes Etabliffemente ift unfere Modelfamminng bedeniend vergrößert 
tworben, woburc «4 uns möglich iſt eingehende Aufträge aufs ſchnellſte und größtentheus ohne Modellberech⸗ 


ä ciui 
nung - a au dfrciuiren, Ferd. Letſch & Comp. 


16320] Im Berlag ber DR. Rieger'igen Buchhat bdlung in Augsburg if jo eben erſchlenen und 


einfache und doppelte Buchhaltung 


nach praltiſcher Berzeichnung erläutert für Handeloſchulen und zum Süklbſtunterrichte, 
nebft En Nachtrage zu den Conti Correnti von M. Meifchte. I1L vermehrte 
Auflage. 28 Bogen. Preis broſchirt fl. 1. 36 Fr. 


Verlag von Ernft Keil in Leipgig. 
-Deligfi 


Schul ſch, 
Vorſchuß⸗ uud Gredit:Bereine 
als Bollsbanlen. 


hifhe Anweiſung zu teren Gründuug und Ginritung. 

* * völlig umgearbeitete uflage. 
Eleg. broſch. Preis 1 Ehir. 6 Nor. ‚ i 
Das Bergreifen der brei erften farken Auflagen tiefes Buches gieng mit ber Verbreitung ter Bor» 
+ und Grebitvereine Hand iu Hand — ein Zeichen daß basfelhe beim praktiſchen Zwede, dem es ger 
Di entfpredhen hat. Judeſſen ift mit ber Äupern Verbreitung auch die innere Musbilbung biefer ger 
meinnütigen Infitute vorgefcritten, fe daß eine völlige Umarbeitung des Buches eıforberlih war, wenn 
es dem Stanbpuntt ber heutigen Organifation efliprechem follte. Die gegenwärtige Auflage it baber ein 
vollfänbig wingenrbeitetee, ganz neues, um vier Bogen vermehrtes Buch, weiches Diegmal micht mr 
feines Zweces, jondern and tes darin enthaltenen, mit Gebrauche auweiſung verfebenen 

—— — und Hormal-Statuts 

wegen in den betreffenden Kreifen wiltemmen geheißen merken wird, 





[6293] 


Huffeß, 


reiberr v. u. 3. Auffef, f. b. Kämmerer. 
uffeß. geborene Freyin dv. Scdenborff. 


ie. In Folge eingerretener 
Fabril-Berlauf. 2 on —* die der 
Actien· Oeſe uſchaft dex Sharmell Spinnerei und 
Weberei ın Zrung gebörige Tuch und Budfkin» 
abrif, mweide in ten Jahren 1849/84 Neu er- 
ent wurde, um Berkauf autgeboten. 

Diejeite befieht aus complerer Shafmolle 
Spinnerei und Weberei, nebfi entipredenter Für» 
beret, Walfe und Appretur, fümmelih aufs anmed- 
mäßigfte mit den neueften Maidiren unb Mppa- 
raten eingerichtet, und beißt eine vorzüglige 
onkante Warerfraft. 

Darauf Reflectirente werten zur Belästigung 
tes Erablifements eingelaten, und es ertbeilen 
fomohl münplide als jKriftlide Auskunft bereite 
mwinigft 

die Liguidatoren 
ber Schafwoll» Spinnerei und Weberei 
in Trans (6311—18) 
(Kanton Braubünden, Schwein. 

Y Derrihat in Ungarn 
Aeußerſt ſelten. mit grosen Beingärten 
um 150,000 fi zu verkaufen. Zeäge 40 Prorent, 
In brefem Dubre 14. Um 8000 fl auf 12 Jabre 
gu verpasten. Deiterreigiige Stantepapiere wer· 
ten 10 Prorent über Eurs angenommen Seine 
Aulfhnerere:, anes nadzumeren Wird nur 
wezen Fanntienverbälrnifen verfauft, In au 
ge en eım Beineres Haus oder Banpilg in Ste er⸗ 
mar, Deferreib, Maͤhten mit entfprecbenter 
Aufzablung einzutauſchen Auslunft gibe Baron 
K. 127, poste restante Wien lnterbänplier ver» 


teen. „16314--161 


e. Dame aus Norrseutihiant, bie längere 
Zeit ın Belgien und Enylann rzieberin war, 
fust eine derartige S:edung in Deutihland ober 
im Auslante — Adtefſe sub Z. 136 buch bie 
Annoncen Erredition von Run. Moffe, Berlin, 
Yr erribs Errase 60 (6317— 181 

ine junge Deutſche, gut empfohlen, fudt eine 

S:ele als Eriteberin bei jüngern Kindern. 
Sie ſpricht ferstg franıöflic, und eribeiit außer 
in ven Eiemientargegenflänvten aud in der Duft 
unb engiften Sprade Untertige. PFrankirte Ane 
fragen uı.tec Ir G319 keforgt bie Erpebtrion dieſes 
Blurted 16319 


rn 
Geſuch. 

Für ein 10iähriges Märchenn, Waiſe, melde N 
als deutſche Lehertin ausbiiten mıl, wird Auf 
nahme im eine Fanstlse gef..cht, Dasielbe könnie 
[ton Kintern reg Haujee Unſerticht im Fran. 
Jeliſchen und Gngiiigeı erthetien Mingebore 
beliede man traucẽ untet Aprefle P. P. Ar 630%, 
Münden, an vie Ero. d. Bi eimauienten 1032) 


Une demoiselle, 
ayantl'babitude d’enseigner le francais, l’allemand 
ei Vanglaıs, desire une place de gourernanie dans 
une famille. S’adresser sous les chillres A. Ä,, 
rur Gernsbach Nr.3 A Baden-Baden. 16303-4) 


Stellegefuch. 


Ein junger Mann, mumärdrei, der feit einem 
Jahr ın einem groößern Porcellaus und 
Gleswantengefchäfte tbätıg war, und während 
biefer Zeit ſewehl Correſpoudenz ald Buch⸗ 
führung in Händen hatle, ſucht eine Stelle im 
einem äbnlihen Geſchäſte. Derſelbe ift mit der 
engl fen und der franzöſiſchen Sprache vertrant, 
und ſtehen ıbım die beiten Zeugniſſe sur Seite. — 
Gefällige Offerte werden sub littera B, 112 dur 
die Annoncen: Erpetition von GE. Schlotte in 
Bremen erbeten (6254) 


3u verkaufen 


im einer Hanptftabt der öftlichen Schweiz 
einer ber renommirteften und rentabel= 
ſten Baftböfe, 30 Baftzimmer, Salon 1% 
enthaltend; alles erforderliche Mobiltar 
ift vorhanden und wird mitverkauft. 
Der Ranföpreis beträgt 320,000 Fres. 
Gef. Anfragen beliebe man Hnterjeiche 
uetem ja‘ en zu laffen. ya 
Zurich (Schweiz), im Yuli 1867. 
Trub, Rechtöagent. 


Allgemeine Zeitung. 


ir, 215. Augeburg, | 


Soniabend, 3 Auguſt 


1867. 


‚Gorreipondenzen find an die Rebaction, Inſerate dagegen an bie Erpedition der Allgemeinen Beitung zu abreffirem. 


ANZEIGEN werden von der Expedition aufgenommen und der Raum einer dreispaltigen Colometzeilo berechnet; im Hauptblatt mit 12. kr., in der Beilage ml Y’Er. ": 
DAS ABONNEMENT, welches je visrtelfährlich iumd halbfährlich angenoinmen wird, beträgt in Bayern ——— rlich sl. 15 kr. Vereinsmünze, 
Oesterteichs und der Schweiz; für Frankreich. Spanien und Portugst bei G. A, Alerand 


Man rest bei allen Postämtern —— 


J 


In Strasburg, Paris bei demseiben , ? du 
ndrördes Arts, und hei der deutschen Buchbendiung.\ Saar. P.Klincksiock. Nr. 14 rue de Lille, oder bei dem Postamt in Karlerubs; fur England RER! lee 


Gard bei H Bender # Bttl, t, Leicestor London ; für Nordamorika bei d köaljd. preussischen Postamt West! & 
— ———— Königreich I Italien * Tee Del dee Ci Char des ug Ar Anm Bursse ———— — Born, Herm S. Liechti; ——— Tü 
eyante etc. beim K. k. Postamt in Triest. 
Auf die Allgemeine Zei lann man für die Monate Auguft umd September bei allen Poftämtern des beutfi 


‚abonniren ; bie Bo ämter | in der Schweiz Tönnen d 





Ueberficht. 


Die framzð ſi ſcheo ſterreichiſche Allianz. 

Deutſchlaud. Heidelberg Erllärung ven Dr. Menbelsiohn: 
Baribolty) ;- Baden-Baben (eine Entgeanung); Mainz (Berfamm: 
Tung Ele Eilenbaßnvestvaltungen) ; Berlin (zur Lage. Beantivor: 
fung der banifdyen Note. Hr. v. Sabıgny. Preußifde Bevollmädtigte 
für den Bumdesrath. Das neue Oberappellationsgericht. Der lurheſſiſche 
Staatäfhet. Die bannoverifchen Vertrauensmaͤnner. Mittheilungen 
von @. Roblfs); Wiesbaden (das herzogt Domanialvermögen und 
die Beſthnahme des biefigen Schloffes durch Preußen); Wien (bie leg: 
ten: Stunden: des Kaiſers Max. Die Zufammentunft in Saljburg. 
Deflerreihifcher Handelstag. Ferienreiſen). 

Großbritaunien, ‚Parlameniöverbanttungen. (Die Reformbil im 
Dberbaus. Die norbfchleswigiiche frage. Die Bart Bil) Der Lore: 
mabor.unb A * iſchen Gaͤſte. © Hi ichenland und Türkei. enter. 

Aus ne 

Frantreich. — chiſche Danlſagung. Abſchiedsſtändchen ber frem 
ben Miluatmuſilen und Drbenaberleibimgen an dieſelben. Rouber und 
Benedetti Die officiöfen Abtviegelunaen. Die Verhaftungen in Rom. 
Reine Nachrichten von Hrn. Dano. Demonftrationen 2* Franl: 
reich und Sy ung Nouber und Beuſt. Italieniſches Anlehen. Sub: 
fexiption für Da 

Italien, Genua (Gar. Nigra. Das Kirchenvermögen, Gonfiscation 
Zn * * Auf nach Herzten); Rom (Amtsjubiläum bes — 

hum. Fürſorge des Papſtes. Kaiſer Mag und bie fran— 
En Erſchoſſene Räuber). 
anten von Rordamerika. New Yorlk (bie angebliden 

the: Erpebitionen gegen Merico. Juarez. Bräfidentenwahl auf Hapti). 

NReuche Poſten. — (Die Reife Napoleons. König Ludwig H 
unb Paris, Sübbeutiche Militarconferenz) — Baris. (Eifenbabn- 
Unglüd.) 


Telegraphiſche Berichte. 

. Berlin, ı Aug. Heut iſt das erfte Dumbesgefegblatt erſchienen; 
es enthält ein Publicandum bes Königs vom 26 Juli, gegengezeichnet vom 
Grafen Bismard, wodurch ber König bie ihm durch die Bundesverfafiung 
überträgenen Rechte, Befugnifie und Pflichten für ſich und feine Nachfolger 
im der Acanc Preußen übernimmt, 

” Berlin, 2 Aug. Graf Bismard und Graf b. d. Goltz, weicher 
zus Berichterſtattung über bie Lage aus Paris einberufen iſt, werben heute 
beim König in Ems zuſammentreffen. 

‚ Disk — aus ber geſtrigen Beilage hier wiederdoli. 

* Athen, 1 Aug. Office.) Nachrichten aus Kreta vom 28 Juli 
melden: Die Infurgenten behaupten fih in Sphalia, Die Türken, von 
Mangel an Waſſer und Lebensmitteln gebrängt, haben bas Platenu von 
Aslypbo geräumt. Die Provinzen Sphalia, Retbyamo und Heraflion 
wollen ben Huffland. (2) Das —2 Admixalſchiff, von einem anderen 
franzöſiſchen und einem ruſſiſchen Schiffe begleitet, iſt in Piräeus mit 
1400 Beibern und Kindern eingetroffen. 


* Berlin, 2 Aug ——— er EB.A. 147; Nordbahn 
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Die feamöfid-öfierre {de Allianz. 

® Weber vorſtehendes Thema erhalten wir, d. d, yon, 29 Juli, auß 
ber Feder eined namhaften Defterzeichers eine Zuſchrift, die, bei aller Erregt ⸗ 
beit und patriotifchen Ueberhigung bed Tons, body auf einer fo richtigen 
—— des zwiſchen Frankreich und Deflerreic fi vollziehen, 

den Freundſchaftebundes berubt, daß wir fie hier underfürzt 

Wenn man in biefer Beit in Frankreich Iebt, unb-xing8 um fidh re 
den Gommentar zu ber Sprache der Drgane ſich zu bilden in den Stand 
geieht iſt, fo wird man nad und nad bis zur größten Ungebufd erfüllt 
von Sorge und Betrlibniß über bie Irrihümer denen man ſich jenfeits be 
Rheins bingist. Dieſer Reflel, in weichen gerabe jetzt bas Phantom ber 
frartzöfifchöflerreichifchen Allianz gebraut wird am feier ber unverhehlten 
tiefen Aränkung, des Haffes und der Begierde nach Wiebervergeltung, ift 
eine ber größten Monflsofitäten aller Zeiten. Unfer liebes Deſterreich 
ſpielt dabei bie Mole wäter welche eben ein ebler Pring unferes Raifer 
hauſes in erfhütternder Weile außgefpielt hat, d. daes läßt ſich wieder unb 
wieber aufs neue von Frankreich blenden und täufchen. Sind es in ber 
That nur bie Tageablätter denen dirfer Vorwurf zur Laft fällt, und iſt es 
nicht Defterreich ſelbſt, durchſchaut man in unſerm Reich das böje und bere 
bängnipvolleEpiel diefer Hederei, jo müffen in energiſchet Weile Etimmen 
laut werben bie einen begrünbrien Proteſt erheben, und bie wahre Mei⸗ 
nung bes Landes in Drganen ausſprechen bie ihrer Runbgebung in Europa 
ben nötbigen Wiederhall fihern, JR es aber wirklich im Augenblid fo 
beſchaffen, daß Defterreich 1heil hat am ſelchen Grtanten und Planen wie 
t und breifad Zeit und 
er daß alles aufgeboten werde um Licht über bie Berhältnifie zu ver⸗ 
t 

Fur ben einen wie für ben andern Fall follen diefe Beilen ala war⸗ 
nender Zusuf eines Deſterreichers aus dem Hergen Frantreichs ihr beicheis 
denes Theil beitragen, Der Ausgangspuntt und bes lem von allem 
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was jet bie internationale Sphäre erfüllt, iſt bie furchtbare Ueberraſchung 
der Frangofen.über die plöglihe Machtentfaltung Deutſchlands. Sie find 
in ibrer Nationaleitelfeit auf das tieffte gefräntt. Sie find erfüllt von 
Wuth und Schar, daß es bis zu Zweiſeln über ihre unbebingte Superiori ⸗ 
tät auf bem Gontinent gedieben tft. Seber Franzoſe Hammert jich mit 
allen feinen Kräften und Sinnen an die Hoffnung dieſes verlorene Präfligium 
wieber zu erlangen — und zwar burch bie abermalige Vernichtung ber 
Macht an ben Grängen. Das Facit biefer Erfcheinung ift demnach ganz 
einfach: Deutſchland bat einen ungemein großen Triumph gefeiert, und 
lebt in biefem Augenblid Frankreich gegenüber in bem von ben Franı 
zofen ſelbſt getheilten Bewußtſeyn volllommener Unabhängigkeit und Eben 
bürtigkeit, Diefes Ziel ift erreicht worben auf often der Theilnahme 
Deſterreichs an der ſtaatlichen Einheit Deutſchlands — aber body nun und 
nimmermehr an ben Geſchicken Deutſchlands. Defterreih ift nun Frank: 
reich gegenüber theild von ben Gränzen entfernt, theils in feinem Macht: 
umfang geſchwächt. 

Es ift zunächſt kein Gegenftand directer Eiferfudht mehr, alfo, 
und nur deßhalb und infofern ift die Feindſchaft gegen Defterreich, biealte, 
böfe, neibifche Feindſchaft, ſuſpendirt. Gicht das nicht jeder Defterreicher 

"Har vor Augen? Aber weiter — diefes von Seiten Frankreichs verfolgte, 
zerzauste, gebrängte Defterreich könnte ben Franzoſen, wenn es wollte, jegt 
dienen um das alles wieber zu zerflören. Der leiste verzweifelte Verfuch 
Frankreichs noch vor gänzlicher Gpnfolibirung ber neuen Zuftände den 
Berfall herbeizuführen, und ſich fo allein mächtig zu wiſſen, wie fie es ab⸗ 


folut will diefe berrfchfüchtige Race — der legte Verſuch ift fih an feinen - 


Erbfeind heranzuſchmeicheln unb mit ihm and Werk zu geben. Mas thun 
alfo bie Franzoſen, indem fie Defterreich auf das perfibefte ſchmeicheln 
(man muß nur im Zande hören wie das Stichwort ber Franzoſen für jeben 
Gegner im Rampfe lautet: un Autrichien), und Defterreich glauben machen 
daß fie von großer Freundſchaft und rührender Theilnahme befeelt find? 
Was thun die Franzofen? Sie arbeiten wieber frifch auf eine neue Ma- 
nier an ber Untergrabung deutſcher Einheit, beutfcher Macht und deutſchen 
Glüdd. Und Defterreich will ſich dazu hergeben, will auf biefem Wege 
bie Herzen ber Deutfchen wieber getvinnen ? 

Rann benn ein Defterreicher aufrichtig glauben ba, wenn es gelin- 
gen follte im Bunde mit Srankreih Preußen zu bemüthigen, Deutfchland 
aufs neue zu zerftüden, zu vernichten, daß dann frankreich mit einem 
ritterlichen Abſchiedsluß von feinem geliebten Bruber fcheiben mwürbe, und 
ihm bie weite Herrſchaft überliehe die es eben aus Preußens Hand mit 
ihm gemeinfam gerifjen hat, bamit fie nicht an feinen Gränzen eriftire ! 
Das ift ja ein gang handgreifliher Wiberfprud. Augenblidlich würbe 
fid) die alte Feindſchaft wieber herausftellen, und ganz gewiß vor dem 
Friedensſchluß in perfider Weife, Der Rhein würde franzöſiſch, big Mei- 
nen Staaten würben, unter dem Vorwand höchſten Mitleids, höchſter 
Sorge um fie, in einen Bunb geftaltet, und wer würbe biefen Bunb tyrans 
nifiren ?-Das bochmütbige, fiegreiche, an ben Rhein borgerüdte Frankreich, 
ober das Defterreih,, das mit Hülfe rother Hofen wieder zu feinem Eins 
fluß gelangt wäre? Gewiß nur Frankreich. Alſo um und nur um doch 
noch bie verhaßten preußifchen Junker zu bemüthigen, um fich doch nod) 
auf irgenbeine Weife zu rächen, würde das eben in glängenver Weife in 

‘feine richtigen Grängen getviefene Frankreich wieder in das Herz Deutſch⸗ 
lands gefeilt, um befien ganzes Gedeihen für immer zu bintertreiben, um 

“e8 aufs neue zu ſchänden, das arme Voll der Mitte. Unwürdige und 
ewig ſchmachvolle Unternehmung! Es ift wahrjcheinlich daß biefe Unter: 
nehmung, jelbft wenn es bis zu ihr läme, nicht gelänge. Trot ber böß- 

» willigen Parteien die ben Particularismus im Schilbe führen, und gegen 
Preußen den Haß ihüren, würbe im gangen großen beutichen Boll eine 
folde innere Empörung Plah greifen, daß es eine unbefiegbare Macht 
bildete. 

Die Deutſchen kennen dieſen franzbſiſchen Standpunlt ber Präpoten; 
ganz genau, und fürchten ihn und haſſen ihn aus dem Grund ihrer Seele. 
Dafür ift der fchlagendfte Beweis daß fie felbft aus der Hand Preußens 
das Geichent der Befreiung von biefer ewigen Erniebrigung angenommen 
“haben. Na, felbft aus ber Hand Preußens! Es ift anders gelommen 
als fie ſich e8 getwünfcht und gebacht haben, aber es ift gefommen, unb es 
war willlommen. Das will Defterreid; alles noch einmal rüdgängig ma⸗ 

den, in Frage ftellen , zertrümmern, ben Franzofen zu Gefallen, weil 
biefe ihm vorſchmeicheln: es gefchehe Defterreih zu Gefallen? Nie ift 
Deutſchland fo tief gefränft worden, nie hat man ihm eine foldhe Ber: 
achtung gezeigt, als es jetzt Defterreich thun würbe, wenn es ihm biefe Art 
der Wieberbefreiung von Preußens Borfig anbieten wollte. Nie hätte Defter: 
reich einen fo ſchlagenden Betveis geliefert, daß es wirklich nicht beutfch iſt. 
Schreiber diefer Zeilen hat die Uebergeugung daß der Bfterr. Kanzler ſolche 
Plane nit imSchilde führt. Wenn er fie begte, fo wäreer, ber aus demHerzen 
Deutichlands nah Wien berufen worden ift, ber Unglüdsvogel, der Todes: 


vogel unferer [hönen Monarchie. Und wahricheinlich würbe er, wenn er biefen 
Rieſenlampf beraufbefchtwören wollte, zum zweitenmal das Re feiner Com⸗ 
binationen jerreißen jehen durch die Gewalt gefchichtlicher Nothwendigkeiten. 
Soll ein Deutfder, joll ein Sachſe eine fremde Machtſtellung benutzen 
(denn Fehr. v. Beuſt ift jet auch Kanzler für bas große Rönigreih Ungarn) 
um Deutichland zu erniebrigen und ben Franzoſen preißjugeben | Er würde 
ganz gewiß nur Fi ch erniebrigen unb nur fi ch preisgeben, unb/würbe-feinen 
Sturz erleben ba wo er zu hoch hätte fteigen wollen. Oder foll Defterreich 
nach ber Vorftellung aller derer bie jet ein fo fürdhterliches Lieb fingen, 
nachdem e8 mit Frankreich über Preußen und Rußland gefiegt hat, nod fo 
ungeſchwächt und ſchon fo mächtig feyn, daß es Frankreich ben Rhein ab« 
trugen und feinen Einfluß zurüddrängen lünnte! An folde Fabeln darf 
und lann boch niemand glauben. 

Es ift vielleicht eine andere Urfache bie biefen Ton der öfterreihifchen 
Preſſe berbeiführt. Unfere Stimmung war fehr herabgebrücdt nad) Sadowa, 
und wir dürfen e8 nicht läugnen, wir haben uns felbft am allerflärfften 
mit Schmachworten verfolgt, ober wir vielleicht allein. War es nicht in 
aller Mund daß alles verloren fey, und ber Untergang biefer Monarchie 
gewiß? Ja, fo war es, bad muß ein jeder zugeben. Run ift fo raſch nad 
tiefem Fall wieder einige Ausficht auf Macht und Wohlergehen vorhanden, 
Gott fey gedankt! und das fleigt in die Krone, Und biefes erhitzte Gefühl 
ber Freube über Wiebergeburt gebiert, wie jebe Leibenfchaft, böfe Gedanlen 
ber Rache und eitles Gelüfte nad Glanz und Stellung. Dann ift bie Ur» 
ſache der Erfcheinung weniger bedenklich, mehr menſchlich und erflärlich. 
Aber dann if es boppelt nöthig zu bevenfen wie gefährlich und unridtig 
e3 ift mit Frankreich zu Tiebäugeln. Frankreich duldet nicht freiwillig 
gleiches neben ſich. Sich mit ben andern ihm unterorbnen, bas mil! 
fein Defterreicher, bas aber zu verhindern bat Defterreich nicht bie Macht, 
befonbers weil Galizien im Fall diefes Bündniſſes auch noch verloren gienge, 
gerabe bann wenn es fieghaft wäre, Und if das nicht allein g um 
die Augen zu öffnen? Solange wir die Lombarbei hatten, wurde nicht ge 
rubt bis fie abgerupft war ; folange wir Benebig hatten, wurde alles aufge 
boten, beſonders auch von Schmeicheleien, um ung zu beftimmen es bergw 
geben; bann wurde e8 mit Gewalt genommen, und faum war es babin, fo 
fieng in ganz Frankreich die Stimme für Galigien an. Da wirb Defter: 
reich mit Schmeicheleien überhäuft, daß es allein noch die armen Polen 
ſchone. Barum aber font? Weil fo noch eine ſchöne Hoffnung 
bleibt daß Polen tmwieberhergeftellt werde, alſo Galizien von Defter- 
reich abgerifien. So reißt man bier nun wieder an einer britten 
Provinz, und man findet das in Wien außerordentlich ſchmeichelhaft 
und bie Franzoſen — lachen darüber und dazu. Man träumt wohl von 
biefer Seite immer noch bie Mark Brandenburg, und will Galigien auch 
noch hergeben, und bie jetzigen preußifchen Lande follen dann glüdfelig 
im ungariſchen Dualismus unter bem Kanzler jubeln! O welche SJrrgänge! 
Wer die Ströme Bluts fehen könnte die fliehen müßten um fo etwas zu 
verwirllichen, biefe allgemeine Berarmung, Entnerbung und dazu bie 
—— —— dauernder Empörung, ber würbe zurüchſchaudern vor ſolchen 

anlen. 

Das alles iſt nur die Ausbrut des ſchlimmſten Haſſes, des Haſſes 
der gegen den Bruder gerichtet iſt und auf Neid beruht. Hinweg mit die⸗ 
ſen finſtern Leidenſchaften! Es iſt in der deutſchen Frage im offenen Felde 
für Preußen entſchieden worden, beide Großmächte zuſammen konnten nicht 
befteben, das bat ein halbes Jahrhundert bewieſen, Deutſchland bat bie ges 
botene Form angenommen, und Frankreich ift außer ſich barüber, folglich, 
folglich, ift es gut! Laſſe ſich Defterreich nicht bethören! Schiebe es nicht 
in feiner Prefje feinem DMinifter freitwillig finftere, übermütbige und ums 
glüdsfhtwangere Plane unter, fonbern gehe es mit ihm, dem beutichen 
Manne, gerade und offen den natürlichen gewiefenen Weg, ben feiner 
inneren Entfaltung in gleichem itt und feſtem Bunbe mit feinen 

‚, dem neuen Bund. Und wenn bie frangöfifche Preffe, und vor 
allem bie Bagette be France, taufend fhöne Worte weiß um ihm zu ſchmei⸗ 
cheln, teile es das mit Verachtung zurüd, denn es foll beſtochen werben I 
Es wird von biefen Zeuten gering geſchaͤzt, fonft würben fie es nicht zu 
mißbrauchen fuchen, und Deutſchland wirb hochgeichägt, fonft würben fie 
ihm nicht fo zu Leibe geben. Getwarnt! 


Deutfhland, 

Gr. Baden. * Seidelberg. Erklärung. In ber zu Wien bei 
NR. Gerold erſchienenen Sammlung: „Aus dem Nachlaß von Gent“ be 
finden fi verſchiedene Briefe von Gent an Bilat, den Rebacteur bes 
„Defterr. Beobachters.“ Der anonyme Herausgeber bemerkt felbft baf er biefe 
Briefe nur lüdenhaft wiedergeben könne, Der Grund biefer Lückenhaftig ⸗ 
keit, und berfchiebener Irrtbümer und Verfehen die ſich eingefchlichen haben, 
ift barin zu fuchen daß bem Herausgeber nur Gopien zu Gebote ftanden. 
Die gefammte Eorrefpondenz von Gent und Pilat, an 800 Briefe und 
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Billets umfafjend, ift im Original mein Eigenthum. Ich bin im Begriff 
biefelbe herauszugeben, da fie, wie ſchon aus jenen fragmentariſchen Bruch⸗ 
ſtücken erhellt, eine Fülle ber intereſſanteſten Berfonalnotigen und wichtige 
Aufſchluſſe über die großen politiſchen Verhältnifie während ber Periode 
von 1811—1832 enthält, KR. Mendelsfohn:-Bartholby, 

x Baben: Baden, Ende Juli. In Nr. 206 ber Beilage ber 
Als. Zig. behauptet ein Correſpondent von bier u. a. baf „Familien welche 
ibrenflinbern eine höhere Schulbilbung ertheilen laſſen wollen, dazu in unfrer 
Stabt feine Belegenbeit geboten fey.” Es befteht aber feit mehr als 30 Jahren 
bier eine höhere Bürgerſchule, größtentheils aus Staats und Stiftungs- 
fonds unterhalten, an ber 6 Haupt: und 4Rebenlehrer wirken, welche ihre 
Sateinfchüler in die Duinta bes Gymnaſiums und ihre Nealichüler in bie 
Vorſchule des Bolytechnicums beförbert, an welcher die mobernen Sprachen 
erfolgreiche Berüdfichtigung finden, und bie nach allen Prüfungsergebnifien 
und Beſcheiden ber Dberſchulbehörde allen Anftalten gleichen Ranges im 
babifchen Lande ebenbürtig zur Seite ſteht. Diefe Anftalt wirb allerdings 
nicht genügend benügt — fie zählte nie über 120 Schüler, (Unfer Hr. 
a Gorrefpondent ſcheint unter „höherer Schulbildung” eben gerabe eine 
— höhere zu verfiehen ala die welche nach obiger „Berichtigung“ in Ba: 
bensBaben geboten wird. D. Neb.) 

Gr. Helfen. Mainz, 30 Juli. Inder heute fortgejegten General: 
verſammlung bes „Vereins beutfcher Eifenbahnverwwaltungen“ wurben bie in 
Folge der politischen Aenderungen Deutfchlands vorgeſchlagenen Wortände⸗ 
rungen bed Vereinsftatuts genehmigt. Nach Wiebertvahl der Direction ber 
Berlin-Anhaltifchen Eifenbahn zur gefhäftsführenben Direction wurde ber 
ſchloſſen bie nächte Beneralverfammlung des Vereins im J. 1869 in Wien 
abzubalten. (B. 2.3.) 


Norbbeutiher Bund, (—) Berlin, 31 Juli. In Regierungs: 
treifen behandelt man bie einlenfenden Erklärungen tes „Moniteur” als 
ein ungweibeutiges Symptom für einen von Frankreich in ber norbfchles- 
wigiſchen Fra;e angetretenen Rüdyug. Vielfach ift man bort fogar geneigt 
in biefem Rüdzug einen glänzenden Sieg ber laiſerlichen Friebenspartei 
über eine zum Arieg gegen Preußen bindrängenbe Heine Elique zu erbliden. 
Rouher wie Mouftier follen nach dieſer Auffafjung den Ariegsfanatitern, 
bie angeblich vom Marſchall Niel geführt werben, beharrlich und ſchließlich 
auch mit Erfolg Widerfiand geleiftet haben. Angeſichts ber frangöfiichen 
Umtriebe an den fübbeutichen Höfen, und ber allarmirenben Depefche welche 
Mouftier wegen ber norbichleswigiichen Frage an ben Gefdäftsträger 
Leföbre erlaffen bat, Hingt indeß bie andere Berfion plaufibler, welche ven 
vermeintlichen Rüdzug Frankreichs auf Rechnung der vorfichtigen Haltung 
Oeſterreichs ftellt. Auch in diplomatifchen Areifen macht fich die Anficht 
geltend daß das Tuilertencabinet ſich in dieſem Augenblid den Eonfequenzen 
eined brüsten Vorgehens gegen Preußen noch nicht gewachſen fühle. Frant: 
zeich werde deßhalb noch eine Zeitlang laviren, um feine Armee auf Triegs« 
bereiten Fuß zu bringen und ſich ber Bunbesgenofienfchaft des inzwiſchen 
twieber erftarkten Defterreichs zu bergewiſſern. Daß Frankreich, troß ben 
feierlichen Erklärungen bes „Moniteur,” mit wachſendem Eifer feine Rüs 
ftungen fortfegt, ift eine Thatfache die man bier nicht einen Augenblick be: 
zweifelt hat. Die permanente Kriegäbereitichaft des Norbdeutichen Bundes · 
beera fpricht dafür. Ein infpirirter Artitel der „France,“ laut welchem Graf 
v. d. Golg aus ben Unterrebungen mit bem Kaifer und dem Marquis be 
Mouftier fich babe überzeugen lönnen daß Frankreich ben lebhafteften 
Wunſch hege die freunbfchaftlichften Beziehungen mit Preußen aufrecht zu 
erhalten, lann das bier vorhandene Miftrauen in die Abfighten Frankreichs 
vielleicht für ben Augenblid befhtwichtigen, aber nicht befeitigen. Es muß 
in verſtärltem Grab wieber aufleben, wenn bie Nachricht von einem in 
Salzburg flattfindenden Zufammentreffen Louis Napoleons mit bem Kaiſer 
Franz Joſeph ſich verwwirllichen, und wenn gar der dem König Wilhelm 
zugeſagte Gegenbefuch des Kaiſers ber Franzoſen unterbleiben follte. Und 
allerdings hat man bier alle Urfache zu lebhaften Bejorgnifien aus Anlaß 
der angefünbigten Salgburger Jufammentunft, zumal man fi) nicht ver 
hehlen kann daß ber vielberufene Bericht tes Frhrn. dv. Werther über bie 
Stimmung in Ungarn, von befien Eriſtenz die biefige Diplomatie trotz 
tem Wbläugnen des „Staats:Anz.* feft überzeugt ift, unfere Beziehungen 
zum Wiener Hof wieder ftarf getrübt hat. Die feubale Gorrefpondenz ver: 
ſicherte zwar dor einigen Tagen zu ihrer eigenen Berubigung daß unfer Ver: 
bältniß zu Defterreich im Augenblid noch ein freundliches ſey; fie gab aber 
damit felbft bem Zweifel an der Dauerhaftigleit tiefes Freundſchaftsver⸗ 
haltniſſes Ausdruck, und jedenfalls läßt fich nicht laugnen daß ſich feit 
einiger Beit eines großen Theil der preußiſchen, auch ber officiöfen, 
Preffe ein Ton bes Üebelwollens gegen Defterreid bemächtigt hat weldyer 
den Auflöfungsprocek nothwendig beſchleunigen muß. Inzwiſchen acceptirt 
die N A, 3. die Wünjche der France in Bezug auf eine verföhnlichere Haltung 
der preußischen Breffe gegen Frankreich, mit der Berficherung ihre Bemühun⸗ 


gen ganz dahin richten zu wollen baf ber Zuftand gegenfeitigen Anfeindens 
in ber Prefie zweier Länder aufhöre deren Regierungen auf fo freunb« 
ſchaftlichem Fuß flünden. Das minifterielle Blatt Tann e8 fich dabei aber 
nicht verfagen bie harten Urtheile welche vom der preufifchen Preſſe über 
Frankreich gefällt worben find, ausbrüdlich als die Folge ber franzöſiſchen 
Provocation zu begeichnen, und jener das Beugniß ausjuftellen daß man 
in ihr niemals und nirgends biefe ſyſtematiſchen Aufbegereien bes preußi⸗ 
ſchen und bes beutfchen Volls gegen Frankreich gefunden babe, wie dieß 
nach umgelehrter Richtung in Frankreich ber Fall if, wo ein Theil der 
Preſſe feit längerer Beit bag Voll förmlich mit Preußenhaß füttert. Das 
Regierungdorgan citirt zum Beweiſe dafür unter anderem ben Profpect 
eines bei Huques in Borbeaug in 15 Lieferungen erfheinenven Buchs mit 
Illuſtrationen: „Die Preußen in Frankreich 1792, 1814 und 1815,” und ber 
leuchtet in einem anderen Artilel unwahre Allarmnachrichten frangöfifcher 
Blätter, Hierbei wirb die Behauptung daß eine neue franzöfifche Depefche 
Aufflärungen über die Einberufung von 25,000 Mann bes Hefiensftafleler 
Contingents, welche erft im Jahre 1868 erfolgen follte, ala eine blödfinnige 
bezeichnet, weil die jährliche Aushebung der Recruten in Heflen nur höch⸗ 
ſtens 2400 Mann betrage,funb dem biefigen Eorrefponbenz-Bureau befchei- 
nigt daß es durch bie Correctheit und Umficht feiner Nachrichten eine rühm: 
liche Ausnahme von dem tenbentiöfen Treiben ähnlicher Anftalten mache. 
Bei den Beziehungen zwischen biefem Inſtitut und ber officiöfen Prefflelle 
erfüllt die N. A. 3. nur ihre Pflicht wenn fie die Integrität des erfterem 
zu wahren ſucht. Mas übrigens die Stärke des beffiichen Gontingents an- 
belangt, fo weiß man daß basfelbe mit den Raflauer Mannfchaften ein befon« 
deres Truppencorps bildet. — Der Probincial:Gorrefpondenz zufolge wirb 
bie bänifche Note doch unmittelbar nad) der Rücklehr bes Grafen Bismard 
beantivortet werden. Die Sprache welche bie „Rreuggeitung“ beute führt, 
läßt bermuiben daß Preußen bie von Dänemark geforberten Garantien 
näher bezeichnen wirb, und daß es entichloffen ift ohne Gewährung dieſer 
Garantien nur rein bänifche Diftricte zurüd zu geben. Die N. U, 3. be 
flätigt heute meine Mittheilung daß Hr. v. Savigny ben ihm angetragenen 
Poſten eines Reichövicelanglers abgelehnt habe, mit den Worten: daß ber» 
jelbe „wegen fachlicher Meinungsverfciebenheit die ihm zugebachte Mit: 
wirlung bei den beborfichenden Arbeiten bes Bundesraths inicht über: 
nehmen fonnte.” Bu preußifchen Bevollmächtigten für den Bunbesratb 
follen in ben näcften Tagen höhere Dinifterialbeamte ernannt erden. 
Die Ernennungen für bas Oberappellationsgericht der neuen Provingen 
find bereits vollzogen. Zur Beichönigung des vom König dementirten Ber: 
fahrens des Finanzminifterö bemerit die Areuggeitung daß der heſſiſche 
Stantöihag, aud wenn man ibn bieber abgeführt hätte, nur für rein 
heſſiſche Zwede würde verwendet worden ſehn. Die früheren officiöfen Aus: 
führungen lauteten belanntlid; anders. — Ein Artikel ber Prob.Correſp. 
beftätigt die Vermuthung daß ben gegenwärtig hier tagenben hanneveri⸗ 
ſchen Bertrauensmännern nur ein ſehr eng begrängtes Feld ber Thä— 
tigkeit eingeräumt ift, und daß ihre Berufung auf eine reine Formalität 
binausläuft. 

Berlin, 81 Juli, Inder Sigung ber hiefigen „Beographifchen Geſell⸗ 
ſchaft“ am 25 machte Hr. Gerhard Rohlfs Mittheilungen über neue Reifes 
plane fowohl von feiner al von anderer Seite, Er für feine Perſon habe 
borberhand noch au feinem Entſchluß gelangen fünnen, ba ihm inzwiſchen 
bon verſchiedenen Seiten her Anträge gemacht worden ſehen welche noch 
einer genaueren Prüfung bebürften. So ſtehe u.a. ein neues großes 
Reife-Uinternehmen ins Innere Afrila's ſeitens der burch ihre Erpebitionen 
im oberen Nielgebiet belannten holländifchen Baronefje Tinne in Ausficht, 
welches in Monatsfrift von Tunis aus begonnen werben folle, und für 
welches feine Betheiligung nadhgefucht worden ſey. Was die Ueberbringung 
ber von Sr. Maj. dem König für ben Sultan von Bornu beftimmten fofl: 
baren Geſchenle anbelange, fo teilte Hr. Roblfs mit daß hierüber im Mir 
nifterium bisher noch fein Beſchluß gefaßt worben fey, ba es fih um Bes 
twilligung namhafter Summen zu dieſem Zweck handle. Zwar jeyen 
proviſoriſch 1500 Thlr. hierfür ausgeivorfen worden, ber Rebner wies aber 
nad) wie damit nicht einmal die Transportkoften für die Beförderung ber 
Geſchenle würben beftritten werben fünnen, da fi unter benfelben ein 
allein auf acht Ramelslaften berechneter Wagen befinde. Nach feiner Ber 
rechnung ſeyen zur Ueberbringung ber Geſchente an den Hof bes Sultans 
Dmar minbeflens 8000 Thlr., falls die Egpebition eine unbewaffnete ſeh, 
erforderlich; follten diefelbe dagegen Soldaten begleiten, fo müßten je 1000 
Thaler per Mann zu dieſer Minimalfumme in Zufchlag gebracht werben. 
Ohne über biefe Mittel verfügen zu können, würde er auf die ebenjo ehren» 
volle als, in Anbetracht ber ſowohl ihm als jeinen Borgängern inöbefondere 
Hrn. v. Beurmann, vom Sultan Omar hochherzig und in uneigennügigfter 
Weiſe dargebotenen Gaſifreundſchaft, fehr nothwendig erſcheinende Miſſion 
Verzicht leiſten muſſen. Gr hoffe indeß daß ber preußiſchen Regierung ſich 
in ber Perſon des (anweſenden) Hrn. Lieutenants Stumm, welcher aus 
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eigenen Mitteln eine wiſſenſchaftliche Egpebition nad) bem mittleren Suban 
auszuführen gedenle, eine paffende Gelegenheit barbieten werde um bie 
Geſchenle mit geringerem Koftenaufwand an ihren Beftimmungsert ges 
langen zu lafien. 

Wieſsbaden, 23 Juli. In biefen Tagen ift bas vom Vater 
bes Moolf von Nafiau erbaute biefige Schloß nebft bem barin be 
findlichen Mobiliar auf Befehl des lönigl. Minifieriums dem Befit bes 
Herzogs entzogen worten. In Nr. 203 enthält ber „Nheinifche Eurier“ 
einen Artikel, um beflen Aufnahme er erſucht wurde, worin mitgetheilt 
wird: „Se. Maj. ber König werde in kurzem feinen Einzug in Wiesbaden 
Halten und ſelbverſtändlich im hiefigen Schlofje wohnen. Wenn bie und 
da abfichtlich die Behauptung ausgeſtreut werbe: das Schloß fey Privat: 
eigenthum des Herzogs. Adolf, fo beruhe dieß offenbar auf Untenntniß 
ober tenbentiöfer Erfindung: denn 1) ſey bas biefige Schloß durch das 
Geirt vom 30 Jan. 1861 nur zur Benugung bes Landesherrn unter bie 
Berwaltung des Hofmarſchallamts geftellt, 2) mit Ginwilligung bes Her» 
3098 Adolf als. Domanialgut in bad Stodbud; eingetragen, und 3) nicht 
aus Privatmitteln des Herzogs Adolf, fondern aus den Eutſchädigungs ⸗ 
gelbein für bie Verzichtleiftung auf Exrbanfprüde an Luxemburg erbaut 
worden.“ Bor allem ift zu bemerlen daß im Herzogtbum Naffau das Do: 
manialvermögen Samilienfiveicommißvermögen ber berzogl. Familie, und 
nicht Stantövermögen, if. Die Borfahren bes Herzogs, bie Grafen und 
Fürften des Haufes Rafjau, haben nad und nad) die gräflichen und fürft- 
Lichen Rechte und enblich die Landeshoheit erivorben, und nicht ald arme, 
vermögendlofe Leute, ſondern gerade weil fie durch den Befig großen 
Grundeigentbums reich waren.  Diefed Vermögen, ihr Domanialver: 
mögen, baben fie im Laufe ber Jahrhunderte buch Erbſchaften, Käufe, 
Heirathen von; Erbtöchtern 26. erworben, wie ſich dieß faſt bei allen zu 
dem Domanialvermögen gehörenden Liegenfchaften nachweiſen läßt. Durch 
ten Zünebiller Frieben verlor bad Haus Nafjau jeine Domänen auf ber 
Linken Rheinfeite, zu denen aud) die vom Urgroßvater bes Herzogs aus 
den Dotalgelbern. feiner Gemahlin, einer Prinzeffin von Dranien, ange 
Tauften Saarer Kohlenbergwerle, die bermalen einen Reingetvinn von mehr 
als zwei Millionen Thaler eintragen, gehörten, und erhielt dafür als Ent 
fhädigung fäcularifirte geiftliche Güter auf der rechten Rheinfeite, Früher 
bin wurde mit den Einfünften aus dem Domanialvermögen bie Hofhaltung, 
Apanagen, BWittume und Yusftattungen und zum Theil bie geringen 
Koſten ber damals fehr einfachen Landesverwaliung beftritten, während 
die Koſten bes Militärs, des Ariegs, die Neichsmatricularbeiträge durch 
Steuern, und bie ber Juſtizverwaltung größtentbeils durch Sporteln auf: 
gebracht wurben. Domanialeinfünfte und Steuern flofjen in eine und 
dieſelbe Caſſe, in die Aammercafie. Die Einführung der Iandftändifchen 
Verfaſſung, welche die Steuerbebung von der Bewilligung ber Stände ab 
bängig machte, nöthigte zur Auflöfung der Kammercaffe, zur Trennung 
der Landes: unb Domänencafe. Daß bei biefer im Jahr 1816 erfolgten 
Scheidung das Land nicht benadtbeiligt wurde, ift nad) langen Verband; 
lungen, bie unter Vorlage der Kammercaſſe-Rechnungen jahrelang bei 
den Ständen geführt wurden, anerkannt, und in dem mit ben Ständen 
vereinbarten Geſetz vom 23 Jan, 1861 bie Familien Fibeircommiß-Ratur 
des Domanialvermögens, die ber mit jenem Geſetz publicirte Erbvereins ⸗ 
Vertrag vom 30 Juni 1783 namentlich im Art. 23 feftftellt, nochmals bes 
flätigt worden. Den durch den Lüneviller Frieden mebiatifirten Fürften 
wurde ihr Domanialvermögen, weil et, wie in Rafjau, im weſenilichen die 
Natur eines Familienbermögens hatte, gänzlich belafien. Im preußifchen 
Staat, in welchem das Haus Hohenzollern bie Regierungsgetvalt in ben meis 
ften Bropingen, 3. B. in der Mark Brandenburg, Preußen, Schlefien zc., nicht 
im ber Weife ertvorben wie bie lleinern beutfchen Fürften ihre Zandeshoheit, 
bat freilich das Domanialvermögen nicht privatrechtliche Natur, ift Staats: 
vermögen und wird bon beim Fideicommißbermögen ber regierenden Familie 
unteridieden, zu welchem legten alles gehört was ber Landeshert aus 
Vribatrechtstiteln erwirbt ober ererbi. Diefe fpeciell preußiſchen Inſtitu⸗ 
tionen lönnen felbverftändlich auf die wohlerworbenen, feit Jahrhunderten 
beftchenden Privatrecht ber herzogl. Familie nicht zur Anwendung herbei 
gegogen werben. Das Befigergreifungspatent vom 3 Det. b. J. entgieht 
dem Herzog nur bie Regierungsredhte, nicht aber ihm und feiner Familie 
ihre Bermögenärechte; es fichert vielmehr allen Privatrechten,, zu welchen 
bie Rechte ber herzogl. Familie auf das Familienfideicommißbermögen ge: 
bören, den lönigl, Schub ausbrüdlih zu. Was nım bie im „Rheinischen 
Gourier-"Artikel aufgeführten auffallenden drei Gründe betrifft torbalb 
das biefige Schloß nicht Privateigenthum ber herzegl, Familie ſeyn foll, jo 
iſt zu bemerken: 1) Die zur unmittelbaren Benügung ber Hofhaltung bie: 
nenden Dbjecte des Domanialvermögens find nicht, wie bie übtigen, unter 
die Verwaltung bes Finanzcollegiums, fondern unter die des Hofmarfdall: 
amts geflelt, lönnen aber unmöglich baburd ihre Natur eines Familien 
fibeicommißobjestd verlieren, zumal rechtlich und factifd die Hofhaltung 


nicht an die Dauer ber Nusübung ber Regierurndgeivalt gefnüpft if, 2) 
Jedes zum herzogl. Fibeicommiß nobörende Inimobile wird in den Städ«- 
büdern unter. ber Rubrit „Domanialdermögen” eingetragen; da biefer 
Ausbrud im Herzonibum das Fideicommißbermögen der herzogl. Familie 
begeichnet.. Der Eintrag des Wiesbadener Schloffes in diefer Rubril des 
Stockbuchs ftellt baber gerabe bie privatrechtliche Eigenichaft besfelben fine 
bie herzogl. Familie feft. 8) Nicht bag Land Naſſau, fonberh bie herzog · 
liche Linie ift mit ber Zöniglichen Linie der Familie Nafjau blutsberwandt, 
und hatte beihalb eventuelle Succeffionsrechte auf Zugemburg ; es gebörtere 
baber die Entfhädigungsgelber für ben Verzicht auf diefe Succeſſiondrechte 
night dem Lande, ſondern ber herzogl. Kamilie, und wenn es richtig it ba 
mit biefen @elbern ber hochielige Herzog das Schloß in Wiesbaben ‚baute, 
fo fteht damit feſt dab dasſelbe eben fo gut Privateigentfum ber herzogl. 
Familie ift wie das von Sr. Hoh. bem Herzog aus feinen Mitteln anges 
ſchaffte Schloßmobiliar. 

Deutſch-Oeſterreich. x Wien, 1 Aug. Geſtern trafen bier bie 
crften genauern Nachrichten über bie legten Stunben bes Kaiſers Mag ein. 
Ein Zufall hatte es gefligt daß ihm die Nachricht zugegangen : die Raiferin 
Charlotte fe verſchieden. Diefe unter andern Umftänden fo traurige Bat- 
haft nahm von ihrem Gemahl die Hauptlaft welche fein Herz bebrüdte, 
Für ben Erzherzog war die Nachricht wie ein himmliſcher Troft;; das liebfte 
was er auf der Erbe befaß war ihm borausgegangen. Das Scheitern ber 
legten Anftrengungen der edlen Fürſtin Salm und ber Regierung bon 
Wafbington, die Meberzeugung daß ber Wille feiner Henter durch nichts 
au erfchüttern fey, er aufjebe irbifche Hoffnung verzichten müſſe, beugte nicht 
im minbeften feinen Mannesmuth. Nicht bloß feft, fondern faft heiter ſah 
er dem Tob entgegen, welcher ihm mit feiner geliebten Charlotte wieder 
vereinen follte. Obgleich von Dysentrie ſehr geſchwächt, raffte er doch feine 
Kraft fo zufammen, daß niemand auf feinem letten Gang eine Körper: 
ſchwäche bemerlte. Ernft, aber gelafien, bot er dem Tobe die Stirn, und 
fiel, von 9 Rugeln getroffen, jtols ala wär’ er ber Sieger, nicht ber Befiegte, 
in dem großen Wagni das er unternommen. — Seinen legten Willen 
übergab der Raifer, um nicht den Vertreter Defterreich in eine neue ſchwierige 
Lage zu verwideln, bem preußifchen Gefandten, Hrn. v. Magnus; biefer 
iſt im Begriff ihn nach Europa zu überbringen. 

T Wien, 1 Aug Es mag immerhin richtig feyn daß es zur 
nächſt ein rein menſchliches Gefühl ift welches die Salzburger Reife 
bes Kaiſers der Frangojen infpirirte, Aber wie die Jurisprubenz weis: 
lich zwiſchen ber oceasio und ber ratio eines Actes zu unierſcheiden ver⸗ 
ftebt, möchte das Bebürfnig bem öfterreichifchen Kaiſerhaus perjönlich 
ben Husbrud feiner Theilnahme in Bezug auf die entſetzliche Schlußfatas 
ftrophe in Megico zu überbringen, ſchwerlich als die entſcheidende ratio 
biejer Reiſe betrachtet werben lönnen, bie in bemjelben Augenblick anger 
treten wird wo bie orientalische Frage durch eine Reihe — wenn auch viel« 
leicht noch nicht formell bindender — Abmachungen einer bebeutfamen 
Wendung entgegenreift, und wo gleichzeitig die nordſchleswigiſche Frage mehr 
und mehr fi zu einem ernten Gonflict zugufpigen ſcheint. Es foll da⸗ 
mit nicht gejagt feyn daß der Kaiſer Napoleon, in ber einen ober ber an⸗ 
bern Richtung, bereits mit formulirten Vorſchlägen an Defterreih beran« 
teitt, und noch weniger daß Defterreich möglicherwweife fofort auf diejenige 
einfach beobachtende Zurüdbaltung zu verzichten gebenft die allein ihm ge» 
ftattet mit allem Nachdruck an die Löſung feiner großen innern Fragen zu 
geben. Aber deßhalb ber Begegnung in Salzburg jeden politichen Cha« 
ralter abzufpredhen wäre offenbar noch meit weniger berechtigt, und es 
wird nur bie Ueberzeugung feflgehalten werden dürfen daß Defterreidh auch 
bei dieſem Anlap alles aufbieten wirb um ber frieblichen Strömung ein breites 
Bett zu graben, und zu feinem Theil alles hinwegräumen zu helfen was 
ben rubigen Zauf der Ereigniffe fiauen und fie zur reißenden Fluth geſtal · 
ten lönnte, — Die Wiener Handelslammer bat geftern bie Frage ber Örün« 
dung eines allgemeinen öfterreichiicden — mit Einfluß Ungarns — Hans 
belötags eingehend erörtert, und ſchließlich, dem Antrag ber betreffenden 
Section entfprechend, fich einftimmig für biefe Gründung entichieden, mit 
der Maßgabe daß fämmtlichen Handelslammern des Reichs ber vollſtändig 
freie Eintritt offen gelaffen werde — ein Vorſchlag auch Mitglieder von 
Privatvereinen umd einzelne Induftrielle zugulaffen, erhielt die Majorität 
nicht — und daß bas Rammerpräfivium fojort bie erforderlichen Schritte 
zur Einleitung privater Vorbeſprechungen zwiſchen den bieffeitigen und 
jenfeitigen Handelslammern zu thun babe, Dabei wurbe bie Frage: ob 
die Wiener Handelstammer noch fernerhin Mitglied des allgemeinen teut: 
ſchen Handelstags bleiben folle, unbedingt bejahend beantwortet. — Ihr. 
v. Beuft tritt heute Radhmittags mit dem Eilyuge der Weſthahn feine Reife 
nach Gaflein an. Die Gefandten von Bayern und von Schweden, Graf 
Bray und Hr. Due, find mit Urlaub, der erftere nah Münden, der leg: 
tere nad Stodholm abgegangen. — Die frühere Hofopernfängerin Yeln. 
Beitelheim, jeht verbeirathete Gomperhz, ift zur Ef. Rammerjängerin 
ernannt, 
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Vormittags zugelommen, 

Am 29 —* war im Oberbaus bie mer ae. un — 
Weformbil an ber Tagesordnung. Die Motion in Committee zu neben 
wird —e— — Premiers) vom Grafen len 
bury — Lord dagegen die Reſolution daß die 
Bertbeilung der Sitze 


eine größere Anzahl von Vertretern zuigeben, 
—* para ann an Stelle bes minifier 
ee nicht dem Vorwurf ausfegen wolle daß;er unnöthis 
bie Befugniß der Egecutive einpreifen ober die im 
Sinn artei behandeln wolle. Die Reformbill gehe in ber usbeh: 
nung menden weiter als die irgendeines frühern Minifteriums, 
und wie er die arbeitenden Glafjen fenne, babe er volllommenes Bertrauen 
Darauf daß fie von dem ihnen gewährten Privilegium Leinen falfchen ober 
unmürbdigen Gebraud) machen würden. Ex hätte baber gewünscht daß ber 
die Vertheilung ber Sige beftimmenbe Abfchnitt der Bill in demſelben Geift 
entworfen worden wäre, aber leider jey er voll Ungleichheiten und Anomas 
lien; er behaupte daß es zu einer dauerhaften Lölung der frage nöthig wäre 
«inige ber Meinen verlommenen Wahljleden ganz abzufhaffen und ihre 
Site auf wlrbigere, jetzt nicht verireiene Dete zu übertragen. Ihre 
Lordſchaften hätten jetzt Gelegenheit ber Reform einen permanenten 
Charalter zu verleihen, und jollten fie nicht verfäumen. Der Öraf v. Mals 
mesburp erinnert in feiner Entgegnung an die Prophezeiung dab das 
Durchgehen der Bil ohne eine jehr große Erweiterung des Bertheilungs: 
plans zu einer Erneuerung der Agitation führen werde. Solche Propher 
geiungen fämen gewöhnlich vom Propheten bie ſelbſt für bie Erfüllung 
wirten; fo würden aud) Lord Halifag und jeine politischen Freunde wahr: 
ſcheinlich eifrig bemüht jeyn den durch bie Bil geſchaffenen feiten Zuftand 
wieder zu erichüttern. Fünf Monate habe das Haus der Gemeinen auf 
die Erörterung ber Maßregel verivendet, und fie ſey nicht eher durch⸗ 
gegangen als bis jeder Punkt beſprochen worden, und die Führer beider 
Seiten hätten viel Diplomatie und Verföhnlichkeit aufgeboten. Es wäre 
baher Taum geziemend und anfländig von Ihren Lordſchaften im leiten 
Augenblick ein Werk zu gefährden das jo viel Zeit und Mühe geloftet 
und das recht eigentlich in den Wirlungslreis der Bemeinen gehöre. Die 
beantragte Rejolution jey nur ein abjtracter Satz aber, in Detaild umge 
wandelt, würbe fie einer neuen Reformbill gleihlommen ; ihre Annahme 
Wäre eine Bertverfung der Negierungabill für dieſes Jahr, und flatt einer 
Zöfung würde man wieder nıdts als Verwirrung und Chaos haben. Aile 
im ber Refolution berührten Bunfte habe das Haus ber Gemeinen mit gro: 
Ben Majoritäten entſchieden, und die dritte Leſung ſey einſtimmig, und 
e, erfolgt. Er beſchwoͤre darer 
das Haus die Bill nicht vermittelſt dieſer Refolution zu befämpfen, Für 
tie Refolution fprechen mehrere liberale Peers wie Graf Rufjell, 
Graf dv. Harrowby, Lord Stratford be Redeliffe u. a Der 
Geryog d. Budingham und Lord Denman charalteriſiren bie 
Refolution als ein laum ehrlich zu nennenbes Parteimanöver, und 
bei der wird fie mit 100 gegen 59 Stimmen verworfen. 
ehe in&ommittee, und in dieſem werden wieder Amendements, 
dießmal von conjerbativer Seite, geftellt und einige nicht bebeutungälofe ges 
langen troß des tapferften Wiberftanbes zur Annahme. So ein Amenbes 
ment von Lord Cairns, das ben Cenſus der Untermietber von 10 Pfb. 
Sterl. auf 15 Pid. Sterl, erhöht. Diejes Amendement, welches Lorb 
Malmesbury im Namen ber Regierung gutheißt, wird mit 121 gegen 
zung, ac Oman Und ein mau — 
rowb A n us ber auf 10 
Ay iwieber en dur nee 
dam, & mit 119 gegen 56 dur, Die Beratbungen wurben dann um 
Unterhaus Meat Hr. D. Griffith den Gtaatsj; bes 
nterbaus te riffith den Staatsjecretär 
—— ob die Regierung NLA en nicht Vorfiel: 
Lungen darüber gemacht habe daß legtere von Dänemark Verſprechungen 
in auf ben Schuß der deutſchen Bevblkerung in Nordſchieswig ber: 
ac ir en unter ber fie den Urt, 5 des P riebeng aus: 


Tange, rager 
zu. — — chen ne bie 


liſche Nepierung eine Anficht über den Gegen» 
nkreich und 


— —— erwiederte: zwiſchen den Regie 

Preußen ſeyen über den Gegenſtand Mitthei⸗ 

— andren La worden, über beren genauen Inhalt er ſich nicht berechtigt 
— 8 näheres —— ba alle nach England darüber gelangte 
einen vertraulichen Charalter hatte, und die betreffenden Regierun: 
ia weifel die Sade veröffentlichen würden fobald fie es für gut 
brer Moj. Regierung babe teine Anficht, über bie frage ausge 

Auf eine Fnterpelation Eir G. Greys erllärt der Shay 

ante daß bie Regierung zu ihrem großen Leidweſen ſich gezwungen 
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Fi 80 — ea 
ug en errichtet und — 
in er 1 pBIGELL in — 
1,287,000 be 
und mehr a anf ötel biefer Baht 6 
ind Rechnen. In den vichulen 
deutend mehr als im vorhergegangenen einer Tritifchen 
suffion bor halb Ieeren Bänlen wird Der ften Bellen Auf die Motion 
in Gommittee über die Parlsbill zu Lod e eine Reſo⸗ 
lution: daß es ungivedmäßig ſey in — 
vorzugehen. Dieſelbe ſey unnötbig und gemeinſchädlich indem fie nur 
Groll und Unzufriedenheit unter dem Yo verbreiten würde. Ot. Jehn 
St, Mill unterflügt das Amendement. Dasfelbe thut Sord Amberich 
(Lord Ruffells Sohn), bemerlend: ohne *8 Pa in — 
mürbe die Regierung nicht im Stande geweſen ſeyn ihrer Me — ur 
äufegen. Hr. Gianfon e will der Nepierung nicht das Recht beftre iten ein 
Geſetz über die Benügüng der Parts zu geben, u Be ein ae 
Verbot politischer Berfammlungen in den Karte fü en 
Bright erſucht ebenfalls die Regierung wenigſtens für i falı 
len zu laſſen. Der Schaplangler und außer ihm einige ———— 
** die Vothwendigleit der Mafregel. «Die Reſplution wird mit 
133 gegen 88 Stimmen verworfen, und das Haus ‚geht; pro. forma in 
Gommittee, 

Der Lordmayor von London, Hr. Gabriel, war in ben legten beſuch⸗ 
reichen Wochen ein bielgeplagtee Mann; doch hal er glücklicherweiſe nicht 
umfonft gearbeitet, weder Irustra noch gratis, Die Königin bat ihm bie 
Baronetstwürbe verlieben (den beiben Sheriffs ift bie Ehre des Ritterichlags 
vorbehalten), und was eine noch folidere Anerkennung if, bie Broche in 
Perlen und Diamanten welche ber Vicelönig von Aegypien für freundliche 
Bewirthung der Lady Mayoreß verehrt bat, fol etliche 1000 Pf. St. 
werth jeyn. Von ber Freigebigleit bes Sultans auf Koſten jeiner @läu- 
bigen, und mit Hülfe feiner in ihrer Art ebenfalls rechtgläubigen Gläus 
biger, erfährt man weiter daß ber Imprefario der ilalieniſchen Oper im 
Gopent:garden eine goldene Dofe mit dem Namensjug des Padiſchah, von 
Brillanten umgeben, im Werthe von 1000 Pf. St. anpfangen hat, brgleis 
tet von einem ſchmeichelhaften Schreiben Fuad Paida’s. Beiliegende 800 
PB. St. waren zur Bertheilung unter bad Ehraterperfonal beftimmt. Der 
Vicelönig bat dem Londoner Jneurabeln-Hofpital 150 PF. St, geſchenti. — 
Das eifrig proteftantifche Wochenblatt TheRecord meldet: „Che Se, Maj. 
Abdul Aziz unfere Geftade verlieh, würde ihm von der „Britifb and 
Foreign Bible Society“ eine [ehr Ichön gebundene Bibel in tũrliſcher Sprache 
überreicht. Unjere Lofer werben mit Freuden vernehmen daß der Sultan 
das Geſchenl fehr huldreich empfieng, und dieß in einem durch Fuad Paſcha 
an Lord Shaftesbury gerichtelen Schreiben bedeuten ließ, Es iſt bod be: 
friedigend da er von unferem Lande, welches vorzugsweile das Land ber 
Bibelverbreitung ift, folde loſtbare Ausſaat mitgenommen bat. Auch dem 
aägyptiſchen Vierlönig follte eine Bibel verehrt werden, aber fie-war nicht 
zu rechter Zeit fertig; man wird fie ihm nachſchiden. * (Die Engländer 
können in ſolchen Dingen ſehr lindlich ſeyn. Der Sultan und ber Paſcha 
werden burausfichtlih die Schönen Bibeln einfach ad acta legen, und böd): 
ftens von ihren Muftis darum ausgefholten werden daß fie dieſelben an— 
genemmen baben.) 

Wie die Times fo nehmen aud die meiflen andern Londoner 
Tagblätter vom Tobe des Königs Dito zunächſt Anlab ihre wohlbe. 
kannten deſpeetitlichen Anſichten über das Königreich Griechenland 
und deſſen Bewohner zu wiederholen — Anficsten die ohne Zweiſel 
noch verſcharft find durch die Nachwitlung des großhertlichen Beſuchs, ber 
die Actien des „franten Manns“ wieder beveusend gehoben, hal. Aus dem 
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angezogenen Artilel der Times hier noch bie Stelle: „Die Griechen haſſen 
im Grunde jebe Zenofratie, ober Fremdenregierung; fie verlangen einen 
Fremden nur bamit er fie vor ihren Rapobiftrias, Rolofotronis und Miaus 
ũs füge. Aber faum haben fie einen Baher ober Dänen ober andern 
Ausländer erhalten, jo fuchen fie fich ihren König nad) ihrem eigenen Eben 
bild zu formen, fie legen ihm ihre eigenen Leidenſchaften bei, fie lieben und 
unterftügen ihn nur ivenn ex bie Verwirrung im Innern täglich Schlimmer 
werben läßt, babei über feine Rechte und Pflichten als „König aller Eries 
hen” große Worte macht, wenn er ihren helleniſchen Sympathien nachgibt 
und, ben Rath ber Schußmächte in ben Wind fchlagend, ſich ber Gefahr 
eines offenen Streits mit ber Türkei ausfegt und Rußland in bie Hand 
arbeitet u, f. m.” — Mas bie Türkei betrifft, fo gehört ber Spectator 
zu den wenigen Blättern welche auch jeht noch aussprechen : die baldige Vers 
treibung ber Türlen aus Europa fey zu wünfdhen, denn ba fihe ber Mos 
bammebanismus auf ufurpirtem Boben. Hingegen in Aegypten ſey ber 
Islam in uraltem rechtlichen Befig, und obenein habe der Bicelönig von 
Aegypten mehr Berftänbniß als ber Sultan für die Eulturfragen ber Jet: 
it 


zeit. 

„Denn wir nicht falfch berichtet find,” ſagt die M. Poft, „fo ver 
ſpricht die gleichlautenbe Sprache welche die Vertreter Frankreichs und 
Rußlands in Berlin (über Rordſchleswig) geführt haben trefflidhe Reſul⸗ 
tate. Die preußifche Regierung ift bem Bernehmen nad ehr gewillt dem 
ihr ertheilten freunblichen Rath Gehör zu geben, und wir birfen daher 
einer befriebigenden Loſung ber nordſchleswigiſchen Frage entgegenjehen, 
die zu fo bielen ungegrünbeten Beforgniffen Anlaß gegeben hat.“ Hingegen 
äußert ſich · der minifterielle @lobe ſehr ungläubig. - 

Joſeph Noonan, der Fenier welcher vor einiger Zeit das Publicum 
durch fein verivegenes Entfpringen aus dem fsenfter eines Eifenbahncoupe’3 
in Erftaunen fegte, ſteht jeßt vor ben Alfifen in Kerry, unter bem Hoch⸗ 
verrathöact, fpeciell angellagt am 13 Febr. den Poligei-Orbonnanz-Reiter 
Duggan vom Pferde gefchofien zu haben. Die Betveismittel gegen ben 
Angellagten find fo überführend, daß über feine Berurtheilung wohl kein 
Zweifel mehr obwaltet, — Ein anderer Fenierbäuptling, ber „Dberft” Leo 
narbi, ift Dagegen auf eine bisher unerllärte Weife verſchwunden. 

Die engliihen Ratholiten entivideln in ber Erziehungsangelegenbeit 
eine anerfennungswerthe Rübrigleit. Während mit der Regierung unb 
der Staatälirchenpartei um Rechte und Beneficien ein zäher und unab⸗ 
Läffiger Kampf geführt wird, ſcheuen bie Mitgliever des latholiſchen Vers 
bands feine Anftrengungen um neue Schulen für neue Streiter zu grün: 
ben, und fo auch für bie Zulunft zu forgen. Der Bifchof von Southwark, 
Dr. Grant, legte in biefen Tagen in Beaumont bei Winbfor ben Grunb- 
ftein zu einem Collegium bas unter bem Titel St. Stanislaus dort er: 
ſtehen fol. Die Familien des katholiſchen Models und fonftige einflußreiche 
Berfonen waren bei ber feier zahlreich vertreten. 

Aus der füdafrifanifchen Golonie Natal die Nachricht daß ba 
ſelbſt unter ben Kaffern — feit dem Einftellen ber Fehden, in benen ſich 
die verſchiedenen Stämme Weiber und Vieh abplünderten — ber Marlt: 
preis der Weiber in fchredenerregenber Weile geftiegen iſt. Während fonft 
eine Schöne für 10Rühe*), oder etwas mehr oder weniger, zu erhandeln 
war — 15 Kühe war ein Ausnahmspreis, den nur eine ſchwarze Schön 
heit realifirte — ift jet 20 Kühe ber niebrigfte Satz für den ein Mann 
ſich eine Gefährtin zulegen kann. Die Berlegenheit fol groß feyn. (Die 
„Engl. Correſp.“ bemerkt dazu: alfo nicht bloß in Europa werde das Ber: 
gnügen bed Heiratbens immer foftfpieliger. Mit dem Schiller ſchen Motto: 
„Ad, die Gattin iſt's, bie theure!“ zeigen die Mündjener Fliegenden 
Blätter eine Dame im Puglaben.) 


Frankreich, 

Paris, 31 Juli. 

Der Moniteur enthält eine, wie es fcheint, direct von ber dfterreis 
chiſchen Gefandtihaft berfommende Note, worin Se, tt. Maj. für bie 
überaus zahlreichen Beweiſe bes Mitgefühls bie ihm, gelegentlich des grau⸗ 
famen Endes des Raifers Maximilian, aus Frankreich brieflih zugegan⸗ 
gen find, danft und fi, ber ungemeinen Anzahl der Zufcriften wegen, 
außer Stand erflärt den Einzelnen biefen Dank befonbers ausfprechen gu 
tönnen. Die kaiſ. öfterreichifche Geſandtſchaft dankt ihrerfeits den Perſo⸗ 
nen bie fich ihrer Vermittlung bebienten, um ben Yusbrud ihrer Gefühle 
dem Kaifer Franz Joſeph zulommen zu laffen. 

Die hier anweſenden fremden Militärmufifcorps haben dem Kaiſer 
geftern Abend im referbirten Garten der Tuilerien ein Abſchiedsſtändchen 
gebradt. Nachdem der Kaiſer ihnen einige Worte des Danles gefagt, ver: 
theilte er Decorationen und Medaillen unter fie. Er gab das Officiers— 
kreuz ber Ehrenlegion an die HH. Tolmatſcheff und Schmidt, die Dberfien 


ber beiden bei dem Concours betheiligten Regimenter Rußlands und Defter | 


xeichs. Sämmtliche Chefs der Muſilcorps ernannte er zu Nittern ber 
*) Allo ganz homerifh. las 28, 705, 








Ehrenlegion, und an alle Mufifer ohne Ausnahme gab er bie Militärs 
mebaille. Das erfte ber vom Raifer ausgetheilten Kreuze ber Ehrenlegion 
wurbe Hrn. Jonas, dem Secretär bes Comitos ber frangöfifchen Militär« 
Muſilen, verlieben. 

Der Staatöminifter Rouber bat feine Reife nad Karlsbab aufgeſcho⸗ 
ben. Hr. Benebetti, ber fo eben von Gorfica hier eingetroffen ift, wird 
demnächft auf feinen Poſten in Berlin zurücklehren. 

Die Batrie macht ſich heut darüber luſtig daß bie ganze Welt fich 
durch zwei oder drei beutiche und durch etwa ebenfo viele franzdfiiche Blät- 
ter überreben lafle, es ſtehe ein Krieg zwiſchen Preußen und Frankreich 
bor ber Thüre, da doch an maßgebender Stelle in Berlin wie in Baris bas 
größte Interejfe und ber befte Wille obwalte den europäifchen Frieden uns 
geftört zu erhalten. Dürfte man ber „PBatrie” glauben, jo wären alle Er⸗ 
Örterungen über bie Möglichleit eines Conflicts zwiſchen den beiden Nach⸗ 
barflaaten nur ein Schery, ben fi ein paar beutfche und Parifer Winkels 
blätter erlaubten um ihr Sommerpublicum in Athem zu erhalten. 

Das 3. de Baris glaubt die Nachricht von politifchen Berhaftungen 
in Rom aufrecht halten zu fönnen; einige ber Berhafteten befanben ſich im 
Beſitz ganz regelmäßiger italienifcher Päſſe. Dasſelbe Blatt ſowie bie 
„Epoque“ wifien fogar bon einem Zufammenftoß ber päpftlicden Truppen 
mit ben Freitvilligen bei Biterbo zu melben, 

Der Etendarb kann auch heute verſichern daß feit der Depeſche vom 
9 Juli der Regierung keine telegrapbiiche Nachricht von Hm. Dano zuge 
gangen ift; die nächſte brieflihe Mittheilung des Geſandten in Merico 
könne erft zwifchen dem 8 und 10 Auguſt in Paris eintreffen. Die Spär« 
lichleit telegraphifcher Mittheilungen erflärt das officiöfe Blatt damit daß 
eine Depeſche von Merico nad) Paris eine Ausgabe von 30,000 fr. ver: 
urſache, weil der Eonful in Beracruz ein Schiff miethen müfle um bie Mit» 
theilung nad New» Orleans zu ſchicken, von wo fie erft nach New ⸗ York und 
dann durch das transatlantiiche Kabel nad) Paris telegrapbirt werde. 

+ Paris, 31 Juli. Die 50,000 Perjonen welche geftern den Tui: 
leriengarten und alle Zugänge füllten um bie öfterreichifche Militärmuſil 
buchftäblich zu bejubeln, brachen in einen unbeſchreiblichen Enthufiasmus 
aus als bag „Partant pour la Syrie* und bie öfterreichifhe Vollahymme 
aufeinanber folgten, während ber Kaiſer und die Raiferin in offenem Magen 
ſich durch das Gedränge und die Aufregung Schritt für Schritt Bahn 
hrachen. Die Demonftration war nur zu verſtändlich. Die Zufammen« 
funft ber zwei Raifer ſcheint unvermeidlich getvorben zu fen Während - 
bie Defterreicher Napoleon in Iſchl erwarten, wird Franz Joſeph zum erften« 
mal in offieiöfer Weife in ChAlons und Paris angemeldeh Man fagt mir 
an guter Stelle daß bie öfterreichifche Hoftrauer bas Unterbleiben der Pa⸗ 
rifer Reife volllommen erllärt, daß aber Franz Joſeph, fobald er den Bes 
ſuch Napoleons empfangen bat, fofort einen Gegenbefuch ſchuldet, welchen 
er unter ben glängendften Bebingungen im Lager von Ehälons abzuftatten 
bat, wo er jeit Wochen mit Ungebuld erwartet wird, Die hochfürſtlichen 
Beſuche find fo ziemlich zu Ende, und der Kaiſer begibt fich erft Ende Au« 
guſt nach Lille. Mittlertveile hat er alfo hinreichend Zeit einen Ausflug 
nad Iſchl (Salzburg) zu unternehmen, und mehrere Tage dort zu verwei⸗ 
len. Es ift jedoch die Nünnce zu bemerten daß man in ben biefigen Res 
gierungslreiſen über die Reife nach Iſchl ſchweigt, während man auf das 
beftimmtefte verfichert: der Kaiſer werde nach Lille reifen, um ben Raifer von 
Deſterreich in Chalons erwarten, und ihn nad) Paris führen, von wo Frbr. 
d. Beuft fi mit Napoleon nad Biarrig begeben wird, Der öfterreis 
chiſche Staatslanzler wird alfo das legte Wort in der dießjährigen Gons 
currenz ber fouberänen Befuche haben, Das Drgan des Hrn, Staatsmis 
nifters Rouber hatte bereits den Grafen Bismard in Biarrig angemeldet, 
mußte ſich aber aus Berlin bementiren laſſen. Es muß heut in ber Ans 
meldung des Frhren. v. Beuft allen andern Blättern zuvorlommen. Die 
Details der Zufammentünfte find wohl noch nicht geregelt; aber die geftrige 
Demonftration ‚ alle Berichte aus dem Lager und bie Indiscretionen aus 
Regierungsfreilen geben bie Gewißbeit daß Franz Joſeph in Chalons und 
Paris einen Empfang findet weicher über die bisherigen Banalitäten 
weit hinausgehen und im böcften Brad eine politifhe Bebeutung haben 
wird. Um fo glüdlicher trifft es ſich daß Frhr. v. Beuft, indem er im der 
bänifchen Frage nicht vorangieng, fie verhinderte eine offene Gefahr für 
ben Frieden zu werben, und daß bie frangöfiiche Initiative Fein anderes 
Ergebniß hatte als dem Grafen Bismard die leichteften Bedingungen einer 
Löfung jener Frage zu eröffnen deren Befeitigung vor allem im Intereſſe 


ı Preußens liegt. IR erft auch Norbfchleswig für das Tuileriencabinet ein 


überwundener Stanbpuntt, fo bleibt für basfelbe zwar noch die Mainlinie 
fteben; aber alles deutet darauf bin daß man ſich auf beiden Seiten nicht 
allzu ſehr übereilen wird. Aus diefer Sachlage wird man faum den Ver: 
dacht ſchöpfen fünnen: Frhr, d. Beuft werde die Verſchwörung von Biarritz 
wiederholen. Hingegen wird er bort bebeutendes für die Erhaltung bes 
Briedend wirlen fönnen, und bierin mit dem franzöſiſchen Staatsminifter 
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aufammentreffen, welcher fein Genie und feine Kräfte erfhöpft um ben 
Krieg ju vereiteln, hinter welchem er bie europätfhe Goalition aller reac⸗ 
tionären Elemente gegen das zweite Kaiſerthum, welches er national : öfos 
nomiſch und finanziell durch Bereicherung und Verſöhnlichkeit befeftigen 
möchte, wieber erfichen fieht. Seine Anftrengungen find um fo rühmlicher, 
ala er bamit felbft im Rath ber Krone ziemlich allein ſteht, mit dem bereits 
verbroffenen Marquis be Mouftier wenig übereinftimmt und ben Kriegs 
miniftee Marſchall Niel mehr als je gegen ſich bat. — Hr. Rattazzi wirb 
ſchon übermorgen bier erivartet; er wird Rothſchild und Froͤmyh bereit fin 
den ein italienisches Rentenanleben, aber fein Richengütergeihäft, in Scene 
zu ſehen. Ohne Darlehen wird Rattagi von Paris nicht abreifen; in bie: 
em Fall barf man auch den Beſuch des Königs Victor Emmanuel erwar⸗ 
ten, welcher fich bisher mit Mangel an Gafje entſchuldigte. Man unter: 
brüdte heute bas Telegramm über ein Scharmügel der Päpftlichen gegen 
Garibalbiner, welche die Gränge überfdhritten hatten; man will eben dem 
Borfall durchaus keine Wichtigkeit beilegen. — Die Langtweile welche Hr. 
Dano in Merico auszuftehen bat, veranlaßt das ſarlaſtiſche Gerücht einer 
Natiomalfubjeription zu dem Zwed ibn auszuldſen ober zurüdzulaufen. 
Jedenfalls ſcheint er mit größter Höflichkeit behandelt zu werben, und Juarcy 
ſcheint über bie Gränzen einer Chicane nicht hinausgehen zu wollen, 
Itali 


en. 

D Senna, 30 Juli. Es beftätigt fi dab Gab. Nigra von Paris 
einberufen ift. Derfelbe wird morgen in Florenz erwartet, und fol in 
Paris durch eine andere Berfönlichkeit erfegt werben welche weniger impe⸗ 
rialiſtiſch gefinnt if. — Die banbtvurmartigen Berbandlungen über das 
Kirdhenvermögen find nun durch das vorgeſtrige Votum ber Kammer zum 
Abſchluß gelangt, Der befonbers wichtige Artikel 17, welcher die finanzielle 
Hauptfrage betrifft, ift dahin entſchieden worden: daß bie Regierung zwar 
nicht 600, aber doch 400 Millionen bewilligt erhalten, in der Weiſe 
daß fie für diefe Summe fünfprocentige Titel ausgeben barf, welche 
bei dem Berlauf der Kirdhengüter für voll angenommen werben, Die 
öffentliche Meinung ift mit biefem Votum zufrieden, weil ber Regierung 
dadurch über bie Berlegenheiten bes Augenblicks hinweggeholfen if. Zur 
definitiven Befeitigung des Deficits muſſen neue Einnahmöquellen ger 
ſchaffen werben über weldedie Kammer, nad den Ferien zu berathen haben 
wird. — Rach dem „Corr. Staliano” haben bie Behörden, namentlid in 
Umbrien, eine große Duantität Gewehre confiscirt, deren Eigentbum 
und Herfommen nicht gehörig nachgewieſen werben lonnte. In Mailand Hat 
die Ankunft des Majors Canzio Beranlajjung zur Befürchtung gegeben 
daß dort Anwerbungen ftattfinden möchten. Nach beftimmten Verſiche⸗ 
rungen garibaldinifcher Bertrauten finb dieſe Befürchtungen jedoch ohne 
Grund, — Die Municipalität von Meffina verlangt Aerzte zur Bekäm⸗ 
pfung ber Cholera, Zum Bräfesten biefer Stabt ſoll Cab. Tirelli (gegen 
wärtig in Macerata) beftimmt ſeyn; man erwartet übrigen® gleich nad 
dem Schluffe der Kammerfeffion eine große Beränderung in ber Belegung 
der Präferturen. 

B.K, Mom, 27 Juli. Dem biefigen Inflitut für archäologifche 
Correſpondenz war ber geftrige Tag infofern ein bebeutungsvoller, als es 
an bemfelben bad 25jährige Amtsjubiläum feines, gegenwärtig erften, 
Secretärd, Hrn. Profeſſors Hengen, feſilich begieng. Se. Maj. der König 
don Preußen hatte dem Jubilar zu biefem Tag ben Rothen AÄdler⸗Orden 
3. Glafje mit der Schleife verliehen, welchen im Namen bes abweſenden 
Gefandten ber Legationsrath Hr. v. Schlöger überreichte. Mitglieber 
des Inſtituts, allen Nationen angehörig, hatten fi zu dem Ehren 
geipen? einer filbernen Tafel*) vereinigt, welche von einer Deputation zum 
Theil für biefen Bived nach Rom gereister Freunde übergeben wurde. Eine 
Anzahl junger beutfcher Gelehrten welche in biefem Winter in Rom ans 
weiend waren, bradte ein in —— bon Dr. Keluls verfaßtes 

bar, in welchem ein biöher nicht verſtan⸗ 
denes berühmtes Bafenbild ver Sammlung Santangelo feine Deutung 
gefunden hat. Endlich hatte der gegenwärtige Gollege Hrn. Henzens, Dr. 
Helbig, ſowie die HH. Bergmann, Benndorf, Schöne und Wilmanns bem 
Jubilar verſchiedene wiſſenſchaftliche Werke gewidmet. Zahlreiche Beglüd: 
mwünfdungen waren von nah und fern, namentlich aus Deutſchland und 
Italien, eingelaufen. Sie mußten dem Jubilar, welcher in anfpruchölofer 
Jurüdgezogenpeit feinen Stubien und feinem Amte lebt, ein ſchönes Zeug: 
niß ſeyn: wie er, weit über bie Grängen feiner unmittelbaren Wirkſamleit 
hinaus, danlbare Freunde und zahlreiche Verehrer gefunden bat. Das 


*) Die Infjrift derſelden, weiche Ihren für epigraphiſche Feinheit empfänglichen 
Leferm nicht vorenthalten werben barf, lautet wie folgt: Gulielmo Henzen 
Bremensi per annos XXY instituti archaeologiei romani moderstori 
«urstori eius integro fideli facili navo, bonarım litterarum apud 
duas nationes propsgstori, Italorum Germanorumgue amicitiae ata- 
bilitori, thesauri epigraphiei urbani conditori, qui neminem laesit, 
omnes ein osque adiuvi * suarl, hospiti «omi. homini bono, 
mense Julio MDCCCLXV ales. 


archäologische Inſtitut, welches ſeit geraumer Zeit ben Mittelpunlt archäo 


logiſcher Stubien bildet, und auf welches wir Deutſche allen Grund haben 


ſtolz zu ſeyn, befitt in Prof. Henzen ein Mitglied welches mit felbftverläug- 
nendem Intereſſe und mit pünktlichfter Sachlenntniß feine Angelegenheiten 
lenlt und fördert, Die epigraphiſche Wiſſenſchaft zählt ipn, wie befannt, 
zu ihren erfien Größen. Wohl alle bie auf larzere oder längere Zeit zu 
wiſſenſchaftlichen Sweden bie ewige Stabt befuchten, haben liebenäwürbige 
Theilnahme mb Förderung dom ihn erfahren. Möge es ihm bergönnt 
ſeyn noch lange in feinem Amt gu wirlen unb bie Früchte feiner reihen 
Arbeit zu ſehen! 

= Nom, 29 Juli. Mag das Geld welches für manche unbedeu⸗ 
tenbe unb doch foftfpielige Derorationen und Schauftellungen zur Nachfeier 
bed Gentenariums aus vollen Händen verausgabt ward, immerhin aus 
bem fenfler geworfen feyn, wenn nur bie Urheber jener Verſchwendung, 
für Dinge beren Zauber mit dem Augenblid ſchwand, jet nur auch ein 
Herz hätten für die vielen familien über welche das berrichende Siechthum 
Elend bringt, Das „Biornale” Läßt zwar ben officiellen Namen Gholera 
auch jeßt noch nicht zu, indem es immer nur bon einer unter und herum 
ſchleichenden malattia sospetta (berbächtigen Krankheit) fpricht. Doch der 
Papft, der bei foldjen Gelegenheiten ftets mit bem rechten Beifpiele der 
Liebesſpende vorangeht, bat jofort 25,000 Lire, davon 5000 dus feiner 
Mitteln, zur Vertheilung angetviefen. Ein einziger unzeitiger Regentag 
if Urſache des allgemeinen Krankens. Der vor Hitze geborftene Boden in 
ber Campagna bünftete ſofort jo ſſarle Miasmen aus, daß bie Lanbleute, 
melde bie Feldarbeit im Freien zu ſchlafen nöthigte, täglid in mehreren 
Trandporten, vom Fieber befallen, in die Stabt g werden. Im 
Hofpital San Spirito hat ſogar ber newangelegte Flügel, obgleich noch nicht 
troden, zur Aufnahme der Kranken in Anſpruch genommen werben müflen ; 
nur wenige überleben bie erfte Behandlung. — Beim Eintreffen ber Nach⸗ 
richt vom tragifchen Ende Kaiſer Magimiliand zeigte fich jene Gruppe ber 
Klerilalen ziemlich gleichgültig welche jeben Unfall der einen bie Intereflen 
ber Hierardhie ge trifft fir eine Rache bed Himmels ausruft, 
gleihbiel ob fie Chrifto, dem Erzengel Michael, dem Teufel, ber Cholera, 
einem Erdbeben, bem Schlagfluß ober einem Heuſchredenſchwarm bie 
Ausführung übertragen zu müffen glauben. Der Papft hingegen, obgleich 
er auch einft Worte des Todes für ihn hatte, fprad im Conſiſtorium vom 
12 d. aus ber Tiefe des Herzens über ihn, Es wird bebauert dah biefe 
Alocution nicht wie bie übrigen beröffentlicht worden if, Rach einer mir 
daraus gemachten Mittheilung berührte der Papſt die lirchlichen Differenzen 
nur flüchtig, bebauerte aber recht aus vollem Herzen daß ein Flirſt von fo 
edler Geſinnung und Abfiht ein foldes Ende nahm. Der an habe 
fein Haupt vor Gottes unerforſchlichen Rathſchlüfſen in Demuth zu 
Eine hohe Berfönlichkeit bat fich bei biefem Anlaß über die Haltlohgteit der ber 
franzöſiſchen Bolitit überhaupt ziemlich bernehmbar ausgelafien. Das 
Minifterium bes Auswärtigen unb ber Raifer, wo fie etwas auf eigene 
Hauft unternahmen unb zu Enbe führen wollten, ſeyen fie ſchmählich auf 
balbem Meg ſtehen geblieben, Die Abhängigleit von ber englifchen Diplo» 
matie ſey überall mit Händen zu greifen; wo Frankreich felbfländig aufs 
trat, habe es biäher noch immer mit einer Demüthigung abziehen müffen. 
— Bor drei Tagen blieben in den Bebirgen um Sejge zwei bon der Bande 
Panici, ſechs wurden verwundet, Was von Anbreozgi’s freiwilliger Er⸗ 
gebung vorauszufehen war, ift eingetroffen: er und feine fieben Gefährten, 
welche jeit einiger Zeit ben päpftlichen Truppen als Führer wiber bie alten 
Genofjen dienten, iachten ſich bes geheimen Einverftänbnifjes verbädtig. 
Zwei entwiſchten, bie übrigen ſechs wollten bie Waffen nicht nieberlegen ; 
e3 entjpann ſich ein Streit, in welchem Anbreoggi, fein Bruber und noch 
zwei feiner Benoffen von ben Truppen erfchoffen wurben. Andreoni war 
basgefährlichfte Bandenhaupt, Er fagte noch vor wenigen Tagen öffentlich: 
wenn er zum Berräther werben follte, fo treibe ihn dazu das nicht gehaltene 
Berfprechen ber Regierung. 

Bereinigte Staaten von Morbamerita, 

Das Repräfentantenhaus hat eine Refolution angenommen bie bon 
bem Präfidenten Auskunft verlangt über die in ber Musrüftung begriffenen 
Erpebitionen, welche unter bem wirklichen oder erbichteten Borwand Maris 
milians Tod zu rächen fich zur Einmifchung in bie Angelegenheiten Merico's 
vorbereiten, und über bie Schritte welche ſeitens ber Regierung gethan wor: 
ben ſehen um den Abgang der befagten Egpebitionen zu verhindern. In 
der Zwiſchenzeit berichtet man aus dem Süben über ben Fortgang bieler 
Unternehmungen und über bas Zuftrömen Freiwilliger. In weiteren Rejo« 
Iutionen forderte dann das Haus ben Präfibenten auf eine Proclamation 
gegen bie Flibuflierunternehmungen zu richten, un ſetzte ein Unterſuchungs · 
comit& nieder, das bie nöthigen Aufflärungen über Rarimilians Hin 
richtung und das bon bemfelben 1865 erlaſſene Decret in Betreff der Hin- 
richtung aller in Gefangenſchaft geratbenen mericanifchen Liberalen ein 
holen fol, — Aus Merico die Nachricht da Yuarez den Hafen von Tam⸗ 
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Yen wieder pe Habe: Gomez nh Beil Innen 
genen den ber Republicaner, und hatten ben Staat Tamanfipas 
für ig erllart. Aus Beracrup wird vom 14 gemeldet daß Madame 


Zuateg dafelbft-eingetroffen fig. Das Boll ampfieng fie mit großem Enthu:' 


fiasmus. Justeg war in ber Hauptſtadt angelangt, unb hatte eine News; 
wahl zum Vldaurri war im Queretaro erſchoſſen 
und eine®t ) Landerer verurtheilt worden. Marquez ſollle 
ſich im der Hauptflabt verborgen halten. Die öfterreichifche Fregatte Eliſa ⸗ 


beth“ nahm in Beracru Flüchtlinge an Bord. — Aus Hayti wird die ein 
Rimmige — General Salnade'szum Präfibenten der Republik gemeldet. 


— nem ran 
Renee Bolten. 
— Müriiben, 2 Aug. Wenn ſich der Raifer Napoleon II! 
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er TE CT 1 a neh he un einen ze stehst ———— 
Vernuukmacjung. Von ben kum Beften des Baues einer proteſtantiſchen Kirche in Salzburg am 29 Auguſt 1866 zur Ben 
g. Ausſpielung gelangten Gaben deutſcher Kunſiler iſt eine beträchlliche Zahl bisher von den unbelannten 


t.£ingeforbert imorben, 


Bir be bis zum 1 Yanuat 1868 nicht bom ihren Beſitzern beansprucht tuorden find, anderweitig zum Beften ber proteftantiichen Gemein 


verfügt werben wird, Weiner, 25 Juli 1867. 


Das unterzeichnete Gentralcomits fieht ſich in Folge deſſen zu der Mittkeilung nenötbigt, daß über lied, Kun 


ein Salyburg 


Das Centralcomild zum Ban einer proteflantifchen Airche in Salzburg. 
gez. Marterfteig, Profeflor. 


Seebad Helgoland. 


Dieser durchseine Lage in oflener See so sehr begünstigte Badeorı stigte Badeorı eröffnet seine Saison für die freien Seebäder und das Badehaus 


mit seinen anerkannt vorzüglichen Eivrichtungen für alle Gattungen warmer und, kalter Wanunen-, sowie für Sturz-, 


Douehe-, 


Hegen- und Sitzbäder am 16 Juni und schliesst erst am 15 ®etober. 
elgoland vereinigt bekanntlich alle Eigenschaften eines heilkräftigen Scebades, welche einzeln schon als besondere Vorzüge eines solchen 


keitend gemacht zu werden pflegen. 


Dahın gehören vor allem ah insularische Lage, meilenweit vom Dunstkreise des Festlandes entfernt, 


wodurch der milden, belebenden, 


fast immer ; gleich temperirten Seeluft ihre ganze specifische Bigeutbümlichkeit steis rein erhalten wird; ferner der ebene feste Badestrand, 


welcher bei der Fluth wie zur Kbbexzeit, also für stärkere wie für schwächere Bäder, mit 
Es erstrecken sich die neuen Promenaden jetst unmittelbar dem Meeressttande ent 


leicber Sicherbeit benutzt werden kann. 
g; auf beiden Inseln worden neue, geräumige 


Strandpavilions erbaut, die Säle des Conversationshauses für Table d’höte und Restauration (mit Hamburger Küche), für Bälle, 


und Zeitun 
lerische Ära 

Ausserdem bieten Jagd und Fischerei, M 
einen an Abwechselüng reichen Zeitvertreib, 


für eine angenehme Knkerba —— 


eettre neu eingerichtet; und in einem kleinen aber eleganten Theater wird, wie im verflossenen Jabr, durch tüchtige köäst- 


ahrten in Segel- und Ruderböten, sowie die in ihrer Art wohl einzigen Grottenbeleuchtungen 


Die rege Imässige und schnelle Verbindung Helgolands mit dem Festlande wird durch zwei grosse eiserne, auf das comfortabelsta ein- 


ferichtele 
sind folgende Fahrplane von den resp. Directionen fesigestellt, 


sedampfschiffe, die elegante Salons, eigene Damen- und Privat-Kajüten und vorzügliche Restauration haben, unterbalten, und 


Von Hamburg, Cuxhaven anlaufend, fährt das bekannte Räderdampfschiff 
HELEOLAND, Capitin B. 5. Meyer, 
vom 15 Juni bis 20 Jali jeden Mittwoch und Sonnabend nach lielgoland, jeden Donnerstag und Montag zurück; 
vom 25 Juli bis 31 August jeden :Dienstag, Donnerstag und Sonnabend nach Helgoland, jeden Mittwoch, Freitag und Montag zurück; 
vom 4. September bis 28 September jeden Mittwoch und Sonnabend nach Helgoland, jeden Donnerstag und Montag zurück. 


Die Abfahrt von.Hamburg fiodet des Morgens um 8 Uhr statt 


Von Bremerhafen-Geestemünde aus, von Bremen in 1%, Stunden zu erreichen, fährt der neue Doppelschraubendampfer des Norddeutschen 


NORBSEE, (spitäin ©. Tapken, 
vom 18 .Jani:bis i5 Juli jeden Dienstag und. Sonnabend nach Helgoland, a Mittwoch und Montag zurück; 


Lloyd 


vom 16 Jali bis 30 September jeden bienstag, Donnerstag und Sonnabend nach Helgoland, jeden Mittwoch, 


Ferner am fi und 12 October nach Helgoland. 
Am 7 und 14 October zurück nach Bremerhafen-Geestemünde 


Die Abfahrt nach Helgoland erfolgt des Morgens 9%, Uhr nach Ankunft des ersten Bremer Personenauges; 


Freitag und Montag zurück; 


die Rückfahrten werden 


s> eingerichtet dass die Ankunft rechtzeitig mit den durchgehenden Eisenbahnzügen zusammenfrifft. 
Bestellungen auf Logis übernimmt die Direetiom, sowie der Badearzt Hr. Dr. vw. Auehem auf ärstliche Anfragen Anskunfi zu erihei- 


len bereit ist. 


(4249 —60) 
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Presion & Comp. 


Spedition, Commission und Incasso, Rotterdam. 
Bebernahrmspreise stehen auf Verlangen zu Diensten. 


Billige und feste 
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Beilage zur Allgemeinen Beitung, 





Veberfidt. 
Thortvalbfen, fein Leben und Werl. — Nom unb bie Angquifition, 
I, Arbues. Schluß.) — Deutſchland. (Bad Liebenftein: Der 
sort, Bonn: Notizen bon ber Univerfität.) — Zur frage ber 
Sicherung der Baflagiere in ven Eifenbahnzügen. 


Menefte n. Mün Militärkrant. 8. Der Gefepent: 
eo i ) a Die Grabirert au 
nn —  Raffel. (Die Deputation beim König.) — 

iedbaben. (Abreife bes Königs, Cine moberne Epiftenz.) 


} — 
Wien. (Nationalbanl.) — eb. (Der Sultan.) — Paris. (Die 
Saljburger Reife. Der belgiidie Gefandte in Mexico. Die Umtriebe in 
Julien‘) — Florenz. (Aus der Kammer.) — Athen. (Aus 
ia. 


Corfu — Do) — —— 
orfu, 2 Aug. (Obne Duelle. ie griedhi egierung i 
entſchloſſen ben fretifchen Aufſiand mit allen — ji üben; fie 
t bereits bie — einberufen und trifft anderweilige Vorbereitungen 
für den Krieg. Wenn bie kretiſche Frage bis zum September nicht gelöst 
ift, fo erfolgt die Kriegserllärung an bie Türkei. 
* Belgrad, 2 Aug. Als der Sultan bier vorbeilam, wurde er mit 
101 Ranonenfhüffen u Feier Der ferbifche Minifterpräfibent Garafhanin 
Bi beim n um illigung einer Aubienz nad, erhielt aber feine 


* Frankfurt a. DR., 2 Aug. Abeub · Cffectenſocietãt· Grebitactien 168%4; 
1860er 2eofe 68%,; bitte 1864er 72%; Sproc, Nat⸗Aul. 52%g; flenerfreie Met, 
4635; Staxtsbahn 216; 1882er Amerikaner 76%, 


16 . 
* Wien, 2 Xu. Möenb-Privatverkehr: Grebitactien 181.305 flenierfreie 
&oofe 86.40; bitte 1864er 77.70; } 


+ 1860er Stastebabn 232.10; Galigier 
219.25; € t neme Em. —; bitte 2, Em. 89; Mapoleonsb’er —. 
E&luß matt, 


® London, 2 Hug. Sqhluheurſe: dproc. Conſels MYıy; 1882er Amerils- 


zer » 

* Daris, 2 Aug Gälußemfe: äproc. Rente 69; CTrédit mobiler 
326; Öerr.-fram. Gtontebahn 455; Öferr. 1865er Zul, 321; 5proc. ital, MuL 
48.90; 1882 82; 


Sandelöbericht. 

Augeburg, 3 Aug. Der gefirige Schraunenſtand beirng 1198 Säh., bie 
insg ı DE Seife Perigmintig gefallen. Wineiyedife: 
Beyen 21 fl. Ir. (gefallen mm 1 fl); Kerm 21 fl. 45 fr. (geftiegen um 38 lc.); 

56 fr. (gefallen um 6 fr); Gerfte 12 fl. 30 fr, (gefallen ıtın 
50 fr.); Haber 8 fl. 59 fr. (unverändert), Umfahfumme 22,062 fl, 15 ir. 


Thorwaldfen, fein Teben und Werk“). 

= Paris, Als Thorwaldſen auf feinem Triumpbzug durch Deutich- 
land im Jahr 1841 in Münden angelommen war, feierte die Geſellſchaſt 
der Kunftfreunde ben Allverebrten durch bie Aufführung einer Heinen Pofie, 
"Das Enburtheil,“ in welcher verſchiedene Städte ihr Anrecht auf ben 
Befig bes Künftlers verfochten. Schiller führte die Sache Stuttgart, 
Gutenberg ſprach fur Mainz, Münden wurde von Darimilian I verthei⸗ 
bigt, Chriſtian IV brach feine Lange für das gute Necht Kopenhagens, 
Warſchau, Nom und noch manche andere Stadt miſchten ſich in ben Kampf, 
der an Erbitterung zunehmen zu wollen ſchien als ſelbſt bie Götter ſich 
einmifchten. Juno namlich erbitste fich für das Alleinrecht des Dlymps, 
als zur rechten Beit die Stimme des Beherrfchers ter Götter und Menfchen 
ih erhob, und verfünbigte: „Thorwaldſen gehört ber ganzen Welt an!* 
Die Welt hat biefen Ausſpruch des Dlympiers gutgeheißen. 

Wir finden es freili ganz natürlich daß bie Dänen mit Eiferfucht 
bad ausſchließliche Anrecht auf ihren Landsmann wahren, und baf fie 
bie namentlich jetzt uns Deutfcen gegenüber thun, da bie ſchöne Beit 
wiederzulehren fäumt in welcher die ihrigen auch bie unfrigen ivaren, und 
umgekehrt. Auch der jüngfte Biograph des Künſilers, E. Plon, glaubt 
darthun zu müſſen baß berjelbe fein Deutfcher, fondern nach Abftammung, 

erund Genie Slandinave war. Nun iftes ficher nicht unfere Schulb 
daß Frau v. Stael einen Ausfpruh A. W. Schlegeld: wir dürften uns 
aldſen „getviffermaßen“ zueignen, „ba er, wiewohl ein Däne von 
Geburt, wie ein Deutfcher unfere Sprache rebet und ganz deutſche Bildung 
befigt,* mißverftanden hat, und in ihrem Bud) Über Deutſchland erzäßlt: 
i fen fey in Deutſchland erzogen worden. Aber ber franzöfiiche 
Biograph ſelbſt ſchildert uns im Eingang feines Werts wie leicht das gei⸗ 
Rige Gepäd war das der Künftler aus feiner Heimath auf bie Fahrt nad) 
®) Thorwaldsen, s3 vie et son «urre, par E. Plon, Paris, H, Plon, 


Sonnabend, 3 Auguft 





dem Süben mitnahm. Thortwalbfen pflegte zu fagen: „Ich bin am 8 März 
1797 (Tag feiner Ankunft in Rom) geboren; bis dahin lebte ih nicht.“ 
Es ift wahr, ber gelehrte Zolga, ber Windelmann ber Dänen (begiehungds 
weiſe ber eifrigfte Jünger Windelmanns unter ben Dänen), vervolfläns 
bigte vielfach die alabemifche Bildung welche ber Hünftler aus Kopenhagen 
mitbradte; aber bie Gefelfchaft in Hokga’s Haus war doch weſentlich 
deutſch, an deutſche Künftler Schloß ſich Thorwalbfen zumeift an. Er war 
ſich wohl bewußt daß er auf ben Schultern unferes Windelmann ſtand, 
und fein Biograph jagt: „Thorwaldſen if, was Seulptur beirifit, bee 
volftänbigfte und wahrſte Ausdruck ber Lehre Windelmanns; es ift alfa 
unmöglich fein Werk von ber Lehre zu trennen bie basfelbe gewiſſermaßen 
zu Tage gefördert bat.” Thorwaldſen bat ben Tribut bes Danles ter 
deulſchen Nation entrichtet, indem er Rauch in jeber Weiſe förberte, auf 
bie Reinigung bes Stils desſelben einwirkte, und fomit einen mittelbaren 
Einfluß noch auf einen Rietſchel, Drale, Albert Wolff und Bläfer auss 
übte, ben ihm befreundeten Schabotw und Schwanthaler fletö mit feinem 
Rath an die Hand gieng, und bie öffentlichen Pläbe mehrerer beutfchen 
Stäbte mit den fhönften Werlen feines Meißels ſchmüdte. Die Edelſten 
unferes Volle, ein Wild. v. Humboldt, ein Menbelsfohn, ein Ludwig von 
Bayern u. a., unterhielten das innigfte Verbältnig zu bem Künftler; 
Fürftenböfe, Künftlergefellfhaften, das ganze Volk in Deutſchland brachte 
ihm Hulbigungen bar wie es wohl noch nie einem feiner Söhne bei deſſen 
Lebzeiten dargebracht. Wahrlich, Thorwaldſen ift kein Fremder für ung; 
fein Ehrenbürgerret, bas ihm einft die Stabt Mainz verlieh, ift gültig in 
ganz Deutſchland! 

So begrüßen wir die mit warmer Liebe und forgfältiger Benutzung 
ber befannten Duellen gearbeitete und zu einem nicht geringen Theil auf 
eigener Forſchung und Anſchauung beruhende Studie E. Plons nicht nur 
deßwegen mit Befriedigung teil diefelbe ein wichtiger Beitrag zur Kunſtge⸗ 
ſchichte unferes Jahrhunderts ift, ſondern weil fie ein ung werthes originale 
Lebensbild mit allen feinen Zügen wiedergibt. Der franzöſiſche Biograph 
bat keine Nachforſchung verfäumt ſowohl bei denjenigen bie ben Meifter 
felbft gefannt, ala bei denjenigen bie etwas befonberes über fein Werl und 
Leben mitzutheilen wußten; er wurbe hierin durch feine perfönlichen Bers 
bindungen und eine Reife nach Kopenhagen bebeutend geförbert. 

Die lunſtleriſche Entwidlung Thorwalbfens ift dargelegt von ber Zeit. 
an da ber Knabe mit feinem armen Bater fi in Holzſchnitzereien verfuchte, 
bis zum Ende, da das Alter den Arm lähmte ber ben Meißel ein halbes 
Jahrhundert lang geführt hatte, Auch bei Thorwalbfen fehen wir, wie bei 
fo vielen andern Künfllern, einen ausgeſprochenen Gegenſatz zwiſchen bem 
Charakter ber Erftlingswerle und bem ber fpätern; bie Ueberlieferungen 
ber Schule werben anfangs ängflich eingehalten, bis ein entichiebener Er⸗ 
folg den Genius ermuntert ſich auf die Kraft ber eigenen Flügel zu ver⸗ 
laſſen. Der Unterjdhieu ſpringt am meiften in bie Augen bei den Werlen 
bei weldyen ber Künfiler den nämlichen Gegenſtand behandelt bat; „Prias 
mus ben Leichnam Heltors von Achill verlangend,“ bietet 3. ®. Hrn. Plom 
Stoff zu fehr beachtenswerthen Vergleichungen. Den Umwandlungsproceß 
ber ſich in dem Künſiler durch den Aufenthalt in Rom und bie Anfhauung 
ber Antile vollzog, Tönnen wir in feinen einzelnen Stabien verfolgen; 
wir ſehen wie ſich Thorwaldſen allmählich aus ben Feſſeln ber bloßen Nach⸗ 
ahmung windet und zu ber freiheit eigenen Schaffens erhebt. Er war in 
ber erften Beit feines Aufenthalts in Rom nicht fehr fruchtbar; „in Nom 
bemächtigte ſich der Zweifel feines Geiftes, und dieß eben ift der erfle Forte 
ſchritt; er bat fo viele Meifteriverfe angefchaut, daß er mehr ala je daß 
Bewußtſeyn feiner eigenen Schwäche hat. Wenn er jet baran benft ein 
Driginaliverf zu ſchaffen, fo finnt er zuerft lang’ über feinen Gegenflanb 
nad, und erft wenn er feiner Idee eine ziemlich entiprechende Geftalt ges 
gegeben bat, entfchließt er fi zum Thon zu greifen; aber man barf bar 
aus baf feine Hände oft unbeſchäftigt find, nicht fchließen daß fein Geiſt 
unthälig var.” 

Thorwalbjen befaß von Jugend auf eine ungemeine Leichtigfeit im 
Schaffen; während er aber in früheren Jahren ſich dieſer Raturgabe ohne 
Bedenken anvertraute, war er als reifer Mann mißtrauifch gegen biefelbe; 
er geftattete fich nicht mehr bei bem erften Entwurf zu bleiben, er änberte 
und verbefferte oft fo lange, daß von biefem laum etwas übrig blieb; ber 
Schüler Windelmanns ruhte mit dieſer ſtrengen Selbſtkritik nicht bis ihm 
fein Werk der antilen Borbilber würdig erſchien. In dieſer Hinſicht bat 
fein Schaffen fehr viel verwandtes mit bem des Malers Ingres; die vom 
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beiden Binterlaffenen Entwürfe zeugen bon einer fa unglaublichen Sorg: 
falt und einer unerbittlihen Strenge, bie man ja nicht ald Mangel fd: 
pferifcher Kraft mißverſtehen darf. 

Da Thorwaldfen meift fi darauf beſchränkte feine Merke in Gyps 
auszuführen, und ben Leuten in feinen Atelier bie Yusführung in Mar: 
mor, bie er nur fortwährend überwachte, zu überlaflen, fo hatte ſich ber 
Glaube verbreitet: er wiſſe zwar aut zu mobelliren, aber auf bie Behand: 
lung bes Marmors verftche er ſich nicht. Nun ift zunächft ficher daß wir 
auf eine bedeutende Zahl feiner ſchöneren Werke hätten verzichten müffen, 
ivenn Thorwalbfen die Hand immer aud an ben Marmor hätte legen 
wollen. Damm ift aber 3. B. jener in ber Münchener Glyptothel befindliche 
Adonis, welchen Thorwaldſen ganz allein ausgeführt, der S-rechenbfle 
Gegenbeweis. Der Rünftler ſelbſt fagte einmal in flolgem Selbfigefühl: 
„Bringt mir einen Blod von Garrara oder Paros, nehmt mir den Meihel, 
bindet mir bie Hände, ich will eine Statue mit meinen Zähnen Schaffen.“ 
Was Thorwaldſens Verhältniß zur Antike betrifft, fo überzeugt ung 
fein Biograph daß ber Künftler ſich nicht bloß der Ideenſtrömung feiner 

eit überließ, jondern mit Vewußtſeyn und freiem Willen in bie Bahn 
eintrat bie ihn zur vollen Entwidlung feines Talents führen jolte; ein 
perlönliches Gefühl leitete ihm als er gleich anfangs vor den ſchönſten und 
frengften Dentmälern der griechiſchen Kunſt ſtill ſtand. Sein Jaſon ift 
gang unter der Inspiration bes Pollur vom Monte Gavallo entftanden, 
daher die für das Wert eines jungen Künſtlers merfiwürbige Strenge und 
Eicdyerheit bes Stile. Es ift auch natürlich daß Thorwalbfen bei Dar: 
flellung von Göttern und Halbgöttern ſich ftreng an die griechiſche Trabi: 
rion hielt; zugleich aber ftudierte ex eifrig die Natur, und bie meiften feiner 
Werte, wie befonders fein Mercur, in weldem Realismus und Jrealis: 
mus fo glüdlic verbunden find, verratben eingehende anatomische Etudien 
nach lebenden Modellen. Gelegentlid) des Adonis in der Mündener 
Glyptothel jagt E. Plon einmal: „Thorwaldfen hat von ben Griechen bie 
vollendete Zeichnung bed Kopfs, bie Anordnung des Haars, die Ruhe der 
Haltung, das weile berechnete Gleichgewicht des Modells entlehnt; aber 
Die nachdenkliche Phyfiognomie des jungen Schäfers und das eifrige Stu: 
dium ber Natur verleihen dem Marmor nech den perfünlichen Stempel des 
Künftlers,* 

Eine Bergleihung Thorwaldſens mit Ganova ift ſehr belehrend. 
Ganova ſah bie Natur eher anmuthig und cofett ala groß und mächtig, und 
er hängt mit dem Altertbum zuſammen durch dieNahahmung der Künſiler 
aus ber britten Periode ber griechiſchen Kunſt, bie ſich zu Phidias verhal⸗ 
ten wie Guido zu Rafael, Er wird vorzugsweife von den lieblichen Eigen: 
{haften angezogen bie ber Charafter der Epoche find, in welcher die Grazie 
herrſcht, und zarte Gompofitionen gelingen ihm im allgemeinen befier als 
Iräftige Figuren. Die Formen ber jchönen Körper, die er gruppirt, haben 
etwas wellenartiges, das unfer Auge ergögt und ben Grilt zu füßen Ge⸗ 
danken anregt, elwas einfchmeichelndes, das den Sinnen die Erinnerung 
an das chthereiſche Griechenland zuführt. Das Werk Thorwalbfens zeigt 
nichts ähnliches, und barum finden ihn diejenigen welche gewöhnlich 
die Barallele zwiſchen beiden Künſtlern ziehen, kalt neben ben Werken 
Ganopa’s. Der daniſche Bildhauer ift firenger, philofophiicher im Streben 
nad) dem Schönen. 

: Für den Ernfl womit Thorwaldfen den Ausdruck der Wahrheit fuchte, 
ift wohl die Anekdote bezeichnend genug welche Anderen im Märchen feines 
Vebens dem Künſtler nadherzählt: „Ich hatte in Rom die Statue Lord 
Byrons zu machen. Als dieje hohe Perfönlichteit in mein Atelier Fam um 
mir zu fiten, ließ fie fid) mir gegenüber nieber, und nahm alsbald eine 
feltfame, von feiner gewöhnlichen Phyfisgnomie durchaus verſchiedene 
Miene an. „Mylord,““ fagte ich zu ihm, „„mwollen Sie mir rubig figen 
bieiben; aber ich bitte Sie, nehmen Sie fine fo troftlofe Miene an.** 
Dieß ift der Ausdruck ber mein Geſicht harakterifirt,"* ertwieberte Byron, 
Wahrhaftig,*“ fagte ich, und ohne mich um diefe Behauptung Weiter zu 
iummmern, arbeitete ich nad meiner Idee weiter, Als die Büſte fertig 
war, fand jedermann diejelbe von ſprechender Aehnlichkeit; der Lord aber 
war wenig Damit zufrieben, „Dieß ift nicht mein Geſicht,““ fagte er, 
wich ſehe viel unglüdlicher aus.*" Denn er wollte um jeden Preis ein 
unglüdliches Ausjehen haben.” 

Die religiöfen Werke Thorwaldſens tragen mehr ein philoſophiſches 
G:präge als das religiöjer Begeifterung, oder auch nur chriſtlichen Glaubens. 
Des Sinwendung daß ſein Mangel an religiöfem Gefühl ihm auf diefem 
Gebiet hiuderlich ſeyn müſſe, begegnete der Künftler mit den Worten: 
„Benn ich auch durchaus ungiäubig wäre, wie ſollte mich tie bebinvern ? 
Habe ich nicht vie Wörter des Heidenthums gut bargeftellt ? und doch glaube 
ich nicht an dieſelben.“ Er ließ fich hier weniger von feinem Gefühl als 
von feinen feinen Verſtändniß leiten, und auch hier war bie firenge, Den 
Griechen abgelauſchte Schönpert die etngige Richtſchnur für ihn; was man 
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ber Einfaffung ber Draperie feiner Mpofel, ift wohl auch nur bie Nach⸗ 
ahmung einiger griechiſchen Beifpiele, aus denen Thorwaldfen am rechten 
Drt Nugen zu ziehen wußte. 

Mit nicht geringerer Sorgfalt als für bie Gefchichte der lünfileriſchen 
Entwidlung Thorwaldſens hat E. Plon das Material für die Geidichte 
feines menſchlichen Erbenwallens zufammengetragen. Zwiſchen dem phan⸗ 
taſtiſchen Stammbaum bed Künftlers und feinem Teftament bürfte, nadp 
den fleißigen Forſchungen des frangöſiſchen Biograpben, aud) das ſchärfſte 
Auge kaum mehr eine Lüde entbeden. Eine wertvolle Beigabe zu dem 
Werk iſt ein vollſtändiges Verzeichniß fämmtlicher Werke Thorwalbfens,. 
deren zum Theil merfwürbige äußere Geſchichte auch erzählt if. u 

Im Anfang befindet fih ein Schreiben von David d'Angers über- 
Thorwalbien, das eine äſthetiſche Würdigung des däniſchen Meifters durch 
den frangöfiihen enthält. Der Franzoſe bat mit feinen Bemerkungen 
bäufig den Nagel auf ben Kopf getroffen; fo wenn er über die Echiller- 
Statue in Stuttgart jagt: „Diefe Statue, 12 — 16 Fuß hoch, erhebt ſich 
auf einem Fußgeftll von Granit, auf dem eine einfache Palme gezeichnet 
if. Der Dichter ift aufrecht bargeftellt, bedeckt mit einem weiten über bie 
Schulter zurüdgeworfenen Mantel, mit einer Hand feine Draperie, mit 
ber andern fein Manufeript haltend; feine Augen find auf ‚die Erbe ges 
beftet. Gewiß war Schiller melandolifch, aber er war ftolg; er war ber 
Dichter der Freiheit. Wenn ih mid nicht täuſche, fo müßte die Stien 
Schillers dem Himmel zugelehrt feyn.” ... 

E. Plons Werk ift prachtboll ausgeftattet, mit zwei fehr feinen Gra- 
buren von Gaillarb, Benus und Mercur von Thorwaldſen, und 35 Holz: 
ſchnitlen nach Gaillards Zeichnungen. 


Hom und die Inquiſition. 
VI. 


Arbues. 
Sc.) 

+ Aus Franfen, Das Blut bes Inquiſitors Arbues wurbe 
ber feftefte Kitt für die Inquiſition nicht nur in Aragon, fonbern 
in ganz Spanien; niemals vielleiht ift ein Morb beſſer ausgebeutet 
worben. Wenn der König zu Gunften der Inquifition Dragonaben 
in Aragon veranftaltet, oder den Aragoneſen dreißig Regimenter in 
das Quartier gelegt hätte, fo würbe er bamit nicht fo viel audge 
richtet haben als die Inquiſitoren nun mit ihrer forgfältigen Aus 
nügung von Arbues’ Tod, _ Den Anfang dazu machte das Wunder 
das ſich mit feinen Blutfleden in der Kirche zutrug. Diefe waren näms 
lich bald verſchwunden oder unſichtbar gemacht (die Jeſuiten meinen: man 
habe fie hinweggewiſcht), aber um bie Zeit feines Begräbniffes wurden fie 
wieder fihtbar, und ſah das Blut recht friſch aus. Nach dem einen Bericht 
fah man das Blut mit hellröthlicher Farbe erft nach ber Beifegung bes 
Leichnams in der Kirche, nad einem andern Bericht aber wurde ed auch 
ſchon vorher geſehen. Das Volk Fam, rief: Wunder! tauchte Tücher 
und Papierftüde in bas nafje Blut, und nad einer Verſicherung verwan⸗ 
belten ſich diefe Blutfleden fpäter in Nofen und andere röthliche Blumen. 
Da die Sache das erftemal fo gut gieng, wiederholte fi das Wunder zwölf 
Tage fpäter, Die Geiftlichen in der Kirche verhüllten erſt den in den Kir⸗ 
chenſtühlen Eefinblichen Chorfnaben tie Köpfe, enthüllten dann bie mit 
einem wollenen Tuch bebedte Stelle, ivo früher das Blut gejehen worden, 
und — es war wieder frifch ausfebendes Blut in ziemlicher Quantität ba. 
Wieder wurde bas Volt ſchnell herbeigerufen, das mit großer Erbauung, 
und nunmehr burddrungen von ber fo augenscheinlich beglaubigten Gott» 
toblgefälligfeit der Inquifition, feine Tüdyer und Papierſchnihel abermals 
eintauchte. Der Jefuit Mariana meint freilich: es möchten da wohl ludi- 
bria oculorum ftattgefunden haben — mit Unrecht, es waren wohl eher lu- 
dibria der Hände als der Augen. Zugleich erzählte man ſich daß, in der⸗ 
felben Stunde in welcher Ardues überfallen worden, die berühmte Glocke 
von Belilla (einige Meilen von Saragofja}, die nad) alter Sage jedesmal bei 
beſonders wichtigen und tragifchen Ereigniſſen fich hören lich, fo gewaltig, 
geläutet habe daß ber dicke Glodenftrang zerriß. 

Auf Befehl des Inquifitors Talavera und auf Verlangen des Fuentes, 
Fiscalprorurators der Inguifition, wurde von einem Notar über das Wun⸗ 
der mit dem Blut ein Protokoll aufgenommen, und nad Rom geſandt, wor 
die Congregation basjelbe vollfommen zuverläffig fand. Und fo war die 
erſte Grundlage für die vorläufige Seligfprehaug herbeigeſchafft; es lam 
aber noch beſſer. Einige Jahre nad) dem Tode des Arbues fand fi der 
Priefter Blasco Galvez bei den Inquiſitoren von Sarageſſa ein, und ers 
Härte: Arbues ſey ihm eines Tage früh um 7 Uhr, er wiffe nur nicht mehr 
ob im Jabr 1486 oder 1487, erfhienen, und habe ihn beauftragt ihnen 
zu ſagen daß er (Arbues) jegt große Herrlichkeit im Himmel genieße, und 
daß auch ihnen zur Belohnung für ihre Mübewaltung am Glaubenẽgericht 
bieje Seligleit werde zu Theil werden. „Sie follten nicht zweifeln daß fie 
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ſehr wohl gethan eine fo große Anzahl von Menſchen ben Flammen zu 
übergeben; benn alle bis auf vinen feyen jet in ber Hölle Auch 
follten fie die auf der Lanbftraße ausgeftellten Gliever feiner bingerichteten 
Mörber binwegnehmen, und die Aſche der Berbrannten in ben Ebro wer: 
Ten lafjen — wenn das geichehen, werde nicht mehr fo viel Hagelichlag in 
Aragon erfolgen.” *) Kurz darauf empfieng berfelbe Galbez einen nächt: 
lichen Beſuch von Arbues, den fein auf Erden fo überaus großer Geſchäfis 
eifer auch noch in der himmlischen Herrlichkeit nicht ruben zu laſſen fchien, 
und erhielt von ihm nun höher gerichtete Aufträge. Er follte nämlich dem 
Erzbiſchof Alfons von Saragofla, Ferdinands unehelihem Sohn, dieſem 
König und deſſen Gemahlin Jiabella kundthun: daß Gott ihnen Glüd, 
langes Leben und bie bimmlifche Seligkeit, zum Lohn für das hohe Vers 
dienft die Inquifition aufgerichtet zu haben, beftimmt babe; nur follten 
fie für Die Fortdauer des hoben Tribunals forgen; alle Moriscos (die 
mohammebanifchen Einwohner) ohne Ausnahme und ohne Schonung aus 
Spanien vertreiben. Zugleich mußte Galvez im Namen bes Arbues noch 
einmal ten Inquifitoren jagen: er empfehle ihnen ihr Amt als Keterrich: 
ter fräftigft zu führen; denn eben durch ſolche Arbeiten habe er (Arbues) 
einen Pla unter ten Martyrern in der ewigen Herrlichkeit erlangt. Und 
enblid lehrte ibn fein nächtlicher Gönner auch noch ein an ihn (Arbues) 
gerichtetes Anrufungsgebet, welches jeven ber ſich befien bebiente vor ber 
Bet ſichere. In diefer nächtlichen Converfation nannte Galvez einmal 
den Arbues einen Heiligen, welches Compliment aber biefer, ohne Zweifel 
aus Refpect gegen die Congregation in Nom, die ja feine Ganonifation ba: 
mals noch nicht ausgefprodhen hatte, mit den Worten ablehnte: „er hoffe 
es erſt zu werben.” Galvez beſchwor 1490 vor dem erzbiſchöflichen Gene: 
ralvicar Dropefa feine Ausfagen, und ber Inquiſitor Trasmiera trug 
Sorge daß das vollftändig beglaubigte Document in Rom vorgelegt wurde. 

So wörtlich} die der frühern Beatification und jüngft erfolgten Cano⸗ 
nifation zu Grunde gelegte Denkfchrift bei ven Bollandiften. (735— 738, 
740 ff.) 

Bald geſchahen noch mehrere Wunder, und die Geiftlichen an deren 
Kirche Arbues Ganonicus war, ſowie die Inquifitoren, forgten dafür daß 
das Gebähtniß des neuen vielverehrten und beſonders Brüche heilenden 
Thaumaturgen ftetö lebendig blieb. Auch Todte erweckte er, a, alä ber 
Garbinal Zaviere, damals Profeffor zu Saragofia, eine Predigt zur Em: 
pfehlung der Grugada (d. b. der von jedem Spanier zu faufenden Bulle, 
die ihm reichliche Indulgenzen und Befreiung einer beliebigen Seele aus 
dem Fegfeuer gewährte) halten wollte, bie er beim Befteigen der Kanzel 
vergeflen hatte, rief er fchnell zu Arbues: „Heiliger, Gebenebeiter, wenn 
bu mir nicht in dieſer Notb zu Hülfe fommft, ift es um mich geſchehen“ — 
und fiehe da, an bem der angel gegenüber befindlichen Grabmal besfelben 
fand er feine ganze Predigt Wort für Wort angefchrieben, fo daß er fie nur 
abzulefen brauchte (ib. 741— 744). Uber fo gnätig ſich der Berllärte feinen 
Verchrern erivies, fo ſchwer nahm er es bei denen bie ſich nicht gerabe viel 
aus feiner Wunberkraft machten. Zwei abid;redende Beifpiele führen uns 
die Bollandiften aus der Denkſchrift an. Ein Weib fragt das andere: ob 
fie das Grab des Arbues befucht habe. Als diefe unbefonnen antwortet: 
Ich brauche ven Magifter Epila nicht, ich leide nicht am Bruch;“ da ward fie 
durch Höhere Hand beftraft, und erhielt augenblidlich an jeder Seite einen 
Brud, an welchem Uebel fie nun zehn Jahre lang zu laboriren hatte, 
Klüger benahm fih ein Mann der, gleichfalls auf die frage feiner Frau 
warum er bad Grab bes Arbues nicht befucht habe, geantwortet hatte: „Ich 
babe ja feinen Bruch;“ denn als er in bemjelben Augenblid fühlte daß feine 
Eingeweide ſich ftarl herabfentten und er einen Bruch erhalten habe, that 
er fogleich Buße für feinen Frevel, begab ſich nämlich ſchleunigſt zum Grabe 
des Wunderthäters, und wurde nun ebenfo raſch wieder gefund (ib. 743). 

Diefe fo glänzenden, bon ben Antiverpener Jeſuiten genau und gläubig 
berichteten, Wunder geſchahen um den Spaniern einleuchtenb zu madın 
daß die Inguifition eine Einrichtung nad) dem Herzen Gottes fey. 

Ferdinand und Iſabella liefen dem Arbues, wohl in der richtigen Er 
twägung daß, wenn fein Tod ein Martyrium fen, er eigentlich als der 
Marigrer ihrer Gafje gefallen, ein prächtiges Maufoleum auf ihre Kır 
ften erbauen. Zwar erlangten bie Aragonefen, welche die Abficht dieſer jo 
hoch getricbenen Verehrung des Inquifitors wohl durchſchauten, eine päpft: 
liche Bulle, welche die Entfernung des Grabmals aus der Kirche empfaßl; 
allein ber Nachfolger des Arbues, der Inquiſiter Gareia, nachher Viſchef 
von Barcelona, ließ dieſe Bulle für erfchlichen erlären ; das Grabmal blich, 
und die Bulle wurde mit den Sanbenitos der hinnerichteten Mörder wie 
eine Trophäe auf bemfelben befeftigt. (Paromo 183.) Auf der Inſchrift 
des Grabmals bie 03: der heil. Petrus (Arbues) jey der feſleſte Fels, 
auf ben Bott fein Werl (die Inquifttion) geftelit babe. 

Die Selißſprechung, und dann auch die fürmliche Canonilatton, bes 
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Martyrers der Inquiſilion wurde nun bie große Angelegenheit der Rönige 
und Inquifitoren. Der erfte Proceß über fein Martpribum wurde fchon 
1490 formulirt. Karl V begehrte die Bentification 1537 von Paul II, und 
erlangte bereitd daß eine Lampe vor feinem Grab brennen burfte; Phir 
lipp III wandte ſich 1614 nodymals in diefer Sade an Paul V; auch bie 
Ganonici zu Saragofja baten, und fehr gründliche Unterfuchungen über 
ihm und fein Grab wurben in Spanien durch eine vom Papft ernannte 
Gommiffton angeftellt. Die italienifd»päpftliche Inguifition hatte ſchon 
längft ihren Martyrer und Patron an bem canonifirten Pietro di Verona, 
und es fchien billig, daß der fpanifchen Schtwefteranftalt der gleiche Vorzug 
nicht vorenthalten twerde. Hatte doch ſchon ber eben erwähnte Martin 
Garcia in einer Rede erflärt: ſowie zwei Apoftel in der Kirche feyen, einer 
im Dften, Petrus, und einer im Meften, Jacobus, fo feyen auch zwei Mars 
tyter und Inquifitoren in der Kirche: einer im Dflen, Petrus von Verona, 
ber andere im Meften, Petrus von Saragoffa, bie beite für den Olauben 
geftorben. 

Alegander VII machte endlich Ernft mit der Seligſprechung des Man⸗ 
nes ber, wie er in ber Bentificationsbulle fi ausbrüdte, „treu und mit 
dem höchſten Eifer («ummo cum zelo) für den latholiſchen Glauben das 
Amt eines Inquifitors führte.” Es ift ſchon hervorgehoben worben daß 
biefer Act auf Widerſpruch ftieß, indem die Promotoren den bedenllichen 
Einwurf madıten daß Arbues ja eigentlich nicht für den Glauben geftorben, 
fondern einer Privatrache zum Dpfer gefallen ſey. Zugleich mit ver Bea 
tification bes Inquifitors handelte e3 ſich damals in Nom aud) um die des 
in Volbynien erfclagenen Polen Joſaphat von Poloczk, der nach dem Urs 
theil der Promotoren gleichfalls nicht des Glaubens wegen getödtet werden 
ſeh, ſondern weil er cinen nicht-unirten Priefter eingeferfert hielt. Doch 
bie Antwälte der zwei Erſchlagenen wußten zu erweifen daß ſich doch bei 
genauefter Analyfe ein gewiſſes Intereffe des Glaubens in bie zwei Katar 
firophen mit eingemehgt babe, und fo wurben denn beibe zuerft jelig und 
nun, in allerjüngfter Zeit, zufammen beilig geſprochen. Mit der Berheree 
lihung bes Arbues ift aber, nach römischer Anficht, der Spanischen Inqui⸗ 
fitien eine glängenbe Genugthuung und feierliche Rehabilitation in der 
Wertbihägung der Kirche zu Theil geworben, wie es benn aud in ber 
Allocution vom 29 Juni zu der Ganonifaliongfeierlichleit beißt: „es handle 
fi hier darum Helden der Kirche heilig zu ſprechen, von denen biele mit 
rühmlihem MWetteifer zur Bertheibigung bed apoftolifgen Stuhls, des 
Sihes der Wahrheit und der Einheit, zur Nettung der Glaubenseinheit, 
oder um die vom Schiäma ber Kirche Entriffenen wieder zurüdzuführen, 
gelämpft und den Tod erlitten haben.“ 

Es wird und verfichert: der Inquifitor Arbues fey ein frommer, tugend: 
bafter Mann geweſen. Wir beftreiten nit daß es unter den Inquifis 
toren mehrere gab bie, nad dem damaligen fpanifchen Maßſtab, Fromm 
waren. Torquemada felbft, auf deſſen Gewifjen Taufende von Opfern 
laften, war nad der Verfiherung feiner Zeitgenoffen in feiner Art ein 
recht frommer Mann. Diefe Gattung von Menſchen beobachtete alle Punkie 
ihrer Ordensregel, betete regelmäßig ihr Brevier, verrichtete anſtändig ihre 
Tirchlichen Functionen, trug große Roſenkränze, hatte Reliquien im Schlafe 
gemach; daneben aber bedachten fie ſich nicht im geringften wegen Aeuße⸗ 
rungen oder Hanblungen die heutzutage nicht einmal eine Rüge im Beicht⸗ 
ftuhl finden würden, Männer, rauen, Jungfrauen erft auf die Folter, 
dann auf den Scheiterhaufen zu bringen; und ihr Sittlichkeits gefühl hielt 
fie nicht ab fih zu Werkzeugen eines Inſtituts zu maden welches bie 
ſchuldloͤſen Söhne und Entel wegen angeblider Schuld der Väter beraubte, 
welches Taufende von wohlhabenden Familien plöglid in Noth und Elend 
verfegte um bie fönigliche Eafje zu bereichern ; und dabei verfuhren fie nach 
Negeln und Sapungen welche allen in die menschliche Bruft gegrabenen 
Ideen von Gerechtigkeit und Billigleit Hohn ſprachen, und Unzühligen 
bie Eriftenz auf Erden zur Hölle machten. Wenn jener Anwalt des 
Urkues, in Nr. 173 ber Beilage der Ag. Btg., ſich nun denfen ann 
baf ein Inquiſitor der beichriebenen Qualität von einer lauteren evan⸗ 
geliichen Frömmigleit erfüllt und in feinem Thun von dem Meüv ter 
Siehe Gottes und des Nächſten geleitet worden ſey, jo man er feine relı: 
piöfen und fittlichen Begriffe allenfalls aus dem Koran, aber ſicherlich wicht 
aus der Lehre Chrifti und ber Apeſtel geichöpft haben. *) 

Dentfobland, 

. Bad Liebenftein, 50 Juli, Der birfipe Eurert bat innerbalb 
ber legten zwei Jahre mancherlei Neränderungen erfahren, Eme neue, in 
ihren Beltandtbeilen ber frühen, Icon fängt vorbaupenen, febr bomogene 
Minerolquelle iſt erbohrt worden, und ihr Woſſet wird auch gleich dem ter 


*) £s it well Teite undillige Erwarhm, def tjmngm Blütm mite den 
Berieffer abizer Artikel der „Zälitung" bahtgr baben, die A.kaye 
ewumche entweder befjer, als bis jebt aeigchim, Brgrünten, erer im Mnygce 
ſicht ihrer Leſer zurdd chmen w.rben. Rır, dv. MU) Zi. 
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alten Quelle zu Trink» und. Babecuren benußt. Eine freunbliche, wiewohl 
nur mäßig große, Trinkhalle ift erftanden, zugleich als Bazaar für die Eur: 
gäfte bienend. Ein neues Hötel zur Aufnahme von Eurgäften ift erbaut 
und comfortabel, man lann fagen luguriös, ausgeftattet; bie Preife in 
bemfelben für Wohnung, Tiſch, Bäber find für Liebenflein zu hoch ger 
halten, welches nad) Lage, Dertlichkeit u. ſ. w. ſich niemals zu einem Lupus: 
bad erheben wird, was, dem Bernehmen nad), bon bem hohen Begründer 
bes Hötels gewünſcht und vor allem im Auge behalten wird. Nach der 
lehten bießjährigen Eurlifte ift die Geſammtzahl ber Eurgäfte und Baffanten 
feit der Eröffnung ber Saifon nicht volle 300; unter biefen find viele Nord⸗ 
deutſche, einige Holländer, Rufen, Norbamerifaner und aud) bier ver⸗ 
wundete Militärs aus Preußen aufgeführt, Die überaus ungünftige Wit: 
terung mag bie Urſache des geringern Befuchs dieſes Curorts in biefem 
Jahr im Vergleich zu den Vorjahren ſeyhn, wo nicht allzu felten neuein 
treffende Eurgäfte fein Unterlommen fanden, und in Salgungen unb andern 
nahe gelegenen Ortſchaften eine Schlafflätte zu fuchen fich genöthigt ſahen. 
Das aus Hannover hieher gelommene Theaterperfonal, durch welches eine 
zn. Borftelungen gepeben wurde, ift wegen Mangels an Theilnahme 
von Seiten bes Curpublicums von bannen gejogen, wogegen es jebt zur 
Beit an Eoncerten nicht fehlt, die ebenfalls feines übergroßen Beifalls Ya au 
erfreuen haben. Bon ber —— herzoglichen Familie iſt gegenwärug 
niemand anweſend, doch wird ber Herzog in ben nächſten Tagen bon einer 
Rundreife im Gergopldum urüdertvartet, um ſich nach kurzem Aufenthalt 
in feiner hiefigen Billa nad; Ems zu begeben. Liebenftein ıft im Bergleid) 
zu frü Sahren Fe ung; theuerer geworben, und bas ift gewiß nicht 
ohne allen Einfluß auf die Abnahme ber Frequenz geblieben. Leider will 
man noch an vielen Orten immer nicht begreifen daß bei Berboppelung 
ber Preife zweimal zwei nicht immer bier, ſondern oft Null gibt. 

5 Boun, 1 Aug. Sn der heut Abend, wie alljährli an biefem 
Tag, vorgenommenen Rectorwahl wurde Prof. v. Eybel für das Univer: 
fitätzjahr 1867/68, in beffen Verlauf bie 50jährige Jubelfeier der Univer: 
fität fällt, zu diefem Amt berufen. Da dem Minifterium jebesmal brei 
Kandidaten präfentirt werben müſſen, fiel Die Wahl an zweiter und britter 
Etelfe auf die HH. Geh. Rath Bluhme und Prof, Heimſöth. — Zu ber 
mit ber Preisvertheilung verbundenen alabemifchen Feierlichleit am 3 Aug. 
ladet ein Programm bes Geh. Raths Sell „de exceptionum usu, qui legis 
aclionum tempore fuerit* ein; bas ebenfalls heut erſchienene Rorlefungs: 
verzeichniß für das Winterfemefter 1867/63 enthält eine Abhandlung bes 
Prof. Pimföth „de diversa diversorum mendorum emendatione com- 
mentatio tertia.'* 


Zur Frage ber Sicherung der Paſſagiere in den Eifen: 
bahnzügen. *) 

** Auf den meiſten bewifchen Eiſenbahnen beſteht belannilich die Einrichtung 
baß bie Paffagiere in Eoupes zu 6, 8, 10 Prrionen vertheilt werden, Es fommt 
Biebei oft geung vor baß zwei ober brei Perfonen miteinander fahren, ja daß ein 
einziger Pellagier ſich allein in einem Eoups befindet. Mag man über bie Bor 
üge ober Nachtheile tiefer Cinritung günfig oder umgünftig urtheilen, fie br 
hebt eben, und wird nech fehr large bejtchen, Selbſt mern e8 feine techniſchen 
Grlinde für die Beibehaltung dieſer Wageneinrictung gäbe, würde ſich bie Rüde 
fit auf das enorme im Wagenpark verwandte Kapital einer raſchen Abänderung 
enigegenftellen, z 

Fir bie Neifenben aber erwachſen jedenfalls nicht unbedeultude Mängel aus 
biefer Einrichtung. Der mwichtigfle bleibt bie Argefloffenpeit ven aller Berbin- 
bung mit bem Augperfonal während der Fahrt, e £ 

Bergegenmwärtigt man fich bie verfchiebenen Möglichkeiten welde bie Reifen 
‚ben babucch betrefien Lünuen daß es ihnen völlig benommen iſt Hälfsicilung 2c. 
‚anzurufen, fo folte man glauben taf ein einfimmiges Begehren nat Abhulfe 
in dieſem Punit geſchaſſt haben müßte Ganz abgeſehen von ben Moeglichleiten 
bie ſich jeder Phantafie eröffnen, handelt es fi um fehr reale, ja oft bagemefene 
Unglüdefälle. Durch Cigarten und Zondhölzcheu entſtanden feuer, Leberfülle 
ditsh Truulene ober Hchnfinnige, ja Raub und Mord find bereits borgelommen, 
ohne daß die Betroffenen fi durch Rufen oder ſelbſi Zerſchlagen der Feuſter 
Beiſtand verſchaffen lennten. 

Das Publicum vernimmt ſolche Fülle zuerſt mit allgemeiner Theilnahme und 
Beforguifi, fie bilden eine Zeitlang ben Gegeuſtaud ber Unterhaltung, und & 
fpräßsmeije Lommt manderlei Abhülfe in Sorſchlag. Jadeſſen treten felhe Er 
eigniffe wicht alle Wochen ein, und fo erliſcht gar bald vie Wirkung bie man ale 
Folge ber anfängligen Aufregung erwarten burfte, 

Die Gifenbahnverwaltungen haben zum Theil bie Seche ernſter ins Auge 
gefaßt. Iu England und ich habe fie, ohme erfi das möglich Beſte zu 
erwarten, und ohne bie Koften zu ſcheuen, Ir dem gegriffen was fi) nad; dem 
ithigen Gtandpant ber Technit als Hillfemittel barbot. Es find dief bie telegra- 
phijhen Signalvorridtungen im den Wagenzügen ſelbſt. Wir wiſſen nicht 
auf welchem Etanbpuntt fi in Deutſchland gegenwärtig bie Einführung biejer 
wichtigen Schutzmittel befindet, ob fie meh ber Veratbung muterliegt, ober ch 
da md bort bereits Ginleitung zur Verwirklichung getroffen worden. ber Ber 
juche in biefer Richtung ſtud gemadt werben (wir hörten mit glinfiigem Erjofp), 
und wir zweifeln nicht im wminteflen bafj «8 dem deutſchen Technitern Leicht fen 
werke bas im Ausland Cingeführte auch bei ıma ins Leben zu rufen ir 

uben vielmehr daß «8 ihmen gelingen werbe bie Einrichtungen im jeder Din 
cht zu vernolllommmen, ee 
cr wir hegen einige Beſorgniß daß zahlreiche Bahnverwaltungen bie Initiative 


*) Bon einem Eijenbapnbeamten. 


in biefer Begiehung ablehnen. Daß viele auf bie glinftigfleit und ungweifelhafteſter 
Ergebniffe dir „andern“ zu warten geneigt fen werben, und daß es in biefer Weiſe Kir 
fange währen bärfte Bis die größtmögliche Sicherheit des Publicums erreicht wird. Die 
Vflicht der Preffe bieißt 8 auf Vefdlewrigung biefer Mngelegenheit zn bringen. 
Ju Frankreich iM Durch Diinifterialeirenlar vom 29 Nov. 1865 allen Bahnver⸗ 
waltungen bie Einrichtung eleltriſcher Gigualı zur Siderumg ber 
Paffagtere zur Pflidt gemadt worden, es bünft uns an der Zeit baf in Deutſch 
land etwas ühnlicen geſchebhe, wenu bie beutichen Cifenbahnverwaltungen midpt 
zum eigenen Eutſchluß in biefer hochwichtigen Angelegenheit gelangen lunen. 


Meuefte Poſten. 

= Münden, 2 Aug. Die feit einigen Jahren erörterte Frage 
wegen Erbauung eines neuen Militärlranlenhauſes babier ſcheint endlich 
ber Erledigung entgegen zu geben, ba unfer Magiftrat in feiner heutigen 
Siyung ben betreffenden Situationsplan unter ber Bedingung genehmigte 
daß das Militär: Aerar auch bie Koften für eine neue Berbinbungsftraße und 
für die Ganalifirung übernehme. Das neue Militärkrantenhaus wird 
zwiſchen ber äußern Dachauer und ber Nymphenburger Straße innerhalb 
ber neuen Marimilians:Gaferne mit ber Hauptfront gegen bie Stadt zu 
ftehen lommen, fo daß bie Obren unferer Soldaten, auch während fie Iran 
find, an Trommel: und Trompetenfhall und an den Schall bes Gewehr⸗ 
und bes Kanonenfeuers gewöhnt bleiben werben, ba fich in ber unmittel« 
baren Näbe des neuen Krankenhauſes auf ber einen Seite ber Excerciers 
plag ber Infanterie und ber Cavallerie und auf der andern jener ber 
Artillerie ſammt dem Rugelfang befindet. Zur Abwechslung werben übri⸗ 
mens bie Kranlen in bem neuen Epital auch noch oftmald des Tags burdh 
ben Pfiff ber Locomotive unterhalten werben, ba ſich bie Linie der bayeri⸗ 
chen Oftbahn ganz in ber Nähe befindet. Es halten fi deßhalb ges 
wichtige Stimmen gegen ben Bau bes Kranfenhaufes auf dem in Nebe 
ſtehenden Platz ausgeſprochen — leider ohne Erfolg! 

np München, 2 Aug. Die Beraſhung bes BEN über 
bie Heimatb, Berebelihung umd Aufentkalt ift bis auf den Schiukartilel, Bell- 
augsbefimmungen enthaltend, it ber heutigen Sitzung bes Sorislausfhuffes ber 
Kammer ter Abgeordneten zum Abſchluß gelangt. Der Ausſchuß wird man im 
ber uẽchlen Sigung bie zweite Abtheiluug bes Orfeßentwurfs, „dic Gemeinde 
Orbnung“ betr, in Beratbung ziehen, ba beren Beftimmungen, welche von bei " 
Gemeindeangehörigen, beren Rechten unb Pflichten handeln, mit dem Geſthentwurf über 
bie Heimatb ıc. it Verbindung ſteben. Nach Erledigung biefer Mbiherlung wird 
eine kurze Unterbredung ber Ausſchußſthungen eintreten bie eine Subcommiffiom 
berfelben bie Mebaction bes Gefegeutwurjs nah ben bisherigen Beſchlüſſen bes 
Anzihuffeh vorlegen lanu. 

e Reichenhall, 1 Aug. Ihr letter Artikel aus Reichenhall ers 
beifcht infofern eine Berichtigung, als es nach bierbergelangten ganz be 
ftimmten Verfiherungen keineswegs in ber Abficht der E. Staatsregierung 
liegt bei Aufbebung bes Salzmonopols bie für bas Fortbeſtehen bes hieſi⸗ 
gen Curorts jo höchſt wichtigen Grabiriverke eingehen zu laſſen. Es wirb 
vielmehr das biäher zu Curzwecken verwendete, ber Salgburger Straße 
zunächſt gelegene Grabirhaus auch ferner diefer feiner Beftimmung erhalten ' 
bleiben. Ob in biefem Fall die k. Regierung ſich dazu verſtehen wird die 
basfelbe umgebenden ärarifchen Grundftüde zur Anlegung eines fhattigem | 
Parls abzugeben, vermögen wir nicht zu enticheiben; bei ber großem 
Bedeutung aber welde die Ausführung biefes trefflihen Vorſchlags 
für ben Slor bes biefigen Babes haben müßte, barf wohl erwartet werden 
baf die k. Negierung ſich bemfelben nicht verneinend entgegenftellen wird. 
Menn Ihr Hr. Correſpondent den Tiſch einer ber hiefigen Anftalten beſon⸗ 
ders herborhebt, fo lann fich gerechterweiſe bie gezogene Parallele nıcht auf ° 
die beiben prößeren Etablifjements, fondern nur auf diejenigen Häufer bes 
ziehen welche zu gleichem Preife wie bort ferbiren, — Die Frequenz 
— gegenwärtig 2801 Eurgäfte und 1058 Paſſantenparteien — ift noch 
immer im Gteigen begriffen, wenn ſich auch ber durch plöglichen Zubran 
um bie Mitte des vorigen Monats berborgetretene Wohnungsmangel bur 
bie Zabl der Heimlehrenden erheblich gemindert hat. 

Kaffel, 31 Juli. Die „H. M. Zig.“ ſchreibt: Wie man aus Em 
bernimmt, ift bie Rafleler Deputation von dem König geſtern früh halb 
9 Uhr, wo ſchon die Wagen bereit fanden um Se. Mojeftät nah bem 
Bahnhof zu fahren, empfangen worben. Auch bie verzögerte Auszahlung 
der Einquartierungsgelber iſt feitens bes Hrn. Oberbürgermeiſters bei 
biefer Gelegenheit erwãhnt worden. Der König hat, wie man hört, dem 
Dberbürgermeifter bie Berfiherung ertheilt: er werde fofort mit General 
Plonsli ſich bieferhalb benehmen und auf die Abſtellung ber Beſchwerde 
hinwirlen, bon ber er feine Ahnung gehabt habe. Die Deputation beab⸗ 
fichtigt noch einige Tage in Ems zu bleiben, um nad; ber Rücklehr des 
Königs, wenn irgend thunlich, noch weiter für bie Sache bes Landes zur 
twirten. Sicherm Vernehmen nad) hat ber König ſich entſchloſſen ben im 
den Jahren 1850 bis 1851 aus Anlaß des Verfaſſungslampfes verab⸗ 
ſchiedeten heſſiſchen Dfficieren Penfion zu bewwilligen. 

MBiedbaden, 1 Aug. Heute Mittags um 12 Uhr ift der König 
Wilhelm mit einem Sonberzug nah Ems zurüdgefahren. Das Publicum 
brachte bei der Abfahrt Hoc: und Hurraßrufe aus. (Fr. J.) 
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2 Wiesbaden, 1 Aug. Diefer Tage var in einem hiefigen Blatt 
Die Nachricht aus Ems enthalten daß der Generalbirector ber hiefigen und 
der bortigen Curhaus⸗ Geſellſchaft, Frhr. v. Wellen, plöglich verſchieden fey. 
Der Tod ereilte den Greis in dem Vorzimmer bes Königs, twofelbft er eine 
Aubienz in Sachen ber Spielgeſellſchaften erwarten wollte, An ſich hat 
biefer Todesfall nichts bemerfenötverthes, aber die Sage Tnüpft an dieſes 
Menichenleben einen ganzen Roman. So heißt es daß ber Baron bem 
Bagno entfprungen fey, und nad vielen Abenteuern enblid in Deutſch⸗ 
Land fein Glüd gemacht habe, und von Stufe zu Stufe bis zum General 
director ber beiden Spielbanfen emporgellommen fey. Auch dieß ift an ſich 
nichts merfiwürbiges, wohl aber daß „ber Günftling des Glücks,“ ber eine 
Einnahme von jährlich 40,000 fl. hatte, in großer Bebrängniß geftorben 
ift — dor feinen Gläubigern, Als Generaldirector hatte Baron 
v. MWellens 5 Procent Reingewinn ber Spiele, und fol in einem 
Sabre 62,000 Gulben, und nie unter 35,000 Gulben, aus bem 
Geſchäfte bezogen haben. Aber biefe Einnahmen reiten dem Manne 
nicht hin zur Befriebigung feiner Leidenfchaften und feiner Liebhabereien. 
Letztere waren fehr harmlofer Natur, benn er ſammelte alte Delgemälbe und 
fonftige Kunftalterthümer ; nicht fo harmlos aber war feine Leidenſchaft am 
Spiele. Nicht nur den grünen Tiſch zu Homburg befuchte er; er wagte 
auch auf ber Börfe hohe Einfäge, und fo ift es gelommen ba ermitfeinen 
großen Einnahmen immer und immer in Gelbverlegenheiten ſich befand, die 
er durch eine permanente Wechfelreiterei zu decken verfuchte. Leider wird 
mancher Mittelmann ala Opfer fallen, benn bie Zahl der Gläubiger ift 
ſehr bebeutend, und verlodt durch die hoben Binfen follen jelbft unbedeu⸗ 
tende Leute ihre Erfpamifle dem „großen” Mann angetragen und nadıge: 
tragen haben. Der Tod hat ben Schleier des Geheimnifjes bon biefer 
modernen Eriftenz hinweggenommen, und fie bloßgeftellt zum abſchredenden 
Beifpiel für alle welche der Leidenſchaft des Spieles huldigen. Wiesbaden 
iſt vol des Grimms über dieſe ärgerliche Geſchichte, umfomehr als gerabe 
jet die Spielfrage auf ber Tagesorbnung ſteht. Ob aus dem Kunſtnach⸗ 
laf die @läubiger alle befriedigt werben können, ſteht dahin; feftaber ſcheint 
au ftehen daß die Spielbank wie Saturnus ihre eigenen Kinder auffrißt. 

Wien, 1 Aug. Der von der Nationalbank in Gemäßheit des Ge— 
ſetzes vom 7 Juli 1866 ber Staatöverivaltung geleifiete Vorſchuß von 
60 Millionen Gulden öfter. W. ift nunmehr vom Finanzminifterium im 
Sinne der Artitel III und IV dieſes Geſetzes vollſtändig in Banknoten 
zurüdgezaplt. (W. Abenditg.) 

Peſih, 1 Aug. Der Sultan verläßt um 10 Uhr das Dampfboot, 
und hält durch die Albreht-Straße feinen Einzug in bie k. Hofburg. Zwi⸗ 
ſchen 11 unb 12 Uhr empfängt der Sultan die Minifterien, die Deputatios 
nen ber Curie, be Peſther Comitats, ber Städte Peſth und Dfen, ber 
Alademie und ber Univerſität. Nachmittags um 3 Uhr unternimmt ber 
Sultan zu Wagen eine Promenabe, und wirb muthmaßlich vor allem das 
Grab Gül Baba’ befichtigen, dann nad Peſth ins Stabtwälnden und 
von ba zum Schiff zurüdfahren, mit welchem er Abends die Nüdfahıt an 
tritt, Sämmtliche Blätter begrüßen ben Sultan. (T. N.) 

Peſth, 1 Aug. Als der Sultan um 10 Uhr Vormittags den Dams 
pfer verließ, wurde er von ber auf dem Landungsplatz verſammelten Volle 
menge mit lebhaften Eljen:Rufen begrüßt, während bie Militärcapelle bie 
türfifche Hymne fpielte. Unter Borantritt ber hier anweſenden Minifter, 
des Dfener Bürgermeifters, Stabtrihterd und Stabthauptmanns begab 
ſich der Padiſchah mit dem jungen Prinzen, in Begleitung Fuad Paſcha's 
und bes Grafen Erenneville, über den mit türkiſchen und Nationalfahnen 
feſtlich gefhmüdten Steg auf ben Lanbungsplag, wo Se. Majeftät aber: 
mals mit lebhaften Eljen:Rufen begrüßt wurde, und unter ben Klän⸗ 
gen ber türdifchen Hymne einen ziweilpännigen Hoftvagen beſtieg. An 
der Eeite des Sultans ſaß defien Sohn, ihnen gegenüber nahmen 
Fund Paſcha und Graf Erenneville Plag. An der Spitze des Bugs 
zitten bier fläbtifche Hufaren, bann folgten bie Ofener Banberialifien, 
Hinter diefen tie Spipen ber Dfener Behörden in zwei Wagen, hinter legtern 
unb unmittelbar vor dem Wagen bes Sultans fuhren bie Miniſter Wendheim 
und Gorove. Eine lange Reihe von Wagen folgte. Auf ber ganzen Strecke 
bis zur Hofburg wurde ber Padiſchah von ber verfammelten Bollömenge 
auf das wärmfte begrüßt. Um 12 Uhr fand ein feftliches Dejeüner ftatt, 
weichem außer den türliſchen Würbenträgern viele Militär» und Civil 
notabilitäten beitwohnten. Won halb 3 bis 3%, Uhr fuhr ber Sultan mit 
glänzenbem Gefolge durch mehrere Straßen Peſths, ins Stadtwäldchen 
und ſodann zurück nad Oſen. Ein jahlreiches Publicum begrüßte ben 
Padiſchah auf der gangen Strede, Der „Lloyd“ vernimmt daß ber Ninis 
ferialtath Falh den Sultan als offiieller Gommiflär bis an bie Gränge 
begleiten werde. Die Abreife bes Sultans erfolgte um 4°, Uhr. 

Paris, 1 Aug. Die telegraphiſch ertwähnte Note bed Gonftitus 
tionnel über die Salzburger Reife des Hofs lautet: „Wir vernehmen 
Daß, nachdem der Raifer Napoleon dem Raifer von Defterreich ben Wunſch 


ausgebrüdt batfe ihm nach ber ſchredlichen Kataſtrophe von Mexico einem 
is feiner Theilnahme zu geben, man übereingelommen ift daß ber 
Kaifer und bie Haiferin ber Franzofen ſich auf 48 Stunden, und zwar im 
firengften Incognito, nach Salzburg begeben werben." — Der Tag ber Abs 
veife ift, wie die „Sr. Cort.“ hört, noch nicht beftimmt; bie Dispofitionenr 
ſchwanken zwilden dem 16 und 18 db. Um ber Bufammenkunft jedem 
Schein eines politifchen Ereigniffes zu nehmen, ift verfügt worben daß fein 
Minifter den Kaiferpaar nach Salzburg folgen folle, Fürft Metternich felbft 
folgt nur einem Geſetz ber biplomatifchen Etikette, indem er fi bem Aus⸗ 
flug anſchließt. Ein Gegenbeſuch bes Kaiſers Franz Joſeph und ber Kaĩ⸗ 
ſerin Eliſabeth gilt nun bier ebenfalls für gewiß und für nahe bevorſtehend. 
— Die Beforgniffe welche man in Frankreich für das Schidjal bes Hm. 
Dano begte, wurden in Belgien hinſichtlich des Hm. Hoorix belgiſchen 
Geidäftsträgers in Megico, getheilt. Man fchreibt dem Avenir Natios 
nal aus Brüffel daß man bort endlich über die Schidfale dieſes Diplomas 
ten Aufflärungen erhalten hat. Auf Verlangen Marimilians hatte er ſich 
einige Tage vor ber Hinrichtung bes Kaiferd nad) Dueretaro begeben. Er 
hatte nur unter ber Berlleibung eines Bauern und unter taufenb Gefahr 
ren dorthin gelangen lünnen. Er verbrachte mehrere Tage bei bem Ges 
fangenen, ben er fehr niebergefchlagen fand, und ber fich bitter bellagte vom 
aller Welt betrogen und „beftoblen“ worden zu feyn. Der Kaifer war 
ſehr beforgt wegen bes Befindens feiner Gemahlin, bie ex felbft einige Zeit 
lang tobt geglaubt hatte. Er kannte übrigens das Loos das ihn erwartete, 
und hatte nur eine fehr ſchwache Hoffnung auf den Schritt bei Juarey, mit 
dem er ben preußifchen Gefanbten Hrn. Magnus betraut hatte, Hr. Hoo⸗ 
rig befand ſich drei Tage in Dueretaro, als die Drohungen bes Comman⸗ 
danten diefes Platzes ihn zwangen wieder nach Merico abzureifen, wo er 
twohlbehalten eintraf und ſich nun in Sicherheit glaubt, Cr erlennt bie 
Mäpigung an welche bie republicanifche Regierung gegen biejenigen zeigt 
von benen es, wie von ihm, belannt ift daß fie in m Knie —— zu 
Morimilian ſtanden. Man ift in Brüffel weniger beruhigt über das einem 
andern Belgier, bein ehemaligen Privatfeeretär Mazimilians, Hrn. Eloin, 
vorbebaltene Loos. Derfelbe ift in geheime Haft gebracht, und fol unter 
ber Anklage jehr ſchwerer Vergeben Am — Die die Epoque hört, hat 
bie italiensfche Regierung in Venedig, Babua, Vicenza, Trevifo und Utine 
beträchtliche Weffenvorrätke mit Beichlag belegt, dehpleihen in Novigo 
eine von Breſcia lommende Woffenfenbung, Towie eine zwanzigtauſend 
—— baar enthaltende Kiſte. Das J. de Paris läpt ſich gar aus 
Venedig melden daß Preußen Garibaldi 20 Millionen zur —— ge⸗ 

ams 


„np 


ſtellt babe. 9 Dagegen wird bie Nachricht von einem betvaffneten Zu 
ae zwiſchen italtenifchen Truppen und Freiwilligen efficids in Abrede 
geſtellt. 


Florenz, 31 Juli. In ber heutigen Sitzung ber Kammer iſt ber 
Artilel des Geſetzes über bie Eivillifte des Königs angenommen worden, 
und biefe mit jährlih 12%, Millionen feftgefegt. (T. N.) 

Athen, 27 Zul. Oberſt Kyzantios und brei andere Officiere finde 
aus Gandia hicher zurüdgefehrt. — In Canea wurde vor einigen Tagen 
unter ben Türken eine Verſchwörung gegen das Leben Dimmer Paſcha's ent 
bett, und find mehrere Verhaftungen vorgenommen worden. (T. N.) 


Sanbdeld: und Börfenberichte, 

# KLandshut, 2 Aug. Auf beutiger Schtaune fanden 8051 Echefiel, 
mwobon 93 Scheffel Weisen, 113 Scheffel Kom unb 43 Echeffel Haber im Re 
blieben, Als Diittelpreite ergaben fig bei Weizen 20 fl. 45 kr, geſtiegen 1m 
13 I; Korn 17 fl. 26 ir, gefallen um 3; Gerfte 18 fl. 30 fr. blieb un“ 
a Haber 8 fl 3 fr,, gefallen um 5 kr. Die neue Zufuhr betrug 2749 

e 

Franffurt a. M., 2 Aug. Defterr. Öproc, Met. von 1852 66%, bep; 
von 1859 5975 ©; von 1864 5975 @,; märtt. 4proc. Obl. b. RM. 913% bep;, 
Aprec, Dblig. b. R. —; 3 Yaproc. Bst. 813% B.; bad. 4Yaproc, OEL. 91da bez; 
Aproc. DU. b. R. 85 P.; BYaproc. Dbl. v. 185412 814, ba; EN 

P.;z Rbhein ⸗Nahe · B. 30% B.; 4,proc. EB. X. 
15.8. 539 143% Br SON. STH Bes 
. R. 52%, bey; gr. beff. DOfL: 42%, 2; BL. 37 B; 
mafl. 2öfl-t. b. R. Fe ber; Aueb. Gunz. 7.2. 10%, vᷣ5 Yıflolen F 9.44—46 5 
9a; preuß. Friedrigb'or fl. 9.57 Yg--58%g; ball. 1OfL-Gtüd 
£ 9052; Durcaten fl 5.3537; caten al marco fl. 6.3638; 
td fl. 9.27 Yy—28%2; engl. Son, k 11.50—54, (Curebl. b, Frff. 3.) 

I Frauffurt a. M., 2 Aug. Die gefleen in Wien eingetretene beifere 
Werbung und die Parifer Notirmugen hatten um Abendgeſchäft Ereditactien anf 
167%, Looſe 69%, Staatsbaln 215 geheben. Heute hielt dieſe gänfige Ten» 
dem am, dehnte fd aber auch anf bie weniger ber Speeulation als der Capitals 
anlage bienenden, bisher wermachtälfigten Effecten (namentlich Rational, fleuerfreie 
und engl. Met.) aus. Erebitactien giengen bis 163%, und fanden zulıgt 168%g, 
Tooje 65%, Staatsbehn 216, ſteuetjteie Det. 464, engl, Met. 547%, National 
62%,, Amerikaner 76%, pr, Comptant und 76, pr, Medio. Baper. 4 4proc. 
Dbligationen 95%, wilrttemb, 91%, bad. 91Yz, nafl. 23, kapır. Präm.-Anl. 98, 
Wiener Wechſel zu 93%, geſucht. 

Zürich, 2 Aug. Obligatisnen: Sproc. Noxbdoſthaha 102%, angg,, 101 
gel.; Alaprec. 97 ausg., Ya aii. k 

Teraatwerniche Reractin: Dr. A Alien 
Berlag wo ®, Gottaiden PA 
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34 
Verzeihniß der am der Univerfität zu Göttingen für das Winterfemöfter 1867 — 68 
angekündigten Vorlefungen, 


Theologie. 

Ebrenfendter: Mpologie bes Ehrifientbrins; pralt. Theelegie, Thl. I; 
bomilet. Seminar; Latedhet. Uebungen; üter Kirchenverfaffteg, — Dunder: 
Rirchengefh., Th. 1; neuere Kirgengeih. — Shöberlein: Domaht, Thl. 11; 
comparative Symbolit; Auleit. zum Kirengefaug; liturg. Ueburgen; bogmat. 
Secielät. — Wiefinger: bie brei erfien Gvangelien; Korintberbriefe; bomilet, 
Seminar; latechett. Uedungen. — Wogenmann: Kirchergeſch. Thi. I; Dog- 
mengeſch.; hiſtor.theolog. Secictãt. — Ritſchl: theoleg. Cıbrk; biblifhe Thid⸗ 

des N. T.z. theolog. Secietät. — Geh: reift. Glaubenelehre, Tl. 1; 
Nömerbrief, theolog. Sorietät. — Matihäi: Degmatil; Iuther. Eymbolit. — 
Zünemann: Gvangel. u. Briefe Johannis, — KHloflermann: Sefaiat; 
Seräfh; Keleſſerbi. — Shmibt: Mortusevangelium. — Rotermunb: 


bie Bäder Samuele, 
Nechtswiſſenſchaft. 
Ribbentropt Imfitutionen bes röm. Rechte; röm. Rechtegeſch. — 
Kraut: deutſche Staats» u. Rechtegeſch; thangel. u. lathol. Aitcheutecht. — 
raucde: Paubelten. — Bahariä: deutſ. Criminalrecht; Eeſch. ber polit. 
erfaſſungen Deutihlands nah Auflsöſung des deutſ. Reichs gebſt Erklärung 
bee Vexrſafſ. bes Norddeutſ. Bunter, — Briegleb: Theorie des gewelnti 
beutf. Eivilproceffes, — Herrmann: deutſ. Straſpreceß; kathol. u. ecangel. 
Kirchenrecht. — Thol: deut, Privat» m. Lehnrecht. — Hartmann: Gerd. 
bes röm. Givilprocefles; Eivilprocckpralticum; Relatorium. — Wolff: Eivtl- 
prafticnm; errget. Uebungen. — Shlefinger: Erbrecht; Hanbels- und 
Wechſelrecht; ereget. Uebungen, — Freuedorff; deutſ. Staatereht; Geld. 
u. Cıllürueg der preuß. Berfaffungemlande vom 81 Januar 1850, — 
Grefe: hannov. Recht. — Sohm: Handelo« u. Wechſelrecht; Sachlenfpiegel; 
Repetitorien u. Eyaminatorien. — Hille: preuß. Berwaltungerecht; preuß 
Laudrecht; Geſch. des preutz. Militärftrafoerfahrene; Entftrhungsgeih. umd 
Spftem tes „allgemeinen Landrechte für bie preuf. S:aaten"; Graminaterien 
u. Repetitorien. 
Mebiein, 


Marz: Arzueimittellehre u. Nectptirkunſt. — Möhler: Ehemie; pralt.” 
chemiſche Uebuugen. — Baum: Geſch. ber Chirurgie; Ebirurgie, Thl. 113 
Lehre don ben, chiturg. Operationen; dirurg.-augenärztl Klizit, — Henle: 
foftemat, Anatomie, Lh. 1; topograph, Anatomie; Anochen- u. Bänderichte; 
Prüparirlitungen. — Grifebad: Anatomie u. Phyſlologle der Bflanyen; 
Pflamgengeograpbie; mittoſlep. Demonftratisnen. — Haffe: Spree. Parhologie 
m Therapie; medicin. Kuuit a. Polillimt, — Meißner: Grperimentals 

pfiologir, Thl. I; öffentl. Befundheitspflege; phyſiolog. Yufim. — 
Gwarp: Sehurtsfunte; geburtehülft. Operatienecurius; geburtöblft. gunä- 

. Ami — 8, Meher: Batholegie m. Therapie ber Geiftesfrantheiten; 
pſyqiatriſche lin. — Herbfl: allgem. u. beſondere Phpyflologie. — KAri- 
mer: phyſilal. Erploration; Sautkrankheiten; Wanbagenlebre; mikrofſlepiſche 
Uebungen, — Krauſe: mebicin, wncplloräbie u, Propatectit; pathelog. 
Anatomie; gerichil. palholeg. Anatomie; mitroſtopiſche Uebur gen. — Stra 
meper: Pharmacie; einzelne Theile ber theor. Ehrmie. — Wiefe: phyfilal. 
Diaguoſtil. — Lohmeyer: Angenbeilfunde; allgem, Ehirurgie; über Wumben, 
— fünele: peam. Geburtshilfe; geburtehniſl. Auscultation m. DMenfura- 
tion; gebmrtshäifl,. Operationalehre u. Kurfus am Phontem; BWepetitorien u. 
Privatiffir. — Ehlers: Naturge'ſch. dis Menichen; Präperirübungen; 
mifroftop. Uennzen. — Hufemann: Fharmalologie mit Bemonftrationen 
m. Receptirübungen; Repetitorium — Marme: Lehre vom deu Gilten; 
Lehre von dem giftigen Gaſen; Eleltwotherapie; Geſch. ter Mebiein. 


Pbilofopbie, 

Uri: Differential» u. Integraleehnung; analytifhe Mecanit; ange 
wählte Capitel ber ſtatiſchen Kautauſt. — dag: allgem. Literatutgeſch. — 
Ewald: Einfeit, im bie fanon, u. apoltyph. Bücher des U. T. u. R. T.; 
Pentateuch; Arabiſch u. Aethiopiſch; Koptiſch; perfilhe Echriftftelle. — Weber: 
vhyſil, Thi. IT; phyſilal. Uebungen, — Bartling: Naturgeſch. ber lryptegam. 
GSewãchſe; Demonfrationen in ten Gewächthaäuſernz botaniſche Epeinflonen. — 
Ritter: Gefd. der neueren Philolephie bis zur meuefen Zeit, — Bobg: 
Aeſthetil; fh. ter deutſ. Natiomalliteratur jeit Leffing. — v. Leuiſch: 








Bu 
1008 der Baufection Ehingen zur Submilfien audgesoten. 


RENT Stunde auf ter Darling Allmendingen. 
Dosjelbe ıft 12,090. 1. Fuß laug. 
Die Arbeiten find nach tem Voranſchlag felgentermaßen bereduet: 





2) Briden und Durdäfe - . 

3) Straßenbauten . . . . F 
4) Flur und Uerbumten -»  .: 0.0. 
5) Bettung -» * . . » 5 ä 


Stuttgart. (Beraccordirung von Cifenbahnbau: Arbeiten.) 
Ausführung der Donan-Batn (Strede von Blaubeuren bis Ehingen) werten mit höherer Ermächtigung bie Arbeiten vom I. Arbeitt« 


1) Ervarbeiten incl. allgemeine Zubereitung der Bauftelle . . . . 


Merit; Thuchdides; Thlolog. Seminar; philolog. Profemisar. — Habe 
mann: Geſch. bes Mittelalters; Geſch. der Reformation in Micberfachfen. — 
Beaitz, alyem. Berfaffungegefd.; deut]. Grid; hiſtoriſche Uebungen. — Ber 
theau: Plain; Rritifhe ũ. hermenut, Ginicit im tie Zanom, m. apofruph, 
Büger des . Ti; Syriſch u. Nerlispifh, — Lotze: Geld. ber deutſchen 
Bhilofophie feit Kant; Pſychelegie. — Sartorius v. Walterhanfen: 
algem. Geologie; aurgewählte Abſchnitte ans ber Mineralogie; mıneraleg. 
Ubungen. — Lıning: Kıylallographie; Verehuung der ıncieorolog, Beob- 
adtnrgen, peyfitaiige Uchungen. — Schweiger: ollgem. Kiteraturgeld., 
zu. — 9. 5. Wühenfeld: Brabifg. — Wiefeler: Darfiellung des 
bäuelschen Lebene ber Griechen u. Römer nach den Bildwerlen; Bühnenweſen 
ter gritch. Komiler u. Arieph, Bügel; archäelog. Seminar. — Wappäns: 
er die Vevölfernugöftatifit; elgem. Ervfuimde. — Eurtins: Geſch. 
u. Alterthümer von When; Geld. der dildenden Hunt bei dem Griechen u. 
Römern; hiſtoriſche Uebungen auf demm Gebiete ber alten Geſchichte; philoleg. 
Seminar; Fhilo,og. Profemiuar. — W. Müller: Paläograppie u. Diploına- 
tt: Nibelungenlied mit Einleitung über die Helbenfage; Alınorbifd; alıbentf. 
Seſellſchaſt. — 9. Sauppe: Küitit m. Hermeneutit; Horaz; päragog. Semi 
rar; phlolog. Sıminar; philolog. Profeminae. — Helferid: at 
ötonemie; Amanzwiffenfhaft. — Griepenkerl: Theorie der Organifalion m. 
Zoraton ber Landgüter; landwirthſchaſtl. Thierproductjenolehre, beides mit 
Demenftrstionen. — Stern: algebraifche Analyfit; Tbeorie der beftimmten 
Satrgrale; mathemat. Semmar. — Benfey: Senftrit; 7. Mandalı des R ge 
veda. — Wide: Hemijge Uebungen für Gtutierende der Lantwirthſchaft. — 
Biggere: Pharmacie. — Th. Miller: angelfähfl. Grammatif u. Beowulf; 
Engliſch mt prakt. Uebungen; frarzdi, Schreibe 1. Sprechüburgen Private 
unterricht im Englifchen, Franekigen. Stalienifhen u. Spaniſchen. — Bi. 
deter: chemiſche Ubungen im ptyflolegiſch- hemifchen Laboratorium. — 
Schering: Zbrorie ter Aunctionen compleger veriuberlicher Größen; Ans 
wendeng ber elliptifgen Functſenen auf die Theorie ber Zahlen. — Kefer 
ſtein: ellgem. Zoologie; fpreielle Zoelegie; prakt, zoelegijche u. zootomiſche 
Uebungen; zooleg. Eocietät. — Unger: allgem. Geſch. der bildenden Küuſte. 
— Krüger: Harmonielehrez Geſch. der Padagogit. — Peipt Religions 
philofoppie; zwei philoſoph. Sorietäten. — v. Seebach: Palüontolegie; die 
geolog. u. techniſch wichtigften Dlineratien; petrogtaphiſche u. paläontoiegifche 
Uebargen. — Klinterfues: ſphãriſche Ufronomie; afronom. Beobachtun⸗ 
gen. — v. Ue lar: Pharmacie für Mebiciner; haunod. Pharmalopöe. — 
Henueberg: Ernährung bee laudwirthſchafil. Häueihiere. — Fittig: organ. 
Chemie; organ. Chemie jr Mebiciner; prakt-chemifche Uebungen. — Kobl- 
rauf: yhpfilal, Pratticum; pbyfifal Uebungen, — Teihmäller: Logik 
u. Metaphyſit; philofoph. Societät. — Shmeppe: Keillunſt. — Hille: 
darmonie- u. Gompofltionelchre; Singafademie, — Luelfing: Anatomie 
u. Phyſiolegie ver Hansıbiere; Theorie des Hufbefhloge, — Tillmann: 
Seſch. der ntueren beutf, Literatur; Dante's Leben m. Werke. — Langiue- 
Beninga: Anstomie u. Phyſielogie der Ecwäagſe nebſt milroſtop. Beobad- 
tungen; Repetitorium u. Privatiffira, — Th MWüfenfeld: Geſch. Italiens 
vom Beginne bes Mittelaltere. — Moller: Geld. ter Pädagogik ſeit Aus 
gang bes Mittelalters; Theorie ber häuelichen Ersiehung. — Cosa: Geſch. 
ver framzöf. Revolution; diplomat. Uebungen; hih oriſche Uebungen, — Eine 
per: Theorie ber elliptiſchen — — übel: Geld. der Kreuzzüge; 
Geſchichte did preuß. Staate; biflor. Ueburgen. — Hübner: organ, Ehemie ; 
Grundichren ver Chemie und ihre Entwidiung, — Hattendorff: Theorie 
ber eliptiichen u. Abel'ſchen Functienen nad Riemanns Meihote; Yebens- 
verficherungsanftälten. — Dede: Encpliopäne ter Staatswiſſenſchaften; 
ſtaatowirth haft. Gelekgebung des preuß. State — Meyer: Theorie ber 
Zahlen, beſonders der quabratifgen Formen; bie Kräfte die im umgekehrten 
Berhãttniſſe bes Omabrats ber Entfernung wirkt, — Hampe: lantwirbich, 
Gewerbe. — Mınnigerode: Theorie ber Functionen eiter weränberliden 
complexxu Größe, — Gteinborff: Geld. des Mittelalters feit dem 13. 
Yahıpundeit, — Dresler: Tantwirhichaftl, Betriebolehre. — Lestien: 
vergleichende Grammatik ber italiſchen Sprachen; altbulgarifch (lirhenftanift). 
— Beipers: Plato'e Leben m. Schriften; philoſoph. Societät, — Bebell 
Fiſcher beforgt Logis. (6259) 


16206 —7] 


Diefes Arbeitsloos beginnt bei Mr. 72 —4- %6,5 ber VI. Etumde auf ter Markung Ehmichen und endigt bei Nr. 6130 der VII 


18,538 fl. 13 fr. 
.  MABI.DO EM. 
1,662 fl. 10 fr 
20.20.8006 fl 12 ir. 
... B151 fl. 58 ie. 


fammen 62,513 1. 53 ie. 


Die Plane, Boranfhläge und Betingniftefte Linsen bei tem Eiſenbahnbauamt Ehingen 42 werden. 
Liebhader zu Uebernahme dieſer Arbeiten haben ihre Augeboit, welche ten Abſtreich an den Voranſchlagspreiſen in Procenten ausgedrückt enthalten müſſen, 
unter Unjhluf von Vermögens und Fähigleitszeuguiſſen, erftere aus neueſter Zeit, ſchriftlich, verſtegelt und mit ter Aufſchrift: 
Augebet zu den Bauardeiten iur J. Arbeitsloos ver Baufection Ehingen" 


derſehen, fpäteens bis 


Breitag den 9 Auguft 1867, Mittags 12 Uhr, 
bei ber un erzeichnelen Stelle einzureichen. — Air vemfelben Taze Nagmittags 4 Uhr findet bie urtundliche Ereffnung ter eingelanfenen Offerte fett, weider 


bie Submittenten anmwohnen Fönien — Den 24 Zuli 1567, 


Königlich wärttembergifche Eifeubahaban- Comniffen. 
b * 


5 


Grundler. 


3185 
Der 0 # vis-ä-vis dem Bahıihaf u 

Gingefendet. len or Um ———————— — uns prempten 

— ee a eu a ah SL Ge er 

[6386— 87] Reifeuden. 


Regelmäßige Danpjigifftehrten, 1867, roifchen Lühell und 
Mecklenbura, Schleswig-Holftein, Dänemark, Norwegen, Schweden, Finnland. Rußland, 
ck: alanfınd SGHeiligendamm und Doberan, jeden Freitag Morgens 6 USr. 
Meuftabt: jeden Sonntag Morgens 10 ar 
marn, Mpfteo a /ARualand, Mykjöbing a Felſter: Di e Deorgens 6 Ubr. 
ei täglich, Sonmabends anszexommen, Nachmittags 4 Uhr. 
amta ider Kopenhagen, anlaufend Gothenburg, Fredriksvaeru, Valls, Hor« 
und Dröbad: Dienftags und Freilage Nahmittage 4 Uhr, 
Kıd Malmö: täglich, Sonnabents ausgenommen, Nadınitiags 4 Ubr. 
Reh Gorbenburg, anlanfend Ropeuhagen, Landefrona, Helfingborg, Zorefoy, 
HDalmftad und berg: Sonntags und Mittwods Nachmittags 4 Uhr. 
Stodbolm, anlaufend Uſtad und Falmar: Donnerftags Nachmittags 4 Uhr. 
Morrföping, anlaufend YUftad, Ealmar und Stocdholm: Montıge Nachmittags 4 Uhr. 
Nah Weftervif, unlaufend us, Solvesborg, Earlshamu, Garistrona, Docare- 
win: alle brei Wo muerſt om 4 Mai. 
N tere und Reval: am 8 u. 29 Kuguft, 19 September, 10 ı. 31 Oxtober, Bormittegs Hr. 
(: am 27 Zuli, 17 Xuguß, 7 und 28 September 1. [. w 
St. Beteröburg: Sonnabends Nachmittags 1 Uhr; außerdem im ber Wegel jeben Dounerſtag. 
Nach Riga: jeden Sondabend Nachuittage 1 Uhr. (4162—81] 


New-York - Bremer Dampfschifffahrts - Gesellschaft, 
Directe Pot: Dampffchifffobrt zwifgen 
Bremen und New-Vork, 


eventuell via Southampton. 
Bor Bremen werben erpedirt: 


D. Northern Light, D. Atlantie, D. Baltie, D. W. Metropolis, 
10 Auguft, 24 Kuguf, 7 Scptember, 21 September, 
5b Sctober, 19 October, 2 November. 


Paffagepreife vor Bremen nad MewsPork: 

für erſie Cajilte auf Br. Era 150 

BE = 110 | incluſide Belöftigung. 

„ Zwilhenved „ = 60 
Kinder unter 10 Zahren zahlen auf alleu Plätzen tie Hälfte, Säuglinge Fr. Ert-Zhlr, 3, 
Güterfrabt £ 2. 10 2 mit 15 %, Pririage pr. Zeit von rbitfuf. { 
Nähere Anskımft ertheilen mar; — aufertem nehmen fümmtlige biejige Herren Eppebienten und 

Schiffe mãller Anmelbıngen von Baflagieren entgegen. 


LB008-—15) F, Reck & Co., Bremen, Correſpondenten. 
eberfahrtäverträge jür die Dampflſchiffe diefer Linie werden inter den gleichen Bedin ⸗ 


gungen abgeſchloſſen durch Die conwifleniste General» entur 
von Konrad Herold in Mannheim. —— 


Champagner Mühlfieine 


[5814—19] 





Constant Telepine in La Ferte sous Jouarre 
Lager bei 


Rabus & Stoll in Mannheim. 


Garantierfeiftung und billige Preife werden augefidert, 


Obſt-Verſendungen. 


Segen porteſteie Subſentung von = } 
ı Ihle: IQ Sud ſchöne teiſe Reineclauted; 
ah: 0 — > „ , Pirabellen. , . 
10) Süd tete Birnen, und 2 Zblr.: 300 Stüd deie Neolel; au belieben bei 


Bon 1 bis 2 Thle.: ) I | 
Franz Wagner in Dürkheim a Haardt. 


(6017— 36] 


» 
Methodiſche Cur gegen Corpulenz. 
An 2Auguſt wird uuler Leiiurg eincd Tacbverflinsigen Arzſes bei mir eine vaiſchädliche Abmagerunge- 
Sur für fettleivige Perſenen ſwelche ja mit zu vorgerückiem Alter und tod kräftig ine) eingeleitet ud 
tauert 4 Moden Der Umterzerchnete, welchet Anmeldungen entgegen nimmt, erteilt Profperte ub 


aihere Auskunft. ’ _ 
U. Walfer, Penſion Secſaplana, Seewis 
m Prattigau, Graublluden (Schweiz). 





(617577) 


m“ wuͤnſcht zu einem adıtjälrigen Töchlerchen ein Madchen ven etwa gleidhem Alter von guter Kaimilie, 
/ evang. Confelflon, uurer militerlichee Eraiehung und Pflege in einem geſund gelegenen Bartenbaufe 
Ju Frautfuri 0. DR. aufzwchwmen. Offerte nuter Chiffte V. L. Nr. Fl, puste restante Frankfurt a, M. [6208] 





T, 0. Weigels Bücher-Auction, 9 September 1867. 


Su eben erschien; 

- Verzeichniss ver von den HM, Prof, dir. FB W. Hoffmann, llirector des Gymna- 
siums in Bautzen, Ur. me. E. Klotz, Hausaret am der (rren-Keilanstalt Sennen- 
stein ucd Oberwundarzt I'r. Gründer in Breslau hinteriassenen Bıbliotheken, welche 
mit einer reichhaltigen Sammlung vor Werken aus allen Wisenichaften am 9 September 
167 iu meinen: Auclions'oeal ve,steiger! werden sollen. — ftasıribe ist durch alle Bueh- 


haudiungen grat)s au u zichen. . 
T. 0. Weigel. 


Leipzig, dıa #4 Juli 13 7. — 


dict hebeit dem ! 


Belanntmadung. Tec 
ee Dann ri See Ki 


Ihr Ehemann, xulege in Wiatden wohnhaft 


wveſen * ein Sohn dee Mauermanne 
riedilch Wilhelm Beder 5 en als Kanık 
sm Jadte 1856 mit ten Schiffe red Gapitän 3. 

Becken, „Freunticaft“ nt, in Ger ge 
und einem @erüdt aufolge am 20 irn Taseein 
———— —— und vermulbli 
ak er 
kJ wolle. 
Den Antrag it Rattgegeben und werten jut 


Anmeldung und Angabe fomte zur Beltellung 
eines i Bberzogtbum Divdenburg mohnenten 
Br neren @ericte 


soNmärktigten beim untergeic 
teftend bis zum 28 October d. 3. 
— ver gemaunıe Serfäpiiene, Sohann ein 
enaunte Berfchoflene, Johann . 

ri Feder bon Horummerfiel, fphter nu den, 
felbft, unter ler Bermahrung büs er mibrigen« 
fafls für rott erfläre und fein Vermögen ven 
daran juni Be- 

nd feiner Ehefrau bie 


ın Folge feines Zul 

tesrigten berabiol 

Rechte und Eigenſchafien einer Wirtwe kei» 
merben Toten; . 


eiegt ; 
2 358 deeſeſden und ale jur KRachſolge 


in de gen Bermözen etiwa ſonſt Setuſenen umet 


ter Verwarnung daß, ſoweit ride ein von 
dein Verfsofenen eıwa hinterlafiener legter 
te ein anderes verlügt: 
a) wenn Ad niemand meitet und als berede 
ıtgt legitimiert, das Bermögen tes Ber- 
(holenen für erblofes ur erklärt, im 
entzegengeleuten Fau aber ten fh ale 
u. — x untienten eingt hãndigt wer · 
en fol, um 
ter nad dem Ausſchluſſe ſich meldende und 
egltimitende Serechtigte ale nach dem 
Nusihlufe bis zuc Anineſtung in Betreff 
tes Lermögeng ted Beriholenen ge:tüffe- 
nen Werfügungen anerfennen mus und 
tee —— fortern tann, ſon· 
dern fein Anſptuc ih auf nie Bereiderung 
berjenigen melden tas Vermögen einge» 
bänpige it, umer Ausihlun ver erhobenen 
_ NAubungen, beigränten fol; 
3) biejenigen welde Hurterungen an ten Ber 
fheflenen zu baten glauben, tinter ver Ver⸗ 
warnung daß bie Yorterung des nad bem 
Kusihlufe Ab Meidenren, tenienign gegen» 
üder weisen bad Bermögen eingebänbige ıft 
Ad auf teren Bereiherung umier Audihluß 
ber erhobenen Rutzungen beisränfen ſol 
Zugle:& werben ale melde von tem Leben 
vrer Tore tes Berihcdenen Nasristen belgen, 
sur Wirebeifung terielten an dae Linterjeichnete 
Amtägertcht aumelorteit 

Das Erle nınıs megen der Todederfidrumg und 
reı Hudihlußbeisein werten an 1 Korember d. I. 
abzegeten und nur einmal in ten oltenburgifden 
A zeigen befannt gemacht werben. 

Jever, 7 Januar 1807, 

Sronhersozlih olrenburgiihes Amtigerih', 
Abıberlung U. 
Jürgens, 


b; 


= 


(724-236) Albert, 


N ot 
Banführer: Stele-Gefud). 

Ein cheoreitih mie praktuch gebilteter eranıle 
nititt Achireft, ter feit 7 Jahren ald Baufübrer 
te: Staıckhanten tdäLig mar, mebrere größere 
Bauten felrftändig ausgeffibre bat unb bie glän« 
lenften Jeugrifie befigs, fusrt eine Gerede als 
Burertuanifene, Seibner orer Bauflibrer auf 
1 September, auch früber oter ſpaͤtet WBeränige 
Dfierte werben umer ver Gäiffte W. K., pus 
restante Katſtrute. erberen. (0280—82) 


guoaaooos “aaao a USCREDURHE — E— 
Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
KA. br eflih ii tm Special Rrantenbaue ð u 
De. Specrat- Krpt fimer geteilt — frau 


Slaumann, Berlin KRostrafe 11, keför- 
oO veit Hranco Meivungen, 7-9, 4-5. (UXE-59) 


SERERORO BON 
Branmeifterftelle: Geſuch. 

Ein rüsttger Braumeifker (Deuter), 
we.cer in dieſet Fisenidart (don rieie Jubte in 
gresen Acmerbrevereieı Teatſalande, Raliens 
md ver Schiri; angerefit geweſen ver Daslenung 
teutfken und englifchen Setes kunclg und mir 
tenen ZJeugnien berieben. fuche Linie ähnlichte 
Sırfe I In oter Ruelann. Aniänize Anträgen 
und Drferre Mur franco unter Ar 0283 an tie 
Etp. v. 2 gu ichten 0265-60) 





3496 
Unterkleider von Hefnndheits-Krepp 


in Seide, Seide und Wolle, Seide und fil d’Ecosse et fil d’Ecosse pur. 


Mein von Hm. Profeffor Doctor Bod in Leipzig zu micberboltenmalen omgelegentlich empfohlene® 
Babricat von Gefunbheit-Krepp und daraus verfertigten Unterfleibern, befiebend im: 

erben, Iaden, Beinfleivern (für Herren und Damen), Rrottirtiicgern, Leibbinden, Bruftwärmern, 

Rei %., Neifehermben mit eleg. devamt umb Dandelten aus halbfeidenen Stoffe, meldes fon 

er mit Diebeillen gehrönt worben if, hat and bei ter jehigen Weltauäftellung in Paris wieder einen 

ig erhalten, Dieß umd der bisherige Ruf bitrfte file meine Waare bie befte Empfehlung feyn. „Debea 

einzelne Stuct meiner Kabrication ift mit meinem timbre verſehtu.“ 
Bafel, Auguſt 1867, (6831—32) E. €, Rumpf. 


Verlag von Guſtav Schlawitz, EScelling-Etrafe 6 in Berlin, 
zu erhalten durch alle Buchhandlungen: 


Denkzettel 


aus Gottes Wort und Heiliger Sänger Lied. 


Reue Folge, 
Mit Randjeichnungen von Guſtav König. 
Yu Farbendrnd nad einem in Aquarell ausgeführten Originale. Fol. 
. Erfte Lieferung, 4 
ET ——— 
—T. 20. 21. 18, — Erfe abre mein . 139, . 9, 1-19, 
Seh. 21, 15-17). — Hert, die Wafferftröme echchen ba (#f. 98). . 
3Wweite Lieferung. t 
Un den Wäflern zu Babel faßen wir und weineten (Pf. 137), — O Haupt voll Blut und Wunden. — 
Befichl du beine Wege (BI. 37, 5). — Lobet den Heren im feinem Heiligtum (Pf. 150, 104). 
Dritte Lieferung (im Herbft erfheinend). 

Er bat feinen Engeln beſohlen über bir ge 9, 11). — fo hat Gott bie Welt geliebt (Job. 8, 16) — 

Geh aus mein Herz und ſuche Freud. — Bom Himmel hoch da Fomm ic ber. 
Breis einer jeben Lieferung von 4 Dun in Umfchlag, die auch einzeln abgegeben wird, 

ler, 

Es ſind mit bi Dfälte elten ? i W b Echönkeit gegeben, wie 
e anf — — nie Kehle — ———— ——— die im Hinffenifeper 
pfinbung bem claffiichen Miniatwbilbern alter Mefbiicher fih ebenbürtig an die Seite fiellen, ja au 
Reichtum der Gebonten und künſtleriſcher Bewegung noch über fie hinausgehen — Blätter bie zu einem 
tieferen Studium ber Mrabesfe —— anregen, umb bie geeignet find ten Sinn 5 Kirchliche Kunft 

mehr und mehr zu mweden und zu heben. 6209] 








Verlag von Ernfl Aeil in Leipzig. 
Ferdinand Stolle, 


Ein Srühling auf dem Lande, 


Aus dem Tagebuche bes gemitthlicien Dorfbarbiers, 
Eleg. in Auſtr. Umschlag br. Preis 27 Ya Nur. 

In dem Augenblick in melden ringeumper der Frühling alle feine Meise entfaltet, dürfte «9 auch 
en ber Beit ſehn bie Aufmerkfamkeit wiederum auf dieſes reine umb Kbanfrıiche Product zu denen, das 
ein Frühlingeidpll if, jo zart und finnig tie e8 im unferer neueren Lıteratıe Pain jemals gebichtet, 
ein von dem [hrsellendften Accorden zu bitbyramkiichem Jubel aufgwellender Früblingebymnus, wie er 
in fo fejielnder Weise von aflew unferen lyrifchen Mai- und lenzmuffanten noch nicht gefungen wurde 

Etolle führt feine Leſer nicht an „ven Buſen der Netur“ amd um bie Abgeſchiedenheit des Yandlekens, 
zum fie bier mäßig träumen amd ſchmachten, bloß empfindungafelig ſich einihläjern, bie Aufgaben ber 
ringenden Calturwelt, den Eruſt einer nienſchlichen Eriflenz tergeffen zu laffen. Es iſt vielmehr ber aut» 
zeihnende Heiz und Borzug feiner Schürerungen bafi er mırz bie Schöpfung in ter ſreudigeti Unermüt- 
Kichkeit ihres fegenfpenbenten Wirlens zeigt und durch die finuige Betrachtung uud Deutung ihrer wunder 
baren Tätigkeit auch in ber Menichenoruf die Greube au rilnigem Then td Schaffen, ber Sporn zu 
wirtungdeellem Streben wedt. 

Mit beim Erwachen und ber Entfaltung tes Frühlings in einer freundlichen Bebirgagrgend, umgeben 
alfo vom einer wechfelnden Scenerie blühenten und bufterden, ſtrahlenden und Ningenven Yebene, entialtet 
fih vor unferen Augen bie @efichte eier Meinen, aber nicht geftaltenarmen Dienichenmelt, ar deren 
engem umb ſtillem Kreife die großen Humanitäte- und Bildungsfimpfe ber Zeit, bie erfdlitternden Bes 
wegumgen, Schmerzen und Verirrungen uuferer nächfen Gegenwart nicht fpurtes vorilbergegangen find, 
Die Entwidelung diejer Meinen im fo überaus lieblichtt Stajtage ſich bewegenden Erzäbling in ſpaunend 
und befriedigend, bie Eharafteriftit in der befannten Manier des Verfaffers jcplicht, treubergig, was amd 
Irbenstwabr, nicht ohne einen harmlofer Auflug jenes droflig-reatiftiihen Gumerd mit welchem ter alte 
Selm und Spafoogel das Auflommen weihmithiger td ilberfhtwängticher Stimmungen fo lebens 
mwärbig zu paralpfieen und beim ebem neh Ahränenfeischten Gefichte &e8 Xeiera ein berjbaftes Tauchen zu 
entleden weiß. 

Daß das ſreundliche Buch Übrigens nicht Bloß Lufileriſch werthoell, ſendern fon wegen feiner Fülle 
von berrlichen Liedern, Schönen Gedanfen umd pratiſchen Lebensregeln auch ein echles Volle» unb Kamrlicıte 
buch für alle Stände, ja fogar — wenn wir uns eine® buch bogmatiich-bomifetifhe Salbatereien längR 
in Miferebit gerathenen Ausdrucke bedienen bürfer — eine Erdauungsſchrift im beften Sinne des Wortes 
iſt, wurde bereits früher vom der Hritif anerkannt, Durch das Dane weht ein heller und lichtvollet 
Ton, ber länternd und veredelnd burch bie Häuſer und Serzen zu geben mad katpfeomilde Seelen zu 
erfriſchen vermag, wie eine fröhliche Berg und Walbfahrt im ſwülen Commertagen, [6298] 








Verlag von Breitlopf & Härtel in Leipzig. 
So chen trſchienen: 


Weiße, Chr. Hermann, Kleine Schriften zur Aeſthetik 


und üfibetifchen, Kritif. Mus defien bandfehriftlichem Nechlafe und sıre bereite Gedrudtem aufammen« 
seelt von Dr, Mndolf Sentel, gr. 8. geb, 2 The, 15 Mar, 2761 


Belanntmachung. ——— ver 


abmejenben Lehrers · und Gantorsfähne Fohanum 
Baptift und —5 Were teiner von 
reffa 3 
Der Behrers- mb Gantorsiohn Sobann Baptif 
Steiner von Brefatd, geboren am 4 Mär 1797, 
begab Ib im Jahre 1836 nad Ungarn, unb befien 
Bruder Johann Georg Steiner, geboten am 
29 Nonember 1804 made als Freimiliger bie 
—— in @riebenland mit. 
te beiden genannten Steiner ſchen Brüter 
ließen feit ihrer Entfernung von Prefiath von fi 
nibt® wmebe hören, baber große em 
——— t beiteht daß dieſeſden nit mehr am 
e 


bie’elben ih im tbefenbuche für Breifat 

PLAN 116. 252 ein ® Y vier vom Huntert E> 

sindliges Capital von 688 fi, 14 fr, 6 SE ein. 
ertragen, und liegt bei der Spar- und Hülisca 

— weiteres Gapital von 44 fl. 52 
verjin uf. 

Johann Babtit und Tohbann Georg Steiner 
orer befien allenfalfige erbberecptigte Deicenbeng 
merten biemit aufgeforbert fl 
— Binnen 6 — 
on Feute an um fo gewiſſer bei dem unterfertige 
ten Berichte zu m - als au biefeibenn 
für tobt erflärt und ibe Ber ben ange 
melteien Erben ohne Gaution ausgefolgt werden 
würde — e[neubaß,ven 25 Juit 1867. 

Königl. Rantgeriht Eidenbad. 
@perger. 


Gasmeifter. 


* den —— * — —— — im 
yo wird eim t er Gadmeifter 
fucht ber ſchon eine dene ſelbſtandige Stelle E 
Heibet bat. Grimblice Kenntniſſe ſowohl im 
Betriebs“ ale im Imftelletionsfah, Langjährige 
Erfahrung und eim guter Eharalter find unume 
gänglice Bebingungen biefer Anſtellung. Armele 

ungen mit Abſchriſt von Zengniffen und R 

en unter Chiffte 8. L. 36 befördert bie ition 

Zeitungs · Annoncen von Haafenftein und 
ogler in Baſel. [6328—29] 
Eme renommirte 


Driefeouverts- Fabrik 


ber St wen fuchr ſolide Häufer zu ibrer Bertretum 
im Auslande, Referenien unter Ghiffte 8. 0.4 


anco bi bie Hp. Haan i I 
— DD. Saaſenſtein 5 er 
{ @beln 
Sbftverfenbung. Koee neztie.Birkne 
tet mit folißer Berpafung gegen Einfenbung be® 
a Sr Nabnnabme. 
6325-27] 


. Reinhardt 
in AR: ad —— Rheinpfals. 
iſche Keine Effige oder glatten, Gurten 
zum Einmacheu, 100 Stüd a 12 Se bee 
sehen bei Franz Wagner n D zebeime 
a. d, Haardt. (6197—98) 


— — 


Neu reftaırirt, 2 Bedienung, billige Breife, 
Omnibus an Bahn und Hafen. (4501-30) 
RT ter fbönften nd umd age Thürin 

in eine tentabie Mafinenfabrit mit Feiner 
Dampffraft unter annebmbaren Eehtagungen ıu 
verkaufen. Reflectitende mollen ſa sub O. H. 
316 an die Heitungs- Annoncen Errenition ber 
HH. Haafenftein u, Bogler in Frankfurta M, 
menben, (8193—85] 


Dr.med. Sampjons Coea⸗Pillen. 


Brofhhren Über dieſe gegen Bungenfeiden 
m ShwädKejuftände aneıfannt bewährten 


iTen find gratid zu beyiehen durch 
————— — Baum, Berlin. 


Wohl zu beachten, 


Neues verbeſſertes Pollntions » Werbius 
bungs-Fuftrument empfichit allen am = 
Bolutionen Leidenden pr. 1 Tiir. incl. Geb & 
anmerfung Mechaniker E. Kröning in Ballen 
lebt am Harz. [6104—6] 


in Architekt, geprüfter Maurermeifter, gut em · 
piohlen, ver feldkändig viele Bauten audge» 
führt bat, wünfgt die iltung eines Rekaurationge 
oder Hleubaues zu übernehmen, unb mürte dere 
Eis ta er vermögenb if, unter Umftänten als 
ergütung eine angenehme Wohnung annehmen, 
Sranco Dferie beilebe man an bie Erpet. d. BI. 
gelangen zu lafien ei u; . P. 507% 











ſgemeine — 


Ur. 216. 


Augsburg, Sonntag, 4 Auguſt 


1867. 


Cerreſpondenzen find an die Redaction, Inſerate dagegen an die Erpebition ber Allgemeinen Zeitung zu abreffiren. 


es 7 ANZEIGEN werden von der Erpedition aufgenommen und "der Raum einer dreiszältigen Colonelzeile 
2, DAS ABONNEMENT, weiches je vierteljährlich und halbjöhrlich a 

Ad der Schweiz; für Frankreich, Spanien und Portugal 

„Nr.tt rue de Lille, oder bei dem 


Man abonnirt bei allen Postämtum Deutschlands, Oesterreichs 
Uommerce #1 Andre en Arıs, und be u Ir deutschen Fuchdendlung — F. Klncktisck 
niette-Street, Coveon —— —— 8 little 
in New-York; für de das ci len un und den — 
dio Levante etc. beim k 






Ueberficht. 


Deut ſchlaud. Landshut (bad Stiftungsfeſt ber „Babaria“); 
Berchtesgaden (ber Ort und feine Wirthähäufer); Stutt 
—— Das Zend⸗ & Tübingen ( 
zers Leichenfeier); Berlin (bie franzöfifche — — Das rn 
fibium bes neuen berappellationdgeri ts. een): 
Aus der preußiſchen Provinz & ale Fee Iitärorganifation 
in deu neuen Zanbestheilen; Röln (sur Frage der Reichſtagsdiäten); 
Wiesbaden (zum Beſuch des Königs); Frankfurt a. M. (die Buns 
des liquidationſcommiſſion nefhloflen); Hamburg (das Altonaer Elb⸗ 
brũden· Projeet. Die Militärconvention); Wien (Handelsvertrag mit 
den Niederlanden, Der Monatsaustweis der Nationalbanl, Stanb ber 
ſhwebenden Slaaisſchuld. Koſſuth ins ungariſche Abgeordnelenhaus ge⸗ 
wählt, Blutiger Zufammenftoß in Croatien. Conflict an der türfiiden 
Gränze. Die Hatjerin Eugenie nad Salzburg. Ein Botichafter in Kon⸗— 
Rantinopel. Die verſchiedenen Mufsenbauten. Kunſtgewerbeſchule); 
Gray Fürftbifchoffig Schau. Dr, Stepiſchnigg. Ereommunicationd: 
Khichte. Univerfität); Aus Oberlärnthen (bie etbnographiicden 
bältniffe im Ganaltbale, Deutfe, Wenden und Staliener. Ruſſuſche 
opaganda. Ein Stroßmayer im Gail:Thal. Ein Tuffilder Fürſt als 
ori 
Großbritannien, Die Neformbill in den Committeeberathungen bes 
—— Die Preſſe über Auswärtiges. Der brittiſche archäclogifche 


eich. Die Railerin und die Papiere bes Kaiſers Magimilian. 
ffeiele Beribtigungsneten über Rom und Nordſchleswig. Graf 
v. d. Colt nad Ems, Angebli m Ulianzvertrag Preußens mit Del: 
pien, Der Ausftelungspalait. Geſchent der Kaiſerin von Oeſterreig. 
Marſeillaiſe und ———— Beit gr Bazaine verurtbeilt, 
Befeftinungen und Montur. Ein Aleid für die Königin Victoria. Roth- 
ſchild unb Rattayyı. — eſellſchaft. 

Belgien, Bruffel (Ankunft ber Raiferin Charlotte). 

Stalien, Florenz(Nigra und bie Damont ſche Angelegenheit, Italiens 
Forderungen an Franlreich. Neue Artillerie und Cavallerie nad der 
römiſchen Granze); Don ber „talieniig en Gränze (bie Finanz 
operaiton. Eleme — Die Brennerbahn, Vom Mont Cenis). 

Neneſte Boten. Münden. (Graf Bray, Graf Homweſch. Prof. 
9. Moy +. Uniformänterungen.) — Darmſtadt. (Aus der Kammer.) 
— Berlin. (Rublicandum des Königs.) — Braunfdmweig (Aus 
der Kammer.) — Bern. (Der ftatiltifche Congref in Florenz. Oberft 

liardi. Fallſche Papiere, ine Berichtigung) — Baris. 
(Zagesberidt.) — New⸗Horl. (Aus dem Senat. Megicanifdies.) 





Telegrapbifche Berichte. 


”@t. Weteröburg, 2 Aug. Die „Senatözeitung” melbet: Zur 
Regelung der abgebrocdenen Beziehungen mit ber romiſchen Curie wird 
in St, Vetersburg ein römiſch. katholiſches Collegium eingeſetzt. Wenn bie 
Frage nicht entſchieden werde, ſolle ber Präſident bes Collegiums den Bes 
Seid des Papfles einholen, weicher Beſcheid jedoch her Beftätigung des 
Miniſteriums des Innern bebürfe, 

Diele Depeiche ans ber geflrigen Beilage hier wieverholt, 

* Berlin, 3 Aug. Eine allerhöchfte Gabinetsorbre beftimmt daß 
bei EUerbed in ber Kieler Bucht ein Kriegshafen mit Einrichtungen für 
Ausruſtungs·, Conſtructions · und Reparaturzwede anzulegen ift. 

 * Berlin, 3 Aug. Der „Staatsanzeiger” ſchreibt: „Die Mitthei« 
lung ber Rordd. Allg. Big." daß Hr. v. Savignd zeitiveilig mus * 
hachichet Meinungsverfeiebenbeit die Mitwirlung an den Arbeiten bed 
Bundesraths nicht übernehmen werde, ift urthümlich. 


Fri Erebitactien 71 


berechnet: im Haupiblatt mit 12 kr., in der Beilage mil Wir 
wird, beträgt in Bayern vierteljährlich 4 f. . kr. —— “i 
I bei G. A. Arandre In er 2 Cour du 
im Postamt in Karlsruhe; für Eog! and bei 9 Slums Roi, 44 Hen- 
fur Nordamerika bei dem königl. mt er Woslermann & 


Leicoster Sq. in Lowdon; l 
ach Chol dos EEE -Bureau des Hauptpostamts ın Born, llerrn 8, Liechu: für Griechenland, Tür] 


Profeffor Auguſt n iſt heute — (Der berühmte Phi · 
lolog und Alterthumsforſchet, der belanntlich am 15 März d. J. in Berlin 
ſein —— Doctorjubildum feierte, war am 24 Nob. 1785 zu Karls 


ruhe geboren und Batte ſich bis in fein hohes Alter ber ungetrübteſten 
Geifteöfrifche zu erfreuen, in ſchwerer, unerſehlicher Verluſt für die 
Biffenihaft!) 

* Maris, 3 Aug. Die „Patrie” meldet: Die Majefläten werben 
erft am 15 Auguft nah Karlsbad abreifen. — Rad) dem „Etendarb” 
bat ih Muftapha Fazyl Paſcha (Bruber des Vicelönigd bon Aegypten 
und Führer ber fogen. „jungtärlifchen Partei”) nad) Ronftantinopel einge: 
ſchifft, wo er Berändertingen in dem Berfonal und in dem politifhen Sy 
ftem ber Regierung erwartet. 


"Berlin, 3 Kon, Lumige EB. 14674; Nordbahn 
Heithe 107 DR ———— eg N eft ai — 
a — 100 von 1864 Alle; 


ie a: ae 15363 


625963 Paris 8003 Wim 799, Sti 5 —* 
ankfurt * N 8 BE 119; e 943, 
——————— 
‚rei ieu e von bon 
Detall. 59%; Dpree. Hi — SEN 1 Dane, DRMe 
Kctien vn N it 115%, ; * ka. Aul. 100; a £ —— 
—— By; Apıec. Gruntrente 83; Stantsbaiu 215. Blau auf Hihener 
1 
ad men bptec. Met. 67.25; Reuerfreie Meistl 69; 
gene 67. rg 250fL-®, von 1854 74.50; % ) 
1858 * 50; B00fL.-8. von >jaco 86 80; 100fL-E. von 1864 7730; en 
702; Creditactlen 180.80 ; Donau-Da —— ahrtoactien 431; Stastebahnactien 
229; Nordbahn 168.70. — 106.20; oubon 137; Paris 
45; Rronffurt a. PM. 106.30; ———— 10.14 44. 
® Sem: Porf, I Aug. Gold 14044; Wedifel in Cold 110; Bonte 111 3. 


Aproc. bater. Prömien-Anl. 98%; 
Ve 2: Wieiihen DAYS; Bouban 





Deutſchlaud. 


Bayern. * Das in den letzten Tagen Juli zu Saubshut gefeierte 
EStiftungsfeft ber Studentenverbindung „Bavaria“ war eine [höne Erinnes 
rungöfcier, am welcher fi) mehr als 600 weiland Angehörige —* 
Beamte, Geiſtliche, Gelehrte u. ſ. w., aus allen Gegenden Bayerns und 
auch von jenfeits der bayerifchen Gänge beteiligten, und bee Tage ihrer 
Jugend gedachten. Als „Sorpsphilifter” waren antvefend ber jeßige und 
ber frühere I. Staatöminifler be3 Innern, Hr. d. Pechmann und v. Neus 
maier, ber Minifterialsath u Graf, der k. Appellationsgerichtspräfident 
und Borftand ber Eivilproceßgefehgebungscommiffion v. Neumayr, der 1. 
Generalftaatsanwalt Steyrer u.f. tv, Einer von ben Gründern bed Gorpß 
war ber berftorbene, durch feine Thätigkeit fitr den Thierſchutzverein rühms 
lich belannie Hofrath Perner. Seinem Andenken wurde mancher Becher 
eleett. 
Are Berchteögaden, 2 Aug. Gaſtwirthe und Dberfellner gehören 
zu einer Menfcenclafle benen jebermann zu allen Zeiten eine gute Lection 

#, und wir hätten gegen jene Stelle in Ihrer Reichenhaller Corre⸗ 
Ponte vom 23 Juli, tie ſich über bie Berchtesgadener Gaſthäuſer aus⸗ 
äßt, nichts einzuwenden, wenn fie, wie fie bafleht, nicht wie eine Verurthei⸗ 
lung des gangen liebenstwürbigen und an Schönheiten fo überaus —* 
Gurorts ausfähe. Wir haben nicht bie geringſte Urſache die hieſigen Gaſt⸗ 
böfe in Schug zu nehmen, aber e8 ift unfere Pflicht feftzuftellen bab nur 
die Raffanten unter beren ringen zu leiben haben; wir Gurgäfte 
befinden und unter ben Dädern und ber Gaftlichleit der Privathäufee 

ganz vortrefflich, viel befier ala man Pr in irgendeinem Hötel ber Welt 
Bepaben LUnnte, Kein noch fo gebilteter Hauslnecht, Hr. Obwleiner oder 
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„Hötelier” nach rheinischen oder Framgöfiichen Zufchnitt Könnte uns mit 
feiner Tosmopolitiihen Bildung das bicten das bie einnehmenbe Freund⸗ 
Lichleit, Outbergigfeit und Einfachheit der Hiefigen Eintvohner leiſtet. Es 
iſt wahr, von Badener, Emſer ober Wiesbadener Luxus und Eleganz wif 
fen wir bier noch wenig; aber ift es nicht ein wahrer Segen daß es noch 
eine Stätte gibt wohin man ſich vor beraleichen retten kann ? Schlimm ge 
nug daß Berchtesgaden in 10 bis 20 Jahren wahrſcheinlich auch auf jenem 
‚WBünkt angelommen feyn wirb, und daß fi) die elegante Schwefter Reichen 
Hall ſchon auf dem Wege dahin befindet. Noch gibt es in der europäischen 
Menjäheit ber Individuen genug denen Wohlfeilheit, Ruhe, ungeftörter 
und ungefälichter Genuß einer unvergleichlich großartigen, reihen und 
"Ihönen Natur und ber Umgang mit einer liebenswürbigen gemüthlichen 
Bevölkerung, bie ſich noch nicht in Kellner und domestiques de place ver» 
wandelt hat, von einigem Werth ift. Für biefe ift Berchtesgaden eine ber 
wenigen Zufluctftätten bie noch bleiben. Sagen wir nur eineö um es furz 
und eindringlich zu empfehlen : ber Englänber ift bier noch eine Seltenheit! 
König Ludwig I bewährt fi als Poet, indem er mit Vorliebe immer 
wieber hieher zurüdfehrt, und König Max beivies, indem er Berchtesgaben 
zum Mittelpunkt feiner ländlichen Freuden machte, bie Wahrhaftigkeit feines 
Schonheitsſinns. Es lann uns natürlich nicht einfallen Hier die unzähli» 
gen Schönheiten und Borzügediefes Erdenwinkels auch nur anzubeuten, aber 
man lomme ober [efe, um daun gewiß zu Tommen, Julius Große's „Gundel 
vom Künigsfee.” Wir fagen dieß alles nur zur Steuer ber Wahrheit 
und um ber Gerechtigkeit willen — nicht um Berchtesgaden berühmter zu 
machen, fürchtend daß es, wie mandes Individuum, bei größerm Ruhm 
feine ſchönſten Privatvorgüge einbüßen Fünnte. Solches aber befigt es 
in fo großer Anzahl, wie wir fie, bie wir beinahe alle Curplähe vom Fuße 
des Myſiſchen Olymps bis nad) Groifiz im atlantifchen Deean geſehen haben, 
wenigen andern Gurpläßen und Landaufenthalten nachweiſen lönnten. 
Württemberg. Stuttgart, 2 Aug. Der geftrige Tag brachte Zu⸗ 
züge bon allen Seiten für die Turnlehrerverfammlung. Dis geftern Abend 
hatten ſich 145 Theilnehmer eingezeichnet, Wworunter 10 aus der Schweij, 
26 aus Bayern, 8 aus Defterreih, 6 aus Baden, 15 aus Darmſtadt und 
Thüringen, 27 aus Rorbbeutfchland, Sogar aus bem fernen Riga und 
aus Aniſterdam lamen beutfche Eollegen. Es zeugt biefer verhältnigmäßig 
ſehr ſtarle Beſuch ſchon am Borabend ber Berfammlung von dem hoben 
Jutereſſe bad die deutſchen Gollegen an unferm württembergiſchen Säul: 
Zurnen nehmen. Der Abend einigte bie Gäſte im Garten der Liederhalle. 
W. Wiedemann begrüßte die Anweſenden mit herzlichen Worten, worin 
er, unter Hinweis auf die politiſche Bedeutung bes Turnens und auf bie 
Aufgabe des nachwachſenden Geſchlechts, herborhob daß zu glüdlicher 
Loſung dieſer Aufgabe auch ber Turnlehrer in einen Hohen heiligen Beruf 
geitellt fey. Die Tagesordnung für den vierten Turnlehrertag ift folgende 
Reihenfolge der Vorträge und Anträge: 1) Dr. Kloß aus Dresden über 
8. IV, S. XIU ber württembergifchen Turnorbnung. 2) Dr. Euler aus 
Berlin über bie Thefe: „Erercierübungen welche über bie einfachſten tafti: 
tiichen Beivegungsformen hinausgehen, neben bem Turnen zu treiben ift 
überfläffig (weil zu viel Zeit nehmend), flatt bes Turnen verwerflich. 
Gewehr⸗ und Waffenübungen als militärifche Vorübungen find gar nicht 
ober bei gänftigen Verhältniſſen nur mit erwachfenen Schülern zu betrei- 
ben,“ 3) Prof. Dr. Köhly aus Heidelberg: Theſen über die Aufnahme 
ber Elemente der griechiſch macedoniſchen Taktik in ben Turnunterricht der 
Dberclafjen der deutſchen Gymnaſien und über das Pilumwerfen. 4) Hr. 
Aluge aus Berlin: Erläuterung der Mobelle feiner Turnſaaleinrichtungen. 
5) De. Waßmannsdorff aus Heibelberg: „Ueber bie Turnſprache mit Bor: 
Iegung eines gebrudten Berzeihaiffes von Verbeſſerungsvorſchlägen.“ 
6) H. Range aus Greifswald: Das Turnen bei ben Univerfitäten. 
7) Zautenhammer aus Münden: Ueber das Turnen ber Blinden, 8) Sei$, 
Studienlehrer aus Ansbach: Ueber Uebungsmärſche und Turnfahrten. 
9) 5. Aluge aus Berlin: Ueber Axtſtielfechten ber Berliner Feuertvehr. 
Echw. R.) 
m Stuttgart, 2 Aug. In dem Correſpondenzartilel fiber das von 
einem Parfenpriefter und Dr. M. Haug herausgegebene Zend⸗Pehlewi 
Gloſſar (BeilageNtr. 213, S. 3460) ift ein Meines Verjehen begangen wor: 
ben, Der Sa: „Beim Drud u. ſ. w.“ muß vollſtändig fo lauten: Beim 
Drude des Textes find bie Wiener Zend» und Pehletvi- Typen angewandt, 
und beiben Charalteren ift ſtets eine Umfchrift in Iateinifchen Buchftaben 
beigegeben. Außer den gewöhnlichen Behlewvi- Typen kommt in mehreren 
Stellen ber von Dr. Haug gefchriebenen Einleitung die Lapidar⸗Pehlewi ⸗ 
Schrift vor, bie bier gegoffen und geſchnilten twurbe, da Typen berfelben 
nirgends zu haben waren. Das Ganze ift typographiſch ſehr ſchon ausge⸗ 
Rattet und umfaßt nahezu 200 Seiten in Großoctav, 
Tübingen, 1 Aug. Dr. Paul Pfizer wurbe heut in einfach wür- 
biger Weife zu Grabe getragen. Dem mit den beutfchen Farben und bem 
verdienten Lorbeer geihmlcdten Sarze folgte, außer den Verwandten, eine 


zahlreiche Schaar von Etubenten, Profefjoren, Mitglieber des 1. Gexichts⸗ 
hofs umb Bürger der Stabt im welcher ber enle Batriokidie legten Jahre 
feines Lebens tw ftiller Zurlidgesogenbeit, wenige fennend und ben meiften 
unbelannt, zugebradit Bat. (Shw. NM) 

Norbbeutiher Bund. (—) Berlin, 1 Aug. Aus Paris ſchreibt 
man ber „Kreta, in Uebereinftiimmung mit einer auch bon mir bereits. 
gegebenen Andeutung, daß das dem Hrn, Leföbre in der norbichlestigie. 
ſchen Frage zugeſandte Scriftftid des Tuilerienonbinets nur zur Inſtruc ⸗ 
tion für biefen, leineswegs aber zur Vorlefung gegenüber ber preußiſchen 
Regierung beſtimmt geweſen ſey. Die franzöfiiche-Regierung wolle nun 
um fid) ber buch die Moniteurnoten bereiteten Verlegenheit zu entziehen, 
bie Sache einfach todiſchweigen, zumal fie annchme daß man fi in 
Berlin mit ber Actnahme ihrer Auffaffungen begnügen twerbe. Mag man 
bier in biefem Entſchluß bes Tuileriencabineis immerhin einen Rüchug 
Franlreichs erbliden, und mag ber „Moniteur“ auch noch fo oft und noch 
fo entſchieden erklären daß Frankreich ben lebhaften Wunfd hege mit 
Preußen auch ferner in Frieden und Freundſchaft zu leben, fo ift bamit bie 
Gefahr einer franzöſiſchen Einmiſchung in die Angelegenheiten Deutſch⸗ 
lands noch lange nicht befeitigt. Im Gegentheil, das franzöfiihe Gabinet 
beharst nad) wie vor, wie das aud) die neueren Erllärungen beö „DMoni» 
teur® und bes „Gonflitutionnel” außer Zweiſel flellen, bei der in jener In⸗ 
ſtruction bargelegten Auffaffung: daß fie Fraft ihrer in Nilolsburg auss 
geübten Fnitiative berechtigt und verpflichtet fey bie Ausführung und Ber 
obachtung bes Prager friebens ſowohl in Bezug auf Nordſchleswig, als in 
Bezug auf bieMainlinie, zu überwachen. Vieleicht werben biefe Anſchau ⸗ 
ungen fi) mobifieiren, wenn Franlreich bie Ueberzeugung gewonnen bat 
baß es bei Defterreich feine Unterftügung für feine Prätenflonen findet; 
aber bis jetzt hezt das Tuileriencabinet in biefer Beziehung ſehr weit 
gehente Hoffnungen, und in biefen Hoffnungen liegt wohl auch ein wefent« 
licher Antrieb zu dem Beſuch welchen Louis Napoleon bem Kaiſer von 
Defterreich in Salzburg abftatten till, Wenn die „N. Allg. Big.“ dieſem 
Beſuch lediglich einen perſönlichen Charakter vindicirt, und in bem Um⸗ 
ſtande daß die Kaiſerin Eugenie ihren Gemahl nach Salyburg begleiten 
wird ben Betveis für bie Nichtigkeit dieſer Anſicht erbliden will, fo gibt fie 
damit den Anſchauungen ber leitenden Kreife ſchwerlich Ausdrud, Dort 
ift man vielmehr nicht ganz ohne Sorge um die Ergebniſſe ber Salgburger 
Zuſammenkunft, befonders da man fi, wie ſchon bemerkt, nicht verhehlen 
lann daß ber vielberufene Bericht des Fehrn. v. Werther in ben höchften 
Eirkeln Wiens eine fehr erflärliche Mikftimmung gegen Preußen erzeugt 
bat. Trotz alledem ift es nicht ſehr wahrſcheinlich daß es ber preußifchen 
Regierung gelingen wird die durch die einlenlenden Schritte Frankreichs 
herbeigeführte Pauſe für eine Berftändigung mit Dänemarl zu verwerthen. 
Allerdings ift es volllommen richtig ba Dänemark in feiner legten Ant 
wort nicht die Nüdgabe von Sundewiit und Alfen verlangt hat. In 
biplomatifchen Kreiſen iſt e8 aber Tange ſchon fein Gcheimniß mehr daß bie 
Nüdgabe diefer Bofitionen dag Minimum ber däniſchen Anſprüche bildet, 
und daß biefe Forderung von Frankreich unterflüßt wird. Es ift zu hoffen 
und zu wünfcen daß unfere Regierung einer fo unerbörten Forberung 
und ben noch unerhörteren franzöfifihen Einmifhungsgeläften mit ber ers 
forberlihen Kraft entgegentreten werde. Menn aber das Vertrauen bar« 
auf burch ben Ausgang ber Qugemburger Frage einigermaßen erfchüttert 
worden ift, jo haben bie Officiöſen nicht das Necht denjenigen welche ein 
ſolches Vertrauen laut werben laffen, vorzubalten daß fie „Preußen im 
jeber erbenklichen Weife gegen gute Bezahlung ſchmähen und verdächtigen.“ 
Heute bie Preidgebung Luxemburgs damit befhönigen zu wollen daß 
Zugemburg feine preußifche Stabt fey, baß unſer Recht auf Luxemburg ein 
zweifelhaftes geweſen, und baß gar frankreich wegen ber geographilchen 
und ftrategifchen Bebeutung biefer Feſtung das Recht gehabt habe von uns 
die Räumung zu fordern, fann unmöglich Vertrauen erwecken, wenn man 
fi) vergegenwärtigt daß biefelben Leute vor dem Preisgeben Qugemburgs 
wenigſtens den beutfchen Charakter bes Landes anerlannt, daß fie das Be 
ſatzungsrecht Preußens für ein unantafibaresund undicutirbaregzrflärt und 
bie geographijche und bie frategifche Bedeutung biefer Feftung für Preußen 
in eingehenber Weife betont haben. — Nach ber Meinung Ihres hiefigen + 
Gorseiponbenten follen die Blätter und Leute welde bie Aufgabe haben 
Preußen in jeber erdenllichen Weife zu ſchmähen und zu berbäctigen, 
überfehen haben daß nad der nordſchleswigiſchen Angelegenheit fehr 
bald ein Duzend andere Fragen enifiehen twürben, welche dann eben» 
falls als reif zu einer „Gollectiv.Einmifchung” Curopa’s befunden 
werden müflen. „Diefe Blätter und Leute” haben aber gerade, als fie Breus 
ben aufforberten in der Zugemburger Frage feinen Beruf zu erfüllen, für den 
Ball ber Preiögebung Luremburgs genau bas vorbergejagt was jeht ein« 
getroffen ift. Und obwohl bie officiöfen Blätter damals genau basfelbe 
prophezeit haben was jet Ihr + Correſpondent vorausſagt, ift Qugemburg 
doch der frangöfifchen Empfindlichkeit geopfert worben, Bon einem Schmäs 
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hen umb Berbädtigen Preußens kann alſo nicht bie Rebe feyn. — Zum 
Bräfitenten des für die neu erivorbenen Provinzen errichteten Oberappella- 
tionsgerichts ift ber ehemalige Hannoverifche Juftigminifter Leonhardt, und 
zum Vicepräfidenten besjelben ber Birepräfibent bes Appellationsgerichts 
zu Ratibor, Dberg, ernannt. — Die Kreugstg. erklärt fid heute ſehr ent- 
ſchieden gegen alle Gempromiffe zwiſchen ben Goubernementalen und Nas 
tionalen bei ben bevorftehenben Reichstagstvahlen. Diefe feyen bie eigent ⸗ 
Lichen Mipftimmungsfabricanten, und twürben im Reichstag ihren pronons 
‚eirten Liberaliamus, allem Bermuthen nad, um fo mehr bethätigen, als 
fie das Bebürfniß fühlten fich bei ber großen Maffe zu rehabilitiren. Es 
handle ſich jet nicht mehr um bie Frage bie Bundesverfaſſung überhaupt 
zu Stande zu bringen, fonbern um ihren Ausbau, und da gelte es von 
vornherein Mar und feft zu fliehen. Zum Lohn für die Dienfte welche die 
Fogen. Rational,Liberalen ber Reaction geleiftet, werben fie von biefer alſo 
fett mit Fußtritten regalirt. Und ba triumphirt noch bie Köln. Big. daß 
vie Provinzen dem Außerfien Flügel der Fortirittspartei den Gehorfam 
auffünbigen. Ganz fo ſchlimm ift es jedoch nicht. In Berlin, Rönigäberg, 

Breslau und in einigen anbern großen Stäbten ber Monarchie haben im 
Gegentheil die Nationalen, in der fihern Vorausſicht eigene Candidaten 
nicht durchbringen zu Fönnen, ſich völlig bein Willen ber Fortihrittöpartei 

umtergeorbnet, während es in Danzig zu einer Berftändigung über bie 
Candidatur eine zu feiner Fraction gehörenden Liberalen gelommen ift. 

x Aus der prenfifchen Provinz Sachen, 1 Aug. Selbſt 
vie heftigſten politifden Gegner Preußens werben die Schnelligkeit und 
Tuchtigleit anertennen müffen mit der das preußifche Kriegäminifterium alle 
militärtfchen Organifationsplane durchführt; dieß hat ſich auch in neues 
fer Zeit wieder bewährt, denn bie Militärorganifation ift jet in den brei 
neuen Probingen Hannover, Heffen, Nafjau und Shleswig-Holftein voll: 
Rlänbig durchgeführt worden. Alle diefe neuen Landestheile haben bereits 
ihre beftimmten Landwehrbezirle und Bataillone erhalten, und bie Offi⸗ 
ciere, größtenteils frühere Officiere ber hannoverifchen, durheſſiſchen und 
naſſauifchen Gontingente, zweckmäßig mit ältern preußiſchen Dfficieren 
untermifht, find ernannt. In den ſchleswig « bolfteinifhen Lands 
wehrbataillonen find in letzter Zeit manche frühere däniſche Nefrv-Dffi- 
<iere, Tauter geborne Schlestwig-Holfteiner, angeftelt worden. Ein vielfach 
aus Schlestwig.Holfteinern neu formirtes preußifches Zinienregiment garni ⸗ 
fonirt jegt in der Proving Sachſen, und die Soldaten werben wegen ihrer 
Tuchugteit und guten Dieciplin von ihren Officieren ſehr gelobt. Seit 
Drtober v. 3. find in bie preußifche Armee 97,000 Recruten, 7000 
einjährige Freiwillige und 12,000 früher Furbeffifche, hannoderiſche und 
naffauifche Solbaten neu eingetreten; ber Abgang betrug ungefähr 54,000 
Mann, bie in bie Reſerve abgegeben ober fonft entlafjen wurben, fo daß 
Das Heer augenblidlih um ciwa 60,000 Mann Linientruppen und dazu 
um 100,000 Mann Landwehr und Neferbe flärfer ift als vor ber Einver⸗ 
leibung ber neuen Provinzen. Es find 20 Infanterieregimenter, 3 Jäger: 
bataillone, 3 Artillerieregimenter, 3 Bionierbataillone, 4 Hufarem, 8 Dras 
goners und 4 Ublanenregimenter neu errichtet worden, welche größtentheild 
zur einen Hälfte aus ben alten, zur andern aber aus ben neuen Provin⸗ 
gen recrutirt twerben. Biele frühere Kurheſſen und Hannoveraner dienen 
bei der Garde, während aus Schleswig⸗Holſtein wieder mande Reeruten 
zur Marine abgegeben wurben. 

Köln, 1 Auguft. Der Stabtverorbnete Hr. Kemp ftellte heut in 
der gemeinderäthlidhen Sitzung nachſtehenden Antrag von großer Trag ⸗ 
weite und von principieller Bedeutung, falls er zur Annahme gelangt 
und bie Sanction erhält: „Es wolle die Verſammlung beſchließen aus 
Gemeindemitteln bie Koften ber Vertretung am Reichstag zu bewilligen, 
To daß Köln feinem Abgeorbneten per Tag 3 Thaler vergüten würde.“ 
Da der Antrag die erforderliche Unterftügung erhielt, wurde berfelbe zur 
Vorberatbung in bie Finanz und Juriften-Commiffion vertiefen. Pas 
türlich wird man auf ben Ausgang fehr gefpannt feyn: ob, falld der An⸗ 
trag die Majorität erlangt, die Regierung, welder befanntlich bie Be⸗ 
ſchluſſe zur Sanction tmterbreitet werden müffen, bamit einverſtanden iſt. 
Eine Reihe von Jahren konnte die Stabt dem früheren Mitglieve bes 
Herrenhaufes, dem Oberbürgermeifter Stupp, auf biefe Weile jevesmal 
zur Beftreitung der Koften eine nicht umerheblihe Summe auszahlen. 


Wiesbaden, 2 Aug. Das Frankf. Journ. ſchreibt: „Die 
Schlußbemerkung unfers biefigen Gorrefponbenten über bie Empfangsfeier ⸗ 
Tipteiten hat dem „Rhein. Kurier” zu nachſtehender Erflärung Veranlafjung 
gegeben: „DieNebaction des „Franff. Journ.“ ift von ihrem biefigen Cor» 
reſpondenten biefmal fehr unglüdlic) bedient worden. Wir weifen hiermit 
in ber entfchiebenften Weiſe diefe Berbädhtigung der Stadt Wiesbaben unb 
ihrer Bürgerfchaft zurüd, und erſuchen bie Nedaction des Journals von 
diefer Erklärung Act zu nehmen." Letzteres gefchieht hiemit.“ (Da wir 
ben betreffenden Bericht des Franlf. Journ. zum Theil ebenfalls mitge⸗ 


theilt haben, fo halten wir e8- Für Pflicht auch die Erklärung bes Rhein 
Kur. bier aufzunehmen. Daß übrigens kei derartigen Feſtlichkeiten nicht 
alles reiner Erguß bes Herzens ifl, weiß man ja ohnehin. D. Ned. b, 
Al. Big.) — Wie die „Mittelrhein. Big." mittheilt, bat, nachdem geſtern 
Mittags König Wilkelm nad Ems abgereist war, Negierungspräfibent 
v. Dieft dem Örmeinberath im Namen bes Königs folgende Eröffnungen 
gemacht! ber König fey hierbergefommen nicht mit fo leichtem Herzen wie 
er jeht fortgehe; er babe nicht ertvartet daß man ihn fo embfangen werbe, 
wie dieß gefchehen ſey; feine Erwartungen feyen weit übertroffen worden, 
und viel babe man ihm geboten im Hinblid auf bie kurze Zeit mo er eıft 
mit Naffau in Beziehung fiehe, und die nicht für jeben frohen Erinneruns 
gen ber jüngften Vergangenheit. Tür alles fage er ber Stabt nochmals 
feinen Dank und ſcheide mit frohem Herzen, und er hoffe taß er tiber 
Jahr und Tag die Sympathien ber Eintwohnerfchaft noch mehr beſihen 
werde als jest, Auch fol ber König in Ausficht geftellt Haben Miestaber 
im fommenben Jahr wieder zu beſuchen. Ferner gebenfe ber König im 
furzer Friſt auch Kaffel zu beſuchen. 

Frankfurt a, M., 1 Auguſt. Die Bundesliquidationscom⸗ 
miffion hatte in ihrer Eitung vom 20 Juli den Beſchluß gefaßt: dem 
zefp. Regierungen bie aufgeftelten Wſchlüſſe und Ueberfihten des ges 
fammten Bundesvermögen® (mit Ausſchluß der aus dem noch rüidjländte 
gen Verkauf verſchiedenen Materials zu erwartenden Erlöfe) und ber zu 
bewirfenven Verteilung besfelben mit dem Erfuchen vorzulegen hiernach 
die Uuseinanderfegung bes ehemaligen Bundeseigentbums mit bem 91 
Juli d. J. thatſächlich Gerbeiführen zu dürfen. Dieß ift bonn auch ges 
ſchehen, und die Commiſſion bat geftern ihre letzte Sitzung gehalten und 
damit ihr fchtwieriges und umfänglices Merk, wenn aud) nit ganz ins 
nerbalb ber urfprüngli im Prager Frieden beftimmten Zeit von ſechs 
Monaten, doch nur mit Ueberfchreitung einiger Monate, zu Ente geführt. 
Noch in ber vorlegten Sitzung (am 20 Juli) war zur Vertretung ber Rechte 
und Intereſſen bes Großherzogthums Luxemburg bei der Commiſſion au 
ein Bevollmächtigter für biefed in ber Perſon des Turemburgiihen Ge— 
ſchäftsträgers zu Berlin, Dr. Föhr, eingeführt worden (bie Antheile 
Luremburgs und Limburgs an dem betveglichen Bunbeseigenthum in ben 
Feftungen Mainz, Ulm, Naftatt und Landau betragen in runder Summe 
39,516 fl., reſp. 36,451 fl., und biefelben werben bear bezahlt, wie ber 
Antheil Drfterreiche). Der Vorſihende ber Liquidationscommiſſion, Mi⸗ 
nifterialbirector geb. Oberfinangrath Bitter, gibt heute den Mitgliedern 
der Commiffion ein Abſchiedsmahl, zu welchem auch mehrere biefige 8. 
Beamte und Militärs, ſowie der Gouberneur von Mainz, Prinz Hol 
ftein, gelaben find. (Fr. 3.) 

er Hamburg, 1 Aug. Dfficiöfe Berliner Mittheilungen haben 
uns angelündigt daß bie preußiſche Negierung bem Project ber Altona» 
Harburger Elbüberbrüdung „näher treten“ werde, wenn bie Verhantluns 
gen zwiſchen der Bamdurgifchen Staatsregierung und ber für die Venloo⸗ 
Dönabrüd:Bremen-harburger Eifenbahn conceffionirten Köln⸗Mindener 
Eiſenbahngeſellſchaſt über die pecuniäre Betheiligung Hamburgs an bem 
Eifenbahnbau von Harburg nad Hamburg nit zu einem rajchen und 
günftigen Ergebniß führen follten. Belanntlich fordert bie genannte Ges 
felligaft von Hamburg, außer der unentgeltlihen Abtretung des betreffen 
ben Terraing, deffen Werth man auf 1 Million veranfhlagen kann, einen 
Koftenbeitrag von 15 Mil. Thlen. — eine fo enorm hohe Summe, daß 
Hamburg einſtweilen bie betreffenden Unterhantlungen mit ber Geſellſchaft 
ganz abgebrochen und fi um Vermittlung nad Berlin gewandt hat, In⸗ 
stoifchen ift denn bie preußifche Regierung dem Project der Elbbrüde vom 
Altona aus bereit3 „näher getreten,“ benn die Ingenieure welche feit 
einiger Zeit auf jener Nihtung nivelliren und traciren, führen ihren 
Auftrag auf Hrn. v. d. Hehdt, den preußiſchen Finanzminiſter, zurüd, 
Was über die Ermittlungen und Beranfdjlagungen biefer Techniker offen- 
bar von unterrichteter Seite in bie Deffentlichkeit gebrungen, ift der Art 
daß ſich die Hiefige öffentliche Meinung, welche bas Project von vornherein 
als ein abenteuerlicyes bezeichnete, damit in vollem Recht befand. Um nur 
eins hervorzuheben, müßte bie Elbbrüde bei Altona — um im Zufammen« 
bang mit ben dortigen Eifenbahnen von dem hoben Ufer abwärts zu fühe 
ven und bie Schifffahrt nicht zu hindern — in einer Höhe von 130 Fuß 
über dem Nullpunft der Elbe auf Pfeilern ruben, die eine Svannweite 
von 400 Fuß bei einer Breite jedes einzelnen von 80 und einer Tiefe von 
30 Fuß baben follen. Die Befchaffenbeit der das linke Ufer der Norbers 
Elbe bildenden Infeln würbe bie Fortſetung diefer Pfeilerbauten bis nad 
Moorburg, d. h. eine deutſche Meile weit, erfordern, von wo crft ein Eifen« 
bahndamm aufgetvorfen werben kann. Sicherlich würde eine ſolche Brüde 
über die beiden Hauptarme ber Elbe und etwa 4 oder 5 Rebenarme der⸗ 
felben eine ber größten Schenswürbigfeiten Europa's bilden ; wir zweifeln 
aber ſeht daß dieſes Wunderwerk für die Summe von 15 ober 16 Mill., 
auf die es von ben obengedachten Technilern veranſchlagt fern Toll, hetzu⸗ 
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Rellen wäre, und felbft die hiebei ſich ergebenden Mebrfoften gegen eine 
Hamburg-Harburger Elbüberbrüdung und Eifenbahnverbindung wären 
ein zu fheurer Preis für bie Rache an Hamburg dafür daß es nicht in den 
Zollverein treten will. 

Samburg, 2 Aug In ber geftrigen Sitzung ter Bürgerfhaft 
wurde beſchloſſen einen die Militärconvention mit Preußen betreffenden 
bringlichen Senatdantrag einem aus fünf Mitglievern beftebenden Aus: 
ſchuſſe zur ſchleunigen Berihterftattung zu übertweifen, 

DeutfhDefterreid. T Bien, 2 Aug. Das Reichsgeſetzblatt 
beröffentlidt heute den Handelsvertrag Defterreidhs mit ben Niederlanden: 
die Stipulirung der vollſtändigen Gegenfeitigkeit ift fein wefentlicher, fogar 
Tein einziger Inhalt. Die beiverfeitigen Unterthanen werden, was bie 


Ausübung von Handel, Induſtrie und Gewerben, was die Entrichtung 


von Abgaben, was bie Religionsübung, was endlich das Recht zur Erwer⸗ 
bung beweglichen und unbeweglichen Eigentbums betrifft, den Nationalen 
und betreffs ihrer perſönlichen Stellung in allen anderen Beziehungen ben 
meiftbegünftigten Ausländern durchaus gleichgeftelt. Die beiberfeitigen 
Boden und Induſtrie⸗Erzeugniſſe werben ganz auf bemfelben Fuß zugelafien, 
und unterliegen feinen anderen und höheren Abgaben ala bie gleichartigen 
Erzeugniffe ber am meiften begünfligten Nation. Die öfterreihiiche Flagge 
wird in ben Niederlanden und ben Colonien, die nieberländifhe Flagge in 
Defterreich ber nationalen gleich behandelt; nur bie Küſtenſchifffahrt bleibt 
der nationalen Flagge vorbehalten. In Bezug auf den Schub der Fabril⸗ 
und Hanbelämarfen genießen die reſp. Untertanen gegenfeitig ben vollen 
Shut ber Nationalen. Die beiderfeitigen Gonfuln enblih haben bie 
Rechte und Privilegien ber Confuln ber meiftbegünftigten Nation anzu⸗ 
fprechen. Auch biefer Vertrag übrigens, ber — mit einjäriger Rünbigung 
— auf bie Dauer von 10 Jahren abgeſchloſſen worben und bei nicht er» 
folgter Kündigung immer ein Jahr weiter läuft, ift gleichzeitig für das 
Fürftenthum Liehtenftein in Geltung. — Die Nationalbank veröffentlicht 
heut ihren Monatsauötveis für Juli, der einen Metallſchat von 103°, 
Millionen und einen Banknotenumlauf von etwas mehr als 204 Mill., alſo 
Fortgejegt eine metallifche Bededung ber — devaluirten — Noten im Ber 
hältniß von 1 zu 2 conflatirt — eine Erfheinung welche faum bei einer 
zweiten Banl ſich wieberholen dürfte, Der Kriegsvorfhuß der Banl an 
den Staat von 60 Mill. ift jegt, noch vor Ablauf des Jahrs welches als 
Frift für die Rüdzahlung gefegt worden, volfländiggetilgt: bie betreffende 
Rubrik figurirt demnach in bem Ausweis nicht mehr. Daraus ergeben ſich 
aber bebeutfame Confequengen, Denn erfteng ift das Bergivert Wieliczta, 


| 
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welches als Pfand für jenen Vorſchuß beftellt war, wieder frei, und ziveis | 


tens tritt jeßt bie — ausbrüdlih nur für bie Zeit wo der Vorſchuß nicht 
gänzlich zurüdgezahlt feyn würde fuspendirte — Verpflichtung der Bant 
zur Wiederaufnahme ihrer Baarzahlungen wieber in Kraft, Gleichzeitig 
hat übrigens die Gommiffion für bie Eontrole ber Staatsſchuld den Stand 
der ſchwebenden Schuld ver Deffentlichleit übergeben. Diefelbe ftellt ſich 
in Salinenjdjeinen auf ganz nahe an 100 Mil, in zu Stantönoten er 
Härten Banknoten auf beinahe 67'/, Mill, und in förmlichen Staatsnoten 
auf reichlich 232 Mill., zufammen alfo auf etwas mehr ald 399, Mill. — 
Auslingarn und Eroatien fommen zivei bebeutfame Nachrichten. In Ungarn 
Lin Waigen) iſt Koſſuth mit Acelamation in bas Abgeordnetenhaus gewählt 
worden. In Groatien ift Blut gefloffen: zwiſchen dem Militär und ben 
Bauern vom Gute bed Zocumtenens Frhrn. dv. Rauch Hat ein Zuſammen ⸗ 
ftoß ftattgefunden, bei welchem bie letzteren 10 Todte und 40 Verwundete 
auf dem Blag ließen. Ich füge übrigens gelegentlich bei daß nad) einem 
beut eingetroffenen officiellen Telegramm aud) an ber Grünze ber Herzego⸗ 
tina und Dalmatienz, wahrſcheinlich aus Anlaß eines ber gewöhnlichen 
Heinen Raubzüge, ein Zuſammenſtoß erfolgt ift, der immerhin bedeutend 
genug war um ſowohl öfterreichifches als türkifches Militär heranzuziehen, 
Dem Einfchreiten ber beiberfeitigen Militärgewvalt, welches im vollſten Ein⸗ 
vernehmen erfolgte, ift ed ohne Mühe gelungen bie Rämpfenden zu trennen. 
— Nachſchrift. Ob die Kaiferin ber Franzoſen bie Reife nach Salyburg 
mitmachen werde, war bis geftern noch zweifelhaft; feit heute ſteht es feft 
daß fie den Kaiſer begleitet, — Die amtliche Zeitung melbet die ung 
des bisherigen Internuntius und bevollmädtigten Miniflers Frhrn. v. Pros 
leſch zum Boiſchafter in Konftantinopel. Die Gourtoifie dieſes Aets tritt 
noch bebeutfamer dadurch hervor daß ber Kaiſer Gelegenheit genommen hat 
bie betreffende Erhebung dem Sultan perſönlich anzulündigen. 

: Wien, 2 Auguſt. Die vielbefprodene Angelegenheit bes Mus 
feenbaues rüdt jehr langſam vorwärts. Nach hoffentlich ebenfo gründ- 
lichen und unparteiiſchen als langwierigen Berathungen hat die Jury 
zur Beurtheilung ber vier Brojeete fih in einem Botum geeinigt, das fid) 
aber bem Vernehmen nad für feinen von den Enttvürfen ausfpriht, auch 
nicht, wie man befürdtete, die Verſchmelzung zweier vorſchlägt, vielmehr 
die Aufftelung eines verbeſſerten Programms anräth, und die nächſte 
wichtigſte Frage wird nun ſeyn: ob dann abermals eine Goncurtenz aud« 
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geſchrieben oder einer bon ben Projectantert direet mit dem Entwurf bes 
traut werden fol. Bom Beginn der Arbeiten noch in dieſem Jahr, wie 
urfprünglich beabfichtigt war, kann mun feine Rebe mehr feyn. Ein der 
artiges negatives Reſultat der Jury war fo ziemlich vorauszujehen‘, nach⸗ 
bem belannt geworben baß ein Theil ber Jurors die Ausſchließung der ⸗ 
jenigen Projecte verlangt welche ſich nicht fireng an das Programm hal 
ten, während ein anberer Theil eben dieſelben Projecte, und unter am 
derm gerade wegen biefer Abweichungen, für allein berüdjichtigensiverthe 
erflärte. Die Idee beide Mufeen durch einen Mittelbau miteinander zu 
vereinigen ift entſcheidenden Orts beftimmt verworfen worden, weil bie 
Durdfahrt vom Burgthor zu den kaiſerlichen Stallungen offen bleiben 
fol. Andrerſeits find im Comit6 Bebenfen gegen ben Play überhaupt 
laut geworden. Entſchieden ift jegt daß bad Mufeum für Kunft und Ins 
bufirie vor dem ehemaligen Stubentbor, gegenüber dem Stabtparf, zu ſtehen 
fommen, und ber Bau fchleunigft auf Staatsloften begonnen werben fell 
Der glückliche Einfluß des Inſtituts auf bie Entwidlung ber öſterreichi⸗ 
ſchen Kunftinduftrie hat ſich in Paris allen ſachlundigen Beſuchern fo au⸗ 
genfällig bargetban (auch Pecht hebt denfelben in feinem Buche gebührend 
hervor), baß die enbliche Gewährung eigener und ausreichender Zocalitäten im 
ber That als bringendes Bebürfniß erfannt werben muß. Für bie zu grüne 
bende Kunſtgewerbſchule wird fo eben das Statut berathen ; ber erſte Ent 
wurf eines folden mußte ald unzwedmaßig beifeite gelegt werben. 

© Graz, 1 Auguſt. Bor einigen Wochen galt es fchon als ganz 
beftimmt daß der Fürftbiichof von Lavant, Dr, Stepiſchnigg in Marburg, 
zum Nachfolger bes verftorbenen Grafen Attems auf den Fürſtbiſchofſit 
von Sellau auserjeben ſey. Nun wird wieder gemelbet daß Dr. Stepiſch-⸗ 
nigg die Berufung abgelehnt habe. Die Nachricht wirkt hier nicht bes 
rubigend, Dr. Stepiſchnigg ift ein ſehr gebilveter Dann, und gilt als ein 
mäßiger und in jever Beziehung würbiger Kirdenfürft, während die an« 
dern bie und ba noch genannten Ganbibaten für den Grazer Biſchofsſich 
ſich durchaus keiner allgemeinen Sympathien zu erfreuen haben. Alle 
dings ift ber Grager Biſchofsſitz fein ausgefegter Poften. In Marburg 
hingegen, wo unter bem ſel. Fürſibiſchof Slomſek vom Biſchofsſitz aus 
die nationale Agitation für bas Slovenentbum in Steiermark, Kärnten 
und Krain betrieben worben war, hat biefer Poſten cine hohe politifche 
Bedeutung. Dr. Stepifcdhnigg, zwar ſelbſt Slovene, bat ſich während 
ber paar Jahre jeines biſchöflichen Wirlens nicht nur jeder nationalen 
Agitation, die faſt ganz in ben Händen ber Geiftlichen liegt, fern gehal ⸗ 
ten, er war im Gegentheil eifrigft bemüht den Klerus von der Azitation 
fern zu halten. Für ben Lavanter Biihofsfig ift daher cin Mann wie 
Stepiſchnigg nethwendig, und id) glaube nicht zu irren wenn ich annchme 
baf die Verlegenheit für biefen Poften einen geeigniten Nachfolger aus 
ber ſloveniſchen Beiftlicgfeit zu finden, vor al.m Anlap geweſen jeyn 
mag bon ber Berufung bes Dr, Stepiſchnigg nad Graz wieder abzu⸗ 
feben. Ein Zeugniß bafür daß der jeßige Fürſtbiſchof von La— 
vant nicht gefonnen fey bie Webergriffe ber Gaeiftlichleit, wie biek 
anderwärts regelmäßig geſchieht, zu berbeden und zu vertuſchen, 
gibt folgender Vorfall. Der Piarrer von St, Anton am Badıerm 
hatte wegen rein perfönlicher Gehäffigfeit aus eigener Machtvolllommenheit 
einen Bauer egcommunicitt, und biefen Bauer fpäter, nachdem bie Er⸗ 
communication vom Gonfiftorium als widerrechtlich ſchon aufgehoben ges 
weſen war, unter Unterbrechung des Gottesvienftes öffentlih aus ber 
Kirche binausgejagt. Das geſchah im Unfang Juli Der Fürftbifhof hatte 
alfogleich bie VBeranlafjung getroffen vaß ber Verfall von einer, und zwar 
ber größern Unparteilichkeit ivegen von weltlichen und geiftlicden Beamten 
gemilchten, Gommiffion unterſucht werde. Die Unterfuhung, welde bie 
volle Schuld bes Pfarrers bargethan hat, ift vor einigen Tagen ſchon ab» 
geſchloſſen worben, und, wie ich höre, fteht in Folge derſelben zu erwarten 
baf ber Pfarrer nit nur von ber Pfründe entfernt, fondern auch über 
haupt ber Jurisdietion entlleidet werde. — Die Univerfität wurbe gefterm 
geſchloſſen; fie war in diefem Semefter von etiva 700 Hörern beſucht. Es 
verlautet beftimmt daß ber hieſige Profefior Dr. Schenll an bie Stelle Bo⸗ 
nigens nah Wien berufen werde. 

N Aus Ober-flärntben, 31 Jul Es iſt merlwürdig wie bie 
Strömungen ber Bölterwanderung im Canal · ober Fella⸗Thal die verſchie⸗ 
benften Rationalitäten zufammengewürfelt haben. Wenn man auf ber 
Boftftraße von Tarvis nah Ponteba wandert, findet man in Tarbis eine 
deutfche, in Saifnig ebenfalls eine deulſche, in Uggovitz eine twinbifche, im 
benachbarten Wolfbach und in Malborghetto aber wieber eine deutſche, in 
Leopolbälicchen eine windiſche, in Pontafel abermals eine deutſche, im 
Bonteba endlich eine italienische Bevölferung, und wenn an einem ber drei 
Bitt-Tage die Proceffionen aus den benachbarten Ortſchaften auf der Brücke 
von Bontafel zufanımenlommen, hört man gleichzeitig beutihe, windiſche 
und italienijche Gefänge und Gebete, Gleiches vernahm ich auch vorgeſtern 
auf dem heiligen Berge bei Saifnig, wo Walfahrten aus der ganzen Gegend 
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aufanmenlamen, benn auch aus bem jeht zu Jtalien gehörigen Ponteba 
ve ſich ein zahlreiches Contingent bon eixgefunden. Bivis 
ſchen ben Wenden und Deutichen berrfcht Bier noch gute Eintracht, obwohl 
Die ruſſiſche Propaganda jet aud bis in biefe entlegenen Thäler bringt. 
Im benachbarten, tvegen feiner Raturreize berühmten, 4 Meilen langen 
und fehr breiten Gall: Thal, welches von Slaven bewohnt ift, lebt ein 
Piarrer der ſehr begeiftert ift für bie Idee ber Vereinigung aller jlaviichen 
Stämme unter ruſſiſchem PBrotectorat, und ber auch dem Congreß in Mod: 
Tau beigewohnt bat. Daß biefer ruſſophile Panſlabiſt ein Deutſcher 
äft, brauche ich wohl laum zu erwähnen — ift bieß doch fo ziemlich in allen 
auſtro⸗ſlaviſchen Provingen ber fall, Der gute Dann heift Mayer, bat 
aber eigenmädhtig feinen Namen in Mayar verändert, und pflegt fich aljo 
zu unterfhreiben. Warum foll denn ein Mayer nicht dem Beilpiel eines 
Stroßmapyer folgen bürfen! Wie gefagt, es wird auch bier ſchon böfer 
Samen ausgefireut. Ob ben ruſſiſchen Fürften der jeht diefe entlegenen 
von bornehmen fremden Touriften noch ſehr wenig beſuchten Thäler Dbers 
Kãrnthens bereist, und ber neulich auch ben heiligen Verg befliegen bat, 
bloße Naturfchiwelgerei hieher geführt hat, will ich dahingeſtellt ſeyn laſſen. 
Diefe ruffilden Agitationen in ben fühlichen Provinzen ber Monarchie 
Tollten dod) den Italianiſſimi in Trieft, im Görziſchen und in Iſtrien bie 
Augen öffnen — fie arbeiten getoiß nicht ben italienifchen Beflrebungen in 
die Hände — und bie öfterreichifche Regierung follte wahrlich in dieſen 
Ländern ihre feftefien Stügen finden, 
Grofbritanuien. 
London, 1 Aug. 


In der Mittwochsſihung des Unterbaufes (31 Juli) fand wieder 
eine Bollserziehbungsfrage auf ber Tagesordnung, nämlich die „Agricultu- 
ral Children's Education Bill,'* welche abermals ben den Engläntern noch 
ungeläufigen Grundſatz des Zwangsbeſuchs ber Schule in ſich ſchloß, ine 
bem Slinder auf bem Lanbe die noch nicht 13 Jahre alt find, nur dann zu 
Iandtiribichaftlichen Arbeiten follten vertvenbet werben dürfen wenn fie 
zugleich an jebem zweiten Tag die Dorfihule befugten. Hr. Jaweett 
beantragte zweite Lefung der Bi, aber nad) furzer Debatte wurde fie als 
ausfihtälos zurüdgezogen. Ebenſo fielen einige andere Bills von bloß 
örtlihem Intereffe über Bord. 

Der diekjährige, 24., Eongreß bes „Brittiichen archäologiſchen Ber 
einö* tagt zur Beit in dem Stäbtdien Ludlow, Shropihire. Den vornehm ⸗ 
ften Anziehungspunft bildet das jept verfallene, abex in feinen Trümmern 
zomantijche alte Schloß von Ludlow, für welches einft Miltons Masten 
ſpiel „Somus*” gefhrieben wurde, Die Verbanblungen der Geſellſchaft 
ſcheinen fich fonft um ſehr geringfügige Altertbümer zu drehen. 

Die Times plaibirt lebhaft für Abſchaffung des Concordats in Defter: 
zeih, wo eine freie Derfafjung ſich eben nur auf ben Ruinen dieſes Ber: 
trags erheben Tünne, Das im J. 1855 zwiſchen dem Papſt und bem ba» 
mals abfolutiftiichen Kaiſer gefchlofjene Concorbat habe jest, wo durch bie 
Verfaſſung das „l'etat c'est moi’ aufgehoben fey, eine verbindende inter, 
nationale Kraft nur noch dann wenn es durch alle verfaffungsmäßigen 
Getvalten erneuert werbe. In Oeſterreich handle «8 fich nicht mehr bloß um 
Duldung“ für bie Aatholifen, fondern um gleiche Bürgerrechte für alle 
ohne Unterfchied des Glaubensbelenntniſſes. 

Trotz der officiöfen Erflärungen die in der M. Poſt, ineinigen Parifer 
and andern Drganen über bie tiefe Friedensliebe ber franzöſiſchen Negier 
zung erlafien werben, will ſich das Mißtrauen ih England nicht legen. 
Die meiften Wochenblätter, unter ibnen aud) der Spectator, prophezeien 
Krieg. Dasſelbe thut, mit ettoad weniger Beftimmtheit, die Saturday 
Review, obwohl fie durchaus nicht der allgemeinen Annahme beiftimmt 
daß bie Erinnerung an Mexico ober der Freiheilsdurſt der Liberalen 08 ſeh 
was ben Saifer Napoleon zu beunruhigen und zu neuen gefabrvollen Unter 
nehmungen zu treiben brauche. Sie fagt z. B.: 

„Man barf zweifeln eb bie inericanische Erpebition dem Keiftr iegenbeinen 
tanernden und unverbefferlichen Schaden gelhan hat; und es gereicht dem Aran- 
aoſen ſehr zur Ehre bafj jie dein Monardien wegen der traurigen Schlappe bie er 
ihnen verutſacht hat fo wenig Groll ge Sie fühlen ſich nicht gebemüthigt 
weil fie auf bas Geheiß ber Amerilaner abziehen mußten. Sie denten daß vie 
gatje Sache ein ansländifches geheimnißeols Ding gewelen fey, in einer Region 
wo Frankre ſch nichte zu fuchen hatte und unmöglich feine Kraft recht zeigen fonnte. 
RoG if, foweit man auf ber Oberfläche ſehen kant, ber Wunſch 3 Freiheit 
in eankreich nicht gefiegen. Was in der Kauuner tebattirt wird Täßt bie Framgofen 
ganz gleichgültig. Sie kümmern ſich vigt einmal um das Bubget Ws liegt 
ähnen nichts daran wie viel Geld der Staat auszist, felange fle individuell ein 
gutes Einlommen ‚ uub dazu, denken fie, verhilft ihnen niemand fo gut wie 
ver Kaiſet. Er verhieh den Freiheitefreunden vor einigen Monaten gewiſſe Zur 
geſtanduiſſe, aber er bat ſich eines audern beſounen und erfält fein Verſprechen 
nicht. Niemand fragt fehr tarmadı ch ex’s thut, ober nit. Seite Sache if «6 
gu uctheilen was für ihn umb das Kaiſerreich am wortheilhaftenen if. Wenn man 
von einem Lande welches Curoba fo oft (dem Überrafht hat irgendetwas mit Zu- 
ae ze us 
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welche feine wirlliche Stüte flub, nichit berloret,;? Der Armee, ber Bauer 
und ber Freumbe eines —— — ieteng iſt er ſo ſicher wie inmer. 
Die jeige Stellung bes Kaiſerreiche if, polliſſch g eines eutſchiedeuen 
Erfolge, obgleich der Kaiſer im lehter Zeit zu viele Schlappe erlebt hal als ba 
N fey ungstrübt. Das einzige mat Brankieih vom 
iben verlaugk, iſt daß er auch feruerhin mäßigre Süd habe. Es yet Dinge die 
emp aufs Blut berſthreu, und im dieſen Puuften will es feine Milnfche be» 
erigt fehen. Gegenwärtig, das muf man geftehen, if freih mir dem Aus⸗ 
gang ber Aupemburger Mugelegenheit micht zufrieren. gibt vieleit laum 
awölf Leute in Paris bie des Glaubens finb baf ber Krieg, melder tor einigem 
Boden im Audrehen war, mebr als aufgeſchoben ſey. Fraulkreich bemrubig' 1, 
weil e® nicht Bar ſcheint daß e9 mit einem aflenbaren uob binlänglichen Trivurph 
aus bem Streit — Dirfe Stimmung kann über kurz eder laug bee 
zweiten Veriode des framzöfſchen Kaſſerreiche ein Ende machen. Beun ber Heiler 
findet de das Land durchaus den Krieg will, jo dürfen wir glauben dah er ikht 
geben wirdz mb wenn es zum Kriege Lommat, uf kie Zeit ber — 
mäßigen Erfolge vethwendig ein Ende nehmen.“ j 

Der Herald, welcher die moraliſche Wirkung bes megicanifcdhen Bir 
glüds ins furdtbare ausmalt, und ber Ueberzeugung ift daß Frankreich jegk 
einen Krieg um jeben Preis wolle — einen Krieg gleichviel um was und 
gegen wen — ſchmeichelt ſich gleichwohl mit ber Hoffnung daß es möglich 
ſeyn werde das Ungewitter von Europa abzuleiten, und prebigt eine neue 
Intervention in Mexico gegen bie dortigen Schreckensmänner, an benem 
bie eivilifiete Welt ein Egempel ftatuiren müſſe. Der Barifer Eorrefpone 
bent biefes Torpblatis fchreibt: 

„Das Public weiß weiche koloffalen militüriſchen Rüfungen jegt mit fo fie 
berifher Haft betrieben merben, und es fasım aber ben berubigenben Artilefn haltamt- 
licher Blätter von zweifelbafter Autorität gar keine Bebentung beilegen. Wenn bie Ro- 
gierung keinen Krieg mit Deutſchland im Schude führt, in fie verpflichtet zu erllären was 
ihre Rüfungen zu bedeuten haben, und eine ſolche Erllirung, bei konntu wir ver» 
ſichert ſeyn, wirb nicht gegeben werden. Ich weiß wohl, bie Leute in Englaub 
werben jagen: „Warum joßten Preußen und frankreich ftreiten? Sie haben ja 
feinen Grund.“ Das if ein Irrthum. Die fortfgreitene Unifieirung Deutſch⸗ 
lands if ein Grund zum Ötreite, und zwar ein fehe erufter; und [con bie Opee 
zotiomen jener Militärvertröge, teren — ben Quremburger Haudel 
zur Krıfiy beachte, gibt der franzöfifhen Regierung Gelegenheiten genug zu einer 
Einmildung in bie Angelegenheiten Deuiſchlauds, melde Deutſchland nicht dulden 
wird, Aber greifen wie ben Ereigniſſen micht vor; file jegt nud nech cine Zeit 
lang werben die beiben Streitenden bamit zufrieben ſeyu fih auf bie künftige 
Rroftiprobe vorzubereiten. Wenn beide gan oder nahent fertig find, wirb tie Di» 
plematie in Bewegung gefegt werben bie Belchichte einzubroden, und jie wird 
chse Mühe einen casus belli eutdeden. ... Su militäriichen reifen, und mute 
benen bie dem Gharafter der gegemmärtigen Borbereitungen lennen, glaubt man 
baß ber erfle Ehlag binnen drei Monaten erfolgen werde; andere — und diefe find 
in ber Majorität — vente: der Kampf werte nichtvot tem nühften Frlihiahr ans» 
brechen. Dee Grund biefes @landens Tiegt in ber Embildung bay ein Herb» 
und Winterfeldzug große Schwierigleiten habe. Die if ein ſchwerer Jeripum; 
bie größten Schlachten des Kaiſerreichs vud ber Republit fielen mitten in den 
Winer, und bie weitberühmte „Sonne von Nuferlig“ war nahezu bie des Winter 
feßinams,* 

A Zondon, 31 Juli. Das befannte Sprüchwort von den Mäufen 
welche auf Tiſch und Bänken herumfpringen wenn die Kate nit zu Haufe 
ift, bewährt ſich gerabe jet twieber im Dberhaus, Wäre Lord Derbh nicht 
von ſeinem alten Pobagraübel twieber jehr zur Unzeit an das Bett gefeffelt 
worben, fo würde feine bloße Anivefenheit wohl genügend geweien ſehn 
um bie reactionären Dppofitionsgelüfte feiner Collegen und Parteigenofien 
zu gügeln, und jo jenes gefährliche und unberechenbare Chaos zu verbüten. 
bas die lordliche Committee: Berathung aus ber Reformbill zu machen ſucht. 
Dem Grafen Malmesbury, welcher unglüclicherweiſe den lranlen Prenuer 
zu bertreten bat, fehlt es an Autorität, vielleicht auch an gutem Willen, um 
die Disciplin aufrecht zu erhalten und die perjönlichen Wünſche ber Torye 
peers ben höheren poliliſchen Nüdficten unterzuorbnen. Rod dazu it er 
eing fo jammerboller Retner, daß er faft nie zu jagen vermag was ex 
eigentlic) fagen will, gewöhnlich aber nicht einmal etwas jagen will, weil 
ex in der That nichts zu fagen hat. Unter biefer immer ungefdidien, zu 
weilen gerabegu perfiben Führung haben die Committerberathungen bis 
jebt au Ergebnifjen geführt die das Zuftanbelommen des Reformwerla 
wieber ernfihaft in Frage ſtellen, und einen Conflict mit dem Unterhaufe 
geradezu herausfordern. Dieß ift allen, felbft dem leitenden, Gabinetdmit» 
gliedern fo unerwartet gelommen, baß Hr. Difraeli wüthend ſeyn fol, und 
bie Einberufung eines außerordentlichen Gabinetsrath# für heute Nachmis⸗ 
tag veranlaßt hat. Aus ben betreffenden Abftimmungsliften erſehen wie 
baf am Montag 210 Peers leibhaftig im Dberhaus gegenwärtig waten. 
eine faft beifpiellofe Zahl, die jeit vielen Jahren durch feine Barteipeitiche 
zufammengetrieben worden iſt. Gelbft ber Herzog v. Wellington, dem auch 
ein mächtigerer Redner ald Lord Malmesburg den Punlt um ben es ſich 


handelte nicht begreiflich zu machen vermodht haben würde, figurixt auf ver 
| Lifte. Lord Halifag's Antrag, der dad Haus aufforberte ſich in abftracter 
| Refolution für eine rabicalere und billigere Neuvertbeilung ber Barlaments- 


fige zu erllären, und ber wohl nur als liberaled Varteiprogramın geftellt 
iwar, tourde mit 100 gegen 59 Stimmen berworien, Jedermann erwartete 
dieß. Die Führer ber Liberalen wollten nur dfientlic conflatiren daß eine 
jioeite Neformbill nötpig um bie yorlicgene zu craknyen und die Hrage 


m Ibfen, und daß bie liberale Partei bereit ſeh biefe zweite BIN einzu 
ingen und zu vertreten. Der avis & l'&lecteur war gegeben, und mehr 
ſchwerlich beabfichtigt. Lord Malmesburt hätte baher Taum nöthig gehabt 
das Haus fo einbringlich vor einem Gonflict mit der Vollskammer zu 
warnen, und zu beſchwören daß es bie Befchlüffe ber Gemeinen refpectiren 
möge. Diefe Phraſe fpielt eine ſtereothpe Nolle in allen feinen gouberne: 
mentalen Bertheibigungsreben für bie Neformbil, Wie wenig es ihm 
jedech Ernft damit ſey, bewies er gleich bei ber zweiten Abſtimmung, 
wo er Lord Cairns Amendement, ben Cenſus ber Aftermiether (lodgers) von 
20 auf 15 Pf. St. zu erhöhen, Iebhaft vertheibigte und alle Furt vor einer 
achtungẽewidrigen Behanblungbes Unterhaufes verloren zu haben ſchien. Der 
Antrag, gegen deſſen Annahme der hochconſerbative Lord Ellenborough und 
jelhft der von bem bemofratifhen Charakter der Bill wenig erbaute Graf 
Shaftesbury eindringlich warnten, würbe bie Ausſchließung eines beträcht- 
lichen Theils der arbeitenden Claſſen bewirlen, und brachte daher 121 gegen 
89 Peers zur Stimmabgabe, Die Annahme biefes Amendements bebeutet 
nicht nur einen Conflict mit bem Unterhaufe, fondern auch einen Gonflict 
im Gabinet; denn Hr. Diſraeli bat gerade dieſen Punlt als fein beſonderes 
Önliches Berbienft in Anſpruch genommen, und ben Genfus von 10 
f. St. im Unterhaufe nachdrücklich gebilligt. Vielleicht wurbe Lerd Mal 
meöbury nad) ber Siung bon feinen Gollegen barauf aufmerlſam gemacht 
daß er aus ber Rolle gefallen ey; menigfiend war ihm geflern bie War 
nung bor Mangel an Refpect gegen bas Unterhaus wieder ganz geläufig. 
Nur bleibt e8 auffallenb daß alle reactionären Amenbements welche durch ⸗ 
geben von Lord Cairns ausgehen, ber noch vor wenigen Wochen zur Derky’s 
ſchen Bertvaltung gehörte und ein Bertrauter bes Minifteriums if. Geflern 
kam fein Amenbement, welches für bie Wahllörper mit drei Parlaments: 
bertretern „cumulative” Stimmabgabe verlangt, und jo die Minoritäten 
vertreten wiſſen will. Der Antrag, an ben ſich bie herrfchenbe Claſſe wie 
an ihren lehten Rettungsanfer verzweiflungsvoll anflammert, wurbe mit 
142 gegen 51 Stimmen angenommen. Er befagt baf in jebem Wahllreiſe 
der brei Unterhaugmitglieber zu wählen bat, ber Wähler brei Stimmen 
befitt, die er jeboch auf einen einzigen Ganbibaten concentriren Tann, fo 
daß die Conferbativen, auch wenn fie nur eine Minderheit bon einem Drittel 
bildeten, boch wenigftens einen Ganbibaten in ben großen Stäbten, wo 
fie biäher durchaus feine Ausfichten hatten, durchbringen würben, Die 
Times“ jubelt, und meint mit Lord Cairns daß nun auch bie Rebistribur 
tionsfrage gelöst fey, ober wenigſtens ohne Beforgniß gelöst werben lönne. 
Denn jeber neue Sat ber ben großen Mittelpunlten ber bürgerlichen Ins 
duſtrie gegeben würde, fo ein reiner Gewinn für bie Tories, für bie Feudal · 
partei wãre, dann braucht ſich biefe allerdings vor einer ben Bebbllerungs ⸗ 
verhäliniffen und ben wahren Intereſſen bes Landes entſprechendern Par ⸗ 
Iamentövertretung nicht zu fürdten, Da jeboch bie „Bertretung ber Min: 
berheiten“ nur eine fünftliche Lähmung ber Mehrheit wäre, und bie con« 
füitutionelle Negierung nichts anderes als bie Herrichaft der Mehrheit ſeyn 
Iann, fo twirb bie reactionäre Bebrutung des Oberhausbeſchluſſes in der 
DMafje des Volls allgemein begriffen, Es iſt faft gewiß daß das Unterhaus 
feinerfeits beide Amenbements veriverfen wird, Dann müflen die Lords 
entweder ihre eigenen Beſchlüſſe umftopen, ober es fommt in biefem Jahr 
zu feiner Reformbill, Jedenfalls bürfte bie Seffion fi) nun länger hinaus ⸗ 
re als man erivartete, und obgleich bie Einbringung bes indiſchen 
udgets — jonft gewöhnlid der Kehraus — binnen acht Tagen zuge 
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an verſichert hier daß die Raiferin Eugenie während ihres Aufent, 
halis in Daborne Gelegenheit genommen habe bie Verwendung der Könis 
gin Victoria bei bem Herzog von Numale dafür in Anfpruch zu nehmen baß 
der Ichtere Die Bapiere bes Raifers Marimilian nicht der Deffentlichkeit über 
gebe. Die Königin Victoria habe mit Bebauern geantwortet daß 
fie den Charakter des Herzogs zu gut fenne um eine ſolche Miffion mit 
Ausficht auf Erfolg übernehmen zu Tönnen. 

Der heutige Tag gehört den officielen Berichtigungen und Beſchwich ⸗ 
Zigungen; denn es fommt ber Regierung barauf an ben Beweis zu liefern 
„daß fie fich feiner einzigen biplomatifchen Frage gegenüber befindet welche 
geeignet wäre ihre friedlichen und freunbichaftlichen Beziehungen zu ben 
berſchiedenen Mächten zu ändern.“ Der Moniteur eröffnet den Reigen 
der feierlichen Erklärungen mit folgender auf die Sendung bes Generals 
Dumont bezüglichen Note: 

Die Blätter befhäftigen ih mit einer Sendung nah Mom mit welcher Gr- 
neral Dumont beiraut worden ſey, und veröffentlichen eine augeblich von dem ⸗ 
Kin gehaltene Redt. Es ift merhmentig bie Wahrheit biefer Zhatfachen feſtzu · 

len Der Kritgeminiſter hatte ben General Dumont lediglich aufgefordert (ex- 
«lusivement invit6) während feines Anienihalts in Rom tie Urfshen amefindig 
| Fern welche im ber zu Autibes gebildelen Legion eine gemirfe Anyahl von 

fertionen hervorgerufen hatten, Was die dem General pugeſchriebene Mere ande 
Laugt, fo genügt es zu fagen daß fie micht gehalten mworben if, und daß bie in 
biejer Boziegung veröffentlichten Angaben apotıypper Natur find, 
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So viel an bie Übreffe bes Florenliner Cabinets. Zur nexdlchles⸗ 
wigiſchen Fett übergehend, ſchreibt das amtliche Blatt: 

Die Mordd. Allg. Zig,“ dans minifierielle Berliner Organ, gibt mım and 
feinerfeits ven Behatptumgen gereiffer beutihen umb framzöflihen Blätter ein Des 
menti tele baranf beftanden das Pablicum überreden zu wollen daß, wer bene 
Hrn. v. Thile feine Note überreicht noch verlejen wurbe, bie frausbfiiche Regierung 
einen diplomatiſchen Schritt anberer Art gemacht haben ım (Bolgt bie E 
ung be8 Berliner Mattes, in welcher basfelbe von der auf einen augeblichen 
biplomatifchen Schritt” Fraulreiche vezüglien Monitene-Mote Met nimmt) Der 
Doniteur will alje nech immer wicht zugeben bafı Frankreich Überhaupt einen biple» 
moetiſchen Schritt im ber morbfchleamigischen Frage geihau hat. , 
MNoch ausführlicher vertritt diefe Aufftellung ber Gonfitutionnel 
3. ——— (von ben, Abend⸗ Moniteur“ reproducirten) Artikel des Hm. 

ulin Limayrac: 

Die Auftuertſamteit bes Publicume wurde jüngf durch einen Notenaustauſch 
zwiſchen dem Berliner und dem Kopenhagener Cabret auf die ſchleawigiſche Froge 
urũdqe:eatt; ber Gedaule einer diplouatiſchen Cintuiſchung Franfreige in biefe 
Berheudlung trat matlirfich im den Gemürhern hervor, und eine Menge verſchie- 
benartiger Jutereſſen ſaub ihre Rechnung babe ber Anficht Gingang zı ver⸗ 
Schaffen baf bie ranitige Regierung Über diefen Punkt mit ber preufiigen eine 
Polemik eröffnet habe. Dielente welde ten boppeiten Bortheil im ſich ver 
gleichzeitig wohlunterrichtet und wohlgefiunt zu jeyn, tolfien volllemmen ba 

angöfifche Regierung feſt er if dieß gerabe nicht zu then. Sie hatte 

zu ansgezicmeie Gründe, berem Entwiciung im biefem irgenblid zu meit führen 
mürbe. Die en sg welche fie ihrem Wertreier om dem preußifchen Hof ze 
geſchidt hatte, waren in biefem Sun gehalten und ſchloſſen jeden Gedanlen einer 
Eamiſchung in die pwoiſchen Preußen und Dänemark ſchwebenden Unterbantlungen 
aud. Alle vernünftigen Leute Lönnen enter ben gegenwärtigen Umflänben tem 
Grluben biefer umſichtevellen Burüdheltung nur ihre Billigung ſcheulen. As 
daher ber „Woriteur“ ſah tag man ber Regiermug cin Bechalten beileg'e das 
bem melde fie befolgen wollte, und Eejolgt hat, gerabezu entgegengefegt war, fo 
u er mit Nedht bie wahre Lege wiekerhergeftellt, und erklärt daß tem Berliner 

binet Über bie Schleswiger frage eine Mote weder übergeben med vorgeleiem 
worden fen. Eo ſchien wirklich wicht möglich im fo Mare Ausbrüde Zweibenti 
zu bringen. Und doch bat man es —S neh geſagt: ea iſt vielleicht leine Note, 
fonbern eine Depeſche vosgelefen worden, und wenn der frauzoöſiſche Geſchaftetrãger 
feine Depeſche vorgelefen bat, jo fat er wenigftiens eine erhalten möfjen. Es licgt 
darin ernerfeite eine feltfame Unlenntniß ber diplomatiichen Gebräuche, anbererfeile 
ein fenberbares Bergeffen ber Ferm ſeibſt ia welchet bie Frage aufgemorfen mer 
ben ıfl, In ber That liegt bie Frage, infofern fie file des Gustienzı, b. h. für 
bie Beziehuugen zwichen beiten Yändern von Bebentung iſt, folgendermefen vor: 
„Sat frankreich über Schleeweg eine Polemik mit Preußen eröffnet? hat es Ice 
terem eime, fey «8 Schriftliche, fen ea mündliche Mittheilung zugehem laffen welche 
eine Antwort erheifht, und das Berliner Eabinet in bie Yage verfegt ſich über 
feine Abſichlea zu erflüren?* „Io,“ fagen bie meiften Blätter, ober geben es 
verſtehen. „Wein,“ fägt ausbrüdlig ber Monitenr,. Der Moniteur bat mie 
gelagt daf die frangöfife Regierung ihrem Geldüftsträger in Berlin line Der 
peichen augefidt habe. Cie wilrbe in bielem Fell etwas durchaus unmahrf 
liches gefogt haben. Tebermann weiß baf alle Regierungen beinahe a an 
ihre Agenten im dem verfhiebenen Ländern Depefchen richten, melde theils Aus- 
bunft, ıheils Weifungen über tie verliebenen ſchwebenden Tragen ertheilen, um 
bas Serpalten und bie Sprache birfer Agenten im den Unterrevungen zu beflim- 
men weiche dieſelben ebemfals täglich wit ben Dimiftern tes Auswärtigen ber 
Höfe haben an bene fie beglaubigte find. Djt foger geben fie im vertraulicher 
Weiſe Borleiung oder Mitipeilung diefer Dorumente, um bie Eindrüde ihrer 
Eatinelte über dieſe oder jene Frage beffer zu erlennen zu geben. Co find bir 
Acte ter Gonrtoifle, bie feinen officıellen Charakter haben, d. h. in nichta die Be» 
glehungen priſchen bem beiben Staaten berilfren. Berlpet Können biefe Bezichumm- 
gen werben durch Berfangen um Auflläreng, oder durch directe Anſorderungen 
(mises en demenure), bie eine wirkliche Wichtigkeit erlangen wenn fie in einer 
vorgelefenen ober Überreichten Note niedergelegt find. Daher trägt man auch 
Sorge, um jeben JIrrihum zu wermeiden, unten, an jebem zu biefem bi» 
fentern Gebrauch keftiminten ifiſtäd. biefen Gebrauchs Ernährung m 
thun. Und bie nennt man eine Mole. Die Zuverläffigkit ber interuatisnalem 
Pen beruht auf ber Aufrechterhaltung und ber gegenseitigen Beobachlung 
biefes Herlommens, Man begreift nun ba, fo ermft bie Thaiſacht einer Rote 

fen wäre, fo wenig bas Borbaudbenfeyn eimer ober mehrerer Depeihen ber 

tanzöfihen Regie geeignet feym Fonnte bie öffentliche Meinung in Beforgniß 
J verſetzen. Diefelbe lönn’e im GSegentheil beunruhigt werben, und bie preußiſche 
Regierung Önnte barüber fih wundern, wenn bie franzöfifcge Regierung 
in wichtigen ragen in ihren Anfkauungen zurüdhalten, fi in ein fehtiummen 
verindendes Sullſchweigen einhilllen und fo eine jener Lagen ſchaffen würde bie 
ſelteu ee Rete einen gewiſſen Zufaud bes Mißtrauens hervorrufen. 
Der Art find bie Beziehungen der beiben Gabinette nicht — md bebauert man tie 
etwa? Leider find wir, wie oben gefagt, anzuerkennen gemöthigt daß verſchieden · 
artige md zahlreiche Jutereſſen = beiden Seiten des Rheins bemüht find bie 
öffenilihe Meinung irre zu führen, und die in ber That umglaublice Berbiffen- 
beit mit ter * bie Wahrheit fällen, rechtfertigt des bringliche Verlangen ber 
franzöfifhen Regierung diefe Wahrheit mieberherzufellen, Wirkt hmeicheiten ſich 
in Europa alle bie ir Preußen feindlich find mit dem @ebanten: vie bünilde 
Frage werde für beide Linder ber Stein bes Anſtoges werben. Im Preußen: exe 
warteten gleichfalls die melde fohematifhe Feiude Frautreiche find, umd auf bie 
Aufreizung bes deutschen Mationafgefühls fpeculiren, die Gelegendeit, um durch 
Berbreitung falfcher Nachrichten auf tes a ter germanifchen Empfindlich · 
keit binguerbeiten. Andrerſeite verbehtten MG tie melde won Uebelwollen gegen 
das Kaiſerreich erfüllt And, ihre volllommene Enttäufgung darüber nit daß ber 
Borwand ber fi) ihnen barubieten ſchien um die @emüther zu beruhigen, uud 
die Negierung eines leihtfertigen Eingehens auf ſchwierige ragen zu beſchuldigtu. 
ihnen wieder entſchwinden ſollte. Pügt ınan tiefer Schilderung die ber geheimen 
Arbeit der Speculanten aller Länder bei, deren Intereffen im biefem Augenblick 
feine allzu raſche Hauffe ver ffeuflichen (Fonds vertragen würden, fo erftärt inam 
fi leicht bie ſyſteinatiſche Unglänbigteit mit ber man bie Iopalen und bermpigeise 
ben Erllärungen dee Moniteur“ aufunchmen verſucht hat, 
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bat, muß heut oder morgen in Ems den Hönig Wilfelm fehen. 
"Graf Bisinare wird gleiöfalls in diefer Stadt erwartet. Man glaubt daß 
"Diele Bufantmenkunft den verſchiedenen Hinifchenfällen nicht! fremd iſt 
R e die Berliner Preffe durch die Anvichtigkeit ihrer Behauptungen und 
„‚Bie Lebhaftigfeit ihrer Urtheile ahgeregt Hat’ Sind wir recht unterrichtet, 
“fo Biften die in den officielen Negtonen hertſchenden Geſinnungen ‚einen 
‚hollftänbigen Gegenfag zu ber Sprade einiger Organe ber preußiſchen 


Die Epoque (das kriegsluftige Organ best. Hoffchneibers Duſauleh) 
will ganz beftimmt wiſſen bag im April d. J. ein Allianzvertrag zwiſchen 
Preußen und Belgien unterzeichnet worden fey, ber jedoch erft, „wenn die 
Umftänbe e8 erheiſchen werden,” zur Anwendung gelangen folle, 

Aus einer furgen Notiz des „Mon, de lArmoͤe“ geht hervor daß das 
Marsfeld nah Schluß der Ausſtellung feiner früheren Beftimmung wieder⸗ 
gegeben werden folle. „Diefer weiteRaum ift für bie Webungen und Mas 
nöber ber Armee unentbehrlich und feinesgleichen im nahen Umkreis unferer 

militäriſchen Anftalten nicht zu finten, Wenn man ihn auf zwei Jahre 
einem bebeutenben öffentlichen Interefle zum Opfer bringen konnte, fo muß 
man dod) gefichen daß dieß nicht ohne ſchwere Webelftände für die Ausbil 

„bung der Truppen ber Garnifon von Paris gefchehen iſt.“ 

” Die Raiferin von Deſterreich bat ber internationalen Gefelichaft zu 
Hülfsleiftung für Verwundete im Feld und zur See ein Geſchenk von 
3000 fl. gemadit. 

Das J. de Paris ſchreibt: „Vorgeftern lich ſich bie öſlerreichiſche 

Militärmufit im Eirque de ’Imperatrice hören; fie war, wie zuvor in den 

Tuilerien, der Gegenſtand einer wahren Ovation, Aber ber Enthuſias ⸗ 

. mug bed Publicums war unbeichreiblich als bie Muſiler, in dem Augenblick 

Da man ed am iwenigfien erwartete, bie Marfeillaife fpielten. Die feit 15 

Jahren zum erftenntal wieder gehörte Nationalkymne machte einen bin 

zeißenden Eindruck.“ — Wir glauben es toirb in ber ganzen Welt nur eine 

Meinung darüber berrfchen daß bie öfterreigiiche Militärmufil, indem fie 

‚einem unſchicllichen Berlangen des Parifer Publicums Gehör ſchenlle, ſich — 

‚um ben milbeften Ausbrud zugebrauchen — einer grängenlofen Tactlofigläit 

ſchuldig gemacht hat, Wir? Diefelben Klänge welche einft das Schaffot 


einer öflerreichifchen Erzberzogim umbrausten, unter welchen bie Heere der 


Revolution und des erften und ziweiten Kaiſerreichs ſich auf die verhaßten 
„Kinserlicks" fiürzten, Tann eine öfterreichifche Capelle heute zur herzftär: 
kenden Beluftigung eines Parifer Yuditoriums auffpielen? Wir gefiehen 
daß wir fo elwas nie für möglich gehalten hätten, glauben aber mit voller 
Beftimmiheit behaupten zu dürfen daß ein franzöſiſches Militärmuſi!⸗ 
corps eher feine Inſtrumente zerbrechen würde, als daß es ſich dazu vers 
ſtünde einem deutſchen Publicum das Becker'ſche Rheinlied ober einen 
Armbtiigen Schlacht und Freibeitägefang zum beften zu geben. 
- Paris, 1 Uug. Die Marfeillaife wurde in Paris zum Fegtenmal 
gehört am Tage wo der Kaifer an der Spite der Garbe-Regimenter nad) 
Iltalien ausrüdte — e8 war am Baftille-Plag, wo das Wolf in einen 
Enthuſiasmus ausbrach wie ihn der Staifer vordem und ſeitdem nicht erlebt 
‚Bat, Geftern fpielte bie öfterreichifche Militärmuſik die Marfeillaife im, 
Eirque de LIImperaltice. Der Enthuſiasmus war nicht geringer, und bie 
Demonftrationen wollten fein Ende nehmen. — Es liegt der Regierung 
‚und inöbefondere Hrn, Nouber daran die Salzburger Fahrt ausſchließlich 
‚als eine jentimentale Eondolenzreife auf Anbringen ber Raiferin darzu⸗ 
Pellen. Graf, d. Goltz wurde nech geftern vom Marquis de Mouftier 
‚und vom Kaiſer über bie jener Reife unterzulegenden Asfichten beruhigt. 
Auch die Finanzkreife erfennen in ber wohl erft projecticten Annäherung 
Deſterreichs und Frankreichs eine Bürgfhaft für die Erhaltung bes Frie 
dens und für bie allgemeine Sicherheit (?), Sie werben in diefer Aus 
legung noch durch die Gewißheit beftärkt daß ber Kaiſer ſich auch nad) Eng 
land begibt, um mit den englifchen Staatsmännern ſich in bemfelben Sinn 
zu verftändigen. Auf der Rüdtehr von Salgburg foll der Raifer die Dit, 
Departements befuchen, namentlid bie bedeutenden Feftungsbauten in 
falgburg, und von andern ſtrategiſchen Projecten an Dit und Stelle 
inficht nehmen. Das Haus Gobillot beendigte geftern die Lieferung von 
'1,100,000 Baar Soldatenſchuhen. (Alles dieß zur Förderung des Friedens 
amd der allgemeinen Sicherheit!) Um auf die Eonbolengreife zurückzulom ⸗ 
men, bin ich ermächtigt das harte Urtheil mitzutheilen welches bei Hof; im 
den höheren Regierungs: wie in den Officiersfreifen über ben Marſchall 
Bazaine gefällt twird, Die Kaiſerin felbft gab bas Signal dazu ihn überall 
wie einen Ausgeftoßenen zu meiben. Als man ihr hinterbrachte ba Bazaine 
feine Bertheibigung veröffentlichen wolle, fagte fie: er hüte fi) dayor; 
denn er würde und zwingen ihn anzugreifen. Im Senat wechfelt niemand 
ein Wort mit Bazaine; in den officiellen Salons läßt man ihn unbeadhtet, 
Die ſchwerſten Anllagen häufen fi) auf feinem Kopfe. Gr. Dano und 
Beneral Gaftelnau fagten dem Raifer Mayimilian: fie feyen von Bazaine 


zeigte ihnen ein ſo eben erhaltenes Schreiben Bazaines, welcher ihn vor 
Dano und Caſtelaau mit dem Bewerten warnte; fie Hätten ihm jene Voll⸗ 
macht in einem ſchwachen Augenblick abgelockt. Die Erbitlerung iſt nicht 
minder groß gegen bie Megicanerin. welche Bazaine gebeiräthet bat, ihn 
bemoralifirte und ihn noch gänzlich beherrſcht. In Megico,“ pflegte die 
Dame zu Sagen, „bin ich Birefaiferin, ih Paris werde ich nur bie Frau 
eines Marichafls ſeyn.“ Wenn dergleichen bei Hof und im Senat ers 
zählt wird, fo lann man ſich einen Degtiff von bem machen was bie £ 
ciere erzählen. Jener Schonumpölofigleit Tann nur bie Abſicht zu Gru 
liegen den Marſchall zur Rieberlegung aller feiner Würben zu veranlaffen, 
ba man ben Scanbal einer Unterfugung und Abjehung doch zu ſcheuen 
hat. — Die Königin Victoria befiellte in Lyon ein ſchwarzes Seidenlleid 
mit Tobtenköpfen und einer Thränenguirlande; es ann nit unter 
10,000 Fr. koſten, ba ein Stuhl eigens bazu hergerichtet werben muß, und 
die Herrichtungsloften jenen Detrag erreichen, — Die Regierung fucht es 
zu vermeiden ihre Verantwoztlichleit zu engagiren, indem fie ber Immobi⸗ 
lien-Gompagnie einen Gouverneur gibt, und ihn dadurch gewiſſermaßen 
beit; fie begnügt fih mit ber Beftätigung eines vom ngsrath 
erwählten Gouverneurs. — Baron Rothſchild ift mit Hrn. Rattani über 
bie Ausgabe eines Anlehens in Rentenfcheinen, welche beim Kauf von Kir⸗ 
chengütern zur Bezahlung al pari verwendet werben lönnen, einig. 
Belgien. 

Brüſſel, 1 Aug. Der „Moniteur Belge” melbet: Die Kaiferin 
Charlotte und bie Königin der Belgier find geftern Abends auf Schloß 
Terpueren eingetroffen. Die Reife, obſchon ohne Unterbrechung auszes 
führt, ift günftig verlaufen, 

Stalien, 

c> Florenz, 31 Juli. GComibur Nigra hatte fofort nad) feiner 
Ankunft hierfelbft von Paris geftern Abends eine lange Unterrebung mit 
Rattagzi, die jehr lebhaft ausfiel. Nigra fuchte fein Verhalten zunäft da⸗ 
mit zu entſchuldigen daß er von dem Vorgehen Dumonts in Rom keine au⸗ 
thentifchen Nachrichten gehabt habe, und fich bezliglich des Wortlauts ber 
Rebe bes franzöſiſchen Generals vor ber Legion von Antibes auf italienifche 
Sournale habe beichränfen müſſen. Die Antwort welche geftern Rattazzi 
auf eine Interpellalion Miceli'S in dieſer Angelegenheit in ber Kammer 
gab, zeigt daß die Sache mit ben Erllärungen Nigra’s für bie Regierung 
noch nicht befriedigend erledigt ift. Die Verhandlungen geben fort. Wenn, 
wie Nigra erflärte, der General Dumont nur auf perfönlidhe Initiative 
bes franzöfilchen Kriegsminiſters gehandelt hat, fo bürfte die hieſige Regie: 
rung eine beſtinunte Grflärung hierüber im franzöfifchen „Moniteur“ ber⸗ 
langen, bamit wenigftend der äußerlichen Form genügt werde, Indeß 
heißt es, fie gebe fogar noch weiter, und forbere bireet die Auflöfung ber 
Legion von Antibed, weil bie das einzige Mittel ſey das Nationalgefühl 
ber Ftaliener zu befriedigen, und bie biefige Regierung in ben Stand zu 
ſetzen mit Napoleon Freundſchaft zu halten. Eine Fremdenlegion in Rom 
könne nen gebilbet werben, aber ohne jede Einmiſchung und ohne jede Ga⸗ 
rantie von Seiten Frankreichs, damit aud) ber Schein einer fortbauernben 
Intervention bermieben werde. Bezüglich einer anderweitigen Verwendung, 
reip. Enthebung, Nigra's von feinem Geſandtſchaftspoſten in Paris ber 
lautet noch nichtö beftimmtes, wiewohl bie ganz fpecielle Hulb bie cr in 
Paris beim Kaiſer und bei ber Kaiferin genießt, ihm jept minbeflens nicht 
zum Bortheil der Unabhängigkeit angerechnet wird, Keinesfalls würde 
jedoch Pes bi Billa Marina fein Nachfolger,werben wie die Gazz. di Milano 
glaubt. Rad} der römiſchen Gränze ift neue Artillerie und Cavallerie abs 
gegangen. 

* x Bon der italieniſchen Gränze, 31 Juli, Eine Depeſche ber 
fagt daß bie Finanzoperation auf bie Rirchengüter nad} ben in ber Nammer 
aufgeftelten Normen von Rattazzi durch den inländiſchen Grebit allein abs 
geſchloſſen werben lonnte. — In ben beiden legten Tagen find von Neapel 
twieder mehrere Kriegsſchiffe zur Ueberwachung der päpftlichen Küſte abges 
fendet worden, während zugleich nächtlicherweile die Landtruppen vorges 
oben touren. — In Balazyolo bei Udine fand geftern ein furchtbarer 
Wirbelfturm ftatt, welcher bie traurigften Verwüſtungen anrichtete. Nach 
ber telegraphifchen Meldung find 100 Häufer zerftört, 70 ſtark beichäbigt; 
man zäblt 13 Todte und 28 Verwundete; über 400 Berfonen find obdach⸗ 
08. — Die Probezüge auf der Brenner-Babhn von Bozen bis Sterzing 
find ebenfo glüdlih abgelaufen wie bie von Innsbruck bis Sterzing. Nach 
einigen Proben auf ber ganzen Linie Inn werben bie Mas 
terinlgüige fchon jet regelmäßig gehen lönnen. Der feierlichen Eröffnung 
am 18 Auguſt ſteht Fein Hinberniß entgegen, und bamit ift ein Riefenwerd 
vollendet auf welches Defterreich ſtolz feyn kann, und wodurch es ſich die 
größte Anerkennung ber civilifiten Welt verdient. — Neben der Bahn 
durch den Mont:Genis werben jetzt Stubien gemacht über eine Eifenbahn» 
verbindung zwiſchen Gap und dem Berg La Eroig an ber frangöfifch-italies 


niſchen Gränge, Nach Vollendung ber Eiſenbahn Pinerolo:Torze Pellice 
würde Turin auf biefem Wege nur noch 15 Stunden von Marfeille ent 
Fernt ſeyn. — Das Nationalfchieen in Venedig ift, aus Geſundheilsrück⸗ 
fihten, auf bas nächſte Jahr verihoben worden. 

Sanbeld: und Börfenberichte, 

Berlin, 1 Aug. Im Auftrag bes Hanbelsminifterims wirb allmonatlich 
eine | ber auf ben premfiichen Eifenbahnen gemachten Dampf 
wagen fahrten, ber —— und ſonſtiger Erlebniffe augeft aber 
"wegen bes weilverzweigten Materials lets erſt das Ergebtuißz ſrüherer Monate 
Bringen kann. Die letgie biefer mouatlichen Zufanmmenfellungen ift vom Monat 
Moi, Während biefes Monats fellten nah bem Fahrplen auf den fürmmtlichen 
greußifcen Eifenbabnen 62,370 Züge abgelaffen werten, und 566,418 Bugmeilen 
zurücegen bei einer Fahrtdauer von 185,595 Stunden inclufive Aufenthalte, und 
von 186,561 Stumben egelufive Aufenthalts, mit einer birrchichnittlichen @efchtwin« 
dialeit vom 4,1 Meile pro Staube. Ge find im Monat Mar aber 8117 an e 
usgefi bagegen 5006 Gonberzlige binzugeloimmen, fo daß in Wirkichkeit 
SIE? Büge abfahren, welche 580,445 Bugmeileu zurllcllegten. 

5 Paris, 2 Aug. Die Liquldation ber Motten gebt heut unter keiuen befferen 
Bebingungen vor fi als geflerm bie Piquibation der Rente. Die Compenfations- 
curſe n in ben Hauptwertben folgendermaßen: italieniſche Auleihe 42.20, 
Kredit foncier 13.70, Erebit mobilier 335, fpanifcher Mokilier 220, Orleans 880, 
Morbbahn 1145, äfterr. Geſellſchaft 455, Sembarb. 870, Ermp, Immobiler 160, 
Suezcatial 280. Nah ber Liquidation giengen übrigens bie meiften ZBerthe jur 
züd: Rente fiel 17%, ital, Anleihe 62%. e Ungemwifibeit über bie Sebingun ⸗ 
gen unter been baß neue italienifhe Obligationenanichen non 400 Mill. ausger 

werben fol, trägt w'el zu ber Entwerih ber italiemifchen Fonde bei. — 
kr Heute 69; Bautactien 3350; Ürkbit mobiler 826.25; Orleaut 
878,75; Norbbahn 1140; barie-yon-Mittelmeer 878.75; Oftbahu 686.25; Site 
Yahın 560; Weftbahn nicht notirt; Deſterreich. Geſellſchaft 455; Lomberb, 357,50; 
italieniſche Anleihe 48.00. 

Kenunefte Poften. 

= Münden, 8 Aug. Die Gefandten Bayerns in Wien und in 
Florenz, Graf Bray und Graf Hompeſch, find geftern Bier eingetroffen. — 
Aus Jnnsbruck ift die Nachricht von dem Ableben bes Univerfitätsprofefiord 
daſelbſt, Ernft Frhr. v. Moy, hier eingetroffen. Der Verlebte war belannt ⸗ 
lich, bis zu feiner Ueberfiebelung nad; Defterreich, lange Jahre Profeſſor 
an ber hiefigen Hochſchule. — Die feit einiger Zeit in unferem Kriegsmini⸗ 
fterium flattfindenden Beratbungen bezüglic; verſchie dener Menberungen in 
der Uniformirung der Armee, befonders hinſichtlich der Einführung eintr 
zwedmäßigen Kopfbedeckung, follen nun dem Abſchluß nahe fepn. 

Darmftadt, 2 Aug. Die zweite Kammer beenbigte heute bie De 
zathung über das Einnahmebubget, Zum Iehtenmal auf lange Jahre 
Hinaus werde ih dem Leſer wohl bie Summe von ettva 9 Millionen ver» 
zeichnen, hei welcher, fo hoch fie ſich auch für ein Land von 800,000 Ein 
wohnern bezifferte, die Bevöllerung fi dennoch wohl befand und Fort⸗ 
ſchritte im Wohlſtand machte. Das wirb in Zukunft anbers werben, Eine 
ſehr gebehnte Debatte entfpinnt ſich über ben von ber Regierung vorgelegten 
Befeentiwurf, die Stempelabgabe in Rheinheflen betr. : Der Ausſchuß 
Heantragte Aufhebung des Wechfelftempels, refp. einen Stempel von 28 kr. 
nur dann zu abbibiren, wenn ber Wechſel gerichtlich probueirt wird, wäh⸗ 
rend die Regierung ſich nicht entfchließen kann bon dem Princip bes fran⸗ 
zſiſchen Geſetzes in einem Punkt abzuweichen. Dumont till die fofortigg 
Vinflihrung von Stempelmarken ber Regierung empfohlen haben, bis bahin 
aber die Stempelabgabe fallen Iaffen, welcher Antrag auch ſchließlich mit 
allen gegen fünf Stimmen angenommen wird. Die moderne Hundezucht, 
reſp. ber Unfug welcher mit ben Lurushunden, fehr häufig zur Beläftigung 
des Rublicums, getrieben wird, veranlaßt ebenfalls eine längere Debatte 
mit verſchiedenen Vorfchlägen, worunter fogar einer auf Patentirung der 
Hunde, Schließlich bleibt e8 beim alten, 2 fl, für ben Hund, (Fr. 8) 

Berlin, 2 Aug. Die heut erfchienene erfte Nummer bes Bundes 
geſetzblattes enthält folgendes Publicanbum bes Königs d.d. Eins, 26 Juli; 

Wir Wilhelm, von Gottes Onaben König ven Preußen x, than fund and 
In hiermit im Mamen tes Morddeutichen Bundes zu wiflen: Nachdem bie Ber 
fafjuzg des Morbdeutichen Buntes dom Ums (folgen die Namen wie im Eiulti⸗ 
tungeParographen ber Buntesverfaffung bis zum Morte Hamburg) mit dem zu 
Biefem Bwede berufenen Meichetag vereinbart — 5* if dieſelbe im ganzen Um⸗ 
er Neribeutichen Bumbesgebiets, wie felgt (fiehe 8 ” 

25 Juni verkündet morben, und hat am 1 Sul otraſt erlangt. m Bir 
bie Uns durch die 


1 Gei 
dieß hiermit zur Üffentlichen Kenniniß bringen, übereßmen 
Berfoffung des Morbbeutfhen Bundes Übertragenen Rechte, Beingniffe und Pflichten 
file Une und Unfere NRach'olger in ber Krone Preußen. Mir en bien I 


Heel durch das Bunbesgejegblait zu veröffentlichen. —X unter ıc. 
Uhe 

Brauuſchweig, 31 Juli. In ber geſtrigen Sitzung der Landes⸗ 
verſammlung, welcher der Staatsminiſter v. Campe und bie Geheimen 
Nathe Schulz und Zimmermann beiwohnten, wurde ber Geſetzentwurf: 
„Abanderung bes Wahlgeſetzes für den Reichstag des Norddeulſchen Bun: 
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bes vom 13 Robember 1866 betreffend,” nad) einer Tängeren Debatte mit 
großer Mejorität arıgenommen. Der fragliche Geſehentwurf Iautet: „8.1. 
Der 8. 1 des Wonlgefehes für den Reichstag des Norbbeutfchen Bunbes 
wird hierdurch aufgehoben und durch folgende Beftimmung erfegt: Wähler 
ift jeber unbeicholtene Staatäbürger eines Staats bed Norbbeutihen 
Bundes welcher bas 25. Lebensjahr zurüdgelegt Hat.” 8.2. Soweit 
die Beftimmung im Abſatz 1 des $. 26 der neuen Landſchafls- 
orbnung vom 12 October 1832, twelder lautet: „Nur Lanbesein 
wohner find zur Ausübung politifcher Rechte im Herzogthume befugt,” 
ber Ausübung bes borbeftimmten Wahlrechts entgegenfteht, wird der⸗ 
felbe außer Wirlſamleit gefegt, — $. 3. Der die Tagegelber und 
Neifeloften der Abgeorbneten zum Reichstage betreffende $. 17 bes 
Wahlgefehes vom 13 November dv. J. wird hierdurch aufgehoben. Weiter 
gelangte in ber heutigen Sigung ein Gefekentwurf „Wbänderungen.und 
Ergänzungen bed Griminalgefegbuches betreffend,” zur Verhandlung. Diefe 
Abänderungen find durch das Berfafjungsgefet bes Norddeutſchen Bun⸗ 
bes berborgerufen, und haben die Umänberung bes Ausdrucks „Deutfcher 
Bund“ in die Bezeihnung „Norbbeutfcher Bund” und bie Ausdehnung 
ber wegen Beleidigungen und Berleumbungen ber Lanbesverfammlung bes 
ftehenben Beftimmungen auf den Reichſtag und den Bunbesrath zum Ges 
genſtande. Das drei Paragraphen enthaltende Gefeg wurde ohne Dis 
euffion angenommen. 

& Bern, 31 Juli. Mar Wirth, ber Director bes eidgendſſfiſchen 
Ratiftifchen Bureau’s, ift vom Bundesrath in feiner heutigen Sitzung zum 
Abgeordneten ber Eidgenoſſenſchaft an ben flatifiifchen Gongreß ernannt 
worden, welcher am 29 Sept. d. J. zu Florenz eröffnet werben wirb, — 
Oberſt Fogliardi hat aus Amerika feine Dimiffion aus bem eibgenöffiichen 
Stab nun definitiv eingereicht. Wie man fagt, will Oberſt Fogliarbi fi 
in den Vereinigten Staaten für immer nieberlaffen. Belanntlid) war ber 
felbe im Intereffe bes ſchweizeriſchen Mililärweſens mit Bundesſubvention 
während bes Kriegs vom Bunbesrath borthin gefanbt worden. — Aus 
Madrid meldet das ſchweizeriſche Conſulat daß auf dem bortigen Gelb 
markt falfche Iproc. Conſolidados curfizen, melde aud ihren Weg nad bem 
Ausland finden bürften. Daher eine Warnung am Plage fey. — Native 
nalrath v. Planta aus Samaden berichtigt mein Referat über bie Bew 
Handlungen bed Nationalraths betreftend bie biplomatifche Vertretung der 
Schteiz im Auslande bahin: baf er bei Begrünbung feines Botums genen 
die Ränbigen Gefanbtfchaftspoften fich fpeciell nur auf die Gefanbtidhaft 
in Florenz und nicht auch auf bie in Paris und Wien berufen babe. Hr. 
v. Planta wiſſe bie Verbienfle ber HH. Kern und v. Tſchudi viel zu fehr 
würdigen, als daß er ſich gegen diefe Herren irgendeine perfönliche Krilil 
erlaubt hätte, 

Paris, 2 Aug Die Fr. Eorr. jhreibt: „Das Befinden des Kai⸗ 
ferd Napoleon läßt feit einigen Tagen mandes zu wünfden übrig. Der 
Kaiſer ift abgefpannt, und erwartet fehnlich den Augenblid ba er ſich eine 
Erholung von ben Staatögefchäften ober minbeftens eine Luftveränderung 
wirb gönnen bürfen. Niemals feit feiner Thronbefteigung hat Napoleon IH 
einen fo großen Theil bed Sommers in Paris verbracht.” — Der König 
von Schweben ift heute von Vichy eingetroffen und, einer Einlabung bes 
Baiferlihen Hofs folgend, im Elyfee abgeftiegen. — Die Suez Canal:Gs 
ſellſchaft hat in ihrer geftrigen Generalverfammlung befchloffen ein neues 
Anlehen von 100 Millionen aufzunehmen. Man fpridt übrigens von 
einem aufmunternden Schreiben welches ber Raifer neuerbings an Hm. 
v. Leſſeps erlafien habe — Wie der „Courrier Francais“ aus Floveng 
Hört, wäre die Abberufung Nigra's jo gut wie gewiß, fibrigens nicht dem 
Einfluß der italienifhen Demokraten, fonbern einer perſönlichen Differenz 
zwiſchen bem Geſandien und dem Hrn. Rattagzi zugufreiben. Das Porte⸗ 
feuille ber Finanzen fol Hr. Rattayzi demnächſt dem Hrn. Gappelfari bella 
Golomba abgeben, „beffen öfterreihiihe und italienifche Antecedenzien“ 
(nad) dem Courrier) bie ſchlimmſten wären. 

New: Work, 24 Juli. Der Senat hat bie Ernennung bes Hrn. 
Greely zum Gefanbten ber Bereinigten Staaten in Wien und des Hm. 
Mac⸗VLernand zum Gefanbten in Megico verivorfen. Es geht das Ge 
rücht Hr. Seward werde par feinen Gefandten nad; Merico fenden. — 
Man meldet aus Matamoros unterm 18 Juli: Juarez ift Candidat 
für die Wiederwahl ber Präſidentſchaft. Escobedo ift zum Oberbefehls⸗ 
haber ber Armee ernannt worden, Porfirio Diaz fol befohlen haben alle 
Vertreter ber auswärtigen Mächte, bie ſich weigern würben bie republicanis 
ſche Regierung anzuerkennen, zu verhaften. (7. 9.) 


Berantwerilihe Reaactlen: Dr. 4.3. Altenhöier, 
Derlag ver I. @. Gotta ſchen Suchhantdlung. 


Monte Generofo am Luganer See, 


Erſtes großen Berg-Hötel bieffeits ber Alpen. GErfffnet feit 4 Juli d. 90. — Commpferbe in Menbrifis, Es empfiehlt ſich ter Eigenthümer bes 
[6006—8] Dr 


tel Generofo*: 
Paſta. 





Beilage zur AUSNer Beitung, 


Ir. 216. 


— ‚ 4 Auguſt 





VDeberfidbt. 
ebenen U ber 
—— — 
die —— Entwidlung —— — Genaueres übe den 
— becker Grab 


— Paris. 
Hi et a 
tifches.) — den er 6a 


all bes Fangen Volls, Die * 
or 
Hr. Beh — ee ne ) 


nn Guröberichte, 
* Frankfurt a. W., 3 Aug. —— Erebitactien 167.26; 
1860er 2 68 bitto nn roc. Nat⸗Aul. 51Ya; 
46775; —— Pd, 1ööße —S 76%, Schluß | —— 
180.50; flenerfreie 


BE, Sa dv Brivatverlehr: Erebitactien 
bitto 1864er 77.70; Staatebahn 229,50; Galizier 
neue Gm. —; bitte 2, Gm, 88,75; Napolesus’er — 


z mann, 3 Aug. Schlußcurſe: Ipeoe, Conſols Ya; 1882er Amerila⸗ 


© Waris, 3 Aug. Cäludenfe Hente 69.07; Credit mobilier 
328; äferr Grestsbahn 457; über: 1öber Wat 321} Sproc, Hal, Mak 
49.05; 1882er 2Y. 
Sandelöbericht, 

"om 3 Di et im 
— — 
preife: M. 68 f (efiegen mn Yole); Rern I6fL 33 Mr. (gefallen 
eh Sie ———— 

, 506 ©. Hader. Umjahfumme Sa 


Die verſchiedenen Urfachen der ſchnellen Erfolge Preußens 
im vorjährigen Krieg, 


J.v. W. Hoffentlich ift e8 für alle ferneren Seiten das Tehtemal ger 
weſen baß Deutſche gegen Deutfche ihre Waffen in blutigem Streit erllirren 
ließen, und fo möge es uns geftattet ſeyn in aller Kürze bie verſchiedenen 
ee bier anzuführen durch welche, nad} unferer feften Uebergeugung, 
es den preußifchen Heerſchaaren ermöglicht wurde in einer fo überrafchend 
Zurzen Beit alle ihre Feinde gänzlich zu befiegen. Daß die aber geſchah, 
und in einem Beitraum vom micht ſechs Wochen bie preußifchen Trup- 
pen nicht allein Hannover, Kaſſel, Dresden, Frankfurt, Darmftabt, Brag 
und Brünn befegt hatten, fondern auch ber Weg nad) Preßburg, Wien, 
Münden und Stuttgart ihnen offen fiand, und biefe Städte ebenfalls 
von ihnen eingenommen feyn würben wenn ber Krieg nur noch eine Turze 
Weile längerfortgebauert hätte, ift nun einmal eine Thatfache welche jelbft 
der erbittertflie Preußenfeind nicht zu beftreiten vermag, Wir wollen bier 
bei unferer Urbeit bas Gebiet der Politik gänzlich —— und uns 
nicht in eine jedenfalls nuplofe Discuffion einlaſſen: ob Preußen im vori⸗ 

gen Jahr einen gerechten oder ungerechten Krieg führte, und ob es zu fol- 
Em von feinen Gegnern gezwungen wurde ober ihm felbft freiwillig aufs 
fuchte, ſondern lediglich ben zein militärifhen Standpunkt 
feRpalten. Wir felbft aber glauben berufen zu ſeyn unfere Stimme, 
in I Deziehun g wenigſlens, bier öffentlich erheben zu bürfen, 
denn abgefehen —* früheren vi ielfachen Erfahrungen in — 
Kämpfen der Neuzeit, —— wir nicht allein dem ganzen vorjährigen 
rn Fun echuen preußiſchen Heerijanren mit bei, fonbern wur · 
ben auch vorher in Stand geſeht monatelang ſowohl bie öfterreichifchen 
als bie preußiſchen Rüftungen genau zu beobachten. 
- - "Bir wollen num sine ira eb studio unfere Anfichten hier ausfprechen, 


denn obſchon wir für unfere ie aufeinem — preußiſchen 
Standpunlte ſiehen, jo fühlen wir uns doch von jeglicher gehäffigen Feind⸗ 
feiligleit gegen unfere vorjährigen Gegner gänzlich frei. Haben wir body 
lange Jahre hindurch mit gar berfchiebenen öͤſterreichiſchen wie fübs 
beutichen und fädhfifchen Officieren aller Grabe und Maffengattungen in 
dem engften gefelligen, ja felbft freundſchaftlichen Verlehr geftanden, und 
es oft tief bebauert daß bie politiſchen Berhältniffe es mit berbeiführten 
biefen Männern jett feinblich gegenüberftehen zu milffen. 

Betrachten wir nun zuerft bie verſchiedenen Urfachen ber fo übers 
raſchend fchnellen und gänzlichen Nieberlage ber öfterreichifchen Waffen, 
— in dieſem Maße vorher niemand im preußiſchen Heer ſelbſt geglaubt 

tie, 


Der erfle in feinen fpäteren Folgen mit verhängnißvollſte Fehler vom 
Öfterreichifcher Seite war der daß man ſowohl die Kraft als den 
Muth Preußens gewaltig unterfchätte. fchmeichelte fih in Wien 
bis zum Ausbruch bes Kriegs vielfach mit ber falfchen Hoffnung: Preußen 
werde, erfchredt durch die oͤſterreichiſchen NRüftungen und Drohungen und 
ben allgemeinen Sturm ber fi in Sachſen, Hannover, Rurhefjen und bem 
gefammten Sübbeutfchland gegen basjelbe erhob, noch in berleßten Stunde, 
bevor eöfzu Spät werde, einlenfen und ein reumütbigeö pater peccari auds 
ſprechen. Aus biefem Grunde betrieb man in Defterreih bie Kriegärüftung 
bis zum Monat Mai nicht in einer Weiſe wie dieß bringend nothwendig 
geweſen iväre, wenn man einen Kampf auf Tob und Leben mit Preußen 
eingehen ſwollte. Dan machte zwar Außerlidy einem gewaltigen Lärm foe 
wohl über diegroßartigen Truppenzufommenziehungen als, und mehr nod, 
über bie ungemeine Begeifterung mit ber bie gefammten Völler bed weiten 
Kaiſerſtaats Defterreih in den Kampf gegen Preußen ziehen würben. Bes 
ſonders bie öfterreichifchen Beitungen überboten ſich förmlich darin biefen 
friegerifchen Enthufiasmus noch mehr anzufeuern, und filberten in gläng, 
genben farben wie fat die gefammte waftenfähige Jugend fich förmlich zu den 
Fahnen dränge, und ber glühendſte Batriotiämus alle Provinzen des Reichs 

jetzt erfülle. Wer wirklich dieſen Verſicherungen Glauben geſchenkt hätte, 
ber lonnte ſchon für das Schichſal Preußens zittern. In Wirllichleit 
jedoch verhielten fich die Sachen ganz anberd. Die Rüflungen waren auf 
dem Papier ungleich ſtärler als in ber That, und wenn es auch bie Öflers 
reichiſche Regierung feit dem April nit an lebhaften Eifer fehlen ließ ihre 
Truppen zu ergänzen, fo binderte doch der Mangel an Gelbmitteln, an 
Waffen und Ariegsbebürfniffen aller Art, und, was noch ſchwerer zu ers 
fehen war, beſonders an wirklich tüchtigen Officieren unb Unterofficieren, 
taß bie Truppencorps factif diejenige Stärke erreichten melde fie bem 
Namen nad haben jollten. Der angebliche Patriotismus, ber nad den 
Öfterreihifchen Beitungen überall herrſchen follte, zeigte fich aber ungleich 
mehr in Worten als wahrhaft in Thaten, Mit Ausnahme ber Tiroler 
Sclten, welche gegen bie Italiener fämpften, find im vorigen Jahr laum 
3000 Mann freiwillig in die & 2, Arınee eingelveten, unb von ben freitvillis 
gen polnifchen Ublanen, ungarischen Hufaren, fleierifchen Alpenjägern unb 
böhmifchen Tobtenfopflegionen, welche bie Phantafie ber Wiener Journas 
Tiften fofreigebig gegen und marſchiren ließen, haben wir in der Wirllichleit 
nicht das mindefte gefehen. Es war natürlıd baß die preußiiche Regierung 
ſich in ben Ichten Monaten vor bem Beginn bed Kriegs auf jebe erlaubte 
Weiſe eine genaue Kenntniß don dem Umfang ber öflerreihiien Kriegs⸗ 
rüftungen, dem Suftande bes Heers und beflen Nusrüftung zu ideen 
wußte. Go konnten benn bie geübten preußiſchen Dfficiere und fonftigen. 
Berichterſtatter, welche ſich durch den bloßen Schein nicht täufchen Eu 
en melden: daß das öflerseihiiche Heer ſowohl an 

in feiner volfändigen Musrüftung weit hinter bem zurüditche 
* * in ben Zeitungen davon fabelte, und bie 2. EL, Rord⸗ 
armee höchſtens bie Stärke bon 280,000 bis 800,000 Gombattanten 
erreichen twerbe. Bor einer ſolchen Stärke brauchte man jedoch in Berlin 
nicht im minbeften zu zittern, denn reichlich fo viele und noch bazu beffer 
außgerüftete Truppen Ionnte (Dan fey es ber trefflichen Drganifation ber 
preußifchen Armee feit 1860) ber —— v. Roon feinem König 
ebenfalls zur unbedingten freien Berfügung gegen Deſterreich ſtellen. Dabri 
war man in Preußen ungleidh ſchnelier und — ſowohl in ber Aus⸗ 
rüftung als in ber Bufammenziefung ber Truppen, als dieß in Deſter⸗ 
reich ber Fall, Die Thätigkeit im NKriegäminifterium tie im großem 
Generalfiabe zu Berlin war eine ungeheure, unb warb, durch die ſelten 
begabten Mämier welche an ber Spitze beider fanden, in muflerhafter 
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Meife geleitel. Im hoben Grabe begünftigt wurde dich alles durch ben 
großen Reichthum trefflich gebilveter, durch und durch militärifh eczegener, 
dabei vom unbebingteftenStanbesgefühl erfüllter und vom regſten Dienfteifer 
beſeelter Dfficiere aller Grabe, welche ftets ein Vorzug der preußifchen Armee 
efen find, und hoffentlich auch für alle Zeiten bleiben werden So gebot 
8 Kriegäminifterium in Berlin über eine weit größere Zahl befähigter 
“Bfficiere aller Chargen, als ſolche der Kriegäminifter in Wien jelbft beim 
„beiten Willen fich in gleich lurzer Friſt verichaffen fonnte, Dazu fam daß 
preußiiche Landwehrſyſtem viele hundert gebildete junge Landwehr⸗ 
jere unter bie Fahnen rief, Diefe Männer, größtentheils junge Gutk⸗ 
‚befiger, Forftleute, Fabricanten und Beamte aller Zweige, hatten fänmt: 
‚dich ſchon eine lürgere oder längere Zeit im fiehenden Heer gebient, und 
—5 hinreichende militäriſche Kenntniſſe um vortreffliche ſubalterne 
Officiere abgeben zu können. Die ſchon im Feldzug 1864 gegen Dänemarl 
bewährt befundene Einrichtung daß jedes Linienregiment eine beftimmte 
„Anzahl von jungen Sanbwehrlieutenants zugetheilt erhielt, dagegen eine 
entiprechende Anzahl von jüngeren Zinienofficieren zu ben Landwehrregi⸗ 
mentern commanbirt wurben, betvährte fich auch in biefem Krieg wieder ganz 
vorttefflich. Ebenfo meldete fi in Preußen eine verhältnigmäßig ungleid) 
größere Zahl von bereit3 inactiven Offiieren aller Grade und Waffen: 
dattungen zum Wiebereintritt in die Armee für die Dauer des Kriegs, ald 
"die in Oeſterreich der Fall war. Wir müfen belennen, es hat uns mit: 
unter gewundert daß fich im vorigen Jahr in Deſterreich berhältnigmäßig 
To wenig frühere Officiere zum Miebereintritt in die Armee für bie Dauer 
Des Kriegs gemeldet haben. Freilih fagte uns ein penfionirter 
öfterreichifcher General, der, fpäter wieder einberufen, bei Königs: 
oräg ſchwer berivundet wurde, ala wir ihm unfere Verwunderung 
äußerten: „In Deflerreih muß niemand eltwas freiwillig tun, benn er 
wird Jonft ficherlich feinen Dank, fondern nur Unbant bafür haben.” Diefe 
große Zahl wieder eintretenber Dfficiere aller Grabe in die preußijche Armee 
ermöglichte es denn aud) daß die Bildung der Neferven und Erfagtruppen 
einen ungleich ſchnelleren Fortgang nahm, als es in Deſterreich der Fall 
feyn Tonnte, Wenige Tage vor dem Abſchluß des Prager Friedens ver: 
mochte der Kriegsminiſter in Wahrheit dem König anzuzeigen daß mehr als 
150,000 Mann aller Waffengattungen, bolllommen ausgerüjtet und aus: 
gebilvet, in ben preußifchen Garnifonen zum fofortigen Ausmarſch zur Ber 
fügung ſtänden. Gerade durch diefe unglaublich ſchnelle Bildung und 
Ausrüftung von Ergänzungstruppen alles Art feierte fowchl das Eyftem 
der allgemeinen Wehrpflicht, als auf die mufterhafte Ordnung und Schnellig⸗ 
Leit ber Verwaltung in Preußen, ihren höchſten Triumph. 

War man nun preußiſcherſeits vor dem Ausbruch des Kriegs ſehr ge: 
nau über den Zuftand der bſterreichiſchen Rüftung unterrichtet, fo war dieß 
umgelehrt lange nicht in gleicher Weife ber Fall. Zwar durſten bie E 
Dfficiere des Gablenz’ichen Corps in Holftein bis wenige Tage vor bem 
Ausbruch ber Feindſeligleiten ungehindert die preußiiden Sirafen nad 
Böhmen bereifen, und e8 fehlte auch außerdem nicht an verſchiedenen Difis 
eieren und fonfligen Agenten welche von Wien aus nad Preußen gefandt 
Waren um militäriiche Beobachtungen daſelbſt zu madıen ; allein es wollte 
und ſcheinen als feyen dieſe Herren in ihren Wahrnehmungen nicht immer 
fehr glüdlid) getvefen. Eo entfinnen wir und noch daß wir im Mai v. 5. 
auf unſerer Fahrt von Gratz nad; Laibach in dem großen Wagen ber Eifen- 
Kahn mit einem I. Hufarenrittmeifter zufammen fuhren, der verfchiebenen 
andern k. 8. Dfficieren erzählte daß er noch in Iehter Woche unter ber 
Maste eines Gutsbefigers auftragsmäßig mehrere ſchleſiſche Feſtungen be 
zeit habe, und ihnen nun feine Mittheilungen über das machte was er bort 
geſehen ımb gehört. Wir müffen belennen daß ſowehl die Unrichtigleit 
feiner Huffaffungen als auch die große Naibetät mit welcher er vergleichen 
Gehrimniffe in einem Eifenbahnwagen erzählte, wo er tie übrigen 
Mitreifenden nicht im minbeften Tannte, ung in ein nicht geringes Staunen 
vrrſetzte. Ucherhaupt wunderte es uns wiederholt daß wir bon verſchiede⸗ 
nen Öfterreichifchen Dfficieren in Kaffeehäufern, Wirtböhäufern und andern 
berartigen öffentlichen Orten bie unbefangenften Urtheile über den Stand 
Der Nüftungen und bie jhärfften Kritilen über deren etionige Mängel, 
gänzlich unbelümmert um den Kreis ber Zuhörer, ausſprechen hörten. So 
etwas wäre in Preußen, und nun gar in einer fo Tritifchen Zeit, ſicherlich 
nicht gefchehen, und unfere norddeuiſche Erelufivität, wenn fie auch viel: 
Leicht Hier und ba unangenehm berühren mag, bat hierin biel gutes, 

Alle diefe von Defterreih angefiellten Beobadtungen ſchienen uns 
aber ſowohl bie militärische Kraft Preußens als die Energie der preufi: 
ſchen StaatSmänner gewaltig zu unlerſchätzen, und bas war ebenjalls 
wieder ein großer Irrihum, der ſich gar bald blutig rächte. Man fchien in 
Deſterreich damals allgemein ben Glauben zu begen : das Bolt in Preußen 
wolle feinen Kampf, ja fürdte ihn fogar, und das Minifterium Bismard 
fey viel zu unpopulär um den Kampf gegen ben Vollswillen zu wagen. 
Wer aber ſolch ein Urtheil fällte, lannte das eigentliche Boll in Preußen 






er nachhaltige Kraft ſehr wenig, Es ift wahr daß von biefer 
Auf fo großen Kriegsluft und biefem faft fanatifchen Haß, ben wir 
öfterreichifcherfeits fo vielfach in ben lehten Monaten fanden, in Preußen 
äuferfi wenig zu ſpüren war. Im Gegenibeil fogar, man war anſcheinend 
bier fait zu ruhig und friebliebend gefinnt, hegte gegen Deſterreich eigents 
lich nicht den minbeften Haß, und ſprach ziemlich offen aus daß man, 
wenn es feyn Fünne, den Frieden bei weitem dem Arieg vorziehe. Diefe 
ruhige Gefinnung binberte indeß nicht daß man fid zwar fill, aber ener⸗ 
giſch auch für den Krieg rüftete, und daß fämmtliche darauf bezügliche Ans 
orbnungen ber Regierung überall die ſchnellſte und pünktlihfte Befolgung 
fanden. Man ſchien auch in Defterreich viel zu viel Gewicht auf einzelne 
Vollöverfammlungen in ben großen Etäbten, auf Friedensadreſſen oder 
anderweitige feinblihe Demonftrationen gegen das Dinifterium Bismarck, 
bie von beflimmten Parteien ausgiengen, zu legen, und das war abermals 
ein verhängnißvoller Fehler, Alle derartigen Berfammlungen, Abrefien 
und Demonftrationen, bie gewöhnlich von einigen Taufenden unbefchäftig- 
ter Leute in den großen Städten veranftaltet werben, haben in Preußen 
eine Äuferft geringe Bebeutung, berühren den wahren Kern des Volls ſehr 
wenig, und gleihen äußern Scaumblafen, die nur von der Oberfläche 
ausgehen und fehr bald fpurlos wieder verſchwinden. Die eigents 
liche Straft des preußiſchen Staats liegt weniger in ben vieleicht 
äußerlich ſich am rüßrigften zeigenden und ben meiflen Lärm verbreis 
tenden großen Städten, als vielmehr in ber ländlichen Bevölkerung und 
in den Bewohnern der Heineren Provincialſtädte. Hier ift aber nech das 
Königtfum eine Macht, von ber man ſich außerhalb Preußens mitunter lei⸗ 
nen rechten Begriff au machen fcheint, und wenn bie Zeute vielleicht auch 
ba und bort mit manchen Mafregeln ber Regierung nit ganz zufrieden 
feyn mögen, "fo find fie doch, wenn es die Eriſtenz des Staats gilt, durch 
und durch Preußen, die nichts anderes lennen als die Ehre ihrer [twarz- 
weißen Fahne. 

Man ift ſtets in Defterreich, twie überhaupt in Sũddeutſchland, fehr 
Teicht dazu geneigt über ung Norddeutſche ein falſches Urtheil zu fällen; 
unfere Schtweigfamteit(?) und die ehr ruhige bebädhtige Weife mit ter wir 
alle Ereigniffe auffaffen, ift ben lebhaftern Eübbeutichen oft eine rätbfel« 
haft: Erſcheinung, deren richtige Löfung ihnen nicht immer gelingt. Daß 
aber in Preußen im Frühling vorigen Jahrs die Stimmung bes Volle, 
wenn auch nicht enthufiaftifch für den Krieg, jo doch fehr loyal, ber Negies 
rung treu ergeben und, wenn es ſeyn mußte, zu jebem Opfer bereit ſeh, ber 
sichteten faft einftimmig die Landraͤthe faft aller Kreife, Solche landräth⸗ 
Yidh: Verichte haben aber für die Regierung weit höheren Werth, und geben 
ior ein ungleich richtigeres Bild von der wahren Stimmung bes Volls als 
bieß etwaige laͤrmende Demonfirationer, in größeren Stäbten, Beſchlüſſe 
fogenannter Vollsverfammlungen oder Adreſſen zu thun vermögen. 
War man Übrigens in Preußen faft durchweg mehr friedlich als kriegeriſch 
gefinnt, und wünſchte den Kampf, wenn dieß mit ber Ehre des Staats 
vereinbar war, wo möglich vermieden zu ſehen, fo ſchwand nad ber ver⸗ 
bängnißbollen Bunbestagsfigung vom 14 Juni diefe friedliche Stimmung 
plöglich, und ſchlug in einen entfdieben kriegeriſchen Enthufiasmus um. 
Als wir am 16 Juni aus Holftein nad Preußen zurüdtehrten, war es 
bort ganz anders geworden ald noch 8 Tage zuvor, da wir es verlaſſen 
halten. Ueberall jelbft in ben lleinſten Dörfern, ſah man bie ſchwarz⸗ 
weißen Fahnen ſreiwillig ausgeftedt, und bie eingezogenen Landwehrleute 
und Rejerbiften eilten mit wahren Eifer zu den Fahnen; und nicht allein 
bei ben Truppen aus den alten ſchon feit Jahrhunderten preußifchen Lan⸗ 
testheilen fand man diefe Begeifterung, ſondern auch bie feit 1815 ber 
einigten Provinzen zeigten ein gleiches Geſühl. Wir haben nie bad 
Preußenlich faft jo unaufhörlich und in folauten fröhlichen Chören fingen 
gehört als dieß beiden rheinländiſchen Negimentern des Herwarth ſchen Corps 
ber Fall var, mit denen wir zuerſt in Sachſen einmarſchirten. Ein großer 
Fehler war auch daß man in Defterreid) und Südbeutichland häufig zu 
glauben ſchien: die preußiſche Landwehr, befonders in den weſllichen Pros 
dinzen, werde ſich dem Ausnarich in den Krieg widerſetzen. Yabelte man 
bamals doch in ben Zeitungen von groben Exeeilen ganzer Truppentheile 
bie (bei der Einkleidung vorgelommen feyn folten! Wer bieb wirklich 
glauben Zonnte, ber Fannte nicht bie Feſtigleit der gangen Drganifation und 
bie Strenge ber Disciplin im preußiichen Heer. Bevor bie einberufenen 
Zandwehrleute eingelleidet find, pflegen zwar mancherlei Unordnungen 
vorzufallen, und man brüdt abfihtlih dabei das Auge zu, unb 
Lißt die Leute ſich noch einmal recht austoben; haben fie aber erft bie Unis 
form ober, wie es in ber altpreufifchen Bollefpradhe heißt, „desftönigs blauen 
Rod” angezogen, bann tritt auch fogleich die Disciplin in ihr volles Reit, 
und biejes ıft jo fireng und firaft fo unnachſichtlich, daß die Leute wahrlich 
proßes Bedenken tragen ſich gegen ihre Gefehhe aufzulehnen. So bat au) 
im vorigen Jahr ein wirllich exft unter bie Fahne nerufened Land wehr⸗ 
segment ſich niemals geiveigert feine unbebingte Schulbdigleit zu thun, wie 
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denn überhaupt fo grobe Vergehen baß fie Friegsrechtlich mit dem Tode bes 
firaft werben mußten, in ber gefammten preußifchen Armee nur zwei vor» 


gelommen find. 
Gertſetzung folgt.) 


Das Httentat vom A April 1866 in feiner Bebentung 
für die eulturgeſchichtliche Entwickluug Muflande. 
Eine culturhiftorifch:politifche Stubie von Dr. v. H.. ſt. Leipzig. Engelmann. 
1867 


$ Der ruhige Entwidlungsgang einer Nation wird mitunter durch 
bie Ungebuld politischer Fanatiter durchbrochen. Aber bie Erfahrung hat 
gezeigt daß ber Einzelne ber fid) vermißt bie Bewegung ber Geſchichte zu 
beichleunigen, nur dazu bient fie zurüdzubalten. Sand leiftete der Sache 
der air a Freiheit, für bie er auf dem Blutgerüft zu fierben betheuerte, 
einen ſchlimmen Dienft, „Nun ift die Verfaffung unmöglich!” rief Harben" 
berg aus, ba er bie Nachricht vom ber Ermorbung Kotzebue's erhielt, und 
ber babifche Minifter Berftett freute fih bie That Sands im Intereſſe der 
Reaction verwerihen zu lönnen. Und in ber That ift e8 damals, wie jpäter, 
fletö nur der Reaction zu gut gefommen daß einzelne Fanatiler ſich felbft 
den Volmadhtäbrief zu einer getwaltfamen Löfung großer politifcher Pros 
bleme gefchrieben haben. So zeigt und ber Berfaffer der vorliegenden ebenfo 
warm empfunbenen wie Mar durchdachten trefflichen Schrift wie bas Attentat 
Karaloſoffs die Wirkung gehabt habe Rußland in bie Bahnen ber Politik 
bes Raifers Nikolaus zurückzulenlen. Die hohe Bebeutung und der Ruhm ber 
Regierung Kaifer Alexanders Il lag barin daß fie die weſentlichſten Schäden 
an benen das ruffiiche Staats» und Vollsleben kranlt von der Wurzel 
aus zu heilen, daß fie dem Mangel an Bildung abzubelfen, und theils 
durch directed Thun von oben, theils durch Entfefielung ber bisher gemalt: 
fam gebundenen Kräfte bes Bolfs dieſem Endziel näher zu führen befirebt 
war, Wer aber einem Boll die Sklavenletten abftreift, ber muß getwärtig 
feyn bie und da auch Zügellofigleit und Willlür ihr häßliches Antlig zeigen 
zu feben, bis bas Volt gelernt hat frei zu ſeyn und fich felbft zu meiftern. 
„Es Ilägt der Freiheit Wort an jebes Ohr, es Iprengt des Himmels und 
ber Hölle Thor.” So haben bie freiheitfreunplichen Beſtrebungen Aler- 
anders nicht verfehlt manche fociale Mißgeburt hervorzurufen. Seit feinen 
erſten refogmirenden Mafregeln hoben bie „Ribiliften” Fühner ihr Haupt 
empor — jene unflaren politiichen Schwärmer bie ſich für eine ibeale Frei: 
beit begeifterten, ohne darauf zu achten baf ihnen die realen Grunblagen der 
Freibeit für Rußland unter den Füßen ſchwanden, und daß ihr ganzes 
Thun und Treiben immer mehr gegm Net und Eitte, gegen bie funda⸗ 
mentalen Drbnungen eines jeden freiheitlichen Staatsweſens verftich. Sie 
fuchten ihre Befriedigung im Troß gegen Herlommen und Anſtand. Ihre 
Manieren und Reben waren zügellos; ibr Coſtüm mar ſtets das auf: 
fallendfte und getvagtefte. Wer kennt nicht bie Furggefchornen Haare, bie 
blauen Brillen und die fdlotternden Gewänder ber weiblichen Jünger 
dieſer Genofjenihaft? Der Nihilismus fland bald in feiner ganzen Ver⸗ 
ſchrobenheit, Usberfpanntheit und Häßlichleit vollendet ba, fiines Namens 
würdig; denn bon allem was dem Menſchen feinen Werth gibt, ihn über 
bie Thiertvelt erhebt, hatte er nichts aufzuweiſen; von allem was ihm herab⸗ 
giebt und zu einem nur bon finnlichen Begierden, nicht von Bernunft ge 
leiteten Wefen ftempelt, von alle bem war er überfättigt. Der Berfafler 
ftimmt nun mit dem Ergebniß ber kaiſerlichen Unterfuhungscommiffion 
dahin überein: daß das Hitentat vom 4 April 1866 nicht als perfönlidher 
Racheact eines Einzelnen aufzufafien ſey, ſondern daß bie Wurzeln bes 
Verbrechens im Nihilismus zu ſuchen waren. Karaloſoff gehörte zu ber 
extremen Partei ber Ribiliften, welche mittelft Gewalt und Kaifermorbs ben 
Umſturz des Beftehenden erftrebten. Da man es demnach bier mit einer weit 
verbreiteten ſocialen Krankheit zu thun hatte, fo war vorauszufehen baf bas 
Htentat ber ganzen Regierungspolitif fortan eine beftimmte Richtung auf 
prägen würbe, und baf man fich für immer vor ähnlichen Gefahren ficher zu 
ftellenfudte, indem man ben beflructiven Elementen im Volle, den anardıt: 
fchen Lehren bes Socialismus und Communismus, ben Lebensnerv durch⸗ 
ſchnitt Da bie in Mostau beftchenden Geſellſchaften ber Nihiliſten, 
„Drganifation” und „Hölle,“ unter anderen Mitteln der revolutionären 
Propäganba bie Pflege der Volksbildung betont hatten, fo war Gefahr 
vorhanden baf die Regierung Nihilismus und Liberalismus iventificitte, 
und ſich durch die Ereeffe bes einen in der Begünftigung bes andern irre 
machen lieh, Auf diefe Gefahr hat der Berfaffer, ein patriotifcher Deutfch: 
ruſſe der Oſtſeeprobinzen, mit beredten Worten hingewieſen, und bavor ges 
warnt eine ganze Nation für die Unbefonnenheit Einzelner büßen zulaſſen. 
Höchſt bebeutfam find die Enthlillungen bie er über ein geheimes Memoire 
bes Grafen Schutvaloff, des Chefs der geheimen ruſſiſchen Polizei, gegeben 
bat, Mir können ben Berfaffer nur beglückwünſchen dag es ihm burch bie 


anerlennenswerthe Indiseretion hochgeflellter Perfönlichleiten gelungen ift, 


Einfiht in diefes merlwürdige Aetenftüd zu erhalten. Schuwaleffs M& 


moire entiidelt zunähft: wieallein in ben Befirebumgen bey 
Nihiliſten der Ürſprung bes Attentats ſowohl als aller ſocialen | i 
heiten an benen ber ruffiicdhe Staat leidet zu fuchen fey. Hieraus wirb 
ber Schluß gezogen daß, um ber Uebel wirklich Herr zu werben, man biefer » 
verderblichen Aufflärerei ein für allemal den Garaus machen müffe. Mas 
Geiſtesleben beißt, fol hinfort umter „ftrengfter geheimer Aufſicht· ber Br 
ligei ftehen, und wen bie Polizei auf bem geringften Abwegen findet, ber 
foll aufs unnachſichtigſte geftraft werben: das find bie zwei Säge in bie ' 
ſich das beabfichtigte Verfahren des Hrn. Grafen Schuwaloff zuſammen⸗ 
faffen läßt, Der unter das Memoire mit eigener Hand geſchriebene Name ' 
Kaiſer Aleganbers hat dieſe Ideen thatfächlich zu den leitenven gemacht; 
und bie feit bem Attentat von ben verſchiedenen Minifterien ausgegangenen 
Erlaffe, die Aufhebung ber Petersburger „Semftwo“ (Gouvernements ⸗ 
Zandbesverfammlung), die ſchaͤrfere Lieb ber Brefie, das alles ° 
ſchien auf eine Rüdtehr zu dem Spftem bes Kaiſers Nikolaus zu deuten. ' 
Wir lönnen jedoch bie Hoffnung nicht unterbrüden daß des Kaifers befiere 
Erfenntniß und fein edles Wollen ben Sieg über die illiberalen Einflüffe 
babon tragen werben bie ſich in feiner Nähe geltend madien. In dieſem 
Sinn beuten wir bie Einführung ber Deffentlicleit und Münblichkeit im 
ber Militärgerichtöbarfeit und die Wiebereinfegung ber St, Petersburger 
Semftivo, bie fo eben gemelbet wird. 


Genanered über den Kuppelbau an der Zerufalemer 
Grabkirche. 

EC) Iernfalem, im Juli. Es ward mir dieſer Tage gewährt das 
Model diefer im Bau begriffenen Kuppel, wie fie werben fol, in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen, und ber mit ber oberften Leitung des Baues beauftragte 
ruſſiſche Architekt, Hr. Eppinger — berfelbe ber den Bau der prachtvollen 
ruſſiſchen Kirche und ber andern ruſſiſchen Gebäude vor dem Jaffa-Thor fo 
trefflich geleitet hat — hatte die Güte mir ausführliche Erllärungen bare 
über zu geben. Die neue Kuppel wird ein wenig höher als die alte, und 
oben durch einen befondern Ueberbau, eine Art Laterne, fo bededt werben, 
baf nie Regen hereindringen lann, wohl aber Licht und Luft. Zum Mas 
terial der neuen Kuppel wurde Schmiebeifen gewählt, Es werben doppelte 
Rippen angewvenbet werben, eine äußere und eine innere, Dadurch ent 
fteht dert wo dieſe Nippen weiter von einander abftehen eine Gallerie; 
oben nähern ſich bie Rippen einander, bod) fo daß die Luft noch durchziehen 
fann, Die Rippen werden durch bünne Eijenftäbe mit einander verbunden. 
Die innere Seite ber Kuppel foll dann mit Filz belegt, mit einem Kupfer⸗ 
drathgeſlecht überzogen und hierauf mit Gyps beworfen, und fo bemalt 
werden daß das Himmelsgewölbe dadurch vorgeftellt wird. Die äufere 
Seite wird einen Ueberzug von Holz erhalten, um das Eifen unterhalb 
und bie Metalldede außerhalb zu ifoliten, und fo das Oxydiren zu verhin ⸗ 
bern. Ueber bie Holzbede wird eine Filzdecke fommen, über biefe dann bie 
eigentliche Metallved: von Zinn gegen die Witterung. Bu diefer lehztern 
Dede nimmt man einzelne Tafeln, welche jo in einander gefalzt werden 
daß das Metall bei Wärme und Kälte wegen Ausdehnung und Bufams 
menziehung flets ſpielen lann. Was Treppe und Thüre au der Gallerie 
betrifft, jotwie die Difinungen nad} innen zu, fo wird ber frühere Beſtand 
treu nadgebildet werben. Einer der Hauptpunfte in bem betreffenden 
Protokoll, das zwiſchen den drei laiſerlichen Regierungen, der ruffifchen, 
franzöfiichen und türliſchen, vereinbart wurde, lautet ja dahin: daß keinerlei 
Aenderungen bon Belang an bem neuen Bau gegenüber dem alten vor⸗ 
genommen werben dürfen, d. h. Feinerlei Nenderungen welche die Eigen. 
thumsverhältniffe ber verſchirdenen Vefiger der Grabfirdhe berühren. Rur 
in Betreff des Materials, und was bamit zufammenhängt, war dem Ardhi»* 
telten freier Epielraum gelafien. Außerhalb der Kuppel wird eine Treppe 
bis auf die Epihe führen, aber bleß behufs der Arbeitsleute die etwas 
darauf zu thun Haben. Die Eifenftäbe lommen fertig aus Frankreich. Hier 
erben fie mit formirten Nietnägeln zufammengenietet werben. Man er⸗ 
wartet biefelben nebft den franzöfiichen Arbeitern im Auguſt. 

Nach genommener Einſicht des Modells geftattete mir ber hochver⸗ 
biente Arditelt ihn zur Bauftelle zu geleiten, auf daß ich auch bier alles 
einjeben lönnte, wobei er mir wieber alle wünfdenswerthe Grflärung freunde 
lichſt zu Theil werben ließ. Ich fand den Tambour (d. h. die runde Mauer 
bie aufben Pfeilern ruht), weicher die alte Kuppel trug, abgebrechen. Die 
Bogen welche die Pfeiler oben mit einander verbanben und den Tambour 
trugen, waren gleidfals, mit Ausnahme dreier, abgebrochen. Der Abbruch 
biefer Bogen mußte erfolgen teil fie lrumm und ungleich twaren, und zum 
Theil aus ſchlechtem Mauerwerk beftanden. Die drei ftehengebliebenen fcheie 
nen aus ganz alter Zeit zu ſeyn. Der Tambour aber mußte barum abgebros 
hen werben weil er feinen velfemmenen, fondern einen vielfach getrüdten 
ober unregelmäßigen Kreis gebilvet hatte, umd bie neue Stuppel genam 
rund werden fol, Bu dieſem Behuf werden zu dem Neubau ganz genau 
bebauene gute und neue Steine verwendet. Weil es fih aber nur um eine 
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Reftauration der alten Kuppel handelt, wird felbft ber alte Karnieß nad 
innen wieberhergeftellt, ba fi) einige Steine daran vorfanden. Deßhalb 
wird auch das Anbringen von Fenftern, was eine leichte Sache getwefen 
wäre, in dem neuen Tambour unterlaffen, weil in bem alten auch feine 
waren, und zugleich auch darum weil bie Rotunde als die eines Grabmals 
und nicht ald bie einer Kirche betrachtet twird, wozu weniger Licht nöthig 
if. Die neuen Steine werben alle auf bem weiten freien Platz bei ven 
ruſſiſchen Gebäuben außerhalb ber Stabt behauen, theilweiſe wird aud) ber 
Mörtel dort zubereitet und ber Sanb daſelbſt gewaſchen. Der Transport 
nach bem Bauplag geſchieht durch Menfchen und durch Kamele. Lehtere 
marfchiren durchs griechische Kloſter, woſelbſt fie dann auf die Terrafle 
neben dem alten Olodenthurm Iommen, von wo aus ein großes, brüden: 
artiges, eine ſchiefe Ebene bildendes Holggerüft vollenbs auf bie Kirche hin⸗ 
aufjührt — ein Grrüft das mit Erbe fo überfireut ift, daß Die Kamele ohne 
Schwierigkeit barauf wandeln önnen. In Folge diefer ausgezeichneten Ein: 
zichtung bemerkt man innerhalb ber Kirche und rings um biefelbe herum 
nur ivenig von ben Vorgängen bes Bauens, bas alfo faft unbemerkt ben 
beiten Berlauf nimmt. Der befonbers funbige und erfahrene Baumeifter 
Hat auch bafür zu forgen gewußt daß die Arbeitöleute ohne den fonft bier 
üblichen ungeheuren Lärm ihre Arbeit in ber Stille verrichten, ſowie 
auch durch Aufftelung einer vielfach thätigen Feuerſpritze dafür daß das 
beiprochene Gerüft in gutem Stand erhalten, und aller hindernde Staub 
abgehalten werde. 

Das bisher von Mohammebanern bewohnt getwefene Zimmer zwifchen 
den beiben Ruppeln (ber großen und ber über dem Griechenchor) ift abge» 
brochen worden, und wird nicht wieberhergeftellt werben ; ebenfo find zwei 
Zimmer über einander an ber MWeftfeite, in welchen bisher auch Mos— 
Lime gehaust haben, entfernt worden, fo daß ber neue Tambour und 
bie neue Kuppel ringsum freiftehen. Für bie Terrafje ift eine Gränz: 
mauer beftimmt, fo daß mie bisher ber nörbliche Theil (beim Chanleh, 
dem Hoſpiz Salabins) ben Türken, ber ſüdliche dem griechiſchen Alos 
fter zulommt. Bur Entihäbigung wird man ben Türken fünf Zims 
mer auf der Norbfeite ber Chanleh errichten, und zwar auf den an die 
nördliche Straße grängenden Unterbau, In ber Abſtreichsverhandlung 
bie in Betreff diefer Zimmer neulih von Seiten ber türfijhen Behörden 
vorgenommen worden ift, wurbe ber Voranfchlag von 190,000 Piaftern 
durch Concurrenz verſchiedener Bauunternehmer auf 66,000 berunterge: 
vrüdt. Es ſcheint baß die Uebernahme der Koften für diefe Zimmer ders 
jenige Antheil an den Geſammtloſten ift welchen bie türkifche Regierung zu 

eftreiten hat. 

Das ganze Bautvefen, auch im Innern, hofft man bis zum Auguft 
1868 zu Enbe zu führen. Gegenwärtig find täglich zwiſchen 150 bis 200 
Mann an bem Bau beichäftigt. 


* 
* 


Reueftie Poſten. 
Karlörube, 3 Aug. In Bruchſal iſt die Wahlmänner: Wahl bes 
enbigt. Gewählt find 19 Liberale, 13 Alerilale. In Freiburg bat die 
Univerfität zu ihrem Mbgeorbneten in bie erſte Kammer ben Juftigminifter 
Dr. Stabel gewählt. (B. Bl.) . 

Wiesbaden, 3 Aug. Bei Befiynahme des herzoglichen Schloſſes 
Hat fich die löniglide Regierung auf den Umftand bezogen daß ſämmtliche 
Schlöſſer in dem „Stocbbuch“ als Staatsdomänen eingetragen find, Da 
nun bieß auch bezüglich der griechifchen Gapelle auf dem Neroberge, dem 
Maufoleum ber Herzogin Elifabeth, der Fall ift, fo barf man wohl fragen 
welches Schidjal diefem Bauwerke vorbehalten ift, bas der Herzog belannt⸗ 
lich aus ven Revenuen ber Mitgift feiner verftorbenen Gemahlin hat 
erbauen lafien? Wie wir glaubhaft vernehmen, find zwei Beamte bes 
Finanzeollegiums mit Aufnahme eines Inventars über ſämmtliche Mos 
bilien des Schloſſes beicäftigt. Die herzogliche Hofverwaltung hat zur 
Erleichterung der Arbeit ihr Inventar den ?, Beamten zur Berfügung ges 
Felt. Die meiften Schloßbeamten bes Herzogs follen e8 abgelehnt haben 
in Lönigliche Dienfte zu treten. — Für ben verstorbenen Dr. Friedrich Lang, 
den Gollegen und Rivalen von Dr. Braun, follte befanntlid) ein Denkmal 
errichtet werben. In Wiesbaben find bafür eitva 1000 fl. gefammelt wor 
ben, bagegen haben bie Sammlungen, wie ber Yarbote meldet, in Schtonl: 
bad), bem Geburtsort bes Agitators, nur 30 fl. ergeben, welche von nur 
13 Berfonen beigefteuert wurden. — Die Gur fteht noch immer in voller 
Blütbe; am 17 d. M, trifft die Pringeffin von Wales hier ein; jedenfalls 
gibt es eine brillante Nachcur. 

Embd, 2 Hug. Der König hatte mit bem von Paris bier einge: 
teoffenen Botichafter Grafen v. b. Golf eine Unterrebung, zu welcher auch 
ber Legationsrath v. Abelen zugezogen wurde. — Der Fürft von Hohen: 

‚ift bier angelommen. — Der Tag der Abreiſe des Rönigs mad) der 
ig iſt noch nicht beftimmt, (TR) 


Leipzig, 3 Aug. Geheimralh v. Wächter hat auf das beſtimmieſie 
erflärt ein Mandat für den Neihstag biefmal nicht annehmen zu lönnen. 


(7. N.) 

A Gotba, 2 Aug. Raum hatte ih Ihnen (in Nr, 189 ber Allg. 
tg.) von ber Gründung einer landesherrlich genehmigten „Deutichen 
run»Grebitbanf“ babier zu berichten, fo lomme ich heute mit ber Nach⸗ 

richt daß bie hieſige Stabt jo eben mit Grünbung eines neuen großartigen 
Actienunternehmens bedacht werben fol, In den heutigen Beitungen for« 
dert ein Comité welches bie Namensunterfriften geachteter Bank: und 
—— in er Sachſen und ben ——— trägt, 1 
cription für eine im eben begriffene „Thüringifche Gasgeſ⸗ 
mit —— .. auf, Als Ana ba oc J * aa 
tung und Betrieb von Gasanftalten, wie überhaupt induftrie —— 
des Gaſes. Das Grundcapital wird 1 Million Thaler in 10,000 Aetien 
u 100 Thlrn., bie gegenwärtige Emiſſion 250,000 Thlr. in 2500 Actien 
etragen. Zeichnungen nebmen u. a. entgegen: bie Brivatbanten en 
und in Gera, ſowie bie Thüringifche Bank zu Eon ufen. So wür 
wir benn in ber Meinen Reſidenzſtadt Gotha allgemach immer reicher am 
Banken, Actiengeſellſchaften u. dgl. m., und damit in ben Stand Sch 
ben Nahrungs zuwachs zu entbehren ben die Hofhaltungen in ſolchen Re 
denzen aufließen laſſen. 

Dlmüg, 2 Aug. Ob der Einfturz bes 120 Klafter tiefen Schachtes 
durch eine Erplofion ſchlagender Wetter ober in Folge einer Sprengung 
erfolgt ift, fol noch nicht aufgelärt ſeyn. Das ſchaudervolle Ereigniß 
betätigt übrigens den Ausſpruch getwiegter Techniler: daß in biefem Theile 
des Dftrauer Stohlenrevierd in einer gewiſſen Dimenfion unter der Ober 
fläche die Wetter mit einer folgen Macht auftreten, daß fie aller menſch⸗ 
lichen Vorſicht fpotten. Bis 31 Juli waren trotz ber angeftrengteflen 
Retiungsarbeiten noch nicht ſämmtliche Verunglüdte au das Tageslicht 
gebracht. 49 waren tobt ausgegraben, bei 7 Mann gelang es fie wieber 
zum Leben zu bringen, teitere 4 bis 5 Arbeiter waren nicht aufgefunden. 
(Wien. Bts.) 

*ZJunobruck, 2 Aug. Geflern Abends verſchied (wie ſchon aus 
Münden gemeldet) nad) längerm Leiben bier, (in Dühlau) ber durch fein 
früheres Wirken auch in Bayern wohlbelannte Frhr, Ernft v, Moy be 
Sons, Profeſſor des Kirchentechts und der deutfchen Reichs: und Rechtes 
geſchichte an der Innsbrucker Univerfität, 

ſth, 1 Aug. Die „Pefiher Corr.“ berichtet über die am ı db. 
erfolgte Wahl Ludwig Kofjutbs zum Reichstagspeputirten in Waitzen. 
Sobald fi die Menge einigermaßen gefammelt hatte, wurden ſtürmiſche 
„Eljen Koffuth“. Rufe Taut, und da überhaupt außer dem Genannten kein 
Tandidat aufgetreten war, fragte ber Präfes bes Wahlcomite's die Wähler: 
ob fie abflimmen ober Kofjuth durch Zuruf wählen wollen; einftimmig 
wurde das letztere beſchloſſen, und demnach Ludwig Koſſuth einftimmig 
zum Deputirten des Waitzner Wahlbezirls ausgerufen. Hierauf beans 
tragten einige Wähler: man möge Koſſuth durch ein Schreiben auffordern 
die auf ihm gefallene Wahl anzunehmen. Das Schreiben wurbe aufs 
geſetzt. Ale anweſenden Wähler unterſchrieben fi, man zählte oben 
flächlich an 180 Unterfchriften auf ben Gubfcriptionsbogen. Es wurde 
angeregt biefes Schreiben durch eine Deputation an Kofjuth gelangen zu 
Lafien, hoch bezweifeln die Wahlfunctionäre ob es gelingen tverbe bie zur 
Reife nach Turin nöthige Geldſumme aufzutreiben ; in ber Stabt Waigen 
ſey wenig Ausficht dazu vorhanden, verficherte ſeufzend ber Wahlpräfes, 
und jo wird aller Wahrſcheinlichleit nach ber Brief den gewöhnlichen Poſt⸗ 
weg wandern. Um zu erfahren wie ftark ſich die Bevöllerung an der Wahl 
beteiligt habe, ließ ſich der Berichterſtatter der „Peft. Corr.“ die authentie 
ſchen Wäplerliften zeigen; der Waigner Wahlbezirk zählt 3600 Wähler, 
bievon entfallen auf die Landbezirle 2340; von dem letztern erſchienen 96 
Wähler, von den ftäbtifchen Faum 100; im Durchſchnitt betheiligte ſich alfo 
die Wählerfchaft mit ungefähr 5, fage fünf Procent an dem Wahlact — 
eine Erſcheinung bie ohne Beifpiel in ber Geſchichte der ungarifchen Wahls 
Lämpfe bafteht. j , . 

Veſih, 2 Aug. Moriz Perogel iſt geftern in Zala-Egerſzeg ein» 
ftimmig zum Deputirten gewählt worden. (T, R.) 

Agram, 2 Hug. Die Gontribuenten bes Steuerbezirls Boſiljeva 
verweigern hartnädig die Entritung ber Steuern. Die Finanzlandes- 
ne verwendete ſich fo eben beim Statthaltereizath bringenb um Abe 

fe. T. N) 
> London, 2 Aug. Geftern im Dberbaus flellte Graf Brey zur 
Reformbill das Amendement: kein Wahlfleden unter 12,000 Einwohnern 
folle mehr als einen Vertreter haben. Graf Derby (gum erftenmal wie⸗ 
ber im Haus, und noch kränklich ausfehend) widerfegte fi, und ber Bor 
ſchlag wurbe mit 93 gegen 37 Stimmen verworfen. Im Unterhaus 
bat Ör. Torrens auf nächſtens bie Motion angelünbigt: bad Haus ſehe 
feinen Grund feinen einmütbig gefaßten Beſchluß, Feſtſtellung der Miete 
wohner-Dualification auf 10 Pf, Et, abzuänbern, Das ift offenbar eig 
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gegen bas Botum bes Oberhaufgs, bas biefen Wahlcenfuß auf 15 Pf. ı ein ganz Befonberes Gewicht beigemeſſen, indem man ſich jeboch bemüht 


Bug 

Ex. erhöht hat. Der Schluß der Etffion, heikt 
ee — Geftern wurden in Liverpool 10,000 Ballen Baummolle 
berlauft. : 

Paris. Die Revue bes deur Mondes läßt nad) bem Mufter 
ver griechiſchen Nationalfefte ein Feſt ber franzöſiſchen Jugend anflellen 
und fie zu biefem Ende die Revue paffiren, 325,000 junge Leute, „Zuerft 
Iommen 18,106 welche unter bem oft herabgefegten Milttärmaß find, und 
vielfach nur bie Größe ber ehemaligen Trommeljungen haben ; dann 30,524 
Shwädlinge, Brufttranke, Rachitiſche, 15,988 Hinfenbe, von Geburt an 
ober fonft wie verftümmelte, mit Krampfadern, Rheuma u. ſ. w. Behaftete, 
9100 Budlige, Plattfüge, Klumpfüße, 6934 mehr ober minder Blinde, 
Taube, ofe, 963 Stammelnde, 4108 Zahnloſe, 5114 burch frühzei⸗ 
tige Liederlichleit Verkommene, 2529 Hautlranfe, 5213 Kröpfige unb 
Skrophulöfe, 2150 mit Arämpfen, Epilepfie, Verrüdtheit ober Kretinis⸗ 
mus Behaftete, enblich 8236 andere bie an verſchiedenen Krankheiten und 
Gebrechen leiden. Summa 109,000 Menſchenweſen, bie unterhalb der 
normalen Exiftenz ftehen, während bie Zahl der Befunden ober für geſund 
Geltenden 216,000 Köpfe beträgt. Mehr als ein Drittel des jungen Nach⸗ 
wuchſes ift alfo für ben Militärdienft untauglich.“ 

Paris, 2 Hug. Es if auffallend und verivunderli mit welder 
Burüdhaltung die franzöfiiche Preſſe von ber größten Tagesneuigkeit, ber 
nummebr feft beichloffenen Zuſammenlunft ber Kaifer von Defterreich und 
ber Franzoſen, Act nimmt, mit welcher Mäßigung — zwei Eigenſchaften 
bie doch ſonſt nicht gerade ihre Haupttugenben bilden — fie bie poliliſche 
Eeite biefes Ereigniſſes befpriht! Für bie officibſen Organe allerbings 
erllärt fich dieß leicht aus bem ihnen zugeftellten mot d’ordre, den Beſuch 
in Salzburg lediglich als eine perfönliche Angelegenheit, eine Art von 
Familienſcene, barzuftelen; bei der unabhängigen Preffe aber ift ein fol: 
des Verhalten um fo auffallender, als fie fonft mit dem Auffpüren politi« 
ſcher Triebfedern, felbft für die unbebeutendften Vorfälle, einen wahren 
Mißbrauch zu treiben pflegt. , Denn wenn es auch getviß iſt daß bie Bus 
fammentunft der beiben Railerpaare zum großen Theil auf perfönlichen 
Betveggründen beruht, jo wird ſich doch ebenfo wenig in Abrebe fiellen 
laſſen daß biefelbe den gewichtigſten Schritt zur Erreichung jenes Ziels ab- 
geben fol welchem bie Napoleoniſche Politik neuerdings mit allem Eifer 
nachfirebt: ber öfterreichiich : franzöfiichen Allianz. Für die Beurteilung 
der Motive fowohl ala ber vorausſichtlichen wichtigen Folgen bes Ereig⸗ 
niffes müfien daher zwei gefonberte Geſichtspunlte feftgehalten werden: 
ein rein perfönlicher und ein politifcher. Was zunächſt jenen betrifft, fo ift 
au bemerfen baß das frangöfifche Herrfcherpaar es als eine Ehrenſache be 
trachtet anläßlich ber Inbuftrie-Huöftellung alle europäifchen Souberäne, 
ober zum minbeften Angehörige aller xegierenden Häufer, in Paris zu 
empfangen, und feine Eitelkeit ſchwer verlegt feyn würde wenn gerabe bas 
Haupt einer ber älteften und flolgeften Negentenfamilien nicht zum Beſuche 
bieher fäme. In der That legen ber Kaifer Napoleon und feine Gemahlin 
auf den Beſuch des Kaifers Franz Joſeph einen ſehr hohen Werth, einen 
höheren vieleicht als auf den irgendeines anbern gelrönten Hauptes, weil 
fie beibe, ihres „bemofratifhen“ Urfprungs ungeachtet, ober vielmehr eben 
um ſeinetwillen, barin ihre perfönliche Anerfennung burd den confequenter 
ften Vertreter des Legitimitätsprincips zu finden und Damit bie legte Schranle 
fallen zu fehen glauben welche ſich ihrer, jo au fagen, focialen Gleichberech⸗ 
tigung unter ben enropäifchen Fürften in ben Weg ſtellte. Deßhalb em« 
pfand man auch in ben Tuilerien eine durchaus ungeheuchelte Trauer als die 
Schreckenskunde von ber Erfhiegung Marimilians den beſchloſſenen Beſuch 
bes öfterreichifchen Kaiſers in Frage zu ftellen fchien, und ließ es jeither an Teis 
nerlei Bemühungen fehlen um zu erlangen daß berfelbe dennoch ftattfinde, Es 
ift befannt daß fofort nad) bem@intreffen jener Trauerbotfchaft der Kaiſer Nas 
poleon bem Fürften Metternich feine Abſicht mittheilte bem Bruder des Hin 
perichleten einen Befuch abzuftatten, zu jenes Troft und zu feiner eigenen 
Rechtfertigung, und es wurde bamals und feither von ber frangöfifchen Diplos 
matie mit Eifer hervorgehoben daß ein folder Schritt alle Bedenlen heben 
müffe welde Kaifer Franz Joſeph etwa bezüglich ber Ausführung feines 
eigenen Beſuchs am franzöfifchen Hoflager aus dem Tobe feines Brubers 
herleiten könne. Diefer Betrachtung, daß eine Gonbolengpifite durch ben 
Raifer ber Franzofen den Höflichleitäbefuch des Kaiſers von Deſterreich 
weſentlich erleichtern mäfje, wird in den biefigen officiöfen Kreifen jegt noch 


es, werde am 20 Auguft | ben Borgang umzubrehen, und die Sache barzuftellen als fey e8 ber Kaiſer 


Franz Joſeph geweſen der ben erften Beſuch des Kaiſers ber Franzoſen er 
beten babe um feiner eigenen Bebenklicpleiten Herr zu werden. Anlan⸗ 
gend nun bie politiiche Bedeutung der Zufammenfunft, fo wird zwar von 
feangöfifcher Seite mit Beharrligfeit in Abrebe geftellt daß diefelbe über⸗ 
haupt eine ſolche habe; es ift jedoch erlaubt fich diefen Verſicherungen ge⸗ 
genüber etwas fleptifch zu verhalten. Der Kaiſer Napoleon fucht eint 
Allianz nit zu bem Zweck Preußen in’ nächſter Zeit mit Krieg zu üben 
ziehen, fondern um für alle Fälle gefichert zu ſeyn, falls fich ein folder elwa 
nicht mehr bermeiben ließe, und er fucht bie Allianz mit Defterreich weil er, 
vielleicht nicht mit Unrecht, bei deſſen Staatömännern nod eine gewiſſe 
Gereiztheit gegen Preußen vermut Daß ſchon feit einiger Zeit anf bem 
Abſchluß eines Bünbnifjes mit DO ——— wurde, bürfte als 
durchaus fie anzunehmen feyn, twenng bon den barauf bezügliden, 
natürlich fo geheim als > — — erhandlungen nichis an die 
Oeffenllichleit gelangte. & tiheile Napoleon En Wiener Car 
binet Preis dieſes Bünbnifjes in Ausſicht ſiellte, ift ebenfalls 
nicht belannt, läßt fi aber vermut einerſeits aber, und ba@ 
weiß ich beftimmt, verlangte er gewiſſe fefte Buficherungen, unb wveil der 
Reichölanzler Frhr. b. Beuft diefelben zu elubiren bemüht war, verzögerte 
fich die projectirte Zufammenfunft ber beiden Monarchen einige Zeit, bis 

ejegte Pourparlerss ein genaueres Einverftäntniß über die Bo 18 der anzu⸗ 

ahnenden Allianz —— zu haben ſcheinen. Dieß iſt die politiſche 
Seite bes Falls. — Der Beſuch in Salzburg ift alfo feft beſchloſſen,“) aber 
über den Tag beöfelben hält der Kaiſer Napoleon feine Umgebung und das 
Publicum in abſichtlicher Unllarheit, denn während er felbft geftern ben 8 
als dafür beftimmt bezeichnete, läßt fein Cabinetschef heute erllären daß 
berfelbe wieder ungewiß geworben ſeh unb bie nt vielleicht erft nad 
dem 15 Auguft vor ſich gehen werde. Ebenſo wird heute erflärt daß lein 
Minifter, jondern nur ber General Fleury als Adjutant bie Majefläten 
begleiten werde, doch Tann natürlich auch in biefem Punkte noch eine 
————— es hängt dieß davon ab ob Frhr. v. Beuſt die öfter 
reichiſchen Majeftäten nad) Salzburg begleitenwird. So muß benn Deu 
land das befhämendeSchaufpiel erleben ben Neffen des Mannes ber fo c 
mit feinen Kriegẽſchaaren den Nhein überſchritt, auf feinen Boden fommen 
zu ſehen, in ber unläugbaren Abficht ein Mittel zu finden wie er befien na⸗ 
tionale Entwicklung aufhalten Fünne. Das Verhältniß zu Preußen lann 
auf die Dauer fo nicht fortbeſtehen, denn wenn auch ber Moniteur beſtrebt 
iſt dem diplomatiſchen Zwiſchenfalle mit ber in Berlin verlefenen Depeſche 
alle Bedeutung zu rauben, fo fühlt man ſich hier doch imHerzen tief verlegt, 
und Inirfcht insgeheim vor Wuth über das was man ben preußiſchen Hech⸗ 
mutb, bie preußtiche Unverfhämiheit nennt. 

Florenz, 1 Aug. Die „Stalie* meldet daß General Dumont unb 
Graf Sartiges geftern Abend Rom verlaffen und fi) nach Marfeille beges 
ben haben. Hr. v. Kiffeleff ift heute nad) Paris abgereist. (T. 9.) 

Stockholm, 2 Aug. Hr. Boͤhie ift bier eingetroffen und vom 
Prinz Regenten Oslar empfangen worden. (T. N.) 

New⸗UYork, 1 Aug. Eine Depeſche aus NRew. Orleans melbet daß 
General Sheridan den Gouverneur von Texas abgeſetzt babe. (T. H.) 


BSandels⸗ uud Börſenberichte. 

Fraukfurt a. M.,8 Aug. Defterr. 6proc. Met. von 1862 66%, P. ʒ 
von 1859 597/, @.; von 1864 59%, @,; württ, ,prec ObL 6.9. 17 bey; 
Aprec. Dklig. 6. R. —; 3Yaproc, Dt. 81%; B.; bad. AYaproc. OEL 91% bei; 
Aprec. OBL, 6. 8. m BYaproc. Obl. ©. 1942 814, der; Franff..Danaure 
E-B-U. 1044, P.; RheinNabe-B. 30%, B.; 4 63proc. dr. ar EB. b. X. 
104%, bez.; Aprec, heff. Lubwige-Actien 125 ®. ; bad. SOfL-®, BI huch. 
40Iix.ẽ. b. R. 62%, ; gr beff. SOfL-E. b. X. 142 P. 2öflet. 3383 
nafl. Lfl.⸗L. b. —* bej. Ausb.Guxu. TR. 10%, V. Vſiolen F 9. 455 
—— 4; preuf, riebrichäbor fl. e 10fL-Gtid 

9 2; Ducaten fl. 6.5687; Ducaten al marco fl. 3 
IR fl. 9.27 — 2844; engl. Son. fl 11.5054. (Gursit. b. eff. 3.) 

I Sranffurt a. IR, 3 Ku Geflern Abend war bie Zenbeng 
öfterr. Gffecten noch ſteigend. Grebitactien 168%, Loofe 6874, Staatsbahn 216° 
Heute trat eine, wen auch micht erhebliche, Ermaliung ein, welche ben Parijer 
umb Wiener Notirumgen entſprach. Crebitactien fcloffen 167Y,, Loofe 631g 
Stzatatehn ZIDY, Menerfreie Det 46%, engl. Met. 59%. Wuf Mmerifaner 
an * —— rd ern; — J Fi —— fie bis 33 = 

deutſchen de e wie gar fein t ‚„ wie überha 
Börfe wenig Bewegung zeigte. Biener Wechſel 93%. 
*) Nach der menehen Meldung der „Patrie* wird er im Karlsbad faltfinden, 


en 1 3. @. Goite’fdea 








Todes- Anzeige, Heute Mittag entſchlief unertwartet ſchuell im 48. Lebensjahre — 
Sr. Hugo Frommel, 
— — Girant, Der Banmno l-Spinuerei am Stadtbach. 
e Eranertunbe eunden Belanaten Berblichenen 
“ Augsburg, den 3 Auguß 1867. die Sinterbliebenen. 
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— Bank für Süddeutschland. 


Monatsausweis pro 31 Juli 1867. 
Activa: Passiva: 


EEE —— — — — —— ——— — —— —— 
a ß i 


“| Actien-Capital: 
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Actien mit 40%, Einzahlung 


Banknoten in Umlauf .„ . » 


"Baarvorrath in Silber . . 1876443 Diverse Creditoren . . . 


Vorräthige Banknoten . » 19817 
Eflectn : .» . 2 2.0. . 
Lombard -Bestände . 


Immobilien und Diverse gr . 


Erſte k. k. priv, — onan-Dampfſchifffahrt · Geſellſchaft. — 


i t 
bom „naftagiesfab —— 


Donau- Sahrtien 








Bon D örth nach N — 2* lich 8%, Uhr Bormitta Anjwärts: 
on Donauw n egendburg tägli a v 8®. Ben Negeusburg nad Donauwörth täglih 6 Uhr 
Den ee 2. Linz 12 —— rüß. Ben &iu, nach Pafſau und —— * 6 eat. 
Bon Siuz nad ien tägl 8 Uhr früh, Bon Wien nah Linz tügfid 644 Uhr felh. 
Ben Wien nah Preßburg täglih 4 Uhr Nachmittags, 2 
Bon Wien na 86 täglich 68 * —* Bon Preßburg nech Wien täglid 6 Uhr früh. 
Bon Gran nah WWaigen u. anf in Uhr ng Br Localfhiff. Bon Pefih nah Wien täglich 6 Uhr Abende, 
aes he gi 6. Uhr Bon Pefth nah Waigen und Gran täglich 3 Uhr Nachmittags. 


Bon Sc nah Baja ae 4 
Bon Pe a Eſſegg und Semlin DRontag, log und Eamfag | Bor Mohacs noch Peſth täglich 5 Uhr Nadmittage, 


Bou * ib 224 Prfone, Siurgevo, Galaz und Kouftantinsper | Bon u nah Effegg und Peſth Sonntag, Dienflag und Freitag 

Mitt 

nah Orfova, Galaz und Konftantinopel Donnerfing | Bm Orfona nad s Sentin und Wefth Freitag frilh. 

* a feat * ar es vom Peſth. 4 * Don Galaz nach Orſova, Semlin und Pefth Montag fruh. 
Bon Orſova nach Galaz und Kon ng Freitag Mittags, Bon Konftantinopel nad Galaz, Orſova, Semlin und Pefth Freitag. 

Die Züge der Fünflicchner Eiſenbahn fliehen mit ben Fahrten der Poffagierfchiffe von und nah Mohaes in Verbindung. 

Eilfahrten, 
tom 4 Mai 1867 augeſaugen. 
L Abfahrt von Wien Sonntag früh 6Yg Uhr (erfte Fahrt den 5 Mai). I. Abfahrt von — Freitag Nach, 4 Uhr (erfte Fahr 


* VPDeſth Montag ſtilh 7 Uhr (erſte Fahrt ben 6 Mai), — ſeih 7 ie (ie Fahrt ben 11 DRsb 





Bafiaſch Dieufag früh 9 Uhr, . 5 ginzeene Sonntag 
Ankunft in Raſtzul Mittwoch Borm. 10 Uhr. ® v Dee Peg ca 5 ine 
nrgeb . . kr ontag fr 
——— —— * — 7*— — Ankunft in —35 ie Nadım. 5 Uhr, 
" [ je et 
" . Ronflentinopel Dounerſtag Mittags, ei len ee Rad. 
« « bella Freitag früß. U. Abfahrt von ——— Dienftag Nachmittags 4 Uhr (erke 
U. Abfahrt von Baſtaſch Samſiag früh 9 Upr (erfle Fahrt den 4 Mai). ” . Bienen ve Rat von Montag anf Dienflag (erſte 
Aulunſt in Ruſtzul Sonntag früh 10 Uhr, e . Baia, Mine Fin A ce Fehrt ben 8 Mai) 
* « Ginrgens Sonntag Mittags, . 0. —* unerſtag 
BSGailagz Montag früh. u: Sefera Pay 3 14: u 
e « Ronflantinspel Montag Mittags. Ankauft in Bafla 4 Freitag Nachmittags 5 Uhr. 
Savne-Sahrıten. 
Bon Siſſek nah Semlin Montag früß. | Bon Semliu nah Siffet Donnerflag früh, 
Cheiß-Sahrten. 
Bou Gzegediu nah Semlin Mittwoch und Samflag früß. | Ton lt nah Szegedin Sonntag mb Dounerſtag Mittige, 


Am ferbifdgen Ufer. 


Bon Belgrad —3 Sradiſchte Sonntag, Dieuſtag und Douuerſtag früh, ; Bon Gradi 2 * —* Montag, Mittwoch und Samſtag frih 
ger Belgrad nad Orſfova Donuerftag u ma | Bon Orfova nad rad Freitag Mittags. 
Bon Schabag nach Belgrad Montaz, Mittwoh und Gamflag früh. Bon Belgrad nad *5* Soustag, Denſtag und Freitag früß. 
Bien, am 24 Mpril 1867, Die Betriebs: Direction. 
ö— —— I Zn 
Techniſches Bureau Laifer Mar eenau 


Br. Beeckmann, Gturt — in re 
Barerfiraße 29 in nhen, Kapuzinergaſſe n Augsburg, 
empfiehlt fi ic — von m für Wohnhäuſer, Oclonomiegebäude und Fabrik ————— a 80 fi. 


Aulag ‚wur® ung ter Bauten und Mafhinen- Einrichtungen berfeiben, zur Anfertigung won 
ten gen Sn —— A ⏑— —* * Beiorgung von Baubeflandibeilen, Eakine form a 80 EI = 2 k 50 ke., Miniatur · 


Bann at Babchegun, me — bon Privat Telegraphen, Cemraiheizungen ıc., und ladet Zu Habın kei Jofeph Bermann in Bien uud 
Babricanten weiche Sri gutes und preiemwilrbiges im tedhnifgen Artikeln — om durch allen Kunfipantlungen des In- und Auslanden, 
wrzine öffentlichen Ausſtellungen Gelegenheit zu vielfeitigem Abſetz [5706—11] ——— 


ss11 


H it blich Mediein, Mineral ‚und Bab 
Cpronifih=2eidende, Eättn, ja mern ve jamiste Böen 10 gelang ung 
unfere comkbiniete Schroth» Priegnib’ihe, ſog Menenerationsene auf Grund 20% — 
Die bei Dyskrafien, Gicht, R — — durch DO mi Ich, 


* see ers erfolgreiche Dirtiemteit —— ne Are in Dr. 
bagers Werten fperielf harpefcilt. Ausführliceres gibt der gratiß ar beyichenbe Profpect. 
1116-19) ofrath Dr. Steinbadyers Natnrheilanftelt Srunnthal bei München. 
| Ts Sucenrfale der Alineralwafler- 
2 Heilanflali von Vichy, 
i ge von allen franzöfifhen und 
ausländiſchen Mineralwaflern, 
Louis Dreyfus, Director, Kronenburger Strafe 
Nr. 37, in Strafiburg am Mbein. 
* — Die Compagnie der Minerafwafler von Vichy bat tie 
- Ü RE Ehre dns Publicum zu benachrichtigen taf fie in Stra zur 
Be hat, am dem Bined ben Gebrauch diefes Minerafnsaffere in Deuiſchla 
zu. verbreiten, um Mpothelern Gelegenheit Rn Par [21 I leichter, 5 echt und friſch 
verihaften zu Unnen. — Das Mineralwaſſer von Bi ift empfohlen bei Störungen der Ver⸗ 
— Keberleiden, Bleichfucht, Blaſenleiden, Stein, Harukrankheiten, 


en 
—— 
Bi Rheumatismus, Diabetes nıd Albuminuria, — Die Flaſchen tragen 
RUFT und deniſche Etikerten nad Belichen ber Konfumenten. 

ie Kifte mit 50 Flafchen von allen Quellen zu 38 Fraufen, — Echte Salze 
and Daftillen mit bem Umfhlagsband ter Stentöconirole zu den namlichen Preifen wie in 
der Auftalt felbft. — Den üpoihetern wird ein Mabatt — 

Eonie Drepfus, and Eorrefpondent ter frauzöfifhen Oftbahn, empfiehlt ſich 
für Eommiffions- und Speditious-Gefhäfte, übernimmt Suter⸗Trausporte zu billigen 
und feften Preifen, beforat Zolls-Formalitäten uud befist große Lagerräume. [4363—12} 


Grand Hötel du Nord, 
Frankfurt a. M. 


Dieies im grofartigften Stife — mit mehr als 120 Zimmern nen erbaute — nud mit allem Com· 
fort der Meugeit eingerichtete Gtabliffement — in der beiten Lage ber Stadt, dicht au den Bahnhöfen, 
empfehle ich einem gechrten reifenden Publicum beftene, (Zimmer von 48 Ir. an.) 

Eduard Zang, 
früherer Befitger bes Hötel be Hollande, 










ung, 
teine 
















[4885— 900] 


Silberne Preis- Medaille 


1867. Paris 1867. 


Mineralwaifer - Upparate 


neueſter Conſtructien mit bedentenden Berbefferungen, 
ie Pumpen ohne jeden ſchädlichen Reum, 
von anerkannter Leifſuugefühiglein. Alle Utenfiliet zur Fabricalion und Ausſſtant. 
(6171—72) E. U. Lent, Berlin, Spandauerftrafe 36,37. 


Bäder von Saron, 


Kanton Wallis (Schwrij). 
Offen das ganze Jahr. 


Berühmte, ledhaltige Mueralwafſer, bie fon ansgesciänete Enten Eewirtt haben im allen den⸗ 
kenigen SKraufpeiten für wilde das Jod und bas Brom eine fpecifiiipe Heilkraft befipen. Bolfäntig 
eingeriätste Babenfalt mit Dar-zfbütert, eleftriigen Bütern, warmen nd kalten Giehbidern, ſchouſcheü 
Kropfbärern ıc, file gute Merzte IM geforgt. Glegantes Hört mit comfortakirt Zunuern mb Mohr 

ei. Conberfationde, Deler, Spiel» und Mufllfüle mit einem vortrefflichen Orcheſter das zweimal 

fpielt. Soirere, Bäle, Koncerte, Feſie ac. wie in Homdurg, Wirsbaden; Herrliche Ausfingspunfie. 

Ban dem berüßmten 2591 Meter hohen Berge Pierre-a-Voir Gchlütenfahrt in 20 Minuten oh 
Ungend welche Gefahr. — Tifentapuflatiom der Linie vor Ilalien mub Tiltgrapherburenm, 

Von Wien über Müuden, Lisdan und Laufanue nah Eagon in 80 EStunden. 


Kiel — Christinnia. 


Das neue norwegische Fost - Dampfachiff „KONG SVERRE“ 
es jeden Montag, Morgens 3 Uhr, von hier nach Christiania, und sicht in directer 
erbindung mit allen norwegischen Damp!schiifslinien, 
Das Schiff ist für P iere schr bequem und geschmackvoll eingerichtet. 
Für Güter sind die Frachl-Taxen sehr ermässig, — Nähere Mitiheilung gibt die 
Expedition in Kiel bei An chmidt. 
Güter mit directen Frachtbriefen an meine Adresse für Norwegen, Dänemark und 
Schweden werden prompt und billig weiter befördert. € 
Andr. Schmidt. 


(3655 — 74] 
(6145-47) Lei H Esöpffin Dressen etſchien im 3 neu bearb, Aufl, (Preis 74, Egr): 


Taſchenbuch für Dadereifende, AT — u, Auf. ð. 300 Gur- 











[658-707} 
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t tlicbes Gutachten. 
Die g Erfolge welge ich felbft, una 
biejenigen Batlenten welde wie id dad 
Ynatherin» Mnndwajler — 
haben, verpflichten meiner 
als Arzt zu erflären dab id) dadfelbe nicht nur 
ala eines der beten ımter dem kefannien con- 
fervirenden Zahumitteln, fondern and als 
räfervativ gegen Die häufigen Rundübel Über 
w getlagt wird, empfohlen habe und 
noch eutpfehle. — Wien. 
Dr. Gerb, ragt m. p- 
Zu haben iin Augsburg bei Ant. Nägele, 
D. 52; in Münden Wi W. Spranger, 
tineıftrafe Al, bei F. A. Bavizza, Kauf 
mann, Sendlingergaffe 80, und bei Valen 
Le: 


tin 
Barbarino, Ealvalorfirafe 18; it wo 
bei Fr. Jos, i ; 


sin Linden b 
Fr. Boulan aus- Straße D. 38; im 
Wärzburg bei Joh, Schäflein; in Pa|fau 
bei Fr. Glaser j.; in Schweinfurt 6. 

Stro ‚ut Amberg bei W 

Wim ger; in Berhtesgaben bei Apo« 
— en * AL, ia ee 
rabies-Apo . Hessenauer); Haup 
—* für ben Zollverein bei J. F. ei 
Söhne, Drogsien- und Parfümerie Handlung in 
Berlist Witderverlaufer erhalten entjprehenden 

Rabatt. [412—15] 


Dampf⸗Kaffee⸗Bohnen. 
Etrſatz des ind. Kaffees.) 


Bon vielen Herzten empfohlen und in vielen 
Städten Deutſalande bereits eingelührt, find in 
neuer, febr guter und kräftiger Ciualität zu fehr 
binigem ‘Preiie, pafetirt und, in lofer Genbung, 
jedeh nur gebrannt, fortwährend zu er 
ferner neues crientaltfes Tufeigemürz in Shab- 
teln von 2%, @oıb, Fabrik von Webr. Fürg 
und Gomp. in Mainz. 15909 — 13} 


f-Qymphe (6167-86) 


KERNE NAEH Le Bau ea 
nbet zu jeter Fubreszeit frifch: in 
auerbamm 33, Dr Biifin, praft. Arzt. 
— * am © 
Epilepliſche Krämpfe (Falfuht) 
ñ— im — — 4 —— 
e ESxeciol- Arze fiher ge — Frau 
DS Plaumann, Berlin, Koshtupe 11, berör- MR 
dog dert france Melbungen, 7-9, 4-5, (0085-59) 
ODODEIS 


98 00 


@.i. Mann, bopp.-Buch,, ir; u.engi.@err.it. mächtig 
fucht e tel. Stelle. Abr. Armann, Berlin, post. rest. 
ee en — — 


Offene Stelle. 


garen Rebenter Älterer Herr in Italien jucht 
für fein eines Haudweien eine ın Enragen 
und im @lanierfpiel geübtenod lugendliche Deutide 
oder Engländerin zu —— rantitie Dfferie 
unter Chiffte Z. Mir. 6175, denen eine Abſchrut des 
legten Jergnifiee und eine deutlice Phorograpbie 
keiqufitgen And, beiörtert vieErp.d. tg (8178-50) 

Se — 


Verpachtung. 

Ich brabſichſjge dad mir zugcherige Anweſen, 
tie Samflagmühle bahier, enthaltene: 8 Mahlgänge, 
2 Ehrebfügen und eine Ochimähle, vom I Mor 
vember d. %. an zu verpachten. Pachtliebhaber 
wollen fi am den Unterzeihneten wenten. 

F. Bartb in Yauf 

[6159-60] bei Nürnberg. 


a ce——— 
Ein junger Kaufmann, über teren Züstigleit 
und Surerläffigleit die beflen Zeugnire bei« 
— werzen können, ſugt zur Begründun 
eines foliten Werhäfts ein Gapital_von 10 bi 
2.000 Thirn. auf 5 bis 6 Jabre, Dfferte unter 
W. 27 beförtert die Annoncen-Erpebition von 
Sadle u. Comp. in Teipsig. 162652—64] 


Ein tüchtiger Wertführer 


für eine Strohrapterfabrik in Overöflerreih wird 

gefucht Dferte umter ter Mtreffe (6225) 
Mugnft Scherrer in Binz a. d. D. 

ES oe Volle ne Nee Dear 


in gediltetes protefantiftes Wrauenzimmer 

jucht unter beiteitenen Anjprigen als Gtübe 
ker Hausirau eine Giele, uf portofreie Anne 
fragen. be3. Ar, 6229, näbered zur die Grperitiom 
ter Ag. Zriturg. (629 —.0) 





3518 
Fabrik-Directors- Stelle. 


Fir die MerarialsWapierfabrit in Shlöglmühle wünſcht tas Ef. Finan 
mm Director zu gewinnen welchem fowohl der tehnifche als ber Ölenomiiche Theil dee —— 
übertragen werben Könnte Ofſerte welchen bie Beweiſe Uber die Leiſtuugeſahigkeit des Bewerbers au 
ber Höhe ber Reueſten Prortfcpritte in der Fabriealion beiliegen, finb unter EN der Bedingungen bi 
80 September d. 78, verfiegelt am das k. f. Ainanzeminifterium zu lei 

Auf mündliche Anfrage wirb nähere Muskunft ertbeift. [6099—101] 


Die —— und Maſchinenfabril 
von Ferd. & Comp. in Schwarza 


bei Meiningen 

fiehlt ihr Lager neu tigter Rafdhinen: 

= rn ine, 1 een mi H Br BIER: 
ot tchrmalgwerf, ’ ——— 

2 Mai Pumpen. bie eine 9 Saba or Weite, mit Dreimeghahe, 

ı 144 —— 62 Gpitenhöße. 
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BADEKER'S REISEHANDBÜCHER, 


= ien und Holland, mit 2 Karten und Ancona, nebst Reiserouten durch Deutsch- 
Planen. 9. Aufl. "1865. 1 Thir. 10 Sgr. land, die Schweiz und Frankreich. Mit 
Dentschland, nebst Theilen der angränzen- 5 Karten und 16 Planen. 3. Aull. 1865. 
den Länder bis Strassburg, Luxemburg, 1 Thlr. 20 Sgr. 
— en, Krakau, Lemberg, Ofen- Mittel-Italien und Rom. Mit 3 Karten 
Pesth, Pola, Finme. Mit % Karten und und 8 Planen. 1866. 1 Thir. 20 Sgr. 
68 Stadtplanen,. 18. Aufl. 1857. 3 Tbir. | Unter-Italien,Sicilien und dieLiparischen 
Daraus einzeln: Inseln. Mit4 Karten und 6 Planen. 1866. 

Mitiel- und Norddeutschland, mit 47 
Karten und 30 Planen. 13. Aufl, 1867. 
4 Thir. 20 Sar. 

Oesterreich, Süd- und West-Deutsch- 
land, mit 14 Karten und 33 Planen. 12, 
Aufl. 1807. 2 Thlr. 

Oesterreich, mit 5 Karten and 9 Planen. 
412. Aufl. 1967. 4 Thir. 10 Spr. 

Südbayern, Tirolund Salzburg ele, mit 
8 Karten u. 5 Planen. 12, Aufl, 1867. 1 Thlr, 

London, nebst Ausflügen nach Süd-Eng- 
land, Wales u. Schottland, sowie Reise- 

Routen vom Continent nach England, 

Mit4 Karten und 7 Planen. 2. Aull. 1856, 
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1 Tblr. 20 Sgr. 

Paris und Nord-Frankreich, nebst den 
Eisenbahnrouten vom Rhein und der 
Schweiz nach Paris. Mit 2 Karten und 
21 Plauen. 6. Aufl. 1867. { Thlr. 18 Sgr. 

Rheinlande, Jie, von der Schweizer bis zur 
holländischen Gränze. Mit 15 Karten und 
13 Planen. 14. Aufl. 1866. 1 Thlr. 10 Sgr, 

Schweiz, die, nelıst den angränzenden Thei- 
len von Oberitalien, Savoyen u. Tirol. 
Mit 19 Karten, 7 Stadip! anen und 7 Pa- 
noramen, 11. Aufl, 1567. 1 Thir. 22 Sr. 

Conversationsbuch für lkeisende in vier 
1 Thlr. 20 Sgr, Sprachen, deutsch, frauzösisch, englisch, 

Ober-Italien bis Livorno, Florenz und italienisch. 18. Aufl, 1866. i Iblr. 
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Coblenz, Verlag von K. Badeker. (6345—49) 
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Lange’s „Geograpbischer Handatlas“‘ empfiehlt sich sum allgemeiuen bequemen Hand- 
gebrauch, indem er Vollständigkeit und Correctheit, Sauberkeit des Stichs und Colorits 
mit mässigem Umfang und billigem Preise vereinigt. Er hat bereits a0 Kiss Aul- 
— unden dasseine zweite Auflage nöthig geworden ist, welche in 6 Lieferungen 

ei r. erscheint. Sämmtliche Karten wurden genau reridirt und mit allen Gränz- 
ndermgen den neuen Eisenbahn- und unterseeischen ——— sowie mit 
dem neuentdeckten geographischen Material bis auf die Gegenwart ergänzt. 
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Berlag von Eruſt Keil in Leipzig. 


Ighraz Rüppers, 
Organiſationsplan 
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„Benie, je wir jeden 


Ueberſicht. 
Ronig Dito von Tg age — Die Fin —— der — 
Preu im vorjährigen — 
—— 
v v, en gg 
Britannien. (Bom öi. Der Sultan. Mieher ein Uebertritt. — 
Menefte Poſten. ünchen. (Trauergottesdienſt. Zur Reiſe Na: 
5* Gerüchte) — Würzburg. (Uniberfitätsiwahlen.) — 
Darmſtadt. dem u Kammer) — Hannover. (Unter 
brüdung ber Hannov. Landesztg. — Dresden. (Entbüllung bes 
Denk anieie) Bien, Om Eulen nie 
ger Reife. Mbdel-Rader, Dr Bierlönig von Yegypten.) 
B Zelegrapbifche Berichte. 

*Marid, U te hat der Kaiſer eine Adreſſe ber fremben 
———— Fr a In einer —28 
ber Kaifer: Der Aufenthalt ber Commiſſäre in Paris biefelben über 

en lönnen baß bie civilifirten Voller mehr und mehr ber Bildung einer 
Der Kaiſer zweifelt nicht aus 





ein Böllerfamilie zuftreben. 
Dielen Bufammenjluß ber Geifter, biefer Miſchung ber Intereſſen, bie für 
u Er ber Menfchheit jo nothivenbige mie fich ergeben werde. 


Kaiſer Spricht, au) im Namen ber Kaiſerin und bes faiferlichen Brin- 
‚ feinen Dank aus, und fügt bei daß biefe feine Wünfce für den Welt 
n 


*Paris, 5 Aug. (Ohne Duelle) „Man“ meldet daß ber Kaiſer 
Rapoleon auf ber RUdlehr von Salzburg dem König von Preußen einen 
Beſuch abftatten werde. (In Ragay?) — Den Biden ift die Erlaubniß 


zur Abhaltung eines Eoncils in Paris 
* Sranffurt a. M., 4 Hug. Mbeub»Öffectenfocietät: Erebitactien 167; 
1860tr Losje 685%; bitto 1864er 72 4; 6proc. Nat-Anl, 51Yg; Meuerfreie Diet, 
Amen. —; Aproc. bayer, Anleihe 9815; 1882er Amerikaner TER, 
* Bien, 4 Au Abend-Privatverlehbe: Erebitactien 180.50; fleuerfreie 
59.05; 1860er Loofe 86.40; bitto 1864er 77.80; 50; i 
219.60; Ofifabeth-Prierität nene Gm. —; bitte 2. Ein. —; Rapoleonsb'or 10.1544. 





Sandeld» nnd Börfenberichte, 
Frauffurta, M., 8 Aug. Wie wir 28 bereits in bem vorhergehenden 
8 en erlebt, war auch bießmal ber ebergang vom ber alten zur neuen Woche 
zugleih ein Wendepunkt für die Börſe. Nachdem bie politische Flauheit wegen 
ber — — Grage ihren Höbepunft an ber Samftagebörfe erreicht, trat 
am Abend jenes Tage, und noch mehr an ben beiben foi Fugen, eine Beflerung 
i itenrmoten von Genntag und Montag gaben ben erflen 
; ber Dedungsbebarf ber Gontremine fiir ben nahen Ultimo that das 
Übrige. Glcichwohl wollte, uachdem biefer befriedigt war, bie Bewegung nicht 
mache recht vorwärts gebe, es ſchien vielmehr am Dienftag ein Stoden eimt- 
freien. fam zu gelegener Zeit ein neuer Impuls von Wien, der yon Mitt, 
woch bie einjchlieklich Freitag die Stimmung nen beiebte mb bie Curſe ziemlich 
bob, Ob babei die Reife bes frangöfiichen Yeilerpaaze uach Saßburg in erfler 
Linie ober nur nebenbei mitwirfte, läßt ſich bis jetzt nicht ermitteln. - [a 
Ereeuiniom oknoingen Üfleten, 5 ©. Watlonal. epüfge 
on gli en, a 
talliquee, ne Booje non 1860, für welde ber am Wltime nicht den er 
warteten Umfang erreichte, waren nad bemfelben beffer, b daß die Differenz von 
bis 1 Proc. zwilchen dem Gurs tor unb nach der Biehung fih ſchon am erften 
i deſſen if bie ſteigende Tendenz heute ſchon etwas erlahmt. 
b dafiir möchten die ſchlechteren Pariſer Curſe 
Stimmungen ber Börfe über · 


e al irgendrro. Der 5. war Übrigens in ben letzten Tagen belebter. 
gilt auch von amerifanifhen Bonts, deren Enrfe Übrigens bei der Gtetig- 
keit bes Golbagis’s in New · York mırr wenig ſchwanlen. eutſche Fende waren 
aft immer matt, und umr feit zwei Tagen etwas ſeſter. Gi ‚Prioritäten, 
e Devifen, bleiben ziemlich unverändert, Der Geldſtaud ift fortwährend normal, 
B- Frankfurt a. M,, 4 Aug. Geflern Abends waren Ereditactiem mb 
Stostebahn wegen Wiener Notirung matter, 166%, und 213%, ſchloſſen aber 
167%, und 214, Heute Mittags war bie Teudenz fefler: Grebitachien 1673, 
Staardbahn 214 ſtenerfreie Met, 47, Loofe 6854, Amerikaner comptant 763), 
pr. Mebio 76%, om 52 . Met. 59%, Bantactien 654 Brief, Leoſe 
won 1864 72%. Süpdeutfge Fonts nicht belebt. Tübabn 115Yg Brief, Bayer. 
——— 93%, wärttemb, 213. bad. Ae, neff 98. Eaper. 
mien-Anleige 98, Wiener Wechſel 93%. Bon Wien waren Gribitsetien 
50.70, Gtantstahn 29020, Rapelcona 10,15. belamnt, — 


Anftof 


ie freie 


emrine Sritung. 


Augebung Montag, 5 Auguft Ä 
wie jeden Montag, eriheint nur ein Blatt. 
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König Dtto von Griechenland, 


xx München, ı Aug. Die ſierbliche Hüle des Königs Dito- 
bon Griechenland ift fo eben in ber bayerifchen Fürftengruft bei ben Thea⸗ 
tinern in Münden feierlih Beflattet worden. Niht am Ufer bes 
Jifjus, Hier am Ufer der Jlar bat ber vielgeprüfte Monarch feine letzte 
Nubeflätte gefunden; bie Rönigskzone, bie auf feinem Sarg rußte, war 
feinem Haupt ſchon nahezu ‚fünf Jahre früher entrifien morben, 
Die Vorſehung hat bad eble Streben bes erlaudten Witteld« 
bachers nicht beglinftigt; anders ald er fi ben Ausgang dachte, 
war es in ben Sternen geſchrieben. König Dito hatte dreißig 
Jahre lang, ein volles Menſchenalter hindurch, ſich dem bomenvollfien 
Beruf mit Herz und Seele hingegeben. „Wie dem Steuermann bie glüds 
liche Fahrt, die Benejung dem Arzt, bem Selbheren ber Sieg, alfo lag 
biefem Regenten bad Wohl ber Staatsbürger am Herzen, auf daß ihr 
Beben durch Kraft gefichert, reich an Glüdözütern, buch Ruhm anfehnlich, 
achtbar duich Tugend fep!* *) 

Aber es if dem König nicht gelungen fein Wert glüdlich zu Enbe zu 
führen; nur begründen, aufbauen follte ex eö, um es fremden Händen zu 
überlafien. Da feine Ehe mit des für Griechenland nicht minder als ihr 


Gemahl begeifterten oldenburgiſchen Pringeffin Amalie Finderlos blieb, fo +, 4 


mußte er ben Shmm erleben ben bellenifchen Thron bintveggenommen zu 
fehen von ber Dimaftie weldjer der König durch Geburt angehörte, und - 
welche durch vollerrechtliche Verträge berufen und beftimmt war durch 
eine Lange Folgezeit bie griechiſche Krone zu tragen. 

König Dito ift von ber Mitivelt, befonbers nach ber Nevolution in 
Athen vom Jahr 1862, hart und namentlich von ber englifchen Preſſe 
höchſt a. —— — te pre ber 55* einen 

en milbeften gu igften und friebli Herrſcherl 
Wir glauben daß bie Nachwelt gegen ben Tobten gerechter ſeyn, fein 
ruhmwolles Verdienſt um die nationale und poliuſche Wiebergeburt 
Griechenlands ihm nicht beftreiten wird. 

König Dito I bat fein Leben, feine Jugend, fein Mannesalter dieſer 
ihm ſtets heiligen Miffion geweiht. Obwohl durch Abkunft, Eprade, 
Sitte und Religion von den Griechen geſchieden, hat er dom Antritt feines 
loniglichen Berufs an ſich zum Griechen zu machen gefucht; ja ſelbſt in der 
äußeren Erſcheinung indem er als König nie und nirgend anders als in 
ber Fuſtanella ſich zeigte, wollte er Grieche ſeyn. Im Alter von 17 Jahren 
begab er ſich inein vom Parteienlampf und Blutvergiehen noch rauchendes 
Sand, unter bie Trümmer eined zum guten Theil noch barbariſchen Staats, 
Muthig. würbevoll und beharrlich ſchritt er — anfangs an ber Hand der 
Regeniſchaft. vom Jahr 1835 am jelbftändig — zum Werte, Ex unternahm 
eine Aufgabe vor bern Schwierigleiten Prinz Leopold von Sachſen Gos 
burg, ber fich fpäter, als Rönig ber Belgier, ald einer ber weiſefien unb 
Träftigften Regenten Europa’s bewährte, zurüdgetreten war. Leider brachte 
ber junge Monard; für bie Bewältigung dieſer großartigen Aufgabe nicht 
bie erforberliche Rraft mit. Schon die Ratur hatte ihm zu eich gebilbet, 
und feine Erziehung unter bem Prälaten v. Dettl, nadmaligem Biſchof 
von Eichſtadt, und dem Grafen Marogna, einem feinen Hofmann, war 
nur für ein zubiges harmloſes Fürſtenleben berechnet. Pibhlich vor bie 
Löfung einer ber höchſten politifchen Aufgaben bes gegenwärtigen Jahr 


®) Cicero, epist, ad Atticenm YIIL 11. 
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hunderis geftellt, tvie konnie Knig Dito nit vafgeit Geift ben Verlegen: 
beiten erfolgreidh begegnen welche ihn wicht allein die traurigen Buflände 
eines von allen Hülfamitteln entblößten Landes und tiefzerrlitteten Staats, 
fonbern auch Die Uneinigkeit der Negentſchaſt und bie nie erloſchene Zwie⸗ 
trat ber&chngmänhte (puissances ereatricee) Griechenlands bereitetel 
Nur war bie geringe Aufrichtigkeit zu erfennen welche Eng: 
land, Frankreich und Rußland mit der Gründung eines felbftändigen belle: 
uiſchen Königreichs verbanden. Der Ausſchluß von Samos und Candia, 
von Theſſalien und Sud ⸗ Epirus, bie urſprüngliche Abſicht, dem neuen Herr» 
ſcher nur den Titel „Prince souverain“ zu geben, ja Hellas felbft noch 
Tribut an die Pforte zahlen zu laſſen, beweiſen zur Genüge daß es beſon⸗ 
ders England und Rußland um eine flarfe Entwidlung des Hellenismus 
- nicht, und nur um eine verbeſſerte Auflage ber Eriſtenz ber Donaufürften- 
thümer zu thun war, Nur wenn Dito’ö Regierung unter momeniqnen 
Umftänden an eine ber brei Schugmächte ſich völlig hingab, Tonnte fie. auf 
deren unbebingten Beiftanb reinen, womit fie freilich zugleich die Gifer- 
ſucht ber andern beiden hervorrief. 

So ſchwankte die Wage bes einheimiſchen Vertrauens und bes frem- 
Ben Einfluffes beftämbig, und bie alten Parteigruppen erhielten dadurch 
fortwährend neue Nahrung. Bei ſolcher Lage ber Dinge var eine Natio- 
nalpolitif, wie fie bie im Geiſte nach dem byganliniſchen Reich ftets ringenden 
Griechen wollten, nicht möglid, Sie zu verſuchen war in den Augen ber 
Grofmächte, fie zu unterlaffen in ben Augen ber Griechen ein Verbrechen. 

Zwei Punkte waren es außerdem welde England und Rußland einen 
Grund ober Vorivanb zur fleten Einmifhung boten: bie Finanzen Griechen» 
Lands und bie Frage des Glaubensbelenntniffes des Thronfolgers. Was 
bie finanzen betrifft, fo wäre vielleicht eine grögere Schonung, ein ben Heinen 
griechiſchen Etantöverhältnifien mehr entſprechender Gebrauch des GO Mil: 
lionen-FrancsAnlchens am Plate getvefen ; das Anlchen war übrigens zu 
zwei Dritteln fhon unter ber Regentfhaft verbraudt, und bie eigenen 
Finanzquellen des griechiſchen Staats floffen fpärlich. 

Mas jedoch bie Bedingung bes griechifchen Glaubensbelenntniſſes des 
Thronfolgers anbelangt, jo muß heutzutage jedermann einleuchten daß 
biefe Horberung, mit welcher das griechiſche Volk in unausgejeht höchſter 
Eparnung und Beunrubigung erhalten wurde, nur ein Hebel in ruſſiſcher 
Hand war, um die bayeriſche Dynaftie, deren Glieber zur Erfüllung einer 
foldyen Getsiffensanforderung ſich nicht verfiehen wollten, auf bem griechi⸗ 
ſchen Thron zu bebrohen und zu gefährden. Belanntlich wurde im Jahr 
1852 fogar eine Gonvention ber drei () Schugmächte abgefchlofien, wor 
Durch bejtimmt wurde daß nur derjenige Prinz dem König Otto fuccebiren 
Tönne weldyer zuvor das griechiſche Glaubensbefenntnigangenommen habe. 
Dieſe Uebtreinlunft beftand doch wohl auch im Jahr 1863, als dem Prinzen 
bon Danemarl die griechiſche Krone dargeboten wurde. Warum aber hat 
men bon König Georg die Erfüllung der Vorbedingung nicht verlangt? 
Auch der Artikel 40 der Gonftitution vom Jahr 1844 forbert bie Annahme 
des griechiſchen Glaubensbelenntniſſes von jedem griechischen Thronfolger; 
allein was für die bayerische Dynaſlie gelten follte, das galt für die new 
erlorene bänifche nicht. Mit einem Mort: das Leben wurde dem König 
fauer gemacht, und was nicht die hohen auswärtigen Geſandten am Hofe 
zu Athen mit ober ohne Inftruction hierin leifteten, das ergänzte und voll: 
enbete zeichlich eine zügellofe Prefie; fie häufte Beſchuldigungen auf Br 
ſchuldigungen, Verleumdungen auf Verleumbungen, ja Majeftätsbeleis 
bigungen auf Majeftätsbeleibigungen. Dennoch hielt inmitten völlig 
ftraflofer Demüthigungen der Slönig aus: er war zu religiös um fein 
Gottvertrauen zu verlieren und feinen Poften aufzugeben; auch mangelte 
er nicht jener Zähigleit und Beharrlichteit die einen Gharakterzug ber 
Wittelsbacher bildet. Nie wandte er fich von feinem Biel ab, dem Ideal 
feiner Jugendzeit, die nationale Größe, den Frieden, Glüd und Wohlfahrt 
der Schönen Hellas zu fördern; er hielt bis zu feinem Tode ben Griechen 
die Treue welche fie ihm nicht bewahrten; ex war immer redlich in feinem 
Streben, das, tie oft! mit Unehrlichleit erwiebert wurde. 

Nicht Charakterfhwäce fann man tem König Dtto vorwerfen; er 
verfolgte feine Schwierige Laufbahn mit unerfütterlicher Gonfequenz; aber 
was ihm mit Necht bvorgetvorfen werben mag, ift Mangel an jener feften 
zuhigen Willenskraft welche die Selbftregierung erheifcht, und weldhe fich 
nit von fremdem Einfluß, und wär' es auch ber legitimfte, beberrichen 
lãßt. Diefe allein vermag ben Staat vor großen innern Bewegungen frei 
unb in feiner Selbfländigfeit zu erhalten: ſchwache Urtheils- und Willens: 
kraft bringt ihn in unaufhörlichts Schwanfen und in Bervirrung. König 
Dito war zu unentiloffen und zaghaft, zu wähleriſch im Gebrauche feiner 
Mittel; indem er immer nad) bem Beften fuchte, verlor er bas Gute; inbem 
er fi) immer auf eine Partei gegen die andere, auf eine Schugmacht gegen 
bie andere ftüßte, ſchwankte fein eigener Stanbpunft, und ber allmähliche 
Verbrauch aller politifhen Gapacitäten und Staatsmänner Griechen 
lands ijolirte ihn auf dem Throne, Nicht unbegründet übrigens er 


ſcheint bie Anſicht daß, nad; der internationalen. Stellung welche England 
und Rußland zu Griechenland eingenommen Baben und wegen der oriens 
talifihen Frage verfolgen, es erheblichem Zweifel unterliegt ob die Kata 
ſtrophe bom Jahr 1862 bei einer firengen, tbatlräftigen und natürlich zus 
pleich nationalen Regierung in Griechenland nicht ſchon früher eingetreten 
wire. Man wollte und wi ad nicht zudem werben laſſen wozu ſich 
bie griehifche Nation vor glaubt, und fo ift biefe ohne Unterlaf 
preiögegeben zwiſchen bem Ringen ber eigenen (doch wohl unzulängliden) 
Kraft und ber cifernen Gewalt der Seemächte. nr 

Wir wollen ſehen ob König vun welcher ſich vorzugsweiſe auf 
Rußland zu ſtittzen ſcheint, das ſch de griechiſche Staatsſchiff durch 
bie Gefahren glüclicher hindurch lenſt. Was demſelben jedoch auch 
gelingen möge, er lann ben Begründer ſeines Königreichs wohl an Glüch 
nicht aber an Begeifterung, an Geſinnung und redlicher Abſicht übertreffen, 
König Dito nimmt mit ſich ind Grab ben wohlverdienten Nachruf: ein 
beforgter, gewiſſenhafter unb tugenbhafter Monarch geweſen zu ſeyn, 
und weil bie Prüfungen biefer Welt für ihn fo hart waren, barlım wird 
ihm die Erde Teicht ſeyn! 


Dieverfchiedenen Urfachen der ſchuellen Erfolge Preußens 
im vorjährigen Krieg. 
(Gortichung.) 
J.v. W. Bar es ſchon von Seiten Orflerreichs ein fehr verhängnißboller 
Irrthum baß man Preußen weber bie Kraft noch den Willen zutraute einen 


wirklich ernfthaften Krieg zu beginnen, und man faft bis zuriegten Stunde | 


in Wien zu glauben ſchien: auch biefer Etreit werde abermals, wie ber 
vom Jahr 1850, etwa burch eine ziveite Schlacht bei Vronzell, feine Löfung 
finden, fo beftwafte ſich dieß bei den Mittelftaaten noch ungleich härter. Ei 
ift ganz entichieben daß man fowohl in Dresden als in Hannover, Kaſſel, 
Darmſtadt, Stuttgart und Münden noch am verbängnißvollen Tage des 
14 Juni feſt zu glauben ſchien: Breußen werde es zu keinem Krieg Lommen 
lafjen, denn fonft hätte man ganz unmöglid fo handeln können wie man 
gehandelt hat. Um einen Kampf auf Leben und Tod mit ber preußischen 
Armee beginnen zu Fönnen, waren die Heere aller biefer Staaten weder 
organifirt noch lriegsgerüſtet. Dieß wird man boch wahrlich jetzt nicht mehr 
beftreiten fönnen! Wollten ber König von Hannoper, der König bon 
Sachſen ober ber Kurfürft von Hefim mit dem Kbnig von Preußen um 
ihre Throne lämpfen, jo mußten fir ganz andere Heere marfgiren laſſen 
als fie getban haben, 

Daß man in Berlin von bem Zuftanb ber Rriegsrüftung in allen 
biefen Staaten genau unterrichtet war, iſt felbverfländlih. Man wußte 
daß von dort nur Truppen geftellt werben könnten die theils in ihrer Dvv 
panifation, theils aber auch in ihrer jegigen Kriegsausrüſtung und Stärfe 
für einen ernfthaften Kampf ben preußiſchen Regimentern entſchieden nad 
ftehen mußten. Da man in Berlin von biefer wirklichen Kriegsftärke ber 
gegenüberftehenden deutſchen Mittel und Kleinftaaten fehr genau unter 
richtet war, fo legte man auch auf beren Benehmen fein allzu großes 
Gewicht, und befonders Graf Bismard lich ſich durch den Bunbestagäbe 
ſchluß vom 14, Juni nit im allermindeften in feinen Bejchlüffen 
wanlend machen. Die hätten aber bie HH. Bundestagsgeſandten fih 
wohl felbft jagen lünnen, benn fie lannten ben Fühnen, energifchen, zu jeder 
raſchen That entichloffenen Charakter bes unumſchränlten Lenfers ber 
preußifchen auswärtigen Politit, Auch mußten fie überzeugt feyn daß 
zwiſchen dem Grafen Bismard und dem Hrn. v. Manteuffel ein ungemein 
großer Unterfhieb beftehe, ferner dah das Preußen vom J. 1860 ganz 
anders gerüftet war als das vom Jahr 1850, und drittend endlich daß das 
preußifche Volk und befonders befien Eräftigfter Kern, bie preußifche Armee, 
nun und nimmermeßr zum zivsitenmal eine Schlacht von Bronzell und 
eine Demüthigung von Olmüg erdulden würben, ja felbft lonnten. Daß 
bie HH. Bunbestagsgefanbten ber Mehrheit vom 14 Juni bie alles nicht 
genau überlegten, war ein gar verhüngnißvoller Irrthum, ber manchen ihrer 
Souveräne für immer ben Thron gefoftet bat. Man mußte fermer 
in Preußen daß die combinirten beutichen Armeecorps, wenn fie auf 
einzelne gang tüchtige Truppentheile, bie wohl an Muth den preufis 
ſchen nichts nachgeben, enthalten mochten, dennoch wegen ihrer buntartigen 
Bufammenfegung, verſchiedenartigen und dadurch uneinigen Führung und 
mancher anderen inneren Gebrechen niemals ben Werth eines gleich ftarten 
preußischen Armeecorps erreichen mürben. Aus biefem Grund bat man in 
Berlin ben füd- und mittelbeutfchen Kriegsrüſtungen zu feiner Beit eine 
allzu große Beachtung gefchentt. Die größte Stärke ber fogen, preußifchen 
Main:Armee betrug niemals mehr ald 45,000 Mann, unb von biefen be 
ftanb etwa die Hälfte aus Landivehr, bie nun einmal, mag man dagegen 
theoretifch behaupten was man till, ihrer eigentbümlichen Organifar 
tion wegen, und weil fie zum größten Theil aus älteren, iratheten, 
dem Solbatenftand entfremdeten Gamilienbätern befteht, nicht bie gleiche 
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pn ag wie bie Linientruppen befigt. Auch iſt bie preußiſche 
Main Armee ſiets berhältnifmähig fehr ſchwach mit Cavallerie und noch 
Tchmwäder mit Artillerie ausgerüftet geweſen, ba man bie böhmifchen Armeen 
gerabe vorzugsweiſe mit biefen Waffengattumgen zu berfehen bemäht war. 
Man wußte im Berliner Kriegäminifterium fehr gut daß bie Hauptent⸗ 
ſcheidung des ganzen Kriegs bei weitem in Böhmen lag; fiegte man hier 
nur bolflänbig, fo waren etwaige Mißerfolge am Main fehr Ieicht wieder 
auszugleichen; warb man bingegen von ben Defterreichern geichlagen, fo 
ee: anberteitige Siege über die Bayern ober Württemberger äußerft 
wen 

Hatte man nun aber ſchen in Wien unb ben andern mittel« 

ſtaatlichen Hauptftäbten den großen Fehler begangen daß man glaubte: 
Preußen würbe eö zu feinem Krieg fommen laſſen, fo lag ein ziveiter, 
wielleicht noch verhängnifvollerer, barin nicht fogleich nad} der Bundestags: 
figung vom 14 Juni ungefäumt mit vollſter Kraft ben Dffenfivfampf 
zu beginnen. Daß ber Majoritätöbeihluß des Bundes von Seiten 
ber Staaten die ihn nefaßt hatten eine Rriegserflärung gegen Preußen 
war, wird niemand läugnen fönnen, und hatte man dieſe nun einmal 
gethan, fo durfte man aud) fernerbin keine Stunbe damit zögern ben 
Krieg wirklich auf das nachdrüclichſte anzufangen. Man that aber 
das Gegentbeil Hiervon, und vertröbelte nutzlos noch einige Tage, von 
denen jede Stunde eine unermeßliche Bebeutung haben Tonnte. Es war 
dieß derſelbe verhängnigvolle Fehler den Defterreih im I. 1859 in bem 
Kriege gegen Franfreih und Sardinien begieng, als ber General Gyulai 
nad feinem Einrüden in bie Lomellina bafelbft gänzlich zivedlos einige 
Tage fichen blieb, ftatt ungefäumt auf Turin loszumarſchiren. Dielen 
großen Fehler von Seiten der Verbündeten bemupte man aber in Berlin 
auf die genialfte und thatkräftigfte Weife; bieß wird felbft ber erbittertfie 
politifche Feind Preußens, wenn er ſich nur ein einigermaßen unbefan⸗ 
genes militärifches Urtheil bewahrt hat, nicht zu Täugnen vermögen. Der 
Feldzugsplan des Generals v. Moltle, nad welchem er ſogleich gegen 
Böhmen brei · verſchiedene preußiſche Armerfäulen in Betvegung ſehzte 
unb gegen bie mittelbeutfchen Staaten die Truppen ber Generale v. Mans 
teuffel, Vogel v. Faldenftein und die bei Gotha gefammelten marſchiren 
Lie, waren in ihrer Art wirklich firategifhe Meifterftüde; dieß hat man 
wohl fo ziemlich allgemein in ganz Europa anerkannt. 

Den größten Bortheil gewann Preußen aus biejer uns unbegreiflichen 
Verzögerung der öfterreichifchen Kriegẽführung darin daß es ſich Dresbens, 
und fomit des wichtigen Elb:Defild'3 beißirna, ohne Schwertftreich gu bemach ⸗ 
tigen vermochte. Wir müſſen belennen: es ift ung ſiets unerlärlich ges 
blieben, und wird wohl erſt im einer fpätern Seit aufgehellt werden, wie 
män es auf Öfterreichifcher Seite verfäumen konnte dem Kronpringen bon 
Sachſen fo viele Truppen zu Hülfe zu fenben, daß er im Verein mit feinen 
24,000 fähflihen Soldaten Dresten mwenigftens 6 bis 8 Tage gegen bas 
preußifche Corps bes Generals Herwarth v. Bittenfelb zu behaupten ber 
modt hätte, Es ware dieß doch fo leicht getwefen, denn bie Defterreicher hatten 
nicht allein die Prag Dresvener Eifenbahn, fonbern auch bie Elbe von 
ihren Elbfeftungen an zur Verfügung. Diefe Behauptung ber fähfiichen 
Hauptftabt wäre aber von ber unermeßlichſten Bebeutung für den ganzen 
fetneren Verlauf bes Kriegs getvefen. Sowie Dresden im öfterreichiich 
fächfiihen Befig war, konnte der Prinz Friedrich Karl nicht mit feinem 
Corps von Gorlitz nad Reichenberg marſchiren, denn er hätte dann das 
feindliche Corps in fehr bevenklicher Weiſe in feinem Rüden gelaſſen; ums 
gelehrt aber geftattete Die ſchnelle Einnahme Dresbens bon Seiten Preus 
Bens dem Feldzeugmeiſter Benedek nicht mit feiner Hauptmacht gegen 
Görlig zu marſchiren, dort ben Preußen bie erfte Entſcheidungsſchlacht zu 
liefern und wo möglich durch die Lauſitz fih den Durchbruch nad) Berlin 
zu erzwingen. Er fonnte bie jeht nicht mehr thun, da aladann ihm bad 
preußiſche Cork, das jegt Sachſen beſetzt bielt, in den Rüden gekommen 
wäre. Faft in allen ben vielen Kämpfen bie Friedrich der Große mit 
Defterreih um bie Suprematie in Deutfchland führte, fpielte der Befig bon 
Dresden und das Pirnaer EIb + Defil& eine Hauptrolle, um welche 

vieles Blut floß, und ebenfo klämpfte Napoleon 1819 auf diefer claſſi⸗ 
fhen Stelle auf das hartnädigfte, um ben aus Böhmen heranmarſchiren⸗ 
den feindlichen Herren ben Durchbruch zu verweigern. Go- hätte man 
—— aus der Kriegsgeſchichte dieſe unermeßliche Bedeutung Dres 
erlennen und danach handeln ſellen, und doch verſäumte man dieß 
arms Es war von Preußen in militärifcher Hinficht Daher fehr gerechts 
ertigt daß man nach bem faft fabelhaft fchnellen und glüdlichen Einzug 
in Sachſens Hauptftabt, der allein fhon dem Gewinn einer ſiegreichen 
Schlacht glei zu ſchähen war, ſodleich damit eifrigft begann bier 
Befeftigungen anzulegen, um ſich beim etton veränderten Gange bed Kriegs 
auf das nachbrüdlichfte gegen das Anbringen einer Öfterreichifchen Armee 
behaupten zu Zönnen. Diefe jeht im Elbthal angelegten feften Werke wird 
man ſicherlich auch von Preußen unter allen Umftänden fortbeftehen lafien, 


folange nur noch bie entferntefle Mögkichleit eines Tünftigen Kriegs mit 
Deftesreih vorhanden if, Im Localinterefie yon Sachſens Hauptftabt 
wird man zwar biefen Scha mit bollem bellagen müffen, 
vom militärifhen © Preußens jedoch ihm bolfländig? gerecht⸗ 
fertigt finden. Man hat und fpäter verfichert: der Felbjeugmeifter Benebet 
habe ſogleich bei Eröffnung bes Feldzuss auf das nahbrüdfichfte getvünfcht 
daß Dresden von ben Defterreichern beſetzt und nicht ohne ben heftigſten 
Kampf ben Preußen überliefert werte, Der Einfluß hoher Damen in Wien, 
bie mit bem jähfiihen Höninäbaus nahe verwandt find, babe es aber 
durch uſetzen gewußt daß man bie Stabt Dresben nicht den Wechfelfällen 
eines Kampfs ausfehen,. und e8 lieber ohne Schweriſtreich ben Feinden 
überlafjen ſolle. Iſt dieß wirllich der Fall geweſen, fo müfjen wir freilich 
ben Hrn. v. Benebel aufrichtig beklagen, benn wenn Damenrhetorit und 
verwandtſchaftliche Nüdfichten bie ſtralegiſchen Plane eines Felbherru 
durchlreuzen, jo Lönnen biefe entſchieden nur mißlingen. Ueberhaupt 
till es und feinen ba man, dem Felbgeugmeifier Benedel nad bem uns 
glüdlidhen Ausgang biefes Kriegs in eben ber übertriebenen Weiſe Unrecht 
getban hat, wie man bor Ausbruch desſelben feine Fahigleit überfhägte, 
Man erwartete im Anfang Thaten von ibm bie er nicht Teiften Tonnte, 
und bürbete ihm bann fpäter nad) dem verhängnißvollen Enbe fehler auf 
bie andere begiengen, und welche er nicht verſchuldete. Hr. v. Benedek iſt 
ein warnendes Beifpiel für jeben General nicht auf fogenannte Populas 
rität allzu viel zu vertrauen, unb er zeigt ferner wie leicht man in Deſter⸗ 
reich gemeigt ift von einem Extrem ins andere Überzugehen. Der Graf 
Clam:Gallad und der Stronprinz von Sachſen manöprirten bei Gitſchin 
ungleich ſchlechter ala ber General v. Benedek dieß je getban, und bie öftere 
reichiichen Eorpögenerale — mit Ausnahme bed Feldmarſchall⸗Lieutenants 
v. Gablenz, ber wirklich gefickt zu manövriren verſtand — bie ſich bei Nachod 
undStalig ſchlagen ließen, trifft wahrlich ein nicht geringerer Theil an ben 
—— ber ſächſiſch bſterreichiſchen Armee als deren Obergeneral 
(Sortfegung folgt.) 


6. 6. Rüder: Generalfarte ber mit Nußland vereinigten 
deutſchen Dftjee - Provinzen Liv», Eſth⸗ nnd Aurland, 
Dritte umgearbeitete Auflage. Reval (ff. Kluge) 1867. Fol. max, 

Ueber biefe in vier Blättern herausgegebene Rarte jagt das Nuslanb: 
Sie ift im Mafftabe von 1: 600,000 oder 14°, Werft auf 1 Zoll gezeich 
net, die beigegebene Neberfichtstarte der Dampfſchifffahrt in ber Oftfee und 
dem Rattegat hingegen im Maßftabe von 1: 7,000,000. Als Grunblage 
ber Generalfarte dienten bie von bem genannten Herausgeber ſowie von 
den Goubernements⸗Reviſoren J. H. Schmidt und E, Neumann nad ben 
volftänbigften aflronomifd-trigonometrifchen Ortsbeflimmungen und Lan⸗ 
desvermeſſungen gezeichneten Speciallarten ber einzelnen Provinzen unter 
Benutzung ber orohydrogtaphiſchen Skizze des Dr. H. Rathlef. Den Haupts 
anhalt für die Lage ber Ortſchaſten lieferten bie vom Aftronomen Struve 
geleiteten ruſſiſchen Gradmeſſungen. Außer den eigentlichen Oſtſee⸗Pro⸗ 
vinzgen haben auch die zunädhft angränzenden Theile Rußlands eingehende 
Beachtung erfahren, beſonders aber das früher deutfche, jeht fogenannte 
„bolnifche” Livland, welches für bie beutfchen Ordensländer in ben polniſch⸗ 
fhwebiihen Kämpfen verloren gieng, zunächſt an Polen fiel und dann bes 
bingungslos an Rußland. Die Generalfarte enthält die Städte, Flecken, 
Pfarrlirchen, Filiallirchen, Hauptgüter, Baftorate, die Beigliter oder Heis 
neren Befiungen, bie Dber: und Unterforfteien, bie beim dortigen Land⸗ 
verlehr jo wichtigen Arüge, die Eifenbahnen mit Stationen und Haltftellen, 
bie Chauffeen, Landſtrahen, Poſtſtraßen, ſowie die Kirchen: und Commu⸗ 
nicationswege, außer Seen und Flüffen auch Bäche und Ganäle ſowie 
Maflerfäle, die hauptſächlichſten Höhen und bie Häfen nebft Unticfen. 
Die politifche Eintbeilung ift gegen früher bervolftändigt, die Grängen 
und Namen ber Tirchfpielrichterlihen Diftriete in Eſthland, der Kreife im 
Lwland, der Ober-Hauptmannfchaften und Hauptmannfchaften in Kurland 
ſowie der Weichbilder von Riga und Rebal find angegeben; die Hüften vom 
Eithland find nad) ben Aufnahmen des Admirals Baron v. Wrangel gang 
neu eingezeichnet, bie Ichtgenannte Provinz überbaupt völlig ungearbeitet, 
da bie früheren Quellen, zum Theil Gutätarten aus ber fchtwebiichen Zeit, 
durchaus unzuverläffig waren. Gelbverftändlich ift dieſe in Reval erfchies 
nene Karte nicht ruſſiſch, fondern durchaus deutſch, und baber als zuber- 
läffige Reifes und Drientirungsfarte den Deutſchen unb bes Deutſchen 
Kundigen zu empfehlen. (Näheres darüber in ber Zeitſchrift ber-„@efells 
Ichaft für Erdlunde in Berlin,” Bd. 2, Heft 3, Nr. 9. Stich und Drud 
ber Harte find von der lithographiſchen Anftalt W. Loeillot, das Colorit 
von A, Nebls, der Einband von den k. Hofbuchbindern C. W, Bogt und 
Sohn, alle zu Berlin.) 
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: Auguſt Boͤckh. 

Bald nach Gerhards und Branbis’ Tod hat alſo die beutfche Philo⸗ 
Iogie und Alterihumswiſſenſchaft ber noch ſchwerere Berluft getroffen: 
Auguſt Boch, ber berühmte Veteran biefer Wiffenfhaften, ift am 3 bes 
ihm gleichnamigen Monats im nit ganz bollendeten B2ften Lebensjahr 
zu Berlin geftorben. Am 24 Nov. 1785 zu Karlaruhe als Sohn eines 
Zaiferl, Notars geboren, bezog er nad) gründlicher Vorbildung am bortigen 
Gymnaſium die Hochſchule Halle, und wandte ſich unter F. A. Wolfs Ein: 
fluß vom Etubium ber Theologie dem ber Philologie zu. Im J. 1806 trat 
er in bad Seminar für gelehrte Schulen in Berlin ein, privatifirte aber 
im Sommer 1807 zu Heibelberg, two er bald barauf eine außerordentliche, 
1809 eine orbentlice Profeffur erhielt, nachdem er fih durch Schriften 
über Plato, eine kritifche Unterſuchung über bie griechiſchen Tragiler und 
eine Abhandlung über die Pindariſchen Versmaße bereitö einen bebeuten: 
ben literarifchen Ruf gegründet hatte. Im Herbft 1810 warb er ala Pros 
feflor der Berebfamleit und der alten Literatur nad Berlin berufen, welches 
Fofort ber Schauplatz feiner großartigen und vielfach; bahnbrechenden Witt: 
famteit als Lehrer und Schriftfteller werben follte. Unter feinen Schriften 
zagen namentlich fünf Werke hervor: feine berühmte Ausgabe des Pindar 
(Leipzig, 18111822), ausgezeichnet ſowohl durch bie tiefe Begründung 
feiner Anfichten über Metrif und Rhythmik ala durch die Entiwiclung ber 
Kunft und Eompofition bes ſchwierigen Dichters, Schon vorher (1817) 
war feine in jeder Beziehung unübertroffene, für die Kenntniß ber ftaats: 
wirthſchaftlichen und politiſchen Verhältniſſe bes Alterthums hochwichtige 
Staaishaushaltung ber Athener“ erſchienen, welcher 1851 die er 
weiterte zweile Auflage (mit Urkunden und Beilagen 4 Bände, Berlin 
bei Neimer) nachfolgte. Weitere Ergebnifie feiner Forſchungen auf dieſem 
Gebiete find niebergelegt in zivei anbern Hauptwerken: „Metrologiiche 
Unterfuhungen über Gewichte, Münzfuße und Mae bes Alterthums” 
(Berlin, 1838), und „Urkunden über das Seeweſen bes attifchen Staats* 
(Berlin, 1840), Neben biefen Arbeiten beſchäftigte ihn feit 1815 ununter: 
brochen die Sammlung und Erfärung ber griechifchen Infchriften, deren 
Ergebniffe in dem „Corpus Inscriptionum Greearum“ (Bd. 1—4, Berlin 
1824— 1862) zufammengefaßt find, welches er im Auftrage der Afabemie 
ber Wiſſenſchaften herausgab, und das fpäter bon Frang und Kirchhoff 
fortgefegt wurde. Dazu Böchs zahlreiche Heinere Schriften: „Entivid: 
Lung ber Lehren des Pythagoreers Philolaos“ (1819); eine Ausgabe und 
Neberfegumg ber Antigone von Sopholles (1843); Unterſuchungen über 
„Manetho und die Öunböfternperiobe” (1845); „Zur Geſchichie der Mont+ 
cyllen ber Hellenen” (1855); „Epigraphifch » chronologiſche Stubien* 
(1856); „Ueber bie vierjährigen Sonnenkkeife ber Alten” (1563). Viele 
Abhandlungen Bödhs finden ſich in ben „Denkfchriften“ ber Akademie, 
welcher er jeit 1814 ala Mitglied angehörte. Auch an ber neuen Ausgabe 
ber Werke Friedrichs des Großen hatte ex Antheil als Director des bezüg⸗ 
lichen alabemifchen Auoſchuſſes. Seine, nad Form und Inhalt gleich aus: 
gezeichneten, lateiniſchen und beutichen Neben, bie er bei verſchiedenen 
Gelegenheiten im Namen ber Univerfität zu halten Hatte, find ebenfalls 
gefammelt erichienen (Leipzig, bei Teubner), In allen feinen Neben 
zeigt ſich eine freimüthige und liberale Beurtbeilung ber politiſchen Zur 
ftände im In: und Musland, Und feine fünfmalige Vertvaltung bes 
Rectorats war in jebem Betracht eine mufterhafte,. Alle Afabemien in und 
außerhalb Deutichlands ſchähten es ſich zur Ehre ihn zu ihren Mitgliedern 
zu zählen. Wie ſchon erwähnt, hatte Bödb, der am 15 März d. J. fein 
Techzigiähriges Doctorjubiläum feierte, fi} bis in fein hohes Alter ber un 
‚getrübteften Geiftesfrilche zu erfreuen, 


Großbritannien, 

Die Londoner Poft Tomunt uns wieder Höhft unregelmäßig zu; auch 
die Blätter vom 3 Aug. find geftern ausgeblieben, 

In dem mehrgenannten biographiihen Werk über ben fel, Prinzen 
Albert, welches die Geſchichte ber Königlichen Heirath mit größter Nusführs 
Lichleit behandelt, ift u. a. ertvähnt bag Wilhelm IV, Dbeim ber Königin, 
ver Coburger Heirath hartnädig entgegen war, unb fünf andere Heiralhs ⸗ 
projecte in Ausfiht genommen hatte, barunter beſonders das einer Ehe 
feiner Nichte mit dem (feitbem verſtorbenen) Bringen Alegander, Bruber 
bed jetzigen Königs von Holland. Wilhelms Tod und Victoria's Throns 
befteigung räumten natürlich alle wefentlihen Hinberniffe weg, und am 
15 Det. 1839 kündigte J. Maj. dem in ihr Zimmer beſchiedenen Glüdlichen 
ihre Wahl an. Manderlei Hinderniffe und Intriguen gab e8 dann noch 
zu befteben binfichtlich des Titels und ber Nangftellung des Prinzen. Der 
Herzog v. Gumbrrland (König von Hannover) und ber Herzog d. Suſſer 
waren tvegen des Bortrittö eiferfüchtig, und auch ber Herzog v. Wellington 
machte Schwierigkeiten. Alles das überwand bie Liebe. 

Wie der Bicelönig von Aegypten, fo ift auch ber Sultan ben Londo⸗ 
ner Jutvelieren ein guter Runbe geweſen; bei einer einzigen Firma bat er 


20,000 Pf. St. für Drgehänge, Halsimud und Armbänder berausgabt: 
Doch Hat er damit nicht die Frau Bürgermeifterin ber Cith bebängt, fon 
bern bringt dieſe ReiferSouvenirs, wie es fcheint, feinen Tfcherleffierinnen 
u. f. w. im Harem gu Stambul mit. Sie werben banlbar feyn. — Zuns 
Andenken an ben nroßberrlichen Beſuch erhält eine neue Straße im nörbe 
lichen London den Namen „Sultan-Street.” 

Aus ber Reihe ber „Ritualiften,* d. b. jener anglicanifchen Geiſtlichen 
die an ‚bunten Ghorröden u, ſ. iv. ein jo Linbliches Wohlgefallen finden, 
bat wieder einer, ber Rev, Reginalb Tufe, ber Gonfequenz die Ehre erzeigt 
zur römiſch· katholiſchen Kirche überzutreten oder, wie man fagt, „zurüdzus 
kehren.“ Derfelbe war zugleich Stifter einer Art von anglicanifchem Klo: 
fter im Dften von London, 
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München, 4 Auguſt. Diefen Bormittag wurde in ber griechi⸗ 
ſchen Kirche dahier ein fehr feierlicher Trauergottesbienft für weiland König 
Dito abgehalten, bem einige Beamte bes Staatsminifteriums bes k. Haufe 
und bes Aeußern, eine Deputation unferes Magiftrats und zahlreiche Per» 
fonen verſchiedener Confeſſionen beimohnte. — Einige frangöfiihe Eifens 
babnbeamte finb mit einem ber Wagen bes EifenbahnsReifegugs des Hair 
jers Napoleon geftern bier burchgelommen, und haben biefe heute, bom 
Salzburg nad Paris zurüdtehrend, abermals unfern Bahnhof paffirt. Es 
erfolgt diefe Fahrt zu dem Zwede um volle Gewißheit barüber zu erlangen 
ob der kaiſerliche Reifezug ale Bahnhöfe zc. auf der ganzen Linie ungehin« 
bert wirb befahren können. — (Hiernach würde ber Befuch doch in Saly 
burg ftattfinden.) (S. Paris.) 

1 München, 4 Aug. Die franzöſiſchen Majeftäten werben bem 
Vernehmen nad) in Salzburg am 11 Auguft erwartet, Heute gilt es als 
ziemlich wahrſcheinlich daß der Hönig während der Anweſenheit Napoleons 
nad) Salzburg kommen werde. — Gegenüber ber Mittheilung mehrerer 
Blätter daß ber Gabinetöferretär Er. Maj. des Königs, Minifterialrath 
v. Lutz, zum Juſtizminiſter auserfehen ober gar bereits ernannt ſeh, glaube 
ich als ficher mittheilen zu fönnen daß an maßgebender Stelle von diefer 
Ernennung oder Inausſichtnahme zur Zeit nichts belannt ift. Hrn. v. Lug 
ſelbſt ift nicht bie mindeſie Andeutung von einer Auszeichnung getvorben 
bie, wie ich anzunehmen Grund habe, unter ben gegenwärtigen Ber 
hältnifien feinen Wünſchen ſehr wenig entiprechen bürfte, Diefe Nadricht 
dürfte übrigens berfelben Quelle entfprungen feyn auf welche das geftern 
unb heute umlaufende Gerücht, daß Fürſt Hohenlohe feine Entlafjung für 
den Fall einer Reife des Königs nach Salzburg in Ausficht geftellt habe, 
jurüdgefübrt wird, 

#4 Würzburg, 3 Aug. In den heute vorgenommenen Uniberfi« 
tätötwahlen wurden gewählt: zum Rector für bas Univerfitäisjahr 1867/68 
ber Brofeffor ber Botanik Hofrath Dr. Schenk; zu Senatoren für 1867/69 
die Herzen Profefforen Hettinger, Riſch, Edel, Kolliler und Wegele, 

Darmftadt, 3 Aug. Die zweite Kammer ertheilte geftern dem 
Gefepentivurfe die Erhebung einer Abgabe von Salz betreffend ihre Ger 
nehmigung. Mit Bezug auf die Necommunication ber erſten Kammer, 
bie mit Preußen abgeſchloſſene Militärconvention nebft Bündnißvertrag 
betreffend, beichließt die Kammer, auf ihren früher gefaßten Beichlüffen zu 
bebarren, und eine gemeinſchaftliche Adreſſe zu erlaffen, in welcher die Vers 
ſchiedenheit der beiberfeitigen Auffaffung berborzubeben fey. (Die erfte 
Kammer hatte nämlich jede Abſtimmung abgelehnt, mit ber Motivirung 
ein derartiger Vertrag ſey Sache ber Krone, und gehöre nit vor bas 
Forum ber Stände.) Da bie erſte Kammer dem Erſuchen um Vor 
lage eines nad} ben Penfionsnormen bes preußifchen Staates zu regelnden 
Militärpenfionsgefeges nicht beigetreten ift, läßt die zweite Kammer bat 
felbe fallen. Die Anforderung für Erbauung eines Scheibenſchuppens 
wird abgelehnt; für Anfchaffung von 139 Stüd Militärreitpferden werben 
38,890 fl. verwilligt. 

Sauuover, 1 Aug. Die fernere Herausgabe ber Hannover'jchen 
Landes jeitung ift unterfagt. Beranlaffung daju ift ein Artikel über die 
Abreife der Königin Marie Der verantivortliche Nedacteur Meichelt iſt 
zur Haft gebracht, weil er fich weigert ben Gorrefponbenten gu nennen, 
Das Erſcheinen biefer Zeitung war ſchon einmal unterbrochen, unter bex 
Borausiegung einer minder feindlichen Haltung aber wieder geftattet wor⸗ 
den. Mit ihrer nunmehrigen Befeitigung verliert bie burch fie vertretene 
firhliche confervative Partei ihr einziges Organ. (ln. Ztg.) 

-9- Dredden, 3 Aug. So eben Mittags Halb 1 Uhr ift in Anweſen⸗ 
beit des föniglichen.Hofes, der Minifter, bes biplomatifchen Corps ıc. unter 
dem Geläute aller Gloden und unter drei Salven der zur großen Parade 
erichienenen Infanterie die Hülle des Friedrich Auguft-Dentmals auf dem 
Reumarlt gefallen, 
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* ten, 3 Auguſt. Der Sultan hat fid bier überaus großmäthig 
benommen. Außer unzähligen Decorationen, Tabatieren, Ringen, 
u. bg£ und den den Stabtarımen gewidmeten 10,000 fl. wurde für 
thätige Ztvede die bedeutende Summe bon 60,000 fl. gefi 
wurben bie Armen ber türliſchen Juden: und Griechengemei insbeſon⸗ 
dere bedacht. Die Hofdienerſchaft welche in Schönbrunn. den Biene hatte, 
erhielt ein Gefchent von 20,000 fl. Großkreuge bes Medſchidjs. O in 
Brillanten und außerdem reich mit Brillanten geihmüdte Tabatieren er⸗ 





bielten der Dberfitämmerer Graf Grennebille, der D ifter Graf 

Grünne, der Oberfthofmeifter Fürft Hohenlohe, des Oberſteeremonien ⸗ 

meiſter Landgraf v. enberg, der Qber nmeifter Graf Wratislaw. 

Der Voiſchafter HaidarzEffendi u gleichfalls das Groß: 

Treug des Medieibje, ſowie vom Kaiſer das Großfreug bed Leopolb-Orbens. 
ua Be t das Großfreug des Stephans-Drbens in Brillanten, 

Se er das Großfreug des Medſchidjé Ordens gleichfalls in 
rillanten. 


Agram, 3 Aug. Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge bat ber 
Fürftbiihof von Lavant fo eben feinem Guratflerus alle nationalen Agita⸗ 
tionen ftreng unterfagt. Die anläßlich der Krönung ertheilte Amneftie 
bat erft heut in Eroatien und Slavonien Wirffamleit erlangt. (7. N.) 

Maris, 3 Aug. Die angebliche Nachricht der „Batrie,“ daß bas 
frangöfiihe Raiferpaar am 15 Aug. nad Karlsbad reifen werde, muß 
fi) das „Sübdeutfhe Bureau” in Münden, welches fie uns zutelegra⸗ 
Hhirte, aus ben Fingern gefogen haben, denn bie „Patrie” fagt davon kein 
Wort. Der Leichtfinn mit welchem biefe pribilegirten Anftalten ihre De; 
peſchen rebigiren, wird nachgerabe unerträglich !*) — Nach ber „rang. Eorr.“ 
ift bie Abreife des Kaiſers und ber Raiferin nach Saljburg definitiv auf 
den 16 Hug. angefeht. ZI. M. M. werben brei Tage an bem öſterreichi⸗ 
fchen Hoflager verweilen. Fürſt Metternich begibt ſich nächſten Mittwoch 
nad Schloß Johannisberg, und wird fih am 16 in Straßburg einfinden 
um ſich dafelbft dem franzöfiichen Souberän anzuicliegen. Wenn „La 
Brefie“ heute melbet daß der Staatöminifter Nouber fid von Karlsbad aus, 
wohin er übermorgen zur Eur abgeht, zur Fürſtenzuſammenkunft in Salzburg 
begeben werde, fo ift das, nach ber fr. C., nur eine Bermuthung des genannten 
Blattes und an competenter Stelle bavon nichts befannt. — Der Kaifer 
bat geftern den Prinzen Humbert bon Jtalien und ben Fürften don Ger: 
bien empfangen. — Seit einigen Tagen befindet fi Abd⸗el-Kader in 
Paris, Geftern befuchte ber Emir mit ee beiden Söhnen bie Ausftels 
lung. — Der Vicelönig von Aeghpten hat die Heine Flottille welche ihn in 
Toulon erwartet heimgefchidt, und gedenlt, über Deutſchland, die untere 
Donau und Stonftantinopel nad; Aegypten zurüdzulehren. 


Sanbeld« und Börfenberichte, 

A Wien, 3 Aug. Der angefünbigte Beſuch Napoleons in Saljburg wirb 
bier in friedlichein Sinn aufgefaßt, unb zwar vorzugsweife aus bem Grunde weil 
man glaubt daß, ba beide Theile ein fo großes Gewicht auf ben Beitritt 
DOeflerreihs zu legen feinen, bie Mäßigung ber kaiſerlichen Regierung gewiß 
cuch wohltfuend auf bie Erhaltung bes Weitfriebens wirken werde. Da nun für 
Defterreich die innere Eonfituirung vorerſt eine Eriftengbebingung gemorden, ſo 
glaubt man bier nicht baß es ber Üeberrebim stunf bes Kaiſers Napoleon gelingen 
werbe bie üfterreichiichen Staatsmänner zum Aufgeben biefer Pofition zu bemegen. 
Thatfache ift alfo jedenfalls daß dieſe Karferreife das Selbfivertrauen Oeſſerreichs 
erhebt und die Zuverſicht bes Volls teäftigt uud vermehrt, Zu biefer günfligerm 
golitifchen Anfganung treten noch Iocale Momente hinzu, melde geeigmet finb bie 
Börfe in guter Stimmung zu erhalten. Bor allem ift ber Erfolg ber bießjühri» 
gen Ernte über alle Erwartung günftig für Orfterrei Ju fonfigen Jahren, 
wo bie Ernte eine fo reichliche ift mie heuer, fallen bie Weizenpreife im bemfelben 
Berhäftnig, während ber Grunbbefig dießmal hohe Preife mit reihen Vorrätben 
wird vereimigen Können. Man wird faum fehl greifen wenn man bie Ziffer bes 
bereitd verfanften Weigens auf 6 Millionen Geutner anfhlägt, und aus ben 
Vorbereitungen melde von Seiten ber verſchiedeueu Öferreidil 
falten getroffen werben, geht ziemlich beutlich hervor bafı fie 
machen einem maflınpaften Trport zu bemältigen. Diefe Gelre dewechfel üben 
jet fen ihre Wirkung auf bie Devifencurfe, umb werden fpäter ſicherlich eine 

e üben, wenn größere Getreidemaffen auf ben Markt Tommen. Auch 
das Ghereigifce Bauholz gewinnt vom Jahr zu Jahr eime größere Bebentung 
für den Export, und eben erft hat bie Er- und Importgejelligaft einen Bertrag 
wit ber Regierung abgeſchloſſen. welcher bem Haubel mit Bauhöljern einen mãch · 
tigen Impuls zu geben verſpricht. Weun wir nur erft bie nöthigen Communi- 
<ationsmittel hätten, fo Tiefen fi) die Wälber Slavoniens, Oberungarns und ber 
Zulowina ad 


ang anders verwerthen als bieß bieher ber Fall t Inde ſſen 

arbeitet bie Rreperung mit lobeuswerther Cuergie an ber Bervollländigung bes öfter» 

ifhen Sahnuehes, und ſcheut zu biefem Ende auch Jkeine Opier. Die Ioee 

des Hrn. v. Dede, dem Staat bei allen biefen neuen hen and ale Actionär 

®) Die dem Dolf'ihen Bureau tributpfüchtigen Berliner Blätter haben Übrigens 
diefelbe faljche Nachricht gebracht. 


Eodes- Anzeige, Heute Mittag emtfdhlief unerwartet ſchnell im 48. Lebensjahre 


Sr. Hugo 
Görant ber Baummwo 
Diefe Tranertunde wibmen ben vielen Freunden uud Velannten det Berk 


Augsburg, den 3 Auguf 1867. 


det; babei 


-Spinuerel om Gtabtba. 
üchenen 


— 
"Ar betheiligen, if eine ſehr glüciche Cs ift bieß eine ſehr zweclmäßige 
der Subvention,» aud ba ber Staat feine Actien nicht früher ee barf ale 
bie hie beireffemben Bahnen dem Betrieb überaeben merden, fo gewinnt berfelbe 
‘ollmählich eiuen Etod vom Wetiem, deſſen Verfilberrug ibm im Momente. ber 
Noth jehr gut zu fetten Sommen lan. Der Staat eriattzt aus biefen Berhält- 
niſſen aber auch die Berpuchtung fein Deauffictigunge're[ht ernflficher zu nee 
men, unb ben Bahnbau wie bie Gebehrumg mit bem Gellle ber Mchionäre beſſer 
zu Überwachen, als dieß bie jeht ‚getpab. NEHN tem Ernteberichten hat auch 
bie Gonceffienebrwilligung ber ungarikhen Erebitbant an ein Eenfortium, in welchent 
bie Erebitanfalt in hervorragender Weiſe vertreten if, einen gänfigen Ebrbrud 
hervorgebracht. Dan degt große Dofinungen vom biefem Sußtut, und em 
wartet einem fehr glängenten Erfolg von der Subſcription, bie im ben nächſten 
Tagen aufgelegt wird, Allerdinge Kat nachtrüglich auch ein von ber anglo-üfker- . 
reichiſchen Bank patronifirtet Conſortium um bie Goncejfion für ein ühnfihes Bar’, 
infitut angefudt, allein es ſcheint bafi bie ungariiche Regierung ein Confortiumk-. 
unter teffen Mitgliedern Häufer wie Rothſchald, Sins und Wobiani ra befinde, 
nicht leicht vor ben * ng unb ihnen eine Goncurreny auf den Hals laden 
wird, ehe biefelben noch recht dem Werth ber Eonceffiow keünen gelernt bie man 
ihnen gegeben. Darmın find aud Erebitaciien nicht höher als 182 gegangen, wäle‘ 
rend baul · Actien ben Gurd ven 107 erreicht baben. Stantebabn-Netien, bie 
ſchon auf 127 gegangen, erhalten fi) unter dem Einbrud ber glnfligern Ernte» 
tefultate anf 132, währenb Lombarben, wohl etwas mehr im Madfrage, ben Eur 
won 186 micht überftiegen haben, Pfanbbriefe und Gifberprioritäten werben vom 
Gapital fortwährend zur Anlage gefudt; doch ift auch wieber elwas mehr Rache 
frage für ſteuerfreies Aulehen und Grumtentlaftunge-OStigationen. Domänen-Pfand- 
briefe feinen von Paris ans flart anf bem Dlarkt gebracht sr werben, werden 
jedoch bier willig aufgenommen. Die Spree, Pfanddriefe der Bobenerrbitanfiaßt 
tehen nur noch weniger niebriger ala bie Öproc. Domänen Pjanbbriefe, Auffallenb 
iß es ba bas Finanminifterium fo lange mit ber Publication bes Rechnungs 
abſchluſſes für die Monate April, Mai und Juni zügert. Ges gilt biefmal dem 
Bewels zu führen daß bie Steuern im erfien Owartal nicht deßhalb um 16 Mil. 
GSulden gegen ben Vorauſchlag zurüdzeblieben, weil bie Steuerfsaft wirllich zu hech 
gelpannt if, fondern weil fie unregelmäßig eingegangen, und weil gewiffe Steuer» 
objecte erſt in dem Tegten Monaten bes erflen Semefter® flilffig werden... Aller» 
dings haben Handel unb Juduſtrie wegen Mangel am BVertranen ihre frübere Thä- 
tigfeit mod nit wieder erreicht, aber fo ganz mirkungslos if ber Geldüberfluß 
denn doch wicht geweſen, umb ich glaube darum auch kaum fehl zu greifen wenn 
ich annehme daß die Steuern im benrigen Fahre reichlicher eingehen werben als 
im vorigen Striegejahr, Der — iſt in dieſem Moment auch ge⸗ 
teiffermaßen mr auf bie Steuern hiugewieſen. Die Notenpreſſe bat ihre Schul» 
bigteit geihan. Mehr als 300 Mulionen Stastsnoten und 100 Millienen 
verzineliher Salineniceine if ber inangminifter micht ermächtigt zu emittirem. 
Dieſe Ziffer iſt auch bereits erreicht, und es handelt fi jetzt nur Darum im Wege 
bes Erports fo viel Gold und Silber ins Land zu bringen, daß bie Beihaffung 
der Suserginfen bem Finenyminifter ſowohl als auch den Bahngeſellſchaſten wicht 
kimer jült. Das iſt bie naturgemäfefte Löſuug umferer Balutafrage, und bieje 
Fefungsmerhote hat den großen Bortbheil für ſich daß die dadurch erzielte Beſſe ⸗ 
rung der Valuta Sangfaın, aber eutſchieden, vor fi geht, ohne folge Sprünge 
zu machen wie wir bie in den letzten ochtichn Jahren oft genug erlebt Laden! 
= Paris, 3 Aug. Wenn auch die monatliche Liquidation leidlich vorüber- 
gieng, fo zeizte fi doch in dem geringen Austauſchen von Speeulstionspapieren 
daß die Krankpert des Marktes eine chreniſche geworden. Dis Berivanen läßt 
fich eben nicht decretiren. Die Monitenrnoten blieben ohne Eiufluf, weil ber 
Mieberball aus Deutichland fehlte. Berlin biscontirt das Miftrauen auf eine 
ganı weidliche Weiſe, und in biefer Beziehung it Wien fein Bundesgenefle. Das 
Ficeco welches bie Socielé generale mit ihrer lintergeihnung auf Hetien der 
„Eine und Ausfuhrgefeäfhaft” gematpt — wir haben bei bem Gntfiefen des 
Planes unfere Zweifel au dem Gelingen bes Unternehmens ausgebrict — if ein 
beredte® Zeugitiß bafile daß bie Beit der Tänfhungen vorüser, Das brachliegeude 
Capital, traut „Aulauftspapieren“ nicht mehr, da bie Curſe ter Stontspapiere 
und gut fundieter Eiienbahnactien und Obligationen einladeud genug find Anlagen 
im benfelben zu machen. Und benmod werden bie Beſiher vom Baarverrät 
mit jebem Tag zäher! Die Aulände im Italien find leider nicht darnach au- 
etban dah gründliche. Beſſerung der Curſe feiner Rente fo bald zu erwarlen. 
Dasfelbe it in Bezug auf Spanien zu bemerfen. Die DMorgenröthe des Ber- 
tramens, bie fi in Bezug anf Oeſierteich gezeigt, verſchwand, eis Hr. v. Sege 
das Bilb der Finamgufänte des Donaureihs mit zu jhwarzen Zarben gemalt, 
E8 wird mod eime gute Beit dauern bis jener mißlidge Cindruck ſich verwiiät. 
Was das neue rufftiche Mnlehen betrifft, fo wird bie Theilnahmae, bei uns werg- 
fiens, troty der verführerifchen Binfen, feine Iebhafte ſtha. Das Bertrauen im Die 
biefige Discontogefeligaft hat bedeutend verloren, ſeitdem max auf einem Weeech 
wege ber von Berrper angeregten Herausgabe von 23 Millionen gefafit feyır 
muß. Ueber eine muihmaßliche Sefattung der Börfenverhältniffe im ber 'ahfen 
Beit laßt ſich im tiefem Augenblick and nicht die mindene Andeutung geben. 
Gewiegte Fintangmänner hoffen von ber Zuſammenlunft in —— — günſ agts und 
fürberudes für die Aufrechthaltung des Feiedens, ba namentlich Oeſerr ach feinem 
Bid mehr auf bie Befefliguug feiner innern Zufände aid amf auswärtige Er⸗ 
oberungen zu richten hat, und ber Raifer Napoleon umb vie Mehrzahl ver Frau⸗ 
jofen Eriegerifchen Anmanblungen abhofb find, Dieß ift amd ber Grund, warum bie 
bentige Birke mit eimer etwas beffern enden, Mhlinßt. Die Eawahmtu bee 
Eifenbafnen find fortwähremd glänzend, Die Grnteherichte lan’en feit einigem 
Tagen günfiger, Der Ertrag wird im allgemeinen ein annähersb mitslerer ſeyn. 
MBerantwe lie Nerartion: Dr. . 7, Mitenböfer, 
Merl ag ner 3. ©. Gntta’jgen Adunbamplung, 


—— 
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Perfonal: Nachrichten. 
: der Minifl.-Mılh C. Frhr. v. Taut⸗ 


Giiieninahridten. Bayern 
äf in den Ruh verfcht, befigl. ber 
—— en ren un D ie x beim —* Privatbocenten an ber Um 


exira statum ber bohm. Statthalterei fir. Placet iſt eine bei 
in Pas vn chen. 


orb, Profeffor in ber philoſ. Bacultät ber Umiverfitäit Gehen, inabefonbere ſür 
bie minerafeg, Lehrfaächer, ernannt. — — 


Wrobel aus Oppeln 


aim orb. Profefior ber ———— mit Ve Bortragefprade an bie 
— Kralau if genehmigt. 


* in @emta iR ein E. Genfulat ceriiätet mub biafe 


en und Aunf. Bayern: Kreis-Meb.- Rai Confnlate 
— Er — iſt der Titel en r — ———— * Stelle dem —— 2. Algener daſelbſt verliehen, — Groß, 


Ken; dr a a. Bl, an ber Univerfität und am eibgendfj. Polytech- 
in Bünd Dr. 8. I. €. Glaufins zum ord. Profeffor ber Vhyflt in 

ber —— Fecnitat der Univerfität Wilezburg eruaunt. — Großh. Heſſen: 

ber Proſeſſer au der k. preuß. Bergalademie zu Clausthal F Etreng iſt zum 


ernannt. — 
ſchaft anerkannt. 


ber Raufınam R. Lauteren in Frankfurt a. M. it zum grofh. Konful —2 
Norddeutſcher Bund. K. Sachfens der zum nieberlänb, 
Conſul im Leipzig ernannte Kaufmanu A. be Biogre daſelbſt ift im biefer Eigen 





r (untieb verfpätet.) Cntfernten Berwandten, Freunden unb Bekannten wibme id) tie ten Hergens bie Auzeige b 
Toded- Anzeige. ) ö &; tefßetrüßten Berg ige 1 wohn 


eliebter Gatte 


igmund, Freiherr von Boutteville 


am 17 Zuli auf feinem Gute Rönigswieien in dem Herrn eutſchlafen iſt. 
Königswielen bei Regenäture, beu 22 Yuli 1867. 


(6372—73) 


Die biekjührige orbentlihe Generalverfammlung fin 


—— den 12 September dieſes Jahrs, Vormittags 11 Uhr, 
a mit dem Denen eingelaben daß bie in ben Statuten 8. 25 
—2 bie Tageserdnung bilden, und daß bie Legitimation ber Theiluehiner in ben ber Berhandluug vorau⸗ 
Gerfammlungsiocale ſelbſt eutgegengenommen werben wird, 


in dem Meinen Saale bes —2*2 dahier 

erſter und * 8 Ihe u a 

gehenden Stunden von neun an im nn 
Stuttgart, ben 24 Juli 1867. 


(5664) Bei Otto Wigand in Leipzig it fo eben erſchienen uud in allen Buchhandlungen zu haben: 


Entopaäifdhe Chronik 


von 1492 Bis Ende April 1865. 
Mit — Berüdfihtigung ber Friebensverträge, deren ang Paragraphen in 
ber Grundfprade —— — eingefuͤhrt werben, 
® oft niy. 
2 Binde gr. 8. % an —— ze. x. 7 Zhlr. 20 Ror. 


Desſelben Werles Dritter Band 
vom 1 Mai 1863 bis un ‚April 1867. 


gr. 8. brod, 8 Thle. 1 

Der britte Band erbält jein befonderes Herb vurg bie vollfänbige Wie der⸗ 

abe aller Documente über die Ereigniſſe des Jahres 1866 und bie Stiftuug bes 
deutfchen Bundes. 


el MEERE BE RHEIN 
Neues Prännmerationswerk ! 
1559398) Un alle Buchhandlungen wurbe eben verfenbet bie 1. Lieferung von: 


= hichte zu 
Päpste. 


dolkihämlic bearbeitet von Alex. Patuzzi. 

Motto: Chtiſtue bat feine Kirche auf fo fetten Gäulen 
gegründet daß ſelbſt unwürbige Vtieſtet und uns 
würbige Laͤpie fle nicht erfgüttern Eonnten. 

Dir glauben bem Publicum bei bem Kampfe ben jeht Tauſende gegen bas Coucordat 
beginnen, umb chen jet ber Jahrestag ber Gtiftung bes Papftthums gefeiert wirb — lein 
wichtigeres md interefjanteres Merk bieten zu Minen als obigen, bamit jedermann Klar werde 
wie umgebeure Macıt ber Päpfte entfliehen und ſich « nobreiten fonnte, fyür bie freifinnige 
Arffaffung dieſer Aufgabe forw'e für die unparteiifge Darſtellung bürgen ber Name und die 
unabhängige Stellung bes Autors. 

Jedes Heft koflet nur 5 Nor. ober 25 Nr. Das 2, Heft erſcheint ſchon in 8 Tagen. 

26 Hefte wird das Ganze umfaffen und buch 500 feine Illuftvationen geziert feyn. 


Wenedikt in Wien, 
ẽ BERBEEERERERRRRRERTERRERER SG 


[628596] In ter J. &, Hinrichs’jgen Buchhaudlung in Leipzig ift erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 
Aus dem Nachlaſſe 
bes löniglich preufifhen Generallientenants 
Carl ‚son Könneritz. 


sie 1%, le, 
Cine Auswahl von Serigten, u er tr — Oremben bes Berfoffere cine 


willtommene Gabe ſeyn werben. 


tt, und es werben bie verehtlichen Metiomäre hiezu 














ERRRRRRRERER 


Karoline Freifran von Bouttenille, geborne von Zerzog. 


Kammgarnfpinnerei Bietigheim. 


[6355657] 


Der Berwaltungsratb. 


0210 Im a Guftav Schlawitz, 
— 6 in Berlin, if erſchienen und 
durch alle Buchhanblungen zu erhalten: 
Das 


Neue Teftament 


nad 
Dr. Martin Luthers Ueberſehung 
mit Einleitungen as erllärenden An⸗ 
m 


gen 
herausgegeben durch 
Otto von Gerlach, 
weil, Dr. u. Profeflor der —x Sonfittorial» 
Rath und Hofprebiger Berlin. 
Neue wohlfeile Ausgabe, 


Erfter Bands 
Die vier Evangelien und die Apoflel- 
geſchichte. 
Siebeute Auflage, vierter Abbrud, 
Preis DO Ser, 
Bweiter Bandı 
Die apoftolifchen Briefe und die Offen- 


barung Johannis, 
Siebente Auflage, vierter Abdrud. 
Preis 1 Thlr. 
„Je mehr man bas Getlach' ſche Bibelwerk 
bräudt veflo = Pr man feine Trefflichfeie 
& nd —** ter Ru mas rifte 
Fr DL, — id? Sei 
ebenjomchl auch Hausm * — Leũte — 
in bie Hand und sur Hanb nehmen fönnen. Und 
fo zeigt fi das Berficfnis aub in immer neuem 
Attrüden Das Alte Teſament bat es bis zur 
5. Auflage, bas Reue Zeftament bis zur 7. Aufl. 
gebrast. 
Bollsblatt für Stabt und Land, 1863, Ar, 7B. 
Dieies Bibelmert in [. 3. vom königl. preuß 
Minifterium der gelfiligen, Unterri 
ıe. Angelegenheiten ten fämmtligen ni. 
Regierungen und Provincial-Stul-Eolegien sue 
Anisaffung * —— und Lehrer als eim 
Werk, „indem aub ber @lementarlebreie 
für fein eigenes Bibelfubium eine x 
treſtlide Anleitung Andet, wie 346* 
infeinem äbnlisen Werte gedoten w EN 
angelegentlid empfobien worben; auch von bem- 
felben für tie Kubi ce Auslenung gu werite 
um melder bas Abbild eines voan ie, (moi 
ntertidtsiocal ıwie De 
—66 für eine ein —e 35 Ele» 
mentarihule a... Fer und batin eine Auswahl 
ber in ten p so“ ulen und für die re 
Hi e gehterbiitung Gebt ——— = » sr 
idften Lehrmutel auegelegt wort 
in * Auswahl eingeforbert und — —— 
wort 


Dir glauben denjenigen umnfeser Lofer, namentlich aber unferer Leſerinnen, 
welche nächftens bie Parifer Univerjal-Ansftellung befuchen werben, angenehm 
zu ſehn wenn wir ihnen bie Gebentenbfien, die am beſten affortirten und 
Aberhaupt die achtbarften Hanblungehänfer biefer großen Stabt bezeichnen, 
biejenigen in melden fie mit dem größten Vertrauen ihre Einkänfe auf bie 
vortheilhaftefte Weiſe bewirken Binnen. Die große Modewaarenhaudlung 
A LA VILLE DE PARIS, im Mittelpunkt der Hanptfiabt und unmeit 
ber Bonlevarts, werbient vor allen eine ganz befonbere Erwähnung. 

Die Modehandlung A LA VILLE DE PARIS if tie größte umb 
beträhtlichfe im ganz Europa. Dort findet man enorme Maarenvorräthe, 
melde nach großen Abtheilungen georduet und im herrlichen, im nämlichen 
Geſchoß geligenen und von allen Seiten gleichmäßig erhellten Gallerien 
untergebracht find. Alle Artikel find daſelbſt won erſter Omalität. Dem 
thätigen und fortwährend ſtarlen Geſchäflegange gemäß ift man verfichert 
dort immer nur frifche und neue Waaren zu treffen. 


Beitrags ven 3 Thlen. beim Gomie einem babim ses Wunſch melden. 
Berlin-Hamburger, Altona⸗Kieler, Lübed-Bichener, 


ben 
Die dieſe Brgünftigum 
Dan von Dresden und 4 Uhr Diorgens von Leipzig abge 


abgebenten Stationen. 
Hamburg, ben 13 Juli 1867. 


Das Local: Eomite der neunten Berfammlung des volfswirtb: 


fchaftlihen Congreſſes. 


Parifer Ausfellung 1867. 


renmelbung. 

Untergeichteter empfiehlt audurch fein 
als: Jacken, Iaden file Damen, Façon 
nannte Cholerabinden in ganz Geiben, halbſeiden, Wolle umb 
Berufe ich mich auf 


weiße ſteis troden halten, überall Anerfennung finden. 


einere Aufträge werben prompt und gewiſſenhaft pr. Poſſvorſchuß beforgt. 
Straebl:Siebenmann, Zofingen, Schweiz. 


RHEINISCHER HOF 


(6271-72) 


vis-A-vis bem Gentralbahndofe 


in München. 


” Dieler Gaſthof mit 100 comfortabel eingerichteten Zimmern, feinem Café mit angenehmen ſchaltigen 
Gnrten, Reflaurotion und franz. Billerbs, empfichlt fi) wegen feiner äußerft bequemen Lage, anerkannt allen 
Küche und aufmerffamen Bedienung, und rechtfertigt baher bes ergebeuft Unterzeichneten Einladung 


guten 


zum Beſuche besfelben. 


Gleichzeitig erlaubt fidh ber Uittexfertigte bie her Mittheilung am feine HH. ng bafj er ar 


ber Direction Liefes Gejcjäftes betraut wurde, nicht unterlaffen wird alle 
gebührend zu wilrbigen. — Münden, im Juli 1867. 
[6168—65] 


Pariſer Univerſal-Ausſtellung von 186 
Zur Stadt Paris 


(A LA VILLE DE PARIS) 


Rue Montmartre, 170, 





* * 

Volkswirthſchaftlicher Congreß. 

Das unterzeichnete Comite bringt zur Anzeige baß bemjenigen welche au der am 26 bid 20 Auguſt 
». 36. in Hamburg fattfürtenden Berfammlung des Gongreffes deutſcher Bolfswirthe Y zu betheil igen 
beabfichtigen, Eintrittotarlen dazu franco zugeſandt werden, wenn fie unter Einſendung des 
Die Berwaltungen ber 
ecienburger, Berlin-Anhafter, Magdeburg ⸗Leipziger, 
Meagdeburg-Halberfiänter, Leipzig. Dresdener, Berlin-Stetiiner und ber Thilringifchen Eiſenbahnen wollen 
itgliebern bes Eongreffes freie Rücfahrt (innerhalb 8 Tagen nah Schluß bes Cengreſſes) bewilligen. 
eaitſpruchenden Perfonen haben jedoch bei Löſung bes Billets ihre Cintrittelarten 
vorzeigen mmd refpective auf dem Billets bie freie Mildfahrt motivem zu laſſen. Die Bergünftigung erfiredt 

erigens nicht auf bie Enirierziige der Berlin-Steitiner Bahn, ferner and; nicht auf bie um 10 Ubr 
henden Zilge ber Peipgig+« Dresdener Bahır, 
und gilt bei der Thlringifchen Bahn nur für die birecte Perjonen-Bilets nad Hamburg (via Magdeburg) 


tricat von Wfeefleiern ons elaftifhem Geſundheits · Krepp, 

rfet, Unterhoſen für Herren und Damen, Leibbinden, ſoge⸗ 

fil d'ẽcoase. Statt aller Aupreijuugen 

das Urtbeil der HH. Aerzte. Ebenfo find mir die zahlreichen Aufträge von vi 

} ee name utlich ans Deutſchland, ein Beweis baß biefe Unterlleider vermöge ihrer —— 
igenſchaften, ba biefelben vor Erlältungen und deren Folgen fügen und bie Haut auch beim ftärkfien 

eu 


Hermann Buhl, provif. Divestor, 





















T. 


[4373—77] 


unweit der Boulevards. 


Die beträchtlichen Eapitalien werüber dieſes Haus verfügt, erlauben 
demfelben feine bebentenbften Einfänfe in dem günfligften Moment abzu⸗ 
fließen, umd fiern ihm eimen fehr großen Preis-linterfchieh zu, woran 
e8 das Publicum immer beiheiligen zu laſſen beſtrebt ſeyn wird. 


Die VILLE DE PARIS verbanft demuech ber Mat ihrer finen- 
ciellen Mittel, ber großen und ſchuellen Erneuerung ihres Waarenlagers, deu 
ummiberfpredlichen Borzug im allerlei Probucten fortwährend eine foldhe 
Auswahl barzubieten, daß man fie in feinem andern Mobemagazin Eilliger 
finden kann, 


Die Perfonen welche dieſe Mogayine mit ihrem Beſuche zu bechren ge» 
benfen, ſetzen ſich Feiner laſtigen Anfrage ober aufbringlihen Unbietung ber 
Artilel aus, Sie werben im Gegentheil im dieſem achtbaren Hanfe mur ein 
in jeber Weife befriedigendes, anftäntiges und höfſiches Benchmen finden. 






Deffentlihe Aufforderung. 


Berlö, Berger u. Comp, gegen Hafen 
maper p. d. 

Der & Addocat Weitermaier in Kempten 
harRamenstespantiungsbaufes Berie, Berger 
u. Gomp. in Biberi& unterm 22 Suni bierort# 
Klage eingereicht gegen ben Maler !Kubolf Br 
fenmaher in Kempten auf Bejablung einer 
Baarenfsuld von 306 fl. 42 fr. neb 6 
Binfen feit 9 Pebruar 1565 und zugfeih auf 
propifordibe Beihlagnabme_ einiger Activforde» 
rungen des Schuldnete bei Maler Keſel, Maler 
HL in Kempten und Maler Durft in 

€ 

Da Häfenmaper lIanbesabmelent, fo wird der⸗ 

ibe im Hinblid aufcap.5 $ 3 Nr. 1 der bavyer. 

tistsoronung bei norliegenter Beiseinigung 
ber Horterung biermit aufgeforbert den Riäger 
in Haupt» und Nebenfade iu befrievigen, otet 
binnen BO Zagen 
bierorts mit feinen Erinnerungen bei Husfhluße 
vermeivung einulommen. 

In terieiben Fri bat Beflagter auch mit feinen 
etwaigen @inmentungen gegen ble am 20 Jumt 
1. 38. vroniforish verfügte Beihlagnahme jener 
Hetivausftände bervorzutreten unb einen Infinute 
—— Dre aufzuftellen, wiprigenfans 
jene Beſchlagnahme für gerechtfertigt erachtet und 
ale Tommenten Perlügungen an ibn an bie 
@erichtätafel angeheftet und damit als richtig 
augeftelt era&tet merten mürben. 

ie Duplicate ver Hägeriisen Karen legen 
zur Einst durch ven Beklagten bei &ericht bereit. 

Sign. Kempten, ten 27 Tull 1867. (6359) 

Koͤniglichet ag eriht Kempten. 
Der fünigl Rand: 


Pragmarer. 
Stuttgart, [6358-59] 


Seiler Gas-Apparnt. 


Ein vollflänbiger Gasapparat jur Gusbereitung 
fir etwa 120 Flammen, und für eine Fabrik oder 
ein größeres Etabliffement fi eiguend, wirb mit 
Zubehörben, einfchlieglih einer ſoliden Onas 
bereinfaffung für ben etwa 1000 Kubilſuß faffen- 
den Gasbehälter, wegen anberweitiger Raums 
berügang hiemit inter be Bebingungen bem 
—— * est Dießſalſige Anträge nimmt 
zur MWeiterbeferderung entgegen Hr. Banrath 
Ehmann in Stuttgart. 


aiutenmãßigen 


ocent 


(621517) 


pen 
® 


‚3520 


292) Im Berlag ber Untergeichneten iſt fe ehem erſchienen und durch alle Buchhandl za beziehen: 
Das dritte Heft. 


Deutſchen Vierteljahrs-Schrift. 


Dreiß igſter Jahrgang. 1867. 
des Jahrgangs von 4 Heften ” = 


Juli — September Nr. 119,) 
Bogen fl. 12 ober The. 7. 10 Ror. 


a 1 
Zwei Religione ſtifter. (Otto Pfleiderer.) — Das römifche Rech u bie römische Kirche. () — Ucher Yubalt und Grünen bes Staattlebenc. 


Vereinigten Staaten von Amerila’” von Dr./€, 

verfaffung des Norbbeutichen Bundes. ka. '&- „RR. Dr, ©, Eberty. 

von 1 

hans.) — Ueber deutſches Archivweſen. () — Die Phyſit in der Kunſt. I. (Prof, Dr. Th. Hob.) 
Stuttgart, Auguft 1867, 


(Dr. v. Inama · Sternegg.) — lieber * moderae Bühne und bie Mittel zu ihrer Reform. (Georg Iſigat.) — „Die Finanzgen und bie a 


reiherrn b. Ho, mit Rüdsiid auf deſſen frühere Werke und kritifchen Bemerkungen über bie 
— KHolftein unter ber öfterreichifchen Siatthalterſchaft. 
und 1866. * N — Die „Berfaffung ber Glavikchörten * die fäptischen Wahlen in den deutſchen Oftfecprovinzen Rußlaube. (Dr. U, Bed- 


Rüderinnerungen am 


Beit 
I. G. Eotta’fde Buchhandlung, 





Norddeutscher Lloyd, 
Wödentlide nz —e— 


Bremen ke New-York, 
———— a 7 






Bon Bremen: Bon n Bremen: 

D. Union am 10 D. — «m 5 October. 

D. Saufa am 17 # D. Saufa am 12 October. 7 Now, 
D. Hermann am 24 Augufl. D. ann am 19 October, 14 Nov. 
D utſchlaud am 31 Auguſt. D. Seutſchlaud am = October. 21 Nov 
D. Bremen am 7 Sepikr, D. Bremen am 2 Noir. 28 Non. 
D. America am 14 Septbr. D. ca am 9 Nobbr. 5 Dee, 
D. EBefer am 21 Geptbr. 17 Lctober D. er am 16 Rover. 12 Dec. 
D. Newpork am 28 Geptbr. 24 Üctober D. —2* * am 23 Nevbr. 19 Dec. 
und ferner von Bremen je jeden Donnerflag, von 


ben 

Sontbampton jeden 9 

Baffager Breife. Dis auf weiteres: erfte Eafüte 165 un * Eajikte IIS Thaler, Zwiſchended 
ed Thaler Couraut, inch. Belöfigung. aber unter 10 * auf allen Platzen bie Hälfte, Säug- 
linge 3 Thaler Eonrant 

Büter —** Bis auf weiteres: C 2. 105 mit 180%, Primage pr. 40 Kubiffuß Bremer Maße 
für alle Waaren. 

Post. Diele ** führen ſewohl bie deutſche als auch bie Bereinigte ⸗Staaten⸗-Poſt, ſewie bie 
Prussian closed mail. Die damit zu verſeudenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ 
tragen, nub bie per Prossian closed mail zu verſendende Eorrefponbeng erreiht bie Schiſſe iu 
Southampton, wer biefelbe fpäteften® mit dem cn jedem Montag Il Uhr 0 Minuten 
VWormittage Yon Köln abzılaffenden Zug erpebirt wird. 

Nähere Hustunft ertpeilen fämmilie Paffagier-Erpebtenten in Bremen umb beren Agenten, fowie 


Die Direction des Norddeutschen Lilo 


Crüsemann, ®ireetsr. A. Peters, Proamant. [6487—98] 
Peufion Eagenberger in Ragaz 
er Statiowöftraße 
enzpfichlt fi beftene dem Titl. Kurgäſten. — Penfionspreis: Fr. 5 per Tag. [5768-73] 


An die HH. Pierbrauer Europa's. 


. Krienerd P Piacirungß- Burean, Münden It Braume Bran ? 
ab 7 im —2 — genaue Auskunft über — rn zm ee — — —78) ” 


Verlag von Breittepf a — in Leipzig. 


Lobe, J. C. Lehrbuch der "nnfikatipgen Compofition. 


Bierter und letzter "Bent. Die Oper. gr. 8, geh. 


Bibliothek Fü für Alle. 
Meifterwerke deulſcher Claſſiker 


mit Einleitungen von K. Goebeke 
in wöchentlichen Lieferungen von 8—9 Bogen. 
a2 Sgr. = 7 Kr. = 12 Nr. De Währ. 


Schillers ausgewählte Werke, 
II Abtheilung. —— 7—12 


in 15 &i 


Inhalt: Band VII. Rubel engen: ente m Hntit, | son ans ben Phönigierinnen. 


eih. Turrandot. Barafi, VL _Geiidte bed Anjel 
—— anbe, Pr IX. Geſthichte rg * ic FA * vo X. 
Geifterfeher. — and verloren ———— —— 
and zweiten Pr Band XI. Seine ei + Kur. —A 
Abhandlungen, Recenſiouen. ne 
ns em eingelm abgegeben. a a 


129 
Stuttgart, Juni 1867, I. 6. Colla ſche Kuczhandlung, 


[6362-63] Ctuttgart. 


Karl Fulius Belargus, 
Erben: Aufruf. gehoien ven so Sul feier 
Kaufmann, Sohn bes Vertorbenen Sohimzgietert 
Ludwig Pelargus von bier, ift nad ka 
deu nifen im ueoembee 1551 in dvem Dhio-Flus 


eo 
eht Femit an beifen etwaige Teftaments-, 
—— legtere 
ne Wittwe 


—2— > Auen aierhen, a 
— — maize Kinder oder 
eriteinen wlrten” die Öffentlike Kun orterung 
ihre Erbredie an ben Verftorbenen binnen ber 


ift von 
” eirca DO Tagen 

Dies geltend zu made. A ne bie bier 

befannten Geitenverw Is feine 
Inteftarerben —— Yun dem *. das bier 
” — iaftliger Berwaltung Rebende Bermögen 
SE 3 fie vertbeilt merken würbe, 

* EEE in A. 
Rapp. 
Hohe Sandelsfchule 
in Mälhanfen (frankreich), unter dem Batronat 
ter Induftriegefellichaft beſtehend und vom Miniftee 
tes Öffentlichen Unterrichts als Iuftitut des höher 
Unterrichts auterifirt. 

PB Daner bes volllänbigen Unterrichts ift prei 
Jahre. Da ae a: Exglifh, Deutich. 
5 * —8 —— 
— ie, Hau urean unden wöchent · 
lid), Subium der Woaren, commerce un 
induftrielle — — commercielle und iudu⸗ 


a find Gin Dieecer d Saul 
roſpecie im Director ber ie m 
haben. (6383—84) 





Aufforberumg. 
Ablebendtes ne a 


Rigar ‚Soban mirb 
e 
biemit aufgeforbert nd Bert. sutommen, 
Thanndauſen, ben 26 Juli 1867. 
ie Gemeindebehörde. 


Preftele, Borficher. [6222-24] 
Eine Erzie p feitır aähren at 8 


terin im Deutften —A har 


wie im Beinen und @lanterfpiel benähe, 
in einem biftinguirten Haufe wieter 

nr rte E 6052 "heciane, Gelee 
dert bie Erpedition diefes Blatt 


Offerte, mit 
Apotheken und Droguerien, 
welche geneigt find einen leicht verfäuflihen Ar⸗ 
titel gegen febr gute Vrovifion in Gommilflon zu 
nehmen, wollen ibre Mbrefien gef. unter Ebiffre 
. A. im Annoncen-Bureau von Tr a 
in Beipzig nieterlegen. 


Stelle: Geſuch. Ein Mann 


mittleren Altere, wege feit ——— an — 
mehteten —* Baummolipinn- And Me 
reien 1 telle eines Oberau u bekleidete a 
die günftigften Zeuonifie, © aufzgumwelfen bat, ſudt 
in geichet Eigenſch anbermeiti un. 
ment. — Frankit vie oferte unter 
x. 6183 befördert bie Erpebitton diefes —8 





dir, 218. 


rn Gorrefpondengen find an bie Nebaction, Inferate 


gemeine — 


Augsburg, Dienſtag, 6 Auguſt 


Dagegen an die Erpedition der Allgemeinen Zeitung zır adreſſiren. 
ANZEIGEN werden von der Erpedition aufgenommen und der Raum ei reispaltigen Colonelzeile berechnet: im Haupiblatt mit #2 kr., in der Beilag® EL) 
i 


1867. 


DAS — — weiches je ——— und halbjährlich angenommen wird, beirkgt In Baygra viorteljährlich 4 D. 45 kr. Vereinsmünze, 


Fun aboanirt bei mm Dentschlan: der Schweiz; für Fran 


Street, ‚ 
din New-York; für das Königreich ———* Kirch 
und die Levante ir. beine k k In Trias 


len Postämte: lands, Ossterreichs und kreich, Spanl: 
St. Andr& des Arts, und bei Ber, deutschen EIER Ei F. Klincksieck f % 4 rue de Lille, oder bei dem Postatht in ——— für Engl: 
Bender ondon; sh rd bei dem 


jen und Port bei @ A. Alexandre in Strasburg, Paris bei demael 2 Cour de 
ven] 623 bei Williams & —3 14 in- 
eussischen Postamt Ei. oder W —— 





u e * er ſicht. 
Deutſchlaud. Münden — Katholiſche Gelehrten⸗ 


a 
an er Re a 


berfammlung zu ); — art (Zurnichrertag); Bers 
u oe Brote b des neuen Bunbes, Su 
Alianzfrage, Bla nad Erſatz urg. 
—— — a and De ———— 
auen mer entlaſſen aljel (zur Sta Ang 
Frankfurt a. M. Bunbeslig iquibation); Dresden Reichs⸗ 
wohn Beſuch ber föni en auf der —— ie 
ltafeln zu Ehren umboltts, Leop. v. Buchs und Th. 
Statiflices über bie Preſſe und bie Vrandſchden, ſowie 
Dean zungen | in Sadjfen); Wien (bie Nusgleigsbeoutationen, 
Die Arbeiter Induftrie-Ausftellung. — — nungen. Agrariſche 
Unruhen in Croatien. Die Begegnung in Salzburg). 
— Bern (Defterreich und der Rünzverirag. Cholera I Kanton 
gegen bas le 


Pi Britannien. Die Königin. Die Bil 
recht fallen gofien. Bebeutung bes Lorb3:Amenbemen 
Stodbörfe, Ende der Saifon. Lorb Derby im Dberhaus. Bü Ba lung 
der Reactionsgelüfte. Erbitterung über * jüngften Oberhausbeſ⸗ tüfe 
—— im Hydepark. Aus Irland. 
Frankreich. Ankunft bes Königs von Schweden. Preisausfreiben 
für brei Dpernwerle. Norbpol:Erpebition, rel 28 über bie Sendung 


bes Generals ers ur —* des italieni —* Kriegsminiſters 
nad Berlin. Nigra's. Veruri Rang aus Anla 
des —— — % Charakter der Zuſammenkünfte. Such Can 
und —— 


Bruſſel (Kaiſerin Charlotte). 


ad; Sloxem (officiöfe Au —— über bie Miffion bes Gene 

Dument); Neapel (Expeditiondgegüchte. Sicilianiſche die Bulänbe); 

Er afürfen apſt. Berihtigung. Militärftatiftit. Andreoggi und ) 

—— uthümer. Buchareſt (jur Jubenverfolgung. Der 
@rica aus, Bthen (ielegeuphifge Depeſche aus Kreta. En 

ti Mutslofigkeit. 

ren wi A * wit — von ee 


Weiteres aus und ül . en. 
Südamerifa. rer 
Heu ——— Münden. (Königi 


nWittwe bon Griechenland er⸗ 
amburg. 


—5 chaft und Militärconven ⸗ 
ur Zuſammenkunft.) — Madrid, (Finan: 


vie Salabare, de des Raifers an die Aygfiellungscommifjä 
arı 17 ar an die ungscommilläre, 
[+4 —** des id Prinzen.) . 





Telegraphiſche Curoberichte. 
Rorbbabn 


* Berlin, 5 Hug. ehafen-Berbadher E-B.-M. 147; 
Billa; 5 Stantebahnactien 198; Weſtbahnactien 58%, ; Öproe. preu 
Ent. 109; 4 IT; Öproc. Öfterr, Metall. 5* Sproe. Ranone nee 
54; Üfter. 8, von 1860 69; 100fL-E von 1864 49; ital, Anleihe 
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ter Abgeertneden im beffen I ung in Betreff bes 5* gefoßten De- 
ſchlüſſe befimmen im wefentl:gen: daß auf en tie in bee Grelube einen 
feltfündigen geleamäblaen Gererbößetrieh angemeldet heben, und auf ſolche bie im 
einer andern Gemeinde dee Landes nachweielich bee Bilrgerrecht befipen, bie Beftim- 
mung binfihtlid der Ausweifung ans einer Gemeinde nicht anwendbar ift. Die wei · 
tern Beſdlufſe beftimmen tiejewigen Perfonen und diejenigen fälle und Umſtäude 
unter welchen fle auf beflimmte Zeit aus ber Gemeinde enfgemiefen merten onen. 
Wenn dur Gemeindebezirk de Üfentlihe Sicherheit tur eine Handlung geſtört 
werten if gu deren Unterbrüdung das Mnigekot ber bewaffneten Macht fi 
funden bat, ober geſetzlich zuläffig war, fo ann jeder Fremde melder an ter 
Siherheitatärung oder deu Vorbereitungen hiezu theilgenommen bat autsgerviefem 
werben, Much die Fremden ur ta dringendem Verdacht folder Berbeilizung 
fiegen, follen — unter näher Bi —— Umfländen — auegewieſen werben Mine 
nen. Buch Stubierenden ober J von Unterriteanftalten melde zur Strafe 
entloffen ober ohne Vorwiſſen ahnen ( ltern ober Bcrmänber ausgetreten iind, Lanız 
ber ſeruere Mufentpalt in ber Gemeinde eg werben, wen bie Familie ber 


fie ir nicht ihren bleibenden F * ichen Mob in ber Gemeinte 
bat. & Tuelduderu if ter Aufeuthalt eber @emeinde Kin ge · 
flattet, wenn fle ſich Über die Staattang it mb Hrima 

fen, wub wenn ihrem A t eim geießlichen ——— 

Die Beſtim en binfich ber Musweifung cus 

auf iR: nmenbung. 


München. "Am 21 Aug. findet eine Berfammlung Yatboli ſcher 
Gelehrten zu freiburg im Breisgau ftatt, welche durch eine an bie Mit 
arbeiter des Bonner tbeologifhen Literaturblatt8 ergangene Einladung 
beranlaßt wurde. Unter ben Mitarbeitern dieſes Literaturblattes, das 
in lurzer Beit einen fo großen Aufſchwung genommen tie feine andere, 
toeber fatholifche noch proteflantifche, tbeologifche Zeitſchrift, befinden ſich 
fo ziemlich alle bedeutenderen kdatholiſchen Gelehrten, und zwar nicht nur 
Theologen, ſondern auch Kanoniſten und Hiſtoriker, fo baß bie freiere 
unb auf einer Seite fo unliebfam vermerfte Richtung bes Literaturblatte® 
fid einer geiftigen Nepräfentation erfreut welche wohl au in ber Folge 
ettvaigen offenen ober geheimen Angriffen gegenüber ihr Anfchen wirb 
behaupten ionnen. Bon bier wird Döllinger und mit ihm wohl eine 
größere Anzahl von Gelekrten die Verfammlung in Freiburg beſuchen. 
Mürttemberg. Stuttgart, 3 Aug. Geftern Vormittag wurbe 
der Theilnehmer ner ——— Unter 204 zähle 


bie £ 
ten nee 160 Zurnlehrer. Die Berfammlung betrachtete geflern die 
f. Turnlebrerbilbungsenftalt und ihre Vorführung. Was die 18 Lehrer 


bes —— ver vor jwei Monaten einberufen ward, unter ber Leitung des 
Beofefe a  - {efeten, erregte in hödftem Grade bie Aufmertfamkeit 
ud Man twuhte nit ob man mehr die Ausdauer bes 

auptle rers oder bie Zähigteit der ber Eule ſchon lange entiwachfenen 
ülen hewundern ſollte, mit welcher beibgicrei volle Stunten im Schweiße 
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ihred Angefichts die Hufmerffamteit der Berfammlung zu feffeln im Stande 
waren. Dr. Euler von Berlin bezeichnete den Profefior Zäger als den ver: 
Törperten Ausbrud ber wımberbaren Zucht und Ordnung bie feinen Uebun⸗ 
gen aufgeprägt ſey. Der Vorführung folgte Gultminifter v. Golther 
mit aufmerliomem Blid, und nahm Gelegenheit mit verſchiedenen Autori⸗ 
täten im Turmfache ſich zu beſprechen. Won Heidelberg war mit unferm 
Zurnfpradlehrer Dr. Waßmannsdorff auch Prof. Dr. Köchly, von Leipzig 

« Dr. @öy und Lion, von Elbing Dr. Friedländer, von Berlin Muge, Dr. 
Euler und Edler und andere Koryphäen im Turnfache gelommen, Die 
Neibe ber Toaſte bei dem Feſtmahl in ber Lieberhalle eröffnete Dr. Alch 
mit einem Hoch auf Se. Maj. den König, ibm folgte Waßmannsdorff auf 
Minifter v. Golther und bie Stubienbehörben. Der Minifter erwiederte in 
wahrhaft claffifchen Worten. Erbringe, f&loß er, ben Männern, bie, Spieß 
voran, bie Fahne des Schulturnens bochhalten, den Turnlehrern Deutſch— 
lands und ber Schweiz ein Hoch! Noch viele Sprüche folgten, die Perle 
der Toafte aber bot Präceptor Dr. Pfaff von Tübingen in einemjpoetifchen 
Gruß an bie deutfchen Turnlebrer, Es war beinahe zu viel bes Guten 
die Bäfte nach dem Mahl abermals in der Turnhalle zu fammeln;, und es 
bedurfte der trefflichen Leiftungen der Schüler ber Heilbronner Turnanftalt, 
tes Gmünder Seminars und ziveier Abtheilungen aus Stuttgarter Gym» 
nafium und Nealfchule, um die wertben Gäſte nochmals zwei volle Stun- 
den zu feſſeln. Mander Beifallsruf ward Schülern und Lehrern, und 
mancher ber Gäfte ber ſeither unfere Turnbeftrebungen mit ſcheelen Augen 
anfab, hat Achtung vor den Leiſtungen unferer Turnſchüler befommen. 
Der ungetheilte Beifall aller Antweienden zeugte von dem bortrefflichen 
Eindrud ben die Schüler binterlaffen, und man konnte in den Augen ber 
Schüler recht deutlich die Freude über foldhe Anerkennung lefen. Profeſſor 
Säger Sagt übrigens barüber ganz richtig: es ſeyen ſolche Leiftungen nur 
möglich bei größter Liebe ber Lehrer und Schüler zur Sache, und beide fin: 
ben fie aud) folder Hingebung würdig, Um 6 Uhr begann bie erfte ber 
rathende Verfammlung. (Schw. M.) 

Norbbeutfher Bund. (—) Berlin, 3 Aug. Seit mehreren Ta: 
gen ift das Land bon den entlafjenen Referven überflutbet. Die Recruten 
follen dagegen erft ſpäter eingeftellt werden, augenscheinlich weniger im 
Inlereſſe ber zweijährigen Dienftzeit, für welche der Liberalismus jahre: 
lang vergebens gerungen hat, und deren Zuläffigteit durch bie gegenivärtige 
Anorbnung ein wichtiges Zugeftänbni gemacht wird, als im Intereſſe der 
duch bie gefteigerten Militärausgaben ftark ins Gebränge gerathenen Fi 
nanzen. Offieiös find die Gerüchte von einem bereits vorhandenen, und 
einem für 1868 ſich fortfegenben, Defieit mit Verdacht erweckender Empfinbs 
lichleit befteitten tworben, Die Eile und ber Eifer womit der Finanzminiſter 
in den neuen Provinzen bie preußifche Steuerſchraube angefegt bat, ohne 
fi) dutch den Schmerzensſchrei der Annectirten beirren oder ſich durch die 
töniglihe Zufage beengen zu laffen, wonach bie einverleibten Provinzen 
mit ſchonender Hand behandelt werden follten, entfprangen wohl mehr dem 
Gebot eiferner Notbivendigkeit, ala dem vorgeſchobenen Drange nach Her: 
ftelung einer jede Verſchiedenheit verwiſchenden Uniformität. Auch ftellen 
offieiöfe Ausführungen ed außer Zweifel daß der heſſiſche Staatsichag, als 
man feine Abführung nad Berlin beabfichtigte, lediglich zur Auffriſchung 
der Staatäfinangen, und keineswegs ausschliehlich zum Beften Aurhefieng, 
verwendet werben Sollte. Auf alle Fälle ift, wie uns ein officiöfer Artikel 
in der „Sreugztg.“ belehrt, wieber Geld nöthig. Die Urſachen dieſer Cala: 
mität werden rüdhaltlos auf die vorjäßrige Umfturz Bolitif und ihre Con⸗ 
fequengen zurüdgeführt. Vieles, heißt es dort, ift bereits geicheben, aber 
vieles bleibt noch zu beichaffen übrig, wozu mehr Gelb gehört ala bie bis: 
herigen Finanzquellen Deutſchlands flüffig machen konnten. Wenn aud 
Preußens geregelte Finanzen feine Steuerreform zu Bunften ber Stants- 
cafle bedingen, fo befinden fid} doch die mancher andern Staaten Deutic- 
lands in einem folden Buftand, daß einzelne bereits erllärt haben: fie 
tönnten ben an fie geftellten Anforderungen in militärifchen Angelegenhei: 
ten, wegen ber Ebbe in ber Gaffe, nicht nadhlommen! Nun, wenn biefe 
nicht zahlen fünnen, fo ift es deßwegen noch feine ausgemachte Sache daß 
Preußen jegt wieder, wie ftets in frühern Jahren, mit Menfchen und Gelb 
für fie in die Schranfen treten müſſe. Dieje Zeiten find hoffentlich vorbei. 
Die Rüftungen Frankreichs zwingen und doppelt aufmerffam zu feyn. Alfo 
ift Geld nöthig. Der Staat wird bort Gelb hernehmen two es am leichtes 
ften für ihn zu finden und am wenigften fühlbar für das Publicum her: 
zugeben ift. Und dieſes Dort kiegt ganz gewiß nur im Tabak.“ Das 
ganze die neuen Berufspflichten Preußens in feltfamer Weife beleuchtenbe 
Raifonnement berubt, tie leicht zu dutchſchauen, auf ber Prämiſſe daß 
man Geld braucht zu weiten Actionen, bei denen man auf ven Wider: 
ftand Frankreichs zu fioßen fürdtet. Es ift aber fehr die Frage ob ſolche 
Actionen im Intereſſe Preußens und Deutfchlanbs liegen, ob es wirklich 
gerathen ift an den Auffaugungsproeeh beranzutreten, auf die Gefahr hin 
darüber vielleicht mehr noch ala das eben Gewonnene aufs Spiel zu ſetzen. 


Die Kreugtg.,“ welche vor wenigen Tagen noch die Frage ber Allianzen 
mit Geringihägung behandelte, fängt doch an wegen ber Stellung 
Defterreich® zu Frankreich Beforgt zu werben, indem ſie fi in eine Unter: 
ſuchung barliber einläßt: ob ein Bundniß zwiſchen Defterreih und Franl: 
reich wahrſcheinlich ſey. Nach ziemlich oberflächlichen Betrachtungen glaubt 
das Blatt diefe Frage verneinen zu müflen, obwohl der unerörtert geblie- 
bene Fall des Beharrens ber Bismard’ihen Politil in ben Annectirungs- 
bahnen Defterreich mit zwingender Gewalt in ein foldes Bündniß hinein: 
drängen muß. Dieb zu verhindern ift bie Aufgabe bes Grafen Bismard,, 
und diefe Aufgabe kann nur gelöst werben durch eine Ioyale Ausführung 
des Prager Friedens, durch die Schaffung eines wahrhaften Bundesftaats, 
welcher das erfchlitterte Vertrauen mwiederberftelen wird, und auch nicht 
ohne Einfluk auf die fortwährend gefahrbrohenbe Haltung Frankreichs 
bleiben kann. Pflicht der berufenen Organe wird es daher feun, bebor fie 
der Regierung neue Steuern beivilligen, zu prüfen ob bie Zwecke ber Ber: 
theidigung, benen ber neue Bund vorgeblich dient, wirklich immer mehr 
Geld erfordern, oder ob man nur Gelb für außerhalb diefer Zwecke liegende 
Plane fordert, — Die „Militärifchen Blätter” verlangen heut einen Ex 
fat für die aufgegebene Pofition Luxemburg. Wir find begierig ob 
und was bie Officiöfen barauf antworten iverben, welche belanntlich 
nad ber Retirade jene Bofition — von ber fie vorher fo viel Auf— 
hebens gemacht hatten — als eine ganz werthloſe bezeichneten, und mit 
großer Genugthuung verfünbigten daß Preußen bes läftigen und foftfpieligen 
Wachtbienflis in Luremburg durch die europäifche Ablöfung enthoben ey. 
Auch die Dppofttion in unferm Abgeorbnetenbaus erhält jet eine nicht geringe 
Satisfaction, infofern laut einer Mittheilung ber militärifchen Blätter durch 
lonigliche Cabinetsordre beftimmt ift daß bei Ellerbed in ber Kieler Bucht 
bie Anlegung eines Kriegshafens mit Einrichtungen für Ausrüftunge:, Gon- 
fiructfond» und Reparaturzivede in Angriff zu nehmen if, Der frühere 
Plan der Regierung biefe Anlagen bei Friebrichsort berzuftellen, ward, wie 
man weiß, von ber Oppoſition flets ald unausführbar belämpft, aber fo 
lange obne Erfolg bis die Praxis die Stihhaltigkeit jener Einwendungen 
ergeben bat. Hätte man früher den Rath ber oppofitionellen Dreithaler: 
männer befolgt, fo würben mandje Dpfer erſpart worben ſeyn. — Graf Bis: 


mard bat erst heute die Neife nach Ems angetreten. Gleichzeitig find bie | 


hannoveriſchen Vertrauensmänner bereits in bie Heimath entlaflen worben. 
Wie die Kreugtg.“ hört, follen bie Vertrauendmänner durch ihre Unter: 
banblungen mit bem Minifterium befriedigt ſeyn. Klingt fehr bürftig, und 
läßt errathen daß unfere Borausfegung von einer zu erledigenden bloßen 
Formalitãt volllommen zutreffend war. 

Kaffel, 3 Auguft. Die „Hefl. Man. Sta.” ſchreibt: „Dem Ber: 
nehmen nach ift geftern eine von 910 biefigen Bürgern unterzeichnete 
Petition an ben König nad Ems abgefandt worden, welche im Anfchluf 
an die Eingabe einer Anzahl früherer Landtagsabgeorbneten die Bitte ent- 
hält: Se. Majeftät möge allergnäbigft befehlen daß den kurheſſiſchen Lan ⸗ 
beötheilen der Staatsſchatz und Laudemialfonds zur Dedung —* 
Provincial⸗ Kreis und Gemeindebedürfniſſe belaſſen, und unter bie Ver: 
waltung der in eine angemefjehe provincielle Sonberbertretung umyubil: 
denden bisherigen Landſtände geftellt werde. — Aus guter Quelle erfahren 
wir weiter daß Schon vor dem Eintreffen der Deputation in Ems, in Folge 
ber Berichte, welche Hr. Präfident v. Möller über die durch bie jüngften 
Erlaffe herborgerufene Stimmung an ben Konig erftattet hatte, die Sifti- 
zung ber Verordnung bezüglich des Staatsſchahes von Sr. Majeftät mit 
ber weiteren Auflage an den Finanzminifter erfolgt war: über bie Ent: 
ftehung und Natur jener Gapitalien alsbald Bericht zu erftatten.“ Aus 
einem der „SH. M. 3.” dd. Ems 3 Auguft zugegangenen Telegramm gebt 
hervor daß ſich der König inzwiichen mit ben beiden Mitgliebern bes ge 
heimen Stänbenusfhufles, den HH. v. Mildling und Oberbürgermeifter 
Nebeltbau, über die Staatsfhatangelegenheit in der eingebenbften Meile 
unterhalten, und fh in Bezug auf das Land überhaupt „io wohlwollend 
* huldvoll ausgeſprochen hat daß die beſten Hoffnungen gehegt werden 
dürfen.“ 

Frankfurt a. M., Aug. Es ift dem anerfennenatvertben Ent⸗ 
gegenfommen aller Regierungen zu banken daß die Bundrsliquidations 
commiffion, welche feit Mitte Drtobers 1866 bier verfammelt gewefen, ihre 
Verhandlungen am 31 Juli hat schließen lönnen ; denn es lagen noch einige 
wichtige Fragen vor, welde ohne jenes allfeitige entgegenlommende Ber: 
halten den Abichluß leicht noch hätten verzögern fünnen. In der Sitzung 
vom 20 Juli erflärten namentlid) bie öfterreichifchen Bevollmächtigten daß, 
nachdem eine directe Verſtändigung mit ber preußifchen Negierung erfolgt 
fep, fie ermächtigt feyen fämmtlichen Vorſchlägen in Betreff der rüdflän: 
bigen Beiträge zu den Umlagen für die vormalige Bundeskanzlei: und 
Matrieularcaffe und des Standes ber Liquidation ber durch die legte Exe⸗ 
eution gegen Dänemarl entftanbenen Koſten auch Namens ihrer Regierung 
zuzuftimmen. Damit war ein Haupthinderniß der Auseinanderſetzunj bes 
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feitigt. - Die Abfinbungsfuminen für Defterteich, Lugemburg und Limburg 
bezüglich ihres Antheils an dem zu 9,086,656 fl. 40 fr, tarirten beweg⸗ 
lichen Bunbeseigenthum in ben Feftungen Mainz, Ulm, Raftatt und 
Landau beredinen fih auf zufammen 2,916,656 fl. 34 fr. Dazu haben 
alle deutſchen Staaten ihren Schulbantheil zu tragen, ber ſich z. B. für 
Preußen mit Einfchluß ber neuertvorbenen Länder auf 1,913,920 fl. ftellt, 
für Bayern auf 508,273 fl, für Württemberg auf 199,234 fl, für Baben 
auf 142,773 fl., für das Großherzogthum Heflen auf 88,448 fl. Im ber 
Situng ber Liquidationscommiffion vom 20 Juli hatten die preußifchen 
en noch insbeſondere zu erflären: daß bie preußifche Regie: 
zung bafür Sorge tragen werde daß bie Auszahlung der ben einzelnen 
fübdeutfCen Staaten zuftchenden Reftguthaben am 1 Aug. d. J. erfolgen 
tönne. (Fr...) 
Dresden, 3 Aug. Mie fi das „Dresbn. Journ.” aus ‚Berlin 
fchreiben läßt, ift der 97 Wug. als Wahltag für alle Staaten des Nord⸗ 
deutſchen Bundes in Ausfiht genommen. Unſere conſervative Bartei hat 
für bie dermalige Wablagitation einen „conftitutionell:bunbesftaatlichen 
Wahlverein“ gegründet, aus beffen Programm hauptſächlich folgende 
"Stelle hervorzuheben ift: Der Reichstag hat die Centralgewalt möglichft 
‘zu unterflüßen und zu ſtärken, ſoweit eine kräftige einheitliche Gewalt zum 
Schirme Deutſchlands und zur Wahrung feines Rechts und feiner Ehre 
nad außen und zum Schube feiner Intereſſen im Innern mit Macht aus: 
‚geftattet ſeyn muß. Er fol aber zugleich für die Achtung und getoiflen: 
bafte Durchführung des föberativen Elements, für die Erhaltung und 
MahrungberSelbftändigkeit und Selbfibeftimmung ber einzelnen Staaten, 
ſoweit fie mit den Anforberungen einer der Wohlfahrt unſers Gefammt: 
vaterlands entiprechenben Fräftigen Gentralgewalt vereinbar ift, und für 
Förderung der bürgerlichen Freiheit und ber biefelbe fihernden conftitutios 
nellen Garantien mit allen Kräften wirken, und auf den wirthſchaftlichen 
Gebieten für freie Entividlung derfelben und für allfeitige Unterftügung 
ihrer Intereſſen forgen, zugleich aber auch auf Schonung der Steuerkraft 
des Volls durch möglichfte Beſchränkung der Ausgaben für unprobuctive 
Zwede bedacht feyn. — Vorgeftern bat unfere k. Familie den üblichen Be 
fuch auf der Vogelwieſe abgeftattet, und ift überall mit großem Enthufins 
mus empfangen worden. Dabet ſey bemerkt daß das auf dem Feitplage 
jedesmal aufgeftellte f, Zelt noch eine von ben Truppen bed Kurfürften von 
Sachſen bei der zweiten Belagerung Wiens dur die Türken gemachte 
Beute it. — In Freiberg find bei der Jubiläumsfeier Gedenktafeln 
A. v. Humbolbts, Leop. v. Buchs und TH. Körners, jener brei, neben Wer: 
ner, berühmteften Schüler der Bergafabemie enthüllt worden. — Zu Ans 
fang biefes Jahres wurden in Sachſen gebrudt und verlegt 291 Beit- 
jchriften gegen 202 im I. 1855. Die politiſchen nnd bie Zocalblätter (109) 
machen gegentwärtig 37;46 Proc. (vor 12 Jahren gerade bie Hälfte) ber 
Geſammtzahl aus. Am ftärlften haben ſich die dem Handel und ber In: 
duſtrie gewidmeten Blätter (von 7 auf 33) vermehrt. In Leipzig allein er: 
Seinen 127, in Dresben 46 Zeitfehriften, in beiden Hauptftäbten zufam 
"men 86,81 Proc. der gefammten periobifchen Preſſe bes Landes. Don ben 
Localblättern erfcheinen mehr im weftlichen als im bſtlichen Theile desſel⸗ 
ben. Fünf Blätter erfcheinen täglich, 19 ſechsmal, 12 fünf bis breimal, 
51 pweimal in ber Woche, 204 wöchentlich oder noch feltener. — Die Zahl 
“per im Jahre 1866 in Sachſen ausgebrodenen Brände beträgt 728, 
die Summe der dafür auf die Landesperfiherumgscaffe angetviefenen Ber 
. willigungen 1,238,722 Thlr. Bon biefen fommen 377,623 Thlr. auf bie 
"Brände in den Stäbten und 861,099 Thlr. auf bie Brände in ben 
Dörfern; von der Gefammtverfiherungd: und Zeitwerthsſumme an 
522,243,900 Thlr. 228,487,150 Thlr. auf bie Städte und 293,756,750 
“ Tple, auf bie Dörfer, und von ben dafür aufgelegten 117,900,468 Bei« 
" tragseinbeiten 41,957,599 auf tie Städte und 75,942,869 auf bie Dörfer. 
Deut: Defterreid. T Wien, 4 Aug. Uebermorgen, am 
Aug. treten die Ausgleichẽ deputationen ber Länder dieſſeits und jenfeits 
der Leitha in den zu diefem Zweck zur Verfügung geflellten Bureaug bes 
. Herrenhaufes zu einer Vorbeſprechung zufammen, auf ben 8 Aug. (Don: 
. werftag) ift die Eröffnung der formellen Verhandlungen angefegt, und wird 
der Finanzminiſter bereits im Stande ſeyn Namens der Regierung diejeni 
‚gen Materialien und Ausarbeitungen vorzulegen welche den Erörterungen 
die erforderliche thatfächliche Grundlage darbieten. Es wird fortgefegt 
yerfigert daß auf beiden Seiten die günftigften Diöpofitionen erfennbar 
‚find, unb e# wird fpeciell auch dem ungariſchen Finanzminifter nadhgerühmt 
daß er zu feinem Theil gewifienhaft dazu beigetragen auf Seiten ber uns 
. garijchen Deputation diejenigen Boreingenommenheiten zu befeitigen welche 
fihlanfangs geneigt zeigten für die Bertheilung ber gemeinfamen £aften einen 
Mafitab anzulegen, den man.biefjeits niemals hätte gelten laſſen können. 
Der Grunbfah bei dem Ausmah ber Beiderfeitigen finanziellen Leiftungen 
‚in erfter Reihe die Leiftungsfägigkeit zu berüdfichtigen, dürfte Thon heut 
als fetftehend zu betrachten ſeym. Jeder Theil ſoll alles leiſten was er 


lung ber 


leiften fann, nichtä was er zu leiften nicht im Stanbe. Lediglich die diſtri⸗ 
butive Gerechtigkeit fol das Maß der Leiftungen regeln. — Gernäß kaiſer 
licher Entfpließung wirb die im Auguft unb September zu beranftaltenve, 
ſchon augenblidlid reich beſchickte, zweite Mrbeiterinduftrienusftellung 
unter dem Protectorat des Aronprinzen Rudolf flattfinden. — Dem 
Director ber Lanbesirrenanftalt, Regierungsrath Dr, Riebl, ber! in 
Miramar zu wiederholtenmalen zu den Gonfultationen über die Behand⸗ 
iferin Charlotte zugezogen wurde, ift ber Orden ber Eifernen 
Krone 3. Claſſe verlieben, dem Eapellmeifter Zimmermann, der an ber 
Spige ber Muſilbande von Württemberg Infanterie in Paris im mufifas 
liſchen Wettkampf den Preis errungen, in Anertennung feines „berbienfts 
vollen fünftleriichen Wirlens“ das goldene Verdienſtlreuz mit ber Krone. 
— Ueber den blutigen Zufammenftoß auf dem Gilt (Sislavic) bes Locums 
tenens in Grontien find jeht amtliche Meldungen eingegangen. Einen 
itgendwie politiſchen Charakter hat der Vorgang nicht, es waren agrariſche 
Unruben, ivie fie eben im bortiger Gegend nichts feltenes find. Die Ges 
meinbe Sislavic beanſprucht fortgefegt den Aleinbefig einer Walbung ber 
ihr durch gerichtliches Erlenntniß bereits abgeſprochen worden. Die mit 
der Exequirung des Urtheils beauftragte Commiſſion wurde gewaltſam 
bertrieben, und eine Später zur Unterſtützung der Erscution herangezogene 
Compagnie Militär zog fich, weil fie feinen Befehl hatte Gewalt anjuwen⸗ 
ben, unverrichteter Sache zurüd; fo wurden denn endlich, um dem Gefeß 
Achtung zu verichaften, zwei Compagnien aufgeboten. Abermals Täutete 
man Stumm, und abermals hatten ſich die en zum beivaffneten Wider: 
ftand zufammengerottet ; ein ihnen entgegengefenbeter Barlamientär wurde 
höhnend zurüdgetwiejen. Der commandirende Dfficier ließ jet feine Truppe 
mit gefälltem Bajonnett vorgehen. Da fiel plöglih — durch einen noch 
wnaufgellärten Zufall, der übrigens bei ähnlichen Gelegenheiten ſich mit 
merkwärbiger Gonfequenz wiederholt — ein Schuß; fofort, in der Meis 
nung es fey Feuer commanbirt, feuerten bie vordern Reihen ber Colonne, 
und bie Bauern ſtoben mit Zurüdlaffung von 7 Tobten — die Zahl der 
Verwundeten ift noch nicht ermittelt — auseinander, Seildem ift eine 
Rubeftörung nicht weiter vorgelommen, — Nachſchrift. Der Kaifer der 
Branzofen wird, nad Mitteilungen welche ich als verbürgt halten darf, 
jetzt doch erſt nach dem Napoleonstag, ohne Zweifel unmittelbar nachher, 
die Reife nad Salzburg antreten. Anfangs war bekannilich von Paris aus 
ber 5 ober 6 Aug. für die Begegnung in Ausfiht genommen. Aber von 
Wien aus twurbe geltend gemacht einerjeitö daß bis zu biefer lurz bemeſſe⸗ 
nen Feift diejenigen Vorbereitungen nicht beendet feyn könnten welche uns 
bebingt erforderlich ſeyen um dem laiſerlichen Gaft in dem Heinen Salz⸗ 
burg einen twürbigen Empfang und etivad mehr als was die allerdings 
überreihe Natur tort leiftet bieten zu Fönnen; anbererfeits daß, wenn 
der Kaiſer Napoleon erft am 10 ober 11 Aug. in Salgburg eintreffen, und 
am Napoleondtag jedenfalls wieber in Paris feyn wolle, ber Aufenthalt 
in Salyburg unwiederruflich in bie engften Grängen gebannt, und Feiner 
Erftredung fähig ſeyn würbe. Es wurde deßhalb bieffeits der austrüd, 
liche und ficher nicht unfchmeichelhafte Wunſch ausgeſprochen ber Kaifer der 
Franzoſen möge erft nad) dem Rapoleonstag feine Reife antreten, um in 
dem aldbann zu feinem Empfang gerüfteten Salzburg feinen Aufenthalt 
nad Willtür und Belieben ausdehnen zu lönnen. 
Schweiz. 

EB Bern, 3 Auguſt. Seitens der franzöfiigen Gefanbtichaft ift 
dem Bunbesrath fo eben die Mittheilung zugegangen daß bie k. L öfter» 
veichifche Regierung ſich ſchon jet zum Beitritt zu dem von Franlreich, 
Jtalien, Belgien und der Schweiz abgeſchloſſenen internationalen Münz: 
vertrag geneigt zeige, und bie auf ihren Beitritt begüglichen Unterband: 
lungen demnädjft in Paris eröffnet werben follen. Daß am 15 Februar 
1868 eine jiweite Müngeonferenz ebenfalls in diefer Stadt abgehalten wer⸗ 
den wird, in welcher ſich die an ber erften Müngconferenz betheiligt ges 
wefenen Staaten binfichtlich der Münzfrage befinitiv erllären werben, ift 
belannt. — Laut officiellem Bericht der Wallifer Regierung an den Buns 
desrath ift in dem Kanton Wallis fein einziger Cholerafall vorgelommen. 
Nicht fo günftig lautet ber Bericht ber Teffiner Regierung, welcher 24 Fülle 
in Folge von Einſchleppung aus ber Lombarbei melbet, Leiber lamen aus 
ber gleichen Urſache vier Gülle aud) in Zürich vor. Energiſches Eingreifen 
der Regierungen wird hoffentlich hier wie dort Die weitere Verbreitung 
der Seuche verhindern, 

Großbritannien, 

Die Londoner Zeitungen vom 3 Aug. im Rüdftand, 

Die Bemerkungen welche gelegentlich in ber Prefje über die Zuräds 
pegogenbeit der Königin bei Anweſenheit der ausländiſchen Gäſte hier ges 
fallen find, werden in ber mebisinifchen Zeitichrift The Lancet nechmals 
in einem officiellen Baragraphen beantwortet, „Das Familienleben eines 
Hofs,“ fagt fie, „if gewöhnlich nur wenigen befannt, ſelbſt die nächfte 


‚ Umgebung ber Rönigin ift oft nur [ehr fhlecht über ihren Geſundheils pu⸗ 
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Mand unterrihtet. Die ErMärung ft daher am Drie daß J. Maj., bei 
dem auf xichligſten Wunſche den Pflichten ihrer hohen Stellung und der 
Gafifreundichaft gerecht zu wertsen, gelegentlich von der Ausführung dies 
ſes Wunfches durch fürperlicye Leiten fehr empfindlicher Art verhindert 
wird," — Prinz Ludwig son Heflen nebft Gemahlin Pringeffin Alice 
Bat am 1 db. in Däborne von ber Königin Abfchieb genommen, und an 
Borb der Tüniglichen Pacht „Victoria and Albert“ fih nach Antwerpen 
zur Heimkehr eingefhiflt. 

In mehreren Bezirken Itlands waren bie Richter bei Eröffnung ber 
Sommer-Afifen in der Lage den Geſchwornen Glück wünfdhen zu Zönnen 
zu dem Stande ber öffentlichen Moralität, Die Termine find übrigens 
gewöhnlich im Sommer-weniger mit wichtigen Sachen belaftet, weil das 
Boll zu diefer Zeit mehr Beichäftigung hat als in ben übrigen Jahres⸗ 
zeiten. In Garridfergus wurde bei diefer Gelegenheit der Richter D’Hagan 
nad) alter Eitte mit einem Paar weißer Handſchuhe beſchenlt. Es gab 
buchſtäblich nichts für ihm zu hun, und er konnte, tie das Geſchenk ſhm⸗ 
boliſch befagte, mit unbejledten Hänben den Drt verlaffen. 

Die meiften Correſpondenzen aus Paris, auch bie ber M. Poſt, wie 
derholen daß der Berubigungsartifel des „Moniteur“ feinen Zweck vers 
fehlt, die öffentliche Stimmung nicht beruhigt habe. Der Times: Core 
ſpondent, ber dieſes Thema Tange vermieden, bemerkt: „Es ift ſeltſam. 
Raum haben ber Ezar und ber König Wilhelm, bieje geehrten Gäfte bes 
Raifers, Frankreich verlaffen, fo wird es nötbig das Publicum über die 
Beziehungen des Souberäng zu ben europäifchen Höfen gu beruhigen. No⸗ 
ten tie bie des Moniteur pflegten früher am Vorabend bes Kriegs zu er: 
Seinen, Dick mag jeht nicht der Fall ſeyn; aber dann wäre eine Rebuc- 
tion ber Armee auf den Friedensfuß das befte und einfachſte Mittel das 
ieferfgütterte Bertrauen wieberherzuftellen, und in Handel und Inbuftrie 
wieder Leben und Betvegung zu bringen.” — Der minifterielle Globe 
ſpricht bezüglich Nordſchleswigs von Preußens „greedy ambition,“ welche 
leider nicht nachgeben wolle, 

London, 1 Aug. Das Parlament ift von einer ſolchen Menge 
abzelebter und ſchwerfalliger Formen in feinem Gefhäftsgang gefeſſelt, 
eingeengt, in der Freiheit der Bewegung gehindert, daß von allen Ceiten 
guter Wille nöthig ift um eine Bil durch dieſes Labyrinth von Alippen 
zind Untiefen, welche ber feit Jahrhunderten angebhäufte Edutt im parla 
mentariſchen Fahrwaſſer gebildet, zum Hafen zu fienern. Es ift baber 
ganz richtig, wenn man fagt daß zehn entfchloffene Männer jede Bill, wenn 
auch nicht offen zum Fallbringen, dod am Durchgehen im Unterhaufe vers 
Bindern können. Als die Negierungsbill zur Beſchränkung des Meetings 
rechts in ben öffentlichen Parks in zweiter Lejung angenommen und auch 
Der von Hrn. Lode geftellte Antrag, daß es ungeitigfey auf bie Committees 
berathung der Borlage einzugehen, mit bedeutender Mehrheit verworfen 
worden tar, erllärte Hr. Ditvay daß er und feine Freunde (bie unabhän⸗ 
gigen Liberalen) entſchloſſen feyen alle „eonftitutionellen Mittel* aufzu- 
Bieten um bas Durchgehen biefer Bi zu verbinden. Hiermit war ihr 
Schidſal beflegelt. Raum hatte ſich Die Committee gebilbet, jo ſtellte Hr. 
Diway ben Antrag: „daß der Vorſitzende jeht den Stuhl verlaffe.” Feier: 
Le Abftimmung, die, da ber Name jedes Stimmenden in das Protofoll 
geihrieben werben muß, bei vollem Haufe etiva eine Stunde Zeit weg⸗ 
nimmt, Der Antrag wurbe verworfen. Sofort erhob fi ein anderes 
Mitglieb mit dem Antrag: „daß der Vorſihende an das Haus (über ben 
Fortſchritt ber CommitterArbeiten) berichte” — eine andere Berichlep 
Pungsformel, beren Annahme der Committee Berathung für biefen Tag ein 
Biel gefegt haben würde, Nochmals verworfen; aber mit ſolchem Zeitver ⸗ 
Auft, daß auf Betrieb ber Negierungsbanl ber Bermittlungsantrag einge: 
bracht wurde: „daß der Vorſitzende jetzt ben Stuhl verlaſſe, aber fofort 
wieder einnehme,” d. h. zum folgenden Bunt der Tagesordnung übergehe. 
ine ſolche Taktik ift natürlich nur bann durdhyuführen wenn entſchloſſene 
Bänner dahinter ſtehen, welche fi um das Entrüftungsgefcrei der Mehr ⸗ 
Heit nicht kümmern, und von ber Popularität ihrer Sache fo innig überzeugt 
find baf fie bem „moralifden Einbrud,* bem von allen Seiten ertönenben 
Rufe „Sbam, sham!* Fühn die Stirn zu bieten vermögen. So war es in 
biefem Fall. Die Regierung fab fofort ein daß fie geſchlagen war, und läßt 
daher jest anlünbigen baf fie mit bem Erfolg ben ihr Gefegenttourf im zivei 
Abſtimmungen gehabt vollftändig zufrieben fey, und daher barauf verzichte 
benfelben in biefer Saifon weiter zu verfolgen. Gin fehr erfreuliches Er» 
gebniß, bas uns faft mit biefem läftigen und abfurden Formellram aus: 
auföhnen vermbchte. Bis zur nächſten Seſſion ift Zeit genug zum 
Befinnen, von irdiſchen Wechfelfällen und untoward events ganz zu ge: 
Ichweigen, und wir lönnen mit Zuverſicht annehmen daß ber bebenkliche 
Verſuch dem englifchen Volle das Verſammlungsrecht zu verlümmern, fo 
vbald nit wiederholt werben wird. — Die geflern erwähnten Oberhaus- 
Beichlüfle zur „Verbefjerung” ber Reformbil haben auf das Publicum 
einen fehr ungünftigen Einbrud geusacht, und dir ganze Parlamentsreform, 


die ſchon ala vollenbete Thatfache gefeiert wurde, erfcheint wieder in Frage 
geftellt und in unbeftimmte Ferne gerüdt. Namentlich ift es bie „Bertres 
tung ber Minoritäten,* bie um fo mehr Mißfallen, Hohn und Bitterleit er⸗ 
regt, je allgemeiner fie in ihren praltifchen Folgen begriffen wird. Wir 
haben einen Irrthum in unferm geftrigen Brief zu berichtigen: das Gairns'« 
fche Amendement aboptirt nicht die cumulative Abflimmung in der Weiſe 
daß jeder Wähler eines three-sornered Wahlbiftricts brei Stimmen abzu⸗ 
geben hat, unb auf einen Candidaten concentriven barf, wie Stuart Mil 
und andere Theoretifer verlangten; fonbern der Wähler fol nur berechti 
feyn je zwei Stimmen zu regiftriven, woburd, tie man nad ben Erg 
niflen ber legten Wahlen ausgerechnet hat, das Biel in ben großen liberalen. 
Induftrieftäbten mindeſtens einen Torkeanbibaten durchzubringen um jo 
ficherer erreicht würde, Das Princip müßte, wenn es confequent durchge⸗ 
führt würbe, überhaupt ber Majoritätäregierung ein Enbe machen und zu 
einem ftabilen Syfiem des väterlichen Defpotismus führen. Wenn bie 
Minoritäten gegen den conftitutionellen Gebrauch und über ihre naturges 
mäße Stärfe und Bebeutung binaus im Unterhaus vertreten ſehn ſollen, 
fo haben fie auch ein Recht im Gabinet, dem goubernementalen Aus druck 
ber herrſchenden Majorität, vertreten zu ſeyn, und Hr. Bright fann mit 
demſelben Recht beanfpruchen ala Minoritätövertreter neben Hrn. Difraeli 
auf ber Dinifterbanf zu ſihen, womit man ihm einen Torpcollegen in ber 
Bertretung von Birmingham geben will. Lord Cairns behauptet daß alle 
Intereſſen in ber Geſetzgebung repräfentirt werben müßten, und daß dieß 
nur durch Sicherung der Minoritätövertretung möglich ſey. Auch das 
Oberhaus gehört zur Legislative. Wie nun, wenn nad) dieſem Grundſatz 
bie HH. Potter und Gonolly, die Stimmführer der Gewwerlövereine, Site 
im Dberhaus verlangten, damit das Axbeiterintereffe in der Lorbslammer 
gebührend vertreten ſey? Noch dazu würden fie ihr Berlangen auf bie 
Majorität der Nation fügen lönnen, die doch mindeftens fo viel werth 
feyn muß ald die Minorität. Bei der Stimmung im Boll ift es ganz un« 
benlbar daß das Unterhaus den Beſchluß ber Lords ratificiren lünne, 
Marplesbone bat geftern bereits feine zwei Vertreter, bie HH. Lewis und 
Chambers, verpflichtet gegen das Lordgamendement zu flimmen, — Während 
der „Moniteur* läugnet dab Frankreich überhaupt fich durch eine Note in 
die ſchleswigiſche Angelegenheit gemifcht babe, weiß Lord Stanley belannt« 
lid) von Communicationen,“ aljo nicht bloß von einer vereingelten biplos 
matiſchen Mittheilung, bie zwifchen beiden Negierungen ftattgefunden. 
Gleichwohl fliegen die Surfe an ber geftrigen Börfe, und zivar nicht in 
Folge ber Moniteurnote, fondern der Telegramme von Wien und Paris, 
welche die bevorftehenden Beſuche ber beiben Kaiſer anlündigen. Die 
Alianz zwiſchen Defterreih und Frankreich — ſchloß man — ift fir und 
fertig, und enthält um bewillen eine Friebensgarantie weil fie Preußen 
Ir — beſlimmen wird, Die Stodbrolers haben eine eigenlhüm⸗ 
liche Logi 

A London, 2 Augufi, Das Weftend Londons ift jo übe undleer, 
baf man laum begreift wo die alten ſchwer zu bewegenden Lords alle her⸗ 
Iommen, wenn fie zu einer lritiſchen Oberhausjigung verlangt werden. 
Die „season,“ die in dieſem Jahr überhaupt nicht recht zum Leben ges 
fommen und nur während ber zwei Feſſwochen zu einem unnatürlichen 
Scheinleben galvanifirt worden war, iſt volljtändig vorüber, Das italienis 
ſche Opernhaus in Govent:garben ift bereits geihloffen, und das Bublicum 
zerbricht fih wieder ben Kopf über das ungelöste Näthfel wo bas Geld 
eigentlich herlomme, um ein fo fofljpieliges und aller ungalanten Berech⸗ 
nung nad unprofitables Geſchäft aufrecht zu erhalten. Zwar hat auch hier 
der Sultan feine großherrlihe Munificenz bewährt, und den Unternehmer 
Hrn. Gye für die Feſtoper mit einem Geſchente von 1000 Pfd. St. und den 
Unterftügungsfondsdrs Theatersmit einem Beitragpon 600 Pf. St. erfreut; 
aber bas ift doch nur ein Tropfen auf ben heißen Stein, und wenn man 
bie ungebeuren Gagen, durch welche die Kunſiſterne aus ber ganzen Welt 
auf ven Londoner Gemüfemarkt gezogen werben, bie bürftigen Leiftungen 
innerhalb des beſchränlten Kreiſes eines abgeleierten Nepertoire's und den 
bürftigen Veſuch berüdfihtigt, fo muß man an einer befriedigenden Ants 
wort auf jene impertinente Gelbfrage verzweifeln. freilich machen mana- 
gers zuweilen, fogar in ziemlich regelmäßigen Intervallen, Bankerott; aber 
dieß Tann bo, jelbft wenn bas Opernhaus in den kritiſchſten Momenten 
abbrennt, nicht genug einbringen, um einen fo foftfpieligen muſilaliſchen 
Luxus mit Verhöhnung aller ölonomifchen Geſehe lange durchzuführen. 
Woher das Geld auch fomme, es kommt; felbft Her Majefty's Theater, 
bei dem der Banleroit ber Managers ſchon feit Händels Zeiten chroniſch ift, 
findet nad) einer verluſtreichen Saifon immer wieder bie Mittel um im 
nãchſten Fahr mit einem pompöfen Programm vor ein gewähltes Publicum 
zu treten, London ift alfo, wie ber faſhionable Pennya-liner ber „Mor: 
ning Poſt“ fi auszubrüden pflegt, „Ieer,” und fein „anftändiger,“ auf 
„Bentry:Nefpectabilität Anfpruch machender Menſch“ Hat etwas mehr 
darin zu fuchen. Die eblen und bie ehrenwwertben Barlamentömitglieder 


3525 


haben alfo ihre Familien unb Hörigen, bie Nettern, Bafen und Glienten 
aller Grabe bereits heim ober in Bäber oder aufReifen gefchict, und bren« 
nen vor Begierde felöft zu folgen und tem zu biefer Zahreszeit uncrträg: 
lichen London den Rüden zu wenden. Auch haben fi die Reiben ber 
Mbemeinen ſchon merklich gelichtet, und zu Anfang Auguſt noch an 
«in ernftes parlamentariſches Geihäft, am twichtige Iegislative Maß: 
zegeln oder gar an einen principiellen Kampf zwiſchen ben verſchiedenen 
Factoren ber Gejehgebung benlen zu wollen, wäre ein Beginnen 
‚deflen Waghalfigleit nur bon feiner Abfurbität überboten werben 
würbe, Es geht eben nicht, wie der geneſende, aber noch auf zwei 
Krüden geflügte Graf Derby den amendementäluftigen Lords geftern 
richtig ſagte; es iſt eine Unmöglichkeit, gegen deren von Tradition und Natur, 
von Sitte und Klima gefeite Macht jeder Kampf vergeblih wäre. Auch 
war fein Argument: „ber erfie Auguſt“ gegen Lord Grey's Vorſchlag, 
den Meinen Wahlftäbten weitere 23 Parlamentsfige zu nehmen und biefe 
hauptfächlic zur Bildung von neuen Ihree-cornered Wahlbiftricten und 
aur Durchführung ber Minoritätävertretung zu vertvenden, fo wirffam, daß 
Dasfelbe mit 98 gegen 86 vertvorfen wurde. Denjenigen Lords welche 
für den abenteuerlichen Grundſatz der Minoritätsvertreiung geftimmt 
batten, muß biefe Niederlage ſchwer angelommen feyn; benn der Grey'ſche 
Antrag war nur eine Bervolfländigung des Cairns'ſchen Amendements, 
und mürbe weſentlich dazu beigetragen haben die confervative Partei 
numerifch zu verftärlen und bie parlamentarifche Debeutung ber großen 
Städte zu paralyfiren. Wenn Lord Derby gleichwohl auf diefe lockenden 
Vortheile verzichtete, jo bewies er badurd) nur daß er einen Hareren Blid 
von bem praftifch Möglichen hat als feine ſanguiniſchen Gefinnungsgenofien. 
Es geht nit, und zwar nicht bloß deßhalb weil wir bereits im Auguſt 
Reben, fondern aud) weil die großen Städte fi) nicht fo in die Taſche ver 
Feubalpartei fteden laffen wollen. Die Aufregung und Erbitterung 
welche der Oberhausbeſchluß in Manchefter, Birmingham, Leeds, London 
berborgerufen, bat gewiß dazu beigefragen ben Grafen Derby über bie 
Berbienfte dieſes neumodiſchen Wahltrids zu erleuchten. Er nannte bie 
Neuerung geftern „unbillig, parteiifch und ben beften Intereſſen bes Landes 
gefährlich,“ meinte jedoch daß fie zur Noth als ein Experiment acceptirt 
werben lönnte, da es gegenlvärtig nur wenige folder breifisigen Wahl: 
Diftricte gebe. ut, aber auch dieſe wenigen Diftricte wollen ſich nicht als 
vile eorpus zum Grperimentiren hergeben. Eie protefliven: burd) 
Meetings und Deputationen, und das Unterhaus wird genüthigt ſeyn das 
Phantafiegebilde der Lords mit rauher Hand zu zerflören. Wenn z. B. 
Birmingham einen liberalen Bortreter durch einen confervativen neutrali, 
firen lafjen muß, fo heben ſich dieſe gegenfeitig auf wie plus und minus, 
und bie große Fabrilſtadt ift in der That nur Durch ein Mitglied im Parla: 
ment vertreten. Die volkreichen MWahlbiftriete haben daher alle Urſache 
ſich eine ſolche Vermehrung ihrer Parlamentsfige höchlichſt zu verbitten. 
Sehr geſchickt ausgedacht, aber es geht nicht! Gleiches gilt von der im Ober; 
haus beliebten Erhöhung der Cenſur für die Aitermieiher auf 15 Pf. St. 
Hr. Torrens hat bereits im Unterhaufe eine Refolution angelündigt, durch 
welche bie Gemeinen fich verpflichten ſollen bei ihrem frübern Befchluffe zu 
verharren, ohne überhaupt die Borlage des Lords Amendements abzuwarten. 
In den Arbeiterfreifen Londons herrſcht große Erbitterung, und große 
Borbereitungen werben getroffen zu einem Meeting im Hybeparf, bag am 
nädften Montaz und gegen ben Beſchluß des Oberhauſes proteftiren und 
petitioniven fol. Diefe Vorbereitungen haben unter den furdtfameren 
Tories bereits fo viel Schreden erregt, daß Hr. Neate geftern eine Inter: 
pellation anlünbigte, um zu erfahren melde Schritte der Staatsſecretär 
des Innern zu thun beabfichtige um ben Frieden ber Haupiſtadt und bie 
Unabhängigkeit des Parlaments, die durch das von ber Reform-Liga und 
den Gewerlsvereinen berufene Meeting gefährdet feyen, zu retten und zu 
wahren. Run, das ehrenwerthe Mitglied mag fi) beruhigen, die Haupt: 
ftabt und das Parlament werden unangetaftet bleiben, aber dev ungeitige 
Reactionsverſuch ber Lords wird in Stüde geriffen werben. 


Frankreich. 

Paris, 3 Aup. 

Der König von Schweben ift geftern, von Vichy kommend, in Paris 
eingetroffen. Da er incognito reist, fo fand Fein officieller Empfang ftatt. 
Der Lyoner Bahnhof tar im Innern feflich geihmüdt; es hatten ſich je: 
doch nur wenig Perfonen zur Begrüßung ber ſtandinabiſchen Majeftät ein- 
gefunden. Militär war am Bahnhof nicht aufgeftellt; ebenfo hatte der 
Raifer, der ihm in einfacher Civillleidung entgegengefabren war, Feine Es · 
eorte bei fih. König Karl XV, ber hier ben Titel eines Grafen v. Bedlascog 
führt, hat, bem „Etenbarb” zufolge, in einem ber Kaiferin gehörigen Hei- 
zen Hötel der Rue de l’Elyfee fein Abfleigquartier genommen. 

Das Minifterium der fchönen Künfte fhreibt im Moniteur Con⸗ 
eurfe für drei Dperntverle aus, welche in ber großen Oper, in ber Tomifchen 
Dper und im Théatre lyrique zur Aufführung gelangen follen. Die 


Preisbetverbung Bleibt auf franzdfifche Componiften beichränft, und bat 
namentlich den Zwed jüngern Talenten ben Zugang zu ben großen Runfts 
anftalten zu erleichtern. "Die große Dyer wird am 1 Januar 1868 den 
Bewerbern einen dreiaetigen Tert zus Verfügung ftellen, für deſſen Anfer- 
tigung wiederum ein Preis von 3000 Fr, außgefchtift; Die Beiverbung 
um bie Compofition wird am 80 Juli 1868 geſchloſſen. Die Tomifche 
Oper bat ihr (ebenfalls vreiactiges) Tertbuch ſchon borräthig, und ſchließt 
ihren Concurs am 30 April 1868. Das Thlätre Iyrique endlich überläßt, 
was jedenfalls das vernünftigfte if, den Gomponiften felbft die Wahl der 
Dichtung und fchlieft die Bewerbung am 15 Auguft 1868. 

Ein Eomit& von Gelehrten, an beffen Spihe ber Präfibent ber geo⸗ 
graphiſchen Geſellſchaft, Marquis v. Chaffeloup-Laubat, ſieht, fordert im 
Moniteur zur Beichnung von Beiträgen für eine nene Rorbpol-Expebis 
tion auf, welche, nad dem Plan eines franzöfiichen Hybrographen, bes 
Hrn. Guflave Lambert, von ber Beringeſtrahe ausgehend, durch das 
RolyniasMeer (%) den Norbpol erreichen fol. Die Koften bes Unterneh⸗ 
mens find auf 600,000 Fr. veranſchlagt. Der Kaiſer bat dasſelbe gebilligt 
und die Sammlungen von Zeichnungen für biefelbe geftattet. Bon ber 
unter preußifcher Aegide zu veranftaltenden Norbpolfahrt, für welche das 
Petermannſche Infitut in Gotha befanntlich eine lebhafte Agitation unter 
hielt, ſcheint es ganz ſtill geworden zu fehn. 

Das 3. des Debats gibt, offenbar nad) officiöfen Quellen, einige 
Aufflärungen über die Miffion des Generals Dumont nah Nom. Es 
wirb zunäcdhft daran erinnert daß die Legion von Antibes ausſchließlich aus 
franzöfifchen Solbaten befteht, denen bie franzöfiiche Regierung ihre Dienſt⸗ 
zeit unter ben päpftlichen Fahnen anrechnet und noch gewiſſe andere Vor⸗ 
theile gewährt hat, fo daß ihr anbererfeits aud) das Net zulommt barüber 
zu wachen daß bie Segionäre, ber römischen Regierung gegenüber, bie 
Pflichten erfüllen welche zur Bebingung ihres Austritts aus ber franzöſi⸗ 
ſchen Armee gemadt worden waren... Nun feyen plöglich zahlreiche, über 
400, Dejertionen aus der Legion erfolgt. In Paris habe man fi das 
nicht erflären können, ba die Solbaten gut gepflegt und mit großer Nüd« 
ficht behandelt tvurben, und auch Berführungen durch politiiche Parteien 
nicht anzunehmen waren. Man babe endlich erfahren daß diefe Deſer⸗ 
tionen von einer Art von Heimweh herrührten welches burch bie hohe Teme 
peratur vom Civitaveechia vermehrt war. Die franzöfijche Regierung hielt 
es für ihre Pflicht eine folche Fahnenflucht nicht zu dulden, und im Nathe 
ber Regierung ertvog man mehr als einmal bie Frage: was hier zu thun 
fey? Sollte man bie Deferteure vor ein franzöfifches Kriegsgericht ſtellen? 
Das gieng nicht an, weil das Verbrechen in einem fremden Lande begangen 
war. Damit fie vor das römische Kriegegericht geftellt würden, hätte man 
fie, das heißt franzöfifche Nationale, an eine fremde Negierung ausliefern 
müffen. G®ejehlih wäre alfo nichts weiter übrig geblieben als die Deſer⸗ 
teure wieder in die franzöfiiche Armee aufzunehmen, unb ben Strafcom⸗ 
pagnien zu überweifen. Eben als man hierüber berietb, erſchien der Ger 
neral Dumont bei dem Kriegsminiſter um für eine Studien» und Ders 
gnügungsreife nad) Jtalien Urlaub zu nehmen. Da ber General auch 
Rom beiuchen wollte, wo er mehrere Jahre lang Gouverneur geweſen war, 
und da man ihn als einen unparteiifchen und gewinnenden Dann fannte, 
fo erfuchte ihm der Marſchall Niel bei dieſer Gelegenheit den Grünben ber 
erwähnten Defertionen nachzuforſchen und ihm hierüber vertraulich zu ber 
richten. Der General Dumont that bieß, und mußte baher natürlich bie 
Legion fehen, ihre Duartiere befichtigen, und fi) mehrfach -mit den Sols 
daten, Unteroffieieren und Officieren unterhalten, wobei er den Geift ber 
Truppe aufzurichten fuchte, und ihr begreiflidh machte daß ihre Führung 
biefelbe feyn müffe wie fie in ber frangöfticgen Armee geivefen war, zumal 
fie durch den Eintritt in päpſtliche Dienfte ihre franzöſiſche Nationalität 
nicht eingebüßt habe. Der General, fließt diefe officiöſe Mittheis 
lung, bat feine Mufterung über die Legion von Antibes abgenommen, 
feine Rebe an dieſelbe gehalten und ihr feinen Befehl ertheilt. Alles 
beichräntte fich ſeinerſeils auf bie Verification einer ernflen und ſtraf⸗ 
baren, von Franzoſen im Ausland begangenen und bie franzöſiſche Res 
gierung nahe berührenden That, indem die Ietere gezwungen ift bie Des 
ferteure ber Zegion von Antibes zu ergreifen und wieder ber franzöſiſchen 
Armee einzunerleiben, wenn fieden Dienft nicht leiſten zu Gunften beflen fie 
aus dem franzöfifchen Dienft entlafjen find. (Der Abend: Moniteur repros 
ducitt biefen Artilel.) 

In einer italieniſchen Correſpondenz ber „Opinion Nationale” liest 
man: „Die Reife bes Ariegsminifters nad) Berlin hat feine politifche Trag ⸗ 
weite, Des General Gugia will den großen Mandvern beiwohnen melde 
in Preußen ftattfinden werben, und über die Wirkung ber Zünbnabels 
gewehre nach dem Augenfchein uriheilen; es beißt auch baf er an eine 
gründliche Ummanblung bes Ambulangenbienftes denkt, welcher ſich im 
legten Jahr nur fehr wenig bewährt hat. Jederman weiß übrigens bag 
ber General Cugia nicht wie politischen Eigenfhaften hat welde für bie 
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Führung -biplomatiicher Verhandlungen erforberli find. Hätte es fih | fonft faum aufjutreiben wäre, fo verwendete ſich der Kaiſer perfönlich 


‚ um ſolche gehandelt, fo wäre ſicherlich wieder ber General Govone gewählt 


worden. Die Beziehungen Italiens zu Defterreich befjern fich mit jedem | 


Tage. Es ift gewiß daß, wenn ein allgemeiner Brand in Europa zum 
Aus bruch Täme, beide Länder diefelbe Haltung beobachten würden. In 
: Wien wie in Florenz bebarf man ber Rube und großer Sparfamteit.” 
Ueber bie Frage ob Hr. v. Nigra abberufen werben wird, find bie 
Stimmen noch geibeilt; von einer Seite wirb fogar gemelbet daß Hr. 
d. Nigra ſchon heute wieber auf feinem biefigen Boften erfcheinen ſolle. 
‘ Käme es zu einem Wechſel, fo hätte nad) dem „Gourrier Français“ Hr. 
dv. BVisconti-Benofta mehr Ausſicht die vielumworbene Vertretung in 
Paris zu erhalten ala Graf Barral. Die, France“ ſpricht von dem Marcheſe 
Carracioli, gegenwärtigen Gefandten in Liſſabon. 

Geflern erſchienen vor ber ſecheten Kammer bes tpoligeigericht® bie fechs 
Haupt ‚bes er Schneiber-Strife's, der erft nad langem md zaͤhem Wider» 
fand der beiden Parteien fich allmählich beigelegt bat. Sie waren angellogt uns 
erfaubter Weife eine Geſellſchaft geftifiet und Berkam von mehr ale 20 
Berfonen weranflaltet zu haben. . Bertbeibigt wurden fie bie Mowocaten Durier, 
Erneft Bicarb und et. Die Bellagten j ans daß fie in beim guten 
Glauben gehandelt hätten: das neue Eoalitiont Ri geftatte ihmen die Mittel zus 
fammenzubringen um, im fall einer allgemeinen Wrteitseinftellung, bie linbemit- 
telten unter ihnen unterflügen zu Bönnen. Sie feyen fogar von bem Bolizi-Präs 
—— aufgemuntert werben in ber Weiſe vorzugehen, worüber fie jetzt dem Geſetz 

echenſchaft geben follen. Auf ihren Autrag diefen hohen Beamter und feinen 
@eneraliccretär al6 Zeugen vorzwlaben, lief fich ber @erichtähof nicht ein, nachdern 
schen worher bie Ber. htebsten ſich ges eigert hatten bie im grfeiglicher form andger 
Relite Citation den genannten Beefgntichleiten zumfießen. Das Urtheil lantete da · 
bin: kaf die Solibaritäts. und gegemjeltige Hilfagefelichaft der Schneibergefellen 
aufgehoben wich. Außerdem haben, in Folge ber Zulafjung milbernter Umflände, 
die ſeche Angeflagten je eine Geldbuße von 500 Fr. und Kofen zn bezahlen, 
Das Urtheil wird nicht verfehlen große Seufation unter ber Arbeitermelt Frank 
reichs zu erzegen, ba e® eine Ichrieihe Aluſtration für den praktischen Werih ber 
neu erlangten Eoaitionsfreibeit gibt, folamge diefelbe der nethwendigen Zugabe eines 
geſetzlich geregelten Bereint- und Berfammiungsrechts entbehrt. (€. D.) 

+ Bari, 3 Aug. Hr. Staatsminifter Rouber reist heute nad 
Karlabab ab. Da ihm am meiften baran liegt die Salzburger Reife 
ausſchließlich als einen Trauerbefuch barzuftellen, fo ift es unwahrſcheinlich 
daß er fich, bei feiner großen Ermübung, fogleich wieber von Karlsbad nad 
Salzburg begibt, wo feine Gegenwart ſchon durch bas Beifeyn bed Mars 
quis de Mouftier (2) überflüffig wird, und audy fein Erfcheinen ber Zu: 
fammentunft eineeuropäifche Bedeutung geben würbe, welche man eben nicht 
affichiren will. Wer jeboch weiß wie fehr die gefammte Regierung und bad 
Raifertbum im Staatöminifter fi concentriren, wie fehr er bie intimere 
Belanntichaft des Frhrn. v. Beuft zu maden ſucht, der lann es Hrn. 
Rouher zumuthen auch ben Weg nach Salzburg nicht zu fcheuen, und zwar 
um fo mehr als öffentliche Meinung und die Regierungskreiſe der Annäherung 
an Defterreih bauptfählich ‚einen befenfiven Charalter zufchreiben. Da 
in einer befenfiven Fortfchrittöpolitit das gefammte Beftreben des öfter: 
teichifchen Staats lanjlers zu beſtehen fcheint, fo würde Hr. v. Beuft vortrefflich 
mit Hrn. Roubergufammentreffen, ber auch eine Begegnung mit dem Grafen 
Bigmard nur wünfcen lann, um fich mit ihm über die gegenfeitige Ber: 
meibung fpäterer Mifverftänbniffe in der dänischen Frage, auf ber Main: 
linie u. ſ. mw. noch weiter zu beſprechen. Es können alfo in Folge ber 
franzöſiſchen Beſuche in Defterreih und Deutihland Spannungen und 
Gegenfähe gemildert, Friedensbürgfhaften und Bertrauensmotive auf 
gefunden werben. Und bafür.wirb ber franzöfifche Staatäminifter feine 
Anftrengung, keine Ermübung fparen. Wird ein folches Werl ber Ver 
ſöhnung, des Volkerfriedens, des allgemeinen Wohlſtands und Vertrauens 
in Salzburg, Karlsbad, Pommern — und ich weiß nicht wo noch — unter: 
nommen, fo wird e8 bem Beſuch bes Raifers Franz Joſeph in Chalons und 
in Paris, ber Badecur des Frhen. v. Beuft in Biarrig vorbehalten ſeyn 
den dunaflifchen Frieden und die Solidarität der Intereſſen au begründen, 
tweldh' beide nicht länger mangeln bürfen, wenn bie allſeits kranlhafte Lage 
nicht in eine mehrfache Rataftrophe ausarten fol. Vemerkenswerth ift es 
daß bie Symptome der Rückehr des Vertrauens noch ſchwach, aber doch 
fih eingufinden anfangen. — Der Kaifer bat mit dem Birelönig von 
Aeghpten abermals in ben Angelegenheiten des Hm. d. Lefleps unters 
handelt, Jsmael Paſcha hatte fih am meiften baran geftoßen daß Hr. 
v. Leſſeps beabfichtigte franzöfiiche Anfieblungen auf den neu geivonnenen 
Gründen am Suegcanal zu beiverfftelligen, einen Staat im Staat zu grün 
den. Ismael Paſcha brachte ein ſchweres Geldopfer, und Hr. v. Leſſeps 
verzichtete auf das Verfügungsrecht über jene Gründe welche ber Vicefünig 
gegen Erſatz ber Herftellumgsloften eriverben kann. Hr. v. Leſſeps ſchätzt 
den Verlaufswerth ber Gründe auf 300 Mil, Fr. Es handelt fich jegt 
darum ben Bicelönig zu einer Speculation mit den Gründen zu beivegen, 
wobei der Erlös zwiſchen ihm und Hrn. v. Leſſeps getbeilt werben fol. 
Daraufhin ſollen Ganalobligationen im Betrag von 100 Mil. Fr. geſchaf— 
fen werben, Es find mindeftens noch 85 Mil. Fr. erforderlich um ben 
Sanal auszubauen, was binnen zivei Jahren geicheben fol, Da tas Geld 


bafür bei Jemael Paſcha. Die Sache ift jeboch bei weitem noch nicht im 
reinen. 


Belgien, 

Brüffel, 1 Aug. Die —* Kaiſerin Charlotte iſt geſtern 
um 6 Uhr Abends mit ber Königin ber Belgier im Schloſſe zu Terburren 
eingetroffen, woſelbſi ber aus Dftende berübergelommene König und ber 
Graf von Flandern ihre Schtoefter empfiengen. Die verwittwete Fürftin, 
deren herbes ſchreckliches Loos allgemeines Mitgefühl erregt, ſah fehr bleich 
aus, hat fi) aber weniger verändert ald man erwarten fünnte. Als bie 


' felbe in Groenenbal auf ber Luremburger Linie ben Eifenbabntvagen vers 





ließ, hatte ihr ganzes Wefen eine gewiſſe marmorne Ruhe, welche, wie wir 
bören, aud beim MWieberfehen ber Räume two fie als Kind gefpielt fie 
nicht verließ. Der belgifche Jrrenarjt, Dr. Bülfens, hofft beftimmt bie 
Fürftin zu heilen. Wie man uns verſichert, weiß jeht Charlotte dahß ihr 
Gemahl nicht mehr unter den Lebenden ift; aber fie ahnt nicht daß er em 
ſchoſſen wurde, Die erfte Mittheilung nahm fie mit einer entfeglichen 
Ruhe entgegen. Später fol fie in getwiffen Momenten bitter geweint 
haben. (Fr. 3.) 

Stalien, 
Florenz, 1Xug. Die „Opinione* bringt über bie Angele— 
genheit des Generals Dumont folgende officiöfe Ausloffung, die, bei aller 
Höflichkeit des Tons, doch die ernfte Berftimmung bed Florentiner Gabi 
nets über bie frangöfifchen Einmifchungsgelüfte durchblicken läßt: 
„Wie haben eim zu großes Vertrauen im bie Gerechtigkeit und Mäßigung des 
Raifere Napoleon, als daß wir einen Augenblid zweifeln jollten: er werbe Jralien 
nicht bie berechtigte Genugthuung geben weldhe eine Macht zu verlangen das Recht 
bat bie wünfdt ihre Rechte unverlett zu bewahren, inbem fie gleizeitig biejett- 
gen anderer achtet. Die italienifche Regierung if nicht allein gehalten ben Bertrag 
tom 15 Sept, 1864 redlich zur Ausführung zu bringen, fie hat auch bas Recht 
diejenigen an die Ausführung zu erinmern die fi im irgeudwelcher Art, fen «6 
bon dem Buchhaben, fen 68 von bem Geifle dieſes Vertrags entſernen. Hätte fie 
fih gleichgültig gezeigt gegen die Iufpection und bie Mebe des Generale Dumont, 
fo hätte fie im Junern einen großen Theil ihrer Macht verloren. Rur indem fie 
die nationalen Rechte umterftügt, bewahrt fie de Autorität und bas Anſcheu 
welche ihr unerläflich find um die uld zuräcdzubalten und bie Juvaflomever- 
ſuche im ben römischen Staat zu mmterbrüdn. Auf biefem Boden fich-mp, ift. bie 
italienifhe Regierung unvermunbbar. MWührend fie der Nation bie Zuſicherung 
ibt daß fie eines Idea Eingriff in den Bertrag feitens ber fremden Mächte 
indern wirb, berubigt fie bie fremden Staaten beireffe ihrer Abfichten im In 
nern und ibres fehlen Eutſchluſſes eine jede Hantlung zu Lindern bie bem ein 
gegangenen Verpflichtungen zumider läuft. Cine unabhängige Polit:t iR nicht gleiche 
bebeutenb mit einer unrubigen, agitatorijhen, lärmenden Politil. Diele letztere 
in unfeuchtber, und fie bat nur Berlegenbeiten unb Demüthigungen aur Folge 
Die anbere it eine märdige Politik, welche die guten internationalen Beriehungen 
befefiigt, indem fie fich auf bie Baſie der Gegenfeitigleit ſtützt. Wenn eine feiche 
Politi heut im Italien möglich if, wer werbanft man bie? Siud es nicht bie 
jenigen denen es geluugen it Benetien frei zu mechen, und day zu gelangen daß 
bie Ftanzoſen Rom verliehen? Wir billigen velfänbig die om Minifterpräfiventen 
angenommene Daltung, die am Fraukreſch gerichteten Beichwerben und tie im ber 
Kammer abgegebenen Erllärungen. Wir billigen fie um fo mehr, als wir bad 
Bertrauen begen daß dieſe Frage bald eine Lölnng erhalten wirb über welche da 
Land Urſache haben dürfte zufrieden zu fegn.“ 
% Meapel, 30 Juli. Seit ein paar Tagen ſprach man bier ernſt⸗ 
licher von Anwerbungen und einer Erpebition gegen Nom, man bezeichnete 
ogar ein Haus in ber Nähe der Duäftur wo das „Burcau” aufgefchlagen 
ſeyn follte. Hr. Deferrari, Chef der öffentlichen Sicherheit des Königreichs, 
Scheint mit ähnlichen Befürchtungen hieher gelommen zu jeyn, bie aber bis 
jet glüdlichertoeife nicht beftätigt find. Mit Ausnahme weniger Ungebul 
digen ift man bier ber Anſicht dag man bie Römer felbft gewähren laſſen 
follte. — Aus Sicilien lauten die Nachrichten fehr betrübend. In Palermo 
waren am 23 republicanijche Broclamationen angeſchlagen, welche geeignet 
find der Negierung ernſte Bedenken einzuflößen, Die furchtbare Aufre: 
gung bes Volks in Folge von Cholera und Noth lönnte nur allzuleicht 
zu Einflüfterungen der ſchlimmſten Art Anlap geben. In Palermo 
hielt die treffliche Municipalleitung bie Leidenſchaften bis jept im-Zügel, 
follte aber die drohende Zunahme der Epibemie auch bier,bie Köpfeentflam: 
men, fo fann man mit Sicherheit auf einen Aufftand reinen. Aus 
Bagnara, Catania, Rocca di Falco und faft aus allen Orten an 
welden bie Cholera herrſcht, wird von Vollstumulten berichtet, 
welche genen die „Vergifter” gerichtet find. In diefer Beziehung: ift 
ben Leuten Feine Vernunft beigubringen und, was das bedenllichſte 
ift, es ſieht bei ihnen feft daß diefe „Vergifter" von ber Regierung aut 
geſandt jeyen. In Catania wirb der ganze Rranlendienft von Soldaten 
beforgt, diefelben baden fogar das Brod und vertheilen die Lebensmittel 
unter bie Einwohner. Der Dank dafür ift daß fie für die „Bergifter” ger 
halten werben. Die verblendeten VBewohner fträuben fih gegen die Annahme 
der Wohlthaten und gegen jede vernünftige Maßregel, fie eſſen die ſchäd- 
lichften und efelhafteften Dinge, bleiben in den ſchmutzigſten Winfeln liegen 
und flerben mit Berwünfdhungen gegen die eingebildeten Berräiher und 
Vergifter. Natürlih hält die Cholera auf ſolchem Gebiete die Üprizfte 


387, 


: in Catania (50,000 Einwohner) flerben täglich 150—170 Verfonen ; 
in Menfi (Provinz Girgenti) droht bie Krankheit mit den 5000 Eintwohnern 
geradezu tabula rasa zu machen. Das Bolf fteht auf einer zu geringen 
Stufe ber Bildung, um folden Schreden gegenüber nicht jebe Faffung zu 
verlieren und ber gefährlichften Leidenfchaft zur Beute zu werden. 

„= Rom, 31 Juli. Der Papft wird den Sommerftg in Gaftel Gan⸗ 
tolfo am Albanerfee, wie Tieb er ihn auch hat und wie fehr er bon ben 
Aerzten angeratben wurde, für jett nicht mehr beziehen. Die unbeimliche 
politifhe Stimmung um uns ber und die durch bie Cholera verbreitete 
Angft ſcheint ihn zurüdzuhalten. Die Erllärungen der „Giunta nazionale 
Romana“ machen den Einbrud eines Ultimatums: die, Partei muß nad 
ſolchen Aufrufen irgendetwas thun, oder fie macht in der öffentlichen Mei- 
nung für immer Banlerott. Die von italienifchen Vlättern, fogar durch 
ein Telegramm der Agenzia Stefani, verbreitete Nachricht ber Florentiner 
Gazzetta d’}talia: in der Nacht vom 23 zum 24 d. M. feyen bier 210 ver» 
dächtige Inbividuen verhaftet worden, erflärt das officielle Journal für eine 
Züge. In der That erfuhr man in fonft unterrichteten Kreiſen gleichzeitig nichts 
babon. — Seit zwei Jahren erfchien fein officieler Ausweis über den Mi 
Kitär- Etat, weil er in einerUmbilbung begriffen war. Jet liegt ein.,Annuario 
militare pontifieio, anno 1867“ vor, in dem ſich folgende Zahlen verzeich⸗ 


net finden: Officiere und bem Range nad) ihnen gleichſtehende 584, nämlich | 


410 Staliener, 106 Frangofen, 40 Schweizer, 12 Deutfche, 6 Belgier, 4 
Srlänber, 2 Holländer, 2 Spanier, 2 Polen, Im J. 1865 war bie Zahl 
ber Dfficiere um 63 geringer. Der Bapft ‚hat 8 Generale, darunter 
4 active. Die Gefammtzahl der päpftlihen Truppen ſchwankt zwiſchen 
12: und 13,000. — Anbreozzi's Tod veranlafte geftern alle Gendarmen 
die während ber legten Jahre wider ihn ausgezogen waren ſich bei einem 
Banlett zu vereinigen, Ihn mit feinen fieben Ädjutanten in Solb zu neh 
men und zu gebrauden, wurbe der päpfllichen Regierung gleich anfangs 
wiberrathen, ald ein im Polizeifach fonft nicht unerfahrener Prälat ben 
Vorſchlag machte. In ber That hat er mehr gefchabet ald genügt. Als er 
vor bem Paffioniftenklofter im Walde bei Geccano von einem päpftlichen 
Dffieier erfchoffen ward, war er eben im Begriff den umber berftedten alten 
Spießgeiellen 25 Gendarmen zu verrathen. Man fand unter jeinem Nach⸗ 
laß 40,000 Scubi in Gold, lauter Erpreffungen. Die Regierung unter: 


ftügt viele Familien bie er durch Brandſchatzungen ruinirt bat. Ein Heiner | 


Inorrig gebrungener Mann von unglaubliher Musteltraft mit einem Adler: 
auge, befaß er eine beifpiellofe Gleichgültigleit, Kälte und Entſchloſſenheit 
in Gefahren. Nichts freute ihm mehr als die gefangenen Soldaten, befon: 
berö wenn fie Garabinieri waren, mit eigener Hand zu verjtiimmeln oder 
ihnen ben Hals abzufdneiden. Nun wäre noch der Häuptling Doria übrig, 
befien Bande der Andreozzis an Grauſamkeit gleichlommt, an Zahl aber 
weit überlegen ift, 
Douanfürftentbümer. 

* Buchareft, 31 Juli. Die von ber hiefigen Regierung nad 
Galag entfendete Sommilfion, beftehend aus den HH. Papiu Hilariano, 
Mihalesco und Jarca, welche den unglüdlihen Vorfall mit den ertränkten 
Siraeliten zu unterfuchen hatte, bat, trog dem Zeugniß vieler taufend Zus 
ſchauer und dem einftimmigen Urtheil fämmtlicher Conſuln der europäifchen 
Drächte, entichieden daß ber Präfeet Lupaſchlo ganz nach feinen Inſtruc⸗ 
tionen gehandelt babe, und daß an dem Tode der Iſraeliten einzig und 
allein die Türlen fhuld feyen. Außerdem ſpricht diefe Commiſſion den 
Gonfuln der Schutzmächte das Recht ab ſich überhaupt in die Angelegenheit 
zu miſchen, thut alfo als ob die Parifer Tractate aufgehört hätten für bie 
Rumänen zu erifliren. In Folge deſſen bat ber Präfect von Galatz ben 
Proteft der Conſuln der Shugmädte mit einem Schreiben beantwortet, 
defien Inhalt darin beftebt da ſich die Gonfuln in Dinge gemilcht hätten 
welche fie nichts angeben. Das minifteriefle Blatt „Nomanul” aber fagt 
in einem ſehr heftigen Artitel daß die Gonfuln von Gala ihre Befugnifie 
überfchritten hätten, und baf fie ihren Proteft entweder widerrufen müßten 
oder ihre Functionen nicht länger in den rumänifchen Staaten ausüben 
bürften, Nach dem Artikel bes „Romanul“ follte man ebenfalls glauben 
daß die Tractate, die Gonjulargerichtöbarkeit und der Schug der fremden 
Unterthanen dur die Confulate in den Donaufürftentbümern feit der 
Thronbefteigung bes Fürften von Hohenzollern aufgehört hätten, wenngleich 
nichts über eine Beränderung des Berhältnifjes der Donaufürftenthümer 
zu ihrer fugeränen Macht oder den andern europäifchen Mächten befannt 
geworben ift, Midat⸗Paſcha, der Generalgouverneur von Bulgarien, bat 
übrigens gegen das Urtheil der Bucharefter Commiſſion in Bezug auf bie 
Galager Geſchichte proteftirt, und verlangt eine unparteiliche Feſiſtellung 
der Thatſachen, wo möglich durch eine internationale Commiffion. Der 
ruſſiſche Generalconful bat, zufolge genauer Inftructionen von feiner Re: 
sierung, ſich mit ber abſchlägigen Antwort auf die Bitte einer Gollectiv. 
aubienz ber Agenten der Schugmächte nicht begnügt, fondern jofort eine 
beſondere Aubienz vom Fürften Kart verlangt, weiche ihm denn auch zuge: 


fagt wurde. Es wirb alfo bad Gabinet bon Gt. Peteröburg allein jeyn 
welches bem mit Bezug auf die Jubenverfolgung in ber Moldau ı 
Vorſtellungen macht. Lehzlere haben übrigens Teinesivens aufgehört ; denn 
nad; Berichten aus Jay wurde bafelbft einem Sirneliten bon. einem 
molbo:waladhifchen Dfficier der Schädel mit dem Sähel gerichlagen, und in 
Gala warb neuerbings ein wegen eines Vergehens verhafteter Jude, 
welcher die Flucht ergreifen wollte, von einem Solbaten:chne Umftänbe ; 
durch die Bruſt geſchoſſen. Die Bartei der HH Bratians und Genoffen 
ſcheint entfchloffen, troß der allgemeinen Aufregung gegen bas gegenwär⸗ 
tige Minifterium, bie Gewalt nicht aus den Hänben zu geben; bagegen hat 
der Juftigminifter Cretzulesco, bem Namen na auch Minifierpräfibent, 
feine Entlaffung gegeben, und beftebt auf berfelben. — Zum Empfang bes 
Sultans, wenn derſelbe in Auftichul landen wird um bie Eiſenbahn 
nach Barna zu benügen, wird au der Fürft Karl ſich nad Ruſtſchul bes 
\ geben, und eine Batterie wurde nach Giurgewo gejenbet um bie üblichen 
Salutfhüfje abzufeuern. : ı A 
Griechenland. 
© Athen, 27 Juli, Das italienifche Ranonenboot „Unthion” ift 
| vorgeftern Abends in Piräeus angefommen ımb bat nachſtehende Depeche 
| gemeinschaftlich von den Conſuln Frankreichs, Englands, Rußlands und, 
Italiens in Ganea auf Kreta an ihre reſp. Regierungen gerichtet, über: 
bradt: „Ermorbungen von Frauen und Kindern haben fi im Innern 
ber Inſel zugetragen. Die Autoritäten fönnen weder bie Inſurrection 
unterbrüden noch ben Zauf der ihr eigenen Graufamleiten hemmen. Die 
| Menicplichfeit verlangte ungeftün bie augenblidtiche Einftelung ber 
\ Beinbfeligkeiten oder den Transport von Weibern und Rindern nach 
Griechenland.” — Schon wenige Stunden nad) Ankunft viefer Depeche, 
die fogleich telegraphiſch an die Orte ihrer Beſtimmung befördert wurde, 
verlieh bie ruffifche Fregatte „ber Großabmiral” ben Biräeus, um fi nach 
Kreta zu begeben, wenige Stumben barauf verlieh ein frangöfiicher Dampfer 
ben Hafen zu bemfelben Zweck, und geftern Morgens ein englifcher. Vor⸗ 
ausfichtlich ift daß fie alle brei mit Taufenden bon Familien beladen hieher 
' zurüdfchren und unfer eigenes Elend burd ihr Unglüd noch vermehren 
werben. Die Beiträge aus dem Ausland für bas Areter Haupteomite 
‚ fließen jo fparfam, daß nicht abzufeben ift wie all den gerechten, aber uner: 
ſchwinglichen Anforderungen no weiter genligt werben foll. — Die An: 
griffe der Oppoſitionspreſſe auf das Minifterium werben von Tag zu Tag 
\ heftiger, und der Hanbhaben dazu finden fih mande. Gin Hauptbebel 
' Unzufriebenheit zu erregen liegt in der burch bie Kammer botirten Erhöhung 
aller Steuern, directen wie inbirecten, ferner in der furdhterregenben Lage ber 
Dinge in Kreta, an welcher nad den Meußerungen der Oppofition bas 
' Minifterium Schuld hat, weil es mit foftbarem Gelde die aufitänbifche Ber 
wegung in Theffalien, bie einzige Ableitung vom unglücklichen Kreta 
| unterbrüct hat. Dieje und noch viele andere Hebel feßt die Oppofition in 
‚ Betvegung um die Gemüther zu erregen, unb ich möchte zweifeln ob man 
| beider Erregung ftehen bleiben wird, Der einzige Rath welchen die Oppofl: 
tion zu geben weiß, ift: alles auf das Spiel zu fegen — ber Türfei den 
Krieg zu erklären, den Brand im Orient, vor bem die Mächte zittern, in 
| Iodernde Flammen aufichlagen zu lafjen — ober abzutreten! Wir find ver- 
Ioren, flüftert einer dem andern in die Ohren — Rettung ift 
nirgends zu ſuchen. Nachdem man fich mit allen möglichen Hoff: 
nungen berumgetragen und in Gelbittäufhungen Monate lang ge: 
wiegt bat, fallen jegt die Schuppen von den Augen, und eine erbärmliche 
Wirklichkeit und eine troftlofe Zukunft liegt vor aller Augen. — Nach der 
| im voriger Woche erfolgten Anfunft eines Adjutanten des Königs. aus 
St. Prteräburg verbreitete ſich das Gerücht daß dieſer Officier feine Entlaf: 
| fung aus töniglihem Dienft im Kriegsminiſterium eingereicht habe, in 
' Folge eines Zwieſpalts mit dem Reiſemarſchall des Königs, Es Scheint ſich 
aber nicht zu beftätigen. Er war der Ueberbringer des Ehecontracts und 
einiger andern wichtigen Briefihaften, und reiste nad wenigen Tagen 
zurüd, Es ſcheint nicht Daß bie Vriefihaften Hoffnungen auf Kreta ent: 
bielten, bie bisher jo reichlich floſſen und fo emfig verbreitet wurden. Es 
verlautete Dießmal keine Silbe davon, — Aus dem Heiratböcontract, ber 
mit einer gewiffen Haft ftubiert wurde, ergibt fi, nad) den Blättern bie 
darüber fprechen, daß die Ausfteuer der Prinzeſſin Olga aus 4 Millionen 
Franfen aus ber Staatscaſſe und 800,000 Franken aus bem Privatver: 
mögen des Großfürften Gonflantin befteht. Man bat fich die Mühe ge: 
geben die jährlichen Interefien daraus zu beredinen, und herausgefunden 
daß die Summe nicht ausreichen wird um einen glänzenden Hof zu machen, 
und daß wohl bie Givillifte bes Königs erhöht werben müfle, was eine nee 
Steuererhöhung verlange — eine Sache der Unmöglichkeit. — Endlich hat 
nun aud der Hof, nachdem die Nahricht daß alle Höfe Europa's über ben 
Tod des Kaiſers Marimilian Trauer angelegt haben längſt bekannt tom, 
eine 1btägige Trauer angeorbnet, Die „Hoffnung“ konnte nicht umbin in 
Erinnerung zu bringen daß Griechenland nicht immer zulehzt erſcheinen 
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muß, wenn es ſich barum handelt feine Trauer auszubrüden über Hant» 
Lungen welche moraliſchen umb menſchenfreundlichen Grunbfägen Hohn 
ſprechen. Der Metropolitan Gephaloniens hat die von der Nationalver- 
fammlung ausgefprochene Bereinigung Griechenlands mit ben jonifchen 
Inſeln biäher nicht in firchlicher Beziehung anerfannt, und fi mit Ums 
gehung der Synode in Athen an ben Patriarden von Sonflantinopel ges 
wendet um das heilige Del von ihm zu verlangen. Der Patriarch theilte 
dem Erpbifchof feine Entrüftung mit über das ungeeignete Berlangen, und 
ermahnte ibn in Zukunft jede Handlung zu vermeiden bie in ber heiligen 
Kirche Scandal erregen lünnte. — In weiterer Entiwidlung ber Dinge 
Kreta betreffenb vernehme ich daß ber frangöfiiche Geſandte bie telegraphifche 
Weiſung von feiner Regierung erhielt: fo viele franzöfifche Kriegsichiffe nad 
Kreta zu ſenden als ſich in Piräeus fänben, aber auch biein Konftantinopel 
und Smyrna befindlichen haben biefelbe Weifung erhalten. Der franzö- 
ſiſche Admiral fol den Auftrag haben bie türkifche Blolade zu brechen, 
Meiber, Kinder, Greife, Krane und Verwundete aufzunehmen, jeden Frei⸗ 
willigen ober Fampffähigen Kreter zurüdguteifen. Gleiche Befehle haben 
auch bie ruffiichen Schiffe erhalten. Db bie engliſche Fregatie nad) Kreta 
iſt, ſcheint unbeftimmt, viele behaupten daß fie nad Malta ſey. — Im 
Minifterium des Innern fanden lange Minifterberathungen ftatt, an wel · 
hen die Gefanbten Frankreichs und Rußlands theilnahmen. Die buch 
ba3 italieniiche Kanonenboot zuleht überbradhten Nachrichten aus Sphalia 
befchränfen fi darauf daß von Dmer Paſcha bie in einer Höhle bei Heraflion 
angelammelten Weiber unb Rinder, bon einem türfifchen Gorps eng einge: 
ſchloſſen und dem Hungertode preißgegeben, auf wiederholte; Anbringen 
ber Eonfuln freigelaffen worden find, und biefe find es zunächſt die hieher ge 
bracht werden follen. — Die Stellung ber Kämpfenden bat fi bis zum 
>24 Juli nicht verändert. Omer Paſcha hat den feiten Punkt Nalypho im 
Iphaliotifchen Gebirge befeht, bie Infurgenten aber alle höher gelegenen 
Bunlie. eben Schritt vortwärts bezahlt ber Feldherr mit fehr vielen 
Menſchenleben, um nadte Felfen einzunehmen, bie er nah wenigen Tagen 
aus Mangelan Lebensbebürfnifien doch wieber verlaffen muß. Omer Paſcha 
bat 20,000 Mann unter feinen Befehlen. 
Sübdamerita, 

Die revolutionäre Bewegung in ber peruaniſchen Republik iſt voll⸗ 
Rändig unterbrüdt. Der Congreß hat bie Fortführung bes Kriegs gegen 
Spanien beſchloſſen; diefer Beſchluß bat große Mißſtimmung verurſacht. 
— Nach Berichten aus Valparaiſo vom 17 Juni werben bie Siungen 
des Congreſſes noch fortgelegt, jedoch in unregelmäßiger Weife. — Der 
Staat Gauca bat beichloffen das Regiment Acoſta's anzuerkennen, was 
man ala ben Todesſtoß für bie Bartei Mosquera's betrachtet. 


Berfehr. 

Bonbon. Die Telegr i swifhen England und Judien, ſchon 
ſeit langer Zeit forimährend ein Grgenftand der Klage wegen dee ſchlechten Arbei⸗ 
dene ber gegenwärtigen Biniem, bärfte, nach ber Hafmerfiamteit zu urtheilen melde 
die Epreulation bem Unternehmen ſcheutt, bald eitter beſſern Zukanft entgegengehen. 
Bu ter von uns guet erwähnten Mectiengefe t „Anglo Indian Kampsuy,* 
tritt jegt unmittelbar baranf ein Eonenrrengunternehmen hervor, das feine Direc⸗ 
toren in London und Berlin hat. Der Blau bes lehiern wäre zunächſt bie preis 
hiſcheu nub bie englifgen Küften durch ein Mabel zu verbinden, an das fi eine wei 
tere Linie fliehen würde, die burg Mufland und Preußen nach bem fchwargen 
Meer gienge. das fchwarge Meer wurde aledaun ein meucs tiefes mariti⸗ 
mes Kabel zwifchen ber Afcherfefftihen Kühe mad der Krim, in einer Strede von 
250 Meilen, bie Verbindung mit ben befehenten Linien durch Perfien nad JIs⸗ 
bien berfiellen. Hier wird bie neue Geſellſchaft, wie Überhaupt jebes Goucurren; 
amiernehmen, als dem Publicum gänfig, germ gefeben, da bie beiben Linterme 
mungen dadurch vg werben im Breife ſowehl als im pünktlicher Befürke- 
zung ber auf en Bepeſchen bas möglichfte —— 

Aus Habana, 6 Juli, meldet man: Die lcompagnie hat bie Raten mie 
jeiat kgelew: nad Rey Weſt fir 20 Werte 3 D. 50 €, für 10 Borte 1 D. 

&., für jetes Wort fiber 20 20€. Nah England für 20 Worte 53 D. 50 €,, 
für 10 Werte 26 D. 75 €., für jebes Wort über 20 2D. 75€. Mad Ceylou 
F 20 Worte 81 D., flir 10 Worte 81 D. 25 C. Mach irgenbeinem heil ber 

ereinigten Staaten für 20 Worte 10 D,, für 10 Worte 5D,, für jedes Wert 
Über DU 50 €. Nähere Beſtimmungen erfcpeinen bemmächft. 


Neueſte Poſten. 

München, 5 Aug. Aus ſicherer Duelle erhalten wir von Bam⸗ 
berg, 4 Aug., folgende Mittheilung: „I. Maj. bie Königin Amalie von 
Griechenland erfrankte, wie alß ſehr möglich gu erwarten, ebenfalld an ben 
Maſern. Am 2 Aug. wurde der Ausihlag fihtbar. Am 3 Aug. Morgens 
War ftarles Fieber vorhanden. Seitdem geht bie weitere Entwidlung bei 
wäßigem Fieber bisher regelmäßig ver fi." — Vom 16 bis 31 Aug. 


wird in Paris ein internationaler Ärztlicher Congreh fattfinten, Univerfir 
tätöprofeffor Dr. Seit aus Münden wird bemfelben als Bebollmädtigter 
ber bayerifchen Regierung beitvohnen. (Bayer. Big.) 

IxI Samburg, 2 Aug. Bon allen Staaten bis Norddeutſchen 
Bundes erfreut ſich wohl feiner weniger ber Gunft ber preugifchen Regie 
zung als unfere Nepublil, Graf Bismard hat es Hamburg noch immer 
nicht vergeben daß feine leitenden Behörben im vorigen Jahr nur gezwun⸗ 
gen am Kriege gegen Defterreich und feine Bunbesgenoffen theilnahmen ; 
aud waren die Wahlen zum Reichstag ſowie die Haltung unferer Kaufe 
mannfhaft gegenüber dem Zollvereinsdruck wenig geeignet das Berliner 
Gabinet zu verſöhnen. Auch die Schwierigkeiten welche unfere Bürger: 
ſchaft jet bei der Genehmigung der Militärconvention erhebt, werden im 
Berlin ſchwerlich dazu beitragen die freundliche Stimmung für unfern 
Staat zu erhöhen. Nachdem unfer gefehgebender Körper vorgeſtern bie 
Ausſehung ber Beratung je geftern Abend befchloffen, hat er geftern im 
geheimer Situng nad, wie verlautet, ſehr erregter Debatte bie Niebers 
fegung eines Ausfchuffes bon fünf Perfonen verfügt, welcher am nächſten 
Mittwoch tiber dieje Angelegenheit berichten fol. Die im Schooße ber 
Burgerſchaft erhobenen Bedenken richten fid) namentlich gegen die Beftim« 
mung daß diejenigen Officiere und Militärbeamten die zur Einreihung 
in das preußifche Dfficiercorps nicht geeignet befunden werben, mit bem 
Betrag ber ihnen nach dem Penfionsgefege zulommenden Benfion zur Diss 
pofition geftelt werden follen. Man fürchtet namentlich für die vielen 
aus ber ſchleswig holſteiniſchen Armee in das hamburgische Contingent 
übergetretenen Dffisiere, gegen die man in Preußen ein großes Vorurtheil 
bat, und welde man nicht, wie ſich ein Redner am Mittwod) ausbrüdte, 
ben Gefahren der preußifchen geheimen Conbuitenliften ausfegen bürfe. 
Man forbert daß fie, wenn fie zur Dispofition geftellt werben, ihren vol⸗ 
len Gehalt fortbezichen. Die Schmälerung des Gehalts, führte vorge 
ftern Dr. Banks aus, fey in Hamburg, in ben feltenen Fällen wo Beamte 
zur Dispofition geftellt werden, nit üblich) ; wenn fol ein Inſtitut Rechten 
fey, möge man es doch auf Senatsmitglieder anwenden. Ich führe biefe 
Worte bier an, weil fie bie Motive charalteriſiren aus benen gegen bie 
Convention Oppofition erhoben wird, und weil fie beiveifen wie ungerecht 
es ift wenn auch bei biefer Gelegenheit wicber vom Krämergeift der Hams 
burger gerevet wird. Wenn die Bewohner unferes Freiſtaats wirllich 
jene Rrämerfeelen wären als welche fie von den preußißchen Officibſen ges 
ſchildert werden, würden fie viel eher alles aufbieten die preußifche Regie⸗ 
gung zu verföhnen, als fie durch ihre fortgefegte Oppofition zu erzüirnen. 

* Zaljburg, 4 Aug. Es iſt nunmehr ganz beftimmt (7) daß ber 
Kaiſer und bie Kaiferin der Franzofen am nächſten Samftag, ben 10 Aug, 
von Paris abreifen und am 11 in Salgburg eintreffen. Die Raiferin 
Mittive verläßt noch diefer Tage Salzburg, um den hohen Gäften Play 
zu machen. Ihre Zimmer in ber Nefidenz werden von ber Raiferin Eu 
genie begogen. r 

Madrid, 2Aug. Die Commiffion für die Liquidation ber Nationale 
güter billigt den Verlauf von 1162 Befigthümern der tobten Hand, berem 
Totalpreis ſich auf 14 Millionen beläuft. (T. 9.) 

Paris, 4 Aug. Der Raifer hat heute die fremben Aueſtellungs · 
commiljäre empfangen, welche, geführt von dem portugiefiihen Gommiflär 
Grafen d'Avila, ihm eine Danladreſſe überreihten. Der Kaifer an 
wortete: = 

„Meine Herren! Ihr Schritt ruhrt Mid tief, und gibt Mir Gelegenheit 
dem @eife der Berjöhnixhleit unb ber freundfcaftlichen Berflänbigung, ber Sie 
flets in ter —— Ihrer ſchwierigen Punclionen leitete, &erechtigleit 
wiberfahren zu laffen. enn Sie von bem Empfang ber Ihnen ia, Fran 
rei zu Theil warb, eim freundliches Aubenfen mit fi nehmen, fo werben 
Mir Unfererieits Uns fets mit Vergnügen diefes großen internationalen Feftes 
erinnert, befien ang fo viele berworragende Freinde zu erhöhen kamen. 
Verireter ber Idee ber Arbtit im allen Theilen bes Grdfreiies, baben Sie 
einige Zeit gemeinfhaftlich mit ums gelebt, mub fi Ürerzeugen Können bafk 
alle civifirten Bälfer immer mehr babin fireben um eine Mamilie zu bilden. 
Aus biefem Zufammenwirken fo mannichfadger Inteligengen, ans biefer Verſchmel⸗ 

ng ber Iutereffen aller Böller wird, Ich zweifle nicht darau, bie = die Fort 
Irre der Meuſchheit fo mothwenbige Harmonie erfichen. Ich darke Inne, 
m. d., für bie Worte welche Sie an Mic tile bie Kaiſerin und fir Deinen Sohm 
richten; fe theilen Meine Unerkennung für Ihre Leiflurgen, Meine Eympatbien 
für Ihre Perlowen und Meine Wänfge für ben Frieben ber Welt.” 

Der kaiferl, Prinz ift heut Abend, aus Bagndres be Luchon zurück 
lehrend, in befter Gefunbheit in St, Cloud angefommen, 
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VDeberfidbt. 
Weber-Holgmann: Geſchichte des Volles Iſrael und der Entftehung bes 
Ehriftentbums. — ie berfdiedenen Urſachen der ſchnellen Erfolge 
Preußens im borjährigen Krieg. (Fortfegung.) — Großbritan: 
nien. (Der Bau bon Panzeridiffen.) — Gereinigte taaten 


bon Nordamerifa. (MewYork: Die Eongrekverhanblungen. Der 
Indianerkrieg. Deutiches —S — 


Menefte Poſten. Augsburg. (Hr. Sup Frommel.) — Königs 
hofen. (Brand) — Stuttgart. (MWilb. zum Grabflätte. Eine 
fortfchritfliche Berfammlung.) — Friedridsbafen. (Neues Dampf: 

- boot.) — Bonn. (Alabemiihes.) — Aus Schleswig:Holftein. 
(Bahlbetvegung.) — Frankfurt. (Erflärung der Tabakfabricanten.) 
— Dien. (Beebrung T ittermaierd.) — Baffeterre, (Uns 
tergang ber Stabt.) — Hlorenz. (Mufräumen in ber Conforterie, 
Die italienifche Diplomatie Die Erlärung des „Moniteur“ bezüglich 
zz 3 —5 ——— 8 enter en 

tänze. anzöfifche tärlung. Hr. Nigra, tingende Frage. 
Die Kataftrophe von Palauolo.) e . 








Xelegrapbifche Berichte. 


* Frankfurt a. M., 5 Hug. Mbend-Effectenforietät: Erebitactien 168%; ; 
1860er Boofe 68%W,,5; 1864er 73 Y,; Sprec. Rat.Anl, 61563 fienerfreie Det, 
4; —; 1882er UAmerilaner 76%, Mel, Sti 

* Bremen, 3. Aug. Pofbampficiff des Rordd. Achd „New-Nerk,“ Cap. 
F. Dreyer, bat heute bie vierte diefjährige Reife nach Mew-Mork Über Southampton 
angetreten. Dasfelbe nahm außer ber Poft 632 Palfagiere und 400 Tonnen 
Ladung an Bord. Bon ten Baffagieren reilen 21 Erwachlene, 1 Säugling in erfler 
Eafüte, oberer Salon, 69 Er ene, 8 Kinder im untern Salon, 456 Erwachſene, 
56 Kinder, 21 Säuglinge im Zwifenbed. Die „NewPort“ paffirte 4%, Uhr 
Nachmittags den Beuchtthurm. 

"Wien, 5 Aug. Mbent-Privatverkehe: Erebitactien 182; fleterfreie 
—; 1860er foofe 86,40; bitto 1864er 78.10; Staatsbahn 232.70; Galizier 
212.235; fabet-Prioritit 2 Em. 8850; Napolesnsb'or —. Sehr fell. . 

— 4 Aug. Schiußeurſe: Bproc, Confoie 9AYy; 1882er Amerila⸗ 
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e 4, 5 Aug. Schlußeurſe: 8proc. Reutt 69 17; Credit mobilier 
312; franz. Staatsbabu 457; öſtert. 1865er Aufl, 322; 5proc. ital, Huf. 
49.10; 18827 Amerilaner 8255. 


Weber: Solsmann, Gefchichte ded Volkes Iſrael und 
der Entftehung des Ehriftenthums. 


1. Band. Das Boll Iſrael in ber altteftamentlihen Zeit, Von Dr. 
Georg Weber. ß j 
ubentbum und Chriſtenthum im Seleliee der apofruphifchen 
und neuteftamentlicgen Literatur. Bon Dr. Heint, Holgmann. 
Leipzig, Engelmann 1867. 


& In weiten Rreifen ungebulbig erwartet und freubig bemüßt, ift das 
vorliegende Buch wohl beſonders geeignet über die wichtigſten Gontroverfen 
welche die heutige Geſchichtsforſchung beivegen gründlich zu orientiren, 
Die Meifterfchaft Webers in der allfeitigen Beherrſchung bes geſchichtlichen 
Stoffs, der ruhigen und unbefangenen Entideibung bei flrittigen Punlten 
and der Haren und lichtvollen Darftellung ift jo belannt, und dabei ift ge 
"zabe ber Theil feiner allgemeinen Weltgefchichte welcher das jübifche Volt 
behandelt jo allgemein neben der Duncker ſchen Behandlung beöfelben Ges 
genftands ala muftergültig geihägt, daß ber erfte Band unferes Werls 
einer näberen Charafteriftif faum noch bedarf. Wir bemerken daher nur 
daß die einfchlägigen Abfchnitte der „allgemeinen Weltgefchichte” Hier nicht 
nur einfach neu abgebrudt, ſondern zugleich durch Hineingiehung ber cors 
zelaten Bartien aus der äghptiſchen, phönizifchen und babyloniſch-aſſhri⸗ 
ſchen Geſchichte ergänzt find. Außerdem enthält ber erfte Band noch eine 
hoͤchſt werihvolle Einleitung von ber Hand Holymanns über „bie Quellen“ 
in der ſowohl die bibliſchen als bie außerbiblifchen Urkunden und nicht 
minder alle neueren Unterfuchungen meifterhaft haralterifirt find. Möchte 
doch in ber That wohl feiner unter den heutigen theologiſchen Gelehrten 
mehr zu einer foldyen prägnanten Charalteriftif des heutigen Standes feiner 
Wiſſenſchaft geeignet ſehn als der Verfaffer der „Synoptifcden Evangelien“ 
unb Herausgeber bed Bunſenſchen Bibelwerls! 


Dienftag, 6 Auguft 


1867. 

ö— — —— ———— — — 
Allerdings war nun bie demſelben Verfaſſer im zweiten Theil geftellte 
Aufgabe für ihn eine neue, und er-bemerkt auch felbft in ber Borrebe: „mie 
aus einem Kritiler und Eregeten nicht dadurch fchon ein Geſchichtſchreiber 
werbe daß er es etwa verſuche bie geficherten Ergebniffe feiner kritiſchen 
Arbeiten in eine chronologiſche Ueberficht zu bringen.” Es muß aber ges 
rabe befalb um fo mehr fein erfter größerer Verſuch auf dem Hiftorifchen 
Felde freubig begrüßt werden, weil mir benfelben Eigenſchaften melde 
feinen andern Arbeiten bie große Bebeutung verſchafft haben hier in verftärfe 
tem Maß twieber begegnen: zumädjft ber an Umfang wahrhaft großartigen 
und in großen und Heinen Dingen gleich fehr bewährten Quellenforfchung, 
bie fih nirgends mit fertigen Refultaten "anderer begnügt, ſondern alles 
felbft unterfudyt und wiederholt unterfucht bat; weiter dem feltenen kriti⸗ 
ſchen Talent das ſich längft ſchon bei der ſchwierigen fynoptifchen Frage fo 
glängend bewährt hat, verbunden mit ber Befonnenheit bes Urtbeils, vie 
Icharf zwifchen ben wirllich entſchiedenen und ben noch flreitigen Fragen 
zu fonbern weiß; endlich dem eigentlich geſchichtlichen Sinn, ber jede Beit 
nad ihrem eigenen Mafftabe mißt, und daher weder nad) ber gerade in 
theologiſchen Kreifen fo weit verbreiteten Unfitte bie Eigenthümlichteitem 
ber Gegentwart nach ihrer Stellung zu unmöglich getworbenen Formen ber 
Bergangenheit beurtheilt, noch ber verlodenden Verſuchung erliegt bie 
Parteifhlagwörter unferer Tage in irgendeine frühere Periode zurüdzuvere 
legen. Und mwahrlid, nirgends find dieſe Eigenfchaften mehr nöthig als 
bei ber Geſchichtſchreibung derjenigen Periode welche bie neuteftamentliche 
Zeitgeſchichte umfchliekt, und welche heute, nachdem fie fo lange nur bie 
Zunftgelehrten ober die Katecheſirmeiſter beſchäftigt, auf einmal alfe Gebil- 
beten zu intereffiven begonnen hat, aber gerade barum in der Negel mit 
boreingenommenen Bliden betrachtet zu werben pflegt. War ſchon bie 
durch das erfte Strauß ſche Leben Jeſu bervorgerufene Literatur eine ſehr 
umfangreiche, (Vgl. Nippold, Neuefte Kirchengeſchichte S. 266 2«.), fo ift durch 
Renans Vie de Jesus, Strauß’ Leben Jeju für bas deutſche Volt, Schentels 
Eharakterbild einerfeits, durch die Unterfuchungen von Keim, Weizfäder 
u. v. a. anbererfeits, und nicht minder durch bie Arbeiten jübifcher Ge— 
lehrten, wie Joft, Geiger u. a., über bie allgemeine jübifche Gefchichte eine 
wahre Fluth von Schriften eniftanden, und faft jeder Lefer derfelben hat 
Partei genommen bevor er noch an fie herantritt, Bei diefer Sachlage 
befommt natürlich bie Holtzmann'ſche volllommen objective, jebem Gebil⸗ 
beten verftänbliche und body für bie Größe bes Gegenftandes fo begeifterte 
Darftellung ein boppeltes Gewicht. Ueberall trägt fie bie Spuren eigener 
Detailunterfuhung und unbefangener Auseinanderfegung mit allen Mits 
forſchern, und doch erinnern wir uns nicht 3. B. in ber ganzen Leben-Seftte 
Literatur eine fo die innerften Faſern des Gemüths treffende Charalteriſtil 
Jena gefunden zu haben wie in bem Paragraphen über feine Enttvidlung 
(S, 827 x.) 


Da ber Naum diefer Blätter eine genauere Beiprehung bes Eins 
zelnen unmöglich macht, fo milſſen wir und auf eine kurze Ucherficht des 
Gefammtinhalts befchränten, den Fadzeitfchriften die nähere Kritik übers 
laſſend. Bon den neun Abfchnitten, beren jeder ieicher in mehrere Para⸗ 
graphen zerfällt, bringt ber erſte eine eingehende Parallele ber religidgs 
ſittlichen Entiwidlung ber Hebräer und Hellenen bis zur Mallabäerzeit; 
gerade bie frappante Nebeneinanderſtellung zeigt recht beutlich wie Das 
Problen ber Entftehung des Chriſtenthums nur dadurch zu loſen ift daß 
man nicht das eine biefer Momente binter das andere zurüdſtellt. Der 
zweite Abſchnitt behandelt dann fpeciell bie Berührung von Griechen: und 
Heibenthum in ber Diafpora, zumal auf dem Voden ber ſchon zur Zeit 
des Joſeph und Mofes für die Eniwidlung des Judenthums jo bebeutjam 
tar, in Aeghpten. Es verbient babei bie Mare Zeichnung der fchiwierigen 
philoniſchen Religionsphilofophie, fowohl im Zufammenbang mit 
jübifchen Vorläufern als in Parallele mit ben ähnlichen fynkretiftifch-alfes 
goriſchen Geiftesrichtungen auf demſelben Voden (in alexandriniſcher Grame 
matil, Neuplatoniemus und riftlicher Katechetenſchule), ſpeciell hervergeho⸗ 
ben zu werben; bie biden Bücher von Dähne, Gfrörer u. a. über benfelben 
Gegenftand wiſſen lange nicht fo gut barüber zu orienfiren wie bie plane 
überfichtlide Darftelung Holtzmanns. Dasfelbe gilt von ver, feit der 
Beriode des Nationaliamus wo Jeſus ſelbſt zum Schüler ber Ejjäer gemacht 
wurde, fo viel befprochenen Frage über bie Eigenlhümlichleiten der von Philo 
und Joſephns fo abweichend geidhilverten Efläer und Therapeuten, und 
über das ſeit Neanter fo verſchieden beuriheilte Verhältniß beider zu ein« 
ander, Aehnlich tie ber zweite, muthete au ber vierte Mbichnitt über bie 
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inneren Zuflänbe bed Jubenthums zu damaliger Zeit uns an, wo ſowohl 
Vollsleben, Literatur und Epnebrialivefen nad den Quellen bargeftellt 
werden, als beſonders das gerade zu biejer Zeit ſich ausbildende Rabbinen⸗ 

thum mit feinen mannichfachen Nuancen, und nicht minder iſt die hiſtoriſche 
Entwidlung der Meffias: Idee durch ihre verfchiedenen Stadien hindurch 
von größtem Intereſſe. 

Einen etwas andern Charakter tragen ber britte und ber fünfte Ab⸗ 
ſchnitt über die Maflabäergeit und die Römerhereihaft. Die beiden fo fehr 
berwidelten und ſchwierigen Perioden find in knapper novelliftifcher Methobe 
behandelt, fo Mar wie der Gegenſtand es irgend bei folder Kürze zuließ; 
bod läßt das allgemeine Intereſſe besfelben fih allerdings nicht mit den 
eben erwähnten Abfchnitten vergleichen, etwa mit Nusnahme des Paras 
graphen über die Pharifier und Sabbucäer, über bie ung Holgmann ganz 
neue Geſichtspunlte eröffnet, und ber beiben Baragraphen über das Juden⸗ 
thum im römifchen Reich, ſowie Rom und bie Religion. Mer wiſſen will 
welche Fortfchritte die lirchengkſchichtliche Forſchung in ben letzten Decen: 
nien gemacht hat, braucht nur unfere Darftellung mit bem feiner Zeit fo 
hochverdienten Tafchirmer'ihen ‚Fall des Heidenthums“ zu vergleichen; 
peciell ſey an bie gründliche Stiggirung der Ideen Seneca's und ihres 
Berhältnifjes zum Chriftentbum erinnert. Die übrigen Paragraphen bes 
britten und fünften Mbfchnitts, welche bie Herrſchaft der Ptolemäer, Ser 
Ieuciben, Mallabäer und Herobianer behandeln, treten gegenüber biefer 
Schilderung bes geiftigen Lebens nothwendig in den Hintergrund; ebenfo 
wie ed mit dem fiebenten Abſchnitt über bie legten 100 Jahre bes jübifchen 
Staats, troh der erfchütternben Ereigniſſe des erften und zweiten jüdiſchen 
Kriegs, der Fall ift. Doch ſey nicht vergeffen daß auch bier wieder das 
innere Leben bed Judenthums zwifchen beiden Striegen mit berjelben eins 
gehenden Kenntniß aud) ber modernsjübiichen Literatur geichilbert ift, wie 
in ber vorhergehenden Seit. 

Zwiſchen bie Vefchreibung ber Römerherrſchaft und ber verhängniß⸗ 
vollen Aufftände gegen biefelbe Fällt ber tröftliche fechste Abfchnitt über 
das Auftreten Jeſu. Da der erfte Paragraph desſelben über feine Ents 
wicklung fchon oben erwähnt ift, fo fey hier nur noch an $. 2, den Abriß 
des Lebens Jefu, und $. 3, den über tie Lehre Jefu, erinnert. Was die 
unbefangene Forſchung ſichergeſtellt, ift bier ſcharf von dem noch Unge: 
wiſſen geſchieden; überall fehen wir den Meifter ber Quellenkritik ſelb⸗ 
ftändig von allen alten und neuen Vorurtheilen und Einflüffen verfahren. 

Ebenfo intereflant ift es im achten Abſchnilt Über die innere Ent: 
widlung des Ehriftenthums Holtzmanns Verhältniß zu ber Tübinger lriti⸗ 
ſchen Schule zu verfolgen, wie ale berechtigten Elemente berfelben bei ebenſo 
deutlicher Unabbängigfeit bon ihrer Bartei-Schablone aufgenommen find. 
Beſonders $. 4, die Auseinanderjegung bes Paulinismus mit dem Juden⸗ 
Ghriftenthum, wird alle Fachgenoſſen lebhaft interefftren, ohne darum an 
Allgemeinverftänblicleit einzubüßen. An bie großen Fortichritte ber Theos 
logie durch die Anregungen ber Iritiihen Schule mahnt aber nicht minder 
8, 3, über den Baulinifchen Lehrbegriff, wenn man ihn mit ber früher fo 
cpochemachenden Ufteri'ichen Brofchüre vergleicht. Die,übrigen Paragraphen 
müflen wir leider hier übergeben, um nicht zu ausführlich auch bei dem 
bloßen Inhaltsverzeichniß zu werben; aber an $. 10, ber prächtigen Ueber: 
fit der Rejultate ber Einleitung ins neue Teftament, darf wenigſtens 
nicht ohne eine lurze Erwähnung borbeigegangen werben. 

Fallen die andern Abſchnitte nun in die eigentlich bibliſchen Perioden, 
fo ift der neunte und letzte Abſchnitt direct ſchon dem eigentlichften Gebiete 
der Kirchengeſchichte entnommen, und zeigt und durch die Ueberſicht über 
„das Chriſtenthum im römischen Reich“ abermals recht beutlich die Fort: 
Schritte der Theologie ſeit Neanders Darftellung, wie fie zuerſt von Rothe, 
hernach von Bauer und feinen Schülern hervorgerufen wurden. Der Reihe 
nach werden uns in trefflichen Genrebildern die Einzelgemeinben Jeruſa⸗ 
Iem, Epheſus, — Korinth, Rom vorgeführt, und überall find bie 
Heinften — eiails jo meiſterhaft verwerthet, daß es lauter abge: 
rundete Buder find bie man vor ſich ſieht, ohne daß ſim geringſten zu der 
Renan ſchen Romanfärbung die Zuflucht genommen wäre. Und zugleich 
tritt auch hier wieder in dem beicpeidenen von allem Abſprechen weitent ⸗ 
fernten ne ber Charakter der befonnenen Forſchung hervor, ber 
das ganze Bud) Tennzeichnet. 

Schließlich möge noch daran erinnert werden tie ber, einer fo viel⸗ 
verſchrienen Facultät angehörige, Berfafler auch hier wieder das feinige 

um allgemeinen Aufbau der Wiſſenſchaft geleiftet hat. Mag man über» 
bau! über bie von ber „Heibelberger Theologie” vertretene Richtung noch 
0 verichieben urtheilen, aud ber bitterfle Gegner muß ihre wifienidaft: 
liche Regfamteit anerkennen, von ber allein im Laufe bes letzlen Jahrs 
Rothe's Cihit und Higigs Pialmencommentar in ganz neuer Ausarbeitung, 
Schentels tüdhtige Arbeiten über Chriſtenihum und Kirche im Zuſammen ⸗ 
ng mit der Gultur, Rippolbs neuefte Kirchengeſchichte, Steiners Unter: 
fuchung über die Mutaziliten Zeugniß abgelegt haben, und für bie das 
neuefte Werl Holgmannd wohl den —B Beleg bietet. 


Die verſchiebenen Urſachen der ſchnellen Erfolge Preußens 
im vorjäbrigen Krieg. 
(Gertfegung.) 

J.v. W. Durch das ungebinderte Vorbringen bes Hertvartb’ichen Corps 
tiber Sachſen nach Böhmen mar der wichtigſte Theil des Moltke ſchen Plans 
fogleich auf eine Weife erreicht worden wie man dieß im preußifchen Haupts 
quartier felbft fih gar nicht hätte beſſer wünſchen können. Von nun 
an var man in Preußen ber Gefahr einer Dffenfivbetvegung von Seiten 
ber verbündeten Hauptarmee mit ziemlicher Sicherheit überhoben, unb man 
beberrichte das Kriegstheater in ber günftigften Weile. Sowie jegt bie 
Öfterreihifche Hauptarmee im Genirum gegen Görlitz vorgehen wollte, warb 
fie ſtets auf ihrer vechten und linken Seite von ben beiden preußifchen 
Flanlencorps angegriffen, und fo blieb freilich dem General Benedel nichts 
anberes übrig als bon feinem urfprünglichen Plan gänzlich abzuftehen und 
fih in bas Junere von Böhmen zurüdzuziehen, um bort einen Angriff zu 
erivarten. Daß er bieß ſchon am 3 vor Slöniggräg und nicht vielmehr zwei 
Tage fpäter in einer Stellung hinter ber Elbe mit ben beiben Feftungen 
Joſephſtadt und Königgräg auf beiden Flanken getban bat, darf man freis 
lich als einen Fehler bezeichnen. Bu feiner gerechten Entſchuldigung wird 
man aber mit vollem Grund anführen fönnen baß er von ber überrafchend 
pünktlihen Mandvrir: und ausbauernd fchnellen Marfhirfähigleit der 
preußifchen Truppen feine richtige Vorftelung haben fonnte, Als man 
öfterreichifcherfeits den Entſchluß faßte am 3 Juli auf dem Schladhtfelde vor 
Königgräg — einer zur Defenfive ungemein günftigen Stellung— ben Ent 
ſcheidungslampf au liefern, glaubte man einerfcitö nicht daß basHerwarth” 
ſche Corps im Stande ſey biefe forcirten Gewaltmärſche zu leiften, die es 
in Wirklichleit gemacht hat, ohne baf feine Schlagfäbigleit im minbeften 
barunter litt; andererſeits aber auch nicht daß ber Kronprinz mit feiner 
Armee fo genau manöpriren würde um faft zur beftimmten Stunde in bie 
Schlacht eingreifen zu fönnen, So boffte man im Beuedel'ſchen Haupt 
quartier ed nur mit ber Armee des Prinzen Friedrich Karl zu thun zu 
haben, und biefer wäre man numerifch um das doppelte überlegen geweſen. 
Es war überhaupt ein verhängnißvoller Fehler in Deſterreich daß man bie 
Marövrirfähigfeit der preußifchen Truppen bedeutend unterfdägte. Wie 
wir ung jelbft vor bem Beginn des Feldzugs vielfach überzeugen konnten, 
fpöttelte man nicht allein in Süddeutſchland, ſondern mehr vielleicht ſogat 
noch in Defterreich, gar oft über den firengen Dienft, das viele Exerciten 
und bie faft ins Pedantiſche gehende Befolgung aller Reglements der prew 
hiſchen Armee, und hielt ſolche oft mehr für ein bloßes Parader als wirt 
liches Artegäheer. Das war aber ein ſchlimmer Irrthum, und zeigte daß 
man fi mehr an einzelne Heine vieleicht überflülfige Aeußerlichkeiten 
ber preußiichen Truppen gehalten, und baburd ihren wirklich vortreff⸗ 
lichen Kern zu ſehr überfchen hatte, Seitbem wir eine Kriegsgeſchichte lennen, 
bat es wohl nie ein Heer gegeben welches fo unaufhaltiam ſchnell marſchirt, 
fo geſchickt manövrirt und alle feine Beivegungen wie ein Uhriverl, genau 
in einander greifend, ausfüßrte, als ſolches bie verſchiedenen preußifchen 
Gorps im Jahr 1866 gethan haben; dieß beiveifen am beften alle errune 
genen Erfolge. Der Feldmarſchall⸗Lieutenant v. Gableng, der 1864 mit ben 
Preußen gemeinfam in Schleswig⸗Holſtein lämpfte und fie daher genau 
kannte, bat wiederholt nad Wien berichtet: man möge fid ja hüten ihre 
Feldtüchtigleit zu unterfhägen; allein in den leitenden reifen dafelbft ſoll 
man jeine Berichte als viel zu preußenfreundlid gefärbt betradtet und 
unbenugt beifeite gelent haben. Unterfhägung eines Feindes ift aber 
ftets ein ſehr böfer Fehler; das hat fi aud im vorigen Jahr wieder fo 
recht gezeigt. 

Hatte nun die preußiſche Krmee fozleih vom Beginn des Feldzugs 
an ungleich beſſer firategifch operitt, und war zu einer weit Träftigern 
Dffenfive übergegangen als dieß bie Defterreicher getban, fo war fie auch 
in ihrer wirklichen Kriegstüchtigleit den meiften der ihr gegenüberfichenden 
Truppen entſchieden überlegen. Es liegt ung ſehr ferne ben Muth und die 
unbebingte Hingebung an ihre Fahne faft ſammtlicher Öfterreichifcher, ſäch⸗ 
fifcher und fonftiger fübbeutfcher Difieiere die gegen ung lämpften, nur im 
allermindeften bezweifeln zu wollen; im Gegentheil fogar haben wir 
ſelbſt nefehen daß Hunderte jener Ehrenmänner bie unter Habsburgs 
ftolger Fahne fochten, fih ala wahre Mufter in ihrer Selbftaufopferung 
zeigten, und lieber ben Tob fuchten als in feiger Flucht zurfidgiengen. Was 
aber bie Truppen felbft anbetrifft, fo fchlugen fi im allgemeinen bie 
Preußen beffer als die Defterreicher; dieß ift num einmal ein unläugbares 
Factum, was niemand ber den Krieg perfönlich mitmachte, und fi eim 
wirllich unbefangenes Urtheil babei bewahrte, wirb beftreiten Tönnen. Auch 
hiebei wirlten verſchiedene Urfachen mit, bie wir nun furz anführen wollen. 
Zuerſt hatten die preußifchen Felbtruppen, verhältnigmäßig, lange nicht bie 
gleiche Zahl in den Waffen ungeübter Soldaten in den @liebern wie 
dich bei den Defterreichern ber Fall war, Zwar foll geſetzlich bie Dienf- 
zeit ber öfterreichifchen Soldaten ununterbrochen acht Jahre in ber Linie 
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und zwei Jahre in der Reſerve betragen. In Folge finanpieller Erſparniſſe 
aber feit 1859 bei ben meiften ER, Truppentheilen, und befonbers 
bei.ber. Infanterie, welche die Hauptentieibung biejes Kriegs lieferte, die 
Regimenter jo rebucirt, baß die meiften Solbaten nach 3 bis 3"/,jähriger 
Dienftzeit beurlaubt wurden. Wegen ber größtentheils weiten Entfernungen 
ber meiften k. 1. Regimenter bon ihren Ergänzungsbezixlen wurden biefe 
beurlaubten Solbaten faft niemals twieber zu ben Waffenübungen ein 
berufen, unb verlernten jomit nur zu oft bie mechaniſchen Fertigleiten 
welche ihnen während ihrer Dienftzeit, Häufig mühſam genug, beigebracht 
worden. Als nun im vorigen Frühling bie Armee plöglih auf bie vollfte 
Rriegäftärle gebracht werben jollte, rief man alle dieſe längſt beur- 
Iaubten Solbaten, ferner bie Rejerviflen, ja ſelbſt ſolche Leute die eigent 
lich ſchon ihre Entlafjung aus der Neferve hätten erhalten follen, bei denen 
es aber, oft fopar aus Zufall, noch nicht gefchehen war, unter bie Fahne zus 
tüd und veriheilte fie unter die Feldtruppen. So erhielten dieſe denn 
plöplich eine große Menge von Soldaten die vier, ſechs, ja acht Jahre ſchon 
aud, dem Dienft entfernt geweſen waren, während biejer ganzen Beit 
oft gar fein Gewehr in bie Hand genommen, und fomit alles was fie einft 
wnübfelig erlernt twieber gänzlich vergeſſen hatten. Jeder erfahrene Officier 
wäß.nun aber daß es gar fein fchlechteres- Material für Felbtruppen 
gibt als ſolche alte Urlauber, die, dem militäriſchen Leben längſt ent- 
frembet, oft ſchon verheirathet oder doch wenigſtens in ihren verſchiedenen 
bürgerlichen Berufe zweigen eingelebt, nun plöglic gegen ihren Wunſch 
und. Willen twieber in das Heer eintreten müfjen. Die jüngften Recruten 
pflegen in der Regel befiere Soldaten abzugeben als biefe alten mürriſchen 
Beute, bie jehr oft weder militärische Fertigleiten befigen, noch jelten den 
guten Willen zeigen ſolche aufs neue wieder zu erlernen. 

So ſahen wir im vorigen Frühling daß in bie IT, Regimenter gar 
viele Leute eingeftellt wurden, um ſogleich mit diefen ins Feld zu marſchiren, 
die faum. bie. mindeften militärifhen Fertigleiten befaßen, und felbit 
mitunter nicht vecht mehr mußten wie man ein Gewehr richtig laden und 
abſchichen follte. Dan muß nur dabei bebenten baf die weitaus größt: 
Babl, aller öfterreichiichen Soldaten aus Ungehörigen der unterften 
Vollsclaſſen von geiftig noch nicht fonberlich ausgebildeten verſchiedenen 
Nationen befteht, bei denen man daher unmöglich fehr viel eigenes 
Nachdenken erwarten darf. Bei den preußiſchen Feldtruppen fand aber ein 
ganz anderes, ungleich günftigeres, Verbältniß ftatt. Zuerſt lieferte bie 
allgemeine Wehrpflicht eine verhältnigmäßig bebeutende Zahl geiftig aus: 
gebilbeter,. jelbfländig denlender und fubjectiv handelnder Soldaten 
in die Regimenter; dieß ift aber ſchon ein großer Vorzug, ber beſonders 
bei der Infanterie, wo die verbejierten Shußtwaffen die Selbfithätigfeit 
jedes einzelnen Mannes ungleich mehr bebingen als dieß früher ber Fall 
war, ſehr bemerklich hervortritt. Ferner lieferte die neue preufis 
(he Militär:Drganifation den yeldregimentern ungleich mehr geübte Sol⸗ 
daten: ald bei ben Deflerreihern. Die preußiichen Feldtruppen ent: 
bielten: faft nur wohlgeübte Soldaten von 1 bis Sjähriger und wieder— 
einberufene Urlauber und Reſerviſten bis zu 3—5—Gjähriger Dienfts 
zeit; letztere waren höchſtens zwei bis brei Jahre nicht mehr unter 
der Fahne geweſen, und hatten größtentbeils während biefer Zeit einige 
Uebungen mitgemacht, fo daß fie in allen militärifchen Verrichtungen noch 
als eingeübt betrachtet werben lonnten. Die ältern, ſchon ſeit längerer Zeit 
dem Waffendienft mehr entfrembeten und vielfach auch ſchon verheiratheten, 
jetzt aufs neue twieber einberufenen Männer kamen in Preußen fait alle 
zur Landwehr erften Aufgebots, und biefe ift, mit Ausnahme einiger Land⸗ 
wehrendallerieregimenter und dann einzelner Truppentheile der Main 
armer, im vorigen Jahr nicht recht ins Gefecht gelommen. Dan gebt in 
Preußen jegt, ſehr richtiger Weife, von dem Grundſatz aus bie Landweht 
möglichft: zurüdzubalten und nur im äuferften Notbfall ind feuer zu 
führen, denn ſchon in nationalölonomifcher Hinficht wird der Staat durch 
den Berluft von hundert größtentbeils verheiratheten Landwehrmännern 
ungleich härter getroffen als durch den von hundert unverheiratheten 

nienfolbaten. 


Li 
Edhluß felgt.) 


Großbritannien, 

Seitdem ſich im Verlauf des amerikanischen Bürgerkriegs mehr und mehr bie neue 
Ara des —— Bahn brach, und das Panzerſchifj an der Stelle des hölzernen 
Rriegefahrzeugs fich ben erſten Blay eroberte, und metbwendig auch eine neue 
Bewaffnung eintreten mußte, haben ſich u. und UAmerita mit zwei ver 
qhiedenen jen gegenüber geſtanden. e Stimmen darüber welche Urt 
von Gelhligen den Borjug verdiene, ob das glatte Mode der amerilantichen 
Marine vou gewaltigem Kaliber mit concentriichen Seſchofſen ans heilen oder 

©tahl, oder der mene gezogene Borberlader ter englifchen Marıne mit 
mM er6 Geſchoß, waren fehr getheilt, und manche englifche Officiere, ſelbſt 
bie don ber Bortrefflichleit bes eigenen GBeichiiges fen Überzengt waren, dachten 
mit ohne Deforguib am einen Eonfliet, wobei es fich zum Egaten ber einem 
Partei —e— berauefiellen mäffe welche die befle Mrmatur 


an eritanıfche Munition 

leisten Zagen kam e8 an beiden Geſchützen zur h 
anzer ‚ ‚gegen ‚bie man 
ers Geltoß Brfäct halle —- einz Gfebe Die 
fl Eiſenſtärke buch 16 Zoll Tealholz gebedt und mit Mammern und 
Duerbalten fo fe als möglich gemadt iſt. Gelaben wurde bie amerifanifche Ras 
60 und einem & von 450 Pfund _Gnßeilen das 
an Qualität, Zähigkeit, Feſtigleit unb Stärke nichts zu wünfhen übrig ließ Auf 
en bie Scheibe und verurfachte nur eine Bertiefurng 
!ge 


TO Darde flug bie Kugel 
—5 ——— Beste der Eilemmwand, ohne im 


9 ge 
ber gemachten Vertiefung Meden. Die dritte en. war em vortreffli 
geldoh und erzeugte ebenfalls feine bebentenb größere Wirkung: bie . 
bolftändig umverlegt, und das Geidoß begrub in den Banzerplatten ohne fle 
durchdringen zu können, Damit ifi das Problem gelöst, und das amerilaniſche 
Syſtein hat feine Aufgabe nicht erfüllt Dieſelbe Scheibe welche bie Gewalt der 
450pfündigen Kanone ungefäprbet außhielt, if vorher von bem Izöligen engliſchen 
enen Wefchlige auf Schritt mit Sprenggefhoffen einmal über das au⸗ 
mal vellftändig durdbogrt worden. Der einzige mögliche Euwurf beim man 
bon amerilanifcher Seite gegen biefes Ergebniß ma Einnte, daß mämlid; bie 
were Armatur nicht beflimmt fey durchbohrend, ſondern nur erſchütternd und 
zerſchmetterud zu wirken, findet bei ben Schießergebniffen ebenfalls feine Antwort, 
indem auch nach biefer Richtung bin das Geſchilg nichts ausgerichtet hat. Nimurt 
man auf ber Grmublage biefer Ergebniffe eine Schußtiftum von 500 Marks auf 
ve Ste - bie ne Si £ a weitem wicht glei ana 
anyerumg ber ameri on, jo fanz man en ü 
Ueberſchlag der Ehancen machen — ttem ne — — 
wũurdern. Hierbei muß man noch binzugefligt werben ba ber der amerilauiſchen 
Kauone nah 20 Schäffen jeden Augenblick das Springen zu befürchten flieht. (E.E.) 


Bereinigte Staaten von Morbamerifa, 

New⸗York, 20 Juli, Die legten Congreßverhandlungen waren 
ftürmifcher Natur. Wieder war e8 der Süden ber das Streitobject liefern 
mußte, und wieder war es ber Süben ber unter bem Kampfe feiner Freunde 
und feiner Gegner ben Schaben und das Nachſehen hatte. Der Präfivent 
nahm in einer Botfchaft, die er am 15 ergehen ließ, Gelegenheit auf bie 
Staatsjhuld der Sübftaaten hinzudeuten, infoweit fie vor dem Kriege für 
innere Zwede contrahirt worden fey, Da bie Nationalregierung die Nes 
gierungen biefer Staaten entfernt habe, führte die Borfhaft aus, fo habe 
fie zugleich mit der Herrſchaft und Gewalt die Verpflichtung übernommen 
die Schulden derfelben (1 Mil, Doll.) anzuerkennen. Der Erfolg dieſer 
Erflärung entſprach burchaus ber Erwartung: das Haus erllärte in einer 
Refolution die Ausführungen des Präfidenten für im Miderfpruch mit 
dem Bölferrecht und für einen überlegten Angriff gegen ben Credit der Ras 
tion. Vermehrt wurbe bie Erbitterung ber Radicalen über biefen Schritt 
ber Executive noch durch bie vollftändig nuglofe Veto Botſchaft gegen das 
neue Supplement zur Reconftructionsbill, die bemjelben faft unmittelbar 
folgte. Die Phrafen vom „militärifchen Defpotismus,* von bem „Niebere 
treten der Sudſtaaten“ zc. riefen einen Sturm berbor wie ex lange nicht 
im Haufe getobt. Hr, Boutwell bezichtigte den Präfibenten in einerfinithens 
den Rebe, worin er flet nur als „biefer Mann“ genannt wurde, aller 
möglichen Verbrechen, er ſchüre Krieg, Blutvergießen, Raub und Mord, 
und müffe unverzüglih in Anllagezuftand ‚verfegt werden. „Wir find 
die Schildwachen vor bem Wartihurme ber Freiheit,“ Schloß der Redner 
pathetiih. Das Anklagethema rief Hrn. Butler gegen ben „ſchlechten Res 
genten“ in „White Houfe“ in die Arena, und mehrere Gefinnungss 
genoffen folgten ihm. Hr. Stevens erflärte Schließlich bie Anklage für 
unmöglich: geheime Triebfebern feyen an ber Arbeit, und bie Partei bie 
das „White Houfe* umgebe bleibe undurchdringlich. Hr. Wilfen, ‚ber 
Präfident des Anllagecomit&'s, fühlte fih burch legtere Bemerkung ges 
troffen und fuhr zornig in bie Höhe. „Here (rief er, gegen ben grauen 
Stevens geivenbet, aus), fol jedermann in den Schmutz gezogen werben, 
weil et manche Fragen nicht in dem Lichte fehen fann wie fie einigen wenigen 
erfcheinen? Soll in unferm Lande jeder Mann niedergehetzt werben 
wenn er nicht das Recht eines felbfländigen Urtheils aufgeben wild?! Iſt 
es babin mit und gelommen?* In mehr ober weniger beftigem Tone 
fpielte fich bie ganze Debatte ab, und das Ende war daß mit 100 gegen 22 
Stimmen das Beto des Präfidenten überfegelt wurde. — Der Indianer 
Irieg ift mit allen feinen Schreden ausgebrochen. Den neueften Depeſchen 
von ber Bränge zufolge überfielen die Rothhäute einen Eifenbahnzug in 
ber Nähe von Fort Larned, Der katholifhe Bischof Lamp, zehn Geiftliche 
und fechs barmberzige Schweſtern fielen ihnen in bie Hände, Die Männer 
twurben, wie es heißt, getöbtet, ſcalpirt und ſchredlich verftümmelt; bie 
rauen wurden bintveggefchleppt, zweifellos einem Schidfal, jhredlicher 
als ber Tod felbft, entgegen. Die Koften bes Kriegs für die Union bes 
tengen jet ſchon wöchentlich 1 Mil. Doll., unb man beredinet daß bis jet 


efige, Umtiefer 1 das Leben jedes gefallenen Indianers auf zehn weiße Menſchenleben und 
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700,000 Do, zu ſtehen lommt, — Das zehnte jährliche Sangerfeſt ber 
deuiſchen Geſangbereine findet gegenwärtig in Philadelphia ftatt, und haben 
ſich gegen 4000 Sänger bort zufammengefunden. Net York ift allein mit 
1600 vertreten, DieStabt prangt im Flaggenfchmud, und feiert ihre @Afte 
bush alle möglichen Feſilichleiten. 


Reuefie Poſten. 

* Augdburg, 6 Aug. Die überaus große Anzahl Leibtragender 
welche geftern bei beim Begräbniß Hrn. Hugo Frommels, Geranten ber 
Baumwol-Spinnerei am biefigen Stadtbach, den Gottesader fülte, gab 
Zeugniß von der hohen Achtung welche der leider fo früh verſtorbene thätige 
und umſichtige Leiter jenes großen Etabliffements bei allen Ständen ge: 
noß, ſowie namentlich von der Liebe und Dankbarkeit bie er ſich bei feinen 
Arbeitern erivorben hatte, 

Zu Königshofen im Grabfeld (Unterfranlen) brad) am 1 d. Mit: 
tags feuer aus, welches nicht weniger ala 24 Wohnbäufer, darunter auch 
die Poſterpedition und bie große Kneuer'ſche Bierbrauerei, einäſcherte. 
Man bvermuthet Branbitiftung. 

? Stuttgart, 1 Aug. Geftern wurde hier die Wittwe Wilhelm 
Hauffs beerbigt. Sie hat ven befannlich Fehr jung verſtorbenen Dichter 
um 40 Jahre überlebt, nachdem fie faum 10 Monate an feiner Seite das 
Glüd der Ehe genofjen hatte. Das Töchterlein, welches fie ihm wenige 
Tage vor feinem Ende geboren, ift gleichfalls, eben zur Jungfrau heran: 
zeifend, längft geftorben, und fo umfchließt nun das Grab auf dem Hoppelau: 
Zichhof bie ganze Familie des Dichters. Diefes Grab, bezeichnet durch 
einen mächtigen Felsblock vom Lichtenftein mit einer ehernen Leier, ber 
übrigens jet gänzlich von Epheu überbedt ift, wird nicht felten von Frem⸗ 
den aufgefucht, wie überhaupt Wilh. Hauff nächſt Uhland ohne Zweifel 
der beliebtefte unferer ſchwäbiſchen Dichter iſt. Ein wefentlicher Grund 
davon liegt wohl in bem jugendlichen Charakter feiner Perſönlichleit, und 
wenn man unmwillfürlich ſich fragt: in welchem Bild er wohl in dem Herzen 
feines Bolfes ftehen würde, wenn er, ber in feinem 25. Jahr ſchon fo viel 
geleiftet haite, bis jegt gelebt hätte, denkt man wohl ber Worte in Goethe's 
Achilleis: „Was jung die Erde verlaffen, wandelt auch ewig jung im Reiche 
Perſephoneia's, ewig erfcheint er jung den Künftigen, ewig erſehnet.“ Die 
eigentlichen Lieblinge der Völker find doch immer früh verflorbene Jüng: 
Uinge, deren Bild ſich dem mitlebenden Geflecht fo ind Herz gelenkt hat 
wie ber Mutter der frühverftorbene Sohn; man denle an Achill und 
Alerander, an Marrellus, an Conrabin, Theodor Körner und fo mande 
andere; ja man wird vielleicht fagen lönnen daß Goethe'n felbft nur fein 
langes Leben darum gebradt bat in unvergleihlider Weiſe der Liebling 
feiner Nation zu werden. Hauffs Lichtenftein ift ins Herz bes Volls ge 
Drungen wie wenig gleichartige Bücher ; ‚es ift eigentlich das typiſche Buch 
für ein beftimmes Lebensalter; für bie Periode in der bie gefchloflene Anofpe 
des lindlichen Bewußtſeyns ſich zu Öffnen beginnt und bie erſten neugieris 
gen Blide in die unbelannte Welt ſchickt, die fo goldig vor dem ahnungs— 
vollen Herzen liegt — die Periode unmittelbar che die hoben Schiller'ichen 
Ideale in die auögetveitete Bruft einziehen ; eine kurze Zeit in der Regel, 
aber gerabe bie von welcher man in ben fpätern Jahren bie lebendigſte 
Erinnerung hat, weil in ihr das Empfinbungsleben noch bie größte Spann: 
Iraft bat, Da das Hauptbuch biejer Lebensperiode in fittlicher Beziehung 
einen jo lauteren Geift athmet, ift gewiß don nicht zu unterfchägender 
Bedeutung. 

- Stuttgart. Eine Berfammlung von Mitgliebern ber fübbeutichen 
Fortfchrittspartei, bie bier flattfand, hat ihre Anfichten über die jetzige 
Lage Deutſchlands in fieben Nefolutionen zufammengefaßt, deren Grund: 
gebanfe dahin geht daß, zur Einigung des Vaterlants, der Eintritt Ed: 
beutfchlands in ben Norddeutſchen Bund unbedingt nothwendig jey, und 
die Wahlen zum Zollparlament in biefem Sinn ftattzufinden haben. Aehn⸗ 
liche Berfammlungen in andern fübbeutfchen Staaten find in Ausficht. 

*Friedrichs hafen, 5 Aug. Heute machte das Adfte Bodenſee⸗ 
Dampfboot, zunächft für den Dienft zwiſchen Schaffhaufen und Conftanz 
beftimmt, eine Probefahrt; es wurde durch bie HH, Gebrüder Sulzer in 
Winterthur für die Geſellſchaft Schaffhauſen gebaut, 

Bonn, 3 Aug. Wenn eine alabemifche Preisdertheilung, wie fie 
alljährlich vorlommt, höchſtens für den Fall eines befonbers herborftechen: 
den Refultats eine gewiſſe Beachtung verdient, fo gilt das von ber heutigen 
ganz entfchieden ; das herborftechenbe Refultat ift freilich ein ſehr negatives, 
und wohl Lönnte man verfucht ſeyn in bemjelben ein Stüd Commentar zu 
beim neulich erwähnten Bericht des Oberprocurators zu exbliden. Die bei: 
den theologifchen Facultäten, bie juriftifche und die mebieinifche hatten je 
eine, bie philoſophiſche aber fünf Aufgaben (zivei ftreng philologiſche, eine 
philologiſch·hiſtoriſche aus der alten Geſchichte, eine mathematifche und eine 
pbilojophifche) geftellt; aber nur für die Ratholifch-theologifche umd bie 
philoſophiſche Aufgabe konnte rin wirklicher „Preis* ertheilt werben; bie 


mebicinifche Gacultät mußte fi) Schon auf eine „mit ben halben Preis 
verbundene öffentliche Anertennung“ beihränten; die evangelifdtheologie 
fche Facultãt konnte nur von ungenügenden ober zu fpät eingereichten Ber 
werbungsfgriften berichten; bie juriftifche aber und bie übrigbleibenden 
vier Aufgaben ber philofephifchen Facultät waren gar nicht bearbeitet wor⸗ 
den. Die letztere ſehr auffallende Thatſache gibt beiläufig einen ſchlagenden 
Beweis dafür daß denn doch nach Ritſchls Abgang diejenige Blüthe ber 
Philologie hier nicht mehr befteht welche früher unfere Univerfität in dieſem 
Biveige der Wiffenfhaft unbeflritten ben erften Rang einnehmen ließ. — 
Um nun aud) ettvas erfreuliches zu melben, fo fen erwähnt baß von ber 
jegt endlich in Preußen für gewiſſe Fächer ertheilten Erlaubniß die Doctore 
Differtationen in deutſcher Sprache erfcheinen zu Iaffen, in dieſen Tagen 
bereitd vier junge Männer (drei Mebiciner und ein Naturforfcher) Gebrauch 
gemacht haben. 

+++ Ad Schleöwig-Holftein, 2 Aug. Die Wahlbewegung, 
fo unſcheinbar fie ſich zuerft anließ, fommt nachgerabe in Fluß. 
Grund bes befannten Neumünfter- Programms vom 21 Juli welches auf 
entfchieben liberaler Grundlage berußt, bat das bisherige Gentral-Waähl- 
Eomite und deſſen gefchäftsführenber Ausſchuß zu Kiel die Leitung wieber 
übernommen. Sn den einzelnen Streifen und Tleinern Wahlbezirken bils 
ten fih die Gomites, knüpfen bie alten bei ber Iehten Wahl als halt 
bar erfunbenen Fäben bon neuem an, und verfuchen meift mit Glüd 
ten alten von ber frühern Bewegung betwährten Organismus wieder 
in Gang zu ſetzen. Es zeigt fi) bei biefer Gelegenheit daß die Stim ⸗ 
mung des Volls — troß ober vielleicht gerade wegen feines conſerva⸗ 
tiven Grundcharalters — dem gegenwärtigen Regiment nicht freundlich 
iſt. Es ift auch ſchon jet anzunehmen baf die Wahlen im großen und 
ganzen oppofitionell ausfallen werben. Wie weit bie Regierung bieje 
Stimmung felbft hervorgerufen, fol bier nicht erörtert werden. eben» 
falls ift das feit einem Jahr bier geübte Regiment nicht darnach angethan 
geweſen ber neuen Staatögewalt Freunde zu erwerben. Am eheften ver» 
ſohnt man ſich noch mit der größeren Militärlaft; man bateben bie Früchte 
diefes Zweigs der Verwaltung täglich und ſtündlich vor Augen, unb uns 
fern muntern fchleswig-holfteinifchen]„Jungens” gefällt das preußifche Sol- 
datenleben meiſt ebenfo gut, als ihren Vätern und ältern Brüdern das 
Kriegerleben von 1848/51 unter eigenen Fahnen und Farben, Bor allem 
aber hat die übereilte Einführung ber preußiſchen Steuern ſowie bas 
überaus ftrenge Prefregiment, welches eigentlih nur noch regierungs⸗ 
freundliche Blätter zu Worte fommen läßt, in hohem Grabe beprimirenb 
auf die Vollsſtimmung gewirkt. — Unter felden Umftänben müßte die 
Aufftellung ven Negierungscandidaten, auch wenn nicht ein faft abfoluter 
Mangel an felhen vorhanden wäre, ohmehin fruchtlos bleiben. Es ift 
als Negierungscandibat aber überhaupt nur ber Oberpräfident Frhr. 
v. Scheel⸗Pleſſen, und zwar im fiebenten und neunten Wahlkreis (Kiel, 
beziehungstorife öftliches Holftein), genannt worden, Andere Candidaten, 
die man nicht zur Oppofitionspartei reinen Tann, find von ben biefigen 
„Nationalen” aufgeftellt, wie Prof, Aegidi in Hamburg, Geheimerath Bejeler 
in Bonn und einige andere; biefe würden jedoch nicht unter allen Umftänben 
mit der Regierung gehen, fondern vorausſichtlich ſich der nationablibera« 
len Fraction anſchließen. Graf Reventlow⸗Starzeddel, der von den Nas 
tionalen bei der legten Wahl im Kieler Kreis aufgeftellt war, bat dießmal 
no weniger Ausfichten als ſonſt. — Was die Sandibaturen ber liberas 
len Partei betrifft, jo find beftimmte Vereinbarungen noch nicht getroffen, 
doch hoffe id) Ihnen balb näheres barüber berichten zu lönnen. 

* Frankfurt a. M., 4 Hug. Geftern Abend wurde die Sonntags ⸗ 
ausgabe des Frankfurter Journals von den Polizeibehörden confiscirt. 
Der Grund dieſes Verfahrens lag in ber Einrüdung eines Referats über 
eine Beiprechung ber HH. Tabals⸗Fabricanten und Händler, welche ſich 
zu einer Meinungsäußerung über bie bon ber Regierung beabfichtigte höhere 
Befteuerung des Tabals verfammelt hatten. Zwei anweſende Polizeibeamte 
waren nicht fein genug geweſen bas Stantögefährliche in ben Erklärungen 
und Beſchlüſſen der Tabalsinbuftriellen zu entveden. Die Uuterbrüdung . 
geſchah erft nachträglich auf Befehl höherer feiner fühlenden Beamten. Die 
HH. Tabals: Fabricanten und Händler waren von ben HH. Grebenna unb 
Reuhl zu der Beiprechung eingelaben, und es find ihnen von benjelben 
folgende, von Dr. Minoprio verfaßte, Bemerku und Borfhläge unters 
breitet worden, bie nad) Berlefung von der Verfammlung einftimmig an» 
— — —— fand ſchen N b 

milihe Mitipeilungen zeigen den Plan ber prenfiihen Regierung den 
Tabal * vu Eingang uns FRA eiuer —e—— 
ke ur voni Anbau, dur eine Iop- abricatiens- und Control- ſowie eine Con» 
cefflond- Steuer im ganz neuer Weile zu belaften und zur Vermehrung ber Staats 
einnahmen beranamichen. 8 ift gewiß nicht wen geichlt wein man vom dieſen 
Mafregeln eine Bertheuerumg der geringen Zabakefabricate, welde tie Maſſen⸗ 
comsumtlon ausmadhen, um 100 Proc, ald wahrſchelulicht Folge erwartet. Dem 
Erport bes inladudiſchen Tabals mwirb, and kei ber Iiheralften Stenerrüdvergitung, 
durch die beabſtchtigte Mafregel der Lıbenenerb abgeſchnuten. Es if feine Frage 
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daß burd bie beabſichtigle Beſſturrung vielen Zaufenben von Mrbeitern, Bauern 
und Gelhäftslomten ter Zabalabrande Nahrung und Berdienft durch bie zu m 
wartenbe ungebenre Verminderung bes Eonfums unb bie Erſchwerung bes Han 
del® und ter Iubuftrie geranbt werden wird, Es if unmöglich zu glauben baf 
vie erwartete Mehreinnahme der Staatecafje für die Gefanmtgeit eine entipre- 
ende Entſchadigung file das furdibare Elend ſeyn wird weldes allen Bei ber 
Blübdenden und ergiebigen Tabakeintuftrie Betheiligten bevorſtehi. Unbegreiffiche 
Gerligte laſſen fih hören, daß ber Maffenruin ber Zabalsindeftrie in ben Planen 
Der 1 Tiege, weil fie jo mac einiger Zeit mit viel geringern Mitteln ben 
Ankauf und die Entfhädigung ber Übrigbleibenben Tabefeintuftriellen bemerffteli- 
en wolle, um zur Einführung bes Zabalmencopels zu freiten. Lüge in biefem 
Borgeen ber Regierung Nicht eine auferordeniliche Härte und Rüdſichteloſigkeit 
en einen wähtigen Inbuftriegtweig, ber fo viele vebliche und fleifiige Urbeiter er- 

ei? In Erwägung der vorfeheuben Audeutungen erllären mud beichliehen die 
vwerfammelten Belherligten der Zabalsinbußrie: I) Die angelänbigten Mafregeln 
* Hbherbeſteuecrung des Tabals find gleihbebeutend mit ter Vernichtung des 
oblfands und bem vd Nebrung für einen großen Theil der jet von 


ber —— ae audel Ubeuden Bauern, Mebeiter mub Oewerb 
treibenden, en einer Mafregel bie einer Schibigung und 
harten Noth er 


2) 

vieler friedlichen und igen Bil m fo weniger 
ihre Zuſtimmung —* ele uach Ya Sentigen Siande ber —E 
Ichre über Freihandel und Gienermeien ambere e zur Erzielung ber noth⸗ 
wenbigen Staatseitmahmen durch Beſteuerung ber Bürger ohne Ruim eine® ein- 
zelnen Induftriezweige ben Finangmännern ar Handen gegeben find. 3) Da 
der Rothruf und die Markungaftimme des Einzeinen zu re ift um Pa 
zung ton dem unbeilvoflen Schritt abzubalten, fo treten bie verfammelten Tabalefabri 
canten und Gäntler won Frauffirrt a, M. und Umgegend zu einem Verein zuſammen 
um bie Agitation gegen bie furdtbaren Regierungsprojecte mit allem Nachdruck 
und alfen gefelichen Mitteln jofort ins Werk zu ſetzen. 4) Zu biefem Ende wäh ⸗ 
len bie Berfammelten einen Aueſchuß von fünf Iutereffenten und einem Secretär, 
Sem bie Wahrung und ber Schut der bedrohten Intereſſen zur Aufgabe und Pflicht 
gemacht wird. Der Ausihuß einbfängt ein Eintrittogeld ber Mitglieder von 2 fl, 
und forgt für möglichft große Ausbreitung des Vereins. Gr bat bie Aufgabe bie 
Bereinsmittel zur Beriheinigung der Vereinsinterejfen durch Wort, Schrift und 
tbätiges Auftreten zu verwenden, worilber er jpäter ber Berfammlung der Ber 
einsmitglieber genaue Rechenſchaft ablegt. 

Bien, 6 Aug. Die „Wien. Zig.“ veröffentlicht ein laiſerl. Hands 
ſchreiben an Profeffor Dr. Mittermaier in Heibelberg, mit welchem berfelbe 
anläblic der Erreichung bes 80. Lebensjahre beglückwünſcht und ihm bas 
Großlreuz des Franz Jofeph:Drbens als Beichen ber Anerkennung feiner 
hervorragenden Verbienfle um bie deutiche Rechtswiſſenſchaft und Rechts⸗ 
geſetzgebung, fowie als dankende Würdigung des förbernden Einfluffes 
den die eingehende Behandlung ber öfterreidhiichen Gefeggebung in feinen 
Titerarifchen Werken auf deren Fortbilbung geübt, verlichen wird. (T. DB.) 

Der früher gemeldete Untergang der Stadt Baffeterre auf der Inſel 
Et. Kitts (St, Chriftoph), einer der Heinen Antillen und brittifcher Golonie, 
ward berbeigeführt durch eine Feueröbrunft welche in ber Nacht vem 3 auf 
ven 4 Juli auäbrad, indem fie bie blühende Statt in Afıhe Iegte und ibre 
7—8000 Eintvohner bed Obdachs und bes Lebensunterhalt beraubte. Nicht 
ein einziges Vorrathshaus ift ftehen geblieben; 1000 Wohnhäufer find, wie 
die amtliche Nachforſchung ergab, niedergebrannt. Die benadbarten Inſeln 
beeilten fi Nahrungsmittel herbeizufgiden und Unterflügungsgelber zu 
Tammeln. An bie brittiiche Regierung richtet die Colonie das Geſuch um 
eine Anleihe zum Wieberaufbau eines Theils der Stadt. Einige Einzel⸗ 
beiten über das Unglüd enthält die am 4 Juli gejchriebene Depeſche des 
Gapitänd Madenzie an ben Gouverneur ber Golonie, ben Oberſten Hl: 
m: +. Geftern Abends um halb 12 Uhr brach im Mittelpunlt ber Stabt 
Bafleterre Feuer aus, welches ſich nad allen Richtungen hin augbreitete, 
und -troß aller Anftrengungen der Löihmannfgaften gegen 6 Uhr dieſen 
Morgen faft die ganze Stabt zerftört hatte, Die öffentligen Gebäude, fo 
der Gerichtähof, die Regierung, das Schatzhaus, find unverſehrt geblicben; 
bie ſchöne St, Georgslirche aber liegt ganz in Wiche, und von den Maga: 
zinen fteht feines mehr, Da in lehtern alle Reis: und Michlvorräthe aufs 
nefpeichert waren, fo herrſcht gegenwärtig ein vollftändiger Dangel an 
Lebensmitteln, und bie Unglüdlichen, deren Häufer zu Echutthaufen ges 
worden, irren in ben Feldern umber ohne Obdach und ohne Nahrung. 
Wenn es nicht gelingt von andern Infeln ohne Zeitverluſt Nahrungss 
mittel zu erhalten, fo werben toir in biefer unheilvollen Feuersbrunſt den 
Borboten einer noch unbeilvollern Krankheit zu befürchten haben“. . . . 
Rad) einem in Antigua erſcheinenden Blatt ift das Feuer abſichtlich anger 
legt worden; drei Leute befinden ſich wegen bed Verdachts der Brandſtif⸗ 
tung.in Haft, Einer derfelben gefland daß er an jenem Abend Feuer an 
ein Haus gelegt babe, und zwar um ben elenben Gewinn von zwei Shil⸗ 
lingen, womit ibn jemand gebungen hatte um einen Act der Privatrache 
auszuüben, 

> Florenz, 2 Auguſt. Mie Rattazzi die Stimmführer ber Red: 
ten der Kammer einen nad) dem andern bat bloßflelen und getviffermaßen 
befeitigen Iaffen, fo daß die ganze fogenannte Eonforterie mit ihren Gruppen 
völlig auseinandergefallen ift, fo darf man darauf gefaßt ſeyn daß dasfelbe 
Werk auferhalb des Parlaments, und zwar zunädft in Bezug auf bie 
Diplomatie Italiens, fortgefcht wird, Die „Riforma” Iegte dar daß bie 
Inftitution der italienischen Diplomatie yon Grund aus einer Unterfuchung 


uni werden můſſe und bie —8 bi Firenze,” als Verfechterin 
der Politif Rattazzi'8, brachte dieſe Darlegung mit Wohlgefallen zur Er⸗ 
Örterung. In ber That heit eö ſchon bak —J italienifhe Geſandt ⸗ 
ſchaftsperſonal in Paris gewechſelt werden ſoll. Eine gleiche Maßregel, 
wie man fie auch bezüglich bes franzöſiſchen in Florenz andeutet, hätte feine 
folche Bebeutung, da bie Verſetzung bes Barons v. Malaret ſchon feit 
Monaten angekündigt war. Wenn Nigra nicht mehr auf feinen Parifer 
Poſten zurüdfehrt, fo twürbe in ihm mehr ein naher Verwandter ber Cons 
forterien als ber italienische Bertreter gegenüber der Dumont'ſchen Ange 
legenheit getroffen feyn, Die Regierung fcheint ſich mit ber Erllärung des 
franzöfifchen Moniteur der Form nach zufrieben zu fielen. In ber 
Dppofition jedoch bleibt die Sadıe beim alten; ob Dumont cine Rede 
gehalten, obernicht, ändertdie Thatſache nicht baf ein frangöfifcher General 
über die Legion von Antibes in Rom eine Rufterung hält. Wenn übrigens 
Nattazzi auch aufrichtig Luft gehabt hätte gegen Frankreich nod) entſchie⸗ 
bener aufzutreten, fo fonnte er durch feine neue Kammermehrheit fich nicht 
dazu ermuthigt finden. Sie hat ſich über Nacht davon gemacht und ihm 
mitten in bem Geſetzentwurf über Fortführung ber Eifenbahnarbeiten fteden 
laſſen, den er ber Hammer als fo dringend ans Herz gelegt hatte. Freilich 
fehlten beim bezüglichen Namensaufruf auch bie Häupter der Eonforterien 
und feine refpeetiven Gegner, wie Sella, Lana, Pepoli ac. So ift bie 
Kammer für biefe Seffion verſchwunden, ohne regelmäßig vertagt zu ſehn. 

A Bon der italienifchen Gränze, 1 Augufl. In Eivitas 
vecchia ift tie franzöſiſche Corvette „Eaton“ mit 123 Mann und 6 Has 
nonen eingetroffen, um bie bortige franzöſiſche Seeſtation zu verftärten, — 
Das Parlament wird wahrſcheinlich am 15 October wieder eröffnet werden. 
Die neuerdings von Rattayzi aufbie Anfrage Miceli's in Betreff ber, Affaire 
Dumont abgegebene Erklärung befriedigt durch ihre Beſtimmtheit daß 
Stalien ben Vertrag vom 15 September 1864 halten wolle, aber ebenfo 
beftimmt die Beobachtung besfelben von Seite Frankreichs ertvarte, Jtas 
lien erfennt feinen franzöfifchen Soldaten mehr in Nom an, fondern nur 
päpftlidhe Truppen, über fweldhe fein franzöſiſcher General zu comman⸗ 
biren hat. Bei der Gefchidlichleit des Cav. Nigra fällt es auf daß er feine 
Schuldigkeit ala Geſandter nicht gethan und bie Regierung nicht gehörig 
unterrichtet haben follte. Während bie „Dpinione* ibn zu vertheidigen 
ſucht, melden andere Blätter ſchon daß er durch den Marcheſe Villamarina 
erfeht werden ſolle. Böfe Zungen jagen daß bie ganze Revanche Rattazzi's 
darin beftche daß er ber Kaiſerin Eugenie Hrn, Nigra entziehe, ber uns 
übertrefflich ift in der Bereitung des Riſotlo und ber Maccheroni. — Von 
der Werfte S. Nocco wurde dieſer Tage ber „Conte Verde,“ cin neues 
prächtiges Schiff der italienifdhen Marine, vom Stapel gelafjen, — Man 
fragt ſich jet allgemein: ob von ben 400 Millionen welche durch bie Slirchen« 
güter vorläufig geivonnen werben, ber Bivangscurs befeitigt werben ſoll 
ober nicht Hiczu tvären 280 Millionen nöthig, jo daß für die übrigen Bes 
dürfniffe nur noch 120 Milfionen übrig blieben. Es erheben ſich daher 
gegründete Veſorgniſſe über die Vefeitigung einer Hauptmifere, und es 
wäre zahlreichen Intereſſen gedient wenn bie Regierung über biefe dringende 
Angelegenheit ſich alsbald Har vernehmen liche. — Das „Giornale bi 
Udine” Bringt nähere Angaben über den Wirbelfturm welcher Balnzgolo 
verheert hat. Das Städtchen zählt nur 1500 Einwohner, von denen jetzt 
400 obdachlos find. 30 Häufer find zerftört, 70 mehr ober weniger beſchã⸗ 
digt. Die Zahl der Tobten beträgt bis jet 12, die ber Verwundeten 28. 
Die benachbarten Behörben haben alles aufgeboten um Hülfe zu fchaffen, 
welche dringend noth ihut, Der Schaden wird auf mehrere Hunderttaus 
ſend Lire geichägt. 


Börfenberichte, 
ranffurt a, M., 5 Ang. Defterr. bproc. Met. 
von 1859 60%g bez.; von 1864 60 G.; 
Aproc. Obt. 5. R. —; 3Yaprec. Obtig. 815 P.; 
Aproc. Obl. 6. R. 85% O.; 3%proc. OB. 
E-B-H. 18 wbry.; Rhein Rabe Bahn —3 


che be; —— b, R. TH 


— bu 584 

ed b. 

— 6. 8. 339 60-5 

er pelte fl. 4547: preuß, Briebrihste'r f. 9.57 — Yir 1 
fl. 2; Duenten fl. 536-897; en al marco fl. e 
Stüd fl. 9.2 —28 Ya; engl Son. fl. 11.50—54. (Curebl. d. Arif. 8.) 

I Fraukfurt a, M,, 5 Aug. Die Börfe war heut in günfliger Stim- 
mung, und bie Gurfe machten einen menen, wenn and nicht jehr 
Sariit ur Buffi . Grebitactien Reben fchliekfih 168%, Loofe 687, 
Met, 47, Stantöbahn 215%, engl. Met. 60%, National 52%Y,, 
TS —Tg. Bayer. 4 Hproc. Obfigetionen 9914, mürttemb, 91%, bab. 91%, 
mafl. 92%, bayer. Prämien-Anfeibe 9EY,, Wiener Mechfel 03%. Es fanden 
wieder mehrfache Anlänfe zur talanlage mamenilich im engl. Metall fatt, 
während bei ben Eptcufationspapieren das Heutige Befchäft vorzugtweiſe turd) 
Arbitrage mit ben auswärtigen Plägen veranloft dien. 


Berantwortliche Mrrastion: Dr. 9, 2. Altenbifer. 
erlag wer 2. ©. Gotta jdn Sehhantiung, 


Reuerfr. 
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Kaiſerlich ruſſiſche Regierun 


emäßbeit da Mlajes 3. Mej. des Kaiſers von Rußland 


Ausgabe von 600,000 Obligationen von 500 Fr. in 


1636-97] 


bom 17/29 Juli 1867, 


Durch ben genannten Ulas ermächtigt Se. Maj. ber Kaifer von Nufland bem 
Finenminifer tes Reichs eine Emilften von 600,000 Obligationen von 500 Er. 
«20 Bid. Sterl. oder 236 holländ. Gulden) auf Rechnung der bem Gtaat ger 
börigen Nitolaus. Bahu, pwiſchen Gt. Petersburg und Moskau, vorzunechmen. 
Der Finauzminiſter ift beauftragt bie zur Muszahlung ber Ceupons und zur 
Rüdzahlung ber Obligationen nöthigen Fonts zu beu betreffenden Verſallzeiten 
uab an ben angegebenen Plätzen zu befchaffen. j j 

Der Ulae bedingt ferner deß eim etwaiger Verkauf ter Eiſenbahn in nichts 
die birecten Verpflichtungen ber ruffifchen Begierung bezüglich der u der 
Zinfen und ter Amertifation der oben genannten Obligationen umgeftalten wärbe. 


‚ Die Obligationen werben zum Curje von 307 Fr. 50 €. mit Zinfen- 

geanf bem 1 Mei 1867 an anegegeben. 

ie tragen einen jährlichen Zins von 20 Fr. 

Die Imtereflen find zahlbar zu Parie, Londen und Amflerdam alle halbe 
Sahre je am 1 Mai und am 1 Movember ohne Belaftung und Abzug. 

Diefe Obligationen werden innerhalb 84 Jahren durch jührlice Ziekungen 
zu 500 Fr. zurüdbezahlt, . 

Die erfte Ziehung findet am 1 October 1868 und bie exſte Rüdzablung 
za Paris, London und Amſterdam aın 1 November deeſelben Jahres fatt. 

Die Obligationen Tauten auf dew Yuhaker und werden am ver Börfe von 
Boris officiell notirt werben. 


Die Eubferiptien wird erüffnet in Paris im Gomptoir d' Escompte, 
Rue Bergöre, 14, und bei HH. gran S @o., Rue Bergöre, 17, 
em Mittwoch ken 7 Anguſt, von 10 Uhr Morgens bis & Uhr 
Wbents, uud wird gefäloffen Freitag deu V Auguſt. 


307 Fr. 50 C. wofür wirllich eingezablt werben 


Sie wird gleidgeitig eröffnet zu London bei HH. GSebrilder Baring & 
Eomp. und zu Amfterbam bei HB. Hope & Comp. 


In dem Malle daß bie Nachfragen die Zahl der 600,000 Obligationen 
überfteigen folten, werden bie Zeichmungen einer werhältnigmäßigen Reductiou 
unterzogen. 

Es werben eimgezahlt: 


25 fir. — €. kei ter Zeichnung 2 0.0. Be. — JT. 
32 Fr. BO EC. bei ber Bertheitung ber Zeichnungen 82 fir.80 €. 
So fr. — C. vom 10 bis zum 20 September 1867 50 ir. — E. 
50 Fr. — E. vom 21 bis jum 31 D:ctober 1867, wo» 

ven 10 Fr. abgehen für den Coupon vom 

1 Nov. 1867 . 460 ßr. — CE 
80 fir. — C. vom 1 Jauuar bie zum 10 Iammr 1868 BO Fr. — € 
B0 fr. — €, vom 10 Februar bis zum 20 Februar 868 BO. — € 
50 — C. wm 21 Mir; bis jum 31 März 1868, 

woven 10 Fr. abgeym fir ten Coupon 

rom 1 Mai 1868 0.20... 30m — € 


: 2897 5.508 

Bom 16 bis zum 20 Auguf, gelegentlich ber zweiten Eimahlumg, werben 
bie anf ben Namen lautenden Empfangiheine ber Subferibenten gegen probie 
forifche, auf den Inhaber ausgeitelte Obligationenfcheine ausgetauſcht. 

‚.. Rad vollgogenem Austauſch lebt e® ben Imbaberı jederzeit zu bie noch 
nicht füligen Zermine, und zwar mit ber Bonification eines Iahreszinfes won 
4 Procent, zu escompliren. 

Mit Hinzuregineng bes tom 1 Mai an laufenden Sinfengenuffes unb ber 
Eimzaplungstermine fellt ſich die Obligation auf 297 Fr. 88 C. 


Dan kaum auch brieflich nuterzeichnen. Dem Brief muß ber Betrag ber erften Einzahlung beigefchloffen ſeyn. 











PerfonalsMachrichten, 


Militärdienfinahrichten. Bayern: der Henptm. 9. Schißler vom 
6. Inf-Regt. und ber Nittm. fr. d. Stetten vom 6, Ehen.-Begt, find in den 
Vuheſtand derfetztz deßgl. der Hauptui. B. Bauer vom 1. Mrt-Begt. unb ber 
Regts,-Art Dr. Fr. Hoib vom 2, Ched.⸗Regt.; dem Mejor à la suite M. 
Grafen zu Pappenzeim ift ber Charakter als Dberfilt, verliehen; ber Oberfilt, 
Chr. Müller von ter Bergbaus-Hauptbirection bleibend und ber Rıttm. 9. 
gerg vom 1. Mrt.-Megt. auf ein Fahr in bem Ruheſand verfetzt. — Großh. 
Heſſen: ter Major Kuiepel im 3. Inf-Regt. zum Combr. bee 1. Pate, 
vieſes Regte. ermannt; ber Hauptm, Bogner ım 4, Yuf-Megt. und der Hptm. 
Schober ım 4. Inf-Regt., biefer ala Major, in ben Suheflanb verfeht; ber 
Wefehlehaber des bisher. Orfängnißwegteembo's. zu Main, DMajer a la suite 
ein, dom tiefer Stelle entbunben; ber Chef der 3. Section Des Seriege- 
mitifteriume erſt Schwaner und ber Kriegerniuſſter General ber Auf. 
v. Wachter in ten Ruheſtanb verfegt; ber Cberft des 1. Inf-Megte, d. Orsl- 
man unter Beförbernug zum Geu.⸗Major zum Director bes Rriegeminiferiums 
erwannt; ber Oberfilt. Dort; vom Generalguartiermeifierflab unter .—. 
zum Chef bee 1. Section zum SKriegeminifierium verfept; der Oberfit. Scho 
ım Sriegaminifterium zum Chef der 3. Bection beffeiben ernannt; der Oberfit. 
HH ım 1. Inf WRegt. im dem Nuheftand verfegt; ber Play Stabsoſſieier der 
Wefldeng Oberſt Lauer, ber Eombr. ber Reiter-Brig, Oberſt Willich, gem. 
©. Polluitz uund ber Comdr. des 2, Bate, des 2, Inf-Begte. Majer Heuf 
in ben Muhekanb verfegt; bem Generalguartiermeifter Oberſt Beder imterim, 
bes Eomto, ber 2, Inf.-Brig., dem Oberft u Ser ©. v. Jungenfeld, Combr, 
tes 2. Meiter-Regte,, Interim, bat Tomto, ber Reiter-Brig., dem Oberſt Bidel, 
Komdr. bes 4. Inf,-Regte,, interim. bes Tombo. ber 1. Juf,-Brig. Übertragen; 
ber Dberfilt. Kchrer vom 1. Iuf-Blegt, unter Beförderung jum Oberft zum 
Comdr. biefes Regte,, der Oberflt. dv. Grelmau, Gombr. bes grofih. act 
Ihligencorpt, unter Veförberung zum Oberſt zum u rege der Blügel- 
Arjutant Major d. Synder unter Beförberung zum Kberftlient. zum General 
Duartiermeifter ernannt; dem Oberfilint, Mingelhöffer vom 2. Juf-Begt 
interim. ta® Combo, biefee Wegte., bem Oberſilt. Laue vom 3. Juh+-Begt. 
interim, das Combo. biefes Regts,, bem Oberfit. Weber vom 4. Iaf-Regt. 
interim. bas Gombe, dieſes Hegts., bem Disjor Frhru. d. Boudenröber hour 
1, Beiter-Regt. interim. dat Comde. bes 2. Meiter ⸗Regte. Übertragen; bie 


unctienen bes 2. Stabsoificiers tem Mofor fyenner im 1., tem Major 
nbenterger im 2, tem Mojer Pabſt im 3., bem Major Kenn im 4. Inf.» 
Reg’. Übertragen; der Major Krause vom groß. Scharfidiiyencorrs zum 
&omdr. bes 1. Bots. bes 2. Inf Regie; bie Hairptmänner Sancfle vom 2. 
Icf-Begt, unter Vejdrderung zum Major jum Combr, bes 2, Bats, biefes 
Regte., Conlmann vom Generalguartiermeifterfab unter Beförberung zum 
Maier zum Gombr. bes 1, Bate. dee 1. Inf+Megts, Stamm nom 3. Juf,- 
Regt. unter sig Le Diojer zum Tombr. bes 2. Bate. dieſes Regte,, 
vd. Zangen I vom 3. Safer Megt. smter Betörberung zum Maſor jum Hate 
Etabsojficker der Haupt» und Mefidenzkabt Darınhant, vd, Grünbler vom 
Gen Önartiermeifterfab unter Beförderung zum Major zum Kombdr, des 2, 
Beats. deo 4. Zuf.Kegta., Habermehl wem 2, Inf-Megt. unter Beförberung 
zum Major zum 2. Stabsofficier im Gen -Dnsrtiermeifierfiah, Anfhig vom 
oßh. Eharfickigencorps ımter Beförderung zum Mojer zum Eomdr. biefe® 
orpe ernannt; ber Major Frhr. ©. ©. Fungenfelb vom 2, zum 1, Reiter» 
Regt., ber Maier v. Grolman vom Stab ber Reiter-Brig. zum 2, Reiter-Regt. 
verjegt;, ber Oberfilt. Riedeſel Frhr. zu Eiſenbach, Gombr. bes 1. Reiter 
Negte., zum Ergänzungerichter des Okerkriegegrriäts ermanu’; tem Major 
a la suite ber Meiterei v. Grolmam geflattet in den k. preuf. Schannitem 
Orden einzutreten unb bie Deſignien dieſes Orbens zu tragen; ber a 
Crabsofficier ber Mefibenz, Major ©. Zangen, um Hefpitaleomdtu. bes Mi 
Hofpitals Dermfadt und zum Borſtaud ber daupteaſeruenverwaltung ernannt; 
ber peuf. Gen-Majer Prey zur Suite der Jul. terfegt und zum flänbigen 
Stellperterter bes Präfibenten des Obertriegegerichto ernannt; tar Ariegerath 
Eterhart in ben Ruheſtaud verfegt und beimjeiben der Eharaft ala geh. 
rath eribeilt; der Major v. Groiman rom 2, ins 1. Reiter-Begt. verfeht; ber 
Rittm, Sehr. d. Buſeck vom 2, Reiter -Negt. zum Mojor im bemfelben Sept. 
befördert; ber Dirigent beb Rriegere[hnungeamis, Rechnungerail Wiegand, zum 
Kriegtzahlmeifter befördert; der Major Frhr. G. ©. Jungenfeld im 2, Reiten 
Regt. unb ber Gtabsarıt Dr. Rebel im 2, Inf.-Regt. in ben Kuheſtand 
verfegt. — Morbdentider Bund, Preugen: The Lofen, Oberſtit. & Ta 
suite bes rhein. Peld-Mrt-Begte. Mr. 8 x. if unter Entbindung vom ber 
Stellung ale Director ber verein. Art.» uud en.⸗Schule zum Abiheil.⸗Chef 
im Stiegeminiflerium ernannt; v. Malineweli. Therft A la suite tes bram- 
benburg, Heßunge-Ert-Regte, Mr. 8 mit Penflon zur Diep. geftelt, 
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Diefelben büden fomit bie bequemfle und munnterbrodhene Reifegelegenheit nach Mien, den Donaufürſteuthümern und dem Oriente, 
Bahrpreife in fübbeutfcher Währung: 


R * I. 
von Regenebarg * geilen Sc 


ig 16€ 
” — — Bi 
Alle näheren Auctuufte ertbeiiem die gefellichafulichen Agenticn. * 


1. Elafie 


8. 80 Er., IT. Eiaffe fl, 2. 21 Me. 
7. 18 ix., Il. Glaffe fl. 4 54 fr, 
14. — fe, IL Claſſe fl. 9. 24 Me. 
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# ee Berlag der J. ©, Eotta’fchen Buchhaudluug zu Stuttgart und Augsburg 
Dingleröd 


Polytechniſches Zournal. 


Achtundvietzigſter Jahrgang. Erſtes Auguſtheſt 1867. 


Inhalt: Ueber einen Drud-Chronographen; von Prof. C. A. Yonug. Mit Abbilb. — 2. Dand- 
mwerth'ö boppeltwirdenber eleltro-eleltziicher Inbuctioneapparat. — Ueber Denı’s Dipleibeilop. Mit 
Abbild. — Ueber Taucherarbeiten im der Havel bei Polstam; von Dr. Robert Schmidt, Civilingemienr 
in Berlin. Mit Abbild, — Das Beriegen der eifernen Säulen in der Spinnerei von Mac Connef 
und Comp. in Mandefler; von W. Kairbairn. Mit Abbild. — Tangye’s Preſſe zum Rühren 
probiren. Abbild. — Sloche Röprenverbinbungsipftem. Mit Abbild. — Beilliards Thilrzumerfer. 
Mit Abbild. — Verſchluß Ei Thüren und Er von Lecornu und Rojeran in Paris. Dit Abbild. 
— Berbefierte chlindriſche fyilterpreffe von P. uRieng und Ed. Nöttger, Mit Abbild. — Wochen 
mayrs Badoſen. Mit Abbild. — Lugo'e Defilirapparat für Petroleum; bon Adelph Ott, Techniler 
in Nemw-Nork. Mit Abbild, — Verwendung ber Meintrefter zur Gasbereitung, nebfl Beuutzung ber 
babei fallenden fehlen Rüdftände ale werihvollee —— Druſenſchwãtzch. — Die Fabrication ber 
Hlafifh-poröien Kohle, — Ueber bie Elafticıtät, Dehubarleit und abfolnte Feſtigleit bes Eifens und Stahles; 
von Kaut Styffe — Meue Umterfuchungen über die Theorie ber Gobafabrication nah bem Peblanc” 
ſchen Berfahren; ven A. Scheurer ⸗Keſtner. — Ueber bie fabrifmäßige Darfiellung ber ſchweſelſauren 
Magueſia; von I. H. Swindells. — lieber bas Diattägen bes Blafes und eine Tinte zum Meatrfchreiten 
auf Glas; von Kefler. — Ueber die Darſtellung von cherriſch⸗ reinem beftilfirtem Waſſer; von Prof. 
3. Stas in Brüffel, — Ueber eim verbeffertes Verfahren, bie Härte des Waſſere zu beflimmen; von 
Dr. 9. led, kp am Polytechnicum in Dresben, — Dubrunfauts Anwendung ber melaffunetri» 
fen Methode zur Werthbeſtimmung ber Zucker und zur Unterfuchung der Rüben. — Berbefierung beim 
Bleichen von Raffinade und Eaftmelis in Anderfabriten; von Louis Walthofſ. — Ueber bie Fabricauon 
von Caramelbraum (brauner Zudercoulcur); von Th, Sherlod, — Ueber quantitative Behimmung bes 
Mirbandles (Nitrobenzols) im Bittermanbelöle; von Prof. Dr. Rudolph Wagner in Würzburg. 

Mijcellen: Lagerpfannen aus Dias — Ueber das Abfallen ber Etehbolzenfüpfe in Yocometiven- 
Feuerläften. — Schafhäntl’s Mafhine zum Puddeln bes Eiſene. — Ueber bas Brüchigwerden ber 
Meifingdraßtfeile zu Bligableitern. — Ueber directte Bergolden von Eifen; von Paul Weiskopf in 
Giriig. — Rotiz über bie Gewinnung von Thollium, ven Prof. Wöhler. — Bermentung bes hdrau⸗ 
Tifchen Kaltes zu Referveire für heiße und warme Soelt. — Ucher Toielli’s Eisapparate — Ab⸗ 
ſcheiduug der Fette ans dem Seiſwaſſer ber Euchfabrilen; von 8. A. Burbach in Finſterwalde. — 
Ueber die Entfernung von eis anf Tuch und Zeugſtoffen. — Anwenbuig ber leichten Petroleum 
le yum Reinigen des Leuernſatzes und ber Holzſchuitte von ber Drudihwärze,. — Verfahren, Grgenjtänte 
ans Zuder mittelft Hohlguß datzuſtellen; ven B. U. Duba. — Gchwarzfirben tes Lebers für Hant- 
fhubmader; von E. Denninger. — Ueber Auwendurg ter Centriſugalmaſchine bei der Weigenſtürke ⸗ 
Fabrication; von I, Maiche in Parie. — Uicher Iniectenvertilgung in Joolegiſchen Gabinetten; von Dr. 
Theoder Koller. 

Es 4 * 

Bon biefem alle Zweige der Technik umfeaſſenden Journal erſcheinen auch ferner wie bisher monatlich 
zwei Hefte mit Abbildungen. Ber Jahrgang, aus 24 Heften mit etwa 80 Tafeln Abbilbungen nub tm 
Tert abgebrudten Holzſchnitten beſtehend, mit einem vwellfänbigen Sachregifter verſehen, macht für ſich 
ein Ganzes aus, und kofter bei ten Buchlaublungen und allen Bolten des deutſchen Vollvereins 
an 16 fl Goa 9 hir. 10 Ngr Im das Abonnement laun nur für tem ganzen Jahrgang einge 
sreten wer 


Die Berlagähantlung lann vom 


Polytehnifhen Iournal 


i ifien bis 46 ber Band 1— 178 
Srmäßigtem Becie sic Eiche Sihroänge Aab ferhoäprenb un Preie ven 16 f. oder 
9 Thlr, 10 Nor. zu haben. 
MHeal:Zud Dr. Dinglers polylechniſchem Ionrnal. Bon Band I-LXXVIN 
ober —— 3 * Dr. M. Stecker. gr. 8. geheſtet. Preis 2 Rthlt. 
5 Nr. oder 3 fl. 30 ir 


— — Bon Band LXXIX—CXVIUN. Bon D, Philipp, Bibliothekar der polytech⸗ 
ni Gefelfchaft in Berlin. gr. 8. geb. eis 27 Nor. oder 1 fl. 30 fr. 

— — Bon Band OXIX—CLVIN. Von D. Philipp, Bibliothefar ber polytech⸗ 
nifchen Gefellfchaft in Berlin. gr. 8. geheftei. fl. 4. 39 fr. ober Rıflr. 1. 








Verlag von N. Pichlers Wittne & Sohn in Wirn, 
[6360] So eben eriguen: 
betrachtungen über die Welt- Ansftellung im Iahre1867 


ter. 







8 0.5, 

Der Hr. Berfaffer, ale National-Oelonom längft belannt, beſuchte bie Ausftellung als Bericht» 

erftatter der öfterreihifchen Megnierung. Die geiftvell enmerfene Echrift wirb vielen 

melde bie Ausflelung noch beſuchen als —— dienen, arm ſich micht im ihr zu verlieren mb bei 

ber Bemunberung bes ** zur bie Kraft zu opfern bas er 4 — Auch bereits 
rüdgel: B € 9 angenehme Erinnerung beftens empfohlen, 

nn ri wurde * — ——— verſandt. 


(6379) Brei @. H. Gummi in Münden iſt fo cken erſchienen und durch alle Buchtandlungen 
zınb Poflämter au beziehen: j 
Der bayerifche Bierbrauer. Redigiet von Dr. Lintmer, Profefior ber Chemie 

und Leiter der Brauerfchule in Weihenftepfan. 1867, IL Jahrg. Nr. 7 pr. 


I. Eemefter. eis fl. 1. 45 fr, od. The. 1. ! 
Den er nd aa rer Abonnenten an ur 3 uch ber erfte Jahrgang 1866 wie 
and das erfie Semefler 1867 nachgeliefert werben Bei dem Poftämtern iR bas Mbonnement baltj 


au erneuert, 








(6331) Iit Berlige der Geora Franz’ 
ſchen Buhhanbläng (Ed. Posbed in Münden) it 
erſchienen und in allen Buchbanblungen zu haben: 


Studien 


Kriegsnerbandlchre 


von Dr. Wort, 
E. baver. Baratliond- Arıt. 
8. geh. Preis 36 fr, ober 10 Sgr. 


The Chronicle, 


Nr. 18. Saturday July 27th 1867, 
Unstamped 6d, Stamped 7d. 
Contents: 

Current Events, 

The Reform Bill in the House of Lords. 

The Secret of Irish Emigration. 

The Progress of Sweden. 

The Situation of Florence, 

American Reconsiruction. 

The Birmingham Election, 

The Bar and Trade’s Unions, 

Professor Hergenröther’s Life of Photlus. 

Sydner's Arcadia, 

Anonymous Writing. 

Longfellow's Translation of Dante, 

Contemporary Literature, 

Tbe Uttera-Kanda. 

Kuglers Geschichte des zweiten Krruzzuges. 

L'italie en 1671. 

A Martyr 10 Bibliography. 

A. de Portmartin. 

Waldemar Krone's Youth, 

Lancaster's Örestes. 

Plumptre's Sophacles. 

Cleveland's Concordance to Milton, 

Music in its Art Mysteries. 

British Grasses. 

The Tinciana of Syria. 

Advertisemenis. 


Office, 24 Tavistock Street, Covent: 
Garden. London, (6371) 


Gasmeifter. 


Für ben Betrieb einer Lleinern Gatanfſalt in 
ber Schweiz wirb cin tütiger Gaeme iſter ge 
ſucht ter ſchon eine ähnliche felbftäudige Etele ie 
Hleitet ka. Grilndiiche Senminiffe ſewobl im 
Betricbd- als im Imftall tionsfah, langiäbrge 
Cıfahrung ud ein guter Charalter find unum⸗ 
gängliche Bedingungen dieſer Anſtellang. inne» 
duugen mit Abſchrift von Zergnifien unb Reſeren⸗ 
zen untr Chiffte 8. L. 36 befördert bie Erpebitien 
ür Beitunge- Annoncen von Haafenftein und 

ogler ın Bafel. [6523—29] 


Banführer- Stelle Gefud). 


Ein theoretifh mie prattiſch gebilterer erami- 
nirier Architekt, det ſeit 7 Dupten als Bauflite 
bei Staatsbauien tbärig war, mektere größere 
Bauten feldftänbig ausgelünre bat und tie glän- 
jentften Zeugnifie teilp:, fuhrt eine Sehe a's 
Sureauarfikene, Beisner orer DBaufübrer auf 
1 Seprember, au irüber oter ipäter. Wefälige 
Dilerte werden unter ter Chifſte W. K., posie 
(525082) 





restante Katletute, erbeten. 


Geuttaset. — 
= in teens empfoble- 
Stelle Geſuch. net, rot ualichet Frauen» 
immer, tas eine febr gute Gruedung genoſſen 
t die engliſche Eprage wie ihre Mutrerivrage 
ſpricht, aus Franıölih und etwas Glavierfpielen 
terfiebr, ſucht eine pafiente Stetle, etwa zur Ex · 
siebung ter Kinver, odet auch Unterkügung 
einer Sauican, Näheres burd @. Beibwenger, 
Königstraße 49 (8354) 


tn meiner Buch · und Antiyuariamsbandiung finvet 
ein wie oe nörbigen Stulbilbung ausgerüfe- 
ter junger Dlann von guter Erglebung zum Herb 
oder auch fogleih unter günftigen Besingungen 
eine Strle as lebrling, : 
heodor Adermann in Münden, 
(8376) Promenapepiah 10. 


Frankfurter Aepfelwein, 


derzügliher Qualität, per Ohm (180 Flafchen) 8 Thir., 
prima Bersborfer 9 Thir. empfiehlt von %, Ohm 
bis zu größerem Quantum 
Adanı Madles, 
[6151-52] Bornheim Bei franlfurt a. MR, 
NB. Briefe werben france exketei. 





Zodes⸗ ⸗Anzeige. Wänäctigen Hat es geatten unfer! inwigh —— Gatten, Baler, Schwiegerbaler und Grofvaler, 
errn Ernft Srhrn. v. Mon de Sons, 
k. k. Profeffor der Rechte, Comihur und Ritter haher Orden ıc., 


nad ſchwerem @eiben am 1 db. Mte. im 68. Lebensjahre, geflärft durch bie heil. 
Mänden und Innsbrud, 3 Auguſt 1867. 


II. Ucbeitsloos ber Baufertion Mölmühl zur Submilfion ausgeboten, 
* Arbeiteloos beginnt bei Mr, 88 ter IX. 


zum ift 11500 6 lang, und emthäft bie Münftige Station — 
Die Arbeiten find mach dem Voranſchlag folgendermaßen berechnet: 
1) Erdarbeiten, incl. allgemeime Zubereitung * Bauſtelle 





one» 
De 


4) Strafienbanten - . - 
3 ß · und Uferbauten . 
6) Bettung Pe 


oo... * 


* . . 
. * . 
. * > 
” . ’ 


terbfacramente, . ein beſſeres Jenjeits ab 
Die Hieftrauernd & Hinterbliebenen. 


ttgart. Weraccordirung von Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten. 
Zu Ausführung der unteren Fagft-Bahn (Strede von Jagſtſeld Bis Ofterburken) werben mit bößerer Irnächtigemg bie Wrbeiten bone 


auf ter Markung Mötmähtl, und enbigt bei Mr, 71 ber X. Stunde auf ber» 


172,300 fl. — k, 
5700 fl, — ir. 
223,70. — x 
15,500 fl. — fr. 
41,200 fl. — kr. 
37,000 fi. — ir. 


Zufammen: 294,400 f. — ir. 
Wozu noch bie Manrer- umb reg am bem im ed Loos fallenden Bahnwarthãuſern hingukommen. 


Die Plane, Voranſchlage und Bebingnifhefte Finnen bei bem 
Liebhaber zur Nebernahme biefer Arbeiten haben ihre Angebote, melde den Abſtreich am tem 
unter Auſchluß von Vermögens mb er gg fehriftlich, verfiegelt umb mit der Mnfichrift: 


Eifenbabmbauamt —5* eingeſehen werden. 
—e—— im Procenten ansgebrüddt enthalten ımälffen, 


ben Bauarbeiten im 11. Arbeitsloos ber Baulection Mötmügt,* 


werfehen, fpäteftens bis 


Donnerftag den 15 Auguft 1867, Mittags 12 Ubr, 


bei ber ee Stelle einzureichen. 
Un demielben Tage —— 4 Uhr findet bie urkuudliche Erbffnung ber eingelaufenen Offerte flatt, welcher bie Eubmittenten anwohnen innen. 


Deu 27 Iui 1 
Königlid würliemberg. » Eifenbahnban - Commiſſon. * 
Granbler, (6392—93} 


Belanntmahung. 
Polytechnifche Schule, berzogl. Fe Earolinum zu Braun: 


Anfanz — 1867—1868: 8 * — Aufnaßmepäfung am 4 October; Schluß: 


Ende 9 

= "Directorium, kei dem bie Anmeldungen Eis Cube September erfolgen müffen, eribeilt auf 
Berlangen nübere Auskunft. 

Fachſchulen find: für Maſchinenbau, Jugenieurbauſach und Arciteltur, chemiſche Technit, Hütten 
Kunde, emacie, Forſtwirthſchaſt. Lantwirthiheft und für Eifenbatn- und Poffad. 

Borbereitungeftudien: * Dr. Dedekind:; Höhere Mathematik; Prof. Dr. Zinden- 
Sommer: Elementar-Mathematil; Prof. Dr: — * Praltiſche Geometrie; Ingenieur Quer- 
u Beſchreibende Geometrie; "Prof. Dr. bunt; Mebicinalrath Dr. tto: Chemie; 
Prof. Dr. Blafinss Naturgeihichte; Prof. Brandes: eichnen;; Brof. Homaldti Veifiren, 

Bes Anbien: Brof. & effler: Techniſche Mehanil und Mafhinenton; Ingenieur Querfartb: 
Mafchyinenconfiruiren; Prof. Ahlbu Allgemeine und Ingenieurbautunte, Stavtbaumeifter Zappe: 
Archtielt. Entwürfe; Bauconbacteie übte: Baulunſt und architekt. Zeichnen; Dr, Betbmann: Gr 
ion der Baufunft; Bauconbucteur Körner: Konftructionszeihnen und Mechanik der Bauconfiructionen; 

röiteh WEillgerodt: Graphiihe Statit; Prof, Dr, Knapp: Techniſche Chemie und Metallurgie; 
Mevicinafratd Dr. Otto: Pharmacie; Forft tfratb Dr. Hartig: Ferſiwirthſchaft und forſtliche Natur- 
tube; Reoiefärf.r Zangerfeldt: Forſtwirthſchaft und Geſchi te ber Jagd» umb Forſtwirthſchaft; Bou · 
condueteue Körner: Forftwege und Uferbauten; Prof. Müller: Lantwirthjgaft; Medicinal . Aſſeſſor 
Dr. Quidde: Thierer neitunde. 
rattiſch⸗chemiſche Ban unter Oberfeitung bes Diebieinalratbs Otto umb Prof. Knapp: 
die Vſiſtenteu Dr. Rubel und Schertel, 

Allgemeinbildbenbe Fehrfäder: Hofraib Dr, Dedefinb: — —— Seographie, Statifit, 
Nationaldtenomie; Prof. Dr, Amer Geſchichte und Literatur; Prof. Dr. &y: sanzöfige Sprade: 
®rof. Dr. Werner: Englifhe Sprade, — Braunfgweig, ben 27 Iuti 186 

Das Direcetorium. 


Dedekind. Ahlburg. Otto. [6350-51] 
—— * — — 


Gartenverkauf in Coburg. 


Fun Goburg follen ein numittelbar an der Stadt gelegener fehöner Gar: 5, 
ten mit fchöner Ausficht uud mit einem maſſto nnd nefhmadvoll gebauten, © 
großen, zur Erweiterung in ein Wohnhaué geeigueien Gartenhaus und 
eine an deu Garten ftoßende Scheune 


o 

o 

F 

. 8 
Mittwoch den 21 Auguft d, J. Nadimiltags um 3 Ahr, u 

> 
8 

: © 








ae) 
© 


0098 


an Ort und Stelle in öffentlicher Verfteigerung verkauft nnd beim Erfolg 
angemefjener Gebote den Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Der Garten bat einen Flähengehalt von ungefähr A Adern zu 160 
Quadratruthen und ift, wie auch die Schenne, von Grundlaften, Servituten 
und Den frei. | 

ch Befinden wird vom Garten ein Theil, etiva 11, der groß, ab⸗ 
It und befonders oder in Pleineren Parcellen verfleigert werben. n 

Nähere Auskunft ‚eipeien D vor dem Termin auf Unfragen der Mechtös | 
anwalt und Noter Hans Mutber und der Kaufmann Berubarb, 
Erffurtb in Goburg und der Mpovellationsgerichts» Prafideut Braum in, 
ker die beiden erfteren find auch anf Werlangen ben Garten, bie projece , 
& tirten Darcellen beöfelben und bie Scheune vorzuzeigen erbötig. [5336— 87] 
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Herrihaft in Ungarn 
Aenferft ſelten. In ungen 
um 150,000 fi_zu verkaufen. Trägt 2 yo 
Zn diefem Sabre 14. lim 5060 fl. auf 12 Jahre 
Are Dcheritialtge Srhatäpapleremeen 
ten 10 Vrorent Üter Eurs angenommen 
Auffhneiderei, alet nadzumeifen Wirb =: 
wegen Yamiltenverbähnitten verfauft, IR au 
gezen ein Meineres Hıus oder Pandflk Gsckee 
marf, Deferreib, Mähren mit entfpredenter 
Aufzablung einmtaufser, Auslunft aibe Baron 
a —* poste teslanie Wien. Ilnterhäntier ver- 


1-1 


— Krämpfe ( — * 


Rn. briefliß u. im Special-Krantenhaufe u 
e. —— fiber —3 — Frau 


Gi Vlaumann, Zerlin, Robfttaße 11. Beför- 

KO dert raneo- Melvungen, 7-9,4-5. (6036-59) 

— — 
Gaſthof pm © Bedifgen Hof 


Neu reſtauritt. gute —** Be ei 
Omnibus an in Bäßh und Hafen. 5 — 


Bandwurm beilt gefahrlos in 2 Stunden 
(au briefli) Dr. —— he, Praterfir. 42, 


VUno demoiselle, 


ayantl’habitude d’enseigner le francais, l'allemand 
ei l'anglais, desire une place de ante One 
une famille. S’adresser sous les chiffres 3. A. 
rue Gernsbach Nr.3 a Baden-Baden. (6303-4) 


E'" Dame aus Norpbeutfhland, bie längere 
Zelt ın Belgien uno England Erziebertn noar, 

Made ein eine derattige Stedung in Dei Helene * 
m Autlante. — Abreſſe sub Z. 1 utch bie 
rt Rey ton Kub, Bette, ‚Berlin, 
Frleprihs-Errafe &0 (63 


et funger Raufmann, über tefien zieren 
uverläffigleit bie befien Be *80 
523 werden fönnen, ſucht I u. 
eines (gen Selhäfts ein Capital Sr 0b 
20,000 Abltn. auf 5 bie 6 Jahre. Dfferte unter 
W. 27 beförbert die Annoncen-Erprbition don 
Sadfe u. En Dahl in np. in Leipsig. 16262—64) 


ein —— —5 tte 
feat ven 2 ron Mehl und ibe für 
* und Frankteid commiſſloncweife eo 
nebmen. Franfirte Offerten unter Chiffte N. F. 
— bie HH. vantzapeis u. Bogler 





Algemeine — 


Gorrefpondengen find an bie Nedaction, FJuſerate 


Augsburg, Mittwoh, 7 Auguft 
dagegen an bie Erpedbition ber Allgemeinen Zeitung zu abrejfiren. 


1867. 


‚(Anzeısen werden von dor Expedition sulgenommen und der Raum einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: im Hauptblatt mit 12 kr., in der Beilage DENE 


DAS ABONNEMENT., welches je vierteljährlich und halbjährlich angenommen wird, beträgt In Bayern vierteljährlich & f. 45 kr. Voreinsmünze. 


— — 


New-York; für das Königreich Italien 
ni die Levante etc. 2. beim k k. Postamt ın 






Be J r fi ch t. 
iſch⸗ u 
Delle Mattes Bapeisen und Juarez. I. 
alefpeare bor dem Mündener Stabt- 


Die pren 
—— 


—— Ha; © erfammlung ber Fortfärittds 
e ammlung ber Fo 
— aben: Baden (bie öfterreichis 


Be die — —— (bie ar ehe obne 
General v. Moltte, = 


—— 


m t utsanlauf 
. ve Une —— 


irmee); Bon der preußif 
—S 


bökmilden Gränze (Reife, bes 
Truppenen en. Die eriveiterte — Rn 3 sah 
nabel« * das Thaſſepot· Gewehr); Kaſſel (Pen — für bie ver⸗ 
8* en Officiere. Zur Drganifation ber Ver: 
ns heuer Tasskehierkeim): Wiesbaden (die Einquar · 
er ); Ba ne Bm. Der Preußis 
teafpro ——— al —5 0 —— in Ungarn. 
Aufftand in 


arien. in. Die Zw 
rd u in Salıbur 
Großbritaunien, —— (Die Reformbill im 
Oberhaus. Die Hungersnoth in Driffa.) Lord Cairns. Eine Menagerie 
in Liverpool. Finlah über die Steinzeit in Bredenlane 2» 
Frankreich. Decret eg ol die Liquidation ber a Ent 
—— 2 ge reiben. Die Rene Gon: 
— Bla Be. zwiſchen Frankreich —33 
— tung&polemit gegen Preußen. 
fandten erg und —— Brief des Biſchofe von Diem. 
ng zu —25 Conferengen. Framſiſch vſterreich iſche 
Br Beuft und 
Stalien, Bon der aflenite en Öränge (ber inlandiſche Grebit. 
Ardiveommilfion. Pini⸗Bey. Traubenlr anfbeit) 
Ber. Staaten von Rordamerifa, Rp ort, (Flüchtlinge 
aus Merico. Entdeckung reiher Golbgruben.) 
zn 8 Parteien. Befteuerung bes Klerus. Ortega. Die Sohne 


eunc ſte often. ayvern. m ie. — oren 
(Or. dv. Nigxa.) 





Zelegrapbifche Berichte. 

* München, 6 Aug. Gutem Bernehmen nad) ift für ben bayeris 
ſchen Gefanttichaftspoften am Berliner Hof der frühere Rammerpräfident 
Graf dv, Hegnenberg: Dur in Ausficht genommen. (Wirb er den Poften 
aber auch annehmen?) 

MWeimar, 6 Hug. Die amtlide „Weimarifche Zeitung” melbet: 
daß als Termin zu ben Reichötagstahlen der 27 Auguft befimmt fey, bie 
Eröffnung bes Bunbesraibs am 15 September nbe, 

* Maris, 6 Hug. Die France meldet daß der Haifer am 8, bie 
Raiferin am 14 d. nad) Chalons gehen wird. Die Abreife der Majeftäten 
erfolgt am 16 d.; man glaubt daß der Kaiſer und bie Raiferin don Oeſler⸗ 
eich mit ihnen nad) Paris —— werden. 

bio 


Anleide —* —— Bond 77%; Kproc. bayer. PrämiewArl 99%, 
Men, Grebitactien TZU,. — 56.22; Srantjurt 56.24; Bonbon 
—* al a: =. & a 119%; Paris 94 

nfHfurt a. * 6 - Zonben Ya; 1%} 
Bin Ye  6proc. Uniteb States Bonds von 1882 17%; © 2 
666; at 17042; Looje 1860 694g; von 1 va, Öpror. 
. Metall. 60 Y; Bproc, ge ; Renerfreie Metall 3* 
AIchien voll ft vB ec. bayer. ul, 100; 4 » Pr 
* Ya; Aproc, —e— 813Steatebahu echt iM, 


allen Postämtern Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz; für Frankreich, Spanie: 
—— * —38 a Pe a —*32 ———— —— 
en a or 
ung. bei dem — des Leitungs. -Bursau dos Bausipostamie no Bern, Horrn 8. Liechti; Mir Griechenland, 


* Wien, 6 Aug. Deflerr, bproc. . Waal. 57.20 Metall. 60; 
Bprec. min ut 63.10; BSONL-E. von 1854 74. 1 100f.-Erebitioofe vom. 
€. von 1860 86 60; 100fL.-8. von 1804 79.30; Bantactien 
83.10; —— jſchifffahrteactien 483; Staatebahnactien 
282.70; —* 170, — 106.50; Sonden 196.40 ; -Paris- 
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Die preußiſch⸗ ruſſiſche Allianz. 

.', Aus Süddeuntſchland, 4 Aug. Ihr geflriges Blatt läßt bie 
patriotifche Stimme eines in Lyon lebenden Deflerteicherd gegen eine 
franzbſiſch-dſterreichiſche Allianz erſchallen. Nicht um ber Tendenz 
biefer Zufchrift entgegenzuwirken, fonbern um eine ebenfo wefentliche zweite 
Bedingung einer ben wahren Intereſſen unferer Nation und ber ganzen. 
Menſchheit angemeffenen Politif Deutſchlands und Deſterreichs hervorzu⸗ 
heben, geſellen wir zu ber Stimme bes Deſterreichers an Deſterreich eine 
Stimme aus Sübbeutfhland an unfere norddeutſchen Vollsgenoſſen. Sie 
faßt ſich in ben Sat zufammen: eine preußifdruffifge Allianz ſo 
wenig als eine franzöfifc-öfterreichifche ! 

Mir find mit dem Deflerreidher in Lyon vbllig darin einverfianden 
daß eine Allianz Deſterreichs mit Frankreich Defterreich und Deutſchland 
keinen Segen bringen Ian. Der vorausfigtlice Ausgang eines Kampfes 
diefer beiben Mächte gegen Preußen und Rußland wäre eine Bergeubung 
der höchſten und heiligften Intereffen der nationalen und ber menſchheit⸗ 
lichen Gefittung, ohne überwiegende Wahrſcheinlichkeit einer für unfere 
nationale Zukunft günftigen definitiven Neuorbnung ber europäifchen 
Berhältniffe; die wahrſcheinliche Einbuße der Nation ift viel größer als 
der möglide Gewinn, 

Allein leider gibt e8 einenabeliegenbe, —— ſchon —— 
Eventualitãt, welche ben Eintritt einer Allianz ber und ber 
Srangofen thatfächlich herbeiführen würde, felbft wenn —— bitheri⸗ 
ger böfer Dämon in ben Tuilerien das Scepter über bie Franzofen ſchon 
verloren haben würde, Diefe Eventualität heißt ruſſiſch preußiſche Allianz, 
gerichtet gegen Defterreih im Orient, in Galizien und in Sübdeutfchland, 
Wenn dieſe Allianz gegenwärtig fchon angezettelt it, was fehr viele Polis 
tifer ala Thatſache annehmen, dann ift bie frangöfifch-öfterreichische Alliang 
unbermeiblich, fo fehr jeber gute Deutſche und jeder gute Deſterreicher 
diejenigen auf beiben Seiten verfluchen muß welche Oeſterreich in Mes 
alliance mit Franfreih, und Preußen in eine Mesalliance mit Rußland 
bineingeführt haben. Dabei holt ebenfo Preußen für Rußland, wie Deſter⸗ 
reich für Frankreich die Gaflanien aus dem Feuer, während die Gultur unb 
ber Mohlftand bes beutjchen Volls zerrüttet werben. 

Rußland kann die orientaliſche Frage nicht in Betvegung fegen, wenn 
es Preußens Allianz nicht befigt, Preußen hat es in ber Hand den Aus- 
bruch bes einzigen Conflicts zu verhüten welcher Defterreich, trotz aller 
Nancune, dahin bringen fönnte bas Bedürfniß nach Ruhe und Frieden 
Jh und mit Frankreich Rußlands und Preußens ſich zu ers 

er gegen bie suffifßpreußifche Alianz wirkt, verhütet die 
— Waffenbruderſchaſt. Wirkt denn aber bie preu⸗ 


rt 
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diſche Preſſe hinlänglich in biefein Sinn, find bie preußifchen Zeiteleien in 
den Donaufürfientbümern gegen Deſterreich aufgegeben, wird man bie 
griechifche Ariegserflärung genen die Türlei verhindern, hat die Werther ſche 
Depeſche eine Bürofchaft dafur gegeben dab nicht im. 1867 besjelbe 
Geiſt in Pretzen mapgebendb je welcher im J. 1866 Kiepta’s Lenton auf 
preußishem Boben orgänifirte, wird denn in Norbbeulichland genugſam 
empfunden mb geltend gemadt daß Preukens Zulunft ſelbſt von bem in 
Mostav. angeidlirten Panflavismus in naher Zeit oflwärts ſchwerer bes 
droht ſeyn wird als jegt weilwärts von Frankreid, unb daß jede preußifche 


Politik welche jet Rußland über die untere Donau und 'nad) Galizien 


Zommen ließe, in wenigen Menfchenaltern dem neuen preußiſch,deutſchen 


4 Reich die Anute in Böhmen, Schleſien und ben öftlichen preußiſchen Pro: 


vinzen auf ben Naden geſeht Gaben wird? Wir wollen Feine Vorwürfe 


erheben, über leine VBerſäumniſſe unferer norbdeutihen Brüder Magen, 


allein über alle einfeitigen Bhrafen und patriotifchen Krofobiläthränen 
hinweg fagen wir: twälzt patriotiichen Fluch auf die ruſſiſche Allianz. 
Deutih ift nur, das Vaterland hilft vor einem gähnenven furchtbaren 


Albgrund nur berjenige erretten, welcher die Allianz der Preußen mit Ruß⸗ 


land und diejenige ber Defterreicher mit Franlreich gleichzeitig zu inter: 
treiben ſucht. Einzigund allein ein beſſeres Berhältniß der brei beutichen Stans 
tengruppen au einander fann die beiben feindlichen Brüder aus unnatürlichen 
Unarmungen losreißen, und, Tiegen fie nicht ſchon darin, Deutfchland vor 
dem öftlihen und dem weſtlichen Judas bewahren. Wer dahin nicht 
wirlt, nur ten einen warnt und nicht auch den andern, erfüllt feine Pflicht 
nicht. Leider liegt die Nation, ur deren Wohl und Wehe es ſich handelt, 
machtlos zu Fühen weniger Gewalthaber, die Verfaſſungsrechte find zer 
xiſſen, edcamotirt, oder junferhaft ignorirt. Werben die wachſenden Laften 


ven trägen Riefen nicht aufftadheln, die drohenden furchtbaren Gefahren, 


leider logisch firenge Folgen bes vorjährigen Bruderkriegs, nicht alle gefun® 
ven Elemente des Boll zum Widerftand gegen frebles Spiel ber wenigen 
erweden? Glaube niemand daß er für die Nation, für bie eigene Haut 
nichts zu thun bermöge, wenn er mit andern alten Grgnern ober alten 
Freunden auf dem Boden ber wahrhaft nationalen Intereſſen ſich vers 
bindet. Bon ber Wefer bis zur Leitha, von Königsberg bis Baſel follte 
ein millionenftimmiges Pfui über bie preußifch: ruſſiſche, wie über bie 
oſterreichiſch franzoͤſiſche Allianz erſchallen. Defterreichs Friedens: und 
Ruhebedürfniß wird dann in Salzburg, in Paris und in Binrrig einen 
Mieberball gegen ben Berfucher haben ! 


Kaifer Maximiliau, Kaiſer Napoleon und Juarez. 
L 


V Nad der rfgütternben Kataſtrophe in Mexico haben ſich einzelne 
Prehorgane allzu fehr ben nãchſten Gefühlen, welche fie anzuregen geeignet 
war, überlaſſen. Es ift baburd hie und ba eine Gefühlspolitif in Schwung 
gebracht worden welche vor ber nüchternen Beurtheilung der Thatſachen 
nicht beſtehen Tann, 

Knüpfen wir unfere Bemerlungen an bie Hauptperfonen in dem ge: 
ſchichllichen Drama weldes vor uns aufs und abgerollt ift, und weldes 
mit gewaltigem Zug bie Blide der europälfchen Völler nad dem Schau: 
plat dieſes Drama’s in einem fernen Welttheil lenlt! 

Wenn wir zunädhft in ber Perfon des Kaiſers Maximilian dem Großen 
und dem Gewöhnlidhen, der Tugend und bem Fehler, jevem mit unparteiis 
(chem Maße was ihm gebührt, zugumefien verſuchen, fo fehen wir davon 
ab daß fein Urtbeil in ber Ausführbarkeit des mericaniſchen Unter 
nehmens irrte. Wohl ſahen ſchon beim Beginn beöfelben viele ruhig 
denlende und beobachtende Männer baß der geiftreiche und thatenluftige Ery 
Herzog ein Gebäude zu errichten unternahm ohne ein Fundament dafür zu 
haben. Wohl fehlte e8 an warnenden Stimmen nit, Wohl mochte ber 
luftige Flug ber Gebanten, ber Schwung bed Geiftes, ber einen andern 
Wirlungskreis erfehnte ala cr in Miramar und in Defterreich, wie es da⸗ 
mals var, fand, das Urtheil unmwillfürlich in falfche Bahnen gelenkt haben. 
Hlein ein falfches Urtheil lann verhängnißvoll feyn, es ift fein fittlicher 
Fehler. Und mie oft ift nicht der Wunſch des Gebanlens Bater? Vergeflen 
wir zubem nicht daß, als der Erzherzog nach Megico fich einfchiffte, bie An⸗ 
Fichten über den Ausgang bed nordamerilaniſchen Bürgerkriegs befonders 
außerhalb Deutichlands noch ſehr getheilt waren, daß in England bie 
öffentliche Meinung bei Regierenten wie bei Negierten ziemlich allgemein 
daran glaubte daß bie Norbflaaten ber Union die Eübftanten nie günzlich 
befiegen, daß die Unabhängigfeit ber Icktern das ſchließliche Ergebnif bes 
Bürgerkriegs ſeyn werde. Und dieß allein war doch das reale Fundament 
für dad mexicaniſche Unternehmen, nicht ber Ruf ter Notabeln, nicht die 
Komödie der Abflimmung, nicht die Etimme ber augenblidlich auf jenem 
vuleaniſch anarchiſchen Boden vorherrſchenden Partei. 

Die wirllich wunde Stelle in dem damaligen Thun unb Laſſen bes 
Erjhexogs liegt anderswo. Man weiß wie bamals Oeſlerreich und Frank 


tei,g, wie bie Kaiſer biefer beiben Neiche zu einander landen. Vielleicht 
mar es noch zuläffig daß Erzherzog Mäghnilian Fegen den Wunſch feines 
Kaiſers in jenes vom Haifer Napoleon gewünſchte und protegirte Unters 
nehmen unter ben befannten Borausfeßungen ſich einließ. Mber nie hätte 
es geſchehen follen baf, als der Erzherzog bei ſeinem Scheiden bon der Hei⸗ 
math öffentlich ſprach, eu nur Worte für Napoleon, und nicht ein Wort für 
Defterreich, nicht ein Wort für feinen Staifer, nicht ein Wort für feine bie, 
berige Heimath halte. So hurfte eine durch bie letzten Vorgänge bebingte 
perjönlige Berftimmung, mochte fie berechtigt ſeyn ober nicht, auf einen 
Erzherzog aus dem Haufe Habsburg nicht reflectiren. 

Mährenb man dieß überficht, richtet fich der Tadel ſehr oft auf eine 
andere Handlung des Naifers Marimilian, tvorliber das Urlheil viel 
weniger einfach iſt. Wir meinen bas befannte Octoberdecret bon-1864, zu 
beffen Billigung fich ber Kaiſer einen Augenblick — fpäter nahm er es ber 
lannllich zurüd — hinreißen ließ, und dem zufolge den Juariften gegen, 
über die Negeln ber orbnungsmäßigen europälfhen Kriegsführung auf 
gegeben und Gefangene füſillirt wurden. Wer deßhalb den Stein erheben 
und werfen will, muß vor allen! barüber gewiß feyn ob bie Schaaren melde 
unter Juarez Namen damals fümpften ihrerfeits bis dahin die unter cibilie 
firten Völlern üblichen Regeln der Kriegführung eingehalten, oder ob fie nicht 
mehrfach in der Geftalt von räuberifhen Banden aufgetreten waren, Und 
befteht denn dieſe Gewißheit? Beftcht fie aber nicht, fo ift es eine alte Er⸗ 
fahrung daß man gegenüber wilden oder halbivilden Böllern, bie den Strieg 
in ihrer Weife führen, nicht gut ausfommen zu können glaubt wenn man 
fich felbft fireng an bie Regeln ber europäifchen Kriegsführung Bine, 
Mag dieß richtig ſehn, ober nicht, fo find wenigſtens bis jet die Europäer 
— die Engländer vor allen — in allen Weltiheilen fo verfahren. War bie 
Sache geſchehen, fo Bat ſich eine moraliſche Entrüftung Luft gemacht, was 
niemals verhindert bat daß, jobald diefelben thatſächlichen Borausfegungen 
wieder eintraten, aud) basfelbe wieder geſchah. 

Aber wenn Anfang und Fortgang bes mericanifchen Unternehmens 
einige Schatten auf bie Geftalt des Kaifers Maximilian werfen, fein Ende 
hat fie alle vericheucht, Wir Innen nun dieſes Ende genau, Die höchſten 
fürftlichen und menfchlichen Eigenfchaften brängen ſich in folder Fülle und 
Kraft zufammen, baf der Fürft der fo geendet für alle Zeit in reinem Lichte 
ftrahlen wird, zu feinem und feines Haufes Ruhm. Männliches Einftehen 
mit Leib und Leben für feine Krone und bie daran gefnüpfte Miffien, 
ritterliche Treue gegen die mit denen er Fümpft, ohne deren gleichyeitige 
Nettung er bie eigene Nettung verihmäbt, hoher Muth im Sampfe, felbf: 
auferlegtes Herabfteigen von fürſtlichen Lebensgewohnheiten zu denen deß 
gemeinen Solbaten, um unter ben Leiden und Entbehrungen einer langen 
Belagerung bie Demoralifation zu bannen, volles Gefühl für fein Haus, 
zarte menſchliche Empfindungen und hohe Würde bis zum lehten Augen: 
blid: das find bie Tugenden bie Haifer Mag an dem verfrühten Abend 
feines Lebens entfaltete, und ſterbend feinem Haufe wie ein moraliſches 
Vermãchtniß binterlich. 

Nach gewöhnlichem Map gemeſſen, endete er ungewöhnlich unglüdiih 
— nad) einem andern Maß gemeffen, ungewöhnlich ſchön. Die Aufgabe 
ber er ſich geweiht war die: an ber Säule der Monarchie eine fefte rechtliche 
Drbnung in einem weiten und jchönen, ber Anarchie chroniſch verfallenen 
Land aufjurichten, die Givilifation in ferne halbbarbarifche Gebiete zu 
tragen. Er ſcheiterte theils an den innern Schwierigleiten der Aufgabe, 
theild an den Rüdioirtungen ber Ereigniffe in ben norbamerifanifchen Ftei⸗ 
ftaaten. Aber er ſtarb für feine Aufgabe, und flarb dafür in edelfter Weile, 
Fürwahr ein fhöner Tod! Und die Alten erbaten nicht mit Unrecht als 
höchſte Gunft von ben Göttern einen ſchönen Tod, Was fein Leben an 
ber Seite feiner „pauvre Charlotte“ für ifn und fein Haus noch bebeutet 
hätte, wer will es jagen? Sein Tod wirft einen verllärenden Schein. 


Denutichlaub. 

‚ Bayern. T München, 5 Aug. Im ber bentigen Gitung bes f. Stadt» 
gie, Abıkeilung für Strafiacdhen, Rand ber artiflifhe Director unferes Metien- 
oltärheaters, Dr, Herman Schmid, vor icht. ch bem biefem Thealer 
auferlegten Eonceffionsbebiugungen barf basfelte Leine ciaſſiſchen“ Trauer und 
Schanjpiele aufführen, während ihm das Fach ber Eufffpiele unbefhrück if. 
Während bes nenlichen Gafiſpiels des & prenfiichen Hoffbanfpielers Hrn. Döring 
hatte bas Theater aber Shafefprare's „König Heinrich IV* mit Hrn. Döring 
ale Falſtaff aufgeführt, halb tie Aullage. Bei ber Verhandlung ſuchte 
der Angellagte barzulegeit es fih im vorliegenden Fall nicht eigemtiih um 
ein Schaufpiel handle, das franliche Stück vielmehr auch als Luflfpiel betrachtet 
werben lönne u. |. w. Die Staatsbehörbe umb ber Hr. Stadtridter waren je 
doch anderer äſtheliſcher Anficht, jo daß letsterer den Angelagten auf Orund bes Art. 63 
bes Pofigeiftrafgefegbuchse — ber „von wumnberedhligten Unternehmen öffentlicher 
Lufbarkeiten, Schau ımd Borftellungen" handelt, im eime Seloſtrafe vom brei 
Gulden verurtheilte. Suhne dem ſchwer verleiten Geſetze! — Der Fortbeſtand un- 
feres Bolfetheater® war, wie Sie wiſſen, im frage geftellt; in Folge bes Ein 
iritie nünfiger Umfände ift num aber der Foribeflend besfelben im kr erften · 
licher Weiſe geſichert. Es find im Bo’ge deſſen auch neue Kräfte für das Theater 
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item, mb wird bemmächnt eine Meihe neutr Operellen mil prachlvoller Aas 

ung dem Publienm borgeführt erben. 

Württemberg. Stuttgart, 4 Aug. Heute wurde die auf Anre⸗ 
tung mehrerer bayeriichen Mitglieber ber Fortfchrittäpartei berufene Wer: 
ſammlung von Mbgeorbneten und Vertrauensmännern aus den ſüddeut⸗ 
fen Staaten unter Vorfit des Abg. Barth abgehalten, nachdem am Abend 
borher eine Borbefpvechung ftattgefunben hatte, Unter den Erfchienenen Bes 
merlte man aus Baben die HH. Echard aus Offenburg, die Bürgermeifler 
bon Freiburg und Gonftang, Geh. Rath Bluntſchli von Heidelberg, und bie 
Ninifterialräthe Kiefer und Erfenlohr aus Karlsruhe, Aus Bayern waren 
unter andern Bölt, v. Stauffenberg, Föderer, Marquardſen erfcienen- 
Ron Württemberg waren Hölber, Nömer, Staatsratb Goppelt, Wächter, 
Be antoefend; bon Heſſen bemerkten wir Abg. Dieb aus Darmftabt 
and Ludwig Bamberger, zur Beit in Paris, Ueber bie zu erſtrebenden 
Biele, und die Mittel dazu herrſchte eine erfreuliche Uebereinſtimmung, und 
wenn aud) die Schwierigkeiten ber Lage nicht verfannt wurden, fo zeigten 
zoch die Berichte aus den verschiedenen Gegenden einen erfreulichen ort: 
ihritt in ber nationalen Betvegung. Im ganzen waren gegentvärtig 20 
Rürttemberger, 18 Bayern, 7 Babener, 5 Heffen und einige Ehrengäfte 
aus dem beutfchen Norben und ber Fremde. Die einftimmig gefaßten Bes 
ſchlüſſe der Berfammlung lauten wie folgt: 

Die unterzeichneten Ditglieber ber freifinigen, bie Einizung Deulſchlande 
efrebenben Partei in Suddeittſchland halen fih im ihrer heutigen Berfammlung 
m Stuttgart Über bie gegenwärtige Lage bes Baterlands berathen und fich über 
jelgenbe Darlegung ihrer ne berftändägt: 1) Die Wienervereinigung ber 
Aodeuiſchen Staaten mit Norddeniſchlaud iſt bie umentbchrliche ger 
seh deutſchen Volle, Erſt wenn biefer Bufammenfhluß vollzogen ſeyn wird, fan 
nie beutfche Mation ihren Frieden wieder finden, erft dann wird auch ber Friede 
Europa'g gefichert jeyn. 2) So meiig bie deutſche Nation ein anberes Bolt 
serhindert ſich nad, feinem Willen einzurichten, ß entichieben weist fie jede fremde 
Einmifchung in ikre Seiöfigenaftung zer. Jeder Verſuch eines ſolchen Ein ⸗ 


jeifjs muß und wird Deutfchland einig finden. 3) Die Schug- ımb Erupbilnd- | 


uſſe ber jübbentichen b 
sim erfiee Schritt um bie militärifhen Kehfte zu einem deutſchen, von dem Yun- 
setfeicheren geführten Geereslörper zufammenzufaffen und bie politiſche Freiheit 
jegen außen zu fichern. Die damit verbundenen Mnfrengumgen tes Baıls find 
inerläßlich zur Sicherung ber Unverſehrtheit, Freiheit nud Ehre bes Baterlande, 
t) Die Solleinigung if bie nothwendige Reform ber biaherigen höchſt unvolfom» 
neuen —— Dos ſogen. Zellpatlament iſt ein Mittel dem beut- 
den Boil endlich die gebülbrende Mitwirkung bei- ber Ordnung feiner wiscthihaft- 
ichen Ungelegenheiten zu ſichern nmb bie freie Bewegung dee &anzen nit läuger 
urch den engberiigen Widerſpruch einzelner Staaten hemmen zu laffen, 5) Bei 
iefen Anfängen wationaler Gemeinſchaft barf aber bie Entwidinng nidt ſtehen 
deiben, Mean bie Bevbllerung fi ben gemeinfgaftlihen Laflen der erhöhten 
Rititär- umd Steuerpflicht unterzicht, muß fie auch dringend verlange an ben 
Rechten welche bie norddeutſche Bundesverfaffung gewährt ihren vollem Autheil 
u erbalten. ° 6) Inebefonbere it daB Verlangen von Sudbeutſchlaud, gemeiufant 
nit bem Norden das bentiche Bilrger-, Nieberlaffunge- und Gemerbrecht zu 
abmen, nud bie in Urt. 4 ber Bundesverfaffung naher bezeichnete nationale Ber 
eisgebung auszuüben, vollbereftigt und unabweitbar. 7) Ju biefem Geift find 
ne bevorfehenden Wahlen zum Zollparlament zu volfzichen, Um jedoch das Ziel 
iner völligen Einigung ber ſüddeutſchen Staaten mit Norbveutfhland am erreichen, 
R ber Eintritt in ben Morbdeutichen Bund tech bee Lilden und Müugel feiner 
—22 und trog bellagensweriher Mißgriſſe der preußiſchen Berwaltuug ber 


Staaten mit Preuben und bem Norbtentfchen Buud find 


ingig ide Weg. Der Prager Friebe fanır fein Hinderniß eimer ſolchen Linie 
ung ſeyn. Wenn erſt dae Beutlehe Bolk tie nothwendigen Orgave feines Willens 


mb feiner Thatkraft erhalten hat, dann wird es auch file feine Intereſſen forgen, 
ein Berärfuih nach freier Entwid/ung befriebigen, und feine Eulturbeftimmtang 
ie bie Meuſchheit erfüllen. (Dlaund. 3.) 

Stuttgart, «Aug. Die Verhandlungen ber Turnlehrer-Berfamm: 
ung hatten noch (Freitag Abends begonnen. 

Director Kloß (Dresden) referirte Über 8. IV. S. 13 ber württembergifchen 
urmorbnung, welchet bie Gerüflbungen als jelbftändige Uebungsgattung erſt int 
4. Jahr in den Unterricht aufgenommen toiffen will, Diefer Punkte ı? e8 ber 
ei der beutichen Turnlehrerſchaft ſchon vielfach Aufoß erregt bat, und über wel 
ven in Sehen viel bin mb ber geichrieben worden iſt. Inden Kloß im 
Ugemeinen der Richtung Zigers als ter berlämml'chen gegenüber ihre volle Wilr- 
igung nicht verfagt, und imsbefondere bad Ve bafı fle einer turneriſchen Oro 
jeborie fiber recht geeignet ſey einen Mortfchritt zu bezeichnen, ſucht derfelse 
ı eimem jehr gründlichen Vortrag nachzuweiſen dah Med» und Barrenilbungen 
hue Gefaht für die Schüler jeden Alters angewendet werben innen, md fügt 
& datei hauptſachlich auf bie Anſichten der Orthopäden Dr. Richter und Dr. 
Schreber, forwie auf feine eigenen nud anberer Erfahrungen. Er glaubt taf} ohne 
ieje Geräte eine allfeitige turneriſche Ansbifung nit möglich fey; man begebe 
ch eines er en Mittels zur —— Körperkraft, und bisheriger Mik brauch 
a und bert ehe einen richtigen Gebrauch nicht ans, Wachbem blenrath 
S5chmibdem Borrebner Kir feinen wohldurchdachten Vortrag gebanlt, ſucht er 
en ber württembergifchen Turmorbummg gemachten Borwurf batırch zur euträften 
af er mochmelst: es ſey in der tollettembergiihen Turnordnung nirgends cine 
känze für das Alter bezeichnet im dem biefelbe jene Uebungen aufgenemmen 
bee autsgefchloffen wiſſen wolle. Bei uns firebe man bad Turnen zur, Bolldſache 
u machen, bas Volk ſcheue die Gerüflbungen. Bir wollen uns jebod offene 
Bahır —— und bie Stimme ber Berjanmlurg dürfte wohl zu Modificatior 
iem führen, Im Bolfe haben wir welt mehr Stimmen filr als gegen uns. 
Jäger erHlärt ſich unfähig, heute, nah einem ſolchen Tag der Arbeit, noch grüud⸗ 
ih auf bie Frage einzugehen, umb weiet nur lurz barauf bin baf bie wilrttem- 
ersifche Turunerduung um Vriucip ja jene Ucbungegeräthe gar nicht verwerſe 
Jade fie aber andere bisher mann fach vernechlaſſſgie Uebungen ausgiebiger 


belreſbe, gebiete bie Methote und Anfermätige Bertbellung bed Stoffes bie Ber 
MGrägtung anderer. Da das Bolt wicht in Zurujade:t ‚perumlanfe, fo ſey es and 
weit mehr gegeben ihm vorerſ bie allen Rünfte, bie mart zu ebener Erbe berreibe, 
zu bieten. Diefe gehen voran, ber Sache und bem Berflanee n -- Yu ber 
Berfammlimg (Samfag) gab Kloß zumägkt ein Mehrmd feines ge,trigen 
Neferats, und dault ſodanu Häger fir feine Bemühungen ben Häfen ein anfa"t 
liches Bild bes hiefigen Zurubetriebs zu geben, und fpridt fi in anerfenmenefte 
Weife aus Über bie Leiftungen ber Theilnehmer am Turnlehrercurs uud ber Schü 
lerabtheilungen, wozu bie ganze Berfammlung durch Aufſtehen ibre Zufimmung 
gibt. Jager eitirt mum zumähft einige Thefen“ bie biefes Arübjabr der würt- 
tembergifhen Tarulehrecſchaft zur Beraihung bergelegen, und beweist damit bafı 
man ihm Unrecht thne, wenn man behaupte: er, ber dem beutfhen Turrmplah fe 
wirt verdaute, wolle Ned und Barren verbanut wiſſen. Er behaupte auch daß 
„Hang und Stügfibungen anf allen Stufen zu betreiben ſeyen,“ wub flehe alle 
auf nleichem Boden mit ben beutfchen Kollegen. Der Thrfe won Hof: „Die 
arundfägiiche Ausſchliekung der Gerinübungen für bie Altereflufen mutter 14 Jah 
went iſt micht zu rechtfertigen, umd bie an der Stelle berfelken von ber wülrttem- 
bergifchen Turuſchule vorgeſchriebenen Turullbangen bieten keineswegs einen ge 
nügenden Erfag dafiir,“ ſielle er folgende gegenüber: „Hang- und Stügbungenr 
find ein notbiwendiger.Beftandtbeil des Turnens auf jeder ülteroſtuſe.“ Hoffer 
bon Wien ficht im dem Jäger'ihen Eyfem eine Bereicherung der beutfchen Turn⸗ 
ſchule, bie man nicht mehr jahren Laffen türfez die Blieberung ber Claſſen ſey 
eine treffliche nachahinene werlhe Einrihiung, und in ber Ausbildimg ber Haupt · 
übungen verbenfe man Jäger fehr viel. Navenflein von Freanffurt: er fünne 
recht wohl begceifen wie Jüger zu feinem Sofem gelommen ſey. Die Vereine 
feyen auf bedauernewerlhe Abwege gekommen, ımd es babe ihmin ber Seele 
ehe geihan wenn er furmerifhe Laiſtungen habe milſſen beflatfiken hören wie 
Protuctiosen von Geiltängern, Diefe Wege mußten verlafien werben Mau 
mußte zuriichjreifen aufs Beitihälmliche, wie es fih ii der Schweig, in Walch 
und Cumberland erhalten babe, umd wie es bie Hellenen beſeſſen. Marums 
fol nun die Schule nicht auch reagiren dürſen? Zäger ſey in diefem Sinn ein 
Reachionär und Ache ia feinem Rechte. Er fey weit gegangen, für mauche vielleicht 
nur etwas zu weit. Die deunche Turnſchule fey aber fo reich an Uebungefof, 
baß eine allieitig turmerifhe Anssilturg auch mieglih ſey chne Life ober jene 
Uebungegenppe, Cine Gefahr ſey allerdings vorhanden iwern die Turnfele in 
eine rezlementarifche Form geſteckt werbe; das Turnen ertvage feinen Kappaum. 
Die prüc.je Borfhrift joy zwar bei ben Juger'ſchen Srobübnugen, die eine plafi» 
[he Daräellung bepweden, gesagt wait wide fi aber ja vor Ginfeitigleitem 
hüten. ferner fert Ravenſtein am Yigers Tucnſchule aus dah er fih, wo dieß 
möglich gewefen, wicht am bie deutſche Turnſprache gehalten b-be. Kür von ihm 
neu geichoffenes babe er allerbings auch nee Bercichnungen ſuchen müſſen. 
fielle daher den Autrag: „Die Berſammlung if der Auſicht dah bie beſſehende 
deutſche Turnſchule in ber Berwendaug ihres reichen Uedungs loffo bie weiteſtaehende 
Freihtit geſtatzen müfje und auch köntie. Sie ſicht deßbald au in dem Wegfall 
einzelner Uedungegruppen an und für ſich oder für gewiſſe Meraelaſſen (alio 
au kezichumgewerie nicht in dem Mbfchnitt IL $. 4 dee mürttemderjiichen Turn · 
ordnung hinſichtlich bes Ausjciaffes der Reck und Barrenübingen für de jüngeren 
Alterechaffen) keine Gifahr, ſelange auf dergleichen nigt ein driucipieller Wertb 
gelegt und daran hin ber Anſpruch einer Brjonvern Turnſchule begründet werten 
wiL Wir kliche Gefahr erleunt fie nut da mo bie deutſche Turnſchule in regulativ · 
maſſige Formen eingezwänzt und ihrer gemeinfamen Kunſtſprache entleidet werben 
fol. Sie if eudtich der Anfiht ba darauf bin es Jäger, uubeſchüdet bes Feſt ⸗ 
haltens an feiner eigenthämlichen Auffaſſung, dennoch nicht ſchwer fallen werde 
ter teutichen Turnſchule und ihren Anferbrungen ber Einbeitfipleit und Freideit 
der Promi g 1 ns zu werden.“ Die Diecu ſteu Über biee verminelnde Pe» 
folution bat Welegenheit treffiche Stimmen für und wider zu hören. Es war) 
bem milrttemb.xgiıgen Turnfuſtein Ginfeitigkeit, Beengung der individuellen Freiheit 
bes Lehrers, Dürftigkeit bes Uebungsſtoffes, Heraustehrung des zu fehr Reglement» 
mäßigen, ja ſegat Werverikerreijung ber Schbler u. a. vorgeworfen. Befonbers 
bemäbten fih Maul von Baſel im gebiegener Beleuchtung der Borführmg vom 
greitag ud des gangen Sylems, Dofralth Beder, Zurnichrer ZTorey und 
Brehm der Ravenſtein' chen Mejolation eine fhärfere Prägung zu gibeu. Allein 
es gelang die gemadyien Borwlicfe zu enirälten, beſenders durch ben Hinweis auf 
bie Forterumg ter Reit, auf die der allgemeinen Wehrpfl ht, zu ter das Syfem 
binßrete, und durch bem Hinweis darauf daß auch der Bileger, wie ihn bie Spich'- 
fhe Schule harmoniſch aus zedildet ſich denkt, feine ſchöaſte Pflicht in der Berbeis 
digung dee Baterlendes erfühe. Auch Mitglieder der Behörde, Director v. Bin- 
ber nıb O.St. N. Schmid, hatten ſich an der Debatte warm bethtiligt, wie auch 
Kapff von Ulm und Vicar Lechler von Kupferzill marhg und mir Erfolz ih 
für das angelochteue Syhem andſprachen. Die Nordbeutſchtu Friedländer vom 
Eiting und Göy aus Yeipyig begrüßten mit ander unfer Syßem als einen ent 
ſchiedenen Fortſchritt wegen der förderung der |Bebrhafiizkeit. 

Und fo wurde endlich bie Nefolution von Navenftein mit allen 
gegen 4 Stimmen angenommen, und dazu noch folgender Antrag 
Hoffers aus Wien: „In den Jäger'ſchen Turnübungen ift in der Haupt⸗ 
fache eine willlommene Bereicherung des turneriſchen Uebungsftoffes anzu. 
erfennen. In ber eingehenden Behantlung der Lauf, Wurf und Ringe 
übungen liegt ein erfteulicher Fortſchritt.“ Es ift mit Annahme biefer 
beiden Nefolutionen unfer württembergiiches Schulturnſyflem, bas fo mans 
nichfache Anfechtung aus den competenteften Kreiſen zu erfahren hatte, vor 
dem Forum der beutfchen Turnlehrer anerlannt, und wir lönnen an biefewm 
Orte nicht unterlafjen dem Manne die Hand zu brüden der mit aufopfern- 
der Hingebung die Sache ins Leben gerufen, und nun bes Bannes und ber 


Acht fo vieler feiner beutihen Berufsgenofien los und ledig ift, 


+ Baden-Baden, 5 Aug. Die Als. Sta. vom geftrigen (Mr. 216) 
enthält einen firengen Tabel gegen die öſterreichiſche Militärmufit, welche 
in Baris im Eirque de !’Impsratrice die Marfeillaife gefpielt haben fol 
Da im Augenblid des Eintreffen der erwähnten Nummer Ihres Blattes 
bie fo ſcharf beurtheilte Taifextiche Militäiemufil:-Bande eben hier wiilte, war 
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es mir leicht über ben fraglichen Vorfall autbentifche Auskunft zu erhalten, 

auf welche geftüßt ich mich beeile Jhnen auf das beftimmtefte zu berfichern 
daß das erwähnte Mufilcorps während feines jüngften Aufenthalts in 
Paris nie und nirgends bie Marfeillaife geipielt hat, 

Norbbeutfher Bund. (—) Berlin, 4 Aug. Die Dfficidfen 
berfichern baß fie zur Zeit noch ohne Antveifung, in Bezug auf ihre Haltung 
gegenüber ber frangöfifchen Regierung, find, Einftweilen hat man ihnen 
eine referbirte Spradhe zur Pflicht gemacht, und wenn die Ordre nicht 
überall ftreng befolgt wird, fo beweist bieß nur daß für ben Augenblick bie 
gewohnte ſtraffe Zeitung fehlt, Ohne Zweifel treiben dann aud diejenigen 
Difieiöfen welche hie und ba gegen Frankreich aufreigen und Paris alö ben 
Herb aller Störungen benunciiren, auf eigene Fauft Bolitil, Mit der von 
ber „Rorbd. Allg. Big.” beiviefenen Mäßigung harmoniren bergleichen 
Ausfchreitungen auch gewiß nicht. Das Schweigen welches bie Dffieiöfen 
über bie geftern befchloffenen Berathungen ber hannoveriſchen Vertrauens: 
männer beobachten, erflärt ſich daher daß bie Regierung felbft wegen ber 
einhelligen Wünſche derfelben noch nicht Schlüffig newörben ift. Gegen das 
Snftitut ber Lanbräthe, welches bie Regierung bem ehemaligen Rönigreich 
Hannover aufbrängen möchte, haben fich bie Bertrauengmänner ohne. Aus» 
nahme mit aller Entfhiebenheit ausgefprodhen, und bie Beibehaltung ber 
gegenwärtigen Yemter-Berfaffung als ein Gebot politifher Rothwendigleit 
bezeichnet. Das Princip ber Uniformität würde hierbei alfo doch in bie 

"Brüche gehen, wenn bie Regierung in biefer Forderung wenigſtens eine 
„berechtigte Eigentbümlichkeit” erblidte. — Die Notiz daß zwei medien: 
burgiſche Minifterialbeamte hier eingetroffen jeyen um mit der preußiſchen 
Regierung in Zollangelegenheiten zu verhandeln, ift ungenau, Diefe Ver 
banblungen betreffen den Abichluß einer Telegraphen-Gonvention. Mas 
dagegen ben neuerdings fo lebhaft befprodhenen und gewünſchten Anſchluß 
Medlenburgs an den Zollverein betrifft, jo Rebt alles noch beim alten. 
Frankreich weigert ſich nämlid nad) wie vor das Großherzogthum feiner 
vertragämäßigen Verbinblichleiten zu entheben, unb madt baburd) eben 
jenen Anflug unmöglid. — General v. Moltke hat jet ebenfalls mit 
den Dotationdgelbern eine bedeutende Befigung ertworben. Es ift bieß 
eine aus mehreren Gütern beſtehende Herrichaft im Kreiſe Schweibnig. 
— Das Nectorat der hiefigen Univerfität ift geflen am Tage ber 
Gedächtniffeier Friedrich Wilhelms III vom Gcheimenrath Dr, v. Lan: 
genbed auf den Geheimenrath Dr. Befeler übergegangen. Zum Delan 
der mediciniſchen Facultät wurde Dr, Virchow erwählt, ber wiederholt 
zu biefer Würbe in Vorſchlag gebracht war, aber bis jet niemals bie 
Majorität erlangen konnte. Die Feftrede, welche ber ſcheidende Rector 

zum Gebächtniß des Föniglichen Stifters der hieſigen Univerfität 
bielt, drehte ſich vorzugsweiſe um bie Entwidlung ber mediciniſchen Facul⸗ 
tät und die Verbienfte ihrer berübmteften Lehrer, Der Feſtredner gedachte 
dabei audy des ber Univerfität fo eben entriffenen Prof, Bödh. In der 
Atabemie ber Künſte erftattete ber Secretär Dr. Gruppe den Jahresbericht, 
welcher Neltologe von Cornelius, Schievelbein, Henning und ben austvär 
tigen Mitgliedern Ingres und Hittorf enthielt. Daran ſchloß ſich die Ver: 
tbeilung ber Preife. 

D Aus der preußiſchen Provinz Sachſen, 4 Aug. In 
bem ganzen preußiſchen Staat find jegt aleEifenbahngüge mit in ihre Heimath 
zurüdtehrenden Solbaten angefüllt, da bie gefammte Altersclaffe von 1864, 
die ihre gefegliche Dienftzeit eigentlich erſt am 1 Det. beenbet hätte, dießmal 
ſchon am 1 Aug. zur Reſerve entlafjen wurde. Die Gründe bievon find: 
1) um den Soldaten eine Belohnung für ihr Wohlverhalten im vor 
jährigen Feldzug zu getwäßren; 2) um für bie in biefem Jahr ungewöhn, 
lich ſchwierige Ernte die Arbeiterzabl zu vermehren; 3) um zu zeigen ba 
für den Augenblick auch nicht die mindeſte Kriegsgefahr vorhanden if. Es 
find ferner aber noch von jeder Compagnie acht bis gehn Soldaten ber 
Altersclaffe von 1865, bie alfo nur eine zweiundzwanzigmonatliche Dienft 
geit hatten, auf unbeftimmte Zeit beurlaubt worben, Man wählte hiezu 
Beute die fich im vorjährigen Arieg beſonders ausgezeichnet hatten, oder 
beſondern Fleiß und Geſchick beim Scheibenichiehen zeigten, ober beren 
Familienverhältnifje eine folde frühe Beurlaubung dringend erwũnſcht 
machten. Dieſer raſche Wechſel der Soldaten im preußiſchen Heer bewirkt 
daß jeht, außer bei den Unterofficieren, die Feldzugsmedaillen und Kreuze 
aus dem Feidzug von 1864 gegen Dänemart in ben Regimentern nur noch 
ſehr fpärlich vertzeten find, ja felbft das Kreuz bed borjährigen Kriegs bloß 
don bem britten Theil der Nannſchaft mod getragen wirb, ba jegt nur bie 

tgänge vom Detober 1865 und 1866 unter ben Waffen ftehen. Die 
Drganifation des Heers ift aber fo genau, und bie Drbnung wird fo fireng 
gehandhabt, daß, wenn ed ſeyn muß die Jahrgänge bon 1862— 18631864 
und 1865 innerhalb acht Tagen vollftänbig audgerüftet in ihren alten Re 
gimentern unter den Waffen ſtehen lönnen, während bie ältern Jahrgänge 
unvertveilt die Landwehr erflen Aufgebots bilben. : 

*.. Mon ber preußiſch⸗ böhmifchen Bränze, 4 Auguſt. 


Der Generalfiabschef b. Molile bat feine „militäsifcpe Uebungsteiſe,“ wle 
preußifche Blätter biefe Snformirungsreije nennen, beendet, und made 
bem er im Schweibniger Kreis ein aus brei Dörfern beſtehendes Gut für 
245,000 Thaler gefauft, ift er nach Berlin zurüdgelehrt. Die Auf 
nahmeMrbeit, welche fih von Neiſſe bis Warmbrunn erfiredie und 
alle Terrainverbältniffe umfaßte welche im [echten Kriege ber preußiſchen 
Armee als Uebergänge ober Stügpunfte dienten, nahm brei volle Wochen 
in Anſpruch, und es haben ſich an derſelben 16 Stabsofficiere, 10 Haupts 
leute und 35 Drbonnangen mit 47 Pferden betheiligt. Die Arbeit ſoll 
fpäter mit Berückſichtigung aller ftrategifchen Punkte über Görlig bis am 
die ſächſiſche Gränge fortgefegt und bei ber Geſchichte [bes letzten 
Felbzugs benügt werden, Belanntlic ift unlängft von preußiſcher Seite 
dem öfterreihifchen Feldherrn (Benebel) Unfenntniß ber Terrainverhälte 
niffe des eigenen Landes vorgeworfen worden, während bie Arbeiten bes 
bſterreichiſchen Oeneralftabs ſich fonft ftets eines böhen Rufs erfreuten. — 
Dbgleih die letzten Nachrichten aus Frankreich für den Augenblid friede 
licher lauten, jo befhäftigt man fi in militäriſchen Streifen bier doch fehr 
lebhaft mit ber Kriegsfrage, und es wirb mit gerechtem Stolz berborges 
hoben daß alles im verflofienen Krieg unbrauchbar getvordene Kriegsmater 
rial ſchon jet vollftändig erjegt ift, und daß Preußen vermöge jeiner er⸗ 
weiterten Urmeereorganifation und mit ben Truppen bes Norbbeutfchem 
Bundes gegenwärtig 180,000 Dann mehr ins Feld fielen fönne ala im 
berfloffenen Jahr. Und doch ift von ber Friedens Präfenzftärle welche eim 
Procent ber Bevölkerung, aljo von 29 Millionen Einwohnern 290,000 
Mann beträgt, einer neueren Verorbnung gemäß ein großer Theil Ende 
Juli entlaffen worden, um bem Lande die nöthige Arbeitäfraft, da bie 
Haupternte in Norddeutſchland im Auguft iſt, nicht zu entziehen. Es ift 
alfo wahr was fchon ein Correſpondent aus ber preußifchen Provinz 
Sachſen Jhnen am 26 Juli gefchrieben hat, daß jet die preußiſche Armee 
auf bem niebrigften Friedensfuß fteht, es ift aber diefe für den Wohlftand 
ergeiffene Maßregel feine Gewähr des Friedens, denn e3 lann ja bei uns 
im Berlauf von drei Wochen die Armee auf den höchſten Kriegsfuß gelegt 
werden, und zwar in einer Stärke welche, wie der franzöfifche Deputirte 
Dupin fehr richtig bemerkt hat, einem Staate von 60 bis 70 Millionen 
Ehre machen würde. In einem vom Hauptmann Treslow zu Neijle ges 
haltenen Bortrag über bas Zünbnabelgevehr wird bie Ueberlegenheit 
Preußens im Jahr 1866 vorzugsweiſe diefer Waffe zuerfannt, was ber 
Ausſage preußischer Feldherren gegenüber bie und da einzelne Stimmen 
belanntlich in Abrede geftelt haben. Verſuche welche mit Chaſſepot ⸗ Ge⸗ 
wehren bier angeſtellt wurden, haben bie gerühmte Vortrefflichleit dieſer 
Maife glänzend beſtätigt, und es fehlt daher in Preußen nicht an comes 
petenten Stimmen welche den, wie fie fagen, in der folge doch under 
meiblichen Feldzug gegen Franlreich herbeiwünſchen, bevor bie ganze fran« 
zöſiſche Armee mit dieſer Morbivaffe ausgerüftet iſt. 

Staffel, 4 Aug. Im Anflug an eine frühere Mittheilung meldet 
bie „Heil. Morzenztg.“ daß der König ben in ben Jahren 1850 und 1851 
enilafienen verfaſſungstreuen Dfficieren, für welche die furheffiichen Stände 
wieberholt, aber vergebens, fi} verivendeten, Benfionen beivilligt hat. Diefe 
Penfionen werben vom 1 Jan. d. J. an ausgezahlt, und im ganzen fieben 
Dfficieren gu Theil werden, nämli dem Dberftlieutenant Görd, den 
Majoren Rainer und Pfiſter, den Hauptleuten v. Uslar, Dörr und Res 
nouard und dem Nittmeifter v. Vaumbach. Die betreffenden Refcripte 
find aus Ems, 27 Juli batirt. — Der „Weſerztg.“ und bem „Franff. 
Journ.“ wird von bier gefchrieben : es fcheine nunmehr feftzuftehen daß man 
bei der bevorftehenden Organifation ber Verwaltung auf die Einführung 
von Provincialftänden Bedacht nehmen werde, da das Stänbehaus zu 
biefem Zweck reſervirt bleiben ſolle. 

Kaſſel, 5 Aug. Min ſchäht die Zahl ber zur Berſammlung bemt- 
[der Zubalsinterejfeuten hieder Gelommenen auf 400. Gin provsjoriihes 
Komit6, das bereit® am 3 d. hier verfammelt war, bat die Zagedorbuung für 
die heutige Hauptverfammlung fegeellt. Außer einem Bericht Uber die bi E 
Thätigtet, Über ben gegenwärtigen Staub der Sache, ilber bie vollswixthidafl- 
lichen Nachteile und Gefahren ber projectirten Zabaleftener, bezeichnet bie en- 
wähnte Kagesordnung als Hanptaufgabe der Generalverfammlung die Gründung 
eines deutſchen Bereins der Tabalsinterefienten. Das proviforiihe Eomits hat 
ur förderung ber Sache einen Catwurf ber Statuten biefe® Vereins ausgearbeitet 
und vorgelegt. Mach dieſem Gntwnef if ber Zwed bes Bereins bie Pflege umb 
Federung des Tabalbauts, bes Handels und ber Mabrication in Deutfclanb, 
Ale felbfänbigen Zabalsprobucepten, Händler und Fabricanten, fowie bie land» 
wirthſchaftlichen Vereine werden zu Mitgliebern aufgenommen. Beitrag 2 
jährlich. : Ein aus fechzehn Dirtgliederm befiehenber Borfand wählt feinen Pr 
tenten umd fein Bureau, und bat die Mufgabe Zweig ⸗ und Localvereine zu orga- 
wifiren, bem Wirkungsfreis her Mitglieder zu beflimmen. Aus Sübbeutichland 
find, aufer mehreren Dlitglicderu des Mannheimer Gomits's, verihiedene Pälger 
gelommen. Die Berfamralung wirb hente fliegen und die Thätigkeit bes Ber- 
eine, der voraueſichtlich jchr zahlreich werben wird, fofort beginnen. (fir. I.) 

Wiesbaden, 4 Hug. Das „Frankf. Journ.” ſchreibt: Die Aus 
zahlung der Ginquartierungsgelber für die im vorigen Jahr getragene Gin« 
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quartierung, welche für die Stabt Wirsbaben etwa 12,000 fl. ausmachen, 
fol, Vernehmen nad, in nächſter Zeit beginnen. Es berlautet jes 
doch babei: man vergũte per Mann und Tag nur 5 Ser. (17 Er.), wäh: 


zend eine öffentliche Belanntmachung ber Einquartierungscommiffton vom 
4 Sept, v. J. für Einquartierung preußifcher und bamit verbünbeter Trups 
Yen pro Mann und Tag 30 Ir. zuſichert. Die Einquartierungs«Commiffion 
Tonnte natürlich diefe Delanntmahung nicht erlaſſen ohne von oben dazu 
inftruirt geweſen zu ſeyn, weßhalb man ſich fragen muß: wie man nunmehr 
bie Duartierträger mit 5 Sgr. per Mann und Tag abfpeifen will? Neben⸗ 
bei heißt eö weiter daß für geleiftete Kriegsfuhren von Stantötvegen gar 
Teine —332* erfolge, und für dieſen Poften bie Stadt auflommen 
müfle,, Wenn bas ber Fall, dann wird ber Stabtcafje ein Opfer auferlegt 
welches ihr unter ben gegenwärtigen Verhältniffen faft unerträglich, ift, 

Srauffurt a, M., 5 Aug. Eine Nadricht der „Main Btg.,“ daß 
bie Zahl ber hier beivilligten und erledigten Austwanderungsgefudhe bereits 
400 übericritten babe, bedarf ber auf authentiſchen Mittbeilungen bes 
zubenben Berichtigung daß bie Zahl folder Geſuche zur Zeit elwa 330 ber 
trägt. (Auch genug!) Die Behauptung aber daß hauptſächlich feit längerer 
ober Zeit eingewanderte, beſonders preußiiche Familien ihr Bürger» 
recht aufgeben, twirb auf bie Thatfache zurüdgeführt ba fich bie Zahl biefer 
Kategorie von Auswanderern auf ein Taum nennbares Minimum be 
Tchräntt, — Dem feitherigen Strafproceßverfahren fleht eine durch bie 
neuen Berhältniffe bebingte große Umänberung bevor, ba vom 1 Sept. 
d. J. das preußifche Strafprocehverfahren an ben biefigen Gerichten ein: 
geführt wird, — Geftern Abend trafen drei höhere preußifche Polizei: 
beamte, welche in bie biefige Polizei eintreten werben, aus den alten Pro: 
binzen bier ein. (Fr. 5.) 

Deutſch-Oeſterreich. DWien, 5 Aug Man wird bem was 
jest in Ungarn nicht ſowohl geſchieht als ſich vorbereitet, Tein zu großes 
Gewicht beilegen, aber man wird es auch nicht vornehm ignoriren dürfen: 
bie Wahl Kofjuths, der Incarnation des Gedanlens eines von Oeſterreich 
losgelösten Donaureichs, ber bemonflrative Empfang bes ehemaligen 
Honved Generals Perggel, der ſich gebärbet als lomme er, flatt da ihn 
verziehen worden, ſelbſt verzeihend in bie Heimath zurüd, find jedenfalls 
beachtenswerlhe Symptome einer Stimmung, die zunächſt nur Mleinere 
Kreife erfaßt haben mag, bie aber von einflußreichen Parteien und Perfön- 
lichkeiten geſchürt und ficher im gegebenen Augenblid ausgebeutet wird, 
und es wird der ganzen und unausgefegten Thätigkeit der jetzt noch am 
Ruder befinbliden maßvollen und ftantsmännifch gebilbeten Männer ber 
dürfen um das einmal — unwiderruflich wie e8 Scheint — aufgerichtete 
dualiſtiſche Regiment wenigftens ftreng innerhalb des höher ftehenven öfter: 
reichiſchen Grbanfens zu halten. Glädlicherweife indeß bieten bie realen 
Berhältnifje diefem Gebanlen cine weſentliche Stüge. Sie erinnern fi 
einer geiftreichen Arbeit Riehls über bie fünftlichen Stäbte: e8 bürfte aud) 
künſtliche Nationen geben, und zu ihnen gehört in erfter Reihe die magya« 
riſche. Die nachhelfende Hand zur Enttwidlung und Zuſammenfaſſung bes 
Mapyarenthums braudt nur einen Augenblid zu erlahmen ober durch 
äußere Eomplicationen von ihrer Arbeit abgelenft zu werben, und ber 
ganze röth:weiß:grän frifch übertündhte Bau fällt aus einander, — Die „N. 
Allg. Zig.“ weiß von einem bedenllichen Umfichgreifen ver Bewegung in 
Bulgarien zu berichten, und ihre Berichte find felbft telegraphiich tweiter 
getragen. Die „Norbd. Allg. Ztg.* ift — bas zeigt das Dementi welches 
ber „Preuß. Staats Anz.” fo eben ihren Mittbeilungen über die Stellung 
be3 Hrn. v. Savigny entgegenfegt — ſelbſt in preußifchen Dingen nicht 
unfeblbar; e8 wird geftattet feyn in noch höherm Maß ihre Unfehlbarkeit 
in bulgarifchen Dingen anzugweifeln. In Wien wenigſtens hat man bie 
beſtimmteſten Nachrichten daß ber von außen bineingetragene, übrigens 
durchaus localifirt gebliebene, Aufftanb in Bulgarien vollftändig unter» 
brüdt if, Was aber Kreta angeht, fo ift die neuefte Athener Depefche, 
welche das Aönigreidh Griechenland, falls bie Fretifche Frage nicht im 
September gelöst ſeyn follte, entſchloſſen nennt mit betvaffneter Hand in 
biefelbe eingugreifen, faum mehr als ein trauriger Humbug. Das König 
reich Griechenland, welches für bie gedachte Eventualität bereits 50,000 
Gewehre gelauft haben fol, hat nicht Gelb und Grebit genug um auch nur 
50,000 Patronen für diefe Betvehre zu kaufen, und im ſchlinunſten Fall 
wohnen binter den Bergen auch noch verſchiedene Leute. — Ein hiefiges 
Blatt Lieb ſich geftern einen Straßenfampf telegraphiren ber in Semlin 
zwiſchen ben dort garniſonirenden Jägern und ber Bevölkerung ausgefoch⸗ 
ten worden fey. Auf die fofort nad Semlin gerichtete telegraphiſche An: 
frage ift feitens bes betreffenden Commando's eine telegraphiſche Anttvort 
eingelaufen, twelche einfach) enthält daß am 21 Juli eine Wirthöhausrauferei 
flattgefunden habe, und daß die Unterfuchung im Zuge fey. Daraus ſcheint 
alfo der private Telegraphiſt den Strahenkampf gemacht zu haben. — 
Nachſchrift. Nach den heut eingegangenen Nachrichten wird ber Raifer 
Rapoleon am 17 Auguſt Paris verlaffen,. am 18 in Salgburg eintrefs 
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Großbritannien. 
Bonbon, 3 Aug, 
„neiienuniäberkonblsngen bom 2 Hug. Im Dberbaus beantragte 
ber Marquis v. Bere zur Reformbill die Claufel: regiftrirte 
fer, jowohl in Grafſchaften als in Burafleden, rg das Recht 35*— 
Botum brieflich einzuſenden. Lord Derby erflärte ſich —— für das 
Vrincip des Antrags, indem er der Meinung ift daß bei einer fo dien Eins 
richtung die Kranken und Schwachen, ober Furchtfamen, unbehindert wer⸗ 
ben ftimmen Tönnen; daß bie igleit von Rrawallen und auch bie 
Roftipieligleit ber Wahlen abnehmen werde. Crftaunt über diefe übereilte 
Erllärung des Premier ift ber Graf be Grey and Ripon. Wan folle 
ja nicht das Princip bes Antrags billigen ohne etwas über bie Mafchinerie 
zu wiſſen durch die es veriwirklicht werben fol. Auf die Details iomme 
eben alles an; und er fürchte daß bie ganze Methode der Veſtechung unb 
Einfhüchterung neue Hanbhaben liefern würde In bemjelben Sinn 
äußerte fih Graf Oranville gegen ben Antrag, aber eine ganze Reihe 
conjerbatiber Peers, Lord Cairns und Lord Carn arvon an ber Spige, 
ergriff lebhaft das Wort dafür, und fchliehlich warb ex mit 114 gegen 36 
Stimmen angenommen, Verſchiedene anbere Amenbements, bie theils 
angenommen, theils abgelehnt werben, berbienen faum eine Ertwähnung, 
mit Ausnahme etwa bed Antrags bes Grafen -27 fein Mitglied bes 
Unterhauſes folle verpflichtet feyn ſich einer Neuwahl zu unterziehen wenn 
e8 ein mit feinem Sig im Parlament überhaupt vereinbares Amt annehme, 
Diefes Amendement fiel ohne Abflimmung. Die übrigen Claufeln ber 
BIN machten Leine Schwierigkeit mehr, unb bie GommitteeBerathung 
warb, unter ſchwãchlichein Zuruf von den minifterielen Bänten, geſchloſſen. 
‚ „Am ber Abenbfigung des Unterbaufes bradte Hr. H. Seymour 
bie Berheerungen welche voriges Jahr bie Pe in Oriffa, in In⸗ 
bien, angerichtet bat, zur Sprache. Die Hauptfchulb an dem furchtbaren 
Verluſt an Menſchenleben wälzt er auf Sir Cecil Beabon, den flellvertre 
tenden Gouberneur von Bengalen, ber bie zur Abwendung bes Unheils 
ebotenen Maßregeln vollitändig unterlaffen babe. Der Antragfteller ver» 
angt Vorlage weiterer auf den Gegenſtand bezüglicher Schrififlüde. Hr. 
Smollett: fold ein Unglüf wie der Verluft von 700,000 Menſchen⸗ 
leben durch ben Hungertob und durch die Vernachläſſigung des erforber« 
lien Beiſtands babe die Welt feit 1800 Jahren nicht erlebt. Sir C. 
Beadon fey für die Verwaltung Bengalens vorzugsweiſe dem Generals 
gouverneur von Indien, Eir John Lawrence, verantwortlich, dieſer aber 
befand fih während ber ganzen Schredengzeit in Simla (mo er über das 
was in ber Umgebung feiner Hauptftabt vorgieng gerabe jo biel wußte als 
ob er in Galifornien gefeflen), und rübrte ſich nicht eber aus feiner apa⸗ 
thiſchen Haltung als bis dringende Befehle vom Haus ihn dazu auffiadeltem. 
Hr. 4.9. Bruce nimmt fd bes angegriffenen Sir C. Beadon mit Wärme 
an. Er ſchildert ihn als einen nicht mu talentvollen Beamten, fondern ald 
einen ———— ber nad) 32jährigem Aufenthalt in Indien jegt mit 
erfhütterter Gefundheit heimfehre, Kein Individuum ſey zu tadeln, fone 
bern bag Syſtem. Lord W. Hay: Eir Cecil ep ge und Zörperlich 
unfähig das ihm anbertraute Amt zu verwalten. ir $ derguffon 
bedauert die angegriffenen Perfönlichfeiten nicht volllommen rechtfertigen 
u können, aber Sir J. Lawrence und Sir C. Beadon feyen wegen —* 
umanität und Tuchtigleit zu rühmlich bekannt, als daß auch eine ſehr 
ſchwere Anklage ihre Stellung erſchüttern könnte, Die Hauptſchuld an dem 
Jammer und Elend in Indien falle auf bie untergeorbneten Beamten, 
denen man bon oben ber zu blindes Vertrauen giant —* Lord 
Cranbourne lann ben Verſuch nicht billigen alle Schuld auf ein Syſtem 
zu aa um bie Beranttivortlidleit ber Individuen zu läugnen, Die 
Frage ſeh einfach die: ob Sir Cecil Beabon hinlängliche Anzeigen erhalten 
er um befürchten ober arawöhnen zu bürfen ba eine Hungersnoth im 
riſſa vor der re ftand? ftellvertretende Gouberneur fcheine je⸗ 
boch gedacht zu haben: bie Symptome der herannahenben Hungersnoih 
müßten erft gang überwältigend ſeyn bevor es nothig würbe rg 
regeln zu u Abwendung zu treffen. Diefe leidige Ungläubigkeit 
viel —28 ‚wenn auch wirklich die ſtaatswirthſchaftliche Orthodoxie des 
Steuerdepartements theilweiſe verantwortlich g t werden müfle. Sir 
S.Nortbeote if gern bereit bie zur Verbollftändigung ber Darftellung 
ubthi ** auf ben Tiſch zu legen. Er babe feinen Tadel im 
einer Depel über Sir Gecil Beadon feſt, obtwohl gemäßigt, ausgeſprochen, 
und er müſſe das Haus erinnern baf dieſer Gentleman nicht mehr ftellver- 
tretenber Gouverneur von Bengalen ſey, daß es vollfommen überflüffig 
gie toäre feine Abberufung anzuordnen oder durch eine ſcharfe kritiſche 
prache ihn zu einem fiungsgefuch zu veranlafien. Gr babe jedoch 
eine ierige Stellung gehabt, die man in Betracht ziehen ; bie 
Energielofigteit, fheit und Verblendung feiner Agenten ums 
verzeiblich. Was den Generalgouberneus bon Indien, Sir John Law- 
vence, betreffe, fo fey er don aller und jeber Schuld volllommen frei. (So?!) 
Gine kürzlich von Amerifa herübergefommene Menagerie brachte unter an- 
berm auch eine fehr reichhaltige Sammlung Schlangen vor einiger Fra nah 
Liverpool, barnnter acht Rlappericlangen. Der Gigeniflmer war fur mad 
feiner Anhınft 9 t mach London zu geben und 8 Giraffen bort in Empfang 
m nehmen. Yu der Swilcenzeit follten pie Käfige gereinigt werden, und cinez 
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ber Wirter, ber eben mit bem ebälter abgab, beauffkchti 
iger Act een mähgen Bee — Wall, De 14 Sat Dia Dr 
enagerie anf einem fanb, Ws er ehem bie Man 8 
dem vorberm Behälter im den binterm entfernt hatte und erfieren "reinigte, 
mte plöglich das fiebenbe Waſſer über, der rang binzu unb ver- 
orgte ben SKeffel, Mich aber die vordere bes —S offen. 
Ob nun bie Berbinbungeihlire geſchloſſen oder aus bem Schloffe gelprungen war, 
iſt nicht feſtgeſtelt. Benug, ale der Mann zu feiner Mrbeit anrüdtehren wollte, 
gewahrte er mit Grauen eine ber größten ber Klapperſchlangen außerhalb 
des Behälters herum zifcenb und Mahpernd. Der Mürter rief feine 
Grfährten zufammen, bie nır mit Mühe zu bewegen waren mit Hacken 
und Sqaufeln bewaffnet den Berſuch zer machen mit einem Sade bie Edylange 
wieber rinzufangen. Ziſcheud kam ihmen bie Klapperſchlauge entgegen, che ed aber 
ng ihr mabe zu kommen, war fie in tem Kefig bes Bonaffus, einer Mrt 
üffel, eines enormen faft 2 Tonnen wiegenden Thieres und ſiach ihm im bie 
Nüfern. Aus dem Wagen hervor ſchuellte fie ſich alebann zmwilden biefem und 
bem nähften Wagen durch in den Raum wo bie zahlteichen Pferde tes Mena 
gerichefiers 4 und bif das fünfte berfeiben, eim ebles Thier, Über bem 
Huf in das Huſhaar. Gntfegt bäumte fi bas Pferd empsr und fprang 
wild in feinem Stand umber, fo daß im näcften Augenbl ge bie Klapper 
Ihlange unter feinen Hufen verentetee Tre der eiligft herbeigeboiten 
Hälfe bes Thierarztes verfielen Beide gebiffene Thiere in Maferei, und flarben 
bald baranf. (Die Einführung Ichender Giftſchlangen follte ebem gar nicht 
—— ober ſtreng überwacht werden. Gin auslommendes Paar Klapper- 
chlangtu Lönnte die Brut nach Eurepa verpflanzen. Ju Amerika find fle 
bis weit nörblich in Canada verbreitet) 

Hr, George Finlay, der befannte in Athen lebende englifche Schrift: 
ſteller (Berfafier der „History of Greece under the Romans“ ete.), be: 
sihtet im Athenäum über manderlei Fünde in Griechenland aus der 
Steinzeit, aus Bafalt, Obfibian u. |. w, aber auch aus Aerolith, und 
daher tuahricheinlich der Name „Donnerleile” (dorgonsitzıa), den fie aud) 
Bei den jegigen Griechen führen. Auch bie in bem großen Grabhügel des 
Schlachtfelds von Marathon gefundenen fogen. „perfiihen Pfeilfpigen“ 
find Trümmer von Eteingeräthen, nicht aus Kiefelftein, fondern Obfibian. 

«'. London, 2 Aug. Die ermübenbe Langwvierigfeit und Lang: 
teile der enblofen Reformbill:Beratbungen in England muß nadigerade 
bie Geduld auswärtiger Lefer erſchöpft haben, wie fie fchon lange hierzu: 
Iand alle Theilncehmer an der Debatte mübe gemacht bat, Eine von ben 
UVrſachen dieſes Ueberdruſſes an bem Gegenftand ift die falfche und unred⸗ 
liche Stellung ber Barteien. Die Mafregel ift bis hieher gebracht worden 
durch eine Reihe von Winkelzügen und Gompromiffen. Die Väter berfelben 
find die nämlichen Leute welche, nad ihren früher befannten Grundſätzen, 
beren hartnädigfte Gegner hätten ſeyn müſſen, und ihre Tadler biejenigen von 
benen man principiell deren Förderung hätte ertvarten follen. Der ganze 
biebjährige Feldzug bed Hrn. Dijraeli beftand in einem fchlauen Manöver, 
wodurch er bie Flanle feiner Gegner tournirte und in ihrem Rüden ope: 
zirte, Hr. Lowe in einer feiner frühen Reformreden fpielte auf ben Aber: 
glauben eines byperboreifchen Vollsſtammes an, baf die Seelen ihrer Bor 
Jahren „hinter dem Rordwinde“ wohnen. Nun, Hrn. Diſraeli's Abficht 
war's hinter ben Norbiwind ber Reform zu fommen, und biefen bon den 
Segeln feiner Gegner in feine eignen Segel blafen zu lafien. Und in 
großem Maß ift ihm das gelungen. — Nach Herauflunft ber Bill ins 
Haus ber Lords gewann bie Debatte wieder eiwas von dem Intereſſe das 
fie im Haufe ber Gemeinen verloren hatte. Aber auch da zeigte fich bie 
Stellung ber Parteien verihoben. Es war nicht Länger bie gebrungene 
Phalang der ToryAriftofratie bie ſich, wie 1882, ber Reform tiber: 
ſehte; im Gegentheil, die Anhänger Lord Derby's waren dießmal durch 
ihre Bartei-Anhänglichleit in eine extreme Maßregel verfangen, welche bie 
meiften bon ihnen mit Beforgniß und Widerwillen betrachteten, und bie 
Amendements zur Abänderung bes bemofratifchen Charakters ber Bill 
Ionnten, wenn dergleichen geflellt werben follten, nur von ber Whig Oppo⸗ 
fition ausgehen, oder von unabhängigen Mitgliebern bes Haufes, In 
dieſem Sinn wurden zwei der von Lord Cairns beantragten Amendements 
von den Peers mit Eifer ergriffen. Lord Cairns ift ein Tory, aber feine 
ſchwache Geſundheit hat ihn gendthigt fi vom thätigern politifchen Leben 
in bie würbevolle Ruhe einer hohen richterlihen Stellung zurüdzuziehen. 
England hat die meiften jener großen Juriften die auch in unfern Staats» 
angelegenbeiten eine fo große Rolle gefpielt, in ben letzten Jahren verloren, 
ober ift im Begriffe fie zu verlieren. Lord Lyndhurſt ift tobt, Lord Broug: 
hams kräftiger Geift ift dem hohen Greifenalter erlegen, Lord Kingsdown 
fol geiſtesklrank feyn, Lord Wensleybale hat ſich mit 84 Jahren, Dr. 
Luſhington mit 85 Jahren zurüdigezogen, bie Borb-Jufticed Knight Bruce 
und Turner find unlängft geftorben; Lord Weſtbury, ber Er:Lorblanzler 
etwas zweifelhaften Andenlens, nimmt nur noch geringen Antheil an den 
Barlamentsverhanblungen; Lord Eramtvortb ift 77, ber Kanzler Lord 
Chelmsford 74 Jahre alt, Kurz, in wenigen Monaten find unfere oberften 
Rechtsgelehrten faft dahin geſchwunden, und ber einzige Jurift erften 
Ranges ber an ihre Stelle getreten ift Lord Cairns, überhaupt einer ber 
geiftvollften und fenntnifreichfien Männer welche England zur Zeit befiht. 
Gin Harer und rubiger Kopf und zugleih eim erfahrener und gewandter 


Beltmann. Graf Derby verlor Beine Zeit ihn ins Oberhaus zu beriffen, 
und obne Zweifel wird er eines Tags als Lorblanzler ben Borfih aufdem 
Wollſack führen. Mittlerweile hat er mit Gefchit umb Anftand die Hufe 
gabe übernommen bie Negierungsbill gu berbeffern, und dieß in feinem 
feindlichen Sinne! Sein erfter Vorſchlag war den Genfus des Mieihe 
wohner ⸗Wahlrechts von 10 auf 15 Pf. St. zu erhöhen, Er wurde vom 
ben Peers angenommen, wird aber dem andern Haufe nicht annehmbar 
erfcheinen, und baber wohl wieder aufgegeben werben müflen. Sein 
zweites Amenbement hatte ben Zivedl, beſſer als es die Bill in ihrer bis⸗ 
berigen Geftalt that, für die Vertretung der Minoritäten in foldhen Wäße 
lerihaften vorzuforgen welche mehr als zwei Nepräfentanten haben. Es 
gibt zur Zeit 12 folde Mäplerfchaften. Die Londoner Altftabt wählt 4 
Mitglieder, jeder dortige Wähler hat alfo 4 Wahlftimmen, und wenn ex 
zur fiegenden Partei gehört, wird er im Unterhaus durch vier Mitglieber 
bertreten. Er befigt alfo im gefehsebenden Nathe ber Nation viermal fo 
viel Gewalt als ein Wähler der nur einen Vertreter zu wählen hat. Die 
Tauſchung ſcheint in der Borausfegung zu Liegen daß ein großer Burgfleden 
mehr Repräfentanten haben müfle als ein Heiner; aber zu biefem Enbe 
müßte eigentlich, um gerecht zu ſeyn, ein großer Wahlfleden in mehrere 
Wahlbezirle von gleicher Größe zerlegt werben. Der einzelne Wähler follte 
im größten Drt nicht mehr Gewalt beſitzen als im leinften. Diefer 
Schwierigleit fucht man nun zu begegnen burch fogenannte breiedige 
(three-eornered) Mählerfchaften, nämlih durch bie Einrichtung daß 
wo brei Mitglieder zu wählen find, die Majorität für zwei ben ben 
dreien, bie Minorität für einen zu votisen habe.*) Dieß war bas 
Prineip des von Lord Cairns vorgeſchlagenen Amendbement?, und e8 
wurde von einer‘ fehr flarfen Mehrheit des Dberhaufes gegen die Re— 
gierung burdigefeßt. Seine Annahme auch im Unterhaus ift nicht ums‘ 
wahrſcheinlich. — Lord Grey's Verſuch bie Disfrandifirung (Abſchaffung) 
und Neubertheilung von Sihen auszubehnen war ein ungeifer und 
wenig überdachte. Aber Lord Derby ſah fich genöthigt einzuräumen 
daß, ivenn ein verbeſſerter Nebistributiongplan nächſtes Jahr vorgeichlas 
gen wärbe, dann bie Negierung benfelben in Ucherlegung zieben wolle, 
So ziemlich jebermann gefteht jept zu baß bie ganz Meinen Wahlfleden, beren 
eö % zwölf gibt, fich nicht länger vertheibigen laſſen. Cs find in ber 

bloße Dörfer, und höchſt wahrſcheinlich wird man nächftes Jahr daran geben 
fie zu den Graffchaften zu Schlagen. — Ueberhaupt werben bie Reform: Eon« 
troderfen der jegigen Seſſion in der nähftjährigen großentheils wieder aufs 
leben, unb bas unter ber Neformacte zu wählende Parlament wird gewiß 
erft im Februar 1869 zufammentreten fonnen, wer e3 dann erlebt. Mittlers 
teile jehnen wir uns alle von Herzen aus London binauszulommen. 


Frankreich. 

Paris, 4 Aug. 

Der Moniteur enthält ein daiſ. Decret welches die Commiſſion zur 
Liquidation der mexicaniſchen Entſchädigungsgelder ernennt. Dieſe Ent⸗ 
ſchädigungẽsgelder find ſchon früher proviforifch vertheilt worden, und 
es find darunter die Summen zu verſtehen die für frühere Forderungen 
frangöfifcher Stantsangehörigen von ber Negierung Marimilians bewilligt 
und in bem franzöfifchen Staatsſchatz hinterlegt worden waren. Die Com⸗ 
miffion befteht aus dem Senator Boinvilliers, Präfibent:n, dem Deputirtem 
Buffon-Bilfault, den Staatsräthen Pascalis und lHopital, ſowie ben diplo⸗ 
matifchen Agenten Ze Mayne und be Elrrc. 

Das amtliche Blatt enthält ferner bas übliche Rundſchreiben welches 
der Gultusminifter vor bem Feſte vom 15 Aug. an die Bifchöfe und Conſi⸗ 
Rorialpräfidenten richtet, fowie ein Rundidreiben des Minifters des ns 
nern an bie Präfecten welches Erläuterungen zu bem Gefeh vom 24 Juli 
d. 3. bezüglich der neuen Befugniffe ber Municipalräthe gibt. 

Die Revue Contemporaine bringt aus ber Feder ihres Chefretac« 
teurs A. de Galonne eine eingehende Studie über bie deutſche Frage und 
bie Eventualitäten eines Kriegs zwiſchen Franlteich und Deutihland, bie 
zwar ein ehrendes Zeugniß für bie politifche Einfiht und nationale 
Unbefangenheit ihres Verfaflers abgibt, aber bei dem beſchränlten Lefers 
kreiß der genannten Beitichrift nur als eine Stimme in der Wüfte zu be» 
traten if. Da indeß den Ausführungen bed preußenfreundlichen Publi⸗ 
eiften von mandjer Seite eine weitreichende politiihe Bebeutung beigelegt 
werben will, fo lafien wir bier die intereflanteften Stellen aus feinem Ars 
tifel folgen: 

v.. Wenn der Krieg, heißt es, mit geführt werben kann mm bem alten 
Yunbestag und tie Verträge vom 1815 wieberherzufellen, wenn er nicht tem 
scheimen Zweck haben foll unfere Pröponteram in Europa wieberberuftellen, 
fo laun er keinen Grund als eine Ausdehnung unſeres Debiets haben, Es cr- 
führt niemand etwas weuee, wenn wir ihm jagen daß bie biefleitigen Nheinpro- 
vinzen ebeu jo durch wndb durch beutid wie Eljaß uund Lothringen durch und 
durch franzöfisch find, Sie find e9 durch eiwas mehr als durch bie Sprache, 
mehr neh a0 tur bie Abſtammung; Me finb es durch bie Interefien, bie 
Ueberlieferumg, ben Geiſt, die Genug, vielleicht and durch eine geroiffe Hntie 


F) Aber wie wird 06 ba im der @itp gebalten?, 
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I, bit wir ht Talinbeſahen ihnen einzuffßfen. Ich nuterfuche nicht die 
ob ed wohl Hug wäre, in ein-fo 5 — Ganzes, wie Fraublrt ich, ein 

, tiderfirebentes Element eichuſuihren; wir haben geung mit eimem 
len Im Europa, umd ich ſehe durchaus micht ein was wir gewinnen wenn wir 


: ans biefe Kugel’ aris Bein hängen. Es verficht fi außerbem von ſelbſt baf wir, 


3 


wſcrer fantlichen Einricteuzen aue felen 


sehue ben Willen per Benölferung 


zu befragen, feine Munerion vornchmen, und 
18 jcheint-Leinesmwega gewiß. daß die Preußen ihre fehe großen umd ſehr fiheren 
n Me aleatetiſche Toleranz unſerer Verwaltung umzutauſchen Luft 

2 will ich a auf biejes Kapitel u ze hr zu = 
einanderjegungen und Berzleiäänngen zu geiamgen, bie nicht fümmtid zur Ehre 
wilrben. Es geiligt {hen bafı vie 


> Vheinprovingen deutſches Land find, und Darüber Lem Deulſcher it ber ganzen 


Sie 


Melt auch nur einen Angenkli zweifelbait iſt. Glaubt man «8 ſey leichter von 
einen Theil feinen Sebiets lotzitreißen, als ein Stück Leib von dem 
Leibe zu irtunen? Gaubt man ber Batriotismus treite meniger tiefe 
and Aräftige Wurzeln anf bem rechten Rheinufer ale an bem Seiueſtraude ? 
Manı barj Pu ber ß lebhaften Aufregung erinnern welche die Luxeinburger 
ee erbergerufen hatte. Nun aber befipt auch Oeſſerreich acht Millionen 
niſche, weile den intelligenteften und aufgeNärteften Theil der Beröllerung des 
Kaiferftants büden, Summ wohl bie öſterreichiſche Regierung anders als teren 
Geühlen Rechnung tragen? Sie Lam fie zu einem Krieg gegen Preußen fort- 
zeißen wenn es fh um die Suprematie Handelt; bas iſt cin Bürgerkrieg, eim 
shaltnugafeeit, Könnte fie ihre Teuiſchen cber ebem fo gut auch zu Mit 
ainer Zerftüdelung des beutfchen Baterlaudes mahen? — Dan gebe 
bierlißer keiner Täuſchung hin; ſelbſt wenn fie es thun wollte, würden ſich 
unberfteiglihe Hiuderuiſſe, ein ſurchtbarer Wiberſtaud, vieleicht eine Nevolu⸗ 

m entgegenſſelen. Die Wiener Regierung würde nachgeben oder mit forium 
iſſen werden; fie würde fi, wie 1813, gegen uns wenten, ober fie liefe Gefahr 
ibre deutſche Bevölterung ſich zu dem nunmehr gegrlnteten deutſchen Hafer 
(hüge Es wäre dich die Zerſtückelung Deſterkeicht und vielleicht ber Fall 

des Dauſes Habsburg. Jedenfalls wäre eine folhe Altanz nur eim Köder für 
une, einer jener unglädjelisen Verträge wie wir fie an dem Borabenb von 
Rokbach und Leipzig atgefchoflen haben. Weun man fih zum Kıieg verkündet, 


muß max bie Jutereſſen feier Alliirten ebenfo fehr wie feine eigenen ins Auge 


. Kan Defterreih ohne Geſahr für ih, für feine noch mit Deut chlaid 
Mebenbe Verbindung uns zur Wegnahme beutiher Provinzen behilflich ſeyn? 
Dieb muß mau ſich vor allem fragen che mar auf den guten Willen von heute 
die Hoffnungen auf morgen begründe. Offenbar kauu Oeſterreich bief nicht, 


„ Bir. bätten alfo eine Liga gegen Preußen bi ben wollen, und weiter nichts: zul 


Siande gebracht cls eine Goalitien gegen ms beraufzubefgwören. Dech weg mit 
Diefen traurigen Anefihten! Borausgelegt wir haben unſere Mafregeln fo wohl 
getroffen, unfere Plane fo geheim ins Werk gefegt, eine ſolche Schnelligleit im 
er Aclion ‚entmidelt, daß wir und als Eieger im Herzen Deutſchlauds ber 
en. Daun “ber wäre es gewiß au Deſterreich die Rolle zu wechiela, und ar 
amd bie feinige weiter zw verfolgen. Wie fange vermag Frankreich aͤllein den 
Auftrengungen der brei coalifirten Deächte zu widertehrn? Die Rechnung ift nicht 
weht anzuftellen, ſondern ift bereits angeftellt, mb die welche fie angeftellt haben, 
‚bejaßeu damals micht bie Hälfte der Hlljemitiel bie ihnen heute zu Ber Reben. 
Deuifhlanb würte, tarauf fanıs man zählen, die Waffen micht eher niederlegen als 
die c8 allee was ce veiloren baten fellte zurldgewennen haben wärbe. 
AUnd wenn nun gar, unſeren Hoſſnungen zinwider, ber erſte Schritt eine Schlappe 
wäre, was, dentt man, mirbe da geihchen? Wir ſind kein Prephet, wir wägen 
einfah uach ben — Kegeln des Menjhenverflants bie Ausfichten Der 
Eıfolge und ber Niederlagen ad; wir umterlafjen es daraus alle Couſeqquenzen zu 
nament ich die welche fofort jebermann in ten Einn fallen können. _ Es 
ibt vielleicht Frauzoſen bie glauben könnten der Tag des Zuſahaets (ncto ad- 
tionnel, zu bem fi Napoleon I während ber hundert e, am 22 April 
1815, verfichen mufte) jey gelommen. Mir gefält der Sedante beffer daß, um 
die Wirkung zu errtichen, ed wicht durchaus noihwendig if babei auf biefelbe Urs 
fache zu flogen. Odue Sricg, ehne neue Brängftigungen, ohne Untergang md 
ohne Revolution wäre es Teichter, ſicherer und ſchneller fih von vornherein anf 
den Boden zu ſtellen wolin die Wünſche aller einſichtevollen Leute die Regierung 
zufen. Die Genuglhunug welche dadurch Frankreich zu Theil wilrde ift ebenio 
glorreich als bie Schlachtenſtege es find, und fie loßet das Blut und Gut ber Nation 
weniger, verleiht aber ein beſtündigeres Glück und derſpricht eine wirlſamere Prür 
peuderauz. Sind num ‚aber diefe Zocen vereinbar mit dem Kaiferreich oder nur 
mit dem Charalier des Herrſchera? Sieht man micht wie fie anf allen Seiten 
feiner Schriften unb auch im feinen Handlungen, wenn er ſich nur won ſich felber 
Beftimmen läßt, hervortreten? Er ſoll fih von jener gleichzeitig jagbaften und 
verwegenen Pelitit Ipsjagen bie nur zum Argrund führen Kann, indem fie ihn wor 
der Erfülung einer grogen Pflicht zurüdweihen beift. Ihni Lommt es zu bie 
Aera ter unnügen Opfer nnd ber unbefriebigten bungen zu ſchließen. Für 
alle Hiugebung und Liebe welche Frantreich ſeiner Perſen umd feiner Dynaſtie 
entgegengebracht hat, if der Kaiſer dem Land cine beſſere Zulunft als die ber 
Schlechiſeder ſchultig. Der Kaiſer kat der Nation gegenüber eme glorreiche 
Schulb eingegangen: er ſchulder ihr ben Frieden umb ze Freiheit, umb er wirb 
fie ihr geben. 

Mittlerweile dauern die Reibungen zwifchen der frangöfiichen und ber 
preußischen Preſſe fort. Angefichts eines Artitels ber als officiös geltenden 
„Gorrelpondance be Berlin,” welcher von einem neuen Nüdyug fpricht den 
dad Tuilerien:Eabinet in ber ſchleswig ſchen Angelegenheit angetreten 
habe, geht ſelbſt der Batrie, bem optimiſtiſchen Drgan bes Staatsminiſters 
Nouber, die Geduld aus. Sie erflärt bieß für Verleumdung, und ben 
Anſpruch ber Berliner Blätter, daß den fremden Mächten jebe auch nur offi: 
cioſe Bemerkung über das was Preußen im Norden und im Herzen Eu: 
zopa’3 thue unterfagt fey, geradezu für lindiſch. „Gewiſſe Blätter haben 
bei biefer @elegenheit eine Heftigleit der Sprache, eine Ungerechtigkeit ber 
Auffaffung und einen bis zum Äußerften getriebenen Excluſivismus ent 
widelt. Der Eindrud den fie damit in Europa herborbrachten, war ein 
ſchlimmer für die Sache welche fie zu bertheidigen glauben, Jebermann, 
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wir fagen ed mit Bebauern, war buch fo viele Anmaßungen, Die ſich mit 
einem fo naiven Egoidmus Außerten, empört. Ein Artifel bes Londoner 
Globe,“ welder ſehr bemerkt worden ift, brüdt bereits has ſtrenge Urtheil 
des Publicums in biefer Hinfiht aus. Mas unfer Land betrifft, fo laſſen 
es die Beleibigungen denen e3 täglich zum Dpfer wird rubig; es fteht zu 
hoch, als daß es von ihnen erreicht werden fönnte” u. ſ. w. Selbſt Hr. K. 
Hillebrand (Sohn des bekannten deutſchen Literarhiſtorikers und Profeſſor 
an ber Facultät von Douay), ber im J. bes Débats als einer ber erften 
und entſchiedenſten Bertheibiger ber neuen preußifchen Mera aufgetreten 
war, flimmt heut in diefem Blatt ein Klaglied über das jüngfte Vorgehen 
bes Berliner Minifteriums in den annectirten Ländern an. Er ruft ben 
preußifchen Stantsmännern ins Gebächtniß daß, wenn bie Annerion biefer 
Länder feine gezwungene Heirat geweſen ift, wie man in Frankreich nur 
allzu geneigt ſeh zu glauben, fie doch auch Feine Verbindung aus Liebe, 
ſondern recht eigentlich eine Vernunftheiratb war. Es genüge nit bie 
öffentliche Meinung ſich frei äußern zu Taffen (wovon man in neuefter Zeit 
in Köln, Frankfurt u. a. Orten glänzende Beweiſe gehabt), man müffe fie 
auch berücfichtigen, und was ber guten Rathſchläge mehr find. 

“ Der dänische Gefanbte in Paris, Graf v. Moltfe-Hoitfelbt, hat, dem 
Eourr, Franfais zufolge, von dem Kopenhagener Eabinet ben telegra⸗ 
phiſchen Befehl erhalten fich fofort nach Kopenhagen zu begeben, um bort 
perfönlich über die Anfhauungen des franzöfifchen Cabinets in ber nord⸗ 
fchleswigifchen Angelegenheit Auffchluß zu geben. „Velanntlich,“ fügt das 
Dlatt hinzu, „war bas däniſche Gabinet ven bem Ton ber MoniteurMote 
über biefen Gegenfland, und von ben Erläuterungen welche der „Eonftitus 
tionnel“ zu diefer Note gegeben, ſehr überraſcht. Der däniſche Geſandte 
wird morgen Baris verlafjen.“ ' 

Ueber das Loos des Hrn. v. Nigra ift man noch immer nicht aufges 
Hirt, Während italieniſche Blätter behaupten baf er auf feinem Boften 
verbleiben werde, iſt in ben hiefigen politifchen Kreiſen bie gegentheilige 
Anficht vertreten. Die France hält-ihm bereits eine Art von Nachruf, in 
welchem fie nichts geringeres behauptet als daß nächſt Cabour Hr. v. Nigra 
Italien bie größten Dienfte geleiftet habe. Die France kann nicht glauben 
ba Hr. Rattaygi den extremen Parteien ein ſolches Zugeſtändniß maden 
unb in dem Augenblid, da er Garibalbi verhindert nad Nom zu gehen, 
Hrn. v. Nigra von Paris abberufen möchte. 

Dielnionveröffentlichteinen Brief welchen Mifge. Dupanloup, Biſchof 
von Orleans, an irgendeinen ungenannten Freund adreffirt, eigentlich aber 
wohl zunächft für die Deffentlichkeit beftimmt hatte, Der bifchöfliche Brief 
behandelt die Gefahren welche bie gegentwärtige Lage in Jtalien dem römi« 
ſchen Stuhl bereiten fönne. Migr. Dupanloup verdammt in ben ſchärfſten 
Ausdrüdenjdas Vorhaben Baribalbi’s, und macht zum voraus Franlreich 
für alles Schlimme verantwortlich das bem Papſtihum zuftoßen ann. 

.Paris, 4 Aug. Auf Anfuchen des Kaiſers Franz Joſeph, welder 
das Salzburger Schloß für die hohen Gäfte erſt berzurichten hat, wird bie 
Abreife von Baris auf den 16 Aug. verſchoben. Die beiden Höfe begegnen 
fi) in dem Wunfche die politifche Bedeutung der Zufammenkunft nicht zu 
affichiren; darum werden weder Mouftier noch Rouher in Salzburg ſich 
ſehen lafjen. Um fo wichtiger ift ber geftern abgehaltene Miniſterrath, in 
welchem ber Hr. Staatäminifter eine etwas minder verſchwommene Hals 
tung gegen Preußen gezeigt haben fol. Die vor der Abreife Rouhers noch 
zu behanbelnde frage war eben bie: welche Haltung das Tuilerien-Eabinet 
tem „Berliner Lärm“ und der nationalen Stimmung Frankreichs 
gegenüber einzunehmen babe? Es wurbe angeblich befchlofjen nicht fofort 
eine offene Oppofition gegen gewiſſe Ausfchreitungen im deutſchen Beruf 
Preußens zu erheben; hingegen wurde beſchloſſen die preußifche Behaup⸗ 
tung: Franlreich habe in der bänijchen Frage nichts dreim zu reden, zurüds 
zuweilen, bie vollen Nechtsconfequenzen aus ber auch vom Grafen Big« 
mard anerlannten Intervention Frankreichs in Nilolaburg und aud im 
Prager Frieden aufrecht zu erhalten, zugleich den europäifchen Standpunlt 
bes Vollerrechts in diefer Rechtäfrage zu wahren, Frankreich befteht alfo 
auf feinem Redt den Vollzug der auf Dänemark bezüglichen,, von ihm in 
Nitoleburg und Prag erwirkten Stipulationen zu überwadhen, nad Ums 
ftänden zu fordern und zu erzwingen. Aber das Tuilerien-Cabinet denkt 
nicht daran fich ein begügliches Executionsrecht anzumaßen; es beabfichtigt 
nur eine durch freunbfchaftliche Rathſchlage und burch Ueberrebung zu bes 
twerfftelligende Bermittlung zwiſchen Preußen und Dänemarf, wohl wiſſend: 
Preußen werde alles beriveigern, wenn ihm irgendetwas erpreßt werben 
fol, Der eigentliche Wunfc des Tuilerien:Gabinets ift alfo was immer 
für eine glimpfliche Yusgleihung zwiſchen Dänemark und Preußen in einer 
Weife herbeizuführen woburd fein in Nilolsburg und Prag ertworbenes 
Interventionsrecht einigermaßen berüdfightigt, mithin Franlreichs Würbe 
und Nationalgefühl geihont wird, Daburch firebt Franlreich nad ber 
Möglichkeit des Friedens, welcher beinahe unmöglich werben würbe, wenn 
man in Berlin emnflhaft daran benten Lönnte bem franzöfifchen Geſandten 


d 
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Eigen Willens ſieht das Tuileri Schwierigkeiten voraus, für 
deren Ueberwindung ed noch immer ein Schiebögericht am geeignetften 
hält; e8 bat den Gebanfen an Eonferengen um fo weniger aufgegeben, als 


eb bie Gewißheit zu befigen glaubt: England und Rukland, ſowie auch 


© Dänemark, werben bazu bereitwillig ſeyn, und ber frangöfifchen Auffaſſung 
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Allianz wünſcht, weil er das Einvernehmen zwiſchen den Tuilerien und ber 


ſich anſchliehen. Ferner ift das Tuilerien-Gabinet noch nicht Davon zurüd» 
gelommen Defterreich beim Vorſchlag bes Schiedsgerichts ober ber Confe⸗ 
‚ xzenzen bad Recht und bie Ehre ber Initiative zugufchieben. Die friebliche 
» Yuffaffung einer franzöfff.öfterreichifhen Allianz gewinnt Boden. Wenn 
> der öfterreichiiche Reichslanzler gleichzeitig den Frieden und die frangöfifche 


Hofburg für geeignet hält Rußland und Preußen innerhalb der Bedingun⸗ 
gen zu erhalten welche bie Bewahrung bes Friedens ermöglichen, fo läßt ſich 
ein tieferes Verftändniß zwifchen den zivei Staatömännern Beuft und 
Rouher vorausfehen. Einhundert frangöfiiche Zeitungen beichäftigen ſich 
mit dieſem Gegenftand ; fie fügen, im Intereſſe bes Friedens und bes libe⸗ 
zalen Europa’s, Defterreich zur weitmächtlihen Allianz, und fehen in biefer 


Tripelallianz, welche Rußland und Preußen von Verwegenheiten abhal · 


- den werde, eine Bürgſchaft ber Ruhe und Sicherheit für Frankreich wie für 
Die Welt, Hundert Blätter, namentlid in ben Häfen und Fabrikſtädten, 


-+,. bonnern gegen Preußen und Rußland, aber alle wünſchen eben nur den 


Rrieg unmöglich zu machen. (Mas natürlich auf dieſem Weg am ſicherſten 
erreicht wird), 
Stalien, 


% Bon ber italienifchen Gränge, 2 Auguft. Es beftätigt 


ſich daf die Regierung im Inland bie Obligationen emittiren will zu bes 


zen Subfcription fie ermächtigt iſt. Es ift ſehr ſchmeichelhaft für Jtalien 
wenn bas Geſchäft durch den inländiſchen Grebit allein beforgt werben 
Tann, leiber aber befteht bie Bermuthung daß auf eine Betheiligung bed 
Auslands eben nicht zu rechnen war. Wenn wir auch gerabe mit ber 


u. Perſeveranza“ nicht den Beginn der Aifignatenwirtbfchaft erbliden wol ⸗ 


Ki 


*8* trantheit herrſcht auch heuer in einem nicht unbedeutenden Grad. 


.“ 


Ien, fo möchten wir doch durch bie Yufftelung foliver Garantien beruhigt 
werben, unb ertvarten vor allem daß bie Regierung ihre Berfprehungen 
in Betreff bes Zwangscurſes erfülle, — Die oͤſterreichiſch italienische Com⸗ 
miſſion, welche in Mailand wegen ber venelianiſchen Archivangelegenhei⸗ 
ten aufammengetreten war, hat ihre Arbeiten vollendet und das Protofoll 
unterzeichnet. Man fagt daß die italienifchen Gommiljäre mit dem Er 
‚ Jolg ihrer Anſprüche zufrieden feygen, — Das italienifche Gonfulat in 
Wien twirb durch einen Eonful zweiter Rategorie verwaltet werben. — 
Der Abgeſandte des Vicrlönigs von Aeghpten, Pini-Bey, welcher in Flo⸗ 
renz fiber bie Hanbelöbeziehungen zwiſchen Venedig und Aegypten verhans 
pelte, flammt aus einer alten venetianifchen Familie. or mehr als 
einem Jahrhundert wanderten zwei Brüder berjelben nach Megypten aus, 
wo fie bald blühende Gefhäfte begründeten und fogar zu Eonfuln der Res 
zublil Benebig ernannt wurden. Ein Pini verhalf dem mathematischen 
Studien zu einiger Pflege in Aeghpten, und ber gegenwärtige Pini-Bey 
war auch im Jahr 1848 wieber Conful ber Nepublit unter Manin. Späs 
ter wurde er zur Bertvaltung ber Privatgliter des Ahmed-Paſcha be 
zufen und erwarb fich die Werthſchähung des gegenwärtigen Bicelönigs, 
der fich feiner mit Vorliebe bedient um eine immer engere Verbindung 
Aegyptens mit ben europäiſchen Staaten anzubahnen. — Die Trauben 
Es 
‚gibt viele Weinbergbeſitzer welche die Schwefelung zur Zerſtörung ber 
Kryptogamen wegen des Geruchs beriverfen,, obgleich das jet von bem 


.  Ghemiler Beyrone angegebene Mittel diefen Uebelitand befeitigt bat. 


Bereinigte Staaten von Mordamerita, 
News York, 24 Zuli. In New-Orleans und Mobile lommen faſt 


nglich ganze Schaaren Flüchtlinge aus Merico an. Die Trümmer ber 


taiſ. mericanifchen Armee find in ber Etärle von eiiva 1200 Dann in 
Mobile und New-Drleans gelandet werben, und bie in letzterm Ort erſchei⸗ 
nende deutſche Zeitung bemerkt: „Was aus diefen, meiftens aller Mittel 


entblößten Leuten werben fol, das wiffen die Götter! Diefelben reprüs 


u 
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ſentiten bie verfchiebenften Nationalitäten, einige zwanzig find Kabylen 


"ober Araber, aus Afrika gebürlig, eine größere Anzahl beftcht aus Frans 
- zofen, Epaniern, Stalienern, Portugiefen, Indianern und eingebomen 
Mencanern, nicht zu vergefien einige zehn oder zwolf Drfterreicher, ſammt⸗ 


"ph Beftanbtheile ber Garniſon in Veracruj und Querdtaro 2.” Dasfelbe 
2 Blatt berichtet am 8 Juli: „Die öfterreichiiche Corvette „Elifabeth,* welche 
” am Donnerftag vor der Stadt anlangte, und zuerft bie Nachricht von bem 
Tode Marimilians überbrachte, liegt ncch bier, und wird täglich von zahl ⸗ 


” 


zeichen Befuchern befichtigt, bie von den böflihen Dfficieren ftets mit größter 
HBuvorkommenheit empfangen werden, Für alle Deutihen in New. Drleang 


z ift es natürlid; von großem Interefie ein deutſches Nriegsichiff hierſelbſt 


344 
‚Yin für allemal das Wort zu verweigern. Trohz ſeinet beſten und aufrich⸗ 
en⸗Cabinet 


zu ſehen. Die Officiere ihrerſeits erfreuen fi der Gaſtfreundſchaf 
unferer Bürger in ungetheiltenm Mad. Der Commandeur ber Euſabeth 
erwartet einſtweilen weitere Befehle von dem öſterreichiſchen Geſandten 
in Waſhington, von wo aus alles geſchehen wird um wenigſtens bie 
Auslieferung des Leiche Mayimilions zu bewitlen.“ — Aus Mora 
in New⸗Mexico fchreibt man unterm 21 Juni, daß fünfzig Meilen 
bon bort am Cimarron Fluß ein Golblager entbedt wurbe welches bie calie 
forniſchen in jeder Hinſicht zu überbieten verfpricht, Das Gold ift von feiner 
Qualität und leicht zu gewinnen. Arbeiter verbienen, troßbem daß fie ohne 
alle Werkzeuge arbeiten, 5—15 Dollars täglih. Aus Chihuahua, N.M,, 
vom 10 uni: Fabelhafte und reiche Golblager wurben hier und anderswo 
im Herzen bes amerilaniſchen Gontinents entdeckt. Adıtzig Meilen von 
bier, am Rio Concho, wird auf einer Strede von 30 Leagues mit beflem 
Erfolge Gold gewonnen, und foll fi das Lager 90 Leagues längs bes 
Concho autbehnen. Außerbem find zahlreiche Lager von Golb + und Silben 
Quarʒ vorhanden, 


Mexieo. 

Nach ben neueſten Nachrichten welche ber Madrider „Gorrefponbencia,“ 
2 Aug., aus Mexieo zugeben, befand ſich General Loſada an ber Spitze 
bon 12: bis 13,000 Mann im Staat Jalitco. Sein Heer beftebt aus jenen 

fürdhteten Stämmen Eingeborener, mit beren Hülfe Alvarez weithin im 
Bande Schrecken verbreitete. Loſada hat fi unabhängig erflärt, und eine 
Anzahl tapferer Führer, worunter aud General Placido Vega, ber ehe⸗ 
malige Gouverneur von Einaloa, um ſich verfammelt. Juarez hat viele 
Mitbewerber, Der gefährlichfte darunter ift Porfirio Diaz, der ebenfo po⸗ 
pulär ala unternebmend if. Er wirb wahrſcheinlich Präfibent werben, 
Die mericaniiche Regierung beforgt daß General Guarite, ber mit 12,000 
Dann zu Guabalarara fteht, fich für Ortega erflären möge. Es beißt: es 
würde fi ein norbamerikanifcher General an bie Spite ber Aufſtändiſchen 
flellfen, die unter ben Befehlen von Lofaba und Vega in ben Staaten 
Jalisco, Sonora, Sinaloa und Chihuahua fich erhoben haben. 

Der „Courrier bes Etats-Unis“ vom 24 Juli ſchreibt: Der General 
Juan X. Mendez, Gouberneur von Buebla, hat ein Decret erlafien wel⸗ 
ches ben Klerus mit folgenden Auflagen trifft: die Bifhöfe mit 1000 Doll, 
bie Priefter mit 800 Doll., bie Mönche und Secretäre mit 500 Doll, Als 
Grund twirb angegeben baß alle Welt, außer dem Klerus, au ben Koſten 
ber nationalen Sache beigetragen babe, Man fagt daß der General 
Ortega, welcher noch immer in Monterey gefangen gehalten wird, verrüdt 
geworben ſey. Gleichwohl twerbe er demnächft auf freien Fuß gefebt wer⸗ 
ben, ba Juarez erllärt habe daß ex ihm bas Feld für bie Mitbeiverbung 
um bie Präfiventfchaft freilaffen wolle (!). Marimilian hat die beiden Kin⸗ 
der Diramons feinem Bruder, dem Kaiſer Franz Joſeph, empfohlen, unb ibn 
gebeten füribre Erziehung zu forgen. Mejla ließ Seinen Sohn unter ber Hut 
Edcobebo’s, bes Mannes berihn töbten ließ und dem er mehrmals daß Leben 
gerettet hatte. Ein beutfcher Arzt war beauftragt worden ben Leichnam bed 
Kaiſers eingubalfamiren, aber die Liberalen haben ſich das nicht nehmen 
lafien wollen, indem fie fagten, daß fie nun, ba Magimilian todt fey, ihm 
bie einem Erzbergog von Defterreih gebührenden Ehren erweiſen wollten. 


Neueſte Poſten. 


Bayern, Aus einem im „Bamb. Tagbl.“ verbffenllichten ärztlichen 
Berichte geht hervor baf bie Maſernkranlheit bei Ihrer Maj. der Königin 
Amalie von Griechenland einen günftigen Verlauf nimmt. Der Aus⸗ 
Schlag welcher am 2 Auguft zuerft fichtbar geworden war, begann am’ 
bereits im Geſicht abzublafjen. 

Aus Florenz, 2 Aug., wirb ber „Röln, Big.” gemeldet: „Die Er, 
Märungen welche bas frangöfifche Cabinet über das Verhalten des Generals 
Dumont bei der Mufterung der römischen Legion ber italienischen Regie 
rung gegeben hat, find von biefer als befriebigenb entgegengenommen wor⸗ 
ben. In Folge deſſen wird Ritter Nigra, welcher Aufllärungen über die 
franzöſiſche Politik in der römiſchen Frage geben follte, nach Paris zurüd« 
lehren.“ Die „R. 8.” iſt geneigt biefe Nachricht, die fie als eine fihere 
bezeichnet, in einem bem Frieden günfligen Sinn auszulegen, da Hr. 
dv. Nigra, der Schüler Cavours, nicht ber Dann ſey dem e8 nad einer 
Triple Allianz zwiſchen Franlreich, Defterreich und Jtalien geläfte, Er 
gelte für einen Freund des preußifchen Bünbniffes, burch welches Italien 
zu feiner vollen Unabhängigfeit gelangt fey; gerabe weil ex ein Freund 
der Unabbängigteit feines Vaterland ſey, würde er fih vorlommenden 
Balls nicht fo leicht, wie man Rattazzi zutrauen Zönne, zu einem Werlze 
ber franzbſiſchen Bolitif hergeben u. ſ. w. : 
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Telegraphiſche Berichte. 


* Bonbon, 6 Aug. Nachts. Im Oberhaus hat die Reformbill bie 
dritte Lefung paffirt. Im Unterhaus tabelt Hr. Torrens bie Ausliefes 
rungöberträge, zumal jenen mit Frankreich, welcher bie politiſchen Flcht · 
Iinge —— Lord Stanley hält eine Erörterung für wünſchenswerth, 

erllärt ex werde nicht eine Berlängerung bes jebigen Außlieferungsvertrags 
befürtworten, Die ar wirb hierauf geſchloſſen. 
Sum: Ubenb»Üfjectemfocielät: Erebitactien 172,50; 
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Die „Aphorismen” Kaifer Maximilians. 


“ 83 ift die Rebe davon bie verfchiebenen Schriften, gebrudte und 
ungebrudte, bes eblen Fürftenfohns, Erzherzogs Mazimilian, Kaiſers von 
Megico, in einer Gefammtausgabe zu veröffentlichen.*) Es veranlaßt mid) 
dieß wieder an ein ald Manufcript gebrudtes Buch zu erinnern, welches 
mir einft, lange vor bem Abgang bes Prinzen nad) Veracruz, einer beſon⸗ 
dern Aufmerkfamfeit werth gefchienen hatte, indem es don Seiten bes 
Berfaflers hohe geiftige und fittliche Begabung, namentlid) eine ernfte Auf: 
fafjung feines Fürftenberufs, beurfunbete. Es führt den kurzen Titel: 
Aphorismen (Wien, £ k. Hof und Staatsbruderei, 1861), und enthält 
auf 88 Klein⸗Oetavſeiten etwa 300 Sprüche und Gebanlen, wie fie bie Ber 
——— und Erfahrungen ber Jahre 1851 bis 1861 im fürſtlichen Tages 

Es Täter aus folder Fülle abgeriffener Säte das berbortagende 
auszufuchen (faft alle find treffend und lehrreich, wenn aud nicht immer 

Mar), und ich u mich daher eine Anzahl berfelben bier fat aufs 
Gerathewot ohl mitzutbeilen. 

Schon bie beiden erften kennzeichnen ben Menfchen. 

„Es ift nicht gut große Männer von gar nahe zu betrachten, je näher 
man dem Lichte fommt, befto grellere — wirft ed, und gewöhnt man 
fi daran, fo blenbet e8 nicht mehr.” (1851.) 

„Warum nennt man die Hunde treu? Weil fie kriechen und fich prüs 
* —— en Menſch gar jo gern kriechen fieht und gar fo gern prüs 

“(1 

„Das Leben ift ein ewiges Vergeflen.” „Der Menſch muß durch Zur 
fälle ergogen werden.“ 

Die drei iegen bereits s öner Aus vor. 

L den Dan mt Om und Pe im Berlin. * *5 Teig 
9") Men find diefe Gedanlen gerabe * Das ante liegt gen af ein 
junger Prinz ſich dergleichen angeeignet hatte. ab 


i Mittwoh, 7 Auguſt 


1867. 


en era ee vr 
ber Geift, die Seele lodt fich in feuchte laue Nebel 

„In Momenten to als ben Menfehen verläßt, wo nicht Rath und 
Hülfe ift, kein Ausweg dem gepeinigten Bemüthe bleibt, —— 
he weh fe on m uf Re Ga, un 
durch ſchaffende und vernichtende Mittel, die im gewöhnlichen Leben für 
—— — werden, bahnt fie ſfich einen Weg zum Siege ober zum 

erben.“ 


ie glauben: Prinzen —— nicht ihre Pflicht wie jeder andere 
zu tbun; das fommt daher weil bie meiften fie wirllich nicht thun, und 14 
durch bie Jahrhunderte ein Getvohnbeitäredt baraus entftanb, das bie 
Diymaftien — bat. Jeht flaunt man wenn fo ein prinzliches 
Amphibium Pflitregungen hat.“ 

Furcht und Ambition treiben bas Weltsab,” 

Wer ſich nicht Refpect zu ſchaffen tweiß, verbient ihm nicht.” 

„Shin ift es ald Anfänger in eine große Zukunft zu bliden ; fchöner 
mit einer großen Bergangenbeit, ſtark in ber —— noch einer gläns 
zenben Bufunft entgegenzugehen; furchtbar hingegen iſts ſich einer großen 
Vergangenheit betvußt zu —* aber keine Zukunft mehr zu haben.” 

Wo viel Sammet ift, find viele 

mDie Eifenbahnen find das Bleichheitszeichen, ber nicht zu befeitigenbe- 
Hebel des immer wachſenden Sorialismus.” 

„In Regieren gibt e8 ein Heute, Morgen und Geftern. Denlt man an 
das Morgen und banbelt darnach für fo freut man Segen und erntet 
Früchte; benft man aber an das Heute, wie es jegt in Europa Mobe ift, 
fo überrumpelt und frißt einen oft das Morgen; ſpricht man nur vom 
Geftern und will darnach heute Handeln, fo fommt man in bie vergangene 
en In foldem Bergangenen unb Gegangenen haben ſich bie Bourbon. 


„Das Wort Staat ift ein Popany des Bureaufmmtismus, mit welchem 
man die Frürften gängelt und die Völker Igrannifirt, Der Staat fann Uns 
gerechtigleiten thun fo viel er will, man kann ihm nicht beilommen, er ift 
unfaßbar und unfihtbar wie quondam das consiglio dei dieci.* 

„Bum organiſchen Schaffen gehört Ruhe und Gleichgewicht.” 

‚ „Dem Beitgeift Rechnung tragen heißt nicht nachgeben, fonbern nur 
feine Pfligt erfüllen.“ j 

„Die Wünfhen ber Frauen und ber Nölfer muß man mit Inftinet 
voraus ahnen und fie ihnen al⸗ überrafchenbe Geſchenle entgegentragen, 
ehe fie fie augeſprochen haben; dadurch erfreut man beide, zeigt aber bie 
eigene Ueberlegenheit und behält bas Heft in Hänben.* 

„Wehe dem Menfchen der ihm untergeorbnete Menfchen ala Bivedt 
und Mittel anfiebt, und leiber, wie viele fogenannte —* gibt * dennoch 
welche bie Creatur als Piedeſtal ober Kanonenfutter betra 

Ein Menſch der alſo dachte, verdient gewiß daß wir ihn lieben und 
achten; heißt er aber ein Fürft, und wiſſen wir daß er der Pflicht und ber 
Ehre Gut und Blut geopfert, fo bewundern wir ihn, und find Rlolz darauf 
daß biefe Fräftige Natur der germanifchen Race entiproffen. 





Dieverfchiebenen en der fhuellen Erfolge Preußens 
im vorjährigen Krieg. 


) 

J.v. W. Wer im März vorigen Jahrs preußifche und bann iwieber 
—— Regimenter, beſonders ber Infanterie, exerciren und mand« 
vriren fah, ber bei nur einigermaßen unbefangenem Ustheil weitaus 


’ 
in ben Muth ber IE. Dffieiere bie unbebingtefte Ges 
rechtigleit twiberfahren laſſen, und ftellen fie hierin ihren preußifchen Games 
saben bolllommen glei; was aber Dienftlenntniß, felbfländiges Dens 
fen und bor allem theoretifche en anbetrifft, muß man’ im —— 
nen — viele —— auf beiden Seiten natürlich abgerechnet — 
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auch noch andere Fähigkeiten daneben vorhanden ſehn, wenn er feinen 
Platz in jeder Hinſicht volllommen ausfüllen fol. So konnten bie, preu⸗ 
Eifchen Dffieiere ſich faft durchweg leichter. auf den Landkarten und Planen 
orientiren, Tannten die Organifation ber feinblihen Truppen genauer, 
hatten beſſere geopraphifche und ftatiftifche Kenntniffe, als dieß bei nur 
ju dielen ihnen gegenüberftehenden öſterreichiſchen und fübbeutichen Dfft: 
ritten der Fall war, Und biebei wollen wir aud zugleich erwähnen daß 
man während bes Kriegs preußticherfeits bei weitem nicht fo viele Spione 
hatle als man die in Dofletreih, und mehr Faft noch in Bayern, häufig 
zu glauben ſchien. Wenn die preußiſchen Officiere ſehr oft genau über 
die Rage ber von ihnen beſetzten Drifchaften, über bie Terrainverhälts 
Io ber Gegenden oder arich über die Organiſation ber feindlichen Trups 

unterrichtet waren, fo hatten fie dieſe Nachrichten wirklich nicht. von 
Spione erhalten, fondern aus den Landlarten, geographiſchen, ftatiftifchen 
und fonftigen militärifchen Werten geſchöpft. In der öfterreichiichen und, 
tie wir fpäter hörten, auch in ber bayerischen Armee tvaren ntır wenige Sub: 
alternofficiere mit genauen Sperialfarten berieben ; in Preußen hingegen 
führte faſt jeder Lieutenant, ja häufig fogar Unteroffictere und einjährige 
Freiwillige, ſolche bei fih, und wußten fie für die milttärifchen Zwecke jehr 
gut zu benutzen. Wir fünnten aus unferer eigenen Erfahrung mandıe 
charalteriſtiſche Beifpiele hier anführen wie gefangene öſterreichiſche Dffi- 
tiere ſich wunderten ba wir, in Stäbten und Gegenden bie wir früher noch 
nicht geſehen, uns ficher zurechtfinden konnten, obgleich dieß aus ben 
Serials und Stäbteplanen zu erfahren doch eine ziemlich leichte Sache 
war, und wie fie barüber erflaunten baß wir bie Ergänzungsbezirke ber 
einzelnen Regimenter, ober bie Namen von beren Stabsofeieren, ober bie 
einzelnen Dienftesporfchriften, Gommanbotvorte u. ſ. w., faft ebenfo gut wie 
fie felbft wußten, obgleich dieß doch alles Sachen waren die man aus ben 
Reglements, dem Militär-Schematiämus u. ſ. w. ber £. 8. Armee in wenigen 
Tagen leicht erlernen fonnte. Wir haben ung wirklich in der That oft ger 
wundert ie eine große Zahl öfterreichifcher Dfficiere in ihrem eigenen Land, 
und über ihr eigenes Heer, Schlechter unterrichtet war als dieß bei gar 
manchen preußifchen Dfficieren ber fall. Auch über die vielfachen geo- 
graphiſchen Unkenntniſſe mancher bayerifchen Dfficiere, und wie wenig 
Landkarten fie bei fih führten, werben ung jegt in Thüringen, wo 
wir biefe Zeilen ſchreiben, mehrfache Einzelheiten erzählt, deren Weiterber: 
breitung wir aus verſchiedenen Rückſichten Lieber unterlaffen. Ein 
Dfficier der Neuzeit ber feine Pflichten im volften Umfang erfüllen will, 
muß gar manderlei Dinge wiſſen, und e8 ift fehr gut daß das preußiſche 
Krtegäminifterium mit Strenge barauf bält feine Dfficiere unabläffig aud) 
geiftig zu befhäftigen, unb von ihnen alljährlich größere ſchriftliche Arbeis 
ten anfertigen zu laffen. Eine bis zwei Stunden täglich weniger im Bier: 
ober Kaffeehaus vertröbelt, dafür lieber am Stubiertiich verbracht, Ichabet 
in feiner Hinſicht. Dieß bewährte ſich im legten Krieg überzeugend. 

Wir haben fo eben erflärt daß bie E £, Dffisiere in ihrer Tapferkeit 
faft durchweg mit ben preußifchen wetteifern konnten, allein bei ber Manns 
ſchaft der meiften 7. f. Regimenter war bieß entfchieben nicht in gleicher 
Weife der Fall. Eigentlich fchlecht ſchlugen ſich nur einzelne italienische 
Regimenter, deren Soldaten fi oft zu Hunderten faft widerſtandslos ge: 
fangen nehmen liefen; allein nur zu viele andere Soldaten der verſchie⸗ 
benften Regimenter zeigten fich in wirklich überraſchender Weife gleid: 
gültig für ben Ausgang des Kampfes. Sie marſchirten mechaniſch 
mutbig mit vor folange bie Offieiere ihnen mit gutem Beifpiel voran: 
giengen; waren biefe aber gefallen, fo ließen fie ſich gewöhnlich ziem: 
lich gleichgültig gefangen nehmen, ohne nur den Berfuh des Wider— 
ftands, ja nur bed Rückzugs auf eigene Fauft zu unternehmen. Es ift gar 
häufig vorgelommen baß eingelne preußifhe Patrouillen von 20 Mann an 
100 öfterreichifhe Gefangene machten. Dean kann dieß gar nicht 
beftreiten, denn bie Zahl ber Gefangenen beftätigt nur zu ſehr unfere Be: 
hauptung. Es ift fein einziges öſterreichiſches Corps förmlich abgeſchnitten 
worden, und doch machte die preußifche Armee einige 30,000 unbertouns 
bete öfterreichifche Gefangene, während fie jelbft kaum 300 verlor. Iſt 
dieß nicht ein ungeheures Mißverhältniß? Und beweiſen diefe Zahlen nicht 
mebr als alle unſere Worte? Und dabei fochten die Defterreicher noch dazu 
in ihrem eigenen Band, wo es ihnen natürlich fehr viel Teichter ſehn 
mußte fi der Gefangenfchaft zu entziehen ald den Preußen, bie 
fiets von einer ihnen feindielig gefinnten Bebölferung umringt waren. 
Wir haben viele Taufende öfterreichifcher Gefangenen gefehen, und 
faft alle zeigten fih unempfindlich für ihr Schidfal, und unternah— 
men nicht ben mindeften Verſuch zu ihrer Wieberbefreiung, was ihnen 
ſonſt häufig, bei der geringen Escorte von ber fie bewacht wurden, ziemlich 
leicht hätte werben können. Innerlich ergrimmt über ihre Gefangenſchaft 
zeigten ſich getöhnlich mur bie; Ungarn, umb bei biefen geſchah dieß 
mehr aus verletztem Soldatenſtolz als aus Patriotismus. Der befte 
Beweis hievon IM daß, als man in Preußen fpäter bei ber drohenden 


Gefahr eines Kriegs mit Frankreich bie Organifation einer ungarifchen 
Zegion beginnen wollte, jogleich ‚faft jämmtliche ungariſche Gefangene 
fih zum Einteitt meldeten. Die mit den öfterreichifchen Truppen bei 
Gitſchin und Königgräß vereint geftanden Sachſen haben verhältniß- 

nicht ben zehnten Theil an Gefangenen verloren, 


i Die ſen 
Yard fonft- nicht beſſer als bie Defterreicher, und ihre —E 


J 


war vielleicht nicht jo kräftig als bie mancher bſterreichiſchen Kernregi ⸗ 


menter, aber Gefangene verloren fie doch viel weniger, nur aus bem 
Grunde weil ihre Soldaten mit allen Mitteln darnach 


en Darmftäbter, Hannoveraner u. ſ. w. haben im Berhältniß bei wei 
em nicht fo viele Gefangene an bie Preußen verloren als es bei den Defter- 
reichern geſchah. Ebenſo auch ift der große Verluft ben fie an 


ebten fich nicht _ 
efanget nehmen zu laffen. Auch bie Bayern, Württemberger, Badener, - 


Waffen aller Art, Fahnen u. ſ. w. an ihre Feinde ten, — 


tem Umftanbe mit zuzufchreiben daß die Mannfchaft, nachdem die Officiere 
gefallen ober-bienftuntauglich geworden waren, weder jelbfländigen Eifer 
noch Geſchick beſaß um foldhe zu retten, obgleich fie bieß häufig ziemlich 
leicht noch gelonnt hätten, teile 
Ein fernerer Umftand welcher der preußifchen Armee ihre fteten Siege 
mit erringen half, war bie beffere Bewaffnung ihrer Infanterie mit Zünds 
nabelgewehren. Daß das preußifche Hinterlabungsgeivehr, wenn es fi 
in ben Hänben einer qutgefüßrten, tüchtig ausgebilbeten und felbftänbigen, 
intelligenten Infanterie befindet — denn alles dieß gehört wefentlich mit 
dazu — jebed Borberlabungsgetvehr weit übertrifft, bat dieſer letzte Krieg 
wohl über allen Zweifel bewieſen. Einen fo großen Antheil an ben ſchnellen 
Siegen ber Preußen, wie man tbeilweife häufig geglaubt hat, haben ihre 
Zündnabelgetvehre aber nicht gehabt ; dieß wird am beften bewieſen dadurch 
daß von der in Defterseich operivenben Armee burchfchnitilich jeber Infan⸗ 
terift nicht fünf Batronen verſchoſſen hat, Ueberhaupt find einige 40,000 
Mann preußifcher Linieninfanterie, die mit im Raiferftaat eingerückt waren 
faft gar nicht ins Gefecht gelommen, und waren baher vollſtändig friſch 
und zu jebem fernen Kampf bereit, Der Zufall hat es fo gefliat daß bieß 
größtentheils fehr bewährte pommerifche und branbenburgische Infanterie 
egimenter waren. Es ift übrigens ein ficherer Beweis wie fehr bie vor⸗ 
treffliche preußifche Militär Drganifation auch fchon in den erft feit ben letz⸗ 
ten 50 Jahren bem preußifchen Staat angehörenben Lanbestheilen in das 
Fleiſch und Blut ihrer Bevölkerung eingebrungen if, daß bie von bort res 
erutirten Negimenter ſich fo überaus tüchtig ſchlugen. Das Herwarth'ſche 
Gorps beftand faft nur aus Rheinländern und einigen Weftfalen, in bem 


Steinmetz' ſchen Corps, das bei Stalig fo großes Teiftete, dienten beinahe 


nur Pofener, und bie Franſezkiſche Divifion, die bei Königgräg das meifte 
gethan hat, enthielt vier aus der Provinz Sachſen rerrutirte Infanterie 
tegimenter, während bas Corps bes Generals Bogel v. Faldenftein zwei 
Drittel Weftfalen hatte, Auch das hohenzollern ſche Infanterieregiment 
Nr, 40 hat ſich durchweg trefflich geſchlagen. Wir glauben: dieß ift ber 
befte Beweis ba fänmtliche Betvohner des preußifchen Staats von Memel 
bis Saarlouis, ſobald fie unter ber ſchwarzweißen Fahne ftehen, fid) alle 
als echte Preußen fühlen. 
Man hatte vor dem Kriege vielfach einen fehr hohen Begriff von ber 
t, k. Gavallerie, hingegen häufig einen viel zu niedern von jener ber Bnigl. 
preufifchen. Wir find weit davon entfernt den Ruf der tapfern Reiter. 
regimenter welche unter Habsburgs Doppelabler fechten nur im minbeflen 
ſchmãlern zu wollen, jedoch in bem legten Feldzug bat fich im großen unb 
ı ganzen bie preußifche Gaballerie wohl ebenfo tüchtig wie bie öfterreis 
| ifche gegeigt. Die öfterreichifche Cavallerie hat mehrere, bie preußiſche 
hingegen feine einzige Standarte eingebüßt, die Zahl ber gefangenen 
| %.%. Gnvalleriften überftieg bie der preußifdien tvenigflens um das gehn 
fache und ferner ift auch nicht eine größere Berreidifdhe Gavallerie:Aitafe 
! gelungen. Wäre bie ber Fall geweſen, fo hätten die Deſterreicher doch 
preußiſche Gefüge ober Gefangene erbeuten müffen, was alles nicht ge⸗ 
ſchehen ift, während umgefehrt die preußiſchen Neiterregimenter gar 
| viele derartige Siegestrophäen aufzuweiſen hatten. Das Haupigeheim⸗ 
niß diefer glängenben Erfolge preußischer Gavallerieregimenter lag barin 
| daß fie faft immer feft und gefchloffen anritten, während bie Defterreidher 
I nur zu häufig Iofe und ungeſchloſſen attalirten. Jeder erfahrne Reiters 
| pfficter, der manchen Feldzügen beigewohnt hat, weiß aber welches große 
| Uehergetwicht eine Reiterei bie recht feft geſchloſſen anreitet gegen eine foldhe 
befigt bei der bieß nicht in gleicher Weiſe gefchieht. Der legte Krieg in 
Böhmen hat auch hiervon wieder manche überaus ſchlagende Beifpiele 
gezeigt. Webrigens hätte ein großer Theil ber preußiichen ſchweren Referve- 
caballerie entichieben mehr leiften Lönnen, und namentli nad) ber Schlacht 
bei Königgräg weit nachdrüdlicher verfolgen müffen als dieß geſchehen ift. 
Was uns, und mit uns viele andere Dfficiere, ſtets fehr getwunbert 
, bat, und wovon wir ben wahren Grund gern wiſſen möchten, war bie ge: 
ringe Offenfivthätigfeit welche die zahlreiche und bortreffliche leichte öfter 
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reichiſche Cavallerie in bem legten Felbzug zeigte. Die EL. Norbarmee 
zählte an 85,000 gutberittene Reiter, und doch find niemals grös 
Bere Ueberfälle, weite Streifzüge in ven Flanken und bem Rüden bes 
Feindes, die entfchieben günftigen Erfolg gehabt hätten, Wegnahme preu: 
Bifcher Transporte , bie oft mit einer fo leichtfinnigen Sicherheit marſchir⸗ 
gen u, ſ. to., auch nur verfucht worden. Was hätten diefe 12: bis 14,000 
ungarifhen Hufaren nicht alles leiften können, wenn fie einen Blücher 
ober Biethen an ihrer Spite gehabt hätten! Aber nichts, auch gar nichts, 
von allebem ift gefhehen und Faum eine vereinzelte Patrouille gefangen 
genommen worden; denn, wie gefagt, die Gefammtzahl aller preußifchen 
Gefangenen betrug nicht 300, 

Was wir im Berlanf ımferer Arbeit bier in möglichfter Kürze ans 
führten, find bie verſchiedenen Urfachen welche nad unferer feften Ueber 
zeugung bewirlten daß Defterreich im vorjährigen Kriege gegen Preußen 
unterlag, Wir haben, wie gefagt, diefem ganzen Feldzug vom Anfang 
bis zu Ende felbft beigetwohnt, und glauben wohl berechtigt zu ſehn ein uns 
befangenes Urtbeil über feine Gedichte hier abzugeben. 

In einer fpäteren Arbeit werben wir vielleicht uns bier ausführ- 
Ticher über die mehrfachen Urſachen der Mißerfolge ausfpredhen welche 
die fübbentfhen Bundestruppen gegen Preußen hatten. Zwar waren 
toir felbft feinen Tag bei ber fogenannten preußiſchen Main-Armee antve: 
ſend, allein wir haben febr viel und umſtändlich mit wohlunterrichteten 
Dfficieren berfelben über ven Gang dieſes Feldzugs uns unterhalten. 
Auch liegt unfer Arbeitstifch vol von Brofhüren von Dfficieren ſüddeut⸗ 
fcher Gontingente, welche, häufig mit mehr Eifer als Geſchick, bemüht find 
die Schulb der gemeinfamen Mißerfolge von der eigenen Truppe fortzu⸗ 
nehmen und der des benachbarten Staats aufzubürden. Da wir ſammt ⸗ 
lichen ſuddeutſchen Staaten gleich ferne ſtehen, fo dürfen wir gerade deß⸗ 
wegen hoffen am leichteſten ein völlig unbefangenes Urtheil uns bewahrt 
zu haben. 

Deutſchlaud. 

— Aus Norbſchleswig, 2 Aug. Im lehter Zeit hatten die 
Dänen gute Tage, Steigende Etaltation in ber Preſſe, Adreſſe der däni⸗ 
Shen Vollsvertretung, däniſche Antwort nach Berlin, dann nod) die fran⸗ 
aöfifche „Interpellation“ ober Intervention, wie man das Ding heißen 
till; der preußifche Rüdzug ober der Krieg, der mindeftend ganz Schleswig 
mit Dänemark wieder bereinigt, mar unbermeiblih. So träumten bie 
Dänen noch Ende voriger Woche. Der Effert ber frangöfifchen „Note“ 
war natürlich überall längft escemptirt worden. Plöglich ftatt des preu⸗ 
hiſchen der frangöfifche Rückzug! Die Enttäufhung war gar nicht ange 
nehm. Der wahre Sadverhalt kann der dänischen Prefje unmöglich ent: 
gangen feyn, dennoch wird fie fortfahren zu hegen und das Volk in feinem 
Irrwahn zu beftärten. Schon lange hat man fi) in diefer Beziehung an 
das Äußerfle gewöhnt, Als die Dänen 1848 auf der Flucht durch Haders⸗ 
leben kamen, ließen fie eine Proclamation anſchlagen: die Rüdtwärts« 
concentrirung babe nichts zu bebeuten, ba die Engländer bereits in Rends⸗ 
burg eingerüdt feyen. Merkwürbig ift daß noch vor ber Rückzugsnote des 
Moniteur fid) am Ende ber vorigen Woche das Gerücht verbreitete: Preußen 
werde binnen vierzehn Tagen mobil gemacht haben. Unfere Regierung 
wird fich ben Vortheil nicht entgehen lafjen wenn eö ihr paßt im Reichstag 
über die Borgänge ber legten Woche Aufſchluß zu geben; fie bat aber ebenfo 
wohl ein bringenbes Jntereffe die nordſchleswigiſche Sache einem Abſchluß 
entgegenzufüßren. Daß eine bilatorifche Antwort, wie fie nun die Kopen ⸗ 
bagener Regierung auf ganz fpecielle fFragen gegeben, Feine Antwort ift, 
liegt auf der Hand. Das preußiſche Gabinet wird ſich auf längere Häfe 
feien nicht einlaffen, höchſtens nod ein letztes Angebot machen und eine 
runde Erflärung, Ja ober Rein, verlangen, ſodann aber bie Ausführung 
des Art, 5 ala durch Dünemark verhindert erflären. Wer dann inter 
veniren will, mag es thun, aber nicht mit Worten. Sobald es fo ſteht, ift 
bei manchen unter und ber fogenannten däniſchen Befinnung der Tobesftoß 
verſetzt. Dhne Zweifel werten die Dänen fih auf ben Kopf ftellen, das 
wird jebermann fachgemäß finden. Belanntlic laſſen fie ſich jet von den 
in Dänemark anfäffig gewordenen Deutfchen bezeugen daß Ietitere bafelbft 
gut behandelt werben. Ueber das Zuftandefommen dieſer Adreſſen enthält 
die Haberslebener ‚Nordſ. Tidende“ eine intereffante Aufflärung von 
einem kürzlich aus Jütland zurüdgelehrten Neifenden. Damit bei ber 
Sammlung diefer Unterfchriften der Schein eines freiwilligen Beitritts 

‚gewahrt iverbe, erzählt der Berichterftatter, wird in den Zeitungen auerft 
zu einer Verfammlung an einem näher bezeichneten Ort aufgefordert. 
Wenn dann aber auf dieſe Aufforderung ſich nur wenige einfinden, fo 
wird die Sache von Predigern, Schullehrern und andern ſich qualificiren« 
den Perfönlichleiten in bie Hanb genommen, inbem biefelben die Moreffe 
in den Kirchſpielen wo deutſch geborne Einwohner ſich finden colportiren, 
und bie Betreffenden durch Ueberredungen und Drohungen zum Unter 


fchreiben bewegen. Es ift Sorge getragen daß ben fi) Weigernden ſchließ⸗ 
lich bie Fenfter eingetvorfen und ihnen anderweitige Mißhandlungen in 
Ausficht geftellt werden. In einem mir fpeciell befannten Fall wandte 
fich der betreffende Einwohner um Schutz an die Behörde, erhielt aber zur 
Antwort: „Solche Leute verbienen noch mehr zu befommen.“ Das ift bie 
freunblidhe und liebevolle Behandlung von der die Adreſſen erzählen, 
Stellen bie zum Unterfchreiben Auserfebenen die Frage: ob bie Unten 
fchrift auf Befehl geſchehen folle, jo wird natürlich die Freiwilligkeit ber 
felben hervorgehoben, aber gewiſſe Andeutungen Zommen hinzu die es ben 
Betreffenben gerathen erfcheinen laſſen fich zu fügen. 


Griechenland, 

© Athen, 25 Juli. Das „Arkabion“ hat feine zwangigſte Reife 
nad Rreta in herfömmlicher Weife zurücgelegt, Lebensmittel und Munition 
an die Meeresfüfte der Provinz Sphalia getvorfen, und tauſend Menſchen 
nah Syra gebracht. Die Hälfte davon befteht aus MWeibern und Rindern, 
bie andere Hälfte aus zurüdfehrenden freitwilligen, teils verwundet, theils 
frant, theils mißmuthig. Der Stand ber Dinge war beim Abgang des 
Schiffs von Kreta nachſtehender. Die zwei Truppencorps unter Dmer 
Paſcha und Mechmet Paſcha, burd; neue Truppen aus Smyma und Kon⸗ 
ftantinopel verftärkt, haben von zwei Seiten ber bie allerbings fehr bes 
feftigte Stellung ber Infurgenten zu berjelben Stunde angegriffen, und 
find, wenn aud nach Fräftigem Widerftand und großem Verluft, in bie 
phaliotiſchen Berge eingedrungen. Den Infurgenten blieb nichts anderes 
übrig als ſich noch höher in Die @ebirge hinaufzugiehen, wohin fie auch ihre 
Familien noch in Sicherheit bringen lonnten. Wie jehr auch der Verluft 
dieſer Provinz zu beflagen ift, fo ift Damit doch der Fretifche Aufftand und 
Kampf nicht zu Ende, Dmer Paſcha bat feinen Zwed nur halb erreicht, 
ohne die nahe Ausficht zu haben ihm ganz zu erreichen. Er bat Sphafia 
beſetzt, aber nicht die Sphafioten bezwungen. Diefe werden fich, wenn ihre 
heimathlichen Berge ihnen feine Zufluchtöftätte mehr gewähren können, in 
irgenbeine andere Provinz begeben, two ein günftiger Rampfplag für fie 
ſeyn wird, und wieder mit ber alten Liebe zur Heimath zurüdtehren wenn 
ber Feind fie verlaffen hat. Der Aufſtand in Kreta bat feinen beftimmten 
Siß: feine Hauptftabt, feine Feftung; auch Sphalia ift nicht fein Sig, ebenfo 
wenig als Lafithion fein Sig war, Wenngleich Lafitbion gefallen und bie 
Türken in Sphalia eingebrungen find, fo ift doc bie Inſurrection nicht 
überwältigt. Jede Inſurtection ift ihrer Natur nach defenfiv. Es handelte 
fi in Rreta nicht Darum die Feſtungen zu nehmen und bie türkifcdhe Armee 
zu vernichten, es galt nur ben Aufſtand am Leben zu erhalten und zu die · 
ſem Zwechk von Zeit zu Zeit einen Angriff zu machen. Zu einem andern Zweck 
waren ber Streiter zu wenige, und fie waren im Anfang mit nichts ausgerüftet 
ala mit einer weittragenden Flinte und fbarfamer Munition; fie hatten 
noch täglich für das Brod ber Familie zu forgen, während fie jelbft an allem 
Mangel litten. Diefen armen Streitern gegenüber fand eine gut aus 
gerüftete Flotte, die einem zahlreichen, gut genäbrten und gelleibeten Heer 
für jeben Verluft an Mannſchaft und Lebensbebürfnifien fogleich Erſatz brin⸗ 
gen konnte, Aber der arme von allem entblößte Kreter fämpfte für feine 
Freiheit, feine Unabhängigfeit, für feinen Hırd, während ber türkische Sol⸗ 
bat, aus den entfernteften Probinzen des weiten Zanbes berbeigefchleppt, gar’ 
Beinen Begriff hatte warum er ſich tobtfchiehen laſſen foll, und nur mit Wider: 
willen in den Kampf gieng. Bloß auf dieſe Weife läßt es ſich erllären wie 
50,000 Mann türlifcher und ägyptifcher regulärer und 10,000 Dann irregu⸗ 
lärer Truppen, mit Feftungen und einer flotte in ihrem Rüden, einem Hau: 
fen von 5—6000 Inſurgenten genenüber in acht Monaten faft gar feine 
Erfolge erreichen lonnten, ja häufig, wo fie ſich fehen ließen, ſchmachvoll 
geihlagen und zum Rüdzug genötbigt wurben, Dieß find die Betradhtun- 
gen über den augenblidlichen Zuftand der Dinge, nunmehr fommt aber in 
Betracht was weiter zu thun. Schon vor einiger Zeit hat ſich ein Vorſchlag 
bören laſſen, ber, ſeitdem von ber Preffe viel beiprochen, nunmehr von ber 
fretifchen Negierung ins Wert gefeit tverben fol. Die von ber türkischen’ 
Regierung verlünbete Blofabe der Intel erflärte die Infurgenten für eine’ 
friegführende Macht. Da nun jede friegführende Macht welche an dem 
Pariſer Bertrag von 1856 nicht theilgenommen hat, das Recht befitt Caper⸗ 
briefe auszugeben, fo wird die proviforifche Regierung auf Kreta von biefem 
Recht Gebrauch machen, und Caperbriefe an diejenigen vertheilen melde Schiffe 
betwaffnen wollen, twozu in Europa und in Amerika ſich mande bereit fins 
den werben, Von biefem Beſchluß hat bie Fretifche Regierung bie Gonfuln der 
Mächte in Canea bereits in Kenntniß geſetzt, und ich glaube daß bie nädhfte 
Poſt auch einen weiteren Schritt zur Verwirklichung diefer Idee bringen 
wird. Die Chriften auf Kreta haben bis jet den unbeweglichen Befig ihrer 
Feinde, ber einbeimifchen Türfen, geachtet, und die Gefangenen geſchont 
nach europäifhem Kriegsgebrauch. Welche Anerkennung ift ihnen bon’ 
Seiten ber Türlenfreunbe dafür geworben? Keine! Im Gegentheil, bie 
englifchen Minifter haben im Parlament ausgefproden, um die Un 
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menfchlidhteiten ber Türken zu rechtfertigen, daß bie Chriſten gegen bie 
Türten basjelbe Verfahren Dieb war einfach nicht wahr, 
Aber dieſes menſchliche Verfahren bat den Kretern ſehr viele Naxhtheile ge: 
bracht, benn bie eingebornen Türken benehmen fidh weit ihiericher feitbem 
fe bie Erfahrung gemacht daß fie von Seiten der Chriften Feine Wieber: 
bergeltung zu fürchten hatten. Niemand lann die Epriften Kreta’stabeln wenn 
fie im täglichen Anblid von Omer Paſcha's fteigender thierifcher Graufam« 
Zeit nad) Rache lechzen, unb gleiches mit gleichem vergelten wollen. Sie 
werben bon nun an fein türliſches Dorf mehr verfchonen, keinen Stein auf 
bem andern laſſen; bie Delbaum- und Maispflanzungen und jebe andere An- 
Hflanzung ber einheimifhen Türken werben fie vernichten wo fie Zönnen- 
Die Gefangenen werben fie nicht mehr als die Menfchlichkeit anzurufen 
berechtigte Geſchöpfe betrachten, fonbern wie wilde Thiere, bie nur aufhören 
ſchädlich zu feyn wenn ihnen bas Leben genommen wird. Die Familien 
ber Türlen werben an das Meeresufer getrieben twerben, wo fie fich, wenn 
Teine hriftlichen Schiffe zu ihrer Rettung berbeilommen, aus Verzweiflung 
ind Meer ftürgen werben, wie bie hriftlichen Familien genöthigt wurden 
in ben Meereöfluthen ben erfehnten Tod zu ſuchen. Dieß ift bie furchtbare 
Berfpective in den Wandlungen bes Fretifchen Vertilgungsfampfs, bie fich 
in wenigen Tagen zu einer gräßlichen Thatfache umwandeln wird. 


Reuefie Poſten. 

© München, 6 Aug. Heute haben im Staatsminifterium bed 
Innern commiffionele Berathungen über ben neuen Enttourf des Heereö: 
orsganifationägefeges begonnen. Die fünf dabei betheiligten Minifterien 
bes Innern, des Heußern, bes Ariegs, ber Juſtiz und ber Finanzen find 
bei biefen Berathungen vertreten, und zwar das Minifterium bes Innern 
Durch den Minifterialrath v. Rehlingen und Regierungsafleffor Zeitlmann, 
das des Heußern burch den Minifterialsath Frhrn. v. Völderndorff, das 
des Kriegs durch ben Generalverwaltungsbirector v. Feinaigle, Oberaubitor 
Bürger und Major Frhr. v. Maſſenbach, das ber Zuftig durch den Minis 
ſterialaſſeſſor Lok, und bas der Finanzen durch den Minifterialrath Roos. 
Bei ber Wichtigkeit und dem Umfang biefes Entwurfs werben bie Ber 
zathungen dieſer Sommiffion vorausſichtlich einige Wochen in Anſpruch 
nehmen, unb wird berfelbe dann, im ber Form wie er aus benfelben 
Kervorgeht, an ben Minifterratb unb bon biefem an ben Staats⸗ 
rath zu nochmaliger Durchberathung gelangen, um mit der Genehmigung 
Sr. Maj. des Königs feiner Zeit dem Lanbtage vorgelegt zu werben. Eine 
kurze Bertagung ber Arbeiten bes Ausfhufles für bie ſocialen Gefehents 
twürfe wird wahrſcheinlich ſchon nächſte Woche eintreten, ſobald berfelbe die 
Frage des Bürgerredts in ber neuen GemeindsDrbnung erlebigt haben 
wird. Minifterialratb Braun vom Hanbeldminifterium, welcher als bahe⸗ 
riſcher Gommiffär bei der Parifer Weltausftellung feit ber Preisvertheilung 
au Baris verteilte, ift von bort hieher zurückgelehrt. 

Franffurt a. M., 5 Aug. Das „Frkf. 3.” Schreibt: Vezüglich 
bes Poftvertrags zwiſchen Preußen und dem Großherzogthum Heſſen be 
gegnet man bem feltfamen Widerſpruch bag Hr. v. Dalwigk bereit3 am 23 
Juli in ber Sigung ber zweiten Kammer geäußert hat: ber Poflvertrag 
ſey abgeſchloſſen, dieſſeits bereits ratificirt, und Die Natification feitens Preu⸗ 
bens werde täglich erwartet, während neuerbings gemeldet wird baf 
von Seiten bed Großherzogs bis jeht bie Ratification des Vertrags noch 
nicht erfolgt fey. Unferes Wiſſens fcheint lehtere Lesart die richtigere, 
¶ Dieſelbe ſcheint auch durch eine neue Gorrefpondeng des genannten Blattes 
ihre Beftätigung zu erhalten.) 

ugan, 4 Aug. Die eingegangenen Unterftügungen beliefen ſich 
bis zur legten Sigung bes Gentralcomite’8 am 1 Aug. auf 62,000 Thlr. 
Wenn eine Wittive 1 Thlr., ein Kind 15 Nor. wöchentlich erhält, fo ift 
Das ungefähr fo viel wie fie bei Lebzeiten ihrer Väter und Gatten durch⸗ 
ſchnittlich hatten. Dabei bleibt noch Capital zur Verteilung beim Münbdig« 
werben ber Kinder übrig. (D. 4. 8.) 

Prag, 5 Aug. Fürft Adolf Aueröperg wurbe zum Oberſt Land⸗ 
marſchall für Böhmen ernannt, und hat bereits die Glüdwünfche u feinem 
boben Amt entgegengenommen. (N. Fr. Pr.) 

Werth, 5 Hug. Die Mitglieder der ungarifchen, behufs ber finan 
siellen Vereinbarung entfenbeten, Deputation find geftern zu einer Gonfes 
zenz zufammengetreten. Minifter Lonyah forberte die Deputation auf ſich 
au conftituiren, und wurden, wie ber „Peftber Aohd“ meldet, Frhr. 
d. Sennyey zum Präfidenten, Gjengery zum Berichterftatter, Prof. Rau 
zum Schriftführer ber Deputation gewählt. Hierauf legte ber Finanz⸗ 
miniſter bie verſchiedenen auf ben Stantshaushalt bezüglichen Vorlagen 
und Ausweife vor. Die Gonferenz beſchäftigte ſich dann vorzüglich mit ber 
Seftftellung des in Wien zu befolgenben modus procedendi. Im weſent ⸗ 
lichen wurde die Sitzung von Verhandlungen formeller Natur ausgefüllt; 
in ber heute fortgefeßten Gonfeseng war die Berathung ſchon meritoriſcher 


Natur, Morgen ift abermals Gonfereng, unb am 7b. begibt ſich die Depu⸗ 
tation nad Wien, (7. d. N. Fr. Pr.) 

London, 6 Aug. Das Neforms Meeting im Öybepart iſt geflern 
in volfommener Ruhe verlaufen. 10,000 Berfonen waren zugegen. — Im 
Haufſe der Lords wurde geftern auf Lord Ruffells Vorſchlag für das 
Wahlrecht der Untermiether wieder bie Grundlage von 10 anflatt 15 Pf. 
St. bergeftelt. Im Haus der Gemeinen beflätigte, auf eine Anfrage, 
Lord Stanley: die Regierung habe eine Depefche bes brittifchen Gonfuls 
auf Gandia erhalten, welche von Gräuelthaten ber Türken melbe, aber fie 
babe aud) eine Depefche ber türlifchen Regierung erhalten, wonach die Ur« 
beber ver Gräuel fireng beſtraft werden follen. Er glaube: bie türliſche 
Regierung wünfhe aufrichtig ſolche Ausfchreitungen zu unterbrüden, aber 
es ſcheine nicht immer in ihrer Macht zu liegen. sin 

Paris, 5 Aug. Ueber Wafhington hat man bier neuere Nachrich⸗ 
ten über bie Lage des Hrn. Dano. Der franzöſiſche Geſandte, welcher die 
Stadt Merico bis auftweiteres nicht verlaffen darf, erfreut ſich imübrigen 
ber rüdfichtövolften Behandlung und volllommener Freiheit in feiner Bes 
wegung. Juarez habe die Regierung ber Vereinigten Staaten wiſſen 
lafien daß er auf eine förmliche Liquidation des Schadens welchen Merico 
durch die frangöfifche Intervention erlitten verzichte, unb nur auf ber 
Nüderftattung derjenigen Summe beftehe welche Frankreich während ber 
Decupation, nad bem eigenen Geftänbniffe des Moniteur, aus bem Lande 
gezogen habe. Diefe Rechnung ſehy leicht zu machen, und wenn fie berich⸗ 
tigt twäre, fo würde ber Abreife bed Hrn. Dano nichts weiter im Wege 
eben. Dan erinnert ſich in ber That daß während ber Egpebition der 
Moniteur jelten die Ankunft eines megicanifchen Couriers melbete ohne anzu⸗ 
zeigen daß berfelbe eine gewiſſe oft in die Qunderttaufende gehende Summe 
mitgebracht habe. Das ſchlimmſte bei der Sadıe ift daß, wie man jeßt 
hört, biefe Ziffern nicht einmal immer ber Wahrheit entſprochen 
fonbern oft, um den Einbrud ber Nachricht zu befiern, erheblich übertrieben 
worben find. (Fr. Corr.) 

Paris, 6 Aug. Auf 600 Wahlen ber Generalräthe wurden unger 
fähr 450 Regierungscanbibaten getwählt, und nur 21 gehören der Oppo⸗ 
fition an. In ben übrigen Wahlbezirken war die Regierung neutral ger 
blieben. — Marquis dv. Lavalette ift während ber Abweſenheit Rouhers 
zeitweilig mit dem Etaatd: und Finanzminiflerium betraut, (T. N.) 

4 Brüffel, 5 Aug. Das Hauptereigniß ber letzten Mode war 
für bie belgische Bevölkerung die Rüdlehr der Kaiferin Charlotte, berem 
Shidfal und Zuftand ihr natürlich fehr zu Herzen gebt. Die hohe Kranle 
ſcheint fih im Echloß Terbueren ohne Schwierigkeit einzugeivöhnen, und 
es ſpenden ihr bie Gefchwifter fortwährend Beweiſe der garteften Aufmerk 
famfeit, Zwar ift nicht Terbueren, fondern Laelen ber Hauptſchauplatz 
Ihrer Kinderjahre geweſen, doch muß ſich auch bort das befänftigende Bewußl⸗ 
feyn im Heimathland, im Familienſchooße zu leben wirlſam ertveifen. — 
Ein offiielled Todtenamt für Magimilian wird morgen in ber St, Gubula» 
Kirche gefeiert werben; das Lönigliche Haus wird bemfelben beiwohnen. 


Sanbdelds und Börfenberichte, 


Wranffurt a. M., 6 Aug. Deſtert. bproc. Met. von 1852 66%, P. 
von 1859 60%, bey; von 1864 60 @.; mürtt. 4Yaproc. DbL. 5. MR. 91%, bey 
ig. b. 8. —; Btfaproc, DU. 811% B.; bad. 4 Yaproc. Obl. 91), bey 

oc. Obl, b. 8. 861, ; BYgproc. Ob. ». 1842 81 $.; 
E-B-N. 105% @.; Rhein Wahe-B. 30% P-; Algpısc. Pi-Mar EB. 5.9. 
Gortte ROM Hallakerr oe hl DONE BoD 10 Er Bf. STl Ben 
tt. e 5; gr. befl. ; 3 R *X. 1/83 
Re; Ans Biftolen fl. 9.4446: 
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u 
r 


naff. 25fl.-® 6, R. 33%, bey ; Unsb.-Gung. TLL. 10%, bei; 
dito boppelt fl. 9A5—AT; preuß. Friebrichab'or fl. — boll. 10fL-Städ 
fl. 9.50—52; Ducaten fl. 1; aten al marco B6 38; T. 


Stid fl 9.272814; engl Sen. fL 11.5054. (urskt. d, Fell. 2.) 
Frankfurt a, W., 6 Hug. Geflern Mbenbs waren die Curſe aber» 
mals beffer: Erebitactien 168%, Loofe 687/,, Staatebahıı 21744, fleuerfr. Wet. 47, 
Heut eröffnete bie Börſe wieber mit höberen Curſen, unb blieb im fleigenber Ten» 
ben. Grebitactien von 169%, bie 170%, Loofe 69%, Staat 218 
—— Met, 474g, Natioual 53. Nur engl, Met. blieben flationär, 60 
merilaner hoben fi auf 77—Yg eomptant, 76%, pr. Ultimo. Bayer. AYaproc. 


Obligationen 93%, wärttemb. 91%, bad. 91% . i i 
Anleihe 98Y,, WKngener Etebt.Okligatienen 1 och Dar Gerd —— 


ürich, 6 Aug. Obligationen: bpxoc. Noxdoſtbahu 102 Yy ansg., 1014 

* —B des Nordd. Mopd „Oermann,® 
onthbampton k " aun, 

art. ©. ß. Wenle, 28 Sulı Son — abgeg., if heute I Uhr 

nach einer fchnellen Reife von 10 Tagen wohlbehalten unweit Comes 

unb hat um 3 Uhr die Reife nach Bremen fo Ba 8 bringt aufer bez neu 

Poſt 125 Baflagiere, volle Labung und 530, U. Gontanten, 





1 Retatlon: Dr. ©. 3, Ultenhäfe 
a * >%. Gerta'jeen Gugganstung, * 
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Ausgabe von 600,000 ertih rufifhe Begierung. Mai. des Kaiſers von Rußlaud 


[6396-97] 


vom 17/29 Juli 1867. 


Durd beit genannten Ulas ermächtigt Se. Maj. ber Kaifer von Rußland ben 
Frinanzminifter bes Reiche eine Emiffien von 600,000 Obligationen von 500 Fr, 
Pfr. Sterl. oder 236 holländ. Gulden) auf Ned ber dem Staat ge 
rigen Nilolaus · Bahn, zwifchen St. Petersburg umb Moslau, vorzunehmen. 
Finanzminifter iſt beauft die zur Auszahluug ber Ceupons und zur 
Rüdzahlung der Obligationen nölhigen Fonde zu den betreffenden BVerfallgeiten 
nd an ben angegebenen Plägen zu bef&affen. 
” Der * bedingt ig daß en wie ig 5*558* in ung 
je birecten Berpflichten er vuffifchen Regierun ü Beʒah 
Binfen und ber —— der oben nee Delete Ändern nur ha 


Die Obligatisnen werben zum Curſe von 807 Br. SO €. mit Zinfen- 
genug vom 1 Mai 1867 an egeben. 
Sie tragen einen —— s vor 20 Fr. 
Die Intereffen find zahlbar zu Paris, Lonben und Muflerbam alle halbe 
Jahre je am 1 Mai und am 1 November ohne Belaftung und Abzug. 
* — werten inuerhalb 84 Jahren durch jährliche Ziehumgen 
T 
” Die ie findet am 1 October 1868 und bie exſte Rüdzablung 
Paris, London = Amferbam am 1 November besfelben Jahres flatt. 
Die Obligationen lauten anf ben Inhaber und werben an ber Börfe von 
Paris officiell notirt werben. 


Die Subfcription wirb eröffnet in Paris im Eomptoir b’Escompte, 
Aue Bergere, 14, und bei HB, quer & Eo,, Rue Bergöre, 17, 
am Mittwoch dem 7 Muauff, von 10 Uhr Mergens bis A Ahr 
Abende, und wirb gefäloffen Freitag ben Auguſt. 


Sie wirb gleicgeitig eröffnet au Lonbom bei HH. Gebrüder Baring & 
Comp. unb ———— DH. Hope & Comp. s 


In dem alle daß bie Nachfragen bie Zahl ber 600,000 Obligationen 
überfteigen ſollien, werben bie Zeichnungen einer verpältuigmäßigen Rebuction 


unterzogen. — 
8 wer H 
BESEHE EEE ns : REISE 
. . bei mem 8 2 . 
50 TE vom 10 bis pum 30 September 1867 +: BO. — €. 
50 fr. — C. ** bis 3 mt 1867, we⸗ 
von t. abge x m bom 
1 Nov. Feet ” * — 40 — € 
50 fr. — C. vom 1 Januar bis zum 10 Januar 1868 BO — € 
50 Fr. — C. vom 10 Februar bis zum 20 Februar 1868 50 I. — €. 
50 Fr. — E om 0 2 zum e — 1868, 
wobon 2 ezen fir ben Toupen 
vom 1 Mi188 . . . . 20.—eE 
307 Fr. 50 C. wofür wirklich eingegablt werden . :.. 297 .50 €. 


Bem 16 bis zum 20 Auguſt, tlich ber zweiten Gimabhlımg, werben 
bie auf ben Namen en ce be ——— prodi· 
ſoriſche, auf den Inhaber ausgeſtellie Obligationenſcheine ausgetauſcht. 

vollzogenem — ſteht es den Juhabern jeberzeit zu bie doch 
nicht fälligen Termine, und zwar mit ber Bomfication eines Jahrechinſes vom 
4 Procent, zu escomptiren. 

, Mit eg 1 bes vom 1 Mai an Ianfenden Binfengenuffes unb ber 
Einzahlungstermine Nellt fih bie Obligation auf 297 Fr. 83 C. 


Mau Faun auch brieflich unterzeichnen, Dem Brief muß ber Betrag ber erſten Einzahlung beigefchloffen feyn. 
[6420-22 


Todes » Anzeige. Gott bem Allmädtigen bat e8 gefallen unfern ——— Gatten, Vater, Schwiegervater und Großvater, 
Serrn Ernft 








Srbrn. v. 


k. k. Profeffor der Rechte, Comt 
nad; föwerem Leiden am 1 d. Mis. im 68, Lebensjahre, gefärft burd bie heit, 


Münden mb Innsbrud, 3 Auguſt 1867, 


Mon de Sons, 


hur und Ritter hoher Orden ıc., 


terbfacramente, im ein beſſeres Ienjeits abrufen. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 





ACADEMIE DE NEUCHATEL. 


SEMESTRE DHIVER 1867 -68. 


Ouverture des cours: ler novembre 1867. Examens et clöture du semestre: derniöre quinzaine de mars 1868, 


1.6 ase superleur scientifiquo ?). 

10 Prof. H. LADAME: Mathömatiques (classe ]): Trigonomitrie. 
Statique. 20 Prof. Ch. KOPP: Mathematiques (classe I): Geometrie 
descriptive. Fquations des degris superieurs. Gtometrie analytique 
& deux et trois dimensions, 30 Prof. L. FAVRE: Dessin malheimatique 
(cl. I et ID. 40 Prof. Ch. KOPP: Physique (el, I et Il): Repetition de 
Voptique, Chalenr. 50 Prof. Dr. F. SACC: Chimie (cl, Let ll): Chimie 
mintrale experimentale, El&ments de chimie analylique. 60 Prof. Dr. 
Ch. VOUGA: Histoire naturelle (cl. I et Il): Zoologie des animaux 
werttbr&. El&ments de mineralogie. 70 Prof. F. BUISSON: Psychologie 
(cl, I. 80 Prof, Dr. A. DAGUET: Langue et Litidrature frangaises (cl. 1 
et II): Commentaire de l’Art podtique de Boileau, d’apr&s les nouveaux 

rincipes de la eritigue, Du style et des divers genres de composition. 
reices. Histoire de 1a Uttérature frangaise depuis le XVII" siöcle. 
% Prof. C, AYER: Grammaire ale (cl, Let Il): Principes de gram- 
maire gendrale appliqués & la langue frangaise. 100 Proi. E, BÜRN: 
allemande: 1" d : —e de grammaire, de traduction et 
de conversation; 2* degrö: Suite des mömes exercices, et leeture d'un 
antenr clasique, 110 Prof. R.-W. MONSELL: Langue anglaise: 1" degr&: 
Exereices de grammaire et de traduetion; 2=* degrö: Eiude de mor- 
ceaux choisis. 120 Prof, C, AYER: erg gendrale (el. D: L’Europe 
germanique et Teer Gr&co-Slav. 1% Prof, Dr. A. DAGUET: Histoire 
(el, Let — — ancienne, arec des exercices chronologiques. 
fo LE MemE: re nationale el I et ID: Depuis Ia Reformation 
jusqu'& la Rövolution helvstiqus (1798). 150 Prot. A. HUMBERT: Ins- 
#ruction civique (cl. II). Institutions Södärales. 160 Prof, G. GRISEL: 
Dessin artistique (cl. I et). 


HL. Seetion de Pedagogie. 


10 Prof. A. HUMBERT: ie: Didactigue spöcinle. 20 Prof. 
L FAVRE: Lecture exrpressive. 30 Prof, J.-P. ISBLY: Mathdmatiques 
dmenlaires 


: Arithmöthiques. Ge&omötrie plane. Elöments d’algäbre, 

40 Prof. G. GRISEL: Dessin artistique. 50 Prof, Ch. KOPP: Pipiges 
et Chimie dldmentaires: El&ments de physique, Cosmographie, 60 Prof. 
Dr. Ch. VOUGA: Seiences naturelles: Notions gendrales sur T'histoire 
naturelle, Mintraux, plantes et animanx, 70 Prof. A. JUNOD: Gym- 
80 (Vacat): Chan. En commun avec le gymnase scientifique: 


naslique. 
” Prychologie. 100 Langue ei liltirature frangaise, 119 Grammaire 


La Commune de Nouchätol a sous sa direction un nase supdrieur littdraire 
gar u gu supörieur sclenliäque do Täcadimie os oo darmonie avoo la Fa- 


Neushdiel, le 13 juillet 1867, 





indrale. 120 Langue allemande. 130 Geographie generale. 149 distoire 
S inerale. 150 Histoire nationale, 160 Instruction ciciqw. 170 Dessin 


mathcmatique. 
Zu. Faeulte des Seiencen. 

10 Prof. H. LADAME: Mathematiqwes superieures: Calcul diffören- 
tiel. Möcanique. 20 Prof, Ch, KOPP: Phyrigue: Polarisation de la Iu- 
mitre. Theorie de la chalenr, 30 Prof. Dr. F. SACC: Chimie: Chi- 
mie organique experimentale. Chimie analytique. Exercices. 4° Dr. 
E, DESOR); Geologie et Paldontologie (avee excursions): Stratigraphie, 
orographie et pal&ontologie du Jura. 50 Dr. A. HIRSCH: Astronomie 
et Physique du Globe; Astronomie stellaire. Mötorologie et magnetisme 
terrestre. 60 Dr, Ch. VOUGA: Physiologie et Anatomie comparee: Ana- 
tomle et physiologie humaines. 70 LE MEME: Geographie physique 
(avec excursions): Introduction & la geol, Theorie des plı&nomenes 
actuele, 80 Prof. L. FAVRE: Dessin mathematique: Suite du cours du 
gymnase scientiäque. 

IV. Faeultö des Leiiren. 

10 Prof. F. BUISSON: Philosophie: Cours de philosophie, Cours 
d’'histoire de la philosophie. 20 LE MEME: Litterature comparce: AVII* es 
XIX® siöcles. 3% Prof, Dr. A-V. NEUMANN: Langue et Lätidrature 
greeques; Lysias, Discours funebre, Aristophane, Les Chevaliers. His- 
toire de la littörature greoque, 40 LE MEME: et Litterature 
latines: Tacite, Annales. Properce, Elögie, Mythologie romaine. 
50 Prof. E. BORN: Literature dimesı: Histoire de la littsrature alle- 
mande, depuis ses origines jusqu’& la Reformation. 60 Prof, ©, AYER: 
Geographie comparde: Partie generale. 60 Prof. Dr. A. DAGUET: His- 
toire ale et archdologiguwe: Cours d’archeologie et de eritique histo- 

que appliqu6e aux monuments, aux documents, aux inscriptions. 
Coup-d’eil göneral sur l'histoire universelle. 80 Prof. C. AYER: Eco- 
momie politique et stalistiqwe: Las circulstion et la distribution des 
richesses, Statistigue de la Suisse. Cours libre: Dr. A-W, NEUMANN: 
Etude des monuments assyriens et &gyptiens, 
V. Faeult6 Droit. 

10 Prof. Dr. Ch. LARDY :'Droit cieil: Droit des Droit des 
choses (usufruit, servitudes). Droit de suecession. 20 Prof. H. JACOTTET: 
Droit civil: Droit des o —V Procödure eivil. 30 Prof. Dr. L 
MICHAUD: Droit penal: Code et procddure, 40 Prof. L..C. LAMBELET: 
Droit eommereial. 50 Prof. Aug. CORNAZ: Droit public, federal et 
cantonal. Cours libres: Dr. F. Be BOSSET: Droit des choses (Distinc- 
tion des biens, —— Dr. Paul GUYE: Droit romain. Dr. I 
GUILLAUME: Medecins lägale et Police sanilaire. (6436— 37) 

L£s Rectevr de TAcademie, Aimd BUMNBERT,. 
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16380] Im Berlage von Karl Gerolds Sohn in Wien ift erſchienen: 

ichte 
von Wilhelmine Gräfin Almäfy. 

Bmeite Auflage. 8. geb. Preis 1 Thlr. 6 Nor. 
Dieſe in der erſten er mr file einen Kreis von Freunden gebruien Gedichte haben fo un» 
geiheilte de ‚ bafı die Berfafferin, vieljeitigen Aufforderumgen eutſprechend, biefelben auch 
er Er Ne ſich zu machen fich entichlofen hat. in einiger Blick in base Buch wird 
Kenner M Dichtungen in Form umd Gehalt fih ben beiten Peiftungen ber neueren 
— 2* Boefie — Keen, indem fie durch ihre Tieſe, Sinnigkeit und vollendete form fi) weit 
über das Alltägliche erheben und ein echtes dichteriſches Tal Talent Beurtunden. 


Geiſt und Herz des öl öfterreidifhen Soldaten. 


im und ihre Pflege. 


gr. 8. geb. Preis 15 Nor. 


Studien über den Siherheitsdienit in verbundenen Waffen. 


gr. 8. geh. Preis 1 Thlr. 
Praktifches Handbuch 
ber 
englifhen und deutfgen Eonverfation 
merlantiler Geipräge und Briefe 
0 


von . edbemont. 
8, geh. Preis 24 Nor. 


Bi. — ap Ey u hehe Georg Franzigen Buchhandlung (E. Logbed) in München ift erſchienen 


Bilder und Klänge v0 vom Tegernfee 


vom * Fried ei 3 Wagner. 

ie 4 
Dbige Gebichte, weſche den reijenbfien hung diefes j&önfen Alpenfers im finmiger Werfe gewibmet 
, werben ben bort Weilenden zum auregenden Begleiter, umd tenen die bert glüdiihe Stunden ver 
"paben zur freundlichen Erinnerung biemen. 


Meyor’s Beissbüsber — 


Redaction Berlepsch 
r 1867. — 


Führer: Rhein — Schweiz — Thüringen — en ——— — Paris. 
Wegweiser: Harı — 


— — Schweiz. (In allen Buchhandlungen.) 


Dur 22-1 767° 7°7°% 
= Die Originalaunga be des in2®, Auflage erschienenen ausgezeichneten Werbe: 
a Der — Schu 


— namentlicn in Sehwächezuständen. 
J 60 anatomischen Abbildungen. 


(452941) 



























von Laurentius. Aerztlicher Rath- 
re in geschlechtlichen Krankheiten, 
in starker Band von 232 Seiten mit 
In Umschlag versiegelt. Preis Thlr. 1. 10 Sgr. oder 
= 0.2. 24 kr. ist fortwährend in allen in- und ausländischen Buchhandlungen vor- 
= räthig oder durch dieselben zu beziehen; ausserdem auch von dem Verfasser, F 
= Hohestrasse Nr. 26 in Leipzig. 
= „= Gewarnt wird vor verschiedenen öffentlich a — an- 
- u in fabelhaft hohen Auflagen erschienenen! — sudelhaften Auszügen dieses 


an verlange die Ori ausgabe von Laurentius und achte 
= darauf dass sie mit beigedrucktem Stempel a elt "a Alsdann 
20 kann eine ———— cht — 473846 






eat 
EDEL EEE TE DI I DD ID DOOR DIDIOD EN 


Die Ele * | m 2 Diner 


von Ferd. Letfi Comp. in Shwarza 


bei as 
empfiehlt fich zur Lieferung von: 
Sample io jeber Größe neuefter verbeſſerier Conftruction. 
a in Gu * oder Schmiedeiſen · Blech, ſowie geſchweißte ſchmiedeiſerne Dampf ⸗ 
rohre in allen Dimenfionen. 


Brauerei» und Brennerei» Einrichtungen mit Waffer- ımb Dampfbetrieb; Braupfannen, 
Pi DRS, Fr = u or elfapumpen uf. m. 


5* * Sies seipref en mit neueflen eigenen Berb-fferungen, 
mafchinen und Rindenfchneider. 
—— —— als Drehbänte, Hobel», Behr⸗, Etof-, Shaping 


eircngngm — ale Balcond, Treppen, Gartengitter, Brunnen, Grabkreuje mit aufgegoſſeuer 


Seit um. 16jährigen Beſt hen unferes Etabliffements ift unfere Modellſammlung bebeutenb rößert 
worben, woburdh es und möglih if eingehende Mufträge aufs ſchnellſie und größtentpeils ohne Mo —E 
nung aufs billigſte zu effectuiren. 

[6305—7] Ferd. Letſch & Eomp. 
B' Gelegenheit ber nahen Eröffnung ber Breunerbahn erlaubt man fih das Schloß Wey, erburg in 
nächfter Higelumgebung von Iunsbrud mit ber herrlichen Aueficht auf Ay und Innthal, prügtig 
gegen, mit allen Bequemlichteiten und vollſtändiger billigfter Verpflegung, zu kürzerm over länger 
danfenthalte zu empfehlen. [6388] 


eſuch einer Anftalt. 
sc in ber Hybropathie praf- 


Ein feit 
tieirendber Arzt wünjdt eine Pe e gut gelegene 
at pachten. met mit 


M. Z. 285, beförbern Seafenein — 


in Frankfurt a M. 


6391 u laufen wirb geſucht: 
1 — Fund 12a tr. 
1 Galander, für Dampf — tet, mit zwei 
Metallwalzen von wenigfiens unge, 
Franlirte Offerte — * Erpebition 
biefes Blattes sub C. B. Nr. 639 


9 bes trübe abgeſtauden 
Bierkläre, er 9 —* im zwei Tagen 


— Närt, it à fl 3 in ganzen umb 
fl in halben Rrügen en han 2, * 
Bären, Allerheiligen- Safe Ar. (08 N ei 


: i.Mann,bopp.Buch, frz. — 
fudt e. bei. Stelle. or. Aumann, Berlin, post. rest rest, 


Agentur= Geſuch. 

Ein Leipii g Agenturgeſchaͤſt — Relerengen 

rrima — füdt jeiftungaf big e Hauſer zur 
ee Narcıa Gaglen 





Vertretung ! 
Dfferte bittet man unıer @ 

Hrn. Auguf Gonrar, PH ——— 
gelangen zu laffen (6188—00) 





Schieles T Turbinen, _ ui 
patentirt. 6231-42) 
C. Schiele & Comp, Frankfurt aM. 


Agentur: Geſuch. 


Eine Diebl« gel G@rtieitehbanblung ter Schweiz 
wünfht die Mebipropuete einer großen müßte 
Deurfhlands os Derterreihs commifflonsmweıfe 
& Berfauf . eine Agentur zu, erhalten. 


Franco nt * ge sub 8. Z. 50 teförtern bie 
ichtungen von Emanuel Geibel. 


. Haafenftein u. Bogler in Saſel. 
(6399-4001 


295) Berlag ber 9. @. Gotta’ 
X in intigart, dur, alle ak 
lungen zu beyiehen 


Emanuel Geibel, 
Meifter Andrea. 


Luſtſpiel in zwei Aufzügen. 
8. Preis fl. 1, 12. ober Er Nr. 


Brunhild, 
Tragödie aus der Ribelu : 
* = * 1. 45, ober zarte 


te. 

LH. —* ap Tb. 16. Hupe SEAL TER. 
u 

Mir iatur · — 3 Theile, Jr Theil fl. 3, 48. 

1. Zu. 58. Pi 2. TH. 1. EU. 15. Huf, 8,21. 8. Aufl. 


Gedichte umd id Gedenkhlätter. 


4, Hufl, 8. Preis fl. 1. 45. ober Thlt. 1. 
3. Aufl. a: syn Breis fl. 3, 48. oder 
Ir. 2. 6 Nor. 


König Moderich. 
gr. e Mn F —— 1. 
Berner Ueberfegungen: 


€, Geibel u. A. F. v. Icak, 
Romanzero der Spanier und 
Portugieſen. 
8. Preis fi 3. 24. ober Zhlr, 2. 
E. Geibel und H. Leuthold. 
Fünf Bücher franzöhfger £yrik, 


Zeitalter ber Revolution bis auf au Eau 
8 Preis fl. 2, 12, ober Thir, 














ꝛ* 
K. K. privilegirte 


‚allgemeine österreichische Boden-Credit- Anstalt, E 


Bei der am 1 August 1867 vorgenommenän vierten Ziehung der öproc. 50j; n Pfandbriefe der 





k. k. privilegirten allgemeinen österreichischen Boden -Credit- Austalt wurden nachfolgende Stücke geao en: 

ao: Nr. 1502, 2014, 2081, 2224, 2487, 2787, 3064, 3219, 4678, 5080, 6095, 6468, 6855, 738}, 7630, 7831, 8002, 82% 9983, 
9340, 9740. 

à A. 200: Nr. 735, 958, 1297, 1402, 1564, 1901, 2021, 2135, 2217, 2960, 2234, 2401, 3815, 4308, 4837, 5169, 5935, 6032, 6405, 6478, 6643, 
7060, 7150, 7575, 7877, 8545, 8659. 

> fi. 300: Nr. 185, 517, 1350, 1697, 1950, 4772, 4925, 4996, 5242, 5445, 5938, 6063. 

T fl. 500: Nr. 773, 860, 871, 1221, 3488, 3652, 3399, 3905, 4423, 549. 

= fl. 1000: Nr. 261, 353, 629, 1667, 2106, 2243, 2549, 8218, 3255, 3551, 3616, 4894, 5245, 5330, 5701, 5864, 6229, 7079, 7953, 8314, 8650, 


0574, 10,438, 10,618, 10,850, 10,870, 10,986. j 
à fi. 10,000: Nr, 36, 110. 

Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1 November 1867 un bei allen Agentien der Anstalt 
ohne jeglichen Abzug in Silber der betreffenden Landeswährung. Bei der Centralcasse in Wien findet die Einlösung 
nach Wahl des Besitzers in Silbergulden österreichischer Währung oder in französischen Franken, bei der Casse der 
Anstalt in Paris in französischen Franken statt. 

Nachverzeichnete, bereits bei den früheren Verloosungen gezogene Pfandbrirfe der Anstalt sind bis heute nicht eingelöst worden, u z.: 








à fl. 100: Nr. 789, 1226, 3855, 3969, 4555, 4593, 5480, 5531, 5876, 6860, 7537, 7861, 7938, 8687, 8743, 9729, 9798, 9986, 10,006. 
af. 200: Nr. 150, 750, 754, 793, 2031, 3887, 5612, 5983, 7283, 7573, 8586, 
» A. 300: Nr. 333, 653, 798, 837, 1462, 3508, 4110, 4315, 5305, 5401. 
n fl. 300: Nr. 4504, 5862. 
a fl. 1000: Nr. 173, 1460, 2904, 3304, 3823, 4020, 49%, 4832, 4965, 5081, 5429, 5681, 6191, 6298, 7906, 8025. [6411] 
F ie Nastem fid innerhalb ter 
Königl. bayer. landw. Centralſchule Weihenfteppan | Srlenutnif. uns üfentiden Auiareiden 
ä bei Freifing. — shrinopp Süß von bier, no aus Kinzer tete 
er praftifche Vorcuré beginnt am 1 September d Jer die Borleſungen sc. der Gentral- eben geme aven, Jo mit emie in Ver- 
Fahne, ac 8 ber Brauercure werben am 15 October eröffnet. ——* nud Anmeidungen — NT 
wolle man an den Unterzeichneten richten. 43 und bemgenäß vas im allegirten Ausicreiden 
Der k. Director: Dr. Wentz. bejeihnete Pegat_ zu 1800 A tem betreffenben 


Zetamentderben übermieien. 10390) 


rt ET EEE WELT OF VEREINE EEE IE DE EEE li R 
Erziehungsanfalt für unge Mädden Friedrigsdorf | 7°" "Snäleen Lunge 
(franzöfilhe Colonie) bei Frankfurt a. M. — — — a. 
In dem gar frennblich am Fuße des Taunus gelegenen Fried richedorf gründete vor achtzehn Jahren . 


Fr. Zimmer, geb. Müller, eine Erziehungsenfalt, in welder einem Kreis von ca, 30 Penflomärinmen des Billa-Berlauf am Zürider See. 


An und Muslandes umter Mitwirkung guter Lehrer und Lehrerinnen bie geeignete Erziehung und Aus 
S greig a 


” N | ß m . ä Aus freier Hand zu verkaufen ein Landgut in 

bildung gegeben wird. Die Aufgabe verjeiben uinfaßt neben den allgemeinen Unterrihtägegen änben einen faönfer age am Bürtger Eee, das in eitea 
ebiegenen Unterricht in ber Muſil und gründliche Kenntif im ber enalifchen und franzöjiichen Sprache, r 

s n Aller: en 13,000 Quaxtattutten Wiejen, Reben, Wald und 
welche beide in ber Anflakt däglich geſprochen werben, Cs iſt innerſter Grundfatp des Hanfer die Füchter Ader in fköner Abwechslung und Mbrundung . 

zur Einfachheit, zum Fleiß, zur Häustichkeit anznleiten und alles nur auf ben Schein Abzielenbe dabei uns ein anftändiges MWohnbaus, Päcdteibaud, 

ferm zu halten. Junge Mäpden melde Lehrerinnen werden wollen, finden bier ıbre Ausbildung und Delonomtegebäure mit voAfänbigem Inventar 

Borbereitung, und ber ihrem Austritt aus ber Auſtalt wird Sorge getragen ihnen paffente Stellen zu- entbält, und bei einem Breife von beiläu 
zutoeifen. — Durch den vor einigen Jahren erfolgten Ted der Gründerin verwaist, ift bie Anftelt am 40,000 iplem. aus für Bigtitonomen einen Bin 

1 Iuli d. 3. in die Hände der Unterzeichneten Übergegangen. von 3-4 Ürocene abwirft Sage am See mit 


prasteoner Ausfibt. Wranfirte Gingaben durch 





Das Binterfemefler beginn: am 7 October. [6364] Terinietlung von D$aaienftein und Bogler ın 
Prediger H. Bagge Pauline Bagge, geb. v. Shüt. Bafel unter Chiff e T. C. 3. (6101-3) 

Die Direction der Zarefor@elo Eifenbabn-Gefellfchaft ; Ein junger Mann, ber 

Belanutmachnug. bat mich beauftragt bie Dividente Hir das erfſe Semneſſer 1867 mit Aufnahms geſug var sie: Diettemauter 

zwei Rubeln pr. Actie zum Curſe von 92 Thltu. für 100 Rubel Aummabne. Derfelbe Tönnıe auf Wunfd und Ju 

ausittzablen, und lönnen bie Zahlungen gegen Einreichung der Gonpons nebſt den nach der Neibenfolge feiner Ausbiltung vie f fe res Tages in ter 

georbneten Nummerngerzeichnfien m den Bormittageftunsden von 9—12 Uhr bei mir im Empfang er unse ine m —— art 

genommen werben, (6407) ten. et. 5 nfirie exe beſot ie &rpeditton 
Berlin, den 22 Juli 1867. F. Mart. Magnus. ver Aug Big. unter’A. L. Wir. 6350. (0380) 





——— — — — — Tee — — Unterzeichnetet verfenbet gegen Vornasnabme 
n Derſuchen und Erfat«- 


f pon2fl.feineauflangiährige: 
Saison vom 1 Mai B d N h Zwischen Köln und rungen berubente Serift über bie lirfachen 
i Coblenz. , 
bis 15 October. a euenanr. n Rem der tinderlojen Ehen 


Station Remagen. 





Alkalische, 18—32° R. warme Thermen, Rangiren in der Balneologie zwischen Vichy, Ems und unbbie Miteel und Wege auibrerBefeitigung. Solo⸗ 
Karisbad. Auch als klimatischer Curort sehr gesucht, Post- und Telegrsphen- Bureaux im thurn (Söweij), Dr. Med. RK Ziegler. (2702-26) 
Curhbötel, welches mit den Bädern, mit Biblioihek und Lesesalon in directer Verbindung steht. — 

Vor- und Nachsaison ermässigie Preise, 6365 —08) NRentone., Vila Germania, 

5 zur Aufnahme von Patjenten eigens erbaut unb 

_  Gemälde-Cabinet des Malers Engelbert Willmes. Snpienifd emgeriget, äühered: Dr. Genzmer, 
Dieſe aus 400 guten Bildern aller Schulen und Zeiten beſtehende nacgelaffene Sammlung wird Mentone. 1552128) 


am 5 Scptember 1867 dur mich versteigert, Rataloge find in Augeburg bei Hr Fin, Nicht au überichen. 
Butſch, in Fraukfurt a. M. bei Hru. Joſeph Baer vorräthig. _ [6348] j h 

J. M. Heberle (H. Lempettz) in Köln, ur icht zu erſchen. 

— Er Unterzeichneler befikt ein eben fo ficheres ala 

umichäptiches Mittel gegen ben übelricchenben Atbeın, 
(4418-—23) Dr. Kirchhoffer 

in Sappel (St, Gallen, Shweu) 

| 

| 


Ein tüchtiger Werfführer 
für eine Strobpaperfabrif in Oberöflerreih wird 
zeſucht. Offerte unter der Apreiie (8235) 

Auguſt Scherrer in Linz a. d. D. 





> il b (4 jud In ein Geſchäft mit ziemmliden laufmänniſchen Verdienſt, mit 
Theil [N ei: el ® größerer Oxlonomie und mit noblem Baftbofbetrich wird cin gebildeter 
Dany. mit Bermögen — gehöre er dem landwirtbfchaftlichen, wirthichaftlichen eder kauf⸗ 
männifchen Staub au — ale Theilbaber aufımebmen gefucht. Reclle frautirte Anfragen mit beilänte 
figer Beſtimmung dev Einlagefumme, weiche vollſiändig ſicher gefteht werden lann, nimmt tie Expedition 
dieſer Blätter unter Chiffre R. Z. Mr. 6405 zur Beförderung entgegen. (6105 —6) 





jever Urt fowie Luftheizungen für Wohnhäufer, Balnböfe, Kirchen, gel ꝛc. Tberuimmt unter Centrifugalpumpen, 
Garantie correcter Autfiihrung dat Sasapparat⸗ nud Sußwerk in Mainz. Dies Ewald Silger in Eſſen a. d. Ruhr, 
Etablifſement ſabricitt alle bierzu erforderlichen Arnlel in gediegenſter Ausführung. lt — a] ‚ Maſchinenfabrik. 481 86 
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- Bekanntmachung. 


* ——— Eniſcheßung ber Seneral-Direction der lgl. Berlehrs Anfalten zu Münden vom: 80 Juli 1867. Mr. 976, uzd vorbchaluich 


beren Genehmigung, werden am Montag und Dienflag, 

als am 26 und 27 Auguſt 1887, 

bei der unterſertigten Sal. en Eichfläbt ähtliden © 
allgemeinen ſchriftlichen & 


ie ra im Ziege ber 


en ben Meflahbietenden zur Anefilhrung vergeben BEN nämlich: die zwei nachbenaunten ei ber Bahn vom Jugolſtadt nach Gunzenhauſen im Beirke 


ber unierfertigten Igl. — .Bection, und pwa 


das V. — —— 13,420 Fuß lang, zwiſchen Eitensheim und Tauberfeld, 


r das VL Arbeitsloo, 13,000 Auf lang, zwiſchen Tauberfelb und Mbelichleg, 
| VI. too. | Bufammen : 





V. foot. 





euibaltend: 
fl. tr, 
Eigeniliche Erbarbeiten im Auſchlag U « . +» 80,800 | 19 
Kunfbanten im Gejammt-Anihlag zu . . ‘ 33,323 | 66 
Bollendung ber Weglibergänge im Anſchlag zu" . r — 48 
Steiumaterial zum Unterbau im Anſchlag zu 17,655 | 6 





Im ganzen: 





(134854181 8,867 | 9 | 210821 | 17 





fl. fr, fl. ke. 









40,070 | 40 | 120,870 | 59 
13,487 | 55 | 46,811 | 51 

4405 | 25 | 7580 | 18 
18,308 | 9 | 36,958 |.14 





@s fann —— anf Kam ber zwei —* einzeln als and auf bie beiden Loofe zufammen als ein einziges Aecordobject fubmittirt werben, uud bleibt bie 


bem Grmefjen ber Königlichen Generalvirection vorde 

Die en —* ig eingereichten 22 findet ſtatt: 
am 
— Dienftag den 27 1807, Vormittags O Nbr, für das V 
m Dien den 27 Auguſt 1867, — 2 Uhr, 
— Gantion beträgt für die beiden dooſe als Accordobject zufammen 
N Bebinge lane unb Ro ſchlage liegen vom 8 U 

ver, we bie * jjflone · Exemplare in Empfang genommen werben können, 
Die Enbmilfionen felbft en in rer —— überfhriebenen und verfiegelten entweder 
für das V. Loos fur unb für bie beiben Looſe als ein Mocorbobject zufamm 


Die gu 


ontag den 26 Auguft 1867, Vormittags 9 Ihr, für bas V. — 
r Pr und VI. 2008 puſammen. 
an im Amtelocale ber —— tal, Ciſenbahnbau·Section zu jebermanns Einſicht offer 


längftens bis Sonntag deu 25 Auguſt b. J. Abeunds 6 Uhr, 
ens bie Wontag den 26 Auguſt d. 7., Abends 6 Uhr, 


für bes VI. Roos 


Tängft 
entweder bei ber unterfertigten Behörde in Em, ober fir jebes Loos einzeln, wie file bie 
läugften® bis Breiten den 28 Auguſt d. 
bei ber Mönigl, Generalbirection 


m München * eingelaufen feyir. 
Die Submittenten find bei re aller in 85. 9, 10 und 11 ber 


angegebenen Beraccorbirungstermin ih peri 


ei Loofe zuſammen 
., Abends 6 Uhr, 


tmeinen Submiffione-Bebi ebrobten ehalten im bem ober 
lich ober durch gerüglich — 355 Stellvertreter einsehen. mL, wenn ſolchee * I, ihre Uebernahnis· 


Fähigkeit, in Cautions · und —— ſogleich durch amtliche Zeugniſſe genilgend nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 


Eichſtädt, am 2 Auguſt 186 r liche b Ei h hub Serti 
ni e Jenbahnban; on. 
—S Sections» Ingenieur, 


[6408) 








68)  MWerddeutsche Bank in Hamburg. 
Status ultimo Juli 1867. 
Ac ® ‚otiva 
Bank-Saldo ⸗ Beo.a 4,270,881. 4. — 
Cassa * . . Pr . . . . ; 645,700, 12. 6 
echsel . . . ° . . «  10,617,689. —, — 
Ausw o Wechsel . Ri - . rl « 2,794,358. 12. — 
u und Autien . a o “ — « ss, — . 6 
rleben n Unterpfan . . . . . « h .— 
do. SE do. . 5 = . . « 1,964,785. 8. 6 
Diverse . R a8 a 82,983, 13, — 
Haus-Conto Nr, 2, 14/16 » . . « 320,000, — — 
Passiva 
Actien-Ca ital * ” * J — 20,000,000, —. 
Verzinsliche Depositen . . . “ . « 616,278. 5 6 
EN 3: 
usw; . A « 
Reserve-Ponds (incl. Zinsen) Bco. BR 88 14 — 
wovon in Efiecten belegt 953,668. 5 Pr 
a@ — 
Deleredere-Conto . - — 133,341. 12. 6 
Dividenden-Restanten . . . . . . « 2,100. 1 — 
Dividenden von 1866 - . . . . « 6440. — 
Hamburg, den 1 August 1867. Die Direction, 
Gummi: Waaren. 


Eine der bebentenbfien Gumminaarens Fabrifen Englands, welche nicht reifen läßt, ſucht Abnchmer 


ima«Fabricate, al 
— . don Thit. 3 pr. Digend aufangend, 


0. 


detto mit — 9* ee Pr 

Lange Damen a0. . . 7 33: . 0 = 

Danen-Golterb mit & .e 0’ 6733 " 
re Fu mit der, Bun en aa. m sh Pr " 
" er “ nit * u Tv TER un | " ” 
iers — rorvearia 12 „ . “ 

Droden » 0 ı nee 0. . „er: g » ne a ” ” 


—— Prater 555 halben "Died" an gegen Radnahıne des Velragt. St Prima 
Die General:Agentur von ©. 2, Danbe & Comp. in Frankfurt a, M. 
Der „Englifche 5 in Straßburg, ws 


empfiehlt ſich dard billige Preife unb gute — Dan aqt Deutſch, Framzöfſch und Englifg. 


Dichtungen von Ferd. Freiligrath. 


eb ®. Gotta’ihen 
euspain 3 Ein ae 
durch zu beziehtn: 


Ferdinand. Freiligeatp, 
Gedichte, 


u Bilberi‘ Berfoffere, 
Serie AL 3. 86, oder Ahle 2 6. 


Gedichte. 


23., ber Ausgabe 7. U 
8, ln 45, ober —— 


Gedichte. 


20., ber Mintatur-Musgabe 8. U 
Gebunden mit Goldſchnitt fl.4. 80, ober EL. 220. 


Zwiſchen den Garben. 


Eine anealde älterer Fediqte. 
Preis fl. 1. B. ober IH 


Englifche Gedichte 


aus nenerer 3 
Deutfche Ueberfegungen er Mei 
Hemans, A. Tennyfon, HB. Long 
fellow u. a, 
gm 8. Preis fl. 3. 36. ober Thit. 2. 7%. 


Da Sang von Hiawatha. 
Henry Wadsworth Longfellow. 
lieberfeht ans bem 
8 Ze 1. 10 Mor. ober fL 2, 18 fi 























— — 


Allgemeine Seitnng. 


Air. 220. 


Augsburg, Donnerftag, 8 August 


1867. 





* Gorreip find an die Redaction, nferate dagegen an bie Erpebition ber Allgemeinen 

NINZEIGEN werden von der Erpedition aufgenommen und * Raum einer dreispaltigen Colonelzeile 

„ welches je vierteljährlich und balbjährlich angenommen wird, beträgt in Bayarn wlorteljährlich 4 fi. 46 kr. Vereinsmünze, 
Oesterreichs und der men für Frankreich, Spanien und Portugal bei G. A. —— — in Strasburg, Paris bei demseiben , 2 Cour = 


tung zu a 


dreſſiren. 
berechnet: im Hauptblatt mit #2 kr., in der Beilage a WE 


De 
—— — und bei der deutschen Buchhandlung Le i gar 41 rue de Lille, oder bei dem — bei Willlams & Norgate, 1% Hen- - 
een. Covent-Garden, und bei Heni Henser 8 de Newpar Sue ‚ Leicester q. in n London; für " Nordamerika bei d ern om Postamt Köln oder Westerınann & 
le für "das Kingräcn ltalien A dem Chef dos Zeisungs- -Buroau des Haupıposiamis — Herrn $, Liechu; für D 


k k Postamt 





Le e 5 er fi i &t t. 
Ratier Marimilian, Raifer a and arming: Cat; 
uß); 
ne. 


Deutichlaud. Stuttgart urnlehrere 
Mann he im (Sa rn it, — 
ä —— 28 auf * 


fori unb Eröffnung bes 

— — —— dene für en unb Ge 
treide. Mittelalterliches aus Ladenburg, Der König bon Preußen 8* 
wartet); —— — Poſtvertrag mit Pr ); Berlin (unfere 
—— u Frankreich. Anttvort des Grafen Bismard an das 
TuilerienGabinet. Die Zuſicherung bes Grafen Bismard an bie 
—— en Fu — zeilhen bem Grafen 
und Hrn. v. Sabi Hr. Zöne-Calbe als Wahlcandidat, 
mu ig Derbältuiß zu Defterreih. Die — 
der Zollverein. * mit db. Das 
u el über». Cr. Bar für den Reichötag. Cholera 


; 1; Bennedes (zu ben Unterbrüdung 
„Hannoveriichen & — * 
gefiel (Zabalztag. Geh. Na Schenl 6 —— 
— —————— ed» N —* — = 
Ai Bud ngeborjhriften Rvoncementk 


ei © Bi Ein neuer DeerMandınart arſchall 
Erhebung in den Adelſtand. Politiſche 


us üb er bie Preſſe.“ 
—* für bie Strafge efan Die A ———— 
fongenen. e Au 
g8 * 


Schweiz. Bern (aus dem enscongreh). 
Großbritannien, Bom Die 
= tb in Driffe — — an 5 


in Afgbaniftan). 

Srantreich. "Sprit Ag rd. u 
be la Tour —— Muſtapha Paſcha. Prebproceh. Der * 
der Cooperativgeſellſchaften. Zu —X innen. Hr, Morin und Roib: 
ſchild. Dufour und Pereire. Ein Orleaniſt. Die Theuerung. 

8 tem Brüffeli(Hr. Eloin. Der Senat. Pierre venon. Todes⸗ 


Serbien, Belgrad (ver Sultan. Tod des Mirto. Der Aufſtand in 
Bulgarien. Ze und zuffiiche Nüftungen). 

Metefte Poſten. Münden, (Eine Grundfleinlegung. Mufapha 
a Paſcha. Militärmufit, Gefandter Frhr. d. Berger }.) — Berlin. 
Ernennungen.) — Frankfurt, (Bunbesliquidation.) — Madrid, 
(Ehinzantarne. ins Merico.) — Paris. (Zur Sakburger Reife.) — 
Buharef. (Fürſt Karl.) — New:Nort, (Aus —* und Haith.) 








— — 


—— Berichte. 
* Berlin, Lubtoigehafen-Bepbader &-B.-A. au; m Norbkaba 

97 —— bahmactien. 60 
————— 8 — Öprer. —* 2* 


2. von gan — 
als em * re VE 


FR 


Hl Da don *4 i Anleihe 
rämien-Anleihe 9HY,; Öftere. Credit · 


? er Wechſel: London 119%, io 94 
— 2*8 — von 1882 rn: 3 —— Bi 
658; ' ‚Grin 172; * vom 1860 ; von 1864 Tata; bproc. engl, 
2. Nat.-Aul. 5316; Penerfreie Tot, 78 bayer. Oſtb —— 


wol it 116%; Anl. 1 Alaprec. 
— —8 an 88%; —X —A— Anfangs 


"Bien, 7 rec. Metall, 57.20 Det. 59; 
ng Be von 1854 74.75; 1, Bar ven 
168.0; Do IOLE von 1694 1.0; Bau 3380! 
"U; ei t 
Rortbaku 160,60. — 105; Senbon. 126.60; Paris 80; 
Srantfurt 0. DR. 105.25: Sapoieonse'or 10.07, ' 5 
"Meier lor, 6 Aug. Gold 140; Berhfel in Bob I00Y; Bande 118%. 


Börfenbericht. 


& Paris, 6 Kun. In den Dispofitionen der Berſe if nichte verAnbert; 
es beriicht auch bente noch die alte Flauheit. Die Mriegefundt ift wieber vom 
Plate gereidhen, und durch das zjahmere, aber immerhin zeit Mörriie Miftrauen 
abgelöst worden Das ruſſiſche Aulchen eräffitet morgen; wär glaubt dab «6 
hurch ſtarke Betheiligung englifcher, holländiſcher und deutſcher Haufer Über den 
Bedarf gebedt wird, umd man vechuet babei mehr auf den arten Betrag ber 
einzelnen Zeichnungen als auf die Maſſe der Heinen Subfexibenten.. Rente ſallt 
74, Suezcanal ſieigt 2,50 Veriſten 10, mericauiſche Obligationen 1.25, 
Eomp. Immebilier ſſeht jest auf 158.95, — Gälußenrfe: Zn 69.255 
Bankactien 33965; Erebit mobilier 320; Orlems 880; Morbbahr ; Barie- 
Som Mittelmeer 878.75; Ofbahu 540; "Cüdkafı 651.25; Weſtbahn oe, ' Defier» 
reichiſche Geſellſchaft 465; Lombard, 375; itelientſche Aulehe 49.15. 


Kaifer Maximiliau, —* Napoleon und Juarez. 


V ABS Raifer Napoleon die Convention von Eolebab nicht ratificirte, 
fo ihat er ed — was auch feine Minifter im gefehgebenden Körper erllärt 
haben mögen — gewiß nicht aus bem Grund um bie ſchwindelhaft hinauf⸗ 
geſchraubten Entihädigungsanfprüce ber franzbſiſchen Nationalen in noch 
reicherem Mafe bermittelft eines Krieges zu befriedigen. Deßhalb führt 
Rapoleon einen ſolchen Krieg nicht. Auch bas kann nicht der wahre Grund 
geiwefen feyn daß nad Napoleons Ueberzeugung die Ehre Frankreichs un« 
bebingt mehr verlangte als jene Convention gewährte, und daß fein An⸗ 
jehen in ter Welt einen Stoß erleiden würbe wenn er für biefes Mehr 
nicht die Waffen Frankreichs einfehte. Nimmermehr hätte ber Glanz 
feines Namens auch nur die geringfte Einbuße erlitten, wenn er benfelben 
Meg gegangen wäre wie Spanien und Großbritannien, 

Napoleon ftand damals noch auf dem Höhepunkt feines Einfluffes in 
Europa. Sein Geift war weiten Gonreptionen zugänglich. Die fort⸗ 
dauernde mericanifche Anarchie mar toeltbelannt. Napo eon glaubte aus 
Erfahrung aud die norbamerilanijhen Zuſtände mit Sicherheit zur‘ 
überfchauen. Er fannte die tiefen materiellen und politifchen, zum Theil 
von glühenden Leidenschaften genäbrten, Begenfähe ber verſchiedenen Zonen 
bes weiten Gebiets ber Union, Den Zerfall der weitgeſtredten Conföde⸗ 
ration in zwei oder mehrere unabhängige Staaten hielt er feit langer Zeit 
für etwas wohin bie politifche, fociale und dollewirthſchaftliche Entwick⸗ 
lung der norbamerilanifchen  Freiftanten mit einer Art von Naturnoth⸗ 
wendigteit treibe, Und indem er auf ben Bürgerkrieg blidte, der mit 
wechſelnden Erfolgen zwiſchen den Süd» und Nortftaaten geführt wurde. 
glaubte er: ber Dioment in welchem jenes innere Enttvidlungsgefeh zur Reife. 
gelangt nn um unter heftigen Geburtötvehen auch äußerlich ing Leben 
treten, fe bereits gelommen. Daher der Antrieb diejen großen biflorifche 
Moment zu benugen, und bad zu vollbringen was auferbem nie m 
var. Es galt ihm in die Geſchicke Amerila’s mit einer lühnen Snitintibe 
einzugreifen, ein großes Wert, nämlich bie Gründung einer feften tedtlichen 
Dibwung in Merico an ber Stelle einer 5Ojährigen Anarchie, an Franksei 
unb am feinen Namen zu Inüpfen, den Ruhm des frangöfifchen Heeres zu 
vermehren, und fo das Yunbament feiner Dynaſtie durch eine für bie Civili⸗ 
fation Sübamerila’s wie für den Ruhm Frankreichs gleich bebeutenbe That 
weiter zu befeſtigen. Die äußere Beranlaffung, um dich ins zu 


fegen, wurde vom dem unterg eorbneten — auferbem gewiß für audgegli 
erachteten — Gatiöfa en Frankreichs für bie gewaltfam per 
king Intereſſen feiner Nationalen entnommen. 


Alar if num daß Napoleon in dem Grunbgebanten ierte, daf de 
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Moment — ſeh in welchem die nordamerilaniſche Union in Stüde 
gehe. Tiefen Serthum theilte er mit dem Etzherzog Marimilian. Fürs 
wahr ein verhängnißvoller Zurthum! Er hal dem Erzberjog fein Leben, 
Frankreich viel Gut und Blut geloſtet, Napoleon lange Zeit Feſſeln ans 
gelegt, und ſchliehlſch feine Stellung und den Glauben an ihm ftart tr 
fdüttert. WIN män Einen Fehler Napoleon anllagen, fo ti es dieſer 
Irrthum. Mambarf nad eins binzufigen: die Mittel wodurch die Heinen 
Differenzen mit Merico außgebeutet wurden, um den Kampf ind Große zu 
giehen und den Weg u dem tweitausfehenben Unternehmen zu ebnen, 
waren wicht loyal, Aber damit enbigt auch nad unferer Ueberzeugung 
das Regifter ber Schuld. 

Schwere Borwwürfe anderer Art wälzt man jeht fehr gewöhnlich auf 
Näpoleon, einen autolvatiihen Angriff auf bie Freiheit, ein von befpotis 
ſchem, nicht von civiliſatoriſchem Geift eingegebenes Unternehmen, ein 
binterliftiges Berloden des Erzherzogs in ein bereits als hoffnungslos 
erfanntes Unternehmen, lediglich zu dem Zweck um fi durch ihn aus 
einer Sadgafie herausziehen zu lajien, enblic ein vertragätvibriges, treus 
loſes, unritterliches Berlafjen desſelben in der Stunde ber Gefahr. 

Sehen wir und dieſe Vorwürfe mit nüchternem Blick im einzelnen 
an, um zu erfahren ob fie begründet find, ober auf täufchendem Schein 


Die Freiheit Merico’3! Hier Liegt ber erfte Itrihum. Wie Dinge 
und Menichen in Mexico, und zwar nicht feit heute, ſondern feit langen 
Jahrzehnten find, war dort fein Boben für freiheit, jonbern nur ein 
Boden für Anardie, für wechſelnde Willkürherrſchaft, für alles was bie 
Keime der Givilifation zertritt ober fie nicht entfalten läßt, Ob die Men: 
ſchen dort jemals reif werben für ein fich ſelbſt in menfchenwürbiger Ord⸗ 
nung und Freiheit autonomifch leitenbes Gemeinwefen, bleibe bahingeftellt. 
est find fie es noch für lange Zeit nicht, Nicht eine Republik, fondern viel« 
mehr das Zerrbild einer folden, wäre verſchwunden, wenn eine fefte mon» 
archiſche Orbnung unter einem geiſtreichen und wohlwollenden Fürften, ber 
aus Merico feine Heimath gemacht hätte, errichtet worden wäre. Mochte 
unter den bortigen Verhältniſſen aud eine ſolche Monarchie noch fo viel 
zu wünjchen übriglaflen, für eine recht lange Seit: relativ wäre es doch das 
Gute, ein Werk der Givilifation wäre es doch gewefn. Man könnte viel 
Leicht einen andern Vorwurf erheben. Man lann fagen: laſſet doch allen 
Menſchen ihre Wege, und beſchäftige ſich jeder nur mit ſich ſelbſt. Laſſet, mo 
ihr leinen beſondern Rechtstitel habt, die Weiſen weiſe, bie Thoren Thoren, 
Gipilifirte cibiliſirt und Barbaren barbariſch ſeyn. Ueberlaſſet die menſch⸗ 
liche Entwicklung auf ihren verſchiedenen Stufen ganz ſich ſelbſt und ihren 
inneren Geſehen, mag fie damit lommen ſoweit fie will, greift in dieſe 
natürlihe Ordnung ber Dinge vor allem niemals unberufen mit Gewalt 
ein, Darüber läßt ſich nun allerdings reben. Aber wer fi) auf biefen 
Standpunlt ftelt, ber verdamme aud) ben Priefler der das Kreuz in ferne 
heihniſche Länder trägt, ber verbamme auch ben größern Theil der euro: 
paiſchen Colonifation, deren Begründung belannt ift, der verbamme es baf 
Dienorbamerilanifchen Freiftaaten die Wilden aus ihrem Gebiete verbrängt, 
and daß bort nicht mehr Jägervöller ihren alten ungeftörten Befig haben 
wo jeht bie moderne Entwidlung am kräftigſten pulfirt, Wer dieſe Con⸗ 
fequenzen nicht zieht, hat aud) Fein Recht zu dem obenerwähnten Vorwurf. 

Der Vorwurf daß Kaifer Napoleon, um in Mexico losgulommen, ben 
Erzherzog himtterliftig dahin gelodt habe, in dem vollen Berouftieyn daß 
das, Gebäude welches er bort mit Hülfe ber franzöſiſchen Truppen errichten 
ſollle eben nicht zu errichten ſey, oder ſofort in ſich zuſammenbrechen müſſe, 
hat die Thatſachen gegen ſich, und widerſtreitet dem gefunden Menſchen⸗ 
verſtande. Nachdem einmal die Convention von Soledad nicht genehmigt 
war, blieb ber Rüdzug ber Framoſen, bas Aufgeben der ganzen Partie 
ämmer eine unangenehme Sade für Napolson. Uber es ift jonnentlar 
daß ber peinliche Eindruck davon fid) nur fleigern mußte, wenn mit biefem 
Rüdzug nicht nur einige vermeintliche untergeorbnete Intereffen, ſondern 
das grohartige Unternehmen des neuersichteten Monarchie, wofür ſich 
Rayoleon in bekannter Weiſe engagirt hatte, preisgegeben werden mußte. 
Glaubte Napoleon nicht an bad Gelingen bes Unternehmens durch ben 
Erzherzog, dann wäre es ja taufenbmal leichter und einfacher geiveſen 
vorher unter irgendeinem leicht zu findenden Vorwande bie —** aus 
Mexito zurückzigiehen, z. B. nach ber erſten Affaire, welche glängenb für 
die franzoſiſchen Waffen ausgefallen war. Es wäre Wahnſinn geweſen, 
mit dem Haren Bewußtſeyhn daß die Sache mit einem erfolglofen Rüdyug 
endigen müffe, fich tiefer und tiefer zu verfiriden, und biefen Rüdyug recht 
abfjichtlich zu dem peinlicften von ber Welt zu geftalten. Rapır 
Leon nur ein ſolches perfides Spiel von Anfang an geipielt, dann hätte ex 
wahthaftig nicht das Ende des nordamerilaniichen Bürgerkriegs, nicht das 
Lategorifhe Verlangen des Nüdjugs durch bie Union für bie. Anordnung 
desſelben abgewartet; ex wäre erfolgt ſobald ſich aus der erften Nichterfüls 
Jung ber finanziellen Berbinblicleiten, welche in bem Vertrag von Mira 


mar Maximilian übernommen batte, ein Vorwand bafür hätte 
ableiten laſſen. Gewiß micht bloß ein eibilifatorifcher Gebante ober der 
Ruhm Frankreichs, auch bie Abſicht ſich aus einer peinlich getuorbenen Lage 
leb zumachen, leiteten Napoleon bei bem Unternehmen durch den Erzherzog 
Mar. Uberialle diefe Plane und Abfihten beruhten folgerichtig auf demz 
Gedanlen: daß biefes Unternehmen gelingen Inne und werde. 

Und wie ſieht es endlich mit dem Vortourf daß Napoleon ben ritter⸗ 
lichen Träger bes von ihm in bie Welt gefegten großartigen Unternehmen® 
gerade in der Stunbe ber Gefahr unritterlih und treulos im Stich ge - 
laffen habe? 

Das wahre der Sache ift einfach diefes. Wie die innern Schwieriglei⸗ 
ten in Merico e8 dem Kaiſer Marimilian unmöglich gemacht hatten feinen in 
Miramar übernommenen finanziellen Zufagen nachzulommen, ſo machten eB 
die in der Zwiſchenzeit eingetretenen Ereigniffe in Nordamerika Napoleon und .. 
möglich feine militärifchen Berfprechungen zu erfüllen, wenn er nicht Franle 
reich jofort, außer in ben Arieg mit Juarez, in einen zweiten ganz andern 
Krieg, in den Krieg mit den norbamerifanifchen Freiftaaten, hätte flürgen: 
wollen. Gewiß, ein Richard Löwenherz würde, wenn Maximilian ſich 
entichloffen hätte auszubarren, in ber Stunde der höchſten Gefahr nicht 
von feiner Seite gewichen feyn. Er wäre in einem ſolchen Moment we⸗ 
ber vor bem größeren, anſcheinend ganz hoffnungsloſen Kampfe zurüdges 
ſchreckt, noch hätte ex in ſolcher Stunde darnach gefragt daß bie verſproche⸗ 
nen Subfidien nit aufgebradt werden konnten. Er hätte, ſtatt feine 
Mannen aus dem fernen Lande zurüdzuziehen, dahin geworfen was et 
an Lehnsmannſchaft hätte auftreiben können, Aber die Beit eines Richard 
Löwwenberz ift dahin. Hätte auch Napoleon einem ähnlichen ritterlichen Zuge 
folgen mögen, das moderne Frankreich wäre ihm laum in diefem Zuge gefolgt, 
Und wenn er ed dazu beivegen Tonnte, hätte er dieß auch mit feinen bö 
ften Herrſcherpflichten vereinigen können? Das ift ber große Umſchwung 
ber Beiten, baf das Regieren weit tveniger als früher eine perfönlice Au⸗ 
gelegenbeit ift, daß eble wie uneble Wünfche und Empfindungen ber Herr⸗ 
Icher in ben großen Weltfragen ben höchſten Interefjen ihrer Nation unter 
georbnet werden müſſen, wenigſtens untergeorbnet werben follten. Vergeſſen 
wir nicht daß ber Kampf in welchen Napoleon Frankreich geftürzt hätte, dem 
Lande bie furdhtbarften Wunden geſchlagen, Franlreich herabgebracht und 
ben Sturz Marimiliand nicht abgetvendet, fondern nur beſchleunigt haben 
würde. Hätte Napoleon unmittelbar nad) der norbamerifaniichen Som⸗ 
mation bie größtmögliche Notte ausgerüſtet und die größtmögliche Lan ⸗ 
dungsarmee eingeſchifft, nicht ein Mann davon wäre Maximilian zu Hülfe 
gelommen. Das ganze Heer hätte nicht ausgereicht gegen bad was damals 
vie Nordamerilaner auf ihrem eigenen Gebicte ſchnell hätten unter die 
Waffen rufen können. Und lange bevor die neu auszurüftende Armee 
auf dem Boben ber Union ober Mexico's ben Verſuch ber Landung ges 
macht hätte, wäre Mexico mit Hülfe ber Norbamerifaner bon den Frans 
zofen rein gefegt, die ganze frühere Erpebitionsarmee wäre abgefänitien 
geweſen und mit Marimilian zu Grunde gegangen. 

Es gab einen Moment und einen Weg, aber auch nur bem eimen, wo, 
nachdem bie Sache ber nordamerilaniſchen Sübftaaten bereits ſchlechter zu 
jtehen begann, dennoch Kaifer Marimilian und fein Unternehmen wahrs 
ſcheinlich hätten gerettet werben lönnen. Es war ber Meg bes offenen Eins 
tretens ber europäifchen Weftmächte für die nordamerikaniſchen Südſtaa⸗ 
ten, des Eintretens bis zur Theilnahme am Kampfe. Napoleon hat, wenn 
wir gut unterrichtet find, England auf diefen Weg zu leiten geſucht. Eng⸗ 
land folgte nicht, wahzfcheinlich mehr durch bie feit lange vorherrſchende 
Baifivität feiner auswärtigen Bolitif ald buch höhere Nüdfichten ober eine” 
weitſichtige Politif geleitet, und fo verſchloß ſich der einzige praktifche Weg 
ber Rettung. Es ift möglid) daß England durch feine Politik, ohne es zw 
tollen, ber Entwidlung der Menſchheit einen großen Dienft geleiftet bat. 
Ob auch dem fpecififch engliichen Intereſſe, ber Bulunft Großbritanniens, 
ift eine andere Frage. Sollte der drohende große Kampf zwiſchen ben 
norbamerilaniihen Freiſtaaten und England doch noch einmal ausbrechen, 
fo wird England fi) mit eigenthümlichen Einpfinbungen der Zeit erinnern 
too ber Kampf zwiſchen ben Süd⸗ und ben Nordſtaaten noch bin und ber 

ſchwanlte, und wo es in feiner Hand lag mit Frankreich zugleich die Ent⸗ 
ſcheidung zu geben, und die Zukunft Norbamerila’s in neur, —— 
für England nicht beunruhigende, Bahnen zu lenlen. 


Deutſchlaud. 

Warttemberg. Stuttgart, 4 Aug. Es wäre jetzt die A 
zu berichten über ben claffiichen berebten Vortrag welchen Prof. Ko 
von Heidelberg „über die Aufnahme ber Elemente der griechiſch 
doniſchen Taltif in ben Turnunterricht ber Oberclaſſen ber beutfchen 
Gymnafien” hielt, allein es fehlen ums die Worte die Art zu geben wie bes 
jugenblich ſchhᷣne reis aus Zenophons Anabaſis die Schlacht von Kunaga 
fo draſtiſch barflellte, daß man den Schlachtruf ber Griechen und das Au 
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einanberftieben der perfifchen Reiterſchaaren zu bören und zu ſehen glaubte. 
Es wurde dem bochverehrten Koryphaen der Wiſſenſchaft ki Dant ber 
VBerſammlung zu Theil. Die von Jäger, Kloß, Köchly und 
dorff der Verſammlung vorgelegten Theſen lauten: 
——— ss im en AnsOInB en De gendhafhen trneriiäen 
ein im N) 
—— auch die Elemente der Gemalteboniihen Taktik zur Ein 
grad Sec. Es haben bie beisefienden Clafl bie Berpflichtung 
tragen. 2) Als weientliche Aufgabe einer derartigen Erweiterumg 
Eder — mr if bie Beranfhanfichung ber bezligfihen Ela'- 
Mlerhetlen fehpubalten , Az wirkichen Berflänbuig derfelben unbebingt 


nethwenbig, erungämittel bt einerjeits zur Belebun 
tes Sinus fi ig. mi Studien ——— 7 — —— 
ſondere, andererſcue zur g det —— 


ais eines — ce. 3 drü be & 
aueh er —* —— Zuge, * 
vertreten. 4) Das Pehrmitt 


Nehurugen it exflen —— "Theil bie Elemente umb Befehle in ne 
nifprechenber u = ih und beutich zufammenzuftellen, und tm yweiten (au · 
pt! — piele — bie her ei ya Glaffiferfleflen mit ben bazuı 
ae Brtengen au 54 eben. Me ne tieatrifhen un Die miiikiien Befepe 
en. Wo eriſchen m mil jefehle 

von einander —— ollen beive neben einander geſtellt werben. 






Nachmittags um 3 Uhr begann bie britte Berfammlung mit einem: 


Vortrag Nuges aus Berlin. Derſelbe hatte ein forgfältig gebautes Mo⸗ 
bel feiner Turnanftalt mit ſämmtlichen Einrichtungen — und wies 


manches neue und ſinnreich Eingerichtete. Turnlehrer Range an ber Unis: 


verfität Greiföwalbe ſprach über das Turnen an ben Univesfitäten, und 
ed wurben folgende Thejen Range's angenommen: 
A. Die Univerfitäten haben das Turnen in ihren Lehrplan 1) 
weil fie as Ak ——* humaner Bildung auch bie barmenijde Leibeebil · 
2* ‚2 weil bie auf ihr gebildeten us rer in 
—— —* rd bie —. eines * * ile unferes Er 


cens nicht ferner entbehren kẽ verfitäts-Turmanftalt 
a aber —9 zugleich Turulchrerbil —S feyn, 1) um bie Studierenden 
den Zurrumterricht zu befäßigen, und yt a per 
Mangel an gen für bie böberm Schulen auf bie natürliche We 
bauerndb 


Es folgt die Debatte über die Turnſprache,“ beziehungsweiſe ihre 
Berbefferungen von Waßmannsdorff. Auf Vorſchlag Jagers wird auf den 
Beſchluß eingetreten: Die Berfammlung anerkennt die Berbienftlichleit ber 
Bemühungen Waßmanns dorffs um bie Tumfprache, ermuntert ihn zur 
Fortfegung derſelben und erfucht die deutfchen Turnlehrer zur Förderung 
ber Sache ſich im Benehmen mit ihm zu erhalten, Ein Referat Lauten 
bammers bon Münden „über das Turnen ber Blinden“ ſoll in der näch⸗ 

Verſammlung entgegengenommen werden. Noch folgen Erklärungen 
Kluge's „über bas Artftielfechten der Berliner Feuerwehr,“ und Waß- 
mannsborffs „ tiber das Pilum.“ In ben neuen Fünfer Ausſchuß wirb ge: 
wählt Kloß, Waßmannsberff, SHüger, Hoffer, ‚Lion, letzterer als Bor 
figenber. Der Ausihuß bat die Vollmacht Zeit und Ort ber näch— 
Ren Berfantmlung zu beflimmen. Die Berhandlungen ſollen gebrudt 
und in Bälde an Pie Theilnebmer verfchidt werden. Mit einer gefelligen 
Vereinigung Separate burn ſchloß —* Verſammlung, die von ſo großer 
Bebeutung für unſer engeres Vaterland geweſen, und die ihre Rüdwirkung 
8 die — unferes Schulturnweſens nicht verfehlen wird. 

to, M.) 


Gr. Baden. > Mannheim, 6 Aug. Auch wir hatten ſeit letz— 
tem Monat unfere EruergurtenBeit, two Mannheim in ben Bädern ober 
auf den Bergen war, die Gefchäfte ruhten, und felbft das Theater feine 
Ferien machte. Das letzte Lebenszeichen des letztern war bie Abſchieds · 
vorſtellung von Filn. Franz, jest Hoffhaufpielerin in Meiningen, mit 
welcher eine ſchwer zu erſetzende Kraft von unferer Bühne fcheibet. Das 
Bublicum gab deffen ein in den Annalen unferer Bühne unerhörtes Zeug: 
niß, indem es die Scheibende durch Ehrenbezeugungen aller Art auszeich⸗ 
net, toie fie fonft nur einem Stern erfter Größe gefpenbet werden. Vor⸗ 
geftern find bie Vorftellungen wieber aufgenommen worden. — Die Hoff 
mung. auf den Veſuch des Königs von Preußen, für den geftern Wohnung 
im „Bfäljer Hof“ beftellt war, ift mit deſſen Reife nad; Ragaz und Hohen 
zollern aufgefdioben worden. — Uebermorgen wirb ber „alte propiforifche 
Babnbof” — er hat ein Bierteljahrhundert feine proviſoriſche Eigenſchaft 
treulich bewahrt — mit dem neuen Probiforium vertauſcht werden, welches 
dem Rheih näher an ber neuen Verbindungsbahn mit Ludwigshafen über 

bie. Rheinbrüde gelegen iſt. Möge diefer proviſoriſche Buftand, der für hiefige 
Stabi nicht ohne Unbequemlichleit ift, nicht fo lange dauern. Der Perfonen» 
verlehr von Zubtwigähafen wird am 10 d. ohne © efllicteit feinen Anfang 
nehmen, — a eringere, Ausfall der Betreidernte und ſtarke Ankäufe aus 
ben verhagelle irfen Württembergs haben die Getreibepreife raſch fteis 
gen lafien, fo ta diefe faft doppelt jo hoch fichen ala vor zwei Jahren, 
bad Fleifh um ein Drittel höher, Starke Aufläufe in Ungarn werden 
wohl batd rinen Etilftand Eringen, — Im benahtartın Ladenburg, über 


Ä 


bel Bit Ein antänıf N berichten 


I ließen, habenl ſich aud mittelalterliche Denkmäler gezeigt die der Beach 


sung unb genauen Abbilbung werih find, melde ihnen durch den biefigen 
Alterthums berein werben wird, Es find außer bem befannten Hochrelief bes 
hl. Martinamgleihnamigen Thurm (einem Werk vom Ende bes 13. over An. 
fang bed 14. Jahrhunderts) eingelne Seulpturen von Masfen und Thieren 
am Thurme bei der Tatbolifcen Et. Sebaſtianslirche — neben ber ehema 

ligen biſchöflich Wormſiſchen Reſidenz — dann im alten Spefſeſaal bes 
letztern, jetzt einer Scheune, Wandgemälde aus dem 15. Jahrhundert mit 
deutſchen: Umſchriften auf Lebensluſt und Scherz ſich beriebend. Enblid 
in ber romanischen Krypta der St. Gallentirhe an ben Eapitälen ber 
füügenden Säulen Thiergeftalten und Heiligenbilber wohl noch aus bemr 


12. Jahrhundert. 

Gr. Heifen. Darmftadt, 6 Aug. Die Darmft. Sta. if „in 
der Lage mitzutbeilen daß der Poſtvertrag zwiſchen Heffen und Preußen 
bereits vor längerer Zeit die Genehmigung Sr. k. H. des Groflerzond ers 
halten bat. Auch hören wir baf der Vertrag den Ständen bes Großher⸗ 
aogthums vorgelegt werben ſoll, fobalb die Ratification ber k. preußifchen 
—— eingelangt ſeyn würbe,“ 

Norddeutſcher Bund. (—) Berlin, 5 Aug. Nach der Meinung 

ber „N. Als. Zig.“ haben wir fein Recht bie Aufrichtigleit ber frieblichen 
Kundgebungen des Tuileriencabinetß zu bezweifeln. Cine Regierung bie 
fo häufig und fo unzweibeutig ihre friedlichen Gefinnungen zu erfennen 
gebe, und bie hernach dennoch einen Strieg unter irgendeinem leichten Vor ⸗ 
wand herborrufen wollte, würde ſich durch ein foldhes Verfahren in eine fo 
ifolirte Stellung bringen, baß fie fich ſelbſt unmöglich macht. Irren 
wir nicht, fo bat auch die preußifche Megierung, ehe unfere Truppen in 
Böhmen einbrachen und ehe wir alte und treue Bundesgenoffen mit Krieg 
überzogen, ed nicht an Derfiherungen ihrer frieblichen Geſinnungen fehlen 
laſſen. Allerdings hat uns jener ſtrieg in eine völlig ifolirte Stellung ger 
bradt; aber bie Regierung welche den Krieg heraufbeſchwor eriftirt beute 
no, bat fih alſo nicht unmöglich gemacht. Friebliche Verfiherungen einer 
Regierung ohne thatjädliche Bekräftigung biefer Berficherungen find baher 
für die Friedensfreunde immer nur ein ſchwacher Troft, namentlich gegen⸗ 
über einer Regierung die ihre kriegerifchen Abfichten nur Ju oft durch eine 
friedliche Sprache verdedt hat. Wäre man im ben preußifhen Regierungs- 
kreifen wirklich von ben verfühnlichen und freunbfchaftlichen Gefühlen über» 
zeugt welche das Tuileriencabinet jest nach einem aufregenden Zwifchenfall für 
uns zur Schau trägt, weßhalb erfüllt die Regierung denn nicht ein dem Volle 
ſchon lange genebenes Berfprechen, indem fie enbli zu einer Nebuction 
bes enormen Militär-Etats fhreitet? Statt deſſen erflärt uns aber eine 
officiöfe Stimme in ber „Kreuzgtg.“ daß bie Rüftungen Frankreichs uns 
zu verboppelter Aufmerffamleit und zur Eröffnung neuer Gelbquellen 
zwingen, während officiöfe Gorrefponbenten gleichzeitig die Weifung er» 
halten: Paris ala ben Herd aller Störungen, als ben Krater barzuftellen 
bon welchem aus periodisch verheerende Strömungen fi) über Europa er» 
gießen. An einen naben Ausbruch ber Feindfeligkeiten mit Frankreich 
glaubt man hier allerdings nicht. Sonft würde man ſich ſchwerlich ſchon 
jet zur Entlaffung der Reſerven entjchlofien haben, ba bie Recruten erfk 
im November eingezogen werden. Daß wir biefe kurze friedliche Wendung 
dor allem ben einlentenden Schritten Frankreichs verdanken, ift weifellos. 
Zweifellos ift aber auch daß bie von Fraulreich funbgegebenen Ein— 
mifhungögelüfte feitens des Grafen Biämard nicht biejenige brüsfe Abs 
weiſung erfahren haben von ber in einer officiöfen Gorrefpondenz bee 
„Weir dig.” die Rede if, Damit bat e8 feine volle Richtigkeit baf nicht 
bon dem Unterftnatsfecretär v. Thile, fonbern direct vom Grafen Bismard 
die Anſichten beanttvortet worden find welche bas ZTuileriencabinet - 
über feine Stellung zur nordſchleswigiſchen Frage erfterem durch den Ges 
ſchäftsträger Qefäbre, zu erlenmen geben ließ. Soviel man hört, iſt jedoch 
dieſe factifche Einmifhung Frankreichs in bie zwifchen Preußen und Dünen | 
marf ſchwebenden Verhandlungen durch ben Grafen Bismard Teinestvegs ' 
kurzweg und entfchieben zurüdgetviefen worden; vielmehr fol ber Minifter 
präfident in ber dem Grafen v. d. Golf zugeſandten Juſtruction nur erllärt 
Haben: daß bie franzöſiſche Einmiſchung es ihm weſentlich erfchtuere, wenm 
nicht geradezu unmöglich mache, Dänemark Zugeftänbniffe zu bewilligen, zu 
denen er fonft vieleicht bereit fey. . Vor feiner am Samflag Abend in Bes 
gleitung des Legationtraths v. Keubell angetretenen Reife nach Ems prũ⸗ 
fipirte Graf Bismard noch einem Minifterrath, in welchem wohl bie Er⸗ 
gebniſſe der von ben hannoveriſchen Bertrauendmännern gepflogenen Bex 
rathungen einer weitern Beſchluhnahme unterzogen ſeyn werden. Wenig⸗ 
ſtens behauptet man in gewöhnlich gut unterrichteten Kreifen daß ber Graf | 
noch im Laufe bes vorgeſtrigen Tages bie bannoveriſchen Beritauend« 
männer, ober doch mehrere berfelben empfangen, unb ihnen bie —— 
ihrer Wunſche rüdſichtlich ber Aufrechthaltung des Aemterderfaffung und 
ter bieherigen Verbindung aller Landeetheile zugeſichert habe. dena 
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würde alfo Hannover von dem Inſtitut der Landräthe berſchont bleiben. 


Unbererfeits haben fi) die Vertrauensmänner mil der Benbfidtigten Ex: 


richtung ‚einer Generalcommilfton zur Regelung der gutshertlidhen und 


bäuerlichen Verhältniſſe, der Gemeinheitstheilungen und Ablöfungen in | 


Danneber einberfianben erlärt. — Größes Aufſehen erregt infben biplo: 
matifchen Kreifen bie Berichtigung. welche die „N. Allg. Sig.” wegen ihrer 
Mittheilung über bie Zurüdziehung bes Hrn. v. Sabignh von den Arbeiten 
bes Bunbesraths durch den Staats⸗Anz. erfahren hat, Dan fagtfpaf bie 
beiteffenbe Rote im Staats · Anz.“ vom Grafen Bismardf gefchrieben 
fey, und daß Hr. v. Savigny burdy biefelbe babe gendthigt werben follen 
jelbft um feine Entlafjung aus dem Staatöbienft einzulommen. Dadurch 
foürbe das Gerüdt beftätigt daß zwiſchen dem Grafen Bismardiunb bem 
Hm. v. Savigny lebhafte Zertwürfniffe über ben Ausbau der Bundesver⸗ 
Fafjung entftanben feyen. Als Regierungscanbidat fönnte Hr. v. Savigny 
bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen alfo ſchwwerlich aufgetreten ſehn, 
wie dieß von Koblenz aus behauptet wird. LöweGalbe, der in Elberfelbs 
Barmen ala Candidat aufgeftellt ift, erflärt ſich in einemfan biefbortigen 
Mähler gerichteten Schreiben zur Annahme eines Mandat bereit. Bes 
merlenätoerth in biefem Schreiben ift daß berfelbe Hr. Löwe, der noch im 
vorigen Jahr im Abgeorbnetenhaufe dem Grafen Bismard mitfförmlichem 
—— den Weihrauchkeſſel ſchwang, heute gleichfalls erllärtſdaß bie 

gebnifje des Kriegs nur noch erhalten werben könnten durch Sicher 
Rlelung und Ausdehnung ber Freiheiten und verfafjungsmäßigen Volle: 
zechte, burch Herſtellung der Minifterveranttvortlichkeit, durch eine Reform 
des Bunbesratbs, ſowohl in Bezug auf feine Stimmenzahl als in Bezug 
auf feine Befuanifle, durch Herftellung bes Einnahme: und Ausgabe—⸗ 
Bewiligungsrehts, durch Wieberaufrihtung ber Grundrechte ſund burd) 
Erleichterung der Steuerlaft. Selbverſtändlich verfpricht Hr. Löwe gegen 
die Einführung neuer Steuern flimmen und wirlen zu wollen. 

+ Berlin, 6 Aug. Die Artifel welche die „Allg. Ztg.“ in den letzten 
Tagen über „Defterreih und Frhen. v. Beuſt“ brachte, waren geeignet 
großes politijches Interefie zu erregen, weil fie die Gründe ‘entwidelten 
welche den öfterreihiichen Staatslanzler zu einem Bünbniffe mit Frank: 
reihgegen Preußen beftimmen müßten. Wir finden aber in diefen Artileln 
mehr eine Unbeutung als eine eingehende Erörterung ber Bedinaungen 


welche Preußen, nach bem Berfafler, zu erfüllen hätte wenn Deſterreich 


nicht zu jeinen Gegnern gerechnet werben folle. „Deflerreich Hat leine Wahl,“ 
fo lefen wir im vierten Artikel, „iwern fich enticheiben follte daß aud bie 
preußifche Politik fortgefegt auf jeine Demüthigung, feinen Zerfall hinar⸗ 
beitet.” Hat aber Preußen wirklich auch nur feit einem Menfenalter eine 
auf ven Zerfall Defterreichs gerichtete Politik verfolgt? Hatte die erbitterte 


Bünbnig mi Franlreich angekündigt, „wenn das ruſſiſch preufiſche onb· 
niß unwiderruflich ober Preußen entſchloſſen jey auf der Bahn der Sin» 
nerionen fortzuichreiten,“ Zu welchen Zweden fol denn Preußen mitten 
in Ben frieblichen Arbeiten der innern Organifation..ein Bündni mit 
Rußlaud Ihließen? Es iſt das allerbedenlliche für einen Politiler ſich im 
ber Staatsleitung bon Hypotheſen, von Möglichkeiten die eintreten könnten 
beftimmen zu laſſen, ſich baburd ben Haren Blid für die Ereigniffe ber 
Gegenwart zu trüben und bie Kraft im Ningen mit Phantomen zu Ders 
ehren. Breufen wirb von bem Berfafjer getwarnt auf der Bahn ber An⸗ 
nezionen fortzuſchreiten, als ob feit dem Prager Frieden Berfuche ber Art 
gemadt worben. Das Zollvereinsparlament, weit entfernt eine Einleitung 
zu weitern Annerionen zu ſeyn, ift vielmehr eine Bürgſchaft für die Er⸗ 
haltung der Selbftändigkeit der jübbeutfchen Staaten, für deren Einigung 
und internationale Verbindung mit Norddeutſchland zur Zeit noch Teine 
Form gefunden ift, Gewiß muß es bie Aufgabe des Wiener Staatöfanzlers 
feyn zunüchſt Defterreichs Intereſſen im Auge zu haben und zu verfolgen. 
Diefe find aber durch eine Verftändigung und durd) ein gutes Einverneh⸗ 
men mit Preußen gefiherter als durch die Aufſuchung fremder Bündniſſe 
gegen einen Feind Deſterreichs, ber gar nicht vorhanden ift wenn er nicht 
gewaltjam in bie Gegnerſchaft des beutfcsöfterreichifchen Kaiſerſtaats ges 
trieben wird. — Die Nachricht daß Kaiſer Napoleon nad Berlin zum Bes 
{uch Tommen werde, wirb als unbegründet bezeichnet. — Der im Prager 


Frieden in Ausſicht genommene Eifenbabnverirag ift zwiſchen Preußen 


und Defterreid) jet abgeſchloſſen. 

Berlin, 5 Hug. Die „Börf.-Ztg.” fchreibt: 

Seit zwei Tagen haben bie Berhaudlungen wegen ber Tüufligen Stellung‘ 
von Hamburg, Bremen, Lübel und dem beiden Großperzosthilmern Medienburg 
zum Bollyerein, tejp. wegen ber von biefen Städten und Yändern, für den Fall 
dag fie außerhalb des Zollvereins bleiben, zur Dunbescaffe zu zahlenden Averſio- 
naljummen begonnen. Es baten bis jet zwei Gigungen flattgefinsben, bei benem 
als preußifcer Gommifjär der Geh. Okerfinamrath Haſſeibach fungierte. Bisher 
bat es ſich Dabei weſentlich um eime Enigegenmahme ber preufifchen Propofitionem 
gehandelt, bie uach ben barliber verlamtenden Ginzelheiten freilich derart find daß 
der Eintritt ber gewanuten Gebiete in den Zellverein benjeiben ala Das bei 
weiten vortheilbaftefte wird erſcheinen müfjen. Die jhwierigfte Stellung wird im 
biejer Beziehung unzweiſelhaſt der Bertreier Hamburgs, Scuater Kirdenpauer, 
haben, da auf ver einen Seite von Hamlurg am entichiedenften gegen ten Bei» 
trißt zum Holverein oppomirt wird, andererfeits aber die preußiigen Bedingun⸗- 
gen gerabe bert am trüdenbften empfunden werben wörden. Wir bemerken in 
dDiefer Beziehung dag bem Hru. Kirchenpauer bereits befimitiw eröffnet worber iR: 
es ſtehe der Eutſchluß ber preuäifgen Reglerung ſeſt Auonag ohne Berzug in bem 
Zoßverein bereinzuzieben, fo daß aljo Me bie Dielen Hamburger weile junjeits 
von Altona in Flotibeck, Wlankenefe sc. wohnen, täglich ein prarmal die Zollgräuge 


ı zu paffiren haben, und allen baturch bebinzten Förmlichkeiten fih würden zu ums» 


Aufregung welde in Preußen feit der Wieberberfielung ber früheren | 


Bundesverfaſſung gegen bie eigene Landesregierung laum zu bewältigen 
war, nieht ihren Hauptgrund darin bag man im Volfe Preußens Intereffen 
an Defterreich preisgegeben fand? Es liegen feit jener Zeit der italienische 
Krieg und die Kämpfe bed vorigen Jahre in Böhmen und Mähren hinter 
uns. Aber es wird einft die Zeit fommen wo die Ereigniffe jener Tage 
nieht mehr von dem untergeorbneten Stanbpunlt einer Politif Preußens 
weiche auf Deſterreichs Zerfall angeblich hinarbeitet, ihre Beurtheilung, 
ihe Verftändni finden werben. König Friedrid Wilhelm IV hatte gewiß 
teine Abneigung gegen Defterreich, als er aber bei feinem legten Veſuch in 
Wien fo gar kein Berftänbniß für bie politifche Stellung fand welche Preu ⸗ 
ben im Laufe der Jahrhunderte fich errungen hatte, als dort von Preußen 


nur Leiftungen, nur bereitwillige Opfer erwartet wurden, ohne jelbft in | 
der Bundesverfaffung bie dringend beantragten Eonceffionen zu machen, | 


da ſprach jener Fürft in öfterreichifchen Kreifen vol Kummer prophetifche 
Worte aus, welde feitdem in Erfüllung gegangen find. Einen unglüd- 
lien, irrihümlichern Grundſatz ber öfterreichiihen Politif lann e8 micht 
geben als die Anficht daß Preußen auf den Zerfall Defterreichs hinarbeite, 
ober bingearbeitet habe. Die deutſche Geſchichte fpricht laut und vernehm⸗ 
lich dagegen. In Wien war kein Berftändniß für die Yufgaben, die Pflich⸗ 
ten und ben Beruf des entſtehenden proteftantifchen Staats. Es war das 
in bie Weltgefhichte new eingetretene. ober, wenn man will, auß ber Vergan⸗ 
genheit herausgeborne „proteftantifche Brincip” welches man in Wien beläms 
pien, deſſen Enttvidlung in Preußen man zu hemmen und zu beſchränlen für 
die Aufgabe ber öfterreihiihen Politil hielt. „Die Ruhe des Kirchhofs“ 
in ber Gefchichtel Kein preußifcher Staatsmann kann und wirb auf ben 
Zerfall Defterreichs binarbeiten. Oder find die großen Schwierigkeiten 
welche ber Reugeftaltung Defterreichs aus dem Nebeneinanderleben zahl: 
reicher Nationalitäten entgegentreten, Preußens Wert! Wie ganz anders 

heute Deſterreich, wenn es der nationalen Wiebergeburt Deutſch- 
Ianbs feit 1848 nicht entgegengetreten twäre; body das find bergangene 
Dinge. Die Gegenwart hat neue Aufgaben gehelt. Die nationale Ent 
widiung Deuiſchlands if einen andern Weg gegangen als in Granlfurt 
1849 beabfichtigt war. Zeit wird im jenen Artifeln ala Drohung ein 


terzichen haben, ſowie deun nmatlirtich auch der enorme Berkehr zwiſchen Alleua 
und Hariburg ſcelber daduich am jeiner Puldader unterbunden werben w 
Eden!o iſt die Abſicht der preufiſchen Regierang Tunbgegebeu worden für vielem , 
Hall eine unmittelbare durch Ueberbrücung berzuftellende Berbindung zoiſchen 
Altona umb Sarburg ‚mit Umgehung bes hamburgiſchen Gebiets zu etablivem, 
und eublih und vor allem würde das von Hamburg zu zahlende Moerfum, be 
babei eine Verechnung nah ber geſchätzten Gonfjumtionsfahigteit zu Grunde ge- 
legt wird, fo bebentend werben, J ta uue ſchwer exſchwinglich wäre. Much ben 
dem hamburgiſchen Benollmäcgtigten gemachten Mittheilungen würte ſich 
pro Kopf ber Hambarrger Bedellerung auf mehr als ben fü 

trag der auf jeden Kopf im Zollverin entjallenden Couſunttionaſtcuer belanfen. 
Plan wird fig in Hamburg daber dreifach zu befinnen haben che man eisen 
den Beitritt zum Zollverein befinitio ablehnenben Veſchluß fahr, uud flatt be 
lieber bie Gewinnung einer geeigneten Uecbernattgöperiode ınd Auge faffen müflen, 
zumal, wie man hört, auch die preuhiſche Megierung im biefer WBeziebumg 
jiemich weitgehente Bugeflündniffe zu machen geneigt ſeyn fol, Die Siellung 
Bremend und Lübeds ft emtichiehen emtgegenlommender, und ſelbſt auf eine 
Dejertigung ber Schwierigleiten welche bither die Solirung Mecklenburge ber 
bingten darf nach ber gegenwärtig belumbeten Vereitwilligleit der beiben großhere 
zoglichen Regierungen gehofft werden. — Die Frage wegen Adſchluſſes eines Hau⸗ 
beiswertrags zwiſchen Preußen und Rußlanb wird bald wieder auf die Zagesorbnung 
gelegt werden. Man meh mriches grofe und lebendige Jutertſſe ber Minifter- 
präfibent Graf v. Bismard bieler wiötigen Angelegenheit witmet, und mie er ſich 
eher ſchon, dem fländigen Auesſchuſſe des beutichen Hanbeldtage gegenüber, bate 

er augelprochen hat. Freilich fin in Rußland feibft große Smpmierigleiten zw 
überwinden, und es wird ſchwer halten bie geeigneten Zugeſtänduiſſe zu erlangen. 
Aufgegeben aber ift bie Sache leineswegs. 

Die von dem König vollzogene Beftätigung des kriegsgerichtlichen Er⸗ 
fenntniffes gegen ben Lieut, v. Scheve ift, wie die „Staatöb, Zig.“ mit⸗ 
theilt, vemfelben am 3 d. publicirt worben, Das Urtheil lautet auf 3 Jahre 
Feftungsarzeft. Demgemäg ift v. Scheve jofort auf die Citadelle in Dagbes 
burg abgeführt worden. Drei Jahre Feftungsarreft fiehen gleich 2 Jahren 
Gefängnißftrafe, fo daß Scheve zum niedrigften Strafmaß ($. 177 des 
Strafgefegbucps) verurtheilt worden iſt. Der Feſtungsarreſt if die ein« 
fachfte und mildefte Art der Freiheitsentziehung; es Läuft fo ziemlich auf 
biejemige Strafart des allgemeinen Strafgeſetzbuchs hinaus, melde im 
$. 13 desielben Einfhliefung genannt wird: „Hreipeitdentziehung wit 
Beaufſichtigung der Beichäftigung und Lebensweiſe der Gefangenen.” i 

Die Mabemie ber Rünfte hielt am 3 Aug. eine öffentliche Sigung, im 
welcher u, a, dis Gribeilung des großen /afabemifchen Preiſes im Fache bes 





ns Se 


3557 


Architektur erfolgte. Die Aufgabe war: ein Parlamentögebänbe für den 
Rorddeutſchen Reichstag. Bier Bewerber concurrirten. Der Preis wurbe 
bem mit. Nr. II begeichneten: Entwurf zuerlannt, die Eröffnung des Cou ⸗ 
verts ergab als Sieger ben Namen Karl; Heinrich Schäffer aus Branden: 
burg. —— erhielt auf Antrag ber Alademie ein Acceſſit G. P. 


ir Aus Danzig wirb gemeldet baf bie Cholera in ben lehten Tagen leider | 


. ‚einen epidemiſchen Charalter angenommen hat; bie Zahl der Erfranfungen 
nimmt ftetig und beträchtlich zu, das Verhältniß ber oft fehr plöglich ein» 
Sretenben Todesfälle zu ben Erkranlungen deutet auf bie Heftigleit und 
Bösartigleit der biekjährigen Epibemie. 

= Saunover, 4 Aug. Es hatte bisher den Anſchein daß bie 
deutſche Paztei in Hannober,* ober, wie fie von ihren Gegnern genannt 
wird, bie „Goalition ber Barticulariften,* fi an ben bevorſtehenden Reichs · 
tagswahlen wicht beibeiligen werde, In einer geftrigen Zufammenkunft 
bon Bertrauendmänneen ber Partei ift die Frage ber Wahlenthaltung, 
bezugswerfe der Wahlbetheiligung, auf Grund eines Memoire'3 erörtert 
worden in welchem einer ber. bebeutenderen bannoverifchen Staatsmänner 
bie Gründe für eine Nichtbetheiligung darlegte, Diefelben wurden weſent⸗ 
lich in ben Schtwierigleiten einer Wahl one das Hülfsmittel ber Preſſe 
and in einem Ausnahmäzuftand gefunden ber bie ungehinderte Verbrei⸗ 
tung von Wahlſchriften ebenfowenig als ein freies Wort über bie leitenden 
Geſichtspunlte bei den Wahlen geftatte, Es wurde ferner bie Erfolglofig: 
Zeit eines parlamentariſchen Wirlens im Reichötage, der moralifche Eins 
drud einer faſt allgemeinen Wahlenthaltung, die erwartet werben Tönne 
wenn man biefelbe zur Parole made, und endlich ber Mangel an gerignes 
ten Abgeordneten bie ohme Diäten ein Mandat annehmen Fönnten, hervor: 
gehoben. In ber Belämpfung biefer Gründe wurden bie Schwierigleiten 
einer Wahlagitation im vollen Umfang anerkannt, indeſſen angenommen 
Das auf eine ſolche, bei ber herrfchenden Stimmung, auch ebenfalls verzich⸗ 
tet und doch auf einen gewünschten Erfolg gerechnet werben könne, Das 
Gewicht ber übrigen Gründe bed Memoire'3 wurde zwar ala beadhtens: 
werth, aber ala zu leicht betrachtet gegen die Forderungen: die Eontinuität 
bes politiihen Lebens nicht abzubrechen und bie politifche Apathie ber 
Maſſen nicht zu fleigern, weil man die Moglichleit verlieren lönne jene 
im ertvünfchten Fall wieberherzuftellen und biefe in ihe Gegentheil au ber: 
wandeln. Diele legtern Gründe wurden beſonders maßgebend für den Be 
ſchluß daß bie Partei fi) an ben Wahlen betheilige. Eine lebhafte Agita⸗ 
tion, wie bei den früheren Wahlen zum Reichstag, wird aber wegen ber 
angeführten, in ber That für die Partei unüberwinblichen, Schtwierigleiten 
nicht ftattfinden, ſondern biejelbe wird fich lediglich auf die fpontane Willens: 
Bewegung des Volls verlaſſen müſſen. — Die Unterbrüdung der „Hanno: 
veriſchen i “bie in Nienburg a. d. W. erſchien, hat überraſcht, 
weil man in ber Haltung bes Blattes ſeit der ihm im März d. J. ertheilten 
Verwarnung leinen ausreichenden Anlaß für bie Maßregel fand. Die 
gleichzeitige Verhaftung bes verantwortlichen Rebacteurs bes Dlattes, bed 
Bucdruderei : Befigers Weichelt, bürfte indefien die Erklärung für jene 
DMaßregel an die Hanb geben. Hr. Weichelt ift verhajtet worden weil 
er ben Berfafjer des Artilels welcher ald Grund der Unterbrüdung des 
Blattes diente, nichtnennen wollte, Der Verfaſſer oder beffen Gewährsmann 
ſcheint ſich aber eined Vertrauensbruchs in einer Sache ſchuldig gemacht zu 
haben bie noch über bie Regierung hinaus empfindlich berührte. Er theilt 
mit baf, als e3 ſich darum handelte ber Königin Marie einen preußiſchen 
Hofitaat zu geben, bie fünf Perſonen welche auserſehen worden einen 
foldyen Auftrag ablehnten, und man fi) genötyigt fah auf Berfonen zu: 
züggugreifen toelche nicht in ber Lage waren ablehnen zu können. Der fon 
flige Inhalt des irtileis ift unerheblich. Er gibt am daß die Königin bie 
Marienburg nur verlaſſen babe weil ihr milder Sinn nicht ben Gedanlen 
erteagen Ionnte daß ihre biöherige Umgebung des Landes verwieſen ſeyn 
folkte, daß derſelben nicht in dem mehr erwähnten Schreiben des Königs 
von Preußen die Unantafibarkeit des Befiges ber Marienburg zugefichert 
worden, unb baf ber Generalgouverneur Ihrer Majeftät einen Extrazug 
von zwei Salontwagen unter der Bedingung zur Berfügung geftellt habe 
Kaſſel nicht zu berühren. 

Wantover, 4 Aug. Aus Lüneburg wird ber Tob bes früheren 
Minifters Lindemann gemeldet. Im Jahr 1848 trat er, damals Ober: 
bürgermeifter von Lüneburg, in bie zweite Kammer, führte ben Kampf 
gegen das Abelshatıs an, der fpäter als Bergewaltigung verſchrieen twurbe, 
führte auf den beiben folgenden Zandtagen ben Borfig im ber zweiten 
KRaminer, und trat, als Stüne'3Rachfolger für bie Verwaltung des Innern, 
im Oetober 1850 in das Minifterium Munchhauſen. Ein Jahr ſpäter wurbe 
er lammt allen feinen Gollegen, bie auf Grfüllung der Märgverbeißtingen 
befanden, von dem neuen König Georg enitlaffen, unter Winbthorft im J. 
1864 yum Präfibenten des Obergerichta zu Büneburg ernannt, unter bem 
Gabinet Borried aber auf Wartegeld geieht, Beine Baterflabt Lüneburg 
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ihn im $. 1864 ‚zur zweiten Sammer, (Köln. 3.) Zu oo 
2 Kaffel, 5 Aug, Die Berbanblungen des Kaſſeler Tabalstags, 
bie ſo eben nach Iebhafter und erichöpfender Debatte und unter zahlreichſter 
Betbeiligung ber deutſchen Tabalsprobucenten, Händler und isanien 
u Ende giengen, haben. zu fölgenben Ergebniffen geführt wurden 
mmeneinhellig die nahfichenden Nefolutionen zum Beſchlaß erhoben: 
L 1) Sebe nen einguführenbe oder erhöhte Befieuerung ber alinbifchen Tas 
balecultar und jede .eittiprechende Erhöhung des jegt befichenberr Ehrgangtrof 
auf auslänyiiden Rehla bal würben, obgleich biefe Steuern won keinen ie u 
8 für die Staatsfinamgen ſeyn Lönuten, bie Urfachen eines ıumsusbleiblidhts 
gets 8 zahlreicher Eyifinzen feyn, zur Beihräntung bes Tabalscaujums, zuz 
ichtung des Erperthanbels uud infolge eiutretenber Arbeitslofigkeit zw erıem 
bebenlihen Nothſaud dev Arbeiter führen 2) Ebenfo wenig würde eine Falrie 
catious-, Kontrol-, Eonfumtions · uud Gouctſ ip rechtfertigen Jeff 
Die Einführung diefer Steuern wilrde mit fleigenbem Druck hauptſechlich nu 
unbemittelten und ärmeren Theil ber Bevällerung treiien, Demoralijotion un? 
bie Nachtheile des Shmuggels im Geſeſge haben, ab Feliher oder fpäter 8 
bigfeit zur Einführung des Staxtemonopols binfber leiten. 3) Zur 
führung bes Tabatmenopole im Deutfhlamb liegen überall Leine flichkaitigens 
Griube ad einerlei dringendes Bebürjuiß vor. Das Menopel wire eine ver⸗ 
hängnigvolle Anomalie in ber wictsfhaftlihen Enteidlung Dentidglandse — cz 
fo nuerhörter Rüdichritt, daß eine Mofregei diefer Mrt als vollig unmöglich er 
fepeinen . follte. 4) Aue diefen Gründen beſchliegt bie Berſammiuug mit ellıs 
ige zu Gebote Nehenden Mitteln babiı au tirlen daß bie jetst befichenten Ber 
Hältniffe, bie Ih u Bezag auf ben Tabalsbau, bie Tababsfabrication . uub: bez- 
Tabalahandel in Deutſchlaub ausgebildet haben, auftecht erhalten, bleiben, uxd daß: 
im allgemeinen Iutereffe jedes finanzielle Experiment bag zut Aenderung derſelbeit 
verſucht würbe zu befümpfen fey. IL Ber Meefiihrung ber Poſ. 4 der Mfor 
lution I befäließt die Berfammluug: alle Imtereflenten der deutſchen Tabate— 
inbuftrie werden hiermit aufgefordert bei bem bevorflehenben Reichetage-, beams 
Zolpstlameniswahlen mad Krchen dahin zu wirken dafı jasche Dinner gewählte 
werben bom welchen woramsjufehen iſt daß fie Efeuerprojete von ber in bes ex⸗ 
ſten Refolution begeichneien Art vermerien wilrden, j 
Ferner wurde ein Berein gegründet, und als befien Spite ein fehr- 
zahlreicher Ausſchuß eingejegt, um fo bie weitere Naitation gegen das viel⸗ 
beipr e Tabaliteuerproject eäfegn fortzufegen. Den Vorfig führte: 
sunädft als Wlterspräfibent Hr, Beſchüh aus Berlin, nah ihm Heu 
Ver⸗ 


Schöpplenberg von dort. Als Referenten fungirten A. Trabert, als 
air des Firma Hofe Wittwe in Hanau, und Fabricant Gail aus 


iehen. 

Kaſſel, 5 Aug. Die H.M.$. ſchreibt: „Mit größtem Leidweſer 
wird man in gang Kurheſſen bie traurige Kunde vernehmen baß ein edler 
Baterlandsfreund, der Geh. Rath Dr. jur. W. v. Shen! zu Schweius⸗ 
berg, verftorben iſt. Hr. v. Schenk ift zu verſchiedenen Zeiten im öffente 
lichen Leben unferes Daterlands in berborragender Meife thätig geweſen. 
Sohn des erſten vollthümlichen Minifters Kurheſſens, ter die Berfafung. 
von 1831 ins Leben führte, war v. Schenk geboren am 26 Januar 18095 
er ftubierte in Marburg und Göttingen, war feit 1829 im lkurheſſiſchen. 
Juftigbienft, belleivete 1831 das Ehrenamt eines Befehlshabers ber Bürger. 
garde zu Marburg, erhielt dann bie Stelle eines Stactsanwalts in Sanau, 
und tourbe 1839 leitender Ocheimerath im Fürſtenthum Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen. Im Jahr 1848 wurde er vom lurheſſiſchen Märzminikerium 
herangezogen, übernahm das Minifterium des Aeußeren in Kaſſcl, und 
ftelte fi am 21 Sept. 1848 der Stänbeverfammlung vor, indem.er ver⸗ 
jprach alle feine Kräfte aufzubieten zur volftändigen Heranbildung. der im. 
März verheißenen Vollsrechte, und daß er bis zu feinem letzten Atheinzugt 
volftändig anerkennen werde „die Majeftät des deutſchen Volls, welder 
jeber Eimelwille und jedes Gonberinterefle weichen“ müffe. v Schen 
fuchte in feiner Stellung die proviforifche Centralgewalt cifrigft zu untere, 
fügen, und war nachher ein treuer Anhänger der Unionsverfaffung. 

im Auguſt 1849 eine jener Minifterfrifen ftattfanb welche befonbers durch 
bes Kurfürften eigentgümliche Geſchäftsbehandlung periodiſch, herverge⸗ 
zufen tourben, gelang zwar die Wiederaufnahme ver Geihäje durch bie 
Märzminifter, mit Ausnahme jedoch v. Schenis, Diefer wollts, wie er m 
einem Schreiben vom 22 Aug. 1849 an feine bisherigen Collegen fagte, 
damit „dem regierungslofen und anarchiſchen Zuftand ein Ende machen 
und Sie dem Land’ erhalten,” wofür ihm der permanente Stänteausihuk 
den Dank des Vaterlands ausſprach. 1850 wurde er bon Haſſenpflug als 
Dbervorfteher des Landeshofpitals nad Haina verjeht, dann nahm er als 
erfler Bicepräfident theil an ben Berhanblungen des Reichstags zu Erfurt, 
unb war von 1852 bis 1862 theils commiffarisch befcpäftigt, theild zur 
Verfügung geſtellt. Nach Wieberkerftellung der kurhe ſiſchen Berfaflung 
wurde er von ben Hörhfibeftenerten des Bezirls Schmalkalden in den Land⸗ 
tag gewählt, wo er in verfühnlicher Weiſe zu wirken und auszugleichen bee” 
frebt war, und nomentlich eine Ausgleichung der Ritterfpaft, welcher en 
angehörte, mit ber Neuordnung ber Berhältniffe angubahnen ſuchte, wie cx 
auch großen Antheil am Zuſtandelommen bes Wahlgefegnovelle von 1868”. 
hatte. Auch auf dm folgenden Landtag war er Bertreter jener Wähler; 
felten nahım ex das Wort, wenn er aber ſprach, machte dieß ſteis großen 
Ginvrud, Mreilih nicht an höchſter Stelle, die er im Ständefaal ber meh⸗ 
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teren aufs einbringlicfte vor ber Politik. warnte durch 
welche ber - feibR feine Unterthanen ſich immer mehr entfrem ⸗ 
bete, und ſchließlich feinen Thron untergrub. Bald nad Heſſens Anſchluß 
an Preußen wurde v. Schenk im Juli d, J. zum Regierumgsbirector, mit 
dem Titel „Präfident, * in Hanau ernannt, in welcher Stelle ex eine [ 


weiche Thätigfeit entfaltete, und ſich ſchon mac} Furzer Zeit bie Zuneigung 


ber Bevölferung derart ertvarb, daß er bon berfelben in ben norbbeutjchen 
i gewählt wurde. Sein in Berlin erfolgter Beitritt zu der Partei 
bes Gentrumß ſchien weniger einen Bruch mit feinen zur national-liberalen 
Bartei tretenden Collegen zu bedeuten, ald aus dem ihm vorzüglich eigenen 
biplomatifchen Bermittlungsftreben zur Näberung ber einflußreichiten Par⸗ 
geien hervor zu gehen. Leider lonnte v. Shen? ſich aber am Reichstag nicht 
viel betheiligen, da in Berlin feine Krankheit begann, welcher er am3d. M. 
auf feinem Gut in Schtweinäberg erlegen iſt. Heflen wird bem braven 
Mann ein warmes Andenlen bewahren.“ 
(*) Fraukfurt a. M., 5 Auguſt. Die belannten preußiſchen 
Schulregulative, welche jegt ſchon in Naffau eingeführt werben, Hopfen 
aud an die Pforten unferer Lehranftalten. Ein paar unferer Schulvegen: 
ten fperren jchon ben Mund auf um Herein zu rufen, Aber unjere 
Mitbürger entſehen fih vor dem Grundſatz: „die Wiffenfchaft muß ums 
Lehren“ — welcher durch dieſe geiftbefchränfenden Regulative weht. Der 
Staat der Intelligenz ſeyn wollen, und fich vor bem Genius der Humanis 
tät und bes Fortſchritts fürchten ber durch unfer ganzes geiftiges Leben 
weht, wie verträgt ſich das? — Bon unferer Vermögenstrennung hört 
man jet nichts als trübe Gerüchte, melde befürchten laſſen daß Hrn. 
v. d. Heybts Anfichten doch durchdringen. Auch heißt es baf bie Zufams 
menberufung der Stabtverorbneten nicht vor dem Januar des nächſten 
Jahrs gefchehen folle, Doc, wie gefagt, es find nur Gerüdte, — Man 
erfährt bier viel firenger gegen bie Zeitungen als in Kaſſel, am Site 
des Oberpräfiventen. Den bortigen Blättern war eine freiere Erörterung 
ihrer Zocals und Zandesinterefien geftattet ala den hieſigen. Es rührt 
wohl daher daß bie Unterbeamten gern fehroffer auftreten als ihre ® r+ 
geſetzten, um ihren Dienfteifer, befonders wenn fie jung und neu find, im 
rechten Lichte leuchten zu laſſen. 

Hamburg, 5 Aug. Der officidfe Berliner Correfpondent ber Ham ⸗ 
burger „Börfenhalle* ſchreibt: Gegenüber der Thatjache fortgeſetzter mili⸗ 
täriicher Rüftungen Franlreichs wiegen bloße Worte offiiöfer und felbft 
officieler Ratur nicht ſchwer genug um das verloren gegangene Gleichge⸗ 
wicht in ben Augen bed bedrohten deutſchen Volls wieberherzuftellen. Das 
leichte Gewicht der Worte muß erft durch gewichtige Thatſachen beſchwert, 
und bie Sprade erft von harmonirenden, Bertrauen ertwedenden That: 
ſachen begleitet werben. 

Deutſch⸗Deſterreich. MWBien, 6 Aug. Das neue Abance⸗ 
mentöpefet für bie Dfficiere der Landarmee Liegt jet mit feinen Durch⸗ 
führungsvorfäriften vor, Es hat hiernad die Abſtufung in Unterlieute: 
nants 1.u.2. Clafje fortan zu entfallen; es bleibt nur für bie rangsälteften 
Unterlieutenants die Einrüdung in eine höhere Gebühr; jede Benfionirung 
eines Unterlieutenants erfolgt von jegt ab mit bem Charakter und ber 
Penfion eines Oberlieutenants. Für die Ernennung zum Unterlieutenant 
ift, felbft wo biefelbe wegen hervorragender Leiftungen vor bem Feinde ger 
Iäehen, bie Zurüdlegung des 18. Lebensjahre unerläßliche Bedingung. 
Bei mehreren gleichzeitig erfolgten Beförderungen gibt die Beförderung 
wegen Auszeichnung bor dem Feinde den rangsältejten Charakter, Die 
Bechränkung daß nur ſolche Oberlieutenants welche in ben fubalternen 
Chargen wenigſtens 4 Jahre gedient, zu Hauptleuten, reſp. Rittmeiftern, 
befördert werden bürfen, hört mit bem Eintritt der Kriegsgebühren auf. 
Mit einem vor dem Feinde verwundeten Officier Tann deſſen Nachmann 
nur dann beförbert werben ivenn ber Verwundete minbeftend 3 Monate 
dienſtuntauglich geworden. Gerathen größere Abtheilungen in Kriegs: 
gefangenſchaft, jo wird erft nad) dem Eintreffen ber entſprechenden Mann: 
afts Erganzungen die Completirung bes Dfficiercorps borgenommen. — 
Die „N. Fr. Pe.” bringt über die Verhältniffe der alten, ehemals Bang’ 
hen, „Prefle” Enthüllungen ſo eigenthümlicher Art, daß fie vielleicht eine 
Aeußerung ber Regierung gerabezu herausfordern. Es hat hiernach ſchon 
das Minifterium Belcredi die „Prefie* Fäuflich erworben; jeßt aber, durch 
einen Vertrag „ber noch nicht acht Tage alt iſt,“ bat ein Gonfortium hie, 
figer Bantinftitute und Banliers für eine in „ideelle Antheile“ zu 25,000fl. 
zerlegte Summe bon 600,000fl. das Blatt von ber Regierung übernommen. 
In dem Vertrag fleht u. a. — ich eitire die „N. Fr. Pr.” mörtlih — „bab 
bie Gefellfhaft den Redacteur bed Blattes aus ben von berRegierung vor: 
geſchlagenen CTandidaten wählt, ba die Geſellſchaft an der politiſchen 
Haltung des Blattes leinen Antheil bat, fondern biefelbe ber Regierung, 
reip, dem Negierungsrebaeteur überläßt, und da das Eigenthum bes 
Blattes nach ber Amortifation der Actien oder Antheilsſcheine wieder an 
die Negierung zurüdfällt.“ Das unerklärliche bei dieſen Enthüllungen 


bfeibt nur bie Haltung ber „Prefie“ felbft, die bis jetzt auch nicht entfernt 
ber Annahme Raum gibt daß fie in den Negierungsgebanten eingeweiht 
ober ihn zu ftügen beftimmt fey. — Der Oberftlandmarihall von Böhmen, 
Graf Hartig, ift „auf fein Anfuchen“ diefer feiner Stellung „in Gnaben” 
enthoben, und flatt feiner ver Major in ber Armee Fürft Adolf Auersperg 
sum Dberfilanbmarichall ernannt worden. Der Fürft if ein Bruber: Des 
Präfidenten des Hervenbaufes, Fürften Carlos Aueröperg— Der ſpaniſche 
Gejandte Hr, be la Torre Ayllon ift mit fehewöcigem Urlaub nad Gas - 
flein gereist. — Der italieniide Geſandte Graf Barral tritt ebenfalls dern · 
nädfi einen längeren Urlaub an; man bat mit Unrecht feine Abberufung 
gemelbet, — Das ungarische Amtsblatt verlündigt daß ber-Nebac- 
eur der in Wien erfcheinenden „Debatte,* Gr. Gans, „in Ans 
erfennung feiner auf dem Gebiete ber Journaliſtik an ben Tag 
gelegten erfolgreichen Thätigfeit,“ als He, v. Lubafi (die Ueberſetzung ber 
Gans) in ben ungariichen Abelitand erhoben wurde. Hr, Gans iſt ein 
Zube. — Als Curiojum mag eine Verfügung bes Juftigminifteriums ame 
gemerkt werben, baf an bie jänmtlien Strafanftalten zur — jedenfalls 
unfhäbliden — Lectüre für die Strafgefangenen binfort eine Anzahl 
Exemplare ber betreffenden officielen Lanbesgeitungen ausgefolgt werben 
wird, — Nachſchrif t. Heute Mittag find bie Mitgliever der cisleithani⸗ 
chen Ausgleihsbeputation zu einer Borbefprehung in ben Räumen bes 
Herrenhaufes zufammengetreten, zu einer Vorbeſprechung welche weſentlich 
ber Feſiſtellung bes modus procedendi geivibmet feyn wird, Morgen 
fommen bie Mitglieber ber ungarifchen Deputation bier an, und übermorgen 
werden bie beiden Deputationen ſich von Angeficht zu Augeſicht gegenüber» 
ſtehen. Soweit ihre Verhandlungen mehr politifcher Natur find,’ wird 
babei, ala adhoc beftellter Vertreter des Reichslanzlers, Graf Taaffe in⸗ 
terbeniven, bei ben eigentlich finangiellen Berhanblungen, ber Natur ber 

Dinge nad, ber Reihöfinanzminifter Hr. v. Bed Die erfte Beit wirb 

ohne Zweifel dem allfeitigen Stubium der von ber Regierung vorzulegen« 

ben Finanzaus weiſe, als der thatſächlichen Grunblage für die Ausmittlung 

bed Maßes ber beiderfeitigen finanziellen Leiftungen, gehören, fo daß leicht 

ee lönnen bevor es zu irgendwelchen meritorifchen Be. 

en Tommt. 


Schweiz. 

Bern, 5 Aug. Der preußiihe Geſandte in der Schweiz hat dem 
Bunbesrath angezeigt daß ber König von Preußen ben preußiichen Unter« 
thanen ben Beſuch ber Univerfitäten in Züri und Bern allgemein wieder 
geftattet bat. Laut einer Mittheilung der nämlichen Gefanbtihaft werben 
in einigen ſchweizeriſchen Kantonen die niebergelafjenen Hannoveraner aur 
Bezahlung der Militärfteuer angehalten. Mit der Einverleibung des Ks 
nigreihs Hannover in bie preußiſche Monardie find. die Angehörigen Han« 
novers preußifche Untertanen geworben, unb bie Befreiung von der Mis 
litärfteuer fol auch auf fie Anwendung finden. _ Der Bundesrath erläßt 
daher ein Runbfchreiben an bie Kantone, worin biefelben eingelaben wer» 
den Hannoveraner von ber Bezahlung der Militärfteuer zu befreien. Dre 
von ber Bundesperfammlung bewilligte Credit von 43,000 Fr. ift unter 
bie fchweizerifchen Gonfulate im Ausland vertheilt worden. — Die „N. 
3. Ztg.“ ftellte neulich am die Freunde des Friedenscongrefled die Frage: 
„Glaubt ihr daß bie Schtweig ihr Gaſtrecht fo weit ausbehnen dürfe, daß 
auf ihrem neutralen Boden fremde Unterthanen gegen die vorhandenen 
Buftände Europa’s in Öffentlichen, quasi officiellen Verhandlungen delibe ⸗ 
tiven und Beſchlüſſe fafjen lönnen?“ Der. „Bunb* gibt auf biefe Frage 
folgende Antwort: „Wir glauben ja, fobalb dieſe Beiclüffe nichts anberes 
enthalten als eine öffentliche Kundgebung politischer Ueberzgeugungen. Bir 
glauben nein, fobald fie einen activen Wiberftanb oder eine Auflehnung 
gegen bie beftehenden Orbnungen begweden. Präventibmaßregeln zu er⸗ 
greifen, ſteht der Eidgenoſſenſchaft aber nicht an; fie darf vom richtigen 
Tact der Theilnehmer am Gongrefle wohl ertvarten baf mit bem ſchweije⸗ 
riſchen Gaſtrecht fein Mißbrauch getrieben wird... Sollten wiber Erwarten 
ungejegliche Beichlüffe gefaßt werden, fo ift es dann immer noch Zeit den 
DVetrefienden ein „Bis hieher und nicht weiter“ zugurufen.“ 

Großbritannien, 

London, 5 Aug. 


Die Königin präfibirte am Sonnabend (3) in Osborne einer Geheimen · 
rathöligung, und nahm dann einen Ritterſchlag vor ;biefe Ehre toarbıu. a. 
dem Alderman W. A. Roſe (früherem Lordmahor) und ben Sheriffs von 
London, HH. ©. H. Waterloo und F. Lyeett, zu Theil. Der AÄbgang des 
Hola nad Balmoral in Hochſchottland wirb am 19 Aug. erfolgen. — Nahe 
mittags fand beim Grafen Derby in der Downing-Street eine lange Gabir 
netöbrrathung flatt, Am 5 Abends land im Dberhaus bie Einbri 
bes Gommittee- Berichts über die Reformbill bevor. Der (geftern erwähnte) 
Vorschlag des Lord Salisbury wird felbft vom ber Times, welche ſonſt 
ben meiſten vom Oberhaus beliebien Amendements zur Bill, namenkücd; 
denen von Lord Gaiens, ihren Beifall ſchentt, für eine unglüdliche Ziee 
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Ga tann zu’ einer eriflen Jerwtinißz zwiſchen Beiden Häufern | jebodh nad toie vor enifdhlöffen ſey ben {offigiellen reifen dort fen pe - 


erflätt. 
M —* Tbet, it | Beiden. | 
— —— ————— Die HH. Napoleon, Jules und Freberie Maiſonville, Redacteure 


ber mäßigere Wählercenfuß für Miethwohner, 10,ftatt 15 Pf. St., wieber 
hergeſtellt). 
Auch bie Times enthält, d. d. Munchen, 3 Aug. einen telegraphi⸗ 


ſchen Widerſpruch der von einigen deutſchen Blättern verbreiteten Nachricht | zum 
Frankreich 


den Eintritt Bayerns in den neuen Zollverein zu hindern 
verſucht habe. Alles was bie franzdſiſche Regierung in dieſer Sache gethan, 
ſey geweſen baß fie ihre Mißbilligung jenes Schritts in einer Depeſche an 
ihren Geſandten in München ausbrüdte, deren Inhalt dann der Geſandte 
dem Fürſten v. Hohenlohe mitgetheilt habe. j 

Wie aus ber geftern erwähnten Unterhausverhanblung über bie Huns 
gergnoth in Driffa zu erjehen, ſpricht das Minifterium für Inbien Sir 
E. Beadon, den Vice⸗Statthalter Bengalens, von jeder Schuld daran 
frei, ſowie dieß auch in bem Officialbericht der ‚ Hungersnoth-Commiſſa⸗ 
rien“ geſchehen iſt. Allein die Times ſagt ungeſcheut daß fie ben genann⸗ 
ten Oberbeamten leineswegs für fo gang unſchuldig und frei von jeder 
Fahrlãſſigleit halte. Es feheint ihr das befannte Spruchwort mitzufptelen 
von ben Krähen bie einander bie Mugen nicht außhaden, und Servilität 
von Unterbeamten gegen höhere ift auch im freien England nichts ganz 
ungewöhnliches. — Sonft enthält eine neue Ueberlandpoſt d.d. Galcutt a, 
3 Juli, wenig erhebliches. Die, etwas abgeänberte, Licengfteuer iſt ein» 
geführt, und wird fräftig eingetrieben. Auch in Indien ift von Einfüh- 
zung einer höhern Tabalfteuer die Rebe, Der Gefunbheitszuftand war 
im allgemeinen befriedigend, und bie Cholera im norbiweftlichen Pendſchab 
war beinahe verichtounden. Auf ber „Great Indian Beninfular-Eifen: 
bahn bat ſich ein furchtbares Unglüd ereignet: bei Vhoſawul ftürzte ein 
Zug in bie Sattl, einen Rebenfluß ber Taptt. 13 Perſonen blieben tobt, 
20 wurden verlegt, und viele twurben vermißt. — In Afghaniſtan erwar⸗ 
tete man täglid einen Zufammenftoß ber feindlichen Emire, und zwar 


bei Kabul, 
Fraukreich. 

Paris, 5 Aug. 

Im Lager der Dfficiöfen herrſcht großer Jubel über das Ergebniß ber 
Generalsathswahlen: von 549 bis jegt befannten Wahlen find nämlich 
nur 21 auf Ganbibaten ber Oppofition gefallen. Man begegnet hier übris 
gens der alten Methode ber Regierungsblätter: wenn bie Regierung in 
den Wahlen für die Generalräthe fiegt, jo iſt dieß ein großes politifches 
Ereigniß, eine neue Sanction des herrichenden Syſtems durch das all, 
gemeine Stimmrecht; wenn bagegen in ben großen Stäbten vorwiegend 
die Dppofition burchbringt, fo ſchrumpfen die Generalräthe plötzlich zu einer 
lediglich probincialen Inftitution zufammen. Einige bezeichnende Siege 
der liberalen Partei werden indeß ſchon heute gemeldet. In Lyon ſchlug 
Hr. 5. Morin, der belannte Mitarbeiter des „Avenir Rational,“ ben 
jweibeutigen CpSt-Simoniften Arles3 Dufour mit 2975 gegen 1011 
Stimmen; in Uzel drang Hr. Glais⸗Bizoin mit einer Mehrheit von 400 
Stimmen durch; Gremoble und Limoges, Lille und Auxerre wählten bie 
Dppofitionäcandidaten; in Perpignan unterlag Hr. Pereire; in bem 
Departement Seine und Dife fiegte Hr. Maurice Richard (vom Tinten 
Gentrum des geſetzgebenden Körpers) über den offieiellen Ganbibaten, 
Mehrere hervorragende Namen ber orleaniftifchen Partei dagegen, wie die 
HH. Albert de Broglie und Duchätel, Sohn des Minifters der Julie 
Monarchie, blieben in der Minderheit, deßgleichen ein Bruber des Depu- 
tirten Picard und ein Bruber des E. Hrn. Olivier. Der lehtern Candidatur 
gegenüber war die Regierung neutral geblieben. Unter ben fiegreichen 
Goubernementalen begegnet man ben Namen: Troplong,  Rigault de 
Genpuilly, Buitry, Baillant, Niel, Chaſſeloup Laubat, 2a Gueronniere, 
Duc v’Albufera.. In Lagny wurde Baron Alphonfe v. Rothſchild gewählt, 
ohne ſich auf die Empfehlung der Regierung zu Rügen. In Marfeille und 
mehrern anbern Drten find neue Serutinien nothivenbig. 

Hr. v. Sartiges, der franzöfifche Botfchafter in Rom, ift auf Urlaub 
in Parid eingetroffen, Die France glaubt verſichern zu lönnen daß bie 
Einbrüde bie er von feiner Reife durch Jtalien mitbringt, bolllommen bes 
zubigenb für bie Aufrechthaltung der Ordnung auf der Halbinfel find, 
Bie basfelbe Blatt mittheilt, befindet ſich der franzöſiſche Geſandte am 
englifchen Hof, Fürft de la Tour dAuvergne, feit einigen Tagen in Vichy, 
to er * Eröffnung ber Generalzäthe verbleiben wird. Erſt nach dem 
EScqhluſſe bieſer Seſſion wird es auf ſeinen Poſten nad London zurück⸗ 


Der Bruder des Bicelönigs von Negypten, Muſtapha Faypl Paſcha 
iR nicht, wie ber „Etendarb” behauptete und, yon dem -bienfleifrigen Tele» 
gtapben in alle Welt verlünbet wurde, nach Ronflantinopel abgegangen, 
jenbern befindet ſich ruhig in Baden:Baben, von wo er feinen hieſigen 
Frunden geſchrieben hat daß er fich im einigen Wochen vielleicht allerbings 
in Familienangelegenbriten nach der türliſchen Hauptftabt begeben Tönnte, 


unb Geranten des „Impartial Daupbinois,” find vor das Zuchtpoligeiges 
sit von Grenoble unter der Anklage geftelt worden in zwei Arlileln 
Haß und zur Verachtung ber Regierung aufgefordert zu haben. 
Der internationale Congreß der Eooperativgefellfhaften wird hier 
am 16, 17 und 18 Aug. zufammenkommen, unb im ganzen fünf Eigungen hals 
ten, Alle Perfonen bie fi für die Cooperatinbewegung interelftren, innen am 
N theiluehmen. Die ausländi Mitglieder weiche an ben 
des Tongreſſes theilmehmen werben, Pönnen in ihrer Landes 3 
Bureau des Congreſſes wirb bafür Sorge tragen der Verſammlung ſoſort eine 
refumirte Ueberfegung won jeber Mebe zu geben bie in frember Sprache gehalten 
werben wird. Die Affociatiomem ber verſchiedenen Lander werden im Namen des 
Buteau's durch den Borfigenten Hm. & Horn unb ben Schriftführer Sn. P. 
Blanc eingeladen Delegirte zu ermeitmen, welche fie in _biefer u 
treten. Der Beitrag den jedes Eongreßmitglieb zur entrichten bat ift auf 10 Fr. 
eftellt. Jedes Mitglied bat ein Met auf ein Gremplar ber im Drud er- 
heinenden Dorumente. Die Tagesordnung der Seffion von 1867 ift wie folgt fortge» 
t worden. 1) lieber die Beriheilumg’bes ns in ben Cooperatingefellfchaften 
einfließlich des paffenden Antheile: ter Hllfsarbeiter; ber Kunden; eines Foude 
der Solibarität unter den Affociationen; der moralif Beftrebungen (Biblior 
thelen, Etziehung u. ſ. w.) 2) Ueber bie zwiſchen ben EooperatimBereinen Franke 
reiche, ſowie zwiſchen ber ‚franzöfijhen und auswärtigen Kooperation herzufielleubem 
Beziehungen. Ueber den Ruben mub bie Mittel die läntlihe Benölferung für bie 
Cooperativbewegung zit getvinuen. 4) Ueber die auf dem Unterricht (Bibliotheken, 
Vorträge für Ewadfene. Erziehung, Belehrung u. |. w.) angewandte Cooperation, 5) 
Ueber die Berantwortlichleit der Diitglieder von Eooperativgejellichaften für bie ihrem 
Einſatz überfteigenden Betrüge. 
ift gegen Euttichtung eimes Eintrittegeides von 50 Gent per Sitzung zu den⸗ 
felben zugelaſſen. Sie werben in ben Räumen bes Casino, rue Cadet Nr. 16, 
in Barıs abgehalten. Befondere Sitze find für die Damenmelt rejervirt. Die 
Unter[criften der Congreßmitglieder werden am eine ber folgenden Adreſſen einge» 
ſendet, wo and ibre Karten En werben: Sociäi& du Credit an travail, 
rue Baillet Nr, 3; Bureau de la Coop£ration, rue Thövenot Nr, 30; Li- 
brairie des Sciences sociales rue des St Pöres Nr, 13, unb Librairie Guil- 
laumin, rue Richelieu Nr. 14 in Paris. Da eine erfle Gifte der Congreßmit- 
glieber vor ber Bufammentunft bes Kongrefjed veröffentlicht werben foll, jo werden 
bie — die fich einzuſchteiben wünſchen erſucht dief ſodald wie möglich 
zu th. 

+ Paris, 5 Aug. Die Dffiein Havas muß folgende Drientirung 
aus London verbreiten: Rußland hat den boppelten Ehrgeiz das ſchwarze 
Meer und das Donauthal zu beherrichen. Frankreich hat ein ebenfo großes 
Intereſſe ald England Rußland zu verhindern durch das ſchwarze Meer 
ind mittellänbifche vorzudringen. Defterreich muß nicht minder forgfältig 
das Donauthal bewachen, um nicht zwiſchen bem preußijchen Germanismus 
und dem ruſſiſchen Banflavismus erdrüdt zu werden. England hat ein 
Intereſſe daran daß Franfreih und Defterreih zufammentwirfen um ein 
Gleichgewicht gegen Preußen und Rußland zu behaupten; auch England 
lann nicht wünſchen daß Franlreich von Preußen, ich von Ruß⸗ 
land überflügelt wird. — Bis heute weiß man baf bei den Wahlen für 
die Generalräthe ber Departements bie Erfolge ber Dppofition faum 
5 Proc, betragen. Doch find bie Oppofitionswahlen ſehr charalteriſtiſch. 
Niemand hielt es für mögli dag Hr. Arloͤs Dufour, jo recht der Patron 
von Lyon, beliebt und geachtet, burchfalle gegen. Hrn. Morin, einen ente 
ſchiedenen Republicaner, ber eben nichts befigt ala ſeine Feder. Die Drgas 
nifation ber Lyoner Arbeiter in ben Cooperativvereinen u. dal. fehreitet 
augenfcheinlich auch zu einer politiihen Drganifation und Barteibisciplin 
bes allgemeinen Stimmrechts vor. Empfinblid für die Regierung ift im 
Departement ber Iſeͤre die Erwählung des. Hrn. Neal, eines Orleaniften der 
mit ben Republicanern geht. Sofort wurde über das bortige Localblatt 
wegen eines vor einem Monat erſchienenen Aufſatzes ein Preßproceß ver» 
hängt. Ein Beichen ber Zeit ift es daß Rothſchild gegen ben Präfecten ges 
wählt wurde; Pereire als Regierungscandidat fiel durch. Baron Alphonfe 
Rothſchild trat nicht als Oppoſitionscandidat auf, aber die Regierung 
ftellte ihm ihren Ganbibaten entgegen. Die Zurüdtweifung des Hrn. E. 
Pereire beeinflußte heut aud) bie Vörſe. — Es wird bem Herzog v. Berfigny 
der Rath gegeben zum Kaiſer zu gehen und ihn zu warnen burd; Ernen⸗ 
nung eines Gouverneurs für die Immobiliengeſellſchaft, der damit doch 
nicht geholfen werden könne, eine moralifche Verantwortlichleit wie bei dem 
megicanifhen Obligationen auf fi zu laben. — Bam Hagt über lang» 
—— —— er von wo bie ech —— ſofort 
nach Algerien geben. iche Frankreich, namentlich die Weinbauern, 
wurden durch den Hagel fo hart mitgenommen, daß man von einer Ratios 
nalfubfeription behufs einer Belbaushülfe Spricht. 


Belgien, 

@ Brüffel, 5 Auguft. Fa Nachrichten über Hrn. Eloin aus 
Namur, den Pribatf bes Kaiſers von Merico, find beunru« 
bigenb; man bermuthet ihm, mo nicht erſchoſſen, doch gefangen, 
Der belgiſche Geſchaͤftatrãger in Merico, Hr. Gooridz, deſſen 
render Bericht über die Tage welche ex in Querétaro mit ban 
Raifer zugebracht in allen Beitungen geitanben, wird sit näch ſtem erwar⸗ 
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tet, Er verſah jeit gehn Monaten bie Dien de ded beurlaubten Geſandti ⸗ 
ſchaftechefs Hrn. Blondel de Cuelenbrouk. Der hier und im Hang biäber 
accrebitirte mericanifche Geſandte de Corio ift in ber Iekten Mode vom 
König zur Abſchieds audienz empfangen worden. — Die zum Behuf von 
Appell· und Enffationsratisernennungen nölbig gewordene außerordentliche 
Erffion des Senats ift auf den 20 angefett.. Auch der gewöhnliche Lands 
tag joll heuer um einen Monat früber einberufen erben. — Der belannte 
Gomponifl Pierre Benott hat in boriger Woche feine Stelle als Director der 

ule in en angetreten. — In ben letzten Tagen ftarben: in 
Untiverpen ber ausaegeichwete, diefer Tage nod in Paris mebaillirte Rus 
pferftecher Bal, Brofeffor an ber Mademie; in Braine lAlleud Hr. Cloquet, 
Lange Jahre Gemeraleonful in ben mittelamerilanifchen Staaten und zus 
Legt in Auſtralien; in Brüffel der burch verſchiedene Gommentare über die 
hauptfächlichſten Grundgefege Belgiens befannte Director im Minifterium 
des Innern, Hr. Bivort ——— ———— des Miniſters Rogier). 

u. 


Belgrad, 3 Aug. Der Sultan iſt geſtern Abends in Sicht un⸗ 
ferer Stabt geweſen, ohne von ſerbiſcher Seite begrüßt worben zu ſeyn. 
Diefe Erſcheinung contraftirt ſehr mit bem Empfang ben Se. türkifche Maje⸗ 
ſiat im Weſten fand, und fpricht eben nicht für die Anweſenheit intimer 
Beziehungen zwiſchen Rußland und Konflantinopel. — Der Vater bes 
Fürften von Montenegro, Mirko, ift biefer Tage geftorben, und nun bürften 
die. Dinge in Montenegro eine andere Geftalt belommen. Der Verftor 
berie war antipanflabiftiih gefinnt, und hielt ben ruffiihen Einfluß 
in feiner Heimath darnieder. Deſterreich konnte mit Getinje bis jet jehr 

frieben ſeyn. Jetzt wird es anders werben, Denn ber Regent Danilo 

elbft if Fein feiter Charakter, und läßt ſich fehr leicht lenken. Es 
ſtellt ſich mit Evidenz heraus daß viele fremde Elemente den Aufftand 
in Bulgarien unterftügen, eigentlich erhalten. Ich ſagteIIhnen feinerzeit 
daß es fo fommen müfle, wenn biefe Inſurrection über eingfgarce hinaus* 
gehen follte. Der Ballan beherbergt jeht viele fremde Schaaren, nament ⸗ 
üich Anfuhrer. Und dieß fol nur ein Borfpiel feyn der kommenden Er, 
eigniffe. Im Drient glaubt niemaud an den Feſtbeſtand des Friedens. Die 
Pforte rüftet To als fände fie unmittelbar vor einem großen Krieg. Dielen 
Borbereitungen entipricht die Anhäufung von Militär in Befjarabien und 
am Bruth, deren Zweck ar am Tape lient. 

i Reuette often. 

"DD Münden, 6 Aug Am bevorftehenden Geburts» und 
Namensfeſt Sr. Maj. des Abnigs wird die Grundfleinlegung zu dem 
in igem Stil zu erbauenden Ratbhaufe dahier im feierlicher 
Weife vollgogen werben. — Muſtapha Fazyl Paſcha, welcher bem 
Sultan bis Wien begleitete, hat auf der Rückreiſe zwei Tage hier ver⸗ 
weilt und heute die Reife nach Baden fortgeſezt. — Das vorgeſtern aus 
Baris zuruckgelehrte preisgefrönte Muſilcorps des erften Infanterie 
Regiments gab diefen Abend ein Goncert im zoologifhen Garten, bei 
weichem bejonders die in Paris zur Aufführung gelangten Gompofitionen 
vorgetragen wurben. Das Concert war außerorbentlich zahlreich befucht, 
und bas wadere Mufilcorps und deſſen Gapellmeifter Hr. Siebenläs 
ernteten ſehr großen Beifall, 

* München, 7 Aug. Geſtern Nachts ift hier bie betrübende Nach: 
zicht von dem Übleben bes bayeriſchen Gefandten in Rom, Frhrn. Ferd. 
v. Berger, eingetroffen. Rach längerer Krankheit ftarb erdortfelbft geftern 
Mittags im 63. Lebensjahr. Febr. v. Berger, feiner Abſtammung nad 
aus der frambſiſchen Schweiz, und urfpränglih ben Namen „Nouvion“ 
führend, wurde ſchon in früher Jugend von dem bayerifchen Generallieute: 
nant Frhrn. v. Berger aboptirt, und nachdem er in Bayern feine Stubien 
zurüdgelegt hatte, betrat er im Jahr 1830 bie diplomatiſche Laufbahn, 
wurde Legationsfecretär juerft in Berlin, dann in Wien, und hierauf ım 
Jahr 1839 zum Geldäftsträger am 1. ſächſiſchen Hof ernannt. Im Jahr 
1841- warb er tönigl. Minifterrefivent bei ber ſchweizeriſchen Eid⸗ 
genoſſenſchaft und zugleich am großh. badiſchen Hofe, dann wirklicher außer 
orbentlicher Gefandter und bevollmächtigter Minifter an eben denfelben 
Orten, und endlich im Jahr 1848 Befandter in Rom, zugleich mit Vertretung 
feines Souberäns in Turin und Neapel. Fıbr. v. Berger war ein all 
feitiggebilbeter, ſehr intelligenter und eifriger Gefandter, welcher die Inter 
eflen: feines Monarchen und bes Landes mit großer Geſchicklichkeit vertrat; 
er war in der Rede flets Schlagfertig und witzig. Im Jahr 1848 dachte 
König Max daran ihn zum Minifter bes Aeußern zu ernennen. Die legten 
zwanzig Jahre wirkte der Dabingefchiebene am päpftlichen Hof, und ſowohl 
feine vielen bortigen Collegen als au der GardinabStagtsjerreiär An 
tonelli, ja Se. päpftliche Heiligkeit felbft, Tiebten feine geiftveiche, oft etwas 
tauſtiſche Gonverfation und Unterhaltung. Frhr. v. Berger hinterläßt 
eine Wittwe und · zwei an Dfficiere in der bayerischen Armee i 
Töchter. Bahern verliert ar ihm einen feiner tüchtigften und gewand ⸗ 
seften Bertreter im Auslande, 


— — — — — — 


Berlin, 5 Aug. Der „Stantsanzeiger* veröffentlicht folgenbe Erw 
nennungen: Lother (Bromberg) zum erften Präfibenten, v. Baumbach (Kaſſe l) 
zum Vicepräfibenten und Moelt (Kaſſel) zum Oberftantsantvalt beim Appele 
lationsgericht zu Kaſſel; ferner: Hergenhahn (Wiesbaden) zum erften Prü« 
fidenten, Bertram (Dillenburg) zum und Diel (Wiesbaden) 
zum Oberftaatsanwalt beim Appellationggericht zu Wiesbaben, 

Fraukfurt a. M., 5 Aug. Ein Theil der Bevollmächtigten bei 
ber am 31 v. M. geſchloſſenen Bundesliquibations:Gommiffion hat bereits 
Frankfurt verlaffen. Der Borfigende, Minifterialbirector Bitter, iſ amSonne 
abend nach Berlin zurücgereiöt, Noch in der Schlußſitzung wurde derGoms 
miffion bieMittheilung baß ber bisherige zweite Bebollmächtigte Bayerns, 
Oberſt Leſſel, einen nachgeſuchten ſechsmonallichen Urlaub,erhalten habe, unb 
feiner Stellung als Mitglied der Commiffion enthoben worden jey. Auch 
ließ in berfelben Eigung Bayern noch erflären daß es ihm unmöglich 
fey das beivegliche Feſtungsbermögen zu Landau im feinem ganzen Um» 
fange daſelbſt fernerhin aufzubewahren, weßhalb e8 bie Ermächtigung ber Lie 
quibationdcommiffion beantragte, daß bas nicht mehr zu bergende Material, 
insbeſondere 4000 Ctr. Pulver, burch das Gouvernement veräußert werben 
bürfe, felbverftändlich für gemeinſchaftliche Rechnung. Die Commiffion 
glaubte aber bei der gegenwärtigen Lage ber Sache und nach bereits erfolgter 
Abfindung Deſterreichs Zuremburgs unb Limburgs barauf nicht mehr 
eingehen zu Zönnen, und gab ber bayerifhen Regierung anheim über ihren 
Antrag, nach Abſchluß der Liquidationsyerhandlungen, mit ben betheiligten 
Regierungen unmittelbar in weitere Berbinbung zu treten. Nach einer von 
ben öftere. Bevollmächtigten zu Protokoll gegebenen ExHärung bat in Folge 
birecter Verfländigung Preußen e8 übernommen wegen ber Koften ber hole 
ſteiniſchen Ererution von 1863 und 1864 birect an Defterreich bie Summe 
bon 1,521,151 fl. 35 fr. zu zahlen. Die Bevollmächtigten wieſen hierbei 
barauf hin baß die faiferliche Regierung fich vorbehalte, wegen ihres An 
theils am unbetveglichen Bunbeseigentfum mit bem jetzigen Befihern ber 
ehemaligen Bunbesfeftungen, und wegen ihrer Forberung aus ber hol⸗ 
fteinifchen Bundesexecution bon 1851/52 mit der 8. preußiſchen Regierung 
als Rechtsnachfolgerin ber hetzogl. Holfteinifchen Regierung weitere Bere 
banblungen zu pflegen. 3) 

Madrid, 5 Aug. Es ift eine Duarantäne für bie von Rom und 
Algerien Kommenden errichtet. — Eine Correſpondenz aus Merico vom 
28 Juni meldet daß bie Leiche Marimilians dem preußifchen Gefanbten, 
Fehrn. v. Magnus, überliefert worben if. (T. H.) 

Paris, 6 Aug. Der Termin für bie Abreiſe bes franzöfifchen Raifers 
paars nach Salzburg ſcheint noch immer nicht endgültig feftgeftellt zu feyn; 
zum mindeften begegnen wir in ben Blättern bie fonft zu ben eingeweihten 
zählen, aud) heute den widerſprechendſten Angaben. Beftimmt ift nur fo viel 
daß bie Abreife nicht vor dem 15 erfolgt, da der Kaiſer ben Rapoleonds 
tag in Chälons inmitten feines herrlichen Kriegsheers zugubringen gedenlt. 
Ueber bad was weiter gefhehen wird, Iefen wir in ber (meiftwohl unterrichtes 
ten) dr Eorr, folgendes: „Dem autbentifchen Programm zufolge weldeß 
nad Wien mitgetheilt worden ift, werben ber Raifer und bie Raiferin am 
18 Aug. des Morgens das frangöfiihe Gebiet in Straßburg verlaſſen 
und gegen Abend in Salzburg eintreffen. Aus ben zwei Tagen beb 
urſprunglich projectirten Aufenthalts in biefer Stabt find erft drei, und 
bann vier Tage geworben, fo daß bie frangöfifchen Majeftäten erft am 28 
ſich von ber öfterreichifhen Kaiferfamilie trennen werben. Daß der Kaiſer 
Franz Joſeph und die Raiferin Elifaberh ſich fogleih an die Rüdreife No 
poleons III und Eugeniens anfchliegen werden, ift nicht richtig; frühe 
ftens ift der öfterreichifche Fürſtenbeſuch in Frankreich in den aller⸗ 
letzten Tagen bes Auguft ober in ben erften des September zu ertvarten. 
Dagegen ift noch immer viel von einer Begegnung zwiſchen bem Kaifer 
ber Ftanzoſen und dem König von Preußen bie Nebe, welche nach ber Zur 
fammenfunft von Salzburg in einer Stadt des ſüdweſtlichen Deutſchlands 
erfolgen jolle; biefe Begegnung wird bon unterrichteten Berfonen mim 
beftens für ſehr wahrſcheinlich gehalten.” 

Buchareſt, 4 Aug. Furſt Karl bat feinen Minifter ber auswär 
tigen Angelegenheiten und feinen Mbjutanten an bie rumäniſch-ſerbiſche 
Gränge entfanbt um bort den Sultan gu empfangen. Heut ift’er jelbit 
nad) Ruſtſchul gereist um dem Grofheren bort feinen Beſuch abzuftatten 
Noch heut Abends ehrt er hieher zurüd, (T. N.) 

MNMew⸗Hort, 25 Jul Gaftillo und Diero wurden erhoffen; Mar 
quez hält fich noch verborgen. Canales proclamirte fih zum Gouberneur 
von Tamaulipas, — In Hayti wurde eine allgemeine Amneftie erlaſſen, 
wovon allein Geffrard ausgenommen wurde, wogegen Soulouque einge 

laben warb heimzulehren. (7. N.) 
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Brofeffionen in Jtalien.) 


eröburg: Vom Hof. General v. 
treich. Die „Mostiva,” Cholera. 





Zelegrapbifche Berichte. 
* Maris, 7 Aug., Abends. Die „France” meldet: Der Kaifer 
Napoleon und der Kömg von Preußen werden in Baden-Baden eine Bes 
ung haben ; Benebetti werde bis nad) der Sigung der Generalräthe in 
—*3 bleiben. Demſelben Blatt zufolge wird der Geſandte Dano 
nicht als Gefangener in Mexico zurüchgehalien, derſelbe bleibe vielmehr 
nur zum Schutz der nationalen Intereſſen der Framoſen in Mexico. () 

* Frankfurt a, IR., 7 Aug. Abend · Effectenſociciat: Erebitactiem 171; 
1860er Leoſe 69%, ; bitto 1864er —; dproc, Nat-Mleihe —; ftenerfreie Meta 
a7; Stuntsbahn —; 1882:r Amerilaner 7TYy, Flau, Schluß beffer. 

® ien, 7 Übend-Brivatverkebr: Erebitactien 183.60; 

—; 1860er oote 88500: bitte 1864er 18:90; Otantsbah —Aã—S 

nis; „Erich, Dei 2. Ein. 8850; Mapolesus'er — Cähwanknd, 

Sqhluß efer, 

= PIE 7 Aug. Schlußeurfe: Ipeoe, Eonfols 94745; 1882er Amerika 
16» 

» Maris, 7 Ang. Schlnfienrfe: Bproc. Bente 69.375 Erebit mobilier 
337; Stantebahn A6B; Üflere. 186er Anl. 325; bproc. ital, Mul. 
49,35; 1882er Ameritaner 8315. 


Bur neueften prengifchen Politik, 
IV.*) 


## And Sübdentfchlaud. Die deutſche Gefchichte wirb es 
als eine Herabwürbigung bed Nationalgefühls verzeichnen daß Preußen 
zur Herftellung deutſcher einheitlicher Macht ſich der „aufmerkiamen Neu 
tralität” Napoleons vor bem Kriege gegen Defterreich verſichern mußte, 
und daß die beiben Großmächte, welchen das beutfche Einigungswerl ob« 
lag, zur Herftellung bes Friedens von Prag franzöfiiher Bermittlung ber 
durften. Nur die politifche Unmöglichkeit zur Betretung eines andern 
Wegs vermag biefe bellagenswerthe Erſcheinung zu verhüllen, niemals 
aber zu vechtfertigen. 

Die franzöfifche Politik betrachtete die Theilung und Berriffenheit 
Deutſchlands von jeher als die weientlidhe Grundlage ihrer Madıt, und 
war deßhalb ftetö jenem Einigungswerl entgegen. Sie feierte ben Triumph 
ber Univerfalmonardie ala Deflerreih von Preußen getrennt war, ber Rheins 
bund im frangöfifchen Dienft gegen bie deutſche Nation ftand und lämpfte. 
Dan kann Deutfchland nicht oft genug biefe gefchichtliche Wahrbeit vor: 
balten, und es ift dringend geboten ba man fie heute mit aller Lebendige 
feit erneuere, weil jene franzöfifche Politik ſich ſtärler als jemals dermalen 
wieber geltend macht, fowohl gegenüber Defterreich als in den frühern 
Rheinbundſtaaten, und dadurch ein ficherer Fingerzeig für eine eingeleitete 
Unternehmung gegen Deutfhland gegeben wirb. 

Man follte glauben daß folde Erfahrungen, durch bie furdtbaren 
Lehren bes letzten Jahrs neu eingeprägt, genügten um bie Öfterreichifche und 
bie preußische Politik zu dem unwandelbaren Entichluß zu treiben: Emancis 
pation von napoleonifcher Politil und wechfelfeitige Verföhnung im deut- 
jchen Intereſſe. Dennod erfüllt jeden Patrioten bie durch verfehiebene neue 
Wahrnehmungen begründete Sorge daß das Eingelintereffe bei dem na⸗ 
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henden Schlußaet der deutſchen Kriſis, durch franzöſiſche Lockungen gegem 
Deutſchland, alſo zu gemeinſchaftlichem Verderben Preußens und Defters 
reichs, verwendet werben lönnte. 

Wenn man auch vor dem Krieg in Paris und in Berlin gegen Deſter⸗ 
reich einig war, fo giengen doch bie letzten Ziele beiderſeits weit außeinäns 
der, fie ftanben ſich fogar in wichtigen Beziehungen entgegen. Preußen 
erftrebte den Ausſchluß Defterreichs aus Deutſchland zur Herftellung eins 
heitficher deutſcher Macht unter preußifcher Führung; Napoleon wollte 
—— feines Schreibens an Drouyn be Lhuys vom 11 Juni 1866, 
„bie Erhaltung ber bebeutenden Stellung Defterreihs in Deutſchland,“ 
dagegen mittelft bes beutfchen Kriegs zunächft bie Ausführung „des Werts 
zu beffen Gründung twir in Jtalien beigetragen haben,” fonbann in zweiter 
Linie, als unterftellter Erfolg ber „aufmerlfamen Neutralität,“ durch 
Schwächung Deutichlands die Abhängigkeit Defterreichs und Preußens von 
Frankreih. Man ließ Preußen für Erfüllung feines „deutſchen Berufs“, 
ungehindert handeln, in bem@lauben an ein vergebliches Ringen, aber in 
der fihern Erwartung daß ber Erfolg bas Werk des Kaiſers Irönen werbe, 
Man benuhte Preußen als Mittel zu franzöfiihen Zweden, und hätte 
fiher Deutſchland bis zum Rhein zurüdgebrängt wenn Preußen bei Könige 
gräß unterlegen wäre, Was nad dem Siege Preußens für franzöſiſche 
Bergrößerung mwieberholt und in mancherlei Form bis zum Luremburger 
„Handel“ geſchah, beweist deutlich was vor bem Kriege beabfichtigt war, 
und was Deutfchland nach einem Sieg Deſterreichs hätte opfern müſſen. 

Indem Defterreich ber boppelten Richtung ber innerlid) divergirenden 
frangöfifcepreufifchen Plane unterlag, zerfiel der auf fortdauernde deutſche 
Unmacht berechnete franzöfifcge Plan; Deutichlands Macht und Unabhäns 
gigfeit wurde theild durch preußißche Kraft, theils durch deutſches Glüd bes 
grünbet, und das deutſche Bolt hält baran feſt mit vereintem Willen unb 
mit bemfelben ftarfen Bewußtſeyn welches die Thaten ber Befreiungslriege 

eugten. 

Wenn alfo das preufifche Programm des Kriegs über das franzöſtſche 
bei Sadowa in ber beutfchen Frage fiegte, fo fand barin Hr. Thiers mit 
Grund einen großen frangöfiihen Rechnungsfehler, aber feine Mahnung: 
„fortan feinen einzigen Fehler mehr zu begehen,“ mögen aud) Defterreih 
und Preußen beachten zur wechlelfeitigen Verfühnung. Die Beit drängt 
dazu, das beutfche Voll wünscht fie, und die Quelle jener gereizten „Ems 
pfinblichleit* gegen bie preußiſchen Erfolge, welche durch die Verhandlun⸗ 
gen über bie beutfche Frage im gefeßgebenden Körper und im Senat Frans 
reichs mit Hülfe einer beutjch : feindlichen Agitation fortdauernden Zufluß 
erhielt, fließt täglich flärfer zu einem reißenben Strom zufammen. 

Frankreich naht in Folge feiner Enttäufchungen biefleits und jenfeit# 
bed Deeans, und getrieben durch eine erhigte eigene und ausländifche Preſſe, 
einer erfchütternden Exploſion. Bereits flelt man bort mit Beifall die 
Alternative: innere Freiheit oder Krieg! Napoleon Iennt die Frangofen 
und ihre Unfähigteit für wahre parlamentarifchfletige Freiheit, und gerade 
darum zubt fein Regierungsipftem auf ber feften Ueberzeugung baf nur 
ein ftarler äußerer Drud die heftige innere Spannung Frankreichs vor 
einer gewaltfamen Erpanfion zu bewahren vermag, welche bermalen nicht 
einmal bie geringfte freibeitliche Conceſſion, wie fie bas Schreiben des Rais 
ſers vom 19 Jan. beabfichtigte, geftattet. 

Sene Freiheit welche bie frangöfifche Demokratie ftatt bes Kriegs ſtels 
brängenber verlangt, ift nichts ala ber Wegfall jenes Sicherheitäbruds, 
aber dadurch würde noch nicht bie georbnete Freiheit beginnen, ſondern 
weit eher — die Revolution. Die Alternative verwandelt fi demnach 
bei näherer Prüfung in bie transitoriſche Manie: Krieg ober Revolution! 

Durch Rrieg gegen eine andere, zumal in geiftiger Enttwidlung höher 
ftehenbe, nach Einheit und freiheit firebenbe Nation erobert fein ber wah⸗ 
ren Freiheit würbiges Bolt die verlorene Freiheit von alleinherrſchender 
Gewalt; diefe Freiheit will lange verbient und errungen ſeyn. Der erfte. 
Theil jener franzöftichen Alternative bebeutet daher nur eine andere Art 
rebolutionärer Erlöfung, fie befteht in dem Sturze der Dynaftie burd dem. 
Krieg. Niemand begreift bieß beſſer al Nouber, und barin liegt fein Eins 
verſtändniß mit dem Raifer gegen ben Krieg. 

Aber man gebe ſich trogbem in Deutfhland Teinen Iluſionen bin 
welche auf officiellen franzöftichen Ftiedensverſicherungen ruhen, denn eim 
Volk welches man mit ber Idee feiner bemofratifchen Souveränetät füllte 
und mit bem er Stimmrecht nährte, Tann Leicht von einer ſolchen 
Ider zur Wirflichleit fchreiten, wenn feine Stimmung für den Arieg unter 
dem Titel ſeines und bes eurapäifchen Rechts, ſowie zur Kräftigumg feiner 


deſchwächten Superiorität bearbeitet wurde. Man rüftet anbaltenb in 
Frankreich und nährt dadurch die Kriegeluſt. Bald konimit die Gränge, an 
welcher eine Nüdfehr zum Friebensftand fchiver wird, und dann führt die 
unerwartete Gelegenheit ober die Palliativeur nach innen leicht zu einem 
nfangs nicht gewollten Krieg gegen bas verhaßte Preußen, und folgeweiſe 
Auseuropäiihen Gonjlagration. * 
Die Rapoleonſche Bolitil war ſtels sührig in Herſtellung von Allianzen 
welche ihr dienſtbar waren. Dadurch unterlag Rußland im Krimkrieg, 
Deſterreich in Jialien. Es fehlt nur noch eine Allianz gegen Preußen, um 
Deutihland abermals zu unterjochen und bie längft verlündete Sühne für 
Waterloo zu vollziehen. Die politifche Iſolirung Frankreichs für einen 
Krieg enthält dagegen die Nothivenbigfeit des Friedens. Welche europäische 
Macht möchte verſucht feyn mit Napoleon eine Allianz zu Schließen zum 
Angriff auf beutfche Nationalität, zur Unterbrüdung bes beutfchen Volls? 
Die deutſche Geſchichte lehrt mit leuchtenden Zügen daß Frankreich gegen 
Deuiſchland immer nur duch eine Allianz fiegte, und zwar mit — ber 
deutſchen Zwietracht, vepräfentirt durch preußiſch⸗oſterreichiſche Nivalität. 

Und Defterreich, das burch franzöſiſche Politik wiederholt an den Rand 
bes Abgrunds gebrachte Defterreich allein, Fönnte ſich heut abermals einer 
Frangöfifchen Umarmung Bingeben um Deutſchland zu zertrümmern? Dieß 

‚wäre mehr als Rivalität, es wäre — Selbſtmord! 

, Die deutſche einheitliche Errungenschaft fordert nicht ben „Zerfall” 
Defterreichs, fondern Verföhnung mit Defterreich, aber der „Zerfal” voll: 
zieht ſich mit hiſtoriſcher Nothwendigleit durch eine Allianz desſelben mit 
Franlreid, 

Treffend fagt der Verfaſſer der fo eben in biefem Blatt erfchienenen 
Betrachtungen über „Defterreih und Frhrn. v. Beuft:” die Nothwendigleit 
der Verbindung Defterreichs mit Deutſchland gründe ſich auf deutfche Tul⸗ 
dur und Geiftesbilbung, und Defterreich könne barum in eine fürberliche 
Allianz mit einem beutfchen Bundesſtaat treten, beffen Haupt die Krone 
Preußen bilde, aud) wenn biefer Bunbesftaat fih Über ben Main bis zum 
Bobenfre erfirede, Darin liegt ber Kern einer deutſchen Verſöhnungs ⸗ 
politik, zugleich die ficherfte Bürgfchaft für den Frieden, deſſen fein euro» 
yäilher Staat mehr als Defterreich bevarf. 

Hätte man jene Erwägung in Wien zu Anfang des vorigen Jahrs 
beachtet, To wäre Fein deutſcher Arieg entftanden, Defterreich noch jegt im 
Bei feines Feftungsviereds zum Schutze deutſcher Gränzen im Süben, 
Preußen nicht genöthigt feinen Rüdzug aus Lugemburg anzutreten — bei: 
Des im franzöfiichen Intereſſe. 

Die ftantörechtliche Kritik der Derträge über bie Lugemburger Frage 
Hat e8 vergebens berfucht das preußifche Recht zur Befagung zu befritteln, 
denn bie hiftorifche Wahrheit befteht barin: daß alle europäifchen Mächte 
dm deutfchen Interefie, zur Bewachung beutfcher Gränze und Unabhängig 
Leit gegen Frankreich, ſowie zur Erhaltung des davon abhängigen europäis 
Shen Friedens, Preußen das Recht und bie Pflicht zur Wahrung ber 
Zugemburger Veſte zuerlannten. Unter dem Schuß einer Streitfrage dedt 
man bitgeblid die preußiſch-deutſche Niederlage, vielmehr bezeichnet Hr. 
Rouher laut und mit Recht den preußiſchen Ruchzug ala einen franzöfi. 
Then Sieg. 

Man muß es offen befennen: barin liegt ein dunkler Fleden in ber 
Geſchichte der neueften beutfchen Einheitöbeftrebungen und die Urſache der 
fortgefegten franzöfifhen Einmiſchungen in deutſche Angelegenheiten — 
nördlich wie üblich. 

Weil Defterreih und Preußen in jener Frage nicht deutſch zufammen: 
wirkten, warb auch Zugemburg verloren, und es folgte barauf nod) ber 
englifche Hohn über eine durch „Collectivgarantie” herbeizuführende „euros 
päifche Ablöfung,* während aud ohne gefchraubte Deductionen Stanley's 
und Derby’3 dem gefunden Menſchenverſtand ſogleich erlennbar war daß 
eine ſolche Garantie praltiſch eine Nichtigkeit enthalte, und höchſtens als 
willlommene Cautel zur Erleichterung bes Rüchugs vor ber öffentlichen 
deutſchen Meinung zu verwerthen ſey, melde von vornherein, doch leider 
vergeblich, bad principiis obsta als empfehlenöwerthe Politil ertannt hatte, 


Die Krifis des Wiener Burgtbeaters, 

1 Wien, Das Burgtheater lommt feit einigen Jahren nicht mehr 
aus ben Krifen heraus. Dabei wär’ an und für ſich nichts auffallendes in 
einem Staat bem Krifen bas tägliche Brob find, und jene frivole Art der 
Betrachtung welche bei un leider fo viele Anhänger zählt, ift begreiflichers 
weife mit ihrem Raifonnement und ihrem Schluß bald fertig: „Weßhalb 
ſoll eben das Burgtheater, und biefes allein, außerhalb dieſes ewigen Cirlels 
von Experimenten bleiben?” Nun tritt uns aber ſchon aus ſolchen Aeuße⸗ 
Fi bie Anerlennung bes Factums entgegen baß eben dieſe Anftalt fi 
des jeltenen Vorzugs einer feften Orundlage und bisher nicht erſchütterien 
Gonftruction erfreut, während wir zu Beiten alles, ja alles andere, im 
Staat wanken zu fehen meinen, und eine folde Ausnahme hätte, fo jchs 


und bie-Ächtverften Sorgen beichäftigen, wohl Anſpruch darauf etwas näher 
ins Auge gefaht zu werben, wenn auch bie Geſchichte des Burgtheaters 
eine weniger große, bie Stellung desſelben in ber Gegenwart eine weniger 
bedeutende, nicht ein fo hervorragendes Moment bes deutſchen Lebens in 
Defterreich, ein jo wichtiges Bindemittel zwiſchen uns und den Stammes⸗ 
brübern draußen wäre. Gehen wir aber der Sache näher, fo gerathen wir 
in Verſuchung dem. oben gebrauchten. Epitheton „frivol” eine anderweitige 
Bertvenbung zu geben. Alle unfere Staatserperimentatoren hatten ivenige 
ſtens eine Ausflucht bereit, fie entſprachen in ber That bem allgemeinen. 
Wunſche nad Reformen, nur daß fie Selten ettuns beſſeres an die Stelle 
bes als unbaltbar ober unbraudbar Erkannten brachten. Iſt nun das 
Burgtheater in einer Berfaffung die nad) Abhülfe ſchrie ? Haben fih Schä« 
ben geoffenbart welde eine gründliche Eur erheifchten? Zeigt fi die Hanb 
welche bisher am Ruder war zu ſchwach oder ungefchidt, oder wird fie von 
böjem Willen geleitet? Die Antwort auf biefe Fragen hat bie öffentliche 
Meinung nod) in jeder ber Kriſen einftimmig gegeben, und die gleiche Ant⸗ 
wort hört man heut ebenfo aller Orten. Daß ber finanzielle Zuftand bes 
Inftituts mufterhaft, daß der Organismus im beften, ſicherſten und regel 
mäßigften Gang, ba eine Menge von gewöhnlichen Krankheiten ber Thea⸗ 
ter, Mangel an Orbuung und Disciplin, Günftlings- oder Schürgenwirtbe« 
haft u. del. m., hier vollſtändig unbelannt, das fteht außer aller Frage. 
Bei Betrachtung der künſileriſchen Richtung ergeben ſich jelbverftänblich 
Meinungsverſchiedenheiten. Abgefehen davon baf der Director noch gebos 
ten werben fol der es allen Schaufpielern recht machen fönnte, nie eine 
Eitelkeit oder Selbftüberfhägung verlegte, jedem Streben ben ertvünfchten 
Spielraum zu gewähren vermöcdte, daß es ferner immer Dichter geben 
wird welche ſich zurüdgejegt und perſönlich gelränft glauben — abgejehen 
von ſolchen Motiven wird die Dirertionsführung Laube’3 vielfachen prins 
cipiellen Widerſpruch erfahren. Einem nimmt er zu viel Rücſicht auf die 
Gaffe, ber andere tabelt feine Vorliebe für die Franzofen, hier möchte man 
Shakeipeare, dort die Spanier mehr gepflegt haben, und feinem Gegner 
diefer Art — wer wird bas läugnen wollen? — fehlt e3 an Argumenten zur 
Begründung feines Tadels. Laube's Schwächen, Jrrthümer, Uebereilungen 
liegen offen zu Tage, er ift eine biel zu gerade und biel zu naive Natur 
um biejelben verhüllen zu Zönnen, falls er eö wollte. Aber in dem Augen» 
blich welcher feinen Rüdtritt wahrſcheinlich macht, hat er nur Freunde. Die 
beftigften Miderfacher gelangen, wenn fie die Summe ziehen, immer wies 
der zu dem Ergebniß baf feine Vorzüge die Schwächen um ein ungeheures 
übertwiegen, daß jeder Wedhfel viel twahrfcheinlicher eine Verfhlimmerung 
als eine Berbeflerung mit fi bringen würde, weil eben Männer denen e8 
fo fehr und fo ausſchließlich um die Sache zu thun ift, bie fo viel angebor 
nen Beruf, eine fo gründliche und umfafjende Kenntniß alles Theatralifhen, 
fo viel Thatlraft und Tätigkeit aufveifen Fönnten, zu den allergrößten 
Seltenheiten 

In ſolchen Augenbliden erinnert man fi wie Laube im J. 1849 das 
Burgtheater vorfand, Ein Kreis jeltener Talente erhielt ben alten Ruf ber 
Bühne aufredt; aber fie waren fat ohne Ausnahme bereits auf ihrem 
Höhepunkt angelommen — und was bieß bei einem bramatifchen Künftler 
bedeutet, bedarf der Erörterung nicht, Nachwuchs beranzubilben war 
berabjäumt; fo mande Perfönlichleit hatte für ben Play ben fie einnahm 
feinen andern Titel als daß bas Publicum fie nad und nad) fid gefallen 
ließ, ſich an fie gewöhnt hatte; im zweiter und beitter Linie ſah es vollends 
bedenllich aus, Die Principien Echreyvogls waren von bem welcher ihn 
angeblich verbrängt hatte, Deinharbftein, verlaſſen, das Repertoire ent» 
behtte alles Charalters, bie Leitung im ganzen alles ſittlichen Halis. Es 
galt in jeber Richtung zu erneuern, aufzufriichen, gu ergänzen; es fam auf 
eine [höpferifhe Thätigfeit an, Gewiß fonnte biefelbe hier und da bedäch⸗ 
tiger, fchonenber ind Wert gefet werben als es geſchah; aber welcher feiner 
Kraft und feines reblichen Willens fi) betvußte Mann wird einer ähnlichen 
Aufgabe gegenüber nicht anfangs durch Uebereifer fündigen? Faft jwei 
Decennien find jeitbem verfloffen, Wunden die damals gefchlagen wurden 
find vernarbt, ober ſollten doch vernarbt fepn; auf keinen Fall lönnen fie 
noch zählen im Vergleich mit bem was innerhalb der achtzehn Jahre gutes 
und jhönes geleiftet wurbe. Aufmerkſam auf jebes Talent, bat Laube bie 
lange Zeit hindurch bis auf den heutigen Tag ein Perſonal zufammenges 
ftellt, und erhalten, wie deſſen lein anderes Theater fi) rühmen fan, 
Künftler zu ſchaffen vermag ein Director nicht, dieſelbe Inbivibualität 
febrt zum zweitenmal nicht wieber, für manche geſchiedene Größe wirb ber 
ebenbürtige Etſatz noch vermißt; allein fein Billiger beftreitet daß jeberzeit 
alles verfucht worden ift um bie beflen überhaupt vorhandenen Kräfte für 
bas Burgtheater zu gewinnen. Das Repertoire ift friiher und mannich⸗ 
faltiger als je vorher; wurbe in demfelben bem mobernen fran 
Drama wirllich mehr Raum überlafjen — was erft noch ftatiftifch zu ber 
teilen ſeyn würbe, ba mit Meberfegungen von Erzeugnifjen bes Parifer 
Tbeaters nie gelargt worden iſt — jo geſchah ed doch nicht auf Koſten des 
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Veſſeren; fein vernünftiger Menſch würde im Ernſt verlangen daß Scribe, 
Augier, Feuillet u. ſ. w. wieder ben Weiſſenthurn, Houtwald, Conteſſa, Töpfer, 
Kurländer und ben einheimiſchen Duzend · Dramatilern ber dreißiger und 
vierziger Jahre weichen ſollten. Keineswegs jede Wahl hat unſere Billis 
gung, manches andere hielten wir eines Verſuchs ober ber Wiederholung 
desſelben werth; doch läßt fich nicht mit Grund behaupten: das Unver⸗ 
gängliche unferer und frember Literaturen fe vernadjläffigt, und melde 
Yufmunterung und Förberung junge Dichter durch Laube erfahren haben, 
ift von vielen oft und laut genug anerfannt worden. Nur wer ber Anficht 
ift: das Theater müfle mit einer bimmelboben Mauer umgeben werben, 
über welche fein Hauch, lein Lichtftrahl, fein Huf ber Beit zu bringen ver 
möge, nur ber fann grunbfäglich das Repertoire bes Burgtheaters ber: 
werfen. 

Wenn nun bie Zuflände ber Art find, weßhalb wird dann an bem 
Inſtitut gerüttelt? Darauf Mar zu antworten, bürfte vielleicht gerade ben 
Neuerern am ſchwerſten fallen. Mögen bie Thatfachen reden! Laube's 
Berufung geihah als Defterreih) bem Namen nad ein conftitutioneller 
Staat, die Verfaſſung aber „in Disponibilität” war. Schmerling fol 
namentlich die Wahl auf ibn gelenkt haben. Dem Burgtheater-Dirertor 
wurde bie Wahl der Stüde, die Aufftellung bes Repertoire’, Die Beſehung 
übertragen, nur bie politiiche Genfur bem oberften Chef, dem Oberftläm: 
merer, vorbehalten. In ber Reactiongzeit befleibete biefen Poften Graf 
Lansloronsli, ein Hochtory mit ben firengften und Ängftlichften Anfichten 
über bag auf einer Hofbühne Zuläffige. Manchem Etüf verfagte er aus 
ſchwer begreiflichen politifchen oder religiöfen Errupeln fein Placet; doch 
nie hat man gehört daß er fiber feine Befugnifje hinausgegriffen hate, 
Unter feinem Nadfolger, bem Fürften Nueröperg, begannen bie äfthetifchen 
Gonflicte; Laube beftand auf dem Recht welches ihm feine Inftruction ges 
währt, und der Fürſt gab endlich jedesmal nad. Nach befien Tod find 
bie Hoftheater dem Oberfihofmeifter untergeorbnet, zwiſchen biefen und ben 
ortiftifchen Director aber noch ein Generalintenbant eingeſchoben worden, 
Fehr. v. Münd; » Bellinghaufen, welcher die Abſicht ausſpricht bie lehte 
Eniſcheidung auch in Repertoires und Befegungsfragen ſich zu reſerbiren, 
toogegen er bie politiiche Genfur an das Staatsminifterium abgetreten bat. 
Somit wäre Laube nicht mehr artiftifcher Director, fondern Beirath des 
Intendanten, Oberregiſſeur. Daß er ſich weder biefe Degrabation noch 
die Lähmung feiner Thätigleit gefallen laſſen fann, iſt augenfällig. Die 
Durchführung jencs Plans ift gleichbedeutend mit dem Rücktritt Laube's, 
das begreift jedermann, und es lann daher wohl nur die eigentliche Ab⸗ 
ſicht des Intendanten ſeyn auf dieſe indirecte Weiſe den Bruch herbeizu⸗ 
führen. Wahrſcheinlich würde es Laube ſchmerzlich ſeyn ſo plotzlich einem 
aligewohnten etfolgreichen Wirken entriſſen zu werben; vielleicht hieße er 
aber auch ben äußern Anlaß willlommen, da er erſt lutzlich einen ver: 
Iodenden Antrag von Leipzig aus mit Berufung auf feinen Ueberdruß am 
Theatertvefen abgelehnt bat. Ganz ohne Zweifel twürbe ihm, falls dieſer 
Ueberbruß nicht fo tief gehen follte, fofort die Wahl zwifchen verfchiebenen, 
feinem biefigen entſprechenden, Wirkungslreiſen geftelt werben. Ob er bei 
einem Tauſch gewönne oder verlöre, ift fraglich, Wien wiirde ihn nicht 
bloß in Lünftlerifher Beziehung ſchwer entbehren, ihn felbft, feine ausge 
zeichnete, alles Gute und Schöne mit nimmer müber Begeifterung fördernde 
Gattin, fein jedem Schriftſteller, Künſtler und Runftfreund gaſilich geöff- 
neted Haus, 

Allein was weiter? Der Poſten eines artiftiihen Directors würde 
natürlich wegfallen. Es ift abfurd wenn man bier verbreitet: ein Mann 
wie Dingelftebt werde ſich zu einer fo untergeorbneten Rolle hergeben. Auch 
bebarf es ja dann feines Dramaturgen mehr, fondern eines Regiſſeurs, ber 
bie Proben leitet u. ſ. w. Ein Dichter ftünde ja doch immer an ber Spitze, 
unb ob berfelbe Intendant oder Director hieße, wäre nicht einmal gleich⸗ 
gültig, ba ber höhere Titel auch einen höhern Grab bon Unabhängigkeit 
in ſich ſchloſſe. Und dennoch fieht jedermann biefer möglichen Wens 
bung ber Dinge mit Unbehagen, mit Bangen und Mißtrauen entgegen! 
Der oft fo wunderbare Inſtinct des Publicums wird durch ein fehr ſchlichtes 
Raifonnement unterftügt: Wenn ber Dichter Friedrich Halm einmal den 
Thenterbirector fpielen tvollte, jo hätte ex biefen Ehrgeig jchon vor 18 Jahren 
befriedigen lönnen, ber Perſonenwechſel muß einen Syſtemwechſel bedeuten. 
Und ein folder, ein ſehr verbängnißvoller, wird Durch bie neueftens befannt 
getvorvene Erklärung allerdings verlündet; daß das Burgtheater als Hof: 
theater mehr ala bisher auf Stimmung und Geſchmack ber Hofkreife Rück⸗ 
ft nehmen müfje. Das wäre benn wohl ber ober einer von ben Kernen. 
Raifer Joſeph wollte ein Nationaltheater, bir Name erhielt ſich viel länger 
als die Sache; der Sache ſich wieder jo viel als möglich) zu nähern war das 
fichtliche Streben ber gegenwärtigen Dirertion. Das Haupibindernifi, bie 
von einer Hofftelle ausgeübte Genfur, wäre jet befeitigt, aber nur um 
inbireet jogleich wieder eingeführt zu werben. Mag jetzt bie Genfur bem 
unabhängigften, vorurtheilsfreieſten Mann anvertraut werden, über ihm 


Rebt eine anongite Genfur, welche ſtillſchweigend befeitigen kann waß etwa 
ben Anſchauungen gewiſſer Kreiſe zuwider if. Wir Befihen ein Theater 
welches einzig und allein von ben cpnifchen Parobien des jübifchBarifer 
Aleeblatts Eremieug-Halevy-Dffenbad lebt. Da wirb mit bem zügellofeften 
Hohn alles übergoffen worauf bie gegentwärtige Weltorönung rubt; ba it 
ber Priefter nie etwas anderes als ein heuchleriſchet Schurke, Ruppler und 
Gauner, ber Fürft ein erbärmlicher Schwachlopf, die Fürftin eine ſcham⸗ 
Iofe Bußlerin, ber Feldherr ein Hafenfuß u. ſ. w.; da find Glaube und 
Treue, Baterland und Ehre und Tugend nur Fielſcheiben für den um« 
fläthigften Spott: und unfere gute und vornehme Gefellfchaft ſchwelgt im 
dem Anblid dieſer Zerrbilder, wie einft das vornehme Paris an Beau— 
marchais Satiren; aber im Burgtheater will man fein ernſtes Wort 
über Getwiſſensfreiheit ober gegen ftändiſche Vorurtheile hören, ba iſt Dos 
mingo noch man weiß nidt ob Gabinetöjerretär ober was fonft, da darf 
König Philipp nit vor „diefem Priefter“ zurüdfhaubern. Tropdem 
wurde zur Beit tes Abfolutismus manches freimüthige Wort in biefem 
Näumen bernommen, Ideen lamen auf der Bühne zur Geltung welchen 
auferbem faſt jebed Organ verſagt wurde, und num alle Kräfte und Bes 
Rrebungen ſich frei entfalten bürfen, fol biefe Pflegeftätte des deutſchen 
Geiſtes in Defterreich bon ihrem Standpunkt herabgedrüdt werben. Das 
ift, wie gefagt, bie allgemeine Auffafiung der Krifis, daher bie einmüthigen 
Hana — wird uns freuen dieſe Befürchtungen durch Thatſachen wider 
egt zu ſehen. 


Literaturgeſchichte am häuslichen Serd.“) 

Ueber dieſes Werk jagt das „Magayın für bie Literatur des Auslan⸗ 

des:“ Wir halten es nicht nur für eines ber beften bes um bie beutfche 
Literaturgeſchichte fehr verdienten Verfaflers, fonbern für eine ber ber» 
dienſtvollſten auf diefem Gebiet überhaupt, Es ift eine alte und oft genug 
bellagte Wahrheit daß die Kenntniß ber beutfchen Literatur ſich in unferm 
Volle vielfad) beihräntt auf die mehr oder minder peiftuollen Raifonner 
ments ber Verfaſſer von Literaturgeſchichten. Man Spricht ihre Urtheife 
nad), ohne auch nur bie mindeften Gewifjensbiffe Darüber zu empfinden ob 
man damit nicht biefem ober jenem Autor Unrecht thue, ohne auch nur im 
minbeften bed Bebürfnifies nad) eigener Prüfung fid) bewußt zu werden. 
Diefem Uebelftande gegenüber waren fchon bie Literaturgefchichten mit 
eingetvebten Proben ein gewaltiger Fortigpritt. Wenn nur biefe Proben das 
Leſen bed ganzen Werkes erjegen fünnten! Dazu lommt daß bie Proben 
aus den älteften Werken der deutſchen Literatur bie meiften Leſer ſchon 
durch ihre Sprache abichreden. Wenn alle Leſer ber Eiteraturgefchichte von 
Kurz — bie Hand aufs Herz! — geftehen follten ob fie bie im erften Bante 
berfelben mitgetheilten Broben gelefen haben, was würben wir hören?! 
Nebrigens bedarf es zum Verſtändniß altdeutſcher Dichterwerle noch mehr 
als ber Kenntniß der altdeutſchen Sprache. Sonſt könnten ja Ueber 
ſetzungen, wie bie Simrochſchen, genügen. Wer altbeutiche Gedichte ver» 
ſtehen will, muß ihnen bie Kenntniß altdeutſcher Geſchichte, altdeuiſchen 
Lebens, bie Kenntniß ber ſogenannten Privatalterthümer und noch fo 
manches andere entgegenbringen. Es ift aber nicht jebermanns Sade auß 
zum Theil gar umfänglichen und weitſchweifigen Quellenwerlen fich biefe 
Kenntniß anzueignen, Gäbe es ein Wert das in guten Ueberſehungen 
und Inhaltsangaben ber Gebichte bie Kenntniß berfelben vermittelte, dabei 
in bünbiger Harer Form das nötbige über die Dichter mittheilte, den Zus : 
fammenhang ber Literatur mit ber gefammten Eultur barlegte, und zus 
gleich das böte was bie hiſtoriſchen Hülfstwiffenfchaften zum vollen Berftänd« 
niß der Gedichte beitragen müfjen, fo wäre — um einen oft mißbrauchten 
Ausprud hier mit Abficht zu gebrauchen — einem wirllichen Bedürfnig 
abgeholfen. Das unten angezeigte Werk thut dieß im vollften Maß. Die 
Auswahl ift verftändig, bie Neberfegungen find, auch wo fie mit Recht ſich 
neuerer Formen bedienen, treu und angenehm lesbar, bie culturgeſchicht ⸗ 
lichen Anmerlungen nicht überhäuft und doch erſchöpfend. 

Wir theilen noch kurz ben Inhalt der beiden bis jeht erſchienenen 
Bände mit. Der erfte beginnt nach einer Einleitung mit bem älteften Denl⸗ 
mal beutfcher Bollspoefte, dem.altveutichen Hilvebranbäliebe, beſpricht ſo⸗ 
dann bie geiftlichen Gedichte Heliand, Muspilli, fowie die Evangelien 
Harmonie Difrieds, das ältefte hiftorifche Gedicht, das Ludwigslied, wor⸗ 
auf ein befonberer Abſchnitt über Zauberfprüde und Gegen folgt. Zur 
volithümlichen Heldenbichtung übergebend, befpricht der Veriafler bie . 
Sagen von Abelger von Bayern, Drenbel von Trier und Rönig Rother, 
Als die Anfänge des ritterlichen Helbengebichtö werben bie Gedichte Tan 
quinius und Gollatinus, von unbekannten Berfafler, und Alexander der 
Große vom Pfaffen Lamprecht beſprochen. Es folgen die Legenden» und 
Lehrdichtung, endlich die Lieder und Sprachdichtung. Der ziveite Banb 
0) Hertfiabente umd Minternächte. Geloräche über teutfche Dichturgen und 

Digier. Bon Pnbmig Erimüller, Eiſter amd zweiter Baud. Etuttgar, 

93. ©, Cottage Buchhandlung. (Bra. Allg. Big. 1866, Beil, Ar. 328.) 
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fage (466 Exeiten), währen ben Schluß Die böfriewitterlichen Dichtungen 
und enblid bie Reimchronilen bilden. Man erfieht ſchon aus diefer In⸗ 
Baltsangabe daß bie vollihümliche Dichtung fich in dem Buche befonberer 
Berüdfichtigung erfreut, und man wird es hoffentlich billigen. Die Ein 
Heidung bed Buches ift ber Art, daß eine aus den verfdhiebenften Elementen 
aufammengefeßte Geſellſchaft, deren Mitglieber ſelbſt in novellenhaften 
BVerbinbungen zu einander fteben, fi in traulichen Abenbaefprächen über 
die Dichtungen beſprechen. Wenn wir dieſen Theil des Wertes, bie Nor 
belle bie fich zwiſchen ben Mitgliebern ber Gefellichaft abfpielt, für ten am 
wenigſten gelungenen Theil erllären, jo kann dieß, als eine Nebenfadhe be: 
treffend, ben Werth des Ganzen nicht verringern. Zum Schluſſe ſey noch die 
Bemerkung geftattet daß auch die Wiffenfchaft Urfache hat das Werk nicht 
unberüdfichtigt zu laſſen. Wir verweifen zur Beftätigung deſſen nur auf 
bes Verfaflerd Erflärungen der fogenannten Merfeburger Zauberſprüche. 


Rußland und Polen. 

*St. Petersburg, 2 Aug. Der Proceß Berezowsli hat hier im 
Publicum viel böfes Blut gemacht, Die Prefie hat benn auch nicht ev: 
mangelt fich hart tabelnd über benfelben auszuſprechen, und bie von franzö- 
fiichen Blättern gebrachte Widerlegung ber bier geltenden Anſchauungs⸗ 
tweife zurüdzutveifen. Die in Veranlaffung dieſes Procefies nicht bloß vor 
Gericht, ſondern auch im gefeßgebenben Körper und in der Preſſe hervorgetre⸗ 
tenen Anfichten ber Franzoſen über ruffifche Berhältniffe, den Befuch unſeres 
Kaifers in Paris ac. haben noch ſchneller die Träume von Annäherung 
des ruſſiſchen und bes franzöfifhen Volles und einem innigen politiſchen 
Bünbniffe vernichtet, als fie beiunfern Fournalpolitifern entftanden waren. 
Der Umſchlag zu andern der Wirllichteit näher ftehenden Ueberzeuguns 
gen im ruſſiſchen Publicum hinſichtlich der Franzoſen ift ein jo volllom⸗ 
mener, daß ſchwerlich bie Bebeutung der Parifer Weltausftellung, ebenſo⸗ 
wenig als die guten Beziehungen zwiſchen ben beiden Kaifern Alexander II 
und Napoleon IU, darauf änbernd einwirken dürften. Nichtedeſtoweniger 
gehen Gerüchte von einem Ende September bier beborftehenben Beſuch 
bes legteren, und bon ſchon jegt getroffenen Maßregeln für biefe Möglich: 
keit. Jedenfalls kann Kaifer Napoleon im voraus überzeugt ſeyn ba bei 
feinem Befuch in Rußland die befannte ruſſiſche Gaſtfreundſchaft ſich 
Teinestvegs berläugnen wird, ebenfotwenig ald er unter den 80 Millionen 
von Rußlands Betvohnern einen Attentäter anzutreffen befürchten darf. — 
Die Nachrichten von den Vertvüftungen ber Weichjel und dem Mißgeſchick 
das über hundert dem Archangeler Hafen zufegelnde Handelsſchiffe bes 
troffen, haben bier die allgemeine Theilnahme in Anfpruch genommen. 
— Das unerwartete Auftreten der Cholera in Warfchau erregt durch die 
wachſenden Proportionen ihrer Opfer bier nicht wenig Befürdtungen, ob- 
wohl bis jegt ber Gefunbheitszuftand ber Hauptftabt ein durchaus befrie: 
bigender ift. Zu demſelben hat bas günftige Wetter der letzten Wochen 
nicht wenig beigetragen. Diefem ift es wohl auch zu banfen daß bie 
trüben Ernte-Ausfichten zum Theil verſchwunden, und aus mehreren Ge 
genten bes Reichs durchaus zufriebenftellende Nachrichten über bie 
zu erioartende Ernte eingegangen find, — „Moskwa,“ das Journal 
des belammten Slavophilen Alſalow, welches drei Monate lang nicht 
erſcheinen durfte und erſt feit Zurzem wieder erfcheint, hat bereits 
eine erfte Verwarnung erhalten, unb zwar für die erfte ausgegebene 
Nummer nad dem Verbot. Diefe brachte nämlich eine anftößige 
Kritit der von dem oberften Chef ber Genfur, dem Minifter des 
Innern, über bie Mostiva verhängten breimonatlichen Unterbrüdung. — 
Se. Maj. der Kaiſer ift Dienftag den 18.(30) Juli e, nach Moskau abgereist, 
um ſich von bort in bie Krim zu J. Maj. ber Kaiferin zu begeben. Sonntag 
vorher überreichte der außerordentliche Geſandte 3. Maj. der Königin von 
England, Lord Bane, im Palais von Zarskoje Selo Sr. Maj. bem Kaifer 
in feierlicher Audienz den Hofenband-Drven. Die Manöver des Lagers 
von Kraßnoje Selo haben in Folge ber Reife Sr. Maj. des Kaiſers dieſes 
Jahr früher als gewöhnlich ftattgefunden, und werden befhalb bie Truppen 
heuer auch früher als gewöhnlid aus dem Lager zurüdtchren. — 
Die Ermennung bed Generals v. Kaufmann, früheren General:Bouver- 
neurs der Weſiprovinzen, zum General-Bouverneur von Turkeſtan und 
Gommanbirenden bes turleftanifchen Militärbezirts ift nun aud) officiell, 
ebenfo wie die nähere Beftimmung ber Gränge bes neuen Goubernements 
von Turfeftan. Diefe befteht aus den Gebieten von Turfeftan, Taſchkend, 
dem jenfeits des Syr-Darja im vorigen Jahr in Beſth genommenen Land: 
ſtrich und dem ſüdlich vom Tarbagatai-Gebirge gelegenen Theile des 
Sempalatinstiichen Gebiets, und bildet für bie Verwaltung bie beiden 
Abiheilungen: Syr-Darja und Semibetihenslaja, welde unter Kriegs 
Gouberneuren fteben, bie bem General Gouverneur, als bem Chef des 
neuen Miltär-Arrondifjements Turfeftan, untergeben find. Außer den zur 
Beſchung desſelben beftimmten Truppen wird noch ein neues Koſaken⸗ 


— 


beidjäftigt ſich zunũchſt, und zwar ſehr ausführlich, mit ber deutſchen Gelben» 


heer, dad Semivetſchenola, gebildet, welches zwei berittene Retimenter 
zum Dienft zu ſtellen hat, und under dem Oberbefehl bes Kriegs · Gouver⸗ 
neurs des Semibetſchenskaja Gebiets ſteht. — In ber Angelegenheit ber 
Nitolai⸗Bahn brachte vorgeftern bie nordiſche Poſt den kaiſerlichen Befehl‘ 
daß die Verwaltung diefer Bahn 600,000 Obligationen jebe zu 500 FF. 
= 20 Pfr. Et, = 195 S.Rub. zu 4 Procent auszugeben habe, tveldhe 
Obligationen von ben Häufern der Vanfiers Baring, Hope und Hottinger 
verlauft werben follen. Die Procente werben vom 1 Mai 1807 bezahlt. 
Im Fall eines twirflicen' Verlaufs kann die Zahlung ber Procente und 
der Amortifation der Obligationen auf den neuen Häufer übertragen wer ⸗ 
ben, dech bleibt der Staat für beide verantwortlich. Diefe officielle Mit» 
theilung der norbifchen Poſt beftätigt unfere frühere Nachricht über dieſe 
Angelegenheit, nur mit Uebergehung der flarf hinlenden Punlte. 


Reuefte Poſten. 

© Münden, 7 Aug. Fürſt b. Hohenlohe, welcher fih aus An⸗ 
Taf bes Ablebens Sr. Maj. des Könige Dito von Griechenland zu J. Maj. 
ber Königin Amalie am Montag nach Bamberg begeben hatte, ift von bort 
bereits zurüdgelebrt, wird aber in ben nächſten Tagen einen lurzen Urlaub 
zum Befuche feiner zu Auſſee im Salyfammergut verweilenden Familie bes 
nügen. Mährend feiner Abweſenheit wird Staatsrath v. Darenberger bie 
Portefenilled des k. Hauſes und des Aeußern übernehmen. Bor einigen 
Tagen hatte der Hr. Fürft-Staatöminifter eine Beſprechung mit bem frü⸗ 
heren langjährigen Präfidenten der Abgeordnetenkammer, Grafen v. Hegnen⸗ 
berg: Dur, ber auserſehen ift, bei dem vorausſichtlich wegen leidender Ges 
ſundheit bevorftchenden Nüdtritt des Grafen v. Montgelas von dem Ge: 
fandtichaftöpoften zu Berlin, an deſſen Stelle zu treten. Eine glüclichere 
Wahl könnte ficherlich nicht getroffen werben. Wie ich höre, hat derfelbe ſich 
einige Tage Bebenkzeit ausgebeten. — Der eben von Paris zurüdgelehrte 
Minifterialratb Braun vom Hanbelsminifterium ift, in Anertennung ber 
herverragenden Verdienſte welche er ſich als bayerischer Commiſſär bei der 
Parifer Weltausftellung erworben bat, von Er, Maj. dem König durch 
Verleibung des Ritterlreuzes des Verbienftordens ber bayeriichen Krone 
ausgezeichnet worden, mit welchem befanntlich die Erhebung in den perfön- 
lichen Adelsſtand verbunden ift, 

* Menllim, 7 Aug. Für ben verftorbenen Kbnig Dito von 
Griechenland fand in ber hiefigen zu biefem Zweck feierlich becorirten 
tatholiſchen Kirche ein folenner Trauergottesbienft, veranlaßt von dem hier 
garnifonirenden 12. InfReg., defien langjähriger Inhaber der Verewigte 
war — feit 1 Juni 1823 — heute Morgen unter allgemeiner Theilnahme 


ſtatt. 

Darmftadt, 7 Aug. Das Reſultat der geſtrigen zehnſtündigen 
Debatte über die Eiſenbahnanlagen ergab: Annahme der Anträge der 
Mehrheit des Ausſchuſſes. Die Offerte der Taunusbahngeſellſchaft er⸗ 
ſcheint nach miniſterieller Erllärung objectlos; die Ludwigsbahn wird ihre 
Offerte zurückziehen. (T. N.) 

Heppenheim a. d. B., 4 Aug. Am 16 und 17 Sept. d. J. fin⸗ 
det in dem Feſtſaal ber hieſigen Irrenanſtalt die dießjährige Generalver⸗ 
ſammlung der deutſchen Irrenärzte ſtatt. Der Vorſtand beſteht dermalen 
aus folgenden Herten: 1) Geheimrath Flemming in Schwerin, Präſident; 
2) Sanitätsrath Laehr in Berlin, Secretär ; 5) Profeflor Jeſſen in Kiel; 
4) Geheimrath Roller in Illenau; 5) Profefjor Solbrig in Münden. Man 
erivartet auch aus dem Ausland vielfachen Beſuch. Die hiefige Anftalt 
ein wahrer Prachtbau, ift neu erbaut und wird bermalen von 162 Pflege 
lingen bewohnt. Dem Inſtitut fteht Director Ludwig, ein ebenfo wifjen« 
ſchaſtlich als praftifch ausgebildeter Jrrenarzt, vor, während Dr. Werle ihn 
als Aififtenzarzt wirlſam unterflügt, 

Berlin, 6 Aug. Die Nat.:Ztg. fchreibt: Heute früh um 8 Uhr 
verfammelten wir uns zur Beftattung Auguft Boechs, befien langes 
und glorreiches Wirken in der erften Stunde des 3 Aug. fein Ziel gefuns 
ben, besjelben Tags an weldyem er fo oft in der Aula der hiefigen Universe 
ftät die Rebe zur Gebächtnißfeier ihres Föniglichen Stifters gehalten hatte, 
Die weiten ſchönen Räume in ber Linköftrafe, in welcher Boedh mit ber 
Familie feines Schwiegerſohns, Profeflors Gneift, wohnte, faßte die große 
Zahl von Männern nicht, welche gelommen waren um fi) mit ber trauern» 
den Familie zu vereinigen bei ber legten Pflicht melde es dem theuren 
Tobten zu erweifen galt. Man fah den Hector Magnificus und die Des 
tane der birfigen Univerfität, ſowie den größten Theil ihrer Profefloren. 
und Docenten ; ber Hof und die höchſten Staatsbehörden waren bertretem, 
namentlid das Gultusminifterium durch mehrere feiner activen wie ehe⸗ 
maligen Näthe, Ebenfo ſah man bie Vertreter ber Alademien der Künſte 
und Wiſſenſchaften, ber höheren fünftlerifchen und wiſſenſchaftlichen Ins 
ftitute, der Geiſilichleit aller Gonfelfionen, unb vor allen die Deputirten 
des Magiftratö und der Stabtverorbneten von Berlin, deſſen Ehrenbürger 
Boeckhh war, Wie vitle unter ben Anweſenden konnten fih rühmen tem 


engeren ober weiteren Schülerkreiß biefed Mannes angehört zu haben, ber, 
durch feine ganze Berfönlichkeit nicht minder ala durch die Stelle die er in 
ber Wiffenfchaft einnahm, zu einer an Wirkung und Dauer unvergleich: 
lichen Lehrthätigfeit berufen war! In feinem Arbeitszimmer ftand ber 
Sarg, zwiſchen einer [hönen und würdigen Umgebung; bie an ben Wän- 
den auffteigenden Bücherreiben waren ganz verbedit von ben hoben Balmen 
unb grünen Gewãchſen, in beren Mitte bie Büfte bes unvergeßlichen Greifes 
ftand, Das Kiffen mit den Orden zeigt unter vielen Zeichen äuferlicher 
Anerkennung auch eines bas felbft für einen jolden Dann Werth haben 
mußte, ben Orben pour le merite für Aunft und Wiſſenſchaften, beflen 
Stanzler Boedh ald Nachfolger von Cornelius geivefen war, leider nur für 
eine furze Friſt. Als ber Belang bes Chorals, ber aus einem Nebenzim: 
mer ertönte, geenbet, hielt Hr. Prebiger Bater bie Leichenrede — lurzgefaßte, 
warm -empfundene Worte, im weſentlichen an bie Familie gerichtet. Den 
Anweſenden an biefem Plahe nochmals zurüdzurufen was er in geiftiger 
und wiffenichaftlider Hinſicht geivefen, war in ber That bei einem Boech 
nicht nöthig, oder mochte wenigſtens mit Recht einer andern Stelle aufs 
behalten werben. Wohl aber hatte ber Redner verht darauf hinzuweiſen 
daß fich dem Schmerz ein Gefühl tiefer und innerfler Befriebigung verbin⸗ 
ben müffe: daß biefes Leben bis zu einem foldhen Ziele gelangt ift, und 
daß feinem ruhigen und freundlichen Berlauf ein rubiges Ende folgte, wel⸗ 
ches fein Bild den näher wie den ferner Stehenben durchaus als ein freund» 
Yıches zurüdläht. Der Gefang des Menbelsfohn'ichen Liebes: „Es ift ber 
ftimmt in Gottes Rath” ſchloß fih an. Unter Mufik feste fich hierauf ein 
Trauerzug in Beivegung wie ihn Berlin wohl feit langer Zeit nicht geſehen 
Hatte, und ber gerabe durch bie belebteften Gegenden, vom Botsdamer Thor 
Durch bie Wilbelms-Straße, die Zinden und bie Friedrichs⸗Straße, nach bem 
Dorotheenftäbtiichen Kirchhof vor dem Oranienburger Thor zog. Im feier: 
licher Ordnung folgte die Stubentenjchaft mit dem Uniberfitätsbanner, ſo⸗ 
wie ben Fahnen ber vier Facultäten, der Verbindungen und ber Corps; 
Hofequipagen eröffneten bie lange Wagenreihe. Das Gebet bes Geiftlichen 
und Gefang ſchloſſen am Grabe bie würbige feier. Und fo beit ben hier 
die Erbe (um mit ber Inſchrift auf Dürer Grab zu fprechen) fo viel als 
eben ſterblich an ihm war, Bödh bat feine Nubeftätte auf einem Friebhof 
gefunden wo jo viele von ben größten Denlern, Gelehrten, Künftlern Ber: 
lin, Hegel, Fichte, Hufeland, Schinkel, Beuth, Stüler, Gottfried Schadow, 
Liegen, und wo auf dem Grabe Rauchs die von ihm felbft mobellirte Statue 
bes holden Knaben fteht den er „Hoffnung“ nannte, und ber nad oben 
Schaut und deutet, eine undergängliche Vlüthe in ber Hand,” 

Berlin, 7 Aug. Der König hat jeine Schweizerreiſe befinitiv aufs 
gegeben, und geht wahrſcheinlich nad Dftende. (T. R.) 

Bien, 7 Hug. Eine öfterreichiiche offieielle Eröffnung in Florenz 
bringt in nachbrüdlichiter Weife auf eine unverweilte und loyale Erfüllung 
ber friebenövertragsmäßigen Aufbebung bes über bie Befigungen bed Her- 
2098 von Modena verhängten Sequeſters. (T. N.); 

Paris, 7 Aug. Der „Moniteur” ſchreibt: Das in Saint Nazaire 
angelommene Valetboot bat eine Depefche bed franzöſiſchen Gefanbten 
Dand aus Merico überbracht. Juarez wurbe demnächſt in Merico erwar⸗ 
tet. Porfirio Diaz, welcher den Oberbefehl führte, fchien perſönlich geneigt 
fich gemäßigt zu zeigen. Doch wurde ber General Vidaurri in Folge einer 
Angeberei am 7 Juli Morgens verhaftet, und noch an bemjelben Tag er: 
ſchoſſen. (T.R.) 

Zlorenz, 6 Aug. Die „Jtalie” ſchreibt: Mehrere Blätter ſuchen 
glauben zu maden daß ber Biwifchenfall bezüglich ber Sendung des Ge: 
nerals Dumont nad Rom zu neuen Verwicklungen zwiſchen Franlreich 
und Ztalien führen lönnte. Wir glauben jedoch verfihern zu fönnen daß 
der Zwiſchenfali durch die Moniteurnote und durch eine Depeſche bie, in 
demfelben Sinn abgefaßt, nad Paris ausgefertigt wurde, befeitigt ift. 
Wenn das Minifterium in biefer Verhandlung eine Feftigleit gezeigt hat 
welche von ber öffentlichen Meinung anerkannt wurde, fo wäre es ebenfo 
falich au aögern, wenn man vollftändige Genugtbuung erlangt hat. (T.R.) 

D Senna, 4 Aug. Dur den ſchon früher erwähnten Beſchluß 
bes Gemeinderaths unferer Stadt wird ber Beitrag don 6 Millionen zur 
Alpenbahn nicht mehr ausſchließlich für das Lulmanierproject, fondern für 
jede andere Baflage, alfo befonders für ben in Ausſicht genommenen Gt, 
Gotiharb, genehmigt. Man hat eingefehen daß bie Alpenbahn eine Lebens: 
frage für den ganzen Verkehr Jtaliens if, und bat baber mit ſchwerem 
Herzen bie ftäptifchen Sonberintereffen zum Opfer gebracht. Vom rein 
theoretifchstechnilchen. Standpunkt aus würbe der Lulmanier fpeciel für 
Genua einige Vorzüge haben ; vom Standpunkt der praltiſchen Nũtzlichleit 
aber kann er mit dem Splügen oder St. Gotthard durchaus nicht concur: 
riren. Seitdem die Theorie bon ber überwiegenden Bebeutung des Boden: 
feed für den Verkehr der mitteleuropärjchen Staaten aufgegeben ift, muß 
Stalien vor allem barauf zielen auf fürzeftem Weg mit bem Mittelpunft 
der Echweig und dem Rheinthal, der Hauptftraße des in Frage ſtehenden 


Bertehrs, in Berbinbung zu fliehen, Bon dieſem Gefihtöpunft aus liefert 
der St, Botiharb ven Lürzeften Weg, und muß baber den Preis erhalten. 
Die baulichen Schwierigkeiten (ein Tunnel von 14,800 Metern Zänge) find 
nicht größer, unb erben feit der Derbolllommnung ber Bohrmaſchinen 
durch bie Arbeiten am Mont⸗Cenis mit jebem Tag geringer. Es ıft zu 
hoffen baß auch das ſchweizeriſche Lulmanier-Gomite in St. Gallen bem 
Beifpiel des biefigen folgen und feinen Widerftand aufgeben werde. Bei 
dem in Ausfiht genommenen Rieſenwerl ibut Einigkeit und Gemeinfinn 
vor allem noth. — Die Statiftif über die Arbeiten ber eben ablaufenden 
Barlamentäfaifon ergibt folgende Zahlen: die Kammer hat 120 Sikungen 
gehalten, in melden 42 Tagesorbnungen angenommen, 33 Interpellationen 
vorgebracht unb 560 Wahlen geprüft wurben. Der größte Theil der 425 
eingelaufenen Petitionen wurde geprüft, und 50 Geſetzvorſchlage haben bie 
Genehmigung erhalten. Ueber tas „Echwängen” der Sihungen von Seite 
ber ehrentwertben Deputirten wurde feine Statiflil erhoben. — Wir geben 
einige Zahlen aus ber Bevöllerungsftatiftil Jtaliens nad) Berufäftellungen. 
Der latholiſche Klerus der Halbinfel zählt 161,123 Mitglieder; bie Land⸗ 
wirthſchaft beichäftigt 7,708,835 Individuen, d. h. ungefähr den dritten 
Theil der Beböllerung; die Manufacturen ſiguriten mit 3,072,245, ber 
Handel mit 634,838, die Hünfte mit 531,485 Inbivibuen. Die Beamten 
belaufen ſich auf130,597 Posten ; die männlichen Dienfiboten auf 160,076, 
bie weiblichen auf 313,497 Judividuen. Jialien zählt 4,591,429 Familien- 
häupter und 305,335 Inſafſen. Bei nahezu 8 Millionen läßt ſich keine 
rechte Beihäftigung angeben. Die Lantwirthichaft hat entſchieden gu 
wenig Hände, da biefelbe in Frankreich mehr als die Hälfte der Bevölle⸗ 
rung in Anſpruch nimmt, obgleich dieſes Land nicht fo vorzugsweife Agri⸗ 
eulturland ift wie Italien. 


Sandeld: uud Börfenberichte, 

Franffurt a, M., 7 Aug. Oeſterr. bproc. Met. von 1852 66%, P.;' 
von 1809 61 bei; von 1864 60 G.; wartt. 412æproc. Oblig. b. R. 81, bey. ; 
4proc. Ob. b. R. —; Bfaproc. Oblig. 813% P.; bad. 4 Yyaproc. O6L 92 der ; 
Aproc. Ob. b. R. 86% bei; 3Yaproc. Obl. ven 1842 81 B.; Franff.Hanatıer 
. B.A. 105% G.; RbenPaheB un 301, B.; 4Aproc. Pi.-Mar E. B. A. b. X. 
105%, P.; Aproc, heſſ. Lidwige · Actien 125% P.; bad. Söf.-L. 51%, P.; huch, 
— 6. B2Ya Bar; gr be BOfL-E. 6. R. 142 $; Bft 37h, B.; 
weft. 2DfL.l. &. 8. 354, ber; Ansb.-Gung. 7-2. Lu, ber; Piftolen fl. 9.4446}; 
bito boppelte fL 9.4647; preuf. eiebrihedere fL 9.8214 58%; holk LORL-Beiid 
fl. 950-525; Ducaten fl, 6.35— 37; Ducaten al marco fl. 5.3633; 20er» 
Etüd fl. 9271-28 Ya; engl. Een. fl 115054. (Eurebl. d. frif. 3.) 

I Frankfurt a. M., 7 Aug. Das gefrige Abendgeſchöſt unb_ber 
Begieu der heutigen Börje verbarıten noch im fleigender Migptıtag. * Miite 
ter Würfe trat jedech, veranlaht durch einen in Wien eimgetretemen Ridichiog 
amd durch Riakfirungen, eine merkliche Aofühlung cin. (rcbitactiem, bie bereits 
faſt 174 erreicht hatten, wichen auf 172, Staatebahn von 220 auf 219, Loofe 
von 69°, auf 695%, fleuerir, Diet. von 475g auf 47 Y, engl Det, wurden aus 
fange 61 beyahlt, ud fchloffen 6044 G., Natioial 53%, Wnerilaner 77 y—lg- 
Sut deutſche Fonds fe. Bayer. 937g, mürttemb. 19 bab, 92, af, 927.m 
kayer. Prumien · Anleihe 9855, Wiener Wechſel 94. 

A Wien, 6 Ag. Im Laufe der nächfen Woche findet die Eubfeription 
anf die Amen ber menen ungariſchen Erebitanftalt ftatt. Der ungarikfe Hinamge 
minifter bat anfangs verlangt daß die drei Millionen Gulden die dem Publicum 
refernirt wurden, in Peſth allein anfgelegt werden. Nachdem man jedoch hervor · 
geboben da; eine feldye Umgebhuug Kiens einen ſchlechten Cindruck hervorbringem 
werbe, hat man in Veſth nachgegebeu, und fo wird benn and die Subfcription 

feidgeitig in Wien und Pefth erfolgen. Die nähern Modalitäten ter Eubfcriptiom 
et find noch nicht feſtgeſtelit, und wahrſcheinlich wird man die hier umd in Berg 
aufzelegten Subfertptionen mad einem billigen Mobus vepaitiven, damit weber 

no Wien verkürgt wird. Ueber den Grfolg ber Gubfcriptien madt 
man id; feine Strupei. Die jeyt zur Cuuſſien gelangte Uctienmenge begıfiert 
fi nominl auf 15 Millionen Gulden, tavon werden aber borerfi nut 40 Pro 
cent eingezahlt. Bon diefen 15 Millionen find IRA. Ouiten für das Publıcum 
zejervirt worden, Weitere 5 Milliuen find von ben großen a 
feft übernommen, während der Keft unter- bie Grebitanftalt, ttgarter Hofbant 
und Escompte · Auflalt, ſewie unter bie mit benjeibem lurten fer Roth» 
fSild, Sina, Wobianer, Schey und Todesco repartirt imeiben. Die Atun find 
alfo im vorhinein gut placirt worden, umb eine Entwerikung berfelben ſcheiut 
nicht Leicht möglich zu ſehn, weil fie eben in Hänve gelangt find bie fie nicht 
fuel anf ben Markt bringen müffer. Mas die Eomcurrenz betrifft bie bem 
Zuftitut bereits von einem Eonfortium engliicer Capualiſten gemacht wird, ja 
betrachtet mau biefeibe ala micht gang ernfihaft, weil bie Eriftenz eines nuu ber 
reits concejfionirten Infituts das englifche Capital nicht verieden tan fih im 
ein Coneurvengunternehmen vom zweifelhaften Grfolg eimgulaffen, wenn bie 
ganze Geſchichte Überhaupt wit cin Humbug if. Die Bürfe if jet zwei Tagen, 
gänftig geftimmt. 

* Mein:PMork, 5 Aug, (Durch ben atl. Tel) Dis Bofttpfid. d. Rorkb, 
Heyb „Amerika,” Capt. G. Eruft, 20 Zull v. Bremen und 23 Juli v. tumptaig, 
abarg., It 3 Hug. wohlöch, hier angı, 


— — — — — 


Merantwortliche Nrartien: De. A. 5.9 tenhöfen 
Bırlag ver 4 9. Grltafgen Bugdamiung, 


Perfonal»Rachrichten. 
Oeſterreich: der Oberſ Berger; das Riuerlrernn bes ben Secrelären Mori Eur 
Ritter bes Orbens ber eifernen a a ie i De ublcare I im taiſ. Staaterath, —* bemz 


Standeserhöhungen. 
nn erteken wit y“ dem Präbicat Rlumberg“; befigl. ber Reg.-Rath 
3. Aumnmader aejla ce Min da Ortes ber eilernen Rrone’d. GL 
v. Rölfeld", unb ber — * Minifterintut des 
5 _. —3 — bes deepeibe D 
— Bayern: bem f, er-Refti 
> 8. — Denke das Groflren; bes 1. ide vu be 


- 


“ 


u In Württemberg: ben — Mitgliedern ber Taif. 
shelumge-Kommilfien zu 0: das Groffreuz bes Friedriche⸗ 
hr General» Kommiffär, Staateratö Pe 2 Kan; vie ie Bieteider | 0 
nn BE mn ng nn enieur ber Berg- 

Beguper be Ehanconrtois; das Eommentkurkreig vos Ordens ber wiltſt. 
dem Bureau · Chef ber Ausfelung Leon Donnat; das Commenthur⸗ 
Ken 2. Cl. des Friedricht · Orbens bem leitenden erflen Bertvaltungsbeamten, 


iM 


menge und Pefesure, ſammilich 
Leiter ber Hderbau-M 


—** Billancoutt, A. Le p; ferner dem 
Bice-Prüfidenten der obithätigfeite-@efelfchaft zu Paris, I. I. Dir 
bochet. — Im Norbbeutf Bund, Preußen: dem Gen.-dt. v. Riebemr 


— en bem En — 
Nothe Abler-Orben 3. Gi. mit ber Schleife unb Sc e; 
Voſtdirecior Wogner zu Rheydt ber Rothe een 3. EL, —9 der 
bem SEE M. Braun zu Moresnet ber LE Rronen-Orben 8 
nn M. D. Gerfon zu Paris der k. Rromen-Orben 4. EL — A 
: bem Bankier DM. Tedeseo in Mien der Orden ber eiſernen 
— EL; Bu Sinai De. Di —— er ——— 


Wiedl das Orbens; 
ä in — uub fg Ri en 8, —— ee bes 
Frauz · Joſeph · Orbens. 





Verzeichniss der Vorlesungen 
welche an der königlich bayerischen Friedrich - Alexanders- Universität zu Erlangen 


im Winter-Semester 1867/68 


gehalten werden sollen. 


Die Immatriculation beginnt am 15 October. Der Anfang der Vorlesungen ist am 29 October, 


Theologische Faeultät. 
Dr. Thomasius: erste Hä ie der Dogmatik ; Dogmengeschichte. Dr. 
v, Hofmann: Weissagungen Haggai’s u. Bacharja’s; bibl. Hermeneutik. 
Dr. Schmid: Kirchengeschichte, I, Tbl.; Symbolik; Kirchen bichte des 
19. Jahrhunderts; Uebungen des kirchenbistor. Seminars. Dr. Frank: Eibik; 
Evangelium Jobannis. Dr. v. Zezschwitz: prakt. Theologie, I. Thl., 
jstem mit besond. Berücksichtigung des Cultus u. der Seelsorge; Römer- 
brief; homilet.-katechetisches Seminar. Dr. H stzegt Symbolik; Dogmatik ; 
Uebungen des homilet.-katechet, Seminars. Lie. Plitt: Kirchengeschichte, 
UI. Hälfte; Lucas-Evangelium; einleitende Eneyklopädie. Die unter Aufsicht 
der theologischen Facultät zu haltenden Conversatorien werden besonders 
angezeigt werden, Univ.-Gesang- und Musiklehrer Dr. Herzog: liturg- 
Gesang; open und Ibaukunde; allgem. Musiklehre; Harmonielehre 
Dr. Ebra neutestamentl, Einleitung. 
—— — Faeultät. 
Dr. r. Schmidtlein: Encyklopädle u. Methodologie der Rechtswissen- 
schaft; gem. u. bayer. Criminalrecbt. Dr. Schelling: bayer. Staaisrecht; 
em. ordentl. Civilprocess; Grundprincipien des französ, Civil ichtsver- 
rens. Dr. v.Scheurl: Institutionen; protestant. Kirchenrecht; Pandekten- 
ktlcum. Dr. Gengler: deutsches Privatrecht mit Ausschl. des Handels-, 
echsel- u, Lebenrechis; Geschiebte u. Theorie des deutschen ehelichen 
Güterrechis; Vertheidigungskunst im Strafprocesse, Dr. Stintzing: Pen- 
dekten mit Erbrecht. Dr. Marquardsen: Rechtsphilosopbie u. allgem. 
Btaalsrecht; —— — Criminalprakticam. Dr. Vogel: ische R 


geschichte; "we 
Medieinische Faeultät, 

Dr. Leupoldt: Geschichte der Medicin; psycbiatr.-forens. Prakticum. 
Dr. Rosshirt: geburtshülfl. Klinik; —5 u. Therapie des Wochen- 
beites. Dr. Will: allgem u. medicin. Zoolo Anthropologie; Repetitorien 
über Zoologie. Dr. Gerlach: spec. Anatomie > des Menschen; Becir bungen. 
Dr. Zenker: allgem. Pathologie (mit Einschl. der allgem. patholo, .Anstomie); 

—— -anstom. Demonstrations- u. Sectionscursus; patholog.-histolog. 
bengin- Dr. Ziemssen: medic. Klinik u. Poliklinik; Referatstunden 
5 iklin. — spec. Pathologie u. Therapie; larrngoskop. . Cursus. 
eineke: chirurg. u. augenärztl. Klinik; Chirurgie, 1.; Geschichte 


der Chirurgie. Dr. Trott: Arzneimittellebre; medicin. Polizei. Dr. Wintrich: 
Laryngoskopie; die wissenschafl. Grundlagen der Auscnltation. Dr. Hagen, 
Vorstand u. Oberarzt der Kreisirrenanstalt: psycblatr. Klinik, Dr. Merz: 
Myologie u. Acgiologie; Secirübungen. Dr. Baur: Physiologie der Zeugung 
u. Entwicklung. Dr. Immermann: pbysikal. Diagnostik; Hautkrankheiten 
mit Ausschl. der acaten Erantheme. 

che Facultät, 


Phil 

Dr. —— ERoeyb lopudle der philos. Wissenschaften; Rel 
Philosophie, Makowiczka: Finanzwissenschaft; Vollswirseh —— 
lehre; über — Dr. v. Raumer: geschichtl. Grammatik 
der deutschen Sprache; über gothische u. althochdeuische Sprachdenkmäler; 
altnordiseh. Dr. Heyder: ik u. Metaphysik; Geschichte der Philosophie 
von Thales bis Hegel. Dr. Spiegel: arab. Grammatik; die Bücher Samuel; 
Huzviresc — Erklärung des Bundehesch. Dr. Frhr. rv. Gorup- 
Besanez: Erperimentalchemie; öffentl. u PEN en Zeige (Bıgleine); 
ebem. Prakticum. Dr. Hegel: Geschichte des Mittelalters; Greschic 
französ. Revolution u. des Kaiserreichs bis 1515. Dr. Beetz: Experimental- 
Physik; prakt, Uebungen über die neuesten Vortschritte der Physik. Dr. Keil: 
Elepten” ibulls; stil. Debungre; röm. Literator, mg nleitung* in die 
| im Tragödie; Acschylus Prometheus. Dr. Pfaff: Schö fongsgeschichte; 

rystallographie; Anleitung zur Mineralanalyse. Dr. Müller: Alcestis des 
Eunı ides; krit.-exeget. Uebungen; Religion u. Cultus der Griechen; Licero’s 

eorum natura zweites Buch Dr. Zöller: Pharmakognosie: niedere 
Mathematik w. Stöchiometrie; über Na s- u. Gepussmitiel. Dr. Fabri: 
Finanzwissenschaft. Dr. Winterling: akespeare's Hamlet; e 
französ. Sprache. Dr. Schnislein: a gem. Botanik; mikroskop. Uebungen 
in der rmakognosie. Dr. Rosenhauer: Entwicklungsgeschichte der 
Insecten; Repetitorium und Conversatorium über Zoologie. Dr. Schmid: 
—* ik u. Metspbysik; prakt. ag (philos. Rechtsiehre, Bittenlebre, 

Religionslehre ziehungslehre). faff: Geschichte der Geometrie; 

neuere Geometrie. Musik lehrt: DH Herzog, Zeichenkunst: Gareis, Reit- 
kunst: Funk, Tanzkunst: Hübsch, Fechtkunst: Quehl. 

Die Univ. iy.-Bibliotbek ist jeden Tag (mit Ausnahme des Sonnabends) von 
4—2 Uhr, das Leserimmer in denselben Stunden u. Montags u. Mittwochs 
von 1—3 Uhr, das Naturaliencabinet, sowie die Kunstsammlung Mittwochs 
u. Sonnsbends von 1-2 Uhr geöffnet. [6412] 





Zobese Anzeige, —— Entfernten Verwaudten, Freunden unb Belauuten wibıne ich tiefbetrübten Heszens die Auzeige daß mein 


eliebter Gatte 
— Freiherr von Boutteville 
am 17 Juli anf feinem Gute Königewi a ne 
Königewiejen bei Regenstura, ben 22 Yuli 










(637273) Karoline Freifrau von Boutteville, — von Zetzog. 
An die .Dierbrauer Europa's. SEGOEBIIIEISTE 
A. Krieger Plecieungs-Burean, Münden, empfichtt Braumeife, Branburfhen, Melzer x, —  rtpopädifte 
und in dm Gtambe genaue Auskumft Über deren Oualiflcation zu geben. (63 m) Seil; Auſtalt 
Die Gartenlaube. eh ig, Verlag von Ernft Keil) y > 
Erſcheint jeden Sonnabend. idee bonnementspreis 15 Egt. in c Re I u 


Diefe Auflalt, mit fämmtlichen Heilmittein ð 
Bir neneren Orthopät ie in ziedmäßigfier. 
| Weiſt ausgeflattet und im Befiy einer a 


} 

Inhalt der Ar. 31. | ® 
Das Geheimniß der alten Mamfell, Bon E. Marlitt Berikyamı. — Im Hausfrieden eines für. 
lichen Patrioten. Mit Jlufration: Im Hofgarten zu Düffelvorf. Driginaßeihuung von W. 
Gamphanfen. — Das October · Jubilaum auf der Wartburg. Bon Robert Keil (Schaf). — Erimmerungen 
ans bem Testen beutfchen Kriege. Nr. 7. SKriegsabentener eines Friedſertigen. — Gi heut’ ift feine 
Säule! Gedicht von rer Hofmann, Mit HMufretion: Schullchrere Gchurtstag Nah 
einem Odgemälte von C. Lafh. — Die Geſchichte einer Hauefreuudin. — PreitigtateDotation. [6462] 


9 anftalt mit vorziiglihen Einrichtungen zu 
warmen und Balten Mineralbäbern, iſt ver 
möge ihrer ausgedehnten Rumlichleiten fort« 

D währenb in ter Lage Leivenben Aufnahme 
gewahren zu Fönten, 

Näheres und Profpeete durch bem Arit ber 





[62596] Im ber J. G. Hinrihsrigen Buchhandlung in Leipzig ift erſchienen und in allen 2 Kuftalt 
Sugtanbfangen in Yaben: j — Dr. Ebner. 








m n ver IT Inken. Gegend” und Lage Zhüringen® 
ift eine rentable Maicinenfabrie mit Feiner 
Dampflraft unter annebmbaren Bebir ee 
verfaufen,. efleetirente wollen fit sub O 
316 an die Beitungs- Annoncen Erpedition ber 
DH Haafen rein u Bogler in Frankfurt a IR, 
[8193-05] 


bes löniglich preußiſchen Generallieutenants 


Carl von Könneriß. 
gr. 8. geb. Preis 1%, SR. 


Eine Auswahl ven Gerigtee, melde namentlich den zahlreichen Freunden tes Verfafiers eine 
willommene Gabe ſeyn werben, mente 


Bekanntmachung. Es [6416] 


lolge Eutſchließung ‚ber Generaldirection ber Töni erle alten änden vem 81 A rbehaltlich 
— ne —5 am Montag und Dienſtag ich ete⸗ a: a ae — 
als am 19 und 20 Auguſt 1867, Vormittags O Uhr, 
bei ber unterferligten Igl. Eifenbapnbaufectiom Pappenheim ende Eijenbabnban-Axbeiten im Wege ber r 
nen fhriftlichen Submiſſion R 
an den Meiftabbietenten zur Ausführung vergeben Werben, nämlich: bie zwei _nacdhbenammten MArbetsfoofe ber Dahn, von Jugolſtadt nad Gumenhaufen im Beirke 


ber untesfertigtem kyl. Eifanbahnbaufeetion, und prat: 
bas XV. Arbeitslooe, 7159 Fuß lang, zwiſchen Zimmern und Bappenbeim, 
das XVIII. Arbeitsioos, 8233 Hub lang, zwiſchen Pappenheim und Dietfurth, 





J 


XVIL Toos. 
entkaltenb: 
Eigentlihe Ertarbeiten im Anſchlag 2 20 110108 
——— * ———— " ' — FE — — — — 4 - 
endung * ü uſchlag zu ————6 
Gteinmaterial zum —— Auſchlag z ade 17,882 





"Sm ganzen 187,029 
Es kann ſowohl auf jebes ber zivei Looſe einzelm, als bie beiden Loo als ein einziges Wecorbobject ittirt werben, mb bleibt bie 
Eriheitung tes En Grmeffen * 8 (nF Ba bie Brenn P PRaRm — — 
Die Eröffnung ber rechtzeitig eingereichten Submiſſionen findet flatt: 
am Montag ben 19 Auguſt 1867, Vormittags D Uhr, für das XVII. Loos, 
am Dienftag den 20 Auguft 1867, Vormittags O Uhr, für das XVII, 2oos, f 
am Dienftag den 20 Auguſt 1567, Rachmittags 2 Uhr, für das XVII. und XVIIL 2eos zufammen, 
u Eantion beträgt für das XVIL Loos 10,000 fl., für bas XVII. Loos 8000 fl., und für bie beiben Loofe ale einziges Accorbobject zus 
Bebingnißeft, Plane und Ko läge fi 5 im Wıntölocale ber unterferti Gifenbapnbanfecti bermanns Einficht 
wo auch we if ne —⏑—— a — & — — BAR ofen ner, 


Die Sub bt müffen i iftömäßig Ü i d iten Gouvert 
® Ofle van KWIl. So he N and für Die Beinen Bofe ala ein Berrbekf yuamımen 


längftens bis Sonntag den 18 Auguft d. J., Abends G Uhr, 


für das XVIII. Loos 
laͤugſtens bis Montag den 19 Auguft d. J., Abends & Uhr, 
entweder bei ber unterfertigten Behörde in Paprenbeim ober file jebes Loos einzeln, wie für bie zwei Loofe zufammen 
Längftens bis Freitag ben 16 Auguſt d. J., Abends 6 Uhr, 
bei ber tl. Generalbirection zu Münden franfirt eingelaufen feyn. 
Die Eubmittenten find, bei Bermeitung aller in 55. 9, 10 und 11 ter ollgemeinen Submiffionssebinzungen angebropten Kolgen, gehalten im bem oben am 
a enge 1 perfünlich ober durch genüglic bevollmäctigte Stellvertreter eingufinden, und, wenu ſolches verlangt wird, ihre Uchernafme 
keit, ihr Cautiens- umd Betricbevermögen fogleih durch amtliche Zeugniſſe geullgend machzuweifen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen, 


Bappenheim, am 3 Auguft 1867. 
Königlich bayerifhe Eifenbahnban- Section. 
Zenger, Sectlons⸗Ingenieur. 


Aundmagung. 


Otjogene Nummern, Anzahl Eezogene Rummern, 
I Emiffion, Uebertrag 
87501 A 87600 100 |. IV. Emifflon, 
104501 à 104600 100 476101 A 476200 
114401 a 114500 100 485001 à 488100 
119501 a 119600 100 518307 a 518400 
148518 & 148600 100 * 883 fi 
160001 a 160100 83 V. Gmifflen. 
167601 & 167700 100 573601 4 57370 
256301 a 256400 100 575181 à 575448 
273601 a 273700 100 |, VI. Emiffion. 
933701 à 3833787 87 187 643001 A 643100 
33901 a 3300 100 } 614071 A 674592 
III Emiffion. VII. @niffion, 
372407 & 372500 94 708901 & 710000 
467401 à 457600 100 i 294 720601 A 729700 
461101 4 461200 100 752101 & 752188 








Fürtreg 1364 Bufammen 

Die Einlöfung dieſer Obligationen erfolgt gegen Rücktellung der betreffenden Obligationen vom 1 September 1867 angefangen mit bem ven 

gu 500 pr. Stil zugleich mit ber Zahlung bes verfallenen Coupons pr, Fres 7. 50. in Wien om Gige ber Geſellſchaft, Mineritenplay Me. 7 und ig 
aris bei ter Caſſe ber Socieit generale de Credit mobilier, Place Vendöme, 15. N 

Dei den von der gefellichaftlichen Haupteaffe in Wien bewerfftelligten Zahlungen wirb ber Betrag in Sferr, Wahrung nach dem durchſchuittlichen Curſe ber 


vor henden Woche berichtigt werben. 
en ſammtlichen eben vergeichnelen verfossten Obligationen werden vom I September 1867 an keine Zutereſſen mehr beiahit. d 
Bien, am 2 Auguſt 1867. [6404] i Die Generaldirection, 


| \3568 
Bibliothek fi für Alle. 
Meifterwerke dentfher Elaffiker 


in wochentlichen Lieferungen von 8—9 . 
a2 Sgr. = 7 fr. = 12 Re. Oeſterr. Wä 
Mit Einleitungen von K. Goedeke. 


Bir Biel t die fchö Eraı bes beutfchen Gewin® i ber allerbegunemfen 
Meile —52** Den ee le 5 8 lee und ne in ie Auswahl 


m b Bit biert ateriell das 
— —— en ent befeeienhen Hudliden GE Ba ® 
UAnsgegiben find bis jept: 


Schillers ausgewãhlte Werke, 


+ in 15 Lieferungen oder 6 Bünden, 
Inhalt: Band I. Nachrichten von Schillers Leben; Gedidte. Band IM. Die Muber; c; 
"Mabale und Liebe. Band IN. Don Carlos; Der Menfhenfeind. Band IV. Walfenftein. Band V. 
Maria Stuart; Die ae bon Drleand, Band VI. Wilhelm Tell; Die Huldigung der Kine; 
Die Braut von Me 
Zur Gempletirung im: j R 
Schillers fämmtlihe Werke 
bie übrigen Hate Sailiere — un Hei, era ober 6 Bänben. 
Inhalt: Banb Ueberfe re FR e R Bat VL Beide —*58 


Turaudot. Paraſit. Nefle als ei 
‘der vereinigten Niederlande. Ban IX. hir — N „reißel en Ari * Band —F de 
Geifterfeher. Der Verbreher and verlorener € einere ne Esel en aud ber 
Band XIL Me de 


und zweiten Beriode. Band XL Meine Shriften ‚eriien 9 
Abhandlungen, Berenfionen. — ſchet en 


Berner: 
kt ausgewählte Werke 
ugs Buch wäpfte WW 
'"" Inhalt: von Rarl Goedekez Gedichte; — * 


Band J. Xy Leben dbeſchreibun 


mis Sara Sampfon. Band Dinna von Barndelm; Emilia Galotti.' Bano IN. 


ber Weile. Band IV. Badewecum für Herrn Ballor Yan ti Wie bie Alten den Tod Be; 
eg Briefe. Fand V. so 8; 5; Sanfoon; e Erziehung des Menſchen — 


PER el sehttn (inae feäter in 10 Lieferungen ober 4 Bänden zu erhalten. 
Jede Lieferung wird einzeln abgegeben, 
Die Snbfeription bindet im Feiner Weiſe, 
der Austritt ſteht jederzeit frei. 


Stuttgart und Leipzig, Auguſt 1867, I. 6. Coll Ya Buch udt 
a’fche a * g. 
G. J. Göſcheu'ſche A 


Verlag von A. Piclers Wittwe & Sohn in Wien. 


[6361] &o eben verließ die Pr 


Der Alißbrand) der Wationalitäten-Lehre 


Bernhard Wecker. 
ge. 8. 10 Bogen. — 1 fl. Öftere. Wahr. 
Mit Schärfe geißelt ber Hr. Verfafier den Mifibrauch melder mit dem Nationafitäten- Prineip 
getrieben wird, und wiberlegt vom bemefentii—en Standpunkt aus die Anficht daß die Nationalitäten. 
Lehre im Stande ſey das abgelebte europäifche Gleichgewichteinftem zu e — 
Alle Buchhandluugen halten dad Werk vorrärh 


















[6438] 


Concordia. 
Rölnifde Lebens · Verſich iderungs- Geſellſchaft. 


rund: Capital ber Geſellſchaft: 10,000,000 Thaler, 

Die Goneorbia Abernimmi gegen fefte mb ih R "mä ige Grämien ebendverfiherungen 
und Überhaupt alle Verfiherungen von Gapitalien ımd Menten auf ben Lebeus- wie auf 
den Todesfall im jeder beliebigen Form. 

Zu dem von. ihr eingerichteten Rinderverforgungs« Eaffen Finnen Einfchreibungen zu 
— Zeit erfolgen, und zwar fir alle Kinder bie nicht vor A838 geboren find. 

Die Paffagier-Verfihernugen haben fi, zumal bei dem jegigen häufigen Gifenbahn-Unfälen, 
als *8 zwedmäßig ermielent. 
Bejnäes. Weinltate pro ultimo Juli 1867 ftellen ſich mie folgt 
Mefervefoude, aus den Beiträgen gefanmmelt.  6,241,087 kin. 
Berhdene Gapitalien - » 2 2 2 2 2. 22,4038,99 „ 
erte jährliche Beibreuten . . . - 86,329 
I ber verfiherten Perfonens 13,352. 
I ber eingefchriebenen Kinder: 34,5%. 
PN nad ud Untengs- Hormulare und jebe gemälnkdhte Ausfunft ertbeilt bereitwilligfi md mment 
ber General-Agent in Münden, Alb. Nösl, Rofen-Gaffe Nr. 10/1, 
fowie in Augsburg die HH. Karl Die, I. Karl Herbft und Gottlieb Thenn, 


Edict. Zweite ——* n Binffoliem, 
Etaniol, Beate umd anderen ga ae ie 
Milhelmöpof bei — 


Da ju der mit each vom ?? Fuml 1867, 
3.2401 auf den 23 Juli 1867 ge giten 
zilbietu der in bie Goncursmia 


kalt 5 Ötigen Mobilien feine — 
— ur Sch ——— hätten bieten mo 
erfälemen find, fo bat bei der auf ben 


12 Auguft 1807, um 30 ur Bormittags, ange» 
orbneten zwellen geilbietung fein Berbleiben, 
wobei bie Gasen aus unter tem Ehähungs- 
werthe werben bintangegeben erben. 
Rt ee, ala Geticht. 
Zaus, am 25 Zuliı 
Der Lt Be: air feborfleher: 
Füllety, 


Eihe hs Mer 

arl Zu e ar us, 
ben=Auf fruf. geboren den 10 Fuli ? 219, 
Kaufmann, Sohn des ge n gehjinngiebere 
— 5 1 von b ** 
Beugniffen im Deender an —* dem oh on 
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Correſpondenzen find an bie Nedaction, Inſerate dagegen an die Erpedition ber Allgemeinen Zeitung zu adrefſtren. j . 
ANZEIGEN werden von der Expedition aufgenommen und der Rsum einor dreispaltigen Colonctzeile berechnet: in Hauptblatt mit 12 kr., in der Beiloge ml Tin "| 
v DAS ABONNEMENT, welches je vierteljährlich und halbjährlich angenommen wird, betrligt in Bayern vierteljäbrlich & IL 45 kr. Vereinsmünze. 


" Man abomnirt bei Ir n Postämtern Deutschlands, ichs und der Schweiz; für Frankreich, Spanien und Portugal bei G. A. Alexandre in Strasburg, Paris bei damseiben, 2 Cour de 
Commerce &. Andre des Arts, und bei der deutschen Buchhandlung von P. Klincksieck , Ar. 11 rue de Lille, oder bei dem Postamt in Karlsruhe; für England bei Williams & Norgste, 44 Hen- 
Ooweı b Bonder 8 little Sq. ih London ; für. Nordamerika bei dem königl. proussischen Postamt Köln oder Westermann & 
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gelten Maximiliau, Haifer Napoleon und JInarez. II. 
eutſchlaud. Münden (Gemeinde-Drbnung Äbſchaffung von 
iertagen); Dberauborf —— für Koni R 
Beh PH ber zweilen Kammer, Der Boftvertrag mit Preußen. 
Rerutenausbebung); Berlin (ber König. Zur Lage. Die bannoveris 
che ee tung berdunftet. Die Berbaflung und Freilaffung bes 
v. een); Gotha (Reichsſstagswahlen. Schlachtgemälde. 
uch. Wilderer); Arnftadt (tbüringif — ‚ Ham: 
—— — Elbbrücke. Reichslagswahlen); Wien (aus 
dem Strafgeſe⸗Ausſchuß. Auflöfung ber Kriegsſchad nmiffionen. 
ze eifungen. Das Lager bei Brud, Die Ausgleichsdeputa⸗ 
onen 
Schweiz. Genf (bie — für ben Staatsrath und bie Parteien). 
GSrofpbritannien., Dom Hof. Die Neformbil. Auswärtiges. 
Sranfreih. Das Interim für ben Staats: und — Agi⸗ 
tation — —— Havas. Die dießjährigen Uebungen im Lager 
von & abl des Advocatenvorſtandẽ. Proceß Gafiagnac 
Bermötel. General Horran. en uftapha Fajil und 
eg ee Schwediſche Politit, Wahlen in den Stäbten. 
ie Nachgiebigkeit des frangöfifhen Cabinets. Das Verhältniß zu 
en, 


orenz. Dementi. 

PN ing Genua gi Staliener in Megico, Agenten in Rom. Minifter- 
—— Ueberfall)) Neapel (Bualterio's Entlaſſun ur 
ae 

e e. vaticani ibelwert. Cholera 
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unb - s. Bon ber polnifden Gränze (St. 
Petereburg und Rom. Das Erzbisthum Mobile. Die Zuftände in 
ber Türkei und ber drohende Ausbruch eines Kriegs. Polen treten in 


Arliſche Dienfte. Rü detinirter Polen. 

Polen. Zwei heilfame Ulafe). 
Donanfürftenthbümer. Buͤch at eſt (zur Jubenverfolgung in Galap. 

Gründung einer Alademie. Verein „Lranfilvania.” Der Sultan), 

18, uud Börfenberichte, 
siefte Boften, Münden. Militärausfhuß. Zum Empfang 

Napoleons.) — Kreuznach. or GCauer }.) — Wildbad 

Gaftein. (Die Bufammenkunft der Kaiſer dom Defterreih und Frank: 

zei.) — Paris. (Tagesbericht.) 
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Zelegrapbifche Verichte. 

* Berlin, 8 Aug. Die Nordd. Allg. Ztg. erllärt bie Parifer Cor: 
zefpondenz ber, Allg. tg. vom 29 Juli über angebliche preußiſch franzd⸗ 
fiiche Verhandlungen im der ſchleswigiſchen Frage für volftänbig erfunden. 
Eine. Berliner Eorrefpondenz der Weſerzeitung vom 2 Aug. ſeh gleichfalls 
falſch. Eine derartige Inftruction bes Grafen Bismard an ben Grafen 
©: db. Goltz exiſtire nicht. Preußen babe nie Beranlaffung zu derartigen 
Schritten gehabt, noch Urſache den Trieben als bebroht anzufehen, Die 
Rorbb. Allg. Big. zweifelt nicht bab Frankreich bie frieblichen Geſinnungen 
Breußens theile. 


* Samburg, 8 Aug. Ju ihrer gefterm gehaltenen geheimen, 


Sitzung genehmigte die. Bürgerichaft endgültig die preußiſche Militär 
onvention. 


* Buchareft, 8 Aug. Miniflerpräfident Cretzulesco hat feine Di. 
miffion zurüdgezogen; «8 feheint fomit baß das Minifterium underändert 
bleiben wird. Fürft Karl ift geftern von Ruſtſchul hieher zurüdgelehtt. 

en char 

96; Spree. Üferr. Metall. 4574; Öprce. National» 

; 3 ‚2. von 1860 69%; L0OML-E, tom 1864 42Yı; 
ital, Anleihe 49%; amerit. Bonds 78; Aproe. Bayer. rn öl; 


Ereritactien 70 . Wechſel: g 56.24; b6.26 
Le Boris 8ONYyz; Wien bo he. Weiielfefigkeit, Gondabchauptung. * 


h nt-Garden, und bei Hon r N tStroet, Leicester 
ia New-York; für das Königreich Itali und. K bei [1 - ‚ 
die Levante ete. bei en ak dem Chei des Zeitungs-Bursau dos Hauptpostamis in Bern, Ilerm $, 





118%, 


Liechti; für Griechenland, Tanne 






. * Frankfurt a. DR,, 8 Aug. Wechſel: Leuben 119%; Paris 94; 
Dim M. 6proc. Un StatesBonte von 1882 T77Ye; äher. Banlcctiew 
657; Erebitactien 171%; Doofe ven 1860 694g; wor 1864 7444; bproc. engl. 
Metsll. 61; Sproc. Mat.-Aıl. 539g; fenerfreie Metall. 473% ; Paper. Offbahn · 
Aetien voll eingezahlt *9 Bproc. bater. Anl, 10003 AYaproc. A4proc. 
im, HEY; 4proe. Grundreute 83; Steatebahn 219%. Schluß feſ. 

* Bien, 8 Aug. Deſterr. bproc. Metall. 57; fteuerfreie Metall, 68.90; 
Öproc, Nationalanleibe 67.755 250fL-R. vorn 1854 74.50; 100fL.-Erebitloofe vom 
1858 125.50; GOUfL-2. von 18650 85.10; 1001-8. von 1864 73.20; Banlactien 
702; Ereditacien 181.40 ; Donau-Dampfiäiffiehrtsactien 485 ; Stanrebahnactiex 

AO; Nordbahn — Dechfelt ebittg 105.20; Lenden 125,90; Paris 
50.10; Brauffurt a. M. 109.50; Rapsleenst’or 109%, 
* Waris, 8 Aug. Dre wöchentliche Banlanmmeis zeigt eime Bermehrung 


‚bes Metallvorsaths am 17%, Millionen, der Privatsehuungen mm 12 Dil, ter 


Borfgilffe un 25 MIN; eine Verminderung des Notenumlaufs um 21 Mi, 
bes Schater um Yo, Million. Das Portefenille blieb mnveräubert: 
* Me: York, 7 Anz. Gel 140%; Eechſel in Gelb 1091; Bender 


Kaiſer Mazimilian, Kaiſer Plapolcon und Zuarez. 
IL . 


V Zuarey galt, big zu dem Moment ba er ben gefangenen Kaiſer 
Marimilian burd ein Rriegsgericht zum Tode verurtbeilen und erſchießen 


ließ, für einen ber einſichtigſten und perjünlich ebrenhafteften Präſidenten 


welche Mexico bis jetzt gehabt. Hätte Frankreich an ber Stelle bes 
durch die Convention von Soledad Feſtgeſetzten Ende März 1562 nicht 
ganz unannehmbare Bedingungen gejtellt, hätte es daneben den General 
Aimonte nicht ins Lanb geivorfen, um (den von ihm ausjunügenden) 
inneren Zwieſpalt im Lande zu [düren, fo hätte fh an feinen Namen eine 
billige und ehrenbafte Beilegung des Conflictes gefnüpft der gu bem bes 
waffneten Einſchreiten Spaniens, Frankreichs und Englands geführt hatte. 
Daß er freilich die Macht gehabt hätte in dem anarchiſchen Lande bie Wie 


bertehr foldher völferrechtsiwibrigen Vorgänge zu verhindern wie bie waren 


welche zu jenem Conflict geführt hatten, ift höchſt unwahrſcheinlich. Cine 
wohigeordnete Regierung die Daucr verſprach hatte auch er nicht zu grüne 
den vermocht. Höchft wahrſcheinlich wird er es auch jegt nicht vermögen, 
nachdem er, begünftigt durch ben Einfluß der nordamerilaniſchen Union 
und den Nüdzug ber Franzoſen, die Reſte der Invaſion befiegt und feine 
Herricpaft wieder aufgerichtet hat. Schwerlich werden es Männer bez 
ei von Miramon oder Almonte feyn, benen er jpäter wird weichen 
müffen. Eher dürfte eine rabicalere Partei — bie dann vielleicht wieder 
den Klerikalen die Wege ebnet — die naͤchſte Umwälzung in Mexico herbeis 
führen. Escobedo ficht, wie uns ſcheint, ſchon jegt ominös hinter Juartz. 
Eine Zeit lang wird feine Regierung noch eine relative Feſtigleit aus den 
Gefühlen ſchöpfen welche querft die Invaſion, dann ihr Ende und ber aud« 
dauernde Rampf in einem großen Theile der Bevölkerung lebhaft angeregt 
haben; dann werben bie Dinge twieber ben gewöhnlichen Verlauf nehmen. 
Es ift eine weit verbreitete Anſicht daß Mexico bed) bald aus feinen 
anarchiſchen Zuftänben werde erlöst werben, zwar nicht durch eine Wieder⸗ 
holung des Verfuchs bort vie Erbmonardie einzubürgern, wohl aber ba 
dur daß die Nordamerikaner es ihrer großen sepublicanijgen Gone 
föberation einverleiben, als eine buch innere Unordnung reif gewor· 
bene Frucht. Die Sache iſt doch nicht gan fo einfach und naturgemäß als 
fie auf den erften Blick ſcheint. Sollte auf biefem Weg eine fehle Drbnung 
in Megico eintehren, fo twürbe ihm kaum die verfaflungämäßige Autonomie 
eines conföberirten Eingelftantes verbleiben lönnen, es würde wie eingang 
oder halb abhängiger Staat von ber Union als herrſchendem Staat reniert 
werben müflen. Run fragt es fi aber: wo fichen bie norbamerifanifchen 
Staaten felbft in der Bahn ihrer geſchichtlichen Entwidlung? Wie num, 
wenn mit den erſten 90 Jahren ihres Beſtandes als feltfläntige Staaten⸗ 
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gruppe bie erfle Periode, bie ber ruhigen, ftetigen, innern FortentwidTung, 
abgelaufen wäre? Wenn mit dem jegt überwundenen Bürgerkrieg nur ber 
Anfang und bie Einleitung zu einer andern — in ber Gefdhichte großer 
Republiten bis jeht noch nicht auögebliebenen — Periode gegebentiwäre, 
nämlich zu ber Beriobe von Beit zu Beit wiederlehrender gewaltiger innerer 
Conbuiſionen, die bald dieſe bald jene Geſtalt annehmen, und wovon feine 
ber andern ganz gleicht; wie benn gewiß auch eine folgende innere Erſchut⸗ 
terung ber Union nicht einfach wie im letzten Bürgerfrieg ein Kampf zwi⸗ 
Ichen dem Süden und Norden ſeyn, fonbern weit complieirtere geographi ⸗ 
ſche, fociale und politifche Gränzlinien aufmeifen twürbe, Stände bie 
Union im Lauf ihrer Geſchichte an diefem Punkt, dann wäre es für ihre 
Staa männer gewiß bie höchſte Weisheit alle Kraft, alle Umſicht, alle 
Mäfigung daran zu fegen um bie in reicher Fülle vorhandenen Span 
nungen zu befänftigen, die inneren Gegenfäge zu verringern und jeder auf 
ungemefienes Wachsthum gerichteten Aaglomeration forgfam aus dem 
Wege zu gehen, welche jenen Spannungen und Gegenfägen neue Nahrung 
zuführen, fie vermehren ober gefährlicher machen Könnte, In ſolchem Fall 
wäre eine Annerion Mexico s an bie nordamerikaniſche Union weder für 
biefe noch für jenes ein Segen. 

Der früher perfönlich für ſehr achtungswerth gehaltene Juarez hat ſich, 
nad dem im Augenblid vorherrſchenden Urtheil, durch bie blutige That die er 
gegen ben befiegten Raifer Magimilian vollziehen ließ tief erniedrigt, und,fidh 
in bie Cohorte ber rachſſichtigen Parteimänner eingereiht, indenen die niedern 
Leidenſchaften eblere Gefühle und höhere Anfchauungen unterbrüden. Unb 
es ift wahr, das Gefühl empört ſich bei ber Erinnerung an bie gegen Kaifer 
Marimilian verübte That, und ganz befonbers bei dem Gedanken baß fie 
gegen einen Gefangenen verübt wurde welchen die um ſchnöden Judaslohn 
verübte Verrätherei des Schurken Lopez in die Hände feiner Feinde gelie⸗ 
fert hatte, mochte immerhin fein Fall auch außerdem fehr nahe ſeyn. Dens 

nod) iftgdas Urtheil unferer Tage über jene blutige That, infoweit es bie 
perfönliche Charafterfhägung des Juarez betrifft, zu fireng, und wird, 
fo wie es jegt lautet, faum vor dem Richterftuhl ber Gefchichte beftchen. 

Wir laſſen es auf fi beruhen ob es wahr ift daß Juarez anfangs 
perfönlich gegen das Todesurtheil und für die Verbannung geweien, daß 
er aber ſchließlich den aufgeregten Vollsleidenſchaften nachgegeben habe, 
und der Erwägung baf, wenn er benfelben widerſtehe, ſich andere ihrer be⸗ 
mächtigen, ihn beſeitigen und das Land fofort in neue Wirren ſtürzen 
würden. Spräde nur dieß zu feiner Entfchulbigung, und wäre im übris 
gen die That juriftifch, fittlih und politiſch gleich verdammenswerth, fo 
fürbe er wenigftens nicht von dem Vorwurf frei ſeyn mit weldem bie Ge⸗ 
ſchichte den römiſchen Zanbpfleger Pilatus belaftet hat. 

Aber das unbeftochene Urtheil der Geſchichte wird zur richtigen Ab- 
mwägungfjener blutigen That noch andere Momente beranziehen. Dreierlei 
bürfen wir nicht außer Augen lafjen. 

Auch die Kaiferliden waren — gleichviel inwieweit ſich dieß durch 
Antecebentien entſchuldigen ließ — in einem früheren Stabium (bie Ber 
fügungen im October 1864) über bie gewöhnlichen Regeln ber internatio» 
nalen Ariegführung binausgegangen, wohl ohne zu bedenlen baß ber 
Kampf aud gegen fie ausfallen fünne, 

Wir fehen in Juarez nicht ben Vertreter einer für Merico beilfamen 
Staatsorbnung, ſondern eines Princips, welches unter ben bort gegebenen 
Berhältniffen die herfümmliche Anarchie nicht befeitigen wird. Aber diefem 
politiſchen Urtheil ift Fein Einfluß auf die perfönliche Beurtheilung bes 
Juarezlund feiner Thaten zu geftatten. Wir müſſen bei ihm bie Ueber⸗ 
jeugung borausfehen daß er feine Sache für die beffere hält, von allem 
was fie befeftigt bas Glüd, von allem was fie erfchüttert und ihre Zukunft 
untergräbt, bas Unglüd feines Landes ertvartet. 

Endlich handelt e3 fi um einen blutigen Bürgerlrieg, deſſen Schau⸗ 
plag Merico jahrelang war, Die Franzofen mochten ala äußere Feinde 
erſcheinen. Die mericaniſchen Raiferlichen und ibr Chef waren bie eine 
Partei in einem vom Bürgerkrieg zerriffenen, theilweiſe von Fremden oc: 
cupirten Sande. So tief gehende Bürgerkriege haben in der Mehrzahl der 

Fälle nicht bloß auf dem Schlachtfeld ihr Klutiges Ende gefunden. Wo 
man nicht bei Gonfiscationen, Berbannungen, Einfperrungen ftehen blieb, 
ſondern in ber befiegten Bartei eine wegen Staatsverbrechen mit dem Tobe 
zu beſtrafende Rebellion ſah, da hat man nach Ausweis der Geſchichte 
dreierlei Syſteme verfolgt. Bald hat man (beſonders in alten, doch auch 
in neueren Beiten) gegen Haupt und Glieber getwüthet, bald bat man bie 
untergeorbneten Werkzeuge getroffen und bie Häupter geſchont, bald bat 
man — und bieß war noch das milbefte — nur die Häupter getroffen 
und bie übrigen geſchont. 

Glaubte ſich Juarez nach dem Geſetz der Bürgerkriege, und nad) dem 
was bis dahin von feinen Gegnern geicheben, berechtigt allenfalls bis zum 
Aeußerften gegen ben gefangenen Kaiſer vorfhreiten zu bürfen, fo gab «8 
für das was er wirklich zu thum hatte nur eine ftichhaltige Erwägung. 


Rann ober wird ber verbannte, aber lebende Kaiſer unter anbern Verhalt · 
niſſen — 3. B. wenn bie nordamerilaniſche Union einmal im Krieg ober im 
einer innern Umtwälzung befangen — twieber eine Gefahr für die Ruhe be 
Landes, für die Befeftigung der republicanifhen Staatsorbnung feyn, 
gleichviel welches feine eigenen Intentionen find, weſentlich im Hinblid 
auf die Parteiungen, auf bie Hoffnungen und Täufchungen ber Haupts 
agenten neuer Wirren; ber Betrüger und ber Betrogenen? Diefe Frage 
hatte er ſich vorzulegen. Bejahte er ſich biefelbe mit gutem Gewiſſen und 
reinem Sinn, fo lonnte ihm bie blutige That als eine Pflicht gegen fein 
Land erfcheinen, von ber er fich auch durch die Gefühle welche ihm eim 
anberes Verfahren antiethen nicht abhalten laſſen bürfe. Bejahte er * 
jene Frage nicht in ſolcher Weiſe, nach ernſter und ruhiger Prüfung, ſo 
hanbelte er unter allen Umftänden unebel, und gewiß anders ala Kaiſer 
Mar im Falle feines Sieges gegen ihn gehandelt haben würde. Mehr 
noch, feine That var dann, mit Rüdficht auf die Art wie der Raifer fern 
Gefangener geivorben, nicht bloß unebel, fie trug das Gepräge des 
Niebrigen und Häßlichen. Noch ift wohl alles nicht genug aufgellärt, um 
einen fihern Schluß auf dieje zuleht allein entſcheidenden Motive machen 
zu zen Grund genug um ein zu hartes Urtheil minbeftend zu ver⸗ 
ſchieben. 


Deutſchlaud. 
Bayern. — Münden, 7 Ming. Der Social 
Abgeortueten hat heute bie ber 2, ** ber Demeinde · Ordnung 
forigeſetzt, und im weſentlichen folgente * üfe, 9 Be * ben — 
trögen bes — Abgeorbueten Dr, © —* 
le find mir —— * m —— 
eriſchen Jubi ben, in ber ra de a un An 
und bafelbf mit oe directen Steuer amgelegt find. Wer wegen 
rechen und Vergehen — lauu vor erlangter Rehabilitation, 
wer unter Curaiel ſteht, ſolauge dieſes Berhaͤltuitz bauert, das a en nicht 
erwerben. Unslänber merken ben Sur ir — tet. wenn 
grugen file Erwerbuug * Indigenats ———— 4.3 
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ausſchuß ber Kammer der 


bes 
im nd bes 


größerer 


in Suubgemnelzben ber —— — — * * 
—— Einwohner der Gemeinde das Bürgerreht verleihen. 

wird beſtimmt wer umb in welcher hg ung sul eteihung des — 
Auſpruch haben: Beamte und Diener bes Staats, ber Kirche, ber 
fewie Dfficiere und Militärbeamte, danu felbhänbige Einwohner u in Be 
—— das Heimathrecht befigen und felbflänbige —— — .. 
heimatäberechtigt finb, aber feit minbeftens 2 Jahren ihren — 
ter Gemeinde gehabt, innerhalb biefer Friſt eine in der Gemein 
Steuer und bie Gemeindeabgaben entrichtet haben, in ber Gemeinde et. m 
ge fefern fie nicht Armenunterflügung er Item, nicht unter 

Jahren geflanben umd ſich feitbent Haglos verhalten haben; ober menu bet = 
tn, eine ſtraftechtliche Verfolgung, umb wenn er eimem 


jene da * — unterli ober wenn er 76 verfallen 
wm und —— rn vollfänbigt efriedigt bat. — Wird —— — 
eher ern — haben, 9 ger 


e bie ben Geſetzen ihres Bandes 5* — Auswaude · 
€ damit zugl 
Indigenat burch ben bewilligenden —*. wo ne 
tungebchörbe umntergeorbneten Gemeinden bie * 
fihtebehörbe erforderlich if. Zur Erwerbung bes Sign Rn " 
derung bes Gemeinberaih@ ober —— uſſes verpflich 
ten Perſonen welche ſeit 2 Jahren mit Haus, Grund» umb 
mit einer Einlommenfteuer von minbeftens 5 fl. ober einer — * 
von mehr als 13 fi. angelegt find. Huf Gtaat- und Hofbeamie, Officiere x. 
erfiredt fich, folange fle im activen Dienf Fehen, und infofern fie nur Ginkoms- 
men- ober Gapitalrentenfteuer entrichten, biefe Verpflichtung wicht, 

# München, 7 Aug. Die neuerdings mehrfach angeregte Frage 
ber Abihaffung einiger latholiſchen Feiertage fcheint nun von Seiten uns 
ſeres Eultusminifteriums ernfthaft betrieben zu werben, ba bon jener Stelle 
unter dem 80 Juli d, I. ein Ausſchreiben an bie bayerifchen Bifchdfe ge 
richtet worden ift, in welchem diefe um Vermittelung und geeignete Mit 
twirtung bei ber mit bem römifchen Stuhl anzufnüpfenden 
angegangen iwerben. Die Frage ſcheint uns an unb für fi von ziemlich 
untergeorbneter Bebeutung, ba einerfeitd Landwirthſchaft unb Gelverbs 
thätigleit durch bie Vermehrung einiger Arbeitstage wohl faum ben Getoinn 
ziehen welchen bie Erfindung und Anwendung irgendeiner Maſchine ge 
währt, (?) andererſeits aber der lirchlich fromme Sinn einer —— 
durch den Wegfall einiger Feiertage ſchwerlich geärgert werden dürfte. Wit 
freuen uns bie letztere Anſchauung auch in einem katholiſchen Kirchenblatt 
vertreten zu finden, da dem Rottenburger Kirchenblalt (Württemberg) 

unter der Devife: „In fide unitas. Ia dubiis libertas. In omnibus cari- 
tas'* von einem —— geſchrieben ward: 
„IR es und g en unfere re —3* von * A br 
° 
tenen "Zuferorbentlien —ã— u u Fur de rd ee Sam 


von benfelben weder fllr bas 
ch er ge Abe Aufigt muß das 
werben. 


Bortbeile erwarten. 
E; Rot, rsdene im unferer Zeit, auf gang anderen Wegen gefucht 
—A —— Beifte® 
it, a. bie gewiffenbafte rulgung unb Befolgung bes ermähnten den 
bes großen Rirdenvatere.* 


* Oberaudorf, 7 Aug. Eine halbe Viertelſtunde ehe die von 


Baer 


en wir dor allem unausgefegte mit Liebe 
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Roſenheim nach Kufſtein führende Bahn, eingeengt zwiſchen dem Inn 
und ben Bergen, bie Gränge zwiſchen Bayern und Tirol überfchreitet, liegt 
am waldigen Abhang ein ſchmuckes Kirchlein im gothiſchen Stil, die Ditos 
Gapelle, in breitbeiliges Bild mit den Heiligen: Dito, Ludwig und 
Therefe Ihmüdt ben Altar; eine Inſchrift auf weißem Marmorftein am 
Eingang bes Kirchleins befagt daß es aus freiwilligen Beiträgen gebaut 
Worben, um „bie Erinnerung an bie Stätte zu erhalten an welcher König Dito 
nach der am 6 Dec. 1832 erfolgten Abreife aus ber Reſidenzſtadt Müns 
hen am darauffolgenden Morgen, aus Kufſtein zurüdeilend, noch einmal 
bon feinem tbeuren Baterland Abſchied nehmen wollte.” — An biefer 
Stätte, in dieſem Kirchlein wurde heut ein Trauergottesdienft für ben 
beimgegangenen König gefeiert. Die k. bayeriſchen Boft-, Bahn: und 
Forftbeamten, Sommergäfte und das Landvolk aus ben umliegenden Drt: 
Schaften Kiefers felden, Oberauborf und Aufftein füllten zahlreich den innern 
Raum und den Vorplatz. Unter den Antvefenden befand fich auch der 
zum Sommeraufenthalt in Kufftein anweſende öfterreichiiche Legativns 
rath Weiß v. Starkenfels, in früheren Jahren Grfandtfchaftsfecretär und 
chäftsträger am Hofe zu Athen, und feine Gemahlin, früher Hofpame 
ber num berivittioeten Königin Amalie. — Prunlkvollere Trauergottes: 
bienfte Bönnen „gehalten werben als biefer, aber ergreifenber, durch bie 
Stätte auf der er gefeiert wurbe, wohl feiner: hier trat ber Hingefdhie 
dene, ein frifher Jüngling, in ein Zeben voll Unruhe, Drangfalen und 
nein; bier beteten Landleute, welche jenem Augenblid durch 
ven ber Gapelle ftete Erinnerung rten, heute für die ewige 
Ruhe des Königs, den wir einft, von einem Manne ber ihm lange nabe: 
geſtanden bat, als den „ehrlichften König“ bezeichnen hörten, 
Gr. Helfen. % Darmftadt, 7 Aug. Die zweite Kammer hat 
und geflern in eilfftünbiger Siyung bie Eifenbahnfrage im 
Gro um zur vorläufigen Erledigung gebracht. Die Verhand⸗ 
Iungen haben im einzelnen kein allgemeines Intereſſe; es wird für bie 
Leſer der Allg. Sp genden wenn fie bie Binie fennen lernen welche, und 
die Mittel mit welchen, gebaut werden fol, Was zunäcft die Provinz 
Startenburg betrifft, jo wird nad einer Mitteilung des Minifterpräfiden- 
ten v. Dalwigl bie Bahn von Offenbach nad Hanau von — und 
Heſſen gemeinſchaftlich auf Staatsloſten gebaut werben. Die Mojorität 
der Kammer hat ferner entſchieden für den Bau einer Bahn bon Dieburg 
best bon fog. Mümlingtbal, vorläufig, ‘er Baden auf feiner Weigerung 
bes nfehluffes bei Redarelz beharrt, bis Erbad) im Odenwalde, fowie für 
ben Bau von Worms nach ber Bergftraße, Bensheim ober Heppenheim, 
n Dberhefien follen bie Linien Gießen, Grünberg, Alsfeld, Lauterbach, 
ulda und die Linie Gichen, Lid, Hungen, Nidda, Büdingen, Geln- 
aufen gebaut werben. Zn Meint en enbli find bereits früher bie 
inien — 22 zur bayeriſchen Grenze, Alzeh-Bingen und bie 
Verbindungen der Worms Algeyer-Bahn mit ben —— 
Monsheim nah Grünftabt und Wa eim feftgeftellt worden. Was 
tie Mittel zur Yusführung betrifft, fo lagen zunädft zwei Anerbietungen 
von Eifenbahngefellichaften vor. Die Ludwigsbahngeſellſchaft hatte gegen 
Läufliche Ueberlajlung der MainNedar-Bahn und ber Frankfurt:Dffen- 
bacher Bahn ben Bau einer Bahn von Worms über Gernsheim nad Darm⸗ 
Habt, den Bau einer Bahn von Offenbach nad; Hanau, ſowie bon Darm 
ftabt über Reinheim, König nad Erbach i. D. unter verſchiedenen weiteren 
Mobalitäten offerirt. Es war u rg ein —— der De⸗ 
batte, und wurden bie Bedenlen für und wider mit vieler Ausfllhrlichleit 
behandelt. Durch die Erklärung ber Negierung daß die Strede Dffenbad); 
Hanau auf Staatsloften gebaut werbe, was inbeffen, ganz abgefehen 
von ben getwichtigen Gründen welche ven Berkauf einer 4 rentabeln 
Bahn zum Bauloſtenpreiſe an eine Geſellſchaft in deren Händen die Eiſen⸗ 
bahnen in den Provinzen Rheinheſſen und Starkenburg eine Art von Mo: 
nopol gebilbet hätten, biefer Offerte ber Boden entzogen, und die Kammer 
lehnte fchließlid) mit 32 gegen 14 Stimmen ab. Eine weitere Dfferte 
der Taunusbahn efelicah ieng dahin: bon Frankfurt im Maintal 
über Offenbach, Stodjtatt, Obernburg nad Miltenberg und Wertheim * 
bauen mit einer Abzweigung von Obernburg nach he reip. 
grion i. O. Auch diefer Offerte war eigentlih durch die Entſchließung 
b 5 der Offenbach Hanauer Bahn der Boden entzogen. Die Kammer be⸗ 
fe aber gegen 18 Stimmen gleichwohl: bie Anerbietungen ber Taunus: 
Habngefellfcralt nicht bon vornherein von ber Hand zu weifen, fonbern bie 
. Regierung 6 erſuchen der —— Conceſſion an dieſe Geſellſchaft 
als Bebingung bie —— aufzuerlegen: daß die Bahn von Offenbach 
nach Hanau mit ber Offenbach Franlfurier Bahn in directe Verbindun 
geſetzt, und ber gleichzeitige Bau und Betrieb einer Zweigbahn von Höchſt 
‚ober Sandbach i. D. über Großlunftabt nad Dieburg übernommen werde. 
Im Übrigen wurde bezüglich jammtlicher neu proponirten Bahnlinien — 
erclufive ber Linie Don Rheinheſſen, für welche bereits frühere Kammer: 
beſchluſſe vorliegen — eine Subvention durch Zinsgarantie von 31/, Proc. 
in Ausficht genommen, und bier ift zu erwähnen ve bezüglich der ober: 
heſſiſchen Bahnen bereits Offerte — angeblich engliſcher Gapitaliften — 
vorliegen follen, mit welchen bie großh. Regierung auch in vorläufige 
Anterhandlungen eingetzeten ift. 4 indeſſen inner für 
2 qualifieirte Privatgefellfchaften nicht finden, dann hat die Regierung 
nad ausdrudlichem Beichluffe der Kammermajorität wegen des Baues der 


ahnen bon 


feflgeftellten Linien auf Staatsloften ber Kammer too möglich im l. 
Vorlage zu machen. Auf dieſen legterwähnten Beihlupinire Ban 

üinftigeDarftellung unferer Finanzlage ein, welche von dem Abgeordneten 
Wernber in feiner Egenſchaft als Borfipender bes Finanzausſchuſſes gegeben 
twurbe, Es ft ir zu erwähnen daß bezüglich der Mainwe n in 
Poſ. 10 der Zufagactezum preußild-heif chen Friedensvertrag Verhandlun: 

en wegen Abtretungen ber Bertvaltung und bes Betriebs an die £, preußische 

egierung gegen Herauszahlung bes Reinertra 
und bie Strede von ber turbefhfchen Gränge bis Giehen in diefer Weiſe 
abzutreten zugefagt war, Um bei den beffallfigen nblungen ber 
peobh- Regierung freie Hand zu Iaffen, und ba Verhältniſſe eintreten 

nten welche einen vollitänbigen Verkauf für wünſchenswerther ericheinen 

ließen, bat die Kammer beſchloſſen: daß fie zwar gegen ein Uebereintommen 
mit ber f. preufß, Regierung über ben Berfauf ver Nain-Weferbahn großh. 
Antheils erhebliche Bedenten habe, mer der Fortſetzung ber eingeleiteten 
Berhanblungen nicht entgegentreten wolle und, in ber Loraußfehung daß 
bie deßfallſigen genauern —————— mit den Intereſſen des Landes 
verträglich ſeyen, beftimmter Vorlage entgegenſehe. 

Darmftadt, 7 Auguſt. Sicherem Vernehmen nach iſt die Ratifica⸗ 
tion bes Poſtbertrags von Seiten der löniglich preußiſchen Regierung heute 
bier eingetroffen. — Am 1 October wird als Fortſetzung der am 1 April 
erfolgten Truppenergängung eine weitere Ausbebung von 1280 Reeruten 
ftattfinben, und hierbei das Gtellvertretungsgefeg vom 14 Juli 1861 noch 
zur Anwendung fommen. (Darmit. tg.) 

Norddeutſcher Bund. (-) Berlin, 6 Aug. Der König hat, 
tie e8 heißt, bie auf geftern feflgejegt getveiene Abreiſe nach Ragatz ganz 
aufgegeben, und fol die Abſicht haben nad) Tängerm Gebrauch ber Duellen 
von Ems demnädft noch ein Seebab zu beſuchen. Nach der einen Verſion 
wäre bie Ragatzer Baberur befbalb aufgegeben weil die Unficherheit der 
politiihen Berhältniffe eine weite Entfernung des Königs von ben, Bräns 
zen ber Monarchie durchaus unzuläffig habe erfcheinen laffen, nad) ber an⸗ 
bern deßhalb teil der Kaiſer der Franzofen und feine Gemahlinjunferm 
Hof durch den Grafen v. d. Golf bie Aueſicht auf einen kurzen Gegenbe⸗ 
fud in Koblenz ober ſonſtwo hätten eröffnen laffen, ebenfalls wird 
Reife nach Ragatz nicht mehr ftattfinden. So verfichert auch bie in ſolchen 
Dingen unterrichtete feubale Gorrefpontenz. Im übrigen haben biejfeier« 
lichen Berfiherungen des Tuileriencabinets und feiner Preforgane ſammt 
ber entgegenlommenben Sprache ber hiefigen officiöfen Breffe an der pein: 
lichen Lage nichts geändert, Anftatt ſich durch eine rückhaltloſe Aufllä- 
rung über bie gegenwärtige Sachlage und über bie eigentliche Abficht unfe: 
rer Regierung ein Verbienft zu erwerben, beobachten die Officiöfen eip be: 
harrliches Schweigen ober fpielen zur Abwechslung bie Rolle der Gereiz* 
ten, und glauben etwas berichtigen zu müffen vo es in Wirflichleit nichts 
zu berichtigen gibt. Daß ich des Gerüchts erwähnte wornach Graf Bis: 
mard dem Zuileriencabinet in Betreff ber nordſchleswigiſchen Frage Zu: 
fiherungen ertheilt haben follte, bringt mir bie Ehre ein deßhalb, von ven 
Dffieiöjen ber „Erfindung“ bezichtigt und mit andern böflichen Redensarten 
überfhüttet zu werben. Wozu fo viel Empfinblichleit angefichts ber Hin⸗ 
opferung Quremburgs, für das man in den Kreifen der Fachmänner jet 
ſchon nad Erſat fchreit, und angeſichts der offentundigen Thatfache daß 
Preußen aus Rüdficht gegen Frankreich das Zugeſtändniß der Abtretung 
nordſchleswigiſcher Bezirle an Dänemark gemacht bat? Daß Graf Fis- 
mard Zugeftändniffe wegen Norbfchlesivigs gemacht bat, Tann body füglich 
nicht befteitten werben. Die Frage ift nur: wie weit derſelbe gegenüber 
Sranlreih in feinen Zugeftänbniffen gegangen iſt. Will Graf Bismard 
den Prätenfionen Dänemarks und Frankreichs nicht nachgeben, will er 
enblich ben Beweis liefern daß wir heute wirllich fräftiger baftehen ala vor 
tem Umftury der alten Drbnung, um fo beſſer. An Mitteln zur Durch⸗ 
führung einer wahrhaft nationalen Politik fehlt es ihm nicht. In der Hand 
Preußens liegt es Defterreich durch eine Toyale Politil für uns zu gewin- 
nen, unb zwiſchen ihm und Frankreich eine Scheidewand aufzurichten trotz 
aller Intriguen bes Tuileriencabinetd, Nicht weniger ift ed aber auch bie 
Aufgabe ber Regierung gegenüber den neuen Provinzen auf jener Bahn ber 
Berföhnung fortzufchreiten welche der König zuerft befchritten hat, als er 
ben Finanjminifter v. d. Heydt verläugnete, und bie bon biefem beabfich 
tigt geweſene Berfchmelzung bes kurheſſiſchen Sonderbermögens mit bem 
preußifchen Staatsſchatz fiftirte. Ein anerlennenswerther Fortſchritt in 
dieſer Beziehung liegt aud) in ber zugeftandenen Gonferbirung der hanno⸗ 
veriſchen Aemterverfafjung, die zwar nad einem Organ ber Nationalen 
noch nicht beftimmt zugefagt ſeyn fol, bie aber auch nach ber feubalen Cor» 
refponbeng außer Zweifel fteht. Zur Befeitigung ber noch vorhandenen 
Mißſtimmung ift es aber notbiwendig daß enblid mit dem Syflem fein, 
licher Mafregeln gebrochen werden, das bed) immer nur ein Ausfluß bes 
Gefühle der Schwäche und ber Unficherheit if. Zu lange ſchon hat man 
dasjelbe in Hannover gehandhabt, und durch allerlei eingebilbete Gefahren 
und Umtriebe zu beichönigen geſucht. Welch Auffehen wurde vor Mona- 
ten von ber angeblich in Hannover entbedten Berichtwdrung gemadt!' Es 


in Ausficht genommen, 
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Ichten als ob ber ganze Apyarat bed Staategerichtshofs in Bewegung ges 
jet werben, und als ob bie Welt eine meue Auflage des Polenproceſſes er⸗ 
leben follte. Das Material welches man entbedt haben wollte, wurbe Hrn, 
Stöber audgehänbigt, und man erinnert ſich mit welchem Eifer biefer ge: 
Türctete Poligeintann an Drt und Stelle diefes Material zu ergängen bes 
müht war. Selbſt ber Oberſtaatsanwalt und ber Unterfuhungsriter 
beim Staatsgerichtshof follen lange in Thätigfeit geweſen ſeyn um ben 
vorhandenen Stoff zu einem Dionjtreprogeß zu verarbeiten. Und welchen 
Uäplichen Verlauf hat dieſe feinerzeit von ben Offieiöfen fo arg verſchriene 
ungeheuerliche Verſchwörung“ genommen ! Der ehemalige hannoveriſche 
Gefandte am biefigen Hof, Hr. v. Stodhaufen, welcher zu den Häuptern 
viefer Verſchwörung gehören follte, und über defien Gonfpirationen Graf 
Bie mard angeblid dem engliſchen Botſchafter die handgreiflichſten Be 
weiſe vorgelegt hatte, fo daß von dieſem aus Unmuth über ein jo 
verbrecheriſches Treiben von jenem Augenblid an jede Mitwirkung 
bei der Auseinanberfegung bes Pribatvermögens bes Königs Georg ab» 

ehnt worben ſey — jener Hr. v. Stodhaufen wurbe unter ben Augen der ver⸗ 
triebenen Königin auf ber Marienburg berhaftet, Länger als drei Wochen in 
Binden gefangen gehalten, und ſchließlich auf Verwenden eines fremten 
Diplomaten ohne weiteres in Freiheit gefeht. Vergebens bat Hr. v. Stod: 
haufen um Mittheilung darüber weßhalb er verhaftet fey, Während ber 
ganzen Dauer feiner Heft lonnte er es nicht einmal bahin bringen gericht⸗ 
Lich oder auch nur poligeilich verhört zu werben. Erſt im Augenblid feiner 
Freilaſſung wurden ihm bon dem agirenben Polizeirath folgende ragen 
vorgelegt: 1) ob ex einen an den Banlier Simon geridteten Brief aner: 
Ienne, in welchem dieſer beauftragt fey ein aus Lonbon erwarletes Tele 
gramm in Empfang zu nehmen und mit Umgehung ber Poft durch fichere 
Gelegenheit an ihn zu befördern? 2) Db das vorgelegte nicht unterzeich 
nete Telegramm aus London „orders are executed‘* das in Frage om 
menbe ſch? 3) Ob er in politifde Correſpondenz mit Hofcommifjär 
Dr. Elfter in Hieging getreten? und 4) mas die häufigen Reifen feines 
Sohns nad) Berlin und Wien zu bebeuten gehabt? Darauf wurde geant+ 
wortet: Adi1unb 2. Die Eade beireffe eine Privatangelegengeit I. M. 
der Königin; es könne eidlich und auf Ehrenivort verſichert werben daß ein 
politiſcher Zufammenhang nicht vorhanden geweſen. Weitere Aufllärung 
zu geben fig man nicht autorifirt, Ad 8. Nein. Ad 4. Drbnung von 
Privatangelegenfeiten. Darauf erfolgte dann bie Freilaffung ohne irgend» 
welde Form. 

A Sotha,r Auguſt. Nach dem was ſich gegenwärtig, — 3 Moden 
vor den Wahlen zum Neichstag, überfehen läßt, wird bag allgemeine Ins 
terefje und bie Betheiligung an demfelben ſich im Vergleich zu den Agie 
tationen im Februar ſehr mindern, Im biefigen Herzogthum ift der damals 
gewãhlte Abgeordnete Kusfelb wieberum bon ber liberalen Partei als 
Ganbibat in Yusficht genommen. Ebenſo im Herzogthum Meiningen ber 
Abgeordnete des erſten Wahlfreifes, Hoffmann. Auf bie Ablehnung bes 
bisherigen Abgeordneten bes zweiten bortigen Bezirke, Nüdert, find vers 
ſchiedene Perfünlichkeiten zur Candidatur in Borfchlag gebracht. Ich nenne: 
Nonne, Rechtsanwalt in Hilbburghaufen, und Lasfer in Berlin. In 
Schwarzburg · Rudolſtadt wird für Profeſſor Dr. Endemann in Jena, einen 
geborenen Kurheſſen, geworben. — Herzog Ernſt hat beim Hofmaler 
Diep in Karlsruhe ein großes Bild, bie Schlacht bei Langenfalza, ber 
ſtelli. Wie verlautet, ift das Gemälde fertig und bürfte bemnädft 
babier zur Aufftelung gelangen. — Eine Correſpondenz aus Liebenftein 
vom 30 v. M. in Nr. 215 der „Allgem. 3.” klagt über geringen Curbeſuch 
biefes reigend gelegenen Bates in heuriger Saifon, Die fibrigen namhaf 
teren Badeorte Thüringens haben leine Klage zu führen. So Elgersburg, 
Ilmenau, Rubla, Friedrichrode. Die Lifte bes letzteren Städtchens wies 
wor einer Woche bereit 1300 Perfonen auf. Freilich möchten in dieſer 
Ziffer die Pafjantenparteien miteinbezogen feyn.*) — Am 4 b. M. Abends 
traf nahe bei Oberhof auf ber Höhe des Gebirgs ein Militär-Forſtſchutz⸗ 
GSommando mit Wilderern zufammen. Beim Zufanmenftoß wurde einer 
derſelben, ein berüichtigtes Subject, erichoffen. 

+ Arnftabt,7 Aug. Am 4 und 5 b. wurde babier ein thüringifches 
ESängerfeft abgehalten, deſſen Verlauf bei großer Theilnahme ber Veböl⸗ 
kerung und unter faum gehoffter Gunft ber zubor äußerft zweifelhaften 
Witterung, ein überaus günftigertwar, An dem Feftzug welcher am Nach⸗ 
mittag bed 4 ſich impofant vom Marktplag zu ben weiten Wieſenflãchen 
des von ehrtwürbigen Bäumen beſchatteten Schloßgartens entfaltete, ſowie 
an ben ſich unmittelbarbaran reihenden Mufifauffüßsungen, nahmen über 
40 Bereine mit beiläufig 600—700 Sängern theil. Der zweite Tag bes 
Feſtes war gefelligen Freuden gewidmet. 

IX Samburg, 6 Aug. Während die Abgeſandten unferes Senats 
in Berlin über die Abgrängung des Zolvereinsgebiets unterhanbeln, dauern 


En am 8 db. M. bafehft veromfialtete® Eomcert zum Beſtes ber ame 
Luganer trug gegen 40 Thaler eu - 


die Anftrengungen der Anhänger bed Zollvereind fort. Aber ich 
jede Woche eine neue Brofhüre dieſer Partei erſcheint, und el 
burger Nachrichten” fait täglich die Segnungen des Anſchluſſes gepriefen 
werben, will ſich bie öffentliche Meinung in diefer Frage doch nicht verändern, 
ſondern geht nad) wie vor bahin daß Die Blüthe bes hamburgiſchen Handels 
durch die Freibafenftellung bebingt ſey. Aus ben in Berlin gepflogenen 
Verhandlungen verlautet bier daß bie preußiſche Regierung tie Ein 
verleibung der Vorſtadt St. Pauli verlangt habe, welche ihr, ba bie Hin⸗ 
zuziehung Altona’3 zum Zollverein beiglofiene Sache ift, um die Gränge 
controle zu ermöglichen, nothwendig erfcheint. Wenn nicht die Anftrenguns 
gen ber Altonaer Kaufmannſchaft, welche leineswegs mit bem Beſchluß 
ihres Magiftrats, daß Altona bem Zollverein beizutreten habe, einverftanden 
ift, ingver zwölften Stunde noch eine Nenderung bes über Altona Beſchloſſe⸗ 
nen bewirlen, jo wird ber Widerſtand Hamburgs gegen jene die Vorſtadt 
Et. Pauli betreffende Forderung nichts nüßen, da die preußifche Regierung 
die Mittel befigt ihrer Forderung Nahdrud zu verleihen. Die Averfionals 
ſumme bietet ihr bazu eine geeignete Hanbhabe, bie mit weit mehr Erfolg 
angewenbet werben lann als bie Drohung die Elbbrücke von Harburg nad 
Altona, ftatt nach Hamburg zu bauen, An dem Ernft biefer Abficht heat 
man hier fortwährend die größten Zweifel, da ber Bau ber Altonaer Brüde 
dem preußiſchen Staat, gering angeihlagen, breimal fo*theuer fommen 
würbe als der Bau ber Brüde nad) Hamburg. Die Koſten der Altona 
Harburger Brüde werben fi) nämlich auf minbeftens zwanzig Millionen 
belaufen, welche Preußen allein zu tragen haben toürde, während bie Ham⸗ 
burg-Harburger Brüde auf zwölf Millionen angeſchlagen ift, von denen 
Hamburg 6 Mil, zu übernehmen fich bereit zeigt. — Die Partei melde 
bei ben vorigen Reichstagswahlen jo glänzend fiegte, nämlich die mit ber 
antiannezioniftifchen Demolratie vereinigte Freihandelspartei ber Börfe, 
hat ſich, da bie alten Abgeorbneten eine Wiederwahl abgelehnt, biefer Tage 
über brei nette Canbibaten geeinigt, nämlich bie HH. Edgar Roß, Emil 
v. Melle und G. R. Richter. Die beiden erften gehören zu ben angefchen- 
fien Mitgliebern unferer Börfe, während ber Ichtere, feines Standes ein 
Tiſchler, als Präfivent des Arbeiterbildungövereins, unter ben Gewerbe 
treibenden und unter ben Arbeitern eines großen Einfluffes ſich erfreut. 
DeutihsDefterreih. T Wien, 7 Aug. Mit dem gefammten 
Abgeorbnetenhaufe haben aud) feine Ausſchüſſe den jheimathlichen Herb 
aufgefucht, nur ber Ausſchuß für bas Strafgefeg, ber allerdings eine Au 
beit von folofjalem Umfang vor fich fieht, febt feine Thätigleit ununter⸗ 
brochen fort. Das Thema feiner geftrigen Erörterung war in erſter Reibe 
ber Abſchnitt vom Hochverrath. Die Trennung ber in ber früheren Strafe 
gelehgebung zufammengeworfenen Berbrechen des eigentlichen Hochverraths 
(begangen an ber Perfon bes Monarchen) und des Stantsı ober Landes⸗ 
verraths — eine Trennung welche fi in dem Regierungsenttvurf bereits 
vollzogen findet — wurbemit Stimmeneinhelligleit ala berechtigt anerfannt. 
In ber Sache ſelbſt aber entfchieb ſich nach einer fehr eingehenben Debatte 
der Ausſchuß, im Gegenfat zu bem Regierungsentivurf, welcher ben bloß 
berabrebeten ober vorbereiteten gleich bem vollendeten Hoch und Staat 
berrath — jedesmal mit bem Tobe — ftraft, für eine Abftufung in ber 
Art daß bie Verabredung nur mit 8: bis 12jähriger, die Vorbereitung nur 
mit 4+ bis Sjähriger Zuchthausſtrafe zu belegen ſey. Ausdrücklich wurde 
übrigens feſigeſtellt daß auch die thätliche Beleidigung unter ben Begriff 
bed Hochverraihs falle, nachdem namentli ber Juftizminifter ausgeführt 
hatte, wie eine thätliche Beleidigung unter Umſtänden weit berlegenber 
und empfindlicher ſeyn könne als eine Körperverlegung, welche doch als 
zweifellos einen Hochverrath conftituirend anerlannt worden. — Durch 
Laiferliche Entſchließung find die für die Ermittlung und Erſetzung ber 
verigjährigen Kriegsſchäden niedergefeht gewejenen Gommiffionen, ſowohl 
bie Gentralcommiffion als die einzelnen Landescommiſſionen, aufgelöst 
worden, und es ift benfelben im allgemeinen, neben einer Reihe ſpecieller 
Auszeichnungen, bie „befonbere Befriedigung“ zu erfennen gegeben baf 
ihre Aufgabe „mit fo vieler Beſchleunigung zu Stande gebracht und bar 
burd) einer großen Zahl von Bebrängten Hülfe geſchafft if.“ — Den 
Linienfhiffscapitänen in Penfion Raboneg und Graf Bombelles wurde 
„in Anerkennung ihrer treuen und mit vollſter Hingebung verbundenen 
Dienflleiftung“ — in ber amtlichen Anzeige fehlt das iche Bei⸗ 
fügen daß biefe Treue und Hingebung bem Raifer und ber Raiferin von 
Mexico gegolten — dem erfteren ber Drben ber Eifernen Krone 2. Glaffe, 
dem lehteren bad Ritterkreuz bes Leopold-Ordens verliehen. Gleichzeitig 
bat ber oberfie Marinearzt Dr Jilek, der in Miramar mit unumfchränfter 
Vollmacht ihres erlauchten Gemahls bie Behandlung der Raiferin Charlotte 
eleitet, ben Orden ber Eifernen Arone 3, Elafje erhalten. — Für das 
en bei Brud an der Leitha bat fo eben, und nachdem ber Raijer einem 
erfien großen Manöver beigewohnt, bie zweite Lagerperiode begonnen. Es 
find gegenwärtig, nachdem in ben leiten Tagen noch 2 Brigaben ſchwere 
Savallerie hinzugekommen, 8 Infanterieregimenter (9600 Mann), 4.Jäger 
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batailfons (1920 Mann), 8 Gavallerieregimenter (2400 Mann, Hufaren, 
Ublanen unb Dragöner und 2000 Mann Güraffiere), 2 Regimenter Ar⸗ 
tillerie (24 Batterien, 96 Geſchuhe und 1900 Mann), enblih 150 Mann 
vom Pionier, 120 Mann vom Genie, 240 Mann vom Sanitäts: und 250 
Mann vom Fuhrweſenscorps bort beifammen, alles in allem ımgefähr 
20,000 Dann (mit 1046 Officieren) und 5200 Pferden. Den Truppen 
find bießimal die Schüler der Kriegöfdjule zugetheitt. — Nachſchrift. Die 
cisleithanifcdhe Ausgleichsdeputation bat ſich geſtern fofort comftituirt und 
ven Garbinalv. Raufcer zu ihrem Vorſihenden, den erflen Bicepräfidenten 
des Abgeorbuetenhaufes Hrn. d. Hopfen zu befien Stellvertreter und ben 
(obeniihen) Abgeordneten Klun zum Schriftführer gewählt. Im übrigen 
bat die Deputation — und zwar ift ganz dasſelbe feiteng ber ungarischen 
Deputakion in Perth geſchehen — fich bereits mit Wort und Handſchlag 
zum unberbrüchlicien Schweigen über ihre Verhandlungen verpflichtet, und 
ohne Zweifel werben die beiden Drputationen, ſobald fie morgen zufam: 
menireten, in Bezug auf ihre gemifchten Verhandlungen die gleiche Ber: 
pflihtung übernehmen. Die ciöleithanifche Deputation wird übrigens 
fortfahren im Hesrenhaufe zu berathen, bie ungarifhe Deputation hält 
ihre Beratbungen in der fiebenbürgifchen Hoffanzlei, und bie gemeinfamen 
Eigungen werden in ber ungarischen Hoffanzlei flattfinden. Dort vollzieht 
fi auch morgen, und zwar in Vertretung bes Reichtkanzlers durch ben 
Grafen Taaffe, die Einführung der beiden Deputationen. 
Schweiz. 

.., Senf, 6 Aug. Das Ergebniß der borgeftrigen Erfagtwahl für 
den Staatsrath; wirft urplöglih ein helles Schlaglicht auf unfere Partei: 
verbältniffe, welche fich bei dem Mangel wichtigerer Fragen und Agitatio: 
nen jeit einiger Zeit ber Beobachtung einigermaßen entzogen hatten. 3076 
Stimmzettel wurden ausgeliefert, und von ben in ben Urnen gefundenen 
nur 2685 für gültig erflärt, toovon 2597 für Hrn. Collart, ben Gandibaten ber 
Snbepenbenten, 21 aber für James Fazy. Bon 15,000 Wählern bes 
Kantons war alfo faum ein Fünftel erjchienen. Da die Zahl der gültigen 
Stimmgeltel 3000 nicht erreichte, jo wird der große Rath, der bereits auf 
ben 10 Aug. einberufen ift, über die Wahl, d. h. zwiſchen Collatt und Fazh, 
zu enticeiden haben. Die Drpane ber Independenten hatten alles auf: 
geboten den Eifer der Partei anzufeuern; um fo ſchlagender bekundet das 
Tegebniß eine bedenklich wachſende Gleichgultigleit. Die Nabicalen, bie 
Tih der Wahl enthielten, find dagegen in vollem Jubel, und Hr. Yazy ber: 
Yündigt laut, daß er bis zum Schluß diefes Jahres wieder an ber Spitze 
tes Staats ſtehen werde. Es ift feinem Biveifel untertworfen daß bie 
günftigen Ausſichten ber Radicalen ſich mehren. Die Inbependenten ha- 
ben in neuerer Zeit keine Propaganda gemacht; fie waren nie eine Partei 
im firengern Sinn, fondern, wir haben es oft wiederholt, eine Coalition jehr 
verfchiebener, beterogener Elemente. Symptome innerer Auflöjun g tra 
ten ſchon mehrmals hervor. Nicht wenige abtrünnige Rabicale bie in ben 
Iepten Jahren mit ihnen flimmten, rüften fi) zu einer abermaligen Ueber: 
Täuferei. Schwer ins Gewicht fallen bei den nächſten Nevemberwahlen 
die focialen Verbältniffe, die ſich täglich trübfeliger bier in Genf geftalten; 
bie Geſchaſtsſtockung und Arbeitslofigkeit ift in ſtarlem Zunebmen. Die 
Katholiken werden mehr als jemals bie radicale Partei unterftüßen. Co 
ſehen wir denn jebenfalld einer überaus heftigen Agitation, vielleicht eigen 
thümlichen Verwidlungen entgegen. Auf Camperio würbe man große 
Hoffnungen fegen, wenn er, ftatt einer Coalition, eine Partei zur Etüge 


hätte. 
Sroßbritaunien, 

Zondon, 6 Aug. 

Der Prinz v. Wales empfieng geftern im Marlborougb-Haus Se. Ere. 
den öfterreihifchen Botſchafter, welcher Sr. 1. Hoh. mit einem eigenhändi⸗ 
nen Schreiben des Kaiſers don Defterreich bie Infignien des St. Stephans ⸗ 
Drbens überreichte. Das Court Journal fagt: es ſey wahrſcheinlich 
bag Raifer Franz Joſeph nach feinem Beſuch in Paris auch ben englifchen 
Hof heimfugen iverbe. 

Ueber bie Parlamentöfigungen vom 5 d, if ſchon geftern fung bes 
richtet. Die Times ſpricht ihre Freude darüber aus daß bas Dberhaus 
felbft fo vernünftig geweſen ſey auf Lord Ruſſells Vorſchlag ben mäßigeren 
Wahleenfus der Miethtuohner von 10 Pf. St, wieberherzuftellen. Graf 
Derby erflärte babei: er halte ben höheren Genfus zwar principiell für 

ichtig, ſehe jedoch much in dem Heineren Maßſtab nichts ſonderlich gefähr- 
Pr Am 6 Abends ftand dann die britte Zefung ber Neformbill bevor, 
und bamit wird — es ift ein allgemeines Gott ſey Dank! — biefer zwar 
Sehr wichtige, aber auch fehr langweilige Gegenftand wenigſtens vorläufig 
erlebigt jeyn, und die fiebenmonatlide Seffion bemnädft ebenfalls. 

Die englifchen Zeitungdeorrefponbenten aus Paris, bie ber M. Poft, 
Daily News und bes Herald, flimmen barin überein daß bie Kriege⸗ 
furcht nicht abgenommen habe. Nur eine Einflellung ber Rüftungen würbe 
das Bublicum zu beruhigen vermögen, — Die Times bat, und jwar von 


en Kreta, welche denn doch, den Wiechiſ⸗ 
Darftellungen gegenüber, zu beftätigen fcheinen bat Dmer Paſcha dort bi 
Oberhand getvonnen bat, Zugleich wird biefer türkifche Anführer gegen 


a Gorrefponbenten Da u einen ausführlichen Bericht über bie 
M i 


ben Vorwurf ber Graufamleit in 6 genommen. 
Fraukreich. 
Bartd, 6 Aup. 
Ein laiſerliches Decret vom 4 Aug, welches der Moniteur ver⸗ 


öffentlicht, überträgt die Führung des Interim im Staat» und Finanz 
minifterium während der Abtvejenheit des Hm. Mouher dem Minifter bes 
Innern, Hrn. v. Lavalette. Der Temps macht baranf aufmerlſam da 
in dieſem Decret die beiden Portefeuilles bes Hrn; Rouher folibarifch auf 
geführt werben, fo daß es den Anfchein bat als ob die Finanzen nun befini« 
tiv in ben Hänben bes Staatöminifters verbleiben follten, 

Bon dem Inhalt der Depeſchen welche das geftern in St. Nayaire 
eingetroffene Paletboot ber Regierung überbracht hat, ift noch nichts bes 
lannt geworden. Bezuglich der Perſon des Hrn. Dano Bat die Agentur 
Havas wieder einen ihrer beliebten Ueberfegungseuphemismen in An» 
wendung gebracht, indem fie ben englifchen Tert ber Reuter ſchen Depefche: 
„Dr. Dano wird bis zur Ankunft von Juarezzurüdgebalten (is detained)” 
mit den Worten wiedergibt: „Hr. Dano verweilte nod) immer. (continuait 
& rester) in der Hauptſtadt.“ Es begreift ſich daß ſolche Willtürlichleiten 
ber Agentur Habas die ihr ohnedieß auffälligen Parifer Blätter noch mehr 
erbittern mäüfjen. ‚Hr. E. v. Girardin bat denn aud) bereits eine gegen 
ihr Monopol gerichtete Agitation ins Werl gefegt. Zu ber von ihm auf 
geſtern einberufenen Berfammlung von Redacteuren hatten ſich eingefun. 
den die HH. Neffger, Janicot, Peyrat, Rouy (ehemaliger Gerant ber 
nPreffe“), de Rianceh, 2. Plée ala Vertreter des Hrn. Habin, Vermorel 
und ber Nebacteur des „Echo bu Parlement Belge.“ Lehterer ftellte den 
Antrag: bie vereinigten weſteuropaiſchen Blätter follten' ihye Telogramme 
in eine nahe ber frangöfifchen Gränge gelegene belgifche Stadt adreffiren 
laſſen, von two fie als Brief mit ben Gourierzügen an ihre Beflimmungs« 
orte zu jenden wären. Die Berfammlung befeploß jedoch die Ernennung 
eines Ausſchuſſes, beftchend aus den HH. be Ranceh, Girardin, Neffger, 
Rouy und Habin, welche die nihtvertretenen Nedactionen befuchen und 
auffordern follen folgender Gombination beizutreten. Mit ber Agentur 
Habas wäre zum Bezug ihrer Debefchen ein feftes Nebereintommen-auf der 
Baſis monatlicher Abonnements von 500 Fr. zu treffen. Da bieferBoften 
bie Zeitungen feither eine monatliche Durchſchnittsſumme von 1000 Fr. 
Toftete, fo iwlirben eitva boo Fr. erfpart, die dazu verwandt werden follen 
Depeſchen auf gemeinfame Koften kommen zu laſſen. Auf diefe Weile 
glaubt man fi von den überflüffigen Depefchen, mit benen man bisher 
überbäuft wurde, befreien au fönnen. 

Der Moniteur de PArmee fpricht ſich über bie biefjährigen 
Urbungen im Lager von Chalons aus, bie, obgleich durch ben Regen und 
bas Schlechte Wetter vielfach geftört, dennoch für bie Ausbildung der Arınce 
bon großem Nutzen ſehn werden. Er gefteht zu daß bie Verbeſſerung der 
Artillerie und die Einführung der Hinterlaber eine bedeutende Ummwälzung 
in ber mobernen Taktik hervorrufen muß, und barım ar man in bem 
Lager von 1866 und 1867 befonders darauf bedacht bie Grundzüge einer 
neuen Taltif zu ſtudieren und feſtzuſtellen. or allem hält es aud der 
„Doniteur de !’Armee* für nöthig verſchiedene complicirte Bewegungen, 
die man aud) in den Egereitien ber Friedenszeit nur felten antvenbete, und 
die heute, bem Feinde gegenüber, gefährlich werden könnten, abzufchaffen. 
Der „Moniteur de l' Armoͤe“ läßt fi in eine nähere Auseinanderjegung 
ber taltiſchen Reformen in ber franzöfifchen Armee ein, doch beutet er an 
daß, ber gezogenen Kanone und dem Zünbnabelgeivehr gegenüber, der An⸗ 
griff ſowohl ber Gavallerie in langgeſchloſſenen Reiben, wie der Infanterie 


in tiefen Eolonnen aufgegeben werben muß. Die Gavallerie ſoll bie Ins 
fanterie in zerfireuten Gruppen (eu fourrageurs) ifen, wenn biefe 


durch das Kanonen» ober Kleingewehrfeuer bereits wankend getvorden ift 

Die Infanterie fol ihre Golonnen auflöfen, ſowie fie in das Bereich bes 

Gefhüsfeuers gelommen if, Endlich muß man fih auch mit ber beften 

—— befhäftigen bie fortan von ber Artillerie gemacht werben 
nn. 


ie bießjährige Wahl bes nb8 gieng nur ſchwieri 

u te N ehe az ine 
liche abfolute M t Wer und bie el mit 151 
Stimmen auf das demokratiiche Rammermitglieb icard, Dedmareft, 
ber ehemalige Batonnier und das feither fletö g e Mitglied bes Bors 

andes, wurbe nicht wiebergewählt, Er erhielt in heutiger Wahl gegen 

— ſtatt welchen Granier d Saflagnar 

Rãchften freitag findet ber Procek w zanier be 
en ben „Sourrier frangais” ngig gemacht bat. Es find außer 

Geekrebaetzur Bermorel a ein anberer Mebacteur und der 
Druder des Blattes in bie mit hineingepogen. 
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Der Etendbarb meldet baf der megicanifche General Horran, der | ber luxemburgiſchen Controverfe ablegte, Stellten bodh, ber 


» Achte Bertheibiger ber i 
. Razaire iſt. 


ſicherlich nicht 
imperialiſtiſchen Sache in Merico, geftern zu Et, ‚ befonders rüdfichtsvollen Sprache der Berliner Blätter gegenüber, dee 


teur und Gonftitutionnel einen förmlichen Rückzug an, fo daß nad) ihren 


Mit Bezug auf bie in einer unſerer Barifer Gorrefvondengen (Nr. 214) , Erflärungen die vielgenannte Mouftieriche Depefche als nicht mitgetheilt ex» 
dem Raifer Napoleon 


enthaltene Erzählung eines Vorfalls welcher 
berathungen über bie Pferbeausftell 
‚gen haben fol, gebt uns von competenter Stelle folgende ſachliche Erklä⸗ 
‚zung zu: 1) daß bie 6 von einem Privatmann ausgeftellten preußiichen 


ſich bei Gelegenheit der Jury: | fcheint! Mag man nun, und vielleicht nidht mit Unrecht, 
ung in Billancourt bei Paris zugetra? | manderlei Hintergebanfen und weit außfehende Plane zutrauen, fein Ver⸗ 


halten in diefer concreten Angelegenheit beweist baß er bermalen nicht 
Krieg, fondern Frieden wünfcht, und einer foldhen, wenn auch vielleicht nur 


Pferde, —— entfernt von ber Jury verworfen zu werden, vielmehr eine jo | vorübergehend, verſöhnlichen Geſinnung gegenüber lonnte bie preußiſche 


haben, daß ihnen zwei erfte Preife zuge 


Regierung unmöglich ihre firamme Haltung betvahren. Sie ließ durch bie 


‚günftige 
ſprochen wurden, ber eine als Gefammtpreis für 5 Hengfle, der andere für | ihr naheſtehenden Blätter einlenten, und Graf v. d. Bolt, der fi} von dem 
‚eine einzelne Stute, 2) daß bie ganze Erzählung bon bem bei diefem Ans | 


laß feitens des preußifchen Ausſtellungscommiſſärs an den Tag 
Zorn und Eifer, für welden es hiernach ſchon an jevem Anlaß fehlte, 
Son Anfang bis zu Ende erfunden ift. 


+ Paris, 6 Auguſt. Muftapha Fazyl Paſcha muß zur Stunde in | 


Baben-Baben eingetroffen feyn. Er hatte feinen Freunden aus Wien tele 
‚geaphirt: er reife nad) Ronftantinopel weiter. Der Sultan wollte ifn näms 
lich nach Konftantinopel mitnehmen, in der augenjcheinlichen Abficht die 
türkische Fortichrittöpartei zu enthaupten, indem er Muftapha Fazyl mit 
Fuad wieber zufammenbringt, Was dem Sultan niemand zu fagen wagt, 
Muftapha Fazyl fagte es ihm, und was der Sultan von niemandem bins 
nehmen würde, hörte er von Muſtapha Fazyl mit verführerifchem Wohl⸗ 
swollen an. Letzterer beftunb jedoch darauf bie türfifche Gränge nicht wieder 
überjreiten zu wollen: folange der Sultan nicht eine Kundmachung er» 
däßt deren Tragweite nicht geringer wäre als eine Beichränlung feiner 
‚außerhalb des Geſetzes und barüber fiehenden Macht. Als ber Sultan eine 
ſolche Demonftration ſchließlich vertveigerte, nahm Muftapha Fazyl von 
ähm Abſchied an der Gränge feines Reiches. Nach einem ſolchen ebenfo 
verſöhnlichen als ftaatsmännifchen und willensftarten Benehmen lann Mu: 
ſtapha Fazyl mit Würde und Autorität an bie Spige einer im Drient nie 
erlebten Betvegung treten, welcher eine enticheidende Theilnahme an der 
Loſung ber orientalifchen Frage bevorfieht, Die oberfte und legte Bes 
dingung einer gründlichen Verbeſſerung ber türliſchen Zuftänbe ift neben 
ber burchgreifenden und praltiſchen Gleichberechtigung ber Nationalitäten 
and Gonfelfionen das Aufbören der unumfchräntten Macht des Sultans, 
die Einführung einer Intereffenvertretung, welche allein Sicherheit, Geſetz⸗ 
lichkeit, Gontrole, Deffentlichleit und Beftand gewähren dann. Dieſes Pro: 
‚gramm wird der Sultan, bei feiner Rüdkunft in Ronflantinopel, mehr als je 
vor ſich finden. Bei ber berlömmlichen Beeinflufjung ber türfifchen Politil und 
Verwaltung durch die auswärtige Diplomatie, wied auch dieſe fich der tür 
liſchen Fortſchrittsbewegung nicht entziehen hyynen; fiewirb füroder dagegen 
ſeyn müffen, Hr. Bouree, ber franzöſiſche Bchafter in Konftantinopel, hat 
demſelben und ben hervorragenden Berfönlichleiten bes Jung Türlentbums 
ſchon weſentliche Dienfte ertviefen. Die englifche Diplomatie verwendet ſich 
vielleicht mit mehr Zurüdhaltung, aber mindeftens ebenfo wirkjam, in dem⸗ 
jelben Sinn. Der italienische Geſandte befürbert bie Betvegung ebenfalls 
nach Kräften. Die Gonferengen des Frhrn. v. Beuft mit Fuad Paſcha bes 
Lafien feinen Zweifel daß auch das Wiener Gabinet den politiichen, religid- 


fen und wirtbichaftlichen Fortfchritt in ber Türlei ald das wejentlichite | 


Element einer Zöfung ber bebrohlichen Frage betrachtet. Hierin wirb dem | 


Sfterreichifchen Einfluß fogar eine die übrige Diplomatie überwiegende 
Wirlſamleit zugefchrieben. Es ift jedoch ein öffentliches Staatsgeheimniß 
daß der öfterreichifche Botſchafter, Frhr. v. ProfeihDften, gern einge: 


fteht: die neue Politik, welche Defterreich auch im Orient verfolgen muß, fih | 


nur fehr ſchwer anlernen zu lönnen, und daß neue Berhältnifle und veräns 


derte Zeiten auch neue Männer und frifche Kräfte verlangen. Ein uns | 


gariſcher Diplomat wilrde wohl bei ber Pforte durchſetzen was biefelbe fonft 
apathiſch abzulehnen pflegt. Näheres über die türkiſche Fortſchrittspartei 


Marquis dv. Mouftier in aller Freundlichkeit verabſchiedete, konnte dieſem 


gelegten | bie bereits durch Hrn. v. Thile dem Botichaftsfecretär Lefoͤbre de Behaine 


ertbeilte Zufiherung wieberholen: daß bie nächſte Nummer ber Probincials 
Correfpondenz einen burchaus verföhnlichen Artikel bringen twerbe. Somit 
ift das Verbältniß zu dem Berliner Hof vorläufig wieder zu einem leid⸗ 
lichen geftaltet worden, und alle competenten Verſicherungen treffen darin 
überein daß Frankreich für jet nicht mehr an bie norbichleswigifche Frage 
rühren werde. Ob dieß im nächften Frühjahr wieder geſchehen wird, bleibe 
dahin geftellt ; jedenfalls würbe frankreich bis dahin feine Maßnahmen in 
ber Weife getroffen haben daß es fich durch Leine energifche Sprache ver 
Berliner Zeitungen zu einem biplomatifchen Zurüdiweichen veranlaßt zu 
fehen brauchte. Inzwiſchen betonen die aus Berlin bier eintreffenben Be: 
sichte ſtets mehr und mehr die firategifche Nothwendigleit des Beſitzes von 
Alſen und Düppel für Preußen, und heben hervor daß bei Erörterung ber 
von Frankreich im Prager Frieden der preußifchen Krone aufgegtvungenen 
Verpflichtung bie Staatsraifon ſchließlich doch auch nicht ganz umgangen 
werben bürfte. Die preußische Regierung hat noch niemals erklärt daß fie 
den Artilel 5 des genannten Friedensvertrags nicht erfüllen werde, aber 
ebenſowenig hat fie ſich zu irgendwelchen bindenden Zufagen, weder in 
Kopenhagen nod hier, herbeigelafien. — Was das Verhältniß bes hieſigen 
zum Gabinet von Florenj betrifft, fo fcheint die augenblidliche Spannung 
ziemlich gehoben zu feyn, und zwar aus dem einfadhen Grund weil Hr. 
Rattazzi im Bewußtſeyn feiner Schwäche und Unterftügungsbebürftigteit 
felbft; wiecer einlenten läßt. Seiner perfönlichen Berftimmung wird er 
zwar durch Verzicht auf fein Parifer Neifeprojeet Rechnung tragen, Hm. 
Nigra wird er jeboch nicht abberufen. Das Perfonal ber biefigen italieni« 
ſchen Gefanbtihaft bat nie an ber Rüdlehr feines Chefs gezweifelt, und 
die Parifer Blätter verlieren Del und Mühe mit ihren Betrachtungen über 
bie Gründe von deſſen Abberufung. Allerdings ift Hm. Nigra hier neuer: 
dings ein Gegner vom nicht zu unterfhägendem Einfluß erflanden in der 
Perſon feines ehemaligen Freundes und Gönners bes Prinzen Napoleon, 
ber mit Mißfallen wahrgenommen bat wie der Gavaliere, fi mehr und 
mehr mit ber Tuilerienpolitif befreundenb, zu einer vollftänbigen Verzicht: 
leiftung auf Rom als Hauptftabt ſich Herbeigelaffen zu haben fcheint. Der 
Einfluß bes Prinzen war inbefjen weder bier noch in Floren, ftart genug 
um unter ben grpentufstigen Umftänden bie Abberufung bes Hrn. 6* 
zu exwirken. — Als vollſtändig ſicher fann ich Ihnen melden daß die durch 
bie Blätter laufende Erzählung von einer zwiſchen ben HH. v. Mouftier und 
v. d. Bol vorgefallenen Scanbalfcene durchaus erbichtet ift. Beide Herren 
ſchieden in den böflichften Artigleitsformen von einander. Uebrigens 
geben von ben Bureaur bes austwärtigen Minifteriums feine Fenſter | 
den Quai d' Drſay heraus; ihre —*— ſehen fämmtlich in ben großen Ho 
bes Gebäudes, nad) der Rue de l’Univerfits und ber Esplanabe bed na: 
libes, jo daß es den Beamten ummöglic) getvefen er en einer Scene 
zu ſeyn bie fich in dem feinen Gärten am Quai abg Die baben ſoll. 
Stalien, 

D Genua, 5 Aug. Biele italienische Unterthanen in Megico haben 
bei der Regierung barauf gebrungen daß biefelbe möglichft bald die neue 
Regierung biefes Landes anerlenne, um dadurch in ben Stand gefegt 


werben wir freitags bei dem Berleumbungsproceh bed Zia-Bey gegen das zu feyn die zahlreichen Intereſſen der dortigen Staliener zu fchilgen. 
„Mem. Diplom.“ vernehmen; biefer Proceß wurde eben nur zu dem Zwech Dan glaubt daß bie Regierung biefem Verlangen entfpreden werde. — 
: angeftiftet eine politiiche Senfation bervorzubringen. — Der König von Es wird von einigen Seiten widerſprochen daß Ricafoli mit feinem ge: 
. Schweben gibt bier deutlich zu verſtehen daß er ſich weder mit den Tuis | treuen Geleftino nach Rom gegangen ſey; jedenfalls würde feine Neife unter 


lerien noch mit dem Bismarch'ſchen Preußen einzulaffen wünſcht, ſondern 
jein Heil im möglichft weiter Ferne ober doch in gleicher Entfernung von 
"beiden fieht. — Die Dppofition mag ſich für ihre numerische Nieberlage 
‘bei den Wahlen für die Departements und Arrondiffements bamit tröflen 
daß fie in den Städten befler davon fam, fo in Lyon, Marfeille, Lille, 

Drleans, Dieppe, Caen, Auxerre, Limoges, Nantes, Narbonne, Perpignan, 

Saffenage u. ſ. w. In Borbeaug war es weber den Behörben noch der 
. Dppofition möglich auch nur die Hälfte der Wähler zur Urne zu führen. 

I Paris, 6 Aug. Das frangöfifche Gabinet hat in dieſen Tagen zum 
gweitenmal jene fait unheimlich ſcheinende, auf alle Fälle ungetwohnte Nach⸗ 
giebigleit und Mäßigung beiviefen, von welchen Eigenſchaften es zu nicht 
geringem Erſtaunen der politischen Welt feine erften Proben gelegenheitlich 


ben gegenwärtigen Umftänben feinen officiöfen Charakter haben. Pofitiv 
iſt daß zahlreiche Agenten ber Regierung nach Nom gegangen find um bie 
Dpportunitätägründe geltend zu machen welche fich gegen den Ausbruch 
einer Infurrection erheben lafjen. — Es gehen Miniftergerüchte, denen zus 
folge Cappellari das Finanzminifterium erhalten foll, während ber Senator 
Gapriolo das Innere übernehmen würde, Gampello wird dann bas Por 
tefeuille bes Aeußern wahrſcheinlich an Rattaggi abgeben. In Betreff des 
Finanzminifteriums ift e8 aber wahrſcheinlich daß Rattaygi zu einem frübern 
Brauch zurücklehrt, und dasfelbe in zwei Dikafterien trennt; es würde 
dann no ein eigener Schagminifter ernannt werben. In Dlacomer 
(Sardinien) wurden ber Briefträger und ber ibn begleitende Gondustenr 
überfallen, und die Poft von Cagliari geftohlen. 
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Meapyel, 2 Aug. Der Präfet Bualterio iſt dem gegenwärtig 
den Syſtem zum Opfer nefallen; er war ber treuefte Anhänger 
und Theilnehmer der innern Rolitif Ricafoli'3 geivefen, und muß, wie dies 
fer ſelbſt, ber beginnenden Herrfchaft der Linken weichen. Bualterio wurde 
in letzterer Beit ſehr angefeindet, unb wird jegt mit Steinen beivorfen ; ber 
Deputirte de Ferrari fammelt feit 14 Tagen Anhaltspunkte und Beſchwer⸗ 
ben gegen bie Gualterio'3. Abgeſehen von unrechtmäßigen 
MWahlbeeinfluffungen, bie eben bier jeder Partei zur Lat fallen, verbient 
Gualterio diefe Anfeindungen nicht, und man sollte bedenken daß Stalien 
nicht gerade Ueberfluß hat an Verwaltungsbeamten bie mit Gualterio ben 
ich auäbalten, Gualterio zieht ſich auf feine Befigungen bei Orvieto 
zurüd; fein Nachfolger ift General Durando, welcherals Generaleemman ⸗ 
Dant ſich Hier große Sympathien erworben bat; ob ber gute Gommantant 
auch ein guter Präfeet ift, wirb bie Zukunft lehren. — Yud in ben Pros 
vincialratbötwahlen bat bie parlamentarifche Linle glänzend gefient; Nico: 
tera, San Donato und Layyaro hatten jogar die Ehre einer Doppelwahl; 
die ihnen entgenenftebende ſogenannte Gonforterie mußte ihre ganze Un: 
macht empfinden. — Wie in Palermo find auch in andern Stäbten Sici⸗ 
Liens revolutionäre Proclamationen angeſchlagen worben, beren Beröffent* 
lichung den Blättern nicht erlaubt iſt. Die Proclamationen follen/auf bie 
Devölterung Eindrud machen, und die Behörden haben vollauf zu thun 
um bas ba und dort auffladernbe Feuer zu beſchwichtigen. Es liegen hierin 
die immer wiederlehrenden Verſuche einer Bartei vor welche der Einheit 
Staliens widerſtrebt, und bie gegenwärtige Aufregung bes Volkes durch die 
Cholera für ihre Zwede auszubeuten fucht. 
— Mom, 3 Hug. Die Verhaftung des Dominicaners Gamelli (aus 
Rom) und ihre Gründe find, meines Wiffens, von ber Preſſe bisher fo dar 
worden, daß babon ber erſte wie ber legte unbefannt blieb. Es handelt 
fi) babei um die Ertbeilung des Imprimatur einer Apologie des Garbinals 
%’Anbrea, fo daß biejelbe bier im der Stamperia Forenſe geſetzt und gebrudt 
werden lonnte. Das Manufcript aber lam aus Reapel; zwei ober brei 
römifche Aovocaten legten bie letzte Hand daran, weßhalb auch fie verhaftet 
tourben. Was aber Carneli's Schuld erſchwert, find Rüdfälle, wie mir ber: 
fichert wird, auch in fittlicher Beziehung. Ex fol durch bie Haft im Local 
der Mabonna belle Grazie Muße erhalten das lanoniſche Recht grünblicher 
zu flubieren. Der pater Magister saeri Palatii, P. @igli, ein Sieilianer, 
fungirt zwar noch, wird aber demnächſt, und wahrſcheinlich burd ben 
Dominicaner Sachieri aus Genua, erſetzt werben, weil er dem Gollegen 
Carnelli alla oft durch die Finger fah. — Bon ben noch anweſenden 
Bifhöfen haben bie meiften mit biefer und jener geiſtlichen Gongregation 
über Sprengel-Angelegenbeiten zu verhandeln; mancher Drientale aber 
ſchien um zureichende Neifemittel verlegen, wo dann bie reiche Propaganda 
ausbalf, Es ift wahr, die Bifchöfe haben dem Papfte Gelb zugebradht, 
mandjer Drientale aber bat ihn darum gebeten, — Der Wunſch des Papftes 
jebem Bifchof am Tage bes Eentenariums ein Exemplar der bier Evange- 
lien, aus dem berühmten Codex Vaticanus 1209 abgebrudt, au verehren, 
iſt nicht in Erfüllung gegangen. Doch liegt Matthäus fertig und elegant 
gebunden in der Propaganda vor — ein Anfang ber einen weiteren Fort: 
Tchritt verfpricht, Beh. Hofrath Tifchenborf hatte alfo doch recht, wenn ex 
dem Garbinal Antonelli die Arbeit als eine für die römifchen Gelehrten 
nicht geeignete bezeichnete, und ihm ben Glauben benehmen zu müfjen meinte: 
das Neue Tejtament werde in zwei Jahren vollendet ſeyn. Es ift, ba ber 
Sat faft zwei Monate wieber ſtill ſtand, gar nicht abzufehen wann es dazu 
lommen wird, Einſtweilen bat Tifchenborf, auch nad dem Belenntniß 
hiefiger Fachmänner, das große Berbienft durch bas in bem Novum Testa- 
mentum Vaticanum niebergelegte kritiſche Ergebniß feiner legten römi⸗ 
ſchen Reife ben über Sinn und Wefen dieſes ſchon vor 300 Jahren als 
toto orbe celeberrimus bezeichneten Bibel-Gober hingebreiteten Schleier 
bintveggenommen zu haben. Die römischen Gelehrten haben nun natürlich 
alles mas fie vor ber Fehlerhaftigleit ihrer Arbeit bewahren lann. Rur 
die Fehler der Gorrectur des Druds bleiben ihnen offen, ſowie die Ber» 
pfuſchung bes Prachtdruds mit ben in Leipzig gegoflenen Typen bon 
Tiſchendorfs finaitiihem Bibel-Document. — Nach ber Verficherung zweier 
mir befreundeten römischen Aerzte erreichte geftern bie Zahl ber an ber 
Cholera Geftorbenen 83. Die legte Nacht war ein ununterbrodiener Ge⸗ 
witlerſturm; ber Regen lommt um brei Wochen zu früh. Huch in ber 
Sabina ift die Krankheit mit Heftigleit aufgetreten, beſonders um Subiaro 
und Tivoli. In dem Orte La Scarpa, mit 964 Einwohnern, ftarb inner: 
balb dreier Wochen ein Fünftel, ungeachtet ber günftigften Lage in freier 


Gebirgsluft. 
Auſßlaud uud Polen. 
-1l- Bon der polnifchen Gränze, 6 Aug. Der Streit zwiſchen 
Et. Petersburg und Rom ift, wie es den Anichein bat, feinem Ende ſehr 
nabe, aber nicht einem Ende wie es ber heilige Stuhl wohl wünſcht, benn 
diehmal ift die römische Zähigkeit der zuffifchen unterlegen. Beibe ruſſiſche 


Barteien, bie Altsufien wie bie Hortichrittäpartei, waren längft barüber 
einig baß nir Untertverfung und Beruhigung Volens es nothivenbig fer 
den Einfluß des Klerus zu brechen, und die latholiſche Kirche in den ber i 
rufſiſchen Scepter untertonsfenen Ländern vom Batican möglichit unab⸗ 
ig zu maden. Zu biefem Zweck werben seht jämmtlidhe datholiſche 
Ki im-Reihe dem Ergbistbum Mobiletv untergeorbnet, und bad 
Warſchauer Erzbisthum wird aufgehoben. Dem Klerus wird jeber directe 
Verkehr mit Rom imterfagt, und alle Eirchlichen Angelegenheiten finb außer 
ſchließlich den Händen des Erzbiſchofs don Mobile andertraut, der nur 
unter Genehmigung bes St. Petersburger Minifteriums mit Nom verhan ⸗ 
deln barf. Auf dieſe Weiſe wird die Tatholifche Kirche in Rußland almib- 
lich vom heil. Stuhl moglichſt abgelöst. Daß auch vie Warfchauer geifte 
liche Alabemie nad St. Petersburg verlegt werben fol, unterliegt daum 
noch einem Zweifel. — In ganz Polen ift der Glaube an einen nahe ber 
vorftehenden Krieg auf der Ballan«Halbinfel verbreitet, und bat bereits 
die Folge daß zahllofe junge Leute, auch außer der Emigration, nach der 
Türkei eilen um fich unter ben Mufelmanen anwerben zu laffen. Wie man 
toiffen will, haben bereits feit längerer Zeit Emiffäre das Land insgeheim ' 
durchzogen und bie MWerbungen vorgenommen. Nad ber herrſchenden 
Meinung wird ber Aufſtand auf der ganzen Halbinfel mit ruſſiſcher Zu⸗ 
ſtimmung gleichzeitig ausbrechen, und es gilt den Halbmond nach Afien zu 
vertreiben. “Der griedifche Thron mwirb don Athen nad Byzanz verlegt, 
und bie Länder nörbli der Donau fallen dem Herricher von Rumänien 
unter ruſſiſcher Suzeränetät zu. Das gebrochene Deſterreich wirb die Aus» 
führung wohl nicht hindern lönnen; ob aber England und Frankreich dem. 
Schaufpiel ruhig zuſehen werben, das freilich ift eine andere Frage. Die 
Polen wenigftens glauben daß fi die Chancen für fie wieber einmal gün- 
fig ftellen. — Bor drei Tagen find enblich zehn im Innern bon Rußland 
betinirt getvefene Polen, barunter ein Priefter und ein junger Mann aus- 
ber Provinz Bofen, in die Heimath zurüdgefehrt. In Drenburg und Ums 
gegenb befinden fi, ihrer Ausſage nad, noch mehr als 200 Detinirte, bie 
its bie Mittheilung ihrer Begnabigung erhalten haben und bemnäcdhft 
in ihrer Heimath erwartet werben bürfen. — Nah einem laiſerl. Ulas 
beginnt bie neue Truppenausbebung in Polen am 2/14 Det., und fol am 
4/16 Nob. beenbigt ſeyn. Bon 1000 männlichen Seelen werben 4 Recruten 
geſtellt, und außerdem 1", als Erfah für Nüdftände, Für 400 8.8. 
erhält jeber Ausgelooste einen Stellvertreter. — Der Haifer hat zwei neue 
Ulaſe erlaflen, von denen man wunſchen muß daß fie nicht bloß ihre Stelle . 
auf dem Papier haben. Es wirb verorbnet daß, in Proceffen deren Objert 
nicht über 50 Rubel hinausgeht, ber Entfheibungstermin fpäteftens 15° 
Tage nad eingereichter Klage angefegt ſeyn muß. Bis jegt hatte jeder 
Anwalt e8 in Händen einen Proceß fo lange hinzuhalten als er wollte. 
Dann ift verfügt daß alle projectirten Vollsſchulen zu Rewjahr 1868 ind: 
Leben zu treten haben. 
Douanfürfteutbämer, 
*Buchareft, 3 Aug. Der englifche eneralconful, Hr. Green, bat vom 
Lord Stanley mittelft telegraphifcher Depefche den beftimmten Auftrag er 
halten: dem Fürften Karl über bie Jubenverfolgung, welche in Galatz in fo 
ſchrecllicher Weile ausartete daß mehrere Menſchen den Tod in der Donau 
fanden, Borftellungen zu machen. Nachdem aber ber regierende Fürſt dem 
Eonfularcorp8 die verlangte Aubienz verweigert hatte, mußte Hr. Green 
den Inhalt der Depefche des engliſchen Gabinetsfeeretärd dem Fürften 
durch das Minifterium bes Aeußern übermitteln, indem er ſich gleichzeitig 
beflagte feinen Auftrag nicht inftructionsmäßig ausführen zu lönnen. 
Fürft Karl hat hierauf geantivortet: er würbe bem Gonfularcorps bie er⸗ 
betene Aubienz ſicherlich betwilligt haben wenn er ben eigentlichen -Bivet 
berfelben gelannt hätte, und es fcheine ala ob über ben Vorfall in Galatz 
unrichtige Berichte in das Ausland gegangen feyen, da bie officiellen Er⸗ 
bebungen feftgeftellt daß bie rumänifchen Behörden an bem Tode ber er⸗ 
trunfenen Jfraeliten unfchulbig feyen. Es hat fomit den Anſchein als ob 
ber Regent bie Richtbetvilligung ber von bem Gonfularcorps erbetenen Aus 
dienz bereits bebaure; dagegen fahren die rumänifchen Blätter fort die 
Verwendung ber Mächte zu Gunften der verfolgten Iſraeliten zu ſchuãhen, 
und eines berfelben wirft fogar bie Frage auf: ob das Skhidjal Marimi- 
lians I den Mächten nicht eine Warnung getvefen ſeh fich in die Ange» 
legenheiten anderer Nationen zu mifchen? — Am 116, M. iverben bie Abe 
gefanbten der Rumänen: Stämme aus Bulgarien, Macebonien, Beffarabien,. 
ber Bulowina, aus Siebenbürgen unb dem Banat in der Hauptftabt der 
Fürftenthümer erwartet, um bie Alademie für bie rumänifde Sprache x. 
begründen zu belfen, Obgleich ber Empfang biefer Abgeſandten beſchloſſener⸗ 
maßen Fein officieller feyn ſoll, werden dennoch von der Regierung mehrere 
Feſtlichleiten, unter welchen fi auch ein Monſtre⸗Fackelzug befinden fol, 
für bie Dauer des Aufenthalts der auslänbifchen Rumänen vorbereitet. — 
Don ben Profeffor Papiu Hilariano wurbe ber Verein „Tranfilvania* 
gegründet, welder ben Bived bat unbemittelten Rumänen aus Sieben: 
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Süngen bie, Dittel anzutoeifen bie Mlabemig und Univerfität in Budazef | Metie sur 60 Habe eingeeht Aıb) 8 mt Dividende erhäit, & 
deſuchen. Die nothivendigen Gelder dazu ſollen durch segelmäßige | 15 Juli am anegejahlt twirt. Se 2 eie anf Ne at = 
Beiräg e welche bie Mitglieber des Vereins zu zahlen haben aufgebrade | !Pen Metien eben werben, erhalten 2 Bubel Binsgenuß. 

ierben. Sußer bem genannlen Stvedl aber bürfte mit ber Gründung | 175,258 3%, mitpiu mtr 47,96 9. arfgew-Bromkerger Bahr, Yuni 1967, 
der „Tranfilpania” noch die Abjiht verbunden feyn ber Idee eines | 48,130 R." uni 1866 Beirug fie 44,603 R., mithin mehr 3527. Gefammt- 
balo,rumäniicen Reichs in Siebenbürgen Eingang zu vericjaffen. — Der | *itmahme ber MWarfpau-PBiener Da je Ende Juni 1867 6 199888 N. 
Sultan Abtul-%yi wird am Montag ober Dienftag in Ruffcpuf erwartet, | Mb ai im Bericht, befgleigen bi der MarkhanBramberger Bafı 

wo er 36 Stunden eilen und bie von Mibat —— Duais, | 

fowiebie von bemfelben gegründeten Eulen, Spitäler ıc. — Menette Poften. 

Aädann wird der rofberr fine Sie mit ber Eifenbahn nad Varna S München, 8 Aug. Die Mitglieder des für ben Geſetentwurf 
fortjeßen, wofelbft er fidh auf t gehaltenen ten nad; Stambul bezüglich der Militärverfaffung gemäblten befondern Ausſchuſſes ber Kammer 
einfhifft. Rumäniigerjeits wurde bem Sultan ber Minifter des Xeußern, ber Abgeorbneten beabfihtigen, wie ich höre, dieſer Tage zu einer wieber« 


Hr. Öoleöco, bis an bie Grange des Landes entgegengefenbet, und holten Privatbefprehung hier zufammengutreffen. — Für ben 
axl wird den Superän ber Fürftenthümer auch pa in Fee bes Raiferd Napoleon und feiner Gemahlin find in —S— 


— A, De ee ee a a a | "Zee, 5 & Gr Br um 9 Mb bat 
i iſchen Generalconſuls, ih nad Ruſtſchul zur Ber ‚ 2 5 um’d ift der 
grüßung bes Babifhjah begeben; außerbem eine große Anzahl bon Beitet Bildhauer det auer hier geftorben, nahbem ex am Mbenb vorher noch 
perfonen, fo ba eö bereits Sihtvierigteiten hat Zußriwer? für diefe Reife —— = > Mn LI. * Ci feine und 
a Zandels · uud Börfendericte. Wöaflen, bie sin ‚Baseenben Dekkiiem had en ne foh._ Da 
Kondon. Der Biehftand iu Auſtralien if in einer Weiſe im Bunehmen begriffen, ? gi — —— Glüd der Bater und Meifter zweier — ir 
dah bie tigen alten zire Mblochung und Gonferrirung bes —7 eyn, Robert und Karl Cauer, welge bie Runfiihöpfungen bes Baers iin 
für ten &rösrt fi mit Biehee das gefihladhtet werden mußte ai | Iweie® und felbfteigener Weiſe fortfegen und erhöhen. Dem Künftler und 
» ig aufıer Berhältsig ermeien. Ans ben Statififen erieben wir def im dem Ehrenmann wird ein bauernder Nachruhm bleiben. (8. 8.) 
Sale 1842-Auftralien .1,006,233 Stüd Horuvieh unb 6,194,00% Chafe befaß, *Wildbad Saftein, 7 Hug. In ben Ichten Tagen _tonr ber 


Diejen lebens Inventar hatte fh im Iahz 1865 auf, 3,957,270 Silla Rinbeie ſtimmt worden daß biegufammenfunft ber bBeiben Souberä 
aub — Schafe in Auftralien und 265,000 Std Hormoieh lowie 5,075, und Franlreich n m dem — —** 34 1 
Ehife in Meuferland bermehrt. 620,438 Stüd Hermich und 3,758,175 Ehafe | und 13 ftattfinden folle. Diefe Beftimmung bat fo eben Ai abermalige 


war im derſelben Periode abgefotten umb zer fenbung noch bem Ausland : I . 
peägarist worben. Ba jet war biefer Erportartifel im en nur in lattgfamern thing — und nunmehr iſt feſtgeſtellt daß die Zufammenkunft 
—— begrifien, b t fih meerbing® eine Wetieugefellfgaft unter dem be> & en bem 18 und 21 ftattfindet. Am 18 Aug. ift belanntlich der Ges 
kenben Biebudtern iur Rivermen-Diftriet mit ihrem Gig im Demifiguin ge» | Durtötag des Kaiſers rang Joſebh, und Napoleon II hatte bie A 
Hildet, Die das Geftbäft fmmumghaft zıt betreiben und die udthigen Einrigtungen famfeit anzuzeigen baß er * ben Kaiſer an dieſem Tag perſo u 
zuttwefien beabfichtigt am mödentlih 10,000 Schafe ablochen zu Fönnen. begrüßen. Somit treffen ber Kaifer der Franzoſen und bie Kaiferin 
» Maris, 6 Hug. Die Rattayp'iden Finangprejecte werben Gis zur Stunde | HEMIE am 18 bed Morgens in Salgburg ein, und es wird zu ihrem Ein⸗ 
Hier als Phantasmagerie beurteilt mb beiprodpen. Die erfe Wirkung ber Sal. | Pfang daſelbſt nicht nur ber Kaifer Franz Joſeph, fonbern auch bie Kaiſerin 
Burger Weile und ber neueflen Popularität Oeferreie zeigt ſich in einem gefte- | Elijabeth anweſend ſeyn. Die koben &ife werben aud einen Tag in 
erten Dntereife der Mimangmädte und des Eopitslienmarktes am dem Üflerreigie | Sich! zubringen, weßhalb fi) das Zufammenfehn auf vi 
en Stantserebit; e8 gibt ſich bieie Theiluahme durch wannichſache Eombinati» | Am 22 Abends "wird bas tanzöflfeh f y * ern Fe are 
nen ub Amoorfoınmenheiten iund. — Ba bie franöflige Herres-Eotstioutcaffe | tyeifen iſche Hetrſcherpaar wieder in s ein 
Menerbings Mente kauft, fo fragt nam ih: ob das Diilitärgefeg, weiten bie Hufe | as ia 7 ” 
Wlung berfelben bedingt, im November doch nicht vorgelegt werben fell. Cs regt Parid, 7 Aug. Wie der Etendard melbet, wird der Kaiſer morgen 
fich Aaımer ned eine yolinge Oppefition gegen bes tuffride Miiefen. Mis Au. | um 11 Ubr Vormittags nad dem Lager bon Chälons abgehen in Beglei 
—— «8 jeboch —* annefohten. Mußlaud derwender erſt 17 Proc. feiner | tung bes Generals Fleurh, ſeines Großſtallmeiſters und Adjutanten, ber 
abıme : fllr: bei Dienft jeimer gelammien Staateſchuld, weicher 28 Proc. in | Divifionsgenerale de Faillh und Le Boeuf, bes Brigabegenerale Bajol, 
trehh, 87 in England, 50 in Italien ereitht, Der zufflge Staaiscrebit | der Orbonanzofficiere Stofiel, de Laffalle und Goftaign vos Stall ifters 
eht ned greiſchtu Preußen und Morbamerifa, vümli zu S6 zwiſchen 108 und Rainbeaur und eines Brivatlecretä 8 Rietri. N ‚ d Sl * —A 
0. De tie nenen Obligationen anf Grund don Bahreinnahmen uud zum Zegg deſſen die Majefläte Ealıt ietri. Nach bem Aufenthalt im Lager 
von Bahnbauten ref 7 Broe. tragen, wird ba® Gelingen tes Mulchens michts | ı* 4 ajefläten nad Salzburg ab, ohne ſich unterwegs auffu⸗ 
yöeniger als ein politifdher Erfolg feyu. halten, und werben bort am 18 t#, eintreffen. Der franzöfiice 
5 Sarib, 7 Mg. Der Markt war heut elmas Iebenbiger, was zum Theil janbte Herzog b. Gramont wird mit bem ganzen Perfonale ferner Mi 
eine Feige des Aufloßes ſeyn fann ber bei Eröffnung großer Finatzoperauonen, fon ſich nad) Salzburg begeben, um dort feinen Herrſcher zu begrüßen. — 
wie bie Zeignung des rulfiihen Obfigationen-Anlehens, jelten anszubleiben pflegt. Der König von Schweden ſieht fich durch ein Unwohlfeyn außer Stand bem 
eber ten beittigen Beirag ber Beichnumgen bat main biefen Abend noch keine Raifer, wie bieß verabrebet war, morgen nad) bem Lager von CThalons zu ber 
e Auskunft. Men wuterrichteter Seite behauptet man daß bie Sache einen | gleiten. Der König wird Paris lünftigen Montag verlaffen um ſich nad dem 
guten Werlauf mehme, und taf, treig ber nationalen und patristifhen Mahnungen | Haag zu begeben. — Prinz Napoleon und Prinzeffin Glotilbe haben eine 
einiger Blätter, has große Capital jwerlich tie Gelegenheit einer gleißgeitig ſige | Seife nad den Pyrenäen angetreten. — Fürft Petterni {äßt 
zen und Iucrativen Anlage nicht tpeilnapmelos werde am fi voriibergegen laffen. | end Paris, un zuerft Be —— Furſt Die ernich verläßt heut 
——— find ebenfalls Heut etwa gefiegen; man we f aber micht | 5 * — * chloh Johannisberg und von ba nad Salz⸗ 
warum. Die Grebitwerthie gut gebalten und im Hauffe. Gre:it mobiler 7.50, urg zu gehen. — Die Regierung hat dem internationalen cooperativen 
fpaniicher Mosilier 5; Comp. Inmmebilier 1.25; and Suejansd 1.26, Gay Parijien Congreh welder ſich in ben legten Tagen des Auguft hier verſammeln 
10, Zransatlant, 5; Rente 12%, italienifcpe Anleibe 10, Cempt. d’äc. 1.25. — follte, die Autorifation verweigert. Da Hr. S Horn vermuthet es 
Sälußeurfe: Wente 69.57%e; Wankactien 3325; Kredit mobilier 327.50; | möge feine Perfönligpkeit ein Stein bes Anſtoßes getvefen ſeyn, fo beeilt 
Orleans 880; Norbtabu 1145; Baris-&on-HMittelmerr 889; Dfibahn 640; @üb- | er fich (wie er jelbft im J de Paris“ anzeigt), um dem Zuftandefommen 
Bası: 651.25; Weftbahn nicht mofirt; Oeſterteichiſche Seſellichaft 465.75; Lombard, | biejes Gongrefles nicht binberlich zu ſeyn, feine Entlaffung alö Bräfident 
en en. Sisctitisitommlids ———— und Mitglied * proviſoriſchen Bureau's zu geben. Es muß nun abge 
. . h @ i tv ver! sHii fs ; Ehe 
Jahr 1866: 2,199,130 Rubel, gegen 1865 mehr 208.425 8. Die Betrietaans- Ib eriheilt Werben —— Rudtritt Horns, die Ermächtigung nachiräg · 
bei beieugen 1,137,484 R., mithin Neinertrag 1,061,646 9. Zur Dedung 2 : 
er Pacht art bad Oouvernemtut, jur Ziuelaſt filr Die Prioritätsokligationen, fo» 
woie zum Beitrag des Meferve, Grmeuerungs- und Amortifationsfondd waren er 
dich 559,248 Nubel, jo dof ein Ueberihuß von 603,398. zur Verteilung Wreantertiiße Merartion: Dr. U, 3. Mitewhifer. 
anf 100,000 Hetien verblieb, wodurch jebe Metie 5 Mubel ober (imbem auf bie erlag mr 3. @. Grtta ben Buhhansiung. 
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U. Doerrs ee und Maybe Bemerkung zum Dante-Jabrbucd. 
ur Philoſ —— und „es Ausftellung. — Artiftifihes aus PRün- 
wald, — Deutihland. (Weimar: 
Die de mit | u Aus Oberfärnten: Foren 
das Ganalthal und deſſen —— zu Deutſchland. Die wohlthätt- 
nen deutſchen Einflüfle in Verwaltungsmangel und 
jlavifcher Fanatismus.) 


Deuefte Poſten. Münden. (Graf 8 lehnt ab, Könial, 
Blädwunfhihreiben an ben Herzog von Dehiau. Zur Reife bes 
franzöfiichen Kaiſerpaars. Prinz und — Karl von Heſſen. Er⸗ 
theilung bon —— ng an Bewohner der an Preußen abge⸗ 
tretenen Bezir Darmjtadt. (Poft: und Zollvereinävertrag.) — 
Kafſel. önig.) — London. (Annahme ber Reformbili im 
Oberhaus. — — Paris. (Reine Zuſammenlunft des Kaiſers mit 
bem König von Preußen. Zur Salzburger Reife. Die Rorbpol-Expebi- 
tion. Marquis de Mouftier. Preiövertheilung in ber Sorbonne. Rän« 
berbanden in Per Türkische Rote.) — Ronftantinopel, 
(Der Sultan zurüd.) 


—8 





Zelegraphiſche Verichte. 


Varis, 8 Aug., Abends. Der Kaiſer iſt um 12%, Uhr Mittags 
vo Ehilons abgereist. Die Kaiferin, der kaiferliche Prinz, die Könige 
von Portugal und Schweden, ſowie die Bringen von Hohenzollern und 
Preußen begleiteten den Kaiſer biß zum Bahnbof, 
nfurt a. WR., 8 Hug. Abend»Efjectenfocietät: — 169%; 
1860er Leofe 6B7%; bitte 1ä6ter —; Sproc. Nat-Anleihe 58 Meah 
47; Staatsbahn ZB; 188%r Amerikaner TTipgg. ‚Matt. 
" Bien, 5 Aug. Abeund⸗Privatverlehe: Grebitachien 181.50; flewerfreie 
—; 1860er Loofe 85.80; bitte 1864er 7830; Staatebahu 232.39: Gauigier 
222; Eißabett- Priorität 2, Eur. 88,50; Napoleousp'or —. Mattere Haltung. 
— 8 Aug. ——— gproc. Eomfols 24 . 1882er Amerikas 
ze 19. 
* Maris, 8 Aug. Gchlnenzfe: Iproc. Bente 69.42; Credit muobilter 
325; Öfere-feang Gtastsbahn 466; äfler. 166er Anl. 328; Speoc. tal, Aul. 
49.15; 1882 Amerilaner 533%,. 


7, Doerrd Dantesleberfegung. Bemerkung zum Dantes 
Jahrbuch. 


S Aachen, im Aug. So groß die Zahl der Urbertragungen bey 
Gottlichen Komödie ift, jo wird doch aud bie vorliegende, von welcher 
bisher bie fiebenzehn erften @efänge der Hölle (Darmftadt 1867) erſchienen 
find, willtommen feyn. In einer Weberficht ber neueften Dante-Stubien 
in dieſen Blättern (1866, Nr. 145, 146) babe ich auf die Proben berjelben 
Dingebeutet, und lann mich auf die Bemerkung beihränten daß bas ge: 
wählte Metrum eine freie Form der Terzine ohne Mittelreim, fomit obne 
alle Reimverſchlingung ift,*) von ber Meberfegung von Joſephine v. Hofs 
finger darin abweichend daß in legterer bie mittleren Berfe bon je zwei 
Terzinen ein Reimpaar bilden. Vorzüge und Mängel biefer Formen ftehen 
einander gleich: vom eigentligpen Wejen und hohen Reiz ber echten Terzine 
ſcheinen mir beide Beinen rechten Begriff zu geben, Dieß beifeite gelaſſen, 
verdient die Doerr'ſche Arbeit vieles Lob. Man braucht nicht lange in ihr 
zu leſen um ſich zu überzeugen daß fie die eines Dichters ift ber das Bor: 
bild wahrhaft in fi aufgefaßt hat, und es mit freier Beherrihung von 
Stoff und Form, wenn gleich in gewiſſenhaftem Anicließen, wiedergibt. 
Sprade und Bersbau find fließend, ſelbſt ſchwierige und jpröbe Stellen 
Find verhältnißmäßig Leicjt Verftändlih, opme daß Berfladhung fattfände, 
ober ba man irgenbivie eble Haltung vermißte, Die Auffafjung ftreitiger 
Punttemuß jeber Ueberſetzer, und fomit auch Hr. Doerz, ſelbſt vertreten. Zu 
bebauem und nicht recht zu erflären ift baß er den größten Theil des elften 
Gefanges, die jo merfwürbige wie funfivolle Gonftruction der Hölle, nicht 
metrifch, ſondern in proſaiſcher Umfchreibung wiedergegeben bat. Der 

=) &8 ıft pasielbe aushelfende Maß welches zuern U. W. Eciieg I in feinen im 
Yahr 1804 eriiewenen Ueberfegungsproben aus Daute anmandie, Julus 
Mole bar eu in jeinen epifchen Genschten „Ritter Waha“ und Eu 
Ietepeäntig verwerthet. 1.3 


Grumb daß die Darftelfung —* — ER Hoden Scolafit put Bicber 
gabe in poetiſcher Gorm „nad unferm jegigen Geihmad“ nicht eigne, iſt 
nicht fichhaltig, und. wunbert mich, aufrichtig geflanben, bei einem 
Manne von. poetiicher Begabung. Wie wirb Hr. Doerr es bei manden 
Theilen bes Barabiefes machen, wenn er bier eine Lüde [äpt. Abgeſehen 
von bem Uebelftande daß gerade eine fundamentale Schilderung, bie der 
Einreifung ber verſchiedenen Sünberelafien in die Höllenringe, ausfällt, 
Die Terzinen:-Ueberfeger und Frin. v. Hoffinger haben da, in ſchwierigerer 
Form, mit mehr oder weniger Glüf mit Stoff und Darſtellunz gerungen. 
Bei biefer Gelegenheit erlaube ic mir eine kurze Bemerkung, ge 
richtet en die Zefer des neulich in Nr, 192 diefer Blätter beſprochenen reich» 
haltigen, Jahrbuchs ber beutfchen Dante-Bejelfchaft.” Die meinem lleinen 
Aufſatz „Dante's Exil“ angehängte, auf das Facfimile bes Verbannungs⸗ 
decretö begügliche Anmerkung ift auf mir unerlärliche Weife auseinander» 
gerifjen worden, fo zwar baß der Anfang berfelben auf S. 383 unter dem 
Texte beginnt, ber Schluß auf ©. 384 als jelbftänbiger Tert ſteht, wobei 
bie Beziehung dieſes letztern auf die beiten Exemplare bed Deerets um jo 
unverſtändlicher ift, als eine Bemerkung bes Prof. Witte über das Ben 
bältniß biefer beiden Abichriften zu einanter, flatt gedachter Anmerkung 
eingeichaltet worben zu jepn, gar an brittem Drt unter ben Nachtrügen 
folgt. Der geneigte Leſer muß felber zuſehen wie er fich zurecht findet, 


Sur Philoſophie und Auuſt der Anöftellung. 

+ Paris, im Aug. Der mgsfommer wird auch durch ben 
Umſtand denlwürdig bleiben da bie Pariſer und Pariſerinnen nicht dazu 
tamenSommerhoſen und weiße Toiletten zu tragen. Auch die Sonne ſchmollt. 
Dazu kommt der abenteuerliche, anftandslofe Rosmopolitismus ber Tou: 
riften-Angüge. Die zahllofen Fremden betrachten ſich Baris wie eine Her- 
berge, in welcher man ſich eben alles erlauben barf, namentlich ein vernach⸗ 
Läffigtes Goftüm, das fi über alle Beringungen des comme il faut hin⸗ 
ausſetzt. Es liegt ihnen wahrhaft wenig daran in Paris als jalonfähig: 
zu erſcheinen; fie zeigen ſich an den feineren geſellſchaftlichen Unterhals 
tungdorten in nomabifchen Anzügen, in welchen ein Parifer ſich faum auf 
die Gaſſe wagen würde. Daran ftumpft fi allmählich aud der Pariſer 
Geichmad in ben adhtungsvolleren Formen des Anftands und ber Höflich« 
keit ab; der allgemeine Ton der Geſellſchaft wird um ein paar Noten tiefer 
herabgeſetzt; ber Barifer, und insbefondere die Bariferin, geben in diefem 
Romadenthum unter, wie Hr. Baron Haufmann, ber Erbauer der Welt» 
herberge, es vorausgefehen hatte. 

In Paris felbft empfindet man diefen Fortſchritt als einen nationa- 
len Berfall, welchen jedoch Victor Hugo in dem „Buibe Paris” als ein 
Aufgeben der großen Nation in ber höheren Menſchheit ivealifirt. Das 
Regime ber Herberge hat ſich während dieſes fonnenlofen Sommers fo na; 
turalifirt, daß die Fürſten der Literatur und des Feuilleton ſich zu einer 
Genoſſenſchaft höherer Lohndiener vereinigten, um ber Nomabenborbe in 
dem vorſtehend bezeichneten Buch als Wegweiſer und Eicerone zu bienen, 
wobei allerdings ein ftarkes Trinkgeld beim Verleger, aber auch bie um- 
verfchämtefte Marktfchreierei der Literatur berausfommt. 

Heil und Ruhm ber Materie und dem Materialismust So lautet 
das Hofianna das vom Campo Santo ber Ausftelung hertönt. Die pracht: 
volle Ueberſchwänglichteit der Materie in diefen olympifchen Feſten droht 
das fittlihe Leben, das in der frangöfifchen Geſellſchaft jo ſchwach fich Lund» 
gibt, vollends zu erftiden; bie Inſtincte find maßgebender als bie Vers 
nunft ohne Ideal und Abfolutes; das Gewiſſen wirb beröbet, getrübt, 
verhärtet; die phyſiſchen Kraͤfte beherrſchen die ſittlichen; der Menfch ift 
auf dem Punlt vom verebelten Thier befient zu werben. Darm aber wer 
ben ber Glanz und bie Reichthümer einer jeher vorgefhrittenen Civiliſation 
den ſocialen Berfall nicht verhindern. Die Eorruption wird befto fchärfer 
und tiefer ſehn, je größer die Pracht und die Reichthümer waren, Alle 
Materie aus welder das Leben ſich zurüdzieht, muß in Füulniß und Tob 
gerathen. Die Geſellſchaften leben aber nur ein fittliches Leben. Letzteres 
füpft ſich ſchon bedroht. Schon finkt, fagen bie beten Franzoſen, bei 
und das Riveau des Patriotismus. Die Menfchheit wird nicht 
gewinnen was ber Patriotismus verliert; am bie Stelle bes patriotiſchen 
Geiftes wird ein inhaltlofer Indivibualismus treten, ' Bei diefer Philos 
fophie find die Frangofen, welche nur noch über den Verfall raiſonniren 
bereits angelangt. 2 

Während die deutſche Philofoppie wenig ober nichts mehr von fi 
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hören läßt, jehen wir in Frankreich wieber ginen philoſophiſchen Dilettans 
tismus erfleben, welcher meiftentheils eben nichts als freimaurerifcher Zeit: 
vertreib iſt. Es erfcheint wohl ein halbes Duzend Winkelblätter welche 
eine Pfennig-Bhilofophie zu verbreiten ſuchen: La Conscience libre, La 
Morale ind&pendante, La Solidarite u. |, w. Aber wo wäre ein Bublis 
cum bafür aufzutreiben? Hr. Littr& mochte in ber erften Nummer feiner 
Revue positiviste feine ferneren Freunde durch fein bichterifches Talent 
überrafchen, und mit einer Hymme am ben leeren falten Weltraum aufı 
teeten; welchen er ſich ala feinen pofitioiftiichen Himmel auf trofilofer, end» 
Lofer Fläche vörftellt; auch für diefe Bifion einer Himmelsmechanil inter: 
eſſirt ſich keine Seele mehr, und für das öffentliche Leben hat Hr. Littre 
kaum noch bie Bedeutung eines Stubengelehrten, welcher mit Philologie, 
Bhilofophie, Mebiein und Chemie Brob für feine alten Tage und welle 
Borbeeren für feinen Sarg verdient. Und doch gibt es noch Philofophen 
in Baris, abgefehen vom altteflamentarifchen Propheten Alerander Weil, 
welcher das Gaf6 de Mabrib für fein Faß bes Diogenes hält. 

Ich kenne einen braven Mann Namens J. Perez, Er hat ein dides 
Buch geichrieben: La Noologie, ou Philosophie de intelligence humaine. 
Auch bat ex es felbft, auf feine Koften, verlegt. Philoſophen vom Profeſſion 
jagen mir: basfelbe ſey das bebeutenbite philoſophiſche Werk in unfern Tas 
gen. Db es wahr ift, weiß ich nicht; um fo fidherer aber weiß ich daß bar 
von keine drei Eremplare verlauft wurden, Nichtsbeftowweniger trug es 
Hin. Peres einen Verleger für eine Flugſchrift ein: Philosophie de U’hu- 
maine »ocidt&, ou Coenol 

Driginell daran ift wohl nur Gönologie ftatt des don Auguft Gomte 
zuerſt gebrauchten, in Deutfchland, England und Amerila angenommenen 
Sociologie,*) Hr. J. Per&s beichrieb 32 Seiten um zu fagen: „In der Ent 
widlung des gemeinfchaftlichen Lebens muß man bie Finalität der focialen 
Beziehu ſuchen.“ Als Sittentegel des Individuums in der Erzeugung 
des Reichthums ſiellt er auf: „Alles für andere und durch andere.“ Dergleis 
den Weisheit läßt man neben dem in feiner einfachen Wahrheit ewigen 
Sat figuriren: Liebe deinen Nächſten wie dich felbft, und Gott über alles. 

In Marfeille wurde vor einiger Zeit ein Philofoph, Namens Adolf 
Hoyannez, fogar eingefperrt. Es blieb ihm genug Zeit und Grebit um 
bie „Mußeftunben eines Gefangenen“ auf feine Roften herauszugeben. Er 
forſchte Hinter Schloß und Riegel nad) Gott und der Seele. Da er beibe 
nicht fand, verließ er das Grfängnik als Atheift und Materialift, was er 
feinen Mitbürgern kund thut. Aber damit macht man fein Auffehen mehr 
feitbem jelbft Hy. Taine von der Höhe feiner Popularität in ein vollſtän ⸗ 
diges Fiasco hinunterflürzte. Das ausgeftopfte Naturaliencabinet weldhes 
Hs, Taine als die wahre Philofophie einem ohnehin ſchon zu einem charal · 
terlofen und ferpilen Fatalismus hinneigenden Bublicum barbot, hatte 
einen jo außerorbentlichen Erfolg in ben weiteſten Leferkreifen weil er als 
Literarifcher Recenfent der glängendfle und fchärffte Schriftfteller dieſer 
Tage ifl, und weil er bie gouvernementale Philoſophie und philoſophiſche 
Drthobogie ber Eoufin und Gonforten fammt ihren Perfönlichleiten aufs 
grünblichfie bereits ruinirt hatte. Uebrigens grinäte aus dem Naturalien ⸗ 
cabinet bed Hrn. Taine eine Selbftverhöhnung ber freiheit, der Selbft- 
beſtimmung und Verantwortlichleit, twelche eine Generation Tigeln mußte 
die das Bedürfniß empfand ſich auch philofophiid zu encanailliven,. Der 
Kitzel dauerte jedoch nicht lange. Der Nabicalismus bed Hrn. Taine ver⸗ 
lor feinen Reig ala er ſich höhere Protertionen gefallen ließ. Ich will nicht 
fagen daß der Philoſoph Taine ſich encanailliste weil er ſich darauf ver⸗ 
Iegte zu geiftreihen Zeichnungen im ber Unterhaltungs: Wochenfdrift „Vie 
Parisienne* ſchlüpfrige unb phantaftijch » pilante Feuilletons ald Tert zu 
fchreiben, Aber er betrat einigermaßen jenen Weg als er dieſe zerſtreuten 
Blätter fammelte um einen fatirifchen Roman herauszugeben, welder bie 
Ichärffte Satire auf den Herausgeber felbft ift, und ſogar feine nächſten 
Freunde in traurigſter Weiſe enttäufchte. Auch Hr, Taine hält nit was 
feine Anfänge veriprochen hatten; ex ſelbſt, um feine Doctrin ber fHlavi 
Abhängigkeit des Geiftes von äußern, materiellen und ſocialen Einflüffen 
an feiner Perfon zu beweiſen, läßt fih von ber Frivolität, vom falichen 
Geiftreichtbun, vom ber Gamaraderie, von ber Refignation in einer elegan ⸗ 
ten Gemeinbeit u, j. w. corsumpiren. Ein anderer Bhilofoph, ein unmäs 
big bemoostes Haupt des lateiniſchen Biertels, Hr. Benjamin Baftincau, 
bat dieſen Augenblid erfpäht um Hrn. Taine felbft als falichen Böen zu 
flürgen, und ihn inäbefonbere auch wegen ber politifchen Unfittlichleit und 
BVerlommenbeit zu verdammen, welche die letzte Gonfequenz ber philofophis 
ſchen Einfälle bes Hrn. Profefiors der Aeſthetil an ber Schule ber ſchönen 
Künfte wären. 

Die Künftler würden ſich mit einem fo geiftzeichen Profefjor, mit 
einem ſittlich, aſthetiſch und politii jo weiten Gewiſſen leicht unb gern 
abfinden. Ale tiefern und aufridtigen Sachverſtändigen conflatiren daß 
während der zwölf Jahre zwiſchen der erſten unb zweiten Weltausftellung 

#) Die eine Bortbilpung it ungefähr fo ſqhlecht als bie aubere, 





in Paris das Niveau ber Kunft ſich fenkte, wenn auch die frangöfiichen 
Maler noch immer ſich am beften barauf berfichen ein Bild zu machen, wie 
die franzöfiichen Literaten -aufs Buchmachen. Unb niemals haben die 
Maler in Paris fo viel Geld gemacht als jet; niemals begahlte man fe 
theuer mittelmäßige Werte obne Intelligenz im Concept, ohne ernfhafte 
und genügende Stubien in ber Ausführung Man kann allerdings aus 
der Taine ſchen Mechanik der Seele beweiſen daß politiſche und fociale Ur» 
ſachen ben Verfall der Kunft veranlafien, melde vor und nach 1830 eine 


‚ Eräftige, entbufiaflifche, palfionirte, nach Ideen ſtrebende Geſellſchaft vor 


und um fi) batte, Heute herrfcht die Ermattung der Rube und Orbnumg, 
wo man nur nad) Reichtbümern und Genüffen jtrebt, wo ber geiftige Rampf 
ber Ideen, Meinungen, Syſteme, welcher das Leben ift, nicht mehr befteht. 
Es ift wohl nicht Sache der Künftler bie Dämme zu durchbrechen, 
damit die Gebanlenfreiheit die Kämpfe wieder herborrufe welche 
eine Nation groß machen und Bürger erziehen. Auch bie Künftler 
geben fich der fittlichen und intellectuellen Abfpannung bin; aud) fie wollen 
raſch und viel erjeugen, dem Geſchmack der Käufer huldigen, um möglichft 
ſchnell eine vorteilhaft befannte Firma zu werben, welche ihren Rang auf 
dem Marfte behauptet und ftarle Einnahmen erzielt. Es wird wohl auch 
hierin wieder anders und befjer werben. Das einträgliche Handwerl, die 
lohnende Kunſtprofeſſion madt den gebildeten Künftler von Tag zu Tag 
feltener. Einer meiner Freunde, Hr. Belloquet, Rebacteur bes „National, ” 
weldhesHauptorganberRepublitaud ein literariihes Monument bleiben wird 
und befien ſämmtliche Mitarbeiter eminente Schriftjteller waren, bextreibt 
fich diefe langweilige Zeit in den Werkftätten ber Rünftler, und erfennt 
wohl beſſer als irgendjemand Malerei und Maler, Kunſtrecenſenten und 
Kunſthändler in Paris. Er verſichert mir daß bie meiſten ber jüngeren 
Künftler ihre literariſchen Studien und ihre äfthetifche, wiſſenſchaftliche 
Bildung auf das Petit-Journal beſchränlen. Es ift der Mühe werth 
Rebacteur des „National” geweſen zu feyn, um nach fünfzehnjähriger Unter- 
brüdung zu einer folden Wahrnehmung bes Fortſchritis zu gelangen. 
Das Petit:Journal und der Petit: Moniteur — von biefem Standpunli 
aus muß man die zwei Ausſtellungen von 1855 und von 1867 bemefien, 
um zu begreifen warum bie Parifer bem Campo santo des höheren Schwin · 
dels weder Geſchmack noch Intereſſe abgewinnen wollen, warum bas heu⸗ 
rige Treiben des europäifchen Romadenthums fie für anderwärtige Ber 
Heinerungen leineswegs entſchãdigt, und das Ausftellungsjahr in jeder Bo» 
ziehung ein Fehljahr if. 


Artiftifches aus München. i 
> München, Ende Jul. Auf bie Gefahr bin als ein Rachmittags- 
prebiger gefcholten zu werben, während jetzt alle Zeitungen mit volltönen 
den Runfiberihten aus Paris prangen, erfülle ich doch meine Pflicht Ihnen 
über die Runftthätigfeit Münchens, ſoweit ber Kunftverein ihr Spiegel ift, 
einige Notizen zu ſchicken. Kleine Flüſſe trodnen im Sommer aus, und 
felbft große Ströme werben feichter; fo ift auch die Münchener Kunſt mo- 
mentan zwar zu einem beſcheidenen Bädhlein geworben, firömt aber doch 
hinreichend um fi darin zu erquiden, zumal bie Weisheit ber Schleußen- 
beamten einige alte Ganäle geöffnet bat, um ben Spiegel in gehöriger Höhe 
zu halten. Man hat nämlich das danlenswerthe Spftem aboptirt die Li 
den der Wände mit Bildern und Zeichnungen hauptſächlich der ältern 
nieberlänbifchen, aber auch der neuern deutfchen Kunſt zu füllen. Das inter« 
eflantefte und werthvollſte unter biefen Supplementen war unftreitig eine 
bedeutende Anzahl von Farbenfkiggen, Stubien und Aufnahmen nad ber 
Natur aus dem Nachlaß unferes unvergeßlichen Meiſters Morgenftern. 
Sie gewährten einen tiefen Einblid in bie geheimnißbolle Werlftätte des 
Schaffenden überhaupt, und alle betviefen baf auch die freiefte Gompofition, 
die fubjectivefte Raturempfinbung in ihrem vollen Ausdruck nur bie Frucht 
eines ununterbrochenen Raturftubiums ift. Daß allerbings die Kunſt erft 
ba anfängt wo bie Studie aufhört, erhellt ion daraus daß die Stigen in 
ben Mappen aller Landſchafter ſich merlwurdig ähnlich ſehen, während erft 
in ber Berivenbung bie inbipibuelle Begabung, Empfindbungsweife und 
innere Anfchauung des Meifters burchbringt — allein wenn folde Map- 
pen eigentlich nım Maßftäbe des Fleißes, gleichſam ein Dietionnaire find 
und ben ertvorbenen Wortfchat zeigen, fo find fie für den Kenner des Mei« 


ſters ebenfo wichtig wie 3. B. Tage bücher für bie Kenntniß eines Dichters. 


Erft die volle Veherrſchung des Materials, erft diefe Spradfubien des 
Idioms ber Natur geben beim Meifter die Freiheit feine eigenen Gedanken 
in der Sprache der Natur außzubrüden, Viele freilich gehen nicht fo weit 
Aus Mangeljanjeigenen Gebanten ftellen fie bie „ Worte” und „Bhrafen” 
wie fie fich in der Natur fertig finden nebeneinander, und überlaffen es 
dem Beichauer eine dee heraus: ober vielmehr hineinzulefen, während 
andere ihre Stimmungen unb Ideen ausbrüden möchten ohne ber Raturs 
ſprache künftlerifch Herr zu feyn. Glüdlihertveife werben bie Ießtern immer 
jeltener, während bie erftern ben Bortbeil haben daß auch eine gebanifen 
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Lofe, doch objectit treue, Reproduction ber Ratur i und 
beſſer ift als alle unllare überipannte ———— ra 


und aus ihrem gefammelten Wortſchatz — wie er ihn in feinen Studien 
entfaltet — gleichiam Gedichte ſchuf, zu den Meiftern eriten Range, und 
ſchon im diefen bald liebevoll durchgeführten, bald ked hingetvorfenen Stu: 
dien.bemerft man den feinen Blid des Künftlers für wirlſame Motive; 
viele dieſer Sligen ſtehen auf dem Rang eines angelegten Bilbes. Aber 
da erft die geiftige völige Aifimilation des Stoffes und das perfönliche 
Gepräge eine Grundbebingung für Morgenſterns Schaffen war, gebt ſchon 
daraus: bervor daß er leine „Schule“ binterlafjen bat, denn die Kunſt indi⸗ 
vidueller Beſeelung läßt ſich nicht vererben nod) lehren. Wir wüßten unter 
den Jüngeren niemand ber ihm das Geheimniß feiner Empfindungsiveife 
aba lanfcht hätte; überhaupt ift unſere Landſchaftsmalerei unter dem Ein: 
flaß- unfereö neuen glorreichen Realiömus in andere Bahnen gedrängt wor⸗ 
den, ſie iſt keder, padender. finnlicher geworden; fie ſpricht eine marlige ge 
dantenvolle Proſa, fie malt Wälver und Gebirge, Architelturen und Wolten 
nicht mehr wie. Lyriler, ſondern eher nach dem Mufter der engliſchen Ro» 
mane. Didens Einwirkung meint man bei manchen unſrer neueſten Land» 


heit 
Beleuchtung, als Staffage eine alte „Wurzelaraberin” — wenn man will 
eine. Here — zwei Bilder von feſſelnder Gejammtwirtung und eminentem 
Fleiß in ber Durdbilbung des Details, 

Knabe Hof aus Nürnberg gehört ebenfalls hierher, völlig ebenbürtig 
feinem Ruinenbilbern, foferm er mit gleicher Energie bie tobte Mafje inter 
efiantund lebendig au machen tuufite, Wer's Streben geht mehr dahin durch 
inwonirende Formen zu twirfen, unb inſofern zeugte aud) feine „Bärenhöhle” 
bei ben. von fleibigem, vieleicht zu ſtlaviſchem Naturftubium, 
denn es glich noch zu fehr der Photographie; fo viel Streben überhaupt 
feine Bilder verratben, ſcheint es bie und da nod an ben nöthigen Luftſtu ⸗ 
dien zu fehlen, - Stimmungslandidaften in altem Stil waren wenig vor⸗ 
handen, Als vortrefflich nenne ich eine Partie am Chiemſee von Bosharbt ; 
Motiv: Ausficht unter ben [hönen Bäumen ber Herreninfelaufbie Frauen» 
infelbin. Köbels Kienthal unter dem Alofter Andechs baut ſich maleriſch auf. 

Bon Veduten endlich in freierem und ſtrengerem Sinn nenne id bie 
Via mala von Richter, eine Vila Pamfili von Cloß, den Dom von Toledo 
von Gibner, ein vorzügliches Arditelturftüd, eine Bartie von Battenberg 
von F. Mayer, dann eın Tegernfee von Gleim, ein Eibfee von Sachs, einen 
Lago Iugano von Vöſcher. Eine Mondlandſchaft von Piris, mit dem 
Motiv de Plöner Sees nebft Staffage mit Fadelliht, Tann man als Experi⸗ 
ment gelten laflen ſich auf anderem Felde zu verſuchen. Prachtvolle Thiere 
hrachte wieder Meifter Volg in einem Heinen Bild, auch ein „Torfwagen” 
won Roner zeichnete fi) durch „Natur aus, 

Sch gehe zum Figurenfach über. Auch bier herrſcht bekanntlich tie 
SculeBiloty’s, und der öymnus bes Lobes tünt von der Seine her in allen 
Tonarten; ſicher ift daß die Mündpener Kunft durch diefe Schule in kurzer 
Zeit ſo zu jagen ein neues Geſicht gewonnen hat. Ich beſpreche heute nur 
zwei Bilber davon. Malart bat ſich ſchon durch mehrfache Leiſtungen aus: 
gezeichnet. Sein neueftes Bild behandelt Sir John Falſtaff im Waſchlorb 
— und zwar in jener Scene wo die Iuftigen beiden Weiber Frau Furt und 
Frau Page den verliebten diden Ritter in den Waſchkorb prafticiren, um 
ihn vor ihren Männern zu verbergen — ſicher ein Motiv welches in hohem 
Grab zur humoriſtiſchen Darftellung herausforbert, Was Malarts Bild 
beteifft, fo ift allerdings alles eigentlid Malerifche — Kleider, Wälde ꝛc. — 
mit feltener Birtuofität gemacht, auch die Köpfe der Damen find pilant, 
und Sir Johns Phyfiognomie verräth in jedem Zuge den Engländer. Das 
Bilb wäre fomit ein ganz ausgezeichnetes, da ja neuerdings alles Gewicht 
auf bie Made gelegt wird, und man darf defhalb kaum die ſchüchterne 
Eintwenbung wagen daß eigentlich fein vechter Humor im Bilde jep; denn 
nach dem Wie der Auffaffung und der mehr ober weniger geiftreihen Betwäl« 
tigung der Aufgabe zu fragen, ift ja, falls der Maler nur malen fann, faſt 
in Berruf erMärt worben. Victor Müllers neulich ſchon ermähntes Pen 
dant zu feinem erften Bild, das den Abſchied Hartmuts von Kronenberg 
von feiner Familie barftellte, behandelt eine andere Epifobe aus dem Leben 
dieſes tapferen Gefinnungsgenofien Ulrich v. Huttend. Die Beftellung 
war: ihm in geifllicher Gonverfation mit Defolampadius, dem berühmten 
Refotmator Bafels, darzuſtellen — fiherlich feine ſehr dankbare und ans 
ſprechende Aufgabe, umd doch, wie intereflant hat fie Müller zu löfen ger 
wußt! Er verfegt uns auf eine Gartenterraffe mit weiter Ausfiht aufden 
Rhein und Bafel. Zur Rechten figt der tapfere Junker mit faft gering« 
ſchatiger Miene der Auseinanderfegung des Geiſtlichen lauſchend, ber zur 
Linten fipt. Ueber bie linfe Schulter Hartmuts gebeugt fteht feine reigenbe 
Gemahlin, die Tochter Sicingens, gleichfaUs mit Intereſſe dem Geipräd 


folgend, das ihr im Grunde vielleicht hochſt aber ihres Gemahls 
ftalten ift einfach und von jener ihpi und Schärfe wie 
fie die Borträte des 16. Jahrhunderts heute noch zeigen, unb das 


häãtte ich das Princip nach welchem das Landſchaftliche 

Ich weiß, es iſt Theorie heute das maß bei dem wirklichen Betrachten 

Sauptgruppe des Vorbergrunds nicht ind Auge fallen würbe, 

dem Bilde nur anzubeuten. Ih halte diefe Theorie nicht für richtig, denn 
feſtgeſchraubtes Sehrobr. Landſchaft 


Baſel mit dem Rhein — bemalt wäre, er hätte fein Bild kaum anders aus, 


Band fehlen. Doch ich fürchte, man wird mir biefe abweichende Meinung 
als eine Regerei anrechnen. Etlauben Sie mir deßhalb noch einige Worte vom 
ben anderen Bildern, unter denen, wie ich ſchon früher ala charalteriſtiſch 
erwähnte,bie Darftelungen des Nococo übertuogen, welches gleichfam ala ein 
yeitgemäßes Surrogat für bie Gegenwart neu entdedt worden ift, Munſch 
malte eine figurenteiche muſilaliſche Soiree, Roegge eine geneſene Wöch⸗ 
nexin welche ihr Rind der Amme fibergibt, wenn ich dad etwas unklare 
Bild seht verftanden habe. Hoff ftellte ein Interieur aus dem Luſtſchleß 
Schleißheim mit paflender Staffage, Kerpfer ein Kammermädchen 
aus, bie über bie kosmetiſchen Myſterien ihrer Herrin gerathen if. 

Eberle enblid und Dit malen militärifche Scenen aus berjelben Zeit, 
ber eine einen Fluß⸗Uebergang, ber andere ſich langweilende Borpoften. — 
Somit wären wir mit unferer Rebue in der Hauptfade zu Enbe; als ein 
zelne beachtungswerthe Leiftungen, die ſich einer Gruppirung entziehen, 
lajien Sie mid nod eines Bildes von Schraudolph jun. erwähnen, das 
eine Bertheilung milder Gaben mit glüdlihen Talent darftellt. 

Von Gräfle fiel ein reijendes Damenporträt von prononcirtem Char 
ralter in bie Augen. Bon Neureuther war ein kleines allerliebftes Aquarell 
nad einem Heine'ſchen Liede vorhanden. Cloß endlich und Baumeifter 
brachten große Gartons, ber lehtere zu Glasgemälden bie für frangöfiiche 
Kirchen beftimmt find, Im Gebiete berPlaftit verdient als eine höchſt 
beachtenswerthe Novität ein „anatomifcher Aihlet“ von Roth erwähnt zu 
werden, Die ungefähr bei Buß hohg Figur, deren ſammtliche Muskeln 
bloßgelegt find, bürfte jeder Zeichenſchule zu anatemiſchen Etubien als 


= —— —5— ausführlich erwähnten, war in 
en legten Tagen im ier bed ers enili 
ausgeftellt, ie he fich vielen Beifall. — —— 


bad im Schwarzwald, 

Wildbad, 5 Aug. Unſerer Rachbarin Baden-Baden gegen- 

über lönnen wir gerechten Anſpruch darauf erheben in ber Preſſe auch des 
nähern berüdfidhtigt zu werben. Meist doch umjere Babelifie vom 4 d. 
die Zahl von 4080 Gurgäften und 1352 Baflanten nah, unter benen 
jeber Stand und jede Branche durch hervorragende Namen vertreten if, 
ober zeitlich wenigſtens vertreten war. Bon regierenden Häufern weilt bie 
gange ſchaumburg / lipye ſche Familie hier, mit Hofftant und Befolge von 
leicht 35 Perfonen, die einen guten Theil des Hötel Bellevue i 
Der Fürft, der an einem Fußübel leidet, wird bis fpät in den 
bleiben, und fi dann in ein imärmeres Klima begeben. 
größen nenne ich Ihnen die Barone v. Rothſchild aus London 
von diplomatiſchen Lord Gowley und Hrn. v. Mobl, von ſchri 
Heinrich Roenig, der und ganz türzlid} derlafien hat, von —* 
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wird aber Wilbbab nie werben, baflıe ruht es auf zu ſollden Grumdbe⸗ 
Men und veridmmelt zu viele wirklich Kranle. Eeine Moralität erfreut 
fich deßhalb auch eines ausgeztichneten Rufs. Möge nur auch bie lönigl. 
Babeverwaltung dafür forgen daß biefer fich fteigenden Frequenz mehr 
Rechnung geiragen werde, benn in mancher Beziehung ift es verzweiſelt 
enge bier. Unfer rings von Gebäuben eingeſchloſſener Eurplat ift leider 
feiner Erweiterung fähig, unfere Anlagen zu beiden Seiten ber wilbraufchen; 
ben Eng mit ihren Felspartien unb ihrem reichen wechfelnden Baumfchl 
find für ſchönes Weiter ausgiebig genug, obſchon fie ſich fehr gut 
ausdehnen lichen; an einer bebedten Halle aber , die uns über das bier 
nicht feltene Regenwetter bintvrgbülfe, fehlt es gänzlich, und wir ſtehen in 
biejer Beziehung felbft hinter bem benachbarten Heinen Bab Teinach zus 
züd. Wie e8 heißt, denkt man ernftlich baran ben Plat vor den Anlagen, 
gegenüber dem Hötel Belleoue, mit einer folden Halle zu verfehen, bie 
nach Art der Pafjagen bie Verlaufsbuden mit aufjzunehmen hätte, Hofe 
fentlich geht man balbigft ans Wert, Als ein Präſervativ gegen bie oft 
umbermeiblidhe Langeweile und bie Einförmigleit bes Babelebens mag 
unfer Runfttempel empfohlen werben, ber allerbings ſchon dadurch daß 
er die Aufſchrift „Waubeville Theater“ trägt, alle gefteigerten Anforberuns 
gen von felbft ausfchließt. Der beliehtefte Schaufpieler an bemfelben ift 
ein Hr. Eintura, bem Bernehmen nad) früber in Münden. Dabei fehlt 
es nicht an gaftirenden fremden Künftlern von mäßiger und auch guter 
Begabung. m bie letzte Kategorie dürfen wir wohl Frau Radermacher ⸗ 
Schirmer, früher am Wallner: Theater, zuletzt in Antwerpen, jtellen. Bors 
ern fand ein ziemlich befuchtes Dilettantenconcert im Gonvrrfationds 
aal ftatt, defien Ertrag zur Hälfte für Lugau, zur Hälfte für ein 
Dentmal bes Grafen Eberhard beftimmt if. Wer ſich über diefe munter 
fame Gombination ben Kopf zerbrechen follte, der möge wiflen daß im 
Jahr 1367, alfo gerade vor 500 Jahren, Uhlands ſchönes Gedicht: „Der 
Ueberfall im Wildbad,“ hier in Scene geſetzt warb. Einen weiteren 
Cauſalnexus zwifchen Lugau und bem Grafen Eberhard, der glüdlicy ge 
rettet wurbe, was leider von ben unglüdlihen Bergleuten nicht gefagt 
werben Tann, können wir dem Lefer mit dem beflen Willen nicht ver: 


rathen. 


Deutſchlaud. 

NA Weimar, 5 Aug. Die mit dem 1 Detober in Kraft tretende 
Militäreondention zwiſchen Preußen und dem Großherzogthum Sachſen⸗ 
Weimar iſt zu Ende Juni Gegenſtand weiterer Berathungen in Berlin ge 
weſen, und über bie Ausführung berfelben eine Reihe von Bereinbarungen 

offen worden, welche gleichzeitig auch die Regierungen ber andren ſäch⸗ 

en Herzogthümer und ber Fürſtenthümer Shwarzburg.Rubolftabt und 
Neuß jüngere und ältereLinie angenommen haben. Danach iverben, unter 
einftweiligem Verzicht auf Bildung ber entfprechenden thüringiſchen 
Gavallerieregimenter, die biöherigen Gontingente genannter Staaten in brei 
thüringiſche Infanterieregimenter* umgebilbet, und zwar fo, ba Weimar 
ein, Goburg-Botha und Meiningen ein, Altenburg und bie Fürftentbümer 
jufammen ein Regiment bilben, welche die fortlaufende Nummer ber nord⸗ 
deutfchen Bunbesarmee erhalten. : Das Dislocationsrecht ſteht dem Bun⸗ 
desfeldherrn au, der basfelbe jebod nur im Fall zwingender Umflänbe aus⸗ 
üben will. Die zur Cavallerie außgehobenen Wehrpflichtigen dienen einft- 
teilen, wenn ber Bedarf es forbert, in nächftgelegenen preußiſchen Truppen ⸗ 
theilen, ebenfo dauernd bie für bie Jäger, Astillerie, Pioniere und Train 
Ausgehobenen. Die ein ober breijährig fteitillig Dienenben können ohne 
Berüicfichtigung ihrer Staatdangehörigteit Dienfte leiften, fo daß Preußen 
in den thuringiſchen, unb wieberum Thürithger in allen tbürıngifhen und 
preußifchen Regimentern bienen lnnen. Preußen bilbet bie Landwehr⸗ 
und Ausbebungsbezirle und beforgt das Aushebungsgeſchäft in Berbins 
dung mit den Landesbehörden. - Die außgehobenen Wehrpflichtigen, auch 
wenn fie in preußiichen Regimentern dienen, leiten ihrem Landesherrn 
den Eid, junb verpflichten fich zum Gehorfam gegen den Bunbesfelbherrn. 
Die Uniform und die Ausrüftung. Fab bie preußiſche, und die betreffen 
den Regierungen tragen gegen Anrechnung bed noch brauchbaren Materials 
die erften Koften, Die Soldaten tragen — auch ivenn fie in preußifchen 
Regimentern bienen — bie betreffende Landescocarde und ein fonftiges 
Mbzeichen ‚am Helm (bad weimariſche Regiment in Folge eines Separat · 
ablommen® auf den Achſelſtücken ber Dfficiere und Mannſchaft dem 
Ramenszug des Landesherrn neben ber Regimentsnummer); die Dificiere 
tragen neben ber preußifchen gleichfalls die Bandescocarbe, filberne Schärpe 
und Porteröpee in den Bunbesfarben. Die Stellung ber Banbesfürften zu 
den in ihrem Gebiet dißlocirten Truppen ift bie eines commanbirenden 
Generals; dem König von Preußen fteht das Begnabigungsrecht zu. Die 
preußifcherfeits gerignet befundenen Dificiere treten, wenn fie es wunſchen, 
im die preußifche Armee unter Belafjung ihrer Charge, unb bamit in ben 








Hreußifchen Unterthanenberband. Ste Ieifien dem Mönig ben Fahneneib⸗ 
und verpflichten ſich mittelſt Handgelöbniſſes das Wohl und Veſte bes be⸗ 
treffenden Landesherrn zu fördern, Schaden und Nachtheil aber bon dem⸗ 
felben und dem Land abzuwenden. Die Ernennung und Verſehzung ber 
Officiere ſteht dem König von Preußen zu. Die Landesfürften haben das 
Recht auf ihre Koften Dfficiere & la suite zu ernennen und zu penfloniren, 
bie Adjutantur berfelben und der Erbpringen wird aus Bundesmitteln bes 
folbet ; die Landesfürften fünnen Officiere & la suite und Adjutanten nach 
Gefallen uniformiren. Für ben Eivilgerichtäftand gelten bie betreffenden 
Landesgefepe und Reditänormen, die Koſten der neuzubefchaffenden erſten 
Garniſonseinrichtungen tragen bie betreffenden Staaten ; auf einen verhält 
nigmäßigen Beitrag zu bereits errichteten Artillerie, Pionnier: und Train⸗ 
Abtheilungen wird preußifcherfeits verzichtet. Die einftiveilige Dauer ber 
Convention ift bis zum 1 Det. 1874 feftgefegt. Ein Nachtragsprotololl betrifft 
u. 0. dieRüdgewährung ober Abrechnung der von dem 1 Dct. d. J. geleiftes 
ten Zahlungen und Einführung der für bie neuen preußifchen Provinzen gel« 
tenben transitorifhen Beitimmungen hinſichtlich Ableiftung ber Wehrpflicht. 
Weiter ift demfelben noch zu entnehmen daß die übertretenben Dfficiere 
den gleichen Anſpruch wie die preußifchen auf etatämäßige Stellen im 
Gabettenbaufe haben, und daß bezüglich bes Preifes für Penfionärcabetten 
die Unterthbanen der betreffenden Staaten den preußiſchen gleichgeftellt 
find. Die nicht übertretenden noch bienfttüchtigen Dfficiere follen bei Bes 
fehung der Landwehrbezirlsſtellen möglichft berüdfichtigt werben. 

A Aus Oberkärnten, 5 Aug. Villach und bie von da durch 
das Canal · Thal nad; Italien führende Straße fpielte im Mittelalter eine 
wichtige Rolle, die e8 einft deutſchen Einflüffen und deutſcher Betriebjams 
teit zu verdanlen hatte. Durch bie Raiferin Kunigunde, Gemahlin Kaifer 
Heinrichs II, Tam dieſes ganze Gebiet an bad von ihm gegründete Bisthum 
Bamberg. Im Mittelalter, wo bie Straßen von Tirol noch unwegſam 
waren, und bie über ben Karft an benfelben Unzufömmlichteiten und nebfts 
bei noch an Unficherheit litten, giengen die Waarenzüge aus Deutfchlant, 
Dberöfterreih und Wien meift über Billa durch das Canal: Thal nady 
Renebig, und umgelehrt. Villach vermittelte den Verkehr breier Welttheile, 
und ftand in Iebbafteften Handelsbeziehungen mit den Reichaftäbten Res 
nensburg, Augsburg und Nürnberg, melde in Benebig ein deutſches Kauf⸗ 
haus am Fondaceo bei Tedeschi gegründet hatten. Im 15. Jahrhundert 
nahm in biefen Gegenden durch bie Fugger von Augsburg, welde in Villach 
Geſchãftsſtuben errichteten, das Bergweſen einen ungebeuren Aufſchwung, 
fo daß ber Water des berühmten Paracelfus Theophraftus, Chemiler aus 
Einfiebeln, fich in Villach niederließ, und auch fein Sohn hier Chemie und 
Alchymie übte. Damals ſchon trieb Villach mit Eifen, Blei, Bäur 
men zu Schiffsmaſten sc. einen lebhaften Ausfuhrhandel. Viele Ritter 
aus Dberfärnten, wie bie Khevenhiller, Zeininger, Seenuffe, Grotta u. a. 
nahmen in Billad) ihren Aufenthalt, und ftanden im Solbe ber Stabt, um 
ten Handelskarawanen bas fichere Geleite zu geben und bie Stabt felbft zu 
fügen. In Bleiberg und Raibl wurbe ſchon im 15. Jahrhundert Blei» 
bergbau getrieben, und es wird das biefige Blei ala bas befte in Euxopa 
gefhägt; wenn aber heute barüber nellagt wird daß das biefige Blei bie 
Goncurrenz bes ficilifhen nicht überwinden lönne, fo ift, wie Sadverftän« 
tige behaupten, nur bie mangelhafte und flaue Berwaltung Schuld baran. 
Heute kann man auch bier nur die traurige Erfahrung machen wie jehr es 
in Defterreich am energifcher und umfichtiger Hebung der Volkswirthſchaft 
von Seiten ber Regierung noththut, und wie berberblich die argliftig und 
tünſtlich erregten und genährten Nationalitätsztwiftigleiten auf bie Ent» 
teidlung berielben einwirlen. Die Intelligenz ift hier überall nur durch 
Deutfche vertreten. So lernte ich aufmeinen Wanderungen durch bag Ganal» 
Thal bei größern Wirtbichaften auch einen Preußen, eınen Darmftäbter 
unb andere fennen. Der rationelle und wiſſenſchaftliche Betrieb aller Ins 
duſtriezweige ift in den Händen bon Deutfchen, unð gegen biefesnügliche Ele» 
ment, tweldyem doch auch Rußland feine Fortſchritte in ber Givilifation vere 
dankt, wüthet jet in ganz Süböfterreih ber ſlaviſche Fanatismus, 
meift vom lichtſcheuen Alerus, welcher die deutiche Hufllärung fürchtet, ents 
zündet. 


— — 


Meneſte Poſten. 


© München, 8 Hug. Die Durchreiſe Kaiſer Napoleons durch 
Bayern und München ift am 17 d. zu erwarten. Cine officielle Anzeige 
davon ift aber, wie mir vom guter Hand verſichert wird, bis zur Stunbe 
noch nicht hieher gelangt. — Prinz Karl von Heſſen und befien Gemahlin 
Brinzeffin Elifabeth, Schweſter J. Maj. der Königin-Mutter, welche bei 
biejer feit vier Wochen ala Gaſte auf Schloß Hohenſchwangau verweilt 
hatten, find am 5b. vom bort nach Darmflabt zurüdgelchri. — No) 
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immer laufen von Angehörigen ber burd ben Berliner Friebensvertrag 
vom 22 Aus. v. J. an Preußen abgetretenen Grängbiftriete Geſuche um 
Bewilligung des Heimathrechts bei den dieſſeiligen Gemeinden ein, und finden 
in ber Regel bereitwillige Gewährung. Mit dem 8 Sept. db. J. läuft be⸗ 
Lanntlic) die Frift ab innerhalb welcher kraft des genannten Vertrags ben 
Bewohnern jener Bezirke Freizligigfeit nad) Bayern herüber zugeſichert iſt. 

* München, 8 Aug. Graf Hegnenberg bat (wie ich höre, aus 
Rüdjiht auf feine umfangreiche Gutsverwaltung) den ihm zugedachten Ges 
jandtenpoften am f. Hof abgelehnt. — Der f. Oberftftallmeifter 
Graf Holmflein wurde don Sr, Maj. dem König zu ber morgigen feier 
des 5ojährigen Regierung: Jubiläums Sr. Hoh. bes Herzogs von Anhalt: 
Deflah mit einem Oludwunſchſchreiben abgefendet. 


Darmftadt, 8 Aug. Die amtliche Zeitung enthält den Vertrag 
zwiſchen ber großh. heifiichen und ber 8, preußiichen Stantöregierung wegen 
des Poſtweſens, deſſen Vorlage an bie Stände bereits flattgefunden bat, 
Die die „D. 3.* vernimmt, wird aud) der Zollvereinsvertrag vom 8 Juli 
d. J. den Ständen demnãchſt vorgelegt werben. 


Kaflel, 8 Aug. Die „H. M.:5.” fchreibt mit gefperrter Schrift: 
Es verlautet in verbürgter Meile daß Se. Maj. ber König bie ausgefpro; 
chene Abſicht hegt den Beſchwerden Kurheſſens abzubelfen, und dieß in der 
Hauptftadt, des Landes ſelbſt zu verkünden, 


London, 7 Aug. Geftern — „6 Minuten vor 7 Uhr Abends,“ wie 
bie Times genau angibt — bat alfo das Haus der Lords die Neformbill 
des Jahrs 1867, die große Novelle zu jener von 1832, zum brittenmal 

en und angenommen, fo baf zu ihrer Geſetzeskraft nur noch die lönig 
liche Sanction fehlt. Indeſſen regiftrirten noch mehrere Lords ihre Unzu⸗ 
friedenheit theils mit der ganzen Maßregel, theils mit einzelnen Beſtim⸗ 
mungen derſelben, und Lord Stratheden verſuchte chen. noch eine Glaufel 
einzuſchalten, welche aber ohne Abftimmung verworfen wurde. Graf 
Derby dankte ſchlußlich für bie Unparteilichleit und Ruhe womit das Haus 
die wichtige Bill berathen habe, Es fey ein großes Experiment, allerdings, 
aber er vertraue auf ben feften loyalen Sinn feiner englifchen Mitbürger. 
— Nach Berichten aus Beracrug vom 15 Juli hatte noch feiner ber dor» 
— auswãrtigen Geſandten, mit Ausnahme bes amerilaniſchen, die Ne: 
lil Mexico anerfannt. Die Wiedererwãählung von Juarez galt für 
eine Sache ber rg 


Paris, 7 Während bie „Gaz. de France” bon der zuneh⸗ 
menben — des Gerüchtes ſpricht: daß Kaiſer Napoleon bei 
feiner Rücklehr von Salzburg in irgendeinem noch näher zu beſtimmenden 
Orte Deutfchlands mit dem König von Preußen zufammentreffen werde, 
glaubt die „Franz. Gors.“ aufs beftimmtefte verſichern zu fünnen daß 
das Project einer Zufammenkunft der beiden Souberäne, trot ber lebhaf⸗ 
ten Unterftügung welche es hier von Seiten einflußreicher Staatsmän ⸗ 
net gefunden, an böchfter Stelle definitiv aufgegeben worden ey. — Wie 
bie „Brance” melbet, will ver Kaifer auf der Neife welche er mit der Kai⸗ 
ſerin nad Salzburg unternehmen wird, das firengfte Incognito bewah⸗ 
ren. Die frangöfifchen Minifter und diplomatifchen Agenten, deren Aufs 
enthaltsort ex palfizt, Haben ſich deßhalb jeder öffentlichen Kundgebung zu 
enthalten. Der Minifler bed Aeußern bat in biefem Sinn an alle fran- 

aöfiichen Gejanbtichaften in Deutichland die beitimmteften Weiſungen ers 

lafien. — Der faif. Gabinetsfecretär Pietri hat Hrn. de Chaſſeloup⸗· Lau · 
bat als Präſidenten der geographiſchen Geſellſchaft angezeigt daß ber 
Kaifer zur Ausrüftung der Lambertjchen Norbpolegpebition die Summe 
von 50,000 Fr. beifteuert. — Der Marquis de Mouftier wird am 16 b. 
einen vierwochigen Urlaub antreten, während - befien ber Marquis 
de 2a Valette das Minifterium des Auswärtigen verwalten wird, — 
In der Sorbonne fand heute ns des großen Con⸗ 
curſes der Lyceen von Paris und Verſailles ſtatt. Der laiſerliche Bring wohnte 
zum erſtenmal biefem Act bei, und überreichte ſelbſt einigen Laureaten ihre 
Auszeichnungen. Der Unterrichtsminiſter, Hr. Duruy, enthielt ſich dießmal 
in feiner Rede aller Anfpielungen auf die Bolitif und auf bie jüngflen Vor: 
gänge im Schooße ber Univerfität, Nur bei ber Bertheilung der Preiſe 
felbft bob er er u die große Anzahl von Preifen hervor welche die 


Elfafles in biefem „eoncours vraiment frangais“* davon |- 


gene fh — ein Beneung die mit lehhaften Beifallszeichen aufge 
der Nacht vom 8 auf den 4 Auguſt wurden auf 


zwei Boflwagen nadpeinander von einer 

Die Uebelthäter ſchienen 68 hauptfädlich auf bie Poſtwagen ab« 
geſehen zu haben, denn fie ließen, als biefe heranfamen, bie andern Wagen 
108, welche fie beveitö angehalten hatten. Nach ber Husfage ber Poſtillone 
und der Reifenden befand die Bande aus etwa acht Inbivibuen, die nicht 
ärmlich gelleidet und mit Flinten und Piftolen bewaffnet waren. Sie ger 


horchten augenſcheinlich ben Befehlen eines Einzigen unter ihnen, und mar 
fließt aus einigen italie niſchen Worten die fie fallen lichen, daß, fie aus 


ph u —* dr ci —3 * —* Monaten 
iedene Rau au führt un leute b 
nen Heerſtraße getöbtet wurden. Die beiden Boftivagen —— 


einem ſchlimmen TR nur buch bie Geiftesgegentvart ber Boftillone 
welche tro der auf fie abgefeuerten Schüffe, in vollem Galopp davonjag- 
ten, Leider fuhr eine der Kugeln einem Reiſenden mitten in bie Bruft. 
Des Unglüdlice, ein noch junger Mann, war auf der Stelle tobt. Bei der 
Ankunft in Aig fand man eine Menge Kugelſpuren an: ber Rödſeite der 
Wagen und den dort befeftigten Koffern. Das Exeignih bat, wie leicht bes 
greiflich, bie ganze Bevdllerung in die größte Aufregung verſetzt. Die ges 
fammte Genbarmerie bes Departements ift auf den Beinen, umd fireift, 
unterftügt von mehreren Compagnien Soldaten und eines Menge Bewoh⸗ 
ner aus Dörfern und Städten, nad ben verwegenen Uebelthätern. Wie 
bie Gerichtögeitung „Le Droit” bernimmt, find bereitö zwei der Mithelfer: 
ſchaft an — Individuen feſtgenommen worden. 

8 Aug. Der Conſtitutionnel erflärt das Gerücht von 
FAR. ren Vorbereitungen für Feſte in Salzburg für grundlos. Diefe 
Reife der Majefläten fey eine Handlung berzlicher Höflichkeit und yerfän- 
licher Theilnahme, als ſolche ſey fie von beiden Souberänen aufgefaßt und 
von allen ernfthaften Leuten ausgelegt. — Das Mem, Dipt, fat: Fuad 
babe ſich entſchloſſen an die Garantiemächte eine Note über das beunrubis 
gende Vorgehen der griechiſchen Regierung zu richten, fobald der Sultan 
nad der Türkei zurüdgelehrt jey. (T. R.) 

Konftantinopel, 7 Aug. Der Sultan ift heute Morgen um 9 

Uhr wieder hier eingetroffen ; die ganze Stabt ift feftlich gefchmüdt, heut 
Abend findet eine Beleuchtung bes Bosporus ftatt, (T. N.) 





Sanbeld+ und Börfenberichte, 


taMm,sUu Met. 1 
ne be * von isch obs 6. wirt. 4% €. Di. b. 


* 


4prec. Ob. b. R. 86 00. 1 Io 1 © si 
E-B.4. 106%, B.; —* eine 19 „Mar EB. ; 
105 @.; ben. — 1250 9 «2. S13/, ber; hrb: 
— b. R. 521g bez 8 Lan Be; ; Std. 974 9; 
naff. 25fl.-2. b. EN, 8. 104 Bei; Bifiolen 1 9.4448; 
Site boppel 1. 0.45 } prenf, eier es ) Le at beil. 1OfL.-Etiid 
fl. 9.50— Dicaten fl. 6 al marco fl. ; Mr» 
Era 1 9.080: engl. ©on, fl 11.50--84. (Eure a 


I $r ie a. M., 8 Aug. Die flauere Stimmung bes geſtrigen 

Börfenfchtuffes dauerte im Abendgefchäft und noch bei Begiun dev bentigen Börfe 

fort. Doc beſſerte fih die Teudenz. machden bie zweıten Wiener Netirungen 

gänniger ern: bg Grebitactien giengen bon 16:4, auf ——— Leoſe 
t. wort 


Eu ee au — von 218 auf 219%, Nenerfr, 


ATu—Y Bieben unbeleht > #2 % auegeboten. National 59, 
Amerikaner bon —* —— en Do roc. Obligationen WS, 
württemb, 913%, a. Bienen Beihlel M. 


Dis Orthäft war im der een 555* belebt. 

ı Wien, 8 Der heutige Wocdenansweis ber Natieualbaul 
endlic einmal eine Befenung auf; * Moteuumlauf bat um nahezu 2% Er 
’ —— und gleichzeitig find von den Stastsnoten weit Über 3 Mill obg⸗ · 
ofen. Baarſchatz ſteht In unverändert anf 103%, Mill. ver Banknosen- 
urilauf hat Ku auf reichlich 207 Mill. gehoben. 

Paris, 6 Aug. Das I. bes Debats Reit wi Beirechtnagen an Über tee 
Haubeisüberficht feit dem legten fechs Mouaten, worüber Niszlih der amtliche Ba- 
sicht ee werben if. Mus demfeiben geht hervor ba, im Widerfpruch zu dem 
neogen Seffuungen die man auf das Ausflelungejahr ſethie, eine — freilich wenig 
besentende — Abnahme ſich herausgefiellt tat, Die iudeſſen een auffallenden * 
fat bildet zu dem conſtanien Foriſchritt ber letzten ſechgehu Jahte. Die Aus 
von Bbaaren (hier ift ausichließlich die Rede von folden bie ber framöflihe Boxen 
ober bie frangöfiihen äuten ‚geliefert hatte) hatte für Das erſte Seuuſter 
1866 eine — me bom 1727 Mil ergeben, basfeibe Semeſtet von 1867 
u yr 1532 Es ergibt fi mithin eine von 1% Milionen. Cs 

nun barıım zu —2 wie ſich dieſe Abuahme vertheilt: Dit 


12 ee f ricate, beſonders auf — — 
auf bie fra — Run aber muß man ſich daran erinners daß 
wan im te Rorm- und Weinernten hatte, und n. . 
tiefen Beiden — a * Aderbaubroductiou en 
300 Millionen *8 Su nen ſurd — 
fi ans die ſer — che A 168 Drill, ein Untexidpieb vr, 
m. m. wir: * zur Einfahr fitergehen, jo äubert Aa 
bie Die Summe er Colonialmaarem. die während bed erAten 
rs für den imerı Babrund vo smgen finb, belief firg im 


Zahr 1866 auf 1454 hl, Bet Satzung von Beute sa beläuft Re fih auf 1597 
RUN, mithin eine Zunahmebifferenz son 143 Mill’ onen, 





Berantweriliie Rerartiam: Dr. A. Mitenporer. 
Werlag ver 3. ©, Getta'igen Buhhanblung, 
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nn » Machrichten: 

Erlanb frembherelicher Orben, v. der Golk, ©. Bubrikli, v. Pape, Woide mub der k. Hof- -Stallmeifler 
®. Fr. abi — A für das Witterfreu des faif, 3 v. Rand; für den Si. — — 2. €. mit ber Kroue die An 
—— = entihen Bund. Preutzen: für tal, ruf Lie. ©. Boigt-ihen, Graf Find ©. Pindenfein, v. —38 
Orden, und jmar * den Gt. Mierander Remsfy-Orbeh mit Brillanten der | Tilly, Graf v. der Größen, ©. Maflew und d. Reif; für ben Gt. Bis 
General der Iuf. Frhr. m. Moltke mb der Mriegs- und Marineminsfer, melant-Dıbden 2. Ei. bie 5. des Barzes, dv, Grawert de d. Befier, 

—— —— St. Mieyauoer Newäty-Orden der General ber v. Lucadeu, Brof dv. Lehuborfl, Prinz Kuton Rabzimill, d. Meyerint mb 


uf. Beuder, der Auf. v. Bonin, der General ber Inf. v. Hinderfin und 
Gen,-?t. 9. Alventleben; für den St. Miadimi»Orben 1... ber General 
der Cad. Graf v. Velden⸗e für ven St. Wladimir Otden 3. Ei. der ODderſt 
Graf dv. Brandenburg, ber ». Keſſel, der Dberft v. Ehmeinig unb ber 
Zeibarıt Dr. v. Lauer; für dan Gt, WilapimirOrben 4. Cl. ber Hauptm. 
v. Dvoftien, der Saupim, v. Möper und der Ritim. v. Hill; für ben St. 
Annen-Orden 1. ©. die Gen.-Bieuts. v. Eigel, v. Löwenfeld, v. Alveneleben, 
Xeifer, v. Fteyhold, ». Mineneleven, Schwarz mad v. Kolomier; bie Gen. 
Mojore Fer. v. Leön und v, Tresdom; für dem St. Auneu Orden 2 Cl. 
mit Brılanten die Oberfien Prinz Kraft zu Hopeniohe-Iugelfingen uud v, Rau); 
für ven St. Aunem-Diden 2, Ei. die Oberſten Baron v. der Often-Saden, 
v. Rrofigf, gt dv. Mebem, v. Werber, v. Dantenberg, v. LAderiz, Anappe 
d. Ruappfläbt, Graf v. Kanig, Prinz Friedrich Wilhelm zu Hohenlohe Jogel- 
fingen, ». Röter, Troſchel und v. Lettom; bie Oberfilts, o. Baruer und 
Krug v. Nibda, ſowie ber Polizei-PBräfivent von Berlin, v. Burmb; jür den 
= Uunew-DOrden 3, GI. dıe Prem.-Lıs, v. Atuim uud o. Tusdow; für ten 
. Gt.nielans Orden 1. €. 


bie Om »Majore Baron v. Hheinbaben, Oraf | 


d. Biegler; —* den St. Statielaus⸗Orden 3. El. die Sec.⸗Lie. Graf v. ber 
Scäulenburg, Graf v. Pfeil, v. Keflel, v. Braufe, dv, Albeusleben H und ber 
Stahlmeiſter Mehler. — In : ber Felbmarſchall⸗Lt. Fr. Fehr. 
Jacobs dv. Kantflein für das € — des £ ital. St. Mautinus 
und Lazarus · Ordens; der Oberſt H. Jſaacſon des Cur.Megte. Wr. 10 mnb 
ber Oberfllt. A. Frhr. v. —— bed Drag.Regts. Ne. 2 für das Com⸗ 


thurtteug des F. baper, St. Mihael-Orbene; der wirkl. geb. Rath Graf R 
Bratielam-Mitromwic für das Großkreu des grob, oldenb. Haus- und 
Berdienſt · Otdeas; der & L Statthaltereirach R. Stadler d. Wol ber 


n. 8. anbesansjuf A. edit dv. Brüntlsberg, ber med. Dr. ler 
Ben in Wien, der Med.-Math Dr. Pr. Ulrich, dee Wundarzt A. "Barth, 
jeder für das Rıtrertreug bes !. fühl. en Be re Dr. 8. 
Helminger, der Polige-Obercommifjär U. a Em ritsbefiger R. 
Meisner, jeber für das Ritterteen bes päpu — Stgert BD = Gute, 
befiger Th. Gülder für ben oeman, Mebigibie-Drven 4, Ei; ber Llopb- 
gent O. Marlniiſch in Smprua für diefen Orden 5. EI; ber Peibatier C. 
König für das Comma⸗ deurlreuz bes Witier-Orbens von San Marino. 





Anzeige der Vorlefungen 


el . Landesuui 
welde auf der großherzog beiflden — Ei 


iefen im Winterhalbjaht 1867 — 68 gehalten und 


nfaug nehmen werden. 


nk Immatrieularion beginnt am 28 Detober. 


Theologie. 

Bi. ». Hefle: Ertl. d. Ev. Johanme; Pi * Uebungen, 
fl.; proteftant. —— Ratebetit. — Köllner: Ertl. d. Breieſes an bie 
Römer; Kirchengeſchichte, 1. Hälfte, von Chriſtus bis ei Bonifacus VL; 
tirchenhiſtor. Ueb. öff.; — Homiletit. — fh: Eli. d. Br. an bie & 
later; evangel. Dogmatif; togmeibiftor. Ueb., Öff; chriſtl. Moral. — Pills 
mann: — Geſichte El, d. pſaimen Ertl. b. Propheten Sacharja 
u. Maleadhi, ö — Pıdoc. Krumm: Bibt. Thrologie b N. E.; Päragogit; 


Graminat. u, — 
Nechtawiſſeuſchaft. 

Di. o. Ranzler Bitubaum: Gem. deutſches Criminalrecht, m Bergl. 
bes greßb. hefi., des preuf. u. des franiöl. Sır..@.8, — Iperi 
Detten mut —* bes Grbrehte. — Woeſſerſchleben: Deutſche Reihe. und 
Mechtogeſchichte —— Slaatsreht. — Deurer: Romſches Erbrecht; exeget. 
Uebungen über ausgewählte Stellen ber lib. X. u. XX Dig; Eivilprocch- 
Pralucum n. Relat. — Pf. ao. Billow: Inftitut. des röm. Rechts; gem. 
deutsches Erwilprocehredt. — Procc. Branm: Deuiſches Privattecht; Handelt 
recht, umentgeltl.; Lehurecht. — Merkel: Juriſt. Eucyfiopäbie für Sameratiften 
u. Forfilenie ; Einleit. in das „Seit umentgelt. ; deutjcher Etrafproceh. 

eilfunde, 

Pfi- ©. Werner: Chirurg. Patbolog. u. Therapie; chirurg. Minit. — 
Bibran: "Serichtl. Mebicın, end. der Pipchietrie. — Efhard: Anatomie 
des Menjhen; Auleitung zur Anftellung des Situs; Srcirübungen. — Seitz: 
Specille Pathologie u. Therapie; Conftiurtionsfranfpeiten ; — Klinik. 

— Bintber: Patholog. Aüatomie mit pralt. Curſus. — Pf. Wetter: 
Algen. Pathologie; allgem. Therapie; Hygieine, öff. — Geroid: "au —— 
tuude; Augentlinit. — Yroocc. Stammler: Receptirtuuft. — Baur: —— 
Diaguoftt; egaminat. Gurie in allen Zweigen der Chirurgie. — Birnbanm: 
G:burtehütfe, mit Demonftrationen; Kraulheiten dee Wöchnerinnen, unentgeltl.; 

burte hill "Kinit mit Kepetit. u. Srpferatieneütungen, — Brofector Kehrer: 
——— u. Syndeemologie; Bedenichre unent —— 

Borlefungen aus dem Gebiete ver eimittellehre und bie aus 

dem —8 der T me werben noch nike — gemacht werden. 

Philofopbifhe Wiffen 

Ehmid: Yogil; prali. er * * ER ber Ethil, dee 

—— = ber ebensimeisheit. — Edilling: Pingeisgie; 58 der 

ileſophie von gi bis KM bie Grgenwart. — Pf. a Pr 

— : ee = - —— —— u. a — 9. 

echaui de; eitung der erperimental-phpfilal, Uebu 
* Bft Seminar. — Bil: Erperimental-Chentie; — * 

im chemiſ⸗ Laboratorium, gemeinihaftl. mit dem Pf. ao. Eugelba 

Hoffmann: Pflanzen-Phyfiologie, ‚Anatomie u. allg. Botanik, mit —— 


: Ban | 


tionen w. Ueb. am Mikroftope ; Repetit. Über Botanik, 1; bolaniſches Prat- 
ticum, mitroflep. u. phyfi Unterfuch. — Lendart: Bergleich. 
Natur; ei. ber wirbellojen Thiere; praft. lich, auf dem 
Clebſch· Differential» u Yutegralrednung; analyt. Geometrie des Raum; 
Leitg. J Ueb. aus dem Gebiete der analyt. Geometrie ber Ebene im mai mat. 
Seminar. — Etreng: Bthrohrprobirtunft; —— — Pff. ao. Engel 
bad: Einleit. in bie — 5— Ehemie, öffenil. praft. analyt. Curſus xx. (f. 0); 
Repet. üb. eimgelne Theile ber pharxmaäceunt. ü. techniſchen Chemie mit pralt. 
Uebungen, öff. öthroßrpralticum. — Gorbdan: Algebra; Bins- und Renten 
Denn Ucbungen ım Bifjerentiiren u. Integriren; Web, im der analyt. 
ft im mathe mat. Seminar. — Prdoec. Naumann: gg unent⸗ 
—* theoret, Chemie; chennſche Technologie. — Brill: Ebene u. ſphat. 
Zrigonometrie; Ueb. aus dem — * Trigonometrie, unentgeltf.; malhe · 
mat. Theorie des Digie, — Pij. gen: Darftelleade Grometne; 
ſpecielle ardpitelt. — Geige der alten Baukunſt; Freihaud 
— und Malen. — Stahl: Nationalölonemie; Polizeneiffenfgaft. — 
G. Heyer: Forfipolizei; Waldwerthrechnung; über Beſtendemiſchungeti, Sf. — 
Bi. u 0 einjerling: Algen. tbeoret.- a Bauconfiructieneichre 
n Drüden« u. Hochbaues, mit comfirmer. U Brüdenban mit confiruct, 
; Theorie u. Berechnung ber Gharnier- * Idiefgewälbten Brüden, mit 
un —— in ber allgem. Bauconftructionsiehre m. im Brüden- 
bau, — €. , Dberförfter: Prakt. Gurfus über — E8* 
Segel Forfbemupung mit Excurſtenen. — Bf. o. Shäfer: & 
der curop. Eiaaten im Mittelalter; polit. u. Cultutgeſchichte der Zeit fin 
wige XIV. — Pfj. ao. Mond: Die Pharaen rt in Syrien bis zur 
Zt Joſua's. — v. Shlagintweit: Ethnogtaphie von Hochafien u. Central · 
Alten; phyſilal. Ecographie von Indien. — Prtoc. Umann: Geſchichte ter 
Hobenftaufen ; Geſch. Deutfchtande feit 1815, unentgelt.; bıftor. "ch, unentgelt. 
— Bi. 0. Lutterbed: Ueber Pinbars Oben ; über Sophofies' Debipus anf 
Koloues; üb. Tacitus’ Germania; üb, Meint. — Lange: rõm. 
eramegeſgiche Leitung der ſchriſil. Arbeiten im philolog. 
pretation von Sophofiee' Gieftra. — Pf. ac. Pübbert: Kritit u. Germeneutik; 
rieh. u. röm. Mythologie; Leitung ber Iatein. GStilübungen im ph 
—— A Interpret. ichnten Buchs . — — — Pf. e 
Grammatit der femitifhen Dial 3, Bentiehumg des — 
reurfus; Gramm. ber perſiſchen yr der Saujteit 
ortf. bes "Sanftrit-Lchrcurfus, — —** Granım. ber 
prache m. aus ber Bibelilberfegung des $ Uıflne bas Evangel, Mat 
gemählte ee aus ee u öf. — a 
der dentſchen Literatur Bomantif u. ber — * 
deutſche Heldenſage. 6414) 
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Todes » Anzeige. Gott dem Allmächtigen bat 28 
Serrn Ern 


Münden und Iunsbrud, 3 Muguf 1867. 








Eingefendet, ? Der „arufisen 9er Um vis-äA-vis bem Bahıhef ur 


Beviemung fehr au 
et, feine 30-2) en 


— Diefe Anerlennuung vom 


[6420— 22] 
efallen unfern innigftgeliebten Gatten, Vater, Schwiegervater und Greßoater, 
Srbrn. v, 


k. k. Profeffor. der Rechte, Comt 
yuichy ſchwerem Leiden am Ed. Mies. im 68, Lebensjahre, gefärkt durch bie heil. 


Wiop de Sons, 


dur und Ritter hoher Orden ıc., 


terblacramente, im ein beiferes Jeufeits abaumı 





Die tieftranernd Sinterbliebenen, 
ud bit eben beim Er et Haudlebter, ber in Iene 
it lol. Rupie: bat unb aud mufl- 
—— — —— —58 ge ker} — ermeithe gleige 
fie zu 


Weifenden, — ——— pie Pr d. BL ſoaao 


3593 
„Verkauf eines großen Etablifſemenis 


ngungen hat ſich der Eigenthiimer eines ver bedeutendſten Mineralbäder D in d nber Lage, u 
Rn —ãä aus Fr a esidttäten eittioffen fein erahnen 9 verkaufen. ne ae en ee 9 a en * 


— Fr, von 16—174/20 R., zu Heilgweden als lochſalzhaltiger mit Glauber» und Bitterſalz gemifchter Eifenfänerling rühmlichft befannt ; 
hg + Dur al aufs befte gefafite "Trinfquellen, die brei andern find dem Badegebrauch gemwibmet, bie Wafferausfirdmumg beträgt in jeder 
Eimer. 


b) 1 * —— von 25,000 [I’ GFlãche bei einer Tiefe von 2Yz bis 8 Auf, und umgeben von 130 Cabinetten - mb Aulleiden. 
€) rn Gebäude ber falten Bäder, ca. 900 Fuß lang, im Qusdrat um bat Schwimmbaſſin erbaut, und 74 — 2 Nobelbäber und 
1 Fürftenbad enthaltend, zum Eimelubaden im Bafjins mit Doude. Un ber vordern front befindet fich ein 4 Zimmer enthaltenbes eg 
d) Ein Debäude für warme Bäder. Dasſelbe enthält 50 Babcabinette mit Wannen, tbeilmeife mit Deuche- Einzi merbäber 
(Baffine), auferbem ein ruſſiſches Dampfbad, Dampflaftenbab 1. und bie heuer neu eingerigteten türfifden (römifd-rnkhen) Bäber, webei 
die neueflen Borrictungen benügt worden find. Bum Pumpen ber Douchen umd zu Ermärmung des Maffers ift eine vorziiglihe Dampfmafgine 
verhauden. Im den obern Mäumen biefer Bebäulichkeiten find 12 ſchöne Zimmer bergeftellt. 
e) Das Hötel garmi mit 36 eleganten Zimmern, 
f) Ein Reftaurstionsgebände mit fehr großem Epeifefaal, 12 Wohn, und Wirtbihaftegimmern, Kammern, Küche und 3 Melle. 
£ Ein Wajhbans mit Pumpbrunnen und Trodenböben x. 
Einen großen Pferbeflalt mit Remiſe und einer Wohnung, und 
i) ein 2 Stodwerke hoben Wohngebäude von 70° Länge it Privaten, endlich 
k) febr ſchöne und große Aulagen, theile zu Wirthſchaftezwecden und Bromenaben, theils zum Nuten angelegt. 
Das u wurde erft vor 10 Jahren ganz meu gegrüntet, umb erfreut fich eines jehr ftarfen Beſuche fomeht * Freiden als von ben Eiuwohneru 
ver ſehr naben Refidenz und ber umliegenden Gegend. 
Das Sanze könnte —— mehrere Stüde getheilt und ohne Schaden fir die Anſtalt eine Anzahl Banıpfä — werben. 
einen ſpeculativen Arzt bietet biefer Berlauf eine felten ſich finbenbe, höchſt günlige Gelegenheit zur Gründung einer Heilanfalt. 
Auskunft wirb umentgeltiidh auf portofreie Anfragen ertheilt, welche zu abreffiren find: H. 30 poste restante Stuttgartt. [6447 —48} 


299] Im Verlag der Unterzeichneten ift fo eben erfihienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Das dritte 


Deutſchen Vierteljahbrs-Schrift. \ 


Dreißigfter Jahrgang. 1867. (Iuli — September Nr. 119.) 
Preis bes Jahrgangs von 4 Seien eh — fl. 12 ober Thlt. 7. 10 Rgt. 


Amei —— (Otto Pfleiberer.) — Das roðmiſche Recht. und bie ef € on N — Ude Die Pina und Grärnzen bes —— 
o 


(Dr. dv. Inema ·Steruegg.. — Ueber die moderne Bühne und bie Mittel zu ihrer Wi * figat.) — Finanzen und bie frinansgeldhidte ber 
Bereinigten Staaten von Amerila“ vom Dr. €, ri dv. Hod, mit einem Rüdblid * rle 3 Bemerkungen über bie finang- 
verſa tes Nordbeutihen Bundes. (Ag. St-®.R. Dr. ©. Eberty.) — Holflein nn ber hereicif Statthalterihaft. Rüderinnerungen an bie Rn 
won 1 1866. (*" N) — Die Berfaffung ber Stabtbehörben u bte fläbtifchen Bin u tn in ben 8* Dfifeeproningen NRußlande. (Dr. W. 


baue.) — Ueber beutfches Archivweſen. (**%) — Die Phyſit in ber Kuuſt. I. (Prof. Dr. Th. Hoh) 
Stuttgart, Auguſt 1867. I. 6. Eotta’fde Buchhaudlung. 


Die Eiengie rei und Mafchinenfabrit — —88 
5* | 2 















er Rufl: 
von Ferd. & Gomp. in Sywarza Sir 
bei Meiningen ee 
ehlt ihr Lager —— Maſchinen: = a: üller’s 
— —— — —8 — mit 2pferbi eo 3  Kllaemeines 
1 Thonquetfänwalgmert, 1944” Watzentänge, — 2 — 
2 Bet Pumpen, bie cine 8%, Di * —— — ene mit Dreiweghahn. Wörterbuch 
1 Wangen r 
EURE u — anlage Spigenhöpe. Anshn 
3 ea —— Aus ſprache 
F ee ‚am gleichzeitig 2 Gegenfänbe zu drehen, Gig‘ MBangenlänge, 7 auslanducher 
piten! „a — 
1 Drehbant, 6Yy‘ m; e, 9" Spipenhähe. Ri 
3 Berne. Decbänte 5 at 8 * —— 5 ir It 
Drebbänte mit en — nd Yo Wangenlänge, 97 Gpiyenhäbe. Yırıza vensierr. famsöfiiker, enplildrr, Hasl- 
Be 1m Spigenb: eniiger, I: I0er, Din! *— * art ua miniider, 
1 e, en „14H boch 144‘ breit, felbRthätig * ag dt zad'andrrrr id —286 
1 ri ut ang; 14 hoch, * breit, felbfihätig zu der Wifrzitai aubfinuf; arbf ricer algrnriarn Ans 
1 = *— BT IN bes, 3% 6 ker —X hobels ET 
— 3 
1 ——— —*— —e 19". Meslarung ee * were Foo 
1 ſchine, 1 Lohmühle nebſt Rindenfueib:r. 86308—10] a N —— — 
„on Bierter Auflage 
nm. berrtbel ratr=b vermehrt 
Allen Kranken Heil! Dr. phil. F. Boch Hrf 
Per) In unſerm Berlag exſchienen jo eben: — ehe n — 
raktiſches Handbuch Der a. emäßen Aelmelfe au Pat vrhedenn 
u Ch. Hahn, Arzt und Befiger der Heilanflalt „Auf der Maid” bei St, Gallen. Are Hrn Seien un Rineı * 
qeftiichet Rathgther für jedermann in allen fragen bes törderlichen Mahl OHNE ze a 
= ee unb ——e & Wegweiſer zur Wiebererlangung verlorner Gefundpeit, ohne Arzt I Pe Fe erang Be 


werke Ürsinecie aratik. 





un) Urzue, 
Der Raturarjt. —— naturgemäße Fa Lebens und Erziehunger 


„ee —— von —— 3 386 —— — Ein routinirter Kaufmaun, 


—— ya — ale —* leider wm ser — in dalbmonatlichen mit den Ber Matnifen Aürndergs und grantens 


I betannt, ber in &ietenen Bran 
—— he a An —— nt earbeitet, münfdt — äufer proviftengmerfe 


Be —— Dec = Bat rien ee 88 if hohe Zeit für die ranfe Menſch⸗ 
Kata oe CH — FIAT HR, nie u es 
Thesbald Grieben. — 


‚entgegen. 


Belanntmachung. 


——— ey betr. 
e Wögginger, Se. 11 
9 str. 481 * auf ven ver Gemeinde 


wie . zu 


Nr. 100! nebſt Sarten 

Das halbe * 
At. 428. und 129 mit-2 Tag 
uns A Kraitfirange, — "Kap 
wi Tagmwert Beifenmääter anf tem winkt; 
aM Talaenı @ries an der Wertad; 8 


— fl. 


—E 


rer Heljzrund gegen Pelterähofen; 6 audert 
Dolg ober ber Ye nawfalgente Gapttalien 
eingetragen: 

am 17 Bat 1825: Actbunnert @ulden en 
a4, tem Monbarb Shmwaner von @öagirgen 
eodeın: ewntatfend Bulren Gapital & 4%, 


Miseel Sinskr von Dettingen: 3 ade 
hundert Bulten Sapital & * ter Wittwoe Binde 
Yainmer in Münden; eodem: vierbundert Bul« 
den Zapital & 8* der Ehritoob Einwalteı'fhen 
Ku en ren gingen: eodem: dreihundert · 

Bulten ala a 4%, tem JZoſeph Gcleifer 
Don ingen; eodem: eintaufend’reihundert 
@ulten aut | ä 4%, dem Doctor Reulng in 
kandahut; : füntbundert Qulten nen 
a 4%, dem *8* gm "Rlops —— von Söggingen; 
eodem: Freihumndert @uften Kapital a 4 
Micael Hazenbufb non @öggtngen; 
preibuntert Gulden Gapital A 4%, ter Barbara 


3 —— 


Sander ron Kleinfög: eodem: vierbunbert @ul- 
den Kapital & 4%, der Wittwe Maria Kaflel in 
* gingen; eodem: jmeltaufend Bulden Gapital 
se tem-Soferb Gay von Dbergünsburg; 
eintqljenbtgeibunbert . Wulden Gapital 
a 4%, der Kumiaunda Gcleitert pun Augsburg: 
eodem: jmeibunsere Bulter Kapital a 4%, ter 
Zuliana Etiefter von Augsburg: eodem: 
bunbert ®uiben Gapiral & 49, vem Joh @eorg 
Surmapr von Drebori; eodem: ameihuntert act» 
unpniersig Gulden Gapttal a 4%, ter Kontad 
Somit ſceen Plegisa't in @ögaın 
sterbimber: Gulden Kapital à 49%, dem DMidael 
Bränbiinger non Dammei; eodem: eintzulend- 
fünfbundert Guiten Gapıtat & 33% dem Antreas 
Scherer von a eodem: breinunbert 
Suiten Gapi‘al dem Lorenz Sguler, 
Stubmadermeifter in Augedurg, it Dbfig. v. 
12 Aprıl und 25 Aug 1824; eodem: pierhundert 
Gulten Gapttal 4 4%, dem Zaner Driediel von 
SeRersdhaufen; eodem : eintauiend @uiten Kapital 
a 49, tem Leondard Werf von Böggurgen; eodem: 
smetäumber: breiumbrieriig Buiten Gapital & 4%, 
ter -Koflna: Steigenberger von Stabtber: en) 
eodem: jmeibumterriünfunpfiebeniig Sulden 
piral a 4%, der —— Iberefia Wieremann 
von Böggtı er eodem: ıimelbundert Qulben 
Gavital. ber Therefla Soſch in @öggingen 
Am 18 Mei 1833: 


rünf« 


n; eodem: 


merbunbert oulden Gaptral 
a 4%, ter Magealena Nutter in Ottobeuren, 
laut ufb und Dun «Brief vom 18 Mai 1838, 

Auf Antrag ver &igenthümerin, W@emeinte @ög- 
gin.en, ergeht nm Im Ginne tes $. 52 tes 
9. ®. vom 1 Zunt 1922 an alle biejeni n Ver 
foren. welge auf tiefe Forderungen ein Kect 
zu baben glauben, die Aufforderung jur Anmel · 


dung dinnen 
echs Monaten 
bei Bermeirung tes rer nu Anfprüce. 


Augebur 
s Yanıyı & Berlrfegeriät. 
Der tgl. Direetor I. a. 


Schunrbein. 
Schmitt. 
Aufforderu 
Wegen Ablebenstescbemaligentgl.Ihorisliedere 


Rihart Rep! wirn befien Hunden Sohn 

— Jobaun 3epf 
mit au'geforbert um lid ent fommen. 
Thannbaufen, ve Bu Juli 196 m 


Die Semeindebehörde. 
Wreftele, orficher. [6292-24] 


Sobe Sandelsfchule 


im Miibaufen (frankreich), unter bem Petronat 
der Inberfriegefellichaft, befichend und vom Minifter 
des öffentlichen Unterridits ala Inftitut des höher 
Unterrichts autorifizt, 

Die Dauer 1:7 vollftändigen Unterrichts ift zwei 


Iahıre. ude besfelben find; ich, Deutfch, 
gen, Bau, Kufrapke, comes 
Stimden wbcehent · 


a ie, Hanteis-® res (1% 
1° tubium der Waaren, commerciele und 
induftrielle Wirthſchaft, commerciclle unb intu- 
itrielle Bei ygebung. 
—— ſind etz Director ber Schule zu 
(6 


—— 


Schleuks Hotel, Goldner Adler in Nürnberg, 


empfiehlt ſich durch elegante und comfertable Einrichtung und gute Lage. 


Bahnhöfen (Equipage im Hötel), 


Dimmibus bes Hotele an dem 
15995 — 6002) 





1299] Im Berlag der Untergeichneten iſt erſchienen umb durch alle Buchhandlungen zu beyichen: 


Reiſe um die Welt 


in ben Jahren 1844—1847. 
Bon Karl Grafen von Görg. 


Zweite Auflage in einem Band. 
Sn Leinwand gebunden. Preis fl. 5 ober Rthlt. 3. 


Die 


—* für bie Natur und die Menſ 


Beifehe ber Auffaffung, bie Lebendigkeit und bie Präcifion ter Darftellung 
den, und befonders fitr alles daejenige Gi Shilderingen 


und bas warme 


durchdringt was, wie bie Sflavenfrage unb bie ſittlichen mb politifhen Auftänbe der bereisten Gegenden, 


rg Menſchenfreuud am Herzen liegt, halten den Leſer durch das 
R, und geben ihm das Gefühl ale gi er ſelbſt den muthigen, jedem 
beobadhtenden und unbefingenen Reifender begleitete, 


von Filnftelei, geichrieben ilt. 


Belmmtmadung. ; Dobeibauer e. 


old p. 


Eduard Dobelbauer, — bier, 
hat megen ter non ven Bugbändiertebeleuten 
Auquf uns Raroline Rokfolv an Ditre 

bes ob. ep. Winter in Tölz ausgenellren und 
auf ihn girtrien zwei Eigenwedfel, dd. Münden 
SMärı 1865 ju 1500 f., zahldar am 9 Erptem- 
ber 3* und dd. Münden 21 Aptıl 41968 zu 
1 aablbar am 21 Dctober 1865, bieroris 

lage ——— \g be Vea ſelſumme nebt 6Bror. 
Binfen fett ten Derfaltagen ımb den Koften für 
die Wersielprorelte vom 11 Eepreniber und 23 Dct. 
1865 gegen bie vormalige Budhänkleregattin 
Karoline #oMoib untern 16, pr. 18 Juli 1. Te. 
eingereicht, 

Da der Auſenthalt ver Raroline Rebſoſd zur 
Zeit bieron® unbekannt it, fo ergeht an fle hie» 
mie ter Auſttag 


binnen A WBoden vou heute an 


ben Kläger in Haupt und Mebenfade klagloe 
ji flellen orer etwaige im Mesfelprocene ulälnge 

Tnnezungen gegen bte Sliage, deren Dupiieat 
bıeror® v6 Gmffang genonnnen ıperben fann, Bei 
Bermeicung ter Urtinrenanerfennungsannabme 
und tes Ginreseausihiuffese anber abzugeben, 
fomwie auf einen Schrifieremnfänger bierorts E 
benennen, mibrigentalts Lünftige rlafe für 
lediglich zu ten Acıen gelegt und fo als ibr —8 
jugeflelt etachiet wũrten. 

Am 1 Auguſt 1867. 

Koͤnigl. HSandelegericht Münden L J. 
Der BVorſtand: 
Kopp. 
Frey. 





Ediclalladug Haystt 

ug. geboren am 4 März 1810 
iu Mürsbad, gen als Müterburfge im Yzabre 
:539 in bie Fremte, und gelangte Anno 1840 
aus Zemeswar die leyte Kadridt vom feinem 
Leben und Aufenibalte in feine pane. 

Auf Antrag ber nächften Erben dedielben wirb 
nım Anpreas Stang, oder befien Defcenvens, fowie 
alentanflge weitere Erben aufgefordert 

binnen 8 Monate a dato 
ſich um fo gerorfier au meiden und ibre Aniprüde 
an das feitber gerictlih verwaltete Vermögen 
im Berrage von SO0 fl. geltenn su maden, als toi» 
brigenfals Stang für todt erklärt und vas Ber- 
mögen feınen nücßen Erben ohne Gaution aus 
gehaͤndiat werben wurde. (1769-71) 
Baungd, ben ? April 1867. 
Koͤnigl. Landgericht 


Schubert. 
Rumpier ff. 


abre, alt, welcher fomohl 
Ein Mann, er und ——8 
ſahren ıc. theorerifb umb ðrattiſch ausgebilber, 
mit ber faufmänniisen und auminifratinen Buche 
und Kaflafübrung vertrat if, fucpt entipredhende 
Etelung, enimener als Kaffennerimalter bei einer 
Qursberrfgaft melde aud Brauerei BenBt, ober 





als Dispenent, Comteleut ıe in einer x derten 
Brauerei, Näheres Durch den frelbertl. non Tauern 
[em Brauerei-Admintraror, Here &rnft Welt · 


ri in Rürnberg. 16443 —44) 


ne Werl hindurch —— 
indrud offenen, ſcharfen Auges 
Deju lemmit dah es vortrefflich, ohue eine Spur 


I. 6. Cotta’fche Suhhandiang. 





Ebict. [6418-17] 
Zweite — —— * —5 
Stauiol, Metalicanfe ilien im 
Wilpelmähof bri — mi Bezirke Taus 
Da gu ber aa ar bom 2? Tuni 1867, 
8.2401 auf ven 23 Juli 1867 angeorbneien erfien 
Jeildietung ber in bie Goncursmafle nach RW. 


Bieoler gebörigen Mobttten feine Kauflufigen, 
weite tei: Geähungemwerib hästen bieten molen. 
erihirmen find, fo bat es bei ter aui vn 
412 Auguft 1867, um 10 br Bormittage, ange» 
orbnieten go detibterung fein Merbleiben, 
wobei die Gasen aus tmter tem Ehäpungee 
mwerrbe werden hintengegeben merven, 
Kt — als Gericht. 
Zaus, am 25 Dul 
Der tet Beiteftorkeher: 
Fülehy 


in junger Kaumann, über teen Ziühtigfeie 
und Zurert —— *— de befen Zeugnife betr 
gebrast werren Fönren, ſust zut Begrünbun 
eines joliten Seihiteh ein Mania von 10 bi 


32 Zhlrn auf 5 bie © Jahre. tie unter 
27 beförtert die Antoftcen-@rpeblilon von 
GSadfeu Comp. ın Leibrig 6262- 64] 


Er lunges Frauvenzimmer, welchet in bet deut · 
fen imb franzöllfiben Sprade, im Glavier- 

teilen, Seinen u in den weibliden "Hantarbeiten 
ganiten Unterrigt zu ertbeilen uerangt tft, 


t eine Gtele ale Gounernante in Deutfbland- 
oder im Ausland. tanfırte Wnfragen unter 
Ar. 6440 beiorgt bie db. Bl. 16440 - 42] 


ch Suche für meine Buch- uud Kunſthaudlu 3 
einen jungen Menſchen mit entfprehenber 

us de bei ling, und gbe auf Derlaages, 
B: an an und ©. in meinem Haufe, 


Dem wolff, Buchhändler 


—— ünden 


Aufenthalt am Genfer See. 


Klimt zur Behandlung 


ber een * Athmungsorgane, 
von Dr. Seiler in Genf. 
Das angrwantte Heilverfahren beftedt baut- 
dalih In Gitalarionen von Arzneibämpfen aus 
Ipenfräutern und in der Erweiterung ber gu 
engen un? jhmalen run. [6107—12) 


gentur⸗ Ge 
Ein Leipziger en, ut funbirt 
und mit tg Referengen verieben, FR auf 
feinen ganı Deutielann — — einige 
* € er aus eaBer Hand a en) — 
ze eommifiionsmeiie 
tanco-Öflerie sub HE Ku u 
nglers Annoncen · Bureau in —8R Game 


tl ee ne ern ai a — 
U“ Institutrice frangaise, sacbant bien l’allemand, 
munie de bonnes recommandalions, es eri- 
menide par une serie d’anndes de fonctions, desire 
une place d’institutrice * * famille, dans 
une pension ou comme dame de compsa; 
Letues efranchies sous le Nr. 6484 ren. 


‚ de ee journal. 





gemeine Zeitung, 


Augsburg, Sonnabend, 10 Auguſt 


1867. 


— — — — — — — — —— —— —— — ——— — — — 


Correſpondenzin ſind an die Redbaction, Imferate dagegen an die Erpeditiom ber Allgemeinen Zeitung zu abreffiren. 


ANZEIGEN werden von der Expedition aufgenommen und der 


Raum einor dreispaltigen Colonelzeila berechnet: im Hauptblatt mit #2 kr., in der Beilage mi In. 


DAS ARONNBMENT, welches je einen und halbjährlich angenommen wird, beträgt in Rayern vierteljährlich 4 Q. 15 kr. —— 


Man sbomnirt hei allen Postlimtern — —— — und 
Comr seres St. Andrö des Arts, und bei der deu 
riett s-Street, Crvent-Garden, und bei —— Bender 8 little Newport Street 
in Piew-York; für das königreich Italien un 
urd = Levante etc. beim un k. k. Postamt ın Triest 


Leioester & 


der Schweiz; für Prackreich. Spanien und Pormugal bei G. &. Alexandre in Strasburg 


Kirchenstaat bei dem Chef des Zellungs- Buraau des Hauptpostamis in Bern, Herm 


Paris bai demsel 


2 Osur du 
ben Buchhandlung von F. Klincksieck , Nr. 4 rue die Lille. oder bei dem Postamt in Karlsruhe; für England bei win une Norte, 44 Hon- 
in London ; für Nordamerika bei dem königl. proussischen Postamt Köln oder 
8. Liechti;, für Griechenland, Turkei 






ee 


Zur orientalifhen * gu u 

Eine Stimme aud Dentfch.Defterreich, 

— München (Actenſiüd über die Verminderung ber Feier⸗ 
tage); Berlin (ver Staatshaushalt. Prüfung von Hinterladern); 
u nover (ba® Ergebniß ber Berathungen der Vertrauensmänner); 
J ———— — — — 

us dem Strafgeſetzausſchu e in 

Schweiz. Ben * * m — —— Dia 
bertrag. Die Ligne e. gr rich u 18 

Großbritannien. Die Kai erbege ung. Die Tat tae Titeb 
Bil. H. Budle s Nachlaß. if und bie rıtätövertretung: 
Lord Derby's har = auf bas Döerhaus, Miberruf bed unpopulärfien 
Amendements, Entrüftungs: Meetings. Dffiialismus und die Noth 
bon Driffa. Itland und bie Fenier. 

Fraukreich. Ernennungen in ber Marine. 


Die Depeſche des Hm. 
Dano, Die politifi 


ebeutung ber gg Arge Högrache 
iebe und Börfe, Finanzen und Aufftand in Die arme 
—* otte. Banditen und —— Cholera. Der internationale 


3t len, 2 Kom —— holen d „Allg. Beitun Truppen 
alien, Rom ( un u 
a Bike ee Aorefie, Gartiges. erg Frango ſiſche 


— uud Börſenberichte. 
re —* en, Darmftadt. Aus der zweiten Rammer. 

e sie e en aifer Marimilians. Wien. T. 
a SEEN nn GE 
‘ — ten). . u 
(Fürft Karl.) 


Telegrapbifche Berichte. 


"Berlin, 9 Aug. Die öflerreichifche Raiferfamilie hat dem König 
von Preußen für bie aufopfernden Bemühumgen bes Frhru. d. Magnus 
preußifchen Gefanbten in Mexico, ihren Dank entrichtet. Wie berlautet, 
fleht die Einberufung von Bertrauensmännern Rafjau’s, Kurheſſens und 
ber — = bevor, 

Diele Depeſche ans ber geftrigen Beilage hier micherholt. 

* Münden, 9 Aug. Kaiſer Rapoleom wird auf der Reife nach 
Salgburg am 17 d. in Augsburg übernachten. 

* Bien, 9 Hug. Die „Wiener Abenbpoft” veröffentlicht ein Tele 
gramm ber faiferl. Botichaft in Rom, welches meldet: Königin Maria 
Therefia, Wittive bes Königs Ferdinand U von Neapel (öfterzeichifche 
Erzhergogin, geb. 31 Juli 1816), ift geftern Abends in Albano an ber 
Cholera geftorben. Der Being Graf Galtagirone, von der gleichen Krank 
beit befallen, eg rer Die arg 
Abendpoſt· bezeichnet die Nachricht mehrerer Wiener Blätter: "af bei 
Kralau ein militärifches Lager unter dem Befehl des Erzherzogs Albrecht 
concentritt werde, ihrem vollen Inhalt nad ald Erfindung. 

* Blorenz, 9 Aug. Hr. v. Malaret iſt heute Morgen abgereiöt. 
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Zur orientalifhen Frage. 
1 


2 Hunbertvirrundacdtzig Jahre füllen fich in wenigen Moden (12 
September) feit deutiche und polnifche Helden das überlegene Heer Kara 
Muftapha’s vor ben Dlauern Wiens vernichtet haben. Es war bas legte 
mal daß bie Fahne des Propheten im Herzen Europa’s entfaltet wurde. 
Die Erinnerung drängt fi auf, da neuerbings ein Padiſchah bie Raifers 
flabt betrat. Er lam nicht von Janitſcharen umgeben, nicht an der Spitze 
feiner Spahis, ſondern als Baftfreund und Bundeswerber. Mit eibilifirter 
Höflichleit empfängt man ben Mufelman in ber riftlich-germanifden 
Stadt. Der Enkel der Gäfaren bietet dem Nachfolger Solymans freund« 
lichen Willfomm. 

Man barf die Reife bes Sultans nicht nach dem Maßſtab üblicher 
sFürftenreifen beurtheilen. AbdülMyiz ef den Wanderftab — gegen 
bes Korans Sagung und Vorſchrift — nicht um die Weltausftellung zu 
beſuchen, auch nicht um bie Segnungen imperialifer Cultur im ber 

zu bewundern. Daß er Rouberd und Muftapha Fadhils Gollegien 
über politiſche Blüdfeligteitslchre beſuchen wollte, ift * —— wahrs 
fcheinlich. Geht ein Landwirth auf Reifen, währenb ein Gehöfte brennt 
und Funkengarben über die Dächer wirbeln —* muß er Een haben. 
Wenn Mufti und Ulemas das Fetwah als Reiſedispens ertheilen, jo famn 
es fich um nichts geringeres handeln ala um den Roran ſelbſi. Daß es ſich 
nun ‚allerdings um biefen handle, wiſſen wir feit lange. Daß man aber 


— 
päifche Sicherheit, ihren eigenen politifcyen und focialen Beftanb wegen 
afiatiſche zu vertheidigen hatten. Gerade wie in jenen Bagen 
hängt Hleit dom gemeinfamen Schute des 
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n und Coneil Nrotolollen be⸗ 
chaft. Daß aber Fuad ſeiner 
„ar felöft in Trwierigfler Etelung das Spiel nicht 
verloren gibt, h ern. tien 1861 b iefen. Datin liegt ein tuefentlicher 
Seien 5* ihen eufchtedend' allen Reifen. 

Uns bie Sultandreife o6eäsion pluldt que jet. Mit 
gr: Anistfcengen berborfuchen über die Politit Franz’ I und 
Audinigs XIV gelegentlich feines Beſuchs an der Seine. Wir werben feine 
Gloffen über feine Bifite bei Lady Palmerfton zu machen haben. Wir wer: 


ber bwantiniſchen Monche mit ihren Koli 
ala auf feiner En 







ben nicht bon den Herzlihleiten ber Sultans. Getächer zu Schönbrunn 


berichten, nicht von ben Leiltungen der Wiener Decorateurs und der orien: 

alifchen Akademie. Andere mögen Ihnen erzählen wie der baremwblaffe 
Ehakfenfohn unter ben beſchniltenen Laubgängen bes Kaiferparls luſt⸗ 
wandelte, oder auf ber Terraſſe erfchien von welcher Rapoleon feine Garben 
infpieirte. Auch ift es ung nicht bergönnt Fuad in diegReichölanglei zu bes 
gleiten, und feine Unterrebung mit unferm ſchnellgeſtiegenen Großweſſier 
durchs Schlufſelloch zu belaufen, Aber Beranlaflung finden wir darin — 
nach mehrmonatlicher Paufe — neuerdings einen Blid auf die Sachlage 

werfen. Das Buch unferer Zeitgefchichte ift mit Lapibarfchrift geſchrie⸗ 
En Um —— Zeilen zu leſen, bedarf es nur eines gefunden, nicht 


eines bewaffneten Auges, 

Die politifhe Analyfe hat feit Jabresfrift getvaltige Forticritte an 
den Donawlfern gemacht. Es liegt in ber Natur dieſer Methobe daß fie 
raſch ſich enlwidle. Als man im legten Herbft die Blicke von ber Iſer an 
den Jiter wandte, ba grollten bie Stürme nad) in ben verſchloſſenen Höhlen 
der Äolifchen Felſenburg. Wir wurben nicht müde zu mahnen und zu 

Ss warnen, Seither haben ſich die Windſchläuche geöffnet. Die hervorbrechen⸗ 
den Orlane haben ein Kaiſerreich mitten entzwei gefpalten. In jebem ber 
beiben-Theile blafen unb flürmen fie herum als gelte es fie abermals in 
Stüde zu fprengen. Noch ärger wirtbichafteten fie im Süboften. Die „Na: 
viſche Gnofts* ift dort zur Offenbarung abancirt. Sie hat Schaaren von 
Jüngern und Belennern gefunden. Eie hat auch nach Martyrern geſucht, 
vorläufig aber feine. gefunden. Huf Grund ver neuen Lehre betreibt man 
die Staatengrünbung in ganz geſchäftlichem Stile. Man errichtet im 
freniben Lande Commanditen und Zweignieberlafiungen, eröffnet Gaflen und 
Ranzleien, beftellt Agenten und Broeuranten. Mit ben Einrihtungstoften 
bat man nicht gefpart, bie befanntlich heutzutag eine Hauptrolle fpielen, 
Man wartet mit Spannung auf bie erfte Bilanz. 

Nach galliſcher und moskowitiſcher Wohlmeinung ift bie orientalifge 
Frage fo viel als gelöst. Das Recht der Türkei Ar exifliren bat in ben 
Augen getwifier Dipiomaten bereits aufgehört. Ws einft Eyar Nilolaus 
dem ——— vBotſchafter Zichy und 26 Jahre ſpäter dem baus ⸗ 
bädigen Seymour Theilungsborſchlage machte, exflarrten fie vor Schreden 
über das bloße Anſinnen. Heute draͤngt man fi). um ben Eintritt ins 
Theilungscomite, „Damals ſtimmte Ganning mit Metter nich, Old Aber 
been mit. Feuerbrand Palmerſton überein: dag man im türfifchen Recht das 


eigene wohlverftanbene Intereſſe wahren müfle, Heutzutage wird dieß als - 


ein längft überwunbener Stanbpunft betrachtet. An die Nechtäfrage zu 
deuten fällt niemandem bei. Selbft formelle Schranlen zu befeitigen hält 
niemand für erforberlih. Mer Fümmert fih um ben Barifer Frieden, 
ber den Sultan in die Familie der Gulturfouberäne eingeführt hat? Die 
Machtftage allein lann no biscutirt werben. Wohl ſcheint es daß feit 
durzem den framöſiſchen Staatskünſtlern bei ihrer Gottähnlichkeit bange 
wird. Manche Schivantungen ſind im cäfarifchen Gemüthe vor ſich ger 
gangen ſeit Mouftier vom Bosporus an die Seine verpflangt warb, Den 
damaligen günftigen Augenblick hat man zu benügen nicht gewagt. Au 
bat either der erbleichende Schimmer der Selbft-Apotheofe Auge und Mu 
geſchwacht. Man bat eine Neihe von Projecten ind Archiv gefandt, für 
und gegen Groß-Hellas, panlatholiſche Einigung, mohammebanifche Re 
form, tsapeguntiies Imperium — lauter Waſſerblaſen. Den felten 
Grund im Dämus, zu Belgrad und Buchareſt hat man unter den Füßen 
verloren. Man begnügt fi) mit einer fretiichen Enquöte um die Libanon: 
Erfahrungen praltiſch zu verwerthen. 

Mit unerjchütterlicher Eonfequenz geht man zu St. Petersburg ans 
er Concentriſch Jaufen die Strahlen nach dem byzantiniſchen Schwer⸗ 
punkte. Seit Janatieff, ber Fromme Waller, am Athos Heiychiaften-Teoft 
geſucht lam ein Geift der Aufrichtigkeit über die vechtgläubigen Staats: 
iweilen. : Wan veranptet Heuchelei und Verſtellung. Dan offenbart feine 
inneriten Gedanlen und Nbfichten. Allen bie es hören vollen — omni- 
bus, quorum interest — verkündet man ‚als letztes Ziel czariſcher Welt 
fendung: bie Herftellung ſlabiſcher Machteinheit. BonGäfar rühmte Gato 
aah er allein under feinen Beitgenofien wußte was er wollte. Dit Recht 
lann das ſelbe von den zuffiichen Diplomaten umferer Tage behauptet wer ⸗ 
den. Noch vor Auen war bieh anders. Selbſt Rilolaus' Stveben war 
häufig zu univerjel, uud baber unbeſtimmt. Sein Abfcheu vor der Revo 


‚täziichen Sinn, 


lution, feine Leidenſchaft für bie Degitimität ernn ben praftifch-mili« 
Ye galt ber Triumph ham pi Grunbfäße höher 
als ver periönlide Schienen bed mandnal fogar Krudener'ſche 
Lichtſtrahlen 22 3* feines Hirnes fi zu en. Gortichatoff 
und Mliutin find praltiſcher und pofitiver, Sie verzichten. auf ſpaniſche und 
talientiche Intervention und Heindeutfches Bafallenthim.“ Sie lümmern 
fih nit um Liberale Principien md deren Promenabe durch die Welt. 
Sie laſſen die rothe Demokratie gelten wo fie ihre Zwede nicht Treugt. 
Sie find bereit ſich mit Rabicalen und Wühlern au verbinden, ſobald dieſe 
ihre Ztvedte fördern. Neſſelrode lieh gegen Koſſuth marfchiren, ohne vor ⸗ 
ber mit Furſt Schwarzenberg ben Preis ber Bundeshülfe zu vereinbaren. 
Der St. Beteräburger spiritus rector von heutzutage würde für die prag · 
matiſche Sanckion Teinen Soldaten ausrüften. Biel eher ſpeculirte er auf 
Garibaldi ſche Diverfionen. Das Nationalitätsprineip, ehemals ber 
ber Demagogen, ift nunmehr die Parole bes Aulolraten 
Man hatte genau erfannt daß e3 mit religiöfer Begeifterung allein nicht 
mebr gehe. Darum verſagt man fi das Doppelfreug zu ſchwingen 
und ergreift bie ſſaviſche Tricoldre. Die Tagesflimmung ift zu nüchtern 
um allein mit Glaubenötreue und Fanatismus auf ber politischen Bahn 
vorwärts zu fommen, Gleichſam pour acquit de conscience hat man 
in Bulgarien zuletzt noch einige Erperimente gemacht. Aber man brachte 
ed im Donau-Bilajet nur zu Raubzügen , nicht zu religiöfen Erfolgen. 
Der ölumenifhe Stuhl war ſchon früher aufgegeben worden, jo baf ber 
auf ſchmale Koſt geſetzte Patriarch zum geoßherrlicen Penfionär herab» 
gelunfen if. So entſchloß man ſich vorläufig (ſchwerlich Für immer) ben 
Schwerpunlt aus bem Katechismus in bie Grammatik zu verlegen. 

Einft hieß es: Grieche ift wer am orthoboren Dogma fefthält. Run: 
mehr heißt es: Ruſſe ift wer ſlaviſche Mundart redet. Daß diefer Begrifi 
weitgehender, umfafjender fey und das politifchsgreifbare Enbziel genauer 
anbeute als jener pfeubohellenifhe Schwindel, ift nicht zu beſtreiten. Dir 
ruſſiſche Staatökunft beſchränlt ſich nicht mehr auf das orthodoxe Griechen: | 
thum. Alle katholifhen Abzweigungen, unirte Griechen und Romanen, 
Mirbiten, Bosnialen und Arnauten, latholiſche Bulgaren und Wlachen 
gehören hinfür in diefe Domäne. Der religiöfen Rivalität ward bie Spike 
abgebroden. Die franco-fatholifche Propaganda, die fih in ben Hämus- 
thälern für tömiſchen Glauben und imperialiftiiche Politit abmühte, hat 
bierburch ihr eigentliches Object verloren. Lazariften und Jeſuiten mögen 
immerhin fortfahren mit Sermonen und Napoleond'ors zu arbeiten. Um 
zu befebren müſſen die Miffionäre flavifh werden. Die ſlaviſche Seele 
ift aber Erbgut und Eigenthum bes Garen. Behnjährige mühevolle Arbeit 
für Papft und Gäfar warb mit einem Schlag verborben. Der Glaubens: 
ba zwiſchen Katholilen und Oxrtbodogen in Epirus, zwiſchen ben dreifach 
geipaltenen Bulgaren, zwiſchen Bosniern und Tichernagorzen wird durch die 
gleichllingenden politifhen Anläufe in den Hintergrund geſchoben. Sie 
zögern nicht fi vereint gegen bie Türken zu wenden. Nicht etwa teil 
diefer ben Popen oder bie Litanei verachtet, fondern teil er unbefugt 
Steuern und Abgaben eintreibt, und öffentliche Orbnung aufredht erhält. 
Das neue politiiche Dogma iſt wunberbar ſchnell populär geworden. Sic) 
bon Geſetz und Recht zu emaneipiren, bazu waren alle Secten ſchnell be: 
zeit. Da ber Sultan Ufurpator jey und das Land dem Gyaren gehöre, 
glaubte man den Agenten um fo lieber als chen ber Sultan Steuer und 
Gehorſam forderte — der Czar hingegen ſich mit dem guten Willen vor 
— begnügt. Man war ſofort besgit eines Doetrin anzubhängen welche 

verpflichtet, jede Polizeigewalt beſeitigt, Raub und 

—* als politiſche Action bezeichnet. Ueber die nachmaligen Folgen 

der angeſtrebten en Bereinigung denkt man nicht nad. Diewsthäboze Pro: 

paganba war ſtark in Mißeredit gelommen. Die panflaviftifche Propaganda 
bolt raſch das Werlome ein. 


ine Stimme aus Deutfd:Defterreich, 

52 Norvberitfche Blätter wollen in ber Bufammentunft ver beiben 
Raifer zu Salzbürg eine Gefahr für Deutſchland wittern, Tehen fie als Ein ⸗ 
Teitung eines beabfiätigten —* und Trutzbundniſſes zwiſchen Franl· 
nd und Deflerreih an. In diefer era 1 me fie in patriotis 
ſche Enträftung. Deſterreichiſche, inabefonbere Wiener, Bitter dagegen 
firengen fi tagtäglich an nicht nur das überwiegende Ftiedensbedürfniß 
bes Rniferftants zur Geltung zu bringen, mas Holle Begründung und Be 
rechtigung Bat, fondern auch die Sünde gegen das Deuiſchthum die durch 
eine enge Verbindung mit Frankreich begangen würbe, mit den büfterften 
Farben zu ſchildern, und nebenbei ben Raifer I Napoleon, ſoviel fie ver⸗ 
mögen, mit Victor Hugo ſchen Bergerrungen dem lieben Publicum vorzu ⸗ 
als Was zunähft die bezeichneten Wiener Blätter betrifft, a 
Tügtigkeit, Freiſinn und Batriotismud Übrigens außer Frage fteht, ſo 

wir ums erlauben auf bad Beiſpiel ihrer Berliner Gollegen Hinzu 
teuten, welche micht nur dor bem letzten Arieg und während desſelben 


unisdns ber. Mllitnz Preußens init: Ralien gegen Deflerreich und ben 
öbern Theil der deutſchen Mundesſtagten zujauchnen, fonbern heute noch 
ber preußiſchruſſiſchen Allianz das Wort reden. Die größte Sünbe.gegen 
das Deutichtkum, und dazu bietundnädhfiberührende, wäre es 10 Millionen 

Deutfd;Defterreicher, noch mehr als bereits durch den Prager Frieden per 
ſchehen umb nach demſelben zuläffig if, bon bem übrigen Deutichland pol | 
tiſch abfonbern zu laſſen, bie ſchwerſte und eapitalfte aber Vorarbeiten zur | 
Auflöjung eines Reichs zuzulafien welches allein im Stand ift beutfche | 


und europäifche Cultur überhaupt im Dften zu derbreiten. Sinb wir bfters | 


reichiſche Deutſche und nicht Deutſch Döfterreicher, mit welchem Recht vers 
denlen wir denn ben Tſchechen und Eübflaven die Sympatbien melde fie 
fo red} dem Ruſſenthum enigegentragen ? Sind wir Deutid-Defterreicher 
aber in ber That vorzugsweiſe bie Träger ber Eimbeit bes Reichs in allen 
nothwendigen Dingen, jo muß auch confequenter Weife in den außwärtigen 
Fragen das Intereſſe, die Macht und die Zukunft Deſterreichs allein ent ⸗ 
Icheibend feyn, und feine Sympathienpolitik barf fernerhin bie großen 
Entſchlufſe unferer Regierung bictiren. Vor allen Dingen muß auch unfer 
Staat egoiſtiſch werden. 

Es ift nicht zu laugnen daß, unter den jetzt gegebenen Verhäliniſſen, 
in einer großen Zahl bebeutungsboller Fragen bie Intereſſen Deſterreichs 
und Frantreichs wenn auch nicht identiſch find, boch parallel laufen. , In 
den Angelegenheiten des Drients ift das unbeflritten; bie ſpeciſiſch preis 
Gifchrbeutfchen Blätter zumal fireden als Wegtveifer für bie ;öflerreichifche 
Politik beftänbig eine Hanb nad Dften aus, Das alte Streitobject zwiſchen 
Defterreich und Franfreih — Italien — ift falbirt: in ber römischen Frage 
aber find die beiden mächtigflen latholiſchen Fürften durch bie Natur der 
Berhältnifie auf ein Berftänbniß bingetwiefen. Bleibt die beutfche Frage 
und ihre fernere Enttoidlung. . Hat der Prager Frieden Defterreich auß 
Deuiſchland vertrieben, fo folgt baraus leineswegs daß es bem Raiferftant 
gleichgültig ſeyn müfje was über die Beftimmungen jenes Bertrags hinaus 
fortan geichieht. Als europäifce, als benachbarte Mächte haben ſowohl 

als Franfreidh*) ein unmittelbares -Interefie Preußen nicht über 

Maß ſich verflärten und bamit ihre — Deflerreichs wie Frankreichs 
—_M Hung berunterbrüden zu ſehen. Das jetzige Erperiment iſt feiner 
ganzen Art nach gänzlich verſchieden, ja nahezu der Gegenſatz der beutichen 
Einheitsbewegung bes Jahrs 1848. Damals follte Preußen in Deutſch · 
land aufgehen, heute unbeftreitbar Deutſchland in Preußen. Damals follte 
die ibeale, bürgerliche und freibeitlicde Einheit bergeftellt werben welche bie 
Grängen und das Machtgebiet der Nachbarſtaaten keines wegs bedrohten; heute 
handelt es ſich von einer poſitiven, militäriſchen, dutch und durch freiheilver⸗ 
nichtenden, einheitlichen Gewalthertſchaft, welche leine inneren Reagentien 
gegen Ueberhebung und weitere Macht · und Eroberungsgelüfte duldet. Wenn 
da bie Nachbarſtaaten ſcharf zuſchauen, fo iſt das eine natürliche Vorficht, 
ein Gebot der Selbfterbaltung in ihrer Weltſtellung, mit nichtenfaber eine 
Einmiſchung in innere Angelegenheiten eines Volle. Solange der deutſche 
Bund beftand, gab es pofitibwechtlich im internationalen Verkehr cin 
Deuticland, das anerlanntertweile nad außen als Einheit auftreten burfte, 
Ber ben Bund zerflörte, ober jerflören half, darf ſich nicht beflanen wenn 
die nicht mebr der Fall ift. Wenn Belgien und Holland ihre Poften, ihre 
Eifenbalmen, ihr Boll: unb Handelsweſen und endlich gar bie Führung 
ihrer Truppen Franlreich übertragen wollten, fo twirb niemand behaupten 
tünnen das gebe Preußen nichts an, unb Graf Bismard babe unter allen 
Umftänben nur Amen dazu gu fagen. Es ift durchaus feine Kriegsfrage 
geftellt, auch nicht bie Ausficht auf eine eventuell zum gemeinfamen Arieg 
führende Allianz eröffnet, wenn zwei Mächte, deren Madhtftellung durch 
neuere Ereigmiffe, weit mehr aber noch burdh zu ertwartenbe weitere Lieber: 
griffe einer dritten bebroht erſcheinen mögen, gemeinſchaftlich Raths pfle: 
gen. Das bloße Factum einer freundſchaftlichen friedlichen Verftändigung 
wiſchen zwei großen Factoren des continentalen Europa’3 würde genügen 
allfeitig zur Mäkigung aufzuforbern, auf Gewalt allein nicht mehr zu ven 
trauen, auch auf ber andern Seite bem Gedanken Raum zu geben daß tiefe 
greifenbe Aenberumgen im Gentrum des europäifcden Staatenweſens viel 
beruhigter borgenommen werben fönnen wenn bie Nachbarmächte darin 
keinen Grund finden ihre Stellung gefährbet zu ſehen. Das Ponderiren 
der Macht bat ſtets den Weltfrieben erhalten, das Uebergewicht der ein 


zelnen zu allen Beiten denfelben bebroht. Würbe bie Raiferyufammenkunft ) 


in Galyburg bazu mittwirfen Ueberflürgungen vorzubauen, fo wäre eben 
dadurch dem europätfchen Frieden Frieden eine mehrjährige Dauer gefichert, 
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Deutfchlaud, 
Bayern. Die Paffauer „Domaugeltung” derbentlicht nadRchen- 
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Bevor jedoch im biefer Benehung die mäheren &ı om * 

glanbt das unterfertigte £ Stastöminifterium ſich voxerfi ber Vermittlung und 
igueten Mitwirfung der hochw. Hrn. Erzbiſchöſfe und —** bes Landes ver 
Ahern zu follen, uud fieht dehhalb veraufaft dem Biſchoft ... mad: 
ſteheudes zu vor} u Er bei unbefangener Rehenden Ber 
hältaiffe nicht wo werben daß bie der zar Zeit noch 
für Bayern beftche an — en Feſt⸗ und Feiertage umb das Aufammentreffen 
und die —* —— — folder Feiertage, namentlich in den Sommermo- 
nn für — und die üfonomifche —— der induſtriellen und ge- 
g einen großen mit fi briugt umb file e laud⸗ 
ge Rn und Jutereſſen ber beibeiligtem in vielen 
Bi 18 Ir (häbli erweist, minder iſt e8 wumbefkeiiteme Thalſache 
bereite für einen it bes Rönigreiie im ganpen Hana der Diöcele 

mit Genehmigung ber höchſten wität, eine An 
* ur Selertn «ls iu ben hg on Sebieterbeilen Bayerns beficht, 
nümlide Berhältuiß, in auberen angrümenden, verwiegenb den, 
—5* ſich findet. Cine Reduchon ber Anzahl Latholi e bas 
Maß ber Bi, bie Diöcefe Speyer lüngft zugeflandenen eonung für dae 
5 wird unter biefen wohl auch von Äirlicher 
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Nordbeutfher Bund, Berlin, 9 Aug. Aus ben Borarbeir 
ten en zur Aufftelung ber Etats für das Jahr 1866 gefertigt find, 
f bie Provb · Correſp. — umher 

erhöhten Anforderungen an 


wie im Jahr 1866 eim Defleit im vorhanden 
ruhen biefe Mittheilangen auf Irrthunm. dr — 


gaben i noch 
—— 
— bemerkt die Kreuneitung, habe ſich das franzöfifche Chaſſe · 
pot · Gewehr am wenigften bewährt. Gern würben wir etwas genmuereß 
über diefen Gegenftand erfahren. 

* Sannover, 6 Aug Die mündlichen Berichte einzelner der 


“ 
. 


bieher zurüdgelebrten Vertrauensmaͤnner Taten bei weitem weniger ers 
Freulich als die vertraulichen Berichte welche die ig: f, Norbb, und ber 
Gourier bon Berlin empfiengen. Ueber bie Berbandlungen mit Hrn. v. d. 
Heydt und die „arten Provincialfonds,“ welche einige ber Vertrauens⸗ 
mänher noch am 27 v. M. im Munde führten, ſchweigen die erſtern. Dann 
aber war ben bie vertraulichen Berichte aufmerkſam Berfolgenben fchon 
hochſt verbächtig daf bie Vertrauensmänner ſich unter einander vollſtändig 
geeinigt haben follten. Eine ſolche Einigung war bei der Zufammenfegung 
ber Bertrauengmänner nicht gut anders möglich ala durch Sonceffionen an 
die Ritterfhaften, und dieſe find denn auch in reichlichem Maße gemadit. 
Daß die Landbrofieien Hildesheim und Aurich aufhören, Ofifriesland 
unter die Regierung zu Dönabrüd geſtellt wurde, erregte bei niemandem 
Anftoß, außer bei den Oftfriefen felbft, um beren Schonung willen bie han: 
noveriſche Regierung von biefem ihr ſchon früher vorgelegten Plan Ab: 
ftand genommen hatte. Einftimmig find bie Landrathsamter abgelehnt 
worben. Das würde auch geſchehen feyn wenn man fich nicht unter ein 
ander geeinigt hätte, Eine eigentliche Nemterverfaffung war nie beabſichtigt; 
die Aemter jollten vielmehr beftehen bleiben und nur in Zanbratbsämter 
bereinigt werben. Diefe Bereinigung wirb auch nad) den Erilärungen ber 
Bertrauendmänner geſchehen, aber nur in Beziehung auf Militärifches und 
auf Steuerfachen, für welche auch Kreisvertretungen eingeführt werben follen, 
gebildet zu einem Drittel aus Vertretern ber Ritterfhaften, einem Drittel 
Vertreter ber Städte und einem Drittel Bertreter bes Landes, eine geradezu 
alle rationalen Berhältniffe vor den Kopf ftopende Vertretung, da bie Ritters 
ſchaften nur 7 Proc, des cultivirten Bodens im Befig haben. Diefe Art 
ber Beborzugung der Ritter war ſchon bei ber Zufammenberufung ber Ber 
trauensmänner jelbft maßgebend geivefen. Daß die Lanbratbsämter feine 
Zwiſcheninſtanz bilben, daß ihnen die Hemter in Verwaltungsſachen nicht 
untergeorbnet werden, darüber allein fcheinen bie Vertrauendmänner fefte 
Zuſagen erlangt zu haben. Daß den Eonfiftorien bie Gerichtẽbarleit ent ⸗ 
zogen werde, war ſchon jeit 1862 berfafjungsmäßiger Grundſatz, welcher 
nur unter dem Einfluß ber Geiftlichleit nicht zur Ausführung gelangte. 
Die Abfonderung der Landescultur x. von den Landdroſteien unb bie 
Schaffung einer befondern Centralftelle dafür unter dem Titel „General: 
commiffion,“ ift auf Bedenlen nicht geftoßen. Wenn von dieſer Stelle die 
Schaffung einer Höfegefeggebung für bas ganze Land mit grüßerer Frei⸗ 
beit und Theilbarleit als jegt wohl bald ausgehen und einer Probincials 
vertretung, wie fie bon ben Bertrauenämännern gewünſcht wird, zur Be: 
gutachtung nach preußiſchein, zur geſetzlichen Mitwirtung nad bannoveris 
chem Stil vorgelegt würde, jo möchte dieß das beſte Griterium über die 
Bmelmäpigleit einer Vertretung ber Ritterſchaften und ber Stäbte geben, 
Die Intereffen der Ritterfhaften und der Grunbbefiger werden in ber 
Regel allgemein feyn, unb ber Zug unferer Geſetzgebung die Städte, ben 
Handel, bie Inbuftrie zu belaflen und ben Grunbbefig zu befreien, wird 
ſich bei einiger Mugen Leitung vom Geiten ber Ritter auch in ber Verbin 
dung mit Preußen fortziehen. Im Jahre 1867 feudale Inftitutionen zu 
ſchaffen ift jedenfalls etwas fonberbares. Das unerfreulichfte bei den Bes 
rathungen ift baß die Bertrauensmänner wegen bes Provincialfonds eine 
abjchläglide, natürlich) mit einigen Hoffnungen verbrämte Anttvort erhalten 
haben, und daß felbft die Erhaltung bes Stiftungspermögens unfers zu 
Zwecken der Univerfität, Schule und Kirche verwendeten Klofterfonds, mit 
mehr ala einer halben Million Einkünfte, leineswegs zugelagt ift. Kurz die 
innere Geftaltung Hannovers in ber gefeplofen Beit bis Detober ift und 
bleibt troß der Bertrauensmänner problematifcher Natur, und wahrſchein⸗ 
lich wird es ſich erft nad) den Wahlen zum Reihötag zeigen ob bie Ber: 
liner Bureaufraten und der Finanzminister oder bie Vertrauensmänner 
weiter nachzugeben haben. 

— WBieöbabden, 7 Hug. Heute tagte in unferer Stabt ber ſechsle 
Vereinstag ber wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften am Mittelrhein. Wir 
heben aus den Berhandlungen berfelben herbor daß bem Berbande 532 Ver⸗ 
eine (darunter 19 mit erfter Jahresrechnung) angehören, An eigenem Ber: 
mögen zählen biefe Bereine (Gefchäftsantheile und Referuefonds) 6,529,504 
Thlr. = 31,8 Proc. des gefammten Beirieböfonds, der ſich mit Einrechnung 
ber fremben Gelber (19,805,529 Thle.) auf 26,225,093 Thle. beziffert. Das 
Vorſchußß · und Contocorrentgeſchãft ſchlug 85,010,146 Thlr. um (etwa 16 
Millionen meht als 1865), und warf einen Reingeivinn von 506,577 Thlrn, 
ab; die Berlufte ber @enofienfchaften betrugen nur 49,184 Thlr. Die Mit: 
gliederzahl ber jämmtlichen Genoſſenſchaften hat 350,000 überftiegen. Als 
Beiclüfie von allgemeiner Bedeutung für dad Geuoſſenſchaftsweſen heben 
wir hervor daß das von Schulze» Deligich entiworfene Mufterftatut von 
ven Vereinen bes mittelrheinifchen Verbandes angenommen wurde, Diele 
Wufterftatuten beruben auf den Beftimmungen des preußiichen Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetzes von 1868, welches demnädhft auch in ben neuen Provinzen 
eingeführt werden wird. Ebenfo hat die hefiendarmfläbtifche Rammer bie 
Ginführung dieſes Geſetzes für das Großberzogthum Heilen beantragt. Die 


Schulze-Deliuſch gebührend hinwi 


Distuffon hielt ſich Frei von aller Politik, und bewegte ſich 
auf wirthidhaftlichem Gebiete. i 
per. 
es, 


Präfivent, bei Beginn und bei i 
unb dem anweſenden Gründer und 
—— en . Fein Danlbotum und einem 
eg en erlennung zollte, ift ſelbverſtändlich. Heut Abend 
finbet das übliche Feſteſſen ftatt. Der Nationalblonom Faucher iſt von 
Paris hier eingetroffen, und hielt in der geſtrigen Vorverſammlung einen 
intereſſanten Vortrag über die Barifer Weltauäftellung. 
Deutfch-Defterreih,. T WBien, 8 Aug. Bir werben vielleicht. 
bann und wann über ben äußern Gang ber Berhandlungen der jetzt ver⸗ 
fammelten Ausgleih&beputationen,. ſowohl ber von jeder berfelben gefon« 
dert als ber von beiben gemeinfam geführten Verhandlungen, einzelnes er» 
fahren ; aber über ben Inhalt diefer Verhandlungen wird, wenn anders 
diegmal die Mitglieder der Deputationen bie von ibnen übernommene 
Pflicht der Geheimhaltung genauer und ſtrenger nehmen als es erfahrungs⸗ 
maãßig bei größern Körperichaften ber Fall ift, nichts in die Deffentlicleit 
bringen. Es ift das ficher feine Scheu vor der Deffentlichleit, es ift das 
fein Perhorreſciren derfelben überhaupt, denn die Verhanblungen und Er⸗ 
gebnifje find feiner Beit den Reichsvertretungen büben und brüben zur Be 
ſchluhnahme vorzulegen, und werben fomit ber vollfien Deffentlichleit über» 
geben, Der vorläufige Ausſchluß der Deffentlichteit ift einfach in ber 
Natur der Dinge und in ber Rüdficht begründet einerfeits in bie Beraihun⸗ 
gen feine flörenben und compromittirenben Einjlüffe von außen hineintra= 
gen zu lafien, und anbererfeitö durch biefe Beralhungen möglicherweije 
nicht zahlreiche und wichtige Intereſſen zu beunruhigen ober gar töbtlidp 
zu ſchaͤdigen. Geftatten Sie mir dieß an einem Beifpiel Har zu machen, 
das freilich eben nur ein Beifpiel ift und feyn lann. Würde bie eine biefer 
Deputationen nod) ein fonft mögliches weiteres Opfer bringen wollen, wenn 
fie wüßte daß Außerften Falls bie andere Deputation ihrerſeits diefes Opfer 
zu bringen bereit jey? Würde die ungarifche Deputation nit unbedingt 
an ber bon ihr vorläufig herausgerechneten ungarifchen Quote feftbalten, 
wenn fie Die Gewißheit hätte daß bie cisleithanifche Deputation ent» 
ſchloſſen ſey im Nothfall auf feiner höhern Duote zu beftehen? Und was 
würde die Folge feyn wenn im Publicum verlautete daß auch nur ein 
einziged Mitglieb ber vereinigten Deputationen die Proclamirung des 
Staatsbanlerotis angeregt hätte? — Der Strafgefegausihuß bat auch 
geftern wieder eine Sigung gehalten. Für das Verbrechen der Majeflätss 
beleitigung und bas Vergeben ber Ehrfurchtsverlehung gegen ben Kaiſer 
erregte der hohe Straſſatz des Regierungsentwurfs (L—4 Jahr Zuchthaus 
für das Verbrechen, 1—2 Jahr Arreſt für das Vergehen) ernfte Bedenlen ; 
doch wurde, nachdem ber Juftigminifter ausgeführt daß beide firafbare 
Handlungen in ber Kegel Ausbrüche einer Nobheit feyen für welche jenes 
Straimaß nicht als zu hoch erfcheine, dasſelbe für die Majeftätsbeleidigung 
beibehalten, und nur für bie Ehrfurchtsverletzung, zu deren Thatbeiland 
aber die böfe Abficht unerläßlich erforderlich jeyn ſoll, auf Arzeft von acht 
Monaten bis zu einem Jahr herabgefegt. Die Beleidigung eines Mitglieds 
des laiſerlichen Haufes wurde erft nad längerm Anbringen bed Juftigs 
minifters unter die Verbrechen — ber Ausſchuß wollte nur ein Vergeben 
darin erfennen — eingereibt; nachdem diefer Beichluß aber einmal gefaßt 
worden, fiel auch ber Antrag: das Verbrechen nur auf bie Raiferin und den 
Thronfolger zu beſchränken, und bloß die Beſchränlung auf bie lebenden 
Mitglieder des Raiferbaufes wurde beliebt, Die Rubrik vom Verbrechen 
des Staatöverratbs führte zu einer beveutfamen Debatte in Bezug auf 
Ungarn. Mübljeld wollte, während ber Negierungsenttwurf einfach jede 
getvaltfame Aenderung der Berfaflung bes Reichs oder eines feiner Länder 
ala Hochverrath qualificirt, nur den Angriff auf die Geſammtverfaſſung ober 
bie Eingelverfafiung ber Länder für welde das neue Strafgeſetz Geltung 
bat (aljo der Länder dieſſeits der Leitha), auf die Verfaffung ber übrigen 
Länder bes öfterreichiichen Kaiſerſtaats (aljo ber Länder ber ungari 
Krone) nur inſoweit ala Hochverrath gelten lafjen „als daſelbſt geſetzlich Re⸗ 
ciprocitãt beſtehe. Abermals war es der Juftigminifter der, mit Hinweiſung 
auf den Eindruck ben eine jolde Faflung jenfeits der Leitha hervorbringen 
müffe, fie lebhaft belämpfte, und fo wurde benn ber begügliche Paragraph 
fchlieglich bahin rebigirt daß jebe gewaltfame Aenderung „ber Berfaffung bes 
Reichs, der zwischen den Ländern für welche dieſes Geſetz gilt, oder ber wilden 
den Länbern ber ungarischen Krone beftchenden Geſammtverfaſſung ober ber 
Verfaſſung eines einzelnen Kronlands,“ das Verbrechen des Hochverraths 
eonftituirt. Noch hat der Ausſchuß ven Paragraphen ber Regierungsvorlage 
weldyer bie vom Civilperſonen gegen bie Kriegsmacht bed Staats begange» 
nen Verbrechen der Gompetenz der Militärgerichte. überweist, geſtrichen, 
und ſowohl die Unterſuchung als die Aburtheilung den Givilgeridhten über⸗ 
laſſen. — Nachſchrift. Rad den neueſten Barifer Berichten reist des 
Kaiſer Rapoleon jedenfalls am 17 Aug. von Baris ab, um am Morgen 
dei 18 Aug. — dem Geburtstag des Kaiſers Franz Joſeph — in Saljburg 
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einzuireffen; die Dauer bed Aufenthalts bleibt noch unbeſtimmi. Nah 
ben an die Direction bes Burgtheater ergangenen Weiſungen werden 
wur an zwei Tagen Vorftellungen ber Hoffhaufpieler fattfinden; für 
einen britten Tag ift eventuell ein Ausflugnad Berchtesgaden und an ben 


Königsjee in Ausſicht genommen. — Go eben fahren bie Mitglieder beider |, 
Ausgleihödeputationen zu einer erften Zufammenfunft in die ungariſche Hof · 


Tanzlei ein. ‚Graf Taaffe wird fie, ohne eine eigentliche Anſprache zu — 
nur mit einigen Worten begrüßen, und auch die Dbmänner ber beiden Des 
putationen find übereingelommen fich jeber Anſprache zu entbalten. Die 
—— werben nach dieſer erſten Begrüßung dann heute zunächſt in 
—⸗ Converſation beiſammen bleiben. 
Schweiz. 

& Bern, 8 Aug. Griedenland und Rom haben, laut Mittheir 
Tung ber frangöfiichen Regierung am ben Bunbesrath, ben Reigen ber defi⸗ 
nitiv zu bem von Frankreich, Bay Belgien und ber Schweiz im Jahr 
1855 abgeſchloſſenen internationalen Münzbertrag beitretenden Eon et: 
öffnet. Die Umänderung ber Münzen Griechenlands wird in Paris voll: 
zogen. Diefelben werben, mit Ausnabme bes Bruftbildes ganz genau wie 
bie franzöfifchen gefchlagen werben. Die Dradma wird mit dem Fran 
ken, die Lepta mit bem Centime übereinftimmen. Mas Nom betrifft, 
fo weil dasjelbe außer ben im Münzvertrag von 1865 borbergefehenen 
Münzen noch foldhe im Werthe von 250 und 25 Gentimen beibehalten, 
wogegen dır Bunbesrath Einfprache zu erheben beichlofien hat, ba er ver 
Anſicht ift daß für den wirklichen Beitritt zu bem internationalen Münzs 
vertrag bon 1865 eine bloß theiltweife Annahme des in demfelben feftger 
ftellten Syſtems nicht genügen lönne. Der praktiſche Werth des Vertrags 
Liegt eben in ber vollftändigen Uebereinftimmung ber Münzen ber ihm beis 

etretenen Staaten. — Am 6 d. bat man in Sitten die Arbeiten an ber 
— d Italie wieder aufgenommen, bei welcher Gelegenheit eine Art Er 
öffnungsfeier ftattfand. — Dank den energifchen Vorkehrungen ber Bes 
börben, ift in Züri) bie Cholera bereits fo gut wie erſtickt Geftern am 7 
d. kan fein einziger neuer Fall vor, und der ganze Krankenbeſtand betrug 
nur 5, worunter ein Recomvalefcent. Kaum begreiflich ift das Beneh ⸗ 
men ber Bebörben des Kantons Wallis, welche das Vorkommen von Eholeras 
fällen gãnzlich läugnen, während doch durch Aerzte und andere zuberläffige 
Quellen conftatirt wirb daß in Martigny neun Berfonen dieſer Seuche erle · 
gen find. 

Großbritannien, 
&ondon, 7 Aug. 


Ueber bie bevorftehende Kaiferbegegnung find bie englifchen Bei: 
Zungen bis jetzt ſehr ſchweigſam, mamentlih die Times. Der radi⸗ 
cale Star verfichert derfelben feine politiiche Bedeutung beilegen zu 
Zönnen. Napoleon fey fo zu Mutb als ob er aus Verfehen, etiva auf 
der Jagd, den Kaiſer Marimilian erſchoſſen hätte. Er fuche baber feinem 
Bellommenen Gemüthe Luft zu machen, ben Bruder des Erichofienen bon 
ber Herzlichleit ſeines Aummers und zugleich die Welt davon zu Überzeugen 
daß Franz Jofeph ihm perfönlid; feine Schuld beimefje und feinen Groll 
nachtrage. Von einer Allianz zwiſchen Deſterreich und Frankreich könne 
feine Rede ſeyn. 

+ Das Gomits zur Unterſuchung über die BIN in Betreff der Titel des 


ang el n Klerus hat feine Berathungen beendigt, und entſcheidet ſich in 
em * das Unterhaus für die Abſ der jegt bersichenden 
welche den genannten Biſchöfen es als geſetzwidrig 


unterjagt uk vn ilel ihrer Ebern me 
des Gomit&: Berichts erkennen es als eine 
waltung ber Kae an daß biefelbe fiatt der früheren * en Vicare 
eine Hierarchie beſihe. Da außerdem dur die Erxecutibe ſowohl als durch 
—— bie ſchweigend einen gewiſſen Etat von Erzbiſchöfen und 
ichöfen anerfannt und denfelben gelegentlich eine beftimmte Rangftellung 


| 


eingeräumt, troß der genannten immungen eine Art Herflommen ge 
bildet worden, das in feiner Weife von üblen folgen —— da im Gegen · 
theil durch die ſtriete D Bin Te en bie Rechte ber 
Latholifchen Gemeinſchaft in rein geiftli eiten de | 

4 iwerbe, indem die latholiſchen in der Ulternative | 


den, entweder eine Parlamentsacte zu —22 ober ihre veligiöjen 
ichten zu gen fo neigt ſich das Comit& zu der Anfight: bie 
niß zur Birne von geiftlichen Titeln, wobei Golifion mit den 
Titeln der englilde Shantelrche bermieden, werde auf ber einen Seite 
viel Anlaß zu Streitigkeiten und unnügen Hader entfernen, und auf der 
anbern vn ischöfen in feiner Weife eine weltliche ertheilen, noch 
ben Angehörigen der Staatäfirche Beeinträchtigung oder ben bereiten, 
% Die Seiflonen ber verſchiedenen Affen im Irlaud räden ihrem * 
und jtder Tag bringt Rachrichten von abgeurtheilten 
— wurde — a ton 33 Perſenen umter ber 1. grie 
wibriger bewaffnete: Bufammensottung ver den Gerichtshof geſtellt, dech nur 
— —— — u famen, 2* nt = unter ber og. 
WBhitebeyActe“ Hate, zie m Monate, 
Übrigen Pi 6 Mousten 24 Bei 


; trefung ber 
land nichts egiftist, und das 


weſendeit bes Lorb Mans, 


Aigen glatt ab: James Butler und Michael 
* aud ein ander &pn Bi N er als er 
denorigter gemacht, d an ie —F 
vr ar —* * mid Eon 
fo wege en - —— — * gegen — 3 ber 5* ra 
ie w * wandert re 
De Sikiabeiie Wr aliene. ik me er Unfug im las Ed, on: 
eier —— er Bag —— Bor 6 Almen ir 1 baren erich en 
iriſche A General, m einem juriftifchen Stat, um * 
die drei Gefangenen Billiem, hip Harhinfon und Francis Res iu cigener 
Berfow die auf Hodberrath Gays Anliage zu führen. Die Sehe wurde von 
der Regierung als eine ne betrachtet, und veibalb.vow bem Birhlichm tir 
—2* Iutereffe verfelzt = Hafloge anfgeftellt mar, erbeb fih der Ber- 
Iheibiger —* drei Feuer aud me deeitiimbige, üußerit befti 
Webe, deren Zwed Fa > Bertagung ber 
mlaffen.. Es waren haupeſächlich Hormi 
des Minifless für Irland, bei bie Beribeini ala 
Hauptjengen mit aufrbrte, womit er feine Forderung motivtrte. Das Subkeım 
empfieng bie Rede bes Vertheibigers mit unverbeblenem Beifall, ber Far —* 
neral widerſetzte ſich dem Antrag auf Bertagung, ben auch der Gerichtshof zuräd- 
wies. Damm aber zog ſich ber Attoruep-Weneral mit ben Yuriflen der Kreme 
nedmals zu einer — yueäd, uud gab fhliehlich die jo bartınldlig nırüd- 
gehaltene Einwilligung jur Bertagung. Die irilhe Preffe mibiet biefer Micher- 
lage der Regierung Betrachtungen bie file ben Mttornen-General feinenwege ſchmei · 
chelhaft lauen. 

A Loudon, 6 Aug. Aus dem Nachlaſſe H. Budle's,; mit deſſen 
Ordnung, Verbindung und Ausführung zu einem neuen Band ber „Bes 
dichte der Givilifation“ der Freund bes Berftorbenen, J. Stuart Dil, 
eben beſchäftigt ift, bringt Fraſer's Magazine” von biefem Monat eine 
Probe, die unter dem Titel „Fragment on the Reign of Elizabeth“ 
ben intellectuellen und moralifehen uftand der Geiftlichleit in jener Pe⸗ 
riode jchildert. Das Geſchick womit der Verfaſſer auch bier wieder aus 
einem Wuſt verftaubter und todter P Aneldoten, Ueberlieferuns- 
gen, Bücher, Kirchenregifter, Bemeinbeprotololle die lebendigen Züge der 
Wahrheit berausarbeitet, und feine Evidenzen zu ben fühnften und body 
in ihrer Selbverftändlichkeit natürlichſten Schlüſſen zufammenzeigt, ift 
bewunberungswürbig, und fein vorurtheiläfreier und denlender Menſch 
fanın diefes Fragment durchlefen ohne den frübzeitigen Tod des genialen. 
Verfaflers, der in ber Anwendung des Poſitivismus auf die Geſchichtsfor⸗ 
ſchung einzig bafteht, von neuem zu bellagen. Hr. Mill bat natürlıd) den 
Auflah zum Drud gegeben. Eine ber mitgetbeilten Anelvoten ſcheint uns 
gerade in diefem Augenblid nicht ohme Beziehung auf den Herausgeber zu 
ſehn. -„Einer der Prediger, wahrſcheinlich in der Abficht den Hochmuth 
feiner Heerbe zu mäßigen, prebigte zu Gunften ber Mittelmäßigleu (medio- 
ority), und feine Predigt erfchien als eın foldjes theologiſches Meifterjtüd, 
daß — fie in zwei ober drei andern Rirchfpielen wiederholt wurde. Gott — 
fagt diefer große Bottesgelehrte — hat Wohlgefallen an der Mittelmäßige 
feit, was fich untviderlegbar aus der heiligen Schrift beweist; denn ber 
Menſch wurde in medio paradisi poftirt; eine Ippe wurde aus feuer 
Mitte genommen. Die Ziraeliten giengen mitten durch ben Jordanu 
unb mitten durch baß rothe Meer. Simfon warf Feuerbrände mitten 
unter bie Fuchsſchwänze. Davids Leute hatten ihre Gewänder mitten 
durchgeichnitten. Ghriftus wurde mitten zwiſchen jwei Dieben aufges 
hängt.“ Für wen das Wort ald ſolches Beweiskraft befigt, und wer 
einer liebgewonnenen Phraſe zu Gefallen, gleichwiel wo und wie fie Uns 
wendung findet, bie Logik ver Thatſachen und die Forderungen bed geſun⸗ 
den Menſchenverſtands verkennt, der hat faum ein Rcht Die Beiweisführung- 

jenes Theologen der Elifabethiichen Periode zu verlachen. Hr. Mill befindet 


waren bee wverrathe 
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e wegen Meit eide zu 
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ſchafu 
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* Die Ausführungen 6 in biefem all mit feiner „Minoritätsvertsetung,“ für bie ex auch im 
zwendigleit für bie Ver: 


der vom Oberhaus beliebten Form und in bem Sınne ber Yeubalraction 
einzuftehen beabfichtigen fol, Die Vertreter und Mitiulbigen dieſer 


| Maßregel rechnen fehr beftimmt auf feine und feiner Freunde Zärtlich 
| keit für das Wort, um fie noch nachträglich im Unterhaus durchzuſetzen. 


\ Wenn jeber Mann — und nad Hrn. Mills Wunſch — auch jede Yram 
im Land eine Stimme erhalten follte, wenn das Oberhaus, -_ 
wie jet, die dauernde und erbliche Vertretung ber grundbefiglichen Ar 

' ftofratie zu feyn, ein gewählter Senat wäre; wenn bie Malle der Wähler 
nad Maßgabe verBevölferungszahlgu gleicpen demofratifcpen®ahllceifen zur 
fammenträte ; dann ließe fich viel jagen für einen —— Plan zut Ver · 
in ber Boilslammer. Da aber von alle dem in Eng: 
Amendement einfach erjunden unb 
beſchloſſen tworden ift um den Einfluß des Feudalpartei zu vergrößern, vie. 
großen Städte zu ſchwãchen und für ihren Rabicalisınus zu züchtigen, \e 
fieht man ſchwer ein wie ein jharier Denker, dem Klang eines Wortes zus 
liebe, vefien Sinn und Anwendung überjehen fünne. Wenn es aber auch 
unter den begeichneten Umftänden nod zweifelhaft erſcheint ob die ſes 


Amendement, deſſen Anwendung einſtweilen auf wenige Staͤdte beipsänkk. 


‚ bleiben würde, nicht mit einer gen Mehrheit duvch das Unterhaus 


ſchlupfen werde, je if doch bie Berwerfung ber beiben anderen ſo gewiß, 
babı cu die Lords ſelbſt geſteru gerathen fanden ihren anftöhigiten Verbeſſe · 


eat = 35 ai 


du tiberrufen. Der renctiondte Beſchluß 
in Lord “A Abweſenheit auf den Antrag Dr — en unter 
flimmung des Negierungsbertreierö Grafen Malmesbury mit bebeutenbex 
Mebrheit gefaht. Das ganze Manöver war Wohl nur ein ne 
Sun —— — wurde als er gegen ben harten MWiberfland 
Konnte noch bazu geftern ala Rämpe ber 


Seht —* Treue au Die Regierung bleibt ihrer Bill treu. 
Dei Premier verſuchte feinen Stellvertreter, den Grafen Malmesbury, 
wegen feiner Billigung bes Amenbements zu entſchuldigen, und fimmte dem 
Muſſell ſchen Antrag bei. Lord Cairns und ber Lorblanzler verfchludten 
wre früheren Worte und Gefinnungen fo gracids als es ihnen möglich war, 
= Graf Derby’s Gegentvart genügte um bie edlen Lords zu ſprachloſer 
Untertverfung zu terrorifiren. Die Gelehrigleit des Dberhaufes, wenn 
Lord Derby in Perfon commanbirt, ift jo unbebingt, baß fie ſelbſt bei ern. 
ften Fragen geradezu lächerlich erſcheint. Heute wird bie Reformbill von 
den Lords zum brittenmal gelefen, und nächſten Donnerftag kommt fie an 
das Unterhaus zurück. Unbebingt wirb das lordliche Amendement, welches 
ſchriftliche Stimmabgabe ſanctionirt, berworfen werden; aber auch bie Aus · 
ſichten ber Minderheitsvertrelung werben, gegenüber der mächtigen Agita: 
tion womit bad Land und namentlich bie zunädhft betroffenen Stäbte den 
Beſchluß verurtbeilen, täglich trüber. — Das geftrige Meeting im Hydeparl, 
zu bem ſich trotz des firömenben Regens etwa 50,000 Menſchen zuſammen · 
gefunden hatten, verlief in fo impofanter Ruhe und Ordnung, daß 
jelbft Hr. Neate Muth geihöpft und. fih mit ber Paffivität ber 
Regierung ausgefühnt haben muß. Aus allen größeren Gtäbten 
— telegraphiſche Berichte von Proteſt · und Entrüſtungsmee ⸗ 
tings ein, Die City wirb unter bem Borfit bed Lorbmapors übermorgen 
ein Meeting zur Berurtheilung ber Lorbö:Amenbements halten. Bu bem» 
felben Zioed findet heut Abend in ber Free Trade Hal von Mancheſier 
eine Maffenverfammlung ftatt, zu welcher Hr. Bright abgereist ift. Die „Na 
tional Reform Union,“ deren Meetings im Baufe der Reformbebatte gweimal 
einen Wendepunkt in ber Regierungspolitif bezeichneten, hat für morgen 
den liberalen Mittelftand nach der St. James’ Hal berufen.. Das Unter 
bausmitglieb für Finsbury, Hr. Torrens, wird ald Präfivent, feine Cole: 
gen Göſchen und Stansfelb werben ald Hauptrebner genannt. Allem An: 
{dein nach wird bie Demüthigung ber Lords vollſtändig und um fo ſchmerz ⸗ 
licher ſeyn, als fie fo ohne alle Roth provocirt worben ift. — Die außer: 
ordentliche Committee des Unterhaufes, welche zur Prüfung ber mit einem 
großen Aufwande von No-popery-Hyanatismus unb Lächerlichkeit ihrer 
Zeit zu Stande gebrachten Kirchentitel · Acte niebergejegt mar, hat nach 
harten Rämpfen, und nux mit einer Majorität von einer Stimme, enblid) 
einen Bericht erzielt, in welchem fie erklärt: „baß bie Acte vom Jahr 1851, 
welche in einer Beit bettächtlicher Hufregungburchgefegt tmorben, auf einem 
Mipverfändniß berubte,“ und daher abgeſchafft zu werben verdiene. 
Aufmerkfeme Beitungälefer werben ſich erinnern baf Biefe Bill von Lord 
John Ruſſell eingebracht und vom Parlament unter bem wüthenden Straßen: 
gebeul: „Nopopery!* angenommen ward, um bie „päpftlice Hagrelfion“ 
abjumehren bie Rom gegen das proteftantifche England befchlofien und 
durch bie Ernennung des Garbinald Wifeman zum „Erzbiſchof von Weſt 
minfler” begonnen haben follte. Die Bill erflärte alle latholiſchen Bischofs: 
titel mit einem brittifchen Territorialnamen für ungeſetzlich, und belegte 
ihren Gebrauch und ihre möglichen rechtlichen Folgerungen mit einem 
complieirten und beteillirten Strafiyftiem. Die Aufregung berflog, und 
Die Dil blieb ein tobter Buchftab, ein Monument ber Lächerlichleit das 
ſich Zorb Kuſſell gefet hatte, Daher war auch er der erfte welcher ihre 
Redifion — von völliger Abfchaffung wagte er nicht zu ſprechen — für wüns 
ſchenswerih erklärte, Die Torpmitglieber ber Gommitter, Hr. Walpole 
an ber Spige, beftehen bagegen auf ber Mufrehterhaltung des tobten 
Buchſtabens, fotwie dieſe Leute auf allem zu beftehen pflegen was feine 
Kebensunfähigleit bocumentirt bat, — Als neulich die Hungersnoth von 
Driffe im Unterhaus zur Debatte fam, wurde ber Stantöjecretär für In» 
dien, Sir St, Rertheote, felbft von Bisgliebern feiner eigenen Partei ans 
gegriffen, weil der officiell von ihm ausgeſprochene Zabel gegen ben Gow 
verneut Sir Cecil Beadon, der, wenn auch nicht bauptfächlich, doch zun äch ſt 
die Verantwortlichleit für die officielle Vernachlaſſigung ber Hungersnoth 
trägt, wicht ſcharf und das Einfchreiten ber Centralregierung nicht wirlſam 
genug ſey. Jeht fommt bie Nachricht aus Indien daß bie beftellten 
„Hungersaoth-Gommifläre* den Sir C. Beabon von aller Schuld frei- 
geſprochen Haben, Der Werth biefer Anſicht läßt ſich nach ber Thatſache 
bemeflen daß fie von ber Annahme ausgehen: unter feinen Umftänben 
und durch Teıme Mittel babe das Unglüd verhütet werben lönnen! Ein 
folder Fatalismus ift um fo bedenkliche, als es fid; jet herausſtellt daß 
bie Roth des fo ſchwer heimgeſuchten Landestheils Teineaiorgs — 
Sondern wieder im Wachſen begriffen iR. . 


== 


ich; b 

Paris, 7 Aug 

Der Moni teur meldet die Ernennung des Gegenadmirals de Dome 
pierre d'Hornoy zum Gommandanten ber in Cherbourg vereinigten Diviſien 
bon Panzerſchiffen und bes Gegenadmirals Glous zum Generalmajor der 

Marine in Cherbourg. 

Das amtliche Blatt ſchreibt ferner an ber Spitze ſeines Tagsberichts⸗ 
„Das gefern von Veractug im St. Nazaire eingetroffene Paleiboot- hat: 
eine vom 8 Juli batirte Depeche des Hrn. Dano überbradt. (Die bereit: 
belannte Rabelbepeiche bes Hm. Dano ift, wie. ber Moniteur wiederholt 
berborhebt, vom 9 Juli,) . Juarez war noch nicht in Megico 
wo man feiner baldigen Anlunft enigegenfab, und Borfirio Diaz, ber ben 


‚Dberbefehl in ber Hauptflabt fortführte, ſchien perfönlic 5 Mäbigung 


aufgelegt zu ſeyn. Deflen ungenchtet wurde General Bibausri, ber in Folge 
einer Angeberei am Morgen bes 7 feftgenommen worden ivar, noch an dem⸗ 
felben Tag auf einem ber Hauptpläge ber Stabt erſchoſſen.“ 

Die ger macht ben etwas getvagten Verſuch den Aufenthalt des 


‘Hrn. Dano in Diegico als einen ganz freitwilligen darzuſtellen. Hr. Dano, 


fünne, wie feine diplomatiſchen Gollegen, Mexico jeben Tag verlaflen;. 
wenn er geblieben, fo fey bieß nur gefchehen um für bie Sicherheit ber 
franzöſiſchen Nationalen Sorge zu tragen. Die France vergißt indeß im 
ihrem offieiöfen Eifer baß der Moniteur ſelbſt nad) ber legten Depeſche bes 
Hen. Dano vom 9 Juli gemeldet bat: berfelbe gebenle Binnen einer 
Woche Merico zu verlaſſen. 

Daß es fich bei der Salzburger Zufammenkunft um etivas mehr als 
um einen intimen Beileivsbefuch handeln bürfte, ift eine Anficht bie ſich, 
troß der gegentheiligen Verfiherungen ber Regierungsblätter von Paris 
und Wien, aus dem öffentlichen Bewußtſeyn nicht will ausrotten lafien, 
Mag es aud wahr jeym was heute der Gonftitutionnel verfichert, daß bie 
Zufammenkunft einen durchaus privativen Charakter haben werbe, jo 
ſchließt Das doch nicht aus daß während des vertrauten Beifammenfeyns 
der beiden Souveräne bie wichtigften politiichen Probleme zur Erörterung 
gelangen, unb daß Fäden angefponnen werben welche für bie Geftaltung 
der nachſten Zulunft vom entſcheidendem Einfluß ſeyn lönnen. Das J. 
des Debats ſpricht in fich dieſer Richtung aus, und auch bie Breffe, die 
doch fonft dem Rtegierungägebanfen nicht gang fern fteht, glaubt auf bie 
politifche Bedeutung der Salaburger Zufammenkunft ausbrüdlic hinweiſen 
zu müffen. Dieſem Blatt zufolge hätte Defterreich nur zwiſchen ber Allianz 
mit Frankreich und ber Jſolirung die Wahl: „Daß Defterreich,“ bemerft es 
u. a, „bor. Mbenteuern zurüdiridt, begreifen wir recht gut, aber 
wir find überzeugt, niemand wird ihm ſolche vorfchlagen. Reine Seit bebarf 
mehr als bie unfrige bes Friedens, und hat mehr ven Werth besfelben erlannt, 
Aber ficht eö den Völlern frei über ihre Kräfte zu verfügen wie e8 ihnen 
am meiften frommt; haben fie bas Recht, nad) ihrem Belieben zu handeln 
ober ſich ausjuruben; bürfen fie in ihrer Ermübung ber Ruhe pflegen t 
Sprechen wir bie Wahrheit offen aus: in gewöhnlichen Zeiten mag zwiſchen 
Branfreid und Oeſterreich gegenfeitiges Wohlwollen genügen; wenn bie 
öffentliche Meinung bie Nüglichfeit einer intimeren Allianz ind Auge faht, 
fo kann bieß nur für ben Fall ſeyn baf in Europa Ereigniffe einträten welche 
die Folge und die noch jchredlichere Folge der Ereigniffe von 1866 wären, 
Iſt es nötbig diefe Eventualität näher zu begeichnen? Würde fie nicht vor 
allem die Machtſtellung, die igleit, bie Eriſtenz Deſterreichs bes 
rühren? Welches auch ihr. Vorwand wäre, würde fie nicht ſofort bie Frage 
fielen ob preußifche Soldaten ihre Poften bis. nach Bosnien, faft bis 
an bie Grängen von Wien vorrüden dürfen? Könnte Deſterreich für einen 
folden Eonflict gleichgültig bleiben, unb räth man u etwa zum Selbſt⸗ 
mord? Wir brauchen der Zuſammenkunft von burg nichts von ihrem 
perſönlichen und rührenden Charakter zu nehmen. er denjenigen welche 
uns fragten ob während berfelben eine öfterreichifchfrangöfiihe Allianz 
abgeichloflen werben wird, möchten wir antworten, daß biefe Allianz und 
bereit burch die Gewalt ber u. — zu ſeyn ſcheint, und dahß bie 
Ereigniſſe fie nur mod) beſiegeln konn 

+ Marid, 7 Aug. „Nous a la paix trös-&nergiquement, 
pour ne pas dire à tout prix.“ Go verficherte heute Hr. Bicomte und 
Senator be la Gusronnidre, und bamit fann man ſich auch auf ber Börfe 
einen guten Tag anthun. Die Bolitif einerfeits, bie Montecchi und Capu⸗ 
letti ber Haute Finance anbrerfeit arbeiten einander in bie Hänbe, um i 
Publicum einen Zwiſchenact beö Vertrauens berborzubringen, wel 
kräftig —— werden ſoll. So helfen zum erſtenmal Rothſchild und 

ben Hottinger, den Fould, dem Compioit d'Escompte u. |. iv. bei bee 


—— bes ruſſiſchen Eiſenbahnanlehens und es ſcheint allerdings 


daß bie Subſcription populärer ausfällt als bie Unternehmer ſelbſt, mel 


nur auf die höhern Geſellſchaftolreiſe rechneten, au boffen wagten. — 
iſt ſehr kritiſch für Spanien und Narvacz daß die Bebingungen ber Um⸗ 
waundlung der paffiben Schuld ſchließlich in Bonbon verworfen wurden. 


Der ſwaniſche Finangminifter fucht nach ein paar Millimen Franlen in 
Paris herum, und er wird ſich pehöthigt fehen div Umwandlung wie: 
. Ayet vor die Patifer Finaneiers zu bringen, unb auf Gnade und abe 
eapituliren. Die fpanifche Nevolutionspartei rechnet auf bie in Folge 
En 10 Mu —— Een 

901 me“ ug! i 
len Emigration befinden ſich un in ben ‚und auch 
al Prim wird feit mehreren Tagen nicht —5 — el geſehen. 







liſchen 
ten bed Narvaez betheuern mit 
Bis zum offenen Ausbruch gelangt, werde ſofort unterdrückt werben. Ihre 
Ueberzeugung beruht auf der angeblichen Gewißheit: bie Vollsmaſſe 
haben poli Agitationen und Unruhen überfatt, und das Militär ieh 
Nah ihrem Dafürbalten ſey dirk aud dem General Prim 
i befannt, aber er wolle ſich nur durch einen fühnen Putſch 
zehabilitiren, ba feine letzte Nüdzugscampagne feinen Ruf in Spanien 
Hark berunterbrachte. Der Urlaub bes Marihalls O Donnell geht näch⸗ 
ftend zu Ende, Das Rriegsminifterium wird ihn auffordern nad Spanien 
zurüdzulehren. Verweigert er ben Gehorfam, jo wird die Königin das 
Decret unterzeichnen welches ihn aller feiner Würden, Orden u. f. iv. ent: 
ſetzt. Bis zum Ende feines Urlaubs wird aber D’Donnell wahrſcheinlich 
ſchon wiſſen wie es um das Blüd bes Generals Prim ſteht. — Der 
Urtundenfammlung „La Cour de Rome et l'’Empereur Maximilien‘* 
entnehme ich insbefonbere ein Schreiben der „armen Charlotte" vom 
Yanuar 1865 an eine ungenannte Adreſſe. Die Kaiſerin zweifelte ſchon 
damals an ber Taktik des Bazaine, wie an dem Ernſt der Tuilerien⸗Politil. 
Wir werben,“ jchreibt fie, „bie erften entſcheidenden Kriſen nur ſeht ſchwer 
beftchen, wenn das Land nicht mebr als bisher befegt wird, Alles ift zer: 
freut, und man müßte bie Truppen vermehren anflatt fie zu vermindern. 
3’ fürchte, der Marſchall bereue es im Monat October nicht gemeldet zu 
Haben um was wir ibn erfudhten ; er ſcheute die Unzufriedenheit in Franl⸗ 
reich, und bereitete ſich, wie ih glaube, eine große Wibertvärtigfeit ſtatt 
einer Heinen. Die competenteften Berfonen fagen es, weniger ung zulieb 
ald aus Sorge um das Heer. Es ift unmöglich dab Franlreich nicht 
triumphire; erftens weil es eben Frankreich ift, und dann weil feine Ehre 
‚auf dem Spiel ſteht.“ Die Enfelin Ludwig Philipps, die Nichte ber 
Do inville und Remours befaß bierüber «eben noch feitbem berichtigte Be: 
griffe; nichtöbeftoweniger wird ihre Meinung von Frankreichs Ehre nicht 
ganz ein Anahronismus bleiben, fondern lange und tief nadwirken. Cine 
FWagiſche JUuſion machte ſich die arme Charlotte in den folgenden Sägen 
des Schreibens: „Wir können einen Riß in unfere MilitärslEhre vertragen, 
niemand wurde fi) fogar barliber verwundern; aber nicht fo die franzö: 
siichen Waffen. Wir fünnen uns nötbigenfalls, wie Juarez, in eine ent: 
iegene Provinz zurüdzieben, auch zurückehren woher wir gefommen find ; 
Haber Frankreich·. .“ So befperat und berloren war bie Sache ſchon im 
' Yarnar 1865; fo wenig genügte Bazaine ſchon damals ber ihm anvertrau: 
ten Aufgabe, welche er für feinen perfönlichen Ehrgeiz umgulehren ſuchte 
bis e8 für Marimilian tie für ihn und für die franzöfifche Fahne zu ſpät 
war, — Großes Auffehen erregen die aus Jtalien verſchlagenen Banditen 
(fiche die geftrige Beilage), welche zwiſchen Nizza, Air und Marjeille {hen 
vor einiger Zeit debütirten und noch immer ſich herumtreiben. Dazu ge: 
Aellt fich das Ungemach des Ungeziefers, welches ſeit Monaten als italtenifche 
Mufttantenfinder in den Gaſſen von Paris wimmelt, und bem Poligeiprä: 
fetten Drbnungsrufe aus allen Zeitungen zuzicht. 
© Varis, 7 Aug. Langlam, aber ſichern Schrittes, nähert fich bie 
Cholera wiederum ben Grängen Franlreichs. In Ztalien ift fie ſchon bis 
Livorno beraufgelommen, befien reger Verkehr mit Marfeille befannt ift. 
Aus Tunis, wo fie ſchon feit längerer Zeit wüthete, ift fie nun auch 
nach Algerien berübergetwandert. In Beslra hat fie befonters dir Galernen 
heimgeſucht, und die neueften Briefe melden Daß fie ſchon bis Bona und 
ru borgebrungen. In ber unglüdlichen Eolonie bereichen ohne: 
sn efeZäit fehr verbeubliche Fieber, und die durch den Mangel an 
Zebensmitteln bereits erichöpften Anfichler und Eingebornen werden eine 
leichte Beute der Cholera werden. Spanien hat ſchon Duarantänen er: 
zichtet, und die Einwohner von Marfeille fliehen um firengere Borjidts: 
maßregeln ald man beim legtmaligen Auftreten der Cholera antvanbte. — 
Pa dorbereitenden Ausfuß des internationalen Congreſſes der Coope: 
zatiogeielichaften ift heute * ſchon erwähnt) von dem Bolizeipräfecten 
eröffnet worden daß bie auf den 16, 17 und 


18 d. M. angefrhten Ber 
Sammlungen bes Gongrefles nicht ftattfinden dürfen, Rachdem die Regier 
wurd Fich Fef6ft darum beworben batte daß der Gongreß für ſociale Bifen- 
haften ſich in Paris bersinige, hatte man beftimmt auf ihre Will 
fährigkeit gegenüber ben 


Rationalölonomen aller Zänder, die zu fommen veriprochen hatten, fönnen 


Gooperativgefelichaften gerechnet. Die berufenften | 


fi) nun handgreiflich überjeugen daß Franlreich doch icht im Be 
„aller Freiheiten” ift, wie der Vertreter ner —* 
Beifall ber ermehrbeit behaupten wollte. Dan wird num noch der⸗ 


——— burch den freiwilligen Rüdtritt Horns umzuftimmen ; 
es ſcheint daf man auf dirfen tüchtigen Nationalöfonomen beſonders ſchlecht 
au ſprechen ift, ſeitdem er in feiner lehten ift ein Eyflem von ſoli⸗ 
ech in Dialen Beiefungen enibehri —— 
reich in bielen all wirb 
ben Gongreß in ch Nachbarort an ber franzöfiihen Gränze ver⸗ 


alien, 

= Mom, 5 Aug. Das vorgeftige Halbmonatheft der „Giviltä 
Faller m. einen „La Canonizzazione de] beato Pietro de Arbves 
e emeine Zeitung‘ überfchriebenen 16 Seiten langen Artikel, ben 
id der Aufmerffamteit des Hrn. Verfafjers ber Auffäpe „Rom und die 
Inquifition“ empfehlen mödte. Die „Civiltä Gattolica” bleibt ſich auch 
bießmal felbftgetreu, immer bie alten Syllogismen, immer die alte Beweis⸗ 
führung aus ſelbſtgemachten Bugefländniffen — das Paradore ift ja gewiß 
mwenigftend irgendwelchen Analleffect zu madıen. So hat ber Inmifitor 
Paramo gerabe das Gegentheil gejagt und überliefert ala Ihr Gorre: 
ſpondent verſichert (linsigne scienziato eattolieo dell Allgemeine Zei - 
tung ha osato falsificare unica autoritä che egli cite, e far dire al 
Paramo tutto il contrario di quel che il Paramo sorisse). Paramo wäre 
fähig geivefen noch ganz andere Dinge zu thun als gewiſſe Inquifitoren, 
denn ex verfichert ja: Gott felber ſehte die Inquifition rin, als cr im Para- 
dieſe vief: Adam, wo bifl du? (Statim igitur Deus omnium [oquisito- 
rum bieretice pravisalis primus magister et maximus, se ad illorum 
justam et juridiceam punitionem accingit. Paramo, De Origine et Pro- 
gressu oflieii Ssucte Toquisitionis, Matriti 1598, pag. 27.) Auf bem 
Gebiete der innern Seelenkunbe, der Hiftorie und Publisiftif ift die „Giviltä 
Gattolica“ nicht glüdlich, noch weniger wo fie gewiſſe äußerliche und öfos 
nomifche Berhältnifie aburtbrilt. Will fie doch entbedt haben daß bie 
Ag. Ztg. an der Spige ber antichriftlichen Blätter Deutfchlands fteht, 
und mit bem Golde jüdiſcher Bankiers bezahlt und unterhalten wird. 
(In Alemagna il gioroalismo antieristiano, a capo del quale primeggia 
l’Allg. Ztg. di Augusta, ei sa che & sustenuto e nutrito principalmente 
dall'oro di banchieri ebrei,) *) Risum tenentis amiei! — Die nah 
Viterbo gefandte Abtheilung Zuaven wird in lurzem durch eine Compaguie 
vermehrt werben. Die Allarmgerüchte dort auf der Gränze erneuern ſich; 
bie Negierung will nicht unborbereitet jeyn, und die Zuaben find zweiſels⸗ 
ohne unter den päpftlichen Truppen bie zuverläffigfte. — Die Ergebenheits⸗ 
adreſſe der engliſchen Katholilen, welche der Erzbiſchof bon Weftminifter 
zum Centenarium mitbrachte, wurde durch ein päpſtliches Breve dom 
100.M. fehr wohlwollend beantwortet. Der Papſt freut ſich beſonders 
ber Ueberzeugung ber Engländer daß fie ber Lehre des Stuhls Petri von 
ganzem Herzen anhängen (oujus asseveratis venerari totoque oorde 
amplecti doetrinam), Ebenſo angenehm iſt es ihm zu erfahren daß vie 
engliſchen Ratholiten feine weltliche Hettſchaft zur freiem Ausäbung ber 
geiftlichen für unabweislich nöthig halten. — Graf Sartiges ift mit einem 
vorläufigen Urlaub auf drei Monate nad Paris abgereiöt,; während feiner 
Abweſenheit vertritt ihn Hr. Armand. Man zweifelt zwar an feiner Rüd: 
tebhr, aber jber Raifer ber Franjgoſen ift im Augenblid um einen für Rom 
pafienden Diplomaten verlegen. Freilich jol das römiſche Klima ber Ger 
jundheit des Grafen nicht zuträglich ſeyn. Sein Reiſegeſellſchafter war 
General Dumont, der bem Kaiſer das Ergebni feiner dreiwbchigen Ju: 
fpection der Legion d'Antibes vorlegen wird. Lepte Woche erhielt die dor 
Civitabecchia fationirte frangöfifche Fregatte „U’Erlaireur” in bee Gorbeite 
„Saton* (mit 6 Kanonen) aus Toulon Berflärkung. 

Haudels⸗ und Börfenberichte, 

London, Die Berichte Über dem Häringefang au ver eugliſchea Küfle im 
Jaht 1866 ſind jeht erichienen, und laffen ver he Boch wicht als ein jo ſchlichtes 
ertgeinen wie c8 anfänglich werfchrieen murte Während 1863 mit 654,000 Hüls 
fern, 1964 mit 643,000 f5., 1855 mit 620,000 F. aufpefübnt if, ut Ins 
Amt 658,000 Fäflern. Dis bee Jahr für deu Häringefang ich Menfgrugebent:u 
war 1862, mo 330,000 Aäffer geſatzen miben, Ggporliet warden ım worigeit 
Jahr 380,000 Yäffer, menon mur 249,00 Fäffer die von ber Kegirrung auf 
Verlangen gegen Bergütung eigebrannte Garanticmarfe icugen,. Mertwärbig 12 
«8 baß, während in den tzien 80 bis A Jahren bie Neye und Bberbaupt tie 

! Einricptuugen bedeutend wergrößert wurden, der Gang nid: verpällmgmäßig at- 

| geiommien Lat. 

Die Allg Zig. bielt fi bisher jo ziemlich in Galilaa — Gelil haggejiun, 
©. b. tem Weite ber Geliem, oder Wichtsdesräer, — Weun andrerieie die 
Augo⸗ ng in eines Eomeipondeng „Aus Silbmen” die Aurorichair 
der fraglichen Artitel „tatboli'chen Deierteiren“ iu die Schuhe füpledbi, je uk 
fie, funen wir ide verfißerm , ganz fürchterlich auf dem Hulyoeg, und hätte 

- um ach hoake peariſch zu deden — alle Urjache „ihren — — 


Ghafat Deren. Bieatspep! 
Rönigl bayern a — —⏑— 


BEE ob an ie 


— 7 
‚aproc DSL gab. 1866/69 997% P. 


Ayrec, Dblig. ws; 
Zubufrielle Aetiem, 
Banlaciion mit Die. 835 Haunfle,ser Weberei 
aproc. Banfobligationen — Saumw — 
Abroe. By @. 6 gro. — 
Bırer. 1164, 9. Peh, B-5p. n. Weh. Bamderg — 
mit 0) Proc. Eimzahlımg * Sproc. Partial · Oblig. 
Augeburget TfL-Roofe — P. BSp. Bapreitth 106 ®, ex Div, 
Med. Sp. u. Wet. Augthurg & Baum. Saichah TB, 
Reuimgurı- Spinnerei 10 Ga Bcfeliiäh. Munchen 165 ©, 
Aproc. a 9 100 B. Basbeleucht ⸗Geſellich. Augeburg 190 ©, 
Beuumwoll⸗Spinnerei Suartich 200 G. GasInbnfrie-Mctien Augeburg 86 B. 
Bauuwoll.· Feiuſp auerei — Mafhinenfabrit Augeburg 7% 
Spret. —— — Tuchſabril Augsburg = 
22. Weberei Ficht 175 @, 4 Partial⸗Oblig. — 
Med. Baumm. Ep. Seuteldah — Pi; ei bu | -- 
broe. vartial· Oblig. * P. 
Baumw.⸗Spinnerei Kolbermoor 89 P. AYapror. i lig 965 P. 
Prieriuãis · Actien oↄ6 P. 
Augeburg, 9 Aug. Der heutige Schraunenſtand betrug 1579 Sch. bir 


in&jefammt verfemft wurden. Die Preife mie folge: Mittelpreife:Weigen 21 fi. 
38 fr. (nefliegen nm 37 fr.i: Keru 21 fl. 8 fr. (gefallen um 87 fr.); Regen 
16 #. 16 fe. (gefallen um 20 f.); Gerfle 13 fl. 32 ir. (gefliegen um 1 fl. 
2 te); Haber 9 fl. 13 fe. (geftiegen um 14 fe.) Umfagfumme 28,029 fl, 10 is 
& Mailand, 5 Aug. Yu bes dein Min Nerium gegebenen Bertrauens- 
- gone beſſette ſich die Rente von 52 auf 52.35, fmanfte banz zwiſchen 62.70 
uad 52,50, und Schloß bei wenigen Geſchäften und ungeriffer Tendenz mit 52.40, 
Un ſchlechte den behandelt mar das 8: ulehen, von melden Hr 
iner der exſten Mationalanftalien große Poflen zum Berkauf geboten wurden. 
Dasielte fiel von 70%, anf 69%. Die anberm Bapiere boten fein Jutereffe tar: 
fo blieben die Domänen Rationär auf 380, die Meridionalen auf 198, bie balig- 
Vchen Obligationen auf 122, die Yombarben wub beren Obligationen nomimell auf 
395 umd refp. auf 231. Lomb.-venet. Anlehen von 1850 
aul-ben ver 1860 69, Banfactien beilinfg 1512. 
fhen 21.27 um® 21.28, Frantreich anf 106,55 weniger 21/, Vroc. Pontou 
3 Men. 6.56%, nicht 2 Proc. Frankfurt a. M. 223%, mehr 2%, Broc., Wien 
207, mehr 4 Prec. 
Woche ſchleß, wie fie angefangen, mit abfolnter Flauheit. Eso fanben daher wenig 
@elhäfte in jnblimer Organfine Yo zu Mr. 132, andere gleichen Titels r kqine 
imuche fir. 180, % Fr. 127.00, fchöne gangbare fr. 125 und 126, % 
r. 117._ Sublime Zramen 3 erhielten Fr. 119, ſchẽne y Fr. 117.50, 
2 116.25, By Fr. 113; ne gangbare Me; fr. 115, 2a Br. 112, 
Ar. 108.50. Schöne Robfeide Ya Fr. 108, Myız Pr. 105, By 100; 
fböue gangbare Hz umb u, von Ar. GB—102, Stuufi aus Dampfmühlen 
% 15; (döne Strazja Br.1650; Rohleite aus Dorpelcocons Fr. 34 das Klo. 
inige Geläfte in japanifcher umb chineſiſcher Rehſeide mt ermiebrigten Breifen. 


*5 


— Baumwolle. 
Mittelpreife ale nomiuell betrad tet werden Löuneu: Biancanille Ar. 139 
& 136.50, Galabrien 129, Sciacca fr. 127,50, Terraueva 
mer, — Kornmarlt. Mittelpreile: Weijen Ft 2026, Mais Fr. 15.40, 
Roggen Br. 12.45, beimifher Reie Ar. 30.65, Haber fr. 655 der Hrftofiter. 


Renefte Poſten. 
J Darmfladt, 8A 

Rammer erfolgte Wittheilung des mit der preußiichen Negierung abgefchlof: 
fenen —— behufs ſtandiſcher Genehmigung. Eine längere Debatte 
deranfaßte der Antrag des Abg. Edinger von Worms, bie Hufbebung ber 
Geſetze vom 6 Juli 1847 und 19 Mat 1852, die — — — 
betreffend. Das erfigenannte Geſetz gibt den Gemeinberäthen das Hecht 
des Einſpruchs ſobald das betreffende Baar ſich voraus ſichtlich nicht er» 
nãhren lann; das zweite verlangt Erreichung des W. Lebens jahrs. Der 
Aus ſchuß (Berichter ſlatter Fey batte auf Aufhebung beiber Gefehe 
angetragen, und nachgewieſen daß der Grund ihres Erlaffed: —— 
einer Uebervöllerung ſowie Ueberlaftung der Armencaſſen, unter ben heuti⸗ 
gen Verhältniſſen nicht mehr angerufen werden fünne. Die Folge ber 


— — — — — — — 
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tatıtrig* — Iobarnm Bincelmauns Berfnh eimer Milegorie. — hormalbien, fein Leben umd Werl. — taatd- 


Karlerube — Wechen — Bermildtee. 


© 
— ee 


Dirconto leicht zwiſden 4%, und 4%g Droc. — Beide. Die | 
2 | gen Gefanbten zu Brüffel und Bern, bie Shen. d. Hügel und d, Menge 


In der heutigen Sigung ber weiten 


3, Sproc. Municipal- | 
2Vöfrenfftlde ſchwaulien zwi | 


Beinahe abſolute Nullität im dem rfchäften, taber folgende 
139, = 
fir. 119 der . 


Gelche, wenn fle mit Strenge gehandhabt würden, fe, wie ftatiftifch nach⸗ 
gewieſen, nur bie daß flatt der ehelichen die unebelichen 8 Ge⸗ 
meinde zur Lats fielen, Ueberbieß lebte die Erfahrung zur Genüge baf 
beibe Geſetze in der Kahn DU, Seen und Barteiliceit engberzi 

( erihiebene ländliche Abgeorbnete, ud 
ihnen mehrere Bürgermeifier, beflätigten bieß außbrüdlih. _ Dem in dem 
Bricht ausgeſprochenen unide daß das Großherzogtum Hefien, welche 
als der Lepte beutfche Staat die Ehebefchränkungen im 3. 1847 eingefül 
babe, der erfte ſeyn möge ber zu einer völligen Freigebung ber Ehe wieder 
zurüdfebre, ſchloß fich die Kammer an, indem fie faft einftimmig den An⸗ 
trag des Abe. Edinger annahm, — Eine Recommunication der erſten 
Kammer, den Antrag des Abg. Dumont, bie Rebifion bes Wahlgeſehes 
beireffend, ergibt daß nunmehr überemitinmnenbe Anficht beider Rams 
mern: infofern vorliegt als beide Kammern. die Nothivendigleit > der 
Revifion und thunlioh baldige: Bornabme berfelben verlangen; a 
bie großherzogl. Regierung if, abweichend von ihrem Verhalten au 
gem 17, Zanbiage, ben Stänben. inſowelt entgegengefommen daß fie bie 
Borlage eines rebidirten Geſehes zuarfagt bat. Nach einer Bemerkung bes 
Abg. d. Gagern ſcheint es bag bieſe Vorlage noch auf dem gegen ⸗ 
wärtigen Landtag erfolgen wird. Die weitern Gegenſtünde ber Tagesorb- 
nung boten fein allgemeineres Intereſſe Zu Anfang der nachſten Woche 
wird bie Schlufabftimmung über das Finanzgeſez und dann die Vers 
tagung ber Kammer für einige Beiterfolgen. 

Man ſchreibt aus Leipzig, 3 Aug.: Die Schriften Dazimilians 
haben einen ungeheuren Abſat nad Defterreih und Sübdeutfchland ge» 
funben, fo baß bie ganze Auflage der vier erften Bände: „Aus meinem 
Leben,” heute bereit vergriffen feyn fol. Vorgeſtern erft begann die Ver 
fendung. Bon Wien waren, wie bie „Leipg. Nadır.” erfuhren, Buchhand⸗ 
lungsgehillfen bier anweſend, um am Donnerftag früb für ihre Häufer eine 
große Anzahl Exemplare jenes Wertes birect abzuholen und als Baflaniers 
gut etwa 24 Stunben früher borthin zu bringen. 

Bien, 8 Aug. Der bieffeitige Botfhafter beim päpftlichen Stubl 
örhr. v. Hübner, ift auf Berufung durch Frhen. v. Beuft aus Rom bier 
eingetroffen. Es leidet feinen Zweifel daß feine Anweſenheit mit den Vers 
bandlungen in Bezug fteht welche bei dem heiligen Bater binfichtlich des 
Soncorbats eingeleitet werden ſollen. — Wie es heißt, treten die dieffeitis 


Gemeint-oebörben führten. 


bengen, in ben Ruheſtand. Der Laiferlihe Geſandte zu Madrid, Graf 
Griveli, ift dem Bernehmen nach für Brüffel beftimmt. Die Stelle bei 
der Eidgenoflenihaft wird vorläufig durch einen Geſchaͤftsträger verfehen 
werden. (W. BL) 

Mabrid, 7 Aug. (Abends) Die minifteriellen Blätter fielen aufs 
entſchiedenſte in Abrede daß aus Gründen der Sparjamleit mehrere mili 
tariſche Commandos unterbrüdt werben follen. (X. H.) 

London, 8 Aug. Geftern Abend beim Banlett des Lord: Mayor ant- 
wortete der ruſſiſche Geſandte im Namen bes biplomatifchen Gorps auf dem 
Toaft ber demjelben ausgebracht worben war, indem er feine Hoffnung auf 
Erhaltung bes Friedens ausſprach. Lord Derby, der auf den den Miniftern 


ı gebrachten Toaft antwortete, erllärte daß England vor allem ben Frieden 
' wünide. Hr. Difraeli hielt eine Rede über die Reform. (T. H.) 


Wlorenz, 7 Aug. Die „Ztalie” zeigt an daß Hr. v. Malaret, fran⸗ 
zo ſiſcher Gefanbter in Florenz, in Urlaub gehen und wahrſcheinlich nicht 
mehr auf feinen Boften zurüdfehren wird, (T. N.) 

Buchareft, 8 Aug. Fürſt Karl ftattete dem Sultan in Ruſtſchuk 
eine Höflichkeitsvifite ab. Er überfegte die Domau auf dem frangöfiichen 
Dampfer „Magieien;* der Fürft hatte eine lange Unterredung mit bem 
Sultan, und wurde mit großen Ehren empfangen. Geftern ift erfterer von 
Ruſtſchut Hierher zurüdgelehrt. 





Trrantwortlide Mebaction: Dr. 9. I. Altenpöfer, 
Berlag der I. @. Gotta ſchen Buhbamplung. 
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Ueberſfſicht. 

Bolleſtudien aus ber Holladau. — Auguft Böch. (1) 

Menefte Poſten. Münden. (Zur Reife bes frangöfifchen Raifır: 
paares. Graf Hegnenberg:Dur, Hohenlohe abgereist, Der Social: 
ui vertagt. Theater.) — Yugsburg. (Raifr Napoleon, Bayer 
riſches Zanbesihiehen.) — Darmftabt. en .. jum 

"Bunbesratb.) — Bad Liebenftein. (Das ) — *onbon. 

bem Parlament.) — Paris, (Einnahme breier Provinzen vom 

A — — Aus Oberitalien. Cholera) — Rom. (Unruhen 

in 


Telegrapbifche Guräberichte, 

* Frankfurt a, M., 9 Aug. AbentEffectenfocietät: Grebitactien 170; 
1860er Looſe 69; bitte 1864er — ; Öproc. Nationat-Anl, 53; Öproc. fleuerfreie 
Metall. 47; Staatebahn 219%; 1882er Amerikaner T7%g. Umfäte Belangioe, 

* Wien, 9 Aug. Abend Privatverlehr: Creditactien 182.50; ſteuerfreie 
Metall. —; 1860er Leoſe 86.40; bitto 1864er 78.40; GStantsbahn 233.80; 
Galizier 228.25; Glifaheth-Priorität 2. Emiffion 88.50; Napeleonsb'or — Feſt. 

ne, 9 Aug. Schlußcurſe: 8proc. Conſols 9455; 1882er Ameri- 
ner 73%;. . 

* Paris, 9 Aug. Schluheurſe: Iproc, Rente 69.39; Grepit mobilier 
321; Efterr.franz. Staatsbahn 467; Eflerr. 1865er Ant. 323; 65proc. ital, Auf. 
43.92; 1882er Amerifaner 83%. 

Borjenderigie, 

Frankfurt a. M., 9 Ang. Öproc. Met. von 1852 66%, P.; 

don 1869 ber; —* 60%, @.; wärtt. 4Yahrec. Obi b. #. 91%, bei; 





roc. Oblig. 813, P.; bab. 4proc. Obl. 92 bez; 
5 . von 1842 81% B.; Demtı Denancs 
053, 9.; Rhein · Nahe · Bahn 3014 B.; 41 Mar E. B.A. b. R. 
105 @.; 4prec. —— — 124%, @.; bab. 51, $.; 
40FHlr.-R. 6. Rt. 62 ; at. hefl. SOfL-E. 6. ft. 142 Y4bey.; 2fL-R. 3714 @.; 
naſſ. SLR. 5.8. 4 ©; Kante TR. ne; iftolen fl. 9,4446 ; 
bito doppelte fl. 9.4547: preuf. ———— * 10fL-&täd 
fl. ; Ducaten fl. 5.35 —87; al marto fl. 8. ı Ad 
Städ fl. 9271-2815; ar Sov. fl. 11.5054. (Emmsbl, d. Fılf. 3.) 
auffurt a. 9 Abends war bie Zenben 
für FR rer ffecten malt, —*. Jon Boofe 68719--69, Gtani 
bahn 21814. Heute Iautelen bie Wiener Bormittagecurfe günfig, und erholten 
gs bier Grebitactien auf 170%, Roofe 69Y,, Gtaatsbahn 219%, Im bergmeiten 
wfenbäffte trat aber ohne belannte Urſache neuerbinge Mattigfeit ein, fo daß 
man mit 170, 69 und 219 ſchloß, ſteuerfr. Met. brildten fi von 471g auf 47, 
engl. Met, wie geftern, 60°;—H,, National 53. In Amerifatern war au ange 
Be Bi BE I REEL BE 
en wärttemb. 7 . 92, nafl. 93, . ie 
Anleihe 985, Wiener Werhfel 94. . 
Bolköftudien ans der Solladan. 

W.H.R. München, im Aug. Das Hollabauer Land ift berühmt 
durch feinen Hopfenbau, und das Hollabauer Voll durch feinen berben 
Humor. Es ift aber leichter vom „Holladauer Landhopfen“ als vom Hol 
Inbauer Vollshumor zu ſchreiben; denn bon ihrem Hopfen hören und reben 
bie Holladauer allewweil gern, an das auszeichnende alte Befisthum ihres 
Humors in Lieb, Sage und Aneldote find fie minder gern erinnert, und 
vollends ungern an ben Spaß welchen fi) andere mit ihnen erlaubt haben. 

Darum gibt e8 eine alte und eine neue Neiferegel für bie Hollabau, 
Die neue räth dem Wanderer welcher recht gut aufgenommen ſeyn will, 
er möge als Hopfenhänbler reifen; bie alte aber warnte ibn daß er nicht 
frage nad} vier Dingen: nicht nad) ben Gränzfleinen des Landes — denn 
das find die vier Galgen von Freifing, Moosburg, Abensberg und Pfafe 
fenhofen; nicht nach den Vollsgränzen — denn die Hollabauer fangen ba 
an wo bie geſcheidten Leute aufhören ; nicht nach ber Mundart — denn jeder 
Hollabauer zebet drei Sprachen: „bumm, balfet und dappi,“ und endlich 
nicht nad) dem Hollabauer Wallfahrtälied — denn es fingt gleich im erften 
Vers vom Pferbebiebftahl, der ſchwachen Seite, der geheimen Herzensnei⸗ 
gung ber alten Hollabauer, 

Den Hopfen darf man alfo fuchen, aber ben Humor muß man unge: 
fucht an ſich heranlommen laſſen, fonft önnteman — gleichfalls ungefucht — 
nod) eiwad anderes lennen lernen was bierzuland altberühmt ift: die Hol: 
labauer Grobheit. Nun fließen jedoch zum guten Glüd die literariſchen 
Quellen über den Humor der Hollabau weit reichlicher als über den Hopfen, 
und ba nicht bloß Frankreich, fondern aud die Holladau ihre „gerechte 
Empfindlichkeit“ befigt, fo ift mir's allerdings berubigend daß ich mich für 
jeden nedifchen Zug welchen ich anführe durch gebrudten Nachweis aus 
Hollabauer Autoren beten kann, beren Schriften von ihren Landsleuten 
mit berbientem Wohlwollen aufgenommen wurden. 

Lacht, ſcherzt und fpottet ein Volk gutmüthig über ſich fekbft, fo ift das 
immer ein Zeichen betoußter Kraft, frifchen, fprubelnden Lebens, braufens 


Beilage zur Allgemeinen Beitung. 
Sonnabend, 10 Auguft —— 


ben Uebermuths, und wenn ber durch und durch realiftifche, 


1867; 
— — 
zugleich aber 
auch naiv ſtrengkatholiſche Holladauer ben heiligen Caftulus anruft: 
Heiliger Sanct Jaſtulus! um was ich dich noch bitt⸗ 

Um bunderttaufend Gulden — und bring mir'e Geld gleich mit, 

Um bunderttaufend Gulben und noch einmal fo viel, 

Ale Fahr! ein andres Weib, und im Himmel 'nein — warn ich will —,* 
ſo hört man heraus wie ſich die Leute wohl fühlen in ihrer Haut und im 
all ifrer guten und ſchlimmen Originalität. Anders ſteht ec freilich mit 
dem Spott ber Nachbarn über die Hollabauer, Er zielt nicht auf einem 
Ueberihuß bes Wohlbehagens, ſondern im Gegentheil auf bie frühere Ab⸗ 
geichloflenheit, Atmuth und Uncultur des Landes und auf des Volkes allzu 
berben Naturwuchs. Allein gleichviel, Die Holladau, über welche man 
fo manches Wihwort gemacht hat, muß dann eben body ſchon feit alter Zeit 
ben Nachbarn eigenartig und merkwürdig erfchienen feyn, toerth einen bes 
fondern Namen zu führen. Und daß diefer Name vom 14. aufs 19, Jahr⸗ 
hundert lebendig ſich vererbt hat, verdankt die Holladau ohne Zweifel bloß 
bem ſcharf gefchnittenen Charalter ihrer Bevöllerung. Urfprünglid vom 
ber Landſchaft entnommen (die Au am Halltvalde), blieb diefer Name im 
Vollsmunde beftehen, weil die fo befonders gearteten Leute einen befonbern 
Namen forderten; man lann alfo fagen: bie Hollabauer retteten bie Hollas 
bau als ein jelbftändiges Land in ber noch ungefchriebenen „Geographie 
des deutichen Vollsmundes.“ Die Holladau war niemals ein Gau, ober 
ein Herrihaftägebiet, noch drängt etwa frappant unterfdeibende Bodens 
bilbung zu einem eigenen geographifchen Namen: die Hollabauer brängtem 
bazu, tweil fie ſich jo frappant von den angrängenden altbaperifchen Stam« 
mesgenoffen unterſchieden, und ohne die Nedereien und Wipivorte welche 
ſich an dieſen Namen Inüpfen, wüßten es wahrſcheinlich nur noch die Local 
hiſtoriler daß es einmal auf Aventins, Appiang und Finths Landkarten 
eine „Hallerthato‘ gegeben habe. 

Zunãchſt nod ein Wort über biefen Namen: ex wird und raſch wieber 
zum Hollabayer Humor, und der Humor dann wiederum ganz ungezwun · 
gen zum Hopfen führen, 

Ich bin fo frei und fchreibe „Hollabau,“ und zivar nad) ber neuem 
Neiferegel wie bie Hopfenhändler; die Gelehrten Schreiben nad) Schmellers 
Vorgang „Hallertau.“ Letzteres ift die urlundliche Schreibart des 14. und 
15. Jahrhunderts, und hat als ältefte beglaubigte Form gewiß den größten- 
etymologifchen Werth. Allein es handelt fi) bier nicht um einen tobten, 
fondern um einen lebendigen Namen, und ben follte man heute eben auch 
ſchreiben wie er heute im Vollsmunde lebt. Ich habe nun nach meiner 
Methode ber Quellenforſchung überall im Lande felöft ſcharf aufgehorcht 
und immer nur „Hollabau” gehört, ich habe mir das Wort von allerlei 
ſchriftlundigen Hollabauern, von Bauern, Wirthen, Kellnerinnen, Beamten 
und Pfarrern buchſtabiren laſſen, und fie haben fammt und fonders „Hole 
Iadau“ buchſtabitt. Lipowsly in feiner Preisfchrift über das Landgericht 
Moosburg (1861) bezeichnet „Hollabau” als allgemeinen Sprachgebrauch. 
und bie Allg. Ztg. ſchreibt in ihren Börfen: und Hanbelöberichten wechſelnd 
bald „Hollevau” bald „Hollidau.“ Dieſes ſchwebende a, e oder i fönnen 
wir nun auch getroft in ber Schwebe lafjen. Denn für unfern Namen 
gibt es feine „amtliche Schreibart,“ welche für die officiele Geographie 
Deutſchlands zu einer Zeit abgeſchloſſen wurde wo die wiſſenſchaftliche 
Erforfhung der Drtönamen noch fehr im argen lag: biefe amtliche Form 
Tieß dann allerdings nichts in ber Schwebe, fonbern figirte im Zweifelsfall 
meift das Schlechteſte. IR . 

Uebrigens babe id) nod einen ticfern Grund daß ich dießmal nicht 
bem größten bayeriſchen Sprachforſcher, fonbern den Bauern folge. Hals 
lertau und Hollabau, ber alte und ber neue Name, bezeichnen bie zwei 
Epochen in welchen dieſer Landſtrich aufblühte, ſelbſtbewußt, nambaft gc« 
worden if. Als im 14, Jahrhundert bie bier Marlifleden diefer Hügel, 
Wolnzach, Mainburg, Au und Nandlſtadt, politifch und focial in bie Höhe 
lamen, ja theilweife erft das Recht bes Zaunes und Grabens, ‚bei Stods 
und Galgens und bes Wochenmarlts getvannen, ba leſen wir auch zum 
erftenmal von ber Hallertau, und zwar in Urkunden. In unferer Zeit 
bingegen beginnen wir von ber Holladau in Zeitungen zu Iefen, nämlich 
in landwirthſchaftlichen und Handelöblättern, auf Grund be3 neuen Aufe 
ſchwungs durch ben Hopfenbau, welcher feit Kurzer Friſt gam neue Ölono« 
mifche und fociale Zuftände hier angebahnt, und die faft verfchollene und 
verfpottete Gegend zum zweitenmal ſelbſthewußt und nambaft gemacht hat, 
Ich faffe biefe modernen Zuftände ala fegtes Ziel meiner Darficllung ing 
Auge, und darum bebiene ich mich guch bes mobernen Namens, 
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Für ſolch eine Landſchaft bie es bloß zu einem hiſtoriſchen und voll ⸗ 
nicht aber zu einem amtlichen Namen gebracht hat, gibt es dann 
auch nur ger unb wechſelnde Grängen. Sch bezeichne bie Beutige 
Hollabau als bas Hügelland zwiſchen Amper, Jlm, Donau, Abens und 
ben ee Siarböhen. 

Schon diefe Grängen beuten auf den im Lande gewurzelten Dolls 
charalter. Die Hollavau ift von Flüſſen, offenen Thälern unb großen 
Straßenzügen begrängt, b. h. bie Welt zieht an ihr vorbei, fie felber binge 
gen ift ein Land ber Walbhügel, der Waſſerſcheiden, zahlloſer Heiner Quel⸗ 
Iengebiete, nach Süd und Weit von großen Forſten umrahmt, nach Norden 
durch einen eten Höhenzug (Forft Dürrenbud;) wie burdy einen 
Wall gegen das Donauthal abgeſchloſſen. Hart vor den Thoren ber Hollas 
bau liegen Stäbte — Moosburg, Abenäberg, Neuftabt, Pfaffenhofen — in 
ber Hollabau gibt es nur Dörfer und Marktfleden. Rings um bie Holladau 
zieht fi) ein Gränggürtel Hiftorifch bedeutender Drte: Abens⸗ 
berg, Landshut, Gameladorf, Freiſing — Drie welche ung in die bayeriſche 
Zanbeögefchichte und mitunter auch darüber hinaus führen; bie Geichichte 
der innern Hollabau blidt faft nur in ſich felbft hinein, fie ift Iocalfter Na» 
dur, Der Freund monumentaler Kunſt fann einen höchſt lohnenden Gang 
machen, wenn er.rund um die Hollabau herum wandert; bon Station zu 
Station wird er fich bei diefer Grängbegehung durch kunftgefhigtlih lehr⸗ 
reiche Bauten geſeſſelt finden, durch bie Kirchen, Alöfter, Schlöſſer und 
Rathhãuſer im Ilm⸗, Abend, Donau · und Iſarthal. Dringt er aber ins 
Innere ber Holladau, fo Tann er fein Slizgenbuch getroſt in der Taſche 
laſſen, fobalb er Gelberöborf und St. Alhan im Rüden bat; außer er 
müßte fih denn notiren wollen daß es in Wolfersborf noch bis au diefem 
Jahr eine Kirche mit Strohdach gab, wodurch diefelbe einzig in ber ganzen 
Mündener Didcefe geweſen if. Eine überaus große Zahl Heiner Adels⸗ 
fie war vordem über bie Hollabau verftreut, Herrenhäufer, häufig im 
Thal inmitten der Dörfer gelegen umd durch Waflergräben geſchiltzt; Wer 
ning (1700) zeigt und noch viele berfelben in Abbildungen, es find meift 
rohe und unbebeutenbe Bauwerle im Stil des 16, und 17. Jahrhunderts, 
charalteriſtiſche Denlmale des in ſich abgeichloffenen ehemaligen Aleinlebens 
biefer Gegend. Die größern landesfürftlichen Schlöffer (Bohburg, Traus: 
nit, Jared ac.) lagen vor ber Schwelle ber Hollabau, Bon Burgen liest 
man viel in ber Hollabauer Geſchichte; Beutzutag aber ift das merlwärs 
bigfte daß man feine einzige mehr fiebt, ich meine ordentliche Burgen mit 
phantaſtiſch ruindfen Thürmen und vertwitiernbem, epheuumranttem Dauer 
wert, Dafür bieiet denn mandmal ein altes Bauernhaus dem lanbfhaft: 
lichen Romantiler löftlichen Erfag: ein Blodhaus, rein aus maffiven Bal- 
en gezimmert, beren warme graubraune Naturfarbe noch burch feine tobte 
Kalttünde verbrängt ift, mit winzig Heinen Fenftern (Gutzerln) und einem 
deſto größern Strohdach, fo borftig und firuppig wie es laum Ruhsdael 
gemalt, wie ed nur Rembrandt auf feinen Radirungen wiederzugeben vers 
mocht hat. Aus einiger Ferne weiß man faum ob das Häuslein für Menſch 
ober Vieh beftimmt jey, ob man ein Naturprobuct ober Menſchenwerl vor fich 
habe, und gerade barum verbindet ſich's jo höchſt organisch mit der Land⸗ 
ſchaft. Doc werben biefe malerischen Hütten merklich feltener, und wer fo 
zecht in ihrem Anblid ſchwelgen will, der muß ſchon den Muth haben zu 
ven „vier legten Dingen“ vorzubringen, wie man bie vier abgelegenften 
und ſchmutzigſten Dörfer ber Hollabau (Dfterivahl, Koppenwald, Haslach 
amd Sielftätten) genannt bat, 

Der grobe Sprud daß bie Hollabau ba anfange wo bie gejcheibten 
Zeute aufhören, hat, aus bem Spaß in ben Ernft überfegt, doch wohl Teis 

nen andern Sinn als daß man ftäbtifcher Befittung Balet fage, fotvie man 
bie Hollabau betritt. Allein die Iaunigen Holladauer wiffen ſich doch wie⸗ 
ber ihr eigenes Stäbtewefen zu ſchaffen. Sie nennen den Pfarrer von 
Aubelshaufen den , Biſchof der Hollabau,* und Dr, Prechtl, ber gründ: 
lichſte Geſchichtslenner und Beſchreiber dieſes Landes, bringt dieſen Titel 
in Zuſammenhang mit der Bebeutung bon Rudelshauſen in ältefter Beit, 
300 dieſes Dorf einem Untergau ben Namen gegeben hat. Eine ähnliche 
ſcherzhafte Rangerhöhung gibt der befannte Hollabauer Reim: „Wolnzad, 
Randiftabt und Au find die drei größten Stäbt in ber Hollabau.” Wenn 
Randlſtadt, ein höchſt ländlicher Fleden mit 499 Einwohnern, zu ben brei 
größten Gtäbten ber Hollabau zählt, fo fragt man bilfig wie denn hierzu 
Land die Heinen Stäbte ausfehen, und fommt zulegt wohl gar nad Hags 
borf, welches 34 Familien und babei — glüdliches Hagsdorf! — nur einen 
einzigen Dienftboten Befigt. 

So lernen wir die Hollabau als eine Art Infel Iennen, von Räbtifcher 
Sultur umfpült, aber nicht durchfluthet. Bivei Eifenbahnen (Münden 
Ingolftabt und bie Oſtbahn) ftreifen ein Stüd der Holladauer Brängen, 
entiprechend bem Bug zweier alten Heerfiraßen, die gleichfalls nur den 
Saum bes Bandes berührten, während nur eine größere Straße ¶ Freiſing · 
Abensberg) mitten durchfuhrt, welche von m. jedoch nicht eben eine 
große Bertehrälinie, ſondern eine „Straße der Armuth“ genannt wird, 


Mehr als fünftaufend Handwerlaburſche, Schaufpiela, Gaulle, Bud: 
faftenträger, Gradler, Vagabunden, Hopfenbroder ꝛc. follen, alljährlich 
biefes Wegs gehen, und ich füge noch jene Haufiererfamih'en hinzu welche 
im leinwandgededten Wagen einherfabren, aus deſſen buntl,'m Schooß bag 
Weinen Heiner Kinder unb das Wimmern junger Hunbe herborbringt. 
Denn die armen Leute treiben nebenbei auch ambulante Hunbezüchtung 
und Hunbeverlauf als einen, wie ich glaube, ftatiftifch noch nicht berückſich⸗ 
tigten Zweig bes Haufiergeiverbs, unb wurben barum von ben Hollabauerıe 
in biejem Jahr befchulbigt daß fie, neben anbern ungenannten Einfubrarfi« 
keln, auch bie Hundswuth importirt hätten. 

Charalteriſtiſcher als diefe Hauptftraße find übrigens bie vielen Feld⸗ 
wege welche bergauf bergab bie zahllofen verworrenen Hügelwellen ber 
Hollabau durchlkreuzen. Sie find fprühmwörtlich, nicht weil man fo gut 
darauf fährt, fonbern weil man fo gut darin fleden bleibt. Der aus lofem 
Sand und Lehm gemifchte Boben macht die Hollabau fehr unwegſam, vors 
ab bei Regenwetter, und wirkte ohme Zweifel auch zu feinem Theil mit daß 
Land und Leute vor Beiten fo abgeichloffen, fo infular geblieben find. 
Allein dieſes felbe Gemiſch von Sand und Lehm läßt jeht andererfeits ben 
Hopfen fo üppig gebeihen, ber Hopfen aber öffnet bie Hollabau ber Welt, 
und führt eine neue Gultur herein, fo ba man fagen lann: ber Ichmige 
Sandboben machte bie Gegend unwegſam im Mittelalter, und wegſam in 
ber Gegenwart, 

Die ſchlechten Wege bringen uns aber auch noch auf eineanbere Fährte, 
Ein unwegſames, bünnbevöltertes Wald: und Hügelland zwiſchen großen 
belebten Heerftrahen mußte in alter Zeit vortrefflihe Schlupftointel für 
Epigbuben bieten. Die Holladau ift darum criminaliſtiſch altberühmt, 
man nannte fie volltbümlich wohl aud das „Schelmenländel,* und ber 
ehemalige Pfarrer Anton Nagel in Moosburg bat einen „Grunbrik bes 
Scelmenlänbels der Roßdiebe der Halletau* binterlafjen, welcher den „Urs 
funden aus dem Schlogardin zu Au* von Predil und Geiß beigebrudt 
wurde. Man führt die frühere Unficherheit der Hollabau auf zweierlei 
hiftorifche Anfänge zurück: entweder auf den breißigjährigen Krieg, ber ja 
ganz Deuiſchland für eine lange Folgezeit mit umherſchweifendem Raub⸗ 
gefinbel bebölferte, oder auf die vielen Leinen Burgen welche in der Hollas 
bau verftedt lagen, und bas Land im Mittelalter zu einer befondern Zus 
fluchtsſtätte des Raubritterthums gemacht haben. War doch nicht einmal 
der ze. figer, wenn er längs ber Hollabauer Gränge zum Reichetag ritt. 

Denn das Gefolge Kaiſer Sigismunbs wurde, ald er 1434 von Ulm nad 
Regensburg 309, bon einem Heer von Abensberg rein ausgeplünbert, Die 
Abenäberger fammt ihren Genoffen aber hatten ihre Sammelpläge und 
Schlupfwinfel in ber Hollabau. 

Gewöhnlich gibt man jedoch dem Nuf des Schelmenlãndels einen weit 
minber vornehmen Urſprung. Etliche Holladauer ſollen einen Schimmel 
geſtohlen und denſelben, als fie ſich verfolgt ſahen, in eine Feldeapelle vers 
ftedt haben. Sie konnten aber das Thier nicht rechtzeitig wieber holen, 
unb ba fpäter bie Gapelle geöffnet wurbe, fand man ben Schimmel ber» 
hungert. Darum beißen die Hollabauer aud) „Schimmelfänger,* und bie 
vielen vereingelten Gapellen, welche ala ein vechtes Wahrzeichen bes Landes 
ba und bort bie Hügel frönen, „Schimmelcapellen.“ 

Run ift das allerdings aus den Acten erwiefen daß in ber Hollabau 
ſehr viel geraubt und geftohlen wurde, unb namentlich ber Pferbe» und 
Viehdiebſtahl ſiarl im Schwange gieng; ja man bat fogar einen beſondern 
Beitraum als bie Glanzepoche bes hiefigen Gaunertvefens mit genauen 
Jahres zahlen abgegrängt (von 1649 bid 1805). Allein unter den Holla« 
tauer Dieben — vom Thomas Haag, der 47 Kirchen plünberte, bis zum 
Tabalsihörgenlatherl, vom Kramermarg bis zu dem Patriarchen Gallus 
Auer, der mit feinen Söhnen und brei Enfelnan einem Tag gehängt 
wurde — Steben Fremde und Einbeimifche in buntefter Reihe, und in dem 
ölteften Hctenftüd über den Hollabauer Roßdiebſtahl (vom 5 Juni 1649) 
werben meiftentbeild „Lanbfahrer und umbvagirente leith* biejes Verbres 
brechens bezichtigt, jo baf bie Hollabauer häufig nit ſowohl bie Diebe 
als bie Beftoplenen geweſen zu ſeyn ſcheinen. Dabei lann nod ein anderer 
Umftanb unfer Urtheil aufklären: ich ſpreche von biefen Diebsgeſchichten 
twiejein Buch, und man follte meinen ich habe ben Kramermargl und das 
Tabalsſchörgenlatherl direct aus ben Acten ſtudiert. Dieß ift aber gar 
nicht der Fall: verfchiebene Regifter ber Hollabauer Diebe ſiehen ganz be= 
quem in gebrudten Büchern zu lefen, und bierin liegt, wir mir fcheint, ein 
wichtiger Fingerzeig. Die alten Holladauer haben am Ende gar nit mehr 
geſtohlen als andere Leute, allein man hat bie Haupt[pigbübereien gerade 
dieſes Landſtrichs beſonders treu im Gedãchtniß behalten, und zulcht 
ſchwarz auf weiß verewigt, während fie anderwärts vergeflen worden find. 

Und daran ift wiederum ber Humor Schuld. Weil die Holladauer 
ihre Roßdieberei fo Luftig ſelbſt befangen, und von andern bamit aufgezo« 
pen wurden, fo erwuchs biefer Bug zum populäriten Wahrzeichen bes 
Bolls; diejem Wahryeichen forſchten dann die modernen Alterthümler nach. 
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und brachten zuleht das gange Sünbenregifter ans Licht. Wir haben einen 
Beutfchen Dichter der mit beſonders liebenswürbigem Behagen bad Nedia 
Tche, Luftige, Semüthliche des Diebstreibens — ben Galgenhbumor — barı 
auftellen verſtand, Johann Peter Hebel; von deſſen unvergleichlihem Heis 
ner, Dieter unb Zunbelfrieber muß man ſich infpiriren lafien, wenn man 
Die rechte Stimmung für das Stubium der alten Holladauer Baumereien 
gewinnen will, 

Das „Schelmenlänbel® ift hier ein gar treffendes Wort. Schelm hat 

einen Doppelfinn, e8 fhlieft den Spigbuben und ben Schall in ih. Die 
Spitbuben lieferte guten Theils die ganze weite Nachbarſchaft mit in bie 
zum Auflauern und Enttommen gleich wohl gelegene Holladau ; den Schalt 
gaben die Hollabauer allein bazu. Und wenn die Hollabauer Bauern harm⸗ 
los bon ſich ſelber fangen: 
„Wir ſollten nuſer neune ſeyn 
Und find ag as brei; ht, 
[4 su 
u 
dann fang aud ber ritterliche Grängwart ber Holladau, Hr. Jalob 
Püterich vom Reichertöhaufen, nicht minder harmlos von feinen Nilter- 
gedichten: er habe fie zufammen cht 
„wit fehlen, rauben, auch barzu mit leben, 
gelendt, geldrieben, gefhaufft und darzue fanden, 
— bo nur die altem Puccher, 
der meer acht ich mit zu Ehainer Airmben.” 

Er fündigte gegen das fiebente Gebot, allein er fünbigte mit Geſchmad 
und Auswahl, und befennt das ganz heiter und frei in feinem gereimten 
Bibliothelslatalog. Meint man barum: gar mandje andere wüthende Bücher ⸗ 
fammler hätten nicht minder geftohlen, weil fie'3 nicht fo luftig eingeflan: 
den haben wie biefer wadere Ritter aus dem Schelmenlänbel? 

Freilich ift der eriminaliftifche Humor den Hollabauern mitunter auch 
zu bunt geworben. Das alte Wappen bes Marfts Nanbiftabt zeigt ein 

abgeſchlagenes Menſchenhaupt. Run ift aber Nanblftabt merfwärbig durch 
feine Gerichtäalterthümer: ein Wirthshaus heißt heute noch „zum Nichter: 
wirth,* teil in beffen Mauern vorbem bie Gerichtsſchranne gehegt wurde, 
unb der Nanbfftabter Galgen wirb als ein Meifterftüd im Liebe befungen. 
Zu alledem nun ben abgefchlagenen Kopf im Wappen, das war den Nandl⸗ 
flädtern dann doch gar zu ſcharfrichterlich, und alſo kamen fie ein 
um ein neues Wappenzeichen, und erhielten e3 in Form einer Blume, 
Statt des alten mwohlfeilen Spottes forderten fie aber jet einen neuen 
tieferen Spott erft recht heraus; fie hatten vergeljen daß jener Kopf, weit 
entfernt auf bie Hollabauer Griminaljuftig zu beuten, vielmehr als ein 
Haupt auf einer Schüffel ihren alten Schuhpatron, Johannes den Täufer, 
darftellte, und hatten fi alfo ftatt bes bermeintlichen armen Sünbers 
einen höchſt refpertabeln Heiligen aus ihrem Wappen hinweg petitionirt. 

(Bortfegung felgt.) 


Auguft Bockh. 
u 


Wieder ift einer unferer großen, bie Welt mit ihrem Namen erfüllen, 
den claffiichen Alterihumsforfcher, wieder ift ein praeceptor Germaniae, 
wieder ift einer ber ehrenfeften Männer beren im letzten Viertel des ber: 

angenen Jahrhunderts wurzelnde Bildung ihr Herz für Vollsrecht und 

Iöfreiheit begeiftert hat, aus bem Kreiſe der Lebenden geſchieden. Wir 

betlagen den längft gefürdjteten Verluft des Altmeifters der claſſiſchen 
Alterthumswiſſenſchaft, Auguſt Bödh. 

Die großartige Wirlung bes Hingeſchiedenen auf dem Felde feiner 
Wiſſenſchaft im einzelnen zu verfolgen ift nicht biefes Drts, aber in allge 
meinen Zügen das Wefen feiner Forſchung, feine Stellung als Lehrer, fein 
Einftehen für feine freie finatsbürgerliche Weberzeugung, feine ganze volle 
Berlönlichleit mit bem alle Strahlen feiner Natur fammelnden Einigungs« 
punft anzubeuten, bazu brängt uns ber ernſte Yugenblid wo das Leben 
eines unferer geifts und gemütbpollften Männer abgeſchloſſen vor ung liegt. 

Boͤdh war e8 der, was Fr. Aug. Wolf angebahnt hatte, zuerſt ent- 
ſchieden burchführte; er war e3 ber bie Alterthumsforihung auf das ge 
fammte geiftige, auf das ftaatliche und büngerliche Leben hinleitete, in ben 
Geift ber altelaffilden Welt einführte, fie zu frifchem Daſeyn belebte, wäh 
zenb zu gleicher Beit Welders geiſtberwandtes Auge bie Tiefe alter Sage 
und Runft erſchloß. Ihn drängte es über die tobte Sprachform und bie 
kritiſche Handhabung des Terted hinaus, es trieb ihn ben Beift ber Schrift: 
fteller zu erfaffen, und aus einbringlicher Kenntniß derfelben und ber fon: 
Rigen Quellen zu einem Iebenbigen Bilbe des alten Lebens nad) allen Ric; 
tungen bin zu gelangen. Hiezu befähigte ihn vor allem fein rubig auf ben 
Dingen baftenber, ſich ganz hingebenber Blid und jene platoniſche Heiterleit 
des Geiftes welche dem Hingeſchi bis zu feinem Ende als treuelie 
amb.glüdlichfte Begleiterin zur Seite ſtand. Jene leidenſchaftliche Gluth 
Hs der Rüln. Sig. ©. Mr. 317 der Mg. Sig 
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welche ſich auf die Alten wirft um burch geiſtreiche Tuffaffungen unb ſcharf⸗ 
finnige Verbefierungen zu glängen, lag ihm durchaus fern; ihm galt es 
nur ben Spuren bes Schriftftellers forgfam nadyufpähen, feinen Sinn und 
Geift aufzufaflen. Ebenſo wenig krankte er an jener Streitluft wodurch 
viele feiner Wiſſensgenoſſen die alte Philologie in fo üblen Ruf gebracht 
haben, unb noch immer bringen; feine Behanblung blieb eine rein fachliche, 
da es ihm weniger um feine Meinung als um bie Wahrheit zu tun, und 
ihm die Münze aud) ohne den gelehrten Roft werth genug war. Aber faft 
barf man fagen baß ihm ber eingelne Schriftfteller als folder weniger am 
Herzen lag, als infofern fich in ihm der Geift bes Altertbums, und infon« 
berheit des helleniſchen, nach einer beftimmten Richtung bin ausprägte, 
Aus dem Streben die innerfte Serle der helleniſchen Dichter zu erfaſſen, 
giengen feine, wie immer, bahnbrechenden Unterfuhungen über bie Metrik 
or. Mit no gröferm Eifer wandte er ſich dem Staatsleben der 
ellenen, und beſonders deſſen höchſter Blüthe, dem bes atheniſchen Bolts, 
zu. Doc auch dieß genügte ihm nicht; es drängte ihm bie ſchwierigſten 
das ältefte Bölferleben betreffenden Fragen ins Hare zu fegen, und was 
er in ber Erfenniniß ber vom Morgenland zu ben Hellenen gelommenen 
Make, wie in der Erforfchung ber alten Zeitrechnung geleiftet, gehört, ivenn 
auch die neueite Zeit im einzelnen weiter gefommen, zu ben großartigften 
Erfolgen der Wiſſenſchaft. Bei allem aber was ihm gelungen war, behielt 
er feine angeborne Maßhaltung und Beſcheidenheit immer bei. Niemand 
war weniger mit feinen Arbeiten zufrieden als er ſelbſt. Noch in fpätern 
Jahren fcherzte er daß er nicht zu ber Selbftbefriedigung gelangen fönne 
welcher ſich ein jüngerer, höchſt begabter, fchon längſt Hingegangener Wiſſen⸗ 
ſchaftsgenoſſe erfreue, der immer bie höchſte Sicherheit und entfchiebene 
Vollendung erreicht zu haben glaubte; er felbft genügte fich nie ganz, und 
warb immer firenger gegen fi. Aber wo es galt das wirflih Errungene 
als foldhes zu vertheibigen und feſtzuhalten, da zeigte er ſich als entſchie ⸗ 
denen Mann, welcher die ſich breitmachende Thorheit mit Stillſchweigen 
firafte. So vereinigte Bödh auf das ſchönſte ruhige Befonnenheit und 
maßhaltende Milde mit männlicher Entſchiedenheit. 

Mie ein folder Mann als Lehrer an der erften preußifchen Hochſchule 
wirlen mußte, der er länger als ein halbes Jahrhundert angehörte, ift 
leicht zu erachten. Ihm galt als einziger Zived die Zuhörer in die Wiffen, 
Schaft einzuführen, wobei er fich alles Streitweſens, aller Bitterleiten und 
leivenfchaftlichen Ausfälle enthielt, welde die Würze vieler Vorlefungen 
bilden jollen. Man fühlte feinem Vortrag ben vollen reinen Ernſt und 
das unmittelbare Leben in der Sadıe an, moburd er trotz feines einfachen 
fchlichten Tons jo mädtig und nachhaltig auf ben Hörer wirkte. Konnte 
doch ein Karl Ottfried Müller, ala er von Berlin zurückam, ſich nicht ent» 
halten in jugendlicher Begeifterung auszurufen: Bödh fey ein Gott! Und 
diefe Anziehungstraft haben feine Borträge biß zu ber legten Zeit erhalten, 
wo ber würbige Greis, ba einzelnes nach und nad feinem Gedächtniſſe ſich 
entzog, ihnen immer mehr Sorgfalt gu widmen fich getrieben fühlte, Da» 
für waren fie aber nod fo ſtarl wie jemals befucht, wenn er auch feinen 
Alerander v. Humbolbt mehr unter feinen Zuhörern zählte. Aber nicht bloß 
wiſſenſchaftlich, jondern auch ſittlich wirkte fein Vortrag ſehr wohlthätig, 
ba er aus einem rein gefinnten Geifte floß, während nur zu oft durch ben 
Ton der Bitterfeit und Gehäffigleit Anmaßung und Ueberhebung in den 
Zubörern bebauerlid genäßrt werben. Seinem menſchlich edlen Sinn 
twiderftrebte es ganz eine ausſchließliche Schule zu bilden, wozu faum einem 
Lehrer eine günftigere Gelegenheit geboten war. Seine Zubörer follten 
don ibm geiftige Nahrung empfangen, bie vollſte Anregung zur jelbfländis 
gen Aneignung der Wiffenfchaft ; er wollte feinen Mittelpunft für zahlloſe 
über Preußen, ja Deutfchland, verbreitete, von ihm allein gezogene Fäben 
bilden. Wie freubig er auch jede Förderung fühlte welche feinen Schülern 
auf ihrem Lebensgang zu Theil wurde, für fie feinen Einfluß geltend zu 
machen fcheute er fi; er ſprach nur Ivo er gefragt wurbe, unb immer nur 
feiner vollen Ueberzeugung gemäß. Sein eigentliher Einfluß var über 
haupt, befonders nach Altenfleins Abgang, fehr beſchränkt, da er Alle 
Schieichwege verſchmaͤhte und häufig feines Freimuths wegen mißliehig 
war. Nur ba wo es feine amtlihe Stellung forberte, ſtand er entfhieben 
für das Recht ein, wie er dieß unter Eichhorn und Raumer mehrfach bes 
ibätigen mußte, wohl am lebhafteſten bei Gelegenheit ber vom Minifter 
verfagten Zulaffung Kuno Fiſchers zur Berliner Hochſchule. Als man bas 
Verzeichniß ber Borlefungen tvegen einer freien Demertung unter bie Gen: 
fur ftellen wollte, entzog er fich der Berpflichtung für basjelbe die herlömm⸗ 
liche Abhandlung zu fchreiben. Zum öffentlichen Feſtredner ber Hochſchule 
beftellt und als Secretär ber Akademie ſprach er immer mit jener ihm eiges 
nen Mafbaltung, aber mit ber Kraft innerfler Ueberzeugung im Sinne 
ber Freiheit und des Rechts, worauf jedes gebilbete Boll, allen voran das 
treue beutfche, ein unberäußerlices Recht habe, befien Berfümmerung ben 
Beftand bes Staates gefährbe, 

Mit begeifterter Liebe Bieng er an Preußen, bem er über rin halbes 
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dert angehörte; im ihm erlannte er ben einfligen Führer eines 
in — vereinigten Deutſchlands. Um jo tiefer bellagte er die 
fterfurdt vor ber je, bie er nur zu bald ** ſah; bie 
traurige Spannung und irrung, welche bie Folge des Mangels an 
Vertrauen auf die fittliche Macht eines großen bochg: ildeten Volkes war, 
betummerte ihn auf bastieffte, wenn er auch am endlichen Siege bes Rechts 
wicht vergtoeifelte. Cr ſelbſt hielt ſich Freilich feiner Stellung und feinem 
Alter gemäß vom Kampfplaye der Parteien fern, aber, wie Alexander 
v. Humboldt, ftand er mit feiner Meinung unerfchüttert auf ver Seite bed 
fein Recht fchügenden Volkes, wie er dieß als Wahlmann ftets bewährte, 
ber auch er hatte bie Ueberzeugung daß Deutigland nur burd einen 
AUmſturz einig und groß werden lönne, wie er dieß auch gegen Laſſalle aus⸗ 
ach, den er als einen hochbegabten Menſchen ſehr Ehre, — ſeine 
ängel zu verlennen. Dieſer wollte freilich auch den Umſturz, aber durch 
Die Gewalt der Menge, während Bödh in feinen Ichten Tagen denſelben 
einem andern ungeahnien Wege erfolgen jab. Wie wenig aud) eine 
blutige Entſcheidun au Einne gemäß war, fo freute er ſich doch von 
ganzer Seele des Erfolgs. Am vergangenen 24 November feierte er feinen 
ztverundachtzigften Geburtötag, ber ihm meift ein Tag ernfter Sammlung 
war. Einen onat darauf erwieberte er auf einen ibm dargebrachten 
Glüdwunid: „Diefe meine Erwiederung wird eine der legten ſehn. Sch 
leſe zwar auch in diefem Winter wöchentlich * Stunden auf der Uni⸗ 
t, und berjehe auch noch meine anderen Geſchäfte; aber ich fühle 
ich fo ſchwach und erſchöpft, daß ich mit dieſem Semeſter abſchließen werde, 
im 82, Jahre meines Alters, und nachdem ich faſt 60 Jahre ununterbrechen 
Borlefungen gehalten babe. Auch ſteht es mir im Zweifel ob ich das 
neue Semefter noch erleben werde. Die Beforgnif um Stadt und Staat 
Hat mic) im Sommer ftarfangegriffen, und ein nach bem Frieden begogener 
Aufenthalt in Thüringen, freilih unter ungünftiger Witterung, hat wenig 
Beſſerung gebracht. Unterbeflen bat unfer Baterland, ſey es Preußen, 
ſey es Deuiſchland, fi) umgeftaltet, und Preußen felbft ift zu einer uns 
eahnten Höhe geftigen durch die Thaten weniger Tage; aber alles iſt noch 
% wirr, daß id boch bie unfichere Entwidlung zu erleben nicht wünjcden 
mag. Ebenfo groß ift der Neid des Auslandes und ber Deutjchen, welche 
ein halbes Jahrhundert bon Einheit und Freiheit geſchwaht haben, und 
nun fie ihnen geboten wird fie zurüdftoßen, weil fie ihnen nit von ber 
richtigen Seite gebracht wird. Als ob nicht ber Mangel fich erſehen ließe.“ 
Bödh jollte, nad fo vielen Ehrentagen bie ihm das feiner hohen Begabung, 
feinen wiſſenſchaftlichen Berdieniten und feinem männlichen Einftehen für 
Recht und Freiheit getwogene Glüd verlieh, auch noch die herzliche Freier 
Pr —— von ber Hochſchule erleben, die würbigſie Krönung eines 
end. 

Wenn man ber Alterthumswiſſenſchaft fo oft vorgeworfen daß fie am 
wenigfien ben humanen Sinn unter ihren Vertretern nähre, jo bürfen wir 
den bingefchiebenen . als das berrlichfte Beifpiel der Mit: und Nach⸗ 
weit binjiellen wie ber Geiſt bes Altertbums auf einen edlen von ihm cr 
griffenen Mann wirlt, wie er ihn zur harmoniſchen Ausbildung feines 
ganzın Wefens treibt, ihn als Menſchen, Bürger und Zugendbiloner 
vollendet. 

Reuefte Poſten. 

> Münden, 7 Aug. Wie ſchon im voraus angefündigt, trat 
nun geſtern Fıln. Widmann vom Hoſtheater zu Stuttgart als Iſabella in 
der „Braut von Melfina” auf. Seitdem Frau Strafmann von unferer 
Bühne geihieben, haben twir es bellagt daß diefe treffliche Künftlerin wenig⸗ 
ſtens für ein gewiffes Genre von Rollen noch feinen völlig genügenben Er⸗ 
fat gefunden bat. Yeln. Helene Widmann nun erinnert in vieler Bezie⸗ 
Bung an jene, man möchte fie faft ihre Ehillerin nennen. Namentlich in 
Der Mimik, aber aud) in dem volltönenben Organ, ja fogar in ber äußern 
ſehr getwinnenben Erfheinung befigt fie auffallend ähnliche Züge. Es wäre 
unbillig wollte man nach einer einzelnen Leiftung ein endgültiges Urtheil 
wagen. Für die Nolle ver Jſabella erſchien Frln. Widmann noch zu jung, 
fie glich einer ältern Schtorfterneben Manuel und Cäfar — indeß wird dieſer 
„Rangel” —biejes „Unrecht auf der rechtenSeite (wiong on the rightside),* 
wie bie Engländer jagen — ſich vielleicht als ein Vorzug für eine große Zahl 
anderer Rollen ertveifen. Die Borftelung war im ganzen eine fehr rühmliche, 
befonbers was biebeiben Brüder, welche von ben HH. Richter und Rhode agirt 
wurden, und bie beiben Chorführer betrifft, die von ben HH. Boflart und 
Büttgen nicht bloß gefprochen, fonbern ſehr ſcharf und gluclich individua⸗ 
liſitt wurden; ihnen ſchloß ſich zunächſt durch maßvolles Spiel Hr. Chriſten 

als Diego an. Filn. Baiſon war in ber Titelrolle vielleicht modern und 
äntereffant weil fie neu in biefer Aufgabe war, aber ich will es dahin ge- 
ſtellt feyn laffen ob Schiller damit zufrieben getvefen wäre, Das Haus 
war troß des großen Militärconcerts von Siebentäs, welches an bemfelben 
Abend ftattfand, und trotz ber Glafficität — bie befanntlich für viele nur 
eine an bie Scheune genagelte Eule iſt — immerhin anftändig befegt, und 
Die Debutantin erntete nad) Dem erſten Abgang wie am Schlufle den aufı 
zaunternbften Beifall. 

© München, 9 Aug. Die Thatfache daß eine officielle Anzeige 
über die Durchreife des frangöfiichen Raijerpaars durch Bayern nicht hieher 


gelangt iſt, erllaͤrt ſich durch das firenge Incognilo welches auf ber ganzen 
Reife beibehalten wird. An unſere Staatsbahnverwaltung dagegen iſt num, 
mit genauer Ungabe von Tag und Stunde, Beftellung eines Sonberzugs für 
bie franzöfifhen Majeftäten gelangt, Diefelben werden am 17 Abends in 
Augsburg eintreffen, und am 18 b, in ununterbrodjener Fahrt mit bem bes 
ftellten Sonderzug bie Strede von Augsburg bis Salzburg zurüdlegen. — 
Ob die Ablehnung des Gefanbtihaftäpoftens in Berlin von Seite bes 
Grafen dv. Hegnenberg Dux bereits als eine befinitive zu betrachten ift, 
fcheint noch nicht ganz entſchieden, ift jebenfalls erft noch abzuwarten. 
Staatsminifter Fürft v. Hohenlohe ift heute nach Auſſee im Saljlammer» 
gute zu feiner Familie abgereist, und Staatsraih v. Daxenberger hat ber 
reitö bie Leitung ber Geſchafte des Staatäminifteriums bes E, Haufes und 
beö Aeuhern übernommen. — Der Ausfhuß für bie Sorialgefehgebung 
bat fich ſchon heute, nachdem er mit ber erften Leſung bes bie Frage bes 
Bürgerrechts betreffenden Abſchnitis zu Ende gelommen, auf einige Boden 


agt. 

*Augsburg. Wie wir aus guter Duelle vernehmen, wird Kaiſer 
Napoleen am 17 d. Nadıts fpät bier eintreffen, im Gafthof zu ben „Drei 
Mohren“ abfteigen, und bis zum 18 Nadmittags 2 Uhr verweilen, um ſich 
nad) fo langer Zeit die Stabt wieder zu befehen in welcher er mit feiner 
Mutter mehrere Jugendjahre verlebt. — Morgen beginnt dahier ba dritte 
„bayerische Landesſchießen,“ zu welchem feftliche Anftalten getroffen und 
viele Ehrengaben eingelaufen find. Der Beſuch verjpricht ſehr zahlreich zu 
werden 


Darmſtadt, 9 Aug. Zum Mitgliede des laut Art. 6 ber Verfaſ⸗ 
fung bes Norbbeutfchen Bundes zu conftituirenben Bunbesraths — in 
welchem das Großherzogtum für die Probing Oberheſſen eine Stimme 
führt — ift, wie die „Darmft. Ztg.“ vernimmt, unfer außerorbentlicher 
Geſandter in Berlin, Geheime Legationsrath Hofmann, ernannt worden. 

* BabdsLiebeuftein, 7 Aug. Eine Correſpondenz vom 30 v. M. 
aus Liebenſtein in ber Allg. Ztg. enthält in weſentlichen Dingen Ungenauigs 
feiten bie einer Berichtigung bebürfen. Es ift wahr daß aud in ben 
legten Jahren zur Berihönerung biefes von ber Natur jo reich bedachten 
Babe-Orts ſewie zur Vervolllemmnung bon befien Anftalten ſehr viel ges 
ſchehen ift, ficher aber nicht in der ausgeſprochenen Abſicht ihn zu einem 
Zugusbade zu erheben, wozu in der Tone Lage, Drrtlichleit u. |. w. ihm 
nicht geeignet machen. Es iſt ferner wahr daß gleichwohl ein neues Iuguriös 
audgeftattetes Hötel verſucht hat bier ein Bublicum zu finden. Aber es 
fcheint ihm dieb auch wirklich gelungen zu ſeyn ohne daß es zugleich auf 
ben ländlichen Charalter des Babes, ſowie auf die in bemfelben herrſchenden 
Preife, überhaupt denjenigen Einfluß geübt hätte den ihr Correſpondent 
bemertt haben till, In den gut renommirten älteren Privatanflalten 
wenigſtens beſtehen bei deren anerfannt guten Einrichtungen nad} wie vor 
bie alten fehr mäßigen Preife, und nichts deutet barauf bin biefelben 
erhöht werden follen. Was endlich bie Frequenz bes biefigen Babes bes 
teifft, fo hätte ein Bli in die Gurliften Ihren pondenten belehren 
lönnen baß biefelbe auch in biefem Jahr keineswegs im Abnehmen begriffen 
ift; im Gegentheil find auch in dieſem Sommer fämmtlice Logirhäufer 
Ziebenfteins, große wie Heine, wieder mit Fremden fortwährend angefüllt, 
— Zahl der anweſenden Gurgäfte beträgt gegenwärtig nahe 
an 500, 

Loudon, 9 Aug. Im Haufe der Gemeinen lam geflern bie 
vom Haufe ber Lords amendirte Neformbill zur Verhandlung. Trotz des 
Widerſpruchs Glabftone’3 und Brights wurde das bon den Lords anger 
nommene Amenbement, —* den Minderheiten eine Vertretung ſichern 
fol, mit 253 gegen 204 Stimmen genehmigt. — Auf eine Anfrage wegen 
der Gefangenen in Abeifinien jagte Lord Stanley: er habe Nachrichten 
erhalten, welche bejtätigen daß bie Berbinbungen zwiſchen König Theodor 
und bem Punft wo bie gefangenen Engländer zurüdgehalten werben, abs 

feyen. Es nr aber vielleicht verfrüht fie ſchon für befreit zu 
ten. 


Maris, 9 Aug. Der Moniteur baf Abmiral Lagranbidre, 


ohne eine Kanone abzufeuern, von brei iv Provinzen in Nieber« 
Cochinchina *6* bat, „unter ungelheilter Zuſtimmung ber Bes 
völferung.* (T. R.) 


OD Aus Oberitalien. Die Cholera tritt jet aud in Benebig 
eftiger auf. In der Provinz Mailand beträgt bie ber ungen 
i8 it 3288, bie der Tobesfälle 1734. 

om, 8 Hug. Das römifche Journal jagt: In ber Nat vom 4b. 
brachen 200 Bauern vereinzelt von Velletri auf, und vereinigten fi bei 
einem Drt Namens Gampetto zu bem Zwed ſich der Güter einiger Eigens 
thümer zu bemädhtigen, um fie für ihren Nußen anzubauen. ie Regies 
rung traf 226* DMafregeln, durch welche die Zufammenrottung aufges 
löst und ber Anführer feftgenommen wurde. Aber die Bufammenrottung 
erneuerte ſich. Die Gegenwart ber Truppen und bie Verhaftung bon 
neun ber ärgiten Rubeflörer ftellten bie Ordnung wieber her, und vereitel⸗ 
ten bie enstvertben ngen derer weh, vielleicht in einer weit 

ernfleren Abſicht, die Sache angeftiftet hatten, T. N.) 

Beramtweortitihe Rerartien: Dr. | I. Alienhöfer 
Berlag ver I, W. Cotta pen Bauhbanplung, 
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te Internatisnafe Jury ber allgemeinen Ausſtelluug in Paris hat Drm, Tahan bie goldene Mebailfe für feine in ber Erpofition (Gruppe TIE, Elafie 26) aut · 
geftellten Erzeugnifſe zuerlaunt. Die Magazine Zahans find iu Paris 17 * Die Peg ber Boulevarde ge nicht horuber * an⸗ 
ten am bie darin auegeſtellten neueſſen Sachen in Augeniceim zır nehmen, welche mau ſtets fiher if daſelbſt zu finden. e Heinen Möbel, men⸗ 
reaug 16. werden ala paftendes Hochzeitegefhent fehr verlangt umb das reichhaltige Lager in eleganten Kifl und Heinen Giagbre-Segenflänben in Bronze 
Kietet eime unerichöpftiche Auswoht für ale Arten Geſcheule. Die fremden find Ificer in den Magszinen Tahans alle jene eleganten, ben Pariler Gefchmad 
fo harakterifirenden Phantaftegegenftänte zu finden melde vorzugsmeife geeignet find ala Audenken an dem Befuch ter Üeltausftellung von a en 

zu werben, 





% (5901—3] 
uftuf. Dom wunterzeichteten loͤnigl. Gerichttamt if 
L. Behufs der Zodeserflärung ver mahfiehend unter A benannten Berfollenen und 
U. jur Ermittelung berjenigen welche an die unter B aufgeführten gerichtlichen Depofiten Anfprüce zu erheben berechtigt find, 
Das Aufeufoverfahren beziehentiich auf Antrag einzuleiten beſchloſſen werben. & 
6 werben daher bie unter A genannten Berfchollenen, oder, dafer fie bereits verſtorben find, deren Erben, ſowit diejenigen welche Anfprüde am die unter 
B gebacten Depofiten zu haben glauben, vorgeladen in dem auf 2 
! den drei und jisanzigften September 1867 
nberaumten Anmelbimgetermine zu rechter Gerichtszeit an biefiger Gerichteſſelle in Perfon oder burd gehörig geredhtfertigte Bevollmäctigte zu ericheinen, Ach 
anzugeben, beziehentlih Über bie Perſon anayınneifen, ihre nt: anzumelden und thatfädhlih zu begründen, mit ben Antragftellern oder dem kefteliten Contra» 
Bieter, Hm, Mbvocat Emil Heim allhier, eintretenben alles auch umter fi, rechtlich zu verfahren, binnen drei Wochen zu beichließen, febann; 
den ein und jwanzigften Detober 1867 
Des Aetenſchluſſes und 


den achtjehnten Movember 1867 
der Belanntmachung eines Exrkenntniffes gemärtig 


I. 

Dafern aber weber bis zum ir Bu In im demſelben bie Berfchollenen unter A erfheinen ober feine Machricht von ihrem Mufentbolte giben, 
fo werben biefelben für tobt erklärt und ihr Vermögen an ihre berechtigten Erben ausgeantwortet, ober wird font den Rediten gemäß barüber verfügt werben. 

Ebenfo haben biejenigen welche Auſprüche au bie Berlaffenjchaften der unter A genannten Berfchollenen oder an die Depofiten unter B gu haben vermeinen 
zab im Aumeldungstermie nicht oder micht gehörig erfeheinen, oder eintretenden Mans ihre besliglichen Auſprüche nicht ober nicht — beſchemigen, ſich des 
Au eſchluſſes und des Verluſtes ihrer Auſprilche ſowie ber ihnen etwa zuſtehenden Rechtewohlthat der Wiebereinfegung iu den vorigen Siand zu tigen, und 
wirb darauf über bie betreffenden Verlaffenfchaften und Depoflten ben Rechten gemäß weiter verfligt werben. j x . . 

Au: ige Parteien. haben behufs der Annahme ber an fie zw erlaffenten Borlabungen umb Bufertigungen einen Bevollmächtigten am biefigen Orte bei Ber» 
wmeidung von 5 Zhlrt. Einzelſtrafe zu beſtellen. — Freiberg, ven 31 Mai 1867, 


Königlich fähffches Serigtsamt im Bezirksgerichte. 


A. Die in vorftehendem Aufrufe erwähnten Verfchollenen bes b) 37 Zhlr, 14 Gr. 8 Pf. Beſtand des Naglaſſes ter am 18 September 
teeffend. 1829 alihier verfiorbenen Chriftiane Friede rike, verw. Bic 


1) Iohanne Ehriffiane Hennig, geborme Köhler, Eheftau bes Ober meifter Freiesleben, geb. Diey sc, deren Erben gängli unbelannt fin 
; fleigers Karl Gottlob Hennig abi, welche mit dieſein An Mıi 1818 ©) 16 Zhlr. 1 Or. — Pf. Berfeigerungserläs für den Nadlaf ber Banb- 
ausgewandert und ſeitdem verſchollen if. Ihr aufbemahrtes Vermögen hẽudlerin Geiß lex. Dieſes Sepoſſtum iſt feit dem Gute des Jahres 
t it 37 Thlrn. 6 Or. T Pf. Sparcaſſencinlage und in Koftbarkeitert, -1817 beim vormtaligen hiefigen Stadtgerichte vorhanden gemeien. 
als: einer goldnen Kette, einem Henkeltucaten dv. I. 1617, einem Biertels d) — hir. 24 Gr. 6 Pf. Nachloßbefland des am 10 Geptbr. 1857 in 
ducaten mit Henfel v. 3. 1705, einem goftnen Ring mit Stein, einer Minden verfiorbenen Friſturgehülfen Gottlieb Mori Haupt von 
fübernen vieredigen Medaille v. 3. 1796 und in 120 Stild Sifherpfennigen; —— — gefehlihen Erben, zwei Baſen, haben fih vom Nachlaß 
Amalie Hirſch, geb. Goldbach, tan bes Soldaten ir y e . , in 
* in ——— bes a Bein maurere —— | e) 12 She 7 Gr. 9 Bi. Derfleigerungserlös für bie Maclafmebilien ber 
Golrdech allbier, in amzeiglich feit dem 8 October 1833 verfcellen. Shr im Jahre 1809 allbier vwerflorbenen Dorothee Eieomore, verm. 
Bermögen beficht in 19 Thirn. X Gr. 5 Pf. Eparcaffeneinlage; — ——— Oelbig. Die Baarſchaſt if im hieſiger Sparcaſſe eine 
‚8) ber Bergarbeiter Karl Bruno Kröner, am 7 Marz 1803 geboren, N 25 u Bf. Befiand den Nachlaſſes bes am 16 1777 
get Anaaence Kentem Greg Rt | vi Bes Made nn käinapen @eihian Galle 
a = ie 


allhier. 


Erbner, i eiglich im Jahre 1824 oder 1825 nach Amerita ausge⸗ 
wandert u Nehrigt von ihm im a Er Su —— 8) 1 Zblr. 25 Gr. 8 Pf. Berfeigerungserlia für den Peqlat Kerl 


Ayres ans verhanden. Sein Bermögen beträgt 8 Thle. 19 Gr. 3 Pl. se ci Sg Pe ——— vormaligen Stadtgericht 


Sparcafjeneinlage; — b 3 fr. 16 Or. — Pf. Beſtand bes N e ber am 8 Februar 1862 
4) Rarl dı le, —— = — — 5538 Rat et —— — 


iele, belanut find. 
dert und ſeitdem verſcholleu. Sein Berutkgen beſteht in 275 Thlrn. eb. Thiele, deren Erben um ; : 
BETA a alu a0r 8 Mröprenhageen mr | 9 Lat Kt hehe a Pike Wis 
150 Zyir. 7 Gr. 1 Pi. bppothetarifhen Mußenfänden — bra Aohee IBIT orehanben gascien. 

E. 5) Johann Narl yelber, ein Cohn des Gnffämiebemeilere Johann k) 2 Zhlr. 26 Gr. 6 Pf. ein den — ter Juliane, derw. M. Menge 
Karl Felber von bier. Ueber Leben, oder Aufenthalt beefeiben Äft feit betreffendes Depofitum, das Eeim vormaligei biefigen Stabtgerichte feit 
dem 11 Desember 1828 feine Madricht vorhanden. Zu biefer Zeit bat Lohan 
—V — Sein Vermögen beſteht in 80 Thirũ. 7 Gr. y 3. 11 &. Be * ehem Stritoph Mutnik 

Der Rei iber Deinrih Mori ke, ein Gohn d f «6 tum on vormal. hieſigen Stadtgericht fei 
J 


‚geb. Geyer, 12 Thlr. 7 Gr. 2 Pf. cin dem Perldeumnacher Thibauld Hetrefiendes 
a | Dosttum, baß Sem vormeligen ffgen Elabtgere [it kam Sahr 


1817 befanden. 
2 . 6 Gr. 3 Pf. ein für bie Erben bes Etabtridters Dr. Fried 
TEE ge or 0 T2- 
a . . 
A Slichene Grlis welcher durch bie vom vormaligen hie * —E Bereit nen er . si 


h fi veit gelegen bat. 
im Mai 1813 erfolgte eg | von Baytucrcenten erlangt 0) 10 The. 3 &. 6 Pf. ein für Dorothee Elifabeth Träger vom 
werben if. Die feggteren find in Küfen verpadt, lange vor bem Jahre bantenes Depofitm, welches ſcheu über 44 Jahre zur be 
1800 im vormaligen biefigen Portechaiſengewolbe eingefiellt geweſen. reit liegt. 


1800) Im Berlag der J. ©, Cottaſcheu Buqhhaudlung in Stuttgart iſt erſchitnen uud durch alle Bachhaudlungtn zu beziehen: 


Vademecum des Mechanikers 


ober praltiſches Handbuch für 
Mechauiker, Mühlbauer, Jugenteürs, Techniker und Gewerboleute 


Ih. G Kernoulli. 
— 


bon 
Friedrich Antenheimer, Mectsr ber Sewerbſchule zu Bart, 
8. In Leinwand gebunden. Preis fl. 2. 24 fr, oder Tplr. 4. 14 Rer. 





Verkaufdes Al 


a Im k. wärttembergifchen Gerichtöbezirt Geidli e 
6 —— 


2208 


Bierbrauerei und Branntweinb rennerei. 


Diefes aus Feliberer Zeit rübmlihft bekannte 
nmeien PN in Feige Aufer 2“ k. Dber- 
amtegeridt®.. — vom 2 Mis. aus 


zn la er Gant A "permaligen 
— — Leslie ins Anentligen —— 


— 
VD aseide "benet u aus en Dblecten: 
a. Rt. o2. — * 
* dem großen & 5 gen afdaebäube 
mit zuntont" Sneiteianl, Wirbisaftssimmer, 
18 fonfti - Zimmern, 2 Rüd en, 2 Eneilam- 
mern, neidtungen und fonfigen aufge 
bebnten Söumlidteiten en tür öfonomifhe Zmede. 

Brantverfigerungsanfdlag 25,875 fl 

— 195 Kuhn — mit laufentem Güf- 


b. Nr. 626 
"Einem ——— Aedendaus mit 12 Wohn · 
und Babsimmern und ausgebehnten Stauungen. 
—* — Dang mit tem Pauptgebadute 
un 
" Brandoerftäerungtanfätag 2000 fl. 


e. Rt. 
“Dat Srunnenhaug, in in welſchem ſich bie Mineral» 
quelle u mit Arinthalle, 

Ben und 


Rıbn. 
4 — tes ven Bauptgebäutet, 


1 
— —— — — m Stannt · 
mweinbrennerel, e nem 7 Eimer baltenten neuen 
Keſſel eiferner Kühle, en — Dur n — 
mweinhäfen und dem fonfti = Su 
Branbverfiderun — 
©. Nr. 024. — 18,4 
em: Scheuer unit — ugen ger 
Ibtem Keller teim Nebenbaus 
ungen 2000 fl. 
ri Rehn. Hofraumt. 


©. — 8,7 Rtbn. 
Eimem Saopt und Verügelkan, morunter Ach 
ein gemölbter Keller befintet. 

Er — of 
g- Nr. uf, — N. 
Einem gemölbten Reber unter ter Scheuer tet 
Midael ————— 
Den 3 auguſt 


chaftsrecht, 
b. Bare-R 


r — Rh, arten dinter dem Babgebäute. 
Te. 
— 1, m. 2 Rtbn. binter ter Scheuer. 
M. 82,9 Kt 


x. Ar. 420. 32,9 
‚Die Ale jenfeit des Filsfufes, ein mit Obft- 
— umen gei&madfoon angelegtet, aut- 
lie fi flır Gurgäne beftimmiter Play. 
gg 24,00 fl. 
l. a 062g. — 20,2 
Bine Fabremife mit darımier befinbligem 
ewölbtem Keller, außerhalb des Dris an ter 
eislinger Straße, ı 
Rtön. aum. 


3 fl. 

m. Parc. 

— I, M “18 Rthn. Adet ob Wengen. 
"eintelag 400 fL 


Das vorbefhriedene — In tem fremblicen 
—2* gelegene, von reigenben @ebirgen um«- 
bene — nur eine Stunde von ber nbahn« 
ation @eldlingen entfernte Anweſen rürte ib 
nit nur für Bad» und Wirchſchaftezwede, ſondern 
vernidge feiner NRäumligfeiten und gefunten 
er insbefontere au zu einer Heilanftalt 
eigne 


Die RN findet 
am Mittwoch den 28 Anguft, 
Bormittags 10 lihr, 
auf bem Rathhaus in Weberkingen fatt. 

Hiegu werten bie Liebhaber mit tem Bemerken 
eingelaben daß ſich Husmwärtige nor ber Berhante 
fung bur& — geugniſe Über ibren 
Bermögenstefig gegen die Berkaufseommifflon 
ausjumelien haben. 

Der Bürerpfleger, ®emeinteratb Giebler in 
Ueberfingen, ift beauftragt tenjenigen vie das 
Anwelen vor der Berbunblung zu befidtigen 
winfben. foldes zu zeigen 

Sälieblih werten tieienigen bie ih für die 
Diet näber interejfiten, auf bie feiner Zeit 

Ebner in Ulm eridienene ausführlige 
Beſchtelbdung berfelben van ” u. — detwieſen. 


Der mit dem Berfauf beauftragte Gerichtsnotar in Geislingen: Sirfebing. 


Regelmäßige ce Damyiid ifffahtten, 1867, wiſchen Lühell und 


Mecklenburg, Schleswig 
Konad: anlaufenb 


Nas Keen Re 


Dänemark, Horwegen, Schweden, Finnland n. Rußland, 
u eudamm und Doberan, jeden Freitag Morgens 6 Uhr. 
Nah Meuftabt: A —— en Grorgens 10 Uhr 


Wytjöblue a./Falfter: ee Morgens 6 Uhr. 


Na en: tö Se An Be ausgenommen, Nachmittags 
Na Ghriftiarie über Kopenhagen, anlaufend Gothenbnrg, Örenrifänaern, Bald, Hor» 


ten und Dröback: Dienflags 


und Freitags Nachmittags 4 Uhr. 


- Malmö: tigfich, Sonnabends ausgenommen, Nachmittags 4 Uhr. 
— anlanfend Kopenhagen, Laudektoua, Helſtugborg, Zorefon, 
d uud EBarberg: Sonntags und Mittwochs Nachmittags 4 Uhr. 

—— anlanfenb Pfkab und Salmar: Donnerflags Nahmittogs 4 Uhr. 
—— aulaufeud Calmar und Stockholin: Diontoge — Uhr. 

* — 3 anlaufend JEslvesborg, Carlshamu, Earlöfro x Arber 

alle drei pas ip am 4 Mai, 

De — und Meval: am 8 u. 29 Auguft, 19 September, 10 u. 31 Oxtober, Bormittags hr. 
Heval: am 27 Zuli, 17 Augufl, T und 28 September n. |. m. 

Re @t. Petersburg: Sonnabeude Nachmittags 1 Uhr; auferbem in ber Regel bes —— 
Riga: jeden Sontabend Nahmittags 1 Uhr. (1 81] 


New-York-Bremer Dampfschifffahrts - Gesellschaft, 
Direrte Poft: Dampffchifffahrt zwiſchen 


Bremen und New=-York, 
eventuell via Southampton, 


D. Northern Ligä, Licht D. Atlanti, D. Baltin _D. W. Metropolis 
j —— 7 September, "NM Geptember, 
3 — 
nah Meweorf: 


PR Br. Gi 10 A) 
110 } inelufne Beläfigumg 


Mc —* mit 15 % ses RE m 
0 "op — k & ©o., Bremen, Gern. 


e er 
Neberfapröberträge vum 5; 


Gafthof zum, gediſchen Hof 


N Be 
er Fere ange 


Kaiſer Mar 
in geringe Uniform, 
ne Figur und Kuieſtüd. 
Bifttenlarten"hotograppie 30 fr., color. 80 kr. 


Mintatur-Eolorit 1 fr, 
Sabineiform A BO Mr., col. 1. 50 Mr, Mitiatırs 
Colerit 4fl 


Zu haben bei Sofepp! Ba in Bien mb 
allen Kunfibanblungen des In und Auslaudes. 


300) Berlag der 9. @. 5 
— in Shatiganı, ung ale Ba 


"Beliebte Did Dichtungen in billigen ®ctav- 
Ausgaben. 
Freiligrath, F., Gebißte. a 15 
—————— ů* 3 
Geisel, ——— Gedichte. 


* J— Bike 
in feinendand . - 
2. — 


Leinenband ws 
8. Rene Gedidte. . . 
= — .. — 


in Halbftzb 
Geisel, @eniäten Gedenfblätter. 
Leinentand » 
in Iefsrimervers m. Boldt. 
——— Gedichte... 
intel, @., @ebidte. - » 
int geinenband & 
Rnapp, A., Gebihte, um. 
Zenau, R., Gedichte. R 
in Seinenband — 
in Leinendaud m. Cerign. 


Kings, O 


Bm Du CD dd m pa pt 
= <<, — 


= 


we Du Jh mh IND) DB) Id Ca Cd NO) Cd OD I) Mn DR DD KO 


1113555521521242 
SEBEIIESBSI EIER FOBERSERIEEI α 


in Leinenband . » 
Schentenborf, M.v., Geb. 
a — 
Uhlaud, ®,, Gebt 
in Yeinenbanb 
in Leinenband un. Sollen. 
Herder, 7.@,,0., Der h. 
in ——— — 
Lenan, R., 
— za @rräpfungen 
Thlr. Mor. 


* 
x 
” 

VE dd Dad nd Da DE) Fl DD DD 


— I 
Er r 


fl. 
Auerbach, B., AufderHö 
J EURE s— 5 
in Leinenban » . .. 6 — 86 
— Barfüßele. 8... - 3 1— 
in Leınenband . . a 1er 
— Bihter n. Zanfmann, ı 15 9 
— Dorfgefdgiäten. Lille, £ 4 — 17 
in Xeinenbanb . . 6 10 9 
Edi, m 1 
in Veinenband . 120: 2 
— ZJofeph im Säure. or 
in Vernenband . ı 828 
— —— — 3 Ihe 385 6 
— Eyinp 1 1628 
Sevfe, © Reue Röveien.& 11873 
& u * Nov. Fe * 2 2 
uke u. — 8 
— Pine Sec im : — 
* F en £ . 194 8— 
ER @., Mozart . der 
—— a0 ran. 8. . - 5 — 8 
Müller, © gr 
BT ranffurt. 1- 1% 
— ur ass = 26 2 
m En or quite 4. 
— * — 
— tem and alter 
2 Eile. 8 — 5— 
Noquetie © Exjanne. & I U A- 
_ Wene Erzäh äblungen. & . 1 3 14 
Uechtritz, Fr. v. Der Bro» 
ber der Braut. 3 Thie. 8 55 9— 


148346] Möbel, Schmuck - Koffer, koffer, Eingirı — 


Goldene Medaille ber Welt er Belt » Ausftellung 1867. 


Taht an, 


kaiſerlicher Hoflieferant, 
Rue de la Paix, au coin du Boulevard, 
m PARIS. — 


Kleine Möbel: Arbeits, Blumen- unb Schreibtifche, Betpulte, Etagöres. 
Schmuck⸗Koffer in: Hol, Email, Porcellan. 

Käftchen für Handſchuhe, Parfümerien, Spiele unb Eigarren. 
Liquenrd-KRäftchen (caves) in Hol, Kroflal und Bronze gefaht. 
Meife-MReceffaires in HolpKoffer und in Safflın-Gäden. 

Damen-Pnulte, Schreibmappen, Dintengenge in Ho und Bronze. 

Kleine Bronze-!Baaren: Figuren, Thier-@ruppen u. f. m. 

Blumen» Bafen in Kryſtall, Marmor, Email, Fahence mit Ho und Vromze gefaßt. 


@inrahmung von Erinnerungs: und Runflgegenftänden, 





"Mutua Confidentia. 
Wirkfamkeit der Mutua Confidentia in Deutfhland vom 1 Mlai 
bis 1 Auguſt 1867. 


Eingefandte Benadhrichtigumgen zu einem Gefammibetrage von . „ Thltu. 63,708. 3. 7 Bf. 
bes ift durch > eg Fe anf —* 
— ER ten. 9, 193. 5. 8 J 


2. iR neh in Behandlung . ee Thlru. T. , 
biervon ift in die Dittheilungen aufgenommen Thlm. 1 015. 20. n 4 Thlen. 63,708. 3. 7 88. 
In Holland vom 1 Januar bis 1 Auguf 1867: 
Gingefanbte Benachrichtigungen zu einem Gefammtbetrage von . . . _fl. 217,836. 50 ER. 
„hiervon if dur die ee auf nnfere 
—— — ae 5 — us gs. 
— f Behaud .. 
: ge 5 ** Be aufgenommen fl. 114,721. 16 &. fl. 217,836. 50 €8. 





Die Direction: 
Wys, Muller & Comp. 
in Köln, Altemarlt 75. 
Mutua Confidentia. 
Die unterzeichneten Ka f bes Haudele, im allgemeinen ſowohl als dem⸗ 
mg eines jeben —— ine onbere, oe Fi iilfen daß fe alle bie günfige Bir 
tung ber Mutua Confidentia in Deutiland, fowie bie paffende Wahrnehmung ihrer Interefien 


durch bie Direction bieiee Gefellfhaft erfahren haben, und vathen alſo jebem ſoliden aufımann fi als 
Mitglied tiefes Unternehmens einſchreiben zu Taffen. 


Fr. W.M in Rheydt. Gewerkschaft der St. Wilhelms- 
Andriessen Söhne in Rheydt. Hütte in Warstein. 

Jennes & in Rheydt. Franz Stollwerk in Köln. 

Ludw. J & c. in Rheydt, T. Schmidt & Sohn in Wesel. 

J. P. Kuhlen & Söhne in Rheydt, L. Hutschenreuther Seel in Bayern. 
Forstmann & Co. in Viersen, Feodor Bauer in Görlitz. 
Konnertz & H in Viersen. J. J. Paul in Tönning. 

Conrad Horn in Waldniel. Gebr. Engel in Wriezen —— 
J.& A. Katzenstein in M. Gladbach, | C. Buddemann in Dortmund 


Gebr. Busch in M, Gladbach. 
—_—. Söhne in Nürnberg. 


W. Strobel in Nürnberg. Gebr. Wertheimer in Bielefeld. 
Ww. Ehrmann in Fürth bei Nürnberg: Adolf Conrad in Castel. 

=M. J. Büchenbacher in Fürth bei | J. ach & Co. in Frankfurt a, M. 

Nürnberg. 5 uss jr. in —— er 

in Darmstadt, A erin aM. 

——— Denia. Gebr. — in Bee, 


[647678] Oskar Jäger in Frankfurt a. M. 





Fabril: Berlauf. RER TER 


jen-@efellfihaft =; Shafmwol Spinnerei und 

Weberei in Truns gehörige Tuch und Budfkin« 
ua melde 5 ten Jabren 1563/34 neu er» 
ft wiree, 7 Verkauf ausgeboten. 

Die ſelde deſteht aus compierer (Ghafwoll- 
Spinnerei und Weberei, nebkt entiprediender Fär« 
berei;, Walfe und Appretur, fünmtli aufs road 
———— end: eine vorzüglihe 
I; e e eißt vo 
eonftante afferfra m 

Darauf Bieeetitrhte werten zur Belästigung 
te# Gtablifementd eingelaben, unb es — 
Bu en. als sriftliche Autkunft bereit- 

ig 


ie Aquidatoren 
der eaew unb Weberei 
in Truus (6311—13) 
(Kanton @taubünden, Schwein. 


Billa-Berlauf am Ziriger. See. 


Aus freier Hand au — * — ein kLandgut in 
fhönfter Lage am Zürider Ger, das im circa 
13,000 Duatramursen Wieien, Keben, Wald und 
Ader in iöner Abwehdlung und Mbruntim 
und ein anfänbiges Wohnhaus, Pädhrerbaus, 
Defonomiegebaube mit poltändigem Inpentar 
enthält, und bei einem reife von beiläufi 

40,000 Zbirn. aus für Nistötonomen einen Jin: 
von 34 Procent abmirft.: Lage am See mit 
prastrolier Ausiiht, Yranfirte Eingaben durcch 
Dermittlung von Dan enfein und Hogler in 
Bajel ımter Ghirfie T. C. 58. (01-3) 


3u verkaufen 


in einer Hauptftadt ber öftlihen Schiveig 
einer der renommirteften und rentabels 
ft:n Bafthöfe, 50 Gaftzimmer, Salon 22. 
enthaltend; alles erforderliche Mobiliar 
ift vorhanden und wird mitverfauft. 
Der Kanföpreis beträgt 520,000 Fres. 
Gef. Anfragen beliebe man Unterzeich® 
netem u n zu lafien, . [62867] 
Züri (egweiz), im Juli 1867. 
I. Zrub, Rechtsagent. 


del -VofoYoKotagog-Torer 
— Krämpfe (Fallfudt) 


brieih u im Special Al ner 6 
3* Spectal · Arıt fiber gebeilt. — Frau 
Gi Ylaumanın, Berlin, Roßttrase 11, beidr- Mb 

bert Franco Dielbun gen, 7-B, 4-5 (6036-59 0 


Elotorohogot-T-T-0-TolorsTetersr > 








Derrfsar in Ungarn 
Aenßerſt ſellen. wenageen 
um 15,000 RM zu vertauſfen. Trägt 10 Brocent. 
In biefem Sabre 14. Um 8000 A. auf 12 Jabre 
suvderpasten. Deferreisifge Staatöpaptere wer· 
ten 10. Vrocent über Eurs angenommen. Keine 
Auffhneiterei, anes, nadzumelfen MWirb nur 
wegen Famili enverhält nifien verfauft. IR auch 
gezen eın Mleineres Haut ober Landig in Sie er⸗ 
mark, Deferreib, Mähren mit entfprewbenter 
Aufahlun g einzutaufsen. Audlunft gibt Barom 
K. 127, poste resianie Wien. Unterbünbler rer» 
beir en. 1614 46 


Apothelen und Droguerien, 
welche geneigt find einen leicht ve läufliden Sr 
tikel gegen fehr guie Vroviflon in Gommiiflon 
nehmen, wollen ibre Apreilen get. unter bi * 
R. A. im Annoncen Bureau von Tone Hort 
in Leipzig nieterlegen. (6513 —14) 


———— — — 
Dr. med. Sampfons Coca-Pillen. 
Brofsüren über biefe gegen Lungenleiden 
und Sdmädejufände anerfannt bemährien 
Pınen And gratis zu bejieben dur 
15535 —40] uftav Baum, Berlin. 


Wohl zu beachten. 


Neues werbefiertes WVollutiond + Verbin« 
dungd-Fuftrument empfichit allen am mächktL 
BVollutionen Leibenden pr. 1 Thtr. incl. Gebrauche · 
auwelſung Mechaniler E. Kroniug iu Ballem 





ſtedt um Ha. [6104—6] 
Ob erſend Feinſte Grelpfirfite, * 
bon oftverfen DUNG. woere mi% zus —— — 


denage oder Na 
(6885-27) rar 
in @adendeim a » Haarbı, Areinpiale 


600 . 


odes- Anzeige. Bott dem Allmachtigen hat es —— — 


Ferdinand Frhen. von Berger, 
hal. bayer. Kämmerer, anßerordentlichen Gefandten I bevollmädjtigten Minifter beim heiligen Stuhle su Kom, 


ı. ic. 
im 62, Qebensjahre mach Tängeren Leiden, verfehen mit den heiligen PR in be iü 
Münden, Dillingen und Deleberg, ben 7 Auguſt 1867. 


Compagni 3: gnie Generale Transatlantique, 


:Berwaltung, 8, Place Benböme, in Paris, 


@pecial »Burenm * * —— * — Salate 


Franzoſiſche Poſt · D Voſt⸗Dampfſchife. 


1 vor St. Najzaire am 8 jeden Monats nach Monats nach Ta Martinigue, n. Martbe (Bereinigte 
taaten von Colembia), Eolon-Ajpinmwall (IAfmus von Panama), La Guayra, Ports 
Gabello, 2a Guabalnpe, Ste Lucie, Gt Bincent, Ta Gienabe, 2a Trinibeb, 
Demerary, Surinam, Cayenne, —— SEan &Yofe, 2a Union :c, Hecapulco, 


Manzanillo und Gau Francisco 
2, Abgaug von St. Razaire am 16 jeben a Monats noch St. Thomas, die Habana, Wera- 


zuz, Memw-DOrleaus, Borto-Rico, Haiti, Santiago be Euba, Zampico, Meta 
moros, fa Buabalnpe und La Martinique, 
NRem-Dork 


8, all 8 ud B 
— 8 a he Februar; 14, 28 März; 11, 25 April; 
Abgang von Bref: 5, * Januar; 2, 16 Februar; 2, 16, 80 März; 18, 27 April; 11, 
25 Mai 1867, u. f. w 
" Neberfahrts-Preifer Z 


Bon en und Brei nad ge ⸗ 

Boat * 18 nad —— ex. via Sabre (Gare St-Lanure) 
14 

u (Gare Mon german) einf 850 Br. BIS Br. 860 Fr. 


bahı-Billete 
ir näherer Auskunft Beliebe man fh am bie Agenten ber Compagnie au wenden, 
ben Huzeiger ber Geſellſchaft ober bas Livret Chair nachzuſchlagen. [4597-502] 


3. Ch. Memminger & Comp, 
in Schuiegling | bei Nürnberg 


st Brauereien; = 
a 8 die: zen von 


PR auf ben dd”. 


eine». 
emis. 


Glafie. 
825 Fr. 500 Fr. 350 142 


lbeſitzer: 


ür 
BR: pelblec zu Putzcyliudern. 
Sir Delonomen: 


Gelochtes Blech zu Dreſch⸗ ide · Reiniguugsmaſchinen und Getreibefieben. 
Ge kei werben —* ah vergriffene — und biligft angefertigt. [6427-29] 


Hamburg: Amerilauiſche Patetfahrt = Actien ⸗Geſellſchaft. 
Directe en zwifchen 


Hamburg und w-York, 


eventuell Southampton anlaufend, at ber Poſtdampfſchiffe 

egenie Tapt. 5* am 10 Auguft. &imbris,* Capt. Trautmanıt, am 31 Auguſt. 
wenfen, am a Auguſt. Zeutouia,* Tapt. Barden, am 7 September. 
—— = t. Meier, am 24 Auguſi. Hammonia, Capt. Ehierk, am 14 September. 
ie mit * bezeichneten zen. I0b., ag Southampion nit ai 

Baſſage⸗ Breife: Erſte Eojüre Pr. Ert. Thl . —** Cajute Pr. Ert. Thit. "118, Zwiſchended 

racht Pſo. St. 3 10 pr. ton —* * —* ER aß mit 15 Procent Primage 
Seien en Ding Ye u tom Infante 6% der De zu bezeichnen „Per 

ger mpfe 


and b leans U &ont 72 
ut Damburg mb Mew:Or end, € — N 2* 
age⸗ 


t. Meyer, am 1 October. November. 
—* * 4 Ert. Zhlr. 200, imeite Gajüte Pr. Ert. Til. iso, Zwiſchended 
BR. A, — pr. ton Ay 40 Ps urger Kubitfuß mit 15 Procent Primage, 

bei = & 


mburs 


Ir. 
afler 
a Bolten, Bm. Millers Nachfolger, Hamburg, 
owie bei gu allein 8 —— nigreich Bayern zum a von Ueberfahriöverträgen concef- 


en ber D ut 
ON 3. Bothof in Aſchaffenburg 
de in Augeburg, 
ET STTER BE BEE Bel ro SEHE 
’ n, eu m 
N Se alu 1 Unbesberger in Neuburg. d. Donau, I. G. Boruberger 


u 
* ——3 — in Münden, [5310-15] 


, aus biefem Leben-abzuberufen. 
"Die tieftranernden Sinterbliebenen. 


eder Fr. Bertele in Wertin u. Ur. 


nntniß. (10) 


Erle 
Das kal. Besirkögeri t Nürnberg 


auf ben megen Zosekerfiärun ter untengenann 
ten Berfonen eingefommenen Antrag vom 28 April 
* Rn! 2* com aler Berathung und fhrifilideme 
D 
1) Bern 6 Bauerntamit, Scgreinergefele 
von fr .3 Juli 1603, und Joſann 
Georg Midael BauernfHmibt, Schrei» 
nergeiede von ba; geb. 15 tember 1805, 
np für tobt zu ext ren, und ibr Berm 
fan p fe gerigtebefannten Erben bin 


J—— tichtligen unb aufergerichtlichen 
Beeren fin * tem euraelamtlih 

en berfeiben zu beſtreiten. 

„Female 26 Zult ber. 


2 W. 
®ründe 


ı. 
Der löniglige Dirertor, 
L. 5.) Freiherr v. Weiſer. 


Sm. —— bon ir, 


—X bei Waſſerſuppen im Bezitle Taus 
in Böhmen. 
Da zu ter mit Seſcheid vom 22 Juni 1867, 
2401 auf ten 23 Juit 1867 angeorbneten 5— 
ildietung ber in tie Goneursmaffe na 
teplee gehörigen Mobilien_ keine Rauftut 
gungemertb bätten bieten wo 
u en find, fo bat es bei ber auf bem 
uguft 1867, um 40 Uhr Pormitta * ange⸗ 
—— weiten Feildietung fein Merbleiben, 
wobei die Saden aud unter dem Saaͤhunge- 
mertbe werben Yan egeben werten. 


u als Bericht. 
RAR ‚ana k. * Aktenorfieher: 
Büllefy. 


— — 


Vapierbrauche if Au Kräntiichteit des Bee 
zu verlaufen. Dasfelbe if im beten De» 
trieb, fih bei fefter guter Kumdbfcaft eines 
lebhaften I 
Raufpreis für fämmtlige Gebäude, Mas 
bilien und complete Einrichtung, wie «& 
unb liegt, 82,000 Thlr, bei ca. 20,008 
Irm. Anzahlung. 
Kapitaliften werben auf biefen ar 
vortheilhaften Berkauf auftnertſam pemad 
umb zwar mit bem Bemerlen daß berielbe eine 
ganz beſonders aünRige Acguifition für 2 Theile 
baber bieten wilrde. — Freueo ⸗ Auftagen unter 
Chiffre H. R. 64 nehmen bie HH. Daafenftein 
& Vogler, Gertranbten-Straße?, —— entgegen. 
Unterbänbler werben derbelen. 
















Stuttgart. 


DER 
ß Ein ur: Werlführer 
indet in einem 14 —5 sammelten ou 
Kaäte, in we d Elfen Gon- 
onen ae art —— ommen, 
eine gut falarirte Stelle. Der Eintritt fann 
Ö fofort Rattfinden. Et mit Zeuguiß- 
5 es en unter Nr. 1225 —— . 
erman 
gegeuliter —* — —X 


Pe ED CH 


x Ein in ter Kantotonemie 
Stelle: Geſuq. kr un ptabtiſch er» 
fabrener Mann in Üeen Jahren (Deutiser) 
nn eine feine Kenntnifien entipresente An 

ng bei einem größeren @utäbeflger als Per« 
Fe 1 @eidäftärühre rer ıc. Nähere auf frantirte 
Dfferte —. Auskunft ertheilt H. Reulomm, 
Ausfunftd a Gomptoir in Brida 


Ar. 223, 


Veberfidt. 


Maifer Maximiliau. (Meitere Aetenftüde.) 

Deut ſchlaud. Münden (Socialgefepgebungsausfhuß. Für Bayern 
aus dem —— Nürnberg (zum Hans Sad: Denfmal); 
Bamberg (eine neue Brüde); Berlin (ein —— und Ber 
rubigungsartifel der Norbb. Se - Die Finanzlage und bie Reichs⸗ 
tagötwablen. Der preußif [dhäftsträger in Merico); Aus ber 
preußischen Provinz Sadfen (Militärberbältniffe der thüringis 
ſchen Staaten); Dresden(Berbefferungen im Gefängnißtvefen. Stati: 
ffches über Depofitentvefen); Wien (orientalifhe Angelegenteiten. 
Ein Proteft der Pforte. Der Hanbeld: und Pofvertrag mit Stalien. 
Drganifation bed evangelifhen Oberlirchenraths. Frhr. v. Beuft, Ueber 
die fürftlichen Beſuche) 

Großbritannien, Aus dem Parlament. (Die Reformbil, Die Aus: 
—— Cobden⸗Denlwal in Weſtminſter. Auswärtiges. 

Fraukreich. Abreiſe bes Kaiſers nah Chälons, Der laiſerliche Prinz. 
Officibſes über die Salzburger Reife und bie Angelegenheit bes Gene: 
rald Diplomatifge Badecuren. Garnier Pages. Armee 
lieferungen. Die Banbiten im ſüdlichen Frankreich. Die däniſch⸗ 
fchtoebifche Vecait Der Wiluiargeift. Frangefich öfterreidiſcher 
Accord. Die Stellung des Unterrichtẽminiſters. Norwegiſche Flagge. 

Italien. Genua (Bebürfnifie verſchiedener Natur, General Samarı 
mora); Neapel (Wechſel der Vertrauensmänner. Verbrechen. Gegen 
die — ——— Rom (Rüftungen. Das künftige Concil und bie 
römiſche Gentralifation, Nũgliche Boligeimaßregel). 

Rupland und Polen. Riga (Aufhebung ber Gitabelle. Bürger: 
meifter Otto Müller +. Die neuerdings brobenbe Nuffifieirung. Der 
baltifche Generalgouverneur. dwanberung preußifcher Rostolniti). 
* * —* ee — Madrid. (Died 

"Drenefte u. Baris. (Ta icht.) — Madrid. (Die ſchwe⸗ 
bende Schuld.) — 2od;. (Ira —* +) — — ¶ Lexica · 

niſches. Johnſon und Stanton.) 





Telegraphiſche Berichte. 


*New⸗NYork, 30 Juli. Die ſämmtlichen während bes Kaiſerreichs 
eingeſetzten Prãſecten von Mezico find auf ſechs Jahre verbannt worden. 
Der Biſchof von Jalapa ift in Haft genommen, bie Vermögensconſisca⸗ 
tionen haben begonnen. Oberſt Lopez (Marimilians Berräther) ift wegen 
früherer Vergehen vor ein Kriegbgericht geſtellt worden. Escobedo bewirbt 
fi um bie Präfibentihaft; fein Glaubensbekenntniß iſt Ausrottung ber 

emden. 
= Diefe Depefähe aus ber gefirigen Beilage bier wiederdeit. 

* Berlin, 10 Aug. Der „Staats-Anzeiger” enthält eine Königliche 
Verordnung welche auf Grund bed Art. 12 ber Bund ung im 
Namen bed Bundes ben Bundesrath auf den 15 Aug. einberuft. 

* Buchareft, 10 Aug. Der „Romanul* bringt ein Telegramm 
aus Roman, wornach ber Zwed der bort beabfihtigten Verſammlung bon 
Deputirten und Senatoren ber Moldau der ift, ſich au verpflichten bei 
Eröffnung ber Kammer nicht nach Buchareſt zu geben, biß bie Forberungen 
der Moldau erfüllt feyen. Oberft Gregor Sturbza veröffentlicht eine Er⸗ 
Härung worin er gegen bie Verbächtigungen ber Berfammlung in Roman 
proteftit und anzeigt: bie Berfammlung werde trotz der Hindernifle fiatt- 

’ i8 zum 6 t. verta ! 

finden, ſey aber bie } nn gt. {ana un; Bach 

sbahnactien 126; ba en ; Öproc, pr 
——* — er, Wa. ih; | National- 

Wnfeike BAYe: öfter. BOORL-E won 1860 69Ya; I00f.-E. von 1864 42%; 

Hal Anleihe 48%; amerit. Bonts 774g; Aproc. Bayer, Prumien · Anl. WW; 

' Merr. Grebitactien 73. MWedifel: Mugeburg 56.94; 66.26 ; Bonbon 

6; Paris SONYyız; Wien BUY. Unfange malter, fpäter angenehm. 

— a. MR, 10 Aug. Wechſel: London 11995; varie 94%; 
Bien bproc. — gr u 1882 Th „he, Bantacın 

; ten 171%, ; Leoſe von ; von i 
—— Pe 58; Aeuerfreie Metall, 47; bayer. Oſtbahn · 


" i ft 1163 6proc. Arl. 1013 4Yaproc. s. dproc. 
224 ee Aproc, — en: Stantsbehu 2194. Ziemtich Ich, 
Selbt. 


gemeine Seifnug 


Augsburg, Sonntag, 11 Auguſt = 


1867. 


* Blei, 10 Mg. Defterr. Borec, Maul. 08305 
Sproc. Nationalamfeihe 67.80; 25OfL-E. von 1954 74.25: 1OOfL-Greditin re won 
1858 126.75; 600fL-E. non 1860 86 30; 100fL-2. von 1864 78.60; Bannctien 


701; Erebitactien 189.70; Donau-Dampffäifffahrtsertien 485 ; Staatabapı weriem 
234.50; Norbbahn 169, ——— Augeburg 105.30; Leonden 126.10; Parie 
50.10; Franffurt a. M. 10540; Napoleonab'or 10.09. 


* Meim-WVork, IUug. Bold 140%; Wechſel 1m Gold 109%;; Bonde IL 


Sandeld« nnd BWörfeuberichte. 


Paris, 3 Aug. Das „I de Baris" fhreibt: Im Berfelg ber großem 
internationalen Müngconferenz melde vor Met in Paris tagte, ift eine ber 
fonbere Unterhandblung zwiſchen Franlkteich und Deflerreich eräffuet worden. Daß 
erflere war durch bie HH. v. Parıcm, Dumas, Derbet und Dutillenl, bas lehlere 
durch dem Frhin. v. Hol vertreten, mweldem fein Secretär, Hr. Richauer, zur 
@eite land. Als Seeretär ber Gonferenz fungirte Hr. Glavery von ber Handels 
abtheilung des Minifteriums des Heufern. Nah fünf Situngen, in en Hr. 
v. Barieu präflbirte, murbe ein Bertragsentwurf, welcher in ber Berfammlung ber 
Delegirien Belgiens, Italiens und der Schweiy, als ber anderen Eonirahenten des 
Bertrage von 1865, einer neuen Diteufflon unterwerfen werden fol, ton den 
Hd. vr. Parien und v. Dod gezeichnet. Dieler Prälimizarvertrag won 21 Artikehe, 
welcher vermuthlich Teime erbeblicgen Beränberungen mehr erfahren wird um ein 
definitiver zu werben, begriludet bie Re zwiſchen pr und Defler« 
reich, mas bie Golbwährung beirifit, mb vom 1 Januar 1870 ab, Er enthält 
auch gewifle Grunblagen einer weiteren Aunäberung für bie Suber-Scheibemürgen. 
Wae die Golomätzen betrifft, fo filgt dieſer Vertrag zu bem bereits in Frankreich 
befiebenten Golpflüden ein neues von 25 France, von 24 Millimetern im Durch- 
mehler, weiches das hauplſachlicht Bindemittel zwilden der frauzeſtſchen und ber 
öfterreichifchen Münze bilden wird, weil e8 gleichzeiüg 25 france und 10 After» 
reichiſche Gulden darſtellt. Da «es ferner dem emglifden Sovereign und bem 
amertlanischen 5 Dollsr-Stüd fehr nahe kommt, fo bärfte es and dem Beitritt 
Englands und Amerita's zu der Münzelnigung zum Auhalt dienen. 

& Paris, 9 * Die Börfe it bei Eröffnung gedrückt, und zeigt auch im 
weitern Berlanf keine Anlage zur Befferung. Die Notirungen von Wien umb 
Berlin ficht man als nicht —2 — on, und nimmt daraus —— ED u 
ben Fri m auch am biefigen Platz zu Ucher das 
des ruififchen ObligatiomensAnlehens bat man mod; feine Nachticht, ba die Beide 
nungex erfi um 4 Uhr geſchloffen werben. In London fol das Unternehmen nidt 
ben beten Aullaug gefunden haben. Gegen Enbe waren bie Curſe bier etwas 
feſter. Rente fiel 10, ital. Anl, 2214, Ereb. fonc. 7.50, Ber. — 6.25, 
Konpt. d'gec. 1.26. mfeurfe: dente 69,82%; Banfactien I; Erörie 
ınobilter 321.25; Orleans 886; Morbbahn 1146,25: varis · Lhon · Mittelmeer 881. 
25; Ofbahn 540: Sudbaha 551.25; Weſtbahn nicht matirt; Öflerr, Geſellſchaft 
467.60; Ismb. 872.50; ital. Mal. 48.82 Yı. 

&t. Veteröburg, 7 Hug. Die Regierung bat wit ber angloruffiider 
Beach Harn — — über 80,090 Tonuen Tiſerbahnſchienen „ei 
f&loffen. (fr. Big.) 





Kaifer Marimiltan, 

Bir tragen aus der „Wien. Abendpoſt“ noch folgende Mittheilungen 
bes öfterzeichijchen Gefanbten in Mexico, Frhrn. v. Lago, nad: 

Merico, 25 Juni 1867.... Mit ei mir vom bem Engarteniente Se · 
neral Margue) im den eg gelegten Hindermiffen gelangte ih am 31 v. M. Über 
den Ghalco-Canal aus Mezico hinaus, und langte mac breitägiger Reife Über 
Zuloca und Eelaya am 3 Juri Rachte in Dueretare an. Gcon Tags darauf 
erhielt ih vom republicanifhen Obergeneral Cecobedo einen —— tem 
Raifer, fo oft ich es woünfcen follte, zu befuchen, Ich begab mich auch Isjort ie 
das Gefäuguig im convento de las capuchinas, olmo Se. Mal im Bulle 
liegend, Lörperlih ſehr leidend (Dysenterie), aber geiftig ſtiſch und voll muthigre 

affung ums Ergebenpeit antraf. Auf ben zu beim mu Br, Mal. führenden 
umb —— zum von gg * ar baf, man 
buhfäblih über fie fgreiten t, s War ring am 
Eade a Korribore (im erfıen Stodiwerf) beũudlicht Zelle, etwa zehn Sqhrint 
Lang und ſecht Schritt breit, md enthielt nipts ala ein Feldbett, einen Eihrank, 
zer Tilchr, eimen Rohrichnftubl und vier Roprftüble; «8 hatte einen rohen Ziegel» 
toben, eine Thüt und eim Fenfter auf den Garg berans, Bor erflezer fand 
eine Gil vor Icgterem lag anf einer Steehmatte ein Officjar Nachs 
bieten ein Geweral und rei Oberfien mit Repolwers in ber aut SE ware 
der bem Aatferfichen Gemache. Zu bemfriben Gorribor befanden fih Wei arkere 
, worin bie beiden failerlihen Generale Miramon und Mejia grfangengı- 
— wırrbei ; dieſeiden burften unbehinbert mit ihrem Sonverän temmmnichnn. 
In gwei.fermeren Meineren Gemächern befanden ſich ber Laiferi. Sribar,t De. Bejh 
unb bie zwei emropäifcen Dirner deg Kaifers, alle drei nicht alt, @rfangene. Bra 
bem e meiner Ankunft in Ouerdiarg argefongen, halte & faß täglich mehre 
Pindige Unterrebungen nit Sr. Waj., welder mid) mit böd der Guade und H.rabe 
“aflung bebaubelte, und mich mit Beiden tes größten, Berirauens überbäufte. 
@r. — fah and ſchr nit meine ebenfalls in Ducsktaro einsetroffenen Cole» 
nen, den. premfiicen Mlindierrefidenten, den lg. Duplihen O.jdä,teiräger R. B- 


3662 


n Eechaflelcteer Oru. Turlopaſſi. wab erivies ſich 
denfrIben genendi Gnade und Liekenewärbigteit. Injtwiichen waten 
wir in Erwägung der Ueraus ſchwierigen und fen faſt boffmumgelofen Wer 
Bältniffe zu der Ueberzeugung gerangt baf; die beiben aus Mexico mitgelemmenen 
vecaten Riva Palacio und Martinez be fa Zorre beffer im Jutereſſe ihres lai · 
fertigen Elienten in Sau Luis felbft, dem Sthe der republicanifcen Regierung, 
und fomit bem Punkt der endgültigen Entjheidung, zu wirken vermöechten ala ın 
Dueretaro, allwo die beiden anderu Atvocaten Ortega und Basguez zurüdblei- 
deu jellten. u 

Kurze Zeit mach der Ankunft der obgenannten Herren in San Luis telgra- 
phirten diefeiben uns daß alle ihre Bemühungen total gejcheitert feyen, und man 
warnentlich iht Hauptbegehren, bie Iucompetenzeillärung des zur Eutfheibung im 
der laiſerlichen Brocehfache beftimmten Kriegegerichte, entiieben vertveigere, Dieſes 

icht war ans ſechs Hauptlenten unter Borfig eines Oderſtlieutenante zuſammen⸗ 
gelegt. Die Adrocaten dagegen beantragten die Ueberterifung des Procefies an 
ein ans Generalen beflebendes SKriegegericht ober aber an ben Natienalcongref. 
Uni Hufforberung ber genannten Herren Akvocaten, welche uns mittelft eins Et · 
preifen im Laufe des Tages mod) tetaiflirter ilber die trofiofe Lage der Dinge be» 
Iehrtem, reiste ber Ipl. preußiſche Minifterrefibent v. Maguus jofort nach San 
Zuie ab, um auch ſeinerſeils Das äuferfte zur Erlangung eines beffern Refultats 
ober doch wenigſtens eine® le: des gerichtlichen Verfahrens ım Auwendung 

nichts f 

nnt 


ziehe und ben Iyl. itaflenif 
NHL REN 


ni bringen. Um meinerfeits vernachläffigen was bem unglüdiigen kai 
fJe lichen Gefangenen vielleicht nüglid ſehn e, erbot ih mich, obwohl durch 
den Telegraphen nicht nach San Luis berufen, meinen prenfiien Collegen, welcher 
der ſpaniſchen Sprache nicht mächtig if, dorthin um fo mehr zu begleiten, als befjen 
Ehancelier in Duerdtaro ziemlich bebeutenb frank barnieberlag. r auf bie von 
ben beiden zurädgebliebenen Advocaten vor mir und meinen Kollegen feierlich ab» 
gegebene Erklärung: dei die Gegenwart eines üflerreichifen Ncpräfentanten in 
San Luis der Sache bes Kaiſere voraueſtehtlich nur ſchaden Nöunte, gab ich meinen 
Plan borthin zu geben auf, wofür mir Se. DMoj. an bemfelben Abend Icbbaft 
dankten, ba Höchtbrefeiben mich wiel bringeuber an feiner Seite benöihigten. Der 
Kaiſer fegte gar keine Hoffnungen in alle in San Luis begonnenen Megociationen, 
und erwartele von biefer Seite ber — und zwar wie bie Dice wigte mit Recht — 
gar nichts günftig 8 file feine Ehre und fein Leben, Am 12 und 13 d. begannen 
die Gerihtenerhaublungen im ſtädtiſchen Theater; das Sriegegeriht befand fih — 
fowie bie Angelisgten — auf ber Bühne; bie Zuhörer in ben Sperrfigen und 
Zogen; das Theater war ſparſam erlengtet. Da Se. Maj. — ſowohl wegen feines 
fhweren Lörperlichen Unwohlſeyus als auch — und zwar vorzüglich — aus tiejuer- 
Item Sclöfgefühl, uuter feiner Bedingung (e® fep denn unter Anmentung von 
kwaltmafiregein) auf einem ſolchen Ort erjcheinen wellte, jo wurbe das Gerichts» 
erfahren gegen Höchfidiefelten ſiſtirt, und zuerft gegen bie Generale Mirameu 
und Mejia vorgenommen, welche wirllich beide auf ber Bühne erſcheinen mußten. 
Am 14 d. Morgens endlich begann das Plaibeyer der Rarferlihen Movocaten, nach ⸗ 
dem biefelben macdhgerwiefen hatten bafi femehl bie Berbantlungen als bie Ber- 
urtbeilung nah dem Gefetge auch erfolgen könnten, ohne daß ber Augellagte per- 
Pulich vor feinen Richtern erfcheime. Ueber die dreizehn Anklagepuntte und bie 
Berihibigung werde ih Em. pc. feiner Beit ausführlier zu berichten in ber 
Lage fen. Auer ber Uſutpation der höchſſen Gewali, Eutzlüdung des Bürger 
Teieg® x. x. figurirt umter ben Aullagepunkten im erfier Linie die Ganction bed 
Gefege® vom 3 Det 1864, bemgufolge nah Ausfage liberaler Motabilitäten feit 
diefem Zeitpunkt am 40,000 fanbreditliche Epecntionen im ganzen Yanbe vorgenom- 
'anen worben feyn follen. Am 14 d. Morgens 9 Uhr wurden wir — Hr. Hoorickg, 
2 Eurtopaffi, Hr. Foreſt (geweſener franzöficher Couſul in Mazatlar und con« 
fidentiellee Benolmüctigter des franzöfiigen Gefazbien) und ih — durch einen 
Mhjutanten deo Gcrerals Eecobedo abgeholt und auf dae Hauptquartier abgeführt. 
Hier wurde und vou dem Stadbtcommandanfen, auf Befchl des olgenaunten Ger 
weral®, die Weifung obme alle Angabe von Motivex ertheilt binnen zwei Stuuden 
Dueretaro zu verlaffen. Wir fonzten kaum ze den Kaifer von ber Über ums 
verhängten Mafregel inegtheim bemadrihtigen, und unfere Effecien zufammen- 
paden, als ein weiterer Befeh! vom Hauptquartier eintraf, augenblicklich bie Stadt 
zu verlaffen. Cine Biertelftunte darauf befanden wir une in einer von uns gemiethe⸗ 
ten Ertra-Diligence; ber Mojutant bes Generals Escobebo übergab uns hieranf einen zur 
Weife neh Euantitlan-Tacubaya lautenben Gefammtpaß und theilte ung auf Befehl des 
genannten Generals mit bafı, wenn wir nicht Dinterktaro fofort verfaffen wärben, oder 
aber in ben nächften 7b 8 8 u babin jurädtehrten, uns dich das Leben foften wirde 
(nos costard la vidal). ch einer ſehr beſchwerhchen Reife lamgten wir am 
Abend des 16 in Tacubzha an, wo wir in Erfahrung braten daß General 
Marquez no immer an keine Uebergabe der Etabt beufe, ſondern bie Bewohner 
in ber fühamlofeften Weiſe auszupiintern und zu quälen fortfahre, bagr 
aber bie glänzenden Siege tes 8 unb b ich. gu erwariet des dr 
ſcheinen angefihte der Heupiftabt officiell proclemite. e Huugereneth in ber 
DHanpifiadt hatte inzwiſchen einen furchibaren Grab erreicht, umb w-r ein Drittel 
der Berdlletung bereits uch ben —— von den Liberelen beſttzten Ort⸗ 
qaſten auegtwandert, wo grängenlofe Difere herrſchte und boſe Cpidemien zu 
geil en u Die Erbitterung im liberalen Lager gegen General Margurz, 
ie Übrigen Talferlichen Generale und auch gegen bie in Merico unter beren 
wando noch dienenden fremten Dffickere umb Sotdaten war grümgenles, da man 
nunmehr ımmöglid länger annehmen fonnte daß biefelben Über das Schichhel im 
Zweifel ſeyn fonnten welches ben Haifer beiroffen hatte. Man marf ihnen baber 
sor Tas Blutvergießen unnützerweiſe und ohne Musficht auf Efelg aus blefer 
Berſtoctiheit und Parteile den chaft fortfegen zu wollen. Cümmttice höhe:e men⸗ 
can che nnd europãiſche In fanden demnach auf ber Liſte derjenigen welche 
mach erfelgter Ginnahıne Degico’s ihr Leben eimzubäßen hätten, Undererfeits hatte 
SM. ber Kaiſer mir fowohl ale meinen Gollegen gegenüber ben —— 
Seneral Marquez als bem größten Berräther beeichnet, weicher, feit er etaro 
verlsffen hate, ben ihm von demſelben ertheilten Inſtructionen lets ſchnur · 
Krads entgegengehandelt habe. So ſagte mir der Keifer dafı General Margue 
nie nach Ta au Gen antorifirt gewelen jey, und baf er den Befehl gehabt 
Babe mit ber Garnifon von Derico und den bort erliegenben Geldern nad Onere 
are zu marfäirem, allwo ber Kaiſer bem literalen Saupibeer alsbann eine Gnt- 
Iheivungsihladt — berem Ausgang ummeilelhaft ein günfiger fr ihm genejen 
she — angeboten habeı wilde. Me biefe Plane wären durch ben m 
tes General® Marquez, welcher nicht einen Eourier noch auch einem Gentave nach 


Dnerötäro gefenbet babe, neldheitert, Machbem man GSineral Marquez umſen 
burg miehrere Wochen ER jr ir babe — ſey man mach vielen Reis 18 
lichen Æmpfen gegen das fah 4*6 Närkere Belagerungeheer ji dem Eutſchluffe 
elommen Dueretaro aufzugeben und mad Merrico zu marſchiten; am 15 Mai 
ergens follte der Musmarih ſtattfinden, dog mm 3 Uhr frlih hatte ber Ber 
rãther Lopez, Oberſt bes GavalleriBegiments be la Gihberatriz, bisher eim 
großer Günfling des Kaifers und Gommandant tes beicſtigten Gonvento be la 
Erag — den Feiud im biefem ganz Querétaro beherrſcheuden Punft eingeführt. 
Der Haller enählte mir ſelbſt daß er, in ber Mbfict feine Truppen ollbort jır 
jammela, mit einiger Cavallerie nach dem im Meftes ber Stadt befindlichen ebe. » 
fs art befefligten Hügel Cerro te la Gampana ſich begeben habe. Dort hätte 
er Generol Miramon erwartet; derſelbe hatte aber inzwiſchen eine ſchwere Wunde 
in tas Geſicht erhalten und war gefangen genommen worben, So vergieng bie 
foftsare Zeit tie zum Durchſchlagein orer E Flucht Bitte bemiltst werben Eüunen, 
leider im ganz nußlofer Weiſe. Als der Kailer das Loee Miramens erfuhr, mar 
am ein Entflichen wicht mehr zu denken, Die Mehrzahl ber Faiferlichen Truppen, 
— bie fo mie ihre Führer ih während ber Belageruug fo vortreffüch treu und 
tapfer benommen hatten — war äberrafät, gefangen ober gerfprem Eat 
Geueral Mejis rieih bem Kalfer ſich zu ergeben, da umter einem nn 
Granatenhagel ron allen Seiten feinblide Sturmcolonnen besanrüdten. Der 
Raifer aan hierauf ſelbſt eine weiße Fahne und ergab ſich bem General Riva 
Palacio, bem Soßme ſeines gegenwärtigen Rechtsanwalts. Der Berrüther Oberfi Lopız 
hatte fig vier Tage früher im das Hauptquartier bes feindlichen Obergenraie 
Gscobebo hinansbegeben und dem Berrith gegen bie Summe von 2000 Uszer 
Ooldes angeboten, vom melden ex aber fpäter umr eima 7000 Piafter aushenbit 
erhalten haben fol. Der Kaifer Tagte mir baber felbft: daß Lopez ihn und feine 
Truppen um etwa 11 Realen per Kopf verkauft babe. 
Gortſehung folgt.) 


Deutſchlaud. 
Bayern. m München, 9 Aug. I ber heutigen Sitzung bes Social- 
!jehgebungsanejguffes wurde die zweite Abrheilung Deo Befegeutwurfs über das 
meinbewefen zu Ende gebracht. Der Art. g wurde nach dem Borſchlag bes 
Neferenten angenommen, umb keflimtmt daß, wer ohne Wohnſitz im der Gemeinde 
ein beſteuertee Wohnheus befigt oder fo viel Gruut · oder Gewerbeſteuer bejaht, 
als einer ber brei höchſtbeſteuerten Einwohner, bas Bürgerrecht beanfpruchen Lamm. 
Diefes Pet fan durch tauglie Stellvertreter, jedech ohne pajfioes Wahltecht, 
ausgelibt und jurififchen Perfonen und privatrechtlichen Genoffenfchaften geflatiet 
werben, Der Urt. h bezeichnet jene Perfonen welche verpflichtet finb bat Därgen 
recht zu erwerben, und beftimmt daß bas im Art. g geforderte Berhältniß, welches 
zur Gewinnung bes Bürgerrechts berechtigt, feit gwei Jahren beficht. Der Ur. i 
nennt jene Perjonen melde durch Berluf des Indigenate, auf ub einer Bew 
urtheilung wegen Berbredens oder Bergehens, Berauberuug bes Wohnſihes, oder 
daedurch daß fie feit 6 Dlomaten feine Pete Sterer mehr bezahlen, auch bes 
Bürgerret verlieren. Urt. k nennt bie Mechte der Gemeindebürger au Be 
rathung von Gemeint®- Angelegenheiten, Theilnchme und Nutzung an Gemeinhegut 
und Aufalten, Wählbarkeit zu Gemeinämtern. rt. 1 fett bie enfuapınegehäte 
in Städten von 20,000 Seelen auf 150f,, in Eitäbten und Märkten umter 
20,000 Seelen auf 100 fi., in Landgemeinten auf 50fl, feh. Kür Ausländer 
Bunen diefe Beträge aufs doppelte erhüht werben. Die za Art, h Aufgenem⸗ 
menen Lönnen im fünf gleichen SJahresratem bie Gebühr entrichten, Nach Urt, m 
kann bie Benupung eines Gemeindevermögens von ber Gntrichtung einer Ge 
meinberechtegebühr abhängig gemacht werden, welche den fünffachen Betrag ber 
Ichresrente nicht ÜberReigt. Die Gebühr füllt weg wenn bad Haus oder Ext 
bereits biefen Privatrechistitel befigt. Wit. m räumt bem Gemeimberäthen (Ger 
meinde-Ansfhüffen) das Hecht der Regelung und Bekanutwachung biefer Ger 
meinderechts · und Aufnahmegebühren ein. Im Art. o erhalten die Gemeinberäihe 
mit Zuflimmung ber Gemeindebtvollmächtigten (besiehungsmweife durch Beſchluß ber 
Grmeinbeverfammlung) die Befuguiß das Ghrenbürgerrccht zu ertbeilen, rt. p 
legt den Ungebörigen anderer Gemeinden, welche im ber Gemeinte keftenerte 
Grünte ober Gchäute haben, eine Leifung an die Gemeinde auf, und geflattet 
ihnen den Genuß ber Effentlichen Anftelten und des Schutzes ihres Gigentkumt. 
Art. q verpflichtet jene Berfonem welche im ber Gemeinde begätert ober keflenert 
fiub, Din tajelbft zu wohnen, zur Aufftellung in berjeiben wohnhafter Vevell- 
mädtigien. 

München, Nah dem Ergebni der Bunbesliquidationgcommif 
fion erhält Bayern aus dem baaren Bundesvermögen elwa 525,000 Gul⸗ 
ben, an Merten eiisa 520,000 Bulben, einen eniſprechenden Antheil an 
dem Erlös aus Materialveräußerungen zu Luremburg unb Mainz, unb 
verbleiben bemfelben feine Forderung an Kurhefien mit 1,652,000 Gul⸗ 
den und ein Antbeil an bem nichtveriheilten Bunbes: Mobiliar: Bermögen 
von 9,036,000 Gulben im Betrag bon etiva 1,575,000 Bulben. 

++ Nürnberg, 9 Aug. Der „Nürnberger Anzeiger” ſprach neulich 
die Bermutbung aus: ber Grund warum König Ludwig I und mehrere 
lönigliche Prinzen nichts zum Hans Sachs Denlmal gegeben, fey weil 
Hans Sachs ein Vollsdichter und kein Hoflchrange geweſen. Es ift immer 
gewagt über bie Beweggründe einer Handlung zu richten, zumal nachtheilig 
zu richten, und wir glauben daß e8 wohl andere Gründe geweſen find 
twelche Beiträge bisher verfagen ließen. Denn daß Hans Sachs Feinesiwegs 
don ben Hohen ber Erde verachtet werde, weil er ein Vollsdichter geweſen. 
betveist don neuem daß auch Se. k. Hoh. Prinz Dito von Bayern mit 
50 fl, Ihre Mai. die Königin Wittiwe Elifabeth von Preußen mit 100 fl. 
ihre Theilnahme begeigt haben, und wir find befhalb ber guten Zuverſicht 
daß noch mehr Fürften beiweifen werben wie fie recht wohl bie Bebeutung 
des Hans Sachs zu würdigen wiſſen. Hans Sachs war fein Vollsdichter 
in bem Sinne daß er ben Fürflen gram getvefen wäre, und bie Ausgaben 
feiner Werte wurden baher Fürften und Grafen gewidmet. Nicht bloß das 





Boll, audyfie, bie Heben des Volls, ergbhten ſich in feiner Beit an feinen 
Gedichten. Warum alfo ſollle ein Prinz einen Beitrag beriveigern weil 
Dans Sachs kein Hofſchranze geweſen? Hat doch auch Yon ben nicht⸗ 
fierenben deutſchen Fürſten Se. Durchl. Fürft Ferdinand von Iſenburg⸗ 

& durch eine Gabe ſeine Anerlennung des alten Schuhmachers 

koche, und er witrd wohl auch damit nicht der einzige bleiben, fo 


wenig wie unter König Ludwig II mit feiner Erſtlingegabe allein blick, ' 
Verſagen dabei mande einen Beitrag, es wäre ungerecht gleich ſchlimme 


Gründe zu denfen; aud Fürften Zönnen nicht immer wie Fe gern 


en. 

In Bamberg warb am 8 Hug. eine zweite Brüde über bie Negmig, 
neben ber Rettenbrüde, feierlich eröffnet und dem Verkehr übergeben. Sie 
ermittelt direct den Verkehr von der Eifenbahn mit ber Mitte der Stabt, 

und ift nad) ber königlichen Braut „Sophienbrüde* benannt. 
NRorbbeutiher Bund. (—) Berlin, 8 Aug. Die „RN. Allg. Sta." 
ſchitttet heute bas Fülborn ihrer Berichtigungen mit gleicher Liebe über bie 
Aug. Big,“ die „Wiener Preſſe“ und die „Mef.-Ztg.* aus. In dem 
Barifer Artilel der Allg. Big. vom 1 d. M., welcher von Verhandlungen 
zwiſchen Paris und Berlin in ber fhleswigifchen Frage erzählt, fol alles 
erfunden ſeyn. Das Organ bes Grafen Bismarck begnügt ſich aber nicht 
mit einfacher Abläugnung, fonbern es ſtellt dabei zugleich pfycholo⸗ 
giſche Forſchungen an auf Grund beren basfelbe fchlechtweg behaupten zu 
önnen glaubt: daß folde Erfindungen nur in ber Abficht gemacht feyen 
„das Publicum über bie gegenfeitigen Beziehungen ber beiben Gabinette, 
welche fortfahren der freundſchaftlichſten Art zu ſeyn, zu täuſchen.“ Dass 
ſelbe gilt nach ber Verfiherung bes ıninifterielen Blattes auch bon den 
Anefooten der „Wiener Preffe,“ während über eine trügerifche Darftellung, 
welche die fonft „mohlmeinenbe” Wil Btg. von einer angeblichen Inſtrue⸗ 
tion des Grafen Biamard an die preußifhe Borfhaft in Paris gebradt 
bat, bloß mit einem ſchwachen Bedauern hinweggeſchlüpft, dabei aber zus 
gleich verfihert wird daß ein folder Schritt überhaupt gar nicht gethan 
ſey, weil dazu feine Veranlaffung gegeben wurde; denn bie Aeußerung 
der franzdfiichen Regierung gegen ihren Gefanbten fey nad Form und 
Inhalt nicht von ber Art geweſen um weitere Schritte hervorzurufen, und 
Die preußiiche Regierung habe weber Urſache gehabt noch gegeben um 
den Frieden als bebrobt anzufehen, wie jener Artikel es darftelle. Die N. 
"Alle. Ztg. hegt ſchließlich „Leinen Zweifel daß die friedlichen Geſinnungen 
bon benen wir Preußen und feine Regierung befeelt wifien, auch auf frans- 
aöfiicher Seite erwiedert und getheilt werben.” Es ift dieß das Echo ber be⸗ 
Zannten Moniteur Roten, welches das Bublicum längft aus dem Munde bes 
Staate:Anz. ober body weniaftens der Prov.:Gorrefp. ertvartet hatte. Oben: 
drein ift der Abllatſch ſchwach genug ausgefallen. Mit ben Einzelbeiten; 
dieſes Berihtigungd» und Berubigungsartifels ſich zu befaſſen berlohnt 
ſich nicht der Mübe, Ale Welt weiß daß der Artikel nur ein Erzeugniß 
jenes Syſtems ift das wir an den Roten des Moniteur kennen gelernt 
haben, und welches unfere officiöfe Preffe felber in einer ſchwachen Stunde 
duich das Gewicht fachlicher Bemerkungen gebranbmarlt hat, Wir kennen 
alfo jegt bie Barole auf beiden Seiten; es ift bie Parole ber gegenseitigen 
Taufchung, welche jenfeits des Rheins durch fortdauernd aufreigende Sprache 
der injpiristen Preffe und bei uns durch Hekereien officiöfer Correſpon ⸗ 
denten ilufleirt wird, Wäre es anbers, fo fielen damit alle bie 
Voransfegungen weg bie man für bie Natbiventigkeit neuer Steuern 
geltend gemacht bat. Und doch erflärt man in Regierungsfreifen auf bas 
beftimmtefte daß wir durch die drohende Haltung Frankreichs zu ver⸗ 
“ boppelter Wachſamleit und erhöhter Kraftanfirengung gebrängt ſehen, und 
daß die Regierung deßhalb nothiwenbig ber Eröffnung neuer Geldquellen 
bebürfe. Sogar das Hauptorgan ber Partei Kautſchuk ſecundirt in biefem 
Punkte mit minifteriehfter Dienftbefliffenheit, und empfängt bafür ala Lohn 
bie erneuerte Protection der N, Mg. Ztg. rücſichtlich ber bevorfichenben 
Reicht tags wahlen. Ertvägt man babei daf bad Regi #blatt das Com⸗ 
vromittiren zwiſchen Nationalen und Rüdſchritilern empfichlt, obwohl 
dasſelbe jenen das Zeugniß der Unzuverläſſigleit nicht vorenthalten kann, 
fo muß doch wohl manches faul ſeyn am ber Blut / und Eiſenpolitil. Jeden ⸗ 
' Falls zeigt das Werben um foldie Bundesgenofienfhaft tie bringend man 
weiterer Geltmittel bedarf, und wie wenig man ſich durch die rofenfarbene 
Darftellung der Prob. Correſp. über bie gegentwärtige Finanzlage beſtechen 
laſſen barf, Jet unmittelbar vor ben Reichstagswahlen bie Eriſtenz eines 
- DMeficitö einpuräumen toäre zwar ehrlich gehandelt, aber gewik auch höchſt 
getvagt. Deßhalb befireitet denn auch bie Prov. Coxreſp. nicht bloß das 
Borhandenſehn/ ſondern auch dem Eintritt eines Deſicits wenigſtenẽ für 
1868, freilich mit einem ſtarben Vorbehalt, indem fie die Einfgaltung 
machi: „Abgefehen von ben Einnahmen und Ausgaben welche durch ben 
Krieg Ems: find,” Was läßt ſich nicht alles unter eine jo elaſtiſche Ber 
befonters wenn man in ber Schule der Epipfindigfeit 


“ zeichnung bringen, 
= Laſſen Sie alfe nur erft die Wablen vorliber ſehn, und 


"geoß geworden iſt. 


ber hinlenbe Vote wird ſich auch im der officidſen Preſſe bald genug eine 
ftellen. — Mit der Abberufung tinſeres Geſchafteträgers aus Weries 
äußert ſelbſt die „Rat. Btg.” ihre Unzufriedenheit; da Hr, v. Magnus bei 
feinen legten Bemühımgen in Merico von Seiten bes PRräfibenten Juareg 
offenbar größere Nüdfichten erfahren habe ala bie übrigen europäifchem 
Bertreter, fo bätte es nad ber Meinung bes Blattes bem Intereſſen ber 
bortigen Deutſchen wohl am meiften entſprochen, feine Abberufung übere 
haupt nicht zu berilen, fondern ihn biß zur Klärung der Dinge eine: gewiſſe 
balbofficielle Wirkſamleit fortfegen zu laſſen. In ähnlichem Sinne hat fi 
befanntlich auch bie Königsberger Kaufmannſchaft im einer an ben Handels 
minifter gerichteten Eingabe ausgeſprochen, welcher fi fpäter andere Han 
belecorporationen angeſchloſſen haben. 

x Aus der preuß. Provinz Sachſen, 5 Aug. Die Nilitär- 
verhãltniſſe ſammilicher thüringifchen Staaten find mm auf eine Weiſe ges 
orbnet, daß beren Gontingente vom 1 Det. an brei ie Regimenter 
mit fortlaufenden preußifchen Nummern und vollftändiger preußifcher Dr⸗ 
ganifation, preuß. Dfficteren u. ſ. w. bilden werden. Das Großberzogthum 


Sachſen bilbet ein-Regiment mit ben vorläufigen Garnifonen Weimar unb 


Eiſenach, Eoburg.-Gotha und Meiningen, das zweite mit ber Garnifon im 
Gotha, Hildburgbaufen und Coburg, Altenburg und bie reußiichen und 
ſchwarzburgiſchen Fürſtenthümer bas britte Regiment mit den Garnifonem 
Altenburg, Gera und Aubolftabt.t Nach Meiningen fommen auf auße 
drücklichen Wunſch des Herzogs zwei preuf. Bataillone mit ver Regiments« 
mufif, und das britte Bataillon dieſes Regiments wahricheinlich nach Jena, 
tamit die bort Stubierenben ihrer Militärpflicht genügen lönnen, Die 
ur Eavallerie ausgehobenen Thüringer fommen zum fechöten preußiſchen 
Ublanen-Meg. in Müblbaufen und Langenfale, zum zwölften Huſaren⸗ 
Reg. in Merfeburg, zum fiebenten Güraffier:Reg. in Halberftabt, bie zur 
Artillerie nad Erfurt und Naumburg, bie Jäger zum vierten Jäger⸗ 
bataillon in Eisleben. Uebrigens kann jeber Thüringer in jebem bee 
liebigen preußifchen Truppentbeil, und ebenfo jeber Preuße in den thürin« 
gifchen Eontingenten feine Militärpflicht erfüllen, wie auch bei den Dfficierem. 
beliebige Berfehungen ftattfinden. 

—o- Dreöben, 7 Aug. Ich babe von einer erfreulicden Verord⸗ 
rung unferes Juftigminifteriums zu berichten. Durch dieſelbe find nämlidy 
die Borftände der Bezirkögerichte und Gerichtsämter, ſowie die Stante: 
anwãlte angeiviefen, ben Gerichtsgefängniſſen ihre befonbere Hufmerfiam- 
keit zuzuwenden, und bafür zu forgen daß die Gefangenen fo behandelt 
erben wie bieß einerfeits ber Unterfuhungshaftztved, anbrerfeits die mög- 
lichſte Förberung ihrer moralifchen Beſſerung erheiſcht. Die alle 14 Tage 


‘von dem Bezirksgerichtöbirector und dem Staatsanwalt ohne Zuziehung 
des Wachtmeifters mindeſtens einmal zu rebidivenden Gefangengellen follen 


gehörig im Stand gehalten, die Gefangenen aber ſelbſt vorſchriftsmäßig 
verpflegt und, foweit fie leſen lönnen, mit geeigneten religiöfen und andern 
Drudidriften verfehen werben. Ferner bürfen Unterfuchungsgefangene 


nicht mehr mit Strafgefangenen und jugenbliche ober zeither unbeftzafte 
Merfonen nicht mehr mit rüdfälligen oder fonft ſchweren Verbrechern zu« 


fanımengefegt werben, und wünfcht das Miniſterium daß ben Gefangenen 
überall, namentlich bei längerer Haft, Gelegenheit zu Ichnender Beſchafti⸗ 
gung, foweit fich bas mit ber Disciplin vereinbare, gegeben werde. Wacht ⸗ 
meiſter bie ſich dabei auszeichnen, follen Gratificationen erhalten. — Inler ⸗ 
eſſant ift auch im neueften Stüd des Jufizminifterialblattes (Rr. 9) eine 
seichichtliche Zuſammenſtellung ber ältern und neueren Beitimmungen über 
das Depoſilenweſen. Danach betrugen 3. B. bie Gefammibepofiten jimmt- 
Tiger Untergerichte in Sachſen Enbe 1858 27,778,40 Tüle, 1860 
81,789,497 Thlr,, 1862 85,090,773 Thlr., 1864 39,308,340 Thlr., 1866 
49,919,662 Thlr. Die hochſten Depofiten hatten Ende Aprils 1867 das 
Bezir legericht Beipsig mit 14,192,908 Thlen. und bas Bezirlägeridt Dres · 
ben mit 12,4223,200 Chlm. 

Deutic-Defterreid. ** Wien, 8 Aug. Die Eonfuln in Canea 
follen eonftatirt haben daß von Seiten der türlifchen Soldatesla auf Can · 
bin Braufomteiten an Wehrloſen begangen worden ſehen. Diefem Bericht 
entſprechend ift von Seiten ber engliſchen Regierung im Parlament des 
Factum zugeflanden,, aber zugleich ertlärt worben daß das türlifche Gerr« 
ralcommando auf der In ſel hieran unſchuldig jet, Auf Brumd diefei Gonfulan-. 
berichtß, berein eollectiver war, beosberten Frankreich und Rußland ihre im 
den dortigen Gewäfjern ftationizten Schiffe Beiber, Kinder unb Grcife pom 
Gandsia nady Griechenland übergufüheen. Run bat aber bie Pforte indber 
fond,ere genen dieſe Mafregel der Ueherführung ihrer Unterthanen nach 
Griehenland einen feharfen Proteſt an bie Vertreter ber Mächte in Kon« 
Pantinopel erlaffen, und zugleich bas ganze ffactum fo entfciehen in Abrede 
geſtellt, daß Drfterreich und Frankreich genaue Erhebungen beyüglidp des 
Sachverhalis vornehmen Uehen, aus welchen zunächt hervorgeht bab bie 
Gonfuln in Canea im Vertrauen auf die ihnen bon Seiten ihres zuſſiſchen 
Gollegen gemachten Borlagen den bon demſelben verfaßten Vericht adoptirt 
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Hatten,“ Indem ich mich darauf beſchranle das Faetiſche zu melden und 
waheliegende dungen unterbrüde, führe ich noch einige marlante 
Stellen aus dem erwähnten Proteft ber Pforte, und zwar in ber Driginal: 
prache, bei: „Si linsurreetion a dur si longtemps, cela provient en 
e'partie de Textiẽᷣme menagement que nous avons gard6 vis-&- 
vie de la r&bellion,*.. „Nous ne eaurions accepter devant l'opinion 
publique une tache pareille* (baf Wehrloje niebergemehelt worden 
feyen 26)... „Sircomme une des consequences fächeuses de l'insur- 
zeotion il y a des femmes et des enfants sans asyle ou sans parents et 
“qui voudront quitter NMe, les autres parties de l'’empire leur sont tout- 
%-fsit onvertes.* . (Menn ädht, jedenfalls türkifches Franzöſiſch!) 

T Wien, 9 Aug. Das Reichögefegblatt verfünbet heute ben 
umfangreichen Hanbele: und Shifffahrtävertrag zwiſchen Defterreich und 
Stalien fammt feinen Beilagen, einem Zuſahartilel mit dem Tarif, einem 
Bollcartell, einem Uebereinlommen über ben Eifenbahnverlehr, einem Poft- 
vertrag, einem Schluß: und einem Nachtragsprotololl. Der Hanbelöver: 
trag fetzt für die Untertbanen beider Reihe vollſtändige Handels: und 
Scifffahrtsfreibeit feft, bie Befreiung vom jeder Art bes Militärbienftes, 
Die volle Gleihftellung im bem Rechte bes Erwerbs beiveglihen und unbe⸗ 
weglichen Eigentbums mit ben Nationalen, bas Aufhören ber gegenfeitigen 
Einfuhr, Ausfuhr» und Durchſuhrvberbote — Ausnahmen find nur bei 
ven Stantämonopolen, aus gefunbheitöpoligeilichen Rüdfichten und unter 
außerordentlihen Umftänben in Bezug auf Kriegsbedürfniſſe flatthaft — 
die gegenfeitige Gleichſtellung hinſichtlich des Betrags ber Zölle mit ber 
meiftbegünftigten Ration, ber Markenſchutz gleich ben eigenen Unterthanen, 
die volle Gleichſtellung ber beiberfeitigen Schifffahrt (mit Einfluß ber 
Küftenihifffahrt),; die Freiheit zur Benutzung aller Landwege fowie aller 
natürlichen und Fünftlichen Waſſerſtraßen in dem beiberfeitigen Gebieten 
auf dem Fuße der Nationalen, das Recht endlich zur Ernennung bon Con: 
fuln an allen Orten wo überhaupt Gonfuln zugelaffen werben, und mit 
allen irgenbeiner britten Macht eingeräumsen Privilegien. Borbehalten 

wird eine befonbere Uebereinkunft. über ben Schutz des geifligen Eigen: 
thums. Der Handelövertrag ift auf neun Jahre abgeſchloſſen, und läuft 
hei nicht erfolgter Kündigung immer ein Jahr weiter. Der Zuſatzartilel 
zum Hanbelsvertrag enthält befondere Erleichterungen (meift volle Befrei- 
ung vom Ein: und Ausgangszoll) für ben Gränzverlehr. Wo übrigens 
der Tarif nicht ausbrüdlich neue Zolfäge aufftellt, werden die aus Defter: 
reich nach Jtalien eingehenden Wanren nah Maßgabe bes italienifdefrans 
zöfichen Vertrags vom Jahr 1863, die aus Jtalien nad Defterreich ver: 
führten Waaren nad Maßgabe ber Verträge Deſterreichs mit bem Zoll: 
verein (vom Jahr 1865) und mit Frankreich (vom Jahr 1866) verzollt. 
Das Zollcartell verpflichtet bie beiden Gontrabenten zur Verhinderung, 
Entdeckung und Beflrafung von Uebertretungen ber Zoll: ober Staatös 
monopolsgeſetze bes andern Theils ihre Mittvirfung zu leihen, unb nament» 
Lich auch keinerlei Vereinigungen zum Zweck bes Schleihhanbels zu dulden. 
Das Eifenbahn:-Uebereintommen regelt und erleichtert den Eiſenbahnver⸗ 
kehr durch die Errichtung zufammengelegter Grängämter für die Zolabfers 
tigung und ben Polizeidienſt: e8 ift namentlid) der Zollverfhluß eingeführt, 
Der Boftvertrag fett bie periodifche und regelmäßige Auswechslung von 
geſchloſſenen Briefpafeten zur wechfelfeitigen Verſendung feft. Die Franli⸗ 
zung ift farultativ. Das Porto beträgt in Deſterreich 15 fr. für ben fran- 
Firten, 25 fr. für den unfrantirten einfachen Brief; in Italien 40, reſp. 60 
Gentefimi ; als einfacher Brief gilt ein Gewicht von weniger als 1 ZollLoth, 
reſp. von nicht mehr als 15 Grammes. Ueberall Hin fünnen bie Briefe auch 
zecommanbirt werden, müffen alsdann aber franfirt ſeyn; bie Recomman⸗ 
Dationdgebühr beträgt, außer dem Porto, 10 fr., refp. 30 Gentefimi. Auch 
Wertbpapiere, aber micht über 3000 Fr., dürfen recommanbirt verfenbet 
werben, bei beclarirtem Werth gegen eine weitere Gebühr von 10 fr., reſp. 
30 Gentefimi für jebe 100 Fr. Waarenproben, Zeitungen, Anlünbiguns 
gen ꝛtc. zahlen ein Porto bon 3 fr. für je 2, Zoll:Soth, reſp. von 5 Cente ⸗ 
fimi für je 40 Grammes. Die Franlirung lann übrigens in allen Fällen 
uch durch Marken geichehen. Gelbjenbungen endlich find auch durch Ein⸗ 
zahlung ber Beträge bei den Pofämtern und auf Grund der von biefen 
ausjuflellenden Poftanweifungen zu effectusen. Der Pofivertrag ift am 
1 Juli in Kraft getreten, und läuft von Jahr zu Jahr. — Das Reichẽgeſeh⸗ 
blatt-ıbyingt in feiner heutigen Nummer nod einen Erlaß bed Cultus⸗ 
wiinifteriums über die Orpanifirung bes ebangeliſchen Oberkirchentaths 
„um benfelben in ben Stand zu ſehen bie ihm al ber oberften Rischenbehörbe 
obliegenben Aufgaben wirlſam zu erfüllen.” Der Oberlirchenrath beſteht 
hiernach aus einem für beibe Gonfeffionen gemeinfamen Bräfidenten mit dem 
Rang eines Sectionbchefs und aus jeeinem geiftlichen umb je einem weltlichen 
Rathe (mit dem Rang von Statthaltereiräthen) für jebe der beiden Belennts 
niffe ; außerdem lönnen zwei im Schul: ober Kirdhenbienft ſtehende Männer, 
ber eine Hugäburgifcher, ber andere Helvetiſcher Gonfeffion, aber ohne Stimm» 
berechtigung, in den Oberlirchenraih berufen werben. Der Präfibent wird, 


ohne Goncurgeng bed Oberlirchenralhs, auf den Vorſchlag bes Gultusmini« 
fleriums dom Kaiſer ernannt. Bei ber Befegung ber Nathäftellen hat ver 
Oberlirchenrath jebesmal eine Bewerbung auszufchreiben, und bezüglich ber 
außerordentlichen Näthe bat berjelbe birect ben Beſetzungsvorſchiag. Bur 
Durhführung der neuen Organifation ift die biöherige Jahresbotation 
beöfelben aus bem Staatsſchatz auf 50,000 fl. erhöht. Als Präfident des 
Oberlirchenraths ift der biäherige Präfibent Hofrath Zimmermann beftätigt, 
zum weltlichen Rath A. 6, ift der Minifterialconcipift Dr. Schenler, zum 
geiftlihen Rath A. E, der Prof. Frank, zum weltlichen Nathe H. C. der 
Hofrath Jenny — die Ernennung des geiſtlichen Raths H. C. ſieht noch 
aus — zu außerorbentlichen Mitgliebern find die beiben Wiener Superine 
tenbenten Ölunefch und Franz emannt worden. — ‚Reichälanzler Frhr. 
v. Beuft weilt feit einigen Tagen in Gaftein, wohin auch Fürft Karl 
Auersperg fi} begeben hat. 

Wien. . Ueber die zahlreichen fürftlihen Beſuche ber jüngften 
Zeit jagt die „Neue Freie Preffe*: „Die Begegnungen mit frem⸗ 
ben Fürſten bilden eine Art fire Idee ber Taiferlih napoleoniſchen 
Regierung. Es getvährt benn aud) den frangöfiihen unabhängigen Blät 
tern eine Art Genugthuung conftatiren zu lönnen daß ber Prinz Louis 
Napoleon über Begegnungen von Monardjen gang anders dachte als ber 
Kaiſer Napoleon, welcher in biefem Jahr mit faft allen Souveränen 
Europa’3 zufammenlam, und nun aud mit dem Kaiſer von Deſterreich 
in Salzburg fid begegnen wird... Der Prinz Lubivig Napoleon war 
im Jahr 1843, e8 find allerdings ſchon 24 Jahre, ganz anderer Meinung 
über Monarden-Zufammenkünfte. . Unter dem Titel: „Mißliche Folgen 
ber Begegnung bon zwei Souberänen” veröffentlichte ber „Progres bu 
Pas de Calais,“ in welchen Louis Napoleon (während feiner Gefangen: 
ſchaft in Ham), Danl dem damaligen liberalen Regiment, recht fleißig oppos 
fitionelle Artilel ſchrieb, folgenden, gerade jeht ſehr intereffanten Artikel: 

nm Die Begegnung von zwei Souveränen if ſſtete ein politiſches Greigniß 
von böchfter Wichtigkeit gemein. Mir behaupten — daß ſolche Zufammen- 
ünfte ſiete mißliche Folgen gehabt haben. Dieſe Folgen führen in der That 
mebrere Gefahren mit ſich. Die erſte biefer Gefahren if daß, menu die Son. 
verüne, was wohl felten geſchieht, enge Freuudſcheft fließen, fie buch ihre gegen» 
feitigen Sympathien verleitet werben bie großen von ihnen vertrelenen Julereſſen 
mit weniger Nachdruck zu vertheidigen. Sie vermachläffigen es bie Rechte ihrer 
Ration, die Beſchwerden ihrer Regierung zur gehörigen Geltung bringen, weil 
fe rd ug Daupt, welches Tags zuvor ihr Gaff und Gegeuftand ihrer Auf 
merkfamteiten war, nicht verl wollen. Die zweite Gefahr beſteht in ber 
Urtigkeit der Höfe, welche fo geſchictt alle Tugenden nahäfft uud allen Groll vers 
birgt, daß bie Someräne ſelbſt durch dieſe änßerfihen Liebenttwärbigteiten ges 
täuscht werben. Sie nehmen für echte Sympathie was nur Höflichleit it, umb 
vertrauen rüdhaltlos einer Allianz welche feine andere Grumdlage hat als einige 
ſchmeichelhafte Berfigerungen, einige im ber Feſteefreude ausgebrachte werbindlide 
Toafe. Eine britte Gefahr Kia monarchiſchen Begegnungen if darin 
fuchen daß die Verhaudlung der wichtigfien Intereffen während ber üblichen Siehe 
nicht wermieben werben kann. Es ift unmöglich bafı * irgendeine Witte ge 
ſtellt, irgenbein Berſprechen gegeben, irgendein Zugefläubnig gemacht wird. e 
dierte Gefahr iR ſcheinbar gering and bat oft bie ernfleften Gonfequengen. Obs 

lei bie Hofetilette dezu ba iſt bie geringfte Berlehung ber Eigenliebe zu ver 
Findern, wird einFärft h durch eim gang unfeeiwilliges cherfehen fo ſehr gereüt, 
daß er m in deſſen Palaft feıne Eitelleit eine —— erfahren ewigen 
Hab jhwört Der gegenwärtige König ven Bayern (mämlıh König Ludwig 1!) 
ift der unverföhnliche Feind Frankreichs von dem Tag an geworben mo er glauben 
tonnte baf ibm im Feutaluebleau auf des KHaifers Befihl nicht alle feinem Hang 
ebührenben Ehren ermiefen wurden. ) „Alſo find Fürſten-Begegnuugen wie bie 

sftehenbe voll von Unulämmlichteiten mb @efahren für Könige und Bölter; 
ge —— weil fie betrogen, fir bie Boller, weil fie verrathen werden 


Der angeführte Artikel befindet fich aud) in ber Gcfammtausgabe ber 
Schriften Rapoleona III. Der Kaifer muß ſich ſeitdem wohl ganz unb gar 
von ber Gefahrlofigkeit folder Monarchen Begegnungen überzeugt haben, 
font Hätte er fie nicht gewifiermaßen zu einer Hauptichraube feiner Politik 
gemacht. Freilich lonnte er vor 24 Jahren nicht wiſſen daß er einft ber 
Selbfiberrfcher aller Franzoſen, und daß biefe unter feinem Rögime poli« 
tifche Rinder werben würden. Denn lediglich um ben Glanz feines Throns 
unb feiner Dynaftie in ben Augen diefer Kinder zu erhöhen und fie mög: 
* viel zu zerſtreuen, ſetzt der Tuilerienhof alle anderen europäifchen 
si re ae daft. a Bronpofen Mir die Fe 

iſerreichs m er Freiheit, bie andern er mit ihrem Frieden, 
und bie Höfe, wenn nat mit mebr, mit ihrer Ruhe,” 
Großbritannien, 
London, 8A 


Am 6 Aug., tie fihon furz gemelbet, war im Dberhaus bie britte 

ung ber Reformbill an der Tagesor Lord Rabenswortb pro» 

te gegen bie dnahme bed Miether Amendements; benn der Cen⸗ 
ſus von 10 Pf. St. werde ber Hanbtverkerclafie die politiſche Uebermacht 
in bie Hand geben. Lord Rebeöbale findet die Löfung ber Reformfrage 
im ganzen recht befriebigenb, Graf Fortes cue hat Fein Bertrauen bar 
auf daß bie Vertheilung der Site ſich in ihrer jehigen Form halten werde. 
Lord ——— iſt ber Meinung daß die Art wie bie Minifter bie Bill 
burchgefeht ber conftitutionellen Regierungsweife Englands einen verhängs 
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übpellen ieh verſeht habe, : Lord Denman erflärt daß man. ber Regie 
die 1 * finde 
ei jenes laden vi Berkeitung EFIDIEn — die 


—— * —* unter 28 in Bi auf 


den Die 

Reformfsage ſtattgefunden ala einen Stanbal zu ſchildern. Die Politik | 

Set Mimifter habe der Erfolg gekrönt, aber an ihre Aufsichtigleit Lönne 

an — Nachdem darauf bie dritte Leſung genehmigt 

üft, jagt Graf Derby den Lordſchaften feinen Dank für bie den Regie 

— * gewährte Aufnahme, Seit 45 Jahren ſey keine Map 
v 


zegel von ähnlicher Bedeutung mit fo wenig Bitterfeit und Parteigeift er ⸗ 
örtert werben; er ſelbſt hoffe niemanden in ber Hibe ber i 
zu haben. Die Bil fey in der That ein großes Experiment und getwifler: 
den ner Landsleute, daß er glaube die jeht erfolgte Ausdehnung 

‚bed. Stinunrechts werde den Staatseinrichtungen eine feitere Grundlage 
geben und die Loyalität und Bufriebenheit bes Volls 3 Die 
gieng dann durch und wurde ſogleich an das Haus ber Gemeinen zuxüd: 

t. 


Im Unterhaus kritiſitie Hr, M. C. Torrens ben anomalen und 
unbefriedigenden Charalter der engliſchen Auslieferungsverträge mit ben 
fremden Mächten, indem er als Beiſpiel den wohlbelannten Fall des Fran- 
ofen Lamirande anführt. Diefer hatte eine Bank in Poiners beftohlen 
und fi nad) Ganaba geflüchtet, wurde aber nicht wegen Diebſtahls (wel ⸗ 
her nicht zu ben die Ausli ng berechtigenden Verbrechen gehört), ſon⸗ 
bern wegen eined bon ihm nicht begangenen Vergeben, ber Fälſchun 
nämlid), reclamirt, nad} Fran geliefert und gu 10 Jahren Gefängni 
verurtbeilt. Wenn dieß ungejlraft und ohne Möglichleit der Abhülfe ges 
ſchehen lonnte, fey fein Ausländer in England vor naefehlicheiten icher. 
Nach der gegen Zamirande befolgten Methobe könne 5. B. ein Flüchtling 
auf Grund einer falfchen Anlage auögeliefert und dann in feinem Vater: 
Iande wegen politifher Vergeben vor Bericht geftellt werben. Was noth 
thue feh eine Acte um ein: fr allemal das Princip welches den Ausliefe- 
zungöverträgen zu Grunde liegen folle feftzuftellen, und dem Reclamirten 
eine billige Friſt, von etwa zwei Monaten, zu geben, innerhalb beren er 
Das Recht hätte einen Habeas-corpus-Erlaf zu verlangen. Hr. Zayarb 
bezeichnet das Princip der beftehenden Auslieferungsverträge als ein ganz 
und gar falſches, und empfiehlt die Einfehung eines Sonderausſchuſſes, der 
Die principielle Seite bes —— zu unterfuchen hätte. Hr. Watkin 
per 5 bie Auslieferung iranbe'3 mit bem allgemeinen Sat ba 
5 pre ber Geſellſchaft jey *— en Pr gi en Sr. 

t en zieht aus angeführten ie Lehre daß man ben ge: 
richtlichen Hl Arnd fremder Regierungen nicht immer Berir 
Ichenlen lönne. Lord Stanley bat vor allem zu bemerlen daß er gar nicht 

die Abſicht gehabt babe dem Haufe bie Verlängerung ber Auslieferungs- 
vertragsbill auf mehr ala ein Jahr vorzuſchlagen. (Hört!) Was ben ſpe⸗ 
<iellen Hal Lamirande betreffe, fo habe er geiviß eine unerfreuliche Seite; 
aber es babe ſchwer —* die Freilaſſung des Bgm au verlangen, 
weil der techniſche Fehler durch ben ber Vertrag verlegt wurbe von den 
brittifchen Behörden felbjt begangen worden. Er denle nicht daß es mög 
Lich ſey die Auslieferung eines politifchen Flüchtlings auf Grund einer 
falſchen Anklage zu bewirlen, und wenn ſolch ein Fall fich ereignete, würbe 
Die englische Sing das volle Recht haben die Heranägabe des Mannes 
. Er indeß nichts Dagegen daß in nächfter Seffion ein Aus: 
—* zur Erwägung bed Gegenſtands eingeſeht werde. Rad einigen Wor ⸗ 
ten von Sir ©. Bowyer und Hrn. Henley, welche beide von dem Aus. 
Lieferungsuertrag eine befjere Meinung haben. als die Hauptiprecher des 
Abends, chließt die Debatte, und die Ausli — ge erungs· 
ill geht durch die Committee. — Um 7 Uhr überbringt Sir J. Lefevre 
die eben im Haufe ber Lords durch ihr lehtes Stadium gegangene Boll: 
vertretungsbi ierlich wird fie durch Sir Denis Le Marchant bem 
. Sprecher überreicht, und darauf ber Antrag bes Schagfanzlers: bie 
Amendements ber Lords bruden zu laſſen und am Donnerftag zu ertwägen, 
igt. — Nach einer langen und unerquidlicen Debatie über den 
zwiſchen Gapitän Jervis und Sir W. Mansfield in 
damit ſchießt - ein zu ften bes Gapitänd Jervis geftellter Antrag 
mit 66 gegen 48 Stimmen bertvorfen wird, unb nachdem Hr. Mill einen 
Gefegenttourf zur beflern Municipalregierung der Hauptftabt eingebracht 
hat, vertagte fi das Haus um halb 2 Uhr Morgens 

In ber Unterhausfigung vom 7 Aug. (Mittwoch) gelangte end» 

Uch Sir C. OLoghlens Bil zur Berbefferung des Libellgeſehes zur dritten 
Refung, nachdem ein Antrag auf Berwerfung „von Hrn. Ayrton, ber 

* darin mur eine Begünftigung ber Beitumgseigenthümer fehen wollte, mit 
79 gegen 18 ung * 333 Fa — Saar 

Hm n anglicaniichen mit gerin 

——— ————— en 
Richard Eobben, ber hervorragende Borlämpfer für ben Freibanbel, 
Hat nunmehr auch fein Denkmal in ber Weftminfter Abtei erhalten, was 
als Höcftes Ziel des Ehrgeiges ſchon manden Britten vorgeſchwebt. Die 

» Düfte, welche in Gegenwart des Dechanten ber Abtei, ber Wittwe des Ver⸗ 


ndien, bie 


B 


tion er Caſſen werde flei en aber ex feiner 
i —58 und — die ji anvertraute | 
5 aber Tan 


te beleidigt ; 
—* im Dunleln, doch babe er jo großes Vertrauen zum gejums 





Rorbenen und des Bilbhauerd Woolner enthüllt wurde, if ein vortreffliches 
Bilbaip des gefäerten Stadtöniafineh, "Ms Jufcheift t 
Angaben bes Gebyriätags (B Juni 1804), des Sterbeings (2 April’ 1806) 
und bes Begräbnigorts, Kirche in i Er rn dm a 
Die Times tolbmet nun ber Reife des Katferd Raboleon nach Sal 
burg einen Leitartikel. Sie will wicht in Abrede flellen daß diefelbe, neben 


‘4. ber rein menschlichen, auch eine politifche Seite habe, indem Frankreich ſich 


zu einem allfäligen Kampf mit Preußen, reſp. Deutſchland, Mianzen 
juche. Indeſſen inne Napoleon bereits ans dem vorherrſchenden Tone ber 
Öfterreichiichen tole der italienifchen Preſſe fich überzeugt Haben baf Oeſterreich 
und Stalien, im Gefühl ihres Rubebebürfniifes und ihrer Finangnotb, Teine 
Beibeiligung am Arieg wünſchen. — Der Daily Telegraph findet. 
es unbegreiflich daß in Berlin noch immer Mißtrauen ingdie friedlichen 
Abſichten der franzöfifchen Regierung herrſche. Dieß ſey aber, wie er aus 
guter Quelle vernehme, der Fall. Wäre es moglich daß [bie Kubi 
Regierung von Dingen Kunde hat bie man in London (und auch auf'ber 
Reaction des Daily Telegrapb) gar nicht kennt? Die in Berlin hert⸗ 
fchende Unruhe ſeh jevenfalls Fein gutes Zeichen. — Der Mbpertifer 
bedauert es aufrichtig daß Rußland (vie nach einem officiõſen Artilel der 
St. Petersburger Zeitung zu ſchließen) die engliſche Auffaſſung des Ver · 
trags über Luremburg theile, d. h. ihm feine die einzelnen Staaten bindende 
Kraft zuerlenne. Demnach habe Frankreich freie Hand behalten, und nur 
reichliche Friſt zu Kriegsrüſtungen belommen. Es wäre daher beſſer ge⸗ 
weſen das Nichtinterventionsprincip treu und conſequent zu beobachten 
und gar feinen Vertrag über Luxemburg zufammenzufliden, ! 
Frankreich, 

Paris, 8 Aug: ! ! 

Der Kaiſer ift, wie ſchon telegraphiich gemeldet, heute Mittags um 
12'/, Ubr nach bem Lager von Chalons abgereist. Auf dem Straßburger 
Bahnhof hatten fi, um bon ibm Abſchied zu nehmen, außer ber Kaiſerin 
und bem faiferlihen Prinzen, die Könige von Schweden und von Portugal 
unb mehrere preußifche Prinzen eingefunden. Die Raiferin umb ber kaiſ. 
Bring verlaffen Paris am 14, um ben NRapoleonstag ebenfalls in dem Lager 
von Chälons zuzubringen. Von bort aus tritt das Kaiſerpaar birert die 
Reiſe nad Salzburg an. ? 

Der Laiferliche Prinz Toll jeßt der Leitung feines bisherigen Erziehers, 
des Hrn. Monnier, welchem eine andere hohe Function zugedacht ift, ent« 
zogen werben und einen förmlidhen Gymnafialunterricht genießen,Yfo zwar 
baf er mit jedem jährlichen Eurfus fein Lyceum wechſeln, und auf dieſe 
Weiſe der Mitfhüler aller Böglinge der großen Lyceen bon Paris ſeyn 
wird. General-Froffarb bleibt, nach wie vor, ber Gouberneur des laiſer⸗ 
lichen Prinzen. 

Der Eonftitutionnel ficht ſich veranlaßt durch bie Feder tes 
Hm. 2. Boniface allen Gerüchten von auferorbentlichen Feſtlichkeiten, 
welche gelegentlich bes Beſuchs IJ. MM. in Salzburg ftattfinden würden, 
entgegenzutreten. „Muß es denn nöthig ſeyn,“ fragt Hr. Boniface, unter ben 
gegebenen Verhältnifien derartige Gerüchte noch zu bementiren? Wie tan 
man glauben daß ber erhabene Bruber des hochſeligen Kaiſers Marimilian, 
daß die Mutter dieſes unglüdlichen Fürften, daß bie gange in Trauer ver⸗ 
fentte Familie in biefem Mugenblid an geräuſchvolle Fefte denlen? Wie 
fann man annehmen daß Haifer Rapeleon, deſſen Edeiſinn jundfausnehs 
mendes Bartgefühl gang Europa zu würbigen vermochte, ſich dazu verftehen 
würde einen Beleidsbeſuch in eine Vergnügungsreife fich umgeftalten zu 
laſſen? Die Reife JJ. MM. ift, wie wir wiederholen, ein Act freunds 
ſchaftlicher Eourtoifie und perſönlicher Sympathie, jo haben die beiben 
Herrſcher fie aufgefaßt, und fo wirb fie auch von allen vernünftigen Leuten 
ausgelegt. 

In Bezug auf bie neueften beruhigenden Erllärungen welche die 
Italie“ über die Angelegenheit des Generals Dumont gegeben bat, er⸗ 
Härt der Gonftitutionnel in zuſimmender Weife baf nad) den fürzlich 
veröffentlichten Moniteurnoten fein Mißverſtändniß zwiſchen den beiben 
Regierungen mehr beftehen fönne. Sie ſeyen entiloffen mit gleich großer 
Loyalität den gegenfeitigen Verbindlichleiten die aus dem Vertrag vom 
15 Sept, hervorgehen nadyyulommen. 

Die Patrie will wifjen daß in ber nächſten Zeit bie HH. v. Bis 
mard, v. Beuft, Rouber und Marquis be Mouftier zugleich die Cur don 


tverben. 

Hr. Garnier · Pages ſchickt ſich zu einer neuen Reife nad Deutichland, 
Deſterreich und Ungarn am. 

Das „Journ. de Paris” erfährt daß bis zum nächſten April 300,000 
Chaffepotgetvehre und 1,100,000 Baar Schuhe neugeliefert feyn erben‘ 

Die bie „Gazette des Tribunaug“ meldet, ift es ben zafilofen Bes 
mühungen ber Behörben und der bewaffneten Macht bexeits gelungen drei 
der Theilnahme an den Raubanfällen in der Macht dom 3 auf den 4 Aug. 
bringenb verdaͤchtige Inbivibuen feſtzun⸗hnien. Eie wurben an dem Ban: 
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bof von Marſeille angehalten, und man fand bei ihnen nicht nur mehrere | 


der in jemer Nacht geraubten Gegenftänbe, fonbern aud) Waffen, Mini: 

tion unb andere verbächtige Dinge, Eine ber angefallenen Perſonen hat 

wiebererfannt. Die Nachforſchungen bauern fort, und geben 

daß man ſich ber gefammten, wahrſcheinlich aus Italien herüber: 
gelommenen, Bande wirb bemächtigen Iönnen. 

Der „Courrier frangais” Fünbigt als nahe bevorftehend bie Verlobung 
bes bänifchen Kronpringen Friebrich mit ber Prinzeffin Loviſa von Schwe⸗ 
ten an, Der Gourrier bezeichnet biefen Ehebund als einen Sieg ber ſtan⸗ 
dimabifchen Partei unbj zugleich des franzöſiſchen Einfluffes, bem es 
gelungen ſey bas Project bes Prinzen Oslar von Schweden zu bereiteln, 
welcher feine Nichte an den Prinzen Albrecht von Preußen verbeirathen 
wollte, 

» Paris, 8 Aug. Man erinnert fi daß im vorigen Jahr nicht 

‚bloß Kranllichkeit, ſondern auch die mißlichen Nadflänge der Rebe von 
Auxerre und bad Echo von Sadowa ben Raifer abhielten ſich im Lager von 
Ghälons zu zeigen. Heuer ift das Befinden beffer, und bie Regimenter 
im Lager haben auf ihre neuen Waffen bie grünen Reifer neuer Hoffnun‘ 
gen aufgepflanzt. Der Militärgeift iſt ſelbberſtändlich aufgeregter als bie 
Diplomatie ber Tuilerien. Ich hörte einen höheren Dfficier jagen: „Man 

weiß noch nicht wozu unfere Leute im Stande find; fie waren tapfer in ber 
Krim und in Jtalien. Gegen bie Preußen tolirben fie Löwen ſeyn. Welch 
ein Jubel an dem Tage tvo fie ſich mit ihnen meſſen lönnen!“ Der Officier 
ſprach mit Rube, aus Laltblütiger Ueberzeugung, ohne Dünkel ober Bor 
urtheil. So fpricht bas ganze Lager, fo wird es zum Kaiſer Sprechen, fo 
wünfcht e8 zum Raifer Franz Joſeph zu fpredden. Allein Napoleon IU 
bat für feine Berfon nichts mehr auf Schlachtfeldern zu ſuchen. Sein Ehr⸗ 
geiz bad Heer ins Feuer zu führen, ift befriebigt; biefe Lorbeeren find für 
feine Büften und Müngen nicht erft zu erwerben. Der Militärgeift wird 
dieſem Umftand Rechnung tragen und ausſchließlich ber Bolitik ſich unter: 
ordnen müfjen. Die Politik hat aber feine Epauletten zu erfechten. Wenn 
es richtig iſt ba Fehr. v. Beuſt ſich beeilte in einer Cireulardepeſche feſtzu⸗ 
ſtellen daß Deſterreich nur ben glimpflichſten Vollzug des Prager Friedens, 
namenilich in Bezug auf die Mainlinie, verlangt, fo ſieht basjelbe ber 
reits im volllommenen Einflang mit Frankreich, das auf jener Linie feine 
Fragezeichen aufftellt, abgefehen von|ber Ueberwachung ber bänifchen Frage. 
Sole Aufftellungen find ber Wahrſcheinlichleit eines längeren Friedens gün» 
ftig; denn nichts brängt ben Grafen Bismarck Deſterreich aus feiner Defen: 
five, Franlreich aus feiner pafjiven und abwartenben Haltung herauszu⸗ 
treiben. — Der Beitritt Deſterreichs zum lateinifchen Münzverein bringt 
aud in Gefhäftsfreifen eine lebhafte Befriebigung hervor; benn da einmal 
derRapoleonäd'or as populärfte Golbftüd aufbemEontinent ift, fo wird das 
dſterreichiſche Golbflüd von zehn Gulden, gleich 25 Fres., den Umlauf des 
erfteren noch beförbern. — Die franzöſiſche Hanbelsflotte befaß bisher ein 
einziges, und zwar Segelichiff, welches einen regelmäßigen Berlehr zwiſchen 
Shina und ben franzöfiichen Häfen unterhielt. Dieſes Schiff bat vor 
wenigen Tagen in Habre bie franzöſiſche Flagge abgelegt und bie norives 
griche Flagge aufgezogen. Der Hal fam ſchon vor einigen Monaten bei 
drei Schiffen eines anderen Rheders von Habre vor. Das franzöſiſche 
Schifföreglement ift nämlich noch immer bis zur Unerträglichleit forma» 
liſtiſch und veratoriſch, während bie norwegiſche Flagge unter allen bie 

„größte Freiheit bei ben geringften Pladereien gewährt, — Ohne Ziveifel 
bemerken Sie daß bie dießjährige Prämienrebe bes Hrn. Unterrichtäminis 

ſers Duruyh ſich aller Kritik entzieht, weil fie eben ganz unbebeutend und 

‚im Mund eines leitenden Staatdmanns gerabezu nidtsjagend iſt. Hr, 
Duruy hat und an mehr Talent gewöhnt, und bei ihm wollte der Staats- 
mann lets den Schullehrer verbrängen. Heute findet ber umgelehrte Fall 

»,Ratt, Die wenigen Freunde und bie zahlreichen Gegner welche der Unter» 

richtsminiſter in ben böheren Stubienkreifen wie in ber liberalen Oppo⸗ 

ſition ‚befigt, wollen wiſſen er habe wegen feiner untergrabenen Stellung 

nichts mehr zu jagen: gehabt. Aber was dem Minifter fehlte, brachte er bei 
der Vorftellung des Zaijerlichen Prinzen als Hofmann zehnfach herein, 
Nichtsdeſtoweniger war das geftrige Felt im der Sorbonne ungewöhnlich 
lau und flau. 


Stalien. 

OD Geuna, 7 Aug. In Ne. 137 ſpricht die „Unita Staliana” von 
einer Familie welche zur Berheirathung eines Sohns 400,000 Lire ver 
langte. Wegen bes befondern Glanzes ben bie Familie über den Ort wer» 
ubreitete, gab der „ Oemeinberath" nad, weil das Bebürfniß viel dringender 
war als 5. B, basjenige ber hungernden fasbinifchen und ficilifchen Fami ⸗ 
lien. — . General Lamarmora begibt ſich nach Paris, und wird dem Ver 

‚ wehmen nad aud Berlin, Wien und Münden befuchen. 
2Meavpel, 4 Aug, Der Nachfolger des Hrn. Winfpeare in, ber 
Leitungbes Albergo dei Poberi ift Hr. Manga, welcher zur Partei der Nicotera 
und Sandonato gehört, In den Gemeinderaih find fehr viele JZournaliften 


gewählt worben welche ber nämlichen Partei angebören, Fury ber ganze 
Sprung von Nicafoli bis Nattazzi iſt auch in unferer Verwaltung zum Aus, 
brud gelommen. Die Bevölferung mag mit Recht auf bie gegenwärtige 
Leitung ber Bolitit mehr Vertrauen fegen als auf bie Regierung Ricafoli’z, 
welche fich fpließlich durch Antaftung conftitutioneller Rechte tief compro⸗ 
mittirt bat; wenn wir aber bie Wahlergebnifje borurtheilsfrei betrachten, 
fo fcheinen fie und ben Beleg zu liefern daß bie Bevollerung fich allzu Leicht 
leiten Täßt, und fogar bewährte Kräfte ber -fläbtifchen Verwaltung beit 
plöglic in bie Mode getommenen homines novi zum Dpfer brachte. Ob 
bie neuen Männer neue Kräfte mitbringen, muß erft abgewartet werden. 
— Die Blätter wifjen faft jeden Tag über Morbanfälle zu berichten, welche 
mit frecher Kühnheit mitten in ber Stabt berübt werben. Der Ehronil 
bes „Bungolo” entnehmen wir folgenden Fall. Bei einer Dame in ber 
Strafe Stella erfchienen zwei Männer aus Bencbent, um ihr angeblich 
einen Korb von ihrer Maierei zu überbringen. Die Dame ließ bie Männer 
bewirtben ; plöglich aber ftürgten fich biefelben mit langen Meflern auf fie, 
ihre Rammerfrau und einen anweſenden Priefler. Glüdliherweife kam 
Hülfe herbei, und bie Mörder befinden fi in den Händen ber Gerechtig ⸗ 
feit, — Ein Erlaß des Kriegaminifteriums behnt das Verbot Proceſſic⸗ 
nen ohne befonbere Erlaubniß öffentlih abzubalten, auf ale Provin⸗ 
zen aus. 

x Nom, 5 Aug. General Bappi entfaltet eine raſtloſe Thätigfeit 
in feinen Ruſtungen, um bie Engeläburg und Eivitavecdhia in Vertheidis 
gungsftand zu fehen. Sonberbare Gerüchte Inüpfen fi an bie That 
fache daß namentlich Civitavecchia fo ſtark befeftigt wird, während wohl 
nur ber Gedanke zu Grunde Tiegt fih im ſchlimmſten Fall bie Communi⸗ 
cation mit dem Ausland zu ſichern, da die Landfeite durch bie italieniſchen 
Truppen bejegt ift. Man rechnet fehr wenig auf die einheimifchen Trups 
pen, ba ſchon jeht bie Defertionen unter benfelben täglich zunehmen ; dage— 
gen follen bereits Schritte gefchehen fepn um neue Truppen in ber Schweiz 
anzuwerben. Ob bie Regierung wirllich fo ernfiliche Befürdtungen zu 
hegen braucht, tvie man nad) ſolchen Vorbereitungen fließen follte, möd« 
ten wir für den Augenblid ſehr bezweifeln, Können es jeboch nur als Hug 
bezeichnen daß man fich rechtzeitig vorficht. Zu bedauern ift aber daß, in 
Folge diefer Nüftungen und bes halben Belagerungsftandes, bie Verwal ⸗ 
tung des Landes noch nadläffiger betrichen wird als gewöhnlich; man 
läßt bie ganze unbebolfene Maſchinerie ihren Schlendrian gehen; von 
einer Verbefferung anerfannter Mifftände oder gar von zeitgemäßen Ne 
formen ift natürlich jeßt weniger bie Rebe ald je. — Der Papft befinvet 
ſich wohl, und theilt nicht bie Befürchtungen feiner Umgebung. Er be 
ſchaftigt fich ſehr eifrig mit dem Fünftigen öfumenifchen Concil, welches er 
als die Krone feines Wirlens betrachtet. Hätte Pius IX befonnene Bu 
rather, und wäre ber Epiffopat felbftändiger in feinen Anſchauungen, fo 
würben ſchon Erfolge zu hoffen ſeyn welche ber Stellung der Kirche zur 
mobernen Beit zu flatten kämen. So aber hersfchte bei ben bisherigen 
großen Bifhofsverfammlungen immer eine ganz abſolutiſtiſche Geſchäfte 
orbnung, melde bie Biihöfe zu unfreien Votanten madte. Es ift kein 
Zweifel daß Rom in feinem Bereich heutzutage mit befonderer Energie zu 
eentralifiren ſucht. Es wurben fogar bie Privilegien ber orientalischen 
Patriarchen jüngft angetaftet, um auch bie Ernennung ber orientalifchen 
Biſchbfe ausſchließlich dem römifchen Papft in bie Hände zu fpielen. Die 
Drientalen find aber fehr eiferfüchtig auf ihre überlieferten Privilegien, 
und find nicht nur mißgeftimmt über die römischen Eingriffe, fonvern auch 
feft entſchloſſen biefelben zurüdzuweifen, — Eine Drbonnanz ber Polijei⸗ 
birection befichlt daß von nun an aller Schmuß ber Straßen bor die Stabt 
geihafft werden muß. Wer die römifchen Gebräuche in biefem heillen 
Punkt fennt, oder gar mandymal einige abgelegene Quartiere befucht bat, 
weiß die Bedeutung diefer Maßregel für Rom zu würdigen. Hoffentlich 
wird Rom bann endlich nicht mehr bie zweibeutige Berühmtheit verbienen 
daß es eine ber ſchmutzigſten Stäbte ſey. Bei der bedenllichen Zunahme 
ber Cholera hat die Sache außerdem noch ihre beſondere Bedeutung. Leider 
find aber die Gewohnheiten ftärfer als die Geſetze. 

Rußland und Polen, 

| Miga, 4 Hug. Geit dem 27 Juni a. St. (9 Juli) iſt die hieſige 
Gitabelle befinitiv aufgehoben, ihre Werle werben nicht mehr u en, 
das Areal fol an bie Stadt zurũdgegeben werben, bie bisher durch bie Fer 
fung bebingten Baubeſchränlungen für die Borftäbte treten außer Kraft, 
nur bie fogen. Koberſchanze auf dem Iinfen Düna + Ufer wird beibehalten. 
Damit ift ein Iangerjehntes Ziel erreicht und ein bringenber Wunſch ber 
Stadt erfüllt. Dagegen hat der Schluß des vorigen Monats ‚unfer Ger 


weintogfen durch den nach Zurzer Nrankpeit erfolgten Tob.bes Bürger: 


weiſiers Otto Muller mit einem fehr ſchweren Schlag getroffen, Wir — 


unter unſern ſchwierigen und täglich ſchwieriger ſich 
—————— Dehrefaß on Dlännere welch: busch Cpazalter, 
Geift und Tpatlraft ber Lage gewachſen find, und bie allgemeine Vethei⸗ 


Yiaung ‚ber Stadt an, Müllers feierlichen Leichenbegängniß bezeugte- auch 
unzweifelbaft wie jehr bie Bebeutung bed Berluftes ben wir an ihn erlitten 
ale Bevölferungsihidten durchdringt. Dito Muller fand durch fein Amt 
wicht nur leitenb im Mittelpunft ber baltiſchen Hauptftabt, fonbern feine 
Bebeutung griff auch weit hinüber in die Regionen bed Stände» und 
Staatölebens;, ex war gleichfam eine Berkörperung ber bürgerlichen und ber 
ſtädtiſchen Intereſſen diefer Provinz. Möge fein Nachfolger ihm gleichen! 
— Denn feit der ruſſiſchen Anrebe bes Kaiſers an die Repräjentanten ber 
Brovingen bei feiner Antvefenheit hier — ſaͤmmiliche Sparen bebienten ſich 
bisher bei: officiellen Anläffen in ben Oftfeeprovingen der deutſchen ober 
franzöfiihen Sprache — fteigert namentlich bie von ben ruffifchen Blättern, 
insbejonbere von ber „Most, Zig.“ und der „Moslwa,“ dem Ausdrudk 
„Reformen“ (nowobedenje) vindieiste Auslegung bie Bejorgniffe vor einer 
unberebenbaren neuen Sturmfluth ber legislatoriſchen, abminiftrativen 
und confelfionelen Ruſſification aufs äußerfte. Im erften Moment freilich 
wird dieß noch nicht hervortreten. Dieb ſchon darum nicht, weil der baltifche 
Generalgouberneur,"Beneral Albedinsli, mit einem einmonatlichen Urlaub 
ins Yusland gereiöt ift, wie wir auß ruffifchen Blättern zuerſt erfahren. — 
Großes Auffehen macht auch hier eine Thatſache, bie ber beutfchen Preſſe 


noch unbelannt fcheint, obſchon ſich die rufftiche derſelben mit großem Eclat | 


bemädtigt bat, Nämlich die 1829 aus Congreßpolen nad) der Provinz 
Preußen ausgeivanberten, bort niedergelafjenen und zum Theil fehr begüs 
terten ruffifhen Rostolnifi (Altgläubigen) fenbeten nad St. Peteröburg 
eine Deputation mit ber Bitte ſämmtlich nah Rußland zurüdich 
ven zu bürfen. Es handelt ſich dabei um eine Eolonie von elwa 1400 
Köpfen. Ihre Bitte fol beim Kaiſer, der die Deputation noch vor feiner 
Abreiſe nach der Keim empfieng, eine ſehr gnädige Aufnahme gefunden 
Beben und ihr Wohnfig ihnen im Notogorob’ichen zugewieſen worden feyn. 
ie Roslolnili genofien in Preußen Iange Jahre völlige Befreiung von 
Abgaben und ber Diilitärpflicht. Sie haben an ihrem bisherigen Wohnort 
eine Kirche und jelbft ein Klofter aus eigenen Mitteln erbaut, Cs ſcheint 
faft ald wenn, ihre —— e Rüdtwanderung nicht außer Zufammens 
kang mit dem in een, ( überaus thätigen Treiben ber Panſlavi⸗ 
ften ftehe. — Der „Rig. Ztg.“ entnehmen wir folgenbe ftatiftifche Ueberſicht: 
Summarifde Ergebnifje 
ber am 3 Märg 1867 in ben Städten Binlands ausgeführten Zahlung. 
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SHandeld- und Börſeuberichte. 
Karlörnde, 8 Aug. Pant amtliher Brkanıtınagum 
En en 7 a 1 9 
e e von 
Ei fen, und ebenfo-wiele in bee —— 
unwe hu 7 
gen des She und * — denen ſich die Schaar * offleidſen Blätter 


en melde [öliefilich der Naifer jelbft in feiner Rede an die Musflelunge- 
Comp , haben nachgerade be einigen Eintend hervorgebracht, 


wird Samtag, den 
—— 


u. 








um fo mehr als ihmen umfere Negieruinge- Zeitung, bie Norddeuiſche Allgemeine, zur 
De unb aud ber Ton Im der u wie pr gen m allgemeis 
nen ein beruh glerer iſt. E⸗ fi mad uud nach bie Ueberzeu · 
ung Bahn bag unfere Lage doch nicht fo —— iſt wie man eine 
Belang annehmen zu müffen glaubte, und biefelben Leute welche vor wenigen 
Kogen wo elle ihre Befänbe berkauften, Laufen hente wieder ein, u 0 fie 
fig übergengt haben baf bie Gefahr feinen fo acuten Charakter bat, barf 
fh übag biefen ſchnelen Geſtununzewechſel nicht fo fehe munbern, es 
derielhe vielmehr ganı dem einenihilmlichen Charakter der Würfe, die auf j 
zu beroeglihen Bafle t, und baramf augewieſen iſt ſich ſchuell nach ber eimem 
oder der anberm Seite him zu drehen. Unter ven veränderten Umfänden nahım 
auch das Geſchaft ſabſt eine werinderte Phpfiognomie an, bie Tendenz zeigte 
febe feft, und bee Berlehr war lebhaft, minbeflens im Vergleich zw beu teten 
Wochen; indeß haben wir noch der Ultimereauliruug zu gebeuten, bie it unter 
einem fo günfligen Geflirn fland mie bas Gehäft der nachfolgenden Tage, te 
fich einerfeits Getmongel, anbererfeite Mangel effectiver Maare im beiltender 
Weiſe bemeribar machte; ans biefem Grunde fellten fi auch bie Güde für Pro« 
longtrumgen ber "einzelnen Engagements giemtlich hoch, namentlich, Kichen ſich die 
Da ffegefgäfte nur mit geoßen Opfern proleugiren, weil es ſehr an Stüden mal 
gelte. Bon großem Ginfluß auf bie Haltung ber Bürfe war bie glinfige Teit- 
beuz welche fi auf bem Parijer Parquet fefigefegt hat. Seit Begiun der indie 
werben von dort jeben Tag fteigende Curſe gemeldet, die Mente bat bie Poſtgen 
vor 69 nicht mar gewonuen, ſoudern auch vollfäntig. behanptet, und es läßt dich 
erleunen daß auch dort eine beruhigtere Auſchanung ber Dinge Raum gewinnt; 
auch bie Nachtichi daß ber Kaiſer Napoleon nad, feinem Beſuch in Salzburg eime 
Aulammenkunft mit naferm ei babe, konnte, fo unfiher fie and mod cr» 
ſcheint, doch nur eine glnfige Wirking amsilten. Das Geihäft war währmb 
ber Ichten Zeit ſehr belebt, mindeftens um Berhältnig zu bem früheren Wochen, 
und begiufigte voruehmlich die Eiſeubahnactien und Specitlationspapierr. Hr 
die erßerem rufen bie guten Monatsausmweife, welche grgenüber bem ganz außer⸗ 
ordentlich ſchlechten Aueweiſen bes Vorjahres flarle Mebreinnahmen probmeireit, bie alte 
Liebe in erhöhten Grabe wach, denn e8 ift eine Meine Säwäde ver Börje fomohl als des 
Privatpublicums für Eifenbahnactien von je her da gemefen, uud biefe bocumentirt jih 
immer wieder, fowie bie Gelegenheit dazu u weni fie ach verlibergeheub burch 
die Berhältniffe zurrädgebzängt worden ıft. Die Tursbemegung geng bier gleihmäßig 
und fo Tag für Tag um Bruchtheile in die Höhe, fo bafı rine Sergle chung ber bentigen 
unb der vorwödigen Curſe durchweg nicht minmeientliche Cureerhehungen aufmest; 
bevorzugt waren babei bie fchleflihen und rheinifch-weitfäliichen Bahıpapiere, erfiere 
weil bie gute Ernte in Orfterreich ihnen flarle Getzeidetransporte zu bringen ver⸗ 
fpricht, legztere weil de Pari'er Aueſtellung und das notoriihe Aufbtähen ber Kodlen⸗ 
und Eifeninbuftrie Rheinland-Werfalens ihmen Nleigente Frequenz fiert. Don den 
fübbentiher Vahnpapieren giemgen Mxiny-Lubwigthafener viel um umb erfahren 
eine bedeutende Eirräfteigerung (Über 2 Proc) Wearisofen uad Pombarben jelgte 
den ſteigeuden Pariſer Motirungen mit g ober Regelmäßigteit, erflere jhlieben gegen 
Ultimo v. M. 2 Thlr. legtexe 1 Thlr. höher, naliziche Karl-lurwigebahm-Acien 
gewanzen 2, Bühmifcge Weftbahn-Yetien 4y Proc. Deierzeichiiche Gffecten ber 
haupteten poar bauernd eine lebt fehle Haltung, erjuhren jedoch nur geringe Eurs- 
erhähungen und waren auch werhältnigmäßig micht ſehr belebt; dagegen bat fi bie 
Üfterreich ſche Baluta beträchtlich gehoben, indem Wieier Wechjel von- 79/, und 
794g anf 805; und 80%, Noten von TRY, auf 80%, liegen. Der Grund biefür 
Fr in ben Machrichten zu fuchen welche über ben Music ber Ernte im den üfierrei- 
iſchen Rronläutern, namentlich tm Ungıem, Siebenbilrgen, Ga’igier (mit Aus- 
nahme ber überfämwemmten Steeden), vorlirgen und melde von einem aufer- 
ortentlih güuftigen Ergebuii ſprechen. WRuffiiche Papiere Irtten zeitweilig enter 
ben Eindrud der nemejien finanziellen Operation des Gt. Petersburger Gouver- 
nements; bie neuen Gilenbabn Obligationen werden zwar ohne Zweijel nicht auf 


= 


| ber Berliner Börſe eingeführt werden, dagegen wird man fie in Londou, Amfler- 


ba, Rotterdam, Paris sc. auflegen, und es erſcheint die Beſorgniß gerechtfertigt 
daß im Felge beffen tie alten enffigen Aulehen durch die Arkitrage werben bieber 
dirigiert werben mu nnfern Plot mit Material Überfhmenmen. Nhätedeftomemiger 
erholten ſich bie Curſe fehr bald wierer, ba mm von beiheiligter Seite es wicht 
an ngen fehlen Teß bielelden zu heben mie ja flel® weun ein neues An. 
Ichen im Kay iR, auf biefe Weile „Stimmung gemacht“ wird, Uebrigene trafen 


auf günft ge Peterabarger Nolienngen ei, . welche biete Bernlbungen 
mefentlich geförbert mwırben. Gt. Pet Wechſei megen von 94 md 9%, 
auf 92dg und 9195, ruſſiſche Roten von auf 83%. Lebhaftes Befhäft ent- 
midet fih gegenwärtig wieber in Amerilanern die im Fanfe ber Bode auch um 
etwa 1 Proc, fliegen, und zwar find auch wieder bie guten Erntenachtichten 
mafjgebeud, die erwarten laſſen daß viel all über bem gehen und ben 
Stand bes Goldagio’s noch mehr herabdrliden wird, Bon den gelammten Banl- 
actien waren nur Öfkerreichıfche Erebitactien febhaft, mährenb alle Übrigen gauz 
vernachläffigt blieben wie denn haupt bas fonft rege Gehhäft in Baulactien feit 
ehr und Tag fih anf ein Minimum reducirt bat. Geld ift unveräntert fig 
und bei 21, bie 2, Brec. Disconto im Bertehr, 


Dom Eichöfelde. Am 4 Huguft ik bie Cifenbahnfirede Norbheufen- 
Göttingen bem öffentlichen Berlehr überg-ben werben, ſo baf hiermit eine Derbi 
dung ber üftiichen mit bem wehlichen Provinzen auf dem Lärzeften Weg erreicht ift. 
Bor Norshaufen it man beifpislehasber in vier Stunden dm Herzen Tchfalene; 
Kafjel if ia gleicher Friſt zu erreichen. 

Genf, Bug. Raben die neue Gefellichıft „Ligne intermationale d’Italie,* 
vertreten busch den Gem © Adrian be —— — — 
bes Pflichtenhefte der Zuthelluug vom 15 Juli 1867 erfüllt hat, if fir in dem 

ber fänmtlichen Activa ber Mallitmaffe ber alten @efektichaft, der Ligne 
PItatie,* u Simplon geieht werben, Optics: Richard, Fauraz, 


2ondon, Bor bielt bei ei ber b&i L 

———— — 
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chuld bie Guano-Fufein mit we ihre Sicherheiten zählt, u Brite —* 

von Beru werbe Anlaß —**8* über efen Punkt 

genannten Republit, went 


scog 


mit unverboblenem Zorn. Antulpfend an Art —* bie ben Guanos 
em bie Mbficht unterlgt anf den Curs ber permanif —38 zu *35 

die A ver Mittheilung daß allerbinge bie mörbl — 
zwei Jahren inbeffen feitben man bie füblichen im Un, 
nommen, * — bie Nachſragt ſeht une sn; —— wien fr 

Dualität, bie bebeutenb befler als auf dem anberm jey. Uebrigens feyen ſelb 

wenn im Laufe ber Et a hi ve R —— aa che, Eee Dual 
noch Guano» Lager Bedarf file were Generationen zu 


RMenuefte Poſten. 

Parts, 9 Aug. Der Arieghminifer, Daniel Niel, wird morgen 
Baris verlaffen und zum Kaiſer ind Lager von Chälons gehen. — Die 
mexicaniſche Entichäbigungscommiffion hat heut ihre erfte Sihung gehalten, 
und wird fi, der Batrie zufolge, zur Beichleunigung ihrer Arbeiten breis 
mal wöchentlich) verfammeln. — DieLibert& melbet daß man am 26 Juli 
in den Vereinigten Staaten Nahrichten über Hrn. Dano hatte. Eeine 
Lage war nod immer ſehr miplih. Er hatte Borfirio Diaz erfucht ihm 
bie Mittel an die Hand au geben um mit 250 andern Franzofen die Hüfte 
zu erreichen. Diaz hatte darüber an Juarez berichtet, und letzterer ge: 
antwortet, Hr. Dano möge feine Ankunft in ber Hauptftabt abwarten. 

Madrid, 8 Aug. Die officielle Zeitung meldet daß am 1 Juli 
1867 die ſchwebende Schuld ſich auf 172 Millionen Nealen belaufen hatte, 
was Fr Vermehrung von 11 Millionen Realen für ben Monat Juni 


(2. $.) 

Rod, (in Polen), 3 Aug. Der berühmte Tragöde Fra Albribge 
(geboren in Bellair bei Baltimore um das Jahr 1810) ift auf der Durch⸗ 
reife nach Et. Petersburg bier neftern Abend geftorben. (Schl. Zig.) 

New⸗York. Mas die Nachrichten aus Mexico betrifft, fo warnt 
bie „Rev Yorler Handels· Zeitung“ ausbrüdlih vor Fälfhungen. Ein 


Deiterreichifche Revue 1867. EAST ED LEE 


Son Dr. ons Laube. Xi. — Der 
1, Das geoiogifche Material und die Hafit und Phyſiognomil des Gebirges. — 


Dr. Joſeph Mill. — gg ed Über bas Burgtheater. 
—— * Dr. Guide Stade. (Mi geologifchen Leberfichtekarte.) 


b Bar Rat Ill. f 
u Belege Bank aber. m ö —— a 


für allemal, fagt fie, erlären wir daß wir nur das mitteilen was foie nach 
forgfältiger Sichtung als wahr erkennen. Nur eine neue Hinrichtung hat 
flattgefunden, nämlich die bes Generals Vibaurri, welcher bie Fahne ber 
—— erhob. Santa Anna war nach den letzten Berichten noch am 
eben und wurde ſehr gut behandelt, Die Generale Marquez und OHaran 

waren noch nicht gefangen. (Der letztere fol belanntlich mit dem letzten 
Palelboot in St. Nayaire eingetroffen ſeyn.) Wirb man ihrer babbaft, fo 
werben fie nothwendigerweiſe bad Schidfal der andern Hauptiäulbigen 
theilen müſſen. Was man von Juarez vernimmt, gereicht ibm fehr zur 
Ehre. Erlangte am 14 Juli in der Hauptftabt an, und Ar! fofort im 
Nationalcongrek zur Vornahme einer Präfibentenwahl, Er felbft verbittet 
fi angeblich bie Canbibatur, und wird fich, Sobald fein Nachfolger emannt 
ift, auf feine Güter zurücjiehen. Es wird ein Manifeft an die Bölfer zur 
Erflärung ber Gründe welche bie Hinrichtung Maximilians zur traurigen 
Nothiwendigkeit machten ausgearbeitet. Mas ben unglüdlihen Habsbur- 
ger betrifft, fo fiimmen alle Angaben darin überein daß er wie ein Helb 
dem Tob entgegengieng, Seine Leiche war nach Beracruz untertvegs, und 
fol ohne weitere Bebingungen ausgeliefert worden. Die Gattin bes Präs 
fibenten wurde von dem amerilaniſchen Kriegslutter „Wilberneb” nad 
Beracruz gebradht und bort mit großer Zuborlommenheit empfangen. 

Mew:BYork, 3 Aug. Präſident Johnſon bat den Rriegsminifter 
Stanton gebeten feine Entlaffung einzureichen. : Diefer fol fich geweigert 
haben. (7. $.) 

Beridti 

In ber geflrigen Beilage ©. 3594 eh y > Ende bed britten Abſatzes, 

Iefe man Herrn von Abendberg, 


Berantwortlide Reraction: Dr. 8. I. Altenböfer. 
Berlag ter 3. ©. Cotta ſchen Budhanplung. 


Wald, eine alpine Gebirgsinfel im unge ungari 


as 


Berlagsbuähandlung vom Karl Berold# Sohn. 


Seebad Helgoland. 


Dieser durch seine Lage in offener See so sehr bepünstigte Badcorı eröfl Badeori 2— — Saison für die freien Seebäder und das Badehaus 


mit —— — vorzüglichen ige = 
Sitzbäder am 16 Juni und se 


Gatlungen | — 


er Wannen», sowie für Sturz-, Douche-, 


hillennt erst am 15 @ 


— 
—— vereinigt bekanntlich alle Bigenschaflen eines heilkräftigen Scebades, welche einzeln schon als besondere Vorzüge eines solchen 


geltend gemacht zu werden pi 


Dahin gehören vor allem die in insularische Lage, meilenweit vom Dunstkreise des Festlandes entfernt, wodurch der milden, belebendeh 
fast immer gleich temperirten Seeluft ihre ganze — Eigentbümlichkeit stets rein erhalten wird; ferner der ebene feste Badestrand- 


welcher bei der Fluth wie zur Ebbeseit, also für 
—— erbaut, die Säle des Conversationshauses fü 


ere wie für schwächere Bäder, mit 
Es erstrecken sich die neuen Promenaden jetzt —— dem Meeresstrande ent sn auf beiden Inseln wurden 3 
le d’höte und Restaurati 


leicher Sicherheit benutzt werden kann: 


geräu re 


on (mit Hamburger Küche), für Ball. 


Deu eingerichtet, und in einem Ar aber eleganten Theater wird, wie im verflossenen Jahr, durch tächtige künst- 
für eine angenehme Ünterhallung gesorgt. 
Ausserdem bieten Jagd und Fischere Meerfahrten in Segel- und Ruderböten, sowie die in ihrer Art wohl einzigen Grottenbeleuchtungen 


Teriache Kr 


einen an Abwechselung reichen Zeitvertreib. 
* bil die el Sal 
ampfschiffe, die elegante Salons, 
— — Fahrplane von den resp. Direetionen Tstgentel 
Von Hamburg, Cuxhaven anlaufend, 
HELEOLAND 


vom 15 Juni bis 20 Juli jeden Mittwoch und Sonnabend nach He 
vom 23 Juli bis 81 Au 
vom 4 September bis 
Die Abfahrt von Hambur 
Von Bremerhafen-Geestemü 
Lloyd 


vom 18 Juni bis 15 Juli jeden Diensta 

vom 16 Juli * 8* September jeden 

Ferner am 5 und 12 Oktober nach Helgoland 

Am 7 und 14 a zurück nach Bremerhafen-Geestemtinde, 

Die Abfahrt nach Helgoland erfolgt des Morgens 9 
se eingerichtet dass die Ankunft rechtzeitig mit den durchge 


findet des Morgens um 8 Uhr statt. 


und Sonnabend na 


schnelle Verbindung Helgolands mit dem Festlande wird durch zwei grosse eiserne, auf das eomfortabelste — 
ne Damen- und Privat-Kajüten und vorzügliche Restauration haben, unterhalten, und 


das bekannte Räderdampfschiff 
Capitän 3. 3. Meyer, 


ey 
nd, jeden Donnerstag und Mon 


ust jeden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend nach Helgoland, jeden Mittwoch, Frei * und en zurück ; 
September jeden Mittwoch und Sonnabend nach Helgo alag zurü 


d, jeden Donnerstag "and Mo 


ünde aus, von Bremen in 1%, Stunden zu erreichen, fährt der neue Doppelschraubendampfer des Norddeutschen 


NOBDSEE iin &. Tapken 
ch He goland, jeden Mittwoch und Montag zurück 


jenstag, Donnerstag und Sonnabend nach Helgoland, jeden Mittwoch, Breitsg und Montag zurück; 


Uhr nach Ankunft des ersten Bremer Personenzuges; die Rüchfahrien werden 
nden Bisenbahnzügen zusammentrif. 


Bestellungen auf Logis übernimmt die Direetiom, sowie der Badearzt Hr. Dr. v. Asechem auf ärztliche — rg zu erihei- 


len bereit ist. 


Inniger Dank fiir meine Heilung von der Schwindſucht. 


Au einem ſtatlen Hufen mit profufem, Abeltiechendem, eiterigem Auewurf und flarfem Bluthuften leidend, wobei das Blut oft in ſtarlen Strömen berborflürgte, 
Bis zum Stelett abgemagert, von jchlaflofen Nächten mit fortwährendem quälenden Hufen gemartert, wurde ich eim balbes Jahr ang won vielen Aerzten 
behandelt; cudlich erklärten imir biefelben daß ich mich im letzten Stadium der Sqͤwiudſucht befinde unb feine Gofinung für die Erhaltung meines Lebens da 
u biefem verzweiflungewellen Zuſſaude reiste ich unter großen Qualen zu ameinen Eltern, am wenigſtens in ihren Armen zu fterben. Hier wurde mie bie Kunde 
von den glädtigen Euren des in Berlin (Schügenftroie Nr. 30) wohnenden Hrn. Dr. Reimann gegen biefe Kraulheitz ich wandte mid ſogleich ‚am bemjelben 
rifilich, und mach eimer Fur vom vier Monaten war ich vollfommen wieder berpeftellt, obme daß mich berfelbe je gefeben. Wer fo gelitten wie id, wird meine 
6* und bie daukbare Berpflichtung gegen den Reiter meines Lebens gerechtfertigt finden; es iſt mir daher Vedürfniß dieſein edlen Maune „hiermit öffentlich 
weinen hezlihen Danl abzufatten, der wie im meiner Bruf eriöfrgen wird, (6500) Lehrer Köbſch in Scerberedorf. 


Ar. 223. Sonntag, 





— e * ef ib %. 
d er literari 

riffa, — . (Die „Revue ns 
De bie Ginketsßehichunen des 


ngen bes beutichen Bolls.) : 
Penefte Poſten. Münden. (Zur Reife des framöſiſchen Kaiſer⸗ 
M, der König. Fürft Hob 


& Dementid. Das Juftiy 
5* — und Hr. v. & 
Berlin. (Die Einigung 


enlobe. 

Bayreuth. (Brobbergiftung.) — 

utfchlands noch im weiten Feld. Hr d. 

Savigny.) — London. (Aus dem Barlament.) — Paris. (Die 

Annexion in —— — Bräaſſel. (Einberufung der Kammern.) 

— Belgrad. (Cholera in Montenegro und Ungarn. Slavifher Stu 

—— in Belgrad. Nationalverſammlung. Bebentliches im 
Ungarn). 


und artiftiichen Er⸗ 





Telegraphiſche Verichte. 
Paris, 10 5* Laut dem Etendard wird Lord Stanley im 
Se er nad) Paris kommen, und fol ferner in nächſter Zeit eine finans 
De Beſprechung zwiſchen ven HH. Fremy und Ratazzi in Savoyen flatts 
nben 


* Bordeaug, 10 Auguſt. Geſtern fand aus Anlaß einer Feuers: 
brunft —— Rarle Erplofion Hatı. Mehr als 80 Perjonen find ſchwer 
verwun 


Frankfurt a. M., 10 Aug. Abent-Effectenfocietät: Creditactien 1759 
1860er Yoofe 695g; ditio 1864er — ; Sproc. Rational-Anl. —; Öproc. flewerfreie 
Metall, 47; Stantsbahn 220%,; 1882er Amerilaner 7716. Bei. 

* Wien, 10 Aug. Abend Privatverlehr: Erebitactiem 184.10; flewerfreie 
Metall. —; 1800er Zoofe 86,30; bitte 1864er 78.605 Gtaatebahn 205.105 
Galizior 223.75; GElifabetb-Priorität 2. Emiffion 88.50; Napoleonsv'or —. Ziem- 


teß. 
* London, 10 Ang. Schlufcurfe: Iprec. Eonfele MY; 1882er Ameri+ 
ner 7354- 

* Maris, 10 Ang. Schlußcurſe: Iproc. Mente 69.42; Erebit mebilier 
323; öfterr.-frang. Staatebahn 468; öflerr. 1865er Auf. 323; 8proc. ital. Anl. 
48.90; 1882er Yınerilaner 83%. 


Saubelöbericht. 
Die bentige Setreide ſchrauue un im m 


verlauft und 1604 Sch. wurden. 

—2* Korn 16 AL 12 Ir. em 

5 &. (gefallen m 1 fl. 10 fe); Hader 8 fi. 3 ir. 
— Zen, TEE GG, Dun, 


Zu der Trage nah dem Mechtöfchuge der literariſchen 
und artiftifchen Erzengniffe. 

% Mit Rüdfiht auf das lebhafte Interefie welches aud bei dem 
größeren Bublicum das fogen. literarifche und artiftifche Eigenthum, befien 
allmähliche Anerkennung in der Theorie, deflen Durchführung in ber Ge⸗ 
feßgebung von jeher gefunden haben, wird es geftattet feyn in biefen Blät- 
tern auf ein Werl aufmerljam zu machen das nicht bloß von ber größten 
Bedeutung für bie theoretifche Grundlegung des angeführten Inftituts ift, 
fonbern auch eine forgfältige Berüdfichtigung bei ber in ben meiften beuts 
ſchen Staaten, und namenilich für Gefammtbeutichland, noch in Ausficht 
ſtehenden gefeglichen Regelung bes Schuhes gegen Nachdruck und Rad: 
bildung in Anſpruch nehmen Tann, 

Es iſt dieh baß neuefte Wert Schäffle's, dad unter bem Titel „Die 
nationaldtonomiſche Theorie der ausſ en Abjagverhältnifie, insbe: 
ſondere bes literarifchartiftifchen Ucheberrechtes, des Batent-, Mufter: und 
Firmenfchuges, nebft Beiträgen zur Grundrentenlehre“ neueſtens (bei H. 
Zaupp in Tübingen) erfchienen ift, und fich vorzugsweife mit dem Urheber 
recht an literarifchen Ergeugnifien umb Werken der Kunft beſchäftigt. 

Rein Werk in der gefammten beutfchen und außerbeutichen Literatur 
— und fie ift wahrlich der Zahl nach reich genug — unternimmt, meines 
Willens, vom „nationabölonomifhen“ Stanbpunft aus eine umfafjenbe 
Beantwortung der Frage nad) dem Nechtöfchuge ber literariſchen und arti« 
ffle geſchieht bie, und zwar unter confes 

eines Flaxen, auch für ben Nicht: 


Fragen bie bie bahin i 
Beigiehung endlich ber nach gleichartigem Schutze firebenden und mitunter 


Beilage zur Allgemeinen. Beitung, 





1 Yuguf 
bebjelben eilpafig gewordenen Vahaiuuſ⸗ — ber Firmen, Patente, 
Muſter, Marten und Titel, 
Hierin Liegt nun am fich ſchon ein erheblicher 


Gortfäritt. Go große 
Verbienfte fih auch die Rechtswiſſenſchaft durch Herbeiführung eines 
Sqhuhes überhaupt, durch Berallgemeinerung und Ausgleichung ber Schutz⸗ 
maßregeln, durch juriftifche Geſtaltung des ſpröden Stoffe um das litera. 
riſchrartiſiſche Urheberrecht erworben hat, und fo wenig die juriſtiſche 
Durcharbeitung ſchon an ihrem Biel angelangt ift:. die endaülltige Feſiſtel⸗ 
lung ber haupiſachlich in Frage ftehenben Punlte, namentlich alſo die 
Beantwortung ber Frage nach ber Nothwendigleit, der Art und Weiſe, dem 
Maße des Schuges, Kann enttoeder nur auf nationalblonomiſchem Gebiet, 
dber wenigfiens nicht ohne fletige Berüdfichtigung ber nationalblonomiſchen 
Geſichlspunkte, erfolgen... Dieb ift nach dem gegentärtigen Stande ber 
juriftifchen Doctrin micht zu bezweifeln. Die Rechtswiſſenſchaft iſt — ie» 
nigfteng in ihren nüchtern und juriflifch benfenben Bertretern — mehr unb 
mehr zu ber Ueberzeugung gelommen daß ein Schuß gegen Nahdrud und 
Rachbildung durch Folgerung aus den Principien bes geltenden Rechts 
ober durch analuge Uchertragung beftehenber Rechtsinſtitute und Pilz, 
fäte nicht gewonnen werben kann; daß bielmehr Iegislatik- Erwägungen 
für bie Anerlennung ober Zurüdweiſung bed Urheberrechts entſcheidend 
feyn müfen, Bei ledteren wird babon ausgegangen daß bie Geſellſchaft 
bie literarische und artiftifche Production nicht entbehren Fönne, ber Staat 
deßhalb auch beren äußere Bebingungen zu beſchaffen babe, Wenn num 
als hauptfächlichfte diefer äußeren Bebingungen ber Schuß ber filr den Ur⸗ 
heber fich mit der Production unmittelbar verbindenden DBermögensinter 
eſſen, ober — wie wenigftend vereinzelt die Anforberuhg formulirt wirb 
— bie Zuweiſung einer ber Thätigleit des Autors entſprechenden Beloh» 
nung an folden anzufeben ift, fo ergibt fi von felbft daß bie Fragen: ob 
denn zur regelmäßigen Erlangung einer folden Belohnung ſtaalliches Ein» 
reifen erforderlich iſt? welche Art des Eingreifens geboten ift, um die ent» 
——— Belohnung, und nur gerade fie, zu bewirlen? vom Nationalöfos 
nomen ihre maßgebenbe Beantwortung zu erwarten haben. 

Schäffle's Werl hat aber keineswegs bloß das Verbienft ber Rational 
ölonomie eine ihr vorzugsweiſe gebührenve Aufgabe vinbieirt, unb bie 
Rechtswiſſenſchaft darauf hingewiefen zu haben tvo fie, ftatt ihrer mehr 
ober weniger richtig gefühlten, aber immerhin eines principiellen Aus⸗ 
gangspunfts entbehrenden Erwägungen, bie ſichere und feſte Grundlage 
für die Beantwortung ber Iegislativen Fragen zu ſuchen babe, Diefe prins 
cipielle Feſtſtellung wird vielmehr von Schäffle in einer Weife unternoms 
men bie bem Referenten, ber allerbings nicht Nationalöfonom ift, geradezu 
ep d zu ſeyn ſcheint. 

Es iſt ausgegangen von dem Begriffe ber Rente, im Sinn eines 
Ertra-Eintommens (außerorbentlichen Ueberſchuſſes) — einem Begriff der 
nad) den im Wet en Nachweiſen von Schäffle zuerſt in feiner 
allgemeinen Bedeutung erfaßt und nad) allen Seiten des wirtbichaftlichen 
Lebens hin in feinen maßgebenden Purlten nachgewieſen worben ift, Diefe 
Rente if, in ihren verfchiebenen Formen ald Boden, Lohn, Bins, Unter 
nehmer:Rente, für bad Wirtbfchaftöfyfiem der menſchlichen Gejelichaft un« 
entbehrlich: denn fie ift die außerordentliche Velohnung des Foriſchritis 
ober beite, begiehungsweife wirtbicpaftlichfte, Belohnung der den gejelichafte 
lien Bedarf befriebigenden Productivfräfte: bie Prämie des wirtbichaft« 
lichen Fortſchritts, welcher ohne fie nicht denlbar ift, Eine ſolche Rente wird 
nun für bie Regel in freier Goncurrenz fi) von felbft erzeugen — bei ges 
werblichen Unternehmungen namentlich durch die Prävention auf bem 
Marlte. Sit dieß bei einer Kategorie von Producten aus beſondern Grün. 
den nicht möglich, fo kann bie Rente — um ihrer Unentbehrlichkeit willen 
— durch ‚eine Tünftlihe Einrichtung ermöglicht werben müfjen. Eine ſolche 
durchſchnittliche Unmöglichleit der Erzeugung einer Lohn: und Unterneh 
mer:Rente ift aber wenigftend bei der gegenwärtigen Geftaltung bes Marltes 
in Bezug auf alle diejenigen literarifchen und artiftifchen Broducte vorhan⸗ 
ben, deren pecumiäre Ausbeute durch ben Abſatz "der mechaniſch vervieifäl⸗ 
tigten und in Maſſen gleichyeitig auf den Markt Ei 
fid) ergeben fol — bermögen bach ſolch 
völlig freier Goneurseng häufig nicht einmal ben Durchſchni 
Autors und ben Durchſchnitisgewinn des Berlegers, gefchtveige 
Ueberſchuß, abzuwerfen. Denn bie einzelnen Eremplare, bie gleichgeitig 
auf dem ganzen Umfang bed Markigebiets dem Publicum dargeboten 

werben, find mit selativ geringeren Koſten und in ganz gleicher Axt für 


benn einen 


Mo 
ben ganzen Marlt von Drittbn.bi tus m 

4 ion ihre natürlichen und un Sal Bergußllen, alt 
Urhebers in irgend genügenber 
liche Radibülfe ift veihafb — 


daß bie Prär 
erford alichen Wirkungen zu Guten bes 
* —— lönnte. Eine flaat 

i * umal bei iterari 
rund artiſtiſchen Broduetign 2 für die —* i a ae 
ea ge foltyg aber Bietet ſich Am - allgemeinen Leine — 
—* zweamahigere Einrichtung. bar als bie ber natürs 
fhlieptir _ ‚eetheugung am mächften ſich auſchließen rlheilung aus: 
—* er Abſahzrechte: die Verwandlung der factiſchen Ausſchließlichleit, 
ſie die Prävention auf dem Markt und ähnlicher em erften Probucenten 

‚ gu gute bommende Umftänden fonft für etvige Reit zu Betvähren bermd 
An ur? rer Ne rare gen * gen, 
iegt auf der b daß dieſe % — en. 
Punkte in biefen Sägen ——— en ent 
u — *1** iſt die ihm die ——— 

einzige Grund ber wenigſtens mit einem She 
Recht dem Schut gegen N. 1 ne von 
werben Tonnte, wer bie —— au bie ae — un 
— Gen. CE BET Beige cn Nie Das mirfäefe 
ni n Vrincipien ſelbſt — i ; 

oem — * — die Kalk, — we 
Yan Ruh. göbefugniß zu Gunften der literari, hen und artiſtiſchen 

Probucte führen. j 
Einwohnern ugerer dortjchriu if N 
erzielt irn Den; „als nunmehr rin materielles, im Dale — 
* analiung tes Rechtdinſti tuts — vn. , geivonnen if“ Die 
” Yusgangspunfte ber bisherigen 4 „ren entweder formaliftiicher 
Natur — jo wenn aus irgendeinem ° ſiftehenden Rechtsinftitut der Schu 
en Nachdruck abgeleitet wurde · gder zu bag und unbeftimmt, als dry 
nelufionen materiellen Gebe tg mit boller Sicherheit zu ziehen getuefen 
wãren. Nah Shäfle hat Rer Schut gegen Nachdrud und Nad;biltung die 
natürliche Rentenbilduns gfunction zu erfegen; das rechtliche Inftitut alfo 
aud) nad; Vorausfehw,gen, Inhaltund Wirkungen ſich möglicft an Iegtere 

anzuſchliehen. 

Die Erdrtert ungen in welchen von dieſem Ausgangdpunlt aus weiter: 
Hin bie einzelzien bebeutenderen Fragen beſprochen unb zu beantivorten 
verſucht Mearden — die einen in unmittelbarer Durchführung bes grund: 
Iegender; Gedankens, bie andern in prüfendem Bufammenhalten mit ver 
bisherigen Geſetzgebung und juriftifchen Doctrin — find in hohem Grab 
interefjant, und vielfach geeignet nicht bloß bie Gontroverfen der juriſtiſchen 
Literatur ihrem Abſchluß näher zu bringen, fonbern auch neue und beach⸗ 
xenöwwerthe Geſichtspunlte für bie fünftige Geſetzgebung darzubieten. 

Es mag geflattet ſeyn wenigſtens einiges hervorzuheben. 

DieRentenfunction ift im freien Verlehr nothwendig eine transitorifche ; 
"pie „zeitliche Beichränkung” des Schutzes gegen Nachdruck, die fich überall 
in ben Gefehgebungen findet und der Theorie viele Schwierigleiten bereitet, 
Hat hiemit eine principielle Begründung erhalten; dem wenigſtens im Aus: 
Tand noch mit Energie geführten Streit über die Eigenthumsnatur des Ur: 
heberrechts aber ift die praftifche Spitze abgebrochen. Zugleich if darauf 
hingewieſen daß, je nad) ber verfchiedenen Verlehrsnatur der einzelnen Ka: 
4egorien literarifher und artiftifger Vrobucte, verſchiedene Schußfriften 
geboten ſeyn fönnen — wie ja auch im freien Verkehr bie Friſten bevor: 
zugter Husbeutung in vielfältigen Abftufungen ausgemeffen werben. 

Für bie Frage nad) der „räumlichen Begrängung” bes Autorenfchuhes 
iR der Sag verwerthet: daß bei allen Brobucten bie Priorität auf einem 
Theil bes Weltmarlis zur Verſchaffung von Lohn: und Lohnrente genüge, 

unb baraus, neben andern Exgebniflen, namentlich ein Grund für die viel 
angefochtene Weberfegung&reiheit abgeleitet. 

Die anomale Verlehrsnatur der literariſchen und artiftifchen Probucte 
iſt ber einzige Grund daß die Rente ſich nicht im freier Goncurtenz erzeugt; 
dieſe Unmöglichleit der Rentenerzeugung bie maßgebende Beranlaffung des 

Hieraus ergibt fich ba „für den Begriff bes literariſchen und artifti« 

Erzeugniſſes nicht ber angeblich in befonders hohem Maß vorhandene 
geiſtige Gehalt. der Probuction und ber Probuete maßgebend feyn Tann, 
ſondern Iebiglich bie Berlagsfähigleit — ein Kriterium bas in ber juriftifchen 
Doctrin erftinneuefter Beit anerkannt worden iſt. Es ergibt fich aber aus dem⸗ 
felben Geſichtspunlt die Schutzloſigkeit derjenigen verlagsfähigen Probucte 

r  beibenen, wie bei Geſetzen, Öffentlichen Acten ze., die Rentenerzeugung 

© aturgemäß in ben Hintergrumb tritt, und hiemit die Erklärung einer von 
ber Geſetzgebung aneslannten Ausnahme, bie der Doctrin nicht unbebeu: 
tenbe Schtvierigleiten macht. Auch bie völlig andere Gefinltung bes 
Schutzes der Zeitungäprefie, ſowie ber Ausihluß der Inbuftrisprobucte, 
beren Berlehrönatur eine weſentlich andere ift, findet in biefem Bufammen- 
Bang feine überzeugende Rechtfertigung. 
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eitaus das meiſte Intereſſe unter dieſen DetailsGrörterungen Bi 
in veſſen bie Ausführungen über ben ja noch im vollen Werben, *5 
eichen und doctrinellen Geftaltung begriffenen Schutz ber „Werle ber 
Kunſt.“ Es ift aber um fo weniger möglich bie Ergebniffe.biefer ſchwie ⸗ 
rigen Erörterungen hier auch nur anzudeuten, als Iht Referent, Bei 
Anerkennung ber großen Förberung welche auch biefe Fragen durch Schäffle 
erpalten haben, Doch if mehreren midht untichtinen Dur", 4 dh. 
Entfeheidungen tseber noliwendige Solgerungen aus Dem aufgeflsliten 
Princip, noch als ſonſt wie völlig begründet anfehe,, Kann, Etivas mehr 
Schutz As Schaffle ben artiſtiſchen Ergeugnifie, zu geben geneigt ift, mas 
meialih einen weniger verclaufulirten Sub, jcheinen ſoiche denn doch 
Immerhin beanſpruchen zu Zönnen, team aud bie einfache Uebertragung 
ber für literariſche Erzeugniſſe beft«genben Normen auf die Werke der Kunft 
mit ae * zurückgewieſen wird. 

och — der Raum den die Anzeige einer wiſſen i ift in 
dieſen Blättern in Anſpruch nehmen kann, — *— a ee 
So mag nur noch angefügt werben daß die Schäffle ſche Theorie des Autoren» 
rechts ſchliehlich eine nicht zu unterfägende Beſtätigung durch bie vom 
gleichen Geſichtspunkt aus unternommenen Beſprechungen des „Patent-, 
Muſier⸗ Firmen“, Dar!en« und Titelſchutzes“ erhält, Denn fie zeigen 
toie, ohne jebe Abweichung dom Prineip, die in Wirklichkeit borbanbene 
Differenz in ben thatſãchlichen Unterlagen biefer anſcheinend durchaug anıı 
logen Berbältnifie die Beriis denheit zedhtfertigt welche in bexer aechlliche 


ehendiaig und Auffalune 5 oma ie Aeseta Gerborret 
Volksoſtudien and der Hollat,au, 
(Bortfeung.) 


W.H.R. In bem tweiten Hügellande SübF,ayerns, zwiſchen ben Alpen 
und ber Donau, gibt es noch ein rechtes Seiten tück zur Hollabau; bie „Stau: 
den“ bei Augsburg. Auch fie find eine Art Inſel, wohin ſich altſchwaͤbiſches 
Bauernthum in härtefter, berbfter, zum Theil rober Form zurüdigezogen bat, 
tie altbayerifches in bie Holladau; auch die Stauden find von Stäbten 
und großen Strafen, überhaupt von Gultur, begrängt, bie wenig hinein» 
gebrungen ift, und bas Wertachthal, welches ben Stauden fort und fort 
den Verkehr an der Nafe vorbeigeführt bat, heißt im Vollsmunde jogar 
ſchlechthin „die Straße." Die Stauben gelten für ganz beſonders original 
in ihrer Mundart, und haben „Fremder Rebetveife beharrlich Aufnahme 
beriveigert,“ wie Dr. Birlinger in feinem „Schwäbiſch-Augsburgiſchen 
Mörterbucde” ſchreibt, wo Sprache und Sitte der Stauden mit eingehen: 
ber Liebe und Treue bargeftellt find. Nun behauptet man zwar aud) für 
die Hollabau ein mundbartiges Wahrzeichen: ſoweit die Leute „Ichet” flatt 
„nur“ jagen, fol die Hollabau gehen; allein „het“ hört man auch am bayes 
riſchen Wald, und in ber Mundart liegt überhaupt nicht bie maßgebende 
Signatur des Hollabauers. Sie liegt in feinem ganzen Wefen, im Ge: 
fammtcparafter, im geiftigen Gepräge, welches ſich aus gar vielen einzelnen 
Bügen zufammentvebt, von denen jeder für ſich vieleicht nur als leichte 
Schattirung eines berivandten Grundzugs gemeinfamer altbayerifcer Art 
—— Das Ganze wird aber dann doch wieder elwas neues und eigen⸗ 
thümli 
„Büge? Was ſind Züge?“ jo fragte mich einmal ein Aftronem in 
einer Aheinflabt, dem ich in ber friihen Entdeckerfreude erzählte wie ich 
eben ein paar ganz braftifche Büge rheinifchen Vollslebens auf ber Lande 
ftraße erhaſcht habe. Der Dann ſah mic) bedenklich an, als wollte er jagen: 
wer gleich mir von Amtswegen ſchon gewöhnt ſeyn müſſe jedes Wort zu 
twägen, ber bürfe einen fo unbeftimmten Husdrud twie „Züge” gar nicht 
in ben Mund nehmen. Nun berechnet man bie Sternenbahnen freilich 
nicht nad) Zügen, allein in Zügen malt man ein Menſchengeſicht und eine 
Voltäphyfiognomie obendrein, und für. die Gulturgefchichte Fünnen Züge 
oft gerade fo wichtig fehm wie Thatfachen für die politiſche, und mathemar 
tifche Proportionen für die Aſtronomie. Ich will aber meine Holladauer 
doch auch einmal in Form einer mathemanſchen Broportion barftellen:: wie 
fi) der Stauben:Bauer zum Allgäuer verhält, fo verhält ſich der Holla⸗ 
dauer zum oberbayerifchen Gebirgsboll. Alle bier zeigen ums einen ges 
wiſſen altertbümlihen Raturzuftand, dort bes ſchwäbiſchen, hier des bayes 
riſchen Volkthums, welcher ung ftäbtifche Gulturmenichen, kraft des Gegen» 
Tapes, friſch und heiter anſpricht. Allein in dem freien Hirtenleben bes 
Hochgebirge lehrt uns jener Naturzuftand feine pofitiv poetiſche Seite zu, 
in bem beengten, ringenben, abgejchlofjenen Dafeyn bes Walbbauern ber 
Stauden und ber Holladau feine negativ poetifche Seite, db. h. die Profa 
ber Beichränkung, bes Stillftanbs, ber altväterlichen Derbheit und Grobr 
beit, welche ſich aber im verneinenden Spiele des Humors doch wieder über 
fich felbft erhebt und sur Poeſie verklärt. 

Nun muß ich aber doch noch etliche „ Züge” aufs Papier werfen, damit 
ber Leſer biefen künſtlichen Sat geſchwind wieber vergeſſe. 

Die Holladauer find ſtreng datholiſch, und der echte Bauer ift dabei 
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hod oft fo gang naib in religiöfen Dingen; daß wir uns gerabentuegs ind 
Mittelalter oder nach Sübitalien verſeht glauben. Gleich in einem ber 
vorberften Dörfer ber Hollabau fehe ih im Wirthshaus folgende charal⸗ 
teriſtiſche Scene. Das Crucifig in ber Fenſterecke war auf 
die barunter fiehenden Blumenftöde, und babei recht ſchmutzig geworben. 
Die Wirthin eilt hinzu mit dem MWafferfübel, wäſcht das Bild, ftellt es 
bann prüfend vor fich hin, und fpridt: „So, lieber Herrgott, jetst biſt wie⸗ 
ber fauber, aber baf bu mir nicht noch einmal auf d'Naſn fallt!” Dann 
beftet fie'3 forgfam wieder an feinen Platz, tritt zurüd und betet ein paar 
Baterunfer, damit es unfer Herrgott nicht übel nehme daß er vorhin fo 
Schlecht am Nagel gehangen habe. Die bimmlifchen Dinge find eben biefen 
Seuten fo vertraut, daf fie ganz menſchlich mit ihnen verkehren. 

Am Norbrande ber Hollabau Tiegt Engelbrehtämünfter, wo ber bes 
zühmte bayerifche Humorift Anton v. Bucher (ums Jahr 1780) eine Zeit⸗ 
Yang Pfarrer war, und feine Gefchichte „Pangraz bes Bürgerfohng“ fchrieb, 
Buchers zahlreiche Schriften enthalten eigentlich nur Dariationen über zwei 
Themen: entiveber er geifelt die Jefuiten, Bettelmönde und unwiſſenden 
Pfaffen mit ganz erbarmungslofer Satire, ober er zeigt ung ben Humor 
einer primitiven Vollsbildung, welche ſich durch den Glauben nicht ſowohl 
zu dem Heiligen erhebt, als bas Heilige ganz gemüthlich zu ſich herab 
nimmt, und baburdh aus bem größten kirchlichen Eifer Dinge fagt und 
thut bie auf jeder höheren Bildungäftufe ala frivoler Spott erſcheinen 
würden. Bucher fol in Engelbrechtsmünſter mit befonberem Behagen ge: 
fhrieben haben, und ohne Zweifel hat er bier und im ber Umgegend viel 
gelernt für jenes zweite Grundthema feiner Bücher. So mußte ich mir 
denn auch bei ber Anrede ber Wirthsfrau an ihr Crucifix augenblidlich 
Sagen: das ift ja wie ein Blatt aus Buchers ſämmtlichen Werken. Nur 
daß Bucher die Farben dider aufgetragen hätte, Allein die Hollabau von 
1867 ift in biefem Stüde freilich auch nicht mehr fo grell gefärbt wie die 
Holladau von 1780. 

So weit vom Glauben. Ich hörte aber auch von einem Hollabauer 
Bauern ber bereits zu Kritil und Zweifel gelommen war. Gr glaubte 
an feinen Gott, ſchlechterdings nicht, und feine Predigt wollte ihm in ben 
Kopf geben. Da geſchah es daß er fi im Juni 1862 mit feinem Bruber 
auf freiem fyelbe befand als das ſchwere Hagelwetter Fam mit Schlofien 
wie Hühnereier, die ſchlugen ihm zwei Löcher in ben Kopf. Und ala ihm 
nun ber Bruber bas Blut von der Stirn twifchte und den Kopf mit dem 
Sadtücel verband, fragte er den Zweifler: „Glaubſt bu jetzt daß es einen 
Gott gibt?" „Ja!“ ſagte er, und ſchielte verftohlen nah bem Himmel 
ob nicht eine zweite Ladung nachfolge — „jet glaub’ ich's!“ 

Mebrigens find bie harten Köpfe ber Hollabauer berühmt auch im 
huchſtäblichen Einne. Bei feftlichen Anläffen fol hier nicht weniger ges 
zauft und geprügelt werben als anderswo in Altbayern, dagegen bleibt 
weit feltener ein Mann auf bem Plate, „Wenn einem Hollabauer kein 
Kirchthurm auf den Kopf fällt, fo hal's nicht viel zu fagen.* Ber zehn 
ober mehr Jahren ftarb einer ber gefürditetften Raufbolbe, dem oft genug 
ein blutiges Ende unter der Bierbank propbezeit worben war, zuletzt bens 
noch eines mebicinifchen ober fogenannt natürlichen Todes, Bei der Leis 
chenſchau entdeckte man gegen zwanzig alte Narben bon zum Theil ſehr 
ſchweren Wunden, bie ihm allefammt nichts gethan hatten, Einmal war 
ibm der Schädel fo jämmerlich gerfchlagen worden, baf man ihn fchon ver 
Ioren gab, und ließ barum feine Mutter rufen. Die erfhrodene Frau 
fragte: wo denn bie Verlegungfey? Als man ibr antivortete: am Kopfe! 
ſprach fie wieder aufalhmend: „Gottlob daß es feinen edeln Theil ge 
iroffen hat!" 

Ein Bolt welches fo verb ift in ber Fauſt und in ber Nebe, wie bie 
Holladauer, wird auch nicht gar zu weiche und feine Berfe in feinen Lies 
dern fingen. Sene innigen, fein empfundenen Reimpaare, jene nedifchen 
und doch zugleich fo wehmüthigen Liebesflagen wie fie mitunter im Volls⸗ 
liebe bes bayerischen Hodhgebirges überrafchen, fucht man in ber Hollabau 
wohl vergebens. Lipomwäty bezeichnet bie hieroris gangbaren Schnader⸗ 
büpfeln als öfters ſchmuhigen Gehalts, häufig vol derben MWiges und 
Spottes. Man hat fo manche fentimentale Liebesgefhichte aus den Lie 
dern unferd Hochgebirgs berausgehört, und in Berfen und Profa literas 
zifch weiter gefponnen, Ich fee eine Hollabaner Liebesnovelle dagegen, 
welche zu Molfersborf an einer „Marterfäule* verewigt ift; fie Hingt 
gar nit wie fäufelndes Eitherfpiel in der Sennhütte, Der ftarle Görgel 
von Wolferöborf, ein wegen feiner Körperlraft gefürchteter Burfche, am 
in einer Mainacht bes Jahrs 1779 vom Beſuch bei feiner Geliebten in 
Halsberg; da fieht er plöglich einen ungeheuren Graben vor feinen Füßen, 
unb baneben ein Ungethüm welches ihm ben Uebergang wehrt, Görgel 
prallt zurüd, ermannt ſich aber und feht mis gewaltigem Sprung hinüber. 
Allein ver Doppelaffeet von Liebesraufh und Geipenfterfurdt an einem 
Abend, das war zu biel geweſen für dem ftarten Gbrgel. Als er nad 
Haufe kam, hatte er ben Verftand verloren, und fand ihn aud nicht wie: 


ber. Nun aber fühlte er fich erſt recht als den ſtarlen Mann, und Lich fi 
gar nicht mehr halten und bannen in feiner Raferei; man wollie übe 
bartım nach Yu transporticen in feſtes Gewahrfam. Unterwegs jedoch 
rang er wit feinen Führen und brach ihnen aus, worauf einer derfelhen 
—— Görgel kurzweg zuſammenſchoß. So endete fein Liebes⸗ 


inn. 

Ih will hin aber zeigen wie man dieſe Marterſäulengeſchichte in eine 
wirkliche hiſtoriſche Novelle verarbeiten lann, und greife dabei wieber zur 
meiner Thefe zurlick baß die Hollabau ein von Gultur rings umgrünztes 
Naturland ſey. Unweit ber äußerfien Norbiveflede ver Holladau liegt die 
Bohburg, two Herzog Albrecht mit ber ſchönen Agnes Bernauerin die felige 
ften Liebestage lebte — das ift bie edle, rein menſchliche Liebe am Saume 
ber Hollabau mit tragifchem Hintergrund. An ber Äußerften Sübiveftede 
unfers Landſtrichs liegt Reichertshaufen ; dort h aust ungefähr zur felbem 
Beit bes fünfzehnten Jahrhunderts Hr. Jalob Püterih, [hiväret für bie 
alte Epif ber ritterlihen Minne, betvahrt und reitet uns bem einzigem: 
Gobeg von Ulrich von Lichtenfteins Frauendienf (der mit Methode verrüde 
teften Liebesgeſchichte die je gelebt und gefchrieben worden ifl), fspt ben 
Katalog feiner Bibliothek in Verſe, und überſchickt ihn als „Ehrenbref” ber 
Erzherzogin Mathilde von Defterreich, um derſelben ala einer Dame fon» 
der gleichen zu hulbigen, obgleih er nur durch eine andere Dame bon 
ihren Vortrefflichleiten gebört bat, fucht jeboch neben biefem ganz fpirie 
tuellen Minnebienft au anbern ſchönen frauen, vielleicht in minder fpi«- 
ritueller Weife, zu huldigen, worüber ihm feine Hausfrau Anna fehr derbe 
Worte jagt — das alles ift bie Donquigoterie bes verſinlenden mittelaltrigem 
Minnecults am Saume der Hollabau mit komiſchem Vorbergrund. Und 
nun endlich ber ſtarle Görgel in ber innerften Hollabau (ben wir aus dem 
18. ind 15. Jahrhundert zurüdverfehen), grimmig liebend und Fämpfend, 
ganz naturtwüchfig, ganz in Holz gefchnitten, ein Nede aus ber Bauern⸗ 
hütte mit tragilomiſchem Mittelgrund. 

Wie biefe brei Motive zu einem Ganzen zu veriveben und in Hand» 
Tung zu ſetzen feyen, bas überlafje ich andern, und gehe inzwiſchen zum 
Hopfenbau über, 

Echluß folgt.) 


Die Snugerdnoth in Drifie. 

Die auf Unlenntniß berubende Gleichgültigleit womit das brittifhe 
Parlament in ber Negel bie indifchen Angelegenheiten behandelt, ift jo zu 
fagen fprüchtwörtlich geworden, und felbft die große und gefährlide Nebel- 
lion von 1857/58 hat biefe Indolenz nur auf wenige Jahre unterbrochen. 
Um fo überrafchender ivar bie (erwähnte) lebhafte Unterhausbebatte über 
die Hungeränoth in Drifia am 2 Hug. Die Times bemerkt dazu: „Diefe 
Verhandlung wird den indiſchen Untertanen unferer Slönigin beweiſen 
daß wir Engländer wenigſtens von einer wiſſenſchaftlichen Neugier befefem 
find, wie jenes ärztliche Eoncilium welches darüber berietb: was hätte ges 
fchehen follen um ven verftorbenen Patienten zu reiten. In Biffern liege 
eine Kraft, und fie fönnen felbft einer Erzählung von indifchem Mißgeſchick 
einmal Aufmerlfamleit erzwingen. Was das ermübete Haus der Gemeinen 
felbft im Monat Yuguft noch aufgeregt hat, das ift bie amtliche Kunde daß 
600— 700,000 Menſchen von einer nicht gang 3 Millionen ftarlen Provinge 
bevölferung im Frühling und Sommer 1866 geflorben find. Es 
bebeutet wenig baß bie indiſchen Behörden von ber Schuld freigeſprochen 
wurden, burch ein Telegramm welches erklärt daß bie Trübfal „unvermeibe 
lich” geweſen ſeh. Die Menſchlichleit hat ihr Recht behauptet; Poliuit 
und Rationalſiolz find ihr zu Hülfe gelommen. Es dauert zwar lange 
bis das Verftändniß fo ferner Treigmiſſe in die engliſche Geſellſchaft ein 
bringt; aber wenn bem engliihen Volle bie einfache Thatfache vargelegt 
wirb baß ber vierte Theil einer brittiihen Provinz verhungert if wegen 
Mangels von Getreide das in ber Entfernung von wenigen Tapeeifen im 
Fülle vorhanden war, und baf für biefe beifpiellofe Trübfal ein brittiſcher 
Statthalter und feine Untergebenen faſt zweifellos verantwortlich find. 
bann wandert bad Mitleid über Land und Meer heran, und unfer Bublis 
cum wird fat von bemfelben Mitgefühl ergriffen ala wären bie Unglüd« 
lichen unſeres eigenen Stammes geweſen, und im Bereich unſerer Intel 
geftorben. Dazu kommt daß bie meiften Engländer doch auf, bad von. 
ihren Landsleuten im Dften gegründete Reich ſtolz find, und hiernach es 
bedauern daß die Geſchichte zu erzählen haben wird wie bei einem großen Anlaß 
das brittifche Regiment fich nicht befler bewährt bat als bad beö twinzigflen 
Zocalbeipoten. Vereinfamung und Ypathie im Bolt, Mangel an Ginficht 
und Unternefmungsgeift in der Regierung haben afiatifhe Länder im jebem 
Beitalter ber Geifel des Hungers nusgefegt; aber wenn auch John Bull 
nie feinen Fuß auf indiſchen Boden geſeht, hätte bie Oriſſa Hungersnoth 
nicht ſchlimmer feyn lönnen. Und die Hauptftabt von welcher aus ganz 
Indien regiert wird, lag in der Nähe! — Dah irgenbiver Schuld Irug, tanz 
nicht beyweifelt werben, Sein Rebner im Unterhaus ftellte in Abrebe ba 
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bie Galamität großeniheils zu verhindern geweſen wäre. Zwar an 
Keiben, Krankheit und Tob unter den Armen ber Provinz würde es in 
keinem Fall gefehlt haben; aber bie Hungerönoth in dieſer furdibaren 
Größe war unläugbar bie Folge bes Mangels an menſchlicher Voraus ſicht 
unb Energie. Was noch ſchlimmer, je mehr man bie Sache unterfucht, 
befto augenfälliger wird es baf die Behörben von bem bevorftehenben 
Nahrungsmangel Anzeige erhalten hatten; einige Ortöbeamte und eine 
hinlängliche Zahl bon den Eingebornen, öffentlihe Diener und Private, 
hatten die bengaliſche Regierung gewarnt. Wie früher bemerkt, machte 
ſich bie Theuerung ſchon fühlbar im Herbſt 1865. Wiewohl Meinungs: 
verſchiedenheiten unter ben Behörben obwalteten, gieng doch eine Petition 
von Zemindaren (Grumbbefigern) ein, bes Inhaltes: bie Reisernte erreiche 
nicht ein Drittel ber vorjährigen, und bereits (Herbft 1865) Iebe ein Theil 
ber Bevölferung nur noch von Wurzeln. Es fehlte alfo nicht an Belehrung; 
alles was fehlte war die Fähigkeit fie zu benugen und bie Thatkraft bar» 
nad zu handeln. Nach Lefung ber ganzen Parlamentsverhandlung vom 
Legten Freitag fteht unfere Uebergeugung unerfüttert baß auf der Regies 
zung von Bengal, und ihrem Haupt Sir Cecil Beabon, bie Hauptver- 
antivortlichkeit laftet, Er, das ift ertviefen, erhielt die Anzeige von Mangel 
und Theuerung, er befuchte die Provinz, und er war's ber nach feiner Rüd: 
Lehr entſchied daß nichts zu thun nöthig ſey. Dann reiöte er aus ber 
Nähe der Provinz Driffa fort an ein anderes Ende Indiens, und Fam 
erſt zurückh aufgeforbert dur die Meldung daß das Bolk von Driffa in 
Mafiendahinfterbe, Niemand wird behaupten daß ausschließlich nur biefer 
Beamte zu tabeln fey; aber will man ben Grundſatz inbivibueller Verant: 
wortlicpkeit nicht ganz aufgeben, und alle Mifverwaltung auf Unkoften 
ber fehlerhaften „Syfteme” entihulbigen, fo müffen wir baran feflhalten 
daß allermeift der ViceStatthalter von Bengalen für bie Verheerung 
Driſſa's verantwortli if, Wir alle lennen die herlömmliche Deferenz 
won Unterbeamten jebes Namens gegen bad Urtheil eines Borgefegten, 
Das ehrfurchtsvolle „euros Era’ ber BeamtenHierarchie. Ohne gerabezu 
Thatfachen verfälſchen zu wollen, blidt ein foldyer Commiſſär, oder wie er 
fonft heißt, durch eine Brille die je nad) den Boreingenommenheiten feines 
Chefs gefärbt ift; biefer lebt im Geift hinter ihm, und bietirt ihm ben 
Bericht in bie Feder. Um fo mehr Grund bat man alfo einen jo hohen 
Beamten wie den Statthalter von Bengalen, den unmittelbaren Beherr 
fcher von 40 Millionen Volls, für bie Anfichten die er feinen Untergebenen 
prägt und einprägt verantwortlich zu halten, ihm nicht zu geflatten daß er 
ſich hinter die Maſchinerie verftedt, die er vielmehr in den richtigen Gang 
hätte jegen follen. Wir wiſſen nicht intviefern es Sir John Lawrence, ald 
dem Regenten von ganı Indien, oblag bie Unzulänglichleiten feines Alter 
Ego in Bengalen zu bemerken und zu berichtigen, Es mag allerbings feyn 
dab biefer fähige und erfahrene Mbminiftrator es an ber nöthigen Wads 
ſamleit bat fehlen laffen, denn die Hungersnoth einer Provinz ift ohne 
Zweifel eine Sache welche die oberſte Staatsbehörde angeht. Jedenfalls 
dürfen Parlament und indiſches Miniſterium vor der Erforſchung ber 
Sache auch gegen ben Generalſtatthalter von Indien nicht zurüdſcheuen.“ 


Fraukreich. 

Wãhrend die Mehrzahl der auf die Leidenſchaften und das nationale 
Vorurtheil der Mafjen ſpeculirenden Tagesblätter fortfährt die Einheits: 
beftrebungen be3 beutichen Volls in mehr ober minder feindfeliger Weife 
zu belämpfen, muß e8 als eine erfreuliche Wahrnehmung verzeichnet wer⸗ 
ben daß fich in ben beften Köpfen und in ben wahrhaft intelligenten Krei⸗ 
fen ber frangöfifchen Nation eine immer größere Bereitwilligleit fundgibt 
fi, auf dem Boden ber durch bie Kriegscreigniſſe bed vorigen Jahres voll: 
‚zogenen Staatsumtälzung in ein freundfchaftliches Verhältniß zu Deutfch: 
land zu ſetzen. Wir haben neulich bie vortreffliche Stubie welche Hr. 
v. Ealonne in der „Revue Eontemporaine* diejer twichtigften aller Zeitfra⸗ 
gen mit feltener Unbefangenbeit getvibmet, im Auszug mitgetbeilt; hören 
wir num auch tie ſich bie geachtetſte Beitichrift Frankreichs, die „Revue 
bed beug Mondes,“ über dieſen Gegenftand ausipridt. Hr. Eugene 
Forcade ſchreibt: 

„Fiese ber wichtiglen Intereſſen ber Gegenwart für Frankreich if bie 
Unterfuchung: welche Ergebniſſe bie vorjährige Gtaatenummälgun; in Deutiäland 
herbeig bat, und in Bean Nichtung die Entwidiung der deutſchen Einheit 
vor fü im fan. Die Gemlther in Deutſchland haben fi noch nicht won ber 
tiefen Aufregung erholt im welche fie durch bie vorjährigen Greigniffe verfegt wur» 
ben, Eine Thatlache aber, und zwar Deutfchlarbs Einheit umter Preußens Supre- 
wmatie, fann als eine vollenbeie ga er werden, und ein jeber flägt fidh freir 
willig ober gepwungen tarcin. Der „Dualisınus" und die „Trias“ werben ueben 
dem bintfhen Reich und fermir alten Berfaffeng unter die biflorifchen Monumente 
werwieleit. Die deuiſche Einheit it wohl neoch nicht vellfläntig, fie if auch nicht 
deſinitid fefigeftellt, man kann vorausfegen daß auch bie Sübftänten in den Schooß 
ber deutichen Nation eintreten werben, mad baß der Tag vielleicht nicht ferm ift 
an welchem tie beutjhm Befigungen des Haufes Oederreichs jeib% einen ihnen 

dreuden Theil des Ginflufjes Üben werdenz File jet gerören ver Wille uud 
ie Jılıtiative Preußen au. Die deutſche Eimpeit muß milhin als Thatſacht br 


srachtet twerbeit, Allein wirb Preußen in Deulſchlaub, ober Deutſchland 'm Preu⸗ 
Gen aufgeben? Diele ernſte Frage wird num anfgeworfen. Unter Preuße,”, maß 
man eine Negi verfieben welche mit ihren bureankcatifchen Erabditionen, ı breit 
alten Fonds von Abfolutiemms uud ihrer von einem welentlid ariftotratih Hei 
Dffteierecorps geleiteten, obgleich im bemokratifher Weiſe eingerichteten Arm“ 
thätig amd —— aber aus Meigung formalififch und befpetifcp ift, ad figth 
unter bem Banuer ber cäfariihen Schule beugen wirt, Deuiſchland if cin ver⸗ 
feblter Bund, ber füderaliftiihe Geiſt beſteht umter ber pedantifchen Benentunge 
Bartienlariemus, er repräfentirt micht nur Ihern und Trabitiomen, ſoudern be— 
fonbers mächtige und verfchiebenartige Iutereffen, unb außer ber Unabhängigkeit 
hat das örtliche Leben und bie Erhaltung der zahlreichen Mutelpunlie der Iutclis 
menz umb ber Geſchichte fo fehr zur Deuiſchlande Mortichritten beigetragen, Diefer 
Particuleriemus befteht fogar in Preußen, denn im Rheinland nnd in MWeffalen 
hat man mit bem Preußen nichte ale ben Namen und bie Uniform im Dienfte 
bes Könige Wilhelm gemein; bieje Provinzen finb im bahem Grabe particufariftifch 
und beutjch 34 uud obgleich die preuhiſche Berwaltung ihnen aus Schenung 
ſogar die frauzöſiſchen Geſttze gelaſſen bat, jo wollen fle doch in ihrer Herrſchaft nur 
einen uhangenehmen Uebergang erblicken, und ben Angenblid erwarten in welchem 
ber Name bes Preußen vor bem eines Dentihen verſchwinden wird. Fraukteicht 
künftige Beriehungen zum dieſem mächtighen feiner Machbarvöller, ſährt der Bers 
fafjer fort, find vom ber Art mub Meife bebingt in welcher biefe Frage zwiſchen 
Preußen mb Dentichland zur Löeſung gelangt, Wenn Dreufen in Deuiſchlaud 
aufgeht, jo bildet in Eutopa ein Entrum, beffen Ratten durch Intereflem, 
Gewohnheiten und Ideen den liberalen Inkitutionen zugeführt wirb, ums vielleicht 
als Beifpiel dienen und und gewiß leivenfhaftlich auf derſelben Babız folgen wird, wen 
wir jo glüdtic) find ihm voramgehen zu fünnen. Es ift ein ſocialer Körper mit allen Ele» 
menten welche gerignet find aus ihm ein freies Volk zu ſchaffen, deſſen In ereſſen zu ver⸗ 
fiebenartig lub um jermal® aggreffio zu werten; er würbe wahrſcheinlich mebr militä- 
riſch, aber minder kriegeriich ale wir feyn. IM erſt feine innere Wobljahrt eutwickelt und 
fein rehtmäßiger Einfluß nad außen anerkanst, daun kann hierin mit ber Reit eine 
Gewähr für den rieben in ber Zulunft ewiflehen, uud ich glaube daß wir hiemit 
eimberftanden ſeyn lönnen. Im jedem al müffen wir eine folde Kombinatiom 
einer bloßen Theilung Deutſchlande amilchen Prenfen und Defterreih vorziehen, 
welche an unfere Grünge zwei Mächte bringen wilrte bie eis bereit ſehu werben 
uns in ihre Kämpfe Gineinzugiehen, um fi) dann gegen un® zu verbinden, weil 
keines weniger beutich als fein Nivale ericheinen möchte, Gebt aber Deutſchlaud 
in Preußen auf, dann if ber Eäfariemus in ganz Mitteleuropa zur Gellung ge» 
langt. Sowenig biefes Nögime ven deutſchen Sitten zulagen mag, fo werben doch 
bie ibm innewehnenden vielfältigen Zuterefien, bie Nothmendigleit bie wahren 
liberalen Strebungen einzuſchlafern, indem man ber mationalen Gigenliebe ichmei- 
chelt, gegenüber dem Ausland zu einer umrubigen, drohenden und oggreifiven Politik 
führen, und zugleich eine andauernde Gefahr für den eurepälſchen rieben wie 
einen gewaltigen Stoß flir bie Liberale Sache erzeugen. Ohne nun borauefagen 
zu können in welder Weile dieie Frage t werden wird, darf man dech ſchon 
jegt bie verjhiebenen Elemente hiezu andbeuten. Das preußiſche Eyftem hat das 
Präftigimm bes Erfolgs, den Sieg, das Bertranen zur Zukunft und vie aufer- 
orbentliche Zerkiilftung aller ihm entgegenficheuben Parteien für fih. Biemads 
Triumph hat nicht nur die Parteien ın Preußen, fondern im ganz Deutichland auf⸗ 
gelöst. Diefer Minifter bat felhf die Grumtlage der won ihm vertretenen Partei 
untergraben;, er bebieut fh tes „Suffrage muiverfel,” unb war dennoch das aut 
eiprechene Hampt der Feudalen und ber Junferpariei; man begreift recht gut dem 
iberreiflen ber prenfilchen Pegitimiften gegen bie Pelttit ihres Leiters; ba fie je 
body vor allem beit Geheriam für ihren König ala ihr Hauptprincip betrachten, fo 
mußten auch fie dem vom König unterſtiltzten Biemard folgen. Das preußifhe 
Spftem gi fi, vertrauend auf bie Kraft feiner Organijation, a's eine Nothwen ⸗ 
bigteit für Deutfgland; aber ed wird nicht minder gegen zwei willig vinander uns 
ähnliche Strömungen kämpfen müffen: gegen ben ber Gentralifation a'h:Iben 
Norden und gegen die Hinneigung des Sübens pur nenen Conföderatiou. Deutſch-⸗ 
land® gegenwärtige Lage hat die uationafe Cigenliebe befrietigt, und man begreift 
nicht aid es nörhig ſey alte Traditionen und Örtlige Iufitutionen, ſowie 
bie befomderen Yutereffen der Cinförmigleit bes preußiſchen Epfems zu opfern. 
Auf den Slidftaaten laſtet die Jolirung im bie fie dutch ben Prager Bertrag ver- 
fett worben find. Die Mainlinie, weiche Hr. v. Bitmard, aus Furcht dem preu⸗ 
hiſchen Element Tönnte barilber binans Eintrag gelhan werben, worzeichnete, it 
von ben Deutichen niemols ernft genommen worden; fie wilrde auch mit preußte 
hen Beamten an dem einen und mit öderreikildhen am andern Ufer laum > 
iich geweſen feyn; allein da bie öfterreichifche Macht einmal auegtſchloſſen ift, ſo 
alten bie Beflimmmungen bes Prager Vertrags ben Süpflaaten nur als eine Ark 
Öniteng, von ber fie früh oder fpät erlöst werben müſſen. Guropa’s Friede — 
fihlieft ber Berfaffer — hängt jetst Hof wen bem Imtereffen ber beutfchen Politik 
ab, Welches ift aber biefe Petit? Gr. v. Bismarck will glauben machen vo 
er feinen äußerfien Einfluß angewendet habe um ben Ausbruch eines Kriege wegem 
Luremburge zu verhindern, und ebenfo wußte er die von Preußen entfeyten Sou⸗ 
veräne au bereben daf ihre Spolintion, teo feiner Einforache, ledig ich auf bem 
Befelt feines Königs erfolgt ſeyz hier ıM es ſchwer bie Wahrheit von der Komödie 
zu trennen, Sebenfalls find bie Motive melde ihm im Frühling einen Krieg 
vollufchen liehen, und die Gründe bie er bamn zum @egentheil hatte, leicht zu er- 
kennen, Sollte nun jegt ein Krieg ausbrechen, jo würde er vieleicht bos ge 
Gebäude ber prenhifchen Herrſchaft ren. Wenn aber im Gegenlheil durch 
Aufregthaltur,g des Friedens, durch bie ba'kige Bufıffung ber Gübflanten zum 
Bunde, Der Achland art genug wird um dem preußiſchen Eyftem bie Epite zu 
Bieten und Vreufen im ſich aufgehen zu Laflen, flatt in ihm aufzugeben, dann farm 
es mittel ber liberalen Ideen gi feinem Biele gelangen, und um biefes liberale 
Syfem werben ſich danu alle Giemiente gruppiren welche dem Cäſariemus Wider» 
urn » leifien ihre Kräfte eingefegt hatten, Dann wäre Deuiſchland frei uud 
ig. 


Nenueſte Poſten. 
© München, 10 Aug. Nech ift nichts beſtimmt darüber ob Se. 
Mai. der König das franzöfiice Haijerpaar bei deſſen Durchreiſe durch 
Bapern ſchon zu Augsburg bearüßen, oder den zu Saljburg vereinigten 
Herricherpaaren von Franlreich und Deſterreich daſelbſt einen Beſuch 
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machen wird. Sicher iſt bak zu jener Zeit der Staatöminifter des 
föniglichen Haufes und bes Heußern, Fürſt v. Hobenlohe, von Auſſee 
bieher fommen wird, um ber Befehle Seiner Majeftät getwärtig zu 
feyn. Un mehrere bayerifche Blätter iſt von angeblich) bier in Umlauf 
geweſenen Gerüchten berichtet worben, nad) welchen Fürft Hohenlohe einen 
Beſuch bes Königs zu Salzburg zu „hintertreiben” gefucht, und fürben Fall 
einer ſolchen Reife feine Entlaffung in Ausficht geftellt hätte, Ich brauche 
Zaum zu fagen daß bieß lediglich tenbentiöfe Erfindungen und Unwahr: 
heiten find; felbft daran ift fein wahres Wort baf überhaupt nur derartige 
Gerüchte im Umlauf geweſen find. 

2 Münden, 10 Aug. Gutem Bernehmen nad) bat das Staats: 
minifterium den Serretär Sr. Maj. des Königs, Hrn. Minifterialrath 
v. Zus, als fünftigen Staatöminifter ber Juſtiz allerhöchſten Orts in Bor: 
Schlag gebracht; es ift dieſer Vorfchlag aber von dem Aönig abgelehnt 
worden, da Se. Majeflät wünſcht einen in fo ausgezeichneter Weiſe ers 
probten Dann, wie Hrn. v. Lutz, noch längere Zeit in Allerhöchftibrem un: 
nittelbaren Dienft verivenden zu Tönnen. Das Gefammtftantsminifterium 
wurde gleichzeitig beauftragt anderweitige Vorſchläge zur Wiederbefegung 
des erledigten Portefeuille's des Juftizminifteriums zu machen, und wird 
wohl zu erivarten feyn daß dieß in ber fürzeften Zeit auch geichieht. 

Cine ähnlide Brobvergiftung wie bor etiva zwei Mona— 
ten in Würzburg ift jebt in Bayreuth vorgelommen; nur fcheint 
ba der Anlaß weniger ſchuldlos als dort geweſen zu feyn. Der „Nürnb. 
Korr.” ſchreibt d. d. Bayreuth, 9 Aug.: „Erkrankungen find bereit mehr 
als fechzig conftatirt. Geftorben ift jedoch glüdlichertweife bis jegt niemand. 
Ueber die Entfiehung der Vergiftung erfahre ich folgendes: Bädermeifter 
Schott hatte vor einiger Zeit von einem fogenannten Kammerjäger zur 
Bertilgung von Ratten eine Duantität Arſenik erhalten, wovon er einen 
Reſt, in Papier gewidelt, in einer Nifche der VBäderftube aufbewahrte. 
BVorgeftern Abends nun befam Schott mit feinem Gefellen Streit, in 
Folge deſſen er bemfelben erklärte: er (ver Bädergeielle) könne ſogleich 
geben. Der Geſelle entfernte fih auch alsbald, nachdem er ben Teig 
noch eingerührt hatte, Als nun geftern Morgens bie vielfahen Er— 
Tranfungen befannt wurben, ſah Schott nad) dem reſervirten Arfenif, und 
als er dieſen in der Nifche nicht mehr vorfand, und feftgeftellt toar daß in 
den Semmeln Arfenit enthalten ſey, Sprach er bie Bermuthung aus daß 
ber entlaflene Gefelle benfelben aus Nache in den Teig gemengt haben 
bürfte. Der Gejelle wurde fogleich verhaftet, hat aber bis jegt nichts ge 
ftanten. Die Familie Schotts — die Frau besfelben, Lehrling, Magd und 
er ſelbſt — ift ebenfalls erfranft, In der Judengaſſe find allein nahezu 40 
Perſonen erfrankt, die übrigen im Neuentveg und heil, Kreuz. Wie viele 

Erltanlungen in Heineröreutb angemeldet find, habe ich noch nicht erfahren 
Tönnen.” 

Berlin, 10 Aug. Auf die Rebe bes Hrn. Dupin, welche aus ber 
geſchichtlichen Entwidlung bes preußifchen Staats ben unerfättlicen Ehr⸗ 
geiz vesfelben und aus biefem bie fortwährende Bebrohung Europa’s zu 
ertoeifen fi) bemühte, antwortet bie „Nordd, A. Zig.“ mit einer Parallele 
zwiſchen Preußen und Frankreich. In Frankreich ſeyen factiſch unabhän- 
gige Bafallen unter die Gewalt bes Oberlehnsherrn gebeugt, und in ber 
Berfon des Königs habe ſich die Einheit des franzöſiſchen Staats enttvidelt, 
Auch Preußen habe wenigftens einen Theil der zerftreuten Glieder des aufs 
gelösten beutfchen Reichs wieder geſammelt und geeinigt. Wenn Hr. Dupin 
nun faum Täugnen Zönne daß das was für Frankreich recht war, auch für 
Deutihland nicht unbillig ſeyn lann, fo bleibe ala Grund feiner Angriffe 
immer nur ber eine Gebanle: daß es im Snterefie Frankreichs liege 
Deutihland getheilt und ſchwach zu erhalten. In diefer Hinficht twieber; 
bolt die „Nordd. Allg. Big.” daß das Zuſammenfaſſen einer zus 

fammengebörigen Nation keine Bedrohung anderer Völler enthalte, 
fügt außerdem aber bie beruhigende Verficherung binzu daß zur völligen 
Einigung Deutſchlands nod ein weiter Schritt fey! — Ueber bie Ber: 
anlaflung welche ber Geheime Rath v. Savigny bat, ober zu haben ber» 
meint, bie ihm zugedachte Mitwirkung bei den beborſtehenden Arbeiten 
des Bunbesraths nicht zu übernehmen, brachte befanntli bie „Norbb. 
Als. Zta.“ vor kurzem die bunfle Notig : Hr. v. Savigny halte id) wegen 
„achlicher Meinungsverfhiedenheit” von diefen Arbeiten fern. Noch mehr 
Auffehen als diefe Angabe machte der Widerſpruch des „Staats: Anzeigers“ 
gegen biefelbe, welcher, ohne feinerfeits etwas pofitives hinzuzufügen, jene 
Notiz ber „N. A. 3.” infotweit für eine irrthümliche erflärte, als in ber: 
felben eine „fachliche Meinungsverſchiedenheit“ ald Grund für die Weige: 
zung des Hrn, v. Savignh angegeben war. Die „B. BB” glaubt num 
das Näthiellöfengukönnen. Hr.d. Savigny bat, wie belanut, den Berathuns 
gen ber Bundes. Tommiſſarien präfidirt, und vielfach verlautete ſchon vor 
längerer Beit daß Hr. v.Savignybemnächft auch Bundes lanzler werden würde, 
Undere Stimmen ſprachen demfelben wenigſiens die Anwartſchaft auf den 
Boften eines Vicelanzlers gu. Danun nit dem Hrn. v. Savignh, ſondern dem 


Grafen Hismard ſelbſt das Amt des Bundeslanzlers Übertragen worden 
iſt; da ferner auch bie Creirung eines Vicelanzlers zur Zeit noch gar nicht 
beabfichtigt hoird, fo fol Hr. v. Savigny ſich fehr verlegt fühlen, und nicht 
befondere Neiytung fpüren in ben Vundesrath als einfadyes Mitglied eins 
äutreten. Bei Liefer Lage ber Dinge hatte ber Staatsangeiger Recht, wenn 
er verneinte bad eine ſachliche Meinungsverfdiebenheit Hm. v. Sa: 
a einfam in feinem Zelt und bem Nath Agamemnons fers 
zu N. 

London, 9 Aug. Die Gemeinen haben das Amendement ber Lorbe 
zur Reformbill bezüglich der Pächterrechte mit 235 genen 188 Stimmen 
bertvorfen ; ebenfo bas Amenbement ber Zords, welches die Wähler ermäche 
tigt Wahlzettel anzuivenden, mit 258 gegen 206 Stimmen. 

Paris, 9 Aug. Der Moniteur bringt eine Proclamation Ir& 
Gouberneurs von Cochinchina, Viceadmirals be la Grandiere, worin hie 
fer die Annegion ber drei weſtlichen Provinzen von Unter: Cochinchina an« 
zeigt. Die franzöſiſchen Truppen find, ohne auf ben geringften Widerſtand 
zu ftoßen, in die Städte Vinh-Cong, Saber und Ghaubsc eingerüstt, und 
haben „unter allgemeiner Zuftimmung ber Bevölkerung” das Annd in 
Befig genommen. Die Expedition war in Folge eines Echrittes bes ehe» 
maligen Minifters in Hu& und bermaligen Gouverneurs ber brei anamis 
tifchen Provinzen unternommen worden. Phanstansgian, fo heißt berfelbe, 
war an Borb ber „Undine“ zu Biceadmiral de la Grandiöre gelommen, 
und hatte biefem im Namen ber Bevölferung erllärt: dieſelbe wünfche bie 
Herrſchaft der anamitiſchen Minifter mit ber ber franzöfifchen Behörben: zu 
vertauſchen. „So wurde alfo,* füpt ber Moniteur bei, „bie Annexion 
ber Gebiete die bisher ben Serräubern und ben Unruhefliftern als Zur 
flugdtsftätten gedient hatten, ohne Weitere Schwierigkeit bewerlſtelligt.“ 
Die Proclamation des franzöfifhen Generalgouverneurs ift aus Binde 
Gong, 25 Juni 1867, batixt. 

Brüffel, 9 Aug. Die Kammern find zu einer außerorbentlichem 
Sihung auf den 19 d. M. einberufen, (T. N.) 

* Belgrad, 6 Aug. Der Fürft von Montenegro ift in Begleitung 
von bier franzöfifchen Aerzten in Getinje angelommen, leider {don eiwas 
post festum. Die Zahl ber hintweggerafften Montenegriner beträgt bereits 
1750, was bei einer Bevöllerung von weniger ald 100,000 Seelen eine 
hohe Ziffer repräfentirt. Aber freilich Fonnte es nicht anders feyn, da jede 
fanitätspoligeilihe Maßregel fehlte. Schon bat aber die Cholera das 
öfterreichiiche Gebiet erreicht: in Deſterreichiſch Vrod und in Pefth trat 
vor vier Tagen bie Seuche gleichzeitig auf, — Der Studenten-Gongre, 
deſſen Eröffnung auf ben 18 Aug. fällt, dürfte noch in ber zwölften Stunde 
fi) gerfchlagen. Die Peſther Regierung hat allen flavifchen Stubenten 
Ungarns die Theilnahme an dem Gongrefle, ber in Belgrad ftattfinden 
follte, unterfagt, und jet ift biefes Verbot auf alle Geiſtlichen wie 
Lehrer ausgebehnt tvorden. Unter folden Verhältniffen kann ſchwerlich 
ein Stubentencongreß zufammentreten, troß ber Zufage der ruffiichen und 
tichechiichen Stubierenden nach Belgrad lommen zu wollen. — Unfer Regent, 
der in Paris herzliche Aufnahme fand, dürfte gegen ben 12 Aug. bier ein= 
treffen, und noch im Laufe dieſes Monats die Nationalverfammlung einbes 
rufen werden. — Auf der öſterreichiſch ſerbiſchen Gränge find bie 
jet bei 30,000 Dann öſterreichiſcher Truppen concentrirt, was natüslic 
nit ohne Gegenmaßregeln bleiben bürfte, Die Stimmung unter bem 
Slaven Ungarns ift eine höchft bedenkliche. In Semlin ift es ſchon zu 
blutigen Exceſſen gekommen, jegt melbet man telegraphiih ähnliche Ereig« 
niffe auf dem crontifchen Littoral, Ob das nicht die Symptome ernfter 
Begebenheiten find ? 


Börfenberichte. 

ranffurt a. M., 10 Aug. Deferr. Sproc, Det. von 1852 65%, 9; 

bon 1859 Gl bey; ven 1864 60Y, @.; mlrtt, 4 roc. Obl. b. R. sn, te; 
Aprec, Oblig. 6.8. —; in bl. 813% B.; bad. 4Yapror, Obl. I 5 
Aprec. DIL 6 8. 86 ©; Biaproc. Dül. 6 1842 8114 $.; Pranff.-Daname: 
+. 106%, @,; Rhein ⸗ Mahe · B. 30% P.; K'japroc. —* —R—— — 

105 @.; Aproc. beff. Ldwigs · Actien 124%, 6.; bab. Böf-2. 51%, B.; burh- 
YO; 6 beff. 5OfL.:E. 6. & 142%, ber; Aſl· I 83 

.; Aneb-Eun, 


c TIL-2. 10%, bez; Pißolen fl. — 
Kl doppelt f. BAB-—A7; rend, — I 
— Ducaten fl. 5.55—37; Ducaten al marco fl ; 
d fl 9.2829 ; engl. Son. fl. 11.51—55. (Lursbl. d. Frff. 3) 

u ukfurt da DM, 10 Aug. m igee Abendgeiggäft waren 
LP. = Erebitaclien 8 ——— 3* u — 
Bien bob fie auf 172 . bei und bei ber beiferm Tendenz fc Nerreichuche 
Fonds mag auch das in einem Wiener Privat-Tefegramm gemeldere angebiiche Project 
des Finanjıniniflers wegen Gonvertirung und Umificung ber gefammten Gtaatkm 
fGulo mitgewirkt baben. Subeffen tgafen von Berlin meitiger anregende Metirane 
gen ein, wehbab ma mattey floh. _Grebitactien Tültg, Loofe Gay 
Bo Fe € —* Eh an —* A * nr 

nn. 1 PC SUARIRRBFE LE gs Pr. Mebio geinht, Sb: 
Fonds ohne erfectien Umfat. Wiener Wedpiel 94, gejagt, Suddeuiſche 


Brranımertilege Benartlon: Dr. #. 4 Witenpofer. 
Berlaa ver 3. G. Getta'jgen Wuparhiung. 
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Verzeichniß der Vorleſungen 
welche während bes Winterſemeſters vom 15 October bis zum 15 April am ber Sochſchule in Vern gehalten werben ſollen 


L Zbeolsgifhe Faenltät. 
1) Orbb, Proff.: @elpte, Theol. Encykiopäbie und Methobologiez Al- 
tere und mittlere Kırchengefhiäte. — Stuber, Cinfeitung ins alte Teftament; 
Erklärung bes ng = Sid: ausge, Stiide aus den Heineren Propheten. — 
Immer, Erſter Korintherbrief; comparative Dogmatil. — Miller, Errg.- 
proft. Grflärung ber Gleihniffe nach Lucas; Päregogik; bemilet.-Latedhet. Le 
bungen; Piturgit unb Homiletik, 

2) Privatdocenten: v. Muralt, Jeſaias 2 Theil; Pafloralbriefe. — Zyro, 
Keit. Geich. ber velig. und fittl. Ioeen der Biker; Lehre won ber Kirdenver- 
kin — Mendel, Wnleitung zum Kircheng Darmonielehre mit Bezie 

ung auf das Berner —— Uebungen ım Solo und Quartettgeſang. 
ridiſche Facultät. 
Ordbd. Peoff.: Munzinger, Eachtlop. und Meihobologie ber Medhie- 
wifj.; Handelsrecht; framgöfiich- juraffiihes Einilreht. — Vogt, Gef. und 
Grumbzige ber philoſoph. Reis» und Staatswifl.; Finanzwiffeniaft; aufgem. 
Lehren der Bollswirthihaftspflege, — Pfotenhauer, Yuftitufionen; Straf 
recht. — Schmidt, Pandekenreht; Eyaminat. und WMepet. bes zömilden 
Recht. — Leuenberger, Bern. Privatrecht; Bern. Rechtegeſch. — Dis 
noyer, Cours general d’ecanomie politique; Cours special d’öcon. 
polit.; Histoire de la science &conomique. — Emmert, Gerichtl. Medi 
ein für Yuriften. 

2) Privatbocenten: Hobler, Matürliches Strafreht; civiliſt. Prafticum. 

— Garnier, Droit civil frangais. 
III Mepdicinifhe Facultät, ! 
A. Menſchenheilhunde. 
1) Orbd, Brefl.: Meby, Anatomie, 1. Theil Oſteologie und Eynbesmolo- 
ie); Anatomie, 2, Theil (Myologie, Splanduologie, = te); allg. und 
ber. Gewerbelehre; Präparirübungen. — Valentin, itroftopte im gem. 
und polarif, Lichte; Phyfologie, 2. Theil (Stimme, Sinne und Nervenfyftem); 
pöyfiol. Uebungen. — Schwarzeubach, Phyfiol und pathol. Chemie. — 
Alebo, Allg. Pathologie und Therapie; pathol.-amat. Demenftrationen nebſt 
Secirübungen; pralt. Ture ber pathol. Hiflolegie; Arbeiten im pathol. Infli- 
tute; pathol. Anat. der Sinnes-, Harn- und Geſchlechteergaue — Munt, 
Spec. Pathologie nud Therapie; mebic, Klinit und Politünit. — Lücde, 
theortt. Chirurgie; Klinit und Bolikint, — Breisig, geburtshülfl. 
Operationslehre m. Web, am Phantom; Geburteh. Kisit und BPoliktiinit, — 
Dor, Hlinit und Polikfinit ber Augenheillunde; tbeoret. Borlef. über 12:90 
Krankheiten; ephthalmoilop. Eure; Augenoperationecure, — Jonquiäre, 
neimittellehre. — Emmert, Gerichtl. Mebicin mit gerichtsärztl, Cafuiftil; Sani⸗ 
tätspoligei; Mepet. ber Chirurgie, 

2) Privatbocenten: Blüdiger, Pharmalegnoſie. — Shärer, Piyd. 
init mit Borträgen über Pfyhiatri. — v. Erlad, Klin. Vorträge liber 
Syphilis umd Hantkranlpeiten — Demme, Mint der Sinberfrantheiten; 
theotet. Eurfus ber Sinderkranth., I. Theil. — Bobenheimer, Min. De 
monftrationen mit Uebungen in fämmtlichen Unterfuchungsmetheben; Repet. der 
per. Pathologie und Therapie. — Fehr, theoret..pralt. Eurs über Per 
cuffion, Wufcultatien, Larpngoflopie md Uroflopie. — Koder, Bepet. ber 
Chirurgie; chirurg. Kranth. des Unterleibes. — W. Emmert, chirurg. Ber- 
baublehre. — Dutoit, Obrenbeillunde, — Ebrifteller, Auatemie des Go 
börorganes; Pathologie und zn bes Gehörorganes. 

B. @pierheilkunde. 

1) Orbb, Proff.: Gerber, Anatomie der Hausthiere; Secirilbungen für 
Thierärzte; gerichtl, und poligeil. Thierheillunde. — Nychner, Kimi im 
Zhieripital; ſpee. Pathol. und ‚Therapie, 2. Theil; allg. Naturgeihichte, buia- 
triiche Klinik; allg, Graminatorem. 

2) Auferord. Prof.: Koller, Anleit. zum Stubium m. 3. Ausübung 
der Thierarzneitunde; Diätetit ber landwirthſchaftlichen Hametgiere im gefunden 

ftande; Eraminat. ber Arzneimittellehre; Repet. und Ggaminat. der Gt» 


rtebilfe. 
Bern, im Juli 1867. 


IV. Philoſophiſche Facultat. 

1) Orbb. Proff.“ Ric, Logik; Rechtephilofophie; Geſchichte ber neuern 
—— — 84 aa Eympofion; Cicero’ — — Neden 

enephon’s Sympoſion; Katerlus.— Ha gen, Allgemeine Cultutrge ſchichte ber neuteren 

ct; Geſchichte Napoltou's I und der Freiheitätriege. — Dunoher, Histoire 

u gouvernement representatif en Anglelerre, — Studer, Phyſilaliſ— 
Geographie; Mineralogie; Repet, ber Phyſil. — Wild, Sein Bol 
höhere Optik; pbyfistogiihe Optik; Meteorelogie. — Schwarzen bach 
mie der organ. Verbindungen; praltiſche Eurfe im Paboratorium. — Bilder, 
—**⁊ 3 —— — —**— u a Da und Bellimmenz 

plogam. Pflanzen; Repet. ber allg. ır. fpec. Botanik; Pilamengeographie- — 
33 ol mebic. Zoelogie. r ; 

) crordd. Proff.ze Hebler, Hauptiyfteme ber Philoſophie; philoſo 
Uebungen, — Knaus, Gedichte ber alten Philofopbie; 82* —* 
vom Krane. — Zobler, CElaſſification und Geſchichie der Spraden; Erllüe 
ee Spracbentmäler; Gefgichte ber neueren Literatur ber Schweiz. 
— Sprenger, Arabifhe Sprache, perfiſche Sprade. — Pabſt, Geſchichle 
ber morbdentichen Mationalliteratur. — Schafter, 1.istoire de la Liltera- 
ture frangaise au dix-huilitme siecle; Histoire de la Prose italienne, 
— — Algebra; Mechauit; Iutegralrehuung. — Gerwer, Differen- 
tial · und Integralrechnung; amalyt, Gcometrie im Naume. — Sibler, 
Neuere Geometrie nah Steiner; algebraifge Analyfis; theoret. Mfroncmie. 

9 Privatbocenten: Trächfel, Geſchichte ber alten Phileſophie; bie phi⸗ 


loſophiſchen Richtungen ſeit el; U t ber Su de. — 7 
——— unſt Ag — — —— Ser 
Beipen; lae 


raarung von Arifoteles’ Poetil. — Lk Ariftophanes 
teimifche ober griechiſche Grammatil. — Jahn, Plato’s Pytkageras; Cicero 
de divinatione. — Hibber, Geſchichte der Schmelz vom Untergange ber altem 
Eipgemoffenkhaft bis zur Neftauration; Schweijergeſchichte von 1815—1848; 
Diplomat ee eſchichte — Blafer, Ülemente ber Balliſtik. — 
Bolmar, Anleitung zum Zeichnen und Malen aladem. Gegenflänbe; Anleitung 
zum Zeichnen und Malen anatom. Gegenftände; Anleitung zum Beichnen und 
Malen landſchaftlicher Gegenflänte, 


Anititute welche mit der Sochichule in Verbin 
dung fteben oder deren Benusung den Un: 
gebörigen derſelben geftattet ift. 

‚ Stabtbiblisthel. — Studentenbibliothel. — Mediciniſche Bibliothel; Pre 
bigerbiblisthel, — Aunſtſaal. — Stäptifhes Mufenm — Botanifher Garten; 
Director: Prof. Dr. Fisher. — Mineralog. Gabinet ; Director: Prof.Dr. Studer. 
— Boolegiid;8 Tabinet; Dicector; Prof. Ur. Perty. — Chemifches Laboratorium 
im Hodfdulgebäude; Director: Prof. Dr. Schwarzenbach. — Chem. Laborat. 
in ber Staatsapothefe; Director: Dr. Flüdiger. — Stermvarte u. mathema« 
tifhes Cabiuet; Director: Brof. Dr. Wild. — Phyfſilaliſches Cabinet; Directorr 
Prof. Dr. Wild, — — —————— Directoren: Prof. Dr, Rettig 
und Dr. Hagen. — Medicin. Künit und Polikiinit; Director Prof. Dr. 
Munl. — Chirurg. Minit und Poliltiinit; Director: Prof. Dr. Lüde. — 

Geburie hillfliche Kitmik und Polikliuik; Director Prof. Dr. Breisig. — 
thalmolog. init und Beliftin t; Director Prof. Dr. Dor. — Vſychiatriſche 
Klinit; Director Dr. Schärer — init für Syphils und Hantkranfpeitem; 
Divecter: Dr. v, Sr — Infitut für menſchl uns vergleichende Anatomie; 
Director: Prof. Dr. Aeby. — Vhyſielog. Imftitat; ‚Director; Prof. Dr. 
Balentin. — Patholog.-anatom, Infliut; Director: Prof. Dr. Klebe, — 
Ziermatoonspiiäe —— Director: Dr. Flüdiger. — Thierärztliche 
tinit; Director: Prof. Dr. NAhch uer. — Alademiſche Lurmanfalt; Borflanb: 

Niggeler. [6423] 


Im Yamen des akademifhen Seuates, 
ber Rector: Aeby, o. P. 


Königlide landwirthſchaftliche Alademie Prostan in Oberiälefien. 


Das Binter-Semefer beginnt am 15 Detober. Der Curſus ip meeijäbrig. 


and Forfiwirthfchaftsiehre, Nautrwiſſenſchaften, Thierheillunde, Baufunbe und 


richtungen einer Hochſchule 


Teytereu auch bie umfaffende Gutswirthfchaft zählt, unterflügen ben Unterricht. Das Stubien-Sonorar beträgt für zwei Sabre 100 


Die verfchiedenen Disciplinen ans den Gebieten ber Philofophie, Bolls-, Lande 


albematit werben in ſyſteinaliſchet Mufeinanderfolge dem Charalier und ben Gin. 
gemäß von 13 Docenten vorgetragen. Rede Sammlungen uund manmichfaltige wiſſenſchaftliche und praftifche Lehrküffsmittel, zu welchen 


ler, Zu näherer Austunft 


über die Alademie und beren Einrichtungen iſt ber unterzeichnele Director germ bereit, 


Brostan in Oberfhlefien, im Juli 


von 





Baflglefahrten 


— — Diefe are u Abrke 
15 Din, frlih eintreffenden Eifenbahn-Eouriergug von Nürnb 





i 1867. 
er Director der hal. a 3 0 Akademie, Landes-@ekonomie · Rath 
ttegaft. 


Erfte 8. I. priv. Donau: Danı Mifffaet- Gefenigaft, n 


egensburg nad ‚Sr 

von Bipemtan täglich 6 Uhr früb, von Paſſau 2 Uhr Machmittage, 
uhraft im Ling 6 ühr Mdenbe, . 

ensburg an bie täglich von Donaumdrth eintrefjeuden Paffagierboste und an ber um 5 Uhr 


[6475) 


1556274 
au — 2in 


ayreuth, Eger und dem correfponbivenken Meiferouten. 


erg — refp. Airblingn, Würzburg, B 
Diefelben duben fomit die beqnemfe und unnmterbrodene Seilegelegenheit md Wien, ven Donaufilrfenthiimern und dem Ortente, 


von Regeneburg nach 


” „ 10) 


We näheren Auskünfte ertfeiten bie gefellihafttichen Mgentien, 


€ 
» Bien i Glaffe fl. 14 — fr, IL Elafle 


ife im fübbentfcher Wa 
— 
ti 1. CTaſſe fl. 


f. 3.0 te, IL. Güaffe f. 2 21 ie. 
7.18 fe, IE Gtaffe fl 4 5 fe 
AM 


PI-. 
. 3615 
. Stuligart, s Veraceor 


zur Submiffion 





| — Sup ze und guthatt bie, künftige Station Rät- “ 
dem * ag felgenbermaßen h — tl. 
En ugeaeie Srsereitung der Banfee 


* ⸗ .- 


1 


1 
!ur.4% 


| Dieung von FREE UN 
een Bere — 2 "Bahn (Gtrede dort Sagffeld bis KMerberrken) werben mit Hicscr Wrnläiigung bie Scketen vom 


"Din Rscere aa ie Mi 8 der IX, Older Martng lad und enbigt Sei Mr. TI der X. Etmube auf der⸗ 





— 
—— in Procenten emsgebeädt enthalten uf, 


——— * * 
F u De tie ·4 A : 
5 . „en he » . * * * 
jene BIENEN 
| 23 St zbeiten em dem in biefes Poos fallend u 
Bekkeber —— ——— * et e Ben Be bem € ——— Mätmäst 
unter — von pP  Tahme Sie — ben ihre Augebote, —* den a 
„ermögend: er —2 gelt und mit z 
veriehen, Mätenr . Benerbeiten im Il. Arbeiteloes ber E Molrnuhl, 


Bi LS” atereidjueten Stell 


j a den 15 Auguſt 1867, Mittags 12 Uhr, 


an bemfelben Tage —* 4 Uhr findet bie urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte ſtatt, welcher bie Submittexten anwehnen nuen. 
Königlich württemberg, ( Eifenbahnban - Tommifhan. 


Den 27 Juli 1 


—— — 
(14547 Bel H. Shöpff in Dresven erſchien in 3. neu bearb, Auf. te Y, Got): 


Dar E +) Dia ® “ 
Eafchenbudh für Badereifende, SE uSrgngn gg ig." mA ® So ain 
ne enge Tot Safe va Pace, Maik a ala pi 
Chroniſch⸗ Leidende, brauchten, finden meiſt in ben fhwierigfien Fallen uech Heilung tert 
umfere combinirte Schrotb+ Priehnit'ihe, fog. Megenerationdsenr auf Grund 20jähriger Erfahrung, 
Die bei Dysfrafien, Gicht, Rheumatismue, Arzueiſtechthum durch Dued Pr pl und Job, Hant- 
trankheiten, Sophilis, chroniſchen Hnterleibsleiden, Nervenſchwächte, enmarförei ung, 
Impotenz, Spermatorrh*e befonders erfolgreiche Wirljamleit tes Heilverfahrens * ſich in Dr. Stein 
bachere Werlen fpeciell ar el. Ansführliceres gitt der gratis zu begieheude Profpeet. 

[(6116—19) Bofrath r. Steinbadyers Haturheilanfalt Srunnthal bei Münden. 


— 


Grand Hötel du Nord, 
Frankfurt 0. M. 


Diefes im großartighen Stile — mit mehr als 120 Zimmern neu erbaute — uud mil allem Kom 


fort ber Neuzeit eingerichtete Erabliffement — in der bifien Lage der Stadt, bicht an ben Bahnhöfen, 
empfehle ich einem gechrten veifenden Publicum beſtene. Simmer von 48 fr. an.) 

Eduard Zang, 
früigerer Befiger des Hötel de Hollanbe, 


Gas- und Wafer-Anlagen 


jeber Art ſewie Luftheisungen für Wobnbänfer, Bahnböfe, Kirchen, Fadriken sc. überkimmt unter 
Garantie correcter Ausfib: ung ms @asapparat- mud Gufßiwert in Mainz. Diees 
Etabliffement ſabricitt alle bierzu erforderlichen Artilel in gediegenfter Ausführung. (5107 — 30] 
Norddeutscher Lloyd. 
Wöchentliche directe Bofdampffdiffehtt 
wiſchen 


Bremen und New-York, 
Southampton anlaufend: 


[4885-900] 











Bon Bremen: Bon Aew-Hort: Von Bremen: Ton New-Horl: 

D. Union een... 5 Enke D. Union om 5 Dcteber. 31 De 
D. Haufa am 17 Auguſt. 12 Sepibr. D, ufa am 12 October, 7 Am. 
D. Hermaun am 24 Urguſt. 19 Septhr. D. Hermann am 19 October. 14 Nov. 
D. Seutſchlaud am 31 — 26 Stptibt. D. Seutſchland am 26 October, 21 Nov. 

Bremen am 7 Expiir, 3 October. D. Bremen om 2 Nmbr. 28 Nor, 
D. &merica am 14 Septbr, 10 Oktober D. America am 9 Nosbr. 5 De. 
D. &Befer am 21 Septbr, 17 Tetober. IB D. Weſer om 16 Novbr, 12 Der. 
D. Newyork am 28 Septbr. 24 |xtober. D. Newport am 23 Noobr. 19 Der. 


amd feruer von Bremen jeden Sonnabend, von Mew⸗York jeden Donnerftag, von 
Southampton jeden Dienftas. 

Baffager-Preife. Bis auf weiteren: erſte Eajüte 164 Thaler, zweite Eajite BIS Thaler, Zwiſchended 

60 Thaler Eourant, inch. Belöftigung. Kinder unter 10 Jahren anf allen Platzen bie Hälfte, Sãug · 


Thaler Kourant. 
Pa BE Bis auf weiteres: £ 2. 105 mit 150, Primage pr. 40 Kubifuß Bremer Maße 
für alle Paaren, 

Post. Diefe Dampfer führen ſowohl bie deutſche als and bie Bereinigte - Staaten » For, fowie dir 
Prussian closed mail. Die damit zu verfenbenden Briefe müſſen mie Bezeichnung „via Bremen“ 
tragen, und bie per Prussie ‚n closed mail zu verfendende Coreeſpendeng erreicht Die Schiffe im 
Southampton, wen dieielbe fpäteftens mit bem an jeden Woutag 11 Uhr AO Minuten 
Vormittags von Köln at; zulafſenden Zug erpebirt wirt, 

Ndcheie Hustunfe erteilen ſamentliche Paflagier-Erpedienten in Bremen und deren inländifche Mgentent, fomie 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Crlisemann, Dieter, KH. Peters, Procurant. [5487-98] 


(6392-95) 


—— Im Selbfiverlag bes Gefertigten 
erſchien fo eben: 


Bilder aus Salzburg. 


Mit Phoisgrephien u Anton Leutſch. 


Mit dem ——* * — Wolf 
Dietrich, nah einem Deigmal ⸗Gemalte 
aus em 16. Jehrhuubert. 
(Bifitenfarten- Format.) 

Diejes Heft enthält: 

Bolf Die, fein Leben, fein Wirken, 
feine —— 7 feinen Salome Aut, 
feine Gefang Sobenfalzburg, fein 
Te — De due athl von beu Kugel⸗ 
müblen, — Die Marmorbrüche ves 
Könige Ludwig anf dem Untereberge. — 
Reubau un Glodenfpiel, — Das 
Hoͤtel de Europe. 

Preis des Heftes: 


rn —= lt ſudd. = 6 Nor 
= 75 Eentimes, 


Bei Borausbgzahlung für vier. Hefte unter 
ne des wor pr. 1fl. 8 Ir. 
W., 1 fl. und 12 Er. ſudd. WM, MM Nar., 
3 Fres. erfolgt Aranco- Zuſendung bes Heftes 
Kreniband, 


unier 
Inhalt ber nächſten Hefte: 
Photographien: Der Birndaum auf tem 
MWalferfelde. Das Mozartenm in Setzburg 
(mit ber Abbildung von Mozarts Bianıno 
und anderen Welignien bes großen Tom 
tünflers). Die öfterreichiihe Gentral-Anftalt 
für Münfttiche Fiſchzucht. Sammlung muf- 
laliſcher Inftenmente im Muſeum Caroline 
Augufteum. Das Grabmal des Paracelſus 
Briefe uud Gelder france am: 
Salzburg, im Auguſt 1867. 
Aims dv, Wouwermand. 


Uhrketten in Talmi-Gold. 


Wer viefen Artikel echt haben will, nn * 
mit meinem Fabrikzeichen „Zatols* verla 


Paris, 1867. (5578-91) Sulioie. 


Dampj-Saffee-Bohnen. 
(Erfag des ind. Kaffees.) 

Bon vielen Weriten empfohlen unb in vielen 
Stadien Deutfhlandg beteitt eingeführt, find im 
newer, febr guter und fräftiger Qualitär zu fehr 
binigem Breiie, pafeiiet und in lofer Sentung, 
jevob nur gebranmt, fortwährend; zu bejieben; 
ferner neues orientafiides Zafeigewüt) in 38* 
teln Don 2%, Lorb,. Fabrik von Bebr. Jürg 
und Gomp. ’ın Mainz (50-13) 


Eine Erzieherftelle 


ſucht ein für dat höbere Lehrfach — fath. 
@eifllicher, ver bereits ald Eraieder rungirie Das 
nabere auf portofreie Briefe bei. 501 an 
tie Erp. o. 1. 65013) 














3616 
16478] Zu ter Gerberfäen Berlegthandlung in Freibrerg if fo eben erfdienen: 


Gefchichte der foriel-politizchen Parteien in Deutſchland von Joſ. Ebmund Joerg. 


8. VII und 236 S. Preis 28 Sgr. — 1. 36h. 


Subalt: Borwort. Der Autgangepuntt. Das Weſen des liberalen Orkonomiemne. 


zus ber Sirit:s und des Goalitionsrehts. Die herrſcheude Bonrgeoifle und ihr Berhöttniß zu ben Arbeitern; bie Unternehmung bes 


Die Urbeiter. Moth unb ißre —— Die Chesrie nnd 


Herrn Sulje- Delitz ch 


Barteien in ihrem ‚Berhältniß g* Geiflichen Moral und Offenbarung. Das Auftreten Laflalle's und die Trennung des „vierten Stanbes” von ber Bolitt 


ter Bourgeoifie. Der wifenfhaftli 


Entigeibengegrumb im ber Lehre von Capital und Eigentbum. Der Streit wegen bes allgemeinen und birecien 


Wahlrechte. 
Der Gegenfag der leitenden Gtaatebegriffe ober Reen vom Siaat. Die drei ſocial - politiſchen Parteien, insbefondere bie couſervativ - organiſatoriſche, im Ber⸗ 


glei) zu einander. Der allgemeine deutſche Wrbeiterverein und fein Schidjal. 


Baumwollfpinnerei-Berfauf. 


Eine Baummwollfpinnerei bon 2400 Spinteln neueften Eyfiems von Platt Broibers u. Cemp., in ber 
Nähe einer Bahnftation in Bayern gelegen, ift nebſt Wohngebäude, Garten, Etsllung, Remifen und 
Grundftücden billig zu verkaufen, Eventuell Löunen aud die Maſchinen allein ohue Cr Ude, jeboch ner 
im ganzem, abgegeben werben, was für Spinnereien älterer Gonftruction, welde ihre Einrichtum — 
deſſern mollen, geeiguet ſeyu dürftt. Nähere Auetunſt ertheilt J. Nyffel, ka a 5 v 
in Stuttgart. 9I— 


Unterkleider von Gefundheits-Kre FT 


in Seide, Seide und Wolle, Seide und fil d’Ecosse et Be 
Mein von Hru. Profeflor Deeter Bod in ig zu mieberhoitenmalen ne empichlenes 
rn —* Geſundheite · Arepp und daraus verſertiglen Unterfleirern, beftebend 
u, Yaden,. Beinlleibern (für Herren und Domen), Frottirtüchern, Peihbinber, Bruflwärmern, 
uiefiiden. % Neifehemben mit eleg. devamt und Mandetten ans balbfeidenen bay welches [hen 
mit Mebaillen gelrönt worden if, bat auch y: —— ie en Weltauspellung in Paris wieder einen 


eis erhalten. Dieß und ber bieherige Ruf bilrfte fü vun bie befie Empfehlung feyn. „Debes 
— Stild meiner Fabricatien iſt mit meinem timbre erfe 
Bafel, Auguſt 1867, (6831—32) E. €. Rumpf. 


Techniſches Bbureau 


Fr. Beeckmann, Givil- Ingenieur, 
Barerftraße 29 in Münden, — 322— 
empfichlt r Bermeflungen, Anferti, von Planen für nbhänfer, omi ude unb Kabrif- 
Unla = Be Beauanung ter re Mafcinen Einrichtungen berjelben, = —— von 
tehuräen Ontacdhten, m unb Rentabilitäts-Berehnungen ſowie zur Belorgung ven Banbefonbikeiten, 
Moaihinen uud Fabritreguifiten, zur Anlage don Privat. Telegraphen, Central gen x., umb labet 
er Se —— gina ER ss b preistilrbiges in technifchen Artileln Tief fr ben durch 
ricanten welche torzligli unb pr in techn — n 
BR, öffenttichen Anshelungen en zu bielleitigem Wbfag. [5i06— u) 


Bäder von Saxon. 
Kanton Wallis (Scwei). 


Dffen das ganze Jahr, — 
Berühmte, jobhaltige Mineralwefler, bie ſchon amsgezeichtiete Euren bewirkt — in allen den⸗ 
jerigen Krankheiten für melde das Jod umb bas Brom. eine fpecififche Heilkraft. befigen. Belftändig 
eingerichtete Bedauſtalt mit Dampfbäbern, elektrischen Badern, warmen uud kalten @iehbäbern, fhottifchen 
Kropfbäbern sc, Mir gute Merzte it geforgt. Elegantes Hötel mit comfortablen Aummern und Mohr 
mungen. Gonverfationd., Lefer, Spiel» uud Mufllfäle mit einem vortrefflichen Ordefter, das sweimal 
taglich fplelt, Soirees, Bälle, Eomcerte, ng zc. wie in Homburg, Wiebaben, herzliche Ausfingspuntte, 
Bon ten berühmten 2591 Meter hohen Berge Pierre-A-Voir Sälittenfahrt in 20 Miunten ohut 

kegeud welche Gefahr, — Eifenbahnftation ber Linie von Italien uud Telegraphenbirreau. 
Bon Wien über München, Lindan uud Laufanne nad Saxon in 86 Stunden. 


Kiel — Christiania. 


Das neue norwegische Post- Dampfschift „EONG SVERRE* 
ge ‚jeden 5*8* Morgens 3 Uhr, von hier nach Christiania, und steht in directer 

— 2 - norwegischen Dampfschiffslinien, 

i Passagiere 

Für Sue: ei Fracht-Taxen se 
Exrpedition in Kiel be 

Güter mit —— Frachibriefen an meine Adresse für Norwegen, Dänemark und 
Schweden werden prompt und billig weiter befördert. ” 

Andr. Schmidt. 


[3655 — 74} 
Kigroine, I. Qualität, 


if ſowohl in Drigmalfäffern ala au in Glasballons jortwährenn zum Si gen dreie su benehen durch 
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sehr bequem und geschmackvoll eingerichtet. 
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Die Eifengießerei und Maſchinenfabril 
on Werd. Eomp. in Schwarza 
bei Meiningen 


Deus in A b Ten, Mihlenda Bramerei- und Brenmerei-Einrichtungen 
—— De ferfiger — Butteriäudbmafgnen, Dir ſchmaſch inen und 
Shpeiiette. [6495 — 98] 
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(Eine englif$e Dame mwünfst ihre wer Köder 
in eine ehrbare proseftantiihe Familie zu 
placiten. — beliede man an Mme. 
Young, ches Mr. Bertrand, Nr. . * de 
Lanery. Baris, einzufenden. 


Aflocie - Geſuch 


Ein beutfter Kaufmann, wo moͤgllh —X 
und engliſchet Correſpondent, kann in ein 
eintrãglidee Welsält in Paris als Affocie — 
treten. Einlage mäßig. — Offerte an 
Baumgärtner &Gomp., 14, rue — 
Lagarde, Paris. 16511 


Le lie De Tiei] 
@tuttgart. u 
Ein Fabrik- oder ein hi 
kaufmännifches Ge Häft, 
wird in einer beveutenderen Stab In» 
oter Auslantes zu —— * lust 
g Der beireffente Kaufmann würte Äh aud 
an eınem nadmeiäbar rentablen Grablifie 
" ment mit fl.50—50,000aetio beteiligen Offerte 


mit Angabe ver Bebingungen, Yage und Bten- 
tabilität nimmt unter Ghiffte P. 8. a 1255 


entgegen: 16479 
Hermann Ku, 
gegenuber tem neuen Babnor. 
mwırd für eine Mündener Eigarren» 
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ber entfpresente Runtiait beilg‘. Dfferte nimmt 
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ine Zeitung. 


Ar. 224. Augsburg, Montag, 12 Auguft 1867. 
= Heute, jo wie jeden Montag, eriheint nur ein Blatt, 
Das Abonnement beträgt vierteljährlich: 
Postimtern In Ba RBB a Re > won + Mr 46 ir ı) bei H 6. A. Alexandı Commerce, Bt.- Andre 
er ET 6, 2,6, 9 Mir. le 0 oe Frankreich und 
EDS Aerihrieenuinderdeiasuisehenfontvoreim Bw. na sr. | ;, deimaiten Ta Snänien und Portugal taskır bi sr rind INES 
—5 ins, Postamt in Köln für die Vereinigten Staate ; PR a a = r England über Beigien, franoo his zum Basti“ IHRER Bu 
LE ze El Su Munde wie üben Midagypian, Konstantinopel —* 
13 ami im Trient. — — 0. V o. 6. gan Srlenbäniand RETTET FT Pr.®2.— 
ZEN ze re a "NE We 
u. demsel ir die ; auch beb ER enfl üßerseeischen Colonien, für Brasilien 
—— —— — | —⏑— &( Fr. Ce 
- befördert auf Bestell die Expedition Allgemeinen Zeitung, 
ie Francatur — — — anı 5 danach Nulor- ch andern Ländern ei nach Italien en er ae ee aaN 
Be an a 0. Beil. 4 Loth und 4 kr. mehr) und nach Belgien". 2 kr. D.N. en EEE ee 





Ueberficht. 
Vollsſtudien aus der Holladau. (Schluß.) — Kaiſer Matimilian. (Hort 
fegung und Schluß.) . 
Penefte Poften. Münden. (Die Reife Napoleons. Aus Albano. 
Brennerbahn. Mufikconfervatorium, Geſundheits ſtand. Berfonalien. 
F Lader) — Bayreuth. (Die Brotorrgiftung) — Ber— 
in. ( i —* Bismard.) — Hannover. (Verzicht 
Neihötagswahl. en mit Aönig —— — 
Wien. (Der Kaiſer. Die utationen. Ein rüuſſiſches 
opaganda⸗ Mittel. ft Cuſa) — Bab Gaſtein. (Ein Uns 
al des Irhrn. v. Beuſt. Zur Concordateſache) — Inne 
brud (Emladung zur dießjahrigen Generalverfammlung ber Katholi⸗ 
lenvereine.) — ——— (Aus dem Parlament.) — Paris. (Der 
Proceß Vermorel Eaffagnac. Hr. Dano. Der Moniteur über Breußen.) 
— Chalons. (Der Kaifer.) — Ben (Aus dem Senat.) — 
St. mit Bochara.) — SKonftantincpel. 
(Breußt — — 


auf 


etereburg. 
iſches Ranonenboot.) — Rew-Yoit. (Wahlen. 


Telegraphiſche Berichte. 

*Berlin, 11 Aug. Graf Bismard erlitt auf ſeiner Reiſe nad Berlin 
tutz vor ber Ankunft dajeldft durch Queiſchung mehrerer Finger einen nur 
unerheblichen Unfall, und hat geftern bereits twieber anhaltend gearbeitet. 

* Frankfurt a. , 11 Aug. Abent-Efrectenfocietät: Grebitactien IT Yg; 
1860er Yoofe 69x; titto 164er 74; Dprec. Nati-Ant, 62%, ; bproc, ftenerfrcie 
Metall, 474g; Siaatobahu —; Aproc. bayer; Prämien Aufeihe 101%, ; 1582er 
Amerilarer —. Matt, R 
Wien, 11 Aug. Abenb-Privatwerlehr: Grebitactien 183.60; feuerfreie 
Metall. 69,95; 1860er Foefe 86.20; titto 1864er 78.50; Stantebahn 234.50; 
Galizier 223,50; Eiıfabett-Prierität 2 Emiffien —; Rapolesuet’or 10.031%. 


Börfenbericht. 
8 Waris, 10 Aug. Die Heine Reprife weidhe fi geßern kumbgab, bat henie 
bei Eröffnung einige weitere Foriſchritte at. Man taiena aber bald 
rüd. Cine Reaction fanır jebod in ben Hauptwerihen keinen bebententen Um: 
* gewinnen; es fehlt dazu an Gefchäfteintereffe und am Speculationgeifer. Die 
ente" namentlidy wird dich bie imauegefetzten Komptant-Mntäufe wor jeber 
einigermaßen belamgreiden Euſwerthuug bemahrt. Dos ruffiihe Anlehen wurbe 
* bier mit Erfolg geſchleſſen. Es ſollen, wie das „Abeun mational,* eim 
biefer Materie gut mutereichtetee Blatt, werfichert, nahe an 260,000 Actien am 
Hicfigen Plate gegeichnet worden feyn. Die Beute fieg 10 E, Gegen Sude ziems 
liche Feſſigleit. inhcurſe: diente 69.4214; Bantacuien 3325; mobifier 
2328.75; Beikans 50; Norbbabn 1162.50; Baris- Won · Mittelmeer 890; of: 
Bahn 540; Sübdehn 552,50; Weibahu 565; äftere, Selellſchaft 469.76; leınb, 
373.75; ital, Aul. 48.90. 


Bolköftudien aus der Solladau. 
Eqluß.) 


W.H. RB, „Der Engländer in der Holladau“ — unter dieſem 
Titel wurde vor Jahren eine Poſſe auf dem Münchener Bollötheater gege⸗ 
ben, in welcher vermuthlich ein fteifleinener englijcher Tourift in Luftigen 
Conflict gebracht wird mit ber Derbbeit und Schallheit ber Hollabauer, 
Intifchen find die Engländer wirklich in die Holladau gekommen, aber 
nicht um über das naturtoüchfige Vollihum zu ftaunen, ſondern um Ho⸗ 
pfen zu kaufen; ja engliſche Unternehmer haben ſogar große Hopfengüter 
bei Siegenburg und Mainburg erworben, und bei leyterm Drt eine ganz 
neue Unflalt zum rationellfien Trodnen dir Hopfen eingerichtet, welche bie 


Neugierde und das Nachdenken ber Hollabauer in hohem Grabe wedt. Die ftriche, 
2eute haben alfo ganz vet wenn fie dem Wanderer gern erzählen bab | 


man die Hollabau neuerbings fogar in England fenne, nämlich auf dem 
englifchen Hopfenmarkt; dafür fennt man fie in Deutfchlanb um fo wenis 
ger. Allein von ber Fremde herüber wird man am ficherften zu Haufe be« 
rühmt; Händel und Hahdn gewannen ihren großen beutidhen Ruhm erſt 
von England aus, warum nicht aud) der Hollabauer Hopfen? Es erin« 
nert mich jener Stolz der Hollabau auf ihren engliſchen Markt an ven 
Stolz weldyen ich in meiner Jugend als Raſſauer empfand, ba es hieß: bie 
Engländer egportixten unſer Holgtohlen-Eifen zur Berfertigung ihrer foli« 
beiten Maſchinentheile, und als vollends dann englilche Eapitaliften ſelber 
famen und große Eiſenwerle in unſerm Lande gründeten — genau wie es 
jegt mit bem Hollabauer Hopfen geſchieht. 

Der Hopfenbau biefes Landſtrichs if zwar nicht neu, benn er Tann 
gegenwärtig jein taufenbjähriges Jubiläum feiern (erfte urkundliche Er⸗ 
mähnung zwiſchen 864 unb 875); allein daß man bie Hollabau ſchlechthin 
als das „altbaperiiche Hopfenland“ harakterifiren kann, daß der Hopfen 
bier die Hauptquelle des Wohlftands geworden if, und, ben bloßen Land» 
verbrauch weit überflügelnd, auswärtigen Marlt gewonnen hat, bie iR 
eine neue Thatfache. 

Nicht bloß bei den Individuen, auch bei ben Völkern und Gauen ent» 
widelt ſich fortfchreitende Theilung ber Arbeit. Früher warb ringsum im 
Oberbayern Hopfen gebaut, und auf Tobias Voldmers Karte von Müns 
hen feben wir im J. 1613 felbft diefe Stabt noch von Hopfengärten wm 
neben, Doch Schritt für Schritt wid) der Anbau aus den minder günflie 
gen Strichen um auf ben günftigften deſto ausicließenber und intenfiner 
einzutvurzeln. So gieng es anderswo mit bem Wein, fo hierzulanb mit 
dem Hopfen, für die Hollabau ift nun biefe Goncentration vergleichs⸗ 
weiſe erſt von geftern, d. h. von breißig bis vierzig Jahren her. Im Jah 
1812 foll die Holladau nur beiläufig 100 Gentner Hopfen erzeugt. haben, 
mit faum nennenötverther Ausfuhr; 1808 dagegen fdyägte man die Ernie 
bereitö auf 18,000 Gentner, welche einen Exrläs von 1 — 1". Millionen 
@ulben barftellten, und natürlich zum größten Theil außer Landes giengen. 
Seitdem bat aber ber Anbau wie ber Werth bes Products noch jortwähe 
send und rafch zugenommen. Die 1865er Ernte [dägte man auf 20— 
25,000 Gentnet, ber Preis ftieg auf 110— 115 fl. ja 1866 im günſtigſten 
Fall fogar auf 160, alfo im Durchſchnitt wohl auf 115 — 120 $, und bie 
Gefammteinnahme wuchs über 2 Millionen Gulden hinaus, 

fprechenb gewann dann auch bie Hollabau eine ganz neue Range 
ſtelle unter den fübbeutichen Hopfenländern. Auf dem. Nürnberger Hor 
pfenmarkt galt am 26 Det. 1865 der Spalter Hopfen 165 — 190 fl, bex 
Hollavauer 110— 195; am 12 Det. 1866 Saayer 165 — 196, Spalier 150 
bis 190, Hollabauer 145 — 160, badiſcher und württembergiſcher 110 
bis 116 fl. Es bezeichnet einen ganz überrafchend;en Auffchwung daß der 
alte „Landhopfen* unieser ſonſt fo culturasmen Hügel dem teitberühmten 
fräntifchen Getväche fo nahe rüden Tonnte. 

Aehnlich wie man vor Zeiten edle Burgrunder Reben an ben Rhein 
verpflangte, bat man neuerdings durch Epriiter und bohmiſche Seplinge 
(Fexer) ben Hopfen der Holladau werebelt, und jegt geben die Hollabauer 
Seylinge Schon wieder zu gleichem Bird in-bie nahrüdenden Nachba 


Sa bin. hier zu einer fehr naßeliegenden Rarallele gelommen — be& 


* 
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Hopfenbaues mit bem Weinbau, - Und hoc trifft biefe Parallele nur bie 
Form bed Anbaues fie verläßt ums ſowie wir tiefen gehen, d. h. auf dem 
Bufammenbang bed erzielten Producis mit bem Vollscharalter. Schon 
ber Sprachgebrauch deutet auf diefen Untetſchied: der Winger „baut Wein,“ 
aber ber Hopferiba Brut Bein Bier; fondern ledigüch ein ugtebirng mit 
weldem überall im ber Welt beliebige Biere getwürgt werden lönnen. 
gehört ber Wein voll und ganz feinem Geburtsort, er jpiegelt uns 
Bie verflärte Natur feiner heimathlichen Erde, für brei Einne erfennbar, 
und ba bie Weinbauern ihren eigenen Wein aud) einigermaßen zu trinfen 


pflegen, fo ſtrahlt die Vollsart folder gefegneten Länder aud) wieder den - 


Geift des heimischen Weins vie in einem Spiegel zurüd, Das alles fann 
man vom Hopfen. nicht behaupten. Nur bie Methode feines Anbaucs und 
der Handel melden er ind Land zieht, wirken umbildend auf des Volles 
Art und Gefittung. Unb für folden Einfluß liefert allerbings bie Hola: 
dau ben fchlagenden Beleg. 

Der Hopfen lohnt den Anbau auch im Eeinften Maßſtab. Selbft 
er Hollabauer Taglöhner, welcher nur eine ſchmale Parcelle und eine Kuh 
befigt, Hat doch fein Hopfengärtdhen, und zu beftimmter Friſt verhilft es 
ähm zu einem Stüd baaren Geldes, Klingende Münze auf den Termin: 
darin liegt ber verlodenbfte Reiz bes Hopfens gerabe für ben Heinen Mann. 
Sn den meiften Dörfern fieht man barım fogar vor jevem Haus je eine 
ober zwei Hopfenpflangen ; an ber einzigen Pflanze Tann ber Befiper einen 
Halben Gulden jährlih gewinnen, und in Glüdsjahren einen ganzen Gul 
den. Der Frembe begreift ben Sinn biefer einzelnen Hopfenftange nicht — 
fie ift vielleicht eine Sparbüchfe für die Kinder bes Bauern. 

Defters ſtößt man mitten im Wald auf einen geſchützten, gegen Sü⸗ 
den geneigten Fled ber mit Hopfen bebedt ift, man fieht Kirchhöfe ganz 
in Hopfen verftedt, und aus ben fteilften Schluchten ber zerrifjenen Sand» 
Hügel, wo fonft faum eine Biege weidete, ragt ein Wald von Hopfenftans 
gen. Hopfenland ift in ber Regel Fein malerifches Land; in der Holladau 
jedoch zerftören bie Hopfengärten noch weit weniger bie Poeſie der Land: 
ſchaft als in Franken, eben weil fie fo häufig noch in Wald und Wiefe ver: 
webt find; und namentlich zur Frühlingszeit mit ihrem lichten Grün gar 
anmuthig gegen das dunlle Tannenbidicht und feinen leuchtenden Moos: 
boden abftecyen. Gerade biefes ſcheckige Durcheinander erzählt ung ben 
jähen Eontraft der alten und neuen Wirthichaft. Früher bezeichnete man 
bie Hollabau ala Waldland mit mäßig ergiebigem Betreivebau, und jeßt 
äft fie von einer Handelspflanze beherrſcht welche faft jede Familie und 
Jelbſt die Heinften Leute in den Strom eines ganz neuen gefteigerten Ar: 
beitölebens gezogen bat. Bor 160 Jahren ſchrieb Wening noch von ber 
Holladau: die Luft ſey gut, ber Boben aber ſchlecht; jeht ift biefer geringe 
Boden ergiebiger getvorben ala der befte Weigengrund, 

Diejer Hopfenbau bis zur armen ſchmutzigen Hütte hinab berjüngt 
und bebt nun aber bie Bolfsgefittung, gany ähnlich) wie anderswo ber Obfts 
bau. Sehen wir im Gebirg eine vecht prächtige Viehheerbe oder im Ges 
treideland ein recht ſtolzes Kornfeld, fo jchließen wir daraus zunächſt auf 
ven Reichthum bed Beſitzers; benn wer nur eine Kuh ober nur ein Tag- 
werk Landes fein eigen nennt, ber wirb es niemals zu einem fo ſchönen 
Stüd.Vieh und faum je zu fo ſchwer belabenen Hehren bringen wie ber 
reiche Mann. Beim Hopfen: ober Obſtgarten aber erfennt man zunähft 
den perfönlichen Fleiß bes Eigentbümerd. Eine magere Kuh ift bem Tags 
Töhner feine Schande, dagegen trifft ihn Spott und Verachtung der Nach⸗ 
barn wenn er feinen Obftbaum verwildern läßt, ober feinen Hopfen ver 
wahrlost, Da beobachtet und Feitifirt fort und fort ein jeber Fleiß und 
Geſchich ber andern, bad weckt den Ehrgeiz, unb erzeugt eine Regſamleit 
welche zuleht das ganze fociale Leben durchdringt. In Franlen und ber 
Pfalz, wo bie Raupennefter und Miſteln auf den Apfelbäumen feit alter 
Beit die öffentliche Kritil fo ſcharf berausforberten, find bie Leute ſchon 
Längft au in anbern Dingen weit kritiſcher geworben als in Altbayern. 
Ich durchwanderte biefen Frübfommer die Holladau. Welch wimmelndes 
Beben regte fih in ben Hopfenflusen — man nennt fie Hopfengärten, obs 
gleich fie jetzt offene Felder find, aber vor Alters waren fie als Gärten 
umzaunt, und bie Arbeit ift mehr benn je Gartenarbeit; ba warb ber Bo; 
Den gebäufelt, gefäubert, die Reben aufgebunden, und felbft mich Item: 
ben und Laien reizte es befländig bie außerordentliche Verſchiedenheit im 
Behandeln der einzelnen Barcellen zu beobachten und zu Fritificen. 36 


Und bierzu lommt nod) elwas anderes. Der Hopfen macht nie 
bloß Fritifch, er iſt auch Für ſich ſelbſt ſchon Fritifch genug. Nicht nur daß 
er großen Eigenfinn in gutem und ſchlechten Lagen uud Jahrgängen zeigt, 
er gedeiht auch nicht lange in gleicher und wachſender Güte auf dems 
ſelben Boden, Die Hopfengärten müfjen dann entweber verlegt ober 
durch Fünftlihe. Düngung bauernb ausgiebig behauptet werben. Das 
heißt der Hopfen, brängt nicht nürunerbittlih und raſch zum indibie 
buellen. Fleiß, fonbern aud zum rationellen Landbau. Hiermit öffnet 
ſich bie Fernſicht auf eine neue Cpoche, vielleicht auf eine Kataſtrophe. 
Es wird über kurz oder lang ein Wettlampf-ber großen Unternehmer 
mit den Heinen Bauern ‚eö werben frembe Gapitaliften-ins 
Land gezogen werden, und nicht bloß Engländer, und die Holladau wird 
wegen des jungen Ruhms ihrer Hopfenmärlte leichter ſich bequemen 
gute Nahbarfhaft mit eingetvanderten Landwirthen zu halten, als 
biefes fonft dem fo fpröben altbayeriichen Bauern zuſagt. Merkwürdig 
genug daß ein folder Proceß gerabe. bei dem fo abgefchlofjenen, unweg⸗ 
famen, von fläbtifcher Gultur bloß umgränzten Winfel zuerft durch⸗ 
bredien muß, 

Borbem waren e8 zwei Dinge welche das Gemüth und bie Beine bes 
Hollabauers beſonders in Bewegung fegten: bie Jahrmärkte und die Walls 
fahrten; benn wer nicht bes Jahrs wenigftens zweimal Wallfahrten geht, 
ift fein echter Hollabauer. Die Würze jener Märkte beftand aber häufig 
mehr im Raufen als im Haufen, und ob bei ben Wallfahrten bie Erbauung 
immer Hauptfache war, mag babingeftellt feyn. Wer barum bie ganze 
Holladau gleihfam auf einem led verfammelt und im leuchtenden Feſt⸗ 
Heid ſehen wollte, ber befuchte den „Albergauer Markt“ in St, Alban — 
einem Orte ber wefentlih nur aus Kirche und Wirthshaus befteht, und 
wo im ber Kreuzwoche Wallfahrt und Markt ergängenb in eines fallen. 

Sept aber hört man häufig ſchon ein anderes Wort. Man fagt: wer 
bie Hollabau im wahren Fefglange ſehen will, der gebe im Herbfte durchs 
Zand, wann ber Hopfen verfauft und der überſchüſſige Erlös verjubelt 
wird, Dann öffnet die vorbem jo abgeſchloſſene Holladau ihre Thore; die 
Hollabauer lommen zwar noch immer wenig in bie Welt, aber bie Welt 
kommt zu dieſer froben Herbftzeit in die Holladau, ‚sunächft in ber Geftalt 
von Hopfenhändlern, und ba ber Hopfen vielmehr im einzelnen aufgefauft 
als auf größeren Schrannen verhandelt wird, jo gibt das ein Drängen unb 

durchs gange Land, und bie Bauern felber machen fih auf bie 
Beine, und es beginnt ein gegenfeitiges Beſuchen; denn man will doch 
auch ſehen was Freunde und Belannte für Geſchaäfte gemacht haben, und 
will mit ihnen vergnügt ſeyn. Das ift ein Bild auß der neuen Hollabau, 
nicht aus der alten Hallertaive, 

Am ſchãrfſten aber zeichnet folgende Thatſache ben Umſchlag. Früher 
wollte fein Hollabauer in der Holladau wohnen, und dem Fremden ergieng 
es bier wie in fo vielen raußen ober armen volltbümlich benannten Gegen 
den: wenn er im Lande nad) ber Hollabau fragte, fo warb er vom Bontius 
zum Pilatus gewiefen, von einem Thal zum andern, und die Hollabau 
war nirgends zu finden. Seit aber der Holladauer Hopfen cursfähig auf 
ber Börje geworben if, fragt man nicht mehr vergebens nad) der Holladau. 
Im Gegentheil, Orte welche entſchieden niemals bierher gehörten, wollen 
eht auch in ber Holladau liegen: fie wädhst mit ihren Hopfenpreifen. Und 
I wiederhole ich einen im Eingange bereits angedeuteten Gedanlen, den 
man jet erſt ganz verſtehen wird: mit ben politischen Privilegien und dem 
bürgerlichen Gedeihen ihrer Marttfleden tritt ber Rame ber Holladau zuerft 
and Licht der Geſchichte; mit ber originalen wirthſchaftlichen Productions · 
kraft, welche jegt en aus bem bei ſproſſet, blüht er wieder auf. Es 

ibt ein Hollabauer Lieb aus iger en, 2 Arndis deut⸗ 
———— fläten Rain: 

DR nein, nein! bie Hollabau muß größer Aue — Schlußſtrophe 

—8 aber dann auch zu keiner irgend genügenden Antwort, zu — 
oa in ehren lann nn fie geben: man braudt nur 

ränze“ in e zu feh Dann getoinnen wir die wahre 

he * —— eutſprechend dem wahren Grok: Deutſchland „fo weit 

die deutiche Zunge klingt,“ nur leider mit dem Unterſchied daß jene Hopfen» 

a e erobernd vorrüdt, inbeß wir uns bie Spradhgränge jo ganz unter 
nd immer weiter —— ME. 


Es wäre leicht allerlei Sem Rufmunge de ———— 
den Bericht dom m mit unge ber erben zu knüpfen 
enhumor umd * 


allein ich habe nicht ——** 

Poeſie der Grobheit 8 alfo m if Em aud nicht über die löbliche 

IE 
bie - n una be einfamen wenig gelannten Tan ⸗ 


nen: unb Hopfen Didigte bed Landes, und bann auf einem Gange durch 
bie kaum minder abgelegene und unbefannte Specialliteratur ber dau 
— auch eine Art famleit — melde —— ni —— luſtig und 
erfriſchend zu al nn iſt als bie wiell als bie wir und Hügel, 


Weiten Maximilian; 


y  Zastan a u t, aaa rg ich den rise S 
beifung ider vie Einnahme ven Oxnerdlaro mb bie jen- 
Den LER. beo Maifeer 16 Iheite immer mi Daß eine 
Mejeät an die äfterteichifchen Offieiere,. worin er biefelben ee | 
a Bluivergiehen zu vermeiden, mund welches ihnen buch Hru. v. 
eſendet werden war, aller Mahrfcheinlichkeit nad von General Marq a 
agen worben feh, und def ich fie ütter jo bemanbten Umiflänben fe eB un⸗ 
Betfe verlorene Leben Eferseichiicher Soldaten gegeniiber &r. k. & apoflel. 
Mojenät, umferm allergnäbigften Gern, verantwortlich machen müffe; ich erhot 
a in einem fpäteren Sgreiben zu einer Zujammenkunft, wo möglich nãchllicher 
deu beiberleitigen Tranheen, mit Oberft Graf Khevensüller, um 
— an Befreiung nit demſelben die Iegtem Zwefel über die Anthen- 
richten aus Diuerötaro zı Mfen. Zu gleicher Zeit fette ich mich 
perjönlich * dem xtpublicauiſchen Obergeneral Worfirio Diag in Berbin 
um von beafelben bie ginfigden Bebingmmgen fiir bie Drftereeicher zu erlaugen. 
Ein Boriälag ber öferreihiigen HH. Stabsofficiere, welchen biefelten mir ein ⸗ 
ſeudeten, wonach die Deflerreicher mit Waffen nnd Pierben nach Beracruz —** 
wurde non Geuerel Porfirio Die als gämich imacceptabel abzelchnt, ba 
die freimben Truppen durch bereite zwei Monate die barbariiche Genmltheurichaft 
des Generals Marquez unterftügt hätten, 
Eudlich lamen wir — General Porſitio Dinz und ih — über bie Puulle 
Bu Eopitufation ber Efterreichifchen Truppen und ihrer Führer überein, welche 
om erflerem als tie wmweiteßgehenben Eonceffiomen bezeichnet wurden die er ju 
— und ge Regierung gegenüber zu vertreten im Stande wäre, - General 
Borfizio Diez weigerte fi aber irgendeine jchriftliche Erflärung zu geben, jonbern 
2* ſich mir und den auweſenden Zeugen — Hru. Friedrich Hube und Gonver⸗ 
— gegenÄber mit feinem Chrenmorte zur Erhaltung der verabredeten 
— * verpflichtet, Se und im dieſer Woſe Ipeilie ich den üfterreichiigen 
Oberxofficieren bie emdpüftig fefigeſlelllen letzten Bedingungen bes Generals mit, 
win beiläufig folgende waren: 
1) Gmmdbafis alles Ucbereinfommeng if baf bie Deßkrreidher ton nun an 
aller nahme on Feindſel'gleilen gegen bie republicanifchen Streitfräfte ſich 
enthalten; 2). wenm bie Orflerreicher bie 21 Morgens früh (ei eiwı 48 — 
den nmıh Empfang ber Stipulatienen) aus ber Stadt * abrechen uud ihre 
Waſſen nicherlegen würten, fo garantirt ihnen General Porfixio Diez ben Nüd- 
transport nah Beracriy auf Koflen der republicaniſchen Regierung. Waffen 
und Pferde mißten aber akgeliefert werben, mit Mußmahne ter Seiten 
gewehre und “Pribatpferbe ber Dfficiere; 3) würden bie 
eines Kampfes, ohne I baram zu beibeiligen, in das Palaie 
bort bie a iehen, jo könne ex ihmen nur das Leben 
übrigen wärde FH Regierung entfeiben; 4) was 77 Difer- 
reicher gelte, würbe Rai unter ben Kommando ber Bferreigiigen 
u 8 ” ericaner gelten, Dann - einige Neben. 


Annahme 
die Deſter · 
10 —— —— Mexicð ——— umb iu 
ai gl % um dm Laufe bes 20 ber 
Sn ber age erito, General Tabera (General Marguz hatteam 19 

und ſich verftecht), —2 ociationen, welche * 
35558 lufſe rue Un uhr feüß bes 21 follten bie republicanif 
pen in im einziehen, was auch ef ah. Hirburd) wurbe ben Deferreidern 
weite ohne ihr Berſchulden — bie Erf 
Oeſterreicher Befinden ſich bee im Palais, u 


illlung bes Br. 2 ım w. gemacht. 

ud hat man i — nach 

epablicaniſchen Sireitträfte — nicht einmal * Waſſen 

und ein Theil der ſonſtigen fremden Truppen 

werben Morgen na a abgeben; tort werten fie attwarten mas feitens ber 

republicanifhen 388* über“ ihr does befinitio befchloffen wird, P. Dia er- 

lärte mir dafı das Leben fünmtlicher öfterreichifchen Officiere (150 am ber 3) 
vollfeımmen gefichert fey, er bofje auch daf ber Präfideut dem Weitermarich 

Deterreicher und fremden Truppen nad Veracr und ihrer Deimlehr keine ol 

derniffe im dem Weg legen werde. Gr werde euergiſch babin arbeiten, ba er ber 

ber Deflerreicher die Schnelle Capitulatiou o'8 ohne Blut u 

Kent —— Ietenfalls wird die etwaige momentane Gefangenſchaſt, 

nicht sche jchiwer auf ben Defterreichern laſten, und werten 

die wife, Im er auch Kan auf ne: A frei — —— 

ung ® ga T gering a man nur 
€ bes —— — Dem ich bie Berantwort- 


auf * pe zu d Garunterhfhuns nadhzubelfen, ſewie 
bezüglich der in Duerätaro in —5 beuen i 17 Dtfi- 
und gr bis * Soldaten) el —* er für ein 
er Deſterreicher u up fa — —— — re für 

* und —— bes — benfelden 4000 ee 
im 


* 


— das 5 = * ber —— wa 
ge ne u wiltte 
ich ihnen weitere Geld en —* * ber ftrengften Orlonemir, 
Sei Oi * ——— 
€ ollte 

2* —* a. m Sr Rain na —* are | 
tt er reicher e 
———— dfide je durch das werte Brei ade ll: 

Si ce —— anne in I Heimat 

em ee d. Düerdtaro, 14 —82 

mad) unferer aus jemer un gi 
Da nach idte, e lautet: „Gublid w te 
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—— um bie öfterreichiiäpen OR ere und Soldaten bie us in Perico 
zetten, und nad Europa zu ſchaffen.“ Diefes kaifertiche: & endet 
dir Are Treue un Being, u Dan ee a 
[4 ’ 
Etlennilichteit ausjpreden.“ 


warnen: Br fühle meiner 


bie 






zum ale ——æ— 


Am 19.b, oe eh N innen eben une Bee, Unterhanbe 


Eapitilatiort: ber. Drfterte 
oa ET es ey dee Benerali en set ia fr nö 
"Verfirio * ent „tof * I — 


Mirtemen nub ME ei Cerro be la Fampar 
worden ſeden.“ nie IKen ein paar bie Sewifheit —28 


außbleiblichkeit diefes ſchau erhaften Erei 
mittlumg des Gouvernents Hru. Oay 
Kerite Dr. Beſch nd 3 


—* en, fo beue ich durch Ber⸗ 
ereiid am 18 b. ein Telegranun au bie 
„Ribabancyra in’ Ouerötero abaeben laflen, worin 


ich diefelben Be ef: im falle ‚des Todes Er. Mai, 
Dee einzubalfamı er I wei beftimint daß dieſes Zangen rt cr 
getroffen mar. 


An denfelben Abend am welchem ich Die Machricht ber St. 
empfleng, fendete ich ein Telegramm nad Ean Onis * D. See au Inarız, ns 
ich deu Prüfidentem erfischte „mir bie,.Raiferlicge Leiche bekufs, bewem Transper- 

tiruug nach Europa andfolgen zu laſſen.“ Des —— Tape fdikle ich einen 
—*— allen nörhigen Päffen und —55* an ben — ii 
republicaniſchen General vor Beraer 
u ſich —— — 
ve: das. ingwilchen. hoffentlich in Ew. Exe. Hände gelangte. Telegramm. folort 
durch eines ber IL. in eihiffe nah Hr A zu laſſen. 348 
Ber ich ben Eapitün biefes Kriegafchiffee (der „Elifcherh“) von Manor 
leaus fih nad Tampito zu begeben, wo ich binuen drei Woden mit ber kaifer- 


lichen Leicht erg boffte. 
Nach bes Couriers erhielt ih ein Telegramm bes Minifters Lerbo be 
Zejata ons ic, welches mir mittheilte ba aus wichtigen, Gründen (por 


‚grares motiwos) ber Präftbent micht geftatte daß ich Uber dem Leichnam be 


Karfers verfüge („que Vsted disponga del cadaver de Maximiliano*), — 
Ich telegrapbirte am meinen Eyrhrefi nad) Puebla, und beflellte. den Abgang ber 
„Elijabeth* won New-Drlcans nad ZTampico vorläufig ab. Meine Diffion wäre 
nunmehr eigentlich zu Ende, aber man rieth mir vielfach bei bem Präfibenten und 
deſſen Minifiern nad deren Binmen burzer Beit zır erfofgender Ankunft einen neuen 
u Berſuch zu machen die Raiferliche Beide u ze Ich bin noch ſebr 

weifel was ich biehfalle unternhmen fol, n gab mir als wahrſchein - 


im 3 
lichen Grund der Berweigerumg (melde ſelbſt General Borfirio Diaz als völlig uube · 


greiſlich eutlãrte) von ibereler Seite die Abſicht der geuen vepublicanifchen Me- 

gierung an: dem Leichnam fpäter ur anf directes Anfuchen ber E. £, Regierung 

enten amdzuliefern, Mudererjeits if grhr. v. Naguus. 

welter am 18 von ©. Luis nad Querstars zu- 

age war, und am 19 der Hinrichtung des uugliüidlichen Fuͤrſten —2* 

ec er ihm ım ber Macht zudor geipsochen und feine Ichten Wüntche rg 

Befehle eutgegengenommen Hatte), am 20 abermals wach ra Brise 7“ 

um beim denten directe Sqritte wegen Wudlicherumg 

Sr. v. Mid mu0 uns Dodiee mm — 

Tandis qu'on Vous renvoyait a Tacubaya, M. Lerdo me disait 
Vous etiez tous en route pour 5, Luis. Liexeeution &ait fixde pour 
manche 43h, de l’apr&s midi. Mais ’Empereur m'syant demande dene 
de retour iei avant 8a mort, j'ai pu obtenir une remise de trois jours. 
L’espoir que les efforts falls de tous les cöt&s pendant ces trois jours pour 
sauver |" r pourraient ötre couronnds de succös, nous a trompe. 
Le malheureux Prince a conserv& jusqu' à la mort un calme et une tran- 
quillitö d’esprit veritablement heroiques, Sa mort a &t6 sublime- Je 
ne puis decrire aujourd’hui toutes ces seänes terribles, je suis ai 
encore et tombe de fatigue et d’agitation morale 

Beiter umten heit es: 

„L’Empereur a ordonns que sa depouille mortelle soit — 
ici par son müdeein et accompagnte par lui ultérieurewment & Veracruz, 
pour Ötre transmise & bord d'un steamer de guerre d’Autriche, Hiee 


soir encore | r a cerit au General Escobedo en exprimant le de- 
sir qu'on me remette son cadavre, — rö la leitre de l’Empereur le 
General Escobedo, conformement aux es venus de 5. a fait 


embaumer la depouille par lca —— mexicains, et il garde conveim- 
bleinent du reste le mort," 


Weiter heißt cs 
„lAvoest Ortega est d’avis que je dols partir pour 8, Luis afin d'y 
regler ceite triste affaire, a 
v. Maguus baite damals natürlich noch keine Kenntuif von ben mir 
von $; 2. ——* ber Audlieferung ber — ertheilien Kefue d. d 


S. rt 
36) befanıe daß bie Bemühungen bes E. a 
leicht erfolglos bleiben werden. Im 
rear mich begeben und — bem 
——— eh beit Weg durch 
Pin A dem ü und 
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ãX —— 9 
weiland der Laiſers Morirailian, Hr. 


—* —— aa 
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Ver Regierung über ihr definitiven Loos abwatten Werben. Die Oberfien Graf! 
Raıl Rbevenkhiler und Baron Bertrand verbleiben anf eigenen Wunfch vorläufig 
in Mrgico. Ueber Hrn, v. Magnus baden wir feit einigen Tagen gar keine Nadr 
vichten. Gerüchtweiie heißt es daß bie Megleriiog geftatten mürbe ba bie faifer- 

Leiche, vom Leibarzt Dr. Baſch allein begleitet, mit Eecorte nad Tampico 
gebradit werte, Genchmigen x, Lago m. p. 





Neueſte Poſten. 

München, Der „Bayer, Zig.“ zufolge wird Kaiſer Napoleon am 
18 Aug. ſchon um 11 Uhr Bormittags von Augsburg weiter reifen, um 
halb 1 Uber im Münchener Bahnhof eintreffen, und nach einem Aufenthalt 
von 10 Minuten nad Salzburg weiter fahren, 

= Münden, 11 Aug. Oerlichtveife werlautet, wie es ſcheint 
nicht ohne Grund, daß das Portefeuille des Staatsminifteriums der Juſtiz 
dem Generalftantsanwalt am oberften Gerichtähof, Hrn. Steyrer, zuge 
dacht ſey. Ebenfo heißt es daß für ven Befandtfchaftäpoften in Berlin 
nunmehr Fehr. v. Echrend, Bayerns letzter Bundestagsgeſandter, und für 
den buch bas Ableben bes Frhrn. v. Berger erledigten Gefanbiichafts- 
yoften in Rom, Graf v. Montgelas, bisher Geſandter am preußiichen Hof, 
in Ausficht genommen find, Dem künftigen bayer.»Gefanbten in Berlin 
wird voraus ſichtlich auch die Bertretung und Stimmführung Bayerns im 
Bunbesrath für Zolfragen übertragen werden. — Der I, Generalmufits 
director, Hr. F. Lachner, hat um feine Penfionirung nachgeſucht. 

© Münden, 11 Aug. Mit der bevorftehenden Eröffnung bes 
Detriebs der Eifenbakn über den Brenner wird, bem Bernehmen nad, 
eine Feier irgendeiner Art nicht verbunden, und borerft mit bem Güter 
verlehr begonnen werden. Wann biefer Verlehr eröfinet wird, ift zur Beit 
noch nicht beftimmt, wenigſtens noch feine Mittheilung darüber hieher ger 
langt. Der Fahrtenpları für die außer ben bermal beftehenten nun vor 
erft zwiſchen bier und Berona ins Leben tretenden Züge ift bereits feſtge⸗ 
ſtellt. Bon nächſtem Intereſſe find die durchgehenden Perfonenzüge zwi⸗ 
ſchen ben beiben genannten Enbpunlten, über welche id) Ihnen folgendes 
mitzutbeilen in ber Lage bin. Bon Münden ab geht ber Zug um 10 Uhr 
Vormittags, und gelangt um 1 Uhr 25 Minuten nad Roſenheim, um 
2 Uhr 45 Minuten nad Kufftein. Abgang von bort um 3 Uhr 15 Dir 
nuten, Ankunft in Innöbrud um 5 Uhr 30 Minuten, Abgang von dort 
um 5Ubr 40Min. Nachmiltags, Ankunft in Verona um 5 Uhr Morgens, 
Die ganze Fahrzeit von Münden bis Verona dauert alfo 18 Stunden 10Min, 
Umgelehrt geht ber Zug von Verona um 8 Ubr 25 Min, Abends ab und 
gelangt am folgenden Morgen um 7 Uhr 55 Min, nad Innsbruck. Nach 
halbſtündigem Aufenthalt gebt ber Zug um 8 Uhr 25 Min. weiter, Ankunft 
zu Kufftein um 10 Uhr 40 Min. Dort Zolbehantlung, tann Weiterfahrt 
um 11 Uhr 30 Min, Ankunft zu Rofenheim um 12 Uhr 50 Min. Radı- 
mittags, zu Münden um 4 Uhr 5 Min. Die ganze Fahrt von Berona bis 
Münden wird alfo in 18 Stunden 5 Min. zurüdgelegt, Später werben 
aud Gourierzlige eingerichtet werben, 

== Münden, 11 Aug. Nachrichten aus Albano befagen daß nicht 
nur ber Prinz Ealtagirone, fondern noch zwei andere Bringen der neapoli- 
taniſchen Rönigsfamilie an der Cholera erfrankt find. Weber den Verlauf 
ber Krankheit laſſen ſich noch keine beftimmten Angaben maden. Das 
Befinden der Königin von Neapel, welche nody in Zürich} verweilt, ift be 
friedigend; man glaubt daß biefelbe ſich nädftens nad Poflenhofen zum 
Beſuch ihrer Eltern begeben werbe, wenn nicht noch weitere Unglüdäfälle 
bie chwergeprüfte Familie treffen. — In Betreff der Eröffnung ber 
Brenner-Bahn find bis heute bei ber fgl. Oeneraldirection noch Teinerlei 
officielle Anzeigen von Seite Deſterreichs erfolgt. Da jevenfalls Mitthei, 
lungen über die nöthigen Mobificationen des Fahrplans vor der Eröffnung 
erfolgen müßten, fo ſcheinen die bis jetzt angegebenen Termine für dieſes 
wichtige Ereigniß verſrüht zu ſeyn. Bei biefer Gelegenheit fe erwähnt 
daß die Eifenbahn nad) Ingolftabt jedenfalls im Monat Detober eröffnet 
wird, — Dem Vernehmen nad hat Generalmufildirector Lachner jeine 
Entlaffung eingereicht — ein Schritt befien Betveggründe fidh Leicht errathen 
laſſen. Das neue Eonferbatorium wirb in ben Localitäten bes früheren im 
Igl. Dbeon eingerichtet werben. Es büzfte die Frage erlaubt ſeyn: ob neben 
dieſer Art von muſilaliſcher Hochſchule nicht noch eine andere Muſilſchule 
am Mag wäre, welche Gelegenheit böte die Böglinge vorzubereiten, ober 
einen, guten Mufitunterricht aud für ſolche zugänglich zu machen die 
wicht gerabe an biefer höchſten Unterrichtsflufe ſich betheiligen Lönnen. 
Vielleicht laun nach ber jehi erfolgten Eniſcheidung des Tal. Cabinets das 
Miniſterium eine Verwendung ber für das frühere Conſerbatorium ausge ⸗ 
worſenen Fonds in dieſem Sinne befürworten. — Obgleich die Anzahl der 
Fremden aus allen Beltgegenben bier gegenwärtig fo bedeutend ift tie kaum 
je zuvor, fo ift der Gefundfeitäzuftand doch fortwährend ein vortrefflicher 
zu nennen, und durchaus keine Kranlheitseinſchleppung zu en. 

Bayrentb, 10 Hug. Die Brobvergiftung ſcheini glüdlicher Weife 
gutartig zu verlaufen, ' Mehrere Perſonen waren allerdings bedenllich er⸗ 


franft, und es ift nur bet ſchleunigen Arzilichen Hülfe zu danlen baß fein 
Tobesfall eingetreten ift, und jede Lebensgefahr nunmehr als befeitigt gelten 
darf. Die Bäderei Schotts iſt bis auf weiteres poligeilich geſchloſſen. Die 
eingeleitete ftrafrichterliche Unterfuchung wird wohl berausflellen ob ein Act 
der Rache oder eine grobe Fabrläffigteit zu Grunde liegt. Der Vorfall er 
fährt im Publicum bie firennfte Beurlheilung. (N. 8.) 

Berlin, 10 Aug. König Wilhelm gebt, wie aus Ems gemelber 
wich, in ben nädjften Tagen zuerft nach Franlfurl a. M., und nad) einem 
Aufenthalt von elwa zwei-Tagen von bort nad Kaſſel. Deputationen 
welche um dieſen Befuch gebeten, haben eine beftimmte Zufage erbalten. 
Bon Kafjel, wird von einigen Seiten hinjugefegt, bürfte ber König nach 
Babelsberg zurüdkehren. — Der Minifterpräfident Graf Bismard ift heute 
von Ems hier wieder eingetroffen. 

Sanupver, 10 Aug. Beachtenswerth ift daß Männer wie König, 
Elliffen, Lauenſtein, auch Brons in Emden und ber bei ber legten Mahl in 
Dftfriesland aufgeftellt geweſene Prof. Fhering in Giehen, ertlärt haben für 
den norbbeutfchen Reichätag fein Mandat annehmen zu wollen. Ueber ben 
Stand ber Verhanblungen zwifhen der preußifchen Regierung und König 
Beorg liefen Nadrichten um beren Inhalt von der „N. H. 3.” auf ältere 
Unterbandlungen zurüdgeführt werben, indem neuerdings feine weiteren 
Schritte geſchehen ſeyen. Dort follen bem König Georg nicht weniger als 
700,000 Thlr. Rente zugeftanden worden fen. König Georg fol vers 
langt haben biefelbe auf Domänen rabieirt zu ſehen; bie „N. H. 3.* fügt 
hinzu: „daß Domänen dem Rönig Georg auf keinen Fall überlaffen werben 
würden.“ 

T Wien, 10 Aug. Der Kaiſer iſt heute Morgens aus Iſchl 
bier eingetroffen. — Es liegt wohl in ber Natur ber Berbältniffe, 
über melde die jetzt berfammelten Ausgleihöbeputationen zu ber 
handeln haben, daß bie Verhandlungen nicht über Nacht zu einem Us 
ſchluß gebracht werben lönnen; die Grundlagen ber ganzen finanziellen Zus 
kunft des Reiches laſſen fich nicht fibers Knie abbrechen. Aber um fo ficherer 
darf erivartet werben daß fich die beiden Deputationen ber Erwägung nicht 
verfchließen, nicht bloß daß es ihre patriotiiche Pflicht fey über untergeord⸗ 
nete Dinge bintveggugehen, fonbern auch ihre Hauptaufgabe mit aller nur 
möglichen Beſchleunigung zu erlebizen. Denn man barf nicht außer Acht 
laſſen daß bas laufende Budgetjahr nicht volle fünf Monate mehr umfaßt, 
daß in diefen fünf Monaten — weil man namentlich nit annehmen darf 
der ungarifche Reichötag werde das Vertrauensvotum für has gegenwärtige 
Minifterium noch einmal erneuern und ohne meiteres noch einmal bie Forts 
erhebung ber bisherigen Steuern votiren — ein regelmäßiges Budget jebens 
falls zu Stande gebracht werben muß, und daß bis bahin noch ein ſehr 
weiter Weg zurüdzulegen ift, infofern erfteng die Ergebniffe ber Ausgleichs⸗ 
verhandlungen ten beiberfeitigen Neicdjävertretungen zur Genehmigung 
vorzulegen find, dann eventuell bie Delegationen zur Feſtſtellung bes ges 
meinfamen Budgets zufammenzutreten haben, und endlich, erſt nachdem 
das alles geſchehen, die beiberfeitigen Neichövertretungen das gefonberte cis ⸗ 
unb transleithanifche Budget zu befchlichen im Stande find, Die „Debatte 
übrigens, welche troß aller angelobten Schweigfamleit der Deputationen, 
minbeftens über das finanzielle Programm ber ungariſchen Deputation jo 
ziemlich unterrichtet ſeyn dürfte, gelangt in einer Unterfuchung ber finan- 
ziellen Leiftungsfähigfeit hüben und drüben zu ber ohne Zweifel mit ben 
Anſchauungen der genannten Deputation zufammenireffenden Conclufion 
baf der „gerechtefte und billigfte” Say für bie Beitragsquoten fi auf 
30 Proc. für die Linder ber ungariſchen Krone und auf 70 Proc. für bie 
Zänber biefjeits der Leitha ftelle. — Die ruffiiche Propaganda hat ſich aud) 
in Wien einen Herb gegründet, Es erfcheint feit Zurgem in ruſſiſcher Sprache 
ein ben allgemeinen flavifchen Intereſſen gewibmetes Organ, bie „Slas 
vianstaja Zaria“ (Slaviſche Morgenröthe). Nach dem Progranım follen 
allerdings politifch die bſterreichiſchen Slaven, wenn auch den übrigen 
Vollern Defterreichs als eine befondere Nation gegenüberftehenb, doch im 
föberativen Berbande mit benfelben auch ferner unter dem habsburgiſchen 
Scepter verbleiben, aber culturhiftoriich follen fie ſich fofort zu einer ge 
meinfamen Literaturſprache — felbverftänblich der ruſſiſchen — bequemen. 
Das weitere findet ſich. Dan fällt nur eben nicht mit der Thür ins Haus. 
— Fürft Gufa, der ehemalige Machthaber in Rumänien, fol jih in Wien 
bleibend niederzulaſſen beabfichtigen und bereits in.bem naben Döbling 
eine Billa erworben 

Wien. Nach dem Mufter von Hirte „Norbbeutfchem Parlaments: 
Almanach“ ift bei C. J. Saiow in Prag ein. Reichoraths. Almanach für 
die Seffion 1867,* herausgegeben von Sigmund Hahn, erſchienen. Ders 
ſelbe enthält ein Ramensverzeichniß ber Mitglieder bes baufes wie 
bes Abgeordnetenhauſes, Biographiſches über biefe Mitglieber, die Ge⸗ 
ſchaftsordnung beiber Häufer, das Gutachten ber ungariſchen 67er Com ⸗ 
mihfion c. — Auf ſtauſtiſchem Gebiet hersicht große Thätigleit. Die bier 
fige Handels, und Gewerbelammer hat eine „Statiflit ber Bollstwirthe 
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Schaft in Nieder· Oeſterreich von 1865 bis 1866” Berandgrgebe, reich an 


6Gons a. M., 11 Aug. Die laiſ. Majeftäten werden das Lager 


Meoiigen und, Winken fiber Betreiber und Weinbau über Forſtweſen vd | am 17 d, M. um 8 hr Morgens verlaſſen, Karlsruhe Abends 5 Uhr 45 


Korfgewimung, Bergban, Eiſeninduſtrie u, ſ. w. Eine „bollswirtbHaft: 
Lie U⸗ berſicht der f. &. Viititärgränge* dient zugleich als Bericht dber bie 
Theilnahme dieſes Landes an der 1866 beranftalteten land« und forft 
wirtihichaftlichen Ausfkellung in Wien. Zugleich fey bier dad bei Fr. Anbr. 
Berthes in Gotha erjhienene Wirt Albrecht 1 von Habe burg, Herzog von 
Deſterreich und römiicher König. Nach den Duellen bearbeitet von Dr. 
WMphons Müde” erwähnt, welches don dem gründtichen Kenner der Ges 
ſchichte jener Zeit Dr. Ditofar Lorenz in Wien fehr günftig beurtheilt 
wurde. Dieſe Lebensbeicreibung ift die erfte welche Albrecht I zu 
Theil wird, 

* Bad Gaftein, 10 Aug. Der Reichölanzler hatte geftern einen 
Unfall, der leicht ſehr ernfte Folgen hätte haben fönnen. Er unternahm 
mit. dem Fürften und ber Fürſtin  Aueröperg und dem Sectiomäcef 
v. Hofmann einen Ausflug ins Anlaufthal, welches zu dem großartigen 
Kauernfall führt. Dan tan nur bis zum Eingang ins Thal fahren, und 
Yeitet bann über Gerdll erft bergan, dann fteil abwärts, hart an einem 

abfallenden Abhang iin, in beffen Grunde der reigende Anlaufbad 
Ichänent, Beim Herabreitenaufeinem der ſchwerfaͤlligen Pinzgauer Autichen: 
pferde (bie hier auch als Saumeoffe benügt werden) wollte ber Reiche 
Zanzler: abfteigen, verfehlte aber mit dem Fuß den Bügel, undrfiel, ſich über: 
Fürgend, cine Strede den Abhang über die Gerbllhalde hinab, Glüdlicher: 
woore trug er nur eine geringe Hautſchürfung davon. Der Schreden feiner 
Begleiter war aber jehr groß. Ohne den Ausflug fortzufegen, lehrte man 
Sofort zurüd. — Die Meldung daß bereitä in ber Goneordatsfrage Exöff: 
mungen und Anträge nah Pom gelangt ſeyen, welche ber heStuhl mit dem us: 
drud der Bereistwilligkeit in die Verhandlung einzutreten beantivortete, wor⸗ 
auf ertwiedert worden fep: man müfle jedenfalls dem Reichärath bei feinem 
Wiederzufammentritt eine Borlage machen lönnen, ift gänzlich unbegründet, 
Solche Eröffnaungen hat eben ber Botichafter Frhr. v. Hübner erft zu machen, 
welcher, wie ich ſchon meldete, nad Wien beichieden worden um die bes 
treffenden Inftruetionen zu empfangen. Dieß wird am 16 geichehen, an 
welchem Tage Frhr. v. Beuft in Wien ſeyn wird, Er werläßt Gaftein am 
14, trifft am 15 Abends in Wien ein, und begibt ſich am 17 nad Salz 
hurg, wo er am 23 d. bieher zurüdfehrt. Eine Erklärung der Eurie in ber 
Concordats ſache Fiegt alfo noch nicht vor, und kann nicht vorliegen. — Der 
Tod ber Königin: Witte bon Neapel zu Albano verfegt den laiſerlichen 
Sof abermals in Trauer. 

Zundbrad,. Am 9, 10, 11 und 12 Sept. d. J. wird in ber Haupt: 
ſladt Tirols die achtzehnte Beneralverfammlung der Katholikenvereine 
fattfinden. Bon Seiten bes bortigen Vorbereitungscomite's (Dr. Haßl⸗ 
wanter, Landeshauptmann von Tirol u. f. w.) ift bie Einladung zu zahl: 
zeichen Beſuch ergangen. 

London, Die Londoner Poſt vom 10 Aug. im Rückſtand. — 
Die Unterhausfigung vom 8 Aug. war eine fehr belebt, Wie ſchon 
gemeldet, wollten bie HH. Bright und Blabftone tas vom Oberhaus 
in bie Reformbill eingefügte Amendement zu Gunften der Minoritäten bei 
ben Wahlen wieder geſtrichen haben, aber es wurde mit 253 gegen 204 
Stimmen, alfo mit einem Mebr von 49, feftgehalten. (Weiteres morgen.) 
Die Barlamentsfigungen vom 9 db. bis zum Poftabgang waren unbe 
beutend. 


WParis, 10 Aug. Das Urtheil in der Sache Bermorel:Gaflagnac 
wurde geftern noch geſprochen, und ift fo ausgefallen wie «3, nach feinem 
lezten Artilel, Hr. Granier de Gaflagnac ſich nicht hätte träumen laffen, 
und Vermorel wohl felber faum gehofft hatte. Er, der Gerant, und ber 
ondere Redacteur bes „Courier Franfais“ wurden je zu 200 Fr., ber 
Druder zu 50 Fr. Geldbuße und zu weiter nichts verurtheilt. Jedenfalls 
iſt ch Vermorel nicht der durch diefen Proceß verloren hat, (T. 9.) 

Parid, 11 Aug. Der „Moniteur* enthält ein Telegramm bes Hrn. 
Dano, fran zöſiſchen Geſandten in Megico, vom 20 Juli, worin biefer ans 
zeigt daß er, wenn nicht ein unvorhergeſehener Zwifchenfall eintritt (& 
moins d'ineid ent impre&vu) in ber Lage ſeyn werde in wenigen Tagen von 
Merico abzureiien. — Dasfelbe Blatt bezeichnet den Artilel ber „Norbb, 

Big. vom 5 Aug. als einen ſolchen deſſen Inhalt und Faſſung keinen 

weifel über die fı teblichen Abfichten Preußens und feiner Regierung gegen 
Franlreich laffen fö,wme. . 


| Herrn Karl 
i im fei 31. Jahr 
er —— ae Diervifälegen, vi 10 Auguf 1867; 


Minuten, Stuttgart genen 8 Uhr paffizen und in Aundburg jebenfälls vor 
Mitternacht ee Am 18 d. werben bie Mojefläten Augsburg um 
11 Uhr verlaffen um Nachmittags gegen 5 Ubr in Salzburg anzklommen. 
Weber die Nüdreife ift noch kein definitiver Plan ſeſtgeſeht. j 

Florenz, 9 Aug. Die Discuffion des Grfepentwinfs über bie 
Krdiengüter dauerte. heut im Senat fort, Es wurden mehrere Reden 
dafür und dagegen gehalten. Der Minifier des öffentlichen Unterrichts 
vertheibigte ben Geſehentwurf. Seine Rebe wurde mit großem Beifall auf 
genommen. (T. N. 

@t. Ad ER 9 Aug. Die heutigen Morgenblätter erhalten 
die Mitteilung von dem Abſchluß des Friedens wiſchen Rußland und 


u 2 — 
——————— 8 Aug. Das bier vor Anler liegende *88 
Kanonenboot ift nach den Gewäflern von, Candia abgegangen. E ud 
öfterreichifche Schiffe follen dorthin gegangen feyn.) , 

Mewı Work, 9 Aug. Bei den Wahlen im Rentudy trugen bie 
Demolraten den Sieg babon. (T. N.) 


Sanbeld« nnd Börfenberichte. 


a Laudshut, 9 Aug. Wurf beutiger Schranme finden 3116 Ch., barımler 
1515 Sch. Wegen. Aa Mittelpreife bereineten bei Weizen 19 f. 54 fr. 
(gef. um 51 fr.), bei Kern 16 fl. 25 fr. (gef. em 17 fe.), Gere 19 fL 65 ii. 
und Haber 7 fl. 56 fr., opne Differenz. Im Ref biichen 290 Sch. Meien, 
Ar Aue) 5 Sch. Gerſte und 125 Sch. Hader. Die neue Zufuhr being 


Karlsruhe, 10 Aug. 8 teitt, wie man vermimmt, am 19 Sept. b. J. 
zu Mannheim eine Eonfereny von Berollmächtigten ur Rpeinufer- Staaten 
äufammen, um unter Zugrumbelegung ber von ber lgl. preuhiſchen Regierung 
vorbereiteten Entwürfe eine revibirte Mheiniifffahrte-Nete, eine Schiffiahrte: Polizei» 
otdnuug file dem Rhein, und eine Bererdnung über den Transport entzlindlicher, 
ägender umd giftiger Stoffe auf biefem Strom nebft den bafür nothweubigen Pro» 
tolellen feftzuftellen. (8. 3.) 

X Aus Baden, 10 Aug. Die Ernte iſt mum bei uns am Mhein überall 
vollendet, und im ganyen wenig befriedigend Ieu Der Ectrag iſt ſelbſt 
hinter dem verjährigen mittchmafigen zurücgeblieden, bieh gilt insbefetibere vom 
Bintel und Gerfe; beffer geraten iR Morgen und Weizen. Unter folgen Ums 
Alinber find die Fruchtpreife anf unſern Maͤrllen we voraue ſichtlich 
wird dieß ũbrigene nur vorlibergebenb feyn, da amberwärts, namentlich im bem 
Hanpifruchtläntern, won denen mufere Märkte werjehen werben, die Ernte fchr gut 
ansjält, Dagegen fichen die Reben bei uns ſehr boffwungswoll; bie Menge der 
Trauben läht nichts zu wünfden übrig, ihre Entwidiung ift gegen das dorige 
Jahr wm 14 Tage voraus Erhalten wir, wie zu hoffen ſteht, einen warmen Bd 
fommer, jo wird der biefjägrige Herbſt in Bezug auf Omantität und Dualit 
em ſeht befriebigendes Refultat Isefern. Auch Tebal und Hopfen haben fi) feit dem 
Eıntrirt märmerer Tage ſichtlich erholt, uud ihr Ertrag diürjte hinter dem vor⸗ 
jährigen guten im allgemeinen wicht zurrücitehen. Ju Tabal if das Gejchäft forts 
mährend fetr belebt, ba alle Vorrätbe non ber Speculatien mehr unb mehr aufs 
gelauſt werten. Die Preife haben daher auch bereits eine Höhe erreicht mie dieß 
feit vielen Jahren nicht mehr Fall war. Ge ſcheint daß die drohende Einführung 
einer Tabalsbeflenerung den Hauptanfloß zu biefem unfern Produscenten willtommes 
nen Steigen gibt. 


l rauffurt a, M., 11 Aug. Geſtern Abends waren Grebitactien 
bie 172%, Stuartbahn bis 220%, geftiegen. Das beutige Geſchäft eröfinete bei 
läufig zu benfelben Cutſen. Nachoem aber Wiener Rotirungen gegen bie Abend» 
curſe ſchwochet gelommen, wichen Grebitactien von 172%, anf 1711, Staates 


babı von 220g auf 220, fienerir. Met. waren bagegem ef, 471g —9 1860er 
Leoſe 69 MW engl. Det, 611, Brief, National 53, Banlactien 656, 164er 
Boofe 74, rılaner unveräubert, 77. Im fübdentihen Fonde war ebenfalls 


keine wejentliche Veränderung: bayer. 43%, wmirttemb, 91%g, bab, 913, naſſ. 

927/4, bayer. Prämien-Anleihe 9874, Wiener Wedel M, Bon Wien waren 

Ereditachien 183.40, Staatebahu 234.70, Loofe 86.20, Napoleons 10.9 befanat, 
Loudou, 9 Hug. (Bantausmeit.) 


a . 5 189,684 Tp. St. 291,533 Ph. Et 
v 408, 


.. me 
Andere Depoflien . . 19.856,92 5 „ —— TB 5. m 
RA. . sen — Zr — 55 — 

ten ." nahme —W 
pen ae vr eiten. . 16,163808 5 „ ö 55914 5. 
Rotenrefere . or» 05 Zuuehne . 157,060 „— —- 
Moten im Umlauf 2 . MIA u m 5 1050 , „ 
Meicllvorrap . ._. BE - . 311, 5. 


Verantwortliche Nedactl⸗a: De, © I Bitendäfer. 
Verlag der 3. @. Getta’fhen Bushanrtung. - 





Zodes- Anzeige, Gott ben Mllmächtigen bat 18 gefallen unſern Pe Eqwi Arbeiter, Großvater mb Oulel 
Ludwig & 


Um fılle Eheilnopne bisten 


chmid, 


die tieftrauernd Sinterbliebenen. 


Perſonal⸗Nachrichten. KT TE PR N 
Rr. vr gun * ws * 
diap. Obert €. Grof_ gu Erhard. bes Cür-Regie, Mr. 2; ber 


Oherflt. B. 15, 2. m des Iuf-Regte. Wr. 46 als D 
der Mojor DR. Aubundja omanen-Canater Gräm-Fuf-Regte, Mr, 1 E 
der Hape. i. ti. Fr. Mangefins des Iuf-Repte Nr. 48 mit ; 
Chatalter ad bonores; bei ihrem Mädteitt aus kaif. meric. Dienften im bie 


Ar. nf. . Nr. 6; jior E n 
; safi Fuf.-Regt, | & 8 Marine atten · Capit 
a ee Bat 9 Melkten DS Gazl) | Mit einienfäife-Gonlarüheuker ad. honeren, © Drake her 





ptl, o 
68 im Corps ımıb be® Mrt-Begt. Mr. 4 im Regt.; der Obenfi- u le mit rg — honores; ferner ber Major Fr. . 
bitor FR, Ebler v. Bei Mn —— —— ie Bei —* —* Nr, 24 — ey 24 boseoee 
- Keferen in 5 — der —* — —A CB Kolmann des ** Reg. Rz. 60 uns 3 Zienig dep Hple 


beim ; 
f i — ———— e Majore; ferner bie tt. 1. &.: 8, 
im Oberfit-Hubiter —— — Kat 2322* Bd eins —— 
beim Geu.-Eombo. zu Hermana letstener beim Majare- Eharafter onores. 2 — 
— au Sg; ferner ber Oberft ler d. — DB —— — Cirildienſiuachrichten. ———2 
orflanb ter 6. Übtheil. beim Gen.Tomdo. — ber Mitten. Appell. Ser.Biee · Prͤſidenten Dr. te pe — her bei = Bere 
i b nuangoffteier | fegung in ben WMuhefanb ber Gharatı tb verliehen; 
pe : Krhr. Splitter v. Nie | ber "Reg. und Baurath —X zu Merſebutg urafh umb * 
den Disponibilitätsfand; ber Oberflient. Fr, Haueuſchield v. Prze | tragenden Rath bei dem Miniflerium file Handel sc, —— 


deruberg in 
rab Regt, Rr, 6 zum Inf-Begt. Nr. 56; bie Mojore: fr. Blhel i * 
Bekanntmachung. gan]: 
* ; Aufolge — ber Generafbirection ber königl —— — zu Münden vom 90 Juli 1867 Mr. 970 und vorbehalllich 
e 


ven Genehmigung werben am Donnerflag und Freitag 
ale am 22 und 23 Huguf 186° ‚ Vormittags 9 Uhr, 
bei ber unterfertigten Bol, ae Dollnfein . se — im wege ber 
b iftabbietent: « eben werde, mi bie ungern der Bahn ve 
en — et — 2 en, nämlich: bie zwei hadıbenait fe ihn von Zugolſtadt nah Gunyenpaufen-im Bezirte 
I. Arbeitsioos, 3844 Fuß pwiſchen ber Bubenrother Mühle und Dolluſtein, 
bas XII. Arbeitsleo, 7385 Fuß lang, wiſchen Dolluftein und Hagenader, 


Et 


KL eos. 
enthaltend: 
fl. 
Eigentlihe Erbarbeiten im Auſchl an me 93,524 
——— im — race 5 . . W u 
Bollenbum im Un eo 0 2 
Gieinmaterial use ‘ * 1J— —W 11,622 





"Sm genen TE 
Es kann ſowohl auf jebes ber zwei Loeſe einzeln, ale auf bie beiben man «i0 cin einziges Nocsche mittırt werben, mub. bfeibt bie 
— —* Brig tn —— — 3 aldirection —— u. * — 
Die Eröffnung bee 2* —*2* Submilfionen findet ſtatt: 
Dounerſtag den 22 Auguſt 1867, te 9 uhr, — tag XI. Loos, 
2 2 den 28 Bugu Fre Bormittan6 9 Uhr, für bas XII. Loos, 
am den 23 Muguft 1867, — ed 2 * das Xi. und XII. Loos jufammen. 
2 ‚au ee 9 —— Seit 3 bie beiben Dee a einzii art ject — er er * A 
e nnb Koftenan! vom 7 Au an im ocale der unterjertigten ifen fection edermanug Fin 
vor, = auch "a0 NE Submifiere&renpiereın Empfang pen nd lönnen. ER RER a rat offen 
Die a ſelbſt miffen in vorfchriftem EA überfchriebenen und ver _ — 
file das XI. Loes für ſich amd für bie beiden Loofe als ein Ac 
— bis Mittwoch den ai —E Abeuds & Uhr, 


für das XII. Loos 
ugſtens bis Dounerftag den 22 Auguſt, Abends 6 Uhr, 
euntweder bei der unterfertigten Behörde in Bee ober für jebes Loos einzeln, wie für die zwel Loofe puſammen 
länaftens bis Samftag ben 17 Uuguft, Abenps 6 Uhr, 
bei der Igl. Generafbirection zu München franfirt Angklarden ſeyn. 
Die Submittenten find, bei Bermeidung aller in 88. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submiſſtonebedin zuugen augedrohten Folgen, gehalten in dem oben. an- 
enebenew Beraccordiruugetermine fi periünlich ober durch genrüglich bevollmädgtigte Stellvertreter eimufinben, wm, werm ſolches verlangt wird, ihre liebernahmes 
Pehigteit, —* ragen, umd ee fogleich durch amtliche Zeugniſſe genügend. nadhzinweijen und ben bebingten Zuſchlag zu gewärtigei. 
ollnflein, am ugu 


Köni 5322* bayeriſche Eifenbahnbau-Section. 


mbauer, Sections⸗Ingenieur. 





(5664) Bei Otto Wigand in Leipzig in fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: Lan, In Mei F I ee ⏑— 
ung in rom ich un v 
Europäifhe Chronik in der Ritger [den Sudimhiung a auge 
von 1492 bis Ende April 1S65. aöeppentafet ber Bentfäen Otte 
Mit beſonderer Brrüdfihtigung ber riebensverträge, deren wichtigfte Paragraphen in der banptfäßlichften Käuber ber ee 
ber Grunbfprache ber Friedensinftrumente eingeführt herben. mit Ungabe ber Cocarben und ber Edi 
Bon Hofrath Dr. Gh illany. Nager. N - es un in Farben 
2 Binde, gr..8. os Bogen mit Negententefe, —— 1. 7 Dir. 20 Nor. nn. > —— 36%) 
Deoſelben Werkes Dritter Band — — 
vom 1 Mai 1865 bis Ende April 1867. erg. geheftet. 1867. 1 Ihr. — (If 
De” Venteres enthält außerdem noch eine furge 


Der dritte Band erhält fein befonderes Anterefje burd bie voliRändi e Diebe» 
gabe aller Docnmeute über die Greiguifle des Jahres 1868 uud bie Stiftung des game u bach ve ae A 


gr. 8. broch. 3 Alt. 10 Mar. , | Därftenung ver Geichihte ter eingelnen Würflerie 
Rorbbensfchen Buudet. 


Verzeichniß der Vorleſungen 
welche * der löniglich württembergifcen regt ag a tät zu Tübingen im Winterhalbjahr 
1867 bis 1868 gehalten werben. 


L Goangelifch»tbeologifche Facultät. 38 feine Vorleſu an ber Umiverfität er im Sommerhalbjahe jortjetzen. 
Bed: Ehrifliche ubengichre, * * Ertlã bes Briefe Beläge: Ki der —— den ** = Kai 6 uub 
{on bie Römer. Yanberer: mengeſchichte, exrfter il. Ge | ber ——— Hirzel: eonmifhe 
—* Hi "gt. Auf von Kaut bis 30 als Eisleitung-in vie | Stantsaltertl ni re —— und Sprahübungen, 
Auf Verlangen Erklärung bes Brieis an fe Batater Geſchtchte ber Meutften frauzöſiſchen Voeſie. Shateipeare's Romeo and Juliet. 
Le — {8 bi. Dehler: Einleitung im, das alte Teſtament. Ertig·Uebungecurſe im ber Fr en Epradhe. * und franzoſiſchet Privat · 
zung, ber De an v. Palmer: Ebriflihe Ethit, zweite Hälfte. unterrigt. ® id ner ärung bes Galderen und 
it umb Katechetit. Theorie und Geſchichte der Padagogik. Leitung der | Camotne. i ehropäifchen nt ehr: Univerfal- 
Pie en ra in wi esangrlifchen —— v. Weizfäder: — Fin San. fe. Gdigıe Om en ’s won 1815 bie 1848. Oiſtoriſch⸗ 
engefchichte, Ausgewählte Stüde der Apoftelgeihichte, mit — erl bes A. Auguſtinue de civitate 
En im bie * * apoftolifchen Zeitalter, Grill: Eugliſch, ex⸗ “ —— 35 bear Bonpen: | Beidiäte — 
en Bor — 
I. Tatholiſch; theologiſche Facultät. van Boccaccie, wen — F den Dichte, unb * Wer. tg 
v. Kuhn: Dogmatik, in Berbindung mit Dogmengefcichte. v. Hefele: | der Romanen vom ib, nah a Romancero del Cid. Herzog: 
Chriſtli —— erſte Halfte. ie logie. Archäofsgifge | Zacins’. Hikorien, Exripides’ Balden. Griehiice und römifge Privatalter- 
Demon ationen. Bulrigl: Äpoiegetit. Encytlepadie ber philoſephiſchen thilner. © Moth: Eicero'® partiliones oratorie, jur in bie 
aſchaften und Legil. ». Mberfe: Lulasevangelium. Epheſerbrief. Beite | alte und neue Khetorikl. Peibmit: Unterricht im reg re ugler: 
he Geſchichte des menen Teftaments oder eregetifche Webumgen, umter | GSriechtſche Geſchichte. Geſchichte der deutſchen Kaijergeit. Ueber bas Leben 
IN —— des Marfuscvaugeliume. Himpel: Einleitung in das alte Kaiſer Karls des Grofien von Einhard. diehmenn: ——S — Vychologie. 
€ mr Feſeia. Wrabifh oder aramäiih. Kober: Kathoſiſches Kirchen- Geſchichte ver — neucret Zeit 
Hälfte. Padagogit uud Didaltil Linfenmann: Meraliheolegie, Staato wirthſchaftliche Bacultät. 
Rndgaber: Paſtoraltheelogie, erſte Hälfte. Zeller: Harmonie v. el ehe a Finanwiffenſchaft. Hoffmann: 
re und Eontrapuntt, Mürttembe reilden Fin Finanzrecht, erfter Theil. Statiſtit der materiellen Güter» 


Suriflifhe Facultät, production in Württemberg. Weber: Landwirthſchaftliche Setricholchre. Sande 

v. Geßler: Gemeiner und würtiemdergiſcher orbentlicher Givilproceh. | wirtbidaftsichre, erfter Theil. Schäffle: Natiomalöfonomie. Encyliopäbie ber 

Römer: Württembergifhes Privatregt Mandry; Panbelten, erfier Theil. | Staats- und Rechtewiſſeaſchaft. Fricer: Deutſches und milrttembergifches 

». Meibom: Deutjches Privatrecht. Deutſche Nichtegeſchichte. Brinz: Pan- | Staatorecht. v. Rümelin: Sociale Statiftik, mit einer Einleitung Uber Theorie 
detten, zweiter Theil. Juſtitutienen. Thudichum: Deuties und württem- | ber Gtatiftik. 


bergiſches Staatsrecht. Handels · und Wedhfelreht. Seeger: Rechtöphilofophie. VII WRaturmwifienfhaftlicdhe Facultät. 
Gemeines deutſches Straftecht. Württembergiiches Strafrecht. Pieiffer: dv. Modi: Auatomie und Pbyfologie der a Demenflrationen Über 
——— und Cencurspreceß. Auf Berlangen württembergücher orbent- | Pflanzerranatemie v. Omenftedt: Dineraloge. vſtallographie. ei 
icher Cwilpreceß. Deutſcher und würtieimbesgifder Eivilproceh im eucytlepũ · | Phyſllaliſche ke mit gelegentliher Repetition der Principien. 
Besen Darftellung. logie. Leybi gs: Vergleichende Anatomie. Hiftelogiiche Uebungen. Gier: 
IV. Wedieiniſche Facultät. Unorganifhe Erperimentalhemie. Pralt ſch⸗ analytiſcher Eurfus im Laboratorium. 


v. Bruns: —— balmtatrifhe Chut. Oiſtologiſche Chirurgie. Hoppe-Seypler: Organe Chemie, mit Nüdficht auf Joochemie. Toril⸗logie 
Larpugoftopifcher Kurfus, Breit: Gehmrtahütfliche Alinit Theorie ter | und forenfifhe Chemie. Arbeiten im Laboratorium. Neumann: Matbema- 
Geburtshillfe. Gehmrishfftiger Operationscurfus. v. Bierorbi: Phyflotegie | tiie Theorie des Magnetiomue ımb der elektriſchen Ströme. Mechaniſche 
der onimalen Functionen. Uebungen im een Sufitut. ©. Luſchka: | Theorie ber Wirme, Hohl: ——— und Algebra. Etereometrie uud Tri⸗ 
Spflematifhe Anatomie, erfie Hälfte. Zopograpbiide Anatomie, gauiide — Geometruch » algebraiſche Aufgaben. Belſchreibende Geometrie, 
Anihropologie. Anstomifche Prüpaririibungen in Gemeinfhaft mit Duriy. ifferentiaf- unb Jutegtalrechnung. Henkel: Pharmalegnofte, mit Demon- 
Köhler: Natiomatmebicin (medicinifche Polizei und Öffentliche Hygheine). Pol» | ftrationen. Pharmacie auf Orunbiage ber Zantespharmalerde, mit Ridficht anf 
init. * Berlangen Kinderheillunte © Niemeher: Medicinifhe Klinik. | die Pharmacopwa germanica ifroffopifes Pralticum. Hegelmaier: 
Specielle Pathologie unb Therapie. 2; —** ie und Syndesmologie. | Madieiuiſch · pharmaceutiſche Botauil. Keyptogamentkunde. Zöpperig: Mathe 
Entwidiungegeihichte bes Menſchen. Shüppel: Allgemeine Pathologie und | matiſche Fhyft. —— und Integrairechnung. 


allgemeine pathologische Anatomie. Curſus der pathologifhen Anatemie und ebungen in Künften, 
m pilhe Uebungen Magel: Wefractions- und Mustelfranfpeiten bes v. Sternenfels: Reiten, Scherzer: Leitung ber Vocal» und Juſtru⸗ 
Angenoperationtlchre mit —— Uebungen. Ophthalmologiſche mentalmuſil. Leibnitz: ſiche —— — Domino: Leitung ber 
int, Front: Huf Verlangen geburtshlilfliche Operationen am Phantome, | Efjentlihen Fehräbungen. en. Zaren. Bü: Turnen, 
Herweg: a 2a sichere, Wiesner: —— Curs. Un —3 jn itute. * 
Dbitofophifche Fa ultät. Evaungeliſche Prebigeranftalt. Philologifches eg Bibliothel. 


v. Keller: Saite Grammati, Das —** von Beowulf. Wulfila. Auatomiſches Theaier. —S— — Botaniſcher Garten. Neues 
Uebungecure in ber deuiſchen Sprache. Reiff: Praktifhe Phileſophie wurd cheiniſches Laboratorium. eratorium für angerwentie Chemie. Cabinet 
— *8 und Moral). Geſchichte der griechiſchen Philoſophie. Moth: © en Arumente. Mediciniſche Klinit, Poliklinik, el ifche init. 
zige vergleihender Grammatil. Sanskritgrammatil Bortfe ung ber Eant. eburtapilft che init. Zeologiſche Sammlungen. Pharmatoguofiihe Eamm- 
ee Tenffel: Euripibes’ Hippelytos ımb —— röſche. Plantus | lung. Mineralogifhe und geoguoſtiſche Sammlungen. Miü- g Antiguitäten- 
miles gloriosus. Im —— Ichen Seminar Erllärung von Seneca’s Hippelytus | cabinet. Steruwaãrte. Peyfitaliihes Cabinet. Technelogiſche Sammlung. Laud- 


amd lateinifce Stilübun KRöflin: Aeſtheiil. chichte der neuern Kunf. und forfiwirtäfgaftie Sammlung. Köche Gemälde lung. nunge- 
Bereit ber Pieper on Midaölis: —— Alterthümer. Horey — Reitbahn. Fechtboden. Zurnanfalt. 
ars poetiea umb Epiſteln Buch II. Urchäologiſche Uebungen. Im bileloge Das Winterfemefter — am 19 October 1867 md ſchließt am 


fen Seminar Ertlärung arsgewählter Meden ans Thufyditee. Leitung der | 24 Wär; 1868. Jeder new ankommende Studierende hat binnen 2 Tagen 
— Etilübun, age unb ber a en Musarbeitungen. Sigwart: u Bag UAntıruft bei ber en gun Immetricnlatione-Eonmmiffion fih zu 
eitung in bie Bsılo fophie und Logik iloſophiſche Anthropologie. Biſcher: und bie nöthigen Urkunden vorzulegen. 
Tübingen, ben 6 Anguft 1867. — [6483] 
Königlihes ahademifhes Rertoramt. 


Weijfäder. 


Belanutmahung. Das freiherrl. v. Puech ſche Familienftipendium betr. 


Im Hamen Feiner Alajeſtät des Königs von Bayern. 


Ar "Eine bes freiberrl, v. if diume, Renten e letztwilliger Berfügung vom 3 Jauuar 1664 umb Vertrag nom 24 Dec, 
1756 pwei — — — —— —* rn Seen Beten ie — —* Studien und mad deren Boleadung muitere 





Kb ae ee ee rer ae Sa — 
ber Vollendung ihrer Anabilbung bevirfen, innen wei Monaten a 2 der um Stelle einzureichen. hg ober 
PH gehörig belegte Geſuche finden feine Berilckſichtigung. Uuchen, ben 8 Juli 
Königlihe Regierung von ehe Aammer des Innern. 
Frhr. v. Zu Mhbein, Präfient, — 


Cs3486) 





Yo2E: 
Gasfabrik Vegeusburg. 


Dienftag den 27 Auguſt, 
Anbei im Gihungszimmer des Ganbelsftanbes bie jährliche 


tt, zu beren uche gezientenbft 
” et Auguſt 1867. 


[6537] 


ormwittags 11 Uhr, 
ordentlide Generalverfammlung 


der Verwaliungsrath der er für Gasbelenchtung in Regensburg. 


Ehrift. Mebbach, Borftand. 





Stadt Hagenau 


im Elſaß (Departement bes Rlederrheins). 


Internationale Sopfen-Ausftellung. 


Landwirthfhaftlicher Concurs des Straßburger Arroudiſſemenis 
an 
Ansftellung des Gartenban-Bereins des Niederrheins, 


Behufs wärbiger Einweihung ber von ber Stabt Hageman neu erbauten ſchönen und geräumigen, 
gr Abhaltung bes Hopfenmerttes beftimmten Halle bat die Gemeindeverwaltung beſchleſſen in Kerfelben 
eine internationale Ausftellung von Hopfen, Bieren und Brau- Material ju ver 
anfta'ten, bie uom 10 bis 20 Dxcteber 1867 mähren wirb. 

Im Mittelpunkt des Eijafjes, inmitten ber bedentendfien Hopfenpflanzungen, ebenfo fo nahe an 
Lothringen und Burgund als an Deutfland und Belgien, ift die Stadt Hagenau äuferft günftig gelegen 
für jedermann ber am Aubau, am Handel und am ber Anmwentung des Hopfens ein Imtereffe bat. 

Hei - Hopfenbauer, Bierbraner und Fabricanten Fraukreichs und des Auslandes find eingeladen daran 
iunehmen. 
ie Aueſteller werben gebeten im ihrem Geſuch ben filr die Unterbringung ihrer Gegenflände nöthigen 
Raum 14 er Die Zujendungen baden fpäteflens bis 9 October zu erfolgen umd find ze —— 
A Mr. le President du comité de l’Exposition à la halle aux houblous de Haguenau. Aus 
legung und Ueberwachung ber Brobucte wä,rend der ge Anz unentzeitlid, 

Außer einem Ehren Preis werden noch Gold- und Gilber-Medaillen zuerlanut. Cine Special-Jury, 
deren Mitglieder. zu 2 Drittheifen vom dem Ausſtellern ernannt werben, wird üder das Vertienft ber 
Ausfiellungen erkennen. 

Die Berfammlung zur Ernennung ber Jury» Mitglieder finbet am Donmerflag_dbem 10 Dxtober, 
Nachmittags 2 Uhr, in der Hopfen-Halle, im Eitungs- Saal bes Syndicats ber Hopfenwirthe, ſtatt. 
Tage daranf beginnt die Fury ihre Verrichlungen und wird biefe, wenn nörhig, an ben folgenben Tagen 


fort 
En Preievertheilung geht am Sonntag den 13 October, Nadimittage 2 Uhr, vor ſich. Bom 20 
October an werben bie ãusgeſtellt geweſenen Geyenflände, je nach Augabe der Ausfteller, zuridgeiäict, 
Am GEinweihungs Tag der Halle, nämlich am Gonntag dem 13 Oxtober, wird zu gleicher Zeit ber 
Ianbwirtbihaftlihe Concurs nebft Preisveribeilung feitens bes landwirthſchaftlichen Vereins für dee Straß- 
burger Arronbiffement und ebenjo die Aueſiellueg bes Gartenbau-Bereins für ben Niederrhein Rattfinden. 
ig —— Ansfichung gehören: 
) Dopfen. 
Die Muſier dürfen micht umter 1 Kilogramm und nicht über 20 Silogr. wiegen, und wmilſſen 
9 Pi einem feitens der Localdehörde beglaubigten Urſprungezeugniß begleitet ſeyn. 
; ere. 
Dieſe Fönnen in Flaſchen oder Gebinden, je nach Paßlichkeit der Ausfieller, aber mit einem 
von der Pocalbehörbe ausgeftellten Zeugniß verfeben, eingefandt werben. 
3) Gerätbfchaften tie zum Anbau, Einernten, Eroduen und zur Aufbewahrung des Hopfens at 


endet werben, a j 
4) Borzichtun em zur Bereitung und Erhaltung aller Arten Biere, nebft ben zu biefer Bereitung 
gebrauchten Nebenprobucten, ä 
Gleichfalls werben angenommen: Mobelle, Zeichnungen, Beſchreibungen der verfchiebenen Werl- 
zeuge, fowie auch Bilder, Broſchüren, a ober gebrudte Aufzeichnungen über alles 
a ih auf Hopfen und Bier bezieht. ee folder Ipeciellen Schriften lönnen bie Aus 
fleller den Zuſendungen ihrer Crzeugnifſe auch Notizen bezüglich ber Wichtigleit des Anbaues, 
der Fabrication ꝛc. beilegen. 
Hagenen, im Auguſt 1867, Der Bürgermeifter: I. Tbierrp. 
NB. für obrigfeitfich beſfellie und Beeibigte Unlerhändler zreifchen Käufern und Hopfenbauer, zur 
Erleichterung von Gefhäftsabichlilffen, if gelergt. (6569 —60) 


Jedem Cavalleriſten, 
Pferdeliebhaber und 


Pferbebefiger 


af zu empfehlen bie maturgetreue Abbildung jtveier Pferte (das eine geſund, das andere franf), verbunden 
mit deutlicher Turzer Beſchreibung ber Körpertheile (deutich und franzöfiih), der Haupilcantheiten fewie 
der fihern Merkmale der beim Pferdehandel am häufigſten vorlommenden betrilgerifchen Mittel und 
Runftgriffe Fehler“ zu verſteden. ö j ex 
er Herandgeber (gemefener Militär) ſchudert mit Fräftigen, praltiſchen Worten feine Erfahrungen, 
welche — Neiter gewoth ſchr willfommen ne — 
Fir reinen Khönen Drud und Hare gute ellung int geforgt. Die Zeichnung feht im ber Mitte, 
die Belhreibung ar den Mandfeiten. Größe bes ganzen Taklemıt- circa 30 Zell hoch, 14 Zell breit, — 
an bie Wand gehängt bildet ee eine intexeffante -Zimmerzierbe, 
- 4 Eremplar auf Garten gejogen und ſchon tndirt Toflet 
113 fl. fübd. Währung. 
1 Eiktepfaws einfach auf feinem weihen end ſtarlen Papier 


1 n. füdb u Sr ZIPRRER Rus. des Allemands 23, — 
(6466-67) 





Direct zu bejichen non A. Grm Boldt ir Gen 
P. 5. Wiederverläufer belieben fih am genannte Firma zu wenden, 


Belanntmahung. a. gr 
feiner nntmacpm — — 


erfennt 
der Sawurgerichtahof von Dberbapern in ber 
Unterfadung gegen Matthias Gpigelberger 
und Genojlen wegen Berbresens ber 
ſaͤlſchung bier die Anklage gegen Karl Stiegl« 
mager, ledigen Bauzeihner von Münden, . 
treffend, zu Aecht was folgt: 

h Karl Strieglmaier, 30 Jahre alt, fath, 
lediger Bauteihner von Münden, if faule 
dig des Pergebens ter Theilnahme an einem 
Bergeben —— —— und wird tefbalb 
zur gr = Arafe auf die Dauer von 

6 Monaten 

fowie zur Zragung ver Roften tes Derfabrend 
unter [olivartıcher —V mit Mattbiae 
Sptoelbertget und Johann Sawing- 
bammer, fowie in bie Straſbonzugetkofen 
verurrbeilt, reihe Koften, ſowert bie ed Straf- 
vonyugs nit am Brrafor:ıe abrervient wer · 
der, ver kal Staatscaffe zur Ya fallen. 

1, Die bei Karl Stiegimaier weggenommenen 
und zu Gerihtabanden gelommenen Begen- 
fänte werben configeitt. 


Gründe 
Alſo geurtheilt und rertundet in öffentlicher 
Sihung des Shmwurgerichtäbifel von Dberbapern 
am erfien Auguft atzehnbundert leben und fechig, 
model zugegen waren: 

Rödelein, Rard am fgl Arpellationsgerihte 
von Oberbayern, Prälicenttes&hnwurgerietde 
bofes; Welfb u. Hammmelbaser, Rärbe; 
Deigel und Briel, Wflefloren; Bart 
Staatsanwalt; vw. Nrätorius, Mere 
als Yrototonführer, ſammtliche am fol Be» 

„‚aröögeriht Dimden lints vet Jat. 

Rödelein, Belib, Hammelbaser, Weigel, Briel, 
p. Prätorius. 
BVorftehenbes Urtbeil wird an Berfünbigungse 
Rart piemit Öffenelich bekannt gemacht, 

Münden, ven 8 Anguf 1887, 

Der Ehmurgerihtd: Präflvent. 
Mödelein, 
Raub 


Einefein gebilveie junge Dame, von angenehmem 
Keusern, aber leiver obne Vermögen, fucdht 
zum Zmwed einer eheligen Verbindung mit einem 
Teiben Herrn in Gortefpomzeng gu tie en. Reflec⸗ 
tirenve mollen ihre nidt anonkmen Mitthei- 
hingen ned Phorograpbie unter ber Morefie E- 
K. 5. Nr. 6520 franco an tie Erpebition bieie® 
Biattes einenten. 16529—30] 


u Ein in ter Cantöfonomie 
Stelle-Gefud. gan und prafifh er» 
fabrerer Mann in teflen Jahten (Deuter) 
wünfgt eine feine Kenntnifien entipresente An« 
Renung bei einem größeren @utsberlyer als Ber» 
roaiter, @eibäftsführer ıc. Nähere auf franfırte 
Diferte verlangte Auskunft erebeilt O. Neulomm, 
Ausfunfis- und Se 0 in Züri. 





[3011 Im * ber Unterzeichneten if fo 
eben erfienen und bur& alle Bußsanblungen ju 


bejiehen: 
Gedichte 
bon -_* 
Eduard Mörike. 
Bierte vermehrte Auflage 
Mit einer Photographie bes Berfaffere. 8, 
ft 1. 45 fr. ober The. 1, * 
Oebuaden in Leinwand fl. 2. 24. od. Vlx. 1. 12, 
Gebd. mit Goldſchu. fl 2. 36. or, Thix. 1. 15, 
Aacd dem fi das einftimmige Urthell ver Kritit 
Über Die gang eigentbümlide Bebeutung vom 
Miörife'g Voefie but bie gunebmenbe Biebe bei 
deutſchen Publicums entſch ieden gererbtfertigt bat, 
!auben mir un® bier jeder weiteren Gbarafteri» 
it zur Empfeblung biefer neuen vermehrten Aus“ 
gabe entbalten zu plirsen. 


GSturtgart, im Jırlt 4867. 
3.8. Gotta’fhe Buchhandlung. 


Ar. 225. 


"ANZEIGEN werden von der Ex 
DAS ABONNEMENT, 


jer deutschen Buchhandlung von F. KH 


gemeine Sritung. 


Augsburg, Dienftag; 13 Auguſt 
Correſpondenzen find an bie Rebactton, Inſerate dagegen an die Erpebition der Mllgemeinen 
pedition aufgenotnmen 


Kr.11 


_1867. 


tung zu’ abreffinen. 


und der Raum einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: im Hauptblatt mit 12 kr., in der Beilage ml dk 7 
je vierteljährlich und halbjährlich angenommen wird, 


gt. in Bayern vierteljährlich 4 D. 15 kr, Vereinsmünae, 


welches beträgt 
abonnirt bei allen Postämtern Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz; für Frankreich, Spanien und Portugal bei G. A. Alexandre in Strasburg, Paris I demseiben „2 Ovur du 
incksisck , Kr. 11 ru Lilie, oder bei Postaum ‚ für Engts 


_ Man 
Coamerce St. Anıdrd des Arts, und bei d 
rietis-Street, Covent-Garden, und bei Henry Bender 8 little ze 


und die 





mio eit. beim k k, Posts 


Ueberſicht. 


Deutſchland. Augsburg (bad Landesſchießen); Berlin (Graf 

Bismarck. Der Bundesrath, Die minifteriele Preſſe über unfere Stellung 

u Frankreich; Sömmerda (Dreyfe'3 Granatgewehr); Pofen (Ver 

gung bes Erzbifhofs); Frankfurt a. M, (die gevrüdte Stimmung 

der Stabt); Sen a (Entbhüllung des Schulze Dentmals); Deffau 

(Regierungsjubiläum bes Herzogs. Nunftausftellung); Wien (das 

Material für die Ausgleichsdeputationen und ihr modus procedendi, 

Beränberungen in ber Diplomatie. Allgemeine ungariſche Grebitbanf, 
Laube. Ein italienischer Generalconful 

Schweiz. Bern(Diplomatiihes, Schreiben der Glarner 


ierun 
in Betreff ber flüchtigen Hannoveraner, Conſularbericht aus — 
Ayres. Die —— Kunſtausſtellung. Belfort). 


GSroßbritaunien. Vom Hof. Der Sultan und feine Orden. Das 
Unterhaus über die Lorb:Amendements.. Befeitigung bes Gonflicts, 
Der Schneiber-Strife. Ein Widerſpruch aus Kopenhagen. 

Frankreich. Minifterrath, Das Budget für 1868. Die Sommiffion 
für mericanifche Entſchädigungen. Aus Merico, Das Unglüd in Bor 
beaug. Ein Brief der Railerin Goarlotte an Napoleon. Beziehungen zu 
Preußen und Italien. Rouber in Salzburg. Caſſagnae unb Bayaine, 

Wiederland. Haag (das Erdbeben in Djvcjocarta, Ordensverleihun ⸗ 
gen. Der König von Schweden. Denlmals Einweihung). ERS 

Italten.: Genua (Cholera, Baron Malaret. Rattayzi und. die Linke, 
Karte ber Lombardei); Rom (Ventura und Paffaglia. Eiviltä Gattolica 
über die Wirkungen des Gentenariums, Frhr. d. Werger +. Cholera). 

Mupland und Bolew, Warſchau (der Ufas über bie Verhältniſſe 
ber fatholiichen Kirche). , i 

Gerbien, Belgrad (be3 Sultans Dank an Serbien. Die brohenben 
Berhältniffe im Drient. Griechenland und. bie Türlei. Hellas 


Alien 

— AR Athen (Verhandlungen ber Frasgöfichen und ber rulfe 
ſchen Schiffscommandanten mit Dmer Paſcha. Momiral Simon, Ans 
er —— und ruſſiſcher Schiffe mit 2200 Seelen aus Kreta im 

iräeus). 

andeld« und Börfenberichte,. 2 E 
enefte Poften, Münden. (Lamarmera. Dawiſon. Elhnographi⸗ 
{ches Mufeunt. Zellengefängnik. Die militärifchen Bilbungsanftalten.) 
— Dresden. (Die National-Liberalen und die Gonferbativen. Eins 
weihung von Dentfteinen.) Aus Dalmatien. (Gährung in Monte 
negro. NAgitation gegen ben Fürften und zu Gunften bes Miloſch Ohre⸗ 
nowiiſch. Nückkehr des Fürſien. Fremde Einflüffe, Unruhen in ber 
Suttoxina. Einſchreiten bes Militärs, Cholera. 





Zelegrapbifche Berichte. 

* Berlin, 12 Aug. Die „Norbb. Allg. Ztg." ſchreibt: Die Nade 
sicht don einem Zufammentseffen des Kaiſers Napoleon mit dem Rönig 
won Preußen in Gobleny getoinnt an Wahrfeinkteit. Die ſreundſchaft⸗ 
liche Begrüßung ber —* Monarchen würde in bie täglich ſich friedlicher 
geftaltende hineinpaſſen. 

— erh ai 12 Aug. Die franzöfifhen Gäſte find heute um 
10 Uhr hier eingetroffen, und von einer ungeheuren Menſchenmaſſe enihus 
ſiaſtiſch fangen worden. Kanonenſalven wurden gelöst, die Stadt 
prangi im Flaggenſchmucke. Morgen iſt den Gaͤſten zu Ehren Bantett zu 


m 
— Ber 11 Hug. : Die griechiſchen Uebungslager an der Gränze, 
wohin bie Referven birigirt werben, find unter ben Befehl ber Generale 
Sougos und Smoleng geſtellt. Zur Bewaffnung der Nationalgarden cr: 
wartet die Regierung 30,000 Gewehre; 10 Feldbatterien ftrhen bereit, 
Die Nationalanleihe ergab bisher 19 Millionen Dradmen, Vereinbarun⸗ 
gen zwiſchen den riftligen Bevölkizungen des Drientä „ſollen“ abges 
fien ſeyn. 


D rtSirset, Leicester Sg. in London; für Nordamerika bei dem königl. preussisch: 
4n New-York; 2 Königreich —— Lirchenataa bei dem Chel des Leitungs -Bu reau des treten Bern, Horm &, Liechui; für 





e de Lille dem t in Karlarube nd bei Willis & 


* Ues⸗ 
en Postamt Köln oder — Can, 
Grecbenland, 








* Frauffurt a. M., 12 Ang. Wechſel: Bonbon 119%; Paris Me; 
Bien tg. Gproc. United States-Bonbe von 1882 77%; , Bank 
656; Erebitactien 17135; Loofe won 1860 6995; won 1884 744 ; Öproc. engl. 
60T; Öprec, Anl. 527/45; feuerfreie Dietall, 4715; doger. Dfibehn- 
czahlt 116; Hproe. bayer, Anl. 101; 4 939,5 dymor. 
VPrätmien · Anleihe 989/,; 4prec. Grunbrente 88; Staatabahn 220. Berti ieh. 
* Bien, 12 Aug. Oeſtert. Sproc. Metall. 57.20; fleuerfreie. Met. 58.60; 
Öprec. National-Anleihe 67.915 2EOL-L. von 1854 745 100fL-Erebitloofe vom 
1658 126.75; 500fL.-R. v. 1860 86; 100.8. von 1864 7830; Bankıctien 69, 
Erebitactien 183.10; Donau fffahrteactien 484; Staatchahuacueu 234,705 
Rorbbahn: 169.20, ed: burg 105; Lenden 126.90; Paris 50; 
Fraulfurt a. M. 109.20; keondb'or 10.08, 
* Mew-Bork, 10 Aug. Gold 140; Wechſel in Gelb 10944; Beude 119%, 





Deutichland. 

Bayern. Augoburg. - Das dritte „bayeriſche Landesſchie. 
fen“ bat, bei berrlihem Wetter und unter Iebhafter Theilnahme 
ber Augsburger Devöllerung, begonnen. Auf ven in reichem Flag⸗ 
genſchmuck und Grün prangenden Bahnhof famen am 11 Morgens 
Schügen von Münden, Donauwörth, Ansbach, Fürth, Nürnberg, Würze 
burg u. ſ. w. an, und wurden feftlich begrüßt.. Gegen 10 Uhr ſammelten 
fid) die Schügen auf dem Frohnhof, und durchzogen bann bie von dichter 
Menihenmenge belebten, fahnengeffmüdten Straßen, unter Beztritt einer 
großen Anzahl berittener Bürger und zweier militäriſcher Mufikcorps mik 
treffüich gejpielten Märfchen. Bbllerſchüſſe begrükten den dem Shhiebplag 
(im nahen Wertadhgrunde) nahenden Zug. Nah Aufftellung besfelben- 
vor den Gaben⸗ Pavillon Begsüigte der I Bürgermeifter Hr. Fiſcher an ben 
Spitze einer magiftratifhen Deputation bie Shügengäfte mit einer patrio» 
tiſchen Anſprache und mit einem Hoch auf bas beutiche Schũhenweſen und 
bas deutſche Vaterland, welche mit Begeifterung aufgenommen wurbe 
Nachmittags begannen die Schützen mit Eifer ihr Werl. Des Ediehm 
toiry bie Woche über bauen. j 

Rorbbeutfher Bund. (—) Berlin, 10 Aug. Graf Biimord 
iſt heute früb, in Begleitung des wirllichen Legationdratös v. Zrubel, aus 
Ems wieder hier eingetroffen. Seine nädfte Sorge wird nun wohl ver 
Thätigleit des am 15 d. hier zufammentretenden Bundesraths gewibmet 
fegn. Bon preußiicher Seite find befanntlich fieben Mitglieder jär benfelsen 
ernannt worden, und bon k. ſächſiſcher Seite vier. Außerdem haben beiti#t: 
Hchlen-Darınftadt feinen Geſandten am biefigen Hof, den Gch. Legationse 
rath Hofmann, Medlenburg Schwerin den Staaisralh p. Müller und den 
Generalmajor v. Bilguer, Oldenburg den Gtaatsrath Buchholtz, Bruns 
ſchweig die Minifter v. Rampe und den Minifterrefidenten v. Liebe, Men⸗ 
burg den Miniflerrefidenten Grafen v. Beuft, Lippe Detmold ben Cabiueis ⸗ 
minifter v. Oheimb, Neuß 4. 2. ben Regierungspräfidenten Dr. Dernumn, 
Reuß j. 2, den Minifter v. Harbou, Anhalt den Regierungsrath Dr. Sin 
tenis, die Hanfeftäbte Hamburg, Lübıd und Bremen bie Seaatoren Stinden« 
pauer, Gurtius und Gildemeiſier. Walacd wird durd Preußen vezisetem, 
bemnädft wahrſcheinlich auch SchaumburgLippe. Dis Bevollmäßtigten 
Sachſen ⸗· Weimars, des Großhergogthums RedienburgStrelig, des Herzog» 
thümer Meiningen und Coburg ⸗ Gotha, ſowie der Fürfenthüner Schwarz 
burg find mod nicht befannt., Nachdem Hr. v. Sayigny bem ihm an» 
getragenen Poften eines Vicekanzlers abgelehnt had, will bie, Regierung 
bon ber Errichtung eines ſolchen in ber Bundeägerfaffun nicht vorge 
fehenen Amts Abſtand nehmer, und ber Bundeskanzler im Fall feiner Be- 
Binberung ſich „Lermöge ſchrifilicher Subftitution” durd ein außerpreußt- 
fches Mitgliebs des Bun vertreten laflen. Die Etats für das 
nächfte Redmungsjahr find aufgeftellt, und werden ber Bunbesrath glei 
nad) feinem Sufammentri,ct vorgelegt werben. Die orei Hanfeftäbte figu- 
ziren in bemfelben mit einem Averfum, über defien Höhe in dieſem Augen 
blit nod mit ihren Vertretern verhaudelt teirs, Damburg hat, in Am 
betracht ber Wichtipleit des Gegenſtanded, zu dieſen Verhandlungen guher 


dem Senator Kirchenpauer noch ben Senator Dr. Versmann, ehemaligen 
Riebergerichtäpräfibenten, entſendet. Von den Anfprüdhen welche Preußen 
an bie Steueriraft der drei freien Stãdte erhebt, ſollen ihre Vertreter nicht 
ſehr erfreut fehn; bod wird auch hier wobl die höhere Staatsraifon ent« 
feheiben: „und biſt du nicht willig, fo brauch’ ich Gewalt.” Denn die Cen⸗ 
tralgetvalt.des neuen Bundes braucht Gelb, viel Geld, fehr viel Geld, Das 
ift ber Refrain aller officidfen Lieber, mag ihr Eingang noch fo viel Zus 
friebenheit, nody fo viel Zuberficht, noch fo viel Friedensliebe athmen. 
Mährend das Organ des Grafen Bismard jo eben erft auf den Wunſch 
der frangöfiichen Regierung. beſcheinigt hat daß bie gefammte preußiſche 
Und deuiſche Prefie, die „N. Allg. Big.“ felbft natürlich eingefchloffen, das 
Publicum nur in böstoilliger Abficht täufchte, als fie demfelben von Miß- 
befligleiten ergäblte welche zwiſchen Preußen und Frankreich durch bie ber- 
Smeintticden Enmiſchungen bes Tuileriencabinets in die nordſchleswigiſche 
Frage und in bie Fragen wegen der deutſchen Zolleinigung entftanben 
ſeyn follten, und während das minifterielle Organ baran bie auf officiöſer 
Treue und auf officiöfem Glauben ruhende Verſicherung knüpfte daß bie 
Beziehungen zwifchen Berlin und Paris durch feinen Zwifchenfall getrübt 
feyen, baf fie in aller Herzlichleit und Freunbfchaft fortbeftänden, und eine 
feite Bürgfchaft für einen langdauernden Frieden zwiſchen den beiden Nach 
barbölfern getwährten: während man ſich alfo in biefer Weife bemüht hat 
dem Publicum den Glauben aufzunöthigen daß bie Bande inniger Bruder⸗ 
liebe, welche von den Regierungen Frankreichs und Preußens geknüpft unb 
gehegt worden, jeben Gedanken an bie Möglicpleit eines Berwürfnifies 
gtoifchen Preußen und Frankreich ausichließen, macht bie „N. Ag. Ztg.“ 
jelbft das Publicum wieder flugig, indem fie das Thema der Rriegöfrage, 
welches doch durch ihre legten Erflärungen ala völlig abgeſchloſſen hätte 
betrachtet werden müffen, wieder aufgreift, und zum Gegenftanb zweier 
Reitartikel erhebt. Freilich verfichert ung bas minifterielle Blatt auch dort 
daß Napoleon ben Krieg nicht tolle, daß Frankreich fein greifbares Inter⸗ 
eſſe habe zur Verhinderung ber innern Gonftituirung Deutſchlands Krieg 
zu führen, baf eine Einmildung in bie deutſchen Angelegenheiten Frank 
reich nie Vortheil gebracht habe, und auch im gegenwärtigen Fall zu feinem 
glüdlichen Ergebniß für dasſelbe führen könne. Auch bie innern Zuftände 
Frankreichs erſcheinen ber „N, Allg. Ztg.“ haltbar genug als daß der Kaifer 
ibreitvegen Krieg zu führen brauchte. Napoleon habe die Lehren ber Ges 
ſchichte berüdfichtigt, und den Gegner, ber feinem Haufe fo gefährlich wurbe, 
das Nationalitätsprineip, zu feinem Alltirten gemacht. Darum wolle fie 
allerdings noch nicht behaupten daß ein Krieg zwiſchen Deutichland und 
Frankreich auf alle Zeiten eine Unmöglichkeit ſey. Aber für die gegenwär⸗ 
tige Lage ſcheine er unwahrſcheinlich, zumal Deutfchland auf einen Allüirten 
zählen könne der fich noch überall als ſiegreicher Berbündeter bewährt 
babe, ben Fortſchritt. Ein Arieg Frankreichs, gegen bie beutfche nationale 
Bewegung geführt, wäre eine Intervention zu Gunſten ber Re 
ftauration eines von der Gedichte abgethanen Principe, und Frank 
reih werde ſich hüten einen folden Krieg zu führen. Sebenfalls 
müſſe Frankreich fih eine ganz andere Lage ſchaffen als die nordſchleswigi⸗ 
ſche Frage fie Biete, um dem preußifchen Schulmeifter ben Rang abzu- 
gewinnen. Wozu fo viel unnüge Worte, jo vielAufwand von Phrasen, wenn 
man genau heiß baß wir noch lange mit Frankreich in Frieden und Freunde 
ſchaſt eben werben. Wenn aber Napoleon III nun einmal das Nationa 
Iitätöprincip zu feinem Verbündeten gemacht bat, und wenn er nun ent 
ſchloſſen ift für die Intereſſen diefes Alliirten auch im ber nordſchleswigi⸗ 
ſchen Frage einzutreten, bier fogar fraft bes vermeintlichen Rechts das ihm 
aus feiner Iniliative in Nitoläburg ertvachlen, wie ſteht es bann mit ben 
Friedenshoffnungen der Nordd. Allg. Zig.? Auch die Kreuzeitung if 
zwar ber Meinung daß Kaiſer Napoleon ben Arieg nicht wolle; aber er 
, würbe ihn wollen fobald er der Anficht wäre daß er bes Kriegs als eines 
Regierungsmittela unbebingt bendthigt wäre um andere Schwierigkeiten 
zu überwinden. Ob, wann und unter welchen Verhältnifien diefer Fall 
eintreten werde, bad vermöge natürlich niemand zu beftimmen. Wohl aber 
heiße es wachſam ſeyn. Wachſam feyn heißt natürlich in der Sprache ber 
Rreuggeitung fo viel ald neue Steuern bewilligen um möglichft viele Sol: 
daten auf ben Beinen halten und möglichft viel Kriegsmaterial anfchaffen 
zu lönnen, und nebenbei auch dem Fortfchritt Bügel anlegen, den bie 
Nordd. Allg. Big. zum Bundesgenofien ber Regierung erliefen möchte. 
Sömmerda, 7 Auguſt. Die „Erf, Big.” berichtet: Heute Morgen 
hat von hier aus ber Bruber des geh, Commiffionsratbes v. Dreyſe nebft 
Sohn eine Neife nad Spandau angetreten, wo das neu bon Hrn. 
v. Dreyſe erfundene Granatgewehr einer Prüfung unterworfen erben 
fol. Es ift dieß eine Handfeuerwaffe (natürlich Hinterlader), welche im 
großen Ganzen nad) dem Princip bes Zünbnabelfyftems conftruirt iſt, 
Granaten auf große Entfernungen ſchießt, und von außerorbentlicher Wir⸗ 
fung ſeyn ſoll. Auch ſoll der Verſuch des indirecten Schuſſes gegen gededt 
Hebende Ziele von den übertaſchendſten Erfolgen gekrönt feyn. Das Ge: 


Kofi, die Granate, welche gelaben, überhaupt sellftänbig fertig," als 
Tafhenmunition ausreichende Sicherheit in Betreff eiwaiger Erplofion ge: 
währt, ift, ſobald fie den Lauf verlaſſen hat, fo empfinblich, daß fie crepirt 
wenn fie eine ungewöhnlich bühne Papierſcheibe paſſirt. "Die Sprengftüde 
find dann noch von folder Größe daß fie die verheerendſten Wirkungen 
haben. Der Streuungsfreis ift eine Elipfe, deren m in einer Horis 
zontalebene etwa 5° uk weit vom einander liegen; bie gröhte Höhen: 
ausbehnung beträgt etiva 3 Fuß Die Waffe ift fehr leicht und bequem zu 
handhaben. 

-l- Hoffen, I Yup. Unſer neuer Erzbiſchof, Graf Lebocho woli der 
fi) bisher fletö vegierungsfreumblich exiviejen, ber alles vermieden hal was 
bei ber Bepölterung Unqufrtebenbeit erregen könnte, hat plöglich eine Ber: 
fügung erlafjen die von den Deutfchen mit großem Unbehagen aufgenont: 
men werben wird. In den katholiſchen Kirchen beutfcher Nationalität 
twurben feit faft 200 Jahren bieritiellen Gebete bei kirchlichen Handlungen, 
als Taufen, Trauungen und Begräbniſſen in beutfcher Sprache gehalten; 
ber Erzbiſchof bat jegt aber eine Verfügung erlaflen, woburd den Geift- 
lichen unter Androhung ber Amtäentjegung aufgegeben wird ſich fortan 
für bie bezeichneten rituellen Gebete ber lateiniſchen Sprache zu bebienen. 

* Frankfurt a. M., 10 Aug. Unfer Sler Golleg bat in 
ber geftrigen Sihung e8 abgelehnt eine halbe Million Gulben aufzunehmen, 
um damit bie nothwendigſten Nusgaben zu beftreiten. Diefe Behörbe 
ſcheint durchaus abgeneigt noch irgendwelche Laften ber Stabt aufzubär: 
ben, fie betwilligt jelbft die Meinften Summen nidyt mehr, befonders ba wo 
feine Gefahr im Berzug ift, und überweist faft alles an die fünftige Stadt: 
verorbnetenverfammlung. Sollte man nun auch noch jo abgeneigt ſeyn 
diefe neue ftäbtilche Bebörbe bald einzuberufen, die Noth zwingt dennoch 
dazu. Als wär' es eine Strafe ind Rorddeutſche Parlament gewählt und 
geichidt zu werden — es meldet ſich hier fein Ganbibat bazu, es ift von 
feiner Vorberathung, von feiner Wahlverfammlung die Rebe, Yragt ver 
eine ben andern darnach, fo vernimmt er bie Antwort: wen lönnen wir 
denn bas Opfer zumuthen ? — Die officiöfen Blätter haben zwar gemelbet: 
e3 ſeyen erft 330 Austrittserlärungen aus bem biefigen Bürgerverband 
erfolgt; biefe Zahl wäre an fich fchon recht beträchtlich, aber wir müffen 
noch viele andere hinzuaddiren, bie jungen Männer nämlich toelche im 
Ausland eben, und lieber den vaterftäbtifchen Boden nie mehr 
betreten, als zurüdfehren um ins preufßifche Heer eingereibt zu Mer: 
den. Sonft ließen fichs Fremde viel Gelb koften um das hiefige Bürger 
recht zu erwerben, jest aber ziehen viele Einheimifche auf Nimmerwieder⸗ 
fehen froh und freudig hinaus, Welch ein Wanbel der Dinge! Die offi: 
ciöfen Organe haben natürlich auch diejenigen Bürgersföhne zu verzeichnen 
unterlafjen welchen die nachgeſuchte Auswanderung abgeſchlagen mwurbe, 
weil fie bas fiehjehnte Lebensjahr ſchon erreicht hatten, und mit biefem 
Alter ber männlichen Jugend die Entlafjung aus bem preußifchen Unter: 
thanenverbande nicht mehr geftattet wird, — Jetzt wird bier gegen kleinere 
Beitungen vorgeſchritten welche, teil fie bloß wöchentlich erfcheinen, ober 
fich nicht mit Politik befhäftigen, früher zu feiner Cautionsftellung bier 
verpflichtet waren. Zwei berfelben find ſchon zu 50 Gulden Strafe ver: 
urtbeilt worden. Soll doch unfer „Wahre Jakob,” bie Lieblingälectüre 
aller Frankfurter, und ber zum Leibivefen aller feiner Abonnenten nur alle 
10 bis 12 Tage einmal erfcheint, auch dem draloniſchen Cautionsgeſetz ver: 
fallen! Die neue Stempelfteuer auf Wechjel und Wertbpapiere ift ein 
empfindlicher Schlag für unfere Verkehrswelt. Mo früher 3 ent: 
richtet wurben, ba müflen jet 18 Kreuzer gezahlt werben, und fo gebt «3 
erescendo, Dazu kommt noch baf mandhe ſolcher Werthpapiere, biefrüber 
hier ftempelfrei waren, jebt unbarmberzig für Steuer herbeigezogen werden. 
— Dan bat in einem Stabtviertel, und zwar in ber [hönften Lage extra 
muros, mehr ald 180 unbefegte Wohnungen gezählt. Dieb mag Ihnen 
einen Begriff von ber zunehmenden Blüthe unferer Stabt geben. 

+ Jena, 10 Auguft. Heute erfolgte unter allgemeiner Theilnabme 
bie feierliche Enthüllung eines Denkmals für Friebrich Gottlob Schulze, 
den „erften nationalötonomifchen Begründer ber Landwirthſchaft 3 
Schöpfer bes alabemifchen Studiums der Landwirthſchaft auf deutſchen 
Univerfitäten.” Schulze war geboren zu Dbergävernig bei Meißen im 
Jahre 1795, trat 1817 in die Dienfte bes Großherzogs Karl Auguſt von 
Weimar als Oberverwalter der Kammergüter Oberiveimar, Lüendorf und 
Tiefurt, habilitirte fi dann 1820 als Privatbocent in Jena für Stants- 
und Gameraltwiffenfchaften, und wurde nad) einer Reihe von Jahren außer: 
orbentlicher und ordentlicher Profeſſor. Er wurde 1834 berufen um bie 
töniglich preußiſche ſtaats und landwirthſchaftliche Alademie Eldena in 
Verbindung mit ber Univerfität Greifswald einzurichten, fehrte 1839 
nad Jena in die frühere Stelle zurüd, und eröffnete von neuem ein 
früher begonnenes Privatinftitut für Landtvirtbe und Gameraliften, welches 
er bis zu feinem im Jahr 1860 erfolgten Tobe leitete. Dieſes Inſtitut 
ftebt in Verbindung mit der Univerfität, und ift ſchon vor längerer HZeit 
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zur Stantsanftalt des Großherzogthums Weimar erhoben wörben. Der 
gegentoärtige Director des nftituts, Profeffor Stödharbt, war leider abs 
gehalten bei ber Feierlichkeit zugegen zu ſeyn, indem er zur Herſtellung 
feiner angegriffenen Gefunbheit in einem Babe weilt. Als Feftichrift hat 
der Sohn Schulze's, der Profeffor des Staatsrehts Hermann Schulze in 
Breslau, ber bierher gelommen ift und fi mannichfacher Auszeichnung 
erfreute, ein Lebensbild feines verbienftvollen Vaters entivorfen, und biefe 
Schrift ift als Manufcript gedrudt den Schülern und Freunden des Grün⸗ 
ders des landwirthſchafllichen Inftitut3 privatim verehrt worden. Die 
Feſtrede hielt ein treuer und begeifterter Schüler Schulge's, Armin Graf 
zur Lippe. Die bronzene Rolofjalbüfte, auf einem Sodel von Seeberger 
Sanbftein, ift von F. Drale mobellirt, Sie bildet fortan im Verein mit 
den Döbereiner: und Ofen: Denlmalen eine Zierbe ber Anlagen des Fürſten ⸗ 
grabens. 

*. Deſſau, 9 Aug. Das Jubelfeſt zur Verherrlichung ber 50s 
jährigen Regierungsthätigfeit bes Herzogs Leopold hat heute begonnen. 
Wie die Refibenz, fo prangen aud) die bebeutenbern Stäbte bes Landes, Kür 
tben, Zerbſi xc. in grünem blumen: und flaggenreichen Feſtgewande. Ueberall 
war bie feier in folenner Weife von ven Schulen eingeleitet. Daran ſchloß 
ſich hier ein für unfere beſcheidenen Berhältniffe großartiger Fadelzug. Mit 
dem Geläute ſämmtlicher Gloden wird morgen ber zweite Fefttag einge: 
weiht. Dann folgt ein von den Sängerhören auf dem Schloßplatz ausge 
führter Morgengefang, weiterhin Beglückwünſchung bes Herzogs durch ben 
Dberbürgermeifter Medicus, um 9 Uhr Kirchgang, wobei bie Jungfrauen 
der Etabt vom Schloß bis zur Schloflirde Kette bilden, ber Meg mit 
Blumen beftreut und ber Herzog in Verſen beglüdtwünfcht wird. Nach 
beenbigtem Gotteöbienft erfolgt vor bem Palaft bes Erbpringen ber Vorbei⸗ 
marjch bes Feſtzugs, und alsdann unter Glodengeläute und Trompeten 
gejhmetter durch den Bringen Leopold die Enthüllung bes Denkmals. 
Hieran reicht ih im Reſidenzſchloß die Gratulations- und Defilircour ber 
Deputationen und ber bei Hof angeflellten Herren, an biefe Galatafel im 
Schloß ſowie eine allgemeine Armenfpeifung in ber Stadt. Den Schluß 
ber SFeftlichleiten an dieſem Tag bilden: Volfsbeluftigung im Thiergarten, 
Schütenfeft, Feftvorftellung im Theater (Feftoubertüre von Taufch, Prolog 
von Dr, Holäus, Joſeph in Aegypten) und Feuerwerl auf bem Geſtänge. 
Am Sonntag den 11 wird die Feier in allen Kirchen bes Landes begangen, 
und findet am Nadmittag überall Nachfeier ftatt, An den Ausſchuß bed 
Comité's für das Jubeldentmal hat der Herzog unterm 2 b. einen Erlaß 
gerichtet in welchem es heißt: It Mir das Wohl bes Landes und bas 
Meiner Untertbanen in den nun verſloſſenen 50 Jahren Meiner Regie⸗ 
rung ftetö die höchſte Aufgabe getvefen, und habe Ich in dem barauf ges 
richteten Streben nad) ber Mir verliehenen Einfiht und Kraft ſtets bie 
größte Befriedigung gefunden, jo erfenne ich in ber Errichtung bes Dent 
mals welches Mir ber Ausſchuß anbietet, mit recht inniger Freude ein auch 
für die Zukunft dauernbes Zeichen ber getreuen und ergebenen Geſinnung 
Meiner Untertbanen, die Mein höchſtes Lebensglüd flets geweſen ift. Ich 
nehme baber diefes Denkmal fehr gern an und unter Meinen Schug. In— 
dem Ich dem Ausſchuß und Gomits zur Errichtung des Denkmals für die 
übernommene Mübe und den unermüblichen Eifer bei diefem Unternehmen 
und jeiner Förderung Meinen wärmften Dank ausſpreche, beauftrage Ih 
den Ausſchuß allen denen aus deren Beiträgen das Denimal errichtet 
worden, Deinen landesväterlichen Dank für die große Freude öffentlich 
ausjufprechen die fie Mir zu dem fo feierlichen, burd) Gottes Gnade Mir 
gewährten Tag bereitet haben. Auf ber hier feit einiger Zeit eröffneten 
Aunftausftellung ift Bayern dur ein großes Gemälde von Ködert aus 
Münden twürbig vertreten. 

Deutſch-Deſterreich. T Wien, 11 Hug. Das Finanzminifter 
rium hat den Ausgleihsbeputationen ein ſehr umfafjendes Material über: 
mittelt, welches den Berbandlungen über bie Duote der finanziellen Leis 
ftungen beider Neichötheile ald Unterlage dienen wird — vor allen Dingen 
bie Finanzausweiſe ber ſechsjährigen Periode von 1860— 1865. Die Eins 
nahmen aus ben deutfch-flavifchen Aronlänbern haben in diefem Zeitraum 
zufammen 1369 Millionen, aus Ungarn 452 Millionen ergeben. Dabei 
haben ſich bie erfteren Einnahmen ftetig gefteigert, während bie legteren 
ftetig gefallen find. An ber Berjehrungsiteuer participirten bie beutfdh: 
flavifhen Aronländer mit 233, Ungarn nur mit 75 Millionen; an dem 


Salzerträgniß var bas Berhältniß 210, reſp. 78 Mill. ; an ben Einfünften N 
aus bem Tabatsmonopol 208, reſp. 80 Mil, Bon der Gefammtiumme | 
ber indirecten Steuern (Stempel, Taxen, Lotto, Maut und Boft) hat 


Ungarn weniger als den vierten Theil aufgebradt, HÖHR interefiant find 
die Ziffern der Steuerrüdflände am Schluffe des vorigen Jahrd: dieſelben 
betrugen im ganzen 42%, Mill,, wovon -auf bie Länder der ungarischen 
Krone ungefähr 28 Mill, entfallen, Die Geſammtausgaben für die Ver: 


waltung im ben gedachten ſechs Jahren beliefen fih auf-677 1; Mill, und ı 


davon Tommen 258 Mil, äuf Ungarn. ° Daß mithin Ungarn verhältniß: 


mäßig geringe Einnahmen geliefert, dagegen verhältnigmäßig ſtarle Aus 
gaben verurfacht bat, Tiegt auf der Hand. Die beiden Deputationen find 
übrigens geftern zur erften eigentlichen Conferenz zufammengetreten, unb 
haben fi) darin, auf Grund ber von ungarischer Seite erfolgten Vorſchläge, 
zunächft über den modus procedendi geeinigt. Es werden hiernach bie 
Verhandlungen ganz nad dem Mufter ber ungariſch⸗croatiſchen Regnicolar⸗ 
Deputation geführt, Jede Deputation arbeitet felbftändig, und erft bie 
fertigen Anträge werden bem andern Theil übermittelt. Iſt derſelbe ein« 
verftanden, fo lommt ber Gegenftand im bie gemeinſchaftliche Sitzung, in 
welcher überhaupt die beiberfeits zufammentreffenden Beſchlüſſe bloß pro» 
tofollirt werben und Zeinerlei Debatten ſtattfinden; iR der andere Theil 
nicht einverflanben, fo ſteht es jeber Deputation frei die andere zu einer — 
aber nur vertraulichen und in nichts präjubieirenden — Gonferenz zu laden 
und dort eine Berfländigung zu verſuchen. Die Leitung der Verhandlun: 
gen ber Regierung mit den Deputationen iſt Namens ber Wiener Regie— 
rung bem Grafen Taaffe und dem Frhru. v. Bee, Namens der ungari: 
ſchen Regierung ben HH. v. Lonyay und Gorove übertragen, — Die 
neueften Veränderungen in der öfterreihifchen Diplomatie find weit um⸗ 
fangreider als anfangs verlautete. Daß die Gefandten in Brüffel und 
Bern, die HH. v. Hügel und v, Menßhengen, zurüdtreten — ber Iegtere 
erhielt dabei den Orden ber eifernen Krone erfler Claſſe — und daf Graf 
Erivelli, bisher in Madrid, den Poſten in Brüffel erhält, wiflen Sie be 
reits; es wũrde allenfalls nur noch zu erwähnen feyn daß bie beiden hoch⸗ 
betagten Diplomaten um ihre Berfegung in den Ruheſtand felbft nachge⸗ 
ſucht haben. Die Vertretung in der Schweiz, füge ich des weitern hinzu, 
übernimmt ber bisherige Geihäftsträger in Karlsruhe, Hr. v. Zulauf, der 
bort wieberum durch ben bisherigen Legationsſecretärt bei der Gefanbtfchaft 
in Dresben, Hrn. v. Pfufterfhmib, erfegt wird. In Madrid bfeibt der 
dortige erfte Zegationsfecretär Hr. v. Jäger als Geſchäſtsträger. — Die 
neue „Ungarifche allgemeine Grebitbanf,* mit dem Sit in Befth:Dfen, mit 
einem Nctiencapital von 30 Mill, von welchen indeß zunädhft nur 15 Mill. 
zur Ausgabe gelangen, auf bie Dauer von fünfzig Jahren und zu allen 
Geſchäften conceffionirt welche in das Gebiet einer Leit, Depofiten- und 
Escompte-Banl und eines Mobiliar-Grebitinftituts gehören, fehreibt heut 
eine öffentliche Subfeription von 3 Mil. Gulden in Actien zu 200Gulden 
für den 17, 18 und 19 Auguft aus. Unter ben Gründern der Ban figu: 
tiren in Wien die Erebitanftalt und die Escomptebank, ſowie bie Firmen 
Rothſchild, Schey, Sina, Todesco und Wodianer, im Ausland die tvürt: 
tembergifde Hofbank und Gebrüder Benebict in Stuttgart. — Die gegen: 
wärtig im Lager von Brud befindliche Mufifcapelle bes Jnfanterieregiments 
König von Hannover hat Befehl erhalten fi aus Anlaß der Monarchen⸗ 
begegnung nad) Salzburg zu begeben. — Laube's Rüdtritt von der Leis 
tung des Burgtheaters wird immer wahrscheinlicher. Er hat ein Ultimatum 
geftellt das er laum noch weiter ermäßigt, während anbrerfeits ſchwerlich 
eine Ausſicht vorhanden ift dab es angenommen werde. Dingelitebt ift 
unter diefen hoffnungsreichen Umſtänden bereits bier eingetroffen. — 
Fehr, Nathaniel v. Rothſchild hat als italienischer Generalconful in Wien 
das Erequatur erhalten, 
Schweiz. 


& Bern, 10 Aug. Wie verlautet, ftehen bem hiefigen biplomas 
tiſchen Corps bemnädjft zwei wichtige Veränderungen bevor, Die eine bes 
trifft den öfterreichifchen Gefandten, Frhen. v. Menßhengen, bie andere ten 
engliihen, Viceadmiral Harris, welche beibe abberufen werben follen. 
Bon dem letztern heißt e8: er ſey für den Hof im Haag beftimmt; mit wels 
cher Milfion der erftere betraut iverden wirb, vernahm man noch nicht. — 
Bon der Standescommiffion des Kantons Glarusift ein Schreiben an den 
Bundesrath eingetroffen, welches den Wunſch ausfpricht: ber Bunbesrath 
möge ſich bei der f. preußischen Regierung erlundigen, „ob, und wenn ja, 
in Ausficht welcher Strafen bie gegenwärtig in ber Schweiz ſich aufhalten 
den Flüchtlinge aus Hannover in ihre Heimath zurüdlehren bürfe 
ten.” Die Standescommilfion des Kantons Glarus ift nämlich der Anjicht 
baß, wenn bie Unterflügungen bes Comité's in Holland auch noch einige 
Jahre anhalten follten, bei längerer Dauer bes Aufenthalts jener Leute in 
der Schweiz doch noch Anfprüche an bie einzelnen Kantone gemacht werben 
würden, und biefelben, im alle firengerer Maßnahmen Preußens gegen 
fie, ſchließlich ihres Heimathsrechts verluftig erllärt und auf dieſe Weife 
ben Santonen welche ihnen Ajyl gewährten noch größere Schwierigkeiten 
bereitet werben fönnten. Der Bunbesrath wird dem Wunfche ber Glarner 
Regierung entſprechen. Laut dem Basler „Vollsfreund“ erhält jeber ber 
flüchtigen Hannoveraner täglic) 2 Fres. ausgezahlt. — Wie ein Conſulats⸗ 
bericht aus Buenos: Ayres unter dem 27 Juni meldet, ift bie Orbnung im 
ben innern Provinzen, troß der Niederlagen welche die Inſurgenten in 
> Zeit erlitten, noch nicht wiederbergeſtellt. Aus Paraguay bringt 

er Bericht nichts neues. — Am 11 d, M., alfo morgen, fommt die eidges 
ı nöffiihe Kunſtausſtellung auf ihrem Turnus durch die Schweij nad EL ' 


— — — — 
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Gallen, wo fie 14 Tage bleiben wird. — Laut Mittheilungen aus Belfort 
geht e8 mit ben dortigen Feſtungsarbeiten rüfig vorwärts. . Das Fort des 
Barres beginnt ſich zu erheben, tie bereit? ausgeführten Arbeiten zeigen 
eine Reihe verbundener Bafteien, ebenfo bas Track bes Olacis, Gräben 
und bededte Gänge. Die Bafis der Wälfe ifl nad) den Negeln der mober: 
nen Befeftigungsfunft cafemattirt. Jebt, wo ſich die allgemeinen Umriffe 
den Bliden enthüllen, läßt fich die ganze Wichtigfeit des neuen Forts beur⸗ 
theilen. Es beherrſcht die Straße nad) den Vogefen, nad) Paris und Lyon, 
und beftreiht ein ziemlich umfangreiches Terrain. 
Großbritannien. 

Sondon, 10 Aug. 

Die kurze Anweſenheit der Raiferin von Frankreich ift einer wohlthä 
tigen Anftalt zu gute gelommen. . Das Inſtitut „Sailor's Home“ in Do⸗ 
wer, ein Aſyl für alte dienftunfähige Matrofen, erhielt 2000 Fr. als Ge: 
ſchent zugetviefen. Vom Sultan erzählt man fi: es habe ihn fehr ans 
genehm berührt daß er und feine Umgebung in England bon Orbensjägern 
gänzlich unbeläftigt geblieben, während in Frankreich jeder Unterpräfert 
an ber Eifenbahnftrede die ber Padiſchah paffirte, ſich für berechtigt hielt 
eine türkifche Auszeichnung anzufpreden. Das und einiged andere] fol 
Hauptfäglic der Grund geweſen feyn daß ber Großherr ohne Rüdhalt hier 
allenthalben in ber Deffentlicleit erfchien, während er auf bem Gontinent 
nicht immer große Luft gegeigt hat ſich Empfangsfeierligfeiten auszufegen- 

In der Oberhausjigung vom 9 d, erörterte ber Herzog v. Mont 
zofe (Generalpoftmeifter) in Kürze die neue engliſch.amerikaniſche Poft- 
übereinfunft, und Graf Derby fündigte an daß er am nädften Montag 
die Anſicht der Lords über das Berfahten der Gemeinen,mit der an biejel- 
ben amenbirt hinabgeſchickten Neformbill erholen wolle. (Man erwartet 
daß ſich beide Häufer mit ber jegigen Geftalt der BIN zufrieden geben wer⸗ 
den.) Der greife Marquis v. Weſtmeath zog bie von ihm angelünbigte 
Motion zurüd, mittelft deren er eine Commiffton zur Unterſuchung berjans 
geblichen Parteilichfeit der Reporters (Stenographen) in ihren Berichten 
über die Verhandlungen bed Haufes beantragen wollte. Se. Lordſchaft hat 
fi wiederholt beſchwert daß feine Reden nicht vollſtändig gegeben 
würden, und ferner barüber daß unlängft ein Reporter ihn (bem edeln 
Marquis) hörbar einen „alten Eſel“ genannt habe. Se. Lordſchaft hat 
nämlich, aufer andern harmlofen Marotten, auch bie: überall in, England 
„Sefuiten“ zu riechen, unb fortwährend zur Wachſamleit gegen ſiezaufzu⸗ 
fordern. Darauf bezog fi jene unartige Yeußerung, bie dem Redner zu 
Ohren gebradht wurde. Lord Derby rügte bie Unböflichfeit, freute ſich 
aber daß ber eble Marquis feine Motion zurückziehe, und ftellte der „bes 
twunbernöwertben Genauigkeit und Gorrectheit” womit von ben engliſchen 
Reporters ihr Amt der Berichterftattung verwaltet werbe, ein fehr ehren⸗ 
volles Zeugniß aus. Die minifterielle „Factory Acts Extension Bill,* 
zum befiern Schuß junger Leute in den Fabriken und namentlich zur Sorge 
für ihren Schulunterricht, gelangte zur zweiten Leſung. Graf v. Shafte# 
bury zollte der Regierung feinen Dank für biefe Maßregel, und 
wurde jeinerfeits wegen feiner philanthropifchen Bemühungen von Lord 
Harrowby belobt. Einige Sachen von örtlichen Intereſſe rüdten vor.— 
Das Haus ber Gemeinen hielt Vormittags: und Abenbfigung, zus 
nähft um noch rüdftänbige Subfibienanfäge zu votiren. Dazu fam ein 
Supplementarerebit von 25,000 Pf. St. für die Bewirthung bed Sultans 
und des Vicelönigs von Negypten. Hr. Ayrton fah darin eine unsegel» 
mäßige Zubuße zur Civillifte; der Schatzkanzler aber bemerkte: bie 
Sache habe nichts mit der Civilliſte zu tun, benn e8 habe fi) da um bie 
Bewirthung von Nationalgäften gehantelt. 15,000 Pf. St. wurden für 
Ankäufe in der Parifer Ausftellung votirt, welche jedoch von ben urfprüng« 
lich für die bejügliche brittiſche Gommiffton beftimmten 116,000 Pf. St. 
abgezogen werben follen. Der Comité Bericht über bie Gründe warum bad 
Haus nicht mit allen Amenbements ber Lords zur Reformbill überein: 
geftimmt, ward eingebracht unb genehmigt. Im übrigen wurde ber fogen. 
„Mord der unſchuldigen Kinder“ fortgefegt, b. h. wieder eine Anzahl Bills 
auf bie nächte Seffion, ober auch auf bie griechiſchen Kalenden, zurüds 
geflellt. Denn die ehrenwerthen Geſehgeber haben es nachgerade bis über 
den Hals fatt, und im ber That gehört eine mehr als englifche Geduld 
dazu es volle fieben Monate in einer Seffion auszuhalten, wo — in Eng 
Land fo gut wie anderwärts — unfäglich viel leeres Stroh gebrofchen wird. 
Uebrigens find die Nimrobe unter ben Parlamentsmitgliedern bie fich auf 
Die Birfhühner (grouse-) Jagb in Nord England und Schottland freu: 
tem, unangenehm überrafcht worben durch bie Entvedung daß heuer unter 
diefem Hühnervolf eine Seuche bericht, welche fie bereits zu Taufenden 
hingerafft hat. Es gilt alfo fie vielmehr zu hegen ala tobtzufchießen, wenn 
für bie Folgezeit etwas von ihnen übrig bleiben fol, 

Die Hoffnungen die man in Betreff einer Beendigung bes Strile 
der Schneider gebegt, feit die Befellen ihr letztes fehr entgegenfommenbes 
NRundſchreiben an bie Meifter gerichtet hatten, erweiſen ſich als trügeriſch. 


Am 5 waren berbältnigmäßig fehr wenige Antivorten von ben Meiftere 
einhelaufen und auch diefe nur von Heineren Firmen, Die großen find 
augenfcheinlidy entſchloſſen ben Krieg gegen bie auffäffigen Arbeiter bis 
aufs Mefler zu führen, Am 21 d, wird die lage gegen die früheren 
Beamten ber Arbeiterunion in Betreff bes Poſtenweſens zur Verhandlung 
fonmen, und follen bie Arbeiter entfchloffen feyn, auch wenn biefe Sache 
entſchieden ift, noch den Berlauf der Herbftfaifon abzuwarten, 

Aus Kopenhagen telegraphirt der Correfpondent ber „M. Poft*: das 
Gerücht daß die Infel St. Thomas durch Senator Doolittle von ben Verei⸗ 
nigten Staaten angelauft worben ſeh, entbehre alles Grundes. Der ge 
nannte Senator fey allerdings vor etwa zwei Monaten in Kopenhagen ein» 
getroffen, aber lediglich auf ber Durdreife. Sein Aufenhalt war fo fehr 
Privatſache, daß er nicht einmal bem Grafen Frijs feinen Beſuch machte, 
und faft unmittelbar darauf feine Reife nad Et. Petersburg fortiekte. 

A London, 9 Aug. Nachdem bie Lorts das reactionärfte und 
daher Bebenflichfte ihrer Amenbements (Erhöhung des Genfus für Mieth: 
wohner) auf Lord Rufjels Antrag und Lord Derby's Empfehlung felbft 
umgeftoßen und am Dienftag die Reformbill zum brittenmal gelefen, wurde 
biefe fofort unter ſchwachen Beifallgrufen und mit ber herfümmlichen Feier: 
lichkeit ins Unterhaus zurüdgefhidt, und fam dort an unter lebhaften Der 
monftrationen, bon denen es noch zweifelhaft war ob fie ben Jubel oder 
die Kampfluft der Gemeinen austrüdten. Geftern ftanben bie Aenbe 
rungsbeſchlüſſe auf ber Tagesorbnung des Unterhaufes und wurden in 
furgen Debatten und entſcheidenden Abftimmungen erletijt. Die Partei 
peitfche hatte nicht vermocht mehr als 450 Mitglieder zufaımmenzubringen ; 
aber ber angebrohte „call of the house“ wird kaum noch erforberlich feyn, 
da der gefürdhtete Conflict zwiſchen ben gefeßgebenden Gemwalten, wenn 
auch nicht ganz befeitigt, doch zu fehr unſchuldigen Dimenfionen zuſam ⸗ 
mengefhrumpft iſt. Die unbebeutenderen, aber doch vom Beifte der Reacs 
tion eingegebenen Aenberungen, welche das Oberhaus der Bill zugedacht 
Batte, wurden einfach vertvorfen und befeitigt, auch das Amenbement tel: 
ches durch Einführung der ſchriftlichen Stimmabgabe bie Fleineren 
Mähler in bie Hände großer Grundbefiger und einflugreicher Capitaliften 
geliefert, ber Einſchüchterung und Gorruption einen neuen und mächtigen 
Hebel gegeben haben würde, wurde gegen das Oberhaus und felbft gegen 
bie Regierung, welche die Annahme empfahl, entidieben. Aber das Amen, 
bement weldes in breis und mehrfigigen Wahlkreiſen einen Unterhausfit 
der Minorität fihert, und das wichtigſte von allen war, führte zu einer 
längeren Debatte, und wurde [hliehlich mit 253 gegen 204 Stimmen ans 
genommen. Auf dem Bankett welches der Lorbmayor borgeftern zu 
Ehren ber Cabinetsminifter und ber fremden Diplomaten gab, jubelte Hr. 
Disraeli: daß er manches Monopol in feinem Leben habe ftürgenfehen, und 
nun auch das Reformmonopol ber liberalen Bartei. In feinen Worten 
lag viel Wahrbeit, und fie wurden auch mit Iebhaften Beifaldäußerungen 
aufgenommen. Sein Benehmen in ber geftrigen Unterhausfigung ift jedoch 
ſchwer zu vereinigen mit feinen Anfprüden auf Liberalismus. Er empfahl 
bie Annahme besLorb:Amendements, nicht ala eines twefentlihen Punktes, 
fondern als einer gleichgültigen Sache, als eines harmloſen Spieljeugs, das 
man ben Lords borwerfen müſſe um fie bei guter Laune zu erbalten und 
für bie Verwerfung ihrer anderen Beichlüfle zu entſchädigen. Die Protefte 
ber großen Meetingd in ben von ber Minoritätöbertretung bedrohten 
Städten, noch geftern in ber City unter dem Vorſitz beafelben Zorbmaper 
und unter Mitwirkung ſämmtlicher Parlamentövertreter dieſes wichtigen 
Wahlkreifes, hätten ihn wohl belekren lönnen daß es ſich nicht um eine 
gleichgültige Sache handelte. Was die betvußten Vertheidiger biefes ſchlau⸗ 
berechneten Mandvers zur Verfrüppelung des Einfluffes der großen Städte 
bes liberalen Bürgerthums beabſichtigen, fagte Hr. Lowe offen, indem er 
bie Minoritätsbertretung für bie einzige Rettung vor den Gefahren ber 
Demokratie erflärte. Die Maffe der conferbativen Partei ftimmt und 
ftimmte freilich wie Hr. Dieraeli befichlt; aber aus dem ganzen Ton der 
Debatte geht hervor daß man in biefem Falle die Bedeutung bed reactios 
nären Antrags wohl begriff. Und wenn jemand darüber noch im Zweifel 
geweſen wäre, fo hätte er durch Hrn. Brights Rede, die ein wahres Meifter- 
ſtück von kräftiger Bewweisführung und leidenichaftlicher Betvegung war, 
aufgeflärt werben müflen. Man war nur zu wohl aufgellärt, und weder 
Hr. Bright noch Hr. Gladſtone vermorhten den verhängnißvollen Entſchluß 
ber Majorität, vor den „Gefahren ber Demokratie“ zu ſchützen, im minder 
ften zu erfdüttern. Es ift dieß hauptſächlich um deßwillen zu beffagen, 
teil es der Reformbill alle Ausficht anf Stabilität nimmt. Die großen 
Stäbdte, die mädjtigen Mittelpunfte der bürgerlichen Induftrie, werben ſich 
biefe raffinirte Berfümmerung ihres politifden Einfluffes nie gefallen 
laſſen. Die Agitation wird von neuem ertvachen und zu neuen Reform 
anträgen fchon in ber nächften Seffion führen. — Obgleich fo ber wichtigfte 
Bunt, der zu einem Gonfliet zwiſchen den beiben Häufern hätte führen 
lönnen ; vermicden und für bie übrigen Differenzen lein Widerſpruch vom 
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Db erhaufe zu getwärtigen ift, fo wurde doch · am Ende ber Siung noch eine 
Deputation zu den erforderlichen Conferengen mit ben Lords getoäßlt, 
Der legte Conflict zwiſchen Ober: und Unterhaus, ber zu Gonferenzen 
führte, beyog fih auf die Judenemancipationsbill (1858) und volle drei 
Monate waren nötbig um einen Ausgleich zu Stande zu bringen. Diefr 
mal wird eine einzige Gonfereny hinreichen um bie Einigkeit beiber Häufer 
au befiegelm und die Reformbill in ihrer nunmehrigen Geftalt enbgültig 


uftellen. 
* Frankreich. 

Paris, 10 Aug. —— 

Heute fand im Tuilerienpalaſt unter Vorſih der Kaiſerin eine Sitzung 
vdes Minifterratbs ftatt. 

Der Moniteur veröffentlicht Heute das geſehlich feitgeftellte orbents 
liche Budget für 1868, Die in bemfelben betwilligten Grebite belaufen ſich 
auf 1,548,900,621 Fr. 

- Der Moniteur fchreibt: Die durch Deeret vom 10 Juli d. J. em 
nannte Comm ffion für die Regelang der megicanifchen Entihäbinungen 


iſt geflern im Minifterium des Aeußern zufammengetreten ımb bat ihre 


Arbeiten begonnen. Die biöher im Minifterium des Aeußern eingegans 
genen Briefe und Scrififlüde find ber Commiffion übergeben worden. 
Anfragen und Reclamationen find an das Serretariat der Commiſſion im 
Minifterium ber auswärtigen Angelegenbeiten zu richten. Aus Merico 
felbft fhreibt man dem Eourrier des Etat3:Unis: Die Namen ber 
Generale O’Haran und Bidaurri find der Lifte der Opfer hinzuzufligen. 
Der General D’Haran, welcher ziwei- Fahre lang bie Zaiferlichen Truppen 
gifchen Guernabaca unb Merico befehligte, wurde vor einigen Tagen in 
einer Kifte entdedt welche auf einen aus ber Stabt ziebenden Karren ges 
laden war. Da ber General Hein von Geſtalt ift, jo war die Rettung 
wahrſcheinlich. Er warb indeß entbedt, bie Kiſte wurde von einem wüthen ⸗ 
den Haufen yertrümmert, der General durch die Etraßen geſchleppt und 
ſchließlich erichofien. (Der Etendard war alſo falſch berichtet, ala er 
D'Haran mwohlbehalten in St. Razaire eingetroffen feyn ließ.) Am 8 Juli 
wurbe Don Santiago Vidaurri in bem Haus eines Amerilaners Namens 
James Wright, Calle San Camilo Nr. 6, verborgen unb durch einen fal- 
ſchen Bart unfenntlich gemacht, vorgefunden. Er appellirte.an den General 
Diaz um ein gerichtliches Verfahren zu erwirken; aber es wurde ihm ger 
antwortet: baß er durch bie Thatſache daß er ſich nicht geftellt habe 
bereits verurtheilt ſey. Er wurde demnach auf die Plaguela de Santo 
Domingo geführt. und erſchoſſen. Marquez ift noch nicht entbedt worden. 
Dan bat beinahe die Gewißheit daß er bie Stabt Merico noch nicht ver 
Iafien bat, und macht alle Anftrengungen ibn. zu finben. .. Der franzöfilde 
Gefanbte,. Hr. Dano, verlangte von bem General Diaz die Ermächtigung 
mit feiner Familie und 250 Frangofen Mexico zu verlaſſen. Der General 
berichtete an Juarez, welcher antwortete: baf Hr. Dano feine Ankunft in 
ber Hauptftabt abwarten folle. Man glaubt jedoch nicht daß diefe Ans 
gelegenheit ernfte Folgen haben wird, und die Vertreter Jtaliens, Belgiens 
und Defterreich® erwarten ihre Löfung um ſich mit bem franzöfiichen Ges 
fanbten zurüdzugieben. 

Die Blätter wiflen viel zu erzählen von einer fo eben dahier erſchie⸗ 
nenen Brofchüre: „La cour de Rome et ’Empereur Maximilien, rap- 
port de la cour de Rome aveo le gouvernement mexicain.“ Die 
jelbe bringt Actenftüde welche zeigen follen wie ftarl der römiſche Hof an 
dem unglüdlichen Ausgang des mericanifchen Unternehmens beiheiligt ift. 
Der ungenannte Herausgeber ift der Schiffscapitün de Troya, Emil de 
Girarbind Reffe, ber eine Zeitlang ald Privatfeeretär des Kaiſers Maris 
milian fungirte. Beſonders interefjant ift ein bon ber Raiferin Charlotte 
im Januar 1865 an ben Raifer Napoleon gerichteter Brief, für deſſen 
Echtheit ber Herausgeber einftchen mag. Einige Stellen mögen 
angeführt werben... „Ih weiß nicht ob Sie bamit befannt find 
daß ber heilige Bater, ber einen ſcherzhaften Sinn hat, oft vom ſich jagt: 
er ſey ein jettatore, Run wohl, es ficht feſt, feit fein Gefanbter den Fuß 
auf unferen Boden geieht bat, haben wir nichts als Gnttäufchungen erlebt, 
und iwir erwarten für die nächte Zukunft noch mehr. Energie und Ausdauer 
fehlen uns, glaube ich, nicht, ‚aber ich frage mich ob, wenn die Schwierig. 
keiten aller Art in biefer Weiſe fortdauern, e8 eine Möglicpkeit zum Dur): 
kommen geben toird, Der Stamb der Dinge ift gegenwärtig folgender: 
Der Alerus, zum Tobe berlegt durch ben Brief vom 27 Der., ift nicht leicht 
au bändigen; alle alten Mipbräuce coaliſiren ſich um bie Abfichten des 
Kaiſers zu bereiten. Darin fledt vieleicht Tein Fanatismns, aber eine 
ſolche taube und hanbiverlämäßige Hartnädigkeit, daß ich es für unmöglich 
Balte aus den Mitgliedern des heutigen Klerus jemals einen neuen zu bil« 
ben. Was mit ihnen anfangen? Das ift bie Frage. Als Napoleon I 
vom Papft bie Entlafjung ber emigrirten Biſchbfe erlangte, lebten dieſe im 
Ausland und ergaben ſich als fromme Leute in ihr Geſchick Diejenigen die 
wir hier haben, twürben recht gern ihre Bifchoföfige, aber nicht ihre Einkünfte 


aufgeben. Eine Staatäbefolbung twürbe ihnen nie fo viel einbringen, und 
ihr Jdeal beftcht darin im Europa mit biefem @eld zu leben, während wir 
Bier dafür Zämpfen um bie Stellung der Kirche zu ſichern. Die erfauften 
Güter werben einer Rebifion untertvorfen, ziweiter Apfel ber Zwietracht? 
durch bie Anerlennung ber Reformgeſetze haben wir und die Co ven 
auf ben Hals geladen, und wir machen ums heute bie Liberalen und bie 
Käufer der Güter zu Feinden. Da +8 aber nur ein Gewicht und ein Maß 
für alle geben kann, fo werden bie welche fich unerlaubten Operationen bins 
gegeben haben, ihren Gewinn wieder herausgeben müffen, unb ih fürdte 
dafs diefed Merk der Reparation und ber Gerechtigkeit ebenfo viele Leiden⸗ 
fchaft wach ruft ala der Verluft der Büttr für bie Geiſtlichkeit. Bei allem 
biefem ift Dajaca noch nicht genommen. .. Alles dieß würbe übrigens uns 
tergeorbnete Bedeutung haben, ohne bie Hauptfache, welche darin beftcht 
daß die Armee abnimmt und mit ihr die materielle Kraft ber Regierung. « + 
Um dieſes Land zu eivilifiren, muß man vollftändig Herr beöfelben fen, 
und um frei handeln zu innen, muß man jeben Tag feine Kraft in großen 
Bataillonen realifiren Finnen; dieß if} ein Argument über welches fih 
nicht ſtreiten läßt, Jede Kraft die man nicht realifiren Tann, wie @lany, 
Gewandtheit, Popularität, Enthufinsmus, hat nur einen condentionellen 
Werth: die Fonds fleigen und fallen; ... wir müffen Solbaten haben. Die 
Defterreicher und Belgier find bei ruhigen Seiten recht gut; aber beim 
Sturm bält nur bie rothe Hofe aus, (Sehr patriotiſch und ſehr ſchmeichel ⸗ 
baft für bie Landsleute )... Wir fönnen nöthigenfalld uns in eine ent 
fernte Provinz urädziehen, wie Juarez ; wir fünnen hingehen wo wir her⸗ 
gelommen find, aber Frankreich muß triumphiren, weil e8 eben Frantreih 
ift und feine Ehre auf bem Spiel ſteht.“ — Vielleicht find es u. a, biefe 
Veröffentlihungen tweldhe der Monde im Auge hat, wenn er heute genen 
die Anlagen auftritt daß bie römische Gurie bie größte Verantivortlichfeit - 
für den Sturz bes megicanifchen Kaiſerthrons zu tragen habe, 

Der Etenbarb gibt Einzelnheiten über das telegraphilch gemelbete 
Unglüd in Borbeaug. Aus bis jegt noch nicht genau ermittelten Grünben 
fand bei einer ausgebrochenen Feuersbrunſt um 8 Uhr Abends eine furcht⸗ 
bare Erplofion fiatt, wobei mehr als 80 Perfonen verwundet wurben; 38 
berfelben befanden ſich im Civil⸗ 62 im Militär-Hofpital, Sechzehn Pom: 
pierd, unter benen ber Gommanbant 2eporte, 12 Soldaten, 8 Polizei⸗ 
Sergeanten wurben verlegt. Man befürchtete daß mehrere im Laufe des 
Tags fterben würden. Man ift Herr bes Feuers geworben, unb man 
fucht in ven Kellern, wo man Todte zu finden erwartet, 

+ Harid, 10 Aug. Man erwärmt fich nicht für bie neueften Berliner 
Abtviegelungen, aber man nimmt fie zur angenehmen Kenntniß, und hofft 
gern daß man bort nicht beim nächſten Wort das ein frangöfifcher Diplomat 
mehr oder minder zufällig fallen laſſen fönnte, den fchon etwas abgenügten 
Spertafel von vorn anfangen werde. Es wirb an guter Stelle das befte 
Einvernehmen mit Hm. Rattazgi verfidert, follte er auch ber Linken zu 
Gefallen feine Selbftänbigfeit noch mehr betonen und fid) durch Hrn. Criſpi 
veritärfen, bon bem man nerabe bier am beften weiß daß er fein frangofen« 
frefier ift, und auch den Papft nicht zu veripeifen wünſcht. Uebrigens 
ſtehen ein Militäreordon von 40,000’ Mann und mehrere Kriegsichiffe 
zwiſchen Rom und Garibalbi, fo daß ein Gewaltſtreich höchſt unmwahre 
ſcheinlich iſt, wenn auch die römische Frage unvermeidlich in eine neue Phafe 
tritt. Bevor noch Hr. v. Nigra nad Paris zurüdtehrt, von dem er um 
feinen Preiß ſich trennen möchte, werben wir Hm, Rattayyi bier feben, 
welchen ſchon der Erfolg des ruffifchen Anlehens, das in London und Amfter« 
dam fühler aufgenommen wurde, nach Paris zieht, two allein er eine halb ⸗ 
wegs praltiſche Loſung der fehr bedenllichen Finanzfrage aufzutreiben ver⸗ 
mag. Es wird neuerdings und nachdrückicher verſichert: Hr. Staats 
minifter Rouber werde in Salzburg zugegen feyn. Unwahrſcheinlich ift es 
nicht daß Hr. Rouber, deſſen eifenfefte Gefundheit Teinesivegs angegriffen 
it, fich gleichzeitig mit dem Kaiſer und ber Raiferin auf bſterteichiſchem 
Boden befinden will ohne zur Begrüßung herbeizueilen, und es ift um fo 
weniger unwahrfcheinlich, als der franzöfifche Staatsminifter ſchon längft 
den Wunſch und das Bebürfniß geäufert hat in einen unmittelbaren, durch 
feinen Diplomaten zu erfegenden Verkehr mit dem bſterreichiſchen Reichs⸗ 
lanzler zu treten, deſſen umfichtige und fefte Friedenspolitit ihm in fo ratios 
neller Weife entgegentommt, Der Familiendarakter der Salzburger 
Zulammenkunft würde dadurch nicht eniſtellt werben, aber bie Klarheit ber 
allgemeinen Lage Iönmte baber nur —— — Morgen ſicht ber Tiers⸗ 
parti, die Partei ber Verſohnung Freiheit mit bem Raifertbum, am 


' ee Es findet nämlich im Departement dela Treuſe eine Abgeordneten ⸗ 


flatt, Für diefes Depaitement-ift bie Familie. Sallandrouze und 
be Lamornaix (Teppihmanufactur) was Arles Dufour-für Lyon iſt. Der 
junge Chef biefer Familie tritt als unabhängiger Candidat auf, Der Präs - 
feet ſtellt ihm feinen Regierungscanvibaten entgegen, und auch die rabicale 
Dppofition hat einen Prätendenten. Gr. Sallandrorhe ertlärt ſich für das 
Railerthum, dem ſchon fein Bater [ehr ergeben war, aber noch eutſchiedener 
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auch für bie Freiheit, twelche fein Vater noch auf dem Sterbebett dem Departes 
ment empfahl, Die Erwählung des Hrn. Sallanbronge in ben gefeggebenben 
Körper wirb alfo Feine Niederlage für die Regierung, aber ein wichtiger 
Fingerzeig für die Politil ber Minifter feyn, welche auch dem treuen Perfigny 
—— Aengſten einflößt. Die Verurtheilung des, Courrier francais” zu 
der Bagatelle von 200 Franlen ift wohl das letzte Ende der Caſſagnac. 
Auch der Generalprocurator verwahrte fich gegen bie Unterſtellung: er ſeh 
fähig ein Wort zur Vertheidigung ober Entſchuldigung derſelben zu ver: 
lieren. Das Verbienft welches ber „Courier frangais“ ſich um bie öffent« 
liche Sittlichleit erworben hat, und wofür ganz Paris ihm Anerlennung 
zollt, ſpornt ihn an fofort ben Marſchall Bazaine auf die Bank ber Ans 
geflagten zu fielen, und Aufllärungen über die von ihm in Mexico gefpielte 
Rolle zu erheifhen. Auch dieſe Gampagne wird ganz Paris mitmachen 


twollen, 
Miederland, 

* Saag, 10 Aug. Die fo eben aus Batavia eingegangenen bis zum 
27 Juni db, Ja reichenden Briefe enthalten neue Einzelheiten über das 
fürchterliche Erbbeben von welchem ein Theil unferer Golonien einige Tage 
früher heimgefucht wurbe. Die Verheerung ift namentlich in Djocjocarta 
fehr beträchtlich, -Verfchiedene Fabrilen und eine Anzahl Häufer, ein Theil 
ber Befigungen des Sultans u. ſ. w. wurden in einigen Minuten in einen 
Schutthaufen verwandelt. Faſt feines der bortigen Gebäube blieb unbe 
ſchädigt. Der Schaben wirb allein in Djoejogarta auf 4 Millionen Gulden 
veranſchlagt; 300 Leihen wurben aus den Trümmern berborgeholt. Im 
Krantenhaufe Djocjocarta's wurde u. a. bie ganze familie bes, Directors, 
aus mehreren Perfonen beftehend, lebendig begraben. Nur der Bater und 
ein Kind entlamen ber Gefahr. Die Zahl der Tobten wäre ohne Zweifel 
weit unerheblicher geivefen, wenn bas Erdbeben nicht Morgens um bald 
5 Uhr ſtattgefunden hätte, als die gange Devölerung noch im Bette lag und 
alles noch in Dunkel gehült war. Das Elend, welches ſchon ziemlich groß 
ift, obwohl, glüdlichertweife, die Ernte faft gar nicht beeinträchtigt wurde, 
wird noch vergrößert burch eingeborene Böfetwichte, welche die allgemeine, 
mandmal durch fie jelbft Zünftlich herborgerufene Beſtürzung benugen um 
die Wohnungen ber Eoloniften auszuplündern. — Der König hat den ver» 
ſchiedenen Mitgliebern ber Londoner Gonferenz das Großlreuz der Eichen: 
lrone verliehen, — Der König von Schweden wird übermorgen hier eins 
treffen. — Am 4 Detober wird in Amfterbam die feierliche Einweihung des 
Stanbbildes van Vondels, des dem 17. Jahrhundert angehörenden be 
rühmten Dichters, deſſen Gysbrecht van Aemftel kürzlich von Hrn. ©. H. de 
Wilte in Dresben ins Deutfche übertragen wurbe (Leipzig, Brodhaus), 
fattfinden. Die Geier, melde drei Tage dauern wird, verſpricht ſehr 
glänzend zu werben. Die Belgier fcheinem ſich namentlich, und zwar maſ⸗ 
ſenhaft, dabei betbeiligen zu wollen, 

talien, 

OD Senna, 9 Aug Die Cholera rüct von allen Seiten heran, 
und richtet namentlich auf Sieilien mit jedem Tag größere Berbeerungen 
an. Heute wirb ber Tob bed Erzbiſchoſs von Monreale gemeldet ; ber 
Erzbiſchof von Balermo fol ebenfalls erkrankt feyn. In Balermo zählte 
man am 5 b, 258 Erkranfungen und 168 Todesfälle; in Catania ift bie 
Lage gerabeju verzweifelt, ba bort bie Cholera nach kurzen Pauſen immer 
twieber mit erneuterHeftigfeit auftritt, Unglücklicherweiſe ift jet der Sciroeco 
singetreten, welcher bie Temperatur ber glühenden Luft ‚bis auf 41°. im 
Schatten gefteigert hat und die Zunahme der Epibemie noch mehr begünftigt. 
Hier find bis jept nur einige wenige Fälle vorgelommen , allein die zus 
nehmenbe. Site und bad Auftreten ber Krankheit an anderen Orten laſſen 
wenig Raum zur Hoffnung daß es fo gelinde abgehen wird, — Die Flo: 
ventiner Blätter und Gorrefpondenzen ſprechen ſich heute faft alle für bie 
Vebergeugung aus ba Baron v. Malarets Urlaub einer Abberufung bed: 
jelben gleihlomme. Das Berhältniß zwiſchen Rattagzi und bem franzöfl: 
ſchen Gefandten war immer gefpannt, wie ſchon bei bem zu Ehren War 
letwäfi's gegebenen Bankett bemerlt wurde, zu welchem Hr. v. Malaret 
alle politifchen Größen geladen hatte, während Rattazzi in oftenfibler 
Beife überjehen wurde. Diele perfönliche Abneigung erhielt durch ‚die 
fegten biplomatifchen Bivifchenfälle neue Nahrung, welche ſich in ziemlich 
gereigten Debatten Luft madte, Hr. v. Malatet wird wahrſcheinlich Hrn. 
v. Sartiges in Rom erfegen, und bort vielleicht Gelegenheit finden gegen 
Rattaygi in der römifchen Angelegenheit zu operiren. Nattaygi fährt fort 
auf ber Bahn fortzufchreiten welche es feit feiner Vereinigung mit ber 
Linlen betreten hat, Die „Perfeveranga” ſchreibt in Betrübnig: „Sie 
werben ſich erinnern eines Tags gefagt zu haben daß Raitazyi mit einer 
Dreiviertelöwendung zur Rechten ein beſtimmtes Dominus vobiscum 
ausſprach und daß er eines andern Tags mit einer faft vollftänbigen Wen ⸗ 
hung zur Linken berfelben ein kräftiges „Pax vobis‘* anflimmte. Jett 
hat ber brave Mann gegen feine neuen Freunde das Ite misen est‘ auf 
geiprochen, und die Feinde geben bin nad) verſchiedenen Richtungen, und 


zerſtreuen fi bin und ber, gefeit mit bem letzten Kreuzzeichen bed Prieſters. 
Es ſcheint in ber That wahr daß ber eble und demolratiſche Herzog v. San 
Donato für das ſchwierige Amt eined Synbicus von Neapel ernannt wer⸗ 
ben foll, daß Bellazzi ala Präfect nad) Macerata gebt, und daß ein ande⸗ 
zer von ber Linken auf die Präfectur von Palermo Losfteuern fol, und fo 
fort, Diefe erfien Ernennungen find nur ber Blig; plöglich wird dann 
ber Donner losbrechen, und zwar mit foldem Gekrach, daß wir uns bie 
Ohren werben zubalten müſſen.“ — Bei Artaria in Mailand ift biefer 
Tage eine Specialfarte ber Lombardei im Verhältniß vom 1 : 250,000 ers 
ſchienen, welche durch Genauigleit und Schönheit der Ausführung fi den 
beiten Hartentwerlen anſchließt. 

= Mom, 7 Aug. Eines der verhängnißvollſten Momente der Res 
formationgepoche dieſes Bontificats war das Verbältnig zweier Orbens- 
Teute zu ber Perfon Pius’ IX, des Theatinerpaters Ventura und bed Je⸗ 
fuiten Baffaglia. Wenn Bentura mit Wohlwollen und Huld überhäuft 
wurde, ſahen bie Aitgläubigen in feinen Geſprächen und Beſuchen im Bas 
tican nicht viel weniger als ein öffentliches Unglüd. Bentura fiel weil er, 
anftatt mit nach Gaſta zu geben, zu Dftern 1849 mit Mayini, Armellini 
und Saffı bem pascha novum in St. Peter affiftirte. Er trat einige Jahre 
fpäter zurüd und befehrte fi. Seine Feinde lachten ins Fäuftchen, Nicht 
minder bebeutfam durch feinen politifchen Zufammenbang mit dem ber 
Rataftropbe von Eaftelfibarbo Horangegangenen Decennium, und durch bes 
Bapites perfönlide Geneigtheit für bes Paters bialeftifche Politit, war 
Paſſaglia. Es konnte zuweilen fcheinen Pius IX wolle ben ganzen Orben 
der Geſellſchaft Jeſu durch ben Pater für früher erlittene Unbilven entſchä⸗ 
digen — jenen Drben ber mit feiner ausbrüdlichen Bewilligung 1848 bie 
Stadt hatte räumen müffen, aber feit Baffaglia ein« und ausgieng ſich 
eines größern Einfluffes erfreute als je zubor feit ber Thronbefteisung 
Pius’ IX. Doch auch Paſſaglia fiel: feine Schrift über die Verträglichkeit 
einer parlamentarifhen Verfaſſung mit ber päpftlichen Oberhoheit ließ 
abnen two er hinaus wollte. Aber auch Paſſaglia bat in der Oppoſition 
nicht auögehalten. Schon nad zwei Monaten munfelte man von feiner 
Umlehr, jeht wird fie vom fiegedfreubigen Ultramontanen betätigt. Ich 
böre aus guter Quelle daß der Bapft ihm 4000 Seudi ſchickte ihn in feiner 
Verlaſſenheit zu tröften. — Die Givilta Gattolica erwägt bie Wirkungen 
bes Gentenariums mit bem Hinblid auf bie Parifer Weltausftelung. 
Weltliche Feftlichkeiten,, wie fie fi} in ber Hauptflabt Frankreichs täglich 
aneinanderreibten, hätten nod) immer bazu gebient die Sinne zu ermüden 
und eine geiftige Leere bei ben Feſtgäſten zurüdzulaffen. Das Gegentheil 
ſey bas Ergebniß ber Säcularfeier gewejen: fie babe eine unberechenbare 
Schwunglraft entwidelt, und allen mitgetheilt bie babei waren. Was man 
bisher dabon gefehen unb mit Händen betaftet, macht ber Giviltä Gattolica 
den Eindrud einer großartigen Reftauration bes alten Glaubens, eines 
durch bie göttliche Barmherzigkeit gewirkten Wunders. Daß fich faft die 
Hälfte ber Bifchöfe ber Latholifchen Chriftenheit auf einen Wink ihres Ober⸗ 
birten in einer burchaus nicht günſtigen Jahreszeit einmütbig im Batican 
ftellte, fey zweifelsohne der Beweis aller Beweiſe daß ber Wille dieſes 
Dberhirten eben jett vieleicht mehr als je geachtet und verehrt if. Die 
Civiltä Cattolica fnüpft folgerecht weitere Betrachtungen baran, unb warnt 
bie politifche Oppofition ſich wohl zu hüten gegen biefen Willen zu neuen 
Feindſchaften weiter vorzugehen. — Nach langem Sieden und Kranten 
ftarb geftern der J. bayerische außerorbentliche Geſandte und bebollmädhtigte 
Minifter beim heil, Stuhl, Frhr. v. Berger. Ein in Folge einer allgemeinen 
Lithiaſis unbeilbar gewordenes Harnleiden feste feinem noch rüftigen Leben 
Biel und Ende. — Der Ausbruch der Cholera unter den Rranlen von 
fünf Hofpitäfern macht unfere Lage bebenllicher, ba die Epibemie gleiche 
zeitig in ber Stabt nach einem in ben legten Nächten gefallenen kalten 
Sprübregen fid) wieder heftiger zeigt. Die Fälle find in ber Regel fulmis 
nant, fo daß ber Patient ſchon nach zwei Stunden dahin iſt. 

Auplaud unb Polen. 

Warſchau, 7 Aug Der Wortlaut des telegraphifch gemelbeten 
faiferlichen Ulaſes, betreffend bie Regelung des Berhältnifies ber römifchs 
fatholifchen Kirche Rußlands zum „Römifchen Thron,” ift folgender: 

Das Eomitk für bie Angelegenheiten des Königreichs Polen hat in ben —— 
gen vom 10 April und 2 Mai d. I, im Etwäguug daß bie diplomatiſche 
bindung zwiſchen bem Taiferlichen Hof und ber römifhen Regierung aufgebört hat, 
u. a. folgende Beftimmungen, betreffend das Berbättniß ber römif Taitelifden 
Geiſtlichteit und ber Privatperfomen bes römilchskatheliihen Belenniniſſes zu bem 
Oberhaupt ihrer Kirche, feflgefeht: 1. Alle Angelegenbeiten ber bem ruffiichen 
Scepter and in dem Königreich Polen umntergebenen Perfonen bes römiichekathor 
liſchen Belenntuiſſee, der geiftlichen wie ber weltlichen, welde ihrer Natur mach 
eine Mittheilung an ben Bapft erfordern, unterliegen der Verwaltung bes römiſch⸗ 
tatholifchen geiftlichen Eollegiums in St. Pıtereburg. Defbalb find Bitigefuche in 
allen dieſen Ungelegenbeiten welche Brivatperfonen betreffen von denſelben am das 
Oberhaupt ihrer Didcefe einzureichen, welchee, wenn es das Butgeſuch wicht aus 
eigener Madituolitertmernbeit entscheiden fan, daeſclbe dem geiflichen Kollegium 


‚gm unterbreiten haf. Ebenfo-baben im Sachen welche unmittelbar die Didcelami* 


Oberhaupter (dem Erzbiſchof vom Mobiler nicht amegenommen) betreffen und bie 
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Entſcheidung bes Papftes erfordern, bie Dideefan-Oberhäupter ihre VBorſtellungen 
an das Gollegium zu richten. 2. Das geiſtliche Eollegimm prüft biele Gefuche tadh 
ber” fün basielbe feftgeftellten @:ihäftsorbuumng, umb wenn es erkennt daß ein Be 
durch bas Collegium allein micht erlebigt werben fan und nothwendig eine 
Hung am den Bapfl erforberfich if, fo beichlicht es: die Sache der Entfchels 
besfeiben Horznlegen, umb Beamftragt ben Berfigenben bes Eolleginms bie 
3 anf dem geeigneten Weg am den vadtt zu bringen. 3, Mach Empfang ber 
Guticeidung bes Papſtes weichen Charalter fie auch haben mag, find alle von 
bemfeiben erhaltenen Bullen, Anicufe, Ermabnungen und Überhaupt ale Documente 
und aan fie mögen einen Namen haben melden fle mollen, vom Borfigenden 
ns giume ohne Berzug und vor ihrer Belanntmracdumg ober anberweitigen 
Berflijung in Betreff ihrer Ausführung im Driginal dem Minifter tes Juuern 
berzuligen, der, machden er fich überzeugt daß dieſe Documente nichts gegen bie 
Staatögefege umb bie geheiligien Rechte und Pıärogativen der höpfen unums 
fhränken Gewalt enthalten, Die Sade in Being anf ihre Ausführung ber ger 
ibäftemäßisen Behandlung Uberweiet. 4. Die im den vorfiehrmben Artikeln fen: 
geftellte Drvmung ift auch zu beobachten wenn es ſich darum bambelt. file Perfor 
nen weile von der höchſten Staatsbehörde zur Würde bes Erzeildefe, Mettope⸗ 
luen und der Didcefandsfchöfe beftimemt find, die lanoniſche Befätigung feitens des 
vapfter, fowie für ten Erzbifhof, bie Buchtſe und Didcefanvermefer aller Art 
die päpfiche igung gar Didcrfanvertwaltung zu erwirlen. Die Dibeelan⸗ 
Dberbäupter haben im leider Weile bie fanomnifiche Beftätigung der ur Würde 
von Sufftaganbiihöfen beftimmten Perionen zu erwirlen. 5. Aciuetlei Docameute, 
Ballen, Entjäliefungen nub Erlaffe bes zömiihen Papftes uud befien Regierung 
haben iumerhalb des ruſſiſchen Staats, mit Einisluh tes Königreiche Polen, Ge: 
jch et aft, wenn fie sicht anf bem oben Eezeichneren Meg empfangen und nicht 
vorher dem Min ſter des Fumerit vorgelegt ſind. 6. Im Fall ber Michtachrung 
amd Liebertretung der obigen Beitimmungen find, abgefehen bavem daß bie auf 
ungefeglihen Weg aus Rom erhaltenen Entiherbumgen für ungültig erllärt wer« 
dei, Diejenigen Berfonen welche fi der Unterhaltung von Berbindirugen mit dem 
röhmifgen Papft oder beffen Regierung auf einem ambern ale dem bier vorge: 
ſchriebenen Wrg ſchaldig machen, fowie biegenigen Berfonen welche, nachdem fie 
auf ungeieglichen Weg wom römifchen Papft, befjen Regierung oder von um Aut 
found fh aufbaltenden Geinlichen irgeudivelche Bullen, Documente, Aufſorderun⸗ 
gen, Ermabnumgen üud Erlafje erhalten haben, biefelben nicht fefort und vor ihrer 
Veröffentlichung oder Ausführung bem betrefſenden Gonvernenr obır dem Minifter 
des Immer vorlegen, won ben @erichten oder auf dem Berwaltungsweg auf Grund 
eines beſeudern Geſetzes zu Beftrafung zu ziehen. j . . 
Diefer Beſchluß bes Gomite's hat am 10 (22) Mai d. J. die laiſerliche 
Beftätigung erhalten. 
Serbien. 


* Belgrad, 8 Aug. Dear Sultan hat ſich telegraphifch für die Ehren: 
beyeugungen bebanlt welche ihm längs ber jerbifchen Ufer ertviefen wurden. 
Zugleich bedauert er nicht in Belgrad geweſen zu feyn, was Sr. Majeftät 
wegen Mangels an Zeit unmöglich war. Das heißt buchftäblich: eine gute 
Miene zum böfen Spiel, Denn mit Ausnahme der üblichen Salutſchüſſe 
fehlte alles was nur im geringften auf einen Empfang bed Suzeräns bin 
deuten konnte. — Die Dinge im Orient geftalten fi) immer kritiſcher. Es 
verlautet mit Beftimmtheit daß Hellas nod in biefem Monat entweder 
förmlich den Krieg an die Pforte erllären, ober aber feine Unterftügung bes 
canbiotifchen Aufftanbs in einer Weife zeigen wird bag man von Konftantis 
nopel aus ben Handſchuh nad Athen wird ſchiden müſſen. In foldem 
Fall werben, wie es beißt, unverzüglich alle Griechen der Türtei zu ben 
Waffen greifen. Schon jest ift die Stimmung unter ihnen eine ſolche, daß 
die Pforte überall große Garnifonen halten muß. Daß Griechenland auf 
eine ruflospreußifche Allianz ſich ſtützt, wird hier wenigſtens als Thatſache 
betrachtet. Allein man irrt faum, wenn man behauptet daß auch Nord 
amerila’s active Unterftügung ben Griechen gefichert ſey. Geht es aber 
auf einem Puntt bes Drients los, fo weiß ber Himmel wo bie Grängen 
des Brandes ſeyn werben. Ich bitte die gegebenen Data als aus guter 
Duelle geihöpft zu betrachten. — 

eulaud. 


Grie 

© Atheu, 31 Juli. Di feld Angelegenheiten widelten ſich 

in den legten Tagen biplomatifch zwifchen Omer Paſcha und ben Commans 
danten ber frangöfiichen und der ruſſiſchen Schiffe ab, die gefommen waren 
um ben Befehlen ihrer Negierung gemäß kretiſche Familien an Borb zu 
nehmen und nad) Griechenland zu führen. Durch das ruſſiſche Dampf, 
ſchiff „Bomborg” erhielt der ruſſiſche Gonful in Canea zuerft von feinem 
Gefandten in Ronftantinopel via Aihen-Piräeus bie Weifung: die im Hafen 
von Ganea anlernden Schiffe Rußlands an bie Küfte von Sphalia zu fenben, 
um die dort in ben Höhlen von türkifchen Truppen eingeſchloſſen gehaltenen 
Familien an Borb zu nehmen, und wurde zugleich in Kenntniß gejegt daß 
der ruſſiſche Gefanbte in Ronftantinopel id) mit dem Vezir Ali-Paſcha ber- 
ftändigt habe ba Dmer Paſcha fogleich Befehle erhalten jolle um biefer 
ı Berabrebung feine Schwierigleiten in ben Weg zu legen, Ganz ähnliche 
Beifungen erhielt aud) mit der legten Poſt der franmzoͤſiſche Gonful Tricou 
in Ganen von feiner Geſandiſchaft in Konftantinopel, Bon biefen Be 
fehlen fegten num bie Benannten den Sever Effendi in Kenntniß, mit bem 
Zufad baß zwei nuffiche Schiffe fogleich nadh Sphatia abgehen werden, bäß 
auch Trieon bie frangöfifcden Schiffe dahin beorbern werde, wenn ex micht 
deren Gegenwari in Tanea zur Sicherheit ber bedrohten Chriſten für noth 
wendig halte. Sever⸗Effendi behauptete keine ſolchen Befehle aus Ron 
ftantinopel erhalten zu haben, und bemühte ſich den Abgang ber ruſſiſchen 


Schiffe zu bintertreiben bis er fi mit Dmer Paſcha barüber verflänbigt 
haben werbe. Sein Vorichlag wurde nit genommen, und fomit 
giengen bie ruſſiſchen Schiffe nad Sphalia ab, Aber Omer Paſcha befand 
ſich nicht mehr in Francocaftello, jondern auf einer Bangerfregatte, die am 
Eingange des Meinen Hafen Phoinikos nor Anter Ing, ganz nahe beißuteo, 
Sobald er von ben Abfichten der Rufien in Kenntnig geſeht war, bemerkte 
er bem ruffiichen Commandbanten Butalof daß keine Familien mehr in 
ben, Höhlen ſeyen, daß fie feit einigen Tagen dem faiferlichen Heer über 
geben und auf ihre Dörfer begleitet worden fepen. Da biejer Demonftra- 
tion ber Commandant Butalof entgegnete, daf: wenn feine Familien mehr 
in ben zwei nahen Höhlen wären , er ſolche in ben am Ufer befindlichen Höblen 
ſich vorfindende Familien aufnehmen merbe, was aber von Dmer Paſcha 
auf ten Grund bin verweigert wurde baß er dazu von Ali Paſcha Feine 
Erlaubniß babe, Butalof zeigte ſich bereittvillig fo lange zu warten bis 
diefe Erlaubniß eintreffen werbe, aber Omer Paſcha entgegnete daß er a 

in dieſem Fall die Auſnahme von Familien nicht zugeben werde, nod vi 
weniger den Aufenthalt europäiſcher Schiffe an jener Stelle geftatten Fönne, 
denn buch die Gegenwart berfelben würden bie Infurgenten, welche in 
furger Zeit fich ganz ergeben würben, neue Ermutbigung erhalten, unb 
überhaupt die Anweſenheit europäifcher Schiffe an der ſphaliotiſchen Küfte 
ber beftehenden Blofabe zuwiberlaufen, binyufügend daß er bie Genugthuung 
babe innerhalb wenigen Tagen bie ganze Epardie Sphalia, Selino und 
Kiſſamo vollſtändig untertvorfen zu fehen, die einzigen Orte mo noch bie 
Inſurrection beftehe, Da Butafof ſah daß es unmöglich ſey feine Senbung 
zu erfüllen, fo lehrte er unverrichteter Dinge nach Canea zurüd, und ent 
jenbete ein anderes Schiff nach Pirieus, um das Ergebniß an tie Geſandt ⸗ 
ſchaft mitzutheilen und weitere Verhaltungsbefehle einzuholen, — Die rufe 
ſiſchen Dfficiere jagen aus daß die Iphafiotifche Küfte in lurzen Abftänden 
von türkischen Dampfern bejegt ſeh, daß man mit dem Fernrohr die Schar: 
müßel oifchen ben Inſurgenten und den Türlen beobachten könne, und baß bie 
türfiichen Schiffe unaufhörlich auf die Gebirgshöhen feuern. Die füdliche 
Hälfte der Eparchie Sphalia ift noch vollftändig in ben Händen der In⸗ 
furgenten, Die Einzelheiten wurden aus Ganen hieher gefchrieben, und 
durch das bon bort in Pireãus angelommene ruſſiſche Schiff beitätigt. 
Aus anderer Duelle erfahre ich ba Dmer Paſcha von Zeit zu Zeit gegen 
Agia Rumelie Ausfälle macht, aber immer zurüdigeworfen wird, _ Die im 
Diftrict Hesaflion vorgefallenen Graufamtleiten, durch welche das Teles 
gramm der Gonfuln an ihre reſp. Regierungen hervorgerufen wurde das ich in 
meinem letzten Schreiben mittheilte, und das ich auch telegraphiſch abſendete, 
das aber vom Telegraphenamt in Volo, ber erſten türliſchen Station, zus 
rüdbehalten wurbe, haben Nachahmung gefunden im Bezirle Retbymno, 
wo bie türlifchen Freiwilligen aufgefordert wurden ſich einzuſinden um 
bon einem höhern Dfficier infpicirt zu werben. Die Betvohner ber ums 
liegenden Dörfer blieben im Bertrauen auf bie ihnen zugeficherte Sicherbeit 
in ihren Wohnungen ; biefe wurben aber von ben Freiwilligen geplündert, 
dann verbrannt, und bie Anweſenden ermordet. Dieje Handlungen wir: 
ben in allen übrigen Dörfern fortgefeßt worden feyn, wenn nicht Inſur⸗ 
gentenhaufen erſchienen wären, vor denen die Raubmörber die Flucht 
ergriffen. In der Umgegend bes Dorfes Balaton ermordeten fie 
mehrere in den Weinbergen ala Hüter vertvendete Anaben. — 1 Augufl. 
Nenere Nachrichten aus Areta, Unabhängig von dem Gommanbanten des 
ruſſiſchen Geſchwaders Butalof in ben fretifhen Gewäffern war auch 
der Admiral der franzöſiſchen „Escadre” in Kreta angelommen, um Weir 
ber, Rinder, Oreife und Verwundete zu fammeln und nad Griechenland 
überzuführen. Wenn gleih SeverrEffendi biefelben Einwenbungen tie 
gegen Butalofvorbrachte, fo lich fi Admiral Simon doch nicht abhalten noch 
am Tage feiner Ankunft die Anker zu lichten und gegen die öftlichen Dit 
fricte der Inſel zu fteuern, um bier feine Humanitätöhanblung zu beginnen. 
Die Rettung biefer unglüdlichen Geſchöpfe war keine leichte; am ben Meeres⸗ 
ufern wurben fie von den Kanonen der türkifchen Fregalten weggefegt, und 
flüchteten fie ſich in die Ebenen, fo waren fie ber mufelmanifchen Soldatesla 
preißgegeben ; beibe Umftände zwangen fie ſich fortwährend auf den Bergen 
aufzuhalten. Um eine möglichtt große Anzahl von ihnen noch dem Ver 
tilgungsfeuer der Türken zu entreißen, nabm ſich ber franzöſiſche Admiral 
vor der Inſel entlang zu fahren und fih an verihiebenen Stellen aufzur 
balten, wo es mwahrfheinlih war daß ſich Familien einfänben, wenn 
es ihnen möglich würde ihren Verfolgern zu entfliehen. Während id 
ſchreibe, wird die Ankunft zweier frangöfiihen Dampfer und eines ruſſiſchen 
gemeldet, bie fo eben im Hafen von Piräeus mit 2200 Seelen aus Areta 
angefommen find. In Borausficht diefes Ereigniffes hat die Regierung 
{Kon vor einigen Tagen geräumige Bretterbaraden errichten laflen, in 
welchen bie Unglücklichen zuerſt untergebracht werben, bis weitere Borforge 
getroffen wird. 
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== Waris, 11 Ang. Die he zeigte zu wen Aufihwung 
in ben Geldäften. 1* ben meiften Börien —8 e einer 
zubigeren Auſchauuug der politischen Zuflände, fo daß fi 7538 Bertrauen hınb- 
gab in die Eurfe burdiurg eine gewifft Ei behaupteten. Was die Salzburger 
nfanmentanft betrifft, 4 re — * bi Ai: ie geeignet jene Hr Anwaũd · 
em zu verſcheuchen ane ſo angelegeutl rt reden. 
Fraulreicha wie * Bu in biefem ei m ig einer im 
gung und Berbefferinig ber Berhäftuiffe im Irmern zu arbeiten. Auch er 
meigfiens bie Auſicht allgemein daß ſowehl ee Napoleon als auch —* ak 
jebem Krieg abhold find. Je mehr fih aber e Meinung Bahn Auer. beflo 
weniger finden die „Bailflers“ ihre ® Das ernfle Capitol lauert au 
jebes glinftige Zeichen, unb das ift auch ber uud warum das rufftſche Anlehen 
auf voilſtandige Dedung Aueſicht hat, Italien aber verkimmert ſich ſelbſt jeden 
Erebit durch feine unbändige Renolutiomigier, Solange es eine mit feinen mar 
teriellen Mitteln unvereinbare Militärm Ermadt t anf ben Beinen haben muß, fo lange 
wirb aud der Schluud des Wilitärbudgets jedes geſuude Element des Nationalmehl- 
ade umerbittlidh verzehren. Reute war aud vorige Woche das beliebteſte Effect 
Anlagen. In Eifenbahnactien waren bie ber gehe Linien ſtark gefncht. 
Deſterreichiſche Staatabahu, deren Einnahmen gl a hab, gehend forteäbsene 
neuer Befjerung entgegen. GErebit mobiler — —* 3 inen ſchwachen Motirum- 
gr Die verihiebe —— ſuud nur Werke um bem ten 
binde aufzuhelfen. ein allgemeines Bertrauen könnte das ermögliche. 
Den Ipielfildtigen Epecnlanten find aber die Bier gelaͤhmt. Spaniſche Werth⸗ 
—XN find ng t. Die —— irren auf ber Fyremätichen Halb 
el Laffım fi ommen. erreichifche Papiere waren biefe Beche 
geſucht, da En ee beflen e Entje Pr: und man in bie Doyalität bes Staats 
volltommenes Bertranen bat, Die Ausfuhr von Getreide mıb Rohprobucten wirb 
im ber mächflen Beit viel Gelb ‚nad den Donaulänbern bringen. Die Tendenz 
im allgemeinen zeigt hier wie im Londen auf eine burchgreifende Beſſerung bes 
Martte, Mdeın man bat im biefer Begehung fein Augeumert flets ebenſo auf 
Berlin als auf Baris zu richten. Bon dem Ealzturger „Stelldichein“ if michts 


fhlimmmes zu befürdten. 
* Berlin, 12 Lırbmigehafen-Berbacher BU. 149%4; Morbbahn 
3 er »frang. Staatsbahnactien 27; — 59%g; bproc. preuß. 
10344; AYabroc, su: Öprer, öfter. Metall. 46; Sproc, mal-Anieibe 
Ah: . SOUL-R. von 1860 * idoſtee von 3 . Wuleike 
49; amerik, Tl; Aproc. bayer. Prümien-Anleihe 99; öfter, Grebit: 
actien 7844. Sehe feft, Branzoien. Lombarden lebhaft. 


NReunueſte Poſten. 

S Münden, 12 Hug. Der italienifche Generallieutenant Graf 
— ber eine Reife durch Deutſchland unternimmt, iſt geftern bier 
eingetroffen. Auch Or. Dawiſon, ber berühmte Mime, verweilt zur Zeit 
in unferer Stadt. — Seine Majeftät ber König haben, wie bie 
Bayeriſche Zeitung“ mittheilt, den Antrag bes Eultusminifteriums 
auf NAuflöfung der „Vereinigten Sammlungen” (babier) in ihrer 
bermaligen Zufammenftellung und bie Umwandlung berfelben in eine 
ethnographiſche Sammlung genehmigt. Es wird ſonach fortan das in 
ben verihiebenen Staatsfammlungen zerfireute ethnographiſche Material 
jegt bier vereinigt und ein ähnliches reiches Muſeum gebildet werde wie 
bereit3 andere Staaten (England, Frankreich ac.) befigen. Im Hinblid 
auf ben Stand ber Bau:Arbeiten bei dem Zellengefängnig in Nürnberg 
wurbe durch allerhöchfte Anortnung nunmehr zur Bildung der Bertvaltung 
des Zellengefängnifies geſchritten, und ber Infpector ber Befangen-Anftalt 
zu Sweibrüden, Dälar Wirth, in gleicher Dienfieseigenihaft an das Zellen» 
gelängniß Nürnberg verfegt. — Bei den vor mehreren Tagen im k. Cadeten ⸗ 
corps babier ftattgehabten Prüfungen wurbe mit viel größerer Strenge ber: 
fahren als es bisher der Fall war. So muß in Folge deffen eine Ichr große 
Anzahl von Zöglingen der fünften Elaffe repetiren, während einige Repe 
tenten tiefer Claſſe das Cadeltencorps zu berlaffen haben. Dehgleichen 
wurde beftimmt daß jämmtliche Dfficiere welche in biefem Jahr bie Artil- 
lerie⸗ und Genieſchule frequentirten, noch einen Jahrescurs in derfelben gu 


5639 


berbleiben haben, Es foll eben binfichtlich der Dfficiere. der Armee beſſeres 
Material zugeführt werden als es bisher der Fall war. Am 1 Det.d, J. 
wird aud) bie neugegrünbete Militäralabemie ind Leben treten, doch können 
borerft nur zwölf Officiere in diefelbe aufgenommen werben. 

A Dresden, 10 Aug. Die Vornahme der Reichstagswahlen in 
ber ſauren Gurlenzeit feheint ben Effect allgemeiner Apathie zu haben. 
Die Nationalliberalen rühren fi einigermaßen, bie conferbative Bartei 
ſcheint fo ziemlich nichts zu thun, Und allerdings ift fie in einer ſchwierĩ ⸗ 
gen Lage, die ——— geſinnten Blätter im Lande demonſtriren Tag für 
Tag daß, wer „föderatin“ gefinntefeyg und dem „Einbeitöftant” irgend 
widerſtrebe, nicht allein ein ‚Particulariſt“ fey, fondern aud dem ausge: 
ſprochenen Willen des Königs wiberftrebe, und ſich eines Hodverraibs 
ſchuldig made! Die norddeutſche Bundesverfaffung fagt zwarıkein Wort 
bon einem Einbeitäftaat, und König Johann und feine Regierung haben 
zur Zeit noch Fein Geſetz erlaffen nach welchem es Hochverrath ift den fort» 
beftand ihrer Dynaftie und des Staats Sachſen innerhalb der neuen Ver⸗ 
träge zu wünſchen! Aber e8 wäre hoch an ber Zeit daß gegen bie frevelbafte 
Escamotage mit ben Wörtern „Bunbesftaat” und „Einheitöftaat“ ernftlich 
eingefchritten würde. Die preußiſche Partei bier und anderwärts treibt 
ein Spiel bei dem jebem ebrenhaften Mitglied berjelben bie Schamröthe 
ind Geficht treten müßte. Sie belobt bie „Bundestreue” der ſächſiſchen 
Regierung, und verfolgt doch mit giftigen Schmähungen jeben der im Ernft 
glaubt daß Sachſen fi wirllich in einem Bunde befindet der die Pflicht, 
ber preußischen Regierung ben feierlich eingegangenen Vertrag zu halten, 
nicht als eine „probiforifde” anfieht, und überzeugt ift bie Treue gegen 
die neue Beflaltung ber deutſchen Verhältnifie ſey mit ber Treue gegen 
Königshaus und Heimathland wohl vereinbar. Sie discrebitirt ihr eigeneb 
Merk, indem fie fort und fort nur bie eine Seite dieſes Werls, das Recht 
und bie Herrſchaft Preußens, betont, und bie andere, daß auch ben übrigen 
im Norddeutſchen Bund befindlichen deutſchen Staaten und Dynaftien ein 
von Preußen feierlich anerkanntes Griftenzrecht zuſteht, nicht betont wiſſen 
toill ja in jeben als Gegner bes ganzen Werls denunciitt der bon biefer Seite 
beöfelben nur ſpricht. Unter ſolchen Umftänden hat fie ſich ſelbſt zuzu⸗ 
fchreiben wenn jebermann, troß ihrer feierlichen Verficherungen vom Ges 
gentheil, nach wie vor bie Annerion als ihr Biel anficht. — In zahlreichen 
bbhmiſchen Ortſchaften findet jetzt die Einweihung von Denlfteinen zur Ers 
innerung an bie im vorigen Jahr bort an ihren Wunden aus ben Kämpfen 
von Gitſchin und Königgräg verftorbenen fächfiichen Soldaten ftatt. — 
Geſtern als am Todestag König Friedrich Auguſis II, an dem die.alljähr: 
lid; üblichen Erequien ftattfanden, war auch das neue Denkmal desſelben 
auf dem Neumarkt mit Krängen und Guirlanden feitlich geſchmückt. 

N Aus Dalmatien, 31 Juli. Im benachbarten Montenegro 
ift zwar die Cholera im Abnehmen begriffen, dagegen if bie Bährung 
gegen ben frürften eine ſehr große, und bürfte ernſte Folgen haben, Gs 
bat ſich eine bedeutende Partei gegen bie jegige Dynaftie gebildet, ımb da 
im Boll eine große Erbitterung gegen ben Fürſten herricht, welcher basieIbe 
in ber großen Gholera:Noth- verlaflen bat um eine Bergnügungsreife zu 
unternehmen, fo findet bie Ngitatiön einen empfänglihen Boden, Wan 
beabfichtigt nichts weniger als den Sturz der herrichenben Familie, und 
den Fürften Miloſch Obrenowitſch zum Regenten audzurufen. In ben 
Bamphleten gegen ben jegigen Fürften, welche aud in ber Gegend von 
Gattaro verbreitet worden, wird ihm fogar mit dem Tode getroft. Ya 
Folge tiefer Gährung hat ber Fürft aud) feine Reife abgekürzt, ift bereits 
am 20 Juli im Ganal von Gattaro mit feiner Dampfhacht angelommen, 
und bat ſich undergüglich nad) Getinje begeben, ‚two er wahrfcheinlich firenge 
Mufterung halten wird, Es fcheint bie Agitation werde auch bon außen 
gefhürt, und zwar von Orten vo man mit ber Haltung bes Fürſten gegen- 
über bem drohenden orientalifchen Gonflict nicht zufrieden if. Ich werde 
Ihnen wahrſcheinlich nächſtens interefjantes zu berichten haben. — Auch 
in ber benachbarten Suttorina iſt es zwiſchen zivei angrängenden Dri 
ſchaften zu fehr ernſten Gonflicten gelommen. So beißt es wenigſtens. 
Sevenfalls ſcheint etwas bedeutendes borgefallen zu ſeyn, denn geflem 
Abends iſt ein Bataillon Infanterie dahin abgegangen (vom, k Regiment 
Erzherzog Ernſt), und heute rüdt bie Miliz des Kreiſes von Gattaro, bie 
in aller Eile aufgeboten wurde, bem regulären Militär nad. Ju ‚allen 
diefen Bewegungen find die ruſſiſchen Einflüffe unb Intriguen nicht zu 
verlennen. — Die Sholera tritt hier nur ſporadiſch auf, aber bie Cholera · 
Furcht ift ſehr groß und hat viel Unheil zur Folge. Wenn in einem Dit 
ein einziger Eholerafall vorlommt, jo wird gleich von Seite aller benad- 
barten Gemeinden jebe Verbindung mit jenem Ort abgebrochen, uv d biefer 
wird gänzlich ifolirt. Die Folge davon ift oft große Roth, Mingel an 
ärgtlidjer und anderer Hülfe w. ſ. w. Gemeinbe-Automomie if eine [chöne 
Sad, aber Dalmatien war für bel jahr ic zei, 
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Sdarie, 12 *. Abends. Der König von Schweden, ber König 
unb bie Rönigin bon Portugal find von bier a abgereidt. Der König von 
Gri land wird zum Napoleonsfefte in Chälons eintreffen, ſich von bort 
nad —— me —— nad Kopenhagen zurücklehren. 

⸗ antinopel, 12 Aug. Es wird verſichert daß Dmer Paſcha, 
in Ara e deö zu ber —— lolade durch ben frangöfiichen Contre⸗ 

Ki al Simon unb andere Neutrale, um feine Ertlaflung einger 
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Ein Epigone der clafifchen Tragödie in Franfreich,*) 


G Paris, Es war bor einem Vierteljahrhundert als Ponfard 
mit feiner erften Tragödie „Luor&oe* im Odéon einen Erfolg errang welchen 
Alfred be Ruſſet einen affront gegen ben modernen Geift, de Zamartine 
einen Marlſtein in der Literaturgeichichte nannte, und in bem nicht wenige 
die BWieberauferftehung der Corneille ſchen Tragöbe begrüßten. Die bras 


matiſche Schule der Reftauration hatte ihr Verſprechen: Frankreich einen 


zweiten Shaleſpeare zu ſchenken, ſchlecht erfüllt; ihr „Drama,* das an die 
Stelle ber Tragödie und Komödie treten follte, haite bollſtändig Fiasco ger 
macht; das Publicum war der Möndsproceffionen, KRaifergräber und der 
übrigen derwerle bes Thentermafchiniften und Theaterſchneiders mübe 
getvorden, Statt antiquarifcen Apparats und feenifcher Ueberraſchungen 
——e——— u nad —— Dan ve menſch⸗ 
i aften, um t bon ulft der Sprache ie 
jene Säule durch ihre Pragis und Theorie dem fra * 
aufbrängen wollie, wurde man wieder 
zu. Erhabenheit ber Claſſiler des fie gehnten Jahrhunderts. Leiber 

er verfiel man bei den Verfuchen ber en unb Viergiger:- Jahre 
* reine tragiſche Form ne enttoeber in eine ſtlaviſche 
Nachahmung bee fiebenzehmten Jahrhunderts, ober in denfelben Fehler den 
man bem „Drama vorgetvorfen hatte, Statt ber yon onen Ratur 
—* 53* —— die ——— Fe ir er unbebeus 

en Ein en end ber Alten follte ben Schöpfungen der 
Tragdbie Phyfiognomie und ‚ragdbie Phyfiognomie und Wahrheit verleihen. Wenn nun auch bie 
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maöftfehen Geſchmad 
für die Nuchternheit und 


mau — ch ſtarle, en Ponte mRuczece” 
den. Drr 8* Bel, bitte ang eine Erwãhnung in tem 
in welcheim ja more viel a nöthige 


Gelehrter durch bie biftorifche und Iocale Wahrheit etiva 
Tonnten, [ante 1 vn as Bl von Der Zogie na wi em 
jenem „ Drama” ab, ba es auch hier bei Togahelden bes romi⸗ 
—— an und Leidenſchaften fand als bei 

ben mittel⸗ Eifenmän 

Bonfarb hatte richtig erfannt daß es ebenfo unmöglich fey auf ber 
Bahn ber romantifchen Säule fortzufchreiten wie einfach die Tragödie des 
fiebenzehnten Jahrhunderts in ber alten Form fortzufeßen, Er begriff 
daß es ſich darum handle bie allgemeine‘ auanun gegen bie Tragdbie 
dadurch zu übertwinden daß ber n berfelben bier und bort 
elwas berabgeftimmt, und ber Zuſchauer in ge innere Zeben bes Alters 
thums eingeführt mürbe, Für feine Richtung war es bon fymbolifcher 
Bedeutung daß ber erfte Auftritt feiner Luerdce uns das römifche Weib 
am häuslichen Herb, ——— ber Gattin und Hausfrau, zeigte. 
Ehe wir den Nachahmer Co — offenbart ſich uns der Schüler 
Andre Chenierd. Nah — Lärm und ben Gewaltmitteln ber romanti⸗ 
ſchen Schule erfreute man fich wieder an ber Ruhe und Einfachheit antiler 
Geftalten; ber Triumph bes Dichters erſchien auf der Folie des gleichzei⸗ 
tigen Mißerfolgs ber „Burgrares* boppelt glänzend; die Akademie rönte 
Ponfard, um gegen bie Romantiler zu demonfticen, mit bem Preife der 
Tragöbie; man erhob ihn zum Führer einer Schule, und ftellte ihn Victor 
Hugo gegenüber. Und doch hatte biefer nicht ganz —— als er den 
Gegnern Ponſards gegenüber, bie über: bie claſſiſche Reaction ſpotteten, 
behauptete: „Die ganze Preſſe lobt Lucroͤce wegen ihrer claſſiſchen Eigen« 
—— wãhrend ihr Erfolg gerade von ihren romantiſchen Eigenſchaften 


Manche haben ſchon in der Wahl des Gegenſtands für ſeine erſte Tra⸗ 
göbie den Inſtinct eines großen Kunſtlers bei Ponſard finden wollen. 
Daniel Stern z. B. ruft mit Pathos aus: „Eine häusliche Kataſtrophe, 
von ber die niebrigfte Eriftenz getroffen werben lann, bie Berlehung ber 
Ehre eines Meibes, die ben Sturz eines Reichs nad ſich zieht, das iſt eine 
jener urfprünglidhen, allgemeinen, wenigen Schickſalsfügungen, eine jener 
ttagifhen Verwidlungen, deren fehredlige Dual alle Menſchen zu allen 
Beiten tief empfinben werden. Nichts ift ernfter, nichts größer, nichts mehr 
entfernt von jenen anelbotenhaften Smifchenfällen bes gemeinen Lebens, 
bon jenem Heinen bürgerlichen Privatunglüd welchem bas moderne 
Theater feine Thränen und Gentenzen entnehmen wollte.“ Eine frage 
ift freilich: ob Ponſard auch das ganze Gewicht jener Leſſing ſchen Ber 
denken gegen die BVermifchung eines höchſten politifchen Intereſſes mit 
einem Familienintereffe empfumben hat; ob es ihm gelungen ift die zwei 
gleichzeitigen Handlungen einander volftänbig durchdringen zulafien? Wir 
möchten diefe Frage nicht bejahen, obgleich die Scenen bie bem Tobe Zus 
eröce'd folgen, d. 5. die ausſchließlich un Elemente des 
Stüds, den Erfolg desſelben weſentlich gefürbert haben. Ich glaube daß 
Ronfard von Anfang feine größte Hoffnung auf w Alexandriner fegte in 
benen die Muth des römiſchen Bolks, fein ungeftlümer Freiheitstrieb, ſich 
Bahm briht. Der Dichter hat audi in ber Folge betviefen baß er feinem 
Talent der Darftellung, feiner Gabe durch die innere Schönheit des Werks 
unfer Herz au rühren, weniger bertraut als ber unwiderſtehlichen Macht 
bie ſchon zum voraus eine uns. fympathetifche Perfönlichleit aus der Ges 
ſchichte, eine äußere Umgebung bes auf und ausübt, in ber wir 
uns, wie bieß 3. B. mit der franzöſiſchen Revolution im „Lion Amoureux“ 
ber Fall if, Heimifch fühlen. 

Auch abgejehen von ber Entlehnung bed Traums Lucröce’s, iR Von» 


achahmer ber claſſt⸗ 
ſchen Tragödie, und wo er bon dieſer Bahn abweicht, verräth er deutlich 
den Einfluß der Romantik. Wir brauchen hiebei nicht einmal an feine vela⸗ 
‚tive Selbfbefreiung vom den drei Einheiten zu benfen. Romantifd) war” 
ſchon bie Jore ein Weib zur Hauptheldin des Stüds zu machen — eine 
Ssbre | bie in ben beiben ee ee Bonfarbe, „ 88 be ME 
„Charlotte Eorbay” wiederlehri; romantifch bie Idee dem 
weiblichen Heroikmus an bie Stelle des männlichen ber alten Srogdbie zu. 
ſeden, der beſchtänlten Welt des hãuslichen Lebens in bet großen tragtichen - 
Entwicklung einen breiten Pla einzuräumen, unb ein van en Dichter: 
alten Stils ware davor zurüdigebebt ——— wagte was decques 
Rouffenu an einem obſcuren Dramatiler, ber übrigens vielleicht für Bons 
ſard ein Vorbild war, feinergeit löbte, „nämlich bie unglückliche Lucrdce 
auf der ed u 7 ne wägeenb fie auf leinem feigpfidren 
Theater ſich mehr zeigen 
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Schon aus biefem Grunde war es ungerechtfertigt Bonfarb als einen 
zweiten Gorneille, ald ben —eS— claſſiſchen Tragbbie 
zu feiern. Und andererſeits braucht man mit dem Haß der romantiſchen 
Säule gegen ihn nichts gemein zu haben um bie Erzählung in ben vier 
lebten Gapiteln des erfien Buchs von Titus Livius dramatiſcher, wahrer 
und ergreifenber zu finden als das Ponſardſche Stud. Was freilich feine 
literarilhen Gegner am meiften Ärgente, dieh war ben unbeftreitbare Bor- 
zug des Dichterẽ vor feinen Gollegen, der ſich auf bie Eleganz, Einfachheit 
und Nüchternheit jeiner Sprache grünbete. Dieſer Borzug reichte freilich) 
nicht aus um den Erfolg von „Agnds de Meranie,* einem Stüd aus ber 
mittelalterlichen Geſchichte, zu fihern. Der Stoff an fi, der Kampf zwi · 
ſchen dem frangöfiichen Rönigtbum und dem Papftthum, wäre wohl geeignet 
geivejen das allgemeine Intereſſe in gleichem Map zu iveden wie Zucrere. 
Aber der Dichter hat das Stüd ſchon dadurch zu mager ausgeftattet daß 
ee nur bier Perfonen, König Philippe Augufte, Agnes de Möranie, Guil⸗ 
Iqume deö Barres und ben päpftlichen Zegaten, handelnd auf die Bühne 
bringt. Statt bes reichen, bunten, mittelalterlichen Lebens, ftatt bewegter 
Volköfcenen, ftatt der Maſſen von Abel, Gemeinden und Geiftlichleit kehren 
immer und immer biefe vier Berfonen twieber, bie durch glänzende Phraſen, 
durch gelehrte Discuffionen, durch fentimentale ober geiftweiche Dialoge 
den bramatiichen Gang berftellen jollen. Der Dichter batte auch hier wie: 
der feinen Erfolg einerfeits durch bie ſchönen Verſe in denen er bas cher 
liche und das häusliche Glüd preist, andererfeitd dadurch verbürgen zu 
tönnen geglaubt daß er im ber Art jo mancher beutichen Hobenftaufen: 
Dichter feinem Helden feltfame anachtoniſtiſche Freiheitsphrafen in ben 
Mund legt, und 3. B. Philipp Auguft für bie Trennung ber geiftlichen 
und weltlichen Gewalt ſchwärmen läßt. Das letztere Mittel hat benn aud) 
beim großen Bublicum nicht ganz verſagt, aber bie Aufnahme von Seiten 
ber Rritik war eine fo ſchlechte, daß ſich Ponſard ganz vom ber Höhe feiner 
Ehren herabgeſtürzt fühlte, und fi) kaum mehr damit zu tröften getraute 
daß ihn bas Jahr uber, 1845, die Alademie mit bem Preis ber Tragödie 
getrönt hatte. Aus diefer Zeit rührt wohl ber boshafte Duatrain: 

J'ai vu Ponsard dans sa fabrique 

D’Alexandrins sans mourement 

Cultiver fort assidument 

Un chardon dans un vase antique. 

Die Bewegung der Jahre 1847 und 1848, wie fein Freundſchafts⸗ 
verhältnik zum Verfaſſer der Histoire des Girondins, gab ihm die Idee 
ein bie öffentliche Gunft durch die republicanifche Beftalt ber Charlotte Cor⸗ 
day zurüd zu erobern. Allein die fhönen Jlufionen bie Franlreich er» 
fülten als Honſard fein neues Stüd unternahm, waren balb verflogen, 
und fein politifher Dialog fand, als Charlotte Corday im Mai 1850 im 
Thedtre Frangais zur Aufführung fam, eine jehr fühle Aufnahme bei der 
entmutbigten unb ermübeten Bevölterung. Nach einem verunglüdten Ders 
fuch mit einem theilweiſe in Mufil gefegten Stüd „Ulyse'* machte er ein 

ftänbniß an die Geſchmacksrichtung ber neuen Zeit, bas man bon ihm 
nicht ertvartet hatte: er ſchrieb ein Luftipiel „I’Honneur et l'’Argent.* 

Es ift fehr begeichnend daß in biefem Luſtſpiel fi ganz dieſelben 
Mängel und Borzüge finden wie in feinen Traueripielen. In biefen er 
innert die Sprache ſehr häufig an die Vorbilder der claſſiſchen Tragödie, 
in feinem Luftfpiel find bie Formen der Moliere'ichen Sprache mit Glüd 
nachgeahmt; im Zuftfpiel ift die Erfindung ebenfo bürftig als in ben Trauer: 
fpielen. Dasfelbe ift ein bialogifister Beweis für ben weilen Satz: daß 
man immer bie Ehre bem Gelb vorziehen müffe; die Perfonen find bloß 
Berlörperungen der einander entgegemgejegten Brincipien, und gleich nad 
den erften Ecenen ift auch ber einfältigfte Zufchauer mit fi über die Ent 
widlung und das Ende bed Stüds im reinen. 

Mit dem Erfolg von „Honneur et Argeni* war dem Dichter der 
alte Muth zurüdgelehtt. Er fchrieb jet feinen „Lion Amoureux“ 
ein Schaufpiel aus ber Zeit ber großen Revolution, bei bem er ſich nur 
hütete, wie in „Charlotte Corday* durch entfhiebene Parteinafme hier 
ober dort anzuftoßen. Es ift Bonfarb nicht gelungen feine Handlung mehr 
als in den früheren Stüden zu beleben, aber bie ſchönen Reben bie er bald 
dem Jacobiner, bald vem Legitimiften, bald dem jungen Napoleon felbft in 
ben Mund legt, die Glorificirung des modernen Frankreichs, der Appell an 
das Einheitögefühl der Nation — alles bieß erllaͤrt hinreichend den langen 
Erfolg ben das Stüd im Frangais hatte. Demfelben war aud, wie bem 
legten Wert bes Dichters, „Galilde* zu flatten gefommen daß man anfangs, 
vielleicht ohne Grund, fehr viel von allerlei polizeilichen Bebenklicleiten 
gemunfelt hatte, 

Auch mit feinem legten Werk it Ponſard ben Genre treu geblieben, 
das eine bon ber Geſchichte ober Tradition ſchon geweihte Perfönlichleit 
sam Mittelpunlt der Handlung macht, in bem ſich alles Intereſſe concen» 
teist, unb ber bie übrigen Geftalten in ein ungewähnliches Licht hebt. 
Schon 1854 hatte Ponſard gefchrieben: „Jh bin don der Idee eines Gar 


Tilde befeffen; bieß ift für mich bas Datum ber rationaliſtiſchen Revo⸗ 
—— Uebrigens darf man wohl annehmen daß er nicht von ſelbſt auf 
e 


gelommen if. 
Gafımir Delavigne, befien Bilb und bei ber von Bon» 
farbs Merk fo oft vorſchwebt, hatte in einer feiner Messeniennes gefungen : 

Oh! qui peindra jamais cet ennul derorant, 

Les extases d'espoir, ces fureurs solitairen, 

D’un grand homime ignoré, qui lai seul’se comprend ? 

Fou sublime, insult# par des sages vul ' 

Tu le fus, Galilöel... Ah! meurs... infortund; 

A quel horrible effort n’es iu pas condamnd, — Pipe 

uand, päle et d’une voix que la douleur alter, | 
demens tes travaux, ia raison et tes seus, \ 

Le soleil qui t'&eoute, et la terre,.... la terre, i 

Que tu sens se mouvoir sous tes pieds främissants.“ Ir 

Ponſard hat nad) längerer Beihäftigung mit feinem Gegenftanb er ⸗ 
kannt daß es, angeficht# ber ungweifelbaften Feftftellungen ber Wiſſenſchaft 
über ven Galilei-Mythus, unmöglich fey, wie viele gewünſcht hätten, eine 
neue Strahlenfrone um das Haupt feines Helben zu legen und Donner: 
leile gegen bie verfolgungsfüchtige Kirche zu fchleubern. Es nahm ſich wie 
Sronie aus wenn dad Havin'ſche Blatt nad ber erften Aufführung 
bie wohl zum voraus gebrudten Tiraden losließ: „Ya, Galilée ift 
eine Vergeltung, Das Publicum ber Comédie-Francaiſe, das auch 
ein Parterte von Königen ift, bat auf bem Wege bes Appells die Richter 
eined Bruno, Banini, Galilei, Gampanella, die Inquifitoren aller Zeiten 
und aller Regierungen geſtraft. Wenn man ber Freiheit im Schaufpiel- 
baufe zuruft, jo wird man ihr fehr balb auch im Lande zurufen. Und dem 
Volle das zu biefer Verbertlihung bes Gewiſſens Beifall gellatſcht hat, 
haben wir fogar nicht mehr nöthig zuzurufen: Sursum corda!“ In ber 
That hatte Ponfard feinen Gegenftand mit anerlennenswerther Mäßigung 
und gejchichtlicher Treue behandelt, und nicht zu einem antilatholiichen 
Slandal ausgebeutet, Aber damit daß Ponfard, um nicht von der ger 
ſchichtlichen Wahrheit abzuweichen, ſich zur weſentlichen Aufgabe machen 
mußte ben Abfall ſeines Helden beſtens zu erllären und ben unangenehmen 
Einbrud des ſelben abzufchwächen, war ber bramatifche Nerv und bas In ⸗ 
tereffe von Anfang an abgeſchnitten. Zwiſchen dem Inlereſſe ber Ange 
hörigen Galilei’3 und bem etvigen Intereffe ber Wahrheit Zönnen wir feinen 
Augenblid ſchwanken. Statt uns zu zeigen baß bie Wiffenfchaft auch eine 
moralifche Macht ift für die man fterben kann, zeigt uns Galieli daß auch 
ein fühner wiſſenſchaftlicher Forſcher ohne Charalter feyn Tann; Galilei 
hat feinem Genius nicht genügt; fein Abfall vemüthigt und betrübt uns, 
Und bie trivialen Mahnungen Galilei’s an die Jnquifition: 

Croyez-moi, ectez ces aspirations, 

Elles ont trop d’&lans et trop d’expansiona, 

Pour souffrir qu'un geölier les tienne prisonniäres: 

Laissex-Ieur le champ libre, ou malhenr aux barridres! 
vermögen unſer Herz nicht zu erheben. Wenn nur venigftens ber Dichter 
biegmal verftanden hätte Thatiachen, Ereigniffe, Situationen, Verwid: 
lungen um feinen Helden zu gruppiven! So aber ift gar feine Bewegung 
im ganzen Stüd; das Motiv ber Liebe Antonia's, der Tochter Balilei's, 
zu Tabbeo ift in einem ganz äuferlichen Verband zur Hauptartion ge 
blieben, und bie ſchöne Sprache in ber die modernen aſtronomiſchen Theo 
rien bom u. — bis Ende ——— edge 
aud das einzige dauernde Verdien ileis. übri 
ein beutfches Publicum weniger Gebuld hätte ald das franzöfifche, _ 
man ihm feitenlange Dinge beclamirt wie: 

Soleil, globe de fen, gi antesque fournaise, 

Chaos ineandescent © ut une genäse, 

Ocdan furienx od flottent &perdus 

Les liquides granits et les metaux fondus, 

Heurtant, brisant, mälant leurs v enllammees 

Seus de noirs ouragana tout charges de fumde; 

Houle ardente, oü parfois nage un Uot vermeil, 

Tache urdhui, demain &coroe du soleil; 

o toi se meut, Ö föcond incendie, 

Le terre, notre möre, & peine refroidie, 

Et, refroidie comme elle et comme elle habi 

Mars sanglant, et Vänus, l'astre aux blanches clartes, 

Dans tes splendeurs Mercure qui se baigne, 

— 

a r D 

Din melde Tales da lunes, 354 ete. 

Angefichts dieſer wird man freilich den böfen Alexandriner 
— Pal finden: 

U belanga Oorzeille, et surpassa Prudhomme, 
Magas. 

3 Mlles was im verflofienen Ariegsjahr in ben Bädern und au Bew 
enügungsreifen verfäumt worden ift, wird heuer, wie es ſcheint, madiger 
bolt. Die Norbfeebäber, die bohmiſchen und ſaijburgiſchen Curorte find 
Kart befucht, Die Alpen feiern ein gefegnetes Touriſtenjahr. Am Bes 
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denfer, in Büxid, Saufanne, Wallenfadt, fogar in Primfd (Prima), 
Siguns (Secunda), Terzen und Quarten; in allen ben Meinen Drien 
bes Dber: und Unterengadin, in Sins, Silvaplana, Et. Moriz, Geles 
tina, in Schuls, Davos und Vulgera, ſiedeln bie „Luft und Wafler-Gus 
ranten.“ Ragah ift überfüllt von Badegäſten und burdreifenben Frem⸗ 
den. Bis auf die wenigen Häufer bes urfprünglichen Dorfs ift daß ganze 
feit fünfundzwanzig Jahren entftanbene Stäbtchen für die Aufnahme von 


Fremden eingerichtet, und doch fehlt e8 an manden Tagen an Untere ; beloßnend, einladen. 


Zunft. . Hof Ragag und Hötel Tamina wollen Gafthöfe erften Rangs 
ſeyn. Seßteres ift bei Tſchudi, Bäbeler und Berlepſch gleichmäßig ſchlecht 
angejchrieben, entbehrt bephalb aber keineswegs der Frequenz. Im Hötel 


ten wir unter ben Babegäften von Ragap abſchredend viel von Gicht, 


- Blutarmüth, Nerbenihtväde, Waflertemperatur und Babbauer zu hören, 


' 


| 


Doch lief die Sache überaus mäßig ab. Eigentlich Kranke und Gebrech⸗ 
liche haben ſich laum vereinzelt eingefunden. Das leichtere Uebel verbirgt 
unb verfchtveigt man. Bei Tafel werben Rheumatismus und Reizbarleit 
der Bruflorgane gänzlich vergeſſen. Am heilſamſten wirken bie jahlrei⸗ 
hen Ausflüge, zu welchen Berg und Thal meiſt unter Anſtrengung, alle 
Mit biefen Ausflügen beſchäftigen fi) vorwiegend 
bie größeren ober Heineren Geſellſchaften. | 
Welcher Wechiel der Ausfichten aber auch, ber einzelnen Landſchafis⸗ 
bilder mit Vorder⸗ Mittels und Hintergrund! Hier find fie lieblich dort 


Anberes findet man bie angenehme, und baber ſehr gefuchte, Einrichtung | wild, ſchroff und großartig; immer find fie überraſchend und feſſelnd. 
daß bie Babegäfte weiche in bie „Benfion“ treten etiva8 ermäßigte Preife 


geniehen. 

Um binfichtlich ber Bäder von Pfäfers und Ragatz und ihrer Wirkung 
feine übertriebenen Eriwartungen zu begen, tbut man wohl ſich ſchon zu 
Haus durch die „für Aerzte und Laien“ beftimmte kleine Schrift von Dr. 
F. Wilh. Vogt, Profeffor der mediciniſchen Alinik in Bern: „Der Cur⸗ 
ort Ragatz“ (Verlag von K. Alther in Ragay, 1868) unterrichten zu 
lafien. 

Die warme Duelle, melde als waſſerreicher Sprubel in ber graufig- 
prãchtigen Tamina⸗Schlucht entipringt, wurde ſchon im elften Jahrhundert 
entdedt und feit bem breizehnten zu Bädern benutzt. Sie liefert ein Waſ⸗ 
fer von ber chemifchen Reinheit der Quellen von Wildbad und Gaftein 
und einer Temperatur von 30 Grad R. Ungelühlt firömt es in bie Babes 
wannen von Pfäfers. Diefe genügten nicht mehr ben heutigen Anfprüs 
den; da es aber ber Dertlichleit halber, wenn nicht unthunlich, fo doch 
unzwedmäßig erſchien bie dortigen Baulichleiten ausjubehnen, fo entſchloß 
man fi} 1840 das Thermentvafier bis an die Mündung bes Tamina-Thals 
zu leiten und für dasſelbe hier im weiteren und fonnigeren Rheinthal bie 
entfprechenben Einrichtungen gu treffen. Allerdings eine Wegftunde weit, 
aber mit der Schnelligkeit von 14 Minuten und in märmehaltenden Holz: 
söhren gelangt das noch reichlich 28 Grad Wärme aufweifende Wafler in 
die Babe Anftalt von Ragatz. Letztere bildet ein Nebengebäube vom „Hof 
Ragatz“ und ift mit diefem burd einen bebedten Gang verbunden, ift 
übrigens ben Bewohnern ber fonftigen Gafthöfe unter gleichen Be 
dingungen zugänglich. Die Babe-Einrichtungen felbft erfcheinen kei⸗ 
neöwegs rühmenswwertb, Zwar find die aus Porcellanfliegen beſtehenden 
Badewannen, in welche das Waſſer unabläffig ein und ausftrömt, un: 
tabelhaft; aber die Badezimmer entbehren jeber Bequemlichkeit. Sie ent 
balten Tiſch und Stuhl ſehr einfacher Art und einen Meinen Fußteppich, 
nichts weiter, Rur im Gang ift ein Spiegel angebradjt, damit man bort 
feinen Anzug wieber orbne, Nach einem Stiefellnedht, welcher ebenfalls 
bloß in einem Eremplar vorhanden ift, muß man, wenn man ben Mangel 
nicht zeitig entbedte, halbausgefleidet den Babewärter rufen, benn in 
den meiften Zimmern ift ein Olodenzug nicht vorhanden, Roch entſchiedener 
zu rügen ift daß bie Fenſter feine Vorhänge gegen Sonnenlidt haben, daß fie 
für den Babegaft nur mühfam zu öffnen und zu fehließen find, unb daß bie 
Mänbe, ftatt eine wenn nod fo einfache doch milde Farbe zu tragen, grell ge: 
weißt find und auf empfindliche Augen peinlich und fhäblich einwirken. Wie 
die Uhren von Ragatz und ber Schweiz überhaupt an eine Furfürfiliche 
Sammlung in Rafjel erinnern, in welcher ſämmtliche Uhren fo geftellt 
wurben; baß eine genau nad ber andern fchlug, fo fehlt im Babgebäube 
fogar jede Schlaguhr, und ber Babenbe ift, wenn erfein eigenes Chronometer 
nicht den Waflerbämpfen ausfehen will, genöthigt fich, um feine Babezeit 
zu regulisen, eins gegen Leihgeld zu verichaffen. Alle diefe Uebelftände 
find bei dem im Bergleih mit Wilbbab und Gaſtein hoben Preife bes 
Bades (1 Fr.) unverzeihlid; und es erfchien nicht nur angemeflen, fons 
dern e8 war nothwendig, daß ein zweites Babehaus entftehe, welches dem 
Badehauſe von „Hof Ragatz“ die wünſchenswerthe Goncurrenz made; 
nur wirb ba foeben neben dem TaminasHötel im Bau begriffene ſchwer ⸗ 
Lich Abbülfe gewähren, ba beive Babe-Anftalten, wie und gejagt wurbe, 
unter einer unb berfelben Direction ſtehen werben. 

Der Yufenthalt in Ragaz ift einfach, aber böhft angenehm. Gern 
ſchreibt man e8 ben freien und ſchlichten politiſchen wie focialen Berhält, 
niffen ber Schweiz zu baß ſich ber Verlehr ber Babegäfte aus ben ber: 
ſchiedenſten Ländern und Berufsarten an ben einzelnen Gafttafeln wie in 
den Gärten leicht und ungezwungen geſtaltet. Aufrigtig geftanden, fürd« 
teten wir eiwas das Babgefpräh,. Wie wir ed am Sit eines hoben deuts 
ſchen Gerichtshofs erlebt hatten daß an allen Bafttafeln,, in allen Eonbis 
toreien und Kaffeehäufern bie Unterhaltung vorwiegend ben Rotifica- 
tionsbeereten, Manifeftationgeiven, ber Betweifesanticipation ober ber 
ignorantis justa galt; wiebeim vollswirthſchaftlichen Gongreß alles volld« 
wirtbichaftlich, bei der Berfammlung ber Bienenwirthe alles nad deut⸗ 


ſcher und italienischer Biene und nad Dyierzon-Etod Hang, fo ritwartes’ 
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Die Ragatz umgebenden näheren und ferneren Berge beflchen aus 
Schiefer, von Kalt durchſeht, ober aus Kalt mit Schiefer: und Quarzbei⸗ 
miſchung. Ihre Formen find gigantif und protest, Ihre Wälder und 
Baumgruppen, ihre Matten und Wieſen nicht nur friſch, fonbern auch 
erfriſchend. Ueberall find bie Sennhütten, bie zahlreichen Heinen Dörfer 
auögeftreut, unb wie eine zerfireute oder gefammelte Rebhuhnfamilie tau- 
en fie hier hinter ven Bäumen, dort hinter den Felſen auf. Durch bag 
Rheinthal wie über die Höhen breitet ſich bie mannichfachſte Flora aus. 
Ueberall aibt e8 Anziehungspunlte, überall trifft man Wanderer. 

Vor allem eilt man natürlid) ind Tamina-Thal, indie Tamina⸗Schlucht. 
Schon bas enge Thal ift Schlucht, wenn fi uns ber Anblid des Hims 
meld auch noch nicht ganz entzieht. Die Tamina ſchäumt und brausi 
über Fels und Geftein wild daher. Ihr entlang führt die vielfach über 
Dämme geleitete Landftrafe. Auf der rechten Seite des Fluffes läuft 
eine wenig unterbrochene gewaltige fentrechte Wand, Wo eine Unterbrer 
dung, ba rauſcht meift auch ein Waflerfall herab. Die Vegetation ift 
ſparſam vertheilt. Kleinere Fichten: und Lãrchengruppen führen bier eine 
wa halſige Exiſtenʒ Im Juni blühte da und dort ein Almenrauſch (Al 
penrofe, Rhododendron) auf den Vorfprüngen. Huf dem linken Ufer der 
Tamina gibt es minder fteile, aber immer noch unerfteigliche Abſenkungen der 
Berge. Größtentbeils find fie mit Laubholz bebedit, doch ohne den Schlag 
desſelben zu geftatten. Unter den Kräutern und Gräjern kommen eini 
Sazı ‚ bortwiegenb der im Juli blühende Waſſerhanf, vor, — De 
eigentliche Schlucht, melde Hinter dem carthaufenartig büfter gelegenen 
Bad Pfäfers beginnt, ift in der That großartig ‚und ſchauerlich. Zwar 
ift es und nicht wie dem am Ende bes 15. Jahrhunderts lebenden Domi« 
nicanermönd) Felix Fabri aus Ulm ergangen, welcher auf feinen weiten 
Wanderungen auch Bad Pfälers berührte und in dem Getbſe bes Waſſer⸗ 
ſchwalls alle möglichen Gefänge und aller Mufiter Melodie vernahm, *) 
aber das Saufen und Braufen, das Rollen und Grollen der Waffer und 
ber Widerhall der Wände hatten etwas wahrhaft Betäubendes, Ein 
bürftiger Steg, ber ſich übrigens bei einem Eintrittsgelb von 1 Fr. 
und einer Frequenz von jährlich vieleicht 12. bis 14,000 Perfonen bot 
trefflich bezahlt macht, führt unter ungeheuren Felsmaſſen an ber toben« 
den adperontifchen Fluth hin. Nur durch einen fortlaufenden Spalt in 
bem riefigen Gewölbe bricht das Himmelslicht herein: wie in Dantes 
Hölle nur jo viel bavon daß man jehen fann twie buntel und leer es hier 
iſt. Leicht zehn umb zwanzig Fuß weit hängen bie ungeheuren Wände 
von beiden Seiten bergeftalt chaotiſch über, daß man fich des Gedankens: 
„wenn fie zufammenftärgten I" nicht ertvehren Tann. Die auf dem ſchaum⸗ 
befprigten Steg fi Begegnenden begrüßen einander berzliher als & 
draußen geſchieht. Man ift froh diefe Unterwelt nicht allein zu durch · 
ſchreiten unb nicht Schatten, ſondern Lebenden zu begegnen. Man rief ſich 
das lasciate ogni speranza ober Schillers : „Da unten aber 
is fürgterli, und ber Menſch verſuche die Götter nicht!” zu. Eugen 
Sue welder in ben Geheimnifjen von Paris die Kellerüberſchwemmungen 
fo meifterhaft ſchildert, hätte die Tamina ⸗Fluth von 1865 Beobachten mäf« 
fen! — Am folgenden Tage wanbelten wir ſodann auf einem Bergpfabe, 
mwelder oberhalb der Schlucht nach Valens führt. Freundliche Matten, Föf- 
liche Wälber, gewaltige Höhen, welche von hier aus noch höher hinaufſteigen 
als die Tiefen bie wir unter uns mußten tief find. Das Paradies über 
ber Unterwelt. Plotzlich Tiegt der fleile und kahle Galanda in ganzer Ge⸗ 
Ralt vor und, in deſſen Innerem bie Duelle von Pfäfers vermuthlich ger 
beigt wird. Im Gontraft zu ihm zeigt ſich der von Gräfern und Alpen ⸗ 
kräutern bis obenhin übergogene Monte Luna. Die Abhänge find in Form 
höchſt maleriſcher Terraffentvürfe mannichfach abgeftufl. Man möchte 
von Stufe zu Stufe fpringen — wenn bie Dimenfionen es erlaubten. 
Bon rüftigen Fußgängern wurden bie Ausfichten des Falknis, Gonzen, 
—S Vnde contingit, fpreibt Welig Zabti, in sonitu aquarum sub terra 

et super terram andiri susrem melodiam cum harmonia omnitm 

—— ei instrumentoram musicorum, qum audiens conceptu 

forti sudire eupit, sient ego ipse sepe expertus sum ei preeipne in 

ihermis Pfefers, abi ab importane aquarum coneursu causalur in- 
geus sonitus in que emnium mmiseraum revonat melodia, 
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Alvier, bie Moosflora des Pizalun gerühmt, Wir begnügten uns mit 
beſcheideneren Höhen, und fühlten uns .. da reichlich befriebigt, 


Die Seriinfäte * Brennerbahn, 

ie ainſchwierigleiten welche bei dem Bau ber jüngft ferti 
gewordenen Brennerbahn zu überwinden waren, find von — 
und biefem Umfang noch bei feiner anderen Gebirgsbahn vorgelommen; 
auf biefer ganzen Linie, vorzugsweiſe aber auf ber € e Innöbrud:Ma: 
krei, find mannichfaltige undgrobartige Kunftbauten zu treffen, und die Bahn 
gewährt faft in ihrer ganzen Ausdehnung eine wilbromantifche Umgebung 
und auf den freiern —* ten eine großartige Rundſchau. Fahren wir von 
nnöbrud ab, fo fommen wir nad) wenigen Minuten an den Berg + Iſel⸗ 
bunnel, das Eingangsthor zur Brennerbahn, an welchem fid) bas Bild 
einer Gebirgsbahn, wie nirgends in einem andern Land, anſchaulich und 
ifbar ausprägt. Bon ben Höhen bes Jiels fi Anbreas Hofer, bie 
Sehne ber ibeit ſchwingend; an bem Felſenthor des Iſels fteht ber 
enius von 1867 und ſendet ben Gruß ber Verſöhnung und den Mahnruf 
um treuen Schaffen in Handel und Wandel den Völkern dieſſeils und 
Fries beö Brenners. Kommen wir zum Jiel:Tunnel hinaus, der 2100° 
na ift, fo fahren wir über einen hohen Damm und ſehen linls von uns 
bie Sill, wie fie tobt und ſchäumt daß fie aus ihrem alten Bett vertrieben 
worden ift, und num fich durch eine enge Schlucht durchwinden muß. Wir 
haben nicht Zeit und aud nur ein wenig innzuſchauen, fo gelangen wir 
* in einen zweiten Tunnel, und kaum haben wir dieſen verlaſſen, fo 
mmen wir auf eine Brüde über die Gill, bie 75° bad), 80’ weit und 20 
unter dem Waſſerſpiegel funbamentirt ift. Nicht weit bavon fehen wir ein 
hölzernes Gerüft von 175‘ Eike, auf welchem die Baufteine mittelft Noll 
wagen bon einem Ufer der zum anbern gefchafft wurben. Die Steine 
bie auf bem —— ſich vorfanden, beſtehen nämlich meiſtens aus 
Kallſchiefer und lonnten zu Tunnelbauten nicht verwendet werden. Zu 
dieſen mußten — oft aus weiter Ferne (3 bis 4 Stunden weit) herbeigeſchafft 
erden. Doch wir haben nicht Zeit uns auf weitere Reflexionen einzur 
laſſen. Raſch führt ung die Eiſenbahn durch mehrere Heine Tunnel an ber 
Bergwanb bin, unb wir gelangen in ben Tunnel. Diefer bat 
Bi nur eine Zänge von 370°, ft aber eines ber ſchwierigſten und gefähr: 
fen Bauwerke auf_ber genen Bahn. Hier zeigte ſich bie größte Ab- 
zutihungsgefahr, da Gneiß und Schiefer loſe durch einander Itegen, und 
um dem Tunnel an bem fteilen Abhang eine folive und ſichere Grundlage 
au geben, wurben Stügmauern von 25 bis 30 Fuß Dide aufgeführt. —* 
en Tunnel ſchließt ſich ein Bahneinſchnitt mit einer fentredhten Höhe von 
320 Fuß und einem Steigungswinlel von 45 Grab, und die am Fuße des⸗ 
felben befindliche Stauwehr mit einer Stauungshöhe von 20 Fuß flößt 
burdh bie Herftellung maffiver Mauern mitten im tofenden Fluß Staunen 
ein, Einjchnitte von einigen hundert Fuß in Stügmauern von 60 bis 80 
Fuß Höhe, ſowie Widerlager von 15 bis 20 Fuß Stärke find überhaupt 
— dieſer Bahn nichts feltenes. Haben wir nod einige Meine Tunnel 
paffirt, fo fommen wir in ben Nüblthal- Tunnel, gemeinhin ber große Tun: 
nel genannt, ber eine * von 2800 Fuß hat, und bei dem biejelben 
Terrainſchwierigleiten zu überwinden waren wie bei dem Schärfes: Tunnel, 
Noch zwei Tunnel haben wir zu durchfahren, und wir find auf ber zweiten 
Station der Brennerbahn, Matrei, angelangt. Hier geivinnt man bereits 
eine freiere Ausficht auf die Gebirge, namentlich auf die Stubayer und Duch⸗ 
fer Berge. Von Matrei führt die Bahn mit geringer Steigung nad) Stei⸗ 
nad; noch zwei Stationen, und wir find auf dem Brenner, Uber welche 
Stationen! Wir fern über gewaltige Exrbbämme und Böfchungen ber 
Sill entlang, und jehen an ben jenjeitigen fteilen Bergabhängen bie Teles 
grapbenftangen, bie und anzeigen daß bort hinauf bie Bahn aufben Bren- 
ner führen müffe. In einerge eimten©xchlangenlinie gelangen wir durch einen 
Tunnel in das Schmirnthal, und bald ift auch die Station Gries erreicht, 
vor ber und fo ſehr araute. Hier oben fehen wir in ſchauerlicher Tiefe 
unter und wieder bie Sill und die Brennerftraße, wie fie ſich durch bie 
Schluchten hinwinden um enblic auf den Brennerpaßgugelangen. Doc 
nicht lange haben wir Zeit zum Bewundern. Auf einmal wird es Nacht 
um uns, wir fahren in einen Tunnel ein. Zum Glüd ift bie Em durch 
denſelben kurz, und ſchon freuen wir und auf das großartige Panorama, 
das fich unferm Auge barbieten wird, Da öffnet 14 cn zweites ſchwar · 
8 Thor, durch welches wir einfahren müſſen, in Entfernung ein 
Yrittes, und — wir find auf bem Brennerpaß angelangt. Neben uns liegt 
der fiichreiche Brennerfee mit feinem grünlichen Waller. Auf ung herab 
Schauen die Bergesriefen, beren | er bis in ben Sommer hinein (nas 
mentlich Die ſewitter) mit Schnee bedeckt find. Beinahe einegange 
Meile zieht fi nun die Bahn auf der Ebene bin, und wir fehen auf ber 
linlen e ben Urſprung ber Sill, auf ber rechten den ber Eiſach in deren 
Thal wir einmünben. tige Ü öben noch ben Reiz ber 
Gebirgslandſchaft. Nun aber verlafien wir raſcher den Brenner als wir 
auf benfelben gelommen find, und im einer Heinen Stunde find wir in 
Sterzing. Bon Stering bis zur —7** iſt das Eiſackthal wildro⸗ 
— und die Berge ſind ä ſteil. In der Gegend zeigt man einen 
Berg wo feit 1809 eine Mine verborgen liegen ſoll. Die Frargeneveſte 
8* das Thal förmlich ab, und e wie den Ka heut zu 
no ſchwer werben unter ben Kanonen berjelben ins Thal einzu 


bringen. Unterhalb ber frangendbefte weht, wie wir zu Jagen pflegen, 
ganz anberer Wind, Bo ift pi Fer Beg wi s ag: Be 


unb ung fehen * an a nn —* die erſten —— Obſi. 
bäume, eren r m behang Gaftar 
nienbäume zeigen fi unfern Bliden, und ehe wir ie: find wir 


in Brigen angelangt. Hier wird ber Weinbau ſchon ftark betrieben. Bon 
Brigen bis Bozen beträgt die Entfernung 5 Meilen; wir gelangen aber 
Leicht in 1, Chunben dorthin, ba bie Bahn, di fid) immer an ber Eifad 
bingieht, Feine _befondere Schwierigkeit zu überwinden bat. ey eht 
man auf ſchroffen Felſen ein Nonnenkloſter und linls das Schloß Wo 
Din auf dem fich einft Walter von ber —— aufgehalten ſoll. 

n_geognoftifher Hinſicht wäre noch zu bemerken daß bier der Porphyr 
ug ii age tritt, wie weiter oben an ber Bahn ber Granit und 
Gneiß. ch nad einander burchfahren wir nun auf der Station Blumau: 
Bozennod 5 Tunnel, und laum haben wir ben legten verlaffen, fo fehen wir 
bor uns die Thürme von Bozen, ber legten deutſchen Stabt Südtirols; 
denn ſchon einige Stunden weiter unten, und namentlich in Trient, wird 
beinabe durchaus italienifch geſprochen. (Schw, Merf.)] 


Meunueſte Bofhen. 

-h- Münden, 12 Aug. Erft in Ihrem Blatt Nr. 223 kommt 
uns eine Heußerung bes „Nürnberger Anzeigers* zu Geficht, daß nämlich 
König Ludwig I und mehrere Löniglide Prinzen vermuthlich 
nichts zum: Hand» Sachs » Denkmal gegeben weil Hans Sachs ein Volles 
dichter und fein Hofſchranze geweſen. Solch eine Neußerung mag nun 
allerdings in den Kram bes „Nürnberger Anzeigers“ paſſen, fie tft aber 
gerabezu eine Berleumbung. Seit König Ludwig I die bayerifche Ruhmes ⸗ 
balle in Münden erbaut, alfo feit geraumer Zeit, ſteht auch die Marmor: 
büfte bes Hans Sachs unter ben andern berühmten Bayern aufgeftellt, und 
König Ludwig I hat baher nicht erft im Jahr 1867 an ihn gedacht. Wollte 
übrigens ber König überall da Beiträge geben wo er darum angegangen 
wirb, bann müßte er über ganz andere Mittel verfügen lönnen als bie er 
gegenwärtig befigt, und bem „Nürnberger Anzeiger” möchten wir gelegent 
lich bemerken daß es nicht nur Hoffchrangen, fondern auch Vollsſchrangen 
gibt. *) 

© München, 12 Aug. Die gemischte Commiſſion von Vertretern 
ber Minifterien des Innern und des Aeußern, bed Kriegs, der Juftig und 
ber Finanzen feht im Staatsminifterium bed Innern ihre Berathungen 
über ben Gefegenttwurf in Betreff ber künftigen Heeresorganifation in 
täglichen, jebesmal mehrftündigen, Sitzungen eifrigft fort. Sie dürften 
noch biefe und die folgente Woche in Anſpruch nehmen, Andererfeits ift 
man im inanzminifterium vollauf mit ben Arbeiten für das Budget ber 
erften zweijährigen Finanzperiode beſchäftigt, welches dem Landtag nad 
deſſen Wieberzufammentritt vorgelegt werden wird, — Die Angabe 
mehrerer bayerifchen Blätter als fey buch eine Berorbnung bes Kriegs⸗ 
minifteriums bas preußifche Felddienſtreglement auch bei ber bayerischen 
Armee eingeführt und basfelbe fofort einguüben, ba es ſchon bei ven Mar 
rövern auf bem Lechfeld und in Schwaben zur Anwendung lommen joll, 
ift ungegründet. Es ift eine Kriegäminifterialverorbnung biejes Betreffs 
nicht ergangen. 

Z Münden, 12 Aug. Die für ben Gefammtverlehr jo wichtige 
Brennerbahn wird, nad) fidyer hieher gelangter Mittheilung, am 17 d. M., 
vorerſt für ben Gulerverlehr, in Betrieb gefegt werben; bie Eröffnung ber 
Bahn für den Perfonenverlehr dürfte lurz darauf erfolgen. Dan fieht 
ben Anorbnungen alsbald entgegen. 

— Bom Rhein, 11 Aug Wir erfahren aus authentifcher 
Duelle daß Herzog Adolf von Raffau bei allen Lanboberfultheißereien 
(Behörde ber freiwilligen Gerichtöbarleit) feines —— —— 

oteft eingel en die beabſichtigte, oder bereits ne, 5 
—* ——*8 üter auf (m peu en — Es ift vor: 
auszufehen daß aud) ohne dieſe ne die Vorſſande ber Landober⸗ 
fchultheißereien ſtreng nad) den Vorſchriften der beftehenden Geſetze ver 
fahren werben, ba Yin ng) der Privatverbältnifie das Einverleibungsgefeß 
dom 20 Sept, v. J. nicht maßgebend ſeyn bürfte, 

* Bonn, 11 Aug. Bon ber Rebaction bes „Theologischen Literatur« 
blattes“ erhalten wir folgende Zuſchrift: „Sie haben vor einigen Tagen 
gemelbet am 21 d. M. werde „eine Verfammlung latholiſcher Gelehrten 
zu Freiburg im Breisgau flattfinben, welche durch eine an bie Mitarbeiter 
bes Bonner Theologiſchen Literaturblattes ergangene Einlabung veranlaft 
worden ſey.“ BDiefe Einlabung, welche in Nr. 16 des Literaturblattes 
abgebrudt if, Tautet: „„Bei ben im Sept. 1865 in Bonn gepflogenen 
Berathungen über bie Gründung eines Theologifchen Literaturblattes wurde 
beſchloſſen nach Ablauf eines Jahrs die Mitarbeiter zu einer in freiburg 
abzubaltenben Veſprechung einzuladen, um auf rund ber bis dahin gemach⸗ 
ten Erfabrungen über ettonige Beränberungen oder Berbolllommnungen bes 
ST Rargbeit in Bezug auf bie bifbenbe Kunft ift offenbar keinem europäifcpen 

’ : n — ais Gr. Maj, König Ludwig I. 


Blattes zu berathen, Da bie Ausführung biefes Beichlufies im vorigen Habt 
nicht möglich war, werben bie HG, Mitarbeiter zu einer Beiprehung zit 
bem bezeichneten Zwed auf Mittwoch den 21 Aug. b. I. nad) Freiburg im 
Breiögau eingelaben.” * Die Faffung biefer Einlabung zeigt beutlich ba 
es ſich nit um eine „Latholifhe Gelchrtenverfammlung” nad) Analogie 
ber im Jahr 1863 in Münden abgebaltenen handelte, und daß bie beabr 
fichtigte Beiprehung nicht unter das päpftliche Berbot folder Berfammluns 
gen fallen fonnte. Gleichwohl bat bie Münchener Nunciatur, auf das 
GBeüdt hin daß in Freiburg „eine fogenannte Gelehrtenberfammlung“ 
gehalten werben folle, bie Beobachtung der Bebingungen gefordert unter 
melden nad) dem Schreiben ber Nunciatur an bie beutfchen Bifhöfe vom 
5 Juli 1864 die Abhaltung von Tatholifchen Gelchrtenverfammlungen 
‚geftattet werben könne. Unter biefen Umfländen bat bie Rebaction bes 
Ziteraturblattes für befier gehalten bie Einladung zu ber Beſprechung ber 
Mitarbeiter zurüdzunehmen.” 

+. Deffan, 11 Aug. Geftern um 1 Uhr Nachmittags erfolgte durch 
ben Prinzen Leopold bie feierliche Enthüllung des Denlmals weldes bie 
Zoyalität der Bevölterung Anhalts ber fünfzigjährigen Regierungsthätig ⸗ 
Zeit bed Herzogs Leopold geweiht hat, und welches ber Refidenz zu großer 
Bierbe gereichen wird, Der eier wohnten ber Herzog und ber Erbprinz 
mit den Damen des Hof3, feinen Gäften, bem Herzog von Altenburg un» 
Dem Prinzen von Lippe, ſowie einem glängenben Gefolge in einer pracht ⸗ 
Sollen Roge bei, während Taufende von Feftgenofien und Zuſchauern den 
Feſtplatz belebten. Allgemein fiel es auf daß die Tochter bes Herzogs, bie 
PBrinzeflin Friebrid Karl von Preußen, ohne ihren Gemahl zu den Feſilich⸗ 
Zeiten erfchienen ift. „Danlerfüllten Herzens gegen ben Allmächtigen“ hat 
Der Heryog allen denjenigen volle Begnabigung angebeiben laſſen melde 
wegen Bolizei-, Forft: und Jagbvergehen, Steuercontrabentionen, Beamten: 
Beleidigung, unerlaubter Selbfthülfe, Rörper+ oder Hausrechtsverletzung zu 
Strafen verurtheilt find, oder ſich noch in Unterfuchung befinden, ſoweit es 
fi) dabei bloß um Gefängniß« oder Gelbftrafe handelt, Gleichzeitig hat 
ber Herzog eine Anzahl von Orben und Titeln, meift an Hof- und Staats: 
Beamte, verliehen. 

I Paris, 9 Aug. Nachdem ber Lärm welchen bie Miffion ‚des 
Generald Dumont in ber Preffe der italienifchen Halbinfel und ber Franl: 
reichs verurſacht, glüclich zur Ruhe gebracht ift, ſcheint bie Sache bier 
in Paris ein perfönliches Nachſpiel erhalten zu ſollen, ba ber General mit 
der farblofen Rolle welche ihm nachträglich aufoctroyirt werben ſoll keines⸗ 
wegs einberftanben ift, fonbern vielmehr heftig bagegen proteftirt. Wieber: 
Kolt ſey bemerkt daß es reiner Unfinn ift wenn mandje Blätter erzählen: 
ber Minifter des Austwärtigen babe bon ber Abreife bes Generals nad 
Rom keinerlei Kenntniß gehabt, es habe diefer Inftructionen nur von feinem 
Directen Borgefegten, dem Marſchall Niel, empfangen, und Marquis be 
Mouftier fey wie aus ben Wolfen gefallen getvefen als bie Beſchwerden 
des Hrn. Rattazgi bier einliefen. Die Wahrheit ift bag General Dumont 
Snftructionen bon drei Berfonen erhalten hatte: mündliche von bem Kaiſer 
felbft, bie ſich außer auf die Inſpection der Legion von Antibes auf ben 
Befuc) bes Generals im Batican bezogen; ſchrifiliche, die rein militärifcher 
Natur waren, vom Marſchall Niel, und enblich wieder mündliche vom Mar: 
quis be Mouftier, ber ihm außerdem ein Schreiben an den Grafen Sartiges 
übergab, Der General entlebigte ſich zuerft jeiner Aufträge für dem Beil, 
Water, welcher ihn mit ſehr großer Freundlichkeit empfieng, aber auf bie 
ihm vorgetragene Bitte, die Idee eimer Reife nach Frankreich zur Auzfüh: 
zung zu bringen, auötweichenbe Antworten gab. Als in feiner Abſchieds · 
audienz ber General dom neuem von ber lebhaften Freude ſprach 
welche ber Kaiſer, feine Familie und ganz Frankreich empfinden türden 
wenn Se. Heiligkeit zum Befud der Ausſtellung kame, ertwicberte 
Papſt Pius mit halb ſchmerzlichem Lächeln: „Wir find zu alt und zu er 
mudet um noch eine Reife zur Ausftelung zu machen,“ und fügte nad 
Yurger Baufe bei: „Uebrigens find wir jelbft hier ſchon genligend auge: 
Relt.* Indem er ſich darauf am ben jungen Adjutanten des Generals 
vandte, twieberholte er in fragender Form noch einmal basfelbe Wortfpiel, 
welches ſich im Franzoſiſchen befier al8 im Deutſchen macht. Ueber den Bu’ 
ftand der Antiber Legion und ihre Befähigung zur Vertheidigung Roms 
gegen Garibalbi gab General Dumont nach abgehaltener Inſpection dem 
Bapft beruhigende Zuficherungen, bie gewiß gut gemeint waren, wenngleich 
verfelbe fich von irgendwelcher Beſorgniß nicht das geringfte hatte anmerlen 
laffen, benn er fagte nur mit heiterem und wohlwollendem Tone: Dieſer 
Garibaldi verurſacht und ziemliche Unruhe.“ Die Hoffnung Se, Heiligleit 
im Paris zu feben, ift nad) biefen Heußerungen gegen ben General gänzlich 

dtwunben. Um nun auf ben militärifhen Theil von deſſen Mijfion zu 
ommen, fo erſcheint ed, troß ber Dementis im „Moniteur“ und „Gonfi 
tionnel,* ald verbürgt daß der General bie vom der „Nayione” mitgetheilte 
Rede in ber That gehalten bat, und zwar nicht einmal, fonbern zehnmal, 
teil die Legion zehm Gompagnien hat und ber General an jebe derſelben 
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eine beſondere Anfprache hielt. Er hielt ſagen. revmes de detail ab, ‚bei 
welchen bie Truppenlörper in ihren eingelnex talliſchen Formationen be» 
fichtigt werben, während bei ben revues d’ensen:ble bie xegimentertweife 
geſchieht, und bie revuesd'honneur nur große Paraden find, Durch feine 
zivanglofe Berebfamkeit erreichte ber General indeſſen ben ihm vorgeſchrie ⸗ 
benen Zived feiner Reife, bie zubor jo beträchtliche Anzahl der Dr fertionen 
bebeutend zu verringern, unb ſtolz auf feine Erfolge fehrte er nach Paris 
zurüd, wo feine gute Laune durch ben Anblid der Artikel im „Men iteur” 
unb in ben offieiöfen Blättern gar ſehr getrübt ward. Da es ihm felb nicht 
entfernt einfiel bie Baterfchaft feiner Worte abläugnen zu wollen, fo bes 
ſchwerte er ſich über jene Nebuction feiner Rolle bitterlich beim Kriegömi⸗ 
nifter, der ſich vergeblich abmühte den Aufgeregten zu beſchwichtigen. Auf 
feine Bemerkung baf nicht er, fonbern ber Minifter des Auswärtigen ber 
Urheber der Dementiß ſey, erwieberte der General mit Enticdhiebenheit: er 
lenne biefen Minifter nicht amtlich, habe mit ihm nichts au thun, der Mar ⸗ 
ſchall allein fey fein Vorgefegter u. |. w. Da es Hm, Niel nicht gelungen 
war ben General mit den Bebürfnifien ber Diplomatie zu berföhnen, fo 
lie am legten Montag ber Kaifer felbft ben Exbitterten zu fich befcheiben, 
ber es natürlich an biefem Drte nicht wagte feine Klagen in fo energifcher 
Form vorzubringen. Der Raifer behandelte ihn mit ber gewinnenden 
Freundlichkeit bie er ftetd anzunehmen weiß, wenn es feine Abficht if, 
ſprach übrigens fein Wort von dem Auftrag bes General, fonbern nur 
bon feiner Reife nach Rom, feinem Aufenthalt daſelbſt und deſſen glüdlichen 
Ergebnifien. Der Grimm bes Generals legte ſich unter biefer Behand“ 
lung, fo daß die ganze Angelegenheit, welde fo vielen Lärm verur⸗ 
fachte, endlich zur Kube wird gelangen lünnen. — Geftern traf ber 
preußiihe Berollmächtigte in Karlsruhe, General v. Beyer, bier 
ein. Bei feiner Ankunft auf bem Straßburger Bahnhof ereignete An 
der eigenthümliche — daß, während feiner ber Reiſenden um feinen Ba 
befragt wurde, bie franzöfiichen Beamten ben General aus der Mitte jener 
beraustitterten und F um ſeine Legitimation befragten. Ob dieß nur 
ungeſchiclter Eifer war? — Hr. Gerhard Rohlfs und Hr. Guſtav Lambert 
werben demnächſt bier an einem Abend zwei Vorträge über den Yequator 
und die Pole halten, deren Erträgniſſe dem Fonds für die Entbedungsreife 
des legtern wird zugewieſen werden. — Der Ehefrebacteur bes „Etendarb* 
hat vom Herzog —E ein Dankſchreiben für bie günſtige Beurtheilung 
feiner Rebe empfangen. 

Florenz, 11 Aug. Im Senat erllärte Rattayyi: Die Regierung 
habe nie den Verlauf der Nenten ber geiſtlichen Gafle beabſichtigt; confolir 
dirte Rente fönne man bei dem gegentwärtigen nievrigen Preis nicht emite 
tiren; es würben daher Titel der inneren Schuld ausgegeben werben, zu 
deren Aufnahme wohl die Italiener die Mittel hätten; die Emiffion werde 
nad) und nach erfolgen, jo daß aud) gering Bemittelte ſich betbeiligen und 
eine einzelne Geſellſchaft fie nicht ablaufen Fönnte; er habe bie fefte Ucher» 
jeugung daß Stalien allein feinem Gelbbebürfnig gewachſen fey und ſich 
vom Ausland emancipiren werde. — Heute hat ber Senat, nachdem am 
8 und 9 bie Beneralbebatte über das Kirchengüterliquidationsgeſetz ſlatt · 
gefunden, bie 17 erſten Artilel des Gefeges angenommen, (T. N.) 


Sanbeld: und Börfenberichte, En 
Maunbeim, 10 Aug. Die Eifenbahubrüde über tem Rhein ywilhen 
Mannheim und Ludwigshafen iſt heute dem Öffentlichen Berlehr übergeben worben, 
auffurt a. DR,, 12 Ang. Deflerr. Sproc, Met. von 1862 66%, ©; 


von 1859 60%, bey; bon 1864 604, @.; wilrtt. 4Yaproc. Obl. b. R. 91%, ber ; 
Aproc. D6L 5. I. ——: BYeproc. Oblig. BIS/g B.; dab. AYaprot- OEL 92 Dep; 
Aproc. DH. Yaproc. Obl. won 1942 81% %.; Arant 


ER. Se 8 
EB. 106 @.; ınNabe-Babı 30 Ye P.; —* DR 
105 bez. ; Aproc. beff. Lidwige · Actien 124 Y, 3 
— — bu; gr. be — d. 9. 142 
ek SH: et, —* — b8Y,; hol. 10fL-& 
bito \ ; er - : 

h.: 9.50.52, Ducaten fi. 5.8637; SDucaten al marke fl —— 
Stüd i. 9.2829; eu en 1 a —— * 
aukfurt a. 12 Die heutige Börfe unlerſchi 
I | a auch in den fr nur —— dem geſtrigen 8* 
gelhäft. Slioß gegen Sghiuß eutſtand etwas augetegtere Stimmung für öher- 
reichiſche Ereditsctten und Staatebahn, welche von 1711, und 220%, auf 
1713, unb 221 hoben, Leoſe waren — Borſe hindurch 695, Dr 
Met. 47 engl. Met. Be National 5IYg, Mmerilarer behaupteten Komptant 
ſewohl ald pr. Medio (15 Zug.) tem bisherigen Eure von 77%, Sbpdeunche 
Fonds mei wnneränbert: bayer. 93%, württemb. 91%, bab, 92, mafl. etmo& 
beliebter, 93%, Lan FrämAl. 99, Mindener Stadt Obligationen 110 Sch, 

jener Wechel 94— 9. 

® men, 10 Ang. Das Pofdanpfihifi bes Rordd. Yoyb „Union,“ Gapt. 
9.9. —— ee jährige Reife nad) Neiw- Horküber Sonthauupton. 
angetreten. Delete nahm außer ber 770 Paflagiere. uns 360 Tonnen 
adutig au Bord, Bon den Paflagieren reiien 36 ene, 6 Rider in erſter 
Sojüte, oberer Salon, 112 Ermadgjene, 12 Kiuter, 6 Säuglinge im untern Salen, 
490 Erwochfene, 77 Kinder, 32 glinge im Zwiſchendec. Die „Unsen” paffste 
5%, Up Wahmittoge den Kuhtthurm. ER 

orte ; Dr.W 3 ültenhöfer, 
ua “r SE ——— —— 
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id ide ola inierefiant. Sliz ermähnen Darıma. ia 
3 Alte vortelen, * Gar Rue ent ar Hr, einer 








j ein 
Beth ua Wa dingeenbpen Eiudien Ver Mat gie at non Die — gewiß das befte ber bieflgem 
Aladenrie großen Medaille houoriri ımb Unterrich l b he er te Hi Gelegenheit ans» 
er eo. - tion Pre zu verwerthen; ungeheure Sebeubigteit‘ ber .. — —— —“ en —— —* 

er 
PerfonalsRachrichten. 

: ber Pag-Math U. Betfera if ala | Jofepf-Orbens; dem Erb-Obe des Berater Gomitste 9. 3. Grafen 

—— bes Bi ne in den Ritterfand oben; bem Beifiger ber Aal. har de eg g vom ber Leitung bes Befagten 


Sıerb i 
ee Fir EA —— ans 


Iu Baben: ver Dr. Th. v. D Erlanbwiß zur Mnnafıne fremdherrlichet Orden. In Württemberg : 
Director ber mebic. Poliklinik im 9. bas Ri dem der Berfand der 1. Cifenbahn-Disectin, Fräfident v. Dillenins, für den kaif. 
vom Zähringer Lwen, — Im [den Bund, Sesugen: dm | nf. Et. Stanislans-Orben 2. CI, mit dem Stern. — Im Bund; 
D. Grafen Th. zu Stolberg. Wernigerode auf Tüy die Olmeer, außen: für Zaif, zufl. Orben, und zwar für ben Alexauder · Memetge 
f vie Ehiwerter am Ringe — 8. + ne. p — Graf v. —— hy? kr I Lore 
uud bem am wm mit a a ; 
= u Ode a dm NRechn.⸗Rath eider ni gi ber 8 Buhler und ber —— Lamte· Secretür Wrielt; bedanuu 
Rothe *8 3. Cl. mit ber 1 a — Dehlte zu | ber E. Behr ©. Mofenberg im mehtfäl. Cür-Begt. Nr. 4 für bie 
Minden und dem Kreie-Einnehmer V der Rothe Mbler- | Schwerter zum 2. EI. vom ofbenb. Haus. und Berdieuf-Orbenz 
Orden 4. E.; tem Grafen ®. zu —— anf Sonnemalbe de der Sec.A. d. Kalbachet im 2, fhlel. Gren.-Regt. Mr. 11 fülr das Bitter 
* Adler · Otden 3. ©. mit der Schleife und dem —— frem 2. Cl. vom Seochſ.Erueſt. Haus Orden; der Oberſtt dv. Ki für dag 
Deofeffer, geb. — Dr. un ju Göttingen ber f. Kromen-Orben | Eommanbdeurtrenm 2. I. bes großh. bad. Orbens vom Feng ; ber 
2 m Opergerichte-Di €, @nße Mala der 1 Srona-Orden Director bes Zelegraphemmwelens, Ober dv, Ehauwin, für das Commandenn« 
ben Bund ce m Bonny de L Rronen-Drben 4. GI; dem Du 2 ML Der Einer Ourtnge 3, Biale- 
Eu, an u L tbebralfirhe im Breslau A. Wlodareli ber L Kronen N OR aggr an, Huf Regt. Mr. 8, für das Ritterkreuz bes kaif. 
Orden 3. EL; a Raufmann ®. Rautenftrandh zu Köln, dem Kreie-Kommm- dropold · Ordens mit ber Kriegädecoration; ber. —— den und zu 
nalcaffen-Rendanten * zu Neutode, dem Apotheter Wolf m Bunjlau Schachten vom 1. Leib⸗Huſ.Regt. Nr. 1 ‚für dem fail. öftere, Orben ber eifer» 
und bem Dr und Gerihtefholgen &. Materne zu Gurti der L. Kronen. | nen Rrome 3. El. mit ber tation; ber auferorb, Profeffor im ber 
Orden 4. € dem Qanpifineremi-Bjfiienten Soſta zu Breslau der Rothe | mebic. Facuftät ber Umiverfltät Dr. A. @räfe und ver R »Rath Harte 
—4 L &.; tem Oberfö un Hobenwalbe und Herbft zu | mad zu Eiberfelb für das f BE Ehrenfre 2, EI.; ber tm. Baite 
Bornsaynfo ber Reihe Abler-Drten 8, EL mit d ; dem Mittergutg- | mann Fe großen Gene das von bem von en-Goburg 
—— v. Rriegebeim auf Barſilow der Kothe FR en 4. El. mit dem ihm —— Ritterfreng 1. u. Sadf.-Erzeft, "Libens; bie Gemahlin 
Rra oh ud — et. 3 —8* be ia Bes —* für —— ——— — von 
, ben Bär er db em Brofeflor orin zıt 2 en 
ze: und =; 35 Welh zu eier bei Weblar der Rothe Elle ns ihr —— n. en: ber lathol. 


fin-Orden. — AR. Sadıfen: 
Orden 4. €; dem Oberitngeni Dresten, ben Bahnhofeinfpectorem | Pfarrer in Henflaht-Dregben, nn ah Zeller für das Witterkeru bes 
Heber und Cart bafelb —e— — Teichmann Bider | laıf. öfter. Branz.Iefep$-Debens; ber ofefler sp 3 

Ricla und 27 * Colln bei Fr dem Debeka Gchler 4 bon dem Berzog ju Sachſen⸗Coburg ibın verliehene Mitterfeem 2. EL, des 
Beni ud dem @üterverwalter Schüß zu Bitten der k. Sromen-Oxben 4. Ar ja 


Eodf.ErnefrGantOrdene, —— In 
: beim SImgeniene I. Clala da® Witterkreug dee ran | Lapenburg Dr. M. Gold für das Riterkem des 2. fühl. Mbrede-Drbene, 


— Tuchmeſſe. Bene, ud Ketten On 8 —— —— Dre Dei aa FT. one 


wollene und A ee Waaren aller Art, als: Bi Rod und Hofen den bie mit en aub 
ae Be wirb empfohlen vor Sta efie dem wegen bes Raumes ten fie im Meß⸗ 
Em —— late. der Angabe der Stücke welche fle bringen wollen, ee 
wur Mit ber Zutat wirb ein Wollmartt in ber befäpräuften Weife verbunden. — Den 5 Auguft 1867, 
(6561) Gemeinderath. 
Verkauf eines großen Etab Etabliffements. 
Mit billigft geftellten Bedingungen bat fidh ber Eigenthümer eines der be Mineralbüber Deutſchlaude, in reigenber gefunder Lage, nabe bei 


——— aus Gefunppeitsrädfigten catſchloſſen fein a m zu verlaufen. Dasfelbe umfaft "einen Blädenraum von 9 württemb, Morgen 


a)5 hg dor von 1617/20 9., F Heilzwedten als kochfaizhaltiger mit Glauber⸗ und Bitterſalz gemifchter Eifenfänerling rühmlichſt belanut z 
zwei biefer — aufs beſte gefafite Trinkquellen, bie brei andern find dem Badegebrauch gemibmet, bie Wafferausftrömumng beträgt in jeter 
Minute 10 wlrttemb, Gimer, 

b) 1 Shwimmbaffin von 25,000 [J' Flache bei einer a von 2%, bis 3 uf, und umgeben von 130 Eabinetten zum Aus- umb Aulleiden 

ce) Das Gebäude ber kalten Bäder, ca, 900 Fuß la im Duabrat um das Schwimmbaffin erbaut, unb 74 Babcabinette, 2 Mobelbäber und 
1 Fürftenbab enthaltend, zum Eingelnbaden in Baflınd ben u er Au der vorbern Front befindet fi ein 4 Zimmer enthaltenbes Eaffengebände. 

d) Ein Gebäude für warme Bäder Dasfelbe enthält 50 Babcabinette mit Wannen, theilweife mit Douche Einrichtung, uud 2 Nömerbäber 
(Balfine), außerdem eim ruffijhes Dampfbad, Dampilaftenbad ıc. und die heuer meu eingeripteten türtiſgen (tömif-triichen) Bäder, mebei 
die neueſten Vorrichtungen benligt morben I: Zum Pumpen ber Deuchen umd zu Erwärmung bes Waffers ift eine worzliglihe Dampf malgine 
vorhanden. In ben ober Räumen diefer Gebänlichkeiten find 12 ſchöue Bimmer bergeftellt. 

e) Das Hötel garni mit 36 eleganten Zimmern. 

f) Ein Reftanrationsgebäude mit fehr großem N 12 Wohn. und Wirthſchaftezimmern, Kammern, Kühe und 3 Kellern, 

ß Ein Waldhaus mit Pumpbrumnen und Trodenböben sc. 

) Einen großen Pferdeſtall mit Memife und einer Wohnung, und 
i) ein 2 Stodwerte hohen Wohngebäude von 70° Länge Ale Privaten, enblich 
k) febr fhöneumd große Anlagen, theile zu Mirthfchaftegwedten und Promenaben, theil® zum Nuten angelegt. 
Das Etabliffement wurde erft tor 10 abren ganz neu gegrilndet, und erfreut fih eines fehr ftarken Befudhe fowehl von Fremden ale von den Einwohwers 
ber ſeht nahen Keſidern und ber umliegenden Gegend, 
Das Oanze könnte leicht in mehrere Stüde getheilt umd ohne Schaden für die Anfalt eine Anzahl Baupläge verfauft werben. 
si einen ſpeculativen tildtigen Arzt bietet biefer Berkauf eine felten fi finbende, höcht gänftige Gelegenheit zur Gründung einer Heilanftalt. 
ähere Auskunft wird umentgeltlich auf portofreie Aufragen ertheilt, welche zu abreifiren find: ©. IM. poste restante Stuttgart. [644748] 
EEE en ni le ehe Sr en related linie \ ech 


K. k. priv. Raiferin Elifabeth-Bahn. — 07 


Mn. briefli u. im Epecial- Srantenhaufe 






i P Me. Erecial- Aryt ter eseilt. — 
— U ” 
Ansgabe nener Actien- -Conponsbogen. EEE BR 
Die Erfo euer Bouponsbogen, gegen Abgabe ber betreffenden, bei bem Actien ber 
Raiferin Prien I befindlichen Zalond wird Yom Montag den 2. Fünftiaen Monats an 
gefeunen, mit Muenahme der Sonn. und 2 Bieter, täglich don 9 bis 1 Uhr Vormittags, Gafthof zum m Seifen Sof Hof 
ei der bierfeitigen Lauidatur Mattinten. — Wien, der 9 Muguft 1867. [6514—16) Eonftau;. 
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Der Dermaitungsrlh Dmnibus an ER unb Hafen, " 30 “ 


Amerikanifche : Nähmafchinen 


von Wheeler & Wilson, 





New-York L) 


waren bie e 


igen 
welche auch jept wieder auf der Pariſer Bere — einer Concurren; von 82 Bewerbern 


ben höchſten Pr 


die goldene Medaille, 





für bie Borzligligkeit ihrer noch vom Feiner Mahapmung erreichten rau erhielten, 
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Die wieberhelt ge gemachte Erfahrung baf Käufer, in der Mein pre By Maſchinen zu kaufen, d 


flat, veranlaßt mich untenſtehend diejenigen Firmen namhaft zu m 
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Sifenad, E. L. Nicolai. 

Erfurt, E. Eheer & Comp. 
sauffurt o/D., Dite Saibmanı. 
ranliurt /MR., Neufe & Fran 
—— Eäuffen & Zobens| en. 

t, Mad. E. Hepworth. 

—— Ang, Bartels. 

Göttingen, A. Fümel. 

— R ä 
otbenburg, om er allgten. 

Börlig, Ernft En 

Herford, W. & u 

Hamburg, Martin Defaner & Komp. 

Hall 0/S,, Otto @ifele. 

Hatlitober, GM. Jauſen. 

Helfingfors, Ednard Fazer. 

Hirſchot VER ke Ludewig. 
Hanaı, 

Sıkenkeim, . A be 

Hamm a. d. &, Karl Ei Stirn jr. 

Kiel, W. C en ul. 

Königaberg — Rarl —— 
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LUbed, Ad. Böfe 

ker, g. G. van Velden. 

Yeipjig, F. m Ehmict & Comp, Nah. 

Lubwigsiuft, E. Nenmanı, 

gleich, L. Derrived & Schott. 

Minden pr., H. Muermann. 

Manıheim, ruft Nötling. 

Main, Karl Nik. 

Pünden, Georg Nanen. 

Magteburg, Hilbert Schiele. 

Maimer, D. D. Eaugberg. 

Mine, 3. Baltermann. 

Namur, Debrong-Lelievre, 

Nürnberg, Jean Seibert. 

Neubrandenburg, W. E. Blauett. 


Die Eifengießerei und Maſchinenfabril 
von Werd. Letſch & Comp. in Schwarze 
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el in Gufftahl» oder Schmiereifen-Bledh, ſowie geicweißte f(&hmiebeiferne Dampfs 


en mit IBaffer- und Dampfkerich; Braupfauuen, 
afhpumpen n. |. m. 
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—8 and Biegeipreffen mit meneften eigenen Berbeflerungen. 
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Be rc als Drebbänfe, Hobel-, Bohr», Stoß-, Chapiug 


ae) unb Shrauten! neid · Ma 


@if zareeh, ale Balcons, —— Bartengitter, Brunnen, Grabkreuje mit anfgegoflewer 


Seit * — Beſt heu unferes Gtabliffements ift unſere Mobeljammiung bedentend N 


worben, wodurch ee uns möglich if eingehende Mufträge aufs jchmellfe und größtentheils ohue Modell 


zung anfe bilfigfie zu eff<ctmiren. 
(635—7] 


Gerd. Letih & Eomp. 


—8 zu ihrem Nachtheil getäufcht worden 
—* Überge 
F. Ärmsirong, General» Agent. 


Neufreliy, Win. Nut, 
Nienbur; Jans Bnlentin. 
—— en, W. ‚> 

denbur, 
——— gu Fin Sr Sohn. 
Plauen im —— Rarl Baldauf. 
— 9 


* — Cteutzenberg. 
(4 
Rofted, €. D- — 
Regensburg, Ferd. S 
Real, €, U. Johann ” 
Kiga, Heinfins « Grimm. 
——— —3* en 
Rotterdam, 8,8 wer 
werte, Eule 5 — 
Stolp. Louis Levlu 
fen, €. T. "Ansler. 
riden, G. 8. Bonder. 
— Fr. gg rg 
en, W 
Stodbelm, ©. 5* ir. “ Coup. 
Stettin, Herm. Bei ers. 
Stargard, D. Heiß. 
Surf, 5. = Ehneider. 
Stralfund, E — 
Tilſit, Sen Mad 
Zrier, Konid —5 
Thorn, u. Fe: 
Uelzen, I. T %. Tafelmaser. 
Berbiert, den Schott. 
Warſchau, Alexander Platar, 
Weimar, Geſchwiſter Bacchler. 
Biemar, Guft. Mardınann. 
Bürburg, Fran Ther Oppenheimer. 
Wiesbaden, Fr. Nuaner. 
Zerbſt, Ernft Shiler, 
Swidaun, Eruft Bär, 
15845 —43] 


Billa-Berlauf am Zürider See. 
Kus ſre er Hand zu verfauten ein Landgut im 
f&önfter Lage amt Zürider Eee, bas in circa 
12.000 Duatrarrutben Dieſen, Reben, Wald und 
Ader ın faÖöner Momesslung unb ghrund 
und ein ankänbiged Wohnhaus, Väcdrerha 
DOrtonomtegebäude mir vognändigem Inventar 
enthält. und bei- einem reife von 
40,000 Ibien. au für Rihtöfonomen einen hen Bi 
von 3—4 Proeent abmwirit age am See mit 
prastrofer KAusiiht. Yrankirte Eingaben durd 
Bermitrlung von —— und #ogler in 
Bafel unter Gbiffie T. C. 59. (4401-3) 


Beitungsfpeditenre 


ee. bei. fr. Mor. rı Rei, 
einzu. an U, E. B. p. r. Tbale. (6557) 


E⸗ wird eine ſeingedildere, in ben — 
Jabren flebente ®rjellihalterin kon 
geneomem Aeufern und guter Yamilie (tatbolii> 
u einer Familie aufs Land gefudt, die tm 
Dausmwelen volihänbig bemanbert, eben 
ter teutfhen umb franzöflfgen Gprüume mädt 
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(6419) Im Verlag von Adolf Marend in Werum if fo eben erfdienen: 


Bilder aus der nenern Annfigefdicte 


FE 
ap tet er, 
#: 1) Das Nodleben ber Anm Akte 72 — 
9 => md * ah A u — Säule von U 
E . — 8) Ser Rococoftit. 
2 Wege und Bote ber gegenwärtigen um 


 BEDEKER ı- RRISEHANDRÜCHER. 


en und H d, mit 2 Karten und Anne | — durch Deutsch- 
Planen. 9. er 1865. 1 Thir. 10 Sgr., Schweiz und Frankreich. Mit 
Deutschland, nebst Theilen der — ex En und 16 Planen. 3. Aufl. 1865. 
den Länder bis Strassburg, L uzemburg, 1 Thir. 20 Ser. 
‘Ko K ‚ Ofen Mittel-Italien und Rom. Mit 3 Karten 
Pesth, Pola, Fiume. Mit 30 Karten und und 8 Planen. 1866. 1 Thir. 20 Sgr. 
‘58 Stadtplanen. 13. Aufl. 1857. 3 Thlr. | Unter-Italien, Sieilien und dieLi 
Daraus einzeln Inseln, „air J Karten und 6 Planen. 1866. 


e ber Remaiffance in 
— 5) Der gothie 
Kupferflih. — 7) Rembrandt und 

37 ber — Revolution, — 


Mittel- und Norddeutschland, mit 17 1 Thir. 
Karten Planen. 13. 1807. | Paris und} Nord. Frankreich, nebst den 
4 Thir. 20 Eisenbahnrouten vom Rhein und der 


Oesterreich, Süd- und West-Deutsch- 


land, mit ME Karten und 33 Planen, 1?. Mit 2 Karten und 


Schweiz nach Paris. 


Aufl. 1867. 2 Th Bi Planen. & Aufl. nt Thlr. 2 Ser. 
Kırte er ie, von der Schweizer bis zur 
Oesterreich, mil 8 Karl u — holländischen Gränze. Mit 15 Karten und 


13 Planen. 14. Aufl. 1866, 1 Thir. 10 Ser. 
Schweiz, die, nebst den angränzenden Thei- 
len von Obe 


Südbayern, Tirol und Salrbure ete, mit 
8 Karten u. 5 Planen. 12. Aufl. 1867. 4 Thir. 
ndon, nebst Ausflügen nach Büd-Eng- ritalien, en u F 
— "Wales u Behottl * Mit 19 Karten, 7 Stadtplanen und 7 Pa- 
noramen, 11. Auf. 1867. 1 Thir. 22 S 
Conversationsbuch für Reisende in vier 
Sprachen, deutsch, französisch, e * 
is Livorno, Florenz und italienisch. 18. Aufl, 1866. iT 


GUIDES-BZEDEKER. 


Coblenz, Verlag von K. Bedeker. (634549) 


Seclkethal. Bad Mlerisbad. Unterharz. 
Eifenbahnftation 22 3 bg Enge 2 Stunden. * 
db 

— 1% Blur op Wrede” wit sornahcaen stsuiger & — „einen pr 
Ghlorofe, "Anämie, "Beutorchör. Die Bate-Einrichtu ngen find nei. fheizung, * 
bäder, Wellenbader, Biegen» und Zuhmolken. — Wohnungen gut und Arne Durch bi 
a Een 
Fiir. Aufong der Saifon 1 uni. Kat Dr. —J— [4917— 22 ns 


Die Bender’fche 


Erziepungsanftalt” für Knaben 


on an der Bergſtraße, 
Jogthum Baden, 
beginnt ihren Wintercar us Montag den 21 Oclober. 
Dr. D. Bender. 


Ein großes Sans | in München, 


im ber fhönften Lage ber Fre ein mit » Garten und Rüdgebäuben, ift fofort zu 
verlaufen. 3 fi 
Blattes zu —S ak unter der Adre — — PER DON NG —— 


RHEINISCHER HOF 


vis-A-vis dem Gentralbahnhofe 


in üncben. 


Diefer Bafipef mit 100 comfortabel eingerichteten Zimmern, feinem Gafe mit angenchmem fchattigen 

rten, Reftanratiom und ſrang. Billarbs, empfiehlt fi wegen feiner äuferft bequemen Lage, anerkannt 

guten Küche und aufınerffanmen Bedienung, und rechifertigt daber des ergebenft Unterzeichneten Ciuladung 
zum Befucdhe beafeiben. 

Gleichzeitig erlanbt I) ber linterfertigte bie “gr Mitibeilung an feine HH. Eollegen tafi er mit 
ber ‚Direetion tieje® @eldäftes betrant ‚murbe, m Lu unterlaffen wird alle |häybaren Empfehlungen 
gebührend zu witrbigen. — Münden, im Suli 1 

[6163—65] 


ottland, sowie Reise- 

Routen vom Continent nach England. 
Mit4 Karten und 7 Planen. 2. Aufl. 1866. 
1 Tbir. 20 
Ober-Italien 





[6513] 


Bere Buhl, provif, Director, 


Kigroine, J. Aualität, 


IR lewehl in Driginclfüffern ala aub in Glasballone fortwährend. zum bißigken Preis zm beziehen durch 
[648389] Zobs. Demlers Sohn Gottlieb in Nürnberg, 


40,000 Auflage!!! 
x bie —* b. Aladderã 5 werben 
In angenommen im Haupt⸗ ———— 


BSurtau von Mubolf Moffe, Zei 
Aunoncen- har ee —— 


Eine Erzieherftelle ; 
ſucht ein für das höhere Lehrfach gebilbeter 
Weiftlicher, ver bereits ala Er ‚hg Tungine 
nübere auf portofreie Briefe ——“— 
die Erp, b BI. 


Ein routinirter Kaufmann, 


mit Ben —— n Rürnbergs imd tanfene- 
mohl befi ber in een zu n ſchon 
gearbeitet, m nf&t folive HA fet peoot flonsmwetfe 

nträgen unter 


v. vertreten, und flebt sen 
4* * 6449 duxch — dleſe Blatie& 


nen in Sun Ri * fo eben en 
men umb duürch nblungen zu beziehen: 


FAorian Geyer 
der Boltaheld im dentfchen Banerntrieg. 
Trauerfpiel in fünf Acten 


von 
3. ©. Eifcher. 
8. geh. Preis 48 Fr. ober 15 Ror. 


von Hohenftaufen,” in biefen Dramen 
ben großen @e; jwiſchen Staat nub Kirche 
uns vorgeführt wie er zum erflenmal ippiich 
in gramer Vorzeit unb baum am ansgeprägtefen 
anf ber Höhe bes Mittelalters ſich aus prach, if 
in bem vorliegenden nemeften Ergeugnif feiner dra⸗ 
matifchen Nut ber Gegenwart umdb ihren Juterefſen 

noch um einen bedeutenden Schritt näher gerückt. 
Die Ideen der R sation auch im Staats und 


Boltsleben burdyuführen, das war bas —— — 
ben Führer des großen Bauernki 
— beſtimmt vorſchwebte, uad mr 

einem berfeiben reiner, bewußter und == 

enter derfolgt wurde ala vom bem Selben 
Bise fig — hat, Bitter Blman 
Koran ieh politifchen = ——* 
ie en 

niffe and der Gegenw 


eeiz 


vermiffen, noch eimen entfchiebenen 
felben verlennen wird, 


Bon vemfeihen Dichter find früher 


erfhienen 
Gedichte. 
Zweite vermehrte Auflage. 


Diniotnr » Ausgabe, gebunden mit Golbſchnitt. 
Preis 1.2.42 fr. od. Wir. 1. 20 Rgr. 


Saul 


Ein Drama 
8. geheftet. 48 I. o fr. ober 15 Ror. 


Friedrich der der Bweite 
von Sobenftaufen. 


Hikorifhe Tragödie. 
8. geh. Preis fl. 4. fl. 1. ober 18 Rom 


Neue Gedichte 


8, geh. Preis fl 1. 12 fr, ober 21 Agr. 
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Unemeine Zeitung. 


Mugöburg, Rittiwod, 14 Anguft 


= 1867. 





u e — e . Wr ch t. 
Sur orientalifhen Frage. 
Gin Beitrag zu der nocsigleswigifäen Frage, zugleich 


eine Hab —— 

Deutſchlaud. m (Dombau); Eß lingen (Denlmal für K. Pfaff); 
Karlsruhe (Wahlen, ——— ); Darmſtadt (zum 
—— — ad Wettkampf in Paris); Mainz (das Ende ber deut: 


ſchen Flotte, en. Schlägerei); in ( 4 Savi Bö 
Silihet” Au dem Maklen- Di &i —— — 
Semi otfein (über bie —E 5 —— quar: 
—— — Die neue Gerichtäor anifation); ——— a. M. 
(Bun iquibation): Gotba( agitationen. Das Gemälde bon 
der Zangenfalgaer dladt. 8 ad Lugau. Eijenbahneröffnung. Feodor 


Streit. Zur Friedensliga); Olden burg (zwei — * mit 
ceußen); Hamburg (bie Conferenzen in Berlin. Altona und ber 
Seien) Fast Bere und Frankreich. Belagerungsftands: 


Ar —* dem großen Rath. Begnadigung. Der Friedens: 
em. Dr. Galiffe und bie Dänenfreunde. Hige. Frembenverlehr). 

Portugal. Getreide Einfuhr, 

Großbritannien. Aus dem Parlament (die Poftconvention mit 
Amerita). 208 Eifmbahnunfall in Itland. Die Fenier an ber Gränze 
von 

Frankreich. Journal bes Debats und LibertE über bie Stellung der 
Sranzofen zu den beutichen Beſtrebungen. Roman von Ale. Dumas 

„Die Preußen in Frankfurt.“ Das dreußiſche Dementi. Die Fran⸗ 
jofen in — 
n. Der Cooperatib· Cong 


immermann. 
Dänemark. K ab enfagen (die Frangaff en e. Senator Behic). 


Donagaufürſteuthümer ————— ie ein 
WRerico. Marimiliang | —— e Augenblicke. aus Mexico. 
udels · und Börſeuberichte. 
eueſte Woſten. Berlin. (Graj Bismard, Hr. v. Savigny. 
Idenburzg. E om 


amburg. (Der Berlauf der Bierlande.) — 
of. Die Ginifter. Drganifation ber Verwaltung. Reidjstagsivahlen. 
iſenbahnweſen. Militärifdhes,) — Fi Ordensverleihungen. 
Der Genoſſenſchaftscongreß nicht geftattet. Exploſion in Bordeaux.) — 
Kopenhagen. (Die Franpöfifeen Gäfte. Keine ſchwediſch preuh ſchen 
irathöberhandlungen) ⸗New ⸗VYork. (Aus Merico. Proceß 


att. 
——— Beilage. Rr. 21. 





Zelegrapbifche Berichte. 

* Berlin, 13 Aug. Die Kreuzzeitung dementirt bie bon ber Norbb, 
Allg. Zig. gebrachte, von biefer jedoch nur als „an Wahrſcheinlichleit ges 
minnenb* bezeichnete Nachricht von einem Beſuch des Kaiſers Napoleon 
in Coblenz, und fügt hinzu: es hätten hierüber überhaupt leine Verhand⸗ 
lungen fiattgefunden. — Die Reichſtagswahlen werben nod) nicht am 27 b, 
Rattfinden. (Die Dementis der Berliner Dfficidjen unter einander wer: 
den immer erbaulicher!), 

Fraukfurt a. M., 13 Aug. Einer Gorrefponbenz bes „Franls 
furter Journals” aus Coblenz vom 12 db. zufolge wird ber König von 

Preußen bis zum 27 Aug. in bleiben, und inzwiſchen Frankfurt und 
Kaſſel beſuchen. Zwiſchen dem 24 und 25 Aug. wird eine Zuſammenlunft 
bes Raifers Napoleon mit dem — in Coblenz erwartet, wozu Vorberei⸗ 
tungen angeorbnet find. (f. o. 

* Mew: Mor, 12 Aug. Paſden Johnſon hat den Kriegsminiſter 
Stanton feines Amtes enthoben, und den General Grant zum Kriegs⸗ 
. Er 1 149%y,; Nortbahn 

» 
— 1a — 69%, öpre preufi- 
4 Ta; Sr Metal. 46; Öpcoe, Nationale 
——— En 70; 100f.-8. von Im 1864 43; 
ra UP et Bande 7 —* 4 baper. vᷣ Prümien-Anl. 9; 
Üferr. Erebitactien 76 Bade: —— 66. ; Srantfurt 66.26 ; Yonbon 
» 6.237/9; Paris 81; 81. 


Hurt a. M,, = — Lonbon 1100 Paris 947%, 
3* ee * ag States- nbs von 1852 77 —— 
s Erebitactien 1 ; 2oofe von 1860 691g; von 1 ' 74 


a ee ie al-Mul, 63; Memerferie Metall: 4735 ; 


© 8 


Spanifi älfhungen. Victor Emmanuel» 
ech" deoduriie Sm | 


| 


Actien voll eingegahlt 1157/45; Se —— ri in; — Bu; Pi 


Prünr- 98; 
Staatebahn Ike, Yen, fonf ruhig." 

* Bien, Defterr. 6proc. Det. 575 flenerfreie Metall. 58.605 
bproc. —2 7.10; SUfL-R. von 1854 74; 100fL.-Erebitioofe von 
1558 125.75; 500fL-2. von 1860 865.40; 100fl.-8. ven 1864 78.80; Banlactiem 
696; Errbitactien 184,80 ; Donau Dompfiäifffahrtsactien 485 ; Stastsbahnactiem 
239.60; Nordbahn 169.20. Wechſel: ug 104.50; donden 125.25; Paris 
49,70; "Frankfurt a. M. 104.65; Napoleousb’or 10.02. 


— 12 Aug. Gold 140%; Wechſel in Gold 109%; Boude 


Börfenberichte. 
g Paris, 12 Ung. Die Börfe eröffnete heut in Be. veränderter Stim- 


mung. Die Hanffe, bie man feit —— na ſchen bald hier, bald bort —* 


—— wollie, kam eudlich zum Du 

Gahburper Sufammenkuuft ⏑— an 

€ 7) zu en. 

Die Rente 32 ehe je t fonc. 10, 10, Eretit mob. 6.25 A b’Esc. 10, Norbt. 

ED —ã er —— Me. Oblig. finb | Ka 

u t auf ben tm. er. 
115 binanigegangen. Rente 69.754; Banlactien u) Gehe m mobi« 
Disap hl 23; Oil —— eee 473.755 
a u e t 

ak 976.05: ital. Hat, 49.25. FREIEN ; 
Rew-Bork, 10 Hug. Gold 140, London 109%,, Berbs 1892: 113%,. 

Suincis 129, Erie 70%, Baumwolle Mibdling Uplaud 23%, Eemts das engl. 

Blunt. Gelintertes Berrel. 28 Cente die Galloue. 


Sur — a Frage. 
1°) 


a Das orientalifche — des Frhen. v. Beuſt erfreut ſich nicht 
ber dieſem Stantsmannefonft eigenthumlichen Klarheit. Als er ſich gi« 
nöthigt ſah Poſition gegen die Bertidlungen im Oſten zu faſſen, waren 
feine minifteriellen Erfahrungen noch fehr jung. Damals wähnte er feine 
Kleinftaatspraris beim neuen Amte verivenben zu fönnen. - Aber die An» 
ſchauungen bie er bei Dresdener Sängerfahrten und felbft bei —** 
holſteiniſchen Gonferengen über bie Drientfrage zu erwerben in der Lage 
mar, förberte ihn wenig im nunmehrigen weit ausgebehnten Wir 
tungskeife. Man kann recht gründlich gebilbet ſeyn, durch bie Glätte 
bes Notenſtils felbft ber febergewanbten europäifchen Diplomatie imponi» 
ven, ohne bie taujenbfältigen Windungen anatoliſcher Labyrintbgänge 
genau zu Zennen. Ueber die Gonftituirung Deſterreichs mochte Sr. 
dv. Deuft in ben Flitterwochen feiner Würbe bei Kammerrebnern und Pure 
bliciften Belehrumg ſuchen. Mit gefundem Blid fonnse er ſchnell die Spreu 
vom Weizen ſcheiden. Aber gegen die plöglich hereinbrechenden Oftftürme 
fand er feinen Ratbgeber, leinen Zauberfprud. Die Figuranten in Amt 
und Würben, zu deren Departement fie gehören, zählten wahrlich nicht. 
Seit Jahren war alle öfterreihifche Initiative in der Levante eingeſchlum · 
mert. Buol und Rechberg hatten redlich mitgeholfen unfern Einfluß im 
Oſten zu Dan kennt bie traurige Haltung Buols im Krim⸗ 
frieg, erinnert ſich wie er ſich gelegentlich der Donaufürftentbümer-Gonfereng 
täuſchen ließ. Man weiß wie hülflos ſich ſpäterhin Rechberg i in ber für 

ien hochwichtigen Montenegro:Frage benahm, wie er die rumä= 
enzollern ſche Wanblung erft aus ben Journalen erfuhr, wie er 

3 ſelnd als Schleppträger ruſſiſcher oder galliſcher Plane brauchen 
Daß die Drgane folder Politik in ber Staatälanzlei oder auf.erter- 

— nicht in ber Lage waren ben neuen Minifter in richtige Bab- 
nen zu lenken, ift erfichtlich.. Mehr als das, fie eigneten fich trefflich ihn 
irre zu führen. Der biöher. beliebte Weg hatte fid) als unbraudbar er ⸗ 
wiefen. Um bie fehler auszubeſſern tappte man gebanfenlos nad; ber 


‚entgegengefegten Richtung. Herabgelommene Philhellenen, föberaliftiihe 


Unwanblungen und der im vorigen Jahr in Deſterreich ausgebrochene Ra; 
tionalitätparoryämus brängten ben neuen Minifter zu feinem erſten orien» 
taliſchen Verſuche. Für die Humanität, für Chriften» and Menfchen- 
schhte, für die Emancipation ber Rajah, für provincielle Autonomie brach 
Hr. v. Beuft feine Lanze. Der erfle Erfolg deſſen ex ſich rühmen zu jollen 
glaubte, war bie Erlangung eines türfihen Hafens. in. ben baknatimis 
ſchen — — Montenearo — ein ruſſiſcheb — tes u. 
6% Fe 
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band VBorkommnige hart an Deflerreichs fhwächfter Gruͤnze. Man Tann 
ſich denken baf, fortan Gortſchaloff nicht an ben „Ernft” der Öfterreihifchen 
Diplomatie glauben wollte. » 

Der zweite Triumph new-öfterreichifcher Staats lunſt war die Räumung 
der ſerbiſchen Feſtungen durch die Türken. Indem man großferbifche Farben 
auf ben Eugen’jhen Rubmesbaftionen aufpflanzte, warb nichts geringeres 
denn ein gallorruffiiches Gibraltar zur Sperrung ber umtern Donau ger 

‚gründet, ein Kryſtalliſationslern für malcontente Bamater und Südſlaven 
gebildet. Wir fehen in biefen Erfolgen öfterreihifcher Vermittlung wahrs 
Haft pyrrhiſche Siege. Am Ballplat hat man ſich ber ferbifchen Lorbeeren 
gefreut, Mit frohem Muthe gieng man vorwärts. Der Antrag auf Revifion 
des Pariſer Vertrags ſchien dort eine große That, Man fühlte fich berufen 
eine neue Aera in ber orientalifchen Frage zu eröffnen. Man war ftolz 
Darauf eine jo fruchtbare Initiative ergreifen zu lönnen. Gäfars etwaigen 
Widerftand zu Gunften feines Lichlingsbertrags hoffte man durch Congreß⸗ 
Schmeichelei zu beſänftigen. Brittiſche Abneigung glaubte man burd) 
Ausfichten auf geichäftlichen Profit zu überwinden. Daß Rußland beim 
bloßen Antrag auf Revifion vor Erlenntlichleit überfirömen würde, daß 
«8 dem bielverleumbeten und bennoch fo freunbichaftlichen Gabinet von 
Wien danfend die Bruberhand reichen müßte, darüber meinte niemand im 
Zweifel zu ſeyn. Eine Löfung der endlofen Verwidlungen im Orient, 
obenbrein eine Alliang mit dem Ezaren, [dienen bie natürlichen Refultate 
des mutbvollen und gentlemanliden Benehmens unferes Minifterd. Man 
hat geirrt. Weit entfernt banfbar angunchmen, fand man e8 in St. Peters: 
durg nicht einmal ber Mühe wertb abzulehnen, Man läcyelte vornehm 
und ſchwieg. Aus dem Wiener Rebifionsantrag erbellte eine fo volllom⸗ 
mene Unlenntniß der Materie, ein fo vollftändiger Mangel an Urteil und 
felbftänbiger Anfhauung, daß Gortſchaloff darauf verzichtete den Antrag: 
fteller zu belehren. Um bieß zu thun, hätte ber ruſſiſche Staatsmann gegen 
fich felbft auftreten müſſen. Begreiflicherweiſe unterließ er eö dem freund: 
lichen Vermittler die Gefahren zu zeigen welche Rußland heraufbeſchworen. 
Er hätte bem Wiener Gabinet bemonftriren müfjen was ber Pariſer Friebe 
war, und was er ift. Auf ſolche theoretifche Behandlung einzugehen, erklärte 
man zu St. Peteröburg für nicht angemefien. Dan war nicht geneigt 
Frhrn. v. Beuft über die Natur ruffifcher Wünfche des nähern aufzullären. 
Konnte er doch aus jedem Zeitungsblatt erfahren ob Rußland wirklich nur 
für die firiete Durchführung des Hat-Humajım erglühe, ob Swätoslaw 
nur nad) Süben dränge damit die albanischen Räuber autonome Provinz: 
verfafjungen und Fürft Karl das Recht erhalte Orden zu vertheilen. 

Die Enttäufhung in ber Staatölanzlei war getvaltig. Die Wirkung 
derſelben fcheint eine unmittelbare geweſen zu feyn. Man begann zu über 
legen. Man zog Belehrung aus ber Haltung ber Gegner. Wenn Rußland 
auf die Revifion des Parifer Vertrags nicht bereitwillig eingieng, fo mußte 
es doc) lohnend feyn die Gründe biefes paffiven Widerſtands zu ftubieren. 
Man nahm den Vertrag zur Hand, man griff in die Gefchichte zurüd. 
Endlich begann man einzufehen daß die Don Quigotiade helleniftiicher und 
rumãniſcher Staatenbildung im Dften für praftiiche Staatsleute nicht ges 
zieme. Aud) dämmerte endlich die Erkenntniß deſſen was Defterreidh von 
folgen Grängnahbarn zu erwarten babe, Alle Theilungäprojecte ber 
Türkei mußten augenicheinli ihre Spige gegen Defterreich lehren, wenn 
fie überhaupt durchführbar waren. Auch verlor man ben Sanguiniämus 
eine Theilung unter verſchiedene Mächte für möglich zu halten, ba eine 
ſolche eine nie zu bewirlende Einigung ber Gabinette als nothwendig vor⸗ 
ausſetzte. Statt einer Theilung mußte man ſonach ben Zerfall ertvarten, 
bie Analyſe durch die Reagentien frangöftfcher und ruſſiſcher Chemiler. 
Unb biejer Analyje hatte man thätig und rüftig vorgearbeitet. Man hatte 
Die Elemente in @ährung gebradjt, man hatte Holz zur Feuerung herbeige ⸗ 
ſchleppt, wie einft das Bauerweiblein in Gonftanz.. Nun fielen die Schuppen 
von den Augen. Nicht ber Halbmond war in den Bosporus geftü b 


nichtibad Kreuz auf der Sophia gepflanzt. Wohl aber muß nunfuehb@bie 


weiß · rothe Flagge unter ben Belgraber Kanonen paffiren. - Das Hötel in 
Bera könnte man getroft an elegante Bosporus: Befucher vermielhen. Die 
Donau-Gonfüberation — nicht bie bes tapfern Ritters, fondern bie des 

Agitators Koſſuth — fleigt gewappnet aus dem Boden, an ben Grängen 
des Raiferfiants, Eine Ahnung ber Dinge. die da lommen können, flieg 
auf in ben Bureaug unferer DrientStenner, 

Dir wiſſen nicht wie weit bie befjere Einficht in bie anatolifchen Ver: 
irrungen gebiehen ift. Wir haben oft unb unverhoblen den Vorurtheilen 
getrogt, und in dieſer Frage bie Meiternich ſche Politik für bie einzig pral- 
tiſche erllärt: Damit fol wahrlich nit Metternichs Verfahrungsöweiſe, 
feine Sinnesrichtung, feine politifchen und foeialen Anſchauungen, feine 
dplomatiſche Lugenmethode gebilligt ſeyn. Wohl aber betrachten twir feine 
Anfichten über die Bedeutung bes türkilden Reichs für Defterreich als bie 
einzig richtigen. Mit [harfem Blid hatte er erlannt daß ein Aufgeben bes 
aurtiſchen status quo eine ruſſiſche Weltmacht begründen biehe. Ex. war 


überzeugt baß das europäifche Staatenfyflam in Trummer gienge, Tobalb 
man ben ruffifchen Einfluß Auf ber Halbinfel zum dominirenden werben 
ließe. - Daß er biefe Ueberzeugung nur im Weg unzeinlicyer Intrigue zum 
Ausbrud brachte, daß er ein hohes Ziel nun durch ein Syſtem ven Lügen, 
biplomatifcher, jelbfibeichämender Klopffechtereien anſtrebte — das müſſen 
wir allerdings tabeln und bedauern. Wie ganz anders hätte ſich Defter 
reichs Einfluß im Oſten geſtaltet, wenn er nicht über Cannings Liederlich⸗ 
keit” mediſirt, ſondern ſcharfblickend die gemeinfamen Ziele herausgeſtellt 
hätte in welchen er mit dem genialen Britten zufammentraf! Aus Klein⸗ 
lichkeit trieb er Canning ins ruffifche Lager. Durch Eflerhayy's Schwach 
finn gelang e8 ibm nicht einmal Wellingtond conferbative Neigungen zu 
gewinnen. Jene Epoche des türkifdh-griechifchen Kriegs empfehlen wir ben 
Männern von heute zu angelegentlihem Stubium. An Ganning mögen 
fie lernen wie gefährlich e8 jey um fpecieller Zwecke willen das Endziel aus 
ben Augen zu laſſen. Wäre Stratforb Canning zu Konftantinopel geblie- 
ben, ftatt bes abgefhmadten Ritters Gorbon, fo wäre vielleicht ber Krim⸗ 
Krieg vermieden worben, und ber moderne Gäjar hätte nimmermehr feine 
blutigen Lorbeeren gepflüdt, Hätte Metternich fein Ziel mit offenem Wort 
und mit geeigneten Mitteln verfolgt, fo wäre Deſterreichs Stellung in 
Europa niemals fo tief gefunfen, Deſterreichs Einfluß im Drient gemein» 
fam mit bem brittifchen unermeßlich geftiegen. Defterreichs orientalifcher 
Einfluß darf aber nicht ein Sporn diplomatifcher Ehrfucht werben. Er ift 
vielmehr eine Sache fehr materieller Natur. In einer Ausbildung des 
levantinifchen Handels allein liegt die Moglichkeit ber wirtbfchaftlichen 
Rettung unferes Baterlands, In bem Unterbinden des Donau-Handels, 
im Berluft unferer commerciellen Beziehungen zu Kleinaſien liegt eine 
Baupturjade bes Berfalls der boſterteichiſchen ndullziefProbingen, aran, 
an die Geld: und Maditfrage, möge ber öſterreichiſche Minifter gedacht 
haben als er Fuad empfieng, Nicht feine Sache ift es ben Padiſchah zu 
retten. Noch * liegt ihm ob für romantiſche Plane, für —5 
Tartüfferei in die Schranken zu treten, Er vente an die Roihwendigkeit 
rn — Regeneration! Er denke an die Gefahr mostowitifiher 
nzflätten 


Ein Beitrag zu der nordfchleöwigifchen Frage, zugleich 
eine Mahnung. 

r Ein bebeutender der deutſchen Partei in Schlestvig angehörenber 
durchaus felbftänbiger Mann, welder in den Jahren 1864 bis 1866 zu 
ben wenigen gehört hatte die mehr mit ber preußiſchen Annexion ala mit 
ber Gonftituirung Schleswig: Holfteins unter dem Herzog Friedrich ſym⸗ 
pathifirt, jedoch dem Barteitreiben fich fern gehalten hatten, äußerte ſich ganz 
vor lurzem in folgender Weife: „Meine bamals von ber Richtung bes Lan⸗ 
bes im ganzen abweichende Haltung berubte barauf daß mir die Untrenn« 
barkeit der Hergogthümer, das Zufammenbleiben von ganz Schlestvig und 
von ganz Schleswig-Holftein höher fland als alles übrige. Die beveuten« 
ben Eigenſchaften bed Herzogs waren mir nicht unbelannt, und gegen fein 
Recht konnte ich die Augen nicht verſchließen; bie Dagegen vorgebrachten 
Sopbiftereien habe ich allegeit als bas gewürbigt was fie waren. Aber ich 
glaubte unfere Lanbesintegrität werde, wenn wir unmittelbar unter bie 
Krone Preußens zu ftehen fämen, unantaftbarer feyn, Träftiger gewahrt 
erben, als wenn Holftein Bundesland unter einem eigenen Herzog mürbe, 
und Schleöwig zwar ganz in berfelben politiichen Verbindung, aber formell 

noch außerhalb des Bunbes flände, Unb nun erlebe ich zu meinem 
tiefften patriotifchen Schmerze genau bas Gegentheil davon. Als ber Bund 
beitand, als Defterreih und Preußen noch zufammenftanden, ba hatte (ich 
muß bieß jest einräumen) die Frage der Abtrennung eines Theild von 
Schleswig feine praktifche Bedeutung verloren, und zwar burch den Wiener 
Frieden. Nachdem die Annegion durch den Prager Frieden befiegelt war, 
lebte gerade mit und durch bie Annegion jene traurige Frage wieder auf, 
Rum ift fie und mit ihr eine traurige Zufunft ber Deutfchen in Nordſchles⸗ 
wig in der Welt, und wird, wie man auch um fie berum zu lommen fucht, 
fo leicht nicht wieber herauskommen. Auch bie beutiche Bränzfeftung Lugem- 
burg bat aufgehört eine beutfche Grängfeftung zu feyn, und doch hätte mar 
bieß nicht geglaubt zur Zeit als Bennigfen bephalb im norddeutſchen Reichs⸗ 
tag interpellicte. Wenn man und fagt: nun habt ihr bie ganze Herrlichleit 
ber Annegion mit ber ihr geliebäugelt ; beitand ber Bund fort, niemals 
wäre an Zuremburg gerüttelt worben ; unb täre Preußen mit Defterzeich 
in ber Bundesgemeinſchaft geblieben, hätte es den Wiener Frieden intact 
erhalten, und ben Herzog, welcher, wie Defterreich felbft, Preußen eine ber 
beutenbe Stellung in den Herzogthümern antrug, eingefeßt, auch Schles⸗ 
wig würbe unter feinem Fürften fo ficher feyn wie Holftein; denn e8 ers 
freute fih durch Holftein desſelben Schutzes wie diefes unter ber Hegibe 
Defterreihs und Preußens, und biefe wäre allen fremben Gelüften gegen⸗ 
über ftarf genug getoefen, Wenn man uns jegt fo fagt, was kann ich ant» 
worten? „Und möcht’ ich fie zufammenfchmeißen, kann ich fie doch nicht 
Zügner heißen.” — So bie Stimme aus Schleötwig, 
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Mir wiffen nicht ob auch ber preußifchen Staatsregierung foldhe Stim ⸗ 
wen zu Gehör lommen. Unter allen Umftänben bat fie, fo will es uns 
fcheinen, bie dringendſte Veranlaffung recht forgfam darauf zu achten. Die 
Ohnmacht Deutſchlands nach aufen war es ja was man bor allem feiner 
Bunbesverfaffung zum Vortwuirf machte, die Befriedigung ber nationalen 
Miürbe, eine vollere gehobenere Machtſtellung, das war es ja was bies 
jenigen ber Nation verfprachen melde feit langer Beit bas Ziel verfolgten 
Defterreih aus dem Bunde zu entfernen, und aus dem übrigen Deutſch⸗ 
land ein neues Staatsweſen umter dem alleinigen Schild Preußens zu 
bilden. Preußen bat es zu biefem Zwede zu ber Stataftrophe des borigen 
Jahrs kommen laffen. Es ift an jene Aufgabe berangetreten unter einem 
ungewöhnlich kräftigen, entichloffenen und thätigen Staatämann, und be; 
günftigt von fo glüdliden Ereigniffen wie fie nicht zu erwarten waren, 
wie fie nur felten in der Geſchichte vorlommen. Man bedenfe wohl welches 
die Rückwirlung zulegt feyn müßte, wenn ber deutſchen Nation die Er: 
lenntniß aufgienge bag felbft unter folden ungewöhnlich günftigen Voraus: 
jegungen „Jung⸗Deutſchland“ ſammt ben zu Schuß und Trutz ihm zuges 
thanen Ländern bie Erwartungen täufchte. 

Wenn man jeht fagt: Die feftere volfatwirtbfchaftlihe Zufammen: 
fügung durch den Norbbeutfchen Bund ift etwas wirklich gutes, aber die 
Hauptjache hatte man doch auch ſchon durch ven Zollverein und durch Gon- 
ventionen, und gerade auf dieſem Gebiete fchritt die Einigung auch außer: 
bem fo ſicher, wenn ſchon etwas Tangfamer vor, dak man um biefes Zwecks 
willen, doch die Dinge nicht zum äußerften hätte treiben follen, fo kann 
man fagen: Der engere bollstwirthfchaftliche Verband fällt nur fo nebenbei 
ab, die Hauptfache bleibt ja doch die Machtſtellung Deutfchlands! 

Sagt man ferner: Der Ausſchluß Deutſch⸗Deſterreichs aus dem politis 
ſchen Leben der Nation ift ja doch ein furchtbarer Schnitt in biefes Leben, 
fo hört man die Antwort: „freilich ift es ein Uebel, aber ein unvermeidliches 
wenn man ein mädtiged Deutfdland wollte, Zwei Grofftaaten hatten 
nit Naum neben einander in diefem alten Deutſchland, fie machten es 
durch ihre Gegenfäge ſchwach. Sollte es mächtig werden, fo mußte einer 
weichen. 

MWenn man der Neugeftaltung Deutſchlands voriverfen will daß fich 
an ibre Entftehung ein Bürgerkrieg mit allen feinen Berheerungen Inüpft, 
To jagt man: Hilft alles nichts, Deutſchland mußte nun einmal unter bie 
Hegemonie Preußens, fonft kam es ja nicht zu dem vollen Glanz feiner 
Macht. 

Der wenn jemand auf bie der neuen Ordnung der Dinge feindliche 
Stimmung in den annectirten Ländern zeigt, fo iſt die Replil: dieß fey ein 
vorübergebender Uebelftand, ber weichen müffe und weichen werde, wie es 
nur erft zum Bewußtſeyn der Maffen gefommen was Deutihland im 
ganzen, und was folgetweife auch dieſe annectirten Länder an Macht und 
Anfehen gewonnen. Unb wenn Se. Maj. der König von Preußen bie Ent: 
thronung der Fürften biefer Länder beflagt, aber burch ben unerbittlichen 
Gang der nicht ſtill ſtehenden Weltgeſchichte erflärt hat, fo hat er dabei 
doch gewiß vor allem an ben weltgefchichtlichen Beruf der deutfchen Nation 
gedacht, die durch glüdliche Fügung ausnahmsweiſe günftiger Umſtände 
und durch die Großthaten feines Heeres zu einer höhern Machtſtellung 
emporgehoben fey. 

Es gibt eine Anzahl Menfchen welche der Anſicht find daß ein volles 
Bubgetreht die Grundbebingung jeder reellen gefeßgebenden Nepräfen- 
tation einer Nation ift, und daß ein ın Worten großer, in ber thatſächlichen 
Beſtimmung des Staatälebens aber ohnmächtiger geſetzgebender Körper 
eine Candibaten« und Rebeanftalt wirb, welche weit mehr den Geift der 
Nation corrumpirt ala erhebt, tveit weniger Öffentlihe Tugenden großgieht 
ala den Keim zu tiefen innern Gebrechen legt, Jeine Rritifer wenden dieß 
auf die Verfaffung des Norbbeutfchen Bundes an. Sie heben baneben 
ben Mangel von Grundrechten und ben Mangel eines bem Reichstag ges 
genüberftehenben verantivortlichen Rinifteriums, ja überhaupt den Mangel 
jebes Dlinifteriums hervor, an befien Stelle vielmehr eine veränderte Auf 
lage des frühen unverantwortlichen Bundestags fiehe. Sie gehen fogar 
noch einen Schritt weiter, und meinen: biefe neue Bunbesverfaffung lege 
in weit ſchlimmerer Weife als der alte Bundestag die Ait an bie Wurzel 
bes conftitutionellen Lebens in ben Eingelflaaten, ba nicht bloß bie Mini⸗ 


ferien in benfelben weit abhängiger von einer höhern Gewalt, ſondern 


aud bie Kammern — ben preußiſchen Landtag bießmal nicht ausgeſchloſſen 
— des Budgetrechts in größerm Umfang als unter dem alten Bunbe ver: 
Iuftig geworden ſehen. Auch ihnen erwiedert man: Mögen eure Kritiken 
begründet feyn, ober nicht, laſſet jetzt diefe Krıtifen und. laſſet überhaupt 
bie Freiheitsfragen, erfreuet euch des Aequivalents welches für alles dieß 
geboten ift, der größern Machtſtellung welche die beutfche Nation errungen! 
Mit diefem Hinweis endlich heißt man bie Magen berftummen welche in 
den annectirten und ben zur Beit noch nicht annectirten Ländern, allwo bie 
flärtere Belaftung der vollswirthſchaftlichen Arbeitstraft durch zahlreichere 


Conferiptionen unb fleigenbe Steuern, in Preußen aber darüber laut wer⸗ 
‘ven baß nicht in ung gehe was mem früher immer gefagt, daß näms 
li bie Militärlaften in fi) in dem Maß verringern würben als 
man Heineren Staaten ı flärfer als bisher beranziche, Letzteres ſey 
geſchehen. Was aber fehe man in Preußen? Daß von Erleichterungen 
nicht bie Rebe feh, wohl aber bie berfümmlichen Budgetüberſchüſſe ver- 
ſchwänden, vielleicht ſelbſt ein Defieit ſich anbahne. Man weist, wie ger 
fagt, diefen lagen gegenüber auf bie größer geworbene Machtſtellung 
Deutſchlands bin, und biek mit gutem Grund. Denn natürlich find 
höhere Steuern und mehr Solbaten an fich feine tröfllichen Errungenfchafe 
ten, vielmehr tröftet ſich eineNation darüber nur wenn fiebarin Mittel für 
große vor ihren Augen ſich offenkundig realifirende Zwecke erkennt. - 

Die obigen Bemerkungen find niebergefchrieben um zu zeigen welche 
fundamentale Wichtigfeit für bie preußiſche Staatsregierung nicht nur bie 
Eingangs erwähnte, ſondern alle jene Fragen haben welche mit berfelben 
innerlich irgendwie verwandt find. Eine Nation ift dadurch noch nicht 
mächtiger getworben baß man es ihr fagt. Ob fie es wirllich ift, bafür gibt 
es zwei gang beftimmte untrügliche Kriterien. Das eine heißt: Unabhäns 
gigkeit in ihrer innern Entwidlung bon dem Ausland. Und auf biefem 
Gebiet erhebt fih bie Frage: Taftet etwa jegt auf unferer unfertigen poli⸗ 
tifchen Entwidfung ein Dictat des Auslands; ift der Einfluß bes Aus⸗ 
lands auf bie innere Geftaltung Deutfchlands größer geworben feit Könige 
gräß und bem Prager Frieden, ober geringer? Preußen wird zu betvähren 
haben daß, indem e8 unternommen bat allein bie Geſchide der Nation zu 
leiten, e8 babei minbeftens ebenfotwenig einer fremben Einſprache fidh fügt, 
ala wenn es mit Deflerreich gemeinfhaftlih an bie Reform der beutfchen 
Verfaſſung herangetreten wäre. 

Das andere Kriterium iſt: daß eine Nation bie ſich ihrer Neugeftaltung 
rühmt, ſich ihrer freuen fol und nicht vielmehr darüber trauern an ihren 
Gränzen mindeftens das volllommen intact bewahrt zu haben was ver 
frühere als ſchlechter Uber ben Haufen getvorfene politiſche Zufland bewahrt 
ober neu erivorben bat. Man bedenke die volle Wichtigkeit diefer Fragen. 
Die Wage unferer Geſchicle ſchwankt noch. Im der einen Schale liegt der 
Dürgerfrieg, es liegt der gelöste beutfche Geſammtverband barin, der tiefe 
Riß der einen großen Theil Deutſchlands von dem zulünftigen politiſchen 
Leben des neuen Deutichlands ſcheidet; e8 Kegen barin alle Sorgen welche 
die Liebe zu einem in Freiheit und in öffentlichen Tugenden erblübenten 
beutichen Bolt anzdie neue Bunbesverfafjung knüpft; es Fiegen barin bie 
höhern Anforderungen welche bie neue Drbnung der Dinge an Gut und 
Dlut der Staatsbürger ftelt. In der andern Wagſchale liegt: Beſchleu⸗ 
nigung ber früher eingeleiteten vollswirtbichaftlihen Einigung und eine 
erbähte und verbeſſerte Militärorganifation, aber wohlbemerlt nur als 
Mittel zu dem was allein in biefer Wagſchale recht wiegt, zur Entfaltung 
ber vollen nationalen Würde, zur Erhöhung unferer Machtſtellung im Ber: 
gleich zu früher, Man benfe fi) daß bie Ertigniffe das Aufgeben Lugem- 
burgs nicht wett und vergeffen machten, daß fie vielmehr einen ſolchen Lauf 
nähen daß es mit einemmal der Nation wie Schuppen von den Augen fiele, 
und fie fich fagte: ja, was man uns aud bon größerer Macht jagt, wir 
betvahren ja nicht einmal das was wir unter ber Herrfchaft des alten Bun» 
bes und in bet Verbinbung mit Deſterreich hatten und ficher hielten. Wie 
müßte bie eine Echale hoch in ber Luft flattern! 


Dentihland, 

Württemberg. Ulm, 12 Aug. Einem Artilel des Hrn. Dombau⸗ 
meiſters Thrän in der hieſigen „Schnellpoft* entnehmen wir folgende Anga. 
ben: Am 21 Mug. 1867 find es 24 Jahre baf mit ber Reftauration des 
Münfters begonnen wurde. Man mußte zuerft ben oberften Kranz in An 
griff nehmen, weil der Thurm durch das Eindringen bes Waflerd be⸗ 
deutend gelitten hatte. Der ganze Kranz wurbe umgebaut mit einem Aufe 
wand von 31,000 fL, und bie beiden durchbrochenen Treppenbalbadine 
ftait der früheren hölzernen ausgeriegelten Thürmchen mwurben nach dem 
Plan des Baumeiſters Matthäus Boblinger, ber bon 1480 bis 1494 amt 
Münſter baute, hergeftellt. Nach Vollendung des Kranzes wurde das 
oberfie Gefhef des Thurms, vom Kranz abwärts 40° mefjend, in Angriff 
genommen. Mber andere fehr gefahrdrohende Gebrechen bes Baues ders 
änderten den Bauplan. Im Mittelfchiff zeigten fich bedenkliche Ericheis 
nungen, nämlich bie Ablöfung bes Gewölbes von feinen Widerlagern. Die 
Gewölbe trenntet ſich von ihren MWiderlagern bis auf 4 Zoll Meite. Fehr 

ft energifch geholfen ; man mußte da fortfahren wo es unfere Vorfahren 
ſiehen laſſen mußten. Das Mittelſchiff neigte ſich um 11 Zoll von Suden 
egen Norden, Nur ber Strebebogenbau lonnte es erhalten. 15 Bogen 
An Ausgefühtt, ein Bogen liegt im Vorrath. In 2". Jahren wird das 
! ganze Syſiem vollendet ſeyn. Die Sodelfelder werden ausgeräumt und 
funftgerecht hergeſtellt. Die ganze Nefauration unferer Katkebrale ſieht 
natärlich im Geldrahmen, und die Behörden verwilligen mas nach Kräfı 
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ten möglich iſt. Die Neftauration der Portale nimmt ihren Fort ⸗ 
gang. ° Der Auſbau ber gebrechlichen nordweſilichen Wendeltreppe ift 
bis auf 60 Fuß Höhe gebiehen. Die Ergängung ber fehlenden Theile 
bes Ghorerftähls findet in der gewandten Hand bes Schreiners Joos 
Teinen Fortgang. Die Bauloften betragen bis 1 Aug. 1867 jufammen 
339,239 fl. Dazu bie Koften für die neue Orgel mit Unterbau 60,668 fl. 
Summe 399,908 fl. Freiwillige Beiträge vom 21 Aug. 1844 bis dato 
221,951 fl. 31 fr. 

Gflingen, 10 Aug. Unfere Statt wirb balb in einem Unter⸗ 
nehmen freundlicher Pietät eine willfommene Zierbe ihres ſchönſten Spaziers 
gangs erhalten: auf unferer Maille, ber claffiihen Stätte der erften deut: 
chen Lieberfefte, fol die Erzbüfte des im vorigen December verftorbenen 
Gonrectors Dr. Karl Pfaff, des Präfiventen und Seniors bes ſchwäbiſchen 
Sängerbundes, errichtet werben. Die Vorbereitungen find im Gange}; das 
weitere fol der nächſten Generalverfammlung des Sängerbunbes worgelegt 
erben. Die Mobelirung ber Büfte wird Bildhauer Rau, der Künftler 
der Stuttgarter Ublanbbüfte,. übernehmen. Eine kleine Auswahl ber 
Gebite Pfaffs fol zum Beflen bes Denlmals ausgegeben erben. 
(Shi. M.) 

Gr. Baden. Karlsruhe, 12 Aug. Die Abgeorbnetenwahlen 
werben, wie die „R. 8.” erfährt, in denjenigen Wahllreiſen in welchen bie 
Zuftelungen an die Wahlmänner bis dahin rechtzeitig bewirlt und bie 
fonftigen Vorbereitungen beendigt werben lönnen, am 19 d. M,, in ben 
übrigen, in benen bie Wahlmännerwahlen ſchon ftattgefunben haben, am 
26 Aug. erfolgen. Neuerbings haben das Mandat für die zweite Kammer 
niebergelegt: Bürgermeifler Kiefer von Buchen und Oberſtaatsanwalt 
Haager von Konftanz. 

Gr; Heſſen. Darmftadt, 12 Aug. Die beiven Iekten Rummern 
(31 und 32) ber hier im Ed, Zernin ſchen Berlag erfheinenden „Allgemei⸗ 
nen Militär-Zeitung“ bringen einen ausführlichen Bericht über den neu: 
lihen Wetilampf der eurcpäifhen Militärmufifen in Paris. Da uns 
Nüdfichten äußerer Art ben Abbrud bes mit offenbarer Sachkenntniß und 
unparteiiſcher Ruhe gefchriebenen Artikels nicht geftatten, fo wollen wir 
wenigſtens auf dbenfelben aufmerlſam gemacht haben. 

Mainz, 10 Aug. Die hundert und etlichen ſchweren eifernen Ges 
ſchühe ber beutichen Flotte find, gleichfalls fpottbillig, bei der öffentlichen 
Berfteigerung berfelben bem biefigen Hanblungshaufe Gebr. ©. zugeſchla⸗ 
gen worden. Sie werben in einer nieberrbeinifchen Hütte umgefchmolgen 
erben, vorher zerftüdelt durch Säge und Hammer, unter bem jeßt, eine 
einzig daftchende hiftorifche Thatſache, die ganze beutfche Flolte von 1849 
bis auf den legten Nagel verſchwunden iſt. — Für den heſſiſchen Poſibezirl 
find bereits geſtern den Beamten tie Befehle zur Anlegung der preußischen 
Dienftuniform zugegangen. — Geftern Abends fand zwiſchen preußifchen 
Militärs und Civiliften wieder eine Schlägerei flatt, wobei blanle Seiten 
gewehre ihre Rolle ſpielten. (D. BI.) 

Norddeutſcher Bund. (—) Berlin, 11 Aug. Die vom „Staats: 
Anzeiger” dementiste Notiz der N. U. Z, daß Hr. v. Savigny aus, ſach⸗ 
lichen Gründen an den Arbeitın bes Bundesraths ſich nicht mehr betheili: 
gen werde, war bon Hrn. v. Savigny jelber verfaßt und eingeſandt. Das 
Dementi im Staats-Anz. dagegen rührte vom Grafen Bismard ber. Der 
mit diefem Dementi verfolgte Zwech iſt num erreicht. Hr. v. Savigny wird 
ſich ing Privatleben zurüdziehen. — Der verftorbene Boechh ſoll feine werth 
volle Bibliothel (nahezu 12,000 Bande umfaflenb) der Univerfität ber’ 
macht haben. — Aus den Provinzen mehren fi) bie Klagen über bie Theil: 
nahmlofigkeit ber Bevbllerung angefichts ber bevorjtehbenden Wahlen zum 
Reichstag. Virchow hat jegt gleichfalls ein Mandat abgelehnt, und feine 
paſſive Haltung in einem ausführlihen Schreiben an den Borfland bes 
fortſchritilichen Vereins für ben biefigen erften Wahlbezirk motivist. Go 
ſchwindet ein Charakter nad) bem andern von ber öffentlichen Bühne, wäh: 
zend man von ihnen gerade hätte erivarten follen daß fie gegenüber der 
immer weiter um ſich greifenden Corruption Stand Lalten würden. — Am 
3 Aug. flarb plöglid) an einem Lungenleiden ber Chefrebacteur ber Voſſi 
ſchen Zeitung, Dr. Zinbner, eine reich begabte Natur und auf dem Gebiete 
der Muſil befonders heimisch, aber in politiichen Dingen troß alledem von 
wmäßigem Geſchick. — Der Unterftaatöfocretär im Minifterium ber auswär: 
tigen Angelegenheiten, Hr. v. Thile, wird fich in nächſter Woche mit feiner 
Familie zu vierwöhigem Aufenthalt nach Marienbad begeben. 

Aus Shleöwig-Holftein, 11 Aug. Ueber die Wahl. 
bewegung bierzuland machte ih Ihnen vor kurzem einige vorläufige Mit 
theilungen, bie Sie Ihren Lefern twiebergegeben haben. Heute kann ich 
Ionen näheres mitteilen, Soweit von Parteien bier im Lande bie Rebe 
iſt, laſſen fich beflimmt brei Gruppen unterſcheiden: die (conferbative) 
Regierungäpartei, bie nationale Partei und bie (liberale) Oppofitions: 
partei. Es ergibt ſich ſchon aus biefer Fintheilung baf bie nationale 
- Bartei, obgleich in ihren Grundanſchauungen liberal, doch eine Mittelftel: 


len nicht zum Vorteil gereicht, 


lung zwiſchen Regierung und Dppofition einnimmt, bie ibr bei den Wahr 
Trogdem ift fie der Regierungspartei 
infofern überlegen, als es ibr an Capacitäten nicht fehlt welde für das 


‚Norbbeutfche Parlament geeignet find, Von ber Regierungspartei ift bis⸗ 


her, abgefehen von dem Ganbibaten im erften (nordſchleswigiſchen) Wahl 
bezirle, Amtmann Klier, auf den ſich hoffentlich alle deulſchen Stimmen 
bereinigen werden, nur ein einziger Candidat mit Beftimmtheit genannt : 
der Dberpräfibent Frhr. v. Scheel: Pleſſen. Die Mehrzahl der nationa- 
len Candidaten leidet nod an dem Miberfolg der legten Wahl, und deß⸗ 
halb ift auch der größere Theil berfelben jet zurüdgetreten. Ihre Erſatz⸗ 
männer haben aud) dießmal wenig Ausficht auf Erfolg, Was endlich) die 
liberale Oppofitionspartei betrifft, fo ift fie in der Lage an ber bei weitem 
größten Mehrzahl ihrer Candidaten fefthalten zu fünnen. Es ergibt ſich aus 
den bisherigen Mittheilungen für bie Iiberale Partei die nadjfolgende Auf⸗ 
ftelung. Für den erftien Wahlkreis (Habersleben, Sundwitt und Alfen) 
hält biefe Partei mit den übrigen deutſchen Parteien feſt an dem Regies 
rungscanbibaten Amtmann Klier zu Hadersleben, bie Dänen werden ihre 
Stimmen twieber auf ihren frühern Ganbidaten Krüger: Beftoft vereinigen. 
— Im zweiten Wahlbezirk (Flensburg, Apenrabe und Nordangeln) bat 
ein Compromiß ber nationalen und ber liberalen Partei dahin flattgefunden 
ihre Stimmen einmüthig bem liberalen Candidaten Regierungsrath a. D. 
Kraus zu geben, um ben dänischen, Ahlmann, aus dem Felde zu ſchla— 
gen. Die Ausfihten find dadurch dem deutſchen Candidaten bebeu- 
tend günftiger getvorden, — Ein ähnlicher Compromiß bat im bir 
ten Kreife (frieſiſche Weftlüfte, Tondern, Hufum, Brebfteb u. f. m.) 
ftattgefunden, Der liberale Candivat, Hofbefiger Reeder-Büllsbüll, 
iſt als deutſcher Canbibat bezeichnet, und hat dort auf eine weit überwiegende 
Majorität gegen die nur jporabifch daſelbſt hauſenden Dänen zuboffen. Im 
britten Areife (Schleswig, Edernförbe, Schwanſen, Däniſch-Wohld) ift ein 
beftimmter Candidat noch nicht aufgeftellt. Bon dem frühern liberalen 
Aogeorbneten, Grafen Eduard Baudiſſin, glaubt man, feiner ausbrüd: 
lichen Erflärung halber ein Mandat nicht mehr annehmen zu wollen, abs 
geben zu müfjen, Auf der Wahl ftehen dort noch ein Regierungsrath a. D. 
v. Stemann, Graf Ludner-Shulenburg, Dr. Ahlmann⸗Kiel — lehtere 
beide von entſchieden liberaler Färbung, erfterer feiner früheren Neigung 
und Beihäftigung nach wejentlich Bureaufrat, Im fünften Kreiſe (Dit 
marſchen) ift der frübere Rathgeber des Herzogs Friedrich, Dr. Karl Lo 
renhen, ein Mann von politifcher Begabung und Gelchrfamfeit, in Aus: 
fiht genommen, nachdem zwei ſpecielle Landesgenofjen, früher bäuerlide 
Abgeordnete zur holſteiniſchen Ständeperfammlung, abgelehnt hatten. Im 
fechsten Wabhlfreis (Elmshorn, Glüdftadbt, Pinneberg u. ſ. w) wird man 
vorausfihtlih an dem früheren liberalen Mbgeorbneten, Obergerichtörath 
Senfen, fefthalten, die Entiheibung wird die heut in Elmshorn ftattfins 
dende Kreisdelegirtenverfammlung geben. Der fiebente Wahlkreis (Kiel, 
Nendsburg, Neumünfter) hat von feinem früheren Ganbidaten, Pafter 
Schrader, abfıhen müſſen, ba derſelbe Ausficht hat im füblichen Deut» 
land Verwendung zu finten; dafür ift der Profeffor der Rechte, Dr, Hänel, 
früher einer ber einflußreichften Rathgeber des Herzogs Friedrich, außer⸗ 
dem ein Mann von außerorbentlicher parlamentarifcher Begabung, aufges 
ſtellt. Der achte Wahllreis (Altona, Oldesloe ꝛc.) hält an Dr. Schleiden 
feſt. Endlich ift im neunten Wahlkreife der Staatörath Frande von lites 
raler Seite dem Regierungscandidaten, Dberpräfiventen Schrn, v. Scheels 
Pleſſen, mit Ausfiht auf Erfolg entgegengeftellt. 

Staffel, 11 Aug. So eben trifft, wie bie Hefl. M.Z. juverläſſig 
vernimmt, von Berlin ber Befehl ein die Einquartierungsgelder nad der 
biefigen Feſtſtellung aus ben bereiteften Mitteln der Hauptftaatscaffe zahlen 
zu lafien. — Das Juftizminifterialblatt veröffentlicht ven Plan für die 
Drganifation ber Berichte in Kurheſſen nebſt den früher bayerifchen Ge 
bietstheilen, außer Kaulsborf. Hiernach wird das Appellationsgericht in 
Kaſſel aus 1 Präfiventen, 1 Bicepräfibenten und 14 Räthen beſtehen; von 
den 6 Sreiögerichten wird bas zu Kaſſel 24 Amtsgerichte mit 33 Amts 
richtern begreifen und felbft 11 Richter haben; die 5 andern Kreisgerichte 
find: Fulda, Hanau, Marburg, Ninteln, Rotenburg, Dem Schw. Merl, 
aber fehreibt man: Die Ermennungen der VBorflände und Mitglieder zu dem 
ſechs Kreisgerichten in Kaffel, Marburg, Hanau, Fulda, Rotenburg und 
Ninteln und zu bem Appellationsgericht bier in Kaſſel haben begonnen, 
werben aber wohl zu manden füllen und lauten Klagen wegen „Burüd- 
fegung” u. dgl. Anlaß geben. Zum Präfiventen bes Appellationsgerichts 


iſt ohne Noth ein Altpreuße genommen worden, da in ber Perfon bed aus 


gezeichneten Mitglieds bes Dberappellationsgerichts Gleim ein völlig ger 


' eigneter, mit ben heſſiſchen Rechten und Einrihtungen burchaus vertrauter 


Mann zur Berfigung ſtand. Zum Vicepräfidenten hat man ben Ober 
appellationsrath dv. Baumbach, den bisherigen Borftand des Griminale 
jenats unferes böchften Gerichtshofs, ernannt, Much er hätte, wenn Gleim 
nicht gewaͤhlt werben follte, den Poſten eines Präfibenten recht wohl vers 
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dient gehabt, und würbe-ifn gut ausgefüllt haben, Ob Gleim nun eins 
faces Mitglied werden oder im neuen Oberappellationzgericht zu Berlin 
Plag finden fol, fteht noch bahin. Eicher ift wohl daß bie Dberappella: 
tiondgerigtsräthe Kaup, Rolhe und Bahr nah Berlin fommen werden. 
Der letzte Hatte erft abgelehnt, Oberftaatsanwalt in Berlin wird Hr, 
E düler, ein tüdjtiger und gewandier Mann, bier in Kaſſel Hr. Mölt, bis» 
ter Staatöprocurator beim hiefigen Obergericht. 

Frankfurt a. M., 10 Aug. Die BundesLiquibationecommiffion 
Satte noch an die preußifche Regierung das Erfuchen gerichtet: ſowohl bie 
noch rüdftändigen Material: ic. Verkäufe durch ihre Organe in den betref: 
fenden Orten ausführen zu lafen, als auch die fpätere matricularmäßige 
Vertheilung ber Erlöfe und des Neftbeftandes der Liquibationdcaffe zu 
übernehmen. Die preußiſchen Bevollmächtigten fonnten erklären doß ihre 
Regierung dazu bereit ſeh, und fliehlich ten beiheiligten Negierungen ihre 
Antbeile direct zuftellen laffen werde, ‚Die noch zum Verlauf gelangenten 
Gegenftände find ziemlich beträchtlich. So ift das ſchon durch bie Local 
commilfion ausgeſchiedene Artillerie Material in Mainz mit einem mutb: 
maßligen Erlös von etwa 50,000 fl., in Zugemburg bon eiwa 20,000 fl. 
geihägt, und die in Lugemburg befinblicen, von Preußen nit um bie 
Tarpreife übernommenen Inventar: Gegenftände, wie Artillerie, Grnies 
Material ac., find zu 892,949 fl, berechnet (tavon Artillerie Material 
262,590 fl, Genie: Material 90,081 fl. ae.), insgefammt allo etwa 
463,949 fl. Die Acten ber Liquidationscommiffion werben mit Ausnahme 
der den Feflungsgoubernements zu überweilenden Schätungsyrotofolle 
der Localecommiffionen ber hiefigen Etabtbibliothel unter ber Bıftimmung 
übergeben daß beren Benugung an Ort und Stelle den fämmtliden bei 
dem Auseinandberfegungsgeihäft beibeiligt geivefenen Regierungen zufiche, 

Granlf. tg.) 

A GSotba, 12 Aug. Mit bem geftrigen Tag traten die Ngitatio: 
nen zur. Mahl in den norbbeutichen Reichstag im biefigen Lande zuerft 
ſichtbar hervor. Auf Einladung einiger Männer von entſchieden freifinnis 
ger Richtung fand eine Wahlverfammlung ftatt, weldye, wenn ſchon jene 
nur an Mitbürger gerichtet welche ber Liberalen Partei angehören, 
gleichviel vun welcher ſpeciellen Echattirung, body auch von andern Parttis 
genofien befucht war. Ein geſchäftsleitender Ausſchuß zur Bejorgung des 
Fernern wurde gewählt, und ſodann, nach dem Fortgang einiger tvenigen 
Diffidenten, bie den Fabrilbefiger Kämmerer bahier proclamixt hatten, cine 
fümmig unfer bisheriger Abgeordneter Zuftigamtmann Ausfeld, wiederum 
als Candidat der liberalen Partei aufgefielt. — Das Gemälde die Langen» 
ſalzaer Schlacht von Dieg, wovon ich Ihnen ſchon ſchrieb, erregt in ber 
Ausftellung des biefigen Kunftvereins feit etlichen Tagen allgemeines Sn: 
gerefje. — Auch in unferer Stabt ift eine Kundgebung für die Friedens: 
Liga zu Stande gefommen, Es werden Adreſſen untergeihnet in denen 
zum Anſchluß an fie und zum Beſuch bes am 9. M. zu Genf beginnenden 
internationalen Friedenscongreſſes eingeladen wird. — Für Lugau find 
von hier 160 Thlr. abgejendet worden. Der Gefammtbetrag ber von der 
Redaction des „Gothaiichen Tagblattes* angeregten Freiligrath: Sammlung 
ift hingegen bedeutend zurüdzchlieben. — Bor einer Woche wurde (mie 
ſchon erwähnt) die Eifenbahnftrede Norbhaufen » Göttingen eröffnet. Es 
fehlen nunmehr zur vollſtandigen Betriebsfegung ber ganzen Länge ber 
Bahn Halle Kaſſel nur no etwa 3 Stationen, nämlich von Arensbaufen 
bis Rafjel. — Die gegen ben Rechtsanwalt und Notar Feodor Streit in 
Coburg mit Haft verinüpfte Unterfuhung, wegen firengen Verdachts viel: 
ten, ſchreitet nur langfam fort. Erft die Vor: 
unterfuhung ift zum Schluſſe gelangt, als deren Ergebnif der Überflants- 
anwalt am bie En 6 —* 100 —— ech und ee 
angefertigt bat, melde an 50 Verfäkehene Fälle begreifen. Unter dieſen 
Umftänden ijt feine Hebe davon Etreit vorläufig auf freien Fuß zu fehen. 

Didenburg, 9 Aug. Das heute ausgegebene Gefegblatt verlundet 
die mit Preußen unter dem 15 Juli d. 3. abgeſchloſſene Militärconvention, 
fotvie eine unter bem gleichen Tag abgeichloffene Convention welche den 
Uebergang Divenburgs in das Kriegsweſen des Norbbeutichen Bundes ers 
leichtert. Die erfiere Convention bewegt ſich im weſentlichen auf derſelben 
Grundlage twie die mit Bremen abgeigloflene. Der oldenburgiiche Trup⸗ 
penlörper wird in die preußiiche Armee eingereibt, und bejteht fünitig aus 
einem bie Bezeichnung „Dldenburgifch” führenden InfanterieRegiment 
Zud einem Gavallerie Regiment, fowie aus zwei Artllerie-Compagnien. 
Die eldenburgiichen Truppen werben innerhalb der Lanbesgrängen flän 
Dige Garnifonen erhalten. Der Großherzog erhält die dem Landeshertn 
e> den militärischen Ehrenbrzeugungen, fleht zu den Truppm in 

m Verhältniß eines commanbivenben Generals, ernennt Dfficiere & Im 
suite bei feiner on nad) freier Wahl, Bei Anftellung und Berfegung 
bon Dificieren jollen. bie .etivaigen Wunſche bed Großherzog thunlichfte 
Berüdjictigung finden, Die zweite Gonvention erleichtert den Uebergang 
Olbenburgs in das Kriegsweſen bed Norbbeutichen Bundes dahin bap «ö 
anftatt der in ber Bunbesverfafjung feftgefegten Duote von 225 Thirn. 
im erften Jahr der Neorganifation (1867/68) nur 165 Thlr., und unter 


ſucceſſiver Steigerung ber jährlichen Beiträge um je 12 Thlr. für hen Kopf, 
erft —* 1 Sult 1872 er ni ee en bat. Fr 

leichterung befteht in %, besjenigen Betrags welcher den thüringifchen Staas 

ten gewährt ift, und berechnet ſich im ganzen auf die Summe bon eva 

540,000 Thlrn., das ift 230,000 Thlr, tweniger als die thüringifchen Er⸗e 
leichterungen. Tür bieje legtere Summe wird Preußen bie ben thüringis 
chen Staaten nicht gewährten erften Musrüftungsfoften bei bem bier ın 
großer Volftändigkeit vorhandenen Material zu beftreiten vermögen, fo 

daß im algemrinen in Folge der Convention eine Gleichſtellung mit den 

thüringifchen Staaten eniclt ift. Beide Gonventionen treten mit dem 
1Dcd. J. in Kraft. 

IxI Hamburg, 11 Aug. Augenblicklich weilen zwei Mitglieder 
unferes Senats, Dr Firchenpauer und Dr. Versmann, in Berlin. Der 
erſtere nimmt als das für Hamburg befignirte Mitglieb des Bunbesraihs 
Theil an ben Eonferengen welche gegenwärtig zwifchen ben Commiſſatien 
bed preußifchen Finanzminifteriumd und den Delegirten ber Hanfeftäbte, 
über bie Averfionalfumme welche einen Theil des Bundesbubgeis bildet, 
gepflogen werben, während «8 Dr. Versmann namentlich okliegt die Ver» 
handlungen mit dem Handelsminiflerium über bie Regelung ber Zollgränze 
zu führen. Obgleich beide Senatoren einander ergänzen und unterftüßen, 
twerben doch die Berhandlungen mit ben Finanz: und Handeläminifterium 
ganz unabhängig geführt, wie denn auch ſelbverſtändlich nur an den er⸗ 
fteren bie Bertreter von Lübel und Bremen theilnehmen. Aus dieſen 
Gonferengen, bie erft am Mittwoch eröffnet wurden, verlautet bis jeht nur 
fo viel, baß auf benfelben die größte Einmüthigleit ber Vertreter der drei 
Schwefterftäbte herricht, und daß bie Beſprechungen ſich einzig um 
das Averſum drehen. Da man bazu bie Freibafenftelung als ſelbver⸗ 
fänolid vorausfegt, Tann von einer Forderung biefelbe aufzubeben feine 
Rede ſehn. Anders bei den Verhandlungen mit dem Handeldminifterium. 
Von biefer Seite ift dem Vertreter Hamburgs wieberholt zu verſtehen ges 
geben tvorben daß man bie Mittel befige ben Eintritt Hamburgs in ben 
Zollverein zu erzwingen, d. burdh allerhand Pladerrien die Hamburger 
zu veranlaſſen daß fie benfelben wünſchen. Im Laufe diefer Vers 
bandlungen wurde benn auch bie Einverleibung St, Baulı’s in bie Zoll⸗ 
linie zur Sprache gebracht, doch ift man in letter Zeit davon zurück⸗ 
gelommen, und zwar verhält es ſich damit folgendermaßen. Die preufifche 
Regierung weiß fehr wohl daß durch die Hinguziehung Altona's, ohne daß 
gleichzeitig Hamburg feine Freihafenftellung aufgibt, cin großer Theil ber 
bortigen Kaufleute zur Ueberfiedlung bieber veranlaßt werben wird. Die 
Einbuße die Altona dadurch erleidet, hofft man jedoch daburd ausgeglichen 
zu Sehen daß umgefehrt viele Hamburger Induftriele, deren Abfaggebiet 
ber Zollverein ift, nad Altona ziehen würden, Dieß wird jedech nur dann 
geſchehen wenn fein Theil bes hamburgiſchen Staatägebiets dem Zollver⸗ 
ein einderleibt wird, Darum auch proteflirt der Altonaer Magiftrat gezen 
die Hinzugiehung St, Pauli's, welche andrerfeits wieder im Intereſſe ber 
Grängcontrole nothivendig erſcheint, indem Altona und bie genannte Vor⸗ 
ftabt fo ſeht in einander getwachfen find, daß eine Scheidung derſelben 
burh eine Zelllinie fat unmöglih if. Dieß find in Kürze bie 
Gründe des Schwanfens ber preußiſchen Regierung, die wahrfcheinlich zur 
Bolge haben werben daß Altona feine Freihafenſtellung nicht cher verliert 
als Hamburg. 

Deutid-Defterreid. T Bien, 12 Aug. Die Ag. Zig. hat 
in einer Redactionsnote zu einer „Etimme aus DeutfcDeflerreic,“ welche 
allerdings nicht für eine „eventuell zum Krieg führende Allianz“ zwiſchen 
Deſterreich und Frankreich, wohl aber für eine „zu allfeitiger Mäfigung 
auffordernde freundſchaftliche friedliche Berftänbigung* zwiſchen den beiben 
Mächten plaidirt, fih von neuem zu ber Anſicht befannt daß „das Inter 
effe Deſterreichs und des ganzen Deutſchlands nur burd) ein rebliches Zus 
fammengehen Defterreih8 und Preußens gewahrt werben fann.” Mit 
beüfter Berechtigung vom deutſchen, aber auch nur vom deut ſchen Stand» 
punlt aus, Wer will und wer fann es Deſterreich berargen, wenn dr 
vieleicht nicht mit Zuftimmung, aber doch mit Zulaſſung Deutſchlands, 
förmlid und feierlid aus Deutfchland herausgeivorfen, fortan in erftet 
Reihe nicht ben deutſchen, ſondern ben öſterreichiſchen Standpunlt eins 
nimmt, und feine Politik in erfier Reihe nicht ben beutfchen, fondern den 
oſterreichiſchen Intereſſen anpaßt? Seing mandatsmäßige deulſche Pflicht 
iſt ihm zůgleich mit feinen Rechten ig und an Deutſchland abgenommen ; 
foll es ihm beifallen möglicherweife unter dem Widerſpruch Deutichlants 
gegen eine folge „Anmaßung* phne Mandat bie vegotia für Deutichland 
zu geriren, für Deutſchland, Pas nicht etwa Preußen in fi) aufgenommen 
bat, fonbern in Preußen aufgegangen ift ober doch aufzugeben ſich anfchidt # 
Und mit welchem Recht würde biefes preußiſche Deutſchland eine einfache 
Verflänbigung ODeſterreichs myit Frankreich zu Zweclen bes Friedens anfla« 
gen Zönnen, nachdem Preußen zu Swiden des Kriegs, und war bed Kriegs 
gegen das bamald ned mit ihm in bemfelben Bund ſtehende Defterreich, 
die volle Allianz mit talien geſucht und gefunden? Auch wir übrigend, 


Pe. 
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Hoffen nicht bloß, fontern find feſt überzeugt daß ein „rebliches Bufammen, 
sehen“ Defterseichd und Preußens ben deutſchen und benjöfterreichifchen 
Sinteseffen in gleichem Maß frommen twürbe, Aber was bat — die Hand 
aufs Herz — was hat Preußen biöher gethan ein ſolches redliches Zufams 
mengeben zu ermöglichen? — Der Strafgefegausichuß bat einftimmig ben 
Antrag an bas Abgeordnetenhaus zu richten beſchloſſen: baf er (ber Aus: 
ſchuß) ermädtigt werbe ben Entwurf eines Belagerungsſtandsgeſetzes aus» 
zuarbeiten und zur Berathung vorzulegen. Motivirt wurde biefer Veſchluß 
durch die Erwägung daß auch für ben Belagerungsftand, wenn je die trau 
zige Rothivenbigfeit ihn zu verbängen wieder eintreten follte, gefetlich ſtreng 
begrängte Schranken aufgerichtet werben mlißten, um? jedem willlürlichen 
Vorgehen ber bloßen Gewalt vorzubeugen. — Franz Dingelftents Ernen: 
nung für bie Leitung bes Hofoperntheaterd an Stelle des zurüdtretenben 
Salvi ift, dem Vernehmen nad), bereits entſchieden. Für die Leitung bes 
Burgtbeaters wirb dann feine Beit gelommen feyn, wenn — was feines: 
falls Tange dauert — Laube und Halm fich gegenfeitig bis auf tdie Stiefel 
vertilgt haben. 
Schweiz. 

“+. Genf, 11 Aug. In ber geftrigen Sitzung bes großen Raths 
wurde bie Wahl des Hrn. Collart, ber, ivie gemelbet, im Generalrath vom 
4 d. bie geſetzlich erforberliche Stimmenanzahl nicht erhalten hatte, zum 
Staatsrath mit 53 von 81 Stimmen beftätigt, während fi 23 rabicale 
Deputirte auch hier ber Abftimmung enthielten, und einige für J. Fazy 
fiimmten. in weiterer Berathungsgegenftand betraf das Gnadengeſuch 
einer kürzlich bier pon ben Aſſiſen wegen Brandftiftung zum Tode ber» 
urtheilten Frau, Namens Maria Calpini, italieniſcher Ablunft. Die 
Tobeöfirafe wurde in Iebendlängliche Arbeitshausfirafe verwandelt. Man 
fagt: biefe Frau babe nachträglich fich noch als Urheberin mehrerer Brände 
belannt, welche in ben legten Jahren hier in Genf vorlamen, und, weil 
der Verdacht der Brandftiftung bei allen vorhanden var, großen Schrecken 
unter ber Bevölkerung berurfacht hatten. Es ift eine auffallende Erſchei⸗ 
nung daß bie ſchwerſten Verbrecher welde in ben Iegten Jahren von 
unfern Gerichten abgeurtheilt wurben, faft immer Staliener waren. Es 
befanden fi Mörber, Straßenräuber und Falſchmünzer darunter, Den 
noch ift bie hiefige italienıfche Eolonie leineswwegs fo zahlreich wie die fran⸗ 
zöfiiche ober deutſche. — Der internationale Friedenscongreß ſcheint 
Mühe zu baben eine fefte Form zu gewinnen. Dem von franzöfiichen 
Blättern verbreiteten Gerücht: er werde jegt in Mannheim abgehalten 
erben, wird bier widerſprochen, bie Vorbereitungen feyen ſchon zu weit 
gebichen um eine foldye Abänderung zuzulafien. Doch bat ſich das Comite 
noch nicht vernehmen laſſen. Unfere Blätter bringen jet Briefe verichier 
bener beutfcher Demofraten an ven Ausſchuß. Bisher glänzten bie Deuts 
ſchen, wie fi ein biefiges Blatt ausbrüdte, durch ihre Abweſenheit auf 
der Mitglieberlifte. Hr. Schulze⸗Delitzſch hat für fih und feine Gefins 
nungsgenoſſen vom fireng patriotifhen Stanbpunlt aus abgelehnt; Dr. 
J. Jacoby mit Freuden zugeſagt. Hr. Karl Grün ift für den Congreß, 
will aber nichts vom Jacobiniämus, lemme er bon oben ober unten, wiſſen, 
weßhalb ihn bie „Suifle radicale“ bebeutend abfanzelt. Auf ben beiben 
erften Liften war außer Frankreich bie ruffifhe Emigration (Herzen, Fürft 
Dolgorufoiw, Dgareff u. f. w.) ſtark vertreten. — Aud Prof. Dr. Galiffe, 
ber gelehrte Genfer Geſchichtsforſcher, großer Dänenfreund, wie auch (feit 
1864) dänifcher Gonful, hat zu dem däniſch franzöſiſchen Berbrüberungsfeft 
in Kopenhagen bon bort und von Paris eine fpecielle Einlabung erhalten, 
Eonft ift bie Partei der Dänenfreunde, bie feit 1864 viel Lärm bei und 
madhte unb mit großem Eifer bie Theorie von der Solidarität ber Heinen 
Staaten proclamtirte, bebeutenb zufammengefhmolzen. — Das Wetter 
ift feit einigen Tagen fehr fchön und heiß. Der Fremdenverlehr ift ſehr bes 
lebi, bringt aber nicht die erhofften Früchte für unfer Gefchäftsleben, ba 
die Fremden, meiftentheils in Paris zu ſtark gerupft, ihre Ausgaben fehr 
beſchranken. In bdiefer Hinficht hat die Pariſer Ausftellung bem Fremden 
verkehr in der Schweiz bis jeht entſchieden geſchadet. 

Portugal. 

Liffabon, 11 Aug. Ein b. Decret öffnet die Häfen ber Betreibe: 

Einfuhr zu fehr ermäßigten Zöllen bis zu Ende Decembers, (T. N.) 
Großbritannien, A 

London, 10 Aug. 

Nach der engliſch· amerilaniſchen Poftconvention bie der Generalpoſt⸗ 
meifter am 9 Aug. im Dberhaus vorgelegt, wird das Briefporto bon 
1 Shilling auf die Hälfte (6 Pence = 18 fr.) Herabgefept, und biefer Er 
mäßigung fol bald die Einrichtung einer täglichen Poft zwiſchen Eng: 

leand und ben Bereinigten Staaten folgen. Der Herzog v. Montrofe 
äußerte vbabei: die Regierung der Bereinigten Staaten babe in den Ber: 
handlungen ſich fehr corbial benommen, auch den Iehhafteften Wunſch ger 
zeigt die Poftverbinbung mit ben brittifchen Colonien, namentlid mit Cor 
kumbia, zu erleichtern, — Im Unterhaus lündigte Hr. Gladſt one bie 


Abſicht an in nädfter Seffion eine Bil zur Abſchaffung ber gezwungenen 
KirhenbawSteuer einzubringen. Auf eine Frage von Hrn. Fawcett 
verficherte Hr. Difraeli: die Negierung werde feinen auf das iriſche 
Univerfitätstwefen bezüglichen Plan annehmen, ohne vorher bas Parlament 


‚ ztı befragen. Wie fon Fury erwähnt, warb hierauf, als fi das Haus in 


Subfidien:Comite verwandelt hatte, ein Botum von 25,000 Pf. St. für 
„Bewirthung frember Potentaten” (bed Sultans und bes ägyptifchen Vice⸗ 
Tönigs) beantragt. ‘Hr. Ayrton fand biefe Forderung auffallend; denn 
es ſeh ganz und gar unüblich Gelder zur Unterflügung ber Civilliſte zu 
verlangen, ivenn fold ein Antrag nicht von einer befonbern molivirenden 
Botfchaft der Krone begleitet it. Uebrigens bilde die jährlihe Summe 
von 385,000 Pf. St. nicht das ganze Einfommen Ihrer Majeftät, welche 
außerbem zahlreiche geringere Einnahmequellen beſize. Der Schaf 
tanzler: ber Befuch bes Sultans babe einen Ausnahms:Charalter ger 
habt und die Anftalten zum Empfang und zur Bewirthung cines mohams 
medaniſchen Monarchen feyen auch außerordentlicher Art geweſen, 
verſchieden von denen die zur Aufnahme eines abendländiſchen Souberäns 
genügt haben würben. Die Givillifte werbe fo dlonomiſch verwandt, daß 
troß ber feit mehreren Jahren eingetretenen Steigerung im Preife aller 
Berürfnifle Feine Zulage verlangt worden ſey. Die Frage der Eivillifte 
babe übrigens mit dem Botum nichts zu ſchaffen, denn der Sultan und ber 
Vicelbnig ſehen die Gäfte ber Nation, nicht etwa bloß bes Hof geweſen, 
und Ihre Majeftät, bie gaftliche Gefinnung bes Volls theilend, Habe ihre 
eigene Reſidenz für ben Sultan hergeliehen. Mlderman Lust: bas 
Haus follte fi ein Beifpiel an ber Eity; Corporation nehmen, bie beim Ber 
fuch des Sultans fid) ſehr anftändig benommen. Lord Elchot hohe Bäfle 
twürben in feinem Land fo ſchäbig behandelt wie in England; und felbft 
Leute bie fih um bas englifche Bolf Berbienfte ertvorben, laſſe man 
ins Hötel gehen. Er erinnert an das Erftaunen Abdel Kaders über diejen 
Mangel an nationaler Gaftlichfeit. Es follte, meint er, eine jährliche 
Summe für folde Zwecke außgefegt werben, Das Votum wurde bewilligt. 
Nach einer halb theologifchen Debatte, und nachdem Lord Naas bie Ein 
fegung einer Igl. Gommiffion über das irifche Primärſchulweſen zugefagt 
hatte, wurbe aud) das Botum für ben Vollgunterricht in Itland — eine 
Summe von 259,700 Pf. St. — genehmigt. 

Zu dem großen Eifenbahnunglüd in Indien, wo ein ganzer Zug ent⸗ 
pleistefund ind Waſſer ftürzte (f. Nr. 220 der Allg. Ztg.), hat fi, Nach⸗ 
richten aus Dublin zufolge, in Irland ein fchredliches Gegenftüd ereignet. 
Ein Eifenbahnzug gerietb auf ber Strede von Enniscortby (Grafichaft 
Werford) nah Bray (Grafſchaft Willow an ber Seefüfte) aus einander, 
und die Locomotive mit ben beiben baranhängenden Wagen flürzte von 
einer hölgernen Brüde gegen 100 Fuß tief in ben Abgrund. Die Maſchine 
fiel mit einem der Wagen vellſtändig in die Tiefe, und warb von ber Ge 
walt beö Falles zerfhmettert. Der zweite Wagen blieb auf dem Weg in 
bie Tiefe am Abhange umgeſtürzt auf feinem vorberen Ende ftehen, und 
bientegfo bem dritten, ber halb von der Brüde geriffen wurde, als Stüf« 
punkt, Der übrige Theil des Zugs blieb auf dem Beleife ſtehen. Bon ben 
bunbert Paffagieren bes Zugs wurbe einer auf bem led erfchlagen ; ber 
Locomotivführer trug einen gefährlichen Beinbruch davon, und der Heizer 
Liegt hoffnungsles darnieder. Außerdem wurben noch zwölf Perſonen 
mehr ober weniger ſchwer verlegt, und zivei Frauen follen inzwifchen ihren 
Wunden erlegen feyn. 

Die in jüngfier Zeit fo häufig vorgelommenen Erploflonen ber Gaſe in den 
Bergmwerlen haben Beranlaffung gegeben mit den vorhandenen Sicherheitelampen 
Erperimente zu machen, und —S— wie lange dieſelben im Staude ſehen dem 
Geeſtrom Widerſtand zu leiſſen, ehe es zur nm Tommi. Es wurde zu 
diefem Zwect im Barneleh ein Kaſten augefert u dem bie verſchieden Lampen 
eine ber andern einem Glasfenfter geg ebracht waren, wodurch 
man dieſelben von außen beobachtea konnte. WMlabann wurden fit von bee 
Retortenlanmer aus mit Gas ebem, umb ein Luſtzug von ber Geſchwindigleit 
von 5 Meilen die Stunde bergeflelt, Bei biefer Probe flellte ſich heraus baß 
bie Davy Lampe ohne äußeren Schirm in 6 Secunden dat Gas ur Erploſtou 

, der Schirm biente nur dazu biefelbe 3 Secunden länger zu ern. 

bie belgiſche Lampe mwiderftand nur 10 Secunden. Ebenſo e hielt die 
Mozarb-fampe ans, bie Meine Elaung:lampe das Gas ur 7 Secunden 
und die große ebenfalls 10 &ecumber. Wan beften hrte fi die Stepheuſon · 
Lampe, bei welcher bie Grplofion erſt mad) 76 Secunden eimtrat. Im ganzen ift, 
wie a SE a ei fehr beruhigenbes zw nenuen, bemn ce ifk 
nunmehr feftgefielt daß leiner von ben bis jegt bekannten Sicherheiteapparaten 
gegen einen flarfen Strom von Luſt und Gafen bie Probe zu halten vermag. 

In Ganaba werben wieder Fenierbefürdhtungen laut, bie inbefien, wie 
es ſcheint, mehr in den gewohnten Großfprechereien der Männer von bes 
hoben Nath ber Brüderichaft und gelegentlichen Nedereien in ben Gränze 
diftrictem, als in factifchen Anhaltapunkten ihren Grund finden. In Bufr 
falo auf der amerifanifchen Seite machen fich bie Irländer den Spaß in 
grünen Röden vor ben kreuzenden engliſchen Kanonenbooten zu exercixen, 
ihre „Benerale” erklären vor allem Bolt im September den Feldzug begins 
nen zu wollen, und Gongrehmänner bie feniſchen Anhang für ihre iwede 


3687 
‚brauchen, ſchimpfen wader gegen zu Und bie Uniondregierung, weil „ melde gegen bie he proteffirte weil Capell⸗ 


fie nicht in Betreff Meanh's, M ?8 und anderer in England ener⸗ 
gifche Schritte ihue. Doch find alle biefe Anzeichen fon oft dageweſen, 
obme daß ihnen weiter eitvad gefolgt wäre. Wie man hört, haben zwei 
Regimenter in England und ein Regiment in Irland Befehl erhalten jeden 
Augenblid für die Einſchiffung nad) Canaba bereit zu feyn. 


Fraukreich. 

Paris, 11 Aug, 

Das Iournal bes Debats antwortet auf die Vorwürfe der 
Norbd, Alg. Big.” daß bie Franzofen bie deutſchen Beſtrebungen ver» 
ennen, und im Unrecht ſeyen wenn fie ihre Nachbarn ſchwach fehen tollen 

um allein ftart zu fen, und auf die Anerkennung bie fie dem Kaiſer zollt, 
" weil er ber italienifhen und ber beutfchen Einheit fein Hinberniß in den 
Meg gelegt babe. Es fagt: „Leider hat die franzöſiſche Preſſe dieſezhohen 
politifdden Gonceptionen nicht zu verſtehen getvußt; bie Gefahr ber augen» 
blicklichen age rührt gerabe daher daß bei ung bie Feinde ber Faiferlichen 
Infitutionen ohne Unterlaß der Regierung ihr Auftreten Deuiſchland 
gegenüber vorwerfen, während bie Freunde bed Kaiſerreichs felbft noch weit 
davon entfernt find zu begreifen wie viele Geſchiclichleit im diefer Angeles 
genbeit im Berfahren bes Kaifers liegt.“ Die Liberte bringt heut einen 
Artifel des Hrn. E. de Girarbin, der mit folgenden Morten beginnt: 
„Wenn Frankreich) eine auswärtige Volıtil hat, forefümirt fich biefe Politit 
in bem einzigen Wort „Einmiſchung.“ Wenn Frankreich feit 15 Jahren 
den Fragen bie ibm fremd waren, und find, fremd geblieben wärs; wenn 
das Haiferreich der Friebe getvefen wäre, nad dem famofen Wort des Pros 
von Borbeaur, zu welchem Grab von Madt durch die Arbeit 
hätte bie inbivibuelle und collective Erſparniß, hätte endlich ber Reichthum 
ſich nicht erhoben! Auf welcher Höhe würbe es nicht heute daſtehen, be 
wundert, beneibet bon gan Europa!” 

Laut Ankündigung wird die „Situation” in nächſter Mode einen 
Roman von Alexander Dumas als Feuilletonartifel beginnen: „La ter- 
reor prussienne A Francfort en 1866.* Das wird unter Dumas’ Meifters 
hand etwas gräßliches werben! 

+ Paris, 11 Aug. Der minifterielle „Etendarb* bemerkt zu ber 
Auslafjung der Nordd. W Big. gegen meine Eorrefpondenz vom 29 Juli: 
Jenes Blatt ift nicht minder geihidt als kategoriſch. Es ift zu fein um 
geraben Wegs alles zu widerrufen was es felbft geſagt und angeftiftet 
hatte; es begnügt fich ähnliche Auslaffungen te zu bementiren. Man 
Yann jagen: es verläugne ſich felbft ohne — Anstand." — Der Regierung 
ſcheint die Demonftration franzöfiicher Volksvertreter und Publiciften in 


Kopenhagen im Nugenblid unliebfam zu feyn, wo fie einen Conflict zu | 


vermeiden, iwenigftens auf unbeftimmte Zeit zu vertagen hofft. Man fieht 
voraus jene Demonftration werde einen neuen Lärm in ben preufifchen 
Zeitungen veranlaffen, die Dänen und die Preußen noch mehr an einander 
beten. Schon beftreitet man den Franzoſen in Kopenhagen bie Befugniß 
Frankreich ind Spiel zu ziehen, beffen Regierung ten rechten Augenblid 
au wählen wiſſen werde, Kein Toaft in Kopenhagen nad) einem patrictis 
ſchen Fefteffen wird ber frangöfiichen Regierung bie geringfte Maßregel ins 
fpiriren können. — General Prim ift in Brüffel wieder ſichtbar; aber die 
Manifhe Regierung fühlt ſich leineswegs ſicher. Es ift ein wahres Pech 
für fie daß in Barcelona falihe Scheine der Sproc. innern Schuld ums 
laufen, in welcher auch in Frantreich bebeutende Gefchäfte gemacht werben. 
Bir hatten geftern eine Schlägerei der Actionäre der Victor: Emmanuel: 
Bahn in Savoyen, welche, gänzlich banferott, von der Regierung gefauft 
und an bie Syon-Mittelmeer-Bahn abgetreten wurbe. Bei disjer Gelegen⸗ 
heit wollte die Regierung den Seanbal unterbrüden welcher den Gründern 
und Directoren jener Bahn zur Laft fällt, Doch war die Bezügliche Dis« 
euffion im gefeßgebenben Rörper recht eigentlich eine Scandaldronit. Nach 
ber geftrigen Oeneralberfammlung ber Aktionäre, wovon ein Drittel gegen 
den Berfauf fünmte und ein Drittel ihu nur mit Vorbehalt genehmigte, 
wurde eine Rlage beim Minifter des Innern und beim -Buchtpoligeigericht 
eingexeicht. Der Scandal wird alſo eine zweite und britte Auflage erleben; 
die größte Deffentlichleit wird jedoch nur nügen können. Der Minifter bes 
Innern bat auch in letzter Inftang über die Abhaltung des internationalen 
Longreſſes ber Cooperativ· Arbeiterbereine zu entſcheiden, nachdem der Po⸗ 
lineiprãfect zweimal die Erlaubniß mündlich und ohne Angabe der Beweg · 
nbe beriveigert bat. Man berlangt vom Minifter des Innern einen 
iftliden und motivixten Befcheid. Der Gongref wird bann in Brüffel 
abgehalten werben, wie ber nicht minder unliebfame und entf&ieben oppo- 
fitionelle Sriebenscongreß in Genf. — Ganz Paris fragte fich mit einem 
peinlichen Erftaunen: warum ber ausgezeichnete Gapellmeifter ber öfterreis 
chiſchen Militarmuſil, bie er fo glänzend zum Siege geführt, nicht das 
Leglonskreu erhielt wie fein preußifcher, rufſiſcher und Holänbifcher Gol- 
lege. Einer der Preißrichter erllärt ba biefe Ungerechtigleit nicht ber franz 
azoͤſiſchen Regierung, ſondern "der dfterreichiſchen Behörde zur Laft falle, 





meifter Zimmermann nur Unferofficier fey. Diefe und ähnliche 
Erllärungen, fagt „La France,“ haben das öffentliche Gewiſſen verlegt; 
fie find übrigens fo fpigfinbig und unlogiſch, daß wir fie gar nicht begreis 
fen wollen. Das officidfe Blatt verfteigt fi bis zur Dppofition, indem es 
fagt: „Die framöſiſche Regierung ſelbſt muß jenem Unfinn abfelfen, um 
das Publirum zu befchtoichtigen, welches in feinen Sympathien durch eine 
Ausſchließung beleidigt wurde gegen melde der Geſchmack ver Mufiler 
und bad Gefühl ver Vollsmaſſen proteſtiren. Die frangdfifche Regierung 
bat ſich ausſchließlich an das Verbienft des Künftlers zu halten, und bie 
frangöfifche Gerechtigkeit, in Mebereinftimmung mit unſern Geſetzen und 
Sitten, darf ſich nicht einer ausländifchen Etikette unterordnen. Verleiht 
fie doch das Legionsfreug an Dürger von Republiken welche es zu Haus 
nicht tragen bürfen. Die Dfficiere welche bie fremden Militärbanden bes 
pleiteten wurben becoriet; ber Birtuofe mußte bem Begleiter nachſtehen.“ 
Der Artikel der „France“ iſt ſehr ernfihaft gemeint; ein Wort der öfter 
reichiſchen Behörbe twürbe hinreichen um eine fchreiende Ungerechtigleit gut 
zu machen, über welche die Entrüftung eben fo allgemein und Iebhaft ift 
als es der Enthufiagmus war welhen Hr. Zimmermann mit feiner Manns 
ſchaft berborzubringen wußte. Die für einen Franzoſen unbegreiflihe Zw 
rüdjegung fehlte Hrn, Zimmermann nur nech um ihm bier eine ehrenvolle 
und populäre Stellung zu fidyern. 
Däuemarf, 


Kopenhagen, 8 Aug. Die frangöfifchen Deputirten und Jour⸗ 
naliften welche bier in ber dänischen Hauptftabt einen Beſuch abftatten 
ollen, werden morgen (Freitag) von Paris abreifen. (Laut Telegramm 
Find fie am 12 d, in Kopenhagen eingetroffen.) Die Zahl ber Theilnehmer 
wird indeß, nad übereinftimmenden Angaben der amtlichen „Berlingste 
Tibenbe* und „äbrelanbets,* faum 15 überfteigen, und es werben, nach 
berfelben Duelle, nur die beiten Deputirten Morin und Piccioni babei 
feyn. Die franzöfilcden Gäſte werben fich hier wahrſcheiniich ſechs Tage 
aufbalten. Ueber die Art fie zu bewirthen, zu unterhalten und zu feiern 
if ein ausführliches Programm erfdienen. Das Feftcomite ift zahlreicher 
als bie Gäfte felbft, befteht aus 36 PVerfonen, und tweiät namentlich bie 
Redacteure der großbänifchen und amtlichen Blätter auf, während bie der 
| eonfervativen und demokratiſchen Blätter fern geblieben find, — Nach 
| direeten Stedholmer Berichten ift ber frühere frangöfifche Handelsminiſter, 
Senator Behie, vorgeftern von Stodholm nad) Chriftiania abgereist. Hr. 
' Behie wird fpäter noch anbere nortvegifche Stäbte befuchen. (Norbd. BL) . 
Donaufürftenthümer, 
Buchareft, 9 Aug. Aufdie vondem Doyen bes diplomatischen Corps 
dem Minifterium überreichte Adreſſe in Betreff ber Vorfälle in Galag hat 
dasfclbe durd) ein an Baron Eder und feine Gollegen gerichtetes Schreiben 
geantwortet, Man verfichert: Iehtere hätten gegen dieſe Zufenbung pros 
teftirt, mit ber Erllärung baß fie fih dem Schritt nicht angeſchloſſen. (T. N.) 
Mezico, 

Der Eourrier bes Etats⸗Unis gibt Nachrichten aus Mexico, über 
| Habana, denen zufolge die Generale D’Haran und Vibaurri, deren Ver 
fted man entbedt hatte, erſchoſſen worben find. GeneralD’Haran wurbe in 
einer Kifte entdedt bie eben aus ber Stabt gefahren werden follte; San- 
tiago Vidaurri fanb man im Haus eines Amerilaners, be3 Hrn. James 
Wright. Marquez ift noch nicht entdedt worden, obgleid) es faſt ficher iſt 
daß er Merico nicht verlafien hat, Der Courrier zählt noch 29 Namen 
bon hervorragenden Perfönligkeiten auf bie im Gefängniß ihrer Hinrich 
tung entgegenfehen. Außerdem werden in ber Brigittenkirche noch mehrere 
Generale, unter andern Roman Tabua, der nad) dem Rüdtritt des Mar«- 
quez bie Stabt übergab, gefangen gehalten. Ueber ihr Schichſal fegeint 
noch nicht definitiv entfchieben zu feyn, doch bürfte .. als einer bon 
ihnen zum Tobe verurtheilt werden. Dennoch aber ſoll biefe Abſchlachterei 
nicht nad dem Geſchmack aller Leute feyn, und felbfi Porfirio Diaz foll 
über die Hinrichtung Magimilians einen ledhaften Unwillen geäußert 
haben. Die Kaufleute ber Stadt Mexico Haken Diaz 200,000 Piafier ohne 
Intereſſen vorgeſchoſſen, bamit er feine Truppen auszahlen Tönne, 

Ueber bie Ichten Augenbiide des Kaiſers Mazimilian enthält ein 
Brief des Parifer „Figarg" aus Megico 6 Juli folgende Stellen: ‚36 
ſende bir bie Photographien die man in Duerdtaro von ber Wefte und 
bem Rode bes Diners Mazimilians aufgenommen bat, welche ber Kaie 
fer, dem man felbft feine Kleider geftoßlen, bei ber Hinrichtung trug. 
Ih babe biefe Photographien bon dem. Dberarzte der Armee, wel 
Nagiigilian einbalfamirt oder vielmehr ausgeflopft Hat, denn er feßte ihm 
geb ſchwatze Olagaugen ein, ba ex Teine blauen finden Tonne... Diefe 

hopograpbien find insgeheim angefettipt worben. Der Tb Mazimir 
lians Tauft ihn von den Fehlern Lebens lo3; ser Haid, ſowie Mixas 
mon, mit folgem Muthe daß Mejla dancben ſchiwach erfchien , obgleich 
auch ex ſich ſehr gut hielt, nur hatte er nicht die erhabene Diene ber ak 














— 
bern. Der Raifer einpfieng fünf Kugeln, vier in den Leib, eine ſin die | wegen ber Diätenlofigfeit. — Seit geſtern werben hier durchgehende Were 
fi 


Bruft; er wälzte ſich auf der Erde und gab ein Zeichen: ihm den Gnaden⸗ 
ſchuß zu geben. Zwei Seldaten ſchoſſen unmittelbar auf ihn, beide Schüſſe 
verfagten. Man ließ hierauf einen dritten Soldaten ſchiehen. Die Ku— 
gel brang in bie rechte Seite. Der Stoff feines Gewandes gerieth in 
Flammen. Im feinem Schmerze riß Marimilian mit der rechten Hand 
den vierten Anopf aus feiner Weſte. ein Diener fprengte ihm eiwas 
Waffer auf die Bruft um das Feuer auszjulöfcen. Endlich drang ein 
lehter Schuß, ben ber Corporal des Pelotons abfeuerte, Marimilian ins 
Herz und machte feinen Leiben ein Ende.” (Das Ganze klingt etwas mes 


lodramatiſch.) 
Baudbels⸗ und Börfenberichte, 

Loudon, 10 Aug. (Hambelsüberfiht der Bode) Mod immer 
Ardınt ber Baarvorrath hier zu'ammen, unb größer und größer wird bas Blıf- 
verhält zwiſchen Capital und Nachfrage. Iu —— einer beſſeren Aulage 
wendet ſich dae Geſchaft heimilchen Fonde und bie Abrechtuug ergab daf über 
eine Million Pf. St. in Confols von 8 und Skielihaften baar augelauft 
werden if. Diefe Nachricht ſowie bie Gewißheit ba bie Regierung in Cieiem 
und im Einftigen Monat weitere Anfäufe im Betrage won etwa BU0,000 Pf. St. 
vornehmen wird, machen beimifche Fonde ziemlich rar, eh bie Preiſe hoben ſich 
am Schluſſe des Geihähs zu großer Feftigleit auf 94Yy Geld und Mh 
Brief. Zrog ber wenigen Auewege bie de& flülffige Gopital gegemmärtig filr ven» 
table Anlage hat, if indeſſen boch bie ruſſiſche Anleibe am biefigen Just gaãnlich 
geſcheitert, uud Rußland dürfte ſich getröften milffen mit ben 12 Mill. Pf. St. 
auf befiere Zeiten und eine gün e Stimmung ber Geſchaſtewelt zu warten. 
Die Uebereintunſt zielfehen ber fpamifchen Begierung und ihren hiefigen Grebitoren 
iſt auch noch nicht au Stande gelommen. Die jüngft vorgeichlagenen rg 
wurben von ten Inbabern ber Bonds en. Im übrigen in fremden Wer⸗ 
then nur geringe Tätigkeit, Spree. Türken und Donaufürſteuthümer etwas böber, 
uud Staliener befläudig matt. Gilenbahn- und andere Actitu im etwas befierer 
Stimmung. — Un Gold traf 463,590 Pf. St, während ber Mode ein, monon 
257,000 $. et. in bie Banf, ber Reſt ım Gagles nad dem Gontinent gieng. 
Dem Silbermarft führte der Hermanu“ 76,000 Pf. St. Ders zu, Gilberbarren 
RU, 60%, B. per Unze. 800,000 D. mericanifche Dollars brüdten, da bie Nat. 
frage nicht fehr bebeutend if, auf ben Preis, der ſich vorausſichtlich nicht 2 
59V P. per Unze halten wird, — Obwohl engliſchet Meizen ur ſchwech au 
dem MRertte vertreten, war das Geſchaſt ein files, dech hielten fi tie Notirungen 
bierin, wie in fremdem Product, cuf der Höbe ber vergangenen Weche. Einfuhr: 
47,430 DO. Beigen, 320 D. Gerfie, 19,640 DO. Hafer, & Sad und 1610 Faß 
Mehl. — Baumwolle in Liverpoel matt und Preiſe fehr unregelmäßig. Bei ben 
Nuctionen giengen ab 65,7% B., 22,180 B. davon an Gpporteurs und Specu · 
lanten. Giafuhe 117,660 B. wirlliche Auefuhr 16,146, Yagervorrath 733,670 8, 
— In Tee mäßigen Geſchaſt. Prerfe unverändert, Berfhiffungen aus Chiua 
bis zum 12 Juli 33 Ri, Pfr. Robruder und Rafftuade Hl mis Neigung zum 
Einlen. Auf dem Kafjeemarlt erziehe Plantation Ceylou velle Preife, andere 
Sorten ternadlälft Die britte Serie ber Woll ⸗Auctiouen beginnt am 16 d., 
und bis jegt find 119,399 8, day angemeldet Dazu foımmen nod einige 20,000 9, 
wor ben legten Auenonen, und etwa 10,000 B. bie voch erwartet werben, fo baf 

gen 150,000 8. für die Muctionen zujammenkommen werben. Der Ton ber 
Beeife if durchgängig feier. Leder unverändert. 

Sontbampton, 12 Hug. Das Poſtdampfſchiff bes Rordd. Yoyd „Deutfch- 
Ianb,* Capt. H. Weſſeis, welches am 1 Bu von New Hort abgegangen war, iſt 
geſtern 6 Uhr Abende mwohlbehalten unmeit Cowes eingetroffen, und bat bie Weife 
neh Bremen fortgefegt Datielbe bringt außer ber Pop volle Ladung, 114 Paſſa⸗ 
giere unt 65,000 Dollars Contanten. 


Renefte Pofen. 

Berlin, 12 Aug. Das Befinden bes Grafen Bismard iſt zufrieden 
ſtellend; ber Minifterpräfibent konnte geftern anhaltend arbeiten, fchreiben, 
ſowie einen Spayierritt machen, Dem Bernehmen nad ift Hr. v. Savigny 
aus dem Staatödienft gänzlich ausgetreten. (Röln. Big.) 

Samburg, 10 Aug. Es ift kürzlich in ben Beitungen berichtet 
toorben, zwifchen Hamburg und Lubed fey ein Uebereinfommen zum Ab⸗ 
Tchluffe gelangt, nach welchem das letzte feinen Antheil an ben Bierlanden 
unferm Staat gegen eine gewiſſe Summe käuflich überlaffen habe. Ih 
Kann onen, ſchreibt man ber „Franff. Sta,” beftimmt fagen daß bie 
Dinge noch nicht fo weit gebiehen find, Unterhanblungen ſchweben, haben 
aber noch feinen Abſchluß gefunden, 

= Didenburg, 11 Aug. Der Großherzog wird gegen Enbe 
diefes Monatsins Seebad gehen, während bie Bringen, welche jegt don ben 
Maferh glüdlich geheilt find, mit dem Mebicinalrath Tappehorn und ihren 
Erziehern einen längern Aufenthalt am Gomerfee nehmen werben. Zum 
Mitglied bes Bunbesratbs hat ber Großherzog den Staatsrath Buchholtz 
ernannt. Minifter v. Nöffing, welcher das Großherzogthum früher im 
Bunbesrath vertrat, ift vollauf mit der Reorganifation ber Verwaltung 

: befchäftigt, durch welche diefe vereinfacht und im Intereſſe der Mehrforbes 
rungen bes neuen Bunds Erfparnifle im Stantehaushalt bewirlt werden 
ſollen. -Die Minifter v. Berg und Graf Webel treten in biefen Tagen 
einen längern Urlaub an. In Bezug auf die bevorftchenden Reihe: 
tagswahlen hertſcht auch bei uns eine auffallende Lauigkeit, die um fo 
rätbfelhafter erfcheint, als es ein öffentliches Geheimniß ift daß bei dieſen 
"Wahlen jehr wichtige materielle Interefien ins Spiel lommen. Die frügern 
Abgeorbneten haben die Anuahme eines Mandats abgelehnt, hauptſächlich 


onenfahrfarten für ben birecten Verkehr mit ben meiften 

Bahnen ausgegeben. — Die preußifhe Regierung bat der unfrigen jetzt 
die Alternative geftellt, entiweber in die Verlegung unferer beiden Batterien 
zu willigen oder zwei preufifche Batterien nach Oldenburg in Garnifon zu 
nehmen. Die Bionier-Abtheilung fol entweder ganz aufgelögt ober mit 
dem Pionier-Bataillon bes 10, Armeecorps bereinigt werben. Unfer Ins 
fanterie-Regiment fol unverzüglih auf bie Stärke eines preußiſchen ge 
bradt, mitbin jebes Bataillon um eiwa 150 Mann verftärkt werben. 
Gleichzeitig ift ben vorhandenen bier Escabronen eine fünfte beizufügen. 

Paris, 12 Aug. DerMoniteur enthält eine Reihe von Drben® 
verleihungen, welche wohl ald Einleitung zu den Ernenmungen bes 15 Aup. 
anzufeben find, Borangegangen find bie Minifter bes Kaiſers und ber 
fhönen Künſte. Unter den Emmennungen heben wir hervor: Zum Groß⸗ 
officier der faiferliche Leibarzt Dr. Gonneau; zu Commanbeuren: ber 
Theaterintendant Camille Doucet und ber Maler Robert Fleurp; zu Dfe 
fieieren: derHofarditelt Chabrol, die dramatischen Dichter Al. Dumas Sohn 
und Lion Laya, ber Director ber franzöſiſchen Alademie in Rom, Hr. Hebert, 
ber Architelt Millet und ber Schriftfteller Alphonfe Noyer; zu Rittern bie, 
dramatifchen Schriftfteller Delacour und Belot, ber Profeffor am Eonfervatos 
zium Dancla und ber Rebacteur des „Sport,“ Hr. v. Saint-Albin Lagayere. 
Der Uvenirnational beftätigt beut in ber pofitivften Weiſe daß ber 
Genoſſenſchaftscongteß für Frankreich verboten if. Er wird ſich, mie 
53. E. Horn anzeigt, nunmehr in einem freien Lande verfammeln. „Di: 
Lehre, fagt er, hat ihren Werth, Die Regierung hat fie uns in ecla 
tanter unwiderleglicher Weiſe ertheilen wollen, an ber Demofratie ift es 
darüber zu waden ba fie Nugen trage” Die Erplofion melde im 
Borbeaug ftattgefunden hat war fehr bebeutend. Das Feuer war durch 
Unachtſamleit in einem Keller ausgebrochen, in weldiem beveutende Bor 
räthe Petroleum und Shiffs:Del aufbewahrt waren. Es find im ganzen 
mehr als 150 Perſonen ſchwer ober leicht verlegt worden. Die Lufterfchlit: 
terung war fo heftig daß ganze Neihen niedergeworfen wurden, ohne daß 
jemand eine äußerliche Beſchädigung erlitten hätte, Geftorben ift von den 
Bertvundeten noch niemand, doch liegen namentlih von ben Soldaten 
einige fo ſchwer darnieder daß man an ihrem Auflommen verzweifelt. Es 
find zum beften der unbemittelten Opfer Sammlungen in Borbeaug und 
auch in Paris eröffnet worben, bie einen reichen Ertrag berfprechen. Dem 
„Etenvarb“ zufolge hat ber Haifer für die Opfer der Erplofion in Borbeaug 
5000 Fr. gezeichnet. 

Kopeubagen, 12 Aug. Die franzöfiigen Gäſte find heute bier 
eingetroffen, gehn an ber Zahl, von einer ungeheuren Menſchenmaſſe 
entbufiaftiich empfangen. Die Kanonen donnerten, Die Stabt iſt mit 
Flaggen geſchmücht. Morgen findet ein Banket in ber Alampenborger 
Babe-Anftalt fiat. Als die Gäfle aus Franlreich heute früh 6 Uhr in 
KRorjör anlangten, wurben fie mit Jubel bewilllommnet und ber Bürger 
meifter fagte im feiner franzöſiſchen Begrüßungsrede: „Sie werden in 
Dünemart nicht viele Menſchen, aber Herzen finden. Dänemart, Frant: 
rei) waren ſteis Allürte, verlnüpft durch die gemeinfamen Intereſſen ber 
Humanität unb ber Freiheit. Es lebe bas Gedächtniß ber erfien Helben 
der Welt, Es lebe Ihr großer Haifer! Es lebe die tapfere Nation, das 
ſieggelrönte, folge fchöne Frankreich!“ Morin anttwortete bantend mit 
Hoch auf Dänemark und ben König besfelben. Ungeheurer Vollsjubel 
bersichte auf bem Kopenhagener Bahnhofe. — „Dagblabet* erllärt in 
einem officiös infpirirten Artilel ale Berichte in Betreff ſchwediſch-preußi⸗ 
ſcher Heirathöverhantlungen und Projecte für vollommen unbegründet, 
(Köln. Sta.) 

New⸗Aork, 1 Aug. (Engl. Poſtſchiff.) Die Nachrichten aus Mexico 
beftätigen daß bie Generale Caſtillo und Vidaurri füfillirt worden find. 
Allem Anſchein nad wirb Juarez mit großer Majorität twiebererwählt. — 
Gomez und Canales beunrubigen ernſtlich die Regierung bes Juarez, ber 
Truppen gegen fie ausgeſchidt hat. 

Mew:Pork, 10 Aug. Das Geihiwornengeridit in dem Proceß 
Suratt bat fich nicht einigen Tönnen, unb ift aufgelöst worben. (T. R.) 
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Beridtigungen. 

n bem Ma En e Nr. 228 abgebrudten Artilel der Frage 
nad ud Rechtsſchuhe der literarifchen * artiſtiſchen rufen baben 
8 einige Fehler eingeſchlichen, bie hiemit berichtigt werben: auf S. 3609, 

p. 2, 9 19 und 20 v. u. (denn fie iſt die außerordentliche Belohnung) 
leſe man: ber ortfchritt oder befte, beziehungsweife wirthſchaftlichſte Ye 
friebigung bes nefellichaftlihen Bebarfes beiwirkenden Productiblräfte. . ., 
auf 8. 3010, ©p. 1, 3. 11 v. o. (fonft für) einige Zeit (fatt ewige Zeit 
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Beilage zur Allgemeinen Beitung. 





Ar. 286. 


Mittwoch, 1 
‘ Veberfi&bt. 
Aus bem beutichen Runftverlag. 
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Meuefte Poſten. Münden. rg Spenden für Abgebrannte, 
riny Dito, Der Wiederzufammentritt des — *2* in der zweiten 
älfte Septembers zu erwarten. Das königl. Cadettencotps.) — 

Reuſtadt. (Die neuen Socialgeſehe) — Stuttgart. (Preußiſches 
Exereitium bei ber Reiterei.) — Mainz. (Demokratiſche Verſamm ⸗ 
lung) — Aus Schleswig. (Die Umgeftaltung bes Gerichts- 
weſens.) — Wien. (Das Geſet über den proteftantiichen Oberlirchen ⸗ 
xath.) — Befib. (Berge) — Yus Ungarn. (Arthur v. Görgen.) 
— Florenz. (Aus dem Senat.) 





Zelegrapbifche Eursberichte, } no 
* Frankfurt a. M., 113 Aug, Abenb-Effectenfecietät: Grebitactien 174%, ; 
1960er Yoofe 69% g; bitte 164er —; Öproc Nat-Anl, 8 Hproc. fleuerfreie 
Metall, 473.Staatebahn —; Aproc. Bayer. PrümienAnleibe „—; 1882er 
Amerilanee 7716. (Blnfig. 
.  Abent»Privatverfehr: Grebitactien 184.70; fieneriveie 
Böder e 86.30; bitto 1864er 78.805 Gtaatäbahn —; 
5; Elifaheth-Prierität 2. Em. 83.50; Rapoleoned'or —. Feſt 
= Lendon, 13 Aug. Schlußcurſe: Bproc. Eonfols 95; 1882er Ameri- 
ner 74. 
' * Maris, 13 Anz. Schlußcurſe: Iproc. Mente 69.80; Eretit mebifier 
331; öflerr.-franz. Staatstahn 483; öfter. 1865er Anl. 825; 8proc. ital. Anl. 
49.30; 1882er Amerilaner 8374. Sehr fefl, 


Aus dem dentfchen Hunftverlag. 
Goethe's Frauengefalten. 


Kupferftiche nach Zeichnungen Kaulbachs. Münden bei Brudmann. 
-Mintrops Album. Düffeldorf, Berlag von Wilhelm de Haen. 


co" Ein Rupferftecher bat neulich in biefen Blättern ben berechtigten 
Wunſch ausgeſprochen daß feiner Kunft, gegenüber ber Photographiemode, 
durch größere cpflifche Werke über die Ungunft des Augenblids möge hin: 
ausgeholfen werben, In erfter Neihe würden ſich bier bie großen chlliſchen 

ofitionen von Cornelius barbieten, bie griechiſche Mythe in ber Glypto⸗ 
thel, bie religiöfen Darftellungen in der Ludwigskirche, Die Cartons für ben 
Eompofanto; aber wo ift die deutſche Ariftofratie, welche eine ſolche Riffton 
ergreift wie e8 in England geſchehen würbe? Dürfen wir hoffen baf kunſt⸗ 
finnige Fürften, wie bie von Baden, Weimar, Meiningen, den beflen Erſatz 
für die Dpfer bie fie in der Politif dem gemeinfamen beutichen Vaterland 
bringen, in ber Förderung fold einer nationalen Ehrenſache finden wer: 
den? Wo find bie Kunftvereine bie neben den Genre und Landſchaftsge ⸗ 
mälden aud; ſolche Werke hoben Stils zur Berloofung bringen? Vor 
Jahren wenigftens haben wir vergebens aufgefordert daß bie Herausgabe 
eines Kupferwerls nad) den Freslen der Glyptothel auf folche Art möglich 
gemacht werbe, ald Meyer in Hilbburghaufen mit ben herzlichen Blättern 
ber Nacht, ber Unterivelt, ber Zerftörung Troja's von Schäffer und Merz 
begann, wegen mangelnder Theilnahme aber keine Fortſetzung brachte, Es 
ehrt den Unterhehmungsgeift Brudmanns daß er feinen Gedanlen einer 
Reihenfolge Boethe’fcher Frauengeftalten in Kupferſtichen nach Kaulbachs 
Zeichnungen aud) dann fefthielt, als gerade an birfe Blätter ſich die Hers 
ftellung jener großen photographifchen Facfimiles und jener zierlichen AL: 
bums Inüpfte bie fo populär geworben find. In zehn ftattlicdhen Heften 
liegt nun das Kupferwerl vollendet vor. Drei ber angefehenften Künſiler, 
Mantel in Berlin mit Gretchens Kirchgang, E. E. Schäffer in Frankfurt 
mit der Jpbigenie, F. Weber in Bafıl mit Hermann und Dorothea, mit 
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Fauft und Helena haben ben unb ber erftere in ber reigen« 
ben Feinheit der Ausführung, der andere in ebler Auffaſſung, ber brittein 

ber ihm eigenen Verſchmelzung franzöfifcher und beutfcher Technik ihren 

Ruhm bewährt; body fcheinen mir die beiden Frauentöpfe Webers im Auss 

druck nicht fo gang getrewe Ueberfegungen bes Driginals wie die Männer⸗ 

Töpfe, und im Gretchen wird ſchwerlich die Mehrzahl der Fauftlefer ven 

Typus twieberfinden ben fie fich innerlich von bem einfach fhönen Mäbchen 

enttvorfen, Andere minder belannte Rünfller find in Wettkampf mit ben 

genannten getreten, feiner erfolgreicher und glüdlicher ala J. 2. Raab in 

Nürnberg, ja mir jcheint als ob vor allen am innigften feine Eigenthüms 
lichkeit mit ber von Kaulbach übereingeftimmt hätte; freilich bat er auch bie 
meiften Blätter geliefert und barin jelbft einen Fortfchritt befunbet, freilich 

waren ihm auch jene Gompofitionen übertragen bie bem Zeichner felbft am 

beften gelungen find, wie Werthers Lotte. Im Taflo wird mit ben Hofe 
damen etwas zu viel Luxus getrieben, aber Dorothen's und Hermanns erfteß 
Begegnen und bie beiven Blätter aus Goethe's Leben, der ſchlittſchuhlau⸗ 
fende Jüngling in Frankfurt und der Mann im Gewande des Dreft nach 
ber erften Aufführung ber Ipbigenie in Weimar, der Dichter beidemal 
umgeben von ben Mädchen und frauen bie ihm an beiden Orten bie lieb⸗ 
ften waren, fie find ala Sompofitionen ebenfo erfreulich wie in ber meifters 
haften Ausführung Raabs. Beſonders ift das letztgenannte Blatt durch 
bie vielen ausdrudsvollen Köpfe bewundernswerth, und in dem kleinen 
Maßſtabe derſelben ohne alle Kleinlichkeit frei und Mar in den Formen ges 
halten. Raab bat die goldene Mebaille verbient bie ihm voriges Jahr 
auf ber Barifer Ausftellung für biefe Arbeiten zu Theil ward, Sodann hat 
Schultheiß ſowohl ben holben Uebermuth Lili's als das liebliche Idyll von 

Seſenheim gut wiedergegeben. Bon Sachs möcht ih bie Abelheib, von 

Stang bie im Driginal mir weniger zuſagende Eugenie hervorheben; auf 

zwei andern Blättern, Goethes Mufeund Mignon, ift beivemal der Mund 

nicht ganz gerathen, der Dichtung Schleier aber und das Gewand der Wahr⸗ 

heit ſehr buftig gehalten und Goethes Bild gelungen. Dertinger, Eilers,. 
Geier und Breijel haben je ein Blatt geliefert, und wenn auch einmal ein 
Schattenfleden ober ein etwas greller Ausdruck dem näher Betradhtenben 
bemerllich wird, im ganzen gereicht es allen zur Ehre daß fie fich neben ben 
Meiftern ſehen laffen Zönnen. 

So hätten wir benn bier ein chllifches Werk, das feiner Natur nady 
allerdings mehr das gefällig Anmuthenbe als bas einfach Große ober Er⸗ 
habene erzielt; möchten ſich ihm bie herrlichen Bilder von Schwind im 
Wiener Dpernhaufe bald, in einer ähnlichen Veröffentlichung gefellen! Bus 
mal bie Gartons fich nicht in ſolcher Weiſe wie die von Rau ben 
derungen be Photographen anbequemen und auch barum des Stechers 
harren 


Das Mintrop⸗ Album beſteht aus zehn großen photographiſchen Blät- 
tem, bie daß @epräge fein ausgearbeiteter Bleiſtiftzeichnungen tragen, und 
das Talent des Künftlers nad) verſchiedenen Seiten bin ind Licht ſiellen. 
Mintrop war bis zum 30, Jahr Bauernlnecht in Weftfalen, Eine colorirte 
Lithographie nad Raffaels fiftinifcher Madonna beim Pfarrer oder Holy 
ſchnitie nach Raffaels Loggien im Pfennig: Magazin hatten ben ibenlen Fors 
menfinn des Burſchen wunderbar ergriffen, ähnlich wie der Schuhmacher 
fohn von Stendal, Windelmann, vom Zauber ber Antile bingeriffen warb. 
Der Maler Geſelſchap z0g den Sohn bes Dorf nach Düffeldorf, und bort 
entwwidelte ex ſich bald zu einem trefflichen Zeichner. Der Ausbiud eines 
innigen religiöfen Grfühls, das uns an Perugino erinnert, und bie Luſt an 
nadten Rinberlörpern, die an Luca bellaRobbia anllingt, fallen beſonders 
bei ihm ins Auge, und haben feinen Ehrifibaum und feinen Maitvein beibe 
am Rhein gleichbeliebt gemacht. Weniger entſpricht es bem tiefen Sinn 
ber griechiſchen Mythe wenn ber Eroslnabe mit Pſyche auf dem Rüden 
einer Lerche nachfliegt; aber bie Elfen im Schilf wie bie Apotbeofe einer 
früh verflärten Jungfrau, ſowie die Kunſt welde bie Natur im Spiegel 
ber Liebe ſchaut, find poetifd empfunden. In Schaboiws „Mobernem Bar 
fari," in Wolfgang Müllers Künftlergefhichten zum ftillen Vergnügen, wie 
in Rertbeng’3 Tert zum vorliegenden Album, ift bad Leben Mintrops ers 
zählt. Religiöfe Fresken auf Golbgrund, meint ber letztere, würden bad 
sechte Selb für Mintrop fepn, und bebauert baf ex nicht mit Karl Rahl 
aufammengelommen, 

Wo bie Handzeichnung unmittelbar twiedergegeben twerben fol, da 
wird bie Photographie vorangehen ; fie wirb auch für wiffenichaftliche Ju · 
firationen neben bem Holzſchnitt noch hertſchender werben als fie ſchon iR; 
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damit fällt ben A echern gerabe bie höhere fü iſche Aufgabe zu: 
mit An und in die Mei ber — aufjufajien und 
re zu überfegen; bier wird —* has ber Harmonie ermangeln, 

berfchiebene farben verſchi twirten, mwährenb ver erſtecher 
bie Tone ſeiner Striche nad) denen des Tolorits ſtimmt, und zugleich ergän- 


d eingreift oo im Laufe ber Zeit eine Zerflörungen eingetreten ſind. 
ift mit den Aupferftechern ähnlich wie mit den Porträtmalern: bie 
Schlechten und mittehnäßigen werben durch die Maſchine erfeht und ver 
drängt, bie großen und echten bleiben in Ehren, 


Die Zufäude in Schweden, 
Nah dem Chronicle) 

. * Der EulturFortigritt Schwedens zeigt befonbere, von bem vieler 
anbern Länder ganz verſchiedene, Eigenthümlichleiten. Trog der Mar 
äcftät feiner Gebirge , ber Klarheit feiner Seen und dem Neichthum feiner 
Dergiwerke ift die Natur für Schweden eine harte Stiefmutter geweſen; 
was jedoch nicht verhindert hat daß «3 einen Linnd und Berzelius, einen 
Tegner und ein ganzes Giebengeftien von Dichtern hervorbrachte. Wenn 
aber die Sirenge der Ratur den Menſchen nicht abhalten lann von feinem 
Berftande Gebrauch zu machen und jeine moraliſchen Eigenſchaften zu 
entwideln, fo ann fie ihm doch phyſiſche Nahrung verweigern, bie Zu: 
nahme ber Bevölkerung hemmen, und auf dieſe Art die politifche Rolle 
eines Landes auf enge Gränzen beſchränlen. Die Bevölferung Shiwe 
dens betrug am 1 Der. 1865 4,114,141 Seelen, und bie Bodenſläche des 
Landes belief ſich nahezu auf 177,000 engl, Geviertmeilen, Großbritannien 
Bat, bei einer Bodenflaͤche von 121,000 Geviertmeilen, mehr als 29 Mil» 
Liönen Einwohner, und in England veribeilen ſich 19 Millionen über 
beinahe 51,000 Geviertmeilen. Wäre die Bevblkerung Schwedens jo bicht 
wie die Englands, fo würde fie 66 Millionen betragen, anftatt, wie jegt, 
4 Millionen; und wäre die Bevölferung Englands fo dünn wie die ſchwe⸗ 
diſche, fo fände man mehr nicht als 1%, Million Bewohner in einem Lande 
das thatſachlich 19 Millionen nährt. Es ift nicht die Schuld Schwedens 
daß feine Bevollerung To gering ift, denn ein beträchtlicher, und in ber 
That ein jehr großer, Theil feines Gebiets iſt alles Anbaues unfähig. 
Die gegenwärtig angebaute Fläche beträgt 0,086, ober weniger als 1 
Procent de ganzen Landes. Hievon find 0,045 urbare Grundſtucke. 
Die Wälder werden nur langfam gelichtet; oder vielmehr, die Bäume 
werben rafch nievergehauen, aber bie gelichteten Flãchen ſehr langfanı und 
felten vortheilhaft angebaut. Die einzigen getwinnbringenden Gründe 
find in den Thalern zu finden. ! 

Die vermehrte Aderbaw Production des Landes aber- rührt iveniger 
von den Rodungtn als bon den Verbeflerungen in den Eulturmeihobden 
ber. Die Ergebniffe zeigen fi in der folgenden, nad) Tonnen zuſam⸗ 





mengeftellien, Zabelle in runden Zahlen. 

u . 1820, 1850. 1865. 
Wein 2 2200. 165,000 326,000 540,000 
Fe een ste 1,692,000 | 2,609,000 | 5,600,000 
Ge.» 20“ 1,684,900 2,553,000 3,500,000 
TEE 1,268,000 | 2,097,000 | 4,100,000 
ea und Weizen gemifcht 693,000 | 1,036,000 | 1,550,000 
7 ——* 311,000 472,000 545,000 
Rartefin. . . - 2,289,000 4,887,000 6,970,000 


Auch bie Zahl der Hausthiere zeigt eine Zunahme, obgleich in einem 
weniger allgemein berechenbaren Grade. Im Jahr 1822 enthielt das 
Sand 369,783 Pferde, 1,492,017 Stüd Nindvieb, 1,314,627 Schafe, 
462,533 Schweine und 166,169 Biegen, mährend es gegenwärtig unge 
jähr 400,000 Pferbe, 2,000,000 Stüd Rindvieh, 1,550,000 Schafe, 
460,000 Schweine und 150,000 Ziegen befigt. Beiden Perioden lönnen wir 
noch etwa 80,000 StüdNenthiere beifügen, Diefe Zahlen zeigen eineLang: 
ſamleit der Zunahme, ja theilweiſe fogar eine Verminderung , bie fich in 
einem fo ausgebehnten und an Grasgrünben fo reichen Lande nicht leicht 
erllären laſſen. Alles was fich fagen läßt, ift daß das Klima ungünftig, 
da man die Thiere viele Monate lang eingefchlofien halten muß, und 
dab man fie während biefer Zeit nur mit einem ihnen nicht fehr behagens 
ben Futter ernähren laun. 

Menſch ſelbſt ift nicht unempfindlich gegen bie Einflüffe des Klima's, 
allein je reicher er wird, ober, mit anbern Worten, je befier er im Stand ift 
ſich zu nähren, zu lleiden und zu fügen, um fo erfolgreicher Tann er gegen 
Die Unbilden bes Wetters lämpfen. Während des 18, Jahrhunderts var 
der-landwietbichaftliche Fortſchritt langſam, wahrſcheinlich zurüdgehalten 
durch die zahlreichen Kriege in welche das Land ſich verwidelt fah. So 

ichnete ber Genfus bon 1748 1,756,482 Einwohner, und ber von 
1810 nur 2,377,851 ; wogegen bie Zunahme von 1810 bis 1855 viel ra: 
ſcher war, indent die Bollöjählung von 1855 3,641,011 Einwohner er⸗ 
gab; Die bereits erwähnten Liften von 1865 weifen eine noch größere Zu⸗ 
nahme auf. Die In duſtrie bat große Wichtigleit gewonnen, und einen 
merllichen Einfluß auf bie Wohlfahrt des Landes ausgeübt, 


Wenn .man früher yon der ſchwediſchen Induftrie ſprach, dachte man 
an nichts als am die Gilaeedeath. un) vielleicht auch einigermaßen an 
die Kupferminen. Die Mineralinpuftrie des Landes hat nicht abgenom⸗ 
men; benn bie Erzeugung von Robeifen lann durchſchnittlich auf 1,588,000 
Gentner (1 ſchwediſcher Cint. = 99 Pfund engl.) ums Jahr 1740, auf 
1,625,150 Einr, in bem erſten Decennium bed gegentwärtigen Jahrbums 
terts, auf 2,529,500 Einr, während ber Periode zwiſchen 1830 und 1840, 
auf 4,373,370 Etnr. im Jahr 1860 unb auf 9,684,994 Cinr. zur Jehte 
zeit angeſchlagen werden. Es ſteht inbeß zu befürchten daß bie Eifen» 
Production in Schweden Feine mit dem Reichthum bes Erzes im Verhält⸗ 
niß ftehende Entwidlung erreichen werde, weil das Land unglüdlichere 
weiſe wenig Steinkohlerr zu befigen ſcheint, und weil die Holzpreife in 
beftändigem Steigen begriffen find. Andere Länder erzeugen wohlfei⸗ 
leres Eijen als Schweden, und das ſchwediſche Eifen behauptet feinen 
Play nur wegen feiner Qualität, Ein großer Theil bes in Schweden ers 
zeugten Eijens wird ausgeführt, ba es fich für getviffe Ziwede beffer eige 
net als irgendeine andere Art; ungefähr 600,000 Gtnr. aber iverben im 
Sande felbit verarbeitet. Die Kupfer-Erjeugung beträgt gegenwärtig 
46,000 Gtnr. ; im Jahr 1860 belief fie fich bloß auf 37,251 Eine, Allein 
obgleich dieß einen Fortichritt zeigt, foift man im Lande doch, einer Ueberlie⸗ 
ferung zufolge, ber Meinung dab im fünfzehnten und ſechzehnten Jahr 
hundert mehr Kupfer erzeugt worben fey als jetzt. 

Der gegenwärtige induſtrielle Fortfchritt Schwedens hat mehr Bezug 
auf die Manufacturen verihiebener Arten, und bier ift die Production, 
welche im Jahr 1850 ben Wertb von 37 Millionen Rylsdalers erreichte 
(ein Rylsdaler ift gleih 1 Sp. 1%, P. ober etiva 42 Ir.), auf 69 Mil. im 
Jahr 1860 gefliegen, und fteigt noch fortwährend, Nicht alle Manuſac⸗ 
turziveige gedeihen indeß gleich gut. An Tüchern z. D. wurbe im Jahr 
1850 ein Werth von 10 Mil, Rylsdalers erzeugt, im Jahr 1860 dager 
gen nur ein folder von 9 Millionen. Die Heinen Etabliffements [deinen 
unterlegen zu feyn, und bloß die größeren waren im Stande bie Goncur: 
zenz mit andern Ländern auszuhalten. Der befte Beweis zu Gunften 
biefer Behauptung ift die große Zunahme ber Baumwollfabriken, die meift 
durch Dampf betrieben toerden. Die Erzeugniffe diefer Fabrilen erreich⸗ 
ten einen Werth von 4,800,000 Risd. im Jahr 1850, unb 12,182,000 
Rlsd. i. 5.1860. Unter anderen Fabrifen welde Fortfchritte gemadt, 
können wir die Zucker Raffinerien (12 Millionen 1860 gegen 7 ML 
1850), Tabak, Kupfer, Papier, Porzellan und Seife erwähnen, 

Die obenerwähnte Summe von 69 Millionen fchließt nicht den Werth 
ber Minen-Erzeugniffe und aud nicht die aus den Fiſchereien und bee 
Branniweinbrennerei erwachſenden Summen in fi), Eine durch die Allohol⸗ 
Steuer bewirkte glüchliche Neform verbient erwähnt zu werben. Im J. 
1850 betrug die Zahl der Branntweinbrennereien ungefähr 4200, bat» 
unter 700 große Etabliffemenis, und biefe Brennereien- ergeugten 50 
Millionen Kannen. Zehn Jahre fpäter gab es nur noch 508 Etabliffes 
menis, welche 14 Milionen Kannen erzeugten. Diefe Verminderung 
ward herbeigeführt durch bie SteuerErhöhung bon 3 Dere per Kanne 
(100 Dere = 1 Rlsd.) auf 50, 60 und 75 Dere, welche die Einlünfte des 
Staats beträchtlich vermehrte, gleichzeitig aber ben Verbrauch dieſes Gif⸗ 
tes verminderte, Eine weitere günftige Folge davon ift ba die Zahl ber 
Verbrechen in dem nämlichen Verbältnig abnahm tie ber Branntivein 
verbrauch. Die Bierbrauer getvannen was die Brennereien verloren, 
Dieß ift ein großer gefellfchaftlicher Bortbeit. 

Eines ber befondern Lafter nördlicher Länder verliert fonad in Schwe⸗ 
ben feinen Boden; allein es ift eine Steuer die zu erzielen gewußt hat 
was ber Erziehung mißlang. Das Unterrichtöwefen, wenigſtens das 
nothblirftigfte, ift in Schweden allgemein verbreitet, und es gibt unter 
hundert Kindern nicht zwei welche gar feinen Unterricht erhalten. Bor 
zwanzig Jahren var bad Verhältniß der ohne Unterricht gebliebenen Kin⸗ 
ber wie 7: 100. Das Elemenlar Unterrichtsſyſtem ift ein eigenthümliches. 
Außer 2450 ftationären Schulen gibt e8 1850 wandernde. Die Noth⸗ 
wendigleit ber letern in den nörblidien Theilen des Landes ift Leicht bes 
greiflich; die dortigen Pfarreien liegen ſehr weit auseinander, und es iſt 
unmöglich alle Kinder zufammen zu bringen. Der Schullehrer reist das 
ber von einem Haus ober Fleden zum andern, und widmet jeber befons 
bern Gruppe von Rindern einige Wochen. Dieß würde faft nutzlos ſeyn 
wenn man ben Unterricht der Kinder nicht in ber Familie, wenigſtens 
was Leſen und Schreiben betrifft, fortführte, Ungefähr 180,000 Rinder 
befuchen bie fintionären Landſchulen, und 160,000 die wandernden. Aus 
ber dieſen beſuchen 8000 bie öffentlichen Lehranflalten in ben Stäbten 
und 25,000 bie Privatſchulen, 140,000 Kinder werben zu Haufe unters 
richtet, und 6000 ober, 7000 erhalten gar Teinen Unterricht, 

Da faft jedermann Iefen Tann, fo haben die Buchdruderpreſſen viel 
zu ihun. Cine große Menge Bücher erſcheint, und im Verhältniß zur 
Bevällerung gibt r& wieleicht mehr Zeitungen als irgend anderswo. Die 
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Narke Eireulation von Seitungen rührt ohne Zweifel theilwelſe vom ber 
Freiheit ber welche im Lande beſteht, und welche durch bie neuerlichen po» 
Titifchen Reformen vermehrt worden iſt. Die vier Ständelammern find 
Durch zwei nach neuerem Mufter gebildete erfeht, und ficherlich werben 
dieſe bald alle noch vorhandenen Ueberrefte der alten religiöfen Unbulb- 
famteit in ber Gefeggebung zu befeitigen wiſſen. Die ſchwediſche Negier 
rung wartete nicht auf die politifche Neform um Sparſamkeit im Staats: 
haushalt einzuführen; daß aber diefe Sparfamleit eine wirlliche und fos 
Tide war, das beweisſt bie Thotſache daß bon 1808 bis 1853 bie 
Staalsſchuld nur 2,508,000 Ned. betrug. Im J. 1853 warb ein An: 
lehen von 220,000 Rtsb. aufgenommen, und feit 1855 kamen mehrere 
anbere bazu, ausſchließlich jedoch zur Erbauung von Eifenbahnen. In 
Folge biefer Anlehen flieg bis zum Jahr 1864 die confolibirte Schuld auf 
60,288,019 Rled., nicht eingeichloffen eine ſchwebende Schuld von 
13,800,000 Rlsd., von welcher 10,800,000 Rlsd. ebenfalls auf Eiſen⸗ 
bahnen vertvenbet wurden. 

Die Schwedischen Budgets find ziemlich verwickelt, und enthalten eine 
Unterfcheibung gleich ber in den unfrigen, indem ein Theil confolibirt ift, 
und ber andere unter ber genau beitimmten Eontrole ber Kammern fteht. 
Der erfte Theil führt den Titel „Drbentlide Einnahmen,“ und beträgt 
für 1867 die Summe bon 8,978,740 Rlsb., wovon 8,836,240 NIsb. aus 
der Grundfteuer, 370,000 Rlsd. aus Kronländereien, 620,000 Rklsd. aus 
ber Ropffteuer, 600,000 Nfeb. von Leuchtthürmen und Wäldern, unb 
552,000 Rleb. aus andern Quellen berrühren. Der zweite Theil führt 
den Titel „Außerordentliche Einnahmen,” und faßt in ſich 13,500,000 
Red. aus Zöllen, 2,000,000 Rad. Poftgefälle, 1,600.000 Rlsd. Stems 
pelgebübren und 9,500,000 Rab. Branntweinfteuer, zufammen aljo 
26,600,000 Rab. Auch ein „auferorbentliches Budget“ gibt es, welches 
3,400,000 Rtsd. aus bem Getvinn der ſchwediſchen Ban, i2,600,000 
aus der Einfommenfteuer, 2,000,000 als Reinertrag der Eifenbahnen, 
9,600,000 Ueberfchuß aus früheren Budgets enthält, mas mit verſchie de ⸗ 
nen andern Einfünften eine ®efammtfumme von 19,258,496 Rlsd. macht. 
Die jährlige Ausgabe ruht allein auf den orbentlihen und den auher⸗ 
orbentlihen Einnahmen (35,578,740 Rilsd.), und vertheilt fich fol 
genbermaßen : 


Ryledaler. 

Girillife . 2 220. 1,417,000 
Minifterium der Jufld. © 2 0 0 ne 2,434,950 
4 der auswärtigen Angelegenheiten 479,200 

* bes Kriegs ne dee 9,539,600 

" der Marine 3,940,400 

2 des Innern — 3,811,000 | 

“ ber inangen . » 2 2 2 nen 6,072,500 

u bes öffentlichen Unterrichts und des Eultus 4,560,000 
TRSRONER 2 3.0 rn 1,314,150 


Bufammen 33,369,000 

Unter andern Vorzügen dieſes Bubget3 wird man bemerlen daß bas 
Kriegsminifterium nicht gänzlich) das Minifterium bes öffentlichen Unter: 
richts in den Schatten fiel. Das auferortentlihe Budget, nicht zu 
verwechſeln mit den auferorbentlichen Einnahmen, liefert 9,756,365 
Risd. für bie Verzinfung der Staatsſchuld und ben Tilgungsfonds, und 
gewährt noch einen beträchtlichen Ueberſchuß. Die Lage ift in der That 
vortrefflich. 

Der ſchwache Punlt des Militãrbudgeis liegt in einem Syſtem das 
bis auf Karl XI zurüdgeht, und unter dem Namen Ind elta, ober Ab: 
tbeilung, belannt iſt. Bis zum Jahr 1680 war jeber Schwede zum Mis 
Titärbienft verpflichtet; allein ber Verfall des Feudalſyſtems machte dies 
fen Plan unverträglich mit der mobernen Kriegswiſſenſchaft, die einen 
gewiſſen Grad von Einübung erbeiiht, Das Land wurde daher in Be: 
zirke eingetheilt, beren jeder verpflichtet war einen Mann zu fielen und 
gujunterhalten, ſowie ihn mıt einem Haus, einem Stüd Feld und einer 
Leinen Summe Geldes auszuflaiten. Diefer Mann kann beirathen, und 
lebt elf Monate lang im Jahr gerabe wie irgendein anderer; ben zwölf: 
den Monat aber muß er ſich militärifchen Uebungen unterziehen. Er 
dient folange er faun. Es gibt 5804 Mann bie zur Reiterei unb 27,562 
bie zum Fußvolk gehören. Auch die Dfficiere haben Heine Lanbbeivilli« 
gungen, und leben bei ihrer Mannſchaft in Regimentern und Eompagnien. 
Außer biefen Truppen gibt es auch ungefähr 7000 Dann welche freitwil: 
lige Dienfte genommen, und 100,000 Mann Miligen. frügen wir bie: 
fem Heer noch eine Heine Flotte mit etwa 1000 Kanonen und 9600 Mann 
bei, fo haben wir bie ganze Kriegsmacht Schwedens — eine Macht die 
Beutigen Tags zu ſchwach ift zum Angriff, zus Vertheidigung ihres Lan 
des aber die beften Dienfte leiften würbe. 





3 Aagah. 
ESdluß.) 

„2 Um aus ber hübfchen Fora nur einiges zu nennen, fanden wir 
Rheinufer außer bem treueften Begleiter bes Stroms von feinem Urſp 
bis an bie Mündung, dem Rheindorn, das Sumpftweibenrdächen, has 
zothe wie das gelbe, bie Gpierftaube (spiraea; hier Immachrut, auch 

Weidſiechchrut genannt). Auf feuchten Wieſen und Rainen glänjte die nied⸗ 
 Tie Parnaſſia, hier Sumpfherzͤlätili. Auf trocknen Stellen zeigte ſich, neben 
H Nlappertopf, wildem Hopfen und prãchtig entwiclelten Rönigsterzen, bie ver⸗ 
benenartig blau und weiß, hier und ba auch, mit etwas verändertem Dlatt, 
braun blühende Hundszunge. Auf dem Geftein fiedeln verſchiedene Geras 
nienarten. Das Cyclamen europesum (europäifcdhe Erdſcheibe ! bier an⸗ 
fpruchslofer Hafenörli genannt, in Deutſchland als Alpenveilden ges 
ı IHägt) blüht in ber Umgebung von Raga nur in dem Nabelwalbe zwi · 
ſchen Maienfeld und Fleſch, da aber, in Geſellſchaft von Schlehdorn, 
Epheu und Frauenhaar, jahllos wie die an Farbe verwandie Serbftzeite 
loſe in ven Wiefen. 

Aufden Höhen über bem Tamina-Thalgibt es alle möglichen Grasarten : 
NRuchgras, Honiggras, Perlgras, Zittergras, Dft auf den engſten Raum Ale 
fammengebrängt ftehen dort weißer und rother Kopftlee, Luzerntlee, Wunde 
klee, weißer und gelber Steinklee, blaue und rothe Wide, würzreiche Exbr 
beeren und Himbeeren fammt Teufelsborn. Nur der Kiettentiee und ber 

Bergehrenpreis wollen auf einzelnen Felsvorfprüngen geſucht fen, wo fi 
bie blafrotbe Bergnelle zu ihnen gefellt, Der Fingerhut zeigt-fich auf diefere 
Kaltichiefer nur gelb. Thymian, Majoran und Minzen drängen fih, und 
an Taufendihön, Graslilie und Prünelle herrſcht fein Mangel, Gie 
und ba prangte auch eine weiße, rothe oder ſchwarzbraune Orch dee. Auf 
ſolchem Blumenreichthum gab es während bes Juli, unter vielen andırız 
Schmetterlingen, namentli ben Apollo. Der fhtwarge Eisvogel lommt 
bor, aud bie Hero, Kier Hausfrau genannt. Die Sefin findet fi 
zahlreich. 

Um und über bie Pflanzenwelt ber Umgegend eiwas naͤher zu unter» 
richten, veridafften wir u 8 Jak. Wartmanns „St. Galliſche Flora,” 
Noch interefjanter erſchien uns die „St. Galliſche Bollsbotanit“ vom 
demſelben Verfaſſer, elche ber lateiniſchen Bezeichnung zahlreicher Pflau-⸗ 
! gen die bräuch ichen Vollsnamen, ſowie manche noch immer beim Bolt 
| in Uebung ſiehende arzneiliche Anwendung hinzufügt. Den Gegnern 
| ber Feiertagsermãßigung möchten wir daraus bie folgende, aus der Gegend 

von Werbenberg flammenbe Erzählung nicht vorenthalten. Vor alten 
Zeiten jammelten die Bienen aus bem weißen wie rotben Klee Honig. Da 
! befahl ihnen ber Herrgott, entweder ben Sonntag zu feiern, oder ben wei⸗ 
ben Klee zu meiden. Die emfigen Thierchen wählten letzteres, mieden ben 
| weißen Klee, aber ſammelten am fiebenten Tag fort und fegen auch nicht 

an einem einzigen Sommerfeiertag bie Arbeit aus, wern nur die Sonne 
ſcheint. Dagegentfeicen fie den gangen Winter, — Kos „Flora Deutſch⸗ 
lands und der Schweiz“ leiftet überall bie beſten Dienſte. In Chur 
fanden wir bei dem im dem Reiſehandbüchern genannten Hrn. Joſ. Lore 
umfangreiche Herbarien von eigentlichen Alpenpflanzen und jorgfältige 

Namenverzeichnife. 

In dem zahlreichen größeren ober Heineren, immer mit einer Kirche 
und einem keck hinaufragenden Kirchthurm geſchmückten Dörfern, wohnt 
ein fleißiges, aber meift armes und genügſames Geſchlecht von Aderbauern 
und Hirten. Die Felder bes Nheinthals zeigen vorwiegend Mais, Haze 
toffeln, Weizen und Hanf, Bon beträchtlichen Umfang find biefWein» 
berge und Obſtgärten. Vielfach find birfe von ftarten Mauern umgeben, 
was indef mehr durch bas vorhandene Baumaterial als durch bie Unſicher⸗ 
beit bes Eigentums bebingt zu feyn ſcheint. In dem greßen Dorfe Maiene 
feld findet ſich alte räthifhe Bauart: die Häufer find ftabtmäßig aneinams 
ber gerüdt, jebes zeigt eine burgartige front mit ungeheurem Ib 
Im Hofe fiebt man unendliche Winkelei und Verfchränfung. Binten unb 
Gafthöfe gibt's bier in Menge. Im „Röoßli“ wurde und eine Flaſche 
mMaienfelver Beerentwein von 1863,” wie bie flattlidhe Etikette fagte, 
rotb, mouffirend, fehr angenehm in Gefhmad und Wirkung, vorgelegt; 
und biefe Ausleſe koftete, was hier als viel zu gelten ſchien, nur 2 Fr. 
Deberbaupt wächst bei Matenfeld und Malans der befte Wein Graubünd⸗ 
tens und ber gangen Schweiz; namentlich wird der „Gompleie” allgemein 
geſchätzt. (Vergl. Wilh. Harıms „Weinbu“ ©, 178.) . N 

Leider fehlt es in den Bergbörfern nicht an bleidyen und ſchwächlichen 
Kindern, nicht an Rröpfen, nicht an Fexen. Gonnverbrannt und abge» 
magert erfcheinen Männer und Frauen, und es lann nicht fehlen daß 
die Sprößlinge bürftiger Väter und ſchlecht genährter Mütter ebenfalls 
wenig zu Kräften fommen,. Süßliches Maisbrod, Startofjeln und Bi 
find bie einzige Nahrung das ganze Jahr hindurch. Selten wird sach, 
‚aber manche Geſtalt belamm von den Borübergebenden ohne zu bitten ein 
Almoſen. Seit der Gröffnuung ber Eiſenbahn mehrt ſich jedoch, wie wir übe 
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men hörten, Verkehr und Arbeitögelegenbeit von Jahr zu Jahr. Für die 
Dehſen, melde im Rheinthal den Pflug und den Wagen ziehen, würben 
wir, wenn es fruchtete, gern ein Wort des Erbarmens einlegen, ba lan⸗ 
besüblich immer noch je zwei Thiere ein und basfelbe Brett vor der Stirn 
haben, fo baß fie ben Kopf weder rechts noch linls wenden, ihn nur ge: 
meinfam unb ber Deichfel wegen nur fehr wenig auf und ab beivegen lon⸗ 
nen. Kaum werben bie Augen burch ein hin und ber wehendes Neß gegen 
bie Fliegen vertheibigt. Am Hals und am ganzen Vorbertheil, wohin 
ber Schtweif nicht reicht, haben die Fliegen ſich ſchaarenweiſe eingebohrt, 
obme bafı e# dem Bauer einfiele ber Dual feines Arbeitsviehs im gering: 
fen zu wehren. — Die Bauhandwerler in Ragat waren hübſche, äuferft 
thätige und zugleich fröhliche Italiener, welche ihr Lieb bis tief in bie 
Nacht erichallen liefen. 

Der Kanton St, Gallen ift größtentheils latholiſch. Nagat gegen 
über, auf dem rechten Rheinufer, betritt man fobann Graubünbtener Ge: 
biet, und bier ift man gut calviniſch getauft. Im Ragah felbft find bie 
Bewohner bes alten Dorfs katholiſch, die neuen Anfiebler meift evange⸗ 
liſch; aber beide leben in größter Eintracht. Die Proteftanten feierten 
ben alten würdigen Delan an feinem Amtsjubiläum mit den Katholiken ; 
und als ber evangelifche Geiſtliche des Drtö biefen zu verlafien gebachte, 
unterftügten bie Ratholilen bas Geſuch der Evangelifchen baf er bleiben 
möge. Als im Jahr 1866 bie drei Engländerinnen in ber Tamina ver⸗ 
anglüdten, richtete ber geiftliche Herr bie Leichentede bei ber Beerdigung 
‚bon ziveien berjelben fogleich ber Art ein, daß er die Gemeinde bei der Auf: 
findung ber dritten Leiche nicht noch einmal zu bemühen brauchte. „Bete 
Zurz, denn Zeit ift Geld.” Doc glaubte der anglilaniſche Geiſtliche von 
Zürich feinen Beiftand noch nachträglich Teiften zu müſſen. 

Neben ver Vollsſchule hat Ragatz längſt feine mit tüchtigen Lehrern 
bejeßte Gewerbsſchule. Sie entftand auf Subfeription einiger Familien, 
wurde aber bald darauf durch Uebernahme durch den Kanton im Beftand 
weiter gefichert. Mineralogifhe Sammlung, phyſilaliſche Apparate ır. 
feblten nicht lange. 

Ausflüge nah Seewis im Prätigau, nad Chur mit den rhätiſchen 
Alpenzügen, oder ben Wallenftäbter See entlang nad) Weeſen, mit ber über: 
aus herrlichen Ausficht vom Biberlilopf auf den Hirzli, Thierberg, Friebli; 
ſpitz, Wäggis und ben Glätfcher Glärniſch, auf das Glarner Unterland, 
auf den Frohnalp und den fchneebebedten Mürtichenftod, den Haren Wals 
lenſee bis Bommerftein, auf den Alvier, Gaufhla und Kamel werben von 
den meiften Babegäften wiederholt gemacht, Auf dem Biberlilopf bei 
Werfen hat man die ganze Herrlichkeit ver Schweiz in einem einzigen gros 
fen Bilbe vor ſich. 


Gentralverein Areuds'ſcher Stenograpben, 


Sigung vom 6 Aug. 1867. Nah Eröffnung der Sitzung durch ben Bor: 
figenden Hra. Roller erfiattet dieſer zumächft Bericht Über bie ers — bes 
» am 28 Juli zu Potsbam abgehaltenen Stenographeniags ber Birtreter ber Arende' 
fen Rurzihrift, und bringt das bieriiber — rotofoll zur Kenntnißß. Es 
waren bort ſecht Bereinigungen Arenderiher Stenographen durch Delegirie vertser 
ten; von breien waren Zufgriften eingelaufen. er vor zwei Jahren auf bem 
Steuographentage zu Magdeburg bergeftellte Berbanb der Arents’igen Stenogras 
Hhenvereine hat biegmal zur Grumblage ein kurzes präciſes Statut erhalten, burch 
welches eine fee Organifation aller Arends ſchen Stenograppen ermöglicht und zum 
rößten Theil ſchon verwurklicht iſt. Die Beitfhrift „Antitironia” wurde zum Ber: 
—— errwäblt, und wird bemgemäße rebactionelle enderungen erfahren. 
Leitung der Angelegenheiten bes näcftjährigen Stemographentags wurde ein 
fhuß ermählt, beffen Borfig Hrn. Roller in in Übertragen ward, und au welchen 
* befialifigen Mitteilungen zu richten find, Zum Vorert wurde Magbeburg 
befiimmt. In Lodfädt bei Altona hat die Areude ſche Kunzſchrift meuerbings Aue: 
breitung gefunden. ¶ Auch von Magdeburg, Hamburg und Leipzig waren glnflige 
Nachrichten eingelanfen. Es wird itibeilung gemacht Über ben Bericht bes 
eorbnetenhaufes iu Betreff der Petitionen ber Stolgeaner um Einführung 
Srenagraphie in bie Schulen. Es wird barin gefagt bef 45 ber eingereichten 
Petitionen gieichlautend gemefen feyen, umb eine hiebei —— ie 
tatiom fich nicht verkeunen Taffe, Auch wurden bie ng ude verleſen 
welche bie betrefftude Commiſſton des Mögeorbuztenhaufes berwogen haben gegen 
die Emführung ber Stelze ſchen und Gabelöberger'ihen Stenegraphie in die Sau: 
fen zu flimmen. Diefe Gründe, mehrere Seiten , brachten die Aumefentei; 
zu ber Uebergengung daß die Gommilfien ohme Zweifel ein ungleich günfligeree 
Urtbeil gefällt, wenn ihr das Arende ſche Syſtem zur Begutachtung vergelegen hätte, 
Roh Erledigung innerer Ungelegenheiten wurte bie zahlreich befuchte Sigung 
oeſchloſſen. 


ihrer 


Türkei. 

*Damadtns, 19 Juli. Am 22 Juni if bie Pilger-Raratvane 
von Mella endlich hier angelommen, und mit den üblichen 21 Kanonen 
ſchuüſſen empfangen worden. Die Zahl ber fremden Wallfahrer betrug 
ungefähr 500 Berfer und ebenfo viele Rumelioten und andere Rleinafiaten ; 
der Reft befland aus ungefähr 1000 Syrern, mit Inbegriff des Fuhrers 


ber Raratvane, bed Emir Habſch, und feines Gefolges. Cholera ⸗Falle haben 


fich heuer unter benfelben nicht gezeigt, fo baß fie auch keine Duntantäne 


‘zu beftehen hatten. Der biefige Handel bat Eeträchtlichen Vortheil von 


den Bilgern gezogen: die europäifchen Waaren wurben alle abgefegt, und 
bie Berfer und andere Pilger machten Einkäufe in Tuch, Seibenwaaren unb 
fonftigen einbeimifchen Stoffen — was viel Gelb in Umlauf brachte. — 
Die Feier des Jahrestags ber Thronbefteigung des Sultans ift, auf beſon ⸗ 
bern telegraphifchen Befehl aus Sonftantinopel, bis zur Rüdlehr Sr. 
Majeftät in bie Reichshauptſtadt verſchoben worden. — Aürlid war Dr. 
Reif, ein als Arzt in das 16, osmaniſche Inf.Rgt. getretener Preuße, bier ; 
nachdem er von Derwiſch⸗ Paſcha, dem Oberbefehlshaber des Heers, bie er: 
forberliden Documente erhalten, reiste ex über Beyrut und Aleganbretie 
nad Aleppo, feinem Beftimmungsort, ab. — Die biefige Regierung bat 
foeben ben Befehl erlafjen daß für alle Wechfel, Tratten oder andere Doc 
mente, welche nicht auf türkisches Stempelpapier gefchrieben find, eine Geld» 
buße von 3 Procent bes in den begüglichen Documenten feftgejegten Wertbs 
in dem Augenblick zu zahlen ift wo bem Handelsgericht, um ben Proteft 
erheben zu lafien, ober ber Ortsbehörde, um bie Gintreibung ber Gelver 
bei derfelben in Anſpruch zu nehmen, ein ſolches Document vorgelegt wird. 
Eine derartige Geldſtrafe forderte man in Deyrut feit der Einführung bes 
Stempelpapiers ebenfalls, bier aber verlangte man nur eine dreifache Stempel⸗ 
gebühr, was ungefähr 3 vom Tauſend, und nicht 3 vom Hunbert wäre, — 
Am 11 d. fam ber laijſ. öſterreichiſche Generalconſul in Begrut, Ritter 
v. Wedbeder, bier an, um fi mit bem Gouberneur über verfchiedene 
ſchwebend gebliebene Angelegenheiten zu beſprechen. Nachdem biefe zu 
feiner Zufriedenheit geordnet worden, fehrte er biefen Morgen nad) Beyrut 

zurüd, — Eine im Anfang Juni von Bagbab, durch Mejopotamien, abge 
gangene Karawane ift bereits in Aleppo eingetroffen; fie bringt meift per 

fifche Wolle, die nad) Livorno verfendet werben wird. Die für unjere 

Stabt bejtimmte Abtheilung der Karawane wird in 14 Tagen erwartet, 

mit Mänteln zum Gebraud der Araber. — Nachſchrift vom 24 Juli, 

Wie Sie vielleicht ſchon willen, hatte fih das Gerücht verbreitet : im Bezirk 

Hindieh, 20—30 Lieues ſüdlich von hier, jey die Beft ausgebrochen, Diejes 

Gerücht erregte große Beängftigung unter unjerer Bevöllerung, und man 

ordnete jelbft die Bildung eines Gefunbheitscorbong am Euphrat zu Muſſeil 

an, dem ſich aber perſiſche Pilger mit beiwaffneter Hand miberjegten, und 

zwei osmaniſche Soldaten tödteten, Bis jet iſt indeß fein Peſtfall vor- 

gelommen, und bie Aerzte welche fo großen Laͤrm gemacht, jagen nun: bie 

PVeft babe zwar nicht eriftirt, allein fie fünne vielleicht im nächſten Jahr 

ausbrechen. Wirklich ift auch EibliPafha, der Gouverneur bed Bezirks 

Divanich am Euphrat, ohne Quarantäne abzuhalten hier angelommen, 


RKReuefte Poſten. 


© München, 13 Hug. Wie ich eben vernehme, hat Se. Maj. ber 
König ben jo ſchwer betroffenen Abgebrannten beö oberpfälziichen Städte 
chens Schönfee — 130 Familien, von welchen nur 30 gegen Branbunglüd 
Verfihert waren — eine milde Spende von 1000 fl, ben Abgebrannten 
ber Stabt Nönigshofen im Grabfelb (Unterfranken) deßgleichen eine milde 
Spende von 600 fl, zufließen laſſen. Se. k. Hoh. Prinz Dito ift heute zu 
einem Beſuche feiner löniglichen Mutter auf einige Tage nah Hohen 
ſchwangau abgegangen. — Nach allem was man bernimmt, bürfte ber 
Wicberzufammentritt bes Landtags in ber zweiten Hälfte Septembers zu 
erwarten jepn. 


= Münden, 13 Aug. Der Lehrplan bes Igl. Eabettencorps wird 
mit Beginn bed nächſten Stubienjahrs mehrfache Aenderungen erfahren, 
Um nämlich denjenigen Gabetten deren Stubiengang eine genügende Aus 
bilbung, um fpäter ala Dfficiere in die Armee eintreien zu können, nicht 
erwarten Täft, den Uebertritt in bie Eivilfiubienanftalten zur tweitern Aus- 
bildung für den Givilftaatsbienft zu ermöglichen, werben für bie beyüglis 
hen Claſſen bes Cabettencorps biefelben Lehrfächer wie in ben höhern Claſſen 
der Lateinfchule, und beziehungsweiſe Gymnafien und Realgymnafien, ein« 
geführt werden. So wirb insbeſondere für bie erfte und zweite Claſſe des 
Gabettencorps der Unterricht in ber griechiſchen Sprache eingeführt. Nach 
einer weitern Anorbnung foll vom 1 Dct. d. 3. an ber Geſchichtaunterricht 
im Gabettencorps burch befonbere Fachlehrer gelehrt werben. Fr 


Meuftadt, 11 Aug. Eine Berfammlung pfälzifcher Abgeordnelen 
fand geftern bier ſtatt zu einer Beſprechung angefichts der drohenden neuer 
Soeialgefege. Die Berfammelten befchloffen ben zwei pfälzifchen Abgeorb« 
neten im Socialgefepgebungsausihuß, ben HH. Kolb und v. Soyer, ihre 


‚8653 


Bufimmung zu allen Boten und Anträgen auszufpredjen, weitere Schrilie 


aber auf einer fpäter abzubaltenben Berfammlung zu berathen, an welcher 
Hr. v. Soher perfönlich theilnehmen wird, (Pf. 8.) 


Stuttgart, 13 Aug. Nachdem Se. Mai. ber König genehmigt bat 
daß auch bei den Reiterregimentern das preußifche Erercierreglement eins 
geführt werbe, find heute früh 5 Cavallerie Officiere in preußiſche Garni: 
fonen abgegangen, um basbortige Exercierreglement zu erlernen. (St+Anz) 


Mainz, 12 Aug. Geftern fanb bier eine Gonferenz bon Demo: 
fraten aus Hefien, Naſſau und Frankfurt ftatt, um eine feftere und durch⸗ 
greifendere Drganifation der Bolfspartei in Sübbeutfchlanb und Sachen 
herbeizuführen. Die Berathungen Hatten mehr einen proviſoriſchen 
‚Sharalter, und bemnächft fol eine Berfammlung berufen werben zu welcher 
Einlabungen in größerm Umfang ergehen. Als Hauptbefireben der Partei 
wurde bie Belämpfung der gothaiſchen Glique bezeichnet. (Fr. 3.) 


Aus Schledwig, 10 Augufl. Mit ber Ernennung bes Präſi 
denten und Vicepräfibenten bes Appellationsgerichts und des Oberſtaats⸗ 
anwalts für die Hergogthümer, fowie ber Directoren der Kreisgerichte in 
Holftein und Schleswig hat unfere neue Gerichtöverfaffung begonnen ins 
Leben zu treten. Die Directoren haben zunächſt bie Einrichtungen des 
Gefängnißweſens zu treffen, ihr Burenuperfonal zu beftimmen zund bie 
Gerichtölecalitäten auszuſuchen. Des ferneren haben wir bie Ernennung 
der Räthe des Appellationsgerichts, ber Streiögerichte, ſowie ber Amts 
richter zu erwarten. Kann bis zum 1 September noch nicht alles fertig 
ſeyn, fo it in dem Geſetz betreffend die neue Gerichtöverfaffung vorgefehen 
daß die zur Zeit beſtehenden Behörden bis zur Einfegung ber neuen Ge 
zichte in ibrer bisherigen Wirlfamleit beftehen bleiben. Ziemlich ange 
wird es wohl dauern bis alles gehörig geordnet in einander greift, bis jich bie 
Mitglieder der neuen Gerichte aneinandergewöhnt, mit einander und mit 
den neuen Bejegen zu banthieren gewohnt find ; ich erwähne beifpieläweife 
nur das Ehwurgerichtäverfahren, das feither in den Hergogthümern gar 
nicht eingeführt war. Die alte Beamtenherrlichleit mit ihrem zum Theil 
überreichen, meift ſehr wohl botirten, das Leben höchst behäbig machenden 
Eintommen geht zu Grunde, an feine Stelle fol Tünftig — denn die befi- 
nitiv Angeftellten behalten ihre Gehalte — das Inappe preußiiche Beamten 
einlommen treten. Das Publicum, d. h. alle Nichtbeamten, Tann ſich 
gratuliren, die enormen Gerichtsgebühren werben mit Recht erniebrigt, 
ebenfo werben bie feither fehr ſtark zugefchnittenen Gebühren der freiwilli⸗ 
gen Gerichtäbarleit herabgejegt werden, Man fann aber aud) das Kind 
mit dem Bad ausihütten, das Leben in ben Herzogthümern — man ver 
fuche es — ift viel theurer als in ben alten Provinzen, bie Bevölferun 
durchſchnittlich wohlhabend und ariftofratifch gefinnt; daneben ben Tite 
ohne Mittel, beziehungsweiſe die Mittel bem Hungertob zu entgehen , für 
den Beamten zu fegen, ift Fein confervatives Interefle, bie Bevölkerung 
wird fo nicht in dem Reſpeet erhalten ben, eine unabhängigere Lage 
mit ſich bringt, und die Beamten werben in biefer oder jener Weife revolus 
tionär. Der Bauer ober Landmann — und Schlesiig-Holftein ift ein Baus 
ernland—urtheilt: „Wer nichts hat, der iſt ein Lump;” es ann dem Staat 
nicht gläichgültig ſeyn ob er feine Organe durch feine eigenen Maßregeln 
nit nur in ihren berechtigten Intereſſen ſchädigt, ſondern herabſeht. 


** Wien, 13 Aug. Die Einfegung und Organifation des pro 
teftantifchen Oberlirchenraths, welche durch den fo eben veröffentlichten 
Erlaf vom 4 d. geſchehen ift, war ſchon durch das Proteflantenpatent vom 
Jahr 1861 vorgejehen, und feit Jahren haben die Proteftanten Deſterreichs 
durch das Drgan ber Synoben bie Nothwendigleit ihre oberfte Behörde für 
das Kirchen» und Schulweſen zu regeln in bringlicher Weife bargetban, 
leider immer vergebens, Es war eine ber erften Aufgaben die ſich Frhr. 
v. Beuft bei der proviforifchen Uebernahme des Gultus» und Unterrichtd 
minifleriums geftellt hat jene Lücke auszufüllen. Das Gefeg dom 
4 Aug. ift das Ergebniß eine welchen er an ben Kaiſer erflattete, 
under erbat fich, bevor er das Portefeuille des Cultus und Unterrichts 
defien gegenwwärtigem Inhaber übergab, die Genehmigung dieſes Vortrags 
als eine befondere Gnade. Aus diefer Thatfache läßt ſich wohl ermefien 
wit welch großem Ernſte der Reichſkanzler die Durchführung der Gleich⸗ 
berechtigung ber Confeſſionen betreibt. 


Beſth, 13 Aug. „Pefti Naplo” meldet aus Bonyhab: Am 8 d. M. 
wurde Perczel von einer Deputation des Honded Vereins bed Baranyaer 
Somitats begrüßt. In der Antwort auf die Begrüßungsanſprache brüdte 
Perczel fein Bedauern über die veröffentlichte irrige Mittheilung aus, als 
Habe er in einer feiner Reben gejagt: ex ey gelommien um 1849 fortzus 
fehen; er habe gefagt: er werde fih ber Entwidlung des durch bie Ereig ⸗ 
niſſe Yon 1848/49 unterbrochenen conftitutionellen Lebens widmen. 


Si Angarn, im Aug * das jũngſte ſchriftſtelleriſche Auftr⸗ 
Görgey’s und feinen nach Peſth wurde in lehterer le 
meine Aufmertfamfeit wieder gar fehe auf biefen Mann gerichtet, und da 
twirb und bie verehrl. Rebaction gewiß erlauben die einfache Frage, in 
beren Beantivortung bie Entfcheidvung über deſſen präjumtive Schuld 
ober Unſchuld liegt, bier den zahlreichen Leſern Ihres Blattes lutz bar 
zulegen. Wir finden uns eben jet dazu um jo mehr veranlaßt;ala bie feit 
bem Jahr1850 bereits zu mehr denn einem Duzend Bändchen herangewach ⸗ 
fenen „Börgepana” jüngft wieber um eine gut gemeinte unb gut geſchrie⸗ 
bene Brofüire vermehrt wurden, nämlich durch die bon bem ehemaligen 
Honbed· Oberſten und Bertrauten Börgey's, Aihermann, in ungarifcher 
Sprache verfaßte und zu Alaufenburg erſchienene Vertheidigungsſchriſt 
„Ein offenes Wort in ber Sache bes Honved Generals Arthur Görgeh,“ 
welche durch ihre Argumentationen alle Gegner des letztern men 
machen fol. Allein auch dieſes Plaiboper trägt ebenfo wenig als deſſen 
Borgänger inögefammt zu jenes Räthfels Löfung etwas bei, durch welche 
Görgey’s moralifche Rehabilitation bebingt wird. Die Bier alles entſchei⸗ 
dende Frage bleibt nad) wie bor unbeantwortet, d. b. die: wehhalb Börgey, 
ehe er — aus welchen Gründen immer — bei Bilägos bie Waffen firedie, 
daran als conditio sine qua non nicht bie Forderung daß befien 
* er eingehilofienen Gray „Leben; “ 
gefichert werde, wie bie la bezüglich der feinigen zu Komern Ihat ? 
Wahr ift e8 wohl daß ztoifchen dem offen liegenden —S—2— 
verſchanzten Komorn ein gewaltiger Unterſchied obtwaltet, allein ebenfo 
ift es auch da eine Phalanx von 25,000 treu am 
muthigen, Tampfbejeelten Ungarn feinem folden Steingemächte fiehe, 
baß im Fall ber Nichtannahme jener Forderung fih dieſe (Phalanx) 
wuthensbrannt auf Paslewitſch getvorfen hätte, in deſſen Interefle eö uns 
möglich) liegen fonnte, bloß der Auslieferung der zu Arad eingeichloffenen 
ungarifchen Generale an Defterreih halber, fein getwohntes Kriegsglüd, 
feinen Feldherrnruhm aufs Spiel zu ſetzen, um fo weniger, ald es bamals 
lein @ebeimniß war baß der mit bem bisher Geſchehenen ungufriebene Czar 
vor bem Eintritt ber Vilägofer Kataftrophe bereits ben Entſchluß geſaßt 
Batte jeine Heere aus Ungarn nad Polen zurüdyurufen. Uebrigens, was 
aud immer vorgefallen wäre, würde Börgey durch das Feſthalten an 
jener conditio sine que nom, fiegend ober beftegt, vor ber Mit: und Nadys 
welt rein und licht Dageftanden jegn, während, bis biefes Räthſel gelöst 
ift, alle übrigen begüglichen Angriffe und Entſchuldigungen nidts ala 
Stilübungen genannt werden müfjen. Dr. M.v. A. kun 

Florenz, 13 Aug. Im Senat erneuerte geftern Minifterpräfivent 
Rattazzi die energiihe Proteftation gegen jeden Gedanken einer Zins 
reduction ber Staatsſchuld, welche Erflärung mit lautem Beifall aufge 
nommen wurde. Der Gefegentivurf über bie geiftlihen Güter wurde mit 
84 gegen 29 Stimmen angenommen. (FT. R.) 





Börfenberichte, 
9%; 


Frankfurt a, WE., 15 Aug. Oeſtert. Sproc. Diet. von 1852 66%, 
ton 1859 60%, Bi ton 1864 oa württ. 4 Yaproc. Obl. b. R. 91%, bey; 
4proc, Oblig. b. 8. —; 3aproc, 81%, B.; bad, 4 Yaproc, Obl. 917/, bey; 
Aproc. DEN; 6. R. 86%, ber; Bieproc. Obi. v. 1842 Bil B.; Franff..Ganauer 
E.B.%. 106 @.; Ahein-Nabe-®. 80%, P.; 4Yaproc. Pf⸗Mar E.B-H, b. K. 


106 be; Aproc, hef, Supmigeetien 125% ©; bad. Böfl-® Sldy, B.; hırk. 
sur. bt BUN be; gr. be, BONL-E 5... 14244 
nafl. 2SR 6. 9. 3814 9; Musb-Gum. TE. 10, be.; Bifslen fl 9 


Dito 9541; ichab'or fl. 957/58 Yy; heil 1 * 
—ã ee + a et * 
f. 9.2829 ; engl Seo. fl. 11.5256, (Uursbt. d. Prtf. 3.) 


Dgesattant a. DR, 13 Aug. Bereits geftern Abends wirkten bie 
beffern Parifer und Wiener Curfe auf Grebit- und Stastabahnactien ein, fo ba 
fie mit 172%, und 223%, fchloffen. Heute kamen abermals höhere Wiener Me 
firungen, md baraufhim flirgen Erebitactien 173%, Staatebahn 226% ,. 

prach von einem angeblich 1,800,000 fl. betragenden Halbiahre · Ueberſchuß der 
Treditanſtalt. Stemerfreie Met, hoben ſich anf u! die Übrigen Siegen blit · 
bem faſft unverändert, Looſe GO engl. Met. 6074, National 53%, Ameri- 
kaner waren torgen ber ſchlechteren Mem-Porker Goldnotirung etwas malter, 
Tip —yy. Siübdeutfpe Fonbe größtentheil® unverändert, Wiener Wechſel 94 Ya 


Züri, 183 Hug. Obligationen: Sproc. Rorbofibahu 10244 ausz, LOL 
gel.; 4Yaproc. 97 ang. n 





Mherantwortliche Mevartion: Dr. U. 3. Altenhäfer, 
Wefing er 38. Gotta 'fgen Buhhantiung, 


“ 


Der weiße Braft-Byrup aus der Fabrik des Hru. S. A. EB, Dayer in Breslau ift Yon ber 
Anerkennun * Jury ver Barifer BBeltansftelnn feiner vo ichen geprüften vo Ann cn —2 einer 
9” prämiirt worben, eiue Busjeignung welche feinem anderen derartigen Fabricat zu Theil wurde. 


Perfonal : Nachrichten. 


ä ’ r J Er⸗dee Sarres, Major, zum Cadettenhaus in Berlin unter Ernentu— 
— —“ euren — Commander besfelben vwerfeht; Baron Haller v. Hallerſtein, Dberf, — 


nennungen it.: v. Borries, Ober, h 
Nr. 14; Stein v. Ramineli, Oberfl umter Beriegung im ben Generalfiob zum | trogt mit Wahrnehmung bes Gombo's, bes Gabeitenhaufes am Sencherg zum 
bes Generalfabs des 1. Urmer-Corps ernannt; Bündel, Oberh, an | TCoumandeur bes Gadettenhanfes zu Bensberg ernannt; v. Stülpnagel, Gen.» 
—* bes 2. oberfhle. Iuf-Regte. Nr. 23 commandirt; v. Wittih, Ober | Major, umier Beförberumg zum Seu.⸗Lt. zum Gomdr, biefer Div, ernannt; 
Commenberir ber 5. Jaf ⸗Brig ernannt; v. Rraag-Rofeblau, Oberft, vor .| v. Mipleben, Oberfilt. und Gombr. bes branbenb. Yäger-Bats, Nr. 3, nom 

ben Officieren von ter Ürmee verfebt; dv. Hertberg, Oberfifient, | dem Gembo. dieſes Bats. unter Aggregiruug beim Dat. entbunten. — Mb 

unter Berjegung im em Generalftab, zum Chef des Generalfiat® des 7. Urmer- | = iger ıc: Jachrig, Major und Fefungeben-Director_ von 
Corps ernannt; ©. Meperfeit, Oberflt. vom großen Generalßah, im bas | mizemilnde mit Beuflem nebſt Muoficht auf Civilverforgung; Frhr. Gans 
— Fil.-Begt. Mr. t; db. Brenefi, Dberflient., mit der | Edler zw Putlig, Oberſt der 3. Gendarm-Brig, mit venfion zur Diep 
— 


„ehreuvollen Grwähnun 


— 





36 derfeh i 

ung ber Gefchäfte ala Chef des Grneralflabs bes 5, Armeekorps beanf- | geftellt; ©. Janufgewolg, Gew-Mojor, als Beir-Lt. mit Penfion zur Diep, 
tragt; Arhr. v. Langermann u. Grienlamp, Major vom 2. flel, Gren.-Begt. | nehelt; Herb, BRajor vom 3. ihlir. Iuf-Megt Pe. 7I, mit Peufion ber 
Mr. 11, in das 4. niederſchl. 5* Me. di, v. Ofrermeli, Major vom Abſchied bewilligt; v. Kalckttuth, Major zur Diep, und Curdemauu, Moalor, 
4 nieberfl. Iuf.-Regt. Ar. 51, in das 2, fchlef. Grem-Begt. Nr, 11 verfegt; | aggr. bem megdeb. Drag-Begt. Mr. 6, ber Abſchied mit Penfion bewilligt. 


| Bekanntmachung. 
⸗ Zufolge Eutſchliejung ber G@eneral-Directiom ber gl. Berlehts ⸗Auſtalien zu Münden vom 7 Uuguſt 1867 Mr. 1268, und vorbehalllich 
berem Genehmigung, werben j 
Mittwoch am 28 Huguft 1867, Bormittagd ® Uhr, 
bei ber umterfertigten kgl. Gifenbahnbau-Section Eihflädnt nachſtehende Cifenbahnban-Arbeiten im Lege ber 
meinen ſchriſtlichen Submiffion 
an den Meiſtabbietenden zur Ausfügrung vergebens werben, nämlich: das VAL. Urbeiteloos ber Yugolftatt-Qunzenhaufer Dahn im Bezirke ber unterfertigtem gl. 


Eifenbahnben- Section, unb zwar: 15,500 Huf 1 ſaen Wehit d Befferzell, enthaltene 
uf Tang, zwiſchen Adelſchlag un erzell, enthalten 

1) Eigentliche Ertarbeiten im Kufelage EV SE rar . 

3— —— Wegllbergãnge rer FE Ber E 10,235 fl. M fr. 

uufbereiten > ee 2 

4) Lieferung und Einbettung bes Unterban-Materials im Anſchlog zu — 23484 II 52 kr 


Im ganzen 304,776 fl. 19 ir. 
Die zu leiſſende Caution wird auf 20,000 fl. feſtgeſetzt. A F 
Bedingnifbefte, Plane und Koftenanfchläge hegen vorm 10 Auguſt 1867 an im MAmtelocafe der unterfertigten kgl. Eiſeubahubau -Section zu jebermanns Ginfigt 
oflen vor, wo bie Sukmifions-Eremplare in Empfang genommen werben innen, 
Die Eubmiffionen fell müflen im veriäriftemäfig überichiebenen und verfiegelten Couverten 
längftens bis Dienftag den 27 Huguft d. 3, Abends 6 Uhr, 


entweber bei ber unterfprtigten Behörbe ober 
3 , ER bid Samſtag den 24 Auguſt d. Y., Abends 6 Uhr, 
bei ber Fünigl, Generafbirection zu Münden frantirt eingelanfen feyı. { e 
Die Eubmittenten find bei Ber aller im 89. 9, 10 und 11 ber oflyemeinen Sutmifflons-Bedingungen angedrehten felgen gehalten im dem eben 
egebenen Beraccorbirumgstermin ſich perfönlich ober durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, mn, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernafme- 
Sähiateit, ihr Cautions · und Betriebsvermögen fogleid genügend nadyzuweifen und ten bedingten Zuſchlag zu gewärtigen, 
Eichſtädt, am 10 Auguſt 1867, 





Königlihe bayer. Eifenbahnbau-Section. 
Mayer, Sectiond« Ingenieur, [6576] 


[303) Im Verlag der Unterzeichneten ist so eben erschienen und durch alle Buchhand- (6520) Im Beilage der Stahel’ihen Bud 
langen zu bezichen: nnd Kunfbanblung in Würzburg ift erſchienen 


und dur alle Buchhandlungen zu beyieben: 


Die Mechanik der Wärme Allgemeine Beutfehe 


in gesammelten Schriften Wechſel Ordnung. 








von m . r 
J. R. Maver Abändernngen der einzelnen Staaten, 
ji 5 ben neueften Ergänzungen bes Hanbelsgefehgebungse 
gr. 8, broch. fl, 2. 48 kr. oder Rihlr. 1. 18 Ngr. Eudes, u * den —— terl 

Es sind in dieser Schrift die von dem berühmten Entdecker des mechanischen Wärme- A — — —* 
uivalenis veröffentlichten nalurwissenschaftlichen Arbeiten vereinigt enthalten, und es kann R ns na —* Urtheil eines nn 
eselbe um so mehr jedermann empfohlen werden, als sich der Herr Verfasser neben grossem ihr a f or =. 8 har ee ie 
Gedankenreichthum bekanntlich auch durch eine sehr klare und allgemein fassliche Dar- ————— v. 2. Fe ae Ki u 
stellungsweise auszeichnet. Sachverständigen Männern vom Fache wird die Erscheinung Bu er." Welrybu Brquemes Taſchenf mat. 
dieses Buches ohnediess bestimmt recht willkommen seya. Soc sheeh — (Um über en 
Stuttgart, August 1867. J. G. Cotta’sche Buchhandlung. verlangt man diefe in vielen Yaudels- Jnflituten, 
(6453) Im Berlage der untergeihneten Buchhandlung erfhienen fo eben felgenve Wilder: —— pe hüriburger Bubgabe ber deutfgem 

Drganifation und Dienft der Fgl. preufifchen Ariegsmacht. | MWenfeiorhnun.“) 


um Gebrauch als Leitfaden der „Dienfifenninig” bei der Vorbereitung zum Dfficher- In bemjelben Verlag erigien bie 





Gramen, bearbeitet von Ferd. Baron v. Lüdinghbaufen, gen. Woiff, Officielle Ausgabe 
uptmann und Gompagnie@hef. Dritte, verbefferte und ermweiterte des allgemeinen deutſchen deldgefet« 
uflage. Mit einer Luͤhogt. gt 8. Preis 1 Thle. 12 Sar. buches. Ausgabe in gr. & Preis 1 ga 

Das voMändige und zuderläffge Bild ter gefammten preußifg-nertveisen Krlegemast auf 18 Gyr. Wusgabe in Taſchentermat mit Seerecht 
ber neuellei Formationen. 86 fr. ober 12 Sgr., ohne Seerecht 24 fr, over 
— 7Sgr. Simmtlich mit @iuführumgsgefegen. 


Die ifche Laudwehr i b Zn 
—— — Sg aim num Super Privat Selanpatt, fir Fledten- 


Eine autbentiise Seſqichte und Kritik dieſet Intitute, feiner Morzige und Rastbeile, feiner von Dr. Sleinbans 
Berbeflerungen unb endlichen etaltung im Zabre 180, Die Acten bes aerlums und vie ey ir eihote, 
Beriite ver commanbirenden Oerenie Bilten vas ee - un in Bad Aren mach. en 


Berlin, Soßfrafe 00. €. 3. Mittler & Bohn, tal. oſbuchtandiung Profperie gratih, 


— 
⸗ 


3655 
(804) Im Berlag ber Unterzeiääneten if fe eben ceſchienen und durch alle 


Das dritte $ 2 


i.®Ptf 


Juli — September Nr. 119.) 


"Dentfhen Vierieljabrs- Schrift: 


Drei igfier Jahrgang. 1867. 


rels des Jahrgangs von 4 Heften zu * fl. 12 oder The, 7. 10 Rgr. 
Hreri Religionefifter, (Otto Pfleiderer.) — Das römiſche Re und die wömihe Rice. () — Ueber Juhalt und Gränen des Stagtelebend. 


. J —— Ueber bie moderne Bühne und bie Mittel zu ihrer Reform. 
igtent Staaten von Amerika’ ton Dr. €. Freiherrn v. Hod, mit einem Müdsti auf befien 


verfoflung bes Mordbentichen Buudes. (Aba. 
von 1 


Figat.) — „Die. ng unb bie She ke ii ber 


hen Bemerkungen über 


©&t-G,R. Dr. ©, Eberiy.) — Helflein unter der öſterreichiſchen Srattbalterfchft Nüderinnerungen an — 


und 1866. (** N =) — Die Berfaſſung der —— und bie fäbtiichen Wahlen in den beutfchen Oftfeeprovingen Rußlaude. (Dr, W. 


hats.) — Ueber bentfches Archloweſem (**) — Die Phyfik in ber Mumft. L (Prof. Dr. Th. Geh.) 


Stuttgart, Auguſt 1867, 
BRERERZIZIZZaNE 
Neues Prünumerntionswerk ! 


[5595—38] Mu alle Buchhandlungen wurde eben verſendet die 1. Leferung von: 


= brlhiitese 8 
Päpste. . 
a 
a 








Volkthũmlich bearbeitet von Alex. Patuzzi. 
Motto: Ehrifus bar ferne Kache auf fo fehen Säulen 
gearüntet, daß jelurt unvürdige Diieher und une 
4 2 würbige Wäpfte He nis erftüttern konnten. 

Bir glauben bem Publieum bei dem Kampfe den jest Laufende gegen das Koncorbat 
beginmen, und eben jet ter Zabrestag der Stiftung des Papſubune gefiiert wird — ein 
wichtigeres umd intereffanteres Bert Vieten zu innen als obige, bamit- jedermann Narmerde 
wie die ungeheure Macht der Pape eutflehen und fi ausbreiten Tonnte, für bie freifinuige 
Auffaffizug diefer Yufgabe ſowe für die unparteiifge Darſtellung bürgen ber Name und die [ei 
unabhängige Stllung dee Autors. 

Jebes Heft kofet uur 5 War. ober 25 Hilf. Das 2, Heft erſcheint ſchen in 8 Tagen. 
26 Hefte wird das Ganze umfaffen und durh 500 feine Afufrationen geziert ſeyn. 


= Albert A Wenedikt in Wien, 





Meyer’s Reisebücher — Redaction Berlepsch 


— (ir 1807. 





Führer: Rhein — Bebwriz — Tinitingen — West-Doutschland — Paris. 

Wegweiser: Harı — Ihüringen — Schweiz. (In allen Buchhandlungen.) (4520-41) 
RISSE ORTE LAT AIT OA DAT EINTRITT 
Die®riginniaurgabe des in29, Auflage erschienenen ausgezeichneten Werks: —3 

3 4 von Leuswerrtium. Aerztlicher Raih- 
. ersönliche Schutz geber in geschlechtlichen Krankheiten, 3 
namentlich in Schwächezuständen. Ein starker Band von 232 Seiten mit o 
60 anatomischen Abbildungen. In Umschlag versiegelt. Preis Thir. 1. 10 Sgr. oder 9 
1.2. 24 kr. ist forlwährend in allen in- und auslindischen Buchhandlungen vor- 
rälbig oder durch dieseiben zu beziehen; ausserdem auch von dem Verlasser, 
Hohestrasse Nr. 26 in Leipzig. 


BOWOER 


— Gewnarnt ırird vor verschiedenen öffentlich angekündigten — an 
BE up hohen Auflagen erschienenen! — sudelhafien Aussügen dieses 
uchs. an verlange die Originalausgabe von Laurentius und achte 
darauf dass sie mit beigedrucktem Stempel versirgeli ist. Alsdann 
kann eine Verwechslung nicht stattfinden. [4736-46] 
SERRSEDSEDDIOCOBDS EHE DR DS ACH ST DE FE ED IS 
(6451) So eben wurde ausgegeben: 


Jahresbericht 


über die . 
Leistungen und Fortschritte in der gesammten 
Medicin. 
Unter Mitwirkung zahlreicher Gelehrten 
herausgegeben von 
Rud. Virchow und Ang. Hirsch. 
Bericht für das Jahr 1866. 
Bd. I. Abtb. 1 und 2. 
hoch 4. Preis des (in 2 Bänden à 3 Abtheilungen) vollständigen Jahrganges: 11 Thir. 


Die ferneren Abtheilungen folgen in kürzester Zeit, so dass beide Bände innerhalb 
6 Wochen in den Händen der Abonnenten seyn werden. Abonnement auf den Jähres- 
bericht wird in jeder Buchhandlung und auf jedem Postamt angenommen. 

Berlin, Juli 1867. August Hirschwald. 





3. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 
Belanntmachung. zer urer⸗ 


6 Fobann: Baptit Immelauer von 
tejendhof, tal-Lantgerihts Dinfelsbühl, geboren 
am 28 Juni 1824, bat Tb im April 1852 na& 
Anserifa begeben. Da nun felt tem @intreffen 
der lehten Madrichten non ihm mehr als 10 Jahre 
verfloflen Ant, wurde ter Antrag gefteltt ihm für 
todt zu erfläten. @efeylihen Borfäriften gemäß 
ergebt baber an Johann Baptift Immelauer ober, 
im Wall er gelorben, an bie vom ihn Arlid» 
— 55 — un bekannten Etden und Cronehmet bie 
ufforterumg, im bem auf 
Montag den 16 December d. Is., 
Bormistags 0 llbr, 
anteraumlen Teimmim orer vor benifelben bei dem 
umterfertigten Gericht orer in ver Regiitrarur 
besjeiben Icrifelich oder periönlib iS zu melten 
uns bafelbft weitere Unmelfung zu erwarten, 
wibrigenfals berieibe tüs topt erflärt und fein 
Dermögen benietigen die Tich ale feine nähen 
Erten Tejtttmtren autgenntmwortet werden wirt. 
Andbach ten 30 Jänuar 1667, 
u 1% Beitrfügerict. 
t tal. Director: 
Zu. 


Edict. Ueer Unfuten des Hrn. Kati Brafen 
v. Beirttipe zu Innäbrid werben teren 
am GStaubenbäusie orer Maiho! rer Gemeinde 
Dörbranz gelegene Beilyungen, ist 
a, das dertihäftlihe Wuhngebäute ob ker Sırabe 
Ar. 145 mi Statlungen, Nemifen und fon« 
ſtigen Nesangeräuven, Zier-, DönR» und Ge» 
müfegärten, Weinlano ums Gütern neten unb 
bintee Pan Haufe im Flüchenmade von circa 
7%,s Jaueit, alte Le» Hr. 1966, 1397, 865, 
566, 867, 3932, 1921, 3315 und 283 oter flat. 
= 877, 828, 529, 830, 831, 832, 833, 834 und 


b. das Wohn · und Wirtdfbaftigebäube unter ber 
Strase Kr. 144 mit Bemüie- und Dbfigate 
sen, Bütern, Wiejen, Weiten und Holgbrfiend 
im Adenmabe von circa 74 4,/,, Jauchert, 
alte Beſ.⸗Nt. 563 und 864 oder Hür-Mr. 536, 
“37, 833, 830, 510, 841, &12, 843, 54, 315, 
816 und £47, und 

ce wer Ader-, Wied-, Wal» und Meibejriund 
über tem Kucbach unter der Straße im 
Flädenmahe von circa 5'%,, Jauchett. St· D. 
Lochau, Kat-Ar. 205, 200, 207 und 208 

im ganjen Eompier order exiorterlihen Fans in 
Anhofflung ver vienfänigen Zu ang und Ac⸗ 
commobatlon in 3 oder cdentuen 4—5 Abtkelluns 


gen am 
Sumftag der 31 Auguſt, 
Vorinttrage 10 Uhr, 
an Drt unb Sielle einer freiwilligen Öffentliden 
Verfleigerumg unterzogen und an ben Dleiftbieten» 
ten augelblugen merten. 
Der Austufepreid mirb auf 25,000 Mi. 8. @. 


für ven gen Gompier befilmmut, jener der ein ⸗ 
- einen 


brheitungen-aber, fomie tie 5 
nen, welde 


{ 
lee oe Dr Re T fer oter Hrn. 


Landtagt Seetet d. Rap in Bregenz el 
* önnen, bei ber eigerung 
Bregen n.10 Auquſt 1867. 
— x Bezirksamt. [0566] 


Prager Handelsafademie, 


Dis nädfle Stupienjahr beginnt amı Det» 
ber d. 3. Die tefinitiren Einfhreibungen 
finten veieits vom 20 Gepiember an bei ter 
unterjeihöreten Direetion Matt, pon melder auch 
die austmdrligen Vrofpecte, jeterzeit gratis zu 
beiieden find, (650 —56) 

tag, ven 15 Auguſt 1667. 
Im Auftvag dee Berwaltungerath:s, 
Der Director: Marl Arena 





Wochenausgabe der en Allgemeinen Beitung. 


cms 9 Kuga erfäienene, Nummer 32 
qt. — Die dreuhiſch · ruſgiqh · * — 


and 


enthält: 


Ucberfi die Snguifiten. V. (Blu) — U religiongle‘ Religion — 
— — Soehann Windelmanns Berfuch einer ME br ft —— ſein Leben und — — * en ve —4 Arte 


be. — Wocenberict, — —— = —* 
Reel yen Sehe Bar. — No * Te — Bermifchte 
a Beitung koflet 


— befördert bie Erpebition in Stuttgart, Azulgs·Strahe 31 


Stuttgart. Ein —* X * bem en Orbis pietus von Lubwig Balesrobe. (Morifegung.) — 


Die Halten. 


Veutfäen Poftvereinsgebiet durch die Poſt und bie Buchhaubluugen per Vierteljahr I. 1.45 Ir. 


unenten erhalten bie Wochenausgabe gegen Mrauco- Einjenbung von fl. 2 öferr. Bähr. per Quarial bei geuauer Augabe ber Morefe: 


unter —— reues zugeſandt. 
Stuttgart, 


K. k. priv. Raiferin Elifabet)-Bap —D—2, Verlauf. a1 ine gen Emmen in zn aiferin Elifabeth-Bahn. 
Ausgabe nener Actien-Couponshogen. 


Die Erfolg neuer Bennouftogen, gegen Abgabe ber Betreff 

Reilerin Eiitabeih- Bahn befindlichen Zalond wir vom Montag den 2. Fünftige 

gefangen, mit Ausnahme ber Sonn- und Feiertage, t > * 4 bis 11u ttagẽ, 
* der bierfeitigen Lquibatur flattfluden. — Bien, den uf 1 [6514—16) 


er Permaltungsraii, 


Champagner Mühlfieine 


15814—19} 
Constant Delepine in "La — sous Jouarre 


Rabus & Stil in in Mannheim. 


GarantiesLeiftung und billige Preife werden zugefidert. 


(6060-61) Die von dem Unterzeichweten an Oftern 1865 zu Mittweiba umter bem Mamen 
echnicum zu Mittweida 
begründete technifch- mercantife Lehr» und Erjiel ungeonfalt (in Verbindung mit techniſchern Byrean 
und Mafchinenmerkflätten) ift an Oftern dieſes Jahres behnfs ihrer Erweiterung, melde durch ihre 
Braun geboten, in Mittweida aber beſonders hinſichtlich des Penfionstes nicht ausführker war, in bie 
nachbarte Stabt Frankenberg Übergefiebelt, und bat dafeitft in dem vom ber Stadtgemeinde Fran 
Tenberg ihr zur Berfügung geftellten, zwedmäßig eingerichteten Frauke unter ben Namen 


Uhlands Technicum zu Frankenberg 


(bei Ehemmis, Könige. Sachſen) 


en Mouats aus 


Anfangs Mai ihre Eurfe eröffn 
ieſe Anſtalt, welche * e und einzige ihrer Art ihre go e, bie in bem omat ber 
Anſtalt wohnen, in Theorie nud Praris nnterrigtet und zu u. m Einne ber wahren Humanität 


erzieht, bilbet junge Leute zu Mafhinenbanern ever Indultriellem überhaupt fo heran, bafı fie ohne 
—5 Stellung im praltiſchen Leben übernehmen Lönmen,. Für ältere Maſchtuenbauer, tie bis dahin 
ur praftiih gearbeitet baben, Montenre, WBerlmeifter, fewie für Kinftige Fabricanten, Bewerb» 
treibende, Delonomen, Müller u.j. w., welche als Eller eintreten uud außerhalb der Anfalt wohnen, 
find Eurfe von einem halben bis eimem Dahr eingerichtet, in welchen biefelben Gelegenheit haben ſich 
mit ben technijchen Wiſſenſchaften und beren Anwendung fo weit vertramt zu machen als zu erfolgrei 
Ausübung ibres Berufes erſorderlich if, Der Borcurs der Unfalt dient zugleich als Vorbereitung 
zum ne Saain ver Dit ct, meld f franfırte Auft tis verjenbet 
überes en rofpect, melden am nfırte Anfragen gratis verjenbe 
der Director des Technicum: Ingenieur W. Uhland. 
wirb daß bie Behranftalt, welche nach bem Abzug meines Inſituter im Mittweit ba 
wird, mit meinem Technicum —* gemein bat, 
x Obige. 


NB. Benterlt 
unler bem früßeren Namen besfelben fortgeführt 





Verkauf eines Gaſthofes. 


In einer der größten Mefitenzhädte Eürbentichlands iA Aamilienverhältniffe wegen ein madmeisbar 
ſeht frequenter und im guter Page ſich befinbender Gafthof dem Berkauf ausgejeht. 

Ein thätiger, folder Manu findet auf dieſem Anmeien fein gutes Fortkommen; ber Kaufpreis if 
von .bem Orrlänfr billig. und die Zahlungebebingungen ſehr vortheilhaft geſſellt. — Nähere Austunſt 








DlgeCtrafie 62, Parterre, in Gtuttgart. ſot 56264] 
meinen f @telle eines M dj. t. BDerfelb 
PR He 0°.10 ERoma * des Ya m —* — — 


—— ters, vorzugsmweife u weiche bereits in England — haben uud 
er englifchen wie — rache —— — machti wollen ihre 
Srauco-Offerte unter Angabe bes feit — Wirkungokrei de baldigft au mich 


Belangen laffen, — Röln, im Augu 
Iohann Maria Farina, 
gegenüber dem Jüliche⸗Platj. 


Gns- und Waſer · Aul „Anlage 


beiquugen für Wohnhãuſer, agen x. übernimmt unter 
ng bad Basapparat» nud — in Mein: Diejes 
hierzu erforberlichen Wrtitel in gebiegenfler (5107—80] 


1656970) 


jeber Art fowie Eu 
Garantie correcter 
Gtabliffement fabricirt ale ii 


enben, bei ben Aetien ber . 


DV  G, Cotta ſche Buchbamdlungg — 


Berlauf, 3 n ber Nähe zen Lindau, in einer 

’ ver Thönkten Lagen am Botenie, 

Hi ei a a —— Men gem 
en Zahlun ngtungen auserfter Band 
ustaufen. Das uk behebt auf gropem Boot 


— gem gu Sen ie ——— 
gebäubengfowie ca.12 Tagmerten bes prac tocuften 
grraulizten Gericnbobend mit ce. S000norpigtigen 
um äumen. SReflectanten belieben fi 

ffte E. K. Nr, 6565 franco an bie rn 
Fi su wenben. 0505 in 


Spinnmeifter. 


Ein tübtiger Spinnmeifter (Sroelger) im Alter 
von 35 Jahren, tbeoretiih und praftıfd gebilper, 
mit ben Älteren unb neuen Syflemen von Spinn« 

und Webmafbinen wohl geriränt, ſucht eine Stele 
als Dbermeifier oder Dirigent im Muslante, 
lieber Bitten «8 Wirken und Gbaraker Reben 
befte Zeu u. und Referengen zur —— 
Ken Deu mit T. Ar. 63 begeii eför« 

eıren Haafenftein und sgter im 


a. 


Ein gebilteted Frauen» 
Sielie Geſuch. Auer Schwel I7 in 
ten beften Fahren, melser fehr quie en 
al. * 1 teine Stelle a —— er, 
ausbälterin ing&re in einem Hötel erften 
anges. Gelänige franfirte Offerte unter Chiffte 
T. Ö. 64 beförtern die Herten Haafenftein 
umb Bogler in Bafel, melde »ielelbe er 
beitens empieblen Lönnen. (0573— 


" Anfeitung zur Fabriration Wihos: fer 


Zündhölger ohne hosphor, 


auf ieter Keibfläde RR ib 
(6550—8?) in Durlad, Großberi. Baten. 


A vendre en Touraine, 
4 35 minutes des Blois, ä & heures de Paris, le 
chäfenu des Montile ; position et climat excep— 
tionnels, vuesplendide, avee 7 hectares, chasse et 
ir —— Done Bist renseignements 
Mr. Pillon, Notaire et & Cannstatt 
(Wurttemberg), Wilbeilms-Bad No. 52, 6531-36” 


Schiele’s Turbinen, 
Patentirt. 1-42] 
c. Ein Sun & Gonr, 7 MENT 


andelshaus 


Ein für ein N 
f&äft na Verlauf von Meb treide für e 
—* — Aber⸗ 


en *8 

n unter @biffie N. Fü 
08 —— die 60. Hasienpeis u. Bogler 
in Baſel. [4836] 


lintergeichneter verfentet ge BoRnagae me 
von2H. eineeuflang! angiäheı Ioen Berhugen nr te 
rungen berubenbe Gsrift Über die Urfagen 

der en n 
und die Aittel und em! rerBefeitigung. Eolo» 
thurn (Edmeij), Dr. .Btegler. (2702-236) 


——— in pumpen, 
afchinenfabrif. (484—5635) 


Erin gebildete ehe Dame, don ——7 
Aeußern Ft leider ohne Bermögen, ſucht 
ner ehelichen Berbintung mit einem 
Hu een in Pr ad su treten. _Meflec« 
—— ned rn En SnDwemEn Died 
ungen ne otographie unter 
K. en 0529 franko an bie Erpedition dieſes 
Blattee j Gebiet [6529-30] 





Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Beitung. 


Ar. 226. 





| 


ſten iſch —A 8 Schachtbruch 
neue ſchen Boliti ) — i 
— Deutſchland. iesbaden: Die Oper König Manfreb“ en 
N. Reinede. Dresden. Der Wahltag und die Vertreter Sachſens im 
Bunbesrath. Statiftiiches über den Mbvocatenftand, Bon der Mbria: 
Die Sonceflionen für Dalmatien. Die Narenta. Die Eifenbabn. Die 
Wichtigkeit Dalmatiens. Rußlands Plane im adriatiſchen Meer. Das 
italienische Element.) — Rußland und Polen. (Bon ber polnir 
fchen Gränge: Der neuefle Ulas bezüglich der Regelung der Angelegen ⸗ 
it ber ifchen Kirche in Polen. St. Petersburg: Die „ ufflce 
eſp.“ über bie Reife des Sultans.) — Donaufürftentbümer. 
Buchareft: Fürft Karl, Minifterpräfident Cretzulesco. Die Patent 
. Major Scheletti, Requiem für den Prinzen Anton zu Hoben- 
ollen.) — Griedenland. (Hiben: Einberufung ber Rejerven. 
Bundicreißen über die Aufnabme kreta ſcher Familien. 1700 Fäſſer 
m. De Schwinden der Hoffnungen. Wieder 500 
aus Kreta. 


J Zur neue ſten Pen Politik, 


#4# Aus Süddeutſchlaud. Wir haben bereits am Schlufje 
der borigen Betrachtung hervorgehoben daß ber Luremburger Rüdzug ald 
eine Riederlage Preußens vom Standpunkt bes „beutichen Berufs“ desſelben 
und als ein Sieg frangöfifcher Politik aufzufafien ſeh. Für die biftorifche Kritik 
und zur Prüfung ber preußiichen Politik der nächften Zeit, zumal in ber 
noch ſchwebenden norbichleswigiichen und ſüddeutſchen Frage, ift es jeboch 
geboten die Ratur und den Grad jener Rieberlage fchärfer zu Tennzeichnen. 

Als Lord Caſtlereagh am 20 März 1815 dem brittiſchen Parlament 
den Sinn der Politil der damaligen europäifchen Allianz gegen Napoleon 
vom englifden Standpunkt entwidelte, legte er ben größten Nachdruck 
darauf daß es fi nun und für alle Zeit darum handle ein- für allemal zu 
verhüten daß Frankreich auf dem Gontinent jenes Uebergewicht wieder ge+ 
toinne welches Napoleon zwanzig Jahre lang gegen Europa und deſſen 
Frieden mißbraudt habe. 

Nah dem Siege von Waterloo prägte ſich dieſe Auffaſſung der ges 
fammten europäijhen Politik ein, und fie einigte fih insbefonbere darin 
daß die Sicherung ber Unabhängigkeit Deutfchlands, und gerade die Deckung 
der deutſchen Weftgränge, ein unerläßlihes Gebot gegen bie franzöfiiche 
BVergrößerungsfucht jey, weil die Erfahrung ber legten Jahrhunderte ge: 
lehrt daß fich mad dieſer Seite bin Frankreich ſtets ausgedehnt habe. 
Die gefammte englifche und beutiche Preſſe von 1815 brachte biefe Auffaf- 
fung zur berrfchenden Ueberzeugung und Geltung, Ihr innerer Werth ift 
unverlennbar; aber gerade barin liegt auch bas raftlofe Streben ber neuen 
Napoleonifchen Politit dieſes Weſen ber europäifchen Politil und ihrer 
Berträje von 1815 zu untergraben, und das frühere Uebergewicht Franl⸗ 
reichs unter dem Schilbe des Friedens wiederherzuſtellen. 

Zu dem durch den Wiener Gongreß für Begründung bes europäifchen 
Friedens für nothwendig erachteten beutfchen Vertheidigungsſyſtem gehörs 
ten bie Feftungen Mainz, Luremburg und Landau. Das unter bem Titel 
„Syst&me döfensif de la Confederation germanique“ zu Paris am 3 Rob. 
1815 aufgenommene Protololl beftimmt für Preußen „te droit de garni- 
son dans la place de Luxembourg eonjointement arec S. M. le Koi des 
Pays-Bas,“ unb zwar abstraction faite de la souverainet# de ceite 
place,“ Der Frankfurter Vertrag zwiſchen dem Kaifer von Defterreih und 
dem König bon Holland vom 12 März 1817 regelte (Art. 4— 7) bieß 
mäber. Der Frankfurter Territorialreceß vom 20 Juli 1819 beftimmte 
dann noch (Art, 35): Die „garnison communes dans la forteresse de 
Luxembourg‘* folle dienen „& la defense combinee* Preußens und ber 
Niederlande, Es ift aljo gewiß daß, wenn auch Luxemburg zu dem in 
Folge der Parifer Friedensſchlüſſe von 1814/15 bergeftellten Verlheidi⸗ 
gungsfyftem des deutfchen Bundes gehörte, Preußen barin ein ſpecielles 


Befagungsrecht hatte, welches für Deutſchland zugleich eine Vertheibis 


gungspflicht enthielt. Darin lag der Grund daß Lugemburg nie eine 
andere als preußiſche Garnifon (die Lugemburger fam nur der Barticulars 
fouperänetät und micht wegen des Bundes hinzu) erhielt, wie bieß in Mainz 
und fpäter in Um und Raftatt ivegen der ſüddeutſchen Verbindungen 
Deſterreichs der Fall war. 

Es folgt daraus daß mit dem Erlbſchen des beutichen Bundes das 
preußische und durch Preußen vertretene deutſche Veriheidigungsiyfiem 

“E Bg. Zig. Nr, 2, Bel. 


Mittwoch, 14 Auguft 





| nicht wegfiel, und daß fi ber König ber Nieberlande ber preußiſchen 


Seftungsbienftbarkeit ohne Preußens Verzicht nicht entziehen konnte, Diefe 
Servitut baftete an ber Feftung; fie beichränfte die Souberänetät, und 
konnte daher auch nicht durch Berfauf bes Landes befeitigt werben. Eine 
ſolche Veräußerung an Frankreich war, nach der Entſtehungsgeſchichte des 
preußifchen Feſtungsrechts, fogar rechtlich unmöglid. Sie würbe auferbem 
eine Verlegung ber höchſten nationalen Pflichten von Seite bes Königs ber 
Niederlande, eine Herabiwürbigung der beutichen Nation, melde in ber 
Veräußerung eines Glieds derſelben gleich einer Heerbe gelegen hätte, einen 
Mißbrauch beutfcher Souveränetät für bynaftifche Intereffen gegen Deutſch⸗ 
lands Defenfinfyftem enthalten haben. 

Die franzöfifche Behauptung: Luremburg wire feit dem Erlöfden 
bes Bundes offenfiv gegen Frankreich, war nur eine Fiction zur Verhüls 
lung des beutichen Defenfiofpftems. Es galt Napoleon weniger um den 
Erwerb bes Landes als um den Abzug der preußischen Beſatzung; er for« 
derte durch Verhandlungen, welche mit Oftentation geführt tvurben, bie Als 
tretung bed Landes als tauglichfte Form, um das beabfichtigte Minus ficher 
zu erlangen, und erreichte Durch den Londoner Vertrag vom 11 Mai db. J. 
vollftändig dieſen Zweck, während Preußen durch eine praltiich nuglofe 
„Gollectivgarantie” das leere Nachfehen blieb, Man irrt, wenn man glaubt 
Graf Bismard ſey dadurch büpirt worden; fein politifches Benie zeigt 
vielmehr auf bie Mare Exfenntniß diefer Perfpective und barauf daß er aus 
ber anſcheinenden Hintergehung politifche Bortheile ziehen twollte, welche er 
wirklich erreichte, 

Preußiicherfeits verſuchte man zwar den groben militärifchen Fehler 
durch Herabfegung des fortificatorifchen Werth von Luxemburg zu verbers 
gen, allein niemand von gefundem Menfchenverftand ließ ſich dadurch irre 
leiten, und bie Berliner „Militärifchen Blätter” haben aud) dem gebildeten 
Strategen neuerbings bie Größe des Verluſtes durch ben Nachweis ber 
großen Lüde im deutſchen und preußifcen Vertheitigungsfpften, welche 
nothwendig auszufüllen fey, bargethan. 

Mit diefem militärifchen Berluft ſcheint der politifche Fehler von felbft 
eriwiefen zu ſeyn, und er würbe ſich zu einer Verunftaltung ber verheißenen 
Beftrebungen zur „nationalen Neugeftaltung Deutſchlands“ fteigern, wenn 
bie wiederholte und noch nicht wiberlegte öffentliche Verficherung, daß ber 
Verzicht auf Zugemburg bereits als franzöfiiche Eompenfation bei den Fries 
denöverhandlungen zu Riloldburg und Prag und dann fpäter abermals 
angeboten worben jey, begründet wäre, 

Die Hinweiſung auf den Rüderiwerb des verlornen nationalen Guts 
ift ein fchlechter Troft für das beutfche Voll. Wäre gar ber Berz ht als 
ein Act „politifcher Strategie” zur Stimmung des Reichsſstags für ben 
Entwurf der Reichsverfaſſung geweſen — wie behauptet wurde — fo wäre 
der vermeintliche Sieg nad) innen zu einer empfindlichen Niederlage ber 
äußern Politil geworben. 

Als Marquis de Mouftier am 13 Mai dem franzöfifchen Senat und 
geſetzgebenden Körper erklärte: der Hauptpunlt der franzöſiſchen Operas 
tion wegen Luxemburgs ſey geivelen „eine gegen Franlreich in ſchlimmen 
Tagen (1815) geſchaffene und feit 50 Jahren aufrecht erhaltene Laze zu 
befeitigen“ (f. Alg. Ztg. Nr, 135 S. 2208), enthüfte er eine Wahrheit 
welche unfere Auffafjung nur beftätigt, und die frangöfifche Diplomatie er⸗ 
mutbigt fih überall in bie „nationale Reugeftaltung* hemmend und cons 
trolirend zu mifchen, 

So ift denn leiber gewiß daß die europäifche Miffion der Beiligen 
Allianz von 1814/15 von den Vertretern bed „beutichen Berufs* Breußıns 
in der Luxemburger Angelegenheit zum Bortheil Frankreichs weſentlich bes 
ſchrãnlt worben ift. 

Wo zeigt fi da der Ausweg, der Trofi? Die deutſche Nation vers 
mag ihn allein in der eines großen Staatsmanns würdigen Rebe zu finden 
welde Lord Stanley am 14 Juni d. J. vor dem englifchen Parlament zur 
Rechtfertigung feiner Bolitik hielt, Nachdem er die furchtbaren Folgen des 
im Gall fortdauernder preußiiger Beftpaltung Luremburgs unausbleib- 
lien europäiſchen Kriegs geſchildert hatte, fuhr er — und die vergeffe 
Deutſchland nit — folgendermaßen fort: „Beit getvonnen, viel gewon⸗ 
nen! Allmählich ſchwindet bie durch die beutichen Ereigniffe des legten 
Jahrs berborgerufene Eiferfucht, es tritt bad Raifonnement an die Stelle 
der Empfindlichkeit, und find wir erft fo weit, bann iſt e8 Ilar daß Preu⸗ 
fen und Frankreich aus hundert Grünben einen Krieg vermeiden, aus 
keinem einzigen ihn berbrigiehen bürfen x. Die msn Deuiſchlandso 
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Beziehung den Rath: runbe en und fie, anftatt ber 
Hol rung, mit einer weit baltbareren und afteren in jeber 
Dinfiht vortheilhaften Stampfmauerung aus Eement au fichern. 


Deutſchland. 

Wiesbaden, im Aug. eg auf allen Gebieten ber literari: 
ſchen Productivität geradezu Ueberfluß bericht, und es für einen ifte 
Dem oder Tonſetzer ſchwieriger erfcheint ein weniger bebautes Feld zu 
inden ald auf einem überladenen eitwas außerorbentliches zu leiſten, bes 
ſteht ein Mangel an brauchbaren und guten neuen Operncompofitionen. 
Das Bedurfniß darnach bleibt unbefriebigt, und das nad) Novitäten led; 
gende Bublicum ift meift darauf angetviefen an älteren een Opern 
ſich genügen zu laffen. Allerdings wird alljährlich eine erfledliche Anzahi 
neuer Opern gefchrieben, aber entiveber ift ber ungenießbar, ober 
bie Mufif verunglüdt, oder beides zugleich will den Hörern nicht behagen. 
Am beiten fommen noch —— und Franzoſen weg. Schon der Um⸗ 


tanb daß fie Fremde find, ihnen in Deutfchland günftige Aufnahme, 
—* deutſche Tonſeher wre Werten na —— — 
chen 


Fundgrube“ zu Zugau*) hat den Montanen viel zu benfen gegeben, und 
bereitö auch die Beröffentlihung mander wiſſenſchafilichen Erörterungen 
beranlaßt. Unter biefen find namentlich zwei bemerfenswerth, In ber „N. 
Hreien Preſſe“ (f. Abendbl. vom 16 Juli Nr. 1031) beſchreibt ein Sachber⸗ 
ftändiger Rettungs · Inſtrumente, weiche in einem ähnlichen Fall beſſere 
Dienfte leiften würben. als dieß leider die in Lugau zur Anwendung gelom: 
menen und „nichts weniger als geiftreichen“ Mittel getban haben. In 
einer. ber jüngften Nummern ber Berliner „Zukunft“ aber tritt Dr. Otto 
‚Volger in Frankfurt a. M., eine geclogifche Autorität alfo, dem in ber 
Preſſe verlauteten harten Hinweiſungen auf die Habſucht“ ober minder 
ſtens übel angebrachte Sparſamleit entgegen, ohne freilich dem Ergebnif 
der „hoffentlich firengen Unterſuchung über etwaiges Verſchulden“ irgend; 
wie borgreifen zu wollen, 

Der berühmte Gelehrte erinnert zunächſt an die Schwierigkeiten mit 

denen ber ſächſiſche Kohlenbergbau zu Tämpfen babe, und buxch die berfelbe 
in vielen Fällen zu einer äußerten Sparfamleit genöthigt fey. Es fey 
nämlich ein großer Uebelftand daß in Sachen die Kohlen ber Verfügung 
‚bes Grunbeigenthbümers überlafjen find. Dadurch werde nicht etwa biefer 
ſelbſt in ben Stand gefegt feine Kohlenfelder auszubeuten, denn dieß er 
forbere meiftentbeile zu große Gelbmittel, fondern vielmehr der Bergbau: 

„unternehmer gezwungen feine Unternehmung aufs ungewiſſe bin im vor: 
aus mit ungeheuren, durch Zwiſchenhaͤndel aller Art getvöhnlidh übermäßig 
gefteigerten, Rauffummen für das „Unterirdiſche“ zu belaften, fo daß die 
erforberlichen Baufoften und vollends bie ausreichenden Betriebamittel faft 

‚immer nur durch ſehr unbortheilbafte Anleihen beſchafft werben könnten, 
welche zum Theil bie glänzendft ausgeftatteten Werte erbrüdten, 

Rach diefer Bemerkung weist Dr. Volger — und dieß ift fein Haupts 
zweck — auf eine wahrſcheinlich bisher unbeachtet gebliebene Haupturſache 
jenes Unglüds bin. „Sehr mächtige Steinmafjen bes in ben meiften ber 
ſächſiſchen Kohlenſchächte durchteuften Gebirges,* fagt er, „befigen nämlid) 
eine biäher in ben mineralogifcen und petrograpbifchen Büchern, foweit 
mir befannt, gänzli unberührt gebliebene Zufammenfegung und Beſchaf. 

fenheit, indem dieſelben, ſowohl gewiſſe Sandftein- und Gefchiebs-Felsarten 
(Songlomerate), wie aud) fogenannte Thonfleine und Porphhre, ein Binde: 
mittel oder eine Grundmaſſe befigen welche nichts anderes ift ala das in 
reinern Vorlommniſſen mit bem Namen Steinmarl belegte und aus ber 
„Gegend von Planig ehedem unter dem Namen ber Wunbererbe (terra mi- 
raeuloes Saxonie) in ben veralteten Arzneifcha gelieferte, fehr zufammen« 
geiegte waflerhaltige Silicat. In der Tiefe des Gebirgd unter dem dort 
hertſchenden Drud gebildet, bat dasſelbe die Eigenfchaft fic) bei der Durch⸗ 
‚teufung außerordentlich feſt und widerſtandsfähig zu zeigen, bon jenem 
Drud befreit aber feinen Wafjergehalt großentheils freiwillig abzugeben, 
und nunmehr unter dem Zutritt von Waſſer vollſtändig ſich aufzublähen, 
zu zerberſten und zu zerfallen, ohne irgend zäh und büdfam zu wer ⸗ 
ben (tie etwa Thon, mit dem es verwechſelt wird). Faſt alle Halden 
liefern bon dieſem Verhalten den Beweis — ich nenne feine Namen 
(einige find ohnehin ſchon öffentlich genannt) — um nicht unbegrün 
dete (?) Se rd u bor ra mit —— 
Arbeit loggeleilieg oder mit Puf er geſprengten e, aus welchen 
diefelben e waren, — bereits zur mürben buntfarbigen 
Erde“ zerfallen. Die ſchönſten Hanbftufen dieſer Gefleine, welche 9— der 
Sammler bei der Abteu ung jener Schächte verſchaffen Tonnte, lajlen ſich 


rungen in ber Regel in die Rumpellammer wandern müffen. Um fo 
—* nun ip —**8* neuen zu —— das, von einem * 
onſetzer verfa einer erſten und allen wiederholten Darft ungen 
allgemeinen Anklang — bat. Es iſt dieß um fo eulicher, wenn 
man bedenlt welche Riejenarbeit die Gompofition einer in um 
ar en if, und wie Ge es hält ein foldes Werl vor die Deffent: 
lichteit zu Bringen. In Wiesbaden wurde zu Ende bes vorigen und im 
Laufe dieſes Monats wiederholt mit großem ſich ſtets fteigerndem Beifall 
bie Oper „König Manfred“ von Karl Reinede gegeben. € on die Duver⸗ 
ture ertvedte lebhafte Theilnahme, die fich im Verlaufe der Da ellung immer 
Bew bervortrat, jo daß viele Nummern bes Merks, Chöre, Arien, Lieber, 
njembleftüde, durch wohlverbienten Beifall ausgezeichnet, ja eingelne unter 
me ee werben mußten. Man —— nicht nur dem — 
erg nung, ern man bon einem gelungenen, günftig auf: 
—— Werle ſpricht, auch dem Bublicum Ben 5, seen vo Di 
dürfte ein Gefallen gefcheben, wenn man ihnen Thatfachen mittbeilt die fo 
wichtig, fo ertwünt erſcheinen. Alle rheinifchen Blätter find voll 
des Lobes über bad neue ſchöne Merk des Gapellmeifterö Neinede, deſſen 
wen ahlreiche Compofttionen bie Aufmeriſamten des Baterlands tie: 
d t don we] ihn gelentt haben, und voll freubigen Stolzes daß toir 
endlich ein eines beutfchen Meifters twieber haben das fich nicht nur 
ebenbürtig neben bie oft g en Dpern auslänbifi — ſondern 
über fie jtellen fann. Möge ihm in Gühbeuti ber Boden einfts 
weilen geebmet werden, bamıt in nicht zu ferner Beit auch dort König 
Manfred“ zur Darftellung gelangen iann HM. 6. 
Sreoden, 9 Aug. Roch ſieht ber 27 Aug. als Termin für 
bie Reichstagewahlen nicht beftimmt feft; er ift awar dazu in Ausſicht ge- 
nommen, 8 fommt jedoch noch darauf an ob auch bis bahin von allen 
Bundeöregierungen bie nöthigen Vorbereitungen getroffen worden find. 
Bundesrath wird ie vertreten ſeyn durd ben Minifter v. Frie⸗ 
en, bie Ocheimenräthe rg | und v. Thümmel, fowie ben Oberften 
v. Brandenftein. — Während ih bie Wiener Arvocaturcon ipienten 
um freigebung bes ——— eingelommen find, bellagt fich mit 
Recht unfere „Gonft. Ztg.,“ beren Ghefrebacteur übrigens felbft jenem 
Stand angehört, bitter darüber dah Sadyien u. a. auch noch das mit 
Medlenburg- Schwerin gemein habe gleich diefem Mufterfiaat mit den 
meiften Mooocaten et zu fe. Gi lommen —59 ben nach⸗ 
benannten Ländern und Staͤdten die beigefehte Anzahl nwohner auf 
einen Mbvocaten, als in 
Böhmen 28,735 Einw., benn es bat 5,000,000 E, und 174 Ab. 
Bayern 17,595 „ non Eh „un 27 „ 


nur durch forgfältige Iangjame Austrodnung in einer Papierumbüllung reußen 12,820 „ „nn 19% "on 1521 „ 
ohne zu große Äußere Beränderung aufbewahren. Bei einem etwaigen Ber: —— 7143 „ “»n Ih „nun 8 „ 
ms aber fie allenfalls von bem Grubenſchwande durch eine Abs eſſen Kafl 6350 „ " 800,000 „u 186 „ 
mg. zu befreien, ? fie zeitungslos. Es ift wohl klar N annober 5097 „ » m m 3000,00 u m 8397 „ 

e. mik —* olche Gebirgämafien b uft find, einer begreif: achſen 8089 „ „on 8% FE. ||. 
Lichertveife bei ber Abteufung.gar nicht in Detr t gezogenen, unter Um: ug 1731 „ „on 547,00 u m 316 „ 
en wohl laum abzuwendenden Gefahr ausgeſeht find, zumal ba bie, | Berlin j 8648 „ „nn 650,00 4 u» Mn 

wie id) getviß annehmen darf Den au mir waren meine bezüglichen Be: | Wien mit Ung, 6154 „ „no 700,000 „on 104 „ 
obachtungen völlig neu), bei vie A ſeht erfahrenen Bergleuten borauszus | Münden 5708 „ „nn 16400 u u I u 
feende Unbelanntheit mit dieſer Befteinsbefchaffenheit bie auch nicht ein | Breölau 5466 „ „on 16400 5 om 80 „ 
mal burch eine befondere Benennung in bie Biffenfchaft eingeführt if, ein ven > „ "om TOO m or . * 
dicbei ſey bie erfteuliche Thatſache conftatirt daß die Sammlungen für be sag 24 „ „nn 165,000 5 u I u 
— — * * m A bereits * A Stuttgart 1864 „ „nm 70000 5 m 59 „ 
Hi erreicht haben. Auch in Bayern, Witeitemberg unb Baben bat mau, Dresden 8833 " "er m 146,000 [Te 7) 164 " 

dm Palaf wie in ber Hütte, liebreich der Unglüclicen gedacht. Leider if | Lei zig 531 „ „nn 8,000 „ u 160 „ 
ſchen wieder cin Notbfchrei ans einem „zweiten Lugau” ertönt ! Schwerin bill „ "nn RBO00 45 „ 
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Sachſen hat demnach 46 Abvocaten mehr als ganz Böhmen, Bayern, 
Württemberg und Heflen-Raffel ufammen! Daß dieß das Bedürfniß ums 
feres Verkehrs und Geſchäftslebens, wonach fich unfer Yuftgminiflerium 
laut $, 5 ber Mbvocatenorbnung vom 3 Jımi 1859 bei Ernennungen zur 
Abvocatur richten foll, beträchtlich überfteiat, ift ebenfo Mar wie bie 
verſchiedenen Gonfequengen daraus auf der Hand liegen. *%) ebenfalls 
wäre entichieben dagegen zu proteſtiren, wollte man uns Sachſen wegen 
ber unberhältnimäßig großen Anzahl von Abvocaten für ungewöhnlich 
procekfüchtig’halten. 

N\ Bon der Adria, 7 Aug. Der Gouverneur bon Dalmatien, 

Feldmarihall:2ieutenant Frhr. v. Philippovic, bat in Wien mehrere wich 
tige Goneeffionen für Dalmatien etwirlt, und es mar wirllich höchfte Zeit 
daß die Staatsverwaltung ben billigen und bisher nur frommen Wünfchen 
biefes vom ber Natur unb ber früheren Adminiſtration fo ſtiefmütterlich 
behandelten Landes Rechnung trage und dadurch den ruffiichen Umtrieben 
einen Riegel vorſchiebe. Die wichtigften jener Gonceffionen beyiehen ſich 
auf die Entfumpfung bed Narenta-Thals und die Herftellung einer Eifen: 
bahn welche Dalmatien mit den Binnenprobirzen ber Monarchie, beſon⸗ 
ders mit den Kornlammern derfelben, verbinden fol, Das Narenta:-Thal, 
welches in ber Steinwüfte Dalmatien beinahe bie einzige Region ift die 
einer lohnenden Gultur fähig märe, ift burch bie ungeregelten Ueber 
fluthungen der zahlreichen Mündungen biefes Fluſſes in einen unfrudht- 
baren und hödft ungefunden Sumpf vertwanbelt, und. auch als natürlichen 
Verkehrsader mit den türliſchen Hinterlänbern lann bie Narenta in ihrem 
jegigen Zuftand nur im fehr ungenügenber Weife benüggt werben. Alle 
Studien und Vorſchläge bie feit Jahrzehnten in biefer Hinſicht gemacht 
wurden, haben noch zu feinem praltiſchen Ergebniß geführt. Die Hew 
ftellung einer Eifenbahn ift nicht nur in commercieller Hinficht eine Le: 
bensfrage für Dalmatien, fie ift auch aus ſtrategiſchen Rückſichten ſeht 
wichtig. Hätten bie Jtaliener im vorigen Jahr bei Liffa gefiegt, fo wäre 
Dalmatien verloren getvefen. Dalmatien war biäher nur ein fehr lofes 
Glied der bſterreichiſchen Monarchie, und bie Wichtigkeit desfelben wurde 
in den höhern Regionen ber Verwaltung nie hinlänglich gewürdigt, — 
Die ruffifche Propaganda ift jegt auch an unferen Küften ungemein rührig, 
und es ift höchfte Beit daß bie Negierung biefer Gefahr, auf melde ſchon 
im vorigen Herbft in ber „Allg. Big.“ hingewieſen wurde, mit zweckent ⸗ 
ſprechenden Maßregeln entgegentrete. Rußlands Plane feine Macht bis 
ans abriatifche Meer auszudehnen reichen bis ins vorige Jahrhundert bin 
auf. Um eine ſtarle Seemacht im mittellänbifchen Meere zu gründen, 
ohne welche Rußland feine orientalifhen Plane durchſehen nie lönnte, be: 
darf es eines tüchtigen maritimen Elements, das ihm nur Dainatien bie: 
ten kann. Wenn man nun bevenft daß feit Abtretung Venetiens unſere 
ganze Marine, was die Mannſchaft anbelangt, ſlaviſch if, fo liegt es Har 
am Tage wie gefährlich die ruffiiche Propaganda an unferen Küften ift, 
Dem italienifchen Element an benfelben bleibt für die Zukunft body nur 
die Wahl übrig — öſterreichiſch gu bleiben oder ruffifch zu werden, und 
hiemit ift ihm auch feine politiſche Haltung vorgezeichnet, da es doch um: 
möglich das letztere vorziehen Tann. 


Nußlaud und Polen. 


-1- Bon der polnifhen Gränze, 10 Aug. Die amtliche 
Warſchauer Zeitung bringt heute den Wortlaut des neuen Laiferlichen 
Ukaſſes bezüglich der Regelung ber Angelegenheiten ber römiſch⸗katholiſchen 
Kirche in Volen, aus dem augenfällig erhellt daß die Abficht der ruffiichen 
Regierung babin geht die kirchlichen Beziehungen eben fo wie die politifchen 
au ber römifchen Curie abzubrechen, und ſich von dem Einfluffe Roms voll» 

ftändig zu befreien. Der Ulas lautet überfegt in ver Hauptſache folgender» 
maßen: 1) Ale Angelegenheiten welche Berfonen des römifdTatholifchen 
Belenntnifjes betreffen, Geiftliche wie Laien, Unterthanen des ruſſiſchen 
Reichs mit Einfchluß von Polen, und die eine Communication mit dem 
Papft, als dem Haupt ihrer Kirche, erforbern, unterliegen von jet an ber 
Gontrole des geiſtlichen römifchen Collegiums in St. Petersburg. Alle 
diepfälligen Eingaben find dem Borftand der Diöcefe einzureichen, ber, 
wenn er felbft darüber nicht entſcheiden kann, fie dem geiftlichen Collegium 
unterbreitet. Ebenfohaben ſammiliche geiſtliche Behörden, mit Einfluß des 
Erzbiſchofs von Mobilew, alle eine päpftlie Entſcheidung verlangenben 
Borftellungen an das Gollegium zu richten. 2) Das geiftlige Gollegium 
behandelt die Geſuche nach der fefigeftellten Geſchäftsordnung. Glaubt 
dasjelbe die Angelegenheit nicht ſelbſt entſcheiden zu Fönnen, ſondern daß dieß 





*) Zr einem Zeitraum von 50 Jahren haben fid in Sachſen wohl 15 Eis 20 
Abvocaten bas Leben genommen, nud unter diefen maren bie meiſten birrche 
aus adıtbare Männer ! A. d. E. 


dem Papft zuſtehe, fo wird es dem Vorſihenden anheim gegeben auf: box 
geſchriebenem Wege bie Vorſtellung ihm zugehen zu laſſen. 3) Geht bie 
Enticheidungbes h. Vaters ein, gleichviel in welcher Form (Bullen, Bre: 
ven, Ermahnungen ze.), fo ift fie von bem Vorfigenden des Collegs uns 
verzüglich und vor jeder anderiveitigen Mittheilung dem Minifter bes 
Innern zu überreichen, ber, fofern er bie Ueberzeugung gewonnen daß 
diefe Documente nichts enthalten was ben Gejegen bes Staats, wie ben 
gebeiligten Rechten und Prärogativen der höchſten Gewalt irgenbivie ent: 
gegen iſt, bie Angelegenheit in geeigneter Meife zur Ansflbrung bringt. 
4) Die in ben vorftehenden Mrtifeln enthaltenen Vorſchriften gelten auch 
wenn Enzbifchöfe, Metropoliten, Dibceſan⸗Biſchöfe oder andere Geiftliche 
bie, zu Didcefan-Bertwaltern befignirt, ihre lanoniſche Betätigung von 
Bapft ober ber rbomiſchen Gurie erhalten. 5) Alle Documente, Bullen ober 
Beſtimmungen und Anordnungen bes römifchen Papftes haben innerhalb 
der Grängen bes rufflihen Reichs mit Einſchluß Polens feine Geſehes- 
kraft, foferm fie nicht auf dem bezeichneten Weg eingegangen ober borgängig 
nicht dem Minifter des Innern vorgelegt unb von bemfelben gutgeheißen 
worben find. 6) Werden diefe Vorfchriften verlegt, fo find nicht nur die 
in ungeböriger Weife eingegangenen Verfügungen bes römiſchen Papftes 
durdaus ungültig, ſondern aud die Perfonen welche ſchuldig befunden 
werben auf einem anbern als bem bier vorgefchriebenen Wege Beziehungen 
zum römifchen Bapft ober feiner Regierung zu unterhalten, ebenfo bie welche 
von geiftlichen Perfonen die ſich außer Landes aufhalten Bullen, Doeu⸗ 
mente, Aufforberungen ober Abhortationen erhalten haben, ohne fie unver: 
züglich dem Minifter des Innern auszuliefern, verfallen der Strafe bie auf 
Grund eines beſonders zu erlaffenten Geſehes vom Gericht oder auf admini⸗ 
ftrativem Wege verhängt wird. Solche Verlegungen werben wahrſchein⸗ 
lid) durchweg mit Verbannung nad) Sibirien oder bem Kaulaſus beftraft 
werben. Dadurch daß die höchfte Entſcheidung überall dem Minifter bes 
Zn zuſteht, ift bie katholiſche Kirche als abgelöst von Rom zu be 
raten, 


@&t. VWeteröburg, 6 Aug. Ueber den neuen Militärgerichtös 
Gober jagt bie Ruſſ. Gortefp.:" „Das eg Rußland eingeführte 
Militärgefegbucp hat brei Inftanzen für bie Militärgerichte, bie erfte das 
Regimentögericht in jedem Hegiment oder Truppencorps, bie zweite das 
Arrondiſſementsgericht für jebes große Grbietötommando und bie britte 
das Dbermilitärgeriht, welches feinen Sig in St. ——— ab: 
tweigungen in Sibirien und im Kaulaſus bat, Diefes Ichtere Gericht hat 


ie Hechte eines Caſſations Tribunals, In Kriegszeiten hat jede die Reichs 
gränge: überfchreitende Armee ihr Feldkriegsgericht, welches dem Arron⸗ 
diffementg entipricht, und ein ericht, biefelben Rechte 


eines Dbermilitärgericht3 genießt, bis auf einige Mobificationen, die 
dem General en Chef ber Armee eine — Gewalt in — 
Fällen zugeftehen.“ — Ie die Reiſe des Sultans nach Paris, London 
und Wien von ber „Ruff, Correſp.“ Gegenftand ihrer Betrachtun 
gemacht wirb, heben wir an biefer Stelle nur rein ara hervor d 
das-officiöfe Organ derfelben zwar eine „nicht abzuläugnende Brbeutung, 
diefe aber nur im nachtheiligen Sinne beifegt, Den Ehriften der Türkei 
werde bie Reife leineswegs zu gute kommen. Den für ihn veranftalteten 
5 be der Sultan zivar beigetvohnt, aber bon ber europäiichen Civili⸗ 
ation habe er faft gar nichts en; er werde daher nur ben Eins 
drud ber Huldigungen in feine ftabt mitbringen, und aus biefen 
(ließen daß man in ntreih und England bie Einrichtungen bes 
Drients für vortrefflich halte, baß bie in Bezug auf die Ehriften der Türlei 
etroffenen Maßregeln das —* —— volllommen befriedigt 
aben. Auf dieſe Weiſe in ihrem bisherigen — beftärkt, werde die 
forte auf ber bisher von ihr befolgten Bahn verharren und jede Rüdficht 
auf bie Bitten, Verlangen oder Droßungen ber. „civilifitten“ Bevbllerung 
ihrer Staaten Sintanfeben. Bald terbe ala Refultat ber Reife verflärkter 
Drud ber — erthanen des Sultans empfunden werden, und 
ohne auf das en der Diplomatie in biefer Beziehung näher einzu 
en, will bie „Ruf. Correſp.“ nur die Thatfache conftatiren daß bie 
iften Herren ihres Looſes find, aufs Außerfte getrieben, einflimmig ihre 
Freiheit wünſchen und fie erlangen werden ohne jede fremde Hülfe, denn 
der höchſte Grad des Elends fcheine für fie gelommen zu im „Bas nun 
die fhftematifch gegen Rußland gerichtete Anklage wegen feiner Agitation 
anlangt, heißt es an Säluf, jo verbreiten ober verneinen diefe Gerüchte 


bie Journale bed ens je nach ihrem e ſchon feit fo langer Zeit, 
daß ed und unerfprießlich erſcheint bie erifchen Anſchuldigungen in 
verdienter Wei wi en. Man muß eine große Do ilofopbie 


fe zu 
ober ein — iches materielles Intereſſe haben um nicht in ber ver⸗ 
zweifelten Lage ber Chriften des Drients einen mehr als zureichenden 
Grund zu ihrer Unzufriedenheit zu erfennen. Rußland hat immer ge: 
wünfcht daß bie Emancipation ber Chriften friedlich, ohne Blutbergießen, 
fchütterungen geſchehe, aber es hat nichts gethan um bie Unrube 
zu vergrößern und bie Stimmung biefer Bevöl zu erbittern, und es 
ift ihm unmöglich die begründete Ungebuld feiner Glaubenägenofien zu bes 
fänftigen, wenn angefichts ihrer Leiden Europa alles thut um fie zur Vers 
ztweiflung zu bringen.“ — Etwas boshaft bemerkt das „I: d. Debats“ 


a foldyen Auslaffungen: „In Rußland vergefle man daß ja ber Czar in 
ziß nicht weniger, ja fogar noch mehr fetirt worden ſeh als ber Sultan, 
ohne fi über — dieſes guten Enpfangs zu täufden, und in 
berfelben etton bie Rundgebung Iebhafter Eympathien für bie ruſſiſche 
Volitit fuchen zu wollen. 


Donanfürftentbümer. 


* Buchareft, 6 Auguft. Der Fürft Karl wirb morgen früh von 
feiner Reife nach Ruſtſchul in der Hauptflädt zurüdermwartet. Derfelbe ließ 
fih nur von feinem Kriegäminifter, Oberft Habrian, begleiten. Der Mi: 
nifterpräfibent, Cretulesco, fol feine Dimiffton zurüdgezogen haben, und 
zwar um ben Fürften während bes Conflicts mit den Conſuln der Mächte 
nicht im Stiche zu laſſen. Diefer Conflict, welcher belanntlich durch die 
Inlerbention ber Conſuln zu Gunſten der verfolgten Siraeliten der Mol: 
dau entftanben ift, wird übrigens noch dadurch vergrößert werben daß bie 
Renierung die Beftimmung bed Steuergefehes dom 26 Januar 1863, nad 
weicher auch die in den Fürftentbümern Handel treibenden Ausländer zur 
Entrihtung ber Patentfteuer verpflichtet ſeyn follen, in Kraft geſetzt hat, 
Diefe Beftimmung war nad ihrem Erlaf juspendirt worden, weil ſchon 
damals fämmtliche Conſuln der Mächte gegen biefelbe proteftirt hatten, ba 
nad) den mit der hoben Pforte beftehenden Tractaten, welche aud für bie 
Donaufürftentbümer Gültigteit haben, die Untertbanen ber Schutzmãchte 
in Rumänien Handel treiben ober Profeſſionen ausüben dürfen ohne an 
die Verwaltung bed Landes dafür eine Steuer entrichten zu müflen, In 
einer Sigung vom 5 Juli hat nun der Minifterrath beichlofjen die Be 
fimmungen des ISteuergeſetes vom J. 1863 in ihrem ganzen Umfang 
aufrecht zu erhalten. — Es ift begrefflich daß troß dieſes Erlaſſes die 
fremden Kaufleute, ſich auf den Ausſpruch und den Schuß ihrer Eonfulate 
berufend, fi) weigern die von ihnen geforberte Patentfteuer zu entrichten. 
Die Regierung ‚bat deßhalb Jwangsmaßregeln angewendet. In Galatz 
wurden zivei Großhanblungshäufer ausgepfändet, und in Buchareft wurde 
das erfte Bankhaus, welches dem belgiſchen Beneral-Eonful Herm Poumay 
gehört, mit berfelben Mafregel bedreht. — Ein intereflanter Proc fol 
in nächfter Seit in Ausficht fiehen, und zwar gegen ben vor einigen Wochen 
in Nichtactivität verfegten Major Scheletti, welcher interimiftiich das 
Artillerieregiment commanbirte, und an bem Tag an meldem ex das 
Tommando nieberlegen mußte, einen Tageöbefehl erließ in welchem er 
von dem Regiment Abfchied nimmt, und gleichzeitig, mit bem Bedauern 
feine Gameraben zu verlaffen, feine Genugtbuung ausfpricht daß er mit 
denjenigen Dffieieren welche ihren Kriegsherrn, den Fürften Cuſa, ver⸗ 
rathen, nicht länger zuſammen dienen werde. Sollte Major Scheletti für 
diefe Aeußerung wirklich vor ein Kriegsgericht geſtellt werden, jo hat Ge 
neral Floresco ſich erboten ihn zu vertheidigen. — Am Jahrestage ber 
Schlacht von Königgrätz wurde für den Bruder bes regierenden Fürften, 
ben Prinzen Anton zu Hohenzollern, welcher in diefer Schlacht töbtlich 
vertounbet wurde, in ber hiefigen latholiſchen Kirche ein feierliches Requiem 
abgehalten; bagegen hat es die bier lebenden öfterreichiichen Unterthanen 
\ärmerzlich berührt daß für ven von ihnen tief und aufrichtig betrauerten 
Kaifer Marimilian noch immer kein Trauergottesbienft abgehalten wurde. 
Die Abweſenheit des fatholifchen Biſchofs, welcher feit längerer Brit in 
Rom tweilt, bürfte die Urfache der Unterlafjung ſeyn. 


Griechenland, 


© Athen, 3 Aug. Die Drbonnanz in Betreff ber Einberufung 
der regulären Reſerven ift nunmehr erſchienen, aber ber Zeitpunkt nicht 
angegeben wann fie ſich am ihrem bezeichneten Sammelplägen ein 
zufinden haben. Die Referviften ber Infanterie aus bem Peloponnes 
erben ein Uebungslager im Peloponnes beziehen, die aus ben 
Gyllaven, aus Attifa, Böotien, Phthiotis und Eubba ein ſolches 
in Oſtgriechenland, und bie aus den joniſchen Infeln, aus Alarnanien 
und etolien werben in Weſtgriechenland zufammengezogen. Die Reſer⸗ 
viften ber Artillerie, 
Adtheilungen begeben. Weitere Beftimmungen werben vorbehalten. Es 
täre über das Ziel hinausgeſchoſſen wenn man in dieſer Anordnung eine 
Triegerifche Action fähe. Es jollen einfache Uebungslager jeyn, die irgend» 
warn einmal flattfinden werden. Bu ben in ber Drganifation bes 
griffenen drei Freiwilligenbataillonen find bie Dfficiere vor einigen Tagen 
ernannt worden. — Der Minifter des Innern erließ an bie Romanen 
und Eparchen des Landes ein Rundſchreiben, in welchem auseinander: 
gefegt wird: wie Europa fi ber Areter erbarme und die Unglüdlichen 
auf griechiihen Boden bringe, wie im erften Unabpängigleitsfampfe zahl · 
zeiche griechiſche 


ber Gaballerie und ber Sapeurs werben ſich zu ihren | 
| ftatt ſich an die Bruft zu ſchlagen und mit allen gemeinſchaftlich auszu- 


Familien gaftlide Aufnahme in fremden Ländern ge | 
kunden haben, wie zwar ſchon viele Taufendr folder Familien unter ung 


leben, aber ber jehige Augenblid erforbere noch größere Anftrengungen als 
bisher. Gelbbeiträge allein find nicht mehr hinreichend; bie Hülfe muß in 
ein Syfem gebracht werben. Es bleibt nichts übrig als die Taufenbe bon 
Seelen bie noch aus Areta erwartet werden, über jene Provinzen zu ber 
tbeilen die biäher noch feine Iretiichen Familien aufgenommen haben. 
Was an öffentlichen Gebäuben im Lande verfügbar war hat bie Regierung 
eingeräumt, num handelt es fi darum daß fie von den Gemeinden jener 
Provinzen bie noch frei von fretiichen Gäften find aufgenommen werben. 
Diefer Anfiht gemäß find bie vorgeftern durch franzöfiihe und ruffi- 
ſche Schiffe nach Piräeus gebrachten Familien auf verſchiedenen Schiffen, 
an Anzahl 2000 Köpfe, auf die nördlich gelegenen Infeln bes äͤgäiſchen 
Meers bereitß entfenbet worden — 200 blieben bis auf meiteres im 
Piräeus. Aber auch auf dem joniſchen Infeln finden fi Räumlid- 
teiten und Mittel um weitere in wenigen Tagen erivartete Sendungen 
diefer Opfer unterzubringen, da nur auf Zante einige Hundert vor lurzer 
Beit mit Enthuſiasmus untergebradt worden find, — Ein griechiſcher Kauf 
fahrer lief geftern mit 1700 Fäſſern Pulver beladen, von Genua kommend, 
in Biräeus ein. Die Sendung geſchah auf Rechnung ber Regierung, ber 
Sapitän ift aus Ithala. Der italienifche Geſandte hat fo eben von feiner 
Regierung die Weifung erhalten das in Piräeus flationirte Dampfſchiff 
nad Kreta zu ſchiclen, um Familien abzuholen. — Die Räuberberfolgung 
wird erfolgreich betrieben. Ein Telegramm aus Lamia Fündigt bie boll- 
fländige Vernichtung ber aus fünfzehn Köpfen beftehenden Bande des 
Abuli an; ſechs, unter welchen der Hauptmann, wurden getöbtet, neun 
gefangen genommen, von denen ſechs verwundet find, Eine andere Bande 
mwurbe bon den Bewohnern der Gemeinde Silyon bei Korinth vernichtet, 
fo dab man annehmen lann daß biefe Gegend bon biefem furdtbaren 
Uebel befreit ift. Ein anderer Räuberhauptmann, ber ſich als Reiſender 
von Stilida nad) Athen begeben wollte, warb in Challis auf dem Dampfer 
erfannt und gefangen genommen. Mit biejer erfolgreichen Räuberber: 
folgung will id aber nicht gelagt haben daß aud bie Räuber alle vertilgt 
feyen. Diefes Geſchlecht ift eine Hyder, und nur eine herculiſche Kraft und 
Ausdauer tann fie mit der Zeit vertilgen. rgenbein begangenes Ber 
brechen macht einen ober mehrere Räuber; um bem Arme ber Gerechtigfeit 
zu entrinnen geht ein junger Verbrecher unter bie Rauber. So wirb 
aus einer einzigen Provinz gemelvet daß binnen zehn Tagen zwölf 
Mord: und Todtfchläge beim Staatsprorurator angelünbdigt worden fegen — 
und wie manche folder Thaten bleiben bei der gebirgigen Beichaffenkeit des 
Landes und bei ber Entfernung ber Gerichte lange Zeit verborgen | — Die 
neueſte Boft aus Kreta hat zwar viele Briefe gebracht, aber feine neuen That: 
ſachen. Nunmehr zieht auch die athenifche Preffe das Siegeslleid aus, und 
büllt ſich in Trauer. „Bald ift es ein Jahr,“ fagt die vegierungsfreund- 
liche Grece,“ „daß Menfcenblut in Strömen auf der unglüdligen 
Injel Kreta flieht, Wenn es noch vor einigen Monaten möglich war ſich 
über das nahe Ende dieſer traurigen Erhebung Illuſionen zu maden, 
fo find diefe heute vollſtändig verſchwunden. Ohne fremde Dazwi⸗ 
fepentunft wird jegt noch fortwährend Blut fließen, ja noch lange Beit, 
und man fann nicht einmal ben traurigen Troft haben daß es nur allein 
auf dem Schlachtſeld fließe, denn die Graufamleiten bie bisher ftattgefun« 
den haben werden ſich täglich wiederholen. Ohne fremde Intervention 
lann man leicht den Zeitpunlt vorausſehen in welchem bie Pforte unter 
den graufamften Umftänden das legte Nöcyeln des Iretifchen Volls unter« 
drüden wird. Nach ſolchen Bertwüftungen und Ermordungen wird ſich 
die politifhe Inſurrection in perjönlige Race verwandeln. und Tau: 
fende von Männern werben ihr Leben fo theuer ald möglich zu ver⸗ 
werten und ſich in graufamfter Weiſe zu rächen ſuchen.“ Da finb wir 
angelommen, aber das ift nicht das Ende. „Die Pforte weiß daß ihr ber 
Krieg auf Kreta nicht bloß Geld und Blut gefoftet, fondern auch ihre Aus 
torität abfehwächende Bugeftänbnifie an Argypten, Montenegro unb Ser 
bien; aber fie wirb auch begreifen daß ein Krieg mit Griechenland, wenn 
ſchon auf einigen Punkten glüclich, doch bie Entkräftung bes türfiichen 
Reichs als Endrefultat haben wird.“ Die Dppofitiondprefie ficht nun 
Mwar auch die herannahende Kataſtrophe auf Kreta voraus, mälzt aber einzig 
und allein auf die heutige Regierung die Schuld an dieſem Nativnalunglüc, 


zufen: „Herr, vergib uns unfere Schuld!" Ein zweiter ruſſiſcher Dams 

pfer ift um Mitternacht, von Kreta kommend, mit 500 Weibern und Kin 

dern in Piräeus eingetroffen. Unter den Verwundeten ber vorgeftrigen 
| Sendung befand fi auch ein amerilaniſcher Dificier, ber als Freiwilliger 

in Kreta fämpfte, und bei Gelegenheit ber Vorrichtungen zu einer Höllens 
miaſchine, um ein türkifches Schiff in die Luft zu fprengen, vom türtijchen 
Schiff aus durch einen Schuß im Schultergelenke verwundet wurde. Er 
ward ins Militärfpital nach Athen gebracht. 


Werantwertliche Kenucrlen: Dr. A. 3. Ritenböfen. 
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nifhen Gränze (Abberufung Malarets. Heine Mobification bes 
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Telegraphiſche Berichte. 


fionen des Senats und der Bürgerichaft ihre Berathung über die Zollſrage 
beendet, und mit allen gegen eine Stimme den Anſchluß an ven Zoll: 
berein empfoblen. 

* Kopenhagen, 13 Aug, Ahlmann, Arüger und mehrere Norb: 
fchleswiger haben an dem Banleit zu Rlampenborg theilgenommen. Hall 
begrüßte die @äfte. Der ehemalige Finanjminijter David brachte ein Hoch 
auf den Kaiſer Napoleon aus, das mit lautem Zuruf erwiedert wurde. 
Morin aus Paris erwiederte mit einem Hoch auf Dänemark, den alten 
Verbündeten Frankteichs. Cordiale Stimmung. 

Diele Depeſchen aus ber gefirigen Beilage hier wiederholt. 

* Berlin, 14 Aug. Die „Prov. Corr.“ meldet: Der Bundesrath 
wird ein Gefch über die Amtsbefugnijle ber Bundesconfulate, ein Bundedr 
pahgeleh und ein Grfch über die Freigügigfeit vorbereiten. Die Reiche: 
tage wahlen werben erſt nach dem 27 Aug. ftatifinden, ‚Eine Verordnung 
tvegen Bilvumg einer Provincialvertretung in ber Provinz Hannoever fieht 
bevor. Bom & Minifterrefiventen in Megieo, Hrn, v. Magnus, find no 
keine Nachtichten tingelaufen. 





Berlin, 14 Aug. Sidwigeheſen Berbacher E-B-M, 149); Morbbabr 
———— nactien 130; Webahmactien 594g; Bun 
nl 108%; Pr 97%; Öproc. Üflerr. Metall. 46; Gproc. Rational-Axleibr 
55% ,; öfter, von 1860 6%yy; 1O0fL-E. von 1864 A2',; ital, Witleibe 
49 Ya; ameril, Bonde 78%,; Abroc. bayer. Brämien-Mnleibe 997g ; Üfterr. Erebit: 
actien 75. Stiller als geflern, Meine Schwankungen. 

. nkfurt a. W., 14 Mu : Eondon 11914; Paris 7: 
Bien M7;g. - Gproc. United © ubs ven 1882 7755; . Banlacner 
656; Ereditaetien 174%; Loofe von 1860 6974; won: 1864 75; Sproc. engl: 
Metall. 61; Sproc. Nat-Mul. 5345; feuerfreie Metall. 4712; bater. Oftbahn 
Actien voll ein, t 116%; Öproc. bayer. Anl. 10074; 4 943 |; Aprı«, 
en 96; Aptoc. Grimbrente BBW,; Eraat 2275. 5eſt 

a 

Metall. 56 80 ; Meuerfreie Met. 58.70; 


“ Bien, 14 Aug. 
dproc, National-Anleihe 67.4 1; 8, von 1854 7425; 100fL.-Erebitloofe vor 
1858 126.75; 500fL-R. ». 1860 56.30; 100fL-, von 1864 78 80; Baufactien 695 
Erebitactien 186; Donan-Dampfihifffahrteactien 486; Staatebahnactien 240,80; 
Nordbahn 170.590, Wechſel: Wugsburg 104,25; Londen 125; Parie 49,06; 
Frautfurt a. DR. 104.25; Napoleonad’sr 1001, 

* Meimslork, 13 Kung. Gold 140%,; Wedel in Gold 109%; Bonbe 114. 


Borſenbericht. 

Darie, 18 Aug. Bir —— gebt brırte widu mit derſelben Leichi ztat 
und demſelben Eiſolg nor ſich wie geflern.. 6 feblt nit an Anfrengungen tum tie 
Curfe weiter im die Höhe zu treiben, allein der Wiverfand iſt zäber und chmpas 
ter geworden. Dr Curt von 70, das Euitziel ber vorläufigen Mction, wurde für 
heut ım der Mente meh nicht erreicht De iralieuiſchen Werbe finn, obgleich Der 
Smat das Finaniprojret ebenfalls angenommen bat, nicht j man warıt 
immer noch anf tie Offenbarungem bes Hrn. Rattayi, end finder in dem Borum 
an und für fi vo keine Löjung tes finanziellen Toufliete. Im den fpaniide: 
Wertden herrſcht Troßlefi keit und Berwirrung. Die auf„ebrach'e Banfe und 5 man;« 
welt von London und Peris bedroht bie fpanifchen Fonds auf beiven Belnmärkten 
mit Beun und Interdiect. Mericauer bleiben auf 115, Rınıe pas 5 @, di 
Auleyen ebeuſo vıcl, Babahn 11.26, O ftarr. 10, Gar Paril. Schlußcut ſe 
Vente 6980; Banlactien 33553 Croͤdu mobilier 331.25; Orleans 892 50; Mor» 
tab 1167.5; Paris dom Mittelmerr 893.75; Oftbahn 542 50; Subbeha 568.75; 
Weſtdahtt 577.50; öſtert. Geſell chaft 488.75; lomb. Bsy; ital. Ani. 43,86. 





Zur neueften prengifchen Volitik. 
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#4 Uns Güddentfchland. Der Londoner Vertrag vom 
11 Maid, 3. wegen Lugembur;s war ein Product ber geheimen franzö» 


© BER, | fiidppreußifchen Plane von Biarri u. f. iv. gegen Defierreih, Dadurch 


beftand in ber That eine Allianz welche Napoleon für Frankreich als „aufs 
merljame Reutralität” begeichnete. Die Früchte berielben für Preußen übıre 
fchritten offenbar den beiverfeitigen Voranſchlag. Napoleon hatte unzweifel⸗ 
baft aus dem Krieg eine frangöfilche Bereicherung auf Koſten Deutſchlands, 
nach Analogie des Erwerbs von Nizza und Savohen, erivartet, allein dır 
große Erfolg Preußens hatte plötzlich die deutſche Macrftellung besjelben 
in dem Grabe gehoben, daß dadurch die nationale Politil Preußens geftärlt, 
bagegen bie Napoleoniſche Bergrößerungspolitit fehr ernüchtert wurte, 
Man darf wohl jebt, nach dem was befannt geworben, annehmen daß zwiſchen 
dem Raifer der Frangofen und dem Grafen Bigmard beftimmte Tirr.tos 
rialveränderungen in Deutichland nicht verabrebet, daß jedoch von jeder 
Seite die Eventualitäten auf möglichſte Ausbeutung berechnet waren, 
und dabei diejenigen bes Grafen Bismard zu befien eigener Ueberraſchung 
übertroffen wurden. Die neue franzöfsiche Armee⸗Reorganiſation iſt nur 
ein Husfluß der unangenehmen Täuſchung in welche man fi im Tuiles 
riencabinet naSı ber Schlacht don Röniggräg über die preußiſche Macht 
*, ©, Wr. za, 





verfeht fand; fie hatte anfangs nur den Charakter ber Ausgleichung bes 
Nachiaſſes im europäiihen Gleichgewicht Für den frangäflichen Antbeil, 
allein je mehr fie fortichzeitet, deſto größeres Gewicht ſucht man in Paris 
auf dem veriornen Terrain zu erringen, beflo Iebhafter miſcht man fü in 
die innern Angelpenbeiten Deusichlands, befto mehr dringt man auf Erfül- 
lung ber sifherleits im Prager Frieden gegen Defterreidh übernom- 
menen Pflichten 

Daraus ifi berin num eine neue Frage,“ bie Norbfchl:öwig’fche, er: 
wachſen. Ein Meine in Berlin von Hrn. Lefevbre mit vielem Gerüuſch, 
aber-tactlos, eröffnetes biplomatifches Scharmügel zeint bie Abficht einer 
Nieberlage ber preußifchen Politil in Berfpectine, melde fih an die Wahr 


nehmung Tnüpft daß man preußifcherfeits die Ausführung des Art. 5 des 1 
\ fletö Protestion für Danemarl übten, mit dem franzöfichen ſich 


Prager Ftiedens durch fortgefeßtes Temporifiren zu verfihleppen, und bas 
“u das Kopenhagener Gabinet mürbe zu mädchen und zur Nadigiebigfeit 
au. finlinen, Tuchte, Ein Advocat welcher das ‚materielle Recht vertreten 
ann, erſcheint im Rechtsverlehr unter dem Schein ber Chicane, wenn er 
fi) auf Vorfhügung dilatorifcher Einreden verlegt,- ex-fteigert bie Gereigt: 
heit ber Basteien, und fchabet feiner Sade. Die Vollsanſicht und die ger 
bildete öffentliche Meinung urtbeilen gerade fo-bei Streitfragen aus völker⸗ 
rechtlichen Verträgen, und daraus erflärt ſich die allgemeine Mifftimmung 
wegen bed berzögerlichen jBetriebs der norbfcleswigifchen Frage durch 
Preugen. Warum — fo fragt man — diefer fortdauernde diplomatische 
Heine Arieg? Warum gibt man bem Tuileriencabinet eine Handhabe zu 
feiner Neigung für Einmifhungen in beutiche Angelegenheiten? Beftebt 
nicht ſchon wieder bie Gefahr daß Napoleon als europäifcher Schiebärichter 
erſcheinen könnte, defjen Drud auf Preußen geboten und ſchließlich gerecht: 
fertigt wart Er rühmte nad) dem borjährigen Krieg bie franzöſiſche „Un 
eigennützigleit,“ welche freilih nur darin beftand daß das im politiſchen 
Budget Borgefehene nicht erlangt werben lonnte; er begnügte ſich mit bem 
preußiichen „Rüdzug* aus Luremburg, weil weitere „Sompenfationsans 
Iprüdhe* auf dieſes Stüd deutſcher Erde ohne Krieg nicht zu verwirklichen 
waten; aber es erhält fid) ein treibenber franzöfifcher Factor, hier und dort 
eine Heine Ueberbebung, und im ganzen bie Fortdauer jener aus der Mer 
diation herborgegangenen oberaufſichtlichen Gontrole, welche das deutſche 
Nationalgefühl verlegt, Durch vafche Erledigung der aus ben franzöftichen 
Bermittlungen entftandenen preußifchen Pflicht gegen Dänemark fünnten 
bie Gonfequenzen berfelben abgefhnitten werben, unb ein ſolches Verfahren 
ſtellt ſich nicht bloß ald zwedmäßig, fonbern als eine firenge Gerechtigleit 
dar. Napoleon ift, weil er nicht als Gontrahent beim Prager Frieben er 
Scheint, zum Antrag auf Erfüllung desfelben nicht ftreng legitimirt, aber 
die politiiche Schidlichkeit fordert daß ihn feiner ber Gontrahenten welcher 
fich der Mediation bediente, mit ber Einrebe ber Competenz abweiſe, wenn 
er bad Recht des Schwächern befürtvortet. 

Vergleicht man ben Art, III des Nikolsburger Präliminarvertrags 
vom 26 Juli v. J. mit dem Art. V bes Prager Friedensvertrag vom 
23 Aug., fo ftimmen fie wörtlich darin überein: daß die „nördlichen Bezirle 
von Schleswig an Dänemark abgetreten werben follen, wenn bie Beböltes 
rungen durch freie Abſtimmung den Wunſch bafür zu erfennen geben.“ 
Schon die bezeichnete Bollsabftimmung zeigt die franzöfifge Einwirkung, 
denn das Prineip des suffrage universel widerſprach ftetö ber preußischen 
und ber öſterreichiſchen Legitimitätstheorie. Es mag nun den Berliner 
Prineipien zutiber ſeyn dem franzöfifchen Verfahren zu hulbigen, denn 
die Conſequenzen find bedenklich; allein der Vertrag läßt darüber feinen 
Hiweifel, und anderes Material für die Auslegung ift, tie wir zeigten, 
nicht vorhanden. 

Dagegen laſſen ſich Streitfragen in Maffe bilden, wenn bie Art ber 
Ausführung und bie Gränge ber "Difriete* dazu benußt werben. Will 
man inbeffen reblich bie Trennung, fo wirb auch darüber eine Berftänbis 
gung nicht ſchwer fallen, wenn nur die Alfen-Düppeler militärifche Stellung 
für Preußen getvahrt bleibt, denn an biefe heftet ſich nicht bloß eine Anfor- 
derung preußiſchet Kriegsehre, fonbern ein beutfches Intereſſe, wegen 
des nördlichen Defenſivſyſtems. Preußen barf daher unter feinen Um: 
fländen auf dieſe Stellung verzichten, um fo weniger ala ſchon bie Lugem: 
burger Lüde vorliegt, und eine ernewerte biplomatifche Niederlage gegen» 
über Frankreich — denn das Meine Dänemark bient hier wie der og 
von Luremburg in der Luxemburger Sache nur als vorgeſchobener Poſten 
Frankreichs — dem deutſchen Beruf Preußens und deſſen Großmachts. 
würbe unerfeglihen Schaden zufügen müßte. 

Darum concentrirt ſich die Löfung der nordſchleswigiſchen Frage auf 
daB unerfchütterliche Feſthalten biefes Punktes, während man 
bisher geforderten Garantien des deutſchen Bevöllerungselements nicht 
das ganze Gewicht legen follte, tweil fie praftifch unausführbar find und 
zu fteten Reibungen Stoff bieten würben. 

Wenn man fi die Geſchichte des Londoner Vertrags vom 8 Mai 
1862 vergegentoärtigt, in weichem die Intereffen bes europäifchen Bleich- 


),Berußen und Deflesseich zum Rrieg führte, imd 


bi 
| Herausgabe zurüdzubalten. Dem Buch ift diefe Verzögerung zu gute ger 


| gewichts und bie Erhaltung bes europäifchen Friebens bie Hauptrolle 
| Tpielten; wenn man erwägt baf ber ſchleswig hi Conflict ztoifchen 
! \ 5. Drfterzeich die ſchles⸗ 
‚toig:belfteinifche Frage nicht als deutſche, Tonderuhls ſpecifiſch öfterrei- 
‚Hilde gegen Preußen zu feinem Berberben behan delte, fo wird man Leicht 

erfennen daß das Öfterreichifche Enbinet ale Urſache bat dem franzöfifchen 

Bemühen Deſterreſch als Pacifeenten borzufchteben Aus dem Wege zu 

gehen; denn Frankreich allein wird Preußen gegenüber bie Linie „freund 
ſchaftlicher Ausgleihung” nicht verlaffen lönnen, ohne ſich zu compromit · 
tiren ober ben Kriegsſtoff zu mehren. 

Anders toürbe fi dagegen durch ſyſtematiſche Verſchleppung bie Lüge 
neflalten wehn das ruffilce und das englifhe Eabinet, welche belannilich 
zu gemeins 
famer Einmiſchung verbinden ſollten, denn eine ſolche „Gollertinverimitt« 
kung“ wäre allein icon eine Niederlage für bie preußiſche Politik, weil 
fie ein europätfches VBerbict ärgen Preußen enthielte. 


Dentihland, 

Dayeın. Angöburg, 13 Auguſt. Der Rebaction bei Ale. 
Beitung ift von ihrem Hrn. ArGorrefponbenten folgende Zuſchrift 
augegangen: „Die vor kurzem unter ber Weberfchrift „Defterreih und 
Behr, v. Beufl“ in diefen Blättern veröffentlichten Artilel haben eine ger 
wiſſe Aufmerkfamkeit erregt, und find vielfeitig und verſchiedenartig beur« 
theilt worden. Der Verfaſſer gönnt andern Anfchauungen als bie feinigen 
find ir volles Recht, und wünſcht nur ben Irrthum zu berichtigen daß bie 
betreffenden Betrachtungen aus Wiener officiöfen oder dem Reichslanzler 
dv. Beuft „naheſtehenden“ Kreiſen ſtammen. Die Redaction der Ag. 
wird gern beftätigen ) daß bie fraglichen Artikel aus der Feder eines Mamı 
nes herrühren der niemals, weder in Sachen noch in Defterreich, weder zu 
Hm. v. Beuft noch zu irgendeiner Regierung, auch nur in ben’ alletehtfern« 
teften publiciftifchen ober perfönlichen Beziehungen geſtanden hat, noch ſteht. 
Urtbeile und Anfhauungen der Artifel fönnen, was auch ihr Werth im 
übrigen ſey, das Präbicat der volllommen bentbarften Unabhängigkeit in 
Anſpruch nehmen, und alle befonders in nationalliberalen Blättern daran 
gefnüpften Anſchuldigungen erlebigen ſich bamit von felbft.“ 

Gr. Baden. V Bom Oberrhein, Während im vorigen Monat 
das Bajä des badiſchen Landes noch ziemlich rubig war, firebten das Nie 
berland, die Schweiz und bas forellenbegierige Elſaß ſchon ſtromweiſe den 
böhern Bergen zu, und fo groß ift die Zahl derjenigen 

„(wi caput et stomachum supponere fontibus audent 

Ulusinis, Gabiosque petunt et {rigida rura,* 

Petersthal und Griesbach und bad um einen Palaft vermehrte Rip 
poldsau, daß felbft das beſcheidenere Sulzbach und Freiersbach und bas 
beilträftige einfame Antogaft nicht mehr Raum batten allen Gäften ein 
Unterfommen zu getoäßren. Seht, nachdem bie Stabljäuerlinge und bie 
Schwefelnatroine ihre Pflicht gethan, wendet fidh eine größere Auyabl ben 
höhern Bergen zu, für welche ohnedieß derAuguft und September'mit ihrer 
Harern Luft und weitern Ausfichten auf die Alpentwelt und den ſchwäbiſchen 
Jura fo recht bie geeigneten Monate find. Jegt wird von ber öben Hor⸗ 
nißgrinde der Blid auf die Bogefen gerüftet, wird am Mummelfee geraftet, 
von Allerheiligen aus bie Schwaben: und Aleranderichange beftiegen, und 
binabgeblidt in bie reigenden Thäler ber Rench und Murg. Und gerade 
zur rechten Zeit Bat ſich wieder ein treuer Führer angeboten,;ber theils 
die befanntern Wanderungen mit ficherm Finger weist, theil® ganz neue 
erſchließt. Es ift bie dritte Auflage von Emmerlings „Schwarzwalbfüh- 
rer* (Heibelberg 1868), die fo eben die Prefje verlafien bat. Vor fünf 
Jahren ift bie erfte erſchienen, als nur für die Haupiftraßen, die durch das 
ſchöne @ebirgegiehen, Bädeler der einzige praftifche Wegweifer war, Denn jo 
viel anziebendes H. Schreibers in feinen Ausflügen von ber Eifenbahnlinie 
auf die Berge zu geben wußte, handig und praftifch ift — abgefehen von ber 
Bolftändigleit — fein Handbuch weniger geweſen. So ift Emmerling 
ala der Pionier der Touriften im Schwarzwald zu betrachten, zu befien 
Beſchreibung er gleich anfangs die bes minder großartigen, aber body ſcho— 
ı nen Odenwalds, das jchöne Neckarthal und bie reigenben Gelände bes Boden -· 

fees bis zum Bregenzer Wald gefügt hat. Daß er manchen Maſt zu biefen wirth⸗ 

lichen Höhen verlodt hat, beffen zum Beugniß dient der Verbrauch von zwei 
' Auflagen in wenigen Jahren; er hatte bie britte ſchon im legten Jahr 
nöthig gemacht, ber Krieg aber hatte es räthlich fcheinen laſſen mit ber 


daß 


fommen, benn manche erft jeht tbeilweife erfchloffene Thäler, fo bie ber 
Schwarzach und Schlücht, mande Eifenbahnlinien, fo bie von Offenburg- 


*, Geſchieht hirmit. D, Ber. d. Allg: Big 


Haufach, die Hegaubahn Tonnten noch in ben Bereich ber Wegberechnung 
gezogen werden. Sonſt ift das prädtige Donauthal — Donaueſchingen, 
Sigmaringen — ausführlicher behandelt; andere Täler, wie dasjenige der 
Wutach, eingehender beſprochen, die Erfteigung bes Feldbergs in erfchöpfenber 
Bollfändigkeit dargeftellt. Zunächft fürden Fußgänger — benn gerabe hier: 
orts „befleben bie Touriften unferer Tage großentheils aus Leuten welche um 
nicht all zu hoben Preis die Zeit ihrer jährlichen Erholung auf angenehme und 
anregende Weiſe zubringen möchten,“ und „im ſchwülen Sommer anftatt 
den Biergärten bed Heimathorts die freie Zeit gu opfern, in bie reine Luft 
und zu bem einfachen Leben ber Schwarzwälder Berge, des babifchen Süd⸗ 
landes ober bes Odenwalds hinauffteigen.” Doc ift natürlich; feine Fahr⸗ 
gelegenbeit überfeben, von ber Eifenbahn und dem Poftomnibus der Ebene 
und gröfern Thäler bis zum Einfpänner der mühſam die Höhen der Thal: 
übergänge ober des Duellgeländes ber Donau erreicht. Dieß, neben ber 
Angabe der meift guten wirthshäuslichen Gelegenheiten die dem Reifenden 
möglich macht die Koſten feiner Ausflüge faft auf den Kreuzer zu berechnen, 
find bie im der neueften Auflage noch mehr hervortretenden Hauptvortheile 
des Buches, wozu ber feltene Borzug fommt daß faft feine Stadt, feine 
Burg, fein Dorf ohne ihre Geſchichte ift. Denn wir flimmen dem Vorworte 
bei: „daß gerabe dieß bem Wanberer bie angenelmfte Erholung ift, ſey es 
daß er unter den Ruinen einer Burg im Schatten lagert, oder gegenüber 
einem ftattlichen Münfter oder Rathhaus auf fein Abendbrod wartet, wenn 
er einen Rüdblid auf die Zeit werfen lann welcher diefe ihren Urſprung 
verbanfen, in welcher jene noch von gewaltigen Geſchlechtern bewohnt 
waren. Cine wünfchenswertbe Zugabe zu der neuen Auflage ift die An; 
gabe von Villeggiaturen und „combinirten Touren,“ d. b. die Verbindung 
ztoifchen einem unb ben anbern ber befannten Flußthäler, endlich ein 
äußert forgfältig gearbeitetes Inbaltsverzeihniß (S. 304—309), welches 
bie einzelnen Reiferichtumgen und in ihrem Bereich jebes Städtchen mit 
den mannichfachen Ausflügen berüdfichtigt zu welchen basfelbe Belegen: 
beit bietet. 

Gr. Helfen. Darmftadt, 12 Aug. In der heutigen Sitzung ber 
weiten Hammer legte bie Regierung den Vertrag zwifchen Preußen und 
den Sübftanten betreffö der Forterhaltung des Zollvereind vor. Ber 
ſchiedene Anforderungen des Kriegsminiſteriums, wie 4860fl. für Er 
werbung und Einfriebigung der Gräber von Frohnhofen⸗Laufach, 10,627 fl. 
für Miethe und Wohnungseinrihtung der Artillerie wie für Errichtung 
von Pferdebaraden, 25,000fl, für Verlegung eines Infanteriebataillons 
nad Gießen; 19,789 fl, 46 ir. für Einrichtung einer Caſerne in Gießen, 
werben faft ohne Debatte bewilligt, dagegen werben 17,000 fl. für Erbauung 
einer neuen Reitbabn verweigert. Was ben Neubau eines Gymnafiums 
in Darmftadt betrifft, fo wünſcht die Kammer daß die Regierung dieſe 
Frage im Zuſammenhang mit der Reorganifation ber technischen Schule 
in Sehanblung nehme und bem nächften Landtag dann eine Vorlage made, 
weil bis bortbin unfere Bubgetverbältniffe wohl aud mehr gellärt jeyn 
mwürben, Hierauf jhreitet das Haus zur Berathung über den Antrag bes 
Abg. Dument, die Hebung des Hypothekarcredits im Großherzogthum und 
vie hierbei nöthige Abänderung des Hypothelenweſens, insbefondere in ber 
Provinz Rheinheſſen, betreffend. Schliekli wird ber Antrag bed Aus: 
ſchuſſes angenommen, dahin gehend bie Regierung um baldige Vorlage 
eines Geſehentwurfs zu erfuchen, durch welchen die rbeinhefftiihe Geſetz 
gebung über die Uebertragung bes Grundeigenthums und das Hypothelen⸗ 
weſen verbeffert wird. (Fr. 8.) 

Worms, 12 Aug. Das Programm für die zweiundzwanzigſte Haupt: 
verſammlung bes evangeliſchen Vereins der Guſtav Adolf Siftung zu 
Worms am 27, 28 und 29 Aug. de J. lautet: Dienſtag, 27 Aug., 11 Ubr 
Vormittags: Begrüßung und freie Beiprehung ber Deputirten und Bäfte 
im Local von Worret ; 4 Uhr Nachmittags: Eottesbienft in der Dreifaltig- 
Zeitölirche. Prediger: Hr. Baftor Nontveiler von Brimen. Halb 6 Uhr: 
Nichtöffentliche Vorverfammlung ber Deputirten (Wanl des Präfidenten, 
der Serretäre, Commiffionen u. |. tv.) im Saale bes Gymnafiums, Mitt: 
woch, 28 Aug. Vormittags 8 Uhr: Gottesdienſt in der Dreifaltigteitöttrche, 
Prediger: Hr. Kirchenraih Dr. Hofmann von Leipzig. Halb 11 Ur: Ber 
rathende Hanptverfammlung in der Dreifaltigfeitstirhe, 5 Uhr: Gemein: 
ehe Mittagsmahl. Donneritag, 29 Aug, Bormitings 8 Uhr: Ber 

iebende Verſammlung in ber Dreifaltigteitöliihe. Nachmittags 4 Uhr: 
Geiftliched Goncert in ber Dreifaltigleitstirche, Die Feftibeilnehmer welche 
freie Wohnung wünſchen wollen ıbren Beſuch bei Hrn. Job. Hein, Mayer 
(Kämmererftrage Nr. 42) gefälligft anmelden. Das Anmelbebureau in ber 
—— aftlichen Lehranſtalt des Hrn, Dr. Schneider (Lutberplag) wird 
ben Fremden jede etwa von ihnen zu wunſchende Auskunft ertheilen. 

Norbdeutfher Bund. (—) Berlin, 13 Aug. Das aud von ber 
Kreunzeitung“ verbreitete Gerlicht daf der Minifter des Innern, nach dem 
günftigen Ergebni der mit den hannoverifchen Bertrauensmännern gevflo⸗ 
genen Berathungen, jegt auch noch Bertrauensmänner aus Raffau, Heffen 
und Edleswig:Holftein berufen wolle, hat bis jet feine Beftätigung ge 
funden und dürfte fih auch wohl kaum verwirklichen, da in Rafjau und 


Kurheſſen die Verwaltung Längft geregelt ift; auch bie Beamten ſchon vor 
Wochen ernannt find. — Bezeichnend für bie Loyalität unferer Preffe ift 
die Erfcheinung daß biejelben Blätter welde feinerzeit gegen ben hannover 
riſchen Kammerherrn v. Stodhaufen mit ausgeſuchter Leichtfertigleit die 
ſchwerſten Beſchuldigungen verbreiteten, ſich bis jegt noch nicht zu einem 
Widerruf verftanden haben. Selbft Blätter welche behaupten Organe 
ber Fortſchritispartei zu ſeyn, haben nicht für angemefjen erachtet einem 
berleumbeten Wehrlofen gerecht zu werden, Negiftriren müflen wir 
auch daß bie Kreugeitung“ fi nicht bemüffigt gefunden hat von ber 
Ihnen gegebenen Verfiderung Act zu nehmen dab bie öſterreichiſchen 
Militärmufiler in Paris bie Marfeilaife*) nicht gefpielt Haben, obwohl fie 
fi) nicht einmal mit der Verbreitung ber Sage begnügt, ſondern dabei fo: 
gar zu verftehen gegeben hatte daß bieß auf Antrieb des Fürften Metter: 
mich geicheben ſey. Sp läßt diefes Blatt bei jeder Gelegenheit feinem Haß 
gegen Defterreich die Zügel ſchiehen, und wenn ihm bann einmal etwas 
unfanft auf die Finger gellopft wird, ſchreit es über Härte und Ungleichheit 
u.ſ. w. — Der Strafanftaltsdirector J. v. Grumblow in Graubenz, wel ⸗ 
her mit 16,000 Thalern unterfchlagener Gelber flüchtig und in Ohlau ver: 
baftet worben war, Vater von 7 Rindern und Ritter bes Rotben Adler 
Ordens, ift in voriger Woche vom Kreisgericht zu Graubenz, unter Verluft 
des Adels und von Amt, Titel, Orden und Ehrenzeichen, zu einer Gefäng⸗ 
nipftrafe von 1 Jahr und zur Unterfagung der Ausübung ber bürgerlichen 
Ehrenrechte für eine gleiche Zeitbauer verurtbeilt worden. — In melden 
hochmũthigen „Liebeszorn“ ſich unfere Drthoboren zu verjegen wiſſen, ſehe 
man aus bem Buch von Prof, Karl Scheele, welcher bie geſammte ebange · 
liſche Theologie der beutichen Univerfitäten dem Abgrunde zueilen fieht, 
und ben jungen Theologen die einzig rechten Mittel an die Hand zu geben 
gebenft. Seine Schrift heißt: „Die trunlene Wiffenfchaft und ihr Erbe an 
ber evangeliichen Kirche. Ein Beitrag zur Beurtheilung ber neuern 
Theologie,” 

Berlin, 12 Aug. Das Bundesgefegblatt, welches die l. Berorbnung 
in Betreff des Zufammentritts bes Bundesratbd am 15 Aug. enthielt, 
bringt zugleih eine Belanntmadhung über die Ernennung der Bevell⸗ 
mäcdhtigten zum Bunbesrath: 

Auf Grund der Artikl 6 und 7 der Berfaffungsarkunde für ben Morbbeut- 
fen Bund find zu B.volmädtigten zum Bunberrstd ernannt mworben, und zwar: 
von dem Kinig von Prengen: der Senerimajor dv. Podbieleti, Director des 
allgemeinen Kriegab-partemen:e; ber @enerallieistenamnt v. Rieden, Dirertor bes 
Marineminikteriung; der wirige Gcherme Rıtd mub Geurral Steuerdirecter 
v. Pommer · Cſche; der wirkliche Gch. Ober-Ainanzrath und Miniſterialdirectot Gün- 
tber; der — — — und Muiſteria directer Delordd; bir 
General-Bofttireetor v. Philippeborn; der Geheime Oder · Juſtizrath Dr. Pape; — 
ven bem König von Sadhlen: der Startsminifter der Figauzen um» der and 
märtigen Ungelegenbeiten, Frhe. v. Priefen; ter Geheime Rath und Diniferial- 
birerior im Miniflerum bes Inmerm, Dr. Weinhig; ver Gehime F mangratb 
v. Thümmel; der Oberſt und Militärbenelmägtigte in Berlin, v. Vraudenftein; — 
dom Grofderzog von Helfen und bei Rhein; der Gehe me Peyatiensrath Hof- 
mann; — dom @rofheryg von Medlenburg- Schwerin: ber Staaterah 
v. Büller; ber _Gentraimajor v, er; — nom Greßhetzog von Sadfem 
Beimar-Eilenach: ber wickliche Gcheime Rıth und Stausminiter Dr. o. Diy- 
borf; vom Grofhergog von Medlenburg-Stirelig: der Staatemin ſter v. B.- 
low; vom Großbtriog von Oldenburg: der Stauterath Bachdottz;z vom Hr op 
don Braunihmweig and Lüneburg: ber S anlaminifkr d. Gumpe; ber Ge 
beime Pegationsrath ©. Liebe; vom Herzog von Sadhfen- Meiningen und 
> rgbaufen: der wirklihde Geheime Ratb Graf v. Beuf; von dei gu 

ahfen-Altenburg: ber Staatsmin Nies Gerſſenberg v. Beh; vom Deryog gır 
Sıdlen-Toburg-Botba: ter wirkliche Geheime Rıth und Staarsmmfer 
Frhr, v. Seebach; vom Herjog von Anhalt: ver Regieruugtrath Dr. Sıutene; 
vom fürften zu Schwarjburg-Rupdeifadt: ber Staarsminifer d Ber- 
tr:b; vom Hürden m Shwazjburg-Sonbershaufen: ber Biaatt- 
rath o. Molfiersberfj; vom chen zu Waldedun Pyrmont: der Sch. Nr 
gierungsrars Mlapı; vom Furſten Rewß älterer I nie: der Megterungepräfibent Dr 
Herrmaen; vom Firfim Reich jüngerer Linie: ber Staateminifter u. Darbonz; vom 
Hürden von Schaumburg · Lipper der Seh, Regierungstaih Höder; vom Für- 
fen zur Kippe: der Eabınersim niſter d. Oheimb; von dem Serat der freien und 
Haufeſtadt Lübed: ter Dr. Curtius; vom Senat ber freien Hauſeſtadt Bremen: 
ter Senator Gildemeiſter; vom Genat ter freien und Hanfeftadt Hamburg: ber 
Senator Dr. Rırd'npamer, 

2 Sannover, 12 Aug. Ueber bie Erfolge welche die bannoberir 
[hen Bertrauenämänner in Birlin auf dem Gebiete der politiſchen Ver⸗ 
maltung errungen, ift Ihnen bereits von anderer Seite her berichtet worden. 
Die Verbandlungen erftreckten fi bort aber auch Über die Kirchen⸗, Schule 
und Kloſter fondeperwahungen, Diefe Gegenftände find für und micht 
unerheblich. "Die Kirchenvermõgensverwaltung follte, nach der Abſicht ber 
Staatsregierung, wie in Preußen, den Provincialsegierungen überwielen 
werden, während biefelbe in Hannover ven Kirchenvorftänden und ben 
Gonfiftorien zuftcht. Die beabfichtigte Menderung würde nicht nur die Be⸗ 
*) Goethe in feiner „Belagerung ven Mainz“ erzählt freilich doß tamals 

deutfche Mitärmufitcorps, während man gegen das frau.öfide Revelu ⸗ 
tionsbeer zu A ide Fag, zuweien gang umvefangen die Wiarfsillafe und das 
Ga ira gejpielt, A. d R. 


fugniß ber Kirchenborflänfve beichräntt und beibalb eine Henderung der 
Kirhenvorftands: und Synobalorbuung erfordert, fondern auch zur Auf 
hebung der Probincialemfiftorien geführt haben, dba es dieſen, beſonders 
nad Entziehung ber Eoe: und Verlobniß⸗Sachen, an einem ausreichenden 
Feld ihrer Thätigfeit gemangelt hätte. Die Aufbebung jener Gonfiftorien 
wilrde aber von ben betreffenden Provinzen, als ein Eingriff in ihre Rechte, 
unangenehm empfunden worben ſeyn. Dem Anſcheine nad werben bie 
jegigen Firchlihen Vertvaltungsverbältniffe beſtehen bleiben, und können 
auch nicht wohl ohne Mittoirtung ber Landes ſynode geändert werben. Denn 
auf bem Gebiete der evangeliſch lutheriſchen Kirche hat ber König durch eine 
feierliche Erllärung ausbrüdlich der abfoluten Machtvolllommenheit ent: 
fagt welche ihm burch ein mit dem preußifchen Landtag vereinbartes Geſetz 
bis zum 1 Det. in ben annectirten Zändern übertragen worden. Die Ver: 
waltung des Schulweſens bagegen wird in vollem Umfang auf bie, Regie» 
rungen übergehen, unb demnach auch bie Leitung ber Vollsſchule in der 
mittleren Inſtanz ben Händen der Gonfiftorien entzogen werden. Es wird 
freilich ungefähr auf eins hinaus fommen ob eine Geiſtlichkeit oder eine 
Bureaufratie bie Voltäfchule verwaltet; aber daß für dieſe unfere Gonfifto: 
rien mehr geleiftet haben als die preußifchen Regierungen, Täßt ſich an 
Zahlen nahtweifen. In Preußen gibt e8 einen Regierungsbezirk Oppeln 
in welchem 350 Boltsfhullehrer « Stellen unbefeht find, und einen 
Regierungsbezirt Bromberg in welchem 32 Procent ber ſchulpflichtigen 
Kinder feinen Unterricht genieken. So traurige Berbältniffe wirb man in 
ven ärmften Theilen des ehemaligen Königreichs Hannover vergebens 
ſuchen. In biefem find feit bem Jahr 1845 975 neue Lehrerſtellen errichtet, 
und die Durchſchnittscinnahme ber Bolkafchullehrer ift auf 199 Thaler, 
erclufive die freie Wohnung, gebracht worben, während biefelbe in Breußen 
nur 191 Thaler beträgt; in Hannover fommt auf 68, in Preußen erft auf, 
77 Schultinder ein Lehrer, Dielen ſprechenden Zahlen lann man noch bin 
zufügen daß in Hannover ein Zubrang von Schülern zu den Seminaren 
ftattfindet, während in Preußen fich ein Mangel derfelben fühlbar madıt. 
Unfere jungen Zeute verwunderten fich wenn fie von den preußiſchen Re ⸗ 
erutirungscommilfionen gefragt wurden ob fie lefen und ſchreiben lönnten, 
weil fie das als jelbverftänblich betrachteten, und bie preußifchen Dfficiere 
baden aud die hannoveriſchen Recruten durchſchnittlich unterrichteter ger 
funden als diejenigen aus den alten Provinzen. Unter ſolchen Umfländen 
hätte man es immerhin bei unferer jegigen Vollsſchulverwaltung bis zur 
Einführung des in Ausficht geftellten neuen Schulgeſehes für den ganzen 
preußifhen Staat belaffen fönnen, wenn man nicht etwa in bemfelben bie 
Stiehl'ſchen Regulative für die Vollsſchule beibehalten, und fo beweiſen 
will daß der „Staat ber Intelligenz“ fi aud mit ber bürftigften Volle: 
bildung bebelfen lann. Die Hebung der bannoverifchen Vollsſchule ift 
zum großen Theil ben Mitteln des allgemeinen Rlofterfonds zu verdanten, 
der durch eine umfihtige Verwaltung in den legten ziwanzig Jahren auf 
mehr als 6 Millionen Thaler geftiegen if, und defien Rente lediglich zu 
Rechen: und Schulzweden verwendet wurde. Dielen Sweden foll derjelbe 
pwar, wie ben Bertrauendmännern zugefichert worden, erhalten bleiben; 
aber eine Gewißheit darüber daß er den Händen ber bisherigen Alofterver: 
toaltung nicht entzogen und ber Verwaltung bes Finangminifteriums in 
Berlin übertiefen wird, haben, wie man hört, bie Bertrauenämänner nicht 
erlangen lönnen. Die Unzuträglichleiten welche e8 für unſer Kirchen: und 
Schulweſen haben müßte wenn dieſe einen erheblichen Theil ihrer Mittel 
von einem Finanzminifterium erbitten müßten, ſtatt fie von ber unter Auf: 
fit des Provinciallandtags ſtehenden Rlofterverwaltung zu erhalten, 
liegen fehr nahe. — Dem Dr. Lagai ift bei feiner Entlaffung aus der Haft 
eröffnet worben daß er zwar einer Schuld nicht babe überführt werben 
Zönnen, bie Behörde aber gleichwohl von feinen ftrafbaren Beziebungen zu 
Perſonen des Hofs in Hietzing überzeugt ſey. — Das Centralwahleomité ber 
„deutichen Partei in Hannover,“ ober, nad) der gegneriſchen Bezeichnung, 
der „Soalition der particulariftiichen Junfer und Demokraten,” bat feine 
GSandibatenlifte feftgeftellt, und in biefe auch faft fämmtliche frühere Reichs: 
tagsabgeorbnete, mit Ausnahme ber wenigen welche eine Wiederwahl ent: 
ſchieden abgelehnt, aufgenommen. 

Braunfchweig, 9 Aug. In der geftrigen Landesverfammlung 
wurbe ein, Antrag des Ag. Baumgarten auf Einführung bes allgemeinen 
und birecten Wahlrechts ſowohl für die Wahlen zum Landtag ala aud) für 
Jämmtliche Gemeindewahlen nad) längerer Debatte mit großer Majorität 
abgelehnt. Die Zuftizeommilfion hatte bie Ablehnung empfohlen, einer: 
feits weil ſich das bisherige Syftem ber Intereffenvertretung gut bewährt 
habe, anbererfeitö weil bas Land ohnehin über lurz ober lang einer gänz: 
lichen Umgeftaltung unferes Gemeindeweſens entgegengebe, fo daß es nicht 
der Mühe werth fey für biefe kurze Zeit fo wmefentliche Beränderungen vor: 
zunehmen. (R. 3.) h 

Deutid:Defterreih, T Wien, 13 Aug. Es ift allerdings 
unrichtig wenn gemeldet wurde: die Verhandlungen mit Italien über bie 


Zurüdftellung ber bon Deflerreih aus Benebig fortzeführten Archſwalien 
und Runftichäte feyen abgebrochen ; aber richtig iſt es daß fie unterbrodden 
find, und baf die italienifche Regierung bie Ratification ber beifallfigen 
Vereinbarung verweigert. Angefichtö diefer Sachlage möchte es nicht ohne 
Intereſſe ſeyn die Hauptpumkte diefer Vereinbarung zu kennen. Oeſterreich 
verpflichtet ſich darin alle feit dem Frieden von Gampoformio den Ardhiven 
bon Venedig entnommenen Actenjtüde gurüdzugeben, erhält indeß bie etwa 
vorhandenen Eopien der Driginalien und bleibt im Beſihe ber etwas mehr 
als 300 Foliobände füllenden diplomatiſchen Berichte ber Botichafter der 
ehemaligen Republit Benebig in Wien. Es ftellt alle Kunftichäge melde 
e8 im Jahr 1866 aus Venedig fortgeführt dahin zurüd, behält aber bie 
Gemälde und Statuen welche e8 ſchon im Jahr 1838 den Sammlungen im 
Belvedere und in der Alabemie ber bildenden Künfte einverleibt hat. In 
bad Arjenal von Venedig endlich liefert es alle Begenftänbe zurüd welche 
nicht ein ſpecielles Eigenthum ber kaiferlichen Marine find. — Die Aus» 
gleichöbeputationen haben ſich feither täglich zu gefonderten ober gemein: 
ſamen Gigungen verfammelt, und babei noch Muße gefunden auerft beim 
Reihafinangminifter v. Dede, dann beim ungariſchen Finangminifter 
v. Lonyay in einer Weiſe zu fpeifen welche, wenn auch nicht die öfterreichi« 
ſchen Finanzen, jo doch die öfterreichiihen Finanzminiſter ala vortrefflich 
fituirt erfcheinen laffen muß, und Toafte zu ſprechen, fo feurig daß fie es 
möglich machten für bad Belingen bes finanziellen Ausgleichs fogar bas 
UAnbenten des Prinzen Eugen heraufzubeſchwören, obgleich derfelbe ſich 
ſchwerlich träumen ließ daß in dem Prachtbau den er aufgerichtet, bereinft 
bie Leiftungsfähigkeit eines zweigetheilten Deſterreichs nach Gulden und 
Neufreugern berausgerechnet werben würde, Ueber ben Gang unb bie 
Ergebniffe der Deputationsverhanblungen verlautet, dem Grundſatz des 
Schweigens gemäß, welches bie Mitglieder auch heute — nad bangen 
5 Tagen — nod nicht gebrochen, nicht# irgend verläßliches; aber daß bie 
Hoffnung auf einen befriebigenden Abſchluß ungeſchwächt aufrecht ſteht, 
beweist ber Trinffpruc auf den Kaifer, in welchem ber ungarifche Erz 
biſchef Haynald geftern, bei dem ungarifchen Mahl, ber Weberzgeugung 
Ausdrud gab daß durch das ernſte und rebliche Wollen ber Patrioten auf 
beiben Seiten ber Leitha ſicher in nächfter- „Bälbe* ber innere Ftiede bes 
fiegelt ſeyn werde. — Die „Wiener Zeitung” meldet heute, nachdem bie 
Grundzüge der Organifation einer unter der unmittelbaren Zeitung bed 
Reichslanzlers ftehenden Reihälanzlei die faiferl. Genehmigung erhalten, 
amilich bie — Ihnen bereits belannte — Ernennung des Hofraths v. Hof ⸗ 
mann zum Sectionschef dieſer Stelle. — Geſtern Mittag iſt in den Sälen 
der Gartenbaugeſellſchaft die zweite Wiener Arbeiter Inbuftrie-Ausftelung 
vom Statthalter von Niederöfterreich feierlich eröffnet worden. — Rad 
Ihrift. Sie finden in den Blättern eine fehr ausführliche Analyfe einer 
an bie Repräfentanten Oeſterreichs an ben fremben Höfen erlafjenen Circus 
larbepeiche, in welcher ſich das auswärtige Minifterium über die Bedeutung 
ber Monarchen: Zuſammenkunft in Salyburg ausgeſprochen haben fol. Es 
ift möglich daß die Preßleitung die Regierungsprefle in dem gebachten Sinn 
zu orientiven verfucht hat, und vieleicht bat man biefe orientirenden In⸗ 
ſtructionen zu einer diplomatiichen Gixcularbepeiche erhoben. So viel iſt 
jedenfalls ſicher daß eine auf den Beſuch in Salgburg Bezug nehmende 
Kundgebung bed auswärtigen Amts nicht egiftirt, 


Schweiz. 


ED Bern, 13 Aug. Laut officiellem Bericht ber Medicinalbirection 
bes Kantons Zürich vom 12 d, ift, ba feit bem 6 d. weder in ber Stadt 
Züri noch in einem andern Kantondtheil neue Cholera + Erkrankungen 
vorgefommen find, die Seuche daſelbſt für erlofchen zu betrachten, in Folge 
beffen auch feine officiellen Bülletind mehr ausgegeben werden. Das 
geftrige Tages-Bülletin bat nur noch bie @enefung der zwei letzten Kranken 
zu melden welche ſich im Abfonderungshaufe befinden. Was die Seuche 
in bem Kanton Telfin betrifft, fo find, einem Berichte der Teifiner Regie: 
rung an ben Bunbesrath zufolge, bis jegt im gangen dort 66 Erlrankungs ⸗ 
fälle vorgelommen, von denen 29 einen töbtlihen Ausgang nahmen, 
Uebrigens ift nur ber fübliche Theil diefes Kantons angeftedt. Daß fich 
aud im Kanton Wallis einige Cholerafälle gezeigt haben, ift endlich von 
ben bortigen Behörben eingeftanden worden. Es follen berfelben aber 
nicht mehr ala ſechs getvefen feyn, von benen zwei auf dieſen Monat und 
die vier Übrigen auf den Monat Juli fallen. Im Kanton Wallis fey ſchon 
feit bem 2 d. M. Fein neuer Fall mehr wahrgenommen worben. Richt mit 
Unrecht wird vom Bunbesrath firenge Gontrole der italienifchen Alpen, 
päfle behufs Verhütung neuer Einfchleppung ber Seudye aus Italien ver: 
langt. — In feiner legten Sitzung hat ſich ber Bunbesrath mit der Drganis 
fation bed biekjährigen Truppenzufammenzugs beſchäftigt. Statt bei 
Echallens, wie früher beabfichtigt var, fol derfelbe jegt auf das Terrain 
zwiſchen Freiburg und Payerne verlegt werden. Daß Oberft Herzog von 
Aarau ihn commanbiren wird, ift befannt. — Auch bem neuen Ueber: 
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nehmer der Liane d’Italie icheint man ein nroßes Vertrauen zu Schenken. 
In Walıfer Blättern wird die Feier der Wiederaufnahme der Arbeiten 
an dieſer Zinie, die vor kurgem bafelbft veranftaltet worben, als reine Ko— 
mödie begeichnet. 

Großbritannien, 


Die Londoner Poſt vom 12 Aug. war und am 14 Vormittags noch 
nicht zugelommen. 

Noch immer ift bie Times voll Entzüden über ben Sieg des Amen: 
dements von Lorb Cairns über die „Vertretung der Minoritäten” in ben 
dreiglieberigen Wahlerſchaften. „Der Triumph,” fagt fie, „den bie wahren 
Brineipien repräfentativer Regierungsweiſe am Donnerftag Abend errungen 
baben, ift ein Sieg ber reinen Vernunft, Viel weniger überzeugt von ber 
Bernünftigleit ber Neuerung find tie meiften andern liberalen Drgane, 
darunter Daily News und Ball Mall Bazette. Diefe tröften ſich 
mit ber Prophezeiung daß man nad) einem, nad) zwei Jahren, und vielleicht 
nod) früher, zur alten Methode zurüdichren werde, — Daß es unter den 
frangöfiigen Publiciften manden gibt der bie Reformbill von 1867 als 
eine furdtbare Revolution anſtaunt, bie dem in bie Zukunft blidenben 
Patrioten ben Aihem benehmen müffe, ſollte niemanden wundern. Drei Bier 
theile des englifchen Publieums haben ber Welt das Beifpiel dazu gegeben, 
Lord Derby, der nominelle Urheber ber Bill, nennt fie „einen Sprung im 
Finfteen;“ Punch bildet Britannia auf einem, Renner ab, mit verhülltem 
Antlig und verhängtem Bügel einem ſchauderhaft finftern Abgrund auflies 
gend; Thomas Garlyle gar (in Macmillan’3 Magazine) vergleicht die An⸗ 
nahme ber Bil mit einer Fahrt über die Stromfchnellen des Niagara 
berab, und fragt: „Was nachher?" Daily News verlacht diefe Angftr 
bilder, von denen auch ein Prevoſt⸗Paradol das Auge nicht abwenden zu 
tönnen ſcheint. 

„Die Frangojen,” jagt fie, „betem ihre eigene Revolution von 1759 als ben 
großen 5* der Menſchheit am, in glüdjeliger Unkenniniß des Fattume af 
die politniche Philoſephie Englands alle Docirinen ihrer revolutionären @efelsgeber 
lange vorher ſchon gelehrt hatte. Nachdem fie ihre Revolution miltärifchen Er⸗ 
oberungen, ibre conftitutionelle Monarchie felbftifhen und corrumpirenden Monos 
polen, ihre ſich ſelbſt vegierende Republit bem Billen eittes Ginzeinen geopfert, 
non einer privilegirtea MWäplerfhaft won %, Million Perfonen ben Sprung zum 
allgemeimen Stimmrecht gemacht umb bie perlänliche Regierung auf breitefier Bafis 
eungeführt haben, find fie gut genug ſich einzureten daß Caglaud, weiches feinen 
einsigen analogen Cborakterjug in feiner Gedichte, im Geiß feiner Staatkeinric 
tungen ober tm Temperament jenes Volles bat, plöglih tem fielen Hang ber 
Desiotestie hinab in die See ber Auarchie oder bes Delpotismus eilen werbr, 
weil — einmal in 35 Jahren etwas mehr oder weniger als eine halbe Million imtellis 
geuter nud unabhängiger Nichtmähler das Wahlrecht erhalten hat! Dagegen erfüllt 
ein von bem meiften eugliſchen Liberalen mit eg = betrachte tes Princip — 
das der Minoritätenvertretung — Hrn. Paradol mit hufiaemue. Nan, unter 
der Juli⸗Monarchie war das ganze Wahlyſtem eine umverſalſchte 3334 
Binoritäten — Minoritäten die in ihrer Gejammtheit ats eima 260,000 Wähs 
lern befiauben. Es wäre peinlich Hin. Paradol am bie ſchönen Ftüchte jenes 
Spflems ju erinnern. Wir möchten Ieber ihm nud allım die mit Theilnahme auf 
die Zuhrnft der liberalen Sache in Fraulreich bliden, zu dem Ergebulß ber meus 
lien Wahlen für tie @eneralräthe in den Departements Elüd wänfgen. Wenn 
wir wicht fehr irren, zeugen diefe Wahlen von einem ganz unerwarteten Wieder ⸗ 
aufleben be# politiihen Sinner. Mögen bie halbamtlihen Blätter über bie um- 
beftreitbar große, ſeht große Mehrheit gewähltes Regierumgecanbivaren ſich freien, 
Bir fehen anf Orte wie Lyon, Marſtille, Bordeaug, Dijon, Lille, Tonloufe, Touıs 
ion, Avignon und Marbonne, und wenn wir finven baß tert liberale Eandibaten 
mit großen Majoritäten gefiegt ever ben Regierungecandidaten die Wage gehalten 
baden, daun önnen wir unmögli uns a nn erwehren daß bas Gebãube 
einer —— perſdulichen Regierung wit vergebene tur das mericautſche 
Ungtüd getönt worden if, Und da wir glauben daß der Frieden Curoda's gros 
heniheiis von ber Wiederlehr der Freiheit im Frankreich abhängt, begrüßen wir 
diefe Triumphe der franzoſiſchen Inberalen Oppofltion mit einer freude bie nur 
derjenigen nachſteht mit der wir die Aueſicht anf ein reformirtes engliiches Par 
lament willlommen beißen.“ 

Ueber den Stand ver Schulbilbung finden fi} in einem für bas Par⸗ 
lament beflimmten Ausweiſe, ber bis 1865 reicht, bemerlenswerthe Aufı 
luſſe. 3 ift dieß eine Zufammenftellung von Zahlen überdie Männer und 
Frauen bie bei ihrer Heirath in bie betreffenden Regifter, flatt ihren 
Namen einzuſchreiben, ein Zeichen maden mußten. Mehr als '/, ber 
Männer in Wales, faft *%, der Männer von Hertforbibire, Gambribgefhire 
und Rorfoll mußten zu dem Auslunftsmittel greifen. In biefelbe Noth: 
wenbigfeit waren mehr als '/, der Männer in Suffolf, 35 Proc. ber Männer 
von Bebforbfhire und Stafforbfhire, 38 Proc, in Monmouthfhire ber» 
feßt. Im ganz Lancafhire war unter 4 Männern immer einer ber nicht 
ſchreiben konnte. Geht man zurüd auf frühere Data, fo ift allerdings ein 
Fortſchritt unverkennbar. Während im Jahr 1845 die Zahl der Männer 
66.8 Proc. unb bie ber frauen welche bei der Heirat ihren Namen ſchreiben 
tonnten 50.4 von ber Gefammtfumme betrug, batte fih im J. 1865 das 
Berhältni fon fo weit gebefiert, da die Männer mit 70.6 und bie 
Frauen mit 58.8 Prec. figuriren, und bie letzten zehn Jahre haben die 
Vrocente auf 77.5 bei den Männern unb 68.8 bei ben frauen gehoben. 
Bei den Frauen ift alenthalben und burchgängig der Fortfchritt ein ſchnel⸗ 


Iexer, wie ſich auch in biefen Angaben ausſpricht. Was die einzelnen 
Gegenden anbetrifft, fo finden ſich in Rorb: und Stb-Males, Monmoutbfbire 
und Stafforbfhire die meiften und in Weftmoreland und Suffeg die wenigften 
Perſonen chne ale Schulbilbung. 

Dem unlängft berſtorbenen ſchottiſchen Dichter William Edmond⸗ 
ſtoune Ahtoun, vornehmlich befannt durch ſeine ILays of the Soottish 
Cavaliers,“ als Herausgeber ber „Ballads of Scotland“ u. ſ. w., aber 
auch ald witziger Mitarbeiter am Bund, ift eine ausführliche Biographie 
(Memoir of W, E. A.) zu Theil geworben, welche tas Aihenäum faft 
zu bidleibig findet. Der Berfafler ift ein Freund bes Verflorbenen, Hr. 
Theobore Martin, der mit demfelben im Jahre 1859 eine (nicht fehr 
mufterhafte) Ueberfegung Goethe ſcher Gedichte herausgab, und, wenn mir 
nicht irren, ber nämliche Schrififtellee welcher von der Rönigin mit ber 
Redaction des zweiten und britten Bandes ber Prinz Alberi Biographie 
betraut ift. — Hr. David Laing beabfigtigt eine wohlfeile Ausgabe der 
aliſchottiſchen Dichter. Man befürdptet nur eine zu flarte Mobernifirung. 

Ein in London lebender Griehe, Hr. Johannes Valettas — ber» 
felbe der ſich burch feine Ausgabe der Briefe bes Photius, mit einer gehar ⸗ 
niſchten Vorrede gegen Rom, befannt gemacht — hat in neugriechiſcher 
Sprade ein bides Buch über die homeriſchen Fragen veröffentlicht 
(Opigov Bios zai Tosjuare. London, bei Trübner). Nach einem Bericht 
über das Bud in ber Saturbap Review zu ſchließen, ſcheint dieſer 
Landsmann Homers die beregten Fragen fo ziemlich auf dem alten Fleck 
ulafien. Wie alle NReu-⸗Griechen eifert er aber fehr lebhaft gegen bie 
ogen. Erasmiſche Ausfprache bes Griechiſchen, befonbers wie fie in Eng» 
land üblich if. 


kreich. 
Paris, 12 Aug. EIER 


Die Raiferin empfieng geflern eine Deputation ber Stabt Verfailles, 
welche ihr für die Gründung einer hiſtoriſchen Gallerie in Zrianon ihren 
Danl ausfprad. 

Der König von Schweden bat heute früh Paris verlafien, um fich zur 
nädft über Brüffel nach dem Haag zu begeben, 

Seit zwei oder brei Tagen wird das Publicum durch das Gerüdt in 
Spannung gehalten daß der „Moniteur“ vom 15 Aug. einen großen und 
erfreulichen politifchen Act verlündbigen werde. Heute gewann biefes Ge⸗ 
rlicht dermaßen an Beftand, daß an ber Börſe die Rente um 40 Gentimes 
flieg, und auch die meiften andern Werthe erhetlich Höher als vorgeſtern 
ſchloſſen. Was wird die amtliche Borfchaft am Rapoleondtage verkünden ? 
Darüber liegen heute verſchiedene Berfionen vor, deren Wiedergabe wir 
uns, fo nahe vor ber entſcheidenden Stunde, wohl um fo eher verfagen 
dürfen, als die betreffenden Auslaffungen viel mehr Aehnlichkeit mit from» 
men Wunfdgetteln haben alö mit zuberläffigen Andeutungen. 

Wie wäre in der That anzunehmen — fagt bie, Franz. Correſp.“ den 
fanguinifchen Hoffnungen ber „Epoque* gegenüber — daß bie Regierung, 
wenn fie am 15 Aug. das Bereinärecht verleihen wellte, noch fo eben bie 
Erlaubniß für den cooperativen Gongreß verfagen Tönnte, defien Sigungen 
auf den 17 und 18 Aug. anberaumt waren? Und gleichwohl beftätigt das 
Avenir national biefe Ablehnung nicht ohne gerechte Scham vor den 
fremben Bäften welche ihre Theilnahme angelündigt hatten, „Wie ſollen 
wir dem Gentralverein der deutſchen cooperativen Geſellſchaften, welcher 
fih u. a. durch Hrn. Schulze Deligid, bie berühmtefte Berfonificirung ber 
cooperativen Betvegung unferer Zeit, vertreten läßt, wie den Arbeiterbil« 
dungsvereinen, welche uns einen ihrer berühmteften Borlämpfer, ben Dr. 
Hirſch aus Magdeburg, fenden, der engliſchen Cooperation, die wenigftens 
60 Delegirte anlünbigt, ben Jtaliani Luneto und Bigano, der Stabt Dres 
men, bie und einen ihrer bervorragenbften Senatoren, ben Dr. Böhmert, 
fidt, wie den’ Belgiern Goubreur und Gorn Banber-Macren, ben John 
Bright und John Stuart MiN und fo vielen andern Berühmtheiten des 
Auslands, welche bie wärmften Beitrittöerflärungen an ung richten — wie 
follen wir ohne Erröthen im Angefiht und ohne Scham im Herzen allen 
diefen freien Männern, den Söhnen wahrhaft freier Länder, fagen daß im 
dem Franlreich von 1789, in dem Lande des allgemeinen Stimmrechts, 
inmitten der Ausftelung, unmittelbar nad dem kaiferlihen Brief vom 
19 Jan, es nicht geftattet ift fich zu verfammeln, um frieblich, öffentlich, unter 
den Augen der Behörbe, fo harmlofe und fo allgemein ſympathiſche Fragen 
wie bie Interefjen der Cooperation zu beraten?" Das Siecle brüdt 
ebenfalls fein tiefes Mikvergnügen aus. „Es handelt fi darum,* fagt 
es, „bie Männer aller Länder, aller Sprachen und aller politifchen Par⸗ 
teien ihre Ideen über eine Frage austaufhen zu laffen für melde man 
anfdpeinend bie Iebhaftefte Theilnahme empfindet, und man ertheilt ihnen 
einen abſchlägigen Beſcheid. Cs follte bas befte Verfahren für Bildung 
der Gooperatingefelliaften und für gegenfeitige Ausbildung, auf Grund 
der in Frankreich, Deutſchland, England, der Schweiz gemachten Erfah: 


m 


zungen, geprüft unb rein bom tedmifcen Stanbpunfi aus behandelt wer⸗ 
ben, Mein bie Negierung bat in ihrer hohen Meibheit gedacht daß fidh 
ſchwere Mebelftände daraus ergeben könnten wenn ſachverſtändige Män- 
ner öffentlich bie Art und Weife wie 4.9, die Conſumvereine Englands 
ober bie Bollsbanlen Deutfchlands thätig find, in Vergleich ziehen würden. 

Die France meldet: Der franzöfiihe Gefanbte in Florenz, Hr. 
v. Malaret, befindet ſich feit einigen Tagen auf Urlaub in Paris. Hr. 
Nigra wird nad) einer Abweſenheit von etton einem Monat in allernädhfter 
Zeit in Paris erwartet. Der Gourrier Frangais alaubt verſichern zu 
fönnen 326 vd. Malaret nicht mehr auf feinen Poſten zurücklehren wird. 

Der Ton ber officiöfen Preffe gegen Preußen wird immer fanft: 
nüthiger. Geftern fiellte bereits die France ben Berliner Blättern ein 
Vohlverhaltungäzeugniß aus, und heute jagt die Patrie von den Ief- 
ten Artileln ber „Nord. Allg. Big.” dab biefelben in Deutichland ala 
der Ausbrud der Gefinnungen nicht bloß der preußifchen Regierung, fon 
dern auch ber großen Mehrheit bes Publicums betrachtet würden. 

Es liegen bereits einige Nachrichten über bie geftrigen Nadhwahlen 
für bie Generalräthe vor, melde der Mehrzahl nad für die Dpvofition 
günftig-lanten. In Marfeille wurde allerdings der Nepierungscandibat Sr. 
Derner, der Maire der Stadt, mit einer Mehrheit von 600 Stimmen zum 
Generaltath gewählt ; bagegen gelangten drei Opbofitionsmänner, bie HH, 
Leon Fraiffinet, Court und. Marie (Sohn), in den Arrondiffementsrath, 
bebgleichen in Lyon drei Deimolraten. Die Oppofition brachte ferner in 
Dijon zei, in Narbonne einen Candidaten für den Generalrath durch 
In Nantes endlich, wo, wie uns der „Phare de Ia Loire” berichtet, die 
Demokratie gegen eine Goalition der Regierungs: und der Herifalen Partei 
zu lämpfen hatte, brang ber Oppofitionsnann Brunetenu mit 818 gegen 
664 Stimmen durch. ’ 

Die Frage der Tobtenverbrennung wird wieder einmal in Paris 
agitir. Man fürdtet nämlich dab der projectirte neue Friedhof bei Bons 
toife, obgleich von 2125 Hufen Ausdehnung, nachtheiligen Einfluß auf die 
Geſundheit der Hauptflabt üben könne. Da will nun ein Dr. Caffe eine 
neue ſehr angemefjene Methode ber Leichenverbrennung erfunben haben, 
mittelft eines Apparntö ben er „Sareophebe‘ nennt. (Was beißt das?) 
Die Aſche lönnte dann, je nad) Stimmung, in Urmen aufbewahrt, ober 
auch — was auch ſchon dageweſen — landwirthſchafilich als Dünger ver: 
werthet werden. 


.WParis, 12 Aug. Wiederholt und längſt konnte ich von wirthſchaft ⸗ 
lichen und finanziellen Geheim ⸗ und Univerjalrecepten ſprechen womit der 
Staats, und Finanzminiſter Rouher eine Wundercur an der Lage zu vers 
richten gedenlt. Heut unterhielt man ſich nun von den alchymiſtiſchen Ge 
heimnifjen des Hrn. Rouher, und die Börfe felbft war nicht abgeneigt an 
die Entdedung irgenbeines Neu :Galifornieng zu glauben. Aber erft am 
15 Auguft fol der Geift ber Netorte entfleigen. Voriges Jahr um dieſe 
Zeit verbreiteten auch ernfthafte Perfonen ben patriotifhen Aberglauben: 
Bigmard habe dem Kaifer ein großes Stüd linlen Rheinufers für ten 
15 Auguft als Angebinde zugebracht. Was auf diefe nicht aus ber Luft 
gegriffene Zlufion und Enttäufchung folgte, daran laboriren noch heute 
das Öffentliche Vertrauen und der Handel, Wir werben nach drei Tagen er: 
meſſen lönnen wie jehr man von dem borjährigen Bebanten abgelommen 
feyn muß. Dan hat es politifch und finanziell auf eine Salzburger Hauffe 
‚abgefeben; der Moniteur vom 15 Auguft fol die Duberture dazu auf 
fpielen. Man reizt unfere Neugierde, tvie die Erwartung der Kinder am 
Nitolausabend. — Die Nachwahlen in den Departements und Arron⸗ 
biffements waren der Oppoſition elwas günfliger, In Dijon brachte die 
Dppofition alle ihre Candidaten durch, in Marfeille brei von vier, Im 
Ieterer Stadt hatte die Wahl eine ausſchließlich politiiche Bedeutung. 
Am meiften firitt man ſich gegen und für bie Erwählung bes Maire 
Km. Berner. Im Manifeft der „liberalen Union“ war auch vom maßloſen 
Ehrgeig Preußens bie Rede. Nicht mit Unrecht fragte Hr. Berner: was er 
um Gottestwillen mit dem preußiſchen Ehrgeiz zu thun babe? Mit größter 
Mühe gieng er doch aus ber Urne hervor, Im Departement ber Loire— 
SAmferieure drang die Dppofition in ben größern Orten, namentlid in 
Nantes, mit ihren Ganbidaten durch. Im Departement Tarn mußte Hr, 
Eugen Pereire (Sohn) feine Candidatur zurüdziehen, obichen er Abgeorb: 
neter bed Departements ift; fein von ihm vorgefchlagener Erfagmann 
Zonnte nicht mehr ala 14 Stimmen erwerben. Damit ift aud) das Abge— 
ordnetenmandat des Hrn, Eugen Pereire bei den nädften Wahlen im 
voraus caffirt, ſowie Hr. Jſaal Pereire in Perpignan bem Präfiventen bes 
Handelsgerichts, Hrn. Durand, unterliegen mußte, gegen weldyen er'bei 
den letzien Abgeorbnetentvahlen ala Negierungscandibat in einer Weiſe 
durchgeſetzt worden war welde eine fcanbalöfe Annullirung des erſten 
Wahlacts im neieggebenden Körper veranlaßte. So viel ift immerhin be; 
anerlenöwerth: fo langfam die Fortſchritte der Oppoſition find, verliert fie 


| doch niemals Woben und erteirbt bei jebem Anlah neuen Böen; lien 


bieß zeichnen fich ihre geringften Erfolge ſtets durch die politiſche 

ber Perfonen oder ber Berhältniffe aus. So kann fie bis zu den 
Deputirtenwahlen große Fortſchritte machen. — Ueber bie in Suez und 
andern Häfen Aeghptens anlommenben Schiffe wird, wenn fie nicht mit 
authentifchen Geſundheitspäſſen verfehen find, die Duarantaine verhängt 
werben. Leider macht bie Cholera Fortfchritte in Algerien, wo Mißwachs, 
Ueberfchivemmungen, Heufchreden bas ihrige ſchon gethan haben, und die 
europäifche Bevölferung von einigen 100,000 Seelen fih an Sonntagen 
zum Waffendienft gegen die Eingebornen und für einen Striegsfall abrichten 
laffen muß. Da die Eolonie Gemüfe und Früchte als Erftlinge nach Paris 
zu verlaufen pflegt, hofft man ihr durch twohlfeilere und ſchnellere Bahnbes 
förberumg beizufichen, Diefes Algerien muß ein feltfames Land feyn, ba 
ich feit zwanzig Jahren von bort felten eine gute Radhricht vernommen habe, 


Stalien, 

Florenz, 11 Auguſt. Die piemontefiiche Zeitung erfährt daß Hr. 
Rattaggi die Moficht habe, fowie das betreffende Geſetz im Senat ange: 
nommen fey (was belanntlich geichehen), fofort zum Berlauf ber Kirchen: 
güter zu fchreiten. Er beichäftige ſich bereitö mit der Bildung von Com⸗ 
miffionen bie-auf Grund der Promulgirung bes Geſehes in Thätigfeit 
treten follen. Der Verkauf fol ſchnell und mit möglichfter Unterlaffung 
ber Formalitäten ind Werl geſetzt werben. — Nach ber „Turiner Zeis 
tung“ wird ber König am 27 nad Mailand gehen, um ber feierlichen 
Einweihung ber großen Gallerie, bie feinen Namen tragen ſoll, beizu- 
wohnen. 


D Gtnna, 11 Aug, Cab, Nigra ift telegraphiſch von Benebig 
nad) Florenz berufen worden, um Snftructionen zu empfangen unb dann 
nad; Paris zuridzufehren. Einige fehr feine Ohren wollen vernommen 
baben daß Nigra in Paris darauf zu dringen habe daß von Frankreich 
keine neuen Recruten mehr zur Verflärlung ber Legion von Antibes ab: 
gelenbet werden. Diefer Antrag würde einer Auflöfung ber Leg on gleich 
fommen, ba biefelbe durch Defertionen auf das äußerfte gelichtet ift. ats 
tazgi ſelbſt hat feine Abficht nad; Paris zu neben gänzlich aufgegeben, da 
ihm ber Anblid der dortigen Banliers nichts weniger ald angenehme Ge⸗ 
banfen erregen müßte. Nah einem ganz lleinen Abftecher nad Turin 
wird Rattazzi glei) an bie Ausführung der Finangoperationen mit dem 
Kirchengütern geben. Es wäre gewiß Zeit über den Mobus ber Subferipe 
tion endlich elwas genaueres zu erfahren, da ganz Stalien an dem Gelin» 
gen ber Dperationen im höchſten Grad intereffirt if Man bört nur 
unbeſtimmt davon ſprechen daß die Probincialausihüfle ben Auftrag er ⸗ 
balten jollen alle im Befig der Domänen befindlihen Güter zu verlaufen 
und von den Hänfern einen Barantiebetrag von '/,, ober des Werths 
zu verlangen. Emige Monate nach diefen Berläufen würde. dann die Sub- 
feription aufgelegt, von welcher Rattazgi hofft ba fie 85 Proc, erreichen werde. 
Wir gefteben daß dieſe bürftigen Angaben feine Hare Anficht über den 
ganzen Plan neben, obwohl fehr viel darauf anfommt bei einer Finanz 
operation bie Rechnung mit Klarheit bis in das Meinfte Detail durch⸗ 
zuführen. — Am 8 b. warb auch in Bologna eine Vollsverfammlung über 
bie römische Frage abgehalten, wobei bie gewöhnlichen Beichlüffe gefaft wur« 
den, Es dreht ſich dabei immer um bie Frage: wer eigentlich anfangen ſoll? 
Die Bologneler Befhlüfie fagen: daß den Römern die Initiative zulomme, 
daß aber auch Italien die Pflicht habe feine Einheit zu vollenden und ſich 
feine Hauptftabt zu ertverben. Es fehlt jedoch in ber ganzen frage an 
Rath und That, ja felbft die nächſten Freunde Baribaldi's wiffen nicht wie 
fie daran find. Der General felbft jagt zwar; er müſſe mit Rüdficht auf 
fein Alter die Befreiung Noms beichleunigen, aber für den Augenblid ift 
aud) er ratblos, Während bie einen feiner Reife nad) Drvieto zum Beiuch 
feines Menotti greße Bedeutung. beimefien, laflen die andern ihn ent» 
mutbigt nah Gaprera ober gar nad Ungarn reifen. — Die Zahl der 
Cholerafälle in der Probinz Mailand beträgt bie zum 10 Aug. 3771, bie 
ber Torten 2075; in bem Bezitk Gremona 4091 Fälle, 2028 Todte; in 
ber Provinz Eremona 4612 Fälle, 2394 Todte. 


2 Bon ber italienifhen Grauze, 10 Aug. Baron v. Mas 
laret ift heute von Florenz nach Chamberyabgereiät, nachdem er den Baron 
de Billeftreug zur Beforgung der Geſchäfte gurüdgelaflen. Der Baron 
bat fich in Florenz unmöglich gemacht, und feine Abberufung muß zur Ges 
nugthuung Italiens ebenfo nothwendig erfolgen wie die Erklärung im 
Abend: Moniteur, Nicht nur daß Hr. v. Malaret fi) weigerte ben Gab. 
Nigra zu empfangen, bat berfelbe auferbem noch in der „Baggettab' Stalin” 
eine Rote einzüiden laffen, worin er ganz offen fagt: ba er einen Urlaub 
erbeten habe um nicht mit ben ſchlechterzogenen und unerfahrenen Männern 
verhandeln zu müfjen welde das italieniſche Minifterium bilden, Diele Bes 


= Balermo, 9 ng: Was bie gegentwärtige Epibemie befonbers 
furchtbar macht, ift die mörderiſche Heftigleit ihres Auftretens. In ein 
" paar Stunden nad) einigen fauligen Auswürfen erfolgt der Tob, ohne daß 
oft irgenbein Webelbefinden vorber verfpürt worden wäre, Die Aerzte find 
auf das höchſte betroffen über biefe Fälle, welche das Voll „Schwarze Cholera“ 
nennt, teil die Leichen ganz ſchwarz werden. Die officiellen 
diefen Tagen 300 Erkrantungen und 200 Todesfälle an; dieſe Zahlen 
entfprechen jedoch ber Wirklichkeit bei weiten nicht, weil theils die Anzeigen 
nicht genau gemacht werben, theils die Bulletin mögligft beruhigend abs 
gefaßt werden follen. In der Racht vom 4 auf ben 5 d. flellten bie Todten⸗ 
ihre Arbeit ein, fo daß glei hundert Leichen umbegraben liegen 
blieben; am andern Tag wurde die Sache erlebigt. Allein obwohl man den 
ganzen Tag arbeitete, waren am Abend doch noch über hundert Leihen 
nicht begraben. Ich verſuche es nicht die Größe des Elends und bie theils 
zührenben, theila gräulichen Scenen zu ſchildern welche jegt täglich Hier in 
großer Zahl beobachtet werben können, Die vermöglicyen Einwohner fuchen 
nad Kräften das Loos ber Aermern zu mildern; zu ber eröffneten Subs 
Teription bat der preußiſche Freu Wald 100 Lire beigefteuert, 
Nach der piemonteſiſchen Zeitung lauten die Nachrichten über die Ber 
‚ heerungen ber Cholera in Sübitalien und Sicilien fehr betrübend. Im 
Nardo glaubt das Boll an abſichtliche Vergiftung und hat die Apothele 


Liften geben in | 


gebrodhei., i 
"Tide Höhe erreichte. "Ein paniſcher Schreden —— * die fremde 


und die heimiſche Bevollerung, bie Bahnzuge mußten den gangen Tag 
über ihre Transportmittel aufivenden- um die Fliehenden Dee zu brin- 
gen , die Landftrafe aber war: mit Fuhrwerl und en bie 


eilten bebedt. Keine Glafie der Bevollerung, auch Roms, blieb * 


ſchont, nur in den Aldftern ſcheint die geregeltere Dromung des Lebens 
andringenden Tobe noch einen Damm entgrammanjehen. Im —— 





Balaft des Quirinals ſtarben onen, in Alhano an 
einem Tage gegen’90, bei einer —— von 6200 Seelen. Auch 
zwei Kinder der AönigimWitttve bon Neapel erlranllen in’ Albano, vier 
Verfonen ihrer Umgebung ftarben, fie jelber erlag Donnerftag”Abende. 
(3. Maj. war die zweite Gemahlin des Nönigs Ferdinand, wermählt am 
9 Jan. 1837, Wittive feit dem 23-Mai 1859.) 

Man jchreibt dem „Movimento* aus Ancona daß die @ränge von 
Orvieto bis Foligno ftart mit Soldaten und Rolizeimannfhafteh —4 
iſt, —* man ſehr —— an einen Einfall Garibaldis bon dieſer Seite 
her glaub 

wa und Polen, 


Die gemeldet, farb am 7 Auguſt zu Lodz (in Polen) auf ber 
Durcreife der belannte ſchwatze Tragdde ra; Aldridge. Er war 
um 1808 zu Bellaire, bei Baltimore, geboren, wuchs ohne Unterricht 
auf als dem er fich felbft zu neben wußte, und trat im J. 1826 in bie Dienfte 
des in Amerika gaftivenden berühnten Edmund Keane, in welcher Stellung 
er Neigung zum Theater faßte, und ſich auf das Stubium der Bühnen 
funft warf. Mit feinem erſten Verſuch in Baltimore nicht glüdlich, gelang 
es ihm befier in England. Als Dibello trat er neben Keane, der den Jago 
gab, zum erftenmal zu Belfaft in Irland auf. Noch mehr Glüd aber 
machte er in biefer Rolle, dann ala Shylod, Rolla in dem Kotzebue⸗Sheri⸗ 
dan ſchen „Pizarro” sc, auf dem Gontinent, ben ex mit einer von ihm gelei⸗ 
teten engliſchen Schaufpielergefellichaft bereiäte, und wo er auch bei deutſchen 
FZürften, namentlich dem König Friedrich Wilhelm IV, ehrende Anerlen ⸗ 
nung fand. Den meiften Beifall jcheint er aber in Et, Petersburg geerntet 
zu haben, und auf einer abermaligen Reife dahin hat ihn ber Tod #reilt. 

Bühnenleiftungen 


Das ãſthetiſche Urtheilüiber feine hatte ſich aber in neuerer 
Beit ſehr ernüchtert. 
Haubeld: unb Börfenberichte, 


Augsbur 
* bayen. Gtaatspapiere. 


* Brand geftedt, und während dreier Tage bie Getreideſpeicher geplün» | 6broec — balbjährig p v. 
Talabrien herrſcht die Epidemie fehr ſtark, noch ſtärler aber in | pre. ZTplr. 90% v. be kn * 
—— Es fehlt dort an Vorſicht und an Heilmitteln, und ſelbſt wo — zu 4 v. 
Ieptere noch vorhanden find weist fie ber große Haufe zurüd, weil er fie — —— 
als vergiftet anſieht. — In Gran Michele hat der Pobel zwei Garabinieri } Banfactien mit Die. 836 B.. 1919. 
erſchlagen, bie beſchuldigt waren im Auftrag ber Regierung bie Cholera | 4proc- Bantobligationen ‚ri * un — 
verbreitet zu haben. Nur das kraftige Einſchteiten von zwei Compagnien ge Mer: * * * * — 
Soldaten konnte verhindern daß dieſem blödſinnigen Fanalismus nicht | 74 Broc. Gimyahlıg ul Aue 7— 
noch weitere Opfer fielen. In Palermo ftarben am 9, nad) der „Italie,“ Augeburger Mio dB r. er 106 ®, ex ai 
167 Perfonen. ı Med. Sp u. Zeh, Mugeburg —9* * De — ** 
= er ung! Die = 23 v. M. —— * Barla- be Öproc. —— J + Sand Sag * * 
ment erfolgte Abſtimmung über bie Säculariſitun irchenguts wird | ? j . 2 ten Augeburg * 
———— ——— 2— “ 
ſtellt. Im ber That bedarf es feiner Anſtrengung auch aus den miniſte-  Beberei i 1756 @. _ AYaproc. BartalOblig, = 
riellen Blättern herauszuleſen daß biefe Beute ſelbſt dann, und nur vor | Med. Banınm.rSp Wach — Bi — 
läufig, ausreichen Tann bie leeren Gaflen zu füllen, wenn auch die man: | _4 ge Partial-Oblig. en 9%. 
Baum AYapeoc. Partial ·O BSP. 


cherlei projectisten neuen goubernementalen Auflagen fließend gemadt 
werben. Hier ift man wire daß dieſer Eingriff in das geiftliche Ei⸗ 
—— die Rechte der Kirche mit derſelben Evidenz nachweiſen wird wie | 
der in Florenz bisher ſiegreichen politiichen Grund: 

—** — Der Tumult in Belletrt in der Sonntagsnacht, woran ſich nad 
dem officielen Journal 200 Eontabini, d. h. Bauern, en, mußte 
durch das Militär unterbrüdt werben, doch wiederholte er ſich am folgen: 
den Tag. Die Aufftändifcen gaben vor ihre alten Weidegerechtfamen 
wider verfchiebene reiche Ländereibefiger geltend machen zu wollen, doch 
ſcheint eine communiftifche Agitation den bebauerlichen Vorfall veranlapt 
zu haben. Der Führer der Bewegung, Francesco del’ Drco, wurde mit 
Zee. jwanzig Genoſſen verhaftet und hierher gebracht. Eine Abthei⸗ 
lung Zuaven gieng geſtern zur Verſtärlung der Garniſon in Eile nad 
Velletri. — Aus Furcht vor der Cholera war eine jo außerordentliche 
Menge römischer Familien nach Albano gezogen, baß man ſchon in vori ⸗ 
ger Woche für Geld fein Zimmer mehr haben fonnte. Gleichzeitig mit 
Diefer Unhäufung von Menſchen ift die Epidemie in dem feiner gefunden 
Luft wegen fonft fo geſuchten Städtchen plöglich mit einer defugteit aus · 
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Ereigniffe 28 
ausgellbt, ber ter fegten Generalverfamm! — Mihmuth munter nn 
ctionären und bie 4 erfennen lieh das ft zu veräußern ober aufe 
zulöfen. (Württ, Core.) 
London. Einer ber bieflgen 
itch der London Kooperative Societ 
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Berfammlung ben Nechen bericht verneh Die 
an find zu 2 Betrage rn ‘si & iltist, — 10 —* 
yahlt find. Das eingezihlte Eapital wird mit 5 Procent werzinst. — 
Zani enbigende erfie Halbjahr 1867 waren -am mokben .. für 
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t daraus eu Bruttogewinn be .n 8 &t,, woron nad Abzug von 

97 Bf. &t. vorläufiger und bem geſamm ebafoften ein —2 von 10 Pi Et. 
Nettogerion * bleibt. Der Auen beſchle eine Divibende von Dia Proc. 
den Betrag der gemachten Anfäufe am bie Mitgiieder bes Bereins zu ver⸗ 


Veſth, 12 Aug. Das f. ungariſche Handbelsminifrrium bat bie Durie- 
Lietionen, Landwirthichaftevereine, verſch edene audere Gorporationen fowie eiyelne 
u — An einer irn über die in Ungarn faft permanent gemortene 
ie —— und fand dieſe Beraſhung geflern ımter dem Borfitz bee 
— Hru. v. Oldegboᷣti * Es fam zur Sprache bafı von 1861 
bis Ende Mai 1865 bie Gemeinden Ungarns mürhete, und 
bei einem Rınberftaute von 834,166 Etiid 137,126 Stüd gefallen find. Yußer- 
"tem if auch eine große Auzahl Schaſe zu Grunde gegargem Durch das Horn 
wib welchts im borigen Jahre für ben Armeebedarf aus der Buletring ein 
grführt wurde, iſt die Rinderpeft im Ungarn — eingeſchlerpt werben, und 
wieder ausgerottet werden. Im be Jahre find vom Juli 
Gemeinden bei ee 7 4,043 Sthd 8343, unbin 
tiefem 2* vem 1 Ian. bie 1 era in 20 Drtfchaften von 10, 599 Euia TOO efaller, 
Nach ben jängften Doten herrscht Die Seuche noch im mehreren Drtfepaiten verſchiede mer 
Geg nden. Bei biefer Sachlage haben mehrere Staaten den ungariſchen Erporihanbel 
bemmende Maßregeln getroffen, fo daß das Minikerium auf Borfehrun.en ber 
dacht war, durch welche Die dſeuche bintanzubalten wäre. Dem zufolge bat bie 





Section für Beterinärkunde einen Entf aufgearbeitet weicher muhrere die bie | 


gms Vorſchriſten werbeffernde und ergärgnte Brflljumgen enıhält, 
u 3* — Begutachtung dieſes Entwurfe bildet ben Gegerfland ber Ber 
Di wert wurde unter auderm beichloffen daß bie Eontumazanftalten an 
8er bürgifcwalachiicen Gänze, welde bisher biof 
8 erhielten, ber unmittelbaren Dispofition des ungarifchen Diinideriums zu 
._— feyen. Ferner wurbe bie Notbtvenbigkeit einer allgemeinen Zählung 
Des Hormvichftande ım gangen Lande, ſewie bie Anlage von Rogiftern (Matritelu) 
in allen Gemeinden anerlanıt, und wurbe 26 ber Regierung anbeimgeftellt bie 
betr, finden Verfügungen zu treffen. (8, Abdp) 


Neueſte Poften. 
= Müucen, 14 Aug. Der Dberceremonienmeifter &r. Maj. 
des Königs, Frhr. v. Moy, deßgleichen ber E. Regierungspräfident von 
Schwaben und Neuburg, Frhr. v. Lerchenfeld, haben die franzöſiſchen Maje: 
fläten an ber Landeögränge zu Rewlllm zu empfangen, und König 
Ludwig II wird diefelben bis Salgburg begleiten. — Die in Ausſicht ger 
fiandenen Ernennungen bes bisherigen Profeſſors in Kiel, Dr. Pland, zum 
ordentlichen Profefjor des Criminalrehts und Griminalprocefjes an ber 
Univerfität Münden, fowie des biäherigen Privatbocenten in Greifswald, 
Dr. Heinele, zumorbentlichen Beofefl 
Erlangen find unterm 12 d. M, erfolgt. 
herigen Profefioren an ber Univerfität Erlangen, DD. Diligih und 
Meipfäder, die wegen Annahme eines Rufs an die Univerfität Zeip: 
ig und refp. Tübingen erbetene Entlaffung aus dem bayrifchen Staats: 
vr unter mwohlgefäliger Anerlennung ihres erſprießlichen Wir 
kens, bewilligt. Der Profefjor an ber Univerfität Münden, Dr. Recht, 
äft in den Rubefland verfegt worden. — Ihre Majeſtät die Kaiferin- Mutter 
von Defterreich ift geftern Nachts bier eingetroffen und im „Baberifdden 
Hof“ abgeftiegen. Ihre Majeftät hat fich heute zu einem Befuch nad) 
Poſſenhofen begeben, und wird morgen mit ber Oſtbahn unfere Stabt wieder 
verlaſſen. — Nach weiterer hieher gelangten Mittheilung wird bie Brenner; 
bahn am 24 d. M. aud) für den Perfonenverlehr eröffnet werden. — Die 
vor einigen Moden ſchon erfchienene Brofüre: „Die bayer. Bureaufratie 
und die Jeſuiten in Regensburg“ ift heut in biefigen Buchhandlungen 
eonfiscirt worben. 


caniſche Gonful babier, Frhr. v. Hirtſch, fein Mandat nieberlegen. — 


Die | 


Aufgenommen. Fener 
Berlin ift unter den gegenwärtigen Berbältnifien von fo großer 
Wichtigkeit, daß nur ein Diplomat von ganz unzweifelhafter Begabung 
und Gewandtheit dorthin gefchict werben folltee Man erinnert ſich daß 
wir ſchon bei verfchiedenen Anläffen Gefanbte an gewiſſen Höfen hatten, 
und daß man doch durchweg fehr ſchlecht unterrichtet. war über Dinge 
welche unfere Intereſſen fo nahe angiengen. — Für die Verbefferung ber 
biefigen Straßen geichiebt jetzt vom Seite des Magiftrats ungemein wiel, 
was ber Anerkennung werth iſt. So find nicht nur bie frequenteften 
Strafen mit prädtigem Granitpflafter verfehen worben, fonbern es 
ift auch gelungen durch Anwendung von Bafalt ein treffliches 
Macadam berzuftellen, welches ſich durch Feſtigleit und Gauber- 
keit außgeichnet, Wie man hört, beabfichtigt der Magiftrat auch drei 
jener Straßenreinigungsmafhinen anzufaufen, tie ſolche in Paris und 
andern großen Städten mit Erfolg angewendet werden. Vielleicht wird 
dann auch dem berüchtigten Münchener Wüftenftaub gebührend zu Leib 
gegangen werben, 

* Augöburg, 14 Aug. Ge. Maj. der König wird am 17 d. Bier 
eintreffen um den Raifer Napoleon, welcher bier auf der Durdjreife nach 
Salzburg belanntlih übernadten und lurzen Aufenthalt nehmen wirb, zu 
bewilllommnen. Der Dberfthofmeifter Graf zu Gaftel befindet fih aus 


' Münden bereits bier um die entſprechenden Vorbereitungen zu treffen, 


vom Militärcommanto ' 


or ber Chirurgie ze. an ber Univerfität | 
Gleichzeitig wurde ben bie | 


—— — — 


Es find dem Kaiſer Zimmer bes hieſigen I, Reſidenzſchloſſes zur Verfügung 
geflellt, dech iſt noch unentichieden ob er das Anerbicten annehmen merbe, 

Berlin, 13 Aug. Ein lönigl. Erlaf befliimmt für die neuen Pandes- 
theile daß, bei Anträgen ausländiſcher Bebörten auf Auslieferung ver 
folgter Berfonen, hinſichtlich des Erforderniſſes ber Genehmigung tes Juſtij⸗ 
minifters zur Ausführung tes Anſuchens bie in den Altern Lanbestheilen 
beftchenben Vokſchriften zur Anwendung lommen ſollen. Diefer Erlaß 
tritt mit dem 1 Eept, b, J. in Kraft und werben alle entgegenftebenben 
Beflimmungen ber biöherigen Banbeegefege aufächoben. — Das Ofen 
appellationsgerit in Berlin, tweldes am 1 Sept. d. 5. in Wirlſamkeit 
tritt, wird nad ben mun erfolgten lönigl. Ernennungen folgendermaßen 
zufammengefegt ſeyn. Erſter Präfibent: Geh. Rath Dr. Leonbarbt aus 
Celle ; Vicepraſident: Appellationsgerichtöbicepräfident Oberg aus Ratiber 
(früher Stade); Näthe: bie Oberappellationsgerichtsraͤthe Behncke und 
Meyer in Celle und Schreiter in Kiel; Director ber Dberbifafterien Hen 
rici ir Glüdftabt, Appellationsgeridterath Dr. Nommfen in Flensburg, 
Dbergerichtsrath Mohrdiet in Glüdftabt, Oberapellationsgerichtsathe Dr. 
Vaehr und Rothe in Kaffel, Obergerichteräthe Wangemann und v. Specht 
in Kaſſel; Dberappellationggerichtärath Ebhardt in Wicdbaden, Hof+ und 
Apprllationegerichtäratb Dr. Deul in Miestnben, Appellationegeridte- 
rath Gallentamp in Ebrenkreitftein und Kammergeridterath Friedrich. 

Hamburg, 12 Aug. Am 10 d. flarb der am 5 Mat 1858 
wählte faufmännifhe Senator Frietr. C. A. de Chapeauronge, Dit 
glieb der alten und hochgeachteten Firma J. H. und Ad. be Chapeaurouke. 
(örff. tg.) 

London, 13 Aug. Der König der Belgier ift auf * Beſuch 
bei ſeiner hohen Baſe der Königin Victoria angekommen. Wie ſchon 


telegtaphiſch gemeldet, lam am 12 d. das Haus der Lorde, auf Bir 
ſchlag des Grafen ars überein die Entſcheidungen bes andern Hauſes 
‘ diber bie vom erftern Hauſe beliebten Amendements anzunehmen; —* 
dieſe Sache erletigt iſ. Im Unterhaus legte Sir S. Northcote, ber 
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Ein Gerücht über bie Bejegung des bayerifchen Geſandtſchaftspoſtens in 


es Wänchen, 14 Hug. Wie toir hören, wird ber bißferige megis Stantsfecretär für Indien, das indiſche Budget vor, 
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tid, Zonan- Danpfigififahrt- Srfenigaft. 


Paflau — 
tägith 6 Uhr frib, von Yeilen 2 
funft in Linz 6 Uhr Abende 
in Regensburg an bie täglich wen Donauworth eintrefienben Paſſagierboote nud am ten un 6 Uhn 
fenbahn-Eourierzug von Nürnberg — refp, Rörtlingen, Würzburg, Bayreuth, Eger und den correlpondiruden Reıferonick. 
Diefeiven bilden ſomit die bequemfle und ununterbrechene Reiſegelegenheit nach Bi 
Babhrpreife in ſubdeuiſcher 
von Regensburg nah Baffam 1. Claſſe fi, 
. Siafle k 1. 18 tx. I. Claſſe 
1. Claſſe I. 14. — fr, Il. Elaffe fL 9. 4 fr. 


Schweinichen, geb. v. Mulzer. 


Die Sinterblicbenen. 


(566219) 
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Eurort Gries bei Bozen 


fchnaiter if für kommenden Herbft- und Winteraufenthalt zu verpachten 
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Beilage zur Allgemeinen Deitung. 


Ueberſicht. 


Der General und Admiral Franz Lefort. Sein Leben und ſeine Zeit. 
Bon Dr. Morij Poſſelt. — Erzaͤblungen von Melchiot —*—* Hupe 
land und Polen, (St. Petersburg: Vom Hof. Der lauf ber 
Ritolaibahn. Das Anlehen. Reue Militärgerichte. Brandnachrichten. 
Bilna: era.) 

Menefte Boften. Münden. (Beitritt Rußlands zur Genfer Eon: 
—* Militãriſches.) — Berlin. (Reine — ——————— in Co⸗ 
a) — —— — (Hohe Gaſte in Sicht.) — Kaſſel. 
(Der König) — Sal us ( orbereitungen zum Empfang Napo: 
leons. Goncorbat. Deutiches Konal,Goncil‘) — Lonbon. (Deuts 
fcher Turnverein. Die „Nobara,“ Das Ende ber Seſſion. Lorbs und 
Gemeine. Mord der Unfchulbigen. ag Prinzefftn v. Wales. 
Dr. Mary Waller.) — Paris, (Die Faiferlice Reife, Der König 
von Griechenland. Wahl in den geſetzgebenden Körper. Drbenäver: 
leihungen) — NewsYorl. (Aus Merico und Chile. Die Leiche 
Marimiliand.) — Beobadtungsrefultate der für forftlihe Zwecke er⸗ 
richteten meteorologifchen Station in Seeshaupt, 





Zelegrapbiiche Berichte. 


N u a. M., 15 Aug. Heute Nacht um 2 Uhr entftanb 
auf ber Fahrgaſſe Feuer; bie Flammen ergriffen den Dom, ber Thurm ift 
ausgebrannt, bie Kirche brennt noch. 

* Bien, 14 Yung. Abent»Privatverfehr: Erebitactien 185.80; ſteuerfreie 
Metall. 58.75; 1860er Looſe 86.20; bitto 1864er 78.80; Staatsbahn 239,80; 
Salizier 224.60; Giifabetl» Priorität 2. Emm. 83.25; Rapoleonsv'or — Schwach 


Der General und Admiral Franz Lefort. Sein Leben 
und feine Zeit. 


Ein Beitrag zur Geſchichte Peters des Großen, Bon Dr. Moriz Poſſelt. 
Frankfurt a, M., bei Jof. Baer, 1866. Erſter Band, I—-XLIV, 1—573, 
Biveiter Band 1—613. 


S Leforts vielbetvegtes Leben haben wir in ber Anzeige bes erften 
Bandes *) bis dahin verfolgt wo ber geniale Genfer zuerſt in nähere Be, 
rüßrung mit bem jungen Czaren kam. Dieß geſchah durch das Gelage 
welches Lefort im Herbft 1690 ihm unb feinen Fürften und Bojaren gab. 
Was man bon engern Beziehungen beiber aus früherer Zeit behauptet, er⸗ 
weist ſich nad) obigen Forſchungen als falſch. Die beiden Sparen hatten 
Lefort ein halbes Jahr vorher zum General ernannt, aber nicht aus Gnade, 
fondern zur Belohnung feiner Berbienfte in ben legten Feldzügen. Lefort 
machte damals wahrſcheinlich die Kriegsübungen mit die Peter unter Gor⸗ 
dons Leitung bielt, So fehr aud der junge Cjar ſich dem alten General 
verpflichtet fühlte, trug doch allmählich die Raſchheit unb Munterleit bes 
jungen Generals ben Sieg davon. Er wußte den wißbegierigen Fürften 
dermaßen zu feſſeln, daß Peter in demſelben Herbſt noch ein halbduzendmal 
bei ihm aß. Dieß gewiß nicht um zu ſchwelgen, wie ihm und feinem Ber: 
kauten die ruſſiſchen Hiſtoriler nachſagen. Schwelgen hätte Peter bei 


”) &, die Beilagen ber Mg. Big. von 1866 Ar. 38, 89, 40, 


Donnerftag, 15 Auguft 


1867; 





weitem beffer gelonnt bei den ruffifchen Großen, bie um bie Wette ihr 
durch Gelage, bei denen e8 meift wilb bergieng, zu unterhalten, wohl auch 
von Regierungsgeichäften ihm abzuziehen ſuchten. Was Tonnten ihm bar 
gegen ein paar Generale bieten, bon benen ber alte, beſſer geftellte, beftäns 
dig über Gelbmangel Nagte? Peter lernte eben hier eine neue Welt ken⸗ 
nen, bie ihm biöher durch Sitte und pfäffiſche Bevormundung verſchloſſen 
geblieben mar. 

Als er das Jahr vorher in das Troizkli Klofter flüchtete, trat mit zus 
erft ber Patriarch Joachim auf feine Seite. Dieb gab dem unbulbjamen 
Priefter einen großen Einfluß, ben er fogleich benutzte um bie Jefuiten auß 
bem Reiche zu treiben, und bie jungen Ezaren gegen alle Fremden als arge 
Reber zu hegen, bie man nicht bulben bürfe. Glüdlichertweife ftarb er bald, 
und Peter konnte jet ungeftört feiner Neigung zu ben Fremden folgen. 

Die deutfche Slobode ober Freiflatt ift uns ſchon früher Befannt 
getvorben. Hier wohnten bie Fremden jeden Range und Geſchäfts, bes 
fonberd auch bie ausländifhen Dfficiersfamilien; Gorbon und Lefort mita 
ten unter ihnen. Hatten bie fremben Dffieiere den jungen Fürſten vor 
dem Verrath feiner eigenen Schweſter und ber aufrührerifhen Streligen 
gerettet, fo mochte er jetzt im ihren Kreiſen fich vorzugsweiſe gern bewegen. 
In denfelben herrfchte, während ber bewegten Beit die bem Sturze Jalobs IR 
dur Wilhelm von Dranien folgte, eine tiefe Aufregung der Gemüther, 
Beide Parteien hatten ihre Vertreter, Peter ſchwärmie für den Dranier. 
Das hinderte den General Gordon nicht ſich rüdfichtslos gegen ihm auszu⸗ 
ſprechen. Bei einem Mahl das Lefort dem Czjaren gab, warb bie Geſell⸗ 
fchaft aufgefordert fich zu erheben und auf das Wohl Wilhelms III ein 
Glas zu leeren. Gordon blieb fien, und erflärte: er werde keineswegs 
auf bes Eroberers Gefundheit, wohl aber auf bie feines Königs Jalob 
trinken. Ehrt ſolche Dffenbeit den Fremden, fo nicht minder ben wohl⸗ 
wollenben Charakter bes Laiferlichen Jünglings, welcher gerade dergleichen 
Geſellſchaft fuchte. Er lud fi allmählich nicht bloß bei den Generalen, 
fonbern aud) bei andern Fremden ein: fo bei ben Gefhäftsträgern Schwe⸗ 
dens, Dänemarls und befonders Hollands. Bon letzterm haben wir noch 
vom 15 Juni 1691 einen Bericht. Baron Keller erzählt nämlich den Ges 
neralftaaten bafı ber junge Czar fich felbft zu Gaſt geladen, und der Baron 
alfo ihm und feinem Hof ein Feſt gegeben habe das fehr befriedigend außs 
gefallen fey. 

Die Sitten ber beutfchen SIobobe ſtanden im beften Ruf, wie fih auß 
gleichzeitigen Nachrichten ergibt. Wenn nun ber berühmtefte Gedichte 
Schreiber Rußlands fie nicht minder als ben „Genfer Abenteurer“ für das 
Verderbniß des ſchlechterzogenen Fürften verantwortlich macht, fo berußt 
ſolche Behauptung auf unbegrünbeten Vorausfegungen. Ihre fpätere 
Wiederholung macht fie deßhalb nicht wahr. 

Ufträloto malt die Behauptung fo felbftgefällig aus als hätte er alles 
Behauptete miterlebt, Er fpridt vom einftimmigen Beugniß ber 
Beitgenoffen, bringt aber leider lein einziges bei. Nur ber neuefte gelehrte 
Forſcher Rußlands, Soboliew, bleibt vor der Geſchichte Peters und Leforis 
nachdenklich fichen, und erllart e8 für eine wichtige Frage: was Lefort 
für ein Mann getvefen jey? Der Berfafler unfers Werks löst bie Frage, 
Hunderte von Briefen und andern gleichzeitigen Urkunden in ber 
tritt er jenem meift unbegrünbeten @erebe ſchroff entgegen, Er wäſcht bie 
ſchmuthzige Wäfche ber Ruſſen nicht mit ber Lauge ber Bosheit, fondern der 
tiefen Renntniß von Thatfadden. Unter feinen Händen gebt die große Ge⸗ 

alt bes berühmten Genfers wie er leibt' und lebte hervor, jund wir begrei⸗ 

en wie ber gemiale junge Fürft fein ganzes Herz und Gemüth an einen 
folden Mann hängen konnte, Zugleich aber erfcheint baneben Peters bes 
Großen wunderbare Ratur in einer urſprünglichen Jugenbfrifge und mit 
einem Zauber welche bie gäng und gäbe ruſſiſche Geſchichtel beinahe vers 
wiſcht. Wir begreifen nicht wie Häupter bes Urruſſenthums fi damit 
brüften mögen bas herrlichſte was bie Vergangenheit ihres Volls bietet 
in ben Staub zu ziehen, und mit Schmad zu überbedien. Wollen bagegen 
wir Deutfchen ung freuen baß ung troß Haß unb Hohn, ber ung neuerbingä 
in Rußland trifft, die Liebe zur Wahrheit nicht verläßt, und wir und Augen 
unb Herz offen erhalten für das große welches ſich bei Fremden Böllern finden 


mad 

Als ber Eyar Peter nad; Beſiegung feiner Schwe ſter und der Streligen 
ſich under Gorbons Befehl flellte, leitete ihn ein boppeltes Bebürfnig. Ex 
wollte ſich felbR zu einem tüchtigen Soldaten nach auswärtigen Giftem 
ausbilden, zugleich aber ein Heer ſchaffen auf das geſtutzt er ebene bie 
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Prätorianer, bie Streligen, im 1 
lichen Nachbarn jhügen könnte. Er 
bei guter Jahreszeit in freiem feld, während bes Winters mit 
feinen jungen Genofien im Laboratorium ber Feuerwerlerei. Es fam bald 
zw halsbrechenden Manövern, bei deren einem ein fogen. Feuertopf bem 
Gzar das Geficht,verbrannte, bei einem andern Gorbon ſchwer vertvundet 
3, ‚nach einem britten fogar Fürft Dolgoruli an feinen Wunden farb. 
all waren dabei unfere zwei Generale voran, beſonders im Sommer 
1891. Den Herbft darauf madıte ein „großer Feldzug,“ wie er hieß, den 
Am 5 Det, rüdten nämlid) zwei Heere gegen einander, das eine 
den Streligen und NReiterabtheilungen aufammengefegt, unter bem 
den Butturlin. Fürft Romandanowsli führte das andere Heer, beflen 
die Barberegimenter unter General Golowin ausmachten; indeß 
erſte ausgewählte Negiment den linfen, das zweite den rechten Flügel 
©. Lefort, während ber Manöver zum Generallieutenant ermannt, 
führte fiellvextretend das erfte Negiment; Gordon das zweite, bas fein 
wigenes war. Peter hatte mit ben ausländifchen Officieren zufammen das 
Enge aufgeftelt. Es lam mehrere Tage lang zu beftigen Gefechten. 
Endlich griff der line Flügel mit wahrer Wuth fo ungeftüm das feindliche 
Seer an, daß Butturlin nebft ben Streligen in wilber Flucht alles preis 
‚ fogar das Lager, Der junge Czar ſelbſt, der nur als „NRottmeifter 
er Alegejetv” überall im bichteften Getümmel war, nahm den General 
angen. Butturlin mußte vor dem Oberbefehlshaber Romandanoweli 
auften Knieen Abbitte thun. Eine fharfe Lection für bie Streligen, nur 
dadurch gemildert daß ihr Anführer vor einem ruffifchen Fürften lag. 

Lefort hatte dabei noch feine hervorragende Role gefpielt, obgleich 
er feit vorigem Winter für bes Czaren Günfling galt, Nur fein Unge: 
flüm und feine Entſchloſſenheit hatten ihm bemerllich gemacht. Unterdeß 
mar aber das Verhältniß zioifchen beiden Männern gelmüpft, deßgleichen 
Die Gefchichte Taum ein zweites Fennt. Dasfelbe tritt hier zum erfienmal 
Uar aus den lauterflen Quellen hervor, wie es während voller neun Jahre 
erwuchs, und ungetrübt ſich erhielt big der Tod es zerriß. Wir feben bie 
ztoei großen Geftalten auf Leben und Tod verbunden, nicht zu Wohlleben 
und Schlemmerei, jondern zu raftlofer Thätigleit und großen Thaten. 
Beides ganze Männer, hochgewachſen und bildſchön, der eine laum zwan⸗ 
gig, der andere fünfundbreigig Jahre alt. Beide ftrogten bon Jugendfraft, 
und ertviefen ſich ebenfo tücdhtig zu unabläffiger Arbeit als nad) getbaner 
Arbeit aufgelegt zu fröhlichen Gelagen, Schnurren und Pofjen. Aus ihnen 
machte jefuitifcher Zug und Trug, verlegte Eitelfeit der Franzoſen und 
Bosheit der ſchwediſchen Pamphleticpreiber Jammergeftalten und Zerrbil: 
ber, welche die fpätere ruſſiſche Geſchichtſchreibung, weil fie nicht über eigene 
Quellen verfügte, in ihren Märchen: und Aneldotenlram leichtfertig bin: 
übernahm. 

Nad Beendigung jenes Herbſtfeldzugs ftürzte fi Peter ſogleich in 
ein neues Unternehmen, oder nahm vielmehr ein altes unter Beihülfe Le: 
fort twieber auf, Es galt der Aufſuchung eines Sees ber tief genug wäre 
zum Bau großer Schiffe und zu Mandvern mit denſelben. Sie trieben 
ſich ſechs Wochen auf den Schnee, und Eiöfeldern des Nordens umber, 
und fehrten endlich zu der Stelle zurüd wo Peter vor Jahren fo eifrig 
den Schiffsbau betrieben hatte, Ob dieß für beide Reifende eine Luftfahrt 
und ein Gegenftanb ber Schlemmerei war, bleibe dem Ermeſſen Hrn. v. Ufträ- 
lows anbeimgeftellt. 

Waͤhrend ber Abweſenheit beiver machte ein junger Genfer, Namens 
Senebier, welchen Zefort gaftlich bei fih aufgenommen hatte, der eigenen 
Mutter vertrauliche Mittheilungen. In biefen Heißt es: man rebe bei 
Hof nur vom Gyar und Lefort. Sie ſeyen unzertrennlich. Der Car bei 
furche ibn oft, und fpeife zwei⸗ ober breimal wöchentlich bei ihm zu Mittag. 
Er gebe oft in frangöfifcher Tracht, ganz fo wie Lefort. Auch ftehe Lefort 
in fo hoher Gunft beim Ezar, daß er am Hof eine merkwürdige Gewalt bes 

Dieß zeigte ſich auch bei den großen Arbeiten die Peter mit bem 
Anfang des Jahre 1692 da wieberbegann wo er fie beinahe brei Jahre 
auvor gelaſſen hatte. Derfelbe alte Meifter Garften Brandt, unter deſſen 
Leitung er damals fland, gieng ihm, und ben 16 jungen Gehülfen bie er 
aus feinen preobrafchenslifchen Genoffen ausgewählt hatte, beim Schiffs: 
bau an bie Hand. Lefort mußte in Moskau für Beihaffung alles Mate: 
rials forgen das zur Ausrüftung der Schiffe nöthig ſchien. Denn im alten 
Magazin mar nichts mehr dabon vorhanden, obgleich es noch Ueberbleibiel 
von ein Paar Fregatten, Yachten und Booten enthielt. Jenes Magazin 
Tag nicht weit vom Pereſlawl, drei Tapereifen von ber Reſidenz. Peter 
mußte den Weg oft zurüdlegen] um an Ort und Stelle die Arbeit ſelbſt zu 
fördern. 

Die Gnabe mit welcher ber Czar feinen Liebling überhäufte, hatte 
wohl längit im ftillen bie Eiferfucht deö alten Gordon eriwedt, bi fie offen 
zu Tag trat. Dieß gefchah jegt, ala ihm Lefort vertraute daß er daB aus ⸗ 
gewählte Regiment erhalten follte. „ Gordon, welchen Lefort bei tiefer Ge⸗ 
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Erde dagegen in Bewegung. Aber umfonft. Am Palmſonn⸗ 
tag (20 März) 1692 hielten bie beiden Czaren zuſammen ihren Kirchgang 
Dabei waren die zwei ausgewählten Regimenter linls und reits von ber 
Kirche aufgeſtellt. Gorbon erſchien nicht, umb bie Gyaren ertheilten dem 
jungen General das getvünfchte Regiment. Dieß bas einzige Zerwürfniß 
bon bem wir hören. Seitdem ſpricht man immer nur bon ber Liebe und 
Achtung in welcher bei Hoc und Niedrig der Günftling ftand. Den zwan⸗ 
zigjährigen Czar aber müffen wir bewundern mibivelcher Milde und welchem 
Geſchick er fortgn beide ausgezeichnete Männer auseinander und wieder 
zufammenbielt. 

Bei allebem gebieh die Arbeit auf ber Werft fo raſch, daß bereits vor 
Mitte bes Sommers fünf Kriegsſchiffe fertig und mit Kanonen ars 
mirt waren. Das größte trug fogar dreißig Stüd unb war für Lefort 
beftimmt. Diefen felöft hielt die Maffe der Gefchäfte in Moslau zurüd, 
Peter hatte bisher Feuerwerle und Felbmandver im freien ben Seinigen 
vorgeführt; fo drängte es jeht den jungen Schiffsmann ihnen bie Heine 
Kriegsflotte als eigenftes Werk zu zeigen. Er brach demnach am 22 Juli 
mit der Mutter, der Gemahlin, dem ganzen Hof und den Großen des 
Reichs nach Pereſlawl auf, Lefort blieb wieder zurüd um noch Befehle bes 
Gars in Vollzug zu ſehen. in Brief des Czars werde beftimmen wann 
er fommen müfer Aberreine ſchwere Krankheit ergriff den mit Gefchäften 
Belabenen. Gouriere und angefehene Männer eilten bin und ber um bem 
Cjaren Nachricht von ihm zu bringen. Endlich Tonnte der Wiebergenefenbe 
aufbrechen, und traf am 25 Auguft in Pereſſlawl ein. Der Hof befand fi 
bereits einen Monat dort; aud Gordon feit zehn Tagen, tie fein Tagebuch 
erzählt. Sobald Lefort angelommen war, eilte Peter voraus auf bie große 
Bregatte, wo er ben Günflling unter bem Donner ber Kanonen empfieng 
unb ihm fein ſchönes Schiff in allen Einzelheiten zeigte. Dann wurde 
Lrfort in das Ihmude Haus gebracht das ihm ber Czar in ber Nähe feines 
Balaftes hatte aufbauen lafjen. Die nächſten paar Tage giengen unter 
Br Heften Hin, nad) deren Schluß wieder alles nach der Refidenz 
aufbrach. 

Merkwürdig! Die ruſſiſchen Quellen ſagen durchaus nichts von biefer 
großartigen Gzarenfahrt. Was wir barüber hören, erzählt Baron Kellers 
Bericht, Leforts Familiencorrefpondenz und Gorbons Tagebuch. Letzteres 
gibt vierzehn Tage lang beinahe täglich Notizen davon. Der alte General 
wird aber zuleßt jo einfilbig, baß er feinen glüdlichen Rivalen laum einmal 
nennt, So furg nun jene Notizen auch find, ſchlägt doch ber ruffiiche 
Fremdenhaß Capital daraus. Aber der Berfaller unferes Werls beweist 
mit einfacher unb ſchlichter Kritil die lächerliche Falſchmünzerei, deren 
Werth, oder vielmehr Unwerth, er ſchlagend barzulegen verſteht. 

(Fortfegung folgt.) 


Erzählungen von Melhior Meyr. 
Hannover bei Nümpler 1867. 


f €3 geichieht nicht oft daß jemand als novelliſtiſcher und philoſo⸗ 
phiſcher Schriftfteller zugleihd mit Erfolg thätig ift, und wenn Medior 
Meyr fagt daß bei ihm, dem Schwaben aus dem Nies, charalteriſtiſch ger 
nug ber Beift erft mit bem vierzigſten Jahr zur Herrichaft über ben Stoff ge 
langt fey, fo hieng diefe fpäte Reife getviß damit zufammen baf die fünfte 
leriſche und die wiſſenſchaftliche Begabung mit ihren befondern Interefien 
und Nusdrudsweilen Zeit brauchten um einander nicht bloß wicht zu ſib⸗ 
ten, ſondern ſich ins Gleichgewicht zu ſehen, balb gefonberte Wege zu 
gehen, bald einander zu fördern. Aber wo ift der große deutſche Dichter 
feit Leffing ber nicht gleich dieſem auch wiſſenſchaftlich gearbeitet hätte? 
Wie Fönnte die Poeſie in einem Weltalter des Beiftes dem Volle die Fackel 
tragen, wenn fie nicht von dem beften Gulturgebalte bes Jahrhunderts 
genährt würde? Nur weil die fo oft nicht der Fall ift, wenden die Mäns 
ner von den Berfen ſich ab, und überlaffen fie den Mädchen. Ein Aeſchy⸗ 
108 fagte gerabe Daß der Dichter ber Lehrer ber Etwachſenen ſey. Seiner phis 
Lofephifchen, vornehmlich etbifchreligiöfen, Bildung verdanken es die Diche 
tungen Melchior Meyrs daß ftets ihr Schluß das Gemüth befriedigt, daß bie 
poetifche Gerechtigteit geübt, daß ein bebeutender Gedanke in ber Ente 
wicllung durchgeführt wird; und nur folde Werke mag man mehrmals 
genießen, während man alle jene nicht leicht wieder in die Hand nimmt 
welche bloß die Neugier ſpannen, ober durch Ueberraſchungen und Selt⸗ 
famfeiten unterhalten wollen. Allerbings fol die Novelle, wie der Name 
beſagt, etwas neues bringen, aber was bier aus den Erfahrungen des Les 
bens und aus den Erfindungen ber Phantafie in die Literatur eintritt, 
das fol doch nach den Gefegen der Natur und bes Beiftes geſchehen, und 
wenn uns die Wirflichleit faft immer nur als ein Stüdiwert entgegentritt, 


‚gegenwärtig alle Minifter, mit Ausnahme ziveier, auf Reifen leben. 
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fo ſoll fie; ber Dichter zu einem harmonischen Bangen geftalten, unb uns 
aud das Warum dadurch Mar machen dah wir den Berfonen ins Herz 
ſehen, daß bas innere Triebwerk der Ereignifje aufgefchl: fjen wird, baf 
im Einzelgefhid am Ende bie fittliche Weltordnung fiegt. Das ift bei 


Meyr ber Fall. Seine Erzählung beivegt ſich in leichtem Fluß, Nebe und 


anblung ſetzen Charaltere in Scene, und er liebt eö mehr die Verwick⸗ 
ngen balb burd; bie Güte ber Natur, bald durch bie Erlenntniß bes 
Rechten heiter zu löſen, als durch heftige Leidenſchaft und wilde That 
Berberben ſäen und ernten zu laſſen. 
Unter ben vorliegenden Erzählungen ift bie erfte, „Schidjale eines 
Spealiften,” nad Gehalt und Umfang die beveutendfte. Die Löfung der 
ſchwierigen Aufgabe gelingt eine liebenswürbige Natur und eine ebel ges 
bilbete, ibeal gehaltene Frauengeftalt fih um das Herz eines tüchtigen 
Mannes flreiten au laſſen; mit einfahen Mitteln wird durch die Gefins 
nung ber Hauptperfonen, durch Wohltwollen und Wahrhaftigkeit die Vers 
wirrung geſchlichtet. Hier wie in einer Ältern Novelle („Die zweite Lieb⸗ 
in,“ Stuttgart in ber J. ©, Eotta’fchen Buchhandlung) betvährt Meyr 
im ber Sphäre der höhern Gefellihaft diefelbe Meifterhaftigkeit die ben 
Dorfgeſchichten aus feinem Nies fo viel Anklang gewonnen hat. Auch in 
den beiben Heinern Erzählungen find glüdlihe Einfälle gefchidt verwer⸗ 
thet; wie beibemal das Mefen über den Schein triumphirt und bas Un- 
verhoffte doch geichieht, blickt ein tieferer Sinn aus ber leichten humoriſti⸗ 
ſchen Hülle hervor. Meyr ift in vieljähriger ernfter Urbeit ber Technik 
Herr geworden , feine Eigenart ift eine neben andern, aber fie fanıı fi) 
neben Auerbad) und Heyſe fehen laſſen. Das ſelbſtbewußte Maßhalten 
Bat neben ftärleren und feineren Neigen aush feine Ehre. 

Die Aufgabe die er fich geftellt und bie er gelöst bat, ſchildert der 
Dichter in ber Vorrede. Die Dichtung, fagt er, fe ihm eine Frucht bes 
Lebens, das ihm mit feinen Freuden und Näthfeln von Jugend auf noch 
anziehender und beglüdender geweien als die Werke ber Claſſiler felbft. 
Er habe die Poeſie und den Humor der Wirklichkeit gefühlt, und baraus* 
bie Werke zu bilden geſucht die ihm aufgegeben ſchienen. „Mein Beftre 
ben war barzuftellen was ich felber gejehen , erfahren, miterfahren und 
poetifch empfunden hatte. ch nahm die Gefchide die den Grundftod ver 
Erzählung bilden follten aus bem Leben, und geftaltete fie nach den For: 
berungen bes äfthetifchen und ethiſchen Standpunltes, welcher der meinige 
geivorden. Die Menſchen ſollten wirkliche Menſchen der Zeit und nur 
ſchildernswerthe — in ſich felber vollendete, in bas rechte Licht geftellte 
Menſchen ſeyn. Sie jollten in den Berhältniffen und im Charakter ihres Stan⸗ 
bes auftreten, und num nad) den Forderungen ber Kunft ausgeführt feyn. 
Man follte in den Abbildern zugleich erkennen wie die Menſchen find, und 
wie fie ſeyn follen. Dem wirklichen Menſchen follten darin Ideale ges 
ſtellt feyn, keine phantaftifchen, ſondern erreichbare, in natürlicher Entwid: 
lung zu erreichenbe. Unb die Erzählung fellte darum auch eine Tendenz ba: 
ben, wie bag Leben felbft eine Tendenz bat, und wie wir alle nicht zu 
bleiben gebenfen was wir find, fondern ung verbeſſern und vollenden wol: 
Ien im Hinftreben nad) dem Biele der Entwidlung. Kurz, der Stoff der 
Erzählung follte dem Leben, ber Gedanle ber geiftigen Gultur ber Gegen: 
wart entnommen, unb bie Erzählung felber ein poetifches Kunſtwerk, da: 
mit aber ein Bud) für die Gebildeten und Bildupgsfähigen, für bie deut: 
ſche Familie feyn, entworfen und gefchrieben zu einer tiefen eingehenden 
wieberholten Betrachtung.“ 


Anplaud und Polen. 

*St. Beteröburg, 8 Aug. Se. Mai. der Raifer, begleitet von 
dem Großfürften Wladimir Alexandrowitſch, ift in Mostau bei feiner Durd;« 
zeife mit außerorbentlihem Jubel empfangen tworben, und bat nad) einem 
dreitägigen Aufenthalt bafelbft am 2 Auguft feine Neife in die Krim über 
Tula und Orel fortgejeht. In feinem Gefolge befindet fich auch ber Graf Peter 
Schuwalew, ber Chef ber dritten Abtheilung der Kanzlei Se. Maj. bes 
Kaiſers. Die Minifter des Kriegs und des Innern haben nun auch unfere 
Hauptjtabt verlaffen und find auf Urlaub ins Ausland gegangen, fo daß 
Ers 
wähnen wir nun noch baß alle Glieder der faijerlichen Familie, mit Auss 


„mahme bed Großfürften Nilolai Nilolajewitſch, fern von der !Haupts 
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„her Ferien leben, 
„gierungsleiter der Schluß ziehen daß unfere Verwaltung eine mufterhafte 
ſeyn muß, da ohne Nachtheil Monate bindurd die Staatsmaſchine ber 
Seitung von Erfagmännern anvertraut werben Tann, Bei ung gilt natür 


ſtadt fich befinden, fo fann man wohl mit Recht fagen daß wir in der Zeit 
Zugleich ließ ſich aus diefer Abweſenheit faſt aller Ne 


‚lich ein anderer Maßſtab als ſonſtwo, bas hat und am beutlichfien die Ickte 


ihe beiwiefen. Wir machen diefelbe ohne fie gerade nöthig zu haben, 


und geben für bie ſchlechteſten Bedingungen doppelte Garantien, zahlen 


Mißtrauen mit dem größten Vertrauen, Gtatt daß wir die Nilolaibahn 


geon eine Baarzahlung von FR auf 85 Jahre vere 
uften, wovon der Staat jährlich 3%, Millionen, zu. 5 Procent gerechnet, 
Binfen gehabt hätte, zieht unfer Hr. EG: eö bor eine Anleihe 
zu machen die und nad Abzug der Koften für bie Eiſenbahn, Proviſion sr. 
zwar nur 22 Millionen SRub. baar bringt, aber daflr jährlid 3 MA. 
S.⸗«Rub. koſtet. Die Differenz für den Staat beträgt alfo, Dank der Wei 
beit des Hrn, v. Reutern, jährlid) bie Kleinigleit von 6 Millionen ©.: 
Man bat hier überall nur bie eine Frage: wie es möglich fey eine Obliga- 
tion im Werthe von 125 S. Rub. für 61%, zu verlaufen. Der Unwille 
ift allgemein. Ueberall Hört man ben ſchärfſten Tadel gegen den Ruflanbs 
Finanzen und das’ allgemeine Wohl bes Staats fowie ber Individuen 
geradezu untergrabenden Finanzminiſter, und man bedauert ben Kaiſer 
einen ſolchen Finanzverwalter zu haben, bem es offenbar an Verſland ger 
bricht, oder, wenn dieß nicht, wie es ſcheint an Rechllichleit, was noch jhlimmer. 
Am Sonnabend, 22 Juli (9 Auguſth und Donnerftag, 27 Zuli (8 Aug.), 
murbe bier ber Namens: und Geburtstag J. Maj. der Kaiferin gefeiert. 
In allen Kirchen fand Gottesbienft ftatt, und am Abend war die Etabt 
beleuchtet. — Das neue Militärgefegbuc ftellt drei Kategorien von Militärs 
gerichten feft: das Nepimentsgericht, das Arronbiffementsgericht und das 
Dbermilitärtribunal in Et. Peteröburg mit Zweigen im Kaulaſus und in 
Sibirien, welches bie Befugniſſe eines Gaffationshbofs hat, In Kriegszeiten 
gelten bie beiden legten Grrichte für jede die Gränze überfchreitende Armer, 
nur mit dem Unterfchieb daß dem Haupteommandirenden berfelben eine ben 
Kriegäverhältniffen entſprechende außerordentliche Gewalt gelaffen wird. — 
Die von und fhon öfter der Beleuchtung unterzogenen Uebelftänbe bes 
Looſes der verabſchiedeten, oder nur auf unbeftimmten Urlaub entlafjenen, 
Unterofficiere und Soldaten find jeht auch größtentbeils durch einen Ulas 
Sr. Maj. bes Kaiſers befeitigt worden, Gemäß bemfelben behalten alle in 
den Militärdienft Eintretenden ihre Rechte als Mitglieder der Etabt: und 
Sandgemeinden denen fie Bisher angehörten, ohne ba ihnen dadurch die 
Freiheit genommen wäre ſich nad Beendigung des Dienftes irgendeiner 
beliebigen anbern Gemeinde bes Reichs, die Kofafenlande und den Kaulaſus 
nicht ausgenommen, anzufcliegen. Den in eine Gemeinde eintretenben 
ausgebienten oder entlafjenen Soldaten wird zu einer Hofftelle Land ges 
geben, und Holz zum Aufbau desHaufes aus der ſtädtiſchen oder nächſten 
Staatäwaldung ; fie haben gleichen Antheil anden Gemeindelãndereien, und 
erhalten beim Austritt aus dem Militär eine einmalige Unterftügung von 
20 Silberrubeln, und zu ihrer wirihſchaftlichen Einrichtung noch einen 
beſondern Geldzuſchuß. Die im Dienft erworbenen Nedhte bleiben ihnen. 
auch in ber neuen Gemeinde. Durch biefe wohlibätigen Beſtimmungen 
wird einem lange gefühlten Bedürfniß entſprochen, und der Lanbbevöllerung 
eine große Zahl brauchbarer Kräfte erhalten. Im ganzen hat ſich das 
frühere barte Loos des Soldaten in den letzten Jahren nad) allen Seiten 
bin gebeffert, und feine früheren Leiden find demnach größtentheils ver 
ſchwunden. — Auch in diefem Jahr laufen Brandnachrichten aus allen 
Gegenden des Reichs ein. Die Thatſache daß es in diefen an Brands 
ftifteen nicht fehlt, läßt einen tiefen Blick in bie moralifche Beichaffenheit 
des niedern Volls thun. Solange die Regierung nicht ernſtlich Sorge 
trägt dieſes zu bilden und fittlich zu Beben, fo lange werten bie jegt 
fo häufigen Nachrichten von Morb und Tobtidlag, von Branbfliftung und 
ähnlichen ſchweren Vergehungen nicht aufhören. Angeſichts ber in fyormen 
erftarsten und einflußlofen Religion gibt's nur ein Mittel dieſem Gräuel 
abzubelfen, das ift ein vernünftiger Vollsunterricht; aber man täuſcht ſich 
wenn man einen folgen von unfern Geiftlihen als auch nur möglich ers 
wartet, 

*Wilna, 6 Aug. Während bie Cholera ſchon feit geraumer Zeit 
in Warſchau und Minsk herrfcht, und zwar bebeutenb, fo daß in erſterer 
Stabt in ber lebten Zeit 150 Erlrankungen täglich fefigeftellt wurden, 
lünnen wir ung fammt ber ganzen nächſten Umgebung noch immer rühmen 
von ber Seuche verſchont zu ſeyn. Das Militärhofpital hat in der fehe 
zwedmäßigen Fürforge und Vorausſicht, falls die Cholera aud hier auß« 
bredyen follte, ſchon feine Cholera-Abtheilung in den Stand geſetzt, was 
einige beforgte Betvohner zu dem Glallben veranlafte der gefürdhtete Feind 
fey bereits innerhalb unferer Mauern. Daß wir nod immer verſchont blige 
ben, ift zum Theil gewwiß der niebrigen Temperatur und bem fortwähren« 
den tropfbarflüffigen Riederſchlag zuzufchreiben welcher feit drei Woden 
unausgefeßt unfere Stabt und Umgegend heimſucht. Dadurch ift freilich 
bie Heuernte etwas gefdjädigt und auch das Korn vielfach umgeworfen und, 
tie man berichtet, ſchon theilweiſe faul. Cine Mißernte wäre dieſem bite 
armten vielfach beimgefuchten Land eine große Calamität, Sollten wir 
Dagegen die Cholera haben, Jo wird fie bei der gucken Unreinlichleit der 
Höfe und Pläge, Dank ven in Schmutz ſtarrenden 30,000 Juden dapier 
und noch einigen ande Einflüffen, gewiß ſehr verheerend auftseien, 
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Neuelke Bofen. 

© Münden, 14 Aug. Unter ben wenigen Staaten Europa’s 
welche bisher ber in ben Feldzügen des vorigen Jahrs bereitd als fo 
ſegensreich bewährten Genfer Convention noch nicht beigetreten waren, 
hatte fih aud Rußland befunden. Nach Berichten welche unferer Staats: 
zegierung bon ber bayeriſchen Gefanbtichaft in der Schweiz zugelommen 
find, ift nun aber auch Rußland biefer Gonvention beigetreten. — Mit Ge 
nebmigung Sr. Maj. bes Königs werben an ben beborftehenben größern 
Truppenübungen ber bayeriſchen Armee auf dem Lechfeld und in dem Ge: 
biet zwiſchen Lech und Iller auch Dfficiere bes T. württembergifchen Gene: 
ralſtabs theilnehmen. — Ein Ariegsminifterialvefeript verfügt daß ber 
Preifevertheilung des Landesgeſtüts zu Karpfham in Nieberbayern am 11 
und 12 Sept. d. J. auch ber Vorftand der Mominiftrationscommiffion ber 
Militär Fohlenhöfe beizuwohnen, fih von bem Stanbe der bortigen Pferdes 
zucht in Derug auf bie Armeeremontirung zu Überzeugen und barüber zu 
berichten babe, Zugleich ift derſelbe ermächtigt dabei im Intereſſe ber He 
bung ber inländiſchen Pferbrzucht etiva 50 pafjende Remonten bes Reit: 
ſchlags im Alter von 4— 6 Jahren anzulaufen und in bie Fohlenhöfe ein: 
auftellen. — In der bayeriſchen Armee fol] künftig auch das Baumwolltuch 
zur Fertigung von Hemden und Unterbeinkleivern eingeführt, und follen 
biejelben nad) franzöſiſchem Mufter angefertigt werben. Den inlänbifchen 
Baumwellmanufacturen wird baburd eine neue nicht zu unterſchätzende 
Abfayquelle für ihre Erzeugniffe eröffnet, 

Berlin, 14 Aug. Der telegraphiſch angezeigte und gegen bie 
Nordd. Allg. Zig. gerichtete Artikel der Kreuzzeitung lautet; „Der Nordd. 
Allg. Zig. wird unter bem 10 d. aus Paris von einer bevorftchenden Zu: 
Sammenlunft Sr. Maj. bes Königs mit Sr, Maj. dem Kaiſer der Franzo- 
Jen in Eoblenz gemeldet. DieN. U, 8. legt diefer Rachricht ihrer Pariſer 
Goreefponbenz eine befonbere Glaubtwürbigfeit bei. Um jede Mifdeutung 
der Thatfache zu verhüten daß ein ſolcher Befud Sr. franzöſiſchen Majeftät 
in Goblenz nicht erfolgen wird, bemerken wir daß über biefe angebliche Zu: 
fammentunft der beiden Monarchen weber Verhandlungen, noch Beiprer 
dungen, noch fonft irgenbiveldde Anregungen zwiſchen beiden Höfen ftatt: 
gefunden haben.” Allerdings ift es fchon öfter vorgelommen daß bie 
Krevzzeitung beffer unterrichtet fivar als bie Nordd. Allg. Zig. Aus der 
Voreiligleit ber letztern ift erſichtlich wie ſehnlich in ihren Kreifen der Des 
ſuch des Kaiſers ber Franzoſen gewünſcht wird, um gewiſſe Vorgänge beim 
Beſuch des Königs Wilhelm in Paris wieder gutgemacht und das gute 
Einvernehmen zwiſchen Preußen und Frankreich bewieſen zu ſehen. Unter: 
bleibt der Beſuch, fo ift baraus alſo mebr für bie politifhe Situation zu 
entnehmen als aus allem Eintrachtägellingel ber Officiöfen jenfeits und 
“bieffeits bes Rheins, wodurch eine momentane Beruhigung ber dem Frie⸗ 
ben nicht trauenden Gefchäftswelt erzielt werden ſoll. 

Sigmariugen; 10 Aug. Die Borbereitungen auf bie Ankunft ber 
Höhften Herrſchaften dauern fort; täglich fommen Zuſendungen von Möbeln 
und fonftigen Eintihtungsgegenftänden, für die fürftlichen Gebäude be 
ftimmt, hier an, Daraus dürfte hervorgehen daß aus der Abänderung bes 
Reiſeplans Sr. Majeftät leineswegs beforgt wird ber längft erwartete und 
beſprochene Beſuch der Majeftäten komme nicht zur Ausführung Wir 
wiſſen übrigens aus guberläffiger Quelle daß, wie wir ſchon früher mitge: 
theilt, die & Gäfte zu Anfang Septembers bier eintreffen werben, (9. BL.) 

Raffel, 13 Aug. Der König trifft zuverläſſig am Donnerftag, 
Abends halb 6 Uhr, auf der Station Wilhelmshöhe ein, Am 17 begibt 
ſich der König wieber nad Berlin. (H. MB.) : 

% Salzburg, 14 Aug. Steht man in ben geräumigen Localis 
täten unferer 8. 1, Winterrefibenz, fo glaubt man ſich in bie Wiener Kaiſer⸗ 
burg verfegt. Die alten, prachtvollen Gobelin: Tapeten, Luſires, Diwans, 
Sefiel, mit einem Wort beinahe alles ift von Wien gelommen, Wagen au 
Wagen geht «3 vom Bahnhof in bie Winterreſidenz. Das faiferliche Luſt ⸗ 
ſchloß Helbrunn mit dem hiſtoriſch berühmten „Monatfchlößchen” ift glei» 
falls von außen und innen umgeftaltet worden. Damit dürften jedoch bie 
Vorbereitungen fo ziemlich abgefgloffen feyn, wenigſtens berlautet fait 
nichts von anberweitigen Borlehrungen. Salzburg bat e8 auch nicht noth. 
Die einzigen Naturfhönbeiten erfegen in reihem Maß jebes Menſchen ⸗ 
wert, Eine einfache Beleuchtung der umliegenden Bergfpigen, und Salz: 
burg bietet ein Bild bas um feinen Preis der Melt fönnte an die Seine 
gegaubert werden. — Wie ich höre, gebachte ber hiefige Ratholilenverein 
an Greuter wegen Bertheibigung bed Goncorbats eine Adreſſe zu richten. 
Die geiftlide Stelle fheint davon abgerathen zu haben, indem ber öfters 
xeichiſche Epiſtopat fich ohnedieß cumulativ über das Goncordat auszu⸗ 
Sprechen gebentt, Nachdem eıner ber berbortagendften Kämpen für dad 
Goncorbat, Prof. Schulte in Prag, erllärt: „Unfer moderner Staat und 
ein Goncorbat find in ber That in mehr als einer Beziehung unvereinbar⸗ 
liche Dinge,” *) werben aud andere Streiter bie Nothwendigleit ber Nevis 

*) Bonner Yiterammıblatı Wr. 6 &. J. 1 


fion bes Goncortats allnihlich anerkennen, Merkivürbig iſt die Wander 
Tung unferer beſſern Kirchenblaͤtter. So ftelt das mit bielem Tartrebigtrte 
„Salzburger Stirchenblatt” in ber legten Nummer einen Vergleich an zii 
Shen ben Berbältniffen ber latholiſchen Kirche Nordamerila's und 
benfelben Defterreichs, und findet daß ſich die Kirche im freiheitlichem 
Amerila beffer befinde ald im concorbatlichen Defterreih. Recht fo, mur 
eonfequent fortfahren! Daß übrigens nicht Öreuter, fondern ber Trientner 
Dompropfi Zwerger Fürftbifhof von Schau (mit dem Sitz in Graz) 
geworben fey, ift Ihnen ohnedieß bereits mitgetheilt worden. Em 
beutiches Nationalconcil unter dem Vorſitz unſeres Fürſt Erzbiſchoſs 
als Primas von Deutfchland, ſcheint für ben Spätherbſt ſicher in Ausfichf 
genommen zu ſeyn. Die Gründlichkeit und vorgefchrittene Kritik ver deut⸗ 
ſchen latholiſchen Theologen bürfte auch ber römischen Curie zu gute Tome 
men, und bem Echolaftieismus einen bebeutenben Stoß verſehen. 

London, 12 Aug. Der „deutſche Turnverein“ hielt im Kryſtall⸗ 
palaft am vergangenen Sonnabend fein jährliches Feſt, und fegte wieber 
einmal das zahlreiche Publicum mit den Leiftungen auf dem Gebiete der 
Turnlunſt in Erftaunen, Ursprünglich nur aus Deutfchen beftebend, hat 
fi der Verein feit den fünf Jahren feines Beſtehens ein beträdtliches 
englifches Gontingent zugejellt, das bie nationale Vorliebe für athletifche 
Uebungen und Sertigfeiten mit ber ganzen Energie des angelſächſiſchen 
Stammdaralters dem Turnen zugeivendet hat. 

Aus Gibraltar wird das Eintreffen ber Öfterreichifchen Fregalte „Nor 
vara“ auf dem Wege nad) Mexico gemeldet. Die „Novara“ ift mit einer 
„chapelle ardente,'* beftimmt zur Aufnahme ber Ueberrefte bes verfiorbenen 
Kaifers Marimilian ausgerüftet. - 

A 2ondon, 12 Aug. Endlich! Das minifterielle white-bait dioner, 
bei welchem es wohl hoch hergehen und an Zubeltoaften über bie kaum ges 
bofften parlamentarifchen Erfolge nicht fehlen wird, ift auf übermorgen 
angeſetzt, und die Regierung hofft die lange Seffion am 20 d. ſchliehen zu 
lönnen. Die große Mehrzahl wenigſtens der Unterhausmitglieder ift be 
reits abgereist, und die von einem verfengenden Südwind träg burd die 
Weſtendſtrahen getriebenen Staubwollen bringen nur noch die Sllaven 
bes Geihäfts und ber officiellen Routine zur Verzweiflung; bie freien 
Menſchen haben fih aus dieſer brennenden Badfteinwüfte geflüchtet, und 
ſchöpfen Luft und Licht in glüdlihern Regionen. Zwar beftebt in ber 
Form noch ein unausgeglichener Conflict zwiſchen den zwei Parlaments⸗ 
bäufern, und bie beauftragte Committee des Unterhauſes hat auch bereits 
ihre Aufzabe erfüllt, indem fie das am vergangenen Freitag ins Oberhaus 
geſandte Actenſtück, welches den berfümmlichen Titel führt „Commons’ 
amendments to Lords’ amendments,“* mit ben „Gründen“ ausgeftattet 
aus denen es den gewählten Geſetzgebern unmöglich ift mit den Beichlüffen 
ber erblichen Geſehgeber übereinzuftimmen; aber ba biefen die Minoritätd« 
vertretung in den dreiſitzigen Wahlkreiſen — als „Schutzwehr gegen demos 
tratifche Unterftügung,“ wie Hr. Lowe, als „rachſüchtige Berlümmerung 
des parlamentarifchen Einflufjes der liberalen ftädtifchen Wählerfchaften,” 
wie Hr, Bright fagt — zugeftanden ift, fo werben fie ihre unwichtigen 
Amendements gern einſtreichen um in Frieden und Eintracht mit den Ge⸗ 
meinen biefen zu den ftandesgemäßen Sommer + und Herbftbeluftigungen 
folgen zu Tönnen, und voch dazu das Bewußtfeyn der bochherzigen Aufe 
opferung, bes ſelbſtloſen Patriotismus mit in die Ferien zu nehmen. Di 
neumobifche Corruptionsmaſchine der „Stimmgettel* haben fie überhaupt 
wohl nur nad dem Grundſah: daß man viel fordern müfle um etivas zu 
erreichen, ihren Amendements zugefelt; fie werben gewiß nicht darauf bes 
ſtehen. Morgen findet die entfheibente Eigung ftatt. Wenn das Dber 
haus feine ftreitigen Amendbements einfach zurüdzieht,") wozu alle Ausficht 
vorhanden, fo ift die Neformbill fertig, und verlangt nur noch bie Fönigliche 
Sanction um Gefeg zu werben. Leider fteht zu befürchten daß bie Reform 
frage bamıt nit zum Abſchluß gelommen iſt. Die großen Städte, an 
benen das Princip der Minoritätövertretung zunächft erperimentirk 
werben fol, wollen fi das Experiment nit gefallen laſſen, fon 
ben petitioniven daß ihnen lieber das Geſchent des dritten Parka« 
mentefiged erſpart bleibe. Ohne Zweifel werben die ferien zu einer 
lebhaften Mgitation gegen biefen Punkt benügt iverben, und es lann 
nit fehlen daß in ber nädftjährigen Seſſion, der letzten bed un« 
teformirten Parlaments, bie liberale Partei energiiche Anftrengungen 
machen wird um bie anflößige Glaufel noch nachträglich aus der Bil zu 
entfernen. Daher wird im größeren Publicum die Reformfrage noch im⸗ 
mer als „offen“ betrachtet. — Das Unterhaus befchäftigte fich in feinen zwei 
legten Sigungen vorzugsweiſe mit bem „Morde der Unfchulbigen, * wie bie 
Befeitigung ber ®efegvorlagen heißt zu deren Durchführung e3 an Zeit und 
Luft gebricht. Dieſer Beihäftigung wird auch die leizte Parlamentswoche 
vorzugätveife gewidmet ſeyn. Allerdings iſt gang unerwartet bie Bill zur 





*) Das it mittlerweile geſchehen. we 


3673 


Befchräntung des Berfammlungsrechts in den Parls für morgen auf bie 
Tagesordnung nefeht, obgleich der Staatöfecretär für das Innere felbſt 
Zu verſtehen gegeben daß er auf ihre Durchführung einſtweilen berzichteh 
wolle; aber das Gefchreifüber die Insonfequenz bes Derby-Gabinets, das 
ſich aus ber herrſchenden Glaffe erhob, ſcheint einen gewiſſen Eindrud ge⸗ 
macht zu haben. Alles das iſt jedoch nur Schein. Wir glauben nicht 
dab Dr. Hardy es überhaupt für möglich hält mit ber unpopulären Bill 
in biefer Seffion noch durchzulommen, zumal ba er weiß daß dieunabhängis 
gen Liberalen zu benfelben „conftitutionellen” Mitteln entfchlofien find durch 
welche fie bisher ben Fortſchritt der Geſetzvorlage erfolgreich gehindert haben, 
Während die Königin amnäcftenMontag nach Windſor zurücklehren wird, um 
nad Gutheißung ber Thronrede ſofort nad) Balmoral weiter zu reifen, vers 
Täßt ber Prinz bon Wales bereits am Ende biefer Woche England um feine 
Iranle Gemahlin nad; Wiesbaden zu geleiten, Die betrübenden Gerüdte 
über bad Befinden der Prinzeffin fcheinen nur zu wohlgegrünbet, und bon 
den erften Aerzten Englands bie Hoffnung daß die Kranke von ber volfläns 
bigen Lähmung ihres Knies und Beines je wieberbergeftellt werben lönne, 
Jängft aufgegeben worben zu ſeyn. Bon bem Gebrauch der Wiesbadener 
Duellen verſpricht man fich jedoch eine Linderung der immer noch ſehr argen 
Schmerzen. — Die Sterne an unferem Runfthimmel erlöjcen. Zu ifmen 
müfjen wir ja wohl aud) das Fräulein Mary Waller, Dr. med, rechnen, 
welche freilich, trotz bes ausſchweifendſten Theatercoflüms und trotz einer 
wohlorganiſitten Claque, im Fache der höheren Damen-Emancipation hier 
wenig Glück machte, und bei ihrem öffentlichen Auftreten fo ftürmifche 
Wiperwärtigleiten zu beftchen hatte, daß fie gang aus der Deffentlichleit 
verſchwand, und fi auf den Verkehr mit gleichaeftimmten Seelen und 
Seelinnen beſchränkte. Gleichwohl ſcheint «8 für fie ſchwer zu ſehn fidh in 
weiblicher Refignation ganz vergefien zu laſſen. Wenigflens veröffentlichen 
einige Zeitungen einen ſchwulſtigen Brief, in welchem bie Dame England 
ein melobramatifches Lebewohl jagt, und bie Freude nicht berbergen fann 
daß fie bem „geliebten Amerila“ wieder zureife. Sie wird ſich während 
ihres Hierfeyns überzeugt haben daß England noch nicht reif für Emanci- 
bationserperimente, und bie große Mehrzahl feiner Frauen noch auf bem 
bersotteten Stanbpunft bes Familienberufs ſteht. An Frauen bie fich über 
biejen Standpunkt zu erheben ſuchen, kaben wir freilich feinen Mangel; 
aber fie überzeugen fi) von ber Hoffnungslofigfeit ihrer Beftrebungen mehr 
und mehr, und pflegen fi an dem gefühllofen John Bul durch bidbändige 
Romane zu räden, bie fie dem männlichen Egoiften und Torannen mit 
unglaubliher Fertigkeit unaufhörlich und in unzählbaren Exemplaren an 
den Kopf werfen. 

Paris, 13 Hug. Der Kaiſer hat zur Feier bes 15 Aug. 220 Na: 
tionalgarbiften bed Erinedepartements die gegen fie erfannten Disciplinar: 
ftrafen nachgelaſſen. — Die France meldet: Die Kaiferin berläßt mit 
dem Zaiferlichen Bringen morgen Paris um ſich zum Kaifer in das Lager 
bon Ehälons zu begeben, Ihre Majeftäten werden am 17 d. früh nad 
Salzburg abreifen und des Nadıts halb 1 Uhr in YAugaburg eintreffen, 
bort übernachten und am 18 um 11 Uhr früh ihre Reife fortſehen. In 
Münden wird ber faiferliche Zug einige Augenblicke anhalten und an 
bemfelben Tag gegen 5 Ubr in Salzburg anlangen. Der laiferliche Prinz 
bleibt im Lager von Chälons. Der Aufenthalt des Kaifers und der Raiferin 
in Salzburg, reſp. Iſchl, wo die Kaiferin Eugenie ber Kaiferin Elifabeth 
einen Beſuch abzuftatten gedenlt, ift auf wenigſtens bier Tage bemeffen. 
Ein Begegnen des Kaiſers mit dem König von Preußen hält bie France, 
wmindeſtens für den Augenblick, für unwahrſcheinlich, da der Raifer und bie 
Raiferin bereits am 26 in Lille erwartet werden. — Der König ber 
Hellenen ift heute früh in Paris eingetroffen. Er reißt incognito, und wird 
dem Kaiſer an feinem Namenstag im Lager von Chalons einen Beſuch 
abflatten. — Im Departement de la Greufe ift der Regierungscandibat 
mit 13,018 Stimmen in ben gefegebenden Körper gewählt worden. Von 
feinen Gegnern erhielt ber gemäßigte, Hr. Sallandrouge, 7677 unb ber 
Ganbibat ber Dppofition, Hr. Betoulle, 1170 Stimmen, 

Paris, 13 Aug. Der „Monitewr” meldet die Ernennung bes Fürs 
len Latour d Auvergne, Botſchafters in Bonbon, zum Großkreug der Ehren» 
legion, und des Grafen Reculot zum Großofficier. 

New⸗NYork, 3 Aug, Aus Actenftüden melde veröffentlicht wer⸗ 
ben, geht hervor dag Marimilian burch die Vermittlung der Vereinigten 
Staaten bem Präfidenten Juarez das Anerbieten machen ließ Megico fo 
Lange zu verlaffen bis das megicanifche Bolt über bie Fortbauer bes Raifer: 
reichs entihieben habe. Seward wies es jeboch zurüd biefen Vorſchlag 
in Erwägung zu ziehen, indem er Marimilian das Recht nicht zuertannte 
in irgendeiner Weile Merico zu vertreten. — In Chile erwartet man bie 
Nüdlehr der fpanifchen Flotte. Abmiral Tuder ift aus tem Innern 
BPeru's berufen um den Oberbefchl über bie verbünbete Flotte zu Uderneh ⸗ 
inen, Die Rriegsvorbereitungen gegen bie Spanier haben begonnen. (T.R.) 

New: York, 13 Aug. Aus Megico wird gemeldet: Die Leiche 
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Arien, 13 Ag. (Die Semeftralbilang ber Erebitauftalt. 
Ungarifdhe Grebitanfalt.) tig nit ber Subferiptioneansfcreibung 
ber Mctien ber umgarifchen Erebitanftalt auch bie halkjährige Bilanz ber Wiener 
Erebitanhalt zur we Kenntnid gebracht worden. entnehme berfelber 
folgende Ziffern. Sewiun welcher im dem erſten fedhs Monaten biefes Jahre 
erzielt worden, beziffert fih auf 2,639,687 fl. 77 Er., oder nad) Ubzug der Berwaltunge- 
Peſen und Abfreibungen auf 1,799,859 fL 15 fr, 2.5. 7 fl, per Ücie Doch 
n ebung ber Greditanfalt auscrüdiich heißt, 
dev an ker Fmifflon der Siebenbürger Actien ımd Prioritäten, der Güpbahnbone, 
forwie ber Prioritäten der galiiihen unb böhmifgen Norbbahn erzielte Gemiunfe 
vorfüufi gr nigt, weil bie beiveffeuben Geſchäſte noch nicht ganz abgemidelt 
fund, ie jehr namhaften Gewinnſte die an ten erwähnten Ge chaften bereite 
erzielt worden, figuriven fobaun in ber Jahresbilan Gbenfo find iu die Yahre 
bilanz verwiejen: ber aus der Gmiffion der Actien und Prioritäten ber Branz- 
Joſephobahn. fomie ber Baeck-Füuflicchener Bahn anzuboffenden Gewituf, inteme 
die betreffeuden Set zwar abgeſchleſſen, aber nod nicht aufgeiegt worben find, 
Der Gewinnkt von 7 fl. fir bie Mctie wurde erzielt an Provifionen, Binfen, Ge- 
wirft an eigenen Efjecten und an Waaren, b, hb. am eigentlichen fadidäft, 
ba ſonach trog bes mar er Zine fuhes noch immer 7 Broc, trägt, md jeden 
falls ben Kern ber Betrichseinnahmen bildet. Zur Borforge hat bie Dirertion 
übrigens on bem Semefralgewinuft Abſchreidungen im Betrage von 194,422 13 
vorgenemmen, und bat barum aud bieie Bilanz einen guten Ginbeud hervor 
gebracht, weil bie günfige Abwicllung ber im Zuge befinbligen Operationen allem 
chen dinreicht um nech ein ſehr nombaftes Mehr zu Kiefern. Adem Anfcein nach 
wird bie Grebitanftalt, bie bei dem ungarichen Gefgäh mit 2 Millionen Gulden 
berkeiligt ift, auch an diefer Operation einen anjehuliden Gewiuuſt erzielen, weil 
bie angariigen Grebitactien heute ſchon mit einem Agio von 12 fl. motirt werber. 


Mew⸗ ork, 12 Aug. Das Pohbempfigifi ———— „Befer,® 
Gapitän G. Wenle, weige am 27 Juli won Bremen und am Ju von 
Soutpamptsit abgegangen war, it wohibekalten bier angelommen, 


figuritt darımter, wie es in ber Kun 





* Beobachinngsrefultate der für forflihe Zwecke errichteten meltoro= 
logiſchen Station in Secdpaupt am Starnberger Sce im Menat Zuli 1867, 
am'gezeihnet durch Ehermaper, k. Wevierförfter baferbft. 

1) Mittlere Wärme bes Moncid im Freien 13,540, im Wald 11,5% R. 

2) Hefe Wärme am 23 ui „ . 2 23,60 R. 

3) Niedrigfie Wärme am 31 Juri „ „+08, u. +20 R 

4) Millere Baum-Zeinperatur im Walde auf Bruſthöhe 11,120, in der Baum ⸗ 
frone 12,480 e 

5) Mittlere Ser-Temperotur anf 4' Tiefe 15,45% R. . 

6) Mittlere Wärme der Bodenoderflüce im Freitu 14,88, im Walbe 10,510 R 

7) bes Bodens im 1* Kiefe, im freien 14, 16, tn Walde 9,650 R. 
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13,66 9,260 R. 
” ” ” " 3 [3 ” " 9 [3 * r 
9 3 1312 8,590 R. 
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11) Milferer Dinktrd im "Freien 6,01 Barif, Yinien, tur Walde 5,060 R. 
12) Dlittlerer Lufibrud dcs Dionats 316,60 „ „ bi 17,520 mitti. Temper. 
13) Gefammte Regeumenge im Freien ATT,50c" pro Parifer Duadr. Fuß, im 
Wolde 385,500’ pro Pariſer Quadrat ⸗Fuß. 
14) Auf ben Bäumen hängen gebliebene Regeumenge 92,00 Patiſ. c”, — 
15) In ben — gefiderte Negenmenge bei 4* Tieſe tm Freien 71,00, im 
Walde 183,650, j < 
16) Berbunftete Wafjermenge im Felde 448,600, im Walde 78,000“, 
17) Bei fandigem Lebinbeden — mit Kurs oder Kaltſandunterlage — vırbunfe 
tes Waſſer im es ohne Streubelle 69,00, mit Mocadede 133,00 e* pre 
rifer Quadrat · Fuß. 
18) — Waſſer bri audigem Lehmboben 373,00 0’ pro Pariſet Ouabrate 
uß ohne in. 
te6 Waſſer bei fantigem boden mit Duchenpflangen 872,00, 
2 — sehe Im Frei wi PU. us ehe 
21) Mittlerer ebalt ım den , m „1 
—3 Zahl der 3* 17, der wollenletren 1, der wDlammen bewb Uen 2, 
23) Wosherzjgerte Wiudrichtuug: Wein. 





Derertwertlide Reiratien: Dr. A. 3. Kiteahälen 
Verlag wor 3. 8 Golta\hen Buclauplung, 


3674 
Perfonal» Nachrichten. 


Civildienſtuachrichlen. Rorddeulſcher Bund. Dreußen: ber 
Staateprocurator Sommer int — iſt ga Dber-Procurator bei bem 
— in Dufeidorf und ber Kreleger⸗Riaih Hitjcher in Vromberg zum 
Appel.-@er.-Math dafelbi ernannt; ber jerichte-Bice-Director Mibleufelb 
im Murich, unter Beilegung bes Zitele „Obergerichts-Director“ zum Bräfibenten 
bes Obergerichts im Mienburg, ber ———— Buſch im Hilbesheim umter 
Beilegung bes Titels „Oberger-Bice-Director" zum Mice-Bräfibenten bes 
Dergerihts in Muri, ber —— Bitter in Berden und ber 
Dbergerihts-Affefjor Rolte in Celle zu rger.-Räthen ernannt; ber bither. 
Leudrath des Kreiſes Oblan v. Prittwitz zum Ober-Reg Rath und Reg. 
Mörheil-Dirigenten, ber geh. Reg.-Rath Dr. Dunder zum Director ber Staat 

toe, ber Stasteanwalt Günther zu Creuzbur— Director bes Kreie⸗ 
geriht® im Genaburg, der bisher, 9 Ra .® Mittler zu Raffel, 
und ber bisher. Ober-Finanzraib 2, Lehderhoje zu Kaſſel zu Ober-Reg-Räthen 
und Reg.-Abtbeil.-Dirigenten, ber Sreisger.-Maib Schulze in Eislin zum 
Director des SKreisgerichte fei Inowralam ernannt, — Medleuburgs 


Schwerims ber gif. Brg-Kath O. d. Midebe in Schwerin if zum erſten 
Beamten bei bem Mnte Goldberg ermanııt. — De : ber geh. Rath 
C. 9. Ritter v. Komers-Lindendadh iR zum Präfiventen bes Lemberger Oben 


en eruanut. 

Wilfenfhaft und Auuſt. Norddeutſcher Bund. Mreußens bie 
Privatdocenten bei ber mebicin. Bacultät ber Univerfität Berlin, geh. Meb.- 
Rath Dr. Ebert, Dr. 3. Meyer und Dr, 3, Roſeuthal, fowie ber Profector 
bes anatoın. Jufituts Dr. R. Hartmann find zu außerord, Profefioren ernannt. 
EEE ich: dem orb, Prof. ber Rechte an ber Wiener 

Dr, Th. Pachmann ift Titel und Charakter eines Reg.⸗Nathe verlichen. 

. Confnlate. Norbdeutier Bund, Preutzen: au Stelle tes 
feinen Antrag enilaffenen Gorfuls Grünberg ın Narwa if ber bortige Kaufe 
mann Ed. Eutthof zum Eenful ernannt, — erreich: dem Befallungs- 
biplom bes zum Gonful ber Republit Chile ernannten Schifischebers Com. 
Bauer in Trieſt ift das Ereguatur ertheilt, 





Vorlefungen 


an der F, J. Univerfität zu Innsbruck im Winterfemefter 1867 — 68. 
Anfang 1 Dctober 1867. 


Theologiſche Facultaͤt. 

‚Pit. Hurter: Theologia dogmatica (de gratia). Thbeologia dog- 
malica compend, (de Deo uno et trino, de crealore). Repeli- 
torium dogmaticam. — Jung: Theologia moralis et pastoralis (de 
actibus humanis, ‚de conscientia, de legibus, de peccatis et virlu- 
tibus, de praeceptis Dei et Ecclesiae), — : Geistliche 
Beredsamkeit. omiletische Uebungen. — Kobler: Kirchen- 
geschichte (der ersten sechs Jahrhunderte). — Nilles: Jus canoni- 
cum (de jure publico ecclesiae, de concordatis, de praecipuis juris 
eanonici colleelionibus). — Steinhuber: Theologia dogmalica (de 
Verbo incarnato). Repetitorium dogmaticam. — Tuzer: Hermeneu- 
tica biblica. Exegesis in Pericopas ex Pentateucho. Lingua hebraica. 
— Wenig: Introduetio in libros saeros N. T. Fundamenta linguae 

iacae. Grammatica linguae persicae (pro arabice scientibus), — 

f, exir. Friedrich: Propaedeutica philosophico-theologica. Repe- 
titorium propaedeulicum. 


Mechts umd ſtaatswiſſeuſchaftliche Facultät. 

Pf. Beidtel: Deſterr. Eivilprocef. Deflerr. Handels- und Wechſelrecht. 
Shen: Binanigefettumde, 1. Abiheil. Cinfeitung, directe Beſteuerung. — 
Didermann: Nationalölonomie. Verwaltungs Politik (Bolieireiffenie ft). 
Defterreichifche Berwaltungsgefhihte (Darftellung der Entjtebung und Yus- 
Bildung der Stantäbebörten in Deſterreich. — Ficker: Deutſche Reichs- 
and Nechtegeſchichte. Colloquien über deutihe Reichs» und Rechtegeſchiche 
<publ.). — Geyer: Geſchichte und Eyftem ber Rechtephiloſophie. Eyftem 
des üfterreichifchen Strafrechte. Wichtige Materien bes Sirafrechte mit 
Rildfiht auf den Entwurf eines mewen Strafgefepes für die nichtungariſchen 
Länder Deflerreichs (publ ). — Harum: Decferr. bürgerl. Recht. — Kerer: 
Notionaldlonomie. erwaltungspofitit und Polizei. Berfaffung bee öfter, 
Roaiferftaats. — Rleinfhrod: Scdiste und Iuftitutionen bes römfchen Privat- 
zechte. Erbrecht des heutigen römischen Mechts mit Interpretirübungen — )- 
— Theſer: Geſchichte und Imflitutionen bes römifhen Cibiltechto. Dbliga- 
tionenreht ber Römer, hifterifch-eregetifh (publ ). Ueber Eigenthum, Pfand- 
recht und Dienfbarkeite mach römiſchem Rechte. — Pff. ertr. v. Mayrhofen: 
Gerichtliche Mebicin (allgemeiner und Biofogilher Theil). — Oberweld: Deut- 
ſches Privatrecht. Deutſche ——— — Vrdoc. Proſſer: Staate- 
rehnungswiffenihaft, 1. Thl.: Rechnungeſilhrung nud Rechnungslegung mit 


tefonberer Müdficht auf die im Defterreich Geftehenben Anordnungen. — Wöorz: 
Tiroliſch · dorarlbergiſche Hecht ra 
Philofophiſche Facultät. 

Bi. Baumgarten: Höhere Analyfis, I. und I. Eurs. — Glar: Deſter⸗ 
reichiſche Geſchichte. — Heller: Anctomifch - phyfiologiiche Ueberſicht des Thier⸗ 
reihe. — Huber: Römfhe Geſchichte. Hiftorifhe Uebungen (fir Lehramts- 
Sandibaten unentgeltlich). — Jülg: Römiihe Staatsalterthlmer. Auswahl 
aus ben gamann ‚Lprilern unter Zugrundlegung der Anıhologia Iyrica 
ed. Bergk. Sanffrit: Erllär einzelner Abichnitte aus ver Ehrefiomathie 
von Lafien-Bilemeifter (publ ). iologiiches Seminar: Sopholies’ Philsktet, 
Griehiihe Schreitübungen. Leitung der fchriftlichen Arbeiten (publ.). — ers 
mer: Wflanzengeographie. — Kopehly: Horaz' Dichtlunſt. Ueber bie Poetil 
des Arıftoteles. Wrifiophanes' Bügel, Encyllopäbie der Philologie. — Bihler: 
Mineralogie. — Wildaner: Pralriihe Phileſophie. Cimfeitung in bie Phile⸗ 
fopbie mit enchliopädifcher Ueberſicht. — Bingerle: Geſchichte der neneften 
deutſchen Literatur, MNeuhochteutiche Grammatik mit bifterifcher Begründung. 
Gottfried von Straßburg: Triſtan. Mittelpochdeutiche Webungen en = 
Vrdoc. v. Barth: Chemie ter Gifte. Specielle pharmaceutiiche Chemie. — 
Müller: Geihichte der römischen Porfle. Imterpretation ausgewählter Satirem 
bes Juniug Jureunalis. Philologiſches Seminar: Horatius, Epistola ad Pi- 
sones. Latermifche Stilübumgen (publ ).— Bfaundler: Vhyfitalifche — 
Lehrer Jäger: Stenegraphie. — Sgipytrt: Framzeſiſche Sprache. — Thüte 
ner: Turutunſt. — Pharmacentiſchetr Eurd: 1, Sahrg. Eiementarphyſit. 
Mineralogie. Anorganiſche Chemie. MI. Jahrg.: Phartnaceutiſche Chemie. 
Prakiife Ucbuugen im hemiichen Laboratorium. Pharmalognofie. 

Medieiniſch⸗ chirurgiſche Studien, 

Pf. Dantſcher: Knochen ·, Bänder- und Mustellehre, topographiſche 
Anatomie, Gexichtliche Medicin. Ueber Rettungemittel beim Scheintod und 
in plöglicen Lebenegefahren. Pathologiſche Anatomie: über Neubildungen, 
Keankyeiten ber Berbauungs- und Mhmungsorgane, — Big: Epecile 
chirurgiſche Pathologie und Therapie und dbirurgifch » Miniicher Unterricht, 
Operations» und Infirumentenlchre. — d. Mayrhofen: Theoretiſch praktiſche 
Gceburtsblitfe für Hebammen. — Michasl: Mediciniſch· chirurgische Euchilo· 
päbie und Phyſil. Graminatorimm über Phyſil. — Nembold: Specielle 
— e —* ne —— * u rg Unterricht. Fr 

enthaler: vſiologie. emeine Pathologie. barmalogitofie, 
Borträge über Kinderheillunde. — e —&x 








Die höhere landwirthſchaftliche Lehrauftalt Plagwis 3 os 
in Leipzi © Ö 
verbunden mit der Univerfltät, großer a Boten, Biegelei, Maſchit euſabtil u. ſ. w., ber 2 Heil ⸗ Aunſtalt 
immt mit ben Vorleſungen für daes Winterjemefler 1867/68 am 15 Detober. — Freiwilligendienſt 8 von 
ei ben Mönigl, fühfischen und dem königl. preußiſchen Truppen möglich. — Auskunſt und Programme 6 Dr. Ehner 


mit susführlichfien Angaben Über alle einfchlagenden ‚Berhältuiffe Franco durch 
[6583 — 85] 





(6454) Zu untergeichnetem Verlag erjchien fo eben und if bur alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Friedrich L 
König von Preußen 
I . Sul. Droyfen. 


Director Dr. Birnbaum, 


Sin Eannfatt (Württemberg). 
DH Diefe Anftalt, mit fänmtlichen Heilmitteln 
D ber nemeren Orthopätie in zweiimäßigfier @ 
9 Weife ausgeftattet und im Befig einer Babe 
D anftalt mit vorziiglichen Einrichtuugen zit 
5 warnen und alten Mineralbäbern, If ver 
5 möge ihrer ausgedehnten Räumlichkeiten fort- 
Bmwährenb in ber Lage Leideuben Aufnahme 
8 gewähren zu Finnen, 

BD Nüberes und Profprete durch dem Mezt der 


0 8 Anfalt 
Geſchichte der Preufifgen Bolitit IV. Theil. I. Mblheilnng.) Dr . 
gr. 8. geh. VI und 434 Ceiten. Preis Thlr. 2. 45 Spr. &_ 5444-52] Dr. Ebner. 
Inhalt: Kurfürft Frledrich UI. Ginfeitung. Erſie Schritie 1688. — Die Befreinng Englante. SEFEPPIPBBP2IETEII 


— Die goltorviſche 

Krieg von 1600. — Eberhard ton Daucecimann. — Die Frage 

— Könii 

Stone, 1701. — Kolbe 

Sachſen 1706-1707, — Epanunngen 

berga Gall 1710—1T11. — Die Raijerwahl Karlt TI. 1711. — Das Iehte 
Leipzig, Yuli 1867, 


I 


e — Der Rrieg vom 1689, — Die Kaiferwahl mb ber Mevert, — Der 
i der neunten Hure 1691—1692, — Die 
Rüdgabe von Schwiebus 1693—1695, — Ausgang des Krieges 1696—1697. — Dandelmanne Fall. 
Friedrich L_ Wechſel der Lage 1688—1700. — Die Königetrene, 1700, — Der Preis ber 
von — — Der Krieg im Dften 1700-1706. — Rarl XII. in 

1707—1708. — Die Werbung ber Dinge 1709. — Warten« 





Agentur: Gelud). 


Gin Peipgiger Mgenturgefgätt — Neferenjen 
srima — adt leiftungstähige Dänfer zur 
Bertretung für bier und das Künigreih Sagen. 
Dfferte bittet man unter Chiffre A. B. 200 an 
Hrn. Auguf Conrad, feipsig, Heumarfıaa 
gelangen ju laflen. (R-RÜ) 

ve 








Friebrihe 1. 1712, 
& Comp 


. 








Aufforderun 


zur Geltendmachung allenfa figer Erbrechte. 

+ Am 28 October 1865 iR zu Meihenbalf ter Privatmenn Johann Konrat Eppefeim geſtorben. 
Derfelbe war früher Kanfmanı in Regensburg, hätte jedoch fein Geschäft aufgegeben und mar im 
er des nämlichen Jahres hieher gesogen, um bier feinen fäntigen Wobnfig zu nehmen. 

Ein vom ibm und feiner rau Gltfe, geborgen Scheiger, am 11 Mär 1853 errichtetes 
Zefiament, welches am 14 desfelben Mondes dem damaligen fol. Kreis und Gtattgerichte 
jur Mnfbewahrung übergeben worden war, ift durch notariellen Vertrag nom 10 Octeber 

1865 widerrufen und außer Wirkjamfeit geſetzt worden. i 
Während num die Wittwe Glife Eppelein bie Rechtewirkſamleit dieſes Widerrufs befireitet und 
bie immungen des erwähnten gegenfeitigen Teflamenis für fich geltend machen, jebenfalls aber die 
Hälfte fies in Unfpruc nehmen will, wird berfeiben von Seite einiger Geitenverwandten, bie 
fi ale Erben geriven, jedes Recht auf bem Rüctaf abgeſprochen, und behanptet daß fle durch den Ber- 

trag vom 10 October 1865 ging abgefunden worden eh. 
‚fir den Fall num daß die vom der Wittme vertretene primäre Auflcht aufgegeben ober rechtskräftig 
verivorfen werben jollte, if es exforberlich wolle Gewißheit Über bie beredhtigten Intehat-Erben zut exe 
und ba dieß bis jegt in erfchöpfenner Weife nicht möglich war, fo ergebt biemit an alle dies 
ehigen welche unter obiger VBorausfegung erbberechtigt zu ſeyn — bie Auf · 
—— ihre vermeintlichen Anſpriche auf ben Rüdlah des Johann Konrad Eppelein um fo gewiſſer 
binnen 6 Monaten, 
». i. bie zum 18 Movember diefed Jahres (dieien Tag mit eingeicloflen) geltend an 
machen und gehörig nachzuweiſen, als nad Umfiuß dieſer Friſt im Malle ter Bejeitigung bes 
enden Konflicts zwiſchen ter Wittwe und dem bis jet aufgetsetenen Grbprätendbenten nach Lage ber 
verfahren werben milrte. 
Aameltungen und Nachweiſe find am den umterfertigten kgl. Notar als Berlaffenfhafte Eommifjär 
i nd 


enden. 
Säließli wird bemerkt daß der Rllalaß circa 40,000 fl. beträgt, und daß als nächſte Verwandte 
Bis jet Kinder zweier Schweilern der Mutter des Berichten ſich darſtellen. 
Münden, ben 13 Mai 1867, 
v. Biucenti, Izl. Netar. [3996-4000] 


Volkswirthſchaftlicher Congreß. 


Das unterzeichnete Comits bringt zur Anzeige dal denjenigen welche an ber vom 26 bis 29 Auguſt 
». 38. in Hamburg ſtatiſindenden Berfammlung des Cengreſſes deutſcher Bollerwirthe ſich zu beiheiligen 
tigen, Eintrittölurten dazu france zugefanbt werden, wenn fle auter Einfenbung des ftatntenmäßigen 
Batrags ven 3 Thlen, dem ti { 
Berlim-Hamburger, Altora-Kieler, Lilbel-Büchener, Medienburger, Berlin-Anhalter, Magdeburg -Leipziger, 
Magdeburg-Salberftädter, Leipzig Drestener, Berlin-Stetiiner und ber Thuriugiſchen Eifenbahnen wollen 
den Düilgfiekern bes Eon nr freie Rüdfahrt (innerhalb 8 Tagen nah Shluf des Eongreffes) bewilligen. 
Die diefe Begün ———————— Perfonen haben jedoch bei Lofung 
des Billets ihre Eintrittöfarten vorzuzeigen und reſpective auf dem Billets bie 
freie Mücfahrt motiren zu laſſen. ‚ £ i 
Die Vergäinfigung erſtredt fich übrigens nicht auf die Courterzüge ver Berlin-Steltiner Bahn, fertter 
auch nicht anf die um 10 Uhr Abends von Dresten unb 4 Uhr Morgens von Leipzig abgebenten Züge 
ber Leipzgigr Dresdener Bahn, und gilt bei der Thüriugiſchen Bahn mir für bie bireete Perfonen- Billıts 
nah Hamburg (via Magdeburg) abgebenden Stationen. 
Hamburg, ben 31 Ruti 1867. ‚ ’ 
Das Loral:Comitö der neunten Berfammlung des bollswirthichaftligen Congreffes. 
. A. Erwin Stammanı, J. U. Dr., Seeretit, (6215-17) 


Der „Engliſche Hof in Straßburg, ws 
gegenüber der Eijenbahn, 
empfleblt fich durch billige Breife und aıte Bebienung. Wlan ſpricht Deutſch, Franzöfilh und Eugliſch. 


a), Erfle k. k. privilegirte [6368] 
Donau⸗Dampfſchiffahtt-⸗Geſellſchaft. 


— — 1867. 1886. 
Über das Erträgmif in ber Mode vom 12 bis 18 Juli, . & 219,260. 68 fx. fL, 220,797. 56 fr. 
hiezu die Einnahmen von Beginn der Schifffahrt bis 11 Juni fl. 4,094,098, 49 fr. fl. 5,298,237, 82 ir, 

fl. 5,213,349, 11 te. fl. 5,519,035, 38 tr. 


Mohacs Fünfkichuer Eifenbahn. 
usweis 


1887. 1868. 
14,037, 16 kr. * 16,564. (5 kr. 
345,576. 12 fr. 565,931. 15 fr. 
ft 360,613, 23 . fl. 382,495. 20 fr. 
Bier, ber 5 Auguf 1867, Die Adwminiſtration. 
Im Berlage ker f. Hoffuufiganplung von Germanu Manz in Wlünchen ift fo chen 
I und durch alle —— zu AR ’ * rl 


Erinnerung an Tegernsee und Umgebung. 


12 in Aquarell-Manier ausgeführte Kunstblätter in eleganter Mappe 
{Nachahmung von Birkenrinde). 


1) Alpenblumenstrans, 7) Jagerhaus Hohennadel, 
Der Tegernsee, Totalansicht, 8} Achensee und Scholastica, 


Eomit& einen dahin gehenden Wunſch melden, Die Verwaltungen ber 





über * Erträgniß in der Woche vom 15 bis 21 Sul, . . 
biezu men vom 1 Dechr. 1866 tie 14 Jul. . . 


3 loss Tegernsee. ®) Hollenstein-Alpe. 
rg 10) Kaiserklause, 

5) Dorf Kreuth. 11) Rottachfälle 

6) Bad Kreuth. 


12) Der Schuhplatt'l-Tane. 
Su Zegerufee ni nn — ———— Arfted Bar 
erufee nimmt Sr. Arotbrter F. Semmelbauer gefällige träge entgegen; im Bade 

Kreuth Laun tiejes Aldum ım Eut ſaal eingejcyen werden — — 


[6568] 
Belanntmachung. genen, 


feiner Mofeftkt des 4 Br 
der —— tabo Dberba in Saden 
bes verbeir u Edneiermeit tmd Agenten 


ar at Neuftätter von Müngen wegen Betrugs 


dt: 
ee Reuftätter, 39 Jahre alt, ifraelit; 
Kae ar ac Kg en dee 
nen, ulbig eines Ber- 
brecheng des Be ‚ beritbt von * in 
ter Seit von Mat i bie m. Mai 1366 
antem nerbeirarheten Sattlerm 
Sämib, vem fonitten Te 
breas Schurk, tem penflonirten Chot⸗ 
änger am Hofıheater Karl Burkhardt, 
em verheirat n ran Wader, 
dem Woldfhläger Otto Er 
han Yaıı? Ran vrfukäein "Baih 
ann Pauli, dem verheiratheien 
mader Jobann Player, tem Le 
tbeien Yelbmebel @eor Deltmann. Bm 


maber, dem bner Loren 
berger, tem Auege ed —— 
ner, bem derdeitãtheten Stabtzollaufieher 
@eorg Dalbey, vem verheiratbeten Uridat⸗ 
mann Iohbann Meüner, bem verbeita- 
tbeten —— Michael Strobel, dem 
Poftpadergebülfen Joſeph Schmid, dem 
nerabfäteteten Stationgeomm. nen Ta» 
der @gger, tem verbel n Meiber 
Fofens Malerhofer, vem verabfsiederen 
Gorporal Konrad — dem verbeiru« 
theien —— — AndreasShmir- 


Sämid von ufen und 

theten Beiboten am fgl. Lanpgerichte Mün- 
sen 1/3. Bernbard Lug, und wird teö« 
halb jun Zus auf die Dauer von 


a ren 
—S 
ed, welche 
tere, Foren Me nicht am Stratorie Arenient 
werten, ter ?. Staatecaſſe zur Laft fanen, 
verurtbeilt, 
Grünte: 


w. ır 
Alſo geurtheilt und unser Beriefungter oben aue · 
girten Weiehesftelen — vom Präftenten 
des Schmurgerichtshofes in Öffentlider Stzun 

bes Ehmwurgerichtöbofed von Oberbayern am i 
Auguft 1867, wobei zugegen waten: 

Ködeiein, Rath am fal. Appellationsgeridte 
von Dberbanern, Präffbenttes&chmiuraerihtt«- 
bofes; EGuceumus, Dr. Sähneiter, Hube- 
ter, Rätbe, Dr. Maier, Afeffor an £. Be= 
irtsgeride Münden UT: v. Beibert I. 

tadtsanmalt am tal. Appellationsge 
richt von Oberbanern; v. Ziegler, Mecejfift 
als Brototolfübrer. 
(L. 5.) Rödelein. Eueumus, Dr. Shneiver, Muce- 
ter, Maier, v. Ziegler. 

Vorfiehentes Ätrthell wird an Berkünbunge« 

Aatt biemit öffenslich befannt — 

Münden, den 9 Auguſt 1867. 

Der Shmurgerists- Präfident. 


Möckelein, 
Raus, 


Edictalladung. ——— — * La ur 


wigtn Forderung. 

Der k Advocat Wlas tabier dat für ten Kauf⸗ 
mann 3. R. Yanbauer im Hürben gegen ben 
— unbefanne wohin! — flüdtig- gegangenen 
Moftbalter und Borterpebitor Philipp Faur von 
Draffenbaufen, Berihie Mindeihbeim, bei bem 
unterfertigten @eriht eine Klage auf Zahlung 
von 330 fl, anbängig gemadıt, 

Beflagrer wird diemit aufgefortert ven Kläger 
in Haupt- und Rebenfahe iu befriebigen, oder 

binnen zivei Monaten 
feine afenfanfigen Ginreten gegen bie neben« 
tezeichnete Klage bierorts geltend zu ma 
mibrigenfang de leytere mñ iet Musihlup 
Beklagten mit allen @inresen als in Haupt- und 
Rebenfabe von ihm anertunnt gilt. 

Binnen gleicher Frin bat Bellagter einen hier 
mohnenten Zuflehungsbevonmädtigten zu be» 
—— — — * bie en ——— — 
erget ügungen ihn Tepigli an bie 
“ati? — im d i ar Tigen 

t ter Klage kann im biefgerict 
Seihäftäzgimmer Nr. 9 in ee sn 


merken. 
Memmin ——— Dan en 
n ericht, 
Dre tönigl. Direstor: 
» ugen. 
Kalb. 


3676 


: —* ———— bbahn auf der 
ebs⸗ Einn ber l. Ra «Ro n au 
—— Wien —— dann —* elbahnen nach — „Marchegg, 
nn Dimüh, Troppau, preußifch —25* Mislowice und Granica. 


—E Meilen, 
Bor der buchhalterifchen Aichtiskel 









1867. 


Bom 1 Iammar bis 80 Yun. » 
Bom 1 bis 31 Hi .... 


— — — — — — — — — — — 






Bom 1 %7411/18017435| 2194511,54| 6183845155] 8378357 
Bom 1b 31 ui .... 130205] 769811 201177 9 ui 381354 2 
Zuſammen: 1087616118786746| 2395688.63| 6364022/48| 8769711111 
Die im obigen Ausweile nicht mitbegriffenen Megie-Transporte betragen: 
se ch gut 1867 Bon -Gentner 133,204, 
2 .. „ 1866 . 130,000, 
Wien, am 1 Auguft 1867. [6506] 


Die Direction der a. pr. Aaiſer Ferdinands · Nordbahn. 
Baumwollfpinnerei-Berkfauf. 


Eine Banmmwolipinnerei von 2400 Spindeln weueflen Syſtems von Platt Brotbere u, Comp., in ber 
Nähe einer Bahnflation im Bayern gelegen, ift nebft vg vom Garten, Stollung, Remifen und 
Orundſtuden un zu verkaufen. Eventuell lKennen auch die Mafchinen allein ohne Gebäube, jedoch nur 
im gamen, abgegeben werben, mas für Gpinnereien Eonftruction, welche ihre Einrichtung ver 
Befferm wollen, geeiguet jepm dürfte. Mäpere Auskunft ertheilt N. DMpffel, Paulinen»Etrafe Sir. 19 
in Stuttgart [646971] 


t BOHOGO 0 0000000000000 


Gartenverkauf in Coburg. 


Au Coburg follen ein numittelbar an der Stadt gelegener fhöner Gar: 
ten mit fhöner Ausſicht und mit einem maffiv und aeihmadvoll gebauten, 
a großen, zur Grweiterung in ein WBohuhaus geeigneten Gartenhaus und d 
2 eine au den Garten fiofende Scheune 
2 Mittwoch den 21 Auguſt d. J. Nadmiltags um 3 Uhr, , 
Q an Ort und Stelle in öffentlicher Verfteigerung verfanft und bein Erfolg & 
& augemeffener Gebote den Meiftbietenden zugefi lagen werben. ; 
= Der Garten bat einen Wlähengehalt von ungefähr A dern zu 160 | 
© Ouabratruthen uud ift, wie au bie Scheune, von Graudlaften, Gerpituten 


u aub Ri otbefen frei. — 
ach Befinden wird vom Garten ein Theil, etwa 11, der groß, abs 


1 — 
Jammar bis 80 JZuni. 








getrennt um» beſouders oder in kleineren Warcellen verfleigert werden, — 
Räbere Auskunft ertheilen ver dem Kermin auf Uufragen der Wechte« © 
anmwalt und Motar Hans DEutder und der Raufmann Bernhard 
3 Erffurth in Soburg und der Wppellationsgerichts » Wräfident Braum in 
Sotha; bie beiden erfteren find auch auf Verlangen deu Garten, die projec« © 
5 tirten Parcellen besfelden und die Sheuue Porzuzeigen erbötig. [6386—87] 
508 or -f.5.7. 
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Hötel zum 





onprinzen“ in Dresden. 
Der Untergeichnete ft mwärtiger Sai ein in ber Lindenall 
amb fomohl für Familien —— eiiente —— Hötel, ey ee 
guter Bedienung umb mäßiger Preife, Sohagtungevol R u 
- Schul;. 


[5296-301] . 
ae N a 7 SEE 
Alle Sorten Zwickauer Steintohlen 

Tiefert im beſter Dnalität zu ben Billigfien Gemmerpreifen 


Eduard Bauermeiſter in Zwickau, 
. fe, te leie 
und macht bie Babeif-, Ziegeleie und Brauereibefiger nad ganz — Fr 


Bedienung aufmertjam. 
(Leipzig, Verlag von Eruft Keil.) 





Die Gartenlaube. 
Etſcheint jeden Sonnabenb, Bieiljäpeige 1 Wbomnenentyei 415 Egr, Monatöpefte 


Judalt der Ar, 32. 
Das Geheimriß ber alten Mamfell, Gmäplung von E Marfitt — Ein 
2 kin sie Dt, Ben am 0.8 ———— Bein Biene Sehne . 
ee 

A, —— ae „al, Herner Sanine —— in 

f ; Germanifirumgetraft ber Ausßellung; 

ber Japanefe ale Dame; Unter bem ons. — Blätter Blü h , A . 
= — 


ins 





Hohe Sandelsfchule 
in Mälbanfen (frankreich), umter dem Patronat 
der Inbuftriegefellichaft beftchend und vom Minifter 
bes Öffentlichen Unterrichts als Iuflitut bes höher 
Unterrichts autorifirt. 

Die Dauer des vollſtändigen Unterrichts ift zwei 
Jahre, Gegenftände besjelben find : Eugliſch 
Htalienifh, Spauiſch, Kalligraphie, co i 
Geographie, Handele-Yureaa (12 Stunden wöhent- 
lid), Stubimm ber Waaren, commercielle u 
Fe Baia, eomimereielle und indu⸗ 

elle Befehgebung. ° 

Profpecte find beim Director ber Schule zu 
haben. (6383—84) 





Mentone.Villa Germania, 
zur Yufnafme von Patienten eigens erbaut umb 
—5 eingerichtet. ei “: Dr, Senjmen, 


entone, 
ag 
Epileptiihe Krämpfe (Fallſacht 
Ace Hr @pifepne Dr. DO. Kullil Sun 
a. bireet, Berli 
üi 


Eitafe Rr. 67 (8-9, 1-8) ry 
tape , I) 
nn fr dutch Frau Plaumann, Rob- 
Straße 11. (6597— 608) 
eB098088558 


Ein Rittergut in Niederjchlefien, 


826 M. Weijenboten I. @T. 
Dutung un 


— rn 








30 M. en 250 I. fehr jhöne 
tung und @räjferei, 90 Calumgen, he, 
Arten ıe. mit fMönem Salod (0 ——— 
altem Vartk ift mit einem Indenat von 20 Pete 
ten, 18 Difen, 40 &t. Rintvieh, 1450 Schafen 
für 120,000 Zhir. bei 25-30 Mine Anyahlurg du 
verkaufen. Nur ernftlige Gelbflfäufer molen fi 
an Hrn. Lieut. Kahlert, Bredlau, Oberfälel 
Bahnhof, 1 menden. (6817) 


Stelle-Gefuh. in 

Ein geiunder fräftiger Mann, 46 Jahre alt, vero 
keiratbet, ohne Kinder, welder6 Jahre Auffeher und 
Koftreiher einer Fabrik war, bann 6 Jahre lang 
einem gemifgten Wautengefgän vorftand, fucht 
eine angeme ſene Gtele. e Beugnifie. Räbere 
Ausfunftbelperrn Theobor Borieler in Reutlingen. 
ö— ⏑ ———— 


[805] Im Berlage m | 
ic m ber J. 5 ligrati. 
Buchhaudlung in Stuttgart flub erfchienen und 
durch alle Budpanblungen zu bezicheu: 


Ferdinand Freili 
re 


8. Huflage. 


Mit dem Bübwiß des 
8, reis fl 3, 86, a ae 


—hlr. 2. 8, 


Gedichte, 


28., der mohlfeilen Ausgabe 7. Auflage. 
& Preis fl 1, 46, oder Eu Le 


Gedichte. 


20., der Miniatur-Musgabe 8. Aufl. 
Gebunden mit @olbfcuitt fl.4. 30, ober Thr.2. 80, 
den Garben. 


Eine Radlefe älterer Gedigte. 
8. Preis fl. 1. 45. oder Zhlr. 1. 


Englifche Gedichte 


— Sn am Er 
e na elicia 
Hemans, 9. —— HB. Long 
fellow u. a. 
gr. 8. Preis fl. 8. 86. oder The. 7. 


Der Sang von Hiawatha. 


Wadsworth ellom. 
a en 








Street, en 
‚ dm New-York; für das Königreich ltalien und 


Ar. 228. 


genpine Seitung 


Augsburg, Freitag, 16 Auguſt 


+ 
| 1867. 





r Correſpendenen find am bie Rebactiom, Inſerate dagegen an die Erpeditiom der Augemeinen Zeitung zu adreffiren. Berm2iaze 
„ANZEIGEN werden von der Expedition aufgenommen und der Raum einer dreispaltigen Colonetzeile berechnet: im Hauptblatt mit 12 kr., in der Beilage mil 9 m. 
DAS ABONNEMENT, welches je vierteljährkich und halbjährlich angenommen wird, beträgt in Bayern vierteljährlich 4 fl. 15 kr. Vereinamünze, 


* Man abonnirt hei alle rm Deutschlands, Oesterreichs und 


n Pastämte u 
Commerce St. Andrd des Arts, und bei der deutschen Ruchhandlung vaa F, Klincksieck,, Nr. #1 rıze de Lille, oder bei dem Postamt im Karlsruhe; für 
rietie- N i London; für Nordamerika bei dem königl 
ugs-Dureau des llauptipostautsin Bern, IermS$, 3 


Covent-Garden, und bei H Bender 8 little Newport Street, Leicester Sq 
den Kirchenstaat bei dem Chel des Zeitu 
wnd dio Levante eic. beim k k. Postamt in Tess _—D—4— ERDE 





LVeberfidt. 

Das abgeäuderte Podewilsgewehr noch einmal, 

Deutſchlaud. Münden (feine Verſammlung in Freiburg. Zur neuen 
Heeresorganifation. Cholera in ber Rheinpfalz. Der Nürnb, Korreſp. 
gegen das bayeriſche Rotariatsgefeh); Kochel i. Oberb. (das Bad); 

ürzburg (Desarmirung ber Eitabelle); Berlin (Hofnadridten, 
Sepinte der Juſtizverwaliung und Advocatur und ıhre Reform); 

ten (bie Verftänbigung mit den Tichechen. Die patri tifhen Spen⸗ 
ben aus ben lehten Kriegejahren, Evanaelıfches Lebrerſeminar. Die 
Direction bes Hofoperntheaters. Militär-Erecution in Galizien. Die 
Koften der Reije des Sultans. db. Beuft erwartet, Details in Bes 
treff ber Ueberführumg candiotiicher Flüchtlinge nach Griechenland. 
— — 

Großbritannien. Vom Hof. Die Annahme ber Reformbill im 
Dberhaus; das indifche Budget im Unterhaus vorgelegt. Mrs. Sarah 
Auftin + — Aus Itland. 

Frankreich. Der Marſchall Vaillant an die Stadt Dijon. Schlechte 
Laune der „Situation.“ Der Monde über ein öſterreichiſch franzoſiſches 
Bündnif, Ein Morgen in Augsburg. Die Drpheons und General 
Seeifient, Das Feftzeheimnif. Preußifche Jmperialvemokratie. Das 


e Douanfürftenthümer. Buchar eſt (ber rumäniſche Gongref. Die 


Senatorenderfammlung. Zuf immentunft bes Fürſten mit dem Sultan). 

Zürkei. Pera (Hüdiebr des Sultans, Die alttürfiiche Partei, Ver⸗ 

urtheilung der jungtürkifchen Verſchwornen. Aus Kreta, Die italieni- 
fche und die deutſche Schule). 

Ber. Staaten von Mordamerifa, Chicago (Congreß und Prär 

dent. Die Indianerfrage. Wahlbeftrebungen im Süden. Die beut: 

en Turner, ° General Grant. Zu Magimilians Tod, Finanzen. 


Bunbeögef 
udeld* —— — 
eſte Poſten. Münden. (Se. Maj. ber Aönig. Hoftrauer. 


ein Januarius von Neapel +. Prinz Dito, Generalmufifbirecter 

chner. Entfhädigung an die Werrabahn. Berichtigung.) — Auge 

burg. (WUusbleiben ber franzöfiichen Poll.) — Berlin. (Altonaer 

Bantierd bei Graf Bismard.) — Frankfurt a. M. (Der Brand im 

Dom) — Schwerin. (Medlenbury und der Zollverein) — Hang. 
Der König von Schweden.) — Britffel. (Der König. Die Kammern, 
nterricht für die Soldaten.) 


Zelegrapbifche Berichte. 

Buchareſt, 15 Aug. Fürft Karl bat bie vom Gefammtminifte- 
rium eingereichte Entlaffung angenommen. 

Diefe Depeſche aus der geftrigen Beilage bier wiederdolt. 

* Berlin, 15 Aug. Der Kreuzzeitung zufolge eröffnete Graf Biss 
mard heut: Mittags den Bundesrath, und legte den Etat, die Zollvereind- 
vertrãge, ſowie die Entwürfe für das Poftgefeh, bad Heimathgeſetz und 
das Gonfulatägefeh vor. 

* Frankfurt a. M., 15 Aug, Se. Maj. der Aönig traf um 
11 Vormittags mit der Taunusbahn hier ein, und wurde von den Spihen 
ber Behörden empfangen. Die Anrebe des Senators Müller wurde vom 
König mit Worten des Wohlnrollens erwiedert. Nach der Empfangäfeier- 





Uichleit fuhr der König nach der Brandſtätte, wo Nachts einige Menſchen 


Lager von Ghülo® begeben, Die Raiferin fol heute dahin abgehen. — 


Berunglüdt find, 

Wien, 15 Aug. Die „Debatte” erfährt daß bie Eventualität 
einer Zuſammenkunft zwifchen ben Herefchern von Deſterreich und Preußen, 
wozu ber Gedanke von ber Königin: Wittwe bon Preußen angeregt worden, 
borliege. Die Zufammenkunft Tönnte ſich gelegentlich der Rüdreife des 
Raifers von Dejterreih aus Frankreich verwirklichen. 

"Maris, 15 Aug. Der kaiſerliche Prinz hat ſich geftern in das 


Der Moniteur enthaͤlt nur Ehrenlegion · Ernennungen. 


in 


der Schweiz; für Frankreich. Spanien uni Portugal hei G. A. Alexandre in Strasburg, Paris hei demselben, ? Cour das 


nd bei Williams & Norgate, 1b Hon- 
en Postamt Köln oder Westermann & 3 
Liecbu Griechenland, Tür‘ 














* Aopenhagen, 15 Aug. Das norbifhe Telegraphen : Bureau 
melbet: Der Napoleondtag wirb in berlatholifchen Kirche unter Theilnahme 
des Kronpringen, bes Eonfeilpräfidenten, der franzöſiſchen Gäſte und zahl⸗ 
reichen Publicums gefeiert. Die Abenbblätter theilen Moreffen von Alfen, 
Sundewitt und Apenrade an die franzöfiichen Gäfte mit, worin dem Kaiſer 
Dank ausgefprohen, und die Hoffnung auf baldige Vereinigung mit 
Dünemark geäußert wird, 

* Konftantinopel, 14 Aug. Auf die Anfpradhe bes Großweſſirs 
bei der Htüdlehr des Sultans ertwiebertebiefer: „Das Gefühl meiner Pflicht 
das Wohl aller Untertfanen zu jhüßen und zu fichern, bat in ber Auf 
nahme bie ich bei den fremden Regierungen und Nationen gefunden, neue 
Kraft geihöpft und ben Charakter einer geheiligten Schuld angenommen, 
Meine Fürforge wird demnach wie immer dem fFortfchritte bes öffentlichen 
Unterricht, ber Ausbreitung der Verlehrswege, einer guten Organifisung 
— und ber Entwicllung bes Crebits gewidmet ſeyn.“ 

erlin, 15 Aug. Ludwigth. E84. 15014; Nordbal 
9; — Gtastehabnoctien str Hehfahnnctien —— u 
Anleihe 3 Ya; Alıproc. 97%; Sproc. After. Metall. 46; 5proc. Nationale 
Anleihe 54,5; _Öfterr. 500fL-R. von 1860 69%, ; 100f-2. von 1864 ARl,; 
waf, Auleihe 49%; amerit. Bonds TBls; Aproc. bayer. Präinien-Aul. 987 5; 
öfter. Ereditactien 7475. Wedfel: Bingsbiura 56.24; Frantfart 56.26; Yombou 
6.24; Paris BU Ya; Wien 30%, Sehr mäßiger Berkihr, matt, Schluß fen. 


Das abgeäuderte Podewilsgewehr noch einmal, *) 
4° Die Eontroverjen welche unſer Auffag vom 17 Zuli über dieſes 
Thema hervorgerufen, mögen es entihuldigen wenn wir basjelbe noch ein« 
mal zur Spradye bringen. Alle in den verſchiedenen Staaten eingeführten 
Abänderungsmobelle erfüllen bie allgemeinen Bedingungen an Sicherheit, 
Dauerhaftigleit ꝛc. Ale fordern, zum Laden der Waffe, das Drffnen des 
Verſchluſſes, das Verfehlichen desſelben und das Spannen des Schlößchens, 
nur allein das bayerifche Modell noch außerbem das Auffegen der Gapfel 
— eine Bewegung bie natürlich mehr Aufmerlfamteit fordert als jede 
andere. Diejer Nachtheil kann nicht wegdisputirt werben, wir haben bar 
durch ganz einfach bie unbolltommenfte Waffe von ganz Europa. Ebenfo 
wird ſich nicht in Abrede ftellen laſſen daß wir nie großartiges leiften 
lonnen, folange wir auf unfere eigenen Mittel beichränft bleiben, uns nicht 
bie Feuerwaffentechmik der ganzen Welt zu Nurpen machen. Das traurige 
Nefultat eines ſolchen Verſuchs liegt vor Augen, Wie immer bei ſolchen 
Gelegenheiten, werden jegt, dem Laien gegenüber, bie unhaltbarſien Ente 
ſchuldigungen geltend gemacht. Ferne ſeh es von uns im diefer Sache eins 
zelnen eınen Vorwurf zu machen, fie find nad) beften Kräften thätig ger 
weſen. Der Fehler liegt im Princip, liegt darin daß fie das Unmöglice 
unternommen haben. Genug davon, wir wenden unſere Aufmerlfamfeit 
einer andern Eeite der vorliegenden Frage zu. Bor allem conflatiren wir 
mit Vergnügen daß ber Verfaſſer ber Entgegnung auf unfern Artifel mit 
uns vollommen übereinftimmt, wenn er fagt ba unfere Waffe 5 Schüffe 
in ber Minute beim Eingelfeuer erlaubt. Auch an ibrer Ueberlegenbeit, 
im Bergleid) zur alten Büchfe, hat wohl niemand gegweifelt. Offenbar nur 
aus Verjehen hat der Berfafier jenes Artikels vergefien zu erwähnen was 
andere ältere Abänberungsmobelle leiften. Die Zahl der Schüffe melde 
im Einzelfeuer in der Minute gemacht iwerben lönnen, beträgt bei Sniber, 
YJoslyn ſechs Milbank, Remington, Rider, Ghabot fieben x. Die Chaffepot⸗ 
buchſe erlaubt acht Schüffe in der Minute, wie wir früher angegeben, worin 
alle Rachrichten übereinftimmen (Plonnies, die ſchweigeriſchen Militärs 
Zeitungen, bie Allgem. Zeitung). Wan hätte eine jchr bebeutende Ueber 
legenbeit aud) ohne biefe Angaben vermuthen müflen, Die nöthige Zeit 
zum Zielen für jeden Schuß bleibt natürlich immer gleich, bei der CThaſſepot ⸗ 
büchfe fällt aber nıcht nur das Auffehen der Gapfel tveg, ſondern der Ber 
=) Bei ber Wigtigleit der Gage Harn wir unfere Gpalten einer weiter Er⸗ 

Ärtiezung. DR. 


ſchluß geht andy spielend Teich, was bon unferer Waffe ficher nicht ber 
hauptet werben kann. 

Nun ein paar Worte über die Bebeutung bed raſchen Feuerns. Die 
Reiftung einer Truppe härıgt von ben Mitteln ab ben Gegner zu vernichten, 
das find die Feuerwaffer; je mehr biefe, defto mehr leiſten in einfacher Pro: 
portion bie Truppen. Die Leiftung einer Feuerwaffe hängt von drei Haupt: 
factoren ab, dem Streuungsfreig, der Flachheit ber Bahn und der Raſch⸗ 
heit des Feuerns. Die belannte allein anwenbbare Methobe in einem fo 
<omplicirten Verhältniß fih ein Urtheil zu bilden beſteht darin dag man 
alle andern Verhältniffe als gleich annimmt, und nur ben einen Factor 
ünbert deſſen Einfluß man beurtheilen will, Wer biefe Methode nicht ans 
wendet, ober nicht lennt, bat gar fein Urtbeil in diefen Dingen, und wird, 
je nachdem e3 ihm bequem ift, balb biefem bald jenem Factor größern 
Werth beilegen. Denkt man fi eine und biefelbe Truppe mit einer Waffe 
verſehen bie fünf Schüſſe, dann unter gleichen Berhältniffen mit einer 
ſolchen die acht Schüſſe in der Minute erlaubt, jo ift ihre Leiftung wie 6 
“gu 8 gefliegen, das beißt im gleicher Zeit wird ber Verluſt bes Gegners in 
demfelben Verhältniß größer ſeyn, 500 Mann mit ber zweiten Waffe lei⸗ 
fen das gleihe wie 800 Mann mit der erften Waffe, Daraus folgt die 
enorme Bebeutung ber beſſern Maſchine in der Hand bes Soldaten, folgt 
ferner daß eine Ausgabe von mehreren Millionen, welche einen Vorſprung 
in ber Bewaffnung verfchafft, in Wahrheit bie größte Erſparniß ift. Nechnen 
wir unfere Infanterie zu 100,000 Mann, fo ift eine Erhöhung ber Feuer: 
geſchwindigleit von 5 auf 8 gleichbebeutend mit einer Bermehrung berfelben 
auf 160,000 Mann, und biefen enormen Gewinn erzielt man durch eine 
Summe welde nur bie Vermehrung von 60,000 Dann in einer ſechswö⸗ 
&igen Kriegsbereitſchaft verſchlingen würde. Aus bem Gefagten dürfte 
unwiderleglich hervorgehen ba bie Verbefierung der Bewaffnung weitaus 
das wohlfeilfte und einfachfte Mittel ift Die Mehrkraft eines Bolls zu er 
Höhen, und daß jebe Anftrengung in biefer Richtung gerechtfertigt erfcheint. 

Denken wir uns unfere Truppe in gleicher Zahl einer franzöfiicen 
Abtheilung gegenüber. An Bravour find wir ſchwerlich überlegen, in ber 
Führung iftjeher das Gegentheil vorauszufehen, und nun — von bes Kugel⸗ 
ſpritze) gar nicht zu ſprechen — biefer furchtbare Nachtheil in per Bewaffnung! 
Iſt es da ſchwer vorberzufagen daß wir einer Kataſttophe entgegengehen? 
Angefichts diefer Verhältniffe getraut ſich der Berfaffer des Artikels vom 
26 Juli zu behaupten: Dank dem abgeänderten Podewilsgewehr Fünnten 
wir getroft zutvarten. Er fagt ferner: „leider habe der Geift einer unbe 
zufenen Kritil aud) die Armee beledt, und bie Disciplin gelockert.“ Ganz 
richtig daß das Vertrauen in der Armee ſchwere Einbuße erlitten; wer 
aber trägt babei bie meifte Schuld? Offenbar diejenigen welche Beranlaf- 
fung find daß bie Armee im vorigen Jahr Schlechter beivaffnet als ber 
Gegner ben Kampf aufnehmen mußte, fo daß fein Verluft, obwohl er bei- 
nahe immer ber angreifende Theil war, nur die Hälfte von bem unfrigen 
beirug (Totalverluft ber Bundestruppen 7682, ber Preußen 3904 Mann). 

Wahrſcheinlich wird biefes Mißtrauen verſchwinden, wenn man genau 
den gleichen Fehler noch einmal macht ; die Armee gewöhnt ſich dann vielleicht 
baran. Nicht nur das, ber Berfaffer jenes Artikels wirft uns vor Meus 
terei und Fahnenflucht zu proboeiren. Wen, fragen toir, trifft ein ſolcher 
Vortourf, denjenigen der auf die Gefahr aufmerlfam macht, mit allen ihm 
zu Gebot ftehenden Mitteln auf ihre Veſeitigung dringt, das Volk aufior: 
dert mit allen Kräften bie Regierung in dieſer Richtung gu unterflügen, 
oder benjenigen ber bon bem Golbaten das Unmögliche verlangt, ihm vor 
fagt: jeine Waffe ſey gut, während er weit im Nachtheil, wovon er ſich nach 
den erften Ehüffen überzeugt? Sind denn bie Erfahrungen von König 
gräß und unjere eigenen nod nicht hinreichend? Das verderblichſte ift hier 
die Wahrheit zu verhüllen, boppelt verderblich in einer jo furchtbar bringe 
lichen Angelegenheit, wo jeder Tag von Bebeutung. 

Zum Schluſſe noch dieß: Wir haben früher gefagt daß die Eröffnung 
einer Goncurrengbeiverbung auf Berbefjerung unferes Abänberungsmobeng, 
zweitens eine folde auf die befte Repelirbüchſe unerläßlich und mit allen 
Mitteln jo raſch als möglich durchzuführen. find. Fügen wir nod) folgen» 
des hinzu. Nach ben Verſuchen der ſchweizeriſchen Schiekcommiffion, bie 
als Autorität in ganz Europa anerfannt wird, ift die Wincheſter Repetir⸗ 
büdjfe die befte jet egiftivende Militärwaffe, der Chaſſepot. Büchſe an Raſch⸗ 
heit bes Feuers wie 2 zu 1 überlegen. Beginnen wir mit allen Rräften 
biefe Waffe bei uns einzuführen, fo kann in ſechs Monaten ſchon ettvas 
geleitet werben. Stellt ſich dann heraus ba es eine noch beſſere Waffe 
a dann — * —— —— mit dieſer. Der Nach⸗ 

weier verſchiedenen Modelle in smee ift gering anzuſchlagen ge⸗ 
gen bie Gefahr daß Frankreich feine Bewaffnung —— —— Fr 
acc nicht einmal den Anfang gemacht haben einen Borfprung zu getvinnen. 
*) Beiläufig beierlt, ſcheint es wilnjdgenewertb daß wir and, natürli 
rer arg ten Verſach machen * — — _ ju — * 
lönsten fenft ſehr fatale Ueberraſchuugen daraus entfliehen, A d. E. 
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Deutſchland. 

Bayern. # München, 14 Aug. Die auf ben 21 b. M. m 
Freiburg i. Br. in Ausficht genommene Berathung der Mitarbeiter bes 
Bonner Theologifchen Literaturblattes wird (wie bereits gemeldet, Nr. 225 
ber Allg. Ztg. Beilage) nicht flattfinden, ba, dem Vernehmen nad, ber 
päpftliche Nımtius auf jene Zufammenkunft bie vor einigen Jahren von 
Rom erlaffenen Beftimmungen bezüglich von „Gelehrten: Berfammlungen* 
bat in Anwendung bringen wollen. Diefe Maßnahme wirft beutlide | 
Schatten weiterer Schritte voraus, deren Folgen fich leichter ahnen als 
bemefien lafien. .. . 

München, 14 Aug. Ueber bie Ergebniffe ber commiffionellen 
Berathungen bezüglich bed Gefehentiwurfs über die neue Hreredorganifa- 
tion find wir in ben Stand gefeßt nachſtehendes aus guter Duelle mitzus 
theilen, und dadurch eine vor ein paar Tagen von ben Zeitungen miiges 
theilte Nachricht über dieſe Angelegenheit in einem weſentlichen Punkt zu 
berichtigen. Die Commiffion bat nämlid) den definitiven, unter alfen Ums 
ftänden beſtehenden Abſchluß ber mit Vollendung des 21. Lebensjahr 
beginnenden Dienftpflicgt in ber Armee mit Erreihung bes 32, Lebens; 
jahrs befchloffen, und aud bie im frühern Regierungsentiwurf enthals 
tenen Vorſchläge eines erſten und zweiten Aufgebots völlig fallen 
laſſen, fo daß fünftighin bie bayerifhe Armee nur aus dem fteben- 
den Heer, in weldem bie Dienftzeit wie früher auf ſechs Jahre nor 
mirt wurde, und aus der Landwehr beftehen foll, bei tweldjer die Dienft 
zeit fünf Jahreumfaßt. Der von der Commiſſion ausgenrbeitete@efehenttwurf 
wird fürzer ald ber von ben beiben HH. Abgg. Dr. M. Barth und Steng« 
lein enttvorfene werben, mit befjen Prineipien er im weſentlichen überein« 
flimmt, bezüglich der Feftftellung von erleichternden Beflimmungen bei ein« 
zelnen Materien aber, z.B. bezüglich des Rechts zur Verehelichung, ſogar noch 
weiter geht ald jener, — Die Cholera ift in Friefenheim bei Ludwigshafen 
ausgebrochen, 10 Perfonen find bereits erlegen. Der Kreismebicinalrath 
und der Bezirlsamtmann von Speyer find dahin abgegangen. (Augsb. 
Abenbite.) 

* * Kochelin Dberbayern. Ich ſchreibe Ihnen von dieſem wunder⸗ 
lieblichen Fled Erbe, um das Intereſſe des wanderluftigen Theils Ihrer Lefer 
für dieſen namentlich außerhalb Bayerns noch fo wenig gefannten Baberzt 
wach zu rufen, welcher alle Annehmlichkeiten eines friedlich- ſtillen und doch 
äußerft behaglichen Sommeraufenthaltes vereinigt, Don der Eifenbahn: 
ftation Penzberg in etwa 1Y, Stunden mittelft Wagens erreichbar, erheben 
fich die beiden ftattlidyen, im eleganteften Schweizerſtyl erbauten, mit über: 
rafchendemGomfort verfehenenWobnhäufer für Curgäfte ganz nahe am reizen ⸗ 
ben Kochelſee, und getvähren eine überaus liebliche Fernſicht nach der maler- 
iſchen Berglette welche ſich am jenfeitigen Ufer des Sees hinzieht. Die ganze 
Wirthſchaft trägt das Gepräge eines behäbigen Herrenhaufes, und ift in 
einem fo großartigen Stil angelegt, daß man ſich jelbft bei einem größeren 
Andrang von Vefuchern nicht geftört findet. Allerbings vermißt man bier 
alles was gewöhnliche Babeorte harakterifirt, und für wahre Naturfreunde fo 
unleivlich macht; dafür wirft die vollftändige Ruhe ungemein wohlthuend 
auf Herz und Geift, und zieht alle jene gleichſam magnetiſch an welde „aus 
bed Lebens verworrenen Kreifen nad der Etille ber ländlichen Flur ſich 
ſehnen.“ Aus diefem Grund ift Kochel jeit Jahren das gerngeſuchte Aſyl 
von Diplomaten, Gelehrten, Naturforichern u. ſ. w., melde längft den über: 
aus günftigen Einfluß der von Dr. Peitenkofer analyfirten Mineralquelle, 
fotvie des Seebabes, auf den durch geiftige Anftrengungen oder Törperliche Leis 
ben gefhwächten Organismus erfannt haben. Was aber Kochel nament» 
lich für Familien als einen höchſt ziwedmäßigen Aufenthalt erſcheinen läßt, 
das ift bie tüchtige Leitung unter welcher die Anftalt ſteht. Dr. v. Deſ⸗ 
jauer ift nicht bloß ein gewandter Arzt, fonbern aud) ein erfahrener, viel⸗ 
feitig gebilbeter Weltmann, welcher mit feltenem Geſchick die Kunft verftcht 
die Befucher durch Tiebenswürtige Aufmerlfamfeiten zu feffeln, fo daß fie 
häufig ihren nur auf Tage projectirten Aufenthalt auf Wochen und Monate 
ausdehnen. Auch als Winteraufenihalt eignet ſich Kochel befonders für 
ſolche Patienten welche in filler Zurüdgegogenheit die beftänbige Aufficht 
und Sorgfalt eines Arztes benöthigen. Und darum glauben wir daß 
Bad Kochei durch die vereinte glüdliche Benützung feiner herrlichen Na« 
turfhönheiten und feiner mannichfachen Heilfräfte einen hervorragenden 
Pag unter den Gurorten Bayerns einzunehmen vermag. Der Umftand 
daß der projectirte Anſchluß an die Brennerbahn Kochel in birecte Verbin. 
bung mit dem baheriſchen Eifenbahnne bringen wird, dürfte gleichfalls 
tefentlich zum Auffchwung biefes bisher noch fo wenig beſuchten Curortes 
beitragen. 

Der „Rürnb. Korreſp.“ bat in Nr. 412 und 414 wieder einen außs 
fübrlichen Artikel über die Schattenfeiten des bayerifchen Notariatsgefehes 
und bie das Volk bis zur Ungebübr belaftende Höhe ber Notariatätagen. 
Ale frühern Ausftelungen an biefer, wie fie der Artikel nennt, „unglück⸗ 
lichen Schöpfung” werben nicht nur aufrecht gehalten, fonbern 
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‚00 Wäürzburg, 14 Auguf, Mit ber Desarmirung unferer bißs 
berigen Gitabelle Marienberg wird, obgleich fie im vorigen Jahr belannt⸗ 
lich den Preußen, troß ihres Bombarbements, nicht in die Hände fiel, bes 
gonnen. Sümmtlide dort befindliche Feftungsgeihüse — an bie 200 
Stüd, großentheils gezogene, barunter eine Anzahl gußſtählerner — wer, 
ben feit geſtern ans MainUfer herabgeſchafft, um in die Feſtung Ingolftabt 
transportirt zu werben. Die Beförderung borthin geſchieht nämlich zu Schiff 
mittelft des Donau: Main-Canals, welcher vielleicht noch nie in biefer 
Weiſe zu Zwecken ber Landesvertheidigung benußt worden if. Mit dem 
Aufbören der Feſtungseigenſchaft der Citabelle hat auch das Signal bei 
Feuersbrünften aufgehört, welches bisher durch Kanonenſchüſſe von dort 
aus gegeben warb: zum erheblichen Nachtheil für die Sicherheit der Stadt, 
wie ſchon zwei ſeitdem ausgebrochene Brände bewieſen haben. (Ein Tele 
graphenbrath zwifchen ben Wachſtationen, wie in Stuttgart, thut jehns 
mal beffere Dienfte und macht feinen unnötbigen Lärm, D. Reb.) 

Norbdeutjher Bund. Berlin, 14 Aug. Die Königin Auguſta 
wird, wie aus Baden-Baden gemeldet wird, aus Goblenz am 14 d. Abends 
daſelbſt eintreffen. — Die kronprinzlichen Herrfchaften find geftern aus 
tem Seebad Misdroy nad dem neuen Palaſt zu Potsdam zurüdgelehrt. 
Der Prinz und bie Prinzeffin Karl find von Paris in Schloß Glienicke 
wieber eingetroffen. Der Zug mit weldem biejelben von Köln aus fuh— 
zen, erlitt bei der Station Delbe auf ber Köln: Mindener Bahn den Unfall 
daß er aus ben Schienen gieng. Glüdlicherweife find bie hohen Neifenden 
wie die übrigen Paflagiere des Zugs mit dem bloßen Schred davongelom: 
men. Der Zug traf einige Stunden verſpätet in Potsdam ein. — Der 
König von Schweden gebenft fpäteftens am nächſten Sonntag vom Haag 
bier einzutreffen und dann nad Schloß Muslau zu gehen. Wahrſchein⸗ 
Tich wird derfelbe fchon auf feiner Hierherreife eine Zuſammenlunft mit 
unferm König in Köln haben. 

Die „Norddeutſche Allgem. Big.” lommt auf bie Jufligorganifation 
zu fprechen, und kann nidt umbin einzuräumen daß, wenn bie eins 
beitliche Geftaltung ber Nechtöpflege ein Hauptbindemittel ift, mit beffen 
Hülfe die früher felbftändigen Gebiete des Staats feit aneinander gefügt 
werben, doch bie Einführung der preußiſchen Organifation nicht für alle 
neuertuorbenen Länder ein Fortfchritt der Enttwidlung geweſen jeyn würde. 
Auf die Einführung ber preußifchen Juftigorganifation in Hannover mußte 
verzichtet werben, „weil man bamit einen Schritt nad) rüdwärts gethan, 
und das berehtigte Gefühl verlegt haben würbe ba bie Einverleibung in 
den Grofftaat nur zu einer Verbeſſerung, niemals aber zu einer Verſchlech⸗ 
terung ber öffentlichen Zuftände führen dürfe.“ In etwas dunkler Sprade 
gibt die N. A. 3. zu daß für die Herftelung ber einheitlichen Redtöpflege 
biefmal Preußen fich den beſſeren Einrichtungen ber annectirten Provinzen 
anzubequemen habe, und von dieſem Gefichtspunft aus twirb auf bie Schrift 
des Profeffors Gneift hingewieſen: „Die freie Advocatur bie erfte Forde⸗ 
zung aller Juſtizreform in Preußen” (Berlin bei Zul. Springer). Die an 

iefer Stelle kürzlich ſchon mitgetheilte höchſt merkwürdige Aovocatenftatiftif 
verſchiedener Länder (Außerordentl. Beil, zu Nr. 226 der Allg. Big.) wer 
der Gneift’jchen Schrift entnommen. Ergänzend fey bier hervorgehoben 
daß in England auf 1240 Einwohner, in Frankreich auf 1970 Eintw., in 
Belgien auf 2700 Einw. ein Advocat kommt; das Gebiet der preußiichen 
Gerichtsorbnung dagegen, bei einer Bevöllerung von 16,300,000 Ein: 
wohnern mit 1356 Rechtsanwalten und 6 Notaren, d. h. mit einem Rechts⸗ 
anwalt auf 12,000 Einwohner, ifolirt daſteht. Befonberes Intereſſe ge: 
wãhrt diefe vergleichende Statiſtil noch dadurch daß aus ihr fich ergibt 
wie bei ungehinberter Entwicklung bie gelehnten Profeffionen unter ben 
beutigen Verhältnifien ber Civilifation in ungefähr gleicher Zahl vertreten 
find. &o ergab der Genfus von 1861 für England 34,970 Juriften, 35,483 
Geiſiliche und 35,995 Medicinalperfonen. In engerer Gruppirung ftehen 
14,457 Advocaten und Antwäkte 14,415 Aerzten, Wunbärzten und po: 
thetern gegenüber; dagegen zählt man in Preußen, mit Ausſchluß ber 
Rheinprobinz, 4809 Medieinalperfonen im Bergleih zu 1362 Anwälten 
und Notaren, in Berlin 677 pralticirende Nerzte gegen 72 Rechtsanwälte 
bei Stadt», Kreis« und Kammergericht zufammengenommen. Solchen Zu: 
ftänben gegenüber will ſich bieM. A. 3. zwar nicht dem Zweifel verſchließen 
ob in ber That von ‘ber fFreigebung ber Advocatur alle diejenigen gün⸗ 
fligen Folgen zu erwarten jegen welche Hr. Gneift vom diefer Maßregel er» 
hofft, aber andererfeitö doch gern zugeben daß eine Reform des beftehenben 
Buftandes dringend geboten ift. In erfter Linie entſcheidend ift für bie N. A. 3. 
in diefer Beziehung das Intereſſe des rechtlichen Beiftand ſuchenden Publir 
eums, welchem durch dem jegigen Zuftand der Beirath eines rechtslundigen 
Mannes derartig entzogen ift, daß in nicht feltenen Fällen bie wichtigſten Ange ⸗ 
legenheiten durch unwiſſende Winlelconfulenten und rabuliſtiſche Schreiber 
geleitet werben. Ms einzig in feiner Art daſtehend, hebt die N. U. g. hervor 
daß, während in andern Ländern die Advocatur die Vorſchule des Richter» 
amts, in Preußen umgelehrt bag Nichteramt die Vorſchule der Advocatur 


if. Hr. Gneift befürwortet in feiner Ehrift, unter völliger Beifeitigung 
bes Amtscharalters der Rechtsanwälte und ohne Unterfheidung zwijchen 
Anwaltſchaft und Advocatur, jedem pro assessuratu Beprüften zu geflatten 
tie Anwaltspraxis in einem beflimmten Gerichtsbezirk zu übernehmen. 
Bon bem genannten Blatt wird binzugefegt: „Daß auf dieſe MWeife dem 
oben bervorgehobenen Mängeln abgeholfen werbe ſcheint Mar zu feyn, - 
nicht unzweifelhaft aber ift uns ob es zur Abſtellung borbanbener 
Mißſtãnde nothwendig ſey ohne weiteres bon dem bisherigen Zuſtande 
fih fo bolflänbig zu trennen. Auch bürfte zu bedenlen feyn tag, 
wenn gleich bie Gefahr einen unehrenhaften Advocatenſtand zu erzeugen, 
durch bie Oeffentlichleit ber Gerichtsverhandlungen weſentlich beſchrůnlt 
iſt, dennoch die Häufung ber Advocaten an Heineren Drten leicht nachtheilig 
wirken könnte. Mit vorzüglichem Erfolg übt man bagegen in der Pros 


ving Hannober ein weniger rabicales Geſetz. Nach biefem fleht die Abvo⸗ 


catur jedem zu einem Richteramt Befähigten nad) freier Wahl an allen 
Drten zu an benen ber Sig eines Obergerichts (Berufungsgericht für bie 
Amtsgerichte und erſte Inſtanz für Proceffe über 150 Thlr.) fich befindet. 
Für Amtögerihtöbezirle werben dagegen Advocaten nur nad) Bedürfniß 
angeftelt. Doch bie Erledigung diefer Frage geht für eine politische Zei⸗ 
tung zu fehr in das Detail, eö genügt an diefer Stelle den Betveiß ber 
Nothwendigleit von Reformen geführt zu baben.” - 
DeutfdıDefterreid. T Wien, 14 Aug. Ich habe bereits 
zu erwähnen Anlaß genommen daß bie Regierung auch den lebhaften Wunſch 
begen müſſe, und bege, bie Tſchechen aus ihrer nahezu feintlichen Stellung 
zu ber gegenwärtigen Drbnung der Dinge heraustreten zu feben, und daß 
fie, um eine Berftändigung anzubabnen, ihrerfeits ſicher nicht ermangeln 
werde bazu bie entgegenlommenbe Hanb zu bieten. Es würde gu weit ger 
gangen fepn, wenn man behaupten wollte daß für dag Gelingen einer 
foldyen Berftändigung bereits eine feſte Grundlage gewonnen worden, aber 
bie erfreuliche Thatfache darf Schon Heute conflatirt werben daß aud) bie 
tſchechiſchen Kreife mehr und mehr das Bedurfniß fühlen ihren Frieden 
mit ber Regierung zu machen. Unter dem Titel „Sum Compromiß“ ift 
fo eben in Prag — anonym, aber gutem Bernehmen nad aus ber Feder 
eines hervorragenden Parteiführers — eine Brofhüre erſchienen, welche 
allerdings nody nicht mit betaillirten Vorfhlägen zur Anbabnung eines 
„Sompromifjed* herbortritt, ſondern benfelben nur erft im allgemeinen zus 
nächſt auf dem vollswirthſchaftlichen Gekiste zu vollziehen wünſcht, tele 
aber nachdrüdlich twarnt nicht fortgefegt mit dem Wohl und Wehe der 
Monarchie, mit dem die Intereffen Böhmens auf das innigfte zuſammen⸗ 
hängen, ein frivoles Spiel zu treiben, und nicht mit dem Sturge des Minis 
fteriums Beuft ala die einzige alsdann noch möglide Regierungsform den 
Abjolutismus mit deſſen unausbleibliden Folgen, dem Etaatöbanferott 
und dem Berfall der Monarchie, heraufzubeſchwören. — Das Kriegsmini⸗ 
fterium veröffentlicht fo chen den Generalaußtveis über bie patriotifchen 
Spenden welde aus Anlaf ber vorjährigen Kriegdereigniffe für bie Ver 
wunbeten und für die Hinterbliebenen ber Gefallenen eingegangen find, 
zufammen ungefähr 165,000 fl Davon ftehen noch ungefähr 63,000 fl. 
zur Verfügung, und e8 wird aus ihnen, neben einem aus den Gaben vom 
Jahr 1864 noch erübrigten Nefbetrag bon 54,000 fl., ein befonderer Fonds 
zur fortlaufenden Unterflügung verwundeter Officiere und Mannichaften, 
fowie ber Wittwen und Waifen ber in den Felbzugejahren 1864 und 1866 
Gefallenen, bei beren Abgang aber auch anderer Hülfsbebürftigen aus ſpä⸗ 
teren Felbzügen gegründet werben. — Mit dem Beginn bes Schuljahres 
1867/68 wirb in Bielig (Schlefien) eine evangelische Lehrerbildungsanftalt 
eröffnet, das erſte und bis jet einzige Seminar in den beutid»flavifchen 
Kronländern. Die erforberlihen Gelbmittel werden aus ben für bie evan⸗ 
pelifche Kirche beiber Gonfelfionen außgeivorfenen Staatsfonds ergänzt. — 
Der Rüdtritt Salvi's von ber Direction bed Hofoperntheaters unb feine 


“Erfegung durch Dingelftebt ift jegt eine vollendete Thatſache. Welche an« 


bere Dualification ber neue Director gerade für biefe Stellung mitbringt, 
als daß er der Gatte Jenny Lutzers ift, erhellt freilich nicht. — Es iſt im 
hohem Grabe wahrſcheinlich daß Ihr Hr. Eorrefpondent „Bon ber polnis 
{chen Gränge* demnächſt eine Mittheilung biefiger Blätter weiter vera 
beiten wird, welche ſich zu der Anklage zufpigt daß gegen eine Reihe — mit 
Ramen angeführter — von ber Ichten Ueberſchwemmung hart betroffener 
Gemeinden in Galipien bie Eintieibung ber Steuern durch militäriſche 
Execution angeorbnet ſey. Erlauben Sie mir deßhalb vorbeugend zu bed 
merlen dah eine ſolche militäriſche Erecution in den bezeichneten Gemeine 
ben wirllich ftattgefunben, baß aber diefelbe Lange vor ber Ueberſchwem⸗ 
mung Pla gegriffen, und daß fie lediglich die Durchführung des vom 
galigifchen Landtag beſchloſſenen Gemeindegefeges zum Gegenftanb gehabt. 
— Die „Militärgeitung” entnimmt Briefen aus Bosnien die Mitteilung: 
die Koften der Reife des Sultans ſeyen dadurch hereingebracht daß den 
fämmtlihen Givilbeamten bed Reichs ein um einen Grad höherer Rang 
verliehen worden, und vaß biefelben daflir einen gweimonatlichen Gehalt zu 
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opfern gehabt, Der Ertrag biefer Maßregel wirb bleß für das Vilcyet 
Bosnien zu faft einer halben Million Piafter veranfchlagt, und würde nach 
dieſem Maßſtab eine Gefammtfumme bon einigen 40 Millionen P'aftern 
erreichen. Gleichzeitig jollen, aber ohne Rangerhöhung, auch die fämmt: 
lichen Dffieiereund Mannſchaften ber activen Armee einen ziweimonatlichen 
Gage Abzug erlitten haben. — Nachſchrift. Man erwartet ben Fılrn. 
v. Beuft in Wien, allertings, twie es die Salzburger Monarchen-Begegnung 
bedingt, nur zu einem fehr kurzen Aufenthalt. Der Reichslanzler wird 
einestheils mit dem Botichafter am römifhen Stuhl conferiren, vor allen 
Dingen aber fih über den Stand der Berhanblungen ber Ausgleichsdepu⸗ 
tationen eingehend informiren wollen, 

** Wien, 14 Aug. Als Nachtrag zu meiner neulichen Mittheilung 
über bie telegraphiſche Meldung welche die vier Confuln in Canea an tie 
Geſandten in Honftantinopel beförberten, um über bie bon ben türfifchen 
Trurpen auf Candia angeblid) begangenen Grauſamleiten zu berichten, 
Tann ich heut anführen daß diefes Telegramm doch nicht völlig identisch 
war. Denn bie Depefche des engliſchen Gonfuls enthielt nicht ben in ben 
amdermbrei Depefchen enthaltenen Sag: „Die Behörde vermag es nicht 
ten Aufftand zu unterdrüden.” Was die Ueberführung von canbictifchen 
Emigranten nad) Piräeus anbelangt, jo ergibt fid) daß ber franzöſiſche 
GontreApmiral, nachdem ber ruffiihe Commodore Butaleff mit feinen 
zwei Edhiffen am 23 Juli vergeblid von Canea nad) Sphalia ſich verfügt 
Batte, da Dmer Paſcha ihm peremptorifch die Erlaubnig verweigerte ben 
ihm von General Ignatieff ertheilten Befeblanezuführen, Emigranteneinzu 
ſchiffen, am 27 Juli mit den Artegsdampfern „Renommee“ und „Brom/ibee* 
von Piräeus zu Sphalia anlangte und bie erwähnte Erlaubniß von Omer 
Balda, ber diefelbe übrigens anfänglich gleichfalls vertveigerte, ſich dadurch 
zu verihaffen wußte daß er ſich auf feine „beftimmten Befehle” berief, 
Dir Serdar erflärte endlich: „er achte alzufchr bie franzöfiiche Flagge, um 
daran zu denlen aufbiefelbe zu ſchiehen.“ Als Commodore Butaloff hiervon 
Kunde erhielt, ſetzte er fich nochmals mit feinem Geſandten in telegraphiſche 
Berbindbung, und fchrte am 31 Juli mit bem Sanonenboot „Bombory“ 


nad Sphalia zurüd, und Omer Paſcha lonnte nun ihm nicht länger vers | 


Tagen was er dein Srangöfiichen Yomiral bewilligt hatte, Jeht verfügte 
ſich auch der italieniiche Avifo „Antion” zu bemfelben Zwed an die candio⸗ 
tiſche Küfte. An diefem philanthropiſchen Werk, welches übrigens die Gries 
en nicht mit günftigen Augen anfahen, da fie feineötwegs in demfelben 
eine Intervention ber Mächte erbliden, haben ſich England und Deſterreich 
bis jegt noch nicht betheiligt. Der griechiſche Minifter bes Innern bat 
verfügt baß jede helleniſche Familie im Königreich eine ihren Mitteln ent⸗ 
ſprechende Anzabl von Emigranten aufnehmen müffe. Die griechiſchen 
Schiffe bringen übrigens bie Flüchtlinge welche fie an ber candiotiſchen 
Küfte aufnehmen, nicht nach dem Biräeus, fondern nad) ben Infeln Poros, 
Hytra, Epeyzia ſowie an verſchiedene Punkte des Peloponnes. 

Geftern hat im Ef. Kunſt⸗Erzgußhauſe der legte große Guß für das 
Schwarzenberg Monument um die Mittagöftunde ftattgefunden. Der 
Guß ift vorzüglich gelungen. Der Oberfilämmerer Feldgeugmeifter Graf 
Grenneville, der Fürft Edmund Schwarzenberg 2. wohnten dem interefs 
fanten Schaufpiel bei, zu dem fi) zahlreiche Zuſchauer eingefunden hatten. 
An der Gifelirung der bereits gegoffenen Theile des Monuments wird uns 


unterbrochen gearbeitet. 
Grofbritaunien, 

London, 12 und 13 Aug. 

Die Königin ftattete in diefen Tagen von Däborne aus dem großen 
MilitärHefpital in Netley, bei Soutbampton, das „Ihe Royal Victo- 
xie Hospital" heißt und mit welchem eine Bılbungsanztalt für Militärärgte 
verbunden ift, einen längern Beſuch ab. Auf ihrer nahe bevorftehenven 
Reiſe nah Hochſchottland wird die Königin einen Uwweg maden, um 
ben Herzog und bie Herzogin v. Roxburghe auf Floors Gafile, bei Kelſo, 
zu befuchen, in weldem Städten bereits große Empfangsanftalten ge» 
treffen werden: 50 Kelfoer Jungfrauen, welde Blumen fireuen jollen, 
probiren ihre weißen Kleider an u. ſ. w. Bon bort aus will Ihre Maj. 
noch manche in Gefchichte, Sage und bei Walter Scott berühmte 
Punlte der „Borders,“ d. 5. ber Grängmark zwiſchen England und 
Schottland, heimſuchen, und dann über Evinburg dem geliebten Balmo- 
zal entgegenfaßren. Der bortige Spätfemmer: und Herbftaufenthalt fol 
10 Wochen dauern, und mittlerweile wird Grofbritannien ſich felbft ers 
halten — zunädft, wie alle Welt, buch das Geſetz der Schwere und 
„burch Hunger und durch Liebe.” — Der uriprüngli Irland zugedadte 
Beſuch des Prinzen von Wales wird «infiiweilen unterbleiben, und flatt 
feiner fol ber Herzog v. Cambridge auf einige Zeit nach der grünen Ins 
fel geben. Der Thronerbe reist ſchon im Laufe diefer Woche mit feiner 
Gemahlin nah Wieebaden. (5. den geitrigen Londoner Brief.) 

In ber Dberbausfigung vom 12 Aug. lud alfo Graf Derby tie 
Lorbihaften ein ſich die vom Haufe der Gemeinen im Gegeuſah zum C ber: 


katıs vorgenenmenen Abänberuttaen ber Reformbill, reſp. beſſen Wieber. 
birftelung der meiften amendirten Glaufeln, gefallen zu laſſen. Der Premier 
machte einige fauerfüße Bemerkungen, fogar Späße, indem er 5. B. äußerte: 
er lönne nicht glauben, was man behaupte, daß die Gemeinen eine Gon+ 
ferenz mit den Lords deßhalb abgelehnt weil jene dabei entblößten Haup- 
tes, die Lords aber mit Etulphüten auf dem Hopf zu erfheinen gehabt 
hätten, fonbern ber Grund fep wohl geweſen weil dadurch die Sache noch 
länger binausgejogen worben ſeyn würbe; inbefien ſchloß er mit einer 
warmen Zurede: ſich kei ber jefigen Geftalt der Bil zu beruhigen, um 
endlich die jahrelange Agitation diefer Sache zur Ruhe zu bringen. Meh⸗ 
rere Peers, ber Marquis v. Salisbury, Lord Stanhope u. a. ließen 
barauf noch ein fanftes Murren hören: es wäre doch beffer geweſen ben 
Mahlcenfus der Mieiber höher zu greifen, votivg papers, d.h. eingefanbte 
Stimmzettel alter und kranker Wähler, zugulafien u. ſ. w., aber Graf 
Ruffell fand alles was das Unterhaus geihan wohlgethan, und endlich 
wurde bie Dil zum brittenmal gelefen und angenommen, fo baß ihr zur 
Geſetesktaſt nur noch die Füniglie Sanction fehlt, welche demnächfl er⸗ 
folgen wird. Bald nad) 8 Uhr Abends vertagte fih das Haus. — Im 
Unterbaus flellten zuerft mehrere Mitglieder verfängliche fragen nach 
den Abſichten ter Regierung für die nädfte Seffion in biefem und jenem 
Punft,taber bie Minifter wichen beſtimmten Antworten aus. Nun ſchidte 
Sir Etafford Northeote, der Staatöfeerelär für Inbien, ſich an das 
indiſche Budget darzulegen, aber Hr. Ayrton veranlaßte zuvor noch eine 
lange und refultatlofe Unterhaltung über bie öffentlichen Zuflände Ins 


| diens im allgemeinen, bie man vielfach der Verbefferung bebüritig fand, 
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Unter anderm bemerlte man, im Hinblid auf die große Hunger 
tragöbie in Driffa: Bengalen follte, anftatt durch einen Vice Governor 
verwaltet zu werden, wozu man gewöhnlich einen alten indifchen Civil⸗ 
Beamten nimmt, lieber aud einen eigenen Statibalter von England aus 


i gefegt belommen, Sir St. Northeote fand fo weit ausgreifende Ers 


Örterungen Über Indien jegt nit am Platze, verſicherte jedoch daß bie 
meiften der berührten Punkte bereit die Aufmerlfamteit feines Amtes ers 
rent haben, Und nun gieng biefer Minifter daran feine Finanzdarlegung 


zu machen. Die Voranſchläge für 1866/67 Tauteten auf 46,790,000 Pf. St. 
' Einnahmen und 46,800,000 Pf. St. Ausgaben in runder Zahl, alfo auf ein 
Deficit von nur 7000 Pf. Et., aber der wirlliche Ausfall für bas Finanzjahr, 


welches nech einen Monat zu laufen bat, beträgt — ein Heiner error cal-- 
euli! — 2,400,000 Pf. St. Dieß rührt daher daß mehrere Einlommen⸗ 

quellen beträdtlih im Erträgniß zurüdölieben, die Dpiumtare um 

952,000, tie Münz: Rebenue um 140,000, ber Ertrag aus öffentlidyen 

Kerken, Carälen u. |. w. um 524,000 Pf. St, während anbererjeits die 

Ausgaben für Eiſenbahnen und Transport den Voranſchlag um 980,000 

Piund Sterling überftiegen. Nur die Salz Rebenue trug 279,000 Pf. St, 

mehr ein als man borausgerechnet. Zwiſchen engliſchen und indiſchen 

Auszaben vergleichend, erwähnte der Miniſter daß die Militärloſten Jn« 

diens (mit Einfluß der Marine) 39 Proc, der ſämmtlichen Ausgaben in 

Anſpruch nebmen, in England aber nur 37 Proc., und in biefer Hinficht 

feyen auch keine Erfparniffe thunlich; die Steuereintreibung koſtet in Ins 

bien 12, in England nur 9 Proc. u. ſ. w. Vor allem wichtig für Indien 

ſey die möglichſte Ausdehnung der Bewäfferungswerfe, und für dieſen 

Zwed follen außer den im Budget angefegten 700,000 Pf. Et. nod 2 Mik 
lionen geborgt werben. Die Einnahmen bes nächſten Finanyjahrs 1867,68 

werben zu 46,283,000, die Ausgaben zu 47,340,000 Pf. St. veranidlagt 
— Drficit 1,057,000 Pf. St. Eine Milion dieſes Ausfalls hofft Hr. 
Maſſeh, der indifche Finanzminifter in Calcutta, durch feine Licenzfteuer zur 
teden, mit welcher aber aud Sir Stafford nicht ganz aufrieben ift, der 
Reſt ſoll gededt werden durch die bewußte Panacee — ein Anlehen. Troß. 
ber giveijährigen Deſicits fand der Minifler die Lage Indiens ganz tröftlicy 
und gedeihlich. Es folgte ein deſultoriſches Geſpräch, ſchlüßlich aber wurde 
das Budget acceptirt. Die fogen, Appropriationsbill, der formale Act 
welcher die Verwendung der Staategelder für Staatözwede zulammenfafe 
fend geftattet, pahfirte die zweite Leſung, und jo fteht nun ber Seſſions. 
ſchluß vor der Thür. Die Sigung währte bis 3 Uhr Morgens. 

Eine der bemerlenswertheften Frauen in Englands geſellſchaſtlichen 
unb literarifchen Kreiſen, Mrs. Sarah Auftin, Wittwe eines audgegeiche 
neten Rechtsgelehrten, ift diefer Tage zur Ruhe gegangen, Die Bern 
etvigte gehörte der feit mehreren Generationen nicht nur in ber männli 
fondern aud in ber weiblichen Linie durch hohe geiflige Befähigungen und 
hervorragende ſchriftſtelleriſche Zeiftungen belannten und berühmten Familie 
der Taylors aus Norwich an, Im Jahre 1798 geboren, wuchs fie im elter« 
lichen Haufe beran, und erhielt eine Vildung weit über ben Bereich bee 
bamalıgen weiblichen Erziehung Linaus, aber vollſiändig im Ein— 
Uange mit den Tradirionen ber Familie. 1820 reichte fie Hrn. Auftim, 
tamals ncd ein heffnungsvoller Abvocat, die Hand, und bezog mit ihm 
ein Meines Haus in Weftminfter neben Ventham und Jamıs Wil, Ob- 
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gleich es nur ein eingeſchränltes und beſcheidenes Hausweſen wart bem fie 
bort vorſtand, wurde es body bald ber Mittelpunft wo ſich bie großen Geifler, 
Die auffleigenben Größen jener und fpäterer Tage gern vereinigten. 
Bentbam und frine Eller James und Stuart Mill, die beiten Grote, 
Biderftetb, Erle, Remilly, Sidney Emitb, Lord Landsdowne u. a, waren 
in bem Heinen Ealon auf Ducen’s Equare häufig beifammen, und madıten 
ibn zu einem der angenehmften Citlel ber bamaligen Zeit. Epäter folgte 
Mes. Auftin ihrem Gatten, ber feine Abvccatur aufgab um einen Lehr: 
flubl an ber Univerfität London einzunehmen, nad Deutfchland, wo er an 
zwei Univerfitäten feine Stubien fortiegte, Hier, wie in ber Folge in Paris 
während eines mehrjährigen Aufenthalts und an andern Orten, erwarb ſich 
die liebenswürbige Frau viele Freunte und hohe Anerkennung. Das Jahr 
1843 führte bie Familie nah England zurüd, und feitbem lebten bie 
Gatten in fliller Veſchaulichleit und Thätigkeit in dem Dorfe Weybridge. 
Als vor einigen Jahren Prof, Auftin ftarb, hinterließ er den größten Theil 
feiner Schriften im Manufeript, und feine Wittwe übernahm, trog vor: 
gerüdten Alters und erfchütterter Gefunbheit, mit Hülfe von einigen juriflis 
ſchen Freunden bes Berfiorbenen die Herausgabe. Ihre Ueberſetzungen aus dem 
Deutſchen und dem Franzöfiſchen find ſeht geſchätzt, und Ranke's „Geſchichte 
ver Papſte“ in ihrer Uebertragung wird ganz beſonders gerühmt. Früher 
überjegte fie die „Briefe eines Berfiorbenen” (Fürft Püdier:Wuslau) unter 
dem Titel „Ihe Travels of a German Priuce* und beſonders viel und 
gut aus Goethe's Schriften. (Characteristies of Goethe etc.) In ben 
„Sketches of Germany from 1760 to 1514* (London 1854) ift ein ans 
ziehendes Bild von Deutiglands politiiben und focialen Zufländen in 
jener Zeit entworfen. Bon ikren übrigen Schriſten find beſonders bie 
„Cousiderations on National Edueation® gefhägt. Frau Auftin war 
ſchon von Deutſchland her mit der ſel. Herzogin Helene von Otleans enge 
befreundet, und hat deren Biographie bon der Gräfin d'Harcourt (1859) 
mit Zufägen ins Englifdye übertragen. — Ihre mit Sir Alex. Dufir 
Gordon bermählte Tochter Lucie bat ebenfalls ſchon zahlreiche deuiſche 
Werle den Englänbern vermittelt, 

Von dem Schauplatze bes Ichten Eifenbahnunfalls in Jrland verlau⸗ 
tet über bie Folgen nichts neues. Die eigentlide Beranlafjung ift nidt 
recht Mar, ba aber in ber legten Zeit an mehreren Diten das Schienen⸗ 
geleife gänzlich erneuert worben, jo ift man zu der Unnahme geneigt taß 
bei diefer Gelegenheit an ber betreffenden Stelle eitvas verfehen worden ſeh. 
— Der jüngft hier erwiſchte Fenier „Beneral* Fariola, der neuerdings mit 
einem Alias auftritt, das auf beutiche Abfunft zu deuten fcheint (Eugen 
Liebhart), wurde in Dublin unter Anklage des Hochverraths vor das 
Schwurgericht geflellt, doch willigte die Anklage ein die Berbandlung 
bis zur nädften Seſſion zu verſchieben, ba die Vertheidigung noch nidt 


beenbigt war. 2 
anfreich, 

Paris, 15 Aug. * 

Der „Conſtitutionnel“ veröffentlicht ein Schreiben des Marſchalls 
Dailant an den Bürgermeifter von Dijon. Der Marſchall macht der 
Stadt ein Geſchent von 100,000 Fr. in Obligationen, welche diefelbe 1863 
ausgegeben bat, und bemerft dabei daß er, um biefen Act feinen Mißdeu⸗ 
tungen aus zuſetzen, jest erft, nachdem er ald Gandibat für den General: 
zath in Dijon firgreich durchgegangen, dieſen feinen Entſchluß kundgebe. 
Marſchall Bailant ſpricht den unmaßgeblichen Wunſch aus daß die ger 
nannte Summe als erfter Beitrag für ein dem berühmten Boffuet in jeis 
ner Baterftabt zu errichtendes Denkmal angefehen werben möge. 

Die Situation ift ziemlich ungehalten über bie frieblichen Aus: 
ſichten bie ſich neuerdings wieder eröffnen, und fie ſucht von ben 
Kriegägerüchten und ben beforgnigerregenben Maßregeln für ifren Haus: 
gebraud; eben zu retten was noch zu retten ift. Sie macht fi) heute ganz 
ingrimmig luflig über den Moniteur, der von der Verminderung bes Effcc: 
tivbeſtandes der Pferde geſprochen hatte. „Wo find denn die 8—10,000 
Vierte, tie, wie man offici. angemeldet, der Landwirthſchaft in Pflege 
gegeben werben follen? An wen bat man denn Pferde abgegeben? Das 
Tann uns der Hr. Kriegäminifter gewiß nicht jagen. Diefe Pferde fichen 
in ben Moniteurjpalten und in ven Gafernenftällen. Ueberall anderswo 
wirbe man fie vergeblich ſuchen. Dan bat eine Echeinvertheilung ber 
anftaltet, und vielleicht 40—50 Pferde an einige Departements abgegeben, 
bie deren zu Taufenden verlangt hatten,“ In ganz anderer und ſehr bead)- 
tenswerther Weije läjt der Monde fi vernehmen in einem Leitartikel 
worin von der Zulunft Deutichlands die Rede ift, und worin das Blatt 
fogar nadyweist dab ein Bündniß Franlreichs mit Deſterreich, um bem 
preußiſchen Einfluß entgegen zu wirlen, nuglos und vergeblich jeyn würbe 
ber deutichen Einheitsentwidlung gegenüber und gefährlid für Deſterreich 
ſelbſt. Der Berfafjer diejes Artikels beginnt mit einer Darlegung bed 
jehigen Standes der Sachen. Die deutſche Einheit, fagt er, iftjegt gemacht; 


es wäre ebenfo lindiſch die beſtreiten zu wollen als unnüg barübir zu: 


wehllagen. Nadtem nachgewieſen iſt wieweit biefe Einheit im Norden 
und Eüden Deuiſchlands bereits gediehen, geht ber Verfaſſer in eine 
nübere Erörterung ber in letzterer Zeit oft in Ausſicht geſtellten Allianz 
zwifchen Defterreih und Frankreich ein., Die beiden Mächte, fagt er, ' 
lönnen in ber That mad) der Seite Polens und bes Drients bin Elemente 
eines gemeinfamen Werkes finden; aber in Deutſchlond würden fie nichts 
derartiges thun. Man will Preußen befiegen, aber wie will man 
bie deutſche Einheit breden und wieber auf einen Bund zurück⸗ 
lommen, unter weldem Namen man ihn nun aud verfieden möge f 
Es gibt Ströme denen man nicht entgegenidtvimmen lann. Wenn nun 
aber einmal jenfeits des Rheins bie Einheit gemacht ift, fo Fümmert es 
und wenig ob jie deutſch oder preußifch fey; das ifl eine Frage bie nur die 
Deutſchen interefjit, und es ift uns leines wegs bewiefen bag eine in Frankfurt 
figende Regierung mehr Unklang bei uns finden würbe als eine in Berlin 
thronende. Defterreich ift zu geiidt um auf ſolchen Gonfliet einzugeben. 
Es weiß fehr wohl daß, wenn toft dazu gelangten Deutſchland den Preußen 
zu entieißen, wir cd ihm nimmermehr zurüdgeben würden; daß, wenn wir 
im Gegentheil beſiegt würden, es höchſt wahrſcheinlich die Koften des Kriegs 
zu bezahlen haben würde, indem es die ihm verbliebenen deutſchen Provin« 
zen verlöre, Wir läugnen nicht daß ein öſterreichiſch-ſranzöſiſches Büntnig 
abgeſchloſſen werden Fönnte, und einige Perfonen verſichern es jey bereits 
abgeſchloſſen. Aber wir glauben daß biejes rein plateniſche Bündniß nicht 
auf die teutichen Angelegenheiten eintirten, und fi auf dieſer Seite auf 
einen einfachen Austauſch gegenfeitigir Tröflungen beſchränlen wird. Ueber⸗ 
dieß ſcheint Graf Bismard bereits feine Vorſichtsmaßregeln gegen tie 
möglichen Refultate ber Zufammenlunft von Salzburg zu ergreifen. Als 
der Kaifer von Rußland nad Paris Lam, hielt er fid) zubor in Berlin auf, 
und lehrte gleichfalls durch dieſe Statt nad) St. Petersburg zurüd. Man 
möchte annehmen daß er fid) erft in ber poluiſchen Nimofphäre von Berlin 
ftählen und wieter fählen wollte ehe er diejenige der Tuilerien einathmete. 
Preußen befolgt eine analoge Taltil im Kugenblid wo Kaifer Rapsleom 
uud der Kaiſer von Defterreich fi begegnen, und ſich wahrſcheinlich über 
bie allgemeinen Interefien Europa’ unterbalten werten. Graf Biemarck 
iſt zuvorlommend gegen Defterreih. Es ift überhaupt fonberbar daß Ftanl ⸗ 
xeich überall Preußen vor oder hinter fid) begegnet, jebesmal fobald das 
Wert Allianz aus geſprochen wird, fey es nun mit Stalien, ſeh «8 mit Rufe 
land, oder ſey es mit Deſterreich. Es ift wirklich glüdiich daß bie Reife ber 
Kausrin nad England einen ausſchließlichen Privatcharalter hatte, ohne 
weiches ein preufiſcher Geſandter ibr wahrſcheinlich vorangegangen ſeyn 
würde um ihr bie Wege zu bereiten.“ 

+ Paris, 13 Hug. Ausdrücklich um Augsburg, woran wohl ein Theil 
feiner ſchönſten Erinnerungen baftet, wieber zu feben, und es mit Eugenie 
wieder zu ſehen, richtet der Kaifer die Reife fo ein, daß er bie Bormittagds 
ftunden des 18 d. in Augsburg zubringen kann. Das lebhaftefte Interefle, 
fagt man mir, nimmt insbejondere die Kaiferin, welche in Augsburg wohl 
green ihr officielles Incognito ablegen werde um mit der Stabt und ihrem 
Beroohnern nähere und gute Belanntichaft zu mahen. Daß fie, die blonde 
Spanicrim, bei Ihnen einen großartigen Erfolg haben wird, bezweifle ich 
feinen Yugenblid, ba ihrer Schönkeit und Haltung feit etwa fünfzehn 
Jahren felbft in Franfreih das Wunder gelang, fogar beim twilthentften 
Parteienhaß der mit allen Biften ber Züge operirt, nicht die leifefte Were 
leumbung gegen ihre Berfon auflommen zu laſſen. Die Bemerkung: es 
werde dem Slaifer unmöglid) jeyn fo bald mit König Wilhelm zuſammen⸗ 
zulommen, wurde ter „France“ heute vom Minifter des Innern mittelft 
berittener Ejtafette zugeſtellt. — Der General Froifjart, Gouverneur des 
Schloſſes Saint Cloud, hat mit ben Drpheoniften, bie mit ihren Fahnen 
aus ganz Franfreih zu einer allgemeinen Preisbetverbung gelemmen 
waren, Unheil angeftiftet, Sie wollten im Palais de lInduſtrie fi hören 
lafien. Aus ſchwer begreifliden Gründen wurde ihnen, Der allerdings 
etwas bemofratifchen Menge, welche ſich jedoch durch die Dieciplin und 
Uniform ihrer Geſinnungen auszeichnet, jenes Staatslecal verweigert. 
Dagegen wollten fie an bie Kaiſerin und den kaiferlichen Bringen ın Samt 
Gloud recurtiten. Da fie jedoch faft ohne Nusnakme keine Uniform ober 
Liorde tragen, forbern ein Givilvolf in fehr anftänbigen, meiftentheil® 
ſchwatzen Redingots find, worunter id) aud) feine einzige Bloufe bemerlte, 
wurden fie vom General Feeifjart nichts weniger als höflich zurüdigetviefen, 
unb ber General hielt es fogar unter feiner Würde bas aus allen Depar⸗ 
tements in Paris zufammengelaufene Gefindel der Harınonie und des 
Liedes anzumelden, Leider wußte der General nicht Daß unter dem Mu—⸗ 
ficantenvolf ſich das Depheon ber Nieder Pyrenäen "befindet, welches eine 
Uniform trägt, ven Zaijerlichen Pringen zu feinen Mitgliebern zählt und, 
demfeiben eine geftidte Uniform überbrachte, Die Orpheoniften mußt,n 
ſich mit ber Reiterbude in den Ghamps Elyiers begnügen. Aufgebr,adt 
über die ihnen zu Theil geivortene Behandlung fangen fie bas ralvum 
fac iimpere’orem mit einer Jronie wiihe den Boljenteigen er Große 
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herzogin bon Gerolflein im Barietes Theater Ehre machen würde. Die 
—— lonnten ihren jugendlichen und füblicdhen Zorn nicht 

eiftern: fie riffen auf ber Straße von Saint:Cloub die dem faifers 
lichen Bringen beftimmte Uniform in Feen. Die Berantwortlichteit fällt 
allein auf bie Intelligenz bes Generals Froiffart; die Kaiferin und ber 
Faiferliche Prinz hatten bon allem Feine Ahnung. — Die Regierungskreiſe 
geratben in einige Verlegenheit ob ber Illuſionen welche bezüglich des 
15 Aug. verbreitet werben. So viel ift gewiß daß man in jenen Rreifen 
um fein politifches Feſtgeheimniß weiß, davon nicht zu ſprechen tagt. 
Unter allen Umfländen glauben fie beftimmt zu twiffen: e8 fey unmöglich 


aus bem 15 Aug. einen zweiten 19 Jan. zu machen. Welche feftliche Ueber⸗ [ 


raſchung hätte man bann aber noch anzubieten? Etiva ein neues Syſtem 
von Vicinaliwegen mit wgenbeiner Grebitoperation bed Friedens? — Eine 
alte Idee bes Perfigny, womit biefer felbft nicht mehr glaubt bie Zeit 
ausfüllen zu Können, — Eeitbem auch Hr. Louis Bamberger (nämlich ber 
Barifer) es bem Hrn. Schulze Deligih nachgemacht und nachgeſprochen 
hat, geräth bier bie preußiſche Imperialdemokratie in denſelben Verruf wie 
einſt bie franzöſiſche, tief herabgelommene Imperialdemokratie es im 
Deutſchland war. Sie fangen in Deutſchland an wo man hier aufhört. 
Jene Gruppe deutſcher Demokraten & la Bamberger, ſagt ein Hauptorgan 
der liberalen Demotratie, zieht ihre Fahne ein, und verftedt fie in den Com⸗ 
mißtwagen bes Siegerd von Sabowa; fie verläugnet bie Freiheit in einer 
‚ebenfo verworrenen als verbäctigen Sprache und Haltung, und fie orbnet 
Uebergeugungen, Grunbfäte und Farbe einem Intereſſe ber Macht und 
Herrſchaft unter. Hr. Neffter mag mit germanifcher Naivetät für bie Huf 
zichtigkeit feines Freundes Schulze-Delitzſch gut ftehen, der letztere macht 
bier doch nachhaltig böfes Blut, und, Hr. Jacobi ausgenommen, wird bie 
Muft zwifchen der liberalen Demokratie Frankreichs und der Berliner 
erials unb Finanzbemofratie Haffender. — So pradtvoll ſich das 
etter für bie Salgburger Reife geftaltet, darf man doch die ErnterErgebs 
niſſe nicht eg Ergiebigkeit und Dualität laſſen fehr viel zu 
mwünfden übrig, Nur bie enorme Concurrenz |ber Einfuhr kann Theue⸗ 
zungspreife hintanhalten. 
Donanfürftenthümer, 

* Buchareft, 10 Aug. Morgen findet ber Einpfang der aus dem 
Yusland zu dem rumänischen Congreß eintreffenben Gäfte ftatt, und das 
Gomite bat ein Programm veröffentlicht, in welchem dem vielbeſprochenen 
RumänenGongreß indeſſen nur ber befcheidene Name einer literarifchen 
Geſellſchaft beigelegt wird. Am Schluß desſelben heißt es: 

„Die literarifche Gefelichaft ift berufen ber Matiom eime literariſche Sprache 
geben, uund jener verhängnißvollen Richtung eim Ziel zu ſetzen im ber bie umänt« 
I: Sprache im dem verſchiebeuen Gauen bes weiten Saterlauda fi bisher bewegt 
bat. Mir bereiten demnach ben Mitglieberm dieſer Geſellſchaft ein ebenjo hehres 
ga als einem brilberlich herzlichen Empfang vor, uub es ergeht aut biefem As - 
an unfere rumänifcpen Meitblirger umb Patrieten bie feierliche Einladung bie 
Hänfer und Berfaufsläben an benen ber Feſtzug vorliberzieht ſeſtlich ſchmücken, fos 
dany aber and mit ihrer perſönlichen Anweſerhelt ein Fef verfchönerm zu wollen 
welches bie Morgenröthe Bermpeichnet die bie Wiebergeburt unferer nationalen Lite: 
zatur, fowie bie Eultur unferer füßen Mutterfprache in ſich birgt! Gejeichnet: 
Sonn Falcoiauu, Pröfident; I. C. Garleauu, Secretär; Lambru Bafllesch, Eaf- 
fier; Dr. Obebenaru, Dr. Delbarescu, I. Mehebintiauu, 3. Börefen, C. Stau 
ceſcu, Komitemitglieber,® 

Menn man einem Telegramm aus Roman, welches ber officiöſe 
„Romanul* veröffentlicht, Glauben beimefien barf, fo befteht ber Zwed 
ber nad) Roman ausgefchriebenen Berfammlung ber Senatoren und Der 
putirten ber Moldau barin: bafelbft ein procds verbal aufzunehmen, in 
weldem bie Theilnehmer der Berfammlung ſich verpflichten follen von ber 
nächſten Seffion des Senats und der Deputirtenlammer in Buchareft ſich 
fernzubalten, die gefehgebenben Körper dadurch beſchlußunfähig zu maden, 
und ihre Functionen jo lange zu unterbredden bis bie Forderungen ber 
Moldauer erfüllt find, Diefe Forderungen beſchränken fich indeſſen, mie 
man hört, nicht mehr auf einzelne Goncejfionen, wie die Verlegung bed 
Gaffationshofs nad Jaſſh, fondern bezwecken für die Moldau eine eigene 
von der Buchareſter Regierung getrennte Bertvaltung, was ber Auflöfung 
ber Union fo ziemlich gleichlommen würde. Die Maßregeln welche bie 
Regierung getroffen hat, haben ben Zufammentritt der Verſammlung an 
dem zuerft feftgefegten Termin zwar verhindert; indeffen veröffentlichte 
ber Dberft Gregor Sturdza, eines ber Comitéͤmitglieder welche die Ders 
Tammlung ausſchrieben, eine ErMärung welche gegen bad Verfahren ber 
Regierung proteftirt und die Berfammlung auf einen Monat fpäter, d. 6. 
zum 6 Sept. n. St., einberuft, — Ueber bie Reife bes Fürften Karl nad 
Aufiihuf, behufs ber Begrüßung des Sugerän der Donaufürftentbümer, 
veröffentlicht ‘das Amtsblatt lange Details, benen wir folgendes 


entnehmen: 
* .. Im Balaft wurbe Se. Hoheit vor Grefmwelfte Mi Paſche, dann von 
gut Bafa, Mohammed Musti Paſcha, Minifter bes Kriege, mb Mithad Pafche, 
ernene bed Diftricis Tulnai, empfangen. Im. ben großen Salon eingeführt, 
ka Se. DMaj. ber Sultan Sr. 5. dem Fürſſen Rumäniens einige itte eul⸗ 
gegen, reichte bemjelben im höechd cordiaitt Weiſe bie Oend, uud führte ihm 


tan in fein Kefonbere® Cabinet, Heß vom Mi Vaſcha Kepfeitet, Die Unterrebustgr 
{ bem Raifee und unferm fliehen banerte Älter eine Stunte. Gobann 


wiſchen ube, 
flellte der Kaiſer feinen Eohn Juznf Iıaedin dem Fürften vor. Im bem großen 


Empfangefaal zurücgelehrt, fonb bie Borflellung ber HH, Minifer ımb ber Suite 
bes fürften flatt, woranf Se. Hoheit, begleilet von Ali Palo, ſich in be für 
Hochdenſelben bereitgehaltenen Palaft zurlidjog. Hier fand ebenfalls eine einflün- 
dige Unterrebung mit Ali Paſcha flatt, fobann empfieng ber Flrft bie Aufwar- 
tungen ber hohen Würdenlräger bes Reſche. Beim Aufbrud St. H. des Flirften 
——* II. CE, Ai Saldo, Fuad Paſcha, Ruedi Paſcha und Mitkad Bald 
* denſelben bis zur Treppe, und nahm dort Abſchied. Der Fürſt kehrte fobanız 
an Bord bes Dampfere zjurüc, bis wohiu Kiamil Bey ihm das Geleite gab.“ 
Türkei. IE, 

x Bera, 8 Aug. Anhaltender Gefhüsbonner und Kleingewehr⸗ 
feuer ber an den Ufern beö Bosporus aufgeftellten Linientruppen 
verkünbeten ber fehnfüchtig harrenden Hauptftabt am Morgen bes 7 Auguft 
bie glückliche Heimkehr des Sultans von feinem ſechswöchigen Ausfluge. 
Die Vorbereitungen zu den angefünbigten brei Fefttagen twurben mit grö« 
herem Eifer betrieben, und fo prangten feitdem dieHauptftabt und ber Boß« 
porus in ihrem ſchönſten Schmuck. Seit Tanger Zeit ift fein fo glängen« 
des allgemeines Vollsfeſt gefeiert worden. Während des Tages durchwogt 
eine zahllofe Menge die mit Flaggen, Laubwerk und Transparenten ger 
ſchmückten Straßen; alles aber läßt die Jlumination bed Bosporus und 
der Stabt hinter ſich. Nur wer bie malerifchen Ufer der Meerenge aus 
eigener Anſchauung fennt, vermag ſich einen Begriff zu machen von dem 
wahrhaft magifchen Einbrude melden bes Abends die von bengalifchen 
Flammen und ben erleuchteten Lanbfigen ſtrahlenden Ufer herborbringen. 
Die wundervolle Märchenwelt bes Drients ift in biefen Tagen wieder im 
ihrer alten Pracht aufgeftiegen, und die Hauptftabt Tann breift ben Ber 
glei; mit dem Empfang in den übrigen europäifchen Reſidenzen aushalten. 
Der Großvezir, welcher dem Sultan bis nad) Varna entgegen gegangen 
ivar, twirb am 9 b, in Bebel ein öffentliches Feſt geben, welchem, wie es 
heißt, ber Sultan perfönlich beivohnen wird, nachdem er heut Abends ein 
diplomatiſches Diner (mit 300 Gäften) veranftaltet hat. Außerdem fpricht 
man bon großen Spenden an bie biefigen Armen und einer allgemeinen 
Amneftie für politifche und Pre: Bergehen, nachdem der Sultan ‚feinen 
Rundgang durch bie Hauptfirafen gemadt. Bereits bat daB alte 
Intriguenſpiel wieder begonnen. Die ben Europäern feindliche Partei 
bes fanatifchen Alttürfentbums, an beren Spitze der Großvezir und der 
Kriegsminifter Nufchdi Paſcha ftehen, fegt alles in Bewegung um ben 
Einbrud welchen der Beſuch in Europa auf den Sultan gemacht hat, abzu«- 
ſchwächen, und bie wenigen Mitglieder des Cabinets, welche aufrichtig und 
ernftlich den Fortfchritt wollen (Fuad Paſcha, Savfet Paſcha, und höchſtens 
noch Kabuli Paſcha), werben, wie ans dharakteriftifchen Aeußerungen und 
Vorfällen erhellt, einen harten Stand haben. — Die gerichtlichen Vers 
hanblungen gegen bie Mitglieder ber jungtürlifchen Verſchwörung find in 
größter Eile noch vor Ankunft bes Sultans zum Abſchluß gebracht worden. 
Am 31 Juli wurde die Sentenz publicitt, laut weldyer Zia-Bey, ben man über« 
all ala Chef bezeichnet, vollftändig von der Theilnahme an der jeune Turquie 
abfolvirt wird, während zwanzig andere zum Exil verurtheilt werben 
„wegen Theilnahme an einer geheimen Geſellſchaft.“ Mehemed Bey, Nuri 
Bey und Refhad Bey (ſämmtlich in Paris) erhielten in contumaciam 
15 Jahre Exil in Eypern, die übrigen von 10 Jahren Eril auf Rhodus 
und Eypern abwärts bis auf 4 Jahre. Alle diefe jungen Leute gehören 
ben achtbarſten Familien Stambuls an, und die Abftufung in ihrer Strafe 
fteht in directem Verhältniß zu der Art und Weiſe in welcher fie die vor⸗ 
gelegten Fragen beantworteten. Eine große Anzahl compromittirter Pers 
fonen wurbe ohne weiteres in Freiheit gefegt, unter ihnen Huffein Paſcha, 
ohne irgend verhört worben zu feyn. Die meiften ber Verurtheilten haben 
bereits ihre Neife angetreten, und es ift feine Ausſicht vorhanden daß fie 
begnabigt werben. — Aus Kreta ift am 7 Auguft das Schiff „Malatoff* 
mit einem Adjutanten Dmer Paſcha's an Bord angelommen, über den In ⸗ 
halt ver Depefhen Omer Paſcha's bat jedoch officiell noch nichts ver⸗ 
lautet, Das franzöfiiche Aviſoſchiff und der preußifche Stationär „Blig* 
find beide mit Zwieback und andern Provifionen für bie kretifchen Familien 
an Bord nad Canea abgegangen. Das ruffiiche Ranonenboot „VBombory,* 
welches der General Ignatieff vom Piräeus aus nach Areta befehligt hatte, 
um bie in ben Höhlen bei Srancocaftelli verborgenen Familien nach Griechen« 
land überzufegen, mußte unverrichteter Sache umlehren. Der Gommobore 
Butaloff fand ben Serbar Elrem nicht mehr in Francocaftelli, fonbern auf 
einem Panzerſchiff an ber Mündung bes Flügchens Phinikos. Bon bem Zwed 
feiner Sendung in Kenntniß gefeßt, erwiederte Dmer Paſcha daß die frage 
lien Familien nicht mehr in den Grotten von Francocaftelli ſeyen, fon 
been nad) ihrer Uebergabe in ihre Dörfer heimgeſchickt worden feyen. Auf 
die Erflärung des Commodore baf er im biefem Fall andere hülfsbedürftige 
Familien von der Meft: und Süpfüfte einſchiffen wolle, antwortete Diner, 
Paſcha: daß dieß ohne fpecielle Autorifation von ber Hauptftabt aus nicht 
zugegeben werben Lönne; auch Fünne er die Gegenwart ber ruſſiſchen Schiffe 
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an ber Küfte von Ephalia, als dem Zwed der Vlolade zutviberlaufend, nicht 
augeftehen; biejelbe würbe in einem Augenblid two die Sphalia beinahe 
en unb wo die Bezirke von Selinos, Kiſſamos und Aſprovuno, 
die legten Zufluchtsorie der Infurgenten, in wenigen Tagen bewältigt feyn 
würben; nur.bem nahezu gebämpften Aufftand neue Nahrung geben. 
. Gommobore Butakoff lehrte am 25 Juli nach Suba zurüd, um teitere 
Inſtructionen zu eriwarten. Mit einer gleichen Sendung fam am 26 Juli 
Admiral Simon an Bord des franzbſiſchen Schiffs „Renommee“ an. Der 
türtifche Commifjär Server Effenbi wollte ihn in derfelben Weiſe wie den 
zuffiihen Gommanbanten zurüdieifen; ber franzöftiche Admiral berief fich 
jedod auf die fehr beftimmt lautenden Inſtructionen aus Paris, begann 
. unmittelbar feine Rundfahrt um bie Tretifchen Küften, und fam am 3 Aug. 
mit 900 lretiſchen Flüchtlingen nad) Piräeus zurüd, Ernftere Kämpfe haben 
in ber Sphalia nicht mehr ftattgefunden. Die Infurgentenziehen fich vor ben 
überlegenen Streitfräften Omer Paſcha's zurüd, und find entſchloſſen fih 
allmählid) aus ber Sphalia zu entfernen, um in ben bſtlichen Gebirgen ben 
Guerrilfafrieg fortzufegen. Omer Paſcha landete am 27 Zuli in vr Nacht 
mit 5000 Mann an ber Hüfte bei Aja Rumeli, nachdem er die Hüftenbezirte 
von Selinos und Suya bombarbirt hatte, Ohne aufWiberftand zu flogen, 
rüdte er an ben Ufern bes Fluffes welcher bei Aja Numeli mündet bis 
Rephalovrifies und Samaria vor. Die Inſurgenten, welche bei der Landung 
200 Kiften mit Patronen in die Luft fprengten, zogen fid in die Engpäfle 
von Pontes und das Klofter Ajo Nilola zurid, Während biefer Tage 
brad) an den Küften von Selinos und in dem waldigen Thal von Samaria 
ein großer Walbbrand aus, wahrſcheinlich durch die vorhergehende Be: 
ſchießung. Faſt die ganze Küfle ſchien in Flammen zu ftehen; Nugenzeugen 
wiſſen nicht genug von biefem großartigen Schaufpiel zu erzählen. Walde 
brände waren in einem Gebirgskrieg don jeber ein beliebtes Hülfgmittel, 
welches von den Nufjen im Kaulaſus und in Polen fchon längft mit Erfolg 
benütt worben war. Wie «8 fcheint, wird fich der Serbar jeht gegen Seli— 
n08 zur Seefeite wenden. Mehemed Paſcha, welcher Askypho und Kallikrati 
geräumt, bereitet ben Angriff auf Omalos vor. Rafib Paſcha lehrte nad 
Herallium (Candin) zurüd, weldes von Mitha und Sphalianali bedroht 
war. Während ber lebten Kämpfe ſollen die Sphalioten nicht mehr mit 
ihrem alten Feuer gekämpft, die Hellenen aber ſich wacker geſchlagen 
haben; der Mangel an einheitlicher guter Führung fol ſehr empfinblid) 
geweſen ſeyn. Die türkischen Truppen litten mehr von ber Hihe und Krank⸗ 
heiten ala von ben feindlichen Schüffen. Durd) bie Waldbrände und die Aus: 
wanberung iſt bie weflliche Hälfte ber Infel in eine wüfte Einöde ver- 
twanbelt worden. Die Beridite über Graufamkeiten feitens der türliſchen 
Truppen werben uns aus ficherer Duelle als ebenfo übertrieben bargeftellt 
wie bas was man ſich von Barbareien ber Infurgenten erzäblt, Eine in 
diefen Tagen hier verbreitete Brofchüre „Les Alfaires de Urète, Röponse 
& la brochure la Turquie et l'Europe,‘ welche troß ber Drudortsangabe 
Paris fi) durch Drud und Papier als ein biefiges Machwerk charalteriſirt, 
berichtet allerlei von Pfählen und Verbrennen, und beruft ſich dabei auf 
das Zeugniß des Kochs Omer Paſcha's. Lehterer hat fi) fofort beeilt in 
einem Schreiben an ben „Eourrier d Drient“ ſämmiliche Angaben über fein 
Zeugniß als erdichtet zu erklären. — Schließlich erwähn’ id noch ber 
Munificenz mit welcher die Frau bes italienifchen Gefandten Berlinatti die 
hieſige italieniſche Schule botirte, und durch ihr Beifpiel ähnliche Beifteuern 
jeitend ber Grafen Camondo und Baltazzi bervorrief. Der hierüber ge: 
pflogene Briefwechſel ift reich an großen Worten über „italieniſchen Beruf“ 
und bie „Pflicht einer Geſandtſchaft auch bie geiftigen Intereflen ihrer 
Golonie wahrzunehmen,” aber bie That beweist daß es ben Betreffenden 
darum ernft ift, daß es fich nicht um leere Windbeutelei handelt, Unfere 
deutſche Eolonie, welche wahrlich nicht wenig um bie Induſtrie und ben 
Handel des Mutterlanbes verdient ift, lann fich leider nicht folder Bes 
günftigung erfreuen; fie bat vielmehr jegt bei Errichtung einer brauchbaren 
Säule mit ben größten Schwierigkeiten zu lämpfen. Um fo mehr hoffen 
wir daß auch feitens.unferer Heimath etwas geſchieht, um night hinter den 
Stalienern —— zu müſſen. 
reinigte Staaten von Nordamerika. 
Chicago, 24 Juli. Der Congreß hat ſich nach dreiwöchiger 
Sitzung bis zum 21 Nob. vertagt, Die Verſuche von Seiten der Nabirar 
len ein Zujammentreten im October ober Septenber burchzufegen, ſchlugen 
fehl, Die Maſſe der republicaniſchen Politiker will vor der Hand feine 
neuen Streitpunfteund erft bie Detober · ober Nopemberwahlen vorübergehen 
laſſen, bie, obgleich Teine Gongreftvahlen, doch ala Thermometer ber Volls⸗ 
ftimmung voll nüglicher Belehrung fürbiejenigen find welche nicht gern einen 
Schritt weiter bortwärts thun ohne daß fie die Maffe der Partei hinter 
ſich wiſſen. Der Congreß hat die Hauptaufgabe der Julifigung in ger 
mäßigter Weife gelöst. Er bat burd eine neue Ergänzungsbill das Wert 
der Reorganifation gegen Stanberry'jde Auslegungen und Johnſon'ſche 
Umgebungen dem Anſchein nach gefichert, und bie Anftellung der Militär: 


biftrietöbefehlähaber bem Präfibenten genommen unb bem General Grant 
übergeben. Der Präfivent hat in feinen Betos namentlich gegen dieſen 
Puntt als verfaffungswibrig protefüirt, aber feine Vetos werben heutzutage 
nicht mehr der Miderlegung tverth gehalten; man fett ihnen einfach eine 
Zweibrittel- Mehrheit entgegen, und ber Sprecher bes Haufes benachrichtigt 
den Staats ſecretär daß ber betreffende Net Geſetz des Landes geivorben. Ob 
Johnſon jehtnoch wagen wird der Nusführung des Geſetzes Hinderniflein den 
Weg zu legen, flieht für einige bahin; im allgemeinen fürchtet man dergleichen 
nicht, da Johnſon dadurch nur feine Abfetung herbeiführen würde, In ges 
wiſſem Einn ift allerbings das Verfahren des Congrefjes außerhalb ber 
Verfaffung, 3. B. bie oben ertwähnte Berorbnung welche ben Präfibenten 
ber Anftellungsbefugnig ber Diftrictsbefchlähaber beraubt, aber es ift ber 
Präfivent felbft der dieſe außerorbentlihen Mafnahmen nothwendig 
madt. Will man ihn nicht abjegen, fo mußte man ihm in jeber Beziehung 
die Hände binden. Eine andere wichtige Maßregel des Congreſſes ift bie 
Anbahnung einer neuen Löfung der Indianer Frage. Man will verſuchen 
ob es nicht billiger ift die Indianer auf Koften der Nation zu unterhalten 
auf abgeichlofjenen, von Eifenbahnen entfernten Gebieten, deren Betretung 
ben Meißen verboten wird. Der Krieg ift jedenfalls weit koſtſpieliger und 
die Nusrottung der Indianer eine ſchwierige Sache. Die jegige Krieg⸗ 
führung im Weften fommt auf150,000dol, im Tag zuftehen, unb würde 
100 Millionen in iwenigen Monaten foften, Der Congreß bat 3 Goms 
mifläre (Generale) ermannt welde ben Indianern das neue Anerbieten 
maden und Wohnfige für fie, an ben Quellen des Atlanſas und Reb River 
elwa, auöfuchen follen. Die Stämme bie zu den Maffen gegriffen haben, 
find im ganzen ettva 78,000 Mann ſtarl. Mit ihren abgehärteten Heinen 
Pferden, die mitunter 60 Meilen im Tag machen, find fie ein ſchwer zu 
jagenbes Wilb, und die bisherige Erfahrung hat gelehrt daß auf einen er 
(ölagenen Indianer brei und mehr Weißelommen, und daß ber Verluſt an 
Geld und Wertbgegenftänden hauptſächlich auf Seiten ‚ber Weißen ift. 
Aus Nebrasla lommen bereits günftige Nachrichten über die Wirkung ber 
neuen Politil. 1500 von ben 15,000 Sioug erhalten ale zehn Tage ihre 
Rationen und halten ſich für bie glüdlichften Leute, da fie weber zu jagen 
noch zu ftehlen brauchen um ſich ihren Lebensunterhalt zu befchaffen. Eine 
Erziehung der Indianerjugend wäre zur Noffendung ber Zähmung und 
Eivilifirung biefer Wilden nolhwendig. Die Erwachſenen follen allmählich 
durch Viehzucht zum Aderbau und zu feften Wohnfigen herübergeführt 
werden, tie es bereit früher in einzelnen Fällen mit Erfolg gefcheben ift. 
— Die politifhe Arbeit im Süden wird von Seiten der Republie 
caner eifrigft betrieben, und nod mehr Gelb im Norden verlangt, um 
dem Eüben das nötige Licht mittelft der Druckerſchwärze zulommen zu 
lafien. Der Wahlausfhug in Waſhington ſchickt an 20,000 zuderläfe 
fige Perfonen im Süben regelmäßig Wahlflugfcriften. Vor einigen 
Monaten gab es im Süden nur 15 republicanifche Zeitungen, wovon nur 2 
Tageblätter; jegt gibt es 90, wovon 20 Tageblätter. In Sübcarolina, deſſen 
Mehrheit aus Negern befteht, ift ein Neger als Gandibat für den Congreß aufe 
getreten, und es unterliegt feinem Zweifel baß früher ober ſpäter farbige 
Gentlemen neben ben Weißen im Gapitol ihre Sihe einnehmen werben. 
In Mobile find zwanzig Neger bei ber Polizei angeftellt, — Ein großer 
Theil ſudlicher Turnvereine bat fi dem nordamerilaniſchen deutſchen 
ZTurnerbund in ben legten Monaten angeſchloſſen, beflen Programm ein 
entſchieden rabicales ift. Die Turnvereinevon Georgia und Tenneffee haben 
fo eben ein gleiches geihan. Der neue Turnbezirk beißt zu Ehren ber 
Schlacht von Loolout und Miffionary Ridge ber Loofout MountainsBezirk, 
und bie rabisale in Naſhville, Tenneffee, täglich erſcheinende Tenneflees 
Staats ʒeitung wurde zum Bezirlsorgane gewählt, Chattanooga zum Bezirld« 
voroxt. General Grant wird mehr und mehr ber wahrſcheinliche Präfis 
denlſchaftscandidat der republicaniſchen Partei. Daß er für bie Politik 
bes Congreſſes ift, fteht jept feſt. Die Karte „Grant” wirb befhalb von 
ben gewöhnlichen Politilern vorgezogen, weil fie fo leicht mit feinem Gegen» 
trumpfgeftochen werben lann, und weil die rabicalen Elemente in ber republis 
canifchen Partei ſelbſt verſchiedene Ganbibaten, Butler, Chafe, Stevens ıc. 
haben. Die Demokratie ſucht ich, fo gut fiefann, gegen bie Behauptung bag 
fie tobt fe, zu vertheidigen. Die ‚New Yorl Worlb“ erflärt: baf fie gegen 
Negerfiimmredht im allgemeinen gleichgültig fey; daß fie aber bagegen pros 
teftive Negern im Süden das Stimmrecht zu geben, während man gleich 
zeitig „bie intelligenten und gebilbeten Glaffen im Süben politiſch entrechte,” 
b. h. fie iſt dagegen baß die Sübftanten republicanifche Mebrheiten am 
Stimmfaften abgeben, und dieſe Oppofition ift erklärlich. — Es ift bemer⸗ 
kenswerth daß demolratiſche Blätter bie Erichiefung Marimilians am ftärk- 
ften mißbilligen, während zepublicanifche finden daß in biefem Fall, um 
mit Hegel zu reben, die Strafe das Recht des Verbrechens war. Die hier 
und ba, 3. B. in Rew-Drleans, fi) zu einem Buge gegen Merico fammeln« 
ben Flibuftier haben feine Bedeutung, und der Präfibent wird durch eine 
Proclamation bie Reutralitätögefege in Erinnerung bringen, wie im Falle 
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es Fenier-Einfalls in Fanada. — Bei der Nräfivententwahl wird voraus · 
Kchluch die Finanzfrage ben erften Play einnehmen, d. h. die Frage wie 
vem Boll die Steuerlaſt erleichtert merben fann. Der Oberfteuercommifjär 
Rollies Schlägt als Mittel gegen die Betrügerelen der Deftillateure Gxfäng: 
if: ftatt Geloftrafe vor. Beldanntlich find kaum für 20 Proc, des fabri⸗ 
eirten Wbiötey die Steuern bezahlt, und dadurch 50—60 Mil. Doll. dem 
Bunbesffhah entgangen. — Das Bundesgefangfeft in Philadelphia ift 
glänzend ausgefallen; der Bürgermeifter hielt eine Lobrede auf Deutlich 
land und bie Deutfchen, und fuspenbirte fogar für einen Sonntag den 
Schreden bes Getränkeverbotgeſetzes den Sängern zuliebe. Der Net: 
Derker Liederfrang Hobofen, Quartett⸗Club Teutonia, Männerchor und 
der Duartett:Elub von New: York erhielten die bier erften Preise, den fünf: 
ten ber Sieberfrang von Baltimore, (Echw. M.) 


Sanbdelds und Börfeuberichte, 
Hu uffurt a, M., 14 Aug Geſtern Mbenbs batten Grebitactien 
bereits 17544 erreiht, wurden aber wieber auf 174%, getrüdt. SHente wieder 
olte ſich basfelte Spiel. Staatebahn piengen Abends auf 226, heut anf 
3g, ſchloſſen aber ebeufalls matter, 227 p Die übrigen ffecten waren nur 
zmbedentend beffre ale gehen. Steuerfreie Met. 4755, 1860er Lıofe EI —7g, 
1864er Looie T4ög. Dagegen biichen engl. Met. und Wational unverändert, 
6, und 53Yg. Ebenfo war in ſudeeutſchen Fonde feine nennenswer he Eure 
fümenturg, Amenitaser waren ctwes matier aid gefern, 775, Wiener Wechſel 
beliebt, 947, Geld, Das Geſchaft wir durch Nealifationen für den morgeuden 
Medio belebt. 

+ em a, M., 35 Aug. Wechſel: London 11995; Paris 949/,; 
Bin Hi, Gproc. United States Touds von 1882 IT; diser, Baulaenen 
655; Ereditactien 174 44; Loofe von 1860 GY1g; von 1864 74/4; 5proc. engl. 
Deetill. 307g; Öpeoc. Naetional-Anl. 53; ftenerfreie Metall, 1754; bayer. Oſtbadn · 
Uctien voll eingezahlt 116%; ; Öproc, bayer. Anl, 100%,; 4Yaproc, 93; Aproe. 
AR: 99; Aproc. Grundrente 83Yy,; Gtaatebahı 227. Ziemuch fe, 


* Wien, 15 Aug. Abent ⸗Privatverlebhr: Erebitactien 185.50; fewerfreie 
Metal. 63.7U; 1860er Looſe 86,20; bitte I834er 78.60; @taatabahn 24 4.\0; 
Galizier 224.25; ElıfabethPriorität 2, Em. —; Napoleoneb’or 10,62 44. Unbe 
lebt, matt. 

S Mailand, 12 Aug. Unbedentende Geſchäſte während der ganzen Woche, 
daher and feine erheblichen Schwankungen in dem Curſen ber Papiere, Die Rente 
hielt ſich poiſchen dem bödhften Eure von 52,57 und dem nierrigften von 52,50, 
am mit dieſem zu Ichlichen. Riports werer ſchwierig roh ib uer. Das Zwang 
aufleben, des aur 69Y, sefallen war, bifferte fib auf 6033 Domänen jeit.e zu 
3371.50. Merivionale nemmell zu 197, tie bejii;lihen Obiigationen geboten zu 
122, Lombarben 395, beren Oblizationen immer uominell u 230. Banlıa 140 
er Dwidend. Lemb. venet, Anlchen 1850, 83, Sproc. Municipalaniehen 1800, 69, 
2WöRrankitüde ſchwat lien zwijchen 21,27 und 28, und fehlofien mit 21,29. Die 
conto gefucht von J—Alzproc. Gelb im Meberfluf. Paris auf Sicht 106 Y, 
weniger 2Yg Preec, Lerton drei Monate 26.70 und 2 B:oe,, frranffint a. M. 
223.37 und 224g Proc, Wien 2031, ımb 413 Proc. Beide Flaue Geibäite. 
Die claffildie und feine verarbeitete —8 fi wilche eime ziemlich gute Nach⸗ 
frage aus dım Aueland beftard, manzelt. Die Geſchäfte beichränten fi buber 
aut die wenigen verfügbaren Artikl, und near gute gangbare Organfini De, zu 
Sir. 121.25, fhöne 244 fr. 129, 24 fr. 118, gute gangbare Ay, Fr. 111.50, 
ausgezeichnete Tramme Sag Ir. 115, jchöne heimiſche a; Mr. 114.75, . 
&: 14. Shine Straa fr. 15.75, Dampfürufi Ar. 14.50. Rohſeide aus 

oppricocons Fr. 40 ber Kilo. Baumwolle. Peittelpreite: Biancavilla Fr. 138.50, 
Bari Fr, 187, Calabria und Sciacea Fr. 181, Terranewa Fr. 119, Salorioo, 
beimis, Ar. 121 ber Eir. Koramarkı. Dittelpreife: Weizen fir. 2U.52, Mais 
g 2 27, Roggen Gr. 12,82, beimifcher Reis Fr. 29.45, Huber Fr. 7 der 

eftoliter, 





Neueſte Poſten. 

O Münden, 15 Aug.“ Se, Maj. der König hat ſich geſtern von 
Schloß Berg zu einem Beſuche feiner Löniglihen Mutter nah Schloß 
Hohenſchwangau begeben, wird aber ſchon morgen Abends in Schloß Berg 
zurüd ſeyn. Die gänzliche Ueberfiedelung bes Töniglichen Hoflagers nad) 
Hohenſchwangau wird gegen den 25 d. M. ftattfinden. — Aus Anlaß bes 
Ablebens Ihrer Maj. der Königin⸗Wittwe Maria Therefia von Neapel, 
gebornen Erzherzogin von Defterreich, hat Se. Maj. der König eine Hof: 
trauer von brei Wochen angeorbnet. Inzwiſchen bat ein Telegramm ge: 
ftern die weitere Trauerpoft gebracht daß auch ber etwas mehr ala zehn: 
jährige, gleichfalls zu Albano von der Cholera befallene Prinz Januarius, 
Graf v. Ealtagirone, jüngfter Sohn der dahingeſchiedenen Königin-Witttve 
and Stiefbruber bes Königs Franz IT, diefer Krankheit erlegen iſt. Set, 
Hoh. Prinz Dito lehrt diefen Abend von Hohenſchwangau hieher zurüd, und 
» wird am Samftag nad) Speyer und Zweibrüden abgeben, um als Oberſlin— 
haber des 5, Chevaulegers · Regiment dasſelbe zum erstenmal in biefen feinen 

beiden Garnifongorten zu infpieiren. Von bort begibt ſich ber Prinz zur 
Ausſiellung nad Paris, — In bayerifdyen Blättern ift die Rede von be: 
vorſlehender Befegung des Poftens eines Hoftheater- Intendanten. Es ift 
dieſes vorläufig noch ein Gerücht das noch der Begrünbung bedarf. Als 
ſicher Tann ich aber melben bag bie Penfionirung bes Hm, Generalmuſil. 
directors Lachner nicht eintreten wirbd, es alfo auch überflüffig ift von feinem 


Nachfolger im Amt zu ſprechen. — Der Bertvaltungerath ber Werrababn 
hatte wegen angeblicher Beichäbigung welche biefe Bahn unb bie bamit 
verbundene Telegraphenleitung während des vorjährigen Kriens burd bie 
bayerischen Truppen auf bem Gebiete der Herzogthümer Sachſen⸗Coburg 
und Sachſen⸗ Meiningen erlitten haben follte, von der bayerifchen Negie- 
rung eine Entſchädigung von 3111 fl. 7'% fr. gefordert. Die erholten 
Gutachten haben aber einflimmig die gänzliche Grundloſigleit biefer For⸗ 
derung erflärt. Dagegen wurde eine zweite Forderung von 234 fl. 57%, Tr. 
für often der Unfabrbarmadung und fpäteren Wiederberftellung ber auf 
bayeriſchem Gebiet liegenden Bahnftrede als begründet erfannt, und bes 
fagte Summe zur Zahlung angewieſen. 

xx Diüncen, 15 Aug Die Angabe daß Er Maj. König 
Ludwig II das frangöftiche Kaiſerpaar bis Salzburg benleiten iwerbe, kann 
ich Ihnen aus befter Quelle ala nicht begründet bezeichnen. 

*Augsburg, 15 Aug. Die frangöfiiche Poſt ift ausgeblieben. 

Berlin, 14 Aug. Aus Altona find die Bantiers Baur, Heffe und 
Puſtau bier eingetroffen, haben beim Grafen Bismard Audienz nachgeſucht 
und erhalten. (T. N.) 

| Fraukfurt a. M., 15 Aug. Heute Nacht gegen 2 Uhr brach 
bei Dierbrauer Müller in der Fahrgaſſe aus nod nicht ermittelter Berans» 
lafjung Feuer aus, Dasfelbe konnte zwar nad Einäſcherung bes Dach⸗ 
ſtuhls und oberften Stodwerfs gelöfcht werben, Unglüdlicherweiſe aber 
flogen Funken über ben Domplat bintveg auf eines der Dächer bes Doms, 
welches fofort in Brand gerietb. Dieſer verbreitete ſich mit unglaublicher 
Schnelligleit über den ganzen Bau. Der Pfarrthurm, diefer weithin ſicht⸗ 
bare Etoly Frankfurts, war bald von allen Eeiten in Feuerfäulen gehüllt 
und brannte vollftändig aus, Der Thürmer, ber vom Beginn bes Feuers 
an bis zu dem Moment wo biefes den Dom ergriff unablälfig bas Feuer⸗ 
fignal gegeben, rief endlich ſelbſt um Hülfe und fonnte ſich noch glüdlid 
reiten. ‘ Sämmtlide Gloden, darunter bie erft kürzlich neu gegofiene 
Garolus:@lode, find gefhmolgen, und alles was nicht Stein und Eiſen 
im Thurm ift zerftört. Das Feuer verbreitete fih dann über bie 
an bie eigentliche Kirche ftoßende Domfchule und Satriftei und zuleht über 
das innere des Doms felbft. Die Flammen konnten troß raſch und zahlr 
reich berbrigeeilten Feuerſprihen erft gegen 7 Ubr foweit bewältigt werben. 
daß leine Gefahr mehr drohte. Dod find die Löſchanſtalten gegen die im 
Innern fortglimmende Gluth noch jest (10 Uhr) in Thätigleit. Aber 
nicht bloß ber Dom wurbe durch die Funlen vom Mülleriſchen Haufe aus 
in Brand geſetzt, ſondern auch die Börfe und felbft ein Haus am Hirſch⸗ 
graben; tod fonnte an beiden Orten ſchnell gelöfcht werden, In der 
unmittelbar an ben Dom ſtoßenden Höllgafje blieb faſt fein Haus von den 
Flammen gang unberührt. Aus dem Bierbrauer Müller'ſchen Haufe mufs 
ten die Bewohner der oberen Stockwerke an Seilen berabaelaffen werben. 
Mehrere dartınter, namentlich Yrauenzimmer, wurben verlegt ins Spital 
gebradıt, Db, wie das Gerücht gebt, auch Menſchenleben zu beflagen find, 
tonnten wir bis jet nicht ermitteln, Der Domplak und deſſen Umge— 
bung find mit geborgenen Geräthichaften bebedt. Aus der Domfchule 
wurden bie von bem Hülfsberein für verioumbete Krieger dort aufbewwahrten 
Drden, Matratzen u. f. w. Durch die Fenfter hinaus auf Wagen geworfen 
und fortgeichafft. Bon ber inneren Berwüftung im Dom wird man natür 
lich erſt nah völliger Löfhung bes Feuers einen Ucberblid erhalten. 
ebenfalls ift diefer Brand ber ſchönen altehriwürdigen Kirche eine Einbuße 
für Frankfurt, deren Bebeutung von der tief aufgeregten Bevöllerung 
fchmerzlich erfannt wird, 

Schwerin, 14 Aug Man verfihert daß nächſtens in Berlin 
Berhanblungen in Betreff der Leiſtungen Medienburgs zur Bunbescafle 
eröffnet werden. Da ber Eintritt Medlenburgs in ten Zollverein durch 
Art, 18 des medlenburgiſch· franzbſiſchen Handels vertrags verhindert wird, 
fo ſolle eine preußiſchanedlenburgiſche Gommiffion ernannt werden. (T. N.) 

Haag, 13 Aug. Der König von Schtweben ift geftern Abenb über 
Rotterdam bier angelommen in Befellichaft bes Prinzen und ber Prinzeffin 
Friedrich, welche ihm entgegengefahren waren, Er wurde an der Station 
empfangen burd) den König, bie Königin von Schweden und ben Prinzen 
von Dranien. R 

Bruffel, 13 Aug. Der König der Belgier wirb heute Abend ſchon 
von feinem Beſuche bei der Königin von England zurüdfehren. Die Ber 
fammlung ber Kammern am 19 bat nur formelle Erletigungen zum Zwech, 
welche eigentlich nur den Senat beichäftigen, ber zweiten Kammer liegen 
eigentliche Gejchäfte nicht vor. — Der Ariegäminifter hat durch einen 
Tagsbefehl für fämmtliche Soldaten, welche deſſen bedürftig find, einem 
ebligatorifhen Elementar⸗ Unterricht angeorbnet, ſowie ein Examen für 
bie Unterofficiere welche avanciren wollen. (8. 3.) 





Berantwertlide Martin: Dr. 4.3 Witenhöfer 
Berlag ur 2. ©, baıia'gen Endhanslung 






Deberfidbt. 

Geſchichte bes Abfalls ber Griechen vom türfifchen Rei i er 1821 
—8* ec bes beienif * Fo BE v. 
Vroleſch⸗Oſten. — Der General und Admiral Franz Lefort. Sein 
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Dreuefte Boften, ag 2er (Waffenübungen auf bem Lechfeld. 
Dermögen der Stadt.) — Greifswalbe, (Prof. F. A. Niemeyer +.) 
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im Dom. Näheres über den Brand.) — Bad Liebenftein. (Entgeg- 
nung) — Paris. (Termin für den Schluß der Ausftellung. Verſtei⸗ 
gerung bes Materials.) 





Zelegrapbifche Cursberichte. 


* Sranffurt a. M., 15 Aug. Abent-@ffeetenfocietät: Grebitactien 174; 
1860er Loofe 697g; ditto 1864er —; Öproe. Nat-Anl, —; 5proc. fieuerfreie 
Mietall, —; Giaatsbahn 226.50; 4ptoc. bayer, Prämien-Anleipe —; 1d82er 
Umerilaner 77945. Eiimmuag matt, 

: er New: York, 14 Aug. Cold 140%; Wechſel in Gold 109%; Bonds 
137%. 


Curobericht. 
raukfurt a. M., 15 Aug. Oeſterr. Sproc. Met. von 1852 66%, G. 
von % 607g ber: vom 1864 61a bey; wlrtt 4Yaprac. DBL 5. R. 9L3yr beg.s 
roc. ig. b. R. —; 3Yaproc. Dbl. 8136 B.; bab 4 Tg Obl. 917 bey; 
; 


Aproc. Dal RM. Boy ber: Biepiec. DAL v. 1842 81 zauff.-Hanauer 
"BU. 106 45 ©.; Whein-Nahe- *R Aaproc. Pi-Mar EB 6. 8. 


105 &u.; Aproc. beff. Aubwigs-Hetien ;, dab. BöfL-&. Dlys be; hf, 
A0Thlr-R. 6. >2 3 x bef 238 er Au Ya P.; 
re : Eder fi. 9.57% 634; hei. 1OfL-BtÄId 


bite 94547; riebrihsb'or fl. 9.5 
fl. Ari Ducaten Par irn — ur — 8 205 
Stüd fL 9.29—30 ; engl Eon, fl 11.5256, (Turdtt. d. Ft. 3.) 





Seſchichte des Abfalld der Griechen vom türkiſchen Meich 
im Jahr 1821 und ber Gründung des helleniſchen Kö⸗ 
nigreihs. Mus dbiplomatifhem Standpunftt. 


Bon Anton Fehrn. v. Prokeſch⸗Oſten. Bier Bände Wien, in Com 
miffion von Karl Gerolbs Sohn. 1867. 


% E8 hat dieſe Geſchichte ſchon wieder vor ihrem Heraustreten an 
das Tageslicht ihre eigene Geſchichte gehabt. Lange wußte man von ihrem 
Vorhandenſehn, und harrte ungebulbig ihres Erſcheinens. Gerüchte ers 
zählten baf ein norbifcher Eiswind fie in den Kellern des Wiener Poligeis 
minifteriums eingefroren halte. Warum gerade jeht biefer Bann aufs 
thauen burfte, wirb benjenigen Leſern Mar werben welche vom Stanbpunlt 
biefer Frage aus, und mit fteter Rüdfichtnahme auf die heutige Lage ber 
Bolitik, in dem Buch jene Großmacht fuchen welche fich allenfalls durch fein 
Belanntiverben gejchädigt glauben könnte, Daß ed Defterreich nicht ſey, 
wird man gleich erkennen, Ihm kann biefes Buch eher ald ein Denfmal 
gelten bas feiner Bolitif und — wir haben den Muth es zu fagen — auch 
ber Metternich ſchen gefegt worden iſt. Anders werden e8 die Rufen und 
biejenigen Freunde der griechiſchen Sade empfinben welche gerade jeht 
wieder bemüht find bie orientalifche Frage zu Sonderzweden in beuchleris 
fe Phrafen von allgemeiner Menfcenliebe und Chriſtenpflicht zu vers 
Heiden. Es lönnen alſo nur allzu bienftfertige Freundfhaftsgefühle ges 
weſen ſeyn welche bie öfterreichifche Negierung beflimmten dieſes Wert fo 
Lange ber Deffentlicleit vorzuentbalten. Der Berfaffer nennt bas, im einer 
Meinen Rotiz welche dem exften Band in feinem heutigen Getvande vorge: 
beftet ift, feiner diplomatiſchen Schreibtweife gemäß „außerorbentlihe Um» 
Ränbe “ 


Bis jeht beſteht das Werk aus vier Bänden, Die zwei erſien bringen 





Menſchen und Gitten, : 


Beilage zur Allgemeinen Beitung, 


Freitag, 16 Auguft 






ben geſchichtlichen Tert, bie beiden legten bie beiveifenden Documente; 
biefe reichen jedoch mit ihren Belegfläden nur bis zum 8, Abfchnitt. Für 
biefen, wie für bie weitern Abfchnitte bis zu dem zwölften und dem Schluß« 
twort, wirb bie Fortfegung in zwei andern Bänden verfprochen, beren Ers 
feinen auf dem Umfdlagbogen ſchon für die nächfte Zeit in Ausficht ges 
ſtellt ift. Nicht der geringfte Theil bes Werthes biefer Publication liegt 
in ben Beilage-Bänben, und wit werben, wenn erft bie beiden lehten heute 
noch fehlenden Bänbe vorliegen, biefelben einer befonbern Beſprechumg 
unteriverfen, Es treten ba Briefe der Kaiſer Franz, Alexander und Nils 
laus, und wohl ber größte Theil der diplomatiſchen Gorrefponbenz ber 
eurßpäliden Großmächte die Bezug hatte auf die orientalifhe Frage, zw 
Tage. Doch nicht bloß biefe Frage, auch die übrigen wunden Stellen der 
bamaligen Politif werben darin mehrfach berüßrt, und es fcheint und im 
dieſer Beyiebung fogar als habe ber Verfaſſer der Geſchichte, ſeh es aus 
Wirthihpaftlicleit für den Naum, fey es daß er abſichtlich bie flärkften 
Sälußfolgerungen feiner Mittheilungen andern Forſchern überlaffen wollte, 
nicht alle Schäge vertveribet bie er hier an das Tageslicht gebracht. Nach 
welder Richtung bin auch ber Tünftige Geſchichtſchreiber ſich verſuche, «6 
wird dieſes Merk feiner mehr überjchen bürfen ber bie Neuzeit zum Gegeu— 
ftand feiner Studien macht. Es gehörte die ganze Zugänglichkeit bes 
Materials dazu, welche dem Berfaffer wohl durch feine Stellung unbeſchränlt 
- sn. fand, um ſolche Ergebniſſe mit einem Schlag zu Tage zu 
örbern, 

Roch auf einen andern Vortheil, ber dem Berfaffer ausnahmaweife zu 
ftatten fam, und ber feinem Buch eine alle andern Bearbeitungen besfelben 
Gegenftanbs überragende Eigenthümlichleit verlieh, müffen wir hier aufmerl · 
fam maden, es ift feine Kenntniß des Landes und ber Leute und ber 
Dinge wie fie eben gefcheben find, Dadurch ift das Buch geivifiermaßen 
autochthon, aus ſich felbft heraus entftanden, ohne jede Rudfichtnahme auf 
die Bublicationen des europäiſchen Buchhandels. Außer einigen Depeichen« 
fammlungen, ber Gorsefponbenz des Grafen Rapotiftrias, wird der Leſer 
feine andern als bie in ben Beilagebänden von dem Verfaſſer felbft gelie- 
ferten Quellen benügt und eitirt finden. Alles übrige ift das perfönlide 
Eigentbum bes Verfaſſers, wir möchten fagen feine Erfahrung, und infor 
fern ift dieſe Geſchichte nicht bloß Weltgeſchichte, ſondern auch ein Stüd 
Selbitbiographie, Und weit entfernt dadurch dem Gegenſtand zu ſchaden, 
möchten wir vielmehr gerabe, burch dieſes Werk veranlaft, dem allgemeinen 

lauben entgegen behaupten baf bie Geſchichte, wenn auch nicht von einem 
Mitbanbelnden, fo doch von einem Gegentwärtigen, einem Mitlebenden ge» 
ſchrieben werben müffe, damit fie authentifch und der Wahrheit getreu fey. 
Ohne bie Kenntniß ber Art und Weife jener Menſchen hätte ver Verfafler 
nie bie berwidelten Händel des Paſcha's von Janina mit ber Pforte fo 
Mar entwirren, bie Motive fo deutlich aufdecken können weldye ben Suk 
tan beftimmten ben Etatthalter von Aegypten zıre Nieberverfung des Auf⸗ 
lands in ber Morea aufzufordern, und biefen betvogen fich dem Huftrag 
zu unterziehen. Es war eine Herculesaufgabe welche dem Viceldnig ba 
aufgetragen wurde. Der Sultan rechnete daß ihm entweder bie Morea 
zurüderobert, ober ber allzu mächtige Unterthan zu Grunde gerichtet werde. 
Mehemed Aali jab darin das Mittel feine junge Truppenmacht auszubile 
ben, unb in ber Uebung zu erhalten, 

Und wie bie türkifhen und bie griechiſchen Verhältnifſe, fo erfährt auch 
bie biplomatifche Geſchichte ihre Erläuterung durch des Verfaffers Kennt 
niß ber Perfönligkeiten. Die Momente vor der Abreife bes ruſſiſchen 
Gefanbten Stroganoff, als dieſer fo gewaltfam feine Beziehungen mit ber 
Pforte abbrad;; bie Verhanblungen Lord Etrangforbs mit ben türkifchen - 
Miniſtern, als es galt das Mittel zu ſchaffen die Verbindungen mit Ruß« 
lanb wieber anzufnüpfen; bie Beftürgung in dem europäischen Diplomaten« 
freie, als die Nachricht von Navarin alle turbulenten Köpfe ver Türker 
gegen fie zu entzünben broßte, und endlich die Rathlofigkeit, als Diebitſch 
zwar in Adrianopel, und doch twie ein Bäclein im Sande vor ben Nauen 
von Ronftantinopel zu verlaufen drohte — hätte ber Verfaſſer nicht fo ans - 
ſchaulich ſchildern Zönnen, daß wir dem allem jet tie einem Schaufpieher » 
auf ber Bühne zufehen, wenn er nicht in den Rofengärten bes Bosporus 
gelebt und ben gewanbten Gianib Efendi, Pertetv Efenbi „ben Tehtem ' 
Mufelman,“ ben hitzigen Etratforb Canning und ben fügfamen Baron 
Drtenfels mit eigenen Augen gefeben hätte, Dabei bleibt, troß biefer Ein« - 
mifhung in bie Dinge, das Urtbeil bes Verfaffers über den Parteien ' 
ſtehend; Grieche und Türke werben fi) in gleichem Grabe zufrieden geftellt 


* 3686 


finden, und nur jene Hochmuthigen werben ſich gelränkt finden welche alles 
twas.aus Europa Rammt als unbebingt wohlthätig und verebrungswürbig 
halten, Die Einmifhung bon borther, feg ed nun daß fie aus ben Gabis 
netten ober aus dem Impuls ber öffentlichen Meinung fam, ift allerdings 
früber niemals in firengeren Worten gerichtet worden als bieß hier ge; 


Der Stil des Werkes ift einfacher ala wir ihn fonft von bem Verfaffer 
Iennen. Es ift ala babe er ſich die Regeln welche Fer ſich bei feiner Ger 
ſchichte Jalobs II vorſchrieb, und welche und eben wieder durch die Ver: 
Öffentlihung aus dem Nachlaſſe von Gens in bie Erinnerung gebracht 
worden find, zum Geſetze gemacht; bie Hüllen und Blumen find abgeftreift, 
und flatt ber Bilder reden nadte Worte. An Gebrungenbeit hat der Etil 
bes Berfafierd dadurch nur nod gewonnen, und tritt bann einmal das 
verlleidete Wort ein, fo wirlt es um fo nachdrucksvoller, wie bort vo ber 
Berfafier das „netheilte Herz Cannings,“ bie eigenen Thaten ſelbſt zerfiö- 
end, und bie Wünfche Kapobiftrias' „unter dem Steppentwinde ber Lon? 
boner Diplomatie bertrodnet,* zeigt. 

Als den hauptſächlichſten Theil feiner Aufgabe bat fi) ber Verfaſſer 
bie Gränze gefiedt: „das Epielund Wirken ber bis jetzt weniger gefannten 
diplomatiſchen Kräfte nachzuweiſen welche auf die Losreißung Griechen: 
Ianbö ben leitenden, ja den entfcheidenden Einfluß übten,” Auf biefem 
Feld wollte er zumeift die Jerthümer einlöfen welde er als die laufenden 
Münzen auf ven Marltplägen ber Tagesgeſchichte barftellt. Es ſteht 
baber auch und zu in biefer nothwendig beſchränkteren Berihterfattung 
ben Iriegerifchen Theil biefer Gefchichte ganz unberüdfichtigt zu laſſen. So 
manches neue darin beforbers über bie Perfönlichleiten und zur Erklärung 
der inneren Ztwiftigfeiten gebracht wird, wir müflen ed den Neugierigen 
überlafjen fich das im Buche felbft zu holen. 

(Bortfegung folgt.) 


Der General und Admiral Franz Lefort. 
nnd jeine Zeit, 
Ein Beitrag zur Geſchichte Peters bed Großen. Bon Dr. Moriz Poſſelt. 
anffurt a. M., bei Fof. Baer, 1866. Erjter Band, I-ÄLIV. 1—573, 
iter Band 1613. 
(Sortickung.) 


Z Lefort war bereits feit feiner Rücklehr aus Genfim Beſitz eines eigenen 
Haufes, bas ſich durch geihmadvolle Einrichtung auszeichnete, umd bald 
der gebildeten Geſellſchaft in ber Slobobe zu einem Sanmelpunft diente. 
Später hatte er dasſelbe erweitert, und fammt bem Garten, ber bis ans 
zechte Ufer der Jauſa reichte, ſchön ausgeſchmlickt. Zulegt noch verwendete 
er 4—5000 Thle,, die ihm der Czar geſchenlt hatte, auf Erweiterung und 
Berihönerung. Bei ber hohen Stellung die er jegt einnahm, und bei 
feinem eigenihümlichen Berhältnif zum Gar, wollte dieß alles nicht mehr 
ausreichen. Peter veriprad) ihm aljo das Erforderliche, damit er im näch⸗ 
Ren Sommer ein ſchönes Gebäude von Stein aufführen laſſe. Beide Tamen, 
betoußt oder unbeivußt, barin überein daß Lefort feinem fütſtlichen Freund 
einen Heinen Hofhalt einrichtete, wo Peter fand was ihm weder ber Arcml 
mit feiner fteifen Pracht, noch Preobrafchensl mit feinen Heinen Räumen 
gewähren konnte. Der junge Fürft rip, wie wir ſchon gefehen, feine ganze 
Umgebung, ſoweit fie ihm irgend brauchbar ſchien, in ben Strubel feiner 
zaftlofen, ja fieberhaften Tpätigfeit, Mber zugleid war er eine genial 
überfprubelnbe Natur, die, raſch und Fühn in allem, ben bitterften Ernft des 
Schaffens gern mit fröhlichen Scherzen, nicht felten mit tollem Humor der: 
quidte. Dabei fiellte ſich die Erweiterung des Lforihen Haufes fo 
bringend heraus, daß man einftweilen den Anbau eines großen Saals in 
Holz unternahm. Bauten ganz anderer Art fliegen bereits daneben, ober 
vielmehr gegenüber der Wohnung Leforts, jenfeits der Jaufa, empor. 

Die Uebernahme bes erften Regiments hatte nämlıd dem neuen Ins 
haber eine ſchwere Aufgabe geſtellt. Dieſes „Adelscorps,“ wie es auch 
genannt wird, beſtand damals aus 15,000 Mann, und lag durch die ganze 
Refivenz zerftreut. Goldem Mißſtand vorzugsweiſe ſchrieb Lefort die 
Schlechte Haltung des Regiments zu. Außerdem hatte die Disciplin durch 
Schwãche und ſränllichkeit des lehten Anführers ſehr gelitten. Bir fönnen 
uns denlen wie ſchon ber Hiablick auf Gordons wohldisciplinirtes Regiment 
ben Ehrgeiz des jungen Generals ſtachelte für die Ausbildung feiner Leute 
alles aufzubieten. Er erhielt vom Gparen einen weiten Pia angewiefen, 
ber ſich von ber Jauſa nach dem Sokolniler Wald und nach Preobraſchenol 
erfiredte, Mit den Mitteln die er gleichfalls erhielt, begann er fogleich 
den Bau von 500 Häufern, bie eine eigene Slobobe für feine Soldaten 
Bilden ſollten. Auch jorgte ex für ein Luſthaus, von weldem ber Czar be: 
auem ben Kriegsübungen beitvohnen konnte. Rad) kurzer Zeit rühmte man 
die Zucht der Soldaten, und bie Dfficiere, denen er naͤchſt der Strenge die 
bumanfte Behandlung angebeihen ließ, hiengen bald mıt Begeifterung an 
ihrem General, „Wenn ic in Moslau gegenwärtig bin,“ ſchtieb er dem 
Bruder, „ehe ich meine Sımmer mit Dificieren aller Grade angefüllt," 
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Unter diefen Bauten gegen Enbe des Jahrs erkrankte Beter ſchwer, wobei 
das Bolf bie größte Theilmahme für feinen jungen Gjaren bewies. Er 
Eonnte faum volftändig genefen ſeyn, fo finden wir ihn ſchon im Februac 
1693 wieder auf bem Wege nad Pereflaml, wo er mit Zefort bis Mitte 
März blieb, um fpäter allein dorthin zurüdzufehren. Der Schiffsbau daſelbſt 
unb bie Bauten in der Slobobe rüdterrrafch voran. Hinter den Soldaten: 
häufern blieb der Saal nicht zurlid, Lefort richtete ihm prachtvoll ber, und 
berfah zugleich feine Keller gut. Statt ber beraufchenden, auf Pfeffer und 
andere Gewürze abgegogenen Getränfe, bie bei ruſſiſchen Gelagen lreisten, 
getwöhnte er feine Gäfle an guten Wein. Zur Einweihung bes Saals fand 
ſich doppelte Gelegenheit: einmal bie Feier der Hochzeit bie damals in 
Genf eine Lieblingsnichte hielt, und dann der Abſchiedsſchmaus ben er 
bem Gzaren gab. Den Tag darauf (Anfangs Juli) brachen fie nämlich 
zur Fahrt nach Archangel auf: gegen 100 Berfonen, darunter 17 Fürften 
und Bojaren. Ende Juli warb das Biel erreicht; aber bie Frühlingd- 
Schiffe waren ſchon abgefahren, welche Peter hatte ſehen wollen; er mußte 
nun warten bis bie Herbftichiffe kamen, Doch beftieg er Mitte Augufis 
eine Yacht, bie gerabe für ihn fertig geworben war, und fuhr auf die hohe 
Ser Darüber verbreitete fich ein folder Schred, daß die Nachricht wie ein 
Big nah Moskau kam. Vol Entſetzen ſchrieb ihm die Mutter, und be: 
ſchwor ihn ſogleich zurüdzufehren, Schade daß über den fiebenwöcigen 
Aufenthalt in und bei Archangel beinahe nichts näheres erhalten ift. Den- 
noch erfcheinen die Erfolge davon Später ald wahrhaft weltgeſchichtliche. 
Zulcht Tamen noch die Herbftichiffe, benen Peter, wie es ſcheint, nad 
gegenfeitiger ſeſtlicher Bewirthung, bei ihrer Nüdreife auf eine Strede das 
Öeleitegab. Ein ſolcher Empfang, wie ihn den Hollänbern eben der Czar hatte 
angebeiben laſſen, war an ruſſiſcher Hüfte noch feinem Fremden zu Theil 
geworben, Lefort, ber das Ganze leitete, hatte wohl etwas mehr im Auge 
als die Bekuftigung die man darin fah. Er führte den jungen Yürften zur 
See aufs würbigfte in die großen Weltverhältnifje perfönlich ein. Welch 
enblofe Arbeit beiden daraus erwuchs, wird fid) bald zeigen. 

Am 1 Det. fam Peter wieder nad Moskau und pflog ben reaften 
Verkehr mit feinem Vertrauten, zumal in befien wohlbeſtelltem Haufe. 
Keiner unternabm das geringfte ohne den andern. Es ergab fich von jelbft 
bafı bald jeder, hoch und gering, im raftlosthätigen Genfer den mächtigſten 
Mann nad dem Gzaren ſah. Peter hatte ihn kurz vor der Reife zum 
vollen General ernannt. Es gab feine höhere Würbe die er dem Fremden 
ertheilen Tonnte. Was uns babei am angenehmften auffällt, jo hoch auch 
der Günfiling flieg, blieb derſelbe fih immer gegen alle glei. Ein Zeit 
genoſſe fagte nadr feinem Tode wohl mit Recht „dab er eine eble, große 
und bedberzige Seele beſaß.“ Wir könnten fprediende Beifpiele davon 
anfübren, wenn eö ber Raum erlaubte. 

Rübhrend war feine Anhänglichleit an die Mutter und an feinen ältern 
Bruder Ani, Als er den Vater verlor, ſchrieb Pr demielben: er werde ihm 
als zweiten Bater anfehen, und that dieß fein Leben lang. Das Gefhid 
mit bem er alles anzugreifen verſtand, that ſich freilich aud im Benehmen 
gegen die Seinigen fund, Indem er fie in feine großen Berbältnfie bereins 
zog, forate er aus ber Ferne für ihr Anjehen daheim, und ſchuf fich felbft 
einen Rüdhalt ber ihm den ruſſiſchen Großen gegenüber wichtige Dienfte 
that. Wenn aber bie ruſſiſchen Geſchichtſchreiber ihn, als den wahren „Uns 
glüdsmann Rußlands,“ der Sucht anflagen alles in Rußland Beftchende 
zu verhöhnen und umyuftürzen, jo wiberfpricht dem geradezu fein Briefr 
wechſei mit jenem Bruder, Allerdings trug Lefort in ſich das volllommene 
Bewußtſeyn ber weſteuropäiſchen Bildung, und vertrat fie wo er konnte. 
E3 war eine anmuthige Weichheit in feinem Wefen, die ihm leicht die Her» 
gen gewann, ihm aber nicht hinderte mit nrößter Entſchloſſenheit auf ein 
Biel das er ſich gelegt hatte loszugehen. Wo es galt, erſchien er rüdjichtee 
los genen fid) und andere. 

Während bes Winters 1693 bis 1694 beidhäftigten ihn und ben 
Gyaren viele Borarbeiten zu großartigen Unternehmungen, die bald und 
unerwartet ind 2eben treten ſoliten. ie galten befonders einer Flotte, 
zu welcher ber Czar auch eine Fregatte in Helland beftellen lich, Bürgen 
meifter Witfen von Amfterdam bejorgte fie, bamals ein berühmter Mann, 
der feit drei Jahren mit Peter und Lefort im Briefwechſel ftand, Sie 
follten bas Schiff, wenn fie im Frühling nad) Archangel fämen, vollſtändig 
ausgerüſtet und bemannt dort vorfinden. Es ſtand nämlich eine zweite 
Fahtt nad) dem Norden bevor, zu welder gleichfalls Lefort große Rüftun« 
gen traf. Er fertigte Ende Apri.6 nad) einem Mittagömahl von feiner Voß 
nung aus die Reifegelelfpaft ab. Zum ſelbſt hielten Geichäfte noch zurüd 
auch befcieb ihn der ältere Czar an den Hof, und überhäufte ihn mit 
Gnabenbejeugungen. Dann eilte Lefort nad) Wologda, von wo am 8 Mai 
die ganze Geſellſchaft auf 22 grohen Booten nach Archangel fuhr Die 
Fahrt verlief ihn ähnlicher Werje wie bie vorige. Da die Fregatte noch 
nit angelommen und die dort gebauten Ariegsſchiffe nech micht fegels 
festig waren, beftieg Peier voll Ungeduld feine VYacht. Ein furdtbaree 
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Sturm überfiel ihn; man nab ſich ſchon verlosen: babenn belanndlich | 
Entichloflenheit alle auftrecht erhielt. Heimgelehrt unter bem Judel 
Bolls, eilte Peter zuerft zum Günftling, ber unterbe einen gemeinſ 
Freund, Leibarzt v. d. Hulſt, feierlicht beerbigt hatte Ca 
Äremde Schiffe, namentlich ein paar engliiche, angelangt, beren Bau, Ein 
richtung und Dienft ber Eyar genau fennen lernte; er erſchien als bollän- 
diſcher Seemann gefleivet auf ber Börfe, auf dem Markt, einfad und 
freundlich mit jebermann, wo es etwas zu lernen gab, Lefort erwies ſich 
dabei überall behülflich, und wie ſehr er den Anforberungen des raſchen 
und genialen Fürften und den Berhältnifien entſprach, zeigte der Erfolg. 
Als endlich bie Fregatte, ein pradtvolles Schiff mit 44 Kanonen, anlangte, 
Jahen fie es alle mit Bewunderung. Lefort erhielt ihr Commando, und Beter 
war fein „Schiper.” Sie gaben fpäter an ber Epige der andern Kriege: 
ſchiffe den fremden Exrglern die heimlehrten das Geleite bis in bie hohe 
Ser. Endlich am 24 Aug. trat die Gejelichaft die Nüdreife an. Unter 
wegs erflärte Peter feinem Günftling daß er ihn zum Admiral, ober Ober⸗ 
befehlähaber aller Schiffe, ermennen werbe, Lefort wollte durchaus bieje 
Stellung ablehnen; aber der Car, deſſen Scharfblick feit Jahren am 
Schiffsbau und Flottenweien geübt war, hatte in ihm auch bafür ben 
wichtigen Mann erlannt. 

Als fie zurücklamen, herrichte ſchon allgemeine Bewegung bed großen 
Manövers wegen das bei Aufhodowa, eine Stunde von Moslau, flatt- 
finden follte. Dahin berief ein czariſcher Befehl die Edelleute, und mas 
Tonft 200 Werft im Umlreiſe kriegspflichtig war, auf den 18 September. 
Es kamen 40,000 Mann zufammen, beren eine Hälfte eine Heine Feſtung, 
weldye Gorbon hatte bauen lafjen, veribeibigen, bie andere fie belagern 
follte. Offenbar war es darauf abgejehen nochmals der altruffifchen Bartei, 
den Streliten unb Genoſſen, eindringlich zu beweiſen wie das auf weit: 
europäifche Weife geſchulte Heer ihnen überlegen ſey. Zwar trieben bie 
belagerten Streligen daß anbere Heer zurüd, aber Leforts wildes Unge: 
ſtüm erftürmte ben Platz, und eine zweite Niederlage ber Streligen brachte 
die Euntſcheidung. 

Wenige Tage nachher (gegen Ende Dxrtobers) langte Peter Zefort, ber 
zweite Sohn Ami’s, in Nowogrod an. Der Syndil hatte, den bringenben 
Bitten des Bruders nachgebend, im Anfang vorigen Sommers ben ftattliden 
Süngling unter bem Geleite eines Bafeler Gefchäftöfreundes auf die Reife 
geſchidt. Beide, Schweizer Troglöpfe, gehorchten nicht den Vorſchriften 
des Generals, ber, troß feiner Gelchäfte, unterwegs überall Anordnungen 
für ihr bequemes yorttommen getroffen hatte, Sie hatten daher unfäglid;e 
Beſchwerden und Gefahren zu erbulden. In Nowogrob fanden fie den 
Befehl zu warten und fi) anfländig einzurichten. Die geſchah, und 
nun bolte fie ber Obeim unterivegs mit Fürflen und Bojaren ein. Auch 
ber Gyar war incognito dabei, empfieng, nebſt jeinem Bruder auf dem 
Throne ſitzend, nad einigen Tagen tie Neifenden als Abgeſandte bes 
Genfer Raths, und z0g fie zur Tafel, Peter Lefort fchrieb feinem Bater 
wie vom Empfang feines Dbeims berauſcht. Bald aber Uagte ex daß er, 
obgleich in einem Haufe, ihn faft nicht zu Sehen befomme. Sein Dheim 
arbeite beftänbig mit bem Gyar. Lefort hatte der Mutter ſchon vorher ges 
ſchrieben: er finde oft in breimal 24 Stunden feine paar Stunden Zeit 

Schlaf, Es galt einem Geheimnif, das am 20 Januar 1695 in bie 

ffentlichleit trat. Ein Ulas befahl allen Dienfipflichtigen fich zum Feld⸗ 
zug gegen bie Tataren fertig zu machen. Es waren aber vorzugsweiſe bie 
Zürlen gemeint, wie fich bald ergab. 

Mitten in biefen Unruhen fertigte Lefort feinen einzigen Sohn, ben 
die Mutter ganz zu verziehen brobte, nach Genf an bie Verwandten ab, 
Peter, ber den prächtigen Knaben von neun Jahren zärtlich liebte, verfprad) 
Die Roften ber Erziehung dort zu tragen, was auch auf fürftliche Weife 
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Menfchen und Sitten, Schneider nnd Politik. 

+ Barid, 9 Hug. Armer Eharivarii — Auch er lonnte dem Verfall 
nicht entgehen. Dieſes tägliche Wigblatt der Politik und Geſellſchaſt hatte 
eine europäilche Berühmtheit; heute wird e8 faum noch in Paris gelefen. 
Zud) die Satire firbt. Sie Tann ih nur an Größen vergreifen: an großen 
Männern, an großen Leidenſchaften, an großen Gebrechen, an großen 
Zaftern, Dem Charivari bleiben aber nur bie petits erev6s ber Politif, 
Ber Literatur, der Gefelichaft, ber Boulevarbs. Zuletzt lebte er noch von 
Ruflen, Drflerreichern, Preußen. Auch biefe auswärtige Renommifterei ift 
zu Ende, Gein legter Wit ift daß fo viele Fürften nach Paris gefommen 
find um bie Offenbach ſche Großherzogin von Grrolftein zu befuchen, mit 
Dem, Schneiber nähere Bekanntſchaft zu machen. Die Satire verftummt 
unter ben gegebenen Buftänben, weil fie twie eine Fadel aufflammen, fvie 
ein rother Hahn auf die Dächer fleigen müßte. Ein allgemeiner Ausbruch 
erſchütternden Grlächters wird wie eine Stantsgefahr verhindert, Doch 
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srftenmal wieder ben Berfuch einer politifchen Satire. Le Vi 
Empereur, Oricntale par Arthur de Boissieu, nebt feit odht 
Hand zu Hand. Diefes Piebeftal der Eatire fehlte Hrn. Rouher noch zur 
Ergänzung feiner ausnahmsweiſen, brifpiellofen Stelung im weiten 
Kaiferreich, dem noch Fein gelungener Vers zu Theil wurbe, während 
wenigftens bie Satire Hm. Rouher eine velllommen gelungene Auszeich 
nung ertveist, ihm ein erfted Denkmal fett. 
Quel r&re de toucher en #’elerant de terre, 
Du front, au souverain ennronn& de lumidres, 
Du pied, au glorieux Senat, 
Et d’avoir ses deux mains pleines de ministöres: 
Dans la gauche tenir les finances prosperes, 
Et dans la main droite, l’Etat! 
Cest lui qui met un frein aux libertes promises, 
Et qui, pour les erreurs et les fautes commises, 
Postule des aequittemens; 
Avocat nnancs que nul detenr n'tonne, 
Comme il sonna la charge au Mexique, il nous sorne 
La cloche des enterrementa, 
Les diamants font bien; mais il Iuf mangne encore 
Deux dignites de pIns, ponr que Riom #’'honore 
De ce rejeton suns pareils. 
Qu’il soit due, et cela ne surprendra personne, 
Puis conseiller prive, luxe que l'on se donne 
Quand on se prive de conseils. 
Alors, combl& de gloire et ceint d'une aur&ole, 
Trangnille, il guidera vers le fier Capitole 
Son char flanque de sönatenre. 
Neest-il done plus de voix qui s&veille et qui ribre? 
C'etalt V'esclave a Rome, ici, c'est homme libre 
Qui poaursuit les triomphateurs. 

Zur erflen Satire gefellt ſich das erſte Sittengericht, das heut in der 
fehöten Kammer des Zuchtpoligeigerichts abgehalten wird. Als die Satire 
verſtummen mußte, erfand bie Nothwehr ber öffentlichen Ehre und Sittlichs 
feit bie Liga der Verachtung: ber Revolver trat an die Stelle der Verfe; 
Das öffentliche Urtheil iſt längft gefällt: ganz Paris, ganz Frankreich lennt 
Caſſagnac und Söhne, Damit iſt alles geiagt. Aber es mußte ſich ein 
Mann finden welcher den Muth halte den Pranger aufzuſtellen, und mit 
ausdauernder, fein Leben bloßftellenber Selbfibeherrichung umerbittlich zu 
beweifen baß jene ſchwarzen Nitter bes Ecantals keinen Schuß Pulver 
werth find. Die franzöfiige Magiftratur hat ſchon vor Jahren ihr Urtheil 
über Caffagnac abgegeben, das Urtheil wurde in oberfter Inſtanz durch 
ein Plebifeit beflätint, Wie wird ſich heute die ſechete Kammer aus ber 
BVerlegenheit ziehen? Wird fie ihre Vorgänge und bie Nationalfouberänetät 
in ber Sache verläugnen, oder wird fie Hrn. Vermortel verdammen weil ex 
das Henleramt der Vollsjuſtiz ufurpirte, weil er die geheimen Fonbs an 
den Perfonen jener Günftlinge nicht zu refpectiren wußte? Iſt Hr. Ber 
morel nicht felbft ein Bünflling, ein Faden in den Händen des Hrn. Rouher, 
dem er fein publicıftifches Dafeyn verdanlt? Es am dabei ein großartiger 
Irrihum vor. Es gab noch unlängft eine Zeit wo Hr. Bermorel feine 
Noth dem Abg. Jules Simon Hagte, vom angeblichen Parteigenoffen eine 
Unterflügung erbat underbielt, daſür im Etaube dankte, Sein erfter Artikel 
im Gourrier Francais war ein ſchmachvolles Herunterreißen des Wohle 
thäterd, Voilä homme. 

Die politifche Miffion bes Hrn. Bermorel beftcht barin bie Arbeiter 
maſſen ausſchließlich wirthſchaſtlichen und forialiftifchen Intereſſen zuzu⸗ 
wenden, fie von aller Politik und Freiheit abzuziehen, ihnen bie Männer 
und Organe ber liberalen Oppofition zu verdächtigen, fie auf das Unmöge 
liche zu verweilen, bamit fie nicht nad dem Möglichen fireben. In bems 
felben Sinn beförderte die Regierung bie vielfachen Ueberſchwänglichkeiten 
ber Gooperatib:Arbeiterbereine, machte bie Polizei politiſches Capital am 
„geheimer Popularität,“ indem fie Arbeitercoalitionen gern die Hand bot 
gegen eine liberale Bourgeoifie, welche man in ber Rettungsbebürftigfeit 
erhalten möchte, Hr. Floquet, Advocat der wegen unerlaubter Verbindung 
angellagten und in erfter Inſtanz verurtheilten Schneider, beftätigte mir 
eine bereitö belannt geweſene Thatſache. Als die Schneider ben Strile bes 
gannen, und auf ber Polizeipräfeetur bie erforberlien VBewilligungen und 
Redptsconfultationen einholten, bot ber Orneralfecretär des Präferten ihrer 
Deputation einen Haufen Napoleond'or in ben zivei Bohlen Händen an, 
Die Schneiber wicſen den Verſucher zurüd, Der vom Gabinet des Kaiſers 
unmittelbar infpirirte Polizeipräfect beiwilligte die Meetings mehrerer 
taufend Arbeiter, gewährte ihnen ben freieften Spielraum, protegirte fie 
ftabtfundig gegen die Herren, welde fogar polizeiliche Verweiſe erhielten. 
Eines Tags wollte ber Bolizeipräfert ſich übergeugen wie viel er bereits im 
Popularität gemacht habe, Ein Meeting fand ftatt. Der Borfigenbe des⸗ 

felben erhält auß dem Saal einen Bettel von einem ſeht betannten Polijei · 
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Agenten welcher ihn an bie Gunſt und das Mohltollenibes Präferten er- 
innert, feine Dantbarleit herausforbert und ihm einladet die Sihung mit 
‚Vive lempereur!* au eröffnen und gu fließen. Die Schneider erfreihten 
ſich den Bettel einfach unter ben Tiſch zu werfen. Der Präfect ärgerte, 
aber entmuthigte ſich nicht. Mittleriweile brauchte der Juftigminifter Hr. 
Barodye einen Frad. Der noble Schneibermeifter benügte den Augenblid 
bes Anprobirens um dem Minifler die wahre Sadlage, einen Abgrund 
aufzudecken. Hr. Baroche kannte ober ahnte den geheimen Zufammenbang 
gwifchen bem Poligeipräfecten und dem kaiſerlichen Cabinetödef; aber er 
gelangte zur Ueberzeugung baß tiefe zwei Herren eine bedenlliche Winlel— 
politit treiben. Er brachte dieſe Ueberzeugung auch dem Minifter bes 
Innern bei, trug fie wohl auch im Minifterrath vor, Dann begannen die 
Verbote, Verbaftungen, Ausweiſungen von politiſchen Schneidern. Die 
Hıbeiter merlten das Umfchlagen des Windes und fanden fi mit ben 
Meiftern in gerechter Weife ab, 
Die Reaction follte noch weiter gehen. Ein gerichtliches Uribeil foll 
Teffegen daß bie Arbeiter wohl ein theoretiſches Coalitionsrecht befigen, 
aber fein Recht bie gemeinſchaftliche Arbeitseinftelung burd Solidarität 
und tvechfelfeitige Unterflügung zu organifiren. Das Aſſeciationsrecht wirb 
ihnen verweigert, Damit wird auch bie erſte Organifation, die erfte rund: 
Tage des Cooperativweſens in Frage und in die Luft geftelt. Die Praris 
fleht ausſchließlich wieder im Bereich der Polizei. Warum diefer Um— 
ſchwung? Man erinnert ſich wie noch vor einem Jabr bie Regierung ſogar 
Gapital lieferte zu einem Cooperativverein ber Lyoner Seidenweber, wie 
fie das Gefeg über Actiengeſellſchaſten zu Gunften des Cooperativweſens 
verbeſſern wollte, was ibr, dem Staatsraih und der Kammer allerdings 
nicht gelang. Die Antwort auf jene Frage geben bie Syoner Wahlen, Die 
Arbeiter organifiren ſich wirthſchaftlich um zur politifchen Geltung zu ge: 
Jangen, um durch eine wirthſchaſtliche inbuftrielle Organifation bes allge: 
meinen politiſchen Stimmrechts zur Verwirllichung eines Programms zu 
gelangen womit bad Kaiſerthum nicht beftchen könnte. Dieſelbe Er: 
Jahrung wird wohl Hr. Rouher aud) am Eourrier Frangais machen müſſen. 
Diefes Blatt, das ihm feine Conceffion verbanlt, wurbe durch Actien⸗ 
beiträge von 25 Fr. gegründet, es wurde durch die ‚„Duruy und Gaffagnac” 
in Schwung und Umlauf gebracht, Heute beſteht es und befigt es Lebens⸗ 
fähigleit; aber heut emancipirt es ſich auch ſchon von ber ihm zugemutheten 
Milfion eines unpolitiichen Proletariew Egoismus, obſchon es noch danl⸗ 
bare Nüdfihten für Rouher beobadtet. Hingegen ſteht aud feine ge 
fammte Nebaction vor Gericht, und wenn Hr. Baroche wieder einen Frad 
braucht, läuft das Blatt bie größte Gefahr das Schickſal der Schneider zu 
theilen. Einen weientliden Nugen bat die aus Deutſchland hieher zurüd® 
gelehrte Bewegung jedenfalls ſchon geftiftet: bie Arbeiter leben im ber 
Meberzeugung daß nur bie Arbeit felbft der Urquell jeglichen Fortſchritts 
ift; fie lernen die Selbfthülfe der Arbeit und Sparſamleit auf geſehlichem 
Boden würdigen; fie willen bag nur Drbnung und Bildung, Ehrenhaftig: 
keit und Selbſtbeherrſchung die politifche Freiheit geihaffen, ohne welche 
auch die materiellen Intereſſen berlümmern,) 


Reuefte Poſten. 

München, In Betreff ber Waffenübungen des Armeecorps 
welches auf dem Lechield concentrirt wird, wurde beftimmt daß bie Trups 
gen vom 2 bis 8 Sept. in ber Umgebung des Lagers in Brigaben und 
Divifionen erereiren, und daß in ber Zeit vom 9 bis 16 Sept, Triegemäßig 
ausjuführende Marfhmanöver und größere Felbmandver zwiſchen ler 
und Led) ftattzufinden haben, Der größte Theil der Truppen wird an ben 
Abenden biefer Manöver Bivouacs zu beziehen haben. 

München, 14 Aug. Die Stabt Münden bat im lehten Red 
nungsjahr 4,584,557 fl. eingenommen, und 2,474,235 fl. ausgegeben. Das 
Bermögen ber Stabt beträgt 4,523,086 fl, wovon 1,799,466 fl. rentirlich 
find. Die Schulden bagegen betragen 5,958,833 fl., wobon 5,538,090 fl. 
Derzindt werben müflen; bie Stadt ift alfo mit 1,436,746 fl. überfchulbet. 
Die Haupteinlünfte der Stabt waren folgende: Schranne 76,668 fl, 
Zocalmalz » und Bierauffhlag 599,032 fl, Mehlaufſchlag 90,667 fl, 
Fleiſchaufſchlag 76,099 fl. x. Bon den Ausgabepoften ift berborzubeben: 
Berwaltungsbehörben 99,876 fl, (barunter 13,612 fl. für Schreibmate 
zialien !), Polizeiverwaltung 49,329 fl, GemeindeAnftalten, für Cultus 
42,666 fl., für Armenpflege 11,651 fl. zc., Brunnentvefen 349,188 fl (das 
Brunnenhaus in Thallirchen loſtete 793,658 fl.) Feftlicleiten 12,024 fl., 
Waſſerbau 279,841 fl, Straßenbau 112,679 fl., Pflafter und Ganalbau 
176,110 fl., Iſaxwehr 200,000 fl. ꝛc. (Bolfsb.) 

Greiföwalde, 11 Aug. Die hiefige Univerfität bat geftern ihren 
Senior, ben ordentlichen Profeſſor ber Rechte Dr. Franz Anton Niemeyer, 
durch ben Tob verloren, Derſelbe war ein Sohn des ehemaligen Ranzlers 
A. 9. Niemeyer zu Halle, und wurde daſelbſt am 8 an. 1790 geboren. 
AR. Pr. Big) 


* Kaffel, 1% Aug, Abends. König Wilhelm if’ bier eingelroffen 
unb enihufiaftifch empfangen worden. Auf die Begrüikungsrebe bes Ober» 
bürgermeifter8 erwiederte ber König: es feyen Irrungen vorgelommen, 
welche er auszugleichen gelommen ſey. Die Verheigungen bes Königs 
riefen bie freubigfte Stimmung berbor. Ein Feftzug ber Corporationen 
vor dem Schloß und eine prachtvolle Jllumination bilden ben Schluß der 
Feftlichleit, 

|| Frankfurt a, M., 15 Aug. König Wilhelm, welcher auf 
feiner heutigen Durdreife bon Ems nad Kaffel die Stadt nit zu bes 
rühren gedachte, entfchloß ſich bei feiner Ankunft um 11 Uhr Bormittags 
auf die Kunde von dem Brandbunglüd der legten Nacht nad) dem Dom zu 
fahren, Radbem er mit den Spiten ber Behörben und bem latholiſchen 
Stabtpfarrer bie Kirche im Innern ſowie ben äußern Branbplag durch⸗ 
dchritten, lehrte er nach den Bahnhöfen zurüd. Heute vor vier Jahren 
hatte Haifer Franz Joſeph beim Fürftencongreß ben Dom beſucht. — 
Leiber fcheint es ſich zu beftätigen baß bei bem Branbe brei bis vier Per- 
fonen, barunter zwei Frauenzimmer, bad Leben einbüßten. Der Dom fol 
mit 900,000 fl. bei der fläbtifchen Brandverfiherungsanftalt afjecurirt ges 
weſen ſeyn. Zur Hülfeleiftung waren felbft von Mainz und Darmftabt 
Spriten angelangt. Das Loſchen der noch theilweiſe brennenden Trümmer 
und das MWegräumen bes Schutted bauert fort. Ueber die Verheerungen 
im Innern ber Domlirdhe erfährt man u. a, daß bie für 40,000 fl, herge⸗ 
ftellte Orgel zerflört ift, Die Gewölbe im Hauptſchiff follen unverfehrt 
feyn. Als Spiel des Zufalls ift zu ertwähnen daß bie Domgloden gefiern 
bei ben Erequien für den Domorganiften zum letztenmal läuteten. 

++ iebenftein, im Aug. In ber Beilage zu Nr. 215 Ihres ges 
f&hägten Blattes findet ſich eine Correſpondenz*) von bier, welche, wenn 
nicht darauf berechnet, fo doch geeignet ift bem mohlbegründeten Nuf bes 
biefigen Babes zu ſchaden. Erlauben Sie mir den Bemerkungen jenes Bo 
richterflatters mit einigen aus erfier Quelle geſchöpften Angaben entgegen® 
zutreten. Die bort auf 300 angegebene Zahl der Eurgäfte und Paflanten 
beträgt vielmehr bis heute 1044 Eurgäfte und 677 Paflanten, Iſt dem: 
nad auch in ber erften Hälfte des Sommers ber Befuch wegen des uns. 
günftigen Weiters geringer als fonft geweſen, fo ift er eö jegt nicht mehr. 
Wenn bie neugebohrte Quelle den ältern homogen genannt wird, fo ift 
das freilich richtig, und ſchwerlich wird jemand vorausgefegt haben baß ſich 
in Ziebenftein plöglich Harlababer oder Emfer Waſſer finden werde, Ber 
geflen ift aber doch dabei die Thatfache daß die neue Quelle flärfer als bie 
alten, und notoriſch einer ber flärkften Stahlirunnen Deutſchlands ift. 
Kenn Ihr Eorrefpondent ferner das neue mit gefchmadvoller und foliber 
Eleganz eingerichtete Hotel lurzweg als zu theuer für die Liebenfteiner Ver: 
hältniffe bezeichnet, fo wird dieß durch die einfache Thatfache widerlegt 
taß biefes Hötel ſammt feiner Dependenz bis im bie lefte verfügbare 
Rammer beſeht war. Daß fi) im allgemeinen bier, wie überall, die Preife 
etwas gefteigert haben, fol zwar nicht beftritten werben, aber barüber daß 
auch bei und zweimal zwei noch immer bier ergibt, werden bie obigen That ⸗ 
ſachen Ihren Hrn. Correſpondenten hoffentlich belehren. Die Liebenfteiner 
Rechnung ift nicht ohne Wirth, aber bisher auch nicht ohne die nöthigen 
Gäfte gemadt, und wenn man ſich bemüht hat dem Bade angefichts feiner 
allgemeinen Beliebtheit und der gefteigerten Anforderungen bes babreifen- 
ben Bublieums etwas größere Eleganz zu verleihen, fo lehrt die Erfahrung 
bereits daß bas Publicum fich deſſen bankbar erfreut, 

Paris, 14 Aug. Sämmtlide Blätter veröffentlichen folgende amt: 
liche Anzeige: „Die Weltausftelung wird, dem Reglement entſprechend, 
am 31 Det. d. J. geichlofjen werden. Diejer Termin wirb ebenfo pünlt⸗ 
lich wie die andern im Reglement feftgefehten Data, unb wie indbefondere 
ber 1 April für die Eröffnung und ber erfte Juli für die Preisvertheilung, 
innegehalten werben. Demgemäß wird das Material des Balaftes und 
des Parts nächſtens zum Verkauf gebracht werben. Bon diefem Daterial 
werben bie Aquarien, die Bäume und bie Gartenerde am 1 Rov, 1867 
und die Metallbeftanbtheile des Palaftes nah Maßgabe ber Räumung des⸗ 
felben und fpäteflens am 1 Jan. 1868 zur Verfügung der Käufer ftchen. 


ericht. 

; Die heutige Börfe war unter bım Ein 
brud bes uödtlicen Branbunglids wenig zu Gefchäften geneigt, und nur mit bem 
Metio befaßt. Diefer nahm einen ganz normalen Verlauf, Far eher Ueber · 
—— * —— —— 174 — 

er aa ſieuerfteie Diet. . 6 

4upeoe. Met, 94%, Maiional 68, Banfaeien 66, Mimerikner TI 
Pram-Anl, 99. Sonſige ſilbdeutſche Fonde unverändert. Wiener Bedjel Hl 


*) Diejeibe iM im weientlichen jhem in ber Beilage Mr. 222 beridtigt. 
Red, d. Ag. Big. 
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welde im Winterſemeſter 1867/68 anf der Univerfität Warburg gehalten werben ſollen. (Anfang 15 Delober.) 


I Theologiſche Faeultät. 
Henke: Rirhengeih., 2 &h. Homilehit m. Liturgie, Homilet, Eoeietät, 
— Göeffer: Korintberbriefe, aminat. üb. Dogmatil. Proteflant, Kir 
cheurecht. Gvangel, Pädagogit, — Nanke: Abſchu. der Apoftelgeih. Hebrärr- 
brief. Bilo im db. Patrik. Eocietät. Bibl. Theologie. — Bilmar:_Praft, 
WBibelerflürung. Augsburg. Confeifien. Dogmati, — Dietrih: Syriſche 
Einleit. nd. U. Blalmen m. Eraminat. — Mangold: Encyklop. u. 
Methor. der Theol. Weib, d. neueren Theologie. Synopſia. Bergprebiat m. 
Wattb. 24. 25, — Heppe: Geld. d. Unterrichtewefens in Deutſchlaud. Deg · 
mengeih. Symbelil. Dogmatil. Eram. üb. D i 
IL Zuriftifhe Facultät. 
Löbell: Gellärung einiger Pandektentitel. Criminafreht. — Büchel: 
Aöm. Rechtegeich. m. Eraminat, Inftimtionen. Lehre vom Beſid. — Röftelt: 
Dartihes Privat u. Lehurecht. Gramirat. üb. u Recht. Kirchenrecht, 
Cibilproeeß. — Armold: Deurfhes Privat» und Lehnrechi. ram. lber 
deutſches Recht. Nationalöfonomie — Hude: Summar, Procrfe u. Com 
uröproceh. Eivilprocehprali. Crimitalpronf. — Ubbelohbe: Pandehen. 
Erbrecht. Familienrecht. — Platner: Deutihe Medhtsgeih. Bergleichung 
bes kurhefi, und gemeinen bemtfchen Privatrechyis m. d. preuß. Recht. Hamdelse, 
Wediel- u. Seericht. Ueb. Hanvelsgefellih. — Schmidt: Panbelienpralt. — 
Wolfft Paubeltenpralt. 
III. Mebicinifche Facultät. } 
Henfinger I: Geſch. d. Med cin. Entwidiungsgeih. d. Dieb. in Deutich- 
laud. Alzem. Pathologie. Spec. Bathel. m. Therapie. — Naffe: Phyſio⸗ 
logie bes Empfinbens. * vom Steffwechſel. Phyflol. Uebungen. Phyfiol. 
Geſellſchaft. — Rofer: Inſtrumenten ⸗ und Verbandlehre. Chirurg. Kim. 
Chirurg. Eramiuat. — Claudzuo: Ueb. anatem. Gegenſtände. ch. Miß · 
bildungen. — Bald: Geſundheitslehre. Klimatologiſche und phyſil.-dynam. 
Hrilmittellebre. Pharmalolegie. Meceptirtunde.. — Dohrn: Theorie ber 
Grburtehllfe. Curins db. erg Dperat. Geberishlfl. Künf, Ggam. 
über Geburtehũtje. — Lieberfühn: Anıtomie d. Menſcheü. Oſteolegie und 
Syndeemelogie. Entwidelungegrih. u. nat. bes Gehirns u. Rüdenmarke, 
Bröpariräbnngen. Bemele: Ur. Mißbil dungen. Augem. patholog. Anatemir, 
Algen. Therapie ber comlitut. Krantheiten. — Manutopff: Spec. Patho- 
Logie und Therapie Medie. Klinit. Ueb. vener. Kraulh. — Eichelberg: 
Entriciungegeih. d. Medicin. — Horftimann: Staatsarzueitunde für Medi» 


iur. Gerichtl Dövicin 8 — erg mer 
Kranfpeit " ich. ru tt. aminat, In Io 
_ Cuufiuger Il: Anleit. zur Runlanziseindung, Eraminat. üb. pralt, 


Medicin. 
IV. ilofopbifche ultät, , 

Heffel: Ucb, — — — eh, Techn. Mineralogie. 
— Stegmann: Theorie b. Fouricr'ſchen Meiben. Theoret. Mechanik mit 
Uebungen, — Ilfe: Enchllop. d. Staatswiflenih. Pralt. Nationalölonomie, 
Ein mationalöfon. Gegenftände Pralt. Poũtit. Eraminat. üb. Staatewi 
— Bwenger: Organ. Chemie. Pharmac-chem. Uedungen. Examinat ü 
Chemie u. Pharmacie, — Meiffenborn: Geld. b. ch. u. rem. Phlof, 
Ucb. Schleierniacher, Sthelling ı. gl. Rel’gionsphilef. — Dunter: Mine 
ralegie. Web. palãontol. Gegenfi — Herrmann: Allgem. Geſch. vom 
weſtſal. Frieden Bis zur franzof. Revolution. Hifter. Seminat. — Banli: 
Usterfud. üb. Stlide aus der Zeit ber Bollerwauderung. Deuiſche Geſch. bis 
zur Reformation, — Wigand: Geographie u. Paliontol. des Pflangenreiche, 
Ueb. Pflanzenernährung. Naturgefhichte ber Kryptegamen. Pharmalsguofie. 
Pharmateguoſt. Uebungen. Miteoftop. Eurfus üb. Botamif m. Pharmalognofie, 
— Eäfar: Ariſtoph. Bügel. Plutarch, Perifl, u. andere Uchungen im philol, 
Sem. Griech. Lil-Geld., 2, Th. — Schmidt: Encytlop. d. Philologie, 
Grieh. Grammatil. Cicero's Berrinen u. a. Uebungen ım philol. Seminar. 
— Elaus: Beologie. ae . Anatomie. Lehre ©. b. Zeugung. — Bath 
mutb: Eiunleit. in d. alte . Griech. Geſch, Fortſ. — Vemde: Milten. 
Altfcauzdf, Gramm. u. Ehanfon de Roland. Frangeſ. Metrit, Literaturgefi 
ber abenolänb. Bölfer im Mittelalter. — Tarius: Theoret. Ehemie Erpe 
mentalemie, 2. Ih. BPraft. chem. Uebiungen. — Melde: Erperimentalphyfilt. 
Diopiril des Auges. Pralt.-pupfil. Uebungen. — Lange: Bitrirs, Cacitus' 
Germ. Ghrifl. Kunflargäcl. — F. Juſti: Sanjfrit, —— Altnorbil 
Geſch. d. aliventihen Literatur mit Erf. won Dichterftellen. — Langenbed: 
green Philoſ. Sorietät. — 8. Juſti: Giſch. d. alten Kımf, Einleit. 
in bie piatoniſchen Schriften. — v. Drad: Allgem. Arithmetik unb Algebra. 
Höhere Analvfie, 2, Th. Neuere ſynthet. Geometrie. — Heh: Analyt. Geo 
metrie des Raumes. Elemente b. Afronomie. — Kämmerer: Menere Geſch. 
ber Chemie. Aualyt. Chemie. Chem. Principien ber Sandwinhicaftsi-bre. 
Eramin. üb. amorgan. und organ. Chemie. — Feufner: Phyſik wathem. 
Uebungen. Poyfital. Geographie. Eramin. Ab. Phyſit u. Mathematit, 





ACADEMIE DE NEUCHATEL. 


SEMESTRE D'HIVER 1867-68. 


Ouverture des cours: ler novembre 1867, Examens et clöture du semestre: dernidre quinzaine de mars 1868, 


1. Gymnase auperleur seilentifique *). 

10 Prof. H. LADAME: Mathematiques (classe I): Trigonomätrie. 
Statique, 20 Prof. Ch. KOPP: Maıihlmatiques (classe II): Geometrie 
descriptive, Equations des degres superieurs, Göomötrie analylique 
& deux et trois dimensions, W Prof. FAVRE: Dessin mathimatique 
{el. Let il, 40 Prof. Ch. KOPP: Physique (cl. I et II}: Reöpetition de 
Toptique, Chaleur. 50 Prof. Dr. F. SACC: Chimie (cl. I et ll): Chimie 
minerale experimentale, Elöments de chimie analytique, 60 Prof. Dr. 
Ch, VOUGA: Histoire naturelle (cl. 1 et UI): Zoologie des animaux 
vertöbr&s. Elöments de mineralogie, 70 Prof. F. BUISSON: Psyc e 
(el. 1). 80 Prof. Dr, A. DAGUET: Langue et Literature frangaises (cl. I 
et Il): Commentaire de l’Art poctique de Boileau, d’apr&s les nouvesux 
ea de la critique, Da style et des divers genres de composition. 

erceicea, Histoire de la litterature frangaise depuis le XVllr-siöcle. 
9 Prof, C. AYER: Grammaire generale (cl. Let I): Principes de gram- 
maire gönerale appliquis & la langue frangaise. 100 Prof. E. BÜRN: 
Langue allemande: 1 degr&: Exercices de grammaire, de,traduction et 
de conversation; 2* degrö: Suite des mömes exercices, et leeture d'un 
autenr classique, 110 Prof. R,-W. MONSELL: Zangue anglaise: 1” degr&: 
Exereices de grammaire et de traduetion; 2* degre: Etude de mor- 
eeaux choisis, 120 Prof. ©. AYER: Göographie 8* (el. D): L’Eu 
germanique et l’Europe Gr&co-Slav. 130 Prof, Dr. A. DAGUET: Histoire 
generale (el, I et II): Histoire ancienne, avec des exercices chronologiques. 
140 LE MEME: Histoire nationale (el, I et IN): Depuis la Reformation 
jusqu'& la Revolution helvétique (1798). 150 Prof. A. HUMBERT: Ins- 
druckion civique (el. IN). Institutions federales, 160 Prof, G, GRISEL: 
Dessin artistigue (el. 1 et 1). 

HI. Seetlon de Peda e 

10 Prof. A. HUMBERT: ! —— inle 2% Prof. 
L. FAVRE: Lecture expressive. 30 Prof, J.-P. ISELY: Mathematiques 
Amentairea: Arithinöthiqgues, Geomätrie plane, Eläments d’algebre, 
40 Prof, G. GRISEL: Dessin artistigue. 50 Prof, Ch. KOPP: Physique 
ei Chimie dldmentaires: El&inents de physique, Cosmographie. 69 Prof. 
Dr. Ch. VOUGA: Sciences naturelles: Notions generales sur Uhistoire 
asturelle, Minöraux, plantes et animanx. 70 Prof. A. JUNOD: Gym- 
mastique. 80 (Vacat); Chant. En commun arec le nase scientifique: 
* Pyeholo, “ 100 Langue et Tilterature frangaiser, 110 Grammaire 





*) La Commune de Keuchätel a soun sa direction um gymnase supdrieur lill£raire 
peralke a gu superwur scientiligue de l’Acaddmie ei cm bermanig aroo la Pa- 


Neuchälel, Ve 13 Juillet 1867. 


generale. 129 Langue allemande. 130 Geographie generale. 140 Histoire 
gindrale. 150 Histoire nationale. 160 Instruction civique, 170 Dessin 


mathÖmatique. 
III. Faculie des Seleneen. 

10 Prof. H, LADAME: Mathimatiques jeures: Calonl diffören- 
tiel. Möcanique. 20 Prof. Ch. KOPP: Phystique: Polarisation de ]a lu- 
miöre, Theorie de la chaleur, 39% Prof. Dr. F. SACC: Chimie: Chi- 
mie organique experimentale. Chimie analytique. Exereices, 40 Dr. 
E. DESOR: en et Paleontologie (avec excursions): Stratigraphie, 
orographie et pal&ontologie du Jura. 50 Dr. A. HIRSCH: Astronomie 
et Physique du Globe: Astronomie stellaire. Möttorologie et magnetisme 
terrestre, 60 Dr. Ch. VOUGA: Physiologie et Anatomie comparde: Ana- 
tomie et physiologie humaines 70 LE MEME: Geographie physique 
(avec exeursions): Introduction à la géologie. Theorie des ph&nomänes 
actuele, 80 Prof. L. FAVRE: Dessin que: Suite da cours du 
gymuase scientilique. 

IV. Facultie des Leitres. 

10 Prof. F. BUISSON: —— Cours de philosophle, Cours 
d’histoire de la philosophie. 20 LE MEME: Litterature comparde: XVIll* et 
XIX* siöcles, 30 Prof. Dr. A.-W. NEUMANN: Langue et Lillrature 
greeques; Lysias, Discours funebre, Aristophane, Les Chevaliers. His- 
wire de la litterature greeque, 40 LE MEnE: Langue et Littörature 
latines; Tacite, Annales Properce, Elögies. Mythologie romsine. 
50 Prof. E. BORN: Litterature allemande: Histoire de 1a litt£rature alle 
mande, depuis ses origines jusqu’& la Riformation. 60 Prof. C, AYER: 
Göographie comparde: Partie gentrale. 60 Prof. Dr. A. DAGUET: His- 
toire generale es archeologique: Cours d’arehöologie et de eritique histo- 
rique appliquie aux monuments, aux documents, aux inseriptions, 
—— ge sur l'histoire universelle. 8% Prof. C. AYER: Eco- 

politique et : Is cireulation et la distribution des 
richesses, Statistique de la Suisse. Cours libre: Dr. A.-W. NEUMANN: 
Etude des monuments assyriens et &gyptiens, 
V. Faculi6 de Drolt, 

19 Prof. Dr. Ch. LARDY: Droit civil: Droit des personnes. Droit des 
choses (usufruit, servitudes). Droit de suecession. 20 Prof. H. JACOTTET: 
Droit civil: Droit des obligations. Proc&dure eiril. 89 Prof, Dr. L 
MICHAUD: Droit penal: Code et proc&dure. 40 Prof. L.-C. LAMBELET: 
Droit commercial, 50 Prof. Aug. CORNAZ: Droit publie, fedtral et 
eantonal, Cours libres: Dr. F. DE BOSSET: Droit des choses (Distine- 
tion des biens, proprist£). Dr. Paul GUYE: Drois romain. Dr. L. 
GUILLAUME: Wläeeine —8 et Polier samilaire. WAS 57) 


Le Rewer de TAsaddusie, And HUMBERT., 
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(306) Im Berlag ber Untergeichtneten ift fo eben erſchienen uud durch alle Buchhandlungen zu 


Cuerſchnitte von hundert Holzarten. 


Fortfegung oder vierter Band, 
enthaltend 
hundert weitere, theils enropäifhe, theils ausländiſche Holzarten 
unb bie in Verbindung mit ben frilhern gebrachte 
foftematifch-anatomifche Beichreibung derſelben. 


ur Belehrung für 
Botaniker, Sorflleute und Dolstehnologen, 


Heramegegeben von 

dorſtrath Dr. ®. Nördlingen, 
To er zu Du m. 

Preis fl. 8 oder Ihr. 4. 20 Nor. 


Die freundliche Aufnahme welche die „Holsquerfänitte* bei Prien und Gelrbrten, an Lehranſtalten 

wie bei gewerblichen Ausfiellungen zefunden haben, in Berbindung mit den vielen dem Hru. Der aut⸗ 

ber gewordenen wohlwollenden Zuſendungen won Hötzern aller Welttheile, ermöglichten bie ‚Beröffente 

hung vorfichend genammten wierten Bandes. Im kurzer Brit wird noch ein ilufter folgen. Diefe 

neueren Bänte enthalten natikelich nur einen Heineren Theil enropäifcer, aber um fo mehr ausländifche 
Hölzer von intereffjanteflem und großentbeite noch laum gefanntem Ban. { : 

Die nıre auf den Gebrauch einer guten Lupe berechnete fofiematijg- anatemiſche Beichreibung ber 
Höfer be vierten Bandes flclte in bem betreffenden Abtheilungen, unter Verweiſurg anf Die bereitd im 
dritten Bante gelieferten Belchreitungen der 300 Holzarten erften, jiriten und brüten Bandes, olle 
400 Holzarten von menem zufammen. Dekhalb dient ter vierte Band zugleih +16 Unt riuchungsſchlũſſel 
für bie drei vorandgegangenen Bände, welche fortwährend je zu demſelben Preis berogen werben läunen, 

owie auch bie populäre Ausgabe ter Flüuſſig Querſchnitte ber in Deutſchland wachſenden bauptfädhliche 
en Bau, Wert» und Brenuhößer. ir Forftente, Techniler und Holgarbeiter, Preis fl. 4.45 tr. 


. 2. 24 Ngr. 
ER — I. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 


Stuttgart, Auguſt 1867. 
6462) Bei Wilhelm Braumüller, t. t. Hof» und Univerfitäts« Buchhändler in Wien und 
jener» Menftadt, ift fo eben erſchienen und im allen hüllı zu hoben: 


ie Khevenhüller. 


Geſchichte des Geſchlechtes, 
mit beſonderer Berüchfichtinng des XVII. Jahrhunderts. 
Nah archivaliſchen Duelle 
von Bernhard Ejerwenfa, 
enangel. Pfarrer zu Ramsau in Selermarf, Dr ıgiien tes Reiermärkifchen bittoriihen Bereins in Bran. 
Mit dem Porträt des Grafen Dariheimä Mpevenhüller und 2 rulograpsifdien Anſichten. 
1857. 42 Bogen gr. 8. Preis & fl. 50 fr. öſterr. Währ. j — 
Die Berlagebuchhaudlung glaubt durch Veröffentlichung dieſes Wertes der vaterläudiſchen hiſtoriſchen 
Literatur einen Dienft zu eriweilen. Die Gelchichte eines alten, berühmten, noch heute billhenden Adelt ⸗ 
iechtes, beffen Urfprung fo viel ala möglich ſichtr gefeflt wird, bet dem Berlaſſer bie Unterlage zur 
ilberumg der über bie ofterreichiichen Hauelande im XVI. und XVII. Jahrbunterte bereingebreigemen 
Wirren. In ben Geſchichen einzelner Glieder der Kheven hüller gebt jene dentwürdize Zeit an dem Leſer 
worüber; ed iſt nicht die Meflerion, ſendern das concrete Leben beftimmter Beriönliteiten, 
in welpen ſich die mannichfaltigften Berhättniffe und Zuſſände, das öffentliche und Privatleben, bie großen 
religiöfen umd kirchlichen Fragen, bie Art mb Weife wie durch fie alle Schichten ter Geſellſchaft bewe 
wurden, Mar und deutlich abſpitgeln. Der dreitigſaäͤhrige Krieg, bie Güterconfiscetionen, der wıftfälif 
Friebe, die Doffnungen die er micht erfüllte, und die Wirkungen desfeiben werben in einem großartigen 
Broceß vorgeführt der über Menjgen und Zuftände jener Zeit ein helles Licht verbreitet. Dem Freund 
der Kamiliene, politischen, Kirchen» und Culiurgeſchichie. dem Nationalötonomen und Gtatififer, dem ihr 
nographen mb Pſychelegen — ihnen wird in bem Buche mandes Bemerkenswerthe begegnen. Die 
Urkunden welche den Werke zu Grunde Tiegen, und ven bemen mehrere ihrem Mortlante nah bem Buche 
beigegeben find, wurden alle im Jahre 1629 won emigrirenden Khevenbillern nad Deutſchlaud geführt 
und von den jegigen Beſitzern berjelben bem BVerfaffer zur Berfligung geftellt. 


6512— 74) Bei Fr. Gfell in Zürich und Chur erſchien: 
emiihten Chor, Zur —— einfachen Bollsgefanges von J. 


r. in Lujern. cart, 30 Ir 





iping. Sau. 6; — 
Scweieriidhes Volksliederbud 1: rung Binnie Ar 


4 Tſchudi, ev. He Enthält = Nummern. cart. 30 —* 24 ® 
ine Sammlung ernfter und heiter fünge ä ire non E. 
£ derkranz. Eu u g ernſter und heiterer Gefünge für Männerdhüre 


Direete Sendung füdamerifan. Gabana⸗ 
Eigarren zu billigften Breiten! 


Durch Bermitllung meines Bruders in Philadelphia erhielt id; eine Partie feiner Adameri⸗ 
laniſcher Habana · Cigarren, nit wicht nur an Qualitat alle andern Habaueſee Fabricate übertreffen, 


fordern aud nahe um die Hälfte billiger find, 
-. Heinfte fübamerifanishe Habanas Walma-Meal . . . & 1000 Stid fl. 48 — 
01 FR In —— en) 
S= . — banas Megalia- Flora. . 4100 469 — 
= 3 ei E bana-Zulipan . : . . - im „ 355 — 
& a . * Meger- Dabana . .. 2 iu „ „2— 
Eimmtihe Sorten in Originaitifiden & 250 Stüd. 


Alle Sorten find vom feinem, milden Geſchmack und Mroma ſowie von fhneeweißen Brante. Ich 
farın mich der angenehmen Hoffnung hingeben daß meine geehrten Abnehmer in jeder Veziehung zufrieten 
elit ſehu werben, was flets mein Beſtreben war, Driginaltiſten à 250 Stid pro Worte verfende 
sh france gegen Cinſendung ober Machmahme des Beirapes, 16591) 
Reipzig, Garslinenftraße Mr. 18. 
Joſeph Friedrich. 


Stenogtaphiſche Ausgabe vom 
Goethe's 
7 Im B . @. Gotta’ 
en ER 


an fl. 


Eine Tragödie 
von 


Goethe. 
Mit — eg — vom 


Ötenngraphische Ausgabe 
übertragen uud autegraphiri 
von 


Heinrich Krieg in Dresden. 
gr. 8. brochitt fl. 1. 45 fr. oder Thlr. 1. 
ı In ©. Pöpelbergers Busband- 


(6500) 
lung in Me an ıft eribtenen und dur 
Bugkandlurgen au bejiehen: > 


erant. 
Ein Führer für Curgäfte und Tonriflen 


von 
Hugo Auoblaud). 
Dit einer Karıc von Meran und Umgegenb, 
1867. carton. 25 Gar. 

Ale Abſchnitte: Page, Klıma und Eurmittel, 
(vom Eurverfichr Hrn. Dr. Pirder); Reife nad 
Meran; Wohnungen, Locales und Sociales; Spas 
zerw ge und Aueflüge; Flora und Fanta um 
Meran — find mit folder Genauigkeit eıd Aus führ⸗ 
lichkeit behandelt, daß dieſes Schriſtchen allen Be 
ern bes berilhmien Eurorts als umenibehrii 
Beg eter empfohlen werben kann. 


[308 Berlog ber J. &. Eotta’iden Bud- 
baudiung in Stuttgart, durch ale Buhhande 
Innaen zw beziehen: 


W. 9. Richl's Shriften. 
Die deutſche Arbeit. 


Zweiter Abdruck. gr. 8. Preis Thir.1. 18 M 
der fl. 2. 42 fr. ud 


Muſikaliſche Eharakterköpfe. 

Ein kunftgeſchichtlichts ——— 

Thle. 1. Bd. 3, Auflage 2. Bo. 2, Auflage. 
8, Preis Thlr. 3 oder fi. 6. 


Eulturftudien 


ans drei Jahrhunderten. 
Buweiter Abdruck. gr. 8, PreisZhlr, 2 oder fl, 3, 24, 


Gefbichten 
2 Thl ee 2. Db, 1. Me 
ET 


ausmufik, 
Bünfzig Lieder deutſcher Dichter in Muſil 


geieht, 
2. Aufl, cart, Pres Thlt. 2. 21. ober fl. 4, 80, 


Die Raturgejeichte bes Volles 


als Grundlage einer fen Becialpelitik, 
gr. 8. 3 Bande, Thir. 4. DI. oder fl. 7. 54 
1, DB: an u * 6. Aufl. Thlx. 1. 18, 


L) Di 
2. Bb.: Die blrgeni fl 6, . 
—— *2* 
8. Bb.: a 6. Nafl. Zhir. 1. 15. ober 


Eulturgefäyichtlicje Novellen. 
x. Auflage. 6. 


nis Zhir. 1. 24. der li 


Die Pfälzer. 
Ein rheiniſches Boltsbilb, 
2. Huf. gr & Preis Thit. 1.27. oder 8.12 
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Königl. bayer. landw. Leytraſchute Weihenftephan 
ei Kreifing. 
fühaile, mad 108 Ser Winmenckee 


wolle mau am dem Mutirzeichneten richten. ‘ 75) 
; Der f. Director: Dr. Wen. 
An der hiefigen achtelaſſigen Rea'ihule l. Ordnung fellen, behufs ber 


Offene Xehrer ftellen. Bildung paralleler Coetus für mittlere Claſſen, pwei veue Lehrer 
ftellen mit Gehalten von 500 bis 700 Thalera bemündet uud durch Philelogen befetst werdeu weiche 
die Befäh gung zum Unterricht im neueren Sprachen Für mittlere, ber. obere Claſſen durch eine Staateprüfun 
nachgemwiejen haden. Kandidaten oder Lehrer welche darauf reflecıiren, wollen uns jobald als mögl 
ihre Zeugniffe einfenben. [6610] 
Lippfiat in Weffalen, ten 9 Auguft 1867 


Das Euratorium der Realſchule. 


Handelsschule zu Frankfurt am Main. 


zn October beginnt der neue Cursus. Dem königl. Unterrichtsministerium ist der 
Lehrplan behufs Erlangung der Berechti zum einjährigen freiwilligen Militärdienste für 
die mit pas Abgangszeugnissen die Anstalt verlassenden Schüler unterbreitet, und die 
Schule ist ermächtigt mitzutheilen: „dass ders+Iben an ecompetenter Stelle 
aurgenproechrn worden „ey, dans die Anstalt in der Brreehticungs- 
angelez-nheit elne baldige günst!ge Entscheidung erwarten dürfe.“ 
Wegen Prospecten und näherer Auskunft wolle man sich an den Unterzeichneten wenden. 
(6625—26) hriek, Director. 


R. k. priv, Kaiſerin Eliſabeth-Bahn. 
Ansgabe nener Actien-Conponsbogen. 


Die Erfolgumg neuer Gonpondbogen, gegen Agabe ber betreffenden, ber ben Metien ber 
Railerin Etifaberb Bahn brfindlihen Zalons wırb vom Montag den 2. Fünftiaen Monats au» 
gefansen, mit Aueuehme dır Sonn. und ffeiertage, täglich von 9 bis A Ihr Vormittags, 

i der bierfeitigen Liquibatur latifinden. — Wien, den 8 Auguſt 1867. 6514—16] 


Der DVerwa'tungsrath. 


Verkauf eines Gajthofes. 


In einer ber gan Refitenftäbte Cütdentfchtands if Familiengerbältuiffe wegen ein vachwtiebar 
fehr freguenter und im guter Lage ſich befintenter Gafthof dem Berlauf auegeſctzt. 

Ein thätiger, foliver Mann findet auf dieſem Anmweien fein gutes ortlommen; ber Kaufpreis if 
von bem Berlünfer billig und die Bab'ungsbebingungen ſehr veortheilhaft gefiel. — Nähere Auslunft 
Digw Strafe 62, Parterre, in Etutigart. „  [6662—£4] 


Reifender - Gefud. 


In meinem Gefchäfre ift die Stelle eines Neifenden vacant. Derfeibe hätte 
fpeciel England während D-1O Monaten des Jahres iu bereifen. Meflectanten 
gefesten Alters, vorzugſsweiſe folche welche bereits in England aereist haben und 
der englifchen wie franzöflfhen Sprache vollftändig mächtig find, wollen ihre 

e9:©fferte unter Angabe des ——— Wirkungokreiſes baldigſt an mich 
gelangen laſſen. — Köln, im Auguft 1867. 


Iohann Maria Farina, 
gegenüber dem Züliche⸗Platz. 


Frühlings, Beginn der Traubencur 
Herbfi- am 1 Schtember. 


Meran erfreut ſich ale fonniafter und winbftillfler aller füb- 
lichen Limatifchen Curorte befonbers ald Winteraufenthait für Leidende 
eines großen Nufes, Durch Eröffnung ver Brennerbabn tritt ee 
in Berbintung mit ben Schienenwegen Europa's, und ift von Bien 
in 26, von Dründen in 16 Stunden erreichbar. (0 bietet dem Eur 
gafe comfortable, fonnige Wohnungen und Villen, Penfionen 

2 bis 3 Gulden täglıh, gute Gurmufit, Lefeballe, Theater, 
EBinterpromenaden, ſeht guten Privatunterricht in Eprachen 
Glementargegenflänten, Mufit (Tlavier von einer renommirten Schülerin 
Life), Turuen, Zeichnen u. [.w., Leibbibliothefen, WRufikalien- 
Leibanftalten und ein evangelifhes Bethaus mit regelmäßigen 


— Dr. J. Pircher, 


Curvorſieher. 








[6569-70] 








Winter- 
&urort 
Meran 


im 
deuiſchen 
Sũdtirol. [6212-14] 

Verkauf eines Haufes mit Garten zu München. 


Ein:s ber fünften und ge'chmadvolften Hänfer in Münden, freiftehend in einem großen ſchattigen 
Garten mit Treibhaus, Qurtnerwehnung. Stalungen und Remifen u. f. w., iſt mit ober ohne bae fah 
neue anfgejeichnete Weubleiment zu verfaufen. Näheres an Selbftäufer auf fraufirte Briefe unter H. R. 
Rr. 6612 buch die Expedition biefes Blaites. [6612—13j 





19) ‚So «6 ion i 

EEE, 

athıq: er» JF 

Das Trauerſpiel in Mexico. 
* — Re Dar. 


76 Seiten. ‘5 Ser. ı 

Dafj von biefom Schriftchen, welches bie Ent- 
ſtehung, ‚den Berlanf und den Sturz des miericar 
nifgen, Kaiferreihe Ara wabrheitägemäß und 
in amgiehender Weiſe fdiltert, biumen 14 Tagen 
eine zweite Muflage molhwendig wurde, fp 
am beiten für feine eis emäßbeit und feinen 

Leipzig, im Auguft 1867. 

Rarl Kunze. 





. Ve. je 
Die Nähmafhinenfabrit von 
Baſſermann & Mondt 
in Manubeim, 
im großartigen amerifaniisen Masftabe ange» 
legt, ausfwliehlih für bie Fabricaron von 
Sunnnäbmafdıinen eingeritet, liefert in jähr» 
Ih vielen taufenten Eremplazen 


Kleine amer. Handnähmaschinen 
Enten Raymond & fi 30. oter Ahlt. 17.5, 


Non plus ulira 
Doppelfteppfrich : Handnähmafdine 
Spftem Wheeleru. Wilson fl 46.30 0 Tbl 26. 
irıtrihemel fl .—o.2,. 4 

Zifb mit Zretoor 
tistung RL 15.45 0. Th. 9 
Apparate as Siumer, Bandauinäber, 
Lpena sincher u. f mw 
Aaud ftennen annigen Sorien Nibmaldinen 
gu den bAigſten Vreiſen oı ung beaosen werden. 
NB. Wievderverfäufer erhalten Habatt, und 
wer en folde überull gefuht wo wir noech nicht 
dertaeiı And, (3059 —67) 
Bassermann & Mondt, 
Manuheim. 


Schiele's Ventilatoren und 
Exhanustoren, patentirt. [6243-54] 
€. Schiele & Gomp., Frauffurt a. M. 


En junges Wrauersimmer, meldes in der bett» 
{sen und framzöilfhen Gorase, im Ciarier- 
fpielen, Zeichnen u. in ven weibliben Handarbeiten 
rünsligen Unterricht zu erteilen terköigt iſt. 
ucht eine Steue als Wouvernante in Deutfälonk 
oder im Ausland. Frantitte Anrıagen unter 
Ar. 6140 beforgt vie Ero d. Bl. 16440-42) 


Fie Boraiträcen einer Fleinen demifhen Habrif 
aufeirer Intel, am rufle, in einer rerienten 
Weseit, nabe einer rer jaönften Sräbie, Drfler- 
reiht gelegen, fine, fir 
photographiſche Praparate 
beiond-t3 gerigtiet, ‚mit @inribrung, nebft Wohe 
nung für einen Terigen, felpftibärigen Ghemiter 
gezen einen jährlichen Meidins von 160 Thirn. 
tal® Anmelen zu einer kleinen Selbfändigtein — 
au verpasten. Auttunft auf fraufirte Brieie 
unter Ar. 1907 ertbeiit », Erp. db. Bi. 7-79 


Aufenthalt am Geufer See. 
Klinik zur Behandlung 


der Sranfheiten der Athmungsorgane, 

von Dr. Seiler in Genf, 

Das angewantte Heilverfahren tenteht baupt · 
fäslid in Sabalarionen von Atgneivämpen aus 
Alpenfräutern und in ver Erweiterung ver zu 
engen und finalen ri 1sWr—Ar! 


Verlauf Die volltändige Eiurich 


tung eiuer Bauuwollene 
Epinnfabrif ift billig zu verkaufen. Das 
Nähere bei Joſ. Zirnbaner,  Dbertrll a. 
Donau, Bäyern, EAN) 


Garantie! 
ung JEimang 





3692 
(6479) In der Herder’schen Verlagsbandlung in Freiburg ist so eben erschienen: 


Handbuch der Chirurgie 


von Dr. Louis Stromeyer, k. Generalstabsarzt etc. 
IL Band. 1.—8. Heft. gr. 8. (VII 1 * * 1864— 1867. Preis 8 Thir. 27 Sgr. oder 


Das 4. Heft auch separat unter dem Titel: 


Verl und chirurgische Krankheiten .des Kopfes, 
(VYıll u. 807 5.) Preis Tolr. 1. 16 Sgr. oder fl. 2. 36 kr. 


Das 2. Heft auch separat unter dem Ti 


Verletzungen und chirurgische Krankheiten der Halsgegend und 
Verkrümmungen des Rumpfes. 


(170 8.) Preis 24 Sgr. oder ül. 1. 24 hr. 

Das 3. Heft auch separat unter dem Titel; . 

Verletzungen und chirurgische Krankheiten des Rumpfes. 
(338 $.) Preis Thir. 1. 18 Sar. oder fl: 2. 48 kr. 

Geh. Sanitätsrath Dr. H. W. Berend in Berlin sagt in der Allgem. medicinischen 
Centralzeitung über dieses Werk: „In einer Zeit der Vielschreiberei und der nicht seltenen 
unreifen B macherei muss ein Product echter Erfahrung und Begabung besonders 
freudig begrüsst werden. Solchen Bedingungen entspricht das Werk Stromeyer’s, die 
Fortselzung des bereits vor 20 Jahren erschienenen ersten Bandes seiner Chirurgie, nach- 
dem der Autor während dieser langen Zwischenzeit in seinen verschiedenen bedeut- 
samen akademischen und militärärztlichen Stellungen aus den reichsten Quellen zu schü- 
pfen Gelegenheit hatte. — Ueber die hohe Befähigung des Verlassers für dieses Feld, wie 
‚sie sich in diesen Schriften abermals wiederspiegelt, bedarf es keines Wortes. Aber nicht 

nug kann zugleich hervorgehoben werden die classische Darstellung, die Klarheit der 
Schreibweise und die Freimüthigkeit des Urtheils, wie sie den Meister des Fachs charak- 
terisirt. G.A. Richter, Rust und Diefenbach bilden hier würdige Vorgänger. Man lese 
nur die einleitenden Bemerkungen über chirurgische Diagnostik, und man wird aus diesen 
6 Seiten mehr herauslesen als aus mänchem dickleibigen Buche. Jeder Heilkünstler der 
sich für Chirurgie interessirt — und wer thäte diess heutzutage nicht? — sey auf diese 
Schrift hingewiesen und zu ibrer Lectüre — nein zu ihrem ernsten Studium — aufgefordert. 


(509) Durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Wohlfeilfte Ausgabe. 


Schillers Gedidte 


(vollftändig). 
Preis geheftet 2%, Nor, 9 fr. rhein., 16 fr. öfter. Waͤhr. 
Miniatur-Format. 


3. 6. Cotta'ſche Buchhandlung in Anttgart, 


Derfendung von Aachener Ehermal-Waller, Aaiferguelle. 
Er Flaſchen = Ken): 



























12 fi. a8 fl. 
= Koͤrben: Thlt. 2. 21 Egr. Ahle. 5 12 Gyr. Ablt 7. 27 Sur. Ablr, 10. A Sr, einfblieitih 
mn Kiften: Zhlr. 3, 5 Egr. Ahle. 6. — Er. Thlr. 8. 13 Sor. Thlr. 11. — Gyr. } Embanagr. 
ri Flaſchen (17 Ungen): 
In Körken: Est ins hir. 6. 18 Sgt. Ibl ns ZH 2$ e Inf 
n Rörben: Zälr, 4. 2 T. Ir, c. B8. 2 gr. Thlt. 10. t. Tiegli 
In Kiken: bl. 5 — Egr. hir. 7. 3 Egr. Tur.9 3 ei. Zhlr. 11. 13 ei —— 


‚gen Baarfendung oter Nahnabme tes Betrages — Nabarte für Wiebernerfüuier. — Die Fiaſden 
And mit dem Räptiften Siegel und einem ®errausiettel rerfeben. — Mutträge porzofrei au richten an bie 
[977—80] ftädtifhe Brunnenverwaltung in Aachen. 


Curanſtalt Weißenſtein 


auf dem Jura, 4000 Fuß über dem Meere. 

Born Eur» und Gafthaus aus, welches wieder um ein neues Gebänbe vergrößert wurde und nun 
Über 150 Betten verfügen farm, geniefit man die Aneficht fiber bie ganze Mipenkette tom Moniblane bis 
im tie Nähe des Dertler in Tirol, — Musgezeichnete Kuh- und Biegenmolten nebft Mollenbäbern, ver- 
Kunden mit ber reinen Gebirgeluft und bem veigenben Gpagiergängen finb geeigmete Mittel die gefehmächte 
Geſundheit wirberberzuftellen. 

gie gute Küche und Keller ift aeforgt. Bom Mai bis 20 Juni ift der Penfionspreis per Tag 
. a5 Fr., ebenfo vom 1 September bis October. Im ber Zwiſchenzeit 5 & 6 Br,, je mach der Lage 

er Zimmer. 
Mäprend ber Saifon führt täglich eim vierplägiges Fuhrwerl ven der Krone in Solothurn mad; bem 
Weißeuſtein. Das Zelegrappenburean wirb am 1 Juni geöffnet. 

[5172-74] x. Gichwind "Bar Krone," Solothum (Schweiz). 


Das ostindische Pflanzenpapier, 


hat sich als Ersatz für das englische Pflaster zur raschesten Heilung der Hautwunden 
wie auch bei Gicht und Bheumatismus aufs beste bewährt. Dasselbe ist weit billiger als 
alle ähnlichen Heilmittel, in der Anwendung ganz gefahrlos und in allen Apotheken Deutsch- 
1 und der Schweiz zu haben. En gros durch die Herren Droguisten und beim Er- 
finder E. H, Gummi in Mänehen. (6592—96) 


Schlenks Hotel, Goldner Adler in Nürnberg, 


empfiehlt ih durch elegante und comfortabfe Einrichter b gute © Omnibus tes 96 t 
Bahnhöfe € ch * 35— for mrichtung unb gute Lage. . —— AR We an tem 


27) Bei A. Nenenhahn in 
im uns iſt ah ale er 


en: 

lütben einer Weltanſchauung. 
— von Ulrich Rudolf ” 
16. geh. Preis 18 Ser. 

In biefem Werlchen begrüßt ums zuerft das 
Leben der Natur, das auf ber Erde mb am 
Himmel ſich emtfaltet umd Himmel und Erbe ver · 
einigt; und Liebe alhmend wird es geiſtiges Le 
beu. Ja oller Manitfaltigteit gefaltet c& fich ale 
Liebe mub Frenudbihaft, Seclenſchönheit und Gei« 
fesgröfe, Wahrheit, Weisheit und Tugend, Freude, 
gering und Sebuld. Won des deutfchen Bolles 

treben tritt bad vergangene Bierteljahrhunbert vor 
unfere Augen, «8 naht ſich feine große Zukunft, 
im kifterpaare Luther — Schiller im Ster- 
—— glängend; wie fühlen begeiftert das Keben 
der Menfchheit und fhauen ihr höchſles Ziel. 
Nach ihm rıngt das Heibentyum in der Iphige⸗ 
nie in Aulis und in tes Kalchas Epilog; 
auf feinem dunleln Orunbe erhebt ſich mit himm- 
liſchein Lichte das Leben in Gott. Das verklürt 
bie Natım, den @.ift mit feinem Deuten, Kühlen und 
©trebeu und bie Berbältniffe ber Meufchen, verleiht 
bem Weſen und Leben Jeſu dem Heiligenfchein, 
Teuchtet fort umd fort im Chriſtenchum und lirch⸗ 
lichen Leben und ſtrablt ale Auferfiebung unb 
Gmigleit, und fo vwollenbet fih ber Dichtungen 
Gefammieinbrud. 

* Ein theotetiſch und ptat · 
Stelle⸗Geſuch. ti gründlich gedilpeier 
Mufller, Schüler res Leipiiger Gonfernätoriume, 
fugt in einer größern Stadt (gleihniel melden 
Lantes) für 1 Detober orer 1 Nonember a. c. eine 
Stellung als Elapier- oter Befanglehrer, 
als Drganıft over Dirigent eines _otec mehrerer 
Bereine, wo pn beı ſeſtem Behalte, Auch if 
terfelbe bereit als giweiter Dirigent (Ehor- Director) 
bei einem Theater einzutreten. Die beften Arug« 
wife Reben ihm zur Seite, Dfferte mit per Chiffte 
Aa. V. A. Nr. 9 befördert bie (rpebition ber 

Signale für die mufilaltfhe Welt“ in 
Beipiig. (6833— 38) 


Eine Erziepertelle 
ſucht ein für das höhere Lehriad gebilbeter kath, 
@eiftlier, ber tereitd ald Erneder fungirte. Das 
näbere auf portofreie Briefe bei. Ar. 6501 an 
vie Ep d BI 10501 —3) 


Ein Koch. 

Ein tüchtiger Rod mit guten Beugnifien ſust 
eine Stele. Franco Dfferte sub P. U. 351 beför- 
bern Kaanfenfein und Yogler in Frankfurt 
“Main. [6623] 


Verlauf eines Fabril⸗Geſchüftes. 

Ein altes renommirtes Fabrit. Geſchaft ber 
Papierbranche if wegen Aränkidkeit des Ber 
fitter® zu verkaufen. Dasielbe ift im beften Be 
trieb, erfremt fich bei feſter guter Cundſchaſt eines 
lebhaften Abſatzes 

Raufpreis für jümmtlide Gebäude, Mi 
bilien und complete Ginriditung, wie e# 
fteht und Hegt, 32,000 Thlr. bei ca. 20,000 
Thlru. Amablung. 

le Gapitaliften werden auf biefen änferft 

vortheilhaften Berkauf aufınerfjam gemacht, 
und zivar mit dem Bemerken ba berfelbe eine 

any befonbers günftige Hoquifitien für 2 Theil 

aber bieten mürbe. — Franco ⸗Anfragen unter 
Chiffte H. R. 64 nehmen die HH. Haajenflein 
&Bogler, Gertraubten-Straßie?, Berlin entgegen. 
Unterhänbler werben verbeten, [6485— 87] 


* n Folge eingetretenet 
Fabril⸗ Verlauf. lakar wire siever 
Tetien · Weſeſchaft ber Shafwol Gpinnerei unb 
Beberel ın Trune gehörige Zud- und Buditin« 

abrik, welde in ten Jahren 1869/54 neu et» 
efit wurde, um Verfauf ausgeboten. 

Diefeive befteht aus eomplerer ra 
Spinnerei und Weberei, nebft entfpre Für 
berei Walfe und Appretur, fimmtlih aufs ned“ 
mäßlgite mit den neueften Mafhinen umd ine 
raten eingerichtet, und befigt eine vorzlglicde 
eonkante Waferfrait. 

Darauf Heileerirente werten zur Belätigung 
tes @rabliffements eingeladen, und e# eribei’en 
ſowobl mänblige als Perifitihe Audkunf: bereit“ 


williga 
die Liquldatoren 
der Schafwoll: Spiunerei und Weberei 
. in Truus (6311—18} 
(Kanton Graubünden, Ehmelp). 


gewneinr Sritung 


Ur. 229. 


Augoburg, Sonnabend, 17 Auguſt 


1867. 


Eorrefpondenzgen find an die Redaction, Anferate dagegen an die Erpebition der Allgemeinen 5 zn edreſſiren. 
ANZEIGEN werden von der Erpedition aufgenommen und der Anum einer dreispeltigen Colonelzeilo berechnet: im H aupthlatt mit 12 kr., in der Beilage, weicher das 


7—— 
an abonnirt bei allen Postimtern Deutschlands, Oesterreichs und der Shweiz: für 
Commarco St. Andrü des Arts, und bei der deutschen Buchhandlung von. Klincksieck , N 
rieße-Streot, Covent-Garden, und bei — Bender 8 little Newport Sıreet, Leicester - 
io New-York; für für das Einlorei ch Italien und den Kirch 

und die Levante ec. 


beim & I Postamt in Eriest, en 


Mr rue de Lille, oder bei dem 
in London; für Nordamerika bei dem könipl 
enstaat bei dom Chef des Zeitungs- -Bureau des es Haupipostamis 

—- m. nn 


Montagshlatt gleich geachtet wird, mit 9 kr, Be 
DAS ABONNEMENT, welches je vierteljährlich und hallyührlich, angenommen wird, beträgt In Bayern vierteljährlich 4 A. IN kr, Vereinsmünze, 


xreich. Spanien und Pregl bei G. A. Akzandre in Seesberg, Paris hei demselben, 2 Cour de 
Postamt in Karlsruhe; für England bei Wilkn uma & Norgate, 1 4b Hen- 

preussischen Postamt Köln oder Westermann & Corp. 
[) "Born, Horn 8. Liechti; für Griechenland, Türkei 





Heberjidbt. 
Bor Su gie Monaten und jet. 
om Brand in Frankfurt. 
Sk neuefte Ausgabe von Schillerd Gedichten, 
Deutſchlaud. Augsburg(Napoleons Erinnerungen an biefe Stadt); 
Stuttgar t (Denflärift der deutfchen Partei in Baden); Darmftabt 
—XX a mess 


dſchles wigiſ⸗ 
ae Ibed. Prof. B re Gnas —5* OB AIG, 


gogium Sf ed); Ra 
‚(bie heffiſchen Beſchwerden); —* (der Herzog von Coburg 
Gotha im Annegionstwwald); Wien (bie Ausgleichödeputntionen, Zus 
fammentunft des Kaiſers vom Defterreich und ng bon Preußen. 
Wodenaustveis der Nationalbant. Slovenijhes und Troatiſches. Zur 
—— — in Salzburgh Aus Böhmen d 
marſchall⸗Poſtens. Ernte: und Getreibetransporte). 
—— Die Prinz Albert: Bogtaphie. Ein neues Eiſen 
babn:Unglüd. Fenierproceß. Die Rinderfeuche noch immer fpufend. 
Malta eberttitt eines anglicaniihen Biſchofs zur römifhen Kirche). 
Franfreidh. Minifterrath. Feſtdiner. Ordens verleihungen. Deputirtens 
wahl. — —2 von Marimilians Sterben. Die Königin von 
———— otd im Walde von Fontainebleau. Iniernatio⸗ 
naler wiſſen Congreß. Jahresſihung ber Alademien. Die 
liberale Hauſſe und Feſtroman. atiano und Kreta. Thiers und 


& 
ran. Neapel (Sicherbeitäjuftände, Cholera); Rom (Roth in 
Albano, Cardinal Lodovico Altieri +, Alfonfo Liguori, Gigli. Spaba). 
Nußland und Polen, Bon der polniſchen Gränze (ber bevor 
fiebende Ausbruch einer Chriſten Ethebung in ber Türkei. Zuzug ber 
en zu den Mufelmanen, Der Biſchof von en unb ber polnis 
he Rlerus, Ale Eingaben an bie Behörden m Bolen wüffen Ruffld 
abgefaßt ſeyn. Berezowsli. Die Zuftände in Galizien). 
wer Staaten von Morbamerita, Zunahme des ¶ Deutfchifumd in 


ber Union 

Eurer, * rt RE — 

eueſte Poſten. nchen. (Eijenbabnzug Napoleons. Boftvertra 

mit —— Die Brennerbahn. Nah a. ftmann +.) — Darmfta Y 
trag in ber Kammer) — Berlin. (Ordensverleihungen.) 

— —— (Der König an ben Senat.) — Hannover. Wer⸗ 

ordnung hinſichtl — ber Mennoniten und Duäler.) — Paris. (Proceh 

Frigard. Marſchall Niel an den Oberſten der Legion von Antibes.) 


— — — 


Telegraphiſche Berichte. 

London, 15 Aug. Auf Lord Stratfords Antrag verheißt Lord 
Derby die Vorlegung weiterer Actenſtücke über Kreta, und lobt die Ber 
reitwilligleit ber türkifchen Regierung für Reformen. England habe ftets 
Reformen angerathen, müfje jedoch Zwangsverfuche gegen die Türkei 
zurüdweifen. 

Diefe Depefche ame der geftrigen Beilage hier wiederholt, 

* Darmftabt, 16 Aug. Die erfte Kammer bat in ihrer heutigen 
Sigung, um die Verwerfung bed aus der Mbgeorbnetenlammer hervor ⸗ 
gegangenen Budgets zu vermeiben, ben Beichluß der legtern vom 27 u M., 
welcher einen Staats zuſchuß für bie von Jefuiten verwaltete Pfarrei Et, 
Chriſtoph in Mainz verweigert, aboptirt. 

Berlin, 16 Aug. Der Termin für bie Neihstagswahlen ift 
amtlid auf den 31 Auguft feſtgeſeht. — Die ‚Rordd. Allg. Big.“ nennt 

“außer ben bereits belannten bie noch folgenden Bunbesratbövorlagen: ein 
Geſetz über einen gleichmäßigen Portotarif, eines betreffend die Brfugniß 
der fremden Eonfuln innerhalb des Bunbesgebiets, eines über Nationalis 
1615: Seefchiffe, ferner eine Maß und Gewichtsordnung. Die Einbrin 
gung andereitiger Vorlagen ift nicht auögefchloffen. 

* Maris, 16 Aug. Der wöchentliche Banlansme's jeigt eine Bermehrun 
des Metallvorraihe um 12 Mill, der A —— um 49, Sin; en —* 
Bermiuberung bes —* um 8 fhife um HR RL, dee 
Retenumlaufs am Ya Mi Der Gay erwire fih Parionär, 





zn Bi, Bee arte 
ei Mer, Bonds 784g; Apıoc, —— Bi —— ak Me Erebite 
. Sehe mäfiges Gelhäft. Ziemiid fefte Haltung, 

" Frauffurt a. IR., 16 Kg Weile; Lanton bon 101; ; Paris 99,5 


en 1007 Goofe von 1000 Go; von jede ie 5 
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Kr bproc. ECHT 5344; flenerfreie H De; vo 10 FR vat 
4; Dprsc. Bayer. Anl. 10034; Fe 934; 
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” bien, 16 Aug. Orfterr. Bproc, Metall. 66.60 ; fienerfreie Met. 58.70; 
ſproc. — 67. 10; SIOR.-R. von 1854 74; 106f.-Erebitloofe. som 
1858 126,50; 500fL-8. v. 1860 86; 100fL-8. von 1864 78.80; Banfactien 693; 
Srebitactien 184.60 ; Douau-Dampffifffehrtsactien 486; Stastsbahnachen 239.60; 
Nortbake 16980, Wechſel: ung 104.30; London 125.25; Paris 49.70; 
Frautfurt a. M. 104.50; Napoleonab’or 10.0244. 

13%, Mein ffork, 15 Wug. Golb 140%; Wedhfel in Gelb 1099, ; Bonbe 





Bor zehn Monaten und jegt. 


D Wien, im Auguſt. Man empfiehlt ſich in ver Welt nicht im⸗ 
mer dadurch daß man Recht behält; wenn man ein Unheil prophezeit hat, 
läuft man fogar Gefahr jelb ala ein Unglüdsvogel verſchrieen zu wer« 
den, und gleihfam für mitſchuldig zu gelten. Hat-man aber glüdliche Er» 
folge geweisfagt und es trifft glänzend ein, fo darf man ſich immerhin 
etwas barauf zu gute thun ba man politiſch richtig divinirt hat, 

Ende Dctobers dv, 5. ſprach ich in einem Wiener Briefe (Allg. Ztg. 
Nr. 306) von ber Ernennung bes Frhrn. v. Beufl, und verglid den Ein» 
drud derfelben mit ber Empfindung auf einem Schiffe das in tobter 
Windſtille gelegen, wenn man num plöglic einen Ruck fühlt und die Se 
gel von einer frifchen Brife geſchwellt ſieht. „Wieder Schaum vor dem 
Bug: vorwärts!” Ich fügte bei daß man von Frhrn. v. Beuſt große 
Dinge erwarte. „Um unfere inneren Schwierigkeiten zu übertvinden, 
dazu bebarf es eines feinen Tactes und zugleich eines eifernen Willens; 
man muß ebenfo verföhnlic ala entſchloſſen ſeyn; was man verfagen zu 
müflen glaubt, verlangt eine geſchmeidige Motidirunz, und mas gewährt 
werben foll, gewährt man am beften friſch und fröhlich mit freigebiger 
Hand, und zu rechter Zeit, d. h. ehe es als verfpätet feinen Dank mehr 
erwirbt. Aus einer Verzögerung laufen nur höhere politiſche Koſten auf. 
Bor allem aber wünſcht man daß von ber Regierung eine fefte Initiative 
auögehe ; es ſoll ein jeber erfennen was fie will ober nicht will, und bieß.. 
ber weithin fihtbare Anhaltspunkt für ein entgegenlommenbed Vertrauen 


Vielleicht mancher [hüttelte damals 3** den Kopf; ber Peffi⸗ 
mismus war gar zu tief — in Oeſterreich. Und gegen „Ausläns 
ber“ (bei feßlihen Anläffın, „beutfche Brüder” ıc.) gibt es mitunter noch 
Boruripeile als ob, Wien eine Meinftabt wäre. Nun aber vergleiche man 
was in biefen wenigen Monaten alles geſchehen ift, und man fieht einen 

Umfchtoung vor ſich bei deffen Anblid, follte man denken, felbft das träge 
Blut des Peffimismus raſcher pulficen muß. Damals war ganz Defters 
reich ein Chaos voll öffentlicher Unzufriedenheit. Jeht iſt jenfeits der Leitha 
eine Strömung gefunden politifchen Lebens; man fühlt ſich deſſen fo ficher, 
daß auch für Lubivig Kofjuth die Rudlehr ins Vaterland .offen Reht, er 
felbft übrigens bie Zeit dazu nicht für günſtig erachtet. Mit Recht hat ein 
aus bem Exil beimgelchrter Führer bemerkt: „Es handelt fi in Ungarn 
nit um eine Fortfegung von 1848 und 1849, Tonbern um bie Fortjegung 
jenes Gangs ber Dinge der durch 1848 und 1849 unterbroden wurde.“ 
Dieſſeits der Leitha hat man parlamentarifchen —— ——— in das 


—* 


3694 


Minifterium angeboten, und fie haben es vorerſt abgelehnt — Veweis genug 
daß fie die conftitutionelle Sache tt und in guter Hand wiſſen, denn 
fonft wäre es gr: ücher fehler ſich nicht ſelbſt mit an das Ru⸗ 
der zu ſtellen. Es legt ſich ein Bffentliches Vertrauen an den Tag wie es 


in dieſem Grad; namentlich im Deſterreich faſt anerhört iſt. ch wenige 
ftens rechne dahin z. B. Stimmen aus der frühern Opppfitionsprefle, bie 
dem Frhrn. v. Beuſt manchmal Dinge zutrauen wie man fie ſonſt nur bon 


einem Zuſam irlen zu ertvarten pflegt; wer alles lönnen foll, dem 
+ braucht man auch feine Minifter aus dem Parlament zu liefern. Iſt es 
doch fogar vorgelommen daß eine neue Art von Peifimismus ſich gegen 
parlameniariſche Häuptlinge wandte, und für bad Haus der Abgeordueten 
mehr Fabel hatte als für die Regierung! 
f Aber das Concorbat? wird man fragen, Nun, ſoviel ich fehe, Hat 
> ea da Rußland auf fih genommen etwas für Ebnung ber obwaltenden 
bir rerigleiten zu thun, unb zwar vermittelſt bed Banilavismus, Ruß ⸗ 
land ift antiliberal, und «3 ift aggreffiv antilatholiſch; der Banflavismus 
iſt mithin beides ebenfalls, denn er lann nicht antiruffifch feyn. Diefem 
+ Banflavismus gegenüber ift die katholiſche Kirche und ift katholiſche Ger 
finnung eine geiflige und moralifche Schußtvehr. Ein gemeinfamer Feind 
° madıt aus denen bie ihm bie Spike bieten thatfädhliche Kampfgenofien ; 
die Gegner bed Panflabismus in Defterreich würden ſonach gegen ihr Ins 
tereſſe Handeln wenn ihre Feinbfchaft gegen das Eoncorbat in eine Feind⸗ 
Schaft gegen bie Kirche ſelbſt auswüchſe, wie man ben Heißfpornen unter 
. ben Goncorbatögegnern theiltweife ſchon biöher vorwarf. Auf der andern 
Seite hat die Kirche in der Abwehr des Ruſſenthums ein verflärktes In: 
tereſſe wider einen derartigen Gegner alle Kräfte zu ſammeln, und beifams 
menzubalten, ſoweit e8 nur irgend thunlich und erreichbar if, Das Con» 
cordat war nicht der rechte Weg dazu; es bat bie Sade ber Kirche in 
Deſterreich unpopulär gemacht, ohne ihr bafür eine wirfliche Vergütung zu 
fhaffen; e8 war ein unrichtig getwähltes Mittel zum Zwed. ch weiß ſehr 
wohl wieviel ungeſchlachtes, verlehrtes, nicht nur antifirliches, fonbern 
auch antireligiöfes in ber Strömung gegen das Goncorbat mitſchwimmt; 
allein ba dieß alles eben unter der Herrichaft bes Concordats fo geworden 
ift, fo fcheint e8 mir eher eine Einwendung gegen als für basfelbe zu ſeyn. 
Der Panſlavismus, ſteht zu hoffen, wird diefe Verhältniſſe Hären und die 
Hellſehenden beider Theile im Intereſſe ber gemeinfamen Vertheidigung 
einander nähern; ed iſt micht zu frühe dazu. 
Und bas öfterreichifche Slaventhbum? Bor allen Dingen ift es ſlaviſch, 
nicht ruſſiſch, wird auch niemals ruſſiſch werden. Mit einer ruſſiſchen 
Grammatik überbrüdt man bie trennende Kluft nicht; die Volker em⸗ 
pfangen ihren Typus und Charakter aus den Händen ber Natur, nicht aus 
denen eines Schulmeifters. Für die aber bie ſich erft Fünftlich zu Ruſſen 
miachen müßten, liegt doch wahrlich feine „nationale“ Verführung vor. In 
Defterreich find fie gleichberechtigt; umter ruſſiſcher Herrſchaft würden fie 
nur „Rufen zweiter Glafje* feyn. In dem ruffifchen Reich, wozu belannt ⸗ 
lich auch Sibirien gehört, wären fie allerlei unfreien Inflitutionen unter» 
than; in Defterreich find fie freie Stantöbürger, Gegen Religion und 
Freiſinn gleichzeitig, bin ich überzeugt, werben bie Banflaviften Deſterreichs 
ſich nicht im Sattel Halten. Im Gegentheil, es läßt ſich alles bazu an daß 
pe — mit dem Panſlavismus Deſterreich nur um fo feſter einigen 
toir 


Blide man zurüd wie es dor zehn Monaten ausfah, und ber Gontraft 
fpeingt in bie Augen. „Frhr. v. Beuft hat Glüd gehabt,“ fagen einige. 
Sey es datum; aber bem Glüd gieng eben eine ftantsmännifche Auffaffung 
voran; er bat dem Glüd erft eine Thüre aufgethan, fonft Hätte es nicht 
bereingelonnt, Unter ſolchen Umftänden ift e8 benn auch nicht mehr fans 
guinifch mit gefteigerter Zuverſicht in die Zufunft zu bliden. Selbfiver» 
trauen und ein muthiger Zugriff erlangt manches was der Geiſtesträgheit 
unmöglich ſcheint. Nur jener Peſſtmismus der bie Hänbe verbroffen in ben 

Schooß legt, und dabei müßig mit dem Schieffal grollt, ber ift politifch im⸗ 
potent, und ex wirb e8 bleiben! 


Der Dom Brand in Frankfurt, 

Die ‚Franlf. Big." vom 16 Aug. ſchreibt: Nachdem mit bem beutichen 
Bunde bas letzle Schattenbild des deutſchen Reichs verſchwunden, if nun 
aud) ber Dom zerftört in welchem die beutfchen Kaifer feit Jahrhunderten 
ihre Krone empfiengen. Die deutſche Einheit wie der Kaiſerdom zu Frank: 
furt Ieben nur noch in der Erinnerung. Geftern hatten wir feine Ahnung 
davon daß wir auf dieſes Denfmal der Nationalgröße heute fon einen 
geſchichtlichen Nüdblid zu werfen hätten. 

Es ift befannt daß das ältefte Frankfurt (beftehend in dem obern Theil 
von Sachſenhauſen jenfeits bed Mains; bieffeits in dem Raum ber zwiſchen 
der Brüde, Fahrgaſſe bis ettva zur Kannengießergaſſe, Markt bis in bie 
Hälfte ber Gäßchen die nad) der Schnurgaffe hingehen; und von da am 
nörblihen Rande des Nömerberges nad) der Paulsgafle Hin bis zur Bud 


gaffe, von ba den Main hinab bis and Leonhardsthor ſich erfiredt) nichts 
weitet war als ein Faiferlicher Palaft mit den, Dienflwohnuns 
gen and zwei Capellen, deren eine wahrſcheinlich Auf dem Hühnermartt 
and, während bie andere einen Theil des ſpätern Doms einnahm. Die 
fehtere war die eigentliche, bie Paiferliche Capelle, und ein Marienaltar in 
berielben wird in einer Urlunde Ludwigs des Deutſchen aus bem Jahr 874 
erwähnt. Eine zweite Urkunde aus dem Jahr 880 zeigt und daß fie dem 
Heiland gewidmet var, und ben Namen Salvators Capelle trug; bamals 
gründete König Ludwig ber Dritte an berfelben ein Stift von zimölf Beift- 
lichen, das fpätere Domſtift. Fernere urklundliche Erwähnungen finb aus 
den Jahren 882, 977, 1127, 1215 u, a m. :borbanben, 

Die Salvators Capelle, auch Salvators ⸗ Kirche genannt, ward im 13, 
Jahrhundert fo baufällig, daß fie abgetragen und durch einen neuen Bau 
erfebt werben mußte; im J. 1239 war er vollendet. Der Name Bartho ⸗ 
Iomäuäficche- war fchon früßer aufgelommen, nachdem einige Reliquien 
vom Körper bes Apoftels Bartholomäus hierher gebracht worben. Der 
Biſchof Liudolf von Ratzeburg weihte fie am 24 Aug. 1239 ein. Sie nahm 
jebod nur einen Heinen Theil des Naums der fpätern Domlirche ein. 
Wenn es wahr ift, mas behauptet wird, daß ein Theil der damaligen Kirche 
bei den nachfolgenden Bauten erhalten worden ſeh, fo würden wie bier das 
ältefte Beifpiel der Antvenbung bes fogen. gothiſchen Stils in Deutſchland 
haben; allein eben darum halten wir jene Behauptung für irrthümlich. 
Der jetige ober vielmehr ber jet gerftörte Bau ift um 1815 unter Ludwig 
von Bayern begonnen, und wahrſcheinlich deßhalb großartiger angelegt 
tworben damit für bieWahl und Krönung ber deutſchen Rönige hinreichens 


— 


‘ 


der Naum vorhanden fey. Das Chor warb 1838, der nördliche Flügel | 


1351, ber fübliche 1352 vollendet; letztere bis auf bie Gewölbe, bie erft 
1410 abgeſchloſſen wurden. Der Kreuzgang war 1848 begonnen ; bie 
taiferliche Wahlcapelle ift aus bem Jabr 1355. sin 
Zu dem Pfarrthurm endlich, diefem berühmten Wahrzeichen unferer 
Stabt, warb am 6 Juni 1415 ber Grunbftein gelegt, und es bauerte bis 
zum Jahr 1612 bevor ber Bau fo weit geführt wurde ald wir ihn bisher 
fahen. Der Dom: ober Pfarrthurm bat mit Recht für einem ber [hönftge 
gliederten, Lünftlerifch vollendeiſten Thürme gegolten bie Deutſchland bis 
ber beſaß, und von ber Trefflicleit des Mauerwerls gibt bie verfloſſene 
Nacht ein Zeugniß, da dasſelbe jo viele Stunden ber Gewalt ungeheurer 
Flammenfäulen wiberftanden bat ohne zufammenzubredhen. 7 
Die Geſchichte der Domlirche ift innig verwebt mit ber Geſchichte 
Frankfurts ald der Ertählungsflabt ber deutſchen Kaiſer. Frankfurt unb 
achen hatten von ben Zeiten der Karolinger her ihre Bebeutung als bie 
vorzüglichften Sige des Kaiſerthums behalten, und in jenen Beiten, bie im 
mer darauf hielten an bad Alte und Geltenbe anzufnäpfen, war es natür« 
lich daß bie deutſchen Herrſcher gern in ber einen biefer Stäbte gewählt, in 
der andern gefrönt feyn mochten. - in 
Die erfte Königswahl die geſchichtlich nachweisbar in Frankfurt ger 
ſchah, war diejenige Friedrichs des Rothbarts, 1162. Ohne Zweifel ward 
fie in der Domlirche vorgenommen. {Friebrich II und fein Sohn, ber fpäter 
von ihm entfeite Heinrich, wurden gleichfalls hier erwählt; ebenfo Richard 
von Cornwall, Rubolf von Habsburg, Abolf von Nafjau, 1, Hein 
rich VIL von Luxemburg. Der Umftand daß bie beiben großen Hohen, 
Raufen, die legten welche bie wirlliche Kaiſermacht geübt, in Franlfurt er: 
wählt worben, ließ e8 ihren Nachfolgern boppelt werthvoll erſcheinen daß 
ihr Herricheramt von bemfelben Punkt feinen Ausgang nehme; zur Beit 
Raifer Karls IV ward biefe Gewohnheit ſchon als feftbeftchenbes gültiges 
Re 
—— — U (1562) wurde auch die Krönung ber meiſten 
Raifer zu urt borgenommen. 
dr —5 Neugier ber Reiſenden hat bis geſtern bie Wahls 
capelie beirachten lönnen, unb das Chor wo bie Krönung ftattfand, und 
das Grabmal eines ephemeren Kaiſers (Günther), und mandes benftoür 
bige Kunſtwerl das an befiere Beiten erinnerte, Wie viel davon gerettet 
twerben Zomnte, wiſſen wir noch nicht im Augenblid wo wir jhreiben. Wir 
wiſſen ebenfo wenig ob es möglich ift bem herzlichen alten Thurm zu ers 
halten, oder ob ex abgetragen werden muß. Auch woher die Mittel zum 
Reubau von Kirche und Thurm zu nehmen, vermag niemand zu fagen. Die 
Stadt Frankfurt als ſolche hat mehr Schulden ald Vermögen, und obſchon 
bie neuen erhöhten Steuern zu ſehr vielem ausreichen würden, jo gehen fie 
doch nicht in die ſtädtiſchen Gafien, fondern dienen „höheren Ziveden.” Cs 
paßt ganz zu ben Umwälzungen bie wir erlebt daß bie deutſche Kaiſerlirche 
und das alte ftäbtifche en — 3 —— rn ar 
egangen find. Franlfurts Bild wir einen Pfarrihurm nicht me 
J — Aber wer erlennt überhaupt noch das alte Franlfurt 
in dem heutigen? 
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Die nenefte Ausgabe von Schillers Gedichten,*) 

„Schillers Werte find nun in ber Hand eines jeben,“ fo begann vor 
Jahren bie Befprehung ber erften Ausgabe unfered Dichters in dem feit« 
dem fo Beliebt gewordenen Schiller; ober Elaffiler Format. Der berühmte 
Kritiler und LiterarsHiftorifer, bem wir jenes — leider durch einen ſehr fatas 
fen Drudfehler entftellte — geflügelte Wort verdanken, hat es ung ſehr ſchwer 
gemacht angefichts der neueften Ausgabe von Schillers Grdichten einen Aus ⸗ 
drud. zu finden ber, ohne eine platte Wieberhelung jenes Dictums zu ſeyn, 
dennoch in ebenfo bünbiger Weile das Maß ber Verbreitung bezeichnen 
foll deren ſich von nun an bie Geiſteswerle bes Lieblingsdichters der deut⸗ 
ſchen Nation zu erfreuen haben werben. Und in ber That, betrachtet man 
dieſe neuefie Ausgabe, deren handliche, gefällige und zierliche Form, in 
einer Ansftattung wie fie bisher nur ben für ben Goldſchnitt und bie an 
tern feineren Künſte bes Buchbindergewerbes beſtimmten Erzeugniffen ber 
modernen Salon: und Boubeir-Poeten zu Theil wurde, und vergleicht man 
damit ben Preis von 9 Areugern, jo erftaunt man einerfeits ebenfo fehr 
darüber twie hierin bon ber Berlagshandlung bis an die ®rängen bes Mög: 
lichen gegangen worben ift, als; man andrerſeits ebenfo raſch begreift daß 
der am Anfang biefer Zeilen ſtehende Ausſpruch nun erſt zur vollen ganzen 
Mabrbeit wird: daß es fortan feine Stufe ber Bildung, feine Claſſe des 
Standes, keine Verſchiedenheit der Glüdägüter gibt ber nicht dieſe Dich⸗ 
tungen (zugänglich gemadt wären, und daß felbft der Aermſte nicht arm 
genug iR ſich den geiftigen Genuß eines Dichters verfagen zu müſſen ber 
an ‚bie unveräußerlihen ewigen Rechte ber Menſchheit mahnt, und bie 
„Angft des Irbifchen” von ſich zu werfen lehrt. 

Bir wünfcen der Verlagshandlung Glüd daß fie mit Veranftaltung 
dieſer Ausgabe die letzte Gonfequenz gezogen und als ihre fehle Willens: 
meinung ausgefprochen bat: wie fie es für eine Ehrenſache halte das Mono: 
bol auf die Werke Schillers, das fie biäher de jure ausgeübt, nunmehr 
nad) dem Erlöfchen des Rechtsverhältniſſes de facto zu behaupten, indem 
fie dem deutſchen Volk feinen Dichter in der eleganteften, billigften und — 
ein drittes Beſtes nicht zu vergeſſen — correcteften Form bietet, Denn 
alle Sorgfalt welche die Verlagshandlung feit längeren Jahren angetvar.bt 
bat der Nation das Wort ihres Dichters in urfprünglicher Klarheit, gerei: 
nigt don den Entftellungen welche es durch den Lauf und bie Unbill der 
Sabre erlitten, zu überliefern, ift auch dieſer Ausgabe zu gut aelommen. 
Wir dürfen hoffen daß bie übrigen Werke Schillers ſich been in eben 
ſolcher Ausftattung und mit gleichem Preisverhältniß anſchließen werben. 


Wocenausg. d. Allg. Ztg.) 


Dentichlaud. 

Bayern. * Augsburg, 16 Aug. Wie wir heute hören, bat Kaiſer 
Napoleon die ihm von S. M. dem König von Bayern angebotene Wohnung 
und Betwirtbung im biefigen weiland fürftbiichöflien Reſidengſchloß — 
wenigſtens theilweiſe basfelbe Gebäude wo diewelthiftorifchenReichstageber 
Keformationszeit gehalten wurden — danlend abgelehnt**), und wird fein 
Abfteigquartier im altberühmten Gafthof „zu den drei Mohren“ nehmen, 
wo fr JJ. MM. und Gefolge gegen 40 Zimmer gemiethet und hergerichtet 
find. Belanntlicd; bat der Prinz Louis Napoleon vom 1816 an mit feiner 
Mutter Hortenfe. eine Reihe von Jahren bier verlebt, und bas (damals 
noch nicht confeſſionell geichiebene) Gymnafium zu St. Anna befucht, aus 
welcher Zeit ihm einzelne Stubiengenofien und freundlide Erinnerungen in 
Augsburg leben. Und dem jepigen mächtigen Kaiſer — wie verſchieden 
auch die Urtheile über feine politiiche Laufbahn lauten mögen — eignet 


ein gemüthlicer Sinn für perfönliche Exrlebniffe, für Freunde und Bekannte | 


feiner Jugend. Das artige Haus bon mäßigem Umfang, das er einft be⸗ 
wohnte, liegt in ber Heilig: Kreuz⸗ Gaſſe, gehörte ſpäter eınem General 
Grafen Pappenheim, und iſt jet Eigenthum bes Grafen Fugger-Kirchberg · 


| 


es als ben näcften Sprit auf. biefer Bahn bie Schäpfung eines ſelbſtän⸗ 
digen, auf dem Fundament einer freifinnigen Gejammtberfafjung ruhen 
ben fübbeutfchen Bundesſtaats und die bem entfprechente Einfe einer 
Bunbesregierung und Einberufung eines Sühparlaments nach dem Reichs⸗ 
wahlgeſetze bon 1849 für unumgänglich: Die Denlſchrift iſt unterzeichnet 
von folgenden Mitgliebern ber beutfchen Partei in Baden: Beyer, Ber 
nard, Dennig, Durain, v. Geber, ‚Stand, Grün, Hofer, Hohner, Jungs 
banns, Rämmerls, Knobloch Kühn, Kuhnle, Mi ier, Nonn, NRöber, 
Schaible, Shlidjupp, Scholl, Steinmann, Venedey, Welder, 
Er. Heffen. Darmftadt, 14 Aug. Der Boftvertrag zwiſchen 
Preußen und dem —— gie bom 19 Juli d. J. beivegt ſich, 
laut ber „Köln. Zig.,“ ım weſentlichen in benfelben Beftimmungen tie 
die übrigen von Preußen in Folge der Uebernahme bes Taris ſchen Poſt⸗ 
weſens eſchloſſenen Verträge; doch hat derſelbe für mehrere Punlte 
weitere bejondere Vereinbarungen vorbehalten (jo "in Bezug auf die Ge 
fängnißftrafen für Disciplinarbergeben, hinſichtlich der preußifchen Be 
*5* nu ar Bortofreibeit ee Bi —— daß bie Poſt⸗ 
8 n ogthums mit ben preu n im: 
mungen über das Poſiweſen, fobalb als irgend — 339* au 
bringen ift., Bei etivaigen Bedenken gen bie Einführung eingelner preu⸗ 
Sifchen Beftimmungen wird man in Benehmen treten. Die Beamten jeber 
Kategorie werden von ber preußiſchen Poftvertvaltung ernannt unter vor 
ugsweiler Berüdfichtigung ber Landesangehbrigen, ſowie bei Befegung 
* Vorſteherſtellen der Poſtämter etwaige ber großh. Regierung 
tbunlichhte Nüdficht finden werben. Ausgenommen ift die Oberpoftbirec- 
tion für ben Fa Voftbezirk, indem bie Ernennung der Beamten ber 
elben unbeichränft burch den König von Preußen , beziehungsweiſe durch 
bie £, Boftverwaltung, erfolgt. Taxis zahlte an Heflen 37,000 fl. jährlich 
nämlich einen Kanon von 25,000 fl. und 12,000 fl. Entihädigung nad) 
Aufbebung des Chauffeegeldes im Großberzoatbum; Preußen zablt biefe 
Beide Summen, und als Entfchäbigung für bie fünftigbin wegſallenden 
Weg: und Brüdengelver 3000 fl., zufammen alfo jährlich 40,000 fl. Zu . 
ben beftehenben Eijenbahnen im Großherzogthum tritt bie preußiſche Poſt⸗ 
verwaltung in das feitherige Verhältniß der Taxis ſchen Boftvertwaltung 
ein; für neue Eifenbahnen find die Beſtimmungen des Bertrags vom 6 
Aug. 1851 über ben Eintritt des Grohheriogtbums in ben beutfch-öfter: 
reichiſchen Boftverein maßgebend. Die Verbältnifie der Voft zur Taunus: 
Cifenbahn-Bejelipaft wird Preußen jelbitändig meu ordnen, Die großb, _ 
Regierung fann, wenn fie es wünſcht, bei Eröffnung ber Briefe in ber 
Retourbrief:Erö u einen Gommifjär mitwirken laffen, 
unter Borausfegung vorheriger Verpflichtung de Wahrung bes Brief: 
gebeimnifjes. — Aus dem von dem bg. Hallwachs erftatteten Bericht 
über ben PBoftvertrag ergibt fih daß deſſen Bedingungen weit ungünftiger 
für Helfen find als anfänglich erwartet wurde. Nur weil der Vertrag ' 
das böcfte Maß deffen enthalte was bon ber preußifchen Regierung zu 
erlangen war, und bie Stände offenbar nicht in ber Lage find eine Abs 
inderung bes Vertrags im ganzen oder in einzelnen Beflimmungen zu ers 
twirfen,, glaubt ber Berichterftatter der zweiten Kammer von eingebenben 
Ausführungen abjehen zu dürfen. Der Bericht reſumirt feine Grörterun- 
en über bie einzelnen Artikel bes bin :_ „Faſſen wir ſchließ ⸗ 
ih unfer Urtheil über ben vorliegenden Vertrag zufammen, fo läßt ſich 
—* verlennen daß er die finanzielle Beeinträchtigung bes Landes, zu 
welcher durch ben mit Fürft Thurn: und Tagis feiner Zeit abgeichloffenen 
Vertrag der Grund gelegt worden, im weſentlichen fortfegt, und im übri: 
gen Behimmungen enthält bie in einem iveiteren Sinn als im friebens: 


| vertrag augeltanden tvar, und im höheren Maß als es die einheitliche Ge— 
| ftaltung des Poſtweſens gebot, die innere Selbftändigkeit des Grofber: 


zogthums beichränten.“ 

NRorbbeutiher Bund. (—) Berlin, 14 Aug. Es heißt daß in 
dieſen Tagen bie Antivort auf die leiste in Betreff der norbichlesiwigiichen 
Frage bier. übergebene bänifche Note nach Kopenhagen abgeben werde. Die 
Eontroberfe zwiſchen beiben Regierungen beſchrünlt fi, wie man weiß, 


Beißenhorn. Leider wird Napoleoh eine carakteriftiiche Gigentbümlichteit | einfliweilen auf bie wielbefprochene Barantiefrage. ft es dem biefigen 
vermifien, nämlich eine Reihe italieniſcher Bappeln welche vordem an der | Cabinet mit ben geforberten Bürgfchaften- ernft, will man wirklich nach 
Etraenfeite des Haufes binlief, Der St. Anna-Hof mit der Kirche und | bewirkte Sicherftellung der beutichen Nationalität in Rorbfchlestvig zur - 
den einfchließenden Schulgebäuben aber bürfte ſich im ganzen noch in der | Ausführung des Art. 5 des Prager Friedens ſchreiten, und handelt es ſich 


alten Geſtalt befinden, 


hierbei nicht, wie man vielfach angenommen bat, um einen bloßen Vote 


Württemberg. Stuttgart, 14 Hug Der „Beobachter“ ver, | wand von ben brüdenden Verpflichtungen 108 zu tommen welche uns ber 
öffenglicht.- eine Dentſchrift an bie Regierungen: und das Volk unferer | Prager Friebe auferlegt bat, dann würde auch die preußiſche Regierung 
Sudſtaaten welche bie gegenwärtige Stellung ber deutſchen Sübftaaten zu | fi einer beflimmten Anttvort auf die bänifche Anfrage nicht entziehen tüns 
dem von Preußen geſchaffenen Norddeutſchen Bunde beleuchtet. Indem das I, nen. Mllerbings hat das Tuileriencabinet die ganze Forderung als rine 


Memoire. die aus den Ereigniflen bes Vorjahrs hervorgegangene Berfplittes 
rung Deutiglands in brei Theile beilagt, und als zu erfirebendes Biel bie 


| 


Anbahnung der Wisbervereinigung bes deutfchen Südens mit dem Norden | 


durch eine. „ebenfotuohl ber freiheit als der Einheit förberlide, wahrhaft 

bundesſtaatliche Geſtaltung unſers Gefammtpaterlands“ bezeichnet, hält 

*) Bebidhte von. Friedrih v. Schiller. Stuttgart. Verlag ber I. S. Tolta’jchen 
Buchhanklung. 1897, Vreis 2a Sr. es str. (vun, 343 ©. 100.) 

”*, Dasjelbe melbet auch bie Augad. Mbenbyig.,* 


beifügrud> König Ladwig II 
fomme wicht nach Augeburg berüber. 4 


unerfüllbare bezeichnet, und für ben Fall einer Richtbefriedigung ber dä⸗ 
niſchen Anſprüche ſeine Einmiſchung in Ausficht- geſtellt. Zunächſt aber 
iſt es doch Sache der unmittelbar betbeiligten Regierungen ob fie ſich über 
biefe Borfrage verfländigen wollen und werben. Als pofitiw feſiſtehend 
barf betrachtet werben daß bie franzöſiſche Manifeftation won bier aus 
überhaupt nicht zurüdgetviefen worden ift, obwohl jener Schritt bier an⸗ 
fänglich felbft in geuvernementalen Kreifen ſtarl frappirt, und Aulaß zu 


manchen unbeſonnenen Ausfällen ber, infpirirten Preſſe gegen Fraulteich 
gegeben bat. Die jüngfte Abwiegelungsarbeit jenſeits un Sdieſſeins des 


Nheins laßt mande Schlüſſe zu. Auch in Ropenbagen iſt durch jenen 
Zwiſchenfall tie Hoffnung auf bie Wiedererwerbung bon Alſen und 
Sundewitt nicht erſchüttert. Die „Berlingste Tidende,“ das Drgan 
ber bänifchen Regierung, gibt fogar biefer Hoffnung in einer feiner 
legten Nummern einen keftimmten Ausbrud, und findet eine Unter: 
Rütung bafür in ber allerdings nicht zu läugnenden Thatfadye daß bie 
Nordd. Allg. Zig.“ noch niemals behauptet bat: Preußen werde bie 
NRüdgabe von Alfen und Düppel unter allen Umftänben verweigern. Die 
„Sreuggeitung“ nennt das allerdings eine „IUufion,“ und wir wollen 
wünfchen daß es fo bleibe; aber das Schidfal Luremburgs und bie boppel: 
züngige Sprache welche bie officidfe Breffe aus handgreiflicher Liebedienerei 
gegen Franfreich führt, find ztvei Momente bie unfer Vertrauen auf das 
Fefthalten jener Stellung unmöglich beleben fönnen. Halten wir aber 
daran fefl, dann werben wir ſchwerlich von Schleswig auch nur ein Dorf 
verlieren, da die Dänen ohne Alfen und Düppel auf jede Erwerbung 
in Nordſchleswig verzichten wollen. — Am Sonnabend wirb der Hönig auf 
Schloß Babelöberg zurüderwartet. Bon dem Berlaufe der politifchen Er: 
eignife wird es abhängen ob der König jene Sommerrefibenz nur verläßt 
um fie fofort mit dem Winteraufenthalt in Berlin zu vertaufchen, ober vor 
der Ueberfiebelung in das biefige Palais noch das Seebad Dftenbe zu be: 
ſuchen. Wahrſcheinlich ift Iegteres nicht, da im September bekanntlich ſchon 
ber Reichstag wieder zufammentritt. Die Berufung des preußiſchen Land: 
tag fcheint dagegen noch i in elwas weiten Felde zu liegen, ba für bie Ab: 
georbnetenhaus: Wahlen in den neuen Probingen noch gar feine Vorbereis 
tungen getroffen find, und die Erweiterungsbauten im Abgeorbnetenbaufe 
vor Mitte Detobers ſchwerlich vollendet feyn werben. Unter ben Mitglies 
dern des Bumbesratbs figurirt in dem vom Bundes:Amtsblatt beröffent- 
lichten amtlichen Verzeichniß für Walde der fürſtliche Regierungerath 
Klapp. In Wirklichkeit wird aber Walbed vom 1 Jan. k. J. ab im Bun: 
beöratb von Preußen vertreten ſeyn, ba mit biefem Tag in Folge des 
Aeceſſionsvertrags alle Regierungsrechte des Fürften, ausgenommen tie 
Domänen: und Kirchenverwaltung, an Preußen übergeben. Die liberale 
Bartei in Walded will ſich, wie man der „Vollszeitung“ bon bort jchreibt, 
an ben bevorfichenden Wahlen zum Reichstag nicht betheiligen, weil ber 
Landtag bed Fürftenihums der Bundesberfafjung nur unter Bedingungen 
zugeftimmt babe, die bis jegt nicht erfüllt feyen. Die Folge bavon würde 
nur eine Minoritätswahl feyn, bie unferer Regierung fiher nicht unanger 
nehm wäre. Prof. Virchow, der in biefen Tagen fih nad Paris begibt, 
Bat ein Mandat zum Reichstag deßhalb abgelehnt weil er ſchon Mitglied 
bes Abzeorbnitenhaufes fey, und weil ihm eine fo gehäufte Thätigleit zu 
allen andern Gefhäften bie Zeit rauben würde. 

Das Pädagogium zu Ilfeld wird, nad preußiſchem Mufler umge: 
ftaltet, am 14 October wieder eröffnet. Es find mehr als 80 Schüler an» 
gemeldet worden, 61 aber ift bie höchſte Zahl für welche es Gelaß bietet. 

S Aaſſel, 13 Aug.*) Der König wird im Laufe diefer Woche unſerer 
Stabt einen erfien Beſuch abflatten. Das dürfen wir wohl als bie Fries 
benöpalme anfehen welche Preußen dem „eroberten“ Heflenlande darzu⸗ 
zeichen im Begriff ſteht. Das Land hat mittelft einer von zahlreichen 
Unterfchriften bedeckten Bittfchrift von den Maßregeln der Minifter an den 
König ſelbſt appellirt, und dieſer hat ben mohlbegrünbeten Beſchwerden 
ein fo geneigtes Ohr gelichen, daß mir auf eine gerechte und billige 
Abbülfe rechnen bürfen. Und welches find num dieſe Beichwerben? Darüber 
Teint man nämlich nicht nur in Berlin, fonbern aud in einem großen 
Theil der beutichen Preſſe eine ganz irrige Anficht zu haben. Man hat in 
Berlin gefagt: „es ſey ſchwer ein Huhn zu rupfen ohne daß es ſchreie!“ 
Diefor Vergleich iſt ſehr bezeichnend, aber gerabe deßhalb taugt er nichts; 
benn man foll niemals die Steuerpflichtigen „rupfen,* ſondern höchſtens 
„ſcheeren,“ d. &. von dem was bad Schaf, unbeſchadet feines Wohlbefin- 
bend, von Wolle entbehren lann, das Erforderliche nehmen, um bafür 
Bächter, Hirten und Hunte zur Sicherheit ber Heerbe zu beſchaffen und zu 
unterhalten. Wenn aber jenes Witzwort bebeuten ſoll: die Heſſen hätten 
bie Bortheile welche die preußifchen Einrichtungen ihnen gebracht zwar 

gen angenommen, aber jet, too fie auch bie entfprechenben Laften über, 
nehmen follen, fiellten fie fich ungebärbig, fo ift davon gerabe das Gegen: 
theil wahr. Kein Berftändiger — und biefe find e8 gerade welche über bie 
jüngften Finanz: und Jufligmaßregeln am meiflen erftaunt und entrüftet 
find — bat baran gezweifelt ba, nachdem unfere Abgeorbneten das Milis 
täxbubget genehmigt haben, welches den bisherigen Aufivand für das Heer 
in unferm Zanbe beinahe verboppelt, auch bie Steuern in entſprechender 
Weiſe erhöht werden müflen, und daß bieß auch erfolgt ſeyn würde wenn 
Heſſen als jelbftändiger Staat dem Norbbeutfchen Bunbe beigetreten wäre. 
Die Steuererhöhung an ſich ift es baber kleineswegs was ben allgemeinen 
Schrei der Entrüftung hervorgerufen bat, fonbern daß biefe in dem für 

% Wir bitten das Datım zu beachten. Impmilchen tft der Rünig im Kaffel cr» 
ſchienen und bat Mefellung der Beſchwerden zugefügt. D. R. 


ih publicirten Boranichlag für 1867 nicht einmal en em 
Steuern, ohne eine Provincialvertretung zu hören, auferlegt worden find, 
Das ift ein in Heſſen gang unerbörtes Verfahren! Selbft Napoleon |, der 
doch gewiß vom bem europäifchen Kriegsrecht einen fehr außgebebnten Ges 
brauch au machen fein Bebenfen trug, hat in Kurheſſen biefe Formen nicht 
verleht! Nachdem er im Jahr 1806 dem Land eine Striegafteuer von 
6 Mil. Fr. auferlegt hatte, berief er am 9 Febr. 1807 die bamaligen beffi- 
ſchen Lantflände „um ſich über die Mittel zu beratben wie fie diefe Schulb 
bezahlen möchten. Zugleich ernannte er ben nachberigen frangöfifchen Ge 
fandten am weftfälifchen Hof, ben fehr verbienftuollen Reinhard, zum „BE 
Landtagẽcommiſſar in Heſſen;“ und als bie Stände unterm 12 März den 
geforberten Betrag durch ein gegtvungenes Anlehen aufzubringen beichloffen 
batten, erflärte Reinbarb unterm 19 beöfelben Monats: „zur Sicherftel- 
lung daß die ganze Summe twieber abgetragen werben fünne, habe bas 
taiferliche Goubernement den Ständen alle Rechte auf bie von ihnen ver: 
willigten Petri: und Martinifteuern vom nächften folgenden Martini: Biel 
an (to doch das Königreich Weftfalen bereits conftituirt mar) bergeftalt 
abgetreten, daß biefe Steuern binfür ber alleinigen landſtändiſchen Ad⸗ 
minifteation überlaffen bleiben. Auch der König Jeröme mußte, auf Be 
fehl feines Brubers, erft die Reichsſtände berufen bevor er bie vertwidelten 
Finangverhältnifie der verſchiedenen Staaten welche das Königreich Weft: 
falen bilbeten, in eine einheitliche Form zu bringen unternahm. Vergleicht 
man mit diefem Verfahren eines fremblänbifchen Eroberers das Vorgeten 
bes Hrn. Miniſters v. d. Heydt, fo iſt doch leicht zu begreifen daß man in 
Heſſen auf eine ſolche ECigenmacht nicht gefaßt war, und daß das Schreien 
bes „gerupften Hubns“ ein wohlbegründetes iſt. Diefe Maßregel verfiößt 
aber nicht nur gegen bie vorftehend nachgewieſene Praxis des europätfchen 
Volkerrechts, fonbern auch gegen bie amtlich erlafiene, vom König unter: 
zeichnete und bon fämmtlichen Minifter beglaubigte Berorbnung vom 7 Jan. 
1867, „betreffend bie Feftftellung bes Finanz-Etats für das Gebiet bes ehe: 
maligen Aurfürſtenthums Heſſen auf tas Jahr 1867 (Amtsblatt F. Hefien 
1867 Nr, 12), deren $. 1 wörtlich lautet: „Der dieſer Verordnung beige: 
fügte Finanz: Etat für das Gebiet des ehemaligen Kurfürftentbums Hefjen 
auf das Jahr 1867 wirb eine Einnahme auf 5,749,000 Thlr. (d. h. genau in 
dem Vetrage der bisherigen heſſiſchen Steuern) .... vorbehaltlid; ber nadhträg« 
lichen Zuftimmung ber beiden Häuſer des Landtags für bie Zeit vom1 Det. 
bis 31 Dee. d. J. hierdurch feſtgeſtellt. Kann man uns Heſſen es nun 
doch verübeln wollen daß wir dem unter Gegenzeichnung alles Minifter 
ausgeſprochenen und geſchlich verfünbeten Willen des Königs, die bishert- 
gen Steuern bis zum 31 Dec. d. J. unverändert zu belaffen, fofern nicht 
vom 1 Dxt. an der preußiſche Landtag, in welchem dann auch die heſſiſchen 
Abgeordneten Sig und Stimme haben, ein anderes befchliehen würde, uns 
bebingtes Bertrauen gejchenkt haben, und daß wir bie damit in zweifellofen 
Widerſpruch ftehende Steuererhöhung für eine das Töniglihe Anfehen 
beeinträdtigende, gelinde gejagt, übereilte Maßregel halten? — Endlich 
twiberftreitet es au) offenbar ber Billigkeit daß die Hefien fchon vom 1 Juli 
an bie preußifchen Laften tragen müfjen, während fie doch erft vom Drtober 
an bie Rechte preußiicher Unterthanen erhalten follen. Ein bochgeftellter 
preußischer Beamter hat, aus. dem Mund eines einfachen Lanbmanng, ſich 
überzeugen müſſen daß diefe Rechtsanſchauung auch in den Areifen herrſcht 
welche die Berhältnifie nicht nad) abſtracten Prineipien, fontern nad dem 
ihnen innewohnenden Rechtsgefühl beurtbeilen. Auf die hingeworfene 
Aeußerung jened Beamten daß bie plößliche Aufregung im Land ihren 
fehr natürlihen Grund in ben erhöhten Steuern habe, antivortete ber 
felbe: „Na, Herr, die Steuern fin’s nit. Ich muß jept 100 Thlr. mehr 
Steuer zahlen als ſonſt, awwer bie Tann ich bezahlen un will fe bezahlen; 
daß mer fe uns awwer ufflegt ohne uns ze fragen, das wolle mer-nit!* 
Diefelbe Bewandtniß hat es mit ber Gerichtöorganifation! Alles in allem 
wirb bie neue Einrichtung nicht viel ſchlechter ſeyn als bie bisherige. Auch 
iürbe man gar nicht davon reben, wenn wir manches beflere hätten auf: 
geben müfjen um eine größere Uebereinftimmung mit fämmtlichen Staaten 
bes Norbdeutichen Bunds zu erzielen, unb wenn zuvor eine eingehende 
Verhandlung mit ben des Landes, ſey es durch Vertrauend» 
männer; oder am preußiſchen Landtag, ober, was unſtreitig am jwedmäßig- 
ſten geweſen wäre, am Norddeutſchen Reichstag flattgefunden hätte, fo Daß 
man bie Nothwendigteit ein Opfer zu bringen einſehen fönnte. Daß uns 
aber in einer Weife bie weder nad) bheffifchen noch nad preußifchem Recht 
zuläffig ift und noch dazu lraft einer zur Schonung der berechtigten Eigen« 
thümligfeiten gewährten Machtvolllommenheit, bie wichtigften Garantien 
des Rechts in Beyichung auf die Perfon und das Eigentbum gleichfam 
über Nacht entzogen und umgeflaltet werben könnten, barauf war niemanb 
vorbereitet, und bas ift eim zu tiefer Schnitt in das Nechtöleben bes 
beffiichen Volls, als daß die Wunde leicht verharfchen könnte. In Preußen 
ſcheinen ſelbſt die freifinnigen Blätter von bem berubigenben Gefühl in 
einem wirllichen Rechtsſtaat zu leben gar feine Ahnung, und darum auch 
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füe unfer Leidweſen darüber ba. wir bie Grunbfäge unferer derfaffungd | viel Sentimentalität zu, bafı ber Auhlid der berrfi 
mäßigen Rechtspflege aufgeben müffen, um —— engel M ig Buchadun.r Daten Alla dor 
Bild des traulichen Raturfriebeng in jener Gegend, ihn zu einem Abbe Gt, 


taufchen, welche faft alles in bie Hand bes Juftigminifters legt, wenig ober 
gar fein Verſtändniß zu haben. Sonſt würben fie begreifen bag man 
Hefien wenigftens hinſichtlich der Geritöorganifation und des Gerichts: 


verfahrens hätte ſchonen follen, da unfer Verluft in Beziehung auf bie, 


Selbſtändigleit bes Richteramis groß genug iſt. Dber wiegt nicht etiva 
ber nachfolgende $. 113 der kurheſſiſchen Verfaffung bei weitem alles auf 


was und das preußifche Gerichtäwefen gutes zu bringen vermag: „Niemand | 


lann an ber Betretung und Verfolgung bes Rechtsweges vor ben Landes: | 


gerihten gehindert werben. Die Beurtheilung ob eine Sade zum Ge 
richtewege ſich eigne, gebührt dem Nichter nach Maßgabe der allgemeinen 
Rehtögrundfäge, und ſolcher Gefehe welche mit Beiftinnmung ber Landes⸗ 

i werben erlaffen werben?” 

ESchmalkalden, 10 Aug. An mehreren Tagen in biefer Woche 
hielt ber Herzog von Coburg:-Gotha bon Reinhardsbrunn aus große Jagd 
in den früher zum hiefigen Kreife gehörigen Waldungen. Die biefleitigen 
Bewohner fönnen es immer noch nicht verwinden daß die umfangreiden 

- Buchen: und Rabelholzwalbungen von bem hiefigen Areife genommen, und 
dem vorerwãhnten Herrn, ber ſchon in feinem Lande ſchöne und große 
BWaldftreden befigt, geſchenlt worden find. (H. M.:3.) 

Deutih:Defterreih,. T Wien, 15 Aug. Die beiven Aus: 
gleihöbeputationen, zuerſt bie bes Reichsraihs, eine Stunde ſpäter die des 
ungarischen Reichätags, find geftern vom Kaifer in Aubienz empfangen 
worden. Die Sprecher beider Deputationen waren in ber Lage nicht bloß 
für den ernſten und aufrichtigen Willen hüben und drüben, das Ausgleichs: 
werk zu Stande zu bringen, Zeugniß ablegen, fonbern auch der Zuberſicht 
baß dieſes Merk gelingen werde Ausbrud geben zu können, und der Kaifer 
feinerfeitö ſprach das Vertrauen aus daß ber patriotifche Sinn aller Völler 
des Reis und die Einfiht und Umficht ihrer berufenen Vertreter ben 
baldigen befriedigenden Abſchluß ber Verhandlungen ermögliche. Tas 
flieht freilih nicht aus daß die Anſichten und Vorſchläge der beiden 
pacifeirenden Theile zur Zeit, wo die meritorifchen Verhandlungen laum 
begonnen haben, noch weit audeinanberlaufen, wie benn in ber That 
al verbürgt bezeichnet wird bag Ungarn, auf Grund beffen was es biöber 
factiſch geleiflet bat, feine Beitragsquote auf ein Viertel berechnet, während 
man biefleits, auf Grund beffen was Ungarn leiften fann, dieſe Duote mit 
einem Drittel beinefjen baden will. Judeß die Verhantlungen darüber 
haben, wie gefagt, faum begonnen, und es wird fid) im ungünfligften Fall 
wohl ein Mittelfag vereinbaren laffen, in weldem jeder Theil von feinen 
Anfprüden nadläßt. In allen Fällen Aber ift die Mittheilung vollſtändig 
aus ber Luft gegriffen mit welcher heut’ ein Blatt underantwortlicher: 
weile das Publicum zu alarmiren unternimmt, daß bie cisleithanifche 
Deputation der Haltung Ungarns gegenüber ſich bereits entichloffen habe 
bis fie vom Reicherath weitere Inſtructionen eingeholt, die Unterhandlungen 
abzubrechen. — Dan will in Streifen welche in ber Negel unterrichtet 
find, behaupten Fönnen daß bie vertwitttvete Königin von Preußen, befannt: 
lich die Schwefter ber Erzherzogin Sophie und ſchon mehrfach bie Trägerin 
eines Annäherungsverfuchs zwiſchen Defterreih und Preußen, gben jeht, 
und zivar mit aller Ausſicht auf Erfolg für das Buftanbebringen einer 
perfönlihen Begegnung des Haifers Franz Jofeph und bes Königs Wil- 
belm — wahrſcheinlich bei ber Rücklehr bes Kaiſers von dem dem franzöfi- 
chen Hof zu ertwiebernden Beſuch — thätig ſey. Ich muß mid zunädft 
darauf befhränten Ihnen biefe Begegnung, beren Bereutung allerdings 
in die Augen fpringt, einfach als Gerücht zu fignalifiren, Vielleicht wirb 
indeß daran erinnert werden bürfen daß ſchon vor einiger Zeit bie Rebe 
davon war: auch ber Kaifer Napoleon bemühe fi zu einer folden Be 
gegnung die Wege zu ebnen, — Der heute veröffentlichte Wochenausweis 
der Nationalbank ift volllommen geeignet die Hoffnung auf eine fletige 
Belferung ber Lage bes Inſtituts zu befeftigen. Das Wechfelportefeuille 
iſt um mehr ald 5 Mil. geftiegen, der Banlnotenumlauf hat fih um 4", 
Mill. gehoben, von dem Staatönotenbefig ift eine Summe von weit mehr als 
1 Mil, abgeftogen worben. Dem Metallſchatz von unverändert 103%, Dill. 
ſteht bereits wieber ein Banknotenumlauf von 211%, Mill, gegenüber. — 
Das Minifterium bes Innern bereitet einen Erlaß vor welcher bie in ber 
befannten Petition ber Slovenen niebergelegten Gravamina zu erledigen 
beftimgmt ifl.i— In Croatien wird vom 1 Sept, an bie croatiſche Sprache 
bie Amtafprade feyn. 

Wien, 15 Auguſt. Der unmittelbar bevorſtehenden Zufam: 
menkunft in Salzburg ift die Aufmerkfamteit faft ausſchließlich zuge: 
wendet. Bon ben verfdiebenen Stanbpunften fallen bie Betrach— 
tungen unb Bermuthungen ber Blätter ziemlih übereinſtimmend 
aus. „Die Monardenzufammenlunft in der Hauptflabt bed reigenben 
Salzkammerguts,“ äußert die Preſſe,* „ericheint uns täglich mehr als 
eine Fri bürgfhaft. Wir trauen zwar bem Raifer ber Franzoſen nicht fo 


ſches Affecuranggefchäft gerichtet. 


Haren Waſſer, ber im Sonmenglanz fid) ſpiegelnden Eeen, überhaupt das 


Pierre umftimmen würde, wenn. er mit verderblichen Actionsplanenſchwan⸗ 
ger gienge. Allein er ift Haus: und Familienbater geworben, vor allem 
Dimaftieftifter. Wer neue Dynaftien begründen will, darf ſich mit den ber 
reits befichenben nicht verfeinden. Napoleon fucht nad Ficelles, Dind- 
fäben für bie Zulunft der Eeinigen. Der Mann ber großen erfchüttern- 
den Schläge, ber überrafchenden Tigerfprünge iſt heute durchaus ein ans 
berer; fein Dichten und Trachten ift vorzugstveife auf ein geoßes dynaſti⸗ 
Uchrigene wollen wir durchaus ‚nicht 
verlennen daß in ber Salzburger Begegnung immerhin ein Moment ber 
Beiriebigung und Beruhigung für Defterreih Tiegt. Ihre politifche Bes 
beutung, welche weder durch bie diplomatischen Circulardepeſchenznoch 
durch Limayrac'ſche Artilel ganz verbüllt werden kann, beſtehl darin daß 
Frankreich auf den geficherten Befland Oeſterreichs Werth legt.” jDer 
Schwerpunlt des europäiichen Gleichgewichte ſyſtems Liegt derzeit in Deftere 
reich. Um biefes Gleichgewichts willen muß das heutige Frankreid; die 
Erhaltung Defterreihs wollen. Die Conjunctur kann ſich nad Jahren 
ändern, ein glängenber Preis vielleicht verführerifch wirten. Heute jedoch 
befteht bie friedliche Gonjunetur, und ſcheint fi für längere Seit fogar bes 
feftigen zu wollen; an uns iſt's diefelbe weife zu benügen. Die Salzburger 
Zufammenkunft ſcheint beftimmt, wenigſtens geeignet, zu ergründen ob 
und wie biel wahres an ber angeblich latenten preußifch-ruffifchen Allianz 
iſt. Bereits haben bie preußiſchen Organe, ziemlich umifono, die Eriftenz 
derfelben in Abrede geſtellt. Haben diefe Stimmen reiht, nun dann liegt 
auch fein Material und fein Grund für eine öſterreichiſch franzbſiſche A: 
kanz ver. War bie erfle biefer Gombinationen nichts als Wind, dann 
wird auchibie zweite ſchwebend im der Quft verbleiben. Plus und Dinus 
heben fich gegenfeitig auf; das Facit ift ber Friebe,” — Die „N. Fr. Beeffe* 
kann nicht annehmen daß die Allianz zwiſchen Frankreich und Deſterreich 
ſchon befteht, fo daß die Zufammenkunft in Salzburg nur die Befiegelung 
berjelben wäre. ‚Sie mödte faft annehmen daß bie Officiöfen yon Wien 
und Paris ber Wahrheit näher fommen, melde dem Salzburger Beſuch 
feine ausgeſprochen politifhe Bedeutung beigelegt wiſſen wollen. Defien 
ungeachtet jeyen bie auſtauchenden Allianzgerüchte fehr natürlich, denn 
es liege etwas im ber europälichen Lage weldes für Defterreih «8 
gerathen erjcheinen laſſe ſich für gewiſſe Fälle vorzufehen, Anlchnungs 
punkte zu fchaffen, um von ben Ereigniffen nicht überrumpelt, und noch 
einmal das Dpfer bes Bünbniffes zweier Militärmächte und der wohlivole 
lenden und aufmerlſamen Neutralität einer beitten zu werden. Nurganz im 
allgemeinen, ohne an eine beftimmte Conſtellation zu benfen, will die N. 
Fr. Pr. dich bemerkt haben, denn bie Situation erſcheine noch nicht fo ver⸗ 
hängnißboll gereift um Defterreih zu nöthigen die Grängen ber aufmırls 
famen Peffivität zu verlafjen und ſich die Hände zu binden. Schließlich 
fommt bieN, Hr. Pr. freilid; aud) dahin daß es einen Fall gebe in weldem 
fie gegen bas Bündniß mit Frankreich ſchon heute nichts einwenden könnte, 
den nämlich : daß Preußen mit Rußland bereits eine Defenſiv · und Offenfite 
Allianz abgeſchloſſen hätte, „Eine ſolche Allianz,‘ ſchließt das Blatt, „lönnte 
feinen anderen Zwed haben als einerfeits die Zerträmmerung tes türlie 
ſchen Reich® durch) Rußland, und andererfeits die Zerftörung Deſterreichs 
durd; Preußen. Der Verfud einer derartigen gewaltfamen Löfung ber 
deutſchen und ber orientalifchen Frage würde gang Europa unter die Waffen 
rufen, und Meſterreich zum Aufgebot aller feiner Aräfte zwingen um ſich 
zu behaupten. In einem folgen Krieg würbe Deſterreich nech auf 
andere Bunbedgenoffen rechnen lönnen als auf Frankreich, und jo furcht⸗ 
bare Schläge die vereinigte Milittärmadt Rußlands und Preußens auch 
führen fann, fie würde ſchließlich dennoch von bem übrigen Europa, deſſen 
Hort zunächſt Defterreich wäre, überounden werden. Wenn Preußen ſich 
mit Rußland verbünbete, jo hätte es ein Spiel begonnen bei bein e8 ſeinen 
ganzen feit Jahr und Tag eingefadten Gewinn, und vielleicht mod} einiges 
darüber, verlieren lönnte. Aber ift denn diefe preußifch:ruffiiche Allianz 
wirtlih ſchon fo fir und fertig wie von mancher Seite behauptet wird ? 
Noch liegt Fein ernfthaft zu nehmenbes Symptom dafür vor, und wir müde 
ten denn doch noch näheres abwarten und genaueres barüber erfahren, ber 
vor wir auf eine Hypotbefe hin die Bürgfhaft Frankreichs für ben Bejtand 
Defterreichs in Anſpruch nehmen.” 

© Aus Böhmen, Mitte Aug. Graf Edmund Hariig hatte als 
Oberſtlandmarſchall ebenfo mit mufterhafter Umfiht und Unparteilickit 
das Präfibium im Landtag geführt, wie er ala Vorfigender des Lanbes« 
ausſchuſſes mit Eifer und feltener Geſchäſtslenniniß die zahlteichen Vers 
waltungszweige der Landesanftalten leitete. Seine Unlenntuiß der büge 
miſchen Sprache fonnten aber die Tſchechen nicht verzeihen, und verleidelen 
ihm daher dea mit mufterhafter Pflichtlreue verwalteten Boften ia bem 
Maße, daß er bei dem Kaiſer um die Enthebung bon bemfelben kat, Grin 


eben ermannter Nachfolger, Fürft Adolf Aueräperg, bereinigt zwar mit 
fonftiger Dualification auch bie Kenntniß der böhmischen, Sprache, darf aber 
deflenumgeadhtet ber Ungnabe jener Spradhgenoffen im voraus gewiß ſeyn, 
da er gleich feinem Bruber Karl, Präfibenten des Herrenhaufes, ein treuer 
Anhanger ber Verfaflung iſt, und bas Heil bes Kaiferftants höher hält ala 
panflaviftifche Utopien. — Die Bemühungen der Regierung zur Befler 
zung ber Verbältniffe in ben Gegenden bes borjährigen Kriegsſchauplahes 
zeigen allenthalben günftige Erfolge. Fabriten und Getverbe find in guter 
Beicäftigung, und bie Ergebniffe ber Ernte find faft überall fehr gut. Dabei 
iſt auf anhaltend gute Preife der Bodenerzeugniffe zu reinen, ba der Ger 
treide-Egport fo bedeutend, ift baß unfere Erfenbabnen außer ben in jüngfter 
Seit bereits verfrachteten großen Duantitäten neue Transportverträge auf 
eiwa 3 Millionen Centnet Betreibe abgeſchloſſen haben. Auch beuten die faſt 
überall im Lande zunehmenden Sparcaffeneinlagen auf befiere Eonfolibi« 
zung ber ölonomifchen Verhältniffe, 


Großbritaunien. 

Die Londoner Poft vom 14 Aug. fehlte nod am 16 Vormittags. 

Der erſte Band der won ber Königin herausgegebenen und vielfach 
eigenhändig commentirten Prinz⸗ Albert· Biographie wirb emfig gelefen, ja 
von ber Damenwelt fo zu fagen verſchlungen. Anfangs ſchien eine fo offene 
Darlegung ber loniglichen Herzensgeſchichte einigen Blättern etwas aufs 
fallend; aber jegt ſtimmt bie ganze Preſſe in dem Urtheil überein daß Vie⸗ 
toria mit bem Buche fi und dem Verftorbenen das würbigfte Denkmal ge 
fest, und zugleich die befte Rechtfertigung ihrer, bin und wieder leife ges 
tabelten, bartnädigen Wittwentrauer geliefert babe. Den zwei noch rüd« 
ftändigen Bänden bürfte ein erhöhtes politisches Interefle eignen, wenn fie 
ebenfo offen, wie ber erfte Band bie Zeit der Brautiverbung und die Rofen: 
zeit der Ehe, bie Theilnahme bes Pringe.: an den Regierungsiorgen feiner 
hoben Gemahlin ſchildern. 

Die gegentärtige ahreszeit mit ihren zahlreichen Vergnügungszügen 
und andern Ausflügen ift bei dem großen Berlehr auf den verſchiedenen Bahn: 
fireden a ch bie Saifon ber Unfälle, Saum ift bie Runde von bem 
Cifenbabmın all in Irland verhallt, ala abermals ein Unglüd gemelvet 
wird. Auf ber Babnftrede Longridge-Prefton lief ein Vergnügungszug, 
der ſich 17 Minuten verfpätet hatte, vom erftgenannten Bahnhof ab, als 
ſchon ber nädjfte regelmäßige Bug im berfelben Richtung auf der Station 
eintraf, Der Bergnügungszug fuchte feine verlorene Zeit einzuholen, und 
es gelang ihm mit beichleunigter Geſchwindigleit zur rechten Beit auf ber 
näcften Station Fulwood einzutreffen, two bie Billete abgenommen wurs 
ben. Diefer Berzug und das Fehlen der fonft am Ende des Zugs befind- 
lichen Lichter, fowie bie Fabrläffigleit eines fignalifivenden Bahnwäriers, 
ber die Linie unrichtig meldete, jollte den fröhlichen Bergnügungsraflagieren 
theuer zu ftehen fommen. Der nächſte Zug, der ebenfalls an ber Station 
Fulwood zu halten hatte, fuhr mit großer Gewalt in ben bereitd am Berron 
ſtehenden Zug hinein, und bie fünf Tetten Wagen wurden durch vie Gewalt 
des Stoßes zerihmettert. Die Dunkelheit vermehrte die Schreden der nun 
folgenden Scene, Eine große ze. fonen erhoben theils aus Furcht, 
theils vor Schmerz. ein beragerrei Jammergelchrei, und niemand 
mußte wo Hülfe am nöthigften war. Eine Loromotive ſchaffte bald ärzt- 
Liche Hülfe aus Stelle, und von den big jet gemeldeten Berlegungen, die 
fid auf 40 bis 50 belaufen, foll glüdlicherweile feine in gebrochenen Glie⸗ 
dern — Ein Todesfall war nur die indirecte Folge des Unfalls. 
Eine alte Frau nämlid, deren Tochter fi in dem Vergnügungsjuge be 
fand, gerieth auf die Nachricht über den Zufammenftoß in eine ſolche Auf: 

ung, daß fle kurz nachher flarb, Die Tochter var unverlegt nach Haufe 
‚gelommen. 

Die Rinderſeuche ſpult noch immer in England, und ift namentlid in 
ber Graffhaft Eſſer wieder ausgebrochen, wo an einem einzigen Ort in 
zwei Tagen 111 Stüd getöbtet werden mußten. 

Der Schluß ber Aififen in Kerry brachte gegen bie bei dem letzten 
Fenieraufftand vielfach genannten Anführer „Capitän” Moriartiy, alias 
Mortimer, D’Shen, Noonan u. ſ. w. ber aus bem Eifenbabncoupe ben 
verwegenen Sprung gemacht, ſowie Reilly und Golbing den erft verſcho—⸗ 
benen Urtheilsſpruch. Moriartry wurde zu 10jähriger Zwanggarbeit ver- 
urtheilt. Bei Noonan, ber von guter Familie ift und ein beträchtliches Ver: 
mögen berrben wird, nahm das Gericht milbernde Umftände an, und lich 
ihn mit 7 Jahren Transportation ab, Die beiden legten Verurtheilten 
etbielten dasfelbe Strafmaf, 5 Jahre Transportation. 

+ Malta, 6 Aug. Der reichbefolbete anglicanifche Erzbischof *) 
von Gibraltar und Malta, Reverend Trower, welter jüngft von einer 
Reife nach Paris und Rom auf feinen Poften in Gibraltar zurüdichtte, 
iſt plöglich zur Fatholifchen Kirche übergetreten. Wäre er nicht verehelicht, 
fo würde er auch in ben Priefterftanb eingetreten feyn. Noch vor einem 
Jahr hatte er 1000 Pf. St. zur Erbauung einer vierten proteflantifchen 
Kirche in Malta beigefteuert. 


4 Unferes Wfiens nur Biſchof. A. d. Mer, 
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Fraukreich. 

Baris, 14 Aug. 

Heute fand unter Vorſih ber Kaiſerin Miniſterrath ſtalt. 

Heut Abend twirb, ber France zufolge, im Minifterium bes Aus⸗ 
wärtigen ein großes Diner von 60 Gouvert3 gegeben, zu welchem bie aus ⸗ 
märtigen Gefanbten, einige Minifter, die Generaldirestoren des Minifter 
riums, einige Stantsräthe und andere hohe Beamte eingeladen find. Der 
päpfiliche Nuntius wird ben Toaft auf ben Kaiſer ausbringen, und ber‘ 
Minifter des Auswärtigen wirb mit einem Toaft auf die Repräfentanten 
ber außtwärtigen Mächte anttvorten, 

Der Moniteur enthält heut eine Lifte von Decorationen für ver⸗ 
fchiebene Agenten und Beamten des auswärtigen Amtes. Schon genannt 
wurben Prinz Latour d'Auvergne und Graf Reculot. An biefe Namen ‘ 
fchließt fich eine Reihe von Geſandten, Eonfuln und Attachés, melde mit 
Auszeichnungen niebrigeren Grabes bedacht worben find. Theodor Rouſ⸗ 
feau, der berühmte Landſchaftsmaler (ber leider jetzt von einer fehr bedenk⸗ 
lichen allgemeinen Lähmung beimgefucht ift) wurde zum Dfficter der Ehren, 
legion ernannt. 

Belegentlih des 15 Aug. bat ber Kaiſer 1345 von Civil- unb’184 
von Marinegerichtäböfen verurtbeilten Individuen Nachlaß ober Vers 
fürzung ihrer Strafzeit bewilligt. 

Im Greufe: Departement fand am 11 und 12 Aug. die kürzlich ers 
mwähnte Deputirtenwahl zum Erfah bes verftorbenen Sallandrouge de _ 
Lamornaig ftatt. Der Regierungscandidat Vicomte Cornubet ift mit, 
13,018 Etimmen gegen ben Sohn des Berftorbenen, ber als unabhängiger - 
Candidat es auf 7677 Stimmen brachte, gemäblt worden, Der Candidat 
der entfchiebenen Oppoſition, Hr. Betboule, erhielt 1170 Stimmen. 

Die Raiferin hat, wie der Figaro melbet, ſich bie dieſem Blatte zu 
gegangenen Photographien von ber Hinrichtung Magimiliand ausbitten 
laſſen, und ten Wunſch ausgeſprochen biefelben zu behalten, was ihr 
natürlich gern gewährt wurde. 

Dem Mem. Dipl. zufolge flünbe ein Beſuch der Königin von Mürts 
temberg am franzöfifchen Hof bevor. — Gerüchtweiſe verlautet daß Frau 
Frigard, bed Mords der Frau Mertens (Affaire von Fontainebleau), ber 
Falſchung und bes Diebftahls angellagt, fo eben von den Geſchworenen 
von Melun in allen Punlten freigefproden worden ſey. — Am 17 Aug. 
tritt Bier ein internationaler Gongreß für Anthropologie und vorgeſchicht⸗ 
liche Archäologie zufammen. 

Heute fand bie Jahresfigung der fünf Afademien fatt. Der Direclor 
ber Acadenie frangaife, Hr. Lebrun, führte ben Vorfig und hielt bie Erbff⸗ 
nungsrebe, worauf die Preiſe von 1867 verlündet wurden. Der Preis für Lin. 
guiftif(prix Volney, beftehend aus einer Medaille von 1500 Fr.) wurde zwi⸗ 
ſchen Hrn. J. A. Vullers (Prof. in Gießen) für fein perfifchLateinifches Lexilon 
und Hrn. Aug. Schleicher (Prof. in Jena) für fein Gompendium ber ver: 
gleihenden Grammatik der indo:germanifchen Sprachen getbeilt, Eine 
ehrenvolle Erwähnung erhielt Hr. Hugo Schuchardt für fein Werl überben 
Vocalismus der Iateinifchen Vollsſprache. Hierauf verlas Hr. Renan 
eine Stubie über die Raiferin Fauftina, die Gemahlin Marc Aurels, Hr. 
Bertrand eine biftorifche Abhandlung über bie Alademie der Wiſſenſchaften 
bon 1789 bis 1793, Hr. Wolowäti einen Vortrag über die Epoche Mar 
zarins dom vollswirthſchaftlichen Standpunft, und endlich Hr. Signol eine 
Difjertation über die riftliche Kunft. 

+ Paris, 14 Aug. Beim Erſcheinen dieſes Briefs werben Sie ber 
reits wiſſen was die „liberale Hauffe” zu Ehren des 15 Auguft wertb ift. 
Eine harakteriftiiche und gewiffermaßen verhängnißbolle Thatfache bleibt 
es immerhin baß bie wirtbichaftliden und finanziellen Interefien in dem 
Berhältniß fallen als von einer neuen Rettungsbebürftigleit der Geſell⸗ 
ſchaft bie Rebe ift, und daß fie in dem Verhältniß fteigen als fich liberale 
Illuſionen verbreiten, welche auch von der Erhaltung des Friedens ober, 
im fhlimmften Fall, von der unverlümmerten Macht Franfreihs unzer 
trennbar find, Wir find berechtigt nicht zu glauben das Syftem werde 
morgen auf feine decembriſtiſchen Gewohnheiten verzichten, Es erlaubte 
ſich noch die Außerfte Erpreffung bei den Wahlen in den Departements, es 
Ionnte ben Gongreß der Cooperativ-Arbeitervereine nicht bulten. Wir 
fehen noch in Langres den gefammten Grmeinterath abdanlen, weil ber . 
Minifter des Innern ihm einen Maire aufbringt dem es unmöglich ift 
ſich von der Bevölferung in den Gemeinderath erwählen zu Taffen. Wenn 
man fieht wie ber Minifter des Innern nod am Nachmittag des 14 Auguft 
Heitungs:Gonceffionen verweigert, Tann man nicht glauben die Sonne 
werde morgen aufgehen. Und doch befeftigt ſich bie liberale Hauffe. In Regie: 
zungsfreifen glaubt man es aud) heute noch nicht daß eine durchgreifende 
Verfaffungsieferm oder die ganze Lage umgeftaltende Entfchliegungen 
während ber politischen Ferien eintreten fünnen. Dan weiß wohl daß der 
Enbinetächef des Innern, die Minifter bes Unterrichts, der Juftiz und des r 
Eultus ih im Lager von ChAlons brfinden; aber man weiß nur zu fehr 


daß es fich ausfchlieklih um bas handelt was man ben travail des.deco- 
tations nennt. In diefen Drbensberleihungen befteht ja das ganze Volle, 
und.Rationalfeft.der * Nichtsdeſto weniger gibt. ed gut unterrich⸗ 
"tete Petſonen welche Feine Kammerherren des Staatsminiſters Rouher 
„find, aber in ‚der nächſten Umgebung des Kaiſers am Anſiand ſiehen, 
und fie erwarten ein mota proprio, welches ben 24 November und. ben 
‚19. Januar bereinbart, über beibe in _untoiberruflicher Weiſe bin or 
„Hingegen eitwarten fie es nicht für morgen, fonbern für Sam) 
eutröe triomphale des Kaiſers in Süddeutigland, als eine liberale un 
‚feftation, welche dieſſeits und jenfeitd des Rheins eine große und wohlihuende 
Wirkung bervorbringen wird. Nicht minder gut unterrichtete Berfonen ver: 
Adieben biefe Manifeftation bis nach der Salzburger Zufammenkunft und 
bis zur großen Rebe in Lille am Ende bes Monats, welche die Rede von 
Augerre überfpringen und die Rebe von Borbeaug dahin ergänzen ſoll: 
Tempite c'est la paix et la liberte. Alle dieſe Gerüchte find wichtig; 
‘denn fchon nad) tvenigen Tagen wird man an ihnen. ben Abgrund ver Täu- 
chungen. ermeflen ober die neuen Meilenzeiger bes Foriſchritis erkennen 
‚Lönnen. — Erlauben Sie mir die Berichtigung daß Hr. Thiers fich nie 
Beffer Befunden bat; bei blühender Geſundheit begibt er fich übermorgen 
nad Troubille um ettvas jpäter fein Landſchloß zu begieben. - Wiesbaden 
wird ihn heuer nicht fehen. Hr. Ouigot, 81 Jahre alt, bertheilte vor we⸗ 
nigen Tagen die Prämien in ber Dorfidhule feiner Gemeinde. Seine ganze 
‚Familie umgabiibn, und der "greife Staatsmann ſprach zu ben Hinbern 
mit betfelben Berebfamteit welcher einft ganz Europa lauſchte. — Hr. Bra- 
tiano in ber Moldau Waladhei verdanlt feine Abfegung den Verſprechun⸗ 
„gen welche ber Fürſt v. Hohenzollern, Bater bes regierenden Fürften Karl, 


Bier gemacht hatte, und dem Einfluß des Grafen Bismard, welcher ſich 


dem Zuileriencabinet angenehm machen wollte. Das Zuilerieneabinet 
denkt nicht daran in Angelegenheiten der Inſel Kreta einen: unzulömm: 
lichen Drud auf die Pforte auszuüben, welcher es noch immer frei fteht die 
glimpflichite Löfung zu finden, 

Jtalien. 

x NReapel, 11 Ang. Die Rücklehr von fo und fo diel offenlundigen 
Camorriften macht fih mit jedem Tage mehr fühlbar, und die Sicherheits: 
zuftände nähern ſich wieder mehr und mehr bem Niveau auf welchem ſie 
vor 1860: geftanden. Man hat biew ein beſonderes Getwicht auf die 

Tich vorlommenden Diebftähle gelegt, deren Zahl zu allen Zeiten bes 
deutend war, aber jetzt werden ein über bas anderemalfo enorme Diebereien 
verübt, daß man nothwendig an bie wohlüberlegten Plane ganger Geſell⸗ 
ſchaften glauben muß, welche alle Organe und Mittel der Ausführung in 
binreichenber Auswahl befigen. Man konnte von der Regierung unb 
ihren Organen nicht verlangen daß fie unter ben im Süden borgefunbenen 
Berhältniffen in wenigen Jahren normale Zuflände zu ſchaffen vermöchten, 
es war ihnen aber jest lange genug Zeit geftattet um bei einiger Umficht 
wenigſtens bie größeren Stäbte von dem gefährlichften Gefindel hand: 
wertsmäßiger Diebögefellichaften zu befreien. Das if aber bis jegt nicht 
zu Stande gebracht worden, weil man nie darauf beftand mit Plan 
und Gonfequenz an bie Husrottung des Uebels zu gehen. Man ſchwanlt 
fortwährend zwiſchen Füfillaben und ber Protection der Spitzbuben. 
— In Palermo ergab das officiele Bulletin am 8b, 319 Cholera 
fälle und 164 Tobte; am 9 d. 415 Erkrankungen und 278 Tobesfälle. 
Diefe amtlichen Angaben entſprechen aber noch lange nicht der Wirklichleit ; 
die ſchredliche „Ihtwarge Cholera“ decimirt bie unglüdlige Stabt in einer 
noch nie erhörten Furchtbarleit. 

= Hom, 12 Aug. Die Andeutungen des borgeftrigen Giornale“ 
über bie Berheerungen der Seuche im Albaners und Sabinergebirge er» 
Hören manche Auftritte bie an das erfte Erfcheinen ber Cholera erinnern, 
Wie gegen Rom fperzten ſich bie Ortſchaften wider einander ab, empfiengen 
Befehle überbringende Beamte mit Flintenfhüffen, und trieben bie Reifen 
den zurüd, Diefe und jene Gemeine maßte ſich Souverän e an, 
und bei dem Ausnahmszuſtand hat man vieles durchgehen laſſen. Die 
Jugend von Marino. und Ariccia ſperrt noch heute die Zugänge mit be 
waffneter Hand. Bei ber Rüdkehr eines Freundes aus Albano hatte vor: 
geftern bie Verwirrung bie höchſte Höhe erreicht. Hunderte von Familien 
madhten fi auf um indie Campagna zu ziehen, bie einen von Angft und 
Furdt ne anbere verzweifelnd, aber auch foldje die in ber gewiſſen 
Erwartung bes Tobes fich volliranlen, fangen und tangten. Die ſtädtiſche 
Verwaltung hatte ſich aufgelöst, ihre Mitglieder waren geflohen oder ger 
ftorben, Sarabinieri und Zuaven hielten die Orbnung aufrecht. Die Lã⸗ 
ben waren geſchloſſen, Fleiſch war nicht zu belommen, ein zweiſpänniger 
Hauderer bis Nom lieh fich bis 25 Seubi bejahlen. Cardinal Altieri begab 
fich vor vier Tagen nad Albano, befien Biſchof er if. Seine außerorbent- 
liche Thätigleit unter dem allgemeinen Jammer wie feine perfönliche Auf 
opferung war beivunbernswirbig, aber fie loſtete ihm das Leben. Geſtern 
Vormittags ergriff ihn die Cholera, und zwei Stunden nad Mittag war 


er nicht mehr. Ex wurde am 17 Juli 1805 zu Rom geboren, und beflei; 
bete unter andern hohen Würben bie bes Kämmerers ber Fatholifchen Kirche. 
Für bie römifche Univerfität, deren Kanzler er war, hat er mehr gethan als 
mancher vor ihm. — Bei der Ganonifation Alfonſo Liguori'3 im J. 1839 
wurde Bapft Gregor XVI von den bazu bergefommenen neapolitanifchen 
—* gebeten ben Stifter des Redemptoriſten ⸗ Ordens unter die doetores 

ecclesiae zu verſetzen. Dieſelbe Bitte haben beim Gentenarium 600 Bir 
fhöfe, Ergbifhöfe und Patriarchen Pius IX noch einmal ſchriftlich vorge 
tragen. - Thomas v. Aquino und Bonaventura mußten 300 Jahre auf 
dieſe Ehre warten, Liguori ſcheint früher Damit bedacht werben zu follen. — 
Der BabreiMaerftro (Pater Magifter Sacri Balatii) Gigli ift im Folge der 
toiber feinen Eollegen Garnelli verhängten Gefängnißftrafe, als der Eonni» 
venz zu Gunften Garbinal d Andrea's fchulbig, feines Amts entjegt. Sein 
vorläufiger Nachfolger ala Obercenfor ift der biöherige Generalprocurator 
des Dominicaner-Orbens, Spaba, 

Rußland nud Polen. 

-1I- Bon ber polnifchen Gränze, 14 Aug. Nicht nur im 
Königreich Polen, —— auch dieſſeits der Gränze wollen die Polen viel ⸗ 
fach die beſtimmteſten N achrichten barüber haben daß bie große Erplofion 
auf ber Baltan-Halbinfel wahrſcheinlich ſchon im Monat September er- 
folgen, und daß Rußland, welches den hinlänglich geſchürten Ausbruch 
nicht länger verhindern lönne, dann ſofort zu Gunften ber chriſtlichen pen 
völferung einſchreiten werde. Hierin ift der Grund zu fuchen ‚daß bie 
jungen Polen jet jo mafienhaft nad) der Türkei eilen, um den Halbmonb 
gegen das Kreuz zu vertheibigen. Freilich gilt es ihnen babei nicht 
ben Glaubenslampf, fondern letiglih den Krieg mit bem großen Feind 
ihrer Nationalität, der jeht darauf ausgehe alle Slaven zu ruffificiren. 
Nicht nur bie noch waffenfähigen Mannſchaften ber Emigration at ſchon 
in großer Zahl — mach den hieſigen Zeitungen über 500 — den 
tütliſchen Solbaten einverleibt, fondern auch aus Galizien, —— 


er leben Tann, nicht wundern, benn mit dem Bene 
cheint, unaufhaltiam zu Ende. Der Klerus fpreizt fich zwar noch und 
beruft fih auf Rom, von dem er noch glaubt daß es Moslau 
Spite bieten Zönne; ‘aber er Hat ſchon einen binlänglichen 
weis davon erhalten wie ſehr er ſich täufche, denn ber Hr. Bifchof 
Podlachien, deſſen Bisthum aufgehoben worden, bat breift erlärt: ber 
—— — Ulas ſeh fo lang ohne Bebeutung als ein päpſtlicher Erlaß noch 
fehle; er werde baber feinen Sit nicht verlaffen und fein Amt nicht aufs 
geben. In Folge befien hat ex jedoch eine Reife nach Warſchau antreten 
möüffen, wo er im ergbifchöflichen Palaft eine Wohnung angewiefen erhalten 
bat. Fur alles weitere wird bie ren fon koegen (8 (Sie!) Seine 
Gollegen follen jeitdem etwas ſtutzig geworden |ı eyn. Ferner wird in mehreren 
Gouvernements, z. B. in Lublin, in ben Tagesblättern belannt gemacht 
daß alle Eingaben an bie Behörde in ruffiicher Sprache ** * 
poiniſch geſchriebene werben ohne Antwort bleiben. — Mit Berezowsli 
wird von ben Polen ein abſcheulicher Eultus — er iſt ihnen 
ein Heiliger und Martyrer. — In Galigien fteigt die Gährung täg⸗ 
Lich höher; man behauptet: die ruffifchen Agenten hätten den Bauern den 
Glauben beigebradht : der Adel gebe darauf aus bie alte Abelstyrannei und 
Bauernfllaverei wieberherzuftellen. Die Ruthenen find erbittert daß in 
den neuen Erziehungsrath nur Polen aufgenommen find, und fein eins 


ziger Ruthene. 
Bereinigte Staaten von Nordamerika. 

Ueber bie des Deutichthums in Amerita ſchreibt das 
New⸗Yorler Journal:“ Bon einem glaubtwürbigen Manne, ber jo cben 
bon Nebradta und bem Weſten — ift, erfahren wir daß Rebrasla 
* faſt ganz deutſcher Staat iſt. Ganze Counties find mit wenigen Aus« 

durchaus deulſch; bie —S iſt überwiegend beutich, fo ſehr, 
4 ein deutſches WholeſaleGrocery⸗Haus ſd. h. eine Specereihandlung en 
gros) daſelbſt nur beutfch ſpricht,) und daß Amerikaner welche bort Geſchafte 
abmaden wollen, Dolmetſcher mitnehmen müffen. Das Flingt fabelhaft; jo 
aber fo ſeyn. Diefe leibliche Germanifirung bes Herzens bon Amerika ift ein 
bebeutungsboller Fingerzeig ; e8 zeigt ba Amerika, wenigſtens ber Weften, 
geiftig, forial, politiſch und auch fonft germanifirt werben wird; bie Deut» 
fchen find die fruchtbarſte Nation ber Welt, bei ihnen ift es buchſauc 
wahr daß ſie ſich vermehren wie der Sand am Meer, und da Amerila den 
Hauptabfluß bildet für den deutſchen Ueberflußz, fo iſt ſichet anzunehmen: 
daß der Germanismus in Amerila große Fortſchritie machen wird. 
*) Warum neurt fich dann das Hans richt wenigſtene halbdeutſch „Groß Eye 
crreibanbiung ?* , 
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Eiſeubahnen. 


Warfchau⸗Wiener Eiſenbahn. Einnahme im Juli 289,826 Rubel, im 
Taht 1866 betrug fie 212,040, mühin in biefem Jahr miehr 27,265 Rubel, "Die 
Diekreinnabme dis Ende Jalı beträgt inegefommt 160,853 Rutel. Varia us 
26082 Sk, Bahn. Ginnahme im Juli 50,401 Wubel, 1865 betru 2 
46, — Nubel, Bu yı mehr 4318 Nabel, Mebreinnahme inegtſatumt bis 
ah 


Renefte Poſten. 

a München, 16 Aug. Morgen begibt ſich Oberpoſtmeiſter 
9 Lanböd von Augsburg nah Newlllm, um ben Bug des Kaiſers Napcs 
leou Hl von da nach Augsburg zu begleiten. Se. Maj. König Ludwig II 
wird fi Abends von Schloß Berg nad Augsburg begeben. Den Zug 
dortbin und von ba nad) Salzburg begleitet Dberpoftrath. v. Schamberger, — 
Der öfterreichif:italienifche Poftvertrag tritt vom 1 Sept, an auch für ben 
Deutichen Boftverein in Kraft. Das Porto nad) Ztalien beträgt dem zufolge 
121r. für ven franfırten, 18 fr. für ben unfrantirten einfachen Brief; von 


Italien nad Deutſchland 40, reip. 60 Gent.; als einfadyer Brief gilt ein ' 


Gewicht von nicht über 15 Grammes (1 Zoll Loth). Die Recommandations ⸗ 
gebühr beträgt 6 fr., reſp. 30 Gent. Waarenproben, Beitungen, Anlünbi 
gungen u. dgl. zahlen ein Porto von 2 fr., refp. 5 Gent. für 2% 
Zoll:Zoib (40 Grammes). Gegenüber gegentbeiligen Berficherungen 


— ——— 


muß ich feflhalten daß eine officielle Anzeige über bie Eröffnung 


ber Brennerbahn noch immer nicht eingelaufen ift. Ein Commifjär.biefer 
Bahn glaubte hier bie Bermutbung ausiprechen zu lönnen daß ber Termin der 


24 Aug. ſeyn werde. Leicht begreiflicher Weife geht man von öſterreichiſchet 


Seite möglichft ficher, damit ſich nicht nachträglich Störungen ergeben, welche 
auf diefer Hauptlinie die größten Nachtheile verurfachen würden, Es ift 
daher -_ —— By sg Fahrplan noch * definitives —— 

an +15 eute 4 Uhr verſchied an einem Lungen⸗ 
leiden ber l. Den An Ihnen Priefter Dr. geiebrih 
Runftmann. Derielbe war ald der Sohn rined höheren Militärbeamten 
am 14 an. 1811 zu Nürnberg geboren, unb wurbe 1847 zum außerorbent 
lichen Profeflor des Kirchentechis an der Uniberfüät Münden ernannt, 


Der Berblidene war im vellften Sinne des Wortes ein Ehrenmann. 


(Bayer. Btg.) 
Doarmftadt, 15 Aug. Die ber zweiten Kammer zu 


heute vorgelegene Pofteonvention wurde alfeitig ald äußerfl ur 
und mit bem Eeireeabuertzeg nicht übereinftimmend bezeichnet. Die 


Be rn nur weil Ablehnung rn ſruchtlos gew * 


ur Berathung 


Berlin, 18 Aug. Der „Staats-Anzeiger“ enthält biele Orbenßs 
aa an franzöfifche Dfficiere und Eivilbeamte, 

Frankfurt a. M., 15 Aug. Wie bie „Franlf, Big.” vernimmt, 
e ber König bei dem Empfang ber Senatödeputation ſich dahin ausges 
proden: Es feyen Mißverftändniffe und Irrthümer in Bezug auf Frante 
furt vorgefallen ; er hoffe diefelben von Berlin aus zu befeitigen. 

Sannover, 15 Aug. Der Generalgouverneur mad in dem heut 
ausgegebenen Amtsblatt für Hannover befannt die Gabinetsorbre bom 
24 Juni d. J. betreffend die @leichftellung der in den neuen Landestheilen 
wobhnenden Mennoniten in Bezug auf bie Militärdienſtpflicht mit ihrem 
in der Aheinprobing und in ben Provinzen Brandenburg und Weſtfalen 
wohnenben Blaubensgenoffen, ſowie die Enbinetorbre von 1830, betreffenb 
bie Regelung ber Militärpflicht der Mennoniten, Lehterer zufolge werben 
die Mennoniten welche die Militärpflicht erfüllen wollen, in allen bürgers 


lichen Verhältniffen den übrigen riftlichen Unterthanen, ohne Ausnahme, 


völlig glei behandelt. Diejenigen Mennoniten welche bie Erfüllung der 
Militärpflicht verweigern, bleiben von derſelben entbunden, müffen aber 
für bie Befreiung eine Einfommenfteuer von 3 Procent entrichten, lönnen 
ferner Grundſtücke nicht erwerben und find zur Anftellung im Staatsbienft 
unfähig. Die Duäler oder fogenannten Separatiften werben wie bie 
Menno.iten behandelt. Die Anfieblung oder Aufnahme neuer Mitglies 
der ift nicht erlaubt, Das Amtsblatt bringt ferner die Verorbnungen 
über Wirtfamleit bes Kammergerichts in politiſchen Procefien. (9. Cour.) 

Paris, 14 Aug. Die Frau Frigard ift von ber Jury zu Melun 
des Morbes an ber Frau Mertens fchulbig erkannt, doch find mildernde 
Umftände angenommen worden. Das Urtbeil des Gerichtähofs lautet auf 
lebenslängliche Zwangsarbeit. 

Paris, 14 Aug Ein Provincialblatt, 2’Drbre et la Liberts 
von Gaön, ift in der Lage den nachfolgenden Brief — welchen der 
Kriegominiſter Marſchall Niel am 21 Juni d. J. an den Oberſien ber 
Legion von Antibes gerichtet hat: , 

„Dein lieber Oberft! Meine Aufımerkfamteit if zu ernſtlich auf die römifche Legion 
gerich: et, als daß mir die bedentlichen Thatfachen hätten entgehen Lönen melde ſich 
in berfelben feit einiger Zeit jutragent. in if Ic nicht. mehr eg ſou⸗ 
bern collective —— zu erllären, ectib anf Null zu bringen 
trobt ?_ Der Soldat Bat. ben Da re — nichts zu neiden. Gr 
wird von franzöflihen Dificierem: befehligt welche einen anftlä Pad in unferer 

Urmee hatten; er dient — atbaren Sache, welcher er zu biemen verfangt hat; 


ec het, was den franzfiichen Soldaten flet® begeiftert hat, einen Feiub beläm- 
rien, einer Gefahr die & J ya bieten, und doch flüchtet er ſchimpflich von ber 
Habne welche er freiwillig gewählt bat, und verläßt, Aräffichen — Be 


bör leihen, feine 
wicht die Sehuſucht bie Deimarh nieder zu fehen, welche thu euiſchul 
denn ec weiß vecht gut daf er gleich nach feiner Ankunft in Fraukreich zu einem 
Dieciplinareorps nad Afrika geſchicki wird, wo er bis zinn Atlanf feiner Dienf- 
zeit bleiben. muf. Be biefen-Btand ber Dinge, weil er ein en für 
ar Armee if, überall we fie vertreten ift ihren Borrang in Sachen ber 
Ehre und der mutbigen Selbfiverläugnung behanpten muß. Xrop jo trauriger 
a gebe ich jedech bie Hoffnung nicht auf, bie guten — melde 
re Legion nech enthält durch Singetung unb Auedauer bat Andenlen biefer lehh · 
teu ‚Zeit vermi zu feben. Ihre Energie ift = ng befaunt; bie 
des Kaifers unb be dee beil, wiſſen vicht wonten wird, Ihre 
Offiiere, auf welche Sie fi mit Recht feſt verifle, en auch ver Truppe 
dach ihre Haltung, durch ihre Sprache, durch jenen militäriihen Ge.ft mei * 
und bie Quelle fo großer Dinge ft, Bertrauen minheilen. In allen F 
Ihrer Legion will ich gern bem Railer diejenigen beyeichnen welche fi durch ihre 
ühreng auszeichnen. Ich weiß baf Sie mir ven Berges 33 eh 2 
iroer jeiner Seldaicu präſentiten ſollen; ich werde — 
Jatereſſe prüfen. Sagen Sie Ihrer Legion, mein lieber Oſerſt, 


en lönnte, 


'R t bii 
nee an — 21558 uunilitãri — die Erforbermifie ihrer Organila- 
ber ee auf 5** Stufe. Empfangen Sie x, Der —XX vou 
zei 


Meranimertliche Rerarılon: Dr. 0. 9. Eind len, 
Verlag ver 3. @. Eotra lan Budbantiung, 


Wochenausgabe der Augsburger Allgemeinen Beitung. 


Die am 16 Augn ft erichienene Nummer 33 enthält: 

Ueberfiht. — Zur srientalifhen Frage. J. — Rem und bie Inguifttion. VE — Selte gudien ans der Oolladau — Zu ber frage nach dem Reätefäute 
der Iiterari, chen amd artiſtijchen Erzeugniſfſe. — Literatiregeichichte am Häusliten Herd, Born Laudwig Ettimüller, — Wocheudericht. — Bermifchtes. — Hanbels 

Fenilleton: Ben Heidelberg nad Stu Ein buntes Blatt aus bem Gifenbahn-Orbis. pieius vom Bubwig Walesrode. (Schluß) — Die Halden, 
Novelle — uſtev zu Prelig. (Feriſehung.) — zo. zn von Schillera Gedichten, — Pag er . 
< un BD. WGruaadgahe ber Agemeinen Zeitung kofler tm beutfchen Boftsereinsgebiet durch die aud bie Buchhandlungen per Bierteljahr I. 1.45 fr. 

e j 

—— bejöchert Die pedition in Stuttgart, Könige» 81. 

Deftereeii Ye born wien erhalten bie Bodemamdgede gegen Frauco- Cu vou fl. 2 AMert. MBähr. per Quarial bei penaner Uingabe ber Dreſſe 
unter Krenyband fi wco yugela.nt 


Stuttgari 


Preston & Comp. ä 


tion, Commission und Incasso, 
ahpıspreise siehen auf Verlangen zu Diemsiem. 


3. 6. Cotta’fcge Sudhandlung. 


Rotterdam. Billige und feste 
(5198-m1) 


Führer, um efenben fremden Falſchwerbern zu folgen, Ee if - 


477 wir ein om . 


| auf fle haben, und baf mich alles mas cine Beleidi 1 hre mit fo vielem 
Ich fe IR mi mit 2 Corps unf rer 
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Sonnabend, 17 Auguft 





Deberfidbt. 
Geſchichte des Abfalls der Griechen vom en R 1821 
Der 53* und al efort. Een Leben und feine Beit. 


Schluf.) ——— — Das Bad. Leipzig: 
= ange s „Geographiſcher Atlas über alle Theile der Erbe,“ 
Drenefte Boren, Mi — Zur Kaiſerreiſe.) — 
Augsburg. ( u ee —— (Aus —— 

ee En) ten. (Der Kaifer und Frhr. v 
Reine Zufammenkunft der ae bon Defterreich und Mrcußen. )- — 
——A (Zum —— Beſuch.) — London. Ebreiſe 
ber Belgier. Paris, (Drbensverleihungen. Die 
Pacific· Eiſenbahn.) — 5 der italieniſchen Gränze. (Die 
venetianiſche Wiräie-Sngelegenheit ) 
Zelegrapbifche Berichte. 

* Barid, 16 Aug. Der Moniteur ſchreibt: Die Raiferin bat ſich 
um 1 Uhr nad Chälons begeben, von two aus bie Majeftäten uns 
mittelbar nad; Salzburg abreijen werben. — Der geftern abgenommenen 
Mevue haben ber Faiferlice Bring, ber König von Griechenlanb und ber 
Kronprinz Humbert von Jtalien beigetwohnt, — Die Patrie fchreibt: 
Berfchiedenartige vom Kaiſer ergriffene Maßnahmen abminiftrativer wie 
politifcher Art werben ohne Verzug im „Moniteur” veröffentlicht iverben. 

° Sranffurt a. M., 16 Aug. Wbend-Effectenfocietät: Grebitactien 1744; 
1860er Loofe —; bitte 1864er —; Öproc. Nat.⸗Anleihe —; Sproc. flenerfreie 
Metall, 41946; &tastebahn 227 aa Aproc, bayer. Prämien-Anleihe —; 1882er 
Ame rilaner — Unbebenteubes Geichäft. 

* Bien, 16 Ubenb-Brivatverlehr; Erebitactien 184.20; Bee 
Metall. —; 1860er beſe 86; ditto 1864er 78.70; Staatebahn 
Galigier 224; Elifabeth- Priorität 2. Em. 88.50; Rapolernsh) or — ae 

u. London, 16 Aug. Schlußeurſe: Iproc. Conſols 943,5; 1882er Ameri- 
mer Bu 

* Warid, 16 Ang. Gälußcmfe: Iproc. Wente 69.67; Erstit mobiler 
326; äfterr.-fram. Staatebahn 482; Öfterr. 1865er Anl. 325; bprec. ital, Anl. 
49.40; 1882er Amerilaner 83%. Matt und nicht amimiet. 


Sanbelöbericht. 

Bngöburg, 16 Ang. Der heutige Schrannenfland betrug 1170 Sch. wos 
von 1168 Sch. verfauft umb 2 Sch. anfgeiogen wurden. Die Preife geftiegen, 
mit Ausnahme von Gerfte. Mittelpreife: Weizen 22 fl. 11 fr, (geftiegen um 
33 fr.); Kern 22 fl. 10 fr. (geſtiegen um 1 fl. 2 fr); Roggen 16 fl. 49 u 
— um 83 tx.); Gerfte 18 fl. 8 fr. (gefallen 5* * fr); Haber 9 fl 

kr. (geßiegen um 5 fr.). Umfagiumme 21,080 fi. 4 


Seſchichte des Abfalld der Griechen vom türkifchen Meich 
im 3.1821 und der Gründung bed hellenifchen Königreichs. 
Aus —— Standpunkt. 

Bon Anton Frhrn. v. Prokeſch-Oſten. 


Ge ttfegun 8.) 

Der Berfaffer verfolgt in dem Gange feiner Erzählung die Zeit 
eintheilung; ihm find bie Jahre bie Marken feiner Abtheilungen. Wir 
wählen, um das Ganze überſichtlicher zu geftalten, eine Eintheilung nad) 
den Hauptmomenten der Ereigniffe, In der Darftelung bes Verfaſſers 
—* erheben fie ſich wie Fluthzeichen aus dem gleichmäßigen Spiegel bed 


cers. 

Die Einleitung bringt zuerſt, was für den Verfaſſer außerhalb des 
Bereichs feiner eigentlichen Aufgabe lag, die Vorbereitung, die Ausbildung 
ber Hetärie, Unter dem Deckmantel einer offen eingeftanbenen Wohlthä⸗ 
tigleit8verbindung bildete ſich eine revolutionäre Verſchwörung und, mie 
die Jronie bes Schickſals das oft will, gerade mit ben Zwecken bes Wir 
kens — der Bildungteines eigenen biyantinifhen Reichs — in Ddeſſa, auf 
dem Gebiete der Macht weldhe am meiften und am beftigften einem ſolchen 
ihr allerdings fehr nachtheiligen Plan entgegenftand, Entgegen dem bis⸗ 
berigen Glauben bag mohammedaniſcher Drud und die Anſtedung ber 
europäifchen Revolutionsideen biefen Aufftand herborgerufen haben, be: 
hauptet Proleſch daß er feine Urfachen in ber gebefferten Lage der griechi⸗ 
ſchen Bevölkerung, in bem Vollbewußtſeyn ihrer Macht, ihres Reichthums 
und ihrer Stärke gehabt habe, bafı alfo aus dem Volle heraus bie Revolus 
tion geworben fey. Entzündet bat den Stoff, ber fo gehäuft lag, ruſſtſches 
Breuer. Proleſch unterläßt e8 die ganze Laſt ber Beweiſe welche in biefer 
Hinſicht vorliegen gefammelt gegen bie Schulbigen gu häufen; wie benn 
fein Buch überhaupt frei ift von jedem Ausspruch ber Tendenz, Aber 


erfireut an — Orten — ber Thatſachen genug, um bie Ges 
abe bes Widerſpruchs gegen biefe Anficht erfichtlich zu machen. Da finb 
bie ruffifchen Gonfuln, vor allen ber von Patras, welche überall burdh bie 
Flucht die Theilhaberfchaft der Verſchworung eingeftehen; bie Schiffe ber 
Aufftändifchen, welche mit rufftfchen Papieren fahren ; bie ruſſiſche Botichaft 
in Ronftantinopel, welche durch ihre erften Mitglieder den Aufftand feit 
Jahren vorbereitet; der Geſandte felbft, ber, nachdem ber Aufſtand audges 
brochen, zwar — wie das heute dem canbiotifchen gegenüber wieder geihah 
— Abſcheu vor der That heuchelt, aber nur Rathſchläge gibt welde bie 
Sachlage verichlimmerten, und Forberungen ftellt bie jeben energifchen 
Widerſchlag Hinderten ; enblich aber ber Bertraute bes Raifers, Graf Rapos 
diſtrias felbft, ber in einem geheimen, von ber Pforte aufgefangenen, 
Schreiben den Räbelsführer des Aufftandes, Ppfilanti, gerabezu zur Forte 
fegung feines Unternehmens ermuntert. Bu ben Beweiſen welche jo zu 
Tage traten, zum Theil wohl aud) ſchon früher befannt waren, tritt durch 
biefes Werk noch die Zeugenausfage bed englifchen Botichaftere. Lord 
Strangford ſchreibt am 5 Det. 18232 aus Wien, wohin er zu ben Confe⸗ 
renzen geeilt war, feinem Minifter Canning: je mehr er bem Frieden 
das Wort geführt babe, defto ungehaltener ſey auf ihm das ruffifche Minis 
fterium, eben weil e8 dem Willen bes Kaiſers entgegen ben Krieg wolle, 
Ihm zuzumutben baß er bie Reinheit ber ruſſiſchen vertheibige, 
wäre albern: faum einer dieſer Agenten fey rein, unb &P babe Mühe ge 
habt ben Beweiſen auszuweichen die Kurſchit Paſcha in ber Moren geſam⸗ 
melt, und welche bie Pforte fo große Luſt hatte ihm vorzulegen. So, glauben 
wir, werben barüber nun endlich bie Zweifel gehoben und bie Acten ges 
flofjen werben können. Möge nur auch bei der nächſten Gelegenheit 
nicht wieder bie öffentliche Meinung ruffifches Herrichergelüfte für aufe 
opfernbes Hülfzbeftreben nehmen, und den Bund der moBfowitifchen Anute 
mit ber griechiſchen Freiheitsmüge etwas mißtrauifcher prüfen als dieß 
damals zum Nachtheil der übrigen Gabinette geſchah. 

Die erſte Epoche ber Ereigniffe welche in der Darftellung des Ber 
faflers diefem Worfpiel folgt, möchten wir mit bem Schlagwort: Bruch 
zwiſchen Rußland und ber Pforte bezeichnen. Die Abreife des ruffiichen 
Gefandten, Frhrn. v. Strogonoff, ift darin das hervorragende Moment. 
Sie folgte beinabe unmittelbar dem Ausbruch des Aufftands, und war, nad 
ber Darftellung die fie bier erhält, mehr bad Werl der Wünfce des Ger 
ſandten ala ber Befehle feines Kaiſers. Die Sprache deö Bevollmächtigten 
war von Anfang an eine getwaltibätige; bie Frage um bie man flritt, nicht 
die Unabhängigkeit ber Griechen, fonbern bie ber ruffiihen Vorrechte in 
der Moldau und der Waladyei. Die Pforte errieth bie Abſicht Rußlands; 
fie wußte daß bort ber Vollswille, und mehr noch ber ber Regierenden, 
nicht ſowohl fir die Griechen als gegen bie Türkei fland, Sie hielt den 
Krieg für unbermeiblich, und richtete danach ihre Sprache ungemäßigt und 
ihre Handlungen undulbfam ein, um wenigftens ben augenblidlichen Boriheil 
für fih zu haben. Die fpätere Entwidlung der Dinge bat ihr Recht ger 
geben, und leichter hätte fie wohl damals den Krieg ertragen. Mber für 
den Augenblid erſchwerte fie durch ihre widerhaarige Geſinnung den ber» 
mittelnden Mächten das Werl ber Berföhnung. 

Diejes Wirken für den Frieden füllt ben Beitraum melden wir bie 
zweite Epoche, bie ber Vermittlung, nennen, Es galt bag untoward 
event ber Abreife des ruffifchen @efandten ungefchehen zu machen, bie Ber» 
bindungen Rußlands mit der Türkei wieder berzuftellen. Beinahe eine 
Danafden:Arbeit. Bon ruffiicher Seite fand ihr die Rille Sehnſucht nad 
dem Krieg entgegen, von türkifCher das Miftrauen, das im Grund ber 
Sade die heilige Allianz gegen ben Mobammebanismus verſchworen 
glaubte. Defterreid und England find die Hauptacteurs, und bie Scene, 
die früher Ronftantinopel getvefen, mar nunmehr vorzüglich Wien. In der 
Sendung Tatifheffs dorthin gipfelten und lösten ſich bie Ereigniſſe. Die 
Fuhrung überläßt England dem Fürften Metternid. Er gibt dem englis 
ſchen Botfcafter in Konftantinopel, Lord Strangford, bie Inſtruc⸗ 
tionen, umb läßt auch durch ihm, da er mit dem Internuntius, Grafen 
Zütow, unzufrieden ift, bie wichtigften Schritte für Defterreich thun, Der 
Fürſt begann feine Action mit ver Wirkſamleit auf die Pforte. Da fie im 
Rechte, ſey ihr das Nachgeben leichter. Seine Gründe nahm er babei vom 
Stanbpunlt der Religion. In einer meifterhaften Rote vom 4 Sept, 1821 
zeigte er ihr welchen Fehler fie begangen „inbem fie bie Unterbrildung bes 
Aufruhrs eines bereinzelten Bolls auf das Feld eines Religionstriegs 
trug.“ Er verfeßte fie bamit getwiffermaßen in das Unrecht, unb machte 
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ihr begreiflich in welch ſchwierige Stellung fie auch bie vermillelnden Groß 
mäßhtegebradht habe. „Der Sultan möge einſeben daß es heute ben Mächten 
weit leichter wäre eine Million Solbaten nad) der Türkei zu führen, als 
ſich auf der Linie der Verträge zu erhalten.“ England nahm feine Gründe 
aus ber Vorrathölammer der Humanität. Bon Griechen und Türken ver 
langte es genenfeitiges Nachgeben und Schonen, was den beiden Parteien 
nie gang verflänblich gemacht werden fonnte. Lord Strangford war es 
dabei mit feinem Wirfen für die Menfchlichleit jo fehr ernft, daß er in 
Augenbliden ber Verlegenheit zuiveilen zu ganz abſonderlichen Mitteln ber 
diplomatiſchen Taltik griff; die türfifhen Staatsmänner fuchte er durch 
Beitehungen, bie ruſſiſchen durch gefälſchte Wiedergabe der fehr heftigen 
Reden ber türlifchen Minifter einander näher zu bringen. In St. Peters: 
burg und in Ronftantinopel rechtfertigte aber dießmal der Erfolg nicht 
die Mittel, 

Die Pforte follte ihre Truppen aus den Donaufürftenthümern zurüd: 
Ziehen, neue Hofpodare ernennen und aborbnen; dann wollte Rußland 
wieder einen Vertreter nad Konftantinopel fhiden. Wir erfahren bier 
daß e8 ihr gar nicht um biefen ruſſiſchen Kundſchafter zu thun war. Lord 
Strangforb jchreibt barüber an Canning: „Da fie bem Stoß: wiberftand, 
den ber Abruf ber ruſſiſchen Geſandiſchaft ihren Angelegenheiten gab, jo 
glaubte fie jegt nur nod) an ber Einbringung bes Nutzens zu ftehen ben 
ihr bie Befreiung bon diefer Gontrole gab, und wollte biefen nicht aufs 
geben.” Ueber biefen Schwierigkeiten vergieng bas erjte Jahr bes Auf: 
ftanbs, und „die zwiſchen der Abneigung bes Kaiſers Alexander und dem 
Widerftand ber a von Wien und London mit Glüd ſich durchwir⸗ 
dende, in ihren ten riefige, in ihren Mitteln Heine Politik des Orafen 
Kapobiftriad war Daran einen entiheibenden Erfolg zu gewinnen.” Die 
Loſchung bes ſchon glimmenden Brandes fam von oberfter Hand. Gleich 
in den Winter des nächſten Jahrs — 1822 — fällt die Sendung bed 
Bailly von Tatifcheff nah Wien, Kaiſer Merander fandte ihn, weil er 
ſich los von ven Banben haben wollte in die ihn die Intriguen feines Diis 
nifters verwickelt hatten, Tatiſcheff correfpondirte direct mit dem Haifer, 
und feine Juftructionen waren ihm hinter bem Nüden bes St, Peters⸗ 
burger Cabinets und bes rufjiihen Geſandten, Golowlin, in Wien ges 
geben, „Wollen Sie das gange Geheimniß meiner Sendung twiljen 1" — 
fagte er in der Unterrebung vom 5 April zu dem Fürſten — „Das Mittel 
muß gefunden werben daß bei ber für dieſen Herbft bejlimmten Zuſammen⸗ 
Tunft mein Kaiſer nicht ericheine, als zwinge man ihm bie Hände.” 

Im Grunde fam ber Baillh, wie Geng gleich in der erſten Unterre 
dung. mit ihm am 8 März bemerlte und niederſchrieb, „nicht nur ohne 
feiten Bian, fondern aud) ohne jeden Gedanken über das Mögliche; er, for 
wie die welche ihn gejgidt batten, rechnete eben nur darauf durd) die 
freundſchaftlichen Neigungen des öſterreichiſchen Hofs das möglichjt Ergie: 
bige zu erreichen.“ Unter biefes Ergiebige gehörte auch bie Sonberein: 
miſchung in bie griedhifche Frage. Und wie fie diefe Frage georbnet dach⸗ 
ten, war in einer Verbalnote ausgefprocdhen, welche nad der Meußerung 
des Bailly das Verbienft hatte unter den Augen des Kaiſers Alegander 
abpefaht worben zu ſeyn. Es iſt die Abhängigleit Griechenlands unter 
der Eugeränetät ber Pforte, der Kern bes fräteın St, Petersburger Pro: 
tololls; ein Berhältnig ähnlich dem in welchem die Moldau und die Was 
lachei zu den Rufen und ben Türken ftanden. Und bamit biefe Einmis- 
ſchung abgefondert der ruſſiſchen Diplomatie zufalle, folten bie Türlen 
nun, nachdem fie ale Forberungen ber Ruffen erfüllt hatten, einen außer: 
ordentlichen Brvollmädptigten nad) St. Petersburg ſchiclen. An ihn wollten 
fie die Hanbhabe der Einmifchung anknüpfen, und er follte gewiſſermaßen 
verfländlich für die ganze Welt das Schuldbelenntniß ber Pforte panto⸗ 
mimiſch ausbrüden. 

Der Fürft hatte, mit großer Geſchicklichkeit, eines der Ocheimniffe der 
ruſſiſchen Wünſche um das andere dem Unterhänbler berausgelodt. Weil 
er am meiften ein Sonberfireben ber ruſſiſchen Politit zu vermeiden ſuchte, 
fo gab ex die Einmiſchung in bie griechiſche Frage zu, ſchlug aber zu diefem 
Zweck Miniflerconferenzen vor, Kaiſer Alegander nahm dieſen Ausweg 
an. Dadurch wurde er feitgehalten im Bunbe ber eusopäifchen Mächte, 
und im Januar bes Jahrs 1824 Tangte ber neue Bevolmächtigte Ruß⸗ 
lands bei ber Pforte, Hr. v. Minciafy, in Stonftantinopel an. Der Ger 
fandte Hr. v. Ribeaupierre wurde noch im Auguſt desfelben Jahrs er 
nannt, “ 

. ‚Dan hat ben ganzen Verſuch diefer friedlichen Vermittlung tabeln 
wollen. Wir laſſen barauf den Verfaſſet antivorten, ber ja auch einmal ein 
jugenblich ftrebenber, feurig Fühlender Philhellene war. „Es gab allerbings 
eine andere Politik, eine nicht! innerhalb des Rechts liegende, welche, bie 
Zeitverhältniffe, Leidenſchaften und Irrthümer benügend, ala eine ſolche 
einhergeſchritten wäre bie ihre Berechtigung in ſich trägt, unb bie niemand 
zum voraus loben barf, ſowie fie hintennach niemand tabelt, Diefe, aus 


der bereinten Anftrengung ber Mächte hervorgehend, hätte Gefahren der 
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Aufunft einen mädtinen Damm entgegenbauen lönnen; aber eine ſolche 

Politik forbert volle Sicherheit ber Regierungen im Innern, und biefe 

fehlte; die größte negenfeitige Achtung und Einheit der Anſichten, auch 

dieſe fehlten; ober fie forderte die entſchiedene Ueberlegenheit einer Macht, 
und dieſe beftand nicht.” Verzeihlich ift es daß mit ſolchen Bebenflichkeiten 
die damalige öffentliche Meinung nicht redinete; aber an der Zeit wär’ es 
daß die nachkommende Geſchichte es endlich thäte, 
Gortſetzung folgt.) 

Der General und Admiral Franz Lefort. Sein Leben 

und feine Zeit, 

Ein Beitrag zur Geſchichte Peters des Großen. Von Dr. Moriz Poflelt. 
Franffurt a, M., bei Jof. Baer, 1866. Erſter Band, I-ALIV. 1—573. 
Biveiter Band 1—613. 

(Sätluf.) 
= Mit dem März begannen bie Beivegungen ber Truppen, Sie rüdten 
in bier ſtarlen Heerfäulen gegen den Eüben vor, Die erfte, auch „bie 
große Armee“ genannt, auf dem Don geradeswegs nad) Aſow, dem Schlüffel 
der türkifchen Befigungen dort am Meer, Wir lönnen bie Belagerung, fo 
anziehend fie erfcheint, hier nicht verfolgen. Man kämpfte von beiben 

Seiten mit großer Erbitterung; aber bie Türlen wiberftanden zwei furcht⸗ 

baren Stürmen, obgleich das ruſſiſche Feuer die Stadt eingeäfchert hatte. 

Die Rufen mußten wegen ber drohenden Jahreszeit die Belagerting aufs 

heben, liehen aber unter dem Schuß zweier Feſtungethürme, welche Peter 

gleich anfangs erobert hatte, ein ausgewähltes Corps und das Belagerung: 
geihüg zurüd, Er felbft führte das große Heer durch Die Steppe, und theilte 
alle Beſchwerden und Gefahren. Auch empfieng ibn mit Jubel das Volf, 
das fich eines fo tapfern Fürften freute, Lefort aber that unterwegs einen 

Sturz, und erlitt eine ſchwere Beſchädigung. 

Hatten beide bisher an ber Herftellung einer Kriegäflotte gearbeitet, 
fo war ihnen der Mangel baran, befonders vor Aſow, fühlbar geworden. 
Es erpiengen alfo fchon auf dem Rückmarſch Befehle bis Archangel zur Be⸗ 
fchleunigung des Baues. Man nabm die Schiffe auseinander und brachte 
fie zu Lande, wo es nicht anders gieng, nad) der Schiffswerft welche Peter 
bei Woroneſch errichtet hatte, Peter jelbft eilte ſchon im Februar dorthin 
um bie Ausrüftung zu befchleunigen, indeß Lefort von Moslau ber alles 
Nöthige beforgte. Es ift unbegreiflich twie ber franfe Mann den Geſchäf⸗ 
ten genügen fonnte, Daß er aber genügte, beiveist der glorreiche Feldzug 
und bie begeifterte Anerkennung die ihm nachher Peter gollte, 

Lefort traf Mitte Aprils bei Woronefh ein; acht Tage fpäter gieng 
das Belagerungsbeer zu Wafjer von dort weiter. Peter, vom Admiral 
zum Commandeur einer Flottille ernannt, folgte auf feinen Befehl im Mai 
den andern, und ſchlug mit feinen Seckoſalen an der Mündung des Don 
die Türken, bie eben ber Feftung Broviant, Munition und Geld zuführen 
wollten. Als naher ber Admiral mit der ganzen Kriegöflotte beranlam, 
waren die flüdtigen Türken zivar mit großer Verſtärkung zurüdgelehrt, 
wagten jeboch feinen Angriff, Beide Flotten lagen unthätig vierzehn Tage 
einander gegenliber. Saum rührten ſich aber die Türken, fo bradjen bie 
Auffen mit ſolchem Ungeflüm auf fie ein, daß bie türkifchen Schiffe in 
wilder Flucht davongogen, Nun konnte die Feſtung auf feinen Erfag mehr 
boffen, und ergab ſich dem tapfern Belagerungäbeer, 

Ein unfhägbarer Erfolg, wie ihn Rußland feit einem Jahrhundert 
nicht gehabt hatte! Peters banferfülltes Gemüth ſchrieb ihn vor allem 
dem Träger ber höchſten Würde auf der Ser zu, Daß aber beide Männer 
nicht bloß Siege zu erringen, ſondern auch zu benutzen verftanden, zeigte 
alsbald ihre weitere Thätigleit, An Ort und Stelle wurde ber Blan zur 
Wiederherftelung Aſows, zur Gründung Taganrogs und zur Berbindung 
der beiden Hauptfiröme, Wolga und Don, gefaßt. Lefort legte unter uns 
fäglichen Beſchwerden den Nüdweg zurüd. Peter folgte nad, und hielt 
einen feierlichen Einzug, wie ihn Moslau noch nicht gejehen hatte. Lefort 
erſchien als der Triumphator, um ben fi) das ganze Felt drehte. 

Mitten unter benLuftbarkeiten, bie bis in den Winter einander drängten, 
gieng man mit ben Fühnften Entwürfen um. Zunächſt galt es der Gründung 
einer großen Kriegäflotte, zu der man bie Kräfte bes gangen Reichs berbeis 
ziehen und die Hünfte bes Auslands benügen wollte. Lefort ward an bie 
Spihe des Unternehmens geſtellt. Damit imZufammenhang ſtand ein anderes 
Borhaben, das unter Leforts Händen ſogleich ein großartiged Gepräge em⸗ 
pfieng, wie alles was er unternahm. Cs war die Abfendung einer Ams 
baffabe, in beren zahlreichen Gefolge Peter unbemerkt fi das Ausland 
anfeben follte. Waren bieß die Hauptmotive dazu, fo mochte Leforts Sehn⸗ 
fucht in ber Heimath Genefung zu ſuchen das ihrige beitragen. Auch galt 
es befreundete Höfe gegen bie Türlen aufzuregen, und ber Königswahl, 
bie nach Johann Sobiesti's Tod bei Warſchau ftattfinden ſollte, möglichft 
nahe zu ſeyn und auf fie einzuwirlen. 

Der junge Cjar alfo „zog im bie Fremde" — wie Napoleon, fein 
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Geiſtesverwandier, ein Jahrhundert fpäter ſich ausbrüdte — „um Aniger 


Beit feiner Krone fich zu entledigen, um das gewöhnliche Leben kennen zu | 


Iernen, und ſtufenweiſe wieder zur Größe emporzufteigen.” Eine Verſchwö⸗ 
zung gegen fein Leben warb unmittelbar vor ber Abreife entbedt und ber 
ſtraft. Am 9 März 1607 brach die Neifegejellihaft von Leforts Wohnung 
auf, zwei⸗ bis dreihundert Köpfe ftark, Lefort an ber Spige, und zwei Bot 
ſchafier, neben ihm ein General Golowin und Großlanzler Wosnizyn. 
Der Gyar verlor fi ala Peter Michailow unter bem Gefolge. Er beivahrte 
fein Incognito auf ber ganzen Reife, Gleichwohl, eb’ er noch bie livlän⸗ 
bifche Gränge erreichte, war es ſchon in Wien und Holland befannt daß er 
die Fahrt mitmache. Unterwegs gab es darüber manche Irrungen, benen 
Zeforts feines und entichloffenes Benehmen die Spige abzubrechen ver: 
fand. Namentlid in Riga, Der glänzende Empfang welden der Herzog 
von Gurland feinem Freunde Lefort angedeihen lieh, beftimmte den Czaren 
fich ihm zu erlennen zu geben. Ebenfo offenbarte er fich dem Aurfürften 
Friedrich in Königsberg, wohin berfelbe aus Berlin gelommen war um 
dem Warjchauer Reid;ötag näher zu feyn. Beide traten gemeinfam gegen 
Das bortige Getriebe der Franzoſen auf. Lefort leitete mit dem Minifter 
v. Dandelmann die Verhandlungen, die am 21 Juni zum Abſchluß eines 
Tractats zwifchen beiden Fürften führten. Nach längerem Aufenthalt in 
Pillau gieng Peter zu Waffer, die Ambaſſade zu Land, nad) Colberg, von 
wo fie ein branbenburgiicher Gommiffär über Berlin und Minden ges 
Leitete. Hier fand in Hoppenbrüd die berühmte Zufammenfunft mit den 
beiden Kurfürftinnen ftatt. Dann gieng es rafch weiter nad; Amfterbam. 
Peter war nad) Saardam vorausgeeilt, wo er nur acht Tage blich, 

Burgermeiſter Witfen, mit welchem Peter ebenſo wie Lefort in ein 
wahres Freunbicaftsverhältniß trat, forgte ald Director der oftinbilchen 
Gompagnie für die Erlaubniß daß ber Ezar auf deren Werfte arbeite und 
in ihrem Arjenal Wohnung nehme, Hier begab ſich derſelbe mit feinen Ge: 
noflen, bie er aus Moslau mitgebradht hatte, ala Peter Michailow förmlich 
in bie Lehre bei dem geſchickten Schiffsbaumeifter Jakob Pool. 

Lefort fühlte fich jet nad) der langen Neife, auf der er noch oft leis 
dend getvejen war, vollfommen bergeftellt, und lonnte mit gewohnter Raſch- 
heit allen Geſchäften genügen die auf ibn einſtürmten. Als beſten Ge 
Hülfen hatte er babei feinen Neffen Peter, der mit ihm nur gejogen war 
um aus Rußland zu entlommen. Der junge Menſch hatte aber unter: 
wegs gleich anfangs eine ſolche Gewandtheit und Einficht entwwidelt, daß 
er von Riga aus in bie Stellung eines Geſandtſchaftoſecretärs eintrat, 
und immer größere Anerlennung fanb, 

Gegen Ende Septembers zog bie Ambafjabe nad dem Haag, wo fie 
am 4 Detober feierlidye Audienz bei ben Generalftaaten erhielt. Der Auf⸗ 
zug geſchah mit höchſtem Glanze. Lefort überreichte, vom Ehrenplag welchen 
er ben hochmögenden Herren gegenüber einnahm, mit feierlicher Anrede 
Das Schreiben des Czars, das fein Neffe trug. Mit den fremden Bevoll- 
mädhtigten bie im Haag wohnten und im nahen Nystwid die Friedensver⸗ 
Handlungen führten, hatte er ſchon vorher bie Befuche gewechſelt; nur nit 
mit ben Franzoſen, denen der Gzar offen entgegentrat. Ende Octobers lam 
der Friede zu Stand, und num fehrte die Ambafjabe ſogleich nad) Amfter- 
dam zurüd, Lefort genoß bereits die Bewunderung bes ganzen Landes, 

Er hatte bisher lebhafte Verhandlungen mit Stodholm, Dresden und 
Mien geführt. Der Winter brachte ihm etwas Ruhe von biefer Seite, 
aber um fo mehr von anderen Seiten Beſchäftigung. Dabei ergriff ihn 
die Sehnfucht nach bem Sohn, den er gerne bejucht hätte; doch konnte er 
nicht ablommen. Hier zeigte fi fein inniges Verhältniß zum Garen, 
obne den, wie fein Neffe fchrieb, Lefort nicht das geringfte unternahm. 
Dieſes Verhältnif warb durch Peters unbebingtes Vertrauen, und buch 
des Günftlingd Treue und großartige Uneigennügigfeit immer fefter 
geinüpft. — — 

Peter hatte nad; neunwöchiger Arbeit mit feinen Genoſſen bie Fre: 
gatte fertig gebracht, und ließ fie am 16 Nobember vom Stapel laufen. 
Zwei Monate nachher, während deren ihn befonders bie Uebung im Plane⸗ 
zeichnen beichäftigte, ftellte ihm fein Lehrer Pool den Meifterbrief aus. 
Peter hatte im September mit König Wilhelm, ben er fo hoch verehrte, 
eine geheime Zufammenkunft gehabt. Rur Lefort und Witſen begleiteten 
ühn. Der König ſchickte fpäter dem Ezaren eine Yacht zum Geſchenl, bie 
ihn in Begleitung einer engliſchen Escadre im Januar 1698 nad England 
brachte. Er ſetzie bort fein Leben fort als Schiffs zimmermann. 

Kurz nachher kam Jakob Lefort mit ein paar Neffen nad Holland, 
Die über ihren großen Verwandten Wunterbinge nad Haufe berichteten. 
Da fie durchaus den Ezaren fehen wollten, gab ihnen fpäter Lefort Em- 
piehlungen an denfelben mit, der fie wie alte Freunde empfieng. Lefort 
follte nachlommen, Tonnte aber faum feine Geſchäfte bewältigen. Ermußte 
allein mit 580 Individuen verſchledenſter Art abſchliehen, vie nad) Ruß 
Land folgen wollten. Peter nahm, mit König Wilhelms Erlaubniß, 
60 Engländer in feine Dienſte. Er ſchied mit ſchwerem Herzen vom Land 


denen England Eingang zu verſchaffen ſuchte. 


unb von feinem trefflidden Rön’g, —— am 28 April wieder in Amſterdam 
‚am. an Fran äter- war die Ambaſſade untertvegs nah Wien, wo 
Ab an ib. —— inzug. ‚hielt. _Gjar und Raifer ku en 
ſogleich in Unterhanblungen, welche Zefort und —* Kinsly, Kanzler,von 
Böhmen, leiteten. Sie betrafen die Friedensvorſchläge bes Sullans, 
Man war gegen Ende 
Juli fo weit gelommen, daß der Cjar Abſchied nehmen lonnte um feinen 
Ausflug nad Venedig zu machen, als von Moslau bedenkliche Nachrichten 
über ben legten Yufftand ber Etreligen eintrafen, bie ihn beftimmten for 
gleich nach Haufe zu eilen, Lefort und fein Neffe, Golowin, Alex. Menſchi⸗ 
low und ein paar anbere begleiteten ihn. Er machte nur einige Tage Halt, 
zehn Stunden von Lemberg, in Rawa, wo ihn König Auguſt aufs befle 
empfieng, und beſonders Lefort auszeicdhnete. Am 26 Aug. erreichten fie 
Moslau, das der Eyar in volltommener Ruhe fand, Aber je weiter er die 
Verzweigungen ber Streligen-Empörung verfolgte, um fo mehr erlannte 
er eine Verſchwörung aller Altruſſen gegen fein großes Werl, an befien 
Durchführung er bereits ein Jahrzehnt gefeht hatte, Daher der furcht ⸗ 
bare Grimm mit bem er verfubr. 3 

Die drohende Haltung der Türken rief ihn milten im Winter nad 
Woroneſch, indeß Lefort, deſſen altes Leiden wieber ausgebrochen var, der 
Laft brängender Arbeiten beinahe erlag. Als Peter zurüdgelommen und 
die legte Hinrichtung von Streligen erfolgt war, begieng man bie Feier 
feiner Nüdlehr und feiner Rettung aus ber Gefahr, Das Feſt (11 Febr.) 
weihte zugleich ben Palaſt ein welchen ber Czar für feinen Günftling aus 
Stein hatte aufführen und aufs pradytvollfte einrichten laſſen. Peter 
brachte dann noch mit Schweſter und Sohn bie zwei lehten Tage’ ber 
Buttertvoche beim Günftling zu, um Tags barauf(ben 19 Fehr.) nach 
Moroneich abzugeben. Lefort follte ihm bald folgen, verfiel aber in eine 
hitzige Krankheit, bie ben außerorbenilichen Mann in der Blüthe ber Jahre 
binraff.e (2 März 1699). Auf die Traurrbotihaft eilte ber Czar 
jurüd, Sein erfter Gang war in tas wohlbelannte Haus. Beim Anblid 
feines entfeelten Freundes brach er aufs tieffte betvegt in bie Worte aus: 
„Auf wen kann ich mich jegt verlaſſen? Er war ber einzige der mir treu 
geweſen.“ Peter führte ſelbſt das prachtvolle Leichenbegängniß, vie Mofs 
lau noch feines gefehen hatte, 

Wie ſich der Czar des jungen Lefort als zweiter Nater annahm, und 
tie er für deſſen Better forgte, können wir weiter nicht verfolgen, jagen 
aber dem Berfafler bes Wertes Dant tak er, auf umfajjente Forſchungen 
geftügt, Die Ehrenrettung zweier greßartigen CErſcheinungen in der Ges 
ſchichte verfucht bat. Ich denke, fie ift ihm gelungen. 

Drud und Rapier bes Werkes find ausgezeichnet, und die Dlätter in 
Barbentrud, St. Petersburger und Wiener Arbeit, — alles Lob. 

A. 2, Blum, 


Deutſchlaud. 

*Aßraukenheil⸗Tölz. Während die Saiſon in ben meiſten Bädern 
ihrem Ende entgegengeht, lohnt es ſich vieleicht auf Tölz auſmerlſam zu 
machen, indem ber Spätherbſt ſich bis in ben November durch feine milbe 
Temperatur, feinen beftändig blauen Himmel und fein faftiges Grün auss 
zeichnet. Bor allem ift dieſe Herbftcur denjenigen Patienten zu empfehlen 
die während des Sommers an einer Cur verhindert wurden, ober folden 
die fpäter ein fübliches Klima für den Winter aufzufuchen beabfichtigen. 
Man fann e8 überhaupt vom ärztlichen Standpunkt aus nicht genup bes 
tonen baf zumal Unterleibäleibenbe im allgemeinen mit Unrecht vorzugss 
weiſe im Hochfommer zu ben für fie beftimmten Heilquellen gefanbt wer: 
ben. Das Reſumé der Erfahrungen der tüchtigften Babeärzte gebt be 
lanntlich dahin daß für ſolche Kranke der Frübling und Herbſt bei weitem 
vorzuziehen find, und als Folge diefer ſich Bahn brechenden Einfidt bes 
merken wir bereits daß Karlsbad nicht nur im erften Frühling und fpäten 
Herbit, ſondern fogar im Winter von Gurgäften befucht wird, Die Haupt» 
wirfung ber Stranfenbeiler Quellen berubt belanntlich auf einer energie 
ſchen Beihätigung des Stoffwechfels und gleichgeitigem Nüdbildungs: 
vermögen lkranlhaft vergrößerter oder verhärteter Organe, ven Auss 
ſchwitzungen bie oft felbft den Karlsbader Quellen Widerftand Ieifteten, 
und in isrem fpecifiichen Einfluß auf dyskraſiſche Krankheiten. Ihr Ges 
brauch iſt daher vorzugsweiſe bei gewiflen Frauenfranfheiten, Unterleiber 
anſchwellungen, Scropheln, fecunbärer Syphilis, Drüſenanſchwellungen, 
rheumatiſchen und texiſchen Lähmungen, Hautausſchlägen ꝛc. angeeigt. 
Wahrend die Korhphäen ber Mediein dieſe Wirlung lennen und vielfach 
benutzen, ſcheint dieſelbe doch noch einer großen Zahl von Aerzten faſt 
unbekannt zu ſeyn. Während das Kranlenheiler Quellſalz und feine treffe 
liche Seife überall ihre Heilkraft entfalten, ſcheint man den oft überrafchen« 
den Wirkungen der Quellen felbft noch feinen vechten Glauben zu ihenten. 
Zwar nimmt die Frequenz dieſes relativ noch ſeht jungen Dates von Jahr 
zu Jahr zu, wie bie Zahlen heweiſen, aber Es fünnte noch das vierfache 
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ber bis jet benutzten Bäber gereicht wert en. Bu biefer mädhtigen Kraft 
ber in ihrer Zufammenfegung aus Jod, Schwefel und Soba einzigen 
Quellen trägt natürlich auch bie wunderbare Umgebung, die prächtige 
Berg: und Walbluft in einer Höhe von 2000 Fuß das ihrige bei. An 
guten Wohnungen iſt bier fein Mangel, ſowohl in der Stadt ſelbſt als in 
den umgebenden Villen, unter denen ſich das Eur-Hötel durch feine Größe, 
das Zollhaus durch feine Lage, die Billa Herder dur) Comfort und Eleganz 
aus zeichnen. Die Bäder, zu benen bas —* belanntlich von den Quellen 
Krankenheil) theils bingeleitet, theils gefahren wird, find an drei verſchie ⸗ 
denen Orten zu erhalten. Seit kurzem find nun auch eine fehr zweckmähßige, 
im Schweizer Stil erbaute Wandelbahn und Trinfhalle und eın mit allem 
Gomfort, ben beften beutfchen und franzöſiſchen Zeitungen, einem trefflichen 
Flügel ıc. verſehenes Converſationshaus hinzugefommen, bas, nebft feiner 
guten Reftauration, beftimmt ift ben Fremben als gefelliger Mittelpunft 
zu dienen. Mir fliehen biefe Zeilen mit dem win en Wunſche: daß 
die glanzende — die ohne Zweifel Kranlenheil⸗ dh bevorfteht, ſich 
zu feinem, noch mehr zum Heile ber Patienten für bie e8 beftimmt ift, recht 
ald entwideln möge. 

* Bon Henry Lange’s vor bier Jahren begonzenem und im vergangeren 
Zahr zum Übſchluß gebrachten Geographifgen Hambatlas über alle 
Theile ber Erde (keipig, F. A. Brodhaus) ift vor em bie erſte Lieferung 
der zweilen berichtigten umd ergänzten Muflage zur Ausgabe gelangt. Dieſe ex 
ſcheint, wie bie erfte Muflage, im ſechs — von je fitef Blättern zum Preiſe 
von 1 Zhlr. für bie Lieferung, und bringt jämmtlihe Karten revieirt und bie 
auf bie Gegenwart ergänıt. Sie enthält alle Grängseränterumgen welche in Felge 
ber jüngflen politifen Ereignijje die Staaten des ehemaligen deutſchen Bundes, 
feruer Seſſerreich, Italien, Dänemark x. erfahren haben, ſowie bie neue admini- 
irative Gintheilung Polens, die Umgefaftungen im Weſten der Vereinigten Staatın 
Son Norbamerila ıc, Gleiche Berüdſichngung finden bie neuen Babn- und Tele 
grapbenlinien fowie bie Cutdedungen auf hießen noch unerforichten Gebieten. Die 
erfie Lich ‚ ber bie weiter raſch machfolgen ſellen, enthält: 1) Planigloben, 
2) Erblarte, 3) Europa, 4) Deutſchland, 5) Preußen ber Norbbentihe Bund und 
Dänemarl. Die im diefer erften Lieferung enthaltene Karte „Preußen, ver Norb- 
beutjche Bund und Dänemarl* wird befonteres Interefle erregen, da fie bie nene 
politiihe Organifation Deutſchlands in trefflichem Farkeudruc verführt. 


Reuefte Poſten. 

= Münden, 16 Aug. Eine jehr große Anzahl t. Hofequipagen 
und Pferbe ift mit bem betreffenden Hofbienftperfonal im Laufe des heu⸗ 
tigen Tages für bie Taiferl. Majeftäten nad) Augsburg abgegangen. Der 
Tal. Oberpoftmeifter Graf v. Reigeröberg bat fi morgen früh von bier 
ebenfalls nach Ulm zu begeben, um ben Kaifer und bie Raiferin von bort 
bis Salzburg zu begleiten. — Bon ben Stäbten Rofenheim, Wafler 
burg und Landshut erben ſchon feit einiger Zeit Anftrengungen für den 
Bau einer Bahn von Rofenheim über Waflerburg nad Lanböhut gemacht, 
um biefer Bahnlinie ben Berlehr von und nad) Jtalien mitteft ber Brenner» 
bahn zuzuführen. Es würde hieburch Münden ber widtigfte Verlehr ent: 
züdt, b. b. es würde umgangen werben. Um bie hiedurch für unfere Stabt ent» 
fiehenben großen Nachtheile abzuivenben, haben unfere beiden Gemeinde» 
Gollegien nun eine Vorftellung an bie höchfte Stelle beichlofien, mit beren 
Ausarbeitung eine aus je fünf Mitgliedern der beiben Gollegien beſtehende 
Gommiffion beauftragt worben ift. 

* Augöburg, 17 Aug. Aus Münden erhalten wir twieberholt und 
mehrfach die Verfiherung daß Se. Maj. der König heute hier eintreffen 
werde. Wir erwähnen bas, weil geftern entgegengejeßt lautende Gerüchte 
bier verbreitet waren. 

Frankfurt a. M., 16 Aug. Bon glaubwürbiger Seite erflärt 
bie „Frantf. Big.” ncch folgendes über die Anſprache bes Königs an den 
Senat bei der geftrigen Vorftellung erfahren zu haben. Der König äußerte 
im wefentlichen: große Weltereigniffe, denen er nicht Einhalt thun Tonnte, 
wenn er ed auch gewollt, hätten bie gegenfeitigen Beziehungen verändert. 
Mifverftändniffe und Irrungen ſeyen vorgefallen, bie complicirten Berhält: 
niſſe Frankfurts feyen ihm nicht genügend bekannt geweſen, er, der König, 
babe fid) nun davon genauer unterrichtet, und werde in Berlin, wohin er 
nun jurüdfehre, für ein ben Wunſchen und Bebürfnifen ber Stabt ent- 
ſprechendes Ablommen forgen. Franlfurt fep eine präditige, glänzende 
und hiſtoriſche Stabt, und es jey fein Beruf daß es dieß auch unter feiner 
Regierung bleibe. j . 

T Wien, 16 Aug. Hr. v. Beuft, in Begleitung des Sectionächefs 
v. Hofmann geftern Abend aus Gaftein bier angelommen, ift heute Morgen 
vom Raifer empfangen worben, ber noch heute wieder nad Iſchl und von 
da nad) Salyburg gebt. Dann hat Hr. v. Beuft mafjenhaft empfangen 
u. a. ben öfterreichifchen Botſchafter in Rom, den frangöfiihen Botichafter 
und ben ungariſchen Finanzminifter, und um 8 Uhr einem Minifterrath 
unter dem Borfit bed Kaiſers beigewohnt. — Betreffs ber Bufammen- 
Zunft der Souberäne von Defterreiy und Preußen wird in ben biefigen 
eompetenten Rreifen mit Beftimmtheit erflärt daß weder bon ber einen 
mod} der andern Seite irgend etwas vorliege was auf die Abſicht einer 
ſolchen Zufammenkunft ſchließen laſſe. 


Salzburg. Der Glanzpunlt ber in Salzburg bebörftehenben Beh 
Foßleiten wird wohl bie Beleuchtung ber umliegenben Berge werben. Die 
zur Zeit bort erfheinenbe lithogr. „Salzb. Eorr,” ſchreibt: „Ein finniges 
Gehen, Wenn bie Kaiferin Eugenie am Morgen bes 19 Aug. ihr 
Schlafgemach verläßt, findet fie in dem unmittelbar baranftoßenden Saal 
ein Album mit 40 der fchönften Anfichten ber Stabt und bed Landes von 
Salzburg aufgeſchlagen, fowie einen prachtvollen Kranz aus Alpenraufdr 
unb Edelweiß. Beide Gefchenke gehen von der Bürgerfchaft Saljburgs 
aus, und find beflimmt der Haiferin alö freundliche Erinnerung an ihren 
Salzburger Aufenthalt zu bienen.“ 

London, 14 Aug. Der Beſuch des Königs ber Belgier war eim 
ſehr kurzer. Vorgeftern erft angelommen, fagte er geftern ſchon feinen hohen 
Verwandten in Döborne wieder Lebetvohl, machte aber auf dem Nüdiweg 
einen Abftecher nad) Brighton, wo ber König von bem zahlreichen Bublicums 
äußerft herzlich begrüßt wurde. Der Mayor brachte bem hohen Gaft ben 
Willlomm der Stadt, und empfieng dagegen von bem König bie freunbs 
lichften Berficherungen bes Danfes für die den Belgiern zu Theil geivorbene 
Gaftfreundichaft. — Die Times flellt peffimiftifche Betrachtungen am 
über bie Lage Ilaliens, deſſen Grunvübel bie Arbeitsſcheu feiner Be 
mohner fey. 

Paris, 15 Aug. Bon den angelündigten Ueberrafchungen ift im 
heutigen Moniteur nod feine Spur zu entbeden, Die Orbensliften 
bes Staatsminifleriumd und ber Minifterien bes Gultus, ber Juſtiz und 
bes Kriegs nehmen ben größten Theil bes Blattes ein. Der Staatsraths. 
präfident Vuiiry ift zum Großfreug, der Unterritäminifter Duruy zum 
Grofofficier, der Senator und Redacteur bes J. bed Debats Sylveſtre be 
Sach zum Eommanbeur ber Ehrenlegion ernannt worden. Einer Anzahl 
bon Deputirten ber Mehrheit und von Staatsräthen wurde wie alljährlich 
das Officierds oder Ritterfreug zu Theil, 

Der Dberft Heine, Mitglied der amerilaniſchen Gefanbticaft zu 
Paris, machte in der Geſellſchaft ber franzöfifhen Givilingenieure Mits 
theilungen über den Stand ber Arbeiten der Pacific-Eiſenbahn. Diele 
Bahn, welche den Miffouri mit dem Sacramento verbinden fol, wird in 
brei Jahren vollendet ſeyn. Der noch unfertige Theil umfaßt noch eine 
Strede von ettva 4000 Kilometern, d. h. eitwa die Entfernung zwiſchen 
Liſſabon und Paris; aber man legt täglich bis zu 4 Kilometern Schienen, 
indem man von zwei Seiten zugleich anfängt. Das Terrain ift im all ⸗ 
gemeinen ſehr günftig, der Boden ber Prärien ift don ſelbſt nivellixt und 
bie Durchbohrung ber Felſengebirge und ber Sierra Nevada von Galiforr 
nien nimmt nur ein paar Tunnels bon eiiva 500 Metern Länge in Ans 
ſpruch. Die Länder welde von dem Schienenweg durchſchnitten werben, 
find in verſchiedener Hinficht intereffant. Unter anbern gehören bazu bie 
filber: und fupferreihen Gtaaten Golorabo und Nebaba, ſowie das von 
den Mormonen bewohnte Territorium, Wenn bie Babn erft vollendet ifl, 
fo werben bie weſtlichen Staaten Norbamerila's der Eivilifation zugänglich 
und bamit wirb eines ber großartigften Werle bes Jahrhunderts berge 
ſtellt ſeyn. Die transcontinentale Eifenbahn, welche den fiillen Deean mit 
dem atlantifchen, San Francisco mit Neto-Vork verbinden wird, ift eine 
ber Etappen des großen Wegs von London nad Schangbai. 

1 Bon der italienifchen Gränge, 12 Aug. Gegenüber ab« 
tweichenden Angaben, welche jelbit Wiener Blätter über die venetianifche 
Arhhiv-Angelegenheit brachten, ftellt die „Dpinione“ autbentifd den wahren 
Thatbeftand fefl. Es ift noch feine Gonbention zu Stande gelommen, und 
ber öfterreihiihe Vorſchlag nur ad referendum genommen, Der Abs 
brud) der Berbanblungen erfolgte nicht weil Jtalien aud die auf Iſtrier 
Dalmatien u. |. to, bezügligen Documente beanſpruchte, ſondern weil 
Defterreich fich weigerte mehr ald 600 Hefte von Berichten ber venetiani⸗ 
ſchen Gefanbten in Deutichlanb — Die „Dpinione” ſpricht 
die Hoffnung aus daß Defterreih den italieniſchen Forderungen nadılom- 
men werde, twibrigenfalls ſich bie italienische Negierung genöthigt ſehen 
mwürbe bei ben Berhandlungen über bie Wiebereinfegung öſterreichiſcher 
Erzherzoge auf ihre Privatgüter in Italien Repreſſalien zu nehmen. 


Sanbeld und Börfenberichte, 
rankfurt a, M., 16 Aug. Deſterr. bproc. Met, von 1852 669, bez.; 
von 1859 61 ber; vou 1864 60%, @.; wilttt. 4faprec, Oblig. 6. R. — 
Aproc. O6L, b. R. —; BYaproc. Oblig. 814 P.; bad. 4 DL 9154 @ ; 
Aproc. Obl, 5. #. 86%, beu; 3Yaproc. DSL. von 1842 81 G.; EEE 
8.8.8. 106%, @.; in · Nahe · Bahu 2 G. Open. ſMar EB... b. 9. 
Lubwige-Actien 126 @.; bab, T 


105 bey; Aproc, 2. 51Y, ber; hrch 
A0KHlEd. 6. R. 53 Bey; gr. beff. SOME. 6. Mi. 1424, bri.; DSL. BUY B.; 
uff. SSfL-2. $. 8. 3914 9.; Mnsbad-@ung. TIL. 100 bg; Bifeien 9. H 
bito boppeite fl. 9.4547; preuß. riebrichebo'z fl. 9.57 Ya - 58 Ya; heil, 1OfL-Btüd 
fl. Ducaten fl. 5.35—37; Ducaten al marco fl 5.3638, 20fr= 
Stüd fl. 9.2330; engl Emm. fl 1152—56. (GurstL d, Bil. 3.) 
Züri, 16 Aug. Obligationen: bproc. Norbofttahn 102%, ausg,, 101 
gel; Al/aproc._97_omtg. 
tert! Birpartion: Dr. #. 3. Altenhöfer. 
u ms. @. Gotta ſchea IHN 





| | F = | . u 
König. ſächſ. polytechn. Schule zu Dresden. 
— ee —— —— werben bis Ente Septembers angerommen. 


Die Borträge beginnen am 7 October 1867 und bauer bıs 
A. Mechauiſch-⸗ techniſche Schule. 
Sritter Jahredcnrfus: Regierungsrath SG neider: Mafchinenlehre; Prof. 
Dr. Weiß: Entmerfen von Majgınen; Geh. Regierungsrat Dr. Hülße: 
mechaniſche Technologie (Weberei, Appretur 26), Bollewirthſchaftslehre und Ber- 


figerungsmelen; Hofrath Dr. Shlümildh: Wa einlichleitsrec[hnung und 
periobifge Reihen; Prof. Dr. Löjde: Theorie ber Wärme; Gyninaftallehrer 
Sıöne: philofepbiihe Prapäbentil. 


Zweiter Jahredcurfus: Re ierungsrati Schneider: Mafginenlhre; 
“Brof. Dr. Weiß: Entwerfen von hinen; Gch. Regierungsrat Dr. Hülße: 
‚mehanifche —— Prof. Dr. Hartig: Uebungen im Skgiren ; 

ih Dr. Shlömi dh: analgtiihe Mechanit und Repetitionen, letztere im 
erbinbung mit Afftfient Dr. Fuhrmann; Prof. Fort: Feſtigleitele 
Sydtaulat rn ne Schöne: Titeraturgeidichte. 

Erfter Jahredcurfus: Regierungeratp Schmeiber: allgemeine nud fpecielle 
Mafchinenichre ſowie Eonfruiren von Mafdinentheilen; Hofrath Dr. Sälö- 
milch: höhere Mathernatif und Repetitionen, lehtere in Berbindung mit Aififtent 
Dr. Fubrmaun; Prof. Dr. Deine: mechanche Technologie (dretale, olj, 
Steine mit befonberer Berüdfichtigung der Werken mafdinen) und Uebungen 
im Stigiren; Prof. Dr. Geinip: neralogie und Petrographie; Prof. Heyn: 
arditeltonifches Zeichnen; Gymnafiallchrer Schöne: Literaturgeſchichte. 

B. Ingenieurſchule. 

Dritter Jahredcurfus: Regierungsrath Schubert: Brüdenban und Ent 
werfen von Ingenienrbauten, Iettexch ım Bereinigung mit beim geprüften Civil⸗ 
Ingenieur Dr. Gräntel; Prof. et! Vermeffangstehre und Vermeſſungs · 
arbeiten; Hofratb Dr. Schlämild: abrfepeinfichteitsrehnung und periodiſche 
Reiben; Brof. Dr. Löfche: Theorie ber Eleltricität; Gh. Regierungeratb Dr. 
Hülße: vollewirthſchaftelehre und werſicherungeweſen; Gpmnafaliehrer Shüne: 
pᷣhiloſephiſche —— 

Aweiter Jahrescurſus: Regierungsrath Schubert: Strahen⸗ und Waſſer · 
Hau jowie Entwerfen, leggeres in Beremigung mit dew geprälften Eivilingenmur 
Dr. räntel; Prof. Nagel: Bermejjungelehre, Bermefinngsübungen. umd 
ESitnationgzeihmen; Hofratb Dr. Sılömitd: aualytiſche Medanit und Nepe- 
titiouen, lettere in Verbindung mit Affiftent Dr. Fuhrmann; Prof. Hort: 

efigkeitsichre und Hydraulit; Prof. Heyn: Baukunſt und Entwerfen von 
— Prof. Dr. Geinitz: Geoguofle; Gpmnafiallehrer Schöne: Litera- 
turgelhichle. 

Erfter Iahrescnefnd: Heftath Dr. Schlömilch: höhere Matbematil und 
Mopetition, legtere im erbindung mit Afiftem Dr. Fuhrmannuz Prof. Heyn: 
Banfunde und architeltoniſches Beichnen; Brof. Nagel: Bermeffungelehre, Ber ⸗ 
mefſunge übuugen und Blanzeihnen; Prof, Erler: Steinfchmitt; Regierungsrani 
Schneider: allgemeine Mafineniehre; Prof. Dr. Hartig: mechamſche Techno · 
one (Metall, Hol und Steine); Prof. Dr. Geinik, Mineralogie und Petro- 
graphie; Oymanafiallehrer EHöne: Literaturgefdichte, 

C. Ghemifhrtehuifhe Schule. 
Dritter Jahredenefnd: Regierungsrath Stein: theoretifche Ehemie (or 
iſche Säurın) mund chemiſche echnelogie (Kohlenhydrote und ihre technuche 
erarbeitung) ſowit praltifche Aebeiten, letere in Berbindung mit Wfiitent 
Naſcholhd; Geheimer Regierungsratp Dr. Hillße: Kolkswirtbfhaftelchre, Der 
ficgerungsweien uud mechaniſche Technologie (mie bei A); Brof. Dr. Lölde: 
prattifch-phyiitalifche Uebungen; Oymmafiallehrer Schöne: philoſophiſche Propä- 


deutit 
eiter Jahrescurſus: Regierungsrath Stein: theorctifche Cheinie uud 


e und 


gbeiten, letgtere in Verbindung mit Affiſtent Nafhold; Prof. Dr. Geinip: 
® fie; Geh. Re ierungsratb Dr. Hülfe: mechaniſche Tehnelogie (mie 
bei A); Prof. Dr. Löfde: Phyſit im Winter, praltiſch · phyſilaliſche Uebungen 
im Sommer; Gymnafialtehrer Shöne philofoppiiche Propädeutit. 
Erfter Yahrescarfus: Negierungsraiö Stein: theoretifde Chemie (im 
Winter chemilche Theorien, im Sommer organische Baien) und Gemifche Techno⸗ 
Iogie (im Winter Eifen, Beleuchtungs- und Brennfoffe, im Gommer Sota, 









ih Technologie (mie im britten Jahrescurfus) ſewie quantitativ-analytifc;e 


Swefeljäure, Mann, Ehterkalf); Prof. Dr. Fled: qualitativ ‚nalptiihe Ar- 
beiten; Prof. Dr. Geiniy: Mineralogie und Petrographie; Hoftath Dr. 
Schlömild: höhere Mathematik und Repetitionen, Ietere in Berbirtbung mit 
Aififtent Dr. Fuhrmann; Negiermmgeraih Schneider: allgemeine Malhinen- 
Ichre; Prof Dr. Hartig: mechaniſche Technologie (MRetalle, Holz umd Steine); 
Prof, Bere arditeltonsfpes Zeichnen; Gymnafieliehrer Schöne: Litrratur - 


geſchichte. 
D. Vbtheiluug für Lehrer *8* —— und Maturwifins 
u 


en. 

Sritter Jahrescutſus: Hofratb Dr. Schlömilch: Bahribeinfigkite- 
rechnung, periodiſche Reiben und Theorie ber: doppelt periobifchen Functionen; 
Prof. Dr. Loſche: höhere Phyſit und praftifch-phyfitaliice Mebumgen ; Regie 
zungsratp Stein: theoretiſche Chemie (wie Fachſchiule C.) und pratiiqh· heunſche 
Arbeiten, Iettere in Berbindung init Affıtent Nafhold; Prof, Nagel: Ber- 
meffungelchre; Geh. rn rn Dr. Hilfe: VBollswirtbihaftsleyre, und 
Berfiherungsweien; Gymuafistleprer Schöne: pᷣbileſophiſche Prepabentif, 

weiter Yahresenrfus: Hoftath Dr. Schlömild: analyıjde Mechanik 
umb Wepetiionen, iebiere in Berbindung mit Affinent Dr, Fuhrmann; Prof. 
Bort: a und Hybraulit; Megierungerath Stein: theereliiche Ebemie 
(wie in * ſchuie C.) und prattiſchche miſche Arbeiten, ledtere in Berbindung 
mit Aſiſtent Nafchold; Prof. Dr. Löſche; böhere Phyfit und praftifche 
piyfitalije Mebungen; Proſ. Dr. Geinig: Geognofle; Prof. Nagel: Ber 
mifjungelchre; Oymmafiallehrer Schöne: Literaturgeſchichte. 

Erfter Rahredeurfus: Hofrath Dr. Schlömild: höhere Mathematif uud 
Kıpetition, lehtere in Berbinbung mit aififtent Dr. Fuhrmaunz, Regierunge- 
Rath Stein: theoretifche Chemie; Prof. Dr. Fled: praltiſch · cheiniſche Arbeiten; 
Brof. Dr. Geinitz: Miuer ie und Petrograpbie; Regierungsrat Schneider: 
allgemeine Maſchinenlehre; rof. Dr. Hartig: mehanicde Technologie; Prof. 
Hagel: Bermefjungsichte; Gymafiallehrer Schöne: Literaturgejgichte. 

E. Ullgemeiner Eurfus. 
Vorbereitungscarfus für die Fachſchuler. 

In bemfelben wird während tes beceit& beendeten erften Semeſtere weirn!- 
lich eine ellgemeine Nepetition bes Gelammtgebietes ber nieberen Matpematıl 
gthalten und die erforderliche Zeichnungsfertigkert zat erzielen gefucht, Im zweiten 
und dritten Gemefter finden folgende Vorträge und Uebungen flatt: Prof, Bert: 
Einleitung in bie höhere Mathematik, analyrifche Geometrie und Medanit, [owie 
Nepetitionen; Prof. Dr. Fled: ellgimeine Ehemie; vref. Dr. Löihe: Phyft;z 
Brof. Otyu: Baulumde und arditeltonifege® Zeichnen; Prof. Erler: Pro 
jectiondichre und Peripertive, fowie Feldmeffen in Berbinbung mit Aflient Dr, 
Fuhrmann; Prof, Hagel: Blameiguen; Dr. Häbler: beutfche Sprache und 
Lueratur. 

F. Abtheiluug für a Drnauental« uud Muſter⸗ 
eichuen. 

Lehret Keumbholzt reibandgeichnen nach Gyptvorlagen und nach ber 
Natur; Malen deßgleichen; Compeniren voit DOrsamenten und Mufterzeihnen; 
Lehret Hähnel: Thenmorelliren nach Gyperotlegen und red) eigener Compo- 
ton; Prof. Heine: arditeltomfches Zeichuen; rofector Dr. Boigtlänber: 

Hnatomıe der Hausthiere. Ce if ten Schlliern geftattet bie Vorträge fiber 
Kunfigeichichte umb über Anatomie für Künftier am ber fgl. Hunftalademie zu 
befuchen- 5 

Auferbem werben mod folgende außerordentliche Vorträge und Hebungem 

chalten: cgerungerath Meufel: ſuchſiſche Geſezeslunde; Vroj. Dr, Weiß: 
beorie ber (Feuerungsanlagen; Affitent Dr. Fuhrmann: neuere Gecmeitizz 
givilingenieuc Dr. Frankel: graphiſche Statil; Prof. Dr. Fled; Glemente 
der Chemie; Handeleſchullehret Heinrih: Budhalten und Wechtellehte J. 
Sherwood erthellt englifchen, Prof. Heljele feamzöflihen Sprechunterricht; 
ein Mitglieb des ſteuegraphiſchen Inftituts Hält einen Curſus in Steuographie 
in der Königl. Turnlchrerbiltum Sanftalt unter Peitung bes Directore Dr. Lioß: 
Turnübungen und Fechtunterricht. 


Die prattiſchen Bermeflungsarbeiten für bie Etubierenden ber Ingenieurfepute im zweiten und britten Jahrescurfus finden bereits im Monat September fatt. 


Auetunft Über die Bedingungen bes Eintritts, Honorar u. ſ. w. geben ber Profpect, welchet gratis, und ber Organifationsplam vom 31 Ian. 1865, 


welder für 10 * durch 


ft Much find daſelbſt bie leiten Jahresberite a 5 Nor. lãuflich zu erhalten, — I 
Die Direction der —— polytechniſchen 
Dr. Sülße. 


Waſſerlraft und rifgebäude 
zu verlaufen. 


bie Erpebition des Polytechnitume, bie tönıgl. Zeitungserpeditien in geipgig und —— Vuqhhautlung in Dreeden zu erlaugen 


Drespen, im Auguſt 
Schule, 
8 (6609) 


Die Tapeten- u.Rouleaux-Fabrik von Gustav Hitzschold 
u) 


in Dresden, 


n der Öfligen Shmelg, an einer Hauptfiraf Pirnsische Strasse Nr.50, producirt ia dem wohlfeilsten Maschinendruck — in halb Satin — double 
An unmittefbatet NMäte ron jmei größeren Drte Satin — Holz — Blumen — Go'd- und Velourstapelen und Borduren die neuesten, — — 
en us * * Seigöigteis eine belien gg Mustercollectionen werdin auf, Verlangen — jedoch nur an die BH. Wiederrer- 
abi Arkteiter berbei n iperben Tann, äufer — gratis abgegeben und portolre fi 
wegen Mblebens des Hauptunternehmerd ein Das se elegante Magazin für den Detallverkauf befindet sich MORIZSTRASSE Na. 13 u. 14. 
* erfieliteh, —** Siein eibautes Ya ie Das KO MANDITGESCHÄFT in CHEMNITZ, KLEINE BRÜDERSTRASSE Na. 6 (Firma A- 


ne 
gebäute, meldes gegennoärtig noch leer ftebt, mit 
Einer jegt Thon vorbanvenen dazu gebörenben 
ferkraft von 80 Pierteträften umb 100° Fall 
höre, welge Kraft ohne beteutente Koflen auf 
200 Piervefräfte gebradt werten Lönnte, fammt 
eınas taju gebörentem Boden zu ganı befonders 
günfigen Beningumgen zu verkaufen. 

Die vorzüglige Kage ded Geabliffemenid und 
Die begeihneie, ſeht teteutente und burhaus con · 
Aante Mafertıait maden vasfelbe zu jedem 
größeren Yabrifteiriebe geeignet 

Näpere Audtuntt ertbeitt auf frantirte Anfragen 

F- Baltifhweiler Commifftenär 

(6685) in St. Ballen. 


bis zu den reic 





eben erſchienen: 


G. Hırzscu bietet in deutschem, 
= Freie * Luuusiapeien, sowie in gemalten Fenster-Rouleaus eine grosse Auswahl, 


französischem und englischem Fabricat von den wohlleilstem 





a En — — — 
16622; In ber G. 9. inter'jgen Berlagehandlung in Leipzig und Heidelberg if fe 


Effays von Henry Thomas Buckle, Berfafler ter „Geſchichte der Givilifation 
in England, * nebft einer kurzen Lebensbeſ 
tifchen überfegt von Dr. David Afher. eu 

R . ine bi i u ie it. — “ 
en ug bie a enfakt 


des Berfallers. 
Preis 20 Nor. 


Greibung Aus dem Eng« 
8. geh 


3705 


Verzeichnies der Vorlesungen an der Universität Zürich, 
Wintersemester 1867/68. 


[6577] 


Anfang am 22 October 1867, Schluss am 21 März 1868. 


A. Theologische Facultät. 

Volkmar, Dekan: 1) Einleitung in das Neue Testament; 4 Stunden, 
2) Erklärung des Hebräerbriefes; 3 $t. 3} Dogmengeschichte bis zur Refor- 
malion; 3 St. 4) Historisch-esegetische Uebungen (Justiinus Marıyr); 2 St. 
— A. Schweizer: 1) Chrisiliche Moral; 3 St. 2) Homiletik; 2 St. — 
Fritzsche, Reetor: 1) Kirchengeschichte, erster Theil; 5 St. 2) Kirchen- 
geschichte des 19. Jahrbunderis; Z St, 3) Repetirorium der Kirchen- 
pr 381. — Keim: 1, Erklärung der synoptisehen Evangelien ; 3 St. 
Rache der Apostelgeschichte; 3 St. ” Geschichte der öffentlichen 
rksamkeit Jesu; 3 St. — Biedermann: 4) Einleitung in das Iiheologi- 
sche Studium; 28t, 2) Dogmatik, zweiter Theil ‚System der Glaubenslehre) ; 
5 St. 3) Dogmatische Uebungen; 281. — Schrader: 1) Einleitung in das 
Alte Testament; 5 St. 2) Repetitorium der altiestamentlichen rei 
4 St. 3) Erklärung der Genesis; 3 St. 4) Aramäisch; 2 St. 8) Arabische 
Diebter; 4 St — Kesselring: 1) Leben, Schriften und Lehre des Apostels 
Paulus; 3 St, 2) Homilelische Lebungen; 2 St. — C. Egli: 1) Erklärung 
des Buches der Richter; 2 St. 2) Erklärung des Jeremjah: 3 St. — Hei- 
denheim: 4) Erklärung der Psalmen; 8 St. 2) Exeget. Uebunpen; 1 St. 
— Spörri: 1) Schleiermachers Leben und Lehre; 2 St. 2) Besprechungen 
über auserwähblie Abschnitte der Dogmengeschichte; 2 St. — Wörner: 
4) Erklärung des Kulosserbriefes mit biblisch-tbeologischen Ausführungen ; 

2 St. 2) Grundriss der christlichen Glaubenslehre ; 5 St. 

B. Btaatswissenschaftliche Facultät. 

Regelsberger, Dekan: 1) Geschichte und Institutionen des römischen 
Rechis mit encyklopädischer Einleitung in die Rechiswissrnschaft; 7 8t, 
2) Geschichte des römischen Civilprocesses; 2 81, 3) Obligstionenrecht; 
ASt. 4) Civilrechtsprakticum und Conversatorium; 38. — Osenbrüggen: 
Kernel deutscher Civilprocess; 4 St. 2} Deutscher Strafprocess, in 
ergleichung mit dem englischen und französischen Strafverfahren; 5 St, 
3) Criminalprakticum; 2 8. — Temme: 1) Civilprocessprakticum; 2 St. 
23, Deutsches Criminalrecht; 6 St. — Rüttimann: 1) Zürcherisch«s Privat- 
recht, erste Abıheilung; 6 St. 21 Schweizerisches Bundesstaatsrecht; 3 St, 
— Fr. v. Wyss: 1) Deutsches Privatrecht; 6 St. 2) Zürcherischer Civil- 
rocess mit praktischen Uebungen; 4 St. — H. Fick: 1) Handelsrecht; 4 St, 
Wechselrecht; 2 St 3 Eisenbahnrecht; 1 8t. — Böhmert: 1) Allpe- 
meine Wirtbschaftsiehre; 3 St. 2) Die Entwicklung des Weliverkehrs von 
der Constitvirung der nordamerikanischen Union bis zur Gegenwart; 1 St. 
3) Vortragsübungen und Discu-sion über volkswirthschaftliche Fragen; 2 St. 
— H. Escher: 4) Rechtsphilosophie; 2 St. 2, Polizeiwissenschaft; & St. 
— v. Marschall: 1) Angewandte Wirthschaftsichre [Güterpflege durch den 
Staat); 3 St. 2) Geld- und Bankwosen; 1 St. — Schneider: 1) Römische 
Rechtsgeschichte; 3 St. 2) Römisches Erbrecht; 3 5. — Brocher: 


Beurlaubt, EN 
C. Medieinische Facultät. 

A. Fick, Dekan: 1) Einleitung in die Physiologie; 3 St. 2) Physiologie 
der Sinne; 3 St. 3) Repetitorium der Physiologie (auf Verlangen); 3 81. 
4) Physiologische Uebungen und Untersuchungen (privatissime). 5) Grund- 
zuge der Elektroiherapie mit Demonstrationen und Uebungen; 281 — Frey: 
4) Allgemeine Anatomie (Histologiej; 5 St. 2) Mikroskopisches Prokticum: 
3 St 3) Entwicklungsgeschichte; 3 St. &) "Zoologie; 5 St. — Meyer: 
4) Anatomie des Menschen; 10 St. 2) Präparirübungen. 3) Osteologie und 
Syndesmologie; 3 $t. 4) Repetitorium der Anatomie [> Verlangen). — 
Locher-Balber: 1) Speeielle Arzneimittellehre mit Vorweisungen und 
Receptirkunst mit Uebungen; 4 St. 2) Repetitorium der allgemeinen The- 
rapie und allgemeinen Arzneimittellehre (publice ; 1 St. — Birrmer: 1) Me- 
dieinische Klinik; 7%, 8t. 2) Specielle Pathologie und Therapie; 6 St. 
3) Pathologie und Therapie der Syphilis mit Demonstrationen; 1 81. — 
Gusserow: 1) Theorie der Geburiskunde; 4 St. 2) Geburishülfliche und 
h Geburishülflicher Operationscursus (auf 
erlangen); 2 St. — Rose: 4) Chirurgie (4 Theil: allgemeiner Theil); 6 St. 
2) Chirurgische Klinik; 7", 8. — Gloetta: 4) Geschichte der Mediein: 
4 St. 2) Gerichtliche Medicin für Mediciner; 3 St. 3) Gerichtliche Medicın 
für Juristen; 254. — Horner: 1) Ophthalmlatrische Klinik; 38. 2) Au- 
heilkunde d. Theilj; 3 St. 3) Augenöperationscurs (auf Verlangen). — 
Eberth:; 1) Allgemeine pathologische Anatomie; 3 St. 2) Mikroskopischer 
Curs der pathologischen Anatomie; 4 St. 9 Demonstrativer Curs; 4 St, 
— Spöndli: Theoretische Geburtshülfe; 4 81. — Billeter: Physiologie, 
Pathologie und Therapie der Mundorgane; 3 St. — Goll: 4) Poliklinik; 
44, 81. 2) Allgemeine Therapie und m. Pharmakologie; 4 8t. 3) Cur- 
sus der Laryngoskopie und Otoskople; 2 St. — Huguenin: 1) Kinderkrank- 
heiten, zweiter Theil, Krankheiten des Nervensystems; 2 St. 2) Ueber die 
embolischen Krankheiten; 1—2 Sı, 3) Psychiatrie und psychiatrische De- 
monsirationen; t. . ä 

D. Philosophische Facultät. 
a. Philosophisch-philologisch historische Section. 

Bursian, Dekan: 4) Myihologie, Religion ud Cultos der Griechen; 
48t. 2) Erklären ng Satiren des Juvenalis; 3 St, 3) Philologische 
und archäolo, ische riuık und Hermeneutik; 2 St. 4) Im ee 
Seminar: a. Interpretation der Charaktere des Theophrast; 2 St. b. Philo- 
logische und Schreibübungen; 2 St. — Kym: 1) Logik in Verbindung mit 
Metaphysik; A St. 2) Geschichte der Pbilosophie von Thales bis Kant; 5 St. 
8) Philosophische Uebungen; 2 St. — Büdinger, Altrector: 4) Urbersicht 
der alten Geschichte (Allgemeine Geschichte, erster Theil); 3 St. 2) Ge- 
schichte der Völkerwanderung; 3 8t. 3) Geschichte d s Reformationszeit- 
alters; 38t. 4) Universalhistorisches Conrersatorium; 2 St, 5) Historische 
Uebungen; 281. — H. Schweizer-Sidler: 1) Tacitus’ Germania, sprach- 
lich und sachlich erläutert; 3 St. 2) Zweiter Sanskritcurs; 2 51. 3) Grond- 
züge der deutschen Laut- und Formenbildung mıt besonderer Rücksicht auf 
Lehramtseandidsten; 1 81. 4) Im — Seminar: Interpretation 
von Tacitus’ dialogus; 2 81, — Behn-Eschenburg: 1) The History of 
the English Novel; 1 St. 2) Shakespeare's Julius Cäsar übersetzt und all- 
seitig erläutert; 2 8t. 3) Englische Uebungen; 2 81 — 58, Vögelin: 
4} Pindaros; 2 St. 2) Sophokles’ Philoktetes; 2 St. 3) Platon’s Gorkias; 
2 St. — Etimüller, Seeretär: 1) Altnordische Grammatik und Leseübun- 


Dffene Stelle. 


nahme ber Kräfte; fie Können aber iu 


armen iu Klinik; 3 St. 


Engliſchen unb Ztalienifcen oder im einer der genannten lebenden Sprachen zu 


geneigt ift bem Unterricht im 
x. 6628 am bie Erpebition biefes Blaltes, 


— — — — — — nn — — 


In ein größeres Egiehung®-Jufitut für findierende Tuaben und Zilugliuge wird cim gut 
Spradunterridt, Ber geiftt. Standes, geſucht. Die Bedingungen verbürgen ein gutes 
Being anf Functionsgehalt noch bedeutend 


gen; 3 St. 2) Erklärung des Parzival Wolframs von Eschenbach; 2 BL — 
G. v. Wyss: 1) Geschichte der Schweiz, erster Theli (bis zum Ende des 
sechzebuten Jahrhunderts, 1386); 381. 2} Literatur zur Schweizergeschichte ; 
1 54. — H. H. Vögeli: Geschichte der französischen Revolution; 1 8. — 
Fehr: 4) Erklärung der Sculpiuren des archäologischen Museums; 1 St. 
2) Pädagogik; 2 St. — Rochat: 4} Erklärung der Chanson de Rolant; 2 St. 
2; Geschichte der provengatischen Poesie; 1 St. — Gsell-Fels: 1) Psycho— 
logie vom naturwisgenschaftlicher Standpunkte; 3 St, 2) Die psychischen 
Krankheiten (für Medieiner und Juristen); 3 S. — Uhlig: 1} Acschylos” 
Agamemnon; 2 St, 2) Interpreistion ausgewäh'ter Absebnitie aus Aristo- 
teles’ Polik; 2 51. — Wölfflin: 1) Lateinische Litersturgeschichte; 3 St. 
2) Ausgewählte Briefe Cicero’s; 2 St. — Meyer v. Knonau: 1) Allgemeine 
Geschichte von 814 bis 1086; 3 St. 2) Ucberblick der schweizerischen Ge- 
sebichte im 18. Jahrhundert; 181. 3) Esaminatoriumüber mittlere und neuere 
Geschichte; 2 St. 4 Lateinische Paläographie; 381. — A. Hug: 1) Platon's 
Symposion; 2 St, 2) Erklürung von Clisar’s Memoiren über gen gallischen 
Krieg, besonders mit Rücksicht auf die neuesten Forschungen; 2 St. — 
Kinkel: 1) Eıklärung von Hesiodos’ Werken und Tagen, mit Einleitung 
in die besiodische Porsie; 2 St. 2) Erklärung von Euripides’ Medea; 2 Sı. 
b. Mathematisch-naturwissenschaftliche Section, 

Kenngott, Dekan: "Mineralogie; 4 St. — Heer: "1) Pharmaceutische 
Botanik; 3 St. "2, Ueber dıe Pflanzen der Vorwelt; 3 St. "3, Ueber fossile 
Insecten; 2 St, — Städeler: "4) Experimentalchemie; 5 St "2ı Aus- 
gewählte Capitel der Chemie; 2 St. *3) Chemisches Prakticum. — Mous- 
son: ) kExperimentalphysik; 4 St. "2) Deutsches Repetitorium; 1 St. 
3) Französisches Repetitorium; 1 St. 4) Physikalische Messungen; & St. 
— Escher v. d. Linth: *1) Geologie; 4 St, — "2) Technische Geologie; 
450. — Wolf: "Fortsetzung der Elemente der Astronomie mit Uebungen 
im Rechnen und Beobachten; 3 St. — Wislicenus: 1) Anorganische 
Chemie; 5 51. 2) Physiologische Chemie; 3 St. “ Praktische Uebungen im 
chemischen Universitäts-Laborawriuom. — J. C. Hug: Elemente der Dilfe- 
rential- und Integralreci nung; 3 85. — Cramer: "Allgemeine Botanik; 
5 St. — Denzler: 1) Einleitung in die höhere Mathemauk; 3 St. 2) De- 
seriptive Geometrie, erster Theil; 3 St. 3) Differential- und Integralrech- 
nung; 3 St. v Analytische Geometrie; 38t. — Merz: 1) Grupps des 
Cyans; 284 2) Polyvalente Alkohole; i St. 3) Aramatische Verbindungen; 
45 — ).J. Egli: 1) Physische Geographie mit besonderer Berück- 
sichligung praktischer Fragen: Meteorologie, Pflanzengeograpbie, Thier- 
geographie, Eihnograpbie; 2 St. 2) Geschichte der Erdkunde im Alteribum 
und Mittelalter; 4 St. 3) Das brittische Reich aller 8 Erdiheile nach seiner 
materiellen Kraftentwieklung; 1 St. 4) Uebetsicht der Industrie- und Ban- 
delsgeograpble und Handelsgeschichte; 2 $, — Weith: 1) Analylische 
Chimie, erster Theil: Tıtriranalyse; 1 St. 2) Geschichte der Chemie bis zur 
neuesten Zeit; 2 8t, 3) Repelitorium der organischen Chemie; 2 5. — 
Hoffmeister: Repetliorium der Physik, verbunden mit praktischen Uebun- 
gen, zunächst für Lehramtscandidaten der Secundarschulstufe; 3 St, 

Die mit * bezeichneten Vorlesungen werden an der siebenten (Freifächer-) 
Abtheilung des eidgendssischen Polytechnikums gelesen. Diejenigen Studie- 
reuden welche diese sowohl als andere Vorlesungen jener Abtheilung [natur- 
wissenschaftiichen, mathematischen, linguistisch=Iiterarischen, bistorisch- 

olitischen und künstlerischen Inhaltes) hören wollen, haben sich unter 
orweisung ihrer Matrikel innerhalb der vorgeschriebenen Zeit bei der 
Direcuon der pelytechnischen Schule zu melden und die Vorlesungen an- 
zugeben welche sie zu hören wünschen, worauf sie den Cassier der Schule 
das Honurar zu entrichten haben. 
Anstalten zum Unterrichte, 

Die medicinische, chirurgische, ophtbalmiätrische u. obstetrieische Klinik 
im Krankenhause; die Poliklinik; die Anatomie; das physiologische und das 
chemische Laboratorium; das philologisch- pädagogische Seminar; ferner das 
physikalische Cabınet, die zoologische, geologische und mineralogische Samm- 
lung, das archäologische Museum {zu freiem Eintritt geöffneı Sonntags von 
10—12, Dienstags und Freit von 2—4 Uhr), sowie der botanische Garten; 
die Bibliothek der Kantonallehranstalten; die Stadtbibliotbek; die Biblio- 
ihek der naturforschenden Gesellschaft; die medicinisch-chirurgische Biblio- 
thek; die juristische Biblioihek. 

Die Statuten der Poliklinik sind bei dem Director derselben, Hrn, Dr. 
Fr. Goll, zu erhalten. 

Das Reglement über die Einrichtung des philologisch- pädagogischen 
Seminars kann bei dem Director desselben, Hrn. Prof. Dr. Bursian, und 
in der Kanzlei der Erziehungsdirection bezogen werden. ; 

Der Gesangverein der Studierenden für Ausbildung im Chor- und Sole- 
gesang Steht unter Leitung des Hrn Musikdirectors Attenhofer. 

Für Lehramtscandidaten der Seeundarschulsiufe ist ein zusammenhäin- 
ender Unterrichtseurs vorgeseben, über dessen nähere Einrichtung im der 
anzlei der Erziehungsdirection Aufschluss ertheilt wird. 

Unterricht in der Stenographie ertheilt Hr. Konr. Däniker, in der 

Hr. Rittmeister M. Haffner, in der Fechikunst Hr. F. G. 
Ludwig. { 


Verwaltung der Hochschule. 


Die Immatriculation geschieht in den von dem Rector durch Anschlag 
am schwarzen Breit festgesetzten Stunden während der zwei dem 22 Ocio- 
ber 1867 vorbergebenden Wochen, später nur ausnahmsweise. 

Die Inscriptionen der Studierenden für die Vorlesungen müssen während 
der vierzehn Tage vor oder spätestens innerhalb acht nach dem Be- 
ginn des Semesters bei ——— Hrn. Wissmann, 
dann bei dem betreffenden Docenten geschehen, 

Wegen Wohnung und Kost wendet man sich an den Pedell Weiss im 
Unirersitätsgebhude. 

Ueber den Fleiss und die Aufführung der Studierenden können Eltern 
und Vormünder Auskunft vom Rectorat erhalten. 


ich, im A t 1867. 
— Das Rectorat der Hochschule: 
Prof. Dr. Fritzsche. 
walficirter Lehrer für ten franzöfichen 
R he bei mäßiger Inanfprud« 
erhöht werben, wenn das betreffenbe Lehrindividuum auch med tm Stante und 
übernehmen. — Müheres auf N se * unter 


Gröftung "der Tiroler Bahn (über den Krenner). 


3707 ° 


4. priv. —— 


[6640 _ 42) 


‚Die & # priv, Südbahn-Gefellichaft beehrt fich zur Kenntnis des P. T. Publicums zu bringen daß bie Eröffnung ber Tiroler 
Bahn, Strecke Innobruck Bogen (Uebergang über den Brenner), für den Frachtenverlehr zwiſchen Deutichland und Italien am 17- bieles, 
Monats und für ben Berfonenverfehr am 24 besfelben Monats ftatifinden wird. — Die aus Deutfchland fommenden Sendungen find 
nah Kufftein, der nördlichen Gränsftation, die von Ztalien abzehenden Transporte nach Ala, der füdlichen Gränkation, zu abreffiren. 


Das Tarifbuch und die ge 


Lönnen, von heut angefangen, bei ber commerciellen Agentur der Gefellfchaft in Kufſtein, bei 


allen ef der Tiroler Bahn und bei ber commerciellen Direction bee Gefelfchaft in Wien behoben werben. 
Für den Frachtenverlehr mit Italien werben fpecielle directe Tarife aufgeflellt, welche in ben erften Tagen des Monats September 
bem Bublicum übergeben werben, Bis bahin wirb die commercielle Agentur in Zufitein alle gewünfchten Ausfünfte über die Art und 


Weiſe fowie über die Koften der Frachtſenbungen eriheilen. — Wien, am 10 Augzuf 1867. 


Die Betriebs-Direction. 





Ueberfingen im k. württembergifhen Gerichtöbezirt Geislingen. 
Verkaufdes Mineralbads HeberkingenmitdinglihemWirthfchaftsredht, 
Bierbranerei und Srannfweinbrennerei. 


Diefes aus früherer Beit ruͤhmlicht — 
Anmweien kommt in Folge — tes kOdet ⸗ 
amtegerichta @eldlingen vom v. Met, aus 
Beranlafung ter Sant gegen en bermaligen 
Bern Safob Beile im öÖffentliten Aufſtreich 


zum Bertau 
Dosfelbe befteht, a. 1 feigeten Dbiecten: 
a. Rt. 62. 2. M. 
Dem gtogen — Wirthisaftsgebäude 
mit zanıjaal, Speifefaal, Wirtbigafttiimimer, 
18 fonfigen Bimmern, 2 Küchen, 2 Speifetam- 
mein, Bateinrihfungen und fonfligen audge- 
vehnten Näumlicfeiten für öfonomilhe Smede. 
Branbverfiherungsanihlag 25,675 N 
— 395 Rehn. Hoftaum mit laufendem Güß-“ 
 wasierbrunnen, 
b. Ar. 628. — 42,1 Kıbn. 
Einem zweinodigen Nebenbaus mit 12 Wohn«- 
und Bad Ammern und ausgerebnten Stafungen, 
burb einen Bang mit tem Hauptged ine 
verbunten. 
—— 000 fi. 
e. Ar. 62b. — 
Das Brunnenbaus, ih meltem fi bie Minerale 
quelle bene mit Zrinthane, 
— 6,6 Rtbn. Hofraum un 
— 31,0 Rıbr. Wartenanla 
in unmittelbarer Rüde tes Dauptgebäuten. 
d. Nr. 02c. — 15,6 Kıhn. 
Einemjmeiftödigen Brauereigebäutem Brannt- 
meinbrennerel, e nem 7 Eimer baltenten neuen 
Keifel, eiierner Kühle, engliicher Darte, 2 Brannt« 
weinbäien und tem fonftigen Bugebör, 
Branbveriiherungsanigiag 2300 fi. 
e. Nr. 62d. — 18,4 Athn, 
Einer Gheuer mit darunter kerutligem gt» 
mölbtem Refler beim Nebenbau 
Be 2000 L 
13,3 Rthn. Hofrau 
f. Ar. 63. — 6,7 Rıbn. 
Einem Stop! und Sender Rat, morunter fid 
ein gerosibter Keller befint 
Stanpserfigerungtanfälag sso fl 


n. 
"Eirem gervölbten Keller unter ter Scheuer ted 
Michgel Lohrmann 

Den 3 Auguft 1867. 


b. Pare- Ari 
L nr 30,7 Ran @arien hinter bem Babzebäute. 
are 
4 3 132 Rihn hinter ter Steuer. 
k. Kur 420. — ı1M. 339 Rt 
Die Allee jenfeits tes Fılsrlufes, ein mit Dbf« 
und Ha terbäumen geismadooh angelegter, und« 
fbliehlih tür Eurgäfe teftimmter Plap. 
er. 24,500 fl. 
URL 6 — 20,2 Kıbn. 
Einer Yasıemmfe mit darunter befinblidem 
Brian © Keller, auserbalb tes Otig an ter 
eislin —F Straße, 
Rthn. Hofraum. 
Anfalae 200 fl. 
m. + Bart. . 95%, 
15, F "474 Zan. Ader od Mengen. 
 Anflag 4300 fl. 


Das vorbefhrietene — in tem freunkliden 
Filsthal gelegene, von teljenten Gebitgen um« 

ebene — nur eine Sıunte von der Ellenbahıte 

atıon @eislingen enternte Anweſen mwürte fi 
nicht nurfür Bad und Wirchihaftsjwede, fonvern 
vermöze feiner Raͤumlichkeiten und gefunten 
Umgebung insbeionte:e aud zu einer Heilanftalt 

eignen. 
Die Berfaufsrerbandfung ſindet 
am Mittwoch deu 28 Auguſt, 
Bormitage 10 Ubr, 
auf vem Rathhaus in Nederfingen ftatt. 

Hteju werten die Leddaber nıit tem Bemerten 
eingelavden daß fid a emwärtige vor der Berdbant® 
lung burb obrigleislihe Zeugniſſe über ibren 
Berinögensteilg gezen die Berfaurdcommifiton 
aussumelfen haben. 

Der @ü erpfleger, Gemeinderath Siebler in 
Hebertingen, if texiftragt tenlenigen bie bas 
Anwelen vor ter Berbannlung zu befidhrigen 
wänigen foltes zu zeigen. 

Schl’eslih werten tielenigen bie Ad für bie 
Heiquelle nütec interefflien, auf vie feiner Zeit 
bei I. Ebner in Ulm erichlenene ausführlıce 
Beldteibung terielten von Dr. A. Ruef vermwielen. 


1645556) 


Der mit dem Berfauf beauftragte Gerichtönotar in Geislingen: Hirſching. 


Regelmäßige Dampfigifffahrten, 1867, awiſchen Lühtll und 


Mecklenburg, ER een Beigkan Dänemark, Norwegen, Schweden, Finnland n. Rußland, 


oftod: anlaufıend 
Aus Kenfast jeden Seuntag 


Vootyene 10 Ubr. 


eiligendamm und Doberan, jeben Freitag Morgens & Uhr. 


fted a Kaaland, Mykidbing a Falſter: Dienflags Morgens 6 
—** täglich, Aetat, Wetjohln «5 Foomittag A en UNE 
Chri ia über Kopenhagen, —*— Se Face Bald, Hor⸗ 


ten und Dröbad: Dieuſtags und 
| Malmö: tiglih, Sonnabends 
Gothenb 


Freitags Na 


ausgenommen, ittags 4 
nu „een . — Kg Selfinsbors, Torekov, 


Roerr ng, anlanfend 
—— 
alle brei 


anlaufeub A und Galmar: — ıttage 4 
3 d, Galmar und Stockholm: ‚em ee Nuke 
anlaufenb A 2, rn | Carlshamu, Gariökrona, 


ontags Nachmittags 4 Uhr. 
dearb- 


al: am 4 Zuli, 17 Huguft; 7 und 28 September u. [. w. 


Ei Angfor6 un re 3 Auguf, 19 September, 10 u. 31 October, Bormittagt Mr. 
N 


Sounabenbs —5— 1 Uhr; außerdem im ber Regel jeden Donnerſtag. 
iu [4162 


Rige: jeben, Gonkabenh Radmiitage 





81] 


Ein großes Haus in München, 


in der ſchkuſſen % 8 Mar-Borftabt, mit großem Hoftaum, Garten und Müd, ift folort zur 
verlaufen, Hy erbeten fett 50 36,000 K Branlirte Offerte Rad in ber Erpebitiom, tiefes 


dp 
Blattes zu Binterlegen In ter 349 —— 


—— 






Epiteptifde Krämpfe ei 
sten fiber geheilt durch 
Art für Epilepfle Dr. D Killiſch. Mel 


dungen direct. Berlin, franco. Große KR 


wie früber buch Frau ° 
S:ıraf 


HE Rob. 


Ba Ar. 75, 76 1, 4-5), nicht 





—E 


— — geprüfter Mau Maurermeikter, gut em 

pfohlen, ver feldändig viele Bauten aufge» 
fübrt bat, wũnſcht die Leltuñg eines Reftaurattonde 
oter Neubaues zu Übernehmen, und mürte be= 
felbe, da er vermögenb if, unter Ilmftänten als 
Bergürung eine angenehme Wohnung annehmen, 
Franco Dferte beliete man an die Erped d. BI.. 
gelungen zu lafen unter ter Chifſte K. P. 5074, 

(5971—73) 


(310) Im erlag ber Untergeichnieten find er» 
f&hieten und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Ueberſehnngen von Karl Simrock: 


Beowulf. 


Das älteſte deutſche Epos, 
Mit Eriänterirugen, 
Preis fl. 1. 36, ober Ehe. 1, 


Die Edda, 


bie ältere und jüugere, nebſt * mythi · 
ſcheu Erzählungen ber Slalde. 
Dit Erläuterungen, 
2. Yuflage, 
Breis fl. 8. 30. oder Thle. 2, 


Wolfram von Eſchenbach. 


Rarcival u Stu, Rittergebichte, 
—— 


Breit f 6. 36. ever ähle. 8. 10 Er 


Der ungenähte Nod, 


ober gr | Drendel wie er ben grauen 
od gen Trier brachte, 
Gedicht des zwölften — 
Preit fl. 1. 45. ober 45. ber Thlr. 1. 


Der Wariburgkrieg. 


Preis fl. 2, 24. aber t. aber Thu 12 Sr. 
Shatefpeare — als Bermitiler zweier 





Brobeband arbeit, 
Breis fl. 1. Pr ober 26 Bar. 


Altdeutfches Leſebuch 


* in ri Sprache. 
ni f ie 2 2 12 gr 


Die Srithiofs- Inge 


Eſaias Tegner, 
Mit den Abendmalslindern. 
at abe —— mit Goldſchuitt fl. & 
ober Thit. 1. 12 Mir. 
tut yo 


6. Cotta ſche Buchhaudluug. 


3708 


Todes: Anzeige, Hudolf 


Mefjina mb Stein a. Rh. im Auguft 1867, 


Freunden und Welatnten machen wir bie ſchmerzliche Mitiheilung dab unſer Sohn, Bruber und Schwager, 


hue, vwehnhaft in Catania, 
daſelbſt am 24 Iehten Monats nach tmehrftländigem Leiden ber Cholera unterlag. — Um ſtille Theilnehme Bitten 


[6676— 78] 
Die Sinterbliebenen. 


Die Ende diefes Monats zahlbar der Geipgiger Banfactien 13 t bie Binsfeine Ar. 57 
Leipzig er Bank. a 3%, Tüte. —————— — Lam —— —— een e 


8 ee Leipziger Bank 


Auguſt Uuerbach, Stellvertreter des Vorfipenden. 


In ber Baummoll» Spinnerei am Stadtbach in Augsbur 
Geranten-Stelle. ÜR tie Stelle bes —— zu bejegen. Offerte ao — 
Augsburg, 14 Auguſt 1867. 16658] Der — bes Aueihuffes: 


nder. 
Fir P Pferdeliebhaber, 


Bei dem am 26, 27 unb 28 —* dahier ſtattfindenden Pſerdemarlt werben von dem unterzeiche 

neten — u direa 40,000 Thale 
ber fhönften Reit⸗ * Wagenpferde, 10 vollſtändige dier⸗, awei= und einfpännige 
AA nebft eompästen *58 fowie ſonſtige Reit» und Fahrrequiſiten 

zue Berloofung fommen, fobald 40,000 Looje vergrifien find, Die Berloojung findet öffentlich ver 
RRotar un? Zengen am 38 Augu uft ftatt, 

Diejenigen auswärtigen Theilnehmer welde ihre Looſe direct durch das unterzeichnete Serretariat 
Beziehen, erhalten fogleich nach ber Ziehung mittelft Telegramms Keantriß, wenn ibnen ein größerer 
Sale zutgefallen if, jedech ohne Berantwortlichleit bes Eomite's, Uebernehmer einer größeren Auzahl 
Looje erhalten entiprechenden Rabatt. 

Den Beftellungen af Loofe à Thlr. 1 ober fl. 1. item * iſt ber Betrag a jowie bie 
gename und beutliche Adreſſe, und find vun franco —* 

das Sectetariat des Landwirthſchaftlichen "Bereins in Seantfurt a. M. 


3. Ch. Memminger & Comp, 
in Schniegling bei Nürnberg 


empiiebit: 
Für Brauereien: 
m. jdörren von Blech: 


HM. auf ben dd”, 


Für Mühlbeſitzer: 
®Stablrafpelblec zu Pıubkeplinbern. 
Delonomen: 


Gelochtes Blech zu Drefch,, Getreide-Reinigungsmafchinen und Getreibefieben. 
Ale Artitel werben fogleich abgegeben; vergriffene ſchuell und billigft angefertigt. [6427-29] 


New-York - Bremer Dampfschifffahrts - Gesellschaft. 
Directe Poſt⸗ —— zwiſchen 
Bremen und New=-York, 


eventuell via Southampton, 


Bon Bremen werben man: 
D. Atlantio, tie, D. W. Metropolis, 
24 Auguf, T September, 21 September, 
19 October, 2 November, 
Paflagepreife von Bremen nah Mei Pork: 
für erfle Gojlte anf Br. Ert. 150 
„ jmeile a? inelufive Befähigung. 


Rinder unter 10 mer 








D. Northern Light, 
5 October, 


! allen Plägen bie Hälfte —— It, 8, 
Güterfraht £ 2.1 J —*— 0%, Gragen bie Ole e pr. Ton =. Rust * 
Nähere Auskunft ertheilen wir; — außerdem nehmen ſammtliche biefige Erpebienten ımb 


Shiffemäller Aumeidungen von Baffagieren entgegen. 
(60815) . Reck & & Co., & Co., Sıemen, Correſpondenten. 


Ucherf erjapriöverträge für bie Si Dampf Ba 3 66 biefer Linie werden unter ben gleichen Bedin · 
a 


bi bie co nirte —— eutur 
von Konrad Detold iu unbe ar. te En — 
(68571) Durch jere Suchhandlung iſt au beziehen: 


Drei Donate in Abyſſinien 


Gefſaugenſchaft ander 4 Zonig Theodorus IL, 
von F. A. Apel. 


Geheftet. 12 Ser. 
Berlag von Earl Meyer in Zürich. 


(6651) 


Fr. Sermann, Vollzichenber. 


Spinnmeifter. 


Ein tůcht iger Spinnmeifter (Schmelzer) * 
von 35 a been, tbeoretifh und praftiich ge 
mit ren älteren und neuen Syflemen = 3* 
und Webmaſchinen wohl vertraut, ſucht eine Stelle 
als Dbermeiller aber Dirigent im Auetlante. 
Ueber feicherige# Wirken uno en u 
befte Beugnife und enjen Berrügung- 
Franco- Sfferte, mit T. Ar. 63 klei net, beföt« 
nn die Herren Haafenftein und Bogier in 
(6887 59 


ü ie 
Stele-Gefuß, „en.H nt later 
Kenntniffen und gutem Kehrtalent auegerhn 


fucht eine . ald Erzieherin jüngerer Finter 
ober “© > in einer Anftalt. Ra⸗ 


Brefeflor r. Rlofe in Cannflatt 
(6643—49) Dee Stuttgart. 


Zur Benbtuun für Sattler unb 


mer. 
Ein tüdti — vorruglich in 
Satiel · und 


eſchitt · Arbeit febr gut bemandert, 
fucht in Bayern ober im Ausland Arbeit, und m 
beten fib teibalb an 


irb 
en. Gburländer in 
nen, fanpmehriitafe Ar. 30y0 zu menden. (6697) 


4 wird eine feingebilbete, in ben been 
Jahren ebente Seiellfhafterin non an 
genehmem Aeußern und guter Familie ktatholife o 
zu einer Familie aufs Land geſucht bie 
Bausmwelen vollftänpi bemvanbert, een 

ber teutihen und ranzöft en ers a 
und enblidh bed Klanterfpield & 

Unter Beiden 8. P. 65:2 franco u wr 
dieied Blatted zu wenden. (652:—24) 


Gafthof zum Kadifden —* 


Neu —— ute ya binige Preife. 
Dmnibus an Bach und Hafen. u (5030) 


n ter Nähe von Lindau, in einer 
Berlauf, & Kadnnen Lagen am Botenfee, 
ift ein Hattlihes Defonomie @ut unter ſeht E gen 
—— uur sche pa eninher ne biligft 
Bolm- 


ebt aus 
Fr ute mit geräumigem guten Selle er. drei Reben» 
tachtbouften 


gedaͤuden ſowie ea 12 — 
arronbirten ®artenbovens mit ca. Mo voruglichen 
Pr 0 Sy belieben fi une 


6565 franco an bie rp. 
Bi. ju mwenben. 16568567) 
ei Badıa In —— erſchieuen und durch 


“Das ; Kolandslied. 


Das älteſte Franzöfiiche Epos. 
Ueberfegt von 
Dr. Wilhelm Serb. 
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— Genua (bie Sage. Sanitätömaßregeln, Documente über 
Megico, Güter des Herzogs von Modena, Garibaldi. Aus Palermo). 

Danemart, A — n (bie frangöfiichen Gaſte). 
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Telegraphiſche Berichte. 

* Berlin, 17 Aug. Die Kreujtg.“ befpricht die Anweſenheit der 
hannoveriſchen Legion in der Schweiz, und hebt herhot e# handle fi um 
eine geglieberte, von Repräfentanten (?) geleitete, nad) beimmten Grund 
fügen vertheilte Waffe. 

Hung Das Befen = en en —— 
ungen erhalten in demnã 
dort zu erwartender Reſte von ber Öflerreichifchmegicanifchen Legion — * 


I Salzburg, 17 Aug. Raifer Franz Joſeph und Raiferin u. 
ſind heut um 7%, Uhr Abends von Iſchl hier angelommen. Das franzdfiice 


p. N. 
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Kaiferpaar wird morgen um 5 Uhr Radmittags erwartet. * auch der 


Staatsminiſter Rouher von Karlsbad hierſelbſt eintreffen wird, iſt wahr⸗ 


ſcheinlich. 
x Kopenhagen, 17 Aug. Auf Schloß Vernſtorff empfieng heute 


Schl 
der u ſammiliche franzöfifche Gäſte in Audienz. Morgen erfolgt deren 


Abrei 
Buchareſt, 16 Aug. Baſianu und Vernescu, ehemals Minifter 
bung eines neuen Minifteriums beauftragt 


unter Eufa, find mit ber 
— 

— en, 17 Aug. ag 
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Die Jufanterie ⸗Kauoue. 


D Als die erſte Nachricht von dieſer neueſten franzöſiſchen Kriegs⸗ 
maſchine in der Zeitungspreſſe auftauchte, ſprach ich Ihnen meine unmaß⸗ 


gebliche Anſicht dahin aus daß es ſich um ein ben modernen Magazins ⸗ 
gewehren tleines Geſchüt handeln werde, welches eine 
gewiſſ arlilleriſtiſche Wirlung durch eine ungewöhnliche Steigerung 


des Schnelifeuers mittelſt eines mechaniſchen Apparats ermöglichen lonne, 
natürlich unter Anwendung von Pulver und Blei. 

Es folgte dann —— —*— Schilderung der — 
die geheime Naturkräfte ahnen ließ, welche übrigens in Ermanglung ber 

nöthigen Belbmittel leider nic für bie Sache ber Freiheit hatten gewonnen 
werben Binnen. ebenfalls zeigte ſich das Publicum bereit bie Rugelfprige 
mit bem neueften frangöfiigen Morbapparat zu ibentificiren, mit ohne 
Vorwurf gegen —— Militärbehörben, welche fi} einer fo gefährlichen 
Maſchine noch nicht bemächtigt hatten. 

Die Sache trat in weis Stabium der ſcheinbaren —— als 
tie erfte phantaſtiſche Hülle ſank, und die Kugelſpritze ſich als Steinheils 
Schleudermaſchine entlarvte. Run eridienen freilich die Behörden noch 
ſchuldiger, welche die wirllich geniale Ecfindung eines deutſchen Gelehrten 
verſchmãht und gewiſſermahen dem Erbfeind in bie Hand geliefert hatten ; 
andererſeits aber machten vernünftige Correfpondenzen die Ingenieurs 
und Lehrer der Mechanik auf diejenigen. Elemente der Wiſſenſchaft aufs 
merfjam aus. welchen ſich folgern läßt warum überhaupt bie Balliſten, 
Bogen, Armbrüfte und Schleudern durch Ranonen und Getvehre ericht 
worden find, und warum e# nicht räuplich iR daß bie artilleriftiiche Bifen- 
Paste zu jenen Unfängen umfehre, ſeh eb auch zu einem wiſſenſchafilich ” 

Apparate wie der von Steinheil. 
konnte in der That ohne höhere mathematiſche — 
rechnet werben welche Colonne von Lafl oder gar von La 
erforberlich geivefen waͤre um einer Kugelſpritze ben einftünbigen 
—— — auch der Late konnte leicht ertennen daß bie — 
beit der Pulvergafe, deren Spannung ſich nach Tauſenden von Atmofphären 
berechnet, nicht diurch einige Menfgpenträfte am Schwungrade zu erſehen iñ 
— bod wir wellen hier nicht weiter auf Dinge eingehen welche durch Nach · 
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ſchlagen in Enchflopäbien, hauptſächlich unter ben Artikeln, Schießpulver,“ 
„Ballifte,” „Dampflanone,” „Gentrifugolfsaft“ u. |. to, zu ermitteln find, 
Eine mögliche, aber jedenfalls ſehr eingeſchranlte, Verwendbarleit ballifti- 
ſcher Mafchinen imn yeftungäfriege wird dem Lofer ald Hauptergebniß foldher 
encpllopäbiihen Jorſ ungen I ep 

Es wäre alfa im gänzen recht gut wenn bie Infanterie Kanone bie 
Kugelfprige, und die Kugelfprige Steinbeils Maſchine wäre, Die Sade 
ift aber bedenklicher; denn wenn auch bie beiben Iehtgenannten Maſchinen 
tbentifch find, fo haben buch beibe mit bem franzöſiſchen Infanteriegeſchütz 
nicht bie entferntefte Aehnlichleit. 

Die Beſucher der Parifer Ausflelung Tonnten und lönnen dagegen 
zwei Egemplare einer mechaniſchen Kanone amerilanifchen Urfprungs fehen, 
welche mit bem immer noch geheim gehaltenen franzöſiſchen Infanterie: 
Geſchütz fehr nahe verwandt, und jebenfalls ganz nad) benjelben Grun‘: 
gedanken conftruirt find. 

Wie ber Befiger einer Schnellprefje den abſchreibenden Mönchen bes 
Mittelalters, wie der Eifenhahnreifenbe ben Pofpaffagieren, fo wir — 
nad) ber Verſicherung bes Erfinderd Hrn. R. J. Batling aus Indianopolig — 
ber Befiger des neuen amerilanischen Batterie-Geſchützes (Gatling Battery 
Gun, oder franzoſiſch Mitrailleuse) ben mit anderen Feuerwaffen gerüfteten 
Kriegern gegenüberfichen. Unb auch nad Abzug deſſen was abzuziehen 
ift, bleibt in ber That eine recht beachtenswerthe Kriegsmaſchine übrig. 

Gatlings beide Kanonen, bon welchen bie eine bem Kaliber 25,4 mm., 
‚bie andere bem Haliber 15,7 mm, angehört, find wie leichte Felbgefhüge 
Yaffettirt und mit Progen verſehen. Der vorbere vor ben Schildzapfen 
befindliche Theil des eigentlichen Geſchützes, oder, wenn man fo fagen barf, 
bed Rohrs, befteht aus ſechs folid unter fi verbundenen gegogenen Läufen 
welche ſich um eine gemeinſchaftliche Achſe breben, ſobald das Geſchüt in 
Thãtigleit tritt; ber hintere Theil iſt ein Cylinder ober eine Trommel, 
welche den zum Laben und Mbfeuern ber Patronen fowie zum Auswerfen 
ber Hülfen und zum Umbreben ber Läufe erforderlichen ziemlich einfachen 
Mechanismus enthält. Am Hintern Ende des Eylinders befindet fi auf 
der rechten Seite bie Curbel, vermittelft welcher bie ganze Maſchine von 
einem Dann getrieben wirb, mährenb ein zweiter auf ber linken Eeite 
ftehender Mann das Einlegen ber Patronen in die betreffende Deffnung 
bes Cylinders gu beforgen hat. 

Es leuchtet ein daß bie Herftellung einer foldien Maſchine durch die 
Erfinbung der befannten amerikanifchen Rupferhülfen fehr erleichtert wurbe, 
teil ſich hierburd eine ebenfo regelmäßige als folide und einfache fogen. 
Einheitspatrone herftellen läßt. An ben beſſern Repetirgetwehren, beſon⸗ 
ders an bem Mobell von Hency Mindefter, ift erfichtlich wie ein verhält: 
nigmäßig fehr einfacher mechaniſcher Apparat das Laden und Abfeuern 
ſolcher Patronen und das Auswerfen ber Hülfen betvirfen lann. Bei dem 
Gailing · Geſchutz fällt eine Patrone nad) ber andern aus dem Laberaum 
Hinter das betreffenbe Rohr, um ſodann durch einen beweglichen Kolben 
eingeſchoben zu werben; bei fortgefehter Drehung bes gelabenen Rohre 
tritt aus ber Stirnfläde bes Chlinders ber Zünbftift vor, und wirft gegen 
den Boden der Rupferpatrone, Diefer Vorgang wiederholt ſich natürlich 
bei jedem ber ſechs um ihre gemeinfchaftliche Achſe rotirenden Rohre, teren 
jebes etwa alle ſechs Secunden einmal zum Schuffe fommt, wenn bie Ma- 
ſchine mit normaler, nicht allzu hoch gefteigerter Geſchwindigkeit arbeitet. 
Wei einem ſolchen mäßigen Tempo ift hiernach ettva auf einen Schuß per 
Secunde zu rechnen. Doc wurde bei einzelnen Verfuchen bie Feuerge, 
Ichwindigleit noch höher gefteigert. Da der Widerftand melden bie Hand 
des brehenden Mannes an der Curbel zu bewãltigen bat fein völlig gleich 
tnäßiger ift, fo muß biefes Drehen natürlich mit Ruhe und Sicherheit aus: 
geführt werben, twie ja fchon die Handhabung einer gewöhnlichen Dreborgel 
nicht ganz fo leicht iſt als der Laie fich vorftellt. Intermittirende Erplos 
fionen find natürlich noch ſchwerer in ganz regelmäßigem Tact vorzutragen 
As irgenbeine muſilaliſche Gompofition. Doch wird ein gefunber Kanos 
nier erftereg noch rafcher erlernen als letzteres. 

Warum flatt eines einzigen Laufs ein halbes Dugenb verivenbet wird, 

iſt Har; man Ian ſchneller arbeiten obne bie DOperationen bes Ladens, 

Entzünbens und Austverfens ber Rupferpatronen allzu fehr zu übereilen ; 

* aber kommt die geringere Erhitzung und Verſchleimung der 
dabei in Betracht. 


“Das größere Modell (Kaliber 26,4 mm, = 1 Zoll engl.) wiegt ohne 
Brobe 364 Kilo, mit berfelben eiwa 6650 Kilo, Die Abmeſſungen und bas 
Gewicht der Kupferpatronen überſchreiten hierbei ſchon bebeutend bie bei 

feuertaffen üblichen Grängen, wenn fie audh-biefen noch weit näher 
Heben als ber Teichteften Gefhligmunition. Die Rupferhülfe iſt 104 mm, 
fang und wiegt 41 Grammes; fie enthält 21 Gr, Pulber und ein maffiveg 
Bleigeſchoß von 240 Gr. (alſo fat ein halbes Zollpfund), doppelt fo viel 
als das Geſchoß ber neuen belgifchen Wallbüchſe. Statt dieſes maffivden 
Projectils kann auch ein Heiner Rartätfhichuß angewendet werben, wobei 


basfelbe Bleige wicht in 16 Gefchoffe zerlegt if, nämlid in 15 runde Ku⸗ 
geln von nur 12,7 Gr., welche zwiſchen einem Pappfpiegel.und einem gröd- 
Bern Geſcheß von eitva 50 Gr. (welches bie Patrone oben ſchließt) gela- 
ert find. 

s Hier liegt alfo die Abſicht vor auf boppeltem Weg eine artilleriftiiche 
Wirkung herborzubringen, nämlich erſtens durch die Schnelligkeit des 
Feuers, wobei der Streuungskegel einer Granate ober einer Aartäts 
Ichenbüchfe durch rafche Aufeinanderfolge Meiner Geſchoſſe erfegt werben 
fol; zweitens burch bie unmittelbare Nachahmung ber Branat« ober Kar⸗ 
tätſchwirlung bei. jedem einzelnen Schuß. Es ift aber-Har daß dieſe 
Nachahmung in einem viel zu Meinen Maßftab ftattfindet, um ihrem Zwed 
wirllich zu entfpredden; Batlings Rartätfchpatrone dann jenfeits einer Di: 
ftanz von etwa 200 Schritten nicht fehr gefährlich feyn. 

Wir fiehen bier dor dem eigenllichen Kern ber Frage, ben wir fehließ- 
lich auch bei ber frangöfifchen Infanterie-Ranone ins Auge zu faflen haben. 

Die wirfliche Kraft und bie praftifhe Zukunft aller biefer Mafchinen 
liegt nur in dem erften ber beiden oben angeführten Principien, alfo in 
ber höchſten mechaniſchen Steigerung bes Schnellfeuers mit einzelnen Blei 
geichoflen, deren jedes für ſich mindeftens biefelbe Präcifion und Tragtveite 
befigen muß als wenn es aus einer ber beften Hanbfeuertwaffen abgeſchoſſen 
wäre. Mit andern Worten: eine rationele Infanterie Kanone ſoll auf 
mechanischen Weg bie Feuerlraft einer Heinen Abtheilung gut beivaffneter 
und gut geibter Infanteriſten in ſich concentriren; nur auf biefem Wege 
wird fie ald ein originelles Kriegsmittel neue Möglichkeiten des Erfolgs, 
auch feinblicher Artilferie gegenüber, gewähren. *) 

Ein halbes Pfund Blei ift wenig im Vergleich zu bem ſechs⸗ bis acht · 
pfünbigen Gefchoß eines gezogenen Vierpfünders, aber es ift ſchon viel zu 
viel im Vergleich mit dem 20 oder 30 Gr. (eitva 2 Loth) ſchweren Lang 
geſchoß eines Gewehrs von Meinem Kaliber, welches gegen Menſchen und 
Pferde (menigfiens bis auf etwa 1000 Meter Abftan) faft dasfelbe Leiftet, 
während zur Berflörung vom tobtem Kriegsmaterial und zu andern fpeciell 
artilleriftifchen Aufgaben jenes balbe Pfund Blei noch ebenſowenig aus⸗ 
reicht als biefe zwei Loth. 

Auf diefer richtigen Erfenntniß beruht benn auch bie Gonftruction 
bes zweiten Gatling ſchen Modells von kleinerem Kaliber (15,7 mm. ; bas 
preußifche Zündnabelgewehr hat 15,4), welches maffive Bleigefhoffe bon 
37,3 Gr. mit 5 Gr. Ladung ſchießt, deſſen Munition alfo nichts anderes 
ift als eine gewöhnliche Infanterie Batrone. Diefes Geichüg wiegt ſammt 
Protze nur 312 Kilo, unterſcheidet fih aber in Form und Mechanismus 
nicht erheblich von dem zuerft befchriebenen Modell. 

Wenn es uns bis hierher gelungen ift auch bem nichtmilitäriſchen 
Leſer bie militärifch entfheidenden Punkte der fraglichen Angelegenheit Mar 
genug barzuftellen, fo werben bie folgenden kurzen Notigen über bie fran« 
zöfifhe Infanterie Kanone genügen um die wirlliche Bedeutung dieſes 
neuen Inſtruments erlennen zu lafjen. 

Huch bei der franzbfifchen Kanone befteht bas Rohr aus einer Berbin: 
dung mehrerer gezogenen Getwehrläufe, und zwar hat man (mie und bon 
zuberläffiger Seite berichtet wirb) nicht weniger als 25 ſolche Läufe zu einem 
Bünbel vereinigt, welches in feiner gangen Länge von einem gußeifernen 
Eylinder umfaßt und gededt wirb, fo daß man ein gewöhnliches eifernes 
Geſchũuhrohr zu fehen glaubt wenn man bie Kanone von ber Seite ber 
trachtet. 

Die Läufe liegen übrigens bei dem franzöſiſchen Modell feſt, während 
das Laden und Abfeuern durch einen beweglichen erfolgt. Zum 
Behuf bes Ladens wird die Bodenſcheibe (der Stoßboben) bes Geihlihes 
abgenomsnen und mit 25 Rupferpatronen gelaben, Diefer Theil ber Ras 
none, welcher ſehr leicht entfernt und mittelft einer Schraube folib wieber 
befeftigt werben lann (e8 handelt fih ja immer nur um bie geringe Rüd: 
wirkung eines einzigen Schuffes), ift in zwei Eremplaren vorhanden, bon 
welchem das eine gelaben wird während man bas andere abfeuert; am ber 
Nüdcfeite des Bodenftüds befindet fidh die beivegliche Vorrichtung zum Ab» 
feuern, die fich beim Betrieb ber Maſchine von oben nad unten herab» 
fenft und bie 25 Patronen fehr raſch nach einander abfeuert. Sowohl 
bieſes Mbfeuern als jener Wechſel des Bobenftüds fol ſich fo fchnell ber 
twirfen laffen, daß brei biß vier Serien von 25 Schüffen innerhalb einer 
Minute abgegeben werben fünnten. 

Wir laffen dieß dahingeſtellt feyn, und bemerken nur baß jedenfalls 
bei der befchriebenen Einrichiung das Abfeuern raſcher, ficherer unb mit 
weniger zufälligen Verzögerungen berfnüpft ift ald das Auswechſeln des 
Bodenftüds. Bon diefem Standpunkt aus war es alfo vernünftig eine 

ir fönnen bie e eingeben: ob unb mie «6 nach anberer 
ESSENER 
m mei oder wierpfünbigen al 
Be Berſuch „nem; auch auf bie vorhambenen Walfbilcen 
'a 





Männern wir mis bier wicht 
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röhere Zahl von Rohren anzuwenden als in Nüdficht auf. Erhitzung und 
Verſchleimung erforberlich wäre, 

Wie es ſcheint, hat man bis jet bon frangöfiicher Seite ben geheime 
nißvollen Nimbus ber neuen Maſchine möglichit forgfältig gewahrt, oder 
man hat ſich —— den Anſchein gegeben dieß zu thun, um das Pu⸗ 
blicum und ben Troupier mit höchſter Wertbihähung des Inſtruments zu 
erfüllen. Dabei ſcheint man aber doch in der Stille einen oder ben andern 
Freund mit dem Gefchent einer fo intereffanten Neuigkeit beglüdt zu haben 
— denn dieß würde uns bie wahrſcheinlichſte Erllarung für ‚ven Umflanb 
ſeyn daß gegenwärtig in zwei nichtfrangöfifchen (auch nichtbeutfchen) Stans 
ten, bem Bernehmen nad, zwei Egemplare ber franzöfifchen Infanteries 
Kanone ſorglich geprüft werden, In bem einen ber beiben Fälle fünnte 
es ſich vieleicht um eine Netigleit handeln, welche vor ber neuerdings eins 
geiretenen fefteren Gruppirung der Großmädte zwedmäßiger erfcheinen 
Tonnte als jet. Doch bas alles gründet ſich nicht auf ſolche Mittheiluns 
gen bie wir ficher berbürgen Lönnten. 

Schluß folgt.) 


Deutſchlaub. 

BDapern. * Augoburg, 17 Aug. Leſſings Bilder ſcheinen Unglück 
zu haben. Nachdem, wie bekannt, ſchon feinem „Luther” früher der Unfall 
begegnete daß auf dem Transport ein Loch in bas Gemälde geftoßen wurde, 
toiberfuhr bieß num auch wieder feinem berühmten Bilbe „bie Rreugfabrer,* 
fo zwar baf ein großes breiediges Loch im der untern Hälfte bes Bildes 
entftand. Zeffing wollte hierauf anfänglich das Bild wieder ganz neu malen, 
befann fi jedoch eines andern und ſchidte ed zur Ausbeflerung und Re 
ftauration an Hrn. Gonfervator Eigner in Augsburg, von bem wir neulich 
ſchon berichteten baß er bie berühmte Raffael ſche Madonna bi S. Loretto jo 
meifterhaft wieberhergeftellt. Das gleiche ift nun mit bem Leſſing ſchen Bilde 
ber Fall, fo zwar daß felbft ein ſcharfes Auge die ausgebeſſerte Stelle nicht 
mehr zu finden vermag, und bas Gemälde wirb aufs neue feinen Pla in 
der großb. badiſchen Gemälbegallerie zu Karlsruhe einnehmen. 

Haiferdlantern, 14 Aug. Heute fand bie ausgefchriebene — 
gerverſammlung ſtatt. 
Verhandlungen theil. Anwalt Frenckel begründete folgende Reſolutionen, 
welche einſtimmig angenommen wurden: 





| 


Weitaus über taufend Männer nahmen an ben | 


1) Wir find mit ben Principien melde unfere Abgeorducten Kolb und v. Scyer 


bei den Berbantlungen bes Gef ebungsaueibuffts mit Ueberpeugimgetsene und 
mit voller Kenatnißß unſerer Berha tniſſe vertreten haben, vellflänb: 4 Ey manierunen 
umd proteſtiren demgemäß g bie beab tigten Beldrünfungen bei Erwerbung 
bes Heimathe- mad Pürgerecdis, ter Verthe * Anſẽ ſſigwachung und Preis 
zũgigteit. 2) Mir weiſen entigieten den bei biefen Berdaudlungen ber hu) ge 
machten Boswurf zurüd daß wir an umferen Infitntionem um befmillen fehhielten 
meil le und von Fraulreich umb einer Fremeherrf überliefert morbex fepen, 
wir fühlen uns vielmehr ale einen ungerteennbaren Theil bes deutlichen Bolten, 
ohue deßhalb zu verkennen meiden Süd und melden Gegen bie vom Frankreich 
diberfommegen feeifinnigen Jaſtitutionen naferer Proving gebracht haben, 3) Deß- 
hald erflären wir im Mebereinfiimmung mit unferem Abgeorbneten Kolb daß wir 
troß ber nicht zu verlenneuden Mängel unferer Gemeindegeſetzgebuug gern auf alle 
ertomigen Bortheile ber weuen Socialgeieggekung verzichten, went wir dicke mit 
fo jhmeren Opfern erlaujen müßten, (9. Bellaz.) 

Gr. Baben. 


völferung nicht wird fäfiehen 3 tollen dep es auch in weiten Reifen ſich 
Sympathien erworben hat, Daraus iſt demſelben auch fein Vorwurf zu 
machen. In unſern Beiten kann nur eine Regierung bie verfaffungs«' 
—— und geſehlich geführt wird bie Sympathien ber Völler gewinnen. — 
werden in hieſigen Blättern bie Vermuthung ausgeſprochen finden daß 
* „deutſche Partei” ober ſogenannte „particulariſtiſche Goalition” ſich mit 
ben Laſſalleanern verftändigt habe. Grund zu dieſer Vermuthung wird 
darin geſucht daß Hr. Eichholz nicht. in ber Stadt Hannover, ſondern in: 
einem Landkreiſe, dem Galemberg’ichen, als Ganbibat aufgeſtellt worden, 
obgleich die Ausſichten in jener für ihn günſtiger geweſen ſeyn würden, 
und daß auch die Hildesheim ſchen Arbeiter bie Candidatur des jüngft durch 
das Generalgouvernement von der Praxis ſuspendirten Advoealen Fiſcher IL 
angenommen haben. Der Grund ift fo ſchwach, daß man ihn wohl als ein 
bloßes Wahlmanöper betrachten darf. Sicher ift daß im der „beutichen 
Partei” von der vermutheten Berfländigung nie bie Rede geweſen. Die 
Suspenbirung des Advocaten Fiſcher iſt wegen regierungsfeinblicher Ge 
finnung erfolgt, die fi in einer Klageſchrift des elben ausſprechen fol, 
Durd; königliche Verorbnung ift die Befugniß eine Amtöfuäpenfion außs 
zuſprechen dem Generalgouverneur nur in Betreff der Beamten verliehen 
worden. Da nad ben hannoveriſchen Gefeken Advocaten und Anwälte 
aber nicht, wie in Preußen, zur Rategorie ber Beamten gehören, fo glaubt 
man bag die Maßregel gegen Hrn. Fiſcher nur in Folge einer irrthümlichen 
Auffaflung von ber Stellung ber Abbocaten ergriffen worben, und, al 
gefeglich nicht begründet, werde zurüdgenommen werben. — Graf Oscar 
v. Harbenberg, welcher ber Beihülfe zurfFlucht bes Hrn. v. Holle verdächtig 
geworben, hatte 1000 Thaler Gaution fielen müſſen ium nicht in Haft 
gehalten zu werben. Seht bat berfelbe bie Gaution zurüderhalten; das 
gegen ift fein Bruder, der ſich außerhalb Landes befindet, aufgefordert 
worden wegen beöfelben Verdachts ſich zur Unterſuchung zu flellen, widri⸗ 
genfall3 gegen ihn in contumaciam verfahren werden ſoll. 
Ems, 15 Aug. Der König hat von hier aus folgende Erllärung 
erlafien: „Ich babe während Meines mehrwöchigen Aufenthalts in Ems 
und während Meiner Reife nad Wiesbaden mit Befriedigung! wahrger 
nommen daß aud bie innere Bereinigung dieſes Landes mit den übrigen 
Theilen Meiner Monardie in erfreulicher Weife vorgefchritten if. Daß 
Mir überall gezeigte freundliche Entgegenlommen und bie tactuolle Hals 
tung ber Bevöllerung find Mir ein Beweis für das richtige Berfahren der» 
jenigen Beamten melden Jh bier die Ausführung ber Regierungsmaßs 
regeln anvertraut habe. Ich fpreche Ihnen und Ihren Beamten Meine 
Anerkennung für die Mir hier geleifteten Dienfte aus, und.beauftrage Sie 
auch ber Bevöllerung befannt zu machen daß Mic) ihre Haltung erfreut, 
und daß ich Mic, in diefem Meinem neuen Lande wohl gefühlt habe, Ich 
Scheibe von hier in ber feften Zuverſicht daß bie gebeihliche Entwicklung der 


' Berhältnifje auch ferner mit richtigem Berftändniß- gefördert werben, und 


' teeten und ein Bri ee übernehme 
Manuheim, 14 Aug In Hriefenheim, einem. 


bayeriihen Drt eine Stunde von bier, ſoll die Cholera plöglich fehr ſtarl 


ausgebroden feyn und eine Anzahl Opfer verlangt haben, Wie vermutbet 
wird, haben Schiffer vom Unterrbein biefelbe eingeſchleppt. Bis jetzt zählt | 
man 46 Erkrankungen mit 14 Todesfällen. (Schw. M.) 
Norbdeutfher Bund, SSaunover, —8 Nah Art. 63 der 
preußiſchen Verf. Urkunde können „VBerorbnungen die ber Verfaſſung nicht 
zuwiderlaufen, mit Geſeheslraft erlafien werden.“ Auf Grund dieſes Artikels | 
ließe ſich die Regierung bes Beneralgoubernement in der Probing Hannober 
über ben 1 Dit, binausbis zu bem Zufammentritt bes Landtags ausbehnen. 
Die Bermuthung daß eine ſolche Maßnahme. in ber Abſicht des Minifte: 
riums Liege, iſt hier durch einen Artikel ber „Köln, Zig.“ angeregt worden. 
In demſelben wird von ber Ernennung bes Frhrn. v. Nordenflycht zum 
Oberpräfidenten in Hannober mit dem Motiv abgerathen: daß berfelbe 
„wicht bie Babe befige ſich bie Herzen der Menſchen zu gewinnen; während 
dagegen ber Generalgouverneur v. Voigts ⸗ Rhetz in befonderm Grabe bie 
Spmpathien ber ober Mußpreußen erivorben haben fol, Schwerlich 
ann in biefer, ra bie Abficht liegen dem Hrn. v. Boigts:Nheh das 
Oberpräfibium in Hannover übertragen zu ſehen, da biefer Herr nicht ge · 
ſonnen ſeyn wirb aus ber Stellung, eines commandisenden Generals in 
die eines Oberpräfiventen zurüczutreten. Soll ihm alfo noch ferner Ga 
legenheit geboten werben die Sympathien ber Hannoveraner zu geivinnen, 
fo müßte er dazu wohl in feiner gegenwärtigen Stellung verbleiben, So 
menigftens deutet man bier ben Rath ber „Röln. Zig.“ hält benfelben aber 
für feinen glüdlien. Denn bie Sympathien welde Hr, v. VoigisRhetz 
perfönlich gewonnen hat, können ſich doch nur auf einen Heinen Areis er⸗ 
fireden, während das Generalgoubernement aus ber Stimmung ber Bi 


1 


| 





daß biefem fhönen Lande die Vereinigung mit Meiner Monarchie zum 
wahren Glüd gereihen wird. Wilhelm” — Die Nadrigt daß Prinz 
Nikolaus von Rafjau, bisher Generalmajor & la suite, in ben activen Dienft 
n werde, wird bom „Rp 
5 ber Prinz das Brigabe-Commando in einer ber 
älteren Provinzen, Re in Ber Ban felbft, erhalte. Er halte geſtern 
eine Aubienz bei dem König in Ems 


+. Deffan, 15 Aug. Die glänzenden und geräufchvollen Fefttage 
! find vorüber; aber noch lange wirb die Bevölferung bie Erinnerung an 
diefe Tage bewahren, an melden das innige Verhältniß zwiſchen Fürſt 
und Bolt in vielen ergreifenben Zügen fi) kundgab. Bezeichnend für 
bie allgemeine Theilnahme der Anhaltiner an dem Regierungsjubiläum 
des Herzogs war die Thatfache daß aus Köthen und Zerbft allein nahe an 
5000 Perfonen an ber Enthüllungsfeier ſich beiheiligt hatten. Bur Bes 
glüdwünihung waren erfhienen: ber preußiſche Geſandte v. Eichmann, 
* preußiſche Oberjägermeifter Graf v. d. Aſſeburg, der Commandeur ber 

4. Garde Infanteriebrigade Generalmajor v. Loän und eine Deputation 
des preußiicen Dragoner:Regiments Nr, 13, deſſen Chef der Herzog iſt. 
Geftern ift nachſtehender Erlaß veröffentlicht worben: 

„Bei der von Mig in dankbarer Axerleunung der göttlichen Onade, nud won 
M-inen geliehten Unterthanen in Mir unendlich weichuener und überaus er» 
freulicher Weiſe kandgegebener Anhänglichteit an Mich und Mein Hans am 10 d. M. 
bigamgenen Beier Deines HOjähriger Regierumngejnbiiiums find Mir. jo zahlreiche 
Zeigen; und innige Beweife ber-Liebe und Treue bargebradht und allſeitig zu er · 
teonen gegeben morben, bab Ich batucch eben ſo hech beglüch ale Sat et wor« 
ven bin. Es if Mir daber eine sillfommene und there Pflicht, Meinen elrm- 
ſten und herzlichften Daul bafile —— gegen jedermann hiemit — 
Möchte jeber Überzemst ſeyn mie innig Ich des Hihle.mub wie große Freude in 
biejen Tagen Mein Herz, erfüllt hat. Die Erinnerung darau wirb umerlöidlidh 
Dich in. bie nach Gott s Willen Mir noch vorbehaltene Zukunft fortan brgleiten, 
und wie Ich das Aurgebenfen’ an die SOjährige Regierungsfrier Meines unvergrß- 
lichen Großvater® md Meyieruimgevorgängert, bes houieligen Herzege Im), Nee J 
al eim theutes Bermachtni bewahrt habe, wird, aag dern Mir eine Bier 
beſchieden geweſen, die Erinnerung an di:fe auch Meinen —2* reichen 


Kur.“ dahin —* 
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Gegen gewähren. Gott ber Herr fegne und fchlige unfer tbeures Anhalt! Deffan, 
12 Ang: 1867. Leopold Friedrich, Herzog von Anpalt.“ 

Am erbprinzlichen Hofe verweilt feit dem 12 d. die Frau Großfürftin 
Gonftantin von Rußland, eine Schwefter der Königin von Hannover, mit 
ihrer Tochter, der Großfilrftin Olga. 

I Deutfd:Defterreih. T Bien, 16 Hug. Sie willen bereit 
baf bie Wiener Hanbelälammer vor furzem bie Frage: ob unter ben im 
zwiſchen veränderten politischen Verhältnifien eine Beſchiclung des beut« 
ſchen Handelstags von Defterreich aus überhaupt noch als angemeſſen ers 
feinen könne, eingehend erörtert unb fchlieklich unbebingt bejahend bes 
antwortet hat. Es liegt jetzt das Referat, auf befjen Grund bie Kammer 
ihren Beſchluß faßte, vollftändig vor, und der Begenftand ift ohne Zweifel 
— für Defterreih und für Deutfhland — wichtig genug um bie Repro⸗ 
buction ber entſcheidenden Motive zu rechtfertigen. „Der beutfche Handels⸗ 
tag — fo lauten bie interefjanteften Stellen — ift feine Gorporation bie 
fich mit.politifhen Angelegenheiten zu befaffen hätte; fein Wirkungslreis 
iſt ein abgegrängter, und befchränft ſich darauf als Drgan bes beutfchen 
Handels: und Fabricantenftanbes über allgemein wichtige fragen bes Ber: 
Tebrs feine Gefammtanficht auszuſprechen.“ Nun find und bleiben aber 
bie materiellen Intereſſen bes übrigen Deutſchlands mit Defterreid fo 
vielfach und fo innig verwachſen, baß alle einfchlägigen Verhältniſſe und 
Geftaltungen büben und brüben in gleichem Grabe berühren. Mögen auch 
bie politiihen Fäden momentan — Sie fehen daß biefes „momentan“ 
flark an bie Politik fireift — durchſchnitten fegn: im Verfehröleben unb in 
vielen andern Richtungen befteht beiderfeits die alte Wechſelwirkung, die es 
für uns als zwedmäßig erfcheinen läßt daß wir bas Band der materiellen 
Intereſſen mit Deutfchland um fo fefter Inüpfen, je mehr ſich bebauerlicher 
Weiſe das politifde Band gelöst bat. Mir haben aber noch ein bevor; 
zugtes Intereſſe weldes uns biefe fortbauernde Bufammengehörigkeit 
wünfdenstverth madt. Obſchon vielfach unter analogen ober verwandten 
Berlehrs: und Brobuctionsverhältniffen Iebend, finb wir bod in vielen 
öffentlichen und ſtaatlichen Einrichtungen, aufderen Geftaltung und Weiters 
entwicklung ber beutfche Handelstag befanntlid; fein befonberes Augen: 
mer richtet, weit hinter ben andern deulſchen Ländern zurüdgeblieben, In 
biefer Richtung fommen ung bie Zeiftungen bes beutfchen Hanbelstagsboppelt 
au gute, ſoweit wir baraus für Defterreih Nuten zu zieben und ihnen aud) 
bier Geltung zu verfchaffen wiflen; wir können zum minbeften alle unfere 
bießfälligen Schritte mit bem Gewicht ber Autorität bes beutfchen Hanbele: 
tags deden, unb dadurch nicht wenig zur Erreichung gleicher Biele beis 
tagen. Wenn nun aber eine Bufammengebörigleit Defterreihs und 
Deutichlands im allgemeinen wünſchenswerth erfcheint, dann ergibt ſich 
von felbft daß bie Handels: und Gewerbelammer in Wien, dem Herzen ber 
deuiſchen Lanbestheile Defterreihe, nicht aufhören Tann Mitglied zu 
bleiben und fi an ben Beftrebungen des Hanbelstags Fräftig zu bethei⸗ 
Ligen.“ — Die unheilſchwangeren Prophegeiungen über ben Ausgang ber 
ſchwebenden Ausgleihöverhandlungen erhalten ſich, obgleich die Worte 
welche bei ber borgeftrigen Aubienz ber beiden Deputationen gewechſelt 
worden, fie gründlid Lügen firafen müſſen: heute wirb als ein neues 
Symptom für die Hoffnungsloſigleit der Verhandlungen die Nachricht in 
Yinlauf gefegt: der ungarifche Finanzminifler Hr. dv. Lonyay babe feinen 
Hüdtritt angefünbigt. Die Nachricht ift, ſoviel ich höre, vielleicht nicht voll⸗ 
ftändig aus der Luft gegriffen, dürfte aber für alles andere, nur nicht für 
ſolche Hoffnungslofigkeit ſprechen. Die Blätter find einfach) erbittert daß 
ohne fie Geſchichte gemacht wirb, und daß bie verhandelnden Theile die 
angelobte Schweigſamleit bießmal ftreng und ausnahmslos beobachten, fo 
erbittert übrigens, daß bie fonft für ungarifche Indieeretionen pribilegirte 
Debatte“ fi in lindlichem Groll zu ber Drohung verfteigt: fie werbe, 
wenn fie über die Berbandlungen ber Deputationen nichts erfahre, aud) 
ihre bisherigen anregenden Mittheilungen über ben Speifegettel ber Depu ⸗ 
tations: Diners einftellen. — Der Fürftbiihof von Salzburg bat, fraft des 
feinemMetropolitanfige zuftchenben Rechts, anStelle des verſtorbenen Grafen 
Altems den Dompropft bed Rathebralcapitels zu Trient Dr. Siverger zum 
Fürfibiichof von Sedau ernannt. — Alapfa ift, Direct von Brüffel lommend 
und nachdem er in Wien nur zwei Stunden geraftet, in Befth eingetroffen. 
Nachſchr. Bezüglich der Verhandlungen der Ausgleichsbeputationen höre ich 
verbürgt ba von ungarifcher Seite bereits ein formulirtes Anerbieten betzeffg 
ber ungarifchen Beitragsquote vorliegt, über welche bie eisleithaniſche Depu⸗ 
tation jegt Beſchluß zu faflen haben wird. Sobald biefer Beſchluß fertig 
ift, werben ſich bie Deputationen auf kurze Zeit vertagen — bis zum 24 
Auguft, wie es heißt — angeblich weil fie zu ben alabann auf ihre Tages» 
orbnung zu jegenben Verhandlungen über bie Staatsſchulden noch eines 
von ber Stauteſchulden⸗ Controlscommiſſion zu liefernden meiteren Mate: 
rials bebürfen, wie die böfe Welt meint, aber weſenllich aus dem Grund 
um-mit Muße ben Tefllichleiten in Salzburg beitvohnen zu fönnen, 

* Zunsbruc, 16 Aug. Unfere Univerfität ift am Schluſſe bes 


Yabrs von ſchweren Verluflen betroffen worden. Während bie philofopbifche 
Facultät ihre ausgezeichneten Lehrer Profefior Dr. Hlafitweg und Brofefior 
Dr. v. Waltenhofen an anbere Anftalten ſcheiden fab, verlor die juriftifche 
Facultät durch den Tod am 1 Auguſt den Profefior Dr. Ernſt v. Moy 
und am 9 Auguſt verſchied ganz plöglich Profeflor Dr. Kerer. Zum Rector 

ır Univerfität für das nächte Studienjahr ift Profeſſor Dr. Jülg, zum 
Delan ber theologifchen Facultät Profeffor Dr. Steinhuber, der philo 
ſophiſchen Profeſſor Dr. Heller gewählt worben ; in Folge bes Tobes Kerers 
ber für die Juriftenfacultät zum Delan beftimmt war, muß eine Nachwah. 
ftattfinden. Beſucht war bie Uniberfität im legten Semefterjvon 482 
Studierenden: 189 Theologen, 147 Juriften, 91 Bhilofopben, 55 Chirurgen 
und Bharmaceuten ; bartınter find von außerhalb Defterreich8 114, und zwar 
aus Preußen 48, aus der Schweiz 30, aus Stalien 18, aus Frankreich 5, 
Bayern 4, Rußland 3, aus Amerika und Baden je 2, Hannover und 
Holland jeeiner. Bon der langerfehnten unb oft erbetenen Vervollftänbigumg 
ber Univerfität durch bie mebieinifche Facultät ift e8 wieder ganz ſtill 
geworben; es verlauten gar fonderbare Dinge barüber aus Wien. Auch 
mit ber ſchon lange berwaisten Profeffur ber italienifchen Sprache und 
Literatur hat es eine eigentbümliche Betvanbtnif; es wird über. den wohl: 
unb gründlich ertvogenen Vorſchlag ber philofophifchen Facultät ganz un- 
glaublices aus Mien gemeldet, was das Anfehen bes Unterrichtsraths 
leineswegs zu erhöhen geeignet ift. 

Defterreihiihe Monarchie, 

And Ungarn. In einer Wiener Correfp. ber Nordd. A. 3. wirb 
darauf hingewieſen daß der Eultusminifter, unter Nüdficht auf den Ums 
ftand daß die Verbinblichleit des Goncorbats von Seiten Ungarns nicht an- 
erfannt wird, neuerbings zu einer Reform der lirchlichen Verbältniffe der 
Katholiken in Ungarn den Anftoß gegeben bat. Hr. v. Eötvös hat näm- 
lich an die ungarischen Erzbifchöfe ein Schreiben gerichtet, in welchem er den⸗ 
felben auseinanberfegt daß ber Inbifferentismus unter den Katholiken, 
bie Inferiorität der datboliſchen Majorität im Schulmwefen und felbft in 
politifcher Beziehung, im Vergleich mit ber proteftantifhen Minorität nur 
dann beboben werben Tann, wenn ben Fatholifchen Laien ein größerer Ein- 
fluß auf die nicht rein religiöfen Angelegenheiten der Kirche eingeräumt 
wird, und er forbert bie Biſchöfe auf eine Drganifation zu entiverfen mit: 
telft welcher biefes nicht mehr zu umgebende Ziel erreicht werben lönne. 
Die Initiative des Hrn. v. Ebibös, fegt ber Correfp. hinzu, fann für das 
ganze Neich von größter Bedeutung werben, benn jobalb bie ungarifchen 
Kirchenfürſten fich zu einer Reform im Sinne ber von bem Eultuäminifter 
angebeuteten Principien entichließen, ift ben bieffeitigen Prälaten ber Bor: 
wand genommen daß religiöfe Bebentlicfeiten der Preisgebung bes bisher 
behaupteten ifolirten Standpunftesber fatholifchen Kirche im Wege fänben, 

Schweiz. 

eB Bern, 15 Aug. In ber legten Sigung bes Bundesraths er« 
ftattete das politifche Departement Bericht über bie Frage welche ihm, aus 
Anlaf der von Seiten Preußens erhobenen Reclamation betreffend Ent: 
laftung ber in der Schweiz anfäffigen Hannoveraner von ber Militär 
fteuer, zur Beantwortung übergeben worden: ob außer dem auf biefe 
Steuer bezüglichen ſchweigeriſch⸗ preußiſchen Vertrag nicht noch anderwei⸗ 
tige Mobificationen ber mit Preußen beftehenben ftantlichen Uebereinkünfte 
in Folge ber Bebietöveränberungen in Deutſchland nöthig getvorben feyen? 
Laut diefem Bericht fällt außer bem Vertrag über ben Militärpflichterfaß 
nur noch bie mit Preußen abgeſchloſſene Uebereinfunft über gegenfeitige 
Verpflegung hülfsbebürftiger Kranken in biefe Kategorie. Sämmtliche 
übrige Berträge mit Preußen welche hierher gehören, als ber Bertrag üter 
Aufhebung von Patentgebühren, Kriegsfanitätsbienft, Freigügigleit und 
Telegrapbenverlehr, find bereits geregelt, theils weil bie Preußen neu ein⸗ 
verleibten Länder ſich vor ihrer Einverleibung im gleichen Sinn mit ber 
Schweiz verftändigt hatten, theils weil biefelben ber Art find daß ihre Aus- 
behnung auf bas Preußen neu zugefallene Gebiet feinem Zweifel unter: 
tworfen if. Ein bunbesräthliches Kreisfchreiben wird ben Kantonen von 
dem Nefultat der Prüfung biefer politifhen Frage Kenntniß geben. — 
Mie Ihren Leſern befannt, wird ber nächſte internationale Beterinärcon- 
grek am 28 Sept. d. J. zu Zürich abgehalten werben. Auf bie von bem 
Bundesrath erlaffenen Einlabungen an die europäifchen Staaten haben 
bem Berichte bes politifchen Departements zufolge, bis jet 13 Staaten 
ihre Theilnahme zugefagt. Ablehnende Antworten liefen von Bremen, 
Heflen, Lippe: Detmold, Luübed, Medlenburg, Reuß, SadfenGotba und 
Malbed ein, jedoch wünfchen auch dieſe Staaten die Zufenbung der Pros 
tofole. Oldenburg und Sachſen⸗Weimar baben nod feinen gie 
lichen Beſchluß gefaßt. Daß Dr. Bangger, Director der Veterinäranftalt 
in Zürich, dem Gongreh präfibiren werbe, wurde ſchon früher mitge⸗ 
theilt. — Wie eine neuefte Depeiche des ſchweizeriſchen Generalconfuls 
Brennwald aus Yokohama melbet, ift ber zwiſchen Preußen unb ber 
Schweiz wegen bes Gonfularterrains entflanbene Gonflict in dem von mix 
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Schon vor längerer Beit angebeuteten Sinne, nämlich; dadurch thatſächlich. 
—— daß bie japaniſche Regierung ber Schweiz ein anderes 
Stüd Land zu dem gleichen Zweck geſchenlt bat. Dan fann bier froh 
Ten durch bie Großmuth der japanifchen Regierung auf ſolche Meife aus 
der wirklich fatalen Lage befreit worden zu feyn. ebenfalls wurde dem 
Bunbesrath über dieſe Angelegenheit immer nur fehr einfeitig berichtet, 
fo dab er beim beten Willen nie zur richtigen Erfenntniß bes Sachver⸗ 
halts gelangen lonnte. Hr. Brennwald wird übrigens demnãchſt nach Eu: 
zopa zurüdlehren. An ſeiner Stelle wird fein Aſſocis, ein Hr. Sieber 
Bon Zürich, als Viceconſul die Geſchäfte des Generalconfulats in Jolo⸗ 
hama beſorgen. — Nachdem bie fchtveigerifchen Handelslammern die Frage 
ver Errihtung eines Gonfulats in Nizza ablehnend begutachtet haben, ift 
dieſe Angelegenheit, da bier noch andere ala bloß mercantile Intereſſen 
in Betracht zu ziehen find, vom Bundesrathe jet noch dem politiſchen Der 
Yartement zur Prüfung und Berichterftattung überwiefen tworben. — 
Einem fo eben vom Bundesrath gefahten Beſchluß aufolge foll das ältere 
bis 1848 gehende ſchweigeriſche Gefanbtichaftsardiv in Wien, das, für 
lich von Hrn. v. Tſchudi gefichtet und georbnet, fehr viele intereffante Ma: 
terialien enthält, von bort nad; Bern überfiedeln, um bem eidgenöffifchen 
Archiv einverleibt zu werden. — Hr. v. Dönniges, ber E bayerifche Ge: 
ſandte bei der Eibgenofienfchaft,! meldet daß er bie Bundesſtadt bis 
Ende Septemberd in Urlaub verlafien werde. — Dem Stanton St. 
Gallen warb eine neue Rate der Bundesfubfibie für die Nbeincorrection 
im Betrag bon 138,974 Fr. bewilligt. — aut ber „St. Galler Beitung” 
bat zu Ragaz am’ 12 d. ein Feſt eigener Art flattgefunden: ein interna 
tionaler — Rettigfchmaus. Der Wirth zum dortigen „Rofengarten,” 
ein Verehret diefes beliebten Gartenerzeugnifies , zieht felbft eine große 
Anzahl Varietäten besfelben, die an Feinheit, Meichheit und Würze 
unũbertrefflich ſeyn follen. Bu dem großen Wettlampf hatte er 
aber nod aus allen Weltgegenden ber Mufterrettige verſchrieben, und 
an alle Babegäfte von Ragatz bie Einladung erlafien demfelben beizu⸗ 
wohnen. Als Kampf: und Preisrichter nennt die „St. Galler Zeitung 
ben tuſſiſchen Grafen Schuwaloff, einen engliſchen Admiral und Hrn. 
Maulil vom „Hof von Ragatz.“ Welcher Reitig ber ſaftigſte, wird leider 


nicht gemeldet. 
Großbritannien. 

London, 14 Aug. (Die Poſt vom 15 im Rüdftand.) 

In ber Sitzung bes Oberh aufes am 13 d. paffirte wohl ein Duzend 
Bills entweder bie allgemeine Committee, oder bie aweite oder britte Leſung, 
ohne daß darüber Tange bebattirt worben wäre. Ermwähnenswertb ift allen: 
falld nur baf Lord Shaftesbury auf den Fall des Generals Eyre zur 
rüdlam, und bie Regierung interpelfirte: ob, nachdem bie bisherigen An: 
Tagen gegen ihn zu Boben gefallen feyen, fie ihn gegen etwaige Anlagen 
vertheidigen, refp. die Vertheidigungsloſten übernehmen twürbe, Der Her- 
309 v. Budingham eriwiebert: der Regierung würde e8 am liebften feyn 
wenn jebe gegen ben frühern Gouberneur Eyre anhängig gemachte Klage 
vor den ordentlichen Gerichten des Landes zum Austrag käme; ein gleiches 
geltevon allen jenen bie etwa fpäter gegen ihn vorgebracht werben follten, Erft 
wenn bie Gerichte entſchieden haben, bürfte es möglichertveife Pflicht der 
Regierung ſeyn das Verhalten Eyre's in feiner Eigenschaft als Statthalter 
von Jamaica in Verüdfichtigung zu sieben. . 

’ Im Unterbaus fragt Hr. 8. Tochrane: zu welcher Entſchliehung 
der ſpaniſche Staatsrath betreffs der Tornado· Angelegenheit gelangt ſey? 
Lord Stanley bedauerte darüber noch keinerlei officielle Mittheilungen 
erhalten zu haben. Privatberichten nad au ſchüehen, bürfte aber die 
Eutihließung eheſtens belannt gemacht werben. — Auf eine Interpellation 
bon Hrn, Torrens; ob es wahr ſey daß bie Unterhanblungen mit Defter: 
zäh über ben Abſchluß eines Hanbelövertrags gefcheitert fepen, ertviebert 
Lord Stanley: „Genau genommen, betreffen die in der Schwebe befindr 
lichen —— mit Deſterreich nicht die Abſchließung eines Han⸗ 
delsvertragẽe denn dieſe fe ſchon im J. 1865 geſchehen. Gegenfiand ber 
jetzigen ————— find die Mittel zur Verwirklichung besjenigen 

eils bed Tractatö ber ſich auf den Bolltarif bezieht, und unrichtig if 
es baß die Verhandlungen gefcheitert feyen ; vielmehr werden fie auch j 
note efegt: Bon Eeiten —— finb gewiſſe 
worden, 


ie wir in ihrer gegenwärtigen Form nicht annehmen zu lönnen 
glauben. Wir haben bie Runfte angegeben auf bie ſich unſere Einwwenbun: 
beziehen und ber 


en ftand befindet nd im Stabium gegen. 
Pati er, Erörterung. Nach Tu ber Berhandlungen werbe ich feinen 
Anftanb nehmen die Cortefbon auf den Tifh des Haufes zu legen, 
früher wäre bich ungebräudlich und unftatihaft.” — Das Haus berieth 
bierauf ald Gomite die ofterwähnte Pk Regulirungsbill (jur Verhütung 
politifcher Maflen: Meetings). Mehrere rabicale Mitglieder ließen ſichẽ 
angelegen fen lange Reben gegen biefe Bill zu halten, eingeſtan · 
denermahen um einen Alchlub ber Debatte und eine Abfiimmung 
au verhindern. Reigen te Or Zaplor, ber I 
zung vorwerſend daß fie bas unlungörecht zu nichte n 


wolle, infofern als ber Hhde⸗Part der einzige 
verfammlungen in ber Hauptſtadt ſey. Die 
die Bill fiherlich längſt zuruückgczogem 
aebrängt haben. Genen bie Bi fprachen außerdem noch bie 
Labouchere, Faweett, Forfter, Hugbes, Co wen und Eir 
für ſie Lord Elcho, Neate, Whalle Yund der Minifter des Innern; 
aber eö handelte fich offenbar weniger uen Gründe für und tiber, die ziem⸗ 
lic) erſchöpft zu ſehn ſcheinen, als um bie Taltil der Dppofition eine Ab» 
flimmung unmöglid zu maden. Diek gelang ihr denn au, worauf ber 
Minifter des Innern bie Fortiegung ber Debatte auf morgen, 
nötigenfalls aud auf übermorgen, anfagte. — Hr. Rearden beantragte 
eine Adreſſe an bie Krone: des Inhalts da 4J Mai. eine Anmeſtie für alle 
dermalen in Strafe befindlichen politifchen Verbrecher exlaffen möge. Sr. 
LE MER te den Antrag. Das Haus Ichnte ihn jeboch ab, nach⸗ 
dem ber Rinifter bes Innern darauf bingebeutet wie widerſpruchs voll 
es wäre eine ſolche Amneftie in einer Zeit zu erlaflen wo politiſche Procefie 
im Gange find, und ‚die Habeascorpus Acie in Irland noch fuspenbirt ift. 

Sir Henry Bulmer, bes berühmteren Edward Bulmer ( jet Lord Lytten) 
älterer Bruder, und ſelbſt Schriftſteller, iſt im Begriff „Erinnerungen aus 
feiner diplomatiſchen Laufbahn“ zu veröffentlichen, weiche befanntlidh eine 
fehr lange und bedeutende var, in Belgien, Frankreich, Spanien, den Bers 
einigten Staaten, Toscana und ganz befonders in der Türfei, wo er auf 
ben Geift des jegigen Sultans einen faft unbefchränften Einfluß übte, 
Noch nicht übermäßig alt, 63 Jahre, hat er ſich wegen Kränklichkeit in bie 
Ruhe des Privatlebens zurüdgezogen. Sir Henry zählt ohne Zweifel zu 
Englants fähigften Diplomaten, und war zumal in ben orientaliſchen 
Dingen eine Hauptftüge ber Balmerfton'ichen Politil. So verfpricht fein 
Buch des interefianten manches zu bieten, zumal da ber Verfafler auch 
noch in;nahen Beziehungen zum Fürſten Talleyrand geſtanden. 

A London, 14 Aug. Die Lords befanden ſich nicht in ber heiterſten 
Gemüthsſtimmung als fie vorgeſtern ſich den Beſchiüſſen des Unterbaufes 
fügten, und ihre beftrittenen Amendements zurüdnahmen. Sie murrten 
und Hlagten, beſchwerten fi) über das deſpectirliche Betragen ber Gemeinen, 
machten eine Fauſt in ber Tafche, und gaben zu verftehen daß ſchredliche 
Dinge ſich ereignet haben würden, wenn man ihnen nicht wenigftens die 
Minoritätsvertretung der breifigigen Wahllkreiſe zugeflanden hätte; aber 
fie folgten auch biefmal dem Rath ihres bewährten Führers, und häuften 
feurige Rohlen auf die Häupter ber unehrerbietigen Wollsvettreter. Gräfe 
lich, wie weit bie demokratische Verruchtheit unferer Tage felbft in dem, 
annoch junreformirten und unbemofratiich zufammengefegten, Unterhaus 
um ſich gegriffen bat! Man höre und ſchaudere! Nicht einmal die Ehre 
einer „Eonferenz“ wollten die @emeinen den erblichen Gefeßgebern antbun. 
Und warum nicht? Sie nahmen, wie mehrfach angedeutet und von Lord 
Derby offen berausgefagt wurde, Anftoß an einem altehrtürdigen Gebrauch, 
an einem durch Jahrhunderte geheiligten Attribut ber lordiichen Würde 
und Herelichleit, das den ebelgebormen Mitgliedern bes Oberhauſes tag 
ftolge Privilegium verleiht bei einer ſolchen Gelegenheit den goldbetreßten 
Dreimafter, das impofante Wahrzeichen ber erblichen Geſehgeberwürde, 
auf dem Kopfe zu behalten, während bie Gemeinen genötbigt geweſen wären 
entblößten Hauptes ben fo grandios bedeckten Lorbfchaften zu nahen. Db 
ber Widertoille gegen dieſe ehriwürbige Ceremonie wirklich der Grund war 
ber das Unterhaus veranlaßte feine Beſchlüſſe kurzer Hand durch einem 
Pedellenin das Oberhaus zu ſchiclen und einer „Gonfereng“ aus bem Wege 
| zu gehen, vermögen wir nicht zu verbürgen. Aber fo viel ift gewiß daß 
| Ihre Lordſchaften Urſache zu haben glaubten über cavaliermägige Bes 
| handlung bon Seiten der Gemeinen zu lagen, umd ſich in ihrer Würde 
! verlegt/zu fühlen. Graf Derby hatte ein Herz für ihre Leiden, und nannte 

das angebliche Motiv der Unhöflichkeit „Eindiich.” Das ift auch unfere 
Anfiht, und wir wollen es umerörtet lafen ob den Lords mit ihren 
Dreimaftern, die eiferfüchtig auf der Beobachtung eines fo lindiſchen 
Geremonielld beftehen, ober ben Gemeinen, bie gegen bie Zumuthung 
ber Barhäuptigleit rebelliren, die Palme ber Kinderei zuerlaunt wer⸗ 
I ben muß. — MDie Reformbill bebarf alfo nur noch der königlichen: 


pafiende Ort für große Volle, 
egierung, fo behauptet er, hätte 
Ipürben ihre Freunde fie nicht borwärts 
Mill, 
‚Grey; 


um — — m nm 





Sanction. Wie fie auch entjtanben, und was auch an ben Einzelheiten 
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ihrer Beftimmungen auszufegen ſeyn may — fie begeichnet einen bebeuteme- 
ben Fortſchritt auf der Bahn der demolratiſchen Selbftregierung, einen. 
Wendepunkt im politiſchen Leben Englands; ob zum Belleren ober zran 
Schlimmeren, muß die Zufunft lehren. Leider (aber begeichnet fie in ihrer 
jegigen Geſtalt fein befriedigendesEompromiß zwiſchen den verfchiebener Bars 
teien, feinen Abſchluß itation. Dief wird, eingeftandenztmaßen, 
während ber Parlamentöferien neue Anftre gungen machen um: bie uns 
populärften Theile der Bil (Rebistributiois der Barlamentefige und Mino« 
zitätötvahl) noch nachträglich zu befeitigea, und bie nächfährige Seffion, 
die letzte vor den allgemeinen Wahlen nad) dem Reformgeieige, wirb alle 
bie ragen wieder auf bie Tagesorbnrung bringen, deren er'olofeDiscuffiom 
bie Geduld der austwärtigen Leſer ſchon im biefer Seifior, auf eine fo harte 
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Probe geftellt Fat. — Die Angelegenheiten Indiens haben ben Parlaments: 
vertretern Auch in biefer Seffion nicht viel grime Haare gemacht, und wir 
glauben nicht daß bie Zahl der Unterhavsgmitglieder 20 überflieg welche 
ſich vorgeſtern eingefunden hatten um die Bubgetrebe des Staatöfecretärd 
für Indien anzuhören, und den Fingſazhaushait dieſes Landes, von dem 
VEnglands Wohlftand und Macht fo mefentlich abhängen, mit einigen flüch⸗ 
tigen Bemerlungen zu beehren. Wohl verftanden, es handelt ſich um eine 
Revenue von mehr als 46,000,090 Pf, St., die aber ſo wenig zur Beftreitung 
der brittifchen Herrſchaftsausgaben Binreicht, daß zur Decung des Deficits 
vom vergangenen Jahr eine Anleihe von 2 Millionen verlangt wirb, und 
fir das Finanzjahr 1867/68 neue Tagen aufgelegt und weitere Anleihen 
im Betrag von 3,000,000 Pf. St. contrahirt werben müfjen, um bie Eins 
nahme ver beabfichtigten Nusgabe von 49,000,000 Pf. St. gleich zu machen. 
39 Procent ber Gefammteinnabme verfchlingt bie Armee, und Sir St. North⸗ 
cote gab bie in europäifchen Barlamenten geläufige Berfiherung: daß nicht 
ein Pfennig Daran gefpart werben fünne. Wenn man nun bedenkt daß 
die indifche Stantäfhulb verhältnigmäßig noch fehr unbedeutend ift (fie 
wird ſchon bebeutenber twerben!) und bie betreffende Dffereng in Abzug 
bringt, fo fann man über die intereffante Thatſache nachdenlen daß die 
Rertvaltung Indiens mehr Geld Loftet als bie bes gefammten brittifchen 
Reichs. Bielleiht würde bie Zahl der anweſenden Unterhausmitglieder 
noch geringer geweſen ſeyn, wenn nicht einige berfelben ben Vorſatz gefaßt 
und ausgeführt hätten eine Anſtandsdebatte über bie indiſchen Angelegen* 
heiten in Ecene zu ſetzen. Das Lofungstvort gieng von Hm. Ayrton aus, 
der zahlreiche Refolutionen in Vorſchlag brachte, um eine Reform bes indi⸗ 
chen Negierungsfyftems zu bewirken, und diefe durch eine lange Rebe er: 
örterte, Das Beginnen war um fo verbienftlicher, als im Haufe eine Hige 
und eing von ſchwulen Themfe-Düften verbidte Atmoſphäre herrſchte, welche 
den ehrkenwerthen Mitgliebern eine anſchauliche Vorſtellung von der berüch⸗ 
tigten „Schwarzen Höhle” von Calcutta gegeben haben muß. Diefolgende 
Debatte, anberbie HH. Laing, Stuart Mil, Dberft Syles Lord Eranbourne, 
Sir St. Northeote — fait die einzigen Männer des Haufes welche von den 
indiſchen Verbältniffen etwas verſtehen — thätigen Antheil nahmen, zeigte 
eine wunberbare Uebereinftimmung ber Rebner in bem einen Punkte: daß 
das Regierungsiyften Indiens allerdings ein ſehr fchlechtes und der Reform 
dringend bebürftig ſeh. Aber über bie befte Art ber Reform giengen bie 
Anſichten weit auseinander. Die einen, und unterihnen Lord Sranbourne, 
verlangten eine Reform im abfolutiftiichen Sinne, die Einführung des Prin⸗ 
cips ber „ hen Verantwortlichteit“ und die Befeitigung ber Raths⸗ 
collegien (eggiocils), auf melde die Gouverneure hören und burdh beren 
Rath fie ſich beſchränlen laſſen müſſen. Die andern dagegen, und unter 
ihnen Stuart Mill, ber belanntlich früher inbifcher Bertwaltungsbeamter 
geweien, verlangten das gerabe Gegentheil, und wollten das inbifche Wolf 
zur Selbftregierung erzogen, biecouneils als conftitutionelle Reime gepflegt 
und eriveitert, die centralifirte Bureaufratie, bie ihre Unfähigteit binlängs 
lich beiviejen, abgeihafft, das Land becentralifirt und die Eingebornen zur 
Verwaltung ihrer eigenen Angelegenheiten unter ber Oberleitung Englands 
zugelafien wiflen. Hr. Bright verlangte dieß ſchon 1858; aber es werden 
noch viel größere Deficits nötbig ſeyn um die herrſchende Claſſe von ber 
Nothwendigleit einer ſolchen Reform zu überzeugen. Einftiveilen wird in 
ber alten Weife fortregiert, und das Geld ba genommen wo man es belom- 
men fann. Aber Anleihen und neue Steuern find ein Syſtem deſſen 
Elafticität bekanntlich Gränzen hat. In Indien ſteht man an ber Gränge, 
ja Hr. Ayrton behauptet daß diefelbe bereits überfchritten ſeh. 
Fraukre ich. 
Paris, 15 Aug. 


Der Moniteur ſchreibt: Seit feiner Ankunft im Lager bat ber 
Raifer drei großen Mandvern und allen Schiekübungen beigewohnt welche 
zu wieberholtenmalen für bie Infanterie und Artillerie ſtattfanden. Prinz 
Humbert von Ftalien befindet ſich mit feinen Abjutanten feit drei Tagen 
im Zaiferliden Quartier. Heute (14) werben der König ber Hellenen und 
ber Zaiferliche Bring erwartet. Mehrere hervorragende Perfonen find fer 
ner die Gäfte Sr. Majeftät, nämlich General Renarb, Adjutant bes Königs 
ber Belgier, Dberft Clarmont von ber englifchen Armee und ber arabiſche 
Hänptling Jamail·Uld:Nadi·Baſch⸗ Agha von Frendah. Der Kriegsmini · 
ſter Marſchall Niel iſt am Sonntag angelommen, um während des Aufent ⸗ 
halis des Kaiſers im Lager gu bleiben. Das Wetter iſt herrlich, aber die 
große Site führte Beränderingen in ben Stunden ber Revuen und Uebun: 
gen herbei. 

Der Moniteur berichtet endlich noch ſehr weifläufig über einen Be: 
ſuch welchen bie Raiferin geftern in: Unterrichtäminifterium abftattete, wo 
die Erzeugnifie bon Communalſchulen und außerdem bie Sammlungen ber 
torfienfchaftlichen Eommiffion von Megico.ausgeftellt find. Die Raiferin 
nabın, nachdem fir biefe Gegenſtände efichtigt, eine Adrefle ber Volls 
ſchullehrer entgegen, und vertheilte unter bie verbienteften derſelben ver⸗ 


ſchiedene Auszeichnungen, Der Minifter hielt fobann eine Anſprache am: 
die nach Paris gelommenen Provinzichullehrer, bie mit ben Worten ſchloß? 
Eines werben Sie hoffentlich nicht vergeflen, daß Sie nämlich, während. 
der Raifer in den glühenben Ebenen ber Champagne unfere tapfere Armee 
übt um die Macht und bie Sicherheit Frankreichs zu wahren, bier bie 
Mutter des laiſerlichen Pringen die Arbeiten Ihrer Böglinge prüfen, Ihre 
Bemühungen beurtbeilen, Mißbräuche abftellen, Fortichritte befördern 
ſahen, und Sie werben fagen: „So regieren nur bie Napoleon!" . 

+ Maris, 15 Aug. Nichts, gar nichts. Das Publicum welches fich 
diefen Morgen auf ben „Moniteur“ flürgte, belächelt übrigens feine Hoffe 
nungen unb erwartet auch nichts mehr. Mach zivei Tagen unausſtehlicher 
Hitze ift heute bei Fühlen Wind ber Himmel bewölkt. Feſt und Feuerwerk 
find fehr bedroht, zum Theil bereits vereitelt. Auch das Wetter wirb uns 
getreu, und erlaubt fi) böfeZaunen an einem Napoleondtag. Daß auch der 
Raifer von ber Hige auf bem Kreibefelb von Chälons gelitten hat, brauch, 
nicht erſt gefagt zu werben. Aber im ganzen ift feine Gefuntheit wieber 
befeftigt, und er erträgt auch längere Anftengungen zu Pferb ohne Un⸗ 
gemach. Das heutige Felt bat zwei Haupt» und Glangpunkte: der Troca⸗ 
bero und bie neue Dyer. Da ber Raifer und Baron Haußmann nicht nach 
Millionen fragen, fo wollen auch wir nicht danach fragen was es geloftet 
bat eine Art von Hügel am Seine-Ufer, dem Marsfeld am andern Ufer 
gegenüber, wo die Feſtfeuerwerle abgebrannt iverben, in eine amphitheatra⸗ 
liſch auffteigende Fläche zu verwandeln, beren einziger Zweck ift als Zus 
ſchauerraum bem Volle zu dienen. Allerdings Loftipielig im Gäfarenftil; : 
aber auch großartig und wirklich eine Berfchönerung. Seit geftern bs 
ift die Facade des neuen Opernhauſes enthüllt, Sagen wir es glei ba 
die 40 Mil. Fr. die das Gange Schließlich Loften wird, wenigſtens den 
feltenen äftpetifchen Erfolg haben baf ber erfte Anblid und ber erſte Ein⸗ 
drucd des Monuments gefällig, befriebigend, beiter ift. Wenn nicht ſchöneres 
geleiftet werben fonnte, ift niemand daran ſchuldig. Es if fogar ein rühms 
liches Verdienſt den Muth gehabt zu haben einen ſolchen Bau bem jungen, ; 
ſchier noch unbefannten, Baulünftler anzuvertrauen welcher beim Concurs 
bie meiften Stimmen erntete, Der Architelt Hr. Granier bat jet eine 
große, glüdliche, glänzende Laufbahn vor fih. Insbefondere die zwei 
Seitenpabillons ſind allerliebfte, volllommen gelungene Schöpfungen mit 
Erinnerungen an bas große florentinifche Zeitalter. Einer fcharfen Rritifwirb 
ber Dpernpalaft nicht entgehen, und leider bietet er dazu nur zu viel Anlaß. 
C'est du Godillot, fagte man. Hr. Gobillot ift der Unternehmer und Ver⸗ 
mietber ber Pradtbecorationen von Latten und Leinwand für öffentliche 
und private Feſte. C'est le placardags d’uno fagade qui v'existe pas, 
pour un monument qu’on ne voit pas. Dergleihen aus bem Boll aufe - 
fteigende Urtbeile vernahm ich mafjenhaft um mich herum, Der Eindruck 
war jebod nicht hinwegzuwithzeln daß Paris ſich wirklich um ein Monument 
bereicherte, und baf, wenn man von ber äußern architeltoniſchen Pracht auf 
bie innere Verſchwendung ber Ausftattung fehließen darf, bie Parifer Oper 
fabelhaft in biefem californifchen Beitalter feyn wird. Huch ohne Büſten 
und Medaillons läßt ber erfte Anblid ber Facade feinen Biveifel beſtehen 
baß ınan id) vor einem Theater befindet groß genug um ein ganzes Volk 
aufzunehmen, und doch bem höhern Kunftcultus gewidmet, Warum vers 
unftaltet man bie fagabe mit der Kramlaben-Aufirift Acadsmie Im- 
ar de la Musique, Possie Iyrique u, dgl, SchaufenfienEtiketten 
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Stalien, 

DO Seuna, 13 Auguſt. Die politifcye Windſtille welche feit ber 
Affaire Dumont eingetreten iſt, gibt ben ernflern Blättern Gelegenheit 
Betrachtungen über bie Lage Jtaliens anzuftellen. Die ganze Lage gipfelt 
für un in der finanziellen Bebrängniß, zu beren Beſchwichtigung Rattaggk 
alle feine Kräfte angeftrengt und fogar feine Vorurtheile gegen bie ertreme 
Linke aufgegeben hat. Diefe Partei hat allerdings das Verbienft feit dem 
Beftchen bes neuen Königreichs auf eine georbnete Finanzverwaltung ges 
brungen zu haben; wenn man aber ihre fiebenjährige Tpätigkeit genau im 
Betracht sieht, fo find die Reſultate nur negatib, indem ber oft fo erbitterte 
Widerſtand und. die ganze Heftigkeit der Finamgbebatten in keiner Weife 
ben Zwed gefürbert haben. Die Partei Tonnte vielleicht die Entſchuldi⸗ 
gung gebrauchen daß ihre die Hände gebunden waren; num iftaber bie Linke 
an das Ruder gelangt und hat den Minifterpräfibenten ganz auf ihrer Seite. 
Der Sieg ift glängend, aber bie Partei iſt jetzt auch fo fehr allen Augen 
ausgeſetzt, baß fie entweder die große Aufgabe leiften ober ſich Häglich dis⸗ 
erebitiren muß. Die Rechte und die jahrelang getreue Regierungsmehrheit 
find in Ungnaben entlaffen, Wenn nun auch bie jegt gehobene Bartei Biasco 
machen jollte? — wir haben keine andere zu verfenden. — In Folge ber 
Epibemie an mehreren Punkten Algeriens, in Syralus Bagnara u. f. w. 
auf Sieilien, finb bie miniftetiellen Verfügungen über die Gontumazmaps 
zegelm gegen Proveniengen aus biefen Orten erfchienen. 

D Genna, 14 Aug. Die Staatszeitung veröffentlicht zwei Berichte 
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des italienifhen Geſandten in Mexico, Cab. Gurtopaffi. Der erſte Bericht 
iſt datirt von Tacubaya, 5 Juni, wo der Gefandte auf dem Wege nad Due 
retaro war, Es heißt darin: „Es ift allgemein davon die Rede baf ber 
Kaiſer verurtheilt werben wird, aber ich verzweiſle noch nicht. Der Ems 
pfang welcher mir bon Porfirio Diaz bereitet wurde war fehr gut. Mehrere 
iften Sr. Maj., welche in die Stabt geſchickt worden waren und bie 
fremden Corps aufforberten die Waffen nieberzulegen, wurden; von ben 
Generalen Marquez, Tabera und Horan aufgefangen, welche entichloffen 
find fich zu vertbeibigen, obgleich fie das traurige Ereigniß wiſſen. So ver⸗ 
nichtet man jebes Document welches die Wahrheit erfennen laſſen würde, 
und man verbreitet die abfurdeften Nachrichten. General Diaz hat mir 
gefagt: er wolle noch warten che er die Stadt angreife um ein/undermeib- 
Tiches Blatvergießen unb bie Schreden einer Plünberung zu bermeiben. 
Dreißigtanfend Liberale, vom größten Enthufiasmus befeelt, belagern bie 
Hauptflabt.” Der zweite Bericht, d. d. 27 Juni, über den Proceß und 
die Hinrichtung des Kaiſers beftätigt im weſentlichen bie bereits befannten 
Thatfahen. Während ber öſterreichiſche und ber belgifche Geſandte ben 
Iegten Willen des Kaiſers aufzuſetzen hatten, befam ber italienifche Ge: 
fandte den Auftrag bie 13 Anklagepunfte zu widerlegen welche gegen ben 
Kaiſer erhoben wurden. Bon biejer Arbeit hatte Gurtopaffi eine Gopie 
dem Konig von Italien, dem Kaifer von Deſterreich und dem König der 
Belgier im Auftrag bes Kaiſers zu übergeben. Am 15 Juni wurben bie 
Gefandten aus ber Stadt beriviefen, an welchem Tage das Uriheil über 
: Magimilian geſprochen wurde; feine Movocaten erhielten den Aufſchub bis 
zum 19. Der preußiiche Grfandte befand fid) in S. Luis um die Heraus 
gabe bes kaiferlichen Leichnams zu erlangen. — In Betreff der Nüdgabe 
der Privatgüter bes Herzogs von Mobena beftcht Jtalien auf der vorgäns 
igen Zurüderftattung zewiſſer Gegenſtände welche der Herzog von Mos 
na, kurz vor feiner Flucht, hatte wegſchaffen laſſen. — Rattayzi wird 
näcfter Tape das Geſetz über das Kirchenvermögen der Föniglichen Sancs 
tion unterbreiten. Er beabſichtigt Infpectoren in die Propingen zu fhiden 
welche ven Verlauf der Güter zu überwachen und zu befehleunigen baben. 
— Garibalbi befindet ſich mit feinen beiden Söhnen in Siena. Die 
„Stalie“ till wifien daß von neuen Betvegungen an ber römischen Gränze 
die Rede ſey. — Nach Palermo find mehrere Militärärgte commanbirt 
worden. Die Cholera ift bort feit dem 9 d. M, etwas im Abnehmen 

begriffen. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 13 Aug. Die amtlide „Berlingsle Tidende“ bes 
zichtet heute weiter über ben Veſuch der franzöſiſchen Gäfte: „Die ſechs 
erwarteten Sournaliften trafen Morgens 6%, Uhr einer guten Leber: 
fabıt von Kiel auf dem Dampfihiff „Hermob” in Korjder ein, Dort wurde 
im Hafen und auf den Feſtungswerten geflaggt. Ebenfo wurden bie fran⸗ 

öfiichen Bäfte durch ganz Serland feſtlich empfangen. Sie trafen hier in 
—— en um 9 Übr 50 Minuten Vormittags ein, und wurden auf dem 
hieſigen Bakmbof ableiten ber zahlreich verfammelten Vollsmenge würbig 
begrüßt. Sowohl bei ihrer Ankunft ala auch bei ihrer Abfahrt ertönten 
die lebhafteften Hurraßrufe. Heute hat der Ausflug in die Umgegend 
Kopenhagen ftattgefunden. In Eharlottenlund wurde in dem Salon 
„Weber dem Stal* („Diver Stalden“) ein Frühſtück eingenommen, an 
elchem mit Ausnahme des Hrn. Piccioni ſammtliche Gäfte Ki betheiligten. 
& wurden feine Reben gehalten; die Stimmung war jedoch eine ſehr leb⸗ 
—— Nach dem grüh üd, —— um halb 2 Uhr beendet war, fuhr bie 
nge Wagenreihe durch die herrliche Jägeröborger Allee und den Thier- 
arten nach ber Babeanftalt Mlampenborg, woſelbſt fih um 6 Ubr bie 
brigen Theilnehmer an dem Banfett verſammelt 


D ſchen @äfte be —* Ge —* 
elandet:“ „Di e ri or⸗ 
me an ie franzöfiichen e ben Hr gi Eigen 


re > —* 33 bei dem rien = = 
ac) und zur ng mebrerer n Sammlun 
ee sa ns Thonweifen’igen A mer Später waren 


mit i Wirthen und einigen anderen zu einem. beſonders Iebhaften 
ittagefjen bei Hrn. Orla %e n in befien Wohnung auf dem raher 
Jiegenben k Friedrichſsberg berfamme Bon dort aus begab man 
ch um 10 bends nach dem Tivoli. Hier waren 10-12,000 Men 
n anweſend, und bas Etablifjement war vermittelt Gasflammen und 
arbiger Lampen glänzend erleuchtet. nr mit Ranonenfchäflen, 
durchwanderten bie Gaſte, begleitet won ben Tivoli-Directoren, den Garten 
bis zum großen Goncertfaal, vor weldem eine gelhmadvolle Ehrenpforte 
mit änifcher und frangöfifcher Infcprift errichtet worden war, und imo bad 
Lumbye'ige Drchefter die frangöfiiche Nationalhymne fpielte. 2 dankte 
auerft Hr. Morin und barauf Hr. Genevay für das herzliche wollen 
welches ihnen überall in Dänemark begegne. Um Mitternacht endete bad 
mit einem glängenben Feuerwert, beflen imponirenbfte Partie der 
amensjug Napoleons Il in Brillantfeuer bilbete.” — In Uebereinftim- 
mung mit ber „Dans Rigd-Tidende‘ veröffentlicht „lybepoften“ in fran ⸗ 
aöfifcher und bänifcher Sprache einen offenen Brief an bie eg ie 
Deputizten und Zoumaliften,“ worin hinſichtlich der Berbienfte ber fran- 


göfifehen Nation und ber erfhienenen frangöfifdgen Gäfte um dig dänifce I 


Angelegenheit volle Ansrlennung außgefprodgen, jedoch zugleich „Namens 
der bon ben jetzigen Feſilichleiten ausgeſchloſſenen ronferbativen Partei” 
ein tiefes Bedauern barüber hinzugefügt wird daß die „ausfchließlic für 
bie Macht der Berebtbeit und ber Ideen begeifterten Eiberbänen und Stan. 
dinaviſten“ dem confersütiven Element die Möglichkeit abſchneiden auf 
anderem Weg als durch bie Tagespreſſe ben franzöſiſchen Gäften bie pflicht ⸗ 
ſchuldige Huldigung barzubringen. 
Serbien. 

@ Belgrad, 13 Aug. Unſer Minifter Des Aeußera ift Sr, Durchl. 
bis Preßburg entgegengereist, was man mit gewiſſen Gerikhten aus ber 
Türkei in Zufammenhang bringt. Es fcheint daß eine Revolution in 
Bosnien und ber Herzegowina bem Ausbrud nahe if. Dann ift aber 
Serbiens Lage eine jehr ſchwierige. Es liegt auf der Hand daß die ſer⸗ 
biſche Regierung Feine rubige Zufchauerin von blutigen Ereigniffen hart an 
der Gränze des Landes bleiben fann; andererfeits ift fie aber, wie es heißt, 
gelonnen dem internationalen Recht und den beftehenden Verträgen gerecht 
zu werden. Hier ift ein Dilemma, befien Löfung gewiß Feine leichte Arbeit 
ift. Zudem darf man nicht vergeffen daß, wenn eine revolutionäre Ber 
wegung in Bosnien und ber Herzegoivina entfteht, der ganze Drient in 
Flammen gerathen wird; nicht ein Dorf der europäischen Türkei würde 
bon ben Wellen der Vewegung unberührt bleiben, und jede Macht, nament ⸗ 
lich wenn fie geographifch fo ſituirt ift daß jie in ben Strudel mit hinein» 
gezogen werden kann, muß gegen die fommenden Dinge Front maden. 
Darum ſehen wir nicht ohne Sorgen der Zulunft entgegen. — In Bul⸗ 
garien ftehen die Verhältniffe fo, da; Mithat Paſcha dringendfi um friſche 
Truppen bitten mußte. Die fähigften Generale, wie Cjailowsti und 
Mahmub Paſcha, erklären offen daß fie mit ihren Mitteln des Aufftands 
nicht Meifter werben fönnen, Darum iſt auch der polnische Renegat in 
Ungnade gefallen, und bat feine Stelle ald Gouverneur eines Sandſchals 
verloren. Erſt diefer Tage lamen neue Zuzüge von Aufſtändiſchen aus 
Rumänien, wo Depots von Waffen angehäuft find. Candia war lange 
nicht für ben MWelsfrieden fo gefahrdrohend wie Bulgarien. Einige Ruffen 
find ſchon zum ſlaviſchen Studentencongreh, der hier am 18 d. eröffnet 
twird, eingetroffen. Es werden zwanzig Ruffen, darunter vier Damen, 
an bem fübflavifchen Stubentencongreß theilnehmen. 

Bereinigte Staaten von Rordanerifa, 

Die neuern amerikanischen Berichte ftimmen darin überein daß bie 
Mormonen am großen Salzjee mit ber Auflöfung ihrer Gemeinde bedroht 
ſeyen. Brigham Youngs Autorität wird angefogten, eine ftarfe Partei 
bat ſich gegen ihn und die Polygamie erhoben. Aufrußr im Innern und 
maffenhafte Auswanderung bebroben die Erijtenz feiner ſonderbaren 
Schöpfung. Die Hauptveranlaffung ſcheint in den reichen Goldentdeckun⸗ 
gen zu liegen die ungefähr 60 beutfche Meilen von ber Mormonen-Haupts 
ftabt gemacht worden find, und eine jo unwiderſtehliche Anziehungslraft 
auf viele Hunderte der heiligen Gemeinde ausgeübt haben, daß fie dahin 
gezogen find ohne auch nur bie veife Ernte eingeheimst zu haben. Taufende 
ſchiden ſich an ihnen zu folgen, und da die Haupflraft des Mormonismus 
in der Abgefchloffenheit ihres Staates beftand, diefe Abgeſchloſſenheit aber 
ſchwinden muß wenn fremde Abenteurer in ihr Gebiet gelodt werden und 
Eifenbahnen immer näher an biefes hinanrüden, fo mögen bie amerifanis 
ſchen Blätter füglich Necht haben wenn fie behaupten: daß der Mormonis: 
mus in feinem innerften Lebensmarl getroffen fey. In Waſhington waren 
befanntlic; vielerlei Plane ausgedacht worden um die Mormonencolonie 
mit ihren „eigentbümlichen Inftitutionen” zu vertilgen, und verſchiedene⸗ 
male war eine militärifche Erpebition als das befte Bertilgungsmittel vor« 
geichlagen worden. Das dürfte in Zukunft nicht mehr nöthig ſeyn. Gold, 
das den Amerikanern ſchon zu fo vielem verholfen bat, ſcheint ihnen auch 
ala deus ex machina gegen den Mormonismus beiftehen zu wollen. 


Sanbdeld+ uud Börfenberichte, 

London. Das Schifj „Thiltern“ der „Zelegrapp Confruction and Main- 
tenance Kompany“ ift mit 8320 Meilen unterfeeifhem Kabel, angefertigt für vie 
ew-Dort, Newſouudlaud und Loudeu :aph Gompany,” nach Placeutia ım 
b abg A, um eine wene induug Placeulia und ber 
franzöffchen Gelonie Far St. Pierre ım St. Lorenz Bujen umd won bert nad 
Eitneg in Nenfchottland einzurichten, Zu leder Zei in men dort mit der 
Herftellung von Yaublinien eiftig bricäfugt, umb hofft auf bem ueuen Erg vie 
Berbindung zwifcgen Europa mit Canada md ben Berrinigien Staaten, bie tm 
vergangenen inter Scähueeklirme und Ueberffwrmmungen fo ‚vielfadge 
Unterbrechungen erlitten, für die nachſte Talte Zahresgeit zu . Zenu wer 
„Lhiktern” mit dieſen Arbeiten fertig jeyu wird, fol im ber Trinity Bay ae 
Reparatur des Kabels von 1866 in Augrifj genommen werden. Nach den wur- 
eu Telegrammen der Bermeffungebeomten der Wbmiralität befinder bicdyt bei 
ber igten Stelle des Kabels eiu ter Fled, wo bei wenig meht als 40 
Faben er bedeutende Gieberge natürlich aufflogen und mit bem Kabel im 

Reibung lommen müflen, 
„Säware Diemmta,“ Kohlen, find bie Jumelen welde Gmgland reich 
emacht haben. Wewerdings Yat man wieber enf bem Gut: Gr Robert 
Kliftone bei Hottingpam, wa man ſchon wor Jahren bis zu der Zieje von 140 
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— Bebrmerfae gen ast halle, eine Kohbleaſchicht et: Dualität ur | 
Harde enibedt. Gie Eat % fol urgemein reichhaltig fern. Da man au 
u der — auf Eiſer eiut geſtohen und bie Gegend Relleamweife einen vortreff · 
Then Ziegeitoven oufzurseilen bat, fo dilefte bald dea Giuundbeſitzern aus ber 
Zirfe vieles Meträ im bie Taſche fliehen. 

$ Paris, 16 Ang. Die halbmonatlihe Liguidatien geht ziemlich rubig vom 

Matten. Die’ @elchäfte melde im der Mute bes Monats ihren Abſchluß finden, 
ud weter ſeht zahlreich, noch ſehr bedeutend im allgemeinen; gegenwärtig find 
ie +8 wech viel weniger, Die Börje if lau und bie Curſe find ſchlecht gehalten. 

A gegen Ende. gibt ich einige erh land. Durchſchnituich it alles in 
Baifle. Rente fur 124g, Sreb. mob, Comp. Immob. 6.25, Norbb. 6.25, 
Mobil. Espsgn. 5, Merie Otl 3.75. nn Mente 69. 67; Bantactien 
9945; Erebit mobilier 326.25; Orleons 895; Moerbhahn 1160: Paris-Eyon- 
Mittelmeer 892 50; Oſtbahn 542,50; Sinkahn — Weſtbahu 572.50; Öfterr. 
Geſellichaft 482, 50; tom6. 381.25; ital Anl. 

* München, 17 Aug. Die beitige — enth,e't im ganzen 
8002 Sch, wovon 7214 S6. verlauft uud 788 Sch. elügefegt wurden. Miriel ⸗ 
preile: Deien 23 fL 10 fr. (gefiiegen um 14 fe); Korn 16 fl. 81 ke. (gefliegen 
19 fr.ı: ; Deber 5 fl. 10 ir. 
Le en um 7 fx.i. Beigen, 562 Sch. Roru, 
74 Gere, 68 Sch Haber. Umſatzſumme 114,584 fl 

4 Frauffart a. M., 16 Ang. Geftern Abends nabım bie noch mit 
Dune Liguibation fo viel Zeit in Anſpruch bad von Geſchäft kaum die Rede 

Auch die heutige Börfe erbffnete fill und mit matten Curſen. Später 
Bradten bie beffern Biener unb Berliner Notirungen für Erebit- und Staatsbabn- 
actien etwas mehr Leben. Erſtere ſtiegen von 174 auf 174%, (eine Zeitlang 175), 
Ichtere von 226'2 bis 228. Die — onde blieben fı af unbeweglich: Locje 
694g, Menerfreie Diet, 475p, — — National 63 ⸗ , Amentaner 
17 664 — 74 pr. time. Im ſUddeutſchen Boubs fortwährend 
Siil daud. Wiener Wechſei 9, 


Telegraphiſche Cursberichte. 
“Berlin, 17 Aug Ludwigeh. acher EB. 150; Norbbahn 
4; Öftere.-frang. Staatebahnactien 15143; Weteuncen 697 bproc. preuß. 
2 10315; proc. 9774; bptroc. ——* Metall. 4615; —*& National 
ileive 544g; üferr. 5SOOR.-E von 18650 6944; L00fL-R. von 1864 427g; 
ital, Anleihe 49%; ig ver TB1g; Aproc. bayer. Prüniew-Aul 987,4; 
Öfterr. Ereditactien 744g. Mugaturg 66.24; Frauffurt 66.26 ; Bonbon 
6237 s Paris 81; Bien a ‘Su, Schluß matt, 


anffurt a. M., 17 Aug. Wechſel: Londen 11995; Paris 9476; 
Wien ig. G6proc. United States · Boude von 1882 7754; dr. Baulactien 
653; Erebitactien 173445 Loofe von 1360 6914; won 1864 71 Bbproc. engl. 
Metal. 503 ,; Sproc. Nat.-Anl. 523,5; Aleuerfrere Metall. 47Y,; bayer. Oſtbahn · 
Aetien voll zahlt 11645; bprec. bader. Anl 100%, ; 4Ygproc. 93a; Aproc. 
en 9874; Aproc. Grunbrente BY; Gtautsbahu 226%, Schlußß 
ebr flau 


Reuefte Poften. 


= Münden, 17 Aug. Der königl. Stantöminifter Hr. Fürft 
v. Hohenlohe ift von feinem Landfige bei Iſchl zurück diefen Morgen wieber 
bier eingetroffen. Cine Notiz in Ihrer biefigen =. Gorrefponbenz veran⸗ 
laßt mid; zu der Bemerkung daß meine neuliche Mittbeilung, die Brenner 
bahn werde am 24 b. auch für den Perfonenverlehr eröffnet, durch eine 
amtliche Belanntmadung der Betrieböbireetion biejer Bahn d. d. Wien, 
10 b. vollſtandig beftätigt wird. 

* Augöburg, 18 Aug. 1 Ubr 15 Minuten Morgens, So eben 
find bie franzöſiſchen Majeftäten mit Gefolge hier eingetroffen und haben, 
vom Regierungäpräfidenten Frhrn. v. Lerchenfeld, der Generalität und 
dem Bürgermeifter Fiſcher ehrerbietig begrüßt, ihr Abfteigquartier „zu den 
Drei Mohren“ genommen. Der Bahnhof und ber Raum wo bie Equipagen 
aufgeftellt waren wurde ſchon um 9 Uhr Abends durch Infanterie, Artille 
ziemannfhaft und Eavallerie abgefperrt: das Publicum hatte ſich ziemlich 
zahlreich eingeftellt, aber bes langen Harrens müde bei der Ankunft bes 
Zaiferliden Zugs großentheild ſchon wieder verlaufen. Heute Morgens 
10 Uhr wird Se, Maj. ver König hier eintreffen, um bie hohen franzöſiſchen 
Gäfte zu bewilllommnen. 

Karlörube, 16 Aug. Wie die Karlsr. Zip. erfährt, wird am 
15 Sept. d. J. zu Bregenz eine Gonfereng von Bevollmächtigten dev hoben 
Regierungen der Uferflanten des Bodenſees eröffnet werden, um über bie 
Herftellung einer gemeinfamen Hafen» und Ehifffahrtsorbnung auf bem 
Bobenfee zu verhandeln. Den Berathungen fol der von ber 1855er Brer 
genzer Gonfereng berrührenbe Entwurf einer bezüglichen Uebereinfunft zu 
Grund gelegt werben. Zum großherz. Eommifjär bürfte, dem Bernehmen 
nad, Minifterialrath Ricolai ernannt werden. 


Frankfurt a. M., 16 Mug. Die Frankfurter Blätter veröffent⸗ 


lichen folgendes: 

„Der Unierzeichnete beit na in tem nadhfolgenben Mbbrud eine Depeihe 
& Dial. ber Königin zur Kenntaih feiner Mitbilrger zu bringen melde mit ber 
gleichfalls abgerrwdien Schreiben fo eben mitgetbeilt worden 8 if ein Erofk 
bei fhmerem Berhängniffe erg‘ Mitgefüpls, solcher Thrilnahme verfichert zu 
feyn. Frantfurt a. M., ben 16 Aug. 1867. Milller.* 

Baden-Baden, 15 Aug. 1867, 7 Uhr 25 Minuten Abends. Dem 
Eivil:-Gommiffarius v. Mabai zu Frankfurt. Mein Mitgefühl für Franke 
furt bebarf feiner Morte, denn niemand wird bort an ber Aufrichtigleit 
meiner Empfindung zweifeln. Es iſt eine ſchwere Prüfung für bie 
melde auf allgemeine Theilnahme zu zählen beredtigt if. Theilen S 
mir fchleunigft das nähere mit, bamit ich erfahre wo etwa zu helfen ift a 
vermitteln Sie den Ausbrud meiner Gefinnung. Ge. Auguſta. 

Wie Eier Hohmohlgeboren befaunt, haben Se. Maj. der — auf meine 
telegeapbifche Meidung ſegleich I. Maj. ber Königin ven bem Branbunglid 
telegrapbiige Mittheilung gemadt welches bie biefige Stadt in ber verfloffenen 
Nest beisoffen bat. So eben gebt von I. Maj. der Königin mir bie in Ab⸗ 
Schrift beifolgenbe Depeſche zu, welde Euer Hochmohlgeboren ich — jur 
Kerntmiß der ſädtiſchen Behörden zu bringen bitte. ner Hochtvohlgeboten mer: 
ten mid ſehr verbinden wenn Cie mir unter gleichyeitiger Darlegınıg ber Gründe 
diejenigen Perfomen mögnlift umgehend trachweiſen wollten welde nach ben, auch 
— angefedten Frmitilungen einer Unterfiiigung befonbers berärftig ſiud. 

r tal. Eivilcommifjarius Laupratb ge. © Madai. An dem älteren Bürger 
meiſter, Ritter bober Orten, Hın. Dr. Müller, Hohmohlgeboren bier. 

x Salzburg, 16 Aug. Geftern befah ich das eine Stunde von 
Bier entfernte Schloß Klehheim, die Reſidenz Sr. k. H. Erzherzogs Ludwig 
Victor, jüngflen Bruders Sr. Majeftät. Auch dort find viele Hände 
thätig, um den franzöfiihen Majeftäten einen allwegs würbigen Empfang 
zu bereiten, Nach dem bisherigen Programm wird ber Befud der Maje⸗ 
Räten in Kleßheim am Montag fattfinden. Der erſte Pyrotechniter Wiens 
wird Abends daſelbſt ein großartiges Feuerwerk arrangiren. 

“= Salzburg, 17 Aug. Sicherm Vernehmen nad werben 3% 
MM. Kaiſer Franz Joſeph und Kaiferin Elifabeth heut Abends bier ein« 
treffen. Bereits ift eine Abtheilung dert, &. Hofgendarmerie und ein Trands 
port von auserlefenen Pferden aus dem 't, 2, Hofmarflall nebft 48 Hofs 
Eaquipagen von Wien bier angelangt, Ueber Anfrage deö biefigen Ges 
meinderaths an das E. bayerische Minifterium des Innern hat biefes ge 
fattet daß auch die nädftgelegenen bayerifchen Bergipigen in bie auf den 
Sonntag feftgeftelte Bergbeleuchtung einbezogen werden können. Zahl⸗ 
reiche Arbeiter find am Bahnhof, insbeſondere im Hofveftibüle mit Decos 
rirung beſchäftigt. Die framöſiſchen Majeftäten werben morgen 5 Uhr 
Abends am Bahnbof erwartet. Das bie fhönften Bunkte der Umgebung 
Salzburgs enthaltende Album, welches ber hiefige Gemeinberath der Raiferin 
Eugenie präfentirt, ift geftern von Wien eingelangt. Am morgigen Ge 
burtsfefte Er. Maj. des Kaiſers wird in ber Domlirche ein folennes Hoch⸗ 
amt celebrirt, (Die große C-Meffe von Mozart.) Als Guriofum 
lege ich Ihnen bag Poem bei welches bie hiefige officielle Landeszeitung 
in ihrer, geftrigen Nummer gebracht bat. 

London, 16 Yug. Geftern wurde ber Reformbill durch Commiffion 
bie föniglide Sanction ertheilt. Das am Schlufje der Seffion übliche 
minifterielle Fiſcheſſen bat vorgeſtern im Hotel „zum Schiff“ in Greenwich 
ftattgefunden; Graf Derby war ihm beigumwohnen durch Unbäßlichleit 
verhindert. 

Paris, 16 Aug. Das Voltsfeft gieng geftern, bon einem verhält⸗ 
nigmäßig friſchen und ungetrübten Wetter begünftigt, unter der üblichen 
mafjenbaften Theilnabme des Bublicums obne jede Störung vor ſich. Die 
Anordnungen des Feſtes unterfchieben fich, im Wiberfpruch mit der Reclam, 
in nichts von benjenigen ber früheren Jahre, nur daß das Feuerwerl Dich 
mal nid;t auf dem Marsfelbe, fondern vor ben Triumpbbogen ber Sterns, 
Barridre abgebrannt wurde. — Wie dem „Avenir national” gefchrieben 
wird, foll der internationale Genoſſenſchaftscongreß, ber für Paris verboten 
worden ift, in Berviers abgehalten werben. 

Slorenz, 14 Aug. Hr. Rattaggi ift biefen Abend nah Baldieri ab» 
gereist, um das Gefe bezüglich ber Liquidation der Rirchengüter dem König 
zur Unterzeichnung vorzulegen. (T. H.) 
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Zelegraphiſcher Guröbericht. 


* Granffurt a. W., 17 Aug. Abenb⸗ Effecteuſocietãt: Creditaelien 173; 
1860er Looſe 69; ditto 1864er —Bbproec. Nat-Anfeihe —; bproec. feuerfreie 
tebebn —; Apeoc, bayer, Prämien-Anleife —; 1882er 


Mel, —; Stan 
UAmerilaner 775g. 

° Bien, 17 um. Abent-Privatverlehr: Erebitactien 184,30; fleuerfreie 
Metall, —; 1560er Loofe 83.80; bitte 1864er 78.605 Gtaatebahn 239.60; 
GSalizier 22; Elifabeth- Priorität 9. Cm. 88,50; Napoleoneb’or —. 

. Senden, 17 Aug. Schlußeurſe: Sprec. Confols 94%, ; 1882er Ameri» 
ner 73 

Schluf curſe: Zproc. Hente 69.65; Er&bit mobiler 


* Haris, 17 Ang. 
635; äfterr.-frang. Staatöbabn 482; öfterr. 1865er Anl. 325; bproc. ital. Anl. 
Umnerilaner 83%. 


49.32; 1882er 


Briefe der Herzogin Elifabeth Eharlotte von Drkand 
ausd-dben Jahren 1676 bis 1706. 


Herausgegeben von Dr. Wilhelm Ludwig Holland, Profeſſor der ger: 

manifchen und romanischen Philologie an ber Univerfität zu Tübingen. 

Etutigart 1867. Bibliothek bes Literarifchen Vereins in Stuttgart. 
Banb 88. 


0 Die lebten Jahrzehnte haben und manderlei Arbeiten ges 
bracht aus denen wir ben Geift und ben Charakter ber Herzogin Clifabeth 
Sharlotte von Drldans, jener treuen beutfhen Frau am Hofe Lud⸗ 
wigs XIV, genauer Iennen lernen lönnen. Fr. Karl Jul. Shüß hat 
im J. 1820 eine eigene Biographie ber Herzogin veröffentlicht, Häuffer 
Hat im zweiten Band feiner pfälziſchen Geſchichte eine fehr anziehende Cha⸗ 
ralterſchilderung unferer Heldin entworfen, und noch ganz vor kurzem, im 
Jahr 1864, hat Ludwig Delsner einen Auffag über diefelbe in Raus 
mers Hiſtoriſchem Tafchenbuch mitgetheil. Daneben find auch einzelne 
Partien ihres Briefwechſels gebrudt worden: vor allem ein Theil ber 
Briefe ben fie an die von ihr fo hocverehrte geiftvolle Kurfürftin Sophie 
von Hannober geſchrieben hat — von Leopold Ranle in bem fünften 
Band feiner franzöfiihen Gedichte — und eine Neihe von Auszügen 
aus denjenigen Briefen bie fie ihren zärtlich geliebten Halbgeſchwiſtern, 
den Raugrafen Karl Ludwig, Karl Moriz und den Raugräfinnen Luiſe 
und Amalie Elifabeth geſchidt hat, Die letztgenannten Auszüge find, im 
Jahr 1843, von Wolfgang Menzel für den Stuttgarter Titerarifchen Ber: 
ein angefertigt und unter ben Publicationen biefes Vereins ebirt worden. 
Nah alledem Zönnte ein Unkundiger vieleicht meinen ba fiber Elifabeth 
Charlotte und von berfelben nachgerade genug gebrudt worden fey. Dem 
ift aber wahrlich nicht fo, ba die Bedeutung unferer Herzogin für bie pos 
litiſche und die Cullurgeſchichte eine viel zu große ift um fo ſchnell erfchöpft 


im Jahr 1921 und der Gründung ' 


y —* doch die —— —“ Gürftenhäufer mit 


Elifabeth Charlotte in ent year Zufammenbang ‚ und zwar 
zum Theil ber Art, daß bie Fürftin unter den in grabauffteigenber Linie 
befinblichen Ahnfrauen heute vegierenber Hersfcher ihre Stelle hat,-*) und 
iſt fie doch durch ihre nahen Beziehungen zu vielen deutſchen Großen und 
bornehmlid durch ihr eigenthümliches Verhältnig zum franzöfischen Hof 
in ber age geweſen eine Menge ber interefjanteften Beobachtungen über 
Menſchen und Ereigniffe jener Tage zu machen. Daher ift e8 auch ein 
höchſt banlenswerthes Unternehmen bes „Stuttgarter literarifhen Vereins” 
bie Briefe ber Herzogin an ihre Halbgeſchwiſter, von Denen Menzel früber 
nur Auszüge gegeben hat, jet endlich volftändig zu veröffentlichen. - Der 
Umfang dieſer Briefe ift fehr bedeutend: in bem vorliegenben ftarfen ers 
ſten Band ift nur bie Correſpondenz ber Jahre 1676 bis 1706 mitgetheilt, 
fo daß zum Abdrud bes Reftes wohl noch zwei ähnliche Bände nöthig ſeyn 
dürften. Eliſabeth Charlotte tritt in diefen Briefen überall in ibrer auch 
fonft ſchon befannten Liebenstwürbigfeit, Herzlichleit und Heiterfeit her⸗ 
vor, Man Tan nicht ohne tiefe Ruhrung lefen wie ernftlich fie an jedem 
Unfall eines Freundes theilnimmt, wie fie dann zu helfen fucht, und. bes 
fonbers welche innige Anhänglichleit ſie ihrem „bergallerlieben Karllutz⸗ 
gen“ (Karl Lubtoig) und. ihrer -„herglieben Amelife” (Amalie Elifabeth) 
ununterbrochen bewahrt. Daneben wird man faft auf jeder Seite durch 
ben föftlihen Humor erfreut ben fie fi auch im ſchwierigſter Lage u 
erhält, und ber oft in ber brolligften Weife zum Vorſchein fommt. 

von ganz herborragenbem Werthe find ifre Mittheilungen über 5** 
Buftände, die ſie bis an ihr Ende mit kritiſchem Auge betrachtet hat. Denn 
niemals hat fie fich in Frankreich völlig beimifch gefühlt, und fie hat —* 
bald mit ernften Worten, bald in launiger Weiſe ausgeſprochen. 

fagt fie einmal: „Berhliebe Amelife, ein jeder muß fein verhängnuß be 
gen; daß meine hatt mid) in Franckreich geführt, da habe ich gelebt, da 
muß ich auch woll ſterben. Teütichlanbt ift mir noch allezeit lieb, undt ich 
bin fo wenig propre vor Frankreich, daß ich mein gang leben mitten im 
Hoff in einer großen einfamleit zubringe.“ ber nicht immer redet fie jo 
ern‘ ; ein anbermal gibt fie ber gleichen Empfinbung in folgenber 
Weiſe Ausdruck. „Ich wolte lieber mit leütte zu thun — fo mir gutte 
metiwürft, fnadwürft und breüban machten, alß mit nakenweißen, wie 
man hir hatt, benen man nichts zu recht fagen ans Bei folder Stim · 
mung gegen ben framgöfiichen Hof zog fie ſich früßgeitig ſchon auf ſich — 
zurüd, und ſuchte in ber friedlichen Stille ihres Arbeits zimmers das Glüd 
welches fie in bem Glanz und Geräufc des Hofes nicht hatte finden Tön« 
nen. Darüber fagt fie: „Ich bin ben ganzen langen tag allein in meinem 
eabinet, undt bie zeit wirdt mir nicht lang, findte die tage zu lurtz, habe 
viel blumen vor meinem fenfter, biel bündtger, fo ich redjt lieb habe, ge⸗ 
grabene fteinger, viel bücher; bamitt fan ich mid; gar woll amuffiren, A 
damit geſchicht weeder gott noch ber welt verdruß.“ Auf ſolche Weife ge 
lang «8 ihr an bem üppigen Hofe Ludwigs XIV ein durchaus würdiges 
Leben zu führen unb bis an ihr Ende den Franzofen tiefen Reſpect ein» 


zu 
Man ſieht aus alle dem daß bie Briefe unferer Herzogin nicht allein 
eine bebeutende Duelle für den Gefchichtfchreiber, fondern auch eine an« 
ziehenbe Lertüre für jeden Gebildeten find. Sie lünnen wenigſtens ebenfo 
gerechten Anfpruch auf allgemeine Beachtung erheben wie bie Tagebücher 
und Brieffammlungen aus bem uns ſonſt näher fiehenben Ende bes acht⸗ 
zehnten Jahrhunderts. 
Ueber bie Edition der Briefe haben wir ſchließlich noch folgendes zu 
fagen. Die Driginalien befinden ſich in dem — — der Grafen 
b. Degenfeld, von denen fie mit rühmenswerther Liberalitãt dem Lilerari⸗ 

füen Berein zur Veröffentlichung überlaffen worden find, ber fie dann 
wieber bem Profefjor Wilhelm Ludwig Holland in Tübingen zu der 
unumgänglich nothwendigen Bearbeitung anvertraut hat. Wir müflen 
bem literarijchen Verein Dant fagen daß er dieſes wichtige Geſchaft einem 
fo ausgezeichneten Gelehrten übergeben hat, deſſen Talent in ber Behand» 
kung fehtvieriger Texte längft befannt ift, und ber noch vor lurzem durch 
feine kritiſche Ausgabe von Uhlands Gedichten der ganzen Nation einen 
Ri Dienft erwieſen bat. Die Evition unferer Briefe it benn auch 
I fchreibt bei otte einmal: „O6 wir 
Pr ren — — inte, fo zu fagen, gemacht 
er jo wid man bir (am —e Hofe) laum glauben doh wir vom 
gutem hauß, unbt fompt eim pfalggraff her, wirbt ihm ein Inmpener Duc 

den rang biiputtiren,“ 
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eine ſchlechthin muftergültige geworben. - Die jet allgemein anerkannten 
Grunbfäge, daß bei Texten biefer Art wohl bie Interpunction revibirt und 
ber ganz willlurliche Gebrauch ber Majusfeln eingefchränft werben möge, 
Tonft aber in ber Orthographie nicht leicht eine Anderung vorgenommen 
werben bürfe, find mit Umficht befolgt worben. Beſſernde Bermuthuns 
gen für unrigtig ſcheinende Stellen unb Erläuterungen bon Eingelheiten 
ſindeñ ſich zum Theil in Anmerkungen, zum Theil in dem fehr reichhalti- 
gen und forgfältigen Regiſter, welches ben vorliegenden Banb beichliekt 
unb als ein ganz befonberes Verbienft Hollands zu rühmen if, Denn 
leider iſt es bei und in Deutfchland, ganz zu ſchweigen bon ber leichtfer: 
tigen Art ber Franzoſen, noch immer nicht feſiſtehender Brauch einer fol: 
en Ebition von Briefen, Memoiren oder dergleichen einen Inder beigus 
fügen, durch den allein erft eine wahrhaft bequeme und barum fruchtbare 
Benutzung des edirten Materiald möglich wird. Hollands Regifter kann 
dagegen als ein Beifpiel dafür betrachtet werden: bis wohin ein Heraus: 
geber von Texten feinen Fleiß und feine Forſchungen erftreden fol, In 
diefem Regifter finden wir nicht allein alle Namen und Ereigniffe bie in 
den Briefen ber Herzogin vorlommen, fondern auch jeltene deutſche 
Ausvrüde und Wendungen, und neben ihnen fogar eine Reihe fran« 
zoͤſiſcher, „um in einem allgemeinen Ueberblick das Maß erlennen zu laſ⸗ 
Ten in welchem die in Franlreich lebende deutſche Frau bon ber fremden 
Sprache Gebrauch gemacht hat.” Und fo können wir unfern Bericht mit 
dem Doppelwunfde fließen: daß dieſe Briefe der unvergeßlichen Elifabeib 
Charlotte eine immer fteigende Theilnahme finben, und daß wir bald eine 
Fortſetzung ber Edition von Hollands bewährter Hand erhalten mögen. 





Gefchichte des Abfalld der Griechen vom türkifchen Meich 
im Zahr 1821 und der Gründung des beileuifhen Ad» 
nigreichs. Anus diplomatifhem Staudpunkt. 

Bon Anton Frhen. v. Prokeſch-⸗Oſten. Vier Bände. Wien, in Com» 
miſſion von Karl Gerolbs Sohn. 1867, 

(Bortfegung.) 

% Dritte Epoche: bie ber wieder angelnüpften Verbindungen 
Rußlands mit ber Pforte und ber eigentlichen Unterhandlungen über das 
Zünftige Schidfal Griechenlands, Die Scene ift vorwiegend St. Peters: 
burg, wo die in ben Monarchenzufammentünften zu Verona, Lemberg unb 
Gzernotwig beſchloſſene gemeinfame Einmifchung in bie griechiichen Anges 
legenheiten vorbereitet werben follte, 

Fürſt Metternich täufchte ſich nicht über bie Geringfügigfeit feines 
Erfolgs. Während er noch baran arbeitete, warb ihm eines ber Elemente 
feines Wirfens entzogen. England fiel ab burd) den Tob bes Lorb Lom 
bonbersy. Ganning ftellte England auf einen Boden auf dem feine Bor 
litit bisher nie geftanden, auf den ber Religion; er verlangte Schug für 
die Ehriften, unb von biefem Standpunlt aus bie Einmilchung in bie 
griechiſche Frage, aber nicht eine gemeinfame, welche jest ja auch Fürft 
Metternich zugab, nein, eine beſondere, eine Intervention für England 
allein. So wollte er im Grunde basfelbe was bie Ruſſen wollten; aber 
nicht mit, fonbern gegen fie. Er fand bie Stellung Englands im Drient 
zu unbedeutend. Sein Ehrgeiz gieng dahin den Griechen zu werben was 
Aufland den Walachen und Moldauern war, Darum bie Untertvirfungss 
acte der Griechen, welche Mabrolordatos probocirte, und ber Anſpruch Sans 
nings das fünftige Schichſal Griechenlands allein mit der Pforte zu ver⸗ 
handeln, Das follte nicht günftiger werden ala «8 bie Ruſſen projectirten, 
Die völlige Unabhängigkeit, welche auch dieſem Freiheitsmanne ber Fürſt 
Metternich wiederholt vorſchlug, wies er nicht weniger entſchieden zurüd 
als e3 die Ruffen thaten. 

Rußland ließ Eanning gewähren; es ſah ihn in feinem Fahrwaſſer. 
Er glaubte fid) der Ruflen zu bebienen, und wurde, ebe er ſich's verſah, ihr 
Diener. Die ruſſiſchen Wünfche wollten nad) wie dor ben Krieg. Da fie 
die Großmächte nicht mit gegen die Pforte haben konnten — «8 wäre eine 
Politik wie die bes Grafen Nechberg in Schleswig-Holftein getvefen, und 
Diele lonnte man ber Diplomatie der zwanziger Jahre noch nicht zumuthen 
— ſo wollten fie wenigflend bie Mächte in einer Weife binden, baß fie nicht 
gegen Rußland ſtehen fünnten. Dazu var bie Trennung bes Bundes bad 
ficherfte Mittel, Preußen hatten fie fon im Jahre 1822 zur Zeit ber 
Tatiſcheff ſchen Sendung nad Wien von Defterseich loszuldſen verfucht, 
und dabei wirllich erfahren wie fehr zu Willen ihnen dieſe Macht war. 
England war nun von jelbft abgefallen. 

Fürft Metternich, der durch dieſe Zerfplitterung fein eigentliches Ziel 
verloren fab, fpielte nun eine Karte aus bie er feit langem in Referve hielt. 
Gleich in ber erften Sigung ber Minifterconferengen zu St. Peteräburg 
am 24 Febr. 1825 ließ er durch feinen Gefandten, ben Grafen Lebzeltern, 
Beantragen: „gerabezu bie Unabhängigleit ber Griechen anzuerkennen, und 


dadurch die Berlegenheiten zu durchhauen welche alle Wege zur Löfung 
biefer Frage betvachfen.” Graf Reffelrode blieb lange flumm auf biefe 
Heußerung. Bon bem öfterreidhifchen Botichafter gebrängt beri Vorzug ber 
Anerkennung vor bem Kriege zugugeftehen, nahm er feinen Anſtand zu er« 
Hören: „Rußland könne bie Unabhängigkeit ber Griechen nie wollen; es 


"wolle biejelbe unter der Herrfchaft des Sultans, begünftigt foweit es an⸗ 


geht, und in ihrer Verwaltung unabhängig.” Es war alfo Har was Ruf« 
land wollte: den Krieg; und was es nicht wollte: bie Unabhängigkeit der 
Griechen. Der Fürfl, wohl wiffend daß ein Wort von folder Gewwichtigfeit 
wie das welches er eben beantragt hatte, einmal ausgeſprochen, nicht ver⸗ 
geflen iverben lönne, überließ es fich felbft feine Früchte zu tragen. Sein 
Standpunkt blieb von biefem Augenblid an: entiveber ein unabhängiges 
Griechenland ober gar feines, und wenn eines, dann ein foldes daß es 
lebensfähig fortbeftehen fönne. Ganz gleichgültig wurben übrigens bie Et. 
Petersburger Beſchlüſſe durch den Tob bes Kaiſers Alexander. Sein Nady 
folger erzwang fich fofort bie Wege bes eigenen Vorgehens, 

Vierte Epode: bie ber Spaltung unter den Grofmächten und ber 
Rriegövorbereitungen. 

Es ift nicht zu Täugnen: wenn man biefe Gefchichte Liest, macht Raifer 
Alexander einen Eleinlihen Eindruck. Ein wahrer Clavigo in ber Bolitif, 
fünbigte er fortwährend aus tugenbbafter Unentſchloſſenheit. Ein ehrlicher 
Politicus zu ſeyn hatte er nicht bie Selbfiverläugnung, zum Verbrechen 
fehlte ihm ber Muth, Die Dinge follten ihm um ihrer innern Güte willen 
durch allmädtige Fügung werben, er felbft that nichts bagu. Seine ganze 
Volitit waren Wünfce, und feine Erfolge nie mehr ala glänzende Ans 
fänge. Kaifer Nikolaus tritt gleich als ganzer Mann in bie Scene. Wir 
find nicht Freunde feiner Politik; aber der Entſchloſſenheit feines Willens 
und ber Energie feiner Thaten lann man gerade nad biefem Vergleich 
mit ber Bergangenheit feine Achtung nicht verfügen. Auch er fpielte ans 
fangs geheime Politik Hinter bem Nüden feiner Miniſter. Graf Nefjelrode 
und Fürft Lieven tonnten im Zweifel feyn ob er den Krieg wolle, oder bie 
Ausföhnung mit ber Pforte. Bon bem Terrain aus dem die Gewanbtbeit 
bes Fürften Metternich Rußland verdrängt hatte, bon dem bes perfönlichen 
Zwiſtes mit der Pforte, nahm er wieder Befig, Wenige unbedeutende 
Klagen genügten ibm um feinen Geſandten ber Pforte ein Ultimatum 
ftellen zu lafjen; fie nahm es an, und aud) bie Bebingungen welche ihr in 
ben Berbanblungen zu Aljerman nachträglich geftellt wurben. Jebe Inter 
vention, jede Einmiſchung ber Mächte war babei zurückgewieſen morben, 
Den Botichaftern zu Konftantinopel blieb nichts übrig als dringend, ba fie 
biefen entſchloſſenen Willen zum Kriege ſahen, zur Annahme der harten 
Bedingungen zu ratben. Ihr Irrthum blieb nur daß fie glaubten: bie 
ruſſiſchen Anmaßungen könnten dadurch befriedigt werben. 

Solange biefe Verhandlungen liefen, galten die Griechen bem Raifer 
Nilolaus nicht anders denn als Rebellen; berüdfichtigen wollte er fie nur 
weil es bie andern Mächte, befonders England, wollten. Schein 
bar um ſich dieſes zu fihern, damit eö nicht allein vorgehen Tönne, in 
Wahrheit aber um biefes vorzuſchieben, damit es die Gaftanien für Ruß⸗ 
lanb aus dem fjeuer hole, unterfchrieben bie ruſſiſchen Minifter mit dem 
Herzog v. Wellington bas berühmte Protofoll vom 4 April 1826, bas bie 
Eiferfucht Frankreichs, die auch etwas bei diefem Geſchäfte zu thun haben 
wollte, dann in den Vertrag vom 6 Juli 1827 vertvandelte. Er verpflichtete 
die Mächte die Ausföhnung zwiſchen Türken und Griechen zu vermitteln, 
und gab ald Grundlage diefer Ausſöhnung die Abhängigkeit Griechenlands 
unter ber Suzeränetät ber Pforte; alfo ber Keimgedanke der zuerft in 
ber Tatiſcheff ſchen Sendung berborgetreten war, ber jetzt aufgieng und 
feine Früchte trug. Frankreich und England glaubten zu binden, und 
wurden die Gebunbenen; Rußland blieb in den Gränzen bes Bertrags 
nur folange e8 ihm bequem var, So wurbe ber geheime Zweck bes Ver⸗ 
trags vereitelt, zu feinem angeblichen, ber Friedensvermittlung, war er gar 
nicht zu gebrauchen, Er ſchloß ja gerade bie Mittel aus welche allein bei 
der Pforte wirlen fonnten, die Anerkennung ber Unabhängigleit ber 
Griehen und ben Krieg, Denn wie Lord Strangforb einmal bem 
Fürften Metternich ſchrieb — 27 Juli 1822 — „die einzigen Waffen 
welche man turtiſchen Miniftern gegenüber mit Erfolg verwenden kann, 
find wirkliche Vortheile, ober ernftlihe Drohungen, die man ihnen zu 
bieten hat.“ So faßte Defterreich, und fo faßte Rußland die Türken, und 
darum blieb das eine vom Vertrage fern, und hielt bas andere daran 
feft, Das Horoflop welches der Fürft in einem Briefe vom 4 Juli 1827 an 
ben Internuntius, Frhrn. v. Ditenfels, dem Vertrag geflellt hat, ift wört 
lich erfüllt worden, „Er lann zu allem führen, nur nicht zu dem was es 
ſich vorfegt. Wozu er ſicher führt, das ift zum Kriege Rußlands gegen 
die Pforte, England wirb dazu mithelfen, ofme ſich felbft in Kriegszuſtand 
zu ftellen; Frankreich wird das Spiel feiner Verbündeten und feiner 
eigenen falfchen Beredinungen ſeyn.“ Die Schlacht von Ravarin wurde 
die natürliche Gonfequeng aller dieſer Präcebentien. Unerwartet Tonnte 
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das Ereignig nur jenen ſeyn welche bie Zufunft wicht fo gefehen hatten 
tie der Fürft Metternich, 
(Shluß folgt.) 


Aus Galifornien. 

* Sau Frauciseo, 30 Juni, Die Aht:-Stundenfrage. 
Obgleich die Aht-Stundenfrage in ben atlantifchen Staaten durchgängig 
Fiasco gemacht hat, To hielt dieß die Arbeiter-Affociationen San Frans 
cisco's doch nicht ab im Anfang biefes Monats eine große Demonitration 
zu veranftalten, durch Proceffion, Verfammlungen ꝛc., um auch in Galis 
fornien bie nächſten Wahlen zu beeinfluffen, und wo möglich bie Legis— 
Iatur zum Bermittler zwiſchen dem Arbeiter und bem Arbeitgeber zu 
machen. Die Politiker welche fih an bie Spige biefer Bewegung ftellten, 
baben indeß ſeitdem gezeigt dab es ihnen völlig gleichgültig ift ob bie Ir⸗ 
länder mehr oder weniger an Zeit ober Lohn verdienen; fie benußten bie 
ihnen gebotene Gelegenheit über einige taufend Stimmen bei ben Urwahlen 
— im eigenen Interefje — verfügen zu Iönnen, und verriethen bie Arbeiter 
nachdem fie durch die Hülfe derſelben das refpertable ‚Vollsticket“ befiegt 
hatten. 

Sin ben allantiſchen Staaten haben bie Arbeiter — troh der ihnen 
in einzelnen Staaten günftigen Geſetzgebung — fi glücklich ſchäten müfs 
fen wenn fie ihre Gontracte bei zehn Stunden Arbeit wieder erneuern 
Zonnten, und jeder derartige „Strile” wird hier wie dort durch Einfchrän: 
Zung ber Gejchäfte beitraft werden. Bei einem Durchſchnittslohn von 3 
bis 4 Do, Gold per Tag ſteht fich der Mann ber Fauſt durchgängig beſſer 
als der welcher auf feinen Kopf und feine Feder angewieſen ift, und wel ⸗ 
hen vierzehnftündige Tagarbeit oft mühlam flott erhält, 

Die Negerfrage. Diefelbe unabhängige Stellung welche ber Arbeis 
ter ſich in den nörblichen Staaten zu erobern fucht, wird bem Neger in ben ſüd⸗ 
lichen gleichfam aufgedrungen. Einzelne ber neuen Militärchefs ſuchen zwar 
das geipannte Berhältniß zwiſchen Weißen und Farbigen durch eine verföhns 
liche Politik zu befeitigen; andere arbeiten aber nur barauf bin ber weißen 
Bevöllerung allen politifchen Einfluß zu rauben. So hat General Sheridan 
im Staate Louiſiana ein fo ſtrenges „Regiftergefeg“ eingeführt, daß, obwohl 
bie Majorität der Betvohner Weiße find, in Rew⸗Orleans das Berbält: 
niß der Stimmberechtigten Farbige zu % Weißen, an einzelnen Punkten 
bes Innern jogar 7/; der erfteren zu *, ber letztern aufweist. Würde nun 
den Schwarzen nicht von ihren nörblichen Bormünbern vorgeſchrieben für 
ven fie ftimmen follen, fo wäre nicht zu verwundern wenn binnen lurzem 
die meiften Aemter dort durch Farbige beſetzt ſeyn würden, Sheridan zeigt 
fih als Crẽme der Abolitioniften, er ftellt den farbigen ſcheinbar had) über 
ven Weißen, und eö wäre fehr zu verwundern wenn nicht bie größten 
Exceſſe aus diefem gefpannten Verhältniß entjprängen. Sheridan bielt 
ſich für berechtigt den Gouverneur von Louſiana und mehrere Richter 
abzufegen, weil er in der Ausführung bes Reconftructionsgefeges burch 
diejelben behindert ivard. Die Aominiftration theilt diefe Meinung nicht. 
Sewarbs Telegramm erreichte aber New: Orleans zu pät, und jeht bat ber 
General · Staatsanwalt in einem ausführlichen Erpofs das Verfahren 
Sheribans getabelt, wogegen ber Ep Rabicale Thabdäus Stevens mit einem 
offenen Brief bervortritt, worin er den Congreß (d. b. ſich ſelbſt) als einzige 
Autorität binftellt, und ber Executiven alles Recht abfpricht die militärifchen 
Chefs im Süden in ihren Handlungen zu befhränfen. 

Die Radicalen. Wäre biefer Streitpunft nicht jeht ſchon zur 
Sprache gelommen, jo würde der bis zum 5 Juli vertagte Congreß ſchwer⸗ 
lich vor December zufammengetreten jeyn, ba die Vollärepräfentänten das 
Klima Waſhingtons während ber Sommermonate fheuen, und ber Präfi: 
dent ſich gehütet hätte feine Feinde vor bem conftitutionellen Termin 
einzuberufen, Seit den letzten Sigungen hat bie Impeachment Commiſſion 
eifrig fortgearbeitet Unllagepuntte gegen Andrew Johnfon zu fammeln; 
dem Ghef diefer Eommilfion — Aſhley — ift fein Mittel zu ſchlecht biefen 

Bived zu erreichen, twie man daraus erfieht daß verſchiedene geheime Unter 
redungen beöfelben mit dem ald Meineibiger zur Zuchthausftrafe verur- 
theilten Gonover flattfanden, und biefer fogar eigens in Waſhington zurüds 
gehalten wurde um — wie gegen Jefferjon Davis — auch gegen Johnſon 
falſches Zeugniß abzulegen. Solcher Waffen bebienen fi bie Rabicalen 
um ihrem blinden Haß zu frößnen, und dennod hat man Leine haltbaren 
Anllagepımtte finden können. 

Auf der andern Seite ift eine Menge Greaturen dieſer Partei be: 
ſchãftigt von den Solbaten und Matzofen ihre Dienflcertificate vom Iegten 
Krieg einzubandeln, um bie benfelben zulommenden Prifengelber und 
Bounties eincaffiren zu können. Letztere betragen mehr als 60 Millionen 
Dollars, und ihre Zahlung warb yom Gongreß nur betoilligt weil fait 
jedes Mitglied babei beteiligt war, Diefe Politiker theilen ſich der Art 
ungefähr in 100 Mil. Dollars, während bie wirklichen Kämpfer laum den 
hunderiſten Theil erhielten, 


Die Nationalbanlen.: Der aller Drten fi offenbarende Durſt 
nad Reichthum gibt mir Gelegenheit auf die Nationalbanlen zurüds 
zufommen, weil ber enorme Nuten welchen biefe Banken jegt ziehen 
bie Beiheiligten zu ben ſchlechteſten Mitteln greifen läßt um ihre Privie 
legien zu erhalten. Daß troß des außerorbentlichen Verbienfles biefer 
Banken mehrere derfelben ihre Zahlungen einftellten, ift allein den Schtoin« 
beleien ihrer Directoren zuzuschreiben, und die Regierung, um fi} vor Vers 
luſten zu fügen, war gezwungen an alle „Subtreafurers” ben Befehl zır 
erlaffen nicht ferner bei ben Nationalbanlen zu beponiren. Die Etimme 
bes Volls zwang ferner ben letzten Congreß ein Gefeh in Vorſchlag zu 
bringen baf bie zinätragenben, bald fälligen und in ben Händen ber Bar 
fen befindlichen Bonds durch Greenbads im Betrag von 100 Mil. Dollars 
erfeßt werben, und bie Nationalbanken ftet3 ein Viertel biefer Roten jur 
Einlöfung in ber Hand haben ſollten. Da dieß für bie Banken ein tobtes 
Capital ſeyn würde, jo benütten biefelben ihren ganzen Einfluß um biefeom 
Geſetz entgegenzuarbeiten, worin fie vom Finanzminiſter unterflügt wur⸗ 
ben, ber fi) immer mit feinem Stedenpferb herumträgt das Papiergelb 
amortifiren zu wollen; endlich warb ein Compromiß getroffen, und dennoch 
für 50 Mil, Dollars Iprocent. Bonbs zum Austauſch beivilligt, das Bolf 
alfo um 1%, Mil. Dollars zu Gunften der Banken von neuem beſleuert. 
Der nächſte Congreß wird indeß gezwungen werden bie Privilegien ber 
Nationalbanten zu beichränfen, und um biefem vorzubeugen hat eine dieſer 
Banken in Nerv: York fich nicht entblöbet Cireulare an die 1600 andern Ban 
ten zu erlaffen: „baß eine jede berfelben Y,, Proc. ihres Capitals einfchiehe, 
um mit biefem an 2 Mid, Dollars beiragenden Fonds ben Congreß zu 
Taufen und nicht3 von ihrem enormen Gewinnſt aufzugeben.” So ſcham⸗ 
108 barf in diefem Lande die Gorruption einberfchreiten. 

Schiffsverkäufe. Während von Europa Kriegägefchrei zu ung 
bringt, fühlt ſich die amerifanifche Regierung ficherer als je, und fährt fort 
ihren Ueberſchuß an Kriegämaterial zu veräußern. Der während des 
Kriegs bei Boftoner Schiffsbauern beftellte „Dumberberg” (eines ber größe 
ten und furdtbarften Panzerſchiffe) ift mit Erlaubniß ber Negierung von 
genannten Bauherren an die franzöſiſche Regierung für 3 Mil. Dollars 
verkauft worben. Diefes Schiff fol in feiner Art ein wahres Mufter der 
Bolllommenbeit feyn, bei weitem vollendeter als ber urfprüngliche Gontract 
es erheifchte, und ſoll bei der Probefahrt 17" Knoten in ber Stunde ges 
macht haben, Ein foldes Schiff kann eine ganze Flotte im Schach halten. 

Dieb ift zwar Fein bivecter Verlauf ber Regierung, es beißt aber ba 
mehrere ber jet in europäiſchen Gewäflern befinblichen amerilaniſchen 
Kriegsſchiffe veräußert werben follen, und der bier ftationirte ſchöne 
Dampfer „Banberbilt” wird von feinen Kanonen entblößt um nebſt 
verſchiedenen ausgeſchiedenen Schiffen gleichfalls verfauft zu werben. Ferner 
bat die amerilanifche Regierung den Kriegsdampfer „Stonetvall” an Japan 
abgetreten (e8 ift dieß berin Frankreich gebaute Rebellendampfer, welcher nach 
bem Frieden in Habana aufgegeben warb). Diefe Geffion, zu bem nomi« 
nellen Werth von 400,000 Dollars, ſoll geſchehen feyn um bie japanifche 
Regierung für den Betrug zu entfchädigen welchen einige amerifanifche Po⸗ 
litifer derſelben bei früheren Anläufen gejpielt haben. Diefe Bolitifer find 
feine geringeren Perfönlichkeiten als ein amerifanifcher Admiral und bie 
ihn begleitenden Commifjäre, welche vor ungefähr drei Jahren von ber ja« 
panifchen Regierung anderthalb Millionen Dollars (nad anderen noch 
mehr) in Acerebitiven auf London und New Nork erhielten um bafür drei 
Dampferfregatten zu liefern, von benen erft eine nad) Jedo kam, und 
ohnebieh den Erwartungen durchaus nicht entſprach. Die jegt in Waſhing⸗ 
ton befindliche japanifche Geſandtſchaft ſucht vor allem nur biefe An⸗ 
gelegenheit zu betreiben, und Seward wird einen ſchweren Stand haben 
ben ſchlechten Eindrud zu verwiſchen welchen biefer Mißbrauch bes Ber- 


trauens erzeugt bat. 
(Schluß folgt.) 


Meran, 
* Meran, 13 Aug. Der Curort Meran lag bisher abfeits 
vom Weltverlehr, und bie langwierige und beſchwerliche Reife über ben 
4370 Fuß hohen Brenner war für viele Patienten ein abmahnendes Hin 
berniß. Deſſenungeachtet hatte er ſich befonders ala Winteraufenthalt im 
Ießterer Beit eines ftetig wachſenden Beſuchs zu erfreuen, ba es fi 
ertvied daß deſſen Klima an Heilkraft felbft hinter den gepriefenftem 
Himatifchen Gurorten bes tiefen Südens kaum zurüdftche. er im 
Winter an Temperaturtvärme weniger bietet, erfegt er durch bie Windſtille, 

bie Reinheit des Himmels und bie geringe Negenmenge, worin er nad) ben 
allgemein belannten meteorologifchen Beobachtungen alle Curorte Franl 
reichs und Staliens übertrifft. Jeht, mit Eröffnung ber Brennerbahn, tritt 
Meran in directe Verbindung mit ben Schienentwegen bed Norbend — bie 
noch ſchienenloſe Strecke zwiſchen Bogen und Meran ift faum weiter als 

eine Spagierfahtt — und fein Emporblüben wird nun einen überraſchen⸗ 


2 - 


-3720 


den Auffchwung nehmen, Die eigentliche Anziehungskraft ſtammt Freilich 
aus dem Füllhorn toelches bie gütige Natur "über dieſen ſchönen Erden⸗ 
winkel ausgegoffen; aber auch die Menſchenhand ift in ben legten Jahren 
nicht unthätig geblieben, und wird hoffentlich durch dem gefteigerten Ber: 
ehr und den Zufluß neuer Concurrenz zu erhöhter Thätigleit angefpornt 
werben. Die allernädfte Umgebung Merand war noch bor wenigen 
Sahren lahl, jeht iſt das Stäbtchen, Dank der unverbroffenen Tätigkeit bes 
Gurborftands, eingerahmt von einem langen Gürtel üppiger Pflangungen, 
dem’ man nur wünfden mödte daß er entfprechenb in bie Breite gienge. 
Ein großer Theil der Anlagen ift mit immergrünen Strüuchen und Bäumen 
geſchmückt, und ber Curgaſt Fann täglich, felbft mitten im Winter, einigeStun: 
ben figend oder gehend im Freien zubringen, wo ihn bie Kinder bes Süü⸗ 
den3, bie Aloe, Pinie, Eypreffe, Geber, ber Lorbeer, Erbbeerbaum und Dies 
ander u. ſ. w, umgeben. Auch für die wärmere Jahreszeit wurbe durch 
neue Anlagen, die unglaublich rafch emportwuchfen, geforgt. Ausgebehnte 
Promenadben führen allenthalben durch die herrliche Umgebung, und zahl» 
reihe Bänke laden zum Ausruben ein. Biele Wohnhäufer find neu ent 
fanden und bieten durch ihre beutfchen Defen, die doppelten Fenſter und 
die Holzfußböben für ben nordiſchen Gaft erwünſchtere Einrichtungen als 
die italienischen und bie frangöfifchen Eurorte; babei find bie Breife für den 
Monat kaum höher ald anberwärts für die Woche. Penfionen, mit bes 
quemer Wohnung und fehr gutem Tiſch für 2 bis 3 Gulben täglich, gibt 
«8 mehrere. Privatunterricht, namentlih in Epracdhen und Mufil, wird 
durch tüchtige Lehrer ertheill. Zwei reichhaltige Leihbibliotheken, eine 
Leſehalle, täglich gute Mufil im fyreien und ein freilich fehr befcheis 
denes Theater gewähren zur Nusfüllung der Stunden eine ber Gene 
Jung zuträglichere Unterhaltung als das großftäbtifche Leben und bie 
zaufchenden Veranügungen anderer Gurorte. Meran ift alfo feit einis 
gen Jahren aus feinen primitiven Zuftänden mehrfad in erfreulicher 
Weiſe herausgetreten; jedoch ‘eine fühliche Unart ließ es bisher in allzu 
empfindlicher Weife noch immer beim alten, wir meinen bie Unreinlich⸗ 
Teit eines großen Theils ber Bevölferung. Wohl läßt ſich's der gegentwärtige 
Magiftrat angelegen feyn, ſoweit feine Wirkung reicht, biefem Uebel zu Leibe 
zu gehen; allein wie in biefer fo in allen andern Gulturfragen ftößt er auf 
heftige Wiberfacher, und muß fletd erfahren daß bie vielbetonte Autonomie 
der Gemeinde in Tirol nur fo weit reicht alö; es ber alttirolifchen Partei, 
beren getvaltige Häupter im Landesausfchuffe in Innsbrud herrſchen, in 
ten Kram paßt. Wir haben jebod alle Ausſicht dag wenigftens in biefer 
Angelegenheit, wo e8 ſich um bie Gefunbheitspflege ber Stabt in erfter 
Linie handelt, auch bie Staatsregierung ein Wort — und zwar ein gebie 
rendes — mitreden werde. 


Meneſte Poſten. 


*BSeidelberg, 16 Aug. Der Neſtor der hieſigen Univerſität, 
Geh. Rath Mittermaier, welcher kürzlich fein 80. Lebensjahr zurüdlegte, 
bat ber Hochſchule, an welcher er ein Menfchenalter hindurch mit fo bebeus 
tenbem Erfolge wirkte, feine ganze juribifche Bibliothek vermacht, und damit 
einen abermaligen Beweis feines warmen Intereſſes für bie Fortbauer bes 
Glanzes der hiefigen Univerfität geliefert. Das erwähnte Gefchent enthält 
nicht nur alle bebeutenberen juriftifchen Werke, fonbern auch viele twichtige 
ſtatiſtiſche und ſtaatswiſſenſchaftliche Abhandlungen welche nicht durch den 
Buchhandel verbreitet find; basjelbe wirb in ber alademiſchen Bibliothel 
als „Bibliotheca Mittermaieriana“ zur allgemeinen Benugung aufgeftellt, 
und von ber fpäteften Nachwelt ber Name bes edlen Schenlers mit dank⸗ 
barer Verehrung genannt werden. 

Darmftadt, 17 Aug. Die erfte Kammer bat die Beichlüffe der 
Abgeorbnetenfammer in Betreff der Eifenbahnanlagen angenommen. 

Berlin, 16 Aug. Zeidlers Correſp. ſchreibt: Der Verordnungs ⸗ 
entwurf zur Einberufung der hannoveriſchen Provincialftände ift nunmehr 
definitiv feftgeftellt. Wie wir hören, find einſtweilen die beftehenden Brovincial: 
Ianbtage der Zufammenfegung zum Grunde gelegt, jedod mit dem Vor: 
behalt: die Vertretung ber drei Stände möglichft-gleihmäßig und ben be— 
ſtehenden Befigverhältnifien entſprechend zu geftalten, und dehhalb nament- 
lich eine Ergänzung ber Ritterfchaften durch das Hinzutreten qualificirter 
größerer Grunbbefiger offen zu halten. (Man glaubt mit ſechs Brovincial: 
Ianbtagen befier fertig zu werben ald mit einem. Divide et impera.) Es 
äft die Abficht bie bannoverifhen Provincialftände noch im Laufe dieſes 
Monats einzuberufen. — Mit der Einberufung der kurheſfiſchen Vertrauens: 
männer bürfte nunmehr auch in ben nächften Tagen vorgegangen werben. 
Die wir hören, foll es in ber Abſicht Liegen biefelben, in ähnlicher Meife 
* bie hannoveriſchen, aus der letzien kurheſſiſchen Ständeverfammlung zu 


Berlin, *.Die „Wiener Freie Preſſe“ enthält aus Berlin einen 
‚Nelrolog über Aug. Bödh, welchem wir im ganzen gewiß nicht zu nahe trete: 
wollen, benn er ift gut und anziehend gefchrieben. Doch wenn bort u. a. 
gefagt ift: „Die Hegel'ſche Philofophie hat nur noch ein hiſtoriſches 
Sintereffe, aber Hegels dialeltiſche Kunft ift ein Gemeingut der Berliner ge 
tworben,* fo macht das halbwegs einen fomifchen Einbrud, Schon lange 
zuvor ehe Hegel geboren wurbe, war wohl jeber richtige Berliner capabel, 
wie man zu fagen pflegt, dem Teufel ein Ohr weg zu bialeftifiren. Indeſſen 
bebenklicher ift ein nachfolgender Anadironismus, „Es bezeichnet,” heißt 
es von Böch, „den realiftifchen Zug feines Geiftes daß er ſchon Früßzeitig 
feine Aufmerkfamteit der politifchen Bertvaltung, den öfonomifchen Berhälte 
niffen ber griechiſchen Städte zutwanbte, während feine Vorgänger und 
Lehrer, wie Creuzer in Heibelberg und Otfried Müller, tief in bie Sym⸗ 
bolitzund bie Müfterien der alten Eulte oder in bie Heldenfagen unb Ir 
geſchichten ber Minyer und Dorer ſich verjenft hatten. Die Forſchungen 
ber letztern haben für die Gegenwart, beren Sinn durchaus politifch ift, 
nur einen untergeordneten Wertb, manche, ja die meiften berfelben beiver 
gen ſich überbieß in Fragen unb Hypothefen bie ebenſowenig zu löſen finb 
tie jene andern: ob Shafefpeare dem Sir Thomas Lucy einen ober brei 
Hirſche weggefchoflen habe, ober was aus ber Weltgefchichte geworben, wenn 
Alexander der Macebonier flatt nad Dften nad Weſten marſchirt wäre, 
Mit richtigerm Blid wußte Bödh das Intereſſe der Beitgenofjen zu erken⸗ 
nenfund zu würdigen u, ſ. w.“ Otfr. Müller war um volle 12 Jahre jün* 
ger als Böckhh, alfo nicht deſſen Lehrer in dem Sinne daß Bödh zu feinen 
Füßen gefeflen wäre, und ebenfo wenig deſſen Lehrer als Schriftfteller, denn 
ber „Stantähnusbalt der Athener“ erſchien 1817, die Müller’fchen Bücher 
über die Minyer und Dorer aber 1820 und 1824. Und welche innere 
Verwandtſchaft befteht denn zwiſchen ber Forſchungsweiſe Ereuzers und 
Müllers? Die Arbeiten biefer beiden Gelehrten, vollends aber bie be letz⸗ 
tern — ben nur eim früher Tod verhindert bat felbft einem Böckh ebens 
bürtig an bie Seite zu treten — für leeren Hypotheſenkram zu erklären, 
das wäre wohl niemandem weniger eingefallen als bem edeln Vöckh ſelbſt; 
der angehängten ungiemlihen Späße zu gefhtweigen. 

® Salzburg, 17 Yug. Soeben, 7°, Uhr Abends, fahren JJ. 
MM., der Kaiſer und bie Haiferin, von Iſchl lommend, im einfachen Ziweis 
fpänner in bie k. k. Winterrefiveng. Vor der Reſidenz war eine ungeheure 
Vollsmaſſe, welche bas Herrfcherpaar mit lebhaften Hoch begrüßte. Die 
Witterung ausgezeichnet, Fremdenzug äuferft lebhaft. 

Peſith, 17 Aug. Wie das Amtsblatt mittheilt, hat Se. Majeftät die 
Aınneftie für die wegen politischer und Preßvergehen Verurtheilten ober in 
uUnterfuchung Befindlichen auch auf foldhe bei der Armee oder Marine befind» 
liche Individuen ausgebehnt welche durch die erwähnten Handlungen aud 
den Fahneneid verleht haben, 

London, 15 und 16 Aug. Der Erzherzog Franz Karl von Deſter⸗ 
reich Hält fich gegenwärtig zum Befuch bier auf, und hat Winbfor und 
Frogwmore beſucht. — Der Minifter für Irland, bisher Lord Naas, iſt durch den 
Tod feines Vaters Erbe bes Titels Earl of Mayo und ber damit ber 
bundenen Güter getvorben, Der verftorbene Graf gehörte dem Oberhauſe 
feit 33 Jahren als irifcher Repräfentativpeer und fireng conſervatives 
Mitglied an. Da bie Zahl ber Peers für Irland und Schottland 
eine beichränfte ift, und bei dem Ableben eines berfelben aus ber Zahl ber 
Korb ein neuer in bas Dberbaus berufen wird, fo behält der Minifter für 
Itland einfttveilen feinen Sit im Unterhaus, — Die Stelle eines Unter 
ftantsfecretärd im Minifterium des Innern, die burd den Austritt bed 
Night Hon. Horatio Wabbington erledigt worben, ift wieder befegt und 
bem Hon. Mbolphus Lidell übertragen. — Lorb Brougham, ber neunzig 
jährige Neftor bes englifchen Oberhaufes, ift auf feinem Landſthe Brougham⸗ 
Hall angelommen, etwas von feiner Reife aus Frankreich ermübdet, fonft 
aber in fo guter Geſundheit ala es nur von einem Greis in feinem Alter 
erivartet werben kann. — Die Lönigl. Commiffion durch welche am 15 d. 
im Oberhaus die k. Sanction ber Reformbill verlünbigt wurde, beftanb 
aus dem Lorblanzler, bem Grafen Malmesbury und Lorb Colbille of 
Culroß. Sie hatten vor dem Throne Platz genommen, ber Saal war aber 
faft Ieer, und der feierliche" Act gieng in wenigen Minuten fehr froftig vor⸗ 
über. An ber Schranle wohnte ber Sprecher bes Unterhaufes bei, begleitet 
von Hrn. Difraeli und einigen andern Miniftern und Gemeinen. Der 
Secretär (clerk) an der Tafel las das Präambel, und ſprach dann bie 
übliche altnormannifche Formel: „La Reine le veult.“ Im Unterhaus 
309 Hr. Hardy, ber Minifter bes Innern, feine Park-Regulirungs: Bill 
zu jr d; u ade —* —* — wie er ſagte, ſondern weil 
bie Zeit zu ihrer nũ ung 

Whitebait, heißt ein Heiner zarter Themſe⸗Fiſch vom Geſchlecht 
Clupea, und bilbet den Grunbbeftandtheil der Mahlzeit mit welder bie 
Minifter, nach ſehr altem einer Parlamentsfeffion in einems 
Gafthofe zu Greenwich Balet zu fagen pflegen. Gegen vierzig Minifter 
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und Minifterialbeamte nahmen dießmal, am 14 Aug, baran iheil, aber 
Graf Derby hatte fih wegen feines, nun faft chroniſch gewordenen Un: 
wohlſeyns, entſchuldigen müflen. Hr. Difracli wurde, was ihm nicht ſehr 
häufig begegnet, von ben autmüthigen Bewohnern bed Themie-Stäbtchens 
mit Bivat begrüßt; bie Reform: Baterfchaft Nr. 2 lebt ihm aber nod) etwas 
frembartig zu Gefiht. „Es iſt,“ jagt Shafefpeare, „mit neuen Würben 
wie mit neuen Kleidern, man gewöhnt fie durchs Tragen.” 

Während die meiften engliſchen Blätter die Schuld ber finanziellen 
Wirren Jtaliend auf die Regierung wälgen, die unmittelbar nad dem 
Prager Frieden das Heer auf ein Minimum hätte rebuciren follen, führt 
die Times alles Unglüd auf das italienische Volk, feine Trägheit, feinen 
Mangel an Speculationsgeift und feine übermäßige Einbildung zurück. 
„Stalien,“ fo ſchreibt fie, „muß fortan feine Rettung tveniger von feinen 
Staatömännern ald bon feinen Bürgern erwarten, Die politifche Revo⸗ 
Iution ift zu Ende; bie ſtaatswirthſchaftlichen, fogialen und moralifchen 
Beränberungen müffen fortan durch die Intelligenz und Energie des Volls 
durchgeführt werben. Die finanzielle Lage ift eine überaus traurige. Sonft 
börte man bon ben alten italieniichen Negierungen, troß ihrer ſchlechten 
Wirtbichaft, nur felten daß fie an den Rand bes Banlerotts gebracht waten. 
Wie lommt es daß das geeinigte Jtalien, welches fieben Höfe weniger zu 
erhalten hat, immer tiefer und tiefer in finanzielle Wirren hinein geräth ? 
Es ift eine mäßige Frage wohin das Gelb verſchleppt wirb; viel natür: 
Licher aber ift die andere: weßhalb die Staalseinnahmen ſich nicht heben 
wollen? Jtalien ift obne Widerrebe von der Natur mit ebenfo großen 
Reihthümern wie Schönheiten ausgeftattet; fein Boden — fo behauptet 
man — lönnte 66 Millionen Menfdyen ernähren, unb probueirt doch laum 
genug für das Drittheil dieſer Summe, Woher fommt e8? Leider daher: 
teil es ein einziges Joch gibt welches bie Italiener bisher noch nicht abzu⸗ 
Tchütteln vermochten — bie Trägheit, bie ein viel ſcheuhlicherer, Tyrann“ 
ift als eö der Defterreicher umd ber Bourbone waren. Die Ztaliener fehn: 
ten ſich, fcheint es, nach Emancipation, nicht um frei arbeiten, fondern um 
frei müßig geben zu Finnen. Das Bauernvolf treibt allerdings unerbitts 
Liche Noth zu ſchwerer Arbeit; underbefferlich träg aber ift die Intelligenz, 
das Gapital, die eigentliche Seele bes Landes. Mas es an Bobenproducten 
fo vortrefflich und im Ueberfluß erzeugt, wirb nicht aus dem Lande geführt, 
während große Streden Landes im Römiſchen und Toscaniſchen, auf 
Sicilien und Sarbinien brad) und unbebaut liegen, Die Regierung Tann 
nicht für das Volk arbeiten, wenn biefes durch feine Arbeit jener nicht bie 
Mittel zum Regieren an bie Hand gibt. Wo die Anftrengung des Indi⸗ 
viduums nicht zureicht, ſollten gemeinfame Bemühungen bie Erreichung des 
Ziels anftreben. Uber noch bat der Geift der Aſſociation in Stalien faum 
irgend wirkliche Fortſchritte gemacht ; allgemein Magt man über Mangel an 
Gapitalien, aber wo immer folde vom Auslande beſchafft wurben, hat 
die Eiferfucht der Jtaliener ih immer bas ausſchließliche Directorium der 
betreffenden Geſellſchaften angeeignet, und durch eine ſonderbare Miſchung 
von Unbilligleit und Mißtrauen bie Actionäre abgefchredt. Was die Ita⸗ 
liener vor allem ablegen müffen, das ift ihre unerträgliche Einbilbung 
daß fie das intellectuelffte, gebilbetfte und politiſch reiffte Voll von allen 
feyen. Wäre biek wirklich der Fall, dann hätten bei Solferino nicht bie 
Franzofen, bei Sabowa nicht die Preußen ihr Blut für fie beriprigen 
müfjen. So graufam dieß auch Mingen mag, iſt es boch barum nicht min: 
ber wahr baf die Jtaliener im Cabinet und im Parlament ſich bisher ebenfo 
große Blößen wie auf dem Schlachtfeld gegeben haben. Das ift nicht zu 
verwundern, denn Nationen lönnen nicht in einem Tage gemacht iverben. 
Hofinung für das Land wäre aber nur dann vorhanden wenn es ſich nicht 
ſchmeicheln mwürbe in voller Rüftung dem Haupt Jupiter entfprungen zu 
feyn. ı Gegenwärtig ift jeder einzelne Jtaliener für bie ſchlimme Lage ber 
Finanzen verantivortlid, Mit dem Raffechausbummeln ift nichts getban, 
und ebenfowenig mit Einſchränlungen in ber Hauswirthſchaft und mit der 
bloßen Berficherung daß jeder bereit fey fürd Vaterland zu fterben. Arbeit 
iſt die Lofung, durch fie allein fan Italien gerettet werben.” 

Nach den officielen Gerichteſtatiſtilen ergeben bie Zahlen bei ben Eriminal- 


fällen Fr das Jahr 1866 gegen das Jahr verhet ap Abnahme, während anf 
ter andern Seite die Hülle die ſummariſch erledigt wurben, Be waren 
els im Jahr 1855. ir erfehen ferner baf bie I der anf freiem Fuß ber 


findtihen Berbrecher fih auf 113,566 belänft, von bemem indbeffen 83,191 in bie 
ey des Lan er- mb agree ha gebören, Bon denen bie 
a Haft fürb befinden ſich 16,708 in Localgefängniffen, 7018 in Zuchtbäufern 
m 3635 in Brflerungsanfalten. Iu England und Wales erifliren 20,249 übel: 
beruifene Hänfer. Im Yanfe des Jahre * 50,549 Aſſiſen ſaͤlle vor, — > 
Berfonen murben auf ®rnnd berfelben Ihe mmen mb ver bie 
Die Zahl ter Mordthaten ſich anf ae am 27 ie 1865) sb} 
orbverfuch figurirt mit 45, Rcperverlegung mit 6 g mit 259 
treibung ber Sr mit 8, Verheimlihung der — mit 217, unmatikrfiche 
Notkauct mit 2567, Berfud bazu mit 822, tpätfiche Bıler- 
—*— mit —53— mit 273, einfache thätliche Beleidigung mit 207, 
dergleichen gegen Beamte mit 164. 1,770 ® mwurben nad fum- 
2* Berfahren behandelt nud mehr alt ein Biertel davon im Greiheit gefegt. 


as die Wächter ber 3 an re ent a Tec 
angeführte Armee von ie entr — Mn a — 
genüber ſicht, die dem Laube ent, 105 Pf. St. ——— Gegen . 
* Zahr iſt bie —— um 478 Mann mit einem Aenzumade von 78,647 


fe St. vermehrt worben, 

Ein von fgleit ‚und Treme eines Hundes t burdh bi 
toner ade bie u. ber nt nicht Eu. feines Kr Frei are *8 
von den Aerzten au dem großen Hofpital in Metley, bei Southampton, machte 
vor einigen Zagen, begleitet vom feinem Hund, einem fhönn Nenfunblänter, 
einen längern Epagiergang in bie Nachbarſchaft. Gegen Abend in feiner Mohr 
nung vermifte er *8 Briefe, bie er im feiner Modtafche bei ſich gitragen, ımb 
u gleiper Beit feinen Hund. Letzteres wunberte ihn ar micht ſehr als ber 

enfirnbländer rg N Kine eigenen Wege gieng. Die Briefe imbeffen ließen 
ibm bis zum —— — Ai Ru Inch ba * 26 "ide 7 a . 
mit feinem Za , ie 
einmal zu machen. “at biefem fem Gang flieg er in einer Entfernung 
1og und Bade Hk. — an Mr vo nie Er 

n o, 
ſechzehn volle Stunden, das Cigenthum keine at Me 
eier, wutde der Hund umg und „Boftmafter-General* —— unb 5 
Thiermaler bat fi ihn fon jammt den Briefen zum Vorwurf eines Aunfiwerte 
geittommen. 

Liverpool, 15 Aug. Man bat Nachrichten aus Rew. York vom 
7 Aug. und aus Beracruz vom 24 Juli, Marquez, ein Bruder Miramons 
und andere Generale follen in den Bergen eine beträchtliche Streitmacht 
gegen Suarez erganifiren, Der amerifanifche General Balmer ift nad 
Mexico gegangen, twie es heißt um bie Auslieferung Santa Anna’s au 
verlangen, ber noch Gefangener zu Campeche ift. (T. N.) 

Southampton, 16 Aug. Das von Weftindien fommende Dampfs 
ſchiff „Atrato* bringt 2,302,677 Doll, mit. Es herrſchte in Chile und 
Peru eine große Aufregung, in Folge des Gerüchts daß ein ſpaniſches Ger 
ſchwader fi auf dem Wege nad; dem flilen Dcean befinde, Die Er 
Härung bes Minifteriums: daß es ſich im Fall ber Invaſion auf die Des 
fenfive beichränfen werde, hatte eine lebhafte Unzufriedenheit hervorgerufen. 
In Peru wurden große Vorbereitungen getroffen den Spanien Wider 
ftand zu leiften. Am 30 Juni wurden in San Salvabor fieben Stöße 
eines Erbbebens berfpürt, Der angerichtete Schaden ift beträchtlich. Sm 
Central⸗Amerila herrſcht vollftändige Ruhe. Auf St. Thomas hat ein 
Dilan gıwüthet, 

Liffabon, 15 Aug. Prinz Auguſt von Sadfen-Coburg. Gotha und 
feine Gemahlin, Prinzeſſin Zeopolbine von Brafilien, haben fich heut auf 
dem Dampfır „Seine“ nad) Rio de Janeiro eingefchifft, 

#lorenz, 17 Aug. Die Dpinione ſchreibt: Nigra reist biefen 
Abend nad) Paris ab, um bert fein Amt wieder anzutreten; hoffentlich 
wirb e8 ihm gelingen jere Meinungsverfchiebenheit zu befeitigen bie noch 
zwiſchen Italien und Frankreich wegen genauer Ausführung des Septems 
bervertrags beftehen lönnte, (T. N.) 

Benedig, 16 Aug. Cine große Feuersbrunſt ift heute in ber Kirche 
San Giovanni und Paolo ausgebroden. Das Gemälde von Tizian, bie 
Ermordung St. Peters des Martyrers, und andere Hauptiverke find zu 
Grunde gegangen, (San Giovanni und Paolo ift nad der Marcuskirche 
die bebeutendfte Kirche Benebigs, angefüllt mit zahlreichen Dogendenk. 
mälern, „Venedigs Weftminfterabtei ;” außer jenem berühmten Gemälde Tir 
zians enthielt fie namentlich einen ausgezeichneten Bellini.) (T. d. Schw. M.) 

+ Mom, 14 Aug. Fortdauernd ſchlimme Choleraberichte aus Rom 
und ber Umgegend, Im Albanergebirge war faft alle Ordnung aufgelöst, 


Sandeld nuud Börfenberichte, 


? Landshut, 16 Hug. An beatiger Schramme ſtauden 2791 Sch., darımler 
1446 er Weijen. Im deeſt blie 02 Sch. Weizen, 127 Sch. Kern, 11 Sch. 
Gerſte mb 130 Sch. Hader. Als "gie ergaben fih bei Weiten 21 fl. 
a tr. (geft. um 38 fe), bei Korn 16 fl. 23 fe. (gef. um 86 Me.), Gehe 13 L 

ei. um 88 fr), Huber 8 fL 13 ir. (gef. um 15 ke) Die neue Zufuhr 


—* 181 ©. 
a. M., 17 Aug. Defierr. Sproc. Met. von 1852 66%, bej. ĩ 


wm un —5 von 1864 mn, ®.; württ, 4Yaproe. Oblig. 5. R. 9%, bey; 


ig. B13ig B.; bad. Ayaprec. ObL PLYı ber; 
SANT Ser En 1 32 81 G,; : 


SR. RE 


* er os. 142%, & 
dito doppelte 194 — — . oir fl. 25 8 Ya; H 

eier (email Ka 3) 
Stüd fl. 90; rar —E — — 
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Kundmachung. 
Techniſche Hochſchule am ſteierm. laudſchaftl. Joanneum zu Gratz. 


dem — find bie verſchiedenen unten a eg —5* in zwei 
aflen und vier beſondere en vertbeilt. Lehztere find: 
— Nr Sugentrfänle, 2) bie —— Hulk 8) die Hemifgetehuifge 
ule und 4) bie Land» und Forkwirihfhaftäigule 
Zudem wird in 2 — * auch Eisen Gelegenheit zur Aus 
bilbung gegeben meldhe yA. Geometern und WBiefenbaumeiftern over zu 
Berl: und Baumeiftern beftiunmen wollen, während ein Vorcurs für Berg- 
und Hüttentehuiler bie Vorbereitung für bie f. L. Bergafabemien biciet. 
— t wirb im Jahrescurſen ertheilt. Mit den praktiſchen Fuchern 
werben paſſende Ereurflonen unter Leitung F betreffenden Profefjoren ver- 
bunden. Die Unterrichtegegenflänbe find folgende 
L Matbhematifche, mechauiſche —8 graphiſche Fächer. 
Mathemaiit. Algebta, niedere Analyfie, Geometrie, Erigensmetrie und 
analytifce Grormetrie, ifferential- und Integralrechnung und deren Anwendung 
auf die Geometrie in 3 Jahrescurfen. Mechanit. Cienientare, analptife und 
angewandte Etatif und Mechanik, ſowie graphiſche Statit in 3 Jahrescırfen. 
Mechaniſche Technologie in 1 Jahrescurſe. Darftellende Geometrie und 
deren — en mebft den entfprechenben conſtructiven Uebungen in 2 
— altiſche Geometrie, Eituationd: und topographt Ges iquen, 
Feldeßlun — 8 2 eſſen, — ug in 2 Jahree cutſtu. 
I, Zeichnuugs⸗Uunterricht. 
* — m 1Zahrescurſe. Figuren und Landſchaftzeichnen 


III. Meturwilisnfibeftiidie * enftände. 
Erperimental» und tehnifde Phyſil, in 2 Sabrescurfen. Meine und 
techniſche Chemie in 1 Zahrescurfe. Chemifhe Technologie in 2 Jahres» 
eurjen, —_- Chemie (praltiiche Uebungen im Laberatorium). Mineras 


in 3 


Iogie, Geoguofle, Blonomifde Gefteinslehre in je 1 Iahrescurie. Botanik, 
preise: in je 1 Semejter. Forft- und landwirtpfhaftlihe Botanil. Warren- 
de in je l ri 
V. Banwiffenfchaftlide Eegenftäude, 

Waſſer⸗, —** und Eifenbahnbau in 3 Yahrescurien, couſtructive 
Uebungen daraus in 4 Yahrescurjen, Hohban in 1 Yahrescurfe, —— 
Uebungen daraus in 3 Sahrescurſen; Mafhinenban und canftructive Uebnn⸗ 
gen barans in 2 Yabrescurien, Yapnläre Zaud- und WBaflerbaufunde nebft 
eonftruetiven Uebungen daraus in 1 Jahrescurfe, * und Dean 
ber Baulunſt in 1 Iahrescurie, Arbeiten in ber mechani — uud iri 
Modellirwerfitätte, Lehre der Baugeſehe in 1 Jahreöc 

V. Sands und feet rthſchaftliche Be nftände. 

Bodeaproductioaslehre, Landwirtpfdaftslebre, Aderban und *4 
landwitthſchaftliche Be ——— allgemeiner Theil der gm aftd« 
Iehre in je 1 Semefter, Waldban und Foritbetricböichre Sahrescurfe, 
MWiefenenltur und ag im R — * AA forftwirth» 
ſchaſtliche Erenrfione botantigen Garten 
und beim tnhatfänfligen A —— —— Thierheil⸗ 
luude in 1 Jahrescurſe. 

A VI. in eihifac Gefäthte Pi in Die 

emeine ober Öfterre [3 te, Geographie, Hanbeldgen 
und Eranikit, Gola thihaftslehre in je 1 Samsnde, beat Pen 
in 2 Zahrercurien; Gefhähtöftil, englifhe, franzöſiſche, tallenifge und 
Br — Buqchhaltung, politiſche Verwaltungégeſttze in je einem 
abredcurie 

Ueberbiefi bietet bie Großer Univerfität weitere Gelegenheit fih Gegenflände 

allgemeiner mifjenfchaftlicher Bildung anzueiguen. 


Aufnahme am ber techniſchen Hochſchule beginnt mit 1 October, Näheres über die Anfnahmöbedingungen ertheilt auf u frau ⸗ 


kirte —— bie Directlan. — Grab, 4 Augüſt 1867. 


Don der Dirertion der tednifhen Hochſchule am feiern. landfhaftlihen Joannenm. 


Mutua Confidentia. 


[6476—78] 


Wirkfamkeit der Mutua Lonfidentia in Deutfhland vom 1 Mai 
bis 1 Auguſt 1867. 


Eingefantte Benachrichtigungen zu einem Gefammtbetrage von . . 


hiervon if dur die Ehulöner anf unfere 
Aufgreibungen bezahlt ein Gefammibetrag 


SE nee wenn Thlru. 20,198. 
. Thlen. 26,559. 


hierven ift noch in Behandlung „ 


. Tl. 63,708. 8. 7 Pl. 


44 
5% 
1% 


6. 
.. T. 
biervon ift in bie Dlittheilungen aufgenommen Zi, 17,015, 20. 1 ZThlrn. 63,708. 3. 7 Dt. 
n Holland vom 1 Januar bis 1 Nuguf Tür: 


J 
Eiugeſandte Benachrichtigüngen zu einem Gefammtbetrage von . . 


biervon iR durch die Schuldner auf unfere 
— —* bezahlt cin Gefammtbetrag 


— iſt noch ix Behandlung 


i. 217,886. 50 €8. 


73,565. 12 Co. 


‚550. 22 Ge. 
hiervon iſt in bie Nittheilungen aufgenommen fl 114,721. 16 Ge. fl. 217,836. 50 68. 


Die Direction: 


Wys, Muller & Comp. 


öl, Altemarli 75. 


Mutua , Confidentia. 


Die unterzeichneten KRanflente 
er eines jeben Raufmanne ine 


lauben im Intereffe bes Handels, im allgemeinen ſewehl ala bem« 
onbere,' hiermit begengen 


zu müſſen baf fie alle bie glinftige Wir 


ber Mutus Confidentia in Deutihland, Prien bie 5* Wahrnehmung ibrer Jutereſſen 
durch bie Direetion diefer Geſellſchaft ya Di, und rathen alfo jedem foliden Kaufmann fid als 


Mitglieb biefes —— einschreiben zu la 

Fr. W.M 8 in Rheydt, 

Andriesseri Söhne in.Rheydt. 

Jennes & Co. in Rheydt. 

Ludw. Junkers & Co. in Rheydt, 

J. F. Kuhlen & Söhne in Rheydt. 

Forstmann & Co. in Viersen, 

Konnertz & Höttges in Viersen. 

Conrad Horm in Waldniel. 

J. & A. Katzenstein in M. Gladbach, 

Gebr, Busch in M. Gladbach, 

Scharrer Söhne in Nürnberg. 

V. Strobel in Nürnberg. 

W. Ehrmann: in Fürth bei Nürnberg. 

M. J. Büchenbacher in Fürth bei 
Nürnberg. 

_ Gebr. Blum in Darmstadt, 


Gewerkschaft der St. Wilhelms- 

Hütte in Warstein, 
zes Stollwerk in Küln. 

T. Schmidt & Sohn in Wesel. 
L. Hutschenreuther Seel in Bayern, 
Feodor Bauer in Görlitz, 
2 > Paul —— * 

r. Engel in Wriezen er, 

C. Büddemann in Dortmund. 
Hermann Goldberg in Aachen, 
Gebr. Wertheimer in Bielefeld. 
Adolf Conrad in Castel. 
J. — & Co. in Frankfurt a. M. 
Siegd. Strauss jr. in Frankfurt a, M. 
F. A. Oppenheimer in Frankfurta. M. 
Oskar Jäger in Frankfurt a. M. 


DS ben eigenen Gebraud des Auatherin⸗ 
Mundwaſſers vom pralt. Zahnarzie Hrn. 


r. 3. G. Popp, Etibt, Bognergaffe Nr, 2, 
Dr ich mich von ber vortreffiihen irtung 
anf bas aeheeiie und bie Zähne über 
zeugt, baber id mid verarlaßt Es um ber 
ieidenden Veunſchheit zu biemen, dieſes Munbwafler 
jedermann beften® anzmewnpfrhlen. 

Bien 
Sanbgref zu Gürftenberg — m. Pa 


t, General ber Caballeri 
Ba ker iu Augeburg bei Ant. ws 
D. 59; u Münden bi W. — 
Theatinerfirafie 41, kei r. A. Eavizza, Kaufe 
— — 36 und bei Valentin 
Barb arino ui 18; 4 — 
bei Fr. Jos. Leinin in 2 8 
Fr, Boulan, Darim: DE read D 38; in 
ng Du Joh. Schäflein; in Bajlan 
ser j.; in Sqneiniut b 
Strohmenger; in Amberg bei W. 
Wimpessinger; in Berchtesgaden Sei 
tbefer Pi ber; in — in oe 
Boradies-Apoibele (8, L Hessenauer); Sum 
Depöt für ven Zollverein bei J. F. Sch 
bne, Drogen» unb Parfümerie-Handlung i 
Mieberverfäufer erhalten gr Sg 
Rabatt, [416—19] 


Berlin. 


Beth peligungs 


Ein Kaufmann (Droguif) Sf ſug deutſch 
—2 franzöfie, a leniſq und —* 
rise und eorrefpontirt umb 


bas 
säft kennt, fust fl mit einer —3* 
inlage von 25,000 fl bei einer dem. Fabrik 


ober einer —35 — Droguerie-Handlung ſeiba · 
tbätig zu beibelligen Hand an — bittet 
man unter Ar. — ann ti 


(44183— 84) — F n. Kup, bof. 


Ps 
@in tbe rt und praf- 
Stelle: Gefud. 4; gründlid gebildeier 
Muflter, Säller des Seipiiget Konferpatoriume, 
ſucht ım einer größern Giant (gleipiel meldee 
tantes) für 4 Detober orer 1 November a. ce. ein’ 
G:elung ald Elapier- voter Befanglehbrer 
a's Drganıfl orer Dirigent eines oter mehrerer 
Mereine, wo möglie bei ſeſtem Oehalte. Auch IR 
berjelbe bereit ald zweiter Dieigen (Güor —25 
bei einem Theater einzutreten. Die deſten 





iiie Reden hm zur&ete. Diferie mit per con 


A. Dr. 9 beiörbert bie Erpebition ter 
„Signale für die mulıtalılar @e Belt“ in 
Keipsig. 


3723 
Liverpool, New-York and Philadelphia Steam Ship Company. 
Inmam Line, 
Liverpool-New-York, 


amerikanischer Post-Dienst durch die erprobten englischen Schnell-Dampfer: 
City of Antwerp, Capitän J. Mirchouse. City of Dublin, Capitän J. Eynon. 
City of Paris, Gapitän J. Kennedy. City of Cork, Capitän T. 6, Jones. 
City of London, Capitän S, Brooks. City of Limerick, Capitän G. Lochead. 
City of Baltimore, Capitän P, M’Guigan. Etna, Capitän H, Tibbits 
City of Boston, Capitän R. Leitch. Edinburgh, Capitäun W. Bridgman. 
City of New-York, Capitän T. F. Roskell. Kangaroo, Capitäin W. R. Phillips. 
City of Washington, Capitän J. 3. Halcrow. City of Durham, Capitlän W. Jamicson. 


City of Manchester, Capitin H. Manning, 
Abfahrten von Liverpool: jeden Mittwoch — Post-Dienst, und jeden Samstag — Extra-Dienst, j 
Anschluss ab Antwerpen dreimal wöchentlich via England, via Hull, Goole, Grimsby ete., in direeter Fracht und mit directem Connaissement 
wie bisher 


die Agenten: 3. P. Kremer & Comp. in Antwerpen. 
Inman-Linie, 


fe Antwerpen «New. York, 
— . direct. 
Eröffnung der regelmässigen Dampfschifffahrt durch die obengenannten Schnell-Dampfer erster Classe und ersten Ranges. 
Abfahrt an bestimmten regelmässigen Tagen mindestens einmal monatlich für den Anfang. 


Zwei Abfahrten pro September, 
Der Steamer City of Cork fährt am Samstag den 7 September, 
e „  Kangaroo fährt am Samstag den 28 September 
von Antwerpen direct nach New-York. 


Fracht für Manufacturen: j 
33 Sh. und 15 Procent per 40 Kubikfass, Hamburger Mass, oder 40 Sh. und 15 Procent per 40 Kubikfass Englisch, 
fur ordinäre Waaren noch vortheilhafter. i : 
Pas e: Erste Kajüte 114 Thaler, alles einbegriffen bis auf Wein. 
— « Zwischendeck 40 Thaler, Beköstigung einbegtiſſen 
Kinder unter zehn Jahren halber Preis; Säuglinge 5 Thir. 20 Sgr. zu 
die Dircclion : 
J. P. Kremer & Comp. in Antwerpen. 
Antwerpen, 10 August 1867. 








Näbere Auskunft ertheilt gerne 


pP. pP. 
Mit gleichem Beifall wie hier wird auch in Deutschland die Nachricht enlgegengenommen werden dass die 


Liverpool, New-York and Philadelphia Steam Ship Company 


Inman Line 


«ine regelmässige Dampfschifffahrt zwischen Antwerpen und New-York its Leben gerufen hat. d ER 

Die Respectabilität der mit der amerikanischen Post betrauten „ Line,“ die Renommee der durch ihre regelmässigen und raschen 

Fahrten wohlbekannten Steamer, die Ressourcen welche die Compaguie zur Verfügung der Antwerpener Linie stellen kann, ein Blick auf 

die Anzahl der Steamer, welche nöthigenfalls sofort vermehrt werden — mögen Bürgschaft seyn dass es mil der Antwerpener Linie end- 
dich einmal Ernst geworden ist. = 

Wir bitten ganz ergebenst um Ihr Wohlwollen und verbleiben zu Ihren Diensten. Hocbachtungsvoll i 

Die Direction: 


J. P. Kremer & Comp. in Antwerpen. 





[6654-56] 
Pferde- uud Fohlen-Markt zu Frankfurt a, Al, 
am 26, 27 und 28 Auguſt 1887. 

Prämäirnng {cm 26 Auguſth, ſowie Verlooſung von Bferden, Reit und Fabrzeug 

ug auch bei bevorfichenbem Markte wieber flat. Die feineren Bierbe werden in den vellftändig 
300 Pferde hergerichteten neuen prachtvollen Stallungen aufgefellt. 

fra und elumngen jowohl cuf @tallungen cls auf Loofe, A Thlt. 1 (fl. 1 

45 tr.) per  beliche man franoo an ins Secretariat unterzeichneten Vereine, kleine 

aus aße Mr. 10, zu richten, wo auch Webernehmer einer größeren Anzahl Loofe bie möheren 

ingungen erfahren lnnen. 


Deu Aufträgen für Looſe iſt der Betrag fofort beizufügen. 
] Der Borfitende des Landwirthichaftlichen Vereins: Chr, Hauck. 


Grand Hötel du Nord, 
Frankfurt a. M. 


* ze — en mit anehr ale — — nen Feng — und mit allem Eom- 
Neuzeit eiägerichtele Etabliffement — im en Lage der Stadt, dicht an ben Bahnhöfen, 
empfehle id eimem geehrteu reiſenden Publicunt Keftens. (Zimmer von 48 — 
Eduard Zang, 
früherer Befiger des Hötel de Hollande. 
















[4885— 900) 


Berfauf eines Gaftbofes. 


Sn einer ber größten Reſtdenzſtäbte Eiitbentichiande i 10 i 
ſehr rain unb * Loge N — Gebet Ka Bel ee — — 
thätiger, ſolider Mann findet anf biefem Anmelen fein gutes Bortlommen; ber a 
Bat —* 


Den bem fer billig und die Zahlungebebingungen fchr vortheifhaft geſtelt. — 


N 
Diga-Strafe 62, Parterze, in Eintigart. —— 












17 >} 
Epileptifhe Krämpfe ( 
werben [iger eilt dur ten Speclal- 
Arzt für Eptlepfle Dr. D. Rıllild. Mel- 
dungen bireet, Berlin, france Mro 


Stose 
äger-Strafe Ar. 75, 76 (8-9, 4-5), niht 
— burch Hau P —— 4 
Straße 11. (6507 —608) 
L-L-] 


= Stankfurter Aecpfelwein 
empfleblt en gegenmärtiger Husiibien auf 
reihe Wepfel- Ernte zu bimigem Breite per Dbm 
(180 Wlalten) 7 Zblr, Borsborfer 8 Ihir., Bors+ 
borfer Prima 9 Zhlr. von Y, Dbm an 
„ga Nadics, = 
n Boruheim bei Frankfurt & 
@el Mbnahme größeren Quanıums und tür. 
Mirberverfäufer nöd billiger —E 


Dan er ung SKaujiente 
eren es erwünfät ift gegen angemeffene Proni. 
on BWedfel remittirt * ben rg —* mit 
uöfteller, Meceptant und @iroß verfeben m 
und mwolür fe bie Baluta ert zur Beit ter Sir 
figfeit biefer Wedhlel zu zablen braugen, belt 
ibre Mdrefien unter 8. B. 83 poste restanta Berlin 
feaneo acer Diteretion felbperfländlic, 
NB. Dieles Offert, weldes natürlig an biefem 
Drie nit gant Mar gemadt werten fanıt, bi 
A AH in ſich und wi 
aren Häufern benu 
‘ bt 
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Die Finaben-Erziehungs- und Unterrihts-Anftalt 


bes Profeſſors Dr, Rlofe zu Gannfatt bei Stuttzart 
eat HAM nerieihsft geiege — ng Sn Veaftige Beben, Harbel und 
t eitet il nge fo raktiſche Leben, Handel um 
Gewerbe, als für ne nl * unb Gymnafien vor. na Umftanb baf bie Anfialt befonders 


d befucht if, erleichtert Ansländ bie 8* der beit 
= —— gr — = Borland ver re — 


Le for Dr. Klose. 





(312) Durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Wohlfeilfte Ausgabe. 


Sdhillers Gedidte 


ändig). 


oft 
Preis geheftet 24, Er x Sn > fr, oͤſterr. Waͤhr. 


3. 6. Totta’fche Buchhandlung in Stullgart. 


Eine Banmwollipinnerei von 2400 Spindeln neueften Suflem® von Platt Brotbers u. Cemp., in ber 
Nähe, einer nftation im Bayern gelegen, if nebſt — Garten, Stollung, Remiten und 
Grumbfilden billig zu verfanfen. Eventuell Lönnen auch die Mafchinen allein ohne Gebaude, jedoch mur 
im gangen, abgegeben werden, mas für Spinnereien ülterer Gonflruction, welche ihre Eintiptung tere 
beſſern wollen, geeignet ſeyn dürfte. Nähere Auskunft ertheilt J. Myffel, Baulıner-Straße Ar. 19 
in Stuttgart. [6469—71) 


i melde ſeit Sahren vergeblih Mebicın, Meineral- und Badecuren ge 
Chtoniſch Leidende, Fenquen fiaben mein u fdiwierigeu fFüen neh Heilurg durch 
ıtırfere combinirte Schroth Priegnit'fche, fog. ———— auf Grund 2Ofähriger Erfahrung. 
Die Ki Dyskrafien, Gicht, Rt —— © rzue iflechthum durch Dnedfiiber unb Jed, Haut 
trantheiten, Eypbilie, Gronifcen Uuterleib sleiden, Nervenidwäde, Rücenmarförel ung, 
Impotenz, Spermatorrhre befonters erfolgreiche Wirkſatnkeit des Heilwerfahrens findet fi iu Dr. Stein 
bahers Merken ſpeciell dargeſtellt. Ausführliheres gibt ber gratis zu beziehende Profpect. 

(s116—19) Hofrath Dr. Steinbachers Hatnrheilanfalt Srunnthal bei Münden. 


Kiel — Christiania. 


Das neue no Post - „ Dampfschiff „EONG SVERRE“ 
geht jeden Montag, Morgens 3 Uhr, von hier nach Christiania, und steht in directer 
erbindung mit al en norwegischen Dampfschifislinien. 
Du Schiff ist fü: für Passagiere sehr bequem und geschmackvoll 555 
Für Güter sind die Fracht-Taxen sehr ermässigt, — a Mittheilung gibt die 
Expedition in Kiel bei Schmidt. 
Güter mit directen Frachtbriefen an meine Adresse für — — und 
Schweden werden prompi und billig weiter befördert, 
18655 — 74] Andr. Schmidt. 


Bäder von Saron. 
Kanton Wallis (Schweij). 


Dffen das ganze Jahr. — 
Derilhinte, jobhaltige Vuetalwaſſer, bie ſchou auegezeichnete Euren bewirkt haben im allen betie 
heuigen Kranfbeiten Frag melde bes Yod und bag Brom eine ſpeeiſtſche Hrillraft befigen, Bollfläntig 
eingeriitele Badauſtalt mit Daumpfbäbern, elektrifhen Bädern, warmen umb falten Giehbabern, ſchoitiſcheu 
Tropfbübern se, Pr gute Werzte if geſorgt. Tlegautes Hötel mit comfortablen Zimmers uud Mob- 
Eonverfations-, Leſe · GSpiel- mb Mu tſale mit einem vortrefflichen —— bas pweimal 
aa | fplelt, Beirkes, Bälle, Eoucerte, Er ic. wie in Homburg, Wiesbaden; herrliche Ausfingapumlte, 
m bem berüßinten 2591 Meter hohen Berge Pierre-ä-Voir Sclittenfahrt in 20 Minuten ohne 

A end wide Gefahr. — Eifenbahnuftatiou ber Linie vom Italien nnd Telegraphenburenm, 
ien Aber Münden, Lindan und Lanfanne nah Saxon in BG Stunden. 


Allen Branken Heil! 


er In unierm Verlag erjhienen fo eben: 
rottif ſches Handbuch Der erde begin in SHeilweife 
„ahe Hahn, Arzt und Befiper der Heilanftalt f ber Maid bei St, Ballen. 


pulärteiffen Rat bermann in allen Fa bes Tücher! Wohl. 
uud —— und ee ge ge Wiebererlangung —— —— Arzt 


b Ur 
B+ ‚Der Raturarjt. — für naturgemäße ger Leben und Erziehunge- 
Jahrgang. 


welſe. ogegeben von —— Hahn. 2 .Ihlr. 

Bas bes Berfaffers „Praftifches Haubbuch* im bem engeren Rahmen eines geichlofienen Werles Bietet, 
dae bringt der „Naturarzi” als fortlaufente 8 — Seeger md und ausführlicher in halbmonatſichen 
Blättern. Beide literarifche Erfheinungen, wir find ee gt, werden binmen Burger Friſt als epoche ⸗ 
„ madeub 2 — Anerkennung und Verbreitung —* Ge it hehe Zeit für die kranke Menſch- 
7 u * encore Ser ng und 14 emancipire won bem auf ihr 
aſtenderi Jahr lauſen er cin erglaubens, 

Theobald Grieben. 


Woht zu beachten 


Neues u Pollutions » Werbius 
deruugẽ · Juſt rument empfichit allen an nä — 
Pollutionen Leideuben pr. 1 Thlr. iucl. Gebrau 
anwerfung Mechaniler E. Kroniug in Ballen 
Rebt am Han. [6703—5] 


Geſuch. Eine Grsieberin, — Alters, 
proteftantiiger Gonieiflon, melde in 
ter beutfchen, franzöflfden und englifhen Sprade 
tm Giapierfnielen und in ben feinen meibliden 
Arbeiten grünbligen Unterricht —— furcht 
1 Det. 1,3, eine Stelle, Die b 

heken ibr zur gt * Br 
beforgt vie Erp. b ] 


Lehrer⸗ und Spyeberien für 
Anftitute. 

Ein techniſch — Chemiter, ein Phi» 

35 orer Theolog, ein tednifh gebildeter 

tübtiger Kethner und ein Franzofe finten 

Anfelung, dauernd oter menigfiend auf zmei 


ranco- Offerte mit 
[0711 


Jahre. Grbalt 400 fl. und freie Station. MBrieie 
2. 110 in, unter Chiffte H.K. an & Dyppe- 
Hd in — —X 03) 





* 
EUR art. 


Ein Fabrik- oder ein größeres 
kaufmäuniſches Geſchäft 


wird in einer teveutenveren Stadt be In⸗ 
ober Budlantes zu erwerben 
Der betreffende Rauimann mlrte 
an einem nabmeishbar tentablen @rablifie- 
ment mit .10--50,000actto betbeiligen. Offerte 
mit Angabe ver Sedingungen. Lage und Ren» 
Öradiiit tät nimmt unter @ ie P. 8. Re. 1255 
gJ entgegen: 179-580] 

ö Hermann Ruapp, 

gejenuder dem neuen Babnnbof 


— pe 


= Agenturen = 


leistungsfähiger Häuser w. von einem sehr 
tüchtigen u. gewissenhaften Kaufmann ge- 
sucht. Gef. fr, Adr, w. sub R. Nr. 14 b. 
Urn. Rud, Mosse, Friedrich-Str. 60 Ber. 
erbeter, [6663—64] 


ür Zeitungen, 


«in junger Mann aus guter Yamilie, — 
auverläffig, vertraut mad. Bucbbanbel, b. "Tppogr 
pbie u. faufm. Gomptotrarbetiten, bereits @Erped u 
imeier größerer polit. Zeitittigen, aus N 
ten, au Kebaetiondar bricen superläffigau 
men, tut unter befcheib. Gonditionen ou ar <d ober 
ß äter 6ı elung, wennaus in einem Fleinern gr 

liſſement. @er Kraneo-Dfierte aubE. 056 u 
Hanfenkein u Bogler, Jamburg. (8660 — N 


Anerbieten. 


Ei junger Dann ter ein Meines Capital be 
Agt, wünfdt ein im ange — get 
Seſchaͤft in Sübbentihlanb over ver Sch 
übernehmen. * te beilebe man franco 
an * Ei Haafen um Ei re in fen 
unter ber Chiffte Q. F- = 2* angen 
zu — ſſen. 















if 





Dr. Sampfons 
Coca — 


tm ihren drei ver —— Vradparationeu. Uni⸗ 


vrrſaimittel gegen ft» nud Lungenleiden 
en Unterleiböfranfhelten (II) unb imä ” 
Zuftände (Ill) 8 — — B 

nur zu beziehen aus otbefe 
in Mainz. Die —* = [6681— 4] 
be (sıor-sn 

bireet von Klben, für 4 on 20 Sat. ve 

u jeber t ! in, Sıiffe 


fentet AR ZJabt: feifdh: Bert 
bauerdamm 33,” Dr. Bilfin, prakt. Arie. 


— Biegler, — 


— = 


En u u. mit guten Renntniffen !im 


Aſſecuranz = Fade 
huät unter ten bei beigeioenken Web pages En- 
— —— fſerte O. D. 359_nebmen bie 
fein u. ie: in Frantfurt 
ä. aan 6652 — 53) 


gemeine Seitug. 





Ueberſicht. 

Aus meinem Leben. (Reifefkiggen, Aphorismen. Gedichte. Von Erzher⸗ 
zog Magimilian. (1) — Geſchichte bes Abfalls der Griechen vom 
türfifchen Reid im Jahr 1821 und ber Gründung bes helleniſchen Kö— 
nigreichs. (Schluß.) 

euefte Poſten. Münden, Augsburg. (Die Durdreife ber 
frangöfifhen Majeftäten. Gugfows Hobenfhwangau. dr Bo.) — 
Stuttgart. (Empfang ber franzöfiihen Majeftäten. Reife der Köni⸗ 
in nad Paris.) — Friedrichsſshafen. (Neife des Königs nad 
Alm.) — Berlin. en — Salzburg. (Der Geburt, 
tag bes Kaiſers. Ankunft der franzöſiſchen Majeftäten.) — Genf. 
(John Perrier t.) 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Salzburg, 18 Aug, Mittags. Die Geburtstagsfeier bes Kaiſers 
wird ſehr feitlich begangen. Dem Hodamt im Dom wohnten, außer den 
Spiten ber Lanbesbehörben, bie HH. v. Beuſt, Andraſſh, Feftetics und 
Taaffe bei. Nach der Anfunft des franzöſiſchen Kaiferpaares wirb in ber 
f. Reſidenz binirt werben, und find bazu ber RR der an 
ber Landedbaubtmann, ber —— ſowie bie Beuft, Andrafiy, 
Fefteticd, Taaffe, Metternich und Gramont eingelaben. Nad) bem Diner 


Heiner Spaziergang, Abends große beleuchtung. Morgen Bormitta 
— Im Gefolge des —— der General Fleury, 5 
i 


dem ber Kaiferin bie Fürftin v. Eßling. eute bürfte es ſich entjcheiben 
ob ber regierende König von =. bierher, ober Raifer Napoleon auf 
der Nüdreife nad Nymphenburg en wird, 


"Salzburg, 18 Aug. Das franyöfische Kaiferpaar it Nahmittags 

um 5 Uhr bier ek. unb am ER bon ben k. k. bſterreichiſchen 

jeftäten, dem Ludwig Victor umb ben Spitzen der Behörden 

angen tworben. Die 9 beider Raiferpaare mar bie herzlichſte.) 

500 > Bette Ratlerpaare fuhren In offenen Hoigalginagen unter lebjaren 

, Bei erpaare fuhren in offenen Hofgalawagen unter lebhaften 
ionen ber jahlloſen Bollömenge nad) der Reſidenz. 

** Salzburg, 19 Aug. Der mit Raifer Napoleon angelommene 
ft Metternich erhielt — unmittelbar nad) dem Diner vom Kaiſer 
anz Joſeph ben Orden des goldenen Vließes. 

* bien, 18 Auq. Die heutige „Debatte* Tagt: „Es ift ein offene 
bares Verlennen ber Dionardienzufammenkunft. in Saljburg, wenn man 
biefelbe vom Abſchluß einer öfterreichifcfrangöfifchen Allianz für untrenns 
bar hält. Eine Allianz ift in ber Situation nicht begründet. Europa wird 
gegentoärtig bon. feiner Frage bewegt welche bedeutungsbolle Maßregeln 
als nötbig erſcheinen liege. Die Schöpfung einer Allianz unter ſolchen 
Umftänden würde andrerfeits Mitrauen berborrufen, welches geeignet 
wäre ben in ber That nicht bedrohten Frieden zu gefährben.” Das Blatt 
fchließt mit den Worten: „Nur dann wenn bie Höfe von Berlin und St. 
—— ſich — veranlaßt fühlen ſollten die ihnen bisher bloß an⸗ 

ichtete Allianz abzuſchliehen, wird ſich das übrige Europa durch bie Ger 
meinjamleit ber gefährbeten Intereſſen genäthigtt en entſchiedene Bofition 
zu nehmen. Solange bieß aber nicht der if, Tann man aud) nicht 
mit Fug und Recht von einer Öfterreichifch-franzöfiichen Allianz fprechen.“ 

* London, 18 Aug. Prinz und Prinzeffin v. Wales find heute 
nad) dem Gontinent abgereist. 


* vis, 18 —5* Der Moniteur ein Schreiben bes 
Raifers, batirt vom 15 Yug., an Lavalette. verordnet daß bas 
Nep der Vicinalſtraßen binnen 10 n vollendet feyn ſolle. Die Ges 


meinbes und Departementäräthe follen an der Vorber g des betreffen: 
den Plans theilnehmen, bamit berfelbe beim nächſten Zufammentritt bes 


5— Korperẽ vorgelegt werden könne. aiſer betrachtet die 
enbung ber Verkehrsſtraßen als ein Mittel zur Steigerung er Safe 
und Reit imer bes Landes, 


ukfurt a. W., 18 Ang. Mer-@fietenfcetät: Grebitatieh 172; 
1840er Zaofe 684; bitte 1äö4er 74 Ya; Sproc. Mat-Mnl. 62Yg; Öproc. fenerireie 
Mel. Wi tantebahn 226; Aproc, bayer. PrämienAnieihe 9%, ; 1882er 
Amerilaner 173. Matt. 

Wien, 18 Aug. Menb-Privatverkehr; Erebitactien 183,80; flenerfreie 
Metall. —; 1860er Boofe 85.50; bitte 1864er 78.60; Gtuntsbahn 239.70; 
Gafigier 225.25; Eiifaherh-Priorität 2. Em. —; Napoleoneb’or 10.034, Matt, 


*) Eu anderes Telegramm 73 Kaifer Franz reichte dein Kaiſer Mapoleon bie 


Hand, KRaiferin Eugenie 
2 bie Hand, . 


Augsburg, Montag, 19 Auguft 
Heute, fo tie jeden Montag, erſcheint nur ein Blatt. 


bie Kaiferin Elifaterh; die Kaiſer fühten ben 


1867. 









kt * .. meinem Leben, 
eifefliggen, horism en; Gedichte. Band I— IV: Reiſeſtigen. (Bor 
Marimilian.) Leipgig, Berlag von Dunder’ und Humblot 


L 

3 Mit unbefangen hiſtoriſchem Blid iſt jüngft das Unternehmen bes 
Erzherzog Magimilian: in Megico vermittelt der Monarchie eine recht⸗ 
liche Ordnung zu befeftigen und in ein durch Anarchie zur Barbarei herab ⸗ 
geſunlenes Land bie Eivilifation zu tragen, an biefer Stelle gefchilbert 
worben*),, Maärimilian war vor feinem Unternehmen getvarnt worben; 
er hat bei bemfelben fehler begangen und feine Mittel überfchägt; aber er 
hat im Verlauf der Begebenheiten rebliche Abficht, Umficht und Ausdauer 
betviefen, männliches Einftehen für bie einmal unternommene Miffion, 
Treue gegen bie Gefährten, Ehrenhaftigleit und Muth bis zum legten 
Augenblid. „Sein Ende war ungewöhnlich unglücklich, aber auch unge: 
wohnlich jhön.“ Wir müßten biefem Bilbe vorderhand und in der Kürze 
nichts hinzuzufügen, Eine ausführlichere, nach ben bis jeßt vorliegenden 
Andeutungen viele ber ebeln wie verächtlichen Charaltere, der braftifchen 
Vorgänge und Rataftrophen bietenbe Geſchichte bes vierjäßrigen mericanir 
ſcher Kaiſerreichs (1863— 1867), ber Stellung und Hanblungemweife Mari- 
milians wie Napoleons II, der DVereinigten Staaten wie ber innern 
Parteien des Landes ber Mptelen wirb nicht auf ſich warten laſſen. Schon 
kündigen franzöſiſche Blätter an ba ein Theil ber ausgebehnten Eorrer 
fponbenz bes Kaiſers Maximilian im Laufe des Monats zu Paris erfcheis 
nen werde. Um bie Vorgeſchichte Raximilians feftzuftellen, werben wir 
bie thatſächlichen Unterlagen ber Diffolving Views, jener ihrer Zeit in 
Deſterreich berbotenen Roman-Fragmente Leo Wolframs über bad Leben 
zu Miramar, nicht vergeſſen. Beiträge welche, an ſich nicht unbedeutend, 
nad dem Tode des tragiſchen Helden an Werth gewinnen, bat er als 
rübriger Geift felbft geliefert. An die 1861 erfchienenen „Aphorismen 
ift in diefen Blättern ſchon erinnert tworden. Ueberrafchend werben bie 
fo eben herausgelommenen Neifefilberungen wirlen. Sie würden auch 
ohne bie große Rolle und das fehredliche Ende ihres Berfaflers, fogar wenn 
er fein Pring wäre, das Interefle fefleln; gegenwärtig ftehen fie mit ihrer 
ungerübten Weife im herben Begenfaß zu den Vorgängen von Dueretaro, 
und erfüllen und mit Wehmuth über die Schickſale eines edeln Menſchen⸗ 
lebend. Mit Recht ift von ihmen ſchon hervorgehoben worden daß fie an» 
ziehend gefchrieben find, manche feine Bemerkung enthalten, baß man 
darin einer Reife bes Urtheild und einem Scharfblid begegnet bei benen 
man nicht weiß ob man mehr über das Verflänbniß des neungehnjährigen 
Junglings oder über die Unabhängigkeit der Auffafjung ftaunen fol, welche 
man bei einem öfterreichifchen Bringen am wenigſten ertvartet hätte, Mit 
Recht ſagte Karl v. Thaler in ber „N. Fr. Prefie:* „Man begreift erſt nad 
dem aus dieſen Ausarbeitungen gewonnenen Einblid in das Innere des 
Erzherzogs die mexicaniſche Erpebition. Sein Geift war lebhaft, fein Sinn 
flog hoch; in Defterreih fand ſich fein entſprechender Wirlungstreis für 
ihn, und fo zog er, den frangöfifchen Zodungen folgend, Binüber an dem 
fremben Strand, wo ihn, unter jenen Balmen die er immer fo fehr geliebt, 


die Todeskugel traf.“ 

Die Reifefliggen bes Erzherzogs beginnen mit feiner erfien größeren 
Serreife. Es geht nach Neapel, deſſen Eindruck auf Goethe den jugend» 
lichen Reifenden mit freubiger Erwartung, deſſen Anblid ihn mit Begeiftes 
rung erfüllt, Um jedoch nicht im den Fall zu kommen ba unfere Aner- 
tennung beö Berfaflers für übertrieben gehalten werde, wollen wit legteren 
fogleich ſelbſt seven lafien. 

© „Wir fprangen am ai nad) neun Waffertagen ans Land,” Heißt €8, 
„und waren wie mit einem Zauberſchlag in eine andere Welt verfegt — 
eine fo wirre Welt, daß unfere Köpfe lange Zeit Erauchten biß fie ſich im’ 
berfelben ‘zurecht fanden. ‘Der erfte Schritt auf Neapeld Fefiland, und 
ſchon waren wir. von ben Repräfentanten des Bollslebens umlagert: bier 
flanden zwei Gapuciner an ber Straße, bie Zwidbrille auf die ernfle Nafe 


* Bel: ken, Railer Nepekon und Pröfizent Suarey, ag. 34 3 
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geſehzt, um bie neuen Anlömmlinge mit verſchaͤrſtem Auge zu prüfen; bort 
wogte ein ſchwarzes breigadiges Abate-Dach durch die larmende ſchreiende 
Menge; dann brängfe ſich das ni beran;ben blöben Reifenben 
im Triumph umri 8 war ein Beben, ein Saufen und Braufen 
wie e8 bas beutfche wicht gewohnt ift, Die Köpfe fiengen uns an zu 
wirbeln, und wie warb erſt di ‚von Eindgüden: erhöht, als wir 
und mit dem Gefanbten in einen Bätarb fepten um durch bie berühmte 
Toledo, die Bulsaber Neapels, zu fahren! Bei uns hätte man dieſes 
Gttreibe für eine Vollsbewegung, allenfalls für einen Mummenſchanz im 
Garneval, gehalten, und hier war es nur ber Alltagsanſtrich. Ich war fo 
überrafcht, fo erftaunt, daß nur wenige Figuren aus biefem bunten Durch- 
einander-fih in meinem Gedüächtniß bleibend aufjeichneten. Das Bolt 
Lebt; es ift nicht abgeftorben und zurüdgezogen wie in fo mancher andern 
Stabt; alles was es beginnt geſchieht vor fremden Augen, denn fein Treis 
ben ift auf der Gaſſe, und dieß ift ein Hauptreig, eine Hauptunterhaltung 
für ben neu angelommenen Beobachter,“ 

Meiterbin bat der Prinz feine Tante Glementine, die Witttve bed 
Bringen v. Salerno, zu beſuchen. Nicht mit einer Rebenabſicht, aber als 
guter Erzähler hebt ex hervor: „Ich fand fie in Geſellſchaft ihrer Tochter 
Yumale. Man ſprach viel von den Wiener Vertvandten und ber guten 
alten Zeit. Die Zimmer in welpen ich meine Tante fand, find von außer: 
ordentlicher Größe mit thorartigen Thüren und Fenſtern, Ireböroihem 
Biegelboben und magerer Möblirung — eine echt italienifche Einrichtung.“ 
- Und an einer andern Stelle fährt er in biefer für bie höchſten Kreiſe 
Reapels fo begeichnenden Schilderung fort: „Nach Tiſche durchwanderten 
wir bie weiten öben Prachtgemächer bes fteinernen Schloſſes. Geſchmack 
und Comfort, Leben und Häuslichleit find aus biefen toeiten Sälen ver- 
bannt. Es find bie fleifen Linien und Ornamente aus ber frangöfiichen 
Kaiferzeit, benen bie warme Seele vergangener Zeiten fehlt, und melde bie 
ſchoönen Dimenfionen bes Innern verderben. Es befindet ſich im Palaft 
eine eigenthümliche Bilverfammlung, welche eine Unterftügung ber ſchwa⸗ 
hen neueren Kunft Reapels zum Ziele hat. Lauter furhtbare Gegenftände 
aus ber. alten Grfchichte und Mythe. Klaffende Wunden, fterbenbe Helden 
und Helbinnen, ſchauerliche Leichen füllen die Räume des Sommerfglofjes, 
zu bem fie nur infofern paſſen als bie außerordentlich ungezwungenen 
Goftüme ber Dargefteltenfallerbings bloß für bie heitere Sommerzeit taug⸗ 
Lich fcheinen; denn nie habe ich eine fo vofllommene Gollection von unbe 
Heibeten Körpermaffen auf ſchauerlichen, ſchlecht gemalten Bilbern geſehen 
wie bier. Darnach zu urtbeilen, muß bie Kunft in biefem Reiche noch auf 
einer fehr niebern urſprünglichen Stufe ſtehen.“ 

In ber Billa seale ſieht Maximilian plöglih in einem Tempel mit 
der Büfte Tafjo's. „Ein guter Freund,“ erzählt er, „ſagte mir daß hier 
eine Schildwache ſtehe, um ben Herantretenden zu nötbigen ben Hut vor 
dem Dichter abzuziehen ; ich trat Inapp vor bie Büfte, und die Schildwache 
näherte fid) mir wirklich, doch bloß um mich zu ermahnen bie unmittelbare 
Mähe des großen Mannes zu meiden. Wüßte ber arme in feinem Leben 
oft gefränkte Torquato mit welcher Etikette ex nach feinem Tod umgeben 
wird, fein ernſtes fleinernes Antlitz würde ſpottiſch lächeln. Dber fol die 
Wache vieleicht an bie einftige Gefangenfcaft des armen Dichters er 
Ännern?" 

Einen mädtigen Eindrud macht ber Derfub auf den jungen Reifen 
den, Es ift eine Luft ihn ſich mühen und hinanklettern zu fehen: er ſchil⸗ 
dert mit dem Blid bes Landſchafismalers und bes Lyrilers. Das Oemälbe 
wird großartig, ſpannend, graufig. Kindlich fromm wird bie Schilderung 
wo bie durch Schwefeldampf und furchtbare Tiefen geängftigten Wanderer 
in das Kirchlein ber Eremitage flüchten um burt zu beten. Aber bie Stims 
mung erhebt fi wieder, und wirb fogar humoriſtiſch. „Ich hatte ſchon in 
mancher Geſchichte von ben frommen Männern, ben Eremiten, geleſen, fo 
dab ich ſchon lange begierig war einen diefer braunen einfamen Anaben zu 
fehen; war auch die Sage in Weite Länder erllungen: ber Gremit vom 
Befup feh ein gar luftiger Burſche, habe etwas vom feurigen Element feis 
ned Erbalters, jo war er doch immer ein Eremit, trug bas lange Gewand 
und den flatternden Bart, und bas var hinteichend. Doch abermald ward 
ich getäufcht, abermals ſchwanden meine Hoffnungen, Der weltberühmte 
Eremit, ber Spenber bes blutigen lacrimm Christi, war mit feiner Poeſie 
ad patres gegangen, um bon ber Alliagsproſa erjegt zu werben. Bald warb 
uns bie Erſcheinung bed neuen Bewohners der Glaufe zu Theil; feine 
braune Kutte umflatterte einen bürsen Happesnden Körper, fein Bart 
wehte dem müben Pilger als Hoffnungspanier entgegen, kein härener Strick 
umgürtete bie matten Lenden — nein, eine abgetragene Alltagsfigur ſtand 
vor und. Der Anblid war etwas erſchreckend, fo Iebensmüde, fo mit fich 
felbft zerfallen waren ber Frad und bie inexpressibles des armen lacrime 
Christi-Hüters,* 


Beftiedigt wird bie Sehnſucht einen Eremiten zu fehen fpäter auf 
Sapri, und dann auf eine Weiſe daß ber übrigens ber Rische und ihren 


Inftitutionen fo fehr ergebene Erzähler ſie ſelbſt höchſt komiſch findet, 
Bruber Tud in Walter Scotis, Jvanhoe“ wird hier weit übertroffen. 
Alſo ein Einfiebler fa vor mir auf dem Efelein fein, und grindte mich 
freunblid.an. Der erfte Anblid war eher et einen lächerlicdien Eine 
brud zu machen. Die große Haft bes Salitärs, ba ſchnelle Tempo auf 
dem ungefattelten Sangobr, an deſſen Seiten Sandalen und Autte hin⸗ 
unb berfchlotterten, der lange Sad, ber burd; die ungetwohnte Betvegung 
von ber Groupe herunterrutichte, auf welch Ieterer der Mann der Einfane” 
feit gezwungen war Boltigirübungen zu machen, bei welchen ein bebeutenh 
Türgerer Klumpfuß ſich developpirte, gab einen fonberbaren Gontraft zw 
bem ftillen ernften Bilb welches bie Romantik gewöhnlich von biefen ber 
Welt abgeftorbenen Weſen liefert. Unfere Wege hatten basfelbe Siel, ba 
e3 ſich fand daß die Glaufe ber Abgeſchiedenheit auf ben Ruinen von Tibers 
Vreubenpalaft ſteht. Bon ben Ueberreften einftiger Pracht ift gar wenig - 
'zu fagen: einige berfallene Mauern, ſchmudloſe Gewölbe, unanfehnliche 
‚Mofails und der Anfang eines gededten Wege, welcher einft bem Kaiſer 
bon der bebeutenben Höhe bis zum Meer ald geheime Eommunication ge 
bient haben fol. Ueppiges Unkraut wuchert malerifch auf ben unbebeutens 
ben Ruinen, und doch flößten mir bie leßteren eine Bervunderung bom 
Tibers Verfländniß ein. Er bat nämlich einen ber fhönften Punkte ber 
Welt für fein Schloß auserfehen, und das ift eine Weisheit bie man felten 
findet. Er ſcheute nicht bie Höhe, umd hatte fo von feinen Terraflen das 
Bauberbild des einzigen Golfs, ben Anblid bes impofanten Veſubs mit 
feiner geheimnißvoll wallenben Himmelsfäule, und bie tiefe Philofophie 
bes unbegrängten Meers — alles von einer hohen ſchroffen Felfenfpige im 
einer verllärenden Entfernung gefehen. Gibt es ein ſchöneres Bild, und » 
das aus feiner Wohnung geſehen? Diefen Genuß batte der Weltherrſcher, 
und jet wirb er einem Eremiten zu Theil, ber ſich aber mehr ob ber zahl⸗ 
zeichen Fremden als aus frommen Meltüberbruf hierher gezogen gu haben 
fcheint, und ſich noch immer mit irdiſchen Gedanken abgibt. Cr verſicherte 
uns baß ihm bie reine Luft in ber Wunderhöhe, welche er nun ſchon, glaube 
ich, bei breißig Jahren genießt, einen unfägliden Appetit gebe, ben er mit 
milben Gaben aus bemDorfe halb und halb befriedige. Bon einem ſolchen 
Streifguge Fam er gerade beim. Auch metallenen Gaben ift er feinesivegß 
abhold, und ein Zettel in feiner Glaufe erinnert bie Fremden auf franzde 
ſiſch ja ihm felbft, und nicht dem Gicerone, ben milden Troft in bie Hanb zu 
brüden. Ein Weſen lehterer Gattung, welches uns, wie natürlich, ebene 
falls begleitete, war auch eine komiſche alte Typusfigur, die, als fie einer 
ber Geſellſchaft ſchelmiſch fragte ob der Eremit inumer Einfiebler jey, bos⸗ 
haft antwortete: „Non si sa,“ Dex arme Berleumbete brachte ſchlechten 
Gapri:Bein und ein Fremdenbuch. Während wir uns fegten fieng er am 
auf ber Flöte Iuftige Weifen gu fpielen; alle Würde war vom Claufens 
fellner geſchwunden, und bie ſchwarze Rutte, ber Klumpfuß und die gelbs 
gierigen verfchmigten Züge machten einen biabolifhen Eindrud, Wie ganz 
anderer Natur müflen bie Eremiten in der Thebais getvefen jeyn! Man 
jeigte uns den Pla von welchem Tiberius diejenigen bie ihm überläftig 
geworben waren bon einer fteilen ſchwindelnden Felſenwand in bie Fluthen 
binunterflürgen ließ; don ba unten ſah uns bas reine durchſichtige Meer 
wie ein tiefes ſchönes Menſchenauge an — bod) auch bad Auge hat feine 
furchtbaren Geheimniſſe.“ 

Was weiter geſchah, hat Marimilian in einem ber Wahrheit vielleicht 
nicht ganz entſprechenden, aber ganz artigen Gedicht ausgebrüdt, im tvels 
dem es zu einem Tangchen lommt an welchem ber Eremit felbft theil- 
nimmt, und welches alfo fchliet: | 

Der end Drang erwacht ihm wie 
Und 1 te ler Pie F Pr 
m feden ung ber n Gu 
du ſich fein * Fi * 
Die Tamburine-rakher ſauſen; 
Der Mädchen Auge funfelt bed, 
Uub wilder Rets bie Beijen braufen 
Im Wirbeiihwall der Tarantel'! TEEN). 
Borausgegangen ift eine Schilberung von Gakta, welche da: 
Beachtenöwertben viel enthält. Nah einer Beſchreibung ber Stabt 
und ber Feſtungswerle heißt ed: „Die von Menfchenhänden ertich⸗ 
teten Schugmauern erheben ſich vor dem Eingange der Bucht und 
läng8 berjelben vor ben Häuferreiben ber Stadt bis um das oben beſpro⸗ 
dene Thor herum. Auf biefer Erdenge wimmelte es vor zwei Jahren 
zieimal von taufenb und taufendjRöpfen; das erftemal waren es das Bell | 
der Umgrgend und bie neapolitaniichen Truppen bie hier verfammelt waren: 
Ein armer Flüchtling auf den Höhen ber Feſtung gab ihnen, bon einem 
Plage herab den ein Marmorftein mit einer Infchrift bezeichnet, das ein» 
sige But das ihm in ben Stürmen der Zeit übrig geblieben war, und nad 
dem fich, trotz der Wuth feiner Feinde, noch fo viele drängten, nämlich dem 
apoſtoliſchen Segen. Das sweitemal ftand Pius abermals auf dem Felſen 
der Veſte, und wieber ſprach er mis lauter Stimme die mächtigen Worte 
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bes Segens; doch biegmal fpenbete er ihn einer Menge bie ihm nahe Hülfe 
verhieß; e8 waren bie von ber fehr katholiſchen Rönigin gegen bie Rebellen 

idten ſpaniſchen Truppen, bie bei Gakta gelandet hatten um ſich ben 
päpftlihen Segen zu holen und fi) bann geftärkt in ben Kampf zu begeben. 
Yugenzeugen berfiherten mir: e8 fey ein höchſt impofanter Anblid geweſen 
ben Kirchenfürften in ber einfachen weißen Tracht auf den Werken ber 
Feſtung hoch erhoben zu fehen, wie er auf die große Zahl ber Gläubigen, 
die lautlos in Anbacht verfunfen vor ihm das Haupt beugten, mit Harer 
zubiger Stimme bie beiligen Worte ſprach. Der Plag ift zu einer ſolch 
feierlichen erhabenen Function wie geſchaffen.“ 

Anberntheils ift ber Veſuch beim König Ferbinand II und der Königin 
Marie in Zügen geſchildert welche für den Hiftorifer wenig u wünſchen 
übrig laffen. Indem vom Kronprinzen bie Rebe ift, beißt e8: „Der arme 
junge Mensch ift ſehr [hüchtern, wozu wohl bie firenge Art beitragen mag 
mit ber er erjogen tvird; man hält ihm von ber Welt ganz fern, und fucht 
ihn in lindlicher Art zu erhalten. Bei feiner Majorennität, welche ſchon 
nädften Winter flatt hat, fol der Prinz einen felbftändigen Hof bekommen 
und, wie man fagt, ein Graf Zubolf an feine Seite gefegt werben. Diefer 
lehtere ift eines ber wenigen präfentabeln Wefen bes neapolitanifchen Hofs. 
Er war neapolitanifdher Gefandter beim heiligen Stuhl, fam im J. 1849 
nach Gaeta, gefiel dem Königspaar, und vegetirt jetzt als eine Art ſtiller 
maitre de plaisir in ber Löniglihen Sphäre, bie jehr einfach feyn fol, fo 
baf ein Mann wie Lubolf, dem es glüdt über das geringfte einen Schwall 
von beiteren Phrafen vorzubringen, Epoche macht. Beim Speifen und auf 
Promenaben muß ber alte Herr die Königin erheitern unb unſchuldige Be- 
merkungen unb Anefvoten aus feiner politifchen Laufbahn zum Beften geben. 
Der König befchäftigt fich ſehr viel, und liebt, wie es bei Leuten bie ben ganzen 
Tag arbeiten häufig ber Fall ift, eine gewöhnliche unbedeutende Umgebung. 
Er theilt die Anſichten des großen frangöfiihen Staatsmannes, ber, ala 
man ihn frug wie er mit einer fo gänzlich unbebeutenben Geſellſchaft um: 
geben fünne, anttwortete: „Je me repose.* Ludolf ift alfo der einzige 
ber halbivegs eine Ausnahme macht; die mag der Grund ſeyn dag man 
ibn dem Kronprinzen zutheilt, Die Gewohnheit als Diplomat fi in vet: 
ſchiedenen Berhältniffen zu beivegen, wirb ihm in feiner neuen Laufbahn 
nur von Nuhen ſeyn.“ 

Außerdem verweilen wir auf bie Wanderung durch das Mufeo Bor: 
bonico, auf die höchſt finnige Beichreibung bes Beſuchs von Pompeji, auf 
bie Schilberung bon Sorrent, Gaferta, Livorno und Florenz. Im Palaft 
Pitti begegnen wir fehr gebiegenen Urtbeilen unb mandjer geiftreihen Bes 
trachtung über Raffael, Murillo, Rubens, van Dyf, über Michel Angelo, 
Donatello, die Antiten, die neueren Brongen ıc. „Die Sixtiniſche Madonna 
Bat Raffael — Maximilian nennt fie auch Bierarhifch;: ariſtokraliſch im 
Gegenfaß zu andern bulbungsvolleren, milberen, ſchlichteren Beftalten — 
mit Ahnungen bes Himmels gemalt, die Seggiola mit Mhnungen tiefer 
Liebe, die del Granduca mit reinem kindlichen Sinn.” 

Doc müflen wir die Treppe von Gaferta noch befonbers nennen, auf 
welcher wir ben fünftigen Raifer, ſelbſibewußt, ſtolz und doch auch wieder 
demüthig, einen Augenblid ftehen feben. „Die Treppe von Gaferta iſt treff- 
lich dazu geſchaffen daß fein Befiger bie Welt zu fich heraufllimmen laſſe, 
um ſchon durch bie ihm umgebenden Wände Bewunderung zu eriveden, unb 
dann dem ehrfurchtsvoll ſich nahenden Trofje mit einem gnädigen Blid, 
der doch noch immer von oben kommt, mit einem huldverllindenden Lächeln 
als der Mächtige, Gebietende entgegenzutreten. Träte ein Karl V, eine 
Maria Therefia aus dem bomartigen Doppelveftibule bes erſten Stocks 
auf den Treppenrand, fo möchte ic) fehen wer da nicht fein Haupt beugte 
vor ber Majeftät welcher Gott die Gewalt gegeben bat. Daß aber bie 
Macht von oben kommt, deutet ber Gründer von Gaferta entjdieben an, 
indem bie Mitteleichtung des nach allen Höfen blidenben unb bon maffiven 
Säulen getragenen octogonenjBeftibuls in bie reiche ebenfalls von Marmor 
ſtrotzende Gapelle führt, in das Sanctuarium des Rieſenbaues. Die Zeiten 
ändern fi, und mit ihnen bie denſelben entiprungenen Geftalten, und 
ſchwarze Frads müffen fih zwiſchen biefen geſchliffenen Marmorbergen, 
diefen flarlen und doch zarten Spiegelflächen, biefer dem Stein entlodten 
Yarbenfülle, saure le respect, wie Cintagsfliegen auf einem Purpur« 
mantel ausnehmen. Auch ich arme Eintagsfliege fühle wie ſich der Stolz 
in mir regte, ben ich auch in Venedigs Dogenpalaſt empfand, und ber mit 
ber Idee zufammenhängt: tie angenehin es in gewiſſen, freilich nur felte: 
nen, Augenbliden feyn muß von ſolchen Treppen ober Hallen ala ber erfte 


auf bie übrigen zu bliden, als die Sonne bes Firmaments. So muß «# |, 


auch dem heil. Bater ſeyn wenn er in ber Rische gelsönt wird, ober wenn 
er auf dem Petrusplage ben Segen austhailt. Dann tritt aber auch zur 


rechten Zeit ein Garbinal vor, und verbrennt Werg auf einer Shüflel; ift | 


biefelhe auch von edlem Metal, fo empfängt fie doch immer bie Aſche des 
Br 
lie ſchon, Hier die Verbrennung bes Wergs nicht zu vergeffen! Mn 


einer andern Stelle wehrt Mazimilian fi gegen bie Einbalfamirung und 
gegen bie Raifergruft, indem er fich enthufiaflifch für bas Verbrennen ber 
Zeichen erflärt, „Der Körper ſcheint der Seele in ber Flamme, bie ihm 
verzehrt, nachzufliegen; er wird nicht in den dunkeln Sarg eingepferdht und 
nicht ber Willfür der Zurüdgebliebenen ausgefeht." 


Gefchichte des Abfalls der Griechen vom türkiſchen Neich 
im 3.1821 und der Grändungbdes helleniſchen Königreichs. 
Aus diplomatiſchem Standpunkt. 

Bon Anton Fthrn. v. Prokeſch⸗Dſten. 
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% Fünfte Epode, die des Kriegs. Rußland fuchte gleich das unto- 
ward event auszuniitzen. Ribeaupierre, der bis dahin nachgiebig geivefen 
und Feſte gegeben, als wolle er ewig bleiben, trat nun anmaßlich voran, 
und konnte feine Abreife nicht eilig genug betreiben. Anfangs bot es noch 
an ald Manbatar der beiden anbern Vertragsmächte ben Krieg an ber 
Donau zu führen, als bann aber das undorfichtige vizirielle Rundſchreiben 
bom 20 Dec. 1828 erfchien, welches einen Hagel von Anklagen auf Rußland 
fchleuberte, erfärte es ſich angegriffen, und gieng von bem Stanbpunlt ber 
Drei auf ben bes Einen gegen ben Einen über. Es hatte feinen Pris 
batkrieg mit ber Pforte, Das erfte Fahr verlief unglüdlich, den ruſſiſchen 
Erwartungen entgegen. Ihre Geneigtheit zum Frieden und die Vermitt⸗ 
lungsverſuche Defterreichs ſcheiterten an ber perfönlichen Ueberhebung des 
Sultans. Das folgende Jahr 1829 veränderte die Sachlage. Diebitſch 
überftieg den Balkan, fand in Morianopel, und ſchien allen ängſilichen 
Gemüthern bie Hauptftabt zu bedrohen. Da traten mit Dienften eines 
ganz abſonderlichen Charakters bie Preußen in die Scene. Sie gaben fi 
als freunde, ala Retter der Türken, und bienten in Wahrheit ben Ruffen. 
Schon im Mai bes Jahrs 1829, als ber Raifer Nikolaus feinem Schwie⸗ 
gerbater in Berlin einen Befuch machte, hatte er ihn für biefe Dienfte ger 
wonnen. Generallieutenant v. Müffling lam mit bem Legationsrath 
v. Küftner am 4 Aug. in Ronftantincpel an. „Die Worte die er bringt 
find preußifch, aber der Gedanke ift ruſſiſch,“ fchrieb Fürft Metlernich dem 
Internuntius. Hr. v. Müffling reiste ſchon am 5 Sept, noch che ber 
Wriebensvertrag welchen er vermittelt, und wofür er fi von dem Sultan 
mit Ehren und Geſchenken hatte begnaben lafjen, ber Pforte befannt war, 
wieder don Aonftantinopel ab, Ihr Tobesurtheil, wie ber Neis Efenti 
biefen Vertrag nannte, lernte bie Pforte erft nach der Atreife biefes fauberm 
Unterbänblers kennen. Hr, v. Profefch behauptet daß bie Lage der Dinge 
in Wahrheit eine andere ald die bisher geglaubte geweſen, daß bie Rufien 
* Gefährbeten waren, und daß bie Preußen bie Wahrheit dieſer Lage 

annten. 

Der Vertrag bebang für bie Ruffen eine Menge Vortbeile, Gelbent- 
ſchadigungen und Ländereriverb, Für die Griechen hatte er feine Bebins 
gung als bie ber Erfüllung des Londoner Vertrags. In bem Augenblid 
als die Pforte willenlos vor Rußland niebergeftredt lag, als ihr dietirt 
werben konnte was man wollte, hatte Rußland nicht ein Wort für bie 
griechiſche Freiheit, für die Unabhängigkeit, Braucht es mehr als dieſes 
Beugniß, um für alle Zeiten bie Beweiſe bafür zu liefern was es heit 
wenn ruffifhe Intriguen die Freiheitsbeſtrebungen glaubensverwanbter 
Voller unterflügen? 

England und yranfreich hatten ſich inzwischen zu ber Anſicht bes Für⸗ 
ſten Metternich befehrt, Mit den wachſenden Erfolgen Rußlands ſahen 
fie ein daß ein unabhängiges Griechenland für bie Pforte und für Europa 
eher zu ertragen fey als ein Rußland gefügiges. Die erfle Einfiht und 
ber erfte Antrag giengen von ben beiden Boiſchaftern biefer Mächte, Sir 
Nobert Gordon und bem Grafen Guilleminot, aus, welche ingwifchen im 
Ronftantinopel bie Berbinbung mit ber Türlei wieder angelnüpft hatten, 
Rußland trat dem bei was es nicht hindern lonnte. 

Es folgt nun in ber Darftelung des Verfaſſers „bie Faiferlofe, bie 
ſchredliche Zeit," da jeber ber europäifchen Herrſcher einen andern griechiſchen 
Kronprätenbenten auf den Conferenztiſch legte. Als Grund der Abdan⸗ 
tung bes Prinzen Leopold von Coburg, ber bie Wahl der Großmächte an- 
genommen batte, gibt Prokeſch an: „daß biefer Entichluß unabhängig von 
allen aus Griedenland empfangenen Einbrüden im Bringen gereift ieh, 
baß ihn zur Abdankung die Ausfichten und Blane, während feines Aufent. 

halts im April 1830 in Paris aus bem bortigen Stond ber Dinge berbor» 
gegangen und fpäter verwirklicht, veranlaßten.” , 
Ueber Kapodiſtrias, ber inzwifchen Griechenland verwaltete, bat Pros 
keſch ein ganz anderes Urtheil als das bisher Ubliche, Solange er ber rufe 
ſiſche Minifter ift, verurtheilt er feine ber Polilik feines Kaiſers entgegen» 
gelehrten Schritte; von dem Augenblid an da er als Grieche die griechiſche 
Sache führt, erfennt er ihm Baterlandsliebe, Selbflaufopferung in einem 
großen, im ber neuern Zeit vielleicht nicht wieder dageweſenen Grabe zu. 
Bon der Befchuldigung daß er nach der Krone Gricchenlands geſtrebt, finder‘ 
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en bie;Anficht des Verfaſſers hervor daß es wohl das befte geweſen feh 
wenn man auch in dieſer Beziehung ben Rath bes Fürſten Metternich bes 
Folgt hätte, ben biefer ben Großmächten fon am Ende des Jahrs 1829 
gab: Rapobiftriad zum Herrfiher des eben erft anetlannten Königreichs zu 
wählen. Ruſſiſche Gefinnung fann dabei weber bem Berfaffer dieſes Buchs 
noch bem Fürften Metternich zugemuthet erben. 

In einem Schlußwort gibt der Verfaffer ein einbrudsvolles Bild der 
erbãrmlichen Lage bis zu welcher es das befreite Griechenland gebradt 
hatte. Allerdings, man muß es gefteben, nicht durch eigenes Verſchulden 
allein, auch durch das geheime Wirken ber fremden Großmächte, die es nicht 
unterlafjen fonnten bieher und zum Nachtheil des von ihnen felbft erzeug⸗ 
ten Kindes ihre Eiferfüchteleien zu verpflangen. Aber felbft ift der Mann, 
und wenn Griechenland wirklich reif zur Selbftänbigfeit geivefen wäre, 
dann hätten auch feine vorzüglichften Männer den Zodungen wiberftchen 
wmüſſen bie ihnen zur Befriedigung perfönlicher Gelüfte von ben Vertretern 
ber Großmächte geboten wurden, mit denen fie wohlbewußt bas Vaterland 
zu Grunde richteten, und gerabe deſſen beraubten was e3 am meiften bes 


Ian dem Proleſch ſchen Bud; Fein Wort; wohl aber blickt zwiſchen den 


burfte und wofür fo viel Blut geopfert worden war: ber Selbftänbigfeit,‘ 


ber Unabhängigkeit. So lam es dahin „baß bem Weſen nad) feine Regie⸗ 
zung mehr beftand, baf bie Staatsſecretäre nur nad) außen bin nod) den 
Schein berfelben vertraten; daß Stantshaushalt Feiner mehr gehalten, 
vom öffentlichen Gut verlauft wurbe was nur immer Käufer fand ;,baß man 
von dieſem Erlös und von dem ivenigen Papiergelb vom Tag in ben Tag 
Iebte, und daß, als zu Ende bes Jahrs 1832 die Mebergabe von Attila und 
Eubba von ben Türlen an bie Griechen ftattfinden follte, fie nicht ftattfand, 
weil niemand ba war um bie Provinzen zu übernehmen. Bon ber theſſa— 
Tifchen Gränze bis zum Iſthmus und fo im ägäifchen Meer regierten ſich 
gewiſſermaßen die Gemeinden felbft, und biefes Zeichen der Herrſchafts— 
Iofigteit unb Auflöfung war noch das einzige erfreuliche an biefem Zuſtand. 
Das zehnte Jahr das vorübergegangen feit das griechifche Volke in ten 
Kampf gegen die Türlen getreten war, erſchien dem griechiſchen Volk troth 
feinem Frieden nad) außen als das ſchlimmſte, und das Wort Syntagma 
— Berfaffung — wurde ſprüchwörtlich gleichbedeutend mit Verheerung und 
Bürgerkrieg. 

Zuleht, Damit auch bie Jronie ber Geſchichte nicht fehle, ſchoſſen noch 
bie fogen. Befreier ihre Befreiten tobt. Am 16 Jan, — vierzehn Tage che 
Konig Dito in bie gefhmüdten Gaſſen von Naupfia feinen Einzug hielt — 
tam es in den Strafen von Argos zu einem Gefecht zwiſchen ben Truppen 
bes Kolofotronis und den Frangofen, das mehreren Hundert Griechen, dar⸗ 
anter vielen Weibern und Kindern, das Leben Loftete, 

Ber biefe von bemjBerfaffer mit Meifterichaft gezeichneten Bilder der 
ungezügelten Leidenſchaft liest, ber follte, denken wir uns, bor allem 
wünſchen baf bie Menfchheit nicht mehr mit einer folden Gelegenheit 
ber „Befreiung“ begnadigt, werde. Insbeſondere follten die Mächte diefe 
Warnung hören welde ben Zosreifungsverfuchen ber untertbänigen Natior 
nalitäten ber Türkei Gehör, wohl garbie erfte Anregung leihen. Anderes als 
eine Berlegenheit für, ganz, Europa und eine Schmach für die Menjchheit, 
tann, aus biefen; griechiſchen Befreiungslämpfen nicht hervorgehen. 
Zu freier Ordnung find biefe Stämme noch nicht reif, und es wird fo weit 
Iommen, bag man bie ruffiiche Knute noch als ein Bilbungsmittel des Fort 
ſchritts wirb berbeirufen müffen. Diefer Triumph des heuchleriſchen Cibi⸗ 
liſationsbeſtrebens fehlt gerabe noch Europa, damit e8 die Summe feiner 
Widerfprüce voll made. Die Knute, das wird, in bem für die Ehre ber 
Menichheit beften Fall, die Beendigung der dermaligen ruſſiſch- franzöſiſchen 
Beftrebungen ſeyn in ber Hämushalbinfel das türfifche Neich in Heine ſelb⸗ 
ftändige Nationalfisaten zu zerſplittern. Wir wiſſen baß viele anderer 
Anſicht find, aber felbftgefhöpfte Ueberzeugung, und vor allem dieſes Bud) 
eines vielgetvanderten Kenners jener Länder, laſſen ung diefen Ausſpruch 
gegen jeden andern wagen. Es ift wie ein Mene tekel den Beftrebungen 
ber Neuzeit auf bie Wand gefchrieben. . 

 Reuefte Poſten. 

© Münden, 18 Aug. Die frangöfifpen Majeftäten find biefen 
Mittag mit Sr, Maj. dem König, ber ſich diefen Morgen direct von Schloß 
Berg aus zu ihrer Begrüßung nad) Augsburg begeben hatte, genau zur 
beftimmten Beit, 12 Uhr 20. Minuten Dlittags, im biefigen Bahnhof anges 
langt. In diefem wurden fie beim Ausfleigen aus dem Faiferlichen Wagen 
von ZI. 1.1.59. dem Prinzen und der Prinzeſſin Adalbert, der Frau 
Herzogin Mag in Bayern, ber Igl, Braus Herzogin Sophie und dem Herzog 
Karl Theodor begrüßt. Ge, Maj. der König ftelte den frangöfiichen Maje⸗ 
Räten ſelbſt feine lönigliche Braut vor, worauf ſämmtliche höchſte Herr: 
ſchaften in ben Zöniglihen Salon ſich begaben. Se. Maj. der König reichte 
dabei J. Maß ber Kaiferin Eugenie, Se. Maj. der Raifer ber. Igl. Braut 
den Arm. Rach kurzem Verweilen wurde der Wagen: wieder befliegen, 


und bie Fahrt nad Salzburg fortgefeht; auf der Se. Maj; der König, 
begleitet von dem Generals Lieutenant und Generalabjutanten Frhrn. 
v. d. Tann und dem Slügelabjutanten Hauptmann v. Sauer, ben franzds 
ſiſchen Majeftäten noch bas Geleite bis Rofenheim gab, während der Übers 
ceremonienmeifter Frhr. v. May benfelben bis Salzburg folgte, Allgemein 
wurde das geſunde Fräftige Ausſehen bes Kaifers Rapoleon II Eemerlt, 
bon allen nämlich die im Bahnhof Zeuge der Ankunft der franzöſiſchen 
Majeftäten feyn fonnten. Für bas Bublicum im großen war ber Bahne 
hof für diefe Zeit abgefperrt. Auch alle Ehrenbezeugungen unterblichen, 
da die frangöfifchen Majeftäten das firengfte Incognito beizubehalten ges 
wünſcht hatten. 

ES Münden, 13 Aug. Den Haderbräu und Hirſchbräuleller, welche 
längs bes Bahnlörpers liegen, hatte eine bichte Menge Menfchen beſeht. 
Bon ba aus, ſowie bon bem längs der Maſchinenhalle und in ver 
Reftauration aufgeftellten Publicum,. erfchollen lebhafte Zurufe. Der 
Raifer trug ſchwarze Civillleidung nebft Stern und Band des Grofs 
lreuzes ber Ehrenlegion und ben Inſignien bes Hoſenband Ordens, bie 
Kaiferin ſchwarze Keilrobe mit Jädchen und gelbem Strohbarett. — Geftern 
Vormittags 11 Uhr verfchieb in Folge eines Herzichlags der fgl. Sduk 
rath und Nector ber polgtechnifchen Schule, Dr. Mlerander, Referent für 
die techniſchen Lehranſtalten im Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten, 

* Hugöburg, 18 Aug. Ausſchließlich feinen befcheibenen Jugend» 
erinnerungen war der Aufenthalt des Kaiſers Napoleon und feiner Ge 
mahlin in Augsburg gewidmet. Nachdem das Kaiſerpaar nebſt 
Gefolge in ber alten, von Anton Fugger 1509 erbauten, zum 
Gafthof ber „Drei Mohren“ gehörigen Hauscapelle einer für dasſelbe cele⸗ 
brirten Meffe beigewohnt hatte, begaben ſich Kaiſer und Haiferin unter dem 
Geleite bed Regierungspräfibenten Frhrn. v. Lerchenfeld zu Wagen am 
Dome vorbei, durch bas Frauenthor zur Heilig. Kreuzgaſſe und gu dem bort 
gelegenen Haufe wo Prinz Louis Napoleon an ber Seite feiner Mutter, 
ber Königin Hortenfe, mehrere Jahre verlebt bat. Nah Beſichti⸗ 
gung ber von bem jetzigen Eigenthümer, dem Grafen Fugger⸗Kirchberg, 
gern geöffneten, inzwiſchen mehrfach veränderten Näume begaben ſich die 
franzöfiichen Majeftäten zum St. Anna⸗Gymnaſium, und verteilten dort, vo 
ber Rector Schulrath Dr. Mezger biefelben ehrerbietig empfieng, ebenfalls 
eine kurze Zeit. _ Eine kurze Inschrift hieß den weiland Scholar willlom⸗ 
men, und ber Kaiſer freute ſich im Schulzimmer feine eigenbänbige Nas 
menchiffre wieberzgufinben. Mittleriveile hatte Se. Maj. der König den 
hohen Reifenben feine Ankunft im. biefigen Bahngebäube anzeigen laflen, 
Da die Zeit jedoch brängte, fo ftellte Kaifer Napoleon das Erſuchen daß 
König Ludwig IL ſich nicht in die Stabt bemühe, ba ber Kaifer und feine 
Gemahlin alsbald felber im Bahnhof erfheinen würden, Hier fand ſodann 
eine ſehr herzliche Begrißung zwiſchen ben Majeftäten flatt, bei welder 
König Ludwig II der Kaiferin Eugenie bie Hand, die Kaiferin bagegen un« 
ferem jugendlichen Monarden bie Wange kühte. Alsbald ſchloß ſich Se. 
Maojeftät der König der Fahrt des Kaiſerpaars nah Münden an, 
und ber Bug flog dahin. Einige Studiengenofjen, welche ſich beim Kaifer 
Napoleon zur Audienz gemeldet hatten, Tonnten wegen Rürze ber Zeit 
nicht empfangen iverden. Die bei ber Unlunft ber frangöfiihen Herr: 
fhaften veranftaltete militärische Aufſtellung wurbe bei ber Abreiſe, auf aus⸗ 
drücklichen Wunſch des Kaifers, nicht wiederholt, Der Empfang des frane 
zſiſchen Kaifers von Seiten unferer Bevöllerung war, wie es ſich ziemte, 
ein durchaus freundlicher und anflänbiger; denn welche Beforgniffe aud 
bierzuland — ob nun mit Recht ober Unrecht — an die Zufammenkunft in 
Salzburg gelnäpft werden, Napoleons Beſuch in Augsburg hatte leine po⸗ 
litiſche, ſondern ein rein gemüthliche Bedeutung. Hrn. Deuringer, bem Bes 
fiter des Hötels zu den „Drei Mohren,“ weldes ſchon fo viele gefrönte 
Häupter beherbergt hat, ſprach ber Kaiſer feine Zufriedenheit inben verbinde 
lichften Worten aus, „balbiges Wiederſehen“ in Ausficht ftellend, — Unb 
während fo, durch einen Hauptfactor der politifchen Gegenwart, ein Stück 
Beitgefhichte in unfere Mauern bereinfpielte lommt ung eben ber britie 
Band von Gutzlow's „Hobenfhwangau” zu — ein Werk das ben alten 
Ruhm Augdburgs aus einer andern großen Nebcrgangszeit unferes deut⸗ 
fchen Vaterlands zu feiern fih zur befondern Aufgabe gewählt Hat. 

. Stuttgart, 18. Aug. Der Kaiſer und bie Kaiferin ber Fran⸗ 
zofen kamen geftern Abends auf ihrer Reife nad Salzburg bier burch, und 
obſchon zuvor in vielen Blättern wiederholt berfichert worden war baf die 
Reife ganz incognito gefchehe, jo war doch ber Empfang ein überaus pläns 
jenber, ja er hätte, wenn er offieiell angefagt getvefen wäre, in Abweſen⸗ 
heit Ihrer Löniglichen Majeftäten und ber ganzen Töniglichen Familie laum 
glängenber ausfallen können. Dir Hr. Minifter des Auswärtigen und 
ber Berfehrsanftalten, Frhr. v. Barnbüler, fowie ber Oberfiftallmeifter Graf 
v. Taubenheim und der Generalmajor Graf v. Scheler, hatten die Majes 


ſtaten in Nahlader im Namen; bes Königs begrüßt und hieher geleitet, 
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gaben ihnen auch das Geleite bis Ulm, wo — dem Vernehmen nad 
Se. Maj. her König felbft, von Friedrichshafen mittelft Ertrazugs dahin 
gekommen, ben Souberän in feinen Staaten begrüßt haben wird. Hier 
war ein.combinirtes Bataillon mit Fahne als Ehrenwache mit zwei Mufil- 
corvs im Bahnhof aufaeftellt, und bie Spigen der Behörden waren ans 
weſend um bas Kaiſerpaar ehrerbietigft willlommen zu heißen. Der 
Töniglicde Salon im Bahnhof war prachtvoll becorirt, und borthin verfüg« 
ten ſich der Kaiſer, jeine Gemahlin am Arme führend, von Frhrn. v. Varn⸗ 
büler- und den andern königlichen Gommifjären babin geleitet, mit benen ex 
ſich aufs huldvollſte unterhielt. Das Publicum, das zum Bahnhof zuge 
Laflen morben war, hatte fich fehr zahlreich eingefunden, die hohen Gäfte 
mit lebhaften Hoch begrüßt und bei ber Abfahrt begleitet. Auch einige 
vive l’Empereur! ertönten bie und da. Obgleich für den Aufenthalt in 
Stuttgart urfprüngli nur 10 Minuten feftgelegt waren, hielt ber failer: 
liche Zug doch eine volle halbe Stunde, und ber Kaiſer und bie Kaiſerin 
faben, ſchon wieder in den Wagen geftiegen, fichtlih mit großem 
Wohlbehagen heraus in bie pradtvolle Bahnhofballe mit ihrer 
glänzenden Beleuchtung, ſowie auf das bunte Wogen der neugierigen 
Menge. — Nach aus Dftende eingelaufenen Nachrichten wirb Ihre Maj. 
die Königin, auf deren Gefundheitsverhältniffe das dortige Serbab tie 
gewöhnli von wohltbäsigftem Einfluß ift, Oſtende am 25 d. M. verlaffen, 
um fid) von da zunächſt nach Paris zu begeben, von wo fie am 2 Sept. 
nad Friedrichshafen zurüdfehren wird. Ihre Majeftät wird in Paris im 
Hötel Briftol Abteigequartier nehmen, 

# Stuttgart, 18 Aug. Wenn ber Raifer ber Frangofen aus dem 
Empfang ben er bei feiner Durchreife durh Süddeutſchland findet, auf die 
politiſche Stimmung des Volls fließen wollte, fo mußte der Eindruck ſei⸗ 
nes biertelftlündigen Aufenthalts im Stuttgarter Bahnhof ein überaus 
wohlihuender für ihn ſeyn. Es war eine wirlliche Dvation die ihm 
gebracht wurde, von ciner Menfhenmenge wie fie bie großartigen 
Räumlichkeiten des neuen Bahnhofs noch nie gefeben, und zwar fat 
ohne alle Beimifhung einer officiellen Veranſtaltung. Bolizei und 
Militär traten ganz in ben Hintergrund, unb um bie paar Minifter 
und bie Generale bie ihn empfiengen kümmerte fid) der Kaiſer ſichtlich ſehr 
wenig. Die ſich drängende Maſſe aber hatte den Hinterlaver ber Begeiftes 
zung fo voll gelaben, baß fie fchon beim Anblid des riefigen Dreimafters, 
unter weldjem ber Portier dem Kaiſer und feinem Gefolge voranſchrilt, ein 
flrürmiſches Hoch losſchoß. Das gieng fo fort, folange die Gäſte über den 
Perron und burch bie Wartfäle promenirten und während fie am offenen 
Fenfter ihres Wagens einige Minuten ftanden, und hörte erſt auf als ber 
abgehende Zug bereits ben Bahnhof verlafjen hatte. Der Haiferin namentlid) 
ſchien dieß großes Vergnügen zu machen, benn fie grüßte aufs freunblichfte 
fortwährend nad) allen Exiten; Napoleon verſchloß jeine Einbrüde hinter 
ver befannten unbeweglihen Ruhe feines Geſichts; wenn er aber nicht die 
Ueberzeugung mitnakm ber populärfte Mann in Sübbeutfchland zu feyn, 
fo trägt fiher das Stuttgarter Publicum feine Schuld baran. 

* Spriebrichöhafen, 18 Aug. Geftern Abend reiste Se. Mai. 
der König mit Sonderzug nad Ulm um den Kaifer der Franzofen auf 
der Durdreife nad Salzburg zu begrüßen, und traf heute früh gegen 
2 Uhr wieber bier ein. 

Berlin, 17 Aug. Der König wird morgen früh von Kaſſel in 
Babelöberg erwartet, und will bann im Laufe bes Tags nad) Berlin 
kommen jur Begrükung ber ſchwediſchen Majeftäten unb ber nieberlänbi- 
fchen Herrichaften. Am Mittwoch beabfichtigen die ſchwediſchen Majeftäten 
mit ben niederländiſchen Herrſchaften auf etwa acht Tage nad Schloß 
Mustau zu gehen, darauf hieher zurüdzufehren und Anfang Septembers 
die Nüdreife nad) Stodholm fortzuſetzen. 

#* Salzburg, 18 Auguſt. So ſchön und freundlid hat Die Sonne 
laum je über den Gaisberg heruntergelacht wie heute. Ein prachtvoller 
Tag! Der Himmel fo blau, die Luft fo rein, bie Berge fo ax! Iſt es ein 
glüdlicyes Dmen für unfer ſchwergeprüftes Vaterland, ift es Sronie ber 
Natur zu verhängnißvollem Menſchenwerk? — das weiß Gott allein. Faft 
möchte er fein grünes Haupt fchütteln, ber alte Gaisberg, aus Verwun⸗ 
derung und Staunen über bas Wogen und Treiben unten im Thale. Am 
früßeften Morgen ſchon durchziehen die k. f. Jäger Capellen, die für ben 
Augenblid an ber irefflichen RegimentsEapelle Hannover einen überlege: 
nen Rivalen gefunden, mit Hingendem Spiele bie Straßen ber Stabt, und 
bringen den Majeftäten ihren Morgengruß. Schlag 7 Uhr donnert es von 
ber verivitterten Vefte Hobenfalzburg bis weithin inDefterreich und Bayer: 
Ianb vernehmbar, daß heute des Kaiſers Geburtötag. Um 9 Uhr, rufen bie 
Gloden vom hohen Dom zu feierlihem Amte für das Wohl des Kaiſers. 
Kopf an Kopf flcht es auf bem Reſidenze, Doms unb Eapitelplad, die Gar 
nifon in fhönfter Parade. Alles in Feierlleidern. Dann ftrömt es hinaus: 

nad) dem Bahnhof, ber immer wieder von zahlreichen neuen Gäften wim⸗ 
melt, die ſich den franzöſiſchen Adler, das prachtvolle N, die tricoloren, 


ſchwarzgelben, rothweißen und grüntveißen Draperien und Fähnchen be 
feben, und alles fragt: wann fommt er? — ber Yranzofenfaifer? 

* Salzburg, 18 Aug. Auf ber Strede von ber Winterrefibenz 
bis zum Bahnhof eine ungeheure Vollsmafje. Die bier garnifonirenten 
Truppen, Dragoner, Kaiſer Jäger und ae haben ſich auf 
der ganzen Strecke von 20 zu 20 —* aufgeſtellt um bie Straße frei 
zu erhalten; Gegen den Bahnhof wehen von hohen Stangen ſchwarÿgelbe, 
rotf-tweihsblaue, Weiß-blaue, roih gelbe, blausgelbe, rotb-weiße und weißs 

ne Fahnen, ı Bon bem ter Balnflatien argemüber liegenden „Hötel de 
Europe“ weht eine große franzöſiſche Tricolore; die größte ift auf dem 
Thurmchen ber Vahn Uhr angebracht. Um 4 Uhr fommt Erzherzog Lud⸗ 
wig Victor zum Bahnhof gefahren. Schlag halb 5 Uhr verläßt das pracht ⸗ 
volle Viergeſpann (arabiſche Braunen) Ihrer Majeftäten bes Kaiſers und 
der Raiferin die Winterreſidenz. Den Moajeftäten folgen die DO of⸗ 
meiſter, dieſen der Reichslanzler Irhr. v. Beuſt und ber ungariſche Miniſter⸗ 
präfibent Graf Andraſſy. Bon allen Seiten werben bie Majefläten mit 
lebhaften Hoch begrüßt. Um 5 Uhr braust der Zug aus Bayern in ben 
Bahnhof, der uns das franzöfiiche Herricherpaar zuführt, ı Die Majefläten 
von Frankreich werden von unſern Majeftäten und —5* begrüßt. 
Napoleon trägt einen einfachen ſchwarzen Rod mit rotbem Orbensband, 
Kaiſer Franz Joſeph die Marſchallsuniſorin, bie zwei Kaiſerinnen finb in Lila, 
Die Feanpöhiche Nationalbymne wird angeftimmt. Die vier Majeftäten 
fahren in einem Wagen, Eugenie und Elijabeth, Napoleon und Franz 
Joſeph. Bon mehreren Seiten bonnernbes Hurrah. 
‚ Genf, 17 Aug. Die „Suife rabicale” melbet aus St. Mandé 
bei Paris den Tob John Perriers, des belannten Genfer Barteimanns, 


Sanbeld: und Börfenberichte. 

I Frankfurt a. M., 17 Aug. Die Börfe Hat ſich faft die ganze Woche 
hinduich im fefter, file einzelne Effecten fegar in fligender Tendenz behauptet. 
Luteres gilt namentlich jür öſterreichiſche Staaisbahn- und Creditactien. Für 
erfigenannte zeigt fi) am dem tonangebeuben Börſen Wien unb Baris forrwährend 
große Gnuf, motiwet durch bie ſſatlen Mehreinnahmen, teren Foridauer mar 
durch die großen Getreidbetransporte gefihert glaubt. Für Erebitactien war ber 
günfige Semeftralausiweis mit faR zwei Dillionen Ueberiguß ein genügenter 
Hebel Des Steigens, ehne daf es nech der fo laug eriwarteien und nun erjolgten 
Hctienzeichmung burch Die ungariſche Ereditbant bedurſte. Judeſſen hat weht aud 
das dadurch hervorgerufene Steigen feine angemwiefenen Gränzen, zumal mande 
Speculanten welde von bem Stmefiralausweis ſchon ſellber Keuntniß erhalten 
umd baranfbin gelauft batien, mım auch ihren Nuten realıfiren wellen. Wirklich 
hatte auch feit zwer Tagen die von Wen aus geleitete Bwegung nachgelaſſen. 
Die hertige allgemein mattere Tendenz wollte man ber adttägigen Bertagung der 
Ausgleihungkommitfion zufchreiben; vieleicht mit Untecht, da das Fattum am 
fi doch leum einen Schluß auf bas Eudergebniß der Berhaudlung zuläft, Die 
Börie hat ſich aber iiberhaupt mit den Übrigen Effecten jo gut wie gar nicht dem 
Steigen ber Staats bahn- und Erebitact.en angeſchloſſen — ein Beweis mehr daß 
batjelde mur ein für biefe beiben Gffeeten jpecifiides war Rur für leuerfreie 
Metalligues zeigte ſich etwas mehr Machirage, während antere Metalligus jomie 
Loofe jeher fhwerfälig bi eben. Wie immer nehmen bejüglich bes Geſchäfisumſjangs 
die cuietilauiſchen Boude den mächften Rang nach den äfterreichiihen Efferten ei. 
Die Eperuliticn bavim war inveffen auch ut biefer Woche eine mäßige, und bie 
Cureſchwanluugen bewegten fi) den Nero-Morker Notinungen enıfpredeub in engen 
Grängen. In ſüddeutſchen Fonds vollends war das Geſchäft jo unbedeutend, daß 
unfer Tagesbericht ſchon ſen Mitte der More fu keine Euraveränberung mehr 
anzugeben vermochte. Wechſel waten größteniheuls ‚gut behaupitt. Das Geld 
jeigte n. bei der Medis · Abrechnung fchr flülfig. . 

hi Frankfurt a, M., 18 Aug. Im geftrigen Mbenbgefhäft war nech 
matte Tendenz. Grcbitactien wurden zu 173, Stastsbahn 226%, Yoofe zu 687, 
umgefest. Das heutige Gefchäft eröffnete abermals flau file Erebitactien mit 172, 
fie boten ſich jtdoch fpäter anf 172%, und ſchloſſeu 172%, währen Staatobahn 
wilden 226 —226 % ſchwanlien, Looje von 1860 waren 6B%/,, von 1864 745 
femerfreie Met. 47 yy— Ya, AYaproc. Met. 59, engl. Met.. 6035, National 52%, 
Dantactien 663. Im ee war bie Tendenz matt. Much Iıneritaner ware 
auf ſchlechtere Mew-Porker Golbeurfe (141) flaner, 7TYy—d. Bayer. dYapıoc, 
DO Nigationen 3 württemb. 92, bad, 92, nafl. 93%, bayer. Präm.Aul. 99, 
fümmilih Brief, Br 1494, Geld, Marbahn 1 A und Ofitahn 1164, 
teibe Brief, Wiener We jet Bruf. Bou Wien Grebitactien 184.30, Looje 
85,80, Staatsbaha 240, Napoleons 103%. 

Rondon, 15 Aug. (Banltansweis) - 
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Metallvorratö - - . 28,491518 „ m 285,49 3 » 
" Hs Paris, 17 Aug. An ber Börfe if alles ſtil und feſt. Geſucht if ver⸗ 
ugewene die Hente, * dab dieſer EA Ins Steigen geräth, Das Capitol 


it 16 in [einem 5* aus von übrigen ** —— aber 
naiũriich zu dem mögli igen Breifen, t baber kein uber 
erg die ee zu ie Kor den Markt zu verthruern. Sie wid 

Tan wie men eröfeet her, unb she wcienide Beferung 

mit chen man et harte, m e 
Schlußcurfe: Meute 69.65; Baulactien 3340; Crobdit 2588* 
50; Norbbahn 1157,50; por Mittelineer 892.50; Oftbaku 545; Sũdba hu 
655; Weſſbahn 572.50; Üfterr. Geſellſch. 4892.50; Iomb. 885; ital. Anl, 49.32 . 
Werantwerticei Rerartion: Dr. #3. Hitendifer, 
Belag ur Y G, Eatin'fhen Buhhanslung, 


Freunden und Belsmnien sie wir bie fmerglich: Meitiheilung baf fer Com, Bruber unb Schwager, 
Toded- Anzeige. # Übne, werntaf I: Gute, 
deſelbſt am 24 letzten Monats nach mehrflünbigem Leiden ber Cholera unterlag. — Um ftille Theitnahme bitten [6676—78] 
Meffine mb Stein a. Mp., im Muguft 1867. die Sinterbliebenen. 


Nath und Bülfe für diejenigen 
welde an Geſichtsſchwäche leiden und mamentlicd durch er Sindieren und angreifende Arbeit deu Augen 


geſchadet haben. 
Seit meinen Ne gg hatte DES h bie Teibige Gewohnheit bie it ne aka, Nah d wm zu —— — hierburch als durch 
mar meine wa v 
—55 * ur fortmährenbe entziinbliche tion ei eſtellt vun a —S— — ——— 


wollte, Unter dieſen betrübenden Umſtanden gelang es mir ein Mittel ” uben ey ich nun ſchon feit 40 Jahren mit bem amsgegeichmetften Erfolg er 
- bat nicht allein jene fortbauernde Entzündung vollſtäudig befeitigt, fonbern auch meinen Mugen bie volle Schärfe und Kraft ee fo Fi ch 
t, wo La 75. Lebensjahr antrete, ohne Belk vie feinfte Schri eh leſe umb mich, wie in meiner Jugend, noch ber volllommenften Schkraft erfreute, Dief 
2 ich u bei andern gemadt, unter welchen ſich mebrere befinden welche eg‘ elbſt mit bem Es Brillen beivaffnet, ihren Ber 
air de Sie haben bei beharrlichem Gebrauch diefes Mittels die Brille binmweggeworfen und bie frühere natlrlige Schärfe 
ſichte wieder —— Diefes Bafchmittel iſt eine wohlriechenbe Effenz, beren Befandtheile bie —— — if. Dieſelbe enthält weder Draslica 
noch — nech metallische oder ſonſtige ſchädlicht Beſtaudtheile. Die itung ber Effeng erforbert indeſſen eine verwickelte chemiſche Behandlung, unb 
ich bemerfe baber baf ich biefelbe feit längerer Zeit im vorzüglier @ite von dem biefigen Chemiker, Ken. Apotheker Geiß, 28 derſelbe li die 
laſche für einen Thaler, umd if gern erbötig biefelbe ebſt Gebrauchsanmeifung nad; auswärıs zu verfenden. Ich rathe daher ben Leidenden bie rm von 
ier zu beziehen, indem eine ſolche Bft: auf lange Zeit zum Gebrauch zureicht, ba mar etwas weniges, mit Flußwaſſer gemifgt, gjme wmildpartige BL io 
Idet, womit Morgens und Abende, wie auch nach amgreifenben Arbeiten, bie Umgebung bes Augee befeugtet wird, Die Wirkung if Per wohl! 
und erguidenb, und erbält und befördert nr bie Friſche ber Hautfarbe, 

Es wirb mic erfreuen, wenn vor denen dadurch geholfen wird melde bei dem raftlofen Streben nach dem Licht der Wahrheit oft das eigene aD 
ihrer Augen gefährben und einbüßen 5* Biellei 4 kann auch durch tem Gebrauch dieſes Mittels bas leider im ber jungen Melt fo ſeht zu Mode mmene 
entftellende Beillentragen vermindert werben, ba bi in ben meiften Fällen bie Augen mehr verbirbt als verbeſſert. Brillen Wanen nur einer fehlerhaften 
Drganifation bes Auges zu Hülfe tommen, aber nie — oder geſchwächte Augen flärten und verbeſſern. 

Aten a. b. Ehe. Dr. Nomerohauſen. 

[6629] Ein Depöt dieſer Effenz befinbet ih in München bei Hu. Apotheker Meyer. 


Erfte k. k. priv. Donau-Dampffdifffahrt-Gefellihaft. aus 


Paflagierfabrten 
vom 24 April 1867 angefangen. 


Douau- Sahıien 








Bon Donauwörth nach M u { 3 BY Uhr Bormittag nalndcie: 

on Donau nah Megeudbnrg tüg 4 a Uhr #. Bon Megeudburg nad Donauwörth täglich 6 Uhr früh. 

er ee ken ist —* r * üb Bon Linz nah Paffan und Negensburg täglih 6 Uhr früh. 
Bon Wien nah Linz täglich 6%, Uhr frilh 

en Bm Sat ns H Su —* Bon Preßburg nah Wien täglich 6 Uhr früh. 

Bon Gran nah Waitzen u. sur friih I Localſchif. Bon Peſth nah Wien täglich 6 Uhr Abends. 


Bon na a unb * Bon Peſth na Waigen d Sran täatih 8 up N Fr 
> Ber 5 ee —* — Reg, ‚ Dinneg und Gomflag | Bor 2— Peſth gli 5 Uhr Racmitge IT 
du IA Siurgevo, Salaz und Touſtautinopel Bon Semlin Kun Effegg und Perth Sonntag, Dienfag und freitag 


u Bene 6 Uhr 10 Uhr @be 
Bon Semlin nah Orfova, Salaz und Ronftantinopel Donnerfing | You Orſova =  Semlin und Werth Freitag früß. 


früh nach Ankunft bes Baffezierichiffes von Peſth. Bon Galaz nah Orſova, Semlin und Peſth Montag früh. 
Bon Orfova nach Galaz und Konftantinopel Freitag Mittage, Bon Konftantinopel nad) SGalaz, Orfova, Semlin und Peſth Freitag. 
Die Züge der Fünftirchuer Ciſenbahn flehen mit ben Bahrten der Paffagierfdiffe von und nah Mohaes in Verbindung. 
Eilfahrten, 
tom 4 Mai 1867 angefangen. 
1. Abfahrt von Wien Sonntag früh 6% uhr (erfle Fahrt ben 5Mai). 1. Abfahrt von Reuflantinopel Freitag Nechm. 4 uhhr (erſte Bahıt 
Peſth Montag ſtilh 7 Uhr (erfle Fahrt ven 6 Mai) 
= Mi Baflafd Dienfag früh 9 Uhr. RE Sales Gumog ch 7 be (fe Ba dm 1 Mh 
Mukunft in Maftzuf Mittwoch Borm. 10 Uhr, —— Ru ut —— 5 Uhr 
* Giurgtvo Mittmod Mittage. [0 . re orte, 
“0 Galay Donnerfiag früß. — Fr — 6 Uhr, 
"  « Ronftantinspel Donnerfiag Mittags, Wien Donnerflag Nam 
- + Dbefla Freitag früh. U. Abfahrt von — Dienfieg —ã—— 4 Uhr (erſte 
. Mifahrt von Baſtaſch Sauflag früh 9 Uhr (exfie Fahrt den 4 Mai). .. nn — a von Montag auf Dienftag (erfle 
Ankunft in Ruſtzul Sonntag früh 10 Uhr, .oe Delas Mi ge it Pe eh Fahrt ven 8 Mai) 
» » Binrgevo Sonntag Mittags. .o. urgevo Dounerftag früh 4 Uhr, 
= Gala Montag früß. A en Ir A 
= « Ronftantinapel Montag m — A h ai Aufunft in Baflaf Freitag Nachmittage 5 Uße, 
Bor Siſſek nah Semliu Montag früh. ' Semlim nah Siſſek Donnerfiag früh. 
‘ Cheiß- 47 
Ben ESzegedin no Semliu Mittwoch und Samſtag früh. Bon Semlin nah Szegedin Sonntag und Dounerſtag Mittags, 


Am ferlitaen Ufer. 


a Belgrad ui 8 Sonntag, Dieuſtag und Deunerſtag früh. | Bon Gradifchte nach age Merten, Mittwoch und Samflag früf. 
Bon Belgrad Donnerftag Bon Deren nah Belgrad Freitag Mittane. 
Bou Chabag nad Belran Monta;, ittmodh uud Samſtag früß. Bon Belgrad nach Sabat Sonntag, Dienflag und Freitag früh. 


Wien, um 24 Mprif 1867. Die Betriebs: Direction. 





37317 


Kamı mgarnfpinmerei Bietigheim. 


Die diefjährige orbentli — findet am 
tt, und e# ‚Bee bie 


*mw— den 12 September dieſes Jahre, 2 Vormittags 11 Ubr, 


[685557] 
daß bie in ten Statuten $. 25 


verehtlichen Hetionäre hi 
eier mb 48 peier Map har enftänbe bie Tageso eöerbmung bien, unS Daß. De Sepikmaion der Dfelsrhmer {u ben ber Berhauhlung wre 


gehenden Stunden vom neun Uhr an in bem Berfammlungslocale ſelbſt entgegengenommen werben wir, 
Stuttgart, ben 24 Juli 1867. 


(818) Im Berkog der Unterjeichneten if fo eben erfciemen und buch alle zu bejichen: 


Das britte Heft 


Der Berwaltungsratb. 


Deutfchen Bierteljahrs-Scheift. 


Beefähz Auryie, ZU. Qui Eu, W110 


Zwei Religioneftifter, (Otto Pfleiterer.) — Das römifhe Recht 14 ve din 
von Amerifa von Dr. C. freiberrn v. gr mit einem Rüdblil auf befien 


is — Bundes. (Ag. StGodt. Dr. G. Eberty.) — Holflein unter ber öſterreichi 


Ri — Meder Juhelt und A des Gtantälebene, 
p, v. —r — Ueber bie meberne Bühne und bie Mittel zu ihrer Me u. era at) — „Bi de und bie —* 


Binamgelgiäte ber 


ere Werke md — Bemerkungen über bie 
ſchen Statihalterfhait. 


derinnerungen an 
von —— 1866, ( N9 — Die Berfaflung ber Stadtbehörden und bie fiädti Di . in ben beutfchen Ofiferprovingen Mußlande. (Dr. W. 


haua.) — Ueber deuiſches Archivweſen. () — Die phyſit in der Kunſt. L (Prof. Dr. 
Stuttgart, Auguſt 1867, 


(5664) Bei Otto F in Leipzig it fo eben erſchienen und in allen BSuchhandlungen zu haben: 


Eutopäifhe Chronik 
von 1492 bis Ende April 1865. 


Mit befonderer Beridfihtigung der Friedensbertrüge, beren wichtigfte Paragraphen in 
ber Grundſprache ber Friedensinfttumente eingeführt werden. 


Bon Hofralh Dr. Ghillany. 
2 Bänte, gr. 8. 96 Bogen mit Regententafel, Megifern sc, 7 Ehlr. 20 Nor. 


Desfelben Werles Dritter Band 


vom 1 Mai 1865 bis Ende April 1867. 
e.8. brod, 3 Thlr. 10 Near. 
Der briite Band erbält fein befonderes Suterehie durch bie volltändige Micher 
abe aller Documente über die @reiguiffe ded Jahres 18368 und bie Stiftung bed 
orbbeutfchen Bundes. 


(303) Im Verlag der Unterzeichneten ist so eben erschienen und durch alte Buchhand- 
langen zu beziehen: 


Die Mechanik der Wärme 


in gesammelten Schriften 
von 


J. R. Mayer. 
er. 8. broch. fl. 2. 48 kr. oder Rihlt. 1. 18 Ngr. 

Es sind in dieser Schrift die von dem berühmten Entdecker des mechanischen Wärme- 
äquivalents veröffentlichten naturwissenschaftlichen Arbeiten verein gt enthalten, und es kann 
dieselbe um so mehr jedermann empfoblen werden, als sich der Herr Verfasser neben grossem 
Gedankenreichthum bekanntlich auch durch eine schr klare und allgemein fassliche Dar- 
stellungsweise auszeichnet. Sachverständigen Männern vom Fache wird die Erscheinung 
dieses Buches obnediess bestimmt recht en seyn. 

Stuttgart, August 1867. . G. Cotta’sche Buchhandlung. 


Für Herdeiebhaber 


Bei beim am 26, 27 und 28 Muguf dahier fattfintenden Pferdemarkt werten vetz dem „anterzeiche 
xeten Comite für eirca 40,000 Thaler 
61 der ihöniten Reit» und Wanenpferde, 10 vollitändige vier, ziweis nad einfpännige 
Egnipagen nebft complesen Befdieren, fowie fonftige Heit: und Fahertquifiten 
zur Berloofung fommen, ebald 40,000 Yoofe wergriffen fir, Die Berlssfung ñitidet Nenulch vor 
Notar und Zeugen am 28 Auguſt ſtatt. 

Diejenigen ansmärtigen Theilnebtner welche ihre Poofe, direct burd) das unterzeichnete Seeretariat 
beziehen, erhalten fozleich mach der Ziehung mitten Telrgramme Kenniniſt, went ihnen ein größerer 
Gewinn zugefallen iſt, jedech chne Verantwortlicpleit des Comité'e. Uebernehmer einer,größeren Anzahl 
Yooje erhalten eutſprechtaden Rabalb * 

Den Beſtellungeri anf Looſe a Thlr. 1 oder fl. 1.45 ir. iſt der Betrag behufänen, fowie bie 
genaue und deutliche Adreſſe, und find ſolche Franco zu richten am 6637 


das Secrttatiat des Landwirthſchaftlichen Vereins in Frankfurt a. "Mm. 


Die Eifeng Eifengießerei und Dajginenfabril 
von Ferd. Letſch S Comp. in Schwarze 
bei Meiningen 


fertigt Dampfmaſchinen, Thou und Zirgelprefien, Mühleubauten, "Branerei- und Brennerei-@insiätungen 
und empfichit ihr Lager fertiger Werlzeugmaſchinen, Futterſchneidmaſchinen, a und 
Göpelwerte, f ] 





I. G. Eotta’jde Buchhandlung. 


[6340-42] Im Selbſtoerlag des Gefertigten 
erſchien fo eben: 


Kilder aus Salzburg. 


Mit Photograpbien von Anton Leutſch. 


Mit tem Bilbniffe des Eizbiſchofo se 
Dietrich, nach; einem Original 
aus dem 16, —— 
bei ge the] 
Dielen Heft. enthält: 

Wolf Dietrich, fein Leben, fein. Wirken, 
feine Beziehungen zur ſchönen Salome Alt, 
gs Bdang Hd auf 333 ſein 

Ted. — Die ſchoͤne Kathi, von ven Ange» 
müblen, — Die Mermorbrüche bes 

Königs Ladwig auf dem Uinteräberge, — 

Neubau un Slockenſpiel. — Das 

Hötel de. l’Enrope, 

reis tes Heftes: 

2.28. = 18. ſüdd. WB. — 6 Nor. 

= 15 Gentimes. 

Bei Borsusbegahlung für vier Bent unter 
er bee Betrages pr. DR. 
a W., und 12 fr. fübd. —3— 5 Nr, 
3 Fres. —* Franco» Zuſeadung bes Heftes 
unter Kreuzband. 

Inhalt ber nähften Hefte: 

Photographienz Der Birntaum anf bem 
Walferfelde. Das Moyartenm in Galjturg 
(mit der Abbildung von Mozarts Pienino 
umb anderen Reliquien bes großen Zon- 
fünfllere), Die öfterreihiiche Gentral-Anfalt 
für Nußſtliche Fifchgucht. Sammlung mufi- 
kaliicher Iuftrumente im Muſeum Garolino- 
Yırgufteum. Das Grabmal des Paracelſus. 

Briefe uud Gelder franco an: 
Galjburg, im Huguft 1867. 
Wine v. Wonwermans, 


, Parifer, Austellung 1867. 


breumeldung., 
* he — und Unterhofen aus Befunbheitee 
Ererp für Herren und Damen fahricire ich ned: 
Gholera-Leibbinden, Hagen Badeheſen, und 




































erdinäre aus gleichem Stoff. 
Gefälige Aufträge werben *2* er Bo 
vorſchũ ausgeführt, (6672— 73) 


Stracbl:Siebenmann, 
Kabricant im Bofingen (Schmwei). 


Stelle⸗Geſuch. & Se Sal 


en vi ſehr guter Familie, f 

Stelle als Ichafterim ober zur. fel en 
Leitung »eine® ea wo fie jehr * 
Erziehung ber Kinder ———— würde, be 
dasfelbe Ihe im Ausland ols Erzieherin Ei 
Stellen belleidete. Der Eintritt: lönmte- bis 
tember. verfolgen. — Adreſſen beliebe man, unter 
Shiffre F. B. eingufenden an J. U. Eteind Buch⸗ 
hautluug in Nruberg. (6659) 


3733 
[6632] In ber he ibau, Wi Freiburg if fo chen erjchienen: 


Stol itternngen der Seele. 


Honorar zu — ——— hs * (IV, und 564 S.) 
It. 1. . t. 

Die Witternngen “a en find ein Tagebuch ber Setle tes Berfafjere, welches fein Denfen, 
Ningen und Streben, bie natärlichen und übernatürlihen Beweguugen feines Iunerfien mit einer ım- 
vergleichlichen Friſche und Lauterleit * eln. Jener feine Egeiemus, jene ſich ſelbſt glorificirende 
Eitelteit der modernen Selbfibiographie iſt dem Weſen besfelben gänzlich fremd, wohl aber exheben ſich 
bie Schilderungen feines innerlichen Lebens und feines Berkchres mit Gott, nicht ſelien zu einer Höhe 
daß fie am bie Eonfeifionen des heil. Augufin erinnern. Allerdings find die Witterungen der Seele im 
pen Grabe fubjectiv, aber weil bie Seele, welche uns hier in ihrer ‚originellen Cigenthilmlickeit 

egentritt, eime fo durchaus natilrliche Menfeenferle, eine jo rebliche und lautere Chrifienjeele if, und 

das Leben ber Matur, wie das Menfchenichen unb ba® Leben ber Kirche mit fo wahrem und 
Uarem Auge betrachtet, fo fcheint uns das fo —28 Tagebuch michtsbeflomeniger eine große Objectivität 
zu befiigen amd eim Buch für recht viele Menfchen zu feyn. Mlr Umählige wird es eine Seelenerquidung, 
für — aber wird e8 noch mehr ſeyn: ein Wegweiſer zů Ehrifins and feiner Kirche. (Ratbolit, 
Mai 1867.) 


Die Naturheilanſtalt und hemdopathiſche Klinik 


von Dr. Trilſch 
im Karl: ‚Dlgabed in —2 bei Stuttgart 


bietet neben ausgezeichneter Lage bie Garantien einer rationell eombinirten je nach bem Einzel ⸗ 
alle mobificisten Heilmeihode acuter und chronifcher Krankheiten. Eröffnung ber Anflalt vom 
5 Mai ab wätrend des ganzem Jahres. Profpecte gratis durch die Verwaltung. [3542—53] 


Ian ein Geihäft mit ziemlichen kaufmänniſchen Verdieuſt, mit 

Theilhaber⸗Geſuch. größerer Dei! und Ay noblem —— wird ein * 

Mann mit Vermögen — gehöre er dem landwirtbfchaftlichen, wirthſchaftlichen ober kauf⸗ 

männifchen — au — als Theilbaber aufzunehmen gefucht. Reelle jrankirte Anfragen mit beiläu- 

er Beftiommung. ber Ginlagefumme, welche vollſtändig fider geftellt werden fan, minmt die Erpebition 
En Blätter unter Chiffre R. Z. Nr. 6405 zur Beförderung entgegen. (6405—6) 


[6616] Im Berlag von Friedrich Fleifher in Leipzig erſchien jo chen: 


Unterfuchungen der Augen 


10, 060  Suulkindern 


zur Berbefferung ber den ge ——— Schnleinrichtungen. 
Eine äliologiſche Studie 
v 


on 
Hermann Eobn, 
Med. et. Pbılos. Dr., Yugeharit in Stectau. 
Mit einer Figurentafel und zwei Brud-Belogn. 
veis broch. Rihlt. 1. 


Ein großes Baus in München, 


in ber fehünften Lage ber —8* —2*2 ‚mit — Hoftaum, Garten und Rüdgebäuden, iſt ſoſort zu 





firte Offerte And in b bition Mi 
ed S8 unter ber Arrerle K * Nr. Re fü‘ RR —* En — * 
Norddeutscher Lloyd. 
Wödentlide un Boftdampffchifffagrt 
Bremen und New-York, 
utbampton : 
Southa pto —* 
ee 5 Sepibr, D. Union at 6 
—— Septhr. D. Hauſa am 12 
53335 |M- German, im 1 Sie 1m 
2 Se 3 * D. Bremen am 2 Nobbr. 28 Mob, 
14 Septbr. 10 October. | D. America cam 9 Motkr. 5 Dee. 
am 21 Septbr, 17 Oktober. D. Weſer am 16 Never. 12 Der, 
28 GSeptbr. 24 3 D. ort am 23 Rover. 19 Der. 
und feruer von Bremen 2* een * New⸗AYerk Domierftag, von 
weiteres: Eajüte LIS Thaler, Zwiſchended 
: 8 auf allen Pen die 


— Be nen DT VE da ae Bull ie 


Diele ren ſowohl bie deutſche als Su die Bereinigte · Staaten» Poft, ſowie bie 
Por, Be Dana u Banai ——— a — via Bremen“ 
tragen, ımb bie per Prussian el mail zu verſendende Eorzefponbena ' bie Schiffe im 
——— wenn dieſelbe mit dem an jedem Dontag 11 Uhr 40 rue 
ittags von Köln enden Bug erbebirt wird. 
netcitft in mmtiche Pafagı flagier-Erpedienten in Bremen i beren en Agenten, fowie 


Direetion des Norddeütschen Ll 
— Director. H. Peters, ee [5487—98] 


un 


Verlanf. &% — 


tee ift er 8 — Das 


N ei Joſ. 
Donau, reiner 
infte an 
Obſtverſendung. 
Ft mit folider uspedung gegen Einfenbung des 
A ober — dme 
“ -27] . Meinbarbt 
in — a. d. Haarbt, Rheinpfalz. 


Anleitun ser ohne he on, 
Zündhölger ohne —* Dr, 


Hind ſedet höher Se 
(6550-82) in Durlag, — Baden. 
Stelle Geſuch. Ein — ze 


immer, Schwe 

ehe abren, welter ehr ute u * 
n, fuct eine Ste Ladeniun er 

—A— oder Lingete in einem Hötel erften 
nges. Gefällige franfirte Offerte unter Chiffre 
ER Ar ecke Ra Gare 

ogler in Bafel, melde 

Beens einpfebfen können." (657 


Dichtungen von Ferd. Freiligrath. 


An 
ng in temen 
durch alle Buchhaublungen zu beuchen 


Ferdinand Freiligratb, 
Gedi te, 
18. Maflge. it dem Biniß bes Beriffere. 


Preis fl. 3. 36. ober Thlr. 2, 8, 


Gedichte. 


23., ber abe 7. Auſlage. 
5." pres  1e 46. Ser le he 


Goidte. 


%0,, ber Miniatur⸗Ausgabe 8. 
Gebunden mit Golbſchuitt fl. 4. 80, oder Thlr. 2. 20, 


Zwiſchen den Garben. 
Eine N älterer weriäte, 


Englifche € Gedichte 


— —— Zeil. 
tfche Ueberſeh nah Belicia 
Hemans, 4. — HB, Long⸗ 
fellow u. a. 
gr. 8, Preis fl 3. 36. ober Thle, 2. T%. 


Der Saug von Hinwathe, 
u Re mer a 


8 Eile. 1, —EE — PR 


En 


Gedichte 
Eruard Mörike, 


Bierte vermehrte Nuflage 
Mit einer „Wiotograpbie 8 —— 


Gekunben ALL, ri‘ 24. ob. Zhlr. 1.12, 
Gebr. mit Golbſchu. fl. 2. 36, od. Thir. 1. 15, 
—8 qdem flh das u Urtbeil der Kritu 
Der die ganz eigench Beben 
— — 5 mere She bat, 
guten pie 3 weiten eren ern 
Nic neuen vermebrien Aude 
gabs "entha F ürfe 
oTACH ig 1867. 
Eottajche Buchhandlung. . 











Ur. 232. 


en 


gemeine Seifung. 


Yugsburg, Dienftag, 20 Auguft 


1862. 


Gorrefpondenzen find an die Rebaction, uferate dagegen an die Erpedition der Allgemeinen Beitung zu adrefiiren. 


ANZEIGEN werden von der Expedition aufgenommen und der Raum einer dreispaltipen Colonelzeile berechnet: im Haupsblart mut 12 kr., 
i Montsgsblatt gleich geachtet wird, mit 9 kr. 
— DAS ABONNEMENT, weiches je vierteljährlich und halbjährlich angenommen wird. beträgt in Reyern vierteljährlich 4 N. 15 kr. Vereinsmünze. 


Man sbonnirt hei allen Pastämtern Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz; für Pen 
Commerce St. Andr& des Arts, und hei der deutschen —— — von F. Klincksier 
Omwvent-Garden, und bei Henry Bender 8 little New: 


nkreich.. 
k. Nr,di rue de Ua. oder 


in der Beilage,” welcher das 
— 
en und Pape bei G. A, Alexandre in Sträasburg, Paris Iwi demselben, 2 Cour da 
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Zelenrag rapbifche Berichte. 
"Salzburg, 19 Der mit Kaifer Napoleon angelommene 
Fürft Metternich erhielt — unmittelbar nach dem Diner vom Raifer 
Franz Jofeph den Drben des golbenen Vließes. 
Diele Depeſche aus ber geftrigen Beilage hier wiederdoll 
** Salzburg, 19 Aug. In früher Morgenftunde Iuftiwanbeltın 
beide Raifer in Givilfleibern durch Salzburgs Straßen, Vormittags fan ⸗ 
ben intime Beiprechungen beider Monarchen flatt, Kaiſer Napoleon zeich⸗ 
nete den Frhen. v. Beuft bei der geftrigen Borfiellung aus. Die Ber 
muthung daß ber Aufenthalt des franzöfiihen Kaiſerpaars bis Freitag 
(23) ausgedehnt werde, Icheint gegründet. Nadmittags Ausflug nad 
Schloß Aigen. Abends TFeftibeater. 
* MWerpignan, 19 Aug. Zu Barcelona ift das Kriegsgeſetz puklis 
—* worden. Bon Perpignan iſt ein Bataillon Infanterie an die ſpaniſche 
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Aus Zaljburg. 

# Salzburg, 17 Aug. Das geftrige Abendgewilter hat bie 
Schwüle bes Tags nur in geringem Grabe gemindert. 

Auf den Straßen wimmelt es von Fremden aller Rationen. Am 
regſten iſt das Treiben auf bem Refidenzplage, wo man -gern Idlentert 
toeil es immer etwas intereflantes zu fehen gibt. Hier ein anfehnlider 
tobufter Herr im Sommeranzug. Jon umgibt ein halbes Dugend leicht bes 
mweglicher Begleiter, von benen einer den andern an lichter Sommerlichleit 
des Kleides zu übertreffen ſcheint. Es ift der franzöſiſche Botſchafter Herzog 
v. Gramont mit feinem Berfonal, das er eben einem General von edler 
martialifher Geftalt vorftellt, deſſen Gefihtsausprud trog Augenbinbe 
und Rarben ein männlicher, adtunggebietender ift. Wir reben bon 
dem Feldmarſchall Lieutenant Fürften Thurn und Taxis. Dort lommt eine 
Reihe von Gala Hofwagen im Schritt berangefahren, an jedem ift ein Bier 
gelpann mit foftbarem filberbefchlagenen Geſchirt; die Boftillone haben 
gelbe, reich mit Brocat befegte und an ber Bruft verſchnürte Spenfer, an 
den Achſeln ſchwarze bordirte Auffchläge, auf dem Kopfe ſchwarzſammetene 
Jodeylappen mit ausgebreiteten Goldfranſen am Scheitel, die Beine in 
weißen knapp anliegenden Ledertricots, den Fuß in did audgepolfterten 
Sourierftiefeln. Jedes Pierdepaar wird durch einen ſolchen Poſtillon geleitet. 
Drei Hofwagen find mit je vier Braunen, der vierte mit einem Poſizug 
bon Schimmeln befpannt, Es find wahrhaftig vier glängende, pradtvoll 
ausgeftattete Züge. Sie fahren hintereinander und üben die Ronbe um 
den Refibenzbrunnen im engern und koeitern Seife trabend ein, Die 
Fahrübung infpiciren zwei Generale, in benen wir alsbald Er Maj. Dberft, 
bofmeifterden Fürften zu Hohenlohe und den berftitallmeifter Grafen@rünne 
erlennen, Nicht geringe Aufmertſamleit erregt im biefiden Publicum 
ber ſchone Krönungsihimmel, in der That ein herrliches Thier, welches 

wie ich bernehme, nunmehr von einem Dfficier bes Hofgentarmerie als 
—2 benügt wird 

In Raratwanenzügen pilgert bie Bebollerung nach dem Bahnhof, deſſen 
— wahrhaft reigend ift. 

Der Perron, eine längliche, nlaszevedte, auf zierlichen Eifenfäulen 
ruhende Halle, ift von außen mit Zähnen, im Innern in jevem Bogen 
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mit weißblauen und weißrothen Draßerien geziert. Das obere Ende bes 
Berron ift reicher jaußgeflattet, Der Seitenbuchblid gewährt eine tiefe 
Verfpective Puch bie coulifjenartig bon beiten Seiten berabhängenden 
weißblaurotben Stoffe. In der Front ift in jebem Bogeneinfchnitt und 
über jever Thür ein Mebaillon mit einem umfränzten, bon einer Krone 
überragten N.angebtacht. Zu beiben Seiten ber in bas Hofveftibül führen: 
ben Thür prangt das frangdfiiche Mappen. Das Beftibül ift ebenfo reich 
als geſchmadvoll ausgeihmüdt, ein Blumengang flieht bie links ſtehende 
Seite, in beren Mitte bie weiße Statue I. Maj. der Raiferin in Lebens: 
größe aus einem üppigen Blumenflor erotifcher, gigantifcher Farnkräuter ſich 
erhebt, von ber. reichen rotbgolbenen Draperie bes Hintergrundes abftechend 
und von einem Baldachin überragt, befien Ranbligen aus fieben Wappen: 
den ber Kronlänber gebildet fin. Die Etagen bed Wartfalons 
Bauen ſich äußerſt zierlihd auf mit weiß und rotben Vorhangbogen 
fiber einanter. An jeder Wand prangen (in ben Eden) je zwei 
(reiche) Rofetten mit den Goldbuchſtaben bes franzöſiſchen Kaiferr 
paars (NE) in ber unten Reihe mit golbumfrängten Medaillons 
abwechſelnd, in benen eine Golbfrone und ber Goldbuchſtabe N 
auf rothem Grunde prachtvoll ſich erhebt. Bei dem Austritt aus dem Saale 
bietet fi) von ‚ber Fahrſtraße her eine lange Front von reih umioun: 
denen, beflagaten und beivimpelten Feftmaften dem Auge — eine Decoration 
bie einen zierlichen Vordergrund zu der Landſchaft und dem im Hinter: 
grunde fih ausbreitenden Prachtbau des neuen Hötel de l’Europe bilbet, 

Auch im Theatergebäube nehmen bie Arbeiten der Wiener Tapegierer 
ihren rafchen Fortgang. Das Eingangätbor ziert ein Baldachin. Die zu 
ber Hofloge führende Treppe ift mit Teppichen belegt, mit Blumen und 
BVorbängen reich verziert, Ebenfo die zu ber Loge führenden beiden Borfäle. 
Die Hofloge felbft ift mit einer ſchweren Draperie von rothem Sammet 
mit wuchtigen ganz neuen Golbquaften gegiert, Ueber ihr ift, gegenwärtig 
wenigftens, das öfterreichifche und das bayerifche Wappen angebradit. 

Bor dem Nefidenggebäube harrt eine unabjehbare Menge der Ankunft 
des Raifers von Defterreih. Niemand weiß die Stunde feiner Ankunft 
mit Beftimmtheit zu jagen. Bald heißt es: Se. Majeftät werbe um 5 Uhr 
mit dem Schnellzug von Wien eintreffen, bald von Iſchl zu Wagen. 

Um halb 7 Uhr fanden fich der Hr. Regierungspräfident Graf Coros 
nini mit dem Stationscommandanten Generalmajor Frhr, v. Borberg im 
Refidenggebäube ein, um Se. Majeftät zu begrüßen. Hofgendarmen mit 
ihren ſchwarzbuſchigen langen Roßſchweiſen auf den Pidelhauben halten 
bie Zufahrt frei. Es ift weder Mufikcapelle noch Ehrencompagnie vor ber 
Reſidenz aufgeftellt, twie es jonft üblich geivefen. Um 7’, Uhr fam ein 
einfaches Poftgefpann mit einem offenen Wagen berangefahren. Darin 
faß ber ftattliche Raifer in Generalsuniform zur Linten, die reigende Kai⸗ 
ferin in einem ſchwarzen ungarifchen Hütchen und violetten Reiſelleide zur 
Rechten. Als die Menſchenmenge in bem beicheivenen Gefährte das 
Raiferpaar gewahrte und erfannte, brach fie in begeifterte Vivatrufe aus, 
und man Tonnte beutlich tonhenehmen tie herzlich das Voll den Majes 
ftäten zugetban ift, 

Dem Hoftwagen folgte ein eingiger Wagen mit zwei Damen in Hof 
trauer, Dech find die Majeftäten mit dem officiellen Hofftaat antoefend 


In ber unmittelbaren Umgebung Sr. Maj. des Kaiſers befinden fich- 


bier nämlich ber Beneraladjutant Generalmajor Graf Bellegarde, die Flügel: 
abjutanten Oberftlieutenant Fürft Liechtenſtein und Major Graf Paar, und 
ein Orbonnangofficier Rittmeifter Graf Mitrowäly, in jener J. Maj. ber 
Kaiferin der Oberfihofmeifter Graf Königsegg, die Oberſthofmeiſterin 
Gräfin Königsegg und eine Hofdame, Gräfin Hunyady. Als Reifeoberleiter 
fungirt ber Dberfthofmeifter Sr. Maj., Generalmajor Fürft zu Hohenlohe: 
Schillingsfürſt. Zugetheilte Hofcavaliere find FME., Fürft Thurn und Taris, 
Oberft Graf Peſaſcevich, Dberftlientenant Franz, Hauptmann Fürft Lob 
towig, Graf Rudolf Eugen Wrbna und Graf Wilczel. Berner fun 
girt General der Gavallerie Graf Grünne in. feiner Eigenſchaft als 
Oberfiftallmeifter, Graf Wratislaw als Oberftlüchenmeifter, Frhr. v. Münch 
Bellinghaufen ald Generalintendant des Hoftheaters. Dann befinden ſich 
bier ber Gabinetöbirertor Staatsrath Ritterv. Braun und Regierungsrath 
Ritter d. Pachner, der Botfchafter Furſt Metternich, der Reichslanzler und 
Minifterpräfibent Frhr. v. Beuft mit dem Sectionschef Ritter v. Hofmann, 
Sectiondratb Frhr. v. Werner und Hoffecretär Aſcher. 

Bon ber Hofgendarmerie find nach Salzburg Oberſt v. Kämpf, Ober: 
Lieutenant Graf Erbach, 5 Wachtmeiſter und 35 Hofgendarmen, von ber 
Hofburgwache 1 Führer und 18 Machen beorbert. 

Laſſen Sie mich mit diefer Aufzählung abbrechen. Ich höre Militär: 
mufit, Es ift die Retraite, die gegenüber der Refidenz vor der Haupt 
wache erflingt und beim Abmarſch durch eine Seitengafle abrüdt, ohne bie 
Refivenz zu berühren. Die Stimmung der Trauerzeit meioet ja die ger 
rauſchvollen Klänge. 


Der Einzug bed Rönigs in Kaſſel. 
affel, 15. Muguft, Der Haupitadi Hefiens wurde heute ber Be- 
des Konigs zu Theil, Sun würdig zu empfangen hatten 
bie Bewohner der Stabt alles geiban was in ihren Kräften ſtand. Fah⸗ 
nen in ben Farben bes Norbbeutfchen Bunbes, den preußifchen, heſſiſchen 
und ftäbtifhen Farben zieren fat alle Häufer; ebenſo Laubgewinde in ben 
verſchiedenſien Formen ; einzelne Straßen finb mit Gewinden quer über: 
dacht. Der Hauptfchmud entfaltet ſich in ber Königsſtraße, in welcher 
Hunderte von Maftbäumen auf beiden Eeiten ber Strafe errichtet find, 
unter fi durch Laubgewinde verbunden, an denen bunte Lampions ſchwe⸗ 
ben. Die hohe erft wenige Minuten vor Ankunft des Königs vollendete 
Ehrenpforte erhebt ſich zwiſchen den beiden Wachthäuſern am neuen Wil- 
heimshöher Thor. Sie ift ungefähr in Form des Brandenburger Thores 
zu Berlin ausgeführt, neben dem Hauptibor rechts und Iinfs ein Neben- 
tbor, alles mit Grün geſchmackvoll ausgeputzt. Der König fam um halb 
6 Uhr auf ber Station Wilhelmähöhe an, wo er vom Dberpräfibenten 
v. Möller, General v. Monts (Gouberneur), den Generallieutenants 
v. Plonsly und dv. Gersdorff, Generalmajor v. Selchow, ben Brigabes 
generalen v. Stülpnagel und v. Hanftein, ſämmtlichen Stabeofficieren 
unp einem großen Theil ber biefigen Garnifon mit Jubelruf empfangen 
twurbe, fein Pferd beftieg und fobann, begleitet von den Generalen, Ge 
neral: und Flügelabjutanten, die Allee herab nad) Kaſſel ritt, die aufge: 
flellten Gorporationen , welche weithin ſchallende Hochrufe ertönen ließen, 
freundlichft grüßend, Bei der Ehrenpforte innerhalb ver Stabt warb er 
von bem Dberbürgermeifter, dem Stabtrath und Bürgerausfchuß, ſowie von 
120 Sungfrauen begrüßt, welche einen Blumenregen über den König auf 
gofien, während Fräulein Nebelthau ihm einen Lorbeerkranz, welchen er 
um ben Griff feines Degens wand, und Fräulein Stüd ein Gebicht über- 
reichten. Oberbürgermeifter Nebelthau trat nun zur Begrüßung Sr. Maj. 
heran. Der König Mmüpfte in ber Antwort an bie großen und ſchwierigen 
Aufgaben an die in ber Anſprache berührt waren, und bie ihm zu erfüll: 
len obgelegen hätten und fortgejeit obliegen. Wie ſchon wiederholt er: 
Märt, fey manches im nothwendigen Verlauf ber geſchichtlichen Ereignifie 
geichehen was Se. Maj. aus freier Entſchließung niemals vollzogen ha- 
ben twürbe. Auch das Heffenvolf und die Stadt Kafjel habe manden Um- 
ſchwung erfabren, aber er ſey ebenfo nothwendig und unvermeiblich gewe 
fen, und weil dieß eben nicht anders gegangen, fo lomme er auch mit gu- 
tem und ruhigem Gewiſſen in biefe Stadt. „Zugegeben aber werbe 
müffen* — biefe und die folgenden vom König mit herzgewinnender 
Milde gefprochenen Worte glauben wir beftimmt vernommen zu haben — 
„daß in legter Zeit manderlei Irrungen vorgelommen 
feyen, die befeitigt werben fönnten und befeitigt werben 
follten. Ich babe Ihnen dieß jhon in Ems gefagt, unt 
baß ih gerabe deßhalb jegt nad Kaſſel fommen mollte, 
und ih fage Ihnen dieß beute noch einmal.” Bei biefer 
beftimmten umd herzlichen Verfiherung bes Königs brachen die zunächſt 
ftehenden Mitgliever der ſlädtiſchen Behörden in jubelndes Hoch aus, 
das fih in mächtigem Echo alöbalb über bie ganze große Menge verbreis 
teten. Der König grüßte und gab feiner „Sabotva” zum Einlenfen in 
die feftlich gefchmüdten Straßen der Stabt die Sporen. Er ftieg an dem 
fonft vom Rurfürften bewohnten Palais ab, und bald verlünbete vielfadhes 
Hochrufen bes maſſenhaft auf dem Friebrichsplag ſich drängenden Volles 


das Erjcheinen bes Königs auf dem Balcon, von wo aus berjelbe, das 


Haupt mit bem Helm bedeckt, zur Linken neben fi den Oberpräfidenten 
v. Möller, den Feſtzug an fich vorüberziehen lief. Gleich nad Been- 
bigung beöfelben zog fih Se. Majeftät, nochmals nad allen Seiten 
freundlich grüßend, zurüd. Der König ließ hierauf die Jungfrauen, 
welche ſich nebſt den fläbtiichen Behörden bem Palais gegenüber aufge 
ftellt hatten, in dasſelbe entbieten, wo er fich mit mehreren auf das huld⸗ 


vollſte unterhielt. Ebenjo warb das Kind welches wie ein Blumenengel 


inmitten eines Blumenflors von Bärtnern getragen worben, und bie Augen 
aller Zufchauer auf ſich gezogen hatte, zu ihm entboten. Im fogenann: 
ten rothen Palais, auf weldem die Rönigsfahne (roth mit dem preußi⸗ 
{hen Kreuz in der Mitte) wehte, machten Sr. Majeftät die Behörben Auf: 
mwartung. Dann fand das Diner im Palais ftatt. Abends großer 
Bapfenftreih. Um 8°, Uhr begab fidh der König ins Theater. Als er 
in bie große Loge trat, erhob fich das gefammte Bublicum mit lautem 
Hoch, worauf bie Jubelouvertüre von Karl Maria v. Weber, ſodann 
das Luſtſpiel von G. zu Puttlig „Spielt nicht mit dem Feuer,“ und zum 
Schluß ein von Hrn, Holzbauer arrangirtes Tangbivertiffement zur Dar: 
ftellung lamen. Beim Begiun bes britten Actes des Luſtſpiels begab fich 
der König in bie Heine fürftliche Loge (in welcher ber Aurfürft faft ſtets 
währen» ber Borftellungen verteilte), ließ ben Oberbürgermeifter Nebel- 
thau zu fich entbieten, und foll dem Vernehmen nach bemfelben bie aller: 
gnädigften Verſicherungen für das Wohl und die Wünfche der Provinz 
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Heſſen erteilt haben. Die hiefigen vereinigten Männergefangbereine 
brachten dem König eine Serenabe dar. Der König zeigte fich mehrere» 
mal auf bem Balcon, und ala am Schluß der Befänge bie Zufchauer in 
rauſchende Lebehoch ausbrachen, begrüßte Se. Majeftät huldreichſt bie 
Sänger und Muſiler. Die abendliche Beleuchtung war ziemlich allgemein, 
Das Gebränge des ſchauluſtigen Publicums war in der obern Königsſtraße 
ungeheuer, doch find nirgends Störungen vorgelommen. (Nach der Hefi. 
Morgen dig) 


E Deutihland, 

Bayern. Augsburg, Aus biefigen Beitungen tragen wir zu 
unferm gefirigen Bericht über den Aufenthalt des Kaiſers in unferer 
Stabt noch einige Züge nad. Sein Aufenthalt im Palais bes Grafen 
Fugger⸗Weißenhorn⸗Kirchberg dauerte ungefähr eine Viertelftunde, Die 
Raiferin war ſehr liebenswürdig und geſprächig; ber Kaiſer brach fich im 
Garten, dem Spielplag feiner Jugend, einen Zweig ab, um ihn ala An⸗ 
denken mitzunehmen. Ueber den Bejud bei St. Anna jagt die Abend: 
Ztg.: „Dem im Hofe bes St. Anna:-Öymnafiums ihn empfangenden 
Stubien;Rector Dr. Mezger reichte der Kaiſer mit Herzlichleit die Hand, 
dabei in beutfcher Sprache den Wunſch ausiprechend daß ihm geftattet jeyn 
möge mit ber Kaiferin bie Räume wieberzufehen in benen er ala Schüler 
geweilt habe. In einer Votivtafel mit lateinischer Inſchrift ſpendete das 
Öymnafium von St. Anna dem Kaifer der Frangofen Rapoleon III, als 
ehemaligem Zögling besfelben, würbigen Gruß. Rad Befichtigung biefer 
Tafel bezeichnete ber Kaiſer felbjt die einft von ibm beſuchten Schul: 
zimmer und in biefen die Plätze bie er bamals eingenommen. Mit befonderer 
Lebhaftigleit zeigte ber Raifer feiner Gemahlin den im J. 1823 von ihm jelbft 
in bie äußer Einfafjung eines fyenfters eingegeichneten und noch deutlich les⸗ 
baren Namen: Louis Napoleon, und bie Raiferin warb nicht mübe ibre 
Begleitung eben darauf hinzuweiſen. Nach einem Aufenthalt von etwa 
10 Minuten verlieh das Kaiſerpaar in fichtlich froher Bewegung die ihm 
denfiwürbigen Räume. (E3 mag hier aud) die Notiz ihre Stelle finben baf, 
wie man bernimmt, ein ehemaliger Mitichüler Louis Napoleons, ber ger 
genmwärtige erſte Präfert bes Stubienfeminars St, Joſeph, Hr. P. Karl 
Berchtold, dazu berufen worden war Ihrer Maj. ber Kaiſerin am Sonntag 
Morgens in ihrem Hötel bie heilige Meſſe zu lefen.) Die herborragenbften 
Perſonlichleiten im Gefolge Er. Maj. des Kaiſers waren General Graf 
v. Fleury,,erfter Generaladjutant, der Oberftgofmeifter Herzog v. Taſcher 
de la Pagerie, die Oberfthofmeifterin Fürftin v. Eplingen, der Minifter am 
bayerischen Hof, Marquis de Cadore, mit Marquife de Gabore, ber General 
Graf v. Laurifton, ſodann der von Sr. Maj. zur Mitreife eingeladene öfter: 
reichiſche Botſchafter Fürft Metternich, nebft mehreren Hofbamen, Kammer 
berren und ber Gabinetöfecretär Pietri. — Die Woche bes dritten baheri⸗ 
hen Landes ſchiehens, welche vom ſchönſten Wetter begüinftigt und durd) 
feinen einzigen Unfall getrübt war, endete am Sonntag Nachmittags mit 
der feierlichen Preisvertheilung, Es wurde ſehr aut geichoflen. 

Gr. Baden. : Karldörnhe, 16 Aug. (Unlieb verfpätet.) Vor⸗ 
geftern, find 3%. . HH. der Großherzog und die Großherzogin von St, 
Moriz und ber unte.nommenen Schweiger Reife hieher zurüdgelehtt, wer: 
ben aber in den nächften Tagen nad) ber reigenden Mainau gehen, um ben 
alljährlichen längern Aufenthalt bafelbft zu nehmen; vorher wirb aber ber 
Großherzog morgen bie franzöfiichen Majefläten, denen außer dem Landes» 
eommifjär eine militärifhe Deputation, der Generallieutenant Waag an 
der Spige, nad) Kehl entgegengefchidt worden ift, am Bahnhof dahier bes 
grüßen. Sonſt ift e8 in unferer Reſidenz noch jehr fill, und felbft vie bes 
borfiehenden Wahlen vermögen keine rechte Bewegung zu ſchaffen. Alles 
weilt noch in Bädern, in ber Schweiz ober beim benachbarten Baben und 
ben reigenden Schwarzwaldthälern. Dagegen ift im Laufe des Sommers 
bier viel, gefchehen um tie Stabt zu berihönern und eine Anzahl größerer 
Wohnungen berzufiellen, welche bis jept ganz mangelten. — Unfer biplos 
matiſches Corps bat ſich in jüngfter Zeit jehr verändert, wir haben neue 
Geſandte Franlreichs und Bayerns, ben Grafen Moosburg und ben Frhen. 
v. Riederer, belommen, und vor einigen Tagen ift fogar ein braſiliſcher 
Geſchäftsträger hier eingetroffen; dagegen verlieren wir den bisherigen 
bſterreichiſchen Gefchäftsträger v. Zulauf, welcher in gleicher Eigenſchaft 
nad) Bern gebt. Der Abgang desſelben wird hier überall aufs lebhafieſte 
bedauert, da Hr. v. Zulauf nicht bloß in feiner amtlichen Eigenſchaft und 
in Vertretung der öfterreicdhifchen Intereffen, welche bes oft auseinander 
gebenben politifchen Stanbpunfts halber, zumal während und nad) ber ſtriſis 
des vorigen Sommers, eine nicht immer ganz leichte Sache ift, in Folge ber 
ihm eigenen Geſchäftsgewandiheit einers, und feiner Rube und feines 
Tacts anbererfeitö, die allgemeinfte Anerkennung, namentlih aud von 
Seiten ber goubernementalen Streife gefunden bat, fonbern auch wegen 
feiner focialen und fünftlerifchen Talente und ber Liebenswürdigleit feiner 
Umgangsformen aller Orten. gern gefehen worden ift, 


> Maunbeim, 15 Aug Seit gefteen beichäftigen ſich bie fläbtifchen 
und bie großberzoglichen Behörben aufs efrigfle mit Maßregeln um bie 
Einſchleppung und Verbreitung ber Cholera zu verhindern, bie in ber jen⸗ 
feitigen Pfalz plöglich und in unerwarteter Stärke aufgetaucht ift. In dem 
brei Biertelftunben von bier entfernten Dorfe Friefenheim, welches in bie 
biefigen Yabrifen täglid ein Hundert Arbeiter entfendet, Tamen vom 5 d. 
ab brei Cholerafälle mit fchnell tödtlichen Ausgang vor. Da fie längere 
Zeit vereinzelt blieben, fo tröftete man fi mit der Hoffnung daß nur ein 
fporabifches Borlommen vorliege. Dom letzten Sonntag ab traten inbeflen 
plöglich zahlreichere Erkrankungen zuerft in einer tief gelegenen Straße 
gegen Oppau, bald aber auch in andern Baffen bes zwölfhundert Einwohner 
zäblenben Dorfs auf. In etwa je einem Fall unter vier war ber Aus⸗ 
gang in Zeit von drei bis bier Stunden ein töbtliher. Die Zahl 
ber Erfranfungen belief ſich bis geftern auf einige fünfzig, bie der Todes⸗ 
fälle in ben legten drei Tagen auf elf. Die jenfeitigen Bebörben trafen 
zur Belämpfung der Krankheit bie zweckdienlichen Mafregeln; auf ihre 
Benachrichtigung traten auch bier bie Behörden fofort in Berathung zus 
fammen. Die nädften Anorbnungen betrafen die Beaufjihtigung der 
Reinerhaltung der Häufer und Straßen, bie Desinficirung ber Abtritte, 
und zwar in Wirtbichaften und folden Häufern in benen im Jahr 1848 
und in ben lesten Jahren Cholerafälle vorgelommen waren, auf Ans 
orbnung und mit Beauffitigung der Behörden. Denn auch zu Frieſen⸗ 
heim war die Krankheit zuerft in einem Haus ausgebrochen wo ein Flüdhtiger 
aus einem bier in Contumaz geftellten Rheinſchiff geftorben war. Wahr⸗ 
fcheinlich wird auch die Abfperrung ber Frieſenheimer Arbeiter aus ber 
Stadt folgen — eine für mande Arme und für bie biefigen Fabrilen aller⸗ 
dings drückende Mafregel. — Der Rerfonenverlehr zwiſchen Zubivigstafen 
und bem biefigen Bahnhof ift ohme Feftlichkeit ind Leben gerufen worden, 
und rechtfertigt den Wunſch daß das Probiforium möglichft kurz dauern 
möge. — Das Aufbören des Nachttelegraphenbienftes in ber Stabt fchiene 
und nod am leichteften zu ertragen, da im Sabre laum breifi 
durch den Nachtdienſt befördert werben. Bedenklicher ift ber 
Stabt, wo bie Drofchlen durch das ſchwere Fuhrtverf, die 2 aber 
namentlich bei Nacht durch beide ſchwer gefährdet find. öge wenigſtens 
durch Aufführen von Trottoirs für bie legteren geſorgt werden. 

Gr. Helfen. 9 Darmjtadt, 17 Auguft. Auf ber Tagesorbnung 
ber heutigen Sitzung zweiter Kammer ftand die Borlage des Minifteriums 
den Bertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bund, Heflen, Bayern, Württem- 
berg und Baden wegen Fortbauer des Zoll: und Handelsvereins betreffend. 
Der von dem Abgeordneten Kraft erjtattete Ausfhußbericht verſchweigt 
die Bedenken nicht melde aus der Uebertragung ber Gefchgebumgsgeivalt 
und Verwaltung in Zoll: und beftimmten Steuerſachen auf die neuen 
Organe bed Bereinsbunbesrathes, reip. auf das Zollparlament, ſowie aus 
ber in Art. 3. 8.4 des Vertrags in Ausſicht genommenen Tabakfteuer ſich 
berleiten ließen. In erfterer Beziehung läkt er aber das Ergebniß des 
Vertrags überwiegen daß wenigftens in dieſer einen, für bie materiellen 

ntereflen des Baterlandes fo wichtigen, Beyiehung enblich ein einbeitliches 

gan für ganz Deutichland (wenn auch ohne Drfterreich) gefunden ſeh, 
das, wie der Ausihuß hofft, zur Enttwidlung eines —— Bundes» 
ftantes führen werde. Beüglic ber Tabaliteuer ſpricht der Ausſchuß ſich 
mit aller Entſchiedenheit dahin aus daß eine unmittelbare Brfteuerung der 
Production ober Fabrication bed Tabals nur eine ſchwere Beihädigung 
unferer Lantwirtbihaft und Induſtrie zur Folge haben müfle; von der 
gan) verwerflichen Idee einer Regie werbe nach dem Inhalt des Vertrags 
wohl nicht die Rebe feyn lönnen; es bleibe baber, nach feiner Anficht, nur 
bie einzige Möglichkeit einer Gonjumtionsfteuer, Von einer Genehmigung 
bes Vertrags fünnten aber bie allerdings ſchwer wiegenden Bebenlen ges 
gen die Tabaffteuer darum nicht abbalten, weil e3 erjt vom ben Berathun- 
gen bes Bunbesratbs und den Beſchlüſſen des Zollparlaments abhängen 
werbe wie biefe Beftenerung zur Yusfübrung kommen fol; dieſen 
Organen ber Vereinsgefeggebung müßten wir aber die Entſcheidung vers 
trauensboll in die Hände geben. In der beutigen Kammerverbandlung 
trat hauptlählih nur Dumont als Gegner des Vertrags auf. Er be 
bauerte daß nicht, wie hättegeiheben müſſen, volfewirthichaftliche, ſondern 
politifche Gründe den Vertrag bictirt hätten. In materieller Beziehung fey 
bie beabfichtigte Befteuerung des Tabafs zu beanftanden. Noch ſchwerer 
wiege aber das formelle Bedenken ber neuen Berfaffung des Zollvereins. 
Sie theile alle Fehler der Berfahfung des Rorddeurſchen Bundes. Im Boll» 
parlament fäßen aber auch fogar Vertreter foldyer Staaten im Parlament 
bie, wie Mellenburg, gar nicht zum Zollverein gehörten. Nach Art. 8. $. 12 
pebe im Bundesrath bie Stimme bes Präfibiums ſchon im Falle bloßer 
„Meinungsverichiebenbeit” den Ausſchiag, ganz ohne Rüdfiht auf eine 
etwaige Majorität ober Minorität, Das Zollparlament babe fein eigent ⸗ 
liches Budgetrecht, feine Befugniffe ſehen nur unbedeutende; die Hoffnung 
baf aus diefem Parlament die Einioung Deutſchlands hervorgehen 
werde, ſey eine trügerifche. vd. Löw-Ziegenberg: Dumont babe zwar 
als Arzt die Krankheit erkannt, aber die Mittel zur Heilung nicht nefuns 
ben; die Bedenten genen den Vertrag ſeyen jevenfalls nicht fo newichtin, 
daß man deßhalb ben Fortbeftand des Zollverrins gefährden dürfe. Find 
(Generalferretär des Gewerbvereins): er ftimme dem Bertrag mit Freu⸗ 


ey 


ben zu. Es werde nicht lange dauern und Medlenburg ſowie bie Hanſe⸗ 
fläbte würben dem Bollverein auch bei en ſeyn. Die Tabakfteuer jey 
allerdings bedenklich für uns; wenn fie aber etwas eintragen fol, dann 
bleibe nichts anberes übrig als das Monopol, und Preußen werde fich drei⸗ 
mal befinnen ehe es fich zu biefem Nüdfchritt verſiehe. Seit: bie Tas 
baföfteuer werde ganze Gemeinden unferes Landes bem ſicheren Ruin über: 
liefern, Regierungscommiffär v. Biegeleben: bis jeht liegen, beſtimmte 
Vorſchlãge über bie Art der Befteuerung nicht vor. Die Regierung werde 
gewiß, ſobald fie erfolgten, bie — der Production und Fabrication 
thunlichſt zu wahren as uf den rein negativen Stanbpunft werbe 
fie ſich aber dabei nicht fielen dürfen, da das Bebürfniß nad) vermehrten 
Staateinnabmen burch bie gefleigerten Vilitärausgaben unabweisbar 
eworden fe, und nicht geläugnet werden lönne daß ber Tabal ein für bie 
euerung borzüglich —— Object bilde. Dumont: in Berlin 
denle man offenbar an eine Tabalsregie. Noch ſeyen wir nicht fo weit, um 
und willenlos Preußen zu überliefern. Der Fortbeſtand des Zollvereins 
fey auch ein Lebensintereſſe für Preußen. Wir Eönnten und möglicher Weife 
auch in Eübbeutfchland einigen, und Preußen werde dann ficher nachgeben. 
Dernburg: ber Dumontide Stanbpunft werde durch feine eige: 
nen Gonfequenzen verurtheilt. Er wolle Hand anlegen an das lebte 
nationale Band. Die Feinde der deutſchen Einheit unterflügten diefen Plan. 
A ng Brent ein Gegner ver Tabalsfteuer. Hallmadhs: ber Wunſch 
des umont, daß der Zollvereinsvertrag lediglich die vollswirthichaft- 
lichen und nicht er zugleich die politifchen Intereſſen Preußens wahre, 
fey faum verftändlid. Die vollswirthſchaftlichen Interefien bänben uns 
an Preußen, und es ſey begreiflich daß ein Staat wie Preußen dieſe That: 
ſache in feinem Intereſſe ausnüge. Den Vertrag veriverfen heiße nicht 
allein Preußen, fonden auch das Großherzogthum gefährben. 
Die inneren und äußeren Feinde ber — Fortentwide: 
lung Deutſchlands würden jubeln über einen ſolchen Beſchluß 
MWernber: Dumont verlange nichts geringeres ala daß Heſſen ſich 
iſolire. Preußen lönne uns vielleicht entbeßren, wir aber Preußen und feine 
Rheinlande niht. Kraft interpellirt ben Regierumgscommiflär: ob es 
wahr fep, wie gerüchttoeife verlaute, daß das bem Bunbesrath 5* 
Budget mit einem Deficit von 28 Mil. Thlen. abſchließe? v. Biegeleben 
erflärt daß ihm hiervon nichts bekannt ſey. Kraft: der Vertrag ſey 
allerdings ein Dictat bas ung auf ver Spihe des Schwertes gebracht wor« 
den fey. Wir lönnten nur hoffen baß eine beffere Zukunft aus bem bu 
ihn georbneten Verhältniß hervorgehe. Die Tabalfteuer werde gewi 
von bem Zollparlament veiflih geprüft und bie Lage Sübbeutichlands 
dabei berüdfichtigt werden. Bei der Abftimmung wird der Vertrag mit 31 
egen 5 Stimmen genehmigt. Dagegen ftimmten zwei Abgeorbnete bed 
64 (v. Wambolt und v. Günberrode), Iwei Vertreter latholiſcher Wahl: 
bezirfe (Seis und Bade) und der eine Abgeorbnete von Mainz, Dumont, 
—— ber zweite Abgrordnete von Mainz, Dechſner, für Genehmigung 
mmte, 


Norbbeuticher Bund. Kaſſel, 17 Aug. Heute Nadmittag 
hatten neun Mitglieder der letzten kurheſſiſchen Ständeverfammlung 
wegen ber allgemeinen LZandesangelegenheiten Aubienz bei Sr. Maj. 
dem Könige. Dberbürgermeifter Nebelthau hielt Namens feiner Colle: 
gen eine Anrebe an ben König welcher etwa folgendes ertwieberte: 
"IH kann Ihnen auch heute nur wiederholen was ich ſchon in 
Ems und was ich ſchon bei meiner Ankunft hier in Kaffel gefagt habe, 
Mas insbefondere den Staatsſchatz betrifft, fo ift, feitdem ich die Ber 
orbnung filtirt Habe, die von mir vom Staatsminifter erforberte Unter: 
fuchung über die bier einfchlagenden Berbältniffe und Intereffen im Gange. 
Ich kann natürlich nicht heute fchon über bie Details und namentlich über die 
bemnädftige Wominiftration diefes Capitalvermögens Entſcheidung treffen, 
Eines aber lann ich Ihnen ſchon heute verfichern: daß dasf Ihe vorzugsweiſe 
ben befonberen Intereſſen Heſſens dienftbar bleiben foll, twie ich denn über: 
baupt die Hoffnung hege den Wunſchen und Intereſſen ver beififchen Be: 
vollerung in jeber Beziehung entſprechen zu fönnen. Uebrigens muß id 
Ihnen bei diefer Gelegenheit nochmals meine Freube und meinen Dant für 
den mir getvorbenen wirklich überrafchenden Empfang ausfpredyen ; nament: 
lich nad dem was in leßter Zeit vorgelommen, war ein fo herzlicher Em: 
pfang eine wahre und ſchöne Ueberraſchung für mid. Sagen Sie dieß 
Ihren Mitbürgern.” Es folgten noch verſchiedene Deputationen in inbu; 
ftriellen, Eifenbahn: u. ſ. w. Angelegenheiten. Ueber bie Anfpradje des 
Königs an bie Geiftlichleit berichten die Evangel. Blätter: er habe ver, 
nommen, fo ungefähr äußerte fi) Se. Maj., daß manche unter ven Geift- 
lichen Beforgnifje vor Maßregeln begten welche ben Belenntnifftand ge: 
fährben würden. Solche Beforgnifie feyen ganz ungegrünbet. Die Union 
aber habe er als ein heiliges Erbe von feinen Vorfahren überlommen, und 
möüffe fie als theueres Bermächtniß beilig halten. Er hoffe auch daß bie 
Bereinigung immer weitere Fortſchritie zum einheitlichen großen Ganzen 
machen werbe; aber es müfje eine Vereinigung aus freier Ueberzeugung 
feyn, aufgegtwungen folle fie niemanben werben, fie ſey Sache freier chriſt⸗ 
licher Ueberzeugung unb Liebe. Er habe dieß nur erwähnen wollen, um 
ungegrünbeten Beforgniffen zu begegnen. Abends 10%, Uhr erfolgte bie 
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Mbreife bes Königs nach Berlin. Der mehr als zweitägige Aufenthalt 
bröfelben dahier hat, fo äußert fich die Hefl. Morg.:$., bie ſchweren Sorgen 
welche in ber lehten Beit die Bevöllerung Kurheſſens bebrüdten bereits zu 
einem großen Theil gehoben. In feiner durch bie einſchneidenden Ber: 
orbnungen berborgerufenen Bebrängniß batte das beffiiche Bolf nur eine 
Hoffnung: die Berufung an den König, ber nach allem früheren und bei 
gehöriger Darlegung ber in Betracht kommenden Bunlte ſchwerlich jene 
Maßnahmen in ber Weife gewollt haben fonnte wie fie jo große Beun- 
rubigung hervorriefen. Und in dem Vertrauen auf bie Abfichten des 
Königs bat ſich das Volk nicht getäufcht; der Neife besfelben hierber lag 
augenfcheinlich theils nach eigener Erflärung des Königs der Zived zu runde 
felbft fich mit dem Volke zu verftändigen, und diefem dabei die Gewißheit 
zu verfchaffen daß er eö wohl mit dem Lande meine. Diefer Iwed ift 
denn auch vollftänbig erreicht. Nicht nur haben die Erflärungen unb An- 
deutungen bed Königs über die Bewandtniß welche es mit den Verord⸗ 
nungen bat große Berubigung gewährt, ſondern es bat auch die Perfön- 
Iichfeit des Königs wohl auf jedermann den wohlthätigften Eindrud gemacht. 
Mehr als allgemeine Zufagen lonnte man hier wohl vom Könige nicht gut 
ertvarten, bas hoffnungsvolle Erwarten eines ganzen Bollsftammes ift nun 
auf bie in der Hauptftabt zu veranlaffenben Schritte gerichtet. In ähnlichem 
Sinne wird der M.:3. aus Marburg berichtet. 

Franffurt a. M., 16 Hug. Ueber bie Erivieberung bed Königs 
auf die Begrüßungsrede bed Bürgermeifterd Dr. Müller haben wir nad 
der Fr. Ztg. bereits berichtet. Das Fr. Journ. feinerfeits meldet: Der 
König erwähnte zuerft des Umſtands baf er nad längerer Zeit wieder nad; 
Frankfurt lomme. Er lomme jett unter veränderten Umftänben in Folge 
großer Weltereigniffe, die er nicht babe aufhalten fünnen. Geänberte 
gegenfeitige Beziehungen feyen dadurch eingetreten; wie dieß neicheben, 
ſey nicht ihm, nicht einzelnen Perfönlichkeiten anzurechnen. Aber ber 
ſichern lönne er daß, wie ihm bas Wohl aller neuen Zanbestheile am Her 
zen liege, fo au) das Wohlergehen ber Stabt frankfurt, dieſer alten hiſto⸗ 
rifchen Stabt, ftetö ein Gegenſtand ernfter Sorge feyn werde, Es feyen 
Mifverftändniffe vorgelommen, es fey etwas zwiſchen ibn und Frankfurt 
getreten. Dieb werde fi ausgleichen aber aud Frankfurt müfje das 
feinige dazu beitragen. Er halte e3 für feinen Beruf daß das wohlhe: 
bende Frankfurt, die Stabt glänzender hiftorifcher Erinnerungen, auf 
unter feiner Regierung bie bleibe, und man lönne barauf rechnen daß er 
fiets bereit ſeyn werbe bie Interefien ber Stadt zu ſördern. Mandes 
was man beforgt babe, twerbe ſich anders geftalten, und feine Sorge werde 
feyn daß den Wünfden und Bebürfnifen Frankfurts entſprochen werde. 
Aehnlich äußerte ſich der König wiederholt gegen bie ftäbtifchen Behörden. 

Die Univerfität Breslau hat einen großen Berluft erlitten. Nach 
ber „Bresl, Sta.” ift dort ber „nicht nur um bie Sache philologiſcher Ger 
lehrfamleit, ſondern au um bie Sache ber ftaatlichen Entwidlung in libe ⸗ 
ralem Sinne hochverdiente“ Profeſſor Dr. Haafe am 16d. M., Abends 
halb 7 Uhr, einem typhöſen Leiden, dem fi) Zungenvereiterung beigefellt 
hatte, nad) wenigen Tagen erlegen. (Haafe war im J. 1808 zu Magdeburg 

eboren.) 

— Dredden, 17 Aug. Im Laufe dieſer Woche endlich iſt bie 
vater lãndiſch· ſachſiſche Partei, die ben Namen einer conſtitutionell ⸗bundes 
ftaatlichen angenommen bat, mit ihrem Wahlaufruf und Programm ber 
vorgetreten. Die Partei betrachtet die norbbeutfche Bundesverfaſſung als 
ihren Rechtsboden, und gedenlt für die Aufrechtbaltung der Selbftänbigfeit 
ber einzelnen Staaten, fobiel die Bundesverfaſſung von beiden übrig ges 
laſſen bat, überhaupt für das fürberative Princip gegenüber ben unbe: 
dingten Anhängern bes Einbeitäflantes einzuftehen. Bon ben ſächſiſchen 
Abgeorbneten zum verfaffunggebenben Reichötag haben Dr. v. Wächter, 
Generalftaatsanwalt ShwareBüntber-Saalbaufen, Dehmichen⸗Choren 
und andere unterzeichnet. Die wenigften von ihnen gedenlen jebod ein 
Mandat für den künftigen Neichätag anzunehmen, und in ben Reiben der 
Föberativen wie in denen ber gegemüberftehenden Parteien ſcheint be 
merlenswerther Canbibatenmangel zu herrſchen. Hier beabfihtigt man 
confervativerfeits ben Bürgermeifter Dr. Hertel dem bemofratifchen Ganbis 
daten Profeffor Wigard gegenüberzuftellen, nachdem auch Graf Hohenthal auf 
Annahme einer Wahl zum voraus verzichtet hat. Doch unterliegt Wigarbs 
Wiederwahl wohl keinem Zweifel. — Seit voriger Woche geben bie Ge: 
brüber Davenport bier Vorftellungen mit ihrem Wunderfchrant, Sie 
finden großen Zulauf, aber wenig Gläubige, das Publicum ift im allge: 
meinen fehr fritifch, und fie werden ſchwerlich eine Spiritualiftengemeinde 
mit ihrem Schranke zufammentrommeln. — Im Hoftheater gaftirt jegt 
Niemann’ von Berlin, und da gleichgeitig Tichatfchet auftritt, fo brachte die 
verfloſſene Woche nicht weniger als fünf große Opern, was des Guten 
nicht ein wenig, fonbern fehr zu viel ift. Zur Eröffnung ber Winterfaifon 
des Theaters find, wie wir hören, Hebbels „Nibelungen“ an zwei Abenden 
in Ausficht genommen. 
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Deutſch⸗Deſterreich. D Wien, 18 Aug. Die tſchechiſchen Blätter 
arbeiten ſeit furgem nach einem augenſcheinlich gemeinſamen Feldzugsplan. 
Sie geben es als ſicher daß nur der Abſchluß der Verhandlungen der Ausgleichs 
beputationen abgewartet werde um zur Auflöfung des Reichsraths und zur 
Ausfchreibung von Reutwahlen zu ſchreiten: vor fo und fo viel Tagen habe ber 
Minifterrath den betreffenden Beſchluß gefaßt, und fpeciell im Hinblid auf 
biefe Maßregel fey dem Statthalter von Böhmen ber von ihm erbetene 
Urlaub verweigert worben. Erlauben Sie mir zur vollſtändig genügenden 
MWürbigung dieſer und ähnlicher Ausftreuungen zu bemerken: erftens daß 
Hr. v. Beuft bekanntlich feit fchon länger als vierzehn Tagen fi in 
Baftein befunden hat, und man doch ſchwerlich alauben machen fann bie 
Auflöfung bed Reicheralhs werbe ohne bem leitenden Minifter befchlofien 
ſeyn, zweitens daß ber Urlaub, welchen Frhr. v. Kellersperg wirllich erbeten, 
ihm nicht verweigert, ſondern fofort und anſtandslos bewilligt wurde, zu 
ber Zeit aber wo feine Vertveigerung gemeldet worben, das betreffende 
Geſuch dem Riniflerium noch nicht einmal vorlag. Weldden Grund übrigens 
bie Regierung haben könnte einen Reichstag aufzulöfen deſſen Mebrbeit fie 
fo ſicher if, daß fie noch vor wenigen Wochen fich veranlaft ſah diefe Mehr 
beit in ihren amtlichen Organen in Schuß zu nehmen ift, vollends nicht er 
finbbar, und e8 bürfte jebenfalld weit wahrfcheinlicher feyn daß eine ſolche 
Auflöfung von einem — allerdings anticipirten — Minifterrath besjenigen 
BZufunftsminifteriums ind Auge gefaßt worden, welches notoriſch fortgefeht 
in grollenben Gonventileln die Blihe ſchmiedet bie das Haupt bes Hrn, 
v. Beuſt zu treffen beflimmt find. — Dan hatte bisher vielfach voraus: 
ſehen zu bürfen geglaubt tie Trennung ber Juſtij von ber Verwaltung 
werde, folange ber Reichsrath nicht entſchieden, nicht zur Ausführung ge: 
langen: ein Erlaß des Wiener Dberlanbesgerichts vom 10 Aug. beweist 
daß dieſe Vorausfegung eine irrige ift, denn berfelbe fpricht bie Ueber⸗ 
jeugung aus daß jene Trennung „felbft noch vor bem Buftanbelommen ber 
neuen auf dem Grundſatze ber Deffentlichleit und Münblichkeit im Civil⸗ 
und Strafverfahren bereitö ausgearbeiteten Geſetz und öffentlihen Rüd: 
ſichten dringend geboten erſcheine.“ — Es liegt jeht ber Wortlaut bed 
Schreibens vor mit welchem Koſſuth (von Turin aus) die auf ihn gefallene 
Wahl in das ungariſche Abgeordnetenhaus ablehnt. Ich will und werde 
— fo lautet bie bie voraufgehende umfangreiche Motivirung ber Ableh- 
nung nochmals zufammenfafiende Schlußftelle — bis zu meinem legten 
Athemzug als lebender Proteft daſtehen gegen jebe Beftrebung welche auf 
bie Schmälerung ber Raatlihen Unabhängigkeit und nationalen Selbflän: 
bigfeit unferd Baterlands, um welchen Preis und unter welchen Bebin- 
gungen immer, gerichtet if. Ich leiſte mit diefer untwandelbaren Prin: 
eipientretie, und biermit in Verbindung mit der Aufrechihaltung meiner 
Actionsfreiheit, dem Vaterland einen beſſern Dienft, als wenn ich meine 
Tätigkeit verwende bie Bebingungen unter welchen Ungarn mit ber bſter ⸗ 
reichiſchen Monarchie verſchmolzen werben fol zu — mildern.” — Koſſuth 
— bas liest fi aus den Beilen deutlich genug heraus — will lieber als 
monumentale Größe im Ausland, denn als einfame Ruine in der Heimath 


Bien. * Ein Feuilleton, Artikel der „N. Fr. Preſſe,“ „Napoleon in 
Defterreih, Neminifcenzen,” beginnt pifant mit einem Hinweis barauf 
mit welchem Präbicat Louis Napoleon Bonaparte nad) feinem mißlungenen 
Verſuch in Boulogne in der AN, Ztg. bezeichnet, und wie bort feine ganze poli ⸗ 
tiiche Zukunft verloren gegeben worben ſey. Nun, wenn bie Allg. Zig 
im J. 1840 nicht vorausfah daß derfelbe Mann nad) 27 Jahren als Kaiſer 
von Franfreih mit dem Kaiſer von Defterreih in Salzburg zufammen: 
lommen würde, fo Tiegt ein Troſt für uns in bem Gebanfen daß 
damals ganze Europa biefen Mangel an Propbeiengabe mit uns 
tbeilte, und ziwar bie franzöfifche und bie öflerreichifche Preſſe namentlich. 
Die die „N, Fr. Preſſe“ über ben Louis Napoleon von Boulogne ge 
uribeilt haben würbe, fönnen wir freilich nicht twiffen, da fie es ſelbſt nicht 
weiß, denn ihre Geburt flanb 1840 noch in weiter ferne, und der witzige 
Berfafier des Feuilleton:Artiteld war vielleicht noch gar nicht getauft, 
wenn er es anders jet iſt. Abgeſchmadt aber bleibt es ein bamaliges 
Algemeinuribeil, das irrig war, ber Allg. Big. beſonders in bie Schuhe 
ſchieben zu toollen. 


Schweiz. 

+. Genf, 17 Aug. Die „Suifle Rabicale* meldet (wie bereits furz 
erwähnt) aus St. Manb& bei Baris ben bafelbft vor einigen Tagen er: 
folgten Tob bes feit 1846 in allen Genfer Barteilämpfen fo viel genannten 
John Perrier. Am befannteften im Ausland wurde J. Perrier durch 
feine berühmte Argonautenfahrt nach Thonon in Savoyen am 29 März 
1860, die er mit einigen hundert Mann ezaltirter Radicalen unternahm, 
um in ben ſavoyiſchen Neutralitätsprovingen einen Aufftand zu Gunften 
bes Anfchlufles an die Eidgenoſſenſchaft berborzurufen. Wie Häglich diefes 
Unternehmen ſcheit erte, if in friſchem Andenten. Ebenfo erinnert man 
fi daß Perrier eine hervorragende Rolle bei den Greigniffen am 29 Aug. 


1864 fpielte, und befbalb längere Zeit in Haft gerietb, bis zur allgemeinen 
Freiſprechung der Angellagten Ende Decembers 1864. Kurz darauf ber: 
ließ Perrier, der fühlen mochte daß feine Rolle in Genf ausgefpielt war, 
feine Heimath, und es hieß bier: er ſeh nach Afrika Außgetvandert, Seht 
erfährt man durch die Todesnachricht daß er, während ber legten Jahre 
teänklich, ſich bei einem Freund in bem oben genannten Dorf bei Paris 
aufhielt. Perrier war ein geſchickter Bijoutier unb Graveur. Seine 
Freunde rühmen feinen aufopferungsfähigen Charakter. Als revolutios 
närer Vollsredner, welchem Wi und denfhaftzu Gebot ftanden, hatte er 
lange Sabre hindurch einen großen Einfluß, bis er zum Don Duigote des 
Radicalismus von 1846 herabſank. Radicale Blätter hoben ſchon früher 
wieberbolt hervor daß er bei ber Unterfuchung über den Savoyer-Zug durch 
fein Schweigen über getwiffe Dinge und Beziehungen fi ala wahren Pa: 
trioten betwährt habe, Widerſprochen wurde biefer Behauptung bei Per 
riers Lebzeiten niemals, — Das Comité des internationalen Friedens: 
congreſſes macht jet officiell befannt daß berfelbe unter allen Umftänden 
in Genf ftattfindet. Uebrigens fcheint bei dem Gongreß der Bruch der feit 
vorigem Jahr in der beutfchen Demokratie ſich vorbereitete zur vollen Evi⸗ 
benz fommen zu wollen. Hr. A. Gögg liest im „Siöcle* dem Hrn. Schulze⸗ 
Delihſch den Text, weil diefer ablehnt, Andererfeits unterftügt Ludwig 
Bamberger in Paris in fehr bündiger Weiſe die Anfhauung Schulze's. 
a Gögg erflärt entſchieden nur in ber Gonföberation bas Heil ber Zus 
unft Deutſchlands zu erbliden; Bamberger dagegen jagt noch entfdier 
bener: „Mes amis et moi, nous s:'ınmes des parlisans de la Prusse quand 
möme,“ und will vor allen Dingen ben thatſächlichen Berhältnifien Ned: 
nung getragen wiſſen. — Der internationale Arbeitercongreß wird am 
2 Sept. im großen Saal des Caſino's zu Laufanne eröffnet, und bauert 
bis zum 7. Auf biefem Eongreß werben zum erftenmal Deputationen ber 
amerifanifchen Arbeiter erfcheinen. Der internationale Arbeiterbund foll 
egen 500,000 Mitglieber zählen. Es ift augenfcheinlich eine heranwach⸗ 
enbe Macht, bie nicht zu unterfchäßen ift. 
Großbritannien. 

London, 17 Aug. 

Prinz und Prinzeffin Ehriftian von Schleswig Holſtein waren am 
16 b, von ihrer Reife nach dem Gontinent zurüd, wieder in Frogmore bei 
_ eingetroffen. Sie wollten demnädft die Königin nah Schottland 

egleiten. 

Diefer Tage ward, in Antvefenheit einer zahlreichen ariftofratiidhen 
Verfammlung, worunter der Herzog v. Chartres, in der Kirche zu Peters: 
ham bei Ridmond Lord Ruſſells ältefle Tochter, Laby Beorgiana u. ſ. w., 
mit Hrn. Archibald Peel, Sohn des Generald Peel, getraut. Die Familie 
der Braut ift fireng whiggiſch, die des Bräutigams fireng toryiſtiſch; aber 
„bie Herzen flimmen überein, und — die Aeder gränzen nachbarlich zufam: 
men, das ftiftet ein gutes Cheband.“ Feindſchaften 4 la Montecdhi und 
Gapoletti find in England feit lange außer Hebung. 

Ueber die Zufammenktunft der beiden Kaiſer in Salzburg wird un« 
enblich viel auch in den engliſchen Blättern gelannegießert. Als Beifpiel 
folgendes Refume eines Leitartilels ber M. Poft: „Ob und wie weit alle 
Speeulationen (im „Journal des Debats”) wahr find, vermögen wir nicht 
zu entfheiben (bie „Por“ fteht in biefem Unvermögen nicht allein). Une 
mwahrfcheinlich bünkt e8 ung daß eine berartige Zuſammenlunft gerade diefer 
beiden Monarchen ſich auf bloße Gonbolenzausprüde von wegen ber meri⸗ 
caniſchen Kataſtrophe befchränfen follte, Das hieße geradezu eine Belegen» 
beit zur Wahrung und Stärkung bes europäiſchen Friedens verabfäumen. 
Wenn biefer Friede vorübergehend in der Wagſchale ſchwankt weil eine 
Nation, oder deren zwei, ſich nicht fo abſolut ficher fühlt als zu wünſchen 
wäre, dann muß uns bie Hoffnung wohl geftattet feyn daß feine Chance 
von Verhandlungen verabfäumt werben wirb um verfügbare Hülfsquellen 
zu combiniren, und baburd bie Berfuchung zu einem Kriege zu erſchweren.“ 
(Die „Poſt“ ſcheint fomit zu glauben daß Preußen Luft befommen könnte 
gelegentlich gegen Defterreich und Frankreich loszuſchlagen, und daß diefe 
beiden, in ihrem und ber Menfchheit Intereffe, deßhalb zum Abfchluß einer 
Allianz, natürlich einer bloßen Defenfivalliang, gewiſſermaßen verpflichtet 


egen.) 

Eine Deputation ber englifchen Geſellſchaft dramatiſcher Schriftſtellet 
fanb fid) am 15 bei Lord Stanley ein, um eine Petition ihrer franzöfiichen 
Collegen an das engliiche Parlament zu befürworten. Das Geſuch der 
franzöfifchen Autoren bittet um Menderung oder Entfernung des Art. 4. 
ber literarifchen Gonvention zwiſchen ben beiben Ländern, ber „freie 
Uebertragungen ober Bearbeitungen dramatiicher Werle für bie Bühne“ 

eftattet. Die Petenten führen aus baß burd das Unbeflimmte des 
ortlauts ber durch bie Gonvention angeftrebte Schuß ber Schrififieller 
fich factifch ala nichtig erweist. Die engliſchen Autoren gaben durch ihre 
Deputationan Lord Stanlepibre — — Streichung des genannten 
Varagraphen zu erkennen, und ber Miniſter des Auswärtigen verſprach die 
Sache in Erwaͤgung zu zieben. Abhülfe in ber gegenwärtigen Seſſion des 
Parlaments Fönne er indeſſen nicht verſprechen. 
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Fraukreich. 

Paris, 17 Aug. 

Der „Moniteur” veröffentlicht heute bie Lifte der Präſidenten, Vice⸗ 
präfibenten und Secretäre für bie Generalräthe der franzöſiſchen Departe ⸗ 
ments. Belanntlid; ernennt bie Regierung bie ergebenften Männer aß3 
den hoben Staatslörpern zu biefen Poften. Im Gerd-Departement ift 
auch diefes Jahr Hr. Granier de Caſſagnac ala Vicepräſident beibehalten 
worden, 

In feiner heutigen Decorationslifte enthält ber „Moniteur* bie 
Namen einiger in ber Prefle und ber Literatur befannten Männer. Ebm. 
About, Neftor Roqueplan und Cohen (Rebacteur ber france) haben das 
Dfficierfreug der Ehrenlegion erhalten. Eine gleiche Auszeihnung wurbe 
u. a, dem Baron Boigne, Generalinfpector der Auswanderung, ber bor 
einiger Zeit in Qugemburg thätig getvefen war, zu Theil, 

Das Feſt des 15 Auguſt ift mit der gewohnten Feierlichleit in bem 
Lager von Chalons begangen worben. 

Der Brief des Marſchalls Niel an den Dberften der römischen Legion 
(9. 3. Nr. 2239) bat, wenigftens wasſdie hiefige Preffe betrifft, Del ins Feuer 
gegoffen. Bon allen Seiten wirb auf eine amtliche Beftätigung ober Abläug- 
nung dieſes Actenſtücks gebrungen, aber unter diefemScheinvorbehalt bemäch⸗ 
tigen ſich die ultramontanen wie bie liberalen Blätter besfelben, um aus 
ibm bie gleiche Gonfequenz zu ziehen, ba nämlich die Legion von Antibes 
nach ber eigenen Erllärung des Kriegsminiſters einen Beftanbtheil ber 
franzöſiſchen Armee bilde, und alfo Frankreich nad wie vor ben heiligen 
Stuhl mit feiner Fahne dede. In biefer Auffafjung begegnen ſich die 
„Gazette be France” und das „Avenir National,“ der „Monde” und das 
„Journal de Paris.“ Der Fall, ſetzt die „Franz. Correſp.“ bei, ift gar 
nicht unbebentlich, aber man muß ſich nur twundern wie er bei der uner⸗ 
bört zweideutigen Faffung des September Vertrags nicht ſchon viel früher 
eingetreten ift. 

Hr. Horn zeigt in dem Avenir National an:- daß trotz aller Bereit: 
willigteit der Buͤrgerſchaft von Verviers der internationale Genoſſenſchafts. 
congreß dort, wie überhaupt dieſes Jahr, nicht ſich verfammeln wird. Wie 
«8 ſcheint, hat das Parifer Comite jelbft den Muth verloren dieſe Ange: 


legenheit weiter zu betreiben, Horn theilt ferner, natürlich in franzöfilcher | 


Uebertragung, ein kurzes Schreiben von Schulge Delitzſch mit, worin dieſer, 
der abgeriffenen Faffung des Inhalts nach zu urtheilen, in ziemlicher Aufs 
zegung feinen Entſchluß fundgibt nicht nach Paris zu geben; er wolle frei 
verhandeln, ober gar nicht. Der Congreß fol fih nad Deutſchland oder 
Belgien verlegen, das fey die befte Antwort auf diefe Willlürwirthſchaft. 
In Deutfchland, verſichert er auf Ehre, wird niemand dem Gongreß ein 
Hinderniß in den Weg legen. Horn theilt ferner das Guriofum mit daß, 
als das Gomits von dem Polizeiverbot an ben Minifter des Innern recur⸗ 
rirte, Diefer fein Bebauern ausfpradh: der Vorbereitungen für den 15 Aug. 
tvegen die Herren nicht empfangen zu lönnen,. Sie möchten ſich aber gefäls 
ligft an die Polizeipräfeetur als zuftändige Behörde wenden (die aber ſchon 
zweimal einen abfchlägigen Beſcheid ertheilt hatte). „Fehlt «8 etwa an 
Muth eine offene Antwort zu geben?" fragt Horn, und verſoricht einen 
Goncur zur Beanttvortung diefer Frage zu eröffnen. Der Preis ſoll in 
einer Pradtausgabeder Sammlung der liberalen Ordonnanzen und Reform: 
becrete beftehen welche ber 15 Aug. 1867 gebradt hat. 

| Paris, 16 Aug. Die Leute welche auf die Zuflüfterungen bes 
Minifteriums des Innern gehört, haben geftern Morgens, als der „Moni 
teur” kein Decret, feinen Erlaß, felbft nicht die Heinfte „Note“ publicipte 
welche ſich auf irgendeine Reform hätte beziehen laffen, eine ſchwere Ent- 
täufchung erfahren. Die geihäftigen Neuigleitsfabricanten haben ſchon 
viel und vieles erfunden, was alles hätte der Gegenſtand dieſes Geburts: 
tagsangebindes feyn können. Die Anftrengungen ihrer Bhantafie [deuten 
fein Hinderniß, und ber „bon sens“* juchte vergebens jene Sanguiniler 
zu beeinfluffen welche bei jedem Anlaß — obwohl immer enttäufcht — bie 
Krönung des Gebäubes erhoffen, wie fie ihnen in ihren politiichen Träu- 
men vorgeſchwebt. Und ihre Zahl ift groß; man konnte es erft jegt wieder 
conftativen. Allerdings muß eingeflanden werden daß dir gmal wenigftens 
der Rauch nicht ohne Feuer geweſen. Thatſache ift daß im Minifterium 
des Innern ſchon feit einiger Zeit geheimnißvoll, und zwar auf perſönliches 
Betreiben des Kaifers, an etwas gearbeitet wurde was felbft den Gollegen 
des Marquis de Lavalette hatte ein Geheimniß bleiben follen. Hr. be Saint: 
Baul, ber Unterftantöfecretär des Minifteriums des Innern, allein hatte 
durch eine im Zorn ausgeftoßene Jnbiscretion davon etwas verlauten lafı 
fen. Es handelte ſich nämlich um die Berleihungen ber Ehrenlegion und 
die einfchlägigen Vorfchläge welche er feinem Chef zu machen hatte. Wie 
das bfter ber Fall, gab es einzelne Gandibaten benen gegenüber der Unter: 
ftaatsfeeretär ſich perfönlich verpflichtet hatte ihnen als Entgelt für ge: 
wiſſe dem Staat geleiftete Dienfte am Rationalfefttag das Kreuz mit 
dem rothen Bändchen zu verſchaffen. Nun ift aber nicmand jo madt- 


eiferfüchtig als gerade der Marquis be Lavalette, ber, eben weil er 

nicht eigentlicher Mominiftrator, fonbern vielmehr Staatsmann, fi 

mit Recht davor fürdtet von ber Bureaufratie feines Reſſorts 

unterjocht unb mißbraucht zu werben. Er feste deßhalb mehreren warm 

befürtvorteten Borfchlägen für die Ehrenlegion (ich nenne hierunter nament ⸗ 
lic) das für Hrn. Norbert Billiart, jet oberften Leiter des Moniteur, ge⸗ 
forderte Kreuz) ein abfolutes Veto enigegen, was Hrn. v. St. Paul beivog 
feine Entlafjung anzubieten. Die Sache wurbe ſchließlich zwar beigelegt, 
aber wahr blieb doch daß inzwiſchen bem erzürnten Oeneralfecretär, uns 
mutbövoll wie er tvar, einige Worte entſchlüpft waren welche bad eben ge⸗ 
badıte geheimnißvoll vorbereitete Decret betrafen, und fo zuerft bad Publis 
cum erwartungsvoll machten, Mit ben begüglichen Ausarbeitungen ver⸗ 
fehen reiöte nun zwei Tage vor bem 15 Auguft ber verfähnte Unterſtaats- 
fecretär nad) dem Lager von Ghälons, um bort bie Unterfchrift bes Kaiſers 
in Empfang zu nehmen. Allein als Napoleon II gerabe am Mittwoch 
hierzu fchreiten wollte, ala nur noch einige Veränderungen in ber Rebaction 
des Textes ftattzufinden hatten, um das Document genau nad) dem Willen 
des Kaiſers zu formen, warb biefer zu einer Nevue abberufen und ben 
Tag über fo durch andere Dinge in Athem erhalten, daß es völlig unmög⸗ 
lich wurde das Actenſtück für den Moniteur bes 15 noch brudfertig zu 
maden. Hr. v. St. Paul mußte den folgenden Tag noch im Lager zubrin« 
gen, und da am 16 feines der officielen Organe erſcheint, jo mußten ſich 
heut alle Erwartungsvollen auf den 17 vertröften, der ihnen möglicherweiſe 
wieder eine Enttäufhung bringt, da es jegt niemandem ein Geheimniß 
mehr ift daß in zwölfterStunde noch ſich mächtige Einflüffe beimfaifer geltend 
machten, um ihm enttveber ganz bon feinem Vorhaben abzubringen ober 
doch dasſelbe tüchtig zu beſchneiden. Die Reife Napoleons III nad Salz 
burg erfcheint jet des politiichen Charakters ben man ihr anfänglich zus 
geichrieben völlig entlleidet, und nachdem fid) das merlwürdigerweiſe nur 
von öfterreidhifcher Seite verbreitete Gerücht von einer Zufammenlunft 
bes Königs Wilhelm mit Napoleon III als mindeftens verfrüht er— 
wieſen, darf man annehmen daß bie frieblihe Strömung, bie jeht 
augenscheinlich in allen officiellen franzöfiichen Regionen herrſcht, noch 
für einige Zeit verhalten wird, Ob dieß fo gang nad bem Ge— 
fhmad ber unter Garibaldi's Aegide einherſchreitenden Geſellſchaft 
der Friedensfreunde, möge dahingeſtellt bleiben, da deren Zuſammen⸗ 
ſetzung aus meiſt oppofitionellen Beſtandtheilen es ſehr wahrſcheinlich macht 
daß fie nur eine Exiſtenjberechtigung hatte ſolange man bie kaiſerliche 
Regierung mit Recht kriegeriſcher Tendenzen zeihen lonnte. Dieſe Friedens⸗ 
liga ift überhaupt eine eigenthümliche Schöpfung. Die Weigerung Schulze⸗ 
Deligihs ihr beizutreten und die bedingungsweiſe Zuftimmungserllärung 
Jacobi's zeigen zur Genüge daß man in Deutichland — und mit gutem 
Fug — ben Entrepreneurs nicht über den Weg traut, Freilich gibt es 
füddeutiche Demolraten, an ihrer Spige Hr. Louis Kühne, bie anderes 
Anficht find, und bie erft neuerdings in einer phraſenhaft geſchwollenen 
Adreffe den HH. Arcolas und Genoſſen ihre Gefühle in einer Sprache dar⸗ 

gelegt haben welche durchaus an bie Märztage vom Jahr 1848 erinnert, 

und bie von ben praftiicheren Ideen ber Gegenwart wirllich feltfam genug 

abſticht. In diefem Wetenftüd aus Südbeutfchland, das fein frangöfiiches 

Blatt zu veröffentlichen gewagt, heißt ed: „Mitbürger Europa’s! Das 

Frankreich der Revolution und des 18, Jahrhunderts, noch ift es nicht 

befient. Die achtzehnten Brumaires vermögen nicht länger bie Principien 

zu vernichten! Ihr habt dieß begriffen. Mitbürger! Der Gongreß von 

Genf wirb bie heilige Allianz der Demolratie Europa’s heiligen und das 

Bündnik (eonföderation) ber freien Voller vorbereiten!" Derartige 

Sachen richten ſich von felbft, und ber wenig zeitgemäße Ton zeigt was von 

ber Bolitit jener zu halten ift für welche die Begebniffe ber letzten 20 Jahre 

nur Schall und Rauch geblieben find. 

Stalien, 

D Genua, 15 Aug. Rattazgi ift alfo jet zu bem Adnig abgereist, 
um deſſen Sanction für das wichtige Kirchengütergeſetz zu erholen. Die 
Erträgniffe des Kirchenvermögens müſſen faft ausichließlih die Summen 
liefern welche Stalien bis zum neuen Jahr nöthig hat: das finb aber, 
wenn ber Zwangẽecurs befeitigt werden fol, baare fhöne 500 Millionen. 
Der audtwärtige Erebit hat fi) von der Sache zurüdgezogen, und e8 muß 
biefe Summe alfo im Inland aufgebracht werben. Es ift aber zu befürd« 
ten daß die Käufer lieber auf die Bergütung von 7 Procent verzichten und - 
ftatt der fofortigen Baarzablung der Natenzahlung in 18 Jahren den Bow 
zug geben. Dieß und die voraus ſichtliche Langſamkeit eınes jo großaztie 
gen Verkaufsgeſchäftes haben uniere Geſchäftsleute bedenklich gemacht, und 
bas Hallen ber italien.fchen Fonds gibt dieſen Bedenlen nur zu deutlichen 
Ausdruck. — Der italienifhe Gefandte für Japan, Graf Sallier de la 
Tour, iſt am 9 Juni mit feinem Serretär, Grafen Areſe, in Jocohama ein 
getroffen, Die Geſandiſchaft wurde von der italeniſchen Golonie und der 
japanıfchen Kegierung ſehr gut aufgenommen, und batte fid) der freund⸗ 
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lichſten Bemühungen bes franzöfifchen Gefandten Roches zu erfreuen. — 
Am 10 d, ftarb in Siena nach langer Krankheit Carlo Milanefi, Pıofeffor 
ber Paläograpbie und der Diplomatit in Florenz. Derſelbe war Tange 
Zeit Mitarbeiter und zulegt Director bed „Archivio Storico Jtaliano“ ge: 
toefen, welches er durch trefiliche hiftorifche Arbeiten bereichere. Zugleich 
mit feinem Bruber Gaetano Milanefi und Carlo Pini hat er an ber com: 
mentirten Ausgabe bes Bafari mitgearbeitet, 

x Menpel, 13 Aug. Die wichtigfte Tagesangelegenheit ift bas 
Auftreten ber Cholera auch in unferer Stabt. Bei ber großen Zahl von 
Flüchtlingen aus Palermo und mehreren andern inficirten Städten ivar, 
trot der 41, eine Einfchleppung ber Rrankheit zu befürchten. Die 
Bahl ver bis jegt vorgelommenen Fälle ift jehr gering, aber bie Bevölfe: 
rung erinnert ſich noch zu gut der Berheerungen ber beiden vorhergehenden 
Sabre, und ift ſchon durch die erfte Erfcheinung der Cholera in große Be: 
ftürgung verfegt worden. — Wie Gualterio, fo wird auch unfer Syndicus 
De Sierbo ber neuen Richtung weichen müflen melde durch Rattazzi's 
Uebergang zur Linlen eingeleitet ifl. De Siervo bat bie Abſicht feine Ent: 
lafjung einzureichen, wird aber an feinem Poften bleiben bis die Beforg: 
niſſe wegen ber Gholera befeitigt find. Es ift ſchon jeßt fein Zweifel 
daß ber Herzog von San Donato fein Nachfolger jeyn wird, — In 
Fuorigrotta find bösartige Fieber ausgebrochen, deren Urſache wahrſchein⸗ 
lich den Ausbünftungen der Sümpfe von Agnano zugufchreiben ift. Der Prä- 
fect Durando hat bem Ort Aerzte und barmberzige Schweftern zu Hülfe 
geſchickt. — In Bagnara Calabra wurden belannilich vor einiger Zeit 
Kranlenwärter welde vom Municipium von auswärts beftellt worben 
waren, für „avvelenatori‘ (Bergifter) gehalten, und vom Volle fo heftig 
angegriffen, daß fie unter militärijchem Schug aus ber Stabt gebracht ver: 
ben mußten. Es wird angegeben baß bie beftellten Aranfenwärter jo uns 
heimlich und fonberbar ausjahen, daß bie erregte Phantafie bed ungebil- 
beten Volls leicht aufzubringen war; ber eine war 3. B. in Folge eines 
Grlübdes zur Madonna della Conſolazione in Reggio grün gefleidet, und 
auch das Anſehen ber anderen flößte ſolche Furcht ein, daß die Stabt lieber 
ohne ſtranlenwãrter bleiben wollte. 

— Mom, 14 Aug. Die Regierung fieht der Auflöfung ber Ord⸗ 
nung in einzelnen Städten des Albanergebirgs wohl nicht gleichgültig zu, 
will aber boch unter diefen bebenklichen Umftänden nicht einfchreiten. Die 
Gommunen glauben ‚für fich jelbft am beften zu forgen. Da trifft es fi 
num bier und bort baß bei ber allgemeinen gegenfeitigen Abiperrung eine 
fo große Angahl von Waffen aus ven Verſteden bervorkriecht, daß mancher 
tie bei der Entdedung eines verhüllten Verbrechens zuſammenſchrickt. So 
waren in Gengano nicht weniger als 4000 Garabiner und Flinten bereit, 
ber Drt aber zählt nur 4822 Seelen, ähnlich in Monte Compatri. Die 
Regierung wird fpäter eine allgemeine Entwaffnung vorzunehmen haben, 
In Albano farben an ber Seuche 8 Perſonen hoben Standes, darunter 
Marcheſe Serlupi, Gavallerizgo maggiore des Bapftes, am Freitag auch bie 
Prinsipefia Donna Iſabella Golonna und ihre Tochter Laura, die fi von 
bort nad) ber Billa Gefarini in Genzano geflüchtet hatten. Die einzige 
Stadt melde die Gholeraflüchtigen nicht mehr zurüdweist, ift Frascati. 
BVorgeftern ftarb bier an ber Cholera bie nenpolitanifche Fürftin Ruffo, 
Hofbame der Königin Marie Sophie. Die Hihe ift unerträglich, dazu hat 
ber hochweiſe Magiftrat nicht verhindern zu müflen geglaubt daß bie Ums 
legung der Gasröhren eben jetzt vorgenommen wird, Es gehörte doch 
wenig Erfahrung dazu einzufeben baf bei bem Einfehen ber neuen Stüde 
eine beveutenbe Gas: Ausbünftung unbermeidlich iſt. Mag das kreoſothaltige 
Gas ein Mittel gegen bie Verbreitung des Miasmafeyn, oder nicht, die Ma—⸗ 
laria des römischen Sommers wird dadurch verfchlimmert werben. Man zählte 
no in jeber Straße Gholerafälle wo es zu biefer Gasröhrenumlegung 
lam. Seit vorgeſtern ift die Zahl der Tobten wieber im Wachen, durch⸗ 
ſchnitilich 42 des Tags, die Heilungen find Äußerft felten. In allen Kir: 
en find breitägige öffentliche Bittgebete angeordnet, die Entfernung ber 
Geißel dem göttlichen Erbarmen zu empfehlen. — Graf Sartiges ſoll, wie 
man heute vernimmt, nur wiederlommen um fi; beim Papſt zu verab- 
ſchieden. Seine Stellung ift allerbings nad) und nad) fchon deßhalb immer 
umbaltbarer geworden, weil von feinen Vorſchlägen und angetragenen 
guten Dienften fo gut wie nie ober doch nur in einer Weife Gebraud ger 
macht wurbe welche eher Gleichgültigleit als Anerlennung zu nennen iſt. 
Er fol mit ber Senatorwürbe beglüdt werben. — Bei einer Repifion ber 
Garceri nuove am 2 d. M. durch die Dberpoligeibehörde fand ſich daß bie 
Zahl ver Gefangenen bie jedes frühern Jahre hinter fich ließ. Die Garceri 
nuove find bas Gentralbaftlocal für die no in Unterfuchung befindlichen 
groben Verbrecher, welche ſich mit Unzucht, Blutſchuld, Giftmiſcherei und 
Raubmord befubelten ; ihre Zahl var 428, worunter 40 Weiber. 

Serbien. 

* Belgrad, 15 Aug. Nach Berichten aus Bulgarien, die bis zum 

10 zeichen, haben bie Aufftänbifchen eine anfehnliche türliſche Truppe zur 


Gapitulation gezwungen. Das Corps befland aus 3000 Mann, meift Polen 
und Albanefen, die den Befehl hatten in den Balkan einzubringen und dem 
Dberanführer Philip gefangen zu nehmen. Der Commandant der Ab: 
theilung theilte biefe in brei Partien, um jo bas Lager der Bulgaren 
zu umgingeln. Uber eine Partie ergab ſich ben Bulgaren, bie fehr gute 
Waffen befaßen ; dadurch wurbe natürlich der gange Plan vereitelt. Es heißt: 
die Pforte wolle bie Rofalenregimenter ber Polen auflöfen, da biefe ſich 
nicht gar zu eifrig für die Sache des Jslams zeigen. — Die Pforte hat bem 
Mithat Paſcha geichrieben daß er ja mit allen Mitteln ben Aufftand zu 
unterbrüden trachten folle, ba eine Großmacht benfelben zum Ausgangs: 
punkt einer Intervention machen wolle. Indeſſen recrutirt bie Pforte in 
Aurbiften und in Rleinafign überhaupt auf das eifrigfte. Der Sultan foll 
fic der Diplomatie der befreundeten Mächte gegenüber ausgebrüdt haben: 
er werde eine halbe Million Krieger bis zum nädhften Frühling auf den 
Beinen haben. Bei Plena fand ebenfalls ein fcharfes Gefecht zwiſchen 
Bulgaren und Türken ftatt, wobei aber die letzleren nicht gefiegt haben 
follen. Ueberbaupt mehrt ſich bie Zahl ber Aufftändifchen, unter benen 
man Ruſſen, Griechen, Armenier und Rumänen gejeben haben will, von 
Tag zu Tag, und biefelben wagen bereits in die Ebenen berunterzufteigen. 
Griechenland, 

© Athen, 10 Aug. —— der erſte König von Griechenland, 
iſt nicht mehr! Nach den erſten Gerüchten vergiengen acht Tage in bangen 
Zweifeln — die durch bie vorgeſtrige Poſt aus Frankreich und Deutſchland in 
traurigeWabrheit vertvanbelt wurt en. Eine Trauerwolle legte fich über Athen. 
Wenn aud die Ereigniffe des Jahres 1862 nicht aus dem Gedächtniß ver- 
wiſcht werben fönnen, ſo haben bie Urheber derſelben ſchon Gelegenheit genug 
gehabt ihren Fehler einzufehen und tief zu bereuen. Auch fie konnten ſich 
den Neuerungen ber allgemeinften Theilmahme, die in den höheren Schich ⸗ 
ten der Eintoohner Athens den unumtounbeften Ausdruck fand, nidt ent: 
ziehen, und wie verſchwindend Mein ift bie Anzahl derer die dieſer Claſſe 
angehören gegenüber ber Gefammtbevölferung bes Landes, welche von jeher 
dem „guten* König Otto, der Griechenland neu aus Schutt, Ruin, Ber: 
wüftung und Verarmung bat erfteben laffen, eine unvergängliche Liebe und 
Anbänglichkeit bewahrt hat! Ich glaube über Stimmung und Gefinnung am 
treueften und von jeber fubjectiven Anſchauung enilleivet berichten zu 
fönnen, wenn ich mehrere Journal⸗Artikel wiedergebe wie fie die erfte 
Stunde nach der nicht mehr zu begtoeifelnden Trauerkunde gebracht hat. 
Die „Balingenifia,” ein berRegierung naheftehenbes Blatt, veröffentlichte 
ſchon bei der erſten noch unverbürgten Nachricht folgende Aeußerungen. 
„Der Top Otto's. Der ehemalige König von Griechenland Otto ftarb in 
Bamberg am 27 Juli, Während feiner breißigjährigen Regierung zeigte er 
den unübertrefflichften Bhilhellenismus, wünſchte Die Wohlfahrt des Volles, 
arbeitete für bie Größe Griechenlands, hielt die Einmiſchungen ber Frem« 
den ferne, und wollte baß Griechenland ſich durch fich felbft regiere. Otto 
liebte die Aufrichtigen, hatte Abneigung gegen Lügner und Intriganten, 
fobald er fie als ſolche entdecken lonnte. Er ehrte bie Religion der Griechen, 
wollte die Erziehung der Jugend in Gottesfurdit, verlangte daß überall 
Gerechtigkeit gehandhabt werde, und unter bielen Bemühungen tradhtete 
er das griechifche Voll glüdlich zu machen. Diefe Borzüge beſaß Dito und 
noch viele andere, beren fich nur wenige Menfchen rühmen können. Aber 
fein Menſch ift ohne Fehler. Der felig Verftorbene hat manchmal ben 
Berleumbern Gehörgegeben; hatte oft Bertrauen auf Unfähige, und glaubte 
daß in Griechenland alles aus fich felbft und durch ihn gefcheben müffe. Mit 
einem ſolchen politiſchen Syftem wurden oft bie Grängen ber Gonftitution 
überfcritten und bie ausübende Gewalt umgebreht, daß jebe Berlchung 
ihm jebft zugefchrieben wurde. Ob er darin Recht hatte, ift bier nicht der 
Drt zu unterfuchen. Deßtvegen famen auch aus dem Palafte des Königs 
alle Regierungsangelegenbeiten hervor, und fand ſich jener Schwarm von 
Ergebenen ein die Dito mehr ſchadeten als nü Aber eine merlwũr⸗ 
dige Erſcheinung bleibt es daß gerabe die vom König Dito am meiften mit 
Wohlthaten Ueberhäuften feine erbittertften Feinbe wurden.” Allegeftrigen 
Abendblätter enthalten theil3 Originalartikel, theils entlehnte aus grie: 
chiſchen Trieftinee Blättern, ober überfeßte aus Wiener Blättern. Das 
athenifhe Blatt „Alithia“ erfchien mit ſchwarzem Rand, das ganze Blatt 
gefült mit Rachrufen an ben Verewigten. Jh bin überzeugt daß 
man in Athen nicht verfäumen wird dem hoben Verftorbenen würdige 
Tobtenfeierlichkeiten zu veranftalten, und zivar nicht von einer Partei aud- 
gehend, fondern als eine Rationalfeierlichteit. 

Athen, 15 Aug. (Officiell) Nachrichten von Candia, vom 12 d,, 
zufolge ift Omer Paſcha wieder in Canea eingetroffen, nachdem er.die Pro- 
vinz Sphalia, wo bie probiforifche Regierung und bie Nationalverfamm: 
lung fi nod immer aufhalten, geräumt hatte. Franzöſiſche Schiffe trane: 
portiren fortwährend Familien nad Griechenland. (MW. BL) 


Zurtei. 
Konftantinppel, 17 Aug. Der Virelönig von Aegypten, Jumail 


3740 


Vaſcha, ift heute um 1 Uhr Morgens angelommen. — Die amerilanifhe 
Regierung bat eine Rote über die kretiſche Frage an die Pforte gerichtet. 


(W. Bl.) 
Saudels⸗ nub Börfenberichte. 

* Orenten, 17 Aug. Das Poſtdampfſchiff bes Norbb, Aohd „Hanfa,* Capt. 
R. v. Drerendorp, bat heute die fünfte bießji Reife nach Nem-Mork über 
Southampton angetreten. Basielbe nahın außer ber Po 688 PBaffagiere ums 
480 Tonnen Labung an Bord. Bon den Paffagieren reifen 22 Erwachſene, 
9 Kinker 1 Säugling in erfler Ealüte, oberer Salon, 59 e, 5 Rinder, 
2 Gäuglinge im unterm Salon, 473 Erwachſene, 96 Kinder, 21 Gäuglinge im 
Zmifdenbed. Die „Hanfa” palfirte 4 Uhr Nachmittags den Leuchtthurmi. 

London, Die Ernteberichte aus der Prowing Lauten durchſchnittlich gänftig- 
In Devonſhire und Coruwall ift bie Weigenernte bedeutend gänfiger ale ein 
gemöhnliches Jahr, Gerſte if fehr In geratben, und nur mit Haſer ſieht es nicht 
ganz jo günfiig ale es wohl zu mwün’hen märe. Die legten drei Taae waren 
ungewöhnlich heiß, und man bat während berfelben allenthalben die größte Rüh- 
rigteit entwidelt um die Frucht ———— Um alle möglichen Erleichterungen 
an Orten, wo ed am Arbeitern fehlt zu gewähren, geflattet ein Befehl des 6. 
neralcommanbe’s vom 20 db, den cemmanbirenten Dfficieren allenihalben eine 
rn Mannfhaften zur Hilfe bei der Ernie auf Berlangen zur Verfügung zu 
fen. 

= GBaris, 17 Aug. Bei fillem Geſchäft behaupteten biefe Woche die mei- 
Pen Notirumgen eime gewiffe Feftigfeit, ba im biefem Mugenblid bie politiſchen 
Aue ſichten im allgemeinen eine friedliche Tendenz zeigen. Die Monarcheniufammen- 
fanft wird im biefem Sinne beurtheilt. Diefem, freilich noch jeher ſchwach ſich 
kundgebenden, Bertrauen gegenüber haben wir einen Banlansweis welcher 915 
Millionen Baarfonbe zeigt — eine Riefenfumme die das berebtefte Zeugniß liefert 
wie jehr Handel uud Imbuftrie darniederliegen. Man barf mohl annehmen baf 
wenigften® eine halbe Milliarde ben wirklichen Geſchäſten eutzogen if, und bie un- 
ey Anbänfung des Metallihages im ben Kellern ber Bank thut beutlih bar 
+ Mißtrauen und Ereditlofigkeit eimen bis jept nicht gelannten hohen Brad er- 
reicht baden. Grünblihe Bürgichaften für bie Erbaltung bes Friedens allein vetr · 
mögen ben jegigen materiellen Berfall abzuhelten. Die Rente näherte ſich biefe Woche 
abermals dem Ver. Sie wirb bemfelben erreichen wenn bie jegige friebliche Strö- 
mung anhält. Die Eurfe der Eifenbahnactien find ſo zu jagen ftationär. Ju Staats 
bahn und Lombarden war bie Epeculation fehr ig. Jene nähert fi mehr 
und mehr bem Bari. Die Einnahmen fümmtlicher Schieuenwege find fortwährend 
febr glängend, Das letzte Wochenerträgmiß war bei Of 2 190,916 fir., bei Weft 
1,887,760 fr., bei Morb 1,996.667 fir., Orleane 2,123,881 Br. elbe auf- 
Reigende © iß zeigt fih bei ben andern Bahnen. Dis Mehr gegen das 
Borjahr -tommt von dem Perjonenverfehr, während ber Waarentransport einen 
bebentenden Ausfall bietet. Die diekjährigen Dividenden werben jebenfalls beffer 
ſeyu als bie von 1866, Die neuen ruſſiſchen Obligationen werben mıt einem Auf · 
gelv von 1 Fr. 50 Et. verhandelt. Daß biefer winzige „succhs d’estima" ein 
blof vorübergehender, unterliegt feinem Zweifel Die balbmonatlige Lquidation 
gieng gut vorliber. Die „Bailfler®* waren biefe Woche weber non Wien 
von Berlin unterftügt. Im öfterreichiihen Gffecten war während einiger Tage 
fiarfe Nachfrage, daher ſich auch ber Wechielcurs beff'rte. Gin weiterer Aufichwung 
file Ente d. M. in wahrſcheinlich, wiemohl ſich die Speculation fehr ſchüchtern 
jeigt, und vorläufig mehr im Prämienfpiel ale im m Rauf Abſchlüſſe be 
werffielligt. — Die Ernienahrichten find nicht günfig. frautreih wird vom 
Ausiond für 250 MM, Fr. Getreide Laufen mäflen mm bem biehjährigen Auefall 


ju beden. 
Meuneſte Poſten. 

* Emd, 18 Aug. Es iſt ung die Ausſicht eröffnet daß bie bffent⸗ 
fichen Spiele, mit Rüdficht auf die Intereffen unferer Gurftabt, noch bis 
zum Jahr 1875 erhalten bleiben. Auch die Intereſſen von Wiesbaden 
und Homburg erheifchen dieß, und fo wäre bas Princip gewahrt ohne die 
Gurftäbte zu ſehr zu beeinträdhtigen. 

Samburg, 18 Aug Mittbeilungen bed „Hamb. Correſp.“ aus 
Berlin zufolge wurde vom Bunbesrath Hamburg in ven Ausſchuß für ben 
Handel und Gewerbe, Bremen zu beflen Stellvertreter und Lübed in ben 
Ausſchuß fürs Juſtizweſen gewählt. (T. N) 

Paris, 18 Aug. Der Moniteur enthält eine Note des Minifters 
des Innern, welche die Ausgaben für zehn Jahre auf 800 Millionen 
fefiftellt, von denen 400 bereit gegenwärtig bom Staat gegeben find; 200 
Millionen follen ferner von den Gemeinden aufgebradyt werden, 100 durch 
die Departements und 100 buch den Staat, — Ein Dectet beruft die 
Municipalräthe auf den Monat September, 

Haag, 16 Aug. Der Minifter bes Innern, Hr Heemälerf, bat 
heute die Sihung der Generalftaaten mit folgender Rede geſchloſſen (in 
welcher von ber Luxemburger Angelegenbeit fein Wort vorlommı): 

Meine Herren! Auf des Kenigs Befchl komme ich heute um Jher Thät’ge 
fet für das gegenwärtige Cigungsjahr ein Eube zu mach n. Dicſer Schluß Iorer 
Verfammlung möge brglertet werden durch ein Wort aufrhtigen Dant:s file bem 
ungerbrofjenen fer weichen Sie in Ihren zahlreichen Zurammenkunften am den 
Tag gelegt haben, und für die Miwirtung weiche bes Ronıgs dieg eruug m vielen 
und wichtigen Sachen b:i Ilnen eg hat Tie Gehehe weiche die Couſtuu · 
tion jährlich verlangt zur Mehftelung der Zweige der Bermaltung bes Reiche, 
haben in dieſer & ıflen im einzelnen Follen mehr Zeit in Aufprug graommın 
als «8 im vorigen Jahr zu geſcheben pflege. Die ungewöhnlichen Umdönde unter 
denen die Geffion in ſchon vorge ſchriuener Jahresfrift eräffaeı wurde, gaben bier 
ben Anlaß. Dot war die Seſſton auf gefrkgebenden und abminıft ativen Ber 
bieten micht unfındibar. Die 8 Ifeneitretung gab ihre Ben zu wei Ber , 
träg.n, dem einen in Mugelrgenheiten ver nwberlaubiien © figungru da Afnta, dem | 
andern über unfern Handelsoerltht mit Oxfterreih. Bon andern wichtigen Ber 


— — —— —— ——— — — — — — — 


ſeine Bewunderung über deſſen 


trägen, welche fei li — — ————— 
gest —— auf inlänbifcen Zucker ımb Biere u 
fig, erfuhren eine velfländige Renifion, wie die Entwidiung 


ber Jubuftrie 
—— andern wurden Berbefferumgen zugefligt. Durch Ep i 5 
rediteröffaungen wurden gute Fortſchritte gemacht auf dem Gebiete ber üffemt- 
lichen Arbeiten, umd bie * erwalt hat gethan was gethan werben konnte 
wm ben Betrieb ber Stasterlenbahmen auf bem gegenwärtigen Stanbpimft blei⸗ 
beab fiher zu fellen. Beriievene Gelege hatten den Zwect ber Dbrigleit bie 
Macht und bie Mittel zu kräftiger Belimplung der Biehpeſt zu ven; jo viel 
man beute darüber urthellen dauu, haben Sie Urface Über Beichlüffe im 
vieler elegenheit erfreut zu ſeyu. Zum erflenmal wurden im folge bes weft- 
indiſchen Regierungsreglements die Budgets für bie Colonie dur ein Geſetz feft- 
geellt, und eine gemünfchte Berbefferung ber Lage der inlänbiihen Häuptliinge 
und Vramten im niederlänbifchen Inbien kam zu Stande. Was die materiellen 
Bertheidiguugsmittel verlangten, ward bereitwillig von Ihnen verliehen; aber eu 
tieb buch dem Mangel an Ueberrinflimmung über ben Gefegentwurf wegen ber 
Bürgerwehren eine Yilde in bem erganiihen Gefegen über das Bertheibigem 
weſtũ beftehen, welche noch amsgefüllt werben muß, WBerfchiebene belangrei 
Gegenfände wurden emer vorläufigen Unterjudung durch bie zweite Kammer 
nuterworfen, von welcher im einer folgenten Seſſion Mugen gezogen werben kaun. 
Was fomıt durch Sie, meine Herren, zu Stanbe gebracht ober angefangen wurbe, 
möge umter Goites Gegen zum Heile bes theuren Baterlaudes g 1. Yu 
Namen des Königs erläre ich diefe Sefſion ber Generalſtaaten für gefchloffen. 

* Saag, 17 Aug. Der König von Schweden verlieh heute mit &es 
mablin und Tochter unfere Stadt um fi nach Berlin zu begeben, wo 
die hoben Gäfte morgen Abends einzutreffen hoffen. Der Prinz und bie 
Prinzeffin Friedrich der Niederlande fowie ihre Tochter, die Pringejfin 
Marie, begleiten die fönigliche Familie von Schweden und jegen bemnädft 
bie Reife nach ihrem Gute Mustau in Schlefien fort, Die übrigen Mitglieder 
unferer löniglichen Familie find bereits feit vorgeftern nad) dem Schlofle 
200 abgereiöt. — Die diebjährige Sigung ber Generalftanten ift geftern 
durch den Minifter des Innern, im Yuftrage bes Königs, für geſchloſſen 
erllärt worden, obwohl die Schliegung ſchon factifch vor einigen Wochen 
vollzogen tvurbe. Am dritten Dienftag des lünftigen Monats müffen bie 
Kammern, kraft der Gonftitution, wieder zufammentreten, Bis babin 
werde ich folglich auf politiihem Gebiete wenig erhebliches zu erwähnen 
haben. Dagegen werben, wie an maßgebender Stelle verfichert wird, nad 
Eröffnung der neuen Seffion verſchiedene wichtige Geſetzesvorlagen, wie 
4. B. über die Erhöhung bes Armeebeftandes, an die Reihe lommen. Di 
Erhöhung ift eine Folge der Beriverfung des Gelehentwurfs zur 
ganifirung der Bürgertvehr melde, einen Theil des Bertheidigungsiyftems 
des jegigen Kriegsminiſlers bildete, ber jegt mittelft ber erwähnten 
Vorlage die dur die Verwerfung in dem Perfonalbeftande hervor ⸗ 
gerufene Lücke auszufüllen verſucht. — Die Cholera hat ſich in Rotterbam 
gejeigt. Der Gemeinderath der Stadt faßte dennoch den Beſchluß der 
Kirmeß ihren ungeftörten Lauf zu laſſen; bis jept find übrigens nur acht 
Fälle, wovon brei mit töbtlihem Ausgange, vorgelommen. Die Staats · 
Beitung ſcheint alfo zu ihrer heutigen Mittheilung berechtigt zu feyn: 
die Krankheit trete bis jet nur ſporadiſch auf. Dagegen ſcheint die Bich 
feuche jegt endlich ausgewüthet zu haben, Während ber vergangenen 
Woche find nämlih, zum erftenmal feit bem Auftreten berjelben, feine 
Fälle zur Anzeige gelommen. Die engliſche Regierung hat in Folge deſſen 
fo eben die Einfuhr von hollandiſchem Vieh wieber geflattet. — Gr. 
v. Leſſeps wird nächſtens in Rotterdam erwartet, wo er über fein großs 
artiges Unternehmen einige Vorlefungen zu halten beabfichtigt. 

I Aus dem Aöuigreich Dänemark, 15 Aug. Der jehige 
Belug eines Dugends frangofiicher Journaliften in Kopenhagen wird von 
der eiverbäniichen Prefie der Hauptftadt wieder zu ben geilen: Shimpfe 
reien gegen Deutſchland und bejonders ben unfinnigiten —— 
gegen Preußen benügt. Dazu taucht die alberne Förderung, ganz Sch 
wig bis zur Eider, oder wenigſtens bie zur Danetverlölinie, müfle wieder 
mit Dänemark vereinigt werden, bon neuem auf, und ein Theil der 
Kopenhagener Zeitungen gefällt fi ſchon darin nach dem Mufter der fran- 
zoſiſchen ein lautes Rriegegeichrer zu erheben, wenn dieß nicht erfüllt wer» 
den jellte. Es ıft aber nur die Hauptftabt welche diefem kriegeriſchen 
Scheinentbufiasmus zeigt, im übrigen Dänemart ift man — jo wenig auch 
im allgemeinen die Deutichen bort geliebt werben — jehr weit bavon ent» 
fern. Man will bier Ruhe und Frieden, unb bat nicht ben mindeflen 
Wunſch wegen des Befiges einiger ſchirswigiſchen Diftriete aufs neue einem 
blutigen Krieg eutgegenzugehen. Es herrſcht in biefer Hinficht ein überaus 
grcher Unterſchied ziſchen Kopenhagen und den übrigen Infeln in Däne 
matf, und w.U man wirklich ſich über die Stimmung des Landes unter 
richten, jo darf man den Beſuch legterer nicht verfäumen, 

Kopenhagen, 17 Hug. Heute find die franzöftiihen Gäfte * 
reißt. Eine große Boltsmenge begleitete dieſelben nad dem Bahnhoſe. 
Bat ihrer Ankunft ın Kerſor danlte dir any ihnen für 
den Beſuch; Genevais brachte ein Hed auf Dänemark aus, und ſprach 
Freipeit aus, Morin und Piccioni befin- 
den fi‘) noch hier. T. N.) 
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Dienftag, 20 Auguft 





VDeberfight. 
Du en Bene 1 m Die Infanterie Ranone. (Schluf.) 


PMeuefte Poften. Münden. (S. M. ber König, Die Fortſetzung 
ber commiffionellen —— über ben Heeresorganiſations · Entwurf. 
Der Kriegẽ miniſter. Beginn ber Truppenbewegungen für das Lager im 
Lechfeld. Frl, H. Widmann.) — Frankfurl. Gur Tabalſteuer.) — 
Salzburg. (Die Bergbeleuchtung.) — Madrid. —— 
Banden.) — London. (Die Prinzeffin von Wales na iesbaden. 
Lord Dunlkellin +.) — Baris. (Der Haifer an ben Miniſter bes In— 
nern.) — Berpignan. (Bervaffnete auf dem Wege nad Spanien.) 





Zelegrapbifche Berichte. 


* Berlin, 19 Aug. Dem Bernehmen nach fteht die Greirung eines 
Milttärgoubernements für Heffen und Hannover bevor, und ſoll dasſelbe 
einem Prinzen mit der Refidenz in Kaſſel übertragen werben. 

⸗ De 2 — * eh * u an ben eier —— 
Toricht die iedigun n ichen ng aus, in weldem 
König bas Vertrauen Ber Bevölkerung zu fi) und ber Regierung erkennt. 
Der Doerpräfibent ift beauftragt mitzutheilen daß ber König gern ſpäter 
längern Aufenthalt in Kaſſel nehmen werde. 

s —* 19 * Abends. Reichslanzler Frhr. v. Beuſt iſt 
ute vom Kaiſer Rapoleon in längererAubienz empfangen worden. Nach dem 
tner fand Beſuch des Schlofjes Aigen ftatt und darauf Beſuch des Thea⸗ 

ters. Beim Berlafien bes Theaters twurben bie Majeftäten von bem zahl» 
zeichen gewählten Bublicum ehrenbietigft begrüßt. Für morgen wird ein 
Beſuch des greifen Königs Ludwig in Leopoldskron beabfichtigt. 

* London, 19 Aug. Der Schluß des Parlaments erfolgt am 21 b. 

* Konftantinopel, 14. Aug. Der Minifter des Neußern, Fuad 
Fl ift geftern nad) der Krim abgereist um den Czaren perſönlich zu 

en. 





Die Auti-Patent-Beweguung. 
L 


*. Wenn nicht alle Zeichen trügen, find bie Tage, jedenfalls bie 
Sahre, auch des Patentſchuhes gezählt. Unfer Beitalter erträgt Fein Dos 
nopol außer den fireng nothivenbigen. Daß zu ben letzteren das durch Pas 
tent verlichene Recht ausſchließlicher Ausbeutung gewerblicher Erfindungen 
gehöre, das ift e8 wogegen immer ftärlere Zweifel von allen Seiten und 
aus allen Ländern ſich erheben. 

Bekanntlich war es einer ber letzten rühmlichen Anläufe des jeligen 
deutſchen Bundes (ut desint vires, tamen est laudanda voluntas) ber 
beutfchen Nation ein einheitliches Patentgefet zu geben. Diefem Anlauf, 
befien Verwirllichung jedenfalls den Vortheil eines gleichen Rechts an 
Stelle der unerträglich vielen partieulären Batentorbnungen Deutſchlands 
dargeboten haben würbe, widerſetzte fih Preußen. Mag dabei die „Lahm: 
legungs";Bolitit bie leitende Rolle gefpielt haben, fo ift doch weder dieſer 
Widerftand in feinen folgen zu beflagen, noch ift zu läugnen daß bie preus 
Fische Regierung ſchon damals die Mehrzahl ihrer Handel: und Gewerbe⸗ 
Iammern, wenn freilich nicht biejenige Berlins, auf ihrer Seite hatte. Schon 
Länger ift in Deutſchland das Wort der völligen Aufhebung ber Etfindungs⸗ 
Berbefferungd: und Einführungspatente ausgeſprochen werben. 

Auswärts war basfelbe der Fall. Aus Anlaß der Londoner Ins 
bufizie- Ausftellung bildete fih ſchon eine von namhaften Theilnehmern, 
Brunel, Granville, Michel Chevalier u. a., vertretene Anti-Patent-Agitation, 
In England dehnte ſich, unterftügt von ber Times, bie Beivegung aus, 
und nach Frankreich twarf alsbald der anregende Staatäölonom und Ca 
nator bes zweiten Kaiſerreichs in Wort und Schrift, vor ber Alademie und 
im officielien Ausftellungsberiht, den Agitationsſtoff. Neueftens iſt im 
Zarich ein Verein, angeregt, wie es ſcheint, von dem rührigen Böhmert, ges 
bildelworden, welcher, von ber Ueberzeugung ber Verwerflichleit und Schad⸗ 

Üicteit des Pateniſchuhes ausgehend, denſelben durch das Erſahmittel eines 


1867; 
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Vereinsfonds zu Nationalbelohnungen für bedeutende Erfindungen überflüfe 


fig machen will, Und merkwürdige Worte find beim Züricher Meeting vom 
23 uni d. J. gefallen: die Schweiz, ber einzige blühende Induftrieftaat 
welder allen Batentichub,von fich fern gehalten, habe hievon.nur Bortheile 
gehabt, Zum Beweiſe daß biefe Anficht dort nicht wegen ber Legitimation ' 
zur Freibeuterei an fremden Erfindungen ihre Anhänger bat, mag ter 
Umſtand dienen daß aud) die im Ausland patentirten Schweiger für Ab⸗ 
ſchaffung bes Inftituts ſich ausfprechen, Für Deutſchland ift biefe von 
allen Seiten fi erhebende Ngitation für die Nieberiverfung eines weiteren 
alten Monopols, welches an bie littere patentes der Stuaris im erftem , 
Viertel bes 17. Jahrhunderts anfnüpfend über beibe Hemifphären ſich ver⸗ 
breitet, ausgebildet und erhalten hat, noch weiter deßhalb praltiſch, weil 
bie -Erfinbungspatente in die Gefehgebungscompetenz bes Norbbeutichen 
Bundes bereingegogen worden find (Urt, 4, 8.5). Es follte nicht als 
unwahrſcheinlich anzuſehen ſeyn daß ber Bundeslanzler, welcher fonft fo 
wenig Werle friedlicher Reform zu bieten hat, wenigſtens die parateſten 
Objecte ber vollswirthſchaftlichen Reichsgeſehgebung bald auf die Tages⸗ 
orbnung ſetzen werde. 

Unter ſolchen Umftänden darf wohl auch in ber Allg. Zip. bie Patent» 
frage genau erörtert werben. Dieß fol fo ruhig und objectip geſchehen 
wie es ſich nur immer für einen Gegenftand ſchickt welcher lange Beit hin» 
durch in ber Rüftlammer ber ſtaatlichen Vollswirtbichaftöpflege einen recht 
angejehenen Pla$ eingenommen bat. Eine foldye Inftitution darf ja nicht 
mit oberflãchlicher Motivirung in die Rumpellammer geworfen werden. 
Allerdings wirb auch unfer Verbict, wir ſprechen «8 gleih zum Anfang 
aus, auf Beriverfung des Patentſchutzes lauten, und zwar nicht bloß wegen 
utilitarifcher Bedenken, welche auf Seiten der Patentgegner übertviegen, 
fonbern nad vollswirthſchaftlichen Grundſätzen, welche zugleich erflären 


weßhalb die Utilität nicht auf Seite des Patentmonopols übertviegen kann. 


Bevor in bie Begründung des angekündigten Berbammungsurtheils 
eingegangen wird, ſey furz an bie einzelnen Beftanbtheile des Batentinftis 
tut in ben berfchiebenen Gefehgebungen erinnert, In dem Zweck bie 
Ausbeutung neuer netverblich techniicher Gedanlen für den Erfinder auf 
eine beftimmte Seit zu monopolifiren, find alle Grfehgebungen über Ba 
tente einig. Sie bifferiven jedoch binfichtlich ber Zeitfrift, ber Zeit der Ber» 
Öffentlihung des Gehalts der Erfindung, hinſichtlich der Objecte: ob und 
in tie weit auch bloß Verbefferungen (Berbeflerungspatente), bloße Ein» 
führungen frembländifcher Erfindungen (Einführungspatente) zu priviles 
given feyen, ob ein allgemeines Berfahren oder bloß beftimmt verlörperte 
techniſche Brocefje zu privilegiren ſeyen. Die verſchiedenen Mobalitäten 
des Patentinftitut3 in Hinficht auf alle diefe Punkte hängen innig zuſam⸗ 
men mit dem abminiftrativen Verfahren bei Ertheilung der Patente ſeitens 
bes Staats. Diefes Verfahren aber ift wejentlih danach unterſchieden 
daß demjelben entiveber eine vorgängige materielle Prüfung über Neuheit 
und Eigenthümlichkeit ber Erfindung vorausgeht (Vorprüfungs:, Vor« 
unterfuhungsverfahren mittelft materiell· techniſcher Gognition ber Patent» 
behörbe), oder baf lediglich eine Prüfung darüber ftattfindet ob das Patent« 
gelud den aufgeftellten formellen Erforberniffen entſpricht (bloßes An» 
melbeverfahren mit gerichtlichen Austrag eventueller Streitigleiten über 
bie Priorität ber Erfindungen). 

Das Borprüfungsverfahren ift bis jeßt in ber Mehrzahl ber deutſchen 
Geſetzgebungen beibehalten, und von der norbamerifaniihen Union in 
beftmöglicher Organifation verwirklicht. Das Anmeldeverfahren gilt bis 
jegt u, a. in Belgien, Franlteich und England. In den neueften Patent» 
reformbeftrebungen tritt die auffallenbe Erſcheinung hervor daß von Enge 
ländern, im Ueberbruf über die Schäden des bloßen Unmelbeverfahrens, 
mehrfach tas deutfchpreußifche Vorprüfungsverfahren empfohlen, von den 
Sadverftändigen ber deuiſchen Bundes: Batentrefonm:Gommilfion bagegem 
bie Berbefferung des beutfchen bisherigen Vorprüfungs · und die Einführung 
des englifch: frangöfifchen Anmelbeverfahrens vorgeſchlagen wurde — eime 
Perhorrefcirung beider Formen des Patentihuges in Folge gemachter nach⸗ 
theiliger Erfahrungen, welche im voraus gegen den Patentſchutz überhaupt 
Bedenien eriveden muß. 





Die Jufauterie-Kauone. 

(Schluß des vorgeftern abgebrochenen Artikels im Hattptklatt.) 
= Das Raliber der franzdfiichen Infanterie-Kanone, welche ebenfo 
wie die amerilaniihen Modelle mit Kupferpatronen bedient wis, it, wenn wir 
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recht berichtet ind, 18,9mm., alfobem feitherigen Kaliber ber öfterreichifchen 
und ber fübbeutfchen Handwaffen gleich. Gewicht an Blei und Pulver ift 
mir nicht belannt, doch läßt fich bei ber befannten Intelligenz ber frangd: 
ſiſchen Techniker annehmen daß beide Gewichte relativ bedeutend find, alfo 
bielleidht 40 bis 45 Gr. Blei mit etwa 6 Gr. Pulber, 

Man würde hiebei die Höchften bis jegt vorliegenden Leiftungen neuefter 
Handfeuerwaffen mindeſtens erreihen und auf Diftanzen jenſeits 1000 
Meter noch überbieten können, doch wäre berjelbe Zweck bei einer noch 
weitern Berminterung bes Kalibers mit Teichterer Munition zu erreichen, 
3.8. bei 11mm. Kaliber mit etwa 25 Gr. Blei und etwa 5, Gr. Pulver. 

Die Erleichterung ber Munition ift natürlich bei einer folden Mas 
ſchine noch unzweifelhaft wichtiger ala bei tragbaren Hinterlabungswaffen. 

Man wirb zwar auch in Bezug auf letztere mehr unb mehr erfennen 
baf ber geringe Munitionsverbraud der Preußen im vorigen Jahr für 
bie Gefechte der Zufunft nicht maßgebend ift; für bie Infanterie Kanone 
muß es aber fchon jet jedermann einleuchten daß bie praftiihe Wirkung 
eines ſolchen Inſtruments bon dem Berbraud einer enormen Patronen« 
menge ungertrennlich ift. Die Frage des Gewichts und bes Nachſchubs der 
Munition tritt ganz in den Vordergrund, 

Man wird ebenfotwohl den Anforderungen einer einfachen Organi⸗ 
ſation und Ausrüftung als bem wahren Grunbgebanfen ber neuen Mas 
Shine — der Goncentrirung und Steigerung bes Infanteriefeuers an eins 
zelnen wichtigen Punkten und in einzelnen entfcheibenben Stadien bes 
Gefechts — am befien entiprechen wenn man eine und biefelbe Kupfer⸗ 
patrone fowohl für bie Hanbwaffen als für bie Infanterie Kanonen zur 
Antvendung bringt. Bon ben Armeen bes Continents fännten freilich zur 
nädft nur bie Öfterreichifche und die ſchweizeriſche bei der Adoptirung des 
neuen Inftruments biefem Grundfaß folgen. 

Es foll damit nicht behauptet werden daß es unmöglich ſey eine Ahn: 
liche Maſchine auch für papierne Zündfpiegelpatronen einzurichten (ba ſich 
dieſelben für Magazinsgetvehre wenigſtens antwenbbar, wenn aud nicht 
vorzugsweiſe geeignet zu erteilen einen), doch lann es feinem Zweifel 
unterliegen baß bie folibe gas» und maflerbichte Metallpatrone bie eigent: 
Lich pafjende und zwedimäßige Munition für bie in Frage fiehenben Infan ⸗ 
teriegefchüge feyn wird, Die Gatling Patrone gehört übrigens in bie 
neuefte Kategorie der amerilanifchen Rupferpatronen mit Gentralgünbung 
(nicht Kreiszündung), und enthält ven Schlagfa in einem verzinnten Eiſen⸗ 
ftüdchen, welches in der Baſis ber Hülfe quer eingellemmt ift, fo daß ſich 
der Stoß bed Zündftiftes durch das Kupferblech des Bodens auf bie Pille 
übertragen muß. 

Faflen wir unfere bis jebt erlangte Kenntniß ber Sache kurz zus 
ſammen, jo müffen wir zugeben daß uns in ben nenen Infanteriegeſchützen 
bie erfte praftifche Bertwirllichung eines Gedankens entgegentritt dem bie 
mehr oder minder phantaftifCen und umvolllommenen Apparate, welche 
man Höllenmafginen u. f. w. genannt bat, zu ben verſchiedenſten Zeiten 
ihre Entftebung verbankten. Als eine ganz originelle Erſcheinung mit nach⸗ 
weisbarer Priorität der Erfindung läßt fi das neue Geſchüh ebenfowenig 
bezeichnen als viele andere moderne Ariegsmittel, über deren Urſprung oft 
in fo langwieriger Weife geftritten wird; 

Es fleht feit daß im amerifanifchen Krieg bie Unions Armee einige for 
genannte Requabatterien im Feſtungslriege gebraudt hat; auch biefe 
Apparate waren durch Gombination mehrerer Gewehrläufe gebilbet, welche 
inbeflen alle zugleich abgefeuert wurben, Nach Angabe der Patent Inhaber 
ber Gatling@eihüge find dieſelben gleihfals ſchon im Kriege verwendet 
worden, und zwar in ben befeftigten Linien am James:River und auf 
Dampfbooten bes Miffiffipi. 

Dfficielle Prüfungen der Gatling-Gefchüge durch bie Milttärbehörben 
ber Union haben im vorigen Jahr zu Wafbington, fowie zu Franlforb bei 
Philadelphia und fhliehlih Juni und Juli 1868) im Fort Monroe in 
Virginien Rattgefunden. Bei ven Iehten Verſuchen warb eine 24pfünder 
Granat;Kanone zur Bergleihung herangezogen, und auf Diſtanzen von 
200 bis 1100 Metern hinſichtlich der Trefferzahl in gleicher Arbeitägeit 
Calfo in Bezug auf die wahrſcheinliche Wirlung auf Menſchen und Pferde) 
Sehr bedeutend durch Gatlings · Geſchutz übertroffen. Die Uniond-Regierung 
fol in Folge befien 100 Stüd dieſer Inſtrumente in ber Fabril von Colt 
und Gomp. in Hartforb (Gonnerticut) beftellt haben. 

Bon ähnlichen Gonftructionen deutſchen Urfprungs erwähnen wir 
Heifpielsweife diejenige vom Eberharbt in Ulm, wobei bie ber 
Baffettenräber beim Bor» und Zurüdicieben bes Geihüges auf den Lade 
mechanismus des vierläufigen Geſchützes übertragen wird, Officielle Ber: 
fuche mit diefer Maſchine find uns nicht befannt, doch ſprechen ſich com: 
petente ae günftig darüber aus, und ift ber Erfinder ein 

M niler. 

In der „Allg, Mil, gtg.“ Nr, 18 d. J. conſtatirt ein ſachkundiger 

olrttembergilcer Dfficier daß mit der fraglichen Maſchine per Lauf und 


Secunde ein Ehuß abgegeben werben Ionnte, alfo 240 Schüffe in ber 
Minute, ebenfalls müfle aus ben ſchon angegebenen Gründen entiveber 
bie Zahl der Rohre vermehrt, ober ein langjameres Tenıpo beim Feuern 
eingehalten twerben, wenn dasſelbe länger fortgefegt werden foll, 

Der Apparat ließe ſich wohl zu militärifher Brauchbarleit ausbilden. 
Daß und ſchon bie nächte Zulunft mit Erfindern und Erfinbungen ber 
fraglichen Kategorie mehr als genügend verforgen twirb, flieht nad bee 
analogen Erfahrungen auf bem Gebiete der Hanbtwaffen außer Zweifel, 

Freilich Tommt e8 hinſichtlich des Erfolgs nur barauf an welde Rer 
gierung irgendein foldes Modell zu er ſt in militärifchem Sinn „fertig” 
macht und praftifch in Scene ſetzt. Diefem glüdlichen Improviſator gehört 
bon bornberein die große moralifche Wirkung, bie einem ſolchen Inſtrument 
* fehlt wenn es, techniſch betrachtet, nicht gerade eine Mißgeburt dar⸗ 

ellt. 

Der geſunde Kern der Sache liegt in der feſtſtehenden Thatſache daß 
durch ein gewiſſes Gewicht an Infanterie Munition erfahrungsgemäß eine 
größere Anzahl von Menſchen und Pferden außer Gefecht geſetzt werben 
lann als burch das gleiche Gewicht an Artilleriemunition — ein Berhält« 
niß welches für die Infanteriesfanone fi noch günftiger flellt, weil biefe 
bem Gewehr gegenüber bes großen Vortbeils genießt mit Rädern und Laf⸗ 
fettenſchwanz auf der feften unerfchütterlichen Erbe zu ruben, alfo von bem 
moralifchen Zuftand des Schüten minder abbängig zu ſeyn. Daß ſich in 
einem einzigen Geſchütz bie Feuerwirlung einer erheblichen Angabl von 
Infanteriften eoncentrirt, ift ein Bortheil der natürlich bei beſchränltem 
Terrain, bei Straßen, Defilden, Echanzen ix. fehr ins Gewicht fällt. 

Ob und intoieweit die Infanterie Kanone als ein normaler Factor 
bes gewöhnlichen Feuergefechts mit wirllichem Nugen einzuführen fey, lann 
erft auf Grund eines ausgebehnteren officielen Verſuchs entſchieden wer: 
den. Es handelt fich dabei um die Fragen: welche Anzahl von ſchnell⸗ 
feuernden Schühen durch die Maſchine erfegt wird? Ob babei bie Wahrs 
icheinlichkeit bes ®etroffenwerbens für die Maſchine und bie bagu gehörigen 
Fubrtverke, Menſchen und Pferbe größer ober Heiner ift ala für jene äqui- 
balente Zahl von Infanteriften ? Wie ſich die Verhältnifie des Munitionse 
transports, ber Verpflegung und der Koften überhaupt berausftellen wenn 
man in beiben Fällen von ber gleichen Feuerwirlung ausgeht? Diefe 
Fragen find natürlich auch von ben frangöfilchen Technilern ertvogen wor⸗ 
den; es fragt fih nur: in wieweit fie ben Werth bes moraliſchen Effects 
mit in Nechnung gezogen baben. Daß ber franzöfifchen Infanterie Kanone 
fein grober mechanischer Mangel anbafte, daß fie alfo wirllich zu längerem 
Feuern brauchbar fey, fann aus der Thatſache ihrer Einführung ohne weis 
teres aefolgert werden. 

Daß bei einer gegebenen Frontaustehnung des Feuergefechts ber In⸗ 
fanterie die gefammte Wirlung bes Feuers durch Einſchieben ber fraglichen 
Geihüse in entfcheidenden Momenten zu fteigern ift, ſteht außer Frage, 
und es ift überhaupt bie wichtigſte Moral aus der ganzen Geſchichte baß 
man fi) in Frankreich dazu vorbereitet die Feuerwirlung durch alle Mittel 
bis ins Extreme zu fleigern, während es in’ Deutſchland ſchon wieder zum 
guten Ton gehört biefe Wirkung möglichft zu unterſchätzen und bie vorjäh« 
rigen Erfahrungen als ziemlich; unabhängig davon darzuſtellen. 

Aus ben bis jeht befannten Leiftungen bes Gatling Geſchutzes Täßt 
ſich ichließen daß aud bie franzöſiſche Infanterie-Ranone auf befannten 
Abftänden bis zur Gränze von ettiva 1200 Metern ober 1600 Schritlen jebeß 
andere gezogene Feldgeſchũtz hinſichtlich der Wirkung auf Menfden und 
Pferde erheblich übertreffen wirb; denn bie Sicherheit mit welcher jedes 
einzelne Heine Langgeſchoß ber Infanterie-flanone das Ziel in genau 
belannter Entfernung erreicht, ift durchſchnittlich größer als bie von ber 
Function des Zünbers, der Sprenglabung ze. abhängige mittlere Wahts 
ſcheinlichleit des Treffens, welche jedem einzelnen Fragment einer Granatr, 
ober eines Shrapnels, oder auch einer einzelnen Kartätſchlugel beigemeſſen 
torrbenitann. Der Etreuungöfegel bes Artilleriegefchofles entfpringt ent⸗ 
weder im abfleigenden Afte ber Bahn, in der fo ſchwer einzubaltenden ride 
tigen Höhe und Entfernung vor bem Ziel, ober auf dem Boden felber (b.b. 
eiwas jenfeits bes erften Aufichlage), deſſen Beſchaffenheit weſentlich mit ⸗ 
wirft, Keinesfalls iſt es möglich z. B. ein achtpfündiges Artilleriegeſchoß 
in 128 Theile zu zerlegen, deren jeder etiva auf der bekannten Diſtanz von 
1200 Schritten biefelbe Trefffähigkeit befäße wie eine jener 128 zweilbthigen 
Snfanteriepattonen welche ald Getwichtääquivalent dafür zu verrechnen 


en. 

Eigenthiimliche Vorzüge der feitherigen Artillerie find und bleiben dagegen 
folgende: Lie Wirkung auf große Diftanzen ſowie auf todtes Material, auf 
Dedungen und Hinderniſſe verſchiedener Art; die Möglichkeit bie Wirkung 
deB einzelnen Schuffes zu beobachten und hiernach bie Diftanz zu beflims 
men; die gleichzeitige Wirlung bes ganzen Streuungstegels, welche in 
menden Fällen nidt durch bie raſche Aufeinanderfolge einzelner Geſchoffe 
erfeht werben fann, Auch lommt in Betracht daß die Infanterie · Kanonc, 
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während daran gedreht wird, ihre Stellung elwas berändern Tann, wonac, 
denn bie dem Streuungätegel ber Artillerie analoge concentrirte Wirkung 
verfehlt wird. Diefer Mebelftand machte ſich in ber That bei einem neuern 
Verſuch geltend, wobei das Gatling ⸗Geſchütz zu Shoeburyneh gegen einen 
Armftrong’ihen HPfündner geprüft wurde; doch wird fich bei borfichtiger 
Bedienung des Geſchützes und bei einiger Aufmerffamleit auf bie Side, 
zung beg, Räderfiandes diefer Nachtheil vermeiben laſſen, da der Rüdftoß 
des einzelnen Schufles nicht erheblich genug ift um die Trägheit des ganzen 
Geſchützes zu übertwinden. Wir wollen auch nit unerwähnt laſſen daß 
der Mechanismus ber amerilanifchen Infanterie-Ranone durch Einklemmen 
einer Rupferhülfe ins Stoden geratben Tann. 

Daß wir eine Umtwälgung bes Artillerietvefens von ben bis jet vor: 
liegenden Mafchinen ber befprochenen Gattung nicht erwarten, brauchen 
wir faum noch ausbrüdlich beizufügen; dagegen nehmen wir feinen An: 
Rand zu behaupten daß biefe oder ähnliche Eonftructionen demnächſt einen 
berechtigten Plag unter ben mobernen Rriegämitteln einnehmen werden, 
und daß es ſchon jeht geboten ift ſich Darüber Har zu machen was man ber 
mechanifchen und moralifhen Wirkung des neuen Inſtruments entgegen» 
ftellen will, beſonders wenn uns basjelbe in Verbindung mit einer über 
legenen Handwaffe bed Heinen Kaliber gegenübertritt, 

Wenn eine Quantität von Gatlings:Gefchügen raſch acquirirt werben 
tönnte, fo twäre im fhlimmften Fall nur das baflir außgegebene Gelb ber: 
Ioren, während man fich jebenfalls der moralifhen Wirkung verfichert 
bätte und fi damit beruhigen könnte nichts verfäumt zu haben. Als 
taugliches Aequivalent könnte man übrigens auch gute Repetirgetvehre 
Heinen Kalibers betrachten, welche man ohnehin in Ruckſicht auf den Um ⸗ 
ſchwung ber feinblihen Infanteriebeivaffnung nicht verſchmähen follte, 
denn. auch bier ift im ſchlimmſten Fall nur das Gelb verloren, Gewiſſe 
neuerdings wieder auftauchende Granatgetvehre erfreuen ſich bis jegt noch 
feines befonbern Grebits unter Fachmännern — vielleicht mit Unrecht? 

Das eigentliche Recept gegen das neue Uebel wird wohl in ber gefleis 
gerten Thätigfeit ber feitberigen Artillerie gefucht unb gefunden werben 
müflen, wenn man feine andern Gegenanftalten trifft, und etiva in ben 
erſten Gefechten zu der Anficht fommt daß die zwedmäßig geweſen wäre, 
Unfere deutiche Artillerie wird fi dann in ihrer ganzen Tüchtigleit und 
Hingebung zu zeigen haben; man wird fie in größtem Mafftab und in 
weitefter Ausdehnung berivenben, und auch rüdfichtälofer verbrauchen 
müffen, als gewöhnlih. Sie muß in ihr ohnehin fo wichtiges Programm 
auch noch die fpecielle Aufgabe einfügen‘: den feindlichen Höllenmaſchiniſten 
ihr Handwerk von vornherein zu berleiben. / 


Aus Ealifornien. 
fu.) 

*Tractatmit Japan, Die japaniſche Regierung thut inzwiſchen ihrer« 
ſeits alles was in ihren Kräften fteht um mit bemeitgeift fortzufchreiten, und 
namentlich in militärifcher Hinficht eine refpectable Stellung einzunehmen; 
über 100 Rriegäfchiffe follen bereits von berfelben gefauft feyn, die meiften 
find amerikanischen Urfprungs, und jetgt ift fie noch für das gerabe in Jebo 
angefommene Ranonenboot „Sagamore” in Unterhandlung; aber auch 
bolländifche und englifche Schiffe wurden erftanben, und ber in Paris 
befindliche Bruder bes Tailun ift beauftragt in Frankreich dieſe Ankäufe 
fortzufegen. Allein au in anderen Dingen zeigen bie Japaner daß fie 
eine aufgewwedtere Nation find als bie Ehinefen; fie erlauben ihren Söhnen 
ins Ausland zu gehen um ſich auszubilden, und eö find bereits viele 
nad den Vereinigten Staaten gelommen um ihre Erziehung zu vollenben, 
und namentlich bie mechaniſchen Wiſſenſchaften zu ſtudieren. 

Das die Handelsverbindung mit Japan betrifft, fo ift bekannt 
daß am 4 Juli 1859 die Häfen von Kanagawa, Ragafati und Hafobabi 
dem fremben Handel geöffnet wurben; biefe Bunfte boten zwar dem Handel 
bebeutend größere Erleichterung als der früher geöffnete Hafen von Simoba, 
waren aber dennoch nicht genügend, weil bie Kaufleute vom birecten Vers 
tehr mit den Eingebornen ausgefchloffen blieben, Der vor lurzem aus 
China zuridgelehrte Dampfer „Golorabo” bringt und nun die Gopie eines 
Detreiö der japanifhen Regierung, da zwei der brei ben befreumbeten 
Mächten veriprochenen neuen Häfen bereits geöffnet feyen, nämlich Ohaſaka 
unb Hiogo; daß in letzterem Orte ben fremden Anfichlern Land angewieſen 
toerben fol, an deſſen Blanirung man ſchon arbeite, und zwar zu den 
Vreiſen welche auf dem Weg öffentlicher Veräußerung zu erlangen jeyen. 
Die Regierung wird ferner öffentliche Waarenhäufer und Kirchhbfe dert 
anlegen. ODhaſaka ift eine Stabt von 350,000 Einwohnern, im Gentrum 
gelsgen, ein Hauptprobuctionsort, unb ba es ben Fremden jeht freiſteht 
mit ben einbeimifchen Kaufleuten direct zu verkehren, fo fällt die Vermitt⸗ 

lung japaniſcher Beamten weg, welche natürlich den größten Nuhen bean⸗ 
ſpruchten. Außer obigen Häfen ſollte Negato an der Weſtlüſte den Frem⸗ 
den geöffnet werden; da aber ber engliſche Admiral bei einem Beſuch Tfur 


ranga's biefen Drt für geeigneter hielt, fo blieb bie Frage unentfchieben, 
In Betreff Jedo's warb den Fremden Erlaubniß ertheilt in einem ger 
gewiſſen Theile der Stadt Häufer zu miethen. 

Alaska. Die Aufmerlfamleit der Negierung ift jet auf biefe neuer⸗ 
worbenen ruſſiſch amerilaniſchen Befigungen gelenkt, benen man den Namen 
Alasla“ zu geben gedenlt, ünter bem bisher nur das Vorgebirge belannt 
war, ala beffen Ausläufer die Meuten zu betrachten find. Dem Weltums 
fegler Eoof zufolge gaben die Indianer (Eöfimos) jenen Namen dem 
ganzen Gontinent, weil berfelbe „großes Land“ bedeute, 

Die Regierung bat General Rouffeau. beauftragt bie Exrpebition zu 
begleiten welche binnen kurzem von hier nad Sitfa gehen ſoll, um jenes 
Territorium zu übernehmen, bas fpäter zur Commanbantur bon Dregon ge⸗ 
bören foll; die Zollhaus » und andere Beamten find bereits ernannt. 

Inzwiſchen find die Bewohner Victoria's (Bancouver Jsland) den 
Amerikanern zuborgelommen, inbem fie einen Dampfer mit Waaren und 
Paflagieren nad Sitla fanbten, two ber ruffifche Gouverneur ihnen ers 
laubte Handel zu treiben, Land zu reclamiren 2c., was jept bie Eiferfucht 
einiger biefigen Officianten erregte. Victoria ift befanntlich ein Freibafen, 
und lann bahber bie Waaren für den halben Koſtenpreis nad Sitla liefern 
als dieß von bier aus geſchehen fan, wenigfteis folange dort keine Zölle 
erhoben werben. 

Es bat ſich bier eine neue Compagnie gebildet, die „North Bacific Fur 
Company,” um in bie Fußftapfen der alten „Nuffian American Trabing 
Company zu treten, beren Privilegien jeßt aufhören, und biefe neue Com⸗ 
pagnie hat bereits ein Schiff nad Sitla und Kodial gefandt um wegen 
ber Beftänbe der alten Compagnie zu unterbanbeln; wie es heißt, ver⸗ 
Langen jene Monopoliften eine Million Dollars, und eine St. Petersburger 
Correſpondenz meldet baß man biefe Summe nod von ber amerilanifchen 
Regierung erivarte, was aber nicht anzunehmen iſt. 

Neue Inſel im Bacific, Wie unglaublid e8 erſcheinen mag, fo 
behauptete dennoch ein kürzlich von ber afiatifchen Küfte lommender Schiffs ⸗ 
capitän baß er unterm 150° 4’ weftlicher Länge und dem 40° 40° nörblicher 
Breite eine Infel entbedt habe, die aber fo bon Alippen umgeben fe, 
daß er nicht habe unterfuchen lönnen ob fich dort ein pafjender Hafen bes 
finde. Da es nun von der größten Wichtigkeit ift in jenem Breitengrab 
einen fihern Hafen zu finden welcher ala Kohlen Depdt für bie dincfiiche 
Dampferlinie dienen könne, jo erregte obige Nachricht eine große Aufregung 
in unferem Hafen; ber bier ftationirte amerilanifche Admital fandte fofort 
eines feiner Schiffe ab um von ber Inſel Befit zu nehmen, ein gleiches 
that die Pacific Steamihip Company, und jeitbem erfahren wir daß ſchon 
während ber erften acht Tage zwei Heine Schooner ausgelaufen feyen, 
deren fpeeulative Eigentbümer unter bem Borwand einer Fifchfang-Erpes 
bition jenen Mataboren ben Rang abzulaufen fuchen. Es war längft bes 
fannt daß in jenen Gewaſſern gefährliche Niffe fich befinden, benen man 
den Berluft mehrerer Schiffe zufchreibt, über deren Schidfal man nie elwas 
erfahren; an bad Beftehen einer größeren Infel in einem fo oft befahrenen 
Meer wollen hier aber nur wenige g Die Zahl ber Gapitäne 
twelche fich jetzt noch mit Entbefungsreifen abgeben ift jehr gering, und be« 
ſchranlt fi auf Reifen nad) ben unter dem Mequator gelegenen Guanos 
Infeln, von benen amerilaniſcherſeits bereits einige ſechzig in Befig ges 
nommen, aber bis jeßt nur tvenige ausgebeutet worden, weil die Korallen» 
Riffe die Sicherheit der Schiffe jehr gefährden. Nur an einzelnen Punkten 
findet man guten Anlergrund, die Schiffe müffen durch Iange Kabel an bie 
Felſen befeftigt werben, immer bereit beim Erſcheinen einer Wolle das 
Weite zu ſuchen. Da biefe Infeln fein Wafjer, keinen Baum befiten, jo 
muß ben Arbeitern ber Proviant von Honolulu aus zugeſchickt werben; 
bayu fonımt bie flarle Ausdünſtung, bie tropiihe Sonne; es bebarf daher 
ber Ausdauer und bebeutenber Gapitalien um aus biefen Entdedungen 
Nuten zu ziehen, 

Indbianerkrieg Während nun die Vereinigten Staaten friebe 
liche Eroberungen an ben Geftaben bes Stillen Meers machen, hat der Krieg 
gegen bie wilden Indianer bes Innern enblid allen Ernftes begonnen, 
nachdem bie Verfuche eines Vergleichs bei ben meiften Stämmen geſcheitert 
find, Die refpectabelften der Indianer-Häuptlinge fhieben bie Schuld auf die 
Indian Gommiffioners“ und bie Berflörung ihrer Jagbgründe — esift ein 
Kampf für bas tägliche Brod. Alle befreundeten Stämme find beorbert 
worden ſich nördlich vom Platte. Fluß nieberzulaffen, und auch bie trangcontis 
nentale Poſtverbindung ſoll dorthin verlegt werben, ſeildem eine Menge 
Stationen ber Dverland: Mail abgebrannt, Kutſcher und Reifende ermorbet 
und das Dich tweggetrieben worden. Die einzelnen Anfiebler haben ihrem 
Herd verlaffen und in den Forts Schuß geſucht, und täglich hört man von 
Gefechten ber Indianer mit Emigrantenzügen. 

General Nancod hat ſich mit feinen 300 Mann auf bie Hauptfirafe 
nad; Great Saltlale Gity geworfen, und baburd bie aufftänbifhen In» 

bianerflämme geivennt; die nörblichen werben dadurch dem Platte- Fluß 
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yugebrängt, und ſuchen ihren. Ed,uß im Gebirge, während bie jüblichen 
Stämme (unter denen die Gomar,ticdes bis Tegas reichen) an 30,000 Köpfe 
Zählen und gut beritten feyn Tolkien. General Sherman war perfönlich im 
Bager angelommen, mit vinem ganzen Heer Contrahenten, Epielern 
"und Vagabunden, welche ben General zu bewegen fuchten daß er eine 
Prämie auf jeben erlegten Indianer ſehe, bamit der übliche Zeitvertreib 
Dieſes Gefindels officiele Anerkennung erhalte; Sherman wies indeß eine 
ſolche Zumuthung mit Verachtung von fi. Weniger ferupulös zeigten ſich 
Dagegen bie Bewohner bon Gentral:Eity, welche 5000 Doll, zufammen: 
ſchoſſen um a 20 Doll, per Scalp (Kopfhaut) in Prämien auf Indianer 
Jagden verwandt zu werben; fo entartet iſt biefe Bevölferung, daß fie 
dieſer gräulichen Indianerſitte dadurch gleihfam einen legitimen Stempel 
aufzubrüden fich nicht ſchamt. 

Den legten Telegrammen zufolge follen die nörblichen Indianer: 
Flämme um Frieden gebeten haben, ben man ihnen wohl bemwilligen 
wird, um mit ganzer Kraft gegen den Süden zu ziehen. Die Telegrapbens 
Uinie ift in ber legten Zeit wieberholt unterbrochen worden, feit die Ins 
dianer aufgehört haben in berfelben „die Stimme bes großen Geiſtes“ zu 
sehen, und fie jetzt nur noch für ein Sprachorgan ihrer {Feinde halten, 

Getwifienloje Beamte des „Indian Bureau“ find bie Haupturſache 
Diejes Indianer-Aufftands; die mit Indianerinnen (Squatvs) berbeira: 
theten vogelfreien Weißen, melde ſich in Menge im Innern angeftebelt 
Haben, jhüren das Feuer, liefern den Indianern Pulver und Blei, und fo 
wird General Grants Vorſchlag wohl vom nächſten Congreß berüdfichtigt 
äverben: bie ganze Indianer⸗Frage ans Striegäbepartement zu verweiſen. 
Gäbe es in den Vereinigten Staaten eine leichte Cavallerie, wie bie 
Shafjeurs d’AFrique (und die Teran Rangers während des mericanifchen 
Kriegs), Jo Fünnte man der Indianer raſch Herr werben, jegt gilt es aber 
einen Bertilgungöfrieg. 

Abgaben auf Paffagiere. Die Gefege von Ealifornien Iegen 
iedem ber bier Iandet, ober fi) einſchiffen will, eine bedeutende Abgabe auf, 
nãmlich 5 Doll, Commutation-money bei feiner Ankunft, für das Privi⸗ 
legium in Krankheitsfällen während eines Jahrs im County-Hofpital um: 
ſonſt verpflegt zu werben, unb bon 3 bis 4 Doll. per Kopf für Stempel 
gebühren beim Einlöfen eines Paſſagierſcheins. Ferner find bie Segel 
ſchiffe durch ein füberales Gefeg in ber Zohl ber Paffagiere beſchränkt welche 
fie tragen bürfen, und bie Gapitäne ber Dampfer müflen 10 Doll. für 
jeven Paſſagier zahlen ber auf der Reiſe ſtirbt. Da nun die Einwanberung 
von China in ber letzten Zeit bebeutend zugenommen bat, fo ſuchen bie 
Confignatäre biefer Transportſchiffe erfteres Gefeß zu umpehen, indem 
fie eine Caution unterfchreiben: bie vollen Hofpitalgebühren für jeven Chi⸗ 
nejen zahlen zu wollen ber von genanntem Hofpital Gebrauch macht 
(Sie laufen badurd) gar kein Nifico, ba die chineſiſchen Compagnien ihre 

eigenen Hofpitäler haben, und überbieß verpflichtet find die Leiche jedes 
im Lande geftorbenen Chinefen nach China zurüdzuliefern.) Ferner ift 
fer Fall vorgelommen daß nur ein Theil ber Paffegiere angegeben warb, 
wenn beren Babl das geſetzliche Verhältnig zur Größe des Schiffs über 
ſchritt. Die füberalen Nutoritäten Iaffen aber nicht mit fi fpaßen, und 
jo warb biefer Tage ein folches Schiff mit Beſchlag belegt, weil das Straf: 
geld, dem es durch einen Ueberſchuß an Paſſagieren untertvorfen ivar, 
nicht weniger als 256,000 Doll, betrug. Das Refultat wirb feyn daß 
Das Schiff aufgegeben wird, woburd bie Negierung nur einen Heinen 
Theil ihrer Forderung löst, während der Eigentbümer das in Hongfeng 
eingenommene Pafjagegelb bebält. Zugleich wurden Proceſſe gegen vers 
fiebene andere Häufer eingeleitet, vom denen die Regierung nahe an eine 
Villion Dollars veclamirt, gegründet auf obige Geſehe. 

: Seibenzudt in Californien. Zur Förderung ber Seidenzucht 
is Californien hat fid) bier eine Compagnie gebildet, an beren Spihe ein 
Franzoſe Namens Prevoft fteht, welcher feit Jahren Dlaulbeerbäume ge: 
Hflanzt und benSamen unentgeltlich vertheilt hat. Die namentlich von Japan 
und Ehina bezogenen SeibenraupensEier haben bei ber ihnen getvorbenen 
Pflege eine neue Gultur geſchaffen, die Raupen find in dieſem gleichmäßi⸗ 
gem Alina bortrefflih gebiehen, und Hr. Prevoft glaubt nicht nur in 
dieſem Herbſt alle Liebhaber im Lande mit Eiern verfehen, ſondern auch 
ben bedeutenden Beftellungen aus Europa genügen zu lönnen. Die bier 

egogenen Seidenraupen find feiner ber Krankheiten unterworfen weiche 
in dranlreich und Italien fo zerftörend gewirlt haben, und biefes Refultat 
glaubt Hr. Presoft dadurch erzielt zu haben daß er bie jungen Raupen, ftatt 
mit lojen Blättern, täglich mit ganzen Ztveigen füttert und auf gute Lüf: 
tung ſieht. Das Wachsthum der Bäume wirb nicht ur baburd) ge: 
fördert, ſondern die Blätter erhalten ſich auch frifher, die Zhiere werben 
zeinlicher gehalten, und bie Beiterfpamiß ift ber Art daß eim Mann in 
drei Stunden 80,000 Raupen verpflegen Tann, 





Reuefte Pohen.. 
© Müuchen, 19 Aug. Se, Maj. ber König ift nad) Schloß 

zurüd, — Heute Vormittags find im Staatsminifteriumg des Innern bie 
sommifjionellen Beratbungen über ben bie künftige Heeresorganifation be⸗ 
treffenden Geſehentwurf wieder aufgenommen worben, und bie zweite Qe= 
fung bes Entwurfs, ivie er aus ber erften Leſung hervorgegangen ift, hat 
begonnen. Man hofft damit im Laufe diefer Woche ficher * Ende zu 
kommen. Sn etwa 14 Tagen wird auch der Ktriegsminiſtek Generals 
major Frhr. v. Prandh aus feinem Urlaube, den er auf feinem reizend bei 
Salzburg gelegenen Landgut zubradhte, hieher zurücklehren und fein Porter 
feuille wieder übernehmen. Später wird er wahrſcheinlich auf einige Tage 
zu ben größeren Feldmandvern fi begeben welche die im Lager auf dem 
Lechfeld zu verfammelnden Truppen zwiſchen Lech und Iller ausführen 
werben. Zwei Bataillone des dahier gamifonirenden 2. Regiments Kron⸗ 
pring werben ſchon übermorgen von bier ins Lager abrüden, unb beren 
Beurlaubte find heute ſchon, zwei Tage früher als die ber übrigen Trups 
pentheile unſerer Garnifon, in großer Zahl bei ihren Abtheilungen einge: 
rüdt. Durch den früheren Abmarſch diefer beiden Bataillone, welche auch 
die Borübungen im Lager felbft durchzumachen haben werben, wird ber zur 
Aufnahme der bei ben anbern Negimentern am 21 db. einrüdenden Beur- 
laubten nötbige Raum in ben Gafernen gewonnen. 

< München, 19 Aug Huch das Baftfpiel des Fräul. Helene 
Midmann ift nun zu Ende, und unfere erften Erwartungen wurden 
nicht getäuſcht. Der Künftlerin fteht eine beachtenswerthe Vielfeitigkeit 
zu Gebot; fie ift in trefflicher Schule gebilbet, und jede ihrer Rollen bat 
Adel und fo zu fagen Race. Man behält diefe Charaktertypen im Ges 
bädtnig, denn fie jind rund und ſcharf ausgeprägt, aus vollem Gufſe, 
wenn es aud) im Detail bie und ba fehlt. Als Francisca in den Karls: 
fchülern imponirte fie hauptfächlich in ber Scene mit dem Herzog durch 
Feuer, in der Maria Stuart fol fie ala Elifabeth höchſt beifallswerth ges 
weſen ſeyn; geſehen babe ich fie im dieſer Nolle nicht, da das Refidenz- 
theater, wo man biejes Stüd gab, wie Sie wiffen, ben Necenfenten und 
bergleichen gefährlichen Zeuten verfchloffen if. In bem Birchpfeiffer ſchen 
Stüd „Mutter und Sohn“ ‚spielte fie bie Hauptrolle mit vieler Haltung 
und Sicherheit; namentlid) ala Greifin in den letzten Acten war fie von 
vorzüglicher Lebenswahrbeit. Im übrigen wurbe diefes mit dem Beil zus 
gebauene, von Unwahrfcheinlichleiten burchträntte, alte Stüd recht wacker 
gegeben. Hr. Rhode war ein ebenfo tüdhtiger Heißſporn als intereffanter 
„Unbelannter.” Auch mit Fräul. Baifon lonnte man ſich bier völlig 
verföhnen, und Hr. Glenl. Meyer zeigte unläugbar Foriſchritte. Ob 
das Gaftfpiel der Fräul, Widmann zum Engagement geführt hat, ift mir 
zur Stunde unbelannt, gleihwohl wäre es im Intereſſe des Ganzen zu 
twünfchen. 

s Frankfurt a. M., 17 Aug. Der geftern erfchienene Arbeit: 
geber enthält einen Artilel von Dr, Minoprio über bie Tabafbefleuerungss 
frage, Zunächſt ift darin über bie principielle Rechtfertigung ber Tabals 
feuer geſprochen. Es ift ausgeführt tie eine Zugusbefteuerung, als welche 
diefe Steuer angefehen iverben müſſe, ein nad) vernünftigen Befteuerungss 
geunbfäßen nicht haltbarer, unausführbarer Gedanke ſey. Wenn ber Tabal 
aud ein entbehrliches Genußmittel ſeh, To liege body immer eine offenbare 
Ungerechtigkeit darin ben Tabalconfumenten zu den nothwendigen und 
gemeinnügigen Staatsausgaben mehr beitragen zu laffen als ben Staat» 
bürger ber diefe Gewohnheit nicht habe, aber an ben Vortheilen ber 
Etaatseinrihtungen ebenfo theilnehme wie jener. Nach bem Hinweis auf 
die Schwäche, ober vielmehr Haltlofizkeit, ber fog. prineipiellen Nechtfertis 
gung ber Tabafteuer werden einige interefjante ftatiftiiche Angaben über 
ben Tabalöverbraud und beffen Belaftung durch Steuern in verſchiedenen 
Ländern angeführt, Die im Zollverein verarbeitete Tabalsmafle beträgt 
nad den Angaben für 1865 767,149 Gtr. inlänbifhes und 605,238 aus⸗ 
Tänbifches Erzeugniß, alfo im ganzen über 1,372,000 Etr. Die auf dem 
Tabat laftende Steuer beträgt 2,39 Sgr. ober etiva 3 Mil. Thaler, Im 
anderen Ländern, wo der Tabal eine ergiebigere Steuerquelle ausmacht, ift 
ber Verbrauch ein fehr viel Heinerer, In Frankreich trägt ber Tabak 
18 Ser. Steuer vom Kopf ber Bevölferung, bafür werben aber auch bloß 
30 Mil. Kilog. ober etiva 600,000 Gtr. verbraudt. In England beträgt 
die Tabalbefteuerung auf ben Kopf der Bevölferung 34,3. Dagegen ift 
ber Verbrauch nach ben Angaben für das letzte halbe Jahr bloß 20 Mid. 
Pfund, was alfo auf das Jahr etiva 400,000 Gir, ausmachen würde. 
Danach läßt fi) doch wohl mit vollem Recht fagen daß eine beträchtliche 
Höherbefteuerung bes Tabals—undbiefe haben bie preußifchen$inangmänner 
im Auge, weil fie viel Geld brauchen — eine ungeheure Verminderung bes 
Verbrauchs und deßhalb Nahrungslofigleit eines großen Theils der mit ber 
Tabalsprobuction und Induſirie befhäftigten Bauern, Arbeiter, Fabricans 
ten und Hänbler im Gefolge haben werde. Mer die neuen Tabalbe— 
ſteuerungsprojecte empfiehlt, beweist geringe Einſicht in bie Fortſchritte ber 
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Finanztheorte und Vollswirthſchaflslehre, oder ungeheure Nütfichtölofigleit 


gegen das Loos vieler fleißigen —— 
* Salzburg, 19 Aug. D igſten Momente des geſtrigen 
Erwfangs des franzöfifchen Kaiſerpaarẽ find nen 2* den Telegraphen 


(gemeldet; ich brauche daher nicht darauf 5 und frage — 
Mad) taf Napoleon IL den Kaifer Franz ie De ve 
Kaiferin Elifabeth, nachdem bie hohe Frau ihm vom Kaiſer Franz Joſeph 
vorgeftellt tworben, bie Hand Tüte, daß hierauf exflerer ſowie 
Lubivig Victor die Kaiſerin Eugenie in gleicher Weile begrüßten, und daß 
Sofort Fürft Metternich, der noch vor dem Diner bie Infignien des goldenen 
Wliehes erhielt, von feinem Monarchen Herzlich begrüßt wurde; end⸗ 
Ti) ba bie Minifter Frhr. v. Beuſt, Graf Taaffe, Saat Andraſſh, Graf 
Deſteties das frangöfifche Raiferpaar in ber Reſidenz erwarteten, unb Na 
poleon den Reichälanzler ſehr auszeichnete, ben Grafen Andraſſy als einen 
alten Belannten begrüßte, Die Beleuditung der Höhen — herrlich ſah 
—— ber Unteräberg mit ben vielen Johannisfeuern aus — gewährte 
ein überaus reizgendes Bild an dem windſtillen ſternhellen Abend, Um 
9 Uhr kehrten bie hohen Herrſchaften, melde nad 8 Uhr in ber Richtung 
von Klesheim auszefahren waren, zum Thee in bie Reſidenz zurüd, Heute 
Morgen ftattete der Kalſer ber Franzoſen dem Kaifer Franz Joſeph ſchon 
gegen 9 Uhr in deſſen Gemädern einen Beſuch ab, und bie beiben Mon: 
„ acchen verweilten allein in längerm Gefpräde,. Der Aufenthalt des fran: 
zoſiſchen Kaiſerpaars ift um einen Tag verlängert, erſtredt ſich alfo noch 
über ben Donnerftag. Nach dem heutigen Diner, welches um 4 Uhr ber 
ginnt, ift Spayierfahrt nach Aigen, um 8 Uhr Theätre pare, 

x Salzburg, 19 Aug. Unter gänzlich) wollenlofem, reinſtem 
Himmel begannen beim Anbruch ber geftrigen Nacht ringsum bie Bern 
feuer emporzuleuchten, In ihrer Art eine einzige und wirklich groß: 
artige Erſcheinung. Die Beleuchtung in den vierziger Jahren war im 
Berhältniß zur geftrigen nur Schatten. Won meinem Standpunft 
Maria Plain aus zählte ich einige meunzig Bergfeuer. Minder friſch 
und hoch loderle es auf dem Gaisberg, dagegen hat der Unterberg ſei⸗ 
nen alten Ruf als Wunderberg ) glänzend bewährt. Auf deſſen höchſtem 
Thron praffelten vier hohe Feuerſdulen. OB die gewaltigen Beherrſcher 
des Berges, Karl und Friedrich Rothbart, emporgeſchaut, wiſſen wir nicht. 
Thaten fie e8, fo mögen fie allerdings verwundert ihre riefigen Bärte 

geftrichen haben bei dem Gedanlen bes Zeitenwechſels. Bis gegen Mitten: 
at eigten ih noch da und bort Feuerfäulen auf öfterreichifhen und 
bayeriſchen Bergen. Als wir fpät zur Stadt heimgekehrt waren, fanten 
wir noch Strafen und Gaſſen und bie öffentlichen Schenklocalitäten jo te: 
lebt wie am Tage. Es war eine italienijche Sommernacht, die ein großer 
Theil der Gäfte bis zum Anbruch des heutigen Tags im Freien verlebte. 


Madrid, 17 Aug. Der „Español“ fazt: am 152. ſey ber Tes 
Iegraph von drei aufftänbifchen Banten abgejhnitten werden, welche bie 
öffentlichen Caſſen und mehrere Dörfer plünberien, Die Bewegung ift 
gãnzlich unterdrüdt. 36 Gefangene find gemacht worden. (T. d. Schw. N.) 


London, 17 Aug. Wie telegraphiich gemeldet, find ber Pring und 
Die Prinzeffin v. Wales am 17 Morgens über Holland nad Wiesbaden 
abgereist. Soviel bis jegt beſtimmt ijt, ſoll ber Aufenthalt des lronptinz⸗ 
nichen Paars auf dem Continent zwei Monate dauern, — Am 16 Dior 
gens farb zu Lonton im Haufe feines Vaters des Marquis v. Clanricarde 
deſſen ältefter Sohn, Lord Dunfellin, liberale Unterhausmitglieb für 
Die irische Grafſchaft Galway, geb. im Juli 1827, und mütterlicherfeits 
ein Enkel des berühmten Staatämanns Canning. Der Berftorbene focht 
als Officier in der Coldſtream-Garde an ber Alma, ward am 22 Dit, 
Morgens an den Tranſcheen vor Sebaſtopel gefangen, und auf Befehl des 
Kaifers Nilolaus, bei welchem ber Marquis v. Clanricarde einige Jahre 
engliſcher Botſchafter geweſen, nah St. Petersburg gebracht. Später 
diente er in Indien als militäricher Serrtär bei ſeinem Dheim, dem Ge 
neralgouberneur Lord Canning, und machte im Stabe General Dutrams 
bie Expedition nach Perfien mit. Im Unterhaufe vertrat er in der Yolge: 
zeit bie Grafſchaft Galwah, und war, obichon feiner Paxteifärbung nad) 
liberal, als Antragfteller bes befannten Amenivements zu Claufel V ber 
Ruſſell ſchen Reformbill, das damals mit 11 Etimmen Majorität Durd: 
gieng, bie Urſache des Nüdtritts des Cabinets Nußell. — In den meisten 
Londoner Blättern hat ſich allmählich bie Anſchauting eingebürgert daß 
Hr. v. Beuſt ein viel zu llarer Kopf ſey um bie Zukunft Deſterreichs durch 
ein Kriegebllndniß mit Franlreich auf das Spiel zu fegen. Die Sprache 
der Wiener Blätter ift es zumeiſt die ben engliſchen einen großen Theil 
ihrer bisherigen Angft vor Salzburg wieder abgenommen hat. (E. €.) 


Harid, 18 Aug. Der Katſer bat nachftehenden Brief an den Minis 
Rer des Innern, Marquis de Labalette, gerichtet: 


) Jı allen Urkunden erfcheint des Urterberg ale „mens wirabilie,* 


; e_beilege. IS 
e a ae —* Mefrung ber Stäcke und des 
ee Be 


——— bon Chaloud, 15 Ang. Hr. —— Sie wiſſen welche Be⸗ 
em Bollen Leudung tnferer © 


inaitzmiifler die G von bie ung tert 
Br v zehn A durch das 
——— ter Gemeinden, ter und bes Staats zu bollenben. 

auferbem J hy Arne genen fih au biefer Auegabe zu 
betheillgen zu erleichtern, —— Sie —— das ga 
Specislcaffe vorzubereiten, Bee, sm aAſt Darleihen zu Bine umd mi 
* erminen, bie hetbimenbigen Gelbmittel — ätte. 3% 
bin mit ber Mete bie Se mir Überrei —— und mit ben cinver · 
2 it a at ie befaßt — — * nn 
ß nitiven ai mtehrere wich en u 

prifen find, jo bitte ih Sie das Materiat für einen 


Kulm meid vorzubereiten. ——— — m a Mabıs 
— file Dice Mıkri werdet Allein id ber zit 
2 


eröfftenden Engudte eine write Befugrtig ben Mitgliebern jener erftals 
verrammmäungen gelaffen merbe, beven — — un er nid ich kenne, 
und deren Sehen mir — ſehlen wird. auf ben eu Gifer 
und a die enge Thätig — Sie au hend Sr — Sie 


an bie Spite bes ents eilt, um dieſe abminiftrative 
—— raſch zu Ende zır führen, nad ben an Körper im feiner . 
Ren Seſſion mit einem Geſetzentchurf zu beſaſſen welcher bie Durchführen 
Werts, deſſen Berwirklich Sun mic fo (hr am Serzen liegt, ſicher lellt. Daran jr 
Fe bitte ih Gott Sie unter feine heilige Obput zu nehmen. Napoleon.“ 

Perpignan, 17 Aug. Der Präfcet ift mit ber Gendarmerie nad) 
Gert aufgebrochen (Ort in den Pyrenäen nahe ber Gränze), wo eine bes 
twaffnete Bande von 50 Mann auf dem Marſch nad) Spanien fich befindet. 
(Tel. d. Ediwäb. M.) 


Telegraphiſche Cursberichte. 


»Fraukfurt a. M., 19 Hug. Abent ⸗Effecten ſoeitat: Creditaclien 17017; 
1860er Yorfe 651g; bitte 1864ex —; Spree. NabAnl. —; Bproc. ſteuerfreie 
Metall. 4Tiy, Startsbehn 224 Ya; Aproc, bayer, Pruuien⸗ Anleihe —; 1882er 
Amertaner — Gefchäftsier, eher fefter. 

*Wien, 19 Aug. Aben»Privatwerlehrr Erebitactien 181.80; 

Mel. —; 1960er Xoofe 85.80; Litte 1864er 78.49; Staatebahn 238; 
Balizier 222,25; Eifateth-Priorität” 2. Em. 88.75; Napolecieb’or —, Matt. 

ng Srudon, 19 Aug, Schlußcurſe: Iproc. Gonfels 93); 1882er Ameri- 
rer 7316. 

* Paris, 19 Ang. Schlußenrfe: Zproc. Mente 69.60; Crédit mobilier 
8523; Efiesv.-fram. Stantebabn 450; öfterx. I86ber Aul 325; Öprec ital, Anl, 
49.20; 1892: Anierilaster 809. 


Börfenberichte, 
rauffurt a, OR., 19 Aug. je Bbprec. Metall von 1852 65 Y 


von 1 A 0 de don 1864 60%, $,; württ, Ayaproc. Oblia 6.8. Y1Y 
Ayroc. O 3 ans Oblig. dm, B.; bad. Alapıon DL 914, B 
Aprer. Dit. N 5% —** Obl. von 1842 81 ©,; Be: ———— 
8.2. 107 %,; "iheinslahe bu 30% B.; 4 Yaproc, PE- ir R. 
Ka bey; 7 el rg Actien Mb; bad, Söfl-R. 

net. b. ho: zo Su 


I DLR. b. 3 3 4 ; dutch ann: . TR, 10%, ber; Si 
dito — I 9 preuß. —AA 95 


ft. 9 Ducaten f. 6.35 
Stüd fl 9 er ee fl. 11.52—56. —— * 3) 

U Frauffurt a. M,, 19 Die Börfe war heute flau gefliimmt, 
zumädhit ım  Bolge ber Wiener 3 Abrigens [om feit — A 
been fi aber auf —— ger Ch uf wichen bier bis 170%, I 

elten fi aber au sole an rg zultht 6834, Staats 

heuerhrh Miet 16h dt engl I Arahonat 62%, Bnmlarer Melk 
ſich verbältnifinäßig —* — — * 7735 pr. Ultimo, Bon füddeut · 
ſchen Fonde waren dleß ma 6 Hyroec. — und die 93%, bezahlt, bie 
vbrigen mei unteräntert, Wiener Wechſel 94Yg, 





Berantwertliche Reraction: Dr. #. I Mltenbifer, 
Betlag ur. @. Ertia'idre Boghandlung. 
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Perſonal⸗Nachrichten. 


Ordensverltihnugen. Im Norddeutſchen Bund. Preußen: dem 
yeys von Sagan ber 8 Kromen-Orden 1. El. mit tem Gmailbanb bes 

then Mbler-Ordens, Sobann ben nachbenannten Laif, franz. Dificieren, uub 
zwar: Dad Großfren, des Rothen Adler-Ordend bem Div-Beneral Rolin, 
bem Div.-General Fleuty, dem Dbet · Lammerhertn og be Bafſauo, dem 
Dber-Teremonleumeifler Herzog be Cambackres, Der Nothe Abler Orden 
1. €. mit anten dem Div-Geteral Grafen de Failly, Der Mothe 
WUdler-Drden 1. El. dem Div. -Bereral Sonmain, bem Brig.-Beneral Grafen 
Meille, dem Seine-Präfecten Baron Havfmant, dem BVicomte de Baferiere, 
dem Baron James Rothſchild. Der Mothe Mdler-Orden 2. EI. mit dem 
Stern dem Brig-General und Gen-Iutendanten ber faif. Paläfe Grafen 
Bıpic, dem Gouberneur der Palais ber Tuilerien Lecheene, dem Brig.-Weneral 
de Eourfon be la Billenrune, bem Brig-General d’Auvergne, bem Poligeie 
Brüfeeten Pier, Der Rothe Mdler-Orden 2. EI, bem Oberfien Stofiel, 
dem Oberſten Berly, dem Oberſten Santereau, dem Baron de Bullach, dem 
Stallmeiſter Grafen du Bourg, dem Chef der kai. Poltzei zu Paris, Hyrvoir, 


dem Chef ber Mäbtifhen Poliſei zu Parie, Nuſſe, dem Thef bes Tabinets deu | 


Miniftere bes Auewärtigen Grafen de St. Ballier. Der Nothe Adler-Orden 


bem Lient. Richard, dem Oben Eontrofcur bes Palais der Tuilerien, Dupuic 
dem Chef bes Cabinete bes Generale Rolin, Eafis, dem Eifenbahn-Ober- 
Infpeetor Obnet, dem ifenbabu-Betriebsvorficher Tbonin, Der f. Sroncen- 
Drbden 2. El. bem Oberflen Wolf, bem Oberfien Chagrin de Saint-Hilaire, 
dem Oberfien du Mont, dem Oberfien Abbatucci, dem Oberfteu be fa Baftive, 
bem Oberſilt. Taſcher be la Pageriee Den J. Kromen:Orben 3. Ei, dem 
Haupt. Collin, dem Berwalter des Palais der Zuilerien, Gally, dem Inge 
nieur em chef Petiet, fowie der f. ronen-Drden 4. El. bem Lieut. Grime- 
blot ud dem Leut. Methlim, 


Erlaubniß zur Munahıme frembherrlier Orden, Im Norddeutſchen 
Bund, Preußen: für den kaiſ. ruf. St. Mlabimir-Orden 4, GL der 
Haupt. v. Gaubain in Potsdam; für den kaiſ. ruff. St Aunen⸗Orben 3. EL, 
ber Prem? v. Hrufer im braudenb. Cilr.-Begt, 'ır. 6 und ber Brem.-Pt, 
». Thielau im 1. brantend. Uhl-Regt. Mr. 3; für bas Commandeurkreng 
1. €. bes großh. fühl. Haus-Drdens vom weißen Ben ber geh. Ober“ 
—** Scheelt; für den faif, ruf. St. Wladimir · Orden 3, EI. ber geh. 

ber · Med.Rath Profefloer Dr. Frerichs; für das Ritterkreuz des E, bä, 


. bem Major Fomnes, bem Major Olivier, dem Major Rolin. dem 
Major de Berbiöre, bem Major de Bouyn, dem Serretür des Kaiſers Pietri, 
dem Bıron de Baraigut, dem Eifenbahnverwaltungs-Ehef Mathias. Der 
Nothe Adler-Orden 4. EL. dem Rittn, Laurens, dem Prem-t. Crétenier, 


Liverpool, New-York and Philadelphia Steam Ship Company. 
Inman Line, 
Liverpool-New-York 


amerikanischer Post- Dienst durch die erprobten englischen Schnell-Dampfer: 
City of —— Capitän J. Mirehouse. City of Dublin, Capitän J. Eynon. 
City of Paris, — J. Kennedy. City of Cork, Capitän T. C. Jones. 
City of London, Capitän 8. Brooks. City of Limerick, Capitän G. Lochead. 
City of Baltimore, Capitän P. M’'Guigan. Etna, Capitän H. Tibbits. 
City of Boston, Capitän R. Leitch. dinburgh, Capitän W. Bridgman. 
City of New-York, Capitän T. F. Roskell. aroo, Capitan W. R. Phillips. 
City of Washington, Capitän J. J. Halcrow. City of Durham, Capitän W. Jamieson, 
City of Manchester, Capitän H. Manning. 
Abfahrten von Liverpool: jeden Mittwoch — Post-Dienst, und jeden Samstag — Extra-Dienst. 
Anschluss ab Antwerpen dreimal wöchentlich via England, via Hull, Goole, Grimsby etc., in directer Fracht und mit directem Connaissement 


wie bisher 


die Agenten: 3. P. Kremer & Comp. in Antwerpen. 


Inman-Linie, 
Antwerpen » New - York, 


Eröffnung der regelmässigen Dampfschifffahrt durch die obengenannten Behnell-Dampfer erster Classe und ersten Ranges. 
Abfahrt an bestimmten regelmässigen Tagen mindestens einmal monatlich für den Anfang. 


Dauebreg- Ordens ber Rammerherr ©. T. v. Buchwaldt zu Yonifenlund bei 
Schleswig; filr bas Offleretkreuz des 1. belg. Leopolb-Orbens der Mechu.-W 
Kanzti au Berlin; für das Witterfrem 2. CL. vom großh. oldenb. Hans- um 
Berdienſt · Orden ber Paflor Kropp zu Brokkel. 











Zwei Abfahrten pro September. 


Der Steamer City of Cork führt am Samstag den 7 September, 


Kan o fährt am Samstag den 28 September 
von Antwerpen direct rg Fee 


Fracht für Manufacturen: 


33 Sh. und 15 Procent per 40 Kubikfuss, Hamburger Mass, oder 40 Sh. und 15 Procent per 40 Kubikfuss Englisch, 
für ordinäre Waaren noch vortheilhafter. 
pP „ Erste üte 114 Thaler, alles einbegriffen bis auf Wein. 
AO: Zwischendeck 40 Thaler, Beköstigung einbegriffen. 
, j Kinder unter zchn Jahren halber Preis; Säuglinge 5 Thir. 20 Ser. 
Nähere Auskunft ertheilt gerne die Direetion : 


J. P. Kremer & Comp. in Antwerpen. 
Pr Antwerpen, 10 August 1867. 
Mit gleichem Beifall wie hier wird auch in Deutschland die Nachricht entgegengenommen werden dass die 


Liverpool, New-York and er Steam Ship Company 


Inman Line 
eine regelmässige Dampfschifffahrt zwischen Antwerpen und New-York ins Leben gerufen hat. i 
Die Respeclabilität der mit der amerikanischen Post betrauten „In Line, die Renommee der durch ihre —— und raschemw 
Fahrten wohlbekannten Steamer, die Ressourcen welche die Compagnie zur Verfügung der Antwerpener Linie stellen kann, ein Blick auf 
die Anzahl der Steamer, welche nöthigenlalls sofort vermehrt werden — mögen Bürgschaft seyn dass es mit der Antwerpener Linie end- 
Jich einmal Ernst geworden ist. 
Wir bitten ganz ergebenst um Ihr Woblwollen und verbleiben zu Ihren Diensten. Hocbachtungsroll 


Die Direction: 


J. P, Kremer & Comp. in Antwerpen. 
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Anzeige 


der Vorlesungen 
welche im u 1867/68 auf der grossherzoglich badisc 


en Ruprecht-Carolinischeu 


niversität zu Heldeiberg gehalten werden sollen, 
Die Vorlesungen werden den 15 October eröffnet. 


L Theol e Facultät, 

Rothe: Eneyklopädie der tbeologischen Wissenschaften. Allgemeine 
Geschichte der christlichen Kirche, dritter Theil. Uebungen im Interpretiren 
ausgewählter Stücke des N. T. — Hitzig: Einleitung in die canonischen 
Bücher des A. T. Erklärung der Genesis, Exegetische Gesellschaft. Inter- 

retirübungen im A. T. — Schenkel: Christliche Dogmatik. Homiletik. 


raktische Auslegung ausgewählter Stücke des N. T. Liturgische Besprechun- 
em u. Vebungen. Geschichte der Predigt, 2. Hälfte, seit der Reformation. 
+ Homiletische o u. Kritiken. Katechetische Uebungen, Besprechungen 


über Dogmatik. — Holtzmann: Geschichte des neutestamentlichen Kanons 
und Teıtes. Synoptische Erklärung der drei ersten Evangelien. Dogmen- 
geschichte. Praktische Anslesung ausgewählter Stücke des N. T. Lehre 
vom Volksschulwesen, mit Einführung in die Volksschule, erste Hälfte, 
Katechetische Uebangen. Mittbeilung und Analysen von Predigten aus- 

ezeichneter Kanzelredner seit der Reformation. — Nippold: Allgemeine 
Kesehichus der christlichen Kirche, erster Theil, Religionsgeschichte Aegyp- 
tens (mit besonderer Berücksichtigung des Juden- und Christenibums], _ 
Steiner: Erklärung von Jesaja Cop. 40-66, Eiepetische Uebungen und 
kirchengeschichtliches Repetitorium. Anfangskründe des Arabischen. II. Curs 
des Arabischen, — Schellenberg: Pastorallehre. Homiletische Uebungen 
und Kritiken. Katechetische Uebungen. 

IL I e Facultät. 


Mittermaler: Englisches Strafverfahren. Criminalprakticum mit Dar- 
stellung und Zergliederung merkwürdiger, in Frankreich, England, Schott- 
land und Deutschland verhandelter Strafrechtsfäll.e — Rosshirt: Eney- 
klopädie der Rechiswissenschaft. Kirchenrecht der Kalholiken und Proie- 
Stanten, Bluontschli: Völkerrecht Allgemeines Staaisrecht. Biaals- 
wissenschaftliche Ueb: — r. Vangerow: Pandekten, erste Hälfte 
allgemeine Lehre, 8. g. Familienrecht und dingliche Rechte), — Zöpfl: 

aturreebt (Rechtsphilosophie). Deutsches Staatsrecht, — Renaud: Fran- 
zösischesCirilrecht. Gemeines deutsches Civilprocessrecht. — Goldschmidt: 
Eneyklopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft. Institutionen des 
römischen Rechts. (Geschichte desrömischen Rechts, Exegetische Uebungen 
über ausgewäblte Pandektensielien. — Röder: Rechtsphilosophle (Natur- 
recht). Sirafrecht,. Völkerrecht. — E. Pagenstecher: Institutionen des 
römischen Rechts, Pandekten, zweiter Theil (Erbrecht und Obligationen- 
recht). — Zeriant Institutionen. Römische Rechtsgeschichte. Pandekten- 
repetitorium und Prakticum. Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten. 
Privatissima über alle Bechtisibeille. — Asher: laterpretation des Gajus. 
Ausgewählte Lehren des Obligationenrechts. Juristische Quellenstudien. — 
Sontag: Deutsches Strafrecht. Deutsches Strafverfabren. Privatissima über 
Strafrecht und Strafverfahren. — Strauch: Deutsches Staatsrecht. Kirchen- 
recht. Charakteristik der hervorragendsien politischen Schrifisteller des 18. 
und 19. Jahrhunderts. Privatissima über Staalsrecht, Völkerrecht, Kirchen- 
recht, deuische Rechtsgeschichte. — Brie: Deutsche Siaats- und Rechis- 
essen Norddeutsches Bundesrecht. Erklärung von Montesquicu's 

prit des Lois und Rousseau's Contrat Soclal. 
UI. Medicinische Facultät, 

Arnold: Allgemeine und specielie Anatomie des Menschen. Anatomie 
des Sch- und Hürorgans. Secirübungen, gemeinschaftlich mit Prof. Nuhn. 
— Lange: Theoretische Geburtshülfe. Geburtsbülfliche Klinik, — Helm- 
boltz: Physiologie der Sinnesorgane. Allgemeine Resultate der Naturwis- 
senschaften. ‚Pbysiologisches Laboratorium. — Delffs: Allgemeine und 
anorganische Eı entalchemie. Ueber organische Zersetzungsprodutte, — 
Friedreich: Specielle Pathologie und Therapie. Medicinische Klinik. — 
Nubn: Osteologie und Syndesmologie. Topographische Anatomie. Beeir- 
übungen, gemeinschaftlich mit Geh. Hofraih Arnold. Bepetitorium der 

esammien Anatomie des Menschen. — v. Chelius: Akiurgie. Klinische 
orlssungen mit Benutzung der Privatklinik für chirurgische und Frauen- 
krankheiten. — v. Dust b: Theoreticum der gesammıen speciellen Pathologie 
und Therapie {mit Ausschluss der Syphilis und der Hauikrankheiten). 
Medicinische Poliklinik. — Oppenheilmer: Arzneimittellghre. — Wundt: 
Physiologische Psyebologie. — Knapp: Cursus der physikalischen Disgoo- 
sıuk der Augenkrankbeiten (Ophtbalmoskopie etc.). Augenklinik. —J. Arnold: 
Allgemeine pathologische Anatomie mit Einschluss der Lehre von den Ge- 
schwülsten. Pathologische Anatomie der Harno- und Geschlechtiswerkzeuge. 
Praktische Uebungen im pathologisch-anatumischen Institute. — Moos: 
Ohrenheilkunde. — Puchelt: Geschichte der Medielo. Gerichtliche Medi- 
ein, speciell für Juristen. Gerichtliche Medicin für Mediciner. — Knauff: 
Syphilis und Hautkrankheiten. — Fehr: Von den Krankheiten der Gelenke, 
Repetitorium aus dem gesammten Gebiete der Chirurgie. — Bernstein: 
Physiologische Chemie. — Heine: Chirurgische Anatomie, Fraeiuren und 
Luzationen. Verbandiehre. — Erb: Allgemeine Pathologie und Therapie. — 
Fiseber: Psychialrie. , i 
IV. Philosophische Facultät, 
Rau: Volkswirtbschafispolitik |Wirthschafispolizei). — Bähbr: Anleitung 


zam lateinischen Stil mit wöchentlichen schriftlichen Uebungen in demsel- 
ben, in Verbindung mit der Erklärung von Cicero de natura deorum. Philo- 
logische Uebungen im Interpretiren und Disputiren in lateinischer Sprache; 
Uebungen im griechischen 
nebst Einleitu 
schluss der L 


Ul. — Fihr. vr. Beichlin-Meldegg: Logik 
zur Philosophie und Encyklopädie. Psychologie mit Ein- 
re von den Geisteshrankheiten. Aesihetische Vorlesungen 


Erfe LI. 


Baffagierfahrten von 





Diele 


rt im Auſchluſſe: 
frilh eintreffenben — a Fa 


15 Min, iſendahu · Courierzug von 


* Bien 
le näheren Anctllafte ertheilen die geſellſcheſtlichen Agentien 


prib. Donau⸗Dampfſchiffſahrt⸗Geſellſchaft 

egensburg nad Linz — Wien u. 

Abfahrt von Regenabure täglich 6 Uhr früh, ven Pafjaı 2 Uhr Nachmittags, 

ntunft in Linz 6 Uhr Mbenbe, 

im Regensburg an bie täglich von Donanmürth eintrefienden Pafjagierbeote und am dem mm & Uße 

h ! N h — PA 5 —*2 en, Bürzburg, Bayteuth, Eger und den cotteſpendirenden Keiſereuten. 
elben bilden jomit db und terbr 

* Su Fabrpteife im fünbentfcher Währung 


b 
* —* urg En zulies r Lu 
1. Elafie 


über den -ersten und zweiten Theil won Goethe’s Faust, Privalissima über 
alle Theile der Philosophie. — Bunsen: Eıperimentalchemie. Leitung der 
praktisch-chemischen Arbeiten, — Zeller: Logik und Erkenninissiheorie, 
Geschichte der Philosophie, Religionspkilosophie.r — Köchly: Römische 
Geschichte bis zum Untergange der Republik, mit besonderer Rücksicht auf 
Verfassung und Kriegswesen. Historisch-kritische Erklärung ausgewäblter 
Stücke des Livius. Cursorische Leseübungen (ausgewählte Stücke des Poly- 
bios), verbunden mit lateinischen Sprechübungen. Philologiseh - kritische 
Uebungen. Schulmässige Erklärungsü - (Citero’s Rede für P. Milo). — 
Holtzmann: Geschiche der deuischen Literatur. Alıihochdewisch. Bans- 
krit. — Kopp: Tbeorelische Chemie. Stüchlomeirie mit Uebungen in che- 
mischen Berechnungen. Grundzüge der Meteorologie und Klimmtelopie. — 
Kirchhoff: Eı ——— Theoretische Physik. Hydrodynamık. — 
Knies: Politik {in Verbindung mit allgemeiner Staatsiebre). Finanswissen— 
schaft. — Stark: Geschichte der antiken Kunst, Erklärung des Herodor 
(Bd. VI-IX). — Archäologische Uebungen über die epischen Beschreibungem 
antıker Kunstwerke. Ueber Herculanum und Pompeji und die dortige Wand- 
malerei insbesondere. — Hesse: Kinleitung in die Analysis de» Unend- 
licben. Analytische Mechanik. Analytisch-geometrische Uebungen. — Blumz 
Oryktosnosie oder specielle Mineralogie. Gesteinkunde. Praktische Vebun— 
en im Bestimmen eipfacber Mineralien, — Weil: Arabische Sprache nebst 
klärung des Koraos. Erklärung der Makamen von Harlri. Erklärung des 
Diwans von Hafız. Privatissima über bebräische, srabische, aramäische, 
persische und türkische Sprache und Literatur. — Wattenbach: Griechische 
Geschichte. Geschichte der Argypter, Assyrer und Perser. — Hofmeister: 
Anatomie u. Physiologie der Gewächse, Praktische Uebungen in der Phylo- 
tomie und im Gebrauche des Mikroskops. — Kayser: Metrik. Erklärung 
von Sophokles’ Alas und Philoktetes. Lateinische Sulüburgen. Griechische 
Schreibubungen. Lateinische In tationsübungen (ausgewählie Privat- 
reden des De mosthenes). — H. A. Pagenstecher: Zoologie. Vergleichende 
Auatomie und Physiologie. Zuotomisches Prakticum. Mikroskopische De- 
monstrationen. — v. Treitschke: Geschichte des Zeitallers der Revolutiom 
(1789-1818). Geschichte des constitutionellen Staatsrechts. — Stoy: Psy- 
chologie. Methodolugie der pädagogischen Praxis und pädagogisches Prak- 
ticam. — Hanno: Ausgewählte Psalmen. — Behlfonhälie: System der 
theoretischen Philosophie. Geschichte der griechischen Philosophie. — 
Leonhard: Mineralogie. Geognosie und Geologie. Privalissima über 
Mineralogie und Geoguosie. — Bornträger: Organische Eıperimental- 
chemie. Praktisch-chemische Uebungen im oratorium. — Erlenmeyer: 
Organische Chemie. Praktisch-chemische Uebungen im Laboratorium. — 
Dieizel: Mit Urlaub abwesend. Cantor: Differentisl- und Integral- 
rechnung. — Rummer: Arithmetik und Al;ebra, erster Theil. Geometrie. 
Politische Arithmetik. Curvenlehre. Mathematisches Praklicom. — Oncken: 
Deutsche Geschichte von 1806—1866. Verfassungsgeschichte des römischen 
Staates und Meiches,- Listorisch-krilische Erklärung von Tacitus’ Antıalen, 
Geschichte der Wiederbelebung des classischen Alterikums ‚Renatssance) 
und Charakteristik der Humanisten in Italien und Deutschland. — Ruth: 
Privatissimum über Dante’s loferno. — MESBATN Shakespeare’s dramatische 
Dichtungen. — Hofman, K.R. Prof. a. D.: Meirik. Eisenlohr: 
Theoretische Optik, Differential- und Integralrechnung, Ueber das Potenzial. 
— Le Beau: Erklärung von Plato’s Gastmahl. Lateinische Stulübungen. — 
Rabus: Anthropologie. — Alesingı Deutsche Geschichte. Französische 
Revolution. — Lemceke: Aesihetik. Einführung in die allgemeine deutsche 
Coltur- und Kunstgeschichte (mit Ausschluss der Musik). — Fuchs: Mi- 
neralogie. Geognosie und Geologie, Uebungen im Bestimmen der Minrralien. 
— Meodelssohn-Bartholdy: Geschichte der franzüsischen Rerolutiom. 
Geschichte des 19. Jabrhunderis seit den Wiener Verträgen. — Reiss: Mit 
Urlaub abwesend. — Riese: Erklärung ausgewählter [heile des Thukydides. 
Erklärung der Gedichte des Catullus. Privatissima in der Philologie. — 
Paul du Bois-Reymond: Auflösung der partiellen Diff«rentisiglrichungen 
il. Ordnung. Tieorie der partiellen Dilferentialgleichungen I. Ordeung und 
der dynamischen Differentlalgleichungen. _Ebene und spbärlische Trigono- 
meiric. Benecke: Paliontsloge, Palüontologisches Praktieum, — 
Scherrer: Deutsche Verfassungsgeschichte, in staatlicher, kirchlicher und 
socialer Beriehung. Interpretation der Germania des Tacitus, verbunden mit 
historischen Uebungen. — K. Fıbr. v. Reichlin-Meldegg: Gesehichte der 
neueren Philosophie. Ueber Arıbur Schopenhauer. — Lossen: Organische 
Eiperimentalchemie. Praktische Uebungen im chemischen Laboratorium, — 
Lefmann: Geschichte der Sprachwissenschaft,. Altindische Formenlchre 
Sanskrit). Mythen und Sprachformen indo-europälseber Urverwandischaft. 
rivalissıma über alle Theile der Sprachwissenschat, — Zöller: Mit Ur- 
laub abwesend. — Martin: Erklärung der Nibelungen Goibisch - allhoch- 
deutsche Grammatik und Uebungen. 4eschichte der deutschen Heldonsage. 
Erklärung des Reiner. — Müller: Pharmakogossie, mit einer Einleitung 
in die Pflanzensnstomie mit Demonstrationen. toriura für al ne 
und specielle Botanik.  Pharmakognostisches Praklicum. — Weber: Theorie 
der Functionen complexer Variablen mit Anwendungen auf die Theorie der 
elliptischen und Abel'schen Functionen. TheoriederCapilieiiit: — Lüro:h: 
Analytische Geometrie des Raumes. Methode der kleinsten Quadrate. — 
Otto: Französische Grammatik. Erklärung von Schillers „Wilhelm Tell 
für Ausländer. Euglische Grammatik, verbunden mit Uebungen im Enalisch- 
Behreiben und Sprechen. (6614) 


. (6562-72) 
fau — f. w. 


ien, den Dopaufürenthlmern unb dem Oricate, 


3. 30 ix, IL 2.1. 
1.186, 1L € LU 
14 — ie, IL Galle fl 9. A ir. 


3748 
Freunden und Bekannten 1 tote bie fhmerzlicge Mitlheilung daß unfer Eohn, Bruber und Schwager, 
Toded-Anzeige. Hudoif Kühne, vwohnhaft in Catania, 


baſelbſt am 24 letzten Monate nad; mehrftünbigen Leiden ber Cholera unterlag. — Um file Tpeilnahme Bitten [6676—78] 
Meffina und Stein a. Kh, im Auguft 1867. die Sinterbliebenen, 


. * RR priv. Südbahn-Gefellfchaft. 
Eröffnung der Tiroler Bahn (über den Brenner, 7 ea 


Die k. k. priv. Sübbahn-Sefellfchaft beehrt fich zur Kenntniß bes P. T. Publicums zu bringen baf bie Eröffnung ber Tirofer 
Bahn, Strecke Innsbrud»-Bopen (Uebergang über ben Brenner), für den Frachtenverleht zwiſchen Deutfchland und Italien am 17 biefes 
Monats und für den Perfonenverfehr am 24 besfelben Monats ftattfinden wird, — Die aus Deutfchland kommenden Sendungen find 
nach Kufftein, ber nörbliden Gränzflation, die von Stalien abgehenden Transporte nad Ala, der füdlichen Gränzftation, zu adreſſiren. 

Das Tarlfbuch und die Fahrordnung Zönnen, von heut —— bei der commerciellen —— ber Geſellſchaft in Kufſtein, bei 
allen Stationen ber Tiroler Bahn und bei ber commerciellen Direction der Gefellfchaft in Wien behoben werben. 

Gür den Frachtenverlehr mit Italien werben fpecielle directe Tarife aufgeftellt, welche in ben erften —— des Monats September 
dem Publicum übergeben werben, Bis dahin wird bie commercielle Agentur in Kufſtein alle gewünfchten Auskünfte über bie Art und 
Weife fowie über die Koften ber Brachtfendungen ertheilen. — Wien, am 10 Auguft 1867. Die Betriebs · Direction. 


Verkauf eines Guts mit Waldungen, Ziegelei und | Ausſchreibung. 1o-0 
äamühle- Gemäß Seſchluß tes Regierungsraibes det 
3 igmühle Einrichtung. Kantone Be Bine —— Itanı fifse 
Ein in Oberbayern gelegenes Gut, befichenb ans Delonomiegebäuben, 33 Tagwerk Felbern, Almen. 2rofeffur für franzönfges und römilhes Rest 
Rechten, ca. 500 Tagwerk Waldungen, Ziegelei-Cebände und 7 Ta; Thonheben, ſowie einer aus · an ver Hochſchule in Bern jur Bewerbun 
ezeichneten Stunde von ber Eifenbahn gelegenen Sägmühle- Einrichtung, mit gröfern Holzvorrätben, m Rn Mn ns 
f wegen Ablebens bes Beſitzers unter günfigen Bedingungen zum Verkauf ansgefegt, und wollen brief zureihen. g er Eu g 
Ice Anfragen zur Bermittiung gerichtet werden an 





Bern, ten 5 Auguft 1967. 


[6712—13] G. Beißwenger in Stuttgart, Königfirafe 49. Namens der Erziehungsdirection : 
Der Secretär: Ferd. Hafelen. 
143544) Möbel, Schmuck · Koffer, Eingöre- Gegenflände. KROOR ONE HR EURER 
s o Epileptifhe Krämpfe (Baltfudt) 
o fi Beift buch bei . 
Goldene Medaille der Welt- Ausftellung 1867. MB Ace Ih Gpleppt Dr. D Kiltif, Biene 
, tungen bireet, Berlin, france, @rofe 
NE Dr Züzer-Sirafe Nr. 75, 76 (8-9, 4-5), niet 
8 wie früher durch Frau Plaumann, Ro 
oO Sıruße 41. (6597 —608) 
Tahan — 7 
Stelle · Geſuch weise ir 


Beſthe vorzügiiher Zeugniſſe vom groBen Wabrit- 
befigern it, ſucht bis Anfang Gentembers in 
leiber Eigenihait eine Stene. Weränige fran- 
irte Offerie unter Nr. 6732 beforgt die Erpebi- 
tion bieied Blatter L6732—33] 


kaiſerlicher Hoflieferant, 
Rue de la Paix, au coin du Boulevard, 


ee Gafthof zum Ladiſchen Hof 
Rleine Möbel: Arbeite-, Blumen · und Schreibtiſche, Betpulte, Etageres. in Gonftanz. 

Schuuck⸗ Koffer in: Hol, Email, Porcellan, Heu tefaurirt, gute Berienung, binlige Preife. 
Käftchen für Handſchuhe, Parfümerien, Spiele unb Cigarren. Omnibus an Bahn und Hafen, (4801-80) 
Liquenrö+KRäftchen (caves) in Hol, Kryflall und Bromge gefaßt. x 

NeiferMeceflaires in HolzNKoffer und in Safflan-Süden. — Spiunmeiſtet. — 
Damen⸗Pulte, Schreibmappen, Dinkenzeuge in Holz und Brouze. n tüchtiger Spinnmeifter (Scwelzer) im 
Kleine Bronze» Baaren: Figuren, Tpier-Gruppen u. f. w. mit ben teren und neuen &unemen von"opinn: 
Blumen Bafen in ſtryſtall, Marmor, Email, Fayence mit Holz und Bronze gefaßt. und Mebmalbinen wohl vertraut, fucht eine Stefe 


als Dbermeifter oder Dirigent im Mudlante. 
Ueber feitheriges Wirken und Eharalier ſteben 


ä b J nd Referenzen zur Berfügung- 
Einrahmung von Erinnerungs- und Kunftgegenftänden, — ü 


tern bie Herren Haaſenſtein und Bogler in 
Baiel v (0587 — 89) 


— 


GE" folides Haus in Berlin, bem bie Re 








jährige ausgebreitete - Belanntj in 
— ir Seite fichen, ae ß Ar 


+ ? im Beſitz größerer Lagerräume if, Eonflgna- 
1 l | £ 1 5 G d 1 t £ tiomen gangbarer Artitef fowie @peditiom 
und Jucaſſo. Mbrefjen unter B, Nr. 18 


Wwollftändig). an bie Annoncen-Erpebition vom wer 


ed „8 ke. öfter, Dip Moffe, Berlin, Friedrichs Stt. 60. 
Preis geheftet 2%, Nar., 9 Fr. rhein., 16 Er, öfter, t. Te ee 
ini 5 h in Fräufeinvon mittleren Jahten, angenehmen 
Riniatur-Gormat, | E Bene. felnem Benehmen, miMenf&aftlid 
und —— gebiltet, belefen, häuslich, Jeisig, 
anbt in jeter Handarbeit, perfert im Rosen, 
In jeber Hinflet t 3 und pureriaſig, winfdt 
eine Siele als Hausbälterin bei. einem 
over alößeflleßerin ineinem feinengroßen ft. 





BEDEKER's Handbuch für ARIS und NORD-FRANKREICH, nebst den Näheres auf frankirte Briefe unterRr. 6702 but 
Eisenbahn-Routen nach 83B it 2 Karten und 23 Planen, und dem Anhang: Die die Erpeb.d BE 5 
WELTAUSSTELLUNG von 1887, mit Plan. Preis 1 Thir. 18 Sgr. Agent gefucht. 
In 18. Auflage ist ferner erschienen: BER... 1 temer Baummonrdaufeß 
TIONSBUCH für Reisende in 4 Sprachen: deutsch, französisch, en 5 — Dfferte unter A. B. poste 
englisch, italienisch, nebst einem Wortverzeichniss etc. Preis 1 Thir. restante Bremen. . 167068] 
COBLENZ, Verlag von K BEDEKER, 





Ar. 233. 


Allgemeine Seitung. 


Augoburg, Mittwoch, 21 Auguſt 


1867. 


Das Abonnement vierteljährlich: 
bei den Postämiern In Bayern . ı na nur een. + M4 45 kr. ’ bei Herrn U. A. Alexandre * aris, Cour du Commeres, St-Andri- 
2 4 8 ET — —— des-Arte 2, gran —X 9 für Frankreich und 
u = 4 PreUmBen .» . 2 0 0 2 020000. Rthir. 2. 4 Per Ba aaa aan Bee ee NN Fr. 498.78 Ca. 
ze » dar übrigen Länderdes deutschen Postvereins B w.neW 2 „ demselben für Spanlon und Portugal frankirt bis zur franz, 
* Pr dor Schweiz . . . . Pr. 4% 40 Cts. (halbjährl. Fr. 24. 20 Cta.) — ai ee Dee fr. 19. 75 Cs, 
er dem preüsn. Postsmt In Köln für die Vereinigten Staaten ” für England über Delg.on, franoo bis zum Beostim- 
von NAME > Eee Ten e Rthir. 9. 1% Ser. BUNG >»: a ne he Pr. 16. — Ca 
„ demselbon für England . .... , a Re Rthir. 3, Bır. * * fresco wie oben für Aegypten, Konstantinopel 
* k. k, Postamt in für Konstertinopel - - » „.. r Ö. W, ll. 6. && Nkr. SRKIITNIT STEIF Pr. 22. — Ca, 
„ Berm soul, Chel des ——— in Bern, für * A frankirt bis rum Landungshafen fir Amarika_ ... F.U. 0 Ca 
dem Kirchenstaat; auch bei Buchh. — nn Rom... MFr.U. 15 Cu n > * — Pr die franzdm und 
„ demselben für die ü itallenischen ; auch bei Hrn. ensi üDorsdeischen Colon!on, für Brasilien 
Buchhändler 4 Dotken Ey FE . 9. 50 Cin. Mezsika . vo oo 2 0 0.00“ fr. 2.0 C- 
9 Frankreich, Spanien und Portugal abonairt man auch bei Hrm. F. Klincksiock, Nr. 44, rue de Lille in Paris. 
d befördert auf Bestellung die Expedition der Allgemeinen Zeitung. 
Francatur hiefür beträgt Innerbaib des ganzen deutisch-Öster- 5 bech anderũ Ländern und zwar nach Italien . 2. 2 2 nee na Tkr.p.N. 
reichischen Postrersins für eine Nummer mit Beilage | Kirchonstas . . 2... + .o. m 
= 3 Loth (mit a. o. Bo. 4 Loth und 4 kr, mohr) und mach Belzien . ®kr. p N, a CE ’ 8 








Ueberficht. 
Deutſchlaud. Münden (Programm für den Juriſtentagh: Aus 


tanken (bag frreiligrat Album); Leonberg (Gebenktafeln für K. 
chiller, Paulus, Schelling und Hoditetter); Aus Baben (frübere 
Berufung bes Landtags. Finanzielle Opfer und Aufgabe); Berlin 
(die Reichstagswahlen. 8 neue Dberappellationsgeriht); Aus 
SchleswigHolſtein (zu den Wahlen); Kafſel (Schreiben des 
Könige. Die Truppen, Freimaurer, Cingquartierungsgelder. Oberft 


lieutenant_a. D. Willius F); Bremen (beutfche Gejellichaft zur Ret⸗ 
tung Schiffbrüdiger); Wien (die Yusgleihsbeputationen. Die Eiſen⸗ 
bahn BlagMWildenfchivert. Dankveputation an ben Reichslanzler. Er 
innerungen aus ber bolfteinifchen Statthalterſchaft) 
Schweiz. Aus der Dftfchweiz (Alpenbahnen). j 
Großbritannien, Lord Derby über Kreta. Die Reformbill. Sorge 
£ freien Straßenverkehr in London. Deutſchland und Frankreich. 
örterbücher ber claſſiſchen Sprachen. Wetter und Ernte. 
Fraufreich. Das Decret über die Vieinalſtraßen. Urtheile darüber. 
Der Geburtstag des Kaiſers don Defterreih. Der ärztliche Congreß. 
Hofreifen und Gefchente. Deutiche Bäder. Bulgarien und Sangiemicg. 
Stalten, fsloreny (das biplomatifche Corps in Merico); Zurin (dad 
— 7— Die Heritale Partei entmutbigt. Die Unitä Cattolica und 
Rapoleon I, Nigen. Frucht: und Ehlahtoieh-Auffäufe für Franl: 
reich. Cholera in — Venedig (der Brand ber Kirche San 
Giovanni Baolo); Neapel (die maniniſtiſche Partei. Cholera. Aus 


ompeji. Kön nz 1 
—— — (Note der Pforte an bie Großmächte und ihre 
Unwahrbeiten. Zufuhr von 2700 Unglüdlihen aus Kreta buch 


Sail: * ag Die Militärſchule aufgelöst. Näubervertilgung. 

teben 

MR , Mü R Ari iniſterial· Erlaſſe. 

eüatzeeeze 
Königs Wilbelm und ber ſchwediſchen Majefläten.) — Frankfurt. 
(Ingenieur Schmid und bie Brüde bei Roermonde. Zum Dombrand. 





Telegrapbifche Berichte. 
* Saljbarg, 20 Aug. Man verſichert daß die ſchwebenden Pelitir 
ſchen Fragen zwiſchen ben beiben Raifern beſprochen werben, ohne im 
entfernteften zur Annahme zu berechtigen daß taraus fürmliche Abmachun ⸗ 
gen fich ergeben werben, 
Wien, 20 Aug. Die „Debatte* fchreibt: Man if in ben zu 
: Salzburg verfammelten politifhen Kreiſen aufs entſchiedenſte von ber 
friedlichen Tendenz ber Monarchen⸗Zuſammenlunft überzeugt; bie Erhal ⸗ 
ung bes Friedens, ſoweit fie durch die deutſche Frage bebingt ift, wirb als 
Köcftes Ziel ber politifchen Bemühungen bes Augenblids hingeſtellt. 
Diefe Depeſchen aus der geftrigen Beilage bier wirberboit, 
"*Ealjburg, 20 Aug. Geflern traf die Frau Ergbergogin Sophie 
aus Iſchl bier ein. Nach meueren Diepofitionen ift bie Ankunft bes 
zegierenden Königs von Bayern faum zu getvärtigen. Der Ausflug nad 
Berchtesgaden dürfte unterbleiben. Für bie Vormittagsftunden war 
Fehr. dv. Beuft zu newerlicher Audieng beim Kaiſer Napoleon beſchieden. 
Aingeſichts der Erſtrickung des Aufenthalts bis Freitag iſt eine drilte 
Theaiervorſtellung in Ausficht genommen. 


** Salzburg, 20 Aug. Hrut um 2 Uhr Nachmitiags fuhr Raifer | ſeyn, und für Weihnachten rechtzeitig als 


Napoleon in ber Uniform eines Divifiontgenerals und in Begleitung bes 


Feldmarſchall Lieutenants Fürften v. Taris nad Lerpoldelron, um bem 
König Ludwig I von Bayern Beſuch abzuſtatten. Der in Leopolbelron 
befindliche Großherzog von Heſſen iſt ſtets zu den kaiſerlichen Familien 
Diners geladen. Die Verlängerung bes Aufenthalts ber franzöſiſchen 
Majeftäten ift nunmehr beftimmt. Mm Freitag Morgens um 8 Ubr er 
folgt die Abreiſe. 

"Berlin, 20 Aug. Der Strateanzeiger enthãlt des Gefeh betreffend 
bie Aufhebung bes Salzmonopols und die Einführung der Salzabgabe, 
fowie bie Uebereinlunft zwiſchen Preußen und ben übrigen deutſchen 
Staaten vom 8 Aug, betreffend bie Erhebung ter Salzabgabe. 

* Berlin, 0 Hz Undwigsh. Berbacher E.B. A. 14974; Norbbahe 
92Ya; Bferr.-freny. Staatebahnactien 133; Weſtbabuactien 599g; Dpese. -preuf. 
Uinleige 10395 AYaprec Y9US,; Öprec. öferr. Metall. 457/45 Oprec. National» 
Anleihe 64%; . 5O0fL-. von 1850 69; 100fL-2. von 1854 42%; 
al, cihe 49%; amerit. Bands 777g, Arroc, Bayer. Prämien Ast 8 
öferr. Erebitaetien 74. Mehlel: Mugmarı 59.24; Frankfurt SENSE; Toren 
629754; Baris BL; Wien Bode. ft. Mihig belebt. 


* rag a. ., 20 Aus. Werhjel: Yonton 119%; Perie 947; 
Bien 945. Gproe. Umiseb uds ton 1552 77; a EEE 
Tb; 6proe. 


655; Gretitsetien 171g; Leeſe von 15650 6855; von 18 
Meat, 04; äproc. All. S21,; Meurfreie Meat 4744; Baver. Ofbe 
Acıien voll einarzeht I16%g; Bproc. bamer. Anl. Ida; Ayaprıc. Bode; Apıpe. 
Främieminleke 93%4; Aprer. Grundreute 83 yy; Staatebahu 225. eh. 

” Bien, 20 Aug. Oeſtert. bproc. Diet. 57.10; ftewerfreie Maall. 58.60; 
Sprec. Motionalanleife 67; 250-2, von 1854 78.76; 100fl-Grebiltcoie vom 
1658 126.25; 5OCL-L. von 1860 85.20; 1UOf.-R. von 1864 7850; Banlactien 
694; Eretitactten 192.20; Donau · Dampfich fffehrtcactijen 487; Stanrebahnactien 
239; Nordbahn 171. Werhiel: Augeburg 104.40; London 125,80; Parit 49.70; 
Frantfurt a. IR. 10460; Wapoleonsr’or 10,03%. 

& * Mei: Fort, 19 Aug. Gold 141443 Wechfe! in Gola 160 Boude 
134 


Deutſchland. 

Bayern, Das Programm für ben ſecdhtten deutſchen Juriſtentag 
in München ift feigendermaßen deſinitiv feſtgeſtellt; Montag, den 
26 Aug, Abends 7 Ur, Begrüßungsfeſt im Rathhausſaal. Dienſtog⸗ 
27 Auz., Vormittags 9 Uhr, aafte Plenarverſammlung im kal. Dreon ; 
Nachmittags von 12 bis 2 Uhr Sitzung der vier Abtbeilungen; Abents 
Dpernvorftellung im Hof: und National: heater. Mitrwech, 23 Aug., Vers 
mittags von 8 bis 12 Uhr, Sihung ber vier Abtbeilungen; Abends 7 Uhr 
geſellige Unterhaltung im Bavaria-Keller. Donnerftag, 29 Aug, Vers 
miltage von 8 bi 1 Wir, zweite Plenarberfammlung; Nachmittags halb 
8 Uhr, Feſtmahl im Glasyalafı, Freitag, 30 Aug., gemeinſamer Aus 
flug an ben Würmfee; Nachmittags 2 Uhr, Abgang des Erira-Eifenbahn- 
zugs nad Tuging. = 

* And Franken. Den Verlag des von Ignez Hub und Chriſtian 
Saͤhad herausjegebenen „Iteiligrath ⸗ Album“ bat bie bekannte Firma 
„Dunder und Humblot in Leipzig“ übernommen, ımb fich verpflidtet daß 
Merk in würdigfier Ausflattung herzaftellen. Das Album, für melden 
nrabezu 300 Dichter, auch bon jenfeits des Dreant, Beiträge eingefanbt 
haben, wird nad) ſtrengſier Sichtung des Stoffs einen ſtattlichen Band 
bilden, einen aus befter Duelle geſchöpfien Lebensatrß des Dichters ent« 
halten, mit dem Bildniß (Stahlfuͤch) desfelden aud jüngfter Zeit gefihmüdt 

Beftgabe erſcheinen. 
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Württemberg. Leonberg (bei Stuttgart), 18 Aug. Mehrere 
Verehrer Schillers find Übereingelommen: tefien Bater, Kaſpar Schiller, 
ber im Jahre 1796 auf ber Solitube geftorben ift und in Gerlingen feine 
Aubeftätte gefunben bat, einen einfachen Denlſtein zu fegen. Geftern nun 
wurbe bie Gebenktafel, welche bie Inſchrift trägt: „Hier liegt Friedrich 
Schillers Bater, + 17%," übernommen unb ber Gemeinde zum Schutz 
übergeben. Die Familie Schiller hat von 1770 bis 1796 belanntlich auch 
auf der Eolitube gelebt, wo der Bater Kaſpar Schiller, herzoglicher Haupt» 
mann mit bem Titel ald Major, die großartigen Obfibaumpflangungen 
leitete. Geiner Thätigleit verdanlt bie Gegend ihre edlen Obſtarten. Bei 
ber Uebernahme des Denlſteins ift auch weiter ber Beſchluß gefaßt worden 
baß unfere berühmten Zeonberger, Paulus, Schelling und Hodfletter, eben⸗ 
falls eine Gedenltaſel erhalten ſollen. (Schw. M.) 

% Aus Baden, 18 Aug. Der Zufammentritt der Stände ſell 
früher ald gewöhnlich, nämlih ſchon in ber erften Hälfte Septembers, 
erfolgen, um das neue Bubget und bie damit eng zufammenhängente 
Militärorganifation noch vor Beginn ber neuen Finanzperiode feftzuftellen, 
Denn die Militärreform, bie ſich im wefentlichen den preußifchen Einrich⸗ 
tungen anſchließt, wird nit ohne Rücwirlung auf den Steueranſchlag 
bleiben, ba fie 2'/, bis 3 Milionen mehr erforbert. Zudem wird tas 
Staatsbudget in mehreren biöher getwohnten Einnahmsquellen, wie Salz 
regal, Rheinoctroi, Waſſerzöllen u. a., nicht unbeträchtliche Ausfälle zeigen, 
bie anderweitig zu beden find. Sind biefe finanziellen Opfer, ber nahezu 
verdoppelte Militäraufiwand und bie zum Bivede ber Ausgleichung über: 
nommenen Einbußen, nur firenge Folgen ‚des Nationalitätsprincirg, 
und darum bei ber bermaligen Lage der Dinge mit Gebulb zu tragen und 
gleichfam mit in Kauf zu nehmen, fo darf es anbrerfeits ebenfo 
als eine unmittelbare und felbverfländlicde Conſequenz betont werben 
durch Vereinfahung und Erfparungen im eigenen Haufe die Mittel für bie 
erweiterten Anforderungen einigermaßen zu gewinnen, und nicht frühzeitig 


die Eteuerkraft des eigenen Landes zu erfhöpfen. Man braucht fein polis. 


tifcher Prophet zu ſehn um bie Ucherzeugung zu geivinnen daß, wenn in 
den Heinen Staaten nicht eine ihrer jegigen Aufgabe Mar bewußte und 
energijche Politil mit allen hergebrachten erträumten großftaatlichen Flit⸗ 
ter bricht, zur Einfachheit früherer Verhältniſſe zurüdlchrt und auf dos 
wirlliche Bedürfniß fi beſchränlt, bie Fortexiſtenz diefer Aleinflaaten über 
Zury ober lang nur nech zu den frommen Wünſchen folder zu zählen feyn 
wird deren Gonferbatiämus ſich um die Erhaltung des Zopfes drebt. 
Norddeutſcher Bund. (—) Berlin, 18 Aug. Die Wohlen zum 
Reichstag find durch Beſchluß des Bunbesraihs auf den 31 d. M. feftge‘ 
fegt. Stil und geräuſchlos hat bie miniflerielle Partei in der Zwiſchenzeit 
die ländlichen und Heinftäbtiigen Wähler für die Zwede ber Regierung 
bearbeitet, An einer wirlfamen Unterflügung von Seiten ber löniglichen 
Bebörben hat eö ihr nirgends gefehlt. Mit den Mitteln zur Belämpfung 
ber demolratiſchen Oppofition wurde gerade nicht fehr wäblerifch zu Werle 
gegangen. Wir baben gefehen daß die Königsberger Polizei mit Hülfe 
einer von ben Gerichten verurtheilten Auslegung des Vereinsgeſehes wie⸗ 
derholt die Abhaltung demolratiiher Wahlverfammlungen zu vereiteln 
wußte, und daß Poligibeamte fogar in Privatwohnungen nebrungen find 
um in engeren Kreifen gepflogene Beiprehungen über Wahlangelegen 
beiten zu verhindern. Nicht glimpflicher verfuhr und verfährt man mit 
den Preforganen ber Demokratie, während man bei Ueberfchreitungen bes 
VPreßgeſehes durch goubernementale Clemente gern ein Auge zubrüdt, Der 
oppofitionelle Beift welcher fi jahrelang im Edjooße des Beamtenthums 
regte, ift vermittelft einer ftrafien Handhabung der Dieciplinargewalt, oder 
des weniger empfehlenswertben Mittels einer Belobnung der Butgefinnt: 
beit, fo ziemlich gebändigt. Charalterfeſte Beamte haben fid) vom öffent: 
lichen Leben zurüdgezogen, weil fie der ewigen Berfolgungen und Zurüd: 
ſehungen müde getworden find, unb in dem Eultus ber Machtvertrelung, 
bem die Wablen verfallen waren, feine Aufmunterung für das Ausbarren 
in einem Kampf erbliden fonnten ber ihre materiellen Intereſſen ernſilich 
bebroßte, ohne innen bei ber allgemeinen Fahnenflucht irgendeine Ausſicht 
auf den Sieg zu eröffnen. An ihre Etelle find jeht ‚vorwiegend ergebene 
Werkzeuge der Regierung getreten, meift aus dem Stande der Landräthe 
oder junge firebfame Beamte, die gern Carriere machen möchten. Schon 
heute beläuft ſich die Zahl der Lanträtte welde fih um ein Mandat für 
ben Reichötag beiverben, auf 73. Ihte Vewerbung wird ſich mit wenigen 
Ausnahmen als Leine vergeblidie erweiſen. Eine einflußreiche amtliche 
Stellung, ein mädtiger Polizeiapparat, ein rüdfichtslojer Gebrauch bed 
felben, dazu in ben meiften Hölfen die Berbinbung des Wahlcommiffariats 
mit ter Wahlcandivatur — alles das ift an ſich ſchon geeignet ein günfliges 
Grgebniß ihrer Beftrebungen ficherzuftellen. Es gefellt ſich hierzu aber noch 
ein verhältnigmäßig fehr geringer Bildungsgrab der Bevöllerung, deren 
Belehrung durch eine ſtrenge Ueberwachung der Oppofition weſentlich er⸗ 
ſchwert wirb, und bie eben deßhalb den Borfpiegelungen der offisiöfen Preſſe 


von ben arfährlihen und berderblichen Beſtrebungen der Oppofition und 
bon ben großen bollöbeglüdenden Mufgaben der Regierung nach ben glängen« 
ben Ergebnifien bes vorjährigen Kriegs fehr leicht zugänglich ift. Dazu 
geſellt ſich endlich als der wichtigſte Factor das Zerwürfniß innerhalb 
ber liberalen Partei. Zwar haben die Wortführer der Nationalen in 
ihren über das Land verbreiteten Nundfchreiben wiederholt verfichert dem 
Canbibaten ber Fortfchrittöpartei, da wo fie Ausficht hätten durchzuklommen, 
nicht entgegentreten zu wollen, Das Verhalten der Nationalen fteht aber 
mit biefem Verſprechen nicht im Einflang. In Danzig baben fie die Candi⸗ 
batur Schulze· Delitzſchs befämpft, und in Berlin ift man fopar fo weit ge 
gangen den Conferbativen ein Vundniß gegen die Fortfchritispartei anztte 
bieten, Ein folder Grab von Feintfeligfeit mag es erllären, wenn auch 
nicht rechtfertigen, wenn die demolratiſche Partei in Poſen und in ben pol⸗ 
niſchen Difiricten Schleſiens und Weftpreußens ein Compromiß mit den 
Polen geſucht hat, und bort lieber für einen Volen als für einen Nationalen 
fimmen wird. Der underföhnliche Gegenſah zwiſchen ber Demolratie und 
ihren abtrünnig gewordenen Genofien hat überbieß das politifche Leben 
nicht gefördert, ſondern eine Lauigleit erzeugt welche fi) doppelt fühlber 
macht, jet, ba in Folge ber Diätenlofigleit erhöhte Anſprüche an bie Opfer 
twilligfeit bed Volls erhoben werben. Hier und ba haben ſich Vereine ges 
bildet, deren Mitglieder ſich zu wöchentlichen Beiträgen von einem Dreier 
verpflichten, und woraus bie Koften der Wablagitation beftritten, und den 
Abgeordneten ihre Auslagen erftattet werden follen. Aber die Betheiligung 
ift eine fo geringe daß auf diefem Wege bie erforberlidyen Mittel ſchwerlich 
werden aufgebracht werben. Darin liegt denn auch ohne Zweifel mit ein 
Grund daß fo manche liberale Parlamentsmänner bon ber politifchen Arena 
zurüdachalten find, und daß ſich jet zum Ueberfluß aud noch ein aufs 
fallender Mangel an demolratiſchen Candidaten fühlbar mad. Go ver 
einigt ſich alles um ber Negierung wenigftens für die öftlichen Provinzen, 
mit Ausnahme der großen Städte und fehr weniger Wahlbezirte in ber 
Mark und in ber Provinz Sachſen, eine ſichere Ausficht auf einen glängen- 
den Wahlfieg zu eröffnen. Im Vorgefühl dieſes Siegs modificirt denn 
auch bereits bie N. A. 8. ihre frühere Anſicht von den Nationalliberalen, 
inbem fie das vor Wochen empfohlene Gompromiß zwifchen biefen und den 
Goubernementalen nur auf die Rationalliberalen in ben neuen Probinzen 
beſchränlt to fen will, die fie auch heute noch, im Widerſpruch mit den An⸗ 
ſichten der Kreuzzeitung,“ für befiere und zuverläffigere Leute hält als bie 
abtrünnigen Demokraten in den alten Provinzen. — Wie officiel verfihert 
wird, ift es die Abficht ber Negierung bas für bie neuen Provinzen errichtete 
Dberaypellationsgericht fo bald ala möglich mit dem Obertribunal zu ver⸗ 
Schmelzen — wahrfcheinlich um dadurch einem Widerſpruch gegen die Rechts⸗ 
beftändigleit diefer neuen Behörde vorzubeugen. 5 
"Ans Schleöwig-Holftein, 18 Aug. Ueber den Stand 
der Mahlangelegenbeit ift, mas bie Berfonenfrage betrifft, nichts gerabe 
wefentlich neues zu berichten, Die Betvegung felbft aber hat bei bem Heran⸗ 
nahen bes Wahltags (31 Aug.) ein lebhafteres Tempo angenommen. 
erften Wahlkreife (Nordſchleswig⸗ Sundewill⸗Alſen) haben ſich die Ausſich⸗ 
ten für ben beutfchen Gantidaten (Amimann Hier) wohl nicht eben gebeflert; 
vieleicht hat vielmehr der franzöfiiche Veſuch in Kopenhagen dazu beiger 
tragen daß ben bortigen Dänenfreunden ber Kamm noch mehr geſchwollen 
if, Wir hoffen tropdem auf eine geſchloſſene ftarte Minorität, welche ſich 
aus ber inteligenteren Bevöllerung ber Städte Haberöleben, Sonderburg, 
Gravenflein, Auguflenburg u. f. w. reerutiren wird, Im zweiten Wahls 
freife (Apenrabe, Flensburg, Norb:Angeln) ift die Bewegung unter bem 
Deutichen leider noch nicht recht Icbbalt; es fehlt dort an burchgreifender 
Drganifation und Zufommenhang; trogbem tollen wir an dem Siege bes 
deutſchen Gandidaten (Negierungsratb a. D. Araus) nicht verzweifeln. Im 
britten Wahllreiſe hatte das Rreistwahlcomitö ben Regierungsrath a. D. 
v. Stemann ald Candidaten aufgeflelt. Das Gentralwahlcomite lonnte 
ſich wegen ber vorwiegend bureaufratifchen Antecebentien des Hrn. v. Ste 
mann mit biefer Wahl nicht einverftanden erllären, und fdlug deßhalb 
zwei andere Ganbidaten vor. Da man in Schleswig auf Hrn. v. Stemann 
beitand, fo hat der gefhäftsführenne Ausſchuß des Centralcomité's bes 
ſchloſſen eine neue Areistwahlderfammlung nad; Edernförbe zu berufen, 
und biefelbe zur Aufſtellung eines Gegencandidaten zu veranlafſen. Im 
vierten Wabltreife (ichleswigifche Weftlüfte) find die Ausfichten bem aufge 
ſtellten liberalen Gantidaten Reeder- Bülebül günftig, deßgleichen im 
fünften (holſteiniſche Maıfchen) dem Dr. v. Lorengen; in beiden Rreifen 
feblt es bis jcht an erheblichen Gegencandidaten. Im ſechsten Wahllreiſe 
Elmshorn, Glücſtadt u. ſ. w.) ſieht als Candidat bir Rationalliberalen 
Pref. Aegidi aus Hamburg dem liberalen Candidaten Obergtrichtsrath 
Senien gegenüber — ohne Ausfict auf Erfolg. Dasfelbe Berhältnig war 
noch günftiger für die liberale Partei im fiebenten Wahltreife (Kiel 
Nentsburg, Reumünfter), wo der Regierungscanbibat Frhr. v. Scheel ⸗ 
Pleſſen dem Gandidaten der Mittelpastei, Grafen Rebentlow Starzeddel 
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ſffruherem Statthalter), Plab gemacht bat, der indeß gegen den nun defi⸗ 
nitiv anfgefelten liberalen Prof. Hänel wohl laum auftommen wird. Im 
adıten reife (Altona, Dibesioe) hält man die Wahl Fr. Schleidens 
Für gefichert; es fehlt dort an einem namhaften Gegencandibaten,. Mit 
Spannung bagegen fiebt man dem Wahlfampf im neunten Kreife (Oft: 
Holftein) entgegen, wo ſich jwei feit zwanzig Jahren mit ben Geſchicken 
der Herjogthümer eng verbundene Männer, beide hervorragend durch par 
Iamentarifhe und geichäftliche Erfahrung, gegenüber fiehen: auf ber Ne 
gierungsfeite der Dberpräfibent Frhr. v. Scheel: Pleffen, auf der liberalen 
Seite der Staatsrath Frande. Erſterer befigt unläugbar großen Einfluß 
in ben bortigen großen Güterbiftricten, während letzterer bie ſtädtiſche De 
völferumg für fich bat, . 

Kaffel, 18 Auguſt. Der König bat folgendes Schreiben an ben 
Dberpräfidenten v. Möller gerichtet: „Der Mir auf Meiner Reife nad 
Kaffel und in biefer Hauptftabt getvordene herzliche Empfang bat Mich) 
mit aufrichtiger Befriebigung erfüllt. Ich erfenne in diefem freundlichen 
Entgegentommen dad Vertrauen der Bevölkerung zu Mir und Meiner 
Regierung, und beauftrage Eie der Stabt Kaſſel e8 auszubrüden daß es 
Mir angenehm feyn würde fpäter einen längeren Aufenthalt hierfelbft 
nehmen zu fünnen. Ich hege die Erwartung daß dieß Bertrauen Sie 
auch ferner in Ihrem erfolgreichen Wirken, für welches Ich Ihnen Meine 
ganze Anerlennung ausſpreche, unterftügen und es Ihnen möglich ma- 
hen wird bie Entwidlung ber Berhältniffe diefes gefegneten und von einer 
auverläffigen, treuen Bevölferung bewohnten Landes, Meinen Wünfchen 
und ben neuen Berhältnifien gemäß, zu fördern. Kafjel, den 17 Auguft 
1867. (Ga) Wilhelm.“ 

Haffel, 19 Auguſt. Der König hat am 16 b. M. den hiefigen 
Generalen und Dfficieren feine befondere Zufriedenheit über die Verfaſ⸗ 
fung ausgefproden in welcher er bie Truppen gefunden. Auch eine Abs 
orbnung der Freimaurerlogen hat der König bier empfangen, — Die 
Auszahlung der Einquartierungägelver erfolgt in den nächſten Tagen. 
Der Betrag von 89,120 Thalern ift aus ber I, Hauptſtaatscaſſe bereits in 
die Stabtlämmerei eingezahlt. — Bor wenigen Tagen farb bahier der 
Dberftlieutenant a. D. Konrad Willius im 75. Lebensjahr — ein Dann, 
fagt die „M. Z.,“ welcher ſich ebenfowohl durch militäriſche Tüchtigkeit 
als durch die edlen Eigenichaften feines Charakters ſtets ausgezeich⸗ 
net bat. Anfangs ber Vierziger Jahre wurde er zum Gommanbanten 
des Gaftells zu Kafjel ernannt, woburd er Gelegenheit fand ben politis 
ſchen Unterfuhungsgefangenen aus dem Jordan ſchen Proceß und fpäter 
anter bem zweiten Minifterium Haffenpflug die Leiden ber Gefangenfchaft 
derart zu erleichtern, daß alle diefe Unglüdlichen ihn und fein wahrbaft 
menjchenfreunbliches Weſen ftets dankbar anerlannt haben. 

* Bremen, 15 Eng. (Dentfhe Geſellſchaſt zur Rettung Schiff⸗ 
brüdiger.) Seit ber legten Belanntinachung find felgende Gaben in das Bers 
zeihniß der ey m ber Geſellſchaft eingetragen werden: Jahrgang 1867. 
Nr. 41. 3. M. bie Königin Magufta von Preufen 100 The. Nr. 42, Se.1. H. 
der Grofberzog von Baben 57 Thle. Nr. 43. Ertrag eines Concerte in Dre 
men 49 Tbir. Mr, 44 Borfland der Kaufmanuſchaft in Memel 100 Tolr. 
Mr. 46. Frhr. v. Diergarbt in Bierien 50 Thlx. Mr. 46. Schleewig⸗ Holſtein · 
Gomite in Plauen 94 Thlr, Wr. 47. Zweite Sammlung ber © dluug 
ber Fa „Daheim“ in Bielefeld 1323 Thlr. Nr. 48. I. Siebel in Barınen 
35 Zhlr. Mr. 49. W. Bredbt-Rübel Sohn in Barmen 25 The. Mr. 50. Schles⸗ 
wig-Helflein Eomitt in Linden 57 Thlr. Mr. 51. Ertrag eines Concerts in 
Weimar 35 Zhir. Mr. 52, Gummiung unter Deutihen in Havre 64 Thlr, 
Wr, 53. Rautenſtrauch und Comp. in Wien und Köln 50 Thlx. Nr. 54. Durch 
©. N. von einem in Rio Janeiro anfüffigen Bremer 28 Thlr. Bremen, 12 
Yung. 1867, Der Generalfecretär der Deutschen Geſellſchaft zur Rettung Schifj- 

er. Dr. H. A.Schumacher. 

Deutſch-Deſterre ich. a Wien, 18 Ang. Wie verlautet, ift un⸗ 
narifcherfeits für die Ausgleihsbeputation das Anerbieten geftellt worden: 
25', Proc. zu den Ausgaben für die gemeinfamen Angelegenheiten beigw 
tragen. Mir glauben nicht daß irgendein Mitglied bes Herren- ober bes 
Abgeorbnetenhaufes es wagen wird bie Uebernahme von 74%, Proc. zu 
ben Ausgaben für die gemeinfamen Angelegenheiten als das Ergebniß 
einer billigen und gerechten Bertbeilung zu befürworten, Die magyarifche 


Deputation ftügt ihre Propofition, bloß 25%, Proc. auf Ungarn zu ver 


theilen, auf bie factifchen Ergebniffe ber Berwaltungsjahre 1860 bis 1865, 
letzteres eingefchloffen. In diefem Wörtchen „factiſch“ ift nicht allein der 
aurüdgebliebene Steuerertrag für 1860, nad einem unglüdlichen Krieg, die 
Unmöglichteit ber Steuereintreibung in ben Wirren bon 1860 und 1861, ba 
bit deutſchen Beamten aus Ungarn binausgetrieben wurben, bie Mißjahre 
1863, 1864, das volftändige Lahmlegen der Aominiftrativorgane durch 
das Siftirungsminifterium, und endlich bie Vorbereitung zur legten Kata ⸗ 
ftrophe enthalten; in dieſem „Factifch” ift zugleich eine Prämie für die Steuer: 
verweigerer und für bie Unguverläffigkeit ber fteuererhebenden Organe in 
Ungarn entfalten. Der auferorbentlihe Mißgriff des Finanzmmifters 
Schrn, v. Bede die Gebahrungereſultate dieſer ſechs Jahre den Deputas 
onen zur Grundlage ihrer Beratungen zu übergeben, wird na dadurch 


geſteigert daß die Nachweiſe ſich als incorrect barftellen, und bereits weſent ⸗ 
liche Bemängelungen erfolgten. Es fol fogar befbalb ſchon, trotz der 
reichen Diners, zu unerquidlichen Discuffionen gelommen feyn. Jedoch beuts 
fcherfeit3 wie magyarifcherfeits ward bereits zugeftanden daß diefe Aus⸗ 
weiſe mangelhaft find. Dennod warb hierauf die Vertheilung mit 25%. zu 
74:1, Proc. begründet. Bei ber firengen Geheimhaltung welche die Mit ⸗ 
glieber ber, Deputationen über ihre Beiprehungen und Beichlüffe beob⸗ 
achten, würde bie Mittbeilung ber Replik auf biefe Propofition felbft 
bann unmöglich feyn, wenn fie ſchon beftimmt wäre. Allein bie gegebenen 
Factoren find nahezu befannt. Bei ber zuborlommendften Bereittoillige 
keit ber Mitgliever beider Deputationen und bei der größten Willfährig« 
keit zu Gonceffionen und Opfern, bamit nur rafch der Ausgleich erlangt 
werde, gibt es doch eine unüberfchreitbare Schranke. Die deutſch ſlaviſch⸗ 
italieniſchen Lander Deſterreichs können 74%, Procent nicht zahlen, und 
wenn bloß Recht und Billigkeit walten ſollten, brauchten fie nicht mehr 
als 60 Proc. zu zahlen. Jedes Procent das bie cisleithaniſche Deputa ⸗ 
tion von einer Quote bon 35 bis 36 Proc. für die Ausgaben gemeinfamer 
Angelegenheiten, mit Einfluß der gemeinfamen Staatsſchuld, nadläßt, 
ift eine Degünftigung Ungarns und eine Ueberbürbung ber deuiſch,ſlavi⸗ 
ſchen Aronländer, Die@egenpropofition kann Feine andere feyn als etwa 
35 : 65 Proc., und ber Streit refumirt ih bann auf bie Bertheilung 
ber 10 Proc. welche die ungarische Deputation anbietet, und zwar anbies 
tet auf Grundlage unbraudbarer, mangelhafter und fogar unrichtiger 
Nachweiſe für eine Finanzperiode die an und für fi) den unregelmäßigen 
beigezäblt werben muß, 
T Wien, 19 Aug. Man bat, da bie Verbanblungen ber 
Ausgleihsdeputationen ſich in bie Länge ziehen und feinerfalls fo glatt 
ablaufen zu wollen fcheinen wie man bier und ba allzu fanguiniid er» 
wartete, bereits bie beforgte Frage auftverfen zu müffen geglaubt: was 
dann geſchehen werde wenn jene Verhandlungen etiva zu einer Vereine 
barung nicht führen follten. Die Anttvort darauf ift leicht gegeben, fofern 
man fid) nur erinnert daß das vom ungarischen Reichätag zum Geſeh er⸗ 
bobene und bom eisleithanifchen Reichsrath ald Grundlage bes Ausgleichs 
ausbrüdlih anerlannte Elaborat des Siebenundſechziger Ausſchuſſes dieſen 
Fall mit Haren Worten vorgefehen und, wenn eine Verfländigung nicht zu 
erreichen, bie Entjcheibung in bie Hand der Krone gelegt hat. Aber freilich 
wird bie Krone faum wünſchen das entfcheidende Wort Sprechen zu müffen, 
mit welchem fie fchwerlih beide Theile befriedigt, ſendern fie wird das 
lebhafteſte Intereſſe haben einer aus freier Vereinbarung heruorgegangı nen 
Geftaltung der Berhältniffe ſchließlich nur das Eiegel ber Genehmigung 
aufzubrüden. Zur Beit ftehen übrigens bie Berbanblungen nichts weniger 
als hoffnungslos, benn nod feiner ber beiden Pariscenten bat fein Ichtes 
Wort geſprochen, und am Enbe wirb man einiger Procent torgen ben ganzen 
Ausgleih um fo weniger in Frage ftellen wollen, ala die Beitragequote 
nicht für alle Zeiten, fonbern nur für eine verhältnigmäßig kurze Dauer 
— zunächſt für ſechs Jahre, wie es heißt — feftzuftellen und bannynad- 
Maßgabe ber etwa brränberten Berbältniffe andertoeitig zu regeln ſeyn 
wird, — Verſchiedene Blätter wiffen zu berichten baf ber Bau ber in 
Gemäßheit des Prager Friedens zu Stande lommenden Eifenbabnlinie 
GlatzWildenſchwert, fofern dieſe Bahn e8 Preußen ermögliche eintretenven 
Falls noch rafcher ala im Jahr 1866 eine Armee nad Defterreich hineinzu⸗ 
werfen, im öfterreidhifchen Ariegeminifterium auf bie ernfleften Bebenlen 
geftoßen ſey, und jebenfalls eine Befeftigung ber ſtrategiſch wichtigſten 
Buntte als unerläßlich erfcheinen laſſe. Ich habe über das Maß der Be— 
rechtigung folder ſtrategiſchen Bedenken fein Urtbeil, aber ich glaube 
beftimmt zu wiflen daß das Ariegaminifterium mit voller Beruhigung dem 
Beginn bes Baues ber neuen Linie entgegenfiebt und feinerfeits noch feine 
Veranlafjung gefunden hat biefe Linie als eine militärifche Gefahr zu pros 
elamiren. — Die Eröffnung bes erfien und einzigen evangelifchen Lehrers 
Seminars in ben beutjd»flavifchen Kronlänbern (in Bielig) bat ben Anlaß 
zu ber Entfendbung einer beſondern Deputation geboten, welche ſpeciell 
Hrn. v. Beuft für feine Einflußnahme zu danken beauftragt war. Die 
Deputation fuchte den Reichölangler in Gaflein auf, Tebrte indeß, ba der⸗ 
felbe ihnen ſchon mehrere Stationen biefleitd Gaſtein begegnete, fofort nad} 
Wien zurüd und hatte bier Belegenbeit fi ihres Auftrags zu entlebigen. 
— Die Eotta’fche „Vierteljahrsfchrift* bat in ihrer legten Rummer Erins 
nerungen an bie Beiten ber öflerreihifchen Statthalterſchaft in Holftein 
gebracht, melde bier mit auferordentlichem Intereſſe gelefen und aud von 
militärischen Fachblättern reprobueirt werben. Die in biefen Erinnerungen 
niebergelegten Thatſachen ftellen jevenfalld dem redlichen und zugleich 
energifchen Wollen ber beiben Männer, welche unter ben ſchwierigen Vers 
bältniffen bort zugleich die Ehre Deſterreichs und das Recht bes Landes 
hochgehalten — Gablenz und Hoffmann — ein glänzendes Zeugni aus; 


Schweiz. 
Aus der Oftfchweiz, 16 Aug. Eine Genueſer Corsefponbenz 
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in Nr. 220 Ihres geehrten Blattes erwähnt eines Vefchluffes bes bortigen 
Municipalraths, nad) welchen die Subfidie Genun’s für eine ſchweigeriſche 
Alpenlinie nit nur dem Lulmanier, Sondern au dem Splügen ober Gotts 
hardt zufallen dürfte. An diefen Beſchluß knüpft Ihre Correſpondenz bie 
fonderbare Folgerung: es habe ſich nun Genua dem Gotthardt zugewendet, 
deſſen commercielle Euperiorität anerlannt ſey, und erwartet ferner: 
es möge ein ähnlicher Umſchwung in Deutſchland und ber Schweiz ſtatt⸗ 
finden. Da büfe Auffaſſung bezüglich Genua's offenbar eine höchſt irr⸗ 
tbümliche ift, und ba bie Correſpondenz geeignet ſcheinen lönnte das Urtbeil 
tes deutfchen Publicums zu trüben, fo erlaube id) mir Ihnen in folgendem 
den wahren Sachverhalt zu melben. In der Sihung vom 13 Juni 
wurbe ber Genueſer Dlunicipalrath mit nachſtehendem Doppelvorfchlage 
des Mitgliedes Brusco behelligt: J. Es möge die Subſidie Genua's 
(6 Milionen) auch dem Gotthardt zugeſprochen werden, infofen ſich für 
Diefe Nichtung, früher als für andere, Chancen zur Ausführung zeigen 
follten. II. Die Diunicipalität möge bei ber Regierung auf Beichleunis 
gung ber frühen Gefegesvorlage des Minifters Jacini bringen, bamit bie 
Ausführung bes für Jtalien und Genua gleich wichtigen Unternehmens 
wmöglicjt raſch angebahnt werte. Da bie längft in Vergeſſenheit gerathene 
Gefegesvorlage des abgetretenen Baumeiſters Jacini (eines fans 
tiſchen Gottharbiften) bem Goitharb günflig war, fo hätte die Ans 
nabme des zweiten etwas verlappten Antrags des Hrn. Brusco jeben: 
Falls einen Sieg dieſes Baffes bedeutet, Diefer zweite Antrag wurde nun 
aber nicht angenommen, ſondern bertvorfen. Der Eirg vertvanbelte ſich 
ſomit in eine Schlappe. Der wirkliche Beſchluß des Municipalraths 
Tautet: „Der Municipalrath beſchließt bei der Negierung dahin zu wirken 
daß die Negierung die Frage der Ueberſchienung der Schweigeralpen mög: 
lichſt fürbere, und er erllärt feine Subſidie von ſechs Millionen Fres. ber: 
jenigen Geſellſchaft zuzuwenden welche aud bie Unterflüßung ber 
Negierung erlangen wird.“ Weit entfernt fich für den Gottharbt 
auẽzuſprechen, deſſen commerciche Superiorität längft ſchon etwas in 
Das Reich der Fabeln gehört, hat ſich aljo ber Municipalrathb von 
Genua auf den vernünftigen Siandpunft der Reutralität gejtelt, und eine 
auf Bivorzugung dis Gelthardts abzielente Motion befeitigt, Laßt fi 
an.biefe Thalſachen eine begründete Schlußfolgerung fnüpfen, fo Tiegt fie 
ohne Zweifel darin daß man in Genua wie nordwärts ber Alpen einficht 
daß die baldige Loſung der Hipenbahnfrage nit durch einfeitige Eulfidien 
beſchlüſſe, ſondern durch cin Verſtändniß mit der Privatiperulation erzielt 
werden lann; daß ein hohes Intereſſe dafür beſteht bald irgentwelche 
ſchweizeriſche Alpenlinie zu befigen, daß dieſes Intereſſe am beſten gewahrt 
wird wenn man die Subfidien nicht ausſchließlich einem Paſſe jutheilt, 
ſondern demjenigen in Ausficht ſtellt für den ſich zuerſt eine ſolide Ge 


Jellſchaft bilven wird. 
Großbritannien, 

Die ſſchon kurz erwähnte) Antwort bes Grafen Derby auf Lorb 
Stratford de Redeliffe's Antrag auf Vorlegung weiterer Actenftüde über 
Kreta, in der Oberhausſitzung vom 15 Aug., lautete genauer alfo: 

Er lönne im Namen der Wezierumg verfihern Daß, fobald es nur flatıhaft 
fern werde, die gewünſchten Docrumente dem Haufe vorgelegt werben [ollen (vor 
Säluf ber Sejfion wird bi:ß auf Kine Fall mehr geichehen können). Berän 
Best habe ſich die Sachlage erſt durch bie von Dimmer Paſcha errungenen Bortheile, 
ohne da der Anfiand durch tieie gänzlich unterdrückt werd. Er für 
feme Perfon glaube nicht () daß bie Ebrifien auf Kreta und ben andern türkifcen 
Iufeln eine Ginverleibtung ım Griechenland ala das Ziel ihrer Wlluſche betrachlen, 
wenn fie fih amd andererjeits nach Belreiung von ber Tirlenherrigaft ſehnen mögen. 
Zu dem was Lord Siratjord als vie emtlich richtige Politil Griechenlands begeichnete, 
Kimm: auch er volfändig überein imfofern ala es durch Herſtellung georbneter 
Zarände im Inneru derer und raſcher als buch Aan’rionen um Ziel gelau⸗ 
gen. würde. Bon ber griechiſchen Regieruug köaue er nichte anderes Jagen als 
daß fie jede Betheiligung an den zu Gunfien der Aufſtändijchen organ ſirten Er ⸗ 
deditiouen fortwährens cuuſchiedea abgelauguet habe, und mas die tilifiichen Trup- 
pen anbefange, jo Scheine e8 dal fie allerdings immmnerfort beträchtliche Erfolge 
erfümpfen, obue Daß fie, angeſichis der ben Aufſtäudiſchen zuflichenden Verfür- 
zungen des Auſſtaude bisher hätten Meiſter werden füunen. Wenn es dabei auf 
beiden Seiten an Granjamleiten nicht febite, feyem bie meiften ber auf türfilher 
Seite verjhulderen von ben irregulären Truppen begangen worden, während bie 
zegulären, jo viel ihm bekannt, fi mit großer Mäßınung benahmen, und Omer 
Paſcha, nm nicht unnethiz Blut zu vergießen, die Verhandlungen abſichtlich im 
Died Länge gejogen babe, Was mim bie fremben Mächte ambelange, jey von 
Diefen in Gemeiufhaft mit ber brittiſchen Regierung der Pforte jederzeit bie Neth⸗ 
wendigleit zeitgemäßer im Zutereffe ihrer criſtlichen Unterthanen liegender Rr- 
otmen zu Geinulthe gefilpet worden, Die Pforte ıhrerieits babe e8 an gutem 
Willen dafür nicht fehlen Taffen, amd nur verlangt baf; bie Mächte ie ihren gr+ 
gemmwärtigen Territocialbeſtand wahren, und ten Grit bes Aufttande mit auf 
dauutern möchten. Sammtliche Mädte ſeyen einig im beim einen: baf fir bie 
Türkei drängen ihrem chriſtlichen Uateripanei Geritigl it wiberfahren zu lafjen, 
aber fie find unter eiwander micht einig Über bie Weiſe umd ten Brad wie bie 
Sorte zur Grfüllung diefer Forderungen gebräugt werben felle Die brittiige 
Rezierung hat jederzeit ihre Mitwirkung zu jedem Schritt verweigert welder ber 
Biorte eımem Rath gewaltjam aufbringen jellte. Sie gab freuuniichen Kath, mo- 
fern jdeqh bie Zirlei nicht geneigt jepm jollte Diefen zu bejoigen, find wir buch 
zite gebunden ihm zeweltſann Gehör zu werichaffen. Der Betuuer licht mir 


ter Injage vor Zufannmentrilt bes Parlaments eimen umfaffenben Dericht Aber 
alle mit biefer Augelegeuheit zufommenhängenden Greiguiffe vorlegen zu wollen. 

Die Barlamentsfigungen vom 16 waren unerheblich, und am 21 wirb 
der Schluß der Seſſion erfolgen. 

Die englifche Preſſe, bie Times voran, ift jet in ber Mehrheit ihrer 
Drgane bem beutfchen Einigungswerl unter Preußens Führung jehr gün« 
fig gefinnt, und wo fie Fritifirend auftritt, gefchieht es in unberlennbar 
guter Abfiht und in maßvoller Weife. In ſolchem Beift ift auch ein Ara 
tifel ber neueften Times gehalten, welche mit ber Bemerkung anhebt: 
die deutſche Bewegung lomme allmählich auf ihren Ausgangspunlt zurüch; 
ſie habe mit dem Zollverein begonnen, und werde nur dann ihren Abſchluß 
erreichen, wenn bie Deutſchen ſich in allem was ihre Hanbels: und In⸗ 
duſtrie⸗, ihre materiellen und geiftigen Interefien betrifft als ein Volk 
fühlen werben. Das Zollparlament, hofft die Times, werde zu ber milis 
tärifchen Einigung, die nur ein Fürſtenpact war, bie Vollseinigung an« 
bahnen, Dann beißt es: „ES leidet keinen Ziveifel daß Preußen, in 
einzelnen Fällen, feinen Vortheil mit unnöthiger Härte gebraucht hat, daß 
e3, den Schtwefterftaaten gegenüber, Mangel an Borforglichteit ebenfo wohl 
tie an Gonfequenz und Billigfeit an ben Tag legte. Die Politil welche 
Bayern verfchonte, war faum berechtigt Hannover zu opfern. Auch hätte 
eine Bewegung für welche das Nationalitätenprincip ben urfprünglichen 
Vorwand abgab, mit größerer Berüdfichtigung eben diefes Princips Durchs 
geführt werben müſſen. Preußen könnte auf großberzigere und ficherere 
Meife ganz Deutihland unter feiner Fahne einigen, wollte es bie gefunben 
und liberalen Inflitutionen fördern welche für die vorgelchrittenfte und 
orbnungsliebendfte aller europäifchen Racen paſſen. Wenig liegt daran ob 
Deutſchland durch Einheit zur Freiheit, oder durch Freiheit zur Einheit ges 
lange. Dagegen ift es von Weſenheit daß es dieſe beiden Segnungen vers 
einige, und Preußen, welches für die Erreichung des einen Zweck fo viel 
gethan, wäre in feinem Widerftand gegen den andern faum berechtigt und 
gewiß volftändig machtlos.“ — Der M. Herald ſucht Franfreih zu Ge⸗ 
müthe zu führen daß Deutſchland, wenn aud in manchem noch uneinig, 
doch in dem einen vollſtändig einig ſey firh von Franlreich nichts bieten zu 
laſſen. In einem Kriege gegen Preußen, refp. Deutſchland, würde Frank: 
veich feinen einzigen Verbündeten finden; bas wiſſe aud die franzöſiſche 
Negterung, und darum feyen (meint der Herald) alle Kriegsbeſorgniſſe 
ziemlih grundles. Andererfeits würde aber auch Preußen, außer 
Deutichland, keinen Verbündeten gegen Frankreich haben, ba ber einzig 
mögliche, Rußland, erftens fein Intereſſe an einem franzöfijh » preußifchen 
Arieg hätte; zweitens ſich fürdten müffe dag ihm Frankreich den Feucr⸗ 
brand nad Polen werfe; und drittens darüber wachen müfje daß Deſterreich 
ihm im Orient nicht in die Quere lomme. 

Wenn ſchon der Stellenfauf in ber enzliihen Armee mit Recht allfeitig 
als ein Scanbal gerügt und berurtheilt wird, fo follte das noch weit eher 
mit dem Handel gefhehen der mit geiftlichen Stellen getrieben wird, Ein 
neuerdings vorgelemmener und gerichtlich entfchiebener Fall zeigt dieſen 
Mißbrauch in feiner häßlichſten Geſtalt. Ein Geifiliher, Dr. Giles, 
wandte fih an eine Agentur für den Verlauf geiftlicher Pfründen, und 
nahm ihre Vermittlung in Anſpruch. Unterbefjen gelangte er aber, in 
nicht näher angegebener Weife, in den Befig einer Stelle die von dem 
Käufer an ein Parlamentämitglied, Hrn, Bolbney, cedirt worden war. 
Als die Agenten von dem Abſchluß biefes Geſchäfts hörten, traten fie mit 
Unfprüden auf 130 Pf, St, Commiffionsgebühren hervor, und wandten 
fi, als Dr. Giles bie Forderung mit Entrüflung jurüdwies, an bie Ges 
richte. Der Richter Schlug die Sache, als auf ungefeglichem Contract ber 
rubend, nieber; inbeffen fo eingetvurzelt ift ber Unfug und fo allgemein 
das Herlommen, daß er zu gleicher Zeit den flreitigen Barteien anempfahl 
ſich zu vergleihen, wobei bie Agenten immer noch mit 60 Pf. St. und bene 
Targebühren für ihre Bemühung ein „ungefeßliches Uebereinlommen“ zw 
vermitteln davonlamen. 

Die griechiſchen und lateinischen Wörterbücher ber Engländer waren 
bisher wenig mehr ald Ueberjegungen beutfcher Werke, Deßhalb wirb nun 
ein lateiniſch engliſches Driginaltverf das im Erſcheinen begriffen ift, bier 
mit Vefriedigung begrüßt. Deutiche Arbeit ift aber auch hierbei zum gro⸗ 
ben Theil thätig, ba Dr. Wagner für den englifchen Berfafler, Prof. Key, 
die Gitate und Etymologien ausarbeitet, 

A 2ondon, 15 Aug. Da alle unter: unb oberirdiſchen Eiſenbah⸗ 
nen, bon benen London nach allen Richtungen bin verunftaltet wird, nicht im 
Stande geweſen find ben in feiner Ueberfülle ftagnirenden Straßenberlehr 
aufben Hauptherbindungs wegen zwiſchen Weſtend und Eity gu erleichtern und 
wieder in Fluß zu bringen, fo wurbe vor einiger Zeit eine Gommiffion nieder⸗ 
gefetst welche bie für London höchſt wichtige Frage zu unterfuchen und Mittel 
zur Abhlilſe in Borfchlag zu bringen hatte. Das Ergebniß ihrer Arbeiten ift 
eine Traffic Regulation Bill, die der Staatöfecretär no vor dem Schluffe 
der Seſſion durch das Parlament zu bringen ſucht. Die BIN beſtimmt 
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baß ber Güterirandport auf ten frühen Morgen vor dem Poginn und auf 
ben Abend nad dem Schluſſe des Cilygeſchäfis befhräntt werbe, und ent 
Hält andere Bolizeivorfchriften die wohl geeignet wären etwas Luft zu 
Ichaffen. Biel jedoch wird ſchwerlich gebefjert werben, ber Verlehr in ber 
Weltftabt hat fo riefige Berhältniffe angenommen, daß ein Baron Hauß ⸗ 
mann und faiferlicher Deipotismus nötbig ſeyn würben um bie engen Cith⸗ 
ftraßen entſprechend zu erweitern. Wehülfe muß allerdings geſchafft wer⸗ 
Den,» ober London firbt an Apoplegie. Die Möglichkeit in ber eigentlichen 
Gejchäftszeit von 10 Morgens bis 5 Uhr Nachmittags mit Omnibus ober 
Dro ſchle von Trafalgar Equare nad) der Bank zu gelangen, hängt ſchon 
jeßt -vom unberechenbaren Zufall ab. Halbe Stunden lang lommen bie 
ineinanbergefahrenen langen Wagenreihen nicht von der Stelle, und wenn 
enblic Luft geſchafft ift und ber Zug fih allmählich in langſame Bes 
wegung febt, jo dauert das Vergnügen gewöhnlich nicht lange. Ein Dim: 
nibus der einen Paflagier einnimmt ober abladet, ein Frachtkarren der an: 
Hält, ein Cab das von einer Seitengaffe einbiegt, ein Fußgänger ber mit 
Hülfe ber ordnenden Polizeiwächter die Straße zu Ireuzen ſucht, der unbe: 
Deutenbfte Unfall, ein zerrifjener Geſchirrſtrang, ein ermübetes Pferd, ein 
verkornes Hufeifen ein wanlender Waarenballen, bringt in jedem Augen⸗ 
Bli die gange lange Wagenreibe wieder zum Stillſtand. Und da gibt es 
Lei Entrinnen, alle find ſolidariſch, und ber eine bat mit dem andern zu 
leiden. Vielleicht daß die neue breite Themſeſtraße die durch den rüflig 
Fortfchreitenden Bau der Kaien gewonnen werden wird, Abhülfe ſchafft. 
Etwas würbe ohne Zweifel aud ſchon durch die Beftimmungen ber erwähn« 
ten Dil gebeffert werden. Geflern wurde dieſe im Unterhaus zum zweitens 
mal gelejen, obgleich Hr. Lawrence, ein Alderman ber City, den energiſchen 
Verſuch machte den Regierungsantrag durch eine 2%, lündige Rebe tobt: 
aufprehen (to speak against time — tie das in der parlamentariſchen 
Kunſtſprache beißt), — Was bie Negierung mit ihrer Regulationsbill 
ſchwerlich erreichen wirb, das hat bie plötlich eingetretene beifpiellofe Hitze 
temporär durchgeſetzt. Die Straßen find verlaffen, und nur noch wenige 
Fuhrwerle fönnen in dieſer afrilaniſchen Temperatur fortlommen. Ges 
ftern um 2 Uhr zeigte der Fahrenheit Thermometer auf 100 Grad in ber 
Sonne, alſo auf Blutwärme, und um 3 Ubr hatte bag Qurdfilber fogar 
107 erreicht, nur noch 3 Grabe unter Fieberbige. Ban allen Seiten ber, 
namentlid aus ben flachen Graffchaften Lincolnfgire und Effer, erhalten 
wir traurige Mitibeilungen über bie Verwüflungen des Sonnenſtichs. 
Trot dieſes plöglihen Temperaturtocchiels iſt der Geſundheils zuſtand Lon- 
dons noch immer ein Sehr befriedigenber. Auch bie Börfe feiert den Eintritt 
des warmen Erntewetters durch ein Steigen ber Curſe. Confols ſtehen 
wisber auf 95; aber die Speculation und das laufmänniſche Geſchäft lie: 
gen hoffnungslos darnieber. 

A8onden, 16 Aug. Die Neformbill ift Geſeh. Als geftern die 
Lönigliche Sanction in gewohnter Weife verfünbet wurbe und bas entſchei⸗ 
dende Wort: „La Reine le veult!* aus officisflem Mund ertönte, befan: 
den ſich höchſtens ſechs Lords auf ihren Eigen, um dem wichtigſten Geſeth⸗ 
gebungsact beizuiwohnen ber im Laufe diefes ganzen Jahrhunderts in bie 

täannalen und in das Statutenbuch des brittifchen Reichs einge: 
tragen worden ifl. Die „getreuen Gemeinen“ dagegen hatten ſich mit 
ihrem Spredyer und ihrem „Leiter,“ dem Schapfanzler, ziemlich zahlreich 
(bezeichnender Weife jedoch nur officieleconfervative und rabicale Mitglie: 
der, feine „Liberalen“ im Whigfinne bes Worts) vor den Schranlen bes 
Oberhaufes eingefunden, und diefe waren es auch bon benen bie einzigen 
Beifallarufe ausgiengen, welche das La Reine la veult! in ben golb: und 
fammetftrogenden Näumen der Peerslammer wedte. Als jpäter ber 
Sprecher“ dem Unterhaufe berichtete taß die Königin ihre Zuftiimmung 
zur Reformbill gegeben und biefe nun Staatsgrundgejeh ſey, erhob ſich 
ein flürmifcher Jubel von allın Seiten. Ob dieſe Beifalörufe in allen 
Fallen Sympathie für das neue Wahlgeſetz ausprüdten, wollen wir uner⸗ 
örtert laſſen; unzweifelhaft bezeichneten fie eine Epoche in ber engliſchen 
Verfaſſungsgeſchichte. Das Wahlrecht, welches biöher das Monopol einer 
Tleinen privilegirten Minderheit war, ift durch die Neformbill das aner; 
Iannte Recht jebes englifchen Hamilienhauptes geworben, Das Haushalts 
wahltecht, welches für die Zulunft bie Grunblage der englifchen Volläver- 
tretung bilbet, ift Fein allgemeines Stimmrecht in bem Sinn in welchem 
biefes von Louis Napoleon und bem Grafen Bismard gefhägt und aus⸗ 
genügt wirb; aber es ſchließt niemanden aus durch eine willlürliche und 
erbitternde Vermögensſchranle, welde zahlreiche ehrenwerthe und zuber« 
läffige Männer während ihres ganzen Lebens nicht zu überfchreiten hoffen 
dürfen; es ſteht allen offen, Cinen eigenen Haushalt zu gründen, ift ein 
Biel das im Bereich jebes, auch des in Mitteln und Fähigkeiten befchränt; 
teften, Arbeiterö liegt. Jeder Dann ber überhaupt eiwas werth ift und 
nad etwas firebt, erreicht Bier dieſes Ziel und fomit dem Bollgenuß ber 
conflitutionellen Burgerrechte. Das wertblofe Befindel dagegen das nicht 
arbeitet, und nicht firebt, berbient auch feine politiſche Macht, und ift zu 
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einer veranlwortlichen Mitwirkung bei ber Staatöwegierung unfähig. Enge 
land wird in Zukunft nicht durch eine privilegirte f 
Zufammentwirken aller Claſſen, aller Kräfte und Intereſſen ber Ration 
zegiert werben, Das ift bie große Bedeutung ber Neformbill die geftern 
eine „Neformacte” geworben. Die Folgen werben fich natürlich erft alls 
maãhlich entwicleln. Nicht mit einemmal wird bie berrfchende aus 
ihrer jegigen Stellung verſchwinden und ber Nation ihren Platz räumen; 
aber fie wird verſchwinden vor ber Logik ber Thatſachen. Das politifche 
Privilegium kann vor den Gonjequenzen eines bemofratifchen Wahlrechts 
nicht beſtehen. Es wird einiger Zeit, vielleicht mehr ala eines Parlaments, 
bebürfen um dieſe Conſequenzen zu ziehen. Aber feft fteht die Thatſache 
daß das Unterhaus bie Regierung, und die Ration im ganzen und großen 
das Unterhaus bildet, Diefe Thatfache muß und wirb über den Claſſen⸗ 
egoismus triumpbiren, und namentlich alle die Heinen Mittel und Aniffe 
zu Schanden machen hinter denen fih die politiſchen Monopoliften gegen 
die „demofratiiche Sünbfluth” zu verſchanzen ſuchen. Diefe Thatfache 
wird aud hinreichen um bie offenbaren Mängel ber Reformacte zu ver⸗ 
beflern und ihr Prineip zu vervollſtändigen. Minoritätswahlen und eine 
ben Bevölferungsverhältnifien und ben lebendigen Interefien ber Nation 
widerſprechende Vertheilung der Unterhausfise find Anomalien, die das 
Haushaltwahlrecht wahrſcheinlich aus dem Wege räumen wird noch che es 
zur praltiſchen Anwendung fommt, La Reine le reult! und bie emanci⸗ 
pirten Arbeiter wiſſen daß in diefem Fall die Formel einen beflimmten und 
perſönlichen Sinn hat; denn bie Königin hat nie ein Hehl daraus gemacht 
daß die Reformer ihre Sympathien befigen. Immer Harer tritt es hervor 
daß ſowohl die Whigs als die Tories mit düfteren Ahnungen bie möglichen 
Folgen eines fodemofratifhen Wahlgefeges betrachten; aber Die große Mehr⸗ 
heit der Nation, und an ihrer Spige bie einfichtSvolleren und mutbigeren 
Mitglieder der alten Barteien, tritt mit Hoffnung und Bertrauen in bie Bahn 
die durch vie Reformbill erſchloſſen wird, und ohne Zweifel zu einem neuen Eng⸗ 
land führt. Güdauf! Muth iſt die nothwendigfte und erfolgreichfte Eigenichaft 
im politiichen Leben, Die Reformbill ift die Frucht einer 15jährigen Agitas 
tion, das Werk weniger muthigen Männer, bie allen Angriffen und allen 
Niederlagen zum Troß auf ber Breſche ſtehen blieben, alle ihre Kräfte, ihr 
Talent, ihre Zeit, ihre geſellſchaftliche Stellung einfegten, und ſich weber 
durch den Hab und die Verfolgung ihrer mächtigen Gegner, noch durch bie 
Fehler und Muthlofigleit ihrer eigenen Anhänger beirren ließen, Wieder 
und wieder verſuchten liberale und conferbative Eabinette bie Agitatiom 
durch eine oft unaufrichkige, immer ſchwache Reformbill zum Ediweizen zu 
bringen. Alle diefe Beftrebungen ſchlugen fehl. Erprobte Reformer ver 
loren den Muth, und ihre Gegner wieſen triumphirend auf bie zerſchlagenen 
Trümmer ber verfchiebenen Refsrmbills hin, um zu ihrer eigenen Befriebis 
gung ben Beweis zu liefern daß es weder nöthig noch möglich fey das Bars 
Iament zu reformiren, So flanben bie Dinge ald im vergangenen Jahr 
ein Mann ber nie zu einem Gabinet gehört bat, fih unmittelbar an das 
Boll wandte, und bie Nation überzeugte daß fie felbft bie Sade in bie 
Hand nehmen müffe, wenn fie überhaupt ber einen Minderheit ihr Pri⸗ 
vilegium entreißen und das Parlament zu einer Vertretung der großen 
Mehrheit machen wolle. Der Mann war John Bright. Das Volt erhob 
auf feinen Ruf, die verſchiedenen Parteien glichen ihre verſchiedenen 
orberungen unter ſich aus, und eine Aaitation begann welche bie einges 
eifchteften Toried zu Reformern machte, und geftern dutch das La Reine 
e veult! ihren fiegreichen Abſchluß erhielt. 


Fraukreich. 
Maris, 18 Aug. 
Dem bereit mitgetheilten Brief des Kaifers an den Minifter bes 
Innern folgt eine Note des letztern. Hr. v. Labalette berechnet die Koſten 
bes Werts (Bau und Unterhalt auf zehn Jahre) auf 800 Millionen, zu 


beren Dedung 
1) die biäberige Dotation der Vicinalwege 410,000,000 Fr. 
2) die zu fchaffenden außerordentlichen Hülfsmittel 
aus ben Gemeinden 200,000,000 
3) der Beitrag ber Departements 100,000,000 „ 
4) die Staatöfubbention 100,000,000 „ 


Summe 810,000,000 Fr. 
dienen follen. Bon ber „Staatscaffe für Vicinalwege“ heißt ed: daß 
biefelbe ſich dur Ausgabe von in langer Frift zahl: und amortifirbaren 
Papieren, wie die Eifenbahn-Obligationen, Gelb verfchaffen und bazfelbe 
ben Gemeinden zu 4 Bror, (die Amortifirung eingerechnet) und in breißig 
Jahren rüdzahlbar leihen fol. Was bie Staatsfubnention von 100 Mill. 
betrifft, fo zweifelt der Minifter nicht daß die Kammern biejelben einmüthig 
betoilligen werben, und er fügt Binzu: baß ber Finanzminifter überzeugt 
ift tie ber Staatsſchatz, in Anbetracht des Aufſchwungs welchen bie in» 
directen Einnahmen Dank dem Frieden nehmen würden, biefe vorüber 
gehende Laft ohne Gefahr auf ſich nehmen Fönne, So würbe ber Kaifer, 


ſondern burch das ° 
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heißt 28 dann, welcher nach feinem eigenen Ausſpruch bie Verbefferung bes 
flachen Landes für noch nüglicer bält als bie Umtwanblung ber Etätte, 
einen ber theuerſten Wünfche feines Lebens erfüllt ſehen. Diefer Rote 
ſchließen fi) an: 1) ein Vortrag bes Minifters bes Innern an den) Raifer 
über bie Nusführung bes Werls. (Die Bieinalivege wären in brei neue 
Katerzorien zu theilen: 1) ſolche beren Ausführung dringlich, 2) ſolche 
teren Ausführung von anerlannter Nüglichleit fe, und !3) ſolche deren 
Yusführung noch ohne Uebelſtand vertagt bleiben lönne.) : 2) Das dem 
Bortrag entfprechende kaiferliche Decret, und 8) ein basfelbe erläuterndes 
Aundfchreiben des Minifters des Innern an bie Präfecten. 

Die Abendblätter begleiten ben faiferl, Act einſtweilen nur mit flüch⸗ 
tigen Bemerkungen. Die France ift vol Bewunderung über dieſes 
„unter dem Geräuſch ber Waffen von Chälons ausgeſonnene Friedens- 
programm ;” die Patrie und ber Etenbarb verhalten fi objec, 
tiv, bie meiften andern Blätter machen ihrer Enttäufhung Luft, fo 
die Dpinion Nationale, ber Gourrier Frangaid und 
felbft die Situation. La Preſſe und ver Avenir National 
äußern finangielle Bebenken. Der Temps enblich erblidt in ber neuen 
Cafe „einen Schritt weiter auf der Bahn ber Eentralifation, eine immer 
Fühlbarere Berrüdung ber Fnitiative und Verantwortlichleit und eine letzte 
Sanction jener Bande der Erniedrigung und Bettelei welche feit fo lans 
ger Zeit das franzöfifche Gommunalwefen darakterifirt.“ 

Geftern, erzählt die „Franz. Correſp.,“ ald am Borabend des Geburts: 
1098 bes Kaiſers von Defterreich, vereinigte ber Öfterreichifche Ausftellungs: 
commiflär Hofrath v. Schäffer etton 200 feiner Landsleute in dem Dreber'» 
ſchen Salon im Ausftelungsparf zu einem Feſtmahl, welches eben jo belebt 
als entfpredhend und burchaus national in Scene gefeßt war. Nachdem Hr. 
v. Schäffer die Geſundheit des Kaiſers Franz Joſeph ausgebracht, folgte eine 
Reihe von mehreren minder gelungenen, aber ftet# mit dem menfchenfreund: 
Lichften Beifall aufgenommenen Trinliprüchen, Ein Mitglied der Berfamm: 
Yung war fo naiv in dieſem friebfertigen Kreis auf bas Wohl des öfterreihifchen 
Kriegsminiſters zu trinken, und ein anderer noch naiver, indem er nad) un: 
zähligen Toaften in aller Gemüthlichkeit dem Kaiſer und ber Kaiſerin ber 
Franzefen fein Hoch brachte. „Sprechen wir e offen aus,” rief biefer 
unſchuldige Ausftellungsgaft: „Er ift ein großer Mann !* Hofrath v. Shäf 
fer mußte ſich in feiner officiellen Eigenfhaft die Mühe nehmen diefe Tact- 
loſigleiten zurückzuweiſen, welche übrigens nicht wenig zur Belebung bes in 
der Gefellichaft hersfchenden guten Humors beitrugen. Ein Gratulations: 
telegramm gieng nod) des Abends an das laiſerliche Hoflager nad Salz 
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. Parid, 16 Aug. Der feit einem Jahr ausgeſchriebene inter- 
nationale Gongreh bat heut um 2 Uhr im Amphitheater ber Ecole de 
medeeine feine erfte Sigung gehalten, alfo an bemfelben Orte wo durch 
eine alljährlid; fich wiederholende Feierlichleit das Studienjahr der medi⸗ 
einiſchen Facultät eröffnet wird, und wo am 2 Nov. 1823 im Folge einer 
von den Zuhörern ausgegangenen Demonftration gegen ben damaligen 
Grand: Maitre de !’Univerfite Abbe Freffinous, fpeciel durch die Rufe: 
en bas la calotte (ein anweſender Engländer, ben Ruf mißverſtehend, hatte 
en bas les eulottes gerufen) fofort geichloffen ward, Die Zahl der heute 
Anweſenden fonnte 1000 bis 1200 feyn, barunter faum einer ober ber 
andere ber belannteren biefigen Aerzte, welche überhaupt dem Bernehmen 
nad) eine befondere Betheiligung nicht erwarten lafjen. In der Anſprache 
mit welcher Bonilaud die Sitzung eröffnete, wurbe gejagt daß bie Idee 
zu, biefem internationalen Gongreß vor einem Jahr von Dr, Gintrac in 
Borbeaug, einem durch feine fchriftftellerifchen Leiftungen aud) in weitern 
Rreifen belannten Arzt, ausgegangen ſey, woburd der Weliſtadt Paris 
eine neue weltgeſchichtliche Bedeulung zu Theil geworden. Die „Elaque” 
war ſehr wohl erganijirt, machte aber doch hin und wieder elwas unzeitig 
auf die Stellen aufmerljam welche Eindruck machen follten. So geſchah es 
aud) daß der He. Redner einmal mitten in feiner Allocution den Faden 
verlor, und mehrere Minuten lang in ber aufgefchriebenen Rebe nad) ber 
Stelle fuchen mußte bevor er fie auffinden konnte (was bei den Frangofen, 
an Deffentlichleit und Münblichkeit feit 1789 gewöhnt, nicht leicht vorzu⸗ 
Zommen pflegt). Auch darf nicht umerwähnt bleiben daß eine Stelle in 
dieſer Anſprache über Mängel bes Unterrichts in ben mediciniſchen Lehr: 
förpern Frankreichs eine Meine DOppofition im Zuhörerkreife hervorrief. 
Auf dieſe Rebe folgte bie Wahl des Präfiventen und bes Bureau durch 
Zuruf, ſodann bie Notification ber Delegierten von auswärtigen Regie: 
zungen unb gelebrten Körperfchaften. Als auswärtige Bicepräfidenten 
wurden ernannt Virchow bon Berlin, beffen Name mit großem Beifall bes 
grüßt warb, Halla von Prag, Virminds aus Brüffel, Barbofa aus Liffabon 
u.f.w, Nach dieſen Vorgängen begannen nad dem außgegebenen Pro 
gramm bie Ablefungen der Abhandlungen über die erfle Frage: Anas 
tomie und pathologiſche Phyfiologie des Tuberlels, über bie Tuberlel⸗ 
Eniſtehung in den verſchiedenen Ländern und ihren Einfluß auf bie allge⸗ 
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meine Mortalität, Vier lange und bie Zuhdrer ſehr ermübenbe Abhand⸗ 
lungen von Sangalli in Babia, Villemin in Paris, Crocq in Brüffel, 
Lebert in Breslau wurden abgelefen, worauf ein freier Bortrag von Gerarb 
in Paris folgte, womit bie Sitzung ſchloß. 

+ Paris, 17 Aug. Das Feftnefchent ift noch immer unterwegs vom 
t. Hauptquartier im Lager bon Chalons ans Minifterium des Innern. 
Ganz Paris ertvartet es mit Hinterlabern ber Kritik, um e8 mit einem Lauf⸗ 
feuer fprubelnden Wihes zu empfangen. So bat man ſich wieber in un⸗ 
begreiflicher Weife um einen Effect gebradit der feinen Werth gehabt hätte, 
Uebrigens beginnt heute die große Auswanderung aug Paris, großentheilg 
wieder nad) den beutfchen Bäbern, obſchon diefelben unter den neuen Zus 
fänben etwas bon ihrer Anziehungskraft auf bie Franzofen eingebüßt 
haben, und nicht mehr, wie vor zwei Jahren, bie hiefigen Beitungsfpalten 
täglich mit ihrer Chronik füllen. In den nördlichen Departements ſcheint 
man fi nur noch mit den Vorbereitungen für die Raiferreife nach Lille 
uf. w. zu befhäftigen. In Amiens erinnerte man ſich daß dafelbft eher 
mals durchreiſenden Souberänen Schwäne als Tribut dargebracht wurden. 
Es wurde beſchloſſen bem laiſ. Prinzen zwei weiße Schwäne in einem ver⸗ 
golbeten Käfig von Kindern in feinem Alter und aus bem Departement 
der Somme barreichen zu laſſen. In der fabrifreidhen Stadt Amiens 
toirb viel gebaut. Dem Vernehmen nach wirb ber größte Einreißer und 
Aufbauer, der größte Architelt des Jahrhunderts, der Seinepräfert Hr. 
Baron Haußmann, den Hof nad; Amiens begleiten um in Gegenwart des 
Kaiſers eine Confultation über Bauplane zu geben, — Ih konnte vor 
einer Denlichrift über Bulgarien Einſicht nehmen welde Hr. Langiewicz 
bon bort an den Kaiſer und den Marquis de Mouftier einfanbte. Gie 
wurbe Ende Juli überreicht. Ihre Tendenz ift eben fo entſchieden antie 
ruſſiſch als franzöſiſch und freiſinnig. Nach ihr befteht eine große bulgas 
riſche Betvegung, welche tiefer lennen zu lernen jeder Staatsmann ein 
Intereſſe hat. Die Bulgaren halten feſt an ihrer Solidarität mit ber 
Pforte gegen Rußland. Aber fie halten diefe Solibarität nur infoferne 
für möglich ald bie Pforte ohne Zeilverluſt die mobernen Reformen ber 
Gleichberechtigung und Volks: oder Antereffen-Bertretung einführt, und 
ber frangöfifche Einfluß, mit tweldhem die Bewegung fympathifirt, fich Fräfs 
tiger als bisher geltend madt. Im Sinne der Annäherung an Frank⸗ 
reich und ber Entfernung von Rußland entftund der Verſuch des mafiens 
baften Uebertrittes zur römiſch. kaiholiſchen Kirche. Die franzöſiſche Dis 
plomatie wußte diefen Verfuch nicht zu würdigen, und benahm fih auch 
hierin mit einer unbegreiflichen Oberflächlichleit, Die Denkichrift enthält 
zwei Vorfchläge: Muſtapha Fazyl wird Großvezier um das große Reforme 
werk in ber Türfei zu vollenden; ober die Bulgaren müſſen auf diefe Hoffe 
nung ebenfalls verzichten, und bann wären fie gezwungen durch einen Aufs 
fand dahin zu gelangen daß fie einen Bicelönig, nämlih Muſtapha Fazyl, 
unter ber Oberhoheit des Sultans erhalten. Die Denlſchrift warnt einen 
Theil der polnifhen Emigration fich nit an etwaigen Unruhen und Uns 
orbnungen in Bulgarien, welche nur den Ruflen in die Hände arbeiten, zu 
betbeiligen. Ein befannter polnifcher Cavalier überreichte eine Abſchriſt 
der Denlichrift vor zwei Tagen dem Muftapha Fazyl, ber erft daraus bie 
Entichloffenheit der Bulgaren erfuhr ihre Sache nicht von bem Programme 
der türfifhen Fortſchritispartei zu trennen. Ich bemerfe noch daß bie 
Denlſchrift mit mathematifcher Klarheit und Schärfe, ohne jegliche Phraſe, 
geſchrieben ift, und der Feder wie dem politifchen Verftand des Generals 
Langiewicz Ehre macht 

Italien. 

Florenz, 17 Aug. Der, Indépendance“ wird von bier gemeldet 
die Regierung babe von ihrem Geſchäfteträger in Merico eine Depeſche er» 
balten, aus ber hervorgehe daß bas ganze diplomatiſche Corps das Schidſal 
des Hrn. Dano theile, d. h. in Mexico von Porfirio Diaz bis zur Ankunft 
von Juarez zurüdgebalten werde. Nur bezüglich bes ſpaniſchen Geſandten 
fey eine Ausnahme gemacht worden, in Anbetracht ber freundſchaftlichen 
Haltung des Generals Prim gelegentlich der Gonvention von Soledad. 
Der erfte Seeretär ber Spanischen Befanbtichaft ift bereits in Madrid an⸗ 
gelommen, ber Gefanbte felbft wirb ertvartet, 

J Zurin, 15 Aug. Heute überreicht ber Minifterpräfibent Rate 
tani in bem in den cottifchen Alpen gelegenen Wildbad Balbieri das bief« 
beliebte und ebenfoviel angefeindete Geſetz über die Einziehung und Ver« 
werthung fämmtlidher Kirdyengüter, welches fchlielich im Senat mit uner« 
wartet großer Majorität durchgegangen war, dem Rönig zur Sance 
tion, Es ift damit in ber ſtaatlichen wie in ber Firchlichen Entwick⸗ 
lung Jtaliens ein Schritt von ber allergrößten Tragweite geſchehen. Es 
lommt num alles barauf an benfelben verftänbig auszunügen, und bie 
finanziellen wie politiichen Vortheile welche daraus dem Staat erwachſen 
nit aus dem Auge zu laffen. Die Heritale Partei, welche auf ben Senat 
noch einige Hoffnung geſeht hatte, iſt ſehr entmuthigt, und die hieſige Unita 
Eattolica” hat alle Muhe die Reihen ihrer Getreuen gefchlofjen zu halten 
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und in ihnen das Vertrauen auf ben endlichen Sieg ber Kirche aufrecht 
au erhalten, Zu biefem Zwed bringt fie heut als dem Napoleonsfeht 
eine Zobrebe auf Napoleon IH, voll ber bitterften Jronie, In ſchwung ⸗ 
vollem Ton banft fie der Vorfehung daß es ihr gefiel Pius IX einen Na- 
vꝓoleon III gegenüber zu ftellen, denn bier ſey fo recht ber Spruch bes Pial- 
miſten am Plag: Fiat manus tus soper virum dexterae tuse. Denn 
bie Rechte bes Allmächtigen bediente ſich dieſes Werlzeugs zum Ruhm der 
Kirche, zur Bertheidigung Roms, zur Warnung Staliend, Ohne Bona- 
Parte würde man manches nicht einfehen was man heut einfieht; nicht die 
Größe, die Kraft und bie Einheit bes Katholicismus, nicht die Seelen 
größe und ben Heroismus eines Priefterlönigs, nicht die Bosheit, nicht 
die Schlechtigkeit, nicht die Verrätherei ber Revolution... Bonaparte war 
der Arzt ver Staliener, und bie Eur gelang volllommen. Nun wiffen wir 
Avas „Wiedergeburt“ heißt, und was bie Worte „Italien, Patriotismus 
und Fortſchritt“ bebeuten, und was es beißen will würbig zu feyn „an 
bem Bankett ber Rationen theilnehmen zu dürfen.” — Nigra wird hier er 
wartet; er wird einige Tage bier verweilen ehe er feine Rückreiſe nach Pa— 
ris fortfegt. Der Urlaub oder, wie viele wollen, die Abberufung Malarets 
Hat den Günftling bes frangöfifchen Kaiſerhofs gerettet; das mors tua vita 
ımea ift bier volftändig am Platz. Der noch junge Diplomat bürfte ein 
andermal umfichtiger ſeyn, und feine Regierung wenigfiens in Kenntniß 
ſetzen wenn ein anderer Dumont eine Nomfahrt antreten follte. — Die 
Anläufe von Kom, Reis und Schlachtvieh auf Rechnung der franzöfiichen 
Regierung dauern fort. In Genua werben ganze Schiffsladungen ruffilchen 
Getreide bei ihrer Ankunft aus Odeſſa foiort mit beveutend erhöhten 
Preifen nad Marfeille weiter ſpedirt. An Schlachtvieh wurben in ben 
Iegten zwei Monaten an 20,000 Stüd über den Mont Genis ſpedirt; bie 
‚größte Zahl zu dieſem gehörnten Gontingent lieferten die ehemaligen Hev: 
zogthümer Parma und Piacenza. — Die Cholera ift in ganz Piemont in 
Abnahme begriffen; bagegen richtet fie unter den armen Eifenbahnarbeis 
tern ber Linie Genua: Epezia große Berheerungen an. — Unter den mo- 
mentan bier weilenden Gäften von Bedeutung nenne ich ben Gomponiften 
Berbi, ben General Menabrea und Riciotti Garibaldi. — Der König wird 
heute Nacht von Valdieri bier eintreffen. 

® Venedig, 17 Aug. Eine Trauerbolſchaft haben wir zu verlün: 
den eine wahre Hiobspoſt, welche bie Herzen aller Hunftfreunde mit 
Schmerz und Trauer erfüllen wird, Eine leider nur allzu große Anzahl 
der berrlichften Kunſtſchätze Venedigs ift in Rauch und Aſche aufgegans 
gen. Das Meiftertvert Tyians, ber Martyprertod Petri, das befte Werl 
des Meifters Gian Bellino, die Madonna mit dem Ehriftuslinde, die bo 
rühmte Sacra Lega don Tintoretto, die herrlichen Bilder aus ber Ge 
ſchichte Benebigs von den Gebrütern Palma, die unübertrefflichen Fresken 
von Bafjano und Colonna, bie einzigen Schnihwerle von Bruftolen, bie 
vielbewunderten Marmer:Baöreliefs von Bonazza, Tagliepietra, Toretti, 
Merleither und eine Maſſe anderer unfhägbarer Kunſtwerle in der großen 
ſchon ihres arditeltonifchen Werihs twegen befannten San Giovanni» und 
Paolo⸗Kirche find ein Naub der Flammen geworben, Aſche und Kohle find 
bie einzigen Ueberreſte diefer Herrlichkeit, welche jeder Venetianer mit Stolz 
betrachtete. Theils behufs der bevorſtehenden Uebergabe dieſer Kunft: 
ſchãähe an den Fiscus, theils der in der Kirhe ſelbſt vorzunehmenden Ne 
paraturen wegen, waren alle dieſe Kunſtſchähe in der ſogenannten Capella 
del Roſario aufgehäuft worden, in welcher aus bisher unaufge: 
Härten Urſachen Feuer ausbrad, welches fie insgeſammt verzehrte. 
Durch eine im nahen allgemeinen Aranfenhaufe liegende Kranke wurde 
der Brand zuerſt entvedt, und als man zur Untervrüdung besjelben 
herbeieilte, war e8 bereits zu fpät auch nur bas geringfte von den erwähnten 
Kunſiſchatzen zu retten; lichterloh ftiegen bie Flammen empor, und bald bar: 
auf ftürgte mit fürdterlichem Gelrache das Dach zufammen, im Feuerſchutl 
alles begrabend was ſchönes und koſtbares in der Gapelle enthalten war, 
Der materielle Schaden wird auf 16 bis 20 Millionen Lire geſchäht; der 
Schaden aber den die Kunft durch diefen Unfall erlitten hat, ift geradezu 
anerfeglich und unermeßlich. Eine Zeitlang drohte noch eine andere fürch⸗ 
terlidye Gefahr, Ein Theil des an bie brennende Kirche angränzenden 
allgemeinen Krantenbaufes hatte nämlich Feuer gefangen ; ſchon begannen 
die Mauern des auf diefer Seite gelegenen Teils des Spitals zu glim⸗ 
men, die in jener Abtheilung untergebradpten Kranlen, meift Blattern- 
Tranle, wurben auf einen anbern Flügel bes Hofpitald transportirt, 
bis es enblid den vereinten Bemühungen ber Löfhmannfhait und 
des zur Hülfe Herbeigeeilten Militärs gelang den Brand zu löfchen und 
jede Gefahr zu befeitigen. Die geftern und heute vorgenommenen Nach⸗ 
ſuchungen im Schutt haben jede Hoffnung befeitigt auch nur das Heinfte 
ber gefährbeten Aunftwerle retten zu lönnen — alles, alles ift zu Kehle 
und Aiche vırbrannt, und bloß bie nadten Mauern zeigen bie Stelle we 
einft geftanden was bie Kunſtlenner der ganzen Welt zus Betvunderung 
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X -Meapel, 15 Aug. Die mayinififche Partei Bat ſich befinitis 
bon Garibaldi getrennt, da biefer die Bereinigung Roms mit dem’gegen« 
wärtigen Königreih Italien verlangt, während Mazzini auf ber Nuss 
zufung ber Republil beharrt. Man hofft für diefe unfinnige Idee auch 
auf Sicilien, wo es von republicanifden Proclamationen und bergl, wim⸗ 
melt, Man bemüht fih an ber päpftlichen Gränge Miltelpunlle der Inſur⸗ 
rection zu errichten, die von Genua aus geleitet werden. Es gibt jedoch 
viele Mayziniften welche einfehen daß von der Inſurrection ohne die Frei⸗ 
ſchaaren Garibaldi's nichts zu erivarten if, — Ein paar Tage lang 
tamen hier feine Cholerafälle vor, und erft feit vorgeſtern wurde twie- 
ber eine geringe Anzahl bemerlt. Das Municipium ift in feinem Maß: 
regeln noch ziemlich weit zurüd, während der Präfect Durando vor allem 
barauf bedacht ift bie übertriebenen Befücchtungen der Geſchäftewelt zu bes 
ſchwichtigen. Diefelbe läßt ih aber nicht beruhigen, und ſchon jegt liegt 
aller Verlehr darnieder. — Von ben neueften Fünden in Pompeji wirk 
beſonders ein Koffer erwähnt welcher mit Heinen Vronzefiguren geyiert iſt. 
Die Figuren ftellen die Büften geflügelter Kinder und dergl. bar. Unmit⸗ 
telbar unter der Handhabe zum Aufmachen des Dedels befindet fih ein 
Hundslopf, welcher in feiner Aıt ein Meifterwerk iſt. Der Koffer ift im 
Mufeum durch ein befonderes Gitter vor der indiscreten Neugier einiger 
Beſucher geſchützt. — Einige Blätter berichten da auch König Franz von 
Neapel von der Cholera ergriffen ſey, und in Albano bedenklich darnieder⸗ 
liege. — In dem ſchwachbevollerten Longobucco find am 12 d. 200 Er: 
franlungen und 86 Todesfälle an der Cholera vorgelommen, 

Griedhenland, 

© Athen, 7 Auguſt. Die Pforte bat ihren Geſandten eine Note 
zuftellen laſſen durch welche fie gegen die Abſendung der Schiffe nad) Kreta, 
um Familien aufzunehmen, proteftirt. Da ich glaube daß dieſelbe in ber 
europäifchen Preſſe noch nicht mitgetheilt worden feyn kann, fo beeile ich 
mich fie hier aus guter Duelle befannt zu machen. „Wir proteftiren,” 
heißt es, „ernſtlich gegen die Mittheilungen der Conſuln an ibre refpectiven 
Negierungen in Betreff der vorgelommenen Ermorbung von Weibern und 
Kindern in Kreta, Die osmanifche Regierung würde aud nicht ein vers 
einzeltes Verbrechen biefer Art bulden ohne bie Schuldigen auf bie ftrengfte 
Weife zu beftrafen; ja im Genentbeil, wenn bie Jufurrection über Gebühr 
lang dauerte, fo ijt dieß der Mäßigung zuzuſchreiben welche uns den kreti⸗ 
ſchen Infurgenten gegenüber beherrichte. Die Regierungen welche auf dem 
Grund biefer falſchen Nachrichten Hin Befehle gegeben hatten daß ihre Schiffe 
zur Rettung feetifcher Familien auslaufen jolen, mögen fid vormerken 
daß wir die Eillärung darüber abwarten. Wenn wirllich Familien ohne 
irgend einen Führer an den Ufern herumzichen, fo ift die osmaniſche Ne: 
gierung immer bereit diefelben in irgenbeinen Theil des Reiches zu ver 
pflanzen, aber fie lann nicht zugeben daß andere fie gerade in jenes Land 
(Griechenlant) führen welches die einzige Urfache der Verwirrungen und 
des Auffiandes in Kreta if. Da die osmaniſche Regierung einmal ganz 
beftimmt ihre Nid tyuftiimmung dazu ausgefproden bat, wird fie wohl noch 
weniger Befehle erlaflen daß der Einſchiffung der Familien feine Hinderniffe 
in den Wog gelegt werden ſollen.“ Als Beleg für die Unwahrheit der in dieſem 
türlifchen Nundfchreiben angeführten Thatfahe, daß es feine von jeder 
menſchlichen Hũulfe verfaffenen, am Meeresufer berumirrenden Familien in 
Resta gebe, will ich nur anführen daf im Laufe diefer Woche von franzöfi- 
fchen, ruſſiſchen und italieniihen Dampfern und dem griechiſchen Arladion, 
dem ſich nunmehr auch der Schnelldampfer „die Bereinigung,“ zuerft von 
einigen „Olga“ genannt, angeſchloſſen bat, wieber über 2700 Weiber und 
Kinder nad; Piräcus gebracht worden find, die ſogleich nad) allen Theilen 
Griechenlands durch andere bereitfiehende Dampfer der griechiichen Geſell ⸗ 
ichaft verführt werden. Saum haben die Dampfer ihren unglüclichen 
Inhalt ans Land gejegt, fo begeben fie ſich wieder nah Kreta, um ſich aufs 
neue zu befrachten mit jenen hungernden, halbnadten Weibern und Kindern 
von denen bie türkische Note fagt daß es feine foldhen auf Kreta gebe. — 
Die neueſten Nachrichten aus Kreta bringen neue Runde von einzelnen 
zerftreuten Kämpfen ohne irgendeinen erheblichen Erfolg. In ber türlis 
ſchen Armee herrſcht die Ruhr, und rafft jegt, two Trauben und Melonen 
einen Haupttbeil ber Nahrung bilden, zahlreiche Opfer weg. Diefet Krank» 
beit erlag auch ein preußischer Dfficier, zur Zeit Commandant der türtiihen 
Artillerie; Delaverbag ift im Berichte geihrieben, was jebenfalls nur au* 
nãherungsweiſe der wirkliche Rame feyn lann. — Die griechiſche Regierung 
hat ein großes Schrauben Ranonendampfboot getauft, vier Ranonemneuefter 
Gonftruction führend, das 16—17 Meilen in der Stunde macht. Es 
wurde ihm der Name „Bubulina” beigelegt , nach der aus dem Freiheitös 
tampfe befannten Seeheldin. — Die Wilitärfchule it bis auf weitere Beſtim⸗ 
mungen aufgehoben, und die Schüler der oberen Glafjen werben als Junter 
in den Stand ber Armee eingereibt. Die Auflöfung fol nur fo lange 
baucen bis ein neuer Stubienplan ausgearbeitet ift, was nicht von bem 
Billen des Kriegsminiſteriums abhängt, ſondern bei weitem mehr vom ber 
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Hllgemeinen Lage ber Dinge, — Die Regierungsorgane veröffentlichen 
ee Tabelle, bon denen eine bie — en re Mautb, 
des Stempelpapier® und ber Ealinen bes erften Semefters bes Taufenden 
abrs im Vergleich mit terfelben Zeit des vorigen Jahre, die andere den 
g ber Viehfteuer bes Sem gegenliber bem bes vorigen Jahrs 
bringt, woraus hervorgeht daß in biejen Finanzzweigeneine Mehreinnahme 
von 1,500,000Ddradm. im erften Semefter See ah ftattfand. Wobei noch 
in Bettacht kommt daß bie Einnahmen ber Mauth am hochſien ſich berechnen 
im zweiten Semefter, fo daß alſo eine bedeulende Gefammt: Diehreinnahme 
ielt werben wird, — Die Regierung —— telegraphifche Nachrichten 
bie Entdedung des Aufenthalts einer Räuberbande in ber Eparchie 
Korinth, deren E J etödtet, alle übrigen aber verwundet gefangen genom⸗ 
men wurden. Es ſcheint baf bie nad dem bon ber Kammer votirten 
rg ausgefprochenen Belchnungen, welche vor kurzer Zeit ben Frauen 
und Rindern derjenigen Eintvohner biefer Provinz welche im Kampfe mit 
der Bande bed Kıyos gefallen find zuerfannt und ausbezahlt wurden, ihre 
Wirkung nicht verfehlt haben. Die Eintwohner unterftügen bie zur 
Berfolg ber Räuber —— Truppen aufs eifrigfte, deren Ger 
— * dann mit Belobungsſchreiben von Seiten der Regierung 
bedacht werden. — Die Ueberſchwänglichleiten beim Empfang und während 
des Aufenibaltes des Sultans in London fordern die atbenifche Breffe 
Heraus verſchiedene Parallelen zu ziehen, bie ber Bitterften Wahrheit nicht 
entbebren, aber zugleich die Sadyen nicht ändern wie fie einmal find. Eine 
ſolche Parallele findet fi im Blatte „La Gr&ce* mit ber Ueberſchrift 
Juarez und ber Sultan.“ Jener wird von ganz Europa gehaßt, ver⸗ 
Bammt und verabicheut, weil er ein Fürftenleben feinen politiichen Leiden⸗ 
ſchaften geopfert hat, worüber alle Höfe Europa’s in gerechte Entrüftung 
gerieben und Trauer anlegten ; biefer ſchlachtet ſeit Jahr und Tag die Ber 
wohner einer blühenden Juſel, um fie unter dem SHavenjod) zu erhalten, 
von dem fie ſich nad) dem Beijpiel anderer viel weniger dazu berechtigten 
Bölter frei machen wollen, und er wird als ein Bezlüder der en beit 
von Englands Volk und Regierung gefeiert. Ich dann es mir erſparen 
auf die Yobfprüche weiter einzugeben welde ben Engländern mit vollem 
Recht in diefem Fidenfeafilicen Artifel geſpendet werben. Welche Nemefis 
fährt über Griechenland dahin! Die engliſche Nation antwortet nun in 
unztveibeutigfter Weife auf ben Alfreb-Wahnfinn vom Jahre 1863! Das 
— dmiralſchiff iſt aus Kreta mit weitern 860 Seelen, Weibern, 
indern, Greiſen und Verwundeten, in Piräeus angelommen, und ruſſiſche, 
italieniſche und preußifche Schiffe mit ſolchen Unglüdlichen werben morgen 
eriwartel 


Neunueſte Poſten. 

© München, 20 Aug. Am lommenden Samſtag den 24 d. wird 
Se. Maj. der König mit dem 1. Hoflager von Schloß Berg nad Schloß 
Hohenſchwangau überfiebeln. Der Haushalt 3. Maj der Königin: Mutter 
Zehrt von Hohenſchwangau am nleichen Tage hieber zurüd, I. Maj. felbft 
aber wird auch ferner mit bem König zufammen bort verbleiben. Morgen 
Bormittag wirb Se. 1. Hoh. Prinz Karl von Bayern von Tegernfee aus 
zu einem Beſuche ber laiſerlichen Majeftäten nad Salzburg fid begeben. 
— Das Staatäminifterium des Handels und ber üffentligen Arbeiten 
bat, auf Beranlafjung bed Kriegäminifteriums, bie Generalbirertion ber 
Berfehrsanftalten ermächtigt den Dfficieren welche ſich mit Urlaub zu ben 
im kommenden Monat auf bem Lechfelde, dann zwiſchen Augsburg und 
Alm ftattfindenden größern Truppenübungen begeben, und mit einem zu 
diefem Smwed ausgeftellten Vorweis ihrer Commandoſtelle verſehen ſeyn 
werben, bei getvöhnlichen Zügen für bie Hin/und Nüdfahrt auf ben Staals ⸗ 
Bahnen gegen Baarzahlung die ermäßigte Militärtage für ihre Perſon, 
Reifegepäd und Pferbeioärter zuzugeſtehen, dagegen ift für den Transport 
der ettva mitgeführten Reitpferbe eine Tapermäßigung nicht gewährt vor: 
den. Das tgl. Ariegsminifterium hat dieß den Generalcommandos eröffnet 
mit dem Beifügen daß für ben Fall erfolgender gleicher Tagermäßigung 
auf den privilegirten Dftbahnen und ben pfälgiichen Bahnen weitere Ber 
Sanntgabe erfolgen werde. — In Berüdjihtigung ber außergewöhnligen 
Aoancementöberhältniffe des vorigen Jahre wird vom Igl. Kriegsminifte: 
zum für dieſes Jahr ausnahmeweife auch bie Zulafjung einzelner Haupt: 
Veute zur Kriegsatademie unter ber Borausfegung ber Erfüllung aller Bor: 
bedingungen geftattet. ! 

ngeburg, 20 Aug. Die franzöſiſche Por it ausgeblicben. 

Berlin, 19 Aug. Nach kurzem Aufenthalt in Babelöberg ift ber 
König in Berlin angelommen. Die ſchwediſchen Majefläten find heute 
Bormittag um 11 Ubr bier eingetroffen. Auf dem Bahnhofe wurden fie 
empfangen durch ben König, ben Kronprinzen und ben Prinzen Karl. Die 
Ehrenwache mit Fahne und Regimentsmuff bildete eine Compagnie des 
Garde Füfilier: Regiments, Der König geleitete die heben Gäfte in das 
niederlandiſche Grfanbtihafts Palais. Heute empfieng ber König den 
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Befuc bes Königs von Schweben und veriveilte barauf längere Zeit bei 
ben hohen Bäften. Zu dem Gala-Diner im weißen Saale waren auch bie 
Mitglieder des Bunbesraths gelaben. Heut Abend findet Bala-Borftellung 
im Opernhauſe ſtalt. Der Abnig von Schweden empfieng auch ben Grafen 
v. Bismard, Morgen finden in Potzbam Erereitien ver bem König von 
Schweden flatt. (8. 8.) 

[*) Franffurt a. M., 19 Aug. Von Tag zu Tag mehren fid 
bie Anerfennungen welde beutfcher Geift und deutiche Arbeiten auf bem 
Gebiete der Ingenieurwiſſenſchaften auch im Auslande finden. Gonft | 
tourben nur Engländer und Frangoſen zur Ausführung großer Bautverle 
berufen, gegenwärtig hält auch ber beutfche Ingenieur die Eoncurrenz im 
Ausland aus, wie dieß unteranderm aud) bie große Brücke beweist bie bei 
Noermonde über die Maas gebaut und biefer Tage dem Verlehr übergeben 
wurde. Der Baumeifter biefes „merlwürbigen Kunſtwerles“ (wir entnehmen 
diefen Ausbrud dem „Dagblab van Zuibholland en Gravenhage“) ift 
unfer Landsmann ber Givilingenteur S. Schmick von Bier, der belanntlich 
auch bie Projecte für die neue Mrinbrüde in unferer Stadt entworfen bat 
und gegentwärtig mit ber Projectirung eines eifernen Stegs für Fußgänger 
über den Main befchäftigt ift, ben troß ber Ungunſt ber Beiten eine Privas 
actiengeſellſchaft zu bauen im Begriff ſteht. Alle holländiſchen Blätter 
ſtimmen in bem Lobe des bevunderungsiverthen Vauwerls überein, und 
König Wilhelm Ul von den Nieberlanden hat ben renommirten Brüden 
baumeifter in Anerlennung des gelungenen Bauwerks zum Nitter des 
Drbens ber „Eichenlrone“ ernannt. Die Brüde wurde vor einigen Tagen 
mit einem großen Fee zu Ehren des Baumeifters eingetveibt, welchem im 
Auftrage bed Königs die Minifter des Innern und ber Juftiz beitvohnten, 
bei welcher Gelegenheit die antorfenden belgifchen Autoritäten dem talent 
vollen; Ingenieur die Ausführung einer weiteren Brüde über bie Maas 
auf belgifchem Gebiet übertragen haben. 

* Frankfurt a, M., 19 Aug. Die Pilgerfabrten zu unferer 
Domruine bauern fort, darunter auch Techniler aus weiter Ferne, z. B. 
ber Brandbirector bon Graz, der Dombaumeifter aus Köln. Auf den Rath 
dieſes letzteren wurde ber Zugang der Kirche vom Domplag aus gefchlofien, 
ba cin paar Spalten in ber Mauer nichts Gutes ahnen laſſen. Was ben 
Thurm ſelbſt anlangt, fo ift fein Tobesurtbeil noch nicht ganz aber bob 
zum Theil von ben Technilern ausgeſprochen. Der obere Theil der Kuppel 
ift gelprungen und muß abgetragen werben, ebenfo auch eine Seite des 
Thurms ſelbſt. Die Stemmeifen haben fih von der Hihe gebogen und viele 
Steine aus den Fugen getrichen, andere find in der Gluth zerbrödelt und 
geplagt, Wie dem Nömer bie Beterstuppel, fo theuer ift dem Frankfurter ber 
Pfarrihurm. Der Iehte Blick beim Scheiden aus dem Meichbilbe der Stadt, 
und ber erſte bei ber Wiederlehr fiel auf den hoben Steinkegel. Ueber 
manches ernſte bärtige Männerantlig babe ich Thränen ob dieſes Verluſtes 
rollen fehen. Er ift das Eymbol von Frankfurts früherer Größe. 
Der König z0g hier ein und, anfiait wie in Wiesbaden und Kafiel 
auf officielen Blumen 'yu wandeln, führte bier fein Meg über Schutt 
und Trümmer, Die Bloden find geſchmolzen und berlünden ung kein Felt 
mehr, das Zifferblatt der Uhr, das uns fo mande frohe Stunde gezeigt, 
ſchlottert wie ein Skelett in Iuftiger Höhe zum Entfegen hin und ber. Bis 
jept find acht Tobte als Opfer bes Brandes befannt, dazu einige Verwur⸗ 
bete. — Es heift ber Durchſchnittganſah bon 16 Sgr. Mahl: und Frucht: 
fteuer fol auf 12 Sgr. rebucirt werben, Mehrere Mitgliever des Bier 
Sollegiums wollen den Antrag ſlellen bie Stabtverorbnneten zu ben Be 
rathungen über bie beträngte Räbtifhe Brand⸗Aſſecuranz binzuzuzicher. 
Woher fol die Million Gulden genommen werden bie ber Ichte Brand im 
Unſpruch nimmt? Die Häbtifche Brantverfiherung wäre indeh ſchon Längft 
aufgelöst wenn andere Geſellſchaften ſich nicht ſiels geweigert hätten Po 
licen auf die alten Häufer in den engen Straßen ber Stadt ausjuftellen. 
Die ſrühern Ausfälle und Ehäben wurben forft immer aus ber flübtifchen 
Caſſe befiritten. Sept kat aber Frankfurt feine gefüllten Caſſen und feine 
reihen Einnahmen mehr, fonbern nur noch Schulden; woher alfo bie 
Dedung für die Vrandſchäden nehmen? Eine große Gefahr für bie Häufen 
befiger in ben alten engen Strafen würde heraufbeſchworen ſobald bie 
ftäbtifche Aſſecuranz zu beftchen aufförte. Kein Sapitalift würde dann 
mehr Infäge auf jene Häufer geben tvollen, Was nun bie Hinzugiehung 
ber Stabtverorbneten zu ben Berathungen über biefe Frage anlangt, fe 
ſcheint und biefelbe infofern unwahrſcheinlich als bie neue ſtädtiſche Be 
hörde noch nicht conflituirt ifl, und fie vor Einführung in ihr Amt Defkalk 
auch keine entſcheidende Stimme haben kann. 
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Deberfidt. 
einrich Gottlob Friedrich Chriftian Haaſe. (Nekrolog.) — Die Anti 

v ed (IL) — Bur neueften preußtfchen Politit, (VIL) — 

Dreuefte Poften. Augsburg. (Ein angeblicher Rechenſchaftsbericht 
der Stabtgemeinde Afchaffenburg.) — Karlsruhe. (Landtagswah: 
len. Rheinfhifffahrtsverhandlungen.) — Leipzig. (Literarifhes.) — 
Salzburg. (Die Monardhenzufammenkunft und ihre politiihe Bedeu 
tung. Berichtigung von Dr. Lagai.) — London. (Xttentat auf den 
bolländifcen Gefandten in Japan.) — Waris. (Rriny Humbert. 
Rigrn. ya er in ien.) — Berpignan. (Aufſtand in Gata: 
Ionien.) — Brüjfel. (Aus der Kammer.) — Florenz. (Bertagung 
ber Kammern.) — Ropenbagen. (Die fratzöſiſchen Deputirten.) 





Zelegrapbifche Guröberichte, 

* Frankfurt a. IR., 20 Aug. Abend enfocietät: Grebitactien 172%, ; 
1860er Loofe 6855; bitte 1864er —; Sproc. Nat.-Anl. —; Sproc. fleuerfreie 
Metall. 4715; Staatsbahn 225%; Aproc. bayer, Prümien-Anieie —; 1882er 
UAmerilaner j Unbebeutendes Geſchaft. 

* Bien, WAug. Abend· Privatverlehr: Creditactien 183.20; ſteuerfreie 
Metall. —; 1860er Looſe 85.30, ditto 1864er 78.70; Staatebahn 239.30; 
Salizier 22210; Elifabeth Priorität 2. Em. 89; Napoleonst'er — Fell. 

* Roudon, 20 Aug. Schlußeurſe: Iproc. Confols 9455; 1832er Amerir 
uer 739. 

* Waris, 20 Aug. 
3233; dfterr-ram. Gtaatsbahn 478; öfterr. 1865er Anl. 
49.15; 1882er Amerilaner 83%,. Gelhäfisios, 


Schlißeurſe: Bproc. Nente 69.60; Eredit mobiler 
325; Spree. ital. Auf. 


Börfenbericht. 
anffurt a. M., 20 Aug. Deſterr. Sproc. Metall. von 1952 65 bei; 
®.; mlrtt. 4yproc. DbL 6. 9. 91%, ber; 
i ni Shore. DSL b13% ®.: bad. 4laproc. OBL 9Nyıp bar; 
OH. 6.8. 86 P; Btproc. DBL ©. 1842 Bid, @.; Ara Sana 
E-B.-%. 107 ®.; Rhein-Nahe-B. 30%, B.; 4Yaproc. Pi.-DMar E-B.-U 6. N. 
105 key.: Aproc, def. Qubwigs-Metien 126%, bey; Sad. SöfL-L. 515g bey; Kirk, 
tb. N. 58 bey; pr. befl. 5OfL.:E. 6. M. 142 @.; 2Sfl-?. 88 W.; 
SAL 5. R. 34 bey; Aneb-Gurz. TIL 2.10%, B.; Piloten fl. 94446; 
bito boppelt fl 9Ab—AT; preuf. Friedriched'or fl. 9.57 a—b8 Ye; ball. 10fL.-Stild 
rss Ducaten fl. 5.35—37; aten al marco fl 5.3633; Wr 
1 9.290 ; Sov. fL 11.5256. Curebl. d. Ictf. 3.) 
HBeinrich Gottlob Friedrich Chriſtian Haaſe, 
deſſen am 16 Aug. in Breslau erfolgten Tod wir gemeldet haben, war am 
4 Jan. 1808 zu Magdeburg geboren, und ſtudierte, nach genoſſener Ver: 
bildung am dortigen Gymnafium, von Dftern 1827 an zu Halle, Greift- 
walde und Berlin zunächſt Philologie, aber auch theologiſche, juriſtiſche 
und geſchichtliche Vorleſungen beſuchend. Bon 1831 an wirlte er als 
Lehrer in Berlin und Eharlottenburg, und wurde zu Oftern 1834 ala Mb: 
junet nah Schulpforta verfegt. Wegen Theilnahme an den burſchenſchaft ⸗ 
Lichen Verbindungen in Unterfuhung verwickelt, warb er im nächſten Jahr 
jeines Amts enthoben und zu fechejähriger Feſtungshaft verurtheilt, von 
welcher er jedoch nur ein Jahr zu verbüßen hatte. Haafe wandte ſich bar: 
auf im Herbfi 1887 nach Halle, und entſchloß ſich zu einer wifienfchaftlichen 
Reife, auf welcher er zu Paris, Straßburg, Heidelberg und Bern einen 
großartigen Apparat für die Herausgabe der griechiſchen und römifchen 
Militärschriftfteller fammelte. Nach feiner Rüdtehr erhielt er 1840 durch 
Emennung zum außerorbentlichen Profefior an der Hochſchule Breslau, 
fowie 1841 durch ben Eintritt in bie wilfenfhaftlihe Prüfungscommiffion 
Für Schleſien und Bofen, ein ertvünfchtes Felb für feine Thätigleit. Aus 
Icterer Behörde ſchied er jedoch 1847, weil feine Bemühungen um die 
wiſſenſchaftliche Hebung der Gymnaſien auf unüberfteigliche Hinderniſſe 
von Seiten des Eichhorn ſchen Minifteriums geſtoßen. Manderlei Diffe: 
zenzen bergögerten auch feine Ernennung zum ordentlichen Profeſſor bis 
1846. Im J. 1848 nahm er an den Verhandlungen und Ereigniflen ber 
Beit vielfach thätigen Antheil. Zu Jauer in die Nationalverfammlung 
nad) Berlin gewählt, ſchloß er fich dem linlen Gentrum an. Gegen Ende 
1851 ward er zum Brofefjor der Eloquenz und Mitdirector bes philologis 
hen Seminars ernannt. Reben feiner erfolgreihen Wirlſamleit als 
alabemifcher Lehrer bat er ſich auch ſchriftſtelleriſch den Auf eines Pbilolo- 
gen von umfafjender und gründlicher Grlehrfamkeit erworben, - Außer 
vielen Auffägen und Recenfionen in Beitichriften, und beſonders in Erſch 
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und Grubers Enchflopäbie, gab er Zenophons Schrift „De republice 
Leoedsemoniorum‘“ (1833), ben Thufybibes (in ber Dibot’ihen Samm⸗ 
lung, Paris 1840), ben Bellejus Paterculus (1851), den Seneca (3 Boe., 
Leipzig 1852— 1853) und ten Tacitus mit ausführlichen Prolegemenen 
(2 Dve., 1855) heraus, Neifigs „Dorlefungen über lateiniſche Spradhe 
wiſſenſchaſt· (1839) bereicherte er mit gefhäßten Anmerkungen. Bon 
feiner gründlichen Kenntniß der griechiichen Alterihümer zeugt bie Echrift 
„Die atheniſche Staatsverfaſſung.“ Unter feinen zahlreichen alademifchen 
Gelegenheitöichriften finden fi geſchättte Beiträge zur Literaturgefchichte, 
fetwie zur Geſchichte der Philologie im Mittelalter, 
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Die AntisPatent: Bewegung. 
u 


#'. Die Anti-Batent:Betvegung tft zumüchſt aus ber Empfindung eine 
zelner ſchädlichen Wirkungen des Patentſchutzes in biefem und in jenem 
Land erwachſen, und felbverftändlich ift auf diefem Boten alle Erörterung 
gegen und für Patente ein utilitarifches Raifonniren. Eeltft in wiſſen⸗ 
Ichaftlihen Werken, wie benn 3. B. Mobl in ber britten Auflage feiner 
Polizeiwiſſenſchaft, find es reine Utilitätserwägungen die ber Verfaſſer 
in ber Magfchale der Patentgegner getwichtiger findet, nachdem in ber 
zweiten Auflage besfelben Werls (1844, 11, 340 ff.) die Utilitätee 
erwägungen bie Wagſchale bed Patentſchutzes niedergezogen hatten, 
Wenn früher „Ermunterung der Induſtrie,“ „Ertvedung bed Erſin⸗ 
bungsgeiftes,* „Schuß des geiftigen Eigenthums,* Verhinderung der 
„induftriellen Freibeuterei,“ „Bewahrung ber Erfinbumpen vor Wieder 
untergang im Geheimniß fterbenber Erfinder, durchſchlagende Rüplichleitg 
erwägungen für den Patentihuf tvaren, fo ift heute von unerträglicer 
mPladerei” des Verkehrs die Nee, vom Reclameſchwindel welcher mit dem 
Patentbrief getrieben werbe, vom Untergang vieler Erfinder durch loſt⸗ 
fpielige Batentprocefie, von ber Hinderung ber rafchen Ausbreitung ber 
Erfindungen, von gebeimnißfrämerifhem Abſchluß des brütenden Erfin- 
berö gegen bie Wiſſenſchaft und gegen bie Erfahrung anderer Leute, welche 
werthuolle Geburtähülfe zur Entbindung des technifchen Gebanfens, wo⸗ 
mit ber Eifinder ſchwanger ift oder ſchon reißt, Feiften könnten. Durch 
alle diefe Utilitätsermägungen geht wohl ein prineipieller Hauch freihände 
leriſchen Widerwillens gegen das Monopol, allein bie erfteren ftelft mam 
bod) voran, cumulirt fo viele al$ man nur immer auftreiben Tann, und 
fireut auf bie Kritit den Zuder ber Nationalbelobnungen, bie Prämien 
aus zu grünbenden nationalen und internationalen Vereinen zur Präs 
miirung bebeutenber Verbienfte — feit längerer Zeit in England, neucſtens 
in ſehr bemerlenswerthem Programm von Zürich aus, und ftellt in Aus⸗ 
fiht ba, ivenn nur einmal bie Erfinder nicht mehr einem Monopol zu⸗ 
lieb in dichtes Geheimniß fi hüllen werben, bie Wiſſenſchaft und bie freie: 
Subfeription ben Erfindern ſchon während bes Erfindens mit Rath und 
That beifpringen werbe, 

Das Gewicht der neuerbings borgebrachten Nũtzlichleitsgründe gegen 
den Patentihuß und ben eblen Geift welcher zu freien Erfagmitteln des 
bisherigen Staatſchutzes aufruft, können wir zwar, wie unten herbortres 
ten wird, nicht ſchon als unbedingt beſtimmend und entfcheidend anertens 
nen, müffen aber dod jene Gründe, bei dem ſtarken Wiederhall welchen fie 
in ber öffentlichen Meinung finden, vor allem etwas näher einzeln berüd« 
ſichtigen. Viel gutes Material enthalten in diefer Beziehung die Berichte 
ber preußiichen Handelslammern, von benen 1853 erft 6, 1863 aber 31 
gegen 16 den Patentihuß „übertviegend“ nachtheilig und „im Hinblid 
auf ben gegenwärtigen Standpunkt ber Inbuftrie für Anregung des Et ⸗ 
findungögeifteö nicht mehr nothwendig“ fanden. (Erflärung der preuß⸗ 
ſchen Regierung in ber Buntestagsfitung vom 31 Dec. 1863,) Worzüge 
liches Material liefern die englische Preſſe jeit 1862 und eine von Michel Ghes 
balier vor der frangöfiichen Alademie angeregte Berbanblung, an welcher 
unter andern Wolowsli und Nenouarb, der Verfafler des trefflichen 
Trait& des brevets diinvention *) ſich beiheiligt haben, 

In England erflärte Lord Oranville fon 1860 im Oberhaus den 
Batentichug für überflüffig und nur den Aovocaten nüglid, bon 50 pas 
tentirten Erfinvumgen 49 für unbedeutend, bie meiften zur Steclame und 
Shicane gemacht. Der Chief Justice of Common Pieas flimmte ibm nad 
Maßgabe feiner reihen Grrichtserfahrung volllommen bei, umd Inge 
nieure wie Brunel und Gubitt beftätigten bieje im Obechaus ausgeſproche · 


*) Unkängft iu britier Auf age erſchienen. 
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nen Meinung. Namentlich das Anmelbeverfabren Englands und Frank: 
reichs Tann für die Erfinder ruinirend werden ; Legrands Abhandlung im 
Franzöfifchen officiellen Bericht über die Londoner Ausftelung führt ein 
Patent an welches in dem Zeitraum von 1842 bis 1857 zu 167 gerichtlichen 
Inſtanzen Anlaß gab; in England bat eine Erfindung zum Verlorken 
der Flaſchen den Erfinder in eine Heibe von Procefien vertvidelt, welche, 
ohne fchon ganz ausgetragen zu fen, auf 645,000 Fr. Koſten beziffert 
werben; ein Hr. Heath aus Sheffield hatte zur Bertheibigung eines Stahl 
bereitungspatents 375,000 Fr. Brocehloften aufzuwenden. Heillofer Uns 
fug wird beim Anmelbeverfahren dadurch getrieben daß bie Erfindung 
nicht genau fpecifteirt wird. Hierüber äußerte Bright in einer Mebe vor 
der Liverpooler Kaufmannſchaft (28 Jan. 1864), in welcher er ſich gegen 
den bamals ſchon in England ftark beſprochenen Gebanten eines internatio- 
nalen Fonds zur Belohnung der Erfinder ausſprach, folgenbes: „Die 
gegenwärtige Art der Eperification ift ein Syſtem das dem Betrug’ Thür 
und Thor öffnet. Man bemüht ſich feine Erfindung vielmehr gu verheims 
lichen als offen baryulegen, und die Faſſung ift fo unbeftimmt, daf, wenn 
ein Conflict mit einem andern entfteht der bas Patent beeinträchtigt hat, 
jener nicht zu fagen wagt was er in Anſpruch nimmt, und fein Rechts— 
beiftand Tage lang lämpft um nicht fagen zu müſſen ‚was ber Erfinder 
beanſprucht, und was er erfunden bat; heißt es: „bas ift alt!” fo heißt 
es dagegen: „das beanfpruche ich nicht,“ ift aber nicht bewieſen worden 
daß eö alt ift, fo fagt er: „bas ift es ja was ich in Anſpruch nehme.” 
So geräth man in ein Labyrinth von Schwierigkeiten und lann jahres 
lang fortproceffiren, wobei es ſchwer bleibt zu jagen ob ber Broceffirenve 
feinem Ruin näher ift wenn er feinen Proceß verloren, als wenn er ihn 
gewonnen hat. Es gibt eine Menge Fälle die in unferen gewöhnlichen 
Gerichtshöfen gar nicht unterfucht und abgeurtheilt werden fönnen, und 
wenn bie Menſchen nur dem Drang obzufiegen entfagen wollten, fo wür⸗ 
den fie e8 viel leichter finden barum zu looſen ob das Patent perfect ift, 
ober ob die behauptete Beeinträchtigung eine ſolche ſey, oder nicht ; in 99 
von 100 Fällen würde bie Entſcheidung ebenfo gerecht feyn als wenn ein 
Langer Proceß darum flattgefunden hätte, und es würbe durch Verminde⸗ 
zung ber Koften mehr geipart werben als das Patent werth iſt. Als 
Dliver Cromwell ben Zuftand der Gefeggebung feiner Zeit harakterifirte, 
fagte er: es feh ein „gottlofes Gewirre,“ und id kann mit Bezug auf 
unfer Patentgefet fagen daß es eine Schmach für ein civilifirtes Land iſt. 
Wird alles erivogen was burd) Erfindungen von ben Erfinbern geivonnen 
unb verloren wird, jo getraue ich mir zu behaupten daß die Erfinder feis 
nen Berluft erleiden würden wenn bie Patente aufbörten; ich glaube nicht 
daß einer unter zwanzig bie Koften herausſchlägt, und baf viele von bier 
fen zwanzig nahezu zu Grunde gegangen find. Es gibt nichts was bie 
Hervorbringung nüglicher Erfindungen binbern Fönnte ; bei vielen würde 
der Rubm der fi an die Erfindung nüpft ein hinreichender Sporn ſeyn 
ihr Talent in biefer Richtung zu bethätigen. Bei bem beftehenden Geſetz 
und Verfahren hanbelt es fi meift gar nicht um nennenswerthe Erfin 
dungen, oft find die Verbefferungen fo geringfügig, faft lindiſch, daß es 
abfurb ift jemandem barauf ein Monopol zu verleihen, welches bie Duelle 
der Beläftigung und Störung jedes umfängliden Manufacturbetriebes 
wird," Haft wörtlich mit Bright flimmt überein was in ber ertvähnten 
Verhandlung vor ber franzöfifchen Alademie geäußert wurde; Lecuce be Las 
vergne fagte, ohne Widerſpruch zu finden: „Die Fragen über bie Neuheit 
find für viele Nichter , wie fie ſelbſt geftehen, oft gerabezu unlösber , bie 
erften täglich in Patentprocefjen plaidirenden Advocaten von Paris find 
zu ber Ueberzeugung gelangt daß die Geſetzgebung höchſt mangelhaft, und 
daß es gleichwehl ſehr ſchwierig, wenn nicht unmöglich, ſey fie zu verbeſ⸗ 
fern.” Einen artigen Specialbeleg für Brights Kritik lieferte die ‚Times,“ 
welche der Anti⸗Patent ⸗ Vewegung ihre ganze Unterſtützung zugeſagt hat. 
Im Jahr 1852 erlangte ein Erfinder Namens Judkins ein Patent auf 
eine Rähmaſchine. Die Mafchine war, wie ſich fpäter zeigte, außerordent⸗ 
Lich nüglic, aber Jublins nicht der Mann ihre Borzüge zur Anerkennung 
zu bringen ; 1869 verlaufte er vom Schuldgefängnik aus das Patent um 
50 Pf. St. an einen Hrn. Foxwell. Bald nach Verlauf des Patents 
wurden in den bebeutenbften Straßen ber Stadt Läden mit mächtigen 
Spiegelalasfheiben eröffnet, binter denen man hübſche und wohlzelleidete 
Frauenzimmer mit Mafdinennäherei beſchäftigt ſah. Das Ding zog. 
Ehemänner kauften Nähmafchinen für ihre Frauen, Väter für ihre Töch⸗ 
4er, und balb war nad) der Sprache der Ankündigungen „ohne Näh: 
maſchine Fein Haushalt volftändig.“ Glüdliche Erfolge aber erzeugten 
Rebenbublerei. Schon ein Jahr nad) Eriverbung des Patents ftellte 
Forwell gegen einen gewiſſen Hrn. Thomas wegen Beeinträdtigung ſei⸗ 
nes Batentrechts Klage an; Thomas fand jebod den Foxwell mit 4600 
Pf. St. ab. Bald darauf brachte Forwell beim Kanzleigerichtshof nicht 
weniger als 134 Rlagen gegen ebenſo viele Parteien an, bie er alle ber 
Verinträchtigung feines Patentrecht beſchuldigte. Einige der 134 Bes 


Hagten bilbeten zu gemeinfamer Abwehr einen Procehverein. Fortell ber 
fand jedoch barauf jeden einzelnen Proceß für ſich zu führen, und ber ger 
lehrte Bieefanzler Richard Kindersley entichieb für Fortvell, Hiegegen wurde 
an ben Lordkangler appellirt. Diefer erft entfchieb nach vorgenummener 
Vernebmung des Angellagten über bie fpeciellen 134 Beeinträdtigungen 
feines Patentrechts: daß bie Batentfpechfication bes Klägers zu allgemein, 
und barım null und nichtig fe.” 

Diefer Fall ift fchlagend, nicht bloß um die mit dem Patentanmelder 
verfahren verfnüpfte Proceß-Chicane nachzuweiſen, fondern auch um den 
anbern und allgemeinen Mifftand des Patentivefens zu conflatiren, wo⸗ 
nach ber wirkliche Erfinder oft leer oder mit einem lumpigen Verlaufspreis 
des Patents twegfommt, 

Die Patente werben, zumal in neuerer Zeit in Frankreich und Eng» 
land, als Mittel der Neclame genommen, e8 handelt fi) meift gar nicht um 
ernfte Forlſchritte der Technik, und wenigftens unter dem Syfiem bes An⸗ 
melbeverfahreng, welches auf materielle Vorprüfung ber Neuheit verzichtet, 
kann biefem Unfug gar nicht, ober nur inbirect durch das irrationelle Mittel 
hoher Patent: Tagen, gefteuert werben. Während von 1791 bis 1843 in 
Franlreich jährlich im Durchſchnitt nur 326 Patente genommen worben 
waren, wurden im J. 1844 3838, und im J. 1857 mehr ala 6000 Bas 
tente genommem. Alle Sadverftändigen wiſſen es, unb erllären daß mit 
biefer numerischen Zunahme der Patente. die Vermehrung wirllich bedeut⸗ 
jamer Erfindungen feineöwegs gleichen Schritt hält. 

Sodann ift durch vielſache Erfahrung nicht nur feftgeftellt daß bie 
wirllichen Erfinder um ein Spottgelb ausgefauft, ſondern aud) daß biefels 
ben um ihre Erfindung betrogen werben. Michel Chevalier fpriht von 
Patentjägern in frankreich, welde fi} ein Geſchäft daraus machen die auf 
dem Minifterium zur Einficht offen liegenden Batentbeichreibungen einzus 
fehen, und unter Deinen Aenberungen tie erfte Erfindung durch neues 
Patent auszuftehlen. Noch greller ift der häufige Mißbrauch dag was 
ein geſchickter Arbeiter erfunden von dem um die Erfindung nicht verdien⸗ 
ten Arbeitgeber durch Patent monopolifirt wird, und umgelehrt daß was 
ein Habricant erfunden und zuerft angewendet bat von einem Arbeiter, ober 
bon einem Dritten welder ſich in ben Beſitz bes Gcheimnifjes zu fegen 
wußte, zur PBatentnahme gebraucht wird. 

Die Weiterentwicklung einer verbienftvollen Erfindung durch ben Er⸗ 
finder fann gehemmt, die Hauptfrucht feiner Arbeit ihm entzogen werben, 
indem ein anderer mit Benüßung feiner Idee ein neues etwas beſſeres 
Verfahren patentiren läßt. 

Endlich wird von ben Gegnern des Patentichutes auf den angeblichen 
Bortheil rafcherer Berbreitung neuer Erfindungen mit Net ein geringes 
Gewicht gelegt. Das Geheimniß der Erfindung, ſagten bisher die Bertheir 
biger des Patentſchuhes, wird nach kurzer Uebergangszeit bevorzugter Aus: 
beutung ins Gemeingut aller gebracht; benn entweder ſogleich bei ber 
Grtheilung oder doch fpäteftens nad Ablauf der Patenifrift wird die Bar 
tentbeſchreibung, ohne deren Einlieferung ein Patent nicht ertheilt wird, 
ber Deffentlichleit preiögegeben, in den Taufenben bon Folianten officieller 
Patenibeſchreibungen wird ein ungeheures Material techniſchen Fortichritts 
allgemein zugänglich gemacht; in England find von 1623 bis 1862 43,458 
Beſchreibungen eingereicht worden, und die ganze Sammlung ber Folianten 
des Patentamts umfaßte bis 1864 1711 Wände, allein die ausgewählte 
Sammlung für 1811 bis 1862 beträgt 154 Quartbände. Ohne die vom 
geittweiligen Patentrecht correſpondirende Verpflichtung ber Deffentlichleit 
würden, jo meinten freunde bes Patentſchutzes, viele Erfindungen geheim 
bleiben, und andere mit dem Tobe des Erfinders wieber verloren geben. 
In letter Beit hat fid) die Bertheibigung bes Patentſchutzes fogar vorzuger 
weile an dieſen Vorteil der Veröffentlihung gehalten, welder ih als 
Folge an bas Patentmonopol anfnüpft, fo Wolowsli in ber Sitzung ber 
franzöfifchen Alabemie, fo ferner das Gutachten der Berliner Kaufmannse 
älteften von 1863, 

Indeſſen, näher bei Licht betrachtet, ſchrumpft die Bedeutung diejer Seite 
bes Patentſchutzes in ber Praris gar ſehr zufammen. Einmal find bie Urheber 
der werthvollſten Erfindungen nicht gehalten ein Batent zu nehmen unbe 
ihr Geheimniß zu berratben, und die bebeutendften denfen, die Möglichkeit 
einer Geheimhaltung überhaupt vorausgefegt, gar nicht daran ein Patent 
zu nehmen wenn bie Geheimhaltung ibnen mehr Vortheil gibt; irren wie 
nicht, Jo gehört zu biefer Claſſe auch Krupp, der Stolz der Zollvereindin- 
duftrie. Weiterhin ift aber bereits an den Erfahrungen Englands nachge⸗ 
wieſen worden daß wenigſtens bei ber Methode des Anmeldeberfahrens 
der Kern der Erfindung möglichſt verhült wird, Vedeutende Beiſpiele 
daß Erfindungen wegen Patentſchutzmangels dauernd geheim geblieben 
wären, etwa in ber Schtweig, wo keine Patente beftehen, oder wieder ver⸗ 
loren gehen könnten, find auch gar nicht beigebracht worden; das Interefie 
bes Rachruhms und bed Vermögens wirkt im allgemeinen hinreichend 
fräftig für die geheime ober öffentliche Fortpflangung des Geheimniſſes, 
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unb bie Goncurreny entreißt, leider ſogar durch Anwendung unlauterer 
Mütel, dem erſten Erfinder oft unverdient frühe das Geheimniß, ohne daß 
es der Vertiefung in die Folianten der Patentbehörbe bebarf. 

Ueberblidt man das vorſtehende Refums der Nüglichkeitsertväguns 
gen welche bon ben Gegnern des Patentſchutzes neuerdings geltend gemacht 
werben, fo mögen fie allerdings den meiften genügend erfcdheinen um ben 
Patentſchutz als überlebt und den fofortigen Bruch auch mit diefem Mo: 
nopol, und mit allen Berkehräbejchränfungen welche drum und bran find, 
als begründet anzuſehen. Stiftet man im Moment des Abbruchs ver Pa⸗ 
tentichranfen gar internationale oder nationale Premienfonds, fo ſcheint 
jeder gerechten Nüdficht auf das prometbeifche Geſchlecht ter Erfinder Bin 
zeichend Genüge gethan zu ſeyn. Indeſſen einige Scrupel mögen doch 
zurüdbleiben, wie bei allen Utilitätsertoägumngen, wo man ein Für und ein 

Wider zugibt, und wo über bie ausflaggebenden Momente am Ende tod 
nit aller Zweifel ſich heben läßt. 

Wir werben deßhalb im nächſten Artikel verſuchen ben höchſten bier 
gültigen Maßftab, die Grfege der bistributiven Gerechtigleit in der Wirth 
Schaft der bürgerlichen Geſellſchaft, nah wiffenichaftlihen Grunbfägen an 
zulegen, wobei zugleich erhellen wirb wie bie einzelnen Gebrechen des 
Pateniſchutzes beider Methoden mit dem tieferen organifchen Fehler zus 
fammenbängen an weldyem, nad) allgemeinen focial:öfenomifchen Distri- 
butivgefegen, der Patentſchutz leidet. 

In diefem Artilel ſey nur noch bemerlt: erſtens baf die oben hervor: 
gehobenen Schäden des Patentweſens doch vorzugsweiſe das franzöfiich, 
englifhe Anmeldeverfahren, nicht den Patentſchutz überhaupt betreffen, und 
zweitens: baß ũberwiegende Utilitätsgründe noch nicht hinreichend wären 
den Patentſchutz fallen zu laffen, wenn Gründe ber distributiven Gere: 
tigkeit für benfelben ſprächen, Gerechtigleitsgründe mie fie bon den Franı 
zofen aus einer angeblichen propriete industrielle, von deutſchen Verthei⸗ 
digern des Patentihuges aus einem fonftwie abgeleiteten „natürlichen“ 
Recht des Erfinders auf ausfgließliche Ideenverwerthung abgeleitet wor⸗ 
den find. In erfterer Hinficht ſey darauf aufmerkjam gemadt daß bie 
meiften Amerilaner noch heute auf die Vortrefflichkeit ihres Patentſyſtems 
auf Grundlage des Borprüfungsverfahreng ſchwören, und baf die preußiſche 
Regierung 1863, wir glauben mit vollem Recht, das bisherige deutſche 
Berfahren als das relatidbeilere dem Bunbesentwurf gegenüber feftgebal: 
ten hat. Das Borpräfungsverfahren geflattet: ben Mißbrauch des Patents 
zu bloßer Etifettengetwinnung und zu Täufchungen zu verkindern, Bagatell ⸗ 
und Sheinerfindungen abzuweifen, auf bobe Batentgebühren, dieſes ber 
Idee des Inſtituts felbft vielſprechende Abfchredungsmittel, Verzicht zu leis 
ften, durch die Borprüfung dem Proceß über Priorität und Neuheit vorzu⸗ 
beugen, bie Schutzfriſt nach dem concreten Verbienfte ber Erfindung zuzus 
meſſen, und fo, ttoß ber au dem Vorprüfungsverfabren anllebenden 
Shattenfeiten und Unzulänglicleiten, ben vom Standpunft des engliſch⸗ 
framoſiſchen Eyftems erhobenen Beſchwerden gerecht zu werden, ohne daß 
der Patentſchutz grundfäglich verlaſſen zu werben braucht. Hat doch faft in 
demſelben Augenblik ala in Deutfchland die Bundespatentcommijfion 
unter dem Wiberfpruch Preußens bas bisherige particularrechtliche Vorprüs 
fungsverfahren durch ein gemeinrechtliches Anmeldeverfahren erfegen wollte, 
inEngland ein Bright für das Vorprüfungsverfahren zum Erfa des dortigen 
Anmeldeverfahrens plaidirt. Das lehzte Urtheil über bie Patenteinrichtung 

* Wird daher einen alle Zweifel nieberfchlagenden wifjenfchaftlichen Entfcheis 
dungsgrund aufſuchen müſſen, flatt bas alte Inftitut bloß mit überwie⸗ 
enden Utilitätsgrünben, deren Hauptgewicht nur gegen ein beftimmtes 
tentberfahren in die Wagſchale fällt, über Borb geworfen wird. Diefer 
—— Entſcheidungsgrund fol im nächſien Artilel aufgeſucht 
werden. 


Zur neueſten ae Politik, 
II.*) 


#%# Aus Süddeutfchlaud, Wir gelangen zu einer gebrängten 
Kritik des dermaligen Verhäliniſſes zwiſchen Preußen und Deſterreich. 

Man muß dabei vor allem ben Standpunkt einnehmen welchen bie 
durch ben Prager Frieden vom 23 Hug. 1866 verwertheten Thatjachen Mar 
bezeichnen, und auf jebe Eonjerturalpolitif verzichten welche den dauernden 
Werth biefes Friedens mit der Furcht oder Hoffnung eines europäifden 
Kriegs beziveifelt. 

Der Krieg follte über den deutſchen Bund und über ben Dualismus 
ber beutichen Großmächte entfcheiden, Es geſchah raſcher als bie Kriegfüh⸗ 
senden und Europa annehmen konnten, und es beflimmte jener Friedens⸗ 
vertrag im Art. IV: „Se. Majeftät ber Raifer bon Defterreich erkennt bie 
Aufl ung bes biöherigen beutfchen Bundes an, und gibt feine Zuflimmung 
zu einer neuen Öeftaltung Deutſchlands ohne Betheiligung bes 
öfterreichifchen Haiferftaats.”” Der Nilolsburger Praͤliminar⸗Frie densver · 
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trag vom 26 Juli hatte bereits dieſen Satz als wichtigſte Bedingung wörl ⸗ 
lich in fi aufgenommen, 

Um bie Bedeutung und den Sived dieſes Sahes zu begreifen, muß 
man das franzöfifche und das preußifche Programm kurz vor Beginn bed 
Kriegs negen Deflerreich im Auge behalten, und bamit die Verhandlungen 
vergleichen welche in Folge ber vom Raifer von Defterreich angerufenen 
Nermitilung Napoleons zwifchen ben Gabineiten von Wien, Berlin und 
Varis, innerhalb ber Zeit des Vorrüdens der preußiſchen Armee vom 
Schlachtfelde von Aöniggräg nad Wien bis zur Nikolaburger Waffenftill- 
ſtandsconvention, mittelft des regften biplomatifchen Verkehrs ftattfanden. 

Das franzöfifche Programm war in dem Schreiben des Kaiſers Rar 
poleon an feinen Minifter bes Heußern, Drouyn de Lhuys, vom 11 Juni 
1866 niebergelegt. „Diefe Mittheilung—fo warb darin gefagt—twirbunfere 
Politik in ihr wahres Licht ſtellen.“ Es folgten als Wunſch: „Für Preis 
Ben eine größere Gleihartigkeit und Madt im Norben, für Defterreidh 
die Aufrehtbaltung feiner bedeutenden Stellung in 
Deutichland.” Damit verband ſich dann noch das weitere Anliegen 
„daß Defterreich, mittelft einer gerechten Entfchäbigung, Venetien an Ita⸗ 
fien abzutreten vermöchte,“ fotwiebie Ueberzeugung baß „Leine ber ragen 
welche uns berühren, ohne die Zuftimmung Franlreichs gelöst werben 
wir.” 

Das preußifcde Eircular in der Bundesreformfrage vom 27 Mai 
1866 mählte nod) ein „enges Programm,” ftellte aber bie Ausſicht auf 
ein weiteres, wenn die Verſtändigung nicht erfolgen follte. Die ertvartete 
Erfolglofigkeit blieb nicht aus, Es erſchien ber erweiterte Bunbess 
reformvorſchlag Preußens vom 10 Juni, deſſen Art. I Iautete: „Das Bun« 
beögebiet befteht aus denjenigen Staaten welche bisher dem Bunbe 
angehört haben, mit Ausnahme der kaiferlih öſterreichiſchen 
und Löniglich nieberlänbifchen Landestheile.“ 

Alſo wich das preußifche Programm vom 10 Juni von tem franzöfis 
fhen vom 11 befelben Monats hinſichtlich der Stellung Oeſterreichs in 
Deutſchland wefentlich ab, weil fie nach jenem aufhören, nad; diefem fort 
dauern ſollte. 

Der öfterreichifche Antrag auf Mobilmachung des Bunbesherrs vom 
14 Juni wurde durch die Mehrheit von Defterreich, Bayern, Württemberg, 
Sachſen, Hannover, Kurheſſen, Großh. Heflen, Naffau und die 16. Curie 
bon der Bundesverfammlung gum Beicluß erhoben. Der Krieg mußte 
bie beutfche Streitfrage löͤſen. Nach drei Wochen war jene Mehrbeit ges 
ſchlagen, Jtalien an Napoleon abgetreten, Defterreich nahe der Auflöfung, 
das Napoleonifche Programm für Defterreid) hinfällig, Das preußiiche durch 
die nahende Einnahme Wiens für eineabermalige Erweiterung reif. 

Defterreich griff zum letzten Rettungsanfer, Es verſchmähte ben näch ⸗ 
ften und beutfchen Ausweg einer rafchen Verftändigung mit Preußen, 
wozu dieſes ‚bereit getvefen wäre, und bat um bewaffnete Sntervention 
Franlreichs ala Richter über Deutſchland. Die Hoffnung auf eine flegreiche 
Wendung gegen Preußen durch eine frangöftige Einmiſchung flieg am 10 
Juli bis zum höchſten Punkt, als die „Wiener Abendpoft” officiös verlün⸗ 
bete: „Die framgöfifche Flotte ift mach Venedig untertvegs, General Leboeuf 
begibt ſich dorthin. Gleichzeitig ift General Froſſard in das preußifche 
Hauptquartier entfenbet um die bewaffnete Mediation Frank 
reichs anzukündigen. Es ift ber ausgeſprochene Wille bes Kai— 
ferö der Franzoſen Deſterreichs Machtſtellung ungeſchwächt 
erhalten zu ſehen.““) Tiefer war Deſterreich niemals gefunfen. 

Die Hoffnung in Wien erfüllte ſich jedoch nicht. Napoleon 
vermittelte, aber bie franzöfifche Armee beivegte ſich nicht. Graf 
Bismard beharrte mit Energie auf dem Vollzug bed Artileis I feines 
Programms vom 10 Juni, und Napoleon widerſetzte ſich nicht, 
nadbem er Feime Gtüge bei England, Rußland und Stalien ges 
funden hatte, Venetien war verloren, ber Rüdhalt an Deutihland 
Defterreich nicht mehr zu erhalten. „Ein ſolches Unglüd bat keine europäis 
ſche Macht feit Waterloo betroffen!” fo rief bie „Times“ verwundert aus, 
und bann fügte fie als einflimmige öffentliche Meinung Englands hinzu: 
„Es ift gut für die beutiche Nation, wie für Defterreich felbft, daß der einige 
Antagonismus zu Ende ift; aber es wäre für Deſterreich würbevoller und 
nationaler getvefen wenn fi ber Deutſche an den Deutſchen ge 
wandt hätte, denn barin liegt bie tieffte Demüthigung Defterreichs daß es 
durch Napoleon gerettet wirb!* **) 

Vergebens hatte der nad Paris geeilte Frhr. v. Beuſt mit dem 
Fürften Metternid und Drouyn be Lhuys für Defterreich und für Frieges 
riſchen Napoleonifchen Eingriff gewirkt, Rouher und ber Prinz Napoleon 
fiegten beim Raifer, unb Defterreich warb don Franfreih „im Stiche ges 
laſſen!“*) 

Schon am 18 Juli tilgte der „Moniteur“ den lehten Zweifel durch 

+6, Als. * von 1866 Mr. 192 ©. 3161. 
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die Erllärung: „Es war und ift nicht der Gedanle ber franzöſiſchen Res 
wierung bie Rolle eines bewaffneten Vermitilers in Deuticland zu 
fpielen.**) Das: moriamur pro rege nostro! gehörte in Ungarn einer 
längft vergangener, Zeit an, und jo mußte Deiterreich ſchon am 26 Juli 
in den Brälıminarien feinen Ausihluß aus Deutfchland genehmigen, 

Der franyöfiide Triumph lag in ber uns bon Paris mit greßer 
Schrift verläripeten Politil: „Franlreich beabfihtigt durch feine, Detand» 
Yung der deutſchen Frage die Sprengung ber bisherigen Solida— 
zität ber germanifden Nationalfräfte; es behält ſich feine Gem: 
penjationsaniprüde für die befinitive Neugeftaltung Deuiſchlands bon !"**) 
Uubd dir „Patrie” verſicherte am nämlichen Tage zum Schluß: „Das B.r: 
mittlungswerk des Kaiſers ift beendet, aber bie zweite Phafe des deutichen 
Kriege beginnt mit der Frage des europäiſchen Gleichgewichts." Bireis 
wurde fie durch die Derhanblungen über Luremburg eingeleitet. Nitmand 
beyweihlt daß fie bei ber Salzburger Zufammenkunft gegen Preußen 
fortzufegen verſucht wird, 

Wir haben dieje geſchichtlichen Thatſachen zufammengefteltt, weil fie 
in biefer Verbindung mehr beweiſen als eine getehnte Abhandlung, über 
den Beruf Preußens und Defterreichs für die deutſche Nation, denn zu 
Ihe gehört auch Deutſch. Deſierreich. Wenn es aber gewiß ift baf die, Na 
poleoniſche Bolitif während bes vorjägrigen Kriegs Preußen und Oeſter⸗ 
xeich als Mittel zur Theilung deuiſcher Kraft verwendete, To iſt bie 
Berbindung Deiterreihs und Preußens gegen eine ſolche Politil der 
einzige Weg zu wechfelfeitiger Sicherheit und Epiftenz. 

Man ficht, das patriotifche Gefühl jenes Deſterreichers welcher, in dem 
Auffage „Die franzöfiic-öfterreihiidhe Allianz” (im Nr. 215 d. BL), feine 
Stimme erhob gegenjede politiſche Verftänbigung ober Allianz Dxfter 
reichs mit Frankreich über beutfche Angelegenheiten, fand diefen deutſchen 
Weg aus bem drohenden Labyrinth mit tlareın Bid, Jene „Stimme aus 
Deutſch Oeſterreich“ in Nr. 222 zeigt Dagegen baf fie ihn verfehlte, und 
wenn fid) dann jene andere aus Wien in Nr. 226 (5, 8645) ſogar tabin 
ausſpricht: „Wer Tann es Defterreich verargen wenn es, aus Deutſchland 
Hinausgeworfen, fortan in erftcr Reihe nicht den deutſchen Stanbs 
punkt einnimmt, fondern feine Pelitik nicht den beutfchen, fonbern den 
dſterreichiſchen Interefien anpabt?” fo befindet fih der Rathgeber fogar 
auf einem gefährlichen Ittwege. Wir anttvorten auf jene Frage: ganz 
Deutſchland verbammt eine ſolche un deutſche Politik. Worin befteben denn 
jene öſterreichiſche Intereſſen? Die gefammte Nation begreift daß ein: 
ſolche fpeeififch-öfterreichifche Politit das Fundament zum „Zerfall“ bes 
Kaiſerſtaats legen würde, ohne daß bie erträumte „ruſſiſch-preußiſche 
Allianz” pofitiv und aggrelfiv darauf hinzuarbeiten hätte, Der Sieg einer 
ſpecifiſch großpreußiſchen PBolitif wäre ihr ſicherer Erfolg, 

Wir werden darauf in der folgenden Erörterung eingeben. 


Nenueſte Poſten. 

* Augsburg, 20 Aug. Man erinnert ſich daß vor Jahresfriſt von 
Aſchaffenburg aus ein Hülferuf in die Melt ergieng für die durch ben 
Krieg geſchadigte Stadt — ein Hülferuf welcher mehrfach unangenehmes 
Aufſehen erregte, Heute nun wird uns von einem in St. Öallen lebenden 
Bayer das dortige Tagblatt vom 19 Aug., Nr. 193, zugefandt. Dem 
Einjenber „ſchneidet e3 in die Seele fein Vaterland in diefer Weife herab— 
getwürbigt zu ſehen, und er wunſcht daß der betreffende Artikel erlogen ſeh.“ 
Diefer Ariel, vom St, Galler „Tagblatt“ als „Eingefandt” bezeichnet, 
erzählt daß die Stadtgemeinde Aſchaffenburg fo eben den Rechenſchafts— 
bericht über die eingegangenen Naturalien und Gelder veröffentlicht hate, 
„Es find laut Verzeichniß baar eingegangen 25,064 fl. 44 kr, und von 
den Raturalien tvurden, ganz gegen den Willen der Geber, ver 
Tauft, reip. verfteigert für 9903 fl. Sfr...” „Der vierte Poften lautet: 
An die fgl. Salzoberfacterei für bie an das preußifche Armeecorps abgegebes 
nen 51 Säde Kochfalz 533. 42 fr. ... Alſo dazu darben ſich die Geber 
die „gräntle” am Munde ab, damit die Lönigl. bayeriſche Salzoberfactorei 
Keinen Schaden an dem unmoraliſchen Salzmonopol leide?. ..* „Poften 10 
ift aber das non plus ultra: für die Herftellung von zwei geichloffenen 
Kirenftühlen nebft Gommunicantenbant in ber Gapelle des ftädtiichen 
Aranlenhauſes, welche als Zeichen ehrender Anerkennung des Stabtmagis 
ſttais (1) für die Thätigleit der barmherzigen Schweftern bei Verpflegung 
ber Berwunteten getvitmet wurbe, 132 fl... . Die gefeliche Behörde 
einer beutfchen Stadt von 7000 Einwohnern verwendet bie ihr anvertrau⸗ 
gen, für die armen Verwundeten und fonftigen Kriegsbeſchädigten geſam⸗ 
melten Beiträge bazu um ben barmberzigen Schweftern ein Ertraftüßlchen 
in ber Kirche zu bauen!“ „Auch aus der Beriventung ber nicht verſilber⸗ 
ten Naturalausgaben müſſen wir nod einige Boften herauspeben: Nr. 5. 

) Da. We. 200 Beil, 
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Ein Kifthen Eier und ein Paket Reis an die PP, Gapuciner, Nr. 34. 
Ein Sädchen Behnen und ein Säckchen Linfen verſchenlt an bie PP. Ca» 
puciner.” Die unb anderes berichtet der Einſender bed „Tagblattes.“ 
Seine eingeflreuten Herzensergie hungen in Keilſchrift wagen wir nur durch 
hieroglyphiſche Punlte anzudeuten. Wir ſelbſt haben feine Kenntniß vom 
Stand der Sache; wohl aber erſcheinen ung bie mitgetheilten Proben aus 
bem (angeblichen !) Rechenſchaftsbericht jo eigentbümlicher Art, daß wir ber 
Stadt Aſchaffenburg einen Dienft zu erweifen glauben indem wir ihr 
Gelegenheit geben ih, gegenüber dem ſchweizeriſchen und vielleicht dem 
Publicum überhaupt, über bie Sache zu äußern. 

Siarlörube, 19 Aug. Als Abgeerdnete wurden gewählt: Stabt 
Freiburg: Praltiſcht Arzt Straub, Stadt Lahr: W. Morftabt. 
Kort:Rheinbifhofsheim: Bürgermeifter Hauß. Ahern-Büpl: Bürgermeis 
fter Konrad. Etabt Raftatt: Bürgermeifter Sallinger (bat abgelehnt). 
Britten-Eppingen: Bürgermeifier Baravicini. Schwehingen: Philipps» 
burg: Dr. Gerber, Apotheler. Heidelberg Land: Profeffor Holgmann 
in Heibelberg. Mosbach Eberbach: Weinhändler Frey. Weinheim Laden⸗ 
burg: Profeffor Shmepger in Ladenburg. Wertheim Mafbürn: J. Line 
bau in Heibelberg. In Stadt Bruchfal wurde durch Nusbleiben der Minor 
rität ber Wahlmänner bie Wahl vereitelt. — Bei den Verhandlungen über 
die Revifion der Rheinſchifffahris Acte, welche am 19 LM. zu Mannheim 
beginnen, wird bie großh. Negierung durch den Geh. Neferenbar Dietz, bie 
J. preußiſche durch den Geh. Oberregierungsrath Mofer, die £, bayeriſche 
durch Miniſterialrath v. Weber vertreten feyn. (8. 2.) 

Leipzig, 18 Aug. Zum 150jährigen Jubiläum der „Laufiser 
Prebigergefellihaft” in Leipzig, welches vom 22 bis 24 Juli d. J. daſelbſt 
feftlich begangen wurde, hat ber gelehrte Vorftand des Sorabicums ober 
der wendiſchen Abtheilung berfelben, Hr. Dr. Hermann Loge, ein höchſt 
interefjantes Schrifichen veröffentlicht: „Der Brief bes Jakobus, In 
wendiſcher Ueberfegung aus der Berliner Handſchrift vom Jahr 1548 
zum erſtenmal mitgetheilt von Hermann Zope, Leipzig, in Commilfion 
bei F. A. Vrodhaus.“ Die gedachte Handſchriſt ift das älteſte Schrifte 
bentmal des wendiſchen Sprade, und zwar gehört biefelbe dem Dialelt 
ber Muslauer Wenden an, welche in ihrem Idiom den Uebergang von den 
Döerlaufigern zu ben Nieberlaufigern bilden. Die Handſchrift enthält 
das ganze Neue Teftament: der Ueberfeher ſchreibt ſich Jacubica (prich 
Jacubiza). Näheres über ihn ift nicht befannt; doch hat Hr. Dr. Loge 
mit Scharfſinn und feiner Beobachtung aus dem Werke herausgefunden 
daß Jacubica, den berfelbe für einen Velannten Luthers aus Wittenberg 
bält, nad; Luthers deutſcher Ueberſetzung arbeitete, wobei er bie(lateinifche) 
Bulgata und einen böhmiſchen Text zur Seite hatte, aus welchem letztern 
verſchiedene Ausprüde in das Wendiſche übergegangen find. Man darf 
hoffen das ganze Werl, welches 300 Jahre lang drudfertig im verborgenen 
geruht bat, in nicht allzu ferner Seit mit kritifchen Anmerkungen von Hrn. 
Dr. Zope zu erhalten. Obiger Mittheilung des „Dresb. Zonen.” fchließen 
wir die Nachricht an daß ber Arbeit J. E. Schmalers über bie ſlabiſchen 
Drtönamen in ber Dberlaufig nun eine verwandte gefolgt ift aus ber Feber 
bes Hrn. Bronis: „Die flavifhen Familiennamen in ber Rie« 
berlaufig.* (Baupen, Schmaler und Pe 1867.) Die Heine Schrift ift 
mehr eine überfichtliche Zufammenftelung, in der Art von Vilmars druts 
ſchem „Namenbüchlein,“ als eine wiſſenſchaftliche Ausführung; indeß 
immerhin intereſſant, verbienfllih und brauchbar. Ueber wendiſche Lite 
rariſche Beftrebungen überhaupt vertveifen wir auf die Beilagen Nr. 206 
und 207 ber Alg. Zig. — Bon S.Sugenbeims Geſchichte des deut⸗ 
ſchen Bolls und feiner Eultur (Leipzig bei W. Engelmann) ift der 
britte, vom großen Zwiſchenreich bis zum Tode Herzog Karls des Kühnen 
von Burgund reichende, Band fo eben erfchienen. 

* Salzburg, 20 Aug. Der Finanjminifter Hr. v. Bede ift heute 
Morgens hier eingetroffen; fein ungarischer College wird gleichfalls er⸗ 
wartet, — Die Erzberzogin Sophie traf geftern von Iſchl hier ein, und 
nahm an ber Hoftafel ſowie an der darauf folgenden Spazierfahrt nach 
Aigen theil, erfchien jedoch nicht im Theater, Die beiden Souberäne, in 
beren Loge fih aud Erzherzog Ludwig Victor befand, twohnten ber ganzen 
Borftellung von „Wilbfeuer“ bei, melde Dichtung den Raifer der Frans 
zoſen fichtlich intereffirte. Die Kaiferinnen erfhienen während bes britten 
Acts, und zwar während ber Hauptfcene zwifchen Marcel und Rene, gerabe 
als Waffenmeifter Sonnenthal feine berühmte Definition des Kuſſes ber 
gonnen hatte. Die beiben erlaudten Damen, jede von einer jo eigen» 
sbümlichen Schönheit, erregten allgemeine Bewunderung. Kaiferin Eur 
genie trug zur griechiſchen Friſur eine weiße Robe, Kaiſerin Elifabeth eine 
Robe von der neuen hellen Mobefarbe, die couleur Eugenie Beift. — Heute 
Nachmittag gibt Erzherzog Lubtvig Victor das Diner und ein Gartenfeft 
in Alesheim. — Nachdem der Kaiſer der Franzoſen vorgeftern bei der Ans 
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den Staatöminiftern, und zwar in deutſcher Sprache, die er geläufig, doch 

einigermaßen mit ſchweijeriſchem Accent, redet. Mit Frhrn. v. Beuft ſprach 
er eingehend über den Stand der cisleithaniſchen Angelegenheiten, mit dem 
Grafen Andraſſy über bie Auscinanderſehung mit der deutſch⸗ſlabviſchen 
Reichshãlfte, und bemerkte welch großen Eindrud in ganz Europa bie Krö⸗ 
nung hervorgebracht habe. Er entiwidelte eine genaue Belanntihaft mit 
den inneren Berbältnifien Deſterreichs. — Geftern Mittags wurde Graf 
Andrafiy zu eine Conferenz in die Nefidenz berufen. 

+* Baljburg, 20 Aug. Die politifche Bedeutung der biefigen Mon⸗ 
arhen-Zufammenfunft dürfte ſich lurz dahin bezeichnen laffen: daß biefelbe 
dazu verhelfen fol zwifchen Defterreich und Frankreich eine Berftäntigung 
in Bezug auf alle ſchwebenden Fragen berzujtellen. Die Borausfegung 
zu einer folden Verſtändigung liegt in der Thatſache daß bie Intereſſen 
beider Großmãchte auf feinem Punkt ſich kreuzen, vielmehr in faft allen 
Beziehungen identifch find. Napoleon hat nun, von dieſer Vorausſetzung 
ausgehend, bie nitiative ergriffen, um perfönlidy den Verſuch zu unter: 
nehmen die Öruntlagen zu einer folden Verſtändigung aufzuftellen, indem 
ex mit dem leitenden Staatsmann in Difterreich die ganze europäifche Lage 
eingehend erörtert, Dieſer Ideenaustauſch bat geftern in einer mehrflün« 
digen Eonferenz auf Grund eines frangöfiihen Programmentwurfs be 
gonnen, und wird bis zum nächſten Freitag fortgefegt ; ergeben bereits hat 
fi tab diefe Thätigkeit von dem erwünſchten Erfolg begleitet ſeyn, 
d. h. der Befeftigung des europäifchen Friedens zu ftatten fommen wird, 
Und Ieteres ift recht eigentlich Zweck und Ziel der Verbantlung, deren 
Grundgedanke ift daß agareffive Apfichten, angenommen ſolche wurden von 
irgendeinem europällchen Cabinet gebegt, ſchon dadurch vereitelt würden daß 
Defterreih und Frankreich bei jeder vorhandenen oder neu auflaudyenden 
Frage ihr Gewicht gemeinfam in die Wagſchaale legen; ſomit bebürfe «8 
gar keines förmlıchen Defenfivbändnifies ım Hinblid auf gewiſſe Eventua: 
Titäten (von einem Schuß: und Trugbündniß fann vollends gar feine Rede 
feyn), jondern eben nur jenes Verſtändigtſeyns welches ih im einigen 
allgemeinen Sägen zu befinisen verſuchte, um vorläufig den eminent fried⸗ 
lichen Charalter der Zufammenfunft zu betonen, mir vorbehaltend einige 
mehr concrete Ausführungen nachfolgen zu laffen. 

+ Salzburg, 20 Aug. Erlauben Sie mir ben Galanterieact, für 
die Damentwelt nachträglich noch die Toiletten der beiten Anıferinnen zu 
beſchreiben, bie fie bei der erften Begegnung im Bahnhof zu Salzburg 
trugen. Das Reiſelleid der Kaiſerin Eugenie war von weißer Seide (nicht 
Lila, wie Jhnen ein anderer Correſpondent ſchrieb), mit ſchwatzen Epigen 
garnirt, fie trug einen Heinen furgen Baletot, ein nah Rococoart geſchmad⸗ 
voll aufzezögenes Kleid, darunter einen in egale Zängenfalten gelegten 
weißen Seidenrod, Die Crinoline war natürlich ſehr mäßig, die Füßchen 
mit Stiefeletten von Bolblad belleidet und reich mit niedlichen Roſetichen 
verziert, Die Handſchuhe waren von weißem ſchwediſchem Leber. Auf 
tem Kopfe trug bie frangöjifche Kaiſerin einen ſchwarzen ungarischen Hut 
mit einem Maslenſchleier. Die Geftalt ift mittelgroß, etwas üppig, bie 
Gefichtözüge edel und geiſtboll. Ihre Maj. die Kaiferin Eliſabeth fah 
allerliebft und herzig aus, Ihre hohe ſchlanle Geſtalt imponirte, doch war 
eine faſt mãdchenhafte Anmuth über ihr Wefen ergoſſen. Gie trug ein 
aus geſchnittenes prachtvolles der Halbtrauer entjprechenbes Seidenlleid 
von blaß vicletter Farbe, das in eine majeſtätiſche Schleppe auslief und 
von einem bveißen loftbaren Spigenübertwurf bevedt war. Un der linken 
Seite lief ein breites Seidenband von der Farbe des Aleides herab. Die 
lilaſeidene Mantille war ebenfalls mit Spigen überzogen und mit einem 
Bolant garnirt. Eine weiße Halsbinde von Moll war in eine ſpitzenbeſehte 
Maſche geihlungen. Die reihe Fülle des dunklen in Flechten gewunbenen 
Haarwuchſes war mit einem ſchwarzen mit Sammet aufgeſchlagenen Hute 
mad) ungarischer Form bebedt. Bei der geftrigen Thentervorftellung trug 
Die Öfterreichifche Kaiferin ein weißes buftiges Seidentülllleid, in den Haaren 
ein Diadem von Brillanten, deßgleichen ein brillantenes Bruftbouquet und 
Collier. Die Raiferin Eugenie hatte ein weißes Seidengazırlleid, und in 
ben Haaren, bie in langen Zoden in den Naden fielen, cine Benfde von 

Brillanten, beßgleichen diamentene Ohrgehänge und Gollier, auf der linten 
Achfel eine ſchwarze Maſche von ſchmalen Sammetbändern. Die beiben 
Raiferinnen erſchienen gegen halb 10 Uhr in der Hofloge, und das Publi⸗ 
cum erhob fich bei ihrem Erſcheinen ehrerbictig vom den Sitzen. Die beiden 
Kaiſer, welche ber Borftillung vom Anfang bis zum Ende beitohnten, 
twurben Bei ihrem Erſcheinen mit bem franzöfiihen Vollsliede begrüßt. 
Der Reigärangler Frhr. v. Beuft erregt bier bie allgemeine Aufmerkjamteit. 
Heute langte ber Finanzminifter v. Bede in Salyburg an. Minifter Graf 
Taaffe ıft auch hier zugegen, und wirb allenthalben von den Salzburgern 
warm begrüßt, Dem biefigen Gemeinberath warb heute Morgens bie 
Ehre zu Theil das franzöfiiche Kaiſerpaar mittelft einer Deputation ber 
grüßen und der Kaiferin Eugenie das Album mit den Salzburger Anfichten 
überreichen zu dürfen, Wie man vernimmt, hat das franzöfiiche Kaiſer⸗ 


paar ſich dahin ausgeſprochen daß es bon ben Naturreigen Ealjburgs end 
üdt Inder vielleicht diefelben nochmals befuchen werde. Kol fh 
ehr vergnügt aus, unb ber *8 Eindruck ſeines gemeſſenen Weſens 
t ſich bebeutend gemildert. n ſpricht von einer Verlängerung des 
ſuchs, was wohl von der Bunft ber Witterung und — bon anderen Um⸗ 
ftänden abhängt, Heut Abend wird, wie ich eben vernehme, in Schloß 
Klesheim bei Er. laif. Hob. dem Grobergeg Ludwig Bictor gefpeiät, im 
Bart ein Feuerwerd abgebrannt und bie Allee beleuchtet werben. Bon 
färnmtlicen anweſenden Journaliften bürfte dankend bie Liberalität ber 
biefigen —— anerlannt werden bie ihnen ben Zutritt auf den Perron 
bei der Anlunft des Raiferpaars, bei ber Theatervorſtellung und bei allen 
Ausflügen der hohen Bäfte ermöglichte, 

Wie das Gefolge der öfterreihifchen Majeftäten jüngft aufgeführt 
wurde, jo fey aud) das der frangöfiichen Majeftäten bier ın der Zufammens 
ftellung wiederholt. Es befteht aus dem Dberftftallmeifter General Fleury, 
dem Grafen Laurifton für die Berfon bes Kaiſers und ber Oberſthoſmeiſterin 
Princefle V’Eplingen und Die. Möchlere, ſowie dem Rammernhern * 

uis de Prienne für die Perſen der Kaiſerin Eugenie. Hiezu lommt die 
— * b A N 3 eichäpten DI 

* Saljburg, 19 Aug. In Nr. 227 Ihres atte# 
finbet ſich unter Hannover bie Mittheilung: „Dem Dr, 8* iſt bei ſeiner 
Entlaſſung aus ber Haft eröffnet worden dah er zivar einer Schuld nicht 
jahr überführt werben lönmen, die Behörde aber gleichwohl von feinen 

rafbaren Beziehungen zu Perfonen des Hofs in Hiehing überzeugt ſey.“ 
Dieje Mittheilung ift eine durchaus irrthũmliche. Es 3 mir zur Sache 
ſelbſt durchaus feine Eröffnung gemacht worden, vielmehr —8 mits 
getheilt daß ich meiner Haft entiaffen fey, aber binnen brei Tagen das 
Königreich zu verlafien habe. Dr. Heinz. Zagai. 

Eondon, 19 Aug. Nah Berichten aus Japan bat auf ben dor⸗ 
tigen holländiſchen Gelandten ein Attentat fattgefunden. Derjelbe ift 
indeß unverlegt. (T. N.) g R j 

Paris, 194 Prinz Humbert von Jtalien ift vom Lager von 
Ghälons nad) Paris — om Der italienische Geſandte Sr Nigen, 
iſt, Inut der „Epoque,“ heute Morgens um 6 Uhr wieber in Paris ange 
fommen. Der „Epoque” geben fehr bedenlliche Nachrichten aus Madrid 
u, wo man bon einem zum andern Nugenblid ben Ausbruch einer revo⸗ 
utionären Beivegung erivarten muß. Die Berbaftungen werben in gro 
tem Mafftab fortgefegt. Das ganze Land foll, der Epoque zufolge, bie 
indeſſen alle dieſe —— unter Vorbehalt gibt, in Belagerungsftand 
erklärt worden jeyn, ehemalige Finangmintfter Hr, Mabdoy ſey in Zar 
rauz verhaftet und nad Madrid gebracht worden. Hr. Maboy befand 
Bo als er verhaftet wurde bei dem jetzigen ſpaniſchen Geſandten für Rom. 

te Empörung jep in Barcelona und Tarragona ausgebroden. Die 
Arbeiter von Barcelona, 40 bis 50,000 an ber Zahl, haben ihre Werfflät- 
ten verlaffen, und find aus ber Stabt gezogen. Man fagt daß ſich 400 bis 
500 Dann ftarte Banden biefer Arbeiter, die ſich bewaffnet haben, nad 
Gerona begaben. Es wirb hinzugefügt daß General Eontreras mit allen 
Garabiniers welche die Zollgränge überwat ten, und etwa 2000 Empdrern 
in Spanien eingebroden fey. Die Brüde von Lerida und bie Telegraphen» 
linien jollen abgeſchnitten 2 . fißer u 

Perpignan, 19 Aug. Man berfichert: in nien ſey ein 
Aufftand ie rt Aa bewaffnete Banden zeigen ſich auf verſchiedenen 
Punkten, 3 Fri gr Aufregung in Barcelona, Der einzige Ruf 
der Aufſiändiſchen ſey: „Freiheit!“ Eiſenbahnen und Telegraphen find 
abgerifien. . Der Generalcapitän fendet Truppen zur Verfolgung der 
Aufftändiihen aus, hervorragende Führer follen an der Spige des Auf 
ftands fleben. (T.N.) 

Brüffel, 19 Aug. In der beutigen Sitzung der Deputirtenkammer 
erllãtte der Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten auf eine Interpel⸗ 
lation wegen der Schelde Dammungen: bie Regierung halte —— 
aufrecht. Belgiſche Ingenieure prüfen den Bericht der audländiſchen Ins 
genieure, Ueber das weitere werde die Regierung entſcheiden. (7. N.) 

Florenz, 20 Aug. Minifterpräfident Nattaygi hat geftern im Abs 
georbnetenhaus und im Senat das Bertagungäbeeret verlefen. (T. N.) 

Kopenhagen, 18 Aug. Die ——— Deputirten Morin 
und Piccioni find zu Commandeuren bed Danebrog:Ordens ernannt wor⸗ 
den. Bei der Audienz welche ber König den Gäften aus Frankreich er⸗ 
—5— ſagte Se. Majeftät: er theile vollſiändig die vom Volfe belundeten 

e 


fühle. (Köln. 8.) 


BE. *5* 8 * im bendgelchaft 

* im 

— A auf 1TL, Sioatstahn 296, Suole Big echt hat, 

beſſere Wiener Motirung hn nad feſtere Zusen ein. Grebitactien ſchleſſen 172, 

Siaatabahn 226, Looje 68%, ſteuerſteie Diet. 47% Met. 60%, Rational 

5235. Hür Amerikaner dagegen war in Felge News * Golbnotirung wit 

141g die Stimmung —— — —5 erh = Bm 11. 9% farben fäen 

ds berrichte etwas , Daten 

Ghenb, PL mafl. HOYa, bayer. Prämien-Hulche Sb. 324332 
552 20 Aug. Obligationen: Gptoc. Rocbofibahu 102 autg. 101% 

geſ.; prec. 97 andy. 


Berantwertiige Kevartion: Dr. 4, 3 Aitenpäfer. 
Berlag vr I @. Gotta ſchen Andhanklung. 


3268 


Berzeihniß 


der anf der Univ. Leipzig im Winterhalbjahr 1867—68 zu hallenden Borlefungen, 
(Anfang ben 21 Detober, Schluß ven 15 März). 


Theologifche Facultaͤt. 8 ordd. Luthardt: Erklärung bes Her 
Trierbriefes; Dogmatit; evaugeliſcht obſe (Schluß); Uebungen der degmatiſchen 
Difelljgaft; dogmanſche Uebnugen ber Laufiger Predigergeſellſchaft — Kahnie: 
Eirchengeſchichtt, Th.; Emeyliopädie der Theologie; das Berhaltniß der ı ee» 
zen Philofopbie ur Theologie ; — Geſellſchaft. — Brüdner: Prakifhe 
Theologie, 2. Tp.; bibliſche Theologie N. T.e; praltifche Auelegung ſchwierigerer 
BVeritopen; Uebungen der bomiletiichen und der liturgiſchen Sertion des Semi⸗ 
mars für praktische Theologle und der Laufitzer Predigergejell ſchaft (biblifchtheo- 
logiſche ang — Lechler: Chriſtliche Dogmengeidichte; Erklärung ber 
Briefe Petri, — Deligfcb: Einleitung in die Schriften bes U. T.: Auslegung 
der Henefis; Erklärung des Galaterbriefes, — Fricke, Geſchichte ber fpeculas 
tiven Theologie jet Spingja; —— bes 1. Briefes Pauli on bie Korin⸗ 
ber; über Schlinge Offenbarungen iloſophie und ihr Berhäliniß zum pofiti- 
zen Chriſteuthum; exegetiiche Bejeljchaft des A. u. N. T.; exegetiſche Uebungen 
ber Laufitzet Predige gefellichaft. — Prof. ordd. hon. Fifchendorf: Ueber das 
heilige Land; gricchiſche Paläographie. — Hölemann: Heilige Alterthiliner 
ter Yevräer, exegetticher Berein es A, u. M, Z.: die Grundzůge der Hermeneutil, 
Dialogiſch und Lateinifch emtwwidet, mit praftifchen Belegſtellen beiver Telamente, 
verbunden mit Disputir- umb jelbflänbigen Interpretirübungen. — Hofmann: 
Symbolil; Ratehetil; Uebungen der Ratechetifhen Section des Seminars für 
“praltiiche Theologie; pädagegiſche Geſellſchaft, verb. mit praftifhen Uebungen 
amd Beſuchen von Lehr- u. Erziehungsanfaiten; bomiletifch-Latechetifhe urbungen 
der Lauſiher Predigergeſellſchaft. — Prof. extr. Schmidt: Einleitung in das 
N. X; nentefamentiche Hermenentit; theofogifhe Gefelichaft. — Por. Brod- 
Haus: Geſchichte bes apoftel. Zeitaltert, j 
uriſtiſche Facultät. Prof. ordd. Hänel: Römiiher Eriminal- 
preceß; über berimte Juriſten (Horti,); v. Wächter, Jurid. Ord.: Pandel- 
zen, mit Aueſchluß des Mamilien- und Erbrechts (wach Arndbts Lehrb. d. Pand. 
5. Aufl); ausgewählte Tchven des Pandektenrehte, — Albrecht: Deuiſche 
Rehisgeihichte, Kirchenrecht; Eherecht, ſoweit es im Kirchenrecht vorgetragen 
zu werden pflegt, — DOfterloh: Sähffcher ordentlicher mb ſummariſcher 
Givifproceh, mit gemeigrechtlichet Grumdlage, Eivitprocefprafticem; Referit 
und Decreirtunf, — Miller: Syſtematiſche Entwidelung der Grunbfüge bes 
Banbeftenrehts im Bergleihung mit dem jächfishen bürgerlichen Geſetzbuche; 
das Recht dir Motherben; Eregetieum (Erllärung und Beiprehung ausgewählter 
Stellen des Corpus juris creilis, werb, mit ſchrutlichen Mebungen im lateinischer 
Sprade), — v. Gerber: Deutfches Privatrecht (nach feinem „Syſtem bes 
teutihen Privatrechto.“ 9. Auflage. 1867); Eber einzelne Theile des Handels⸗ 
reits anf Grund bes dentiden Handelsgeſetzbuche. — Schmidt, Körigl. ſüch⸗ 
fiiches Prwatrecht nach Anleitung des bürgerlichen Seſetzbuchs (mit Ausſchluß 
des Familiene amd Erbſchafterechte); Weferic» und Dectetirlumſt. — Heinze: 
Rechie · und Staatsphilofophie (Naturrecht und philoſophiſches Staaterecht); Boller · 
rechi; —— Cur ſus fir Strafrecht und Strafproceß. — Brof. ordd. bon. Schlet⸗ 
ter: Gemeiner und galt Erimmalproceh; Eriminalproceßpraliicum; inanie 
recht. — Prof. ertr. Schilling: Das geme ne in Deutſchland geltende Kirchenrecht 
Grıminatorrum (in Iareimifcher Sprake über das römische Mecht, ſewohl der 
Suötıtutioner als der Banbekten, — Weiote: Bergrecht. — Höd: Deuiſches 
Obliga lionenrecht; Erklärung des Sadfenjpiegele, — Kunde, Inflitntionen und 
Geſchigue bes römischen Rechts, Pandelten-Erbrecht. — Ep: Wechſelrecht; 
ſächſiſches Staats und Berwaltungsredt; Borträge ilber den einen oder ben 
andern Hanptibeil des röm ſchea Rechts (je mach Wunich Eraminatorium). — 
Boigt: Zaſtitutionen und @eldichte des römifchen Rechte (nach Marczoll, Lehrb. 
d. Zaftit,, 8 Aufl. 1866); romiſcher Givilproceh. — Niſſen: Imftiutionen 
und Geſchichte des rämiichen Rechts; geineiner Eivilproced ; ſachſiſcher Cioilproceũ 
Strafprocch. — Spranger: Deutiches und ſächfiſchee Stoatercdt ; GSruundiilge 
tes allgemeinen Stanlarehts; Euchllopadie bes Rechto; Über bie Bolliehung ber 
Freigeitäfttafen. — Lueder: Gemeines deutſches und ſächſiſches Criminaltecht; 
a Eapitel bes Eriminalredits, verb. mit praftiichen Uebungen. 
edieiniſche Facultaͤt. Profi. ordd. E& DH. Weber: Eingewrides 
Ichre; Demonftrationen in der topographifcen Anatomie und anatomıfjd + pral- 
niſche Uebuugen. — Radius: Pharmakodynamit; Pharmalognofle; Üffensliche 
und private Hygiene. — Wunderlich: Mediciniſche Alımıl; über Heslquellen 
und Bäder, — Erebe: Geburisbülfliche und gynalelogiſche Klinik und Polt- 
ini; gesustshiiflich: Operatienslehre mit Uebungen am Phanteme; geburte- 
diltflice Demonftrationen. — ig er: Specielle pathelogiſche Anatomie; 
" patbologilch - hiſtologiſche Mebungen; Arbeiten im phyfiologifen Juſtitut; ımebici- 
ufde YPorktint. — Ludwig: Erperimental-P ogie, phyſtologijche Beipre- 
ungen; phpfloiogiiche Arbeiten für Belibtere. — Ehierfch: Chirurgiſche Klinik; 
Chirurgie 1. 24. ; über Krebs und Irebsartige Krankheiten, — Profi. ertr. 
Knejhte: Fertutlle Enepliopäbie ber Medicin mit Hodegetil; Receptirkuuft, 
anit Anleitung zum Receptchreiben. Bod: Pathologlſche Anatomie; pathologiſch · 
anatomiihe und phyſitaliſche Wiagmefil. — Weber: Ofteologie und Syubes ⸗ 
mologie; Myelogie unb Angiologie; Präparirübungen; Präpariribungen für 
Rliniler in Berb. mit Dr. Braune. — Sonnentalb: Staatsärstlies Praf- 
ticasem ; gerichtliche Mebieinz gerichtliche Pipdgologie. — Streubel: Chirurgiſche 
-Bolikiimt, in Berbinbung mit Dr. Schmidt; Eraminatorium über bie widhtig« 
fen Capitel der Ehirurgie; Über Berrenbungen. — Carus: Vergleichende Ana 
temie; vergleichende Knochenlehte. — Winter: Weceptirfunft; Ginletung in 
bes Stubiem ber Mebiein, währenb ber beiden Wochen des Semeſters; 
Ueberficht der eg Arzweimittel, mit Ut im Berfcreiben berielber. — 
Koceins, Minik für Angenkrankpeiten; pratttſcher Unterricht in der Diagnoſtit 
ber lumeren Augeulraulheuen; jpecielle Pathologie und Therapie der Augentrant- 
Zeiten. — German, U:ber Fraue item. — Hennig: Kinder Kimi 
anb «Poliklinik, in Berb, mit Or. ©. Wagner; imatorinm Jiber Geburts 
büfe — Reclam: Geritlige Mebiein; praitiſche Uebungen im ber Staats 
arzueilunde. — Merkel: Phyfiologie der menſchlichen Sprache (nah f. Lehr 


buche); Poliklinik fiir Schlund» und Kehlkopfkranfgeiten; Curſus zur Einſibung 
der larggeftopifhen Technil. — Schmidt: Ehirurgifhe Polikfinit in Berbine 
dung mit Or. Strenbel; Anatomie am Lebenden. — Braune: Operatione- 
Ihre; tapoguapsiläe Anatomie; Präpariräbungen für Kliniter, in Verb. mit 
Prof. Dr. Eb Weber, — Shweiger-Seidel: Die feinere Anatomie bes 
Mervenfoftems, mit Demonfrationen; milroflopifche Uebungen, mit einer Ein« 
leitung über Einrichtung und Gebrauch des Mikroflops, — Pbecc, Meißner: 
@erichtliche Geburtetunde; theereti und praftiihe Operationslehre für Ge⸗ 
burtehelfet. — KUhun: Ueber die Lehre vom harten und meiden Schauler. — 
Hanke: Ueber Krankheiten bes Uterus und feiner Nahbarorgane; Craminato- 
rum über Geburtehlllfe, verb. mit Einübung gebertsbilffliher Operationen am 
Phantem. — Huppert: Phpfiologifche Chemie; phyfielogiich- demilches Prat- 
tıcumz; Curſus der chemiſchen Diagnofit. — Naumann: Allgemeine Phar⸗ 
malolozie und Väberlehre;, über puyfilaliihe Heilmittel — Thomas: Ueber 
Herz und Lurgenfranfheiten; phyſttaliſche Diagneſtikz Dikrictspotiffinil. — Ha⸗ 
gen: Dtiatrifde Pelikimit; Privatcurius der Ohrenheillunne — Wendt: Prie 
datcurſe über vie a Krankheiten d.6 Gehörorgane; otiatriſche Uebungen ; 
Unleitung zu pharpngoffopifen und larpngoitopifchen Unterfuhungen; Polikiini 
file Oprentrante. — Friedländer: Specielle ug und Therapie, 2, Th.: 
Localtrankheiten, Ipec, Krankheiten des Nervenjyflems; über Percuſſſon und Aus 
eultation; Über Eleltxodieguoſtil umd Elektrotberapie, verb. mit Demorfrationen. 
Philoſophiſche Facultat. Profi. ordd. Hankel: Phyſil, 2. Ch. 
(Magnetismus, Gleltrictät und Wärme); mathematiſche Elektrieitatalehre. — 
Drobifh: Vychologie; Eimleitung in die Eiyit Religionepkilofophie; 
Kants Theorie und Keitil ber Erlemniß (fortk); mathematiſche Miecelleu. — 
Erdmann: Elemente der orgamiichen Chemie; chemiſches Praltieum. — Fed 
ner: Borſchule ver Aeſthetil. — Fleiſcher: Erklärung des Korans nach Beide“ 
bawi’s Contmentar (Forti.); Erllärung des Hamala; Erllärung von Eadi’e 
Bulifan; Erklärung von Dieterici’s Chrestomathie ottomane; liebungen ber 
arabiſchen Gefellichaft. — Mibius, Ciemente ber Wahricheimlichleiterehuung ; 
über Kegelſchnitte. — Naumann: Phyſilaliſche Geograpfie; Mineralogie, — 
Pöppig: GSpecielle Zoologie, 1. Th.; zoolegiiche Uebungen. — Roſch er: 
Braftifche Rationalölenomit und Wiruhihaftepolizei; Ainanzwifleihaft, aue⸗ 
gewählte Abſchnitte aus der vergleichenden Statiftit von Deutihland, — Brode 
haus: Erflärnng von Beufey’s Sansfri-Chreftomathie, 2, Curſus; Grllärung 
tes Zeudaveſta nah Juſti's Ghreftomatbie (Fon); Erllärung dee Schaujpiel® 
Mugalati. — Wiurttle: Geſchichte Europa's von der Aufiäfung des deutichen 
Neihe bis zum Wiener Conzreh; hiſtorijches Seminar (Quellenkunde, Kritik 
und Hülfewifjenihaften). — Klotz: Ueber Arifophaues’ Ucharner; über P. 
Bergilms Maro’s —— nebſt einer allgemeinen Einleitung über bie laud⸗ 
wirtbipaftlie Literatur bei ten Römern; lateimiiche Disputirlibungen im An⸗ 
Huf an des Terentins Adelphi, im f. latein. Privatgefellichaft; m Pol. phil. 
Sem.: Uebungen in Erllärung ben des T. Lucretins Carus Lehrgebicht de re- 
rum nalura, fowie im Disputirem über ſchrifil. Freiarbeiten. — Zarnde: 
Dentihe Grammatik; altnordiſche Crammatif und Piteraturgeichichte, Uebungen 
der deutſchen Gefeligaft. — Dberbed: Griechiſche Runftupthoiegie, Uebungen 
der archüologiſchen Geſellſchaft. — Ahrens: Logik und Metaphyſil nebſt einer 
eneyllopã diſchen Ueberſicht Über bie Hauptibeile bee Philofopbie; Politik: algemeine 
Staatslehre, Berfaffungs. md Berwaltungspolitit; Geſellſchaft für ftaatewifien- 
ſchaftliche Uebungen. — Enrtius: Homers Illas mit einer Ginleitung Über 
die Gedichte und Sprache der homeriſchen Gedichte; grammatiiche -Gejelifchaft ; 
Uebungen des philologifgen Seminars im Erklären von Achyins‘ Agamemnon, 
und im Dispntiren Über fchriftlihe Arbeiten. — Mafins: Gedichte der Pür 
dagogit, 1. Th.; allgemeine Didattif, praktiſche Uebungen bes pädogogiihen Se 
mitard, verb, mit Vorträgen Über Metborit. — Ebert: Geſchichte ber frau⸗ 
söflichen Literatur des Mittelalters; Erllärung des Chevalier au lion ven 
Ehrefiien von Troiet, und der Ehanfon be Roland; Geſellſchaft file das Etw 
dium ber romanifhen Literaturen: Uebungen im Erkläcen italieniiher Gedichte. 
— Ritfäl: Erklärung von Ariftophones’ Fröſchen, mebft Geſchichte ber grie⸗ 
chiſchen Komödie; Uebungen ber philologiſchen etät: borazische Oben unb 
Pytielogiige Disputationen; im pbilolog. Seminar Pleutus’ Bacchides und 
philolo eputatienen. — Kolbe: Anorganische Experimentalchemie, praltiſch⸗ 
hemilch: Uebumgen und Unterſuchungen. — Boigt: Deutſche Geſchichte von 
Rudolf I bis zum Tode Marintions I (1273—1519); Geſchichie der ſrangh- 
ſiſchen Revolntion ; Hißarifce Geſellſchaft. — Preff. ertr. Nobpe: Lateinijde 
Disputiräbungen; Erflärnng von Sophollts' Trachiniä; und ven Tac, Agricola, 
— Darbad: Ueber Buchſtabenrechnung und Algebra; Technologie. — Jacobi: 
Allgemeine Kandwictbichaftsiehre; Lehre von Tandmwirtbfchaftlichen Ertragsanschlüs 
gen; Gorfwirıhfepaftsichre für Cameraliſten. — Wend: Geſchichte Deutichlants 
4 ben Zeiten ber Revointienelriege und der Napoleonifchen Herrihaft; Geſchichte 
amd ber Ausbildung Deuiſchlande zu einem jelbfländigem 
Reich unter ten Königen und Kaifern ans dem ſächſiſchen Haufe, — Schelb⸗ 
ner: Einleitung in bie Analyfis bes Unendlichen; ilber bie bypergeometrifche Reihe. — 
Fribfhe: Pındars Sirgesfieber; Geſchichte ber griechiſchen Bhllofophie, u 
mit Eregefe der loci classici ber griedijchen —— griechiſche Geſell ſchaft; 
Uebungen ber philologiſchen Section ber Lauſitzer Prebigergefellicaft (Lacant, 
Institut), — Oruhns: Ueber Kometen; mathematiihe und phyſiſche Geo» 
graphie. — Hermann: Meligionsphilefopbie und Erbil; Geſchichte ber Aeſthe⸗ 
til ober über bie —— Mn menfchlichen Begriffe über das Schöue; 
Metrit oder Mefihetik der Beretunſt; \ e Auẽtinanderſetzung und Kritik 
der wichtigſten neueren ppitefophifchen Syfieme. — Krebl: Syn ar ber hebrai⸗ 
hen Sprache; Grammatik ter äthlopiſchen Sprache; Erklärung ber arabifchen 
Chreſtomathie von Kofegarten. — Kttop: Agricultur · Chemie; Kemifch:s Prab 
ticum. — Mindwig: ichte ber beutf‘ Borfie feit Schillerg Tode; bie 
Entftehung ber homeriſchen Geränze und Grlünterung eingelner berjelb:n; Ges 
ſellſchaft für praltifche Uchungen im deutſcher Sprache. — Ziller, Logil uub 
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Metapybfit; xbileſophiſche Geiellfgaft (über Loye's Piyolog'e); Fäbsgegifär xolegie; praftiiche Mationdföfenomie. — Weisle: Die Den pieavict ber Em 
: Vhyſi 
eu 


Seminar in Berb. mit der Uchungs/gule für Stubierente,. — Edftein 
niſche Interpretation von Cic. de oratore: Uchungen bes Fäbageziidheit 
winare. — Brandes: Nömiihe Staatsalterthümer; frauzöfiihe Gefchichte; 
aniſche Geſellſchaft (Beichichte und Staateaktertblimer Deutjchlaude in der 
henftaufenzeit, — Biedermann: Deutſche Culturgeſchichte, vom 3Ojätrigen 
ene bie zur Framzöjiichen Revolution; weutfche teraturgefchichte von ber zweiten 
leſiſchen Eule und Leitn’g an 68 Geeihe uud Schiller nnd bie zu Sant. — 
Hirzel: Pbormacie, amorgasifche Präparate. — Zöllner: Analgtifche Geo⸗ 
metrie; Meteorologie, 2. Zu. — Seybel: Phileſophiſche Ethil; Geſchickte der 
Plofopdie von der Zeit ber Reuaiſſanee bis zur Grgenmwart, mıt einer Gin 
leitung über bie Ebilofopbie des Mittelalters; allgemeine vergleichende Reli⸗ 
glonegeſch 8 2 Hälfte; Uebungen ber phileſephiſchen Gefelihaft. — Shöne: 
Lehen des Sopholles und Einfertung in die griechtfche Tragbdie; attifche Staats- 
und: etschteribümer, 2, Th.: Der attiſche Procch; Urbungen iu griechiſcher 
Seſchichte uıd Alterihünrn, verb. mit Erklärung von Plutarhs Perilles. — 
Hanfel: Tirorie ber beftimmten Integrale; neuere Geometrie, ineb. die Kegel ⸗ 
fnitte. — Büdert: Eich. Landeelunde und Geſchichte Ueburgen an Geſchigts 
quellen des Mittelaltere, — Peocc, Kerndt: Agriculturchemie; chemiſche Ted 


Geſchichte ber Malerei 


auf Grebitwelem. 


ririnieitalphyfit; Meteorelonie; Exam natexium über * 


weĩſen im Mil ler; 


— Zahn: 


von Mitte des 16. bis’ Ditte bis 16, Yabıt.  — irn. 
baum: Gefammte Lanbwirtbfcaftslchre; Patbnüterverwaltung; Tiergdht: — 
Deritfh: Allgemeine Gregraphie (Mert.); Merkobit bes geoaraphifcen un⸗ 
terrichts, mit bei. Rüdficht auf bie Geographie von Dentichland, — Paul: 
Geſcichte bes Kirchenfiedes, mit Eutziffernngen ber alten Tonzeichen und Eing- 
‚ Gedichte der Mut feit rien | bes modernen 
Zonigfteme bis ouf die Gegenwart, nebft einem Ueberblick Ib 
alterfiche Diufik ols Kortfegtung ber atiedhifchen. — Mavper: Barlationerehnung ; 
wmathematißhe Uebungen. — 
tienm. — Hildebrand: 


er die mittel 


rank: Mediciniſche Betanil; mi raf- 
—— — ER — 


Leett. publ. Farſt, Prof.: Das Buch Hiob, grammatiſch erläxter; 
Erflärung ber Chrestumathia Syriaca von Kirſch, ed. Bernfein; Semitifhe ®r- 
ſellſchaft. — Langer: Allgemeine Mufiliehre; umfilalifche ermerlehre; Itur- 
giſche Gefangübungen; Uebungen tes Univerfitäte-Gefangvereine, 





Grossherzogl. s. Lehranstalt für Landwirthe 


an der Universität Jena. 
Die Vorlesungen für das Winterhalbjahr 186768 beginnen 
Montag den 28 October 1867. 
Auskunft ertheilt 


[6721—22] die Direction: Dr. E. Stöckhardt. 


[5386—41] Im Berlag von F. M. Weyduer in Minden erſchien ımb iſt tur alle Bud. 
Sanblungn zu begiehen: 


i Die dentſche 
Komiſche und humorifiifche Dichtung 
feit Beginn des fechzehnten Jahrhunderts bis auf unfere Zeit bis Schluß der erften 
Hälfte bed neunzehnten Jahrhunderts). 
Answahl and den Onellen. 
Mit biographiſch⸗literatiſchen Notizen, Worterflärungen und einer gefhichtlicken Einleitung 
‚m Ignaz b 
Dritter Band: XIX. — 
50 Bogen. gr. 8. Breis Ehir. 2. 6 Rgr. ober 4 fi. 


Die früher erſchienenen zwei Bände enthalten: 
Erfier Band: XVI. und XVII, Zabrbuntert. Preis Thlr. 1. 18 Mar. oder 2 fl. 4 fr. 
Zweiter Band: XVIII. Jahrhunbert. Preis Ihr, 2 oder 3 fl. 80 Ir. 
Jeder Banb wird auch einzeln abgegeben. 


Für Pferdeliebhaber, 


Bei dem am 2%, 27 und 28 Auguft bahier flattfindenden Wferbemarlt werben von dem untergeich 
aeten Gomit& für circa 40,000 Thaler 
61 ber [hömfen Reit: und Wanenpferbe, 10 vollfändige vier:, zwei» und einfpännige 
Equipagen nebft compleien Geſchirren, fowie fonftige Reit» und Fabrrequifiten 
me Berfoofung kommen, fobald 40,000 Loofe vergrifien find Die Verloofung findet öffeutlih dor 
etar un) Zeugen am 28 Auguſt fatt, : j 
Diejenigen auswärtigen Theilnehmer welche ihte Loofe direct durch das unterzeichnete Seereiariat 
beriehen. Iten ſogleich nad ber Zichung mittelſt —— Keuntnif, wenn ihnen ein größerer 
Gewinn zugefallen if, jedoch ohne Berantwortlicleit bes Ecmite'e. Uebernehmer einer giößeren Anzahl 
Looſe erhalten entſprecheunden Rabatt. : RR 
Den Betellungen auf Loofe à Thlr. 1 ober fl. 1.45 &. iſt ber — er fowie bie 


enaue umb deutliche Adreſſe, und finb e france zu richten an J 
das Gerzetariat des andiirtbfchaftliden Bereind in Fraulfurt a. 


Die Eifengieherei und Maſchinenfabril 
von Ferd. Letſch S Comp. in Schwarza 
bei Meiningen 
empfiehlt Ihr Lager neugefertigter Maſchinen: 
ſchine, 19 Drei ie, mıt ti Göpel. 
55* One, 3049" Midhentänge, Hi Durgmefer, 
* — Eye Golan — B:ite, mit Dreiweghahn. 
angenlänge, F 

a Sohllkinkel, Aha angenlänge, 7" Spigenhöhe. 
6’ Mangenlänge, 7’ Epitgenbäbe. 
po — e mit Leitſpindei, um gleichzeitig 2 Orgenfläxbe zn drehen, 6Weangeulänge, 7" 

€. 
6Yg’ Wangenfänge, 9’ Spigenböße 
BorgelegeDrehbänte, 644’ Waugenlänge, 9" Spihenhõhe. 
Support-Drehbänfe mit Leitſpindel und Räberworgeirge, 10%, Watgenlänge, 9% Spigenhöße, 

emafejine, Ay" hang, 14° bad 1’ "seen anRihätig gu Hofe 
6 # ß ‘ 

wu * 6° lang, Gar Lo, 2’ breit, kübniäug mu Makel. 

n 12° Tang, 38 hoch, 3%‘ breit, £ ſithatig zu hobeln. 
Shaping- (Feil ·) — 20 lang, 7” Breit zu bebeln. 
Bohrmajhine an eine Säule zu fhrauben, 17 Ausladung. 
Wanddauipfmaſchiut, 1 Lohmlible mes Rindenſchneider. 


— 


a 


[6308610] 


unddie Mittel ————— ibrerefeit a 


6699] So eben erichien bei J. J. 
in ——— ir ft In PR — 


lungen zu haben; 

Anleitung uud Stoff für den Beidiemunter- 
richt an ber Volleſchule von 5. Huther. 
3 Hefte a fl. 1. 2 


[6717] Im Berlag von J. A. Echloffers 
Buch und Kunfibarblung in Augsburg er 
ſchien und ift in allen Buchhandlungen au haben: 
chnellfte und ficherite 


Selbfyülfe 
Cholera : Ainfällen 


durch raſche Echweißierzeugung 
obue Medicamente 
vornehmlich buch das leicht zu conftruirende 
Hausdampfbad 
nach ben bei mehreren EholeraEpibemien 
erprobten Di dargeftellt 
von Hofratb Dr. 9. Steinbacher, 
Director ver Aaturbeilarnftaft Brunnihal bei 


den. 
Mit 5 erlänteruden Holyfhnitien und 

10 eng gerne 
gr. 8. broſch. Preis 57 Ir. rhein. oder 13 Sgr. 


Privat: Heilantalt für Flechten 
Kranle 31 


von Dr. Rleinbans 
u Bab Kreuzuach. Syftematiſche Gurmeihete, 
(6535— 49) 



















rofpecte gratis. 
Schiele's Turbinen, 
teutirt. 6231 
C. Schiele & Comp. Frankfurt u 


Gentrifugeipumpen 
Ewald — * a. d. — * 
ſchinenfabrik. 464-686 


A vendre en Touraine, 


& 38 minutes de Blois, & 4 heures de Paris, /e 
chäteau des Montils; position et climat escep- 
tionnels, vuesplendide, avec 7 hectares, chassa et 
5 S’adresser pour plusamples renseignements 

Mr. Pillon, Notaire & Dlois, et & Cannstatt, 
Wortuemberg), Wilbelms-Bad No 52. 6531-36) 


Untergeihneter veifenter gegen Voſtnacnahme 
vonzH. kireauriangräurigen Gerfu enunb 
rungen berugenbe Schrift über bie Urſachen 


der linderloſen Ehen 


o⸗ 
then iSowein. R. Btegler. (2702-26) 


4 wird eine feingebilbere, in ben beften 

Zahren Aedente Weielligafterin von an« 
gerehmem Meufern und guter Humilie (kutbottich) 
iu einer Famiiıe aid Band gefust, bie im 
Hausmelen vollfändig kewantert, eben 
ter teutfden und hanıbliaen Sprade, mädt 
und enblib tes Klavierfpiels Tumdig ik — 
Unter Zeiten B. P. 0512 franco an bie 
diejed Blaried zu wenten (6512-24 





3764 


. h Die IR er Da Lebermeffe fintet am 16 und 17 ep 
Herhfl: edermeſſt. tember, Bub zum erflenmal in ber neuen großen Marft- 


ie Einl des Leber 1 14 Eeptembe ef 
Be en Brei air Fr ea 
m, ım ni . 
Meß⸗Inſpection: Joh. Miller. 


Indelhauſen, Oberamts Muͤnſingen. 
wirthſchafts⸗, Branerei- nnd Brauniweinbrennerti⸗ 
Verpachtung. 


Die gemannten Sewerbe, deren Pachtzeit in Folge Ablebens bes bisherigen Pädters am 1 Oktober 
d. P. zu Ende geht, werben auf 15 Jahre wieder verpachtet. Der Pacht uınfaßt: . 

1) Die Shildwirtbfaft zum Hirih in Inbeihaufen mit Bramerei und Branntweinbrennereigereählige 
keit, beftehend in einem gweiftödigen Wirthichaftsgebäube mit-2 Kellern, 1 Brauhaus mit 1 Brau⸗ 
fefiel von 10 (württ,) Eimern umb allen zum Betrieb ber Brauerei und Brennerei erforderlichen 
utuyı umd Gerathſchaſten, 1 Sommerbierfeller mit Faßremiſe. 

2) Eine abgeljonbert Aehende er mit Stallung. 2 

3) Ein volfländiges Wirtbfchafte, Brauerei, Brennereir und Ianbroirtbi ftliches Inventar, 

= Morgen Sirten und Länder, 8% Morgen Wieſen und 336, Morgen Aeder, 

Anwefen hat eine vorzüglich gänftige Lage im Lauterthal, unmittelbar am ber Straße von Min 
be nach Rieblingen. Durch den bereits im Angriff genommenen Bau ber Donaubahı, welche auf eiue 
Entfernung vom nur 144 Stunden von Inbelhauien vorüberzicht, if dem Pächter nicht nur während des 
Baues ber Bahn, fonbern auch nad dertu Bollenbung zum Abſatz ber Gewerbe-Erzeugnifie reichliche 

enbeit gebaten. 
vr ve Bachtobjecten Tann täglich Einfit genemmen werben. Die Pachtbedinguugen liegen zur 
Einficht bei der unterzeichneten Stelle und im Bräuhaus in Intelhanfen auf. , b 

Bactofferte auf biefes Anmelen, melde mit gemeinterätblichen, oberamtlich beglaubigten Zengniffen 
über Gefhäfterüchtigkeit, gutes Prübicat umb angemefjenes Vermögen verfehen ſeyn müfjen, find biß 
Dienftag den 10 September d. 76., Abends & Uhr, chrifuich und verfiegelt mit der Ber 
zeichnung: Grauereipacht in Inbelhaufen” werfehen, bei ber unterzeichneten Stelle einzureichen. Die 
Eröffnung diefer Offerte, welcher bie Pachtliebhaber **8*— eingelaben find, erfolgt au 

onnerflag den 12 September d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, im Bräuhaus in Indelhauſen. 
Ehingen a/D., ben 11 Yuguft 1867. 
Freiherr. v. Speth-Schülzburg' ſches Reutamt. 


Jedem Cavalleriſten, 
Pferdeliebhaber und 


Pferbebefiger 

ift gr empfehlen bie naturgetreue Abbildun zweier Pferde (das eine gefund, ba® andere Franf), verbunten 
mit beutlicher kurzer Beſchreibung ber Kipertheile deutich und franzäfiih), ber Hauptfcantheiten jenie 
ber fihern Merkmale der beim Pferbehandel am hänfigten vortommenden betrügerifcpen Mittel und 
Kunfgriffe Fehler“ zu verfleden. — 

Der Berauegeber (gewefener Mititäx) ſchudert mit kräftigen, praltiſchen Worten feine Erfahrungen, 
welche jedem Meiter gewiß ſehr willlommen feyn werben. . . 

Ge zeinen-[hönen Drud und Hare gute Darftellung ift geforgt. Die Zeichnung ſteht in ber Mitte, 
die Beſchreibung au ben Raubdſeiten. Größe des ganzen Tableau circa 20 Zoll hoch, 14 Zoll breit, — 
ax bie Wand gehängt gu es eine a ein —— 

1 re x auf Karton eu un n lodirt fofle 

ER a . Süd. Währung. 

1 Exemplar einfach auf feinem sehe end flarlen Papier 


füdd. ® 
Direct zu beji 


(667980) 


. Bäbrung. j 
1 von A. Gem. Boldt in Senf (Schweiz), Rue des Allemands 25, — 
P. 8. Wiederverkäufer belieben ſich am genannte Firma zu wenden, [646567] 
Saison vom 1 Mani 


ovaımi Bad Neuenahr. 


* Alkalische, 18-32° R. warme Thermen. Rangiren in der Balneologie zwischen Vichy, Ems und 

Karlsbad. Auch als klimatischer Curorti sehr gesucht, - Post- und Telegrapben- ureaux im 
Curbötel, weiches mit den Bädern, mit Bibliothek und Lesesalon in directer Verbindung steht. 
Vor- und Nachsaison ermässigte Preise. (6365 —68) 


Vor- und Nuchsalson ermiseigte Preise —[WWWOTT msn 
Der „Englifhe Hof. in Straßburg, wos) 


Zwischen Köln und 


Eifendahn, 
empfiehlt fich durch Billige Preife uud gute Bebienung. fpricht Deutfh, Frauzöſiſch und Eugliſch. 


rfle k. k. privilegirte [8815] 


Donan- Daupijöihfuhet- Gelee. 


1866. 
219,365, 10 fr. 





1867. 
: 260,887. 61 fr. 
k 6,218, 


Kan ie a er Gefahr bis 18 Suti 349. 17 te. fl. 5,519,095. 38 ir. 
ft. 5,464,236. 78 fr. fl. 5,738,400, 48 fx 
Mohacs „Fünfkirdner Eifenbahn. 
1867. 1968. 
Mic ba Belgier che vom Dr BR DR SHE © > fr alas. 23 m A 887400, 20 Fe 


„DB. 500,818. 39 fx, p, SET 2 
fl 376,933. 35 ix. fi. 898,632. 66 im 


Wien, ben 12 Augnf 1861. Die Adminiſtratien. 


Offene Verwallersſtelle. 


Die Bermaltersftelle auf ber gräfl d ar 
(den Kunftmühle fammt Zeigwaarenfabrif un 
nbelsjägmühle in Schramberg (Württember 
ou neu beiegt merten. Zu biefer Stelle ku 
tragenbe, welde Jowohl tehnifch als faufmännifs 
gms eon müfen, mollen fi mit Beilegung 
bier Zeugniſe über Gaurtonsfäbigfeit und ihre 
biäbertgen Peiflungen nebft Angabe ihrer Bebin» 
Mugen an bas gräft » Bilingen’fde Rentamt 
n Schramberg menten. Berbeitatbete Bewerber, 
beren Frau Die Berfötigung ter Leute Übernehmen 

kann, werben vorgejogen. 16713—%) 


Prager Handelsakademie. 

Das näufte Sıuptenjahr beginnt am1 Deto 
ber d. I. Die tefinitiren Einfbreibungen 
finden tereitd vom 20 tember an bei ter 
en Pen ale ee WEGE 208 
ie ausrübrligen Brofpeete jeterjeit grat 
beleben find. N 

rag, ben 15 Muguft 1867. 
Im Auftrag dis Bermaltungsrathee. 
Der Director: Karl Brenz. 


Kanfleuten, Fabricantenn. Indufriellen 


wird gegen mäßige Provifion Bianco Erebit gte 
twäbrt, wie auch der commiifiongmeife und Caſſe⸗ 
verlauf von Waaren übernommen. Boerſchüſſe 
grleiflet. Adreſſen sub R. Mr. 33 an bie Zei 
tung® Annoncen-Eypebition von Rudolſ Mofle in 
Berlin. (6744) 
ittheilungen über „die Fabrication von voll: 
fommen runden Uliramarinblau: Kugeln 
anf mehanifhem Beg.“ Breis 200 Franck, 
Näheres auf frankirte Briche unter Etiffre L. O. 
poste reslaute Augeburg. (67354— 36) 


Stelle: Antrag. 


 Für_eine Kunſtmuhſe und Zeigwaarenfabrif 
in ver ORfchmweig wird ein mit ben nochigen Kennt 
nifien verfetener Weibärtstübrer gefucht. Anttitt 
balemögliaf, Beningungen ſeht günftig. 
frantırre Offerte unter Chiffre U. F. Str. 81 ber 
fördern vie HH. Haufenftein u. wogiee in 
Bafel, (6716—48) 


4 Ein tbeoretii und prak · 
Stelle: Gefud). ti grünplih gebilneier 
Muflter, Schüler pes Leipziger Confernaroriumd, 
fust in einer größern Stant (gleihntel meldee 
Yantes) für 1 Dctoter oter 1 Nonember a. c. ein’ 
Sıelung ald Elapter- orer Wefanglehrer 
als Drganı orer Dirigem! eines oder mehrerer 
Bereme, mo möglich bei telem Gehalte. Mud i 
berfelbe bereit als zweiter Dirigent (&bor Director) 
bei einem Theater einzutreten te beten Zeug · 
niſſe Reben ıbm zur Seite, Dfferte mit ver Chi 
A. V. A. Nr. 9 befördert die Erpebtrion ter 
„Signale für die mufilalifhe Welt" in 
Reipsig. (6633 — 36) 


a 

— EM 

«= Agenturen = 
leistungsfähiger Häuser w. von einem sehr 
tüchtigen u. gewissenhaften Kaufmann ge- 
sucht. Gef. fr, Adr, w. sub R. Nr. 14 b. 
Hrn. Rud. Mosse, Friedrich-Str. 60 Berlin, 
erbeten. [6663 — 64] 

in Lauſanne, in jebet 

Ein andelshaus Hinfist ®arantie bie» 
tenb te für ein leidungdlähiges @etrei 
foäft tem Berfauf von Mehl und Getreine für vie 
Schweiz und Franfreid eommtffionemweile fiber« 
nebmen. Frautirie Offerten unter Chiffre A. F. 
a 


“ beiörbern die HH. Haafenftein u.®o fer 
in Bafel. vs [4838] ⸗ 


(6698) Bei 8, Hirzel in Leipzig ist so 
eben erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen: 

Bibliographia Geographica 

Palästin». 
Zunächst 


kritische Uebersicht 
gedruckter und ungedruckter Beschreibungen 


Reisen ins heilige Land. 


on 
Titus Tobler. 
1, 265 8. gr.8, Preis 2 Thir. 20 Sgr. 





gemeine Zeitung. 


Ar. 234. 


Augsburg, Donnerftag, 22 Auguſt 


1867. 


Eorrefpondenzen find am die Redartion, Juſerate dagegen au die Erpebition der Allgemeinen Beitung zu abreffiren. = 
ANZEIGEN werden von der Expedition aufgenommen und der Raum einer dreispolügen Colonetzeilo berechnet: Im flauptblast mit 1% kr, in dar Deilsge, welcher das 
* Montagsblatt gleich geschtet wird, mit oO kr. - - 7 » 
‚Wet DAS ADONNEMENT, welches je vierteljährlich und halbjährlich angenommen wird, beirhpt in Bayern vierteljährlich 4 M. 45 kr. Vereinsmünze. 
-“ Yan abonnirt hei alten Pastämtern Deutschlands, Oesterreichs und der Schwoiz; Mir Frankreich, Spanien und Portugal bei (3. A. Alezanılre in Sirasturg, Paris hei demselben, 2 Cour ds 
Commerce St. Andre des Arts, und bei der dontschen Ruchhandlung von F. kiincksieck. Nr. 11 rue de Lille, oder bei dem Postamt in Karlsruhe; für England bei Willinms & Narkate, 14 Hen- 


Strect, Owent-Garden, und bei Henry Bender 8 little Newport Street, Lecesier Sq 
BE New-Vork; für das Königreich Italien ad den Kirchenstaat 
und dio Levante ole. beim k k. Postamt ın Triest 














Ueberſicht. 
Aus Salzburg⸗ 


Deutichland, Berlin (die officiöfe Preſſe und bie Salzburger Zu 
fammenlunft. Der König nad Norderney. Miniſterrath. Vom 
Bundesratb. Hr. dv. Dubril, GrafSpom Der Bifhof von Erm: 
land +. Terrorismus in den Wahlverfammlungen); Hannover 9 
den —— — Wiesbaden (Verſetzungen im Richterperſo⸗ 
nal, Das herzogliche Mobiliar, Der Wildpark); Wien (bie politiſchen 
Nachrichten aus ug Die Ausgleihsbeputationen. Ein Generals 
conful von San rino. Zur Behebung der Beihwerben ber 


Slovenen). 
— Kirchlicher Erlaß über die Verminderung ber Feierlage. 
Gropbritaunten, Vom Hof. Lord Polwarth . Die Wellington⸗ 
iere. Zur Geſchichte —— Die Heinen und bie großen 
. Beilpiellofe Lage des Geldmärktes. Ein wichtige Entſcheidung in 
en ber Oberenb:Gurney'ichen Banl. Der „Schlüffel Abeffiniens.“ 

Fraukre ich. Drdensverleihungen. Die Raiferreife. Hr. v. Mouftier. 
Widerſprechende Nachrichten aus Spanien. König Zubwig I von 
Bayern. BicinalitraßenBolitil. Frankreich und Defterreih. Prim. 
Marfcille (die Räuberbande. Aus Athen), 

Jtalien. Turin (ver Rönig und Rattazzi. Verſtimmung zwiſchen ber 
öfterreichiichen und ber italienifchen Regierung. Ein Brief Garibaldi's. 
Choleraftand zu Palermo. Gap. Rıgra); Rom (General Dumont und 
bie Legion von Untihes. Zraueramt für Gardinal Altieri. Graf 
d. Galtagirone +. Cholera). 

Schweden und Morwegen, Stodholm(Anlunft ber franzöftfchen 
Journaliften). 

Auplaud nnd Polen. Bon der polniſchen Gränze (Verkauf 
der Landgüter an Deutfche unter günftigen Bedingungen. Die aufge 
bobenen Discefen und $nternirumg der Bilaafe, Ruſſiſcher Religions: 
unterricht in den Schulen, t an die Unuirten in Warſchau zu ftubis 
ren. Die Ernte in Polen. Ruifificirung ruthenifcher Gemeinden). 

Türkei. Ronftantinopel (Truppen an bie ſerbiſche Gränze). 

Miederlänbdifch Indien, Das Erbbeben in Djocja. : 

Merico, Bericht eines Augenzeugen über bie —— des Kaiſers 
Marimilian. * . Marquez. Santa Anna. Marimilians Leichnam. 
Fortwährenbe Unruhen, 3 

Meuefte Poſten. Darmftabt. (Aus ber zweiten Kammer.) — Bom 
Rhein. (Zur Domänenangelegenbeit. Prinz Nicolas. Die Wahlen.) 
— frankfurt. (Meue telegraphifhe Gorrefpondenz:Bureaug.) — 
Brüjfel, (Aus den Kammern. Vertagung.) 


Zelegrapbifche Berichte. 

"Madrid, 20 Aug. Der Aufftand in Eatalonien ſcheint befiegt. 

* Florenz, 20 Aug. Die „talie” glaubt zu wiſſen: bie Regierung 
Habe an Frankreich eine Note in Sachen des Briefed von Marſchall Niel 
an den Dberflen der Legion von Antibes gerichtet. 

Dieſe Depefhen ans der geftrigen Beilage hier wiederholt. 

* Berlin, 21 Aug. Die ‚Prov.Correſp.“ meldet: Der Bunbess 
zath nahm vorläufig den dom Bunbespräfibium vorgelegten Entwurf ber 
Gejhäftsorbnung an und wählte ben Prgationsratb Bucher zum Protololl- 
führer. Die Hollvereinsverträge und ber Bundeshaushalts:Eiat twurben 
bereits vorgelegt. 

* Salzburg, 21 Aug. Ein Gartenfeft bei Erzherzog Lubtvig 
Bictor ift glänzend ausgefallen. Es ift nunmehr ausgemacht daß fein 
frangöfiicher Minifter mehr hieher kommt. Bisher fanden nur vertraufiche 
Unterhaltungen zwiſchen ben beiden Monarchen einerfeitö und dem Kaiſer 
Napoleon, Frhtn. v. Beuft und Flirft Metternich andrerfeits flatt, melde, 
wie glaubmwürbig verfihert wird, hauptſächlich den orientalifhen Ber 
hältniſſen galten. 

* Salzburg, 21 Aug. In ben heutigen Bormittagäftunden ber 
fuchten die Kaiſerinnen die Kirche St, Peter. Nachmittags befictigte 
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Raiter Napoleon das ſtädtiſche Muſeum. Nach bem Diner fand ein Aus 
flug nad Schloß Helbrumn ftatt. Abends wohnten bie Majefläten ber 
Theaterborftellung bei. Nach der Abreife der frangöfiichen Majefläten am 
Freitag gebt bie Kaiferin Elifabetb nah Zürich zum Beſuch der Schwer 
fter ber Königin von Neapel, und Kaiſer Franz Joſeph nah Iſchl. 
Bon franzöfiicher Seite wird verſichert daß bie bſterreichiſchen Majeftäten 
den Beſuch in Paris zu Anfang Octobers zufagten, mwofelbft fie bort mit 
der Königin bon England zu ammentreffen twürben. Die Nachricht Erz⸗ 
berzogin Sophie fey borgeftern aus Iſchl hier eingetroffen, war irrtümlich. 

* Few: York, 20 Aug. General Sheriban wurbe vom Präfidenten 
Johnſon feines Poftens als Militärgouberneur enthoben, und durch Ges 
neral Thomas erfeht. 
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Aus Salzburg. 


Ealzburg, 20 Hug. Wie bereit? gemeltet, brachten die Som 
veräne ben größten Theil des geſtrigen Tags in ihren Gemädern zu. Dee 
Staatälanzler Frhr. v. Beuft wurde gegen 4 Uhr Nachmittags vom Kaifer 
Rapoleon in balbftündiger Aubienz empfangen. Nach bem Diner machten 
bie allerh. Herrſchaften einen Auaflug nach Aigen. Diefes Schloß und ber 
dazu gehörige fehr umfangreiche Park find Befigthum bes Fürften Schwar ⸗ 
genberz, und zählen, ba ber Beſuch des prachtvollen Parls dem Bublicum 
geflattet if, zu ben belichteften Vergnügungsorten in ber Umgebung ber 
Stabt. Nach der Spayierfahrt begaben bie beiden Kaiſer ſich ind Theater, 
während, die Raiferinnen Elifabeth und Eugenie vorläufig in die Refidenz 
zurücklehrten. In den Logen, im Barterre und auf den Gallerien bes 
Thenaterä hatte fich ein fehr gewähltes Publicum berfammelt, Die Herren 
waren, mit Ausnahme ber £ 1. Dificiere, in bürgerlicher Salonlleibung, 
bie Damen im feflichiten Shmud. Gegen 8%, Uhr erſchienen ber Rais 
fer Franz Joſeph I und Napoleon III in Begleitung des Erzherzog 
Ludwig Victor in ber Hofloge. Beim Eintritte derfelben erhob das Bus 
blicum fi von feinen Eigen, die Mitglieber des Mozarteums, weiche 
unter Leitung ihres Directors Hans Schläger die Ausfüllung ber Zwifchen« 
acte übernommen batten, fimmten beim Eintritte der Souberäne dad Lieb 
„Partant pour la Syrie* an, Zur Aufführung kam Friedrich Halms 
„Wilbfener,“ und in ben Binifckenacten das Scherzo aus ber Es dur 
Symphonie von Mozart und ber Reitermarſch von S. Schubert, Wir 
begreifen wohl daß allenthalben ber Wunfch fi} geltend machte den frem⸗ 
den Bäften bie dramatiſche Arbeit eines öfterreichiichen Dichters vorzu⸗ 
führen. Wir bebauern jedoch um fo mehr daß bie Wahl des Stüds Teine 
glüdlichere war, als ber Raifer Nzpoleon III ein gründlicher Kenner beuts 
ſcher Kunft und Litaalur if, und die Aufführung von Friedrich Halms 
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„Rilbfeuer” nicht den geeigneten Mafflab zur Beurtbeilung öfter 
reichiſcher Aunfs und Literaturguftände bietet. Bei ber Darftellung bed 
Stüds traten Hr. Sonnenthal (Marcel), Frin. Rödel (Rene), Sen, 
Schweigert (Bkhfin (Dommartin), Fıln. Kratz (Margot) in vortheilhafter 
Weiſe berb äbrenb bes britten Acts traten Ihre Majeftäten bie Rais 
. Serinnen Eliſ und Eugenie in bie Hofloge und wurben bon dem Pus 
„) 5 m ehrfurchtsvoll begrüßt. Die Vorftellung bauerte bis gegen 11 Uhr. 
” Heute Bormittags begab ſich unter Führung des Bürgermeifters 
v. Mertens eine Gemeinberathäbeputation, beftehend aus dem Bicebürgers 
meifter Scheibel unb ben Gemeinberäthen Dr. Harrer, Geſſele, Biebl, 
u, „Riggl und Mayburger, zu dem Raifer Napoleon und ber Raiferin Eugenie, 
-rsiggn bielelben im Ramen ber Stadt Salzburg achtungsvoll zu begrüßen. 
En Bürgermeifter Mertens richtete an ben Raifer folgende Aniprade: „Em. 
on. Majeftät! Der Gemeinderath der Landeshauptſtadt Salzburg nimmt fi 
dvie Freiheit Ew. Majeftit als den erhabenen Gaft unferes Heren und 
SL Naiſers auf das ehrfurchtsvollſte zu begrüßen. Derfelbe brüdt hiebei ben 
1’ Winfd aus baß ber Genuß der reigenben und großartigen Natur unfered 
mn @tbirgslandes Ew. Majeftät den Aufenthalt in den Mauern unferer 
ESiadt verſchönern möge.” Kaifer Napoleon nahm die Anſprache des Bürgers 
‚Ibigneifters in febt wohlwollender Weife entgegen, und ertvieberte barauf un: 
sligefäßr folgendes: „Ych bin hieher gelommen um dem Raifer von Defterreih 
dir mein Beileid über ben ſchmerzlichen Verluſt auszubrüden ber ihn und feine 
sr gamilie'betroffen hat. Es gefällt mir hier außerorbentlich gut, und id) 
Hofe daß es mir noch öfter gegönnt feyn wird bieher zu fommen, Cs hat 
mi ie geftern viel Vergnügen gemacht nad langer, langer Zeit wieber eins 
wial der Auffübrumg eines deutſchen Schauſpiels beiwohnen zu lönnen, 
Die Aufführung des Stüds hat mid) in hohem Grabe befriedigt. Ich war, 
wie Sie wiffen werben, ſchon früher einmal in Deutfchland, Aber es find 
Diele Jahre darüber verfloffen, und es fällt mir ſchwer mich in ber beutfchen 
Sprache geläufig auszubrüden.“ 

Der Raiferin Eugenie wurbe befanntlid; von Seite ber Gemeinde ein 
Album mit Anfihten von Salzburg und ein Kranz von Edelweiß und 
andern Alpenblumen gewidmet. Mit Bezug darauf ſprach ber Bürger: 
meifter zu ihr: „Ayez la gräce, Majest&, de permetire à la bourgeoisie 
de Salzbourg de d&poser & vos pieds oes sourenirs de la ville de Salz- 
böurg et de res environs.* Die Haiferin Eugenie näherte fi mit fit: 
lichem Bergnügen den Blumen, indem fie audrief: „Ah, c'est charmant! 
oe sont là les fleurs de vos montagnes! Quel beau pays! Oh, j'espere 
bien de le revoir!* 

Mir find heut in ber Lage einen Zug bon Ebelberzigfeit mitzutheilen 
der bie Bietät mit welder Napoleon III die Erinnerungen an das erfte 
Kaiferreich in feinem Herzen trägt, auf das ſchärfſte charafterifirt. Der 
aus Warſchau gebürtige Dr. Lubelsfi hatte bie Kämpfe von 1812, 1813 
und 1815 ruhmboll mitgemacht, und als Arzt den Rang eines Majors 
exworben. Zweimal auf bem Schlachtfelde verwundet, erhielt er, nebjt 
andern Decorationen, im Jahr 1815 von Napoleon I das Ritterkreuz ber 
franzöſiſchen Ehrenlegion. Nach dem Sturze des Kaiſerreichs gerieth ber 

. Zapfere in Bergeflenbeit, und ſelbſt die Penſion auf bie er Anſpruch hatte 
waoard, da er im Ausland lebte, wurde nicht weiter an ihn ausbezahlt, Erſt heut 
cxinnerte ber nunmehr 77jährige Greis, welcher ſich bei Ankunft bes Kai⸗ 
ASlſexs gufulligerweiſe im Wildbad Gaftein befand, ben dritten Napoleon an 
2,0 Bie Bufagen welche der erfte Napoleon bem tapfern Dfficier gemacht hatte, 
rc: Mer Kaiſer nahm das Geſuch bed Majors Lubelsli Heute Morgens um halb 
se. IR Uhr entgegen — zwei Stunben fpäter befand bie Erledigung besfelben 
7:1 ich bereits in feinen Händen. 
str... Here Nachmittags um 4 Uhr flattete Napoleon dem König Lubiig I 
im Mon Bayern einen Beſuch in Leopoldslton ab. Der Raifer, welcher von 
&7 Dem oſterreichiſchen Feldmarſchall⸗Lieutenant Fürften v. Thurn und Tayis 
mr. Begleitet war, eng bie Uniform eines frangöfifchen Divifionsgenerals, 
RN Der Kaiſer Napoleon und bie Raiferin Eugenie haben bie Reife von 
Paris nad Salzburg belanntlich in einem eigenen Hof-Train zurüicgelegt, 
8, Der in Bejug auf Eleganz und Comfort alles übertrifft was einem Reifen: 
1) Dem während ber Fahrz auf der Eiſenbahn geboten werden kann. Der Train 
sıhl,hefteht aus neum Wagen, welche durch zierliche Brüden fo mit einander in 
0 Berbindung fliehen, daß ſich aus ihnen eine Reihe von Zimmern bildet, 
dsi'’ von denen jedes feine eigene Beflimmung bat, Den Mittelpunkt des 
&m. Ganzen, bildet ein Salon, welder als der Berfammlungsort der beiben 
sub Majefläten und,ihrer hoffähigen Begleiter angefehen werben muß. Er ift 
sid. mik Divans, Gaufeufen und Fauteuils reichlich außgeftattet, die Wände 
an. .besjelben find mit Spiegeln, Bildern, Uhren und Armleuditern verziert, 
ur Au den Salon ſchließt ſich in ber. einem Richtung eine Speifefanl, in ber 
; andern bad Arbeitäzimmer des Kaiſers an. Der Speifefaal bat in ber 
Milie tinen Tiſch, befien Platte beliebig vergrößert oder verlleinert werben 
lann. An den heiden Seiten desſelben, welche mit ber Richtung bes Wagens 
parallel laufen, bifinden fi Fauteuild, Das Arbeitszimmer des Kai⸗ 
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fer enthält einen geſchmadvollen Secretär, eine Uhr im'Renaiffanee 
Stil, Thermometer, Barometer und einen Telegraphen:Apparat, beffen 
Dräthe unter den Wagen hindurch mit den Appartement ber verſchiedenen 
Hofbeamten, welche das Raiferpaar auf ihren jeweiligen Reifen begleiten, 
in Verbindung ftehen. An das Arbeitszimmer ſchließt ſich das Schlafge · 
mad) des Kaiſers und ber Kaiſerin. Die beiden Betten befinden ſich rechts 
und linls an ben Längewänden bes Wagens angebracht, und laſſen in Bezug 
auf ihreinnere NAusftattung, nichts zu wünſchen übrig. An das Schlafgemach 
fhließen fich Toilette-Zimmer u, ſ. w. an. Die übrigen Wagen find für 
bie Gäfte des frangöfiichen Kaiferpaars und für bie Begleitung desſelben 
beftimmt, Der Küche und dem Keller find angemefjene Pläge angewier 
fen. Die äußere Ausftattung ber Wagen, namentlich dbesjenigen ben man 
bei Hofe „Ia terrasse‘ nennt, und ber biel Aehnlichleit mit einem luſtigen 
Gartenhaufe bat, ift eine glänzende. (Salzb. Correfp.) 


Deut ſchlaud. 

Norddeutſcher Bund. (—) Berlin, 19 Aug. Die minifteriellen 
Abenbblätter wibmen ber Monarchen Zufammenkunft von Salgburg ziems 
lich gleichlautende Betrachtungen. Sowohl die N. A. 3. als aud die 
Kreuyitg. find immer noch ber Anſicht daß ber Beſuch bes franzöſiſchen 
Raiferpaars in Salzburg lediglich ein Act der Eourtoifte ſey, unb baf eine 
franzöfifchöfterreichifche Allianz daraus nicht entfpringen könne, nicht ent» 
fpringen werde, Der Kreuzzig.“ erfcheint eine ſolche Alliany deßhalb „in 
hohem Maß unwahrſcheinlich, weil fie zwar im falfch verftandenen In⸗ 
terefie Franlreichs liegen möge, aber in jever Beziehung gegen das Inter⸗ 
eſſe Defterreichs fireite.” Falls nun einmal Allianzen geſucht werben 
follten, Tönne Defterreidh eine folche nur mit bem unter Preußens Führung 
geeinigten Deutſchland fuchen,; wenn es anders feinen Intereſſen gemäß 
banbeln wolle. Soviel Zuverfit man aber auch äußerlich wegen ber 
Haltung Deſterreichs an ben Tag legt, fo ift man doch in unferen gouver⸗ 
nementalen reifen feiner Sache keineswegs gewiß. Die Kreuzzeitung 
berräth fogar eine gewiſſe Beforgnig, indem fie Defterreih bald durch 
Schmeicheleien zu geivinnen, bald durch Drohungen mit fremben Alliangen 
einzufchüchtern ſucht. Nachdem fie zuerft durch eine Wieberauffrifhung 
al’ ber Unbill welche Defterreich von franzöſiſcher Seite erfahren, gegen 
Frankreich tapfer aufgereizt und bann ben Wiener Hof auf das ben Inter⸗ 
effen Defterreich® allein entſprechende Bündniß mit Preußen hingewieſen 
hat, verſichert fie mit ber N. A. 3. zur Beruhigung Defterreids: daß ein 
auf die Zerftüdelung bes Kaiſerſtaats abyielendes preußiſch⸗ruſſiſches Bünb« 
niß nicht beſtehe, droht aber ſchließlich mit foldem Bündniß, wenn Defter« 
reich und dazu ziwinge, Möglich daß bie Kreuntg. und bie N. A. 8. mit 
ihren Propbegeiungen Necht behalten, Jedenfalls aber wird es ihr Ber 
dienft nicht ſeyn wenn zwilchen Deſterreich und Franlreich Teine Allianz 
zu Stande fommt, Denn die Mittel mit denen biefe Blätter gegen ein 
folches Binbni anlämpfen, find ganz darnach angethan basjelbe nicht zu 
verhindern, fondern zu proboeiren. Das Capitel der Unbill follte bie preus 
hiſche Prefie füglich unberührt laſſen, da wir in biefem Punkte doch auch 
nicht fo rein daſtehen. Und wenn man immer wieder von ber Allianzbe ⸗ 
bürftigkeit Defterreich® Spricht, fo follte bie preläre Lage in ber wir uns 
angefichts be# verloren gegangenen Qugemburg, ber unglüdfeligen Main 
linie und ber bellagenöwertben nordſchleswigiſchen Frage befinden, uns 
doch endlich daran erinnern daß wir felber allianzbebärftig find, und nichts 
mehr geeignet wäre und über die vorhandenen Schwierigkeiten hinwegzu ⸗ 
helfen als gerade ein Bünbniß mit Deflerreih. Ein foldes Bündniß aber 
mit Drobungen erftreben zu wollen ift vöflig unangemefjen. Auch lann e8 
unmöglich zur Förderung beöfelben beitragen wenn man, wie es heute in 
deeN.H ZJ geſchieht, im voraus den Mangel an jeter Opferwilligkeit 
conftatirt, und felbft ein näheres Verhältnig Defterreichs zu ben fübbeutichen 
Staaten runbiveg verweigert. Db ein ſolches burd) den Sinn unb Worts 
laut des Prager Friebens fo unbebingt ausgeſchloſſen iſt, wie die N. A. 8. 
heute glauben machen will, dürſte außerdem bc noch ſehr fraglich er⸗ 
ſcheinen. — Der Konig will, wie es heißt, noch im Laufe dieſes Monats 
ſich zum Gebrauch einer kurzen Baberur nach Norderney begeben. — Unter 
dem Vorſitz bes Grafen Biämard fand heut eine Sitzung des Staatsmini⸗ 
fieriums ftatt, in welcher verſchiedene Verhältniffe der neuen Provinzen 
erörtert worden feyn follen. @leichzeitig hielt ber Ausſchuß des Bundesraihs 
für die Geſchaſtsordnung Sigung. Die definitive Drganifation der Bureaug 
ber oberften Bunbeöbehörbe fol erſt nad) Bewilligung des Bunbedetats 
erfolgen. » Das Bundeskanzleramt befindet fi} in ben biäher vom Grafen 
Hobenthal, ehemaligen Lal, fächfiichen Gefandten, bewohnten Räumen bes 
v. Decker ſchen Haufes, welches von ben Gebäuden des Minifteriums ber 
auswärtigen, Angelegenheiten unb bes Staatöminifleriums *— 
if. — Der ruſſiſche Geſandte, Hr. v. Oubril, iſt heute früh von ſeiner Ur⸗ 
laubsreiſe hieher zurüdgelehrt, und der badiſche Militärbevollmächtigte am 
biefigen Hof, Oberſt Graf v. Sponned, abberufen worden. — Am vorigen 
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Freitag (16 d.) Abends 8 Uhr flach im hohen Alter von 85 Jahren ber 
Bifchof von Ermland, Dr. Geritz. — In den biefigen Wahlverſammlungen 
geht e8 leider fehr wüft ber. In bem Saale ber Actien-Bierbrauerei Tivoli 
wurde Hr. v. Hennig, ein zu ben Nationalen übergegangener Demofrat, 
von ber Tribüne beruntergefchrieen, ala er feine Partei gegen bie Angriffe 
bes Fortichritts eiwas vornehm beſchützen wollte. In einer andern von 
ben Nationalen berufenen Verfammlung kam es ſchließlich zu ärgerlichen 
Exceſſen, bei benen nicht unerbebliche Verwundungen vorfielen, Waſſer 
auf die Mühle der Reaction, 

N Haunover, 19 Aug. Geſtern fand bier die erfle Wahlver ⸗ 
jammlung ftatt. Cie war bon dem Berein ber Lafialleaner berufen und, 
wie es fcheint, auch faft nur von Mitglievern beöfelben, deren Zahl 300 
betragen fol, befudt. Der Einbrud welchen bie Berfammlungen ber 
Laſſalleaner zu machen pflegen, ift immer berfelbe gleich traurige. Ihre 
Redner ergeben fich mit bem unvergleichlichen Hochmuth ihres Meifters 
über alles was nicht Laſſalliſch ift, feiern in maßlogen Nusbrüden ben 
Etifter, beflagen das unausſprechliche Elend ber Arbeiter, und preifen als 
Univerfalmittel für alle Gebrechen ber Geſellſchaft bie durch Staatshülfe 
zu grünbenden Productiv. Affociationen. So geſchah es auch in ber geftris 
gen Berfammlung, in weldyer ber Tifchlergefelle Dort, ein geborner Ber⸗ 
liner, ber jest in Harburg lebt, als Candidat für den Rorbbeutfchen Reichs ⸗ 
2ag aufgeftelt und faft einftimmig angenommen mworben iſt. Hr. York 
machte von den auftretenden Rebnern am meiften ben Einbrud eines bes 
Jonnenen Mannes, ber ben freilich engen Gedanlenlreis der Laſſalle ſchen 
Lehre beherrſcht und fich im georbneter Rebe in bemfelben ergeht. Gr for 
wohl als bie übrigen Rebner behaupteten feltfamer Weife fehr zuberficht- 
lich: bie ganze Wiſſenſchaft ber Nationalölonomie fey bereits auf Laſſalles 
Seite getreten, Nach der Aufftellung bes Ganbibaten wurbe eine Refolu 
tion angenommen melde bie Haltung ber mationabliberalen Partei auf 
dem Reichätage berurtheilt, und dann, auf Anlaß eines Artikels der „Big. 


F. Rorbd,,* welcher allerdings mit Unrecht die fogenannte „particulariftifche , 


Coalition” verdãchtigt mit den Lafjalleanern gemeinfame Sache zu machen 
und die armen Arbeiter „für ihre Zwecke auezubeuten“ — ein ſtrenges 
Gericht über jenes Blatt und bie gange beutfche Preffe gekalten, beren 
Mitglieder ſäͤmmilich geiftig und moraliſch beruntergefommen, Täufliche, 
unwiſſende Hanblanger ber Bourgeoifie jeyen. Hr. Eichholz beftätigte daß 
bie Coalition mit ben Laffalleanern feine Vereinbarungen getroffen, und 
Jügte hinzu baß er zu ſolchen auch nie bie Hand geboten haben würde, ba 
er ein Gegner ber Lafialle’fchen Lehre fey, Die Schmähungen gegen bie 
Vreſſe wies er, als unmwürbige, zurüch, und fragte: ob jemand gegen ihn 
yerfönlid, den man ja als eines ber beſchimpften Mitglieber ber Preſſe vor 
ſich habe, eine der Anihulbigungen erheben twolle? Biele Stimmen riefen: 
Rein! nein!” Die übrigen ſchwiegen; aber ein Hamburger Laffalleaner ber 
boppeltenun, wenn möglich, noch die früheren Schmãhungen gegen bie Prefle 
imallgemeinen, unb erregte dadurch einen fo wilden Jubel unter feinen Ges 
noſſen, daß ber überwachende Polizeibeamte bie Berfammlung wegen ihres 
„tumultuarifchen Charakters” für aufgehoben erflärte. — In Hilbesheim 
haben die Zaffalleaner geftern ebenfalls eine Wahlverfammlung gehalten, 
um ben Gigarrenarbeiter Fritſſche, wenn ich nicht irre, Vicepräfibenten bes 
Bereins, ald Candidaten aufzuftellen, der auch in Wolfenbüttel aufgeftellt 
worden unb dort getwählt zu werben viel Ausficht bat. In Harburg fol 
Hr. Dort Ausficht haben gegen den Bürgermeiſter Grumbrecht durchzu⸗ 
Iommen. Uebrigens wird die Partei in Hannover fiher unterliegen; ob» 
gleich fie eine außerorbentliche Thätigleit und allein eine eigentlide Wahl: 
agitation im Land entfalten. In Hannover hat bie nationalliberale 
Partei den Stabtfyndieus Albrecht, indeß mit wenig Ausficht auf Erfolg, 
aufgeſtellt. Hr. v. Bennigfen hat vorgefiern in Geeftemünbe eine Wahl: 
verfammlung gehalten, in welcher er, falls der Hannob. Cour.“ recht 
berichtet, den Beweis für bie Achtung bes Auslands vor der Macht Nord: 
beutfchlands aus bem Verhalten Frankreichs in der Lugemburger Ange 
Iegenbeit entnehmen wollte, und das Zurückweichen Preußens aus ber che 
maligen Bunbesfeftung außer Acht ließ. Auherdem wurde von Hrn. 
v. Bennigfen, als wenn er dafür bürgen fönnte, die Verfiherung gegeben 
daß es der Regierung Ernſt fey einzulenten von den Mißgriffen welche fie 
"Bisher gemadht, daß fie namentlich auch Fräftigft für die materiellen Inter 
eſſen Hannovers forgen und die Eifenbabn zwiſchen Stabe und Stubben 
baldigſt werde ausführen laſſen. Was ſagte einft Hr. v. Bennigfen über 
.berartige Wahlmotive gegenüber dem Grafen Borries? 

Wiesbaden, 19 Aug. Die in Folge der neuen Juftigorganifation 
eingetretenen maffenbaften Verfegungen unter dem Richterperſonal werben 
in diefen Tagen im Rayon bes Litfigen Appellationsgerichts eine Art Böl: 

kerwanderung berbeiführen. Der Juftigminifter hat es llüglich vermieden 
Beamte aus den alten Provinzen bicher zu dirigiren, mit Ausnabme bes 
von Weſel fommenden Kreisgerichtsdirceters Hopmann, deſſen Berufung 
wohl nur mit Rückſicht auf bie anzubahnınde Ueberleitung in bie neuen 


Zuftände ſtattgefunden bat. Dagegen finb bie ehemals großb. und land⸗ 

gräffi heffiichen Beamten thriliveife in das ehemals naffauifche Bebiekr 
berfegt worden. — Die Beamten bes Finanzcollegiums haben das Mobisi} 
fiar in bemfhiefigen ehemals herzoglichen Palais inventarifirt. Dasſelben 
ſoll diefer Tage in Biebrich geſchehen, und auch bie dortige Beſchumg bomd 
ben Privatbebienfteten bes Herzogs Mbolf geräumt werben. Die’vonbiek) 
fem in feinen legten Regierungsjahren errichtete chineſiſche Mauer; ber) 
große Wildzaun am ganzen Taunus ber, wirb von dem „herzoglichen Hofer 
Commiffariat” auf den Abbruch verfteigert, und bamit ein großes äffenker 
liches Aergerniß aus ben Zeiten ber „bergoglichen Jägerei” befeitigt. (Fr. Id 

Deutfh:-Defterreid, T Wien, 20 Hug Sie werben ſicher 
nit erwarten baf ich Ihnen auch nur bie Duintefjenz ber telegraphiichem: 
und nichttelegraphiſchen hochpolitiſchen Gombinationen wiederhole welche 
bie Vertrauensmänner der Wiener Preſſe in Salzburg im Schweif ihres 
Angeſichts zuſammenarbeiten, und melde dieſe Wiener Preſſe ſofort in 
fettefter Schrift dem gläubigen Publicum als Evangelium übergibt.) Ich 
meinerfeits geftebe aufriditig von ben Zwecken ber Salzburger Monarchen⸗ 
begegnung nichts zu toiffen, als baf fie vorläufig nur Zwecken be& Friedens,’ 
nicht aber des Kriegs, gilt. Ob und in welcher Weife es gelingt, oder auch 
nur beabfidtigt wird, biefen frieblidhen Tendenzen einen beftimmten Auss; 
druck und vielleicht gar eine verflärtte Bürgſchaft zu geben, wird einfach 
abzuwarten ſeyn. Solange wenißſtens bie Monarchen und die leitenden 
Minifter notorifch noch verhandeln, werben fie ſicher ſeldſt die verchrungs⸗ 
mwürbigen Berichterftatter ber verfchiebenen Fremden: und Tagblätter nicht 
ins Vertrauen ziehen, fonbern es dieſen Herren auch fernerhin anh imſtellen 
beiſpielsweiſe eine Einladung an ben Kaiſer Napoleon zum Beſuch von 
Arenenberg durch den — König von Württemberg ergehen zu laſſen. — 
Die Verhandlungen ber Ausgleichsbeputatiomen [deinen in der geftrigem 
Eitung ber bieffeitigen Deputation zu einer entfcheibenben Wendung her⸗ 
angereift zu feyn, benn ber Finanzminiſter Hr. v. Bede if, um dem Kaiſer 
perfönli und eingehend über biefe Sitzung Bericht zu erflatten, telegras 
phiſch nad) Salzburg gerufen worden, und nod) geftern Abends dahin abe 
gegangen. So vie! übrigens verlautet, bat bie Reichsrathsdeputation 
dem formulirten ungarifchen Vorſchlag betreffö der Beitragäquote ihrerfeits 
feinen Gegenvorſchlag gegenübergeftellt, ſondern fich darauf beſchränlt for 
wohl die Vorausfegungen jenes Vorſchlags als bie aus jenen Vorauss 
feungen abgeleiteten Folgerungen einer eingehenden kritiſchen Veleuchrung 
zu unterziehen; und e8 ſcheint demnach als fehe man biefjeits einem neuen 
unb mobificirten Anerbieten bon ber andern Seite entgegen, — Wer viels 
Teicht neueftens zweifelhaft geweſen ſeyn mag ob nicht etwa bie politischen 
Stürme ber Ichten Jahre nebenbei auch bie erlauchte Republil San Marino 
vom Erdboden weggefegt, lann ſich heute vollſtändig beruhigen; fo eben bat ein 
Generalconſul der Republilk für Wien das Erequatur erhalten. — Belanntlich 
haben die Slovenen dem Reichsrath ein Promemoria überteicht, in welchem 
fie eine Ertweiterung der Landes:Autonomie, die Einführungber ſloveniſchen 
Sprache in Schule, Amt und Gericht und ihre Berückſichtigung in berfb» 
miniftration in Anspruch nehmen. Zur Erledigung der betreffenden 
ſchwerden — foweit nidt, wie in puncto der Landesautonomie, biefelbem 
zur Gompetenz ber Legislatur gebören — hat fo eben zunächſt das Minis 
fterium bes Innern an die Landeschefs (in Steiermark, Kärnihen, Rrain, 
Hitrien und Küftenland) ein Runticreiben erlaſſen, welches dieſelben ans 
weist: daß von Seiten ber politifchen Behörden gegenüber ber flovenifchen 
Bebbllerung alles vermieden werbe was dieſer Vevölferung zu begründeten 
Alagen Anlaf geben Lönnte; daß insbeſondere alle Eingaben in ſloveniſcher 
Sprache nicht bloß jeberzeit anzunehmen, fonbern in erfter Inſtanz auch 
jevesmal flovenifd zu beantworten find; daß auf Verlangen ber Parteien 
die ſloveniſche Epradje im amtlichen Verkehr immer zur Antvenbung zw 
fommen hat, und daß bei der Zufammenfegung bes Amtsperſonals jederzeit 
auf bie Kenntniß der ſlobenifchen Sprache Rüdfict zu nehmen iſt. Ber 
fügungen in bemfelben Sirn von Seiten des Juftig« und des Unterrichtä« 
minifteriums ſtehen unmittelbar bevor. Der ganze Vorgang ift.abermals 
ein Deweis für den Ernft mit welchem bie Negierung, fotveit es ſlaatlich 
möglich, den einzelnen Nationalitäten gerecht zu werden ſich befizebt, 

a Wien, 20 Hug. Der mehrflüntigen Gonfereng melde aus Anlah 
ber Propofition ber ungarifchen Ausgleichs deputalion am verfloflenen Sonn, 
abend ftattfand, folgte geftern eine mehr als fünfftündige Sitzung der dies 
feitioen Deputation. Das Hefultat berfelben ift, wie wir es andeuteten, 
eine bolflänbige motivirt: Ablehnung der Propofition. - Es murte wicht 
blo& einftimmig der aufgeftellte Gruntfag: daß bloß der Eingang ber effectis 
ven Steuerbeträge zur Vemeſſung der entjallenten Duote anzunehmen 
fey, verworfen, fonbern überhaupt eine ſolche Bweitbeilung unauffinbbarer 
Urſachen und Wirkungen in einem gemeinfamen Steuer, Fol: unb Han» 
delsgebiete zurüdgemwiehen. Die von dem Finangminifterium gelieferten 
Musteile find ein ſprechender Beleg für bie Unausführbarkeit einer ſolchen 
Sahlenfcheivung, denn fie wurden jet bereits corigirt, und geben ein 


3768 


namhaft geänbertes Reſultat gegen bie frühere Aufftellung. Die Propo⸗ 
fition der magyarifchen Deputation ward einer entfchiedenen verwerfenden 
Kritif unterzogen, jedoch ohne irgendwie eine Disharmonie in ben Gang 
ber Verhandlung einzumengen. Dan vermieb es auch deßhalb eine 
Gegenpropofition in Biffern und Zahlen auszuſprechen, da doch erft bie 
Grundlage für dieſe Ergebniffe noch Recht und Bılligleit geſucht werben 
muß. Weder bie ausgefchriebenen nach die wirklich eingegangenen Steuern, 
weder bas Gerede von ber Steuerüberfpannung noch bie Unterfchägung 
ber Steuerkraft lünnen bei diefen Huseinanberjegungen ziveier Reichshälf. 
ten als ausfhlaggebende Normen angenommen werden; es gibt ein Maß 
für die Staalsausgaben wofür unter allen Umftänden bie Mittel herbei: 
zufhaffen find, und bazu gehören bie Zinſen und die Amortifation der 
Staatöfuld — woran nur Bankerotteurs rütteln mögen. Die bieffeitige 
Reichsrath Deputation ſcheint daher auch das vorangeſlellte Veftreben zu 
allererft die Quote für die gemeinfamen Angelegenheiten zu firiren, als bie 
geringfügigere Arbeit in ben Hintergrund zu brängen, bagegen aber bie 
Quote für die gemeinfame Staatsſchuld als Hauptaufgabe zu betrachten. 
Da das 67. Elaborat des ungarifchen Neichätags Fein Geſetz für den öfter: 
reichifchen Reichörath ift, und audy nicht feyn ann, fo bat beffen Beftims 
mung, bie gemeinfamen Angelegenheiten und bie Staatsſchuld abgefondert 
zu behandeln, für die biefjeitige Deputation feine Gültigkeit. Im Gegen: 
tbeil bürfte die gemeinfame Behandlung und Erledigung diefer untrenn⸗ 
baren Staats: und Finanzintereffen eine Garbinalforderung werben, ohne 
deßwegen in ben modus procedendi, den bie beiden Zanbesminifterien 
bei ihren Barlamenten vorſchlagen wollen ober müffen, einzugreifen. Das 
Protokoll der geftrigen Sigung, das vielleicht heute ſchon in bie Hände des 
Bräfidirenden der magyarifchen Deputation gelangt, wirb biefen Punkt mit 
Nachdruck behandeln, und eine Zufammentretung zu mündlichen Befpre 
ungen um fo nothwendiger machen, als hier zuerſt eine principielle Diffe⸗ 
eng zu begleichen iſt. Bei biefer Sigung wurde zugleich beichloffen bie 
bieberigen Protofolle zu veröffentlichen, wenn der maghariſchen Deputation 
ein folder Vorgang genehm ift; die Geheimhaltung bat bisher weder ber 
Sache noch den Perfonen gute Früchte getragen. Die „Dinirenden” und 
„Schweigenden* müſſen viele Wige über fi ergeben laſſen. 
Epanien. 

Die fpanifche Regierung hat beim päpflligen Stuhl burdigefeht daß 
vom 1 San. k. J. an bie Zahl der Feiertage eine Verminderung erfährt; 
hoffentlich wird barin für die bon bayerischer Seite in Rom gepflogenen 
Unterhandlungen ein Präcebens liegen. Der lirchliche Etlaß welcher bie 
Verhältniffe in Spanien orbnet — er bat urfprünglid; in ber „Baceta be 
Matrid* geſtanden — kommt uns in ber „Augsb. Poſtztg.“ zu Geſicht, 
und lautet: Ze “ ———— 

O gleich bie ſpaniſche Regierun on mehrma e. b p 
Pins — gr u gebtien hat um Borthril bes Handels, zum Foriſchritt 
deWrtänfte, zum Mugen des Aderbaues tie Zahl der Feſtiage zu vermindern, ver 
ſcheb Se. Heiligfeit, aus Rüdſicht auf bie ungeheudekte Frömmigkeit dieſer Nation 
und ihren glüpenben Eifer für ihren latholeſchen Glauben, jo lange die Erhöruug 
obige Bitten bis dem von ebengenannter Regierung dargeſtellien nöthigen Griin- 
den eime berartige Berüdiichtigung zugewenbet werben fonmte, daß zu gleicher Seit 
die Frömmigkeit und der Glaube bes Boits leine Breinträchiigung erliie. Daher 
hat auch unser heiliger @ebieter beſohlen: bie wieberheite Bitte dieſes Inhalts einer 
Brüfung von Seiten ber Gongregatien ber licchlichen Riten zu unterjiehen. Go 
bat benm Se. Heiligteit nach WBeruehmung bes gewiſſendaflen Generalberihts bes 
unterzeichneien Secretärs bieler Gougregation, nach reißicher a ber Wichtig · 
keit der Gründe und mach Cinhelüng ber Rathſchlage eilicher Sirchenobern des 
ſpaniſchen Neichs, geruht zu verorbuen wie folgt, jedoch ohne das Geſetz über ie 
Beobachtung bee Übrigen Feſuege zu altericen: I) Asgeſchafft fol ſeyn die Bor 
ſcheft am den Feſten zweien Nangs (gewöhnlich Deeßiage genaunt), an benen je 
dep die Berriptung von Handarbeiten gehattet war, dem Wotiesbienft beizumohnen. 
2) Abzeichaffe ſoll ſeyn bie Borſchriſt welche verorduete daß bie Slaub geu bem 
Sonlee dituſt beiwohnen und ſich ber Handarbeit euthalien ſodden am zweiltin Ofter- 
feiertag, dehgieichen am zweiten Pflagſtiag und dem deu Weihnachtefezertag ſolgen 
den ehteg (dem Stephandiagh. 3) Die nämlicht Aolhaflang ſoll flattfinden am 
Zage der Geburt Darik und am Tage Johannes bes Taufers — Tage beren jeit 
ũche Begehung mit einer einzigen feleilichen Botiomefle verfpoten werden ſoll anf 
ben folgenden Sonittag, wenn diefer uicht mit einem Feſt höherer Orbanng colibıt, 
4) Iu De Diöcefe fell nur ein Hauptpatron, den der heil, Stubl zu eruenuen 
bat, verehrt werben, mit Auftechthaliung ber —— dem Gortesvienft tei- 
zuwohrten und ſich der Hantarkeiten zu enthalten, 5) Die Feſtiage ber übrigen 
Patrone und ber anderu Heiligen bie bis heut in ber einen ober andern Dio eſe 
im Folge eines ſpeciellen vrivilegiume mit ben geuanuten beiven Berpflichtungen 

eiert werben, Lnnen jammt bem Officium unb ber Meſſe auf den folgenden 
keien Sonntag verlegt werben, wenn bitter nicht [chen für ein anberes er ım 
pruch genommen ft unb auf ihn micht fon ein Feſt höherer oder zweiter D.d 

mung füll. Die Bichöfe find angewiefen etwaige Zweifel rüdfigtlih wer durch die eu 
— abgeſchaiften Feſtiegt bear heil. Stuhl vorzulegen, uud ee ſteht ihnen f.ei 
für bie Beibejaltung des einen oder dee andern dieſet Feſttage getoichtige B.üne 
vorgubringen. Die Berpflichtung an ben Big lien der durch gegenwärtigen E Li 
aufgehobenen Feiertage zu fahren, iſt ale duch tie apoſtoliſche Gnare anfgehcben 
betrachten {mofern nicht das Faßen aus einem amberu Grunde, ſch es ber vierzig 
Ba oder der wielen heiligen Zeuen wegen, veroronet ıf), Das oben erwähnte 
mgebet aber, bas am dem burch gegemmä tigen Criaß abgeſchafften Bigilcı 
* gehalten wurde, hat Se. Heilgles geruht zu verſchitbea auf bie Greitag: 


und anf bie Sumfage im ber Mbvertszeit, Weil aber Sr. Geifigfeit, Inbe er Mr 
ins Gewifſen ber Völker zu forgen on» den Mangel berer bie im Schwreiß ihres 
Angefihte ihe Bred effen fih angelegen ſeyn zu laffen befirebt war, deumoch nicht 
bie Verehrung der Helen und bie heilſame Buße der Gläubigen Chriſti abge 
ſcatoucht wifjen wollie, bat er tefihalb befohlen: bie Officien und Meffen ber 
Igen umb der Feſtiage am ben abgeichafiten Beltigen fowehl als an deren Bigiliew 
b izubeballen unb wie bieher im jeder Sicche zu feiert. Deßgleichen gibt fih Se. 
Heiligkeit der Oeffnung bin: ihr treu ergebenes ſpauiſches Bolt werbe von biefer 
erofolifchen Erlaubnig, die am 1 Febt. 1868 ins Leben zu treten hat, einen der⸗ 
artigen Gebrauch machen, bafı es ſich beftzebe bie Übrigen Meltage, weldhe ter Ber 
achtuug der Borjäriften nad wie vor unterſt / UIt find, mit teflo lebendigerer In 
bruuft am feiern, Dur biefen Erlaß if alles ihm Widerſorechende aufgehoben. 
Am 2 Mai 1867. Gej. C. Bilchof von Porto unb Ecıa, Rufiua; Tardiual 
Patrici, Borftand ber Eongregation der bi. Ricen. (L. $ 3.) D, Bartini, Secretär 
berielten Cougregalion. 
Großbritannien, 

Zoubon, 19 Aug. 

Der König der Hellenen langte am 17. in London an, befuchte feine 
Schweſter und feinen Schwager, bie Pringeffin und ben Prinzen von Wales, 
in Marlborough⸗Haus, welche Nachmittags nad Woolwich fuhren um fi 
bort, wie ſchon gemeldet, nad dem Eontinent einzufcdiffen zum Babes 
gebrauch der Pringeffin in Wiesbaden, Im Verlauf des Tages fuhr König 
Georg, in Begleitung bes griechifchen Geſandten, nad ber Inſel Wight 
aum Beſuch bei ver Königin, weldye ihrerfeit3 am 19 von Osborne nach 
Windſor überficdelte, um fofort die Reife nach Schottland anzutreten. Der 
Herzog d. Edinburgh (Prinz Alfred) war am 15 Juli mit der von ihm 
befehligten Fregatte „Galatea“ glüdlih in Rio de Janeiro angelommen, 
und von Seiten bes brafiliichen Hofs ſehr freundlich empfangen worden. 
Der Herzog v. Cambridge ift zu feiner Schiwefter, der Großberjogin von 
Medlenburg Strelitz, nah Rumpenheim abgereist, 

Lord Polwarth, Tory, einer von ben 16 ſchottiſchen Nepräfentatit« 
Peers des Oberhauſes, ift 67 Jahre alt geftorben. Er gehörte einem der 
älteften fchottifchen Adelsgeſchlechter an, und war mit einer Tochter des 
fel. Grafen Aberdeen vermählt; der ältefte Sohn aus biefer Ehe ift jetzt 
ber fechöte Baron des Namens Polwarth. 

Die Times äußert neuerdings in einem Leitartifel die Anſicht daß, 
wenn Kaifer Napoleons Reife nach Salzburg den Zwed haben follte Oeſter⸗ 
reich zu einem Bruch bed europäiſchen Friedens zu beivegen, feine Fahrt 
eine vergebliche (in vain) geweien feyn werde; denn wie ſehr Deflerreich 
auch feine Ausſchließung aus Deutfchland bellagen möge, müffe es doch 
jedenfalls einjchen daß es nicht durch Franlreich, und noch weniger mit 
Franlreich, feinen Wiebereintritt in Deutſchland erlangen fünne, Nur 
im Zufammengehen mit Deutſchland liege Deſterreichs Heil, namentlich 
aud) dem Panjlavismus gegenüber, 

Der jetzige Herzog v. Wellington, welcher belanntlich zu den von Oberſt 
Gurwood herausgegebenen 12 Bänden Wellington: Depeſchen eine große 
Sammlung von Nachträgen veröffentlicht hat, unb jegt mit ber Herauße 
gabe einer dritten Reihe befhäftigt ift, läßt, wie das Athenäum ver— 
nimmt, den ganzen Borrath ber von feinem berühmten Bater hinterlaſſenen 
Papiere, auf denen jene Depeſchen und Eorrefponbenzen beruben, wörtlich 
abbruden, jebod nur in drei Epemplaren — bas eine zur Aufbewahrung 
im Apfley Haus (dev Wellington ſchen Stabtivohnung), das andere zus 
Niederlegung bei dem Banlhauſe ber Familie, das dritte zur Aufbewahrung 
auf dem Lanbfige Strattfieltfaye. Das Gefuh ein Eremplar an bag 
Brittifche Mufeum zu geben hat ber Herzog abgeſchlagen. In ben für dag 
größere Bublicum veröffentlichten Bänden deinen viele Perfonalien untere 
brüdt zu ſeyn. 

Unter dem Titel „Der Schlüfjel Abeffiniens* fchreibt ber befannte 
Reifende Hr. Charles Bele im Athenäum vom 17 Aug.: „Man bat 
viele Rathſchläge gegeben welden Weg ein Armescorps zum Einfall in 
Abeſſinien am beften einfchlagen würde; aber ben ficherlich beflen, 
fürzeften und bequemften Bugang fand id) bisher nicht angebeutet. Es 
it dieß ber Karawanenweg in Arrians „Periplus bes rothen Meers,“ ber 
bon mir und meiner rau voriges Jahr erforſcht wurde, weil ich ihn ſchon 
Tange für den Schlüfjel Abeffiniens gehalten. Ich meine das Thal des 
Hadäs, welcher Fluß bei dem Dorfe Tohonda (Telunda) ungefähr 50 
geogr. Meilen, füblih von Maſſauah entipringt, zwiſchen hohen Bergem 
ungefähr 20 Meilen weit norböftlich fließt, dann fi gen Oſten wendet, 
unb:enblid) in den Golf von Adulis ober die Annesbey: Bay ausmünbet, 
und zwar am fübtveftlihen Ende berfelben.” Nach einer langen antiguae 
riſch topographiſchen Yuseinanderfegung fließt Bele mit den Worten: 
„Als die äguptiichen Griechen Adulis am Ausflug des Habäs gründeten, 
wußten fie daß fie damit den Schlüffel Abeifiniens befaßen. Und, wie 
faum zu zweifeln, wußten das auch bie Franzoſen, als fie 1869 biefem 
Platz und die Valentia Inſel (Drine) zu erwerben ſuchten, wie es auf S. 
58 meines Werls „Die brittiſchen Gefangenen in Abeſſinien“ beſchrieben 
it, Mögen die mit der Vorbereitung einer alfälligen Erpedition nach 
Abeſſinien Betrauten fich tiefe Erfahrungen zu nuge machen!" 
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A London, 17 Aug. Die in frappanter Regelmäßigfeit auf dem 
Weltmarkte wieberfehrenden Handels» und Finanzlriſen bilden bereits einen 
ganz refpectabeln Theil der ölonomijchen ‚Wiſſenſchaft.“ Unſere gelehrten 
Srationalötonomen haben nad den bewährten Grunbjäßen ber Beobadh: 
tungsphilofopbie, des „Pofitivismus,* die „Evidengen“ zu den zufammen: 
Hängenbften und grünblichften Theorien verarbeitet, und entiwideln in ber 
wiſſenſchaftlichſten Beweisführung: io, tie, mann und warum biefe Kata⸗ 
ſtrophen eintreten müflen, und ba fie, wie jeber rechtichaffene Philoſoph 

unſerer Zeit, auf ben überwunbenen Stanbpunlt bes Idealismus mit ges 
Bührender Verachtung herabſehen und gute Utilitarier find, fo beiveifen fie 
auch mit den mobernften Schlagwörtern, mit ben plaufibelften Formeln 
and den tröftlichften Grunbfägen daß folde Kriſen nicht nurfnoigiwendig, 
ſondern auch höchſt nütlich ſeyen. Nur bedauern wir daß eine und, wie und 
Tcheint, ſehr wichtige Erfahrungsevidenz, ohne welche jede Theorie über bad 
Mefen der Finanzlrifen unvollſtändig bleibt, fo wenig Berüdſichtigung 
findet. So groß auch ber von einer ſolchen Kataftrophe nicht ſowohl bes 
wirkte ald nur angezeigte Eapitalverluft und fo gewaltig und gerftörend 
ver Zufammenbrud jeyn mag — eine Finanzkriſis macht/reiche Leute nicht 
arm, wohl aber die Armen ärmer. Diefe traurige Erfahrung tritt auch 
unter ben noch fortwirlenden folgen ber großen Bankbrüdje vom vergan: 
genen Jahr wieder fo Har hervor, daß wir fie ben Nationalöfonomen zur 
Bervollftändigung ihrer Theorie dringend empfehlen lonnen. Die Verlufte 
Fallen nicht auf bas große, fonbern auf das kleine Gapital. Es find bie 
Erſparniſſe ber Arbeiter und Handwerler, ber Lehrer, Geiftlichen, Schrift⸗ 
fteller, Aerzte, vor allen die Nothpfennige der Wittwen und Waijen mit 
denen bie Rothſchild und Baring ihre großartigen Finanzoperationen, bie 
Actien⸗ Geſellſchaften ihre erftaunlichen Speculationen bewerfitelligen, und 
es find bie Erjparnifje und Nothpfennige ber Heinen Leute die bei ſolchen 
Finanztrifen „nothwendig“ und „nüglid,* wie unfere Nationalölonomen 
beteifen, in bie Brüche geben. Unwiſſenſchaftlich ift bas nicht, aber höchſt 
traurig. Capital fällt ja nicht vom Himmel, und wird auch nicht durch 
inangcapacitäten erzeugt, fondern es iſt eine Anhäufung von Arbeits: 
werthen. für jeden Thaler den eine Banl, eine Actien-Geſellſchaſt zu 
ihrem Betriebscapital zählt und in ihren Speculationen verpufft, für jeden 
Silbergroſchen einer Staatsanleihe zur Durdführung von Armeereorgani- 
ſationen und vergleichen muß irgendwo und wie und von irgendwem geats 
beitet worden ſeyn. Das iſt das Weſen des Gapitald, und es 
iſt daher durchaus nicht „unwiſſenſchaftlich“ daß tie arbeitenben 
Heinen Leute zunächſt von dem Gapitalverluft einer Finanzlriſis be: 
treffen und ruinist werden, während bie großen Gapitaliften, bie 
Finanzcapacitäten, die genialen Epeculanten, welde bie Nothpfen 
nige ber Armuth flüffig zu machen und zu concentriren berfteben, unbe: 
rührt und ungerührt auf den Höhen des Lebens forttvandeln fönnen, Wie 
Lange bie bitteren Lehren der borjährigen Finanzfrifis unter ben Meinen Zeus 
ten ſortwirlen werden, vermögen wir nicht im voraus zu fagen; aber ber 
Erfahrung gemäß ift bie Wirkung nur von kurzer Dauer, Wenn fie dießs 
mal länger anhält, und baher noch immer fein Vertrauen und fein „Ger 
ſchüft“ auffommen kann, fo liegt das wohl daran baf das Elend welches 
die Banlkbrüche bed vergangenen Jahrs unter den erwähnten Geſellſchafts⸗ 
claſſen verbreitet, Weiter umd tiefer reichte als gewöhnlich. Die Heinen 
Leute haben ıhre Erfparniffe, viele ihr alles verloren, und fie müfjen erſt 
ieber arbeiten um ſich etwas au erwerben. Die Quellen aus denen Spes 
eulation und Schwindel, Iegitime und iNegitime Handelsunternehmungen 
ihr Capital zu ziehen pflegen, find erſchöpft. Wer von den Heinen Leuten 
noch nicht alles verloren bat, der hält den largen Reft feiner Habe miß- 
trauifch vom Markte zurüd, und bie reichen Leute gehen nicht auf die Leim⸗ 
ruthe. Sie würden wohl auch eine mäßige Summe riöfiren wenn bie 
„Brofperität,” wie man das nennt, ım Schwang wäre; aber in Schwang 
Tann fie nur von ben Meinen Leuten gebracht werben. Daher haben jene 
ihr Geld müßig in den Banten liegen, und begnügen ſich mit einem Zins: 
fuß von 1% Proc, und baber’ bie wahrhaft beifpiellofe Lage des Geld» 
marltesiund der Bank von England. Der jüngfte Banlausweis conftatirt 
einen Neferbefonds von 14,378,243 Pf. Et. — bie höchſte Summe 
welche jemals erreicht worden ift, Der Metallvorrath beträgt überhaupt 
23,491,513 Pf. St., und da die Summe der cireulirenben Banlnoten fih 
auf 24,118,270 Pf. St. verringert bat, fo fehlen nur noch 621,757 Pi. St. 
um den Gold ⸗ und Silbervorrath der gefammten Notencirculation gleich 
zu machen. Für ein fo „günftiges“ Verhältniß zwiſchen Bullion und 
Papier gibt es feit dem Befichen der Bank von England feinen Präcebenz: 
fal, Daß dieſer Neberfluß an baarem Geld nicht nur mit dem gänzlichen 
Stoden der Handelsunternehmungen fehr wohl verträglid, fondern fo 
recht eigentlich die Folge davon fey, glauben wir durch unfere obigen Bes 
mertungen erflärlich gemacht zu haben. — Bon den zahlreichen Proceſſen 
welche aus dem Zuſammenbruch der Dverend Burney’ichen Bank hervor 
gegangen find, und einen großen Theil des zur Befriedigung der Gläubiger 


verfügbaren Capitals zu berfhlingen brohen, wurde wohl ber wictigfle 
borgeftern von ben redhtäfundigen Lords bes Dberhaufes als oberfier Ap⸗ 
pellationsinftang entſchieden. Einige der Actieninhaber, deren Zahl fi 
auf 676 beläuft, befizitten ihre Berpflictung mit bem gezeichneten Betreg 
für die Schulden der Geſellſchaft aufzulommen, ba fie von ben Grüntern 
ber Banlgeſellſchaft, von den acht Directoren die zur Actienzeihnung aufs 
forderten, durch Falfche Vorfpiegelungen getäufcht, durch Betrugdzur Ar, 
nahme von Actien beranlaßt worden feyen. Daß ein folder Betrug 
ftattgefunden, und bie Actionäre über ben wahren Stand des zu überneh⸗ 
menben Gefhäfts durch falfche Berichte getäufcht worden, erleivet Teinen 
Zweiſel. Als bie Inhaber der Firma Overend, Gurney u. Comp, ihr 
Bankgefhäft an eine Actiengefelihaft für 500,000 Pf. St. verlauften, 
waren fie hoffnungslos banferott. Anftandshalbergnahm Hr. Gurney 
allerdings ben größten Theil des Kaufpreifes in Actien und wurbe Mite 
birector bes neuen Geſchäfts; aber er und feine Compagnons retteten 
fo ihr bebeutendes Privatvermögen, mit bem fie für die Schulden ver 
Firma hätten einfichen müffen wenn es zum Banterott gelommen wäre, ſo⸗ 
Lange das Banfunternehmen noch ihre Privatfadje war, Nach dem Grunde 
fat ber „befchräntten Haftbarleit” auf den die neue Netiengefelfchaft ge» 
gründet war, haben fie nur mit dem Betrag der von ihnen gejeichneten 
Uctien einzufieben, und biefe find mit Kem Slaufgeld das fie für ihr ban⸗ 
ferottes Geſchäft erhielten hinzeichend gebedt. Ein großartiger Schwindel 
gelang burch falſche Borfpiegelungen, durch offenbaren Betrug. Die Edul 
ben ber Firma wurben auf 676 Nctionäre vertheilt, und bie Firmeninha⸗ 
ber, welche für dieſe Schulden (3 bis 4 Millionen Pf. St., vieleicht noch 
biel mehr, denn noch immer fehlt es an Alarheit) moralifch und rechtlich 
beraniivortli waren, falbixten fi auf Koften des getäuſchten Bublicums 
mit dem größten Theil ihres beteutenben Privatvermögens. Gleichwohl 
und mit vollem Recht entſchied die höchſte Appellationsinftanz :2baß bie bes 
trogenen Actionäre mit bem vollen Betrag der gezeichneten Actien für bie 
Verpflichtungen ber Geſellſchaft einftehen müßten, da jede Sicherheit, welche 
eine Actiengeſellſchaſt mit befchräntter Haftbarkeit dem Publicum, den 
Gläubigern gewährte, aufhören würbe wenn die rechtliche Möglichkeit ges 
gegeben wäre daß fih Actionäre den bem Publicum gegenüber übernome 
menen Berpflichtungen entziehen lönnten. Sie felbit find betrogen wor⸗ 
ben; aber fie haben dadurch noch fein Richt erworben bie größere Zahl der 
Gläubiger, bie im Vertrauen auf das von ben Actionären vertretene Gar 
pital ihre Exfparnifje in der Bank deponirten, ihrerfeits zu betrügen. Die 
Entiheidung des Oberhaufes ift bon großer Bedeutung. Wäre fie anders 
ausgefallen, fo würde fie den legten Reft von Credit den foldye Geſellſchaſten 
ven „beſchränkter Haftbarkeit” noch befigen zerftört haben. Ihr Credit if 
ohnehin gering genug, und eine legislative Reaction gegen biefe gefährliche 
Ucbertreibung des Grunbfages der Handelsfreiheit ſchon in ber nächſten 
Bufunftiunausbleiblid. 
Frankreich, 


Maris, 19 Aug. 

Der Moniteur gibt heute wieder in feinem amtlichen Theil eine 
lange Reihe von DOrbenäverleibungen, die inbeffen fein allgemeines Inler⸗ 
efle darbieten. — Die beiden „Moniteurö* geben aus Augsburg, Traun⸗ 
flein und Salzburg Telegramme, in welchen über die Neife bed Kaiſers und 
ber Kaiferin berichtet wird. Der Empfang wird als ein ſehr begeifterter 
geſchildert. 

Wie die France meldet, iſt der Marquis de Mouſtier am Samfing 
von Baris abgereiät, um einige Tage auf feinen Gütern im Doubs · Depar⸗ 
tement zugubringen, 

Die Patrie fpricht bem in einigen Tpanifchen Provinzen außgebrodes 
nen Aufitand noch immer jede Bebeutung ab. Es hätten fid allerdings 
in Gatalonien einige Gruppen gezeigt; biefe Leute ſeyen jedoch ſogleich 
feftgenommen toorben, und haben geflanden bag man fie übersebet: 
der General Prim befinde ſich in ihrer Mitte, Der König von Portugal 
babe in Madrid am Hof und im Publicum bie berzlihfte Aufnahme are 
funden, und von dem Generalcapitän von Gatalonien ſeyen dort bie bee 
friebigenbften Berichte eingegangen. Derſelbe ſey bush einige Jaſurgen⸗ 
ten in ben Befig der Plane der Urheber des Gompletts gelangt, und übe 
auf allen Punlten feine Wachſamteit aus, Aud des France zufolge ſoll 
tas Ganze nur ein Putſch geivefen ſeyn, der aufs meue die Gleichgültigfeit 
des Landes gegen Aufftänbe und Pronumciamientoß beiviejen habe. Das 
Gerücht aß ter Belagerungsftand in ganz Epanien proclamirt ſey, wird 
au von dem J. de Baris aufs beftimmtefte in Abrede geſtellt. Dielen 
Berficgerungen gegenüber verbienen bie Meſdungen ber „Gpoque“ nur mit 
Borficht aufgenommer: zu werden. 

Parifer Blätter, wollen wiffen: Körig Ludwig I von Bayern beabfich« 
tige den nächſten Winter wieder in Nigga zw verbringen, wo ſchon jegt 
Grmäder für &e, Majeftät in des Promenade des Anglais hergerichtet 
werben. 
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Ei Paris, 19 Aug. Die erfien Nachrichten über die Aufnahme 
welche das laiſerliche Schreiben an Lavalette in ber Provinz gefunden, 
Tauten nicht fehr angenehm. Auch bie ländliche Bevölkerung, die fi doch 
im allgemeinen mehr für Vicinalftrafen als für politifche Freiheiten inter: 
effirt, verhält fich ben großen Verfprehungen gegenüber ebenfo faltblütig 
wie bie fläbtifche, bie an der, neueften Ablenkung von ben liberalen Re: 
formen keinen Geſchmack findet. Dem Bauern erſetzt häufig ein gutes 
Gedächtniß den Mangel an Hebung feiner Denllraft, und in ber Provinz 
erinnert man ſich noch fehr lebhaft an jenen Brief vom 18 Auguft 1861, 
in welchem Napoleon dem Herzog v. Perfigny biefelben Eröffnungen machte 
wie jeht Lavalette; auch bat bie endlofe Verfchleppung und bie Ergebniß: 
Lofigfeit der Unterfuchung über die Lage ber Landwirthſchaft überall bie 
böfe Saat bes Skepticismus zum Aufleimen gebracht. Den Parifern ift 
das mwichtigfte am faiferlichen Brief die mitteldare Widerlegung ber Ent: 
laſſung Zavalette's, an welche freilich feit dom Ausfall der Generalraths: 
wahlen nicht mehr zu denlen war, Sollte durch bie Veröffentligung von 
geftern zugleich der Ölaube an bie Erhaltung bes Friedens befeftigt werben, 
fo ift biefer Zwed offenbar nicht erreicht worden; auch bienen die fort 
währenven Betheuerungen ber Regierungsbreffe, daß die Zufammenkunft 
in Salzburg feinen politifchen Charafter babe, nur dazu das Miftrauen 
zu nähren. Eine bei Dentu fo eben erfchienene Slugicrift „La France et 
T'Autriche* fol übrigens ziemlich getreu die Anſchauungen der Regierung 
über das fünftige Verhältnig zu Defterreich darlegen. Der Inhalt der 
felben läßt ich fo zufammenfafien: Franlreich hatte either die Miffion das 
Streben der Haböburger nach einer Univerfalmonardjie und in Ichterer 
Zeit nach Herftellung des Siebenzigmillionenreichs zu befämpfen; jegt ift 
Defterreich endgültig auf ſich felber angewiefen, es muß im Innern bie 
Freiheit zur Grundlage feiner Reorganifation machen; nach außen hat es 
in allen großen Fragen mit Frankreich gemeinfchaftliche Intereſſen, beſonders 
in ber orientalifchen und in ber beutfchen Frage. Die letere ift mit großer 
Borficht behandelt; jede ungeitgemäße Einmifchung in bie deutſchen Dinge 
fol ausgeſchleſſen bleiten, und bie öflerreichisch-franzöfilce Freundſchaft 
nur den Zweck haben der preußiſch⸗ruſſiſchen Allianz die Stirne zu bieten. 
— Ich lann Ihnen heute noch feine zuberläffigen Mittheilungen über den 
Gang der Revolution in Spanien machen. Die Negierung übertoadjt bie 
Gränze aufs fergfältigfte. Sicher ift nur daß die Erhebung, dem Programm 
gemäß das ich Ihnen vor einigen Wochen mittheilte, begonnen bat, und 
daß es fi) um eine Revolution, nit um eine Emeute handelt. Prim 
rechnet mit Beflimmtheit auf die Mitwirkung des Herd. Deßwegen, freilich 
auch aus perfönlichen Nebenabſichten, fagt er noch nicht fein letztes Wort 
in ben Proclamationen an das Boll und Heer die er verbreitet... Durch 
allgemeine Abftimmung zu berufende Gortes follen als Eonftituante zus 
fammentreten. Diefes Zugefländniß hat der Progreffift ven Republicanern 
machen müffen. Seine Verfprehungen in Betreff der Duldung für ale 
Meinungen Jauten etwas allgemein. Wie üblich, verheißt er Preßfreibeit, 
Freibeit der Verfammlungen u. ſ. w., und fucht die Menge durch Das Ders 
Sprechen geringerer Steuern, fowie der Aufhebung ber Gonfcription zu 
geivinnen. ee 

Marjeille, 19 Aug. Die gerichtliche Unterſuchung bie gleichzeitig 
in Marfeille, in Aix und in Nigga gegen bie Bande bon Uebelthätern, bie 
von Stalien gelommen ift, eingeleitet ift, bat volllommene Geſtändniſſe und 
neue Berhaftungen zur Folge gehabt. Indefien haben in Folge anderer Ans 
‘geiffe auf der offenen Landſtrahe bie Bauern fich bewaffnet, um den Behörden 
tbatkräftig zur Hand zu gehen. Der Unterpräfect von Apt hat eine Inſtrue⸗ 
tion veröffentlicht, am die Befangennehmung ber Banbiten zu beſchleunigen. 
— Briefe aus Athen, bie über Jtalien gelommen find, melden: baß bie 
Franzöfifchen, ruſſiſchen und italieniſchen Kriegsſchiffe fortfahren in Gries 
chenland Hunderte von Ganbiotenfamilien ans Land zu fegen. ‚Die Be 
-pölferung nimmt dieſe Unglädlihen mit Wohlwollen auf, aber die Hülfe 
“quellen des Landes erſchöpfen fich. 


J Turin, 17 Aug. Der Act der Sanction bed Kirchengülerge⸗ 
fehes, ſowie bie Unterfchrift des Lönigl. Decvetö welches bie Vertagung des 
Parlaments anorbnet, wurde bier vollgogen, da ber König aus ben Hoch⸗ 
alpen heruntergefommen war, und feinen Premier nach Turin hatte be. 
rufen lafen, wo er nach wiederholten Heußerungen alle hervorragendem Acte 
feiner Regierungsperiobe volljogen haben will. Nattazgi ift geftern früh 
nad Florenz zurüdgelchrt, Der Minifterpräfident litt belanntlich nie 
am zu viel Beleibtheit, allein als die Turiner ihm geflern wieberfahen, 
glaubten fie, um ein banales Wort zu, gebraudyen, bie theure Beit zu 
fehen, fo fehr if er abgemagert. Raftlofe Arbeit, geiſtige Neberanftrens 
gung, Abgang ber nöthigen Ruhe und Erholung, und unterbrüdter Ders 
* druf Über das egcemtrifche und arfößige Betragen feiner Gemahlin in 
Baris bebrohen bie Geſundheit des berühmten Staatsmanns fehr ernſilich. 
Ganz das gegentheilige Bild bot bas jonnberbrannte Vollmondgeſicht bes 


Königs, welcher troß beftändigen Jagens in ben Hochalpen, trotz ber täglichen 
Anftrengung und Ermübung aufder Bems: und Steinbodjagb, dennoch nicht 
ein Loth von feiner Körperfülle berunterzubringen vermag. Victor Emmas 
nuel ift fhon borgeftern nach Balbieri und in feine Berge zurlidigelehrt, zum 
Schreden der dortigen Thierwelt, die vor ihm, „bemgetvaltigen Jäger, "zittert. 
— Die bisherige freundſchaftliche Stimmung mit Deſterreich beginnt ſich 
zu trüben, Der Note bes Hrn. v. Beuſt, mittelft welcher er bie Herausgabe 
bes Privateigentbums bes ehemaligen Herzogs von Modena verlangt, und 
bie fchon böfes Blut machte, folgen nunmehr Reibereien in Betreff der 
Grängberichtigung. Die Dfficiere des italienifchen Generalftabs lönnen 
fi nicht mehr mit den öfterreidifchen Gollegen verſtändigen wie früher. 
Heußerungen bes biefigen Generals Robillant zufolge, welcher an ber Spitze 
ber italienischen Grängfeftfeßungscommiffion fteht, fey dieſe Wiberbanrige 
leit fonberbareriveife mit dem Moment eingetreten als das Gerücht von 
einer Zufammenfunft ber beiden Kaiſer in Salzburg auftauchte, und bas 
Gerede don einer franzäfifc-öfterreichifchen Allianz die Runbe machte. Dieß 
mag wohl der Zufall fo gewollt haben, allein ein Ausfluß eines durch fran« 
zöfifche Freundſchaft erzeugten Uebermutbs ift es ficher nicht. — In ber 
mBazzetta di Meffina“ Iefen wir einmal wieder eine vernünftige Epiftel 
Garibalbi's, was man eben nicht von allen fagen kann. Diefelbe ift am 
einen gewiſſen Hrn. Eoppola gerichtet, und lauiet alfo: „Die unglüdliche 
Lage in welcher fi die brave Bevölkerung von Catania befindet, geht mir 
ſehr nahe, benn ich liebe das ficilifche Volk wie ein Sohn oder Bruder, und 
ich bin flolz daß basfelbe die Ueberzeugung bat von mir nicht hintergangen 
zu werben. Sagen Sie den Sieiliern daß die Gholera eine bon bem 
menschlichen Willen völlig unabhängige Plage ift, und baß feiner menjchs 
lichen Greatur die Kraft gegeben ift biefelbe erfcheinen zu machen, noch fie 
zu verbreiten. Wohl lann das Volk aber ihre traurigen Wirkungen vers 
mindern. *) (Der General eitirt num eine Reihe hygieniſcher Nathichläge.) 
Darum fol man Vertrauen zu den Männern der Wiſſenſchaft haben, auf 
ihre Nathichäge hören und ihre Vorfchriften befolgen. Binci, am 30 Juli 
1867. G. Garibaldi.“ — Das nenefte Telegramm aus Balermo meldet 
daß am 14 bort 264 Fälle mit 160 Tobten und am 15 231 Fälle mit 15% 
Todten vorlamen. — Gap, Nigra ift beute Bormittags hier angelommen, 
unb wird biefe Nacht feine Reife nad Paris weiter fortfegen. Der König 
ift heute Mittags von Balbieri bier eingetroffen um mit Nigra noch pers 
fünlih Nüdfprache zu nehmen. 
= Nom, 17 Augufi. Die Sendung General Dumonts und wie 
er bie Lage ber Legionäre bon Antibes gefunden haben will, fein Tages 
befehl und feine Reclamationen, brachten ber liberalen Preffe vielen Unters 
haltungsftoff. Am Ende lam alles darauf hinaus: „Rapoleon II will 
den Papft hiermit erinnern daß er fein Scügling ſey und bie Schligens 
den fein artig zu halten habe.“ Auch die Heritalen Blätter hatten manches 
darüber zu jagen. Der „Unit Gattolica” vom Sonnabend macht man 
aus Rom folgende bemerlenswerthe Yeußerungen: „Bin ich genau une 
terrichtet, wie ich glaube, fo ſcheint von Nom ein Wörtlein nad Paris 
gelangt zu ſeyn, das ohne Zweifel von größerer Wirlung war als bie 
Aus ſagen bed Generals Dumont wahrfcheinlichertveife ſeyn werden, Diefes 
MWörtlein fey: baß der heil. Bater feſthält an) dem befannten si oppor- 
tuerit, welches der Revolution erllärte daß Pius IX das Eril voryieht, 
ehe er irgenbeinem König, einem Kaifer ober einer Republif unterthänig 
wird. Da man in Paris weiß daß ber Bapft fein Wort hält, fo wird es 
auch Napoleon halten, doch wir wollen die Ereigniffe erwarten. Mas 
die Legion von Antibes betrifft, fo ift fie getwiß fein Trupfencorps das ir⸗ 
genbeinem anbern zum Borbild dienen fünnte, und es fände, glaub’ ich, 
ſchlecht um bie päpftliche Regierung, wäre ihr übriges Militär wie biefe 
Legion. Die Dfficiere find im allgemeinen gut, unterrichtet, dem Papft 
und feiner Oberhoheit aufrichtig zugetban, aber das gemeine Gros trägt 
ganz den Stempel einer zufammengelefenen Truppe, die ſich nie Durch Dis« 
eiplin und Anhänglichleit an bie Fahne auszuzeichnen pflegt zu ber fie 
geihtworen hat.“ — Diefen Vormittag um 10 Uhr war ber Papft mit 
den Garbinälen in ber Kirche Santa Maria in Gampitelli (Sta. Maria in 
Portieu) zur feier eines Todtenamts für ben an ber Cholera geftorbenen 
Kämmerer ber katholiſchen Kirche und Bifchof von Albano, Gardinal Altieri 
erſchienen. Garbinal Reifah, Kämmerer bes b, Collegiums celebrixte 
die Trauermefje, worauf ber Papft bem Hingeſchiedenen am Ratafalt die 
Abfolution ertheilte, — Die königl. Familie von Neapel wurde durch 
einen neuen Trauerfall beimgefuchht. Bring Gennaro, Graf von Galtas 
girone (geb. 28 Febr. 1857), war tie feine Schweſter Donna Maria Pia 
in voriger Woche von einem ftarlen CholerasAnfall gerettet, ftarb aber 
*, Bejenbers ein reinlihee Bolt! Solange ih aber bie Leute in gemwiffen 
Beſichungen aufführen wie bie — nicht wie bie Echmeire, ſondern wie bie 
°- Büue, folange die game monumentale Herrlicfeit Einae großen Vergangen · 
beit den tem Leuten uur belttachter ud benugt als ein — pissoir 
für bie Gegenwart, fo lange if auch tie Eholera und iR jedes Miesma in 
feinem Redt D. Rıb, 


en ben Folgen. Die Krankheit verbreitet auch bier fortwährend viel 
Trauer, bon den Exariffenen find in der Regel vier Fünftel verloren. In 
ben legten zwei Nächten war bie Zahl bebeutend geftiegen. Heut erquidte 
ein reſchlicher Negen die lechzenden vegetabilen und animalifchen Orga 
niämen, ein tofendes Sturmwetter folgte; man hofft baß die Getwalt ber 
Krankheit dadurch gebrochen wird, 

Schweden und Norwegen. 

Stodholm, 19 Aug. Heute find bie ſechs franzöſiſchen Journa ⸗ 
Uſten bier eingetroffen. Diefeiben wurben am Bahnhof von dem Feft: 
comite, darunter General Hazelius und Redacteur Sohlmann, empfangen. 
Am Mittwoch findet bas Feſtmahl ſiatt. 

Auſßlaud nud Polen. 
-1- Bon der poluiſchen Gränze, 19 Aug. Die laiſerliche Ne 
erung bat in ber letzten Zeit eine Berfügung erlaſſen die nicht nur dem 
felbft zum großen Segen dienen, fondern auch insbefondere ben 
deutſchen Einwohnern zur großen Freude gereichen wird. Die altruffiiche 
Bartei hatte es nämlich burchzufegen getvußt, um fortan alles Fremde 
vom Grundbeſih fern zu halten, daß bie enormen, namentlid) in Litthauen, 
dem Staat zugefallenen Gütercomplere nur in ruſſiſche Hände übergehen 
Die Regierung ift jedoch bald zu ber Ueberzeugung gelommen 
daß fie dadurch das Land einer unvermeiblichen Berarmung entgegenführe, 
and hat nunmehr bie diegfällige Verordnung wieder aufgehoben; fie er 
Iaubt den Deutfchen fi) nad) Belieben anzufaufen und bie erworbenen 
großen Grundftüde zu zerftüdeln; ja fie bat fogar ſchon ſelbſt den 
Anfang gemadt einzelne große Gutscomplexe zu parcelliren und an Deutiche 
unb Rufjen unter äußerft günftigen Bedingungen zu verlaufen ober in 
Ecbpacht zu geben, Unternehmendben beutichen Landwirthen eröffnet ſich da⸗ 
durch eine großen Gewinn verſprechende Einnabmequelle. Bon ber Kauf: 
fumme darf nur ein Drittel baar bezahlt werden; der Reſt lann in ber Art 
berichtigt werben daß ber Käufer alljährlich einen beliebig ftipulixten Sat, 
aber als Minimum ſechs Procent, abzablt, wovon fünf Procent als Zinfen 
unb ber Ref zur Amortifation verrechnet wird. — Der wegen Dppofition 
nad Warſchau gebrachte Biſchof von Podlachien wird dafelbft nod in Haft 
gehalten, doch ſoll ex, ſofern er fich nicht fügen will, in Rußland internirt 
werben. Der ebenfalls venitente Biſchof von Kaminiez in Pobolien ift 
hereits nach Sympheropol abgeführt worben, wo er internirt bleibt. Die 
Rufjificirungsbeftrebungen geben ununterbrochen in Amt, Kirche und Schule 
ihren rafchen Gang. Durch eine neue Berorbnung follen die zahlreichen 
projectirten Vollsſchulen in Polen fpäteftens zu Neujahr 1868 ins Leben 
4reten, und überall fol der Religionsunterricht in ruſſiſcher Sprache ertheilt 
werben; an Lehrern fehlt es nicht, da die unirten zutbenifchen Geiftlichen 
damit beauftragt werben. Wie es heißt, ſoll ben Studierenden unirter 
Gonfeifion der Beſuch der Warſchauer Univerfität unterfagt werden; fie 
follen fortan nur auf ruſſiſchen Hochſchulen ſtudieren, wo ihnen reichliche 
Stipendien bewilligt werden. — Die Ernte ift in Bolen ungenügend aus» 
gefallen, da die Ueberſchwemmung der Weichſel ungeheuren Schaden ange 
zichtet hat, und bes Verkehr fiodt gänzlich. Das Decret bezüglich ver 
Aufhebung der Diöcefen von Yuguftowo und Sandomir und beren Ein» 
werleibung in bie Diöcefen von Warſchau und Lublin ift erfchienen; ins 
deſſen fol der Biſchof von Lublin gegen biefe Einverleibung proteflirt 
haben. — Rachſchrift. Go eben geht ums bie officielle Nachricht zu daß 
das griechiſch unirte Didcefaneonfiftorium zu Chelm an die Dekane feiner 
Diöcefe ein Rundſchreiben erlaffen hat, worin ihnen auf das ſtrengſte ges 
boten wird fi, beim Oottesdienſt und bei allen gottesbienftlichen Handlungen 
nicht der polnifchen, ſondern ber ruffifchen Sprache zu bebienen, und alles 
wegzulaffen was nicht zum griedifchen Gultus gehört, als Rojenkränge, 
Drgeln u. ſ. w. 
Türkei. 


. Konftantinopel, 19 Aug. Unter dem Borfig bes Sultans fand 
ein großer Minifterrath ftatt. 7000 Mann follen an die jerbifche Gränze 
abgeben; bie Rüftungen wirken beunrubigend. (W. BL) 

Niederlaͤudiſch⸗ Iudien. 

Ueber das (ſchon erwähnte) Erdbeben in Jaba berichten engliſche 
Blätter: Das traurige Ereigniß betraf zunächſt die Stabt Djoeja, welche 
riemlich im Mittelpunkt der Inſel Liegt und bie Reſidenz eines ber ein 
gebornen Könige oder Sultane if. Der Palaſt desfelben ftürzte zuſam ⸗ 
men, und begrub 5 Mitglieder feiner Familie unter feinen Trümmern. 
Das Regierungsgebäube und mehrere andere öffentliche Bauten wurben 
ebenfalls bebeutend beſchädigt. Gegen 500 Leichname find bereits aus dem 
Schutt hervorgegogen worden. Mehrere Zuckerfabrilen wurden gänzlich 
zerfiört. An einer Stelle bildete fih eine Exrdfpalte von bedeutendem Um: 
fang, und wo einft Reisfelder waren, ba fleigen jet Dämpfe aus der Tiefe 
auf; 200, Meilen vom Schauplage des Erbbebeng fühlte man bie Erjhütte 
zung, bie Häufer und der Boden erzitterten, und bie Lampen an ber Decke 
ſchaulelien Hin und ber, mande Uhren blieben ſtehen. Am Orte bes 
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Scheedens war bas ganze Unheil in zwei Minuten geſchehen, ſtellenweiſe 
öffnete fi dabei die Erbe und warf eine Art weichen Schlamm aus. Java 
ift fonft an Erdbeben gewohnt. Drei Bulcane auf der Inſel, die faft fort 
während Rauch und Flammen audfpeien, bienen ben Gährungen im 
Schoohe der Erbe als eine Art Sicherheitsventil, Solange Rau ans 
ihnen auffteigt, find bie Einwohner ber Inſel ziemlich unbeforgt, ſobald 
indeſſen dieſe Quftlödyer verflopft find, bat man bald ein Erbbeben zu er 
warten, wenn auch biefe Erfchütterungen nur in äußerft feltenen Fällen 
von fo gewaltiger zerflörender Wirkung find wie das legte, 
Mexrico. 

Die „Wiener Ztig.“ bringt folgenden Bericht eines Augenzeugen über 
bie Hinrichtung des Kaiſers Magimilian: Als am Mittwoh um 6 Uhr 
Morgens die Verurtheilten aus dem Gapuciner-Rlofter geführt wurden, 
wandte ſich der Kaiſer an ber Thürfchtwelle gegen Drtega, feinen Vertheldi⸗ 
ger, um, mit ben Worten: „Weld ein Schöner Himmel! fo habe ich ihn 
für ben Tag meines Tobes gewünſcht!“ Alle waren ſchwarz gelleibet, jeber 
beftieg mit einem Geiftlichen den Wagen. Diefe Wagen bradten fie nad 
dem Surro be Ian Campana (ein Hügel außerhalb der Stabt Duerdtaro) 
unter Begleitung bon 4000 Mann unter Waffen; hundert Schritte von 
ber Stelle, wo ber Raifer fi am 15 v. M. ergeben hatte. Un der Stelle 
jelbft wo bie Execution ftatifinden follte, verließen fie die Wägen und ber 
Kaiſer ſchüttelte fih ben Staub von den Kleidern, volllommen gefaßt, er⸗ 
hobenen Kopfes. Er fragte nad; den Soldaten welche zum Feuern beftimmt 
waren, und gab einem jeben eine Unge mit ber Bitte, auf die Bruft zu 
zielen. Der junge Dfficier welcher die Füſillirung commanbirte, näherte 
fich dem Kaiſer, und brüdte ihm bie Befürchtung aus: er möchte vielleicht 
mit Groll gegen ihn flerben, weil er bas feuern commanbire, während er 
doch im Herzen das was er thun müfje mißbillige. Muchacho (junger 
Mann), fagte ber Kaifer, „ein Soldat muß feine Ordre erfüllen. Ich 
danke Ihnen für Ihr Mitgefühl, verlange aber daß Sie tem gegebenen 
Befehl nachlommen.“ Hierauf näherte fih ber Kaiſer den Generalen 
Miramon und Mejla, und umarmte fie berzlih mit den Morten: 
„Bald fehen wir uns in ber anben Welt.” Der Haifer, ber in 
ber Mitte war, fprah zu Miramon: „General, ein Tapferer wird 
au von Monarchen beivunbert und vor bem Tobe will id) Ihnen ben 
Ehrenplatz überlafien.” Bu Mejia ſich wendend, iprad er: „General, 
was auf Erben nicht belohnt wird, wird es ganz gewiß im Himmel,“ 
Mejla war der niebergeichlagenfte, ba er wenige Minuten vorher 
feine Frau mit dem Säugling am Arm wahnfinnig durch die Straßen 
vennen geſehen hatte, Der Kaiſer trat nun ein wenig vor, und ſprach 
mit heller Stimme und bemirkenswerther Nube: „Mericaner! Männer 
Meines Standes und Urfprunges, von Meinen Gefüblen bejeelt, find 
duch die Borfehung beftimmt entweder Beglüder ihrer Bölfer oder Mars 
tyrer zu ſeyn. Als Ich unter euch fam, hatte ich feine Hintergedanlen. 
Ich lam gerufen von ben Wwohlmeinenben Megicanern, von denjenigen 
welche fid) heute für Mein Adoptiv: Vaterland opfern. Im Begriff ins 
Jenſeits zu treten, nehme Jh nur den Troft mit gutes gethan zu haben, 
fo viel in Meinen Kräften ftand, und nicht von Meinen geliebten und ge 
treuen Generalen Mich verlafjen zu fehen. Megicaner! Es fey Mein Blut 
das legte welches vergoflen wird, und möge es Mein unglüdliches Adoptiv⸗ 
Valerland wieder aufrichten “ Er trat zurüd und den Fuß vorſtellend, 
die Augen zum Himmel erhebend, zeigte er mit ber Hand auf die Bruft 
unb erwartete ruhig ben Tod. Miramon brauchte iin Sacktuch, zog dann 
ein Papier aus ber Taſche, lieh wie ein Feldherr feine Augen über bie 
4000 Mann ſchweiſen, und ſprach: „Soldaten von Merico, Landsleute! 
Ihr feht mich hier ala Verräther zum Tode verurtbeilt. Seht wo das 
Leben ſchon nicht mehr mir gehört, wo id) in wenigen Minuten fterbe, er⸗ 
Häre ich vor euch allen, angefichts der Welt, daß ich niemals ein Berräther 
an meinem Baterland geweſen bin. Ich babe für die Drbnung gelämpft, 
und falle heute mit Ehren für fi. Ich habe Söhne, aber biefe Söhne 
önnen niemals dur den Schmutz dieſer Verleumdung befledt werben. 
Merisaner, es lebe Merico und es lebe ber Kaiſer!“ Er ſchrie dieß mit 
furchtbar tönender Stimme, alles war erjhüttert, Thränen flofjen. Nicht 
eine Seele von Duerdtaro war bei ber Execution gegenwärtig, die Straßen 
öde und bie Häufer geſchloſſen. Die Leichname wurben einbaljamirt. 
Man fagt baß der Kaifer den Söhnen Miramons 50,000 Thlr, vermadht, 
unb feinen Bruber, Se, Maj. ben Kaiſer von Defterreich, gebeten habe fie 
als feine eigenen erziehen zu laffen, und niemals zu vergeflen baß fie bie 
Söhne eines ſelbſt im Tobe treuen Freundes feyen. Mejia vermachte jeinen 
Iegitimen Sohn dem Escobedo. Welch' bittere Gewiſſensbiſſe für dieſen, 
der in den Händen Mejia’s war, und bem biefer Ju verſchiedenenmalen 
das Leben geichentt! 

Man liest im Gourrier bes Etats-Unis: Man behauptet bak 
Suatey, *7 er nicht wieder zum Präfiventen bon Mexieo wird, 
an Stelle des gm. Romerd als Gefandter nach Waſhington 
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Marquez ift noch nicht entbedt, und man verſichert baß ber ehemalige 
General der Imperialiften Martinez den Feldzug in den Bergen eröffnet 
bat. Die Unruhen in Tamaulipas, Huasteca und Sinaloa bauern fort, 
Eine Depeche aus Netv-Drleand vom 4 Aug. melbet daß ber amerilaniſche 
Sommobore Balmer mit feinem Generalftab in Veracruz gelandet ift, und 
fid nad) Mexico begeben hat um die Herausgabe Santa Anna's an bie 
amerilanifchen Behörben zu verlangen, und Juarez zu erfuchen daß er den 
Leichnam Maximilians feiner Familie ausliefere. Ein franzöfifches Kriegs: 
Schiff ift in Saerificioß angelommen, wo bereits die öſterreichiſche Corvette 
„Elifabeth,“ mit oſterreichiſchen Fluchtlingen überfüllt, vor Anter liegt, 

Dasielbe Blatt fchreibt: Merico fol dem Vernehmen nad in 
ſechs große Militäreommandes getheilt werben, berem eines natürlich 
Gecobedo vorbehalten if, In einer Proclamation an das mericaniſche 
Bolt wunſcht Juarez ben guten Patrioten Glüd dazu bie Freiheit ohne bie 
Hülfe des Auslandes behauptet zu haben. Noch immer fließt Blut. Der 
General Ayuirre ift um Tobe verurtheilt worben. In Balveston behaupr 
tet man daß Marquez und Duiroga entbedt worben feyen, daß es ihnen 
jedoch gelungen ihren Wächtern zu entfommen, 

Sandeld+« und Borſenberichte. 

+ Apolda, 19 Agua. Im der heutigen Generalverfammlung ber Mctionäre 
der Thüringiicen Eifenbahngefellfchaft, zu der fih 734 Perſonen eingefunden 
Batten, welche 6976 Aetien mit 1308 Stimmen barflellien, wurde ber Haudigegen · 
Rand der Tagesorbnung, nämlich ber vom einigen Actiewären gefellte Antrag, bie 
Getellichaft folle von dem (bei ber Generalberfammlung zu Gotha am 19 Febr. v. 3) 
veihloffenen Bau ber GotkarLeinefelder Eiſenbahn abflehen, dadurch erlerigt daß 
ein Ghgenentrag, ihn von ber Tagetorduung abımfetzer, mit einer Mebıheit von 
1150 gegen 170 Stimmen Annahme fand. Unmittelbar zuvor hatten ber geihaitche 
und der preußifhe Staatkeommiflär die Erllärung abgegeben, wie ihre Regierun ⸗ 
gen an dem mit ber Thliringer Bahngeſellſchaſt vn jenes borjihrigen Ber- 
fammfungsteihluffe® atgefhloffenen Staatsvertrag fefthalten mwilrben. 

Saris, 20 Aug. De Borſe beſtadet fih im permanenter S’agnetion ; 
won Geicäften if heute wicht mehr bie Rebe ala geftern, und die Curſe ſchwan - 
Zen nr dam mmbedentend hin umd ber. Die fpamifchen Werthe finb im Folge 
der beunrubigenten Gerüchte von jenleite ter Vyrenäen her Befonders 
angeboten. Die Hide und bie Jahreägeit halten den bei weitem Er Theil 
der Speculation fern; auch ber Tompiant leidet barumter, Die 9 
ben Departements und aus bem Ausianre deuten auf eine gleiche Lage allerorten 
Hin, Die Mente blieb unvreändert; bas ital. Wal. wich um 5 Gent, Guezcan 
fiel 7.50, Sqluhzeurſe: Rente 69.60; Banfactien 3325; Exebit mobilier 323.75; 
Orleans 895; Worbbahn 1155; YParis-pon-Deittelmeerr 890; Oſtbahn nicht 
motirt,z Sürbehn 55125; Weſſbahu wicht motiet; äferr. Geſellſchaft 478.75; 
icınb. 381.25; ital. Aul. 49.15, 


Renunefte Poſten. 

5 Darmftadt, 20 Aug. Die zweite Kammer erledigte in ihrer 
heutigen Eigung verſchiedene aufbas Bubget bezügliche Recommunicationen 
der erflen Kammer. Eine kurze Debatte veranlaßten hierbei nur wiederholt 
die Geiandifcaftägehalte. Die großh. Nenierung batte bei ber Berathun 
erftier Kammer die urfprüngliche Forderung bon 46,000 fl auf 40,000 
ermäßigt, und banbelte es fi) nunmehr, ba bie zweite Kammer früher 
34,000 fl. bereits bewilligt hatte, nur noch um eine Differenz von 6000 fl. 
Die Majorität des Finanzausichufieshielt nun zwar an ber ausgeſprochenen 
Anſicht feft daß die figen Etats für ben fraglichen Bubdgetpoften nicht mehr 
wmahgebend umd die nach dem früheren Beichluffe verwilligten 34,000 fl, 
vollftändig ausreichend feyen; fie erflärte nach wie vor eine fändige Ger 
fanbticaft tweber für Paris nod für Wien nothwendig. Jedoch geleitet 
von der Abficht, ben Abſchluß des Budgets zu beſchleunigen, und mit Rüds 
ſicht darauf daß fein weiterer Difjens der erften Rammer vorliege, und um 
einen Uebergang zu einer neuen Regelung ber Befanbtidaftsverhältnifie 
der Regierung zu erleichtern, beantragt diefelbe bie angeforderten 40,000 fl. 
nunmebr au verwilligen. Die Abgg. Barnburg, Dümont und Kempf traten 
Diefem Antrag aus materiellen und formellen Gründen entgegen, währenb 
Die Abag. Wernber, Hallwacht und Kraft ihn vertheibigten. Bei der Ab» 
Rünmung entichieb die Kammer mit 22 gegen 15 Stimmen für die Bewil⸗ 
ligung, und wurde burch biefen in dem pegentwärtigen Uebergangsftabium 
an pi billigenswertben Beſchluß die in unferer Verfaſſung vorgefehene 
Durdftimmung des Budgets vermieben, welche leicht an ber Stelle der 
Erfparnig von 6000 fl. bie Bewilligung einer viel höheren Geſammtſumme 
zur Folge hätte haben können. Das Finanzgeſet wurde hierauf 
Kammern burchberathen underhielt die einftimmige Benehmigung berjelben, 
fo daß deſſen balbiger Publication nun nichts mehr im Wege Fehr Der 
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Neberſchuß der Einnahme über bie Ausgabe von jährlich 420, 529% 
Dabei if jedoch au bemerlen daß das jet erlebigte Budget nur bie —* 
—— bes Militãrs nach der alten Formation vor ber Militärs 
condention enthält. Die Koften ber neuen Cinrihtun werben ben 
GBegenftand einer befonbern Vorlage, eines außerorbentliden Budgets bil» 
den, das den Stänben in naber Zeit vorgelegt werben muß. Die Aufs 
bringung ber hierzu erforderlichen Mittel fol dem Bernehmen nad auf 
dem Weg einer Einlommenfleuer geſchehen. Nach Erlebi ber Taged« 
ordnung wurbe die Kammer durch Erlaß Sr. 1, H. bes Grohberjogs auf 
unbeftimmte Zeit — vermuthlich bis zu Ende Drtobers L J. — vertagt. 

# Bom Rhein, 20 Aug. Trogbem daß ber König felbft dem 
Landesbifchof Wilhelmy von Wiesbaben in Bab Ems während einer Hofe 
tafel bie Berficherung gegeben hat: Herzog Mbolf werde ſämmtliche Dos 
manialgüter mit Ausnahme ber Hleineren Gomplege und ber im Lande zer⸗ 
fireut liegenden Parcellen erhalten, glaubt man noch immer nicht an einer 
zufriedenſtellenden Yustrag biefer Angelegenheit, Die von bem Finanje 
minifter für den Ausgleich geftellten Bedingungen follen nichts weniger 
als wohlwollend feyn, und mit ben oben angeführten föniglichen Worten in 
einem grellen Gegenſatz ftehen. — Das aus Berliner Blättern burd) den 
Telegrapben weiter verbreitete Gerücht daß Prinz Nikolaus als Brigade⸗ 
General in active Dienfte ber Armee treten werde, ift eine reine Erfindung. 
Der Bring hat nicht nur fein Wohlgefallen an militärifchen Dingen, fon» 
bern geradezu eine ausgeſprochene Abneigung gegen ein verantwortliches 
Militärcommando. Sagt er bodh felbft in feiner Befcheidenheit daß ihm 
bie Kenntniffe abgiengen um einen jo hohen Poften würbig auszufüllen. 
In land» und vollswirihſchaftlichen Angelegenheiten ift ber Bring beſſer 
unterrichtet, und feine eigenen und erpachteten Güter follen wahre Mufters 
anftalten ber Bewirthſchaſtung ſeyn. Die Wahlen zum Norbbeutichen 
Parlament beihäftigen die öffentliche Meinung in fehr geringem Grabe. 
Die herrichenbe Lethargie der Wähler bringt bie fogenannten wahren Bater« 
landsfreunde faft zur Verzweiflung. Zur Zeit des Erfurter Parlaments 
war bie Gleichgültigleit nicht größer als jegt, und heute handelt es ſich doch 
um ben Ausbau einer pofitiv ſchon ind Leben getretenen Verfaſſung, wähs 
rend in Erfurt bie Zuflände nur in dem Stabium eines unllaren Provi⸗ 
foriums ſich befanden. 

Frankfurt a. M., 20 Hug. Das Reuterjche Telegrapbenburenu 


' in London hat beichloffen in Berlin und in Frankfurt a. M, Filialen uz 


errichten, welche ſchon am 1 Sept. in Wirlfamfeit treten ſollen. Es wird 


' erdurch bem Wolff'ihen und Wagnerihen Bureau eine Concurrenz bes 
' reitet bie manim Intereſſe bes Publicums nur willlommen beißen kann. 





in beiden | heut eine 


| 


| 


(Br. 319.) 
Brüffel, 19 Hug. Im ber heutigen Eiung ber zweiten Rammer 
wurden Erwählung ber Präſidenten und bes Bureau's bie erwarteten 
Interpellationen ber Antiverpener Deputirten eingebracht. Hr. Jacobs 
interpellirte ven Juftigminifler wegen einer am fi ganz unerheblichen Ans 
gelegenheit, welche aber von ber lericalen Bartei ausgebeutet wurde. Im 
borigen Januar hatte ber Aſſiſenhof von Brabant den Advocaten de Burlet 
und ben Richter Dubois zu Nivelles wegen Bean zum Duell ben ex» 
ſteren zu 14 Tagen und den anderen zu 8 Monaten Gefängnißftrafe ver» 
urtheilt. Bald darauf wurde Hr. Dubois auf ben Antrag bes Generals 
procurators begnabigt, fein * aber * darin findet Hr. Jacobs 
eine Parteilichleit feitend des Miniſters um alägt eine Tagesorbnung 
vor in welcher die Kammer —* Bedauern über dieſen Vorfall ausfpricht. 
Der Juftizminifter Bara erllart den Vorgang dadurch daß für ben Hrn. 
de Burlet niemand eine en gefordert habe, Die Kammer ber» 
warf ben vr bes En acobs mit 38 gegen 25 Stimmen. Die jweite 
Interpellation bezog ſich auf bie Schelbe-Angelegenbeit, Hr. Berrits 
verlangte zu willen was bie N in biefer Sache gethan babe und 
was fie weiter zu thun gebenle. Der Minifter Rogier bezog fich in feiner 
Antwort auf feine früheren Mittheilungen. Die übrigens im weſentli 

ſchon befannten Gutachten ber fremden und ber Bericht der belgiſchen = 
enieure twürben bemnächft im Drud vorliegen, Die Regierung werde dieje 
ngelegenbeit, deren Wichtigfeit fie nicht vertenne, nicht aus ben Augen 
verlieren. Damit war aud) dieſe Sache für jegt erlevigt, und bieRammer 
vertagte ſich bis auf! * nö 5 ——— nbtid De — ae 
ung, worin er je i ormalıtäten s 

tigte. Der Antrag des Hrn, beCod, das Erpropriationsgejeß in Berathbun 
au nehmen, twurbe verworfen. (Köln, 35* oeſet runs 
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Veberfidt. 


Die Anti Patent Vewegung. (TIL) — Norbamerilanifce Briefe, (11.) 
— Gerhard Nohli und Karl Mauch. — Schweiz. (Bern: Der 
eidgenöffiiche Truppenzufammenzug.) 

Denefte Poſten. Münden. (Fürft Hobenlobe. Staatsrath v. Dagenber- 
ger. Die zweite Lefung bes Heeredorganifations Entwurfs vollendet. Eins 
tüden der Beurlaubten.)— Stuttgart. (Preußiſches Exercitium.) — 
Rarlsrube. (Einberufung der Aammern) — Heidelberg. (Dr. 
Rothe +.) — Dresden. (3ehanngent nftabt abgebrannt.) — Salz: 
Burg. (Prinz Rarl von Bayern. Napoleon im Mufeum. Yu ten Vers 
bandlungen) — Madrid. (Die portugiefiihen Majeftäten.. Der 
YAufftand.) — London. (Borabend bes Barlamenteichluffer.) — 
Baris. (Das Stroßndeeret, Der ſpaniſche Aufſtand. Die Räuber 
banben im Süden. Ein Schreiben bes Tapftes an ben Kaiſer. J. Fabre.) 
— Brüffel. (Der Hof. Außerordentliche Seffton. Blondin.) 





Zelegrapbifche Berichte. 


* Werpiguan, 21 Aug. Die Bertreibung ber Liberalen aus Bar: 
<elona dauert fort. Ihre Zahl ift auf 500 neftiegen. Die Thelnehmer 
der Inſurrection mebren fi) unter vem Befehl Gontreras', welcher durch 
bie Bevöllerung begünftigt wirb. 

* Sondon, 21 Aug. Der Schluß des Barlaments hat flattgefun: 
ven. Die Thronrede ſchildert die Beziehungen zum Ausland als fort: 
Dauernd freundlich, ertvähnt bie Kriegögefahr zu Anfang des Jahres, welche, 
Danl dem Rathe Englants und anderer neutralen Mächte, Dank ver 
Möpigung Preußens und Frankreichs, abaetvendet wurde, Die Aönigin 
hofft daß gegenwärtig kein Grund zur Störung bes Friedens vorliege, 
und erwähnt außerdem bie Erledigung verfchiedener Gefege, befonders der 
Reformbill, 


Die Auti-Patent:-Bewegung. 
III. 


. Die Erfinder find induſttielle Autoren, und ber Patentſchuh wird 
regelmäßig nad) den Theorien bes literariſch artiſtiſchen Autorjchuges ana ⸗ 
Log beurtheilt, Dabei reben die Franzoſen von einem geiftigen Eigenthum 
das zu fügen fey, von einer „propriet& industrielle," verwanbt mit ber 
„Propridie littraire et artistique* Die beutfchen Theorien haben faſt 
durchgaͤngig die Unmöglichkeit eingefehen auf einen Gedanken welcher. ein: 
mal öffentlich mitgeteilt, ſchlechterdings nicht mehr Privateigenthum fiyn 
tann, den romaniftifchen Eigenthumsbegreiff zu erſtreclen. Sie ſprechen 
lieber vom Schuß eines Vermögensintereſſes deſſen berechtigter Träger ber 
Autor jey. Das Recht bes Erfinders an feiner Erfindung, fagte einneuerer 
Säriftfteller über Patenttvefen, ſey „eine in ber natürlichen Ermerböfphäre 
bes erfteren gelegene Befugniß zur ausſchließlichen dlonomiſchen Ideenber⸗ 
werthung.“ 

Bei Licht betrachtet, ſtehen tie deutſchen Theorien nur infofern über 
dem franzöfiichen Poftulat eines geiftigen und inbuftriellen Eigenthums, 
als fie ſich ſcheuen eine bildliche Stredung bes fireng romaniſtiſchen Eigen: 
thumabegriffs, womit eben die Anwendung des Iegteren zur Recdtfertigung 
alles Autorſchutzes felbft alle Bedeutung verliert, anzunehmen ; fie bleiben 
nüchterner bei der Thatjache fiehen daß es ſich nicht um ausſchließliches pri» 
vates Bueigenmachen eines Gedanlens, fondern nur um ausſchließenden 
und baburd) beſonders rentabeln Abſatz ber Jpeenverlörperungen im Ber 
kehr der bürgerlichen Gefelfchaft handelt. Allein dieſe „in ber natürlichen 
Erwerböfphäre gelegene Befugniß zur ausfhließenden dlonomiſchen Ideen⸗ 
verwerthung“ bleibt in ber beutfchen Theorie ein lediglich poftulirtes, weder 
im allgemeinen genau begrüntetes noch hinſichtlich der Zeit (Schugfriften) 
und bes Raums (internationaler Shut) grundſätzlich begränztes Raturs 

recht — ein Poftulat welches ohne einen „der Natur der Sache“ entſprechen ⸗ 
ben Mafftab der Begrängung ebenſo zu ziellofen Forderungen, zus Forde⸗ 
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zung eines „ewigen“ unb logmopolitiſchen Autorſchutzes mißhraucht werden 
kann, tie dieß binfichtlich der Idee des geiftigen Cigenthums in den Thro« 
rien ber Franzoſen wirllich ber Fall war. 

Den Mapftab ber richtigen Begränzung dieſes „Raturrehts” auf 
ausſchließende öfonomische Ideen verwerihung wirb man fürbasinduftrielle 
tie für das literarifchartiftiiche Autorreht nur dadurch finden daß man 
näher nad} den blonomiſchen Functionen, durch welche im Verkehr ter 
bürgerlichen Geſellſchaft die austheilende Gerechtigleit iht Benüge findet, 
und nad dem Umfang und der Zeitdauer fi) umficht in welchem und binnen 
welcher die Vergeltung ber das Gemeinweſen weiter fördernden geiftigen 
Arbeit ſich fonft vollzieht. Handelt es ſich doch, ob man fälſchlich von der 
Analogie des Eigenthumsſchutzes oder bon einem natürlichen Autorrecht 
sui gencris auögeht, immer barum bem Berbienfte bie angemefiene Vergel ⸗ 
tung nah allgemeinen Grundfägen der austheilenden Gerechtigkeit zu 


ichern. 

Bei ſolcher Umſchau begegnet nun ber Vlid bes Natienalölonomen 
einer wunderbar einfachen, in tauſend verfdiedenen Fällen ſich zwar dem 
concreten Verdienft anpafienten, dem Mefen nad} aber ſtets gleichen Zune, 
tion der bistributiven Gercchtigfeit, welche der Verfafler dieſer Auffäge in 
einer befondern Schrift*) bie allgemeine Rentenfunction genannt bat. Sie 
befteht darin daß jeber welcher in den Verkehr der bürgerlichen Geſellſchaft 
eine beſonders verbienftliche Leiſtung einwirft, „transitoriſch“ ein über durch⸗ 
ſchnittliches Lehn⸗, Zins · oder Gewinneinlommen in Folge des Spiels der 
preisbeftimmenden Umftänbe bezieht; feine Leiſtung wird transitorifcdh eine 
beſonders rentable. Wie das fo lommt, ift einfach nachzuweiſen: wer als 
qualificirter Arbeiter etwas beſonderes leiftet, bezieht, bis viele andere es 
ihm gleich thun, bis bie Concurtenz gleichattiger Arbeiter Iohnernicorigend 
auf feiner ariftofratifchen Fäßrte ihm nachzufolgen vermag, befonbers hohen 
Lohn; wer fein Leihcapital durch beſonders ſcharfſinnigen ober oft nur 
glüdlihen Galcul im das günftigfie Grebitpapier, bei relativ niedrigſtem 
Curs und relativ günfligerer Dualität des betreffenden Forderungäwerthes 
einlleidet, madt infolang im Maß feiner Leihcapitallraft außerorbentlide 
Gewinnebisdie Goncurrenz ihm nadpfolgt, und ben Eurs auf bie gebüßrende 
Höhe fteigert : wer als landwirthſchaftlicher, gewerblicher und faufmänkt- 
fcher Unternehmer die nach der ferialen Verlettung („Gonjunctur‘) ver 
Berürfniffe zwedmäßigſte Botenart für bie gefragtefte Probuctgattung 
findet und in befter privatwirtiifchaftlicher Drbnung ausbeutet, wer bie ges 
fuchteften geiverblihen Producte mit dem mindeft fofifpieligen Proceh er⸗ 
zeugt, wer bie nächſtlünftig gefragtften Waaren am früheſten durch ſcharf⸗ 
finnige Speculation herausfindet, rechtzeitig bei niedrigen Peeifen ertwirbt, 
die beften Bezugsquellen dafür ausfindig macht und die lohnendften Märlie 
bafür ermittelt, macht gegenüber den minder geihidten, minder wirib ſchaft ⸗ 
lichen, minder glüdlidhen Cencurrenten feines fociabkötonomiiden Berufes 
lreiſes außerordentliche Gewinne. 

Dieſe auherordentlichen Renten flellen ſich in Folge ber all zemeinen 
Preis geſethe ein, wonach jede Leiſtung an Sachgiuern oder periönlichen 
Dienften deſto mehr den Markt behaupten Tann, je niedriger vergleicht weiſe 
ibre Koften find, und deſto höhere Preife erzielt, je mehr eine ftarte Rach⸗ 
frage dafür rechtzeitig caleulirt wurde. Diefe aufrordentlichen, alfo ſich 
feftftellenden Einlommen find ein durch die ganze Vollswirthſchaft hindurch 
angebrachtes, unter wechſelnden Berhälinifjen immer neu wirlendes ratürs 
liches Batent-, Autorenrechts und Prämien Eyitem. Jedes factiſch der. fos 
cialen Vedarfsrichtung entgegentommende außerordentliche wirthſchafuiche 
Verdienſt empfängt fo feinen außerordentlichen Lehn. Eine wunbesbare 
Harmonie ber Gerechtigteit der ſocialen Einlommensvertheilung Kommt 
bierin zur Erfcheinung, und fie bat die gute Wirkung baf die verdienteften 
und beiten Kräſte bes focialen Wirihſchaftöſyſtems obenan Tommen, und 
bie Mitel zur Bildung leitender Unternehmervermögen und heiborragene 
der geſellſchaftlicher Stellungen zugetbeilt erhalten. 

Diefe Nentenbezüge der freien Boltewirttigaht find vorübergehender 
Art, fpringen aus neuen Combinationen hervor, und geben mit dieſen durch 
die Concurrenz unter, Die Conrurrenz der Maſſe drängt nad kurzer Zeit 
bevorzugter Ausbeutung neuer Ideen auf der ariftolratifchen Fährte dei 
voraneilenden Autors nad, erniedrigt tie Preiſe auf das Rivean ber durch 
den neuen Fortfchriet normirten Koften, dee Spielraum bevorzugten Lobn-, 
Sins: und Getwinneinlommens ſchwinder immer mehr zuſammen. Nach 
einiger Zeit find die Eoneurrenten auf gleicher Höhe, und nur durch ncue 


*) Theorie der onsfhlichenten Ablahverbäliniffe, Tubingen 1867. 
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außerorbentliche Leitungen können neue außerorbentlihe Einlommen ers 
langt werben. 

Während bie befonbere Vergeltung befonberer Leiftungen im Syſtem 
der focialen Delonomie transitorifc if, if bagegen die Wirkung für das 
Gemeintoefen eine dauernde. Die neue Idee verbleibt als Gemeineigen, 
als Bereicherung ber Gefammtheit, So ift burch Jahrhunderte das gei⸗ 
ſtige Gemeineigenthbum burch Aneinanderreihung ber durch bahnbrechenbe 
Eingelverbienfte erſtmals vertirflichten Fortichritte entſtanden und gemehrt 
worden, Das Renteneintommen, ariftofratifch nach dem perfönlichen Gha: 
ralter ber „Autoren“ und nad ber bereichernden öfonomifch emportragens 
den Wirkung für bie Urheber ift hochſt demolratiſch nad; der dauernden 
Wirkung für das Gemeinweſen. Der babnbrechende, Renten gebenbe 
Fortichritt läuft in einen Ideencommuniemus ber wohlthätigften Art aus, 
und diefer Gommunismus entfpricht ber Allgemeinbefigbarleit ber been 
im Gegenfat zur privaten Ausfchließlichleit des Eigentbums an materiellen, 
nach dem Wefen aller Materie begränzten enblichen Probucten vollſtändig. 
So ertvedt zwar ber Reiz des Ertraeinlommens jederzeit in der forialen 
Delonomie das prometheiſche Geſchlecht der Vordenker, ber erfien Denker, 
ber Entbeder, Erfinder, lurz der Autoren. Allein es bildet, um auf das 
Verlangen K. S. Zachariä's und auf ben Titel eines Proubhon’ichen Buchs 
anzufpielen, fein Einlommen „geiftiger Majorate.” Die Rente als 
transitorifches Extraeinfommen bewirkt daß ber befonders begabte ober 
glüdliche Autor einer befonberen Leiftung innerhalb der Wirthſchaft ber 
Voller, ber Rationeu und ber geſchichtlich aufeinander folgenden Geſchlechter 
doch nur ber Geſammtheit dient, nur das Honorar für die Geburtshülfe 
bei der Ideenarbeit der Gefammtheit bezieht. Der Ariftolratie des ſocial⸗ 
ölonomifchen Berbienftes ift jo das „voblesse oblige“ durch die allgemeinen 
Functionen der austheilenden Gerechtigkeit in ber bürgerlichen Geſellſchaft 
auferlegt, fie hat ihr Licht zu Nup und Frommen ber Befammtheit leuchten 
zu laſſen. Das will uns nit bloß nicht ala Ungeredhtigkeit, fondern als 
eine ber bewundernawertheſten Harmonien in ber Anlage bes fittlichrthätigen 
Gemeinlebens erfcheinen. 

GSchluß folgt.) 


Morbamerifanifhe Briefe, 
I, * 


.*) 

A Die Uebergangszuftänbe in welchen die Bevölkerung der norbamer 
rifanifchen Union fich befindet, werben, wie wir im erften Bericht erfah: 
ren haben, durch einen vollfländigen Mangel an wahren Ideen ge 
lennzeichnet, und darum erfcheint befonders bie innere Politik der Ber: 
einigten Staaten haltlos, verworren, und felbft haralterlos. Seit 1776 
— wenn man ber Maren Ueberficht wegen das Jahr der Unabhängigfeits- 
erllärung der Bereinigten Staaten fefthalten will — bis auf den heutigen 
Tag ift lediglich die materielle Entwicklung das Biel der allgemeinen Ber 
firebungen geweſen. Niemals aber und nirgends ift im unermehlichen Ber 
reich dir norbamerilanifchen Union dem Geift eine Stimme zuerfannt 
worden. Diefer wichtige Umftand wird auch wieder dießmal, nämlich 
bei ber berannabenden allgemeinen Finanzlrifis, von großer Bedeutung 
werben, teil ein folder Mangel in einem republicanifchen Gemein: 
weſen bei entftehenden Schtwierigfeiten und prelären Situationen nie zur 
gebeihlichen@inigung ber verfchiedenen Elemente untereinander führen lann. 
Aus Mangel an allgemeiner und wahrer Bilbung fowohl der Maffen als 
auch nicht minder ber höheren Berufsclaflen ber dieſſeitigen Geſellſchaft 
ift an eine Ausgleihung ber Extreme in den Meinungen nicht zu denken. 
Deßhalb aber fteben neue Kämpfe bevor, welche man auch dießmal wor: 
ausfichtlich nicht auf der Rebnertribüne des Congrefles, fonbern mit dem 
Schwert in der Hand ausfechten wird, Das ift ber beborftehenve 
Finanzlrieg auf welchen der Hr. Präfivent Johnſon hingewieſen bat. 
Im Intereſſe der Inhaber von nordamerikaniſchen Staatspapieren 
muß es aber von Nutzen ſeyn bei diefer Gelegenheit fo genau als 
irgend möglich zu unterfuchen: ob etwa Hoffnung bazu vorhanden 
feyn wird daß bie bieffeitigen politifhen und focialen Berbältnifie 
eine folde Wendung erhalten fünnten, daß dadurch die beborftehenbe 
Finanztrifis abgeſchwächt wird, ober minbeftens eine weniger ſchädliche 
Richtung nimmt. Bu diefem Zwech nun muß man zunächſt diejenigen 
Blößen und Schwäden ſchonungslos aufdecken welche von jeher, beſon⸗ 
ders aber feit dem Beginn ber unbefchränften Herrfchaft ber republicani: 
ſchen Partei, gefliffentlih von den Mitgliedern derfelben und noch entichie: 
dener bon bem jener Partei anhängenden und blindlings ergebenen Theil 
der Preffe aufs forgfältigfte verhehlt, reſp. aufs bartnädigfte geläugnet 
worben find. Denn bie Vorfpiegelungen ber republicanifchen Breffe (bes 
ſonders dem Ausland gegenüber) binfichtlih einer (angebliden) Sta 
bilität der bieffeitigen Berhältnifie entbehren burchtveg ber Begrünbung, und 
beruben, da wo fie nicht in abſichtlichen Täufchungen beftehen, auf man» 
+ ®. Wg. Zig. Kr. 174 und 175 Beil. 


gelhaften und verworrenen Anſchauungen, ober auch fehr häufig auf gre⸗ 
ber Unlenntniß ber biefleitigen Sachlage. 

Es ift bier einftweilen noch nicht die geringfte Ausficht auf Eonfoli« . 
dation des Stantöwefens und ber focialen Zuftände. Beſonders im Ausr 
land befteht in ausgedehnten Rreifen bie Meinung: vaß durch eine vers 
meintlihe Bollsfouberänetät innerhalb der norbamerilanifchen Union bie 
Bürgfchaft für das fernere unerfhütterte Beftehen ber bieffeitigen politi« 
ſchen Inftitutionen gegeben feh. Doch hierin täufcht man ſich vollſtändig. 
Man kennt nicht den privativen Charakter welcher nicht nur das Getriebe 
ber politiſchen Parteien lennzeichnet, fonbern auch in allen öffentlichen 
Geihäften und Amtshandlungen überall wahrgenommen wirb, fo daß 
es hier abfolut nichts gibt was nicht vom perfönlichen Intereſſe betheilig- 
ter Privatperfonen abbienge. In weiteren Kreiſen ber großen Vollsmaſ⸗ 
fen aber wird bier alles nach träumenden Privatgefühlen ber einzelnen 
Individuen (moburd ſich übereinftimmende Maffengefühle fund geben) 
geleitet und entſchieden. Aus biefer Entſcheidung nad) Gefühlen ergibt 
ſich aber die große Unbeftimmtbeit, Unficherbeit und Unzuverläſſigkeit 
welche den bieffeitigen Zuftänden ihre fpecifiiche Färbung verleihen. 

Alſo nicht Ideen, fonbern inbivibuelle Gefühle find bier überall 
maßgebend; genau entjprechend ber niebrigen Stufe der allgemeinen Gei⸗ 
flesbilbung unferer Bevölferung. Daher fommt es nun (fo befrembenb 
e3 aud) Mlingen mag) baf im Gemeinweſen ber norbamerilanifhen Union 
alle einzelnen Individuen in Hinficht ihres Wohnortes, ihrer Sitten und 
Bebürfnifje, ihrer Partei und Privatintereffen ıc. zwar eine gewiſſe Ges 
meinfamfeit an ben Tag legen, aber fie alle hängen keineswegs un- 
tereinanber zufammen. Jeder fteht bier mit feinen ungeläuterten Mei- 
nungen unb Anfichten ifolirt da, und e8 zeigt ſich unwiderleglich daß bier 
bie Individuen ber gangen Vollsmaſſe zwar die Elemente und ben Stoff 
einer compacten Nation barbieten,, aber einſtweilen ohne organifche Ber: 
binbung untereinander. Noch kat fein organiſches Princip ein Ganze? 
aus jenen Elementen gemadt; nod haben alſo unfere biefjeitigen 
Uebergangszuftände feine Ausfiht auf einen endgültigen Abſchluß eines 
faft bundertjährigen Jnterimifticums. In Hinficht hierauf ift es genug⸗ 
fam befannt, und bereits längftj bis zum Ueberbruß durch die Preſſe her⸗ 
vorgehoben, baf einzig und allein die außerordentlich große territoriale 
Ausdehnung des norbamerifanifchen Bebiet3 und bie ungehindert fort: 
geſetzte Urbarmadhung bes Landes, wie überhaupt die ſchleunige (aber 
nicht ſyſtematiſche) Ausbeutung bes Orunbes und Bodens, ben Abſchluß je: 
ner Uebergangsperiode haben aufhalten fönnen. Zwar bat eine ſolche raſche 
und rüdfichtälofe Ausbeutung des Landes überall großes Privatvermögen 
geſchaffen, auch ift basfelbe noch immerfort im Wachſen und in der Aus- 
dehnung begriffen, allein e8 zeigt fich bereits jetzt wie wenig bei einer 
brüdenden öffentlihen Schuld, welche ebenfalls in fietem Wachſen ſich 
befindet, jene Hülfsquellen und felbft die forttwirfenden günftigen Bebing- 
niffe einer bisher beifpiellofen (materiellen) Profperität gegenüber ben 
fih unausgefegt fteigernben Bebürfniffen einer Bevöllerungsmaſſe ver 
mögen bie nur von Gefühlen und Leidenſchaſten beherrſcht wird, und 
lediglich danad) ihre Handlungsweife einrichtet. Dieß erſtreckt ſich auch 
auf die öffentlichen Geſchäfte. Man muß das Leben und Treiben ber 
Menſchen bier viele Jahre hindurch in der Nähe betrachtet haben, um den 
vorhin angegebenen „privativen Charakter” aller biefjeitigen Verhältniſſe 
in jeber Richtung Mar erlennen zu fünnen. Im (europäifchen) Auslande 
legt man bei Beurtheilung jener Zuftände ftets den Maßſtab der dortigen 
mebr oder minder nach ber Bernunft georbneten Staatseinrichtungen an, 
während bier die Erfahrung, ſowie gleichzeitig eine unbefangene Beobad): 
tung und Prüfung, ganz andere Refultate ergibt. Es ift hierüber im all« 
gemeinen bisher bekanntlich; fehr viel geſprochen und geſchrieben worden, 
jebod ohne Berüdfichtigung des für das Leben und bie lünftige Enttwid« 
lung ber biefieitigen Bevollerung neuen Factors, „ber öffentlichen Schuld.” 
Zwar iſt auch über die letztere bereits fehr viel räfonnirt und es find mehr 
oder minder ftihbaltigeMeinungen zu Tage geförbert worben. In ber Haupt: 
ſache hat man aber: niemals bei ſolchen Gelegenheiten Har und deulich bie ei⸗ 
gentliche ſubſtantielle Beſchaffenheit der fraglichen Schuld näher erörtert ; wah⸗ 
rend doch gerate erſt aus einer ſolchen (wenn auch immerhin nur ſummari⸗ 
ſchen) Erörterung ihr gleichfalls privativer Charalier begriffen werben lann. 
Die ganze öffentliche Schuld ift lediglich ein Product privativer Negorias 
tionen von Mitgliedern einer getwifien Partei (ber fogenannten republica- 
nifchen Partei), deren Dafeyn und aggreffives Wirken hingereicht bat um 
aus Anlaß unferes jüngften Bürgerkriegs das ganze Land mit einer fo: 
loſſalen Schuld zu überfhtvemmen. Jene Mitglieber der fraglichen Partei 
find aber im Inlande zugleich die Hauptgläubiger, und bilden in ihrer Ge⸗ 
fammtbeit ausfchließlich diejenige neuentflandene Geldariftofratie deren 
Präfivent Johnfon in feiner ſchon citirten Rebe Erwähnung gethan hat, 
Hinfichtlich bes Urſprungs dieſer ſogenanten Ariftofratie ergibt ſich alſo daß 
jener im weſentlichen mit der Art und Weiſe des Entftehens unſerer öfe 
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fentligen Schuld zufammenhängt. Demzufolge kann aber leicht nadhges 
wieſen werben daß der norbamerifanifchen Gelbariftofratie fein leitendes 
Princip zum Grunde liegt, und ebenfowwenig ift fie das organiſche Pros 
duct eines geordneten Staatslebens, fondern das Erzeugniß revolutionäs 
zer Ausnahmszuftände, als einer befonberen Phafe unferer bieffeitigen 
Uebergangszuftände, denen noch immer der Abſchluß fehlt. 

In Bezug auf diefe und andere verwandte allgemeine Zuftänbe ber 
Gegenwart bemerft der Schon im erften Bericht citirte Bülow: Cumme 
rot: „Unfer Zeitalter befindet fich in einem von den großen Zeitabſchnit ⸗ 
ten von welchen die Weltgeſchichte nur wenige aufzumweifen bat. Die 
robe Gewalt ift es bie, vom Geiſte — der fi mächtig enttwidelt — bes 
tämpft, der höheren Macht das Felb räumen muß, felbft wenn ihre Zus 
dungen aud noch flärfer werben follten. Das Irdiſche aus dem jene 
rohe Gewalt entfpringt, vermag nicht gegen ben höheren gottverivandten 
Geift und deſſen Allmacht anzulämpfen, wo diefer einmäl fich zu enttwideln 
begonnen bat,’ 

Den Schlußſatz lann man im Zufammenhang mit denjenigen Fol⸗ 
gerungen wie fie Bulow. Cummerow in feiner Schrift macht, und mit 
den befonderen Bedingungen und Einſchränkungen die ſich daran Inüpfen, 
bier freilich nicht anwenden — benn jener Verfaſſer meint nur bie relis 
giöfe Entwicklung im Vollsleben — allein in feiner Allgemeinheit findet der 
obige Örunbgebanfe auch hier volle Anwendung, und zwar infofern, ald man 
nachzuweiſen vermag daß bie Vevöllerung ber norbamerifanifchen Union 
in ihrer übertviegend großen Mehrheit (melde die Entieibung gibt) noch 
auf einer außerordentlich niedrigen Etufe geifliger Entwicklung ſich befin⸗ 
det, und vorausfichtlih noch ange auf derfelben verbleiben wird. Das 
bringt bier die materielle Enttwidlung der fogenannten äußeren Natur 
mit fih, deren Mafjenhaftigleit vermittelft phyſiſcher Neaction gegen bie 
fpeculativen Unternehmungen ber Beſiher, ja ſogar durch die bloße Er: 
ſcheinung ihrer gigantifchen Großartigfeit, ben Geift verwirrt und lähmt. 
Meiftens wirb man dadurch bier verhindert auf geijtigem Gebiet fich ge⸗ 
nügenb zu orientiren, und bleibt lebiglid in ber empiriichmechanifchen 
Belämpfung und Bewältigung bes rein „Materiellen“ befangen. Die 
gibt im wahrhaft großen Maßftab einen praltiſchen Beleg zu einer Bremer: 
fung woethe's: „Die Menfchen find durch die unendlichen Bebingun: 
gen bes Erſcheinens dergeftalt überfchüttet, daß fie das eine Urbedingende 
(den Geift) nicht gewahren können.“ Die Bevöllerungämenge bir nord: 
amerilaniſchen Union ift einftweilen, und nod für lange Zeit, viel zu ge: 
ring, um in gefchloffenen Reihen gegen bie phyſiſche Reaction ber Natur 
mit Erfolg anlämpfen zu fönnen. Es gilt aud) in Nordamerika, wenig: 
ſtens in nicht geringem Grabe, was Alerander v. Humboldt in Bezug 
auf Südamerika bemerkt: „Im diefen innern Ländern (nämlid) dem Ber: 
bindungsarm zwiſchen bem Rio Negro und dem Drinoco) gewöhnt man 
ſich faft den Menſchen als unweſentlich zur Orbnung ber Natur zu ben: 
fen, Der Boben ift mit Pflangen überlaben, deren Entwicklung durch 
nichts gehemmt wird. Eine unermeßliche Schicht von Dammerbe beweist 
die ununterbrochene Thätigfeit der organifchen Kräfte. Die Krolodile und 
Boas find Herzen ber Flüffe; der Jaguar, das Pecari (Bifamfhwein), ber 
Tapir und zahlloſe Affen durchziehen den Wald ohne Furcht und Gefahr, und 
wohnen bort wie auf einem alten Erbe, Huf dem Dcean und in ben 
Wüften Afrila's verföhnt man ſich leicht mit dem Berfchwinben des Mens 

; aber bier in einem mit etoigem Grün befleibeten Lande bringt feine 
ne Anweſenheit ein feltfames und bemütbigenves Gefühl hervor.“ 

in ähnliches Gefühl befchleicht jeden dentenden Menſchen im Bereich der 
ungebeuern unangebauten Streden des norbamerilanifchen Continents, 


Gerhard Nohlfs und Karl Mauch. 

* Die Erforfhung ber Erde, die wir bewohnen, ift ein Gegenftand ber 
für jeben Gebilbeten ein lebhaftes und unvergängliches Intereſſe behält, 
jey ed aus humanen, ober aus wiſſenſchaftlichen, oder handelspolitiſchen 
Gründen. n bier zwei Namen zufammen genannt werben, jo geidieht 
es befhalb, weil beide ihre ganze Lebenäfraft der Erforſchung eines be: 
fimmten Theils dieſer Erbe widmen, des noch jo wenig be 


nten Gontis 
nents Afrila. Bor kurzem erft 


ich biefe bei u 
mungen Sevue pefsen Lfen, Iren biberign Betlauf un benmaigen 


j ten —** Verlauf und dermaligen 
Standpunkt recapitulirt, und daran bie Bitte um geneigte Beiträge für 


unfern beutfchen Entvedungsreifenden Karl Mauch, im Innern von Süd: 
afrifa, gefnüp 
Weine Bitte fand freundliches und bereittwilliges Gehör, und bereits 
ift eine Summe von 1731%, Thlen. zufammengelommen, über welche i 
betaillirt in den letzten drei Heften der „Beographiichen Mittheilun 
quittirt habe. (Königlich württembergiiher Staatsbeitrag 500 fl. xc. 
Mit innigfter Freube daß auch diefes beutfche Unternehmen durch 
allgemeine Unterftügung zur Ausführung gelangt, ſage ich allen hochher⸗ 
zigen Gebern ergebenften Dant, Ein Theil ber Summe, alles was bie 


Rau abgefhidt, und gleichzeitig alle Vorforge getroffen um eine Ber: 

— —— m * —* uftellen, 5 $ 
Wie außerordentlich werthvoll und wichtig zur Förderung ber ta: 
phiſchen Wiſſenſchaft ein Heiner zur 5* Dispofition bereitet Senbe 
ft, erficht man aus dem Berlauf ber Entbedungsreife von Gerhard Noblfs. 
Diefer ausgezeichnete Forſcher ſah ſich Ende 1865 in Murfuf, alfo mitten 
in ber großen Wüfte, von Geldmitteln fo entblößt, daß er außer Stand ge- 
weſen wäre feine Erpebition fortzujegen, wenn ihm nicht fofort die Summe 
bon 5000 Fres. zur Verfügung geftellt werden konnte. Es fanden ſich 
weber Regierungen, noch wiſſenſchaftliche Körperſchaften, noch Private, die 
dieſe Summe ſofort flüſſig machen und zu überjenden geneigt und bereit 
eivefen wären, aber ber Reft der im Jahre 1860 veranftalteten Samm: 
ung zur Ausrüftung ber deutſchen Egpebitionen im Innern Rorbafrila’s 
reichte hin um bie getvünfchte Summe noch am nämlichen Tage bes einge: 
gangenen Schreibens von Rohlfs telegraphifch in Tripoli für ihm anzu 
mweilen. Wäre für jene Sammlung weiter nichts geſchehen als die Ermoͤn ⸗ 
lichung ber unlängit beendeten großen und erfolgreichen Reife bon Gerhard 
Rohlfs, fo hätten die Beifteuernden alle Urſache de über die Berivenbung 
ber Summe zu freuen, ba biefes Unternehmen Deutſchland und beuticher 
Wiſſenſchaft und Thatkraft zur —** gereicht. Nie wurde bie Nüd: 
lehr eines ———— freubiger begrüßt, nie einem beutfchen Rei⸗ 
fenden zen Anerkennung gezollt ala Gerhard Rohlfs, und nicht blof in 
Deutihland, fondern aud in England, Franfreih und im Ausland über: 

aupt. 

Es ſteht zu hoffen daß die Sammlungen für Karl Mauch aller Drten 
einen ferneren ſchiwunghaften Berlauf nehmen; noch ift die bisher zuſammen · 
gebrachte Summe wie ein Tropfen gegen bie ungeheuren Summen bie fort» 
während für mandje andere gute Bivede zufammengebracht werben. Das 
Unternehmen ift chrenvoll begonnen, es muß auch ehrenvoll durchgeführt 
terben, nad dem Borbilbe ber Reifen bon Gerhard Rohlfs in ber nord⸗ 
lichen Hälfte von Afrila. 

Das Inlereſſe für ee if like Ci wieder mãch⸗ 
11 


um 25 — gelommen war, wurde an jenem Tag an Hrn. 


tig im Steigen begriffen, neue engliſche und frangöfifche Expeditionen fin 
theils abgegangen, theils in Vorbereitung, fo 3. B. die von Waller (von 
Gabun aus), Le Saint (von Chartum Houng (vom Zambefi aus) und 
andere; ein neuer Anlauf wird em um biejem großen ftarren Gonti- 
nent wieber einen Theil feiner Geheimniffe zu entreißen, zum Nu ber 
Wiſſenſchaft und zur Ausbreitung des Welthandels und der Eultur, Nicht 
weniger als bier beutiche Exrpebitionen find go im Gang, tbeils in Bor: 
bereitung; zu ben erfteren gehören bie von Karl Mauch und von Richard 
Brenner, welcher auf einer ſehr wichtigen Miffton in Ofiafrila begriffen ift 
(fiehe „Geogr. une mr 1867, Heft 8); zu ben legteren gehört ein 
neues Unternehmen von Gerharb Rohlfs, welches indeß gegentwärtig noch 
nicht fo weit vorgeſchritten iſt um näheres barüber mittheilen zu loͤnnen. 
Ermuthigt durch deſſen Erfolg, bereitet ein unternehmender und fühner 
preußifcher Officer gegentvärtig eine Eppebition vor, bie in aller Bälde von 
Norden ber ins innere eindringen foll, unb an welche berfelbe aus eigenen 
ger bie bedeutende Summe von 30,000 Thalern jährlich verwen: 
ben wi 

So von Norben ber, Mauchs von Süben, Brenners von Dften, und 
Roblfs neue Erpedition möglichertweife von Weften aus — werben biefe 
vier hoffnungsreichen beutidhen Entbedungsunternehmungen hoffentlich) 
unfere Kenntniß bes fo wenig befannten Gontinents bedeutend ertveitern, 
Drei biefer Erpebitionen werben wohl —— nn aus Privatmitteln 
gedeckt werben, bie vierte hängt im i ttoidlung und Ausdehnung von 
ber hochherzigen Unterftügung bes deutſchen Volls ab. 

Im beutichen Bolt gibt es aber viele bie für deutſche Wiſſenſchaft und 
ruhmwürdige Unternehmungen Interefje genug haben um ein Scherflein 
beizufteuern, fobalb fie nur e babon erhalten. 

Wer bie im 8, Heft der Geographiſchen Mittheilungen” jo eben pus 
blicirte Karte anfieht, wird finden daß ſchon Karl Mauchs erfte Reife ſich 
neben ben größten ın jenem Gebiete der Erde ausgeführten Erbebitionen 
diejes Jahrhunderts feben laffen kann; er wird finden daß feine Grundlage 

u weiterem Bordringen gegen ben bis jetzt völlig umbelannten Gentrallern 
Snner-Afrito’s eine jehr aünftige unb —533 iſt, und daß es bis 
jest kaum einen andern Reiſenden in Sudaftila gegeben hat — alle bie 
nroßen Namen Livingftone, Spele, Burton, Grant, Baler, v. d. Deden, 
Du Chaillu u, a. einbegriffen — welcher ſchon auf feiner erften Reife jo weit 
ins innere — vermochte als Karl Mauch. 

Und beanſprucht Afrika etwa bloß ein geographiſches Intereſſe? Fragt 
die Handeläwelt und bie Seeleute, erlundigt euch in Hamburg und ın 
Bremen. Schon haben Deutſche an den wightigften Punlten Afrita's Fuß 
gefaßt, und concurriren nicht bloß mit ben erften Handel und Schifffahrt 
treibenden Nationen ber Erbe, fondern nehmen in verſchiedenen Gebieten 
unbebingt bie erfte Stelle ein, ſo z. B. das Hamburger Haus D’Smwalb, 
welches bie grofartigften zargruneen an ber Oft: und Wefttüfte bes. äqua- 
torialen Afrika in Händen 

Die geographiſchen Entdeungsreifenben aber find bie hauptſächlich. 
jten Bioniere für den Welthandel und ben Weltverlehr. Mit ben Reifen 
von Krapf und Rebmann, Hahn und Baftian, v. d. Deden und Mauch 
inb mir Deutjche erft jeit re eingetreten in bie Neibe ber Nationen 
ie ſich die Erforfchung und Erſchließung Sud Afrila's zur Aufgabe geſtellt 
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haben. Möchte daher unfere arofe und reiche Nation ihr Scherflein ſpen⸗ 
‚den für ben jüngften und aufftrebenbften biefer Bahnbrecher, Karl Mauch. 
Gotha, 1 Aug. 1867, Dr. 9. Petermann. 


Schweiz, 

£D Bern, 19 Hug. Der dießjährige eibgenöfjiiche Trunpergufams 
menzug, welcher, wie bereitö gemiloct, vom 22 bis 23 Sept. Iwiſchen Freis 
burg und Payerne absebalten werben fol, wird etwa 15,000 Mann bes 
tragen. Gine fo große Anzahl Truppen dürfte die Schweiz während Frie⸗ 
Dengzeiten noch nicht beiſammen geſehen haben. Daf die allgemein ges 
Tpannte politiihe Lage den Bundesrath beftimmt hat fo viel Truppen als 
wmözlih an ben diekjährigen Uebungen theilnebmen zu Taffen, braucht wohl 
nicht gefagt zu werden, Für die Infanterie werden bie Uebungen 6, für 
die Cavallerie und Artillerie 5 Tage dauern, Sämmtliche Truppen bilden 
ein Armeecorp& von 3 Divifionen zu je 2 Brigaden. Obercommandant 
iſt, wie Schon gemeldet, Oberft Herzog: Chef des Stab Dberft Tronchin; 
Gommanbant ber Artillerie Dberft Burnand; Gommandant des Genie 
Mojor Liardet; Oberlriegscommiflär Oberſt Dotta. Die erfte Divifion 
befebligt Oberſt Baravieini, bie zweite Divifion Oberfi Borgeaub, bie dritte 
Divifion Dberfilieutenannt de Sauffure. Feldmankver mit zwei gleichen 
Parteien wirb nicht ftattfinden. Ein Uebungstag wird ber Brigabefchule 
der Infanterie, einer ber Divifionefchule mit allen Waffengattungen und 
bie übrigen Tage den Felbübungen der vereinigten Divifionen gegen einen 
ſchwach markırten Feind gewidmet feyn. Die feindliche Armee ift zwiſchen 
der Broye und bem Neuenburger Ste in die Schweiz eingefallen, und rüdt 
auf Bayerne und Freiburg vor. Angegriffen von ber eibgenöfiiichen Armee 
zwiſchen Bern und Murten wechſelt der Kampf zwiſchen Offenfive und 
Defenfive auf beiben Seiten bis zur Niederlage der Invaſionkarmee. 
Nachträglich ſey bei tiefer Gelegenheit bemerkt daß lürzlich die neue Ein: 
tbeilung ber [hweizrrifchen Armee in ihrem ganzen Umfang zur Deffent: 
Ichteit gelangte, Im ganzen ift bie bisherige auf Territoriahtät gegrün: 
dete Eintheilung geblieben, allein die organifirten Landwehrtruppen find 
von nun an, mit Ausnahme etlicher disponibler laltiſcher Einheiten, ben 
Armeebrigaden einverleibt, fo daß jegt eine Brigade in ber Negel 
6 Bataillone bat, von denen 3 Auszüger, 1 Neferve und 2 Landwehr. In 
Folge dieſer Berftärkung wird in Zulunft jedem Brigabecommanbanten 
ein höherer Stabsofjicier als Führer des zweiten Treffens beigegeten ſehn. 


Reuefte Poſten. 

© Münden, 21 Aug. Der I, Staatöminifter Fürft v. Hohen 
Iohe wird nad der Rücklehr des franzöfiichen Kaiſerpaars von Salzburg 
nah Paris von bier nad Auſſee zurüdkehren, und dort bie noch übrige 
Seit feines Urlaubs bei feiner Familie verweilen, Während deffen wird 
wieter Staatärath v. Darenberger die Gefchäfte bes Minifteriums bes k. 
Haufes und des Aeußern leiten. — Nachdem nun bie gemiſchte Com— 
miſſion die zweite Leſung des Gefehentwurfs in Detreff ber Tünftigen 
Heeresorzanifation vollendet bat, wird berjelbe zur nochmaligen Durch⸗ 
berathung an den Minijterrath gelangen. — Diefen Abend find bie zur 
Teilnahme an den mößern Truppenübungen auf dem Ledhfelde beftimmten 
Beurlaubten aller Jnfanteriebataillone unferer Garnifon bei benfelben 
bier eingerüdt, nachdem die beiden Bataillone des zweiten Infanterie 
Regiments Kronprinz diefen Morgen von bier nad dem Lager auf dem 
Zechfelde abgegangen find, 

Stuttgart, 21 Aug. Geſtern find in jever Garnifon ein badiſcher 
Rittmeifter und zu jedem Neiterregiment vier Wachtmeiſter eingetroffen, 
um, ba bekanntlich auch bei unfern Gavallerieregimentern das preußiiche 
Epercierreglement eingeführt wird, ald nftructoren zu fungiren. (St.:.) 

Karlsruhe, 21 Aug. Die Einberufung der beiden Kammern bed 
Landtags ficht, wie die „Karlör. Big.” vernimmt, auf den 2 Sept. 
». 3. bevor. 

Heidelberg, 21 Aug. Zu ben großen Lüden welche der Tod feit 
Jahresfriſt in die Reihen bes Lehrerperfonals unferer Univerfität geriſſen 
dHäuffer, Weber), ift eine'neue gelommen. Geftern Abends ftarb der bes 
rühmte Theologe, Geh. Kirchenrath Dr. Rothe, der auch im nicht theolo⸗ 
giſchen Kreifen vielen durch feine Wirkſamleit als Mitglied der erften 
Rammer näher belannt geworben iſt. Ueberall wo man den auch durch 
feine rein menſchlichen Borzüge ausgezeichneten Mann fannte, wirb bie 
Zodeslunde bie ſchmerzlich ſte Theilnahme erweclen. (Karlsr. Ztg.) 

Dresden, 20 Hug. Laut eingegangener officieller Meldung ift 
geflern binnen dritihalb Stunden die Stadt Johanngeorgenftadt im Erj⸗ 
Zebirge vol fänbig abgebrannt. (Fohanngeorgenfiabt ift das höchfigelegene 
Städtchen in bem Theile des ſächſiſchen Erggebirges welches ben Beinamen 
des Sãad ſiſchen Eibirien“ führt, ein Meiner armer Drt an ber böhmifcdhen 
Gränze von etwa 4000 Einwohnern, die ſich hauptſächlich von Spihen ⸗ 
Höppilei, Ausnaherei und Spielwaarenfabrication nähen.) 


1 Bon der Donan, 21 Aug. Jſolirt ift Deſterreich lange genug 
getveien. Was übrigens in Salzburg zu Stande fommt, wird nicht aggreſ⸗ 
fiver, ſondern ledizlich abwehrender Natur ſehn; man will nit den Prager 
Frieden rüdgängig machen, fondern vielmehr ihn aufrecht halten, d. h. man 
ift jeder Ausfchreitung entgegen bie über ihn hinausgienge. Zunächſt wird 
ein Berflänbnißgmwilchen Defterreich und Frankreich beftimmend auf die italie« 
nische Politil einwirlen, und zwar in frieblichem Sinne; zwiſchen beiden Mäch⸗ 
ten in bie Mitte genommen, lann Italien leine Sprünge machen, ſondern muß 
fein ſachte hun. Was andrerſeits Preußen betrifft, fo dreht ſich alles ums 
bie frage: 05 eö gefättigt ift, over nicht, Wenn es gefättigt ıft, hätte «8 ein 
Intereſſe gehabt ſich Defterreidy anzunähren; da es dieß unterlich, fonnte es 
nicht wohlerivarten daß Defterreich ſich der ©. fahr ausfegen würde eventuell 
zwiſchen zwei Stühlen nieberzufigen. Um von Deutichland zu fprechen, ift 
heutigen Tags eine Borfragenöthig: wo ift es? Eine Vereinigung der deut⸗ 
ſchen Nation befteht nicht mehr ; Preußen ift natürlich zuerft Preußen. Wenn 
der Gothaismus fich für die Vertretung Deutichlands anficht, fo hat er jet 
das Ergebniß feiner vieljährigen Bemühungen vor ſich: felbft ein Offenfive 
bünbnik Dxfterreichs mit Franlreich (und davon ift doch feine Nede) würbe 
nur die ftreng logiſche Folge jener Lehrſätze feyn die er fo lange öffent 
lich gepredigt hat, „Defterreih gehört nicht zu Deutfchland ;* — alfo } 
Rußland, indem es die Fahne bes Panſlavismus ſchwingt, ift eine Bes 
drohung Europa’s, welches den Anspruch auf eine fo koloſſale Gens 
tealifirung ſchon im Keime bes Gedankens zurüdweifen muß; auch in 
biefer Beziehung aljo handelt «8 fi um Ab: und Nothiwehr. „National“ ift 
ber Panflaviemus nicht, fowie es ein Pangermanismus nicht ſeyn würde. 
Selbft in Defterreich verftchen ſlaviſche Völker gegenfeitig ihre Sprache nicht 5 
ein Neid allev Slaven vollends hätte fo wenig eine Nationalſprache als 
es eine ſolche für einen Bangermaniämus gäbe, der barauf ausgienge 
Deutidland mit Großbritannien, Dänemark, Schweden und Norivegen 
unter ein und dasſelbe Ecipter zu bringen, Beides wär ber Verſuch eines 
neuen babylonifcen Thurmbaues. Der Banflaivsmus ruft nur abwei⸗ 
ende Gegenlähe wach; in Salzburg ift einer derſelben fidhtbar geworten, 
und bas auf weithin! 

# Salzburg, 21 Aug. Heute Nadhts ift bier Se. k. Hoh. Brinz 
Karl von Bayern eingetroffen, und im Hitel zum Erzherzog Karl abge» 
ftirgen. Um 11 Uhr fuhr Se, Maj. der Raifer von Defterreih in der 
Oberſtuniferm des fol. bayer. 14. Linien⸗Infanterieregiments und in Bes 
gleitung feines Flügeladjutanten Oberftlieutenants Fürften Lichtenftein 
vor das Hotel um bem Prinzen einen Gegenbeſuch abzuflatten, der aber 
eben richt zu Haufe war, ta er fih nad Yecpoltslron zu König Ludwig I 
begeben hatte. Um 12 Uhr Mittags fuhr Erzherzog Ludwig Victor in ter 
Refidenz ein. Die Gonferenzen nahmen auch heute ihren Fortgang. Nach 
3 Uhr Nachmittags fuhr Napoleon in Begleitung bes ihm zugetheilten 
Eavaliers, Arlillerichauptmanns Fürften Loblowiß, in bas hiefige Landes« 
mufeum, wo ihn ber Gründer und Erbaltir desfelben, C. M. EStik, mit dem 
Bürgermeifter und einem Gemeinberath erwarteten, und auch Minifter 
Graf Taaffe fi eingelunden hatte, Napoleon verteilte nahezu eine 
Stunde in dem Mufeum, und endete insbefondere den römijchen und 
etrusliſchen Alterthümern fein Intereffe zu. Einem Tiroler, ber einftdem 
Prinzen Louis Napoleon bei irgenteiner Landwirthſchafts ⸗Ausſtellung ein 
Fohlen zum Geſchenk gemacht hatte, und der von Innobruck hieher gelom⸗ 
men war um fid dem nunmchrigen Kaiſer borzuftellen, verehrte diefer eine 
Golbmedaille und bie Kaiferin eine gierliche Handarbeit. Der über 
glückliche Beichenkte yeigte vor ber Reſidenz ben Umftehenden feine 
erworbenen Schäge. So eben fuhren die allerh. Herrichaften nad 
Helbrunn um im „Monatöihlößchen“ ein GoNter zu nehmen, unb 
Abends zur Borftelung ue3 Stüdes „Eglantine” zurüdzufchren, 
Die beiden Kaiferinnen erſchienen, Eugenie in violetter Halbtrauer, Elifas 
beth in weißem Anzug. Die liebenswürbigen Damen wurden von ber . 
dichtgedrängten Menge mit berzlihem Hoch begrüßt. Im nädften Was 
gen folgten Napoleon in ſchwarzem rad und der Kaifer von Defterreich 
in ber Oberften Uniform feines Infanterieregiments. Dann kam der Was 
gen mit bem Herzog von Gramont unb Dame, und ein halbes Duzend von 
Wagen mit dem beiberfeitigen Gefolge. Als der Reihötanzler Frhr. v. Beuft 
an bie Reihe lam, bonnerte ihm die Menge ein Hoc zu. Auch der ungas 
riſche Minifter Andrafjy wurde mit einem Gljen begrüßt. Bur Darftels 
lung von Mautners „Eglantine* find Frl. Wolter und Frl, Baubius 
heut aus Wien eingelroffen, 

Madrid, 19 Aug, Abends. Heute fand bier eine große Muſte⸗ 
sung zu Ehren ber portugiefilchen Majeftäten ſtatt. — Ueber den Aufs 
ſtand wird telegraphiſch gemeldet: „Die aufflänbiihen Banden in Cata⸗ 
lonien unb Aragon werden verfolgt. Sie finden Leine Unterftügung bei der 
2anbbevölferung. Der übrige Theil von Spanien ift ruhig.“ 

Mabrid, 20 Aug. Eine Bande Aufſtändiſcher, von Pajols bes 
fehlizt, wurde befiegt. Andere wenden fih nad bes Gränze. 
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London, 20 Aug Die morgen ſchliehende Parlamenisſeſſien wurde 
am 5 Febr. eröffnet, und bat demnach, die dazwiſchen fallenden Varanzı 
tage mit eingerechnet, 6 Monate und 16 Tage und femit eima eine Woche 
Yänger gedauert als bie meiften vorbergehenden Sıhun;sperioden ber lehten 
Sabre. Während biefer Zeit hielten die Lorbs 93 Sigungen, im ganzen 
219 Stunden dauernd, jo daß auf die einzelne Sihung im Durchſchnitt 
2 Stunden 20 Minuten fommen. Das Unterhaus zählt dagegen 127 
Sigungen, 928 Stunden dauernd, fomit 7 Stunden 20 Minuten burg) 
fopnittlich für eine Sitzung. Xbftimmungen erwähnen die Berichte 154 
im Unterhaus, und fiebenmal wurde ausgezählt, um feftäuftelen ob bie 
beilupfähige Anzahl anweſend ſey. Mittlerweile hat der größte Theil 
der Barlamentämitglieder die Hauptftabt bereits verlaffen. In ber kurzen 
Dberbausfigung am 19 zog Graf Shaftesburg feine gegen den 
Iıchlichen Aleiverprunf der ritwalifiiichen Geiftlichen gerichtete Bill zurüd, 
um fie in ter nächſten Seſſion wieder einzubringen, 

11 Parts, 20 Aug. Wohl bezeugt ein Theil der Parifer Preffe Ent: 
täufhung darüber daß basfaiferfeit ftatt der ertvarteten politiichen Refor: 
men nur eine Maßregel brachte beftimmt das Netz der Vieinalivege zu 
vollenden, aber die Berichte aus den Provinzen befagen zumeift daß man 
dort mit diefem Erfag wohl einverſtanden ift, vorausgeſeht natürlich daß 
Die Ausführung nicht endlos in den Minifterialburenug verſchleppt werde. 
Der Steptifer Girardin erinnert bereit3 an ein ähnliches Schreiben, tel: 
ches der Kaifer vor ſechs Jahren an den Herzog v. Perfigny richtete, und 
auf bad man damals große Hoffnungen baute, von denen bie wenigften 
in Erfüllung gegangen find. Außer ihm zweifeln aber noch viele einſichts⸗ 
volle Leute ob die vom Minifter Lavalelte vorgefchlagene Form einer bes 
Tondern Eafje zur Erreichung bes erfirebten Zweckes die richtige ſey, denn 
die Erfahrung führt uns eine ganze Reihe von Erebitinftituten vor bie 
ſich theils in der Unmöglicheit ſahen die nothwendigen Gapitalien aufjus 
treiben, theils von ihrer urfprünglichen Beftimmung abgelenkt wurden be⸗ 
vor fie noch zu arbeiten angefangen haften. Die Ungulänglichleit der 
Geldmittel erwies ſich 1861 a'3 dad Haupthinderniß der Durchführung 
der damals vom Kaiſer vorgefhlagenen Bermehrung der Communications: 
mittel, So hält man denn auch heut in ven Bank und Börfenkreilen 
dafür daß der Kaiſer⸗ Veief vom 15 Aug. an Hrn. v. Lavalette feine wahre 
Sanction erft durch eine Staatsanleife erhalten lönne, für die man 
übrigens eine günftige Aufnahme ſowohl don Seiten bes geſehzgebenden 
Korpers ald des Publicums augurirt, — Die Nachrichten über die räuber 
riſchen Anfälle welden fih im Süden von Frankreich, namentlich zwiſchen 
den Stärten Fréjus und Cannes, Poftsagen und Perfonen ausgefept 
Sehen, lauten immer toller. Den aufzebotenen Truppen, Neiterei umb 
Infanterie, war es nicht möglich die Sicherheit wieberherguftellen, fo dag 
die Regierung jet die bäuerliche Devöllerung der Umgegend bewaffnet 
hat um jenen Hülfe zu leiſten. — Begreiflicherweiſe hatte der ſpaniſche 
Vutſch, obihon vorher angefündigt und erwartet, bier Teine geringe Auf: 
zegung und Brflürzung verurfaht ; nach den heute eingelaufenen Berichten 
lann jedech fein Zweifel mehr ſeyn daß derſelbe vollftändig gefcheitert ift, 
Eine Depeſche aus Madrid, welche Hr. Mon geftern empfieng, ſprach aller: 
bings erft von der Hoffnung, welche der Gouverneur bon Gatalonien hege 
des Aufitandes ſofort Herr zu werden, und außerdem von Schladhtfeldern 
auf denen die Rebellen viele der ihrigen verloren hätten. Das fchlimme 
für biefe lehtern ift daß fie feine Führer haben, denn Prim, welchen cinige 
Blätter fälſchlich als aus Brüffel abgereist bezeichnen, hat ſich in dieſer 
Stadt nicht gerührt, fondern feinen fampfbegierigen Anbängern nur er: 
Uärt daß er bereit ſey fih an ihre Spige zu ftellen, nachdem 68 ihnen ger 
lungen ſeyn werde fih in ten Befig eines befeftigten Plahes zu ſehen. 
D’Donnell hat Bayonne nicht verlaffen, und der General Dufce, welcher 
einem Telegramm zufolge bei einem Angriff auf Tarragon verwundet 
ober gar getöbtet worden ſeyn fol, ſteht der gegenwärtigen Schild 
erbebung durchaus fern. Dieſe wurbe burch drei vereinzelte Haufen 
betvrrfitelligt, zum größten Theil aus Flüchtlingen beftchend, denen 
ſich „catalonishe Bauern anſchloſſen, die vor ihrer Vereinigung von 
den Truppen angegriffen und zerfireut wurden, wobei Ichtere einige 
40 Dann Gefangene machten, von denen die meıften gleich an Ort und 

Stelle erihoffen wurden. Bu dem gegentwärtigen Aufftand ift das Signal 
wicht von ben Häuptern der Progreffifienpartei gegeben worben; tie 
wmermütlid und mit was für verwerlichen Mitteln aber die Wühlereien 
auf der unglüdlichen Halbinfel betrieben werben, ergibt ſich aus nachftehen. 
dem Vorfall, deſſen HRichtigleit ich verbürgen lann. Gegen Ende Juli 
beidytete ein Gorporal eines in Madrid liegenden Artillerieregiments feinem 
Beichtvater daß er ſich babe verleiten laſſen einer Verſchwörung gegen das 
Beben ver Königin ‚beizutreten, Der Verabredung pemäß follte die That 
fo zur Ausführung gebracht werben daß ſechs Unterofficiere und Gorporäle 
feines Regiments an einem noch zu beflimmenden Abend, als Bauern ver, 
Yleidet, ſich an ber Ede der Galle del Arenal, welche von der Rönigin paffirt 


wird wenn ſie zur Promenade fährt, aufflellen unb bort aus Revolvern 
auf biefelbe ſchiehen follten. Der Geiſiliche theilte den thatfächlichen Theil 
des Anſchlags der Königin mit, bewahrie jedoch das Beichtgeheimniß fo 
teit, daß er feinen Namen nannte. Db diefer Enthüllung gerietb Jſabelle 
nicht nur in Furcht, fondern auch in fehr wohl begründete Entrüftung über 
ihre Polizei, weil fie die Slenninig des beabfichtigten Morbes aus bem 
Mund eines Priefters erfahren mußte. Es wurde eine firenge Unter 
ſuchung angeftellt, die aber bei dem gänzlichen Mangel an Anhaltspuntten 
kein Refultat ergab; nur ein Sergeant wurde als dringend verdächtig bers 
haftet und kriegsrechtlich erſchoſſen, während bie Gründe dieſer Hinriche 
tung dem Bublicum unbelannt blieben. Bon ber franzöfifchen Regierung 
find Truppen nad ber ſpaniſchen Gränze abgefandt worden um bie ſich 
auf franzöfifches Gebiet flüchtenden Aufftändifchen zu enttwaffnen. — Seit 
einigen Tagen ſpricht man hier von einem eigenhändigen Schreiben des 
Papſtes an den Kaiſer Napoleon, worin bie offentundigen Angrifföplane 
der italienifchen Revolutionäre auf Rom denunciirt würden; die Eriftenz 
eines ſoſchen Briefs erfcheint jedoch, nach den zuberfichtlichen Yeußerungen 
welche der heilige Vater gegen den General Dumont getban bat, nicht 
fehr wahrſcheinlich. — Hr. Jules Favre wird demnächſt feine Ferienreife 
nad den normanniſchen Inſeln antreten, und ſich von bort nad England 
begeben, wo ex mit Hrn. Thiers und einigen politifchen Freunden desſel⸗ 
ben eine Zufammenfunft haben wird. 

Aus Tonlonfe, 20 Aug., wird berichtet: „Die Aufftänbifchen, 
welche in Spanien eingedrungen find, nähern ſich wieder der franzöfiichen 
Gränze. Der Aufftand ſcheint unterbrüdt,“ 

* Brüffel, 20 Aug. Die außerorbentlihe Seſſion ber beiden 
Kammern ift geſtern eröffnet worden. Sie war durch bas die Duiefeirung 
bes Gerichtsperſonals betreffende neue Geſetz veranlaßt worden, wodurch 
der Senat fih in der Lage befindet für die Neubeſetzung ber erledigten 
Stellen am Caſſationshof jein Präfentationärcht auszuüben. Da nun 
verfaffungsmäßig der Senat nicht allein tagen lann, fo mußte, ber Form 
wegen, auch bie zweite Kammer einberufen werben. (S. das Hauptblatt,) 
— Was in biefen Tagen die Brüffeler Bevölkerung am meiften befchäftigt, 
das find die erftaunlichen, bie Gränze bes Blaubhaften erreihenden Leis 
ftungen bes Fürften der Alvobaten, des, Niagara Helden“ Blonbin, deffen 
Vorftellungen im zoologifchen Garten einen ungeheuren Zulauf hatten. — 
Der Slönig und die königlichen Rınder verweilen no immer in Dftende, 
die Königin in Tervueren bet der Staiferin Charlotte. Der Graf und die 
Gräfis von Flantern find am 17 über Köln nad Sigmaringen abgereist. 


Telegraphiſche Curoberichte. 

*Fraukfurt a, M, 21 Aug. Abeud⸗Effeeten ſocieiat: Creditactien 172,25; 
15860 Yoofe 684,5 ditte 1864ecr —; Öprec. Nat.⸗Aul. — zSproc. ſteuerfreie 
Dietall. 47 3 3. Slaatsbahn —; Aprec. buyer, Prãmien⸗Anleihe —; Isöder 
Amerilauet 7744. Schr geihäfteloe. 

Wien, 21 Aug. Mbeut-Privatverfehr: Ereditactien 189.90; ſteuerfreie 
Metall, —; 1840er Leoſe 85,105 ditto 1854er 78.50, Staatabahn 239; Galigier 
2220; Eltfabety-Priorität 2 Em. 89.25; Napoleonsb'or —. Uebelebi. Zrüge, 

* Paris, 21 Ang. Schlußcurſe: Iproc. Mente 69.72; Crédit mobiler 
325; Eitern.-frang. Etaatebabn 491; öfterr. 1855er Anl. 825; Spree. ital, Anl 
43.15; 182er Amerilaner 85 'y. 


Sanbdeld: und Börfenberichte, 
Sranffurt a, M., 21 Aug. Deſtert. bprec. Metall, von 1852 65 
von 1859 60%, bey; vom 1864 655 @.; milrtt. 4 Yaproc. Oblig. b. R. 9 
4proc. DU. I. R. —; 3Yyaproc. Dblig. BIIG P.; bad, 4 Yaproc. 
Aproc. Obt. d, R. 85%, P.; 3Yaprec. OBL. won 1842 81%, $.; 
8.8.0. 107 $.; KheanNabe-Bıhn 30% P.; 4'aproc. * 
beff. Ludwige · Actien 127 @.; bad. SöfL- 
40Thir.-t. 63 bey; gr. beil. SOfLR. bi ®. 
nafl. 25f.-L. b. 8. 34 bey; Anebach Cara. TfL-L. IND; i 
bito doppelte fl. 9.4547 ; preuß, Griedripabe'r fl. 9,57 y—58 bhoü. 
f. 9.5052; Ducaten fl. 5385-37; Ducaten al marte fl. 6.3638; 
Stid ML 9.2930; engl. Con. fl 11.5256. (Eimsbl. d, ıif. 3.) 
H Frankfurt a, M,, 21 Aug Die befiere Zendeng berichte auch 
geftern Abende und bei Beginn ber hemtigen Dörte vor, Der weitere Berlanf 
ber Ießteren war aber matt, obgleich die Wiener Eure günfig famen. rebite 
actien, anfangs bie 172%, geftiegen, ſchlofſen 172%, Looſe von 63%, auf 6BS%, 
Sraombahı 226 'y-—Y,, Amierfreie Bet. AT Y, engl Met. 6OY, Natıonal 5244. 
Ammlaser waren wegen ber — New HYerler Berichte beliebt, 


10174 bey; Apıoc. 
4 b. 8. 


* 


tant, 773/45 pr, Ulttmo, Won jüpventihen Fonde waren 4Yyprec. r. nud 
nafl. zu Ya und 93%, angeboten, die Übrigen met muveräntert, Wiener 
Bechſei 247. 


Southampton, 20 Aug. Das Poſſdempfſch. des Nordd. Lloyd Bremen 
Capt. HM. 5. Reynaber, 8 Aug. von New Port abgeg, if geflern 8 Uhr 
Abends nad einer Reife won 10 Zagen wohlbihalten unmert Cowes eingetroffen, 
und hat um 10 Uhr die Reife nach Bremen fortgefeht; es bringt außer ber Pop 
77 Baffagiere und 750 Tonnen Ladung 

* Ken Work, 19 a (Dur dea atl. Tel) Das Poftampiih. bes 
Mortb, Lioyd Aew Ypıl,” Ct. 5 Dreyer, 3 Wrg. von Br ** Aug 
von Southampton abgeg., if 18 Aug. mwoblich, bier angel. 

Brrantwertiihe Roartien: Dr. © I Nlteapäfen 
erlag vr 3. ©, Gntta'fgen 
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Perfonal»Rachrichten. 


ö e ed: der Geu.Major P. Bigge if 
als Ritter bes Leopolb-Orbens im den Witterfliand erhoben mit bem Präbicat 
nd. Mongabia”; deßgl. bie Großhändler Wühelm und Ftiedrich Bolhan ale 
Ritter bes Drbens ber eifernen Kront 3. EL, fewie ber peuſ. Eectionerath 
3. Schneid ebenfalls ala Ritter bes Ordens ber eiſernen Krone 3. Cl. unb 
war mit dem Präbicat „vo. Treuenfeld,“ und ber Großhändler 9. & A. 
e and als Ritter dieſes Ortens und ber Fregatten-Gapitän DM. Pituer 
ale Ritter des Leopold⸗Ordens. 

Ordensverleihungen. In Bayern: dem Kaufmann A. Brandt in 
London bei ber erbetenen Enthebung von bem Poflen eitzes l. Generalconfuls 
dafelbft das Ritterfremg 1. EL. des Berbienf-Ordens vom bi. Michael; bem 
framgöftfchen Unterprüfecten Duvivier in Weißenburg, fowie dem Dr. phil. 
W. Königewarter in Minden und bem kaif, feany. Haterprüferten B. de Mon- 
tifanit in Saa Und ebenfalls das Ritterkreuz; 1. El. biefes Ordens; bem 
t. BHofgelütmeifter A. Ammon in Bergfetten und dem 3. 3. Speyer zu 
Beer a. M. tas Nitterkren 2. EI. besfelben Ordens; fobanı dem Pro» 
for 4. Frhen. dv. Ramberg, bem Profeſſor E. Neureuther, bem Maler Br. 
Boly, dem Malır 8. Spigweg, bem Maler fr. Bamberger bas Ritterkreug 
1. Ci. bes Be:bienft-Orbens vom hl. Michıel; tem Maier 8, Neuſteller das 
Ritterkreuz 2, EL. bieſes Ordens; dem proteft. Dekan Sirhenrath WB, Meinel 
in Schwabach das Ehrenfreng bes k. Ludwigs ⸗Ordens. — In Württem⸗ 
berg: dem abberufenen fpam. Miniſterreſidenten Don Seriberto Garcia 
nei ‚ee tat Großfreng bes Friebrihs- Ordens; dem DOber-Stallmeifter bes 
Fürften vom Renf-Schleig Frhru. v. Schmerging, das Eommenthurkreng 1, EL, 
desfelben Orbeus. Sodann an Pramgofen, und zwar das Großfrem bes 
Orbens ber württemb. Arone bem Oberf-Stallmeifler bes Kaiſers Din, 
General Fleurh; bas Groflcenz bes Friebrihe-Ordens dem Gen.-Mojer Grafeu 
Lepie, fowie bem erfien Rammerberrn Bicomte Laferriöre; das Kommenthurkreug 
1. Ei. besfelben Ordens dem Grafen d'Aygnedioes; das Commeunthurkreuj 
2. €. biefes Orbene dem Stallmeifter Marquis de Canify, fomwie dem Major 
im Garde Earabinier-Regt. Grafen Friaut; das Ritterkreuz bes Orbens ber wätt, 
Krone bem Präfiventen des ewang. Eonfifloriums zu Parie, Paſtor Meyer; 
das Ritterkreuz des Ariedriht-Orbens dem Riltur Anfault im Garbe-Lancier» 
Regt. und tem Hauptin. Pietri im Generalftab; ferner dem ebang. Pafler 
Berger, ſowie bem Fabricauten Heh zu Parie, — Ferner dem f. a. o. Geſ. 
und berollm. Minifier am preuß. Hof, geb. Leg.-Rath Frhru. v. — 
das Coramenthurtreuz 1. Ci. bes Friedrichs ⸗ Ordenso; dem ff, öfterr., 8. ſächſ. 
und großh. fadj.-meimar, Eonful Dreifus in Stuttgart das Nitterkre bes 
Ordens der witrttemb, Krone; bem Präfibenten ber Eeutralftele filr Handel 
Dr, d. Steinbeis das Großfreiz des Friebrihe-Orbens. — Im Norddeut⸗ 


ſchen Bund. Prempen: dem geh. Juſtigrath Schmidt zu Echmeibnig 
ber Rothe Abler-DOrben 2. EL. mit Eicenlaub; dem ö Geömkting 
zu Rofengarten und Hampe zu Freiheit ber Rothe Abler-Orben 4. T.z bem 
eh. Rep.-Rath Hoppe zu Pofen ber k. Kronen-Orben 3. EL; bem & the 
er Lange zu Potsdam, bem Holbänbler Abppen ebendafeihft, bem Berta, 
Buchhändler Heinide zu Berlin, bem Pabricanien R. A. Raphael ebendefeit 
und bem Mabricanten El. Waizel zu Parſchnitz bei Trauterau ber I, Kronen 
Drben 4. El. Ferner nachbenannien, beim faif, franz. Hof beglaubigten dich⸗ 
feitigen Botfhaftebeamten, und zwar: der k. KrommOrben 1, EI, mit dem 
Emailband bes Rothen Adler-Orbens mit Eichenlaub dem a. o. und bevollm. 
Betſchafter Grafen v. ber Bol; ber Rothe MApler-Drben 8. Cl. mit ber 
icife dem Botſchafte ⸗Raih Grafen zu Solms-Sonnewalbe und dem geh. 
Hofratd Gaeperini, Borfiand ber Boiſchaftelanzlei; ber Mothe Abler-Orten 
4. El. dem Leg.-Seeretir Grafen zu Wuar. Gobnun dem Altaché 1. Cl. J. 
v’Araujo Abren bei ber laiſ. brafil, @efantifchaft in Barie und bem Oberger⸗ 
Rath Fr. K. Zinde zu Marburg ber Rothe üdier -Orden 4. EL ferner ber 
Rothe AUdler ⸗Orden 1. El. mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe bem 
GSeu.Lt. v. Boigts-Rheh, comm. General bes 10. Uemer-Eorpe, und bem 
Gent. v. Zaflrom, comm, General des 7. Arirer-Gorpe; ber Rothe Abler- 
Orden 1. El. mit Eichenlaub bem Gent, a. D, v. Winning zu Liegnit; 
ber Stern zum Rotheu Ubler-Orben 2, Ei. mit Cichenlaub bem Gen,-tt, 
v. Kitchbach, Combr. ber 10. Div,; ber Rothe Abler-Drben 2, El. mit Eicher ⸗ 
laub und wertern amı Ringe bem Ben-tt. v. Cllech zu Berlin; ber Rothe 
Arler Orben 2. El. mit Eichenlaub bem Ober-Reg-Ratb Bird zu Köln; ber 
Reihe Arler-DOrben 4. EL dem Hauptm, v. Haugwitz im Rriegeminifterium, 
dem Hanptin. v. Beyer und dem Gec.-Lt. v. Malik im Greu.Regt. Rr. 7, 
dem Hauptm, Dr. Stehom ım Low.⸗Regt. Mr. 7 zu Liegnig, bem Hauptm. 
Eibrandt in bemfelben Regt. zu zieguit, dem Rıttm. a. D. Schubert auf 
ze bem Reg+Rath dv. Stülpttogel zu Keguihz, dem fathol, Pfarrer 
onrath zn Schantwriler, dem Lieut. a. D. Glinzel und tem Kaufmann Schwarz 
zu Liegnitzz der & Kromen-Drben 3. El.: bem Rittm. nud geh. Reg.Rath 
a. D. v. Frangins zu Diünfer, dem Generol-Bofbirections-Rath Dr. Euyrim, 
ben General: Poftbirectiong-Rärhen Schramm und Meyer zu Frankfurt a. M, 
ben Haupt, a. D. v. Billerbed zu Lömwenberg und dem Lanbfhafte-Direcior 
v. Niebelfhlig zu Wohlen; der k. Kromen-DOrden 4. Cl. am weißen Banb mit 
fhwarger Einfaffung: bem Stabs- und Batt.-Mrzt Dr. Hagemann beim 2, 
Bat, des 1. wehfäl. Inf.⸗Regte. Mr. 13; ber f, en-Orten 4. E. bem 
Dber-Pofimeifter Lines zu Kaffel und bem Kaufmann Tauchert zu Biegwig; 
bas Kreuz ber Ritter bes L HausOrbens von Hobemgollern bem Oberflen 
v. Boigts-Rheh, Comdr. bes Grem-Wegts. Nr. 7 und dem Oberflt. Qut ⸗ 
denfelbt in bemfelben Regt. 





Um bem b igenben mb Gbertreibenben Gerülchte b 
Befanntmachung. in Züri ve Erler in — Lmufong es 
x u wie and in bisfem Watte folgende Er 


ſey, unb noch fortbaitere, entgegen zu wirſen, veröffentli 
der Mebicinal-Direction bes Kantone Züri vom 12 Auguft: 


„Da feit dem 6 Auguft keine neuen Gıkcanlungen vorgelommen finb, jo glaubin wir bie Sende 
ilen erlofchen betrachten zu vilfen und [ließen daher mit heute untere officielen Anzeigen,“ 
edieinal:Direction. 

Die Cholera wurde zu Ende Juli von Stalien ber eimgefälepp’, umd «8 traten bis zum 6 Muguft 
einige vereinzelte Erkrankungen ein. @icher ift die Kranlheit in der Stadt Zürich er oſchen. 


„als ein! 
Die 


Züri, den 15 Auguft 1867. “ 
Fir dem Stabtpoligei» Präfibenten. 

Der Secrelär: 

18370] Schmid. 





Nachtrag zu der am 12 d. M. im diefem Blatt veröffentlichten Anzeige: 


Suternationale Sopfen-Ausftellung. 


in der Stadt Hagenan im Elſa ß. Departement des Niedercheins.) 


Die Aufnahme -Geſuche milffen vor dem 15 Sept, an Hru. Miftenbüller, Secretär 
Zufenbungeloften werden won b.r 


des Syndikats der Hopfeupflanzer, adreffitt werben, 


Verlauf In ter Räühe von Lindau, im einer 
+ ver_iKönften Lagen am Botenje, 
if ein ſtatiliches Detonomie @ut unter ſeht 8 r 
ee gn 
zu tauſen. Das Wur befteht aus gen Bohn 
gebäute mit geräumigem guten Steller, vrei Neben« 
gebäuben ſowie ca 12 Tagmerken des pradtoouften 
arrondirten Barienborend mit ca. 3000 nvorzügliden 
Dbfibäumen. Beflectanten belieben fl&_ unter 
Chiffte E, K. Mr. 6565 franco an bie 3 
Bl. ju menden. J 2] 


gart. [6730-31] 


@tutt 
Feiles Hans in Eannfatt. 
Wegen Wegzuge if in Eannflait eine® ber [hönf 
auten jehr angenehm gelegenen Häufer mit Hinter 
e, Stallung, Reife und Garten zum Verlauf 
antgefeht. Das fragliche Haus if maſſiv von 
Stein und anfs befle eingerichtet. Weitere Austanit 
ertbeilt &, Beißwenger, Königse-Straße 49. 


En junger Mann ber im Eifen-, Kurz. uund 
Balanteriemaaren-Gefchäft gelermt und mehrere 
Jahre faft aueſchließlich im biefer Brauche ale Com- 


z i 6771 mis et bat, ſucht, mit den beften , 
Stadt getragen, bie der MRaſentung fallen den Aueftellern zur Laſt. 16771) . — ———8 —5* 
m 1867 Geeyrte Befetunten behchen Ihre Aierhen sub 
te Reflecla reflen su 
Parifer usfle ung * T. D. Nr. 6737 in ber Grpebition d. Big. gel. 
„Ehrenmeldung.“ ſranco nieberzuiegen. (6787 
Unterlleiber ans elaftifdem Gefunbheits: Krepp. Parifer Ausftellung 1867. 
aden, ganz feiven, mit Mermcln ä . 0.0“ Free. 17. — @brenmeldung. 
een, halbſeiden, mit Wermeln a . . — „ 12.50. Außer Iaden und Unterbofen aus Geſundheitt · 
aden aus Seite, Wolle und fil d’Ecosse, mit Hermein & . „ 10. — Crepp für Herren und Damen fabrieire ich noch: 
aden aus Seide, Wolle und il d’Ecosse, mit Halbärmeln à „2.50. Eholera-Xeibbinden, Fagon Babehofen, und 
aden aus Seite, Wolle unb fl d’Ecosse, ohne Hermeln a „I u x srdinäre ausgleichen Stoff. 
adden, fagon Eorfet, und Gl d’Ecosse, mit Aermeln & „Mm Gefälige Aufträge werben — dur Poft- 
embden, Façon Corſet, und fil d’Ecosse, mit Aermelu „1.—, vorſchuß ausgeführt. (6672— 73) 
Huterbeien Ir pen u Oldb a >. —— Eirachb-Bicbenmann, 
nterbofe rt "Ecosse ä . Pr —. : N i 
Soierar&eisbinben, Bazın Bath & re u NT EA 
Gholera-keibbinden, orbinäre & .  . „ 450. Für 48 fl. zu verfanfen, 


Wieberverlänfer erhalten Rabatt. 
Da nach ten Öflerreigifchen Staaten feine Nachnahme erhoben werben Tann, 
verehrten Kunden höflichſt bitten giltigen Aufträgen gleich ben Betrag 
nterfleiber von meinem Agenten Hru. J. ® {7 


[6728—29] 


beifligen zu wollen, ober aber biefe 
renow in Wien zu beziehen 


Straehl: Ziebenmann, Fabricant in Zofingen, Schweiz. 


i Eine gelegentlid ver Weitausflelung in Paris 
fo muß ich bie bortigen getaufie- Anz feine, ausgezeichnet gi ende 
golsene Anteruhr mit Etui (15 Rubing u. 1b) 
nebft faöner gold. Werlenfette. Näteres auf fran- 
fire Briefe mit Ne. 6786 b. b. ae. ee 


franco gegen Rasnahme.) 


m: 


Großh. ſächſ. Kunſtſchule zu Weiner. 


Beginn bes Winterhalbjuhre 18 October, umfaßt: I. Drei 
fondberte den für Olßerieamaferei en : Prof. Baumwels; ‚Jul $lrdbert; Be einen; Qi 4 


der Ant'te; Malen nad bem Tebeaben 'obell ; ng 
in ben 55* "ter Meifter: Schliler.) — Sandfchaftsmalerei: Director v. Kald- 
. Wislicenus — te 


Midelie. — 
Paul —— *8* — — — —— — ee —— — 
Michelie. — 1. Borlefungen: Anatomie: Prof. Wislicenus. — Kuna 
& Prof. Dipler. — — und Ormam 
"Die Kufnahme 1 erfolgt Fe ve Gi Golem. Nach erfolgter Anfnahme freie Wahl des 
Meifers, — Beimar, 10 Kuga 1der. 
Das Directorinm der großh. ſächſ. Kunſtſchule. 
Der Director: Graf v. Kalckreuth. 


ichte: 
Dr. Stegmann. — 


[6675] 
Der Secttlät: Dr. ©. v. Schorn. 








[6867] NWorddenifder — 
Die Betriebs⸗Einnahmen 
—— — —— —* ar Total. 
zum 1867 a E 2 Dee = 2 K F = 367.514. 40, 
1866 50, 17,859. 2 289,805. 58, 
mit o 1207 + = 5 + 0. 44. + —_ = + . 78,008, 59, 
is 
1867 Bor FF 1579,17. 5. 116,021, 64. 44.929, 19. 1,740,130, 16, 
1866 u 1,332,762. 5 95.442. 24. 42,08 53, 1.470,30. 10, 





mithin pro 167° 2 + 46417. — —+ 290,579. 40. + 2833 88 + 269,890. 6, 
(6T15—16] So eben if erfchienen eim neues Bergeichuiß meines 


medicinifhen Büceringers, 


über 3000 Nummern, nach Materien 
baren Werken enthält basjelbe 
und Programme — Auf franfirte 





geordnet Reben vielen großen und tofl- 
eine beträ t lei licher Differtation 
LS cHEE ng 


Albert Mofer in Tübingen. 


Sucenrfale der Mineralwaſſer · 


Heilanſtalt von Vichy, 
= Haupt Niederlage von allen frauzöfif ab 
j ansländifhen Mineralwafjern, 
= Louis Drepfus, Director, eg — Strafe 
Nr. 37, 'n Strafburg am Nbein. 
; - Die Compagnie ber Mineralwafler von Vichy hat bi 
fer f s ee Ehre bas Publicum zu benachrichtigen daß fie in c* 
eine Filial-Miederlage errichtet bat, zu dem Bmwed den Gebrauch dieſes Mineralwaſſers in Dentſchland 
zu verbreiten, unb um ben Apothelern Gelegenheit di a es ſich leichter, geichwinder, echt und frifch 
verfchaffen zu lzunen. — Das Minerafwaffer von Wi 1, if —*2** bei rg der Vers 
danumgsoraane, Zeberleiden, Bleichſucht, Blafenleiden, Stein, Harnfrantheiten, 
Vodagra, Gicht, Mbeumatismus, Diabetes und Albuminnria. — Die Flafhen tragen 
fran en und deutfche Etiferten nah Belieben der Conſumenten. 

bi ifte mit 50 Flaſchen von allen Quellen ans 38 Franken. — Echte —** 
* ——— mit dem Umfchlagsband ter Staatscontrofe Hr namlichen Preiſen wie 

It felbft. — Den Mpotbefern wird ein Mabatt gegeben. 

Sr. Louis Drepfus, aud Gorre —*— ber franzoff 44 Oſtbahn, erpfichlt fi 
für Tommiſflons · uud Speditionds-Gefhäfte, übernimmt Süter⸗Transporte zu billigen 
und feften Preisen, beforgt Zoll-Formalitäten und befigt große Bagerränme, [4363—72) 


An alle Lungenfranten. 
—— eter *5 . * ſeine —8 bier mager. Bere PEN auf Dr. —— 
Jahren an 
—* — * 2 ab te ae Rath 


beutfi He ge und konnte, in ber Fe Ar Sm. Dr. Ange 
| Hm. Brof. Traube Sting, nur ben Rath — feine Badecur in R 
was ihm jedoch feine geichäftlichen Verhältniſſe nicht erlaubten, bi 
—e— ———— — (cn 19 ——— Behtsche 
“ige 
Kra nee Ausie Fehen pur riicgab. Dieb beicheinigt hierdürch ber Wahrheit gemäß allen Beitene | 


* J öffentlichen Nachricht 
— * Abel in Berlin, Stallſchreiberſtraße 63, 


urogeis 


„megicanifiher Balfam-T bee 
ig unb allein 













—e — 




















im Baleten à 1 Thlr. 
en 2. — in 


1} b er Acat, uglel uglel b Rceougein 
— — Bu SENT garden ort — 
—— von De de in Griffe und Bet re Rieperfunft 
e 


—— ngee —3 it uñd ie I teronne One e en ru bin! 
ngungen —— u ee — restante frei Weim - (2859 - "gen 


* —X | 
ein, "Setehenkanluge 10, 1 —— * ah Fand 





Dr.v. Schorn. 


(6140-42) Im Ver! 7— FE, Er, Leuckart 
in Breslas, ist erschie 


Gedichte 


in ihrem geschichtlichen Zusammenhange 
übersetzt u erläutert 


5 Wer 


Pr eur Nr rliche Tao 8 A u 
ine ans che nechung dieses he- 
machenden Werkes befi befindet sich: Ta der Beilage 
zur Nr. 108 vom 12 Yalı a dieser Zeitung. 
Ferner erschienen 
Rudolf Geschichte der alten 
mittelalterlichen Musik. Erste Ab- 


Westphal, Bu in. 
— ee Butelf, "System der antiken 
Westphal Kudolt, Plutarch über Musik. 


(Zugleich als dritte Abtheilung der Ge 
— der Musik.) ET Tbir. 


ET 
Seil. tale 


Dr. Ebner © 

in Canuftatt (Württemberg). J 
za Diele Anflaft; mit fümmtlichen Heilmittelm J 
der neueren Orthopäbie in zmedtmäßigfer J 
— Weife ansgeftattet und im Befiy einer’ Babe- SE 
anftalt mit vorzüglichen ——7 zu = 

7 warmen umb Lalten Mineralbädern, tft ver BE 
7E möge ibrer. auegedehnten Räumligtetten fort- F 
während im der Lage Leidenden Aufnahme FJ 
gewähren zu lünnen. . 
Näheres und Profpecte durch dem Arzt der J 


2 Anfalt 
15444 — 53) = Ebner. 


Für Savierfobriken. Für Pay 






















apierfabriken. | 


Ein Mann im ap on 29 Jahren, unver- 
beiratter, mwelder die Bapiev Fabrisation tbeo- 
retifh und prattiſch turdaemnast, ale Buchhalter 
und zulept als Dirigent ferbirt bat, fucht ander- 
weisiges Placement ın der einen oter andern 
Strlung. — Grtänige Anträge nehmen unter 
Chiftte DO. te DH. Haafenflein u, 
Bogler ın ur a. = enrgegen. (6785) 


Beneniae er — Fe 
werten fiser gebeilt dutd ten Special 
Killif. Mei 


Ara sür Epkepfie Dr. O 

SR nungen direct, Berlin, franeo. @rope ME 
Jäger-S rafe Nr. 75, 76 (9-9, 4-5), nit 
wie früber duch rau Plaumanı, Ros 
Straße 11. (6597 - 603) 


2000000B 005 BENDER 
Bantiers und Sauflente 


teren ed etwunſcht il gegen angemeffene Provi. 
Non Wedel remirtirt zu bekommen melde mir 
Ausfteler, Arceptant und Giros veriehen fin, 
und wofür Fe die Balua ein zur Beit ter Yül- 
ligleie vieler Wechſel „ou zahlen brauchen, belieben 
ihre Udreſen unter $. B. 83 poste restante Berlin 
franco einzufenten. Disereiion felbverländlte. 

NB. Diefes Dfiext, meldes narütlich an Diefem 
Otte nicht ganı Mar gemadt werden kann, birgt 
dutchaue hits umehrenbaftes in fi und wird 
ron vielen döchſt ** Häufern benußt. 

( 





Gin junger Mann mır guten Kenntniffen im 


Afjecnranz : ‚da de 
ſucht unter ten 88 n Bedingui En · 
—— Franco Dfferte 0. D. 358 nehmen bie 
Haafenfein : Bo ler Eu SIETEr 
a. M. entgegen. 


= Sefätligk zu — A 
* 2 Sue * * ober meh y 
zu injerıren bea ber =. * 

bie Zeitin ———— von nal 

Mojle, Berlin, er (mn. bem 

„Rhein. Hof"). Durch diefes Inftitut werden täg · 

lich Annoncen in fämmtliche 

ohne Preiserhöhung, ohne Porto oder 

— prompt erpebirt. Belag Über jebes 

—— Eompl. a pro 1867 grotis 

co, 





Die Gartenlaube. 


Erfcheint jeden Sonnabend. Ri A Ber Abonnementspreis 15 


Das Gebeimniß ber arte Mamfell. 2 * © Marfitt (Fortfekumg). 
Das Eierfammeln auf der ar "ern im 
Wit 10 Abbildungen: Kallau; — 
erpfeile; — —— Beſufopfeife; — 
— * Grahtbonpfeife; — Florida:-Grabthon- 
nnerungen aus bem leisten zn Kriege Wr. 8. 


Möoeniniel. Mit Abbild 

— Die Rational» Tabalepfeifen. 1. 
preife; — qineſiſche Wafl 

Srebhine Bjeien bom ke in 

feife. — 

—* jenſeits der Alpen. 

tagtmahl in —— 

am Lago maggiore. — 


— NMarlt in Luga 


Stellmerd. — Kleiner Brieftafen. — Lugau! 


Direete Dampiihifffabrt. 


g, Berlag von. E Keil) 
Not. 


— Eine jälefilde 
* See a Liegniß. 
je a, die indiſche Wafler- 

el» — — brei 


Marizlo die Elowahn. — Diciieite 


Erinnerungen von L. Löfiler. Mit Sllufrationen: Vorbereitungen zum Mit 
no: — nnehter Garibaldianer und amerifaniidher „Reverend“ 
Blätter as Bluthen: 
tarien. — Peter, mein Rabe. — Nicht — ſeudern Municipalrath, 


Ein ſeltenes Zwillinge Paar. — Gute Land- 
— (Erklärung von ran 
(677 4 


75768] 


zwifchen 


FT 


Bremen und 


Billigfte re für Anewanberer. 
Flagge fahrente, aufs bequemfte neu eingerichtete Echranben« 


a8 eiferne, unter amerifani 
Saworteif erfler Claſſe 





Uew-hork. 


Circassian, Capt. Ellis, 


* am 24 September a. c. von Bremen nah Mei» Work, eocntuell Sonthbampton am 


, abge 


Paflagepreife: Bmwifcendet MB Thlr 


Eajüte 100 Tölz. preuß. Cour, 
Thlr, preuß. Eour, 1% 
e bie zu 1 Jehre 3 Tlr. ek our, 


Kinder unter 10 die Hälfte, Säugli 
unter 10 Jahren bie Häs 5 06 Srimage pr. 40 Subitfug Bramer Mofe incl 


Güterfraht: 30 Sh. Brit. Sterl. und 
Sn auf ter Weſer. 


für die en Berfon inel. 
} 


Nähere Auskunft eriheilen wir; auferbem nehmen biefige HH. Erpebienten unb Ediffsmaller An- 


wmelbungen von Paſſagieren 1867 
remen, Auguft 1 


Bertram & Müller, Eorrefpondenten. 


DRDIRENS. 


Planen. 9. Aufl. 1865. 1 Thlr. 0 Ser. 
— nebst Theilen der angränzen- 
= Länder bis —— —— 7 
Ko Zraken, I emberg, Ofen- 
Fiume it 30 Karten und 

58 Stadiplanen. 13. Aufl. 18,7. 3 Thlr. 

Daraus einzeln: 

Mittel- und Norddeutschland, mit 17 
Karten und 30 Planen. 13. Aufl. 1507. 
4 Thr. 20 Sgr. 

Oesterreich, $üd- und West-Deutsch- 
land, mit 14 Karten und 33 Planen. 12. 

Aufl. 18067. 2 Thir, 

Oesterreich, mit 5 Barisn und 9 Planen. 
42. Aufl. 1867. 4 Thir. 10 Ser. 

Südbayern, Tirol und Salzburg etc, ag 
ö Karten u. 5 Planen. 12. Aufl. 1867. 4 Thlr. 


London, nebst Ausflügen nach Süd-Eng- 
land, Wales u. Schottland, sowie Reise- 


Routen vom Continent nach England. 
Mit 4 Karten und 7 Planen. 2. Aufl, 1866, 
1 Thlr. 20 Sgr. 

Ober-Italien 


is Livorno, Florenz u 











GUIDES. BAEDEKER. 


Coblenz, Verlag von K. Bwdeker, 
j (315) Durd alle Buchhandlungen zu beziehen: 
vBBohifeilſte Ausgabe. 


Schillers Gedichte 


(vollftändig). 
Preis gebeftet 21, Be 9 fr. rhein., 16 fr. öfter. Währ. 
Miniatur-Format,. 


3. ©. Tottafche Suhhandlung in Anttyart. 


Meyer's Reisebücher — Redaction Berlepsch 
für 1867. — 





REISEHANDBLCHIER. 


nebstiteiserouten durch Deu 
As: * Schweiz und Frankreich. "hi 
5 Karten und 16 Planen. 3. Aufl. 1865. 
1 Tbir. 20 Sgr. 
ttel-Italien und Rom. Mit 3. 
und 8 Planen 1866. 1 Thlr. 20 $ 

Unter-Italien. Sieilien und dıe Liperischen 
Inseln. Mit 4 Karten und 6 Pianen. 1866. 
1 Thir. 20 Ser. 

Paris und Nord-Frankreich, nebst den 
Eisenbahnrouten vom Rbein und. der 
Schweiz nach Paris. Mit 2 Karten und 
21 Planen. 6. Aufl. 1867. 1 Tbir. 15 Sar. 

Eheinlande, die, von der Schweizer bis zur 
holländischen Gränze Mit 15 Karten und 
13 Plauen. 14. Aufl. 1866. 1 Thlr. 10 Sgr. 

Schweiz, die, nebst den angränzenden Thei- 
len von Oberitalien, Savoyen u. Tirol. 
Mit 19 Karten, 7 Stadiplanen und 7 Pa- 
noramen, 11. Aufl, 1667. 1 Thlr. 22 Sgr. 

Conversationsbuch für Reisende in vier 
Sprachen, deutsch, französisch, englisch, 
italienisch. 18. Aufl, 1666. 1 Talr. 


(6345 — 49) 








Führer: Rhein — Schweiz — Thüringen — West-Deutschland — Paris. 


Wegweiser; Harı — 


Toüringen — Schweiz. (In allen Buchhandlungen.) 


(4599-41) 


Belegung einer rechtslandigen 
— —— 


en nung bes vom Jall 1662 bie 
auf der Amiäftube des um erjeihnrten Rotare 
ilrartetter beipäftigien Rotartutsgehüiifen feige 
jum königl. Nosar in beflen GreNe eriedigt. Be» 
mwerber welde gefonren find fihb um biele wie 
der iu beiehente Etene zu mel: werten erſuot 
ihre Meldungen mir den nörbijen Beugniren bete 
fehen einsureiben Rur ſolche —E A Prai- 
ticanten ober Goncipienten fünnen berüdiistigt 
werten weiche im Rotatiate [don in bewährter 
Weite gearteirer baten und wo moͤglich zur amit · 
der trerung gualiflsite find. Eure if wünfhende 
wertb bis 1 Detober, Honorar 6N-—Eun fl. je 
u 7 der Feitungsfähigrett. 16779— 80 
RAR ten 19 Mırgum 1867. 
induer, fgl. Notar, 


Ein Mevilor kei einer 
Anerbieten. Sa.sieier sei ciner It 
tionefähig, wunſcht feine freien Ctunten mıt Re 
viſion air menge gg Beforgung 
von Eoflageichaften u. ſ. m. ansjnfilllen, 
freie Briefe unter A. M. Mr. 6739 beförbeit bie 
Erpebition dieles Vlattes, [16739 —41] 


ieh Büder-Auction, Lei. phil. Bücher, in Ber- 
Im am 12 NRorember. npeiae. turh J 
Stargarde, 53 Jäygerftr. 87771 


Schieles V' — — und 
b 6 
G. Schiele & u me ao 


16727) Im Verlage ber Dürr’ihen Buchande 
lung im Leipzig ergien und iſt duürch alle Bude 
banthuıngen zu beziehen: 


Die Heimath, 


Ein Shweizjer Roman 


ven 
3. D. 9. Temme. 
3 Zänbe. 8. eleg. broſch. Preis 5 Thlr. 


Der Name bes berühmten Berfaffers, ter fet 
Yubren ‚zu ben belicktejieu Diitarbeitern Der Gartene 
laube zählt, überbebt und jeder befouderen Eu⸗ 
rfehlung des obigen Nomane, in weldhen bie dem 
Autor ergene, vortrefflihe und fpannende Schilde⸗ 
rungeweiſe aufs neue zu Tage tritt. 


216) Im Berfag ber Unt i 
uch map Gurih ale Dudhenblungen u bahehens 


Briefe Beethovens, 
Herantgegeben vom 
Dr. Ludwig Nohl, 


Profeffor für Ceſchichte und Mertbetif ter Tonfunf 
an ver Unirerileät Münden. " 


Mit einem Farfimile, 
gr 8. ee fl. 3. 30 fr, ober 





Diefe weribrolle Sammlung zerfällt im es 


trei en: I, Yebens d und Leid 
bie 1815). « Bbens Aufgaben ren bie 1223). 
J Lebene Rip und Ende (1828 bie 1 wuub 


emif; dem vielen Berehreru des en ® 
m ne fiat willlommene Gabe ſehn. * ” 

Es iſt bie erfle Gefammtausgabe ber Briefe 
Beethodeus, und zwar durchweg nach ben 
walten. Sie bilden, obmohl ohne ftofjlichen 
fammenbang, body eine höchfl intereffante, tief geh 
anregende Yectüre, mb geben vor allem auch übe 
Beeihovens Leben bie bedeutendſten Aufichlüſſe, Die 
eine authentiſche Biographie besielbın ebenio er» 
münfet maden als ie biefelbe er ——2 — 
Der durch ſeine Auegaben von Briefen” 
fowie „Beethovens enb* —— belanute 
Dr. Herausgtber bat damit eine Arbeit gelichert 
die nebſt dem neuen „Ehronologiichen Berzeichmißk 
ber Werke Beetbovens“ mobl als bie bebeutenpfle 
auf tem Gebiete der Kenuteib des Lebens dieſes 
Meifters zu betrachten jepn bäkfte. 

Stuttgart. 


I. 6, Cotio’fee Buchhaublung. 





gemeine Seitung. 


Ar. 235. 


Yugsburg, Freitag. 23 Auguſt 


1867. 


— 


a Gorrelpondenzen find an bie Mebaction, Inſerate dagegen an tie Erpebition ber Allgemeinen Zeitung zu adreſſtren. 
ANZEIGEN werden son der Expedition aufgenommen und der Raum riner dreispaltigen Colonelzeile berechnet; im Maupthlatt mit 1% kr.. in der Doiloge, welcher des 


Montagshlatt pleich grochtet wird, mit 9 kr, , 


N man... 


= DAS ARONNEMENT, welches je vierteljährlich und halbjährlich angenommen wird, betrügt in Bayern wiertetjhrtieh $N. 45 kr. Vereinsmünee, 
" Wan aboanirt hei allen Postamtern Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz; für Frankreich, Spanien und Portugal bel G. A. Alexındre in Strssbure, Paris bei demseitien, 2 Cour dm 
Commerca St. Andr& des Arts, und bei der deutschen Buchhandlung von F. Klincksirck.. Nr. 41 rue de Lille, oor bei dem Postamt In Karlsruhe; für England hei Wiäismes & Norpate, 16 Hen- 


Tiette-Sireet, Covent-Garden, und bei Henry Bender 8 little Newport Street, Lei 
in New-York; für das Königreich Italien und den Kirchenstaat bei dem Chef des 
und Levante etc. beim k k. Postamt in Triest ·—⸗e — 





Ueberſicht. 

Briefe aus Mexico. Neue Folge. J. 

Deutſchland. Münden (bie Grundſteinlegung zum Nathhausban. 
Berfammlung in Weilbeim); Mannheim (bie Cholera in Frieſen⸗ 
beim) ; Berlin (der Bunbes:Etat. Zu ben Reichetagswahlen. Terro⸗ 
riömus,. Penfionirung der zu Dificieren beförberten Unteroffciere. 
Chafjepot s und Zündnabelgetvehr) ; Raffel (Hr. Jungermann, Die 
Bertrauensmänner) ; Wiesbaden (eine Kundgebung weiland * 
ſcher Stänbemitglieber. Die Prinzeſſin von led); Gotha (Ber 
urtheilungen. set des allgemeinen deutſchen Mufilvereins); Braun: 
fhmeig (bie Lanbetberfammlung); Wien (bie Finanzfrage vor den 
Ausgleichsbeputationen unb fFinanzminifter v. Lonhay. Anhaltung von 
Waffentransporten nad) Serbien); Meran (zur beborftehenden Trau⸗ 
bencur. Eine neue Schrift über Meran); Bäber bon Bormio 
(Stilferjohftraße. Keine Cholera im Belklin). 

Spanien. Angeblige Broelamationen Brims. 

Großbritannien. Königin DVictoria, Fortgeſehte Thätigleit, ber 
ReformLiga, Wieder confelfionelle Reibereien in Jrland, Die Times 
über Sal bung, Das Transportationsfyflem. Die FiſchereiCommiſſion. 

Frantreic. uszeihnungen. Die Ralereeie. Drputistenwahl. Ueber 

den Yufftand in Spanien. 

Italien. Bon ber italienifhen Gränge (Baribalbi. Hoffnungen 
auf ne. Rũdlehr. Die Verhandlungen mit Deſterreich. Die engliſch⸗ 
italienijche Bant. Verlorne Kunftwerke); Rom (die Eurie und Merico. 
Fehr. v. Hübner. Aus Albano), 

Serbien. Belgrad (aus Bulgarien. ‚Auswanderung nad) 
Montenegro. Sur —— orientali ge). 
andeld und Börfenberichte. 

enefte Poften. Münden. (Die Nücreife ber franzöſiſchen Majes 

ftäten. Se. Maj. der König. Prinz Dit.) — Berlin, Erlaſſe über 

eine Stantsanleibe und über das Stempelweſen in einigen Gebietethei⸗ 

Ien. Landwehrbezirls · Commandos. König von Schweden.) — Trieft. 

(Sholera.) — London, (Aus ber Thronrebe.) — Mülbaufen. 

(Feuersbrunft.) — Florenz. (Die Kirdengüten:-Gommiffion. Der 
nig unb Rattazzi nicht nach Paris.) 


Telegrapbifche Berichte. 

* Mien, 22 Aug. Der Salzburger Eorrefpondent ber „Debatte“ 
fchreibt: Es wäre ein underzeihliches Verlennen ber herrfchenben Tenbengen 
in mafgebenden Kreifen zu glauben: bie Beſprechungen ber Herricher 
Defterreihs und Frankreichs in Salzburg richten bie Spitze gegen irgenb- 
eine dritte Macht. Diefe Beſprechungen entftammen ber aufsichtigften | 
Friedensliebe, die ſich in entfchiebener Weife barin belundet daß man nit 
daran denkt bie bereits vollendeten Thatſachen in Zweifel zu ziehen, fons 
dern biefelßen im ihrer ganzen Ausdehnung und Bedeutung aufrichtig 
asceptirt, In Betreff Preußens gelten dem Kaifer der Franzoſen ber | 
Prager Friedensvertrag, ſowie die Schritte Preußens bezüglich ber deut: | 
fchen Bolleinigung ala Thatfadhen, an denen nicht gerüttelt werben fell 
und barf, Die Anerfennung ber neuen Verhältniffe ift fo bedingungelos 
unb frei von Hintergedanten, daß man hofft von ben friedlichen Inten- 
tionen und Siveden der Bufammenkunft in Salzburg Preußen beflens | 
überzeugen zu lönnen. Indem bie Gabinette von Wien und Paris ſich 
offen und ehrlich auf den Boden ber vollendeten Thatſachen ftellen, | 
glaubt man bon Seiten Frankreichs für ben europäiſchen Frieden eine 
mädftige und wirtfame Garantie zu bieten, wenn Defterreih und Frankreich 
allen auftauchenden fragen gegenüber gleiche Ausgangspunlte zur Beuribei- | 
lung und Behandlung berfelben einnehmen. Die „Debatte“ ſchließt: Das Ger | 
rede von dem Abſchluſſe eines öfterreichifch-franzöfiichen Schugr und Truße | 
bünbnifles ift grundlos; man ſtrebt in Salzburg nur eine Verftändigung | 
über Gefichtspunfte und Anfhauungen an, und hegt Feine andere Abs 
ficht und Hoffnung, als durch Einmüthigfeit ben Frieden zu ſichern. (Bol. 
unfere eigenen, fon in ber Beil, zu Nr. 233 entbaltenen Miltheilungen 





aus Salzburg über denſelben Grgenftand, D. Red.) l 


cester Sq. in London; für Nordamerika bei dem künigl. preu 
Zeitungs-Buroau des lauptpostamts in Dera, Ilerm $. Liechti; für Griechenland, Türkei 
— — — — — 





sssschen Postamt Köln oder Westerm an Comp. 








* Salzburg, 22 Aug. Raifer Napoleon empfing heute ber Reise 
rathsabgerrdneten Echinbler, und unterhielt fih mit ibm eingehend über ' 
öfterreichifche Verkältniffe Mehrſeitig wird verfichert daß die öfterreihifche 
franzöftichen Beſprechungen unter allfeitia befriedigender Verftändigung bes 
enbigt ſehen. Man glaubt an ein die friebensinterefien weſentlich fürs 
derndes Einverftändnif. 

* Madrid, 21 Aug. Eine officielle Depeiche meldet: Die Banden 
in Catalonien find geſchlagen und zerfprengt, und haben viele Gefangene 


eingebüßt, 

* Berlin, 22 Hug. Lu «Berbadher &-B,A. 14974; Nord 
92%5; Öferr.-fran. Ar Mt —— 59% Aue —* 
Kudeibe 103Y4; AYaproc. 9ry; Sproc, Öferr. Metall, 46; Dprsc. Nationale 
Aaleihe 6195. üftere. 5O0L-E von 1850 68%, 5; LOOfL-E von 1864 485 
hal. Anleihe 49%; ameril Bands 73; Aproc. bayes. Prämien-MAnleibe 954,5 
äfterr. Crebitactien 7874. MWechlel: Mrigöbtirg 58,44; Sprankfunt 66.25 ; Bonbon 
6.24; Paris BJ1Yyg; Wien 311. Beh, ſehr fill. 

* Darie, 22 Aug. Der wöchentiche Banfansweis zeigt eine Bermehrung 
bes Baarvorratds um 18%, WM, des Schafes um Ya, Mil., der Privatrech 
mungen um 17 Mill; eine Berminberung be? Portefartlie's um 61, Mill, ber 
Borſchüſſe nm 13 Mill, der Banknoten um 1 Wil, 

Briefe aus Merico, 
Neue Folge. 1. 

F Mezico, 18 Juni. Mer nad längerer Abtvefenheit ſich heute 
vlöglih wieder in die Etrafen Mexico's verſetzt fähe, würde, bei dem 
Antlid den. jept unfere fonft fo lebhafte Hauptflabt darbietet, feinen 
Augen nicht trauen. Anftatt der eleganten Magazine in ben Haupifiraken, 
welche die Erzeugniffe aller Weltgegenten fo einlatend bem Publicum zur 
Schau ftellten, nur nech geſchloſſene Thüren ; anflatt ptachtvoller Carroſſen 
mit großen Friſonen ner noch ausgehungerte Thiere, bie ich laum auf den 
Beinen zu balten vermögen; anftatt eleganter Damen, nad ber neuchlen 
Mode gelleidet, nur noch hobläugige Bettler; dazu die Theater und andere 
Bergnügungslocale, ferner die Cafes und fat elle Epeifehäufer gefhlofien, 
die Fodtenftille nur durch bald näheren, bald ferneren Ranonenbenner 
unterbrochen — das ift das Ausſchen unferer Metropole nad einer rum 
über zwei Monate tauernden Belagerung. Wie dieß fo gefommen, tar, 
über dürften Sie drüben wohl fhon Fängft nähere Nachrichten befipen: 
vieleicht hat man Ihnen auch ſchon die Einnahme der Hauptftabt und noch 
ſchredlichere Geſchichten gemeldet, zumal wenn norbamerifaniide Federn 
babei thätig geweſen find; es bürfte Ihnen baher vielleicht lieb ſeyn 
Haren Mein über biefige Dinge eingelchenft zu belemmen, wenngfeih man 
bier heute felbft nicht weiß woran man ift, 

Ich beginnemit dem Abzug der frangöftichen Truppen, welcher im Anfang 
Februars ftattfand, Die legten Tage ihrer Anweſenheit waren durd eine 
Angahl dem Kaiferreich fo feindfeliger Acte bezeichnet, daß — abgefeben davon 
daß fie ſich nie beliebt zu machen gewußt hatten, daß ihr ganzes Thun und 
Trachten nur darauf ausgegangen war Merico als eine Mellluh anyur 
fehen, auf deren Koſten fich jeder feltmachen und bereichern wollte, und ihr 
Benehmen nie das bon Freunden, Bundesgenoffen ober Befteiern, fondern 
tas von Eroberern im fhlinunften Einn mar — niemand fie mit Bedauern 
ziehen ſah. Ihre Miſſion war vollenvet, zwar nicht bertragemäßig, ſon⸗ 
bern weil es ihnen fo paßte, tweil fie bie Furcht wor den Vereinigten Etanten 
dazu bewog; aber Taf fie, nachdem fie ben Kaiſer, melden fie eingefegt 
batten, nun im Stich gelafien, ihn auf jede mögliche Weife zwingen wollten 
ebenfalls das Land zu räumen, weil es für fie ein unerträglicher Gedanle 
war daß erbiceicht ohne fie, ofme ihre Hülfe reuffiren Fönnte; daß fie ihm 
zu dieſem Zweck alle denlbaten Hinberniffe in ben Weg legten, ihn und feine 
Beamten auf die untvürdigfte Weiſe behandelten, und zulegt aus ihrem 
Einverftändnig mit den Feinden bes Kaiſerreichs Tein Hehl mehr machten, 
ſondern mit denfelben offen communicirten; daß Bazaine die Dfficiere und 
Soltaten welde in kaiſerliche Dienfte übergetteten waren tes franzöflihen 
Bürgerrechts verfußig’erflärte, wenn fie ſich nicht tem abzicherben Erpes 
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bitionscorps anſchloſſen, und dadurch bie —5* Negimented gheilweiſe 
zur Auflöfung nöthigte; daß er, um das vorhandene Kriegematerial, wel⸗ 
ches er nicht nach Veracrugz mitſchleppen konnte oder wollte, damit es ja 
nicht dem Kaiſer zu gut fomme, unbrauchbar machen und n unb 
heimlich vergraben ließ — diefe Acte und noch viele andere mehr find bes 
franzöfifchen Namens unwürdig, und bie Geſchichte wird barüber ihr Urtheil 
fällen. Von Drigaba aus erfolgte eine nochmalige Aufforderung von 
Bazaine an ben Kaiſer fi auf einem ber vor Beracruz liegenden Ariege- 
Schiffe einzuſchiffen. DerKaifer, dem trog aller franzöſiſchen Maginationen 
noch eine refpectable Armee zur Verfügung fand, und darunter etwa 600 
Defterreicher und genen 200 andere Ausländer, hauptſächlich Franzoſen, 
beantiwortete fie mit feinem Abgang am 12 Febr. nad Querctaro. Dabin 
waren aud die bisher in San Luis geftandene Divifion Mejia, ettva 2000 
Mann ftark, ferner das in Michoacan operirende Corps des Generals 
Mendes, 2500 Dann betragend, ſowie bie Nefle ber bei Zacatecas von den 
Liberalen gefchlagenen Divifion des Generals Miramon (wie belannt wurs 
den die bamals in bie Hände ber Juariften gefallenen fremden, 81 an ber 
Zahl, hauptſächlich aus Franzoſen beftehend, auf Befehl von Juarez durch 
General Escobedo erſchoſſen) beſchieden, ſo daß mit ben bon bier abgegan⸗ 
genen Truppen gegen 10,000 Mann aller Waffengattungen daſelbſt ver» 
einigt ſeyn mochten, 

Man begieng aber gleih von Anfang an einen großen Fehler in 
Querltaro, Anſiatt mit ben vorhandenen mehr als hinreichenden Elemen: 
ten Sofort ben Feldzug gegen bie Juariften zu unternehmen, anftatt fi) zu 
beeilen fie einzeln zu Schlagen ehe fie ihre Vereinigung hätten bewverf: 
ftelligen fönnen, zog man bor ſich in Querdtaro zu befeftigen und bie Ans 
Zunft bes Feindes abzuivarten, deſſen Stärle man vermuthlich aud) unter 
ſchaht hatte, da man ſchwerlich darauf rechnete daß Juarez Truppen bis 
von ber Norbgränge, von Matamoros, von Chihuahua, fowie von So— 
nora ır, heranziehen fönnte. So fammelte ſich aber in kurzer Zeit ver 

- Duerdtaro ein Juariſtenheer Bis zur Stärle von 25 bis 30,000 Mann 
unter ber Anführung von Escobebo, Corona, Riva Palacios und anbern 
mehr. Der Oberbefehl wurde Ekcobedo übertragen. Juarez felbft hielt 
es nicht für rathſam fich zu feiner Armee zu begeben, fonbern ſchlug fein 
Hauptquartier in San Luis Potofl auf, deſſen Bewohner über dieſe Ehre 
nicht eben fehr entzüct feyn fellen, ba zur Unterhaltung bes präſidentlichen 
Hofs die Steuern kein Ende nehmen wollten. 

Querẽtato war bald von allen Seiten gänzlich umzingelt; die Be: 
lagerer machten aber feine Fortſchritte; bie Truppen bes Kaiſers, ber ſich 
Selbft bei jeber Gelegenheit ausfegte und ihnen mit gutem Beifpiel, vorens 
gieng, waren vom beften Geifte befeelt, und ſchlugen mehrere Angriffe der 
Diffidenten auf das tapferfte und mit bem glängenbften Erfolg zurüd, 
machten felbft mehrere Ausfälle, wobei fie dem Feind große Verluſte bei, 
brachten und ihm bebeutenbe Duantitäten Lebensmittel, ſowie Kanonen zc, 
abnahmen. 

Während aller Augen bier ſich nad Querctaro richteten, und 
Mexico felbft von liberalen Banden eingefchloffen war, bie aber, aus un 
zegelmäßigen Truppen beſtehend, ber hiefigen Garnifon wenig Sorge 
machten, und aud die Vevölferung nicht jehr beläftigten, erſchien aus 
dem Staat Dajaca vor Puebla der General Porfirio Diaz an ver Epite 
von 10,000 Dann, und belagerte biefen Platz, wo zur Zeit eine laiſerliche 
Beſahung von 3000 Mann lag. Diefelbe, ſiark mit fremben Elementen 
(Defterreihern) gemifcht, hielt fi wader, und es twaren bereits einige 
Wochen verftrichen ohne baf Diaz irgendeinen Vortheil erreidt hatte, Um 
jene Zeit, es mar gegen ben 26 März, var unertvartet General Marquez 
mit 1000 Reitern aus Duerdtaro hier eingetroffen. Er hatte bafelbft nächt⸗ 
licher Weile die Linie durchbrochen, und war, vom Kaifer mit ben höchſten 
Vollmachten verfehen und unter dem Titel eines Statthalters (Lugar 
teniente) des Kaiſerreichs auf dem in brei Tagen zurüdgelegten Marſche 
(Dueretaro ift 57 Leguas, alfo eitva 64 Stunden von bier entfernt) vom 
Feinde kaum beläftigt, hier eingetroffen, tie es ſcheint um dem Kaiſer 
frifche Truppen und Lebensmittel zuzuführen. Hier erfuhr er bie Neuig: 
Zeit von Puebla, und durch den etwaigen Fall diefes Platzes Gefahr auch 
für Mexico befürchtend, wurde in aller Eile eine Golonne organifirt, bes 
flehend aus 2000 Reitern und ebenſoviel Infanterie und 12 Kanonen, 
womit er nad) wenigen Tagen Raft Sonnabenb3 den 30 März zum Entjaß 
won Puebla aufbrach. 

Marquez, fo verhaßt er allgemein war, Tonnte doch niemand eine 
gewiſſe Unerſchrockenheit und Entichloffenbeit in entſcheidenden Momenten 
abfprechen; aber es ſcheint daß er bei biefer Expedition ben Kopf gänzlich 
verloren hatte. s 

Es galt Puebla zu Hülfe zu eilen, einer Stadt bie von hier 28 2er 
guas (32 Stunben) entfernt liegt, unb bie er alfo, in Berüdiüchtigung ber 
Sache, fpäteftens nach drei Tagen hätte erreichen müſſen. 

Auf dem Marſch dahin hatte Marquez keinen Feind zu befürd;ten, bie 


Guerrillad etwa außgenommen, bie bag Thal ſchon langſt Unſicher gemacht 
hatten, bie jedoch für eine Truppe wie die ſeinige kein Gegenſtand vom 
Beſorgniß ſeyn konnten. Sie machten ihm auch zu verſchiedenenmalen 
ben Weg ſtreitig, wurden aber immer mit bedeutenden Verluſten ger 
ſchlagen, wobei ſich beſonders bie rothen Huſaren des Grafen v. Kheven⸗ 
hũller und bie blauen Gendarmen des Grafen Wickenburg auszeichneten. 
Was fol man num aber babon denken, daß ungeachtet diefer Bortheile, Mars 
quey nach 6 Tagen noch 12 Leguas von Puebla fland? Dort hatten in 
zwiſchen bie Dinge eine Beränberung erfahren: Diaz, von ber Annäherung 
bes Marquez unterrichtet, madte am? April einen ernftlichen Angriff 
auf Puebla, und nahm bie Stabt, mehr aber durch Verrath als durch 
Waffengetvalt, Es ift außer Ziveifel dah ber mwichtigfle Punkt in der 
Sturmlinie von Porfirio Diaz gegen eine geiviffe Summe von ben comman⸗ 
birenben megicanifchen Officieren verlaſſen und bie ihre Pflicht thuenden 
fremben Dfficiere und Soldaten auf die nieberträdtigfte Weife geopfert 
wurden. Marquez follte bald genug bie Folgen feines unerllärlichen Des 
nehmend erfahren. Porfirio Diaz hatte feine Abficht erreicht, und, in 
Puebla binreihende Gamifon aus zuberläffiger Mannſchaft zurüde 
laſſend, marſchirte er ben kaiſerlichen Truppen entgegen. Diefe waren 
bereits von Seiten ber Guerrillas unter Fragofo, Lalanne und andern 
bie Bielicheibe von täglichen Angriffen getvefen, und wenn auch das Er» 
gebniß für letztere ein Hägliches war, fo gelang es ihnen doch die Kaiſe 
lichen in das bon ihnen gewülnſchte Terrain zu Ioden. FAR 

Am 10 April ſahen fich diefe in ber Hacienda von San Lorenzo plößs 
lich bem ganzen Heere des Diaz gegenüber, ungerechnet die vielleicht 4000 
Mann betragenben irregulären Banden, bie, ſtets geichlagen, nad kurzer 
Beit an einem anbern Punlt wieder auftauchten. Der Moment war kri⸗ 
tifch, doch unter einem guten Führer, und in Anbetracht des guten Geiſtes 
ber bie Kaiferlichen befeelte, foiwie ber Diseiplin die fie vor den Diſſidenten 
außzeichnete, war Feine Gefahr zu befürdhten, und nad dem allgemeinen 
Urtheil der fremden Dffieiere ein georbneter Nüdyug nicht nur möglich, ſon ⸗ 
bern leicht geivefen, als unerwartet General Marquez mit feinem Etab 
im Galopp dabonfprengte. ° Damit war für die Truppe Anlaß zu einer 
allgemeinen Flucht gegeben; bie Verwirrung wurde buch bie zahlloſen 
Weiber bie das Corps begleiteten natürlich noch vermehrt, und wer weiß 
welches Enbe ber ganzen Golonne vorbehalten geiwefen wäre, wenn es nicht 
den unfäglichen Anſtrengungen ber freilich nur den Heinften Theil bildenden. 
ausländiigenDfficiere — worunter fih der vomStabe bes Marquez allein zu⸗ 
rüdgebliebene Adjutant desfelben, Hauptmann v. Montlong (aus Rottenburg 
a, N.) rühmlichft auszeichnete, indem er fich mit ber Piftolein ber Hand den 
Fliehenden entgegenftellte — gelungen wäre twieber einigermaßen Drbnung 
berzuftellen und eine Eolonne von etwa 1500 Mann zubilden, mit ber fie am 
11 April, auf dem ganzen Nüdyug von allen Seiten vom Feinde beſchoſſen 
und nad} beroifchen Anftrengungen, bier eintraf. Die Gefüge wurben, 
ba man ihren Transport über eine Barranca für unmöglich fand, verna⸗ 
nagelt und in biefelbe hineingeworfen, ebenfo bie Munition in bie Luft 
peiprengt. Trogbem baf ſich in ben folgenben Tagen Nachzügler noch zu 
Hunberten einfanden, waren bie Verlufte biefer Erpebition bebeutend, und 
von ben audgerüdten 4000 Mann bürften wenigftens 1200 bis 1500 Mann 
entiveber gefallen ober gefangen worden feyn. Beſonders litt das 18, In⸗ 
fanteriebataillon (Bataillon Hammerflein), das wohl zwei Dritibeile feiner 
Mannſchaft verloren bat, und dad zum größten Theil aus Defterreichern bes 
ftand. Die Berlufte ber Liberalen in ben 13 Tagen biefes kurzen Feldzugs 
bürften die obige Zahl wohl noch überfteigen, 

Am 12 April trafen bereits die einzelnen Abtheilungen ber Truppen 
von Porfirio Diaz in den Umgebungen von Megico ein; am 13 war er 
felbft in Chapultepec eingetroffen, und von biefem Tage batirt bie Belages 
rung ber Hauptftabt. 

Hätte ber genannte liberale Chef unverzüglid Anftalten zur Eins 
nahme von Mexico gemacht und einen ernſtlichen Angriff geivagt, es untere 
liegt feinem Zweifel daß er ben Pla genommen hätte, da bier die Vertheis 
bigungstverke ſich noch im jämmerlichften Zuftande befanden; aber es geſchah 
nichts, und ebenfo unbegreiflich ald das Verhalten des Generals Marquez 
am 10 war, ebenfo unbegreiflich ift das Benehmen des für fehr tüchtig erachs 
teten liberalen Chefs in den folgenden Tagen, Er ließ die befte Zeit ver⸗ 
ftreichen, und bier ſuchte man das Verfäumte wieber gut zu machen, fo daß 
beute die Fortificationen bon Merico fo verbeffert und vermehrt find, daß 
es felbft ber breifachen Belagerungs:Armee nicht gelingt herein zu lommen. 
Natürlich ift auch die hiefige Gamifon durch gewaltfame Aushebung bei⸗ 
nabe verdoppelt worden, fo daß die Haupiftabt jetzt elwa 6000 Dann Ber 
tbeibiger mit 80 biß 100 Kanonen zählt, die noch eine breimal längere 
Belagerung aushalten Fönnten wenn ber Hunger nicht wäre. Dod ich 
barf die Tapferen von Querétaro nicht ganz der Vergeffenheit anheim⸗ 
geben, und kehre daher zu ihnen und ihren Schiäjalen zurüd. Wie wir be« 
zeitd gefehen haben, war an eine Rucklehr des Generald Marquez; nad 
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Duerétaro nit meer zu benfen, und daher bie dortige Befakung auf 
ihre eigenen Kräfte angetviefen. 

Während bie Liberalen unter ihren Generalen keinen einzigen bon 
Bebeutung aufzuweifen hatten, zählte bie Faiferliche Armee in militäris 
ſcher Beziehung das hervorragenbfte was Mexico bervorgebradit hat. Da 
waren Miramon, Mejia, Mendez, Severo Caſtillo, Namirez, Arrellano 
u.a.m. — lauter Namen bie in ben lebten Jahren und früher ſich berühmt 
gemacht hatten. Außerbem war ber Kaiſer von einer Anzahl fremder Offi⸗ 
ciere umgeben welche bie Benennung tüdhtig und tapfer in jeder Hinficht 
verbienten, und war daher das Uebergetvicht bas bie Liberale Armee in 
numerifcher Beziehung hatte durch größere Erfahrung und Kampfgeüttheit 
der faiferlichen Truppen reichlich aufgetwogen. 

Die Nachrichten welche von Queretaro hieher gelangten, ionren im 
Anfang fehr fpärlid, und hörten, nachdem bie Verbindung mit jenem Plat 
abgeſchnitten tar, faft ganz auf. Nur felten fam ein Courier vom kaiſer⸗ 
lichen Hauptquartier an, und biefer mußte gewöhnlich fo große Umtvege 
machen, daß, als er bier anfam, feine Nachrichten ben Reiz der Neubeit und 
theilweife ihren Werth verloren hatten, Auch waren mehrere Couriere von 
den Liberalen aufgefangen und an ber Landſtrahe aufgehängt worden. 
So lam e8 daß bad wenige was man bon Duerdtaro erfuhr zuletzt aus 
dem liberalen Lager fam, unb baf man folche Depefchen mit Vorſicht aufs 
nehmen und ihnen wenig Glauben ſchenken konnte, verſteht ſich von felbft. 
Als baber gegen ben 22 bis 24 April bier zahlreiche liberale Flugblätter 
verbreitet wurden mit der Nachricht daß Dueretaro am 21 April von den 
Juariſten genommen worden fey, wollte, troß aller möglich gleichzeitig ange 
wenbeten Lift, um obige Nachricht glaubtwürbiger zu machen, niemand baren 
glauben, und ba nach kurzer Beit der Betrug aufgebedt ward, wurde 
man nur noch fchtoieriger und behutfamer in Bezug auf alle Mitiheilungen 
die aus biefer Duelle flofien. Was man mit Sicherheit in Erfahrung 
bringen fonnte war baß bie Faiferliche Armee ſich tapfer hielt, bie Angriffe 
ber Belagerer mit großen Verluften für letztere zurüchſchlug, eine Anzahl 
Ausfälle, vom günftigften Erfolg begleitet, und wobei ſich die Belagerten 
für einige Zeit wieber verprobiantirten, auch ihren Gegnern manche Gejhüge 
wegnahmen, machte, aber anbrerfeits nad} und nad) in eine mißliche Zage fam, 
da fie natürlich auch ſchwere Verluſte erlitt, die fie von feiner Seite erfeen 
Tonnte, während bie Juariften fortwährend frifchen Zuzug belamen. Außer⸗ 
dem fol der Typhus fchredliche Verheerungen in beiben Lagern angerichtet 
haben, fo daß in Folge der zahlreichen Todesfälle, und des Umſtands daß 
man die Tobten in Querétaro aus Mangel an Pla theilweife unbes 
graben vermobern laffen mußte, heut ein peftilentialifcher Geruch in ber 
Stadt und ihrer Umgebung bereichen ſoll. 

(Bertfegung folgt.) 


Deutſchlaud. 

Bayern. T München, 21 Aug. Die Grunbfleinlegung zum 
Bau bed neuen Rathhaufes wirb Sonntag, 25 d, M., um halb 12 Uhr, 
unmittelbar nad) bem feierlichen Gottesbienft in der Metropolitan:Pfarr: 
Firche, vorgenommen werben. Se. Maj. der Rönig wird durch ben Prinzen 

Adalbert vertreten fehn,. Die Einfegnung nimmt Se, Exc. der Erzbiſchof 
v. Schere vor. Ueber bag zu entiwerfende Programm ift aus den beiden ftäbtis 
ſchen Collegien eine Commiſſion zufammengetreten, beren Borfig, ba beibe 
"Bürgermeifter beurlaubt find, ber rechtäf, Magiftratsrath Klaußner führt. 
— Am 26 Aug. findet auf dem Hillerkeller in Weilheim eine Berfammlung 
Rat von Vertretern ber Gemeinden Weilheim, Tölz, Schongau und Kauf 
beuern in Betreff der Fortfegung ber Braunauer Bahn über Weilheim und 
Schongau nah Biehjenhofen, und der®emeinden Mittenwald, Partenkirchen, 
Garmiſch und Murnau in Betreff ber Fortfegung der Brennerbahn über 
‚Bierl, Seefeld und Bensberg. Der Magiftrat von Münden wird auch 
eines feiner Mitglieder bahin abordnen. 
Gr. Baden. Mannheim, 20 Aug. Der Berlaufder Cholera in dem 
pfalziſchen Dorfe Friefenheim ift feit einigen Tagen ein ziemlich günftiger, ins 
dem wenigften ein milberer Charakter in ber Krankheit vorberrichend ift, und 
ſo raſche Todesfälle wie in ben erflen Tagen nicht mehr vorfommen. Da je 
doch in biefem Drt das für ſolche Krankheiten günftige Terrain vorhanden, 
wird an ein balbiges Aufhören ber Krankheit vorerft nicht zu denlen feyn, 
ebenfo in dem beffifchen Stäbtchen Gernsheim, welches vier Stunden rhein ⸗ 
abtvärts auf dem rechten Ufer liegt. (Schw. M.) 

Norbbeutfher Bund. (—) Berlin, 20 Aug. Der erfle Etat 
des Bundeshaushalts flieht mit einem Deficit von 28 Dil. — 
8 Dil, mehr als von ber Negierung urſprünglich beranfchlagt waren, 
Daß der Reichstag die Mittel zur Dedung diefes Drficits ohme Zaubern 
bewilligen wird, lann heute feinem Zweifel mehr unterliegen, ba bie Res 
gierung auf biefem Reihätag eine noch ungleich ergebenere Mehrheit finden 
wird als auf dem borigen, Die Zabl ver Landräthe melde fih um ein 
Mandat beiverben, ih bereits auf Nr. 79 geftiegen. Fahren die Behörden 
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fort die Preß- und Vereinsgeſehe in ber Weiſe zu handhaben wie es in 
Dfipreuben und in einzelnen Theilen der Rheinprovinz geſchieht, daß alles 
Mipliebige ohne weiteres confiteirt und Wahlverfammlungen unter ben 
nichtigſten Bortwänten bintertrieben werben, fo muß ber Sieg der Regie 
rungscanbibaten unausbleiblich feyn, Das Syftem freilich tirb benn doch 
in ettwaß bebenflicher Weiſe iluftrirt, wenn man eine liberale Wählerber- 
fammlung, wie e8 im Regierungsbezirk Düffelborf geſchehen if, unter Hin⸗ 
teilung auf einige bort zu Tage getretene Gholerafälle verbietet. Ein noch 
trüberes Licht aber werfen gewiſſe Vorgänge in Ofipreußen auf unfere Zus 
flände, wo, wie im Kreiſe Sensburg, handgreifliche Wahlfälſchungen feis 
tens bed Wahlvorſtands begangen worben finb, und wo bie Staatsantvalts 
ſchaft, obtwohl fie das Factum zugeben muß, doch ihr Einfchreiten vertveigert, 
weil augenscheinlich nicht eine „bolofe Abfiht, fondern lediglich Gefchäfts« 
unfenntniß und Mangel an Einfiht bie Befhulbigten zu bem geſetz und 
inſtructionswidrigen Berfahren bei der Wahlverhandlung geleitet habe.“ 
Hier in Berlin hat ber Kriegöminifter v. Roon, um ſich nicht bon neucm- 
der Gefahr einer Niederlage auszufehen, auf feine Gandibatur ausdrücklich 
verzichtet. Gonferbative und Rationalliberale haben jet an Stelle des⸗ 
felben ben Geh. Eommercienrath; Alerander Mendelsſohn aufgeftellt, jedoch 
ohne alle Ausſicht auf Erfolg, Die Demokratie beherrſcht jo vollſtändig 
fämmtliche hieſige Wahllreiſe, daß ihr gegenüber jede Gegenbeftrebung von 
vornherein ausſichtslos ift. Dak in den Wahlverfammlungen bon ber 
Demokratie Terrorismus außgeübt wird, will die ‚Vollszig.“ natürlich 
nicht Wort haben. Dieſe Thatſache ift denn doch aber eine jo offenlunbige, 
daß ſich dagegen nicht ftreiten läßt, : Bu verwundern ift vabei auch gar 
nichts. Die einen bebienen fi der Gewalt auf eine fpigfindige, bie andern 
auf eine llobige Weife. — Bon ben wegen hervorragender Auszeichnung 
im legten Krieg aus bem Unterofficieröftande zu Dfficieren beförberten 
Militärs wird jegt einer nad) dem andern auf dem Wege ber Benfionirung 
aus dem Officieröftande wieder entfernt. Biel verlodendes bürfte ein fol« 
des Verfahren ſchwerlich haben. 

Berlin, 20 Aug. Der „Moniteur de lArmée“ gibt eine kurze 
Ueberficht der Mandver und fonfligen Nebungen die während der Anweſenheit 
des Kaiſers Napoleon im Lager von Chalons ftattgefunden haben. Auch 
mit dem Chaflepot: Gewehr wurden in Gegenwart des Kaiſers Verſuche 
angeftellt, und fie ergaben folgende Refultate: „Auf 250 Meter 
trafen beinahe alle Kugeln bie Scheibe; auf 400 Meter ſchlug ein Drittel, 
auf 800 Meter wenigftend ein Zehntel der Geſchoſſe ein. Dieß dient zur 
Beitätigung alles beffen was zu Gunften bes franzöſiſchen Hinterlavers - 
gejagt worden ift, und beiveist feine unbeftreitbare Weberlegenbeit über das 
fo hochgerühmte preußifche Zündnadelgewehr.“ Diefem frangöſiſchen, fo 
kurz abipredenden Urtheil gegenüber tollen wir doch auf das fo eben ers 
ſchienene „Dritte Beibeft zum preußifchen Militärwodhenblatt* aufs 
merkfam machen, welches eine Abhandlung über die Goncurrenten bes FJünd⸗ 
nabelgetwehrs enthält, und überzeugend nadiveist daß das vielgerübmte 
Ghafiepot:@etuehr auf dem Scheibenftand allerdings dem preußifchen Zünd⸗ 
nadelgewehr überlegen ſeyn könnte, wenn es nicht fo viele Berfager, und 
ſchliehlich eine völlige Störung feines Mechanismus bei der Prüfung auf 
einem preußifchen Sceibenftand gezeigt hätte, Das Chafjepot: Gewehr 
Täßt ſich überbieß nicht ivie das Zündnabelgetvehr auf freiem Feld und mit 
ben bloßen Fingern, fondern nur in einer Reparaturiverfftätte wieder in 
Ordnung bringen, eö müßten überhaupt noch fehr viele Verbefierungen an 
bemfelben vorgenommen werben, wenn es dem preußifchen Gewehr im 
Felde nur völlig ebenbürtig, geſchweige denn überlegen werben will, In 
Spandau finden Probeſchießen mit allerlei Hinterladern ftatt. 

SKaffel, 21 Auguft. Sicherem BVernehmen nad, fagt die M.2., 
ift Minifterialjecretär Jungermann, feither in Marburg, fchleunigft nad) 
Berlin berufen, und bereits borthin abgereist. Mie man vernimmt, fol 
berfelbe in der Bundeskanzlei Befchäftigung finden. Laut der Kreuzztg. 
fol bie Berufung ber beifiihen Bertrauensmänner nunmehr definitiv feſt⸗ 
geftellt feyn, und zwar jollen diefelben aus den verſchiedenen Parteien in 
der frühern heſſiſchen Stänbeverfammlung berufen werben. Ihrem Zufams 
mentritt ſieht man zu Unfang der nächften Woche entgegen. 

Wiesbaden, 18 Aug. Die „Heil. Morg. Big.“ erhält von einer 
Anzahl hervorragender Mitgliever der früheren naflauifchen Stänbeber- 
fammlung folgende. Zufchrift: 

In einer löniglichtn Orbre d, d. Eme, ben 14 Auguſt, bat ber König bem 
Bewohnern ber ebtmals uffanischen Laude feine Behriebipung ausgeiproden über 
ben erfrenlichen Foriſchritt auch ber „inneren Vereinigung" biefer Banbestbeile 
mit ber preußiichen Motnarchie. Die Uag: wird in bem richtigen Berfahren 
derjenigen Besmtern gefucht melden die Auefllhrung ber Regieruugemaßregelg 
anzertramt if. Die Ditglicter der u a Landeevertretuug. foweit fie ber 
literafen Partei Ören, haben von jeher in ber Einserleibung Naffeu’s in dem 
größten deuten Staat einen wahren großen Fortfhritt geſehen, und " 
was fie germe thun, gefichen daß tie „innere Bereinigung“ Forijchrute gemacht 
hat, weil vielen Larveebeichwerben fchen einfach durch bie Bejeitigung früherer Bere 
weltungeorgine abgehelfen worden iſt uud auch mande nee Geſetze wirklichen 
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tt echgelemmen find Die Form Aner Kniglichen Erllärung läßt 
Den Pe ch Perfon Er. 3 tcme —— ärung im, und wat 


tos allgemein anerfanıt werben. Beſchwerden gegen geſebgeberiſche Acte der 
Becierung find laut geworben, aber fie follen wicht wieberholt werben, und | 


neuen \ 
es mag bier mur Gelegenheit genommen werten zu conſtatiren, baß trotz abimeis 


Gender Anfiten Über das richtige Verholten derjenigen Beamten denen die Aus- 
führung der Regierungemaßrrgeln amvertraut wurde, tire wirlliche Unzufrieben- | 
beit nicht erifirt, fontern allgemein die Hoffnung ledt daß bie großen Aufgaben | 
des Staats micht durch bie zufüllige Wahl der Beamten in Frage geflelt werden | 


Fonuen. Durch die Amteführung 9 jehigen Regierungepräftsenten find bie vom 
Urlprunge bee preußiichen SHerticheft bier vorhandenen Eympatbien für ven 
zreufiigen Staat maubeſtens wicht geſtärlt worden. 

Wiesbaden, 20 Augufl. Heute Abend traf die Pringeffin von 
Wales in Begleitung ihres Gemahls bier ein und flieg in der Villa bes 
Hın. v. Heemölerd ab. Ein zahlreiches Gefolge folgte in 6 Wagen. Die 
Brinzeffin ſah fehr angegriffen aus und mußte aus dem Wagen getragen 
werben. Heute Abend fol noch weiteres Gefolge nachlommen. (Nh. €.) 

A Sotba, 20 Aug. Am 13 d. wurben babier zwei Bürger bon 
Waltershaufen wegen fahrläffiger Tödtung zu ztvei, beziehungsweiſe bier, 
Monaten Gefängnig verurtheilt. ‚Sie hatten die Schuld daran gehabt 
Daß bie vorgejchriebene Unterſuchung eines ſtark trichinöfen Schweins un: 
terlaffen blieb, deſſen Fleiſch bei fämmtlihen Genießenden ſchwere Er- 
Trankung, bei zweien fogar ben Tod, verurſacht hatte. — Das Bor: 
Zommen von Trichinen in Meiningen veranlaßte unlängft bie bortige De 
horde zur Einfchärfung der Borfichtsmaßregeln bei fber Fleiſchzubereitung. 
— Dort beginnt übermorgen unter ber Direction des Gapellmeifters 
Damrofd von Breslau das Feſt bes unter bem Protectorat des Großherzogs 
von Sadfen Weimar ftehenden allgemeinen deutſchen Muſilbereins. Das 
Feft Dauert bis zum 25, und umfaßt — unter Mitwirlung vieler in: und 
auswärtigen Runftlräfte — zwei Conerrte für Gefangs: und Inftrumentals 
ſoli und Dechefter, und eines für Kammermufif im Hoftheater, bann eines 
in der Stabifirdye, bei namentlicher Betheiligung des rühmlichſt belannten 
Saljunger Kirchenmuſilchors. " 

Braunfchweig, 18 Aug. Auf den vom Abgeordneten Köpp und 
Genoffen in der Landesverfammlung eingebrachten Antrag, das Stantds 
winifterium zu erfuchen mit Preußen eine Militärconvention in ber Art 
abzuſchliehen wie fie von mehreren Staaten bes Norddeutſchen Bundes 
abgeidlofjen worden jey, gab der Etaatäminifter v. Campe in der Sihung 
vom 16 d. M. folgende Erklärung ab: „Er müſſe wünſchen daß die, Ver⸗ 
fammlung nicht in diefer Angelegenheit zur Verhandlung ſchreite. Wolle 
die Berfammlung ohne gehörige Kenntnig von ber Lage der Ungelegen« 
Heit Beſchlüſſe faſſen, fo würde ſolches möglicherweife einen wünſchens⸗ 
werthen Abſchluß nur erſchweren. Bei ben obſchwebenden Verhandlun⸗ 
gen mit Preußen ſey, das lonne er zur Beruhigung mittheilen, von ber 
Landesregierung jede für das Land nur mögliche Erleichterung ins Auge 
gefaßt und werde nad Möglichkeit zur Geltung gebracht.“ Nach diefer 
Erllärung wurde der Antrag zurüdgezogen. Die Landbesverfammlung 
warb hierauf geſchloſſen. 

Deutih:Defterreid, a Wien, 21 Aug. Vor wenigen Tagen 
tauchte plöglih bas®erücht auf: ber ungarische Finanzminifter Hr. v. Lonyay 
werde fein Portefeuille abgeben. Die magyariihen Staatölenker halten 
feft zufammen und haben guten Grund dazu; um fo auffallender war bie: 
ſes Gerücht, für weldes kaum ein plaufibles Motiv aufzufinden war, In 
tem Mai als ſich die Schleier welche über die Verbanblungen der Auss 
gleihäbeputationen gezogen find etwas emporheben, werben bie Anläſſe 
zu folgen Gerüchten erkennbar. Hr. v. Lonyay foll in ben Vorberathun⸗ 
gen der Miniflerien (wir müffen im Plural fpredhen) den Finanzplan — 
des Banlerotts vertreten haben; er war es welcher tie Nothwendigleit und 
Erſprießlichleit der Zinfenrebuetion befürwortet bat. Das Reiche: 
aninifterium perhorrdeirte dieſe Idee aus politifhen wie aus rechtlichen 
Gründen, und ber Reichsſinanzminiſter verfagte mit Entſchiedenheit feine 
Zuftimmung, ſewohl die Notwendigkeit eines ſolchen Schritts, ſobald 
Ungarn zur Erfüllung jeiner Schuloigfrit bereit ift, beftreitend, als feine 
Utilität von finanzielem und vollswirthichaftlihem Standpunlt aus be 
Lämpfend. Da beichlofjen war bie Deputation ohne jede Einflußnahme 
von Seite der Regierung ihre Arbeiten beginnen zu laflen, fo wurde jede 
weitere Debatte über dieſe Idee vertagt, nicht ohne den Hintergedanlen des 
5 v. Lonyay und einiger Befinnungsgenofjen, daß in ber eisleithanifchen 

utation ebenfalld Stimmen dafür erhoben würben; leiber haben einige 
Aeußerungen oberfläjlicher Financiers unter den Mitgliebern des Reichs: 
raths biefe Meinung hervorgerufen. Der Zwieſpalt innerhalb der Minis 
fterien war fomit vorhanden, obwohl verbedt. Die Deputationen haben, 
obgleich nur in den Privatconferenzen, bas verwerfliche eines ſolchen draftis 
ſchen Mittels zur Heilung ber Finanzen genügend gelennzeichnet; die 
öffentlide Meinung fprady ſich im ben berufenen Organen nicht bloß mit 
Heftigleit gegen biefen „Plan“ aus, fonbern überlieferte diefe Projectan 
den gründlichen Hohn und Spott. Ungariſche Drgane fanden es nöthig, 


ı um ben erwachenden Sturm vom Land: und Reichstag abzulenten, ben 


Banlerott in allen Formen als ein ben Interefien Oeſterreichs wie Ungarns 
entgegenftehendeö Remebium zu beriverfen. Das Signalhorn blies ein 
' anbered Lied, Die feinhörige Vörſe verftand jeden Ton und gab das ents 
ſprechende Echo. Unterdeß haben aud die Eonferengen der Deputationen 
Har gemacht dag nun und nimmer eine Majorität für ähnlide Maßregel, 
für Rechtebruch unb Grebitihänbung, zu gewinnen wäre; bie Cisleithaner 
hätten nahezu einftimmig ben Magyaren bie Ehre überlaffen bie neue 
Aera des conftitutionellen Dualiamus mit einem Banferott zu inauguriren. 
Diefer Stand der Dinge machte die Lage bes Hrn. v. Lonyay unhalt⸗ 
bar, und wenn er nicht gewandt genug iſt feine Idee in ein verborgenes 
Schubfach feines Seeretärs zurüdzulegen, wird er das Portefeuille einem 
Financier übergeben müflen ber das Recht ber Staatsgläubiger nicht vers 
fürzen will. Wenn man Hrn. v. Trefort bereits ala Nachfolger nennt, 
fo ift biermit ben Ereigniffen weit borangeeilt; er ftcht wohl unter den 
Ganbibaten, aber weber allein nod an erfter Etelle, 

** Wien, 21 Aug. Es ift in ben Blättern von einem zwiſchen 
dem Reichs und dem ungarischen Minifterium ausgebrodyenen „Gonflict“, 
bie Nebe, veranlaft durch die Anbaltung einer Reihe nach Serbien durch⸗ 
gebender Waffentransporte feitend ber ungarifden Finanzwachorgane. 
Da die Angelegenheit, abgeſehen von diejem „Conflict,“ auch dadurch ein 
hervorragendes Intereffe in Anſpruch nimmt daß fie die Thatſache außer 
gewöhnlicher militäriſcher Vorkehrungen in Serbien außer Zweifel ſtellt, 
fo erlauben Sie mir das was bisher barin geſchehen in folgendem richtig 
zu fellen. Die ungarifche Finanzwache hat in ber That bedeutende Gens 
dungen fowohl von Kanonenröhren ala von Gewehren, welche für ſerbiſche 
Nehnung von verſchiedenen rheiniſchen Fabriken geliefert und auf dem 
fürzeften Wege, d. b. auf dem Landwege durch Defterreidh, nad; Serbien 
birigirt worden, angehalten und mit Beſchlag belegt; die ungariſche Ne 
gierung hat aber fofort das Minifterium des Auswärtigen davon in 
Kenntniß gelegt, und zwar mit bem ausdrüdlichen Beifügen daß ber bes 
teutenbe Umfang ber fraglichen Sendungen, fofern ihr Inhalt augenfcheins 
lich weit über ben regelmäßigen Bebarf Serbiens hinausreiche, auf bedroh⸗ 
liche Abfichten Serbieng, ey es gegen bie fuzeräne Pforte, ſey e8 gegen das 
benachbarte Deſterreich, ſchließen laſſen müſſe. Das Minifterium bes 
Auswärtigen, welchem übrigens jene Waffenfendungen nicht unbefannt 
geweſen zu ſehn fcheinen, bat die betreffende Anzeige dahin beantivortet 
daß, ba zur Zeit ein Berbot ber Waffendurchfuhr nicht beſtehe, einer Ans 
haltung der ineriminirten Sendungen für den Nugenblid jeder gefegliche 
Boden fehle; daß es aber auch kaum angezeigt erfcheine die Fortfegung 
biefer Sendungen zu verbieten, teil benfelben, wenn aud) etwas längere, 
fo doch noch andere Wege- als über öſterreichiſches Gebiet offen fländen 
um — bann aber zur Schädigung ber Intereſſen der öfterreichiichen Trans⸗ 
portgefellihaften — bie ſerbiſche Gränge zu erreichen. So bie erſte Aeuße. 
| tung und Rüdäußerung ber competenten Stellen. Daf aber von einem 

„Sonflict” dabei auch nicht entfernt die Rebe ift, gebt ſchon daraus herbor 
daß die Angelegenheit bloß in Pourparlers und niemals in ſchriftlichem 
Wege verhandelt wurde. Nah Lage der Sache kann übrigens wohl in 
feinem Fall von der Aufrechthaltung der angeordneten Beſchlagnahme, 
ſondern höchſtens bavon die Rebe feyn ob von jeht ab ein Verbot ber 
Waffendurchfuhr in ber Nichtung nach Serbien zu erlaffen, oder nicht. 
| * Meran, 17 Aug. Cinige Tage lang batten wir Mittags 25° 
| Reaumur und darüber, und felbft Morgens und Abends fank ber Thers 
mometer nicht unter 21°, Geflern brachte uns ein Gewitter Negen und 
| Abkühlung. Die Trauben zeitigen früher ald andere Jahre, fie finb 
mit fehr geringen Ausnahmen vollommen gefund, und in folder Fülle vor 
handen daß die Mhrn (60 Maf) guten Weins nur etiva 6 fl. foften wirb. 
In den frübern Mifjahren betrug ihr Preis das drei: bis ſechsfache. Im 
gleicher Weife finkt natürlich auch der Preis der Trauben, und wir werden 
heuer das Pfund befter Sorte für 5 bis 3 Neulreuger (1 fl. = 100 fr.) 
auf bem Markte finden. Die Traubencur beginnt am 1 Sept. Unfer Ges 
fundheitsftand ift vortrefflich. Für ängſtliche Gemüthet welche ein Her ⸗ 
übergreifen ber Cholera aus Italien beforgen möchten, ſey bemerlt daß im 
ganzen Sübtirol die umfaflendften Vorlehrungen gegen bas Einſchleppen 
berjelben getroffen find, und daß fih Meran und Umgegend eines für bie 
Cholera fo wenig empfänglicdhen Bodens erfreuen, daß fie hier nur ein eins 
sigesmal, und zwar im J. 1838, Eingang fand. Laſſen Sie mi am 
Schluß einer Brofhüre erwähnen: „Meran. Ein Führer für Curgäſte 
und Zouriften von Hugo Knoblauch. Meran bei Pöpelberger 1867.” 
Eie iſt von den vielen über Meran erfchienenen die neuefle, und für bag 
Eurpublicum brauchbarſte; namentlich empfiehlt fie ſich wegen der ſorg⸗ 
fältig gearbeiteten Karte von Meran und Umgebung, wie eine ſolche bisher 
ſchwer vermißt wurde. 
« Bäber von Bormio, 18 Aug. Es find nun einige Jahre 
verfloſſen ſeitdem ich die prachtvolle Route über das Stilfferjoch nicht mehr 
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Beteist habe, zumal bie früher fo beliebten Ertrapoſtfahrten zwiſchen Inns⸗ 
brud, Meran unb bem Comer See wegen Eingehens einzelner Boftflationen 
nicht mehr ausführbar waren. Selbft ber gemütbliche Tiroler Lohnkutſcher 
wit feinen Bräftigen Bergpferden ſah betrübten Blids in ben Iehten Jahren 
das ſchönſte Denkmal öfterreichiicher Strahenbaukunſt, bie fo fühn ange 
legte Stilfierjochfirafie, immermebr verfallen. Denn feit 1859 wollte Defters 
reich für diefen zumächft allerdings zu Militärzwedden und zur Dominirung 
ber Lombarbei beflimmten Heerweg nichts mehr thun. Unb bie unent 
wegte Ausdauer ber energiichen Poftmeifterin von Trafoi, ſowie die Beis 
träge ber ſchweizeriſchen Babdirection in Bormio, vermochten auf bie Dauer 
taum mehr bem allmählichen Verfall diefer hochgelegenen Alpenftrae Ein 
Halt zu thun. Um fo lebhafter und freubiger ſprechen die Bebölferungen 
biefs und jenſeits des Stelvio num ihre Vefriebigung darüber aus bafı, in 
Folge der Vereinbarungen beim öfterreichifchritalienifchen Hanbelävertrag, 
aud die Erhaltung und Bervolllommnung aller früher beftandenen Vers 
kehrswege mitbefchloffen wurde, Ehre den Staatsmännern die auf biefem 
Gebiete ſich gegemfeitig zu ſchöpferiſchen, fruchtbringenden und ben 
Böltern wirklich zum Nukm und Eegen gereichenden Allianzen die Hand 
zeichen! Auch die unter Kaifer Franz I mit fo großem Aufivand 
erbaute Stilfierjochftrake fol demnad wieder zu Ehren gezogen, und 
alles irgendwie jhabhaft Getvordene ohne Säumniß bergeftellt werben. 
Stalienifcherjeits find bereits alle Neparaturarbeiten an Gelänbern au 
wieder aufgenommen, und auch öſterreichiſcherſeits werben Anftalten 
getroffen um noch dieſen Herbft hindurch das nöthigfle in bie Hand 
zu nehmen, Die Strafe felbft ift übrigens ganz fahrbar und dem Verlehr 
ſtets offen. Auf nächſten Sommer, glaubt man, werben auch bie regel» 
mäßigen Pofiverbindungen wieder eingerichtet, wenigſtens während ber 
Sommer: und Herbfimonate, da biefer Paß ungeadtet feiner Höhe 
meiftens bis zum Robember für Räderfuhrivert benugbar bleibt. Die Er 
Öffnung der Brennerbahn, das Aufblühen von Meran, die trefflichen Eine 
richtungen ber bebeutend erweiterlen und in ganz neuem Stil reftaurirten 
Bäter von Bormio (altes und neues Wormſer Bab) werden dieſer an Nas 
turfhönbeiten unvergleihlichen Route vorausfichtlich neues Leben bringen, 
und zahlreiche Reiſende nad} den üppigen Geftaben ber füblichen Alpenſeen 
von Como, Zugano, nad den borromäifchen Infeln, ſowie nad) den nörd⸗ 
lichen Städten Jtaliens in diefe Richtung locken. Zudem hat die Stelvior 
firafe in Folge ber neuangelegten ſchönen Straßen im benachbarten Grau+ 
bünden, namentlich über den Berninapag nah dem Oberengadin und 
über den Hluclaberg durch Unterengabin nach Ehur und ber innern Schweiz, 
auch für den Touriftenzug nad) und von ber Schweiz eine neue Bedeutung 
gewonnen. Schon biefen Herbft und unmittelbar nad Eröffnung ber 
Brennerbabn bürfte bag Reifen nad Tirol und ber öftlichen Schweiz daher 
beſonders anziehen, ba all die faliden Gerüchte unjerer deutſchen, naments 
lich ber öfterreichifchen, Blätter über die im Beltlin ausgebrochene und bort 
berrichende Cholera bald verftummen werben, vor ber Thatſache daß ſowohl 
Tirol als das Gebirgsthal des Beltlin von biefer unliebfamen Krankheit 
bermalen gänzlich frei find. Einzig ein paar bor geraumer Zeit nad) dem 
Heinen Flechen Tirano eingeſchleppte Fälle, die fofort unterbrüdt und 
ohne alle Nachfolge geblieben find, müffen in Deutſchland zu diefem ber- 
malen ganz grundlofen Gerebe bie Veranlaſſung gegeben haben. Während 
bie deutſchen Touriften durch dieſe felbft in Tirol verbreitete Nachricht zu⸗ 
rüdgeſchredt worben zu ſeyn fcheinen, traf ich dagegen auf meinen Aus» 
flügen und bier an ben alten Türmen von Bormio gar mandje Ameri» 
laner und Englänber, bie ganz gemüthlich die nahen Gletſcherrebiere der 
Drtlesjpige, bes Monte Griftallo, ber Tr&-Signori, des Eima bon Dosde xc. 
befucten, und in den romantifchen weitverzweigten Seitenthälern biejes 
Gebirgslabyrinths ſich ergiengen. — Auch in politifcher Beziehung haben 
ſich bie gegenfeitigen Verhältniſſe fehr abgellärt und freundlich geſialtet. 
Niemand würbe vermuthen daß noch vor einem Jahr deutſches und walſches 
‚Element ſich bier feinblih gegenüberftanden. Selbft die Mauth und 
Die Polizei ſcheinen ſich an Zuborlommenheit überbieten zu wollen. Ueber 
Haupt liefern dieſe Erfcheinungen alle wieder einmal einen neuen Beweis 
Für bie Nichtigkeit des Grunbfages bes alten ſchwediſchen Kanzlers Dren⸗ 
fierna, wenn er ben belannten Sat aufflelte: „Mein Sohn! Du weißt 
nicht mit fie wenig Verſtand man bie Völfer regiert,” Möchte biefes 
„wenige“ im 19. Jahrhundert nun doch überall zur Geltung kommen. 
Spanien, 

Nachſtehend bie zwei Proclamationen welche General Prim angeblich 
erkaffen haben fol, Solange die Blätter fi darüber fireiten ob Prim 
noch ruhig in Brüffel fiße, ober dem Schauplat bes Aufſtands zueile, wird 
es geftattet ſeya an ber Echtheit biefer Actenſtücke zu zweifeln. Sie lauten: 

An bas ſpaniſche Bolt! 

Spanier! Die Stunde if enblich gelommen wo man Minpfen und bie. nie⸗ 
bermwerfen wird bie euch unterbrilden. e Würde bes Baterlande, ber Triumph 
ber Freiheit verfamat es. Der Munich allein ber ze fihern, bat une ber 
fümmen Wanen wicht früger die Schlacht zu liefern. Die Berbirbipeit im dem er 


habenen Reifen, ven ber offisiellen Anbetung Bis zum offcidfen Defpolisinne, 
hat eine rabicnle Beräinberung in ben Befhicdn (destinos) umfers Laudes un» 
umgänglid nethwendig gemacht. Es gibt nichts geführlicheres und ſchädlicheres 
als die Emente. Es gibt aber nichts größeres, gerechteres als bie Revelutionen, 
wenn fie durch das Ciend bes Bolfs und die Leiden der Armee bebingt find, wen 
die Unterbrüdung vie letzten Grängen der Tyrannei erreicht Bat und bie Unorbe 
mung zum Epflem erhoben werben iſt. Der Aderban Ieibet, ber Handel liegt 
barmieber, bie Jaduſtrie iſt au geriähtet, bie Preffe und die Tribline find 
zum Stilfchweigen verurlbeilt. Alles was Spanien an Intelligenz und Theligleit 
befigt fühlt daß ihm die Kölhe in bie Wangen ſteigt wenn es das Baterland ber 
trachtet. Es gibt feine Tortur bie man nicht in Anwentung bringt, Kin Geſetz 
welches man mit mit ben Füßen tritt, fein Tribumal meldes man nicht ein⸗ 
fchüüchtert um bie Rufe ber eutrüfteten Bffentlichen Meinung zu unterbrüden uud 
rubig, im Schatten ber Worte bie micht mehr ben entſprechen, bie we⸗ 
nigen Hülfsguellen anezubenten über welche Das Laud noch verfilgen Zaun, Cs if 
ein Ichaedliger Eontraft melden bie Mebergriffe und bie —— pr bie 
beieblen, mit ben Zhränen ber Deportirten und bem Lürm chehungen 
bilden. Die Revolution iſt das einzige Hillfernittel file umfere Leiben. Sie 
conflituirenbe Cortes wermitielt des allgemeinen Stimmrechte zufammenberufeit. 
Die Freiheit, die Tochter des Rechts; das Hecht, bie Jucarnation ber Gerechtig- 
keit; bie Gerechtigkeit, bie Eomfequenz bes gemau ausgeführten Grfeget — bieß 
ft das Princip amf welchem bie neue Orbnung ber Dinge nach ber Auflöfung 
des Beſſehenden begrilmbet werben muf. Die Äbſchafſuug ber verhaßlen Starter 
anf Eonfumtıionsgegenfände, bie Unt der Gonfeription ohne die directen 
Intereffen bes achtuugewürdigen Theils ber Armee zu beſchädigen, bie Reduetien 
ber Steuern auf eine Be bie man vom Bolt verlangen kann ohne bie Pros 
huction aumgreifen, ohne die Entwidiumg bes Reichthums zu paralyfirem; bie 
Einbeit in ber Berwaltung der Zuſtiz, bie Abſchaffung ber Privilegien, bie Ber- 
waltung in ben Dienften ber Bürger mit einer Berantwortlichleit melde bie Nad- 
—D— bie Unwiſſenheit und bie Millür unmẽglich macht, bie Befreiu 
Gerſchte vom jeder Abhängigkeit — bie muß mit guten, fofort zur Auefubrung 
gebrosten Geſetzen unferm Land eine andere Beftalt geben, Die Tolerany für 
elle Meinungen, bie Achtung vor allen auf Iegitime Weiſe erworbenen Bedten 
und bie Zerftöcung alles bejien was unter dem Gchupe ber Jutrigue, unter bem 
Schleier des Ceheimmniffes, unter ber Gunſt einer zu lau Geduld 
ber Nation ausgeführt wurde — dießg würden bie Mittel Penn um ben Meg frei 
zu machen. Die Belohnungen jeber Urt, bem Talent und der Tugend fhatt den 
Schmeidlern und ber Jutrigue bewilligt, jenes mächtige Gefühl metches unſere 
Horijonte erweitert und ber Tätigkeit unferer Bevölterung eine neue Te 
verleiht, werben and ihr das machen was fie in ber Mitte bes 19. Jahrhunderts 
fegn fol, und werben fie bas Leben bes civilifirten Europa leben laſſen. Frei⸗ 
beit des Gedankenauedritcls, Bereins- und Afſſociakonerecht ala Mittel die Iheem 
kennen a Ieriten, Freiheit ber Abnimmung um fie zu einigen, Freiheit ber Tribüne 
um fie in Geſetze umpmmmanbeln, derart daß bie Megierirugen das Protuct ber öffent» 
lichen Merung ſeyen, das if bie rönung unſers Werls, menu wir bie Recoiutions- 
periode überflanben haben, Bu den Waffen alfo, Mitbürger! Cine Meine An⸗ 
firengung von Seiten eines jeden, und bald werben bie beapotiichen Cinflüf: auf 
bem Lande, bie Camarillas ber Stäbte und bie Tyhraunei in Madrid gefallen ſeyn. 
Zu den Waffen! Und habt volles Bertrauen auf ben Erfolg; ſchlechte Regierungen 
friften idr Leben nie weiter ala es ihnen die zum äußerfien getriebene Itefignation 
ber Büller geftattet. Es lebe bie Freiheit! 8 lebe bie Bolls-Seuvberänetät! 
Iran Prim, 

An bie Armee. 

Selbaten! Ihr müßt auf die Stimme des Laudes hören, welches bie Mevo- 
Intion verlangt, Die fpanifche Armee mar zu allen Beiten unſerer glorreicher 
Seſchichte ber nrößte Feind ter Tyrannen, die Mäftigfe Stüge der Medhte umd der 
Freiheit ihrer Mitbürger, Wird fie in biefem feierlichen Augenblid ihrer Tradition 
unteren werden? Ich babe eine Menge Bewelſe, eine Unmaſſe vom Machrichten, 
welche geflattenn das Gegenteil zu vermuiben. Cameraden! reift zu ben Waffen, 
um euch mit euren Bätern und Brüdern zu vereinigen. Labt benjelben Ruf er- 
tönen wie fie. Ihre Intereffen find auch die emrigen, ihr Berlangen if bas eines 
jeben guten Spaniers, Machten nicht bie Klagen dev enträfteten Sfjentlihen Mei⸗ 
nung eine Revolution ndthig, fo würde fie unabmeistich ſehn gegenäb.x den Un⸗ 
gercöhtigleiten und Wilfiinrmaßregein beren Opfer die Armee i Das wuß tin 
Eude nehmen; es if abſelut meibwenbig bakı für die Armee eine ucue Aera ber 
Repatation und Gerehtigkeit beginne, baß dem @eifle der Goterie bie Anerten- 
nung des Berbienftes, der Jutrigue bie geleiftelen Dienfte und ber Geburt bie 
Rechie auf Beförderung folgen. Führer, Dfficiere und Soldaten! Thum wir alle 
unfere Vflicht, hören auf dem Ruf unſeres Gewiffens und auf bie Klagen unferer 
Mitbürger, und wenn ihe bie erflen ſeyn felltet ben verbienten Lob zur erpfan ⸗ 
gen, fo wiltdet ihe die lezten ſeyn am euch im Schoeß rurer Familien auczu⸗ 
rußen, bort die Segnungen ber banfbaren Bevöllermug zu empfangen und in jcbem 
eurer Mitblirger einem underer zu begeguen. ine Armee beweist niemals 
mebr ihre Tüchtigleit ale wenn fie ihre won normalen Umflänben ihr gebotene 
Yilicht von dem unterfheibet mas das Vaterland von ihr ermartet, wenn es in 
bem —— und theuerſten mas es befigt verlegt if. Sotdalen! Wenn bie 
Mannszucht es gebielet bie guten Regierungen zu vertbeibigen, To kaun fle nicht 
verlangen daß man zur Stilye ber Thranuel die ne. Wenn fie Eefichlt bie Emente 
zu bekämpfen, jo will fie nicht da man die Stimme Iegitimer Mevofutionen ver⸗ 
fenne. Soldaten! Es lebe bie Preibeit! Es lebe bie Bollsfouveränetät? 


Juan Prim 
Großbritann 

London, 20 Aug. —— 

An diefem Tage Nachts 10 Uhr ſollte die Abreiſe der Königin nach 
Balmoral erfolgen, jedoch, wie ſchon erwähnt, mit einem Umweg um ben 
Herzog und bie Herzogin v. Roxburgh zu beſuchen. Man fagt: Sie kürze 
lich in bie Oeffentlichkeit gelangten Zujammenftellungen über bie Jugenb 
des Prinzen Albert ſehen nit das mehrfach beſprochene Buch womit bie 
Königin ihr Debüt als Schriftftelerin maden werde. J. Mai. ſoll feit 
Jahren ein ungemein genaues und eingehendes Tagebud) führen, und aus 
ben darin enthaltenen Aufzeichnungen, bauptfächlich über bas Leben in 
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Balmsral und Ausflüge in ben Hodlanben, if ein Band unter dem Titel 

" „Blätter aus unfern Tagebüchern“ zufammengeftelt und ſchon zur Bes 
theilung an befonbers Begünftigte gebrudt worden, befien Veröffentlichung 
man binnen lurgem ertvartet, 

Auf die Nachricht bin daß die Neformliga entfloffen ift ihr Agita⸗ 
nonsnetz, beftehend aus 450 Zweigvereinen, zur Bearbeitung und Heran: 
bilbung des Volls für bie nächſten Wahlen und zur Unterftügung ber 
Liberalen Partei beizubehalten, haben hervorragende Reformfreunde von 

verſchiedenen Seiten ihre Billigung durch Zufchriften zu erfennen gegeben. 
Bright bemerlt in feinem Schreiben an Hrn. Beales: er hoffe legterer 
werde es nicht für nötbig halten einftiveilen für tweitere Ausdehnung bed 
Wahlrechts zu arbeiten. Das Wahlrecht mit feinen neuen Errungen 
fchaften ſey indeſſen ſo lang' eine unfertige Sache, als geheime Abftimmung 
nicht demfelben ven Schlufftein gebe. Schon im Intereffe der Drbnung 
Halt Bright geheime Abftimmung bei ben Wahlen für nöthig, noch viel 
mehr aber wegen der großen Anzahl unbermögender Wähler welche die Re: 
formbill den bisherigen zuführt. Wahlausgaben würden baburd ver⸗ 
mindert, Beſtechung und Einfhüdterung verhindert werben, unb unter 
Dem Schuße ber neuen Einrichtung erft würbe das Haus wirklich ben Willen 
und bie Anficht der Wähler vertreten. Geheime Abſtimmung fey deßhalb 
das nächte Ziel wonach die Reformpartei zu fireben habe, und bei feftem 
Bufammenhalten ber Reformliga und Neformunion werde fie es zweifellos 
erreichen. Stuart MIN legt bauptfächlich auf die Wahlbewegung Nadı: 
drud, und wünſcht daß nicht nur bie Liga, fondern alles was ſich zu fort: 
fchrittlichen Ideen bekennt, ſich [haare und einmüthig zuſammenwirle. 

Der geftern kurz erwähnte Artikel der Times über bie Salzburger 
Bufammenlunft, mit befien Anſichten fo ziemlich die ganze Londoner Prefje 
übereinftimmt, lautet des nähern: „Wir hatten uns bereits dahin ausge: 
ſprochen daß wir ber Begegnung in Salzburg Feine tiefe politifche Bedeu: 
tung beimefien möchten, obgleich wir babei das Gefühl nicht unterbrüden 
Lönnen daß es vergebliche Muhe ift diejenigen berubigen zu wollen bie um 
jeden Preis beunruhigt feyn wollen. Wenn man biefen glauben will, muß 
aus dem Bufammentreffen ber beiden Kaifergeftirne irgendetwas getvalti« 
ges hervorgehen, mag die Gonftellation auch fonft wie immer beichaffen 
jeyn. Denn entiveber werben bie Kaiſer von ihren Miniftern begleitet 
ſeyn, in welchem Fall es fid) offenbar um eine biplomatifche Conferenz hans 
delt; ober die beiden Monarchen treffen einanber bloß en famille, in wel 
Hm Fall die Sache noch weit bevenklicher wäre, AufPlombieres, fo jagen 

Die Aengſilichen, ift Solferino gefolgt, und Biarrig bahnte den Wen nad 
Sadewa. Als wenn post hoo jederzeit gleichbebeutenb mit propter hoc 
wäre Es wird die Annahme geltend gemacht daß Franfreih tas bei 
Sadowa eingebüßte Terrain wieder getoinnen tolle, "und aus Eiferfucht 
gegen Preußen barauf ausgehe bie beutiche Einheit in Trümmer zu ſchla⸗ 
gen. Aber wenn dem wirllich fo ift, müßten erft drei Fragen beantwortet 
werben, nämlich die: ob Frankreich heute vollſtändiger nerüftet ift ald vor 
einem Sabre; und zweitens: ob es im Stande feyn wird Defterreidh zu 
überzeugen daß feine gegenwärtigen Sträfte der Aufgabe gewachſen ſeyen 
und zu Deflerreichs Vortheil verwendet werben würben; fchließlich drittens: 
ob Defterreich, jelbft wenn e8 von dem allem ſchon überzeugt wäre, ſich auch 
dann nod zu einem gemeinfamen Berfuch gegen Preußen entichließen 
würde. Deſterreich ſtehen zwei getvaltige Gegner gegenüber, ber Pan ⸗ 
germaniämus unb ber Banflavismus, Gegner die allerdings bloße Ideen 
find, von denen aber die eine durch Rußland, die andere durch Preußen 
unterftüßt wird. Dem Intereſſe Deſterreichs hold find in biefem Moment 
Bloß die Magyaren, aber, abgefehen von ihrem Zwiefpalt und Wankelmuth, 
„haben fie der Krone derartige Bebingungen auferlegt, daß ber Regierung 
Daraus ungeheure Schwierigkeiten erwachſen, und bie Loyalität anderer 
"Nationalitäten bes Reichs erfchüttert wird. Solange Defterreih auswär⸗ 
‘tigen Bertvidlungen aus dem Wege gehen dann, barf es auf einen erfolg» 
zeichen Widerfland gegen Deutfche und Slaven hoffen. Durd die Erfah: 
zung bes borigen Jahres muß es jeboch bie Ueherzeugung gewonnen haben 
wie außerorbentlic ſchwer es fey einem offenen Gegner bie Spige zu bieten, 
tern es gleichzeitig nothwendig ift ſich gegen einen faum minder offenen 
Feind im Rüden zu decden. Wie immer Geift und Disciplin ber öfterreidhi: 
schen Armee gegenwärtig beſchaffen feyn mögen, weder bie politische noch 
die finanzielle Zage Deſterreichs wird es ihr in den nächſten Jahren geftat: 
ten einen Feldzug zu unternebmen, Angenommen felbft daß Ehrgeiz und 
Rachſucht den Kaiſer Franz Joſeph und feine Minifter gegen bie wahren 
Sinterefjen Oeſterreichs blind machen follten, darf das eine doch nimmer 
vergefien werben: daß Defterreich heutzutag ein conftitutioneller Staat 
äft, daß demnach eine etwaige Zufage gemeinſchaftlich mit Frankreich 
zu operiren obne Genehmigung bed Volls "wenig Werth Gefäße, 
May daher Deftesreih feine Ausfhliehung aus Deutfhland noch fo fehr 
beirauern, fo biel muß ibm doch Mar ſeyn bag es feinen Wiebereintritt 
nicht durch Frankreich und weniger noch mit Frankreich erlangen fönnte, 


Aber, fo fragt man, wenn bas bier Geſagte richtig iſt, mas hindert Drfter- 
veich ſich mit Frankreich in ber orientalifchen Frage zu verbinden? Darauf 
ift zu eriwiebern: daß es noch fehr zweifelhaft ift ob Defterreich im Fall 
einer Gollifion mit Rußland fi an franfreih um Hülfe wenden würde. 
Denn dadurch würbe eö fih Preußen auf ben Hals hehen und, eingellemmt 
zwiſchen Preußen und Rußland, am Rande des Abgrunds ſtehen bevor 
Frankreich Zeit gefunden bätte auch nur den Finger zu feiner Rettung aufs 
zuheben. Nur im Namen Deutihlands und als deſſen Bortrab hat Defters 
reich biöher Terrain an ber untern Donau getvonnen und weiter zu gewin⸗ 
nen hoffen dürfen. Was ihm Deutfchland getvefen, kann ihm Frankreich 
nimmer werden. Die natürlichften und nothiwendigften Allianzen liegen 
zertrümmert, und unmöglich erfcheint alles was einer neuen Gombinatior 
ähnlich fieht. Wenn daher Kaiſer Napoleon mit dem Gebanten umgeht 
Dofterreich zu einem gemeinfhaftligen Friedensbruche zu verloden, glaus 
ben wir ebenfo zuberfichtlich, wie wir es hoffen, daß er fidh vergebens bi 

Strapazen ber Reife ausgelegt haben wird,” : 

Die Times enthält folgendes fonderbare Reuter'ſche Telegramm: 
„Münden, 19 Aug. Der Raifer und bie Raiferin ber Frangofen wurden 
vom König Ludwig II nicht bloß, mie zuerſt beabfichtigt, nad Roſen⸗ 
beim, ſondern halbwegs bis Salzburg begleitet.“ Roſenheim Liegt eben 
halbwegs zwiſchen München und Salzburg! 

Der katholische Biſchof von Birmingham empfieng bei feiner Rüdlehe 
bon Rom von ben Ratholifen feines Sprengels, Klerus und Laien, eine 
Adreffe zugleich mit einer bedeutenden Summe Gelbes, beflimmt für bie 
Einrichtung eines Priefterfeminars für Angehörige ber Diöcefe. 

Die religiöfen und politifchen Gegenfäge zwifchen den Proteſtanten 
und Ratholifen in Irland haben in ben lehten Tagen wieder zu mehr⸗ 
fachen Demonftrationen und, wie bieß unter den Braufelöpfen der grünen 
Inſel nur zu gewöhnlich ift, zu Reibungen und Blutvergieken geführt. 
Nachdem bie Drangiflen in letzter Zeit mehrere Feſttage durch große Zus 
fammenfünfte gefeiert, Tage bie ben Triumph ber einenen Partei und die 
Niederlage der Katholilen jebes Jahr ben erbitterten Gegnern ins Gedächt⸗ 
niß zurüdfähren, erhoben ſich die Katholiken am letzten Marientag, am 
15 b,, an einigen Orten ebenfalls zu Heinen Bufammenrottungen. Es 
waren meift Aderfnehte und Taglöhner, bie mit einigen Trommeln und 
Pfeifen an ber Spige einen Umzug bielten. Die Drangiften waren gut 
unterrichtet, fammelten ſich in den Dörfern durch welche der Bug geben follte, 
und rüdten, aus Furt man könne fie angreifen, muthig aus zur Dffenfive, 
So Tam es in ber Grafihaft Doton in Loughbridland zu einem hitzigen 
Treffen, und zwei ber Katholiken blieben auf dem Plage. Gegen Abenb 
erfolgte abermals ein kurzer aber heißer Zufammenftoß, wobei wieder meh⸗ 
rere Leute verwundet wurden. Auch aus Ratbfriland berichtet man ähns 
liche Rubeftörungen. Kleine Umzüge, Trommeln und Pfeifen bildeten 
auch bort bie erfte Beranlaffung für bie Drangiſten ſich zu fammeln, zu bes 
twaffnen und „im Intereſſe ber Orbnung oder zur Unterftühung der Bes 
hörden,“ fiellenweife auch um nicht in die Lage zu fommen zur Rothwehr 
greifen zu müffen, über die Umgügler berzufallen und fie übel zugerichtet 
wieder heimzuſenden. Auch bei biefer Gelegenheit kamen mehrfache ges 
fährliche Bertoundungen bor. — Die Times ſpricht ihr Bebauern über biefe 
in ber Nachbarinfel immer und immer twieberfehrenden Confeffionshänbel 
aus, und gibt ben vornehmen Drangiften zu verſtehen daß fie ſich ihrer 
Hetereien ſchãmen ſollten. 

Die aus den amtlichen Statiſtiken zu Tag tretende tſache daß im 
1866 9 113,000 ** ———— glaud en ar 32 
ſowie die Jaunenewerthe Frechheit mit welcher bas Geſindel feine Schandthaten 
ausfühst, brachte bei ver Zuſammentunft ber Friebdendrichter von Middleſer bas 
Tronsportalionstikema zur Sprache. Ciner ber Auweſeuden erlärte: 2000 BWer- 
brecher wũrden alljährlich mac Ablauf ihrer Strafjeit ober nah Grlangung eines 
Freifheins entlaffen, um wieber Krieg gegen bie Gefellfchaft zu führen. für 
feine Perion glaube nicht daß bie all — Mehrzahl auch nur im eutfernteſten 
befier aus ben Budıhäuferm hervergehe. Selbſt wenn fle ein beſſeres Leben 


beginnen mellten, ſey es ihren ummöglich Arbeit uud Beſchäfti 
Schon jest betrügen bie Koflen Kir Bee 1,827,000 ee 
614,000 iche Berfelgungen sc. zueifdhen 200,000 und 300, 


f &t., für g che 
Vf. St., md mod beabſichtige bie ierung im ber nächſten Patlamenteſeſſlon 
2 Mi. Pf, St. für neue in anf Be Etat zu . —— unb 
wieber freilaffen AN) eim fehlehtes Syſtem; mau möge bie buch mehrſache Bes 
Nrofungen als für umnverbefferlich erfanıtem Subjerte ans dem Lahbe ſchaffen, 
und forgen daß fie an ihrem Beflimmungsort nen a finden fi am rehabie 
Diiren. Die von demfelben Rebner geäu Anfigt: bie Geſaugniſſe feyen zu 
eomfertabel, fand Widerſpruch, dech entfchieb man ſich fahlieflic, obwohl die Ge⸗ 
fängniffe ihre Bertheibiger fanden und andere es file Umveht hielten ben Abſchaum 
ber biefigen @efellichaft über ein anderes Land audugithen, für einen Bericht und 
Borfiellingen zu Gunſten mehr ausgebehnter Anwendung bes Traneportatiense 
Ipfleme an die Regierung. 

Die Beullhungen der Fiſchtrei· Commiſſion haben ſcheu zu ſehr erfreuliche 
Reſultaten geführt. Namentlich iſt ea bie Lachefiſcherei bie im dem kleineren Flüffen 
des Berelnigien Köouigreichs fih beträchtlih gehoben hat Go iſt ber Grtrag 
ber Blicken Mibble umb Hodder feit 1859 von 900 bis IO00 Salme für bes 
Teyte Jaht geſtiegen. Die Exe hat ebenfalls ſeildem ihren Ertrag vergehnfacht, 
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unb weitere alinflige men Rund zu erwartet wenn dieſe Gewäſſer beſenders 
in ber —— — en Einfirömungen behltet werben. 


Franfreich. 

Maris, 20 Aug. 

Der Moniteur befchäftigt fi noch immer mit der Beröffentlihung 
von Auszeichnungen bie zur Feier bes 15 Aug. verliehen worden find, 

Sn feinem Bulletin gibt ber Moniteur einige telegraphifche Mel: 
dungen über die Ankunft bes Kaiſers und der Raiferin in Salzburg. Dort, 
und überhaupt auf ber ganzen Reife, babe eine unermeßliche Menge ben 
offenen Wagen umbrängt in dem I. MM. durch die Strafen fußren, 
und die begeifteriften Burufe ertönen lafjen. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
feyen in ber fympathifchften Weife empfangen worben. — Fürſt Metternid, 
wird gleichfalls hervorgehoben, babe von feinem Eouberän ben Orden des 
goldenen Vließes erhalten. 

Der Gonftitutionnel ftellt für heute folgende Betrachtung über 
bie Reife an: „Der Eifer mit welchem bie auswärtigen Bevöllerungen fi 
überall berandrängen, wo bie franzöfiichen Souberäne vorüberlommen 

"und bie Einftimmigfeit ber begrüßenden Zurufe mit benen IJ. MM. in 
Deuifchland empfangen werben, find ein Beweis für Das Präftigium und tie 
Bewunderung bie fi in Europa an bie Namen bes Kaiſers Napoleon und 
der Raiferin Eugenie heften. JJ. MM. mußten von diefen Huldigungen 
ver Bevölferungen Deutichlands Iebhaft ergriffen jeyn. Auch von andern 
Geſichtspunlten aus lann man ſich nur Glüd zu biefer Zufammenkunft 
der Herricher in Salzburg wünſchen, die gleich fehr von dem edlen Wunſche 
befeelt find ihren Bölfern ben Frieden zu fichern und die Wohlfahrt ihrer 
Staaten zu vermehren.“ 

Das Ergebniß der in dem Somme: Departement neu vorgenommenen 
Deputirtentoahl ift folgendes: Der abminiftrative Candidat Hr. de Four 
meuf erbielt 13,684, fein Mitbetwerber Hr. de Beaupilliers 10,237 Stims 
men, Erſterer hat bie abjolute Majorität. 

Eine heillofe Verwirrung in ben aus und über Spanien einlangen» 
den Nachrichten herrfcht bier. Die „PBatrie,“ welche in nahen Beziehungen 
zur ſpaniſchen Botſchaft ſteht, behauptet in einem Athem daß der ſpaniſche 
Aufftand eine Erfindung der Allarmiſten, und daß er geſcheitert fey; der 
Belagerungsftand fey in Gatalonien nur auf den Wunſch ber Einwohner 
und dir ſtadtiſchen Behörden proclamirt worden, in ber Emigration zu 
Brüffel fey der Anſchlag ſchon längft aufgegeben, Prim habe Bel: 
gien noch nicht berlaffen u. ſ. w. Dagegen melten „la Prefie” und bie 
„Epoque* im weſentlichen übereinftimmend daß der Aufftand ſich in Gatas 
Ionien behaupte, daß das Kriegsgeſetz proclamirt jey und die Berhaftungen 
kein Ende nehmen, daß die Arbeiter von Barcelona ihr Tagewerk noch nicht 
wieder aufgenommen haben, bei bie Generale Pierrat, Milan, v. Bose, 
La Torre und Contreras an ber Epige verſchiedener Banden fiehen. 31 
Dörfer bes Thales von Aran hätten fich der Beivegung angeſchloſſen. Der 
„Situation” verſichert man daß bie Stabt Gerona in die Gewalt ber Ins 
furgenten gefallen jey. Selbft die „France,“ welche fich geftern noch fleps 
tisch verhielt, Schreibt heute: Wie wir aus guter Duelle vernehmen, bat ſich 
ber General Prim nad) England eingeſchifft, und man ſchreibt ihm die Uts 
fit zu über Gibraltar in Spanien einzubringen, Was ben General Dulce 
betrifft, weldhen man als einen Anhänger Prims bezeichnete und in einem 
Zufammenftoß mit den f Truppen gefallen ſeyn lieh, jo ift biefer General 
ein Progreffift, und befindet fi) gegenwärtig mit einer reichen fpanifchen 
Erbin, bie er kürzlich geheirathet, rubig in einem Badeort, Andere Depe⸗ 
fchen berichten von einer Betvegung in ber Umgegend von Tarragona. 
Zwei Banden hätten bort verfucht das Land zu revolutioniren: eine bon 
etwa 200 Mann unter bem General Pierrat, bem ſich elwa hundert Cara⸗ 
biniers angefchloffen hätten, bie andern bon 150 Mann unter einem ges 
willen Morione. In Barcelona, welches befanntlid in Belagerungsftand 
verſeht worden, fpricht man bon zivei Banden von je 100 bis 200 Mann; 
die eine habe einen Schneider, Namens Ealbes, an ihrer Spige, die zweite 
ein Individuum welches man „den Mann mit den rothen Hofen“ nenne, 
Dielen Banden fe es gelungen eine gewiſſe Anzahl von Aufrüßrern nad 
ſich zu ziehen; aber die Zönigl, Truppen hätten fie verfolgt, ihnen mehrere 
ührer Leute getöbtet, andere in bie Flucht geichlagen und wieder andere 
zum Gehorfam zurückgebracht. Die letzteren Einzelheiten werben in einer 
aus Mabrib vom 19 Abends batirten Depejche gemeldet. Diefe Depeiche 
fügt hinzu daß die Königin Iſabella bei der Revue welche am 18 zu Ehren 
des Königs von Portugal in Madrid ftattfand, von den Truppen lebhaft 
begrüßt worden fey, und baß fein Soldat bei biefer Belegenheit feine 
Pflicht verfäumt habe. Die Ruhe herrſcht ununterbrochen in Mabrib und 
in ganz Spanien, mit Ausnahme Gataloniens, wo, vie man fieht, der Auf: 
Rand bis jetht gefcheitert zu ſeyn Bea 

eu, 


x Bon der italienifhen Gränge, 19 Aug. General Garibaldi 
wird in Siena von allen Seiten hoch gefeiert, zugleich aber auch eifrig von 


ielen feiner einfichtövolleren Freunde bearbeitet um ihn bon feinen gefäher 

lichen Planen abzubringen. Nach feiner gewöhnlichen Weife hört Garibaldi 
alle dieſe Rathſchläge mit ruhiger Geduld an, ohne etwas barauf zu er⸗ 
wiedern, und ohne auch ſich durch diefelben irgendwie beſtimmen zu Iaffen. 
— Die Rüdlchr des Cavaliere Nigen nad) Paris wird von ben Freunden 
ber franzöftfch :italienifhen Mliinz als Bürgfchaft angefehen daß die 
Beziehungen zwischen Paris und Florenz ihre alte Herzlichleit beibehalten 
werden. — Die „Perfeveranga” gibt weitere Aufichlüffe über bie noch 
zwiſchen Defterreih und Italien ſchwebenden Verhandlungen in Betreff 
einzelner Punkte des Friedensvertragẽe.  Diefelben erfireden fi auf die 
Frage wegen der friaulifchen Gränze, auf die Herausgabe der Archive und 
Documente, und enblich auf bie Güter ber Herzoge und Erjberzoge. In 
Betreff der Gränzen nehmen bie nöthigen Arbeiten ben gewünſchlen Forts 
gang. Was die Ardive und Documente betrifft, jo war bis zum Zufammens 
treten ber Commilfionen in Mailand ebenfalls alles jehr glatt abgegangen, 
und Deſierreich erflärte fich bereit ale Documente zurüdzugeben welche 
feit dem Vertrag von Campoformio aus ben Archiven genommen worden 
waren, Deſterreich beanſpruchte nur venetianifche Geſandtſchaftsdepeſchen, 
welche ſpeciell deutſche Angelegenheiten betrafen, und wollie bafür auf bie 
in Benebig befinblichen Acten über Iſtrien und Dalmatien verzichten. Die 
italienischen Commiffäre Gibrario und Bonaini bielten bieje Forderung 
für billig, der italienische Minifter des öffentlichen Untersichts gab ihnen 
aber den Befehl micht zu unterzeichnen. In Betreff der Güter der vers 
triebenen Fürften wird namenilic) gegen ben Herzog von Modena geltend 
gemadit daß er Begenflände wegbringen lich welche Staatdeigentbum find, 
und welche er zuerft herausgeben müfle ebe ihm fein Privasvermögen auss 
gehändigt werde. — Senator Melegari ift wirklich zum Geſandten in Bern 
ernannt worden; als fein Nadjfolger in feinem biäherigen Amt im 
Minifterium bes Aeußern wird Graf Mamiani genannt, — Es wird vers 
fihert daß bie anglo:italienifde Bank mit dem Haupifig in Florenz daran 
ſey zu liquidiren. Diefe Bank ift vor wenigen Jahren unter ben Aus 
ipicien des Baron Nicafoli und eines Engländer gegründet worden. — 
Das Verzeihnig ſammtlicher Kunftgegenftände welde in ber Kicche von 
E. Giovanni in Venedig verbrannt find, ift folgendes, Gemälde: bas 
Martyrium Petri von Tizian; die Jungfrau auf dem Thron von Giovanni 
Bellini; vier Gemälde von Tintoretto: die Schlacht von Lepanto, bie 
Kreuzigung, die Jungfrau vom Roſenkranz, und bie Fürftenliga, Die Ub* 
theilungen des Plafonds enthielten bie Bilder des Dogen und des Senats, 
Unter ben Fenſtern waren ſechs Heine Aquarellgemälde. Weber dem Altar 
befanden fi: ein Gemälde von Giacomo Palma dem jüngeren, die Krös 
nung Maria's vorftellend; um die Capelle die zehn Geheimniſſe des Roſen⸗ 
franzes von Daffano, zwei Gemälbe von Corona und nod) zivei andere von 
Baſſano. Vasreliejs: zehn Stüde, das Leben Jeſu behandelnd, bad Werk 
bon fünf Meiftern: Bonazza, Vater und Sohn, Toresti, Tagliapetra und 
Morleiter. Die Berlleibung ber Gapelle ftellte das alte und das neue Teſta⸗ 
ment bar. Auf dem Altar in der Mitte der Kirche waren vier Statuen: 
jivei von Vittoria und zwei von dem Erbauer bed Nltars, Gerolame 
Gampagna. 

& Mom, 17 Aug. Die Enthüllungen über das Gebahren bes 
Klerus in Merico kommen bier fehr ungelegen ; den Brief ber Kaiſetin 
Charlotte über biefen Gegenſtand ſucht man zu ignoriren, aber in dem 
bei Agmont in Baris erſchienenen Werk werben noch andere nicht minder 
ſchwere Anlagen erhoben. Das Veriprechen des Papſtes, daß ex dem 
Kaifer Marimilian alle Unterftügung Ieiften und zur Befeitigung bar Ver⸗ 
widlungen einen tücdhtigen Mann ſchicken werde, ift durch Monſ. Meglia 
jehr ſchlecht erfüllt worden. Meglia kam jeher jpät nach Dlegico „ wurde 
dort fehr ehrenvoll aufgenommen, und hat 25,000 fr. von Magimalian ers 
halten. Als man zu ben ernflichen Verhandlungen Tam, entividelte 
Meglia die gewöhnliche Taktik des römifchen Hofs: #8 zeigte ſich daß es 
nicht gelommen war die Regierung in der Beilegung der religiöfem Schwies 
tigfeiten zu unterſtützen, jondern biejelben zu vermehren, indem ex bie 
übertriebenen Anſprũche bes Klerus durch ſeia Anfehen nur noch beftärkte. 
Dieje Lehren, welche auch durch die Verhandlungen mit Florenz beftätigt 
werden, müfjen namentlich für Defterreich ſehr interefjant ſeyn, wenn 
es ſich um Bejeitigung ber Mängel des Concordats hanbelt.... 
— Fihr. v. Hübner iſt nah Wien gegangen, und wir wünſchen 
daß er ber Regierung Defterreihs ben wahren Stand ber Dinge 
barlege. Garbinal Antonelli fol in Wien auch den Wunſch anbrin« 
gen laſſen daß auf bie Initiative Deſterreichs Rom für die Zeit bed Con— 
cils als neutraled Gebiet erllärt werde. — Das heutige „Biornale“ mel 
det daß in Albano der chaldäiſche Biſchof von Diarbeir in Mejopotamien 
geftorben ift, ber zum Gentenarium bicher gelommen war, 

Serbien. 

* Belgrad, 17 Hug. Die neueften Berichte aus Bulgarien melden 

bag auch im Rorbigeften dieſer Brobing Infurgentencorps organifirt find, 
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welche unter bem Befehle Deli Vaſils und Stojans fichen. Lepterer ift ein 
einfacher Bauer, aber feine Tapferkeit wirb fehr gerühmt. Den Oberbefehl 
über fämmtliche im Balkan concentrirte Schaaren ift einem gewiffen Panajot 
übertragen tworben, ber über einige gebildete Stabsofficiere verfügt. — 
Ih muß Ihnen von einer ebenfo feltenen wie bebeutungsvollen Erſchei⸗ 
nung berichten. Viele Türken aus dem Nilſchitzer Kreife find nach Dion: 
tenegro außgelvandert, too fie fehr freunblic aufgenommen wurden. Ein 
Mufelman iſt biefer Tage zum Senator Montenegro's ernannt worden, 
was um jo merfwürbiger ift, als der Senat in Cetinje nicht nur Tegislative, 
ſondern auch abminifirative Befugniffe bat. Diefer Fall ift ber erfte feit 
Montenegro als Staat eriftirt. Und bamit fol nur ber Anfang gemacht 
feyn zu einem Syſtem bas auch in Serbien Geltung finden wird, nad) 
dem die Mufelmanen in jedem chriſtlich orientaliſchen Staat gleiche Nechte 
wie bie Chriften baten follen. Wenn bie Pforte biefen Grundſatz ange: 
nommen und burdhgeführt Hätte, To wäre bie orientafifche Frage längſt ge 
Ist. Diefe neue Bolitit der chriſtlichen Regierungen im Dften ift um jo 
nüglicher, als die Mufelmänner meiftens berfelben Nationalität find — in 
ber ganzen europäifchen Türkei gibt es (nad) Ubicini) faum 100,000 Ds 
manen, alle andern Islamiten find entweder griedifcher, bulgarifcher ober 
ſerbiſcher Nationalität. In Bosnien find alle Mohammebaner Serben. 
Wenn nun bie ferbifche Regierung, wie die montenegrinifche, Rechtsgleich⸗ 
gleichheit proclamirt, fo werden alle Feinbfeligleiten zwifchen ben ver 
ſchiedenen Gonfeffionen berfelben Nationalität aufkören, und bie Pforte 
mit bem zum Regierungsprineip gemachten Fanatismus wird in Europa 
gar nicht befteben fönnen. — Die Mobammebaner werben Bosnien ver 
Lafjen, wie bie aus bie Herzegowina bereits gethan, und fi) in Serbien 
nicherlaffen, wo gleiches Net für alle gilt. Europa made die Bulgaren 
felbftändig, ſchlage Epirus und Theffalien zu Griechenland, und laſſe bie 
politifche Einheit der ferbifhen Nation im Dften fi vollziehen, und 
Europa's Frieden und das Gleichgewicht des Welttbeils find ebenfo ges 
fichert wie die Freiheit aller Nationen im Drient. Eine anbere natürlichere 
Löfungsart gibt 18 nicht. 


Sanbdeld« unb Börfenberichte. 
Augsburg, 22 Aug. 
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5 Paris, 21 Ang. Die Sure bemäßrten be eine ziemliche Meitigliit; «6 
wird namentlich im ter Wente viel garildgefauft. Allein gegen die übrigen Werthe 
bezeugt das Eapiial dasſelbe Deiftramen mie gegen jede Speculatien auf commer- 
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Wechſel: Londen 119%; Parie 949; 
von 1842 771%; öfter, Bankactien 








Renee Bohren 

O München, 22 Aug. Im allerböhften Auftrage Sr, Maj. des 
Königs hat ſich der I, Oberceremonienmeifler Frhr. v. Moy nad) Saljburg 
begeben, unb wird von bort bie franzöfifchen Majeftäten auf ihrer Rüde 
reife durch Bayern Bis zur weftlichen Landesgränge begleiten. Diefelben 
werben wie auf ber Herreife das ftrengfle Incognito beibehalten, morgen 
Mittag 12 Uhr 15 Minuten hier im Bahnhof, wo Se. Maj. der König 
biefelben nochmals begrüßen wird, nur 10 Minuten verweilen, ſodann 
aber bie Neife fortfegen bis Straßburg, wo das Nachtlager genommen wirb. 
Die Ankunft zu Paris erfolgt am Samſtag. Auch auf Augsburg trifft 
nur ein ganz furzer Aufenthalt im Bahnhof, — Se, f. Hoh. Prinz Dito 
eo vorgeliern früh von Aweibrüden nad Paris abgereist, wo er fih num 

efinbet, 


Berlin, 21 Aug. Der „Staatd Anzeiger” enthält einen . Erlaß 
vom 5 Aug., welcher gemäß dem Geſetz dom 9 März bie Ausgabe einer 
Staatsanleihe von 24 Millionen, nötbigenfall3 zum vollen Betrag, für 
Eifenbahn:Ergänyungsbauten genehmigt ; ferner Erlafje vom 14 Aug., ber 
treffend bie Regelung der Verwaltung des Stempelweſens in ben vor⸗ 
mals barmftäbtifchen Gebietstheilm und in Franffuta MR, — Das 
„Militär Wodenblatt* meldet daß bie Landwehr: Bezirfscommandos in 
denjenigen norbbeutichen Staaten, welche neuerbings mit Preußen Militärs 
eonventionen abgeichlofien haben, am 1 Sept. d. J. errichtet werben. — 

König von Schweden ertheilte heute Vormittags Audienzen und 
wohnte den Exercien ber Feld-Telegraphenabtheilung bei. Um 3 Ubr iR 
Familienbiner im 1, Palais, Sodann verabfchieben fid bie ſchwediſchen 
Majeftäten und fegen um 6 Abends die Neife nah Stodholm fort. Der 
König von Schweden ift eine männliche impofante Erfcheinung. Er über 
ragt noch die hohe Statur König Wilhelms. Aus feiner Phyſiognomie 
fpricht mehr der Sübfrangofe ald der Rorbländer. Ein langer, voller 
ſchwarzer Dart umlränzt ein ovales Geſicht mit Fräftig marlirien ſchönen 
Zügen und dunklem Teint; die Adlernafe und das lebhafte Auge geben 
dem Antlig einen Austrud ber ſehr wohl zu dem Kopf paßt, von welchem 
man fagt daß er ſich mit hochſliegenden Planen trägt. Das kurz geſchorene 


‘ Haupthaar fcheint den Fahren vorausgeeilt (ber König ift 1826 geboren) 


und ift hie und ba mit Grau durchmiſcht. Der König trug beim Einzug die 
einfache ſchwarze Hufarenuniform, in welcher er gewöhnlich abgebildet 


\ wird, und bie mehr einer Stubentenfutte ald einem Militärrod gleicht, 





Trieft, 18 Aug. Die „Triefter Ztg.* gibt folgende Bulletins über 
die Cholera:Erkranlungen in talien, Vom 15 bis 16d. Mitternachts in 
Trieft: 2 Erkrankungen in ber Stabt, 2 in ben Vorſtädten; 3 ftarben, in 
Behandlung 18. Beim Militär vom 15 bis 16 6 Erfranfungen, 1 Todede 
fall, in Behandlung 25. — Aus Benebig, 15 Aug.: 2 Erkrankungen, 
5 Todesfälle, geftern 3 Erkrankungen, 5 Tobesfälle, 3 genefen, in Bes 


\ Handlung 9. — Aus Mailand, 15 Aug.: Bon geftern bis heute Mite 


tage in der Stabt, ben VBorfläbten und Landgemeinden 30 Erkrankungen, 
29 Todesfälle. — Aus Neapel, 13 Aug.: Von geftern bis beute Mit: 
tags 8 Erkrankungen, 6 Todesfälle, — Aus Palermo, 13 Aug.: Vor 
geftern bis Beute 223 Erkrankungen, 145 Todesfälle. In der Provinz 
Catania ift die Seuche im Verſchwinden. In Dalmatien waren nad) einem 
Bulletin aus Zara vom 17 unter ber Eivilbevöllerung 121, beim Militär 
11 Choleralranle in Behandlung. Die Triefter Proveniengen werben im 
Ancona einer fünfzehntägigen, in Eorfu einer elftägigen, bie Fiumanet in 
Gorfu einer fünftägigen Gontumay unterzogen. 

London, 21 Aug. In ber Thronrede zum Schluß der Seffion 
beißt es bezüglich der abeffinifhen Angelegenheit: „Die dem König von 
Abeifinien gemachten Mittbeilungen um zur Befreiung ber brittiſchen 
Untertbanen zu gelangen, find erfolglos geblieben. Folglich babe id es 
für nöthig erachtet an ihm eine peremtorifche Aufforderung ergehen zu 
laſſen die auf ihre fofortige Freilafjung dringt, und Maßregeln zu ergreifen 
um biefer Aufforderung im äußerften Falle nöthigenfalls mit den Waffen 
Geltung zu verfchaffen.” 

Mäülbanfen, 21 Aug. Wie telegraphiſch gemelbet wirt, Kat im 
ber berwichenen Nacht eine heftige Feuersbrunft zwei große Gebäude der 
Spinnerei Alfred Nägeli und Comp. in Mülbaufen vernichtet. Der Scha- 
den wird auf zwei Millionen veranſchlagt. Etwa 1000 Arbeiter werben 
durch das Unglüd brodlos. 

Florenz, 21 Aug Die Provincial-Gommiffionen, welche beaufs 
tragt find mit dem Verlauf der Kirchenglller vorzugeben, tverben bemnächft 
zufammentreten. — Die Nachricht da ver König mit Rattayyi nach Parik 
achen werde, iſt unrichtig. (T. N.) 


Dr, 8. 2. Ritendifer 


Berintmnrtlihe Merartion: 2. 
Berta Dushanblung, 
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De Fi er efi ot. 
Gerdidhte der Arier in ber alten Zeit von Mar Dunder, — Die beutice 
turforfcherberfammlung. — Die AntiPatent:Beivegung. 
Sau )— La Terreuz Prussienne & Francfort. * 


Neneſte Poſten. Münden. (Kaiſer Napoleon. hrplan der 
—* pe — ae an b von —— enſtadt.) 
— Bien. kann rg A u ne bon —— zum Ge Pe 
bes Kaiſers Frany Joſeph. Di erdenlammen on 55 Fehr. v. Beuſi.) 
— Salzburg. (Bon der M * — Parxis. (Der 
ed über De Aue) — Brüffel. en Senat. DI ämifhe 


* Die Ev Alan 

5 Orca. > Ce uns des Dee eh Sa ums 
—— m. (Civiltä ey and unb eitung. Cholera, 
ergefecht. Vornehme Heirat. v. Vergers a) 





Zelegrapbifche Berichte. 


* Buchnreft, 22 —* Cretzulesco iſt aus dem Cabinet ausgetreten. 
Die Minifterkrifis dauert fort. ift noch unbeftimmt wer mit der Bil 
dung eines Eid beauftragt werden wird, — Sir Moſes Montefiore 
ift von England bier eingetroffen, 

* Frankfurt a. M., 22 Aug. ————— Creditactien 172%; 
1860er Loofe 687%; ditto 1864er —; Öprec. Nat.-Anl. —; Spree. ſteuerfteie 
Metall, —; — 226 Yy; Aroc. bayer. PrämiensAnfeife —; 1882er 
UAmerilaner 77%, 

* Wien, 2 Hug. Ubenb»Privatverkehr: Erebitactien 182.70; fleuerfreie 
Metall. —; —— Looſe 85.10; bitte 1 78.20; Staatsbahn 238.80; 
Saligier 292; Eiifabeth-Priorität 2. Em. 89; Rapoleonsb'or —. Matt. 

b „genden, 22 Aug. Schlußcurfe: Iprer. Eonfols 9495; 1882er Ameri- 
ner 


* Parie, 22 Yung. Yo — Rente a Erebit mobilier 
325; Öfterr.-frang, —— ; 8öher Uni. 325 byree ital. Aul. 
——————— 


Geſchichte der Arier in der alten Zeit von May Duncker. 


Leipzig, Berlag von Dunder und Humblot, 1867, (Zweiter Band ber 
Geſchichte des Alterthums, Dritte vermehrte und berbefierte Auflage.) 


* 63 ift gewiß ein erfeuliches Zeichen ber Theilnahme bes höher ar» 
bildeten Bublicums baf wir Mar Dunders wohlbelfanntes Werk bereits in 
britter Huflage vor uns haben. Der Berfafler war ſichtlich beftrebt demfelben 
durch Aufnahme und Verarbeitung neuer, feit dem Erfcheinen ber legten 
Auflage über bie alte Cultur und Geſchichte der Arier getvonnener Er⸗ 
gebnifle, und durch fchärfere Faſſung mancher feiner Anfichten, eine erhöhte 
Braucdbarkeit zu geben. Obſchon dieſe Aufgabe für einen Nichtfachmann, 
d. h. für einen Gelehrten ber ſich die Erforſchung ber irüniſchen und ber 
inbifchen Sprachen und Geiſteserzeugniſſe nicht zu feiner Lebensaufgabe 
gemacht hat, ſicherlich keine leichte ift, jo hat ſich doch der Verfaſſer mit Ehren 
berjelben entlebigt, und in manden Punkten, wie z. B. in Betreff der 
Zeit der Aufzeichnung ber Zoroaftrifchen Urkunden, viel richtiger geurtheilt 
als ein senommirter Fachmann. Wenn er irriges mitgetheilt, jo Zommt 
dieß eben auf Rechnung feiner Quellen, bie ſelbſt von Fachleuten nicht 
immer leicht zu prüfen finb. 

Der vorliegende Band behandelt in zivei Büchern bie Arya am Indus 
und Ganges, ben Bubbhismus und bas Brahmanenthum, und in zivei 
weitern bie Voller Oſt Irans und die Herrfchaft ber Meder und ber 
Perſer bis auf Darius. Die Darftellung ift durchweg Mar, beftimmt und 
lichtvoll, und ganz geeignet bem gebildeten Laien ein im allgemeinen rich⸗ 
tiges Bild von ben Berhältniffen, bem Leben und Treiben, der Religion 
und Geſchichte ber Inber und Iranier in alter Zeit zu geben, Befonbers 
hervorzuheben iſt die Behandlung der wediſchen Mythologie, wobei es dem 
Verfaſſer weniger um Vollſtändigleit als um Anſchaulichleit zu thun war, 
und bie bes Bubdhismus. Mandmal, wie z. B. in der Beſchreibung ber 
indiſchen Gebräude nad Manu, ift er eitond zu breit und ausführlich, 


was dabis ı bon feiner Darftellung ber Beroaftrifßen Gebrãuche nach 
dem Wendidad gilt. Auch ſind die Berichte der Claſſiler durchweg mit 
mehr Ausführlichkeit wieder gegeben als viele derſelben es verdienen. Eine 
lürzere Faſſung würde in manchen Stellen entſchieden ben Borzug: verdient 


Bei einem Werle von ſolchem Umfang wie daB vorliegente (962 
Seiten), bas einen fo fchiwierigen und zum Theil noch gar nicht gehörig 
erforſchten Gegenftand behandelt, läßt fich nicht erwarten daß ber Verfafler 
lauter fihere Ergebniſſe vortrage. Manche feiner Behauptungen »find 
theils entſchieden irrig, theils großen Zweifeln unterworfen, wie es auf 
einem Gebiete dieſer Art eben nicht anders ſeyn lann. Da es nicht die Auf ⸗ 
gabe eines Kritilers ift nur unqualificirtes Lob zu ſpenden welches ein 
Buch ſehr ſelten ober nie verdient, fo möge es mir geftattet ſeyn bier tiber 
einige Punkte meine gerechten Bebenten zu äußern, mande eniſchiedene 
Irrthümer zu herichtigen, und über manches Vermißte meine Wunſche 
auszufprechen. 

Die Nachrichten ber Griechen über Indien vor Megafthenes, d. 5. vor 
dem Enbe bes vierten Jahrhunderts vor Chriftus, find ungenau, und bee 

ziehen ſich nur auf einzelne Länder des weftlichen Indiens. So, wenn 
Aeſchylos (Suppl. 284) fagt daß bie Inder bad Land auf roßgleich traben ⸗ 
den Kamelen durchſchweifen, fo bezieht fich diefe Angabe nur auf bie fan» 
tigen Gegenden bes weftlichen Indiens, namentlich Radichputana's, wo das 
Kamel noch heutzutage bas gewöhnliche Reitthier if. Wenn Kteſias fagt: 
es gebe in Indien keinen Regen, fo bezieht ſich bieß auf Sindh, wo äußerft 
wenig Regen fällt. 

„Stäbtegerftürer (S. 6) if meines Wiſſens nirgends ein Beitvort bes 
Elephanten, wohl aber des Gottes Indra. Die Duelle Dunders, bie er 
indeß nicht nennt, ſcheint purandara „Stäbtegerflörer“ mit pdurandara 

dem Stäbtezerflörer gehörig“ verwechſelt zu haben; letzteres lommt vom 
Glephanten vor, woburd er ald ein dem Indra gehöriges Thier (des Gottes 
Neitthier ift der Elephant Airävala) bezeichnet wird. 

Die Erklärung des Worts arya durch „die Tüchtigen, Mürbigen” 
(S. 15) ift fehr zweifelhaft. Diefe Bedeutung fann nur eine abgeleitete 
feyn. Der urfprünglide Sinn ift „Herren, Vornehme, Adelige.“ Auf 
5.29 heißt es: „Jeder Familienvater entzünbet das Opferfeuer, und naht 
den Göttern mit feinem Gebet.“ Diefe Angabe ift nur mit großer Ein« 
fchränfung richtig. Bloß bei den täglichen häuslichen Geremonien, wie vor 
der Mahlzeit, bringt ber brahmaniſche Familienvater das vorgeſchriebene 
Opfer, oder wenn er ein Agnihotri ift (b. b. ein Mann ber ben ganzen 
wediſchen Opfercurſus durchmachen will, nachdem er ben Cultus ber heise 
ligen Feuer in feinem Haufe gegründet), das tägliche Morgen» und Abende 
opfer. Dagegen ruft ber Brahmane (wenn er felbft nicht die nöthige Be⸗ 
fähigung bat) fletö einen ber Wedas und ber häuslichen religiöſen Ger 
bräuce fundigen Standesgenofien in fein Haus, wenn irgenbeine vor 
ben ſechehn heiligen Handlungen, tie Ramengebung, — mit der 
heiligen Schnur, B athung u. |. w. zu vollziehen if. Bei größern 
Dpfern find ſtets mehrere Briefter anweſend, bei dem Soma-Opfer müffen 
es fogar fechzehn feyn. Wenn auch in der alten wediſchen Zeit der 
Hausvater thätiger bei Opferhanblungen feyn mochte als fpäter, fo 
galt doch ſchon zur Zeit der Abfaffung ber wediſchen Hymnen ein im allge» 
meinen bereits jo complieirtes Geremoniell, daß nur befonders darauf ein« 
geübte und dazu erzogene Brahmanen bie heiligen Handlungen leiten 


en. 

Dunder legt bei feiner Darftellung ber Religion bes Weda ein bes 
fonbers großes Gewicht auf die „Kraft der Andacht,“ wobei er von bem 
feit etwa zwanzig Jahren in Deutfchland verbreiteten Begriff bes brahma 
als „innere Eregung, Andacht” ausgeht. Diefe Faffung ift meiner Anficht 
nad) irrig, und wird aud vom ben g n, von benen 
manche immer noch eine viel tiefere und grünblichere Kenntniß des Sans 
Teit befigen als irgendein europäifcher Sanskritiſt, nur als eine poetifche 
Fiction ber Europäer angefehben. Bon dem was wir „Andacht“ nennen, 
iſt nämlich bei den Opfern (für biefe allein find die Wedas junächſt da) 
feine Spur zu finben, Die Gebete werden gang mechanifch abgeleiert, ober 
auch gemurmelt; von irgendeinem Verftändnif deſſen was gebetet wirb ift 
gar nicht bie Rebe, und wird auch, wie mir auf Befragen oft genug mit · 
getheilt wurde, für gang überflüffig gehalten. Go war es ſchon in alter 
Zeit, wie wir aus dem Nirulta unb ben Brähmanas erſehen. 

Die WedaVerſe gelten nämlich nur für Zauberformeln, deren Kraft 
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in den Worten rubt, bie aber bloß dann wirfeh- wenn fie ſich auf Irgenbs 
eine Handlung, mag diefe noch fo unbedeutend ſeyn, beziehen. Der Erfolg 
bes ganzen Opfers, das nur als eine Art myſtiſcher Maſchinerie betradhtet 
wird, mittelft deren ber Himmel, ber Reichthum an Kindern, an Vieh, oder 
auch Ruhm zu eriverben find, beruht auf dem ganz richtigen Ineinander⸗ 
greifen aller einzelnen Opferacte; bie biefe Maſchine leitende Kraft, die nur 
felbft wieder ein Product des in Bang gelegten myftifchen Räderwerls 
iſt, iſt das Brahma. Es repräfentirt zugleich den Erfolg; Verſinnbildlicht 
wird es beim Opfer durch einen auf eigenthümliche Weiſe gebundenen 
Baſchel von Kuſchagras ber veda heißt, was ein Synonym bon brahma 
iſt. Diefer Büſchel muß während bes Opfers ſtets von Hand zu Hand 
wanbern, woburd bie alles durchdringende Araft des brahma veranſchau⸗ 
Licht werben ſoll. Diefer Gebrauch muß uralt jeyn, da wir denjelben auch 
bei den Jräniern finden, Das brahma (brahman) ift nämlich lautlich und 
ſprachlich ibentifh mit dem baresman (heutzutage barsom genannt) ber 
Benbbücher, worunter ein Bündel von zufammengebunbenen Zweigen vers 
ftanden twirb, dad während bes Dpferactö auf zwei Halbmonde repräfen« 
tirende Ständer (ich beſthe foldhe in meiner Sammlung bon Opfergerätben) 
gelegt, und je nachdem es bie Ceremonie erforbert herabgenommen, und 
darauf zurüdgelegt wird, 

Au die Faffung des Brabmanafpati oder Bribafpati ala „Herr ber 
Gebete oder ber Andacht“ ift eine irrige, und wird von feinem Brahmanen 
getheilt. Er gilt für ben ber Gebete und Opfer fundigen Gott, und wurde 
ſchon jehr früh ald der Lehrer der Götter, der fie in allen Wiſſenſchaften, 
toie Grammatik, Rhetorik, Logik u. ſ. w., unterrichtet, angefehen. Jetzt 
ift er zum „Bott der Weisheit und Gelehrſamleit“ getvorden, und wird 
unter dem Namen Ganeſha allgemein in Indien verehrt. Die bem Brah⸗ 
manafpati in den Wedas gewibmeten Lieder werden jetzt von Brahmanen 
dem Ganeſha zu Ehren recitirt, 

Ueberhaupt find viele Mittheilungen Dunders bie ſich auf ven wedi⸗ 
fchen DOpfereultus beziehen entweder ungenau ober entſchieden irrig, wor⸗ 
aus ih ihm indeß durchaus feinen Vorwurf machen will. Meine Ueber: 
fegung des Aitareya Bruͤhmanam, ſowie meine Einleitung dazu, hätte ihn 
vor manden Fehlgriffen bewahren fönnen; aber er ſcheint das Werl gar 
nicht gelannt zu haben. Der Udgätar (Singer) 3. B. ſpricht gewöhnlich 
feine folennen Formeln beim Opfer, wie Dunder (©. 84) behauptet, ſon⸗ 
dern fingt nad) beftimmten vorgeſchriebenen Melodien gewiſſe Weda⸗Verſe. 
Auch find die Burohitas feine Vorbeter, ſondern ftellvertretende Priefter, 
Die fi) namentlid) ein Kihatriya Halten muß, da er jelbft gar feine Opfer⸗ 
handlung vollziehen barf. 

Das Syitem ber vier Weltalter (5.72) ſcheint nicht ganz richtig aufs 
gefaßt zu ſeyn. Daß das vierte ein Zeitalter der Sünde fey, ift eine fpätere 
Auffaſſung theologifcher Speculation. Die vier Weltalter kehren 250mal 
wieder, bis 1000 Yugas vol find. Die ift ein Kalpa ober ein Tag 
Brahma's. 

Das Wedanta Syſtem der Hindu⸗Philoſophie iſt ſchwerlich das frũheſte, 
wie Dunder behauptet, ſondern höchſt wahrſcheinlich das ſpäteſte von allen 
philoſophiſchen Syftemen. Die Wedania⸗Lehre wurde erſt dann ſyſte⸗ 
matiſch durchgebildet, als dem Brahmanenthum in den Buddhiſten höcft 
gefährliche Gegner erwachſen waren. Es follte, wie auch die Mimäniä, 
zu ihrer Wiberlegung dienen. 

Obſchon ich noch gar mandjerlei über indifche Dinge bier zu bemerken 
hätte, jo muß ich, um kurz zu feyn, jet zu ben Abſchnitten über Jrän über: 
gehen.“ Diefe find alle jehr leſenswerth, und in jehr vielen Punlten hat 
der Verfaſſer ficher das richtige mit feinem Tact herausgefunden. Einiges 
will id) näher beleuchten. Die Behauptung daß das Pehlewt, das weſent ⸗ 
Lich eine ſemitiſche Sprache ift, durch ben Einfluß der Seleuliben entftanden 
ſey (S. 403), ift ficherlich unhaltbar. Die große Verbreitung des Pehletot, 
ober richtiger des Hugwäreich (eine Verderbung des huzvän-ash, bie 
Sprache von Aſch, d. i. Afiyrien), in Itün kann nur die Folge einer jemitis 
ſchen Eroberung des Landes jeyn; irgendeinen andern genügenben Exlläs 
rungsgrund gibt e8 in ber That nicht. Und wirklich machen viele Spuren, 
namentlich auch ber Umftand daß das Pehlewi bereits auf den Satrapen 
müngzen ber Adämenibenzeit vorkommt, und bie nähere Beziehung in 
welcher biefe Sprache zum Aſſyriſchen ſteht, es ſehr wahrſcheinlich daß fie 
ſchon zur Zeit der aſſyriſchen Herrſchaft über Jrän entſtand. Die näheren 
Gründe habe ich in der Einleitung zu dem von Deftur Hoſchengdſchi und 
mir herauögegebenen Zand Pahlavi Glossary enttwidelt; ber Deftur ift 
ganz berfelben Anſicht und auf gang unabhängige Weife dazu gelangt, wie 
aus feiner Einleitung erhellt, 

Die Angabe Dunders daß in Indien 100,000 Parfi-$amilien Ieben, 
iſt nicht richtig; es find höchſtens fo viele Köpfe. Seine Annahme daß bie 
Barfis fchon im zehnten Jahrhundert unjerer Zeitrechnung nad) Indien 
Igmen, ſcheint ganz richtig zu ſeyn, ba wir in ben Grotten bon Kanheri 

auf ber Infel Salſette Pehlewĩ⸗ Inſchriften finden (die Charaltere find ben» 


jenigen Wer Ganbfchriften ſehr naße, doch eiwas altertHümlicher), von denen 
eine-bie Jahreszahl 300 Dagbagirb trägt, bas ift 931 unferer Zeitrechnung. 

Zoroaſter heißt nirgends der Sohn des Azonales, wie der Verfaſſer 
(S.'406) fagt, ſondern biefer war, wie eine richtige Interpretafion ber. bes 
tannten Stelle bei Plinius (Natur. hist. 30, 2) zu ergeben ſcheint, viele 
mehr ber Lehrer bed Hermippos, ber ihn in ben Zoroaſtriſchen Schriften 
unterrichtete. 

Der Berfafier fhenkt (wie ich felbft früher auch that, ehe ich bie rech⸗ 
ten Duellen fannte) der ganz einftimmigen- und bereits in ältern Pehlewi⸗ 
werfen vorlommenden parſiſchen Trabition, baf Alexander bie heiligen 
Bücher verbrannte, feinen Glauben. In dieſer allgemeinen Faſſung, 
wie fie ſich indeß nur in ben fpätern Berichten findet, ift fie auch nicht 
richtig. Mlerander Tieß natürlich nicht alle Eremplare bes Zenbawefta in 
Iran Sammeln und bann verbrennen. Aber er verbrannte, wie bie griechi⸗ 
ſchen Geſchichtſchreiber in genauer Uebereinftimmung mit ber pärfifchen 
Tradition melden, PBerjepolis. Dort befand fi in ber Burg das fofts 
barfte Exemplar des Aveſta mit feinem Zend (d. i. feiner Peblewi-Uebers 
fegung), und biefes gieng bei dem Brand zu Grunde. Auf biefes Factum 
allein bezieht fi) die Trabition. Die zwei hierauf begüglichen wichtigen 
Documente habe ic} in der Einleitung zu bem Zand Pahlavi Glossary im 
Driginal fowohl als in englifcher Ueberſetzung mitgeih⸗ ilt. Der Verfaſſer 
wird daraus zur Genüge erfehen baf bie arabifche Eroberung von ber durch 
Alerander genau gefchieben wird, und auf welche Weife nad dem Brande 
die heiligen Schriften wieder gefammelt und bergeftellt wurben. Er wirb 
in biefen Angaben durchaus nichts finden was eine innere Unwahrſchein⸗ 
lichkeit in ſich trägt. 

Die Angabe daß Zorvafters Schriften auf 12,000 Kuhhäuten nefchries 
ben waren, beruht auf einem Irrthum, den ich früher indeß jelbft einmal 
nachgeſchrieben hatte; es waren nur 1200, wie aus der von Hyde in feiner 
Schrift De Religione veterum Persarum (S. 315 erfte Auflage) mitges 
theilten Stelle eines arabiſchen Schriftftellers erhellt. 

Bei ber Beftimmung bes Beitalters Zoroafiers, das er zwiſchen 1300 
— 1250 vor Chriſtus feßt, ſcheint mir ber Verfaffer nicht alle Momente 
die bei dieſer Äußerft fehwierigen und vertwidelten Frage, welche mit Sichere 
beit wohl nie gelöst werben kann, in Betracht fommen, in Erwägung ges 
zogen zu haben. Wenn Boroafter kurz vor dem Sturze des baltriſchen 
Reicht durch die Aſſyrer lebte, fo ift es faum denlbar daß die Zoroaftriiche 
Religion fi) während berfelben nad; Weften, nad Ragha, verbreitete, wie 
angenommen werden müßte, ba bem ursprünglichen Zoroaſtriemus ein 
glühender Haß gegen alles was Gögendienft hieß inwohnte, ber fpäter oft 
genug durchbrach, und ber ihm ficherlich nicht geftattet haben würde ſich 
weiter nach dem gößenbienerijchen Welten zu verbreiten. Die Zoroaſtriſche 
Unfieblung zu Ragha, die von feinem König, fondern von einem Zaras 
thuften, d. h. einem geiſtlichen Oberhaupt, regiert wurbe, muß ſchon ges 
raume Beit vor bem Auflommen ber affgriichen Macht beftanden baben. 
Bon dort aus fheint der Angriff auf Babylon, den Berofos lennt, unter« 
nommen und bie bortige Dinaftie der „mebilhen Tyrannen“ gegründet 
worben zu ſeyn, mit ber bie eigentliche Geſchichte Babylons (was darüber 
hinaus liegt ift nur Fabel) anfieng. Sch hätte noch vieles über biefe 
Frage zu bemerken ; doch ich muß fließen um nicht zu lang au werben. 

Stuttgart, 14 Yug. 1867. M. Haug. 


Die dentfche Maturforjcherverfammlung. 

MA Die von Dien 1822 geftiftete deutſche Naturforfherberfammlung 
iſt das Vorbild für die fo zahlreichen anderweitigen Wanderverfammluns 
gen geworben, melde in ben legten Decennien in ununterbrochener Reihe 
aufeinander gefolgt find. Gewiß ift bie Empfindung von der Zuſammen⸗ 
gehörigleit der deutihen Stämme nirgends bebeutfamer ald gerade in 
biefen Berfammlungen zum Bewußtſeyn gelommen. Die biegjährige Nas 
turforfherverfammlung wirb vom 18 bis 24 Sept. zu Frankfurt a. M. 
tagen, Bisher war es üblich daß die Städte in welchen die Verfammlung 
ftattfand, ihre Gäfte durch Feſtlichkeiten verfchiedener Art, je nach ihren 
äußeren Mitteln und ihrer inneren Theilnahme an ber ganzen Sade, zu 
ehren fuchten, Beiſpielsweiſe gab bie Stabt Hannover, wo im Septem« 
ber 1865 die letzte Naturforfcherverfammlung vor dem beutjchen Kriege 
flattgefunden hat, ihren Beſuchern ein Feſt meldes in wenig Stunden 
etwa 2500 Thaler koſtete (f. W. Kaufe, Die deutfchen Naturforfchers 
verfammlungen. 1865, ©. 24) Die echten Männer ber Wiflenfchaft has 
ben niemals viel Freude an foldien raufchenden Ergöglihfeiten gehabt. 
Bog ſich doch ber Stifter ber Berfammlung, Dfen ſelbſt, in ben legten 
Jahren feines Bebens ganz von benfelben zurüd, weil fie ſchon damals 
ihm au laut und lärmend getvorben waren. Dießmal nun bat Frankfurt, 
den Zeitungen zufolge, einen Beitrag zu ben Koſten ber Berfammlung zu 
übernehmen abgelebt — aus Gründen bie bier nicht weiter unterſucht zu 
werden brauchen. Diefer Umftand kann leicht zum Gewinn für bie Sache 
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felbft werben, wenn man ihn von Seiten ber Leiter der Berfammlung 
richtig zu benuhen verſteht. Möge von frankfurt eine neue Hera ber 
Raturforfherverfammlungen eingeleitet werben, in welcher fie, ihres äus 
Beren Beiwerls entMleidet, um jo mehr ihren eigentlichen wiſſenſchaftlichen 
Aufgaben ſich zuwenden! Cs lann nur ald Gewinn betrachtet werben 
wenn, unter den Sectionen in welche die Naturforſcherverſammlung ſich 
zu theilen pflegt, die ironisch fogenannte „für Gaftronomie” twegfällt, 
und wenn weniger Theilnehmer fi finden bie den Naturwiſſenſchaften 
ganz fremd find, und feine anderen Bivede verfolgen ala einige Tage lang 
auf Rechnung ber ftäbtiichen Steuerzahler das intereffante Feſt mitzu⸗ 
machen. Wer fi in Frankfurt amüfiren will, bat gerade dort gewiß am 
wenigſten Anleitung und Unterftügung dabei nöthig! Die Schwierigkeit 
welche aus den gegebenen Umftänben entipringt, liegt aber barin daß bie 
Berfammlung durch ihre eigenen biöher üblich getveienen Beiträge nur 
dann ihre unumgänglichen Ausgaben, wie Bureaufoften, Porto, Miethe 
von Räumlichkeiten u. j. iw., zu beden bermag ivenn fie recht zahlreich be 
ſucht if. Unbedenllich könnte man ben Butrittäpreis etwas in die Höhe 
jegen, woran niemand Anftoh nehmen würbe, Ferner muß man auf Er 
fparungen bebadit feyn. Nun ift befanntlich einer der größten Ausgabe 
poften bie Veröffentlihung des „Amtlihen Berichts ,* von welchem bie: 
ber jedem Theilnehmer ein Exemplar unentgeltlich übermittelt wurde, Die 
Koften desfelben, die auf der allgemeinen Gafje der Verſammlung laften, 
belaufen ſich meiftens auf 500 bis 900 Thaler. Man könnte in erjter Linie 
daran benfen biefen Bericht ganz wegfallen zu laſſen. Da berfelbe erſt 
fpät, nad Jahresfrift oder noch länger, zu erfcheinen pflegt, fo hat das 
darin au Veröffentlichenbe meiftens ſchon fehr an Intereſſe verloren, weil 
die Einzelnen ibre betreffenden Mittbeilungen nebenher auf andern Wer 
gen, in fachwiſſenſchaftlichen Zeitihriften u. ſ. w, unterbefien längft pur 
blieirt haben. Geleſen werben die „amtlichen Berichte” vergleichsweiſe 
bon wenigen, und zu ben größten Naritäten gehört e8 einen ſolchen eitirt 
zu finden, ba fie nicht in den Buchhandel fonmen. In früherer Zeit war 
die Sachlage eine andere, und ber erfie Derartige Dericht, welchen Alexan⸗ 
der v. Humboldt (1828) berausgab, war ein beveutungsvolles Unterneh 
men, Mber heutzutage find bie Bebingungen verändert, und vielleicht 
würbe es fich empfehlen den amtlichen Bericht einfach wegfallen zu laſſen. 
Will man das nicht, fo follte wenigftens eine andere Drganifation in ber 
Weiſe damit vorgenommen werben daß derjelbe vonSeiten der Naturforſcher⸗ 
verfammlung ſelbſt einer beſtimmten mebieinifehenaturwiffenichaftlichen 
Verlagshandlung, 3. B. der von Vieweg in Braunſchweig, bis auf weites 
res in Berlag gegeben würde, fo daß alle Jahre ein folder Band in gleiche 
bleibenbem Format ze. nach Art einer Zeitſchrift erfchiene, und auch im Bud 
handel zu haben wäre. Die Koften bürften ſich dadurch namentlich wenn ein 
Abonnement eingerichtet würde, bedeutend bermindern. ine Ueber 
legung mag bier noch angereiht werben, beren Berechtigung niemand ber: 
Iennen bürfte. Die Naturforicherverfammlung ift überhaupt nicht ber 
Drt um politifchen Tendenzen freien Spielraum zu laſſen. In vertrau⸗ 
lichem Kreis werden alle einig feyn über die anzuftrebende innigere Der: 
einigung bes Südens mit dem Norden, bie ja hoffentlich nur auf kurze 
Zeit hinausgeſchoben ift. Aber in öffentlichen Toaften wirb, fo lange die 
Gemüther noch erregt find, leicht etwas gejagt was zu Mikverftändniffen 
und unfreunblicen Gegenreden Anlaß geben fann, und es wirb um fo 
mehr die Aufgabe jebes Einzelnen feyn ſich vorher wohl zu überlegen 
was er etwa fagen will, Schließlich bleibt nur ber Wunſch übrig daß 
durch recht zahlreichen Bejuch von Seiten ber eigentlichen Forſcher von 
Fach ber biepjährigen Verfammlung ein neuer Glanz gegeben werben 
möge, bamit fie ihren leßten Vorgängerinnen würbig an die Seite trete, 


Die AutisYatent-Bewegung. 
Ill. 


(SYiuß.) 

+’. Das natürliche Batentiyftem bed Renteneinlommens vollzieht fich für 
die Regel frei im Spiel berBilbungber Marltpreiſe der Arbeit, d.h. des Lohns, 
ber£eibcapitalnugung, d. h. des Zinfes und des Unternehmergewinns. Der 
ausgezeichnete Kaufmann welcher durch gute Berechnung ber Gonjuncturen 
bes Marktes Borräthe für eine Theuerung anhäuft, bezieht in feinem Ger 
winn ein befonberes Einlommen für bie durch ihn vermittelte Berforgung 
der Gonfumenten, obwohl er babei lediglich dem bonus odor Incri nach⸗ 
gegangen ift; befgleichen der Commis welcher ausgezeichnet leiftet, in Form 
bes „Salärd” u, ſ. w. Ueberall ift bier „Nutorfchaft,“ „neiftige Arbeit,“ 
bon legterer fledt in mancher Leiftung eines bedeutenden Kaufmanns uns 
enblich mebr, als in einem literarifchrartiftifchen Fabricat, Aber die Prä- 
mitrung ift ſtets vorübergehend. Es ift gang unrichtig, wenn nur Literaten 
und Rünftler ſich dem Jdeen-Gommunismus ausgefegtglauben. Jeber Kauf: 
mann befjen Bahnen von den Goncurrenten belaufcht werben, jeder gute 
Arbeiter den antere nachahmen, iſt es auch! 


Ausnahmen von ber frei wirlenden forial:ölonomifden Function ber 
Rente mäüfjen auch befonbers begrlindet ſeym, und find fie, wie das litera⸗ 
riſch⸗ artiſtiſche Urheberrecht ala Fünftlich geſchaffene Nahabmnungen ber 
freien aber tranditoriichen Ausſchließlichleit bes Abſahes begründet, fo 
müflen fie doch die Schranlen und ben allgemeinen Charakter ber Distribus 
tipfunction ber freien Rentenbilbung einhalten. Sie müfien in biefem Fall 
ebenfalls transitorifch jeyn, nur daß das Wiederverſchwinden durch eine 
flaatliche Regulirung ber Autorſchutz und der Patentfriſt in-einer für ver- 
ſchiedenarlige Fälle gleichen Weile fefigeftellt wird. Hiemit erllärt und 
rechtfertigt fich national:öTonomiih — bie Berechtigung ber ausnahmsweiſe 
Lünftlihen Schaffung ausilichlihen Abfages durch Monopolrechte vor⸗ 
außzejegt—bie vom praftifchen Tact aller Geſehgebungen feftgehaltene Zeit» 
beihränfung ber Autorrechte, und bie vom pofitiven Recht überall geübte 
Berläugnung bes theoretiſchen Berlangens eines „ewigen“ geiftigen Eigen» 
thumdrechts. 

Befondere Fälle in melden bie freie Prämürung bes perfönlichen 
Berbienftes innerhalb bes vollswirthſchaftlichen Taufchverlehrs nicht er⸗ 
folgt, wenigſtens nicht hinlänglich verbürgt ift, laſſen ſich nun wirklich nad 
weiſen, und für fie wird dann eine ausnahmsweiſe Vergeltung durch Tünft» 
liche Mittel zu ſchaffen feyn. 

Der wiſſenſchaftliche Entbeder, welcher ein Leben voll Mühelund Ars 
beit für das Wohl fommenber Generationen lebt, findet nebft bem ideellen 
Lohn des Ruhms, der öffentlichen Auszeichnungen materielle Suftentation 
burd) bie, Fonds welche Stifter, Vereine und Staaten für bie Suftentation 
der Wiſſenſchaft austverfen. Da er feine Leiftungen nicht in den Tauſch⸗ 
bericht bringt, fonbern für bad ganze Gemeintvefen, und zwar für fpätere 
Generationen besfelben, thätig ift, jo kann ihm im freien Wege beö volls⸗ 
wirthiaftlihen Tauſchſyſtems die gebührende Vergeltung gar nicht werben. 

Aehnlich ift es mit bem Öffentlichen Dienft, da feine Leiftungen eine 
Taulchvergeltung feitens ber einzelnen in Staat und Kirche gepflegten 
Staats» und Kirchengenofjen nicht finden lönnen. Das Verbienft wird 
bier auf andere Meife, durch Beförderung, Alterspenfionen und Nas 
tionalgeſchenk, Sukferiptionen und Pocale vergolten. Aber wie viel 
unreines, wie biel Chicane und Ungerechtigleit, Neid und Verunglim⸗ 
pfung wirft fi biefen Tünftlichen Distributivfunctionen in den Weg, 
welche im öffentlichen Dienfte ben Mangel der freien vollswirthſchaftlichen 
Rentenfunction deden, das natürliche Brämieniyfiem erfegen! 

Indefien jelbft ſolche Leiftungen, ſolche Foeenverlörperungen, welche 
in ben privaten Taufchverkehr eingeworfen werben, finden das freie Patent: 
ſyſtem ber Volkswirthſchaft, die Rentenfunction, nicht immer zu ihren Gun⸗ 
ften in voller normaler Wirkfamfeit, und ſoweit biefe in erheblichem Maß 
ihren Dienft berfagt, mag auch ſolchen Leiftungen Vergeltung und Rente 
auf künſtlichem Wege gefichert werben. 

Dieß trifft, unferes Erachtens, zu bei ben literarifch : artiftiichen Ver · 
lagsartifeln, Weil ihre publiciftifche Verlehrsbeſtimmung es mit ſich bringt 
baß fie mit einemmal in bie Welt binausgetvorfen werben, weil ihnen ba 
ein ſchlagfertiger technischer Apparat fofortiner Nahakmung und Nadbils 
bung, zu benjelben ober gar niebrigeren Koften und in einer ber ganzen 
Nachfrage fofort genügenden Quantität, negenübertritt, ift jene transitori« 
ſche factifche Priorität der Ausbeutung welche andern ſocialskonomiſchen 
Verdienſten eine rentable Vergeltung fichert, nicht gegeben; bie thatfädh- 
liche Monopolſtellung ift deßhalb fünftlich erfeht worden durch eine recht: 
lie Ausbeutungspriorität, durch Verleihung temporärer Monopole im 
literarifchrartiftifchen Urheberrecht. Nicht die geiflige Natur der Bücher, 
Photographien, Kupferſtiche u. |. w. — ein Geiftprobuct ift jedes Tauſch⸗ 
gut — nicht bie Driginalität bes in ihnen verkörperten Bebantens, fondern 
die ausnahmsweiſe Berlehrönatur der publiciſtiſchen Producte des Schrift» 
und Runftverlags begründet den literarifchsartiftifichen Autorſchutz als eine 
Ausnahme mit dem ber freien Rentenfunction immanenten transitorifchen 
Eharafter, und nur infolang' als die tbatfächlichen Verhältniſſe bes Bücher» 
und Kunftmarktes nach heutigem Bildungsbedarf der Menſchheit in vielen 
Fällen eine wirkliche Verfürzung bes Koftenerfages und bes Lohnes und 
Fr un verdienter literariſch⸗ artiftifcher Probucenten mit fi 

ngen. 

SR nun aber eine gleiche Verlehrsnatur den Berlörperungen gewerb⸗ 
lich technischer Erfindungen beigulegen, ift auch den Erfindungen bas Sur 
rogat eines temporären Monopols, ein fingulärer Rehtsfhug wegen fin 
gulären Verhaltens im Abfap, beigulegen? 

Nur wenn diefe Frage bejaht werden müßte, wäre ber literarifch 
artiftifche Autorſchutz in gleichem Ma auch den induftriellen Autoren ober 
den Erfindeen einzuräumen. Die Beantwortung der Frage, had ben That: 
ſachen des Verlehrs mit Gewerböergeugniffen ala Probucten einer dlono⸗ 
miſch verdienſtvollen technifchen Idee, führt Aber zur Berneinung und baber 
zur Verwerfung bes Patentichuges. 

Wir wollen nicht laugnen daß im einzelnen Fällen die Erfinder durch 
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raſche Nachahmung citens ihrer Toncurrenlen das berbiente Urtra 
einlommen berlieren, ja daß ihnen bisweilen felbft der Erſatz bee Koſten 
und Experimente nicht zu Theil wird. Nach allem jedoch was Männer 
bes praltiſchen Lebens ausfagen, ift dieß für bie weit übertoiegende Zahl 
don Fäller, nicht zutreffend. Und in der That liegt ber tiefere Grund dieſer 
Erfahrung fehr nahe. Die Erfindung tritt nicht, wie das durch Verlag 
ausgeh,eutete Schrift: und Runfttwerl, in Taufenden von Exemplaren auf 
einm al unter bie Coneurrenten hinaus. Ihre Nachahmung erforbert wei⸗ 
tere Berfuche, Proben, Mufter, Arbeiter-Engagements, Nachforſchungen, 
whrend den publiciftiichen Werken ber Literatur und Kunſt ein ungeheuer 
beiſtungs fähigert fchlagfertiger Apparat fefortiger volllommener Nachahmung 
An jeder wünfchenswerthen Duantität durch die Nachdruchpreſſe und durch 
bie ſinnreichen artiftifchen Verbielfältigungsapparate ber Neuzeit entgegen 
tritt,“ In Ausbeutung ber gewerblichen Erfindung hat ber Erfinder eine 
thatſachliche Vorhand: für ihn entfteht transitoriſch jenes factifche 
Monopol durch erftes Erfcheinen auf dem Markt und durch erfte Gewin⸗ 
nung ber Renommee für einen Artilel worin bie außerorbentliche Renta: 
Bilität zu finden if, Nicht bloß in ber chemifchen, ſondern felbft in ber 
mechaniſchen Induſitie ift biefer Rente getwährende Vorſprung, welcher 
tbatfächlich wie ein Patent wirkt, häufig in ſehr hohem Maß gegeben, und 
ana: fo, daß, während bie Goncurrenten nadjeilen, ber Borfprung in neuen 
erbefierungen fortdauert, Iſt bemaber, abgefehen von Ausnahmen, 
welche neben ber Regel verſchwinden und burd) anderweitige Inftitutionen 
Berüdfichtigung finden Fönnen, wirklich fo, fo liegt ein finguläres Verhal⸗ 
ten ber Erfindungen im Verkehr nicht vor, und das Patentmonopol, welches 
als finguläres Recht nur durch eine finguläre, bie gerechten forialölonomi: 
Then Distributivfunctionen bereitelnde Verkehrsnatur der neuartigen ges 
werblichen Probucte begründet werden Fönnte, kann als berechtigt nicht 
anerkannt werben. Das Patentrecht ift hienach nicht einmal als finguläre, 
geſchweige „ald eine in ber natürlichen Erwerbsſphäre bes Erfinder ges 
Tegene Befugniß zur ausſchließlichen ölonomifchen Ideenberwerthung“ an- 
zuſehen. Ein unbegrängtes natürliches oder gar ewiges Necht ausſchließen⸗ 
ber Ideenverwerthung gibt es überhaupt nicht, da Ideen, wie fie von Natur 
allgemein befigbar find, auch ganz allgemeine, gegen Abfindung bes Autors 
mit einer Prämie feitend der bürgerlichen Gefelfchaft, dem Ideencemmu⸗ 
nismus ſonſt thatſãchlich anheimfallen und anbeimfallen follen. Ein Pre; 
metheus von heute fol nicht Qualen leiden, aber das Feuer muß er für 

das ganze Menſchengeſchlecht vom Himmel holen — 

Einer allein rent 
Eine lebendige Welt ewiger Bildungen aus, 


Wäre ber Inbuftrielle patentberechtigt, fo könnte man füglich einen Batent- 
ſchutz ber commerciellen Neuerer nicht abweiſen. 





: La Terreur Prussienne a Franefoert. 
Die Rummer ber Situation bom 20 Aug. bringt in ber That das 
- erfte Gapitel des angelünbigten Romans von A. Dumas, Vater, „La 
terreur prussienne & Fraucfort.“ Es ift ein prächtiger Spaß welchen ba 
bie HH. Dumas und Hollander, ber Rebacteur ber „Situation,“ einerfeits, 
und — die „Gorrefpond, Havas“ andererfeits miteinander zum beften 
geben. Letztere nämlich berichtet: 

‚„Die Einleitung des Romans, welche unter ben Linden von Berlin 
abfpielt, gibt fofort zu erfennen daß Dumas bie Farben jehr ſtark aufzur 
tragen beabſichtigt. Der alte Romancier war, troß fo vieler Teichtfinnigen 
Streiche und Winbbeuteleien in frühen und fpäten Tagen, immer noch 
eine literariſche Erſcheinung, welche dem Ausland gegenüber ben Eiprit 
unb bie Liebenswürdigleit der großen Nation mit befonberm Glüd vertrat, 

und es ift befhalb um fo trauriger ihn am Ende feiner langen und wechſel⸗ 
vollen Laufbahn bor ben tiefeingefahrenen Karren der Situation geipannt 
zu fehen. Schon bie erfte Nummer ift ziemlich reichhaltig; fie theilt in nicht 
ungeſchidter Ueberſetzung das Nillas Beder ſche Rheinlied und ein patrior 
tiſches Entruſtungsgedicht, „bie Rücklehr“ von Uhlmann mit.“ 

So weit bie Correſp. Havas. Mer ift Uhlmann? fragt man. Sollle 
eine Meine Verwechslung mit Ublanb vorliegen? follte der Impreſario 
Ullmann fi zu einer eigenbänbdigen Gaftvorflellung auf dem deutſchen 
Barnaf ‚berftiegen haben? Bir ſchlagen die „Situation“ auf unb leſen 
das Gedicht. Wir wiſſen daß auch ber Theologe Ullmann fich in Poefien 
verſucht hat; aber biefe ift nicht darunter, Wir lefen bie einleitenbe Stelle 
bes Hrn. Dumas: „Un &udiant de Gettingue, sautant sur une table, 
commenga de reciter avec l'emphase allemande une des po6sies les 
plus feroces de Ruckkehr intitulde: le Retour.“ Der Lefer wirb nun 
errathen daß biefer Hr. Ruclehr wahrſcheinlich unfern Landsmann Fries 
brih Rüdert vorſtellen ſoll.) Aber wo ift denn der Hr. Uhlmann der HH. 
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Dumas und — Habas? Leſen wir weiter. Comme on pourrait eroire, 
à cause de la haine qui &elate dans cette po&sie, qu'elle a été com- 
posde. pour les besoins de la cause, nous renvoyons les lecteurs 
eurieux de comparer notre traduetion & l’original, au volume de 
Yauteur Uklmann intitulde: Sonnets harnaches (fo, ftatt harnaches!), 

Alſo der Hr. Rucklehr, alias Rückert, ber bie „Beharnifchten Sonette” 
geſchrieben hat, beißt jept Uhlmann, und ber beutfche Rebacteur ber „Sie 
tuation,” Hr. Hollander, und bie beutfchen Mitarbeiter des Hrn. Havas 
finden darin nichts auffallendes. Wenn wir zur Löfung biefes koſtbaren 
Rattenlönigs eine Bermuthung ausſprechen bürfen, fo wäre es biefe: daß 
flatt l’auteur Uhlmann ein l'’auteur allemand zu Iefen if. Wer nun freis 
lich das Driginal ber (Dumas’ichen?) Ueberfegung in Nüderts „Gehars 
nifchten Sonetten” fuchen wollte, oder in ben ‚Vorklängen“ dazu (Ges 
fammelte Gedichte. Erlangen 1836, Band 2, ©. 167), oder überhaupt in 
ben Rüdert’fchen Sonetten, der könnte lange ſuchen. Es bat vielmehr ber 
Hanblanger des Hrn. Dumas für feinen Herrn und Meifter „bes heim⸗ 
tehrenden Krieger Schmachlied“ (im der genannten Ausgabe Band 3, 
©. 253) fi zur (theilweifen) Hebertragung auserloren, bas mitber Strophe 
beginnt: 

e Sehe Monat ifl’s feit ich die Fluth 
Des Rheinfiroms ih 
Und bracht’ auf Jahr lang Grimm und Wuth 
Dicker and Deutſchland mit, 

Nach biefer Probe aus dem erſten Gapitel haben wir allen Grund bie 
neue Quelle ber Belehrung und Erheiterung freubig zu begrüßen welche 
die HH. Dumas und Hollander unferm Leferkreis hiemit eröffnet haben. 
Für heute nur noch die Notiz daß man den HH. Dumas und Hollander zus 
folge in Berlin nad) Gulden rechnet. Wir ſchließen bieß daraus daß man 
bie Zeitungen in Berlin einen Kreuzer bad Stück verfauft. „Ein 
freußer,” ſetzt Hr. Dumas bei, heiße auf franzöſiſch: „Un Kreutzer,‘ 
Uebrigend, und damit hat bie Gorrefp. Havas wieder recht, „wirb bie 
Sache nit ohne die beabſichtigte Rüdwirkung auf die öffentliche Stim« 
mung in Frankreich bleiben.” Dennoch glauben wir baf felbft die Frank 
furter biefe „terreur Prussienne* mit „ungeheurer Heiterkeit“ leſen 
werben, 


Reueflte Poſten. 


— Münden, 22 Auguſt. Nach dem Fahrplan ber Brenners 
bahn werben zwiſchen Kufſtein und Verona zwei Roftzüge und ein Schnell 
zug verkehren; ber Schnellzug wird jedoch erft fpäter in Verkehr treten. 
Der erfte geht um 3 Uhr 40 Min, Morgens von Nofenheim ab, in Eins 
Hang mit bem Gouriergug von Wien, fommt um 7 Uhr 52 Min, nad) 
Innsbrud, um 9 Uhr 59 Min, an den Brenner und nad) Verona um 9 
Uhr 7 Min. Abends. Der zweite Poſtzug geht von Münden um 10 Uhr 
25 Min. Morgens ab, und fommt am andern Morgen um 5 Ubr nad) 
Berona; der Schnellzug gebt von Münden um 8 Uhr 30 Min. Abends 
ab und fommt am andern Tag um 4 Uhr Nachmittags nad) Verona. 
Von Verona geht ein Zug um 5 Uhr 7 Min. Morgens ab, fommt um 10 
Uhr 5 Min. Abends nad) Rofenheim und geht dann nad; Wien weiter, 
bat alfo keine birecte Verbindung mit Münden. Der zweite Zug gebt 
von Verona um 8 Uhr 22 Min. Abends ab und lommt um 4 Ubr bes 
folgenden Nadmittags nad) Münden, Der Schnellzug von Verona gebt 
um 12 Ubr 20 Min. —— ab und fommt mit bem Wiener Schnell⸗ 
zug um 5 Uhr 15 Min. Morgens in Münden an. Durch dieſe Bahn 
wird uns Stalien bedeutend näher gerüdt, und man kann beifpielätweife 
von hier nach Mailand von jegt an in 24 Stunden gelangen, bis Turin 
in 27, bis Benebig in 22, bis Genua in 32, bis Bologna (via Pabua) 
in 26, bis Ancona in 30, bis Florenz in 30, bis Rom in 42, bis Near 
pel in 55 Stunden. 

Dredben, 21 Aug. Aus Johanngeorgenftabt, 20 Aug. 
fhreibt ber Commandant der Annaberger Feuerwehr dem „Dresbn. J.:“ 
Dieſe Zeilen erhalten Sie von ber Brandfielle: 326 Häufer liegen in 
Ace, fünf Menfchen ums Leben gelommen, alles Hab und Out verbrannt, 
nichts verfichert! Das Elend ift außerorbentlih. Hülfe dringend nöthip, 
Es fehlt an allem. Es ftehen nur noch wenige Heine Häuſer. Wer nod 
ein Herz bat, mag balb geben, Kirche, Schule, Poſt, Gerichtsamt — alles, 
alles ift abgebrannt.*“ In einem von ben „Leipg. Nachr.“ mitgetbeilten 
Brief heißt es: „Yohanngeorgenftabt ein Raub der Flammen! Es if ein 
unüberfehbared Unglüd Taufenbe von Menſchen jammernd einhergehen 
zu ſehen; das gräßlichfte ift: es fehlen Lebensmittel, benn es egiftirt Fein 
Fleiſcher, fein Bäder, fein Dateriallaven, feine Apothefe, kurz, Johanns 
georgenftabt ift nichts ala eine Brantruine und Sandwüſte, fogar bie 
Bäume und bas Gras find bis in bie Erde hinein verbrannt, Bis jegt 
find ſechs verbrannte menſchliche Leichname gefunden worden; leider wer 
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den noch viele Menſchen bermißt, bie bon bem Schidſal erreicht worden 
ſeyn werden. Faſt jämmtliches Vieh ift zu Grund gegangen. Ich Tage 
Dir, menſchliche Lippen vermögen ed gar nicht zu ſchaldern. Johanngeorgen ⸗ 
Nadt wor, ein wahres Feuerineer; die Menfchen find auf ber Straße ber: 
brannt; brei Leichname wurden zu einer Elle Größe aufammengefihrumpft 
gefunden.“ 

”* Wien, 22 Aug. Zu feinem Geburtätag, am 18 b., empfieng 
Kaiſer Fran Joſeph einen telegraphiichen Glückwunſch bes Nönigs von 
Preußen. — In den Kreifen ber jranzöfiihen Diplomatie wird bie Hier 
erzielte Verfrandigung zwiſchen Defterreih und Frankreich als eine „entente 
eordiale‘ fezeichnet, analog der weſtmächtlichen, und biefelbe vervollflän⸗ 
digend. -— Frhr. v. Beuft begibt ſich morgen nad Gaftein zurüd, wirb 
daſelbſt Bis Ende diefes Monats verweilen, dann in Reichenberg ſich feinen 
Mähleen vorftellen, und am 3 Sept, in Dresben fen wegen Privatanges 
legen heiten. 

# Salzburg, 22 Aug. Die Napoleon: Tage in Salzburg gehen 

Yu Ende, Die geftrige Thentervorftellung hatte erft um 9 Uhr begonnen, 
Die Raiferpaare, welche in bem illuminirten Park zu Hellbrunn, und zwar 
in dem nieblichen Monatſchlößchen, den Thee genommen hatten, und von 
ba nach der laiſ. Refidenz zurüdgefchrt waren, beebrten bie Vorftellungen 
nit mehr mit jihrer Gegenwart, was das Bublicum, und insbeſondere 
Feln. Wolter, fehr bebauert haben mochte, bie in der Rolle der Eglantine 
eine in ber That vollendete Kunftleiftung vorführte. Doc waren, ſoweit 
wir es wahrzunehmen vermochten, der Erzherzog Ludwig Victor, der franz 
zöfifche Botſchafter Herzog v. Gramont, die Minifter Graf Taaffe und 
Feftetics und. zahlreihe Sommitäten zugegen. Den heutigen Vormittag 
benüßte Kaiſerin Eugenie zu einer in Begleitung ihrer Hoſdamen und 
wmebrerer Hofcavaliere unternommmen Spagzierfahrt über Leopoldslron 
nad) bem am Fuße des Untersbergs gelegenen Glanef und Gröbig, wo bie 
franzöfiiche Kaiferin ſich in einem Tragfiuhl nad) tem befannten Ausfichts: 
punkt des fogenannten „Baffenleirfeljens” zur Anhöhe tragen ließ, und 
von ber ſich dort erfchließenven Landſchaft entzüdt war, Zwei der Kaiſerin 
Blumen reichende Landmãdchen befchentte fiemit Goldſtücken, und händigte 
Dem anweſenden Ortögeiftlichen 300 Fr. für die Armen des Dorfs ein. Bon 
Grödig aus machte die franzöſiſche Majeftät noch eine Umfahrt nad) dem reir 
zenden Schloffe Anif, und lehrte nad Salzburg zurüd. Napoleon wurde 
im Mojzarieum⸗ Archib, deſſen Zugänge mit Walbesgrün geihmüdt waren, 
von dem Protector des Dom: Muſilvereins, St. Exc. bem Fürft-Erzbiichof, 
dem Bereinsjecretär und Grünber beöjelben, Dr. R. v. Hillebrandt, dem 
Moyarteum-Director Schläger und Archivar Jelinel erwartet. Das er 
mwähnte Archiv ift nämlih reih an Familiengemälden Mozarts, deſſen 
Spinett,; Driginalbriefen, Bartituren und fonftigen Mozart:Reliquien. Der 
Wiener Männergefangsverein, der mit einem Separatzug hierher be, 
zufen wurde, wirb .bie Ehre haben heute während ber Theeftunde, bie 
auf 9 Uhr Abends anberaumt ift, in den Sälen ber k. k. Reſidenz meh 
zere Gefänge vor den allerh. Herrſchaften vorzutragen. Der zufällig 
in Salzburg weilende Reichsrath, Abgeorbnete Dr. Schindler, hatte geftern 
eine länger währende Audienz bei Kaifer Napoleon, Als lethzterer erfuhr 
der betreffende weile eben in Salzburg, habe ver Haifer den Wunſch ausgeſpro⸗ 
hen ben Mann „mit dem Napoleongeficht” perſönlich kennen zu lernen. 
Der eventuell im Programm aufgenommen geweſene Ausflug nad ber 
bayeriſchen Berg. Stabt Berchtesgaden, wo gegenwärtig König Ludwig I 
weilt, ſowie nad dem Königſee unterblieb., Dem Bürgermeifteramt hat 
das franzöfiiche Kaiſerpaar 4000 Fr. für die Armen ber Stabt zuftellen 
laſſen. 

— Paris, 22 Aug. Der „Moniteur“ lommt in feiner Tagesüberſicht 
auf bie Raiferreife nah Salzburg zu Sprechen, und fagt: Die beiden Sour 
veräne haben bie einnehmendften Redensarten ausgetaufcht. Die Zuſam⸗ 
mentunft bewahrte den Charakter einer befonders innigen und herzlichen. 
Die öffentliche Meinung in Defterreich zeigt ſich bewegt von dem zarten 
und eblen Gedanken welcher die Neife eingegeben, und ſieht barin mit 
Recht nicht nur eine Hulbigung für das Andenken bes Prinzen welcher ber 
Gegenftand des allgemeinen Bedauerns ift, fonbern auch eine Probe der 
Befühle hoher Achtung, und Freundichaft von denen bie beiden Monarchen 
ſich Zeugniß geben. u . 

Brüfjel, 20 Aug. Der Senat bat heute bie Lifte der Candidaten 
für bie erledigten Richterftellen am Caflationshofe feftgeftellt und fi) dann 
auf unbeflimmte Zeit vertagt, — In Gent tagt gegenwärtig bie Ber 
Sammlung ber vlämiſchen Spradlundigen. Unter ben holländiſchen Mits 
gliedern berjelben befinden ſich die Dichter van Lennep und Beets und bie 
Beihichtichreiber Jondbloet und Noorbgiel, 

Saag, 20 Aug. Geftern hat die „Evangelifhe Allianz” ihre erſte 
Sitzung in Amſterdam gehalten, Zum Eingang wurden Gebete in hol: 
Händifcher, englifcher, franzoͤſiſcher und beutfher Sprache geſprochen. Prof. 
Dortes von Wisecht berichtete über dem lirchlichen Zuflanb zu Holland, Hr, 


Anet über Belgien, Prof, Tholud über Deutſchland, Prof, Frommann 
über Rußland, Ferner wurden noch Berichte über England, Frankreich 
und Amerifa in Bezug auf bie lirchlichen Zuſtände biefer Länder bors 
—— Am So Abend zuvor ward die Verſammlung durch einen 
ottesdienſt in ber neuen Kirche eingeleitet, 
Florenz, 22 Aug. Geftern wurde bie —**8 bleibenden 
Mittel meergeſchwaders angeordnet. — Der „Eorriere italiano” zieht bie 
Beitungsnachricht vom einer Heirath bes —— Humbert mit einer 
ruſſiſchen Prinzeſſin in Abrede. (T.d. Schw. M) 
= Nom, 19 Aug. Die vorgeſtrige „Giviltä Cattolica” beſchenlt 
ihre Lefer mit einer neuen langen Diatribe wider „Rom und bie Inquiſi⸗ 
tion* in ber Allg. Ztg. Wären Worte auch Betveife, was hätte man ta 
nicht alles auf 18 Seiten bewieſen! > begegnen wir mandher faltın 
Gloffe, noch mehr Zorn über Ihren Hrn. Gorrefpondenten, „ben Teufels: 
abbocaten —— del diarolo) in ber Sache des Arbues einer über« 
fu enden Breite leerer Bhrafen, aber Begenbetwrifen wiber Beweiſe nicht. 
ieleicht find andere bie ba ſuchen glüdliher; Davus sum, non Oedipus, 
Die „Ewiltä Gattolica” hält bephalb feft dab Arbues ein beiliger zu. 
war, „deſſen irbilde Erhöhung Gott gefiel durch bie Ganonifation 
—* ubrüden.“ Sie verſichert ba biefelbe „mit unendlichem Jubel 
und Beifall der ganzen katholiſchen Welt erfolgte.“ — Die Öftere Wieder⸗ 
fchr ber Cholera ee gewiß auch in Jtalien die Furcht vor Uebervölle⸗ 
rung, wenn biefe Furcht je dageweſen feyn follte. gr Rom hat fie die 
Baläfte —— einer Königin, der Cardinäle und Principi, wie bie 
ütten ber Armen befudt, um bem gei en, in Daterialismus bverfuns 
enen Geſchlecht das Wort recht anfgauli zu machen: „Alles Fleiſch ift 
Gras, und ale Herzlichleit der Menſchen wie bes Grafes Blume,” Der 
Friedhof bei San Lorenzo würde weniger Särge aufgenommen haben, wäre 
der Wohnungsnoth zu rechter Zeit abgeholfen worden. Bor faft —— 
trat eine Geſellſchaft von 100 Menſchenfreunden zuſammen, jeder ſchenlte 
100 Scudi um ein Armenhaus zu bauen, aber es blieb beim guten Willen. 
Man hat ſich verſammelt um bie Statuten zu berathen, zu entwerfen, zu 
sedigiren, zu zeformiren, man bat befichtet und wieder berichtet, das Haus 
i nicht fertig geivorden — immer ber alte Zopf. Cs ift auffällig wie die 
tanlheit in den gefünbeften Stabttheilen andauernd ihre Opfer findet. 
So farben in ber nicht langen Bia bella Purificagione bei Piaga Barberini 
bis geftern 82 Perfonen jedes Alters. Die Roth ift bereits jo groß, baß 
bie Nrivattwohlthätigteit der Defigenden zur Unterftügung ber burch bie 
Krankheit ind Elend gerathenen Familien aufgerufen ward, In ben Baläs 
—— Fark Berrajuoli und Altieri erben die Almofen angenommen, — 
i Piſterzo, unweit Piperno, wurden zwölf päpſiliche Gendarmen von 
einer gleichen Zahl ber Bande des weit und breit gefürdteten Luigi Cima 
aus Fondı angegriffen, bie Angreifer aber zurüdgetrieben und ihr Häupts 
ling &ima — Der Bandenkrieg bricht bald hier, bald ba twigber 
los, — Der Sohn bes Herzogs dv. Sermoneta, Don Onorato Gattani, 
ieng vor kurzem nah England, wo er ſich mit Mi Wilbraham verheirathet 
tt. Sie ift mütterlicherſeits mit Lord Derby vertvandt, Das junge Paar 
wird hier in kurzem erwartet. — Der E bayeriſche Geſandte beim h. Stuhl, 
Behr, v. Berger, wurde von theilnehmenden Freunden und Landsleuten 
auf dem Friedhof der deutſchen Katholiten, neben St. Peter, beftattet, 


— Bee und Börfenberichte, 

ranffurt a, M., 22 Aug. Deftere. 6proc. Met. von 1852 64%, 3 
von 1359 60% bey; ven 1864 Ei bey; wärtt, 4Yaproc. O6L 6. R. 914), 8 
Aproc, Dblig. 6. XR.⸗;B8hprec. 819g P.; bad, 4Yaproc. Obl. 91; ba. 
4proc, DU, 6, R. 854, P.; BYaproc. Obl. v. 1842 81, B.; Hanauet 
E.B.A. 107 P.; Rheim-Nahe-B. 30%, P.3 4,proc. 
108%, ba; Kproc, heff. Ludwigs · Acnen 127% bes ; bad. 
Ehe. 6. 8. 53 bey; gr. def. 5OfL.E. 6. RM. 14216 B.; 

wall. ZÖf-E b. R. bez; Unsb-Bung. TfLR. 10% B.; Viſtolen fl 9. ® 
dito boppelt fl. 94547; preuf. riebricheb'or fl. 9.57 58 * heil. 10f.-Städ 
9 ; Ducaten fl 6.35—37; caten al marco fl. 6.36—38; We» 
Städ fl 9.2980; engl. Sep. fl 11.5256. (Eurebt. d, Frff. 3.) 

„N Frankfurt a, M., 22 Aug. Geflern Abenbe waren bie Curſe um 
verändert: Ereditactien 172%, Loofe 68%, Etantebahn gt: Die heutige 
Bürfe war im ſteigenter Zend. Grebitactien giengen auf 173%, Loofe 69, 
Staatobahn ſteuerfreie Met. 47 Met. 60%, National 629. 
—55 —— a FR on — ** waren 
uaſſauiſche «bier, zu per, 10 a ausgegeben; vd igen ohne 
Baänderung,. Wiener Weile 6. — en 

Rew-Borf. 7 Hug. Die Meizenermte iſt in biefem Jahr eine fo bedeu⸗ 
tenbe wie ſeũ langer Zeit ge mehr. Faſt ohne Auenahme zeigen tie Berichte 
ans ben einzelnen Staaten bebeutende Wrträge. 250 Millionen Buſhel Weizen 
find als runde Summe bis jegt Ichen für das Jahr in Anidlog genommen, mo» 
gegen das vergangene Jahr nur 1 Mionen Buſhel omzjumeiien hatte, Auch 
tm andern * if bie Ernte weit eg ala im bew verganginen Jahren, 
und mat net bie Beltbeträge die Über bie Eintünfte eines gemähnfichen 
Jahre dem Lande zu Nuke kommen, auf 500 Millionen Dellars. 
wellernto wirb von dem lanbwirtbfhaftlihen Departement in Waſhington, beffen 
Berichten wir vorfiehende Angaben entnehmen, auf 2,500,000 Ballen geichäkt. 
Die große Wrbeitsfperre ber Gifenarbeiter von WPitteburg in Penmfploanien 
if endlich durch einen Compromif; erledigt werben, unb bie Werke haben die Ar- 
beit wieder begonnen, Allein an Lohn haben die Mrbeiter 2,982,000 Dollars 


babei verloren. 
BPerantwertli etartien: Dr. 9. 3. 81 v 
Beriag ws ®. Gerta'faın FILE U 


an 


3794 
Perſonal⸗Nachrichten. 


* Mi für Genen —— 

ratt. Art Dr. zu Micafien bas Ri beö Tail. öflerr. 
Bu te —— Inſtrumtute M. J. Schuetter 
en für das Ritterlreuj bes päpſtlichen St. Sylveſter ⸗Ordene. — 

Im Norddeutſchen Bund. Preußen: für bes Groffren bes L ital. 
Militär-Ortens von Savohen ber General ber Juf. d. Moltle; für ben 
laiſ. uf. St. Stanisfang-Drben 2. EL ber Bo be ber Direction ber 
Dfitahn, Reg. Rath v. Mutius gu Bromberg; für ben faif. raff. St. Annen- 
DOrben 8. EL. ber —— Dr. Rumpf zu Ftankfurt a, M.; für ben 
kaif, ruf. St. Wladimir Orden 3. Cl. ber Polizei-Director Engelden zu Pote- 
bam; für ben kaiſ. ruſſ. St. Stanislaus-DOrben 8. EL. ber Major bom 
Rrirgaminifterium umd ber fall. rufl. Bice-Eonful in Stettin, Helm; file bas 
Witterkrem bes faif. öflerr. Fran Iofeph-Drbens ber Dr. med. König zu 
Hananz für das Witterfreng bes & dän. Danebrog-Orbens ber Eifenbahı- 


Betriebebirecter Benfen zu Harburg; für ba Cemmanbdeurkreng bes f. ital, 
Et. Mauritius mb Payarus.Orbens ber — Graf R. vu. Dönhoff 
bei ter Defanbtichaft im Stuttgart; bas Mitterfeem 1, €. bes grofih, bad. 
Drbens vom Zähringer Lünen ber Commercienrath Flatau zu Berti; E 
das Chren· Nittertreuj bes Iohanniter-Malihefer Orbeus der Graf Et. L. Ra 
bolinsli zu Dresden. — Sachſen ⸗ EBeimar: dem Major E. EI. v. Kie⸗ 
ſenwetler zu Weimar file bat ihm von bem frürflen von Echwarzburg-Rubol- 
ſtabt verliehene Ehrenkeeng 2. Cl. — In Deſterreich: ber Exections-Chef 
Dr. &, v. Bretis Cognodo für tas Grofüfren bes E ital. St. Mauritinc⸗ 
umb Lazatut ⸗· Orbdens und für bas Grof-Officierätren bes großiß. —S 
Ordeus ber Gichenkrone; ber Gectionsraib fr. Mayer, ber Minit.S 

Fr. Eharmät, der Iufpeetor der Generalinfpection der & Erfenbahnen 
S. Rıtter v. Mille, der Ober Boflfecretär 3. W. Dee für das Officiers- 
kreuz des f, ital, St, Manritins- und Layarırs-Orbens; ber Minif.-Eoncepis- 
Adjunct B. Frhr. v. Kalchberg für das Mitterfrenz biefes Orbene, 





Stuttgart, ven 13 Auguſt 1867. 

Beim Dar 

ich in 3. —— geh 1856 
e 

Ko 3% 


folgende Stelle: 


itte meine vielen Freunde im 


echgehen der vom meinem Gatten, bem am 10 September 1866 verflorbenen Obermebicinafratö Dr. G. v. Jäger, binterlaffenen Papiere finde 


ente den 20 Jauugr, ba ich nicht weiß ob es mir vergöumt ſeyn wird es numittelbar vor m Anem 
m⸗ und Auslande zu grüßen und ihuen für die vielen Beweiſe 


t 
ihrer Preansiaärt zu bauten, durch bie fie mich in meinem wiffenfchaftlichen Streben gefördert und mir vielen freund« 


IdHaftliden Genuß gewährt haben. 
Da ich bei der 


[6772] 


Kundmachung. 


Schruns, am 17 Auguſt 1867. 





oßen Zahl derer mit welchen mein verewigter Gatte im Beriehung auf feine Wiſſenſchaft freumbfchaftlich verkehrte, auf keinem andern Wege 
als diefem dem ausgeſprochenen legten Willen vollziehen laun, fo erſuche ich bie Redactien ber Allgemeinen i i i 


eitung geg rtiges in ihre Spalten einzurücken. 
rlotte Yäger, geb. Schwab, 


Der in Schruns (Montafon) abzuhaltende Herbii:Biehmarkt wurde für biefes Jahr auf Montag und 
Dienfiag den 23 und 21 September verlegt. 


8. k. Beziuksamt Montafon. 
Nat. 


[6798—800] 


"8. priv. Südbahn:Befellfchaft. 


Erö 


ng der Tiroler Bahn (über den Brenner). 


(6640 _.42] 


Die 1. k. priv. Südbahn-Befellichaft beehrt fih zur Kenntniß des P. T. Publicums zu bringen daß bie Eröffnung der Tiroler 
Bahn, Strede Innebrud-Bogen (Uebergang über ben Brenner), für den Brachtenverfehr zwiſchen Deutfchland und Italien am 17 biefes 


Monats und für den Perfonenverfeht am 24 besfelben Monats ftattfinden wird. — Di 


e aus Deutfchland fommenden Sendungen find 


nad) Kufflein, der nördlichen Gränftation, bie von Italien abgehenden Transporte nach Ala, ber ſüdlichen Gränzſtation, zu adreffiren. 
Das Tarifbuch und die Fahrorbnung können, von heut angefangen, bei ber commerciellen Agentur ber Gefellfchaft in Kufftein, bei 


allen Stationen der Tiroler Bahn und bei ber commerciellen 


tection ber Geſellſchaft in Wien behoben werben. 


Für den Brachtenverfehr mit Italien werben fpecielle directe Tarife aufgeftellt, welde in ben erften Tagen des Monats September 
ben Publicum ge werden. Bis bahin wird bie commercielle Agentur in Kufftein alle gewünfchten Auskünfte über die Art und 


Weiſe fowie über b 


e Koften der Frachifendungen erteilen. — Wien, am 10 Auguft 1867. 


Die Betriebs-Direction. 





1817) Im Berlag der J. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung in Stuttgart ih erſchlenen und durch alle Buchhandlungen zu Kepiehen: 


Riehl, Naturgefhidhie des Bolkes, 


Erfter Band: 


Land und Leute. 


Fünfte Auflage, 
ur. 8. Geheftet. Thlt. 1. 18 Nor. oder fl. 2, 42 fr, 


Die bürgerliche Gefelfänft 


* 


te er 
gr. 8 Geheftet. The, 1. 18 Br ober fl. 2. 42 fr. 
Dritter Banb: 


Die 


Familie. 


Sechetet unvrränderter Abtrud 


gr. 8, Geheftet. 


Thlr. 1. 15 Nar. oder fl. 2. 30 fr. 


In „Land uud Leuten‘ legt ber Hr. Berfaffer bie Methode feiner nalurgeſchlchilichen Bolleſtudien bar, und bezeichnet zugleich im ber eihmogr: 


Dreiglieberung Deutfhplanbs die watürliche Borbebin 

ſucht bie großen Maturgıuppen bes Volkes anf, w 

voramsichen, denuoch aber im Staat als Stoff und Juhalt 

univerjelie aller Giiederungen der Wolfe 

wirb bier häufig lege: über bem Brfitelceis ber Nation hinaus auf 
Diefe reihe j& 

Theil ihres Gaitungeharakters ausm 


wit Recht fagt, und er mit ben Bilder. 


ber Berſchiedenheit bes Wollsiebens wie ber joctalen Stanbpuntte, 
such Stand und Beruf, Bitte und Lebensart gegeben find, ben Staat und fein Rechteleben med nicht 
für die plafifhe Siaatelunſt berüdfißtigt 
Öntichfeit; bie allgemeiuften Grundlagen des organifchen Vollthumes find im ihr bargeftellt, und ber Borial-Bolititer 

3 egefhichte der Menfchheit bliden wilſſen. 

ne Schöpfung erjeint als eime der edeiften Früchte des Gefies ber feit einem halben Jahrhundert den Geflätätreis bes Menfhen fe er- 
Hauzlih erweitert umd feine Erlenntnig vertieft, indem er immer mehr Zweige bes Wi i 
Geiles ber Maturforfgung. Es konnte nicht ansbleiben baf auch bie Formen im bie fl 


bie Eultır 


Die „bürgerliche Seteliaafen 
a mäflen, Die „Familie enblih behandelt bie 


6 im feine Sereife zieht und mit jeinen aummgeir durchdri bes 
bie Menſchheit er md Culturſtufe at sah Tr — 


achen, daßj Begriff und Erſcheinuug der familie, der Geſellſchaft, des Staats im unferer Zeit anders umd tiefer ale bieher, 
ba fie eben naturgefchichtlich aufgefat wurden; daß bieß aber vom keinem glüdlicher und ſruchbarer 
fi im fene Schriften vertiefen, und bas begegnet wohl jebem ber fie Überhaupt zur Hand nimmt. 


chen ift als bon Hr, Richl, das wiſſen alle bie 


Seine drei Blicher find mit ihm gewachlen, wie er ſelbſ 


37% 
[6621] In der @. F. Winter'ſchen Berlogehanblung in Leipzig mb Heibelberg if fo eben 


en: 

Seubert, Dr. Moriz, Profeffor an ber polytechniſchen Schule zu Karloruhe, Die 
flanzenkunde in popnlärer Darfellung mit befonderer Berüdfichtigung ber forklich« 
tonomifch-, techniſch⸗ und mediciniſch⸗wichtigen Pflanzen. Ein Lehrbul für höhere 

Unterrichts-Anftalten fowie zum Selbitftubium. Mit zahlreichen in den Tert einge 
drudten Holzichnitten. Fünfte vermehrte und verbefferte Ausgabe. 37%, Drud- 
bogen. ar. 8. neh. Preis 2 Thlr. 

In demselben Verlag ist erschienen : 

Seubert, Dr. Moriz, Professor an der polytechnischen Schule zu Karlsruhe. 
Lehrbuch der gesammten Pflanzenkunde. Vierte vermehrte und ver- 
besserte Auflage. Mit vielen in den Text eingedruckten Holzschnitten, 
gr. 8. geh. Preis 2 Thlr, 


(306) Im Berlag der Unterzeichneten if fo eben erſchieuen umb durch alle Buchhandlungen zw 


Querſchnitte von hundert Holzarten, 


Bortfegung ober vierter Band, 
R enthaltend 
hundert weitere, theils enropäifde, theils ansländifhe Holzarten 
und bie in Verbindung mit ben frübern gebrachte 
foftematifch- anatomifhe Beichreibung berfelben. 
Zur Belehrung file 
Botaniker, Sorflleute und Holzstehnologen. 

Herausgegeben von 

derſtrath Dr. H. Mördlinger, 
Berjeffer zu Hobenteim. 

Preis fl 8 oder Thlr. 4. 20 Nor, 

‚ Die freundliche Aufnahme welche bie „Holzgnerichmitte” bei Laien und Gelehrten, am Lehranfalten 
wie bei gewerblichen Ausfellungen gefunden haben, in Verbindung mit ben vielen dem Hrn. Heraus ⸗ 
geber gewordenen mwohlwollenden Zufenbungen von Hölzern aller Welttheile, ermöglichten bie BVerdffent- 
Ihung vorflebenb genannten wierten Bandes. Im Kurzer Zeit wird noch ein Ynfter felgen. Diefe 
neueren Bände enthalten uetilelich nur einen Heineren Theil euroräifcer, aber um fo mehr auslänbifche 
Hölzer von intereffanteftem und großentheits noch laum gelaumtem Bar. 

Die nur auf ten Gebrauch einer guten Lupe berechnete ſyſſtematiſch- anatomiſche Beſchreibung ber 
Hölzer des vierten Bandes Nellte im ben betrefienden Ablheilungen, unter Berweifung cuf die Bereits im 
brüten Bande gelieferten Beſchreibungen ber WO Holjarien erfien, zweiten und britten Bandes, alle 
480 Holzarten von wenem zufammen. Def halb dient ter vierte Band zugleih als Unterfuchungsichlüffet 
für bie drei borausgegangenen Bände, welche fortwährend je zu bemfelben Preis bezogen werten lönnen, 
owie auch bie populäre Ausgabe der Kinfiig Ouerfchnitte ter in Deuiſchiand wachjenten banptjüchlich 
en Bau, Werl- und Brenihößer Für Korftleute, Tehuiter und Solparbeiter. Preise fl, 4. 48 fr, 


ober Ehir. 2, 24 Ngr. 
3. 6, Cotta'ſche Buchhaublung. 


Stuttgart, Xuguf 1867. 
T-toToYaNet 50% 10 Tob FoR- KogototegeL>F23=%-7>Tonet>Fat-Fozer-Ters, 
Die Originninusgahe des in 29, Auflage erschienenen ausgezeichneten Werks: & 


Der persönliche Schutz von Laurentius. Aerztlıcher Rath- % 


= ‚P® gebr in geschlechtlichen Krankheiten, F 
© namentlica in Sehwäehezuständen. Ein starker Band von 232 Seiten mit 
= 60. anatomischen Abbildungen. In Umschlag versiegelt. 





“YaNepolefeJateTan-F=-jay- 










Preis Thlr. 1. 10 Sgr. oder & 
= 0.2. 24 kr. ist fortwährend in allen in- und ausländischen Buchhandlungen vor- & 
>= räthig oder durch dieselben zu beziehen; ausserdem auch von dem Verfasser, 

© Hohestrasse Nr. 26 in Leipzig. z 


ve Gewarnt tird vor verschiedenen üffentlich angekündigten — an- 
> geblich in fabelhaft hohen Auflagen erschienenen! — sudelhaften Auszügen dieses 
= Buchs. Man verlange die Originalausgabe von Laurentius —— — 

sdann 


= darauf dass sie mit beigedrucktem Stempel versiegelt ist, 
. [1735 


© kann eine Verwechslung nicht stattfinden. —46] 
















Beförderung von Annoncen jeder Art. 

Im Interesse des inserirenden Publicums, sowie im flinblick auf die hohe Bedeu- 
tung des Inserats überhaupt, sind die unterzeichneten Annoncen-Expeditionen in 
zeiigemässem Sinne dahin ubereingekommen Inseraten- Aufträge jeder Art in die 
Zeitungen aller Länder, nach gemeinschaftlichen, reellen, den IH. Auftraggebern 
in jeder Beziehung entgegenkommenden und beachtenswerlhe Vortheile bietenden 
Grundsätzen zu vermilteln. 

Die Unterzeichneten bringen desshalb nur die Originalpreise in Rechnung, sichern | 
ausserdem bei belangreicheren Aufträgen besonders günstige Bedingungen zu und | 
ersparen dem betreffenden Inserenten durch Uchernalime aller Gorrespondenzen, 
| Portokosten etc. erhebliches an Zeit und Geld. | 

Ausführliche Verzeichnisse der Zeitungen aller Welttheile werden gratis | 
| und franco versandt, sowie Kostenvoranschläge bercitwilligst zur Verfügung gestellt, ) 
| G. L. Daube & Co. in Frankfurt a. M, und Hamburg. 

H. Engler in Leipzig. Eugen Fort in Leipzig. 
A. Retemeyer in Berlin. Alois Oppelik in Wien. 
E. Schlotte in Bremen. (6700) 






























Schlenks Hotel, Goldner Adler in Nürnberg, 


empfiehlt ſich durch elegante und comfortakle Einrichtung und gute Lage. Omnibus tes Hötele an kan 
Bahuhöfen (Gguipage im Hötel). = 16995—.6002] ; 


Au 


Gemäß Beſchlu 
Kantons Ban mwirb 
Brofeffur für franz 
an ber Hohfhu 


&ulfe Bern 


tes u. tes 
iemit eine franzölifce 
bes umd römifdes 


(6709-10) 


Recht 


sur Bemerbun 


a tiftlide Mi fin 

= Er Auguf fer A ein» 

"n un, ten 5 Muguft 1887. ER 
amens der Erzichungsdirection : 
Der Sceretär: Häfelen. 


— — en 


Agent 


eſucht. 


Zur Vertretung eines get Baummonbaufes 
ein thdtiger Agent. Dfferte unter A. B. poste 
renten. 6706-3] 


restanie 


1818] erlag der 3. ©. Gotta’ihen Buh- 
— in Stntigart, durch — 


Beliebte Diehiungen im billigen Octad- 
Ansaaben. 


Zhlr, Nor. R. br. 
zeiligrath, W., Geißte. 1 — 1% 
a. —* ı 79212 
in Leinenbaud m. Goltfän. 1 10 2% 
Geibel, @,, Gedichte. 
1.— 3, Periobe. 
1. Gedidte. . I 1 
in Leinenbaud +. ı 7212 
2. Inninslicder. =; 0, 45 
in Leinenand - » ». . 1 7212 
8. Reue Gediäte. .-.. 1 — 14 
in Leineuband . .. . 1 7212 
Db,1-3 in Halbfribb.. 3 5 6 — 
Geibel,Gebiten.Gedenfblätter. 1 — 1 
in feinenband » » - . 1 7212 
in2einenbaub m. Goltii. 1 1 2% 
—58* r., Gebichte.. 2 15 412 
ußel, &,, Geige. . . 1 2 
in Leinenand ». - » » 125 2% 
Ruapp, A., Gedihte. Kun. 2 4A 33% 
Zeuan, R., Gedidte . . 1 18 242 
in einenband . . . . 1 2714316 
in Leinenband m. Gohfän. 2 — 530 
Zinge, S., Seide. .. 1 — 14 
Bayer R., Geige... 1 — 14 
Platen, 9. v., Gedichte. 1 4 3— 
in Leinenbad » ».:. 2-34 
Schenfendorf,M.2.,00. 1 — 14 
&imrod, K., Gedihte. Auew. 14 3— 
Ubland, 8, Gedichte. 1 — 1% 
im Leinenbane . . . . 1 74212 
in Leinenband u. Eeldiſcht. 1 10 220 
Herder, J. S., v. Detr Cid. — 221, 112 
in Halbleinwanb „. . . — 271: 130 
Lenan, R., Hanf... . — 21 112 
NHomane und Erzählungen: 
Thlr. Nr, fl Ir. 
Auerbach, B., UnfberHöpe. 
N ER 66666 
in Peinenband . 4 — 68 
— le. ß.... — 28 1% 
in Leineuband 16 2 — 
— Dichter u. Kaufmann. 8 115 2% 
— Borlgefdiäten. 4Tye.d. 4 — 7— 
in Leinenbanb. . ». » 5 10 9% 
— Ebene. . . ... 1—- 1% 
u feimendnd . -. .». + 110 2% 
— Iofeph im Eine. 8. — 83 1% 
in keuenbnb -. -. .. 16 3— 
— Nenes Leben. 3 We. 4. 315 6— 
— Eplus... ..:.. 12 286 
Heyſe, P.,Nene Novellen. 8. 1 18 242 
— Nene Nov. Din. gb. 10 248 
ee Far —8 . 2—- 3% 
intel, %., u es in 
London. 8. 2 Te. .. 3 — 5— 
Meyr, M., Novelin . . 1 4 3— 
Mörike, @., Mozart auf der 
——— 8— 1 — 40 
uller, ©., Der Stabtfäult- 
heiß von Fran ae: Se Ya: Sir u Du |. 
Putlig, ©. Brandbg.Befd.8. — 26 124 
Hriehl RB. 0 Ce 5!* 
€ * E73 
Novell ? — ge . 14 3— 
— Geſchichten and alter Zeit, 
2 Thle. een Be den 
Roguette, ©, Enfanne. 8. 16 2— 
— Nene Erzählungen. 8. . 1 3 148 
Uedhtrig, Fr. v., Der Brur- 
ber ber Braut. Ile. 8 5 1iE 9 — 
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Stop ‚Ersiehnngs- zufitut zu Jeng, 


So Eutw eich 3.28 —— bie u ie ten 
Rau as ꝛc. ma ne Borkriung iin : Reifıe Marl : en, 
Ererciren, immen und unse en. Zu ber —— Spiele, Uebung in —— Hands 


Khere Auslu 
Bremen: 9 meine Ei 5 ee um Hi 


Dr. Saafe, iger RR a Dr imm d 
* er 

—— gi a; ey ea Brof. . Dbcar © Y5 in Sie: Dr Dr. sure. Facodi, 
Direct ee Biene, und Prof. theol. * ogel. [678 


Bibliothek ich fr Alle. 
Meifterwerke deutfe deutfcher Elafliker 


in wöchentlichen Lieferungen von 8—9 Bogen. 


a 2 Egr. = 7 Ir = 12 Ne. Deftert,, Währ, 


Goethe's ausgewählte Werke 
in 30 Lieferungen. 


Mit Einleitungen von 8. Goedeke. 

Inhalt: Banb I, Goethe's Lebensbeſchreibung vor Karl Goedele;z Gedichte. Baud II. 
Gebite. Band Ul. Hermann mad Dorothea; Adilieis; Neinele Fuchs. Band IV. Götz vom 
Berlti zuge: mont; Clavigo. Band. V. auf, 1. und 2. Theil, Bond. VI, Iphigenie auf Tau⸗ 
un — — aflo; "Die — Tochter; Elpenor. Band VII. Werthers Leiden; ne 

oral Briefe ans ber — ; Briefe eines —S are Zwo bibliſche Fragen, Band VII. 
Wu feihers Sehrjahre, 1. Theil. Band IX. Meihters Lchrjahte, 2. Theil, Yant X. 
Bühelm Meifters Wanbderjahre, Reife der Sbhne — Die uten Weiber; Movelle. Banb XI. 
Ans meinem Leben, 1. md 2. Theil. Baud XI. Aus meinem Leben, 3. Theil. 


Jede Lieferung wird einzeln abgegeben. 
Die Snbfeription bindet in feiner Weife, 


der Austritt Meht jederzeit frei. 

Wir bieten bier Gelegenheit die fhönften Erzrugtiife bes beutfchen Genius im ber — emſten 
Weiſe wittelſt eines kaum verſpürbaren wöchent den Brirages anzufhaffen, und prar in ber Auswahl 
bie jebem ſelbſt am beſten zufage. Mügen die Herorn umferer Yiteratur hiedurch auch materiell bae 
Eigentum ber ganzen Nation und am bem befcheivenfen häuslichen Herbe heimiſch werden. 

Die übrigen Werke Goethes werten, ebenfalld in Lieferungen 4 2 Sgr., ſpüter nachfolgen. 
— —— vollſtäabig in 12 Tanden und Lefſing 1. Reihe in 6 Bänten firb im — —— 
erſchicnuen 

Stuttgart, Auguſt 1867. 3. 6. Cotta’fche Buchhandiun. 

[6714] Im Berlag non Mdolf Krabbe in udn it fo eben — erſchicnen und au 
haben in allen Buchhandlungen Deutſchlande, ber öfterr. Monarchie und der Schwe 


Der deutſche Krieg 


im Zahr 1866, 


in feinen Urjaden, feinem un und feinen nädhften Folgen. 
rot 


Wolfgang Menzel. 


2 Bände. gr. 8. (60 Bogen.) h. 2 Thlr. ri Egr. oder 4 fl. 12 fr. rhein. 

Wenn es allerdinge ſchwierig if} die Geſchichte ter neueſten Beit im ibrem weiter Umfang ůͤberſicht 
lich umb pragmatifch, das beißt im richtiger Erwägung der Motive deſſen was geſchehen ıfl, au ſchreiben, 
fo fam doch gerabe dem Verjaſſer biefes Werls ein großer Bortheil zu falten, fefern er feit Jahren 
nrausgefetst dem Studium ber meneren mb neueſten Seſchichte obliegt. Beine Geſchichte ber legten vierzig 
Jahre iſt ın brei Auflagen erfchtenen, und feine Begabung für „gelpihttiche Darfellungen Yat die allge 
meinfte Anerfenmung ſelbſt bei politischen Geguern gefunden. Seine Studien Über bie curepäiſche Ge, 
ſchichte im legten Decennium lehrten ibn Dinge und Perfowen vor tenen ber Anreiz zum Kriege ausgieng 
genau kennen. war alfo über bie Motive bed Kriegs in allen Beziehungen gut unterrichtet, und 
— aus ditſem Grunde mehr ala eine im Pablicum noch darüber vorherrſchende falle Meinung zu 
erichtigen. 








Erfie k. k. privilegirte (6773) 


Donau⸗ Daupſſqiffahrt⸗ Geſellſchaft. 


and 867. 
über bas — im der Woche vom 26 Juli Eis 1 Auguſt L use 03 kr. fl. 265,190. 63 fr, 
hiezit die Einnahmen von Beginn ber Schifffahrt bie 25 Juli 5,464,236. 73 fr. fl. 5,738,400, 48 tr 
fl. 5,736,121. 51 fx. fl. 6,003,591. 13 u 


Mohars - -Fänfkichuer Eifenbahn. 


usweis 





1887. D 

Aber ns Ertrignif in ber Mode vom 29 Juli bit 4 Muguft. 15,642, 95 fr, 16,239, 72 tr 
hıezit die — kom 1 Decbr. 1866 bie 28 Sıl. . „ fl. 875,908. 35 Ir. 318,632, 66 f, 
fl. 841,576. 31 I fl. 414,572. 55 Ir, 


Bien, den 19 Augufſt 1867, Die Adminifiration, 


En — — unb Marzetpeutend, mit 
CE urj · a ans — Ser 
su la —— wollen ihre — ni 4. 


Br. an I de Garten 3A or 
Aufenthalt am Genfer See. 


Klinik zur Behandlung 


ber Krankheiten ber Aibmungsorgane, 
' 
von Dr, @eiler in Genf. 
Das In Spain De b ht baupi · 
gas in Inhalationen von Arzneivampfen aus 
fäutern und in ber @ 
= und ſchmalen Bruft, 


Ei Junges Raus immer, welches in bet belt 

fen und franaöflfchen Errasr, im Glaviere 

foielen, a In ten weiblshen Hanbarbeiten 

präneligen Unterribt zu ertheilen befäbi a 
ucht eine Stelle ald Bouvernante in Deutſchl 

ober im Musiand. 


—— Anfta umt 
ar. 6440 breforgt vie Erp d. Bl. jagen une 


Im zur er oh tftfreier geruchlofer 


Zindhölger ohne Phosphor, 


auf jeder äde did, gibt 
 Sebolb 
(50) in hr — Baden. 


Stelle⸗ Geſuch. Fir gut, e e 


pi welcher im 
—— votzũglicher — von großen ee 
befigern if, ſucht bie Anfang tembers in 
— Eigenfhart eine Stelle. Gerälige fran« 

irte Dfferte unter Ar. 6752 — bie Erpeble 
tion dieſes Blaties. 


Geihäfts- Eröffnung. 
Wir empfehlen umfere Zweignieberlaſſung 
,Ruepprecht & Tomp. in Auffein, Cirul, 


zur Beforgung ber @ülter[pebition auf er rennezs 
Babn-Einie, [6827—29] 


Auepprecht & Comp. in Lindau. 


Geld - Angebot, 


Seſchäfts- und Privatlente Fönuen 
baare Darlehen uud Blauco⸗Credit je⸗ 
der Höhe chne Zwifchenperfonen zu 3 bie 8 
Procent Zinfen zur Oypothel, gegen Inven« 
tarien, Berfiherungepolicen, Basren, © uldicheine, 
Wechfel und jede andere Sicherheit am gilnfi one: 
bei der „Erebit Office” 31 Balentine Noad 
Sonten. E. (gegründet J854) erhalten. —— in 
Franee· Brieftit [6806—9] 


Bermäblungs: 
WBunfch. 


Gin fein gebilpeies, —— Ftarllein aus 
Norddeutſchſand, meihed an Pätoniemus 
3 dleſen ſch onen Glauben auch in der be 

— mödte Tate hierbunb nur ſeſoe 

T. Herten ein fi um ihr Hers und ihre — 
ji bewerten melde, bon gleigen Anfibten 
eitet, am einer rein biatontigen unb platoni 
reinen Liebe und Ghe ein höberes Getenagiüe 
futen unb Ainben mödten, Meltere Herten 
die pas 50. Vebensjabr Überfhritten ba» 
ben, werten bevorzugt @egenfeitige Discres 
tion IM Ghrenfahe Se ällige ausführlide Zus 
fsılfien werten unter G. H. 333 poste reslanie 
Dfienbad a. Main erdeten. (0alı) 


RE ur für Herren. AR 


Benns- Album. 24 Pbolograpbien — Frauen⸗ 
[Hörbeiten im aumuthigſter Gruppirung in —— 
voll. Album mit Broneſchſof file nur fl. 7 

Serail» Album. Die pifenieften und Tieblidße 
Men Tableaur, photegraphiſch copirt, 8 Watt im 
elegatıt. Karten zu nur fl. 3, 30 ie. 

10 berrliche Diotonraphien. Frauen · 
gruppen in reigenter Zrellung axrangirt, ur eleg. 
Enveleppe vertlebt file nıre fl. 1. 45 fr, 

Dbrge brei Piöcen zuſamm engenenimen ũr mitr 
fl. 10. 48 tr. zu beyiehen burd bie Gommiffliond- 
buchhaudluxg ia Sranlfurt am Malu, Stifte 
Etrafe Nr. 10, 16303—5] 


nemeine Zeitung. 


Ur. 2936. Augsburg, Sonnabend, 24 Auguft 1867. 


Eorrefpondengen find an bie Redaction, Inſerate dagegen an die Erpeditiom der Allgemeinen Zeitung zu adreffiren, 
ANZEIGEN werden von der Erpedition aulgevommen und der Raum einer dreipiltigen Colonelzeilo berochnet: im Hauptblott mit 12 kr., in der Beilage, welcher des 
R Moöntagshlatt gleich geachtet wird, mit 9 kr, * 
DAS ABONNEMENT, welches je vierteljährlich und halbjöhrl.ch angenommen wird, hetrügt in Iren vierteljährlich 4 M. fü kr. — ——— 
” Man abonnirt bei allen Postämtern Deutschlands, Oesterreichs und der Schweir: für Frankreich, —* und Portugal bei G, A, Alexandre in Strasbtiorg, Paris hei demee .* Caur du 
Commerce St Andre des Arts, und bei der deutschen Buchhandlunz von P. Klincksieck, Nr. 41 rue de Lille. oder bei dem Postamt In Karlsruhe; für Eugland bei Wilma Normale, 14 Nen- 
riette-Street, Cavent-Garden, und bei Henry Bender 8 little Nowport Stroet, Leicester Sq. in London; für Nordamerika bei dem königl preusssschen Postamt Köln oder Westermann & Comp, 
fin New-Vork; für das Königreich Italien und den Kircheustast bei dem Chef des Zeitungs-| -Bureau des  Hauptpostamts ın Born, Herm 5. Liechti; Griechenland, Türkei 
und die Levanto eıc. beim k.k Po k Postamıt in Triest — — 








Ueber f i ey t. Das feangöfifche Raiferpasr heist beute bis — dann nad) Paris, 








Briefe and Mexico. Neue Folge. J. (Fortſetzung.) dann nach Lille und Biarrig, wo längerer Auf Bag ift. 
Deutichland. eyes (ber Brand in Arzberg); Heidelberg "Berlin, 23 Aug. Ludwig ae 100; Bela eg — 
(der ziveite deutſche —— Berlin (Ankunft des Grafen | 9214; öferr.-frang — —— —2 


Ufebom. Berufung der kurheiſiſchen Bertrauensmänner. Die Wahl des "rl 1 4Yaproc. 
Hrn. Morig Wigg eh. Die N. A. 3. empfiehlt eine Revifion des Preß⸗ Fa Met — Petr 1890 BE Tom — — * = 
— onn (ie Univerfitätebibliotge) Dresden (Graf Theodor sec Te Ar — 


Brandunglüd in Fobanngeorgenftabt. Zu ben uffurt 
Pace Hamburg (ju den Parlamentswahlen); Wien | gien Eu Shrec. 446 a usa: 103 Te; ‚fe ee 
von 1 74 


—* lee Enthüllungen aus Salzburg. Die Ausgleihöbeputatioe | 653; Ereb 172%, 
nen. Die ferbifce beten Sfupidina); ————— | —53 ha vn, 100 Beh; man Del. 41 ih; Ber — 
fahrdung des Seefriedens durch die candiſchen Caper. Corſarengefahr. —* voll eingegablt 1163 ; Öproc. baher. Anl. 1001, 935 5; ganz. 
Reminifcengen aus dem griechiſchen Befreiungölriege. Die Gährung im ; Aproc, Prömien-Anleipe 98%; Aproc. Grumbrente Bee Staatebahn 0. 
— = —— ee F der —— Pr a a — 
weiz. Genf (bie Barteiv t en, ug. er, Sproc. Metall, ; Aemerfreie Met. 68.50; 
er A en ——— 5 ee Perriet. g,rne, Sationei-änfeihe 67.105 DSOR-E 
Aue: Fortwährender Kampf bes Minifieriums mit den Parteien, —— — 1860 34.0; JUDE. See 7 11.80; Bankactien Sn} 
ehrungen gegen Aufſtandsverſuche. Gonbertirung der Staatsſchuld. 7 * rg Giffich tebahuactien 
Verfeigerieng des Silenifden Bartı —— ortbahn 170, Er Rugsburg 104.40; Bonbon 125.15; Paris 1 
Großbritannien, Der Hof nad) Eihotiland. Die Reformekiga,. Mas m = — — — 
nun? Fortſehung ber Agitation. Ein Wahlexceß in Gloucefterfbire. Hanke) ndeld- aud Börfenberichte. 
Hoher — Pobel. „Gewiſſensgeld.“ Aus Salzburg. Ber: —* sen. * * heutige —— * gel * 
von v N‘ - 
— Die Civiftribunale und Generalräthe Mgeriens, Das gamamı. Tetelpeife: Weisen 23 : —J—— een. und Re; "Ren 21 fl. 
Straßendecret. Gegen bie Uliang mit Deiterteih. Aeußerungen über, | 9% I. (afallın um 14 fr); Bogen ar t rn un TE De 
- —— —— Pi Ir — ru —— | 35 £ 0 tr. — Sch RE ie. (geialen um 1 A. 32 0). 
us Spanien. Warimiltans Leichnam. eußens Anjeben ın Mexico 
$ 22 Aug. gr 80 d bei Ge 
Marjeille (aus Rom). Die 2* gibt biefe Mode a zug, I Begri u — — — 


Italien, Turin (Rattani, bie römiſche Frage und bie angebliche Ab» | F i den früheren Wochen, Pr d Kente beinab 
Vanfung heb Ronigs. Grhbeben auf Yadia), Keupel (bantimus 
und Unwiſſenheit. Menotti ah ae her ale geßern und dergeſtern. Am Ente bleibt die Stimmung unbehaglich wie 

Dänema ehr (die Vorſtellung = = — bei dem an feurfe: Rente 69.7714; Banfactien 3325; Crodit miobilier 


323.75; * 89.75; Mord 1160; 2 ‚ ittel 891.25; 
Rinig. Wördiebaorte Drslben, Bert an frangöffie Zeitungen). | Biete; urn na, nicht note: Aichbahn wicht neiirt; Aher. Geilidaft 
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Türkei. Konftantinopel (aus Candia 
* —* ———— 482.50; Im 883.75; ital Anl 4915 2 
euefte Polen. Münden. (Die Durcreife des franzbſiſchen Briefe aus Megieo, 
Reiten, Se. Maj. der König. Zum BEL.) — London. Neue Folge I 
Thronrebe zum Schluß der Seſſion.) (Fortfegung.) 
F Megico, 25 Juni. Am 15 Mai Nachmittag tauchte bier 
Zelegrapbifche Berichte. plöglich wieder das Gerücht von dem Falle Querdtaro's auf, und zwar 
"Madrid, 21 Aug. Die Regierung bezeichnet bie Bervegumg als | waren bie erflen Nachrichten durch Granaten in die Stadt gelommen, bie, 
unterbrüdt von dem liberalen Lager bei Guabalupe anftatt mit Pulver mit Bapier« 


* Maris, 23 Aug Der „Moniteur” hat Nachrichten aus Mexico | ftreifen gefüllt, die abgebrudte telegraphifche Depeſche bes Generals Eseo · 
vom 2 Juli. Juarez war angelommen. Die baldige Abreife bes Hrn. | bedo an General Borfirio Diaz von ber Einnahme Duerktaro’s in ber 
Dano, bed —— Geſandten, war wahrſcheinlich. Nacht vom 14 zum 15 Mai enthaltend, in die hieſigen Straßen geworfen 

Diefe Depeſchen ans ber geftrigen Beilage hier wirderdott. wurden, Durch bie früheren falfchen Berichte argwöhniſch gemacht, hielt 

* Berlin, 23 Aug. Im ber beutigen Sigung bes Bunbedraths | man bie Depefche wie andere mit Details über das Ereigniß für eine 
brachte Breußen ein Poftgefeg ein. Ferner einen Antrag, Preußen unter | Erfindung, zumal da vom Hauptquartier des Generals und Statt 
Beibeiligung Bayerns und Sachſens zu ermädtigen mit Frankreich über — que) möglichſt dafür geſorgt wurde ſolche Gerüchte als lächer ⸗ 
die Entlaſſung Medlenburgs aus dem Hanbelövertrag zu verhandeln, und unwahr inen zu laſſen, und andere zu verbreiten, wo⸗ 
mit Defterreich bie Verhandlungen über den Zoll: und Handelövertrag, | 5 Gegentheil die kaiſerliche Armee einen bebeutenben Steg davon⸗ 
wieder aufzunehmen. getragen hätte. Site man es nicht für unglaublid halten daß man 14 

” Wien, 23 Aug. Die „Wiener Abendpoſt“ — gelegenheitlich Tage nachher bier noch vollſtändig im ungewiſſen war; b. h. bie ber liber 
der Abreife des franzbſiſchen Raiferpaars bon Saljburg: Die Sufemmen.. | ralen Partei Angehörigen behaupteten täglich mit mehr Beftimmtheit bie 
Zunft fand einen ihrem Beginn volltommen entipreddenden Abſchluß. Das | ' Gefangennehmung des Raifers und feines .Heerd, während von Marquez 
Ergebniß wird und ſoll nad feiner Seite hin effenfiner, Art fehn. Bir | und feinen Anhängern durch Veröffentlichung nadhgemachter Briefe und 
baben wohl nicht Urfache alle Gerüchte welche mit unferer, tie e8 ſcheint, andere Mittel die demnächftige Ankunft bed Kaiſers mit feiner Armee var 
in weiteflen Kreiſen getheilten Webergeugung nicht übereinftimmen, noch | — angekundigt wurde. 
ausbrüdlich als irrig zu begeichnen. Am 15d. M. war noch große Feſtlichkeit bier; Muſilbanden zogen 

“> @aljburg, 23 Aug., 8 Uhr Morgens. Beide Raiferpaare rrı | durd) bie Straßen, alle @loden [äuteten zufammen, teil am Abend gunor, 
[dienen auf dem feſtlich geichmüdten Bahnhof, begleitet vom Fürften: | fo berichtete das officielle Blatt, des. General Ramirez Arellano mit den 
v. Metternich, Herzog v. Gramont, Frhrn. v. Beuft und den @rafen Taaffe, | erfreulichften Rachrichten vom Raifer angefommen ſey, inbem er (Usellane) 
Andrafiy und Fefletics. Der Abſchied war berzlichft wir der Empfang. fich mit Lebensgefahr durch die feimbliche Linie geftöhlen babe, um im Auf 
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trag bes Kaiſers fein Ginterffen in ber Hauptſtadt innerhalb brei Tagen 
zu melben. 
Der Sachverhalt war aber daß Arellano ſchon einige Wochen zuvor 
bierber gelommen und bon Marquez. feflgenommen worden war, jedoch, 
unter der Bedingung baß er fidh zu dem ertwähnten Betrug bergab, feine 
Freiheit erhielt. Dasfelbe geſchah mit Deferteuren und Privatperfonen 
bie in bie Stabt famen; fie wurden an ben Thoren verhaftet, damit fie 
nichts über Duerdtaro ausfagen lönnten, obwohl biefes Trugfpftem, wo⸗ 
mit Marquez feinen Kopf retten wollte, Schon feit Anfang biefes Monats 
nichts mehr nüßte, und nun ber größte Theil ber Bevölferung, die Trup⸗ 
pen etwa ausgenommen, bie nichts anderes glauben burften, von dem 
Fall von Duerdtaro überzeugt var, zumal als am 1 Juni der preußiſche 
Gefandte, Frhr. v. Magnus, nad Querétaro abreiäte, wie es hieß, vom 
gefangenen Raifer dahin gerufen. Der preußifche Gefanbte war begleitet 
bon feinem Secretär und zwei Advocaten, bie ber Kaiſer, ber bor ein 
Kriegẽgericht geftellt werben follte, felbft ernannt hatte, Am folgenben 
Tag reiten auch ber Öfterreihifche Gefchältsträger Frhr. v. Lago, ber ita: 
lieniſche, Eurtopaffi, und ber belgifche ab, Bermuthlich wurden auch bie 
Depefchen biefer Herren, wie alle früheren vom Kaiſer bieher gefanbten 
über ben wahren Thatbeftand, von Marquez abgefangen; man erfuhr hier 
toeber bon dem einen noch bon bem andern, bis endlich in ber Nacht vom 
18 zum 19 eine Mittheilung bes Frhrn. v. Lago an ben Chef der öfterreis 
chiſchen Truppen hieher gelangte, unb zwar an ihre richtige Moreffe, aus 
deren Inhalt fich letzterer überzeugte daß er und feine Untergebenen, wie 
die ganze Garnifon von Megico, über einen Monat lang Marquez zum 
Spieljeug gedient hatten, daß all das Blut das in den verſchiedenen von 
bier unternommenen Ausfällen vergoffen tworben, und wovon ber Iehte 
am 9 d. gänzlich mißglüdte, umfonft arfloffen war. In einer Dificiers: 
verfammlung der fremden, bie alabalb gehalten wurde, warb nun be 
Schloffen ſogleich allen Widerftand aufzugeben und Marquez davon Mit: 
tbeilung zu maden. Am 19 machte Iehterer dem Minifterrath Anzeige 
von dem Aufgören ber Statthalterei, und ber Befchl über die Hauptftabt 
und die Barnifon gieng an General Tavera über, Letzterer eröffnete fo: 
glei Unterbanblungen mit Borfirio Diaz in Tacubaya, und in Folge deſſen 
wurde Waffenftillftand abgefchloffen, um ingwifchen die Bedinzungen über bie 
Uebergabe der Stabt zu vereinbaren. Man fonnte ſich nicht einigen, und 
als am Fronleihnamzsfeft, am 20 d. Nachmittags um 3 oder 4 Uhr, ber 
Termin abgelaufen war, und Borfirio Diaz auf eine Verlängerung ſich nicht 
einlaſſen wollte, ertönte plöglih um 6 Uhr wieder bie Kanone, und 
Beltürzung trat an bie Stelle der freude ber fi die Bevöllerung ſchon 
feit dem Morgen bingegeben batte, Eine große Maſſe von Menſchen hatte 
fich in der Früh an bie Schanzen begeben, unb bas befte Einvernehmen 
berrfchte zwiſchen Freund und Feind, zwiſchen Soldaten, Bürgern und 
Indianern, als die feindlichen Gefchüße unerwartet wieder zu ſpielen anfien® 
gen. Die Menge flüchtete natürlich nach allen Richtungen; aber mandjes 
Unglüd geihab, und das Schießen dauerte etwa eine Stunde, als fih Ge⸗ 
neral Tavera felbft ald Gefangener des Borfirio Diaz ftellte, und bamit 
der Frage ein Ende machte, In ber Nacht verfammelten ſich bie Biter: 
reichiſchen Truppen im Balaft, und erivarteten bafelbft rubig bie Ankunft 
ber liberalen Truppen, die am andern Morgen gegen 7 Uhr erfolgte, Die 
übrigen Beſtandtheile ber Gamifon hatten ſich tbeils zerftreut, theil® ſtell⸗ 
‚ten fie ſich in beftimmten Localen, bie ihnen borber von den Liberalen ans 
getwiefen waren ;. bie Hauptchefs jedoch, wie Marquez, DHoran u. a. m. 
bielten ſich verftedt. 
Ich habe bis jet noch nicht won ber entjeglichen Hungerönoth geipro: 
hen bie hier während: zweier langen Monate wüthete, ba bon außen feit 
‚Mitte Aprils feine Lebensmittel eingeführt werben konnten. Letztere hatten 
nad) und nad) fo ungeheure Preiſe angenommen, daß fie für bie ärmere und 
ttritklere Glafje gar nicht mehr erſchwinglich waren; in den legten Wochen der 
"Belagerung waren aber auch bie wenigen Borräthe aufgezehrt, und bas 
Elend war auf den höchſten Grad geftiegen, troß aller Bemühungen von 
Behörden umb Privaten ibm zu ſteuern. Todesfälle aus Hunger ger 
horten micht mehr zu ben Seltenbeiten; an Zufammenrottungen von Volk, 
Hauptfählich Weibern, um Magazine zu plündern und anbere Exceſſe zu 
‘begehen, fehlte es nicht; die maflenhafte Austwanberung nad) ben Umge: 
bungen, die von ben Liberalen glüdlicyerweife, nicht verhindert wurde, 
Beachte laum Erleichterung, und wer weiß zu welchen Schredenäfcenen «8 
och gelommen tolire, hätte wicht jever ſich jagen müſſen daß biefer Zuſtand 
nur noch einige Tage bauern fönne, fo baß felbft ohne den rettenben Brief 
des Baron v. Lago Merieo ſich wicht mehr hätte halten können. Pferbe: 
fleiſch war lange Beit die eingige Rahrung von Taufenden von Menſchen, 
unb ba durch ben Mangel an Futter eine Menge Pferde zum Dienft un: 
tauglich twurben, fo war ihr Fleiſch der. einzige billige Artilel der noch zu 
haben war, Natürlich hörte diefer ſchredliche Zuftand auf fobald die Libe- 
ralen Befig von der Stadt genommen hatten, und bie Lebensmittel haben 
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chnell wieber ihrefrühern Preife erreicht. In Querétaro waren twähs 
rend ber Belagerung ähnliche Verbältnifie eingeiveten, die burch Krank» 
beiten nod) verichlimmert wurben. Wie Purbla ift auch Querétaro durch 
ben nieberträchtigften Verrath gefallen, und war es einem Mann ben der 
Raifer mit Wohlthaten überhäuft hatte, dem Oberſten des Negiments ber 
Kaiferin, Lopez, vorbehalten gegen eine Summe bon 15,000 Doll. das 
Bubenftüd zu vollbringen. 
Edhluß folgt.) 


Dentfchland, 

Bayern. Bayreuth, 20 Aug. Ueber ben Brand in Arzberg 
tönnen wir noch folgende weitere Mittheilungen machen. Nach ben nuns 
mehr nepflogenen näheren Erhebungen find 60 Wohnbäufer und TONeben« 
gebäube (alfonicht 100, wie man anfangs glaubte) gãnzl ch abgebrannt und 
4 Wobnhäufer befchädigt, Bei der Enge ber meiften Gaſſen und ber Gluth 
ber Flammen war ber Zugang * Feuer verſperrt, fo daß demſelben troß 
aller Anftrengung, und obwohl fieben Feuerſpritzen in Thätigfeit waren, 
fein Einhalt getban werben fonnte, Ungefähr 106 Familien find obdachlos 
geworden, für beren vorläufige Unterbringung unter Dad) und Fach jedoch 
bereits geforgt ift, wobei namentlid) die nicht abgebrannten Einwohner eine 
wahrhaft chriſtliche Nächftenliebe und Hülfsbereitwilligkeit an den Tag 
legten. Die Noth und ta3 Unglüd melde diefer Brand verurfachte, find 
aber groß, denn bie meiften ber Abgebrannten waren in Bezug auf ihre Mo⸗ 
bilien nicht verfichert, nicht aus Leichtfinn, fondern in Folge des baulichen 
Buftandes bes Marktes Arzberg, fo daß viele der Betheiligten in keiner 
Berfiherungsanftalt angenommen ober auch wider ihren Willen von lets 
teren geftrihen wurden, nachdem fie jahrelang ihre Prämien bezahlt hatten. 
Gerettet wurde an Mobilien nur ehr wenig, auch gieng bie HewErnte 
und ein großer Theil der Kornernte zu Grunde; einem Einwohner ber» 
brannten auch mehrere Stüde Rindvieh. Für den Augenblid fehlt es 

war nicht an Lebensmitteln, ba bie nicht abgebrannten Bürger bon ihren 
orräthen bereitwilligſt beraaben; aber in den nädhften Tagen ift Rotb 
zu befürdten, wenn nicht Hülfe von außen lommt. Es bat fi) deßhalb 
auch bereitö ein Gomitö nebildet welches diefem —— abzuhelfen ſucht 
und Liebesgaben in Empfang nimmt und bertbeilt. Am meiften thun 
Kleidungsftüde, Wäſche und Lebensmittel noth; möge daher jeder ber 
helfen will recht bald helfen, und ſolche Gegenſtände bireet an jenes Hülfs: 
Gomite in Arzberg abgehen Iaffen, (Bayer. Ztg.) 

Gr. Baden. & Keidelberg, 21 Aug. Der zweite beutiche 
Proteftantentag wirb am 26 und 27Sept. in Neuftabt a. d. H. ftattfinden. Die 
zur Berhanblung fommenden Gegenftände bilven Lauter eben jegt brennende 
lirchliche und religiöfe Fragen. Am erften Tag wirb „Über bie Bedeutung 
ber Union in ber Gegenwart” verhandelt werden, ein buch bie gegenwär⸗ 
tigen preußiſchen Kirchenverhältniffe zur Garbinalfrage gewordenes Thema. 
Am zioeiten über bie gegenwärtige Frage nach bem geſchichtlichen Chriſtus. 
Ebenfo find bie Referenten lauter Männer von hervorragenden Namen. 
Ueber die erfte Frage werde Dr. Krauſe von Berlin, der Redacteur ber Pros 
teſtantiſchen Kirchenzeitung, und Kirchenrath Dr. Schenkel von Heidelberg 
referiren ; über die zweite Profeffor Holgmann von Heibelberg, ber Ver: 
faffer ber neulich erfchienenen Geſchichte Ffraels, und Prof, Baumgarten, 
ber befannte medlenburgiihe DMartyrer. Die Feſtpredigt wird Stabt- 
pfarrer Schellenberg von Mannheim übernehmen. Da bie Bevölferung 
der Pfalz für religiöfe Fragen immer fehr viel Theilnahme zeigt, und ba 
auch alle äußern Bedingungen vorhanden find, jo hat bie Direction ber 
Pfälzer Bahnen eine Preisermäßigung ber Fahrtaxe beivilligt, und ift fomit 
eine zahlreich befuchte Verfammlung zu ertvarten. 

Norbbeutfher Bund. (—) Berlin, 21 Aug. Graf Uſedom, 
unfer Gefanbter am italienifchen Hof, ift in Folge erhaltener Weifung aus 
Florenz bier eingetroffen, unb heute vom Grafen Bismard empfangen 
worden. Ob und intviefern biefe Berufung mit ber neulichen Anweſenheit 
bes italienischen Rriegsminifters Gugia in Berlin zufammenhängt, mag 
dahin geſtellt bleiben. Beachtung verdient daß ber Beſuch bes Grafen 
Uſedom mit ber Rüdlehr des ruſſiſchen Gefandbten und mit der Drohung 
ber officiöfen Preffe von neuen Allianzen gegen Defterreih zuſammenfälli. 
In politifchen Kreifen ift man auch vielfach geneigt anzunehmen daß das 
durch bie Salzburger Monardien-Zufammenkunft mißtrauifch getworbene 
Berliner Gabinet ſchon ernſtlich Umſchau Halte nach neuen Bündnifien, und 
u bie Ankunft Uſedoms damit in enger Berbinbung ſtehe. — kur⸗ 
heſſiſchen Bertrauensmänner, zu denen auch bie Mitglieber des ſtädliſchen 
Ausſchuſſes gehören, find bereits auf nächften Montag, den 26 b,, hieher 
beſchieden. Ueber bie Gegenflände mit denen ſich biefelben zu beſchäftigen 
baben werben, fol in einem beutigen Minifterratb Beſchluß gefaßt 
worden ſeyn. — Die Wahl bes Hrn. Morig Wiggers im hieſigen 
britten Wahlbezirk ift noch nicht volftänbig gefichert. Ein großer Theil bee 
Wähler verlangt Garantien für fein Verhalten in den Steuerfragen, und 
bat deßhalb an ihn bie Aufforderung gerichtet daß er ſich darüber perſönlich 
vor den Wählern erfläre. — Die „N. Allg. Big." tiwortet heut eihe 
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Rroiflon bes Preßgeſehes, ba es für einen Juriften ſchwer, für einen Laien 
aber ganz unmöglich ſey fid in der Gontroverjen.Literatur über biefe Ma- 
terie zurecht zu finden, und Beftrafungen zu vermeiden melde durch ben 
im Hintergrunde brobenden Gonceffionsverluft tiefer einfchneiden als tie 
meiften Criminalfirafen, 

5 Boun, 21 Aug. Die mebicinifche Abtheilung der biefigen Unis 
verfitäts:Bibliothef hat durch eine aus dem Nachlaſſe bed vor 50 Jahren 
verftorbenen Hrn. Rougemont, weiland Profeſſors an der Biefigen lurfürſt⸗ 
lien Univerfität, ſſammende Schenkung von 3500 Bänden und etwa 
10,000 Differtationen eine erfreuliche Bereicherung erfahren. Doppelt 
erfreulich find ſolche Acte der Privativohlthätigkeit, da belanntlich der 
„Staat der Intelligeny” von ganz andern Liebhabereien To fehr in Anſpruch 
genommen ift, ba ein folcher Luxusartilel, wie bie dem jehigen Stande ber 
Mifenichaft auch nur annäbernd entſprechende Dotirung öffentlicher 
Biblicthefen, zu denjenigen frommen Wünfchen gerechnet wird bern Er 
füllung man fpäteren Jahrhunderten getroft glaubt überlaffen zu dürfen. 
Oder läßt fich vielleicht eine Fürforge für die Wiffenichaft darin erlennen 
daß man ein Inſtitut welches, wie bie hieſige Bıbliotbel, dem gefammten 
gelchrten Stubium ber zweitgrößten Univerfität bed Norddeutſchen Bun 
des ala Grundlage dienen fol, im wefentlichen bei demfelben Etat darben 
Läßt welcher ihm bei Gründung ber Univerfität im Jahr 1818 eingeräumt 
wurbe? Cine Thatſache welche erſt dadurch ihre vollſtändige Beleuchtung 
erhält daß z. B. bie jüngſt zur preußifchen Provincial⸗Vibliothel degradirte 
Univerfitäts-Bibliothel in Göttingen einen Etat aufzuweiſen bat ber nahrzu 
doppelt fo groß ift ala bie bier dafür ausgeivorfene Summe, Wollte man 
uns aber einwenden baß wir Brovincialen uns beſcheiden müßten, wenn 
nur für die Fönigl. Hof: und Staatsbibliothef in Berlin hinlänglich geforgt 
toerbe, fo erkennen toir zwar bie Berechtigung biefes Arguments durchaus 
nicht an, twohl aber müfjen wir zugeben daß für bie Berliner Vibliothel 
(nad echt abfolutiftifch-centralificendem Princip) allerdings durch leibliche 
Etatö:-Pofitionen und öftere Extra: Bewilligungen einigermaßen geforgt ift. 
Über gleihfam um biefen Bortheil wieder auszugleichen, ift die bortige 
Bibliothel mit einer Berwaltung gefegnet welche die ihr zu Gebote ftehen: 
ben; zahlreichen Kräfte im Intereſſe des benuhenden Publicums richtig au 
beriwenden durchaus nicht bie Kraft, und auch nicht ben Willen hat; bie 
Thatſache daß man in Berlin, troß ber vorhandenen Schäpe, ſchlecht bebient 
wird, ift nicht nur weltlundig, fondern fogar vor Jahren bereits dem Aladı 
deradatſch verfallen. In biefer Hinficht bleiben wir lieber hier, wo bie 
Bibliotbelseinrihtung und Verwaltung, Dank den Berbienften Welders 
und namentlih Ritſchls, eine anerfanntermaßen fo muftergültige ift, daß 
fie wohl von feiner andern erreicht, geſchweige denn übertroffen wird. 

- Dreöden, 22 Auguft. In der Naht vom 20 zum 21 
Auguſt ift bier der ſächſiſche Kammerherr und Oberforftmeifter a. D. 
Graf Theodor Marſchall auf Buraholgbaufen plöglich verſchieden. Ge 
boren im Jahre 1791, gehörte er ber Linie an melde zu Ende des 
12. Jahrhunderts das Oflicium palatiaum unter ben Lanbgrafen von 
Thüringen vertvaltete, ſich urfprünglich von Eberäberg (nad) einem gleiche 
namigen Schloß im Harz) nannte, und ihren jeßigen Zunamen von bem 
Mannlehen-RitterguteBurgholghaufen imKreiſe Cdartsberga berpreußifchen 
Provinz Sachſen erhielt; fie wurde 1760 in ben Reichsgrafenſtand erhoben, 
und befigt die Erbmarſchallswürde in der Landgrafſchaft Thüringen. Diefe 
Würde beileivete zuleit ber Berftorbene. — Wie Sie bereits wiſſen vers 
den, ift ber arme erzgebirgifche Ort Johanngeorgenftabt feit dem 19 Aug. 
bis auf etwa 50 Häufer ein Aſchenhaufen. Das Unglüd wird als herz 
zerreißend geſchildert. Die hohe Lage der Stadt, 3000 Fuß über ber Nord⸗ 
fer, hatte natürlich Waffermangel zur Folge, obgleich am Fuße bes Berges 
die Schwarza fließt. Uebrigens fol das Unglüd dur böswillige Brand» 
Baus veranlaft, und der Thäter bereits verhaftet ſeyn. — Aus allen 
Orten 
fo nahe bevorftehenden Wahlen ein. Sie wirb noch vermehrt durch bie 
Berlegung berjelben auf einen Sonnabend, einen Haupt-Markt: und Ge 

alfo, worin wir ein weiteres „Gorrectio” des allgemeinen Wabl« 
rechis zu erbliden haben. Timeo Danaos et dona ferentes, In Chemnik 
canbibatist u. a. aud ber nationalölonomifche Reifeprebiger Dr. Faucher 
aus Berlin. Indeſſen dürfte ipm wohl ber liberale Advocat Ludwig vor⸗ 
gezogen werden, denn in Chemnit geben natürlich bie Arbeiter den Aus⸗ 
ſchlag, und biefe ſetzen der Empfehlung Fauchers durch Hinweis auf feine 
Verdienſte um die Arbeiter den Hinweis auf deſſen Thätigleit als Juror 
bei der Parifer Husftelung entgegen, ba fie Berbienfte des Kaiſers Napo⸗ 
Teon um bie Arbeiter, bie Hr. Faucher zu prämiiren beantragte, nicht len⸗ 
nen, wohl aber folde von EdulzeDeligfch, die jener in ber Parifer Jury 
zu vertheidigen nieht für gut befunden. Ueberhaupt gehört Fauchert bes 
ĩanntlich zur ſtreng nationabliberalen Partei, von der die Chemniger Ar⸗ 
beiter, welche zu ihren Arbeitgebern in feinem vertrauten Berhältniffe ſtehen, 
bdurchaus nichts wiſſen wollen. 


aufen Klagen über die große Theilnahmlofigkeit für die num fchon |: 


> Kamburg, 21 Auguſt. Bon Seiten der großen Goalitiond« 
partei, welche zu dem vorigen Derliner Reichstag die HH. de Chapeau⸗ 
rouge, Eloman und Dr. Ree entfandt bat, ift jegt ein MWahlaufruf erfafs 
fen ter bie ‘HH. Emil v. Melle (Kaufmann), Guſtav Reinhold Richter 
(Ziichlermeifter) und Edgar Roß (Kaufmann) als Vertreter Hamburgs 
im Reichstag bes Norbdeutfchen Bundes empfiehlt. Der Aufruf hebt die 
Nothwendigleit des Ausbaues der Norbdeutfchen Bundesverfaffung her 
vor, und daß derfelbe ftattzufinden babe im Mege des Fortfchritts, auf 
bem Gebiete ber politiichen Freiheit und auf demjenigen der Vollswirth⸗ 
haft. Auf diefem babe Hamburg von jeher die Selbfibeftimmung der 
Gemeinbe und bie Verkehrsfreiheit als Grunbbedingung des Vollswohls 
vorangeftelt. Diefe Segnungen uns zu erhalten und zum Allgemeingut 
Deutihlands zu machen, müſſe bad Streben unferer Äbgeordneten feyn. 
In Beziehung auf Verkehrsfreiheit hätten fie namentlich einzutreten für 
die Erhaltung unferes Freihafens, durch den allein Hamburg ſich und 
gleichzeitig Deutfchlandb die feitherigen Handelsverbindbungen mit ber ge- 
fanımten Welt dauernd zu erhalten und neue zu fhaffen im Stande fey. 
— Bon Gandibaten ber gegnerifhen Minorität, der Zollanſchlußfreunde, 
verlautet noch nichts. Die Aüfftellung folder würde ohne Zweifel nur 
den Erfolg haben das Intereſſe für bie Wahl überhaupt zu mehren und 
den brei Candidaten ber vereinigten Parteien größere Majoritäten zuzu⸗ 
führen. 

Deutfd:Defterreih, T Bien, 22 Aug. Bobenlos gröblich 
find bie Enthülllungen zufammengefhmiebet welche die Wiener Blätter 
über die Salzburger Gonferengen bringen. Der was fol man fagen 
wenn man und geftern, als ob Defterreich nichts befferes zu thun hätte 
als den Prager Frieden zu brechen, die Mär auftifchte: es ſey in Salzburg 
beichloffen worden feinen andern ſüddeutſchen Bund als unter der Führung 
Defterreichd zu geftatten? Was fol man fagen, wenn man ung heute, als 
ob Oeſterreich fein größeres Intereffe hätte als eine neue Frage zur Stös 
rung des Weltfriebeng zu erfinden, glauben machen will: e8 fey in Salzbura 
bie Wiederherſtellung Polens in Ausficht genommen? Stammen denn 
al diefe Entbüllungen nit von denfelben Herren bie „im Namen bes in 
ihnen beleidigten Publicums” Proteft dagegen einlegen daß man ihnen im 
Salzburger Theater nur Stebpläße angetwiefen, unb ihnen im Klesheimer 
Garten bie Thür vor der Nafe zugeſchlagen hat? Und diefelben Herren 
wollen Renntniß haben von dem Inhalt ber „Abmachungen“ der beiden 
Kaiſer unter vier ober höchſtens unter acht Augen! Mag es übrigens darum 
feyn; die Welt will Humbug, und fo mag fie ihn haben. Aber es gibt 
einen Humbug gewiffenlofefter Sorte, und biefen ala ſolchen zu fenmeichnen 
dürfte ſicher in einem Augenblid angezeigt ſeyn wo fo viel Zündftoff ringsum 
aufgehäuft liegt, — Bon ben Ausgleichsdeputationen nichts neues, als daß 
fie heutg beim Cardinal v. Raufcher, übermorgen beim Grafen Feſtetics aber» 
mals ein Diner einzunehmen berufen find, und alfo doch möglicherweiſe 
inter.pocula zu jener Berfländigung gelangen welche die Erörterungen ex 
eathedra feither nicht zu erzielen vermodten. Wenn e8 richtig ift baf bie 
eisleithanifhe Deputation die Drudlegung und Beröffentlihung ber feit- 
ber ſormulirten Borfdjläge und Gegenvorfchläge lebhaft befürwortet, fo 
ſcheint fie offenbar einen heilſamen Druck ber öffenilichen Meinung auf, 
ihre Gollegen von jenfeits der Leitha zu erwarten, beren Stellung übrigens 
ohnehin nicht fehr durch bie Thatfache erleichtert wird daß eben jegt ein 
Rundſchreiben des ungarischen Finangminifteriums das offene Belenntniß 
nidt umgeben fann daß feit ber „Reflauration“ bie Steuern in Ungarn 
noch fpärlicher einlaufen als. früher. — Nachſchrift. Die ſerbiſche Stu⸗ 
denten-Skuptfhina in Belgrad ift glängend geſcheitert. Nachdem aller 
Zuzug von außen ausgeblieben, und fogar bie eingebornen ferbifchen Pro, 
fefjoxen und Lehrer ſich ber Betheiligung enthalten, ift die Eröffnungs, 
figung zugleich die Schlußfigung geworden. 

NA Bon,bder Adria, 20 Aug. Es ift Ihnen wohl bereits ber 
kannt dahdie noch von Feiner Macht anertannte proviforifche Regierung 
von Gandia Gaperbriefe ausgegeben und für die betreffenden Schiffe fogar 


seine eigene Flagge, ein rothes Kreuz in weißem Felbe, gefliftet hat. In 


commercieflen Rreifen ift man in Folge diefer Nachricht fehr beunrubigt, 
und hofft: die Seemüchte werben biefe Störung bes Seefriedens nicht buls 
den. Auf vielen Inſeln des griechiſchen Meers ift der alte Corfarengeift 
noch fehr lebendig, und es ift nicht vorauszuſehen welche Broportionen 
die Gaperei annehmen könnte. Sind bo felbft unter ganz normalen 
Umftänden in den legten Jahren in ben griechiſchen Gewäſſern einzelne 
Faͤlle von Seeräuberei vorgelommen. Aus bem helleniſchen Befreiungs« 
frieg ift ferner befannt daß die griechifchen Corſaren aud die Handelsſchiffe 
ber neutralen Mächte nicht refpectirten, und unter andern aud öſterrei⸗ 
hilche Fahrzeuge caperten. Die öfterreichifche Handelsmarine ift am zahl: 
reichſten in ben levantiniſchen Gewäſſern befchäftigt, und daher auch von 
der Piratengefahr am meiften bedroht. Diefer Umftand und auch die 
zunehmende Bährung unter ber griechiſchen Bevöllerung in ben Hafen 
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ſtãdten bes Drients, bie fehr leicht zu ernften Gonflieten und "Unruhen 
BVeranlaffung geben Fönnte, bat unfere Regierung bewogen das öſterrei⸗ 
chiſche Gefchtwaber unter Commobore Polorny , welches bisher in den dal 
matinifchen Gewãſſern Treugte, nach ber Levante zu entfenden, um bem 
öfterreichifchen Handel und eventuell auch den öfterreichifchen Unterthanen 
in ben dortigen Häfen feinen Schub zu gewähren. Das Geſchwader bir 
ſteht aus ben Schraubenfregatten „Schwargenberg,* „Adria,“ „Donau,* 
Radehzly,“ ber Schraubencorbette „Friedrich“ und einigen Kanonenboo⸗ 
ten, — Unfere fieben Panzerfregatten find jegt auch alle in ſeefähigem 
Zuftend, und die Panzerfregatte „Erzherzog Ferdinand Mar,“ melde 
nad Malta gegangen war um im bortigen Dod ihren neuen Sporn ein 
aufegen, ift aud) bereit von bort zurüdgelehrt. Welche Rolle Defterreich 
in bem beborftehenden orientalifhen Gonfliet fpielen wird, bürfte wohl in 
Salzburg entfchieven werben, Jedenfalls ift es in der Lage das Gewicht 
einer zwar Heinen, aber tüdhtigen und erprobten Flotte in die Wagſchale 
der Entjcheibung zu legen. Möge nur bald ihr waderer Admiral aus 
Amerika heimfebren ! 
Schweiz. 

+. Genf, 21 Aug. Bon rabicaler Seite wirb behauptet daß die 
HH. Cheneviere, Turrettini und Friberih eine Staatsrathswahl im 
November nicht mehr annehmen würben. Mit ben beiden erflen verlöre 
bie liberal-confervative Partei ihre Hauptftügen in ber Regierung, während 
Hr. Friderich vielfach vermittelnd wirkte. Es würde für die Independen⸗ 
ten durch ſolche Ablehnungen eine nicht geringe Schwierigkeit entfliehen, da 
die Aufftelung einer neuen Ganbibatenlifte alle bie principiellen Mei 
nungsverſchiedenheiten welche in bieferBartei beftehen wieder zur Evidenz 
bringen würde. Andrerſeits ſcheint auch die rabicale Bartei, fo feft bie 
felbe auch entſchloſſen iſt im nächſten Herbft den Kampf mit allem Nach: 
brud aufzunehmen, von einer Wiederherſtellung ihrer innern Einheit noch 
weit entfernt, Altradicale und Jungrabicale ftehen fi) no immer, wenn 
auch nicht feindlich, doch auch nicht verföhnt gegenüber, Fazy's Einfluß 
ift in jüngfter Zeit denn doch nicht fo gewachſen wie er felbft gehofft hatte. 
Bon den radicalen Banken und Erebitinftituten, für welche die Staatscon⸗ 
eeffion bereits erlangt war, iſt's wieder ftil geworden. Ueberhaupt ftellen 
bie Parteiverbältniffe Genfs das Bild eines politifchen Chaos bar, welches 
Beforaniffe für bie nächften Herbſtwahlen nur zu fehr rechtfertigt. — Die 
„Suiffe radicale* gibt heute aus der Feder ihres vormaligen Nebacteurs, 
des Hrn. F. Ducafie, des jeune Languedocien, wie man ihn bier im 
Gegenſatz zu dem Hauptredarteur bes Journals be Genäve, der gleichfalls 
aus dem Languedoc ſtammt, nannte, eine Schilderung ber letzten Augen: 
blide J. Perriers. Gr ftarb in einem Aranlenhaus in Paris, wohin man 
ihn von Engbien, wo er bas Bab brauchte, gebracht hatte, Nach der fehr 
eingehenden Schilderung fcheint Hr. Ducafie ganz eigene Begriffe von 
einem erbaulichen Hinfcheiben zu haben. Nach ihm waren Perriers legte 
Worte: „jef... lecamp.* Sprach's, und flarb, gewiß weder jehr ſolra⸗ 
tifch, noch catonifch, am 15 Aug., als eben bie Kanonen ben Anbruc des 
Napoleonstags verfünbigten. Die Leichenrebe hielt Hr. E. Guérin, Re 
dacteur der „Dpinion Nationale." Perrier war beiläufig 1818 geboren, 
und wirklich nach feiner freitilligen Berbannung von Genf einige Zeit in 
Aegypten geweſen. — Die Noth unter der Arbeiterclaffe wächst bier in 
dem Grabe, daß ſchon jegt private wie Öffentliche Woblthätigkeitsanftalten 
und Vereine, wie z. B. bie Dialonien ber Genfer Nationallirche, ſich ge 
nöthigt fehen bie Reihen um milde Gaben zur Bertheilung anzugeben, 
was fonft nur im Winter geſchah. — Daß Gentralcomite des Friedens: 
congrefies in Genf entwidelt gegenwärtig eine große Thätigleit in Ber 
ſchaffung von Wohnungen, Aufftellung bed definitiven Programms, wel⸗ 
ches „außerorbentlich entſchieden“ lauten fol, u. |. w. Nach ber neueften 
Nummer von Beders „Borbote* wird ber internationale Arbeiterbunb 
einen ſehr lebhaften Theil am Friedenscongreß nehmen. 

Spanien, 

Aus Madrid, 11 Aug., wirb ber Nordd. Allg. Ztg.“ geichrieben: 
„Der gebeimnißvolle Kampf zwiſchen bem Minifterium und den Neofathor 
Kiten, beflen einzelne Phaſen fi in Regionen abfpielen welde dem Auge 
eined Berichterſtatlers meiftens ungugänglich find, fcheint beiderſeits mit 
ungeſchwãchter Energie fortgeführt zu werden, denn bas miniflerielle Blatt 
„El Eſpañol“ beflagt ſich heute bitter über die Schwierigkeiten mit welchen 
bie Negierung zu fämpfen bat um bie Königin und ben Staat vor den 
gefährlichen Alippen der Reaction zu bewahren. Das officiöfe Blatt fügt 
noch hinzu: daß bie bon Hrn. Nocebal während ber legten Seffion ber 
Gortes verſuchte Oppoſition unbedeutend war im Vergleich zu ben Ans 
firengungen welche gegentwärtig gemacht werben um bad Minifterium zu 
flürgen. Aber auch die liberale Partei will mit ber Regierung feinen 
Frieden fchliegen, und bie Berbaftungen wegen Verſchwörung nehmen fein 
Ende. Auch gegen ben Führer der demokratischen Partei, ben Herzog 


».Abaida, ift ein Verhaftsbefehl erlaſſen worben, aber derſelbe hat ſich bei I 


Zeiten unſichtbar gemacht, und im Bublicum zweifelt marı baß beifen Ge 
fangennehmung gelingen werde, obſchon alle Bebörben aufgefordert wor ⸗ 
ben find den Hergog, wo er ſich immer zeigen follte, feftzunehmen. Auch 
einige liberale Blätter find im Laufe diefer Woche mit Beſchlag belegt wor« 
ben, augenscheinlich aber nur der Abſchreckung wegen, benn die biefige 
Publiciſtik ift bei Beſprechung innerer Fragen außerorbentlid behutiam, 
meiften® beobachtet fie über biefen Gegenftand biscretes Schweigen. Um 
in ben Probinzen etwaigen Aufftandsverfuden, bon benen neueftens 
wieber ftark die Rebe ift, *) kräftigen Widerſtand entgegenfeßen zu lönnen, 
bat die Regierung bie Errichtung einer Art von Landmiliz anbefohlen, 
welche nur aus befannten Anhängern des Gouvernements zufammengefegt 
toerben fol, Diefe Miliz wird ungefähr 20,000 Mann ftarf werben und, 
da biefelbe auf Koſten ber einzelnen Provinzen erhalten und nefleidet wer⸗ 
ben fol, die Budgets dieſer leßteren nicht unbebeutenb belaften, Gleiche 
zeitig bemüht fich die Regierung bie regulären Regimenter an ſich zu feffeln. 
Dem Regiment Afturien ift die Yuszeichnung verliehen worden daß es den 
Drben vom heiligen Ferdinand an ber Fahne tragen darf, wie dieß beim 
Negiment bel Principe bereits ber Fall ift. Die Drbensverleihung an das 
erfigenannte Regiment ift mit einem Stierlampf und Feuerwerl gefeiert 
worden.“ Gobann wirb es als eine verfehlte Maßregel dezeichnet baß bie 
Regierung aus Sparfamfeitsrüdfichten alle im Lande vorhandenen Mufter« 
twirtbichaften aufgehoben bat. Die portugiefiiche Negierung zeige ein rich⸗ 
tigeres Verfländniß der Zanbesinterefien, indem fie Borfhußbanten für bie 
Landwirthe errichte, denen aus ben Fonds ber Wohlthätigkeitsanftalten 
bie erforberlichen Gelber vorgeihoffen werben. Die übel angetwandte 
Sparfamkeit der ſpaniſchen Regierung fey um fo befrembenber, als fi 
endlich die Häufer Baring in London und Hope in Amfterbam bereit er- 
Härt haben die Umwandlung ber Staatsfchuld zu übernehmen, und bas 
Finanzminifterium bierdurd einer großen Sorge enthoben fey. Die Minie 
fter, wird dann weiter berichtet, verweilen jest alle in La Granja in ber 
Umgebung der Königin, und bürften von ba erft gleichzeitig mit ben portu⸗ 
giefifchen Majeftäten in die Hauptftabt zurücklehren. — Die chileniſche 
Barke „Alice Ward“ iftnebft ihrer aus Guano beftehenben Labung von dem 
Prifengericht in Cadiz als gute Prife erklärt und unter ben Hammer des 
Auctionatord vertiefen worden. Der Erlös fommt den Dificieren und 
Mannichaften des Kriegsſchooners „Concordia,“ ber bie „Alice Ward” 
einbrachte, zu gut, Das verurtheilte Schiff lag am 21 April in der Bay 
von Gibraltar vor Anler, murbe, obſchon ber Winb nur fehr mäßig war, 
von bem Anlergrund ab und nad} dem fpanifchen Ufer zu getrieben, vo es 
bei Anbrud des Tages von ber „Concorbia* geentert unb durch die Meer⸗ 
enge nach Cadiz geichleppt wurde. 
Großbritannien, 

Sonbon, 21 Aug. - 

Geftern Nachts 10 Uhr erfolgte alfo bie Abreiſe ber Königin und 
ihrer Familie, ſoweit fie fi in England befindet, einſchließlich des Prinzen 
Ehriftiian von Schleswig Holſtein, mit einem aus 14 Salonivagen beflehen» 
den Extragug nad) Schottland, und zwar zunächft bis Kelſo in der fchotti« 
ſchen Border, d. b. BränyGrafihaft Roxburgh. Bon bort aus follten der 
Herzog und bie Herzogin v. Roxburgb, welche eine belichte Hofdame der 
Königin ift, mit einem Beſuch auf Floors-Caſtle beebrt werben. Die Heine 
Stadt Relfo am Tweed, von holländiſcher Bauart, hatte fi) zum Empfang 
ber dort noch nie gefehenen Landesmutter feſtlich gefchmüdt; doch fcheinen 
bie Decorationen zum Theil fehr naiver Art geweſen zu feyn. So meldet 
ein Gorrefpondent im Scotsman: ein Fleiſcher babe bie Front feines 
Haufes mit einer Reihe ausgeftopfter Dchſenlöpfe garnirt, Bon Kelfo aus 
follte dann bie Eifenbabnfahrt über Evinburg bis Aboyne oder Ballater 
fortgefegt werben, und die Ankunft in Balmoral am Sonnabend Rad: 
mittags bei guter Zeit erfolgen. Der bortige Aufenthalt Ihrer Maj. wird 
bis Enbe October bauen, 

Das Haus ber Lords verfammelte fih am 20 d., Mittags 12 Uhr, 
um noch einige Routinegefchäfte zu erledigen; burch die vor bem Thron 
figenbe fönigl. Commiſſion ward einer großen Anzahl angenommener Bills 
die Königl. Sanction ertheilt. Eine Botichaft vom Haufe ber Gemeinen 
meldete bie Zuftimmung dieſes Haufes zu einigen Amendements der Lords 
in der Bil zur Regelung ber Fabrif-Arbeitsftunden. Dann vertagte ſich 
bas Oberhaus bis zur Schlußfigung am 21 Nachmittags. Das ganz dünne 
befegte Unterhaus ſaß nur kurze Zeit. Die Preſſe hat mittlertveile bereit® 
angefangen über bie Seffion 1867 die üblichen Tobtengerichte zu halten; 
fie drehen ſich faſt ausſchließlich um die Reformbill, welche in der That 
nicht bloß die wichtigfte, fondern fo ziemlich bie einzig erhebliche Maßregel 
biejer Geſetzgebungsperiode bilbet. 

In den Rechnungsbüchern bes brittiſchen Schaflanzlers figurirt eine 
befonbere Rubril des Namens „Bewifjendgeld (conseienee money), So 


*) Die erften Radrichten von ber revolntionären Bewegung in Barcelona datiren 
vom 19 Aug. : 
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beißen bie pfeubongmen ober iffrirten Nachzahlungen folder Leute tenen 
ſich das Gewiſſen regt daß fie ſich bezüglich der Eigenthumsfteuer zu gering 
fatirt haben, In dem Ende März abgelaufenen Finanzjahr 1866/67 ber 
trugen dieſe Reugelder nicht weniger als 5087 Pf. St. 


In ber Times vom 21 Aug. findet ſich der erfle Bericht ihres Spes 
<ialcorrefponbenten aus Salzburg vom 18 d. Er beginnt mit einem Aus⸗ 
zug aus Murray's Handbuch, worin es heißt: „EB ift laum möglich die 
zomantifchen Schönheiten ber Umgegend zu übertreiben. Salzburg genicht 
den Ruf ber ſchönſte Flech beutfcher Erbe zu feyn...; es ift Schloß und 
Altftadt Evinburg verſeht in bie Felſenllippen der Troſſachs, und beipült 
Bon einem Fluffe wie ber Tay.“ Wenn aber Murray beifügt: bie Stabt 
ſelbſt babe ein düfteres Ausfehen, fo meint ber Gorrefponbent: dieſer Sat 
Iafe fih beftreiten, unb namentlich in ben legten Jahren fey Salzburg ein 
Sieblingdaufenthalt reicher Fremben für alle Jahreözeiten geworben, troß 
feines fo rezneriſchen Alima’s, daß man ſprüchwörtlich fage: Salzburg 
Habe nur, 30 heitere Tage im Jahr. Die Beleuchtung der Berge, zumal 
des Unteröbergs, in welchem nad dem Vollsglauben der alte Barbaroſſa 
figt, fehilbert der Engländer als feenhaft, und ben Bollsjubel womit die 
Raifer und Raiferinnen begrüßt wurden, als „tremendous,“ (Mit wel: 
chem Wort die engliſche Umgangsſprache ungefähr denſelben Mißbrauch 
treibt wie die deutſche mit „furchtbar.“ Erinnern wir uns doch an Londo⸗ 
ner Kramlãden die Auffchrift geleien zu Haben: „Tremendousiy cheap“ — 
mwörtlid: „wohlfeil zum Exzittern.*) 

Am 20 Aug. Morgens wurde die Stabt London und Umgegenb von 
einem heftigen Gewitter heimgefucht, das an Gebäuden und Feldfrucht vie⸗ 
len Schaden anrichtete. 


A London, 20 Aug. Nachdem die Reformbill Geſetz geworben, 
und wenigſtens in ben Stäbten dem Wahlrecht eine Ausdehnung gegeben bat, 
wie fie die rabicalften Führer ber Reformbeiwegung faum zu hoffen gewagt, 
ift der Beraltungsrath ber Reform-Liga in Berlegenbeit über die befte Ber: 
wendung feiner Organifation bon 430 zufammenbängenden und in bem 
Londoner Ausſchuß gipfelnden Bereinen. Einſtweilen bat er beichloffen 
die Liga nicht auseinander laufen zu laffen, fondern zufammen zu halten 
und zu befhäftigen, und daher bei den HH. Bright und Mill, ald ben 
populärften Mitgliebern ber rabicalen Parlamentspartei, angefragt: mas 
nun zu thun jey. Beide Autoritäten ſtimmen barin überein daß die Organi- 
fation auf feinen Fall aufgelöst werben dürfe, da noch außerordentlich viel 
zu thun, ja das Reformiverf, wie fie es verfiehen, faum begonnen fey. 








Diefe Ankündigung wird unter der herrſchenden Claſſe, namentlid; unter | 


den Tory-Junfern, bie ſich hatten überreben lafjen daß bie eben verlünbete 
Reformacte das einzige Mittel jey um bie verhaßte und gefürdhtete Agi⸗ 
tation zu beſchwichtigen und bie Frage für Generationen zum Abſchluſſe 
zu bringen, und bie baher ihre conferbativen Weberjeugungen ber Difraeli' 
fchen Taltik opferten, peinliches Auffehen erregen, und ihren Unglüds: 
propheten Waſſer auf die Mühle liefern. Die Stimmung ber Conjerbar 
tiven, welde nie fehr fiegeöfreubig war, bat alle Rofenfarbe verloren, 
feitbem bie Bil, für bie fie mit wehmüthiger Nefignation, aber mit ent: 
ſchloſſenem Gchorſam geftimmt, Grundgefeß ber engliſchen Berfafiung ge 
worden. Wenn man ihren Unglüdepropheten, die plöglich ſehr laut ge: 
worden find und in den angefehenften Organen ihre Stimme erheben, 
Glauben Schenken darf, fo gebt eö reißend fehnell bergab, und der Ruin bes 
glorreichen brittifcden Staats, der Religion, der Geſellſchaft ift ein unab- 
wenbbares Schidjal geworben. Zunähft wird es an Die Zerflörung bed 
Eigenthums und ber heiligſten Geſellſchaftseinrichtungen gehen. Selbft 
die Sat. Review, die getwöhnli etwas mehr Muth und bedeutenb mehr 
Einſicht befigt als die große Mehrzahl ihrer Gefinnungsgenofien, gibt ber 
herrſchenden Furcht Ausdrud, indem fie ed als ihre Ueberzeugung erllärt 
daß bas auf weiten demolratiſchen Grundlagen zu wählende neue Parlas 
went ſchon im feiner erften Seffion an bie „Lanbfrage* geben, die erbliche 
Kriftotratie abſchaffen, und die Vorrechte des Oberhauſes aus der Welt 
zeformiten werde. Dieſe Erflärung hat in allen nit unmittelbar unter 
der officiellen Fuchtel befindlichen conferbativen Blättern ein Inutes Echo 
— und um ben trüben Ahnungen Grund und Beftätigung zu geben, 
en nun noch die Erzdemagogen, und ſprechen offen aus daß fort agis 

tirt werben folle, und daß alles was bis jeßt geſchehen nur eine ärm⸗ 
Ciche Abſchlagszahlung fey auf das was geſchehen müfle. Stuart Mill 
zäth: die Drganifation ber „Liga* zu benugen um auf bie nächften 
Wahlen zu wirken unb „vorgefärittene Liberale" ind Parlament zu 
bringen, bamit biefes feinen großen Neformaufgaben gewachſen fey, 
John Bright verlangt daß bie Reform Liga zunähft das Loſungswort 
Ballot* auf ihre Fahnen ſchreibe, und hofft daß die Reform⸗Union ihre 
Rräfte mit ber Liga vereinigen werde um biefe nothwendige Schuhwehr ber 
Wahlfreiheit durchgufegen. Beide Vorichläge find vom Reformftandpunft 
aus zwedmäßig, und fleden Ziele die ſich erreichen laſſen. Wir Rimmen 


mit Hrn. Bright darin überein baf die geheime Abſtimmung weſenilich bei 
tragen twürbe bie Beftehung und Einſchüchterung zu befeitigen, und bie 
Wähler von dem brüdenden Einfluß der Großgrundbeſiher und von den 
Verlodungen bes Geldfades zu befreien. Wie jeboch das Ballot bie pöbels 
haften Egcefle, bie faft bei allen Wahklämpfen zur Tagesoronung gebören, 
verhüten lönnte, vermögen wir nicht einzuſehen. Diefe Wahllrawalle, jo 
„entehrenb und compromittirend für eine freie und erleuchtete Nation“ fie 
auch feyn mögen, wurzeln zu tief im Charalter und in den Gewohnheiten 
bes Volls, um ſich To kurzer Hand befeitigen zu laffen. Die Mafie ber 
Nation ift noch nicht reif für eine anftändigere Uebung ihrer politifchen 
Pflichten, fie ift zu ungebildet um fid) durch die Rohheit des Lürmens und 
Raufens entwürbigt zu fühlen. Daher finden wir daß in allen ſolchen 
Fällen die Geſchworenen für die angellagten Rubeftörer Partei ergreifen. 
Eben bat ein folder Proceß in Weft-Öloucefterfhire bas gewohnte Ende 
erreicht. Obgleich Gloucefterfhire feit alten Zeiten eine „Whig-Grafigaft” 
ift, jo hatten doch bie Tories bei ben letzten Wahlen einen Gegencanbidaten 
in ber Perfon des Sir George Jenkinfon aufgeftelt. Eir George war von 
vornherein unpopulär, und ſcheint noch alles aufgeboten zu haben um durch 
Uebermuth und Pöbelbaftigkeit das Volk zu erbittern, und zu den tumul⸗ 
tuariichen Acten aufzureigen bie am Wahltag im Städtchen Dursley ohne 
Zweifel ftattfanden, und ivegen deren biefer Tage drei Männer und ein 
Bube als Angellagte vor ten Affifen Randen. Der Baronet ritt hoch zu 
Roß zu den Huftings, und feine Damen begleiteten ihn in einer glänzenden 
Equipage, um Zeugen feines Triumpbs zu ſeyn. Es fam zu argen Ex⸗ 
ceffen, und die vornehme Gefelichaft mußte ſich nad balbftündigem Kampf 
in ber Häglicften Verfaſſung vom Hampfplag flüchten. Als Beweisftüde 
wurden von ber Polizei und andern glaubwürbigen Zeugen in und am ber 
Equipage aufgelefen: faule Eier in beträchtlier Zahl — Stüde rohen 
Fleiſches, namentlih von gerhadten Ochfenlebern, mit deren Blut und 
Schmutz die Damentoiletten und die Wagenpolfter über und über beiprigt 
waren — ein ganzer Schafslopf, ber mit bem vom Kutſcherbock herunters 
geihoffenen Bagen zugleih im Innern des Wagens anlam — zwei tobte 
Kahen — ein Neft mit Icbendigen Mäufen, welche zum Theil auf Miß Jen⸗ 
finfon fielen, und die junge Dame jo jehr in Angft verjeßten daß ihre 
Schredenärufe felbft ben rafenden Tumult übertönten, und eine Fülle 
von Steinen, welche Lady Jenlinfon am Arm verivundeten, und ihren 
Sohn gefährlich am Kopfe verlegten. Die am Plate befinbligen fünf 
Gonftabler rechnen es fih zum Verbienft an daß fie den wüthenden Mob 
nicht nur von ber Garrofje fernbielten und fo ncch ernfihaftere Gewalt⸗ 
thätigfeiten verhinderten, fondern auch eine neue Zufuhr von vetrotte⸗ 
ten Eiern, tie vom Lande requirirt worden war, abfaßten. Während 
bie Damen biefem rohen Bombarbement ausgefegt waren, Fämpfte 
ber Baronet, don einigen ſympathetiſchen Gentlemen unterftügt, 
auf einer anbern Seite bes Schlachtfeldes. Durch eine geididte 
Flantenbewegung waren bie escortirenden Reiter gleich anfangs von ver 
Garroffe getrennt worden. Bon beiden Seiten fielen bier [were Schläge, 
und von beiden Seiten flo Blut, Wenn auch die Behauptung der An- 
Hage, dab Sir ©. in Folge ber ausgeftandenen Mißhandlung lebens⸗ 
gefährlich erlranlt fey, nicht bewieſen werben fonnte, fo erlitt es doch feinen 
Zweifel daß er und feine Mitlämpfer übel zugerichtet worden waren und 
übel zugerichtet hatten, Der Baronet hatte ſchon früher eine Anklage aus ⸗ 
zubalten gehabt, und war zu einer Geltbuße verurtheilt worden, weil er 
fich bei dieſer Gelegenheit an einem Gewüryfrämer thätlich vergriffen. Die 
MWahltumulte in Dursley waren ohne Widerrede ſchmählich und verab- 
ſcheuungswwürdig. Damit wir jedoch die Entſtehungsgeſchichte und die ſo⸗ 
einle Bedeutung folder Scenen, bie befanntlih bei allen beftrittenen 
Wahlen zur Tagesordnung gebören, gehörig begreifen, müffen wir auch 
die Entlaftungszeugen hören, Diefe ſagten aus und befhtvoren ba Sir 
G. Jenlinſon bie Wähler und Nichtwähler von Bloucefterfhire wilde Be— 
flien genannt habe, bie e# nicht verdienten von einem Gentleman wie ihm 
vertreten zu werden; baß er fluchte wie ein Türke und den ganzen Haufen 
zum Teufel wünſchte; daß er feinen Neitftod gebrauchte noch che der 
Mob feine gute Laune verloren; daß er „beide Rodihöße lüftete um ven 
Wählern durch eine vulgäre Pantomime feine Beratung zu erlennen zu 
geben“ und gerade durch dieſe den Bauern von Glouceſterſhire ſehr verftänd» 
liche Bantomime einen Sturm von Entrüftung ertegte. Hober und nieberer 
Poͤbei wirkt einträchtlich zufammen um jene Ihmadjvollen Wahlezcefle zu. 
organifiren. Daher find bieje eine Nationalinflitutien, zu deren Reforar 
mehr nöthig feyn würde ala bie Einführung bes Ballot, — Morgen 
Schluß berfBarlamentsfeffion. Nur wenige Mitglieder beiber Häufer haben 
es für nöthig gehalten den officiellen Schluß abzuwarten. — Die Börje 
ift durch trübfelige Betrachtungen über die möglichen Folgen ber Railırr 
zufammenkunft in Salzburg um ihre gute Laune gebracht, obgleich die 
Journale fi große Mühe geben bie Unmwahrfcheinlickeit einer Kriegs⸗ 
allianz pwiſchen Defterreich und Frankreich darzuthun. 
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Fraukreich. 
Paris, 21 Aug. 


Der Moniteur enthält tine Reihe von Deereten über bie Einriche 
tung mufelmanifcher Giviltribunale in Algerien, und bie Erneumung bon 
Richtern und Beifigern an diefen Tribunalen. Außerdem werben tie 
algerifchen Beneralräthe zur einer orbentlichen Jabresſeſſion vom 7 bis 
zum 16 Det. eingerufen. Die algerifhen Beneralräthe werben nicht bon 
den Eingebornen ober ben Goloniften gewählt, fonbern direct von bem 
Raifer ernannt. 

Ueber das Straßen⸗Decret fprechen fih heute auch das Siäcle und bie 
Union ungünftig aus. Der Monde billigt die Sache im ganzen, weniger 
aber die Art der Ausführung. — Im Aoenir erhebt ſich Hr. Horn in ber 
entſchiedenſten Meife gegen die Zweckmäßigleit, ja die Möglichkeit einer 
öfterreichifch:frangöftfchen Allianz. Sie ift deßhalb unmöglich, weil alles 
dem Staat Defterreih unterfagt fie anzunehmen, und alles bem Staat 
Frankreich gebietet fie zurüdzumerfen. 

Was ber Telegraph bisher über bie politifche Seite der Salyburger 
Bufammentunft hieher berichtete, fonnte, wie Ranbabergs „Franz. Correſp.“ 
ſich ausbrüdt, bier nur einen vorwiegend komiſchen Eindruck madhen. Das 
I. des Debats und bie France machen fih um bie Wette über bie 
Meldung Iuftig ba die beiden Souveräne in ihrer erften Unterrebung nur 
friedliche Anſchauungen ausgetauſcht, und fein Alliangprojeet ins Auge 
gefaßt hätten. Als ob ber Verfaſſer der Depefche der Unterrebung beiges 
wohnt, ober einer ber beiben Monarchen ibm anvertraut hätte was er mit 
dem andern befprochen babe! Alles erlaubte Maß ungeſchickten Dienfteifers 
überschreitet aber, wie bie france und ber Avenirnational finden, 
bie weitere Meldung baf ber Kaiſer Napoleon alle Morgen mit Frhrn. v. 
Beuft arbeite. Der Volftänbigkeit wegen, fagen bie beiben Blätter fcher: 
gend, hätte doch Menigftens hinzugefügt werben müſſen ba ber Kaiſer 
Franz! Joſeph ale Morgen mit dem Herzog v. Oramont oder mit bem 
General Fleury arbeite, und baf bie beiden Souberäne bie Regierungen 
ihrer Reihe getaufcht haben. Die france zieht es vor ben Schlüffel zu 
dem Salzburger Geheimniß, ftatt in dieſen telegraphifchen Dffenbarunaen, 
in der offen vor aller Augen liegenden Situation zu ſuchen. Europa befin- 
bet ſich in einem Uebergangszuftande: das Wert von 1815 ſey zerftört, aber 
noch nicht erfegt. In dieſer problematiichen Lage fühlten fi Frankreich 
und Defterreich durch bie Gemeinjchaft der Intereſſen und durd die Noth⸗ 
wendigleit zu einander hingezogen den maßloſen Herrfchgelüften welche den 
Frieden der Welt bedrohen könnten einen Damm entgegen zu ſtellen. 
Alles was fie in Italien und Deutihland trennte fey befeitigt, nur was 
fie verbinde fey geblieben. Die Annäherung zwischen Frankreich und 
Defterreich ſey alfo eine Bürafchaft des Friedens, benn fie lege ſchon jeht 
übertriebenen Ambitionen in Deutichland einen Zügel an, und fie lönnte 
mit der Unterftügung Englands übertriebenen Ambitionen im Drient ein 
gleiches thun. 

Wenn das Memorial Diplomatique recht unterrichtet ift, fo 
arbeitet ber Marſchall Bazaine an einer umfangreichen Schrift über feine 
Thätigleit in Mexico. Jedenfalls thäte der Marſchall wohl hieran, denn 
denn ber von dem Grafen Keoͤratry in der Revue Contemporaine unter: 
nommene Verſuch: Bazaine von den gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen 
rein zu waſchen, bat ben entgegengefehten Zweck erreicht. So formulirt 
heute bie Liberté eine wirkliche Anklagefchrift gegen den Marſchall: Iſt 
es wahr oder falſch daß Marſchall Bazaine, bevor er Mexico verlieh, bie 
Bulver- und Munitionsvorräthe bes Erpebitionscorps lieber in die Sequia 
und ben Tercoco, See werfen ließ als daß er fie der megicanifchen Regierung 
verlauft hätte? und fo adht ber gravirenbften Punkte, Der Graf Reratry 
zichtet zwar heut ein Schreiben an den Gourrier francais, in weldem 
et aufs neue mehrere biefer Anlagen zurüdiweist, fo namentlid die daß 
Bagaine der Urheber bes verhängnißvollen Decrets vom 3 Detober getvefen 
fey; aber der Gourrier fagt mit Recht daß gegen Anfhulbigungen fo 
ſchwerer Art, die theilweiſe fogar in ben amtlichen Bapieren ber amerifanis 
ſchen Regierung einen Pla gefunden, der Angeſchuldigte felbft und fein 
Dritter für ihn antivorten müfle. Das Blatt verlangt im Intereffe der 
Ehre Frankreichs und der Disciplin feiner Armee eine Unterfuhung über 
biefen dunllen Gegenſtand. 

In ben ſpaniſchen Nachrichten noch immer keine Klarheit. Die Blätter 
von Madrid und Barcelona find heute nicht in Paris angekommen. Der 
Patrie gehen auf telegraphifchem Weg aus Madrid Nachrichten zu, welche 
den Aufftand in Spanien als vollftändig mißlungen barftellen. Die Auf: 

rührerbanden find diefem Bericht zufolge vollſtändig zerſprengt und in bie 
Flucht geſchlagen. Auf allen Landſtraßen fammelt man bie Waffen auf 
welche die Empörer von fi) getvorfen haben. Gin Mabriber Telegramm 
vom 20 d. fagt: Die aus Catalonien und Aragonien eingetsoffenen Nachrich⸗ 
ten lauten beruhigend. Die Auſfſtändiſchen halten den Trupven nicht Stand, 


ſondern gehen auseinander, In dem übrigen Theil ber Halbinſel herrſcht 
volllommene Ruhe. Dagegen geben ber Epoque Nachrichten zu, durch 
welche die früher von diefem Blatt gebrachten ſich zu beftätigen feinen : 
Die Städte von Dber-Aragonien werben ihre Pronunciamiento'3 madhen:. 
die Bewohner einiger Orte diefer Provinz haben fih aufgemadht um ben 
liberalen/Generalen zu folgen, welche ohne Aufenthalt dem großen Actions» 
mittelpunft fi) nähern. Es heißt daß man in Balencia und Alicante nur” 
des Signals harre um ſich in Betvegung zu fehen. In Caſtilien und An« 
dalufien follen fih Symptome einer Militärerbebung zeigen. Die in 
Borbeaug erfcheinende Birondbe erhält von ber fpanifchen Gränze und, 
wie fie fagt, von vertrauenswürdiger Seite folgende Depeſche: „Der Gene⸗ 
ral Prim ift in Barcelona. Er wurbe enthufiaftifh empfangen. Ganz 
Dber-Aragonien ift in Waffen. Die Betvegung iſt allgemein.“ Aus 
eigener Wiſſenſchaft Tann bie Gironbe hinzufügen daß feit zwei Tagen 
San Sebaftian und die ganzen baskiſchen Provinzen in Belagerungsftand 
verſeht find. 

Das Memorial Diplomatique ſchreibt: „Die unterm 13 Aug. 
von New Mork eingelaufene Nachricht daß die Leiche des Kaifers Marie 
milian dem preußifchen Gefandten in Megico, Frhrn. v. Magnus, überliefert 
tworben ift, ſcheint dichmal zuverläffig zu feyn. — Auf ben erften Anblid 
lann es befremdend ſcheinen daß Juarez, nachdem er biefe Uebergabe an 
den Frhrn. dv, Lago, den öſterreichiſchen Geſchäftsttäger, verweigert, 
ſie nun dem preußiſchen Repräſentanten zugeſtanden hat; denjenigen 
aber die wiſſen welche been man in Mexico von Deuiſchland bat, 
ift es nit unbelannt daß fämmtliche amerilaniſche Republiken ſich 
ſeit lange daran gewöhnt haben Preußen als bie hauptſächlichſte deutſche 
Macht zu betrachten. Dieß kommt daher weil der Hof von Wien bis jeht 
ſich getweigert hat Hanbeld» und Schifffahrtöverträge mit den Republiten 
von Gentral» und Sübnmerila abzuſchliehßen. Das Berliner Gabinet 
dagegen, welches in biefer Hinſicht befjer berathen ift, hat e8 ſich im Grgen« 
teil angelegen feyn laſſen bie Hanbelsverbindungen Deutſchlands über 
den atlantiſchen Dcean hinaus auszubehnen, und bie zahlreichen beutfchen 
Häufer die in allen Häfen der neuen Welt etablirt find, haben ſich nach⸗ 
einanber unter den Schuß Preußens geftellt, was in Merico ganz ind« 
befonvere fattgefunden hat. Daher kommt ber Einfluß und bie Achtung 
deren Frhr, v. Magnus bei der Juareyſchen Regierung genießt.“ 


Marfeille, 21 Aug. Briefe aus Nom melden daß ber Papft den 
Lieutenant d. Refimon und brei Unterofficiere des Zuabenbetafhements, 
das in Albano liegt, becorirt bat. Die Solbaten dieſes Detafchements- 
baben die Medaille erhalten. — Der heil, Bater hat 2000 Fr. unter bie 
hülfsbebürftigen Iraeliten von Rom vertheilen laſſen. Gleichzeitig bat er 
auch den armen Katholilen Unterflägungen zu Theil werben laſſen. — 
Mine. Borromeo bat im Auftrag des heil, Vaters Franz II von Neapel 
einen Gonbolengbefuch abgeftattet. (T. H.) 


Stalien, 


J Zurin, 20 Aug. Noch nie hat Victor Emmanuel fein Piemont 
fo ungern verlaffen wie vor drei Tagen, wo Rattazzi's fieberhafte Unge⸗ 
duld, bie römische Frage zu einem Abſchluß zu bringen, ihn nötbigte fein 
Zelt, ftatt in den luftigen Jagdrevieren der Hochalpen, an dem ſandigen 
Ufer des balb ausgetrodneten Arno aufzuſchlagen. Victor Emmanuel 
hatte beabfichtigt nicht nach Paris zu reifen, dagegen ben ganzen Sommer 
in Piemont zu verweilen; allein in Folge ber Beſchüſſe eines mehrftündigen 
Minifterratbis, der gleich nad der Ankunft Rattazzi's in Florenz flatt 
hatte, und in welchem bie römische Frage in allen ihren Beziehungen, und 
namentlich in ihren finanziellen, grünblich erörtert worden ſeyn fol, hielt 
es der Premier für unumgänglich nothiwenbig auf die Rücklehr bes Königs 
nad) Florenz zu dringen. Der Minifterratb fol eingefehen haben taff 
die Aufredhtbaltung eines Gränzeorbons don 40,000 Mann rings um baß 
päpftliche Gebiet und mehrerer Kreuzerſchiffe längs ber römischen Hüfte 
(val. die geftrige Beilage unter Florenz), abgefehen von ihrer fehr ziweifel« 
balften Bewährung im all eines ernftlichen Einfallverſuchs, zu drückend 
für die ohnehin ruinirten Finanzen ift, als daß derfelbe auf die Dauer er⸗ 
tragen werben Fünnte. Die Debenfen baf aus der Auflöfung oder auch nur 
aus ber erheblichen Verminderung bes Gorbong eine Verlegung ber famoſen 
September-Gonvention erwachſen Könnte, find durch die Affaire Dumont 
unb den jüngften Brief bes Marfhalls Niel an den Dberften ber Antibeß« 
Legion, d'Argh, fehr geſchwächt, und Nattazzi fol fogar der Anficht feym 
in ber sömilchen Frage nach den jüngften Vorlommniſſen wieder völlig 
freie Hand zu haben, Anders der König, deſſen Scrupel foweit geben, da 
er bei feinem Hierſeyn erflärte : lieber abdanten zu wollen als fein Wort zu 
brechen und ben Papſt den Gefahren einer Revolution auszufegen. Allein 
wir Zuriner Iennen nur zu gut biefe Abdankungsgelüfte; fie waren ber 
ehe eine Convention beftand, und tauchten immer auf wenn etwas nicht 
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nad bes Königs Kopf gieng, ober deſſen Privafanfidten in jarten 
Punkten angetaftet wurden. Sch hatte fon feit Jahren Gelegenheit 
Sie von ſolchen Aufbraufungen zu benachrichtigen, die in der tiefgetourzels 
ten Sehnſucht des Königs ihren Grund haben ben Staatsgefchäften Balet 
fagen, und als völlig unabhängiger Privatınann Ieben zu bürfen, Sie 
legen ſich aber bald wieber, biefe Aufbraufungen, und fo ift es auch dießmal 
Rattazzi gelungen ben König zu überreden daß es beffer feh bie 2öfung ber 
Frage felbft in die Hand zu nehmen, als fie berrevolutionären Partei zu über: 
Iafien. Worin biefer Löfungsverfuch beftehen fol, werben bie nächften 
Wochen zeigen. — In der Nacht vom 14 auf ben 15, eine halbe Stunde 
nad Mitternacht, fühlte man auf der Inſel Jacia ein flarfes Erdbeben, 
deſſen Stöße fi namentlich zu Cafamicciola durch Heftigkeit bemerklich 
machten. Die Einwohner verließen im größten Schreden in ben Hemben 
ihre Häufer, und eilten ins Freie und an das Ufer des Meeres. Uuch in 
Neapel wurde die Bewegung zu gleicher Stunde verfpürt. 

x Reapel, 18 Aug. Obwohl Neapel mitten zwiſchen den Cholera: 
herben Palermo, Rom und Albano liegt und eine große Anzahl Flüchtlinge 
aus biefen Orten bier zufammengeftrömt ift, kann der Geſundheits zuſtand 
noch immer ein beruhigender genannt werden, da die Anzahi der Cholerafãlle 
gering iſt, und die Krankheit einen ſporadiſchen Charalter beibehält. Trotzdem 
trifft das Municipium alle nöthigen Vorbereitungen, welche jetzt auch von 
dem Publicum mit mehr Ruhe hingenommen und beſolgt werben als in 
ben erften NAugenbliden der Furcht. Nicht fo tröſtlich lauten bie Nachrichten 
von anderwärts, und das traurigfte bleiben immer jene ſtets wiederkehrenden 
Ausbrüde einer fanatifchen abergläubifchen Furcht, welche Hete veranlaft 
bie einer cibilifirten Nation gänzlich unwürdig find. Ein befonbers ſchauder⸗ 
hafter Fall iſt in einem Dorfe bei Caſtrovillari vorgelemmen. Als dort bie 
Kranlheit ausgebrochen war, erhoben ſich in einer Nacht leife und geräufch: 
los die Bewohner, und zogen zu einem Haus in welchem eine Familie von 
ſechs Perfonen ruhig ım Schlafe lag. Diefe hatte das infame Drafel des 
Fanatismus als die Verbreiter bes Choleragifts bezeichnet, und fie mußten 
dem Vollswahn zum Opfer fallen, Ohne Erbarmen wurde bie Familie 
niedergemadht, die Leichen in Stüde zerrifjen und auf dem Pla verbrannt. 
Man lann fid) faum einen Begriff davon machen welche Verwirrung und 
welche Kopflofigleit namentlich in den Landgemeinden berrfcht die von 
der Krankheit ergriffen werden. Die Syndici und bie wohlhabenderen Ein: 
mohner fliehen, und bie Kranken werben oft von den nãchſten Angehörigen 
im Stiche gelaſſen; nicht felten müfjen dann in ſolchen Dörfern die Soldaten 
alle Dienfte thun: die Berfaglieri werben Syndici, Kranfeniwärter und 
Todtengräber. Neben Fanatismus, Gefühllofigleit und Beigheit tritt noch 
beſonders häufig eine Habfucht welche felbft die Todten ſchander und beraubt. 
Wir wiſſen von einem Mann aus Palermo, welcher auf ber Reife die Nach⸗ 
richt erhielt daß an einem Tag feine Frau und feine fünf Kinder an ber 
Cholera geftorben feyen, und daß fein ganzes Haus ausgeplünbert ſey. 
Bas blieb dem armen Mann übrig als fich felbft zu töbten, nachdem ex in 
einem Augenblick alles verloren hatte? — Menotti Garibaldi hat unfere 
Stadt und mehrere andere Orte an ber päpftlichen Gränze befucht, um für 
bie Ideen feines Hrn. Vaters Propaganda zu machen. Er wurde überall jehr 
gut aufgenommen, mußte ſich aber überzeugen daß bie Schwierigkeiten eines 
Unternehmens gegen Rom fehr bedeutend find, und baf bie eigentliche 
Bevöllerung fi von der Sade des Aufftands noch ziemlich fern hält, 


— Bir haben wieder einmal eine großartige Unterfhlagung; ber Caffier |. 


ber Bankbepofiten: und Darlehenscafle, Angelo Boutier, wurde der Ber: 
untreuung überführt, und hat bis jegt 130,000 Lire eingeftanden. — Am 
16 d. betrug die Zahl der Cholerafälle in Palermo 161, geftorben find 96 
Perſonen. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 19 Aug. Ueber bie Borftellung der bier anivefen- 
den franzoſiſchen Wäfte bei Chriftian IX, welche auch hier gro es Aufiehen 
9 t bat und bem König als ein Bertienft —— wird, theilt 
„Bägblabet* mit: daß während des Mittagẽmahls beim frangöfifchen Ge: 
tanbten am Napoleonstag bie zwei ſrangöſiſchen ordarten dem Minis 
ftir bes Auswärtigen den Wunſch Sr. Majeftät ihre ufivartung gu machen 
zu erfennen gegeben, und bie übrigen frangöfiichen Gäfte in diefen Wunſch 
eingeftimmt * Der König fam demſelben mit großer Bereitwilligtkeri 
nad, und beſchied die Bäfte = bie Amalienburg (in hieſiger Stadt). Erft 
hatten bie beiden Abgeordneten, dann bie übrigen Bäfte, foweit bie Mit: 
ibeilung zu deren Wirthen hatte — konnen, Gebör, x König 
empfieng fie alle auf bie wohlwollendſte ee und äußerte gegen ie zineite 
Abtheilung: bai ex ſich herzlich über bie Aufnahme freue tweldhe framoſi⸗ 
ſchen Herzen in feinem Lande pefunden haben, unb daß er ſich der Nation 
in ihrer Stimmung für ben Kaifer und 5 hh gang-aniliehe, - Jules 
Achard antivortete ald Wortführer ber Joutnaliften: daß fie mit lebhafter 
Freude Zeugen des herzlichen Berhaltniſſes geweſen fepen welches in Dane 
mark zwiſchen Fürſt und Boll hersiche, und weiches laut dafür ſprecht da 
bas Bold seiffey die Freiheit zu gebrauchen welche es jo glüdlich fey zu bes 
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figen. Der König wandte ſich hlerauf noch mit einigen freundlichen Worten 
zu einem jeden ber Gäfte, bie ihm perfönlich vorg turben, unb „es 
gebt aus allen Berichten herbor daß des Königs wohlwollendes und fchlich 
teö Auftreten einen höchft vortbeilbaften Eindrud gemacht hatte.” Später 
wurden bie Abgeordneien Morin und Piccioni — zunächſt —* wegen 
ihrer ind Werl geſehten Sammlungen für die Schleswiger — zu Commans 
beuren des Danebrog:Drdens ernannt. Nur drei ber Gäfte reisten am 
Sonnabend wirllih bon hier nach Paris zurüd; die übrigen nahmen nur 
officiell· Abſchied, inbem fie auch ihre Genoflen Abends 8 Uhr nad bem 
Ba nhof begleiteten. Mehrere wollten fi nur elwas erholen, und reitten 
een Abends nad; andere haben Ani an bemfelben Tag nady Etod» 
m begeben, wo ſich gleichfalls ein Empfangscomite für fie gebildet bat; 
man erwartet fie von ba bis zum Freitag zurüd. Alle zufammen haben vor 
ihrem Abſchied dem literarifchen Nusihuß des biefigen Feftcomite's ein mit 
14 Unterſchriften verfehenes Abjciebsichreiben zugeftellt, worin fie nicht 
nur die „Gefühle der Dankbarkeit“ niederlegen, jondern auch „die der tiefe 
ften Beivunderung für einen Fürſten und ein Volk melde die Freiheit zu 
beriverthen (prati und ihre Anftrengungen au vereinen willen für ben 
Ruhm und das Glüd ihres Landes.“ Die Wunſche „der franzöfiihen 
Bürger“ gehen bei der Gelegenheit auf bie „Wieberbereinigung ber großen 
bänifiben Familie in einem Bunde“ (faisceau), Daß die Abiciebnehmen« 
ben namentlid am Sonnabend mit vielem Hurrah, Hänbebrüden und Bits 
— Fer in gutem —— zu bebalten,* er an daß 
er nbof und die näcpften Umgebungen eine unendliche Menichenmenge 
verſammelt hatten — ** ſich von —* Die am Sonnabend Weg⸗ 
iehenben hatten auch ſchon jo biel Dänifc hier gelernt, daß fie Farvei, 
34 darbel! (Fahte wohl!) aus den Wagen riefen. Im Korför war 
der Abzug ebenjo Vetlich wie die Ankunft. Der Hafen war dicht gefüllt 
mit Tenien: Pehtränge flammten; Dürgermeifter Eylotw bantte in 
franzöfifcher Rede für den Beſuch, und brachte ein Hech auf Frankreich aus; 
Öenevay eines auf Dänemarl, „deſſen Freiheit wir bewundern.” Die bies 
figen Blätter theilen ſchon mit großer Genugthuung Briefe mit, welche vie 
HJ. E Öregoire an das „Siecke” und Jules Richard der „Situation“ ger 
ſchickt haben (dev legtere hat feinen Bericht vor der Abſendung bem hieſigen 
Figaro“ zum Aborud überlafjen). Diefelben find überfchwänglicher Ber 
wunderung voll, und fallen — 5 — nicht zu Gunſten der franzoͤſiſchen 
Buftände, verglichen mit den bänıjchen, aus. Hr. Gregoire fließt: „Mit 
einem Wort, dieſe großartige Bewegung hat alle ergriffen, und nimals 
bat vielleicht eine populäre Wanıfehasion uns eine ernftere Lehre gebracht. 
Wır lernen daß wir noch ala — ber Gerechtigleit und bes Forte 
ſchritis angefehen werden; wir fühlen uns in unferen eigenen Augen ivies 
ber gehoben, indem wir ſehen daß die Söhne des Landes, das fo bolljtän- 
dig wie Dänemark den Grundfägen von 1789 folgt, doch uns als ihren 
älteren Bruder anfehen. Wir find ſtolz Franzoſen zu fepn, d. h. Verihei⸗ 
diger der Schwachen gegenüber der brutalen Macht. Ließen wir —— 
ein Voll mit welchem wir und mehr als mit jedem andern verwandt fühlen 
unterbrüdt, fo würde nicht allein unjere Ehre darunter leiden, fondern wir 
würden auch den Einfluß verlieren den wir durch unjere Idee in Zulunit 
baben fünnen.* 


Zürtfet, 


Konftautinopel, 20 Aug. Man verfihert: Koroneos, Zimbras 
lali, die Führer des Aufftands, und faft alle Freiwilligen hätten fih nad 
Grichenland eingeſchifft. (T. R.) 


Sandelö» und Börfenberichte, 


Augsburq · Bir hatten @elegeupeit von einem eben vollendeten Werk ber 
„MRafhinenfabrif en Suſicht zu nehmen, deſſen Grwähunug in Ihrer 
Seitung, feiner Großartigkeit und Seltenheit wegen, von Yaterefie | u tixite. 

iefeß Grabliffement biefert ber „Rrähnholm Mamufactur Rarva,* bei St. Petere⸗ 
burg, eine Turbine mit Transmiffion von 1200 Pferdekräften, bei weiten die 
größte Kraft welche jemals auf einer Turbine concentmrt wurde, Die Tutbiue 
ıR für ein Gefüle von 26 Fuß, für eine Waffermenge von 700 Stabifuß pre 
Secunde gebaut, fie bat 14%, Fuß Durchmeſſer uud nimmt eine Gefammihöhe 
von 40 Buß ein, Das Wintelrad zur Upbertragung ber Kraft auf die liegende 
Welle hat 12%, Fuß Durchmeſſer und Zähne von Fuß Dide und 1%, Auß 
Breite; die Zurbinemachfe if ein Schmiedenüd vor 120 Gentnern Gewidht. Dieſe 
Berhältwiffe mögen einen Begriff von der Größe der Umlage geben. Das ganze 
Wert ift von vorzüglich foliber und fhäner Aus ahruug. und kann wuferer ein 
deitniſchen Inbufrie nur zur Ehre Be. anf der Barifer Ausklang weilte 
es jevenfalls eines ber hetvotragend djecte geweſen ſeyn. Die Krühupoim 
Mangfactur bei Rarva if eine Baummoll-Spunnerei,unb Weberei don 130,000 
Spindeln unb 2000 Webſtuhlen. -_ Treu -— ee — u 

arg m i nom, Buglaud gelisferte Waſſerräder getrieben, we 
en a Bey‘ biete Sabine een Gin anderer Theil hat ala Motoren 
mei Turbinen von ajamınen 900 Pfervekräften, welche bie Maſchiaeufadrid Auge · 
burg ſchou mehrere Jahre früher dort aufflellt. 


TWien, 23 Aug. Der heut; —— Wochenauewris der Natienal · 
bank zeigt eine abertualige Gteiserumg der Geſchüſte. he an 2 bar! pie· 
BEE — an are Th 
bereite wicher eine Summe kom mehr a [5 

Schluß ze abe auf 103%, Mit. 
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Neueſte Poſten. 

O.Müncen, 23 Auguſt. Se. Maj. der König hatte an das ran. 
zöhfche Raiferpaar die Einladung zum Diner auf der Nofen-Injel im 
Etarnberger See für heute ergehen laſſen, und beabfidhtigte bie beiden Maje— 
ſtäten vom Bahnhof hier nach der Begrüßung dahin zu geleiten. Da aber 
eine aus Salzburg geftern Abends eingetroffene Depeche bes lgl. Ober⸗ 
ceremonienmeifters fFrhrn. dv. Moy bie Meldung brachte dab II. MM. ber 
Kaifer und die Raiferin, in dem Wunſche das firengfte Incognito zu be: 
wahren und ohne weitern Aufenthalt die Nüdreife nach Frankreich zurüd: 
zulegen, für alles verbindlichſt danlen, fo unterblieb bie beabſichtigte Hier 
berfunft des Könige. Dagegen wurde ſogleich nach der Ankunft bes kai⸗ 
ferlichen Wagenzuges im Bahnhof — um 12 Uhr 20 Minuten — ber Staats ⸗ 
minifter bes igl Haufes und des Aeußern, Fürft v. Hohenlohe, im faifer: 
lichen Neifewagen von IJ. MM, freundlicft empfangen. Der Kaiſer 
zuerft, dann auch die Kaiferin unterhielten ſich mit dem Fuͤrſten einige Zeit, 
bis zum Augenblid der Wiederabfahrt. Bom Neifetvagen aus, ben bie 
Majeftäten überhaupt nicht verließen, richtete der Kaiſer noch in deutſcher 
Sprache das Wort an den anweſenden Frhrn. v. Liebig und ben hochbe⸗ 
tagten General Frhrn. v. Hohenhaufen. Diefer hatte den Kaiſer daran 
erinnert wie er ſchon 1809 die Schlachten von Abensberg und —*— 

unter dem Dheim des Kaiſers mitgefochten babe, und von dieſem perjönli 
mit einigen Senbungen beauftragt worben war, worauf ber Raifer äußerte: 
Die bayerifche Armee habe ſich jtets tapfer geichlagen. Nach etwa eindiertel: 
ftündigem Aufenthalt wurde bie Reife fortgefcht. Das Ausfehen bes 
Kaiſers und ber Raiferin ließ nichts zu wünfden übrig, Während ber 
Anweſenheit des Raiferpaard warder Bahnhof wieder wie bei der Herreife für 
das große Publicumabgefperrt, doch war eine weit größere Zahl von Perfonen 
Diehmal ind Innere desſelben zugelaffen. — Se. Maj. der König hat biefen 
Nachmittag zu Pferde Schloß Berg verlaffen, wird heute im Gebirge das 

Nachtlager nehmen, und morgen zu Schloß Hohenſchwangau eintreffen. 

‚ München, 23 Aug. Wie wir verneßmen, wird eine Minifterial- 
Gommiffion zur Feſtſtellung des Entwurfs eines Wahlgefeges zum Zoll: 
arlament demnächſt zufammentreten. Verhandlungen bezüglich der Wähl: 
— zum Zollparlament — wovon einige Blätter willen wollten — 
haben zwiſchen ben ſüddeutſchen Staaten nicht ftattgefunben. (Bayer. Zig.) 


— — — ——— — — — — — — 


London, 21 Aug. Die Parlamentsſeſſion von 1867 wurde beute | 


Nachmittags mit folgender Thronrebe geſchloſſen: Mylords und Gent: 
lemen! Ich ihäge Mich glüdiid Sie von den Mühen einer langen und 
mehr als gewöhnlich ereignißreihen Seſ on entbinben zu fünnen unb 
Shnen für den erfolgreichen Fleiß mit dem Sie Ihren parlamentariiden 
Pflichten obgelegen haben Meine Erlennilichleit ausyubrüden. Meine Be: 
ziehungen " fremden Staaten find nad wie bor freundlicher Art. Hu 
Anfang die 

anfreih und Preußen entftandenen Mißheligkeiten zu einem Kriege 
übren twürben, deſſen Enbrefultat unmöglich vorherzuſehen geweſen wäre. 


es Jahrs herrſchte eine lebhafte Befürchtung bag die zwiſchen 
legislative 


Die Rathſchläge Meiner Regierung und der andern neutralen Staaten, unters | 
ftügt burd die Mäßigung ber zwei hauptſächlich betbeiligten Mächte, ger | 


nügten bas brobende Unteil abzuwenden, und Ich bege bie Zuverſicht daß 
t fein Grund vorbanben ift irgendeine Störung bed Welitfriedens zu 
ürchten. Die von Mir dem regierenden Monarchen von Abeſſinien ge: 
machten Mittbeilungen, um bie Freilaſſung der brittifchen Unterthanen bie 
er in feinem Lande feſthält zu erwirlen, Ale leider bis jegt ihren Zweck 
verfehlt. Ich habe es daher für nötbig erachtet ihre fofortige Freilaſſung 
gebieterüich zu fordern, und Maßregeln zur Unterftügung bieler rberung 
zu ergesifen für ben Fall u uleht nöthig werben follte Gewalt anzu⸗ 
wenden. Die berrätberifche — in Itland, auf welche Ich Ihre 
Aufmertſamleit ſchon früber gelenkt habe, brach zu Anfang dieſes Jahrs 
in eisen ehnmächtigen Aufſtandeverſuch aus. Daß er faſt ohne Blutver ⸗ 
ießem unterbrü 
für Weiner Truppen und bem trefflichen Verhalten ber 
ebenfofehr der allgemeinen Loyalität ber Bevölterung, und bem Umftanbe 
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twurbe, verbanfen wir nicht nur ber der Bee Zapfen 


daß bie In * kein Zeichen ber Sympathie von einem irgend beträdht- 
lichen a einer Unterthanen erhielten. Ich freue Mic daß bie Hobeit 
bes Gefehes gewahrt wurde, ohne da Ich in die peinliche Nothivendigfeit 
nerieth ein einziges Menſchenleben opfern zu müſſen. Die Bil zur Abe 
ſchaffung gewiſſer örtlicher Abgabenfreiheiten bat Fe in Stanb gefehk 
von einem liberalen Zugefländniß, weldes ber Sailer ber Franjoſen 
im borhinein gemacht hatte, Nuten zu ziehen, fo baß verſchiedene Steuern, 
welche die brittiſche Schifffahrt fehr bebrücten, jegt weggefallen find. 
ch habe mit ben Vereinigten Stasten von Amerila eine Boflconden- 
tion abgeſchloſſen, woburd ber Portoſatz zwiſchen ben beiden Länterm 
um bie Hälfte fallen wird, weitere Anorbnungen find im Merle um 
den Verkehr amifchen England und dem norbamerifanifchen Gontinent 
u fleigern. it ber Acte zur Einigung ber brittiſch nordamerilaniſchen 
robingen ift endlich ein Ianggebegter Plan ausgeführt, in Folge deſſen 
ſich erwarten läßt baf jene nun zu einem einzigen&ande berbundenenEolonien 
nicht nur größere Rralı zur Übtvehr auswwärtiger Angriffegewinnen, ſondern 
auch unter einander durch friſche Bande gegenfeitiger Intereſſen verbunden, 
und an das Mutterland durch bie einzigen Bande werben gelnüpft werben 
welde wirlſam fo wichtige —* en feſthalten können — nämlich durch 
Loyalität gegen die Krone und nbäng eit an ben Zuſammenhang mit 
Großbritannien. Gentlemen vom Haufe ber Gemeinen, Ich danle Ihnen 
für die freigebigen Subfibien melde Sie für den Staatsvienft bewilligt 
haben. Mylords und Gentlemen, Ich habe mit hoher Befriedigung einer 
Bill zur Verbeſſerung der Volfövertretung im Parlament Meine Sufim- 
mung ertbeilt. Ich vertraue ernftlid Darauf daß die umfaflende und frei» 
finnige Maßregel welche Sie angenommen haben, zur dauerhaften Löfung 
einer Frage dienen werde welche bie öffentliche Aufmerkjamteit lange bes 
ſchaftigt hat, und daß bie große Anzahl Meiner Unterthanen bie jegt zum 
erftenmal das Wählerrecht ausüben foll, bei ber Erfüllung ber bamit ver⸗ 
bundenen Pflichten fid) des vom Parlament ihnen beiviefenen Bertrauens 
würbig zeigen werde. Es freut Mich zu ſehen baß bie lange Eiwägung 
welche diefe wichtige Maßregel beifchte, Sie nicht abgebalten hat auf viele 
Gegenftänbe einzugehen auf welche Ihre Aufmerlſamleit beim Beginn ber 
Schon gelenkt worden mar, namentlid —* Gegenſtände bie ſich auf 
das Wohlſeyn ber gewerbtreibenden Claſſen beziehen. Es bat Mir zum 
beſondern Vergnügen gereicht Billa zu fanctioniren welche die Beſtimmun ⸗ 
en ber Fabril:Acte mit ben erforderlichen Modificationen auf verſchiedene 
Beiverbe ausbehnen, ba ber Erfolg jener Acte beiviefen bat daß es möglich 
ift die Arbeit von MWeibern und Kindern wirkſam zu fügen und zuglei 
die Intereſſen ber betreffenden Gewerke gebührend zu berüdfichtigen. 
erivarte mit Zuberfiht bon ber Wirlſamleit ber gegentwärtigen Acte bie: 
felbe Verbeflerung in ber phyfilchen, focialen und moralifhen Lage ber 
arbeitenden Glaflen, welche aus der Antvenbung ber Acte auf jene Gewerle 
ſich ergab auf welche fie bisher befchränft war. Der Zwang welcher durch 
Gewerlvereine und andere Verbindungen ben Arbeitern und den Arbeits 
gebern angeblich auferlegt wird, ſchien Mir eine Unterſuchung zu erheiſchen; 
und die Ent ngen welche bie Ausſagen vor ber Commiſſion der Sie Ihre 
nction gaben, gebracht haben, gen einen Stand der Dinge 
der Ihre Hufmerliamfeit erforberg wird. Die Handhabung der Armen» 
gejege, die in der Regel dem Gemeinweſen und ben Armen felbjt große Wohl: 
thaten erweist, bebarf einer ſteten Beauffichtigung; und Ich habe bereit» 
willig eine Bill fanctionirt bie, auf Die Hauptftabt allein angetvenbet, dazu 
dienen wirb ben — — zu vertheilen und die Behandlung 
der granken undArmen zu verbeffern. —Die Bil zurRtegelung berflauffabrteis 
ſchifffahrt enthält wichtige Beflimmungen, welche geeignet And die Geſund⸗ 
beit und Bebaglichleit ber auf der —— otte beſchaftigten Leute zu 
erhöhen. — Diefe und andere werthvolle Geſetzesverbeſſerungen find bas 
Refultat Ihrer Arbeiten während biefer Seifton, und indem Ste heimlehren, 
nehmen Sie das erfreuende Bewußtſeyn mit daß Sie Ihre Zeit und Mühe 
nicht ſchlecht angewendet haben, und daß ihre * in einer Reihe von 
Maßregeln beſteht welche — wie Ich hoffe und inbrünftig bete — zur Wohl: 
fahrt des Landes, zur Zufriedenheit und zum Glücke Meines Volles beis 
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* Franffurt a. M., 23 Aug. Mbenb»Effectenfocietät: Grebitactien 172%; 
1860er Leoſe —; bitto 1854er —; Öproc. Nat-Anl —; Sproc. fleiterfrei 
Dietall. 47; Gtaatebahn 227; 4proc. baher. Pramien⸗Auleihe —; 1882er 
Ameritauer 775 45. Umſahlos. 

* Wien, 23 Aug. Mbend-Privatverfehr: Erebitactien 182.80 ; feiterfreie 
Metall. —; 1860er Doofe 84,80; bitto 1864er 77.90; Stastsbahu 239.10; 
Galizier 221.75; Elifabet-Priorität 2, Em. 89; Napoieoned'or —, Uubelebt, 








wenig Gelhäft. 
2. 2ondon, 23 Aug. Schlußeurſe: Iprec. Eonfols 945% ; 1882er Nıneri» 
zer £ 


Bl, 
* Paris, 23 Hug. Sälueurfe: Iproc. Rente 69.77; Crodit mobilier 
322; Öflere..franz. Etaatabahn 485; Öfterr. 1865er Anl. 325; bproc. ital, Al. 
49.17; 1882er Ameritaner 833er. 
Eursberichte. 

Franffurt a. M., 23 Defierr. Bproc. Metall. von 1852 65%, P.; 
zon 1869 60%, bey; ven 1864 60%, bey; württ, Alapınc. DEL b. R. 91%, ber; 
Aproc. Obl. 6. X. —; 3 Yaproc, Oblia. 8135 P.; bad. 4 Obl. 913%, @.; 
Aproc. Obl. 6, R. 86 $.; Ki Obl. von 1842 81%, 9; Brauff.-Ganauer 

‚ Rhein-N br On 4laproc. —X8 E-B-U. b. R. 
rot. heſſ. Ludwigs · Actien 1 UN Y bab. 8Sfl. . Slig ber; Tuch, 

53% ©.; gr. befl. SOfL-E. 5.9. 14215 B.; DSL 3814 8.; 
zaff. SHALL, 5.9. 34 bey; Ansbad:Crmg. TAT. 11 P.; Pifolen I. 9,4446; 
bito boppelte fl. 9.4547; prenf. friebrichepe'r fl. 9.571 B holl. 10fL-&tüd 
fl. 9.5052; Ducaten fL. 5.35 -37; en al marco fl. 5.36— 838 ; 
Stüd fl. 9.2930; engl. Son. fl 11.52—56, * (Eurabl. b. Frii. 3.) 

uffurt a, W., 34 Geflern Abenb war bie Stimmung an 
Grun * Wiener Zelegrammen Er Erebitactien 172%, — 
Toofe 63%, Die heutige Börſe eröffnete zwar mit einer Meinen Vefferung. gieug 
aber dann noch etwas unter die Abenbeurfe herab, Grebitactien fchloffen 172%, 
Stastsbahn 2265, Loofe 685 5, Menerfreie Met. 471g, engl. Met. 60Y;, Matioıal 
524. Amerilauer konnten fd, obgleich man Golb von Nem-Port 140%. angab, 
nicht Über dem gefrigen @urs von TTy—hg Heben. Auch ſUddeulſche Fonds 
blieben meift unverändert. Wiener Wechſel 95 Geld. 
Die Anti-Patent:Bewegung. 

IV. 


. Nachdem wir im britten Artikel bie Frage bes Patentſchutzes auf 
die legten Grundverhältniſſe des wirtbichaftlichen Eyftems ber bürgerlichen 
Geſellſchaft zurücdyuführen verfucht und babei bie Ueberzeugung ber grund⸗ 
fäglichen Unzuläffigkeit des fraglichen Monopols geivonnen haben, können 
wir mit Rußen auf bie Utilitätägrünbe des zweiten Artilels zurüdgreifen. 

Sagt man : ber eigentliche Erfinder ziehe in ber Regel nicht jelbft den 
Nuten ber Erfindung, ſondern ein anderer, welcher ben erfinberifchen Ar 
beiter in feinem Gefchäft ausbeutet ober bie Erfindung um ein Spottgelb 
erworben babe, fo ift damit nur weiter beftätigt baß gewerblichen Erfin: 
dungen gegenüber Grund zu einer Fünftlihen Stärfung ber freien focial« 
ölonomijchen Nentenfunction mittelft Monopols auch im Lichte biefer Er⸗ 
fahrung nicht vorliegt, 

Sagt man daß viele Erfinder ihre Erfindung zu verbeimlichen wiſſen, 
2 Form vager Specification ber Patentbefchreibung, fo heißt dieß 

elbe. 


Sagt man daß 49 unter bO* Patenten eilles Reclamemachen find 
und die bedeutendſten Erfindungen der Naturwiſſenſchaft leer ausgehen, ſo 
iſt wiederum die Nothwendigleit des Fünftlichen Staatsfchuges negirt. 

Sagt man daß bie gebilbetfte Patentbehörde nicht im Stande ſey im 
BVorprüfungsverfahren die Neuheit und das Verdienſt ber Erfindung im; 
mer gu conftatiren und richtig zu beurtbeilen, und fagt man baß beim Ans 
meldeverfahren bie forgfältigfte Patentgefehgebung ben Erfindern felbft wie 
den Eoneurrenten Procehruin brobe und bem Erfindungsgeift anderer bie 
Schwungfedern beſchneide, fo heißt bieß fo viel als Nichterreihung und 
zum Theil pofitive Vereitelung bes Zweds, welchem doch die fünftliche Nach⸗ 
ahmung ber freien Prämienfunction ber Vollswirthſchaft im Patentſchut 
in die Hände arbeiten follte, 


Sonnabend, 24 Auguft 


1867: 


— — — — 

Ale Utilitategrunde gegen ben Pateniſchutz finden alſo volle Beftäti« 
nung auf dem Boden ber grunbfäglichen Entfcheibung, swf welchen wit bie 
Frage zurüdzuführen verfucht haben. 

Eines jedoch ift befonbers zu beachten. 

Rach der Art wie gewerbliche Erfinbungen vor ſich gehen, find dieſe 
das Werk ber Beiträge vieler Einzelnen. Die Individualität des Einzel» 
beitrags ift nicht ſcharf ausgeprägt und für fich jelbftändig, wie der Cha⸗ 
ralter eines Schrift und Kunſtwerls. Kein zweiter Dichter macht ein 
einziges Gebicht gleichzeitig fo wie e8 ein anderer macht, kein Maler eine 
Landſchaft wie der andere. In der Induftrie Dagegen Liegt eine Erfindung 
oft, jo zu fagen, in der Luft, tritt auf mehreren Punkten zumal hervor, ber 
Gebanfe bed einen unterftüßt ben bes andern, bie feitige und vollendete 
Erfindung ift felten das Werk eines einzigen ſchöpferiſchen Geiſtes. Der 
Geift der Berbolllommnung, welcher angeeifert werben ſoll, wirb baher durch 
chicandſe Patente gebunden, und ber Patentſchutz ſchlägt feiner eigenem 
Idee ind Angeſicht. Es iſt nur ein innerer Selbfttiberfpruch, ein tiefer 
erganifcher Fehler, welcher auf gerichtlichen Boden an ben im zweiten Ar 
tifel geſchilderten Uebelftänden, unb im Schoße der Borprüfungscommiffion 
an ben Schwierigkeiten ber Beurtheilung ber Neuheit auch praftifch zu Tage 
tritt, Die richtige Gränglinie zwifchen erlaubter und unerlaubter Repros 
buction, zwiſchen Driginalverbefferung und Gontrefagon ift eben deßhalb 
jo ſchwer zu finden, weil bie Inbividualität ber gewerblichen Erfindung 
und ber Typus ber Fbeenberförperung nicht entfernt fo ſcharf zugefchnitten 
find wie bei Schrift» und Kunſtwerlen. Renouarb in feinen trefflichen 
Schriften über Patent: und Autorrecht hat dieß ſchon vor 30—40 Jahren 
betont, Die Folge hievon aber ift daß ber Patentſchutz das Erfinden an: 
berer unterbrüdt und beengt, alfo feine eigene Idee praftifch verfehlt. 

Noch weit weniger als die inbuftriele Erfindung kann die Aulorſchaft 
von Formerfindungen, von Muftern und Deſſins, Monopolſchutz bean« 
fpruchen.: @lüdlicherweife bat der Zollverein den Fehler Englands, Franl⸗ 
reichs und Deſterreichs vermieden, und feinem Muſterſchutz Raum gegeben. 
Eben bei Muſtern iſt eine lohnende thatſächliche Priorität der Ausbeutung 
regelmäßig vorhanden, und eine finguläre Herbeiführung derſelben durch 
temporäres Monopol ebenfo unzuläffig wie praftifch ſchwer zu handhaben. 

Der Marlen:, Fabrikzeichen: und Etilettenſchutz, welcher nicht durch 
Monopol einen bevorzugten Markt berftellt, fonbern bie Identität des 
wirllichen und bes angeblichen Urfprungs ber Waare fichert, ohne irgend» 
einen Goncurrenten in feiner loyalen Nacheiferung zu hemmen, ift felb+ 
verftänblich ganz anders zu beurteilen als ber Patent: und Muſterſchutz. 
Jener ift kein finguläres Rechtsinftitut, nach Grundfägen eines jus com- 
mune wohl begründet, und daher auch zur Sicherftellung durch internatios 
nale Verträge zu empfeblen, 

Auf Grund unferer Ausführungen über den Patentſchutz, und zur 
Geichäftzerleichterung des eben mit ber Ausführung der Norbbeutichen 
Bunbesverfaffung beichäftigten Bundeslanzlers, möchten wir baher folgen- 
den Geſetzesentwurf zur Ausführung von Art.4, Ziff. b der Norddeutſchen 
Bunbesverfafjung borfchlagen: „Einziger Artikel, Die Batentgefehe wer- 
ben für alle Bundesftaaten als aufgehoben erllärt, unbeſchadet wohlerwor« 
bener Rechte.“ 

Als zweiter Abſatz des einzigen Artikels twürbe zu folgen haben: „Ers 
findungen von ausgezeichnetem Werth Lönnen durch Rationalbelobnungen, 
melde mit bem Reichätag verfaſſungsmäßig zu verabſchieden find, aner ⸗ 
fannt werben,“ 

Es mag nämlich feyn daß einzelne Erfinberberbienfte, vornehmlich 
ſolche welche auch beim bisherigen Patentſchutz leer ausgehen, die gebüh« 
rende materielle Vergeltung nicht gefunden haben. Mit dem trodenen 
Ruhm follen fie jedenfalls jo wenig abgefpeist bleiben als die Verdienſte 
von Sabotva, wofern bie biötributive Berechtigleit in der focialen Dekono⸗ 
mie Befriedigung finden foll, 

Uebrigens werden es wenige Fälle feyn welche auf Nationalbelohnun« 
gen Anfpruch haben, Nicht nur fommen bie tauſend Schmeihfliegen ber 
Patente des Anmeldeverfahrens nicht durch die engen Maſchen bes Siebe 
in welchem bie öffentliche Meinung und ihre officiellen Organe bie fehlen 
Körner von Spreu und Häderling fondert, bie meiften verdienten Erfinder 
haben ihre Prämie durch prioritätifhe Ausbeutung unter hoher Rentabili« 
tät ſchon felbft genommen, und werben deßhalb feine Rationalbelohnung 
brauchen. Es ift nun kein guter Grund abzufehen ben iwenigen welche ſich 
nicht felbft gebührend für nroße Verbienfte bezahlt maden können, gar 
nichts zu bieten. Die bistributive Gerechtigkeit in ber bürgerlichen Gejel« 








3806 


Schaft verfügt über verſchie dene Formen der Vergeltung, die Nationalbeloh- 
nung ift in eingelnen Fällen bie paſſendſte. 

Die Nationalbelohnung felbft kann durch die Hand des Staats oder 
Durch die Hanb von Vereinen gereicht werben. Keine ber beiden Formen 
der Darreihung von Nationalbelohnungen ift vertverflich, jebe paßt für 
beſondere Fälle. Wir ſehen nicht ein weßhalb es unzweckmäßig mar daß 
einem / Morſe ſogar eine Internationalbelohnung“ der Staaten zu Theil 
wurde, wehhalb nicht große naturwiſſenſchaftliche ober mebieinifche Ent: 
dedungen Gelehrter durch officielle Nationalbelohnungen materieller Art 
vergolten werden follten, weßhalb die Rationalbelohnung an Jenner mit 
80,000 Pf. Et. verfehlt geweſen häre, 

(Schluß folgt.) 


Ein Blil auf die ſocialen Zuftände Münchens. 

* Wir haben im Frühjahr 1865 in diefen Blättern einen Auffag über 
die damaligen „focialen Berhältniffe Munchens“ veröffentlicht, der zu un« 
ferer Ueberraſchung bie Runde durch faft alle Localblätter Bayerns gemadht 
bat, Leiber find unfere bort ausgefprochenen Befürchtungen nur zu balb 
eingetroffen; benn bevor noch das „suum euique‘ bes 1866er Jahrs in 
Scene gejegt war, fiengen bie Grebitverhältnifje Münchens ſchon bedeutend 
au ſchwanken an. Am äußern Habitus unferer Stabt bemerlt e8 ber Fremde 
zwar ebenfowwenig wie bei unfern flammberivandten Nachbarn in Wien, 
wo man nur heiteres Leben und Luftbarkeit wahrnimmt; bemjenigen aber 
der dem innen Organismus ber Gefellichaft näher fteht, demjenigen 
welcher ein wenig hinter die prächtigen Gardinen ſchaut, möchte es un 
heimlich zu Muth werben, zumal wenn er nach vorwärts benft ! 

Bor allem, wie tief liegt der allgemeine Grebit darnieder; wie biele 
der prächtigften Häufer find dem Gantverfahren unterworfen, wie viele 
Wohnungen ſtehen leer, und wie haperrs an ben Binszielen, wie Hagt 
man faft allgemein über Geichäftälofigkeit, und wie kränleln fo viele ger 
achtete Firmen unter biefem Drud! Dagegen ift es rührig und frequent 
wie nie in ben Schuldgefängniffen, Gewiß ift daß der gigantiſche Schwin⸗ 
delfturm ber verwichenen Jahre kaum eine Stadt in Deutichland ſchwerer 
heimgeſucht hat als unfer präcdtiges Münden, Es wird genug ſeyn zu 
bemerlen daß in ven letzter beid⸗ n Jahren je 6— 7000 Pfändungen vor: 
tamen, ſowie minbeftend 1800 bi8 2000 Gefchäftsfperren und Haftver: 
fügungen beeretirt wurden. Die Zahl der verganteten Häufer bürfte min» 
deſtens 4 — 500 für das verwichene Jahr betragen! Die Summe bes hier: 
Durch verlornen Capitals aber gebt in die Millionen ! 

Die Urſachen bed gefunfenen Grebits werben hierdurch näher treten, 
nur muß tief bebauert werben daß neben einer Menge von Schwinblern 
auch fo mander ehrenhafte Mann dieſen Folgen erliegen ſollte. Es däm— 
mert zwar feit den letzten paar Monaten wieder ein wenig, und es ſcheint 
als ob die Fallimente ſich verringern, ber Erebit ſich twieber erholen wollte; 
allein folange am politifchen Himmel ſich ſchweres Gewölfe treibt, fo lange 
kann bon 'einer Wiederlehr geregelter Berhältniffe feine Rebe ſeyn. Die 
Phyſiognomie der Geſellſchaft ift eben feit dem Jahr 1815 eine andere gt" 
worden. Während man damals von einer Entwidlung der Inbuftrie kaum 
elwas ahnen konnte, haben die inziwifchenliegenden 50 Friedens jahre und 
um ein Jahrtauſend vorgefhoben! Wohl ein Drittel ber Geſammtheit 
des Wolts lebt, mittelbar oder unmittelbar, bon ber Induftrie und ihren 
Dependenzen. Diele Vöollermaſſe aber verlangt und braucht Frieden — 
im Frieden Arbeit. 

Wenn man aber gegen ben Vöollerwillen anftatt ber Tempel des Fries 
dens nur Gafernen und Laboratorien zu Morbinftrumenten baut, wenn 
der Bürger und ber Landmann das im Schweiß Errungene, und noch mehr, 
bergeben müffen um eine ungeheure Solbatenmadht zu erhalten, dann muß 
am Ende der Muth finten, und mit ihm bas Selbfivertrauen, ber gute 
Geiſt — das Völterglüd, Diele allgemeinen Reflegionen paflen nun aud) 
ganj bejonders für unfer Münden. Wie überall fehlt es und auch hier 
nicht an Geld. Unfere Bant zahlt, wie twir hören, für Depofiten feine Pro 
<ente mehr, und es ift aber nur bie Furcht — die gerechtfertigte ſowohl 
als die übertriebene — welche gegenwärtig dieſe allgemeine Geicäftaläh- 
mung unterhält. Auch unfere Vorfhußs und Grebitbereine, beren lobens⸗ 
werthe Tendenz wir durchaus nit verfennen wollen, fünnen bei ber: 
änderten Berhältniffen zu jenen im Norden Deutfchlands; fo Lange keine 
ergiebige und ausreichende Hülfe gewähren als ihnen nicht ein größeres 
Capital zur Verfügung flebt, und fie geringere Procente ihren Glaͤubigern 
geftatten werden. Wie follte bei übergroßer Concurrenz ein Gefchäfte: 
mann der genötbigt ift zu feiner Arbeit Vorfchuß zu entnehmen, für den: 
felben 7 und 8 Procent bezablen Tünnen? 

Die Sanguiniker unferer Tagesprefle vertröften ung enblich auf bie 
unausbleibliche Getwerbefreiheit! Unausbleiblid — ja, damit find wir 
einverftanden ; aber, wir find auch feſt überzeugt daß ihr Erſcheinen — welches 
fo viel Spectafel gemacht — nun ſpurlos vorübergeben wird. Hat man 


ja fett Jahr und Tag faft allen und jedem Eonceffionen verliehen wer im: 
mer nur darum petitionirte; ja, es fol beim Perceptionsamt des Magi: 
firats eine gute Anzahl genehmigter Conceſſionsurlunden liegen, bie nod 
gar nicht abgeholt wurden. Die neuen Firmen tauchen auf und *56 
unter, ganz poſſierlich — wenn es nicht jo-traurig wäre. Wenn man ben 
Leuten welche größtentheils mittellos find, zur Freiheit auch Gelb mitgeben 
Tönnte, dann würbe ſo manche gute Kraft ſich entwiceln, bie jet durch bie 
Macht der Umftänbe verfommt. . Möglich ift daß und bie junge Gewerbe⸗ 
freiheit noch mit ein paar Hundert Schnapps: und Bierfneipen beglüden, 
und bem fo jehr fühlbaren Mangel hieran abhelfen wird — anderweitige 
äußerlihe Wahrnehmungen wird fie und faum bringen. Was jedoch nur 
ſpeciell für München gelten fol. 

Und nun räfonniren und ſchreien unfereBierbauspolitifer über den Drud 
berßeiten ; über Beamten: und Soldatenheere die das Landchen erhalten fol, 
über die neuen Polizeigeſetze und bas tbeure Notariat, über erhöhte Steuerlaft 
und verminderten Berbienft, über Vergrößerung der Poligeigebäube, der 
Schuldgefängniffe und Zuchthäufer, über bie neue Strafgefeggebung und 
die „Verminderung“ der Verbrechen — kurz allwärts über vermehrtes Soll 
und verringertes Haben! Wie fehr fie auch manchmal recht haben mögen, 
fo ändern fie nichts an ber Sache, und ber Wiederhall verfiummt an ber 
äußern leichtſinnigen Fröhlichkeit. 

Eine Seite aber erfcheint in Mitte diefer Zuflände und diefes Treibens 
bedenllich! Es ift dieß ein auffallendes Verlommen ber öffentlichen Moral. 
Hat es aud zu allen Zeiten und in allen Ständen unmoralifhe Menfchen 
gegeben, fo trifft doch biefe Verſchlechterung der Sitten merlwürdigerweiſe 
gerabe mit ber neuen Geſetzgebung zufammen, und je mehr man „aufzus 
räumen“ glaubte, mit defto größerer Wucht brechen Sittenlofigleit und 
Verbrechen herein, fo dah es in kurzem nothwendig erſcheinen bürfte 
unfere Schwurgerichte in Permanenz zu erhalten.*) 


Bom Büchertifch. 

> Der nadmärzliche Roman, ſoweit er nicht hiſtoriſch ift, zeigt zwei 
twefentliche Haupiftrömungen, eine politifche, ibealifirenbe, und eine fociale, 
zealiftiiche, Faſt gleichzeitig begann Gutzlow bie eine und A. Waldau bie 
andere — „Dimaftie.” Waldau ſchuf befanntlid zwei Romane bie das Le: 
ben bes Adels ſchildern, und in ihrer ſarkaſtiſch ſchneidigen Art nicht twier 
ber erreicht worden find. Freytag, ben man wohl als feinen Nachfolger 
betrachten Tann, hat nur bas voraus daß er mit bewußter Tendenz neben 
ben Abel das Bürgerthum ſetzte, und biefes zur tonangebenden focialen 
Macht erhob, ° Mehr in Waldau's Spuren, aber auch mehr im Stoff ver- 
weilend, hielt ſich Holtei, der in feinen zahlreichen gemüthvollen Romanen 
gleichfam die „Dorfgeihhichte bes Adels“ ausbaute — eine Rihtung welche 
gegenwärtig bie Auerbadh’jche „Dorfgefchichte der Bauern,“ twenigftens in 
der Duantität, nahezu überflügelt bat, Kein Autor der Gegenwart bat jo 
zahlreiche Nachahmer gefunden als Holtei. 

Man kann faum mehr einen neuen Roman auffhlagen ohne feine Re: 
quifiten wiederzufinden. Dahin gehört vor allem eine reiche Adelsfamilie 
die auf ihren Gütern ein autonomes fürftengleiches Dafeyn führt, und eine 
Heine Welt für fich bildet, Als Eontraft dazu dient gewöhnlich eine an- 
bere, gleichfalls abelige, aber beruntergelommene familie, baneben als 
Staffage die nöthigen Wilbdiebe, Gränzjäger, Pächter, Bauern und vor 
allen ber Dr. Pfarrer mit jeiner linderreichen Familie, eventuell — in latho⸗ 
lichen Regionen — mit feiner Haushälterin oder feinen Geſchwiſtern. Es 
würde zu weit führen hier alle zu nennen welche, mehr oder minder ge: 
ſchidt, mit jolden Figuren agiven. Ich greife für heute zwei heraus, 
bie ſchon lange auf meinem Büchertifch raften. Es ift zuerft ein Roman bon 
Struenfee ober, wie fein nom de guerre heißt, von Guftab vom See. 
Sein neuefled breibändiges Buch trägt den etwas anſpruchvollen und vagen 
Titel „Geheimniſſezdes Glücks.“ Auch ber Boden ift hier echt Holtei'- 
ſches Territorium, Schlefiin, Breslau und die Landſtriche wo die armen 
Weber wohnen. In ber Stadt felbft, in welcher ber erfte Band fpielt, intereffirt 
uns die Banlieröfamilie Sarburg — die merliwürbigertveife in den zwei 
folgenden Bänden Saalfeld heißt—ferner ein armer Mediciner, deſſen Zwil: 
lingöbruder und ſchon in-einem Roman bon A. Meiner (Neuer Adel) be: 
gegnet ift, endlich ein Stabtrath, der viel Schulden hat und ſich glüd: 
licherweiſe ſchon im erften Theil auf die Seite ſchafft. Als Damen wirken 
dabei mit zuerſt eine reiche abenteuernde schöne „Witttve* von zweifelhaften 
Ruf, auf der Bühne würde fie von derſelben Schaufpielerin zu geben feyn 
welche Lady Milford, Prinzeffin Eboli u, dergl. Rollen inne hat; als jur 
genbliche Liebhaberin bagegen präfentirt ſich die geiftreihe unglückliche 
Tochter des Stabtratbs, durch das tragiſche Ende des Vaters von einer ger 
wiſſen rührenben Gloriole des Unglüds umgeben. Der zweite Band ber: 
fegt uns auf das Land in die Familie bes Iiberalen Oberften Bartenftein, 

*) Dan vergl. mit obigem bie ähnliche, wur viel ſchärſere, Schilderung der 

„Branff. 313.“ in einem Münden D Brief vom 24 Juli. 
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mitten hinein in bie intereffante Sphäre ber rationellen Landwirihſchaft; 
dabei fehlt natürlich ebenfoivenig ein pifantes, wilbiwüchfiges Edelfräulein 
wie ala Garde dame eine geſetzte Mutter, und nebenbei bie erforderlichen 
Wilddiebe. Als Bindemittel ber beiben Sphären bient ein weiſer alter 
SJunggefelle, ein Medicinalratb, ber Stabt: und Landpraxis hat, und ber 
feine Euren fo hübſch au führen weiß, daß ber arme Mediciner, fein Affi: 
ftent, das fchöne Ebelfräulein vom Lande befommt, während die Stabt: 
rathstochter, die nad dem Familienunglüd draußen als Beſchlieherin und 
Geſellſchafterin fungirt, mit bem Sohne bed Banliers glüdlih gemadt 
wird, Als büfterer Hintergrund bient endlich das Elend ber ſchleſiſchen 
Weber und der Hungertyphus. Der Roman ift, wie man aus biefer Bignette 
ſchon entnehmen kann, nicht ohne Geſchick componict, und bie einzelnen 
Figuren find, was bie Abonnenten ber Leihbibliothelen immer in erfte Lir 
nie ftellen, „aus dem Leben gegriffen.“. Ein feinerer Gefchmad wird eins 
wenden daß der Roman gar zu fehr nach bem üblichen Recept gemacht jey, 
um als Driginal gelten zu fönnen. Man fieht bie Fäben ber Figuren, 
ſieht die Hand bes Puppenfpielers, und erräth die Effecte bevor fie fommen. 

Gleichwohl ift diefer Noman noch einer ber befiern bie wir don dem 
genannten vielfhreibenben Autor Iennen. Wander wird am Enbe 
fragen: worin befteben denn bie Gcheimmiffe bed Glüds? Er findet feine 
andern Antworten als ungefähr: Jung gefreit hat niemand gereut — ver 
ſchwör' e8 niemals aus Stolz eine Reiche zu heirathen, wenn bu arm bift, 
und ſeh anbererfeitö nicht fo albern nur Vermögensgleichheit zu beanſpru⸗ 
den, wenn bu reich biſt — benn bie Wirklichleit Schlägt ſolchen Doctrinen 
regelmäßig ein Schnippchen — Weisheiten, wie man uns zugeben wird, 
weder bon befonderer Tiefe noch befonberer Neuheit. Ungleich bebeutens 
der, vielleicht. eine der bebeutenbften unter allen neuern Erfcheinungen auf 
diefem Gebiet, ift Auguft Beders fechsbändiger Roman „Des Rabbi 
Bermädtnif, überben Eiemir wohl noch einige Worte erlauben, obſchon 
in der Allg. Zeitung bereits wiederholt auf dieſes ftofflih und künſtleriſch 
gediegene Werl hingewieſen wurde. Auch bei Beder treten jene obenges 
nannten Requifiten berbor, nur daß er die Pfarrersfamilie in ben Vorder⸗ 
grund ftellt ; allein die Gompofition ift ungleich Tunftvoller, bie Zeichnung 
ber einzelnen Beftalten ven ungleich tieferer Lebenswahrheit und feſſelnde⸗ 
rer Driginalität. Man könnte meinen: ber Autor habe bie Compofition 
abfichtlich jo vertwidelt machen wollen, um feine volle Kunft der Ent 
widlung- entfalten zu können. Es ift ala ob man einen Koffer aus: 
gepadt, und auf jeder ber zahllofen Hüllen in welche bas letzte Motiv und 
Gefchent eingewwidelt ift, eine neue Geſchichte zu leſen belomme, Klänge 18 
nicht feurril, fo könnte man biefe Manier ben Fünftleriichen Zwiebelſtil 
nennen. Die „Handlung“ des Romans jpielt nur einige Wochen, aber bie 
Enthüllungen welche der Maler Seeftrand während diefer Zeit über feine 
eigene Familie und ihre Geheimnifle erhält, umfaflen und entfalten bie 
Specialgeſchichte von mehr als drei Generationen. Ein ganzes Jahrhun⸗ 
dert zieht an uns vorüber, ja der eigentliche Kern bes Romans fpielt in 
den Beiten bie ber erften frangöfifchen Revolution vorhergiengen, in jener 
Epode des St. Germain und Gaglioftro, ber Rofenkreuzer und Ylluminas 
ten — bie twirffamften Motive jedoch bat Beer nicht aus ber fonft ſchon⸗ 
vielverbrauchten Sphäre bes Groß ⸗Kophta genommen, fonbern aus ber Ge; 
ſchichte der Kabbala. Diefe Einflehtungen aus ber Geheimlehre und ber 
Gefchichte des jüdischen Myfticismus, welche auf den gründlichften Stu 
dien fußen, geben dem Bude Beders einen ganz ſpecifiſchen, höchſt 
fpannenben und belehrenden Charakter. Ich kann als Beifpiel anführen 
baß ein befannter Gelehrter, ein Profefjor der orientalifchen Sprachen, ber 
feit Iangen Jahren fi in das Stubium ber Kabbala vertieft hat, Deders 
Roman zu feinem Lieblingsbuch erfor. Es ift bier nicht ber Drt das 
Mefen jener jübifchen Myſtik, die bis auf unfere Zeit herein ihre wunder 
lichen Zweige und Ranfen fortgetrieben, näher zu beleuchten, doch fey 
ungebeutet baß man ſich bedeutend irren würbe, wollte man glauben: Beder 
babe dieſe irrationellen Elemente auch nur entfernt elwa in ähnlicher ten- 
dentiöfer pofitiver Weile veriverthet, wie es chriſtliche Myſtiler nur zu 
bäufig lieben wenn fie es für nöthig halten Romane zu fchreiben. 

Diefes Beiwerl ift bier in ausſchließlich poetifhem Sinne benutzt. 
Poetiſch überhaupt-ift bier die Mehrzahl der Figuren empfunden. Es iſt 
icheinbar eine andere Welt neben der wirklichen, und an Beders Bud 
haben wir bon neuem empfunden baß ber eigentliche Roman, als Werl eines 
Dichters, infofern er Zuftände, Charaktere und Lebensanſchauungen sub 
speeie aeteroi ſchaffen follte, heut in ber deutſchen Literatur nicht mehr 
vorhanden if. Damit fol nicht gefagt jeyn baf des Rabbi Vermächtniß 
etwa ein ibealifirenbes Phantaſieſtück ohne rechten realen Boben ſey — im 
Gegentheil, biefe Jäger und Barone, diefe Pfarrerfamilie und reigenden 
Frauengeſtalten, dieſe landſchaftlichen Schilderungen von Wald und. Ges 
birg haben bie höcfte Realität; aber die letztere iſt nicht Zweck, fondern nur 
Mittel um dem innern Aufbau, der überall an bie „Iegten -Dinge* rührt, 
eine ſichere und folide Grundlage zu geben. Man Tann nicht nur, man 


muß biefen Roman mehr als einmal leſen; bie Geftalten vesfelben bleiben 
uns wie wirkliche Menſchen im Gebächtniß, und wenn man einen Wunſch 
übrigbehalten jollte, fo wäre es ber — eine Stammtafel der Familie Seeriebs 
Stranbotv beigefügt zu ſehen. Die Vergweigungen und ber verwandi⸗ 
Ihaftlide Zufammenbang, der bis zum breißinjäbrigen Ariege hinauf ver« 
folgt twirb, find fo verwickelter Natur, daß man in diefem Punkt häufig ben 
Faden zu verlieren glaubt, 

Laſſen Sie mich zum Schluſſe noch Melchior Meyrs Reuen Erzäh— 
lungen *) einige Worte widmen. Ich erblide in dieſen Novellen eine eigen⸗ 
thümliche Reaction gegen ihn felber. Bon Haus aus Philoſoph, hat M. 
Meyr au mit friiher Hand in das lebendige Vollsleben gegriffen, und 
neben Auerbach die beften Dorfgefchichten geſchrieben. Enhubers Illuſtra⸗ 
tionen, bie fo eben noch in Paris großes Auffehen machten, beiveifen am 
beften welcher Reichthum und melde Fülle von Leben in M. Meyız „Er⸗ 
sählungen aus dem Ries“ ftedt. Seht num kommt ber Poet auf philoſo⸗ 
phifche und pfychologifche Probleme zurüd, unb bat ſich bafür eine eigene 
Art von Erzählungen erfunden, bie gleich weit von ben realiſtiſchen Dorfs 
geihichten und bon ber fogen. Salon Novelle entfernt ift. Man liest dieſe 
Experimente mit großem Intereffe, ja man wird zur Mitleidenheit herein» 
gezogen, und ich weiß daß man in Münchener Leferkreifen, während eine 
feiner Erzählungen in ber Zeitung abgebrudt war, häufig bebattirte; ob 
ber Dichter die Verwicklung fo ober fo Löjen werde, Wieberholt nun wollte 
es mir ſcheinen als ob er feine Figuren nicht aus Freube an ihrer Eri⸗ 
ftenz ſich ausleben ließ, fondern fie nach dem logiſchen Geſetz feines zurecht» 
gelegten Rechenexempels bog. Der neuefte Band enthält drei Erzählungen ; 
zuerft „bie Schidfale eines Idealiſten,“ eigentlich ein Roman in abgekürzter 
Form, Das Problem ob Ebenbürtigfeit ber Geifteöbilbung ein Erforbers 
niß zu einer glüdlichen Ehe fey, ift am ſich nicht new, obgleich ich nicht 
glaube daß es ſich allgemein beantworten läßt, Es kommt auf den Fall 
an. M. Meyr beweist nun in ber Yusführung daß ſich die Gegenfäge 
eines ibealiftifchen hochgebildeten Menſchen und eines anmutbigen 
Naturlindes wohl angichen, aber nicht auf die Dauer feffeln, ſobald 
eine weiblich; ariftofratifche wahlvertvandte Ratur dazwiſchen tritt, Sowie 
der Fall geformt ift, läßt ſich nichts dagegen fagen, befonders ift bie Lö⸗ 
fung des Conflict? auf wahrhaft geiftreiche und tiefe Seelenfenntnif bes 
kundende Art durchgeführt, Gleihtwohl würde man Proteft erheben müflen 
wenn aus biefem Falk eine allgemeine Regel abgeleitet werben follte. Es 
wlirde fih in Wirklichkeit eine weit größere Zahl von Fällen finden Iaffen 
wo bas Glück ber Ehe feine Dauer gerade in der Macht der Gegenſähe fand, 
wohin aud) zu rechnen ift baß geiftreiche hochbegabte Frauen in ter Regel 
nicht den völlig Ebenbürtigen wählen, ſchon aus bem befannten Grunde 
welchen Siegfried in Geibels Brunhild anführt. 

Die beiden Heinern Erzählungen „Zwei Freier“ und „Unverbofft” 
find, wie es fcheint, aus einactigen Quftfpielen entftanben bie ber Autor 
beifeite legte, Erinnert die zweite burch bie Achnlichkeit der Idee an Feodor 
Wehls „Ein Bräutigam ber feine Braut verheirathet,“ fo ift die dritte ein 
Pendant zur erftern, indem fie jenes Problem nahezu auf entgegengefegte 
Weiſe löst, Ein gebildeter Gutsbefiger nimmt, unter allen Damen bie ibın 
zur Ehe angetragen werben, nicht jene die gleichfalls gebilvet und bewußt 
ihm entgegentritt, ſondern ein armes Mädchen, die gleichſam ala Aſchen⸗ 
bröbel im Haufe Iebte — eine Löfung die ber Mehrzahl unferer Luftfpiels 
dichter ſtets als bie natürlichfte erſchien, ſo 3. B. in dem neulich erwähnten 
Zuftfpiel von Benebir. 


Franzendbab. 

[a] Franzensbad, 20 Aug. Das feit 14 Tagen anbaltente 
Pradptivetter und bie im nahen Eger einmünbenben brei Eiſenbahnen 
führen zwar no immer neue Babegäfte hieher, doch läßt die große 
Zahl der Abreifenden nicht verfennen baß wir und bereit? am An⸗ 
fang des Endes ber Saifon befinden. Es ift unftreitig die glänzendſte 
die Franzensbad feit feinem 70jährigen Beftanb hatte, denn bie höchſte 
Zahl von 2683 wirklichen Curgebrauchenden des Jahres 1863 ift jet bes 
reits auf 3250 Partien mit 5342 Perfonen geftiegen, baber reichlichen 
Erſat für den empfindlichen Ausfall bes vergangenen Jahrs, zugleich aber 
günftige Ausfichten für künftige Zunahme des Veſuchs bietend, da auch 
die biegjährige hieſige Saifon reich an Heilerfolgen vieler ſchweren Leiden 
ift, und in fanitärer Beziehung wenigſtens ein jehr reger Eifer waltet bie 
vorhandenen Gurmittel zivedmägig zu verivertben. Durch landſchaftlichen 
Reiz zwar weniger als die andern Baborte Böhmens begünftigt, bat bie 
Natur dafür Frangensbad durch einen jeltenen Verein verſchiedenartigſter 
Heilfräfte in zahlreichen Quellen entſchadigt, für deren erweiterte Bes 
nügung aud zum Vadegebrauch in den legten Jahren ebenſo vieles ges 
ſchehen ift wie für zwedmäßige Erweiterung und Verſchönerung ber Park» 
anlagen in ber Umgebung des Ortes. Die großen Gelbopfer und Ans 
- #) gl. Nr, 237 ver We, Sig. 
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firengungen welche namentlid die HH. Loimann und Eartellieri burg 
ibmung bebeutender Grunbcomplege‘ zur erweiterten Ortöverihönezung 
brathter, , find um jo beadhtenöwertk er, als ber * e Moorboden nur 
durch mühevolle Ausdauer für gebeibliche Baum: , —9* und Blumen · 
cultur ae ——— fann. Auch für —— und 
exhohte Annehmlichteit der —* iſt viel geſchehen durch zahlreiche Neu⸗ 
hauten, deren Inneres an Comfort, Eleganz und hier von jeher eingebürgerte 
"mufterhafte Reinlichleit nichts zu wünſchen läßt, deren äußerer architeltoni⸗ 
{her Schmud aber allerdings, anftatt ber bis zur Monotonie fi wieder⸗ 
bolenden Nachahmung normannifcher Gaftelle, viel pafjenber im Stil der 
Berliner Schule für Lanbgebäube gewählt jeyn könnte, Die wichtigfte 
Berbeilerung bilden jedoch die erweiterten Babelocalitäten, feitvem das 
öhartige Loimann ſche Etabliffement an der neubegründeten Babeanftalt 
+ Moor; und Mineraltwafler eine Rıpalin erhielt. Diefe, nur wenige 
Schritte von ber Wiefenquelle liegende, durch trefflice von Wiefen» und 
Baumſchmuck — mit dem Drt und ben übrigen Parlanlagen 
verbundene, Schö! ung stellieri's vereinigt mit ben Schatzen der Natur 
an neuentbedten Quellen eine in Blan und Ausführung hödft umſichtig 
ur Geltung — Anwendung ber neueſten Ergebniſſe der balneologi⸗ 
n Technil in jener rühmlichen Anerkennung die derſelben auch von 
einem benachbarten Eoncurrenten — in den Sahresberichten deö Dr. Flechſig 
in Elfter — nicht verfagt werben konnte. Framensbad befigt daher neben 
vielen andern aud) den großen Vorzug da, ſelbſt bei einem fo großen An« 
drang wie in ber beurigen Saifon, doch die ausreichende Gelegenheit zu 
Bädern jeder Art während ber bequemften und günftigften Bormittags» 
ftunden geboten ift. Aber mit vielen Vorzügen verbindet ber hiefige Auf: 
enthalt gar mandherlei Schattenfeiten, weiche eben im Intereſſe bes ver: 
mehrten bleibenden Gedeihens bes Drts und feiner Bewohner erwähnt, 
und von letztern beherzigt werden müſſen. Erſtens ift bier die Theuerung 
größer als ın ben böhmifchen Babeorten nicht nur, ſondern aud) als in ben 
meiften übrigen Babeorten Deutfhlands und ber Schweiz; übermäßig und 
ungerechtfertigt vertheuert ift hier alles und jedes, die Stlage hierüber aber 
um fo allgemeiner und berechtigter, weil, mit Nusnahme allenfalld ter 
Wohnungen — die für hohe Preife doch wenigſtens Behagen und Genuß 
ewähren — in allen andern Beziehungen bie Leiftingen in leinem Vers 
Daltnik ie bem N was bafür geforbert wird; am —— tritt 
dieſes Rißverhältniß in der quantſtativ und qualitativ höchſt dürftigen 
Beſchaffenheit der Belöſtigung hervor. Ohne die durch mehrfache Ci s 
babnverbinbungen bargebotene Gelegenheit zur Beiſchaffung zweckmäßigerer 
Nahrungsmittel zu benügen, wird felbft auf bie Zubereitung bes wenigen 
was vorhanden nur in wenigen Zocalitäten bie entſprechende Sorgfalt 
vertvenbet. Einen anbern rap baren Webelftand, dem aber freilid nur von 
außen Abhülfe werden kann, bilben die mangelhaften Eifenbahnverbindun: 
en; mit Ausnahme ber ſächſiſchen Bahnverwaltungen feinen die übrigen 
ier eoncurrirenben auf bie brei norbiweftlichen *53* Badeorte keine 
Rückſicht zu nehmen. So z. B. bat die böhmiſche Weftbahn, welche auch 
bei- den ſiarlen Zuzügen aus ben Oſtländern über Prag hieher fo bedeu⸗ 
tend intereſſirt ift, es noch nicht ber Mühe werth gefunden wenigſtens einige 
durchgehende Wagen von Prag hieher mit ber bayerifchen Oſtbahn zu ders 
einbaren, um auf biefer furgen Strede bie Beläftigung durch breimaligen 
Wagenwechſel 8 beſeitigen. Ein weiterer Uebelſtand dieſer Strede ift der 
nur einmalige Durchgangszug, und auch dieſer kann von Prag hicher fos 
wohl als auch zurüd immer nur bermittelft Nachtreifen benüßt tverben, 
deren Annebmlichkeit keineswegs durch bie merlwürdige Obferbang ber 
bayeriſchen Oftbahn erhöht wird daß in der Anfangsftation Furth nicht 
einmal Fahrbilleis bis Franzensbad, fondern nur bis nad dem nahen 
Schwandorf ausgegeben werden, two man mitten in ber Nadıt, neben ber 
Bebrängniß des raſchen Wagenwechſels, auch die Haft ber Löfung eines 
neuen Habrbillets in ben Rauf nehmen muß, Sollten denn folde Heins 
liche Bladereien, die für den Nadtreifenden große Beläftigung herbeiführen, 
nicht zu befeitigen feyn? Um ſchließlich auch die geiftigen Bebürfniffe zu 
berühren, möge ber Erwähnung bes eben unter Dach gebrachten neuen 
Thenterbaues auch die Hoffnung angeseiht werben: daß endlich aud) bie 
dringend nothivendige Errichtung eines —— Zeitungs Lefecabinels 
nicht länger bloß ein frommer Wunſch bleibe! 


— Neneſte Poſten. 

D Münden, 24 Aug. J. M. die Kaiſerin Eliſabeth von Deſter⸗ 
zeich iſt dieſen Morgen nach 5 Uhr mit dem Eilzug bier eingetroffen, und 
im Bahnhof von dem 2.8, Geidäftsträger Hr. LZegationdrath Ritter 
v. Zwierzina ehrfurchtsvollſt empfangen worden. Nach dem im Bahnhof: 
are eingnommenen Frübftüd bat Ihre Majeflät bie Reife nach Zürich 
fortgefekt. 

- München.: Unfere bor einigen Tagen nad frangöfifchen Blät- 
tern erwähnte Notiz daß Rönig Ludwig I ben Winter wieder in bemmilben 
Nina zu verbringen beabfidhtige, twird uns aus München beflätigt. Die 
Abreiſe Er. Majeftät dahin fol ſchon in ber zweiten Hälfte Octobera, balb 
ach der Bermählung feines Töniglichen Entela, erfolgen. 

+. Stuttgart, 23 Aug. Die Vorbereitungen für den immer näher 
heranxodenden Zanbiag gehen ununterbroden ihren Gang fort, ſowohl 
durch Anirgen ber legten Hand bei Minifterien und Geheimem Rath an noch 


zu machende Vorlagen, ald durch Vorberalhungen bei ftänbifchen Commiffio« 

nen bon bereits beim ftänbifcdhen Ausſchuß eingebrachten Gejhäftägegen- 
ftänden. - In leiterer Beziehung ift es insbeſondere ber Hauptfinanzetat 
mit dem ſich die Finanzeommiffion ber zweiten Kammer beichäftigt, ihre 
Referate vertheilt, und ben einzelnen Referenten aufgegeben bat ihre Bes 
richte baldmöglichſt vorzulegen, damit in ben erſten Tagen September 

die Berathung ber Referate im Plenum ber bis dahin wieder zuſammen⸗ 

tretenben Gommilfion erfolgen, und ber Drud ber Berichte beiverlftelligt 
werben kann, fo daß die Kammern bei ihrem Zufammentritt im Anfang Des 
tobers reichlich vorbereitetes Material für ihre Berathungen, namentlich 
des Hauptfinangetat, vorfinden. — Die Ihnen feinerzeit gemachte Mitiheis 
lung baß in dem neuen ult-Etat eine Summe bon etiva 150,000 fl. ( ge⸗ 
nauer 146,000 fl.) für Befoldungserhöhungen der Geiftlichleit vorgefehen 
fey, hat feither Beftätigung gefunden, und es hat biefe Pofitiom, die voll« 
lommen in ber Billigkeit und ausgleichenden Gerechtigleit begründet ift, zu 
einer lleinen Erörterung in ben Spalten bes „Staatsangeigerö* und ans 
derer Blätter Anlaß gegeben, indem daran erinnert worden war daß auch 
bie ifraelitifhen Priefter ihrer blonomiſchen Lage nad einer gleihen Bes 
rüdfichtigung bebürftig feyen, und es nicht als unbeſcheiden erſcheinen 
dürfe wenn fie ſolche ebenfalls erwarten. Das Ergebniß dieſer Erörtes 
rung war bie Eonftatirung ber Thatſache daß dieſem Wunfd vom Cult» 
departement bereits entiprochen war, indem auch für fie in ber erwähnten 
Summe bie geeignete Vorforge getroffen und miteinbezogen war, was Ihr 
Referent damals nur nicht ausbrüdlic; bemerkte, als ſich von felbft ver 
ftehend; denn es hatte ja das Cultminifterium ebenfo feinerzeit bei ben 

Befoldungsaufbefjerungen ber Schullehrer die des ifraelitiichen Glaubens» 

belenntniffes nicht überfehen, fonbern ebenfo mitbebadht wie die hriftlichen. 

Ueberhaupt herrſcht in dieſem Departement unter beffen jehigem Chef 

vd. Golther eine fehr bedeutende und umfichtige Thätigleit, welcher unfer 

Zand, neben ben unmittelbaren Bortheilen jeder Berbefjerung bes öffent» 

lichen Unterrichts, auch mehrfache ehrende Anerkennung des Auslands zu 
danlen bat, was unmittelbar uns, namentlich unferer Inbuftrie, wieder zu 

gute fommt, Es ift in biefer Hinficht nur an die Anerkennung zu erin ⸗ 

nern melde bie Gefammtausftcllung ber Arbeiten unferer gewerblichen 
Fortbilbungsfchulen durch Verleihung der golbenen Medaille in Paris ges 

funden bat, und welche Mrbeiten Iebiglih ein Ergebniß der durch Hrn. 

v. Golther eingeführten allgemeinen Berbefjerung und Hebung bes Zeichens 

unterrihts find, was auf alle Zweige des Gewerbelebens unverkennbar heil: 

fam eintwirkt, ; 

Berlin, 22 Aug. Die ſchwediſchen Majeftäten find geftern Abend 
um 6 Uhr abgereiöt. Der König geleitete den Schtwebenlönig nad) bem 
Bahnhofe. Sonft waren am Bahnhof anweſend: das Fronprinzliche Baar, 
Prinz Karl, die Beneralität und die Spiken ber Behörden. (T. N.) 

Berlin, 23 Hug. Berliner Morgenblätter: Des Königs Reife 
nad Norderney ift aufgegeben. Der König und bie Königin wohnen am 
4 Sept. den Dombaufeftlichleiten in Kaln bei, und werben bann nad 
Hohenzollern, fpäter mach Baben reifen. 

++ Salzburg, 23 Aug. Punlt 8 Uhr erfolgte die Abfahrt der 
franzöſiſchen Majeftäten. Die „entente cordiale* ber Eabinette drüdte 
fih aud bem Uneingeweihten unverfennbar in bem herzlichen, gerabezu 
rübrenben Abſchied ber Souberäne und ihrer erlauchten Grmablinnen aus, 
Die beiben Kaiſerpaare ſchieden als innige freunde bon einander, Das 
war unverfennbar. Wieberholte Umarmungen, Händeſchütteln, Thränen in 
den Augen ber fürfllichen Frauen, melde ſchwarze Kleidung trugen. 
Sihtlih nur mit Mühe bemeifterte Napoleon fein Ergriffenfeyn, als er 
neben feiner Gemahlin, bie der Taiferlichen Freundin fortwährend mit ber 
Hand zuwinkte (dad Sprechen verbot ber rauſchende Vortrag bes Partant 

r la Syrie, ben bie Haiferjäger-Bande im Moment bes Einfteigens 
egonnen, unb zu Ende geführt hatte als der franzöfifche Hofzug ſchon den 
Bahnhof verlaffen), am Rande bes offenen Salontwagens ſtand. Den 
Bug begleitet durch Bahern ber Dberpoflmeifter von Oberbayern, Graf 
Reigeröberg. 

Madrid, 22 Aug. Die Banden von Gatalonien find geſchlagen 
und zeriprengt. Es find viele Gefangene gemacht worden. Andere fielen 
fi) um der von dem Generalcapitän proclamirten Amneftie theilhaftig zu 
werben. Die von Gontreras befehligte Bande ift in ber Provinz Leriba 
geſchlagen worben. Gonireras felbft bat mit dem Reſt das Aranthal er. 
reicht, und fucht gegen die Pyrenäen zu nach ber franzöfiichen Gränze zu 
gelangen. Der Auffiand in Gatalonien lann aljo Als unterbrlidt anges 
fehen werden. Die Bande von Gaftellon iſt, von ben Truppen verfolgt, 
in bie Provinz Balencia eingerüdt, wo fie geſchlagen und zerfprengt 
wurbe. Der EpGeneral Pierrad, welcher fih in Ober: Aragonien bes 
findet, verübt auf feinem Ruchzug nad) Frankreich verfchiebene Exceſſe. Im 
übrigen Spanien herrſcht volllommene Ruhe; fein einziger Solbat hat ſich 
an dieſem Aufftand beibeiligt, welcher ald beenbigt betrachtet werben Tann. 
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— Briefe aus Madrid melden tah hafelbfl ber Belagerumgsftand 


erllärt worden if. Im ber Stadt jelbft und in der Umgegend haite ſich Zudem werde bie bevorflehende 


‚ aditjährige Feift welche der ? Brief fielte Läuft erft Ende 1869 ab. 


quöte bie folibefte Grundlage für die 


keine Bewegung lundgegeben. Tünf Regimenter Infanterie und bre | weitern Bauunternehmungen gewähren, und dieß würde auch der Temps 


Scehwadronen Savallerie waren, von Mabrid nad) Gatalonien und Arago: 
zien geididt worden. Die. telegraphiſchen Verbindungen waren jehr 


ſchwierig. (7. $.) 

London, 22 Aug. König Georg von Griechenland bat fi, nad) 
Zurgem Beſuch, heute Vormittags 10 Uhr von Dover nad Oſtende einge: 
ſchifft. Em von Edinburg meldet die glüdliche Aukunft der 
Königin in Keliv und auf dem Landfige bed Herzogs bon Roxburgh. — 
Der greife Herzog von Norihumberland (geb. 22 Juni 1778) ift auf feinem 
Familienſitz Alntwid:Caftle, in Rortbumberland, geftorben, — Schon wie: 
ber ein Rob lengrubenunglüd: durch eine Erplofion in der Garswood. Grube, 
bei Aihtors, kamen am Dienflag 14 Arbeiter um. In derſelben Grube 
verunglisdten gerabe vor 16 Monaten 13 Menſchen. 

Fiaris, 22 Aug. In Form eines an ben Temps gerichteten „Com: 
munic;u6* verwahrt ſich bie Regierung gegen ben Vorwurf daß ber Brief des 
NKaifrzs am den Herzog v. Perſigny dom 18 Aug. 1861 ein todter Bud 
flabe geblieben ſch. Als diefer Brief geſchrieben wurde, heißt es in der 
andliden Erklärung, betrug das Netz ber anzulegenden gemeinnüßigen 


Edrahen in feiner Länge 67,000 Slilometer; denn fo viel und nicht mebr 


Waren zu jener Zeit vorgemerkt, und nur von biefen ſprach der Kaiſer in feis 
nem Briefe. Wie weit iſt man mit biefen 67,000 Kilometern bis jeht vorge 
rüdt? Am 1 an. 1866 waren 49,000 dem Verkehr übergeben, und bie 


' anerkannt haben „wenn der Barteigeift nur ein eingigesmal zugeben fönnte 


baß eine von ber Regierung getroffene Maßregel ihr durch das Intereſſe 
des Landes eingegeben worden ifl.” 4 
Maris, 23 Aug. Das fhon erwähnte im „Moniteur* enthaltene 
Säreiben aus Merico vom 20 Juli befagt des näheren: ber bſter⸗ 
reichiſche Gefchäftätzäger ſey abgerrist um über Tampico nad; Europa zus 
rüdjulehren, Die Geichäftöträger bon Belgien und Jialien fepen in ber 
Hauptftadt geblieben. Juarez ſeh am 15 in ber Stabt Megico eingezogen, 
und babe eine Proclamation veröffentlicht welche in ziemlich gemäßigten 
Austrüden abgefaht iſt. Seit ber Erſchießung Vidaurri's fey Feine Ber 
baftung von Belang vorgelommen. ' 
Stodbolm, 22 Aug. Auf dem Feſt in Haſſelbach, welches glän» 
zend ausfiel, brachte der Frhr, v. Raab einen Toaft auf ben König, General 
Hazelius auf den Kaifer Napoleon, Nichard auf ein freies , wo 
| bie Brineipien bon 1789 in Geltung ftänden, und Hjerto auf bie fran⸗ 
' aöfiiche Preſſe aus. (Köln. 8.) . 


Cursbericht. 

ürich, 23 Aug. Obligationen: Öproc. Nerboftbahn 102%, ansg., 101% 
geſ.z SYaproc. 97 angy. 

ı —Berantwortiige Rerariiem: Dr. & I Nltenhöfen 


a 
Gerlag ver 3. ©. Gotta'jden Buhhhanzlung. 


Leipziger Bank. 


Mirteit allerhöchften Drcrets vom 80 Juli a. c. ift genehmigt worden cafı 8. 89 umferer Statuten machftehende veränderte Faſſung erhalte: 
zit: 


„Schriften umd Urkunden aller Art wersen mit der Unterfchrifi 


Leipzig 


er Banl 


verfehen, von zwei Directoren, ober von einem Director umd einem zur Mitunterzeihnung der Firma bevollmäcdhtigten Beamten 


ser Banf, oder von zivei zur Mitunterzei 
Bauf verbindlich. Die zur Mituntirfcrift bevoflmächtigten n 
In Gemäfpeit dieſer Beſtimmungen haben wir von uniern Beamten bie 
Sobann Wilbelm 
Wilbelm Ottomar 


iedri iedlein 
zur Mituntergeichwung unferer Firma ——z—— ee 5 Brie 1867. 


Ahnung der Firma bevollmächtigten Beamten der Bank vollzogen und 
Beamten werten von dem 


Bernhard Richter, 


ab fo für die 
irectorium ernannt, 


Evers und 
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Leipziger Bank. 


Auguſt Auerbach, Stellvertreter des Vorſihenden. 





,Rheiniſche 


für Perfonenbefördernug 
tz 
Abfahrt 10 Uhr 15 Min. Abende, 
\ früh. 





* 


Wir dar erffam daß fei li cur. ber Etrede Köln: Bingen in jeber Wi i 
—— 3* ——— —— mit Auflauf —2 = ee — Fahrplane 


Fr. Sermaunn, Vollzlehender. 


Eiſenbahn. 


aukfurt, Abfahrt 10 Uhr 15 Min. Abenbe. 
n.„.8%0 „ 


Gobienz, ” 1.80 „ any, ” * 
Mainz, Antunit 5 „1310 „ “ Goblenz, * “„—. fibk , 
an in 6, „ Bormittage. Köln, r „ 5 . Bormiltage, 
Die Abfahrtezeiten von ben Zwiſchenſtatienen find aus dem großen, auf ben Stationen aufgebängten Fahrplanen erſichtlich. 


Köln, ten 20 Anauft 1867. 





fällige Adressen an H, RB. E. poste restante Plauen i. 
GCRIRIE 0000000000000 00 0 HOHER 





915) Dur alle Buchhandlungen zu beleben: 
Wohlfeilfte Ausgabe. 








* (vollftändig). 


Preis gehefter 
Miniatur-Format. 


3.6. Totta’fche Buchhandlung in Stuttgart. 





Verkauf eines Haufes mit 


nene anfgezeichnete Meublement zu verlaufen. 
Mr, 6612 bar bie Expedition dieſes Wlattes, 


AAGOOAOEEEO0O009 OH OBEATIOOOOOOO OA RO TOO 
Ein protest. Lehrer sucht eine Hauslehrerstelle. 8 


‚ ,Derselbe wirkt seit drei Jahren als öffentlicher Lehrer, hat in England eng- 
lische Sprache studirt, kann neben allen Elementarfächern in franz. Sprache, Musık 
und Literatur unterrichten, und ist mit vorzüglichen Zeugnissen verschen. Ge- 


Schillers Gedidte 


Nor., 9 fr. rheim, 16 Er, öfter. Währ, 


| Garten zu Münden. 
Eins der ſchönſten und geſchmaͤcvollſien Häufer in Münden, freiftebend im einem großen ſchattigen 


Garten mit Treibhaus, Gärtnerwohnung, Stellungen und Remifen u. ſ. w., ift mit oder ohne das faft 
Nähere an Gelbftläufer auf franfirte Briefe unter II. R. 
6 


Die Direetion. 


J [5310] 
Belann Betreff 
BGaut des Mar Shillinger aus Münden. 
Nachgehend der Befanntmasung des lnterfer- 
tigten vom 23 Juli 1867 (Reuche Radridten 
Nr, 211; Korreipontent für Deiticland ir. 386 
Abenphlatı; Aigemeine Zeitung Beilage Ar. 212; 
Stmäbiiter Merkur Nr. 181), wird Demi Der 
Öffentlicht vas ter auf den 10 Gebtember 1867 
wu Amwangsverfieigerung der Wantrenlitäten im 
uttenburgsanberaumte Termin Bormittagsp ihr 
beginnt und Mittags 12 Uhr ember. 
übldorf, den 19 Auguſt *867. 
v. Veter, tal. Notar. 


Berlauf eines Sabril-Gejcä es. 

Ein altes renommirtes Fabrit Geſcaſt ber 
Papierbrauche ift wegen Kränktichteit des Be- 
ſibers zu verkaufen. Dasſelbe ift im beften Be 
trieb, erfreut ſich bei fefter guter Kunbicaft eines 
lebhaften et, 

Kaufpreis für ſammtliche Gebäude, Mu 
bilien umb complete Einrichtung, wie c# 
ficht und liegt, 32,000 The, bei ca. 20,000 
Zhlrn, Amahlung. 

Alle Gapitaliften werben auf biefem Auferf 
vortheilhaften Berkanf aufmerkfam gemacht, 
und zwar mit bem Bemerken baf berfeibe eine 
gum befonbers günfige Aranifition für 2Tpeil- 
baber bieten würde. — Franco⸗ gem unter 
Chiffte U. R. 64 nehmen die HH. Hanfenftein 
& Bogler, Gertraubten-Strafie 7, Berlin, entgegen, 
Unterhänbler werden werbeten, [6486-87] 


(6983738) 





(6814) 










[6612—18] 
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Eidgenössisches Polytechnikum in Zürich. 


Verzeichniss der Vorl 
welche im Schuljahr 1867/8, beziehungsweise im Wintersemester, vom 14 Oct. 1867 bis 24 März 1868, gehalten werden, 


A. Bausehule (3Jahrescurse). Semper, Vorstand, 1. Jahres- 
curs. Orelli: Differential- und Integralrechnung. Fiedler: Darstellende 


Geometrie Gladbach: Bauconstructionsiehre banken in Bau- 
oonstrurkionen. Semper: Gompositionsübungen. Stadler: Ornamenten- 
zeichnen. Kinkel: te Kunstgeschichte, Irich: Landschaftszeichnen. 


Keiser: Modelliren in Thon und Gyps. Biädeler: Experimentalchemie. 
— 2. Jahrescurs. Bemper: Baulehre, Compositionsübungen. Lasius: 
Bauconstructionslehre, Schattenlehre und Perspecetire. Gladbach: Uebun- 
gen in Bauconstruetionen. Künzler: Mechanik. Pestalozzi: Btrasen- 
und Wasserbau. Dufraisse: Baurecht. Werdmüller: Figurenzeichnen. 
Lasius: Gewölbebau. — 3. Jahrescurs. Semper: Baulehre, Composi- 
tionsübungen. Gladbach: Uebungen In Bauconttruetionen. Stadler: 
Ornamentenzeichnen. Escher v. d. Linth: Technische Geologie. Du- 
fraisse: Verwaltungsrecht. (Im Sommersemester wird überdiess gelesen: 
Chemische Technologie der Baumaterialien und Petrographie.) 

B. Ingenleursehule (3', Jahreseurse), Culmann, Vorstand. 
1. Jahrescurs. Christoffel: Differential- u. Integralrechnung. Mequet: 
Calcul differentiel et integral. Fiedler: Darstellende Geometrie, Glal- 
bach: Bauronstructionslehre, Uebangen in Bauconstructionen. Wild: Plan- 
zeichnen. Mousson: Eıperimentalphysik in technischer Richtung. Stä- 
deler: Eıperimentalchemie. — 2. Jahrescurs. Christoffel: Lehre von 
den Differenuialgleichungen. Me&quet: Calcal differentiel et integral, Zme 
— Zeuner: Technische Mechanik. Fiedler: Geometrie der Lage. 
asius: Schatienlehre und Perspective. Escher v, d Linth: Technische 


Geologie. Wild: Topographie, Kartenzeichnen. Fritz: Beschreibende 
Maschinenlehre mit Constructionsübungen. — 3. Jahrescurs. Zeuner: 
Theoretische Maschinenlehre. Wolf: Astronomie, 1. Theil. Wild: Geo- 


disie. Culmaan: Eiserne Brücken und Eisenbahnbau mit Construelions- 
übungen. Dufraisse: Verwaltungsrecht. Wild: Kartenzeichnen. Har- 
lacher: Eiserne Dachstühle. [Die obligatorischen Vorlesungen des 7. Se- 
mesters werden später angezeigt.) Im Sommersemester: Chemische Techno- 
logie der Baumaterialien, Astronomie, I. Theil; Ucbungen auf der Stern- 
warte, Peldmessen und Petrographie. 

© Meehanlseh-teehnische Schule (3 Jahrescurse). 
Schröter, Vorstand. 1. Jahreseurs. Christoffel: Dilferentisl- und 
Integralrechnung. Me&quet: Calcul diferentiel et integral. Fiedler: Dar- 
stellende Geometrie mit Uebungen. Prym: Analylische Geometrie der Ebene 
mit Uebungen. Fritz: Maschinenzeich,en. Mousson: Eıperimentalzhysik 
in technischer Richtung. Städeler: Experimentalchemie., — 2. Jahres- 
curs. Christoffel: Lehre von den Differemialgleichungen. Mequet: 
Calcul differentiel et integral, 2me partie. Zeuner: Technische Mechanik. 
Ludewig: Maschinenbaukunde. Ausgewählte Partien der Maschinenbau- 
kunde. Schröter: Maschinenconsiruiren. Kronauer: Mechanische Tech- 
nologie. Hauffe: Cinematik. — 3. Jahrescurs. Zeuner: Theoretische 
Maschinenlehre, Schröter: Maschinenbaukunde, II. Theil; Fabrikanlagen 
und Maschinenconstruiren. Hauffe: Ueber Regulatoren. Im Sommerhalb- 
Jahr: Civilbau, Metallurgie und chem, Technologie der Baumaterialien. 

D. Cheminch-teehnische Schule (2Jahrescurse), Bolley: 
Vorstand. Städeler: Ausgewählte Capltel der unorganischen Chemie, 
Mousson: Erperimentalphysik in technischer Richtung. Bolley: Fabri- 
cation chemischer Producte, Glas- und Thonwaaren. Fritz: Beschreibende 
Maschinenlehre,. Kenngott: Mineralogie. Cramer: Grundzüge der all- 
rg Botanik. Frey: Zoologie. Fritz: Technisches Zeichnen. Stä- 

eler: Analytisches Prakticum, Experimentalehemie, — 2. Jahrescurs. 
Bolley: Bleicherei, Färberel, Zeugdruck, chemisch-technisches Prakticum. 
Kronauer: Mechanische Technologie. Kenngott: Angewandte Krystal- 
lographie., Escher v.d. Linth: Technische Geologie. Fritz: Technisches 
Zeichnen Piccard: Pharmaceutische Chemie. eer: Pharmaceutische 
Botanik. Städeler: Analytisches Prakticam. (Bein pharmaceutische Fächer 
werden den Studierenden der technischen Richtung, rein technische den 
Pharmaceuten erlassen a Sommersemester werden vorgelragen: Organi- 
sche Chemie, analytische Chemie, Metallurgie, chemische Technologie der 
Baumaterisien, Uebersicht der Zoologie, speelelle Botanik, Helzung und Be- 
leuchtung, Nahrungsgewerbe, Bestimmen der Minerole, Pharmakognosie, 

E., Forstschule [2 Jahrescurse). Kopp, Vorstand. 1. Jahres- 
curs, Stocker: Forstmalhematik. Cramer: Grundzüge der allgemeinen 
Botaaik. Wild: Terms; Planzeichnen. Kopp: Enryklopädie der 
Forsiwissenschaft. Landolt und Kopp: Escursionen und Tazationsübungen. 
Städeler: Experimentalchemie. Dulraisse: Forstrecht. — 2. Jahres- 
eurs. Landoit: Forstliche Taxations- und Betriebslehre, Forstbenutzung, 
forstliche Geschäftskunde. Landolt und Kopp: Exeursionen und Taxa- 
tionsübungen. Kopp: Klimalehre und Bodenkunde. Escher v.d. Linth: 
Technische Geologie. Pestalozzi: Sirassen- u. Wasserbiu, Dufraisse: 
Verwaltungsrecht. Im Sommerhalbjahr: Waldbau, Forstschutz, forstliche 
Statistik, ökonomische Botanik, Forstinsekten, Agriculturchemie, Peiro- 
graphie, Feldmessen. 

F. Schule für Fachlehrer in mathematischer 
un netsrwinsmnchuftlleirr Richtung Christoffel, 

orstand. 

1. Mathematische Section /3Jahrescurse). 1.Jahrescurs. Chri- 
stoffel: Differenual- und Integralrechnung. Prym: Ansiytische Geometrie 
der Ebene mit Ucbungen. Geiser: Einleitung In die synthetische Geometrie. 
Fiedler: Darstellende Geometrie mit Uebungen. Mousson: Eiperimental- 
Br in technischer Biublung- — 2. u. 3. Jahrescurs. Christoffel: 

von den Differentialgleichungen. Prym: Funetionentheorie. Fied- 
ler: Geometrie der Lage mit Uebungen. Wolf: Astronomie, U. Theil. 
Ausg-wählte Partien der höhern Astronomie mit Uebungen. Zeuner: Tech- 
nische Mechanik, Il. Theil. Mechanische Wärmetheorie. Theorie derLebens- 


Champagner Mühlfeine 


von 
Constant Delepine in La Fert& sous Jouarre 


Lager bei 


Rabus & Stoll in Mannheim. 


Garantie-Leiſtung und billige Breife werben zugeſichert. 


versicherungen. Reye: Analytische Mechanik. Mathematische Theorie der 
Gravitation, der Elektricität und des Magnetismus, Egli: 

grapbie. Mousson: en ne Messungen, : ——— 
2. Naturwissens aftliche Section (2 Jahrescurse). 
curs. Mousson: present physik. Sıddeler: Chem 
Praklicum. Ausgewählte Capitel der unorganischen e. Eıperimental- 
chemie. Kenngott: Mineralogie. Cramer: Grundzüge der allgemeinen 
Botanik. Allgemeine Botanik. Frey: Zoologie. — 2. Jahrescurs. 
Chemisch-technisches Prakticum. Kenngott: AngewandteK: 


1. Jahres- 
b-anslytisches 


olley: 
: stallogra . 
Cramer: ng Er Uebungen. Mousson: Physikalische —* 
Escher v. d. Linth: Allgemeine Geologie. Heer: Pflanzen der Vorwelt. 
u J 

ilgemeine philosophische und staatswirth=- 
schaftliene Abiheil umx (Freifächer). Heer: Vorstand, 

1. Naturwissenschaften. Mousson: Experimentalphysik. Cramer: 

Mikroskopische ——8 Allgemeine Botanik. Keli: Physische Geogra- 
bie. Escher v.d.Lintb: Allgemeine Geologie. Frey: Zoologie. Heer: 
barmaceutische Botanik, Pflanzen der Vorwelt. Fossile Inseeten. Kenn- 
gott: Mineralogie. Merz: Gruppe des Cyans. Polyralente Alkohole. Aro- 
matische Verbindungen. Mayer: Paläontologie. Geologie der Sediment- 
Gebilde. Piceard: Pharmaceutische Chemie. Toxikologie. Städeler: 
Eıperimentalchemie, Ausgewählte Capitel der unorganischen Chemie. Stulz: 
Leitmuscheln des schweiz. Schichtensystems. Wartha: Ausgewählte Capitel 
der physikalischen Chemie, analytische Chemie. Weith: Geschichte der 
Chemie.  Repetitorium der organischen Chemie. 

2. Mathematische Wissenschaften. Zeuner: Theorie der Lebens- 
versicherungn. Wolf: Elemente der Astronomie. Geiser: Theorie der 
Flächen zweiten Grades. Hug: Elemente der Differentisl- und Integral- 
a Künzler: Vebungen in Diferentialrechnung; Uebungen In tech- 
nischer Mechanik. Reye: Analytische Mechanik; mathematische Theorie 
der Gravitation, der Elektric tät und des Magnetismus; Mechanik elastischer 
Stäbe. Schröder: Deierminanten; analytische Mechanik. 

3. Sprachen und Literaturen. Kinkel: Geschichte der älteren 
deutschen Literatur bis zum Schluss des 17. Jabrhunderts; praktische Uebun- 
gen im Reden. Rambert: Histoire litteraire; Moliere et son temps; lecture 
et explicattion du Cid de Corneille; lecture et esplication de morceaus choisis 
des leitres persanes de Montesquieu; erercices elementaires; exerciees ni 
rieurs. Behn-Eschenburg: The History of ihe English Novel; Sha 
speare's Julius Cäsar; englische Tebungen. Arduini: La Commedia deli’ 
arte in Italia e fuori d'Italia; la poesia ispiratrice di Raffaello et del Corregglo; 
Esercızi di Lingua. R 

4. Historische und politische Wissenschaften. Scherr: Ge- 
schichte des Zeitalters Friedrichs des Grossen und der französischen Revo- 
lution; sechszehn weltgeschichtliche Charaktere: Perikles, Demosthenes, 
Alexander der Grosse, Hannibal, Cato der Jüngere, Tiberius, Attila, Mahomed, 
Karl der Grosse, Gregor VII. Jeanne d’Arc, Cardinal Richelieu, Cromwell, 
Peter d. Grosse, Washingten, Cavour. Böhmert: Allgemeine Wirtbschafts- 
lehre; die jeteilung des Weltverkehrs von der Constituirung der nord- 
amerikanischen Union bis zur Gegenwart; Vortragsübungen und Discussion 
über volkswirthschafiliche Fragen. Kinkel: Antike Kunstgeschichte; Ge- 
schichte der modernen Malerei seit Erßndung der Oelfarbe. Dufraisse: 
Droit commercial. Cherbuliez: Cours d'tconomie politique; Etude critique 
des doctrines socialistes et r&formistes; Cours dlementaire de droit inter- 
national. Rüttimann: Schweizerisches Bundesstaatsrecht. Vögeli: Ge- 
schichte der Schweiz als helvetische Republik. Egli: Das britische Reich 
aller 5 Erdiheile; Geschichte der Erdkunde I. Hälfte; Uebersicht der Industrie- 
und Handels- Geographie und Hendelsgeschichte. Fehr: Erklärung der 
Sculpturen des archäologischen Museums. 

. Künste, Stadler; Ornamentenzeichnen und innere Decoration. 
Ulrich: Landschafizeichen. Werdmüller: Figurenzeichnen. Keiser: 
Vebungen im Modelliren. Wolfensperger: Harmonielchre. 

1. Mathematischer Vorbereltungseurs (einjährig). 
Orelii, Vorstand. Orelli: Algebra 1. Theil; Geometrie des Raumes und 
ebene Trigonometri>, Stocker: Dasselbe in französischer Sprache, Mousson: 
Eıperimentalphysik. Piccard: Unorganische Chemie. Keller: Deutsche 
Sprache, Rambert: Französische Sprache. Fiedler: Elemente der dır- 
stellenden Geometrie. Pestalozzi: Praktische Geometrie, deulsch und 
franzlsisch. Fritz: Technisches Zeichnen. 

Die Anmeldungen zur Aufoabme sind schriftlich bis spätestens den 
9 October an den Director einzusenden; dieselben sollen die Fachschule und 
dn Jahrescurs in welche der Bewerber einzutreten wünscht, und die Be- 
willigung von Eltern oder Vormund, sowie die gensue Adresse der lettern 
enthalten, Beizulegen ist ein Altersausweis (für den Eintritt in den ersten 
Jahrescurs und die Vorbereitungsclasse ist das zurückgelegte 17. Altersjahr 
erforderlich) und ein Sittenzeugniss sowie Zeugnisse über wissenschaflliche 
Vorbereitung oder bisheri raktische Berufsausübung. 

Ueber die Zeit der Aufnahmsprüfung gibt das Programm, über die in 
derselben geforderten Kenntnisse oder die Bedingungen unter denen Dispens 
von der Aufnahmsprüfung gestattet werden kann, gibt das Regulativ der 
Aufnahmsbedingungen Aufschluss. 

Beide sind durch die Kanzlei der Direction zu beziehen. 

Mit dem 1 October d. Js. geht das Directorium auf Hrn. Professor 
Landolt über. 

Zürich, den 16 August 1867. 


Im Auftrage des schweizerischen Schulrathes. 
Der Direetor des Polytechnikums: u 
Dr. Gustav Zeuner. [6769] . 


Sp ttbeitungen über „bie Habrication von voll= 

| Tommen zunden Illtramarinblan: Kugeln 
anf mehanifhem Weg.” Preis 200 france, 
Näheres auf franlirte Briefe unter Chiffre L. O. 
poste restanle Augsburg. (6734— 36) 


Gagthof zum Badischen Hof 

| in Eouftanz. 

|  „ Rru renaurirt, gute Berienung, biitge Wretir. 
Dınnitus an Babn und Hafen. (401-830) 


(5814—19] 


3811 
Rud. Weigels Kunst-Auction in Leipzig. 


Montag den 9 Septem d. J..Versteigerung der C. G. Schultz’schen Kunstsamm- 
ung. Zweite Abtheilung, enth.: Deutsche Kupferstiche und Rädirungen. 
Kataloge sind durch jede Buch - und Kunstbandlung sowie vom Unterzeichneten zu beziehen. 


Leipzig, im August 1867 (6778) Rudolph Weigel. 
[6775] Tübingen, Im Berlage ber H. Laupp’fcen entiden it fo ebem eriäienen: 


Die Verfaflung des NHorddentfhen Bundes 


und bie ſüddentſche, insbefondere ar wärttembergifhe, Freiheit, 
Bon mer, 
Vroſeſſot an ver Untverfitär Zübingen. ‘ 
ar. 8. broſch. — 48 fr. — 15 Ngr. 
(322) Im Verlag der Unterzeichneten ist so eben erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen: 


Die Mechanik der Wärme 


in gesammelten Schriften 


von 


J. R. Mayer. 
gr. 8. broch. fl. 2, 48 kr. oder Rthir. 1. 18 Ngr. 


‚Es sind in dieser Schrift die von dem berühmten Entdecker des mechanischen Wärme- 
äquivalents veröffentlichten naturwissenschaftlichen Arbeiten verein gt enthalten, und es kann 
dieselbe um so mehr jedermann empfohlen werden, als sich der Herr Verfasser ne 
Gedankenreichthum bekanntlich auch durch eine sehr klare und allgemein fassliche Dar- 
stellungsweise auszeichnet. verständigen Männern vom Fache wird die Erscheinung 
dieses Buches ohnediess bestimmt recht willkommen seyn. 


Stuttgart, August 1867. J. G. Cotta’sche Buchhandlung. 


Hambury = Amerilaniſche Patetfahrt - Aetien = Gefellfchaft. 
Directe Por · Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-York, 


F *2* — — vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Hemannia, Gapt. Meier, am nau Hammonia, Capt. Ehlerd, am 14 September. 
bria,* tmann, am 31 2 4 
er er An 7 —— — Eaxonia,* Capt. Hand, am 21 September, 
. Die mit * begeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton 2 an. 
Baffage: Preife: Erſte Eajüe Pr, Ert. =. * — Gojüte Br. Cri. Ihr. 115, Zwiſchended 
+ L. 


Fracht Pr. St. 2. 10 pr. ton von 40 Hamburger Aubilfaß mit 15 Procent Primage, 
Briefporto von ut 4%, Sgr., vom Inlande 62 Gyr. Briefe zu begeichnen „per Hambur- 
ger pfer 
und zwifhen Hamburg unn New⸗Orleans, eentul Southampton anlaufenb, 
Bavaria, Capt, Meyer, am 1 Oktober. Zeutonia, Capt. Bardna, am 1 November. 
Baflage» Preife: Erſte Eajüte Pr. Ert. > 200, mei Sajüte Pr. Ert. The, 150, Zwiſchendeck 
E. 119 T. . : 
acht Bir. St. 3 — pr. ton von 40 Hamburger Aubilfuß mit 15 Procent Primage. 
Pr bei dem Shiffämatler — 
Auguſt Bolten, Win. Millers Nachfolger, Hamburg, 
owie bei dem allein für dad Königreid Bayern 
onirten Bertreter und Hanptagenten der Dampfihifflinie 
. J. Bothof in Aſchaffenburg 
. Anode in Augsburg, Mpotheler Ft. Bertele in Wertingen, sn 
Rebay in Bünyburg, Chr. Gufer in Memmingen, U. Leipert in Kempten, €. S er 
im Süffen, 3. Groffelfinger in Kaufbeuren, Euft. Meyer in Eihfäbt, U. C. WBeinmanz 
b, d. Krde in Mörplingen, Franz Unterberger in Reuburg ad, Donau, 3. G. Bornberger 
in Ingolfadt, und Bild. Flofmann in Münden. (5210-15) 


Regelmäßige Damyfiifiahrten, 1867, zwiſchen Wherf und 
Aleckleuburg, Schleswig-Holflein, Dänemark, Norwegen, Schweden, Finnland n. Rußland. 
Nah Moftod: anlanfınd Heiligendamm und Doberan, jeven Freitag Morgens 6 Ubr. 
Nah Menftadt: jeden Eonntag Dlorgens 10 uk. 
Nah Fehmarn, Myfteo a Analand, Mykidbing a/Malfler: Dienfage Morgens 6 Uhr, 
N — täglih, Sonnabende ausgenommen, Nahmittags 4 Uhr. 
Nah Ehriftiania über Kopenhagen, anlaufend Gothenburg, Fredriksvaern, Valls, Horı 
ten und Dröbad: Dienfage und Freitags Nachmittags 4 Ubr. 
Nach Malmö: täglich, Sonnabends ausgenommen, Nachmittags 4 Uhr. 
Nah Gothenburg, aulaufend Kopenhagen, Laudsfrona, Helfingborg, Zorefov, 
almftad und Warberg: Sonntage und Mittwochs Nachmittags 4 Uhr, 
Nah Stodholm, anlaufend Uſtad und Galmar: Donuerflage Nahmittage 4 Uhr. 
Nah Morrköping, anlaufend Uſtad, GEalmar und Stodholm: Montags Nachmittags 4 Uhr, 
Nah Weſtervik, anlaufend us, Sölvesborg, Carlshamu, Garlefroua, Decarb- 
amm: alle brei Wochen, zuerft am 4 Mai, 
Nah Selfingfors und Meval: am 8 u. 29 Auguft, 19 September, 10 u. 31 October, Bormittags Ihr, 
Nah Mesal: am 27 Zuli, 17 Auguft, 7 umd 28 September u. |. w j 
Nach St. Petersburg: Sonnabends Nachmittags 1 Uhr; auferdem im ber Regel jeden Donnerfigg. 
Mach Riga: jeven Sonnabend Nachmittags 1 lihr, [4162—81] 





und deffen Agenten: Aungu 
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16776, 4.3n den 9 Nohdenſchen Buchhand · 
En in Sübeck ift fo eben erfchienen und in allen 
Buhhanbliigen" zu haben: 


Reitfaden 


ber 
Weltgefdidte 
für die höheren Elaffen evangel. Gymnaften 
und Realfchulen, 
fowie- zum Vrivatgebrauch für Lehrer und 
für Gebudete Überhaupt. 


on 
2.9. Mobben, 


jmeitem Infpector an ber rteiniihen Mifflons- 
Anfalt. 


2. vermehrte und verbefferte Muflage. 
(50 Bogen unb 3 Zabellen. 
broſch. 1 Thlr. 18 Ser.) 


auge chmend auf die in ber Generalverfamm- 
fung vom 19 Februar c. erfolgte Kon- 
ftituirung umferer Gefellfhaft bechren wir ums 
bierburch belaunt zu machen daß bie bauliche Ber- 
änderung unferer Fabrileinrichtung jo weit gebiehen 
ifl, daß wir mit ter Pabrication der von une er 
funbenen efefteifchen Apparate, ale: felb» 
fkändig elektrifcher Uhren, Privatteler 
—— Gentrol»s umd Judnetiond- 
pparate, begonnen baten. Bir find jet auch 
im Stand: Sands» Zelegrapben, ſewohl für 
Fabrilen, Hoͤtels, Etabliffements als aud für ein- 
zeime Wohnungen, hier und aufierbalb mit wielen 
praftifgen Verbefferungen, u. a. einem gang neuen 
Gontroleur Apparat, einzurichten, libernehmen auch 
die Inftandhaltung unferer Haus. Telegt und 
—— contractlich d.ren Leiftungsfähtgkeit und 
auer. 

Preisconrante ſtehen jeterzeit zur Berfügung fo- 
wie wir auch bereit ſind gefülige Anfragen ansführ- 
lich umb nıngehenb zu beantworten. 

Berlin, im Anguſt 1867. 

Comploit & Fabrik, 
Wilbelm:Straße 121. 
Telegrap 


h, 
Commandtt-Gekäfgaft anf — 
Stelle-Geſuch. 


Eire junge Dame Saweizerin) aus gutet 
amilie, melde ım per ir linterrist im Fran: 
Aiten, in rer Mufll ıc. geben zu fönnen, wünfdt 

m eiter guten familie als @efenfhafterin oder 

— Aufnahme zu Anten, und ſieht dabei 

mebr auf quie freunblide Behandlung als auf 

bobes Salait Wer. franfirte Dfferie unter Chiffte 

€. 6. 112 poste restante Züri (6793-04) 


Stelle: Gefud). 


Eine finderlöfe Wittwe (5hmenerin), im Aiter 
ron 33 Jabren, ſucht ene Stelle ald_ Haus 
bälterın, Linge:e oter zu Kindern. Dieſelde 
mar während 10 Jadren bei einer fehr achtungs · 
mwertten Famile In Bafei im Dienk, und fanıt 
die beflen Ne’erenzen autmeifen und nöthigenfans 
Gaution leiten. ei. franfitie Anträge unter 
Chiffie U. U. 83 beiörtern bie HH. Haafen- 
Nein u. Bogler in Bafel (879596) 


— eh dessen dee — A 
En tüdptiger, technifher Spinnerei Director, 
ledig, in den IDer Jahren, geb. Schweier, 
theotetiſch und praftijh eırabren, mit guten Zeug- 
niflen üter ren mebrtäbrigen eriolgueiken Beitieb 
görer tenommitier Spinnereien rerieren, ſucht 
tee. Franco Offerie unter Chiffte H. E. 18 
beförtert 9 Englers Annoncenbureau in 
£eipzig- 6791—92) 


Ur: dame protestänte qui &lalt plusieurs annees 
en France et en Angleterre, ei qui parle ces 
deuı Jangues purement et avec el&gance, cherche 
des elöyes qui desirent se perfeetionner par une 
eonversalion eontinuelle, joint A l'enseignement 
de tous les autres objeis. Adresse: ©. C, Munich, 
Türkenstrasse Nr. 74/2 A droite. (6789-10) 


—X 
Epileptiſche Krämpfe 
merten fiber geheilt burd ten Spectai 


Arzt für Epilepfle Dr. D Killiid. Mei 2 
bungen birect, Berlin, franco 
Stade Wir 75. 76 (Bd, 4 
mie früher bur Frau Piaumann, Hos- 
Sırafe 11. (6597 — 808} 


DAB OOD 





sie 


3. Ch. Memminger & Comp, 
in Schniegling bei Nürnberg 


ehlt: 
Für Brauereien: 
ma dörrem von Blech: 


Hr auf ben dd’, 


0. 
Für Mühlbefiger: 
®tablrafpelbled zu Puhzcyliubern. 
r Delonomen: 


eide-Heinigungsmafchinen und Getreidefichen. 


Selochtes Blech zu Drefch, 
[6427-29] 


Alle Artikel werben fogleich abgegeben; vergriffene ſchuell uud billigſt angefertigt. 


Direete Dampffchifffahrt 


zwiſchen 





[675768] 








Bremen und 


Billigfte Gelegenheit für Auswanderer. 
Das eiferme, auſt bequemfte meu eingerichtete Gchranbem-Dampffchiff erfier Claſſe 
Circassian, Capt. Ellis, 
fol am 24 September a. c. von Bremen nad New⸗NYork, eventul Sonthampton au- 


En Cajllte 100 Thlr. preuß. Cout für bie erwachſene Perſon imel 
Baffagepreife: Bnifcenvet AB Thir. preuf. our. } Belöfigung. j 
Rinder unter 10 Jahren bie Hälfte, Säuglinge bis zu 1 Jahre 8 Thlr. preuß. Cour. 
SGaterfracht: Sh. brit. Sierl unb 15 0% Primage pr, 40 Kubitfuß Bremer Mahße inet, 
Lichterfracht auf der Weſer. 
Nähere Auskunft ertheilen biefige HH. Paflagier- Erpebienten und Schiffemakler, ſowie 


Bertram & Müller, Sremen, Gorreiponventen. 
New-York-Bremer Dampfschifffahrts - Gesellschaft. 


Direcle Por: Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und New.York;, 


eventuell via Southampton. 
Bon Bremen werben erpebirt : 
D. Baltie, D. W. Metropolis, D. Northern Light, 
7 Sept, 2 Norbr. 21 Ceptember, — J October, j 
für erfe 6 — Et. 150 . % 
— _ RT ” 109 | iufoc Beigug. 
„Rinder unter 10 53 * anf allen Pägen die Hälfte. Süngfinge r. Ert Thir. 8, 
@ü 1 £ 8. 30 5 wit 18 05 Düne Fr Em Se } ß. 
ea —— 7 Be A, men ſemmiliche biefige Herren Erpebienten mb 
aa m Beck & Co., Kremen, Gortefpondenten. 


5 4 te bie Da iffe dieſer Linie werd ben glei Bebi 
Veberfahrtöverträge * aedioffe ward Me enmeffenirie General: Mgentur 
von Konrad Herold in Mannheim. 15930 


-1833]‘9m Berlag 5 G. Cotte'ſchen Buchhaudlung in Stuttgart iR erſchienen und durch alle 


FETT gitoriſche Laudſchaften 


von Julius Braun. 
Mit 3 Tafeln bilblicher Beilagen. 
gr. 8, broſchitt FL 3. 30 fr, oder Thle, 2, 


Die erlefeuften heile ber altem Gedichte laudſchafttich zu ilufteigem, topographiſch in Ecene 
eigen“, if eine Meihobe bie bem Berfaffer in mlnbligem Bortrag jeberzeit bewährt hat, 
En Klee Austattung erfcheinen bir: Moſes unb ber Hebräerzug; Poibageras; bie bibli- 
je Geſchichte in Iernfalem; Mleranderzug; Hannibal; bie römifhe Geſchichte in 
om unb Karl ber Grofie. Jedes biefer Stüde gibt Anlaß zu menen fernreihenben Perfpretiven. 
Neben der Äußerften Benamgleit in topograpbifcher, religions- umb kriegegeſchichtlichet Forſchung hat ber 
Berfaffer fich befizebt in Auſchaulichteit und Durchſichtigleit ber Darfielung fein möglichfies zu leiften, 





D. Atlantic, 
19 October, 








5 boson) 
Euren, = 


In rubrieirter Sade wird der Grefcentia 
Degenauer, Ehefrau bes normaligen Regie» 
rungsfunetionärse RKafpar Mebenauer von 
bier, teren Mufentbalt nicht ermitielt werben 
kannt, biemit eröffnet bad auf Anrufen ber Erbe 
terswittwme Maria Mepenauer von Bellab 
wegen einer Gurrentforterumg berfe'ben gegen bem 
Regierungdfuncetionär Rafpar Mepenauer ter 
Smangtverfauf res tem lepteren an tem An» 
En L.Rt. 3504%, a und b806. Pl. · Nt. 

7 2 

43 20 dabier 


35904, ae 3035, 355817, 
wuflebenben ibeelen Hälfenanibeil® beihloflen, 
und bap aud theilmeife die Shätung bereits 
borgemommen murbe. 
Bei ter volfläntigen Wusilätslofigteit jetode 
daß der Berfauf vieles iteeen Hälteantheile zu 
einem Reſultat führt, ferner bei tem Umſtante 
baf bie Onporbetgiäubiger gegen geſonderten Ber- 
kauf einıerner @runbfilde proreftirt baben, wurte 
beute befgloflen das befagte Mehenauer ſche An⸗ 
weien im ganjen zum Berfauf gu bringen. 
Hiemon wird bie Krefeenia Megenauer, welcke 
als Mtreigentblümerin dieſet Brunrftüde im Dy- 
potbefenbude eingerragen if, biemit in Kennmniß 
pres und aufge'orbere alentanfige Erinnerungen 
iegesen bierort# 


binnen drei Wounten a dato, 


um fo gerifler yerguäcingen, als aufertem fie 
mit folgen ausgejsloffen und das befaate Min- 
werfen im Ganzen zur Abſchätung und Berfei- 
erung gebradt und die auf fie nad er. ber 
vypoibeten no afenfans Übrigblelbente Hälfte 
tes Erlöjes dr bei Gericht deponitt mürte, 





Binnen gleicher Ftiſt hat die Grefcentia Meenauer 
einen dahler wohrenden InfInuationd- Manbatar 
aufzuftelen, wibrigehfang ane Kinftigen an fie 
in biefer Sache zu etlaffenden Berfügungen ledige 
li an die Weriisrafel gedeftet und ale ihr ge=- 
börig zjugeflen: erachter werben mwürben. 
Kugaburg, ben 13 Huguft 1667. 
Kgl. Berikägeriht Augsburg. 
Der Lyl, Director I. a. 
Gareis, Kath. 
e. Oloc. 
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Belanntmadung. nem tonisnarn 


wird in Baden Drörfer (Dötih u. Eonf) 
B deb, tem angeblich in Sierico befindligen 

itbellagten Jotann Karl Gottlied Dötſch aus 
Altdorf —X edietaluet bekannt gegeben daß 
F en ihn unterm 13 Yebruar 1588 bietorts eine 

age anzebradt murte, teren Einficht ibm ge» 
ftatter it, Er wird nun aufgefortert ren Kläger, 
emenfsaitlid mit ten Übrigen Beklagten, ın 

aurt und Rebenfade klagios au fielen otır 
ermwaige Cinteden gejen bie Klage 

binnen vier Monaten 

bei Deivung tes Mudihlufes vorzubringen und 
auszuführen, zugleich aber binnen obiger Friſt 
einen Inilnuarionsdmanbatar hierori# zu benenm« 
ren, wipdrigenfants fünttige Verfügungen für ibm 
an tas Getichtedrett gebe'ter und damit für ji» 
geflent erachtet werten mürren, 

Urkundlich gerihtliger Wertigung. 

Rürnberg, ten 9 Auguft 1867. 

Der ft. Direetor. 
Sehr. v. Welſer. 





Vedraul. 
In Augsburg Betz" gras Teodener 


Magazine, gangbare Attitel in Kommifflon orer 
von Yabricanten größere Xuaarenvorräche auf 
Luger ad nebmen und teren Spedition zu befor- 
gen, Näberes auf frankirte Briere unter Ghiffre 
D. Nr. 6830 an bie Erp. d. Bl. [6830] 


Ein theoretiib und praf- 
Stelle⸗ Geſuch. 33 833 gerilkeier 
Duflter, Schüler des Leipziger gonſerdatociums. 
ucht in einer — fadt (gleicpiel welchee 
antes) für 1 Detober oder 1 Nobember a. c. ein’ 
E:ellung. als Elapier- oter ®efanglebrer 
als Drganift ober Dirigent eines oter mehrerer 
Mereine, wo mäglis bei feftem Gehalte. Auch ift 
terfelbe bereit ald gmeiter Dirigent (Ghor-Director) 
bei einem Theater einautreten Die beften Zeu 
nifie Reben ıhm zur Seite Dfferte mit der Shiffte 
A. V. A. Sir. O0 beförbert bie @rpebition ber 
„Signale für bie mufifaliihe Welt“ im 


Keipsig. (6633—36) 


WR 








gemeine Seitung. 
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ſchuh des Bunbesraths für Sol» und Steuertvefen heute verfammelt, um 
die —— betreffend ben Bertrag wegen Fortdauer bes Zoll» und Handels⸗ 
vereins zu berathen. 

agofla, 22 Aug. Das Regiment „Rabarra” iſt von ben 
Infurgenten in Aragonien völlig gefhlagen. Ein General wurde getöbtet. 
Bon Madrid geben Berftärkungen nad Asagonien ab, 

Athen, 23 Hug. Der griechiſche Dampfer „Arlabion” wurbe 
vorgeſtern von turliſchen Schiffen bei Romelie (7) angegriffen, und iſt, von 
ber eigenen re in — gefledt, rin. 

Berlin, Nordbdahn 
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Briefe aus Mexico. 


Neue Folge I. 


(Ehluß.) 

F In der Nacht vom 14 or 16 Mai überlieferte Lopez ben Juarifien 
ben Gerro be la Cruj (Kreuzberg); es war nicht mehr möglich ben Punkt wies 
der zu nehmen, und als General Miramon fi unter ben aufftänbifchen 
Truppen einfand um fie zum Gehorſam zurüdyuführen, ſchoß ihm Lopez 
feine Piftole ins Geficht, und verwundete ihn gefährlich. Die übrigen kais 
ferliden Truppen concentrirten fich auf bem Gerro de la Gampana (Blodene 
bern); aber durch obige Vorfälle ſchwierig gemacht, var am ernſtlichen 
Widerfland gegen die anbrängenden Taufenbe Ziberaler nicht mehr zu 
benten, unb ber Kaiſer, bie Sache verloren ſehend, verlangte mit dem Chef ber 
legtern, Gscobebo, eine Unterredung. In berfelben gab Se. Majes 
ftät gu erfenmen baf er nicht mehr Raifer ſey, inbem er bereits bem Negies 
rungsrath in Mexico feine Abdankung mitgetheilt habe. Bon biefem Mos 
ment blieb der Kaifer gefangen, und mit ihm fämmtliche Generale und 
überhaupt das gange Truppencorps das die Gamifon Duerstaro's gebilbet 
hatte. Niemandem toäre es in den Sinn gelommen an ber perfönlicden 
Sicherheit bes Raifers zu zweifeln, und bie Anficht war allgemein verbreiten 
daß er zwar bor ein Kriegsgericht geftellt, aber, abgefehen von ber Verwent 
dung ber Ber, Staaten, vollfländig werde freigefprochen werben. Aber 
es ift ſchwer bas Entfehen, den Schmergendfchrei barzuftellen ber ſich unter 
der Bepölferung ber re re als am Morgen des 20 fi) die 
die Nachricht verbreitete daß ber Kaiſer ben Tag zubor Morgens 7 Uhr 
zugleich mit Miramon und Mejia erſchoſſen worden ſey. Man hielt allges 
mein, felbft unter egaltirten Liberalen, einen ſolchen Met ber Rache und 


— 
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Blutgier für gänzlih unmöglich, man fuchte ſich einzureben daß bie Nach- 
wicht auf einem Mißverſtändniß berußen, und unter bie Zahl ber vielen 
noch umlaufenden Lügengerüchte zu reinen feyn müſſe; aber leiber Li 
die Beftätigung nicht lange auf ſich warten, ja das entjegliche Ereigniß i 
geliehen, und glaube man ja nicht daß nichts geſchehen um es abzuiven: 
den. Die fremden Minifter thaten was in ihren Kräften ftand; Die Frauen 
von Querẽtaro fandbten eine Deputation nad San Luis Potofi um Juarez 
um bad Leben des erlauchten Gefangenen zu bitten; aber nichts konnte 
den Mann ber jept Präfivent ber Republif Megico iſt, bewegen von feinem 
Entichluß abzugeben. Am 14 Juni Nachts 11 Uhr wurde der Kaiſer im 
Iturbide· Theater von Duerätaro von bem Ariegsgericht, aus Gapitänen bes 
flehend und deſſen Präfivent ein junger Dann von 23 Jahren war, nebft 
obigen beiden Generalen zum Tode verurtheilt, diefes Urtheil am 15 vom 
Hauptquartier bejtätigt, und follte nun am 16 vollzogen werden, als 
es auf Befehl von Juarez fuspendirt wurde, um am 19 Morgens doch 
ausgeführt zu werden. Der Kaiſer, erhaben vor dem Kriegsgericht wie in 
allen feinen Handlungen, halte auf die erfte an ihn gerichtete Frage die 
Antwort gegeben baf er, wenn bie frage eine politifche fey, nichts antwor⸗ 
ten werde, und biefe Handlungsiweife bei allın folgenden 35 beibehalten. 
Er bat, ehe er aufden Richtpla geführt wurde, man möchte ihm nicht nach 
dem Gefiht ſchießen, um, wenn feine Leiche nad Europa lomme, feiner 
Mutter noch biefen Kummer zu erfparen, und man folle feinen Leichnam 
an ber Seite feiner Gemahlin beifegen (bie er nämlich für tobt hielt), Er 
farb hierauf *) mit der größten Serlenrube und Heiterkeit, feſt, trotz ber 
fortwährenden Dysenterie bie ihn in ber lehten Heit feines Lebens ans 
Bert gefeflelt hatte, Don den zur Hinrichtung beorderten Soldaten erhielt 
jeder Soldat 1 Unze (16 Dollars), der commandirende Dfficier 4 Ungen ; 
letzterer lonnte vor innerer Bewegung das Commando kaum ausſprechen, 
and fol bitterlich geweint Baben. ... 

Als beim Einzug ber Liberalen am 21 die fremben Gefanbten hier 
ihre Flaggen aufhißten, verfügte fi der neue Gouverneur, Juan Hofe 
Bay, in Begleitung eines Hamburgers in die betreffenden Locale, und be: 
fahl daß ſogleich Flaggenftange, Flagge und Wappenſchild abgenommen 
werben, 

Den Berräther Lopez bürfte fein Geſchick auch bald erreichen. Am 
21 forderten ibn in Tacubaya fünf liberale Oberſten zum Duell heraus, 
und einer bon ihmen warf ihm eine Taffe heißen Kaffee's ins Geſicht. 

Hier find Verhaftungen und Hausdurchſuchungen an der Tagedorb; 
nung twiewohl im allgemeinen bie Orbnung ſehr gut aufrecht erhalten wird. 

Auch kann man dem Commandirenden, Borfirio Diez, nur zum Lobe 
nachſagen daß ber Einzug feiner Truppen muftschaft war, und keinerlei 
Ueberſchreitungen zu bellagen find, wie bei der Natur der eingerüdten 
Mannihaften, bie eher den Eintrud von irgend etwas anderm als von 
Militär nad europäiſchen Anfichten machen, wohl zu befürdten geweſen 
war. Aber gerade dem Umſtande daß biefe Truppen, wenn fie gewaltſam 
in bie Stabt gebrungen wären, auf barbarifche Art gehaust haben würden, 
haben wir es zu verbanfen daß Porfirio Diaz zur Schonung der Etabt 
Zaum einen ernjtlichen Angriff machen ließ, aber gleichfalls auch daß vie 
Belagerung über zwei Monate gedauert hat. 

Bon dem Eindrud ben auf die fremde und großentheils auch auf bie 
einheimiiche Bevöllerung ber Hauptflabt die Hinrichtung des Kaiſers ge 
macht, bürfte fie ſich fobald nicht erholen, und ber demnächſt zu erwartende 


Einzug von Juarez wird eben Fein enthufiaftifcher feyn. Im allgemeinen | 


bat die Stabt ihren früheren Gharalter wieder angenommen, unb 
wandelten nit anftatt ber fremden und biefigen nad) europäifchem Muſter 


dreſſirten Raiferlichen bie Chinacos (Spottname, ben fich ſelbſt die Liberalen | 
geben) in den Straßen, fo würde man ihr nicht anfehen melde gewaltige | 


politiihe Ummälzung ſtaltgefunden. 

Am 27 Juni. Die fremden Truppen find heute früh abmarjcirt; 
man bat ihren Auszug beſchleunigt, weil man beforgte daß Juarez das 
humane und gemäßigte Nultseten von Porfirio Diaz gegen fie migbilligen 
und bie vom legteren gegebenen Garantien besabouiren möchte, Da biefe 
Truppen aller Mittel bar find, fo find unter ben biefigen Deutichen 7000 
Dollars für fie zuſammengebracht worden, die mit weileren 8000 Dollars, 
die der hiefige Agent von Rothſchild vorfchießt, für bie Neifeloflen aus: 


zeichen werben. In Beracrug ſehen die Truppen ihre Reife an Borb bes | 


„Danbolo” weiter fort, letzlerer Hafen ift noch faiferlich, dürfte ſich aber 
binnen kurzem ebenfalls für die Republif erlären. 


General Eanta Anna hat abermals einen Verſuch gemacht in Veractuz 


zu landen; er ſoll jogar ſchon eine Anzahl Anhänger daſelbſt gehabt haben 
die ſich für ihn pronuneizen wollten; das Daywifchentreten bes Gapitänd 
einer bor Veracruz ftationirten amerilanijchen Fregatte feßte jedoch feinen 





) Zu obigem iſt ollertings mandes lüngfbeluunte mieterholt, mas wir aber 
um bes Zufammenpangs willen fichen liefen. DR 


N 


Planen ſchnell ein Biel; er mußte ſogleich wieber dahin abreifen woher er 
gelommen, 

Der frühere Präfivent, Juan Alvarez, wird abermals als geftorbem 
ausgeneben ; es iſt indeß wohlmöglich daß er in kurzem wieder erwacht, wie 
er es ſchon fo oft gethan. 

Die neue Negierung forgt fo gut wie möglich dafür alles was an das 
Kaiſerreich erinnern fönnte, wieder umzuſtoßen. Hier find die alten Beam⸗ 
ten ſämmilich entlaſſen worben, twie jebesmal bei einem Mechfel, und alles 
wird wieder nad dem republicaniichen alten Schlendrian umgeorgelt. 

Unter ben Opfern ber Belagerung ift auch Oberfilieutenant v. Ham⸗ 
merftein zu erwähnen; er fiel (ich war zufällig ganz in ber Nähe) bei 
Befihtigung ber Vorpoften, obgleich er feinen Dienft an biefem Tage hatte, 
bon einer Kugel in ben Kopf getroffen am5b. Sein Begräbnig fand mit 
großen Feierlichkeiten am 7 b. ſtatt. 





Deutſchland. 

Bayern. V München, 23 Auguſt. Se. Maj. ber Kaiſer Napo⸗ 
leon bat diefen Nachmittag während ber Anweſenheit im Bahnhof dahier 
dem F. Generalcapitän ber Leibgarde der Hartfciere u. f. w., General 
Frhrn. v. Hohenhaufen, bisher Ritter der franzöſiſchen Ehrenlegion, einen 
höhern Grab berfelben, wahrſcheinlich das Dfficierölreuz, verliehen. 
Se, Excellenz haben belanntlich „das Kriegbhandwerl nod) unter dem großen 
Feldherrn bed Jahrhunderts gelernt," und erinnerten im Bahnhof bes 
Dheims Neffen an Abensberg und Edmühl. Leider waren Se. Exc. im 
borigen Sommer, burch hohes Alter und Unmwohlfeyn, verhindert ihre 
Krirgserfahrungen noch für die bayerifchen Waffen nupbar zu machen, 

Würzburg, 22 Aug. Geftern Abents um 8 Ubr haben fich bie 
Delegirten zu dem heute bier abzubaltenden Congreß ber auf Grundlage 
ber Genfer Convention errichteten beutfchen Hülfäpereine zur Pflege im 
Feld erlranlter und verwundeter Krieger, behufs einer Vorbefprehung, in 
dem zu biefem Zweck becorirten Heinen Theaterfaal verfammelt, Außer 
aus Bayern find aud aus Berlin, Darmftabt, Dresden, Frankfurt, Ham» 
burg, Karlärube, Linz, Divenburg, Stuttgart, Wien und nod andern 
Stäbten Abgeorbnete erſchienen, deren Zahl ungefähr 40 beträgt, Hofrath 
Dr. Held, Vorſtand der Localcommiffton, bie ſich die Vorbereitung bes 
Congreſſes zur Aufgabe gemacht hatte, begrüßte in einer würdigen Ans 
ſprache bie Herren; bierauf wurde Hofrat; Held zum Vorfigenden gewählt, 
und dann bie Gefchäftsordnung u. dgl, m. beratben. Für heute noch bie 
Demerfung daß ber Congreß bier nur eine Vorberathung deutfcher Aerzte 
feyn fol für ten vom 26 bis 31 d, M, in Paris tagenden großen inter 
nationalen Congreß. (B. 3.) 

Gr. Baden. > Eonftanz, 22 Aug. Am 19 und 20 tagten die 
Lehrer ber badiſchen Mittelfchulen in unferer Stadt. Dieſe fünfte Vers 
fammlung, obwohl nur mäßig befucht, ftellte mit wenigen Nusnahmen 
die Vertretung aller höhern Lehranftalten des Landes durch ihre Directos 
ten ober eine Anzahl ihrer Lehrer dar. Huch einige Schweiger Anftalten 
hatten Gäſte zu derfelben gegeben, Die Verhandlungen bes erften und 
theilweife aud bes zweiten Tags befaßten ſich zunächſt mit materiellen 
Intereffen, den einzufclagenben Schritten zur Erlangung ber @leichftels 
lung der Brofefforen-Befolbungen mit denen ber übrigen Staatsbeamten, 
Gründung einer Sterbecaffe für die Hinterlaffenen ber Lehrer u. ſ. f. 
Doch hoben fie ſich aud) in das Gebiet ber Schule und Wiſſenſchaft. In 
biefer Richtung wurde die Gründung einer Zeitſchrift zur Mittheilung 
bon neuen Erfcheinungen im Schulleben, zur Beiprehung von wichtigen 
Fragen des Unterrichts u. ſ. f. beichloffen. Auch wurden die Thefen bon 
Director Schröter aus Mannheim zur Hebung und Negelung ber Stel« 
lung und Einrichtung der höhern Bürgerſchulen beſprochen, und erhielten 
im großen und ganzen die Zuflimmung ber Berfammlung. Diefelbe hatte 
die Genugthuung dabei ſich auf ihre frühern Ausführungen ähnlicher Ans 
fihten auf ben Berfammlungen zu Offenburg und Lahr berufen zu lön« 
nen. Die von bem päbagogifchen Verein in Heibelberg: Mannheim aufs 
geftellten Theſen des Prof, Köchly über die Einrichtung des lateinischen 
Unterrichts mußten bei Verhinderung des letztern auf bie nächſte, nach 
Heidelberg anberaumte, Berfammlung verſchoben werden. — Das große 
berzogliche Paar wird morgen Nachts bier eintreffen, um fofort zu läne 
germ Aufenthalt auf bie Intel Mainau zu überfiedeln. Die Equipagen x. 
ı find fchon bafelbft eingetroffen. 

Nordbbeutiher Bund. (—) Berlin, 22 Yug. Dem in ber 
erften Hälfte des nädften Monats zufammentretenden Reichstag haben 
Dffieiöfe eine nur ſechswöchi ze Thätigkeit zugemeffen. Dagegen ers 
hebt bie Kreuzzeitung“ bereits mit dem Bemerlen Einfprud) daß die Feſt⸗ 
ftellung bes Etats allein eine längere Frift erforbern werde. 
bie „Kreugzeitung” gerade Net behalten fol, ift nicht erfihtlih, An 
Beweifen für ihre Behauptung fehlt es gänzlich, während ber offieidfen 
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BVerfion vieles zu flatten fommt, insbefondere die Nothwendigkeit einer 
baldigen Berufung des preußiſchen Landtags und bes Sollparlaments, 
Die Zahl der Landrathscandidaten hat Graf Bismard durch die Empfeh: 
Iung bes Jerichow ſchen Kreislandraths glüdlich auf die Höhe von 80 ge: 
bracht, fo bak wir alfo vorausſichtlich jedt ein Geitenftüd zu ber viel be: 
zufenen Weftphalen’ichen Landrathslammer erhalten werben. — Hier müffen 
wir einhalten um uns einer wieberholten Zubringlicfeit officiöfer Federn 
zu erioehren, melde Ihrem Correfponbenten „die edle patriotifhe Auf: 
gabe” anhängen mödten „alles zu fchreiben was Preußens und Deuiſch⸗ 
Tanbs Intereffe Abbruch thun Lönnte.” Indeß muß id die mir angedich⸗ 
tete Ehre „diefer hohen Miffion” einfach ablehnen, und kann e8 nur ber 
Begriffsverivirrung meines Gegners zu gute halten wenn berfelbe aus mei⸗ 
nen Briefen an bie „Allg. Ztg.“ herauögelefen haben will: daß ich „neuer« 
lich bie Dänen zum Wiberftand gegen einen friedlichen Vergleich zu er: 
muntern” geſucht babe, indem bon mir twieber das dort (two ?) fo beliebte 
Thema ber franzöfifdien Intervention varürt, und behauptet worden fey daß 
dieſe nicht ausbleiben lönne, Der gefunde Menfchenverftand kann mir das 
Beugniß nicht berfagen daß ich im Gegentbeil ftets einer lohalen Ausfüh: 
zung be Art, 5 des Prager Friedens das Wort geredet habe, bamit, an- 
geſichts der bereits factiſch eingetretenen franzöſiſchen Einmiſchung, uns 
weitere Demütbigungen erfpart bleiben. Diefe von ben Dfficiöfen felbft 
mit allem Aufwand fittlicher Entrüftung in bie Welt hinaus geſchrieene 
Thatſache heute zu berüdfichtigen, ift nad) dem Beugniß der gefchmeibigen 
Dffieiöfen eine „Infinuation ,“ ein Ausflug ungenügenber „politifcher 
Reife,“ Mangel an Patriotismus, ober was fonft noch. Wie doch bie 
59. Dffiiöfen poltern lönnen! 

Danzig, 21 Aug. Bis geftern erfrankten an ber Cholera 299 Per- 
fonen, von welchen 164 ftarben. Zugang bis heute Mittag 13 Erkrankun⸗ 
gen und 8 Tobesfälle. 

Secingen, 23 Aug. Die Baubirection der Burg Hohenzollern 
macht befannt daß bon heute bis auf weiteres das Innere ber Burg Hohen» 
zollern nicht zugänglich if. Das hängt wohl mit bevorſtehenden hohen 
Beſuchen zufammen. 

Kafiel, 23 Aug. Der „Stantö-Anzeiger“ ift ermächtigt bie Ge 
rüchte: „baß bie Ef. Regierung eine Aufhebung ber lurheſſiſchen Landes: 
erebitcaffe beabfichtige, für durchaus unbegründet zu erflären.” — Wie bie 
„Mrg.Ztg.“ meldet, hat die Jmmebiateingabe der Mitglieder unfers ober 
ften Gerichtshofs zunächſt eine Antwort des Juſtizminiſters Grafen zur 
Kippe hervorgerufen, melde, an ben Oberappellationggerichtsratb Gleim 
gerichtet, dem Vernehmen nad) ein Eintreten der Oberappellationsräthe in 
bie ihnen angetwiefenen Stellungen fotwohl in ihrem eigenen als im In⸗ 
terefie bes Landes für geboten erachtet, und zugleich ausfpricht daß ber volle 
Gehalt ala Benfion weder nach ber heſſiſchen Berfaffung noch nad; tem 
Staatödienftgefek in Anfprud; genommen werben lönne. Wie man hört, 
iſt auf biefes Schreiben bereits Rüdantivort erfolgt, und barin twieberholt 
betont: ber Eintritt in eine geringere Stellung fönne nur das Ergebniß 
freier Willensthätigkeit ſeyn — Die Einladungsfchreiben für die beffischen 
Bertrauendmänner find, wie die „M.:Btg.* zuberläffig erfährt, geftern eins 
getroffen. Die Berathungen berfelben follen am 26 Aug. beginnen, — 
Wie die Berliner „Boft“ fehreibt, fol ber Prinz Friebrih Karl, um bie 
durch den Befuch des Königs in Kaſſel eingeleitete perfünliche Ausfähnung 
au befeftigen unb weiter aus zudehnen, in Rafiel fein Hoflager auffchlagen. 
Bu dieſem Zweck werde bafelbft ein Militärgoubernement gegründet, wel⸗ 
dies auch die Provinz Hannover umfaſſen foll, 

Wiesbaden, 22 Aug. Der in Nr. 225 ber Allg. Zig. erwähnte 
Veotet des Herzogs von Naffau gegen bie Ueberfchreibung feiner Domä- 
nen auf ben königl. preußiſchen Fiſcus lautet wörtlich: 

„Dem Bernehmenr nad fell aus Veranlaffung eines Auftrass bes Fünial. 
Finanjcellegiums babier bei ber lönigl, Lanboberigultpeigerei der Antrag geflellt 
worben fepe, ober geftellt werben, bie im bem Bezirk bes dortigen Amts gelege- 
nen zu den Domänen bes berzoglich naſſauiſchen Hanfes gehörigen Immobilien in 
dem betrefienden Stedblichern auf ben königl. preuß. Fiecus au Uberſchreiben. 
Da biefe Objecte zu dem familienfiveicommif des berzoglichen Haufes gehören, 

i des letztera in bemfelben baher inſeweit priwatrechtlicher Natur find, 
and in ber meneften Lönigl, Verorduuug vom 5 Yuli 1867 bie Intention biefes 
arg infomeit es beflanben, zu Gunften bed Lönigl. Fiseus zu änderm micht 
ansgel m ih; biefe Berorbnumg vielmehr ur auf ſelche Domänen in dem neu 
erworbenen Ländern weiche auef 16 zu dem Staatteigenibmm gebürten be 
jogen werben lann, fo ſichi fich ber unterzeichnele Benelmäditigte Sr. 9. des Herzogs 

elf von Naffan im der Lage gegen bie erwähnte Ueberichreibung vor macdhge- 
wieſener Zufimmung ber gr rg Berechligten mit Beriehung anf die 6 
und 7 bes Ebicts vom 5 Mai 1861 zu protefliven, und bie Zönigl. Landober⸗ 
fQultheißerei zu bitten bem Autrag anf diefe Ueberſchreibung, a1 zur Er gefehtich 
amuläffig, Meine Folge zu geben. Eine befonbere Vollmacht werte ich nachbrin⸗ 
Is — ür noihig erachtet werben ſollte. (gez) Ked, Geheimet Hef— 


Bekanntlich hat die hieſige LanboberfQuliheigerei bie in dem Proteſt 
enthaltene Bitte nicht berüdfitigt, Gutem Vernehmen nad wurde hie 


gegen fofort Remonftration eingelegt, und zugleich darauf hingewieſen ba, 
wenn trotzdem bie Ueberſchreibung obne Zuſtimmung ber Betheiligten ere 
folgen ſollte, man hiegegen ben Rechteweg bei ben ordentlichen Gerichten 
des Landes beſchreiten würde. 

I Frankfurt a. M., 23 Aug. Die Vorſſände des Vereins für 
Geſchichte und Alterthumslunde und ber Künſtilergeſellſchaft erlaffen Beute 
folgenten Aufruf: „Die beiben unterzeichneten biefigen Vereinsvorffänbe 
finden fi, im Einne der von ihnen vertretenen Gefellfchaften, angeregt und 
verpflichtet ben Zufammentritt eines erweiterten Areifes zur Beratbung 
über bie Wiederherftelung unfers Kaifer- Doms zu beranlaffen. Mir ers 
fuchen demnach Bürger und Einwohner von Frankfurt melde biefe Aufs 
gabe ber Zukunft ins Auge faffen wollen, ihre Bemühungen mit ben uns 
frigen zu bereinigen, bamit zur Bilbung eines umfafjenben Ausſchuſſes ges 
ſchritten werben fünne, Ein folder wird fich fobann mit ben betreffenten 
Behörden in Berbinbung fegen, und die Theilnabme ber Freunde bes 
Doms in geeigneter Weife in Anſpruch nehmen. Cine Verfammlung zu 
dieſem Zweck erlauben wir uns auf nächſten Montag, 26 Aug, Abends 7 
Uhr, im Saale des Hotel du Norb anzuberaumen,* 

* Leipzig, 23 Aug. Geftern Morgens verſchied hier nad) längerm 
Leiden, 63 Jahre alt, der rühmlich belannte Kunft: und Buchhändler Rud. 
Weigel. Er gedachte in feiner Scheideftunde mit Liebe aller feiner 
zahlreichen Freunde und Befannten ; e8 war fein fehnlichfter Wunſch noch⸗ 
mals für alle Liebe und alles Zuirauen, das ihm und feinem Gefchäft in 
ber Weite und Ferne fo vielfach zu Theil geworben, herzlich zu danken. 

Deutſch-Oeſterreich. 7 Wien, 23 Aug. Faſt ſcheint es als 
würben bie Ausgleichsdeputationen ihre Arbeit bon born wieder anfangen 
müffen, benn baf die Methode nach welcher fie bisher verbandelten nicht 
bie richtige geweſen, ftellt ſich allmählic; Mar heraus. Ihre Forderungen 
erftredten fich feither darauf: bie Ziffer ber beiberfeitigen Beitragsquote zu 
den als gemeinfam anerkannten Ausgaben zu finden, Wwunberbarerweife 
aber rubrieirte man unter diefe gemeinfamen Ausgaben nur bie verſchwin⸗ 
benb Heinen Koften ter Neichöregierung, und ſah von dem naturgemäß — 
benn Binfen und Amortifirung der Staatsfhuld nehmen belanntli ein 
volles Drittel der gefammten Stantscinfünfte in Anſpruch — im Vorder⸗ 
grunde fichenden Eapitel ber Neichsfinangen ganz ab, Erft jeht, und nach⸗ 
dem bie ungarifche Deputation für die erſigedachten finanziellen Leiftungen 
ber beiden Reichshãlften ein beftimmtes Procentualverkältnig aufgeſiellt 
bat, ift eö ber biefleitigen Deputation eingefallen daß dabei der Kern des 
Ausgleichs unberührt bleibe, und daß nichts bringender — um nicht zu 
fagen felbverftändlicher — ſey als ſich vor allen Dingen, und nachdem zur 
vörberft die gemeinfame Staatsſchuld von Ungarn ausprüdlih als eine 
gemeinfame anerlannt worden, über das Maß zu einigen in welchem bie 
Länder bieffeits und jenfeits ber Leitha zu ihrer Verzinſung zu concurriren 
hätten. Einem ſolchem Vorgehen, fo fehr es aud) in der Nalur der Dinge 
begründet ſehn mag, flehen nun aber formelle Hinberniffe entgegen, inſofern 
bie ungarifche Deputation, nad Maßgabe ihres Mandats, wohl über die 
Beitragequote zu ben übrigen gemeinfamen Nusgaben, nicht aber zu ber 
Staatsſchuld, reſp. zu der Berzinfung derfelben, binbende Vorfchläge zur 
formuliren Beauftragt und alfo berechtigt iſt. Ob unter diefen Umftäntem, 
um eventuell bie Ergänzung jenes Mandats durch den ungarifchen Neids: 
tag zu ertwirfen, eine Bertagung ber Deputationsverbantlungen beliebt 
wird — eine Bertagung welde freilich nicht ausſchlöſſe daß man inzwifchen 
in bertraulichem Wege den Gegenſtand für bie ſpätere Beihlußfaffung reif 
macht — ober ob man einen andern Ausweg findet der gleichzeitig einer 
Berfchleppung ber Verhandlungen vorbeugt, und doch bie Freiheit ber Ents 
ſchließung vorbehält, wird abzuwarten fepn. Won einem ganz reinen Ges 
twifjenflegt e8 übrigens wohl nicht gerade Zeugniß ab, wenn man ungari⸗ 
fcherfeits, wie heute fehr beftimmt verfichert wird, ben dieffeitigen Vorſchlag, 
die bisherigen Verhandlungen ter Deffentlichkeit zu übergeben, entfhicden 
ablehnen zu müffen geglaubt hat. — In Wien find augenblidlich die Vers 
treter ber Eifenbahnen beifammen welche im fühbenticfranzöfifchröfter 
reichifchen Eifenbahnverband ſtehen. Es handelt ſich darum: nad) node 
maliger Superrebifion ‚ber von dem fübbeutfch:öfterreichifchen Verband 
einerjeits und vom fübbeutich-franzöfifchen Verband andererfeits zur Auf⸗ 
ſtellung eines internationalen Tarifs bereits gefaßten Beſchlüſſe, biefen 
Tarif endgültig bindend zu vereinbaren. — Die Zeichnungen auf die Actien 
ber neuen ungariſchen Creditbank haben ein Nefultat ergeben welches bie 
fchönften Zeiten des Actienſchwindels zurüdtuft: die aufgelegte Eumme 
ift 54fach überzeichnet; ſtatt 5 Mill. find 162 Mill. fubferibirt worden. — 
Bon ter montenegrinifchen Gränge ift eine amtliche Depeſche heut eingetroffen, 
wornad in Eetinje eine auf die Vereinigung Montenegro's mit Serbien 
gerichtete Verſchwörung entbedt worden, Dev Woiwode Peter Philippogupos 
bich, der während ber Abweſenheit des Fürften die Negierung führte, ifl mit 
noch einem andern Gompromittirten zum Tode durch den Strang verurtbeilt; 
ber Adjutant des Fürften, Mafjoverbigya, iftgetöbtet, wird hinzugefügt; wie 
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man bermuthen barf — benn has Telegramm iſt nicht ganz Har — in Der» 
theibigung ber Rechte feines Gebieters. — Ein franzöfiſches Blatt bat von 
einem äußerft hefligen Auftritt zwitſchen dem öflerreichifchen Botſchafter 
in Rom und bem Cardinal Antonelli zu berichten gewußt. Man braucht 
die Berfönlichkeit des Hrn. v. Hübner und bie feinen Formen ber Fürften 
ber römischen Kirche nur zu fennen, um jene Mittheilung als imjböchften 
Grab unwahrfcheinlich zu bezeichnen; es wirb mir aber zubem auf das 
beftimmtefte verſichert daß fie volftändig aus ber Luft gegriffen iſt. 

© Graz, 22 Auguſt. In Folge der Genehmigung ber neuen Ger 
meinbewahlorbnung für die Stadt Graz wird, in einigen Wochen, ber ganze 
Gemeinberatb neu gewählt werden. Für diefe Wahlen wirb in allen 
Kreifen ber Bürgerfchaft äuferfi Iebhaft agitirt. Die ungetvöhnliche Be; 
wegung bat ihren eigentlichen Grund in ber allfeitigen Unzufriedenheit, ja 
gerabezu Erbitterung, über die Haltung und das Wirken unferer dermalis 
gen Neichövertretung. Die Männer bie von Steiermark daran theilneh⸗ 
men find, ſowie ber ganze dermalige Landtag, aus ber Protection einer Heis 
nen Partei hervorgegangen, beren Einfluß im Anfang bes Jahrs deßhalb 
jo mächtig war, weil man ihren Abſichten Vertrauen geſchenkt hatte. 
Das Vertrauen war zwar ſchon ettvas erfhüttert worden als man nad 
ben erften Wahlen erfah daß bie Nutonomiften faft lauter unbedeutende 
Leute protegirt hatten. Nun aber wendet ſich, nad) ber allgemeinen Nieber: 
lage der Neichävertretung, bie Erbitterung dahier zunächſt gegen jene bie 
bisher mit ihrem Einfluß auch ben Grazer Gemeinderath beberricdhten- 
Die Betvegung, erfaßt und geleitet von einer Partei jüngerer Männer, bie 
bei ber Staatslunſt ber bisherigen Größen nicht mitgefünbigt hat, brängt 
vor allem auf den Bruch mit bem bisherigen Protectionsivefen im öffents 
Kichen Leben und auf bie Verbannung ber Phraſe, mit der man biöher in 
Defterveich fo gern, mit ber bie Nutonomiften allein Politif gemacht. Die 
Bewegung durchzieht das ganze Land, Freilich ift es fein Wunder daß ven 
Leuten enblich die Augen aufgegangen find. Die neue nach Idealen auf: 
gebaute autonome Berwaltungstwirtbichaft hat bie öffentliche Dednung und 
Sicherheit auf faft türkifche Bafıs gurüdgeführt, und bem wirthſchaſtlich 
ohnehin fo ftark gefunfenen Lande die Koſten der Verwaltung verbreifadht. 
Früher wurde die Bertvaltung von etwa 60 Bezirlsämtern, jeßt wird fie 
bon 1600 winzigen Gemeinden gehandhabt. Noch fey bemerkt daß ter 
Grazer Telegraph” aufgehört hat Organ ber Nutonomiften zu feyn. Dies 
ſes Blatt hat, ſeildem es in andere Hände und andere Leitung übergegan« 
gen, einen außerorbentlichen Aufſchwung genommen. Der Telegraph ift 
das einzige öſterreichiſche Blatt von rüdhaltlos deutfcher Richtung, und ver⸗ 
Folgt rüdfichtlich der innern Politik die Tendenzen der oben ſlizzirten jungs 
bemofratifchen Partei Oeſterreichs. 

Sroßbritanuien. 

London, 22 Aug. 

Bor ihrer gefirigen Abreife nad Schottland präfibirte die Königin 
Nachmittags auf Windſorſchloß einer Sigung des geheimen Raths, in 
welcher ber Hon. Henty George Elliot, der neue brittifche Botſchafter bei 
ber hoben :Pforte, vereibet wurde, Nachher wurde ber neue chileniſche 
Geſandte durch Lord Stanley vorgeftelt, und überreichte feine Erebitive, 
Dem in fpecieller Miffion eingetroffenen bevollmächtigten Minifter für 
Nicaragua, Hrn. Martinez, wurde biefelbe Ehre zu Theil. — Der Bericht: 
erfiatter ber Times in Kelfo bemerkt: es fey zu verwundern daß eine jo 
warme Freundin bon Gebirgslandfhaften wie Königin Victoria das 
ſchottiſche Gränzland, bie „Border,“ recht eigentlich) bie poetiſche Domäne 
Walter,Scotts, erſt jetzt beſuche. Dieje ſüdlichen Hodlande ſeyen nicht 
weniger anziehend und maleriſch als Nord⸗Schottland jenſeits ber Gram- 
pian · Berge, und dabei unendlich reicher an biftorifchen Reften von Burgen 
and Klöftern, an poetifchen und romantischen Erinnerungen. Das blühende 
Städtchen Kelfo, am Zufammfluß des Tiveed und Teviot, liegt ungemein 
Schön, und feine halbverfallene alte Abtei wurde bon bemielben 
König Davib I gegründet wie bie berühmte Melsofe: Abtei. Nicht 
minder pittoreöf Tiegt neben dem modernen Landſihe das alte Rexburgh⸗ 
Schloß, das in ben Kämpfen ber AngleNormannen und Schotten eine 
Rolle fpielte. Und im ber Ferne ragt ber ballabenberühmte Bergzug ber 
Gheviots. Walter Scott aber ift ber befte Gicerone für diefe Gegenden. 
Die Königin hatte das ſonnigſte Reifeweiter. 

George Percy (Bier) Herzog von Nortbumberland, befien am 
21 b. erfolgten Tod wir geftern gemeldet, hat feine herzogliche Würbe nur 
xurze Zeit genofien, denn erſt am 12 Febr. 1865 war er, ber früher Graf 
b. Beverley hieß, feinem Tinderlos verftorbenen Better, dem befannteren 
wierten Herzog dieſes Namens fuccedirt. Der eben Berfiorbene ſaß 
in jungen Jahren im Unterhaus ald confervatives Mitglied (die Fa⸗ 
wilie ift befanntlih toryiſtiſch) für DBeeralfton, einen ber verrotteten 
MWahlfleden welde die Reformbill von 1892 aufhob; außerdem war er 
Thon 1804 ein Schaglanımerlord, dann ein Sommiflär für indiſche An. 
gelegenbeiten und, von einigen Hofft«Ien abgejehen, feit 18416 Geheimrath. 


Er binterläßt eine zjahlreiche Familie, und fein im J. 1802 geborner Alles 
fter Sohn, Algernon George Graf Percy (im J. 1858 ein Aomiralitätge 
Lord und 1859 Bicepräfident des Hanteldamts) erbt ben Herzogẽtilel. 
Die Familie leitet befanntlid ihre Abflammung auf das alte geſchicht⸗ 
und jagenberühmte Haus Percy zurüd, 

Die engliſche Flotte auf ben ausmwärtigen Stationen vertheilt ſich 
gegenwärtig folgendermaßen: Mittelmeerſtalion 20 Schiffe, zufammer 
34,617 Tonnen Gehalt; Norbamerifa und Weflindien 29 Schiffe, 34,827 
Tonnen; Süboftküfte Africa’ 9 Schiffe mit 7647 Tonnen; Oftindien 7. 
Schiffe, zufammen 7590 Tonnen Gehalt; Gapftation 3 Schiffe, 3078 Ton« 
nen; Weſtlüſte Afrika's 19 Schiffe von im ganzen 15,179 Tonnen; 
ſtiller Ocean 14 —* e mit 19,342 Tonnen; China 40 Schiffe, zuſammen 
30,246 Tonnen; Auftralien 6 Schiffe mit 6793 Tonnen. 

‚ „Meber bie möglichen Folgen der Salzburger Bufammenkunft bemerkt 
bieliberale DailyNemwe: „Estwäremüßig jegt darüber nachzudenken ob, 
wenn voriges Jahr bas Ariegaglüd den Defterreichern anflatt den Preußen 
hold geweſen wäre, ber Kaiſer Napoleon es auf fihhgenommen haben würbe Das 
Gleichgewicht wiederherzuſtellen. Man weiß zu welchen Ziveden ber Raifer 
Napoleon ſich in Nitolsburg und Prag einmifchte. Aber Graf Bismard, 
mehr auf Thaten ald auf Worte achtend, behandelte bie Bräliminarien vom 
Rikolsburg und ben Prager Vertrag wie Jtalien bie Präliminarien von 
Billafranca und ben Züricher Vertrag behandelt hatte — als Maculatur. 
Durd die geheimen Wilitärconventionen mit den fübbeutihen Staaten, 
burch die Derufung eines Norddeutſchen Bundesparlaments und bie Eins 
führung einer neuen Bunbesverfafjung, durch bie Einladung ber ſüddeut- 
ſchen Staaten in den —— zu treten und zur Beſprechung ber gemein⸗ 
famen Handelsintereſſen Abgeoronete in des Norddeutſche Bundespars 
lament zu fenden, gieng er mit geraben Schritten auf das verbotene Biel 
ber deuiſchen Einheit los. Und wäre nicht die eine verhängnißvolle Makel 
in feiner Politil — der iiberale, wenn nicht reactionäre, Geiſt jeiner innern 
Verwaltung — fo würde jeder Verſuch bie ſüddeutſchen Staaten der großen 
Sache nationaler Einheit untreu zu maden, noch boffnungslofer jeyn als 
er benjenigen erſcheint bie an ben bloßen Privatcharalter der Kaiſerzu⸗- 
fammentunft in Salzburg nicht glauben wollen. Solch ein Verſuch fönnte 
in ber That laum boffnungslofer feyn als er es jegt ſchon iſt. Graf Bie- 
mard ift, wenn toir nicht jeher irren, vor allen andern ber Mann über bie 
finnreihen politiſchen Deutungen bie man ber Zufammenkunft gegeben 
hat ſich zu freuen. Er kennt bie Schwierigleiten bon denen ber üfterreicht« 
ice Raiferftaat auf allen Seiten umgeben ift; feine Finanzarmuth und 
feine eiferſüchtigen Nationalitäten; feine peinlichen N einen eine 
verantwortlige und parlamentariihe Negierungsform zu gründen; bie 
Entſchloſſenheit des Parlaments und Volfs fih nit in ruinirenbe Aben⸗ 
teuer zur Bequemlicpkeit einer fremben Macht bineinzieben zu laſſen, und 
bie vorherrſchende nationalpatriotifche Gefinnung der beutfchen Bevöllerung, 
die lieber mit dem gemeinfamen Vaterland unter dem Banner Preußens 
bereinigt werben als unter den Fahnen der Kaifer von Defterreih und 
Frankreich gegen Deutſchland lampfen möchte. Ebenfo kennt Graf Biß- 
mard die Rıfle und Blößen im napoleonifchen Panzer; die innern Buftänbe 
und Ausfiten bes zweiten Raiferreichs, und bie eb Abneigung des 
unabhängigen und intelligenten Theils bes frangöfiihen Volls gegen Er 
oberungöfriege, bie eine Gränze ausdehnen, eine Dynaſtie v li 
und den Militärbefpotismuß vereiwigen, aber bie freiheit nimmer wieber- 
bringen fönnen. Wenn bie —— in Salzburg eine Allianz 
zwiſchen den Kaifern von Defterreih und Frankreich zu bedeuten bat, 
dann mag Graf Bismard die Hände in den Schooß legen. Seine Ne 
bubler und feine Widerſacher haben dann für ihn gearbeitet.” 

„Napoleon II,“ bemerkt der M. Herald, „bält an ber Praxis feines 
Oheims feft perfönliche Zufammenkünfte mit den andern Herrſchern Europa’ 
zu fuchen. Die Macht folder perſönlichen Einflüffe fann kaum zu hoch 
angeſchlagen werben, Napoleon I gewann in Tilfit wenigftens chen jo viel 
als ex bei Aufterlig erlämpfte. ... Und doch dürfen wir getroft behaupten 
daß bie Bufammenfunft in Salzburg faum ernfte politiige Folgen haben 
wird. ... Jrgenbeine Planmacherei von Seiten des Kaiſers Napoleon wäre 
ſchlimmer als fruditlos. (Das Warum? entwidelt der Herald nicht weiter.) 
Niemand fann wiſſen was in ben Privatunterrebungen ber beiden Mon 
ardıen vorgelommen ift. Wir halten bie freundliche Information melde 
und bie Neuigleitsfrämer aus Galgburg zulommen laflen für einfach im: 
De Die „Stimmung ber beiden Souberäne ilt eine ausnehmend 

iebliche,“ und „fie haben ih bolltommen verftändigt* — ei, ſolche Tele» 
—— lonnen wir uns bier in London viel beſſer ſelbſt anfertigen. .. 

ber wahrſcheinlich haben ſie, gleich den meiſten andern Men — 
voſltommen darüber verſtãndigt daß bon einer Öfterreihiid»frangöfif 
Allianz gegen Preußen keine Rede ſeyn kann.“ 

Die Times bat einen Gorrefpondenten im Öfterreichifchen Uebung® 
lager bei Brud an ver Leitha, „Das Lager,“ ſchreibt er, „jollte urfprüng: 
lich zum Unterricht im Gebrauch der neuen Hinterlabgeivehre dienen, aber 
leider vermochten die Behörden bis jegt ben im Lager befinblichen Truppen 
(nahe an 20,000 Mann) nicht mehr ala 1200 Hinterlaber, und dazu mik 
ungureihenber Munition zu liefern, fo daß bie gemeinen Soldaten nur 
geringen Unterricht im Gebrauch des neuen Waffe erhalten werben. Hoffent- 
lich werben bie zahlreich auweſenden Generale und Staböofficiere etwas 
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lernen, ba-alle Manöver jo ausgeführt werben als ob ber Hinterlaber ſchon 
allgemein im Gebrauch wäre.” 

Bon Henry Thomas Budle’s, bes berühmten Verfaffers ber „Ge 
{dichte der Givilijation in England,“ Heinen „Eſſays“ ift fo eben bei 
Brodbaus in Leipzig, ala Nachtrag zu befjen fhöner Ausgabe obiger Ges 
ſchichte, ein Abdruck erfchienen. Außer einer Abhandlung über Stuart 
Mills Bud „On Liberty‘ findet fi) hier ein Aufiag in welchem Bucle 
als Berbereliher der Frauen auftritt, Budle behauptet nämlich 
daß die Frauen von Natur die tebuctive Methode bed Denkens 
der inbuctiven vorziehen. (Imbuctiv iſt die Methode welche vom Ein- 
zelnen zum Allgemeinen auffteigt, bebuctiv die welche vom Allgemeinen 
zum Einzelnen abfteigt.) Dadurch nun aber ba bie Frauen deduclive 
Denfgewohnheiten in ben Männern befördern, haben fie nach Budle bem 
Foriſchritt ber Wiſſenſchaft einen unermeßlichen, wenn auch unbewußten, 
Dienſi —* infofern fie nämlich wiſſenſchaftliche Forſcher daran verhin⸗ 
dert — o ausſchließlich inductiv zu ſehn wie fie es ſonſt geweſen wären- 
Was das erſte betrifft, daß bie Frauen von Natur mehr deductiv und bie 
Männer mehr inbuctiv verfahren, jo führt Budle mehrere Gründe dafür 
an. Die Frauen ziehen die bebuctive ober fo zu jagen ibeelle Methode vor, 
teil fie erſtens erregbarer, enthuſiafliſcher und phantafiereicher als bie 
Männer find, daher mehr in einer ibeellen Weltleben, während die Männer 
mit ihren fälteren, härteren und firengeren Organifationen praftifcher find 
und mehr unter ber Herrichaft ber Thatſachen fiehen, denen fie folglich 
eine höhere Bedeutung zufchreiben. Ein zweiter Grund wehhalb bie Frauen 
mehr zur Deduction neigen, ift nad Budle der: daß fie mehr fogenannte 

ntuition befigen. Ihr Blid reicht nicht fo weit wie jener der Männer, 

a8 fie aber jehen das fehen fie raſcher. Daher feyen fie ſtets verſucht ſich 
einer Idee fofort zu bemächtigen und ein Problem plöglich zu löfen, wo⸗ 
durch fie fich aljo von dem inbuctiven Forſcher mit feinem langfameren 
und mübjameren Nuffteigen unterſcheiden. (Debuction und Induction find 
alte Schlagwörter der englifchen Philoſophie. Budle dürfte aber mit 
feinem Sat vom vorzugäiweife bebuctiven Schlußvermögen der Frauen 
nicht viele Leute überzeugen. Gewöhnlid wird das Gegentheil angenomnien.) 

A London, 21 Aug. Nachdem gefiern noch beide Barlamentd: 
häufer eine Sigung, im uneigentlichen Sinne bed Worts, gehalten — benn es 
ſaß niemand, wohl aber giengen mehrere Mitglieder ein und aus, und liefen 
bin und ber, mit ber ungemüthlichften Geſchäftigleit wie fie das Auſpacken 
am Borabend einer längeren Reife bezeichnet — verſammelten fich heut 
einige officiele und ber Regierungspeitſche in nächſter Umgegend erreichbare 
eble und ehrenwerthe Gefegeber, um dem förmlichen Schlufje ber Seſſion 
beiquwohnen und bie commiflarifch verlefene Thronrede mit anzuhören, 
Wahrſcheinlich wird Ihnen fhon der Telegraph, dem es in dieſer flauen 
Sauergurfengeit an wichtigerer Beſchaftigung fehlt, ſchon den Inhalt biefes 
Actenftüds mitgetheilt haben — eine um fo ſchwierigere und in gewiſſer 
Hinfiht danlbarere Aufgabe, als basjelbe in ber That eigentlich feinen 
Inhalt bat, und nur bas fagt und verſchweigt was für ben oberflächlichſten 
Beitungslejer ſelbverſtändlich und daher die telegraphifchen Transportloften 
nicht werth war. Die heutigen Morgenblätter bringen ihre üblichen retro: 
fpectiven Betrachtungen über bie Thätigleit der Seſſion von 1867. Die 
Times bat 6%, lange Spalten nötbig um bie Reformlämpfe ber langen 
Sitzungsperiode zu recapituliren. Die Reformfrage nahm jo vollftändig 
und ausſchließlich bie Thätigfeit des Parlaments in Anſpruch, daß eö weder 
Beit noch Luft begeigte fich mit andern Gegenftänden ernfihaft zu ber 
Ihäftigen. Die Seifion von 1867 war nichts mehr und nichts weniger als 
eine Seffion zur£öfung ber Reformfrage. Das ifi freilich volftändig genug, 
und gibt genügende Abfolution für alle die mannichfachen Unterlafjungs: 
fünden welche heute, mit mehr ober weniger Aufrichtigleit, dem Parlament 
vorgeworfen werben. Auffallend, und doch begreiflich, ift es dag nur bie 
Regierung in ihrer Thronrebe Anftsengungen zum Jubeln madt, Die 
Drgane ber verfchiebenften Parteien lönnen ber gebrüdten Stimmung in 
ber fi das Publicum befindet nicht widerfteben. Selbft bie „Times,“ bie 
fich zuweilen rühmt daß bie Reformacte im ihrer rechtögültigen Form ihr 
Verdienſt ſey, beichräntt ſich auf einen trodemen thatfächlichen Rüdblid, 
und macht ber Wahrbeit anerlennungswertbe Zugefländniffe, inbem fie 
gefleht da das Berbienft des Reformwerls Hrn. Gladſtone und ber liberas 
Ien Partei zuerlannt werben müffe, und Hr. Difraeli und feine gehorfamen 
Tories nur bie nühlichen Werkzeuge geweſen durch welche jene ihren Willen 
durchgeführt haben. Die Moral welche bas „Leitende Journal” aus den 
Borgängen und Ergebniffen ber Seffion zieht, gipfelt in einer Würdigung 
der Staatämänner auf welde England gegenwärtig und für hie nächſie 
Zukunft zu rechnen hat, Zwiſchen den Zeilen ift bie wohlgefflige Ueber: 
zeugung zu lefen daß es mit ben anerkannten Führen hes brittifchen 
Staats jämmerlidh beftellt ſey, und England verloren fetyn würbe, wenn 


Staatömänner erftien Range zählt fie bie Lords Derby umb Ruſſell 
und die HH. Gladſtone, BDifraeli und Bright. Den zweiten Rang 
weist fie ben Lords Stanley und Eranbourne, ben HH. Cardwell, Hardy 
und Bruce an, bon benen bie beiben erſteren leiber verurtheilt find dem⸗ 
nähft im Oberhaus zu ſitzen und dem activen politifchen Leben entrüdt zur 
werben, während bie letzteren mehr ſchätzbare Diener als nationale Führer 
find. Was nun die Staatsmänner erften Rangs betrifft, fo ift fie mit 
feinem fehr zufrieden, und kann auf feinen fehr beruhigende Zufunftshofl« 
nungen feßen. Wenn fie bie Wahl zwiſchen Hrn. Glabflone und Hm. 
Difraeli hat, fo zieht fie biefen jenem vor, obgleich er ihm an Talent, 
Willen und Berebfamfeit nachſteht, weil er weniger dem Einfluß „plöglicher 
Impulſe? unterworfen ift, und baher feinen Anhängern mehr Vertrauen , 
einflögen muß als fein glängenberer, aufrichtigerer, aber ungeflümerer und . 
unter den Einbrüden des Augenblid3 banbelnder Rival, Mit einem von 
Bold’ Club bezahlten und, wie es beißt, rebigirten Wigblatt nennt fie 
Hın. Difraeli einen „geichidten und bewußten Tafchenfpielet,* und Hm. 
Gladftone einen „tieferen und unbewußten Taſchenſpieler,“ und befennt 
ihre Vorliebe für ben erfteren. Hr. Bright, „obgleich ein großer populärer 
Fuhrer, und vieleicht der größte Rebner im Unterbaus,* kann erft auf eim 
parlamentarifches Gefolge rechnen wenn bie neue Reformbill ein neues 
Unterhaus geſchaffen bat. Lord Ruſſell iſt thatfählih durch feine Ber» 
fegung ins Dberhaus penfionirt worden, und fowohl er als Lord Derby 
find zu alt um in ber durch bie Reformbill eingeleiteten Boliti der Zukunft 
nod; wichtige Nollen fpielen zu lönnen, Demnad wär’ es fehr übel um 
England beftellt, wenn nicht ein freundliches Befchid in Beflalt ver „Tinres“ 
über ihm wachte. Nun, die Zeit wird auch neue Männer bringen, Eine 
gewiſſe Mittelmägigkeit ber politifchen Perfönlichleiteh ift ber demolrati⸗ 
chen Entwidlung eines Staatsweſens durchaus nicht ungünftig, und 
„demolratiſche Entwidlung“ ift doch die Debeutung der Reformbill — ober 
fie bedeutet nichts, wie ſich die verzweifelnden und Hagenden Tories ber 
alten Schule zu ihrem Troft vorſprechen laſſen. 


Frankreich. 
Sarid, 22 Aug. 


Die allgemeine Neugier, fchreibt die „Correip. Landsberg,” ift begreife 
liherweife der Zufammenkunft der beiden Kaifer in Salyburg zugewendet, 
aber fie wird ſich noch eine Zeit lang mit den Berichten über die äußeren 
Vorgänge in ber Bergftabt begnügen müſſen. Wird uns doch von einer 
zuverläjfigen Seite verſichert daß ſelbſt das biefige Minifterium des Neußern 
bis heute nicht eine Silbe aus Salgburg erhalten bat. Die officiöfen Blät ⸗ 
ter wiſſen denn auch abjolut nichts zu fagen, und eine Salzburger Depeſche 
die wir in belgiſchen und deutſchen Blättern finden, und der zufolge ein 
Manifeft an die übrigen Regierungen gu erwarten feyn foll, weldjes bie Rothe 
wenbigfeit ber Hufrechterhaltung des Prager Friedens betonte, dürfte nicht 
durd) die Agence Havas den Zeitungen mitgetheilt werden. Es ift wohl 
nur eine Umſchreibung diefer Depefche, wenn die Epoque behauptet daß 
der Eintritt der Sübjtanten in den Norbbeutichen Bund ber Gegenftand 
einer fpeciellen Prüfung feitens ber beiden Kaiſer geweſen fey, die ihn im 
Prineip verworfen hätten. In der orientalifchen Frage fepen die keiten 
Monarchen volllommen einig. Kaifer Napoleon und Kaifer Franz Joſeph, 
fchließt das Blatt, würden nicht auseinandergehen, ohne, wenn auch nicht 
einen förmlichen Vertrag geſchloſſen zu haben, bod über die Grundlagen 
eines Offenfiv- und Defenfiv: Vertrags übereingelommen zu feyn, ber beim 
Eintritt gewiffer Eventualitäten fogleich praltiſch werben ſolle. Der Aven 
nirnational zieht aus dem Fernbleiben bes Königs von Bayern vom 
der Salzburger Zufammenktunft große Schlüffe. Diele Thatſache beweist 
ihm einmal den cminent politiſchen Eharalter der Zufammenlunft, und 
ziveitend daß eine Allianz zwiſchen Frankreich und Deſterreich nicht bloß 
Bayern, fondern ben ganzen Süben in bie Arme Preußens führen würde. 
Bemerlenswerth ift bei allebem bie gleichgültige Haltung der franzoͤſiſchen 
Preſſe für alle dieſe Combinationen; man ſucht in den unabhängigen Bläte 
term vergebens auch nur eine Stimme welche für bie Allianz mit Defter« 
reich ober gegen biefelbe plaibirte; es iſt als ob bie Intereſſen Frantreihs 
bei diefer Frage gar nicht im Spiel wären. Eine im diefen Tagen bei 
Dentu erichienene Brofhüre: „La France et l’Autriche* empfiehlt biefe 
Allianz allerdings mit großer Wärme, doch ſchreibt man ihr auch einem 
offiiöjen Urſprung zu, wie fie ſich denn im weſentlichen ver von ber France, 
dem Etendard u. |. iv. ins Feld geführten Argwaente bedient. Die wahre 
öffentliche Meinung verhält fih in Frankreich ebenfo ſchweigſam als fie 
ſich in Deflerreich entſchieden geäußert bat. 

Die Libertä erhebt, wie ſchon geftern fur) angedeutet, in ber Form 
von Fragen die fie an ben Rarſchall Bayaine richtet, eine ſeht compros 
mittirende Anllage gegen dieſen ehemaligen Oberbefehlähaber bed mezica« 


nicht glüdlicherweife in Printingsonfe. Square ein Aushund von Batrio» | miichen Erpeditionscorpa. Sie fragt; ob es wahr ſeh, ober nicht, daß Mar» 
tismus und Staatötweisheit über feinen Geſchiden wachte. Unter die ſchall Dayaine, che ex bie Stadt Diegico werlich, in cin Flübchen Sequia 
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unfern ber Stabt und in ben See Texcoco bas Pulver und bie Kriegs⸗ 
munition bas Erpebitiongcorps habe werfen laflen, ungeachtet ber Bitten 
ber megicanifchen Regierung, bie biefelben] faufen wollte; ob es wahr Tey, 


ober nicht, daß Marfchall Bazaine, ben perfönlichen dringenden Bitten bes | 


Präfesten von Merico nachgebend, von Drizaba aus Befehl gegeben habe 
das Pulver an biefen Beamten auszuliefern, während biefes Pulver be 
reits eingefifft war; ob es wahr ſey, oder nicht, bak Marſchall Bazaine 
dem Commanbanten ber Gitabelle ben Befehl ertheilt babe dem Kaiſer 
Marimilian den Eintritt zu verbieten, ber ſich überzeugen wollte ob man 
wirklich bort bie mericanifhen Projectile zerbrochen habe; ob es wahr fey, 
ober nicht, daß in ber Nacht des Abmarfches der franzöſiſchen Truppen ber 
Marſchall heimlich alle Geſchützſtüde die zur Bertheibigung ber Stabt dienten 
von ihren Laffetten habe abnehmen und nebenbei aufbie Erbelegenlaffen, und 
daß er, ohnedermericanifchen Regierung bavon Kenntniß zu geben, bie Kano⸗ 
nenwiſcher unb Zabeftangen in ein Magazin Habe zufammenpaden laſſen; ob 
es wahr fep, ober nicht, dab Marſchall Bazaine zum Vorwand genommen 
babe: er fürchte ber Kaiſer werde auf bie franzöfifchen Truppen ſchießen 
laſſen; ob es wahr fey, ober nicht, daß Marſchall Bayaine auf den Antrag 
bes Raiferd: bie mit Gegenftänben bie er nach Defterreich zurüdfenben 
wollte bepadten Wagen mit einer Escorte franzöfiicher Solbaten bis nad 
Veracruz zu begleiten, mit einer Weigerung geantwortet babe zur Beit 
als Magimilian die Abficht hegte ſelbſt nad) Europa zurüdzufehren; ob es 
wahr ſey daß Marfchall Bayaine, defien Sohn ven Kaifer und die Kaiferin 
zu Pathen gehabt hatte, Mexico verlafien babe ohne vom Kaifer Maris 
milian, ber ibn fo großmüthig beſchenkt hatte, auch nur Abfchieb zu nehmen; 
ob es endlich wahr fey, ober nicht, daß zur Seit ber Promulgation bes ber 
bauerlihen Decrets vom 3 Oct. Marſchall Bazaine dasfelbe an ſämmiliche 
Generale und Corpẽechefs gefanbt babe mit Bemerkungen bie das Decret 
erlären und motiviren follten, und baß er bie größte Strenge in feiner 
Anwendung befoblen babe. 

Die Journale enthalten einige Angaben über bie Schnelligkeit mit 
ber gewiſſe Truppengattungen der franzdfifchen Armee, namentlich) bie 
Chafjeurs de Bincennes, ſich zu beivegen eingeübt find. Der gewöhnliche 
Schritt des Chaffeur ift 65 Erntimetres Tang, und er legt mit 4200 folder 
Shritte in ber Stunde 2700 Meter zurüd, Der beichleunigte Schritt 
(pas acedler&) ift ebenfalls 65 Gent, lang, allein es fommen beren 6600 
und eine zurüdgelegte Etrede von 4200 Diet. auf die Stunde. Der Lauf- 
ſchritt (pas gymuastique) iſt 83 Gent. lang; 9990 berfelben durchmeſſen 
in einer Stunde 8217 Meter. Das Maximum der Geſchwindigleit wird 
burd) den beidleunigten Laufſchritt (pas gymnastique ace&lere) erreicht. 
10,300 Schritt bon je 83 Gent. Länge legen in ber Stunde 8964 Meter, 
alfo etwa neun Viertelftunden zurüd, 

Die wegen ber Ermordung der Mertens zu Iebenslängliher Zwangs ⸗ 
arbeit verurtheilte Frigard bat nit um Caſſation nachgeſucht, fondern 
bem Staatöprocurator erllärt daß fie ihre Freundin nicht, wie bie Unter 
juhung und das Gericht angenommen, im Schlaf ertvürgt, fondern mit 
Blaufäure vergiftet habe. Sie machte ſich mit der ihr eigenen Jronie über 
bie Medieiner Iuftig, welde ſtets eine Erbroffelung beweiſen wollten, 
and nie einer Bergiftung auf die Spur gelommen find. Es fällt jetzt erft 
auf daß man neben ber Leiche ber Mertens eine Heine Glasphiole gefunden 
und, unbegreiflicer Weife, im Laufe der Unterſuchung gar lein Gewicht 
mehr auf biefen Umftand gelegt Batte, nachdem ber Apotheler von Ber, 
ſailles bas Gutachten abgegeben daß dieſe Phiole nichts verbächtiges ent: 
Balten habe. Frau Frigard ift im vierten Monat ſchwanger. 

Der Appellhof von Meh hat in dem bekannten Proceß gegen ben 
Uebervahungsrath bed Comptoir commercial bu Haut⸗Rhin ein Urtheil 
gefält, das in ber frangöfifchen Finany und Handelöwelt große Senfation 
erregen wird. Die Nctionäre diefer völlig ruinirten Geſellſchaft hatten ben 
Vebertvahungsrath für bie burch feine Fahrläſſigleit und firäfliche Nach⸗ 
ficht gegen ben feitbem burdgegangenen treulofen Geranten entftandenen 
Berlufte verantwortlich gemacht. Das Hanbelsgericht in Colmar hatte bie 
Klage als unbegründet abgewieſen, allein Das Obergericht von Meg ver: 
urtheilte den Präfidenten des Ueberwachungsraths Kiener zu 500,000, ben 
Vicepräfidenten Hirm zu 200,000, und bie übrigen 6 Mitglieber je zu 
50,009, mithin die Eorporation zufammen zu 1 Mil, Fr. Entfhäbigung 
am bie Actionäre und fonftigen Gläubiger. Hr. Baron Emil v. Erlanger, ber 
namentlich wegen der im erften Entfichen ſchon verunglüdten Induſtrie⸗ 
balle von Auteuil mit in bie Alage hineingezogen war, wurde in beiden 
Inſtanzen losgeſprochen. 

Dan ſchreibt dem „Moniteur” aus Jaba, 26 Juni, einiges über dad 
furdtbare Erdbeben das in der Nacht vom 9 auf ben. 10 Juni biefe Infel, 
namentlich deren Inneres bis gegen Batavia hin, in einer Ausdehnung 
Yon mehr als 100 Stunden heimgeſucht und großes Unheil angerichtet 
bat, Mehr als 300 Berfonen famen um, meiftens Europäer, ba bie Eins 
gebornen bucchichnittlich in leicht gebauten, dem Einfturz weniger ausge: 


| 
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fegten Häufern wohnen. Der materielle Schaben ift unberechenbar; bie 
Ernten find größtentbeils verloren, bie Zuderfabrifen und bie öffentliden 
Gebäube flark befchäbigt oder völlig zerftört. 

Belgien. 

Brüffel, 21 Aug. Die „Meufe” berichtet baf ber Minifter bes 
Innern, Hr. Banbenpeereboom, feine Entlafjung eingereicht habe, weil er 
mit feinen Gollegen in Zwieſpalt geratben fey über die Organifation welche 
er den neuerrichteten Schulen für Erwachſene gegeben hat. Diefe Nadis 
richt bedarf jedoch ber Beflätigung. — In Brüffel hat fi eine inter 
nationale Verbindung ber Friedensfreunde im Anſchluß an bie Parifer 
Ligue de la paix gebildet, Der Zweck berfelben ift ber öffentlichen Meinung 
zu Gunften bes Friedens Ausbrud zu geben. Ein Aufruf zum Beitritt 
ift von einer Anzahl politifcher und Literarifcher Männer unterzeichnet, 
an deren Spihe Hr, Guillery, Mitglied der zweiten Kammer für Brüffel, 
fit. — Am 8 Aug. bat zu Antwerpen bie feierlihe Enthüllung 
der Statue bed Malers Teniers flattgefunden. Sie ift ein Werl bes 
Bildhauers Ducaju, Diefes Denkmal ift das britte welches bie belgiſche 
Kunftftabt ihren großen Meiftern fegt; das erfle war Rubens, das zweite 
Dan Dyd gewidmet. Bei der Enthüllung bielt ber Bas Hr. b’Hane 
Steenhupfe eine Feſtrede in vlämiſcher Sprache. (Aöln. 8- 

Stalien, 

OD Genna, 21 Aug. Dbgleid) Cav. Nigra nad Paris zurüdge 
fehrt ift, fo find bie Beziehungen zu Frankreich doch nichts weniger ala unge: 
trübt. Wenn ber Brief des Marfchalls Niel an den Oberſt Argy — wie 
faum mehr zu bezweifeln — echt ift, jo wird berjelbe einen viel ernfihnfteren 
Zwiſchenfall bieten als bie offictöfe Miffion des Generals Dumont. Wenn 
bie Legionäre von Antibes fortwährend die Yugen des frangöfifchen Kriegs⸗ 
minifterö auf ſich lenken, wenn berfelbe ben Deferteuren mit Strafbatails 
Ionen in Algerien droht u. ſ. w., fo ift ja bie franzöfifche Interbention in 
Nom geblieben, und bat nur eine andere Gocarbe angenommen. Dieß 
geben felbft franzöfifche Blätter zu, und die italienifche Preſſe verlangt ein, 
mütbig daß Frankreich zu Erllärungen, und eventuell zur Genugthuung, 
aufgefordert werbe. Es ift auch aufgefallen daß der König in biefen heißen 
Tngen ben reigenden Aufenthalt in Valdieri verlaffen bat um nad) Florenz 
zu lommen. Wenn nit Staatsgefchäfte von ber alergrößten Wichtigleit 
zu erledigen wären, fo würde ſich niemand weniger als Birtor Emmanuel 
bon feiner Billegaiatur vertreiben laſſen. Wir glauben au wiſſen welcher 
Art diefe pringenbe Beranlaffung ift. Gleich nach feiner Ankunft in Florenz 
hatte der König eine lange Unterrebung mit dem Stellvertreter Malarets. 
Die franzöfifche Nepierung verlangt beftimmte Erflärungen: ob bie itas 
Tienifche Negierung mit ben offentundigen Umtrieben gegen Rom einber: 
ftanden fen, ober nicht. Im erftern Fall betrachtet Frankreich bie Septeme 
ber: Convention für nicht mehr eriftirend, und behält fich bie Freiheit des 
Handelns vor; im zweiten Fall verlangt fie von ber italienischen Negies 
sung ben Beweis daß fie hinreichende Autorität befige auch von Garibalbi 
und feinen Anhängern Achtung ber dem Geſetz zu erlangen. Unterbeffen 
führt Garibaldi ruhig fort feine Maßregeln zu treffen, und bat in 
lehterer Zeit durch vertraute Abgeſandte alle wichtigen Punfte genau 
reeognofeiren laflen. Garibalbi fol hoffen bis 1 October losſchlagen 
zu können, es ift aber wahrſcheinlich daß er früher zu einer Entjcheis 
bung gebrängt wird, und bann bürfte e8 mit ber Betheiligung ber Broöls 
kerung für ihm nicht günftig beſtellt ſeyn. — Die erſte Emiffion für bie 
große Finanzoperation im Betrag von 150— 200 Millionen wird im Monat 
October erfolgen. Es werben Sprocentige Bons ausgegeben, welde in 
Sahresferien rüdzahlbar find; dieſe Bons werben beim Verkauf der Kir⸗ 
dengüter für voll angenommen, fo daß fie vorausſichtlich einen hoben 
Curs erlangen werben. Gleichzeitig mit biefer Emiffion gelangen bie Kir⸗ 
chengüter zum Verlauf, für befien Gelingen nothwendig ift ba bie ganze 
Maſſe ber Kirchengüter mözlichft auf einmal losgeſchlagen werbe, Damit 
die Regierung feine weitern Verwaltungẽ koſten und berg, zur Zaft fallen. — 
Die italienifche Negierung bat im Einverflänbnig mit England beichloffen 
die Nepublit Mexico anzuerlennen. — Die amtliche Choleraftatiftit ergibt 
für Genua am 19 d. 19 Erfranfungen und 13 Tobesfälle, am 20 d. 16 
Kranke und 18 Todte. In Benebig am 19. 11 Erkrankungen, 8 Todes⸗ 
fälle (im gangen bis jetzt begiehungeteife 66 und 40 Fälle); in Vreſcia 
am nämlichen Tag beziehungsweiſe 26 und 27 Fälle; in Mailant (Stabt) 
13 Fälle (im ganzen 236 und 180 Fälle), Mailand (Provinz) im ganzen 
bis jeht 4580 Erkranlungen, 2576 Tobesfälle. In Eremona (Stabi) 
2130 und 1429; Gremona (Provinz) 5034 und 2614, Crema (Stadt) 
2086 und 1172. In Palermo am 16 d. 171 Erkrankungen und 96 Tor 
besfälle; am 17 b. beziehungsweiſe 170 und 88; am 18 d. 137 und 70 
Fälle. In Meffino ift bie Cholera ebenfalls ausgebrochen. 

x Mom, 19 Aug. Bor feiner Abreife hat Hr. v. Sartigeß noch alle 
Anftrengungen gemacht, um nidıt gang mit leeren Händen nad) Paris 
zu fommen. Es fol ihm gelungen ſeyn die Unterzeichnung zweier Vers 
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träge zu erlangen, nämlid) eine literariſche Gonvention und den Handels ⸗ 4 Berlin, 8 Die Börje fonnte ſich in den Beiden Ichten Wochen 
und ihlaheiavertzag über welchen feit 1864 verhandelt wird. Dagegen | {1 ben neu — —— allen 

konnte bie Angelegenheit in Betreff einer Umwanblung von 18,627,973 Fr. und Parifer Blätter, und bie des ganzen Geihü texte 
päpfllicer Rente in italienifce noch nicht definitiv feftgeftelkt iverden, obs zußchends; Vetradhtet men —— Bier bie augı r 
gleich man ſich über bie Grundlagen ber Umivandlung verfländigt bat. Jm | muß man — baß fie für bie Operationen 

— iR man augenblidli —— * —— und «8 en * er Fr 3 if billig und in — zu haben, bie 

und berberatben: wie die von ber italieni egierung zu n Ueberfiuf i —— —— —— Bun 
Summe zu befommen ſeh. Es ift eine ſchwere Verſuchung: in Florenz lies eig .. 8* * — ya zn. 


gen fo fhöne Millionen bereit, aber die päpſiliche Negierung muß biefelbe 
in Gonfolibes annehmen, und weiß nicht recht wie dabei bie Anerkennung 


Italiens umgangen werden lann. Die Hinweiſung auf bie Inanfpruds , wie Her, anbermärts x i 
nabme ber Vermittlung Napoleons wurde vom Papft fehr ungnädig 4us | Sonden re x; neigen fit Mafang Monats errang 
rüdgetviefen. — Die Legion von Antibes hat den Napoleonstag gerabe fo wu eu Be en ent[prediend zeigte bie Börfe während der 
begangen tie bie ehemalige franzöfifche Desupationgarmer. Auch ber —— * — ——— und ge 
Baflenminifter bat feine Einladungen für diefen Tag genau in der fonft Guthaltfamtei son hen in üppigfler Pe ja dafı bie Börfen- 
"üblichen Weife erlaffen, die nämlihen Trintſprüche auf den Kaiſer erfolg« nicht Ya geiie weil alle Welt I auf Keen befindet, 
ten, unb für diefen Tag wurden fogar bie frangöfichen Farben überall mar fomit fi und erreichte iur auf Momente eine 
offen gezeigt, — Migr. Sagretti wird feiner Stelle als Präfibent der Gon, | gräbere Autoehann ee — —— 
fulta enthoben, und zum Uditore des Papſies ernannt werben. Hr. Papiere anbelangt, fo Munen wir uns baranf bef auf frühere zu 
Sagretti wird den einträglichen Poſten ungern verlieren; fein Nachfolger vertweifen, im denen wir bie einfhlagenden A auseinaubergefekt 
fol Migr. Borgia werben. und fügen mr hinzu daj — noch auf ber einen Seite bie fo 
Serbien. einnahmen, auf der amberem die wicht weniger beträchtlichen Mindereinnahmen an- 
* Belgrad, 20 Aug. Der Stubenten-Gongref ift dennoch am 18 ers Sur er 8 * — Bi m bb ge 
dffnet worden. Bivar Famen aus Rußland bloh 3 Studenten, aus Buls Borjahrs, Wenn —————— auch Lombarben einen Eursau g 0 
garien 1 und bitto aus Böhmen an; auch ift bie Zahl der ſerbiſchen Stu« | fuhren, fo Kiegt der Grund in ben fehr beträchtlichen ber 
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ie, al bi ine Teubenz des * ine entfi wurd 
—549 je einge venuichmen, un) dadurch ben —— 
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benten aus Ungarn eine fehr geringe, jedoch hielt biefer fpärlich befuchte Ghrs Sofort iR 
Congreß feine Eröffnungsfigung im Hofraum des Afabemiegebäubes, Von Zhtru, Rombarden 


töperiobe mit 
tie ber Über Erwarten 


Serbien felber waren aber ſehr viele berbeigeftrömt um dem bier noch nie | m —— * A —— gün 
gejehenen Schaufpiel beizuwohnen. In der erften Situng wurden nur | Senefterabietif, au einen Reingewinn von 1,799, t, 
Begrüßungen an bie „Brüder“ Polen, Ruſſen, Tihechen, SIovinen, Sie: a — ee he Bug] fs in * 
valen, Ruſſinen und Croaten votirt, ſowie Telegramme verleſen die ſelbſt That in Verlegenheit einen Regbaltigen Grm beiyubringen. frreitich 
aus Züri anlangten. — Der engliſche Gonful in Belgrad, Longworth, ermähnt werben daß ſchon feit geraumer Zeit KEredit-Metien flart im bie 


hält ſich jegt im Nifcher Diftrict (in Bulgarien) auf, um feiner Regierung 
über bie wahre Lage diefer Provinz Bericht abzuftatten. Der modus proce- 
dendi aber den der Hr. Conſul gebraucht um feinen Zweck zu erreichen, iſt 
ein ſonderbarer. Go frug er in Niich bie einzelnen Bürger, in Ans 
wejenheit eines Beamten und einiger Gendarmen, die ihn überall bin bes 
gleiten: „Seyd ihr zufrieden mit eurer Negierung? Mer handelt, euch 
gegenüber, den Landesgefegen zuwider?“ Natürlich antworten bie Leute 
ba fie unter dem Schatten der Geſehe glüdlich und rubig leben. Weir 
würde benn fi hervorwagen mit einer Mage ber abzubelfen niemand da 
if, während bie Strafe den Dreiften fogleich ereilte? Dieje Procedur 
iſt augenſcheinlich nur mit Nüdjicht auf die Pforte in Anwendung gebracht 
worden. — In Bosnien ift die orthodoxe Eintwohnerfchaft mit dem griechi⸗ 
ſchen Biſchef fo unzuftieden, dah ganze Gemeinden zum Kaiholicismus 


Göbe getrieben wurden, mub daß bie Gpecufation, mamentlih in Wien, 
ſi jehr ſtark à la hausse —— denuoch aber iſt es umerffärbar baf ein Spielpa · 
pier wie Creditactien, welches jonft von einem bebentungelofen Gerücht um Procente 
beranf uud Keruntergetrieben wird, ein derartiges nicht im geringfi 
alterirt worden ift; Übrigens liegt daß leitenbe Princip im biefem Fall im 

und nicht bier, ba file die hiefige Speculation die Wiener te 
gebeub bleiben, und «8 gelingt Ghrem gen atter vieleicht cher 
das Raãthſel anfimlären, Defterreichfche Staatspapiere finb im welentli 
verändert geblieben, wie denn bei dem augenblidiichen 5, jen Berkihr eine aus · 
piebigere Sewegung auch nicht gut möglich iR; en if die Wienet Baluta, 
entfprehend der Balutabefferung an der Wiener Börfe, fehr flark im bie Höhe 
gegangen, indem Wiener Wechſel ven BO und BON: auf 313% und BLYg. 
ößtersesdjche Noten von 804 auf ALT;g geftiegen find. Bon ben rufftihen Gifec- 
ten haben bie Spreeulationepapiere, beide — — unb Banknoten, ihre 
hoben Curſe aufgeben müffen, dech iN der, zu er im Zuſam· 
en Baluta vom x uud Yllg 


überzugehen entſchloſſen find. Die höhere Geiſtlichkeit wird aus Konftan: 
tinopel gefenbet, und hält auch mit der türkischen Negierung, fo daß fie 
eher Beamte der Pforte als Serlenhirten der Ghriften find, Seht fcheint 
dad Maf der Geduld ter Bosniafen vol zu feyn, und fie feinen fih um 
jeden Preis dieſer Phanarioten- Wirtkichaft entziehen zu tollen, Gerlichte find 
verbreitst daß in Bosnien eine Erhebung gegen tie Regierung ftattgefunden 
babe, und zwar follen zwei Abtheilungen in der Stärke von 500 Mann 
unter Waffen ftehen. Ich kann dieſe Nachricht nicht verbürgen, hoffe aber 
nachſtens pefitiveres darüber der Allg. Ztg. melden zu lönnen. 
Handels: und Börjenberichte. 
Mngöburg, 24 Aug. 
önigl bayer. Staatspapiere. 


R 
Öproc. befbjührige Dilig. — <. Oblig. hafbjährig 874 0. 
Pa 100 Tyır. 9915 P. AVapror. Det. > 
BYaproc. Oblig. _ 4ligproe. Obi. halb]. 1856,59 937, P. 
Oblig. — Exuudt. Abloſ. Obiig Bd. 
Inbufriehle Aetien 
Banfactien mit Div. BP. Haumfetter Webrri 1279. 
Aproc. Baulobligation eu — Ned, Baumm.-& Sup — 
—— 886. Gproc. Partiel · — 
Baher. Oſtbahneu 1166G. Died, B⸗Sp. u. Web. berg — 
mit 80 Proc, Cituzahlung ⸗ bproc. Partial · Oblig — 
Augeburger TA.-Loofe 5} Me, B.Sp. Bayreuth 106 @. ex Div, 
Dieb. Sp. u. Web, Augsburg 200 6. Died. Banınm.-Ep. Blaihah 76% 
Spinnerei 150 @. Gusbefesicht.-Gefellich. Münden 165 ©, 
öprec. Partial Oblig 100 1 Gashelendt.-@ejelich. Aurgaturg IM) @, 
D umwol-Spinnerei Stabtbah 28 G. Gas Induftrie-Hctien Augeburg SSL. 
Baummwoll-Feinfpinnerei — rer abril Augeburg 37 P. 
bproc. Partial-Oblig. = Indfebrit Angeb a 
Weberei Fichteldach 175 @., 4Yapror, Para DNtig, — 
Mrd. Baumm. Sp. — Ziegelei arg _ 
4Yaproc. Partial-Oblig. -- Stilerwaszenfebrit Füßen 98. 
Baumi.-Bpınnerei Kolkırıioor SIR, 4 yaprac. Parriel-Obiig. BSP 


Priorität. Mcien 03 2. 


(kurze und lange St. Peterodurger Sichten) auf 91%, und 90; bie übrigen ruffte 
ſchen Anleipepapiere vermodten bie alten Eurfe zu behampten, uub flchen zum 
Theil goch um Sieinigkeiten höher, für bie ruffiiche Balıta erwartet man eine 
Rare Beflerung, jobalb exft der große Erport, welchen man bei ber guten tuffe 
ſchen Ernte ertvarten barf, begonuen haben wird. Staliener und Amerilaner find 
bei Frhr geringem Geſchaft umverinbert geblieben; Tübventiche Fende verkehren 
augenbndlich faſt gar nicht, baheriſche Primsenanteibe Mehr 95%, baperifche 4 Yapro- 
centigt Anleihe 95%, babiſche AYgprecentige Anleihe 92, lauter muveränderte 
Curfe. Imlänzifche Eiſenbahnpapiere zeigen eine feſte Galtım, doch wur gen 
@ehhäft, und faft durchweg umveräuderte Curſe, nur IE beine, Bergild- 
Märkfche und Keln Mindener hält fih eime etwas befjere Nachfrage conftant; 
Koſel · Oderberger wurde ſtark gehandelt und in die Höhe getrichen ‚Srund ver- 
Schiebener Geribchte, denen zufolge bie Bahn von der oberichlefiichen Eifenbahn an« 
gelauft werben fol. Geld blcibt flüffig, und ift mit 22%, Procent willig: zu 
erhalten. — Die letzten Tage brachten eine ſchwaukende Haltung aus Beranlajlung 
ber Salzburger Zulammenkanft, bie etwas unbeimliches am ſich bat, uud er 
lei Beforgniffe rege macht; denuoch eriuhren bie Eurfe me unbebintenbe Cin- 
bufen, da Abgeber nichiedefloweniger ſeht zurüchaltend find, 

London. %Die ſchon feit einiger Zeit erwartete Reduction ber Peeife für 
Drpeicpenbeförberung durch das atlantife Kabel erweiet ſich ale nichtig und eine 
entjhiebene Taufchung, imfofern ad im Gigenthell eine neuerbinge an dic Beamten 
der Beielfchaft gerichtete Infruction den Tarif im der That erhöht, reip. vom 
ber Willtur biefer Betriebsbenmten a € wirb mämlh durch 
bie neıte — dnet dafj die Eyrpedienten eine Depefche, wobei 
ihnen etwas unverfl Nr if, oder worin Abkürzungen oder Zuſam 
von Wörtern vorkommen, ben boppelten Preis ıı berechnen haben. Di 
2 En ax der — betroffen er bie eg — 
nämlich, find im einer lei Aufregun Enträ ur 

cheint ſcheu eine der hieſigen Firmen im ben —83 der * urit ge 
nifchten Zufgrift. Wir Zörem daß megen ter ——— des Woris Miſſer, 
das bekanntlich wie voll geihweben wird, dem Wbfender einız Depeſche die Alters 
native geflellt warte: fie entweder mit 1 Pf.@t. perWert zu begabten, ober gar micht 
abzufenden. Nur Zweifel in bie Dauer des Kadels oder die Furdt vor Eoucirrreny, 
meint ber Brieffehreiber, Tünne bie @efellfchaft zu folcher veranlafjen 
@s bleibt abzumarten ob die Befehl dem Drud ter lichen 
uung fügen, oder ob die Auglo Amerkan Eompanp fi hinter die Alantic Tom⸗ 
poud, uud umgelehrt, verfchangen wird, 


menhang damit ficht ber Mädgeng der ns! 
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Reuefte Poſten. 

= Münden, 24 Aug. Bezüglich des Gefehenttourfs über bie 
Berresnenfaffung, fo wie er auß der Berathung der Minifterialcommilfion 
berborgieng und nun an den Minifterrath gelangen wird, wird mir ber: 

ert vs berfelbe das Loosziehen ber confsriptionspflichtigen nglinge 

behalten hat, unb darnach, wie bisher, Be nur eine beftimmte 
Anjzahl Gonferibirte der Armee —J t würbe, Wollte man alle dienſt⸗ 
taugliche Gonferibirte aljährlid der Armee —— ſo würde dieſelbe 
eine weit größere Stärle ten ala es die politifche Stellung Bayerns 
erforbert, und fie würbe jedenfalls bie gg Kräfte des Landes über: 
Reigen. Die bermalige „Landtvchr“ fol nad dem Geſetentwurf in eine, 
nur noch für ben innern Dienft der betreffenden Städte verwendbare, 

Bürgertvehr* umgewandelt werben, Sowohl diefer als vorzugsweiſe ber 
hen erwähnten immung bes Gefegentwurfs bürfte, wenn aud nicht 
allgemein, fo doch ſedenfalls bei dem weitaus größten Theil der Bevölle⸗ 
zung bed Landes Zuftimmung zu Theil werben. 

+. Stuttgart, 24 Aug. Die Durchreiſe des Raifers und ber 
Kaiſerin ber Franzoſen auf ihrem NRüdweg von Ealjburg nad) Paris er» 
folgte durch Stuttgart geftern Abends um 6 Uhr, alfo diebmal noch bei hellem 
Tag. Doch war dießmal die Sache vorher nur wenigen belannt geworden, 
auch Anordnung getroffen um die incognito reiſenden Herrſchaflen 
nicht in Contact mit Kundgebungen irgendwelcher Art zu bringen. Die 
Wartſäle blieben verſchloſſen und ber Perron wie gewöhnlich abge: 
ſpertt, jo daß nur bie wenigen zum Empfang berufenen Perſönlichleiten 
mebft dem Auffichts» und Dienftperfonal benfelben betreten fonnten, was 
übrigens ſtets bei allen Zügen ber Sicherheit des Dienftes wegen im Bahn: 
hofreglement liegt, feit ber Benigung bes neuen Bahnhofs. Dagegen hatten 
fid) einige 100 Berfonen in den Wartfälen eingefunden, um von ba aus 
Die hoben Reifenden zu ſehen, was niemanbem verwehrt war. Der interi« 
miftifche Gouberneur von Stuttgart, Generalmajor Graf Scheler, Prä 
fibent v. Dillenius u. ſ. w. hatten fi zur Begrüßung eingefunben, unb 
Minifter Frhr. v. Varnbüler, der Ihre Majeftäten von Ulm bis Mühl: 
ader durchs Land neleitete, befand fi mit im Zug. Der Kaiſer und bie 
Raiferin, die ſich im gefchloffenen Salontwagen aufgehalten, lamen in ben 
offenen Wagen und ſprachen bon ba mit mehreren Berfonen. Ihrer Maje 
ftät wurden Blumenfträuße überreicht, worüber fie ſehr erfreut ſchien. 
Nach 10 Minuten fuhr ber Zug weiter, 

Berlin, 23 Aug. Der König hatte heut eine lange Untersebung 
in Babelöberg mit dem aus Florenz hiehergelommenen preußilchen Ger 
fanbten, Grafen v. Uſedom. Die nieberländifchen Herrſchaften find nad) 
Muskau (Schlefien) abgereist. (R. 8.) 

-o- Dredden, 23 Aug. Ueber Johanngeorgenflabt, bad von einer 
To furchtharen Feuersbrunft heimgefuchte böhmifche Exulantenſtädichen im 
„Sähfiihen Sibirien,” Iaufen immer mehr entfegliche Nachrichten ein. Be, 
kannilich verdanlt ber Ort feine Entftehung ber Glaubenstreue. Obgleich 
nämlich Kaifer Ferdinand HI im meftfälifchen Frieden Religionsfreiheit 
zuzeſichert hatte, vertrieb er doch, troß inftänbiger Bitten bes Aurfürften 
Johann Georg I, im November 1653 ben letzten in ben unwirthlichen 
Wälbern des Exjgebirgs um Platten, Gottesgabe u. f. w. verfiedten Reſt 
von Proteftanten erbarmungslos aus Böhmen. Nachdem diefe Belenner 
den Winter in wenigen bereingelten Hütten zugebracht hatten, erhielten fie 
1684 vom Aurfürflen die Erlaubniß auf bem Faſtenberge Johanngeorgen⸗ 
ſtadt zu gründen, welches dann als Sammelpunft treuer evangeliſcher 
Böhmen und durch ben Silberbergbau ſchnell emporwuchs. Seit 1863 
zierte daher auch ein Monument des Kurfürſten den Marltplat. Der dor 
tige Bergbau, obwohl der jüngfle bes Erzgebirge, ift in lehter Zeit fehr 
aurüdgegangen, und in fyolge befien beichäftigten fich die Betuohner bed 
unglüdlichen Stäbtchens zuletzt hauptſächlich mit Handfchuhnäherei, Band» 
zäddhenfabrication und Kunſttiſchlerei. Die große Mehrzahl der Berunglüd: 
ten — gegen 3500 Köpfe — haben, außer dem was fie auf bem Leibe 
trugen, nur verſchwindende Aleinigleiten in Sicherheit bringen Tünnen. 
Berfichert war blutiwenig, denn bie. meiften waren mit ihren Anträgen feit 
dem Brand in Eibenftod entweder ganz abgetviefen ober auf ein Minimum 
zebucirt worden. Das gräßlichfte iſt: es fehlen Lebensmittel, benn es eri⸗ 
ftirt fein Fleifcher, fein Bäder, fein Materiallaben, feine Apothele mebr, 
turz, Johanngeorgenftabt ift nichts ala eine große Brandruine, und in ber 
Räbe ift feine größere Ortihaft vorhanden! Bis jet find ſechs verbrannte 
menſchliche Leichname gefunden worden; leider aber werben noch viele 
Menſchen vermißt. Das Rriegsminifterium bat verfügt daß fofort 100 
Stüd Feldleſſel und 100 Stüd Mannfhaftszelte von Seiten ber biefigen 
Prilitärvorratbsanftalt, ſowie eine Partie Mäntel (von Chemmig und 
Zwickau aus) an ben Stabtrath von Johanngeorgenftabt abgefandt wer» 

— Belanntlih werben fehr oft Dfficiere der einzelnen norbbeutichen 
Truppeniseile zu andern Truppentbeiren auf Commando zu Dienftleiftun. 
gen geſchidt; preußische Dfftciere zu nichtpreußiichen Gontingenten, ſäch⸗ 
filche Dfficiere gie preußifchen Gorps u. ſ. w. Auf Ansegung unſeres Kriegẽ · 


minifteriumms it num für bie gefammte norbbeutfche Armee feftgefeht wor⸗ 
den daß biefe Dfficiere, wenn fie ſich biseiplinell vergehen, von dem Com ⸗ 
manbo besjenigen Truppentheild zur Verantwortung gezogen werden 
önnen bei dem fie ſich das Vergeben zu Schulden fommen ließen. Eime 
preußifcher Dfficier Tann daher fünftighin von einem ſächſiſchen Gomman« 
deur ebenfo gut disciplinariſch beftraft werben wie ein ſächſiſcher von einem 
preußifchen. Nur wenn ein friegsgerichtliches Verfahren eintreten müßte, 
wird ber Betreffende feines Commandos zunächſt enthoben, und zum wei⸗ 
tem Verfahren feinem Truppentheil wieder zugefchidt. 

Barid, 22 Aug. Die Liberts bringt ein Schreiben ber preußiichere 
Geſandtſchaft an den Hrn. Fr. Paſſh, Generalfecretär ber internalionalers 
Friebensliga, worin biefelbe im Auftrage ber Königin von Preußen bem 
Gomit& bie Anerkennung diefer hohen Dame für den eblen Bed ber Ligen 
ausſpricht, ſowie bie Zufiherung ihren Leiftungen möglichft förderlich ſeyn 
zu wollen. — Den Nachrichten zufolge bie ber Epoque aus Spanien 
zugeben, follen bie Anführer ber Revolution eine probiforifche Regierung 
gebilbet haben, welde proclamirt werben wird ſobald erft eine ber größern 
Stäbte fi in ihren Hänben befindet. Die Betvegung babe nicht abge 

genommen, noch biel weniger feyen bie Infurgenten jerfprengt. General 
era befinde fich keineswegs auf ber Flucht, fondern es firdmen ihm 
immer mehr Anhänger zu. General Millan de Bose flehe jet an ber 
Spitze der regulären Truppen bie zur Empörung übergegangen feyen. — 
Der in Burgos erfcheinende „Jrurac Bat“ veröffentlicht bie Proclamation 
bed Generalcapitänd der bas liſchen Provinzen und von Navarra, wodurch 
diefe Länder in Belagerungsfland erllärt werden. 

Barid, 23 Aug. Die Nachrichten welche uns heute durch bie ſpani⸗ 
ſchen Blätter zugehen, find geeignet einiges Licht auf die dortige rebolu⸗ 
tionäre Beivegung gu werfen. Der Diario be Reus vom 17 veröffente ° 
licht folgendes Bando bes Don Joſe be —— y Real Rodriguez, Bri⸗ 

abier der National Armeen und Militär manbant bes Rantons 
eus: 

Da die Aufforterungen ber Eivilbehörbe mi ingereicht haben die Bilduug 
ven ne hindern, —* fle bal u. A daß fie ihr 
Amt niederlegen muſſe, ba mon in Erfahrung —F t bat daß man die Gaͤhrung 
in biefer Stadt aufrecht zu erhalten ſucht, was zum Nacqhtheil bes Haudels, ber 
Induſtrie, des Eigenibums umd der Familienruhe gereicht, jo haben wir ale 
Vorbeugungemaßregel, und nm fo bobe Imtereffen ſchützen zu innen, und ven 
der Maht Gebrauch madhend die uns ım folden — dae Ar 9 
Gebote flellt, folgenbes verorbnet und Befehlen: : biet 
diefes Militär-Santons ift flir fo fange * ale mir ng - nolmwentig 
erachten im Belagerungezuflaub erlärt. Art. 2, Diejenigen welche vor rag mu 
an Mr in birecter ober inbirecter Weiſe Bergeben ber Rebellion ober der Ber- 

—— za Schelten kommen laflen, © u folgen als Milſchuldige ober 
mer on. werben in ber im dem 17 Auguſt 1621 vorge 
Rriegegeriht abgeurtheilt werden. Mau mirb ihnen bie im 
—* efimmten Strafen ge Art. 3, GSämmtlihe Negierungs- uud 
Gerihtäbehörden werben mir ihre —5 Mitwirkung für die Ausführung bes 
gegenwärtigen Banbo's verleihen. 4. Damit das fo eben Befohlene zur 
Kenutniß aller gelange, wird gegenwärtige® Baudo in übli 3 Form veröffentlicht 
und augebeftet werben. Weus, 16 Aug. 1867. Joſe be Galayar. 


Das Diario be Barcelona veröffentlicht ein anderes Banbo bes 
Generalcapitãns Erg —— Don Yuan de la Pezuela, Grafen 


erm vom 


v. Cheſte. Es hei 

„Bon ben * Banben find gr —2— und zerfprengt. 
Diejenig en melde wir dem Befehl ber Rebellen Pierrad, Coutreras und 
Bajal handen * genöthigt worden nach eich himein zu geben. Ein 


panifcher Eäreden bat fi derjenigen bemägtgt de 
Bou den Truppen ber Rönigin im die Enge getrieben, — eine Menge Auf⸗ 
* = *—** mworben 54 —* — Un terwerfun F * 
reden ohne vorhergegangene änbniffe ihre Waſſen. euer Dol- 
meticher ber —— —2 der Königin, und um bie Tolkühnen 
ruhigen die fich in einem Augenblick ber EEE, baben Binreißen Be 
und indem ich fle femit won ben bartuädigen Gmpörerm unterſcheide, bemute ich 
bie freimillige — bie ſich kunbgibt, und gewähre ihnen, um fie von ber 
barten Strenge ber Mi y. zu befreien, und allen Aufrührern binnen ber 
Fe 106 Ir ben Bortheil gegenwärtige Amrefie zu ſtlaugen. Barce» 
len, 
Die aus che eingehenden Nachrichten find i um Theil 

— —— denn wãhrend das oben erwähnte Ba et über daB 

ebiet von Reus er öfland * meldet. bie „Epera® 
vom 20 db. daß in Reus bie Töhte Au herrſcht. Eine Ausgabe ber 
„Eſpaña“ für die Probingen uptet eh heiten aus Gatalonien 


ben Diſtriet durchiehen. 


feyen vollländig enb, und gıbt als Betveis dafür an daß der Gm 
neralcapitän in —— do den zur Ruhe zurücklehrenden Aufrührern 
bie Amneftie zuerli 

—— 2 * 


Der Dichter Auguſt Marſeille Dein 
* 28* + Gedichts le file 
I'homme ou Souvenirs de Vienne, des auf bie Juli Revolution 
lien Triumphgeſangs l'insurreotion ete,, ift fo eben geftorben. 
—— Bibliothelar in ber laiſerlichen Reſidenj; und war 1796 zu Marſeille 
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Die Eigebniſſe der Gholera:Gonferenz in Weimar, — Die Anti-PBatents 
a (IV. Schluß) — Duintus von Smyma. Ueberſetzt von 
onner. 


eueſte Poſten. Münden. (Raifer Napoleon. Journaliſtiſches. 

— Eröffnung der Brennerbahn. Pofivertrag mit Ztalien. 

tilffer Straße. Bemerkung.) — ta (Auszeihnungen, 
Berlin. (Die Kreugtg. über die Salzburger Beſprechungen. 
London. (Zum uß der gan. Diplomatifches.) — Straß 
—— (Das ——“ — Rom. Mundſchreiben an ben Epiſtopat. 
Requiem. ‚Gonvention. Cholera) — Aus Dänemarft. 
(Gehäffigfte Stimmung gegen alles Deutſche.) 


Telegraphiſche Cursberichte. 

* Fraukfurt a. M., 24 Abenb-Eifectenfocielät: Grebitactien 1717, 
1000. acht 6394; bitte a ; Bproc. —— —; 5proc. hs 
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821; ae —— 482; üfterr. 1865er Anl, 826; "Spror. ital, Anl, 


mer 83%. Melt, unbeliebt, 


Die Ergebniffe der Eholera-Gonferenz in Weimar. 


Berbantlungen ber Eholsras-Gonferen in Weimar am 28 1.29 April 1867, 
Münden 1867, 


Ja Am 28 unb 29 April b. J. waren 49 Männer melde ſich durch 
Arbeiten auf dem Gebiete ber Cholera berborgeiban, ober in epidemiſch 
ergriffenen Gegenden viele Beobachtungen zu machen Gelegenheit hatten, 
verfammelt, um ihre Erfahrungen und Anfihten über bie Urfachen und bie 
Verbreitung ber Cholera auszutauſchen. Die vor kurzem veröffentlichten 
ftenograpbifchen Berichte über biefe Berhanblungen laſſen ben Standpunft 
ben bie Wiſſenſchaft jegt ber Cholerafrage gegenüber einnimmt ſehr Har 
—— fie verdienen allgemein belannt zu werden, ba es fi) um 

eine Angelegenheit handelt welche nicht nur für ben Fachmann, fonbern 
für bie ganze Menſchheit von der tiefften Bebeutung ift, 

Die aſiatiſche Cholera macht jegt zum brittenmal ihren berbeerenben 

* Bang burd Europa. Das erfiemal (1881-1838) waren 8 Jahre dazu 
nöthig, das ziweitemal (1847—1859) 12 Jahre, unb es ift nicht abzuſehen 
wann fie biefesmal uns verlafjen unb wie oft fie uns wieder beimfuchen 
wird. Diele ſchredliche Seuche rafft mehr Menſchenleben dahin ala bie 
größten Kriege; im ruffiichen Reich allein ift ihr nach officiellen Angaben 
in 12 Jahren eine Million Menden Wir Fönnen die Zunahme 
ber Bevöllerung eines Staats mit Recht als Maßſtab für fein Gebeihen 
betrachten, denn nur bei allgemeinem Wohlſtand find bie Bebingungen für 
einen Ueberſchuß von Menſchen gegeben, und der Wohlſtand wird immer 
mehr abhängig von ber fortfchreitenden Eultur, durch die wir neue Waffen 
für den Kampf ums Dafeym erringen. Diefem Gefe ber Entividlung bet 
Völker fpottet bis jet bie Cholera, fie befüllt noch ohne Unterſchied die gebils 
beten unb bie ungebilbeten. Das muß und wird ſich aber anders geftalt 
Wiſſen wird auch hier Macht werden. Wir darſen vie Shläge * 


Sonntag, 25 Auguſt 


1867. 


Geißel nicht länger mit bem Gefühl ber Unzulänglichke it über uns ergeben 
laſſen, nur durch die größten Anfirengungen bes Geiſtes wird bem uner« 
meßlichen Unglüd Einhalt gethan werden fönnen. 

Beim Ausbrud der erften Epitiemie vor 30 Jahren "war man natüır« 
lich zunächft beftzebt ein Mittel zur Heilung ber bei einem: Menſchen aus« 
gebrochenen Rramfheit zu fuchen; e8 wãre allerbings redht ein fach und —* 
geweſen wenn man durch Zufall ein ſolches Mittel gefunden hätte; 
probirte ben ganzen Arzneiſchatz durch, jedoch völlig umfonſt. Außerdem 
verſuchte man ben Körper durch eine beflimmte Diät wor dem Ausbruch 
ber Cholera zu ſchützen; ein grober Diätfebler wird allerbings b ie Wiber- 
ftanböfraft gegen äußere Schäblicleiten geringer maden, unb fo das mög⸗ 
liche Eintreten ber Krankheit begünftigen, einen twirBlichen Schup gegen bie 
Cholera wirb aber wohl niemand mehr von der Diät erwarten. 

Die Anfichten über die Aetiologie ver Cholera waren bamals ehr ges 
theilt, Die einen waren firenge Eontagioniften, fie glaubten : die Krc nfbeit 
berbreite ſich durch einfache Anftedung en teitere Hülfturfacher ı vom 
Menſch zu Menſch, und fuchten baber durch Abfperrung bie Musbehi tung 
zu verhindern, um fchließlich die Erfahrung zu machen daß eine ſolche D lafs 
regel nicht nur unausführbar ift, fondern fogar mehr ſchadet ald das le bel 
gegen welche fie gerichtet war. Die andern hatten bie eigenthümliche dun ch 
einfache Contagion nicht erflärbare Verbreitungsart ber Cholera beobadhtet, 


„fie ließen baber ein franfmadenbes Miasma da entſtehen wo' bie Cholera 


auftritt, und nahmen als mitwirfende Urſachen bie geognoftifche Formas 
tion und das Waſſer an ber Erboberfläde an, 

Diefer Standpunfit, welchen man in ber erflen Epibemie eingenominen 
hatte, ift unbaltbar geworben, die Meinung ber Eontagioniften und Anti⸗ 
contagioniften fleben nicht mehr einander gegenüber, fondern find: zu 
sufammengehörigen Theilen einer und besfelben Lehre geworben, und man 
ſucht bas Heil in ber Auffindbung ber Urſachen ber Krankheit, der Bebin« 
gungen ihrer Verbreitung und dem Stubium ber Wirkung ber Urſachen 
auf ben Organismus. Kennt man einmal ben Feind und feine Hülfe- 
quellen, fo wird. man auch im Stande ſeyn ihm Die Spige zu bieten, Es 
ift ein Zeichen bes Umſchwungs und bes Fortſchritis daß bon bem ganzen 
Apparat mit welddem man im‘. 1831 ins Feld rüdte, beider Gonferenz im 
Jahr 1867 nicht mit einem Wort mehr die Rede wahr. 

Wie weit find wir auf dem neuen Weg in der Erfenntnig vorwärts 
gelommen? Der Einfichtövolle wird geftehen, und niemand in der Con⸗ 
ferenz verhehlte fich bie, baß wir uns erft am Anfang befinden. Der Fort» 
ſchriti der Wiſſenſchaft ift nicht fo raſch als man getwöhnlich glaubt ; jeder 
Schluß ruht auf vielen mühſam erworbenen Erfahrungen; wir ermatten 
aber trogbem nicht, weil wir wiſſen daß auf biefem Weg, und nur aufbiefem, 
bas Ziel erreicht wird, Die biöherige Arbeit hat ſchon viele werthvolle 
Ergebniffe geliefert, die und einen ficheren Erfolg veriprechen, twie eineganz 
allgemein gehaltene Ueberfiht der Verhandlungen ber Gonferenz zeigen 
wird. 

Daß der Verlehr die nothwendige Grundbedingung für bie Verbrei ⸗ 
tung ber Cholera ſeh, darüber iſt lein Zweifel geäußert worden. Damit 
Tann man ſich aber nicht zufrieden geben, denn es fragt ſich: was wird 
durch den Verlehr verbreitet, und auf welche verſchie dene Weiſen geſchieht bie 
Verbreitung? Niemand konnte je darüber im Zweifel ſeyn daß irgendein 
ſchadlicher, vorzüglich im Inhalt des Darmcanals haftender Stoff organi⸗ 
ſcher Ratur die Urfache ber Erfranfung ift, wenn man aud nad biefem 
Stoff bis jet vergebens gefahndet bat; man dachte alsbald am 
niebere pflanzliche ober thieriiche Organismen, und fuchte biefelben - mit 
dem Mitroflop nadyutweifen. Es wurden nun in ber That von einigen 

Angaben gemacht über bas Vorkommen nieberer Organismen 
in den EholerarDejectionen und dem Darmſchleim von Eholeraleichen; man. 
Tann aber, nad) dem Urtbeil einer von ber Gonfereng niebergefehten Goms 
miffion, no nicht angeben ob diefe Organiämen für bie Gholera charalte⸗ 
riſtiſch find, und anderwärts ſich nicht finden, ba man in allen biarchdi« 
ſchen ——— ja ſelbſt im Harn, ähnliche, nur nicht fo zahlreiche, Bil- 
dungen Es ift bis jet nicht zu entſcheiden getvefen wie ſich biefe 
Köcher weiter eniwideln. Man hat zwar Ausſaaten derſelben gemacht vad 
babei andere gellenartige Gebilde auftreten gejehen, welche ſich maſſenhaſt 
vermehrten; es ift jedoch nicht feftgeftellt ob biefe Zellen wirllich unmittels 
bare Probucte jener erften Körperchen find, ober vielmehr bon andern im 
dem Ausſaatboden verborgenen abkammen. Jedenfalls wird fih bei 
weiterer Berfolgung des Gegenftanbs zeigen ob in ben angegebenen 
nisberen ———— die naͤchſte Urſache für die Cholcra, Verde Keim der⸗ 


ſelben, erblidt tverben muß, oder db es nur unweſentliche Dinge find. Es 
liegt hier eine Aufgabe von ber größten Tragweite vor, namentlich werden 
Cuiturverſuche die wichtigſten Auffclüffe geben. *) 

Dan hatte fi über die Gegenwart bed krankmachenden Reims in 
den Entleerungen bei Cholera Auſſchluß zu verſchaffen geſucht indem 
man Thiere mit folchen Flüffigkeiten fütterte; man ſetzte voraus daß in 
diefem Fall bei den dem Verfuch unterivorfenen Thieren Sy ber 
Gholera auftreten müßten; die einen nun hatten einen folden Erfolg 
mwahrgenommen, die anbern nicht, Obwohl in der Gonfereng auf bieje 
Frage nicht näher eingegangen twurbe, jo machte man bod) von mehreren 
Seiten barauf aufmerffam daß Experimente biefer Art nicht entſcheidend 
ſehn lonnen, weil merfwürbigerweife das Auftreten ber Cholera bei Thies 
ven, auch während ber beftigften Epidemie unter den Menfchen, nicht ſicher 
erwieſen ift, und man alfo durch obiges Verfahren an ben Thieren nur 
Krankheit, aber nicht wirkliche Cholera erzeugt, 

Ueber die Einzelheiten der Wirkung bes Verlehrs wurde manches wid). 
tige geſprochen. Es muß noch genau geprüft werben ob nur Cholera: 
krante oder auch ſich gefund ſühlende und objectiv feine Krankheitsericheis 
nungen barbietenbe Berfonen ober Thiere, wenn fie aus inficirten Orten 
Lommen, zur Verſchleppung ber Krankheit dienen können, Inwieweit 
Truppenbevegungen zur rafchen Ausbreitung ber Cholera beitragen, war 
Gegenftand einer längern Beiprehung; obwohl in Ländern bie im vori⸗ 
gen Jahr im tiefflen Frieben fi} befanden, wie 3. B. in Holland und Bel 
gien, eine heftige Epibemie wüthete, fo wurde doch von vielen Seiten con- 
flatirt daß Truppentrandporte einen ſchädlichern Einfluß ausüben als ein 
entiprechend großer Civilverlehr; beim gewöhnlichen Verkehr findet bie 
Dislocation aus den von Cholera heimgefuchten Orten nicht mafjenhaft ftatt, 
während beim Militärvertehr auf einmal Taufenbe ſich von einem Infec- 
tionäherb zerftreuen, und burd bie Einquartierungen in bie Wohnungen 
der Givilperfonen den Steim viel tweiter verbreiten; außerdem wird das 
zafchere Umfichgreifen der Krankheit auf den Kriegsſchauplähen fehr bes 
günftigt durch bie bei Truppen unbermeidliche Unreinlichleit der Kleidung 
und Wäfde unb ben Aufenthalt in ärmlichen Quartieren. Effecten und 
Waſche von Cholerafranfen können unzweifelhaft Urſache ber Einſchlep⸗ 
pung ber Cholera ſeyn, es ift jedoch die Anftedung durch Handelswaaren, 
welche aus inficirten Orten eingeführt werden, nicht ſicher erwielen; ſo 
konnte z. B. fein Fall von Verbreitung durch bie in Papierfabrifen überall» 
ber zufammengelauften Lumpen angeführt werben, 

Durch genaue Beobachtung des Gangs ber Cholera: Epidemie ift man 
zur Mebergeugung gelommen baf bie Uebertragung bes ſchädlichen Stoffs 
von Menſch zu Menſch, aljo die reine Contagion, nicht genügt um bie Err 
ſcheinungen zu erflären, es müffen noch andere Hülfsurfachen hinzulom⸗ 
men. Wenn man zunächſt wahrnimmt wie gewife Orte ftets von Cholera⸗ 
Epidemie verſchont bleiben, z. B. Lyon und Birmingham, melde doch ihres 
zegen Verlehrs halber der Einfchleppung bes Keims ebenfo ausgefegt finb 
wie andere naheliegende von ber Krankheit ftark heimgeſuchte Städte, fo 
wird man zur Annahme gezwungen daf ber Keim für ſich allein nicht die 
Krankheit erzeugt, fondern daß noch ettvas zum Ausbruch der Epidemienötbig 
iſt. Diefes Hülfsmittel kann nur ein Örtliches feyn, und es muß im Dos 
den liegen, ba in ben übrigen Berhältniffen burdaus fein Unterfchieb zu 
finden ift; in ber That bat fich bie Bobenbeichaffenheit als entſcheidend 
für das Ausbreden einer Epibemie gezeigt, ein compacter Untergrund 
Schütt dagegen. Wir erfahren aber weiter daß die Orte zu gewiſſen Beiten 
für Gholera empfänglicher find, zu andern nicht; es muß alfo Momente ger 
ben welche nur zeittoeife wirlen; trotz gleicher Berhältniffe ber Atmoſphäre, 
der Temperatur sc, folgt die Cholera nur ganz bejtimmten Richtungen, fo 
daß wir aud) für biefes zeitliche Moment auf etwas locales, an ben Boben 
geknüpftes gebrängt werben. Wir brauchen zu diefem Zweck etwas wechſeln ⸗ 
des im Boden, und ber Art gibt e8 nichts als die Beziehungen bes Waſſers 
au bemjelben. 

Peitenkofer hat, um einen Ausgangspunlt für die Bewegung bed 
Waſſers im Boden zu gewinnen, biejenige Schichte bes poröfen Bodens 
als jeweiligen Nullpunft angenommen in welcher ber Boben anfängt 
ganz mit Wafler gefättigt zu ſeyn; dieſes Wafler begeichnet er mit bem 
Ramen Grundwaſſer. Der genannte Nullpunkt ift großen Schwankungen 
unterworfen; beim Auffteigen wirb ex höhere Schichten ganz unter Waſſer 
fegen, und beim Abfallen einen mit Feuchtigkeit und Luft gemengten Bo⸗ 
den zurüdlaflen; er —* * bie Eholera-Epidemien er —* in ein 
Stadium —* o bie e Erfüllun i en mi 
Waſſer nicht mehr flattfindet, Rn os ende on einer urn 
genen Erfüllung. 

eit ier im Iturverfuche mit zu. Dejectionen ges 

2 a sing I —* —— Hm Aubiert; es uf 
aber immerhin erft nachgewieſen werten ob biefer Pilz wirklich Cholera zu 
ergeugen im Stande ober nur ein mumelentliches fernntäres Product if, 


aßgebende Einfluß ber Bobenbeihaffenheit unb bes Feuchtig⸗ 
keitszuſtandes beöfelben auf das Auftreten und bie Berbreitung einer Epi⸗ 
bemie an einem Drt wurde auf. der Gonfereng allgemein (bis auf eine ein« 
zige Stimme) nnerlannt, und fchlagenbe Beifpiele für das Beftchen eines 
ſolchen Einflufjes beigebradt. Man hatte gemeint: in St. Peteröburg 
önnte ber Stand bes Grundwaſſers nicht beftimmend feyn, namentlich 
teil bei ftarker Winterkälte, wenn ber Boben tief hinein gefroren if, alfo 
keine Schwantungen bes Grundwaſſers möglich find, ſich bie Cholera 
ebenfo heftig entwidelt wie im Sommer; es wurde aber bagegen gezeigt 
daß in ben höchſt gelegenen und bichteft bevölferten Theilen der Stadt bas 
Niveau des Grundwaflers fich 25 Fuß über der Newa und nur 3 Fuß 
unter ber Oberfläche befindet, und daß es auch im Winter in Beivegung 
iſt, da auch zu diefer Jahreszeit bäufig aus den Kellertvohnungen bas von 
unten über bie Fußböden aufgeftiegene Orunbwaffer ausgepumpt werben 
muß. — Die Epibemie im Thüringer Becken verlief ausfchliegli auf dem 
Keuperboden ber nörblien Abdachung bes Thüringer Waldes, bie jüb 
liche nad) Bayern und Coburg zu gelegene Seite war frei; in Apolda trat 
die Cholera nur auf demjenigen Theil der Stabt epibemifch auf welcher 
eine Geröllunterlage bat, bie auf Lehm liegenbe Partie blieb verſchont, 
bis auf die Theile an benen die obere Lehmſchichte weggenommen und das 
Geröll bloßgelegt worden war. 

Das DorfMülfen liegt zu beiden Seiten eines Bachs; auf der einen 
Seite bes Baches befteht ber Untergrund des fanft anfteigenben Ufers 
vorwiegend aus Lehm, bas andere Ufer ift zunächſt dem Bade von Sand 
und Kies gebilbet, dicht dahinter fteigt die Thalwand ſchroff an; trotz 
der gleichen Lebensweiſe und Einrichtung und bes regſten Verlehrs beichräntte 
fi) die Cholera beinahe ausſchließlich auf das lehtere Ufer, 

In Stettin find bie obern Stabtiheile, unter welchen wenige Fuß 
unter ber Oberflähe eine 30 Fuß mächtige Lehmſchichte beginnt, und 
to das Grundwaſſer erft in einer Tiefe von 80O—90 Fuß ſteht, ſtets von 
der Cholera verfchont geblieben, während in der ſchwer betroffenen Unters 
ftabt und einem bebeutenben Theil ber Mittelftabt das Grundwaſſer ſich 
wenige Fuß unter der Erboberflädhe findet. 

Zwei Dörfer bei Halle liegen fo bicht bei einander, baß fie faſt nur 
einen einzigen Drt bilben; das eine liegt aber hoch, das andere in ber Tiefe: 
Ichteres hatte 11 Procent Gholerafälle, erſteres wurde nur ſporadiſch 


rt. f 

Die Stäbte Barmen und Elberfeld Liegen in dem gleichen Thal auf 
gleichem Untergrund, und doch hatte letzteres ſechsmal mehr Erlranluns 
gen; in brei Epibemien waren in Elberfeld ganz beftimmte Stellen ber 
Ausgangspunlt ber Erkrankung, vor allem ein Heiner übertvölbter, zu beis 
den Seiten mit Proletarierwohnungen befegter und allen Reinigungsver ⸗ 
fuchen entzogener Ganal, in welchen die Abzugsröhren aller anliegenden 
Häufer einmünben; dann bie in Mitte ber Stabt nahe ber Wupper geles 
genen und vielen Ueberſchwemmungen ausgefehten ärmlichen Häufer, und 
enblich eine 33 Fuß über ber eigentlichen Stabt befindliche, von einem 
Seitenbad) der Wupper durchfloſſene Mulde, in der die Wohnungen ſehr 
zerfireut liegen. 

Die geognoftifche Formation des Bodens ift nicht das weſentliche 
Moment, fondern die phyſilaliſche Magregation; auch auf Granit Tann 
eine Epibemie vorlommen wenn das Geftein gerflüftet ift, und Wafler führt. 
Das Städtchen Schwelm in Wetfalen liegt zwar auf Fels, derſelbe ift 
aber nicht compact, ſondern durch Berflüftung fehr leicht für Wafler durch⸗ 
gängig, und Wafferanfammlungen in ben Kellern find fo häufig, daß aus 
allen Rellern Ganäle nad dem Thal führen; ein aus einem infieirten 
Drt tommender Soldat erkranlie in einem in einer Mulbe liegenden 
Haufe, beffen Rellercanal mit ben Gamälen der in ben tiefen Theilen ber 
Mulde gelegenen Häufer in Verbindung ftand; nur in biefen Häufern 
bildeten ſich Snfertionsherde. — Der Ort Seidann bei Bauen iſt auf 
Granit gebaut, welcher jedoch größtentheils zerflüftet und waflerführend 
ft; die Cholera ergriff im Jahr 1866 den Ort fehr hart, mur eine Anzahl 
Häufer auf einer Infel von compactem bis zur Oberfläche reichendem Granit 


blieb verſchont. 
Edhluß folgt.) 
Die — — 
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(Sluß.) 

. Allerdings aber mag auch bie freie Selbftihätigleit bes Geſellſchaft. 
zu Vereinen organifitt, fo viel wirlen ala nur möglid ifl, und bem Stgat 
mögliägft wenig übrig laffen. Wir begrüßen daher bie von Zürich auß ans 
gevegte Gründung nationaler Vereine unb Fonds zur Belohnun gewerb⸗ 
licher Erfindungen von — —* Aufgabe iſt nicht jo geoß 
ala meinen; iefen Nation vereinen 
nur en Theil ber jeht patentirten Erfinder ins Angeſicht ſehen 


Iönnen. In ber ſchon erwähnten Süricher Berfammlung bemerkte ber Pros 
feflor der Technologie Kronauer, der vor mehreren Jahren in Gemeinſchaft 
mit Hrn. Prof, Bolley im Auftrag bes ſchweizeriſchen Bundesraths bie 
Anfragen ber preußiichen Regierung über bie Folgen bed Mangels eines 
Patentgefeges in der Schweiz beantwortet hat, auf Grund feiner reichen 
Grfahrungen über ben bon ihm berufsmäßig beobachteten Gang ber Erfins 
bungen: daß bie wirklich guten Erfindungen ſehr felten ſeyen, unb baf man 
baher vor ber geftellten Aufgabe nicht zurüdichreden folle; in manden 

werde kaum ein halbes Duzend preiswürbiger Erfindungen gemadit, 
man werde aber dahin ftreben müffen lieber wenige Erfindungen großartig 
ala viele ſchlecht zu belohnen. Die Idee ſelbſt ſey allerbings noch zu nen, 
die alten Begriffe müßten zuerſt umgewechfelt, und bie neuen Anfichten 
für das Publicum nod vielfach bearbeitet werben; allein es fey nicht bas 
erjtemal daß die Schweiz die Initiative zu internationalen Beftrebungen 
ergriffen babe, wie bie von Genf aus angeregte Ordnung ber militärifchen 
Krankenpflege beweife; das Vaterland werde denjenigen banfbar feym die 
ſich nicht durch Schivierigkeiten von der Ausführung zivedmäßiger Neues 
zungen abhalten lafjen. 

Dem Berfafler biefer Auffäge will e8 feinen: in ber Mehrzahl der 
Fälle werben Vereine, beren Affıltation fpäter ein internationales Inſtitut 
nad einer ältern engliſchen Idee werben mag, nad) zwei Seiten bin gün« 
ftiger wirlen lönnen als bie Staatd + ober Bunbesnationalbelobnung. Uns 
abhängiger, jedenfalls freier von politischen Nebenrüdfichten und durch 
Berzwweigung ber Mitgliever bem Leben näher ftehenb, werben fie manchem 
Berdienft golbene Kränze auffegen fünnen, welches nie hoffen könnte durch 
bie enge Gaſſe bureaufratifcher und minifterieller Kritif und Gunft bins 
durch bie Krone ber officiellen Nationalbelohnung zu erreichen. Zweitens 
werben ſolche Vereinsfonds geeigneter feyn Erfindern welche Bertrauen 
eriveden ſchon zu ihren Verſuchen bebülflich zu feyn, Erfindungen anzure: 
gen, unvollendeten zur Reife zu verhelfen. 

In allen biefen Beziehungen finden wir das Züricher Programm auf 
richtiger Fährte, wenn es ausſpricht: „Der projectirte (ſchweigeriſche) Fonds 
(30 — 60,000 Fr. jährlich) fol in erſter Linie dazu bienen ſolche wiſſen⸗ 
ſchaftliche Entdeckungen und Erfindungen zu belohnen beren Bebeutung 
ſich bereits praftifch betwährt hat, Es follen mithin Belohnungen nur auf 
Grund gemadter Erfahrungen ertheilt werben, wodurch zahlreiche Streis 
tigleiten wegfallen welche jet bei Ertheilung von Patenten auf noch uns 
erprobte Erfindungen vorlommen. 

„Weiter handelt es ſich vorzugsweiſe um Prämiirung folder herbors 
ragenden Leiſtungen auf deren ausichließliche Benugung und Ausbeutung 
zu Gunften bed Gemeinwohls verzichtet worben ift, obwohl fie ben Er 
findern große Mühen und Koften verurſacht haben. 

„Sp unbeftreitbar es auch ift daß alle modernen Erfindungen auf ber 
Dentarbeit früherer Jahrhunderte mit beruhen, und daß fie nur Glieder 
in ber großen Kette bes Culturfortſchritts überhaupt find, fo erfcheint es 
doch nur natürlich und billig wenn die menſchliche Gefellihaft ſolche Er: 
finder denen fie große Vortheile und Fortfchritte verbankt, für uneigen« 
nügig gebrachte Opfer entſchädigt. Es ift bie zugleich ein wirlſames 
Mittel der Geheimhaltung wichtiger Erfindungen und ihrer Ausbeutung 
zum bloßen Privatnugen vorzubeugen, und jeben erheblichen Fortſchritt bes 
Menfchengeiftes raſch zum Gemeingut ber Menjchheit zu machen, Tas 
N i e twirb allerbings eine wichtig treibenbe Kraft und ein Haupt ⸗ 
urfprung von Erfindungen bleiben ; man barf jebocd auf ber andern Seite 
auch ben Forſchungstrieb, den Erfinderberuf, ben Ehrgeiz und ben Gemein: 
finm nicht unterfhägen, unb man wird zugeben müſſen baß mancher bie 
Förderung bed Gemeintvohls ber Verfolgung feines Privatintereſſes vor⸗ 
ziehen wird, wenn ihm ein Erſatz für wirklich gebrachte Opfer und größere 
Mühen in Ausficht ftehen. Zahlreiche Fäle von Nationalbelohnungen ber 
weiſen daß ſich bas öffentliche Gewiſſen verpflichtet fühlt große Dienfte 
welche ber Gefammtheit geleiftet worden find auch aus ben Mitteln ber 
Gejammtheit zu belohnen. 

„Schon das Vorbandenfeyn eines ſolchen beftimmten Fonds für Des 
lohnung wichtiger Erfindungen wird ald Bürgfchaft dafür dienen Tünnen 
daß Loftfpielige Vorbereitungsverſuche wichtiger Erfindungen nicht unver: 
gütet bleiben, Man entlräftet dadurch ein Hauptargument ber Bertheis 
diger der Erfindungspatente, welche behaupten baf ohne Patent{ hut Koſten 
umb Mühen für ſchwierige neue Erfindungen nicht aufgetvenbet werben 
würben. 


„Als ein weiteres Ziel des vorgeſchlagenen Bereind Tann aud) bie 
Anregung wichtiger Entdedungen durch Aufſtellung beſtimmter Forde⸗ 
zungen und Ausſetzung angemeſſener Preiſe ind Auge gefaßt werben.“ 

Auch die Organifation der Austheilung fcheint uns bebutfam anger 
faßt werben zu wollen. Das Programm ſpricht aus: „Selbft einer Jury 
von zehn ober mehr auserleſenen Autoritäten wird es ſchwer fallen alle 


Gebiete. des menſchlichen Wiſſens und Schaffens gleichmaͤhig au beherr⸗ 


ſchen, um das allgemeine Preiarichteramt über zu extheilende Belohnungen 
zu- übernehmen. Es wird ſich daher auch empfehlen von ber Bilbung 
einer flehbenden Jury wo möglich gana abaufeben, und ber Gefammtr 
beit ber Beifteuernden auch die Hauptftiimme bei ber Auswahl und 
Bezeihhung preiswürbiger Erfindungen einzuräumen, Es gibt Er 
findungen bie jedermann jofort ala bedeutende Fortfchritte anerkennt, 
und über beren Werth und Tragtweite ſich bie öffentliche Meinung ohne weis 
teres ein fachgemäßes Urtheil zu bilden verinag. Da nun ala Ziel bes pro⸗ 
jestirten Fonds nur bie Belohnung hervorragender Zeiftungen und wid: 
—22 un 5— if, * —* — Schiedsrichter ⸗ 
amt ber Deffentlichkeit felbft in ber Regel überlaffen, und die Eriheis 
lung von Belohnungen bavon abhängig machen lönnen baß ſich die Mehr⸗ 
beit ober etiva */, Pammtlicher Vertreter der Rantonalvereine, eventuell 
nach vorbergegangener Befragung von Autoritäten bes einfchlagenden 
Dr ‚ definitiv bafür entſcheiden. Wenn man ber Gentralleitung die Bes 
ugniß einräumt ſich in beftimmten Fällen an belannte Autoritäten zu 
wenden, fo bermeibet man bie unverlennbaren Schwierigleiten ber Hufs 
ftellung einer ftehenben Jury, während man durch eine Probocatiom bes 
il8 ber verſchiedenen Vereine zugleich das Intereſſe an dem ganzen 
Unternehmen in dem größern Bublicum belebt. Wenn fich auf ben je 
geichilberten Grunblagen ein national ⸗ ſchweigeriſcher Berein organifirt und 
enttwidelt haben wird, fo iſt baburch zugleich eine Bafis geivonnen um bie 
Bildung —— Vereine in andern Ländern anzuregen und eine inter⸗ 
nationale Vereinbarung aller Gegner bes Patentmonopols herbeizuführen.“ 
Shäffle, 





Quiutus von Suyrna. 

Die Fortſetzung der Ilias. Ueberſetzt von Donner. Stuttgart 1867. 

3 Homer ſchließt die Jlias mit der Leichenfeier des Heltor. Die 
Schönheit biefes Gedichts, bie Theilnahme für bie darin mit fo großer 
Lebendigleit und Wärme bargeftellten Berfonen wet natürlih in bem 
Lefer das Verlangen den weiteren Verlauf und das Ende jenes Kriegs 
gleihfalls in epifcher Erzählung vergegenmwärtigt zu fehen. Es haben 
denn auch nicht wenige Dichter bes griechifchen Alterthums fich dieſe Aufgabe 
geftellt. Ihre Werke fanden zum Theil großen Beifall: mehrere derſel⸗ 
ben find fogar bem Homer felbft von vielen zugefchrieben worden. Es ift 
aber dennoch Feines auf uns gelommen, Dagegen bat ſich eine ganz ipäte 
Frucht griechifcher Dichtfunft, welche jene Aufgabe zu löfen beftimmt wurde, 
ung erhalten. Sie ift „des Duintus von Emyma Fortfegung ber 
Ilias“ betitelt. Den Namen Duintus geben dem Dichter gelchrte Gries 
hen bed 12. Jahrhunderts, Daf er Smyrnaer war, wiſſen wir von ihm 
ſelbſt (S. 12, 310 ff.)) Die Beit feiner Blüthe ift durch fein Außeres 
Beugniß überliefert, aber fehr gewichtige in dem Gedicht liegende Gründe 
lafjen e8 als ein Werk ber zweiten Hälfte des vierten nachchriftlichen Jahrs 
hunderts erfcheinen. Das erfte Buch reiht ſich unmittelbar an ben Schluß 
ber Jliad an: bie zwei letzten (das 13. und 14.) befchreiben bie Erobes 
zung und Berftörung Troja’ und ben Sturm welchen Pallas, erzürnt 
durch die Mißhandlung ihrer Priefterin Koſſandra, über die heimlehrenden 
Griechen verhängt, und ber nicht bloß dem Frevler Ajas, des Dileus Sohn, 
fonbern auch jehr vielen Unſchuldigen ben Untergang bringt. 

Wie Quintus eine Fortfefung der Erzählung Homers geben wollte, 
fo follte jeine Boefie auch ein getreues Abbild ver homeriſchen Poefie ſeyn. 
Der ehr forgfältig gebaute Bers ift dem Homeriſchen nachgebildet; die 


Ausdrucsweiſe ift die homerifche; was Duintus dem Sprachſchatz der ſpã⸗ 


teren Zeit entnimmt, dem hat er bie Farbe bes homeriſchen Alterifums 
aufgebrüdt. Die Götter denlen und wirlen wie bei Homer; freilich läßt 
ſich nicht verfennen daß Duintus ihnen nit jenes Leben einzuhauchen 
vermag das fie bei Homer befeelt, ſchon darum nicht weil ihm ber 
Glaube fehlt. Er fchilbert ferner ben Charakter der Helden, beichreibt bie 
Schlachten und Einzellämpfe nach Homers Anleitung, wenn auch weit hin⸗ 
ter feinem Vorbild zurüdbleibend., Er gibt in Bergleichungen viele ſorg⸗ 
fältig ausgeführte Gemälde, bie zum großen Theil Nachahmungen 
Homers find, doch zeigt er auch genaue eigene Beobachtung der Natur, 
namentlich in allem was aus den Anfhauungen bed Hirten und Ader 
bauers ſowie des Schiffers und Fifchers genommen ift, Homer, befon» 
bers in ber Odyffee, fand Duintus auch manche ber Ereigniffe welche in ben 
von ihm behandelten Zeitraum fallen, theils kurz angebeutet, theils ge⸗ 
nauer berichtet. Er führte in ſolchen Fällen bas von Homer Geſagte wer⸗ 
ter auß, indbefonbere in ber Weife baf er bas ihm paflenb Scheinente 
aus anbern Erzählungen Homers zu freier Benügung herbeizog. Ein 
Beifpiel mag zur Erläuterung dienen. Achilles erzählt im 21. Buch der 
Jias ®. 277 f.: feine Mutter babe ihm vorher verfitnbigt er merbe unter 
* En anderer Name teB Dichters mar bekanntlich Tange Beit Qnintus Ca- 


laber; mas aber mr aber rü daß fein Gedicht bei Diranto in Gala- 


brien geſund ben. Wade Erg ingu ers, wie: 
* Zargen, And, * Ya en wa Ket, Kan er \ 
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den Mauern Troja’ durch M;ollo's Pfeile den Tod finden. - Das Ehids ' eine ſolche Hätte ja auch vhne Einfabung bes Kaiſers Franz Joſeph nicht 


ſal trifft denn auch ben Helden im britten Buch; bes Duintus; zubrg 


aber fucht dort Apoſto benfelben durch feine Erſcheinung und durch Faro: 
hungen vom Sturm gegen Troja abzuhalten, gerabe wie ihn bei Gomer 
dj. Sins B. 29, 599 ff. unb 22, 7 fi.) eben berfelbe Gott durch eine tãu⸗ 
ſchende Erſch einung von der Verfolgung der Trojaner und *,en Mauern 
Troja’s abzeführt hatte. Achilles bedroht ſodann bei Quitatus den Gott, 
wenn er gm nicht teiche, mit einem Lanzenwurf; bei Homer ift er beſchei⸗ 
bener, und berfichert nur: er würde an dem Gotte Rache nehmen wenn 
er es vermöcdte (f. Il. 22, 20); aber Duintus battle Hier den Diomebes 
vor Augen‘, der im fünften Bud) ber Ilias (335 Tf. und 855) der Aphro⸗ 
bite und bem Ares Wunden beibringt. Die bon Homer nicht berührten 
Begebenheiten des Kriegs fchöpfte Duintus wohl aus dem Unterricht den er 
an der Schule erhalten hatte, vielleicht aud aus einem Buch das ber Bir 
bliothel des Apollodor ähnlich die Mythen. ber Griechen in einfacher Profa 
erzählte: bei ber poetifchen Darftellung berjelben Ieiftet ihm Homer eben 
Diefelben Dienſte. Früher wurbe allgemein geglaubt: jene nachhomeri⸗ 
ſchen Dichter welche denfelben Gegenftand behandelt haben, ſeyen Haupt: 
quelle feiner Erzählungen geweſen. Sept ift aber von Hrn. Kochly in 
einer grünbliden Einleitung zu feiner vortrefflihen Ausgabe bes 
Duintus nachgewieſen daß zu jener Annahme durchaus Fein genügen 
ber Grund vorhanden fey, Neben ver Kenntniß Homers, deſſen Gedichte 
fein vorzüglichfter geiftiger Befig waren, zeigen fich bei ihm nur noch Spu⸗ 
zen ber Belanntfchaft mit Hefiod und mit ber Argonautenfahrt bes Rho 
diers Apollonius, Poetifche Originalität darf man bei Quintus nicht ſuchen. 
Defters ermübet er durch Weitſchweiſigleit und Wiederholungen. Bis 
weilen geht er aber auch an wichtigem mit oberflächlicher Berührung vor: 
über. Nicht felten vermigt man richtigen Geſchmack, gute Drbnung und 
paſſende Begründung. Dennod hat das Werk, wie ſchon aus dem oben 
Geſagten erhellt, nicht wenige Vorzüge, bie um fo höher zu ſchätzen find, 
als es aus einer Beit ſtammt in welder die Griechen arm an poetifchem 
Geift waren, Entſchieden verbient es mehr Beachtung ala ihm bis jeht 
zu Theil geworben ift; dieſe ihm zuzuiwenden wird ohne Zweifel bie Ueber: 
fegung viel beitragen welche neulich bei Hoffmann zu Stuttgart in fünf 
Bandchen erſchienen ift, Sie hat ben durch gefchmadvolle Üeberſetzung 
vieler claffifchen Dichter hochverdienten I. 3. T. Donner zum Verfaffer. 
Der Sinn bes Driginals ift genau ausgebrüdt, doch ohne zu weit gehende, 
den Eindrud ſchwächende Aengſtlichkeit. Die Ausdrudsweife ſchmiegt 
fih den Worten des Berfaflers forgfältig an, und ift wie biefe einfach, 
ohne rhetoriſche Schminke auch gut deutſch, felten etwas dunkles ober ges 
zwungenes. Auf den Versbau ift, wie von Duintus, Biel Sorgfalt ver 
wenbet. Als Probe diene die Schilderung ber von Achilles erſchlagenen 
Amazonenlönigin Pentheſileia, B. I, V. 664 ff. 
er nahm ven dem Saupte ten leuchten i z, 
Fe wie Helios’ un heil wie he Se Ba en 
Unb es erſchien, obwohl man in Staub und Blut fie gebettet, 
Unter ben liebtichen Branen ber Jungftau reigenbes Antlıp. 
Selbſt im Tode neh ſchön; und rings um bie Leiche fi brängenb 
Standen Achäa's Söhne: denn filigen Göttinnen glich fie ; 
Denn bort lag fie gewappnet, wie Artemis, Tochter Rronions, 
Denn fie fan äh‘ nachdem fie hoch in ben Bergen 
Srimmige Lünen geinat und bie rüfligen lieber erſchlafften. 
Kopris, die fhönumkränzte, bes Ares Lagergenoifln, 
Schuf aus ihr ein Wuuber am Meiz felbft unter deu Tobten, 
Um noch Schmerz zu bereiten bem- Sohn bes umtablihen Pelews. 





Neueſte Poſten. 


* München, 24 Aug. Dem Vernehmen nad iſt von ber lönigl. 
Etantöregierung befhloffen worben bie Bayer, Sig. mit dem 30 September 
d. J. eingeben zu laflen. Ein biefelbe officiell ober officiös vertretendes 
bayerifehes Preforgan wirb alfo vom nächſten Quartal an nicht mehr exi⸗ 
fliren, Dagegen wirb Hr. Julius Fröbel am 1 Det. d. J. ein neues 
Journal unter bem Titel „Sübbeutfche Preffe* herausgeben, mit welcher 
Benennung hinreihenb angezeigt ift daß es ber Vertretung ber fübbeut: 
ſchen politiihen Intereſſen vorzugsweiſe dienen fol, Die „Sübbeutfche 


Breffe” wird fich volllommen frei und von ber Staatsregierung unabhängig : 


bewegen. — Raifer. Napoleon ſowohl als feine Umgebung haben ſich bei 
ber gefirigen Durdreife durchaus friedlich ausgeſprochen. Es ift feltfam 
daß verſchiedene Zeitungen (fo allerneueftens die Kölnifche) es ſich nicht 
nehmen laſſen fortwährend zu behaupten: daß Ge. Maj. der König nad 
Salzburg ſich babe begeben wollen, und nur auf bie von ben Miniftern, 
und namentlich dem Fürſten Hobenlobe, erhobene Dppofition davon zurüd: 
gelommen fey. Ich lann Ihnen auf das zuverläſſigſte berfichern daß bon 
winer Reife des Königs Ludwig U nad) Salzhurg nicmals die Rebe ar; 


erfolgen: Zönnen, 

> Müuchen, 24 Aug. Wie man heute vernimmt, fol bie Ernen« 
nung bes Generalftantsanwalts Hrn. Steyrer zum Staatsminiſter ber- 
Juftiz in ficherer Ausficht ftehen. j 

= Münden, 24 Aug. Heut ift von bier der erfle Zug nad dem 
Brenner abgegangen. Einladungslarten zur Eröffnung wurben nicht aus⸗ 
gegeben; nur zwiſchen Beamten der bayerifchen Bahnen und der Brenners 
Gefellichaft wurben einige Karten ausgetauſcht. — Man erwartet in näch⸗ 
fter Zeit die öfterreichifche Mittheilung über bad Eintreten des Öfterreichifche 
italtenifchen Poftvertrags, Derfelbe fommt nicht nur vom Stanbpunlt ber 
Schnelligkeit, ſondern namentlich auch ber Wohlfeilbeit ber Gorrefponbeng 
und der Zeitungäbeförberung fehr in Betracht. Größere Zeitungen, wie 
4 B. die Allg. Ztg., welche bisher 7 fr. Porto nad) Italien zu bezahlen 
batten, werben bon nun an bei bem Satze von 2 fr. für 2", Loth jährlich 
um nahezu 30 fl. billiger verſendet werben können. — Zwiſchen den Arbeits⸗ 
minifterien von Defterreih und Italien ift feftgeftelt daß die Stilffer 
Straße auf Staatsloften wiederhergeſtellt und erhalten werden fol, — 
In Betreff meiner neulihen Mittheilung daß Oberpoftmeifter v. Laubock 
ben Raifer der Franzoſen von Ulm an begleiten würde, hatte ich bie Dienfted« 
borfchrift vor Augen: baf ein Souberän immer von bem Dberpoftmeifter 
ber betreffenden Provinz bis an bie Landesgränze begleitet werde. So war 
e3 auch beftimmt; aber jebes Geſeh hat feine Ausnahme, und ber Kaiſtr 
ber Frangofen follte nur von einem Grafen begleitet werben. 

* Stuttgart, 24 Aug. Wie wir hören, ift ber um bie fübbeut« 
Shen Eifenbahnverbindungen hochverdiente Präſident der württembergir 
Shen Staatseifenbabnen, Director v. Dillentus, von dem Raifer ber Frans 
zofen zum Dfficier der Ehrenlegion ernannt worden. Die gleiche Aus 
geichnung wurde dem Grafen v. Reigeröberg in München. 

Berlin, 25 Aug. Unter ber Ueberfchrift „Salzburg“ reprobucirt bie 
Kreugztg. heute ben auch von uns erwähnten Artikel ber Wiener „Debatte,“ 
worin gejagt worben: daß eö ein entfchiedenes Verlennen ber in ben maß 
gebenden Kreifen herrſchenden Tendenzen feyn würbe, wenn man glauben 
wollte bie in Salzburg zwiſchen Frankreich und Defterreich gepflogenen 
Beſprechungen beabfichtigten ihre Spitze gegen irgenbeine dritte Macht zu 
richten; bie Befprehungen eniftammten ber aufritigften Friebensliebe, 
man benfe nicht daran bereit8 vollendete Thatfacdhen in Zweifel zu ziehen ; 
man acceptire biefelben vielmehr im voller Aufrichtigfeit. „In Betreff 
Preußens, läßt die Arzptg. bie „Debatte“ weiter reben, gelte dem Kaiſer 
ber Franzoſen ber Prager Friebensvertrag, ſowie Preußens Schritte 
bezüglich der beutfchen Zolleinigung als Thatfachen, an benen nicht gerüt« 
telt werben fol und darf. Die Anerkennung ber neuen Berhältnifie ift 
fo bebingungslos und frei von Hintergebanten, baf man hofft Preußen von 
ben frieblichen Intentionen und Zwecken ber Salgburger Zufammentunft 
beftens überzeugen zu fönnen. Indem die Cabinette von Wien und Paris 
fih offen und ehrlich auf den Boden ber vollendeten Thatſachen ftellen, 
glaubt man franzöftfcherfeits dem europäiſchen Frieden mächtige und wirk⸗ 
fame Garantien zu bieten, wenn Defterreih und Frankreich allen aufs 
taudienden Fragen gegenüber gleiche Ausgangspunfte zur Beurtheilung 
und Behandlung einnehmen. Das Gerede über ein öfterreidhifche 
frangöfifches Schutz und Trutzbündniß ift völlig grundlos, Man 
ftrebt in Salzburg nur eine Berftänbigung an über Gefihtspunfte 
und Anfauungen, und begt feine andere Abficht und Hoffnung als 
durch Einmüthigfeit den Frieden zu ſichern.“ Indem die Kraytg. biefe 
Eäte wiedergibt, ift fie geneigt biefelben, welche überbieß mit den Berich« 
ten aller beſſer bebienten Blätter übereinftimmen, auf birerte Ein- 
gabe des Hrn. v. Beuft zurüdzuführen; beffenungenchtet aber müſſen 
wir in berfelben Nummer der Rreuggeitung unter-Berlin Iefen: „Wie wir 
aus alaubwilrbiger Duelle erfahren, ſiellt fich jeht ala Kern der Salyburger : 
Abmachungen bie Bilbung eines fübbeutfchen Bundes unter Betheiligung 
Defterreich8 heraus. Außerdem fcheint es ſich ala Handhabe gegen Preußen 
um eine Verſtändigung Deſterreichs und Frankreichs in ber ſchleswigiſchen 
Frage zu handeln. Rheinbundgelilſte auf Seiten Frankreichs find ſehr 
erlärlich;; was aber ſchwerer verftänblich ſeyn würde, das wäre ein Verſuch 
ſeitens deutſcher Fürſten wiederum das deutſche Vaterland zu zerreißen, 
und bas Ausland in das Herz unferer Beftrebungen einzuführen.“ Wie 
wir telegraphifch erfahren, hält bie Aryztg. biefe ihre geftrige Mitiheilung 
über bie Salzburger Beichlüffe auch heut aufrecht, um fi), wie der. Tele⸗ 
graph hinzufügt, „energiſch dagegen auszuſprechen.“ Die Rristg. fragt: ob 
Deutfchland geftatten wolle ba Napoleon fich in deutiche Angelegenheitert 
einmifche, und ruft auß: bie Zuilerien follten wohl beachten baß Drohungen: 
Preußen nicht einfchüchtern. „Wir find nicht gemeint europäilcdhe Dietatur 
anzuertennen, werben eigenen Willen behalten, und wifien was wit wollen,” 
Borläufig müflen wir erwarten wie bie Kreuggeitung ihre oben ſtehenden 


ſich widerſprechenden Auffaſſungen in Einklang bringt, Wir halten baram 


Teft daß die friedlichen Tendenzen in Salzburg das Ueberger id Hehaupteten 
felbft wenn es nicht an ſcharfen Bemerkungen über die Piceuf;ifäe Politik ges 
fehlt Haben wird. Außerdem aber hätte bie Rreuggeitur.g m,opl gethan auf ihre 
„glaubwürbige” Nachricht hin ben Mund nicht ſogle ch ko voli zunehmen. Im 
Prager Frieden bat Preußen fo gut wie Deſterr/ ach geftattet daß Napoleon 
ſich in die beutihen Angelegenheiten einmife, Hinſichtlich Lugemburgs 
hat-Preußen vielleicht gewußt was es moT.te, ſicher aber gethan was bie 
vermittelnden Mächte ihm anrietben, Tauben bat nichts gethan ein bef- 
ſeres Verhältniß mit Defterreich wieder gerquftellen. Cine Zufammenkunft 
des Kaiſers Napoleon mit dem Körg Wilhelm auf deutſchem Boden if 
von Berlin aus fo eben noch viel gu ſehnlich gewünſcht worden, als daß 
man bie ftattgehabte Zufamme Amt in Saljburg alsbald wieder vor 
Deutſchland verdägtigen dürf,ge, Bon Seiten der „Nordb, Alg. Big." 
wirb ber Grundgedanle weld’ er durch bie Mittheilungen der „Debatte,“ der 
Wiener „Brefe,” bed „Dr Ad. Journ.“ und ber Alla. Zig. gieng, daß es 
ſich in Salzburg nämlid ‚um Sicherung und Erhaltung des Friedens ge 
Handelt habe, wieberho' t „beftens acceptirt.“ 


London, 23 Aug. Die vorgeftrige Schluffeierlichleit der Seffton, 
bie Prorogation de's Parlaments, wurde durch fünf Bevollmächtigte, ben 
Zorblanzler, bie F,erzoge v. Richmond und Beaufort, die Grafen Brabforb 
unb Devon, vor zenommen. In Abweſenheit ber Königin verlieh bie Cere⸗ 
monie jebr ſtill und prunflos vor leeren Bänken. Außer den genannten 
„Sommilfione3,* oder fol. Bevollmächtigten, ſah man nur acht weltlide 
Peers und ben Biſchof v. Chefter im Oberhauſe, die Dppofitionsbänte 
Waren ganz leer; bie weibliche Ariftofratie war durch acht Damen, Ge 
mablinnen oder andere Verwandte ber anweſenden Beers, vertreten. Punlt 
2 Uhr erſchaenen der Sprecher und einige wenige Mitglieber bes Unter: 
hauſes vow der Schrante, und nachdem einigen Bills bie Fönigl. Sanction 
ertheilt r,ar, trug ber Zorblangler die Theonrede vor. Im Unterhaufe 
warde dann, tie üblich, bie Thronrede nochmals vom Sprecher verlefen. 
In beit,en Häufern wünfchten die Mitglieder ſich gegenfeitig Glück zum 
erholar eichen Abſchlaß der Seifen, bevor fie auseinander giengen. — 
Hmital Harris, zur Zeit brittifher Geſandter in Bern, ift auf den 
durch Nüdkitt des Sir J. M. Hustifjon erledigten Poften im Haag ber: 

vetjt. Nach Bern iſt Hr. John Lumley ernannt, ber früher nach Dresben 
Beſti amt war, wo aber in Folge ber werjährigen Ereignifje die englifche 
Gefandsfcheft eingezogen wurde. 


4, Straßburg, Aa Hug. Die Laiferligen Majeftösen verließen 
dieſen Bormittag um 11 Uhr unſere Stebt, höchft befriebigt über den herz⸗ 
lichen Empfang melden ihnen anfere Bevölferung angebeiben ließ. Sie 
find diefen Abend um 9 Uhr in Paris eingetroffen. 


= Hom, 22 Hug. . Garbinal,Eaterini wihtete als Präfeet der 
Gongregation über Biihöfe und Orbenggeiftliche ein Rundſcheeiben an den 
Epiflopat, dem ein in 17 Artilelu abgefagter Syllabus beigegeben ift. Se. 
Heil. der Bapft mänfdt theils genauase Austunft über bie bermalige 
Praris wichtiger Fragen, theils erſchien es nÄthig über neuerlich befannt 
gewordene Wängel und Gebrechen anderswie ze verfügen. Hier das 
weſentliche. 1) Wird das lanoniſche Verbot härekifcher oder ſchismatiſcher 
Zaufjeugen fireng beobadytet? Welche Beweiſe ber Ehelofigfeit find 
als gültig angenommen? 3) Mittel wiber bie Felgen ber Eivilehe. 4) 
Strenge Ueberwachung ber gemiſchten Ehen und Sicherſtellung des con 
feifionellen Interefle's. 5) Man verlangt würdevolle Predigten mit Tegten 
aus ber Bibel ober Trabition. 6) Mittel bie Beimifohung ber Civilauto ⸗ 
zität in ber Beauffichtigung der Vollsſchulen zu ſchwaͤchen, und bie Er 
auhung berfelben durch den Geift der klathol. Kirche zu regeln. 7) Die 
angehenben Kleriler find grünblicher im ber lateinifchen Literatur und in 
Der rotionellen Pbilofopbie auszubilden. 8) Die bereitz promovirten 
RPriefter follen mit den theologiſchen Stubien in Iebendigem Bufammen: 
bang bleiben. 9) Der Priefter hat derjenigen Kirche feiner A \idrefe außs 
Schließlich zu dienen bei ber er angeftellt ift, ohne, wie jett oft geſchieht, 
unftät umber zu ſchweifen (nee incertis vogetur sedibu), 10,1: es 
nicht gerathener bie bereits beſtehenden älteren religiöfen Vereine |.fir gute 
Werle durche Mitglieder zu vermehren, ald von Tag zu Tag (in dies) neue, 
faft gleiche, zu gründen? 11) Bei ber Bacanz eines Bisthums fol das 
Gopitel durchaus freie Hand bei ber Wahl feines Gapitelvicard haben. 1.9) 
Die Pfarrer find nadiber Vorſchrift bes Tribentiner Concils und ber be⸗ 
Bulle Benedicts XIV zu beftellen. 13) Sind die Gründe zu 
vervielfältigen bie Pfarrer ihres Amts zu eniheben? 14) Gutachten über 
bie Beflimmungen des Tridentiner Concils, wenn bie Entfernung ber 
Pfarrer ex informata conscientia geſchieht. 15) Welche Jurisbiction üben 
bie Biſchoſe in Eheſachen, befonbers bei der Appellation? 16) Welche Nach⸗ 
theile haben datholiſche Familien von alatholiſchen Dienftboten? 17) Wie 
Unnen bie bei ben Beſtattungen ber Tobten eingefchlichenen Mißbräuche 


‚Brief. 


befeitigt werden? — Für die verftorbene Königin⸗ Mutter von Neapel lieh 
Se. Heil. der Papſt in ber Kirche Santa Maria in Vallicela vorgeſtern 
ein feierliches Requiem celebriren; er felbft affiftirte nicht. Nach dem kirch⸗ 
lichen Brauch war dad Traueramt nicht im Batican, weil bie Rönigin 
beim Ableben nicht mehr die regierende tar, — Der römische Beribico 
fühlt fich getrieben nod) einmal zu beiheuern: die September-Eonvention 
fey lächerlich (ridieole), weil ſich die Gontrahenten wohl über ben Buch 
flaben, nicht ebenfo über den Geift des Ablommens verftändigten. Eben 
deßhalb aber ſey es bebeutfam daß es immer wieder Mom ift befien Gegen» 
wart und Zukunft getviffen Regierungen viel gu bebenten gibt, wie jehr 
aud feine Lage eine ſolche ward die ihm das Leben unmöglich macht. 
Hierzu lommt bie allgemeine Galamität welche die Seuche über das Land 
bringt. Officielle Angaben liegen zwar darüber nicht vor, befto mehr Pri⸗ 
vatnachrichten, welche nicht eben erbaulid find, In Rom ſchwanlt bie 
Kranlheit von einem Tag zum anbern zwiſchen Fallen und Steigen, bie 
Sanitätöbehörbe gibt fein Bulletin aus; nad) zuberläffiger Angabe war 
geftern bie Zahl ver Tobten 58, In dem ſtark heimgefuchten Albano Ichtt 
die Ruhe nach und nad} zurüd, viele Einwohner aber zogen nad} bem ver⸗ 
laffenen Ardea und Pratica, und wollen bleiben, obgleich in biefem Monat 
wegen ber Fieberluft faft rar Hirten mit ihren Heerden ſich bort aufhalten. 
In Albano trug bie nathvolle Haltung ber Zuaven zur Entfernung der 
Furcht des Volle, wie zur Abwehr größerer Unorbnung, fehr viel bei, 
Einer meiner Freude fah einen Dfficier mehrmals Leichen auf dem Rüden 
wegtragen, Zuaven pflegten ben Leichenwagen zu geleiten. 


x Aus Dänemark, 21 Aug. Die franzöſiſchen Gäſte find jeht 
endlich wieder abgereit, unb bie geräufchvollen Demonftrationen mit benen 
beſonders bie fogen. „eibersbänifche Partei” fie abſichtlich abermals zu 
empfangen ftrebte, haben enblich aufgehört. Eime weitere praltiſche Folge 
als baß die gehäffige Abreigung die man feit 1848 gegen Deutſchland und 
feine Betvohner in Dänemark begte, jegt nod) ungleich ſchärfer herbortritt 
als früher der Fall var, Gier hat dieſer Befuch der franzöfiihen Journaliften 
nicht gehabt. Es ift deiber eine, traurige Wahrheit, von ber wir und jeßt 
im ganzen b&neifchen Gebiet überall nur zu ſehr überzeugen Ionnten, daß 
bie feindliche Gefinmung gegen alles Deutſchthum in einer wirllich wider⸗ 
lichen Weile hervortreti. Mer ala Deutfcher erfannt wird, den empfängt 
Faft überall Rißt cauen und Grobheit, was ſich felbft bisweilen zu offenba ⸗ 
gen Beleidigungen fleigert; der Wöbel fingt Lieder mit dem ärgften Spott 
argen alle Deuſchen, die Poeſſe wimmelt von Schmähungen gegen unfer 
Baterland, und: in Worten wie Bilbern fucht man uns überall zu vers 
Höhnen, Die der tfdhe Sprache ift ganz verpönt, und felbft Leute von denen 
wir es wußten bi fie volltommen gut deutich ſprechen und verftehen lonn⸗ 
sen, berläugnete n dieß gänzlich fobald fie ſich in größern Kreifen befanden, 
5* Wahrh eit geht bie allgemeine Stimmung in Dänemark gegen ung 

en. 


Börfenberichte, 


# Landshut, 24 Ung. Zu dem geflerm und Beute Bi ' 
Edrannen weren an Zaugen Cwa 3500 —* = —— — 
Quantuãten penon mes wurden. Ms Mittelpreife ergaben ſich bei Beien R 

ge - S ber T, * J 
Ichranne betrug 2363 Erf. gefallen 2 fr. Die Zufuhr zum Hatıpt 


raukfurt a. WM. 24 Hug Oeſtert. Dietall. ; 
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Brüd fl. 9.8980; Piel Eon. fl. 11.5256. (EurstL d. Fell. 3) un 
N Frankfurt & DE, 24 Aug. Das geſtrige Abendgeſche 
perig — —— Hente = De en ie 
Umfap aber ebenfalls unbelebt. » Die pelitifden Lei aunb jplehien 
Berliner Motirungen wirken bem Gindrud ter i m Bine Surfe, ent- 
t 3 Erebitsehien waren 171%, Loofe 6%, Staat 226%, fenerfzgie 
et. 47%, engl. Met. 60, Mational 52%. Anh Amerikaner waren (m 
lehterung des Soldegio a von 140%; auf 144) matter, und Th 
"efürdemufgen Gends war keine Beränderung. „Wiener Wechjel 95, 





Berantwortiie Reactim: Dr, A. I. Mlienhöfern, 
Berlag ver?. 6, Cotta ſcen Buchantiung, 


83828 
Perſonal⸗Nachrichten. 


Stanbeserhökungen. Defterreidy: ber Lanbesgerichts-Präfibent €, 
Baidele Edler v. Willingen ift ale Bitter bes Leopelt-Orbens in ben Ritter 
Band erhoben; der penf. Erpebitäbirector bes Minikeriume des Aeußern, Hof 
Seeretir D. timensty im ben Mbelöfand mit dem Präbicat „dv. Shotla⸗ 
berg”; ber Prager Stadtrath Fr. Prob als Riller bes Ordens der eifernen 
Krone 3. El. in den Rıitterfand. 

Ordensverleihungen. Im Norbbentihen Bund. Grengen: dem 
geh. Reg.Ralh dv. Mündhaufen anf Nenhans-Leiglau der Rothe Akler-Orben 
3. El, mit der &chleife; bem Sreitger.-Rath König zu Wriezen umb bem geb. 
Nechn.Rath Lefſe bei ber Gerteral-utendantur ber f. Sihaufpiele der Rothe 
Adler · Orden 3. EI. mit ber Schleife; dem Gymnaflel-Oberlehrer Dr. Breftel 

Emben und bem Schriftſteller 5. Hey, gen. Hey, zu Wiesbaden, ber k. 

onen · Otden 4. EL; tem Gen.-ft. v. fenberg in Köln der Stern zum 
Noten Mdler-Drben 2. CI. mit Eihenlaub; bem geb. Kanleirath Lange der 
Rothe Adler-Orben 3. CI. mit ber Schleife; dem ord. Profeſſor dev Minero- 
Iogie am ber Umiverfität zu Marburg Dr. Heflel ber Rothe Abler-Orden 
4. &.; bem Major a. D. v. Rofen anf Menborf unb bem Hauptm. a. D, 
Schneider zu Berden ber f, Sronen-Drben 3, El; dem Gen.-2t. v. Tümpling 
ber Noibe Abler-Orben 1. EI. mit Echeulaub und am Binge. — 
8. en: bem Brofeffor ber Bildhauerlunſt an ber Kunflalavemie in 
Dresten Dr. © 9. mel das Comthurtreuz 2, EL, dem Grigiefer @. £. 


Allen Kranken Heil! 


[6431—35] I unferm Berlog erfdienen fo eben: 


Herolbt in Nürnberg dae Ritterkren bes Albrecht ⸗ Ordens; bem fine 
| han I. ®. Steinberger im Plauen aus Auloß feines fünfzi ger 
Sachwalterjubiſaums bas Ritterkreuz bes Berbienfi-Orbene.— Im : 
bem Ober-Minanzrath ber Ziroler Finauzlandesdirection 2. Schänbe bei feinem 
Uebertritt in ben Rubefland ber Orden ber eiſernen Srone * das Ritter⸗ 
krenz bes Frauz · Joſeph · Or dens dem Rechn.⸗Rath Fr. Slolant und dem Minif,- 
Coucipiſten Er. Weirmeiſter; dem Oberſten · VNariue · Atzt Dr. A. Allet ber 
Eiſerne Kronen-Orden 3, EL; bem Wrchibialen des Königgräger athebral- 
capitele Fr. Pelikan ba6 Witterkeeug bes FronyDofeph-Orbens; bem Major 
R. Fiſcher v. See des Inf Regie, Mr. 21 der Orden ber eifernen Krone 
8, Cl. mit ber Rriegsbecoration; bem äflerr. Unterthan umb @etreibehänbler 
in Obefja P. Migud bas Nittertreuz des FranpIofeph-Orbens. 


Erlaubniß zur Annahme frembherrlicher Orden. Im Babe: ber 
Oberſt v. 3 fie ben taiſ. ruſſ. St. Staniefans-Orben 2. E. mit Stern. 
— Im deut und, R. Sadfenz ter Staatsanwalt in 
Ehemzig ©. B. Stödel für das Mitterfrenz bes FranpYofeph-Orbens. — In 

id): ber Felbmarſchall⸗Lt. A. v. Gligely für das Großen; und 
ber Gen.-Mojer 8, Pürder Edler v. Pirdham fir das Commandeurfrenz bes 
t. ital, St. Mauritius» und Pagarns-Orbend; ber Feldmarfhall-tt, Fr. Febr. 
Philippevic d. Philippeberg file das Groffreug bes päpfl. St. Gregor-Orbens, 


Oeffentliche Borladung. 


Drr aus Dünen gebürtige Shaujpieler Ed 
munb BWeirelbaum if ım einer miber ibn 


Braftifches Handbuch der naturgemäfen Heilweife 
von Ch. Hahn, Arzt und Befiger ber Heilanftalt „Auf der Waid“ bei St, Gallen. 
2 Zhlr. 
Ein —— Rathgeber für jebermann im allen ragen bes körperlichen Moßl- 
= — nud ber zuverläffigfte Wegweiſer zur Wiedererlangung verlorutr Geſundheit, ohne Arzt 
und Ar 


Der Maturarzt. Zeitſchriſt für naturgemäße Heil, Lebens und Erziehungs 


weife. Herausgegeben von Ch. Hahn. 2 Thlr. 7. Jahrgang. 

Was des Berfofjers „Praftifches Handbuch” in dem engeren Rahmen eines geſchloſſenen Werkes bietet, 
Beo bringt der „Naturarzi” als fortlaufende Zeitſchrift wielfeitiger und aueführliher in halbmongtlichen 
glätten. Beide literarifche Exrfheinungen, twir find e# überzeugt, werben binnen kurzer Friſt ale ebeche⸗ 
machend tie allgemeine Anerkennung und Verbreitung finden, Es ift hohe Zeit für die kranle Meuſch- 
beit daß fie ſelbſt um ihre geſundheitlichea Wohl belllmmere und fi emaneipite von bem auf ihr 
laſtenden Joche Jahrtauſende fih forterbenden mebicinifhen Mberglaubens, 

Berlin. Theobalb Grieben. 


324) Im Verlag ter 9. ©, Gotta’fhen Buchhandlung zu Stuttgart und Augsburg 


if jenen; 
Diunglers 


VPolyteqniſches Journal. 


Jahrgang. Zweites Au 1867. 

Inhalt: Beſchreibung bes Auppinger'ichen Waſſerrades; es elabar. Mit Abbild. — 
Ueber den Harrifon’fden gußeifermeit erg w. Bericht eines Comité's des Franklin Institute 
in Philadelphia. Mu Abbild. — Bincents Regulirapparat für Dampfheijungen, Mit Abbiln, — 
Die eiſernen Oberbaufpfleme auf ber Parifer Juduſtrie · Aueſtellung. Mit Abbild. — Ueber engliiche 
Walwerke mit wor und rüdwärts rollenten Walzen. Mit Abbilb, — Gurbenfupport ven Gebrüder 
Deder und Comp. in Cannſtatt. Mit Abbild. — Ueber amerilauiſche und deutſche Schuhmacherftifte; 
ben Dr. Robert Schmidt, Eivilingeniene in Berlin. Mit Abbild. — Ueber bie neue Ghronometer- 
GTompenfation von Ayers. Mit Abdild. — U. Eoffey’s Syftem ter ſractionirten Deftilation von 
Mineralöien. Mit Abbild. — Dr. Franfland Über bie Ratur der Leuchtgaeflamme. — Ueber bie 
Eiaftictät, Dehnbarleit und abfolute Feſtigleit bes Eifene und Siahles; von Knut San: Schluß.) 
— Allgemeine metallurgiſche Methode des Musbringen® geſchweſelier Exie, von Dr. I. Wpelpley und 
Storer in Boflon. — Lieber das Vorlommen des Phosphorits in Nafjau; ven Dr. H. Grineberg. 
Ueber ein newes Mognefiacement; von SoreL — Ueber Orybation mittel bes in ber Holjfohle ver⸗ 
dichteten Sauerfloffs; ton Fr. €. Talvert. — Neuer Procef ber Phototppie, non Teifie bu Mothay 
und Maréchal. — Teffié du Mothay und Maréchale Verfahren zur Ezeugung era ua 
Bilder auf @las, ‚ Email © — Rawjons Reflerion tipficator. für Mit 
Abbild, — Berfahren zur Bereitung eines Rrappertractes, welches unmittelbar anf bie e gedruckt 
werben laun; ven J. Bermob in Hoignen. — lieber bas nene Krappertract von Pernod in Aviguon; 
ber Iubufteier Geſellſchaft zu Mülhauſen (Eifaf) erfiatteter Bericht von G. Schäffer. — Ueber bie 

Structur und bie chemiſche Conſtitution ber Holzfafer, unb über Da feferiger Celluleſe zur Papier 

brientiom aus Stroh u; von Bayern. — Ueber ben hen Proceß bei ber Regeneration ber 

amimg’fhen Reinigungemaffe für Steintohlengas; von A, Bagner, t am demifchen Labora⸗ 

torium des phyſtologiſchen Imfituts in Münden. — Ueber einen fehr leicht und fchne ——— 

geifigen Eopalfiruif ; von Pref. Böttger. — Ueber ein Hybrat bes Schwefekohlenfiche; von C. Duclaur. 

ifeellen: Die modernen Berkehrömittel, von E. Behm. — lieber Dampferzeugung durch Gas. 

— Anwendung ber Bantfige zum Durchſchneiden bider Schmiebeifenplatten. — Ueber bie Berminberung 

bes Glangruhes in engen &asın einröhren. — Ueber ein neues, fehr empfindliches Meagens auf Allalien 

amd affalifhe Erben; von Prof. Dr. Böttger. — Berhalten von ink und un gegen Kochſalz; 

von A. Sierſch. — Zuverläffigfte Methode, bie troifnenden Dele zu entfärben! — Berfahren, DER zu 

conſerviren. — Berfahren, um bie Reife der Obſtfrüchte E ten Genuß zu befördern. — Ueber bie 

Bereitung eines jhmadhaften Brodes and Mifcherugen von enmeht uns Hlfenfrücten; von Prof, 

Stobmenn — Beichentinte für Möfhe — Wollenvliefigemebe für Teppiche und Schuhe. — Ueber 
SHfentlihe Babeanftalten in England; von Dr. G. Lunge, = Ueber bie Tiefe der Meere. 

* 

Bon biefem alle Zweige ber Technik umfaffenden Journal erſcheinen auch f wie bisher monatlich 

zwei Hefte mit Abbildungen. Der Jahrgang, ans 24 Heften mit etwa 30 — Abbildungen und im 

Helsfgnitten beftchend, mit einem vollftänbigen Sachregiſter verjehen, macht für ſich 

lungen unb allen Poftämtern be deutſchen Poftvereind 


“ein Ganzesane,. umb, fofet bei den B 
8 Abonnement kann nur für bem ganzen Jahrgang einge 


nur 16 fl. ober 9 Thlr.- 10 Mar. In 
treten werben. = 


. 


bei untergeichneter Bebörbe im vorigen Fahre an⸗ 
büngig gemagten —— su Setablung 
einer Welbftrafe und ber entfandenen ünerfu- 
Kungsfoflen durch rediöfräftig gemortenes Gr 
tenntniß verurtheilt morben; e# iſt aber, ba ic. 
Meirelbaums Mufenthaltsort J . nicht hat er⸗ 
mittelt werben fünnen, jen nnenid neoch 
ni&t zur —— gelangt. 

Man et ſucht aber alle Behörnenbes In- und Aus · 
lanbes ten ıc. Beirelbaum ım SBettetungefant 
auf gegenwärtige Borladung aufmerffam maden 
au wollen, tenfelben zu veraniaffen feinen Wohn« 
ort bag und fpäteflens 

bi zum 30 September d. J. 
bier anyuieigen, tavon aber gefünige Rachticht 
N. 


anber zu ge 
Ghemnig, am 15 Auguſt 1807. 
Das königl. fährlihe A— im Benirks · 


geriet ta 
Abtheilung für Straffacen. 
(6831) Berger. 


Belegung einer rechtsluudi 
Notarietspehilfen-Stele, 


Durch Ernennung des vom Juli 1862 bis jeht 
auf ber Amtaftube des unterjelhneten Notare a 
Mitarbeiter befpäftigten Rorartatsgehülfen Leiche 
zum tönigl. Rotar iſt deſſen Etelle erledigt. Be- 
merber welae gelonnen find ſich um biefe wie 
ber zu beießente Stene zu melven, werten erfudt 
ihre Melvungen mit ven nörhigen Beugniffen ver 
feben einzureigen Mut fole rechtäfundige Prak- 
ticanten oder Goncipienten fünnen berüdiistigt 
werten melde im Rorariare fon in bemährter 
Weiſe gearbeitet Haben und wo möglid jur amis · 
vertretumg qualifieitt ind. G@inerier ift en 
mertd Bid 4 Detober, Honorar 600-800 fi. ie 
na&s ber er re 16779-80] 

MIRHANEEE n. 13 Auguf 1867. 

inbuter, !gl. Notar, 


Redactenr-Gefud). 


„@s wird ein @eiftlicher oder Laie als Redacteut 
für ein farb. Kirchenblatt gefucht. Derſelde muß 
gen 1 ey in ber Yeber gewa Luft, 
Liebe und Energie für bie zu Übernehmenbe Re= 
baction haben. Vin jüngerer Gelehrtet, mo möge 
Id Süpdbeutfcher oter Be. ber fhon eine 
ähnliche Stelle bekleidet und literarifge Berbin- 

n Seine 


dumgen hat, wäre am beflen paſſen 
Stelung ift eine febr angenehme, Bohnung und 
Koft im Haufe bes Verlegerd. Bebalt bei freier 


Station ca fl. 800. Offerte mit Pögtogeapdien 
find mit Poft franco unter Chiffte A. A. 4 per 
Mbreffe Hrn. Hermann Knapp in Stuttgart 
iu risien 16332— 33] 


Wohl zu beadten, 

Neues verbefiertes Pollutiond » VWerbir- 
dernugd-Fafirument empfiehlt allen an 
Pollutionen Leidenden pr. 1 u ineL Gebraucht · 
anwerfung Mechaniler E. Ar a 3 Ballım 
lebt am Harz 15703—5] 


Uhrketten in Calmi-Gold. 
Mer biefen Artikel echt baten mil, muß ibm 
mit meinem Wabrifjeiten „Zaflois“ beri 
Barie. 1867. (6678-91) Zalloike 


3827 


Inſtitut Deleſſert. 


Dar Bint 8 biefer Anfalt, welche die Angabe geflellt bat bie korugsmeile bem Haubeld- 
Prante ſich — Si —* einigen es fen Snerbaib eiite® Sa bie from Ace, 
eualifhe und italienische Sprache geläufig Fa und ſchreiben zır kehren, un men ur 


Bor äufige Auskunft ertheilt Hr. Prof. Gruner in Stuttgart, mäbere unter Ditthei einer —X 
digen Lifte ber ſeiberigen Zeglinge uud Ihrer Cliern, der Sirecier E. Deleſſert im Schloß zu utıy 
Bei Lauſanue, Schweig 16842 - 44] ; 











Stuttgart. 


Eommiflions- ww Agentur-Gefchäft 


von 


C. 5. Wörnle, Thorftraße 9. 


Dapfeibe empfiehlt fi biemit zu Uebernaͤhme aller im dieſes Fach einjchlagenben Mufträge, 3 








J nahme vom Agenturen und Commiſſtoueleger für amswärtige abricanten sc, mb ihert Mets 
MR yinftlichhte Bebienumg zu. Smabejondere aber noch, unter Begiehumg auf meine Anzeige vom 9 Febr. 5 
©. 2, zu Heitatbevermittlumngen unter Zuſicherung Arengfiee Berichwiegenheit. F 
[6345-46] Bocl 


Hadtung 
©. F. Wornle, Thorfrafe 9, 







Frankfurt a. M. 

Diefes im großartigfien Stite — mit mehr als 120 Zintmern nen erbaute — und mit allen Com · 
fort ber Neuzeit eingerichtete Etabliffensent — in ber beiten Yage ber Stabi, dicht an ben Bakuhöfen, 
empfehle ich einem geebrten reijenden Publicum teftene, (Zimmer von 43 fr. an. 

Eduard Zang, 


[4885900] früherer Beſitzer tes Hötel be Hollande, 























An alle Lungenfranten. 


Unterzeichneter bält e@ für feine Pflicht hierdurch öfientlich alle Lungenleidenbem auf Dr. Durogets 
megxieanifhen Balſam · Thee aufımerffam zu machen Derieibe litt feit 4 Jahren an ber Lunge, 
war Jahr beitlänerig umd ſuchte anf Matbichläge tüchtiger Merzte in verſchiedenen Biber Süb- 
tentfhlands vergeblich Heilung, und konnte, im ber Klinik des Hut. Dr. Angelfiein ſewie von 
Hm. Prof. Traube umterlucht, nur den Ratb erbalten feine Badceur in Richenhall Fortzufetgen, 
was ibm jedech feine geſchaftlichen Verhäteniffe nicht erlaubten, bis er eudlich mad vergeblichen Ber 
ſuchen aller möglichen Heilmittel zu Dr. Durogeis Balfam-Thee Zuflucht nahm, welcher mach kurzein 
Sebrauch fefortige Liuderung Ichaffte, und ıbım emblich fein jegiges außerorbentlihes Vohldefinden an 
Kraft und gutem Musieben zurücdgab. Dieß beſcheinigt hierdurch ber Wahrdeit gemäß allen Lertene 


geführten zur öffentlichen Nachricht ? A ä . 
€. Abel in Berlin, Stallſchreiberſtraße 63, 
Dr. Durogets 
mericanifchber Balfam:Thee 
in Bafeten A 1 Thlr. iſt einig und allein echt au bezieben durch das alleinige Depot file Europa 


von W. Bernbardi in Berlin, Fafobstirchitrage 10, nah auswärts genen race» 
Einfentung bes Betrage [6T23—26] 


Bäder von Saron. 


Kanton Wallis (Schweis). 
Offen das ganze Jahr. 


Berühmte, jobhaltige Mineralmafler, bie fon auegeztichuete Euren bewirkt haben im allen den⸗ 
jenigen Kranfheiten file weide has Jod und tao Brom eine fecifilche Heilkraft beſttzen. Bollftändig 
eingerichtete Badanflelt mit Dampfbäbern, eleltriichen Vätern, warmen irnd alten Giegbübern, ſchoitiſchei 
Kropfbädern x. file gute Werzte iR geforgt. Ülegantes Hötel mit comfortablen Bımmern unb Woh⸗ 

Converfattons-, Leier, Spiel- unb Muflffäle mit eittem vortrefflichen Orefler, das jwelmaf 
Spielt. Soirees, Bälle, Goncerte, Feſte ıc. mie in Homburg, Miedbaben; berrliche Kuefagepulte 

Bon tem berühmten 2591 Meter hoben Berge Piorre-a-Voir Sälittenfahrt it 20 ten ohue 

irgend welche Gefahr. — Gıfenbahnflation ber Linte bon Malien utid Telegrapheuberteau. 


Von Wien über WMüunchen, Lindau nub Laufaune nah STaxon in 88 Stuuden, 


„Miel — Christiania. 


Das norwegische Post- Dampfschiff „KONG SVERRE*“ 

get ztım Montag, Morgens 3 Uhr, von hier — Christiania, und steht in director 
erbindung mit allen n en Dampfschiflslinien. ; 

' Das Schiff ist, sehr b-quem und geschmackvoll eingerichtet. 

Für Güter sind die Fracht-Tazen z ermässigt, — u ibt die 


Eıpedition in Kiel bei ; . . 
Güter mit direeten Frachtbriefen an meine Adresse für Norwegen, Dänemark und 
Schweden werden prompt und billig weiter befördert. 
[9665 - 74) Andr. Schmidt. 
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zum Ans und Verkauf non Gebänden und Grundfüden, Vermittlung von Gelbgeſuchen, Ueber⸗ = 


6619) So eben ien in gweiter Aufl 
* iſt In allen lehnten wieder io 


rätbig: 
Das Trauerſpiel in Mexico. 
Mebft Porträt des Kaiſers Mar. 
76 Seiten. ri 5 Egr. 

Daf von biejem Schriften, weldes die Ent 
Mehung, den Berlauf und bem Sturz bes merion- 
niſchen ig ſtreug wahrpeitögemäß wub 
im amgiehender MWeife fehiltert, binnen 14 Tagen 
Se I Belinda 
de ka Maguf 1807. 


Leipzig, im 
eiplig, Karl Kunze, 


(649) Bei dem Buchhändler Johannes 
Müller in Amsterdam ist erschienen: 


Buyn, la Libert& de la parole, 
Preis 21 Sgr. 
München, Bei der literar.-Artist, Anstall 
- Ein Revilor bei einer f 

Anerbiete + Firomfiele m Milnchen, A 
tionsfühlg, wunſcht feine freien Stuuden mit Re 
vifton hertſchaftlicher Gutsrechnungen, Belorgung 
vor Eaffageichaften u. f. mw. auszufüllen. Porter 
freie Briefe nnier A. M. Re, 6709 befürbert bie 
Erpebition biefes Blaties. [1673941] 


Stelle Antrag. 

Für eine Kunftinihle und Zeiamanrenfabrit 
in rer Oftſa wein wird ein mit ben nöchigen Sterint« 
niffen verjebener @eikältdtührer gefucht. Antritt 
balemöglihn. Beringungen [ehrt gan . We. 
frankirte Dfferie unter Gbifte U, F. Mr. 91 be» 
fördern bie HH. Haafenftein u. Bogler in 

afel. wrrd—413) 


ir Ein gebiibete® Wräulein, 
Stelle⸗Geſuch. —— mit ehr guten 
Kenntniffen und zn Yehrtalent ausgerüflet, 
fucht eine Stele ald Erzieherin jüngerer Kintet 
oder ald Goubernante in einer Anftalt. Ra— 
bexed durd i 
Beofeffor Dr. Klofe in Cauufſtatt 
(6543—40) bet Stuttgart. 


IR 
A Epileptiihe Krämpfe ERmF 
merten figer geheilt durch ten Gpecial- 
Arzt für Epilerfie Dr. D. Killifd. Mel- 


bungen bireet, Berlin, franeo. Fäger- MR 
Strate Nr. 75, 76 59, 4-5), niet 
wie früder tur Frau Dlaumann, Ro 
Straße 11. (6597 - 608) 


Export New - York. 
Ein solides Commissions-Import-Gesehält 
in New-York, bestens empfohlen, sucht Re- 
laliouen mit leistungsfühigen Fabricanten, 
Exporteuren etc, in der Kurzwaaren-Branche, 
Franco-Offerte sub K. & Comp. befördert 
H. Euglers Annoncenbureau m Leipzig. 
[6816—17) 


Parifer Ausftellung 1867. 
„Ebrenmeldung.“ 
Elaſtiſcher Oeſundbens Krepp ans Eribe; Stide 
und Wolle; Eride, Wolle und fil d’Ecosse. 
Soliden Detaillanten werben dieſe Unterkleider 
in Depöt gegeben. [653536 
Straebl-@ichenmann in Zefingen, wei. 


[325] Im Berlag ter Unterzeidneten ift fo 
er ——— und durch ale Buch handlungen zu 
ejiehen: 


Gedichte 
Eduard Mörike, 


Br au rg A auflage 
eimer Photogra bes Verfaffers. ach 
1. 45 fr. ober Zhlr, 1. 
Getpnben in Leinwand fL 2. 24. ob. Ehlr, 1. 18, 
Gebb. mit Goldſchu. fl. 2. 36. ob. e. 1. 15, 
Rachdem fih das einftimmige Iribell ver MetHt 
über bie ganz eigen fi ng von 
Mörife's Doelle dur die zunehmende e dei 
deutſchen Bublıcums entſchieden bat, 
Tauben wir und bier jeber weiteren Gharafteri» 
ik zur Empfehlung biefer neuen vermehrten Aus · 
gabe enthalten zu dürfen. 
Etuttgart, im Jult 1867. 
3. 6, Gotta’fhe Buchhaudluug. 











ee lean 7a Kioen Datur Pat Djerba, 4 


(6841) 


n Sacdel, 5 
Agnes Sacckel er Bike 


Mündener Gasbelenchtungs ⸗ Geſellſchaft. 


Die HH. Actionäre unferer Geſellſchaft werben biemit 
Montag den 16 


itimation über ben Wetienbefig 8. 30 ber 


Gejchäftebericht des Vorſtaudes und ber Direction; 


tember d. 38., Bormittags 10 Uhr, 


tfichen General in bas Buream ber Gefell R Nr. tut fi eingelab 
a a ee a a Gr TAT 


LI. 
unb 10 Uhr zu erfolgen. 


Zagesorbunng: N Redhuungsablage und Bericht der Redhnungsreferendäre, fowie Feſtſetzung ber Divibenbe ; 


Dahl eines Borftanbsmitgliches umdb zweier Recnungsreferendäre. 
Gasbeleuchtungs · Gefellfchaft in Münden. 
Der Borfipende bes Vorftandes: E. Schoenlin. 


Verein der deutfchen Strafauftaltsbenmten. 


Der Aueſchuß macht belanut baf aufer ben Fahrpreitermäßigungen, melde mit Verfenbung be& 

iten Heftes vom Ill. Band kundgegeben wurden, nech bie öflerreijifche Stastebahn (Brinn-Prag- 

Berentag) Fahrt zum halben Preis in gewöhnlichen Zügen vom 1-10 September kereilligt, und baf 
bie Billets der Berlim-Stettiner Bahn bis 15 September gültig find. (6858) 


Bei der geflern von uns gefeierten goldenen Hodzeit empfiengen wir fo 
viele Keweife der Liebe uud Cheilmahme von nah und fern, daß es ganz 
unmöglich if jedem Einzelnen zu danken, wir bitten daher unfere lieben 
Freunde diefen öffentlichen Ausdruck unferes tiefgefühlten Dankes anzu- 
nehmen. — Mannheim, 21 Auguft 1867. 

(6858) Joseph Hohenemser und Frau. 


14 m — —— 
yııız fommenden October wirb das zu Genf, rue Levrier, a Theätre des Varietes jammt 
Inventarinm unter —— Bedingungen zum’ öffentlichen auf ansgefegt und dem Meifle 
Bietenben unwiderruflich augeichlagen werben. j 
Diefes nenerbante, reich ausgefattete Theater eigmet ſich befonbers für eine deutſche Oper, welde, 
don ber liberaus zahlreichen Benöfferumg deutiher Abluuft fehr vermißt, große Unterflügung finden würde. 
Das Nähere zu erfragen bei der Banque Generale Suisse à Geneve. [6812—13] 


| echniſches Burean 


Fr. Beeckmann, Givil- Ingenieur, 
Barerftrafe 29 in Münden, Rapuzinergafie 135 in Augsburg, 

empfiehlt ſich für Bermeſſungen, Anfertigung von Planen für Wehnhäuſer, Oekenomiegebäude unb Fabril· 
Anlagen, zur Beauffihtigung der Bauten und Maſchinen - Ciurichtungen derſelben, zur Anfertigung von 
techn ken Ontachten, Koften- und Nentabilitite-Berechnungen, ſowie zur Beforgung von Baubefandiheilen, 
Mafhinen und Wahrifreguifiten, zur Anlage von Privat- Telegraphen, Gentralheizungen ac., umb ladet 
zum Beſuch feiner Muferansftielungen ein. 

Fabricanten melde vorzüglich gutes und preiswirbiges in techniſchen Artikeln fiefern, finden durch 
meine öffentlichen Ausflellungen Gelegenheit zu wielfeitigen Abſatz. 16821—26] 


ei) Schweizerifge Nordoſtbhahn. 
Auszablung des Semeſterzinſes vom A procentigen 
nleiben von 5 Millionen Franken. 

Der am 31 d. Mies, füllige Semeſterzins des obenbezeichnieten Anleibens wird am 
) 28, 29, 30 mb 31 die nadftfiänftig prgen Nildgabe tes betreffenden Coupons an 

ten gewehnten Orten ausbezahlt — Zirid, den 20 Auguf 1867, 6839) 

Die Direction ber ſchweiz. Nordoſtbahn-Geſellſchaft. 

Norddeutscher Lloyd. 


Wöchentliche direrte Poſtdampfſchifffahrt 
wiſchen 


Bremen und New-York, 
Southampton u 
on 














s Bon New-Porl: men: 
FE 5 Septbr. D. ion am 
‚, + 12 Septbr. D. ufa am 12 
aa RT 19 Septbr. D. Sermaun am 19 
k land am 31 Auguſt. 26 Seplbr D. Seutſchlaud am 26 
D. Bremen am :7 Seplbr. 8 Ditober. | D. Bremen um 2 
D. America am 14 Septbr, 10 Dctöber. . America am 9 
D, Seſer ‚am 21 Sepibr. 17 Ictober. D. Seſer am 16 Novbr. 
D. Newvork am 28 Septbr. 24 Detober. D. NRewyork am 23 Nor. 19 Der 


amd feruer Yon Bremen igen ®onuab 0m tert jeden Dounerftag, von 


— Bis auf weiteres: erſte Geile 65 Thaler, zweite Gajüite DIS Thaler, Zwiſchended 

6 — Inc, Belöfigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Blägen die Hälfte, Säug- 
€ er Coura 

‚Bäterfradt. Bis auf weiteres: £ 8. 105 mit 159, Primage pr. 40 Aubilfuß Bremer Maße 


für alle 
Post. Dieje Dampfer führen fowohl die deutſche als auch bie Vereinigte» Staaten Po, ſewie bie 
Prussion closed mail. Die bamit zu verſeudenden Briefe milffen die Bezeichnuug = Brenn 
tragen, nud bie. per Prussian closed mail zu verjenbende Correſpondem erreicht bie Schiffe in 
Southamptoi, wenn biefelbe fpäteften® mit dem an jedem Montag 11 Uhr 10 Minuten 
2 Vormittags Yon Köln ——— Bug erpebirt wird, 
Nihere Auskunft ertpeiten ſammuiche flagie- Erpebienten in Bremen and beren Inlänbifche Agenten, ſowie 


Die Ditgetion des Norddeutschen Lloyd, 


Crtisemanh, Director, H. Peters, Procurant, (5487 —08] 


(6850—51) 


Ein totiger, teänifberSpinnerei-Director, 
led ten 30er Jahren, geb. Gchmelger, 
tdeoretii unb waeſg erfahren, mit guten ‚Beuge 
nifen über ben mehrjährigen erfolgreigen Beırie 
tößerer renommirter Spinnereien a 
tele. Franco Diferte unter Chiffte H. % 
beförtert DB. Engler Annoncenbureau 
Retpsig. (6701— 02) 


bandiung ift erſchienen und durch alle Buchhant- 
Imugen zu beieben: 


Shakefpenre’s Gedichte. 


Deutſch 


bon 
Karl Simrod, 
8. Gib. fl. 8. ober Thlt. 1. 24 Mor. 


Bon einer lang und viel bemäßrten Meiſterhaub 
rg wir bier im beutfchem Gewaude bieje 
nigen Werke Shaleſpeare's in denen der allgemal- 
tige derrſcher des wrama’s fih ale einen bewun- 
dernon = vyriler, *8* en — Be 

ir empfangen bier tie Gomette, 

* — — dcr Blch mb De 

rtraft ber Forſcher angeregt haben; wir em 
plangen ferner das in äppiger Farbenpracht glühenke 
Bkrbicht von Benus nud Abonis, baun als em 
ernftes Geiten- und @egenflüd bie mit dem dolle 
Neichthum Shatelpsariiher Phantafie ansgefattrie 
umb durch tiefe gingelsgilde Wahrheit anziehente 
Erzählung vom Kargnın mub Iueretia, beren 
ganzer poetifcher Werih dem bemtfchen Leſer wohl 
zuerft au biefer Ueberſetzung Mar entgegenleud- 
ten wird. Diefen umfafjenden eabpfangen reiben 
fih tie lleineren Dichtungen am: bie ergreifunbe 
Klage ber Liebenden, bie unter Shakelpeane'6 
Namen exfhienene ber verliebte 
Pilger, und endlich bie ben 
nen Gellinge, jene füßen Lieberblüthen ihren 
Duft in umvergänglicer Friſche bewahrt 
In einem durch poriiſche Beigaben gewärzten 
worte äußert ber Ueberfeger kurz und bilmbig feine 
Anſicht Ku hg “ — a 
Wie Eimer Ueberji [ ® 
meiden feiten Principien © fdue Nahbübungen 
geftaltet, in den Deutjchen Ling wohl befamut; fie 
willen wie er es bie Dichtungen unferes 
eigenen Altertum nud bie bes 


Rammperwanbten 
i Bollıs Dent b 
—* —* IN Bei Brite 
ber Sheteipearefden ichte hat er wilrbige - 
aöuger gehabt: ber Kenner wird 
eine forgfältige Berg ug 
uubefa , Ein 


Leſer w 
viefgeibten Meifter 


3; 


* 
* 
H 


Stuttgart, 1867. 





- Allgemeine Seit. 


Air. 238. 


ze: 
BL erblgt, in Me Güte er 


5 fann daher nicht fo —— Fe ben übrigen Wodentagen, an 











Ueberficht. 
Aus meinem Leben. Reiſeſlizzen, Aphorismen, Gedichte. Von Er; 
— Merci ——— 
Cholera:Eonferenz in Weimar. (Schluß.) — China und Japan. 
(Hongkong: Ein Eircular bes britischen Geſandten in Beding. Eröffr 
nung neuer Häfen in Japan.) 


Menefe Poften. Münden. (Geburts: und Vamensſeſt S. M. bes 
Könige. Grundfleinlegung. Juriftentag. Ein Act der Wohlthätigfeit 
Köniz Ludtvigs J. Königl. Genehmigung zur Annahme austwärtiger 
Dirden. Fü 3 — Baden. (König von Preußen.) — 

Zeipzig. (Der Norbbeutiche ea Leipziger Canbibaturen. Die 
National-Piberalen in Sachſen. Brand von Johanngeorgenſtadt. 
Sãchſiſche Haupt-Bibelgefelichaft. Rud. zig) — Bon ber Do: 

. nau, (Die Priv des 098 von Modena.) — London. (Die 
Reife der Königin.) — Paris, (Die Bewegung in Spanien.) 


Telegrapbifche Berichte. 


Wien, 25 Aug. Wie der Salzburger Eorrefponbent ber „ Debatte” 
melbet, heißt es in gut unterrichteten Kreiſen: ber Kaiſer bon Defterreich 
Babe tem Raifer Napoleon gegenüber den Wunſch geäußert in Paris mit 
dem König von Ftalien Jufammenzutreffen. 

Sgranutkfurt a. DR., 25 Hug. Mbenb-Effectenfocietät: Grevitactien 169%, ; 
1860er Leoſe 65; bitte 1864er UT: We Nat.Aul. 52, H Öproc. heucziguie 
5 3 N 


— — bayer. BrämienAnteite 9814; 1AB2tr 
Umerifaner 77%,. Blau. 
* Wien, 95 Hug. Mend-Britatverfehr: Erebitactien 180.80; Alenerfreie 


oofe 84.20; bitto 1864er 77.70; Gtaatsbahn 238.20; 
Balizirr 219,50; Eiifabeth-Priorität 2. m. —; Mapeleonst’or 10.0314. Flau. 


Börfenberichte. 


1 anffurt a. M., 24 Nachdem bie vorige Woche mer bem 
un Bertagung ber Yu ——— in Wien ſlau geſchloſſen, war 
es am Montag bie or Food fammenktunft bie eine ähnliche — vers 
enlafte. Und dennoch konnie an jenem Tag Über bie politifche Tragwene ber 
Eonferem noch gar nichts fefifichen. Obwohl aber biefe Iehtere fid in ben fel- 
SE 

e N enneitu e Ergebniſſe von urg wieber mihr 
Berfiimmung hervor. — einer eigentlichen Tinwirlung pelſtiſcher Momente 
anf bie Haltung ber Börfe kann aber Merhaupt kanm bie i 

einfach zuwarteud, unb baraus erlärt ſich auch i 
ılle. Deftere, Grebitactien und Gtaatsbahn behaupten zwar 

ach immer ben Borrang im Börfengefhäft; aber bie Motive melde ihr jüngſtes 
Steigen veranlaften feinen vorerſt escompiirt, und ihre Curſe konnten fich biefe 
nur mäbfam behaupten. Bei bem Übrigen Fonde if obmebin baum eine 
mennensmwerthe Beränderung zu berichten, In fübdenticen Ponte herrſcht voll 
fommene Apathie. . In pe Ben waren bie Umfäge während vr Zope 
belcht; aber dıe Tendenz zum Steigen wird fortwährend durch das bobe Rem“ 


DHorker Goldazio barnieber gehalten, Det Geltfland ifl —— günfig, und 
müßte bei größerem Bertramen im bie Stabilität der politiſchen Buflände eine 
Reigende Teuden aber es 


en. die⸗ 
, ergibt fih daraus daß nnd bie zur Kapital 
geeigueiften ee rg eg A 
Branffurt a. M., 25 Aug. Das Belgäft in der heutigen Effeeler ⸗ 
ft derfief in flauer Stimmung. Gin neuer eitum I, vor 
aber bedeutend Ichlechtere Curſe (angeblich wegen ungünftiger Berichte über 
usgleih) drüdten bie Curſe. Grebitoctien eröfineten 170%, uub 
169, Staatebahıt von 225%, auf 225, 18606 Looſe von 63%, auf6B, 
ene Met, 467, engl, Met. 69°, Aal Met.39, Natisnat 52%, Bant 
650, 18G4r Foofe 74.  Mimerttaner Tre N. Gilbbeutie Ronts 
ebenfalls matt: hayer. 93%, wirttem$, unb bad. 9134, nafl. 93, bayer. Prär 


der 
dammer im beiäranften af befl 


= 


en Berbach 149%, Morbahn 105, Ofbahn 116%, Brief, Wiener 
Behfel 94, Bon Wien tamen Grebitactien 181, 1860r Looſe 84, Staals- 
bahn 238,30, Mapoleons 10.4. 


Augsburg, Montag, 26 Anguft 
Heute, fo wie jeden Montag, erfdheint nur ein Blatt ohne Beilage, und wird dasfelbe erft Mittags ans- 
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welchen die Berfendung mit dem Fruheilzug 





Reiſeſtingen, Aphorismen, Gebichte. Grjberzog Ma .) Sioeitee 
Band: —— ai —— — 


u.*) 

3 Der zweite Theil ber Reifefliggen führt uns von Liborno raſch in 
das füblicdhe Spanien. Bon keiner Sorge, kaum von einem voruhergehen 
den Mipbehagen verfolgt, lebt der jugendliche Prinz Bier im Anblid der 
herrlichen Natur, unter hiſtoriſchen Baubenkmälern , — glüdlichen 

tzendfreube eiferig und enthu · 
fiaſtiſch von ihm geſchildert werden. Es geht durch „bie befahrenfie Straße 
des ee ei ie bie Fark add ihren ne in * —* 
lannten brauſenden Dcean n, auf welcher nun nad tauſend und 
taufend Jahren Albions Söhne die Augen mit ihren pfeilicjnellen Stea« 
ed durchfurchen, ald wäre es ein Spiel, ein Spaziergang, als wäre bag 
— nur ein angenehmer See in dem bon ihnen angelegten 

eltparl.* 

Cadin weiß ben Prinzen nicht ſonderlich zu feffeln, defto mehr Sevilla; 
„Unfer Schiff begann feine Fahrt auf bem mächtigen —— alten 
Lulsader bes heißen Andaluſiens, welche die Hauptſtadt der Mauren, 
Sevilla, mit bem Meere fegenbringenb verband, und großen Rauffahrern 
erlaubte bis am bie Thore biefer Stabt zu gelangen. Äbermals ward ich 
run in meinen allzu tegen Bhantafien getäufcht, benen zufolge der Quadals 
quivit bas Ideal füblichen Liebreiges ſeyn follte ;- flatt deſſen berfeßte mich 
tie Wirllichteit im nüchterne Träume vom Magyarenland, Kahie, endiee 
flade, braune Ufer, ohne Baum und Strauch, von Trappen und Enten, 
theiltweife vom Viehheerden beböltert, wahre Bufaten, über bie man zur 
weilen Männer zu Pferde mit dem Heinen runden Sammeiut und dem 
Pondo, einer Art Mantel in Form eines bieredigen Stüds Zeug mit 
einem Loch in der Mitte, ‚woraus ber Kopf ragt, glei Cſilos reiten ficht, 
geben ein Bild melandolifcher geifttödtender Einförmigkeit. Wenn diefes 
Land von ben feiten Fluthen des braunen Fluffes, der es burchfließt, be⸗ 
wäffert würde, Tünnte es gleich den meiften Theilen Ungarns einer geregels 
tem großartigen Cultur entgegengeführt werben. Doc; der Andalufiee 
arbeitet nur für den nothwendigſten Lebensbedarf; Gott ſchuttet ihm ben 
Altagöfegen in den Schooß, und mehr verlangt fein heiterer Leichtſinn 
nicht; er ißt Feigen und Granaten, tanzt ſeinenl Bolero, und nährt fein 
Gemüth mit der leidenſchaſtlichen Tpeilnahme an der Corrida be Toros, 
Erft-auf dem allerlepten Theil der fehr heißen Fahrt, als ſchon ber milbe 
Abend hereinbrach und tohlthätige Kühlung verbreitete, erblidten wir bie 
Spuren ber Gultur und grüne Friſche. Herrliche dichte Drangentwälbdhen 
mit wunderſchönen flarten Bäumen drängten fih an das Ufer bis in bie 
er binein, und erfrifhten mit ihrem dunkeln Laub wohlthätig das 
* * —— —— —— ein Reiter in Rationals 

eibung mit dem reihen Spencer und ben fhöngeflidten Gamaſchen in 
hohem Sattel auf ſtolzem Rob, altſpaniſch gezäumt, ritt längs des Ufers; 
hohe Berge der Sierra Nevada zeigten ſich in ber Ferne; Leben trat und 
überall entgegen ; das Band warb reicher, un wie ſich ber Fluß ſchlangen · 
förmig bog, warb unfere Erwartung auf das lebhafteſte t, bene 
wir fühlten baß wir dem Biele des Tags nahe fehen, ich bob ſich aus 
dem frifchen Grün der weltberühmte fa Dom von Schilke, und 
ber Ausruf: ge — Bevilla 2 viö mararilla !4 
meinen innig eife Enthufiasmus, eine 
und die Stabt entfaltete ſich vor unfern Sen: ee * 90 r 
Ihe Dom mit ber herrlich getvundenen @igalba, alle Häufer und 
weit überragenb; ringsberum bie Stabf ber ichte des mauriſch⸗ſpani⸗ 
ſchen Ruhms, die Stabt bes Schwerts und ber Ouitarre, des Bluts und 
ber Blumen; am Ufer die Delicias, bie beliebtefte Promenade ber ſchonen 
feurigen Andalufierinnen; der vom Herzog von Monipenfier praa woü 
hergeſtellte Palaſt von San Telmo, mit funkelnden Lilien reich geſchmüdt, 
und der ſtarke Thum in dem das erſte Gold weiches Chriſtoph aus 
Amerila brachte aufbewahrt wirrde; im Fuß einzelne Zweimafter, welche 
auf lurze Zeit das ſalzige mit dem fühen Waſſer vertaufcht haben; übre 

* ©, Allg. Zig. Nr. 231, 
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den Fluß ſpannte fh bie ber nn a ee fchöngebogene Brüde ber 
Königin Diabelaz Unis bie durch ihre Verbrechen und Geheimniffe be 
zübmte Triana, Die Stadt der Figeuner und Danbiten, und daran bas 
Talte Ziel alles Steebens und Treibens — ein größer Friedhof mit mäch⸗ 
tigen Typreſſen und dem alles verföhnenden Symbol: der reichen gelrön⸗ 

ten Palme.“ 
„U, Sehr angiehend iſt die Schilderung bed Doms von Sevilla, Mari⸗ 
zmilian erfährt dab in ihm bie Gebeine Ferbinanbs bed Heiligen ruhen. 
„Der Sarg mit dem rotben Tuche ſteht in ber Mitte; rechts und linls ber 
Minden fid hohe Niſchen, in beren jeber unter fammetnem Thronbimmel 
ein Sarg, mit golbener Dede, Krone und Scepter gefhmüdt, fteht. Zwei 
"Rinder Ferbinands des Heiligen ruhen bier: Alphons der Weife und eine 
Schweſter besjelben. Ginen großen Eindrud machte ed auf mich bieje 
, die freiſtehend gefchmildt find als wären fie erſt geftern den Augen 


Särge 
des Volls ausgeftelt worben, dennod die Spuren bes größten Alterthums 


tragen zu jehen. Es war ein Bilb impofanten Ernſtes, altchriftlichen 
Noni Der Heilige und ſeine Kinder liegen vereint im Gotteshauſe 
das fie ben Mauren abgerungen, und ſich ala fromme gemeinſame Ruhe: 


- flätte ausgeſucht haben; es find Gräber vol Würde und Weibe, nicht jenen 


-Dentmalen finnlihd mythologiicher Art, ohne Zeichen bes Glaubens und 
der Andacht, ähnlich, wie fie ſich bie ftolgen Medicäer gefegt haben, und 
‘wie man fie in Stalien häufig findet, wo das bünfelhafte Geflecht glaubt 
daß es durch einige Sculpturen und bombaſtiſche Aufſchriften bie Würde 
Der Religion erfegen lann. Hier flieht man vor ben Gräbern einer heiligen 
Familie, in welder fih Einfachheit und Größe unter das Zeichen des 
"Rreuges beugen. Auf dem Gitter das bie Eapelle von ber Kirche irennt, 
iſt bie Reiterflatue des heiligen Königs und das Inieende Stanbbilb bes 
mauriſchen Herrſchers, welder dem aragoniſchen Fürſten bie Schlüſſel der 
Stadt reiht, dargeftellt.* 
j Den Alcäzar fegt ber Prinz über bie Alhambra. Er weiß ihn fammt 
feiner parl: und gartenartigen Umgebung vortrefflid zu ſchildern. Da von 
"Beter dem Graufamen die Rede ift, welcher in biefen „paradieſiſchen Gärten 
und Hainen“ weilte, erfahren wir — und ber Grwährsmann bes Prinzen 
iſt der Herzog v. Montpenfier — „daß dieſer Peter ber Graufame und der 
eiferne Philipp II unter allen Herrſchern in Spanien bie größte Popularität 
"geniehen. War auch Peter fürdterlih, Philipp unerbittlich, fo lichen fie 
doch große geſchichtliche Erinnerungen im Lande zurüd, und find baher ben 
Spaniern bie rechten Könige. Der Alcäzar ift Fein grofartiges Werl wie 
die römischen, griechiſchen oder altdeutfchen e8 find; ex ift Leine jener Bauten 
welche durch ihre maffiven Dimenfionen ergreifend auf das Auge des Bes 
ſchauers wirken; er erweckt nicht große Erinnerungen wie bie Afropolis, 
welche die Geſchichte eines ganzen Volls in das Undenken ruft, Der Alca: 
zar ift bie lichliche veigende Schöpfung einer poetifh finnligen Epoche — 
„ein leichtes zierliches Gebäude, das den Gedanken ber Ewigleit nicht in ſich 
"trägt. Der Mohammebanismus erlaubt feinen Gläubigen nur vorüber: 
"gehende Wohnungen, nur Hreriager auf ber Pilgerfahrt der Erbe; denn 
s ee Gedanke ber den Morgenländer befeelt, ift der eines raftlojen Erobe: 
rungszugs, bis es dem Schwerte des Propheten sglüdt ift ſich den ganzen 
Erdball zu untertverfen; barum find bie meiften ufer ber mobammebanis 
fhen Städte von Holz. Der —— aber erregt bie Idee als hätten bie 
‚Ghalifen einen ſolchen Palaft des *— ihr Heeres zelt, als Muſter 
Er die lommenben Generationen in Stein ausführen lafjen, und ſomit das 
Leichte und im Borübergehen Errichtete verewigt.” 
; infichtlich der Stiergefechte beftätigt Magimilian aufs neue daß bie 
nad) — —— 9 Ax blutigen Vergnügens nach dem 
erſten Schauſpiel für dasſelbe —* werdeñn. „Reue Trompetenſtöße 
’ertönen;* ſchllderi unfer Reiſender, „doch welches Staunen ergreift ung: 
Luca Blanco tritt mit Grazie vor umjere Loge, alle Blide der Arena tiven: 
Den ſich gegen uns; ber tüchtige Eſpada bält mit Würde eine Anſprache 
auf mein Wohl, unb berfündet daß er den ve mir zu Ehren führen 
werde. Mich ff ein eigentbümliches Gefühl; die Blide der ganzen 
Axena waren auf mid gewendet; ein Geräuſch durchlief bie Menge; ich 
laun e8 nicht läugnen , die nationale Hulbigung ſchmeichelte mi, Ich 
‚Atäumte mid) in bie onen Beiten zurüd in welchen bie Habsburger tie 
Herrſcher dieſes edeln Volls waren. Der Rauf — much erfaßte war 
"auf das höchſte geftiegen; das Spiel drehte ſich theilweiſe um Ir der 
Stier follte mir zu erlegt werben, Dan jlüfterte uns zu daß nad 
Spanischer Sitte ein Beutel mit Silber biefe That zu lohnen pflege, Wir 
bereiteten biefe Golonnaden. Luca ſchwingt das rothe Tu; der Stier 
in und ber; plöglic hat der Eſpada einen Augenblick ers 
uab tief er den in ben bes Gegners, und zieht 
n, zunt Jubel des Volls, aus der Haffenden Wunde heraus. Das Thier 
at geſtürne; mit triumphirenbem Lächeln tritt Blanco vor unfere Zoge, 
unb unter ben Jubeltönen des Tango americano und den Freudenbezeu⸗ 
ungen ber Zaſchauer flürzt die fchtvere Börfe zu ben Füßen des Giegers. 
& fühlte mid glüdlid dem —— Fechter dieſen Lohn zu geben.” 
j Sqhluß felgt) 





v Friedrich Shafr. — 
¶ Die Uterthumstwifienicaft hat in den legten Wochen außerordent⸗ 
Lich ‚große Berlufte erlitten ; 


— der dem birecten Eins 
fluß Fr, Aug. Wolfs und Nebuhrs Philologie weſentlich vertieft 
und ausgebaut hatte, iſt in hohem Alter und mit allen wiſſenſchaftlichen 
Ehren geſchmückt in Berlin geſtorben, und eben leſen wir in den Zeitungen 
daß auch Friedr. Ha aſe in Breslau ganz plöplih und unerwariet d 

ein bösartiges Fieber mitten aus einer ſegensreichen und vielfach 
genden Thätigleit herausgeriſſen iſt. Seit Jahren übte der Verewigte an 
der berühmten Univerfität 'in Breslau auf diejenigen Studenten bie ſich 
ber Philologie wibmeten, einen maßgebenden Einfluß. Alarheit des Bor 
tags und eine ungewöhnliche Fülle von Gelehrjamfeit haben eine beſon⸗ 
dere Anziehungskraft für Jünglinge benen es darum zu thun ift an ſicherer 
Hand in das Stubium ber Alterthumswiſſenſchaft eingeführt zu werben. 
Dazu kam daß es den Stubierenden leicht wurbe bei ihm, ber in feinem 
ganzen Wefen eine unbefchreibliche Liebenswürbigteit befaß, Zugang zu 
geiwinnen, und aud) privatim fid) bie Mittel und Wege angeben zu Infien 
durch melde man in bie Wiſſenſchaft fi einarbeiten-fanh, Das ift ja 
insbeſondere für ben Philologen von fo großer Wichtigleit daß er bie rechte 
Anteifung zum Stubium erhält, ba er feinen Lehrern bie Methode bes 
Forſchens abhört und ablauſcht. 

Haafe war ein Mann der ſich in ber grünblichften Weife mit allen 
Nichtungen ber philologifchen Wiſſenſchaft vertraut gemadt hatte, Dabon 
geben feine zahlreichen Schriften ben beften Beweis. Er war in bie Ge 
heimniſſe des Sprachgeiftes ber Griechen und Römer beivunbernswürbig 
eingebrungen, und beherrſchte auch in ſicherſter Weiſe bie fogen. realen 
Disciplinen der enſchaft. Insbeſondere verbantie er bem 
in Venedig im J. 1829 verflorbenen Karl Reifig eine tiefgehende wiffens 
ſchaftliche Anregung. Reifig hat überhaupt auf die Richtung der philolor 
giſchen Studien einen nahhaltigen Einfluß ausgeübt, Iſt doch auch ber 
Meifter Friedr. Ritfchl im Leipzig ein Schüler diefes leider zu früh verftors 
benen ausgezeichneten Mannes. 

Haaſe war im J. 1808 in Magdeburg geboren, er befuchte dad bamals 
unter ber Leitung bes Directors Joh. Andreas Matthias in großem An⸗ 
feben flehende Domgymnafium feiner Baterftabt, und bezog dann bie Unis 
verfität Halle, wo Damals Reifig eine Menge von Schülern um ſich hatte, 
die fpäter in der Wiſſenſchaft bedeutendes geleiftet haben; nachher ſtudierte 
er noch in Greifswald und in Berlin. Seine erfte Anftelung erhielt er in 
Charlottenburg an dem Gauer’ichen Päbagogium, das damals noch ein Pris 
batinftitut war, jetzt aber auch eine lönigliche Anftalt geworben ift. Im 
die Beit feiner Charlottenburger Wirlſamkeit fällt die Herausgabe ber 
Zenophontifchen Schrift De republica Lacedaemoniorum (Berlin 1833). 
Diefe Ausgabe zeichnet ſich aus burd eine feine Beobachtung des Sprach⸗ 
ſchatzes bes Kenophon und durch eine fehr ins einzelne gehende Bekannt ⸗ 
ſchaft mit den Altertbümern und ber Geſchichte Griechenlands. Diele 
Urbeit mochte wohl aud) die Urfache feyn daß er ala Adjunct an bie Lan 
besichule Pforta berufen wurde, Hier lebte er in einer lebendigen Studien, 
gemeinschaft befonders mit zweien feiner Gollegen, dem Dr. Fidert, jeht 
Director des Eliſabeth. Gymnaſiums in Breslau, und Dr. Grubitz, der jegt 
zweiter Bürgermeifter von Magdeburg iſt. Bald wurbe er aus dieſem am 
vegenden und lebendigen Verkehr berausgeriffen, und in bemagogifche Uns 
terfuchungen vertwidelt, die ihm einen Feftungsarreft in Erfurt zuzogen. 
Nicht ohne Schmerz ſprach er von biefer für ihn fo traurigen Zeit. Seine 
Bücher und bie tiefe Liebe zus Wiſſenſchaft halfen ihm fein Ungemad) eu 
tragen. Sein Feftungsleben wurbe die Beranlaffung baf er ſich eingeben» 
mit ben griechifchen und Tateinifchen Kriegsſchriftſtellern beichäftigte, und 
ein lritiſches Material für die Bearbeitung berfelben herbeizufchaffen bes 
mübt war, 

Im J. 1839 gab er Reifigs Vorlefungen über lateinische Sprachwiſ⸗ 
ſenſchaft mit Anmerlungen heraus, Dieſes Bud) ift namentlich durch die 
Zufäge von Haafe ein unentbehrliches Handbuch für jeden Philologen, 
Scarffinn in Auffaſſung und Erllärung ſprachlicher Erſcheinungen auf 
der einen, umfafjende und wahrhaft ungewöhnliche Belefenheit in der gans 
zen romiſchen Literatur auf der andern Seite geben biefem Bud einen un« 
vergänglichen Wertt, Ich hebe aus der Vorrede eine Stelle heraus bie 
für Haaſe außerordentlich charalteriſtiſch if. „Weit entfernt mich hinter 
dem Namen eines Verftorbenen zu verfteden, befien Andenlen mir theuer 
ift, erfläre ich vielmehr aufs beftimmtefte baß ich nicht darauf gefaßt bin, 
fondern es von einem jeden ald mein Recht forbere, und es getoiffermaßen 
als die vertrauensvolle Bedingung betrachte unter welcher ich bem Publis 
cum das gegenwärtige Buch übergebe, daß die Verantwortlichkeit für alles 
was darin Tadel verdient mir allein zur Lat falle.“ . 

Eine edle biebere Gefinnung mußten alle die ihm näher getreten 
waren an ihm hoch fhäfen, er brachte fie auch ba zum Ausbrud, wo es 
vielleicht getwinnzeicher geweſen wäre zu ſchweigen. Bon ben griechiſchen 
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Schriſtſtellern wandte er fein Stubium in befonderer Weife dem Thufybibes 
zu. Seine Arbeiten zu biefem großen Hiftoriler der Griechen behalten 
daternden Werth. Für die Didor ſche Officin beforgte er eine Ausgabe dieſes 
{ (Paris 1840). In den legten Fahren gab er die Werke des 
® us Seneca (Leipzig 1852), ben Bellejuß Paterculus und Tacitus 
aus.* Auch mit ben römifchen Dichtern hatte er fich eingehend bei 
Vor allem bedauern wir daß es ihm nicht vergönnt war feine 
zur Tateinifchen Grammatif zu veröffentlichen; auch wenn fie noch 
nicht zum Abſchluß gelommen waren, würden fie der Wiſſenſchaft weſent ⸗ 
Uch nenütt haben. Es fommt uns nicht darauf an in biefem Blatt bie 
enfle des Veretvigten um bie philologiſche Wiſſenſchaft eingehend zu 
T&hilbern, wir haben nur bie Abficht kurz auf die Bedeutung bed Bereivigten 
eifen. Er war einer der beften Männer bie gelebt haben, er lannte 
die Welt und bas Leben, und ftüßte diefe Kenntniß auf reiche Lebenserfah ⸗ 
zungen, bie er auf feinen Reifen mefentlich vermehrt und vertieft hatte. 
Die Berfammlung der Philolegen, die demnächſt in Halle zufammentritt, 
wird ihn ſchmerzlich vermiffen, er war ein immer beiterer und immer ans 
regender Geſellſchafter, der gern fpenbete von dem Reichthum feines Beiftes 
und Herzend. Friede feiner Aſche! 


Die Ergebiniffe der Ebolera-Gonferenz in Weimar. 
Berbandlungen der Ehelera:-Gonferenz in Weimar am 28 u. 29 April 1867. 
Münden, 1867. 
Sdluß.) 

Aus dieſen Beiſpielen gebt ſchon hervor daß bie Beſchaffenheit des 
Untergrunds für das Auftreten der Cholera nicht nur in einem ganzen 
Drte, ſondern aud in einzelnen Häufergruppen und Häufern enticheibenb 
ifk In bem von ber Cholera fo fehr heimgeſuchten Halle blieben mitten 
in der Stabt bie Frande'ichen Stiftungen, trotz reichlichfter Gelegenheit zur 
Einfhleppumg, bei fünf Epidemien frei, und eö ftellte ſich bei näherer Unter 
Tuchung heraus daß ber undurchläſſige Thon bier ſchon 2—3 Fuß unter 
ber Dberfläde vorhanden ift, und ber hohen Lage und Form der Ober 
fläche halber Wafleranfammlungen nicht eintreten fönnen. Sogar in Abs 
theilungen einzelner Häufer findet fich ein Unterfchieb in der Dispofition; 
in ber Jrrenanftalt zu Halle wurde nur die auf einem unterirbifchen Canal 
gebaute Abtheilung für Männer befallen; im Mürzburger Zulius-Spital 
brad nur auf ber Männer-Abtheilung ber Pfründneranſtalt bie Cholera 
aus, unter welcher fih in einer Tiefe von 4'/, Fuß Waſſer in poröfem Bor 
ben zeigt, während unter ber Weiber: Abtheilung zuerft 4—5 Fuß Aufges 
Teplittetes, bann 2—3 Fuß trodener Lehm, und erft 15 Fuß unter der Ober: 
fläde Geröfl mit Wafler ſich befindet. 

Dan bat oft die Frage erörtert: ob das Trinlwaſſer von Einfluß 
zur Ausbreitung einer Epibemie ey? Die einen ließen es feine Role ſpie⸗ 
Ien, da fie fahen daß in manchen Häufern ober Orten die Cholera nicht 
auftrat, obwohl fie das gleiche Trinlwaſſer wie fehr ſtarl ergriffene Häufer 
ober Orte begogen. Die andern ftüßten fich namentlich auf den in London 
beobachteten höchſt intereffanten Fall, der wohl mit Sicherheit einen ſolchen 
Einfluß erfennen läßt; der öftliche Theil der Stadt am linken Themſt⸗ Uftr 
war ber weſentlich ergriffene, und biefer Diftrict liegt innerhalb bes Ber 
zirts einer und derfelben Mafjerverforgungsanftalt welche Wafler aus dem 
Fluſſe Lea filteirt; bie Cholera entiwidelte ſich in dem mit dieſem Waſſer 
verſorgten Stabttheil fo reißend ſchnell, daß man ihre Auftreten mit 
einer Erplofion verglich, und man hat Anhaltspunkte bafür getvonnen 
daß ein ir der betreffenden Gefellfchaft durch Eholera:Dejectionen 
Berunreinigt worben war. Man glaubte nun bisher: ber Choleraftoff werbe 
Hier einfach mit dem Waſſer getrunfen, und erzeuge dann in den dispo⸗ 
nirten Individuen bie Kranlheit; es hat ſich aber jegt ein ganz neuer Stand» 
puntt in biefer Frage ergeben, ber bie beiden vorher fo ſchroff einander 
gegenüber ſtehenden Meinungen bereinigt. Bei genauerem Berfolge ber 
Ausbreitung der Epidemie in dem befallenen Stabttheil Lonbons fand ſich 
daß das gleiche Trinkwafler nicht überall die gleiche Wirkung hatte, denn 
in einigen bamit-berforgten Dijtricten brach die Cholera nicht aus, unb im 
Haupt Cholera, Diftrict liegt, wie eine Dafe in ber Wüſte, ein freier Bezirk, 
Es muß alfo zu dem durch das Waſſer ebenfo wie durch den perjönlichen Ber» 

tehr der Ganäle x. verbreiteten Keim noch etivad anderes: hinzulommen, 

und bieß ſcheint auch hier bie durch die Bobenbeichaffenheit gegebene örtliche 

amd zeitliche Dispofition zu feyn, wie aus ber neuerdings borgenommenen 

—— dieſet Orte hervorgeht; es findet alſo dabei leine reine Gone 
i at 


Nach den jehigen Erfahrungen reicht der einfache contagioniflifche 

nit zur Extlärung ber Erzeugung einer Epidemie nicht mehr aus, 

fondern zum Reim muß eine getoifje Befhaffenbeit des Bodens ala locales 

und eine gewiſſe Durchfeuchtung beöfelben nis zeitliches Moment hinzu 

5) Der jenem freund Mr. W, Ccfein gab Haaſe Meleri opusc, academics 
berans (Halle 160-683). | 
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treten. Man lann fidh bieh, unter ber Annahme bon nieberen Organismen 
als Urſachen ber Kranlheit, fo denken: daß bie durch Ka: daB 
Waſſer, bie Ganäle x. verbreiteten Keime nicht genügen viele Menfchen 
anzufteden, fondern daß biefe dazu einer mafjenhaften Vermehrung ber 
Dürfen, bie ihre Bedingungen nicht im Waſſer, in den Emmälen, in ber 
Waſche x. findet, aber in einem auf beſtimmte Meife beſchaffenen Boben. 
Sowie wir, troß gleicher Zufuhr der Keime, in tredenen Jahren in den 
Wäldern nur wenig Pilze finden, in naffen aber gu Taufenden, To fcheint 
fürdie Entwidlung bes Cholera⸗Keims ein mit Feuchtigleit und Luft durch⸗ 
fetter Boden nöthig zu ſehn. Ein äußerſt wichtiges Deifpiel ber Art wurde im 
der Confereng namhaft gemadt; in Drainage-Nöhren Können fich bei vol⸗ 
ligem Licptmangel in erheblicher Tiefe Algen in großer Menge bilden, deren 
Fortentwidlung an eine beftimmte Art ber Durchſeuchtung des Bodens 
gelnüpft it; wenn viel Waſſer fließt, entwickeln fie ſich nicht, aber beim 
Senlen des Wafjerfpiegels, wenn die Drains vorher ftagnirendes und hoch⸗ 
ftchendes Grundwaſſer abführen; nad Abfuhr des Waſſers ftcht die Ent- 
wicklung fill. Es ift noch zu underfuchen ob eine einfad;e Contagion vor⸗ 
kommt, d. h. ob ofme andere Hülfsurfachen burch Uebertragung bes Keims 
ein Menſch die Cholera befommen kann, jebenfalls aber ſicht feft daß bie 
nur in einzelnen Fallen eintritt und zu feiner epidemiſchen Ausbreitung 
Beranlafjung gibt. Es ift auch noch zu erheben ob man zweimal bon bre 
Cholera befallen werden fann, uñd ob eine Durchſeuchung ber Bevölkerung 
eine verminderte Empfänglichfeit und eine gewiſſe Immunität erzeugt. 
Da es fi um einen Stoff handelt welcher im Verein mit andern Be 
dingungen bie Cholera berborbringt, fo ift Die Möglichkeit einer Verhütung 
ber Krankheit gegeben, Bunädft wird man daran denfen ben Reim, der 
wohl erganifcher Natur ſeyn wird, wenn er auch noch nicht ficher ala orgas 
nifirt zu betrachten ift, zu zerftören, umd zwar wird man ihn vorzüglich im 
den Darmentleerungen Choleraltanker zu fuchen haben. Eine völlige Zer⸗ 
ftörung ift im großen wohl Faum ausführbar, wenigſtens iſt man bis jept‘ 
nur beſtrebt geivefen durch die Deßinfection feine Weiterentividiung zu vers 
bindern. Einige niedere Organismen gedeihen in allaliſcher Slüffigfeit, 
andere mehr in faurer; ba num bie Cholera⸗Excremente allaliſch reagiren, fo 
nimmt man an daß ber Choleraleim beffer in alkalifcher Loſung ſich enttvidtele 
als in ſaurer, und fucht auf bie wohlfeilfte Weiſe die Entleerrungen fawer zu 
machen; aber auch durch Stark allaliſch reanirende Mittel ze, wird Die Kei⸗ 
mung fiftirt werden, nur ift babei nicht fo Leicht bie Gränge ber Zufuhr zu 
beftimmen, 
Dan hatte während der borjährigen Epidemie in mehreren Stäbten, 
3 D. in Leipzig, mit den größten Koften und unter genauer Auffidt mit 
Eiſenvitriol desinficirt, ohne irgendeinen befondern Erfolg wahrzunehmen, 
Es wäre ungerechtfertigt daraufhin bie Desinfectiom zu verwerfen, da 
man nicht weiß ob auch alles volftändig und gehörig besinfieirt worden 
iſt; fo flellte ſich 3. DB, ſpäter heraus daß unter der aufs forgfältigfte des⸗ 
inficirten und body flart heimgeſuchten Strafanflalt zu Halleeim aus ber 
Stabt fommenber und mit ber Anftalt communicirenderGanal ſich bingieht, 
welcher nicht desinficirt wurbe und von außen bie Quelle ber Krankheit 
auführen konnte. Es wurbe daher in ber Conftrenz beſchloſſen bie Verfuche 
energiſch und confequent fortzufegen um ein ficheres, poſitibes, oder negas 
tiveg, Ergebnif gu erhalten. ebenfalls muß man alles was mit Cholıras 
Dejertionen in Berührung lommen kann, alſo nicht nur tie Abiritte, ſon⸗ 
dern auch die Eanäle besinficiren, Und es ift fchr wahrtſcheinlich daß tarım 
ber Grund für den anſcheinend günftigen Erfolg der Desinfertion in Bris 
ſtol zu fuchen ift, wo aud bie Ableitungsrohre desinficirt worden waren. 
Gelangt der Cholera⸗Keim von ſchlechtgebauien Abtrittgruben aus in den, 
Boden, jo wird wohl jebe Desinfection vergebens feyn, fie fann daher nur 
bann bon Bedeusung ſehn wenn eine forgfältige Sammlung ber Excret 
mente beftebt, und wenn für Heinlichleit einer Stadt und für alles was 
fonft zur Gefundheitspflege gehört, ſchon ber Ausbruch der Epidemie ge 
forgt worden ift. Es wird daher eine volftändige Desinfection, bei der Sorge‘ 
Lofigleit mit der wir bisher den Boden auf dem Mir [chen zu einer wahren, 
Dungftätte gemacht haben, für die nächſte Zeit immerhin eine Igmwierige,, 
wenn nicht zweifelhafte Sache ſeyn. : r 
Die Desinfection muß von Obrigleitsiwegen in obligatorifcher Weiſe 
ausgejühst werben, benn es handelt ſich um das allgemeine Wohl, und b 
ſchlechte Wille und ber Unverftand eined Einzelnen kann einer ganzen 
Stabt das ſchrecklichſte Unheil bereiten. Da man wahrgenommen Bat ba 
immer bie nämlichen Stabtgegenden am flärkften heimgeſucht werben, fo 
ift es, wenn aus irgendeinem Grunde nicht der ganze Ort desinficirt 
werben Tann, nützlich wenigſtens die bei ben frühern Epivemien ergriffen 
Etellen genau zu besinfisiren. Die allgemeine Desinfection muß rechtzeiti 
d. h. bei Annäherungl der Epibemie, geſchehen; verdächtige Häufer werben 
bauernb besinficitt. ; —— 
Ueber die beſten Miltel der Desinfection ſind die Unterſuchungen 


noch nicht abgeſchloſſen; es bat ſich bis jetzt nach dem Urtheil ber Gonfereng 
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kein ſicheres und beſſeres Deöinfecticndmittel ausfindig machen laſſen a's 
Eiſenbitriol und Carbolſãure, und nad ben bisherigen Erfahrungen kein 
leichter anwendbares, es wird daher eine Verbindung berfelben angerathen, 
Die Desinfection ber Cholera-Wäfche und Effecten fol durch Auslochen mit 
Waſſer und Behandlung mit Zinkoitriol geſchehen, und es wurde ange 
xathen für bie Armen befondere Anftalten zu treffen die in jeder Stunbe 
bie Desinfection bewirlen. Die von Hrn. Süvern erfunbene Desinfertiong: 
methode wird zur fachmännifchen Prüfung, namentlih für Ganäle, 
Schleußen ꝛtc empfohlen. Wo eine Entleerung ber befallenen Häufer und 
eine Dielocation ber Eintvohner möglich, ift es gut fie auszuführen. Die 
—— ung ar yore ift ein Haupterforderniß 
ezug eines ſolchen u ich ift, fol man eine Desinfection du 
Kochen verſuchen. — 

Auf dieſe Weiſe Tann man aber im höchſten Fall nur die Entwidlung 
bes Keimes in Abtrittgruben, Canälen x. hindern, es wird aber laum 
moglich ſeyn fein Hineingelangen in ben Boden ganz zu verhüten, man 
muß alfo auch biefem bie Bedingungen nehmen unter benen ber Reim ſich 
barin fortpflangt, Dieß ift eine Methode vor der wir in Deutichland bis 
jegt noch zurüdgeichredt find, mit ber aber in England indem großartigften 
Raßſtab der Anfang gemacht worben if. Es gibt immune Orte, obwohl 
ber Keim in fie getragen wird, obwohl fie bie nämlichen Abtritte und 
Ganäle haben wie wir, fie find immun durch ihre Bodenbeſchaffenheit. Es 
muß als Endziel aller unſerer Beſtrebungen auf dieſem Gebiete hingeſtellt 
werden in allen Orten ‚eine lünſtliche Immunität zu ſchaffen; berhütet 
wan aufs ſorgfaltigſte die Verunreinigung des Bodens unferer Wohnungen 
mit egerementiellen Stoffen und burd Drainage die Benetung der obern 
Schichten, jo wird man Das Uebel bei der Wurzel gefaßt haben, 

Die zu löjenbe Aufgabe ift eine große; es muß aber endlich einmal 
nad) beflimmten Brineipien verfahren werden. Die europäilden Regie 
zungen haben die Pflicht nicht allein alles mit größter Energie zu thun 
was zur Belämpfung ber Epibemie, nad) bem gegenwärtigen Stand unferis 
Wiſſens, ſchon jetzt geihehen lann, fondern noch viel mehr alles zu unter: 
fügen was unfer Wiſſen zu vergrößern vermag. Nur ber auf das wahre 
Willen ſich Stügenbe wird bier Sieger bleiben; aus den Mafregeln gegen 
die Cholera wird ſich die Einfiht einer Regierung bemeffen lafjer, denn 
bie gewohnten Mittel und wohlfeilen Verordnungen helfen nichts mehr. 
Möge aber auch das Publicum ben Sinn ber Maßregeln erlennen und bas 
Beftreben der Regierungen unterflüßen, nicht, wie es in Deutfchland leider 
fo häufig geſchieht, dasſelbe im thörichter Weife hemmen; nur durch ein 
1batlräftiges gemeinſchaftliches Zuſammenwirlen lann dem Uebel abgeholfen 
werden. Und jo bewirkt vieleicht bie ſchredliche Seuche unendlich mehr 
gutes ala fie Schaden angerichtet hat; wir find lebhaft übergeugt: mit der 
Reinhaltung von Wohnungen und Boben, ber Veſchaffung guten Trink 
waſſers ac. werden viele Arankpeiten, welde die Menſchheit fortwährend 
Keimfuchten, ihren Abſchluß finden. 


Ghina und Japan. 


A Hongkong, Ende Juni. Der brittifche Geſandte in Peling, 
Sir Rutberford Alcod, hat an alle unter ihm ftehenden Gonfuln in China 
ein Eircular gerichtet, worin er fieaufforberte ſich mit den in den verſchiede⸗ 
nen chineſiſchen Häfen feßhaften Kaufleuten ins Einvernehmen zu ſetzen, 
und bie Frage zu erörtern: intviefern gewiffe Paragraphen bes Vertrags 
von Tien-tfin im Intereſſe des brittiſchen Hanbels cine Abänderung wüns 
ſchenswerth erſcheinen laſſen. Nach Art. 297 diefes im Juni 1858 ger 
ſchloſſenen Bertrags fann nämlich nach Ablauf von zehn Jahren jeber ber 
eontrahirenden Theile eine Revifion des Vertrags und ber aufden Handel: 
verkehr bezüglichen Artilel beantragen. Wenn bisher an bie Handels: 
Yammer von Honglong eine ähnliche Aufforderung noch nicht gelangte, fo 
Liegt dieß wohl ausfchlichlih in dem Umftande daß die Golonie Hongkong 
Keinerlei Beziehungen zum brittifhen Geſandten in Peling unterhält, fonbern 
direct unter demForeign Office fteht. Die neueften ftatiftifchen Handelsausweife 
für das gefchlofiene Gefhäftsjahr (1 Juni 1866 bis 31 Mai 1867) ergeben 
für die Ausfuhr von Seide folgende Refultate: e8 wurden im ganzen 
50,052 Ballen Seide ausgeführt (gegen 62,899 Ballen im Jahre 1865 
bis 1866), davon giengen 36,270 Ballen nad England und 13,782 Ballen 
nah Marſeille. An Three wurben während ber nämlidhen Saiſon 
118,638,508 Pfb. nad) England und 34,629,528 Pfb. nad Norbamerila 
verſchifft (gegen 115,333,042 Pfd. und refp. 31,647,497 Pfd. im Vor: 
jahr). 


Aus Japan lauten bie Nachrichten infofern höchſt befriebigenb, als 
Sir Harry Parles das Uebeinfonmmen mit der japanifchen Regierung in 
Beyug auf die Eröffnung neuer Häfen bereits veröffentlicht hat, Nach dem 
Wortlaut biefes Actenſtücks werden vom 1 Jan. 1868 an bie Hanbelspläge 





Diego, Obafala, Jedo und ein Hafen an ber Weſtlüſie ber Jaſel Riphon 
(wahrigeinlid Tjurunga) dem freien Verkehr aller Bertragsmädhte geöffnet 
werden, und zwar wurden bereits die nöthigen®runbftüde für DieYnlage nom 
fremden Nieberlafjungen ermittelt und beflimmt. Ebenfo wird bie j ir 
ſche Negierung für die Herſiellung entſprechender Waarenhäufer po 
tragen. Auch jollen ſowohl in Hiogo als auch in Dhaſala auf Koſten der 
einheimiſchen Regierung Friedhöfe für die Benugung aller fremden Natior 
nen errichtet werben, Die Erhaltung biefer Begräbnifftätten bleibt jedoch 

felbverftändli ben fremden Gemeinden überlafien. Man glaubt baß 

die Gröffnung ber vier neuen Häfen überaus günftig auf den fremben 

Handel wirfen wird, unb daß namenilich die zahlreichen deutfchen Raufs 

— in Japan aus dieſer Wendung ber Dinge große Vorthelle ziehen 

werben. 





Menuefte Poſten. 


= München, 25 Aug. Das Geburts: und Namensfeft Er. Maj. 
bes Königs ift heut im unferer Stabt in mehrfach feftliher und berzlicher 
Weiſe, und namentlich durch folenne Gotteöbienfte von allen Gonfeffionem, 
gefeiret worden. Die Kirchenparade aber wurbe leider durch bie Ungunft 
ber Witterung geftört; nachdem alle Abtheilangen der Linie unb ber 
Landwehr vor ben Kirchen aufgeftellt waren, trat ein ſehr flarfer 
Regen ein, fo daß nod vor Beginn des Hochamts fänmtlihe Waffen- 
gattungen Befehl zum fofortigen Wiederabmarſch erhielten; nur bie 
innerhalb ber Kirche aufgeftellten Wbtheilungen wohnten bem Gottes« 
bienft bei. In ber Mittagsftunde — ber Regen hatte nachgelaflen — 
fand dann bie Orunbfteinlegung zu unferm neuen Rathhauſe durch Se. £. 
9. ben Bringen Adalbert, als Stellvertreter Sr. Maj. des Könige, fiatt, 
wobei unfer Hr. Erzbiſchof ben kirchlichen Act ber Einfegnung de Grunde 
fteins in ſehr erbebender Weife vollaog. Die feierlichteit wurde übrigen® 
mit bem bei ſolchen Anläffen üblichen Geremoniell vollzogen, fie ſchloß mit 
einem breimaligen Hoch auf Se. Majeſtät ben König. Der. Bau, 
welcher eine neue großartige Zierde unferer Refibenzftabt zu werden ver⸗ 
ſpricht, wird nad dem Plan unb ber Leitung bes Architelten Georg 
Hauberriſſer von Graz audzeführt, und wirb in einen Theil bes Exrb- 
geſchoſſes desſelben auch die Hauptwache verlegt werben. — Das Empfangs · 
bureau für den Juriſtentag iſt ſeit geſtern in unferm Staatsbahnhof ie 


'Thätigfeit, und bis dieſen Nadmittag find bereits fehr viele auswär« 


tige Juriften bier eingetroffen. Das Comité Täßt allen Mitgliedern 
eine ſehr hũbſch ausgeftattete Feftichrift überreichen, welche das Statut des 
beutfchen Juriftentags, dann Programm und Tagesorbnung ber jechöten 
Berfammlung besfelben in Münden, ferner bie Skigge einer Gulturge 
ſchichte Münchens und Notizen zu einer Rundfahrt in die Stabt und deren. 
Umgebung, ſowie zu Ausflügen in bie entferntere Umgebung, enthält. 
Die erfte Plenarfigung findet Dienftag Vormittags ftatt. 

© Münden, 25 Aug. Bon Sr. Maj. bem König Zubwig I, 
ber heute fein Doppelfeit zu Leopolbätron begeht, wohin fi) deßhalb 
auch Se. lönigl. Hoh. Prinz Luitpold von Lindau aus begeben bat, 
vernehme ich einen neuen Act hoher Wohlthätigkeit, indem berfelbe der Ge⸗ 
meinde Wartenberg, Bezirksamt Erbing, zum Bau eines neuem Kranlen⸗ 
baufes den namhaften Beitrag bon 4300 fl. aus feiner Cabinetscaſſe hat 
aufließen laſſen. — Major v. Schlichtegroll und Dberlieutenant Frhr. 
v. Böldernborff und Warabein, welche das Muſikcorps des 1. Infanterie« 
reziments König nad Paris zu ben großen internationalen mufilaliichen. 
Wetiftreit begleitet und dort vom Slaifer Napoleon das Ritterkreuz erhal⸗ 
ten hatten, haben nun von St. Maj, dem König bie Genehmigung zur 
Annahme und zum Tragen beöfelben erhalten, Gleiche Genehmigung 
wurde bem Mufitmeifter Siebenläs besjelben Regiments beyüglich der ihm 
verliehenen laiſerl. franzöfifhen Miltärmedaille zu Theil. — Fürft Hohen« 
lohe ift, bem Vernehmen nad), biefen Morgen zu feiner Familie nach Auſſee 
zurüdgelehrt, um ben Reft feines Urlaubs daſelbſt zu verbringen. 

* Baden: Baden, 24 Hug. Se, Maj. ber König von Preußen 
wird in biefer Woche hier erwartet. 

Eh keipzjig, 24 Aug. Im Norbbeutichen Reichſtag werden voraus · 
ſichtlich nicht weniger als achtzig preußische Landräthe figen Die Reiche 
tagscandidaten Leipzigs find der conftitutionell-bunbesflaatliche Kreisdirec⸗ 
tor v. Bergadorff, welcher im vorigen Jahr von dem preußifchen Givilcomes 
miljär, jeßigem Boligeipräfidenten in Berlin, dv; Wurmb, von feinem Amt 
fuspenbirt wurde, und basfelbe erſt nad} bem Abſchluß bes preußiſch⸗ ſächſ 
ſchen Friedens wieder angetreten bat, unb ber demokratiſche Stadtraih 


‚Winter, Die Nationalliberalen hatten zuerft den befannten Agitator 


Joſeph aufgeftellt, denfelben aber wieder fallen laſſen, weil die pänzliche 
Ausjichtölofigkeit diefer Candidatur ſich herausftellte, und den Vicebiſtger⸗ 


x 


meifter Stephani aufgeflellt, ber aber befinitiv und officiell abgelehnt hat. 
Runmehr beharrt ein Theil. der Nationafliberalen nichtsbeflotweniger bei 
Stephani, während ein anberer Theil twieber Joſeph aufftellt, In Chemnig 
wird ber nationalliberale Ganbibat, ber befannte Dr. Jules Faucher, ent⸗ 
ſchieden in ben Hintergrund gebsängt burch ben bemofratifchen Candidaten 
Advocat Ludwig. Nirgenbs in Sachen können die Nationalliberalen, troß 
all ihrer Phrafen, zu einiger Bebeutung gelangen. Vom Nechte find fie 
abgetwihen: fie unterftügen bie Gewalt, aber auch dieſe nur halb, ba: 
ber fie jelbft von biefer zurlidgewieſen werden. Sie find entſchieden weder 
national noch liberal, weder beutich noch freifinnig. — Bei dem Brand in 
Sohanngeorgenftabt hatte ber Thürmer Sturm geläutet. Als die Gefahr 
näher rüdte, jchaffte er mit feiner Frau feine Habfeligleiten hinunter; feine 
beiben Kinder läuteten weiter, Da fahte das Feuer den Thurm — bie 
Kinder fonnten niit hinunter, bie Eltern nicht hinauf: fie mußten ihre 
Kinder verbrennen fehen. Der Brand entftand dadurch daß auf dem Heu: 
boden eines Tifchlers das friiche Heu und Grummet felbjt ſich entzünbete, 
— Die ſächſiſche Hauptbibelgefelihaft hat 1866 13,575 Eremplare ber 
Bibel verbreitet, 10,572 Thlr. eingenommen und 9412 Thlr. ausgegeben. 
— Borgeftern ftarb hier (wie ſchon gemeldet) der Verlagsbuchhändler Rub, 
Weigel, belannt ala Kunftfenner auf dem Gebiete der älteflen Drude, 
Kupferſtiche und Holzſchnilte. Berühmt ift fein fünf Bände umfafjender 
„Runittatalog.* 

f* Bon der Donau, In Ne, 250 ber Allg. Ztg. 1867 findet 
ſich tm Hauptblatt unter Genua, 14 Aug., folgende Stelle: „In Betreff ber 
Rüdgabe ber Privatgüter des Herzogs bon Modena befteht Jtalien auf der 
vorgängigen Burüderjtattung gewiſſer @egenftänbe, melde der Hergog von 
Modena kurz vor feiner Flucht hatte wegfchaffen laffen.“ Zur Berichtigung 
biefer Angabe muß bemerkt werben daß bie befprocdhenen mitgenommenen 
Gegenftände, nämlich Manuferipte und Münzen, weldye durch eine eigens 
im Drud vom Advocaten Vandelli herausgegebene Broſchüre als- ein 
Privateigentfum bed Herzogs unumflößli erwiefen find, unb überdieß 
nicht den fünfzigften Theil bes Werthes des auf brei Millionen Francs ge⸗ 
ſchatzten unbeweglichen mit Beichlag belegten Vermögens, und nur einen 
unbebeutenden Bruchtheil des Werthes bes beiveglichen Vermögens bes 
Herzogs repräfentiren, ba dieſes letztere ebenfalls mit Beſchlag belegt, 
oder durch ben Dittatore Farini im Jahr 1859 einfach geftohlen und aud) 
von feinen Freunden verjchleppt wurde. Dieſe Brofhüre Hatte bie Folge 
baf ber Givilproceh gegen ben Herzog um biefe Gegenftände nicht Weiter 
geführt ward, felbft dort wo jegt feine Gerechtigkeit und Unparteilichleit 
ihm gegenüber zu erwarten ift. In biefen Angelegenheiten überhaupt bleibt 
ſich bie italienifche Regierung immer gleich in bem Grundfag: ſchnell zu 
nehmen wo entioeber Verrath, ober eine fremde Armee, fey es Die franzb⸗ 
fiſche ober die preußiſche, dazu behülflich it, und mehr ala langfam zurüd: 
zuerfiatten. Die zwei Erzherzoginnen, geborne Bringeffinnen von Neapel, 
nahmen nicht? mit, und ihr Heirathögut ift ebenſowenig zurüderftattet, 
Die öfterreichifche Regierung, ſoviel man weiß, bekam noch feinen Heller für 
das abgetretene Kriegämaterial von Venedig, und bes Feſtungsviereds. 
Endlich muß man fih auch gegen ben ſchimpflichen Ausdruck Flucht des 
Herzogs von Mobena verwahren. Er verwendete zu diefer vermeintlichen 
Flucht vier Tage, um kaum zehn beutfche Meilen von Modena bis zum Po, 
an der Spige feiner Truppen und zweier öͤſſerreichiſchen Brigaden zurüd- 
zulegen, weicher Rüdzug in Folge ber Goncentrirung ber Zaif, oſterreichiſchen 
Armee am Mincio nad der Schlacht von Magenta veranlaßt wurde. Sos 
mit fonnten 4000 Eftenfer nicht allein auf dem rechten Po-Ufer 20,000 
Sranco-Ztalienern gegenüber bleiben, welde aus Toscana im Anmarſch 
gegen bad Po-Thal waren, Der Heryog verlieh Modena drei Tage nad 
ber Beſitznahme Mailands durch den Feind, und feinen Staat nur twenige 
Tage vor der Schlacht von Solferino, 

o.*onbon, 24 Aug. Der Empfang ber Königin in Relfo war ein 
äußerft feftlicher; die Heine Stabt von 5000 Einwohnern hatte ihr beſtes 
Kleid angezogen. Triumphbögen, blumenftreuende Jungfrauen, ausge⸗ 
züdte Freiwillige u. |. w. Victoria ſchien ſehr erfreut. Sie wurde von ber 
Heasyogin v. Roxburgh am Stationdhof, nad) altenglifcher Siite, Inieend 
begrüßt, aber J. Maj. ſchloß die Freundin in die Arme und küßte fie. Bon 
Kelfo gieng die Fahrt nad Floors⸗Caſtle. Am 23 Nachmittags wurde bie 
bei dem gleidönamigen Städtchen gelegene berühmte Ruine ber Melroſe⸗ 
Abtei befucht, von welcher ſich in Walter Scotts „Lied bes legten Minftrel* 
bie fchöne Schilderung findet. Dann gieng’s über Dornid- Tower nad) 
dem 3 englifche Meilen entlegenen Abbotsford — einft ber Zandfig Walter 
Seolls. Der jegige Befiger, Hr. Hope Scott, muthmaßlich ein Enteldes Did 
ters, und deſſen Gattin führten die Königin durch die Räume die einft ber 
Genius bewohnt. Bei allerSorgfalt welche herlömmlich auf die Reifen höchſter 
Herrſchaften verwendet werden, hätte dießmal der Königin von England doch 
Unglüd zuftoßen lonnen; man bemerkte nämlich) erſt ſpät daß ihr Staats 
Wwaggon für die Seitenbahn von Carlisle aus zu breit geweſen ſeyn würde, 


hat bereits den im 


er 


und nahm daher einen anbern; Am Sonnabend in früßer Morgenflunbe 
paffirte bie Königin Ebinburg. — Einen weitern großen Bericht enthält 
bie Times über bie Feſtlichleilen welche im Juli bein Herzog v. Ebinburg 
zu Ehren in Rio be Janeiro altet wurden. Wir türfen unfere 
2efer wohl damit verfhonen, da wir bergleichen bie Hülle und Fülle 
mehr in ber Nähe gehabt haben. 


Paris, 24 Aug. Während nach der Batrie und andern officiöfen 
Blättern in ganz Spanien Ruhe bericht, gibt der Temps Einzelbetten 
über ben Foriſchritt der Nevolution. Hienach befänbe ſich Prim in Cala 
lonien, unb ein Theil ber gegen ibn ausgefandten Truppen hätte ſich ihm 
bereit zur Verfügung geftellt. Die Garnifon von Neus fey von den Hufe 
ftänbifchen in bie Stabt zurüdgetrieben worden. Heberall ftehen die Land⸗ 
bevölferungen unter ben Waffen, und bie Agitation beginne bie Städte zu 
gewinnen. Die Königin befinde fi in La Granja, wo fie eine Fehlgeburt 
gemacht babe. In der löniglichen Refidenz ſoll Schreden herrichen, und 
alle Vorbereitungen zur Flucht ſeyen getroffen. Bei einem Bufammens 
treffen bas in Aragonien zwiſchen den Aufſtändiſchen und den föniglichen 
Truppen ftattgebabt, feyen 300 Mann geblieben; unter biefen ber Come 
manbant der Rönigliden, General Mango be Zuñiga, und ein Theil der 
Truppen ſey während des Gefechts zu ben Aufftändiichen übergegangen. 
Auch die Epoque berichtet daß die Defertionen in ber Armee außeror⸗ 
bentlich zunehmen ; befonders feyen in Tarragona bier unter General Concha 
ſtehende Bataillone zu ben Infurgenten übergegangen. Diefes Blatt glaubt 
bereitö gegen eine Intervention Frankreichs zu Ounften ver Bourbonen 
Verwahrung einlegen zu müflen. 


Saubeld» und Börfenberichte, 
London, 24 Aug. (Banlansweit.) 


Stoatsbrpofiten » 6,626,514 Pfb. St. Bunabıme 1,018,476 Pb. St 
Andere Depofiteu . .„ 14,46845 „ „ Mbnahme 479,006 „ » 
WC 8,399,904 „ m 4107 u 
Repterungsfiherheiten . 12,812,9378 „ m» umberäubert, 

Andere eiten. . 17,5526569 „ „ Bumahme 328810 „.. . 
Notenvferne . » » . 19,426,420 „ . r 210 . 35 
Noten im Umlanf . » 23,951890 „ „_ Wönahme 18180 „— » 
Meslivorrath . 532,661 „ „ Bumahme 4118 u. » 


= Paris, 24 Aug. Die Tendenz ber Börfe if, wie ich in meinem jüng- 
fien Bericht amdeuiete, einem —A ai Die Salzburger Zuſammen ⸗ 
luuſt wird ale eine bem Frieden günftige Epiſode beirate Die Abmachuugen 
dajelbit deruhen auf einer loyalen Diplomatifchen Grundlage. Achtung bereits em» 
gegangener Beriräge, Nidtermmiihen im veim beutfche Berhättniffe, vollfäntige 
liebereinftimung Guglanbe, — und Oeſterreichs in Baug auf ben Orient. 
Die Rente behauptete ſich feR zu Curſen welche fi einem TOer nähern. Man 
näcften Monat abzulöfenden Coupon im Auge. Die Befürde 
tungen iu Betreff der jhanifpen Wirren verſcheuchen ſich allınäplig; allen trog 
des vorübergehenden Siege des Königtbums betrachtet man bie Franken Zuflände 
der pprenäilgen Halbinfel von einem Gefigispunft aus ber lein Vertrauen — 
läßt. Die zerrütteten Fluanzverhaltuiſſe in Madrid geben zu Bebenfen ber ernſie · 
fen Art Aulab. Hätte bie Regierung ihre Aufgabe zu vechter Zeit verfiauden, 
fo wilrbe der Gang der Ereiguijje eine andere Wendung genommen haben, Bir 
baden fen im September v. I baranf bingetoiefen. Die Motirungen ter 
Eijenbahmen bleiben i ur fee Gopitalanlagen werben in denſtlben 
gemacht. Sehr günfige Iahresbivibenben find anauẽbleiblich, ba bie Ein 
uahmen in Folge der Ansfielluug über alle Erwartung glämend find. Die Tekte 
Toceneinnahme ber Lyouer Bahn betrug 4,300,000 fir. Orleans warf 2%, 
Milionen ab, Nord über 2 Milkionen, OR 2,320,000 Fr, und Beft 2,700,000 
, Deflerreichifche Staatsbahn in Folge des außerorbenrlichen Aufihwuuge des 
rembenverfehrs iM jehe geſucht. GE ſtebt eine Sehe fhöne Dividende zu eiwars 
ten. Im allen andern Speculationspapieren berrigt kein Veben. Man heht Me 
legungen, vermeidet aber jebeg Spiel Die Partei ber „Vatjere“ fäfit die Nöpfe 
bangen, und teitt wicht unvoxbergefehen:s bis Cude die Mozats ein, jo wird bie 
Lignidation zu Gunfien der „Hauffiers“ ausfallen. Die Seſchuftole ſigleit ım all- 
gemeinen ift bereits eine dhromiide Krautheit geworden. Der Baarsorraih der 
Banf, welcher fi} einer Milliarde nähert, ſpricht deutlich für biefe Behauptutg. 
Gutes Papier wirb im Privatverfehr ju 1Yg und 2 Procene biscamtirt. 
5 Paris, 24 Hug. Die Gtodung ber Geicäfte if welfläubig, und ein 


+ i die Geſchaſie aus dieſer 
Tag gleicht dem audern. Es ift durchaus methwenbig af bie ine Ser Bis 


Lethargie eriffen werben, bie ſie tübtet. Celia ber 

ficherbeit hu * der wir feit jo lamger Zeit Ieben. Die Couſola find zum 
Ya geftirgen. Die Eurfe find jehr ſeſt. Die Wente nimmt ganz ber Meinem zu 
Sau trägt ben anstehrligen ur durchaus keine R Eiufcuzie: 
Beute KA Banfach,m 3320; Erebit mobilier 321.25; e 53425; 
Norbkakn 1180; Brit? yonüitielmeer 895; FMbayn 61,0; Güdbahn midt Lalirı; 


Werdau nicht notirt; Were. Gelellicaft 482.50; Iomb. 841.25; ital. Aul, 49,20. 








— 


" Berantwertlide Reoardon: or. 8 2. Alteuhäfen, 
Berbag ver 3, 8. Getragen Bughantlung, 
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Perfonal» Nachrichten. 


Mihtärdienfnachrichten. Württemberg: ber Bats,-Tombt. im 8, 
Yuf.-Regt, Oberfilt. v. Brand, iſt mit ber gefchl, ** in ben Ruheftand 
u zum Kombtu. bes 2. Iuf.- —— und zum Oberſten befür- 

dert Dberfilt, Graf d. Reiſchach, erſter Goupernenm-Üdjutant von Ulm; zum 
erfien Gouvernem-bjutanten von Um ber Oberfilt. v. Hügel; zum Plate 
Major daſelbſt und * Oberſilt. beförbert Major Blumdardt, Referent im 
Kriegeminifterum; zum enten im Kriegminifterium ertannt Hptui. Schott 
v. gie bes 5* quartiernu iſterſtabo; zum Oberſilt. befördert Major 
v. Stattloff des 3. Yüger-Bats, in diefem, Majer Anörzer 1 des 5. Inf.Regts. 
in —— ajer Schmalenberger desſtlben Regto. im 6. Iuf-Regt., Major 
©. Lundaner bes Landbjäger-Korps in bemfeiben; zum Bate.Comdin. erwannt 
und zum Major befördert Sauptm. Sountag des 6. Fuf.-Regts, im 5. Inf.» 
Regt., Hauptn, Steiger bes 1. Jüger-Bate, im 8. Iuf-Btegt, — Baden: 
Mojer T. v. Merhart im (1.) Leib-Gren-Rrgt. if auf fein Aufuchen im ben 
Hufeflaub verfegt. — Defterreidh: ber Gen -Majer und Laudes - Art. Dir. 
zu Benh I. Hutfchenreiter d. Blingenbo ir in ben mohlverbienten Ruheſtaud 
seit Ernennungen: der Oberfiit, Kr. Ritter v. Frieß des Inf. gr 
zum Gombtn. bes Im = 18, tr. 15 und ber Playmajor M. Rod, 


* Blades combtn. * Fiume. nirungen: der diap. Seal te „Leit. 
Graf Folliot de & nit bem Eharafter eines Generals der Eav.; 
ber Platzinajor zu Fiume ©, Ceruadak; bee Hauptm. 1. ® Adam 


v. Ehreuport ven Inf Regie. ir 79 als "Major; die rg 1. et B. Haas 
des Art-Megts. Mr. 6 uad 9. Hofinger bes Urt ferner ber 
Hauptm. 1, ®. —2 uud der Rittm. 1. @, A. we Moltte bes 
 ioldienfnarh . 12 rihlen, op mit gg 2d —— 
IH: ber Forfimeifler 9. R. Sollfranf 
bei ber Bienfinad ie —5 2 K“ Reg.» und Kreisforftrath daſelbſt 
befördert; ber Ober-Appell.-Ser.-Hat v. Epies in bem erbetenen bleiben 


ben Muheflanb verfegt. — Mürftemberg: dem Binamzrath Riecke Bei * 
ne eng ift Titel umb or | eines Ober · Finangrathe verlichen; ber 

Bmanzratb Mohn bei ber Eiſenbahnbirectlen zum wirll. Finamreih bes 
fördert. — Baben: dem Poſtrath Burg, Borland bes Gifenbahnamte 


Rarlsruße, it ber Titel „Ober-Pofrath‘‘ verliehen. Norddeutſcher Bund, 

Preußen: ber bisher. Reg-Raib E v. Bilde em -im ber 
bisher. Landrath bes Kreifed Seueburg MW, 2. — ſind zu Ober⸗ 
Reg. Rüthen und Reg.Abrheil.Dirigenten ernannt; bie ven der Auftatih- 
matbemat, Elafje der Mlabemie ber Wiſſenſchaften rs Ar des Ir 


feffors Dr. du Bois-Repmonb zum Secrelär ift 

R-ıh Barnbeim in Jaſterbutg bei feiner — im vu Rubefland der 
Charakter els geh. Juſtizrath verli⸗ — bie Wahl den Laubeeülteſten v. Man- 
beuge zum Director ber Neiffe-Grottfa a ae haunelanh{dpeft file ben Zeit- 
ranım von Hohanui 1867 bis dahin 1873-1R beflätig 


Wifenfgaft und Aunſt. Bayern: si ben- ord. 
—— eg Wahl = —* —— en 
für —— iſt beſſatigt. — ich: der Privatbocent Dr. v. 
an in Otaz ift zum außerord. Profeflor ber Botanik an der dortigen Unis 
ernannt. 


Kirche. ſterreich: ve im A. Beli 
—— bes ren ei — ee) — 


Confulate. Nordbentfiher Bund. Preußzen: an Stelle bes ver 
florbenen Eonfuld E. A. Kleinſchmidt in Bahia ift der Kaufmann I. Wiley 
| zum Eonful daſelbfi ernannt. Mecklenbarg Echwerin: der —* 
x en mm iu New · Port if zum Dieffeigen General-Gonjul bar 

een 





Vorlefungen 
ber großherzoglich badiſchen polytehuifgen Säule zu Karlsruhe für das Jahr 1867 — 68. 


Das Studium begiunt am 1 Oxtober 1867. Die —— zur Hufe 
nahme werben beim Secretariat bes Bolptechnitums am 30 September und 
1 October angenommen. Die Aufrahmeprüfungen finden am 2 October flatt, 
Es finden Ausländer wie Inländer Aufnapıne; ale Hojpitanten werben ſolche 

elaffen die bereits eim reiferes Alter erreicht haben, ober welche vermöge 
Be Stellung nicht wohl als Schüler eintreten lönnen. Eintrittebedinguugen 
find: ‚zurädgelegtes 17. Lebensjahr und Nachweis ber erforberlichen Borkennt- 
niſſe. Neneintretende haben vorzulegen: ein Altersgeuguif, ein Zeuguif ber 
letzt beſuchten Üffentlichen Echranfalt, ein obrigfettlih beglaubigtes 
euguiß der Eltern ober Pfleger doeh ſie bie Auſtalt unter Buflderung ber 
ittel zur Bollführung ber u mt ihrer Einwilligung befuchen, eine 
eimathsurkunde ober einen Pafı. 

Das Polytechnilum iſt eine tehnifche en und bietet Gel —* aur 
allgemeinen umd fpecielen Ausbildung für ben Ingenieur, ben Ma —— 
niler, den Architekten, ben Chenuter, den Korftwirtb unb ben Landwirth; 
neben aber u) für den Camerali Aien, Pharmaceuten, Geomeier und den de 
ber Mathematit und Naturwiſſenſchaften. Die Anflalt gliedert ſich, ben ver 
ſchiedenen Berufszweigen entiprechenb, in folgenbe rer 1) mathema · 
tiiche Schule, 2) Gugenienefiufe, 3) Maſchinenbauſchule, Beuſchule, 5) der 
miſche Schule, 6) Forfiichufe, 7) Landwirthichaftejhule Die Borlefungen und 
—5* weiche an berfeiben gehalten werden, find, nah Wißenſchaften geord⸗ 
* eube: I. Mathematifche Eiffenfchaften. emeine Arith« 

ene Geometrie, ebene Trigemometrie, ſphüriſche Trigonometrie, Steveo« 
j er ebene Polygonometrie, Elemente ber Differential» und Jutegraltechn 
Elemente ber analytilchen Geometrie, Elementormedanil: orig. Auwendungen 
der ebenen Trigonometrie und ſphariſche Tuigenuteiri, höbere Gleichungen, 
Differential und Integralrehnn 4 (I, und II. Eur): ——— —* ie 
Geometrie ber Ebene und bes Katımes, Etatit, — 
5* Capitel ber mathematiſchen P ft: Sgeft. ellenbe Genen 
und II. Kurs), höhere Bestäfte: Wiener. Conftructive 
Sarfielenben Drometrie (1. und II. Eurs): Wiener und Bad. 2 


Geometrie (Borträge und Exeurſionen, Plangeihuen): Doll. Planzeichnen unb 
—— — — J——— og: Hybraulit und Prin · 
Cipiem ber mecpaniichen Wärmetbeorie: Grashof. — IL, —— — 


ſchaftent Kıylallogeaphie, Mineralogie, Geologie, mineralogiſches Pratucu 
Ruop, Botanik, Pfanzeuptyſiologie und Bflanzengeograpbie, betanifche Ercur 
fionen, Zoologie, Eutomologie, betanifchee und * ches VPratticum: = 
er ee und Phpfiologie ber Hausthiere, thterphyficlogiiches 
ticum: Bugs Srpeimeaietpinili, mathematische hr ———— 
ratorium: Biedemann. Wrpetiterium der ® auen 
unb Rlimatologie: — ——— Allgemeine dene (I. mb IL er —* 
wmiſchee Laboraſorium: Welgien Repetiterium ber Shemie, analytiſche C * 
GSaſometrie: A Agrienfturhemie:,®, Seubert. — IIL 28 
—** iſſenſchaft —— Wirthchaſtolehre nebſt ven Haupt 
theilen ber ——— allgemeine Gewerleichre, a Fer Lande 
umb Ferfiwirchfchaftelebre: Emminghaut. — IV. Nechtswiſſeuſchaft⸗ 
Lhbe Borträge: Die allgemeinen und bie midhti ann cn onen Lehren 


l uud t: Erefurt. — de Vor⸗ 
. —* er se * aa und —— 83 ar * Sabre 
von 1808 bie Isis: —— Geſchichte ber ſchen Literatur: 


Leber. 


und ber. neueren Zeit: Hochſtett er. 
a er en 20 Auguſt 1867 = 


Kunftgeihichte, —— ——————— bes Alter! ums: N. N, 
des Mittelalters 


Die Directiom der ——— u a polyterhnifchen Schule, 


— VI. RKünfte: —— Lanbſchaflezeichnen: Meich elt. Frei⸗ 
haudzeichnen, Laudſchaficzeichnen und Agmarelliven, Figureuzeichnen: Schrödter. 
—* von —— Hodftetter, Lang und Heinrich. Maleriſche 

pieiibe: 9 Hfletter und Heinrid. Mobelliren von Ornamenten: Bal⸗ 
Zuß puenrwiſſenſhaften: Daffer- und Straßenbau 

5 Cure), conftruct bungen: Baumeifter. MWafler- mb Etrafenben 
(I. Eure), Eifenbahnbau, Seebau, conftenctive- Hebungen: Sternberg. 

Bofer« uub Straßenbau (HL Eine) mit befonberer Rüdficht auf das Groß 

herzogthuai Baben, — ——— Projecte: Keller. Steinconſtructien: 

Müller — Mafchinenkande: Elemente ver Mafchinenichee, —— 

maſchinen, ee und Geizanfsgen, Arbeiremafdhinen, ——— 

ſchwierigeren Capiteln der Maſchinenlehre: Grashof. Maſchinenbau ta), 

Mafhinenconfructionen: Schepp. Maſchinenbau (IL. Eure), Rafdinencom 

ſtruetzouen: Hart. Laudwirihſchaftliche Maſchinen ⸗ umb —— N N. 

Arbeiten in der mechanischen Werffiätte: Vieh. Technologie: Eh 

miſche Technologie, Metallurgie: 8. Seubert. Mechauiſche —— 

Baukunſt: Lehre von ben Baudoffen, Baufatil, techniſcher Curs ber 

Ardhıteltur, Lehre von ben Bauvorastihlägen: Yang. Zeichnen und Entwerfen 

von —— und Bauriſſen, Entwerfen Heiner Wohngebäude, Ent 

werfen von Planen zu größeren Wohngebäuten und lantwirthfeaftticen Or 

Büuten: Lang uad Heinrich, Holzmobelliven: Minzinger. Gypemebelliren, 

praftifge Uebungen im Gewblbebau: Müller. Entwerfen vom Planen zu 

größern Mohugebäuden, öffentlichen Gebäuben und menumentalen Gebäuden 


nebſt Uebu im —— ochtetter, Laug unb 2334 Höhere 
Baulunſt: Hodfletter, Sunlgiäige: iehe V. Materie Perſpective: 
fieße Vl. Grappifche Studien Über die wigtigfen älteren Bauſtile und fiber 


jene bee Mittelalters (I, unb IE. Eure): 
ſchaft: er * chte der Waldbaume, Forſtbenutzung und Tech⸗ 
* Fo > Bobenkumde unb Klimatologie, Forſtgeſchichte ud literatur, 
agdtunde: Bouhaufen Holzmeftunde, Forfteinrichtung und falung, Borße 
u —— MWaltwerthberehuung, Forfipofigei, —** altımg; Waldweg» 
and Waſſerbaut Schuberg. Uebungen im Wald, rflonen: Bonbaufen 
und Schuberg. Laboratorium: Stengel, Bonbanjen, Rösler. — XII 
Lanbwirsbfchaftslehre: Pilanzenbanfehre, Thierzuchtlehre, Wolltunde, Wirth 
fhaftseinrichtung und Tanbmwirtbichaftliche Buchhaltunge ae — ftliche 
ee landwirthſchaftliches Disputatorium: Stengel; enbate 
lehre: Ueber WBein und Obfiban, lanbdwirihſchaftliche Raſchinen⸗ und 
—5 M. N. Anagatemie und Bhyfiolsgie ber Hausthiere, dierphyſie⸗ 
logiſches Pralticum. Geſundbeitspflege der Hausthlere, Crterieut der Hausihiere, 
Hũbeſchlaglehre; Fuchs, Allgemeine Land» und 23 Drftden Khera Gm 


och fetter. — XL Forfiwiffen- 


minghaue. Pratticum im lanbwirkbfhaftlicen und Laboratorium: 
Stengel, Bonhanfen unb Rösler. — XIIL Diner 
Sprache: Leber. Engliſche Sprade: Gray, 4 


Die Vorträge uud Utbungen werben durch reichhaltige Semmlungen des 
—— durch Ereurſisnen und durch Reifen unterſtiltzt Biete be=- 
treffenden Profefforert mit bet Studierenden unernehmen. 
Weitere: Anfichtüffe Über die Speciafeinzichtungen der eingelnen. Fochſchulen 
des Polptehnikums, insbejonbere Über bie Siupienplang, —— des Unter· 


richte 3, gibt bas 1) mm t Inte n. Schule 
— Ma a 7 dem Dige Ya Her zu 
erhalten ift. 
16820) 
Beifinger, 


J 
Rheiniſche Eiſenbahn. 
Pe Ar Fr nen er rer ng * ee 2 a a ie folgenbem 22 


fährt: 
Zöln, Abfahrt » Ubr.15 Min Abende. 








Abfahrt 10 15 Min. Abenbe. 
Goblenz, Zr 30 „ früh Teanttart, * 11 * 0 „ * 
Mäinz, ut 8 10, Goblenz, F 0 u. . 
Srauffurt, u: Te Bormittage. Köln, ” 6 „ 46 Bormittage. 
Die Abfahriezeiten von beu Zuwilgienfationen find aus ben großen, auf ben Stationen anjgehängten Fahrplanen erſichtlich. 
___ Bl, ben 20 Muguf 1867. [6837—38} Die Direction. 


Liverpool, New-York and Philadelphia Steam Ship Company. 
Inman Line, 
Liverpool-New-York, 


amerikanischer Post- Dienst durch die erprobten englischen Schnell-Dampfer: 


City of A Capitän J. Mirebouse. City of Dublin, Capitän J. Eynon. 

City of P an J. Kendedy. Ci 1 Cork, Capitän T. 6. Jones. 
City of London, Sapitän 8. Brooks. — —— apitän G. Lochead. 
City ei —2 apilan P. M Gülgen, Eins, Capiin H. Tibbits. 

City of Capitän R. Leitch dinburgh, Capitäin W. Bridgman. 

City of New. x, Capitän L. Fr. Roskell, Kangaroo, "Capitäin W. R. Phillips. 
City & Washington, Capitän J. J. Halcrow. City of Durham, -Capitän W. Jamieson. 
City of Manchester, Capitän H. vr od 


Abfahrten von Liverpool: jeden Mittwoch — Post-Dienst, und jeden Samstag — Extra-Dienst, 
Anschluss ab Antwerpen dreimal wöchentlich via England, via Hull, , Goale, Grimsby etc., in directer Fracht und mit directem Connaissement 
wie. bis 


die Agenten: 9. P. Kremer & Comp. in Antwerpen. 


Inman-Linie, 
Antwerpem«N New - York, 


Eröffoung der regelmässigen Dampfschifffahrt durch die obengenannten Schnell-Dampfer erster Classe und erstem Ranges. 
Abfahrt an bestimmten regelmässigen Tagen mindestens einmal monatlich für den Anfang. 


Zwei Abfahrten pro September, 
Der Steamer City of Cork führt am Samstag den 7 September, 
— u Kangaroo führt am Samstag den 28 — 
von Antwerpen direct nach New-York. 


Fracht für Manufacturen: 
33 Sh. und 15 Procent per 40 Kubikfuss, Hamburger Mass, oder 40 Sh. und 15 Procent per 40 Kubikfuss Englisch, 
für ordinäre —— noch vortheilbafter. 
Pas e: $ Erste ste Kalkte 114 Thaler, alles einbegriffen bis auf Wein. 
sagt ® eck 40 Thaler, Beköstigun Tre 





— unter zehn Jahren halber Preis; Säuglinge bir 


Rähere Auskanft ertheill gerne die Direction ; 
(6664—56] J. P. Kremer & Comp. in Antworpen. 

664) Bei Otto Wigand in Leipzig it fo chen erſchienen umd in allen Buchhandlungen zu haben: Bantiers und Kaufleute " 
Enropäifche Chronik ESTER BETEN 

ür fie die Baluta t 
Mit Sünden Bakubhtenn a ah pre —— in ———3 Kuh 

’ Te 
4 ber Grundfprache ber Friedensinftrumente eingeführt werben, nano — —— 
Bon Hofıa ih Dr. Ghillany. Hure e nigt anı klar gemas ben kann, ige 
2 Bände gr. 8. 96 Bogen mit Megententafel, Regiftern x. 7 Thlr. 20 Rgr. durdaus nichts umehrendaftes Mi in Mi fi und 


von vielen höhR astbaren Häufern benupt, 
(6646 —63) 


Desfelben Werkes Dritter Band Stelle: Gefud. 


vom 1 Mai 1865 bis Ende April 1867. Eine junge Dame (Serweigerin) aus 
gr. 8. 3 Thle. 10 Nat. amilie, weilte ım u ift Unterrist im Wran« 
Der dritte Band erhält jein Ye eres Intereffe dur bie vollfländige Wiebe ! Algen, in ber I gu —— st 


n einer guten Fanıifie als 
Erri Ebern Kumabın 


u finden, und ba 
mehr auf —* Ae — *3* 


Die Eifengieferei und Mafchinenfabrit EG I po rn — 

von Ferd. Letſch & Comp. in Schwarza Geihä aſte Eröffnung. 
bei Meiningen Nueppredt & Comp. "in Auffein, € fitein, Giral, 
fertigt Dampfmafhinen, Thon- und Ziegelpreffen, eining ge en, Branerei- und Kabul ber Glterfpebition —— — 


Brennerei @intiöhtungen 
—— ihr Leger fertiger Wertjeugmafdinen, —————— —— 8 precht & un, —— 


Belauntmadhung. 


Die Förigl. Mufikfchule in München betreffend. 


Durch Allerhẽ Entſh Reßung vom 16 Juli b. Je. in Mü eine vorlänfl 
Zeitung ımb Be —* der unterfertigten 44. —— Dire eilon bem Igl. Hofcapellmeifter Dr. Hans von 

Die Pal. Muſilſchule if eine Schule der ansübenben Foukun 
Lehrern für ben Aumnfigemäßen Bortrag anf Grund eines künfk enſcha 


Compoſfltion bieten wird. 


durqh bie Aal. Wabinetscafle botirte Mufitſchule arigtet unb bie oberfie 
le ſolche bezwect fie bie Ausbildung von Sängern und en Dekente nard 
fifichen Gefammtehrganges, welder pugleich die Gelegenheit zur Husbildung in bee 


Die ganze Auftelt zerfällt in drei Echuleu: 1) Gefangsichule. (Obligatorifh: ber Chorgefang; @pecialfächer: ber Sologeſang 


Überhaupt uud ber Tpecifiich-bramatiihe Sölogefarg, verbunden mit rbetorifhen und gymnaſtiſchem Unterridt.) 2) In 


entalfchnle., 


Gbligatoriſch: der elementare Elavierunterricht; Specialfaͤcher: Clavier, Violine, Viola ımdb Bioloncell in ber böheren Ansbilbimg file dem Rünfler- und 
Lehrerberuf, Orgel (mit Studium bes Orgelbaues) für bie fichligen Berikrfniffe wie file ben Goncrrt-Bortrag, ſchließlich Contrabaf und fänmtliche Holy nud 
Dlehlasinfieumente, infoweit bie Ausbildung zum Orcefierfpiel auf dieſen Inftıumenten als ein Bebürfniß für die kgl. bayer. Iuftrınmentalcapelle i 


die betreffenden Schüler fich für den feinerzeitigen Eintriti in biefelbe verbindlich gemacht Haken) 3) Muſikit 


er unh 
oriefehule. Obligatoriſch 


Die Harmonielehre; Specialfächer: bie höheren Zeige ber mufitafishen Theorie, d. h. Contrapuult, Formenlehre und Inflrumentation.) 


Dis Lehrp 


erfonal vefeht vorläufig aus den HH. Hofcapellmeifter v. Bülow, Hofcapellmeifer Büllser, Hoffünger Dr. Härtinger, 


Zulius Hey, Kari Bärmanı jun., Eoncertmeifter Mbel, -Hofmufiter Brückner, Hofmufitr Berner, Peter Goruelins, Profeffor Mheinberger 


und aus ter gl, Anftrumentalcapelle in ihrer theilweiſen oder 


ganzen Berwenbung bei den Uebungen, twelde bie ſchöne und richtige Ausführung ber 


Werte, namentlich clajfifher Meifter, zum Zwecke haben, und welcher bie Schlller zu ihrer Belehrung und Bildung als Zubörenbe betzuwohnen berechtigt uud 


verpfliget find. 


Dat Honorar für ben geſammten Unterricht beträgt auf das Schuljahr 105 Gulden. (GO Thlr.) Auf gänzlige oder theilweiſe 
Befreumg ven bemjelben haben nur gebome Bayern von berbortagentem Talente bei nachweisbarer Därjtigkeit Auſpruch. 
Das Schuljahr 155768 begimmt fait am 1 auenahmeweiſt am 14 Detober mit dem perfönlichen Ans 


wmeldungen. 


Die in ber Nummer 224 (Mittagtansgabe) ber Bayeriſchen Zeitung erſchienene — Belanntmachung enthält den voellſtäudigen Lehrplau, bie allgemeinen 
e 


und bejonderen Vorbedingungen zur Aufuahme ſowie anderweitige auf bie fgL es or 
wuahme in die Chorgefangsfhule ale Hofpitanten gegen ein jährliches 
ſich ausbilden willens find), und kann biefe Nummer durch bie unterfertigte Stelle bezogen werben, 


Münden, den 19 Auguſt 1867, 


N In ker bei dem f. Appel» 
Evictalladung. lartonsgerite zu Dresven 
anbängtgen (Eberefertionsfade des normaligen 
Kellermeihers Jacques Iofepb Fraipont, 

nannt Jourdan, in Dresten, Klagert, gegen 
ejien Etefrau Heloife Fraipont, genannt 
Iourban, geborene Eollier, Beftagte, it Ich» 
tere zwar burd bas am 26 Yebruar 1866 eröff« 
nete. auf Klägers Berufung in zweiter Infang 
berätigte Erkenntnip tür eine böglie Verlafertn 
ihres Ghemannd erklärt, Klägers Antrag auf 
Gbeigeinung aber mit Rüdiht varauf baß 
Beklagte ter römifh- asholtigen Kirche angehört, 
als aur Zeit unftarthaft aurhägemieien, Kia 
intes getattet worben jenen Antrag nad Ablauf 
ber in $. 1769 ted bürgerligen Geſehbuchs ge · 
dachten Frift zu erneuern, 
Wenn nun leßteres unter dem 1012 März 
diefes Jahres geiheben if, fo wird Beklagte, 
Heloife Fraipont, genannt Jourbäan, ge= 
borene Gollier, 
Herdurd Een 
en 25 Movember 1867, 
weiter als anterweiter Verhördterinin anberaumt 
mworten ift, bes Vormittags im PR. Appefiationg- 
geriste bier bei 5 Ihalern Gtrafe in Verfon 
u erſcheinen, mit vem Kläger bie @üte zu pflegen, 
& über tefien neuerliben @heiheitungdantrag 
au erliären und, fie möge im Termin erfbeinen 
oter nicht, zu gewärtigen baß nad Mabzate tes 
$. 1769 tes bürgerligen Geſebbücht und font 
nah Lage ber Acten anterweit in ter Gade 
werte entfchleren werben. 
Augleig wird bie genannte Beflagie bierburd 


gelaven 
ben 9 December 1867 
vor 42 lihr Mittags 

sa ? Appemationsgeribie bier zu erfheinen und 
der Belanntmachung eines abzufaflenten Erfennt- 
nifies ſich zu verfeben. z 

Der neuerlise Ehefheibungsantrag ted Ben 
ind bie ſonn in ter Sade 4 9 Gcriften 
Itegen übrigens zur EinAbt ter Beflagten im E 
Appellationsgeridte bier bereit, und foen ihr, 
ober dem von ibr zu beſtelenden Benollmädtig- 
ien, auf Anmeiben vorgelegt, au auf Berlangen 
abfariftlih mitgerbeilt werten. 451013) 
PREENG Medkde ninekatonsgerie 

dp onsgerict. 
Pernigfch. 


Annonce On demande pour Francfort 
* 3,1. M. une bonne frangalse 
d tout faire, sachant parfaltement sa langue; elle 
auraltäs’oceuperd'unenfantde12 mois, S’adresser 
sous le chiffre A. Z£. Nr. 6868 A —— de 
ce journal, [ 0] 


Für Getreide-Transporte 


D i dem Auel 
—A———— — ſich * 8 —x 


€, Wolf Comp., Baͤcker⸗Str. 10, Bier; 





Bezug habende Beflimmungen (worunter auch jeue Über die Auf⸗ 
onorat von zwölf Gulden für folde melde mur im Ehorgefang 


[6334] 


Die kgl. Hofmufik- Intendanz. 
Selkethal. Bad Alexisbad. Unterharz. 


— — — — 3 Shunben, Balenbikt 2 Craden. 

e biefigen an Eifen umb an fehr reichhaltigen Quellen bewähren ihre Hei in chroni 
Stärungen N Blnt- und Rervenlebene Kiga chi atoniſchen FR ai — pa 
Eblorofe, Anämie, Lenforrhöe. Die —— find nen. Dampfheigung. Sosl⸗ 
bader, Welleubaͤder, Ziegen ⸗ und Kuhmolken. — Wohnungen gut und billig, — Durd bie 
geſunde, friſche Bergluft, romantiihe Loge gute wie prompte Bewirtkung empfiehlt 1% Wlexiöbad 
Fagleich als angenehmer Sommeraufenthalt. Näheres dur bie herzegl. anhaltiſche Badeverwalluug da= 
— Auſang ber Saiſen 1 Juni. Urt. Dr. Schauer. [4917— 22] 





1327) In ver J. ©, Cotta'ſchen Buchhandlung in Augsburg und Stuttgart ift erfienen: 


n5 Ausland. 


Ueberſchau der neneften Forſchum 
auf dem Gebiete der Matur-, Erd- und Völkerkunde, 


Bierzigfer Jahrgang. 
i yet 29-32. 

Inhalt: Die Beſtattung der Tobten bei ben Römern, von Hermann Böll. — Schilderungen aus 
Nicarogita von Bertfold Seemann. — Kaliforsien im Janıtar 1867, — Naturfeben umter den Elder 
Infulanern. — Befleigung bes Berges Hood in Oregon, durch ben Rev. H. 8, Hines. — erlift im 
Stanbinavien. — Garadifhes Zorfeifen. — Ein ſoſſiler Tauſendfuß im dem fchottifchen Kohlenflägen. — 
Peuchtfraft des Gaſes im verſchiedenen Städten, — Das Zranerfpiel in Merxico. — Der ver 
Zrinitatis in Schweden. — Eine Befleigung bes Heela. — Eine Reife in das Fejam Aeghptens. — 
Ueber bie Defteuerung bes Tabale. — Die Gewebe und Geflechte ber ſchweizeriſchen Pfahlbanten. — 
Berſuche von Dampfer-Heizungen mit ErbilL — Neue Neifehanbblier von Berlepſch — Bituminäfer 
Gneis in Schweben. — Fertfgritte ber mechaniſchen Weberei, — Die Verkehrsmittel der Gegemvart, — 
Pathologie einer Hungersnoth in Indien. — Die eum-Inbaftrie in Wefgalyien — Die Rilobaren. 
— 6, vom Rath, über das Albaner-@rbirge, — Weber ben ſchweigeriſchen Mild-Ertract. — lieberfeei 
Auswanderung von Aſtaten. — Neue Rarte ber OfferProbinzen., — Weiße und Meger in ben 

aaten ber norbamerifaniihen Union, — Der Locomotiven-Ban im Deutſchlaud und Drfterreih. — Neue 
tobleme der vergleichenden Erblumte, won Oscar Peſchel. — Wimals und Hajarehe, von Prof. Dr. 
Br. Spiegel, — Ch. Naubin über bie Erblichleit von Monfrefititen bei chſen. — Die Tuunel⸗ 
ahn zwifchen Frankreich und England, — Kaffeehaudel umd Kaffeeconfume. — Feier der moſaiſchen Fluth 
bei den Manban-Iubianern. — Eßbare Infecten Eier der Mericaner. — Riefenbrennglae. — Rindoieh 
t im Algier. — Gefumbheittguftend ber Eavalleriepferbe in England und in Prankreih, — Phoepher⸗ 
aurer Haruftoff. — Ueber die Beimegung ber lünblichen Beoblterung Frankreichs 
. » 
[ 


ras des Iahrgangs fl. 16 oder Rthlt. 9. 10 Rgr. Sammut ämter und 
tungen nehmen ee ef Sefe Beitfrift A in mb ee rn — 
gegeben wirb. 


Verlag der Sr. An eier’ fen Suchhandlung in Schaffhauſen. 
Die preußiſche Politit des Friedericianismus nad) Fricdrich IT. 
prenbilge ð Klopp. ar aus Lloppo 1 I) ch 
Dieſer Seperat- Abdruck —* in 425 — Belen ter Ereigniſſe von 1866 am bie 


Zrabitionen ber Politik friebricht Il an und gibt babei hönft intereffante Beiträge zu deren Charakterifif 
unb über bie ——— weitere Entwicllung ber poliliſchen Verhaltniſſe im Deutſchland. [6948] 


gemeine Seifuug. 





— Leberfidt. 
ud. Derlin (bie Kreuggeitung fiber ben fübbeut Bund, 
—— — —5 Beine ; Aus ee 
Holftein (ber Beftand ber preußi Flotte: Kaffel (bie Ver⸗ 
Eaasgruben): Brantfurt & oR, — 

3 e Bundesli 

Meiningen a des Mufikfeftes. Wartburgs: Jubiläum. Seh 


gen wegen ber Rinberpeft); Gotha (Friedt. e. 


ige Ma ung. Prof. Guftav Sudow +. Für Jobanns 
Georgenflabt); Hamburg (vereitelte i en); 
Wien (abermals die Ausgleihsbeputationen. Verbrecherverſolgung. 
Der Militär Attache in Rom. Die EferhayyAnleiben. Ein geftrichener 


Biſchof) Von der Donau nn über Salzburg). 
Schweiz. Bern (Gonferenz ber Bobenfeesülferftaaten. Aus dem 
Bunbesrath. Die Handelövertragsverbandlungen mit ben Nieberlanden. 
bes Genfer Friebensc e8). 
® itaunien, Die Reife der Königin. ies. 
Der Krieg gegen Abeifinien. Maßregeln ben Mifbraud bes Vers 
einsrechts burch bie Arbeiter. Aus ah Ein Dratorium von D. 
Golbihmibt. Malta (türfiiche Kriegs ai) 
Sranfreich. Gegen die Cholera. Defterrei * Drben an General 
Fleury. Die Kopenbagener Deputation, Aus Montevideo, 
Italien. Genua (Garibalbi. Künftliche Hige._ Verhandlungen über 
ben friebenöbertrag);_ Nom (das ölumenifche Goneil und das öfters 
—*—* Concordat. Garibaldi. Königin von Neapel. Die Cholera in 


Schweden uud Morwegen. Stodholm (Rüdlunft der Majeftäten. 


Neuer Fi ifler). 
Nupland und Polen. St. Betersbu 4 er türfifchen Reformen). 
i die 


Griecheulaud. Athen (bie an 
— —— Aus Kreta). 


— Be ee a Ai) 

r * u * 

Dimlken Da a er 

Belmens Kamen. hingen (Sröffnung der Brenn | Er, 
im ' ie, ‚Reine Opera) — Juns rud. —S 





Telegraphiſche Berichte. 

Stuttgart, 26 Aug. Im Babe Tarasp iſt ber erſte Adjutant des 
Königs und früherer Märzminifter, Generallieutenant von Rüpplin, in 
Reutlingen ber Stadtſchultheiß, Abgeorbnete und) Ausihußmitglied der 
württembergiichen Kammer, Gratbtv 

* Berlin, 26 Aug. Die heſſiſchen Bertrauensmänner hielten heute 


erfte Sitzung. 

Wien, 26 Aug. Die „Wiener Abenbpoß* ſchreibt: „Wir tiefen 
bereits darauf hin daß die Salgburger Zufammenkunft einen volllommen 
befriebigenden Abfchluß gefunden. Hierunter lann von jevem Unbefange 
nen nichts anders verftanben iverben als daß bie Begegnung ber beiben 
Monarchen das wechfelfeitige Bertrauen berfelden und bie gegenfeitige Zu⸗ 
neigung offen berbortseten ließ, und ebenfo einen Uaren Beweis darüber 
au liefern gerignet war baß eine Verſchiedenheit ber Intereſſen zwiſchen 
ihren Reichen nicht beftcht, und baber aud) bie beiberfeitigen Regierungen 
ſich in der gleichen Anſchauung hinſichtlich der ſchwebenden fragen ber 
gegnen. Wir heben zugleich hervor daß die Zuſammenkunft nad feiner 
Seite hin einen offenfiven Gharalter Hatte, was, um noch beutlicher zu 
ſprechen, bie Bebeutung haben foll daß irgendeine gegen eine andere Macht 
gerichtete Vereinbarung night ſtattgefunden hat, und auch nicht beabfichtigt 
war. Hierdurch fallen die Nachrichten verſchiedener Journale in ſich zus 
ſammen, welche behaupten wollen: es hätten noch andere Mächte ber Gon- 
bention beitreten follen ; es fey letztere namentlich an bem Widerftande ber 
Sübftanten geicheitert; es ſehen Stipulationen zur Aufrechthaitung des 
Vrager Friebens getroffen worden u. bal. m.” — Dasfelbe Blatt erflärt 
bie eines Parifer Blattes von einer angeblichen Gontrowerfe zwi⸗ 
ie dem öfterseichifchen Botfchafter v. Hübner und dem Garbinal Antonelli 


* —* rdis, 26 Hug. Kaiſer und Kaiſerin find nad) Lille abgereist. 
— Die Rachrichten aus Spanien widerſprechen ſich. Eine Depeſche aus 


— 1867. 


Madrid, 25 Aug, fagt: Gatalonien befindet fi in den Händen ber 
Aufſtandiſchen. 

*Buchareſt, 26 Aug. Wahrſcheinlich lLommt folgendes Miniſterium 
zu Stande: Golesco Präfibent und Minifter bes Innern; Mavrocordatos 
Minifter des Aeußern; Guſti Eultusminifter; Strion Juftigminifter; 
Steege Finanzminifter. Demeter Bratianu und Adrian bleiben im Amte. 

*Mew⸗York, 15 Aug. Nachrichten aus Merico zufolge if 
nu. gefangen, Lopez ermorbet, Bring Salm zum Tob verurth 

"Berlin, 26 Aug. 8-8. 150; 


9; ön i ee Beftbahnactien : 

Kal aa — Meier Bene Meinten 

6314; 1860 67%, ; 100fL-8. von 1964 A2%,; ital, Anleihe 
Prämien-Ünleihe 9%, ; Bere. Erebits 

actien 7214. Matter, 


öfterr, bon 
49%; amerit. Bonds 777/g; Aproc, 

* Frankfurt a, M., 26 Behfel: London 119%; Paris 97, 
Bin EA —— ⏑⏑ var 1008 eg hg. 
649; Erebitactien 168%, ; Loofe vor 1860 67%g; von 1864 73%,; bproc. eugl. 
Metall. 538 Bproe. ent 524; —— 4; h 
Actien voll bit 116Y,; Bptoc. bayer. 100% 5 4Yaproc. 93 Ya; Aprec, 
Prämien ihe 8955 Aproc. nte 88 224 

® Bien, 26 ug. Drflert. 5proc. Metall, 67.50; euerfreie Met. 58.40; 
m Rational Anleihe 66.0 ; “2, von 1854 73.25: 100fl.-Erebitioofe nom 
1 126.25 ; 500fL-R. v. 1860 84.20; 100fL-%. von 1864 171.20; Bankactiett 6915 
Erebitactien 180,30; Donau· fffahrtsactien 488; Staatebahuactien 287.50; 
Nordbahı 170. Sedhfel: Mi 104.65; 2oubon 125.50; Paris 49.70; 

a. M. 104.80; Rapoleonsb'or 10.02. 
* Mein: Pork, 24 Aug. Gold 140 Yy; Wechfel in Golb 109 Ya; Bonds 1134. 


Deutſchlaud. 

Norddeutſcher Bund. Berlin, 25 Aug. Als den Kern ber Saly 
burger Abmachungen bat die Kreuzzeitung“ alfo herausgebracht : bie Bil« 
bung eines nen unter i ichs 
dem Scheint es ih als Handhabe gegen Preußen um eine Verſtändigung 
Deſterreichd und Frankreichs in ber ſchledwigiſchen Frage zu handeln.“ 
Letztern Punlt läßt bas Blatt heute noch auf fich beruhen. liegen 
die ſchon erwähnten Aeußerungen desſelben über ben ſüddeutſchen Bund 
jetzt im Wortlaut vor; und ba ftedt ber Sinn ber weitaus übertriebenem 
Rebnerei vornehmlich in folgenden Sägen: „Ein fübbeutfcher Bund alfe 
unter der Beiheiligung und Leitung Defterreichs, bieß vor allem ift ed was 
au erfireben man in Salzburg beiglofien hat. Süddeutſchland mit Defter«- 
reich aufs engfte verbündet, aber unter bem Borteitt und unter ber Aegide 
des Kaiſers ber Framofen! Deutfchland aus ber Zerfahrenheit und Un« 
einigleit, bie man in Paris fo Iebhaft beflagt, herausgerettet durch ben 
Neffen des Rheinbund-Protertors!" Wollte die Areuggeitung nur etwas 
kühler zur Sache treten, fo müßte fie ſich erinnern daß bie ſüddeutſche 
Frage wie bie deutſche Frage ſtels eine europäifche Frage bleiben wird; 
und foll es nicht zum Krieg mit Frankreich kommen, fo twirb bie Anficht des 
Kaiſers Napoleon, wie fie in Nikolsburg zur Geltung fan, auch ferner 
nicht außer Acht zu fegen ſeyn. Das weiß bie Kreuneitung wie wir, und fie 
hat e8 wieber bei Qugemburg erfahren. Im Prager Frieden hat ber Kaiſer 
von Deſterteich ſich „damit einverftanden erflärt daß bie deutſchen Staaten 
füblich der Mainlinie zu einem Berein zufammentreten, deſſen natio« 
nale a ae che ke ” —* 
Berftändigung zwiſ iben v eibt, unb ber eine in tern atio· 
nale unabhängige Eriftenz haben wird." Wie die hier ausgeſpro⸗ 
dene nationale Verbindung Suddeutſchlands mit dem norbbeutichen Bund 
unter Wahrung ber internationalen unabhängigen @riftenz Südbeutihkunds 
herbeizuführen ſey, wird bon keiner Seite als burd) bie Schut · und Truße 
bünbniffe und die Neugeftaltung bes Bollveteind erledigt angeichen ; 
es ift dieſe Sache biöher weder dom Seiten ber beibeiligten Regies 
tungen noch von Seiten ber politiihen Parteien völlig ind reine gebracht ; 
aud) von ber preußifchen Regierung nit. Daß man berfucht ſey „unter 
allen geichidten politifchen Schadhzügen bes Grafen Bismard bie einftiveis 
lige Nichtaufnahme der fübbeutfchen Staaten in den gegenwärtigen deut · 
fchen Bund für ben geſchickteſten zu halten, * war lürzlid an ber Spige ber 
Kreuneitung felbft zu leſen. Daß ber „Berein” der jübbeutichen Staaten, 
wie ber Prager Frieden es ausbrüdt, zu Stande fomme, liegt allerbings 
im öfterreichifchen Intereſſe. Derſelbe „Verein“ würde bad Bünbnig 
Defterreichs mit Deutichland, welchem bie Kreuneitung, tie fie noch heute 


3833 


herborbebt, immer bas Wort gerebet bat, nur erleichtern. Dagegen würbe 
ein „lübbeutiher Bund unter Betheiligung und Leitung Defter: 
reichs“ allerdings ettvaß neues und bem Prager Frieben widerſprechendes 
feyn. Daran benft man in Sübbeutfchland aber nicht; darauf wird Frhr, 
v. Beuft nicht binfteuern; und alles was die Areuggeitung übri: 
gend an Bortritt und Aegide bes Kaiſers der Framoſen, an Rheinbunbt: 
Protector, an europäifcher Dictatur borbringt, ift Höchft überflüffiger und 
eitler Wortſchwall. 

Berlin, 24 Aug Der „Staatsanz.” enthält eine Berorbnung 
in Betreff ber provincialflänbifhen Berfaffung von Han: 
nober vom 22 Auguft, $. 1 lautet: daB Gebiet bes bormaligen 
Königreih® Hannover bildet einen provinziallandſchaftlichen Vers 
band, Im $ 2 ift die Gompetenz bed Probincial- Landtags fol: 
nendermaßen angegeben: „Dem Probincial-Landtage fteht unter ber 
Mitwirkung und Aufficht ber Staatöregierung die Befchlußnahme über bie 
Gommunalangelegenbeiten ber Provinz, die Vertvaltung und Bertretung 
der probincialftändifchen Inftitute und Vermögensrechte zu. Er ift befugt 
im Intereſſe der Provinz Ausgaben und Leiftungen au übernehmen und 
die Art und Weife ber Auſbringung berfelben zu beſchließen. Er bataußer 
dem bie Rechte und Pflichten der in ben älteren Landestheilen deö preis 
hiſſchen Staats beftehenden Provincialſtände.“ — Die Bufammen 
fegung if im $. 8 bahin beftimmt baf ber größere Grunbbefit durch 31 
Mitglieder (darunter einige Standes: und Majoratöherren, außerbem 25 ge: 
wählte), Stäbte und Landgemeinden burd) je 25 Mitgliever vertreten find. 
— Die folgenden Paragraphen regeln bie Bertheilung der Abgeordneten, 
den Mohlmobus, die Formen ber Verhandlung und Beſchlußfaſſung auf 
ten Landtagen und bie Fälle in welchen bie Genehmigung der Staalsre⸗ 
gierung zu ben gefaßten Beichlüflen erforberlich ift. — Die bannoverifche 
Provincial:Bertretung ſoll wo möglich noch in biefem Monat zufammen: 
treten. Die löniglihe Regierung beichäftigt ſich bereit# mit den für fie 
beftimmten Vorlagen; ob. darunter die Drganiſationsfrage fich befinden 
wird, bezweifelt bie „Streuggeitung,“ indem bieferhalb bereits die Vertrauens» 
männer befragt worben find, 

* Aus SchleöwigsHolftein, 22 Aug. Die preußifche Kriegs⸗ 
flotte befteht zur Zeit aus nachfolgenden Fahrzeugen: 1) Dampf: Fahrzeuge: 
3 Banzerfregatten: Wilhelm I, mit 23 Kanonen, 1150 Pferbelräften, 
5938 Tonnengehalt; Friebri Karl, 16 Kan., 950 Pferdelr. 3800 Tonnen; 
geb.; Kronprinz, 16 Kan., 800 Pferdelr, 3404 Tonnengeb. 2 Panzer 
Fahrzeuge: Arminius, 4 Ran., 300 Pferber., 1230 Tonnengeh.; Prinz 
Adalbert, 3 Ran, 300 Pferbefr., 779 Tonnengeh. Die Panzerflotte zählt 
demnach 5 Fahrzeuge, 64 Kanonen, 2600 Pferbefräfte, 15,151 Tonnen: 
gehalt. 5 Gedecks⸗Corvetten: Elifabeth, 28 Kan., 400 Pferbefr., 2026 
Tonnengeb. ; Hertha, 28 Kan., 400 Pferbekr., 1746 Tonnengeh.; Bineta, 
28 Ran, 400 Pferbefr., 1746 Tonnengeh,; Arcona, 28 Kan., 386 
Pferbefr., 1621 Tonnengeb.; Gazelle, 28 Ran, 386 Perbefr,, 1621 
Tonnengeh.; 4 Glattbedö-Eorvetten: Mebufa, 17 Kan., 200 Pferbekr., 
925 Tonnengeh.; Nympbe, 17 Kan., 200 Pferbeir., 925 Tonnengeh.; Aus 
aufta, 14 Kan., 400 Pferbefr., 1462 Tonnengeh.; Victoria, 14 Ran., 400 
Pferbeir,, 1462 Tonnengeh. 2 Avifos: Preuß. Adler, 4 Ran, 300 
Pferbefr,, 800 Tonnengeh.; Loreley, 2 Kan., 120 Pferbefr,, 332 Tonnen» 
geh. 1 Fönigliche Yacht: Griffe, ohne Kan., 160 Pferbefr., 493 Tonnenr 
geh. 3 Fahrzeuge. Die Grille war während bes letzten ſchleswig-hol · 
Reinifchen Kriegs mit 2 gezogenen 12. Pfündnern bewaffnet, und bewährte 
ſich in Heineren Gefechten vorzüglich. Zum Hafendienft: Jade (Schlepp 
dampfer); Greif, 50 Pferbefr. (befgl.); Neptun (Transport: Fahrzeug). 
8 Ranonenboote I. Glaffe: Bafılist, Blig, Chamäleon, Komet, Eptlop, Del 
phin, Drache, Meteor, jebes mit 3 Ran., 80 Pferbefr.,, 326 Tonnengeh, 
14 Ranonenboote II. Claſſe: Fuchs, Hay, Habicht, Hyäne, Jäger, Natter, 
Pfeil, Salamander, Ediwalbe, Scorpion, Sperber, Tiger, Weſpe, Wolf, 
jebes mit 2 Kan. 60 Pferbefr., 233 Tonnengeh. Die hölgerne Dampf: 
flotte ift demnach ftart: 37 Fahrzeuge mit 263 Ranonen, 5292 Pferber 
fräfte und 20,989 Tonnengebalt (mobei zu bemerlen daß bei einigen klei⸗ 
neren Fahrzeugen Dampflraft und Tonnengehalt nicht angegeben find). 
Die gefammte Dampfflotte, eingeſchloſſen die Panzerſchiffe, zählt 42 
Fahrzeuge mit 327 Kanonen, 7892 Pferveträften, 36,140 Tonnengebalt, 
2) SegelsFahrzeuge find folgende vorhanden: 3 Fregatten: Gefion, 48 
Kan., 1406 Tonnengeh, ; Thetis, 38 Kan. 1557 Tonnengeh.; Niobe, 26 
Kan., 1052 Tonnengeb. 3 Briags: Musquito, 16 Kan. 549 Tonnengeh.; 
Rover, 16 Ran., 552 Tonnengeb.; Hela, 6 Kan. 253 Tonnengeh. 4 Fahre 
zeuge zum Hafendienft: Barbarofia, 9 Ran,, 1138 Tonnengeh. ; Iltis, ohne 
Kanonen, 178 Tonnengeb.; Leopard, Wangerooge (lehtere brei Fahrzeuge 
dienen ald Tonnenleger und Lootſen⸗Fahrzeuge an ber Jabe, bie Angabe 
des Tonnengehalts fehlt). Die 10 Segelsffahrzeuge ber, Marine haben 
demnach zufammen 159 Kanonen und 6685 Tonnengehalt. 3) An Ruder⸗ 
Fahrzeugen find vorhanden: 32 Kanonenſchaluppen zu je 2 Kanonen, und 
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4 Ranonenjollen zu je 1 Kanone, Sämmtliche Ruder⸗Fahrzeuge führen 
bemnadp zufammen 68 Kanonen. Als Geſammtreſultat obiger Zufammen: 
ftellung ergibt ſich demnach daß die preußiſche Marine im ganzen 88 Fahı: 
jeuge zählt mit 464 Kanonen, 7892 Vferbefräften und 42,825 Tonnen 
pebalt. Hierbei ift, wie ſchon gefagt, zu bemerfen daß einige Heinere Fahr ⸗ 
zeuge ohne Angabe ber Dampffraft und des Tonnengehalts aufgeführt 
find. Außerdem barf bemerkt werben daß bie aufgeführten 3 Panzerfres 
gatten ſich bis jet noch nicht im thatſächlichen Befig Preußens befinden 
(diefelben find nahezu vollendet, unb werden demnächſt in preußische Häfen 
eingeholt iverben), und baf bie gebedite Corvette Clifabeth noch nicht voll« 
enbet iſt. Ein Ranonenboot II. Claſſe, Krolodil,“ ift durch Lönigliche 
Gabinetsorbre vom 14 Mär 1867 aus ber Lifte ber Kriegsfahrzeuge ber 
f, Marine geſtrichen. Aus welchem Grund, ift nicht erfichtlich. 

SKaflel, 24 Aug. Ueber die Berufung ber Vertrauensmänner nad 
Berlin erfährt die „Morg»Btg.* zuberläffig folgendes: Die Berufung ift 
erfolgt durch Schreiben des Dberpräfidenten v. Möller „im Auftrag des 
Minifters des Innern“ auf ben 26 d., Mittags 12 Uhr. Die Berfamm- 
fung fol unter dem Borfige bes Minifterd Grafen Eulenburg flattfinden, 
„um bie Grundzüge ber fünftigen freis- und communalftänbifchen Ber: 
faſſung zu beſprechen.“ Berufen find ſechzehn bis achtzehn Berfonen, näm: 
lich die Mitglieber des bleibenden Ausſchuſſes und eine Anzahl fonftiger 
Mitglieder der vorigen Stänbeverfammlung, bergeftalt daß Ritter, Höchft- 
befteuerte, Stäbter und Landgemeinden ziemlich gleich bertreten feyn 
werden. Der Tagespoft” zufolge find nachſtehende Perfönlichleiten zu Ver 
trauensmännern befignirt: In Betreff ber Stäbte bie Vertreter bon Kaſſel 
Dberbürgermeifter Nebelthau, Eſchwege Obergerichts: Anwalt Dr. Harnier, 
Carlshafen Obergerichts. Anwalt Henkel und Rinteln Dr. Fr. Detter. (Ms 
befondere Vertreter des Landes find die HH. Knobel und Hellwig zuge: 
zogen.) Aus den Höchfibefteuerten Oberfinanzratb Zuſchlag, Delonom 
Beinhauer, Mühlenbefiger Brenner und Fabricant Braun. Aus der Ritter- 
ſchaft enblich die HH. v. Milchling, v. Waitz, v. Berlepfh und v. Bifchoffs- 


haufen. 

(*) Wiesbaden, 24 Aug. Allen gegentbeiligen Berficherungen und 
Vermuthungen gegenüber, daß bie Domänenangelegenbeit für Se. Hob. ben 
Herzog Adolf eine ungünftige Wendung genommen habe, fünnen wir als 
feftftehenbe Thatfache melden daß bas Gefchäft der Unterhänbler mit bem 
Finanzminifterium nunmehr wieder aufgenommen worben ift, und ein güine 
fliges Refultat für den Herzog in Ausficht fteht. Die Hauptbiffereng welche 
noch befteht, bezieht fih auf ben Anfchlag der Rente aus den einzelnen 
Horften und Domanialgüitern, tweldde von Eeiten Preußens zu hoch ans 
genommen wird. Wie wir glaubhaft vernehmen, ift Präfibent Hr. v. Heems ⸗ 
terd gegenwärtig in Gräfenberg bei bem Herzog um ſich neue Inftructionen 
zu erholen und bie betreffenden Anſätze der einzelnen Gutstenten zu be 
ſprechen. Außer förmlihen Weingütern und geſchloſſenen Defonomiehöfen 
erhält der Herzog auch eine bedeutende Morgenanzabl der beften Waldun⸗ 
gen. Wenn bon Seiten ber Gegner bes Herzogs darauf bingetviefen wird 
daß das herzogliche Haus i. J. 1803 nach dem Reichsdeputationshauptſchluß 
ſehr viele geiftliche Gtiter ohne weiteres ala Hausgut erllärt und an fi 
genommen babe, fo ift bieß infofern unwahr als diefe Güter nur als Ent⸗ 
Ihäbigung für diejenigen Befigungen am linfen Rheinufer welche an 
Frankreich fielen, dem Fideicommiß des Haufes Naffau zugeiviefen wurben. 
Unter andern tvaren bei biefen abgetretenen Befigungen auch die Kohlen⸗ 
bergwerle an ber Saar, welche ber Urgroßvater des jegigen Herzogs aus 
ber Mitgift feiner Frau, einer reichen oranifchen Prinzeffin, für das Haus ⸗ 
fibeicommiß ertvorben hatte, 

Frankfurt a, M., 23 Aug. Nah der Bufammenftelung ber 
Activa und Paſſiva ber Caſſe der vormaligen Liquibationseomiffion betras 
gen bie Activa (in runder Summe) 13,609,050 fl., bie Paffiva zus 
fammen 5,784,496 fl, (barunter bie zu viel bezahlten Beiträge verjchies 
bener Regierungen zu ber legen Execution in Holftein mit fl. 2,699,641 
und bie Abfindungsfumme an Defterreich, Luremburg unb Limburg für 
bas betvegliche Bundeseigenthum in Mainz, Ulm, Raftatt und Landau mit 
2,916,656 fl.). Es beträgt mithin das zur Vertheilung kommende reine: 
Hetivvermögen ber Bunbeömaffe 7,824,553 fl Unter ben Activis be 
finden ſich die bei dem Bankhaus M. A. von Rothſchild u. Söhne verzins⸗ 
lid) angelegten Geldernach bem Stande vom 1 Auguſt 1867 mitfl. 3,421,687.. 
Von jenem Activbermögen ift noch ausgeſchloſſen das Inventar in Mainz, 
Ulm, Raftatt und Landau, das vorerſt gemeinichaftliches Eigenthum der noch 
betheiligten Regierungen bleibt (biefes Inventar bateinen Werth von 
9,036,656, fl. wobon jetoch die an Defterreich, Lugemburg und Limburg 
bezahlte Abfindung mit 2,916,656 fl. in Abzug zu bringen ift), fo wie bie 
GErlöje welche aus nad; Abſchluß ber Hauptrechnung bereits bewirkten ober 
noch rüdftändigen Materialvertäufen in Maing, Luremburg ımb Frankfurt 
eingehen und fpäterer Bertheilung vorbehalten find (ufammen in muthmaß ⸗ 


3839 


deſſen Huseinanderfehung Aufgabe ber Liquidationdcommiffion tvar, bürfte 
auf ca. 20 Milionen Gulben zu berechnen ſehyn. (F. 3.) 

+ Meiningen, 24 Auguſt. Morgen gebt dad am 22 d. eröffnete 

große Feſt des allgemeinen deuiſchen Mufitvereins zu Ende, Es war eine 
in jeber Hinficht äuferfi gelungene, von allgemeinfter ausgebebntefter Theil: 
nahme bes Bublicums ſowohl ala ber Künftler gehobene Feier. Im Drche⸗ 
fter wirkten deren 90, barunter 32 Geiger, Am 26 d. findet ein Ausflug 
jämmtlicher Fefttheilnehmer nad Bad Liebenftein ftatt, wo ein Goncert im 
großen Gurfaal den Schluß des ganzen Feftes bilden wird. — Unmittelbar 
an biefes Mufilfeit fließt ſich die Begehung des SOOjährigen Jubiläums 
der Wartburg am 28 und 20 d. Am 23 findet früh ein Gottesdienſt in 
der Lutherscapelle ber Burg ftatt, an dem bes beichränkten Raumes wegen 
nur bie großberzogliche Familie mit ihren fürftlihen Gäſten theilnehmen 
fann. Oberhofprebiger v. Grüneifen aus Stuttgart bat bie Predigt über 
nommen. Für bas größere Bublicum finbet gleichzeitig auf dem Hofe der 
Burg eine Feierlichleit ftatt, bei welcher ber Geh. Kirchenrath Dittenberger 
aus Weimar die Rebe hält. Goeftatten Sie mir bei diefer Gelegenheit noch 
mit einem Wort Sie auf zwei von bem Wartburg: $ubiläum berborgerufene 
bedeutende Publicationen aufmerlſam zu machen. Der in ber Allg. Big. 
bereits öfters anerfannte bramatifche Dichter Alerander Noft in Weimar, 
der Verfafler von „Landgraf Lubiwig ber Eiferne,“ „das Wunbermäbchen 
aus der Ruhl,“ „bas Regiment Mablo,* ließ fo eben als Feſtgabe bei Baufe 
in Weimar das Bollsfhaufpiel Landgraf Friedrich mit der gebiffenen 
Wange“ ericheinen. Und Profeffor A, Michelis, ebenfalld in Weimar, 
wo er ald Lehrer der Kupferftihlunft an ber großherzoglichen Kunſtſchule 
wirkt, bat unter bem Titel „bie Wartburg” ein als Erinnerungsblatt an 
das Yubiläum in pradtvollem Farbendruck nad einem Aquarell ausge 
führtes, der Frau Großherzogin von Sadjen:Weimar-Eifenad) gewibmetes 
Erinnerungsblatt bei Vreidenbach u. Comp. in Düffelborf herausgegeben. 
— Ganz kürzlich fand bahier eine Gonferenz von Abgeorbneten thüringi: 
ſcher Regierungen ftatt zum Beſchluß von Maßregeln welche den Transport 
von Hornvieh aus Defterreih auf der Werrabahn verhindern follen. 

A Gotha, 25 Aug. Herzog Ernft hat dem feit einiger Zeit in 
Coburg angefiebelten berühmten Schaufpieler Friedrich Haafe bie Direc- 
tion bes Schaufpiels beim Hoftheater dort und dahier übertragen, und 
das, Präbicat „Hofihaufpielbirertor” verliehen. — Den Räbtiidhen Be 
börben von Gotha liegt feit furzem eine Vorlage bes herzoglichen Staats: 
minifteriums über einen von einem englifchen Techniler bearbeiteten Plan 
dor: bie Stabt burch eine etwa bier Stunden lange Wafferleitung mit 
gutem Trintwafler vom Gebirge zu berforgen; ber auf 450,000 Thlt. ver: 
anfchlagte Koftenaufivand würde burch Metienzeichnung beizufchaffen feyn. 
— Am 17 d, flarb zu Jena in borgerüdtem Alter der durch zahlreiche 
Schriften in feinem Fache, ſowie durch feine alademiſche Wirkfamteit weit: 
bin befannte orbentliche Profefior ber Chemie Dr. med. Guftav Sudom. 
— In den biefigen Zeitungen wird heute bon einem hiezu zufammen, 
getretenen Ausihuß zur Spenbung von milden Gaben für Die durch das 
entjepliche Brandunglück verarmten Hülflofen in Johann Beorgenflabt 
aufgeforbert. j 

|xI Hamburg, 24 Aug. Hamburg wirb durch einen Sturm im 
Wafferglafe bewegt, der aber ald das lebte Huffladern des deutſchen reiche: 
ftädtifchen Lebens einige Beachtung verdient. Geflern hat nämlich feine 
Einigung über die verfaffungsmäßig fpäteftens heute vorzunehmende 
Neuwahl eines Senatoren flattzufinden vermocht, und bat fich ber Senat, 
inbem ergegen ben Wortlaut ber Berfafjung feine zum Zived ber Wahl anı 
‚beraumte Sitzung, ehe ein Rejultat erzielt, ſchloß, nad ber Anſicht ber 
weitaus übertviegenden Majorität der Bevölferung eines Verfaflungsbrugs 
ſchuldig gemacht. Zur Erllärung dieſes Mäglichen Borgangs biene kurz 
folgendes: Zum Zwed einer Senatswahl werdem von Seiten der Bürger: 
Schaft und des Senats je bier, reſp. acht Vertrauensmänner ernannt, 
welche die Aufgabe haben die Wahl von vier Candidaten, wobei bie relative 
Majorität den Ausfchlag gibt, vorzunehmen. Aus biefen wählt das Ple— 
num ber Bürgerfhaft, nachdem der Senat vorher noch zwei Namen ge: 
firichen, den neuen Senator. Geftern nun geſchah es daß zu Commiſſären 
ber Burgerſchaft nur Mitglieber der Linlen gewählt wurden, was zur Folge 
hatte daß fein Name bei der Wahl weder mehr nod) weniger als acht Stim⸗ 
men auf ſich zu vereinigen vermochte. Als nad langen Verhandlungen 
fein eingiger Ganbibat erwählt war, rief ber Senat feine Commifläre ab, 
und fehlof, fich „weiteres vorbehaltend,“ feine Sigung. Hiergegen er: 
hoben die Vertrauensmänner der Bürgerfchaft ſofort Proteft, weil in ber 
Verfaſſung feftgefegt ift da die Wablhanblung in ununterbrochener Sigung 
fowohl des Senats als der Bürgerichaft zu erfolgen habe. Das Plenum 
der Bürgerſchaft trat diefem Proteft bei, worauf fi ber Senat um neun 
Uhr zum ziveitenmal verfammelte und den Proteft zurückwies. Als dieſe 
Voiſchaft der Bürgerfchaft mitgetheilt wurde, entjtand große Hufregung. 
Der Präfident conftatirte daß die verfaſſungsmäßig nothwendige Senats: 
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wahl durch den Senat vereitelt worden ſeh. Dabei wollte ſich jedoch tie 
Linle nicht beruhigen. Sie verlangte den Verfaſſungsbruch des Senats 
durch eine Reſolution conftatirt; doch lonnte hierüber fein Beſchluß gefaßt 
werben, weil bie Berfammlung, nachdem fie faft zwölf Stunben beilammen 
geweſen, durch Entfernung ber Rechten beſchlußunfähig wurde. Vor dieſem 
Verfaſſungsconflict, der bie ganze Beböllerung in ungewöhnlicher Weiſe 
aufregt, tritt das Intereſſe an ben Reichstagswahlen noch mehr in ben 
Hintergrund. Ein diefer Tage veröffentlichter Aufruf der mit einigen Des 
mofraten alliirten Freihandelspartei ift bis jept bie einzige auf bie Wahlen 
bezügliche Rundgebung. Das Intereſſe baran ift fo gering, daß bie Betheis 
* heute über acht Tage kam ein Drittel fo ſtark ſeyn wird als im 
ruar. 

Deutſch-Deſterreich. TWien, WAug. Geflern find die beiden 
Ausgleichsdeputationen zu einer gemeinfamen Beſprechung zuſammenge⸗ 
treten; morgen wird dieſe Beſprechung fortgeſetzt werben, bie, mit Rud— 
ſicht darauf daß die Stunde bes Diners gekommen war zu welchem bie 
Mitglieder vom Grafen Feſteties geladen worden, abgebrochen werben mußle. 
Es mag mir, um zu zeigen daß die — wenn auch nur formellen — Hinder⸗ 
niſſe eines baldigen Abſchluſſes nichts weniger als unbedeutend find, noch⸗ 
mals auszuführen geſtattet ſeyn wie denn eigentlich die Sachen liegen. 
Das Elaborat der ungariſchen Siebenunbfehziger-Gommiffion, auf Grund 
befien bie ungarifche Deputation ihr Mandat ausübt, hat fireng zwiſchen 
den gemeinfamen Laften unterſchieden zu weldjen Ungarn beizutragen recht⸗ 
lich verpflichtet, und zwiſchen ſolchen welche mitzutragen es aus Gründen 
politiiher Zwedmäßigfeit ſich veranlaßt fehen könne; zu ben letzteren gehört 
in erfter Reihe bie Staatsſchuld. Bezüglich der rechtlich begründeten ger 
meinfamen Laften bat bie Deputation den Auftrag dem Reichätag direct 
einen betaillirten Vorſchlag zu unterbreiten; bezüglich ber politifch begrüns 
beten bagegen bat fie einfach an das Minifterium zu referiren, und biefes 
Minifterium fobann dem Reichstag eine entfprechende Vorlage zu machen, 
Das finanzielle Ausgleichätuer? ſcheidet fich alfo im zwei Theile mit ganz 
gefonberter Behandlung, unb wenn man auch möglicherweife ſelbſt auf 
ungarifcher Seite jetzt ſchon ben Mißgriff einfieht, der damit begangen 
worden baß man ein materiell faft untrennbares Ganzes nicht aud) in ben 
engften Zufammenhang gebracht, fo ift derſelbe doch für ben Augenblid 
nicht gut zu machen, fondern es wird abzutvarten ſeyn ob ſich ber ungari- 
ſche Reichstag herbeiläßt das Mandat feiner Deputation dahin zu erwei⸗ 
tern daß fie zur gleichmäßigen Behandlung aller gemeinfamen Angelegen: 
heiten ermächtigt werde. Geſchieht das nicht, und wird alfo die Staats: 
ſchuldfrage erft von ben Minifterien zur Vorlage reif zu machen ſeyn, fo 
wird bie Ausmittlung ber Beitragsquote überhaupt ohne Zweifel erft im 
Bufammenhang mit jener Frage und nad) Maßgabe ber für fie in Ausficht 
genommenen Löſung bewirlt werben fönnen. Die eine wie bie andere 
Eventualität geftattet aber felbverftänblich einen raſchen Abſchluß nit. — 
Inzwiſchen verftänbigt man ſich über untergeorbnete Dinge mit größerer 
Leichtigleit. Bezüglich ber Frage: intviefern die Sicherheitsorgane bieffeits 
und jenfeit3 ber Leitha als befugt zu erachten Verbrecher unmittelbar auf 
ungariiches, reſp. erbländifches, Gebiet zu verfolgen, hat die ungarifche 
Regierung bereits mit ber Weifung an die Grängcomitate bie Imtiative 
ergriffen daß biefe Berfolgung unter allen Umftänden ſtatthaft jey, Wegen 
ber nähern Mobalitäten ift eine Verhandlung zwiſchen ben betreffenden 
Minifterien im Zuge. — Der Fürft Eſterhazh ſche Sequefter zeigt beut an 
baß bie fürflliche Gentralcafle in den Stand gefeht worden vom 13 Sept. 
d. 3. ab aud bie am 15 Der. v. J. fällig geiworbenen Treffer bes Lotterie 
Anlehens, ſowie die am 30 Dec, v. J. verfallenen Coupons und Obliga⸗ 
tionen beö Partialanlehens, fammt 5 Proc. Verzugszinfen auszuzahlen. — 
Der biöherige Militär Attadh& bei ber Botihaft in Nom, Major Frangl, 
züdt in feine Truppe ein. Don der Erfegung beöfelben in Rom verlautet 
nichts, und man wird alfo vielleicht annehmen bürfen baß berfelbe gar lei⸗ 
nen Nachfolger in einer Stellung erhält deren Bedeutung unter den gegen: 
wärtigen Berhältnifjen allerdings fehr problematisch erscheinen muß. — Im 
Burgtheater wird heute „Bög von Berlichingen“ gegeben, mit der jevenfalls 
überrafchenden Neuerungbaß der „Bilhofvon Bamberg” geftrichen if. (Und 
ber Abt von FZubar) — Nachſchrift. Der Antrag ber cisleithanifchen Aus: 
gleihäbeputation: bie biäherigen Berhanblungen über die Beitragsquote 
ber Deffentlichkeit zu übergeben, ift ungarifcherfeits beftimmt abgelehnt. Da 
inbeß die ber ungariſchen Regierung nahe ſtehenden Blätter fortgeſeht in 
ber Lage find Mittheilungen aus jenen Verhandlungen zu bringen, jo 
fcheint es fat als ob die Herren jenfeits ber Leitha, wenn fie die volle 
Defientlichleit perhorrefeiren, fih nur in ber Kunſt ber Gruppirung ber 
Ziffern unb Thatfachen nicht beengt zu fehen wünfcen. 

| Bou der Donan, 25 Aug. Daß die Salzburger Zuſam⸗ 
menkunft nicht überall gefallen werbe, fand zu erwarten ; aber curiofe 
Einwürfe find es mitunter bie man gegen fie in bas Feld ſchidt. Da er 
innert 3. B. einer daß es Napoleon war ber im vorigen Jahre burch Be: 
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nehmigung bes italicnifchen Bündnifies milwirkte; 1859 habe er ohnehin 
alles in Scene Zeſetzt. Ei, wenn er ber betoegenbe Infpirator unb Ob, 
mann tar, So geht gerabe daraus hervor ba man bei ber richtigen Abreffe 
ift wenn wan ſich mit ihm ins Verſtändniß fegt: ba wo ber Duell yringt, 
ift er anchabzubämmen. Aber, fügt ein anderer hinzu, er haleuch Schaden 
ethan, während es gegen fein eigenes Intereſſe war, und das war ein böfer 
ler. Ganz richtig, allein biefer Einwurf twiberlegt einen britten, ber 
von berfelben Seite fommt und ber napoleonifchen Politik weder Aufrich- 
tigkeit noch Gerabheit zutraut, Da nämlich Defterreich gegenüber feine 
Frühere Politik ſich als für ihm felbft fchabenbringenb erwies, fo liegt in 
diefer aus Erfahrung geivonnenen Einficht eine Bürgfchaft der Aufriche 
tigleit, wie fie faum eine anbere Sachlage fo ftark zu geben vermöchte. 
Endlich lommt gar noch ein Vierter daher, und fängt an zu unterfuchen: 
ob die Politit Oeſterreichs deutſchmational fey. ebenfalls, da es ſich 
nur um eine Defenfivallianz handelt, ift fie nicht das Gegentheil, Aber 
allen logischen Refpect vor folden Einwürfen! Wird Defterreich taxirt im 
Allerinnerften zu ſitzen, weil man es hinausbeförbert hat? War es deutſch⸗ 
national daß Graf Bismard eventuell das linfe Rheinufer riöfirte um 
nur dem verhaßten Defterreich zu Leibe zu gehen? War e8 beutfchnatios 
nal daß Staliener in Tirol einfielen? War der Prager Friebe deutſchena⸗ 
tional? Und dennod, wenn ihn jemanb umtverfen wollte, mwürbe unzwei⸗ 
felhaft ein neuer Strom von Vorwürfen erfolgen. Allein ber Prager 
Friede fol nicht umgeworfen, fonbern gehalten werben, und in bem Pra: 
x Frieden fteht unter anderm auch ein ſüddeutſcher Bund, ber ſich aller 
Ging bisher nicht hervorwagte. Es ſcheint ſchwer die ſüddeutſchen Stans 
ten, fo wenige ihrer noch ſind, unter einen Hut zu bringen. Geb es 
daß fie den Weg zum Biele nicht fanden, oder ſeh es daß fie ihn gar nicht 
ſuchten: bis jegt blieben fie unter fich vereinzelt. Aber wenn fie einen füb- 
deutſchen Bund wollen, jo haben fie jetzt wenigftend eine Sicherung vor 
ſich daß fie auch können werben. *) 
Schweiz. 

EB Bern, 23 Aug. Im ber heutigen Sitzung bed Bundesraths 
lag eine Einladung ber Öflerreichifchen Regierung an bie Bobenfee-Ufer: 
ftaaten zur Beihidung einer Gonferenz vor auf welcher eine neue Schiff ⸗ 
fahrtö« und Hafenorbnung für ben Bobenfee berathen werben ſoll. Der 
Bunbesrath beichloß an berfelben theilgunehmen, und wirb demnächſt feine 
Bertreter ernennen. Die Confereng wird in Bregenz und, wenn immer 
möglich, am 15 Sept. nächſthin abgehalten werben. ferner genehmigte 
der Bunbesrath in feiner heutigen Sitzung ben von ber Regierung Obwal⸗ 
dens vorgelegten Plan für bie militäriſche Inftruction der Reeruten, und 
beſchloß dem Wunſche ber Regierung!ver Vereinigten Staaten von Norbs 
amerifa, betreffend gegenfeitige Einfenbung officieler Actenftüdle, zu entfpres 
chen. — Eine vielleicht nicht bedeutungslofe Thatſache ift der fo eben er⸗ 
Folgte Abbruch der von ber Schweiz und den Niederlanden gepflogenen 
Handelövertragsunterhanblungen, von melden «3 erft noch ganz kürzlich 
bieß: fie ſeyen ihrem Abſchluß nahe. Daß nicht die Schweiz, fondern bie 
Nieberlande dieſe Unterhbandlungen abgebrochen, braucht wohl nicht bes 
merlt zu werben. Die von der Fönigl, nieberlänbifchen Regierung hiefür ans 
gegebenen Gründe find: bie ungenügende Garantie welche bie von bem 
Bunbesrath eingefandten Buficherungen der Kantone über die freie Nies 
derlaſſung der Jiraeliten bieten, und bie Unmöglichkeit in welcher fich bie 
Tönigl. holländiſche Regierung befinde dem vom Bunbesrath ausgeſproche · 
nen Verlangen zu entfpredden bie in ben Nieberlanben anfäffigen Schweizer 
von dem Militärdienft der „Schutterg” (Bürgermilig) zu befreien. Hier 
ſpricht man die Bermuthung aus: das Vorgehen Hollands in diefer Ange, 
legenheit ſey noch von Gründen anderer Natur bictirt, welche erſt fpäter 
Lar werben bürften. Jene zwei Punkte müßten augenblidlich nur zum 
Borwand dienen. — Das von dem Jnitiativcomit& in Paris für ben Gen» 
fer Friebenscongreß erlaffene Programm flellt folgende drei Fragen für 
Die Discuffion feſt: „Exfte Frage. Iſt bie Friedensherrſchaft nach welcher 
ſich die Menſchheit als ber letzten Civiliſationsſtufe ſehnt, vereinbar mit 
den großen Militärmonarchien, welche bie Völker ihrer das Leben zumeiſt 
betreffenden Freiheiten berauben, große Armeen unterhalten und nad der 
Unterbrüdung ber Heinen Staaten behufs deſpotiſcher Centraliſation 
ſtreben ? Oder iſt die weſentlichſte Vedingung eines en Frie · 
dens unter ben Nationen nicht fir jedes Volt bie Freiheit, und Binfichlich 
ihrer \ internatiomalen Beziehungen bie Errichtung einer Eidgenoſſenſchaft 
freier Demolratien, welche bie vereinigten Staaten Europa’s bilben? 
Bwe'te Frage. Welches find bie Mittel zur Verbreitung und Bejchleumis 
gung ber Bildung diefer Eidgenoffenfchaft freier Völler? Rücklehr zu den 
großen Grunbfägen der Revolution, welche endlich zur Wahrheit werben; 
Burüdverlangung aller Freiheiten, inbivibueller wie politifcher; Appell an 
alle moralifhen Kräfte, Erwachen bes Bewußtſeyns; Verbreitung bes 
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Volksunterrichts; Vernichtung der Borw,etheile ber Nace, der Nationalität, 
ber Secten, bes Militärgeiftes sc. ; Auf hebung ber ftehenden Armeen; Har⸗ 
monie der öfonomifchen Interefien daurch die Freiheit; Uebereinſtimmung 
ber Politik und Moral, Dritte Frage. Welches find die beften Mittel bie 
Thätigleit des internationalen Friedenscongrefles bleibend und wirtfam 
zu machen? Bildung einer bauzrnden Affoeiation ber Freunde ber Demos 
fratie und ber Freiheit. Die Hauptaufgabe des Genfer Gongrefles muß 
die Feſiſtellung bes Plans und ber erften Grundlage diefer Affociation 
fegn.” Auch biefes Programm fcheint bie Theilnahme ber deutſchen Schweiz 
für den Congreß nicht zu haben. Diefelbe verhält ſich gegenüber den Kund⸗ 
gebungen bes probiforifchen Eomite's noch immer fehr apathifh. Nur aus 
Bafel hört man heute daß dort Zuftimmungen zu dem Congreß gefammelt 


| Sroßbritanni 
unien. 

London, 24 Aug. 

Die Reife der Königin in Schottland, welches fie dießmal von einer 
neuen Seite her betreten hat, war ben telegraphilchen Berichten zufolge ein 
fortwährenber Triumpbzug; Ehrenbogen, Häuferfhmud, Glodengeläute, 
feierliche Deputationen mit Adreſſen und allerlei Feſtlichleiten begrüßten J. 
Maj. allüberall. So namentlich auch bei ihrem Befud in der alten Grängftabt 
Jedburgh. Befonders impofant machten ſich die Bergfeuer (beacons); fie 
erinnerten an das altſchottiſche Feuerkreuz,“ bas übliche Kriegsſignal 
boriger Beiten. In Schottland bat man ſolche Bergbeleuchtung feit 60 
Jahren nicht mehr gefehen, und ‚damals war fie blinder Alarm wegen 
einer franzöſiſchen Invafion; wie es in Walter Scott Mlterthümler fo 
bumoriftifch befchrieben if. Am Freitag Nachts halb 12 Uhr wurbe von 
Kelſo aus bie Reife fortgefegt, und am Sonnabend früh nad 1 Uhr paſ⸗ 
firte ber Föniglihe Zug Edinburg. Nachmittags wirb bie Ankunft in 
Balmoral erfolgt feyn. 

Salzburg ift begreiflicherweife jetzt das tägliche Brod ber englifchen 
Tageblätter. Die ſpaniſche Revolution, ber Anſchlag Garibalbi’s auf Rom 
und ber in ber Aiche fortglimmende,Gandiotenaufftand Zönnen bie Aufs 
merlfamleit ber politifhen Welt nur wenig anziehen folange ein neuer 
gewaltfamer Ausbruch der beutfchen Frage zu den Möglichkeiten gehört, 
Alle Drgane ftehen auf Seiten bes Friedens, alle (mit vielleicht einer ober 
zwei untwichtigen Ausnahmen) beihwören Defterreih: fi vor einer 
Allianz mit Frankreich zu hüten. — Der M. Herald warnt feine 
Leſer vor ben unglaublichen Telegrammen aus Salzburg, weil doch nicht 
anzunehmen ſey daß ein Reporter ben Unterrebungen ber beiben Raifer 
—— —— her * jeder Tapete — ——— 3 
von ter beſoldeter Polonius fiede. e Nachricht,“ fagt er, „da 
bie Kaifer von Defterreih und Frankrei 6 fie über vr Itniß Eüds 
deutſchlands zu —— u Fred — verſtändigt hätten, iſt wirllich 


nicht das er wer e geichrieben ift. Sie ift ſchlimmer als 
wertblos, fie lann Un F Sie wird die Empfindlichkeit des nord⸗ 
beutfchen Volls wieder n hen; fie wird bie böfe Stimmung bie zwiſchen 
Preußen und Frankreich herrſcht fhüren und verfchlimmern.... Es iſt frei 
lich gewiß daß Frankreich — — ebenſowenig Urſache wie Deſterreich 
u mit ben neulichen Siegen und en gen Bär aufrieben zu 

nm. —* m. Ag I TH; en ihnen ee einen —— ober Ans 


en noch einen Sch an lan: Beide 
mi fien ee ugs auf bie — n Aularıen bliden welche Preußen 
mit Sübdeutfchland geſchloſſen hat. _ Seiner von beiben Tann an bie Aus⸗ 
ba auf ein ji ieties Sulo n Sübbeutfdlands in Preußen ohne Bes 
orgniß, ja ohne Unruhe, denten, Aber ziviihen ben Regierungen von 
— und Deſterreich iſt — große Keen: Deiterreih würde 
ene Entwidlungmißbilligen, aber nicht mit Waffengewalt ahnden; Frans 
—* möchte ſehr —— * —— um fie zu verhindern. - 
uft und fein Gebieter *8 viel zu Hug, um wegen irgendeiner beuts» 
a Bor twieber in den Krieg zu flürgen. Preußen bat den Buchſtaben 
iebensbertags noch nicht verlegt. Defterreich, welches auf 
sa wen in Fi — 5* hat, würde ſowohl 
ben jenes Ablommens brechen wenn es irgend⸗ 
uch en ray die Hegemonie Sübdeutichlands erheben wollte. Den 
uddeutſchen Regierungen ıft, vertragsmäßig die Freiheit gelafjen ſich ihre 
Sauna u 5 nur mit biefer Ausnahme daß fie ſich nicht unter die 
Kin Defterreichs ftellen dürfen. Das Gerücht welches ihm einen 
geil unterſchiebt iſt ber reinfte Unfinn; = verleumbdet aud) feine 
db Treue. elbR wenn wir bon allen Verträgen und 
— a Fr en, welchen eweggrund en wir, lann 
1 pe Def ianz wit Gran zu erg 
man fie ein nfivalliang nennt, macht wenig Unter 
Di die Sache läuft hinaus, unb bebeutet baß Defterzeich das 
wert —* ſoll 964 
Je daß Deft 


er das Signal gibt. x lönnen nicht 
erreich in feinem jehigen gef Iwäßten unb zerrütteten Zus 

nd auf ſolche Berbinblichkeiten v4 einlafien, u 
mentalen Grunden fi) einlaffen würbe. Wenn 


aus rein fentis 
twänne, würde Deflerreich wahrſcheinlich ben 
—5* verlieren und dauernd von Ungarn getrennt 


in diefem Rriege 
einer beutichen Bes 
werben, welches 
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keinen Geſchmad an ſolchen Hänbeln hat, Gewänne aber Frankreich, To 
Lönnte | ich einige unfruchtbare en ernten, aber nicht einen 
Ubreit Boden + em Die Rorddeutſchen würben, unterflügt bon 
ußland, ſich bis zum legten Mann gegem bie Ertwerbung beutichen Bobens 
von Seiten eines Staats wahren ben fie ſchon als fremden im Deutfch- 
Iand anſehen. Wir find auch gewiß daß ben öfterreichiichen Staatsmännern 
nicht feiner ift als ein Gelüfte nad) den Gebieten ihrer Nachbarn Bayern 
und Württemberg. Wir find natürlich weit entfernt zu läugnen baß biefe 
usammentunft in Salzburg eine politifche Bedeutung haben fann — eine 


deutung die leicht genug gu errathen, und kaum fo ernfihaft wie bie ihr 
Zugeſchriebene ift. Mit dem iſe der zwiſchen dem frangöfiichen und bem 
Öfterreichiichen Hof herrſchenden Eorbialität mag eine enenbemons 


firation bejwedt ſeyn gegen die Drohung mit einer ruſſtſch preußiſchen 
Allianz, aus ber man eine Art Popanz für das franzöſiſche Voll gemacht 
bat.... Leßtere Eventualität müfjen wir als eine wahrlich ſehr entfernte 
betrachten. Denn Preußen hat in Wirklichkeit ebenfowenig Intereſſe feine 
Waffen mit denen Rußlands am Bosporus zu bereinigen, es hat babei 
ebenjoviel zu verlieren und fo —— gewinnen wie Oeſterreich, wenn 
dieſes feine Legionen zu denen Frantkreichs am Rhein ſtoßen ließe. 

Minder fanguiniih als in feinem Leitartikel ift jedoch derſelbe M. 
Herald in feinen Parifer Briefen, in benen auf den fortgefegt ſehr preu⸗ 
henfeindlichen Ton der franzöfifchen Prefie aufmerffam gemadt wird. — 
Die Ball Mall Gazette meint: e8 würde bon Defterreih Wahnfinn, 
von Seiten Frankreichs eine gefährliche Kühnheit feyn die Macht Preußens, 
ober Gefammtbeutichlands, ohne Noth berauszuforbern ; denn im Angriffe: 
fall müßte eben, ber augenſcheinlichen Pflicht ber Selbfterhaltung gemäß, 
Süd: wie Norddeutſchland zu Preußen fliehen. Indeſſen — Staaten wie 
Individuen hätten zuweilen Anwandlungen blinder Leidenſchaft! 

In Hereford, dem Hauptorte der gleichnamigen Binnengrafidaft, 
wird zur Beit ein großes Mufiffet begangen. Hr. Dito Goldſchmidt, ber 
Gemahl der Jenny Lind, welchen wahrſcheinlich bie englifhen Trophäen 
Felit Mendelsſohns nicht fchlafen Ließen, brachte bafelbft ein neues Dras 
torium „Ruth“ zur Aufführung, welches aber von ber englifchen Ktritif, 
namentlich in ber Times, bos mitgenommen wird, Es machte Fiasco, 
obgleich darin feine Gattin ihrer beften Zeit würdig gelungen haben joll. 

A 2ondon, 23 Aug. Es bat faft den Anſchein ala wenn bie Re 
gierung vor ihren eigenen Erfolgen erichroden geweſen wäre, und bie trüben 
Ahnungen ihrer Barteigenoffen "über die möglichen Folgen des Reform 
werls theile. Nicht nur wurde biefer wichtigfte und faft ausſchließliche 
Gegenftand der Parlamentstbätigkeit mit einem ziemlid kurzen Para 
grapben, und mit ber Heinlauten Hoffnung daß bie von ber „außgebehnten 
und liberalen Maßregel“ geichaffenen neuen Wähler das in fie gelegte 
Vertrauen eriverben iverben, in ber Thronrede abgethan, fonbern bie in ben 
oberen Geſellſchaftsclaſſen herrſchende Ungemüthlichkeit findet auch in ihren 
Organen einen immer verfiändlicheren Ausbrud. Riemand will jubiliren, 
mit Ausnahme ber Neformpartei, welche die Erfolge ihrer Agitation durch ein 
Bankett zu feiern beabfichtigt und hereits großartige Vorbereitungen irifft, 
um ihrem Jubel einen würbigen Ausbrud zu geben. Mllerbings gieng 
dieſer Tage. auch das Gerücht durch die Zeitungen bag bie conferbative 
Partei beabfihtige in Mandhefter ein Freubenfeft zu veranftalten, und alle 
Gabinetämitglieber eingelaben habe an biefer frohen Siegesfeier theilzu⸗ 
nehmen. Bon Mandefter aus wird jeboch dem Gerücht widerſprochen, 
und zwar aus bem fchlagenden Grunde weil e8 bort feine conferbatibe 
Bartei gebe, und eine ſolche daher auch in der Hauptftadt der Baumtwoll- 
inbuftsie feine Freudenfeſte feiern lönne, Die ganze Ankündigung war 
wohl nur ein Fühler, ber fofort eingezogen wurbe als er bie erwarteten 
Sympathien nicht fand. Lord Derby geftand bei der Debatte im Dberhaus 
ein daß es zur Löfung ber Reformfrage nöthig ſey „einen Sprung im Fin ⸗ 
ftern zu thun.“ Die „Times“ erllärt es in ihrem Nüdblid auf die Sefften 
zwar für „möglıd“ daß England nad) 1867, wie nad) 1832, feine „hiflor 
riſche und ariftofratifche Drganifation“ in veränberier Forın beibehalten 
werde; fie fcheint jedoch Fein rechtes Bertrauen auf bie Möglichkeit zu jepen, 
unb tröftet fich mit der Hoffnung „daß bie wahrſcheinlichere Alternative 
nicht notbiwendig die Größe des Landes beeinträchtige; aber große politische 
Beränderungen fünnen bie geſellſchaftlichen Einrichtungen nicht ungeänbert 
laffen.“ Das ift es gerade was man in ber herrſchenden Glaffe fürchtet, und 
daher die Ungemütblichleit und Angft womit auf bie möglichen Folgen 
dieſes halsbrechenden Sprunges im Finflern gerathen ober gerechnet wird. 

Die große Maſſe ber Tories Fönnte nicht verftimmter und trübfeliger ſehn, 
wenn fie anftatt bed errungenen Sieges, ben man ihr zu feiern zumuthet, 
eine Rieberlage zu beflagen hätte. In ber That hat fie auch eine folde zu 
beflagen. Das Compromiß womit Hr. Difraeli eine befriedigende Löfung 
ber Reformfrage erreicht zu haben rühmt, beſteht nach ber „Daily News” 
darin baf er eine Schale den Wbigs, eine Schale den Tories gegeben, und 
den Rabicalen geftattet hat bie Auſter zu nehmen, Solche Betrachtungen, 
beuen ſich wohl auch ber ſchwer fälligſte Landjunker nicht ganz zu verſchließen 
vermag, können natürlich nicht bazu bienen eine ſiegesfrohe unb freuben- 


feflliche Stimmung herborzurufen. Einige Torymitgliever haben bereits 
bie Ferien benußt um ſich mit ihren Wählern zu verftändigen, mas unter ben 
obwaltenden Umfländen ein ziemlich melandpolifches Geſchäft zu feyn fcheint. 
Anftatt mit Stolz auf den großen Erfolg der Seffion hinzuweiſen und 
Dant für ihre Mitwirkung zu beanfpruchen, ſptechen fie in dem gebämpften 
Tone ber Entfulbigung, und bitten um Verzeihung für bie ſcheinbare 
Verläugnung ihrer conferbativen Grunbfäte. So Hr. Harby biefer Tage 
bor feinen Wählern von Dartmoulh. Das ift ein böfes Zeichen, und verräth 
weder ein gutes Getwiffen noch ein freubiges Vertrauen auf bie Zulunft. 
— Zwei Paragraphen ber Thronrebe. verbienen und finden in meiten 
Kreifen Beachtung, ber in welchem bie Königin ben Arieg gegen ben König 
Theobor von Abelfinien ala beſchloſſene Sache anfündigt, benn bie Mög: 
lichkeit einer günftigen Antwort auf das Ultimatum begweifelte Lorb Stans 
ley Schon neulich aus guten Gründen — unb ber weicher eine offenbare 
Drohung gegen bie ine (Trades-unions) enthält, Was ben 
erften Punkt anbetrifit, fo fonnten wir ſchon bei Gelegenheit der betreffen» 
den Unterbausbebatte mittheilen daß Lord Stanley den wahren Stand ber 
Angelegenbeiten verſchwiegen habe, und alle Vorbereitungen zu einer lriege⸗ 
riſchen Exrbebition in Bombay getroffen feyen. Die angebrobten Mafs 
regeln zur Veſchränkung und Ueberwachung ber Arbeiterbereine kommt jo 
wenig unerwartet, baf fie vielmehr von ber öffentlichen Meinung dringend 
verlangt werben. Die Enthüllungen welche über das verbrecheriſche Treiben 
der Trades · Unions von Sheffield zu Tage getreten find, haben im Bublicum 
eine Entrüflung erzeugt vor ber auch bie aufrichtigften Freunde ber Ars 
beiterinterefien verſlummen müflen. Wenn das die Mittel find womit bie 
organifirte Arbeit gegen bas Capital Limpft, Einfhüchterung, Gewaltthär 
tigkeit, Mord, Dolch und Bulverfäffer, jo muß die Geſellſchaft fi) vor ben 
Folgen eines ſolchen Kampfes ſchützen. Die Trades Unions mit ihren 
Striles unb ihrem organifirten Terrorismus haben bereits die Jabuftrie 
in ben Vereinigten Staaten zu Grunde gerichtet, und fie ftiftenihier großes 
Unheil, nicht nur inbem fie bie Lage ber Inbuftrie im ganzen unberüdfid« 
tigt laſſen unb nur die augenblidlichen Chancen benugen um ihren einfeis 
tigen Glafjenvortheil auf Koſten der Allgemeinheit zu förbern, fonbern aud) 
indem fie ihr eigenes Intereſſe, das von dem ber Induſtrie ungertrennlich 
ift, gerftören. Die wegen „Gonfpiration“ gegen das Eigenthum ber 88 
Londoner Edineidermeifter vor bie Aſſiſen geftelten Führer ber großen 
Schneiderarbeits einſtellung find geftern und vorgeftern alle verurtheilt wors 
den, und wenn auch bas Strafmaß ein Meines ſeyn mag, jo ift die Frage 
doch prineipiel entfchieden, und ein Präcedenzfall gefchaffen der in Zukunft 
zu harten Strafen führen wird, - 

Malta, 23 Aug. Die türliſchen Dampflanonenboote „Sandia” 
und „Hainea“ find geftern von bier nach Konftantinopel abgegangen, Sie 
führen Schiefpulver als Ladung, und find beflimmt dem „Retimo” gegen 
den griechiſchen Dampfer „Arladion” und andere Blolade Brecher Bei« 
ftand zu leiften. (Im Folge deſſen ſcheint das „Arlabion“ von feiner 
eigenen Mannſchaft, wie gemelbet, durch Verſenlung vor dem Feind in 
Sicherheit gebracht worden zu feyn.) Die „Sea Duren“ mit einer für bie 
Snfurgenten beflimmten Labung Schiekpulver hat, von London fommenb, 
die Infel paffirt. (T.R.) 

Fraukre ich. 


Paris, 24 Aug. 

Der Monite ur veröffentlicht einen langen Bericht über die Anwen ⸗ 
dung ber von der internationalen Sanitätscommilfion vorgeſchlagenen 
— gegen das Umfichgreifen und die Verſchleppung der 

olera. 

Die Patrie meldet baß ber Kaiſer von Deſterreich dem General 
Fleury das Großlreuz des Ordens des h. Stephan verliehen bat, 

Alfred d'aunay drüdt fi heut im „Figaro“ in nichts weniger als 
ſchmeichelhafter Weife über die franzöſiſche Deputation aus bie nach Kos 
penhagen gegangen war, und gibt babei feinen Landsleuten im allgemeis 
nen einige gute Lehren mit in ben Kauf. ...„Die Dänen, bie wohl überzeugt 
find Frankreich ſey durch ihrem Kampf mit ben Preußen bis ing Junerfte 
durchwühlt, find jebenfalls überzeugt daß die Deputation aus den ange» 
fehenften Männern unfers Landes beftand. Sie wifien wohl daß e8 bei 
uns einen Samartine, Hugo, Berryer, J. Favre gibt, und fie dachten daß 
unbedingt ihre Gäfte Männer von folden Namen jeyn müßten, und barum 
haben bie HH. Jolivet, Jacquemond, Foreftier und Duflanchard, die unbes 
dingt zur Blüthe der Ariftolratie von Bougival (Hauptquartier der Ganos 
tierä de la Seine) zu rechnen find, einen unermeßlichen Erfolg babongetras 
gen. Diefe Friegerifche Jugend bat num, geziert mit zwei Deputirten beren 
Schweigen fo berebt ifl, die alte bänifche Galle aufgerührt. Man hat bei, 
allen Mahlzeiten Preußen verfchludt, mas bem Speifezettel leider eine ger 
wife Einförmigleit verlieh. Das wadere Heine Bolt hat ſich in einen fols 
hen Enthufiadmus geftürgt, daß es wohl einige jener Anfälle belommen 
Tann bie zuweilen tödtlich find, Alleın Vougibal iſt ſlolz auf feine Kinder, 
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welche bie Fahne Frankreichs fo hoch tragen, und auf ben zahlreichen Bans 
fetten für Waterloo Rache genommen haben, two Blücher unfern Anafters 
bärten fo unangenehm getworben if. Bougival mag illuminiren, allein 
derartige Erpebitiomen haben leiber ganz andere folgen. Die gerabezu 
ſinnlos übertriebenen Feftberichte verbreiten fi in den Maffen, regen 
erlojchenen Groll wieder auf, und entfernen zwei große Völfer von einanı 
ber, bie ganz bazu gefchaffen find um ſich zu verſtehen. Man fchreit aldı 
dann nicht mehr gegen Bismarck, fonbern gegen bie Nation bie er regiert, 
Und ber Hanbel, ber gar feine fefte Meinung bat, leidet unter ber Geſchaͤfts ⸗ 
ftodung bie durch derartige Wilbfangsfprünge (escapades) hervorgerufen 
wird. Jeder ber Delegirten bie Bougival in Hamlets Vaterland geſandt 
bat, kann dem Handel eine Milliarbe koften. Und bas ſchönſte babei if 
daß, außer einem Pfiffieus ber ſich in die Schaar eingeſchlichen hatte um 
weiter nichts als feine Eiberbaunen und feinen Leberthran mohlfeil einzu⸗ 
taufen, keiner der Reifenben genau ben Zwed feiner Reife lannte. Brechen 
wir doch einmal mit der Vergangenheit! Laſſen wir bie Helenamebaillen» 
träger nach Belieben über Blücher räfonniren, und zu ihrer Erbauung bie 
Feuilletons leſen welche A. Dumas für fie in unbefannte Blätter ſchreibt. 
Man Toll die alten Leute nicht ärgern, allein wenn fie nicht mehr ba find, 
follen wir in ihre Fußftapfen nicht nachtreten. Wenn wir und gerächt 
baben, fo werben bie Breußen es für gut finden ſich auch zu rächen, und 
auf diefe Weife werben wir nie fertig.” 

Das amtliche Blatt veröffentlicht einen Brief’ aus Montevibeo bom 
14 Zuli, dem zufolge General Flores nach ber Entdedung des gegen fein 
Reben gerichteten Gomplotts vom 30 Juni eine Proclamation erlaffen hat, 
in welcher er neuerbings anzeigt baß er an bem Tag an bem die Conftitu: 
tion wieder in Thätigleit treten twerbe, b. b, im Monat November, ohne 
Säumen feine gegenwärtigen außerorbentlichen Vollmachten in ber Kam⸗ 
mer niederlegen wolle. Rad; diefem Schreiben fcheint eö daß in Paraguay 
die Vorbereitungen zum Angriff in ausgebehntem Maße fortgefegt werben. 
Eine Schladt foll unmittelbar beborftehen, oder gar fchon flattgefunden 
haben, Dan behauptet: bie braſiliſche Flotte werbe biefmal ihre Bewe⸗ 
gungen mit denen ber Landtruppen vereinigen, und bie fyeftungen von 
Kurupaiti und Humapta zwiſchen ein boppeltes Feuer vom Land und vom 
Fluſſe ber nehmen lönnen. 

Stalien, 

D Genua, 22 Aus. Garibalbi irrt fortwährend an ber römischen 
Gränge umher, und läßt auch von Bertrauten bas Terrain fonbiren. Er 
iſt feſt entſchloſſen nichts zu beginnen ohne eine gleichgeitige Erhebung ber 
Römer, Es ift ſchwer geworben beren Apathie zu überwinden, jet aber 
ift die Ruhe der Bevöllerung bes Kirchenſtaats nur noch eine ſcheinbare, 
und bie Leute fpredden offen aus baß fie Ende biefes Monats Garibalbi 
erivarten. In Rom weiß man bieß recht gut, und ift um fo mehr beun; 
rubigt als man ſich auch auf die Truppen nicht mehr recht verlafien kann. 
Das einzige Bedenkliche ift die Stellung ber Regierung zu dieſer Frage, 
welche ihre internationalen Beziehungen fo tief berührt. Es kann nicht 
bezweifelt werden daß bie Regierung eben fo gu einer Entfheidung dran, 
gen muß wie Garibalbi, denn bie italienifchen Finanzen können es nicht 
länger ertragen 40,000 Mann und ein Geſchwader zur Ueberwachung des 
Kirchenftaats aufrecht zu erhalten, und täglich ungefähr 30,000 Lire für 
die fehr zweifelhaften Vortheile der September-Gonvention zu opfern. 
Diefer famofe Vertrag ift für Jtalien längft eine unerquidliche Laft ge’ 
worden, ſcheint aber aud) ben Planen Frankreichs nicht mehr ganz zu ent: 
ſprechen. Dan bat daher zwiſchen Paris und Florenz Plänteleien über 
die Auslegung der Convention begonnen, welche Damit endigen werben baß 
die eine ober die andere Partei fich für nicht mehr gebunden erllärtt. In 
dieſem Fall wird es für Italien darauf anlommen ſchnell vorzugehen und 
eine vollendete Thatſache zu ſchaffen, wozu Rattaygi der Theilnabme Bari: 
baldi's wohl nicht Leicht entbehren könnte, — Die Hige mit welder"ie 
Journale über den Brief des Marſchalls Niel herfallen, welcher noch vorber 
Sendung Dumonts gefchrieben ift, ift unverfennbar theilweife fünftlich erregt, 
fo wie auch das Geſchrei über die 40,000 Franzofen welche in Toulon zur 
Einſchiffung bereit ſeyn follen, Die Taktik ift erfichtlih und im obigen 
binreichend harakterifirt; es gilt einen Vorwand zu finden, und mit einiger 
Ausdauer wird ed auch gelingen. — Die zwifchen Defterreich und Jtalien 
noch ſchwebenden Berhandlungen über einige Punkte bes Friebensvertrags 
find feit ber Ankunft des Frhen. v. Kübel in Florenz in ein befferes Geleis 
eingetreten, und werben vorausfichtlich zur beiderfeitigen Zufriedenheit er— 
ledigt werden, Was die italienifchen Anfprüde gegen den Herzog bon 
Modena betrifft, fo handelt e3 fih um die Münzſammlung welche dem 
Haus Efte gehörte, Später aber Staatseigenthum getvorden war, fo wie um 
antere Gegenftände aus ber Pinafothel von Modena und einige Cobices. 
Stalien fordert nur das Staatseigentbum zurüd, und wird dann feinen 
Augenblid zögern das Privateigenthum des Herzogs herauszugeben. 

x“ Nom, 21 Aug, Das ölumenifche Concil und die Rebifion des 


Öfterreichifchen Concorbats nehmen gegenwärtig vor allem bas Intereſſe 
der: Eurie in Anfpruch, und zwar find beibe Fragen in einem getwiffen Zus 
fammenhang mit einanber. Um nämlich das Zuftandelommen bes Eoncila 
zu fihern, wird von Spanien feit längerer Seit bei ben Mächten bie Neu: 
tralifirung des päpftlichen Gebiets für jene Epoche betrieben. Die geftellten 
Anfragen gaben aber austveichende Anttvorten, indem man fi) in Paris 
auf bie Entſcheidung Wiens, in Wien auf Paris berief. Carbinal 
Antonelli bat nun ein Intereſſe eine biefer Mächte zu einer beftimmten 
Entfheibung zu bringen, und will von Defterreid eine Zuſage erhalten, 
indem er bie Rebifion bes Eoncorbats in Ausficht ſtellt. Es ift dieß ber 
legte Trumpf welchen Antonelli zum Schutze ber tweltlichen Macht außfpielt 
nachdem er bie einfache Garantie des gegenwärtigen päpftlichen Gebietes 
von Hrn. v. Beuft nicht erlangen konnte. Man erivartet auch jeht nicht 
viel von dem öfterreichifchen Reichskanzler, und ift daher auf denfelben nicht 
fehr günftig zu ſprechen. Endlich ift auch bie italienifche Regierung über 
die Bemühungen Spaniens wohl unterrichtet, und wird fich nicht von einer 
fertigen Convention überrafchen laſſen. — Ueber die Umtriebe Garibalbi's 
ift man bier ziemlich berubigt. Man hört vielfach die Anfiht ausfprechen 
daß ein Handftreih von Seite bes Generals bem Kirchenſtaat am meiften 
zum Bortheil gereichen twürbe. — Franz II hat es verfchmäht von ber 
italienischen Regierung bie Erlaubniß zu verlangen daß bie Ueberrefte ber 
Königin Maria Therefia in der Gruft von Neapel beigefet werben. Die 
befinitive Beifegung erfolgt dahier, entiveber in ber Kirche der Neapoli: 
taner oder im Batican. 

Nom, 22 Aug. Aus dem Brief eines Deutichen von Gengano im 
Albanergebirge, d.d. 12 Auguft theilt das Dresd. Journ, folgendes mit: 
Seit 8 Tagen find wir vollftändig internirt. Ein Gorbon ift um bas 
Städtchen gezogen, niemand wird bereingelaffen, man lann nicht jpazieren 
gehen; kurz, die Vergnügungen der Villeggiatur find gründlich vernichtet. 
Urſache diefer Mafregeln twar der Ausbruch der Cholera in Albano, die 
allerdings in biefem Stäbtchen furdtbar gehaust zu haben ſcheint. Bei 
der Leichtgläubigkeit und beiveglichen Phantafie ver Italiener, bei ber In: 
bolenz der Regierung, welche die Sachen gehen ließ und bie Beſprechungen 
berfelben iniven Zeitungen verhinderte, wiſſen wir, trotzdem daß beinahe 
8 Tage verfirichen find, immer noch nicht? genaues, abgefehen von ben 
Eonfequenzen ber Ereigniffe wie fie in Genzano hervortreten. Mittwoch, 
7 Auguft, jagten einige Reiter aus Aricciaburch die Straßen von Genzano 
und verfünbeten mit lauter Stimme: daß in Albano bie Cholera ausge 
brodyen, daß in einer Nacht über 100 Todesfälle vorgelommen; es fey an 
ber Zeit Sicherheitsmaßregeln zu treffen, fey es auch gegen ben Willen ber 
Regierung. Sofort brach ein Sturm in Genzano los. Die Straßen 
füllten fih mit Beiwaffneten. Ein Haufe drängte zum Municipium und 
verlangte ſchleunige Abfperrung bes Ortes. Das Municipium, beftehend 
aus alten ängftlichen Leuten, welche, um zum Amte zu gelangen, nur ber 
Anforderung ftreng: Herilaler Gefinnung entfprechen müflen, erklärte ſich 
für incompetent und wies die Qeute an bie Negierungsbehörbe, ben Govers 
natore (Landrath). Diefer ließ die Thüren feines Haufes berrammeln, 
und rief die wenigen im Orte befindlichen Garabinieri zu feiner Vertheidi⸗ 
gung herbei. Nunmehr wurde in tumultuarischer Weife von ber verfammtl: 
ten Menge eine Deputazione di sanitä erwählt, melde bas Municipium, 
froh die Sache los zu ſeyn, beftätigte. Ein Cordon von Bewaffneten, die 
zum Theil etwas angetrunfen waren, umgab den Ort. Wenn ſich jemand 
bon außen näherte, wurden bie Gewehre auf ihn angelegt. Einige uns 
alüdliche Hunde, die ohne Verſtändniß ber Sadjlage ben Cordon durch⸗ 
brachen, murben niebergefchoffen. Die Familien melde in bem legten 
brei Tagen von Mlbano ber nad Genzano gelommen waren, mußten jofort 
ben Ort verlaffen. Bei der mumieipalen Eiferfucht welche zwiſchen ben verſchie⸗ 
denen Städten bes Albanergebirges befteht, war es unmöglich, wenigftens 
die holerafreien Orte au einem einheitlichen Vorgehen zu vereinigen. So 
aber haben Ariccia, Givita-Lavigna, Nemi, lurz jedes Heine Neſt, ihren Cordon, 
und ſchließen ſich auf eigene Hand ab, Bier Tage lang waren wir ohne 
jegliche Communication mit der Außenwelt. Briefpoft und Betturinfahr: 
ten waren fiftiet. Endlich beruhigten fid) die Gemüther etwas, Die Poſſi⸗ 
benti, melden beim Anblid ber bewaffneten Bauern es ungemüthlich zu 
werben anfing, erflärten ben Dienft gratis übernehmen zu wollen. &o 
dauert allerdings bie Abiperrung fort, es find jedoch einige milbernive 
Mafregeln eingetreten, und es ift Orbnung in die Sache gelommen. Es 
gebt jest wenigftens zweimal die Woche eine Art von Poſt. Der Voftbete 
geht auf Umwegen bireet zum Bahnhof von Albano, der glüdlichertveife 
ungefähr eine Stunde von Albano entfernt liegt, und nimmt hier die ans 
gelommenen Briefe in Empfang. Ebenfo geht ein Vetturin zweimal auf 
dem Umtveg über Civita-Lavigna nadı Rom zurüd, wird aber natürlich 
einigemal durchräuchert. Auch läßt man Leute und Fuhriverfe wieder 
durch Genzano paffiren, doch werben fie burchräuchert und bon Beivaffine: 
ten begleitet, Unbegreiflich ift daß bie Regierung ſich in feiner Weile 
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um alle biefe Vorgänge kümmert. Als Gründe ber in Albano fo heftig 


auftretenden Seuche bezeichnet man den Umftand daß man, bei den erften 
Cholerafälfen, die Ereremente nach italieniſcher Sitte auf die Straßen warf, 
und bie Leihen in den Kirchen beifegte. Auch fol, beim fpärlidhen Fließen 
einer Wafjerleitung, faules Waſſer einer Cifterne in jene geführt worben 
feyn. Genzano ift übrigens bis jegt vollſtändig frei geblieben, twas wohl 
nicht dem Eorbon, fonbern ber hohen Lage bes Ortes und feinem guten 
Waſſer zu verdanlen ift. 
Schweben und Norwegen. 

Stodholm, 24 Aug. Der König, bie Königin und die Prinzeſſin 
find geftern Abends bier eingetroffen, und wurden von ber Vollsmenge 
lebhaft empfangen. — Fihr. Gurt Guftab v. Ugglas wurde zum Finanz: 
minifter ernannt. (T. R.) 

Anpland und Polen. 

St. Petersburg, 24 Aug. Der „Nufl, Invalide“ tabelt bie 
türfifhen Reformen, und fagt: eine friebliche Löfung der orientalischen 
Trage ſey nur erzielbar burch Verleihung felbftändiger Inflitutionen an 
die Ehriften. (T. N.) 

Griechenland, 


© Athen, 17 Auguft. Die griechiſchen Dampfer metteifern 
mit ben Kriegsdampfern der Franzoſen und ber Ruſſen in ber Nets 
tung kretiſcher Familien an ben verwüſteten Ufern der Inſel. Ueber 
die Menge der täglich anlommenden Familien und deren Kopfzahl ift von 
Athen aus feine genaue Rechnung zu führen; die Schiffe lommen und gehen, 
übergeben ihren lebendigen Inhalt an andere im Hafen bereit liegende 
griechiſche Schiffe, die fie nad allen Richtungen bin verführen. Nur das 
preußiſche Schiff, Das die Fahrt bloß einmal unternommen bat, ift nicht 
in Piräeus eingelaufen, ſondern bat bie Eretifhen Familien geraden 
Wegs nad Corfu gebradt. Die Zahl ber bis jegt nach Griechenland bes 
förberten Weiber, Kinder, Krüppel und Greije beträgt nad ben Ans 
gaben ber Behörden in Pixäeus 30,000 Köpfe. Sonft waren es 
Hunderte bie mit bem „Arfabion” gebracht wurden, die fremden Kriegs: 
Schiffe haben bei jeder Fahrt weit über Taufende an Bord. Wenn diefe 
Auswanderung noch zehn Tage fortbauert — und fie wird fortbauern bis 
auf ben Zahlen Feljen nur noch bie kämpfenden und fterbenden Männer 
find — fo muß bie Zahl der Flüchtlinge 80,000 betragen. Schon feit 
Moden trat an das lretiſche Gentralcomite und an bie griechiſche Regie— 
zung die dringende Aufforderung heran für weitere außgiebige Mittel zur 
Unterhaltung biefer familien zu forgen. Das griechiſche Volt hat bereit: 
toilligft alles geopfert was es in feiner Armuth und, gebrüdt von ben neuen 
Steuern, zu opfern vermochte, und wird jebenfalls fein legtes Stüd Brod 
mit den Flüchtlingen teilen, aber dieß ift nicht ausreichend; der Bebürfnifie 
gibt eö vielmehr. Zahlreiche Erkrankungen haben ſich bei den Flüchtlingen 
eingeftellt. Die Verfegung in ein anderes Klima, ber Genuß ungewohnter 
Nahrung und ungewohnten Waflers und bie Sehnſucht nad} ihrer Heimath 
haben ihren Einfluß aufdie Unglüdlicen nicht verfehlt, und häufige Krank⸗ 
beiten erzeugt, bie nur auf eine weitere Gelegenheitöurfache warten um in 
eine verberbliche Epibemie umzuſchlagen. Der Eultusminifter hat in folder 
Erwägung ſich an vie Klöfter geivendet, bie bis jegt als Corporation nichts 
gethan haben, und fie aufgeforbert nicht bloß ihre Räumlichkeiten ben Flücht- 
lingen zu überlaffen, ſondern fie aud) zu verpflegen und Gelbbeiträge ein: 
zufenden. Der Minifter des Innern Bat fih aufs neue an die Behörden 
des Landes geivendet, mit dem Auftrag dahin zu twirfen daß auch bie inneren 
Gtäbte und Gemeinden bed Landes fih zur Aufnahme kretiſcher Flüchtlinge 
vorbereiten mögen, ba bie Seeſtädte überfüllt und erfchöpft feyen. Dich 
iſt alles was die Regierung thun kann, und jelbft an Gelbmitteln hat fie 
es nicht fehlen —— ihre beſchränlten Mittel es erlauben. Die kretiſchen 
Gomit&s werden demnach aufs neue aufgefordert im Ausland ihre Thätig⸗ 
Zeit zu enttoideln und neue Sammlungen gu veranftalten. — Der Napoleons⸗ 
tag, 15 Aug. an welchem immer kirchliche Feierlichkeiten ftattfanden, wurde 
dießmal mit befonderer bemonftzativen Feitlichleit begangen, an welcher 
fih auf Beranlafiung des Bürgermeifters vorzüglich die Gemeinde Athen 
betheiligte. Da der franzöfifche Gefandte in der Nähe von Athen ein Land⸗ 
baus bezogen hat, jo begab ſich der wohlorganifirte Haufe dahin um feine 
„Vivat Napoleon” an Drt und Stelle anzubringen, in der vollften Ueber: 
zeugung baß, in bem Maß alö der Straßenfpectalel wächst, das Wohl: 
wollen Napoleons ſich Kreta und Griechenland zuwende. An demfelben 
Tag twurbejaud dem, franzöjiichen Admiral Simon die Decoration bes 
Großeommanbeurfreuges des Erlöfer-Drbens eingebänbigt, als gerechte 
Anerkennung bon Seiten Griechenlands ber -großmütbigen und mens 
ſchenfreundlichen Dienfte dert rußmbollen franzöſiſchen Marine. Dieje 
bat es nicht fehlen laſſen biefe Demonftratiouen in Iebhafter Weife zu er: 
twiebern. — Die Nachrichten aus Kreta reichen bis zum 12 Auguft. Omer 
Paſcha ift am 11 Auguft aus Sphalia nad) Canen zurüdgelebrt, und macht 
befannt daß die Urfache feines Abzugs der Mangel an Wafler und dag 


ſchãdliche Alima ſeh, das ihn zwinge in die Feſtung zurüchzulehren. Wie 
es auch immer ſey — er bat bie fo pompbaft auspofaunte Eroberung ber 
ſphaliotiſchen Berge wieber verlafien, und feine andere Spur feines Mir 
kens iſt zu feben als bie verbrannten Dörfer und bie Leichenhügel feiner 
wilden Horben. Die türkifchen Truppen halten von der Provinz Sphafia 
nur bie Mfergegenb Prosjalou befegt, die indeß vom den Infurgenten täg- 
lich angegriffen wird, Die in Askypho tagende proviſoriſche Regierung bat 
eine neue Proteftation an bie Gonfuln gegen bie Oraufamleiten ber türli⸗ 
chen Armee erlafien. Die Aufnahme der Familien burch bie europäifchen - 
Schiffe hat den Fretifchen Kämpfern neuen Muth eingeflößt, und fie hoffen 
daß biefer Schritt der Hriftlichen Mächte, durch welchen auch tie Blolabe 
Kreta’3 augenfcheinlich verlegt und die Oraufamleit der omanifchen Trup⸗ 
pen officiell beflätigt wurde, ihre — einem nahen Ziel zuführen werde. 
1. 


Pera, 19 Auguft. Die breitägigen Feſtlichleiten welche durch bie 
Heimlehr des Sultans veranlaft wurden, find enblidh vorüber. Nach 
Empfang der Deputationen von Seiten ber verfchiebenen Nationen hat 
ber Sultan noch ein Scheiben (Hat) an den Großweſſier gerichtet, in 
welchem er über feine Reife Einbrüde berichtet, und fchließlich verbeißt auf 
ber betretenen Bahn der Reformen u. ſ. w. fortfahren zu wollen. Indeſſen 
auch biefes Actenftüd ift ebenfo wie bas Feſt ohne tieferen Eindrud ger 
blieben. Die allgemeine Unbehaglicfeit ift durd das Gefühl der Ernüch⸗ 
terung nur noch größer geivorben, und die berfchiebenen Hoffnungen 
welche ſich an bie Heimlehr des Herrſchers allerbings in überfchwänglicher 
Weiſe Inüipften, haben nunmehr einem ſchwatzen Peffimismus weichen 
müflen. Das Feſt welches der Großweſſier in Bebel gab, konnte nicht glän« 
sender ausgeftattet ſeyn — und doch fehlte die redhte Stimmung. Unter 
ben anweſenden Bäften war feine der Großmächte burch ihren Vertreter 
repräfentirt. Die griechiſche Geſandtſchaft war ganz abweſend, und bie 
ruffiihe war nur fpärlich vertreten, ba die berborragendften Mitglieder 
berfelben ben General Ignatiew zur Begrüßung bed Kaiſers nad ber 
Krim begleitet. hatten, wo augenblidlich verhängnigvolle Beratbungen 
ftattfinden. Die europäifchen Quartiere von Pera und Galata, wo man 
in Erwartung eines Befuchs des Sultans in Decoration und Beleuchtung 
alle möglichen Anftrengungen gemacht hatte, wurden in biefer Erwartung 
getäufcht, Während der Sultan die türlifcyen Quartiere von Tophane und 
Stambul wieberholt durchfuhr, betrat er mit einem Fuße die von Euros 
päern bewohnten Stabttheile. Eine am legten Abend auägebrodhene große 
Feuersbrunft in Ronftantinopel; tweldye der allgemeinen Zllumination einen 
tragifchen Abſchluß gab, wurde ala Urſache angegeben. Es ſcheint jedoch 
daß mehr die Verſtimmung gegen bie europäiſchen Mächte in Folge der 
Intervention in der Fretifchen Frage den Anlaf gab. Man wußte auch 
daß von Seiten türfifcher Weiber an dem Ausgange der großen Pera« 
firaße eine lärmende Demonftration beabfichtigt war, und ‚man wollte 
doch dem Sultan, welcher bei feiner Ankunft die Minifter wegen bes elen« 
den Zuftandes bes Reichs ſehr ungnädig empfangen hatte, nicht noch hand⸗ 
greifliche Betveife liefern. Steinwürfe und infultirende Schimpfreven find 
in den legten Wochen mehrfach dem Finanzminiſter von türkifchen Weir 
bern zu Theil geivorden, deren im Staatsbienfte befindliche Männer ihren 
meiftens ſehr geringen Gehalt feit Monaten nit ausbezahlt erbielten. 
Trotz officieller Anzeige in der „Turquie“ ift den Beamten weder vor nech 
nad der Ankunft des Sultans mehr ausgezahlt worden als bie und da 
ein halber Monat; nur bie Truppen erhielten drei Monate Sold. Das 
Geld mit weldem die Palaftviener ausbezahlt werden follten, verwandte 
ber Hofmarfchall ſofort zum Weiterbau des großen Glashaufes in Tſchira⸗ 
gan. Man hatte überall goldene Berge für die Rüdlehr verfprodhen, da man 
an das Zuftandefommen ber Anleihe, für welche die Minen und Wälder ver: 
pfändet werben follten, glaubte — allein man ſah fidh in diefen Hoffnungen 
bitter getäufcht, weil es ſich herausftellte daß die Regierung über die Wals 
bungen gar fein Recht zu verfügen hat. Diefelben gehören yralter Weber: 
einkunft gemäß ſämmtlich den verichiedenen Gemeinden. Das Geſchäfts- 
leben, welches ſchon jeit langer Zeit ganz barniederlag, und durch bie 
Rücklehr des Sultays ſcheinbar wieber erwachte, ift ſeitdem ganz erlahmt, 
troß ber heuer reihlih ausfallenden Ernte, — An ben MWiedereintritt 
Muſtapha Fazyl Paſcha's ins Minifterium hatte man überall einige Hoff: 
nungen für bie Befferung der ökonomischen Lage gefnüpft. Aber auch diefe 
ps nicht vertvirflicht worben. Muſtapha Fazyl Paſcha jtellte mehrere Be: 

ingungen ; ex folle Finanzminiſter mit ver unbeidränlten Vollmadıt wer⸗ 
den alle die Erſparniſſe durchzuführen welche ihm nothwendig fchienen, 
namentlich durch Erjparungen im Palais und ber Zahl der Beamten; 
daß dieſe Borfchläge nicht aeceptivt wurden, war voraus zuſchen, und iſt 
es leicht erllärlich wie ſofort ſämmtliche Verhandlungen abgebrochen 
wurden. Gleichwohl iſt noch nicht alle Hoffnung verſchwunden, da 
augenblidli von einem Miniſterwechſel viel geredet wird. Mehemed 
Ali Paſcha ſollte wieder Marineminiſter werden, hat jedoch auf das 
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beftimmtefle feinen Wiebereintritt abgelehnt. — Die auswärtigen Bes 
ziehungen der Pforte find auch nicht fehr geeignet bas allgemeine Gefühl 
ber Unbehaglichleit zu mildern. Die burch ein gefchictes Manöver ber 
griechischen Regierung veranlaßte europäifche Intervention in ben fretifchen 
Angelegenheiten bereitet der Pforte lange nicht bie Beforgniffe wie das 
neuefte Auftreten Rußlanbs, welches durch fein Memorandum in Betreff 
ber Slaven des oömanifchen Reichs eine neue Phafe feiner orientalischen 
Politik beginnt, wo es den übrigen Mächten durch feine Terrainkenntniß 
bei weitem überlegen ift. Durch bie kretiſche Intervention find die Weſt⸗ 
mächte zur Pforte, welche augenblidlich ganz iſolirt ift, in eine ganz falſche 
Stellung geratben, während Rußland ruhig und ſicher feine Plane weiter 
verfolgt, durch Anregung ber ſlaviſchen Elemente den Zerfall des türkifchen 
Neichs zu beichleunigen ohne dem Hellenentbum neue Kraft zu geben. — 
Daß man einen Krieg mit Rußland befürchtet, wird im Palais offen aus: 
geſprochen. Mit aller Macht werben die Nüftungen betrieben, namentlich 
die Bewaffnung bes Heeres mit Hinterlabungsgewwehren, und bie regel: 
mäßigen Truppentransporte nach Barna haben bereits begonnen. Nicht 
ohne Bedeutung ift die Abreife Fuad Paſcha's, welcher am 18 Auguft von 
bier ſich nach Livadia in der Krim begeben bat um, dort den Kaifer von 
Rußland zu begrüßen. Wenn es fi nur bierum handelte, würde eine 
andere Berfönlichkeit benfelben Dienft thun fünnen, wie denn aud) anfangs 
Kabuli Paſcha hierzu beftimmt worden war, Man vermuthet daher mit 
Recht daß ernftere Sachen zur Verhandlung Tommen werben. — In einer 
officiellen Mittheilung ber „Turquie“ proteftirt bie Pforte energifch gegen 
die verleumberifchen Angaben: ald ob bie Truppen in Kreta Barbareien 
gegen bie Frauen und Kinder begangen hätten. Nicht nur ſey das Leben 
ber in ben Grotten verftedten Fretifchen Familien geſchont worden, fondern 
man babe ihnen ſogar ihr dort berborgenes Eigentbum vollftändig 
urüderftattet, Als biefelben erllärten fie hätten fein Brob und Wafler 
mebr, hätten fogar die Schildwachen ihren eigenen Vorrath ben Höhlen: 
infafjen hineingereicht. Sie beruft fi babei auf das Zeugniß eines englis 
ſchen Dfficiers, welcher gerabe bei ber Uebergabe gegenwärtig war. Obwohl 
nach dem Vollerrecht bie faiferliche Armee berechtigt war bie helleniſchen 
Briganten fofort zu erſchiehen, jo habe gleichwohl feiner dieſes Schidfal 
gehabt. Es ſey daher völlig ungerecht ben laiſerlichen Truppen berartize 


Barbareien borzuiverfen, während bie von ben bellenifchen Briganten bes _ 


angenen Schandthaten mit Stillſchweigen übergangen würben. Uebrigens 
6 die ganze Inſel, mit Ausnahme des Bezirls von Omalos, unter 
worfen. — Alle Berichte welche uns aus Syra, Athen und Candia zus 
Tommen, berichten über die maſſenhafte Auswanderung ber Kreter, was 
gerade nicht als ein Zeichen für den günftigen Verlauf des Aufitandes an 
geſehen werben kann; unter den Auswanderern befinden ſich jehr viele 
waffenfãhige Kreter und mehrere Freiwillige, unter ihnen ber Oberſt 
Sapuntzali, deſſen Rüdlehr durch Streitigleiten unter ben Infurgenten: 
chefs veranlaßt wurde. Der Admiral Simon hatte bereits in zwei Fahrten 
mehr als 2500 Flüchtlinge unb der ruſſiſche Admiral gegen 900 Seelen 
nad) Syra und dem Piraeus übergefegt. Omer Paſcha hat übrigens feine 
Dimiffion eingereicht, indem er erklärte daß er, angefichts einer berartigen 
Intervention, feiner Aufgabe nicht mehr gewachſen ſeh. Db die Entlaſſung 
angenommen werden wird, iſt noch zweifelhaft. Weitere Zuſammenſtöße 
hatten bis zum 14 Auguſt nicht mehr ſtatigefunden. Die turtiſche Diviſion, 
tele Aya Rumeli verlaſſen hat, begibt fi nach Caſtelli di Selino, um 
bon dort aus an ber Erpebition theilgunehmen welche gegen bie Inſurgen- 
ten unter Hadſchi Michali und Zimbrafalis in Omalos ſtehen. Cine 
andere Infurgentenabtheilung befindet fid im Norden von Anopolis, und 
man erwartet bort bie nächften ſchwereren Kämpfe, Die türlifchen Truppen 
hatten jehr viel von Dysenterie zuleiben, ber aud unter andern ber Dberft 
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Meunueſte Poſten. 

Muuchen, 26 Aug. Zur Eröffnung der Brennerbahn hat 
feine beſondere Feierlichkeit ftattgefunden. Die Geſellſchaft hat ſtatt deſſen 
12,000 fl. für die Armen gefpendet, wofür ihr gewiß nur Anerkennung 
zu zollen if. Außerdem wurde jebodh eine ziemliche Anzahl von Fteilar⸗ 
ten ausgetaufcht, welche vorzugsweiſe an Bahnbeamte vertheilt wurben, unb 
auf ber Strede von Aufftein bis Peri gültig find. Wie wir wiffen find auch 
Vertreter ber öfterreichifchen und italienischen Preſſe dabei bedacht worden, bon 
ben hieher geſendetenſtarten iſt aber keine in dieſer Richtung verwendet worden. 
Man ſagt daß Bayern nur 20 Billete erhalten habe, obwohl es 50 nach Deſter⸗ 
reich geſchidt bat, — Die Erzbergogin Sophie kommt nächſten Mittwoch zum 
Beſuch der herzoglichen Familie nach Poſſenhofen. Ihr Gefolge wird hier 
im Bayerifchen Hof einquartiert. — Es ift auswärts vielfach das Gerücht 
verbreitet daß bier bie Cholera aufgetreten ſey. Glüdlichertveife lann dieſe 
Behauptung vorläufig getroft in das Gebiet ber Tenbenzlüge verwieſen 
werben, welche im Brobneib ſchweigeriſcher Gaſihofsbeſiher ihren hauptſäch⸗ 
lichſten Grund haben bürfte, 

JAJuusbruck, 24 Hug. Rad wiederholtem Aufichub wurde ende 
Lich bie Brennerbabn am 24 Auguft bem Verkehr übergeben, nachdem bie 
Güterzüge ſchon feit dem 10 d. fie regelmäßig befahren. Als der erfte Zupz 
bon Bozen herlommend, in ber Morgendämmerung zur Frangensvefle an« 
ftieg, fuhr zum legtenmal der mit Blumen belränzte Eilwagen bem Etſch- 
lande zu. Aus den Wagenfenftern bes nicht allzu ſtark befehten Zugs 
wehten Hüte und Tücher diefem langjährigen Vermittler bes Verlehrs zwi⸗ 
ſchen bem Norden und Süden einen Sceibegruß zu, bann wandten fi) bie 
Blide nach bem großartigen Alpenbild, bas aus den wogenben Frühnebeln 
allmählich heraustrat, in raſcher Abwechslung ftille Dörfer, verwitterte 
Burgen, Felehörner, dunfle Walbhänge unb rauſchende Rinnfale an bem 
Auge verüberführend, Bis zur Paßhöhe ift bie Umgebung ber Schienens 
firaße fo ziemlich in Drbnung gebracht, bie Verfchalung aus den Tunnel 
getölben herausgenommen und das Terrain ber Böſchungen durch rauten» 
artiges Flechtwerl befeftigt. Auch bie während bes Baues fo zahlreiche 
Bevölferung wälfcher Arbeiter, welche fih an Feld und Wald angeniftet, 
ift auf dieſer Seite fo ziemlich verſchwunden, um maſſenhaft jenfeits bes 
Gebirgäfcheiteld wieder aufzutauchen, two in ben Ioderen Geſchieben ober 
alten Gleifchermoränen bes Wipthald noch manches zu befeftigen und zu 
orbnen bleibt, Wie auf andern Scienenftreden im Gebirgslande, ı. B. 
ber Bilad-Rlagenfurter Bahn, find auch an biefem merlwürdigen Alpen⸗ 
Uebergange bie Stationshäufer aus dem Material erbaut das ſich zur Stelle 
fand, und dem Auge fihtbar gang hübſche Bufammenfegungen bildet. 
Ebenfo beftehen bie Stügmauern aus dem ebelften Geftein, unb bieten bie 
mannichfaltigften Gebirgsarten in loloſſalen Blöden dar. Da und bort 
wehten weiß und rotbe Fahnen und Flaggen, welche bie Arbeiter aufge 
zogen hatten, bie neben ber Bahn auf offener Feuerflätte ihre Polenta 
kochten, ober andere häusliche Gruppen bildeten. Ohne Sang und Rlang 
fuhr Morgens um 9 Uhr der Zug in Innöbrud ein, wo eine große Menge 
Volks der Anlommenden barrte, und bald freubiges Begrüßen von Freun⸗ 
ben und Belannten lautere Demonftrationen erfegte welche ein Ereigniß 
bätten feiern Iönnen das gewiß zu den bebeutenbften unferer Beit gehört. 
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Zelegrapbifche Berichte. 


* Harid, 26 Aug. Die Nachrichten aus Spanien lauten bem Auf 
flande günftiger. — Der „Temps* twill von einer Zufammenkunft wiſſen 
welde im September zwifchen dem Konig von Preußen und den fübbeuts 
or zu ee —— — 2 

* Peteroburg, 26 Aug. ie Regierung mit Colts 
Fabrik in New Yorl pr ieh abgeſchloſſen, ns binnen 
* — 100,000 Hinterladungsgewehre nach dem Syftem Berdan zu 

⸗ M., 26 Aug. Abent jelät: Grebitactien 169g; 
ee a fol re, Pre ey Mn, —; ey 
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Balyier 218; Eiifab,-Priorität 2. Em. 89.50; Napoleoneb’or —. Uebelebt, flau. 
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mann,” Copitän ®. 5 Hate ker ke bie flinfte biefjährige Reife nach Metor 
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Aus meinem Leben. 


KReifefliggen, Aphorismen, Gedichte. (Bon Erzherzog Maximilian.) Zweiter 
Band: Andalufien und Granada. 


I. 
GEchluß.) 


3 Dann jet Maximilian hinzu: „Liest man dieſe Beilen in der Heimath 
im warmen Salon, beim bampfenben Theefefiel, bei Butterbemmen und 
füßen Torten, jo ahne ich welches Zoos mich treffen wirb — ber ſchöne 
Girkel welcher Meine Egeurfionen in der Heimath bem abenteuerlichen Reifen 
vorzieht, welcher im nahen Hain über das Flöten ber Nachtigall, über bad 
Birpen einer Grille in ibyllifche Betrachtungen ausbricht, wird im empörten 
Schrecken ausrufen: „Hat uns ber arme Jüngling verlaſſen um in fernen 
Landen zum Barbaren zu werben?!” a, fo wird man fagen, und id) 
werde mich tröflen und mit ironiſchem Lächeln antworten: „hr armen 
Leute wiſſet, fühlet nicht was eine Corrida ift! Welch ftarfer Einn, welche 
berrlihe Entwidlung der Araft und ber Geſchiclichleit fih in dieſem 
Nationalfeft bazftellt! ... Hier geben Gtiere zu Grunde, bort verſinlt 







Geift und Seele in Fraftloß fentimentalem Tand. Ich Täugne e8 nicht, ich 
liebe die alte Zeit — nicht die der vergangenen Jahrzehnte, wo man im 
Nimbus des Haarpuberd unter lau-fiauen oyllen, zwiſchen üppigen 
Wiefenblumen dem gähnenden Abgrund entgegenfollerte, nein, bie Zeit 
unferer alten Ahnen, too ſich in Turnieren Ritterfinn entwidelte, wo bas 
tüchtige Weib nicht bei jedem Blutstropfen ein Riechfläfchchen verlangte und 
eine Ohnmacht fingirte, wo man nad dem wilden Eber und dem Bären 
jagte, und zwar im freien Forſte, nicht wie jept hinter Barricaden. Dieſe 
ſtarle Zeit hat ſtarle Kinder erzeugt. Was ift uns ala Erbiheil von ber 
Väter männliden Luſtbarkeiten übrig geblieben? Vielleicht die Jand? 
Nein! Wir nennen uns Jäger, ſchicken aber nur aus weiter geſicherter 
Ferne bem gegähmten Wildſchwein eine tödtende Kugel zu. Nur ber Krieg 
iſls den bie Philanthropen troß ihrer breißigjährigen Bemühungen noch 
nicht abſchaffen lonnten, und zwei Feſilichleiten welche ſich in zwei noch 
nicht verſunkenen Völlern erhalten haben. Es iſt bie Fuchtjaghb in Eng⸗ 
land, bei der ſich der Mann Wagniſſen ausſetzt bie feiner würdig find, und 
fein Hinderniß ſcheut um fein Ziel zu erreichen, unb bas Stiergefecht in 
Spanien.” 

Ueber bie dem Beobachter nicht leicht zugänglichen Feſtungẽwerle von 
Gibraltar Schreibt der Prinz: „Der heutige Tag var beftimmt Gibraltar 
innerfte Schreden zu beſehen und vor feinem Höhlenbau zu ſtaunen. Am 
Wafferthor, burch welches einzutreten nur Dfficieren geflattet ift, barrte 
unfer der Sohn tes Gouberneurs mit einigen andern Officieren; wir bes 
ftiegen Pferde, und gelangten durch die Stadt zwiſchen zierlichen Yon 
Unterofficieren gepflegten Gärtchen, beim alten ehrwürbigen Maurenthurm 
vorüber, über eine beträchtliche Höhe in die erfle gegen den neutralground 
gerichtete Felfengallerie. Groß war mein Erflaunen als man nicht vom 
Pferd abflieg, und ber rauhe Felfen von Calpe Roß und Mann in fi 
aufnahm. Der kede Felſendurchbruch, durd Eifen und Pulver ohne Hülfe 
ber Natur entflanden, bildet einen breiten hohen Höhlengang mit zeitweife 
auf: und abfteigendem Riveau, an deſſen einer Seite von Punkt zu Puntt 
Schießfharten angebracht find, durch welche das Tageslicht in myſtiſch⸗ 
gelbem Ton an ben zackigen Wänden ſpielt, und den felfenfeften todesſtillen 
Weg in Halbvunfel erhält, aus dem man tie aus einer andern großartis 
geren Welt auf bie Heine Erde, auf den Dünenfand tes neutcal ground 
und auf das berächtig anwallende Meer ſchaut. Diefe Blide durch die 
Velfenaugen des verteinerten Titanen find ſtolz wie ale die man aus 
fiherer riefiger Höbe auf das ins ameifenartig verkleinerte Treiben ber Erde 
wirft. In dieſen rauben ſchmuckloſen Höhlen ftehen, gleich ernfien Mönds 
geftalten im felfigen Kloſter, abgeſchieden und ftumm, bie ftrengen Stanonen 
von Gibraltar. Jetzt ſchweigen fie in tiefer Meditation, doch wenn fie 
ihren weithin reichenden Chor erheben, zittert die Welt vor der rauhen 
Mönde ergreifenden Strafpfalmen; dann raucht und tobt der Fels gleich 
einem Bulcan, und fehüttet feine tobbringende Lava aus ſchwindelnder 
Höhe auf das Haupt ber verwegenen Feinde, ... Ob aber bie Erifteng im 
Innern bes Felfens angenehm und ohne Gefahr ſey, möchte ich babinge 
ſtellt ſeyn Iafjen ; erftend muß der Rauch troß den Abzugslöchern alle Aus⸗ 
ficht benehmen, bie man obnebieß nur durch die Heinen Deffnungen ber 
Schießſcharten haben fann, und felbft die Lebensluft hemmen; zweilens if 
es zweifelhaft ob bei anhaltenber Kanonade ber Feld ber furchtbaren 
burh bie Luftausdehnung hervorgebrachten Erſchütterung widerſtehen 
würde. Man wird bie Frage auſwerfen: wie bie Riefentvand bon ber Seite 
beftrichen wird. Auch dafür haben Natur und Aunft geforgt: ein wie ein 
Erler zwiſchen ber gegen ben meutral ground unb ber gegen das mittel» 
länbifche Dieer gerichteten Wand vorfpringenber Fels ift in ben beiben 
Batterielagen faalartig ausgehöhlt, und beftreicht alle Richtungen, wie in 
ber regelrechteften Feftung, mit furdhtbarem Geſchoß. Die Räume dieſes 
Gigantenſöllers heißen St. George und William's Hall; in erfterer gab 
bie Barnifon bor einigen Jahren einen Ball, Wie muß ſich's in den Fugen 
und Höhlungen der meerumranbeten Galpe feſt und ſicher tanzen! Do 
das ſchönſte faſt in den felfigen Hallen, aus beren Lulen man bie ums 
faſſendſte Meer: und Landes: Aus: und Fernficht genießt, muß ein gewitler⸗ 
erfüllter Sturm feyn, wenn fi) bie weißen Wellen bes Deeans und brä 
Mittelmeers an den unvandelbaren Felfen bäumen und brechen, wenn ſich 
ber wollenſchwere Himmel zum empörten Meere neigt, die Donner an ben 
Mänden bröbnen, die Blige flammendb lrachen und die Winböbraut ſchrill 
durch bie Fugen pfeift. In einem folden Yufrubr allein in ben bunfelm 
fteinernen Hallen zu tzeilen, muß ſchauerlich und herzlich zugleich ſehn, und 
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bie Seele Rärlen. ... Wir befliegen auch bie obere Batterie, und ich machte 
bie Bemerkung daß was bier von Menſchenhand geleiftet wurde, bon ben 
berühmten Felfengallerien auf ber Straße bes Stilfſerjoches an ber italie: 
nifchen Seite übertroffen wird; es ift hauptfächlich die Naturlage welche 
Gibraltar fo über alles merlwürdig macht.“ 

Auch das zwiſchen Batterien liegenbe Militär: Strafhaus feffelte bie 
Aufmerlfamleit bes Reiſenden. Doch will er von bem dort angewendeten 
Zellenſyſtem nichts halten. „Das Gefühl bes nuglofen Abmarterns,* meint 
er, „der ewig gleichen Langeweile, des gänzlich ziwedlofen Arbeitens fol 
beſſernd auf das Gefühl wirken; ich glaube die Befjerung wird in einer 
durch ftille Verzweiflung hervorgebrachten Abftumpfung beftehen ; man macht 
Das Individuum zur Sache, die Sache firäubt fich nicht. Ob man aber biefe 
viehiſche Sache einen gebefferten Menfchen nennen kann, weiß ich nicht; denn 
es ift etwas arges um ein felbftänbiges Weſen dem alle Lebensthätigteit 
Lünſtlich abgefchnitten ift, und bie Kugelbewegung, bei welcher berechnet ift 
wie viel taufend: und taufenbmal ſich ein Menſch in einem Monat nuflos 
um ein tobted Stüd Eifen büden muß, bat eine ſchauerliche Erinnerung in 
mir zurüdgelafjen, einen Gedanken ber troftlofeften Leere bes nie zu füllen: 
ben Danaibenfafled. Die armen Leute feben fo troßig und blaf aus, und 
ſcheinen nicht ſehr durchdrungen von ber Philanthropie bes neuen Gefans 
genfyftems. Will man bas vielgepriefene pennſylvaniſche Syftem, bei dem 
man ben Sträfling vor verberbenden Einflüffen bewahrt, und in weldem 
man durch gänzliche Abgefchloffenheit und ewiges Einerlei zerfnirfchen will, 
burdführen, jo müßte man Seelen-Barometer erfinden, bie mit dem Nonius 
bis auf die Minute und Secunde angeben wann bie Befferung eingetreten 
iſt, damit man den Unglüdlihen ber reigeit und dem Umgang mit ber 
Melt wiebergeben Lönnte, bevor die Seele auf ben Buntt der Narrheit oder 
Mijanthropie gefunken ift.” 

Der Braud) der Engländer bei Tafel if außerordentlich glüdlich beob⸗ 
achtet, und mit Laune geſchildert. Huch das Schloß bes Herzogs v. Mont: 
penſier, San Telmo, ift reigend beihrieben. Den fpanifchen Königsgräbern 
iſt ein ergherzogliches Gedicht gewidmet. Die Alhambra wird, wie gefagt, 
bem Alcäzar nachgefeht, und das auf der Stelle bes leider niedergeriflenen 
maurifchen Winterpalaſtes erbaute Schloß Karls V imponirt bem jungen 
Fürſten ungleich mehr. „Ich geftehe e8 offen: troß der reijenden Erinne: 
zung bie ſich meiner Phantafie eingeprägt kat, entſprach die Alhambra 
nicht gang meiner Erwartung; fie war mir zu Mein, zu nieblid, zu ber 
ſchränkt, fie war mir nicht Föniglich genug, und ich vermißte Tühne Linien 
und imponirende Maſſen. Karla Balaft ıft ein gelrönter und gehelmter 
Fürft in ernfter Majeftät, ber Chalifen-Eig eine Sirene mit feuchten Per: 
Ien im twallenden Seivenhaar. Wär’ ich Herrfcher und ich müßte zwiſchen 
beiben Königöfigen wählen, ich griffe ohne Zaubern nad) dem Duaber 
palaft Karls. Wie fehr die Mauren die Alhambra, ihr Zauberwerl, lieben 
— fließt ber Prinz feine Schilderung — geht daraus hervor baf ber 
arme ſchwache Abu Abdallah ſich nicht entſchließen Tonnte fein Schloß durch 
das Hauptthor zu verlaflen, fondern, vom Schmerz gebeugt, durch eine 
GSeitenpforte einem Sieger entgegenzog.“ 

Im Generalife zu Granada bemerkt der Pring: „Mic als Seemann 
äntereffirte aber am meiflen bie Abbildung der Schiffe mit welchen ber 
große Columbus feine Enttedung gemadt hat. Daß die jegigen Nautiler 
über bie Form diefer Fahrzeuge bedeutend erſchrecken würden, daß fie fi) 
bamit faum von Hafen zu Hafen längs der fichern Küfte wagen würden, 
Läßt bie Schwierigkeiten ermefien mit welchen der eiferne Columbus zu 
Zämpfen hatte.“ 

Als ſehr begeichnendb für ben Erzherzog mag bier auch noch folgende 
Heuferung fiehen: „Mir ift es nicht gegeben langſam zu reiten; Schritt 
iſt Tod, Trab ift fades Leben, geftredier Galopp Seligkeit ; man fühlt nicht 
bie Hitze, man athmet leichter, man gehört nicht der ſchwachen Erde an, 
man lacht ber Hinberniffe, wirft tollfühn fein Leben in ben Yugenblid 
bes Genuffes, ahnt bie Wonne bes Flugs, und fühlt ſich fo Halb und halb 
Herr der Welt.“ 


Geleftino Cavedoni. 

* Stalien, die unerfchöpfliche Fundgrube von Altertbümern ber claf: 
Fe Zeit, hat feit dem Wieberaufleben von Kunft und Wiſſenſchaft, 
5. feit faft vier Jahrhunderten, eine Reihe der nambafteften Gelehrten 
aufzuweiſen welche mit Vorliebe die Denkmäler des Altertfums ftubier: 
ten und erffärten. Die alten Münzen nehmen unter den Kunftdentmälern 
bes Alterthums eine ſehr bedeutende Stelle ein, weil fie nicht nur hervor: 
xragende Leiftungen ber Stempelſchneidelunſt bilden, fondern in ber um 
aublihen Mannicfaltigkeit ihrer Typen und Jaſchriften das reichte 
aterial für arhäologifche, hiſtoriſche und chronologiſche Studien bieten. 
Rach Petrarca'3 Vorgang hat eine Reihe der berühmteften Männer Sta: 
liens die antife Numismatil mit Vorliebe gepflegt, und haben fpäter Fran ⸗ 
golen und Deutfche, in neuerer Zeit auch Engländer, mit großem Erfolg 


biefes Feld weiter bebaut; ſteht, was Kritilk und Syftem betrifft, ber Wie 
ner Echel unerreicht ba, fo wächst burch neue Entbedungen und Forſchun⸗ 
gen ber Stoff doch fortwährend in ber Art an, daß zahlreiche Monogras 
phien und Beitfchriften ſich ihm ausfchließlich widmen. 

In diefem Jahrhundert waren es vorzugeweiſe zwei Namen welche 
unter den gelehrten Archäologen Italiens als Sterne erſter Größe hervor⸗ 
ragten, Borgheſi und Cabedoni. Die zerſtreuten Werke bes erſteren (Gra⸗ 
Borgheſi lebte und ſtarb in der eine politiſche Guriofität bildenden Republil 
San Marino) hat Kaifer Napoleon III durch eine Gommilfion herausgeben 
laſſen, welche in einem ihrer Berichte Caveboni bezeichnet ala einen Mann 
dont le nom brillera pour la postörit& entre ceux de Muratori, son de- 
vancier, et de Borghesi, son &mule, In einer höchſt pietätvollen Weife 
haben vier freunde und Schüler Cavedoni's (Dott, Pietro Bortolotti, 
Dott. D, Antonio Mafinelli, Dott, D. Ant. Dondi und D. Luigi Della 
Balle) demfelben gegenwärtig ein Titerarifches Denkmal gefcht unter dem 
Titel: Notizie intorno alla vita ed alle opere di Moneiguor Celestino 
Cavedoni, con appendice di sue lettere ed altre cose inedite, Mo- 
dena, tipografia editrice dell’ immaculata ooncezione. 1867 (595 Sei ⸗ 
ten) mit Photographie, 

Der erfte von Mafinelli verfaßte Abſchnitt Tiefert die Lebensbeſchrei⸗ 
bung bes Verftorbenen. Gel. Gaveboni, Sohn eines Landmanns vom 
Lepizzano im Mobenefiichen, geb. 17 Mai 1795, ward im Priefterfeminar 
zu Modena erzogen, und ftubierte feit 1816 fünf Jahre hindurch zu Bologna 
unter den berühmten Lehrern Bianconi, Schiaffi und Mezzofanti. Der 
letztere führte ihn in bie Numismatil ein, und empfahl ihn 1820 dem da⸗ 
maligen Herzog von Mobena als Adjunct ber Bibliothel und Director bes 
Mufeums, Seit 1830 fungirte Cavedoni ala Profeſſor der heil, Schrift 
unb ber bebräifchen Sprache am erzbiſchöflichen Seminar, 1847 ward er 
zum Bibliothefar ernannt, unter Beibehaltung ber Direction bes Münz · 
cabinetd, Daneben verjah Caveboni bis zu feinem am 25 Nob. 1865 er⸗ 
folgten Lebensende mit großer Gewiffenhaftigkeit das Priefteramt, und 
blieb, die höcften gelehrten Stellen feines Vaterlands belleidend, in ben 
mobenefiihen Adelſtand erhoben, zum päpftlichen Kämmerer ernannt, mit 
zahlreichen in⸗ und ausländiſchen Orden decorixt, Mitglied ber bebeutente 
ften gelehrten Körperſchaften (u. a. auch der Alabemien zu Berlin und 
Göttingen), ftetö derſelbe beicheidene Priefter, ein bemütbiger, aber ebem 
deßhalb ein allgemein berehrter Chriſt. Die literarische Thätigleit Cave 
doni's war eine ſehr bedeutende, unter 866 Nummern geben bie Heraus⸗ 
geber ein Verzeichniß feiner im Drud erfchienenen größern unb fleinern 
Arbeiten (von denen 1—293 ber Numismatik, 294—446 ber Epigraphil, 
447—606 fonftigen Gebieten ber Archäologie, 607—699 der Theologie, 
und 700—866 andern Wifjenfchaften angehören. Einige feiner Schriften, 
wie z. B. bie biblifche Numismatik, find namentlid in Deutſchland durch 
Ueberjegungen weiter verbreitet, während die Mehrzahl in den verſchie⸗ 
denſten wiſſenſchaftlichen Journalen und in Monographien veröffentlicht 
iſt. Mit Recht ſprechen deßhalb die Herausgeber den Wunſch aus daß 
eine Auswahl biefer für bie Archäologie, insbefondere bie antile Numis 
matil, anerlannt bebeutenben Arbeiten gefammelt und herausgegeben were 
ben möchte. 

Der zweite Theil des Buchs enthält in verſchiedenen Sprachen gegen 
50 Briefe und Albumblätter von gelehrten Freunden und Verehrern Ca 
veboni’3 in Jtalien, Spanien, Franlreich, England und Deutichland, ge 
richtet an bie Herausgeber als ehrendes Denkmal bes Verftorbenen, und 
wertbuolle Beiträge und Urtheile über feine wiſſenſchaftlichen Verdienſte 
und feinen liebenswürbigen Charafter enthaltenen, Bon erhöhtem Intereſſe 
ift jevod ber S. 317 beginnende Appenbice, welcher eine Auswahl von 165 
Briefen Cavedoni's bringt, gerichtet an namhafte Gelehrte mit benen er 
in Berbindung ftand, reichhaltigen, anziehenden Inhalts. Wir heben unter 
den Namen feiner Gorrefpondenten nur hervor: Vorgheſi, Mezzofanti, 
Ferrucci, Schiaffi, Feſtini, Avellino, Riccio, be Noffi, Minerbini; von 
deutſchen: Arneth, Henzen, v. Werlhof; von Franzoſen: Lenormant, be 
Witte, und den Engländer Madden. Den Schluß bildet eine werthvolle 
ungebrudte Arbeit Gaveboni's über die antilen Gontorniaten. Diefe durch 
lichtvolle Darftellung und Kritik ſich auszeichnende Abhandlung behandelt 
eine Glafje von Bronze-Mebaillen aus ber Zeit der römiſchen Raifer, über 
welche bisher viele Zweifel unter den Gelehrten herrſchten, zumal ſeitdem 


Havercamp über ben Gegenſtand eine ebenfo breitjpurige ald verworrene 


Schrift in die Welt geichleubert. 


Einiges über Banzerfchiffe und Gefchüge, 
(Mus der Berliner Boſſ. Zig.) 

Die Loloffalen amerliniihen Monitors, welche lehilich nach Europa kamen 
um den birfjets des Oceaus wohneuden Välfern und Scemigten den nöthigen 
Neſpeet vor ben Panters einuflößen, baden mit Recht das Erflsunen aller Sud 
deifländigen erregt. Diefe Schiſſe gelten bis jeht für bie unüberwinblichften See⸗ 
ungeheuer. Nichtedeſteweniger glaubt der Schreiber dieſer Zeilen, mie er ſich 
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ſqon in feinen früheren Mittheifungen anefpradh, bafı eu nicht ſchroer bärfte 
ziel Heinere Schiffe zu bauen bie ditſen Kolofſen vielfach ü " Die 
Vmeritaner machten dem erften großen Fortichtilt im Bau von Kriegeſchiffen, in- 


dem fie den Grundſat auffelkıen: „Ein Kriegeſchiff iſt weiter nichts ala eine Art 
eomplteirte bewegliche Zanenen · Laffette (gun-carriage),” ımb indem fie biefem 
Grunbfag praltiih burhführtem. j 
Aber fie begiengen einen großen Fehler: fie wählten ein zu fchweres, um. 
Bebofferies und unfiherese Gelhäy, wodurch natürlich auch bie „Baffette* vefge 
Dimenfionen erhielt. In dem Bau der Schiffe welche bie Kanonen tragen haben 
fie großes geleiftet, aber ihre Kanonen, fowohl bie Rodman- als bie Parrot 
Seſchütze, find von ber ſchlechteſten Art. Diefe Gefüge firb non Gußeifen mit 
15 bis 20 Zoll Seelendurchmeſſer, und nicht gezegen. Die Geſchoſſe find einfade 
Kugeln. Cs ift eine merkwilrkige Thatfache, bie leider auf einen bedeutenden 
Grad von Eorruptiem im dem betreffenden Departement ber amerilaniihen Re 
gierung ſchliehen läßt, boß, otgleich ſich biefe Geſchütze iu Krieg auf das ſchlechteſte 
bewährt habeıt, dennoch mit der Heiftclung folder Geſchütze fortgefahren wird, 
Benn man weiß wie ſchwer es bereits il aus einem zihen Material wie Stahl 
@elhüge von großem Kaliber und binreihenter Stärke herzuſtellen, jo fonme 
man ſchon a priori auf die Untanglschleit gußeiferner Gelchlige von jo großem 
Kaliber fliegen. Die Erfehrung des Kriegs bat dieß beflätigr, . 
Hören wir was ein erfahrener amteritaniiher Ingenienr, Hr. Norman Wiarb, 
über biefen Gegenfanb fagt: „Auf unfern Wenitors haben wir zufammen 40 
15;ölige Parrot 2* Bon dieſen iſt höchſtene die Hälfte im Gefecht ge- 
weien, urd dieß find bie einzigen Adgälligen Gejclige weiche jeurals auf einen 
nb *3* wurden, Nicht ein einziges berfelben hat je hintereinander 20 
—* gegeben, und deunoch find 10 bie 12 geplagt. Vom 5 biefer Seſchühe, 
weile an tem Siege von Fort Fiber theilnahmen, wurben nur 2 officiell als 
eplatt angereigt, während Mbmiral Porter fagt: „Ih glaube wir haben alle 
rrot-Kımonen gefprengt bie wir im ber Blotte hatte. Dem General Gilmore 
fprangen 23 Parrot-Kanonen während eines furzen Gefechts a Morris. Island, 
mub auf ber Flotte des Admitals Porter murben mehr Mannihaften durch bas 
Eprengen ter Gefüge ale durch feindliche Geſchoffe getödtet. Es Tann als That. 
fache betracdh‘et werben daf afle Geſchlge mit jo großem Kaliber auf eine ungläd- 
felige ut ihren Zmwed verfehlt haben, fobald fie im active ſchuelle Tpätigkeit 
t en, ® 
Ga einem großen 20gölligen Geſchütz berielben Art wie fie die großen 
„Monitors” tragen, und das am Cingang des Hafens von Mem-Fork aufgeflelt 
it md alles in allem 120,000 Thir. geloftet hat, ſagt er: „es Lönne micht Zumal 
ſchue ll hintereinander abgefeuert werben ohne umfehabar zu plagen, und «# jcy 
änzlich unmöglich ein anf bem Waſſer in ber Entfernung von einer Germerle 
ich bemegenbes Schiff mit biefer Kanone zu treffen. 
5 eg Diele amerifanifchen Sce-Ungeheuer be 


Dieh find tie Gefüge mit denen 
wafnet find! KA: , 
Die Amerikaner baden alfo dem gewichtigen Sinn der in obigem @rumbfa 
enthalten if, mt in vollem Maß ergriffen nad durchgeführt. 

Die gefammte ameritanifhe Moniterflotte hat mit un 100 Geſchütze und 
foftet den Vereinigten Staaten bis jegt netto 200 Mill. Doll, und wenn man 
ein Kriegefgiff nur als „eine große Kanonen-Laffette” anzufehen if, fo Loftet ihnen 
jebes Geihäy zwei Mil Thlr. ü j j 

Dieh ift der Hauptpunkt, auf ben wir aud Beim Bau einer beutichen flotte 
wicht genug Gericht legen Können, benn da bie Größe und ber Koflenpreis ber 
Schiffe far im geometriichen Proportionen mit ber Größe ber Geſchütze fteigt bie 
fie unter bem ug eines Pan; & tragen follen, fo muß man fuchen, bei 
der imögfichften Sieinheit ihrer Dimenfionen, den Kanonen bie größtmögliche 
Birkungsiähigkeit zu geben, alfo vom beften Material und nach bein beften Spfem 
zu bauen, , 

Hieraus erffärt fi auch der weiſe Ausſpruch bed Marinefecretärs Hru. Bor, 
der vor dem betreffenden Eongref-&omitö fügte: 

„Unb wenn die Geidhlige von maffivem — — werben müßten, um 
ihnen die größte Sicherheit und Mirkfamleit zu eihen, jo wären bie Soflen 
für den med micht zu groß, in Anbetracht ber ambermweitigen vielfeitigen Erfpar- 
niffe.* . 

So viel Gold hat nun Preußen freilich nicht, aber ber Krupp'ice Stahl ift 
viel befler, und Sem: Stahl vielleicht mod viel = und Soll Bir 
Bunten daher nur den Bertauf ber großen en none an Rußland jehr 
bedauern, wenn micht die Bermuthung nahe läge tap man ans befondern Grüns 
ben froh war biefen erſten Berfuch, gleich wie bie Amerikaner ihren Zunder- 
berg, les zu werben. . Le s 

Diefe große Kanone, ra Terı A fo groß nub ſchwer wie bie ameri» 
lauiſchen eiſernen Iigen Seſchühe, iM das furdtbarfte Geſchllh bas bie 
jegt —35* ee E-chtwierigkeiten and auf fein Schiff gefegt werben, 
denn ber „Miantenomah“ trägt zwei 2Oyöllige Kanonen, die zuſammen dreimal 

oniel wiegen als die Krupp’ihe Kanone. WW 
2 Ale Amerika, das und in einer Beziehung, was bas Bmcdmäßigkeiteprincip 
im Kriegeihiffeban anbetrifit, als Mufter dienen fann, fol une in anberer Ber 
sichung ald Ichrreiches Beifpiel bienen, welde ungeheuren Summen gejpart werben 
Löunen daß man nur bas in jeder Beziehung Borzüglicfte aufhaflt, uud 
— SR Ds Becalgiiint ber: Danart ann Bemafung 
i igmet i or, 13 
an —* — tapferem, Set der Bemanunng noch mehr zu bebem, 
er 


ichte ift mehr dazu geeignet ein ‚ffebemannung einen enthufafifhen Muh 
inzuflößen, db b bie größten Hinberniffe mit Leichtigkeit überwunden 
* = vs — — Schi, ihre Maſchinen und ihre Geſchllye 


in Bezie tabellos 
— ich —* — — neqh ſche, hat bie Kruppſche Kanone im ber 
Stunde eine dice franzöfife Rivalın befommen. M ben Berichten 
in framzöfligen Zeitungen if nämlich fo eben im ber großem Gießerei zu 
Rule dei Mngenlöme ein große® gegeſſents Geſchütz von 38,000 Kilo 
gramm, alfo fat eben fo ſchwer wie das nem Krupp, fertig gemorden 
und unter Verfammlung eines großen Auflauſe vom Bolt, welches begeifterte Rufe 
unb „des remarques —* pleines d'un #- * —— ee 
ich, nad der Gılenbahn gebracht werden, um anf bie Pariſer Yun . 
ED dt Der Brapprigen Ranene Genauer, pu maden und 


bem Beleibigten Herzen ber zarifühlenden großen Mation einige Genugthuntg 
gemälren. Ein zweites Am fol bald fo ” ” 
ber wenn auch gleich an Gröfe, fo if das framzeſiſche Gel dech nur 
ein übereiltes trankhaftes PBrobuet ber Giferfuht, im Vergleich zur "chen 
, bemm erftere ift allem Anſchein nach, nach dem obem befchriebenen ameri- 
laniſchen ar nur and @ußeifen gegeflen, während bie von Krupp aus Stahl 
miebet i 
J Nun, wenn fie sure recht blank gepuht if, fo werben bie Pariſer ſchou da⸗ 
mit zufrieden ſeyn, und vielleicht auch bie ihnen zugefügte Beleidigung mit Greß⸗ 
muth vergeſſen. H. Sturg, 


Die Hunde Ausſtellung in Paris. 

+ Paris, 19 Auguſt. Was lann ein lichtfcheuer Menſch, um ben 
Lampions und dem Menfchengebränge aus bem Mege zu geben, befleres 
tbun als ben in Billancourt ausgeftellten Hunden einen Veſuch abftats 
ten? In Billancourt ift belannilich die Abtbeilung ber Landwirthſchaft 
auf ber allgemeinen Ausftellung. Einige hundert Hunde beilten ung me: 
lancholiſch und beifer entgegen; man badıte fogleich an den fich langwei⸗ 
Ienden heimifchen Hund. Auch auf dieſer landwirthſchaftlichen Ausftels 
lung und aud unter den Hunden muß bas befcheibene, nügliche Verdienſt 
dem Luxus nachfiehen. Die Landwirtbichaft zählt dort Taum ſechs Schaͤ⸗ 
ferbunbe, unb nur einer ift darunter preiswürbig. Er heißt „Zump,* und 
erhielt den erften Preis. Er macht feiner Medaille eben jo viel Ehre als 
feinem Namen; er ift reinerRace und Vollblut aus ber Brie, raube dichte 
Botten, lang ausgefchtveifte Schnauze, ſcharfe Fangzähne, ungewöhnlich 
ſtarl und lang; babei fanfter, gemüthlicher Phyfiognomie und fehr leb⸗ 
haft, unzweifelhaft ein Menfhenfreund, das befte am Menſchen. Sein 
Herr und Ausfteller, ein Hirte aus dem Departement Seine und Marne, 
läßt feine Fortfchritte in der Eivilifation nah dem Maßſtab des Seifens 
verbrauds erratben, und feinem „becorirten” Hund beläßt er bie Local⸗ 
farbe, indem er ihn fo unreinlid unb ungewaſchen ala nur möglich aus» 
ftelt. Die baarlofen, meiftens auch ſchwanzloſen Fleiſcherhunde, melde 
fo zu fagen allein und obne Knecht eine Heerbe von Ochſen auf den Markt 
treiben, biefe talentvollen Agenten polizeiliher Orbnung und Sicherheit, 
fehlen gänzlich. Auch aus anderen Ländern ift vom betriebfamen ober 
bäuerlichen Hunde Proletariat auf ber Weltausftellung nichts zu fehen. 
Umfonft fucht man den ſchönen Hofs und Schäferhund aus Böhmen, der 
feine Verwandiſchaft in ber Brie bat, Der Raifer von Rußland fiellte 
wohl aus ber Ukraine zwei beivunberungswürbige Hunbe aus, welche halb 
wilde Pferde und Ochſen auf ben Steppen bewachen unb getwiffermaßen 
abminiftriren; aber fie beanſpruchten und erhielten eine privilegirie — 
Sonderftelung. Die Ausftellung zeigt und aud) nicht den ſibiriſchen Urs 
hund, ben Polarhund, wahrſcheinlich Stammpater aller Hunde auf Ers 
den und ber einzige Freund und Diener ber Oftialen und Esfimos. Hin⸗ 
gegen machen fi die Phantafie-Hunde fehr breit, Sie werden von Hänbs 
lern ausgeftellt. Einer verfelben, Navy Sohn und Comp., fchreibt uns 
ter jeine firma: Specialität von Appartement:Hunben. So werben im 
Geſetz über bie Hunbefteuer die Schooßhunde genannt, wovon das Stüd 
fo viel loſtet als ein tüchtiges Dienftpferd. Diefe noble Grapule unter 
den Hunden tongt es ſich auf einer landwirthſchaftiichen Ausftellung fehen 
zu laſſen. Obige firma erbielt einen erften Preis für eine italienifche 
Winbhünbin: ein fchönes Thier, ein Modelb hündiſcher Bornehmthuerei, 
einen Mantel mit einem herrſchaftlichen Wappen tragend, von einem Sir 
press Diener begleitet. Den meiften Lärm machen die Heinen Habanefen, 
welche in der Hundewelt die Dummheit, ben Egoismus, die Unpuldfams 
feit, bie Zieblofigleit vertreten, und wohl beihalb fo fehr in der Mode 
find. Auch jehr häßliche Mopfe find ausgeſtellt, jedoch falſche Mopie; 
benn bie echten find ausgeſtorben. Durch vornehme, ſchweigſame Hals 
tung imponiren bie engliſchen Dachshunde und Rattenfänger; dann große 
intelligente Bintjcher, melde für die Jagd auf Wildenten abgerichtet find. 
Zwei Schottlänber, Stop und Diamond, find von feltener Schönheit. 
wlüdligeriveife find bie Pubel, biefe Magifter unter dem Hundes 
geſchlecht, noch nicht ausgeſtorben. Sie bilden eine Heine, aber 
gewãhlte Geſellſchaft. Einer Gruppe von drei ganz weißen Pubeln 
wurde ber erfie Preis zuerlannt. Die Bulldogs, welche die Pas 
riſer Boligei außerhalb des Geſehes ‚geftellt und aus ber Stabt verwieſen 
bat, find auffallend zahlreich. Den Glanzpunlt ber Ausftellung bilden 
bie Jagbhunde, die zu Preifen verlauft werden welche man im ihrer uns 
verihämten Höhe laum einzugefleben wagt. Am ſehenswürdigſten ift 
wohl ein Pyrenäenhund für die Bärenjagb, ein großes, ftarkes, muthiges 
Thier, das ebenfo viel Herzensgüte und Geſellſchaftstalente als Verſtand 
befigt. Neben ihm prangen fehr ſchöne Reufundländer unb mehrere recht 
fhöne Alpenhunde, entnationalifirt und Baſtarde. Sie werben ala Hunbe 
vom St. Bernharböberg außgeftellt; find aber faliche Bernabiner, wie wir 
fon die falichen Möpfe geſehen haben. 
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Die Genfer Eonvention vom 22 Huguft 1864 

nad den Abänberungsvorfchlägen ber Conferenz don Delegirten deutſcher 
Hülfsvereine zu Würzburg am 22 Aug. 1867, *) 

Art, 1. Die Ambulanzen, Spitäler und das ganze zur Unterflügung 
der Vertvundeten beftimmte Material werten als neutral anerlannt, und 
demgemäß bon ben Sriegführenben gefhüßt und geachtet. Der Mitger 
brauch und bie Leitung ftehender miltärifher Hofpitäler bleibt jedoch der 
ocrupirenden Armee vorbehalten. 

Art. 2. Das Perfonal der Spitäler und Aınbulangen (ber leichten 
und Haupt: Felblazarethe), mitinbegriffen die mit ber Gefunbbeitäpflege, der 
Verwaltung und dem Transport beauftragten Perfonen ſowie die Feld⸗ 
geiftlidhen, nehmen an ver Wohlthat der Neutralität theil, 

Art. 3. Die im vorhergehenden Artikel bezeichneten Perfonen bleiben 
ungeflört in ihren Functionen, auch wenn bie Hofpitäler in welchen fie 
thätig find in die Gewalt bes Feindes fallen. Das Sanitätsperfonal und 
bie Kranlenwagen lönnen ihre Functionen auf dem Schlachtfeld auch bann 
ungeftört fortfegen, wenn basfelbe vom Feinde bereits occupirt ift; es iſt 
denjelben aber nr geftattet bie aufgehobenen Bertvundeten ihren Truppen 
zuzuführen; biefelben verbleiben vielmehr big auf weiteres in der Getvalt 
des Feindes; das Obercommando bes Teßtern beftimmt wann das in feiner 
Gewalt befindliche Sanitätsperfonal entlaffen werben fol; dasſelbe kann 
nur jo lange zurüdbehalten werben ald bie Pflege der Verwundeten und 
Kranken jein Verbleiben erfordert. Gerathen jedoch bie einzelnen Trup⸗ 
penlörpern zugetheilten Individuen bes Sanitätsperjonals in die Gewalt 
Des Feindes, jo werden fie entweder in ven feindlichen Lazarethen beichäftigt 
ober an die Vorpoften ihrer Armee ausgeliefert. 

Urt. 4, Die Vorräthe und Zufuhren der Hülfspereine in Gelb und 
Materialien aller Art welche für Verwundete oder Kranke beftimmt find, 
ſowie die Beſpannung berfelben, follen nicht als Kriegsmaterial, und bie 
Unterſtühungen jeder Art von Berwundeten nicht als Unterfiügung krieg⸗ 
führender Truppen geachtet werden, find vielmehrneutral und auch den 
Neutralen erlaubt erklärt. Jenen Zufuhren und ben Abgeſandten der 
Hulfsbereine ift, wo militärifhe Rüdjichten nicht ausnahmöweife entgegen: 
Heben, freier Verkehr und freies Geleit auf dem Kriegsſchauplat zu gewähren. 

Art. 5. Die Höchſteommandirenden ber friegführenden Nächte fordern 
durch Aufruf die Landesbewohner auf den Verwundeten des Feindes, gleich 
denen der befreundeten Armee, jede Hülfe zu leiſten zu welcher fie Gelegen⸗ 
beit finden ſollten. Die Zulafjung von aleinatnerionen auf das Schlacht: 
feld während oder gleich nach der Shladt ift dem Ermeſſen des Comman⸗ 
birenden anheimgegeben. Die fiegende Armee hat bie Obliegenheit, ſoweit 
ihr das unter ben jedeömaligen Umfländen möglich) ift, bie Verwundeten 
und Gefallenen durch militärische Bewachung des Schlachtfeldes gegen 
Blünderung und Mißhandlung zu fügen. 

Urt. 6. Die berivundeten oder Franken Militärs follen ohne Unters 
ſchied der Nationalität aufgenommen und verpflegt werden, Den Dber: 
beichläbabern fell es fmiltehen die während des Gefechts verwundeten 
Militärs fofort den feindlichen Borpoften zu übergeben, fobalb als die Um: 
ftände e8 geflatten und beide Parteien einverftanden find. Die Vertvuns 
deten follen, falls ihre Regierung die Verpflichtung übernimmt, fie während 
ber Dauer des Kriegs nicht mehr zu militärischen Dienften zu berivenben, 
nicht Friegsgefangen werben, alfo namentlich die Freiheit behalten ſich vers 

en zu lajlen wo und von wem fie wollen. Die Verbindplähe und 
Depots nebſt dem fie leitenden Perfonale geniehen eine unbedingie Neutra: 
Ität, Die Transporte im Sanitätsdienft fammt dem bazu gehörigen Per: 
ſonal ftehen gleichfalls unter dem Schutz unbedingter Neutralität. | 

Art. 7. Eine deutlich erlennbare und übereinftimmenbe Fahne ift für 
die Hofpitäler, die Ambulanzen, bie Materialdepots und die Transporte 
im Sanitätsdienft angenommen. Diefelbe muß unter allen Umflänben 
yon ber Nationalfahne begleitet ſeyn. Ebenso ift für bas untertem Schub 
der Neutralität ftebende Perfonal eine Armbinde zugelaffen, Diefe Arm: 
binde wird von ber beizeffenden Militärbebhörbe allein verabfolgt und gegen 
Fälfhung ke geftellt; wer eine berartige Armbinde trägt ohne dazu be: 
rechtigt zu ſehn, verfällt den Kriegsgeſetzen. Die Fahne und die Armbinde 
tragen ein rothes Kreuz im weißen Geld, , , 

Art. 8. Die hoben contrahirenden Mächte verflichten fich bie in Folge 
ihres Zutritts zu der gegenwärtigen Convention nöthig geivorbenen Abän- 
derungen in ihren militärischen Reglements einzuführen. Sie werden 
deren Erklärung bei den Truppen in priebenszeiten, fotwie ihre Aufnahme 
in ben Tagsbefehl während des Kriegs anordnen. Sie werben ferner bas 
für forpem dab —* Militärperfon im Krieg eine Urkunde mit ſich führt, 
aus welcher der Name und Heimathöort bed Träggrs, fotwie ber Truppens 
theil 37 derſelbe angehört, zu entnehmen iſt. Dieſe Urkunde fol 
jedem Gefallenen vor der Beerdigung abgenommen, und nad erfolgter 
Eintragung in bie Sterbelifte feiner Heimathsbehörde zugeftellt werden. 
Die Oberbefehlshaber der Iriegführenden Armeen jellen darüber wachen 
daß bie Convention genau beobachtet wird, und bie zu beren Ausführung 
erforderlichen Anordnungen treffen. Die Achtung der von biefer Con 

*) Bei diefer Conferenz waren gegen 22 * Hülfevereine, barunter allein 

10 Landes, oder Tentralvertine vertreten Die Baſis ber Berathung und 


Beſchlußſaſſung bildeten: 1) bie Genfer Konvention von 1864, Das 


mente Project zur Abänderung berfelben, welches ans ben bisherigen Verband» 
ungen in Paris 714 3) bie im Berlin ſeſtgeſtellten neuem Mebifie 
eatiensanträge, 4) eine Heibe von Anträgen ber ſtadier Delegirten, 


bention (elle Neutralitä te ſoll durch übereinkunftsgemäß:glei 
— eſtimmungen in ben Militär⸗Strafgeſetzgebungen ht 
werben. 

Nefolutionen der Conferengen bon Delegirten Deutſcher 

Hülfsvereine gu Würzburg am 22 Auguft 1867, 

Die Orgarifstion und Verbindung ber Deutſchen Hüffsvereine betreffend. 

I. Zur Ausführung ber Beſchlüſſe der Genfer Conferenz von 1868 
tritt, ſoweit dieß nicht gefchehen ift, in jebem beutfchen Staat ober, nach 
Uebereinfommen gemeinfäe t —— derſelben, ein durch einen Vor⸗ 
ſtand ** Hulfẽ verein in Wirlſamleit. 

‚ I Die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten ber Deutſchen Hülfsver⸗ 
eine werben durd) einen Gentralausicn und einen Vorort beforgt. 
All. Der Gentralausfchuß befteht aus je einem Bevollmächtigten ber 
einzelnen Bereinsporftänbe (Ziff. I) und aus Mitgliebern welche von dem 
Bevollmächtigten der Bereinsvorftände durch Cooptation nah Stimmen» 
mehrheit periobijch aus ber Zahl der in ben Comites der Provinzialvereine 
—— für die Hülfsvereinsſache beſonders thätigen Perſonen zugezogen 
werden. 

IV. Der Vorort wird don dem Centralausſchuß aus der Zahl ber 
Bereinsvorftände periodifch getvählt, Derfelbe vermittelt im Einvernehmen 
mit bem Gentralausihuß das Zufammentoirten der Deutſchen Hülfsver⸗ 
eine und beren einheitliche Vertretung bei den Armeen und in internas 
tionalen Angelegenheiten. 

V. Die Mitglieder des Centralausſchuſſes treten in beſtimmten Zwi⸗ 
ſchenräumen zu ordentlichen Sitzungen zufammen um über die geeigneten 
Mittel und Wege zur Förderung ber Vereinszwede zu berathen und zu 
beichliegen, ſowie um die Neuwahl des Vorort und der durch Cooptation 
gie Mitglieder des Centralausſchuſſes vorzunehmen. Nach Ums 

tänden und jedenfalls auf Antrag der Hälfte der Mitglieder des Central: 
ausſchuſſes finden aud außerordentliche Sitzungen besfelben ftatt. Für 
bie Richtigleit der beiden Ausfertigungen das Präſidium der Conferenz der 
Deutſchen Hülfsvereine: Hofrath Dr. Joſeph v. Held, ala Sorgen 
der, v. Weiß-Starfenfels, Legationsraib, als Schriftführer. e 
ber, Stabtgerichts:Ajfeffor, als Schriftführer. 





Renefte Poſten. 


© München, 26 Aug. Entgegen anderfeitigen an berfchiebene 
Blätter gelangten Mitteilungen, welche bereit? ben 28 Sept. als ben für 
den Wiederzufammentritt bes Landtags beftimmten Tag bezeichnen, glaube 
ih Ihnen melden zu Tönnen ba in diefer Beziehung noch nichts endgültig 
feftgefegt iſt. Außer den verſchiedenen bereits belannten Vorlagen melde 
von Seite ber Regierung an denfelben gebracht werben follen, ift auch noch 
ein in Ausarbeitung begriffener Gefegentiwurf über Errichtung eines Ver 
waltungẽgerichtshoſs, fowie ein anderer bezüglich) bes für Bayern finan⸗ 
ziel fo wichtigen Malzauffglags zu nennen. Die Arbeiten an ben 
Budgels ber verſchiedenen Minifterien nehmen in biefen und im Einver⸗ 
nehmen berfelben mit dem fFinangminifterium ihren ununterbrodhenen Forts 
gang. — Zum deutſchen Juriftentag hatte man eiwa 700 Theilnehmer 
hier erwartet. Diefe Zahl wirb aber in ber That nicht erreicht; die hieſi⸗ 
gen mit inbegriffen, finb ihrer etwa 400 antvefend, viele Defterreicher, 
wenige Preußen, verhältnißmäßig mehr Sachſen, unter biefen Geheimes 
zath dv. Wächter und Negierungsrath v. Witzleben aus Leipzig, dann 
Generalſtaatsanwalt Dr, Schwarze aus Dresden, welcher, nebft Dr. Gneift 
aus Berlin, von ſämmtlichen norbbeutihen Mitgliebern ber flänbigen 
Deputation bes beutfchen Juriftentags allein bier erfchienen zu feyn ſcheint. 
Selbft aus Braunfchtveig, wo ber Juriftentag 1864 feine letzte Verſamm⸗ 
lung gehabt, fcheint niemand hier zu feyn. Bayern felbft ift erllärlicher 
Weiſe am zahlreichſten vertreten. 

= München, 26 Aug. Die Begrüßung der Mitglieder bes deul⸗ 
ſchen Juriſtentags erfolgte biefen Abend in unſerm Rathhausſaale, der zu 
dieſem Zwed in ebenfo geſchmackvoller als feſtlicher Weife becorirt und bes 
leuchtet war. Oberhalb der am ber öſtlichen Wand bes Saals zwiſchen 
Blumen ıc. aufgeftellten Büfle Sr. Mai. des Königs prangte die Auffchrift; 
„Salus Germanie suprema lex.“ Die Beleuchtung und Aus dung 
des Saals, wie die Mufil und die Bewirthung der Gäfte hatte unfere 
Stadt gemeinfam mit dem Localeomit& übernommen. Speifen und Trank 
— ausgegeichneted Bier aus ber Brauerei bes Hrn. Gab, Sehlmayr — 
waren in Hülle und Fülle vorhanden und bie Mufik der Capelle bes Hrn. 
Gungl ausgezeichnet. Die Berfammlung war eine fehr zahlreiche, und man 
bemerkte unter ben Anweſenden aud) Se. k. H. ben Herzog Ludwig und 
mehrere Mitglieber bes hiefigen biplomatifchen Gorps. Juftigminifterialrath 
Kalb, Vorftand des Localcomite's, begrüßte im Namen beöfelben die Bew 


) Zu Mobificationtanträgen in Beziehung auf bie rein formalen Art, 9 unb 
er 13— Geuſer —— ven 1864 die Eonferen fine Beranlaffung 
8 
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fammlung mit einer Furgen Anſprache, und ber erſte Bürgermeifter von 

Wündyen, Hr. v. Steinstorf, hieß im Namen der Stabt bie beutfchen 
Juriſten herzlich willlommen. Es ſprach dann auch Prof, und Abg. Gneift 
aus Berlin, welcher ben baheriſchen Juriften und ber ſchönen Stadt Münden 
ein Hoch ausbrachte, hiebei bemerlend daß bie dermalige Verſammlung in 
einem deutſchen Lande ſtatifinde deſſen Gerichtshofe durch die Unabhängig« 
Teit ber Rechtoſprechung in jo hohem Anſehen flünben, eine — wohl ver: 
ſtandene — Bemerlung die allgemeinen Beifall hervorrief. Während bes 
ganzen Abends herrſchte eine belebte heitere und fröhliche Stimmung in 
der Berfammlung: es war ein, Dank dem Gomit6, recht gelungen arrans 
girtes und burchgeführtes Begrüßungsfeſt. Morgen Bormittag wird bie 
erſte Plenarberfammlung ftattfinden, und vorausfichtlich Prof, v. Wächter 
aus Leipzig zum PBräfidenten ber bierten Berfammlung bes beutichen Ju⸗ 
riftentags gewählt werben. 

= Münden, 26 Aug Der Felbzeugmeifter Prinz Luilpold 
wird, als Obercommandant ber Truppen bie vom 1 Sept. an zu grö- 
Bern Uebungen auf dem Lechfeld zufammengezogen iverben, fein Haupt: 
quartier in einem ber bafelbft aufgeridhteten Gebäude aufſchlagen. Sos 
Iange bie Truppen auf dem Lechfelbe felbft lagern, wird Prinz Luitpold täg- 
lich große Tafel zu 30 bis 40 Couverts geben, Ein Beſuch Sr. Maj. bes 
Königs im Lager und zu den Feldmandbern fleht in ficherer Ausſicht. 

* Ans Aichaffenburg, 23 Aug., wirb und ber neulich (Beilage 
Nr. 233) erwähnte „Rechenicaftsbericht über die ber Stabtgemeinde 
Aſchaffenburg während bes vorjährigen Kriegs angefallenen Unterftügungen 
an Gelb und Naturalien und deren Verwendung“ zugefandt, nebft einem 
Schreiben weldes die Anfhulbigungen und Vorwürfe des lürzlich citirten 
ſchweizeriſchen Blattes wieberholt und beftätigt. Wir theilen dasſelbe nicht 
wit, fonbern conftatiren nur daß diefer Rechenſchaftsbericht mit all feinen 
von bem St. Galler „Tagblatt“ angeführten wunderſamen Poften wirklich) 
eriftirt, und fih — milde gefagt — barftellt als ein höchſt ſonderbares und 
unllares Actenftüd, 

KRarlöru 24 Aug. Die . Segierung beabfitigt belannilich am 
Stelle ber jegt 2 befchenken a Aber den Per bei ei 
eine geihlofene Schiffbrüde zu errichten. Zur Verabredung der betreffenden Gin 
richtungen hat im Jammar eine Gonferenz zwiihen bieffeitigen und Laijerl, franzö- 
fiihen Beamten au Ort und Stelle ſtaugeſunden, und e8 iſt mun bie Ueberein⸗ 
duuft derſelben von den beiten hoben Megierungen genehmigt werben. Die Plane 
unb Auſchlage der Ehiffbrüde werben, wie bie „Karler. Z’g.* melbet, von Baden 
feſtgeſtellt, indeh der Bau gemeinschaftlich ausgeführt wird. 

Karlörnhe, 26 Aug. Als Abgeorbnete wurden Beute gewählt: 
Karlörube, Land: Oberfirdyenratb Mühlbäußer; Durlach, Stadt: Präfident 
v. Freydorf; Bruchſal, Land: Hofgerichtsbirector Hildebrand; Mieslod): 
Nedargemünd: Wundt von Mannheim; EinsheimEppingen: Oberamt⸗ 
mann Schupp von Wolfah; Mannheim: Gemeinderath 8. Hoff; Scopf- 
beim-fandern: Kaufmann Lichtenberger in Kandern. 


** Darmftadt, 25 Aug. Der heutige Tag war für bie Darm 
ſtãdter doppelt wichtig, einmal als Geburtstag des Großherzogs, dann als 
Beier der Erhebung Darmflabts zur Reſidenz. Bor 300 Jahren verlegte 
ver jüngfte Sohn Philipps des Großmüthigen, Georg I, feinen Wobnfik 
nad Darmflabt. Er war ber Stifter der Darmftäbter Linie, von dem ber 
jebige regierende Großherzog ftammt, Bor einigen Jahren wurde er nebft 
feinem Vater, in grauem Sanbftein ausgehauen, auf ben Theaterplaß ge: 
ſtellt. Heute begieng bie Stabt die Säcular feier. Die ganze Stadt war 
mit Krängen, Fichtenbäumen und Fahnen gefhmüdt. Am Morgen war 
feſtlicher Gottesbienft, dann Parade. Am Nachmittag wurden ben Edul: 
Tinbern Denimüngen gegeben. Am Abend war Feuerwerk auf bem Exer⸗ 
eierplag. Die Feier gieng, in Anbetracht der trüben politiſchen Zuftände 
in die Darmftabt feit bem Kriege gelommen ift, ver Militärconvention und 
ber andern Berträge, die Heflen an Preußen überliefern, ftil vorüber. 
Uebel wurbe e8 bemerkt daß ber Großherzog, ber jeht alle Urſache hat 
ſich die Shmpathie feines Volks zu erhalten, gar nicht einmal in Darm: 
Rabt war, (Vieleicht ift bewegen bas officiöfe Keftgebicht in ber „Darm: 
Näbter Zeitung“ fo beweinenswerih ſchlecht; freilich das regelmäßige Schick⸗ 
Sal officiöfer Poeſie. Favete linguis! 

Mabrid, 24 Aug. Die officiellen Depeſchen conflatiren daß meh⸗ 
tere Zufammenftöße zwifchen ben Truppen und ben Empörern ftattgefuns 
ben haben, baß biefe überall gefchlagen wurden, unb daß ein General ge 
töbtet werben if, — Ein L Decret geftattet die Einfuhr von Getreide 
während vier Monaten in den Häfen bes mittellänbifchen Meers und ber 
baleariſchen Infeln. Das Getreide wird einen Zoll von 10 Gentimes per 
Heltoliter, das Mehl einen ſolchen von 1 Fr. unter fremder Flagge und 
von 20 ©. unter fpanifcher Flagge zahlen. (T. $.) 

Paris, 25 Aug. Der Moniteur berichtet über den Zurgen Auf: 
enthalt des Raiferpaars in Straßburg Während ber Kaiſer Morgens 
auf ben MWällen ber Stabt promenirte, empfieng bie Raiferin im Hofe ber 


Prafectur elne aus 400 bis 500 Rindern beftehenbe Deputation ber Eles 
mentarfchulen. Sie lie ſich bie Infpectorinnen und bie Lehrerinnen vor⸗ 
ftellen. Der Raifer lieh ſich Tpäter bie Lehrer vorftellen. Um 11 Uhr wurbe 
Straßburg verlafen, und Abends um 9%, Uhr trafen der Kaifer und bie 
Raiferin im beften Woblfeyn im Tuilerienpalaft ein. 

Geftern ift bier der berühmte Arzt Belpeau geflorben, Er ift neben 
Hobert de Lamballe und Cibiale ber dritte große Chirurg welchen Franlk⸗ 
reich im Beitraum eines Jahrs verloren bat. Belpeau ift ber Berfafler 
vieler geachtelen Merle über die menfhliden Embryonen, die Geburten, 
ben Krebs u. ſ. w. Er war berühmt als Vorſtand der Klinik der Charite, 
Belpeau war Mitglied ber mebicinischen Mlabemie, wie ber Alademie der 
Wiſſenſchaften, und feit 15 Jahren Gommanbeur ber Ehrenlegion. 

Perpignan, 25 Aug. Man verfichert: ber Spanische Aufftand ges 
winne an Boden. Die Aufftändifchen follen am 23 das Regiment Alcäns 
tara und eine Reiterſchwadron geſchlagen haben. Die Aufftänbifchen in 
Gatalonien zählen 8000 Köpfe. (T. N.) ; 

Florenz, 24 Aug. Die „Dpinione” zeigt an daß ber Werth ber 
Kirchengüter welche zur Berfleigerung gebracht werben follen ſich auf eine 
Summe bon 150 Millionen beläuft. Sie verfichert: Hr. Rattani jey mit 
ber Nationalbank in Unterbandlung getreten um ſich der Mitwirkung bies 
fer Anftalt zu verfihern. (T. 9.) 

x Renpel, 20 Aug. Menotti Baribalbi bat vorgeſtern Neapel 
twieber verlaffen; er war mit der römischen Eifenbahn von Iſoletta, ber 
erften Station an ber päpſilichen Gränge, bieher gelommen, Er hielt ſich 
fehr zurüd, unb wurde nur von ben Garibalbinern und römifchen Emis 
granten aufgeſucht. Auf beren bringenbe Frage ob es bald nah Rom 
gehen werde, antivortete Menotti immer: baf er bieß zwar hoffe, daß man 
aber vorläufig, um die Straße u ebnen, den Römern Gewehre, Munition 
und Geld ſchicken mäffe. P. Bantaleo hatte für die Anweſenheit Menoiti’s 
ein Meeting über bie römische Frage angeregt, allein Nicotera und ©. 
Donato haben ſich dagegen ausgeſprochen, ba jeßt bie Beit bes Hanbelns, 
und nicht des Rebens, gelommen fey. — Aus dem Kleinberlehr ift jegt 
alle Münze gänzlich verſchwunden, und es gibt nur noch Papier. Will 
man fich Rupfermünge eintwechfeln, fo hat man minbeftens 5 Proc. Agio 
zu bezahlen, und ift außerdem noch bon allen Seiten einer Menge vom 
Ucberbortheilungen und Betrügereien ausgefegt. Auch vie I. Tabalöregie 
nimmt bem Volle dieſes Agio ab, weil die Händler gezwungen finb 
ihren Pacht halb in Papier, halb in Kupfer zu leiſten. — Die Schilderun⸗ 
gen aus Palermo Iauten noch immer [ehr betrübend, obgleich die Krankheit 
etwas in Abnahme geratben iſt. Die anfänglid) elwas würbigere Haltung 
ber Bevöllerung bat dem alten Miftrauen und allen VBorurtbeilen einer 
mangelbaften Bildung weichen müſſen. Man flieht vor den Aerzten und 
vor ben bon ber Gemeinde aufgeftellten Aranfenbienern, und es werben 
ebenfo häufig wieder bie Anzeigen unterlaffen wie im vorigen Jahr. Die 
ganze Stabt ift ein großes Hofpital; überall Hört man bie Klagen ber 
Kranken, welche oft mitten auf ber Straße ſterben. Es fehlt an Lebende 
mitteln und Arzneien, und an bie Stelle jeber bürgerlichen Thätigfeit ift 
ftumpfe Verzweiflung getreten. 

Sonftautinopel, 23 Aug. Alle Würdenträger vom Rang ber 
Ulemas follen an einem großen Rath unter Vorfik des Sultans theil⸗ 
nehmen, (T. N.) 

New⸗AYork, 23 Aug. Das gelbe Fieber wüthet in New⸗Orleans 
und Galveston. (T. R.) 
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40Tir-k. b. R. 531g bey; befl. 50f.:2. b. R. 142 P.; 38 3 
naff. SSL. —— 12 104 8; Rss Ar; 
ta doppelt f. 0.4648; Brehm’ fL ST'hr—SBth; ho 10fL-Stüd 
fl. 95052; Ducaten fl, 5 7 al marco fl. ; 2 

f 9.281 (Eursbl. d. Frff. ) 


Stüd 19a; engl. Gob. ML. 11.5956, 
Frankfurt a, M., 26 Ang. Die Börfe eröffnete — 


BER fpäter durch die unglinftigen Wiener und Berliner Notirungen 
gefiimunt, Erebitactien fanden anfange 169Y,— Ya, zufegt 168%, Los) 

am 675%, Staatebahn won 225%, bis 224, Reuerfreie Met. 46Y;, 
Met. 59%, National 52%, . Awerilaner waren (anf bie beflern Mem- 
berinbert; baber 537%. wärtteuh. Sl, ah alßk, af 99, Bipe, Prämiene 
ber : x * tem % . 98, rämien« 
Auleihe BYz; Wiener Wedel 94%, 





Berantmerilihe Aebartien: Dr. 8. 3. Aitenhöfer, 
Berlag det 3. ©. Eotta’fgen Buhhanslung, 


Perfonal »: Machrichten. 

richten. Norbdentf E a Kreisgeriäte in Beiabıng, ber — Oberger.-Rath Oleim zum Director 
————— a u. Be Egg Rreisgerichte im u bieher. Staat —— Mi zum Dber- 
beim —— aggreg-; —— — vom haub. Dro t. Mr, 1, zum —252* im Kafſel; der Hof» und AUppell.Ger.⸗Präſ. enge im 


Hera 
R 11 ernannt; Mrig 1 deo | Wienbaden zum erflen Pröfbenten be® Mppell-Geridis dafelbf, ber Hof- unb 
——— nie. Ye. —— als aut; Era, je ha ie Appell-Ger.-Bräf. Dr. Bertram in Dil um an eg wong 


8 tt BR 6, Director der ver | Mppell-Berichte, ber Hof- und Mppel.-er.- ai Ehewalt in DIN 
— = = —— * —— "Dertit. vom fel-Art- | Director des dortigen Kreisgerichte, der Hof- u. Appell.-Ber.-Math gedein 7 
t. Nr, 9, zum Comdr. bes fchlef, —— Regte,Rr, 6 ernannt; ey, —— —— bes in Limburg, ber Kreitger.-Dir. Hopmanın im 
dr vom großen Generalftab, als Mbtheil.-Combr. in bas Peld-Mrt.-Regt. — Director bes Ereiegerichte in Wiesbaden, + uub Appell. 
Mr. 9 verlegt; Rraufe, Major, umter Ueberweifung zum großen Generalftab —— Dlehl in 34 zum Ober. Gtaotsanmalt bei bein 
a. Generalftab eingereiht; d. Mrmim, Major im pef. —— Mr. 10, | Gericht im Wiesbaden, ber Staatsprocnrator Morſh in Dillenburg zum Staats- 
wit ber bes fchlef. Upl-Regts. Nr. 2 beauftragt; d. Arieger , Major anmalt bei dem Krehegericht in Wiesbaden, ber Staatsauwalt Heder in Brig 
im rhein. Cir. er 8, als etalom. Stabsofficer ın bat poſ. —S—— sum Siaateauwalt bei bem Stadt» und Kreisgericht im —— Den Ober⸗ 
Mr, 10 verſeht; ei, Dterß, von dem Berfältnif als Ban ber Studien, | Bürgermeifler Herring zu Stettin ift ber eh > der⸗ 
Commilfton des Gabeitem-Gorps enthuuden, m. Löbell, Dberft zur Diep., | lieben; ber geh, Zufigratb Dr. Pape zum geh. Dier-Su 
"des Bares, Major, zu Mitgliebern der Stubien-Eommilflen des Cabetien- | Ger-Rath Fhr. dv. Slaubitz aus Brelau zum geh. Fuß Ei —* 
Corps ernanıt; Strempel, Major vem großen Geueraifiab, zum Generalfab | Rath beim Yuftigminikerium und ber Bisher, ——— R £. v. Zattz 
des 4. Urmee-&orps verieht; d. Amelungen, Oberflt. von der ihm Übertrage- | zum geh. Ober- Hehe.» und vorirag. Math bei ber Dber-Bt Sede Ener n er 
wen Dienleiftung ala etateı. Stabzofficier entbunben; d. Rauch, Major, | mannt. — E. Sachſen: dem Ber E. J € Lud it unter 
ie cetatem. Grabsofficier in bas ihür. HmfRegt. Nr, 12 verfegt, — | Ermennung zum Ober Rechn.⸗Ratih bie zweite Rathöftelle bei ber Chrr-Rehu» . 
dj. BVerleipnngen: bem Hanptn. 1. Ti. ®. Wieſer bei feiner | Kammer Übertragen, — Oeſterteich: ber Hofraths-Eparakter ift verliehen 
'Nülverfegung in ben Rubeflsus und dem Haupt. 1. EI. ©. Broſche des | bem Zit-Hofrath » Saple, ber kaiſ. Rathetitel bem Director 5 Veiſchner im 
Wubefandes der Majore-Charalter ad honores, Mähren ug ee Präfes des —— in Cattaro E. Potochnlal — den blei⸗ 
Civildienſtnachtichten. Norddeutſchet Bund. —E Er⸗ — ubefanb verfeht; befigl. bee Trieſter Oberlante ei &. Befdle; 
mennungen: der biäher, Appell.-Wer.-Bice-Präf. Ebert ii Magbekurg ig R m. —— — — nn ger 3. er — ung 
erften Präfidenten bes Mppell.-Gerihts; der bieher. Ober-Mppe en bleibenden ARuheftau * um 


Malmros zum BicPräf, des Appell. ‚@erichte im Kiel, ber biöher. — les her — „Areas wi Ey 


Muh Witt in Bridfadt zum Director bes Rreisgerichte in oe, ber 
Kreisger.-Dir. Rorbah in Schueibemlfl un Director bes Kreisgeridis in ge 4 für Croatien und Slavonien 


Altona, der bieher. Birgermeifler in Kiel, Thomfen, Director des Kreie- 

richte dafelbft, der bisher. Mppell.-Ber.-Rath Chriflenfen zum Director bet „fen fat und Ann. Baden: den Privatbocenten Dr. 8. Lemte 
* eri we ’ a be een Rrei —* Dir — Nie erwerd in Bergen eleſohn · Barholdy am ber Univerfität Heibelberg ift ber Charakter 
— irector are 2 Kuinmais m Ode ber —— —* — —* —* — in ber philef. Facultät verliehen, nn —— 

„Staa im + DE R. em: der od, T ber Hanld 

Losel-Ger.Bi Vice Bräf. Luther im Brombderg sum erften Prüfitenten des Appell,» — if zum * er Univerfität yo site Leere x ger 
Gerichto in Kaſſei, der bisher, Ober ⸗App Br Math d. Baumbach jum wälı unb gerät; der Privatbocent bei ber Pen " ‚Hecutät zu 
Bier-Pröftdenten bes Appeil-Grriäte bafelbß, ber bisher. Krrisger.-Director bil. ®, Büdert in zum a. o. Profeffor bei genannter Facnltä 
Couebruch in m’e zum Director bes Kreisgerichte im Kafel, der ei: ber a. o, Profeffer der Mathematik am ber —2* 


Bitber, Director be Kreißgerichts in m; 

Kiste De —2 —— Be — . Sy Dr a ift zum ord, Profeffor dieſes Machen daſelbft — 
Markurg, der Hofger.-Math Echröter in Fo um Director beo Rreitgerichts onfi fatale. , Preußen: ber Raufmann FE. 
in Fulbe, ber bisher. Dberger.- Rath EAutthin | in Frida zum Director des ' Willius in St. Paul (Minnefote) ift zum Gonful bafelbft ernannt, 


Erſte k. J. priv. Donau Damprfhiffahrt- -Gefellfgaft " Iso] 








Ryan von Regensburg nah Paſſau — —— u. ſ. w. 
Abfahrt von enge —* — — * —— 
alunſ ing 6 
f rien im Anschluffe R bi bie t D Irt den jerbool db ben 5 
15 Pin. f Fri ei 8* — ben Büruderg rc, Ri ar 2. ze en : —— 2 Me —* F —— * 
Diefelben bilben Semit die begnemfle und umnnterbrodene —— —— iem, den — dem Drieute. 
rpreiſe im 
R b 1. 8% 9 jr Claſſe fl. 2. + — 
un 3 
— e 14. — fr, I. Caſſe fl. 9. 4 ” 


Ale näheren Auskünfte erteilen bie — Agentien. 


E" vollfänbiges Eremplar bes vorzüglicgen Wertes: Enchklopadie bee Wiffenfchaften und Künfte von Erfh & Gruber — Leigig — F. U. 
Sredhbaue. 140 Bände in urſprünglichem Cartonage»-Kbinde wird zu billigem Preife abgegeben, umb werben Angebote — N —— ‚EB 
in Billingen, bab. Schwarzwalb, poste restante, vermiltelt. 


Wodenausgabe der Augsburger Allgemeinen Peitung, 


Die am 23 Auguſt erfhienene Nummer 34 enthäl 
Ueberfiht, — Zur orientalifhen Frage. II. — Die Infanterie-ftanone. — Menſchen umb —— — und Volitil. — Bolleſtudien aus ber Holladau. 
(Fortfegung) — Autfing nah Sıljburg. (ine Amneflie- Probe. — Bechtubericht. — Bermifhtes. — Handelsnachrigtent. 
— — euilleton: Die Herzogin von Zelle. Ideen zu einem Trauerjpitl, von Fr. Schiller. — Die Halten. Novelle von Gufev zu Putlig. (Fortſetzung.) — 
mil Cauet. 
* Sr Wodenantgabe der Allgemeinen Zeitung toftet Im deutſchen Poftwereinsgebiet bitch bie Bofl uud bie Buchhandluugen per Bierteljahr 1.1.45 r, 
ß 
ra en befördert die Erpebition in Stuttgart, Könige: Gtraße 31. 
Deſt nuenien erhalten bie Wochenauſgabe gegen Frauco-Einfenbung vom fl. 2 Aaert, Währ. per Quartal bei genauer Augabe der Mbreffe 
anter ——— — zugefaubt. 








Stuttgart, I. &. Eotta’fche Buchhandlung. 
FIR * itheilungen Über „die Fabricatlon von delle 
[6745) In neuer berichtigter Auflage (für 1867) ist erschienen: m Marsch — Bee Ban Kugeln 


X. BEDEKER' Handbuch für PARIS una NoRD-FRANKREICH, nebst den ie Site ea u 


Eisenbabn-Routen nach Paris. Mit 2 Karten und 23 Plauen, und dem Anhang: Die 
poste resiante Augsburg. (6734—86) 
PARISER WELTAUSSTELLUNG von 1867, mit Plan, Preis 1 Tbir. 18 Sgr. Agent gu. 
In 18. Auflage ist ferner erschienen: Ag ent gel ud) dt. 
CONVERSATIONSBUCH für Reisende in 4 Sprachen: deutsch, franzüsisch, Zur — eines Bremer Baummolrdaufes 
englisch. italienisch, nebst einem Wortverzeichniss etc. Preis I Ihlr. ein tÜdriger Agent. Dfferte unter A. B 


COBLENZ, Verlag von K. BEDEKER. EReNEN vicmen ER 


3851 
Das 


(329) Im Berlag ber Untergeichneten if fo eben erfähienen und durch alle Buchhandlungen zu beychen: 
britte He 


Deutſchen Vierteljahrs⸗Schrift. 


Dreißigfer Jahrgang. 1867. 


(Juli — September Nr. 119.) 


5 des Jahrgangs von 4 Heften zu 80 zasgen fl. 12 oder Thlr. 7. 10 Ror. 
Zwei Religionefifter. (Otto Pfleiberer.) — Das römifche Rech BASE; röinifdhe Kirche. () — Ueber Inhalt und Grämen bes Gtaatslchene. 


(Dr. vd. Mama · Sternegg.) — Ueber tie moberne Bühne umb die Mittel zu ihrer Reform. (het Higat.) — „Die 


a Staaten von Amerifa' von Dr, C. freiberen v. God, mit einem ehstid auf beffen 
— bes ** Bundes, (Ha, St-W.R. Dr. G. Eberth.) 
von 1 und 1866, N) — Die Berfaflung ber Stabtbehörben und die ſtädtiſchen Wahlen in 
Hanf.) — Ueber — Archteweſen (**) — Die Phyfil in ber Kunfl. L (Prof. Dr. 2 Dh.) 
Stuttgart, Auguſt 1867, 


Parifer Ausftellung 1867. 


„Ehrenmeldung.“ 
Unterlleider ans elaſtiſchem Gelandheits⸗ Krepp. 
+ . F 


Jacken, ganz feider mit Aermeln a Ires. 17. —, 
acken, halbſeiden, mit Aerm nein a R „ 12.50. 
acken aus Seite) Wolle uud fl d’Ecosse, mit Nermein &. 10. —, 
aden ans Seide, Wolle un 1b 7 d’Ecosse, mit Halbirmeln & 9. 50, 


acken aus Seite, Mole md fil d’Ecosse, obne Hermeln A 
aden, fjacon Korfet, und Gl d'Ecosse, wit Aermeln A 
emden, Façen Eoriet, und fil d’Ecosse, mit Aermelu 
nterbofen für Herren und Gl d’Ecosse & 
Unterbofen für Damen und fil d’Ecosse A 
Ebolera-keibbinden, Facon Babehofen a 
Eboleras-teibbinden, ortinäre ä . 
Wieberverfänfer erhalten Rabatt 
Da nach ten Öfcrreiciichen Staaten Feine Nachnebme erhoben werben kann, jo muß ich bie bortigen 
verehrten Kunden höflichft bitten gütigen Aufträgen gleich den Betrag beifügen zu wolle, oder aber biefe 
Unterlleiter von meinem Agenten Hrn. J. BB. Grenow in Wien zu besieben, 
(16728 29] Straebl: Ziebenmann, Fabricant in Zofingen, Schweiz, 


Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 
So eben erschienen: 


Schulze, Hermann, Einleitung in das deutsche 


Stantsreeht. Mit besonderer Berücksichtigung der Krisis des Jahres 1866 
und der Gründung des norddeutschen Bundes. 


9%, Thir. 


a3 Ss a2 2 2 72 
- 
os 


» 
3444444 





Neue Ausgabe. Preis 
[6815] 


Bibliothek für Alle. 
Meiflerwerke deuſſcher Claffiker 


in wöchentlichen Lieferungen von 8—9 Bogen. 
a 2 Spr. = 7 Ir, = 12 Nr, Deflerr. Währ. 


Goethe's ausgewählte Werke 
in 30 Zieferungen. 


Mit Einfeitungen von 8. Boebefe, 

I Gorthe'8 Lebensbefhreibung von, Karl Goebele; Gedichte. Baub II. 
Gedihte. Band III. Hermann und Dorothea; u iNeißs; Reintie Fuhe. Band IV. Gie von 
Berlihingen; Egmont; Elavigo. Band. V. Fauft, 1 . umb 2. Theil. Band. VI. Inhin 
zis; Torgnato Taflo; Die natärlide Toter; Eipenor. Banb vu. Wertherö Leiden; Boehtuen 
2. halten; Briefe aus > weig; Briefe u 5 F Zwo dbibliſche Fragen. Band VII. 

dm ER 2ehrjahre, bil. Band IX. eifter® Sehr, jahre, 2. Theil. Bart X. 

e8 Benberiche, en — Die guten Weiber; Novelle. Band XI. 
au a Reben, 1. und » XU. Aus meinem eben, 3. Teil. 
eve Sieferung * einzeln abgegeben. 


Die Subſcription eg in feiner Weiſe, 
der jederzeit frei. 


nbalt: Band J. 


bier Gelegenheit bie | —— bes deutſchen Genius im ber allerbtgueruſten 


ife *2* en laum verfpiirbaren en Betrages ſchaffen, unb zwar in ber 
bie jedem m am befiem zufogt. Mögen bie Heroen unferer Literatur hiedurch auch materiell das 
Eigenthum ber ganzen Ration und am bem beſcheidentden häuslichen Herbe beimiich werben. 

Die übrigen Werke Gocthe's werben, ebenfalls in Lieferungen a 2 Gor., jpäter machfolgen. 
—— vellftändig in 12 Sanden und Leſſing 1. Reihe in 6 Binden find in eo) usgabe 
eridienen 


[330 
Stuttgart, Auguſt 1867. 3. G. Lotia’fche Buchhandlung. 
(6715—16} So eben if erfchienen ein mrues Bergeihmif s meines 


medicinifhen bücherlagers 


NRumm Mat tet und forgfältig — Neben vielen großen unb fof- 
ae enthält’ ——— ————— —— ſonſt nicht leicht —— Differtationen 
und Programme — Auf franlirte Beſtellung erfolgt a rar Sofort mmentgeltlich und poffrei. 

ofer in Tübingen. 


‚Kinanzen und bie ut der 


bere Werke und kritiſcheu Bemerkungen über bie 
— Holftein unter ber —— Statthalterſchaft. Rüderi 


inneruugen at e Beh 


ben beutfchen Oftfeeprevingen Rußlande. (Dr, W. Set 
I. 6, 


Cotta ſche Buchhandlung. 
2090900908009 
Epileptifhe Krämpfe (Fallſucht) 


werten fider gebeilt dutch ten Sperial- 
Arzt für Epilepfie Dr. D Killifh. Mel. 
bungen bireet, Berlin, franeo, Jüger- 1 


S:rade Nr. 75, 76 9, 4-5), nit 
mie —* burg Frau Plaumann, 34 
1 (6597 - 608) 






Straße 
masse nn ———— 


= Une für Herren. SR 


Album, 24 Photographien — frauen» 
ſchönheiten in anmıutbigfter Gruppirung in pradht- 
voll. Album mit Bronzeihloß für nur fi. 7. 

Serail»- Album. Die pilanteften und lieblich⸗ 
ſten Tableaux, photographiſch 5— rt, 8 Blatt im 
elegant. Garten zu nur fl. 3. 30 —* 

10 herrliche Vhotograptien. Frauen« 
gruppen in reijendber Stellung arrangiert, in eleg. 
Enveleppe verficht für nur fl 1. 45 ie, 

Dbige drei Piecen yfamınen genommen für nur 
10. 48 fe, zu bgiehen dur bie Commiffiond- 
nhbandlung in Frankfurt am Main, Stiftt« 

Straße Nr. 10. (6803—5] 


U dame protestante qui &tait plusieurs anndıs 
en France et en Angleterre, et qui parle cıs 
deur langues purement et avec el&gance, cherche 
des elöres qui desirent se perfectionner par une 
conversation eoatinnelle, joint A l’enseirnement 
de tous les autres objeis. Adresse: ©. C , Munich, 
Türkenstrasse Nr. 74/2 à droite. (8758-90) 


Dichtungen von Ferd. Freiligtath. 


[331} Im Berlage der J 
Buchhantlung in —— find erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu bezieben: 
— — 








En ‚Mit tem Budn ere. 
= Rs 3. 3, 3er vet 


"Gedichte. 


23., ber wohlfeilen Autgabe 7. Ban 
B Preis fL 1. 4. © 1. 45, ober Zhir, 1. 


Gedigie. 


20. der Miniater-Ausgabe 8. A 
Gebunden "mit Goldſchrutt 4. fl. 4. 80, ober Fr 2.290, 


Zwiſchen den Garben. 


Eine ‚Reglele älterer ‚Bedigte 
Preis fl 1. 45. ober Thi 


Englifce pe Gedichte 


ans menerer = — 
Deutſche Ueberſehungen elicia 
Hemans, 9. —— H. W. Long 
o w 
ar. 8. — 36. oder Thlr. 2. 7 


Der Saug von Hiawatha. 


Henry Wadsworth —— 
2. 16 tr 





ii aus bem Englũ 
8. Thlt. 1. 10 N, oter fl. 


3852 
Der zweite dentſche Proteftantentag KR“ & Sanı 4 


Dates bes erfien Tages: Ueber die Bebentung ber Union in ber Gegenmart. Referenten: 
Hr. Dr, Sraufe von Berlin und Hr. Kirchenrath Dr. Schentel von Heidelberg. Am zweiten: Ueber bie 
© —4* feier Dr. gegenüber ber gegenwärtigen frage Fe den biftorischen Ehriftue. 

Holgmann aus Heibelberg und Hr. t Dr. Baumgarten ans 
Rofod. De —— Bear t wirb Hr. Stabtpfarrer Schellenber per Mannheim balten. 

Die Anmeldungen F gen von Mohnungen wollen bis lüngftens 10 September unter 
der Adreſſe des Hrn. er im Neuſtadt gemacht werben. Fur bie iinehmer bat die Direction 
der Pfälzer er A 25-27 September 50 Procent Preisermäßigung eintreten lafien. Die Mit- 
glieber werben u u ze Bereinslarten —58 die Min — durch Karten die ſie 
von Hrn. I. Erter beziehen lönuen. — Heibelberg, ben 15 

—— — Der Borftand: Bluntfebli. Hönig. 


„Seen Hotel und Penfion Müller, He. 


Nimatifher Enrort. 
Gröffuuug der Herbftfaifon den 1 September. 


Mid» = Moltencuren, Tranbenenren; täglicher Import von frifhen Trauben aus bem füblichen 
Franlreich afte und warme Bäder. Ermäßinte Preiſe. Aeußerſt comfortakle Einrichtung. 
Bertieigenbe imatifhe Tabelle nah officiellen Angaben fr bie Jahre 1864, 65, 66. 
Mittlere Monatstemperatur nad 





Dt. | _ September. Dictober. November. 
Me. Min. Mar.| Mer, Min. | Da. Rt. 3 Di, Wir * 
Serum. 20 8, 23, 13.3 28 3) Bes 5 5» 1 Stati 
Montrenr. 16, : 6, Fr + 1: Mal 14 ir Angaben d. meteorol, Station, 
Berry. 4 — — Il — — |57 — — | Beobadtung von Hrn. Dodet. 
Meran. 134 — — 11353 — — — — | „ bon Dr. Hauemann. 


6 
Die Mimatifhen Berhältniſſe Über bie Wintermonate werben fpäter veröffentlicht. [6860-62] 


Dritter Banb 
von Gutzlow's Roman „Hoheuſchwaugan.“ 


Yerlag von $. A. 2 ta Lelpflg. 


Hohenſchwang an. 
Roman und —28 "1530-1507. 


Dritter Mir — * 1 zu Chr. 15 Rar. 
Der erfie Band (bereits in — a erfienen) und ber zweite Band 


So eben ift von bieiem Roman en neuer Band — deſſen Schauplatz Augeburg bildet, 

= = an Bei —* 25* Porträte und] ſcharfgezeichneie Eulturbilcer enthält. Der Roman 2. 
ber Reformation. Kaifer md Reich, Fürften und Städte, Wiſſen unb 

—* — — in jener Zeit um biefelben @ilter denen nech heute ber Lebendlampf bes * 

n =. ilt. 

ie ce demnach ſchon am fi eim bebeutenber und feff:Inber Stoff ber bier bem Lefer geboten wirb, 

fo 4 er fich unter J F aſſers Haud einem farbenfrifi bad game bamalige Leben treu 

wiebergebenben älbe, fo ba biefer neue Roman ben berühmten Schöpfungen bes Uutors, dem 
„Rittern vom Geifte* und bem nn von Rom,” ebenbürtig am die Geite ftellt. [6855 


Zu Im Berlag der Unterzeichneten ift fo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 


Querſchnitte von hundert Holzarten, 


Hortfegung ober vierter Band, 
enthaltenb 
Hundert weitere, theils europäiſche, theils anslänbifhe Holzarten 
und bie im Berbir.bung mit ben frühere gebrachte 
ſyſtematiſch⸗ anatomiſche Befchreibung berfelben, 
Zur Belehrung für 
Botaniker, Sorfileute und Selztechnologen. 
egeben vom 


Herausg 
derſttaih Dr. H. Mördlinger, 
Profefler zu Hobenfeim, 


Preis fl, 8 ober Thit. 4. 20 Nor. 

Die udliche me welche bie Ho nitte“ Bei Laien und Gelehrten, an Lchranftalten 
wie bei Ar A ————— Berbinbung mit bem ar Yon = Gr 
Kin — ggg 2 von dr Kae gr rin a ke eig 

vorſtehend genau vierten bes, er mir ein fünfter folgen. e 
* Bänbe entheiten natilrlich mar eine Meineren Theil europäischer, aber um fo mehr ant 
Höljer von intereffanteftem uud großientkeils noch Raum ha Bau. 

Die nur auf ben Gebrauch einer guten vupe berechnete ſyſtematiſch-anatomiſche Beſchreibung ber 

para des vierten Bandes ftellte im ben betreffenden Abtheilungen, unter Berweifung cuf die bereit® im 

tten Banbe gelieferten Beſchreibungen ber 300 Holzarten erflen, zweiten und britten Banbes, alle 
0% Holjarten von neuem zufammen, Dehhalb dient ter vierte Band zugleich als Unterſuchungeſchlüfſel 
—* bie brei vorautg gan Bände, welche fortwährend je zur _ weiß begogen werben lünnen, 








e auch bie po: u 3 der Fünfsig Om: itte ber in ub enben —* 
Ken au Selen Bram —— hölzer, enter unb ce Preis N 
‘ 


Stuttgart, Auguſt 1867. I. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 


Hohenheim. 


Binfänbigung Se der Maskefungene 
an der k. württ iſchen land: 
und forſtwirt ——** ichen Aka⸗ 
demie in Hohenheim für das 
Winterfemefter 1867/68. 


I. Sanptfäder. 2 — 
Director v. Werner: 
— sie 


Hohenbeimer —e—— 
mens: landwirihſchaftliche Technologie, P * 
Bunte: —— *2 — Betriebelchre, (22 
meine er m t; Profefier Boßler: allgemeiner 
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Veberfidbt. 


Auch eine Salzburger —— 
2 orientalifchen Frage. 
entichland. Bon ber u (bie bayerifche Heeresreform); 
Stuttgart (General v. Rüpplin); air (dad Ablommen von 
Saljburg. Die Zuftände in Breuken) Bremen (Reihötagswahl, 
„‚Berein zur Pflege ber öffentlichen Bejunbheit*); Wien (Deilerreid 
und bie fhlesiwi igiſche Frage. Die böhmiſchen Rroninfignien. Die Be 
: deutung ber Salzburger aegnung). 
Großbritannien. Der Specrator über Salzburg. Newton und 
Pascal, Armee-Reorganifation. Die Livingftone-Erpebition.- 
—— — — über die Salzburger Zuſammenlunft. Die 
e ın 
talien, Neapel —— Früchte ber Pariſer Ausſtellung. Die 
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(Salgburg ER bie nordſchleswigiſche Frage.) 
Auſherordeutliche Beilage. Nr. 22. 


ico: feine Proclamation. 
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Telegraphiſche Berichte. 


"München, 27 Aug. Der Juriſtentag bat mit Acclamation den 
Geheimrath Profeſſor v. Wächter aus Leipzig zum Präfibenten gewählt. 

"Maris, 27 Aug. Der Moniteur meldet: In feiner Antwort 
auf die Anfprade des Maire von Arras fagte ber Kaiſer: Sie haben 
zecht wenn Sie Bertrauen in bie Zulunft ausſprechen. Nur ſchwache Re— 
gierungen fuchen in äußern Verwidlungen eine Ableitung für innere Ber: 
legenheiten. Dan darf nur feine Pflicht thun (2) um die dauernden In: 
terefien des Landes zu befriedigen, und während man das nationale Ban: 
ner hoch hält, läßt man fich doch zu feinem ungeitgemäßen, wenn auch noch 
fo patristifchen Eifer hinreißen. 

» Lille, 27 Aug. Die kaiſerlichen Majeftäten murben hier mit Bes 
geifterung empfangen. Der Kaiſer äußerte in feiner Antwort an ben 
Maire: er babe den Empfang nicht vergeſſen den er vor 14 Jahren in 
Lille gefunden. Sein beftändiges Etreben ſey geweſen Frankreich gludlich 
und geachtet zu machen. Frankreich habe ſeine Stellung in Europa wieder 
eingenommen; ex hoffe auf bie Mitwirkung aller an der Befeftigung feines 


Wertes, 
Diefe Depeſchen ans ber geſtrigen Beilage bier wiederdolt. 

* Berlin, 27 Aug. Die „Kreuggeitung” erflärt: wenn Defterreich 
unb Frankreich fi Aber Löfung aller europärfchen fragen vereinbaren, 
würden Rußland, England und Preußen nicht müßig bleiben. Saljburg 
trage die Schuld, wenn bad Mißtrauen wiederum wachſe, und zu Vermeh ⸗ 
zung der Rüftungen benöthige. 

* Berlin, 27 Hug. Wie die „Areuggeitung“ bört, tverben in Berlin 
anf Wunfc Dänemarks vertrauliche Beſprechungen über die preudiſqher· 
ſeiis geforderten Garantien gepflogen werden. 


* Madrid, 26 Aug. Tauſend Inſurgenten haben von ber Amneſtie 
Gebrauch gemacht und ſich unterworfen. Die Truppen verfolgen ben Reft 
ber Infurrection. In der Nähe der franzöſiſchen Gränze ift Spanien 
ruhig geblieben, 

* Konftantinopel, 27 Aug. Der Commandant und fämmilide - 
Dfficiere bes „Iyygebbin“ wurden wegen der Bernichtung des „Arlabion” 
belohnt und befördert. Der Sultan bat das Miniflerium Durch bie Forts 

Idrittsmänner Mahmud Nebdin und Suphi Bey ergängt. Fuad Paſcha 
wurde i * Br eg! freundfhaftlicft vom Gyaren — gen. =» 

* Berlin, 27 Aug. Zubmigeh.-Berbacher u. 148 Mord 
92; fterr.-frang. Stantsbabnartien 1291, ; ups. iR. ide su —* 


ãninde 102%; AYaproc. 97I,; Spree. öfterr, Metall 46 
Bu 537g . 500fL-8. von 1850 BE: 100-8, ' ton —— —V 
ta 


ee 1%; au Benbe, TTn; Spre, Kuzr. Brmieinlete Ya; 
ur Paris Boyre lin Se 5 es 


—15 a. M., NIug. Wedfel: Lonten 1103533 Paris 94/5 
=> Spror. Umiteb Erstes. Bone von 1882 77% Aferr . Bankactiem ' 
— 19144; Boot bon 1960 Bits; ben 18 BEN 7314: Hproc. engl. 
Dein. 60 var en feuerfreie Dietall. 47%; bayer. Ofibahn 
Actien voll — car pe baper. Aul. 10045; 4Yapeoc. 95 Ya; Aproc.. 
Bränien- Anleihe 98%g; Aproc. Grundrente 831%; Stautsbahn 22674 Bel. 

* Bien, 7 Kup. Oeſtert. 5proc. Met. 57.70; fleuerfreie Metall. 58.40; 
Öproc, Nationalanfeihe 966.70; —D von 1854 7350; 100fl.-Krebitloefe vom 
1868 126.50; 2. von 1 ; 100M.-8. von 1864 77.70; Bantactien 
238) 1 bien 00 —— ——— Sara 

o 1 ö 25, 8 „20; 
15: Bronkfurt a. M. 10440; Rapolteusb’er 9.98, 
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Auch eine Saljburger Betrachtung. 


= Aus Sübddentfhland, 25 Aug. Während bie ** 
Kriegsrüftung in der Vollendung, und ber ziveite Kampf um Deutfch 
Lands Zufunft in der Einleitung begriffen ift; während man in Preußen 
dem tommenden Wetter flill, aber mit ernftem Entſchluß entgegenficht, 
herrſchen in Süddeutſchland noch immer bie Symptome ber Erfhöpfung 
vor, Großer Opfer durch langen gefegneten Frieden enttwihnt, iſt man 
von den vorjährigen Exlebniflen niebergebrüdt, von Bitterleit und Unrube 
erfüllt, nach feiner Seite ganz vertrauend, aber auf energiſche Selbſterhal⸗ 
tung nicht eingerichtet; kurz, man ift in recht ſchwacher und unllarer Ges 
müthaftimmung, bie fich gern bie ſchwere Bulunft verhüllt und jebem 
ernfien Entfchluß vertagt; man ift dankbar für äußere Anregungen, unb 
Hammert fi leicht an jede Hoffnung bie und eine Wiederlunſt jener gol⸗ 
denen Breiten ber Ruhe verbeißt, ohne neue Opfer bafür zu verlangen» 
Dan ſucht zu glauben daß aus Dradjenzäßnen Fricbensengel und aus Gifte 
lörnern liebliche Palmen erwachſen —— ja daß bie Chaſſepot · Gewehre 
und Infanteriekanonen nur zum Scheibenſchie hen in Vincennes und Cha⸗ 
Long, und ettva zur moraliſchen Par ri gemeinfhäblicher Friebende 
Br — * 

a bietet denn dem geängfliglen Patrioten das liebli 

eine Reihe gar gemütblicher und ſelbſt rührenber Bilder. un 
gift gern daß alle Kriegsafliangen zur dauernden Befefligung bes Frieden 
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geſchloſſen werben, und ift bnahe beſchämt von ber freundlichen Zurück⸗ 
haltung ber mächtigen Brr ‚ande, welche ja bei ung in Deutfchland alles fo 
laſſen wollen wie es #%, — meil jeverman fieht dab nicht alles fo bleiben 
Tann, ſondern vor iger zurüdgehen Man vergißt ba es nur einen 
Dämon, nur? nen Gebanfen gibt ber ftärfer und glübenber ift als Sol 
ferino, N afranca und Queretaro, und daß biefe Erinnerung Sadowa 
biefer, Wämon bie Rache heißt. Man barf es wohl Ausfprechen, wenn mor 
ber ſo nahe an der Sache betheiligt ift wie ein Sübbeuticer. Aber man 
‚Fpermeibet es darüber nachzuforſchen Zelches Aequivalent einerfeitz für das 
noch unbezahlte Benetien, unb anbererfeits für eine wirlliche franzbſiſche 
Hülfe geboten werben Fönnte — man glaubt, oder Yofft doch, noch immer 
daß auf beiden Ufern bes Dberrheins bie gemüthlichen Wein» und Bier 
bänte auf ungefährbetem fübdeutfchen Boden flehen. Man ift weit entfernt 
ſich ala ein fünftiges Ausgleihungsobject der Salzburger Freunde zu fühs 
Ten. ebenfalls bat es noch ſechs Monate Beit. 

Geftatten Sie biefen unbefangenen Aeußerungen Ihres Gorreipons 
denten einen Raum neben fo manchen gleichfalls unbefangenen, aber ent 
gegengefegten Anfichten bie in ber AU. Big. zu Wort famen. 

Die anfcheinend fo vertvidelte beutfche und europäifche Lage ber Ge 
genwart wird einft von ber Gefchichte nach fehr einfachen Geſetzen beleuchtet 
und gerichtet werben. 

Das heutige Gefchlecht wird fi dor ben Enkeln darüber zu verant- 
worten haben: warum es nicht faßte und fefthielt was ihm — wenn auch 
von rauben Händen — gegeben wurde, nachdem bie Väter es vergeblich er: 
ſehnt hatten. Und bejonbers an die Negierungen und Bölter ber ſüddeut⸗ 
ſchen Staaten wirb bie Frage gerichtet werden: was fie ihrerfeits getban 
haben als durch unertwartete Schickung ber Fluch des Dualismus von ung 
genommen, als eine Maſſe von 29 Millionen Norddeutſchen unter einen 
Hut gebracht und bereits — zum bittern Aerger unferer Feinde — mit 8 
Milionen Süddeutſchen durch politifhe und commercielle Verträge ver⸗ 
fnüpft war? 

Was würde man an ber Seine von ber „terreor autrichienne‘* zu 
eben haben, welche Sympatbien würde man bem Volle bes großen Fries 
bric widmen, wenn ein Öfterreichifcher Bismarck foldhe Erfolge in Deutſch⸗ 
land erzielt hätte! 

Mir dürfen nicht von jenen 10 Millionen unferer Brüber ſchweigen 

bie als Blut von unferm Blut das beutiche Defterreich begrünbet haben, 
a —— doch auch noch Anſprüche an Deutſchland, an das Mutlerland 
zuſtehen. 
Auſprüche — ja; aber gewiß auch Pflichten, von denen man zu Nicols⸗ 
Burg und Prag nicht abſolditt wurde. Die traurige Offenheit mit welcher 
uns einzelne öfterreichifche Stimmen neuerbings erflären daß man burd) 
den gezwungenen Austritt aus dem Bundesberband jeder Nüdficht entles 
digt, und zur Allianz mit bem Erbfeind twiber bad werdende Deuiſchland, 
wenn auch vielleicht nicht geneigt, body fittlich berechtigt ſeh, ift nichts we⸗ 
niger als ber richtige Ausdruck für bie Stimmung ber Deutfchen in Deſter⸗ 
reich. 

Aber es gibt bei ung, abgefehen von folden Leuten welche durch lirch⸗ 
liche oder politiſche Ideen ehrlich verblendet ober in Meinen Intereſſen fitt- 
Lich gefangen find, auch brave und achtbare Männer genug welche es beis 
nabe natürlich und gerecht finden daß bie deutfche Nation abermals mit 
Blut und Elend überſchwemmt werben müffe — zur Strafe dafür daß ber 
vorjährige Krieg fie von dem Haber ber Doppelberrfchaft befreite, und 
einige Einrichtungen verſchlang bie, nad; ber Unficht der Intereſſenten, bes 
rechtigt waren ben jüngften Tag zu erleben, 

Die Erhaltung und Wiedererhebung Deutfchlanbs ift ein hohes deut 
ſches Intereſſe. Aber wir Fönnen nicht finden daß bie bermalige öfter: 
rtichiſche Politif an diefer hohen Aufgabe erfolgreich arbeite, 

Wenn Defterrei mit Venedig fein italienifches Programm und einen 


Theil feines deutfchen Berufs im Süben aufgegeben hat um bie franzdr 


filche Allianz gegen Preußen und Deutſchland zu erfaufen, fo war bamit 
eigentlich jeder deutſche Beruf des Raiferftants überhaupt ein befeitigter 
Stanbpunlt geworden; aber doch ließ ſich diefer traurige Fehlgriff durch 
leidenſchaftliche Erregung entſchuldigen und durch fpätere Maßregeln aus; 
gleichen. Wenn man aber dann den deutſchen Beruf im Oſten in die 
Hänbe ber Magyaren legt, ja die treueſten deuiſchen und fühflavifchen Ele 
mente ind magyarifche Joch beugt, und den alten Doppelabler mit eigener 
Hand mitten entzwei fpaltet, fo ift die Frage berechtigt: was benn eigent- 
lich von allen den Dingen noch übrig ſey deren Gefammtheit bag natür⸗ 
liche Programm und den lebensfähigen Inhalt ber öſterreichiſchen Politik 
bilbete? Eitwa das Concorbat, und berjenige „beutfche Beruf“ welcher 
darin befteht bie enbliche Errettung Deutſchlands aus ber alten Berfahrens 
heit mit Aufbietung ber legten Kräfte zu hindern, inbem man mit Franl⸗ 
reichs Hülfe die feihte Mainlinie zu einer ſcharfen Gränze vertieft, und 
bie füblih davon gelegenen Staaten jebem ſicheren Schuß entzieht? 


Es wäre mehr .ald.ungefchidt geweſen auch bie neuen Sollverträge 
ſchon von Salzhurg aus zu beftreiten ; man verfteht unter Aufrechthaltung 
bes Prager Jriedens zunächft nur die Aufhebung der Schuß: und Truß- 
bündnif, mit Preußen, durch welche man ſich vorerſt gehindert ſieht bie 
reiche n fübbeutfchen Lande als hülfs Und herrenloſe Objecie, und ihre Res 
genten als Vaſallen mehrerer Herren zu behandeln. Die Form dieſer Auf⸗ 
bebung ift bie Gründung bes fübbeutfchen Bundes, Tür melden jene Eins 
zelverträge nicht gelten, und für welchen eine felbftändige Volitik durch 
inneren Zwieſpalt, verwickelte Gentralbehörben und äußere Ohnmacht une 
möglid) wäre, 

Es liegt, unferes Erachtens, etwas tragifches in der Naivetät womit 
man in Defterrei fich barüber verwundert und den Staatskanzler dafür 
preist — daß man jet, ein Jahr nach dem Ariege, noch feine neuen und 
legten Kataſtrophen erlebt hat. Was könnten bie ſchlimmſten Feinde eines 
mädtigen neutralifirten babsburgifchen Kaiſerthums für ben Augenblid 
mehr verlangen, als eine Politif welche ſich damit begnügt ben verſchie⸗ 
denen Stabien der Berglieberung des gewaltigen Leibes den officiellen 
Charakter von Regierungsmaßregeln in möglidft ſchonender und glatter 
Form zu octroyiren? Dieß erfcheint ung, offen geftanden, als ber Kern 
der Beuſt ſchen Staatsweisheit. Und was lönnten bie erbitterifien Gegner 
eined beutichen Defterreichs eifriger wünfchen als dieſen Verſuch mit frans 
zöſiſcher Hülfe zunächft wieder eine Dreitheilung ber beutfchen Nation zu 
befeftigen, wobei das vielgeprüfte Süddeutſchland vorerſt wieder mit einer 
Bunbesverfaffung gefegnet würde, um günftigften Falls als „Mittelglieb,* 
zwiſchen Preußen, Oeſterreich und Frankreich eingeleilt, mit einer breifachen 
Hanbhabe für dreifache Intervention und Bedrückung verfehen zu werben? 

Aber vom rein objectiven militärifchen Stanbpunft zeigt fi) eine 
viel einfachere Löfung als das wahrſcheinlichſte Ergebnif des nächſten 
Kriegs. Nicht die preußische Rheinprovinz, fonbern die Pfalz mit Rheins 
heſſen bilbet das natürliche Object einer gefunden franzöſiſchen Rolitif und 
Strategie. Für Defterreih aber handelt es ſich nicht um bie zweifelhaſte 
Errungenfchaft eines getheilten Einflufies auf einen vertwidelten ſüddeut⸗ 
fen Bund, fondern um eine Vergrößerung ber beutichen Provinzen, als 
bes Kerns auf welden man ſich doch immer wieder lügen muß um nicht 
zu Grunde zu gehen. Man verſchmäht das natürliche Bündnig mit Preußen 
und Deutidland, und jucht nur eine breitere Bafis für das kirchliche und 
finanzielle Syſtem, welches wir fennen, in Sübbeutichland zu gewinnen. 

Der Kaiſerdom in Frankfurt a. M. ſchaut nicht mehr über die Maine 
liniehinaus; er bat ein Jahr lang fragenb auf die preußiſchen Geheimräthe 
und Statthalter herabgejehen, und ift dann heruntergebrannt al3 eine auch 
in Sübbeutfhland weithin fichtbare Fadel Wenn bereinft ein ſchwarz⸗ 
gelbes Schildethaus in Sachſenhauſen bem ſchwarzweißen in Frankfurt 
gegenüberfteht, können ſich Beuft und Bismard auf ber Mainbrüde vor 
bem Stanbbilbe Karls des Großen ala ebenbürtig becomplimentiven. In 
Sübbeutfchland follte man aber feinesfalls vergeflen daß ein ſolches Ende 
als das wahrſcheinlichſte Exrgebniß eines für Preußen „unglüdlichen‘ 
Kriegs bezeichnet werden muß, während man jebt nech bie Mittel in ber 
Hand hat die felbftändige Eriftenz von Bayern, Württemberg, Baben und 
Heflen mit der Zulunft Preußens und Deutfchlanbs unlösbar zu ver⸗ 
Inüpfen, indem man bie beftehenden Schuß: und Trugbünbniffe durch 
möglichft liberale Militärverträge mit Preußen erweilert. 


Sur — IE Frage. 


‚A Wuſt genug fieht es aus am Ballan⸗ Trapez. Des heimgelehrten 
Padiſchah warten Sorgen in Hülle und Fülle. Auch Fuad braucht 
um Beihäftigung nicht verlegen zu feyn. eine Tpätigleit eröffnete er 
mit einer Donnernote, Der brittiiche Oberbiplomat und feine ehrenwertben 
Standesgenoſſen durch gang Europa waren in jüngfter Zeit durch einen 
befcheibenen, aller Welt unbefannten, ruffifchen Gonful zu Tanea mpftificirt 
worden. Daß man ruſſiſcherſeits bie öffentliche Meinung in Gewebe zu 
verſtricken liebt aus benen bisweilen felbft überlegenes Urteil und fpecielle 
Sachlenntniß feinen Ausweg findet, ift Fuad und andern Menfchen längft 
belannt. Auch bezweifelt man nicht daß, trog Omers menſchenſchonender 
eines Fabius würdiger Taktil, dennoch viel Blutbab und Elenb tie 
Thäler bes Ida⸗Gebirges erfüllt Haben. Diekmal aber war es einem uns 
ſcheinbaren Tſchinownil von feiner Eretifchen Gonfulatsbarade aus gelungen 
bie gefammte Augurenſchaft des Gulturiwelttheils zum beften zu halten. 
Hatte Rd bed an feinem Gängelband Lord Stanley, ber grauwerdende 
Jüngling, zu rhmiſcher Selbverläugnung erhigt, indem ex gegen feine bis 
berigen Neutralitätsgrundfäge, eine Stanbrebe für ruffiichen Humanitäts⸗ 
ſchwindel und gegen osmaniſche Chriſtenhetze im Parlament zu halten ſich 
verpflichtet glaubte. Das war ein Meifterftüd jenes infelbetvopnenben 
Neiva-Maciavell, und begründete hinreichend Fuads trogigen Proieſt. Als 

*)Wergl. Wr. 226, 


3855 


er nun lurz und bünbig die geſchehene Myftification und ben wahrhaften 
Fhatbeftand vor den Bliden Europa’s enthüllte, da mahnte eö allzu leb⸗ 
haft an Odyſſeus, der, Therfitifcher Unbill endlich mübe, ben Scepter gegen 
den mißgeftalten Uebelthäter ſchwingt. Und mancher JIlias Kenner im brit⸗ 
Nſchen Parlament, und auferhalb beöfelben, wird daran benfen wie bie 
Achäer ſich freuten als der Unheilftifter unter den Schlägen be herrlichen 
Dulbers ſich frümmte, und wie fie jubelnd bon biefem rühmten: vür de 
wide ufy’ üpıoror Er Soyeicıcar Igefer — Üs ir lnigriom dnendchor Kay’ 
«dyopdwr. 
Wenn es ſich beſtaͤtigt daß Dmer ber ganzen Infel Herr geworden, 
To bat er ein ſchweres Merl vollbracht. Noch fchtwerer aber blinkt ung bie 
Arbeit welche ben türkifchen Etaatsfünftlern zu⸗ beivältigen übrig bleibt. 
Es Scheint zwar nicht daß Fuad für dieſen Fall bindende Verpflichtungen 
von ber Reife mitgebracht babe. Dennoch wird er einer ‚Libanon⸗Enquẽte“ 
für Kreta ſchwerlich entgehen können. Die Inſel bat in ber That mandıe 
Aehnlichkeit mit dem Libanon, der, inſulariſch abgegrängt, mitten aus ber 
Wuüſte fich erhebt. Die yolitifchen Schwierigleiten welche aus ber, Mifch: 
bevölferung entflchen, find hier wie dort unüberwindlich. Kein Minos 
redivivus vermðchte ben verſchieden glaubenden und redenben Brvölferungs» 
antheilen gleiches Recht und gleiche Befrichigung zu verleiben. Grfährlicher 
für die Regierung des Padiſchah wäre übrigens die Enquöte auf Areta, 
weil bie in einer Unterfuchungscommiffion etwa majorifirten Mächte bier 
- direeten Einfluß zu nehmen verſuchen lönnten. Das Meer bietet jedem 
freie Bahn, während die frische Polizei-Erpedition unübertwinblice Hinber- 
niſſe gefunden, und ſich als durchweg unpraltiſch ertviefen hat. Vielleicht 
find es gerabe die Erfolge ber ſyriſchen Confereng von 1861 welche Fuad 
Paſcha getroften Sinns in das Welpenneft einer kretiſchen Conferenz 
ftechen lafjen. Er erinnert fih an den damaligen Diplomaten = Eifer, an 
ben napoleonifchen Jubel, da Lord Ruſſell es nicht wagte bie praftifchen 
Plane Dufferins zu fanctioniren. Er hat nicht vergeffen wie bas Cer- 
nirungscorps gerabe dort die belannte Lücke lief wo bie Eingefäloffenen 
auszubrechen vorbatten, und wie das „Partant pour la Syrie* zum Rüds 
zugsPasquill transponirt ward. Griechen und Türken auf Areta zu bes 
Frieden ſolange franzöſiſche und ruſſiſche Panzerſchiffe vor Rethymnos 
Treugen, wäre vergebliches Bemühen. Es bebürfte der ehrlichften Friedens: 
Liebe von allen Seiten um nur momentan Nube zu fliften. Wäre biek 
ausführbar — wir zweifeln baran — fo lönnten allerdings bie blonomi⸗ 
ſchen Schäge ber Inſel eine Parification ermöglichen wie fie im Libanon 
undenkbar if. Der Grieche wird Kaufmann jobald er die Klephtenflinte 
weglegt. Darin läge ein Heilmittel, das unter Drufen und Maroniten 
und in ben ſyriſchen Steinſchluchten freilich Feine Anwendung finden fann. 
Daß die Pfortenregierung in ihrer nächjten Nähe weniger Thatlraft 
betviefen als auf der Infel, ift Ihren Lefern wohlbelannt, Nörklid vom 
Ballan herrſcht der Sultan faum mehr dem Namen nad. Manchmal will 
es uns freilich bebünfen als ſey die bort erwieſene Nachgiebigfeit Folge 
ſchlaueſter Berechnung geivefen. Freilich wäre foldes Spiel furchtbar ge 
wagt, Man unterzog ſich gewiſſem Verlufte, während die Zulunftschance 
Sehr zweifelfaft if. Man hat Serbien, Rumänien und Montenegro fo 
viel als verloren gegeben — möglichertveife um die Methobe daco rumäni ⸗ 
fcher Staatenbilbung thatſächlich ber Welt vor Augen, d. h. ad absurdum 
zu führen. Selbft Serbien, der einzige jener Organismen ber als Icbens» 
fähig gelten könnte, ift feit feiner Unabhängigkeit ſtark ins Schwanlen ge 
zatben. Wie ein Korllügelchen zwiſchen entgegengefegten Magnetpolen hin» 
und berflieht, fo vibriren die Belgraber Beglüdungsplane zwiſchen Wer 
und Nord. Großſerbiſches Erpanfionsfieber bat ſogar dem Taltfinnigen 
und fpipfindigen Eli das Hirm verdreht. Sein illuftrer Chef Lich ſich nad 
Paris fenden, um bort Abfolution zu erlangen, weil er ruſſiſch · montenegri · 
niſche Bundespacten zu unterzeichnen gewagt hatte. Man weiß nicht zu 
eniſcheiden ob bie Miternachisſonne des Panſlavismus eine großſerbiſche 
Ernte zu zeitigen bermöge, ober nicht. Zu Miloſch's Zeiten hätte man ſich 
leicht geholfen in folder Zwitterſteliung. Heutzutage werden aber Rubel 
und Napoleons nur gegen Brief und Quittung verabfolgt. Das alte Wort 
ilt nur verlehrt: point de Suisses, point d’argent. Um ſerbiſche Ber: 
enheiten zu erhöhen, wollte die Pforte in Erfüllung ihrer Räumungs ⸗ 
verbindlichteiten durchaus nicht jäumig ſeyn. Es fand ſich leinerlei Gele: 
genheit Rlagepunkte und Gravamina aufzuftellen, unb bie Una und Drina 
Bosnialen befreiend zu überſchreiten. Dann wäre der erjte Schritt zur 
Beſchaffung der natürlichen Grängen gethan. Sache der beiben Protee · 
tosen wäre es dann geweſen für das weitere zu ſorgen. Leider haben bie 
Türken rechtjeitig Belgrad und fämmtliche Gitadellen geräumt, und aller 
Provocation ungenchtet läßt der bosnifche Urwald noch immer feinen ſer⸗ 
biſchen Schmerzenslchrei ertönen. 
Klarer find die Zuftände in Rumänien. Der Fürſt ſcheint bereits bie 
Begriffsdifferenʒ zwiſchen einem Ausflug nach dem Drient und einer Staaten · 
gründung zu ahnen. Vielleicht fühlt er auch den Mangel eines großfürft: 


lichen Schtwiegerbaterd.- Die Schäpfung ber Conferengen bon 1858 iſt fo 


tirf herabgelommen ba felbft die europäifche Diplomatie ſich mit Elel ab» 
wendet, Das will viel fagen. Die Fürftenthünter zu uniren war Pro 
gramm und eifrigſtes Streben des St. Petersburger Cabinets, als man im 
Frieden von Paris den Einfluß Rußlands durch den der Großmächte zu 
paralyſiren verſuchte. Gerade bazumal trat bie ruſſiſche Strömung am 
Tuilerienhof in ben Vordergrund. Die rumänifche Unionsiber pafte treffr 
lid) in die täglich reifer werbenden Nationalitäts ⸗ Projecte. Man kennt 
bie Vorgänge bei jenen Eonferengen und ber Cuſaniſchen Wahl. Man er: 
innert fi an die haltloſe Bolitit Englands und auch Buols Jubel über ben 
vermeintlichen Sieg. Es ſchmeichelte ihm ungemein bie getrennte Gonfti- 
tuirung ber Fürftenthümer burchgefegt zu haben. - Als aber Gufa von ben 
getrennten Provinzen zum gemeinfamen Haupte gewählt warb, als das 
bereinigte Rumãnien unter einem einzigen gelbbürftenben Fürften fich zum 
ruſſiſch franzoſiſchen Keil zwiſchen Defterreich und ber Türkei qualificirte, 
jelbit da Iamen bie Wiener Staatsmänner ned) immer nicht zur Guſicht. 
Die bamals zur Einigung, fo wird jept zur Trennung geflürmt. 
Dem nordiſchen Simſon find bie Haare wieder gewachſen. Was bamals 
als ſchirmender Damm errichtet warb, gilt ‚heut ala hemmende Schranfe. 
Tief ind Innerfte ber rumäniſchen Cloale ift nunmehr bie Mine gelegt. 
Der foriale Unrath den bie Erplofion an ben Tag wirft, füllt Europa mit 
Graufen. Die „Tſchokojen,“ Freigelafiene der Bojaren, find es bie 
man fid gegenwärtig zu Werlzeugen auserſehen hat. Mit einer Tollwuth 
die an bie Kaiferzeit erinnert, machen fie fi baran die Union zu zerſtören, 
tweldye fie vor zehn Jahren mühfam zufammengelleiftert hatten. Widerliche 
Blutgier, ber Tyrannen-Wahnfinn des alten Roms mifcht fi mit phana- 
riotifcher Habfucht und allen Tonarten bes Laſters. In der Ferne aber 
lauert Juan Aleganber, wie bie Tigerlage bie zum Sprunge ſich rüftet. 
Nicht umfonft hat er ruſſiſche Koft in Odeſſa verſucht. Nun flubiert er 
—* oſterreichiſche Politik in ver reigenden Sommerfriſche bes Kahlen ⸗ 
gebirgs. 
Sind das bie bereits conſtituirten und autonom gewordenen Staaten, 
ſo mag man leicht errathen wie es um die erſt zu gründenden ſlaviſchen 


und helleniſchen Gemeinweſen beſchaffen iſt. Seit Jahresfriſt raubt und 


morbet man in allen Ballan ⸗Schluchten und an ben Küſten ber Adria. 
Dan nennt dieß Vorbereitungen für das Selfgobernment ber Rajah. Dan 
erlärt es als ein letztes berzweifeltes Ringen ihres Unabbängigleitäfinns. 
Jeder nichtige Vorwand gilt als hinreichend um Blut in Strömen zu ver» 
gießen. Man heht ortbobore Arnauten gegen Mirditen, nur damit ber 
Paſcha von Janina ſich genöthigt fee poligeilich einzugreifen. Iſt bie 
geſchehen, jo wird jeber Baſchi⸗Bozuk eiligſt zum Feinde ber Ehriflenheit 
geftempelt. Jeder Aga wird zum Pilatus binaufgefhraußt. Monate 
lang hat man im Epirus gebeht und in Bosnien geihürt. Ganze Land⸗ 
ftriche find verwüſtet, bie Heerben gerftreuen fich, die Ausſaat mangelt, und 
die Ernte berfault. Mas liegt daran, wenn nur ber Feuerbrand nicht er» 
liſcht, wenn es nur fortglimmt unter ber Aſche bis bas Eignal de 
Kampfes gegeben wird. Empörenver aber ala all dieß ift ber bulgarifche 
Aufftand, den man mit Falter Unmenſchlichkeit im Frühjahr organifirt hat. 
Nirgends gab e8 weniger Grund zur Klage als eben bost. Die Pforte ift 
18 welche das vom ölumenifchen Stuhl und ber Hierarchie bes Phanar ge» 
brandfhagte Land von feinen Peinigern befreit hatte. Kein Theil bes 
osmanischen Reichs ift fo trefflich organifirt als das Donau-Bilajet. Den 
noch warf man bie Lohe des Bürgerkriegs ins Land, benn man brauchte 
Blut und Haß. Leider haben bie rumelioliſchen Galgen mande Schwanlende 
zu ben moslowitifchen Fahnen getrichen. 

Und die Hellenen? Sie ſchreiben fih die Finger wund an Depeſchen, 
und beziehen ein Rriegslager an ber theffalifchen Gränzge. Nun Kitzos, 
ber „Rönig ber Berge,” burch Bauerntwaffen erlegt ift, fönnen bie 
Hopliten unangefohten bie Rücktehr ihres Bafileus von feiner nordiſchen 
Brautfahrt abwarten. In der Zwiſchenzeit mögen fie — ba Sol und 
Verpflegung mangeln — aus türkifchen Steuercaffen Lebendu t 
bolen, bis ein ungläubiges Bataillon die Argiverhelden zu Paaren treibt. 
Befler wäre es freilich ſich mit Korinthenhandel anftatt mit Großmachts . 
planen zu beidäftigen. Werden dereinft bie Dinge am Bosporus gediehen 
feyn, fo errichtet man nicht einmal eine Gommanbite im Piräeus, 
ift eim berlorener Poſten. Den Figuranten reißt man bann bie ys 
vom Leibe, und zeigt ber Welt unter dem Thealermantel Die rauhen Kr 
men ber Schlypetaren. Trotz bomerifcher Sprache und platoniſcher Bil: 
dung Wird nach unfehlbarer Prognofe Slavo Gräcien rin ſüdruſſiſches 
Goubernement, Man wird flaunen wie ſchnell ber —— Fi a 
verſchwindet; wie ſchnell den kaum helenifirten Bungen bie ſlaviſche Mutter» 
fprache twieder geläufig wird. Berftcht ber hochjeitreiſende Dänenjüngling 
fein Sntereffe, jo vermag er vieleicht im einem einzigen Steuerjaht bie Er⸗ 
innerung an AltHellas zu verailgen. Die ruſſiſche Staatötunft bringt 
Balmerayern zu Ehren. 
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Deutfhlaud, 

Bayern. v Bon der Wertach, 26 Aug. Sind die Angaben 
richtig welche ein Münchener Correſpondent biefer Blätter geftern (in 
Mr. 237) binfichtlih des nad neunmonatlidyer Anſtrengung endlich aus 
ber Minifterialeommiffion, man denke, an den Minifterrath gelangten 
Gefepentwurfs über bie bayerifche Heeresreform macht, fo hätten wir die 
Tchönfte Ausficht daß alles fo ziemlich beim Alten bliebe! Wenn das Loos: 
ziehen ber Miltärpflichtigen beibehalten wird, fo lann man von ber Etells 
Vertretung nicht wohl abfehen; und mit Loofung und Stellvertretung, ftatt 
der Durdführung der allgemeinen Wehrpflicht, bleiben ale Mängel in 
Blüthe welche am bayerischen Militärweſen theoretiich nachgewieſen, und 
praltiſch im verfloffenen Jahr hinteichend deutlich an bas Licht getreten 
find. „Wollte man alle dienſttauglichen Gonferibirten alljährlich ber Armee 
qutheilen,“ fagt der Hr. Gorrefpontent, „fo würde dieß jedenfalls bie finan: 
zielen Kräfte des Landes überfteigen." Wir müßten den Eintvand gelten 
laſſen wenn die Behauptung ſchon Beweis wäre, Allein ſchlagend genug 
iſt bereit nachgewieſen werben : wie wenigſtens bie früher bon der Hegie: 
“zung unb bem Landtag beim Militärtvefen erzielten Erſparniſſe es richtig 
dahin gebracht hatten daß bie Unkoſten des vorjährigen unglüdlicdyen Kriegs 
fi ungleih höher beliefen, ala alle die Summen zufammengenommen 
welche im Verlauf von Jahrzehnten, unter Vernachläfſigung und nicht ge: 
böriger Ausbildung des bayeriſchen Militärweſens, unverausgabt blieben. 
"Ferner ift nachgewieſen worben daß, je nad dem Berhältniß in welchem 
das Heer numeriſch verſlärlt wird, die baraus entftebenden Mehrloſten 
durch entiprechende Verlürzung ber Dienftzeit wieder einzubringen find. 
Wir wollen nicht hoffen daß folde Erwägungen taube Obren fanden. 
„Wollte man alle bienfttauglichen Gonferibirten alljährlich der Armee zus 
theilen,“ fagte der Hr. Gorrefponbent ferner, „fo twürbe biefe bahe— 
riſche Armee eine weit größere Stärke erhalten als bie politifche 
Stellung Bayerns erfordert,“ Daß bamit die Meinung ber baheri⸗ 
ſchen Regierung ausgebrüdt jey, lönnen wir unmöglih annekmen. 
Denn das hieße: Bayern fol nidt eine möglichft große Armee aufs 
ftellen um ein möglichft getwichtiges Wort in der Politik mitzureben, fontern: 
Bayern wird im nädjften Krieg wieder fo leiblich und fo mäßig mitmachen, 
daf feine kriegeriſchen Erfolge abermals zweifelhaft bleiben, alles wieder 
von den Erfolgen der Großmächte, und Bayerns Schidfal vom Ermefs 
fen des Sirgers abhängt. Ohne die äußerfte Rraftanftrengung wird 
Bayern e8 weber bann zu etwas bringen, wenn es ſich um Herftellung bes 
Südbundes mit internationaler Unabhängigkeit und nationaler Verbins 
dung im Norden, wie ber Prager Frieden widerfpruchevoll fagt, handelt, 
noch dann wenn Bayern — natürlich unter voller Wahrung ber Selbflän: 
digkeit feiner Krone, wie Fürſt Hohenlohe ſich ausdrüdte — ben enaften 
Anſchluß an den Norbbund erſtrebt. Allerdings bat Preußen durch ven 
Abſchluß des Schutz und Trugbünbniffes vom 22 Aug. fein Recht erlangt 
zu fragen: wie groß das. Heer be verbündeten Bayerns im Ariegöfall feyn 
werbe; aber es lann Preußen leineswegs gleichgültig feyn ob dieſes Heer 
30,000 Mann oder 70,000 oder 120,000 Mann ftart if. Im legten 
Fall wird Preußen Urfache haben auf die Wünſche und Interefjen Bayerns 
Rüdficht zu nehmen, im erftern Fall durchaus nicht, 

Württemberg. +*. Stuttgart, 26 Aug. Bon Tarafp, dem bes 
Lannten Bitterbrunnen im Unter-Engabin, lam bie (erwähnte) telegraphiſche 
Meldung daß Generallieuterant Auguft v. Nüpplin, erfter Abjutant 
des Königs, geftern dort mit Tod abgegangen if. Auguſt v. Rüpplin 
war am 28 Nob. 1797 in Porto Ferrajo auf der Inſel Elba geboren, 
wurde 1818 Lieutenant in württembergiſchen Dienften, machte als ſolcher 
die beiden felbzüge von 1814 und 1815 gegen Franlreich mit, und war 
der legte der noch im Dienfte befindlichen württembergifchen Generale ber 
die Feldzũge bes erften frangöfiichen Kaiſerreichs mitgemacht hatte. Bon 
dem höchſtſel. König Wilhelm wurde er in befien Nähe ala Adjutant 
gezogen, ftieg als folcher bis zum Oberften empor, und wurde, mit bem Ber: 
trauen bed Königs beebrt, am 24 Juni 1848 unter Ernennung zum Ges 
neralmajor im März Minifterium als Departementschef an bie Spige des 
Kriegsminiſteriums geftelt, nachdem Graf Sontheim als Kriegsminiſter 
zurüdgetreten war, ber er trat auch zu gleicher Zeit mit Nömer und 
deſſen freunden aus dem Minifterium wieder aus, ald dasfelbe 1849 dem 
Dctober: Minifterium Pla machte. Bis Aug. 1850 zur Dispofition geftelt, 
wurde er an biefem Tage penfionirt, aber am 15 Det. 1857 unter Krieges 
minifter v. Miller reactivirt und ibm das Commando ber dritten Infans 
teriebrigabe zu Lubtwigeburg übertragen. Nachdem ber erfte Adjutant 
des jehigen Königs, Generallieutenant Julius Frhr. v. Reiſchach, in Ruhe: 
fand getreten war, wurde er unter Ernennung zum Generallieutenant 
an bejlen Stelle berufen, bie er feither belleidete. Seine letzte öffentliche 
Handlung var bie, von ihm im Auftrag und Ramen bed Königs vorge: 
nommene, Enthülung bes von bem König ben gefallenen Württembergern 

bei Tauberbiihofsheim errichteten Denkmals im Juli d, 3, wobei er eine 





gangen, erlag er dafelüft in ber kurzen Beit biefen Leiden. Er var Inne 
baber verfchiebener hoher Orben und Ehrenzeichen, 

Norbdeutfher Bund, (—) Berlin, 25 Aug. Hier findet bie 
Behauptung daß es in Ealyburg zu pofitiven Abmachungen nicht gefommers 
fey, feinen Glauben. Auch bie Regierungsprefie ift voller Miftrauen gegen 
bie Ergebniffe der Salzburger Monarchen : Zufammentunft. Selbſt bie 
„Norbd. Allg. Big.” kann bei aller Zurüdhaltung in den friedlichen Ver⸗ 
fiherungen bes „Dresd. Journ.” und ber Wiener wie der Parifer Blätter 
dod nur einen ungeſchidten Verfuch erbliden „bie Jnitiative ber Allianz» 
bilbung dem Gegenpart zuzuſchieben“ und „bie öffentliche Meinung bins 
fichtli des wahren Sadjverhältnifies hinter das Licht zu führen.“ Durch 
feinerlei Nüdfichten läßt fich bagegen bie Kreuzztg.“ in ber Rundgebung 
ihrer Anfichten mehr beengen. Ihr geflriger Artikel fpeit nichts als Gift 
unb Galle gegen „ven Neffen bes Rheinbund-Protectors,“ dieſen „neuer: 
funbenen Schirmherrn Deutfhlands,” gegen bie wenigen „Qunbsfätter” 
in Deutſchland bie das Heil ihres Baterlands — ober vielmehr ihr eigenes 
— bon Paris erhoffen, und „bie man zu Boden fchlagen wird wenn's Zeit 
ift den Verrath zu lohnen,” und gegen „bie europäifche Dictatur, welche 
wir nicht gemeint find anzuerkennen.“ Wenn ein fonft fo befonnenes unb 
borfichtiges Blatt wie die Kreuzztg. ſich bereits zu einer fo wutbichnauben- 
ben Sprache verfteigt, dann fann man ſich nur ſchwer der Beforgniß er- 
wehren bag bie Dinge benn doch jchon weit gediehen ſeyn müſſen. Diefer 
Hergenderguß des regierungdfreundlichen Blattes, dem wir das Zeugniß 
patriotiiher Empfindung nicht verfagen wollen, entbält aber zugleih auch 
bie ftärfjte Berurtheilung welche die Politik des Grafen Bismard bis jept 
erfahren bat, Denn alles das was die Kreuzzig. heut im Lapidarftil über 
die Salzburger Berabredungen, über ben ſüddeutſchen Bund unter ber 
Uegide des Kaiſers der Franzoſen, über das Singen Defterreichs nach 
franzöſiſchen Roten u. ſ. w. fagt, paßt ganz genau auf Biarrig, auf Nilols⸗ 
burg, ten Norddeutſchen Bund, auf Luxembarg und Norbichlesiwig und 
andere Dinge, bie man hier freilich nicht gern berührt, Hat man ung vom 
Paris her nicht oft genug angebeutet daß Graf Bismard vor Eröffnung 
bes vorjährigen Kriegs fi ber „wohlwollenden Neutralität Frankreichs 
verſichert habe? Wurde ber Krieg gegen einen alten Bundesgenofien und 
gegen deutſche Bunbesfürften nicht geführt unter Beihülfe einer fremben 
Macht? die Schaffung des Norbbeutfchen Bundes nicht bas eigentliche 
Product Frankreichs? Hat Graf Bismard nicht öffentlich anerkannt dag 
Preußen fi der Einmiſchung Frankreichs nicht habe erwehren fönnen 
ohne Gefahr zu laufen „alles wieber aufs Spiel au ſetzen?“ Bei ber 
Kreuzztg. fommt die Erfenntniß fürtwahr fehr Spät, wenn fie erſt heute „are 
troft” fragt: „ob denn Deutichland gemeint fcy den Kaiſer ber ffranyoien 
ſich einmiſchen zu lafjen in unfere Angelegenheiten? — was es die Tuilerien 
angebe wie Norb und Süd von Deutſchland fich mit einander vertragen?” 
Soldye Betrachtungen waren an ber Beit ehe um bie wohlwullende Neus 
tralität Frankreichs getvorben wurde, ehe Preußen bie franzöſiſche Inter 
dention in Rilolsburg zu feinem eigenen Schaden und zum en 
Deuiſchlands zuließ — eine Intervention die zunächſt die Bereifung 
Deutfchlands und die Preisgebung deutfchen Gebiets zur Folge hatte, und 
die, wie wir jegt ſehen, in weiterer Linie noch ungleich fchlimmeres zur 
Folge haben wird, Alles das ward von vielen mit prophetiſchem Blid von⸗ 
bergejehen. Wer aber damals, als es noch Zeit war bem Unheil zu feuern, 
feine warnende Stimme erhob, wurde flugs des Mangels an Patriotismus 
oder gar bes Baterlandsverratbs beſchuldigt. Heute nun ſteht Preußen 
bor der Alternative: auf feinen beutichen Beruf verzichten und neue Des 
mütbigungen erleiden, oder mit „berboppeltem Einſah“ in den Verzweif⸗ 
Iungstampf eintreten zu müffen. Wozu man fic) entſchließen wird — wer 
kann's wiffen? Die Areuzytg. erflärt daß wir uns nicht durch Drohreden 
einſchüchtern, uns aud nit biscipliniren lafjen werben; daß wir nicht ge» 
meint find biefe europäifche Dietatur anzuerlennen. Wenn wir aber dazu 
entichloffen find — und das jept ftattfindenbe Werben um Allianzen fowie 
die fortgefegten Rüftungen laſſen bas allerdings vermutben — warum 
haben wir dann noch dem „Neffen bes Rheinbund⸗Protectors“ bie wichti 
Zugemburger Pofition geopfert? Und troß des ſchweren Dpferd haben 
nur einen faulen Frieden erreicht, weldyer Handel und Wandel in noch 
empfinblicherer Weifelähmt als ed ber vorjährige Krieg getban hat. Die im 
ftände welche dadurch Über unferBaterland heraufbeſchworen wurden, geichnet 
berbefannte Statiftifer Dr. Otto Hübner in einem Wahlprogramm mit leined« 
wegs übertriebenen farben, wenn er fagt: „Das Bolt ift bereits überlafter 
Außer den Waffenfabrilen liegen beinahe alle Getverbe barnieber, um jedes 
Heine Amt bewerben ſich Hunderte von Hungrigen, in ben Städten wächst bie 
Zahl der leer ſtehenden Wohnungen und ber Bewohner welche Teine Mieihe 
bezahlen tönnen, Güter und Häufer lommen mafienhaft zur Subhaſtation, 
die Armenanftalten find von verfrüppelten Siegem und Arbeitölofen bes 
lagert, das Vertrauen zu Gegenwart und Zulunft fehlt überall, und im 
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das Budget bed Hermfien bringt bie Wahrnehmung daß er für bie Dienfte 
des Etaats bereits me! r bezahlt als fie werth find.” Die officiöfen Blätter 
ſelbſt regifiriren bie begeichnende Thatfache daß mehr ala dreihundert Ge 
ſuche um Anftelung beim Bundeskanzler Amt eingegangen find, darunter 
über hundert bon eriftenzlofen Raufleuten und Oekonomen. Auch bei 
foldyen trüben Berhältnifien noch die Ausficht auf einen neuen furdyibaren 
Krieg! Sehr erllärlid, daß da eine allgemeine Muthlofigfeit Platz grei’t, 
welche ber Neichetag ſchwerlich bannen wird. Die landräthliche Candidaten⸗ 
liſte bat einfiweilen bie Nr. 83 erreicht. Wenn das fo fort gebt, wird vor 
tem Wabltermin das Hundert ficher noch voll werben. Hier wird jet bon 
Seiten ber Altliberalen lebhaft für bie Mahl bes Grafen Schiwerin agitirt, 
jedoch ohne die mindefte Ausſicht, obgleich die Gonferbativen, weil fie feinen 
eigenen Ganbibaten durchbringen lönnen, das Project unterftügen. 

5 Bremen, 25 Auguſt. Wir werden dießmal eine gänzlich unber 
ftrittene Reichſstagswahl haben. Gegen Conſul H. H. Meier ift bis auf 
diefen Augenblid fein Gegencandibat im Felde, und ſechs Tage vor ber 
Wahl kann bei dem allgemeinen Stimmrecht eine Minberheit unmöglich 
mehr mit Erfolg verſuchen zur Mehrheit zu werben. In ber That aber 
herricht hier aud im großen und ganzen eine foldye aufrichtige Uebereins 
flimmung mit bem Gang der Dinge, daß man faft durchgängig immer nur 
Wunſche hört: Graf Bismard möge alle Hinderniffe auf feinem Wege fiegs 
reich übertwältigen. Namentlih wünſcht man ibm Erfolg in- dem jeht 
brennend gewordenen Gegenſatz ber Bundesraths⸗Ausſchüſſe gegen bie 
ſtaatsgefãhrliche Selbſtändigleit der einzelnen preußiichen Minifterien. 
Sein neueftes bier colportirtes Bonmot bezieht fih auf ben unjeligen 
Auftizminifter, und lautet: „Den Grafen Lippe werben wir erft los wenn 
dem Koönige nachgewieſen werben fann, er habe filberne Löffel geftohlen !* 
— Zum vollswirthichaftliden Congreß, ber morgen in Hamburg? eröffnet 
wird, begeben ſich von hier zahlreiche Theilnebmer, darunter verſchiedene 
Mitglieber ber Handelslammer. — Geftern Abend ift ber „Verein zur 
Pflege ber öffentlichen Gejundbeit” ins Leben getreten, von weldem ich 
Ihnen früher berichtete. Er theilt ſich in vier Fach Commiffionen: 1) für 
epibemifche unb endemifche Krankheiten und für die gefundbeitliche Bes 
fchaffenheit der Wohnungen, 2) für die Brunnen und das Grundwaſſer, 
3) für Wafjerleitung und Canaliyftem, 4) für geſundheitsgefährliche Be: 
werbsanlagen. 

Deutſch-Oeſterreich. D Wien, 26 Aug. Es ift in der letzten 
Zeit jo oft von Hintergedanten Defterriichs bie Rede geweſen, weil es be 
hartlich vermieden dem Austrag der nordſchleswigiſchen Frage gegenüber 
Preußen zu drängen, daß es wohl als angezeigt erfcheinen darf einige Worte 
über ben Örgenftand zu fagen. Der Inhalt des Art. 5 des Prager Fries 
dens ift befannt. Es legt berfelbe, in Bezug aufRortihleswig, Preußen 
eine Pflicht auf; dieſer Pflicht entipricht naturgemäß ein Recht bes 
zweiten Gontrahenten Defterreih. Preußen ift vertragsmäßig verpflichtet 
nad Anleitung bes Art. 5 in Norbfchleiivig zu handeln, Defterreid) ift 
veriragsmäßig berechtigt zu fordern daß es dieſer Pflicht genüge. Wenn 
aber eine Pflicht erfüllt werden muß, fo eriftirt feine Nötbigung ein 
Recht zu üben; ber Berechtigte Tann fein Recht geltend machen, aber ex 
braudt es nicht geltend zu machen. Unb wenn Defterreih bisher feine 
Beranlafjung genommen auf die Ausführung des Art. 5 zu bringen, fo 
Scheint uns diejenige Auslegung dieſer Zuüdhaltung die einfachſte und uns 
gezioungenfte welche darin einerfeitö bie fefte Ueberzeugung daß Preußen 
nicht daran denle ſich feiner vertragamäßigen Verpflichtung zu entziehen, 
andererjeitö aber bie rüdjihtsvolle Ertwägung der Schwierigkeiten erkennt 
welche deren Erfüllung in fih fließt, und melde fih nur noch fleigern 
möchten wenn eine britte Macht, felbft innerhalb der Orängen ihres Rechts, 
vorzeitig jich in bie ziwiichen den beiden nächſtintereſſirten Theilen, zwiſchen 
Preußen und Däncmarf, unmittelbar ſchwebenden Verhandlungen ein: 
miſchte. — Frhr. v. Hübner ift, nad) einem kurzen Ausflug nad) Iſchl, wie⸗ 
der in Wien eingetroffen, und wird ſich innerhalb ber nächſten acht Tage auf 
feinen Boften in Rom zurüdbegeben. Da der Neihslangler bis zu diefer 
Zeit nech nicht wieder in Wien ſeyn wird, fo wird man annehmen lönnen 
Daß die Inftructionen welche der Botſchafler von ihm unmittelbar vor ber 
Salzburger Zufammenkunft entgegengenommen hat, einer weitern Ergän: 
ung nicht bebürftig erachtet werden. — Auf übermorgen (28 Hug.) ift be: 

- finitiv die Burüdführung der böhmiſchen Rroninfignien, welche betanntlich 
angeſichts ber preußifchen Invafion nad) Wien gebracht wurden und ſeit⸗ 
ber in ber kaiſerlichen Schatzlammer ihren Platz fanden, nad) Prag in bie 
zeftaurirte Wenzelöcapelle am Hradſchin angeorbnet, Der betreffende 
Zug (ein Ertrazug) wird Abends abgehen, und alſo am 29 Aug. Morgens 
in Prag feyn, fo daß ben Herren Tſchechen volle Gelegenheit geboten ift 
ie heilige Wengelötrone mit allem demonftrativen Glanz zu empfangen, 
den fie für zwedentfprechenb erachten möchten. — Der Kaiſer ift geflern 
Abends aus Zichl bier eingetrcffen, hat heute Morgens mindeflens 200 

: Berfonen (darunter die in Wien anweſenden neu ernannten Nittex vem 


goldenen Vließ) in Audienz empfangen, und gebt noch heute Abende, um 
ben Schlußmandvern beizuwohnen, ins Lager von Brud ab. — Nadı 
ſchrift. Sie werben von dem Communiqué im der heutigen „Abenbpoft” 
über die Salzburger Begegnung Notiz genommen haben.*) Ich füge hinzu 
baß basjelbe auf telegtaphiſchem Weg aus Gaflein hierher übermittelt ift, 
Unter ben vielen Bermuthungen über bie Salzburger Befprehung taucht 
auch bie auf baf eine Theilung Suddeutſchlands zwiſchen Defterreih amd 
—— zur Sprache gelommen ſey. Bedarf die Nachricht der Wider 
e 


gung? 
Großbritannien, 

Mit der Salyburger Kaiferbegegnung befchäftigen ſich auch die Wochen ⸗ 
blätter ſehr angelegentlich, und feinem will die Fiedlichleit ber angeblidy 
erzielten Berfländtgungen einleuchten. „Wir — fagt ber Spectar 
tor — neigen uns im ganzen zum Glauben daß die Telegramme 
aus Salzburg ber Hauptfade nah die Wahrheit enthalten, und 
in dem Fall bebeuten fie für die Dauer des Meltfriedens nichts 

uted..... Aber England? Uns will die Rolle welche England 
in diefem Drama zugetviefen twird, gar nicht gefallen. Cs ift zwar 
nicht bie geringfte Wahrfcheinlichkeit vorhanden daß Königin Victoria nad 
Paris neben wird als eine Art Raiferin von Britannien, mit Hrn. Difraeli 
als Meffier, bereit Allianzen zu unterzeichnen und a an Verabrebungen 
au Umgeftaltung ber Karte Europa's zu betbeiligen. Das ift nicht Königin 
Victoria's Holle im Leben. .. Aber nicht zu vergefien ift baß unfer jegiges 
Minifterium durch lange Voreingenommenbeit öfterreihifh it; daß Sr. 
Difracli es für Großbritanniens Pflicht und Schuldigleit hält fervil gegen 
Napoleon zu feyn; daß beide ariſtolratiſche Parteien aber: und abermals 
ten Entſchluß ausgefprochen haben fein einiges Deutſchland gelten zu lafien, 
und daß Öroßbritanniens Intereſſe im Orient imgangen mit dem Oeſterreichs 
zufammenfält, Wir wollen Rußland draußen halten, und dasfelbe wollen 
bie Habsburger. Es ifi mehr als möglich daß England, wenn ihm nicht zu 
viel zugemuthet wird, einer ſolchen Allianz beitreten, den Prager Frieden 
als neue Bafis des europäifchen Stantslebens annehmen, bie Unabhännig- 
feit und Größe Oeſterreichs als unumgängliche Beringung für die Un 
abhängigfeit und Sicherheit des Drients anjehen fönnte, Da eine ſolche 
Auffaſſung unferen wahren Intereſſen verderblich wäre, die uns gebieten 
Deuiſchland als Gegengewicht wider Frankreich willlommen zu heißen, 
unſere Stellung im Often durch unfere eigene Kraft und nicht durch Allian- 
jen au behaupten, und im Befit Negyptens vollen Erſah für die Bertreibung 
ber Türken zu eben, das bedeutet jo wenig als es unfere moraliſche Pflicht 
ift die Nationalitäten zu unterftügen. Das Minifterium ift gerabe jo fähig 
ſich in Bzug auf die Chancen der Eonfolidirung Deutiglants wie über 
bie der Einheit Amerila's zu verrechnen, gerade fo fähig Defterreid) für uns 
entbehrlich zu halten, oder mit Hrn. Difraeli zu glauben —J— die Sicherheit 
Englands die Unabhängigleit des Papſtes erheiſche. Es iſt ſchwer zu glau⸗ 
ben daß bie Nation zum zweitenmal binnen ſechs Jahren ben fehler begehen 
wird dem Wachsthum einer Nationalität hindernd entgegentreten gu ivollen, 
aber das Minifterium ift deſſen fähig; und in auswärtigen Angelegenbeiten 
lann man fagen baß ein entichlofjenes und unkeeupuläfes Minifterrum — 
Lord Stanley veriritt das Maximum des Muths (?) und Hr. Dijraeli das 
Minimum von Se — in England iſt. Das Telegramm ma 
eine reine Erfindung ſeyn, und in ber form ift es abaefchmadt, aber merl= 
würdig bleibt daß es fo bald nad) dem Bejuch der Kaiſerin Eugenie und 
mit bem Jmprimatur u: verſehen in die Welt geſandt wird, Schon 
das Gerücht von einer ſolchen Allianz dient dazu ibn zu Fräftigen, und 
Napoleons Kraft ift gerade jeht feine Bürgſchaſt des Friedens.“ 

Die Erfahrungen ber iriſchen Inſurrection und mandes was feit 
dem vorigjahrigen Feldzug Har geworden, haben das Augennierl der eng: 
liſchen Generaluät auf die Rothwendigleit gerichtet eine bewegliche und im 
allen Erfordernifjen des Felddienſtes getvandte Armee zu befigen. Die mit 
gutem Erfolg in Jıland gebildeten fliegenden Colonnen werden nunmehr 
auch im Standlager bei Alberfhott aus gemiſchten Truppentheilen in 
größerem Maßſtabe gebildet, und durchjieben mit allen Vorfihtämaßregeln 
twie im Krieg die Nachbarſchaft, ſchlagen Abends ihr Zeltlager auf und 
jegen Morgens ihren Zug fort — Uebungsmarſch und Felddienftübung 
auf biefe Weile rbinbend. Uebrigens macht der Gedanle an das ſchnelle 
Feuer das die Snider: Büchfe ermöglicht und die Beſorgnih vor unbeſonne · 
nem Schichen und Verſchießen ber Mannfchaften den Commanditenden 
ernftlih Sorge. Schon bat man das notbivendige Bedürfniß einer 
prößern Anzahl Patronen zum fofortigen Gebrauch als erſtes Abbalfe- 
mittel angenommen, und 90 Patronen als die Zahl Faches bie ber 
bei vollſſandiger Kriegdausrüftung tragen fol. Um dieſe Beſchwerung 
aber auf der andern Seite wieder einzubringen, hat man fich mit der Re⸗ 
vifion bes allerwärts 1 ange ſehenen Torniſters befaßt: die Sommilfton, 
die mit Erwägung der — im allgemeinen beſchäftigt «ft und bes 
reits für den biöberigen Zornifter verſchie denes unter anderm das Miche+ 
gerätbe, geftrichen, wirft jegt den ganzen Torniſter über den Haufen, und 
empfichlt einen bebeutend tiefer hängenden Sad, der dea Bortbril hat 
6 Pid. leichter zu ſeyn als der jegige Ranzen. Auch Lie Patrontafchen 
haben vor der Gommiffion fine Önabe gefunden, und jollen zwei la 
ſchmalen Taſchen aus weichem Leber, zu je 30 Patsonen, Play ma 
Jin Frieden fol nur eine dieſer Kafden getragen werden, im Krieg aber 


*) ©. das Wiener Telegramm in Mr. 239. 
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trägt ber Mann beide, von ben Tragriemen feines Grpädiads herunter: 
hängenb, eine Meine Taſche an der rechten Seite Wr 10 weitere, und bie 
legten 20 Patronen befinden ſich in dem Gepädfad jelbft. 

Der ehrivürbige Eir David Bretofter (geb. 1781) erflärt als Bior 
graph Sir Iſaae Newtons, mit welchem er fih.in mehreren Büchern ber 
ſchäftigt hat, in einer Zufchrift an bag Ath enäum bieneuerlich der fran⸗ 
zöfiichen Alademie der Wiſſenſchaften vorgelegte, und in aufeinander fol» 
genden Nummern ber „Comptes rendus“ veröffentlichte angebliche Cors 
reſpondenz zwiſchen Pascal und Neivton für gefälfcht, wofür er eine 
Reihe fhlagender Gründe aufführt. Dieſer Correſpondenz zufolge wäre 
Pascal dem berühmten Englänber in ber Entdeckung bes Gravitationd« 
geſetzes zuborgelommen. 

Vom Cap der guten Hoffnung wird gemeldet daß die „Libingftones 
Erpebition” am 15 Juli bort wohlbehalten eintraf, und furz darauf mit 
ihrem eifernen Boot nad dem Hambefi:Strom weiter beförbert wurde. 

Neben ben beiden Unternefmungen lühner Amerilaner, bie in ben 
allerjüngfien Tagen auf ſchwanlem Kahn über ben Drean nad) England 
gelommen, fieht eine Fahrt die diefer Tage von einem Engländer gemadit 
murbe berbältnigmäßtg unſcheinbar aus, obſchon fie in der That fein ge 
ringeres Wagniß if. Hieier Mann, ein Hr. Botofer, Mitglied des Cande⸗ 
Glub, fuhr von Boulogne mit feinem Ganoe über den Canal nad) Dover 
— ein Unternehmen wozu er volle 11 Stunden braudte. Einmal wäh: 
rend biefer Zeit war er von feinem Curs abgetrieben, und hatte zu gleicher 
Zeit die Küfte aus dem Geficht verloren, Turg barauf inbefjen begegnete er 
einem ber gewöhnlichen Poftoampfer, ber ibn wieder auf die Richtung 
brachte. Der verwegene Schiffer, ber die ganze Zeit über, mit Ausnahme 
bon etwa einer halben Stunde, die Ruder führte, hatte an Proviant einige 
Siviebade und zwei Faſchen Wein zur Stärlung bei fi. Seine Karte 
wurde bon der See tweggejpült, und fein Compaß berfagte den Dienft, 


Frankreich. 

Barid, 25 Aug. 

Der „Temps“ beichäftigt fi) in einem längeren Artifel von Edm. 
Scherer mit der Salzburger Zufammenlunft, deren Hauptbeftreben, nad) 
feiner Anficht, dahin gerichtet ift die Dinge wieber auf bas in dem Napo: 
Leon’ichen Brief vom 11 Juni 1866 enthaltene Programm zurücdzuführen, 
d. b. Defterreich feine Stellung in Deutſchland au erhalten, und Frankreich 
burd) eine Beränberung bes eurcpätfchen Gleichgewichts nicht zu Schaben 
zu bringen. .... „Zwei Mittel,” fagt Scherer, „find zur Erreichung dieſes 
Biels gegeben: ein Krieg, der unter irgenbeinem Borwand unternommen 
wird, um das bon Preußen vollbrachte Werk wieder in Frage zu ftellen, 
ober eine an Preußen gerichtete Aufforderung ſich mit bem was es erlangt 
bat zu begnügen, und fidh genau an bie Bedingungen bes Prager Friebens 
zu halten, und dieſe Aufforberung wäre, in welcher friebfertigen Form 
immer gejtellt, wieberum ber Krien, da unmöglich Deutfchland in ber 
nationalen Beivegung, von ber es zur Begründung feiner Einheit fortge: 
zogen’wirb, anhalten fann. Das Beifpiel von Italien zeigt uns wie ver» 
geblich es ift Beſtrebungen biefer Art aufhalten zu wollen. Wenn alfo, 
wie bie Öfterreichifchen Journale es behaupten, die in Salburg vereinigten 
Souveräne bie unbebingte Aufrechthaltung des stetas quo im Namen bes 
europäifchen Friedens zu verkündigen ſich vorgenommen haben, fo vermag 
man in biefer Berlünbigung nichts anderes als eine verhüllte Krieges 
erflärung zu feben, beren einziger Vortheil darin befleht das Unrecht 
Preußens offenfundig zu maden, indem man biefes zwingt zuerſt ben 
Frieden zu verlegen und fo die Rolle eines europäiſchen Störefriebs zu 
übernehmen, Diejes Benehmen ift gefchidt, ober würde es vielleicht ſeyn 
wenn der Arien, worauf es unabweisbar ausgeht, eine Löfung ber aufr 
getvorfenen Fragen bieten könnte. Dem ift aber nicht fo: im Gegentheil, 
läuft man Gefahr gerabe die Zuftände zu verwirllichen denen man vor⸗ 
beugen möchte. Der Krieg würde unternommen um Deſterreich zu retten, 
allein er würbe es weit mehr noch zu Grunde richt, ba er nicht aus: 
brechen lönnte ohne daß bie deutſche Bevöllerung bes Kaiſerſtaats mit 
den Angreifern, mit denen fie durch das Band ber Nationalität vereinigt 
ift, gemeinſchaftliche Sache zu machen ſich verfucht fühlte. Der Krieg würde 
unternommen um das Zuftanbelommen eines großen Deutichlanbs zu 
verhindern, twürbe dieß aber nur befchleunigen, weil er biefem patriotifchen 
Nativnalgefübl, das allein bie bereits durch bie preußische Politik erlangten 
Crfolge erflären fann, einen neuen, allgemeinen, unwiderſtehlichen Aufs 
ſchwung verleihen würde. Man fieht, bie beiden Kaiſer hatten zu Salz ⸗ 
burg in ihren Unterrebungen nur die Auswahl zwiſchen Schtwierigkeiten. 
Eie fanden vor ſich nur bie Alternative: entiveber die fehr getvichtigen, viel⸗ 
leicht ſeht ſchmerzenden Thatfachen Binzunehmen, oder e8 auf eine neue 
Entſcheidung durch die Maffen anlommen zu laffen, auf bie Gefahr Hin 
den Gang ber Ereigniffe, die man verhindern wollte, noch zu beſchleunigen. 
— Soll dieß aber fo viel heißen als gebe es feinen britten Ausweg mehr, 
und als bleibe Frankreich nichts übrig als fi in die Niederlage von 
Sadowa bineingufinden, gerade wie man ſich bereits in das mexicaniſche Un heil 


hatte ergeben müflen? — Dieß haben wir nie gedacht. Wir fagten bereits mehr 
als einmal daß, ba wir bie frage nicht löſen können, wir fie vieleicht gu 
verſchieben im Stande feyn könnten, und daß, wenn wir die Aufgabe nicht 
birect in Angriff nehmen würben, twir fie vielleicht in ihren einzelnen Thei⸗ 
len umzuänbern vermöchten. Iſt es nicht wahr daß, wenn die Revolution, 
der Deutſchland feine Einheit verbanft, in frieblicher Weife durch die freie 
MWanl ber Bevölkerung und die freie Thätigfeit der Staatseinrichtungers 
ſich vollzogen hätte; ift es nicht wahr daß, wenn biefe Einheit aus einem 
geglüdten 1848er Jahr hervorgegangen wäre, anflatt durch die Waffen 
und inform einer Nilitärmonardie zu Stanbe gebracht worben zu fehn ; ift 
ed nicht wahr daß, wenn Frankreich anftatt felber eine ftets beivaffnete Nacht 
au feyn, ber erfte unter den freien Staaten getvorben wäre; ift ed nicht wahr 
bag, wenn all dem fo wäre, Frankreich und Deutſchland nichts von einander zu 
fürchten hätten, und baß die Gefahren welche beutzutag Europa bebroben, gar 
nicht vorhanden wären? Hat man vergeſſen baß bie Berfuchebes Deutſchlands 
bon 1848 zur Einheit zu gelangen, bas Franlreich von 1848 auch leinen ein« 
zigen Augenblid beunruhigt haben? Und darf man aladann nicht mit Recht 
fagen daß die franzöſiſche Regierung nur mit Entſchloſſenheit Frankreich 
bie Bahn ter innern Entwidlung und einer wahrhaft mobernen Givilifa- 
tion zu erfchliehen hatte, um Preußen und Europa binter fi nachzuziehen, 
und bie einzig mögliche, einzig entſcheidende Revandıe für Sadowa zu neh⸗ 
men? Leider ift es nicht jehr wahrſcheinlich daß ſich bie hohen Herrfcher 
in ihren Unterrebungen zu Ealzburg mit biefem Gedanlen beidäftigt 
haben. Allianzen, geheime Verträge, biplomatifche Schlüffe, Chancen bes 
Kriegs, das waren wohl die Gegenſtände ihrer Unterhaltung. Die Salz 
burger Zufammentunft, befürdpten wir beinahe, wird mehr auf ben Bläts 
tern ber Politik der Vergangenheit als unter ben Hoffnungen auf die Po« 
litit der Zukunft eine bebeutende Stelle einnehmen.“ 

Die drohenden ober mißtrauiſchen Aeußerungen ber verſchiedenen Dr⸗ 
gane ber preußifchen Preffe über die Ealgburger Zufammenfunft, beziehungs- 
weile über eine öſterreichiſch franzöſiſche Allianz, finden bon Seiten ber 
Parifer Preſſe fehr lebhafte Erwieberungen. Die Epoque z. B. meint: 
Preußen habe nicht ohne Furdt die Zuſammenlunft von Salzburg ſehen 
fünnen. Dasſelbe fönne jelbft eine bloße Defenfiv- Allianz zwiſchen Frank 
reich und Defterreich nicht zulaffen, ohne in derfelben einen casus belli zur 
finden. Die Epoque hebt hervor daß beſonders bie Auslaſſungen ber Kreuz⸗ 
zeitung nur das Borfpiel fehr heftiger Angriffe auf Frankreich feyen; man 
werde ſehen ob biefe Angriffe erwiebert werben. Die France ibrerfeits 
zieht heute in bie ibr natürlidy fcheinende Allianz zwifchen Defterreich und 
Franlreich auch noch England hinein, und findet es wahrſcheinlich daß noch 
andere Regierungen einer Politil beitreten bie ſich als bie Achtung vor 
dem Barifer Vertrag und vor dem Vertrag von Prag befiniren laſſe. Diefe 
Politik ſey nicht aggreſſiv und nicht ehrgeizig, und bedrohe weder Preußen 
no Rußland, wenn dieſe nur, wie man hoffen dürfe, die von ihnen unter 
zeichneten Stipulationen [oyal erfüllen wollen, 

Die Agence Havdas, fchreibt Landsbergs Correſpondenz, Fünbigt 
ung heute zum fünftenmale bie allgemeine Niederlage ber Infurgenten in 
Spanien an. Dagegen wird von allen Seiten eine Depeſche aus Bayonne 
beftätigt, der zufolge ein treu gebliebenes Regiment in Aragonien vollftän« 
big aufgerieben worden it. Man faßt bier bereits allgemein ben Sturz 
Jſabella's LI ins Auge. Man hält im allgemeinen die Dynaftie der Bours 
bonen für zu fehr compromittirt, ala daß ber Prinz von Afturien Ausſich ⸗ 
ten auf ben Thron hätte. Den Anhängern ber iberifchen Union hält man 
bie alten Zerwürfniffe zw fhen Portugal und Spanien," fowie bie un« 
entſchiedene Haltung ber Dynaftie Braganza entgegen. Was ben Herzog 
bon Monipenfier betrifft, befien Anhänger übrigens nicht zahlreich find, fo 
ftebt demfelben ber allgemeine Wiebertville gegen bie Bourbonen und bie 
Abneigung der franzöfifhen Negierung entgegen. Der Berufung eines 
fremden Fürſten, eiwa bes jüngeren Sohnes bes Königs von Stalien, 
wurde fich der Spanische Stolz nicht tohl bequemen. Nach den Schilderun ⸗ 
gen ber fpanifchen Erilirten haben bie legten Mißregierungen bie Reiben 
der rabicalen Partei fehr verftärkt, und das republicanifche Programm 
ſoll nicht geringe Ausfichten haben, wenn es twirklich zum Zufammentritt 
ber projectirten conftituirenben Berfammlung der Gortes lommt. 

Stalien, 

x Neapel, 22 Auguſt. Neapel ift jet ziemlich verlaffen, indem 
ſowohl bie große Hige ala die über ben Häuptern ſchwebende Cholera 
Fremde und Einheimische verſcheucht hat. Glüdlicherwweife ift bis jet 
feine ftärlere Zunahme ber Krankheit eingetreten. Was an Sanitätomaß ⸗ 
regeln geſchehen kann, wirb vom Dunicipium nicht vernadjläffigt ; Teiber 
laſſen ſich aber bie gefährlichften Punkte nicht fo ſchnell befeitigen: es find 
dieß die engen überfülten Wohnungen und jene Taufenbe von Aufenthaltes 
orten welche biefen Namen nicht verdienen, jene elelhaften Löcher in wel⸗ 
hen anderswo nicht einmal die Schweine untergebradht werben würden. 
— Die von bier auf Gemeindeloften nad) Paris geſchidten Arbeiter halten 
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im Arbeiterderein Vorträge über bie Beobachtungen welche fie in der Aus⸗ 
ſtellung gemacht haben. Es herrſcht unter den Leuten ein reger Metteifer, 
um zu beweiſen daß das für fie Gertwendete Geld nicht fruchtlos ausgegeben 
worden ift. Was unfere Ausfteller felbft betrifft, jo find diefelbenzmit den 
Leiſtungen ber Commijſion ebenfoiwenig zufrieden ald bie Ausfttller an 
anderen Orten. — Profefior Caffola läßt feit längerer Zeit im Marine 
arfenal im Berfuche großen über bie calorifche Kraft der italieniſchen Stein« 
und Braunfohlen anftellen. Die Verſuche find jehr befriedigend, und bie 
Ergebniffe ſol en denen der beten englifchen Kohlen gleichlommen. Wenn es 
gelingt den Brubenbau vorteilhaft zu betreiben, fo würde Italien feinen 
ganzen Bedarf an Kohlen reichlich alein Keftreiten Fönnen, auch wenn feine 
Induſtrie den großen Aufſchwung nähme welcher ihr fo fehr zu wünſchen 
wäre. 


| 


Mexico. 


Werxico, 16 Juli. Geſtern Vormittag hielt Praͤſident Juarez, nad) 
einer Abweſenheit von mehr denn vier Jahren, unter dem Donner der Kano⸗ 
nen und dem Geläute aller Glocken feinen Einzug in die Hauptſtadt. Er 
am in offenem Wagen in Begleitung feiner Minifter, Sebaftian Lerbo, 
Sofe Igleſias und Janacio Mejia, von Chapultepec. BeidemNuebo Paſeo, 
gegenüber der Reiterftatue Königs Carl II. von Spanien, wo ein Altar 
des Vaterlands errichtet war, hielt er an und empfieng bie Glüdtwünjce 
bes Stabtrathes, Die er mit einigen Worten erivieberte,. Darauf wurden 
ihm und feinem Gefolge golbene und andere Kränge, mit Bändern in den 
Rationalfarben umwunden, überreicht. Dann bildete ſich der Feſtzug, der’ 
ſich Durch die Straßen Alameda, San Francisco, Blateros über den Waffen 
platz nad) dem Regierungsplat beivegte. Alle Häufer hatten geflaggt, und 
in den Straßen waren Trophäen aus Nationalfahnen errichtet, aus denen 
rothe Mügen oder Tafeln mit den Namen der berühmteften Mericaner 
und anderer Männer bes Bolls hervorragten. Aud an Triumphbogen 
mehr oder iveniger prächtig, fehlte es nicht. Cine Compagnie Sappeurs 
eröffnete den Zug; eine große Menge Indianer, in ihren weißen Kleidern 
und barfuß, Fahnen ober buntbewimpeltes Rohr tragend, folgte. Die 
geſammte Municipalität begleitetein 16 Wagen den Bräfidenten, der überall 
unterwegs von Lebehochrufen begrüßt wurde. Aus dem Gefolge hob 
ſich die Träftige Gejtalt des Generals en chef, Porfirio Diaz, hervor; 
feine Züge befunbeten zugleich Wehlwollen und Entſchloſſenheit. In jei: 
nem zahlreichen Gefolge jah man auch manche ehemals franzöfiiche und kaiſer⸗ 
liche und jegtrepublicanifd, getvorbene Dificiere. Die Zabl der Soldaten, 
welche von der San Francisco: Brüde bis zum Palais Spalier bildeten, 
betrug nahe an 13,000; alle übrigen waren mit im Zuge, befjen Defiliven 
über 2 Stunden dauerte. Am Nachmittag gegen 4 Uhr entlub ſich ein 
ſtarler Hagelſchauer mit gewaltigen Schloſſen, was die Borbereitungen zu 
einem glänyenben Feuerwerk zunichte machte. Auf dem Waffenplaf war 
eineriefige Bietoria aufgerichtet; um den Platz befanden fih Gascandelaber, 
mit denen bie Gasbeleuchtung der Stadt eingeleitet wurde. Die ganze 
Feier verlief in ungeftörter Ordnung. Ueberhaupt bildet die Stadt ſeit 
Dem Einzug ber republicanifchen Sieger das Grgenftüd zu den gräulichen 
Zufänden unter ber Herrfhaftuon Marquez. Die Truppen benehmen ſich 
mujterhaft. Erecutionen politiſchen Charalters haben feit der Vidaurri's 
nicht mehr flattgefunden. Auch an ben Gerüchten von Zwieſpalt zwi⸗ 
chen Juarez und Porfirio Diaz u. a. m. ift fein wahres Wort. Die mäd: 
tige Bartei, welche Ortega gegen Juarez auf den Schild heben foll, hat ſich 
ebenfalld no nicht bliden laffen. Die Proclamation welche Juarez bei 
feinem Einzug hat anfchlagen lafjen, ift würbig und gemäßigt gehalten. 
„Im zuverfictlichen Bertrauen auf bie Vaterlandsliebe und bie Ausdauer 
aller guten Söhne Mexico's,“ heißt es darin, „hat die Regierung ſich bemüht 
ihre Pflicht zu thun, und nie ben Gedanken auflommen lafien fie dürfe eines 
der Rechte der Nation mindern laſſen. So ift fie denn weder nach außen 
noch nad) innen einen Compromiß eingegangen, welcher die Unabhängigkeit 
und Souberänetät ber Republif, bie Integrität ihres Gebiets oder die ber 
Eonftitution und den Gefegen ſchuldige Achtung beeinträchtigen Ionnte. 
Dre Feinde haben eine andere Negierungsform und andere Belege einfüb: 
zen wollen, aber ihr verbrecheriſches Beginnen nicht auszuführen vermodt. 
Nah vier Jahren zieht die Regierung mit dem Banner der Gonftitution 
und mit benfelben Gefegen wieder ein, ohne aud) nur einen Augenblid 
aufgehört zu haben auf vem nationalen Gebiete zu eriftiren. Niemals hat 
fie ih von Gefühlen der Leidenschaft gegen Diejenigen welche wider fie waren, 
bebereichen laffen, und wirb es im Augenblid des Triumphs um fo weniger. 
Ihre Pflicht war umb ift es noch bie Forderungen ber Gerechtigkeit gegen bie 
Rüdfihten der Großmuth abzuwägen. Ihre Mäßigung an allen Orten 
wo fie refidirte, hat ihr Wunſch die Strenge der Juftiz jo fehr ala möglich 
zu mildern betviefen, und fie wird Nachjicht üben, ſoweit es bie Geſete 

en, beren Ausführung für bie Sicherung des Friedens und ber Zur 
unft der Nation unabiveisbar iſt.“ (Weſ. Ztg.) 


en — —— 


da eine Riktvergütiug der Steuer 


Bereiniate Staaten von Nordamerika, 
Amerilaniſche Blätter melden ben in vorgerüdtem Alter erfolgten 
Tod der Schriftftellerin Mif Catherine Sedgwid, welcher die Amerilaner 
einen hoben Rang unter ihren Novelliflen einzuräumen pflegen. Sie war 
zu Stodbribge in Maſſachuſells geboren, wo ihr Bater als Eprecher bed 
Repräfentantenhaufes biefes Staats hohes Anfehen genoß. Glaubengeifer 
(fagt Herrig in feinem „Handbuch ber norbamerikanifchen NationalsLites 
ratur) veranlaßle fie zur Abfaffung eines religiöfen Tractats, welcher ihr 
unter den Hänben zu einer großen Novelle anwuchs, bie fie 1822 unter dem 
Titel „The New Eogland Tale* pruden lieh. Es findet ſich darin eine 
ziemlich grünbliche Beſprechung bes Puritanismus, die großes Aufſehen 
erregte, vielfach gelobt wurde, aber auch fehr entfgiebene Angriffe erfuhr. 
Ihr folgendes Wert „Redwood* (1824) fand bie günftigfte Aufnahme, fo 
daß man bie Berfaflerin fogar neben Eooper ftellte. Ihre befte und meiſt⸗ 
gelefene Novelle aber war „Hope Leslie, or Early Times in Massachu- 
geits* (1827), und nachher erfchienen noch „Clarence,* „Le Bossu,‘* 
„The Linwoods* (1837). Seit biefer Zeit befchäftigte fie fi) mit Schil ⸗ 
berungen aus bem gewöhnlichen Leben — „The poor rich man and the 
rich poor man ;* „Live and let lire;* „Means and Eods“ etc. 7 
und während ihres Aufenthalis in Europa (1839) ſchrieb fie die in Amerila 
vielgelefenen „Letters from Abroad to Kindred at home‘ (melde aber 
bas Aibenäum als einen Act ametilaniſcher Unbanfdarleit für bie in 
England genofiene Gaſtfreundſchaft begeichnet). Noch erſchien von ihr 
„Life of Lueretia Davidson,“ und eine Reihe von Schriften für die Ju 
gend, „Ihe Boy of Mouat Rhigi* u. a. Ihr Stil, fonft in der Regel 
die ſchwache Seite ame rilaniſcher Autoren, felbft der männlichen, wird als 
anmuthig und frafivoll gelobt. 

Das For Theater in Philadelphia ift vom Feuer gänzlich zerftört worden. 
Der Schaden beläuft fih auf 100,000 Dollars. Das Publicum war enge 
gebrängfin feinen Räumen verfammelt, und troß ber mehrmaligen Bitten 
des Directors ſich in aller Ruhe zu entfernen, lamen bie gewöhnlichen 
Unglüdsfäle unter der ſich felbft fperrenden Menge vor. Leider fellten 
nachher durch den Einfturg der Fronimauer noch zwanzig Mann ber Feuer⸗ 
wehr getödtet werben. , . 

Die projeftirte Brücke über den Miffifippi zwiſchen St. Louis und 
Zlineis wird ein Wert von foloffalen Dimenfionen werden. Der Haupts 
bogen ertält 515 Fuß Spannung, bie Seitenbogen jeder 498 Fuß. Die 
Pfeiler werben 170 und 200 Fuß Höhe und 110 Fuß Breite erlangen. 
Auf der Brücke wird Plag für 2 Schienengeleife, ſowie für Fußgänger, 
Wagen und Straßeneifenbahn feyn. 


Saudeld» und Börfenberichte, 

% Aus Baden, 26 Auguſt. Der Stand unjerer wichtigern Hanbeis- 
gemäde, Hopfen, Zabat, Hanf, if bieies Jabr ein befonders befriedigender, und 
derſpricht ben empfindlichen Auefall ter Getreiderute im großen und ganzen reich 
dich zu erfetien. Die Hopfeuerute ſteht dem vorjährigen guten Grtvag ın Bezug 
auf Duantität und Oualität bes Produers mit nach, fondern Überteiff: ihn mod 
An eutzelnen Bezirken, Much bie Preife ſtellen fih gänftiger ale dieß im letter 
Zabee zur Zeit der Einbeimfung der Gall war, durchjchnitekch gr 100 fl. per Centnet. 
Auch Zabat ift iheilmeife Ion eingeigan, und werden 15—22 fl, für ten Gentuer 
bejehlt. Die Nachfrage mach Tabak if fortwährend ſeht lebhaft, und werben für 
beflere ültere Sorten 25—83 fl geboten, Der Erport ift lebhaft uud bie Aus. 
felung pfäikihen Tatale in Barıs, wo berielbe allgemeine Anerkennung fand und 
wit Preijen gefrönt wurde, ſcheiut In dieſet Sichtung mohlthätige Folgen zu haben. 
Rad Eugleud, Spanien, Jialien, ben Mieberlanden haben uniere Tabale ver» 
wehrten Abfatz erhaltet. Diefer Umſtaud trägt viel bei menigfiens bie Tabal- 
probucenten ſelbſt bezüglich der projestisten Tabalfteuer allmählıh zu berubigen, 
Aa if für ausgeführten Tahak im ſichete Ausfiht ge» 

till. 


London, 24 Aug. (Hanbelsüberfiht der Mode) Huf dem ef. 
martt banert dao Aufammenftrömen bes Capitals fort, * — —* 5— 
vermertte Zunahme der Nachfrage iſt nicht im geringſten hinte hend d26 ride 
zige Gleichgewicht zwijcheu Borrath und Nachfrage berzuftellen. Nach verſchie · 
deuen — ſchliehen Conſels penuich jeſt d4ac 6 Brief und Yiäy 
—Y; Geld. Lebhaftigkeit herrfgt im Veſchaſt anit heimsfchen Jonde eheifo wenig 
als iu ſreinden Werihen. wo nur Kellenweiſe bie Speculation lahm genug bie 
Flügel regte, Gifenbahnactien ſchloſſen fih der Minsflille ar, und mit einiger 
Vermumberung wurde gegen Schuß bemerkt daß bach eimige, wenn and nicht 
beſouders bedeuteude. Kinie gemacht worden wareun. Die niedrigen Preiſe wãten 
hiurtichendet Grund für Operationen, aber das Pablicum hatte ın feinem allge» 
meinen Wiberwillen gegen Kapitalanfage dieſe GEatwerthung bie legte Zeit fo 
unbeachtet glaffen daß man diefe Meinen ZTramsactionen ale n einer 
befiern Stimmung begrüßt. Ben 302,720 Pi. &t. in Gold, bie im ver— 
faiebrnen Schiffen bier eintrafen, floffen 95,009 Pf. St. im die Banl, ber Ref 
barst größtentpeils her auf Bermendung. Silber ſehr fill. 87,000 Pf. Et. 
aus Weſtiudien und 75,000 Pf. St. aus Mew-Mort fanden mit genauer Noch zur 
60%: P. für die Unze Abjag. Die Zufuhr an inegicaniihen Dollars war fo ftart 
— 330,000 Pf. St. — da; der Preis 45 P. fiel, auf 59 9. für bie Auf 
dem .Getreibemarkt- erzielte heimifcher wie fr Weizen mohl- wegen 
der großen Zuſuht niedrige Preife, 1-2 ©, gegen angen:en Mon Dreher 
beßglrichen, fonftige Frucht fe. Ginfube 23,310 SU eiye, 16.20 8. Safer, 
200 Bad, 8440 frag Mehl. Große Stille im Baumwollzeicäft Berrfchte im 
Liverpool, Preiſe ſammilich ni driget. Berläufe 59,340 ®. 21,210 tavon an 
Specnlanten und tiere, Sınport 142,933 8,, Erport 18,418 ©, Lagervor · 


vol 716,640 ©. Wee ziemlich lebhaft zu Iräheren- Preifen, Kaffee ebenfalls 
auf ben olten Rotirungen, Beicäft indeffen ſtiller. Bei den Mollauctionen wurbe 
eine Verminderung in den fremden Käufern bewmeitt, Vreiſe wie früher, Leindl 
38 Bf. 10 Eh; ſchottiſches Roheiſen 55 Sh. 3 P. 





unferem Deutihlanb eine geiwaltige Aenderung ber Berbältnifie her⸗ 
borgerufen haben — eine Henberung von ben weitgreifenbften Folgen 
in allen unferen Berbältnifien in Deutſchland. Es iſt nidt ber 
Drt bier näher auf diefen Punkt einzugeben, aber darauf, meine Herren, 
tie fehr quch die verfchiedenen Anſichten über die Bedeutung jener Ereig. 


„| niffe oder ihrer Folgen auseinandergeben mögen, barauf darf ich wohl 


Neueſte Boftem 


co» Münden, 26 Aug. Im Interefje der Erbauung einer Ger 
Birgegürteleifenbahn von Holzlirhen nad; Raufbeuren tagt heut in Weil: 
heim eine von ben Gomites Raufbeuren, Schongau, Weilheim und Tölz | 
berufene Berfammlung. Das Ergebni ihrer Berathungen fann nit | 
zweifelhaft ſeyn (und wird Ihnen wohl aus Weilheim mitgeteilt werben), | 
nachdem ſchon früher eine auch an das f. Staatäminifterium eingereichte | 
Denlſchrift bie großen vollswirihſchaftlichen Vortheile einer folden Bahn 
unwiderleglich bargetban bat, und bie bon ber f. Staatsregierung geftellte 
Beringung bes Baues einer von Innsbruck über Mittenwald, Partens | 
„tirden und Murnau bis Weilheim zu führenden Bahn nad forgfältigft 
"angeflelten Bermeffungen mit verhältnigmäßig geringen Koften (11 Mil. 
Gulben) und ohne bebeutende Steigungen (bödfte 1: 50) durchzuführen 
ift. Die erwähnte Denlſchrift führt mit Zubülfenahme amtlicher ftatiftifchen | 
Rotizen den Beweis da der Localberlehr ber Schongauer Bahn (Peißens 
berg Schongau-Raufbeuren) — und ber Zocalverlehr entſcheidet bei jeder 
Bahn über die Rentabilität — in Folge bes großen biöher nod) fait uner- 
ſchloſſenen Reichthums an Mineralien, befonders der großen oberbayeris 
ſchen Roblenflöge, eine ungeaßnte Entwidlung nehmen müßte, denn bie 
Koblenbergiverke zu Peißenberg und Penzberg, biöher in einer Sadgafle, 
würden nad Herftellung ber Schongauer Bahn um 36 bez. 27 Stunben 
der Echiveiz näher gerüdt, und die Ausfuhr dahin ſich mindeftens auf 
3 Mil, Gtr. (jährliche Brutto-Einnahme von 1 Mil. Gulden) fleigern. 
Gegen diefe Abjagverhältniffe fommen jene einer auch projectirt geweſenen, 
nunmehr aber von ber k. Stantäregierung wohl felbft aufgegebenen Bahn 
von Bafıng über Landöberg nad Memmingen kaum in Betradt. Aber 
auch in internationaler Beziehung hat legtere feinen Werth. Sie würde 
nur einer doch nicht mehr zu umgebenden Donauthalbabn unnöthige Con: 
currenz machen, während eine Schongauer Bahn, öſtlich vervollſtändigt 
durch eine mit nur 3 Mil. Gulden herzuſtellende Bahnftrede über Tölz | 
nad Holzlirchen und ſüdlich über Partentirchen mit Jansbrud in Berbins | 
dung gefeht, den nad Eröffnung ber Brennerbahn mädtig anſchwellenden 
und ſchon jegt faum mebr von der Rojenheimer Bahn zu betältigenben | 





ne — 


Verlehr an ich ziehen, und nad Eröffnung ber Mont:Genid:Bahn wenig: | 


ſtens in ber Richtung gegen die öftliche Schweiz und gegen ben Mittel: | 
und Niederrhein für die Brennerlinie und ihre Fortfegungen erhalten | 
würde. 

München, 27 Aug. Ce. Maj. der König haben allerhöhft zu ge: 
nehmigen gerubt daß mit bem 30 September d. I. bie Bayeriſche Zeitung 
zu erſcheinen aufhöre. (Bayer. Zig.) ’ 

= Münden, 27 Aug. Die erfle Plenarfigung des deutſchen 
Yuriftentags wurbe diefen Vormittag im großen Saale bes fgl. Dbeons, 
welcher durch die Munificenz Sr. Maj. bes Königs zu biefem Zweck über 
lafjen wurde, abgehalten. Ueber 600 Mitglieber bes Juriftentags, und 
unter diefen namentlich Prinz Ludwig von Bayern und ber Verweſer bes 





Staatsminifteriumd ber Juſiiz, Stantsrath v. Fiſcher, waren anweſenb. 
Auf Vorſchlag des Vorſtands des Localcomite's, Juſtiz Miniſterialtaths 
Dr. Kalb, Namens der ſtändigen Deputation, wurde Geheimrath Dr. | 
v. Wächter aus Leipzig durch allgemeine Heclamation zum Präfidenten ge: | 
wählt, welches Ehrenamt berfelbe auch bei früheren Berfammlungen bes 

Zuriftentags belleidete. Derfelbe übernahm fofort bas Präſidium. Für 

Das geichentte Vertrauen in warnen Worten dankend, fuhr Hr. v. Wachter 
fort: Es iſt eine ziemliche Paufe welche die Deputation auf die Einberur 
fung bes Juriftentags eintreten zu laſſen ſich genbthigt geſehen bat; es 
wird es, meine Herren, nicht bebürfen bie Drputation wegen biefer langen 
Pauſe zu rechtfertigen; es find Ereigniſſe eingetreten in biefer kurzen 
Spanne Zeit zwifchen dem Ieten und bem heutigen Juriftentag, bie in 


Das Negifter 


iR erkhienen mnb durch alle Beflämier 








feit bauen daß in diefem Saale uns die Gefinnung ber Treue gegen ganz, 
Deutichland zufammengeführt hat (Bravo), daß in biefem Saale nur eine 
Stimme berrichen wirb, daß wir an bem Gemeinfamen und Einigentem, 
was unfer Deutfchland ſich bis jegt mit erhalten hat, fefthalten, dasſelbe 
weiter zu bilden und möglichft zu befeftigen fuchen. Yu biefem Gcmeins 
famen und Einigenden redine ich auch die große Verbinbung die man 
durch „beutfchen Juriftentag“ zu bezeichnen pflegt. Diele Verbindung 
fol alle Stämme Deutfchlands umſchließen in bem Zuſammenwirken ter 
deutſchen Priefter des Rechtes, in einer perfönlich fo eminent wichtigen ges 
genfeitigen Wechſelwirlung, durch jährliches Zufammentommen und in dem 
auf Erzielung der Rechtseinbeit ber beutichen Nation und auf Förderung 
des Mohles bes gefammten Deutichlanbs gerichteten Sinne. In biefem 
Sinne lafjen Sie und an die Arbeit geben. (Allgemeines Bravo.) Hierauf 
ernannte ber Präfident, in Uebereinftimmung mit der Deputation, zu 
Bicepräfidenten die HH.: Geh, Nath und Dberappellationsgerichts-Direc« 
tor v. Rolitor und Juftizminifterialratb Dr. Kalb, beide von Münden, ben 
Oberlandesgerichtsrath Dr. Keller in Wien und den Geh. Rath und Profeſſor 
Abegg in Breslau; dann zu Secretären bie HH.: BezirksgerichtsAcceſſiſt 
Kremer und Privatbocent Dr. Berchtold, beide von Münden, den k. Ad⸗ 
bocaten Dr. Mayerjohn von Aſchaffenburg und der Hof: und Geridhts:Md« 
vocaten Dr. Kißling von Linz. Die Verfammlung verzichtete auf die voll» 
ftändige Berlefung bes fehr umfaſſenden Berichts der ftändigen Deputation 
über bie Rechtsentwidlung in Deutichland feit der legten Juriſtentags⸗ 
Verſammlung, beſchloß vielmehr die Vervielfältigung beöfelben burd) den 
Drud. Es erfolgt noch bie Bertheilung ber Berathungsgegenflände an 
bie Abtheilungen, und ber Beſchluh da behufs der Prüfung ber Legitima⸗ 
tionen jebe Abtheilung 10 Vertrauensmänner zu wählen babe. Ein Antrag 
dv. Wilmofsti aus Rofen auf Herfiellung eines allgemeinen, für gang Deutſch⸗ 
land geltenden Obligationen» und Mechfelvechtz, ift erft nach der hiezu ber 
ſtimmten Frift eingelaufen, und fann deßhalb nicht auf die Tagesorbnung ges 
fegt werden. Alsbald nah Beendigung ber Plenarfikungen traten die 
Abtbeilungen in Beratbung, und wird am Donnerflag bie zweite Plenar⸗ 
figung ftattfinden. Dem Bericht über das geftrige Begrüßungsfeſt im 
Rathhausſaal habe ich noch beizufügen daß im Verlauf des Abends einer 
ber Bäfte dem antvefenden Prinzen Zubtvig von Bayern (ältefter Sohn des 
Prinzen Luitpold) ein von ber Verfammlung gern aufgenommenes Hoch 
ausbrachte, auf welches S. k. H. in der liebenstwürbigften Weife mit einem 
Trinffprud auf die Profefforen der biefigen Univerfität, zu deren Mitglie⸗ 
ee Prinz gehört, antwortete. Erſt fpät nad Mitternacht endete 
das 

Augdburg, 27 Aug. Die engliſche und die franzöſiſche Poſt ift 
ausgeblieben. 

++ Wien, 26 Aug. In Salzburg bürfte wohl aud eine Verftäne 
bigung binfihtlich der Behandlung ber norbfclestwigiichen Frage erzielt 
worden ſeyn, und biefe Berfländigung dahin gehen baf Dänemark in feinen 
Unfprüden auf Düppel»Alfen nicht beftärlt werden fol. Deſterreich hat 
allerbings von Anfang an in feiner Weife ſich bafür intereffirt daß burdp 
bie Ausführung des Art, 5 bes Prager Friedens der Wiener Frieden auf⸗ 
neboben werde, und Frankreich wird es als ein Subftrat feiner Friedend« 
politif betrachten Dänemark zur Mäßigung feiner Anfprüce zu beivegen, 
und ihm zu rathen zu einer Berfländigung mit Preußen bie Hand zu bieten, 
(Bol. oben bad Berliner Telegramm.) 
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49.10; 1882er Amerifaner 


Jakob Friedrich Fries. 


Aus feinem — Nachlaß dargeſtellt von — Ludwig Theodor 
Henle. Leipzig bei Brodhaus 186 

oA Wieber ein Denkmal für einen beutfchen — und deutſchen 
Mann, errichtet in einer Zeit die ſich anſchidt das zu verwirllichen für was 
er gelebt, geſtritten und gelitten bat. Vieles iſt bereits zur That geworden, 
und wird als felbverftändlich angenommen, um deſſen willen er vor vierzig 
JZahren verfolgt ward weil er es für bie Nation forderte, weil ex bie Ju⸗ 
gend baftir bilbete; fo hoffen wir daß auch anderes, um das wir heute noch 
ae müflen, dem nachwachſenden Geſchlecht ein heilvolles Befigthum 


—— ſind berechtigt für ſolche Werke ein doppeltes Maß zu fordern: 

" einmal das ber Pietät, baf, zumal wenn Verwandte ober Schüler das Bud) 
ſchreiben, das Charakteriftifche bes Bildes nicht in flacher füglicher Verſchö⸗ 
nerung abgeſchwächt twerbe, fonbern neben bem Licht auch ber Schatten 
ehe, neben ber Größe auch die Gränge bes Männes bezeichnet werde. 
‚ Dieß if in ber vorliegenden Schrift — — Henle in Marı 
"Burg, ein Schtwiegerfohn von Fries ben familienpapieren 
unb aus Briefen von ihm und an ibn — Bildungs: und Lebensgang 
und feine Eigenthümlichleiten offen bargeftellt; das Gange ift dadurch ein 
" Beftätigenber Commentar zu ber (bier twieber abgebrudten) meifterhaften 
Schilderung geworben welche De Wette nach dem Tobe bed Freundes und 
Lehrers entivorfen hat. Das ziveite Maß ift das äußere bes Umfangs, ber 
“ Ausführlicleit. Nur bei den größten bahnbrechenden Genien ift uns nichts 
“ gleichgültig was fie und menſchlich nahe bringt, und uns zeigt daß auch fie 
nicht dom Himmel gefallen, fonberm bei aller Driginalität doch mit taus 
“ Send feinen Wurzeln und Abern in ben Gulturzufammenbang verflochten 
“ find, wie bieß neulich ber erfte Band ber Biographie Windelmanns von 


Juſti mit fo wen Fleiß und fo liebevoller Sorgfalt von feinem Hel⸗ 


-bilbe zufamm 


ben bargelegt Sat, Auf Fries hat ber — — und EIER Kufftsung 
ber Befreiungälriege fo beftimmenb eingetwirkt, daß gegenüber dieſen großen 
Bedingungen bie Heinern in ben Hintergrund treten Zönnen, unb nur noch 
feine Beyiehungen zur Brübergemeinbe wichtig bleiben. Henle bat biefe 
berborgehoben, aber jene nicht genug betont. - Gin Bud; über Fries aber 
ſoll uns den Philofophen fhildern, fol uns bie Grundzüge feiner Lehre im 

uſammenhang mit feiner en enttvideln, fol ung bas Bleibenbe 


einer © —225 viel zu wenig geſchehen: es iſt 
als ob Hente ——— ein — Fries in — ga Hin: 
fiht vorausjege oder erwarte; dann aber ſcheint mir body bas Bilb ber 
Verfönligpleit und bes Lebens zu umfänglih, In einem Rattlichen Band, 
wie er bier uns vorliegt, hätte ber Kern feiner das Matt feiner Ge: 
danlen, feine Stellung in ber Geſchichte ber Philoſophie grünblicder und- 
eingehender bargeftellt iwerden Lönnen. Die Andeutungen bie ber Verfaſſer 
gibt, laſſen bebauern baß er fich feine Aufgabe nicht in biefem Sinn ges 
—*—*— bat, ba bie Löfung derſelben ſich auch um Fries das größere Verdienſt 
orben hätte. Henle zog es aber vor fi mehr an das inbibibuell Pers 
önfige zu alten, unb mit Geſchick bie eigenen Aufzeichnungen bon Fries 
wie die Ausſprüche feiner Freunde und Gorrefponbenten zu einem Mofails 
enzufügen, und nicht fo ſehr durch eine allgemeine Gedichte 
bes beutichen Geiftes in unferer Zeit Die Stellung und Bebeutung bon 
Fries herborzubeben, als vielmehr durch bie befonbere Gefchichte bes Den» 
ters —— a . — zu erläutern. Er ur dabei den gu⸗ 
ten man bon ber „ wärtigen unbeutfchen weif⸗ 
lung an ber Philofophie” — — MI ERBEN 
Fries war in ber Brübergemeinbe geboren und erzogen; an ber Stelle 
bes fyamilienlebens ftanben Schulinſtitute, an der Stelle der Anabenfpiele 
die Einfamkeit ber Kranlenſtube. So reift eine unabhängige, jelbflänbige 
Innerlichkeit, die ihm zur Philoſophie führt, Kant befreite ihn vom Autos 
ritätöglauben, er brach mit ber Grunblehre bes Herrnhuter Blaubens ar 
die Erlöfung ber Menſchheit durch ftellvertretende Abbüßung ihrer Schub, 
indem bie Befreiung nur durch eigene Kraft geichehen lünne. Schillers 
und Jacobi's Dichtungen erfeten ihm nun bie religiöfen Stimmungen, und 
fein Ideal warb: „Es ift dem Menſchen aufgegeben ſich jelbft zu helfen, bie 
größte Aufgabe ber Wiſſenſchaft ift eine Theorie ber Kunft und Vereblung 
der Menſchheit.“ So trennte er ſich geiftig von ber Brüdergemeinde, aber 
eigen blieb ihm fein Lebenlang ber Sinn für die Einfachheit bes äußern 
Lebens, für Genoflenfchaft, wie eine lindliche Reinheit und Unbeholfenheit 
in weltlichen Dingen. Das Ghriftenthum, wie er es bon Jugend auf fen» 
nen gelernt, war ihm, zu fehr auf Dulbung und Entfagung geftellt, er ver- 
langte eine Moral welche die Begeifterung für Ehre und Recht und bas 
energifche Dreinichlagen für beide an ber Spige ihrer Grunbfäge habe. 
Er batte überhaupt wenig biftorifchen Sinn, und vertraute ber Macht des 
freien Gebantens zur Geftaltung des Lebens. Das Siharcommobiren 
war ihm eine gefährliche Sache aud in lirchlicher Hinficht; man fange an 
in Dilbern zu fprechen, und gewöhne ſich das Bild für die Sache zu nehmen. 
Nachdem er in Leipgig und Jena fludiert, war er Hauslehrer in ber 
Schweiz, habilitirte ſich zu Anfang bes Jahrhunderts in unb ey 
in Begleitung eines Freundes eine Reife nach Frankreich. Dort war i 
das merfwürbigfte „ber Heine Mann im einfachen Kleid unter der Schaar 
goldbededter Generale;“ er bedauert es baß ber Genius Napoleons feine 
andern Ideale habe ala in freier Herrſchermacht fi und fein Haus feſt⸗ 
zuſetzen. Der Vortrag bon Fries war belehrend troden, fo —— 
recht auf neben ber ſchwungbollen und bligenden Rede Schellings, und 
beide wurden früh entſchiedene Gegner. Bon 1805 bis 1816 war Fries 
Profeſſor der Philoſophie und Phyſit in Heidelberg. Er Iebte in glüdlicher 
Ehe, gewann Freunde und Schüler, und jchrieb fein Hauptiverl, die Neue 
Kritik ber Vernunft; er jagt jelbft von biefer: „Ginen harten Stand bes 
fommt fie wenn fie ſich vordrängen will, ſowohi gegen bie Indolen bes 
—*28 Publieums als gegen ben Myſticisiaus deren denen das 
Maul vom Fett der Heiligkeit trieft als ob fie Schweinebraten gegeſſen 
hätten.” Auch das philologiſche Intereſſe an ben alten Bhiloiophen machte 
dem Selbſtdenler wenig Freude. Iſt es doch ben Leuten ungleich) wichtiger 
zu unterfucen mit welchen Worten biefer ober jener alte Bengel Hbfurs 
bitäten erzählt bat, als aufzufinden was in ber Bhilofophie bie Wahrheit 
fey. Wenn wir uns von bem Einfluß ber ungeſchidten philologiſchen 
Eopiermafchinen nicht befreien können, fo kommen wir auf feinen grünen 
Zweig, denn deren ganzes Intereſſe ift es eben gar feine — 
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Wahrheit und Wiffenfchaft zugugeben, damit Immer ein Schwäger fo viel 
Recht bat als der andere, und man dann commentirenb jeben in bie Roten 
des andern darf abdruden laſſen.“ Später ſchrieb er einmal an Schleiden: 
Ohnmacht ſcheint mir die Krankheit unferer biftorifchen Schule in ven 
Wiſſenſchaften, die fich nicht getraut ſelbſt zu leben, fondern nur erzählen 
will wie andere gelebt haben... Da müflen bie Theologen all das bumme 
Beug auswendig lernen was unwiſſende und parteiifch erboste Leute früher 
über bie Glaubenslehre gefagt Haben, hingegen nach Kenntniß von Natur 
und 2eben, nad hellem philofophifchen eignen Urtheil wird gar nicht ger 
fragt, und das Innewerden ber hoben Würde ihres Berufs wird bem 
guten Glüd überlaffen.“ In dem Buche vom beutfchen Bund fagt Fries in 
Beziehung auf Bildung und Wiſſenſchaft wie er fie ſich dachte: „Reiner 
fol gebilbet werben nur auf das was er brauchen fann, und noch weniger 
nur auf bas wofür er gebraucht werben fann, fonbern der Blid fol jedem 
gebffnet werben bin auf bie Mürbe ber Wiffenfchaft und fchönen Kunſt. 
Richt die Bilbung ber Anftelligfeit meine ich, nicht die trodne für das Ges 
ſchaft allein, fonbern bie große und freie veingeiftige Bilbung, melde dem 
Wahren, Guten, Schönen um fein felbft willen huldigt. Die aus biefer 
allgemeinen Bildung berborgehenben Feen eines gefunden öffentlichen 
Lebens und feiner Gerechtigkeit follte ein jeber unter uns feftbalten im 
Gedanken und nie ſchwinden laſſen. Was auch die Wirklichkeit fagt, und 
wie bie Gemeinbeit bier ober bort fingen mag, bulbige nur der Idee und 
gib fie nie aufl Darin liegt bie echte religiöfe Begeifterung, darin bes 
8* jeder Menſch ſein Bürgerrecht im Reiche des Geiſtes und der 
eiheit. 

Fries war Naturforſcher und Philoſoph, er gieng von ber Erfahrung 
aus und firebte nach mathematifcher Klarheit und Schärfe des Beweiſes, 
aber er begrängte bie eigentliche Wiſſenſchaft auf bas Gebiet ber äußern 
Wahrnehmung, auf bie Natur und ihre Berfettung bon Urfache und Wir 
Yung, ihre Nothwendigkeit; er ſchied hiebon das Reich ber Ideen, in welchem 
ber Werth und Zweck der menschlichen Handlungen und ber Melt beftimmt 
wird, ſowie das Unendliche und Göttliche, worüber wir unferm Weſen nach 
Glauben und Abnungen haben, wovon wir aber nichts wiſſen können. 
Gefühl und Glaube follten mit ber Wiſſenſchaft nichts zu fchaffen haben, 
und doch follte ber religiöſen äfthetifchen Weltanficht die Herrfchaft ges 
bühren — darin liegt nicht bloß ein Dualismus, fondern bas ift ein 
Riß und eine Kluft im Menſchen, und einer Weltanfiht die der beweiſenden 
Wiſſenſchaft wiberfpricht, wird der Berftand ſich nie untertverfen, fonbern er 
wirb fieals eine Träumerei als ein Phantafiefpiel beifeite fielen, wie Feuer: 
bad) und bie Materialiften mit dem Heberfinnlichen thun. Unſer Idealis· 
mus muß aufbem Realismus beruhen, unfere Ideen bon Gott müfjen von 
der Erfenntniß der Natur und Gefchichte felbft zu beren Verſtändniß gefor⸗ 
dert werben, zu beren Erflärung bienen, wenn Einheit und Zufammenhang 
in unferem Geift feyn fol. Es war doch nicht ber bloße Zufall, wie Hente 
meint, daß Hegel und nicht Fries nach Berlin berufen ward, was bie Ent: 
widlung der neueren Philoſophie beftimmt bat, ſondern das Streben nach 
Einheit, fondern die Einfiht daß bie Vernunft nicht bloß in uns, fonbern 
aud in der Natur und Geſchichte maltet, das Streben nach der Erkenntniß 
eines geiftigen Kosmos, innerhalb deſſen Schelling unb Hegel Iebten und 
wirkten, bem aber Fries ferner ftand, Aber fein kritiſcher Geiſt bleibt 
gleich Herbarts Scharfjinn und Inbivibualismus eine nothwendige und 
heilfame Ergänzung neben bem Dogmatifien und neben dem Betonen 
der allgemeinen Gebanfenbejtimmungen, als ob das Einzelne und Perfün« 
liche nicht bad Reale, fondern nur eine vorübergehende Erfcheinung bes 
Allgemeinen und feines Proceffes wäre. 

Fries hat aud) in einem Roman „Julius und Euagoras” fein Wifien, 
Glauben und Ahnen, feine Hoffnungen für die Zulunft, für eine jhöne 
freie Geftaltung des öffentlichen Lebens bargeftellt; aber wie er ſchon in 
der Wiſſenſchaſt lein guter Schriftfteller war, fo mangelt ihm bie dichte: 
riſche Geftaltungäfraft allzu fehr, und alles blieb zu fchattenhaft abftraet; 
es fehlte die hiftorifche Beftimmtheit, die individuelle Anfchaulichkeit, wäh 
-_ immerhin viele Gedanlen erhebenb und erleuchtenb auf die Jugend 


en. 

Fries hatte ſchon in Heibelberg fich ben Beftrebungen nad} einer Ber: 
faffung angeſchloſſen, in Jena, wohin er 1816 berufen ward, wiederholte 
er das Wort daß bie Berwirklihung von Ehre und Gerechtigkeit der Zived 
des Öffentlichen Lebens jey, und ftellte für dem beutichen Bund ſolche Forbes 
rungen auf, baß er hätte das Wohl und die Größe des Vaterlands begrüns 
den fönnen — Forberungen bie fpäter viel dringender und, weitergehend 
wurden; ber Bund hat feinen Untergang gefunden, weil er ifmen nicht 
nadgelommen iſt. 

Fries baute auf bie Jugend, zumal damals in Jena Gtubenten 
waren wie Friebrich umb Heinrich v. Gagern, melde im Befreiungstrieg 
gelämpft hatten; ber Gedanle bes Baterlands und der Sittlichkeit , ber die 
Burſchenſchaft befeelte, war auch ber feinige, er hoffte auf die Ausbreitung 


besfelben bon ben Gebilbeten aus, aber nie war er fo thöricht auf Stu ⸗ 
bentenberbinbungen politifche Reformen oder gar eine Revolution grünben 
au wollen. So war ihm auch das Wartburgfeft eine bloße Stubentenfade, 
er dachte im Traume nicht baran daß bie Gabinette Curopa's demſelben eine 
politische Wichtigkeit beilegen Lönnten; feine Nebe ermahnte die Jugend 
daß fie komm bei Tapferkeit, Ehre und Gerechtigkeit halten folle, bamit 
— in das Leben bed Volls komme, und Freiheit und Gemeinfinn 
erwachſe. 

Der Großherzog Karl Auguſt ſchühzte Fries jahrelang gegen das 
Hubringen ber Reaction. Ob er auch fofort bie That Sands für thöricht 
und verlehrt erklärt hatte, man ſchrieb ihm moralifche Mitfhulb zu, man 
zog Stellen aus feinen Schriften, aus Privatbriefen vor das Forum ber 
Mainzer Unterfuhungscommiffion, und um härtere Maßregeln zu verhüten 
fuspenbirte ihn die Weimarer Regierung auf einige Beit, und ließ ihn dann 
mehrere Jahre nur Phyſil vortragen. Wie wenig damals die deutſchen 
Staatsmänner verſtanden ben Geift bes Bolls zu leiten, wie Heinlich und 
erbärmlich bie ibeenlofe Reaction var, man fieht es auch wieder aus bem 
Detail in Henke's Bud). 

Fries felber fehreibt: „Freiſinniges Jünglingsleben wirb ſich aller 
Intereſſen annehmen bie bas öffentliche Leben bewegen, bichterifche, religiöfe, 
wiſſenſchaftliche, politiiche; bafür hat man früher Profefioren als Ketzer 
verbrannt, jeht gelinder ala Revolutionäre verdächtigt. Der ganz wiber 
finnige Gedanle daß man nur einmal aufzufchreien braude um ganz 
Deutichland in Aufruhr zu bringen, und ber ebenfo unkluge undunfinnige, 
baß ein paar hundert Stubenten mit farbigen Müben das heilige römiſche 
Reich umzuftürgen vermöchten, hätte fich auch nur bei müßigen Biertrin 
tern feftgeftellt, wenn nicht die Poligei mit ihrem grimmig ernfthaften Ge 
ficht ihren Hochverrath durch bunte Mügen und ähnlichen Tand ber Ju⸗ 
gend ſelbſt weis gemacht hätte, Obgleich die Mainger Commiffton mit ber 
Narrheit beginnt daß Kant und Fichte zwei Rädelsführer hochverrätheri⸗ 
fcher Barteien geweſen ſeyen, dann mir zwar nicht Schuld gibt mit Sand ben 
Stogebue ermorbet zu haben, aber nicht unbeutlich den Wunſch merlen läßt 
es möge ſo feyn, obgleich fie weiter aus wenigen Briefen von wielleicht gehn 
Stubenten zwei revolutionäre Parteien fertig macht, ſo fommt bob am 
Ende gar nichts wahrhaft zum Vorſchein von irgendeiner feſtſtehenden 
gefährlichen Berbinbung.“ 

Das ftärkfte was gegen Fried vorgebracht werden fonnte, war bie 
Stelle eines Briefö in weldem er gerade bon geheimen politischen Ver 
bindungen abmahnte: „Ich haſſe die Priefterichaft, ben Ahnenſtolz und die 
Judenſchaft (eine vom übrigen Voll getrennte Brahminen- und Hanbeles 
claffe), noch mehr aber bie Anechtöfreube, bie Sflavenfreube an eblen Brin« 
zen und Bringeffinnen, ſowie am Hofgepränge, ich haffe dieſe Dienſtwonne 
ber Refibengen; ich haſſe das Regiertwerden durch hochwohlgeborne fran« 
aöfifche Affen, ich haffe das Belehrtwerden durch twohlgeborne Tateinifche 
Affen.“ Henke nennt diefe Worte unpädagogiſch; fie zeigen wie Fries 
auch in bie teutonifche Phrafe hineingerathen war, 

Fries verlor 1819 feine Gattin, und wiewohl er fpäter mit einergeift, 
vollen berenhuterifchen Freundin einen neuen Ehebund ſchloß, fo belennt 
er doch daß er nie wieder ganz aus Herzensgrund bergnügt geivorben. Die 
bebeutenbften wiſſenſchaftlichen Werte feines reifen Alters waren Die mathes 

matiſche Naturpbilofophie und die Geſchichte der Philofophie mit Rückſicht 

auf bie Entwidlung der Naturwiſſenſchaften — zwei Bücher bie ihm bie 
Hochſchätzung von Gauß und Humbolbt erwarben. 1842 warb er zum 
zweitenmal zum Prorector gewählt; aber die Rede in welcher er wie in 
einem Abſchiedswort noch einmal die Stubenten zur Schägung ber Wahr« 
heit und Geifteöfreiheit um ihrer jelbft willen ermaßnen wollte, fonnte ex 
nicht mehr halten; ein Schlaganfall traf ihn am Neujahrstag 1843; er 
farb am 9 Auguſt. „Werbe Licht!” war die Lofung des Tags in her 
Brübergemeinbe, 


Drei mobammebanifche Staaten. 
I. Das Wechabitenreich. 

J.B. Ob unter dem Islam überhaupt noch ein gedeihliches Staatss 
leben möglich fey, wird mit Recht bezweifelt. Die beiben größten moham⸗ 
medaniſchen Staaten, das osmaniſche Reich und Perfien, haben alles gethan 
um Zein Bertrauen mehr auflommen zu laſſen. Ungeheure Streden, wo 
früher (und noch in Zeiten bes Islam) ein blühenber Eulturftand war, 
bieten nun nichts mehr ald Beröbung und Ruin. Das ift allerbings bie 
Schuld der Regierungen von Stambul und Teheran und ihrer ehrenwerthen 
Statthalter, die in ber Provinz nicht nur durch eigene Erpreffung alle feften 
Anfieblungen zu vernichten bemüht find, fondern auch jedem äußern Feind 
erlauben an der Beute theilzunehmen. Das ganze Flachland von Syrien 
und Mefopotamien gehört num ben Bebuinen; alle perfifchen Dörfer (bi 
übrigens nur noch bewohnte Ruinen find) zittern vor ben Raubüberfi 
der Turlmanen; in ber Turkmanenfteppe ſelbſt raffeln bie Ketten wegge⸗ 
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Ichleppter Verfer in jevem Zelt. Richtsdeſtoweniger wiederholen türliſche 
Diplomaten im eleganteften Franbſiſch ewig biefelben Behauptungen (Fort 
Schritt, Bildung, Toleranz betreffend), um dann, wenn fie jelber zur Res 
sierung lommen, es genau fo zu machen tie ihre Vorgänger. Der Schah⸗ 
in · Schah zu Teheran läßt ſich jährlich beim Neujahrsfeft von feinem erften 
Minifter vor allem Boll immer biefelbe Antwort geben : „baß nämlich gerabe 
jet fein Neid) ſich eines fabelhaften Gedeihens erfreue.” Im Ungeficht 
foldher Thatfacdhen ift es gewiß bemerfenätwerth daß wenigſtens in Arabien 
{ noch mohammedaniſche Staaten vorhanden finb bie ihren Unter 
thanen doch die erfte Grumbbebingung alles flantlichen Gedeihens — per: 
Tönliche Sicherheit gewähren. Solche Staaten find das Wechabitenreich in 
Mittelarabien und bie in entfernter Abhängigleit davon ftehenben Reiche 
bes Schemmer-Sultans in Norbarabien, und bes Sultans von Dman in 
Süboftarabien. Bon biefen Staaten wiffen wir genaueres erft jeit bem 
Neifen von W, Gifforb Balgrave, dem es gelungen ift ald ſyriſcher Arzt 
felbft in Riad, ber für Europäer ungugängliden Hauptftabt bes Wecha: 
Bitenreichs, ſich monatelang aufzubalten,*) Es wird ber Mühe werth 
feyn mit Balgrave's Mitteln ein Bild davon vorzuführen. Vielleicht läßt 
fih dann bemeflen tie weit der übrige unaufhaltfame Berfall der moham⸗ 
medaniſchen Welt einem natürlichen Rückgang der betreffenden Racen zu: 
—— ober wie weit bie Schãden bes religibſen Syſtems dabei mit⸗ 
geholfen. 
Mit der Sicherheit im Wechabitenreich hat es allerdings feine eigene 
Bewandtniß. Statt der Hundert Räuber die e8 früher gegeben, gibt es 
jetzt nur einen einzigen, bie Staatsgewalt ſelbſt. Aber auch dieß ift ein 
Fortſchritt. Mande Dörfer in Indien halten ſich jebes feinen eigenen 
Tiger, der tãglich am beftimmten Platz fein Futter findet, bafür aber nicht 
duldet dab noch ein fremder Tiger fi in Gemarkung zeige. Das 
Reich ber Wechabiten ift ein Mufterbild pfäffifcher Deipotie, und wird 
darum lehrreich ſeyn ſowohl für folde bie auch bieffeits nad) ähnlichen 
Ideal fi fehnen, als für ſolche die fich deſſen erwehren möchten. Um 
biefen Staat zu verſtehen, braucht e3 einen Blid in feine Geſchichte und 
feine Landſchaft. Nedjed (Hochland), diefe Eentralvefte der Wechabiten 
(und der ganzen arabiſchen Halbinfel), muß, der Beſchreibung nad, eine 
ſchwãbiſche Alb im großen ſeyn. Es ift ein Tafelland von Kallſtein, 
Stufe über Stufe, mit fteilen Wänden und einzelnen Hebungen, wie breite 
Tchürme und Baftionen. Kallgebirg leidet gewöhnlich an Waflermangel, 
und auch in ben tiefeingefchnittenen Thälern von Mebjeb gibt es faſt 
nirgends fliefendes Waſſer, wohl aber reichliche Behälter in geringer Tiefe. 
Diefe Thäler (und bie ift ein Unterfchieb von ber ſchwäbiſchen Alb) find 
vol von Palmengärten, fyeigen und Granaten, beherbergen auch zahlreiche 
Dörfer und Städte, Ueber dem ganzen Hodland aber weht eine wunder» 
bar belebende und flärlende Luft, und fie ift wohl hauptſächlich Schulb 
an ben aufgewwedten Geiftern und energiſchen Gharakteren feiner Bewohner. 
Sm ihrem Hauptihal (Wabi Hanifa) ftand in ber zweiten Hälfte des vo, 
rigen Jahrhunderts die Burg eines tbatenburftigen Häuptlings, Namens 
Saoud. Zu ihm kam ein Mann, der die Theologenſchulen von Damaskus 
Kennen gelernt, felber aber noch mehr und firenger gebadht hatte, und ſich 
mit bem Gedanken trug den Islam in feiner urfprünglichen Reinheit und 
mit allen Gonfequenzen feiner Grundſätze wieberherzuftellen, Mohammed 
Ibn Abb-el-Wahab. Seit Jahrhunderten war der Jelam in Nebjeb und 
gang Norbarabien faft vollftändig vergefien und ausgerottet, um bem alten 
Gultus ber Genien (Djinne) und ber Heroengräber wieder Platz zu machen. 
Der neue Prophet hatte bereits aus ber benachbarten Stabt Eyanaf flüchten 
müfjen, wo er uerft wieder in Erinnerung gebracht: „es ſey befier Allah 
anzurufen, denn einen Heiligen ober Heros,” Als er jenem Saoub aber 
borftellte: „Gib mir bein Wort daß bu bie Sache Gottes zu ber beinigen 
machen wiliſt und das Schtvert des Jslam zu deinem Schwert, jo derbürge 
ich bir daß bu dor deinem Tod ber einzige Herr in Nedjed und ber erſte in 
Arabien bil,” gieng Savub barauf ein, und beide haben Wort gehalten 
Doch vermied Saoub bis zu feinem Ende jeden Eingriff ins Gebiet außer 
arabiſcher Mächte (wie Perfien), und empfahl fterbend (etwa ums Jahr 
1800) diefelbe Politik auch feinem Sohn und Nachfolger Abd⸗el-Aziz. Diefer 
aber war anderer Meinung.**) Auch die zu Perfien zählenden Länder am 


*) Narrative of a Year's Journey through Central and Eastern Arabia, 
1865. 
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“) So nah Palzrave. Was biefer aus einheimifder Ueberlieferung mit. 
’ {heilt Ruhelage feine Geſchichte, aber ein merkwürbiges Beifpiel mie 
im mälnblidher Meberlieferumg ber menhaug der Greigmiffe fl zu ver 
einfachen und theilweiſe fogar er als im der Wirllichteit zu motiviren 
Die wirkliche Geidichte (men auch gewiß nicht fehlerlor) findet fi 
gleichyeitigen ihten ans Bagdad ımd Kairo bei A. Houffean, Go 
zance, Bel, Mengin, Jomard ıc. Daraus erfieht man wie bie Trabition 
hm Lande feibft 5, B. aus-jenem Ibn Saoud, bei welchen ber Stifter ber 
Secte ben erften fand, und aus befien Cutel Sacub (gef. 1815), 
unter weldem bie bes Wechabiteureichs zu ihrer furchtbaren Höhe % 

dieben war — eine eimige Figur gebildet, Es würde zu weit führen a 


perſiſchen Golf wurden befeßt und die Seeſtadt Ketif unter großem Ger 
mehel erflürmt, Um ſich des Augreifers zu erwehren ſchickte Perſien nicht 
etwa ein Heer, ſondern einen Dolch — allerdings nach dem Vorbilde bes 
Propheten, ber ſelber fo oft im Kreis feiner Fanatiler die Frage hinge⸗ 
worfen: „Wer will mich von bem ober dem befreien?" Abbsel:Miz warb 
twährenb des Gebets in ber großen Mofcher zu Dereyiheh (Saoubs Stamm 
fit) von hinten durchbohrt, und bei dem in Stüde gebauenen Mörber fanb 
man um ben Arm gerollt eine Urkunde, worin ihm bie ſchiitiſche Geiftlich« 
feit von Meſched Hufein (dem großen Malfahrtsort der Perfer univeit 
Babylon) alle vergangenen und lünftigen Sünben vergibt unb bie ewigen 
vrenben bed Parabiefes zufichert, wenn er bie Erbe von bem Tyrannen in 
Nebjeb befreie. Darum führte bes Ermorbeten Bruber und Nachfolger 
Abd Allah zunäct einen Rachezug gegen Meſched Huffein, erflürmte bie 
Stadt, machte alles nieder (türkifche Befagung und Eintwohner), plünberte 
und berwüftete das bortige bon ben Perfern fo überſchwänglich verehrte 
Grab des Propheten-Entels Huffein. Nicht befjer gieng es ben Mellanern, 
denn alles was nicht wechabitiſch iſt (d. h. den Islam im feiner vermeinten 
Urform befennt), zählt zu den Ungläubigen und ift vertilgenswerth. Auch 
zu Mefta wurden die ®arnifon und viele Bornehme erfchlagen, jeder Shmud, 
jede Spur bon „Aberglauben“ vertilgt und bie Kaaba zu ihrer urfprü en 
Nadtheit zurüdgefühtt. Da Allah felber keine Rache für ſolchen el 
nahm, zogen eines Tags bie übrig gebliebenen elteften von Mella nad 
ber Kaaba, um Allah anzuflehen: er möge doch die Wuth der Wechabiten 
gegen das Grab des Propheten in Mebina wenden, bamit das Maß ihrer 
Verbrechen vol werde, Man boffte jo den Propheten ins Intereſſe zu 
ziehen, In ber That plünberten nun bie Wedhabiten (die allen Heiligen⸗ 
bienft berbammen) aud) bas Prophetengrab, „Mohammed ift tobt,” ſprach 
Abb Allah, „ih bin am eben, und folder Reichtbum ift ficherer im Schuge 
ber Lebenden als ber Tobten.“ Endlid) rührte fich, zwar nicht der Prophet, 
aber Mohammed Alt in Negypten, um im Auftrag des Sultans bie heiligen 
Stätten vom Fanatiömus der Wechabiten zu befreien unb bie bon ihnen 
verbotene Pilgerfahrt wieder möglich zu maden. Mella wurde befreit, 
fonft aber wenig erzielt. Um ben Wechabiten beizufommen, brauchte es 
ein militärifches Genie wie Jbrahim, Mohammed Ali's Sohn. Es heißt: 
Mohammed Ali Habe einft im Kriegerath einen Apfel in bie Mitte eines 
großen Teppichs gelegt, und ben Oberbefehl bemjenigen feiner Behs ver⸗ 
ſprochen der ben Apfel ergreifen lönne one einen Fuß auf ben Teppich 
zu ſehen. Reiner war e8 im Stanbe; ber junge Ibrahim aber fieng an ben 
Teppich vom Rand her aufjurollen bis er ben Apfel ohne Müh wegnehmen. 
konnte. Das ift minbeftens ein treffendes Symbol für die Methobe mit 
telft deren es ihm gelingen follte das von Wüften umgebene und von ftreits 
baren Völkern bereits außerhalb vertheibigte Hochland ber Wechabiten mit 
feinem Apfel (der Hauptftabt Dereyiyeb) zu erreichen. Inzwiſchen fand 
Abd Allah benn doch für gerathen einen Spion nad; Aegypten zu ſchicken. 
Diefer kam zurüc, und erzählte öffentlich vor dem Palafttbor zu Dereyiyeh 
bon den Kanonen und Bataillonen bie er gefehen, fo daß jeve Wange bleich 
wurde. Da befahl Abb Allah den Boten fofort zu enthaupten, „weil (= 
bie Herzen ber Gläubigen ſchwach gemadıt.” Als bemjelben Abb Allah 
aber nad; einiger Zeit felber Bebenfen famen, und er gern einen Geſandten 
an Ibrahim geichidt hätte, wollte fi niemand dazu hergeben. Endlich fanb 
ſich ein gereiäter Mann, aber unter ber Bedingung daß er den Brief leſen 
bürfe ben er zu beftellen habe. Diefer Brief war ein Meines Stück ſchmutziges 
Bapier ohne alle Förmlichleit, und verlangte einfach daß alles beim alten 
bleibe. Da der Gefanbte befier wußte was Brauch in ber Welt ſeh, beda 

er fih aus auch ben Brief felber jchreiben zu bürfen, ließ aber vorher 
feierlichen Eid fich die Sicherheit ſeines eigenen Kopfes verbürgen, möge 
er auch ſchreiben was er wolle. Nun ſchrieb er auf einen großen Bogen 
weißes Papier an Ibrahim, als den Herrn und Herricher, bot ihm aufs 
unterwürfigfte bie greunbichaft von Nebjeb an, und erfuchte ihn um bie 
Gnade dad mitfolgende Gehen? (ſechs der ſchönſten Pferde aus 

bein beiten Pferdeland ber Welt) anzunehmen, Beim Anhören folder 
J ngen“ bebauerte Abd Allah den Kopf bes Schreibers ger 
ſichert zu haben; es blieb aber doch nichts übrig als ihn mit diefem Brief 
und ben Pferden abgehen zu lafjen. Der Gefanbte fuhr über das Rothe 
Meer nad) Kofeir, und traf Ibrahim bereits im Marſch. „Was bringft 
du, rief biefer, von tem Hund aus Nebjeb?" — brach aber in ein Belächter 
aus, fotwie er einen Blik in ben Brief geworfen. Wenige. Tape zuvor 
nämlich war ein Brief vom „Hund aus Aſyr“ (dem Häuptling ber Aſyr⸗ 
ftämme, im Gebirge füblid von Mella, gleichfalls Wedabiten) übergeben 
worben, worin biejer Häuptling feine Untertverfung verweigert und 


Berfhiebungen nachjuweilen, ber datuach mag man fügen was ber hi⸗ 
ſteriſche Werih aller mündlichen eberlieferung it wenn fie Über ein Menfchen- 
elter zurüdgebt, und aus etmas anderem beftrht ale Cultusbrãuchen ober aue 
Sagen, die in wenige Worte zu faffen find, Unſere Weltgeſchichte if voll 
folder Romant, z 
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einen beigelegten Brief Abb Allahs fich beruft. In biefem hieß e8: „Lab 
dich nicht betrügen bon bem Eſel aus Aeghpten; wit kommen bir zu Hülfe 
u Rop und zu Fuß ar.“ „Alfo fo fchreibt er an feine guten Freunde, und 
—* er an mich?“ fuhr Ibrahim fort, „geb, bu Ferkel, und fag’ ihm: 
werde bie Antwort nad) Derehiheh bringen!” Der Gefanbte ſah ein 
baf eine ſolche Botſchaft ausreiche ben Kopf eines wechabitiſchen Diplo 
maten wieder fehr in Frage zu fielen. Darum fuhr er zunächſt nad 
Djibda (bem Hafen von Mella), verkaufte dort feine Pferde zu gutem 
Preis; und laufte dafür zwolf ſchöne nubifche Silaven, Diefe wurden 
Tichft pomphaft gelleidet und in flattlichem Aufzug zu Dereyiheh öffentlich als 
Geſchent Ibrahims an Abd Allah übergeben, auch alle möglide Hodad 
tung und Freundſchaft in des Paſcha Namen beigefügt. „Laß nun auch 
den Brief des Ungläubigen hören!” gebot Abb Allah, „Diefer Brief ift 
nur für Se, Majeftät ganz allein!“ verficherte ber Geſandte. Als Abb 
Allah mit ihm allein war, bekam er allerdings einen andern Sachverhalt 


zu wiſſen. 
(Sertfegung folgt.) 


Der internationale mebicinifche Gongreß in Paris, 

.', Paris, 25 Aug. Der Congreß hatte fi) in feinen auf bie 
erfte folgenden Sigungen barauf beſchränlt, wie in ber erften, bie Ab⸗ 
Iefung mehr ober minder gebiegener Abhandlungen über die im Pros 
gramm näher bezeichneten Gegenftänbe mit mehr oder minder auffälli: 
gem Langmuth, indeß ohne Discuffion, hinzunehmen. Der vom hol 
Tänbifchen Arzte van Lohe geftellte Antrag: daß ein Congreß ber ſich „ins 
ternationaler” nennen wolle, weniger mit rein wiſſenſchaftlichen Gegen: 
ſtänden als mit der Drganifation und Legislation des Medicinalweſens 
ſich zu befhäftigen habe, rief einige Enthüllungen über Mipftelung ber 
Aerjte gegenüber den Gerichten, namentlid in Italien und Belgien, 
hervor, wurbe aber leider zu ſchnell abgebrochen, was vielleicht nöthig war, 
wenigftens nad ſchon erlebtem, damit nicht eine Schliehung bes ganzen 
Songrefies fofort erfolgen möge. Hörten wir doch daß VBertvarnungen an 
wiſſenſchaftliche Gefellichaften hier gelangten, die bei ihren Discuffionen 
aud) vorübergehend andere Punkte als mediciniſche oder bydrotherapeutis 
Iche beſprochen oder auch nur berührt hatten. Wenn aber ein internatios 
naler mebicinifcher Congreß, in bem alle Nationalitäten vertreten find, es 
nicht wagen foll über bie Mängel der Organifation des Medicinaltvefend 
ſich zu äußern, jo ıft auch der hochtrabende Paſſus des Präfidenten am 
Schluſſe feiner Eröffnungsrebe: „La Fıance c'est Paris, et Paris c'est 
le monde“ jehr zu rebueiren, und ftatt „le monde vielleicht beſſer: „ie 
demi monde‘ zu jegen. Wir müfjen ed ben mebicinischen Zeitichriften 
Aberlaſſen ben Werth ber verfchiebenen Vorträge über Lungen: Tubercus 
Lofe, über den Einfluß des Klima's und der Racen auf die Menftruation 
u. f. tw. zu beurtheilen, fönnen aber nicht umhin einen Vortrag bes Pros 
feſſors Borbofa aus Liffabon in der britten Situng als beſonders werth⸗ 
voll zu bezeichnen, welcher eine Statiftif- großer Operationen im Joſeph⸗ 
Hofpital zu Lifjabon mit teten Rüdbliden auf englifche, franzöfiihe und 
beſonders auch deutſche Erfahrungen brachte. Die übrigen Vorträge 
über Eiternfection und bie andern Krankheiten welche nach größern 
chirurgiſchen Operationen den Tob fo häufig herbeiführen, haben teine 
neuen Auffchlüfje gegeben. 

Mit großem Beifall warb ein nad Form wie nad Inhalt Anerken, 
nung berbienenber Vortrag bes Dr. Brunetti von Pabua über eine neue 
Metbobe zur Aufbetvahrung anatomifcher Begenftände aufgenommen, bie 
auch in einer befondern Schrift: „Notice sur une nouvelle möthode de 
conservalion macro-mieroscopique des pi&oes anatomiques* bargeftellt 
iſt. Der Verfaffer, gleich gewandt in italienifcher, franzöfiiher und 
deutſcher Sprache, erntete wegen biefer feiner Sprachgewandtheit bie bes 
ſondere Anerlennung des Hrn. Präfidenten, der ſpäter daran bie befcheis 
dene Hoffnung und Erwartung fnüpfte daß die franzöfiiche Sprache von 
nun an bie internationale Sprach⸗ und Schreibweife der Aerzte werben 
möge. Uns wollte es ſcheinen als follte damit gejagt werben baß bie 
Hauptiverfe in ber Folge von vornherein in biefer „Weltiprache” erſcheinen 
möchten! 

Der Schluß biefes Gongreffes wird erfolgen, ohne baf viele Theilneh, 
mer Gelegenheit gefunden ſich aufzufinden und mit einander befannt au 
werben. In einem von dem Situngsfaale nicht allzu fernen Zimmer ift 
zwar eine Lifte aufgelegt in welcher die Namen und Wohnungen ber 
Gongreß-Theilnehmer ſtehen, aber verhältnigmäßig fehr wenige haben 
Kenntniß von einer ſolchen Lifte. Ein Bereinigungspunft in einem ent» 
ſprechenden geräumigen Zocal ift nicht geboten, und das auf ben geflrigen 
Abend angefegte Bankett im Granb-Hötel erfcheint nicht geeignet das Ber 
Jäumte zu erfeßen. So wird benn biefer Gongreß gewiß nicht ald mächtige 
Melle, ſondern nur als ein ſehr wingiger Tropfen ins Weltmeer gelangen, 





. Die Babl deutfcher Aerzte bie gegenwärtig hier berweilen, if} ziemlich 
ah, unb wir tollen ihnen bemnächft ‚eine befondere Aufmerlſamleit 
widmen. 


Meuneſte Boftem 


= Mürichen, NAug. In den jüngſten Tagen haben bie Ges 
rüchte ü "über bie Ernennung: eines Juftigminifterd neuerbings an Intens 
ftät gewonnen. Im Jufizminifterium felbft hatte man bis geftern Abends 
noch feine Kenntniß in biefer gg Ne und es feinen leider auch jeg£ 
nur Bermutbungen zu beftehen. — Der bſterreichiſch · italieniſche Poſt⸗ 
vertrag, welcher wohl ſchon mit dem 1 Sept. in Ausführung fommt, wird 
dem Transit ber Schtveiz einen —— Schaden zufügen, ba von nun au 
die Sendungen aus Ftalien über ven Brenner geben. Es wirb ber Schweiz 
wahrſcheinlich nicht einmal der Transit von Genua bleiben, da mit Exs 
Öffnung ber Linie Boghera⸗Pavia der Meg bedeutend abgekürzt wirt. Es 
bleibt ber Schweiz aljo nur der Transit von Lyon und Marfeill,, unb 
aud) bafür bürfte ihr Concurrenz erwachſen, wenn fie nicht alles thut für 
möglichfte Rafchheit und Billigkeit der Verbindungen. Wie wir hören, bat 
bie Schweiz jeht für ben Transit aus Jtalien jene Zugeſtändniſſe anges 
boten welche biäher immer vergeblich verlangt worben waren. — Wir 
hatten Gelegenheit ben Stempel für die fünftigen bayerifchen Franco— 
couverte von 3 fr. zu fehen, welcher von Münzgraveur Ried angefertigt ift 
Der Stempel ift oval, und zeigt in der Mitte das bayeriſche Wappen mit 
der Meberfchrift Bayern und unter bemfelben bie Worte „drei Kreuger.“ 
Die Farbe ift die nämliche wie die ber entfprechenden Briefmarle, (Lieber 
wäre ed und wenn bas Publicum bie Francocouveris felbft [hen im 
Hänben hätte!) 

© Münden, 27 Aug. Nachdem Brafilien feit einer Reihe von 
Jahren obne biplomatifche Vertretung dahier getvefen war, hat Se. Mai. 
der Kaiſer Pedro II wieder einen Gelchäftöträger bier zu ernennen ſich 
betvogen gefunden in ber Perfon bes Chevalier be Villeneube, welcher 
heute Mittag im Staatäminifterium bes k. Haufes und bed Aeußern, in 
Abweſenheit bes Staatsminiflers Fürften v. Hobenlobe und in Bertretung 
besfelben, von Staatörath dv. Dagenberger empfangen worben ift, und 
dieſem feine Beglaubigungsſchreiben übergeben bat, — Mit Sr. f. Hoh. 
dem Großherzog von Heſſen, welcher biefen Morgen nad) Darmftabt weiter 
gereiöt ift, ift geftern auch Se. k. Hob, Prinz Luitpold von Schloß Leopolds⸗ 
kron zurüdgelommen, und wird nun bier bleiben bis zu feinem Abgang 
nad) bem Lager auf bem Lechfelbe, um bort ben Oberbefehl zu übernehmen. 
— Was einer gangen Reihe von Blättern von hier über bie angeblich uns 
mittelbar bevorftehende Ernennung des Generalſtaatsanwalts v. Steyrer 
zum Yuftigminifter gemeldet wurde, bin ich nicht in ber Lage beftätigen zu 
tönnen; wie ich vielmehr aus verläßlider Duelle vernehme, find bis jegt 
gar keine Berhanblungen biefes Betrefis mit Hm. v. Steyrir gepflogen 
worden. — Geftern Nachmittags und Abends find noch weitere Theilnehmer 
am beutichen Suriftentag bahier eingetroffen, fo baß bie zwei gebrudt aus ⸗ 
gegebenen Liften jetzt etwas mehr ald 500 Namen enthalten. Unter ben 
anweſenden Defterreichern find ber von ben Berhanblungen zu Hannover 
ber belannte Sectionächef Dr. Rizy im Juftigminifterium zu Wien, un 
der Reichstagsabgeordnete Dr. Rechbauer von Gray hervorzuheben. Ges 
beimrath Bluntſchli von Heidelberg, Mitglied ber * en Deputation 
des deuiſchen Juriftentags, ift, gleich faft allen feinen norb hDeutfchen Colle⸗ 
gen der Deputation, weggeblieben. 

Friefenheim, 25 Aug. Stand ber Cholera: Seit dem 22 Aug, 
ift fein Todesfall mehr vorgelommen. In Behandlung find jegt noch ſechs 
Perfonen, barunter vier ſchwer Kranke. (Pf. Zig) 

Sarlörube, 27 Aug. Das Negierungsblatt enthält eine groß« 
berzogl. Berorbnung: a) die Einberufung ber Landſtände betreffend — 
biefelben werben auf den 2 Sept, d. J. einberufen; b) bie Ernennung 
von acht Mitgliedern in bie erfte Kammer der Ständeberfammlung betref⸗ 
fend. Dadurch werben für die bevorftehende Etändeverfammlung zu Mit- 
gliebern ber erſten Kammer von Seiten bes Großherzogs ernannt; 1) Geh. 
Rath und Geſandter Dr. v. Mohl, 2) Staatsrath Dr, Weigel; 3) Oberſt 
Graf v. Sponed, 4) Geh. Rath und Profeffor Dr. Bluntſchli, 5) Fiscal⸗ 
anwalt Dr. Theodor Bertheau in Mannheim, 6) Fabrilinhaber Yuguft 
Dennig in Pforzheim, 7) Kunfthändler Philipp Artaria in Mannheim, 
8) Fabrilinhaber Franz Joſeph Faller in Lenzlirch. e) Die Ernennung bes 
Präfibenten und ber Vicepräfidenten für die erfte Kammer ber Stänbeper« 
famımlung betreffend. Dadurch werben ernannt zum Präfibenten ber 
erften Kammer für die Dauer bes nächſten Landtags Geh. Rath und Ges 
fandter Dr. v. Mobl, fobann zum erften Vicepräfibenten Staatörath Dr, 
* und zum zweiten Vicepräſidenten Kammerherr Framz Frhr. v. 
Fallenſtein. 
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 * Meiningen, 26 Auguſt. Die mußlaliſchen Feſtiage find nun 
vorüber. Sie brachten neben mandem Perfehlten doch des Schönen und 
Erfreulihen eine große Fülle, und do meifte in jeltener Vollendung vor 
geführt. Eine bebeutendere Drcheiierleiftung ala Hector Berlioy „Liebed 
fcene und Feſt bei Gapulet,” unter Damrojs Leitung, wird man nicht 
hören; ebenfo wenig einen eblern und geſchmackvollern Vortrag als den 
des „Lieberfpiels” von Schumann, welches, durch vier Schüler und Schü— 
lerinnen des Prof. Gotze aus Leipzig — Paul Richter, Joſeph Schild, Clara 
Martini, Emilie Wigand — auögeführt, das Publicum in wahres Entzüden 
verjegte. Eine hohe fünftlerische Stufe nimmt auch ber durch den Kirchen: 
nufikbirertor Müller ausgebilbete, unter befonberer Protection beö Herzogs 
ſtehende Salzunger Kirchenchor ein, dem ber zweite Tag gehörte. Es iſt 
zum Erftaunen was bier aus mittelmäßigem Material durch ftrenge und 
feine Schulung geformd wurde; vieleicht wird in feinen Vorträgen hie und 
da ſchon etwas zu wird gelünftelt. Bon den Birtuofen welche auftraten 
errangen Kömpel mit bem Adagio aus Beethovens Biolinconcert mit Orgel, 
Grützmacher mit einer Bach ſchen Suite, Frl. Emmy Heing, Bülows Schü‘ 
Ierin, durch ben Vortrag Liſzt ſcher Gompofitionen, Milde mit dem Bortrage 
Laffen’icher Liedr, den höchften Beifall ber Kenner und bes Publicums. 
Außer dem Programm trat auch der große Geiger Nemenyi mit einigen 
ungariſchen Pitcen auf. Innigeres, glübenveres haben wir niegebört; Ne 
menyi trägt nicht dieß und das Stüd vor, ſondern fein Spiel wird ſtets 
zur Offenbarung der innerften Tiefen bes eigenen Herzens. Soll ich ein 
Wort von den Rovitäten jagen, und wie fie aufgenommen wurden, fo faun 
ich conſtatiren daß Liſzts „Seligleiten,” deſſen „Zegenben,“ Peter Cornes 
Kus’ „Duette* und Laſſens „Lieder“ von allgemeiner und tiefer Wirkung 
waren, Geringeren Erfolg hatte Zizts 23, Palm. Die Wirkung feiner 
Ipmphoniichen Dichtung „Ce qu'on entend sur la montagne* wurde hin 
terher durch bie ſchon erwähnte Berlioz ſche Symphonie jehr beeinträchtigt. 
Ban erkannte hier an einem eminenten Beifpiele daß auch bei ber präg: 
wanteften Charakteriftif den übrigen Anforderungen wahrer Ausft genügt 
werden Tann, und daß es möglich ift charalteriftifch, ſtilvoll, ftimenungsvoll 
und Schön zugleich zu ſchreiben. Huch ift Lift s Urt zu charalteriſiten doch 
weift zu äußerlich, um bauernd zu intereffiren und zu erfreuen, Ein Trio 
von Präger und Michalovies Dupertüre zu „Timon von Athen“ waren 
richt im Stande das Publicum zu fefleln. Dräfeke's Ballade „Helge's 
Treue“ ift auch durch übertreibende Charakteriftil und geſuchte unſchäne 
Wendungen fat ungenießbar gemadıt. Große Anertennung fand Deproſſe's 
düchtig geasbeitetes Anbante mit Bariationen für zwei Claviere. Wie wir 
Kören, ift Liſzt burch das Comthurlreuz bes Ernejtinifchen Hausorbeng, Hr. 
Bemenyi und Hr. Dr. Gille durch bas Ritterlreuz besjelben Ordens aus- 
gezeichnet worben.. Das gefammte Bublicum dankte den Künftlern die er⸗ 
kaltenen mächtigen Anregungen burd die lehhaftefte Theilnahme und 
Indenswürbige gaftireundichaftlihe Bemühungen, Heute fino bie Gäfte 
mad) Bab Eiebenftein zu einem leiten Concert ben bannen gezogen, um 
kam vom Großherzog borbezeiteten Wartburgfeft beizuwohnen. 
London, 26 Aug. Der mexricaniſche Congreß tritt im November 
zufammen. Die Präfivententvahl findet im December ftatt. (T. N.) 
Baris, 26 Aug. Bährend ber Abiwefenkeit des Marquis v. Mou⸗ 
fier, der nach Befangom abgereist ii, wird das Minifterium bes As: 
Wär tigen vom Marquis v. Savalette werwaltet werben. (X. 9.) 


Sanbeld: und Börjenberichte, 


Rürnberg, 25 Aug Im Anſchlug ax umjern Bericht vom 25 Juli ber 
er rer ums Ihnen mitzwibelen daß feitben tur bie damals bereits be 
gennerten Hopfentäufe file engliidhe Rehnung bie Neftvorräthe von 1866er und 
älteren Hopfen in Deutſchlaud, Frankreſch und Belgien fih fo gelichtet Haben, daß 
nur fehe wenig Waare für die neue Brauperiede übrig Maibt. Nur in Kraul 
zei unb Belgien bat fi eine bedeutende Preisfieigerung Eumb gegeben, 1866er 
Eifüffer tourde zuleist mit Fr. 200, und Aloſter bis zu fir. 185 für 50 Kilo ber 
zatlı; in Bayern wurde für Ichtlährige Waare von fl. S— 110 gegeben. — 
Seit vier Wochen if das Hoplengemächs im unfern jämmttichen Productione- 
Andern faft ohne Ausnahme fehr gut gebiehen, In Baperır laffen Spalt 
(statt und Land), bie Holladau, ferner auch Herebrud, Aitörf und Lauf, femie 
ber Ahchgrund und Bamberg mit Umgrgend fee ginftige Ernten hoyten. Das 
Govädhs if gelund, Mräftig, und die Deollenentwidiung findet num unter günfi- 
en Berbäftwiffen flatt, nachtem tie marmei Degen der leiten Woche bie vor⸗ 
andene Gefahr des Kupferbrandes, welchtr vercigelt bereits aufgetreten war, 
befeitigt baten. Dagegem fcheint biefes Uebel in Böhmen — uub zwar iu 
Say — um ſich greifen, woburch des zu hoffende Quantum eime Reduction 
i —— Roh» unb — rechtzenige Wegen glluſtig ge ⸗ 
wirft haben und das Ertragniß ein auherordentlich ergiebiges du werden wer 
—67* _ rg — and gie —— wogtgen 
Planprugen in Stelermart, m Stapferbrand en wäre 
litten haben, a eine ſchwache Ernte erzielen werben. In Wiirttember = 
Baden erwartet man fehr reiche -Exmien, ſowie auch im ben preußiigen 
Hopfeubiftrietem (Mltmark.und Polen), Im Fraukreich wirb ber Stand 


5 

ber Pflanze im Elah, in 2o en und Burgund täglich torteefflicher. Im 
Beinien haben ſich —E im letter Zeit > gefaltet; lo wirb 
zwar mit feinem Grnteguantum badjenige bes Ichien Iah 


en 
Bleiben; Poperingen mit feinem re Bau 


mehr als amegleigen In Emgland hatten fi im olge nngünfigen 
Wetters bie begründeten. Beflcchtungen für bie iſchen n fo 
ſchr gefleigert, daß man fanm auf 200,000 ner 000 
Sentier bei vollem Bau) rechnen konnte; feit ‚acht Tagen trat auch 
bort eim glnfiger Bi ſel ein, uund ein großer ber Inter» 
effenten adẽ erwartet 260, sie rn —F * — — 

jelten wir vor 14 Tagen ielegraphiſchen Bericht, bei iſtcie 
* Bereinigten — Men Bart und Dijego) durch —52* and Honigihau 


0 far gelitien Hatten, baf man dafelbft nicht mehr auf einen Ueberſchuß fir dem 
Eee —— — legten Briefe (com Nem: Port vom 10 Aug.) beflätigen bich 
mit ten Worten: „Es ıft Thatfache daf das Ungeziefer allgemein umb flärker um 

greift als es im früheren Jahren zu gegen gi Zeit der Fall war.“ Die 
Pflüde begmt num ellgemein, unb bei geeigneter Erntewitterung lünnen wir auf 
aufgejeichwete Waare re Beim Uieberblid der zu en Neben 
Befammtproduction erwarten wir auf bem Eoutinent ein d größeres 
Dxantum a!® bie jeweiligen Erträgmifte ber letzten Jahre — eim Quautum, 
welches ben Normalconfum bebentend gl und welches, für ſich beiradtet, 
einen fehr miebern Preiſtaud unferes Mrtilels zur Folge haben müßte; bagegeit 
aber finden wir beim Bergleich bes englufchen fa wit — 
tigen Sqhatzuug ſeines eigenen Hopfenbaues ein Dficit von eiwa ‚00 bie 
250,000 Cr. Ben auch unfer Ueberkhuß, in Quantität, mehr ale genügend 
fiyn birfıe England zu befriebigen, jo muß doch bei Beurtheilung bes Preis» 
Handes während der erfien Monate der meuen Sailom berüdfidhtigt werben daß 
nad) der Sachlage wit der Eontinent feinen Mebrertrag zum Grport ambieen 
wirb, fonbern daß and fein Minus ia Hepfen bei ums beden mir. Der 
Usterfieb welcher zwifgen Nachfrage und Worgebot maturgemäß Kegt, dürfte 
vehbalb hei Beurtheiirug des Marktes befondere Berücſichtigung berbienen. Dar 
flige Speculationefänfe halten wir teineswegs flr gereditfertigt; ber Confument 
wird wohl baran thun feine Anfangetauſe nur mad mementanem Bebarf zu res 
geln; bie Ernten verſprechen zu reich zu werben um nicht günflige Kaufınomente 
zu bielen. Mir werden das Vergnügen haben unſeren Freuuben feinergeit Über 
dae Ergebniß der Pflüde und Über dem Preisfland zw berichten. Sharter 


uns Söhne 

aukfurt a. IR., 27 Defterr. bptoc. Metall. von 1852 65 bei.; 
un Bis 60 &.; von 1864 Hy württ. 4laproc. Obl. 6. R. 9IY, bey; 
Apeoc. DSL 5. # —; 3Ygpıoc. Oblig. B1Sy P.; bad. 4 Dt. 91%, ber; 
dproc. Ob. b. MR. Säle B; Staproc Dbl. von 1842 Art ®.; Franff.-Sananer 
E-B-R. 107 9; Rheim ML; — — 


204%, bey; Mproc. def. rige chen 127 P.; bab. SbfL-t. 5112 bey; buth. 

aThlert. 6. M 5345 bez; gr. befl. SO. b. Dt. 1423, B.; 2öfLt. 33%, B; 

Bel yoppcte Rra.i6 AB peu, Brirahäber BT Yile — 
doppelte 6 oprei iedrichedor a ; 

fl. 50-52; Ducasen f. 235-387; al marco fl. 8 ; Ad 

Stüd fl. .2812— 2919; engl. Sob. A. 115256, (Eurstl, d. Bel. 3) 

I Frackfurt a. M. 27 ug Scheu gehern Abende war bie Etim 5 
mung fefler: Cieditactien 169g, Beoje 6814, Siaatebahn 22514, ſteuer nie 
Meralliques 42, Heute bewärkien pobiihe Zelegramme umb befiere Wien”, pay 
Berliner Notisungen eine weitere Euwäfteigerung. Die Gontremiue begunm fi 
für den übenmorgigen Ultimo zu beden. Grebitactien erreichten 341, Loole 
WI, Eractebehe 22itg, fleuenfreic Metalligues 474, engl. Deetalliguen 60, 
Reuenat blieben, wie geflen, 5214 Umerianer konnten ‚bei der günftigen 
Börfenflunmung, trog ſchlechterer Nem-Porler Bolpnotirung, den Ateubcuss vom 
Be lea Be ine 

igationen P5,g, wilrtiembergiſche un i nafjauıshe 93 2 
Sallmien- Blake 984, Miu iehfel 96. n ni 
Zürich, 27 Aug. Obligationen: Hproc. Morboftbahr 102% ausz., 2011 


geh; 4Yaprec. 97 ausg. 
* Southam Borbampfigifi bes . 
„Buterita,* Eapitän €. M Bon Sim De — 


eyer, 6 am 15 Aug. 
war, if heute 1 Uhr Morgens nad eimer Reife von 10 Tagen mwehlbehaiten un- 
nach Bremen fort- 


weit Cowes eingeivoffen, nud hat am halb 4 Uhr bie Meile 
bringt außer ber Poſt 108 Paffagiere, 1000 Zons Ladung und 


geicht. zen 
20,00 Dollars Eontanten. 
$ Paris, 26 Aug. Cs werben Mnerbieten u. o ; 
Motive dazu angegebe werben. Die Nachrichten über De ae war 
burg fe$len —— Die Nachrichten aus Griechetland haben bie Berechnungen 
ber Hauffter® geftört, Die Gonfols haben fi micht geändert, mas um fo aufe 
fallender als Euglaud babei imtereffirt if daß der Friede im Orient betvabrt 
werbe. Die Gefchäfte find nech immer vofftändig unll. a Rente 69.70; 
— 3906; Greit weder 317,50; Drisang ; Mortbahn 1157.50: 
Paris-Cyon-Mittelmeer F ; Sübbahn 552.50; 

50; ua @elelihaft 478.15; Borık. 380; Hal Mal 49.10 4° daæ 
u w·Vork, 24 Aug. Das Vofibampficiff des Morbb. „Uni 
pt, H 9, —— welches am En ee ak len 

von Southampton abgegangen war, it heute wohlbepalten hier angelommen, 





en 


In dem erft —— — | 

en es latles ein 
Burger Betrachtung“ muß es auf S. 3854, € "1 15 ee tralıs 
irt De pt neutralifirt, Deßgleichen in ber Ertrabeiläge Aletheia 





Berantwortlige Rebactlon: Dr. M, 3: Mitenpöfen, 
Derlag ver I. 8, Gotta Term Buhamslung, 
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© Huf die im Dresden befirhenbe Theaterſchule, welche im Inferatentheife (f.) Beginn bes newen Lehreurfus anzeigt, machen wir Intereffenten aufmerlſam. ’ 





PerfonalsRachrichten. 


Diplomatildes Cs Baben: der ber großh. Gefanbiichaft im 
—— —— Attade ae D. zu RangauBreitenberg if zum Leg 


Standeserhöhungen. Deſlerttich: der Hauptn. ©. v. Dieslau bes 
R ®. * der Gutebeſitzer A. Boedmaun flub als Ritter bes 
Drben® ber eiſernen Krone 3, Cl. in ben Ritterſtand erhoben; der Major fr, 
Slecztoweli des Inf-Megie. Nr. 10 im — reg y "dem —— 


Edler v. Poboj”; die Uebertra 

Directors ber geolog. Reichaunf Ku 8. mi Ritters d. —— — —* 
R. Haidiuger, — zu Elb er in Böhmen, if 

— hungen. In g: bem Profefer Dr. Mätelen 

m. Säule ın Stuttgart = Rıtterfreug bes Fritdricht · Ordens. 

bentiäen Bund, Preußen: bem Major b. Thhden auf 

—— ter LE Aronem-Orben 3. Cl.z dem Kreis⸗Phyfilue Dr. Müller 

zu Ofdersieben, tem Sauiläteraih Dr, Seride zu Yandeberg a. ®, fomie 

den Korfimeiftern Sped zu Hadamar und Beyer zu Mittelheim im Reg.-Bez. 


Miesbaben ber Rothe Adler -Orden 4. EI; Pen ch. Ober-Juftigratb Fried⸗ 
länder ter Stern zum Rothen Adler⸗ Claffe mit Cidenlaub; 
bem Der» und geb. Reg.-Bath vn. —— Merſ Rothe Abler- 
Orden 2. Ei. mit Gichenlaub; tem Gtabs- u —— Dr. Wernede 
beim 3. ofprenf. Greu. —* Mr. 4 ter Rothe Mbler-Drben 3, EI. mit ber 
Schleife; dem Hauptm, a, Babermann zu Liegnitz und — Aeg ·Secretãr 
Sqhmoͤle zu Arneberg der Rothe Mbler- 4. dem Rittm. a. D. 
Mens 3 „Gern ber £ Sronem-Drden 4. €. — >. — bem 
Yan Maren das Witterfrem vom 

hlene Be dem Bahnhofs-Infpector Wepler zu Hang das 
Ritterkreuz 2. Abtheil. des Haus-Orbens. — Im Defterreidh: dem Sofe 
und Miniſt · Rath A. Ritter v. Eobeli Eant’ Alberto, anläßlich un Bır- 
ſchung im ben Ruheſtand, das Witterfrenz bes f. ungar. Si. Stephang- 
Orbend; bem Re —— und Director ber Laudes · Irrcnauſtalt in Wien Dr. 
I. G. Niedl, [ie dem Großhändler K. Stalitz in Trieſt ber Orden ber 
eifernen Krone 3. V 





Königliche polytehnifhe Schule in Stuttgart. 
Verzeichniß der VBorlefungen und Hebungen im Winterfemefter 1867/68. 
(Bom 1 Oktober 1667 bis 28 März 1868.) 


A. Matbematifhe Abtbeilung. 

Elafjel. Ebene umd phäriſche Lrigenemetzie: Rbel. Dr. Schoder. 
Niedere Analvfis: Derſeibe. Deſeriptive Geometrie I: Rector Dr. v. Gugler. 
Plau· uns Terramzeichnen: Schober. Freihandzeichnen: Prof. Kurtz. Deuiſche 
Sprache: Prof. Deujel. ——— Sprache: Prof. OHblder. — Sprache: 
Prof. Ganiter. Geograpyie: Denjel. Allgem. Geſchichte des Alterthums: Der- 
felbe. Religion: file Evangeliſche, Derfelbe; ER Bicar Aabelfinger 
— Elajje ll. Höhere Wralofie 1: Prof. W. Baur. Hnalytı &e 
Geometrie des Raumes: v. Gugler, Deieriptive Sonne U: v. @u — 
Praltiſche Geometrie: — — —— . ®. Baur. Allg 
meine — Director — Zech. Baujeichnen; Bf —— En 
bandzeichren . Uebertlid ber Be Siteratirgefgihte: D rau⸗ 
— Sprache: Hilter, Sagfilge Sprache: Gautter. Seleigte ı * ittele 

und der Memeit: Deujel. — — * Conploirwiſſenſchaft: 

ge, Dr. Dan: — ig - & — wart 
erjelbe, T en ta e Sprache: Hölder. Eugliſche 
Sprache: Gautter. —— Erna —— —* ——— id 
ſpoudenz: Bruger, Engliſche wsd italienische Korreiponbenz: Derfelbe. Eins 
leitung ins Wechſelrecht? Derfelbe. reidaudzeichnen: Kuttz. Religion, für 
Evangel.: Denzel, für Kathel.: Anbeifinger, Turnen, file die ganze math. Ab» 


theilung: Reallehrer Eli g 
Zeqhniſche Abtheiluug 


(beftehenb ans * Bedigulen Pr Wr eftur: 2; "In 26 Na · 
ſchiaeuban und chenſche Techuit, Mathematit und geh 
——— und niedere Analyfis, privatım : — — ——— 
Analyfis, privatim: Derſelbe. Höhere Analyſie I: €, W. Baur. Anaiytiſche 
kometrie, priv.: Prof. Dr. M. Baur. Befepreibenbe Geometrie nebft — 
lehre und Peripective, priv.: Derſelbe. Praktische Geometrie (f. unter 3 
nienrmiffenfchaiten), Methode der Heinften Ouabrate: Schober. Aualyti ee 
nt: C. W. Baur. Imgenierrmehanit (f. unter Im euieurmwiflenigaften). 
Netursi enfhaften. Zoologie: Brot, Dr. Ahlet. Unthropologie, priv.: 


Dr. Jäger. Bharmaloguofle: Ahles, Anatomie und Phyfiologie ber Pflanzen 
Derfeibe Mitroflopishes Pralticum: Derſelde. a le — 
Dr. v. Sum. Mi che Lebumgen: Derfelbe. Phy 
Phyſilaliſche Uebungen: elbe. Wepetition ber soon a —— 
didaten, — Alfifent Krauter. Allgemeine nnd t ie: Geheimer 
Hofrath D — Chemiſchea —— D ie für Bau⸗ 
** Brof. Dr. Analyliihe Chemie: Derläte. Stödiometrie: 


Stuttgart, ben 17 Auguſt 1867. 


Maſchinenfabrik lingen. 


Technologle. SEE, —— Ru She A an 
Brafticım, Fe ſelbe chauiſche — VMof 

oe —— Borcurs ee Mai Brof, Mühe N irafäinen- 

ng üller, Confiructionsiibungen: P vof. Maſchineubau I], 

ee "Tri er. Gonfiructionsübungen: Beith, —— I, Bortrag 

und Ued.: Beich. Mafchinenbau für Ingenieure: Müller. Populäre Mafginen- 

tunde: Sxmikt. Statik eiſerner Dach» und Brlidenconfructionen, priv.: Aſſi⸗ 


ſtent Schwerb. 

Jugenlteutſachet. Praltiſche Geometrie: Schoder. Ingenienr- Mechanik, 
Vortr. u. Ueb.: Prof. Mohr. Brüdenbau II (hölgerne und eiferne Brücken), 
Vorer. u. Urb.: Prof. Bauraih v. Hänel, Briidenconfirmetionen Ul: Derjelbe, 
Waſſet, Strafe und Eiſenbahnbau, Bortr. u. Ueb.: Ba Sonne. 

efturfäher, Bauconfiructionslchre I rag und — nen), 
Bortr, > Ueb,: Prof. ZTritiepler mit Afı Aructionsichte u 
(Eifenconftructionen), Bortr. u. Ueb.: Tritſchler. 
Derſelbe. Baugeihichte des Alterihuns: Prof, Bäumer. efäjiähte bes 
Mittelafterd: Derf:lbe, Uebungen zur —— DEN - Ge 
en: Oberbaurath eins. Peripective, in 
nen nad Modelliren. Freihaudzeichuen: u — — 
und 55 in Abthellungen: Prof. Kopp. 

Mensa Klar Füßer, Bee bes 18. und 19. Jahrbunderts 
bis 1815: Denzel. — * ber lehten 12 — Kae —— re 
bes Mittelalters: Lüble Naffael und 
Myihologie ber acan,, ‚None a Dr ia — — Dr Ede 

linien —* 


e der neueren Bilcher, 
eſthetil: Derfelbe, ——— a Bollowirihichafts —* 
Dr. Mährlen, Gewerbliche Betriebelehre: Schmidt. Rechte — — 
terungeaffeffor Hofer. Mittelhochdeutſche Grammatik, priv.: Prof. Dr. Ad 
an. Sprade: Hölder, Fran. Grammatit und Gonverjation, priv.: Bely. 
van. und engl, Sprache, priv.: Prof. Dr. Widmayer. Guglifhe Sprache, 
mentarcuts, priv: Megele, —— er und Literatur: Gantter. 
Shalelpear«'d "Dramen, priv, : rammatit mit Eonverfation 
und engl. Literaturgefcichte, priv.: ee " Hafienifche Sprache: Rıumzler. 
—— Elſenhaus. Fechten, priv.: Derielbe, 
Die Holjmodellir- unb bie mechauiſche Werkſtätie find ben ganzen Tag 
— 3a Uebungen geöffnet, 
Mäheren Über den Lehrplan, forsie Auslunft Über Eintrittsbeb — 
Unterrihtegelb sc, enthält das Programm ber Schule für 186 
welches durch die WMegler’idhe Buchhandlung in Stuttgart zu beziehen ift. 


Direction der königlich polylechniſchen Schule. 
Sänel. 


Die flimmberehtigten HH. Netionäre ter Mafchinenfabeit Eflingen werben biermit zur ordentlichen 
Gereralverfammling, welche aın 


[6867] 


ittwoch den 25 September d. Is., Vormittags 11 Uhr, 


im Local ber Mafchinenfabrit Natifindet, eingeladen. 
Ehlingen, ben 26 Auguſt 1867. 


16875— 77] 









; ſſix achig ertlart merden follen. — Köln, den 23 Auguf 1867. 


Kundmachung. 


Beirefiend ben Pehrplan und deu Beginn der Vorlefungen an der technifchen 
landfchaftl. Joanneum in Grab, ſiebe Beil 


Hochſchule am ftcierm. 
Algemtinen Zeitung 1867 o. 15 Kugof. 


Der Gefellfchafts:Husfebuf. 


Rheinische Eiſenbahn. 


Die drei Stamm-Netien ber Rhtiniſchen Eifenbahugefellfihaft Mr. SAGLI, 84612 und BAGLE nebſt Dividenbenfcheinen Me, IL 
Eis 20 pro 1 Juli 1869 u, f. w. und Talone find angeblich verloren gegangen. Auf Grund bes $. 22 ber Statuten ergeht hiermit bie 
öffentliche Wufforberumg jene Docımente eimuliefern oder die etwaigen FRechte am dieſelben bei uns geltend zu machen, unter bem Präj 
daũ, wenn nad breimaliger Auflorberung bie Documente nicht eingeliefert oder die Mechte nicht geltend gemacht werben, bie Dochmente 


Die Ditection. 


(Ki renommirtes BaumwollGaus 
in New⸗Nork fudt für 

und Umgegend einen tüdjtigen U —— 
Offerte werden frauco unter Chiffre P. R. 


poste restante Bamberg erbeten. 
[5856-87] 


Il. u Ar. 200 ber 


[6460-61] 


3867 
Lehr: und Erziebungsanftalt für Mädchen. 


Der Winterenrs unferer Anftalt beginnt ben 10 October. Eltern welche ıma ihre Kinder anvertranen 
wollen, Bitten wir fi megen näherer Anshunft an uns zu wenden; and find bie HH. Beofeflorem Frhr. 
v. Reihlin-Meldegg und m. Chelins bereit melde zu geben. Das # mit Hof mb Garten, 

Exatr. 109, Peterali 


Redacteur= Gefud. 


& wird ein Geiſtlichet oder Laie ald Redacteur 
für ein fath, Kirdenblatt gefudt. Derfelbe muß 
Itterarifh — der Feder gewandt, Luft, 

ie er. bie zu übernedmende Re» 


von allen Seiten freiftehend, liegt in der gefunbeflen Lage ber baetion haben. in ter tet, 100 u 
gegenüber. — Heidelberg. [ — t on 
Elife und Regina Faller. ähnliche Stene hefleitet und kerartfäe Verbin« 





Theaterfchule 


im Dresten (Tanbhansfirafe 6, II). Neuer Enrfus den 7 October b, 3. für Declamation, Rollenſtubien, 
Solegefang, Studium von Opernpartien, Theorie der Schanfpieltunf, Vühnenäbungen, Mimit, Florett- 
fehten, Piano, Harmonie sc. Es unterrichten unter anbern die HH. Hoffhaufpieler F. Heine und 
&. Bürde in Declamation, Hr. Hofopernfänger €. Riffe im Gefang, Hr, Hofcapefimeifler Dr. 3. Hiet 
(Studium von Opernpartien), Hr. Il Balletmeifer 3. Lepitre in Mimi, Hr. Dr. %. Webt (Mefke- 
"Da. GHomorar für vollen Eurfus 100 Zhlr., für 2 Unterrichtsfunden 60 Thlr. jührlih. — Bu ben 
ans bem Juſtitute bervorgegangenen Klnftlern zählen die gl Hofopernfüngerinnen Fräul. Aivsleben 
und Beibler in Dresden, ber Hofopernfänger Stägemanm in Suunoner, ber grofbersogl, Hofopern- 
fänger Greger in Darmfadt, Fräul. Greil in Düfielvorf, Fräul. Baurmeifer in fübed, Hr. Schaf 
nit is Leipzig, Frl Nolte in Berlin, Bel. Baxiſch in Chemnitz, Hr. Hoffhaufpieler unb Sänger 
Maned in Oldenburg, Hr. Mitterwurrzer in Berlin, Hr. Kröter im Leibjig, H 
in Lemberg sc, rc — Lehrplaue gratis und weitere Metunft durch Director Bıdor. 


Mutua Confidentia, 
Wirkfamkeit der Alutun Confidentia in Dentfhland vom 1 Mai 
bis 1 Auguft 1867. 


Gingefandte Benachrichtigungen zu einem Gejammibetrage von 
hiervon iſt durch die Schuldner auf unfere 
Auſchreibungen bezahlt ein Gefammtbeirag 
JJJ — Fhlri. 20,133. 5. 3 Pr. 
hiervon ift noch in Behandlung . . + Zblem. 6,559. 7%. 5 Bi. 
hieroon ift im die Mittheilungen aufgenommen Thin. 17,015, 20. 11 Pf. Thlem. 63,708. 3. 7 Pf. 
In Holland vom 1 Januar bie 1 Auguft 1867: 
Eingefandte Benachrichtigungen zu einem Gefammibetrage von . . . fl. 217,836. 50 G#. 
hiervon if buch bie Schuldner anf unfere 
Unfsreibungen bezahlt ein Seſatntutbeiteg 


r. von Barouche 
97) ” 


[6476—78] 


+ . Thlen. 63,708. 3.7 Bf. 


a EEE 713,565. 12 Co. 
hiervon if noch im Behanklung . ı 2». fl. 39,550. 22 Ge, 
hiervon it im bie Mittheilungen aufgenommen fl 114,721, 16 Es. fl. 217,836. 50 68. 


Die Divection: 


Wys, Muller & Comp, 


in Köln, Altemarlt 75. 
Bir zeigen hiermit ben verebrlichen Kauflenten an daß wir, ba umfer Fuftitut fi im Deutſchland 
und Holland einer ſeht glinftigen Aufnahme zu erfreuen hat, unfert Wirtrngeleis ud auf Krantreic 


ausgebehnt haben und ift die Mbreife , 
Wys, Muller & Cie, 
Impafe Mazagran Hr. 2, Kue Alazagran in Paris. 


Mutua Confidentia. 


Die unterzeichneten Kaufleute glauben im Iutereffe des Handels, im algemeinen fowohl ale dem⸗ 
jenigen eimes jeben Kaufmanns — it beztugen zu milſſen daß fie alle die gunſtige Wir 
tung der Mutua Confidentia in Deutſchland, fowie bie paſſetide Wahrnehmung ihrer Intereflen 


durch bie Directiom biefer @efelljchaft erfahren haben, umd rathen aljo jevem ſoliden Kaufınann ſich als 
Mitglied diefes Unternehmens einfchreiben zu laffeıt. 

Fr. W.M in Rheydt. Gebr. Blum in Darmstadt, 
Andriessen in Rheydt. Franz Stollwerk in Köln. 


Jennes & Co. in Rheydt, 

Ludw. Junkers & Co. in Rheydt, 
J. P. Kuhlen & Söhne in Rheydt. 
Forstmann & Co. in Viersen. 


Konnertz & —— in Viersen. 
Conrad Horn in Waldniel. 


J. & A. Katzenstein in M. Gladbach, 
Gebr, Busch in M. Gladbach, 
Scharrer Söhne in Nürnberg. 
W. Strobel in Nürnberg. 

Ehrmann in Fürth bei Nümberg. 


T. Schmidt & Sohn in Wesel. 

L. Hutschenreuther Seel in Bayern. 
Feodor Bauer in Görlitz, 

J. J. Paul in Tönning. 

Gebr. Engel in Wriezen a/Oder, 

C. Büddemann in Dortmund, 
Hermann Goldberg in Aachen, 
Gebr. Wertheimer in Bielefeld. 
Adolf Conrad in Castel. 

J. ach & Co. in Frankfurt a. M. 


Ww. 
M. J. Büchenbacher in Fürth bei 
Nürnberg. 


Bi Strauss jr. in Frankfurt a.M, 
Oskar Jäger in Frankfurt a. M. 





Hötel zum „Kronprinzen“ in Dresden. 


Der In ft wä i in in ber Lindenall 
 Gerilien eis enyee Sende ermfonaber Haperiginee Hötet, mi 


a an —— als einzelne 


ẽn 
—X 


mäßiger Preiſe. Dechachtungevoli 


[5296—801] 


N. Schul;. 


ari 
Lie 
ai I Sübbeutiter —— 
Ko) 
ar 
in 
i 


Seine 
Stellung if eine ehr —A Bobnung und 
ft im Haufe bed Merlegerd, Webalt bei freier 
Station ca. A. 800. Dflerte mit Bhotograpbien 
find mit PoR franco unter Chiffte A. A. Nr 4 per 
tefie Hr. Hermann Knapp in Stuttgart 
zu richten 169332—33] 


Parifer Ausftellung 1867. 


„&brenmeldung.“ 


dungen bat, würe am beiten pallen 


Krepp aus Selbe; Srise 


Elaſtiſcher Gefunpbeits 
le; Sei e mb m d’Ecosse. 


umb Wolle; Seide, Woll 
Soliden Deiaillanten werben tiefe Unterlleider 
Depöt gehe. 16535 — 86] 

Straehl · Siebeumaun in Zofingen, Schweiz. 


ort New- York. 


Ein solides Commissions-Import-Geschält 
in New-York, bestens empfohlen, sucht Re- 
lationen mit leistungsfähigen Fabricanten, 
Esporteuren etc. in der Kurzwaaren-Branche, 
Franco-Offerte sub K & Comp. befördert 
H. Englers Annoncenbureau in Leipzig. 

[6816—17] 


Villa am Lago maggiore 
nebſt Garten zw verlaufen; neu erbaut und clegatıt 
möblirt. Schönfle Lage, vis-ä-vis ber Isola 
bella. Vreis 50,000 res. (frau Cal. Boigtel 
in Strefa, Lago maggiore, Italia.) [6878-79] 


Dr. Sampfons 
Coca-Pillen 


in ihren Drei verſchiedenen Prüparationen. Uni« 
verjalmittel gegen Bruft« und eg Sa 
(h), Unterleibafranfyeiten (II) mb Echwäder 
Buftände (111) find laut deſſen Original Brochllre 
u bejiehen aus ber Mohren⸗Apotheke 
ainz. Die Brochilre gratis, [668194] 


Privat: Heilantalt für Flechten⸗ 
Kraule 


von Dr. Kleinhans 
iu Bad KAreuzuach. Syſtematiſche — 
(65 


Brofpecte gratid. 

: ın Zaufanne, in jeder 
Ein audelshaus Hnſicht ®arantie bie» 
tend, mwürte für ein leitungäfähtges Getteibege» 
Gaft ten Verkauf von Diehl und Getreide für bie 
Streiz und Franfreis eommifftonsmeile über» 
nehmen, Yrantirie Offerten unter Chiffte N. F. 
906 beiörtern die HD. Haalenftein u. Bogler 
in Bafel, [4538] 


Mentonme. Vila Germania, 
jur Aufnahme von Pati i exbaut und 


bogienifch eingerichtet. Jäheres: Dr. Genjmer 
: Dr. Gen 
Mentone, * — [6803-11] . 


A vendre en Touraine, 


& 35 minutes de Blois, & 4 beures de Paris, /e 
chäteau des Montils; position et climat excep- 
tionnels, vuesplendide, avec 7 hectares, chasse et 
che. S'adresser pour plusamples renseignements 
Mr. Pillon, Notaire à Blois, et ä& nstatt, 
Wurttemberg). Wilhelms-Bad No. 52. ‚6531-36) 


nr 
im 


Unterseichnerer verienter gegen Boltnagnahme 
von2A feineauf jangiabrioen &enund 
rungen beruhende Schrift über Die Urſachen 


der Tinderlofen E 


— —— Befeit ; Sol» 
ed. 8. Stegier. 


tum (Shmeij), Dr. 

j Ein Neviſor bei einer 
Auerhieten inzRänden, ame 
tionafüßig, wilnſcht feine freien Stunden mit Res 
viſion herrihaftliher Guisrechuuugen. Beforgung 
bon Ga üften u. J. wm. anezufülen. Porter 
—— Briefe unter A, M. Mr, 6289 beförbert bie 

tion biejes [873941] 


“ 


. 3868 
Stadt Hngenan 


im Elfaß (Departement bes Rieberrheins), 


Snternationale Sopfen-Ausftellung. 


Landwirthfhaftlicer Concuts des Straßburger Arcendifements 
unb 


Anstellung des Gartenbau-Bereins des Nieberrheind. 


Behufs würbiger Einweihung ber von ber Stabt Hageman men erbauten fhönen umb geräumigen, 
zur Abhaltung bes er beftimmten Halle hat die Gemeindeverwaltung beiloffen in berfeiben 
eine international e ——*—— von Hopfen, Bieren und Brau-Material jun ver 
ar bie vom 10 bis 20 Dxctober 1867 ven wird 

Mittelpunkt bes Eifaffes, inmitten ber bedeutendſten Gepfenpflangungen, ebenio fo nahe an 
—— und Burgund als am Deutſchlaud und Belgien, it die Stadt Hagenau änferft si „geroen 
für jedermann ber am Aubau, am Handel und am ber Anmwenbung bes Hopfens ein Iutereffe bai 

Die Hopfenbauer, Bierbrauer mub Babricanten Franfreiche und des Auslandes find —— daran 


zunehmen. 

Die A — 2. —* dem 15 September einzuteichen und au Hrn. Riſtenbüller, Secretär bes 
Syndilate der Hopfenpflanger, 

Die Husfteller werden Ark in ihrem Gefuch dem fir bie Unterbringung ihrer Gegenſtände nöthigen 
Raum anzugeben. Die Sufenbungen haben fpäteflens bie 9 —— erfolgen und ſind zu richten: 
A Mr. le Frésident du comit& de Exposition à la halle aux houblons de Haguenau. Die 
Koften ber Zuſend werben won ber Stadt getragen, bie ber Müdfenbung von ben Ausſtellern. Aus 
Fr. unb Ue ter Produete —— ber rn find unentgeltlich, 

ußer einem Chren-Preis werben no Gold- und Silber-Mervaillen zuerkaunt. Cine Special-Jury, 
deren Mitglieber zu 2 Drittheilen vom deu Aupftellern eınannt werben, wirb über bas Berdieuſt ber 
u y = erfennen, 

Die Berſammlung zur Ernennung ber Jurp- Mitglieder findet am Denuerſtag ben 10 Dctober, 
Nechmittage 2 Uhr, in ber Hopfen-Halle, im Eitungs- Saal des Eyndicats ber Hopfenmirthe, ſtatt. 
Po. darauf begiunt tie Zury ihre Werrichtungen und wirb biefe, wenn’ nöthig, am ben folgenden Tagen 
ortjehen. 
' ie Preißvertheilung geht am Sonntag ben 13 Oxtober, Nachmittags 2 Uhr, vor fi. Bom 20 
October am werben bie andgeftellt gewejenen Gegenflände, je mach Angabe der Aussteller, zurlicgeicidt. 

Am Einweihungs-Tag der Halle, nämlid am Sonntag ben 18 October, wird zu gleicher Zeit ber 
landwirthſchaftliche — nebſt Preisvertbeilung ku bes lanbwirthichaftlichen Bereins für das Straß · 
burger Arrondiffement und ebenjo bie Ausftellung bes Gartenban-Bereins für ben Niederrhein ftattfinden, 

intermatonalen Musftellung gehören: 


1 en. 
a Dufter dürfen nicht unter 1 Kilogramm ımb nicht Über 20 Kilogr. wiegen, umb miüffen 
Pi einem feitens der Localbehörbe beglaubigten Urfprungszeugnifi begleitet ſeyn. 
ere. 
” Diele Einnen in Flaſchen ober Gebinden, je nach Paßlichtkeit der Ausſteller, aber mit eitem 
von ber Localbehörde ausgeftellten Zeugniß verfehen, eimgefanbt werben, 
3) Gerätbfhaften die zum Anbau, Einernten, Eroduen umb zur Aufbewahrung bes Hopfens an- 


ewendet werben, 
4 Borrichtungen em zur Bereitung und Erhaltung aller Arten Biere, nebft den zu biefer Bereitung 
robneten. 


eb ten M 

— ——— enemmen: Modelle, Zeichnungen, Beſchreibungen ber verſchiedenen Werl · 
zeuge, ei ge Brofcüren, ei Ticbene ober gebrudte Aufzeichnungen fiber alles 
was fih auf Hopfen umd Bier bezieht. A ußer ſolchen fpeciellen Schriften Unnen bie Aus- 
fleller ven Zufendungen ifrer Erzeugniſſe auch Notijen bezüglich ter Wichtigleit bes Aubaues, 
ber Gabrication ac. beilegen. 

Hagenan, im Auguft 1867, Der Bürgermeifter: J. Thierry. 

NB. für obrigleitlich bedellle und Beeitigte Unterhänbler pwiſchen Käufern “es Hopfenbauern, zur 
Erleihterung von Geihäftsahfehlüffen, ift geforgt. 6559—60) 


Der Englische Hof* in Straßburg, wo) 


ber Eiſenbahn, | 
empfiehlt fih dur Bilige Preife und gute Bebienung. en fpriht Deutſh, Fratzchic uad Ergiid. 





Direete Dampfſchifffahrt 


* ſchen 


[6767-68] 


Bremen und 


Billigfte Gelegenheit für Auswanderer. 
Das eiferne, aufs bequemfte meu eingerichtete Schrauben Dampffegiff erfier Caſſe 


Llis, 





ſoll am en 9, e. von Bremen nah New⸗York, —X Southampton an. 


— — ern nee 
nber unter re 17 h 
24 che ad it. SterL unb ud 16 6; % Primage pr. 40 Kubitfuß Bremer Maße im 
ta 
Nähere Auskunft een biefige HB. Paffagier- Erpebienten und Schifjemaller, fowie 


Bertram & Müller, Bremen, Gorrefponenten. 


Kr Vew-Vork. 


unger Mann, Dr. phil., url 
Eye Gramen mit etc 1 ehansen ka A 
au —— in det Geſchichte, be atse 


mirtbihaft und ben neueren Gpragen b 
ucht eine 5* wiffenſ Bildung ent· 

Dofteifaen oh ober *—— lisen Beirterin. = 

rl pre unter Mr. 6833 ve a bie 


Borthellhaftes Anerbieten. 


Baridau, guntunt ns Kön 3* 
Volen, mit einer erung von 260,000 
in ein im Ichönften Gtadriheile (Allee de Beire- 
dere) gelegenes Wartenerabliffement, mo bie fol. 
preupiihe Mufltcapene, unter Direetion ve pi. 
Directors Bilfe, während ihres mebrmaligen ufe 
enthalte muftallfge Kutübrungen mit dem größ« 
ten | sspoige producitie, gu verfaufen ober zu ver» 


pad 
Benenniet Etabliffement, befannt unter dem 
Ramen „eameilgertdel beftebt auıd einem 
maffiv gedauten, mehrere Gtodwerke hoben Bo 
baufe, mit einem großen Salon, circa 1500 
fonen ſaſſend, geräumigem Rebenfalon 
Fihtung tes Buffets nebſt Küide, 6 Wohnungen, 
Keller zu 200 Fah, 5 er a andern 
wirthfi artitaen incichtu 

Im en, tefien @runb üde &e 60,000 Dutabrat- 
@len Berliner Maß einnimmt, befindet ſich eine 
Efrade fürs Drefter, Mitanen, Zifhe mit come 
zienet Eintistung, wie bieß in Aäbnligen @tü- 

liffements erforterlic. 

Haus und Sırien find mit Bas beleuchtet 
PN Shweijertbal belebt in Warfhau ohne jete 
Goneurreng, und — einemgemanbten ng 
nebmer, kn * im Pacht · ocer Kauſwege, vb 
beftien Reiul 

Mäbrend = muftaliigen Bumügcun tes 
ur — AL fi d met * 
nal I. tägligen Zulpru n 43000 Der 
fonen, und dar tas Entree dei emößnligen 
Sanckren Tg SH, I Symphonie 





uffübrungen 

bapegen 10 Sat. pro Berjon, fol 2 . diel 
aut ald Sun m Auslanı ber 

Der gegenwärtige Befiper tet seiertgalß 


märe bereit ernften Padtrefleeranten vom Fach 
mn allen mögliden @rleihterungen ER 
Fr minen, und biefe® ın fo (aöner Rage 

iche Eiabliffement auf jenen Vunkt ver Geganı 
zu bringen mie bies im Muslande ber mo 
vie Sonturte — Itnißmaͤß ig eine vie * tiere 

t Antritt bes fommenben Yrüblabrs 

beabfigtigt ter @igenthümer des Skmeizertbals 
ben ganzen Garten einer grünblien Menberung 
su unterwerfen umb alle erforberliden Berfhöne» 
tungen und Berbefferungen zu bemwerfftent 
@ehufs näherer Mictbeilung und Eindgtnabme 
bes Situationsplanes wollen Ad ernfte Reflec⸗ 
tanten franco an bas Hanplu aus von Het« 
mann Kleinabel u. Comp. in Darfhau 
menben. [(63941— 06) 





amilienverhältniffe halber ift in der Räbe von 

Lindau im Bobenfee ein Anmeien, beftebend 

in einem neuen aweifddigen Wohnbaus, Stadel 

mit Staflung, 6 Tagmerk Help mit Ootbäumen, 

dann Wielen und eines ry | Kae * 
faufen. Das Haus würde nn ont 

dee us 

6592—93] 


Latengefhäft ver günftigen 
Die orefie — 
bie 


treffe ertheilt Ki 
Exped. b, 
in gebilvetes Fräulein von 
Ei, Schre alten: erin, elorm 8* — 


eine Stelle als @ejenl 
nante mu Kindern, melde I, m u at * 
omie in une unb ®efang unterriäten Pönnte. 

e Referenzen fieben zu Dienften. rantirte 


zn — ge zZ au 6689 befördert die Erpeb, 
(6859-91) 
Ein junges gebi 


Stelle:Gefu ıimmer, protetant. Kellgton, 


meldhes ber fran ehiaen und en trade 
f 41 2 Raasille Be 


len iR. ucht eine —— Br 
rau ur — Geradtien 








*52 


ung ‚gerne ber 
Senäuf ig feyn. — Offerte unter A. B. 
* urch bie — ber Aug. 


Bee. erbe 

Eine junge Dame melde 
Stelle-Gefud. duch längeren rg ent 

glanb und ber frargöfliden Schmeiz in 

PART x IH: if in beiden Spraden und in 8 
Seen ı ber Muſit zu unterrichten, wünfdt 
ihren Ar wg ta ihr bie beften 
Beuguifie zur —— eben, in einer böber gar 
ma ——— * 
Er Rr. 102, Beim (0998) 





— 


Außerordentliche Beilage zur Allgemeinen Beitung. 


e:.240. 
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Griechiſche Nachrufe an König Dito. — Alfted v. Reumont: Geſchichte 
der Stabt Rom. I. Band, — Das Meininger Muſilfeſt. — Nach— 
träglidies aus Saljburg. 








Griebifche Machrnfe au König Otto. 


© Athen, 14 Aug. Ich hoffe Sie werben es mir nicht verfagen 
einige Meußerungen und Urtbeile der griechifchen Preſſe über den babin 
geſchiedenen edeln König Dito aufzunehmen, von benen ich glaube daß 
fie einen weſentlichen Beſtandtheil zur richtigen Beurtheilung feiner 
Regierungsperiobe und bes griechiſchen Volls bilben werden. Ich ent« 
bölte mich babei jeber Bemerkung, um ben Einbrud ber fremben Ans 
ſchauung nicht zu flören. Das atheniſche Tagblatt Aleitheia, ver Ne 
gierung ſehr nahe ftehend, brachte zuerft mit ſchwarzem Rande verfeben 
nachitebenbe Betrachtungen: 

König Dit, — „„Iemer wird für ihn Zeuzniß geben!"* — Bir haben 
nicht die Mbficht die Geſchichie bes Königihums des ‚nunmehr felig im Herrn ent» 
ſglafenen Fürften zu jhreiben, no halten wir es für geeignet vergangener polis 
tiſcher Errigniffe zu erwähnten, aus melden nach dem Boͤchluß der Boriehung ber 
vorgieng daß König Orte von Griechenland fein Leben als Berbannter auf frem- 
ben Boden beembigen jollte, Un dem zukünftigen Geichichtichreiber Griecheni zude 
wırb es ſeyn über beffen erflen König zu ſprechen. Heute beichränfen wir uns 
auf einige wenige Worte, nicht Über —— lẽuigſiche Regierung, ſondern über ihn 
als Menſch & würde hart und des bellenifhen Bolls ummürdig fıyn dem 
Tod eines Mürfen mit Stillſchweigen zu Überachen auf bem breißig volle 
Jahre ber ganze Helenisyuns feine Binde gerichtet hatte, Wir glauben baber bie 
Bflicht zu haben als Hellenen, und in bamfbarer perfönlicher Erinnerung am feine 
föniglicken Tugenden, wenigflens auf feinem Grabe jept zu bezeugen baß sm 
gangen breißigjätrigen Verlaufe feines Königthirms feine vorzliglichfte Bemühunz 
im Sinn und Denten auf die Wohlfahrt Briehenlands gerichtet war. Wir be- 
kennen im voller Ueberztu zuug ba er Griechenland liedte mehr ala alles Gut 
auf bieier Erde, daß feine Wofichten die befien, bie bellenifhefen waren. Sept 
flieht er dor dem ewigen Richter und „Iener wird für ihn zeugen,“ und feinen 
Werten Gerechtigleit widerfahren laſſen. Wenn er in feinem Leben gefehlt hat, 
fo iſt es eben menfhlich zu fehlen. Er mögen aber jeme welche bie Regierung 
eimes nicht mehr auf dieſer Erde wandeluden Fürſten zu beurtheilen untern banen, 
bedenleu vaß «8 fi darum hambelt daß fie von Dem erfien König fpreden bem 
bie Krone Geiehenlands nad vielhunbertjähriger Sllaverei und nach einem viel 
jährigen vernichtenden Kampf Übergeben worden if. Wie er in reinfter Gottes 
furcht und Gülte Iehte, fo mar and das Ente feine Lebens gottergeben und 
fhnerjies. Das letzie Wort das er Über feine Lippen hauchte war ein Bund 
Ar Griechenland! Seinem Wanſche gemäß wurde er in griechiſcher Kleidung ber 
ftattet, und das geiechiſche Schwert ihm an bie Beite gelegt. Ewig ſey fein 
ze Der Herr laffe feinen felgen Geit ruhen in dem Wohmemgen ber 

echten. 


Zu berfelben Zeit enthielt die in Trieſt erfcheinenbe griechiſche Zeitung 
Hemera einen langen Nachruf an König Otto, welcher in die mei⸗ 
ften atheniſchen Blätter aufgenommen wurde, und deſſen Ueberſetzung ich 
Bier beifüge. IR 

Waohe haflig, die Feemden folen und nicht nachſagen daß mir keinen Ber 
Blmuugeienfjer aus zeſtohhen, und uns heimlich vom Dem Opfer entfernt haben das 
fein Leben aushandhie mat dem v.elgelichten Namen ulands auf ben Lippen. 
Dtto bat au Heimweh gelitten Gr erinnerte fi unaufpörlih des Blauen 
Himmels von Griechenland, feines Lebens in Athen, jo vieler nireitelten Heff- 
ungen, fo vieler Genüffe, jo wieler Leiden, Vielleicht hat and bie Stimme ber 
bahın geldyladhteten Sreter jo beuggerreißend fein Ohr erreicht, und er bat ben Todes⸗ 
kampf mit ihmen gelüunpft, und bie Ungewiſtbeit ihrer Zukunft das Eude feiner Berr 
bannung Befhleunigt. Duo würde nur jener Arzt gerettet haben ber ihn auf 
feinen Hauden Hütte nach Athen tragen lünpen, in bie Mine feines treuen Bolte, 
dat, wie ebebem ben Füniglichen en umgebend, im trumlenen Enthufinems 
Zeto rufend ihm Blumen gefreut hätte. Heute ober, o Schmerz! haben laum 
ehr Griechen den lömiglichen Leichenwagen begleitet. — Wenn wir uns ins (er 
däcptnif zurlüchrufen welche Epifteng der griechtnfteundliche und verbannte Aönig 
innerhalb vier Iıhren im einer Kieinſtadt Bayerns verbracht hat, wie viele Ehrünen 
er d bat in jenem grinfenben Grabe (7) fo vermänfhen wir bas Gdidjal 
das ihı als uuſchuldigen und —— Suugůng aus den Armen einer geliebten 

milie nnd aus. einem umbewöllten Leden herauäriß, und ihn mitten in Stürme, 

eln und Dorwen bineinivarf zu feinem und Griechenlaude Unglikt. Die mar 
nur der Mille des Schidfale, — Wer konnte 18 je worausfehen welchen Geſchick 
den frichen Zweig ber Wittelsbacher erwarten würde? Me ber achtzehnjührige 
Fürftenfogn voii Lebenetraft, Liebensrelirbigteit und Schönheit an ben arzoliſchen 
Ufern landete, begleitet von den leiten der S e von Navarin, haben ıtız 
die Bewohner Griechenlands wie einen Gott, nicht wie einen Menſchen, empfan- 
gen. Prometheus brachte ben Menſchen tas Feuer, Dito aber brachte ben Griechen 
wie ans einem Aillhern Ochnung, @efee, Civ liſation und freipeit! Als wir 
jängern nach Wblauf voller breißig Jahre, im der Mufrezung unfer renolntienären 
Leidenſchaften, amfiengen ohne Achtung von bem Manne zu Iprechen ber kaum auf 
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ae en Sei Ka a ee 
traurig A en en Gen in t ib macht, gefel 
i * — ihr bi ie Griechen nicht 


als er, ein Bi i nach Griechenland lam; ihr: habt die 
geſchen von denen viele den Grunbfloin ber Unabbängigleit mitlegen halfen, vor 
then fnietem, ihr Habt bie Thränen der Freude, bie Schwlre und Küffe jenes 


Toges nicht geiehen, ihe habt aber auch bie Muardhie nicht mitangefehen, noch be 
ne ihre was, nad vierkundertjähriger Knechtſchaft und —— änfern 
uab inneren Kriegen, ein Königihum beveutet! Wer konnte e# aber bamale 
voransjchen baf jener ganze nn fih im wei und breißig Muflände unb 
enblid in bie Kataftrephe bes Octobers ummandeln würde? If es nun motb- 
ig bafı wir umterfuchen wem gerechter Weile bie Schuld davon beigemeſſen 
werben joll ? Gejiemt es fi) daß wir als Michter une am ba® offene cab felgen 
und bem heiligen atten des Zobten beunrnbigen im Namen der Ueberlieferun- 
gen der ägpptifcen Monarchie? Mein! Kaum fünf Fahre trennen ms von dem 
Orxtober-Drama, und ber Tag der a ift noch nicht angebrochen. Hier [ey 
e8 nur geftattet zu fagen ba, mem Griechenfants Anſprüche am das Mönigthum 
ſchr re waren, es benfelben in demſelben Maße mit entiprochen bat. Künig 
Dite war das Berbild jeder perföntihen und driflichen ud, aber ein miß 
günfliges Geſchick, gleichſam viele Velllommenheit beneivenb, hat im feinem Herzen 
jene Duelle verfiegen laffen ohue melde bie Könige auf bem Throne leiden, wie 
ter Schifjecapitän welcher bie Sprache ber Sterne nicht verficht, bie Geſttze bes 
Windes und bie Geheimniſſe des Meeres nicht kennt. Was milgt es wen er 
nicht bart und ſtreug gegen feine Untergebenen if, weun er ein guter Gatte if, 
bie Liſt verabſchent, wenn ber Sturm losbricht und das Schifftvoil vergebens 
mich ıhm bie Hände ausftredt und Rettung verlangt? Wie die Wellen fo bie 
Böller! König Dito zeigte ſich ale dem geigid:eflen Beherrier feiner feibf, aber 
e6 war ihm bie fo [lteme Tugend andere zu beberrfchen mid amgeboren. Harz 
efaht fann man fagen: Köniz Otto entbahrte des wirklich Töniglichen Borzugs 
zel, richtig und weit zu fehen. Aber fait dieſes Mangels wie viele Tugenben 
I&mücdten da Herz biefes unglüdtichen Flirſten? Geredptigkeitel ebend, erlittenen 
Unrecht nie gebentenb, fanftmüthig, trugles, wohlihärig, mäßig, befaß er alles was 
eine Aımtie begiüden kann. Bor allem aber brfafj er den —7 Borzug 
daß fein Herz voll Liebe war. Ya, er liebte Griechenland wie ein Yıebhaber, mie 
ein Bater, wie ein Kind. Gr betrachtete das Megierem nit wie em Gelchäft, 
joudern als heilige Lebenepflicht, der er Bi quemlichkeit und Gefunbheit opferie. — 
Die Größe Griechenlende war fein befländiger Traum. Gr wellte Griechenland 
groß und arbeitete Teg und Macht dafür, opferte freigebig aus feinem eigenen 
Vermögen, und tröflete die noch im ter Llmfreiheit lebenden riechen fortbaurenh. 
Der Thron war für ihm nicht bad höchſtt Gut. Er war oit bereit keine Krone 
zu opfern, wem er für Griecheul and jene Krone hätte gewinnen können die am 
Tbore tes heiligen Romane in Blut gelaudt morden if, Die Bitterkeit - feiner 
Beutreibung bat er ohne Unwillen erteagen, in bem Glauben daß durch feine Eut- 
fernung Griechenland ſchnellet zu feiner ruhmvollen Brfimmung gelangen werte. 
Es hat Epochen gegeb:n in welden König Dito der volkthämlihfte König in 
Europa war. Allem es wehte eine heftige w uud jene to ſchöne Banbichifi 
ſtürzte zufammen, und ber unglildiihe Hilft fleh nächtlich aus dem Lande das 
er eiaſt blühend in Jugend und Hoffnungen betreten, dae er einft voll Ruinen, 
Wäften uud elend fand, und immergeinend, lebenaihmend und aͤbig bei= 
ließ. Allein dieſer Leidensfelh war norhimendig um bie Vaterlaudéliebe des Ber» 
bennten glänzend zu ztigen. Gr ‚len vieleicht von allen Königen welche ım 
litzlen Jahrhundert ihre Strome verloren haben, dachte nicht daran burch Grmait 
twieber auf feinen Thron zu gelangen, deu Bürgertring zu entjänden und ter 
neneı Regierung Schwierigfeiten in ben Weg zu legen, — Gein wlrbenwoller 
Sturz zeigte den König Dito zum erflenmal als mwahrhaften König; er, ber jıft 
fee chjarishen Eigenſchaſten befaß, fiel wirtlich ein Caſar! — Nie if fenen 
Lippen eime bittıre Klage Über Griechenland eutſchlüpft. Seit ben Zeiten dis 
Arikides hat Gr echenland Leinen zweiten Berkaunten ge'ehen der vor den Thoren 
der Stadt den Wunſch ausſprach daß mie dem Baterlande ſolches Unbeil begegnen 
mödre. Und num zubt der edle ürfl in der Eide die, wenn auch bie yätır- 
liche, ihm doch nicht Teiche if, bemm fle iſt nicht bie Bla ie Er wurde wil 
Pradt und Gepränge begraben, aber an feinem frlihen Gtabe trauerten wicht 
zo Diilionen GxieKer, deren Mittfpund, Hoffnung und Sinnbild er war. — 
“br der Tag wird lommen, wir find überzengt, an welden Griedenlanb, bat, 
ohne bie Fehler Kapobiftrias" zu verfennen, — deſſen Andenlen it bat, nech 
erehter gegen feinen esfien König ſich zeigen wird, Mir werten ums Beinen 
Zraume bingeben wenn wir voramejchen dah in Athen ein twilrbiges Grabmal 
ertichtet umb tie Geheime bes Mannıs in wichung berbeigebradht werben, ber 
zwar keia vollfommener König, abır gewip ein voifommmener Grieche war.“ *) 


Alfred v, Meumont, Gefchichte der Stadt Nom. 


Auf Beranlaffung Maximilian II, König von ern. 1. Band. Bon 
ber Gründung ber Stabt bis zum Ende des eichs mit 2 Planen. 
Derlin, Deder 1867. 2 


* Das vorliegende Werk des berühmten Verfaſſers der „Beiträge zur 
italienischen Gefchichte“ und jo mandper andern Monographien aus ber mitt« 


*) König Dito'e Gebeine werben wohl nicht in ihrer zeigen Ruhe geflört 
werben, um nach Griechenland zu wandern. Ingrata pairia, ne ossa 
quidem mea habeto, 9. d. N. 
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leren und neueren Geſchichte Jtaliens ift zwar bereits don anderer Hand 
in diefen Blättern kurz angezeigt worben, allein die Bebeutung beöfelben 
wird e8 rechtfertigen wenn wir auf biefen erſten Bande ber ebenfowohl ein 
Ganzes für ſich bilbet, wie er Theil eines größern Ganzen ift, elwas aus: 
führlicher zurüdlommen, 

Eine Gefchichte der Stabt Rom im Altertfum in dem Sinne daß ba 
mit zwar nur bie Geſchichte ber Stabt, aber diefer Stabt ala ber werben: 
den und gewordenen Welthaupiſtadt, erzählt würde, exiſtirte bis jeht nicht. 
Meber die bänder und ftoffreiche Platner: Bunſen'ſche Stabibefchreibung, 
noch bie gelehrte und wiſſenſchaftlich ausgezeichnete Becker ſche Topograpkie, 
noch bie treffliche Reben ſche Befchreibung der Ruinen Noms Lönnen bafür 
gelten, ober eine ſolche erfegen, und tas Bebürfnig dieſe Lücken auszufüllen 
lag um fo näher,’ als für das Mittelalter in ber Gregorobius ſchen Stadt⸗ 
geſchichte ein Tchöner Vorgang gegeben war. Die Aufgabe einer folden 
Arbeit bezeichnet Reumont ſelbſt dahin: der Zocalität ihr Necht wiberfahren 
zu laſſen, ohne eine eigentliche Befchreibung zu berfuchen, bie inneren Zur 
ftänte zur Anſchauung zu bringen, ohne in das weite Gebiet römischer Alters 
thümer einzugreifen, die weſentlichen Ergebniffe unermübeter Forſchung 
älterer wie neuerer Zeiten gebilbeten Streifen zugänglich zu machen, ohne 
gelehrten Arparat noch kritiſche Erörterung,“ und man wird ihm beiftims 
men wenn er biefe Aufgabe als eine nicht gar leichte bezeichnet. Indeſſen 
tonnte bie Forberung: auf biefem Gebiete anfhaulich zu ſeyn one Ueber: 
treibung, vollfländig ohne Breite, gründlich und eract ohne Pebanterie, 
einem Manne nicht ſchwer fallen ver ein halbes Leben an Ort und Stelle 
zugebracht in einer Stellung die den ernften techniſchen Studien bes Hifto: 
rilers ben weitern praltiſchen Blid des Weltmannes und Politikers zur 
Seite gab, und im täglichen Verkehr mit benen beren 'unermübliche For: 
ſchung das gelehrte Material zu Tage fördert. 

Der Stoff biefes erften Bandes ift eingetheilt in brei Bücher, bon 
denen das erfte bie Zeit ber Könige und der Republik, das zweite bie zwei 
erften Jahrhunderte der Kaiſerzeit, das legte das britte, vierte und fünfte 
Jahrhundert enthält. Durchgängig folgt dabei ber Berfafler dem Princip 
zuerft die politischen Ereigniffe und Zuftände, bie ftaatlichen Einrichtungen, 
das religiöfe und geiftige Leben zu ſchildern, und dann erft das äußere Bilb 
der Stadt, ihre Bauten und Kunſtdenlmäler erftehen und fo als einen Aus: 
fluß der jetweiligen Eulturftufe erfcheinen gu laſſen. Wei der politifchen 
Geſchichte wie bei dem monumentalen Theil ift bis in die Einzelheiten hin: 
ein ber neuefte Stand ber Forſchung berüdfichtigt, une es ift dieß hinſicht⸗ 
lich der Topographie um fo wichtiger, als in den legten Jahren biefer Theil 
der Stadtgeſchichte mit befonderm Eifer betrieben wurde, und noch nirgends 
die bisherigen Nefultate in ihrem gefhichtlichen Zufammenhang zufammen: 
geftellt find. Im erften Bud, deſſen politischer und äußerlich hiſtoriſcher 
Theil ſo vielfach bearbeitet und befannt ift, find Topographie und monur 
mentaler Aufbau jedenfalls das interefjantefte, nur wird ſich gegen bie 
Grundlage auf welcher Reumont die Stabt entftehen läßt, Einfprade er: 
heben lafjen. Er jagt: „Der Charakter ber Dertlichfeit in unfern Tagen 
ift ein gültiges Beugniß zur Belräftigung ber fo vielfach angefochtenen Tra⸗ 
ditionen bie fich am dieſe Dertlichleit gefnüpft haben. Der Palatin, ber 
Gälius, der Aventin, ber unter bem Namen bes tarpejiichen Felfens ber 
fannte Theil des capitolinifchen Berges, wie wir fie vor ung ſehen mit ihren 
mehr ober minber ſchroff abfallenden und zerflüfteten, zwiſchen gerbrödelns 
den Mauertrümmern berborblidenben, ftellentveife von friſchem Grün übers 
wucherten Felfentwänden, mit Hainen und Baumgruppen bie fi in Villen 
und Kloftergärten erheben, bie Nieberung bes Forum und bes Belabrum, 
gegen Abend Raftplag von gangen Schaaren müber Zugftiere, neben benen 
mit Biegenfellen bekeibete Hirten und Arbeiter bei fladernden Reifigfeuern 
lauern; in ber Regenzeit nicht felten in undurchdringliche Sümpfe ver: 
wandelt, wie vor den Tagen etrusliſcher Klofteranlagen — alle diefe und 
anbere;Stellen find heute in ihrer Phyfiognomie den Tagen ähnlicher in 
denen;man auf griechiſche Dichterfagen zugleich mit den in ber Luft ver» 
ſchwebenden Nacllängen früherer und fpäterer Einwanderungen laufchte, 
als es bie Scenerie des augufteifchen Zeitalter war, in welchem bie bieje 
Dertlichkeit in ihrer glanzvollen Umwandlung ſehenden Dichter ſolchen Sas 
gen ihr ſtrahlendes Gewand gaben.“ Es ift nun allerdings ein in Rom 
beliebter Zug biftorifcher Anſchauung in dem mit Thierfellen belleiveten 
Gampagnuolen ben foſſilen Zatiner, und im heutigen Campo Baceino bie 
Forumgegenb aus Romulus’ und Remus’ Zeit wieberzuertennen; allein 
wir geftehen daß es uns leichter bünft aus den Tempel, Bafılifen- und 
Balafttrümmern des heutigen Forums und Palatins das kaiſerliche Nom 
wieder erftehen zu laſſen, als die terra virgo romulifcher Zeit, und es fcheint 
ung bebenklich jene barmlofen Einfälle hiſtoriſch parallelifirender Spazier: 
gänger zu ernfteren geſchichtlichen Folgerungen zu verwerthen. Die Zu: 
ftände Latiums um die Zeit der Entftehung Roms können mit ben heuti- 
gen nicht verglichen werden. Der Volkeftamm in beflen Mitte Rom er 
wuchs, hatte mit ber Urbarmachung der latiniſchen Ebene bereits ein ſchweres 


Stück Eulturarbeit hinter fi, und arbeitete an bemfelben im Schweiße 
feines Angefichts täglich weiter, und vollends um die fumpfige Niederung 
zwiſchen ben fieben Hügeln wohnbar zu machen, gehörten andere Leute bazu 
als bie heutigen Campagnuolen, und bie Schnapphähne welche die Tras 
bition ben Romulus und Remus zu Genofien gibt. Im übrigen lonnte 
ber Berfaffer für bie Geftaltung bes Löniglichen Roms bie neueften topo ⸗ 
graphiſchen Entdeckungen mehrfach perivenden, von ber palatiniſchen Stabt 
und ber ſervianiſchen Mauer find neuerbings pofitive Ueberrefte zu Tage 
gelommen, und binfichtlich des capitolinifchen Tempels fcheint man wenig« 
ftens ein negatives Refultat erhalten zu haben; bie jüngften Nusgrabun 
gen im Garten bes Palaftes Gaffarelli haben auch Reumont geneigt ges 
macht bie Bunſen⸗ Becker ſche Anficht, die den Tempel borthin, alfo auf 
bie fübweftliche Höhe, verlegt, aufzugeben. Bon der Beſchreibung ber repus 
blicanifchen Stabt notiren wir nur die Capitel 6 und 8 bes zweiten, 7 bis 
9 des dritten Abſchnitts, deren Inhalt ift: Rom im fünften Jahrhundert, 
ber Einfluß etrustifcher und griechifcher Kunft, die focialen Verhältniſſe der 
GrachensBeit, bieöffentlichen Bauten ber legten Jahrhunderte ver Republik, 
Wohnungen, Gärten, Billen und Kunſtſachen. Es ift am Stil wie an 
der Behandlung bes Stoffs beutlich zu ſehen: wie von da an wo ein weis 
terer äußerer Horizont, ein entividelteres gejellichaftliches Leben fich eröff⸗ 
nen, ber Berfafler, der vorher mehr veferirend fich verhalten hat, fich wie 
auf eigenem Boden fühlt, freier und weiter ausholt und leichter ſchreibt, 
und vollends ift es dann die Gefchichte ber Kaifergeit die mit underlenn⸗ 
barer Borliebe behandelt wird. Keiner ber großen Züge bie den Hiftorifer 
in ber römifchen Kaiſerzeit angieben, ift bier überfehen: bie Maximen ter 
innern und äußern Politik, die Technik ber Vertvaltung, die Haren Linien 
in denen ſich die Gliederung ber Gefelfchaft durch eine ganze Welt hindurch 
in großen Maſſen barlegt, bas benfwürbige Schaufpiel das in ben erften 
Zeiten ber Kampf ber Republicaner mit dem Kaiſerthum bietet, jener Kampf 
ber alten Erinnerungen mit ber übertoältigenden Macht ber neuen Gewalt, 
ber individuellen, felbftändigen, genialen Erfheinungen mit ben Anfor⸗ 
berungen einer Militärmonardjie, die zuerſt gewaltiam, dann nur noch mit 
geſchichtlicher Nothwendigkeit und Uniformität Unterordnung, Mittels 
mäßigfeit dulbet, die Perfönlichkeiten der einzelnen Staifer, endlich die tiefen 
religiöfen Gegenſätze — das alles findet in bem Rahmen der Stabtgefchichte 
Platz. Der Stil ift babei allerdings nicht, wozu ber Gegenftand oft ver⸗ 
loden könnte, ber einer effectvollen, durd große Züge, glänzende Farben, 
überrafchende Geſichtspunkte, ſcharfe Contraſte mächtig ergreifenden Dar⸗ 
ſtellung, ſondern ein einfacherer, ber in breiterer und reicherer Gruppirung, 
in feinerer Charalteriſtil einzelner Geſtalten, in gleicher Vertheilung von 
Licht und Schatten rubig wirken will, ſich mehr an das Urtheil ala an das 
Gefühl wendet. Die am reichften und anziehendften ausgeführte Gruppe 
aber ift das Bild des augufteiihen Roms, wobei die Schilderung des palatis 
niſchen Haufes, des Kreiſes von Freunden ber ſich dort fammelte, des gefel, 
ligen Lebens das In biefem Kreis berrfchte, ber kaiferlichen Bauthätigfeit, 
ferner das Tandfchaftliche Bilb der Campagna in jemer Zeit, bon nicht ger 
zingerem Intereſſe ift ald die Darftellung der Politik und Verwaltung 
Augufts. Die nicht leicht zu fixirende Perfönlichleit des Kaiſers erhält 
dabei folgende Züge: „Zivei Ausſpruche Gäfar Auguſtus' find weltbelannt. 
Auf dem Sterbebette fagte er zu den Freunden gewendet: „Habe ich nicht 
die Rolle bes Lebens gut gefpielt? Klatſchet mir Beifall zu.” Und in feinen 
legten Jahren hatte er geäußert: er habe Rom bon Biegelfteinen erbaut ges 
funben, von Marmor binterlafien. Man bat bas eine mit übermäßiger 
Schãrfe wider ihm angewandt, dem andern eine zu große Ausdehnung eins 
geräumt, Aber ber Mann ber beibes fagte, bezeichnete dennoch fich und 
fein Werk richtig. Im Regieren twie im Bauen var er ein großer Kunſtler; 
in dem Staat und unter dem Bolf, welche das Herrſchen inftinetmäßig 
haßten, hat er ben Gegenfaß ber ſich in bem: le roi r&gne et ne gouverne 
pas ausipricht, auf ben Kopf geftellt. In ber Stabt, welche weſentlich auf 
frembe Kunft angeiviefen war, hat et nad) dem Fall der großen alten Kunſt⸗ 
ftätten einer einheimifchen Kunft den Weg gebahnt.“ Indeß fo fachlich 
richtig un dieß erfcheint, fo gewagt ſcheint uns die Parallele des politie 
fchen und bauenden Hünftlers im Kaiſer. 

Wir enthalten uns weitere Einzelheiten aus bem ferneren Inhalt der 
zwei die Raiferzeit behandelnden Bücher auszubeben, und beicpränfen uns 
auf einige allgemeinere Bemerkungen. Eine weſentliche Aufgabe für bie 
geſchichtliche Beſchreibung des laiſerlichen Roms war es das Bild diefer 
Stabt, bad dem Leſer vorherrſchend als ein Ganges erfcheint, gleichſam aufs 
zulöfen, dann ſchichtenweiſe vor dem Blid erftehen zu laffen, und babei 
doch den Gefammteindrud nicht aufzuheben. Eben jene breite Grundlage 
bie in ber Schilberung ber augufteifchen Stadt gegeben war, und bann für 
das weitere die genaue Belanntſchaft mit den literarifchen Quellen und 
eine nicht minder große Vertrautheit mit ben monumentalen Ueberreften 
bat ber hiftorifchen Kraft des Verfaflers die Löfung diefer Aufgabe möglich 
gemacht. In einer Hinficht dagegen, freilich ber für Reumont offenbar 
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weſenilichſten, find wir mit der Darftellung und Gruppirung bes Verfaſſers 
nicht einderftanben, nämlid; mit ber Behandlung bes priftlichen Roms ber 
drei erften Jahrhunderte. Nicht als ob wir verlennten welche großen 
Berbienfte in ftofflicher Beziehung darin liegen daß bier zum erftenmal für 
das deuiſche Publicum die Ergebnifle ber Noffichen Forſchungen über bie 
chriſtlichen Alterthümer Roms in egacter, ſachlundiger und durch die Ber» 
weijung auf die Specialarbeiten auch dem Gelehrten höchſt dienlicher Weife 
dargelegt find. Ebenfo wenig wollen wir es bem Berfaffer zum Vorwurf 
machen daß der Standpunft des Katholiken beftimmt ausgeprägt ift; benn 
diefer Standpuntt läßt fich für den halbwegs kundigen Leſer von ben mit: 
getheilten Thatſachen ablöfen, und hindert agened Ustheil nit; ſolange 
ferner bie ältefte Geſchichte des Chriſtenthums aus einer lüdenbaften ſchrift⸗ 
lichen Tradition und monumentalen Neberreften nur mittelft Gombination 
au conftruiren ift, und ſolange binfichtlid der Grundthatſachen des Chri · 
ftenthums die drei aroßen dogmatiſchen Grundſätze ber latholiſchen, orthodor⸗ 
proteſtantiſchen und philoſophiſchen Weltanſchauung ſich gegenüberftchen, 
iſt eine abſolute Vorausſetzungs und Standpunltloſigleit mehr oder we: 
niger Jlufion. Unſere Einſprache liegt vielmehr über dem dogmatiſchen 
und confeffionellen Gegenfag. Es ift ein wejentlicher Zug des Roſſi ſchen, 
auch von Reumont aboptirten, Stanbpunlts daß bie Data melde die heid⸗ 
nifchen Schriftfieller, die Martyrer:Acten, die Katalomben und bie drifts 
lichen und heidniſchen Inſchriften über die hervorragenden Namen ber äl: 
teften riftlichen Tradition geben, in einer Reihe von Eingelunterfuhungen, 
die an fi) mit großer Kunft geführt find, combinirt und fo das Ehriften: 
thum in alle möglichen vornehmen Familien eingeführt wird. So gibt ſich, 
um nur ein Beifpiel anguführen, Roffi viele Mühe bie perfönliche Berüh— 
zung zwiſchen Seneca und dem Apoftel Paulus zu erweiſen; bei Ge 
legenheit be meulichen Funbes eines weitern Fragments ber Arvaltafeln 
bat er das Gonfulat Semeca’s genauer beftimmt, und babei verſucht es mit 
dem Aufenthalt des Paulus in Rom zu combiniren; er hat feiner in jũng⸗ 
fter Zeit eine Juſchrift von Dftia publicirt, bie er als dem zweiten oder 
dritten Jahrhundert u. |. tv. angehörig bezeichnet, des Wortlauts: D(is) 
M(anibus) M. Auneo Paulo Petro M, Anueus Paulus filio carisimo, und 
dabei die freilich verführerifche Gelegenheit nit verfäumt hier einen weis 
tern Beweis für bie perfönlichen Beziehungen zwiſchen ber Familie der 
Annäi Senecä und Paulus, vieleicht auch Petrus, zu finben. Indem man 
nun aber folde allerdings frappirende Einzelheiten fcheinbar ganz nad) 
den Regeln exacter Forſchung zufammenftellt, um das Chriſtenthum mit 
Gewalt in bie officielle und vornehme Welt Roms binaufzufchrauben, ges 
langt man zu Refultaten welche mit der offenbaren hiſtoriſchen Thatſache 
im Widerſpruch ſtehen, daß die Entſtehung der chriſtlichen Welt für die den 
römifchen Staat beherrſchender Factoren zwei Jahrhunderte lang freund⸗ 
lich und feindlich einer höchſt geringen Beachtung werth gehalten wurde, 
und ebenfo bei ben heidniſchen Schriftftellern eine gänzlich unbedeutende 
Rolle fpielt, was nicht möglic) wäre wenn es im ben Kreiſen ber großen 
Familien einigermaßen Verbreitung gefunden hätte. Warum will man 
&8 nicht dabei laſſen daß jene chriſtliche Welt ſich bildete ohne den Schuß, 
ja ohne die Beachtung ber Großen und Gebilbeten, bis fie mit einemmal 
mit ihrer ganzen umterirbiich gewonnenen Ausdehnung daſtand und bie 
heidniſche Welt über ihr fprengte, und fo ein religiöfes und fociales Phä- 
nomen bilvet das feines gleichen nicht in der Geſchichte Hat? Ebenfo wenig 
aber bat andererſeits irgendeine Gonfeffion oder Weltanihauung Grund 
ſich der Thatſache zu verſchließen welche unſeres Erachtens durch die Roſſi⸗ 
jchen Forſchungen erwieſen iſt, daß wir die Entſtehung der chriſtlichen Ka⸗ 
talomben und damit auch eine größere numeriſche Verbreitung des Chri⸗ 
ftentbums in Rom weiter hinaufbatiren müfjen ala bisher geſchehen 
ift. Reumont läßt wiederum im Anſchluß an Rofftiche Forſchungen 
von Nero an bas Chriſtenthum in Rom einen bebeutenden Theil feiner 
Stadtgeſchichte einnehmen. 

Roch ſeh der Verfafler des vorliegenden Werlö gegen eine Bemerkung 
in der frühern Anzeige beöfelben in biefen Blättern in Shut genommen, 
welche die Nichtermähnung von Gregorovius auffallend fand. Ihr Hr. Eorres 
fpondent fcheint überfehen zu haben baß bei Reumont ©. 814 in ber Note 
zu ©, 717 zu lefen ift: „Mit der Zeit des Honorius beginnt Gregorovius 
Gefchichte der Stadt Rom im Mitselalter — ein Werk das ſich namentlid 
für die Seiten von ber Tarolingifchen Herrihaft an ebenfo fehr durch fleigige 
Forſchung auszeichnet wie durch ſchöne, theilweiſe glaͤnzende Darſtellung / 
und auf welches im zweiten und dritten Theil bes vorliegenden Buchs wie⸗ 
derholt vertiefen werben wird." Im übrigen läßt ſchon ber vorliegende 
erfte Band vorausfehen daß, trot ber Gleichheit des Stoffs, die Verſchie⸗ 
denheit des Standpunlts und der Schreibweile fowwie ber Reichthum des 
Gegenſtands auch für das Mittelalter, dem Reumont ſchen Werk eine eigens 
thümliche und in ihrer Art werthbolle Stellung wahren werben. Glüdlich 
aber ift der Geſchichtsforſcher zu nennen welchem es vergönnt iſt auf der 
Höhe reicher Lebenserſahrung und auf einem geſchichtlichen Schauplag, mit 


dem fich ber Tiefe wie ber Weite ber hiſtoriſchen Anſchauungen nach nicht 
leicht ein anderer mefjen kann, Jahrhundert um Jahrhundert an fih vor 
übergeben zu fehen, unb an Jahrtaufenden von Vergangenheit die En 
ſcheinungen ber Gegenwart zu meſſen. 

Tubingen. E. G. 


Das Meininger Muſikfeſt. 


* Meiningen, 23 Auguſt. Das erfte Concert welches der hier 
tagenbe „Allgemeine deutſche Muſilverein“ geftern Abend vor ausverlaufs 
tem Haufe zur Ausführung bradte, legte ein erfreuliches Zeugniß von 
feinem Streben und Wirken ab. Seine Aufgabe ift: den Lebenden zum 
Recht zu verhelfen, ihren Werfen eine tüchtige Interpretation und das 
Urtbeil eines competenten Bublicums zu verſchaffen; in feinen Goncerten 
fol vor allem die Gegenwart gehört, gellärt, gerichtet werben. Ein fols 
ches Inſtitut ift ungemein ſegensreich. Indem es alle Parteien zur Arena 
auffordert und zuläßt, corrigirt e8 bie Beleitäten und Uebertreibungen 
der Theorie durch die Praxis, entzicht eö den Bitterleiten ber Glique ihre 
Berechtigung, Iſt es vielleicht urfprünglich gegründet worben um ber 
Schule der Zulunftämufil zur Alleinherrſchaft zu verhelfen, fo hat es im 
Gegentheil, geführt durch bie öffentliche Meinung, dazu dienen müffen 
gerabe fie um ein großes Maß von Ansprüchen zu erleichtern, dafür aber 
die berfchiedenen Richtungen in dem beilfamen Procefje ber Selbftkritik 
einander innerlich) zu nähern. Es ſcheint wenigftens daß das Extrem be: 
reits gerichtet ift. ebenfalls war es merlwürdig wahrzunehmen wie fühl 
von Künftlern und Laien Hans v. Bul ows Stimmungsbilb „Nirvana“ 
aufgenommen, wie das Publicum bagegen erft burd) eine von Friebrich 
Grügmadher vorgetragene Suite Seb. Bas, bes objectivſten aller Mu⸗ 
fifer, in bie freie, beitere, rechte Kunftftimmung verfeßt wurde. Mer 
lernen wollte, konnte aus biefem Contraft lernen, Nirwana, freilich, 
ift auch ein befonbers troftlofes Süjet. Welche Kunſtſchöpfung fol mar 
benn von einer Weltanfhauung erwarten bie ſich den Dingen biefer Welt 
entzieht, und doch außer ihnen nur das Nichts fennt ? Sie läßt der Kunſt 
gar feinen Pla mebr; fie läßt ben raſchen Naturen nur ben Selbftimorb 
und den zahmen bas Nabelbeihauen, und bat fie eine Zulunft, jo wird 
das die Stunde ſeyn wenn bie verendende Welt in ihren legten Phantas: 
magerien und in ihrem lehten Nöceln liegt. Daran gemahnt's. Gro- 
Ben Erfolg errangen €, Bühners tühtig gearbeitete Dubertüre zum 
Wallenftein, Bollmanns bramatifche Scene „Sappho,* Dräfele's 
Scenen aus ber Oper „König Sigurd,” Damroſch's von ibm felbft 
dorgetragenes Violinconcert, befonders im Adagio und Finale ; den grös 
Beften eine Symphonie von E. Laffen, bie vorzüglich in ben beiden letz⸗ 
ten Sägen fehr fein, lebendig und fpirituell gearbeitet if, Minder bei- 
fällig wurde Richard Hols Symphonie aufgenommen ; fie hat gute Mo⸗ 
tive, ift aber zu wenig reich und geiftvolf durchgeführt, Was jene ver» 
einfamte Piece von Bach betrifft, fo war fie, mas zu tabeln, von Grutz⸗ 
macher aus mehreren Suiten willlürlich zufammengeftelt. Bu vermiſſen 
war auch W. Stade's vorzügliche Glavierbegleitung; fie würbe bag 
Werk harmonisch faßlicher, deutlicher gemacht haben. Das Programm bes 
Kicchenconcerts, welches heute flattfinden fol, ift vortrefflich zuſammen⸗ 
geftellt: es fließt mit Liſzts „Sieben Seligleiten,“ bon denen man 
fagt daß fie bes Meifters reichftes und maßvollftes Werk ſehen. Ober 
felbft birigiven wird, ift noch zweifelhaft. In den Soireen bes Herzogs 
und bes Hrn. v. Bobenftebt hat er viel und in alter unübertroffener Meis 
ſterſchaft gefpielt. Neben ihm glänzt eine lange Reihe von Notabilitäten 
erſten Rangs. Beſonders zu rühmen iſt daß auch die bedeutendſten ſich 
nicht vom Drcheſter ausſchließen. Ueberhaupt wird tüchtig gearbeitet und 
nur mäßig gefeiert. Ale äußeren Einrichtungen find vortrefflich: man 
dankt fie zumeift ber unermüblichen Thätigkeit des Borftandsmitgliebs Dr. 
Gille aus Jena. 


Nachträgliches aus Salzburg. 


Ueber ben Ausflug ber laiſerlichen Majeftäten nad Hellbrunn am 
21d. fchrieb ber Salzburger Correſpondent ber „N. Fr. Pr.:* Der Himmel 
hatte fich ſchwer umgogen, und bumpfer Donner rollte über der Stabt, als 
die hoben Herrfchaften um 6 Uhr die Reſidenz verließen und in offenen 
Charäbancs nad Hellbrunn binausfuhren. Schon zwei Stunden borber 
waren zwei große Omnibuffe vol Hofgendarmen dahiun abgegangen. Als 
wir braußen anfamen, fanden wir alle Eingänge beſetzt; nur jene bon 
zivei Mauern eingefaßte Durchfahrt, welche zur Reftauration führt, war 
dem Publicum freigelaffen worden. Es mochten in der Reftauration etwa 
150 Perſonen figen, ein Feines, aber buntes Publicum, Salzburger Bürs 
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Gavallerie-Dffibiere, Berichterflatter u. |. iv. Daß kein großerer An 
drang berrfchte, erllart das Gewitter, das jeve Minute einen grellnBlik 
über den feuchtbämmernden Garten zuden lieb. Die hoben Herrſchaften 
promenirten im Parf, und fchritten gegen bie Reftauration, Dan ftieg 
auf Stähle und Tifche um fie zu fehen, ſollte fir aber gang in ber Nähe 
betrachten. Denn plöglich flog das Gitter auf welches den Park von ber 
Reftauration trennt, und von Tiſch zu Tifchertönte ver Ruf: „Sielommen !* 
Augenblidlich ſprang man auf, bildete Spalier, und lieh fo die Majeftäten 
fammt ihrem Gefolge in nächſter Rähe an ſich vorüberziehen. Voraus ſchrit⸗ 
ten die beiben Kaiſerinnen, Eugenie, wie immer, rechis. Sie trug eine ſehr 
och und ſehr eolett aufgeſchutzte Seidenrobe von lichtvioletter Farbe, ein 
warzes Hutchen und ben Spazierſtoch wie ir ihn aus den Parifer 
bilternTennen. Sie ſchien mir dießmal bedeutend älter ala bei dem 
Einpfang auf dem Bahnhof — war es bie fahle Getwitterbeleuchtung, bie 
Möglich eingetretene Kühle, ober bie geringe Entfernung von zwei Schritten 
welche den Unterſchied bewirklte? Der Teint kam mir nicht rein, die Nafe 
rot ihrer eblen Form allzu ſchatf gebogen, der Ausdruck ber Züge hart 
Vor. Die finnlide Gewalt der Erſcheinung blieb, aber alles andere ſchwand 
In folder Nähe wo der Kurzſichtige fo gut ſieht wie ein anderer. Kaiferin 
Elifabeth glich im ihrem langen, wallenden weißen Kleid mit den eingeftid: 
ten Palmen einer trauernden Lilie, fie büftelte offenbar und fab bleich und 
angegriffen aus. Einige Schritte Binter den Aaiferinnen giengen bie beis 
den Raifer; Franz Jofeph in ber Generals Campagne⸗ Uniform mit weißen 
Beinkleibern, Napoleon dießmal im ſchwarzen rad. Gewiß eibt es lein 
Slleivungeftädl das weniger für den Wuchs Napoleons geſchaffen ift als 
ber Frad, noch dazu wenn er überlange Schöße hat, die ſich mit den 
Turzen Beinen bed Trägers in einen nichts weniger ald malerifchen Com: 
traft fegen. Napoleon follte niemals einen Frad tragen! Er gieng geftern 
Auf einen Nobrftod geftügt, und fchien unter bem Einbrud einer nervöſen 
Aufregung zu Teiben. Vieleicht war das Gewitter ſchuld daran. Er lüftete 
fortwährend den Hut, und feine durchdringenden Augen ſchweiften unter 
den halbgeſchloſſenen Libern beftändig nach rechts und links, beobadıtend, 
mißtrauifch lauernd. Die Neihe durch welche er gieng ließ ihn lautlos 
paffiren; es war fein Frangofe ba um „vive ’Empereur!* zu ſchreien, 
und die Salgburger find fo vernünftig das bleiben zu laſſen. Die Pro 
menade durch den Park von Hellbrunn, obwohl fie höchſtens eine Stunde 
währte, ſcheint namentlih ben Kaiſer Napoleon ſehr ermübet zu haben. 
Im Theater, in welchem „Eglantine” gegeben wurde, erfchien niemand 
v om Hof.“ 
Unterm 22 db. ſchreibt berfelbe Gorrefpondent: „Das Ziel bed 
eutigen Ausflugs war Maria-Plain, die hoch und reigend gelegene Walls 
em von deren Plateau man eine fo wunderbare Ausfiht auf bie 
Stadt Salzburg und bie bominirenden Gebirgeim Süben und Güboften batı 
Die ausertvählte Grfellfchaft fuhr diefmal nicht nach den Regeln der Eti 
fette ab, fonbern ziemlich nach den Launen des Zufalls turdeinanter 
ewürfelt. Auffallend war diefmal ber lebhafte Empfang — hatte man 
—* bafür getragen daß bie franzöſiſchen Majeftäten nicht ärgerlich 
würden? Wieder ſaßen die beiden Kalſer und die beiden Kaiſerinnen bei: 
ſammen; wieder ſtach die eble, einfache weiße Toilette der Kaiferin Eliſa 
beth, ihr freundliches Lächeln von ber auffalenden Tracht und ber ſtolzen 
Haltung Eugeniend ab. Die franzöfiide Kaiſerin trug eine cofette Halb: 
irauer, ein ſchwarz und weißgeftreiftes Unterlleib und Aermel von bem- 
felben Bebraftoff, darüber einen ſchwarzen Rod und ein ſchwarzes Leib 
hen, dazu ein ſchwarzes Hütchen und den obligaten Spayierftod, ber mir 
bei Damen abſcheulich vorfommt und jeve Grazie bes Gangs vernichtet: 
Der Ro war nicht ganz fo hech aufgeſchürzt wie bie Lillarobe in Hellbrunn, 
aber immer noch kurz genug. Kaiſer Napoleon trug wieder ben ſchwarzen 
Srad, unfer Kaifer Ublanen:Oberften-Uniform. Eine lange Wagenreihe 
folgte ben Hoſwagen nad) Marin Plain. Konnte man doch den Bergnicht gut 
abjchliehen, mußte mandod jedermann, ber bie Majeftäten in ber Nähe ſehen 
wollte, den Zutritt geftatten. Eine Menge größtentheils eleganter Menſchen 
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tar auf dem Platenu verſammelt, und betrachtete ſich bie hohen Herr⸗ 
ſchaflen tv aller Gemuthlichtelt Kaiſer Napoleon theilte feine Aufmeriſamn⸗ 
keit zwiſchen der Ausficht, dem Grafen Andraſſh, der im ſchwarzen Frad er: 
ſchienen war - und durch diefeSünde gegen das magyarifcheRationalberouft- 
ſeyn wahrjcheinlich feine Popularität in Ungarn verlieren wird — unbeinem 
prächtigen ſchwarzen Hund, ber, mit einer Sicherheit deren fich in foldher 
Umgebung nur geiftig vornehme erfreuen, aus der Zuſchauer⸗ 
menge heraus in den Kreis ber Majefäten eingebrungen war. Napoleon 
fahte das Thier am Hopf; und fagte deutſch: Du biſt ein ſchöner Hund.* 
Ein Menſch wäre über ſolche Huld und Gnade ohne Zweiſel in Entzücken 
gerathen, aber die Hunde finb zu vernünftig um einen großen Unterſchied 
zwilchen ber Bettler» und der Monarchenhand zu machen, welche von beiben 
fie auch fireichelm mag. Auf dem Ruclweg giengen bie Hertſchaften dem 
gamen Berg zu Fuß hinunter — eine Partie bie Napoleon gewiß anflrengte, 
aber auch bewies daß er nicht ſehr frankfehn fan. Unfer Kaifer führte auf 
dem Rückweg die frangöfifiche, Napoleon bieöflerreichiiche Raiferin. Erſteres 
Paar fah hübſch aus, Napoleon aber fpielte neben der hoben, ihn bedeutend 
überragenden Geftolt der Kaiferin Elifabeth eine elwas jonderbare Figur, 
Ein geiftlicger Here, ich glaube-der Bfarser von MariaPlain, gieng ben 
Mojeftäten voraus und wintte dem Bublicum fortwährend aus dem Wege 
zu gehen. Auffallend war bie ſtolze Kälte mit welcher Eugenie den fie Grü ⸗ 
benben dankte; bie einftige Gräfin Theba ift überhaupt wenig freunblich,*) 
und erfet die ſchwindende Jugend nurin einzelnen Yugenbliden durch jenes 
gewinnende Lächeln welches einer Frau fo lieblich fleht. Aber finnlich-fchön 
war fie auch heute wieder, in dem ſchwarzen Leibchen Schlanker ala fonft, den 
üppigen Zug um bie2ippen, eine noch immer gefährliche Dame, mit dem polls 
ſten Bewußlſeyn daß fie es iſt. Nach der Nüdlehr ſoll noch eine kurze Goms 
ferenz gehalten worden ſeyn. Die Nachricht ſcheint mir jedoch etwas mythiſch 
bes geringen Zeitraums wegen ber zwiſchen ber Ankunft und dem Beginn 
bes Concerts lag. Der Wiener Männergefangverein berfammelte fich um 
9 Ubrin ber Refidenz, um halb 10uhr begannembie Borträge. Das vorirefflich 
arrangirte Programm beftand aus folgenden Rummern: 1) „Bineta,* Chor 
don Abt; 2) „Wiberfpruch,“ Ehor von Schubert; 8) „Loreley, * von Sildhert; 
4) „Kärntnerifche Vollslieder,“ harmonifirt von Herbech; 5) „Stänbchen,” 
bon Gumbert, gefungen von Dr. Olfhbauer ; 6) „Rofenftraud, Holberblüb,* 
ſchwäbiſches Vollslied; 7) „Waldeinſamleit,“ Chor von Storch, i 
Eolo von Dr. Krüdl; 8) „An bie Entfernte,‘ Chor bon Schubert; 9) 
„Reiterlied, "Eher von Dito, Für bie Berihterfiatter mar natürlich nicht an 
ein Entrée in das Eoncert zu denfen, doch ſollen ſich einige als ſtumme Mit 
glieder des Männergeſangbereins eingefähmuggelt haben. Der Erfolg ber 
Wiener Sänger war ein glängenber, bie frangöfifchen Majeftäten von der 
Schönheit der Stimmen wie bem Vortrag ber Chöre ganz entzüdt, Die 
HH. Dumba, Weinwurm, Oſchlbauer und andere wurden dem framöfi 
[chen Htaiferpaare vorgeftellt, und erhielten bie fchmeichelbaftefte Anerkennun: 
aus ben Mund beöfelben. Napoleon fagte in deutſcher Sprache: „I 
erinnere mich aus meiner Jugendzeit mit Freuden bes beutfchen Gefangs; 
Deuiſchland ift in der Muſik allen Ländern voraus, namentlich im Män- 
nergefang, welcher das Herz veredelt. Auch in Frankreich bilden ſich Ges 
fangbereine, find aber noch nicht fo entwickelt.“ Kaiſerin Eugenie ließ 
fih Hrn, Dumba vorftellen, und fagte zu ihm: „Très charmant.“ Der 
legte Abend des Ealzburger Aufenthalts Napoleons ſchloß mit ber en- 
tente eordiale zwifchen ihm und ben Wiener Sängern, die alle von der 
Raiferin Eugenie ſchwärmen. Es ift für jene die auf den Thronen ſitzen 
in ber That fabelhaft leicht bie Herzen ber Menſchen zu gewinnen.“ 


) Damit flimmen viele ambere Verichte wicht überein 
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riſſa (das —— Feſi) yer Banl, Baumwolle. 
Menefte Poren. Munchen. —33 )— a Fehlende 
Boften.) — Berlin. ug — * Geſaubte. Aus den Bun⸗ 
athsausihüfien.) — Aus Böhmen. Tſchechiſche Demonſtratio⸗ 
nen mit ben bohmiſchen Aroninfignien.) — Trieft. (Zevantepoft.) — 
Paris. (Die Rebe des Kaifers in Lille) — Brüffel, (Archäologiicher 
Congreß. Verfammlung der katholifchen Union.) 


Zelegrapbifche Berichte. " 


* Berlin, 28 Aug. Die „Probincialcorrefpondenz“ beftätigt bafı 
binnen Zurgem zu Berlin mündliche Berbandlungen über die Bedingungen 
ber Abtretung ber nordſchleswigiſchen Diftricte ftattfinden erden ; und 
awar fobalb Dänemark feinen Gommiflär ermannt bat. 

so. 2uganp, 28 Aug. Mit Abnahme ver großen Hihe ſcheint auch 
bie Cholera von unfern Grängen gewichen zu ſeyn. Seit drei Tagen ift 
kein neuer Fall mehr im Ranton vorgelommen. Der preußiſche Kriege 
minifter v. Roon weilt mit familie bier. Bon der Schtweiz beginnt der 
Fremdenzug lebhaft zu werben. 

* Man, 25 Aue. Faſt die Gejammtpeit der Aufftändifchen melde 
ben Zrupp in Aragonien bilbete, hat die Gränge bei Urdar überſchritten. 
Man fchreitet zu ihrer Entwaffnung. 

* Florenz, 28 Aug. Die amtliche Zeitung gibt zu daß Verbands 
lungen betreffs ber Legion von Antibes ſchweben, ertlärt aber gleichzeitig 
bie —— * abgegangene — Kun ungenau. 
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Die Betriebsergebuiſſe der königl. bayeriſchen Berkehrs 
auſtalten im Etatsjahr 1868/66. 


© So eben wurde bie 1dte Nachweiſnug fiber den Betrieb ber 1. bayerifchen 
Bertchrsanftalten für das Eiaisjahr —— — Wir entaehmen bieler 
a Darfellung bie feigenben Wo 
Gifenbahnen, Das bee £ — Staaisbahnen hatte am Ende 
des *— 1865,66 eine Auedebuung von 365,79 Stunden; von dieſen waren 
30,38 Stunden erft im genannten Betriebs jahr zur —— "gelangt. Un andere 
Berwaltungen find verpachtet 10,67 Stunden, dagegen beträgt die Känge ber ge 
padıtdten nen 84,57 Stunden , fo bag fih bie Wetriebelänge ber ın Btaaıe, 
regte fiehenven Bahıreu auf 433, 9 Stunden ober 216,95 Meilen entziffert 
Bezüglich der Schwier'gleiten der Bahnanlaze und Bahnunterhaltung, melde Ber- 
hältniffe in einer ung: eichen Beilage nebſt einer Höbenkarte fimmiliher Bahnen 
barg lt find, ift die Motiz von großem Jatereſſe dah vom ber Geiammilänge 
bien 52 Proc. zu ben Gebirgabahnen, 15,7 Brec, zu den H dbahnen 
we 32,3 Broc, zu den F achlandbahuen zählen, Das 6 bisher filr bie Staatsbahnen 
erwadene Aulagerapital beträgt —— 162 fl., und trifft demnach anf bie ze. 
meile 834,870 fl; bas Anlage hitahnen 3* 23,080,958 
— iſt im Ar zu — de —* von 173,560,12 
ehrsergebnifte haben im Folge ber eingetretenen re Boerhöttnifje dit 
FA — gewohnten glnftigen Refultate nicht vonfommen erzielen Taflen; aber immer- 


n Ki et die enormen Biffern von bem Umfang und bem — Beir.ch 
— t; fo er 
B:förberung von 5,630,308 Perfonen eine Einuahme von Sf, 
ve Beförderuug von 22 443,075 Vſd. Gepäd eine Einnahme von er ‚632 fl, 
die Beförberung von 2,150 Std Fahrzeugen eine Ginnahme von 98.439 fl, 


bie —*55 g von 550,800 Th eren eine Einnahme vor 659,442 fi. 
die Beförberung von 41,093,093 Ctru. @üter eine Einnahme von 10 656 h. 
daber eine Grefammt-Transport- Einnahme von 16,938,833 fl. 
Der Ausfall von ZTrantporteinnahmen während der Mouate Juni mit Sep- 
tember gegen bie gleichen Monate bes Borjahrs betrug 1,755,285 fl., mährent 
bie vermehrten Mulitästranaporte kaum bie Hälfte dieſes Wusfalla bedien. 
Die Befammtfumme aller Einnahmen betrug 17,428,969 fl.; 
die Gefammtjumme aller Ausgaben 1 1.099.925 fl.: 


es ergab ſich alfo ein Einnahme Ueberſchuß vort 6,329,644 fi. 

—* em ber —— find an dieſen 5 * ren 
ve ne Boflen und zung melde a den eigen ettiebe · 
Einnahmen und -Ausgaben gehören ; hiernach —* ſich 

eine Beiriebseinuahme von 17,607,454 
eine Betrieblausgabe von 9,136,846 
ſonach ein Neinertrag von 8,470,608 * 
welcher Fri a > ufung von 4,88 Proc. entfpricht. 
II, nahmen aus tem Poſtverleht beiru, 
für 39,395,179 teförserte Briefe 1, — 


14 4.692 n-Reilenbe 
hr 7,534,410 Fraifilde 1, * —* , 
x 51,793,582 Beitwugen 1,799 I, 
jufommen a 12 fl. 
Der Ausfall gegen das Vorjahr — 48.185 fL 
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Bon ber Correſpondenz · Zahl treffen auf den Kopf in Dferbägeru 9,67 Briefe, 
in Niederbavern 5,18, in ber Pfalz 10,68, in Ber Oberpfaly 5,21, in Oberfranten 
7,48, in Mittelfranten 9,10, in Interfranfen und Wichaftenburg 7,12, in 
Schwaben und Renturg 21,76 Briefe) auf je 469 Serlen-tafft in Bayern eine 
Fofanfalt. 4 f 
Die Gefammteinmahme betrug, 3,111,798 fL, 

bie Befammiautgete 7,  2,613,907 fL, 

Sons ber Meitterirag 597,81 FE, 
—5— das Borjahr Weniger um 149,608 fi. Würden jedoch die won Jahr zu 
Jahr anmaclenden, meift doppelt und mehrfach wiegenben Eorreipondengen, Aeten 
wad Gelder, melde als Staatsdienft- oder Communalioche portofrei beſordert wer» 
ben, mit einem Auſchlag von 1,500,052 fl. zur Poftrente geredet, fo mürbe bie 
reine Einnahme 2,097,943 fL betragen. 

IT. Eelegrapb. Der Telegranbenverfehr meist nach im internen Ber 
tchr 24,074 Staatstepelcen, 18,574 Bahndepeſchen umb 286. 151 Privatdepelden; 
um änternatiomalen Berkeht 115,678 abgegangen, 125,826 angelommene und 
85,100 trand:tirte Staate- und Privat en. Im Be alfe 606,409 Depe · 
KR das Vorjahr mehr 114,409 Depſchen. Dirfe Preauenz ergab emme 
Etnuahune won 324,563 ML Die Zarl ber fümmilien Telrgrabhenftalionen im 
Inland betrug-Böl;- auf je-3,85- Duabratmeiten md anf -49,917-Seelen trifft 
eure Telegrapbenfation. Die Länge fümmtlicer Linien beitrug 414 Meilen, uud 
ber Aufwand zur Herſtellung derfelben 1,428,016 fl. 

Die Telegrapbenbetrieberechnung jchlieht ab mit einer 

Grfemmteinnahme von 331,279 fl, 
Gefammtausgabe von 288,624 fl, 
alle einer Reineinnahme von 42,655 fl., 
und die Rente Melt ih auf 5,02 Proc. , 
IV, Ludwig-Eanal, Die Rechitungsergebuiffe bes Ludwig ·Canals zeigen 
eine Cinnahme von 98,900 fi. 
eine Ausgabe von 160,227 fl, 
daber eine Mehrausgabe von 61,327 fL 

Zur Berichiffung famen im ganzen 2,417,407 Etr.;- um 159,577 Etr. weni» 
ger als im Borjahre. 

F. Bodenjee- Dampfidifffabrt, Der Verkehr ber Bodenſee Dampf. 
ante weist nad: 





r ben Transport von 66,676 Perfonen eine Einnahme von 32,244 fL, 
für den Eransport von 2225 Pfo. Gepäd eine Einnahme von 1,851 fl., 
für ben Transport von 1 Aahrieug eine Cinnahme von 2 fl, 
für ben Transport von 2609 Thieren eine Einnahme von 1,328 fL, 
für ben Transport von 2,073,970 Ctru. Güter eine Einnahme von 102,836 fl., 


zufammen 137,661 fl, 
gegen bas Borjahr weniger 8765 fl. 
Die Sefammteinuahme beirug 138,358 fl, 
bie Gefammmtausgee  „ 126,301 fl, 
PER *8* au alfo 12,067 fl. . = 
er am e ung at en ammenftekum 
finangiellen Ergebniffe = —— ——— den gi baf 
gegen bie Auf des Budgete mur ber Ludwig Kanal mit einem Weniger von 
37460 fl. zurüdkleibt, während bie Bodenfer- Dampfkiffe xt eine eg ar 
rung von 12,056 jl., ber Telegraph eime folde von 12, f., bie Poft von 
27,891 fl. und bie Eifenbahn von 1,326,388 fl. erzielte. Im ganzen 33 fi 
von ſammilichen Berkehrsanfalten eine WBrutto- Einnahme von 21,109, fl, 
eine Brutto» Aukgabe von 14,188,354 fl; es verblieb eine Mehreinuahme vom 
Kin Gepebuib meiden, gegenüber ven unglnfigen Becihreoerhtuien Dee abge 
et e 
en Betriebajabre, an A befriebigenbes begeichnet werben muß. 
Zum Berftändnig zwifchen Defterreich und Deutſchland. 

2 Aus Sübddentfhlaud, 26 Aug. Defterreich hat noch warme 
Freunde bei uns; fie find e8 deßhalb weil nach ihrer Ueberzeugung Defter: 
reich von Gottes» und Rechtswegen zu Deutfchland gehört. Leider war bie 
Wärme nicht immergegenfeitig; es toäre vielleicht mandhes anders gegangen, 
wenn man uns befjer verſtanden ober unfere Sympathien beffer gewürbigt 
hätte, Die Regierung fchaute mehr nad) den Höfen aus als nad} ber öffent: 
lichen Meinung; ein Hof ſchlägt raſcher um als ein Boll, Die öfterreidi: 
ſche Preffe ihrerfeits lannte Deutſchland nicht: fie war burd bie Lectüre 
preußifcher Blätter influirt, ja mitunter verwechſelte fie felbft gothaiſch mit 
beutfch national, brütete alfo Kududseier aus. Faſt hätte man glauben 
follen: fie fähe es aus Oppofitionsmotiven gern wenn in ben Blättern bes 
Auslandes recht auf die bſterreichiſche Regierung losgedroſchen wurde; 
allein dieſe Schläge trafen nicht bloß bie Regierung, fonbern bie allge 
meinen Staatsinterefien Defterreichs, und fo waren fie auch gemeint, Wie 
follten wir mit’ Alliirten biefer Art zu einem Berflänbniß lommen? Wir, 
die Freunde Defterreih® in Deutfchland, waren beffere Defterreicher ala 
manche Leute in Wien felbft. 

Am allerfchlimmften ftand es ald ber vorjährige Krieg im Herannaben 
begriffen war, Zunãchſt um Holftein entipann fid das Zerwürfniß, und 
aus Holftein hatte man bie deutſchen Bunbestruppen hinausgemaßregelt, 
wie e8 nachher ben öfterreichifchen felbft geſchah. An den Bund appellirte 
man nun, unb ben Bund hatte man damals gemeinſchaftlich mit Breußen 
lahm gelegt. Und bazu das unglüdjelige Miniflerium Belcredi! Eine Pos 
litik die im Innern gegen Deutfchtbum und Bürgertum operirte und bie 
panflaviftifchen Wege gleichſam zum voraus pflaftern half: melde Vor⸗ 
bereitung für einen Krieg ber fi um die Sympathien Deutſchlands 
bewarb! 


- sin Gegenbild, aber nur auf einer Nebenbühne. Das pre 


Seit Fehr. v. Beuft am Ruder fleht, ‚bat ſich ſchon vieles anders ges 
ſtaltet iſt Leben und Betvegung ba, Nr Teinfrnan auber Acht zu Iafien 
baf man auch einen militärifchen Nimbus iieberberäuftellen hat. Er hat 
gelitten, nicht weil man eine Haupiſchlacht berlor. (Bas Rriegsglüd ift wan⸗ 
delbat, bief bat jelbft Napoleon erfahren), Jonbern weil in Böhmen 1866 
die nämlidhen Fehler bortamen wie 1869 in halten, man alfo in ber 
ganzen Zwiſchenzeit fillegeftanden zu feyn ſchien. Cuſtoza allerdings bot 
ubilche Zünd: 
nadelgewehr, welches in Böhmen entſchied, Iernte man fo eigentlich erft 
während biefes Feldzugs felbft fennen, obwehl man es in Schles wig hart 
neben ſich gehabt. Defterreichiiche Blätter befianden zwar, mit jenem Peſ⸗ 
finismus ber ſich jelbft wehe tout, darauf: es ſey lediglich „Mangel an Ins 
telligenz· geweſen was zur Nieberlage führte, allein bie fimmt nicht. ganz 
mit ben Thatſachen überein, denn 1) ftand die Schlacht bei Königgtkk in 
ihrer. erflen Hälfte günflig für Deſterreich, und.2) Iegt es auf-berand 
daß bie einmal handgreiflih entfthiebene Erfahrung nur Im Belgier 
gänzlich unebenbürtigen Waffe zu ſeyn, auch bie beften Truppen herab⸗ 
ftimmt oder bemoralifirt, und das legtere iſt es was einem Felbaug unab⸗ 
wendbar ein Ende mat. ® 

Es bebarf nicht gerabe eines neuen Kriegs um militärifches Ver ⸗ 
trauen und militärifchen Nimbus wiederherzuſtellen; dab ‚ıan es aber 
iegt, 13 Monate nad) ber Erfahrung bon Königgräg, noch nicht weiter 
gebracht hat als 4 ſchwache Bataillone mit Hinterlabern zu beivaffnen, 
bas ift unter allen Umftänben nicht der Weg dazu. Die allgemeine Wehr: 
pflicht ift fein Erſatz dafür; vielleicht ift fie überhaupt für Deflerreich nicht 
empfehlungstverth, tweil fie den Nationalitätenhaber in Kreiſe einfchmuggeln 
könnte benen er biäher fremd blieb; bie alten Schiehprügel läßt fie jeden⸗ 
falls wie fie find. In einer Beziehung Übrigens ift einer Zeilberſäum⸗ 
nißanbrerfeitsein Vortheil abzugetwinnen, nämlich wenn man ſich nun auch 
das befte ſichert was die fortjchreitenbe Zeit inzwiſchen zu Tage geförbert 
bat, Franlreich, welches ebenfalls mit den Hinterladern zurüdgeblieben 
war, hat bieß gelhan: bas Gewehr Chaſſepot ift dem preußischen überlegen.*) 
Und Frankreich), hat nicht einen militärifchen, fonbern bloß einen politischen 
Nimbus wieberherzuftellen, was vielleicht minder ſchwer ift. 

In Sübbeutfchland fehlt es derzeit mehr an militärifchem als an 
politifchem Zutrauen auf Defterreih. Bringe man bieß ins Gleichgewicht! 
Unterfhäge man nicht was eine ebenbürtige ober überlegene Bewaffnung 
alles in ſich ſchließt! Es ift dieß ein höchſt wichtiger Beſtandtheil der aus: 
wärtigen Politik, nämlich der Sorge für Anfehen und Geltung, und ber 
tapfern öfterreichifchen Armee negenüber ift es eine einheimifche Pflicht. 
Aber nichts auf morgen was heute möglid ! 

Der Erhaltung bes Friedens wird das nicht hinderlich ſeyn; im Ges 
gentheil, Seht wiſſen wir ja daß es ein Hauptmotib zu dem Ariege von 
1866 war aus ber Ueberlegenheit des Zündnadelgewehrs praktiſchen Bor: 
a zu ziehen, fo Lange ihr nod) ein Monopol blieb. Eine Erhaltung dieſes 

nopols auf weit hinaus ftand nicht mehr in Ausficht; bei den Amerila⸗ 
nern war das preußifche Gewehr bereit überholt. Hätte demnach Defter- 
reich eine ebenbürtige oder gar eine überlegene Waffe gehabt, der vorjährige 
Krieg wäre vielleicht gar nicht zum Ausbruch gelommen. 


Deutſchland. 

Bayern. % München, 27 Aug. Auswärtige Blätter gefallen 
ſich in der Behauptung: es habe ſich nicht bloß in ber vergangenen Mode 
in Salzburg, ſondern feit langem darum gehandelt einen unter die Füh⸗ 
rung Defterreichs zu ſtellenden fübbeutichen Staatenbund zu bilden, und 
die öfterreichifche Regierung namentlich babe fih mit bezüglichen Rath: 
fchlägen in „aufbringlidyer” Weile bemüht, während bie franzöſiſche Ge 
fanbtidaft in München einen nicht minder großen Eifer an den Tag legte. 
Man habe aber gefunden daß Fürft Hohenlohe nicht mit ſich handeln Lafie, 
und deßhalb ben König felbft für diefe Idee zu getwinnen berfucht, jedoch 
aud) vergeblich. in neulicher Verſuch von Salzburg aus jey gleichfalls 
mißlungen, unb ber Raifer babe bei feiner Rückkehr bem Fürften Hohen ⸗ 
lohe underhohlen fein Bebauern ausgeſprochen daß eine Allianz bei ſüd⸗ 
deutfchen Staaten unter fi, und eventuell mit Defterreich, nicht erzielt 
worden jey. Ich glaube in der Lage zu ſeyn über Grund ober Ungrund biefer 
unb ähnlicher Behauptungen mich von — wenn Sie wollen — competen» 
ter Seite — ziemlich genau informirt halten zu lönnen. Was zunächſt bie 
Bildung eines Sübbunbs. betrifft, fo ift allerdings richtig daß biefelbe 
von ſüddeutſchen Staatsmännern bereits in Erwägung gezogen worden ift- 
Der Anftoß dazu ift aber weder von Frankreich noch von Defterreich aus« 
gegangen. Marquis be Gabore hat in nicht officieller Weife ſich dahin 
ausgeſprochen daß ein Sübbund nicht nur in ber Intention des Prager 
Friedens liege, fondern auch bei feiner Regierung die günftigfte Aufnahme 
und Unterftügung finden würde. Der „Eifer” der frambſiſchen Geſandt 


*) Mird preufäfcherfeits entfchleben beftrittem D. Red. 
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ſchafi in diefer Ftage hat ſich darauf beſchränlt. Was bie öſterreichiſche 
Regierung betrifft, hat diefelbe, obwohl die verſchiedenſten Anläffe geboten 
waren, niemals für gut befunden die Entſchlüſſe ver bayerischen Regierung 
bezüglich ihrer Stellung zu Preußen ober zu ben ſüddeutſchen Staaten 
Durch ihren Rath zu beſchleunigen, ober durch Einwürfe und Borftelung zu 
möbifieiren, folange biefelben ſich innerhalb ber vom Prager Frieden ber 
ftimmten Grängen beivegten. Die faiferliche Regierung bat bis zu diefer 
Stunde nichts gethan wodurch die Freiheit Sübbeutfhlands in Geftaltung 
feiner Fünftigen Berhältniffe befchränlt worben wäre, am alleriwenigften 
aber hat fie ſich bis jeßt in ber Lage befunden bie gefährliche und beſchwer⸗ 
liche Führung Süddeutſchlands übernehmen zu wollen. Fürſt Hoben- 
Iobe, ber in neuerer Zeit Feine allzu abweifende Stellung zur Idee einer 
ſelbſtändigen Vereinigung ber Sühftaaten einzunehmen fcheint, ift während 
der Salzburger Zuſammenlunft nicht in die Berlegenheit gelommen Ein: 
labungen im obigen Sinn ablehnen zu müffen, und dadurch einen Recurs an 
den König zu veranlaffen. Das Bedauern aber welches ber Kaiſer ihm 
gegenüber ausgeſprochen haben fol, bat bei denen welche beide während 
ihrer ſechs volle Minuten dauernden Beiprehung aus nächſter Nähe zu 
beobachten Gelegenbeit hatten, und wohl bei dem Fürſten felbft, eine Heiter« 
keit erregt welche fehr wohl zu dem Wortlaut ber laiferlichen Unterhaltung 
pahte. . 

= Münden, 37 Aug. Eine geftrige Berfammlung im Hipper: 
Teller zu Weilheim hatte den Zweck: über die Schritte zu beraihen welde 
für die Betuohner des bayeriſchen und ſchwäbiſchen Dberlandes angezeigt 
feyen um bie Yortfegung ber Brennerbahn über Mittenwald und Murnau 
nach Weilheim, und zugleich bie Weiterführung ber Beiffenberger Bahn 
über Schongau nah Kaufbeuren, zu erreichen. Die Berfammlung var eine 
fehr zahlreiche, und eö waren insbeſondere Bertreter ber Gemeinden Mün⸗ 
chen, Weilbeim, Schongau, Kaufbeuren, Murnau, Kochel, Eital, Ober: 
und Unter-Ammergau, Partenlirden, Garmiſch, Mittenwald u. f. w. er: 
ſchienen. Im Verlauf der Verhandlungen, an denen ſich vorzugsweife die 
HH. Dr. Marquart Barth und Bürgermeifter Häfner aus Kaufbeuren, 
dann Rechtsrath Babhaufer aus Münden und Notar Mayr aus Schongau 
betheiligten, wurbe ber innige Zufammenhang der beiden Babnprejeste, 
Sowie deren ganz außerorbentlihe Wichtigkeit und Dringlicleit gebührend 
hervorgehoben, und befdloffen in einer gemeinfamen Eingabe an ben 
nähfthin zufammentretenven Landtag den Antrag zu bringen: „es wolle 
bobe Kammer beſchließen an Se. Mojeftät bie Bitte zu richten die Aus— 
führung der genannten Bahnftreden in Betracht zu ziehen, und bem Land⸗ 
4 in tbunlichfler Bälde die betreffenden Gefegentwürfe vorlegen zu 

affen.* 

‚ Württemberg. » Tübingen, 26 Aug. Vielleicht intereffirt es 
mandhe Ihrer Lefer etwas näheres über den vorläufigen Erfolg des Auf: 
rufs an bie beutfchen Künftler zu bören, ben feinerzeit ber biefige Uhland 
Verein in Verbindung mit bem Ausſchuß des beutichen Sängerbundes auch 
in Ihrem Blatt veröffentlicht bat. Da biefer Aufruf zur Einfendung von 
Entwürfen bes Denkmals für Nbland keineswegs ein eigentliches Concurs: 
auöfchreiben war mit ausgefegten Preifen zc., fonbern nur eine Einlabung, 
bie ſich an das Intereſſe ber Künftler für den Gegenftanb und an ihren 
Patriotismug wandte, fo fonnte man immerhin zweifeln ob unter diefen 
Umftänden die Theilnabme cine ſehr zahlreiche feyn werde, Denn was 
man auch einwenben mag, ein folder Entwurf, und wäre er auch nur eine 
Beihnung, ift für den Künftler immer mit Dpfern verbunden, bie jeder 
Sadlenner gebührend zu würdigen weiß. Allein auch in diefem Fall hat 
ſich die Anbänglicpleit und Verehrung für Uhland twieber überrafchend ber 
währt; denn es find bis beute beim Verein nicht weniger als dreiunddrei⸗ 
Big Anmeldungen eingelaufen bie ihre Theilnahme zufagen; abgelehen von 
ſolchen bie fich eben gar nicht gemelbet haben, wie zuverläffig einige Würt: 
temberger, teil fie ſich bereits vor dem Erfcheinen des Hufrufs mit ber 
Sache befhäftigten. Der Verbreitungäfreiß von bem aus biefe Theil: 
nahme flattfindet, erſtredt fich über alle Städte die man als Sammel: 
punkte deutſchen Aunfilebend anzuerlennen bat, und findet bis ing Aus; 
Ianb, nad; Norden in St. Petersburg, nad; Süben in Venebig unb Rom, 
feine Tegten Ausläufer. Das Zahlenverhältniß ber Theilnehmenden in 
den einzelnen Ländern ift dabei fehr ungleich, und mag bier als ſtatiſtiſches 
Guriofum folgen. Defterreih 1, Baten 1, Sachſen 2, Württemberg 5, 
Bayern 9, Preußen 12, Werner das Ausland: Rußland 1, Italien 2, 
Der Einlieferungstermin für die Entwürfe ift der Einladung zufolge mit 
dem 1 Nob. d. J. abgelaufen. Wäre es bei ber großen Zahl der Theil: 
nehmenden nicht zwedmäßig biefen Termin zu verlängern ? 

Gr. Baden. Karlörube, 27 Aug. Die „Karlör. Zig.“ fchreibt: 
Dad geftern ausgegebene Negierungsblatt bringt bie Ernennung des 
PVräfiventen und bes Bicepräfidenten ber erften Kammer. (S. bie geftrige 
Beilage.) Wir werden nicht irren, wenn wir annehmen daß nicht nur in 
biefer hohen Korperſchaft jelbft, Jondern im ganzen Lande ſchmerzlich ber 


erlauchte Bring an der Spike bes Haufes vermißt wirb welcher bie Vera: 
thungen besfelben wiederholt bei ben bebeutungsvolliten Aufgaben mit 
eben fo viel Gefchid ala Hingebung leitete. Wie wir hören, bat ſich Prinz 
Wilhelm dem wichtigen Amt eines Präfiventen ber erften Kammer nur 
deßhalb verfagt weil er fürditete, neben den vorausſichtlich in ber nächften 
Zeit ungemein nad Umfang und Wichtigleit gefleigerten Geſchäſten bes 
ibm obliegenben Gommanbo's bes großb. Armercorpe, dem Präfibium in 
ber erfien Rammer nicht bie ungetheilte Kraft und Aufmerlfamteit ſchenlen 
du Tönnen welche dasſelbe für zweclentſprechende Leitung der Geſchäfte er⸗ 
heiſcht. Diefes Motiv, welches den Prinzen vom Borfig in ber erften 
Kammer abbielt, wiberlegt burch fich felbft das in ben legten Tagen mehr: 
fach verbreitete Gerücht: berfelbe beabfichtige ben Dienft feines engern 
Vaterland zu verlaſſen, und geftattet im Gegentheil die Hoffnung ihn 
an den wichtigen Berbanblungen bes bevorftehenden Landtags als Mitglich 
der erften Kammer ſich betbeiligen zu feben. 

Norbdeutfher Bund. (—) Berlin, 26 Auguft, Daß man bier 
trotz Kreuzzig. ohne genaue Kenntnik von den Refultaten der Saljburger 
Monarhen-Zufammenkunft ift, geht aus der Zurüdhaltung hervor welche 
das Organ bes Grafen Bismard in biefer Hinficht beobachtet. Hinfichtlich 
ber angeblich von dem Kaiſer von Defterreich getvünfchten Zuſammenkunft 
mit dem König von Stalien follen bier vom Grafen Uſedom Mittheilungen 
gemacht feyn welche wenigftens eine entihievene Abneigung Victor Emmas 
nuels gegen einen Beſuch am Tuilerienhof außer Ziveifel ftellen; daß der 
König feitbem feine Gefinnungen geändert habe wird bezweifelt. — Der 
DMinifter des Innern, Graf zu Eulenburg, eröffnete beute Mittag 12 Uhr 
in den Näumen bes Herrenhaufes bie Sigungen ber heſſiſchen Vertrauens: 
männer, Ihre Berathungen werben borausfihtlih nur wenige Tage 
beanspruchen, ba die Regierung bloß ihr Gutachten über bie Provincial: und 
Gommunalvertretung hören will, während man bie Verwaltungs» und 
Yuftigorganifation als abgefchloffen betrachtet. Die Herzogthümer Schles ⸗ 
wigHolftein werben in nächſter Zeit in Folge ber bort erfolgten Ein- 
führung ber preußiſchen Zolls und Steuergefeßgebung mit einem Heer alt: 
länbifcher Steuerbeamten überſchwemmt werben. Das Land erhält einen 
Provincial⸗·Steuerdirector und für die Verwaltung bon 10 Hauptfteuer: 
und ebenfo vielen Hauptzollämtern bie nöthigen Ober Grängcontroleure 
Dber-Steuercontroleure, Hauptamtäcontroleure, Menbanten, Oberinfpre« 
toren u, |. io. Für bie Nothivenbigteit einer Beſehung dieſer Stellen durch 
Preußen wird geltend gemacht baf in den Herzogthümern feine für biefen 
Amtsztveig ausgebilbeten Beamten vorhanden ſeyen. — Heute eröffneten 
die Ausihüffe des Bunbesraths für das Eifenbahn-, Poft: und Telegra: 
phen⸗, ſowie für das Juftigisefen die Berathung ber Vorlage betreffend 
das Bunbes:Poftgefeg. — Der Finanzminifter hat „im Intereſſe ber 
Eonntagsbeiligung” den nächtlichen Brennereibetrieb für bie Racht vom 
Eonnabend auf ben Sonntag und vom Sonntag auf den Montag frei 
gegeben: aber nur an „zuberläffige Brennereibefiger.”. Für bie unzuver⸗ 
läffigen bleibt's, wie es ſcheint, bei der Sonntagsentweihung ! Diefe an fich 
höchfi untergeorbnete Mahregel ift nur infofern bemerlenswerth, ala fie ber 
Kreugzeitung Veranlafjung gibt in einem langen ſchwülſtigen Sermon 
dem Finangminifter ihren Dank und ihre große Freube Darüber auszu 
brüden daß er bazu verholfen hat ben Etaat von diefem Fleden, daß näme 
lich an Sonntagen gearbeitet werde .— bie Sreuggeitung ſpricht von ber 
„ſchweren Knechtſchaft der Sonntagsarbeit“ — zu reinigen. Als ob das 
ber ärgfte Flecken wäre ben man zu reinigen gehabt hätte Der Wunſch 
ber Sreugzeitung, baf mit gleicher rückſichtsloſer Energie auch dem Hafarts 
fpiel in ben neu ertvorbenen Bädern ein Ende gemacht werben möge, wird 
inbeß wohl noch einige Zeit feiner Erfüllung harren. — In Bezug auf bie 
Wahlen zum Reichstag ift zu xegiſtriren daß die lanbräthliche Candidaten ⸗ 
Lifte noch immer neuen Zutvad erhält, und daß ſich bier in. Berlin ein 
heilloſes Fractionsweſen zu entfalten beginnt, Nachdem bie regierungs: 
freunblichen Blätter im Ießterer Zeit bringenb vor einem Compromiß zivis 
chen Nationalen und Conſervativen gewarnt haben, find letztere wieber 
auf ben Plan zurüdgelommen nur eigene Canbibaten aufzuftellen und an 
ihnen feftzubalten,, gleichviel ob mit oder ohne Ausficht auf Erfolg. Das 
neben tauchen Ganbibaten von Ultliberalen, von Nationalen und Demo: 
fraten auf. Und enblich hat ſich eine fpecifiichTatholifche Partei gebilbet, 
welche den geiftlichen Rath Müller aufftelt, für dem fich fogar proteſtan⸗ 
tiiche Zünftler erflärt haben, weil dieſer Candidat ber Gewerbeordnung 
Dulbige. Der Sieg ber demolratiſchen Partei ift aber in ſämmtlichen ſechs 
Berliner Wahlkreifen zweifellos, Morgen Abend wird Hr. Morig Wiggers, 
in Folge der an ihn ergangenen Aufforberung, feinen Wählern Nebe und 
Anttvort ſtehen. 

(*) Wiesbaden, 26 Aug. Wie die hiefige, hat nun auch die Land⸗ 
oberſchultheißerei in Dillenburg erflärt: auf ben von der berzogliden Hof⸗ 
verwaltung bezüglich ber Ueberſchreibung der Domänen auf den Föniglich 
preußifchen Fiscus eingelegten Proteft Feine Rüdficht nehmen zu wollen, 
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Dean bat fich hiebei lediglich auf die Fönigliche Verorbnung vom 5 Juli 
d. J. bezogen, und beren Zuſammenhang mit den älteren naflauifchen Ge: 
feßen außer Beurtheilung gelaffen. Auch gegen diefe Entſcheidung ift be; 
reits remonftrirt. Nachträglid wollen wir noch bemerlen daß ber von dem 
Finangminifter b. b. Heydt erlaflene Befehl wegen ber Domänenüberfchreis 
tung ſich lediglich auf bie herzoglichen Schlöffer bezieht. Motivirt iſt dieſe 
partielle Thätigkeit durch den Hinweis daß die Ueberſchreibung aller Domänen 
auf den Fiscus zu viel Arbeit machen bürfte — ein Grund ber ſonſt in 
Preußen nicht zur Anerfennung fommt. Die Freunde bes Iegitimen Rechts 
wollen biefen Umftand als fehr günftig für den Herzog auslegen, Auch 
die Einführung ber preußifchen Medicinaltaren hat im Lande begreiflicher: 
weiſe nicht befriedigt, ba feither der erfte Beſuch mit Necept 14 Ir, bie 
weiteren per Stüd nur 8 Tr. gefoftet haben, und bie neue Tare für ben 
erſten Beſuch 20 Sar. und für jeden weiteren 10 Sgr. anfeßt. Ueber ben 
Nachlaß des in Homburg verflorbenen Generalbirectors der Curetabliſſe⸗ 
ments in Wiesbaden und Ems, Hrn. v. Wellens, ber ald Tantiöme von 
den Spielgewwinnen eine jährliche Einnahme von 35,000 bis 60,000 fl. ber 
zogen, haben die Gerichte den förmlichen Gancurs erfannt. Der grüne 
Tifh im unfeligen Bunde mit ber Börfenjobberei trägt bie Schuld an 
biefer in ſocialer Beziehung höchſt bemerlenswerthen Thatſache. Wie ger 
wonnen, fo gerronnen! Die alten hausbadenen Sprüchwörter haben, wie 
man fieht, auch in unferer aufgellärten und raffinirten Zeit von ihrer 
Wahrheit noch nichts eingebüßt, 

(*) Fraukfurt a. M., 26 Aug. Nur noch ein paar Tage, und bie 
Bahlurne fteht da um bie Stimmzettel in ihren Schooß aufzunehmen. 
Die Kreife find abgegränzt, bie Locale gemiethet, die Gommufläre zur Leis 
tung ber norbbeutichen Barlamentswahl ernannt — alles ift bereit, nur 
eines fehlt nod, ein Candidat nämlid. Namen nennen ihn noch nicht. 
Vieleicht führt uns der Pferbemarkt, welcher heute begonnen, ober bie Meſſe, 
welche übermorgen anfängt, einen Gaft und Gandibaten zu. Db er aber 
die von fo manchem fhon verſchmähte Ehre, ala das Probuct einer Minos 
ritätswahl nad Berlin entfandt zu werben, annehmen wird, das ift bie 
Frage. Daß fi Gott erbarme! Diefer norbdeutiche Reichstag tritt erft 
in fein zweites Lebens jahr, und leibet ſchon an Entlräftung und Alters- 
ſchwäche! In ber erften Seffion desfelben war es bie Lugemburger Ange: 
legenheit womit man bie ungeftümen NationalsLiberalen ins minifterielle 
Geleiſe einfuhr, dießmal fcheint die Salzburger Zufammentunft von ben 
officidfen Blättern jet ſchon dazu benügt zu werben um bie wilben oppo⸗ 
fitionellen Kräfte zu bändigen und ins gouvernementale Lager hineinzu⸗ 
treiben..— Von innen und außen werben Gerüfte an unferm Dom anger 
bracht, ein Nothdach fol in wenigen Wochen zu 9000 fl. hergeftellt feyn, 
und bann ber Gottesdienſt barin wieber beginnen. Die vom Brand Ber 
troffenen find durch freiwillige Gaben volllommen entfchäbigt, Die Samms 
lung ift geſchloſſen. Bon außen hat fein Fürft und Feine Fürflin dazu 
beigefteuert. Indeß bleibt auch bie weit größere Aufgabe zu löfen, nämlich 
den Dom und ben Pfarrtburm wieder auszubauen ober zu repariren. 
Schmerzli haben es bie Frankfurter empfunden daß von Hamburg bis jeit 
tweber ein Beileivöfchreiben noch ein Telegramm eingelaufen iſt. Und doch 
hätte Frankfurt eine Theilnahme vor allen andern von dieſer Schweſter⸗ 
Stabt verdient, — Eine neue Steuer, die wir aud) früher hier nicht kann⸗ 
ten, ift eingeführt: nämlich bie Erbſchaftsſteuer. — Der alte Sonderling 
von ber)ßeil, Dr. med. Senftleben, ift im Alter von 70 Jahren geſtor⸗ 
ben. Warum ber Heimgegangene 30 bis 40 Jahre lang von der Welt 
abgeſchloſſen gelebt hat, darüber beftehen verfchiebene Vermuthungen. Die 
einen behaupten: er babe ver Pragis und dem Verlehr mit Menſchen ent: 
- Sagt, weil ihm fein erfter Patient den er zu behandeln und den er lieb ger 
wonnen hatte, unter feiner pflegendben Hand geftorben fey; bie andern 
meinen weil beim Stubentenaufftand im 9. 1833 mehrere Opfer vor feinem 
Haus und vor feinen Augen gefallen feyen, und daß daher feine Mifan- 
thropie rühre., Der Schmut, woran man von außen fein Haus, ber Eon: 
ftabler Wache gegenüber, erfannte, herrſchte auch im Innern, und fo ver» 
brachte der unfichtbare und räthſelhafte Kauz im Ueberfluß irbifher Güter 
ein ärmliches Dafeyn. Mehr als breißigtaufend Gulden baares Geld 
wurden in, zwei Kiften, im Glabier und in anbern Berfleden in feiner Woh⸗ 
nung gefunden. Sein Vermögen beläuft fi minbeftens auf hundert⸗ 
taufenb Gulben. 

| Frankfurt a. M., 26 Aug. Die heute Abend abgehaltene 
Berfammlung zur Gründung eines Dombau-Bereind "war zahlreich be 
ſucht. Dr. Euler ald Borftand bes Vereins für Geſchichte und Altertbumss 
unbe (welcher nebft der Kunſtlergeſellſchaft bie Einlabung erlaflen hatte) 
eröffnete biefelbe, Er theilte mit daß auch der Verein zur Förderung bau: 
licher Intereffen fi dem Unternehmen angeſchloſſen habe, ferner daß bag: 
felbe in einer heute Nachmittags abgehaltenen Siyung bes Senats und 
5ler Gollegiums, unter Zuziehung mehrerer adhtbaren Bürger, gutgeheißen 
worden jey. für bie bon der Branbeaffe zu leiftende Entſchädigung werde 


bie Stabt auflommen. Es fönne fi aber nicht bloß darum banbeln ben 
Dom in feiner frühern Geftalt wiederherzuſtellen, vielmehr hanble es ſich 
au um Freilegung beöfelben, äußere Reparatur u, ſ. w. Hiefür bie 
Mittel zu befchaffen, und zugleich fih mit ben Bepörben in Berbinbung zu 
fegen, bamit die Wünfche ber Bürgerfchaft Berüdfichtigung fänden, fey bie 
Aufgabe bes zu bildenden Dombau Vereins, Der Fatholifche Stabtpfarrer, 
geiftlihe Rath Dr. Thiffen, hob berbor daß in der Geſchichte der beutfchen 
Dome faft überall (er erinnere nur an den Kölner und ben Ulmer Dom) 
Feueröbrünfte einen Wenbepunft bilden, von welchem ihr jegiger Glanz 
batire, Auch Frankfurt bürfe die Gelegenheit nicht verfäumen ben Dom 
in ſchönerer innerer und äußerer Form auszubauen, namentli bie Schir⸗ 
nen und fonfligen umgebenden Gchäube zu entfernen u, ſ. w. Frankfurts 
Dom fey fein bloß Iocales, fonbern ein nationales, geſchichtliches Bauwerk. 
Mie Frankfurts Bürger aber dasſelbe von jeber gefhügt, fo komme es in 
erfter Linie auch ihnen zu für beffen Wieberberftellung zu forgen, ſoweit 
ihre Kräfte reichen. Erft in zweiter Linie bürfe der Beiftand der beutfchen 
Nation angerufen werden. Daß es daran nicht fehlen werde, bavon lägen 
bereits erfreuliche Beweife vor. So habe ihm ein Rammerrath aus Weplar 
(Münd?) einen Beitrag von 100 Thalern zugeſichert. Von andern Red⸗ 
nern wurde bie nationale Seite des Dombaues mehr in ben Borbergrund 
geftellt und ber Erlaß eines Aufrufs an die beutfche Nation beantragt. 
Der proteftantifche Pfarrer Dr. Steig äußerte jedoch unter dem Beifall der 
Verfammlung: „Thun wir vor allem unfere Schulbigfeit, und bie beuts 
ſchen Brüder werben nicht zurüdbleiben.” Darüber daß der Wiederaufbau 
weſentlich nad) dem urfprünglichen Plan zu gefchehen habe, war man eini 
und ein Architelt welcher von der möglichen Weglafiung der Auppel roch, 
erntete ſehr entfchiebenes Mißfallen. Schließlich wurden bie Vorſtände 
der genannten Geſellſchaften ala proviſoriſches Comitéè beauftragt bie 
Statuten des Dombau⸗Vereins zu entiverfen und einer weitern Berfamms 
lung vorzulegen. Diefelben find zugleich ermächtigt einftweilen Beiträge 
anzunehmen. Stabtpfarrer Dr. Thifjen erflärte: daß ihm auf feinen vor⸗ 
geftrigen Aufruf aus Anlaß bes Namenzfeftes der Domlirche (St. Barthos 
lomäus) 1175 Gulben zugegangen ſehen, bie er bem Comité zur Vers 
fügung ftelle, 

> Samburg, 26 Aug. Die Zahl der zur heut eröffneten General: 
verfammlung des ‚Vollswirthſchaftlichen Congreſſes“ bis jetzt angemel: 
beten Mitglieber beträgt 229, von denen jedoch 3 auswärtige, der Finanz⸗ 
rath Hopf in Gotha, ber Prof. B. U. Huber in Wernigerode und ber Bank⸗ 
director Renken ın Bremen, am Erfcheinen verhindert find. Bon den 226 
Anweſenden befteht natürlich die bei weitem überwiegende Mehrzahl, näm- 
lich 169, aus Hamburgern ; fomit verbleiben 57 auswärtige Theilnehmer. 
Die Zahl der Mitglieber wird ſich übrigens im Laufe bes heutigen und 
morgigen Tages ohne Zweifel noch erheblich vermehren. Bon außerbeuts 
fchen Ländern find auf bem Gongre die Schweiz, und zwar durch Profeffor 
Dr. Böhmert aus Zürich, Belgien durch G. Berdolt aus Antiverpen und 
Ungarn durch Ludwig Schod aus Pefih vertreten. Aus Wien bemerken 
wir u. a. Dr. Schranf, welcher ben dortigen „Verein für vollswirthſchaft ⸗ 
lichen Fortſchriti“ vertritt; von ben übrigen fübbeutfchen Staaten hat 
Württemberg das ftärkfte Gontingent gefandt, nämlich: G. Müller, €. 
Pfeiffer, Dr. Steiner, Mbvocat K. Walcher und Vergrath Keller, ſämmtlich 
aus Stuttgart, Aus Bayern find Karl Clauß aus Nürnberg und 
Dr. Malowiczla aus Erlangen erſchienen; aus Baden Profefior Dr. Ems 
mingbaus aus Karlsruhe. Verbältnifmäßig noch ſchwächer als bie füb« 
beutjchen Länder find, mit Ausnahme Preußens, bie norbbeutichen im Con⸗ 
gref vertreten. Wir bemerlten nur aus Sachen einige Mitglieder, 3. B. 
Stabtratb Bering aus Leipzig, Dr. Knapp, Borftand des ſiatiſtiſchen 
Bureau's bafelbft und Vertreter des Rathes der Stabt Leipzig, und einige 
wenige Mitglieber aus Braunſchweig, Anhalt, Medlenburg, Lübeck und 
Bremen. Das ftärkfte Contingent unter ben Auswärtigen hat Berlin ges 
ſtellt, nämlich 10 Mitgliever; unter ihnen befinden ſich ber Präfivent 
Dr. Lette, die Nebacteure Dr. Michaelis und Dr. Duboc von ber National- 
zeitung u. a. Die heutige Sitzung, welde von 11%, Uhr Vormittags bis 
2% Uhr Nachm. dauerte, eröffnete Dr. Lette ala Präfident bes ftänbigen 
Ausſchuſſes. Seine nationalsliberal gefärbte Anſprache pries neben 
Preußen Hamburg als einen Drt ber geeignet ſey „Kirchthurmäpolitit” 
und „Particularismus* nieberzutverfen, unb tarf einen befriedigten Nüds 
blid auf bie Thätigleit bes Gongreffes und feinen Einfluß auf die Geſetz⸗ 
gebung. Bei der Eonftituirung des Bureau's, welche auf Vorſchlag bes 
ftändigen Ausſchuſſes durch Zuruf erfolgte, wurden Dr. Braun aus 
Miesbaben Präfident, Senator Versmann von hier und Dr. Lette Bices 
präfidenten, Dr. Hirih und Dr. E. Stammann von hier, Brämer aus 
Berlin und Lang und Pfeiffer aus Stuttgart Schriftführer. Zu ber 
Tagesordnung, ber Wohnungsfrage in großen Stäbten, batte ber hiefige 
Ardjitelt und Bauübernehmer Timmermann folgenden Antrag geftellt: 
„Die Wohnungsfrage in großen Stäbten kann nur gelöst werben wenn es 
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gelingt bie Herfiellung ber Bauten, namentlich auch ber Meinen und 
billigern Wohnungen, unter Berüdfichtigung ber notbivenbigen, abfeiten 
des Staats feftzuftellenden Sanitätsbedingungen nad Maßgabe bes Be: 
bürfniffes durch die Privatfpeculation zu beihaffen. Die einſchlagenden 
Beftrebungen der Privaten, der Geſellſchaften und Behörden follten dieſes 
Biel im Auge haben und nur den Uebergang tbunlichft erleichtern.” Die 
Debatte beivegte ſich Übertviegend im Sinne biefer Refolution, An ihr 
betheiligten fich namentlich Dr. Faucher, Timmermann, Neßmann (Ham: 
burg) und Dr. Midaelis (Berlin) Schließlich warb ber Timmermann'iche 
Antrag, fo viel erfichtlich war, ohne Oppofition angenommen, 
 DeutfhDeferreid. T Wien, 27 Aug. In der unfeierlichften 
Stille ift, während man fonft für bie unbedeutenbfle Localbahn eine folenne 
Eröffnung in Scene feht, vor wenigen Tagen eine Weltbahn „in bes Worts 
vertvegenfter Bedeutung, “ eine Bahn dem Verkeht übergeben worden welche für 
den internationalen Handel geradezu epochemachend genannt werben muß — 
die Brennerbahn, bie mit Durchbrechung bes mittlern Alpengebiets bie 
Scheidewand zwiſchen Deutſchland und Jtalien niebergetworfen hat. Bisher 
mußte der Verlehr fi) bequemen bie Alpen auf weitem Umtveg zu ums 
gehen und die Flanken ber Alpenkette — Marſeille und Trieft — aufzu 
fuchen ; die Brennerbahn gibt den rüdwärts nad) Norden liegenden Län: 
dern die Möglichkeit nicht bloß den ganzen reichen italienifchen Markt an 
fi zu ziehen, fondern fie bietet ihnen auch, fobald die Landenge von Sur 
durchſtochen worben, und ſobald alfo eine directe Waſſerſtraße Oftafien mit 
den Häfen von Trieft und Venebig verbindet, bie volle Ausſicht auf bie 
Gewinnung eines großen — und zwar bed werthvollſten — Theils des indiſch⸗ 
europäifchen Verkehrs. — Auch die gefirige gemeinfame Beſprechung ber 
beiden Ausgleichöbeputationen, welcher von Seiten der Wiener Regierung 
Hr. d. Bee, von Seiten des ungarifchen Gabinet3 ber Minifterpräfident 
Graf Andraſſh mit ben Miniftern Lonyay und Gorobe beiwohnten, hat 
eine Verftändigung nicht zu erzielen vermodt. Allerdings wurbe jenfeits 
zugegeben daß die Staatsfhulbfrage ihre Löfung in berjelben Weile wie 
die Duotenfrage im übrigen finden, und daß ver Beitrag Ungarns zu allen 
gemeinfamen Laften, alfo aud) zu ber Staatsſchuld, gleichmäßig feftgeftellt 
werben müfft, aber dagegen wurde dieſſeits anerlannt daß ber Inhalt bes 
der ungarifchen Deputation ertheilten Manbats einem Abſchluß in ber ar 
gedeuteten Richtung ein vorderhand unüberwindliches Hinderni entgegen: 
jege. So einigte man ſich denm zunächſt nur bahin: vorläufig die Bor: 
ſchläge ber Neihöregierung zur Dedung bed Deficits für das lommende 
Finanzjahr entgegenzunehmen, und bie Debatten im übrigen allerbings 
fortzuführen, aber das Facit erſt bann zu ziehen wenn es in irgenbeiner 
Weiſe gelungen ift die gegebenen formellen Schwierigkeiten zu bewältigen. 
Daß dazu das — faum vor Ende Septembers zu ermöglichende — Wieder: 
jufammentreten bed ungarifchen Reichstags abfolut erforderlich, ift ſelb⸗ 
verftändlich, weil nur der Mandant die Modalitäten des Manbats ent 
fprechend zu ändern ober zu ergänzen berufen feyn fann. — Das gänzlide 
Verſchwinden des Bifchofs von Bamberg aus Goethe s, Götz von Berlichin⸗ 
gen“ im Burgtheater hat denn doch ein unverdientes Auffehen gemacht, 
und ift vor allen Dingen mit großem Unrecht zu ber Höhe eines Ereigniffes 
mit Herifalem Hintergrund Binaufgefchraubt worden. Die Rolle bes Bischofs 
war ſchon biäher — allerbings aus denfelben Rüdfichten welche beifpield« 
weile den Garbinal in der „Jüdin“ in einen Comthur und ben Pfarrer in 
der „Linba* in einen Rector verwandeln — bermaßen zugerichtet, daß ber 
lebensluſtige Prälat nur noch eine einzige Zeile der gleichgültigften Art zu 
Iprechen hatte. Als nun jetzt ber @öß faft durchgängig neu befegt werben 
mußte, erachtete Laube, bei dem ungeheuren Perfonalauftvande den das 
Stüd ohnehin in Anſpruch nimmt, es für bas zweckmäßigſte den Bifchof 
ganz zu fireichen,— An Stelle bes ala Geſchäftsträger nad) Karlsruhe ver’ 
jegten Hm. v. Pfufterfhmibt geht der Lenationsrath Frhr. v. Gravenegg 
biaher bei ber Geſandiſchaft in Bern, nad Dresden. — Nachſchrift. 
Ich höre fo eben verläßlich baf bie Ausgleihöbeputationen alles aufbieten 
werden um zu verhüten daß nicht ber ungariſche Reichstag bloß zur eben: 
tuellen Revifion des Mandats ber ungariſchen Deputation, weil bas mit 
einer Verfchleppung der Verhandlungen gleichbebeutend wäre, zufammens 
berufen, und daß ebenfowenig die Frage über bie Staatsſchuld als ein ger 
fährlicher Brand in ben unvorbereiteten Reichsſtag hineingeworfen Werbe. 
Man wird deßhalb höchſt wahrſcheinlich den Ausweg wählen baß bie 
Deputationen — und bazu find beibe Theile ermächtigt — in der Duoten: 
frage einen förmlichen Beſchluß fallen, daß aber biefer Beihluß ben 
beiberfeitigen NReichövertretungen nur unter ber ausbrüdlichen Voraus⸗ 
fegung zur Genehmigung vorgelegt wirb: daß diefelben vorher, auf 
Grundlage ber inzwiſchen von ben Deputationen fortgefeßten Pourparlers 
und nad) Maßgabe der darauf gebauten Anträge ber Beiberfeitigen Regie 
zungen, bie Stantöfhulbfrage zu einer ben Verhältniſſen entiprechenden 
Loſung bringen. . 
Wien, 27 Aug. Die „N. Fr. Preſſe“ enthält heut ein verſtändi⸗ 


ges Wort, weldiem wir uns gern anfdließen. Es handelt fi) babei noch 
immer um bie Salzburger Bufammenkunft und ihr Ergebniß. Den ger 
wichtigen Artilel der Wien, Abenbpoft über biefen Gegenftand bat uns ber 
Telegraph bereits jo vollftänbig gebracht (Nr. 239), daß wir ihm bier nicht 
zu wieberholen brauchen. In Beziehung auf ihn fagt die „N. Fr. Br. :* 
„Für jeden ber Deutich verfteht heißt das: daß Salzburg politifch in feiner 
Beziehung zu einem Defterreich bindenden Ergebnif geführt bat, und ba 
biefes nach ber Monardenbegegnung fo frei ift als vor berfelben. %, Unter 
bem „befriebigenden Abſchluſſe“ ver Salgburger Zufammenkunft ift nichts 
anderes zu berftehen als daß zwiſchen Frankreich und Defterreich für jetzt feine: 
politifche Differenz ſchwebi, daß aber im übrigen weder ettvaß vereinbart 
wurde nod eine Bereinbarung gegen eine andere Macht beabfichtigt ivar- 
Mit Befriedigung nehmen wir von biefen Erklärungen ber „Wien. Abend, 
poſt“ Act, denn fie find das unzweibeutige Symptom einer) aufrichti 
Friedenspolitil. Soweit hat es bie biplomatifche Kunft ber öfterreichif 
Regierung glücklicherweiſe noch nicht gebradyt daß man bei ihr, wie beim 
Moniteur, ſtets das Gegentheil ihrer Erklärungen für die eigentliche Wahr: 
beit zu halten verfucht ſeyn Tönnte, und fo glauben wir benn auch baf 
man fih in Berlin, wo man bereits in flarfe Gährung gerieth, Iwieder ber 
ruhigen wird, Salzburg konnte eine Demonftration bebeuten daß Defter® 
reich einer preußifc-ruffiichen Coalition eventuell nicht verlafien und allein 
tie bisher gegenüberftehen würbe, aber mehr hat es ficher nicht zu bebeuten. 
Wenn Rapoleon mit Rheinbundsrlanen nad Salzburg fam,: fo hat er dieſel ⸗ 
ben nicht burchgefeßt, und fo viei man und auch über die erzielten Refultate 
zu erzählen wußte, der Kaiſer ter Franzoſen ift mit leeren Händen nad) 
Paris zurüdgelehrt." Gar viel it über Salzburger Beſchlüſſe von nichts» 
wiſſenden Gorrefpondenten gefabelt worden: die N. Fr. Pr. zählt ſdie Ahr 
madungen über den Drient, bie Herftellung Polens, bie öfterreichifchs 
frangöfifche Collectivnote an Preußen auf, unb wir fönnen bie Errichtung 
bes fübdeutfchen Bundes gegen ben Willen Bayerns ꝛtc. und’ unter öfter- 
reichifcher Protection, ſogat Theilungsplane, hinzufügen. Am übelften 
aber ift Die Kreuzzig. in biefer Hinficht bedient worben, und fie bat ſich 
dadurch bis zur Lächerlichkeit in Harniſch bringen lafien. Wir haben ber» 
felben ſchon gefagt dab in Salzburg leicht manches bittere Wort über 
Preußen und Rußland gefallen ſeyn mag ; daß die deutſche Frage ohne Zwei⸗ 
fel erörtert worden feyn wird, daß vielleicht zur Sprache gelommen ſeyn mag 
ob fich nicht der ſaddeutſche Bund den Beftimmungen bes Prager Friedens ger 
mäß werbe ind Leben rufen laſſen; daß Frhr. v. Beuft aber nicht daran denlen 
könne Defterreich bem Prager Frieben zuwider an bie Spige Sübbeutfchlands 
zu fielen. Für die neulich von ihr aufgeftellte Behauptung daß in Salze 
burg beſchloſſen worben ſey wegen Norbichlesivigs auf Preußen zu drüden, hat 
bie Kreuggtg. heute lediglich die Schlef. Ztg. als Autorität ins Feld zu führen, 
Gleichzeitig und gegentheilig ift ber Allg. Big. aber aus Mien gemeldet 
worden baß bie in Saljburg getvonnene Berftändigung vielmehr dahin gehe 
daß Dänemark in feinen Anfprüden auf Düppel:Alfen nicht beftärkt wer- 
ben ſolle. Defterreich bat, feßt unfer ſehr zuberläffiger Wiener Eorrefpon- 
bent hinzu, allerdings von Anfang an in keiner Weife ſich dafür intereffirt 
daß durch die Ausführung bes Art. 5 bes Prager Friedens ber Wiener 
Friede aufgehoben werde, und Frankreich wird es als ein Subftrat feiner 
Friebenspolitifbetrachten Dänemark zur Mäßigung feiner Anfprüche zu beives 
gen und ihm zu rathen zu einer Berftändigung mit Preußen die Hand zu bieten.“ 
Daß dieß und nicht die Angabe der Krzztg. ſammt Schleſ. Ztg. die richtige 
Berfion ſey, gebt aus ber telegraphifch gemeldeten eigenen Mittbeilung ber 
Arytg. berbor daß Dänemark fi entihlofien hat in bie bisher verwei ⸗ 
gerten Unterhbanblungen mit Preußen einzutreten, unb daß auf Wunſch 
Dänemarks vertrauliche Beiprehungen über bie preufifcherjeits in Bezug 
auf etwaige beutfche Enclaven geforderten Garantien zu Berlin gepflogen 
werben follen. Wır wollen nicht weiter ausführen wie die beftunterrichtete 
Krzgtg. ſich bier felber ſchlägt. Die Nordd. Allg. Ztg. hat in allen biefen 
Beziehungen Huge — beobachtet. 
roßbritaunien. 

Loubdon, 26 Aug. 

Ein Telegramm von Aberbeen melbet die am Sonnabend Bormittags 
9 Uhr erfolgte glüdliche Ankunft der Königin in Balmoral, Victoria hat, 
vom Wetter begünftigt wie fafl immer — „Königin: Wetter!" — eine ſehr 
anziehende Fahrt zurüdgelegt durch Gegenden bie auch beutfchen Freunden 
von Walter Scotts umalternden Dichtungen halb vertraut find. Die 
Heinen Border-Stäbte Kelſo, Melcofe und Jedburgh metteifern im Befig 
ſchöner alter Abteien und Aloflerlichen, beren halbe Zerftörung in bie 
Gränzerfehden des 16, Jahrhunderts und in bie Zeit Cromwells zurüd« 
batirt. Der Empfang der Monarchin war überall enthufiaſtiſch; in Jebr 
burgh begrüßte fie bie Infchrift aus dem altfchottifchen Dichter Barbour: 
„Fredome maks a man to have a Iyking“* — was fagen till: wo 
ber Menſch frei ift, fey er auch gern loyal. Ein Spruch ber auf dem Con ⸗ 
tinent ba und bort feine Kehrſeite findet. — Eine Zufchrift von „Digamma“ 


3378 


an die Times beutet auf.ben grellen Gontraft zwiſchen dem koftfpieligen 
und ſpectalelhaften Empfang ber dem Sultan in England zu Theil ger 
worden, unb bem jüngften Befuch bes Königs ber Hellenen, Brubers ber 
Prinzeifin v. Wales, den man ohne Sang und lang fommen und 
ziehen ließ. Digamma meint: die jegt wieber zur Mode gewordene Hät- 
jchelung der alteräfchtuadhen und zufunftslofen Türkei von Seiten Eng: 
lands, und baneben bie er ber Griechen, des einzigen culturs 
fähigen Volls jener Gegenden, fey doch am Ende eine falfche Politik, 

„Pronuneiamientos“ in Spanien wie in Sübamerifa, meint bie 
Times, ſeyen etwas fo alltägliches, baf man deßhalb nicht mehr zum 
Fenfter binausjhaue. Sie zieht das trübfelige Facit: wenn es auf der 
phrenäifchen Halbinfel beffer werden folle, müfje vor allem die „unſchul⸗ 
dige Jſabella“ mit ihrem ganzen Anhang von Nonnen, Beichtpätern und 
Intriganten befeitigt werden. Unb dann? 


nereich. 

Paris, 26 Aup. * 

Aus Lille meldet der „Moniteur,“ d.d. 26 Aug. halb 10 Uhr 
Ahends: Der Kaiſer und die Kaiſerin haben ſich in Arras zwei Stunden 

halten. Zahlreiche Deputationen aus den entfernteſten Punlten des 
Departements begrüßten bie Majeftäten. Um halb 5 Uhr zogen dieſelben 
in Lille ein, io trotz firömenben Regens alle Fenſter mit taſchentuchſchwen⸗ 
kenden Damen beſeht waren. Ueber500,000 (21) Perſonen bildeten Spalier 
unb,empfiengen die Anlömmlinge mit einem nie dageweſenen Enthuſias ⸗ 
muß, Der Maire in Arras überreichte dem Kaiſer bie Echlüffel und hielt 
feine Antebe, Der Kaiſer erwieberte: „Hr. Maire, mit Vergnügen betrete 
Ich nach jo langer Zeit wieder Ihre Stadt, und begierig habe ih die Ger 
legenheit eines Volköfeftes (der Bereinigung Flanderns mit Frankreich) er 
griffen um Ihre Wünfche zu vernehmen, und Sie zu verſichern daß Meine 
Bemühungen für alle Intereſſen des Landes Ihnen niemals fehlen wer: 
den, Sie haben Recht: Ihr Vertrauen in bie Zukunft auszufpreden; nur 
die ſchwachen Regierungen ſind es welche in äußeren Verwidlungen nad 
außen eine Ableitung (diversion) für bie Berlegenbeiten im innern ſuchen. 
Schöpft man aber feine Kraft aus ber Maſſe des Volls, fo bat man nur 
feine Pflicht zu thun den bauernden Interefien bes Landes zu genügen, 
und indem man das nationale Banner bohhält, läßt man fich doch zu 
Teinem ungeitigen Eifer (entrainements) binreißen, er möge noch fo patrio: 
tiſch ſeyn. Ich danle Ihnen für bie@efühle welche Sie mir für die Raiferin 
unb meinen Sohn ausbrüden. Seyen Sie übergeugt daß diefelben meine 
Hingebung für Franlreich theilen, und daß ihr größtes Glüd wäre alles 
Unglüd au tilgen, alle Leiden zu lindern.“ Die Majeftäten befuchen von 
Lille aus noch Dünlirchen, Tourcoing, Roubaig und Amiens, und werben 
Donnerſlag Abents wieder in Paris ſeyn. Im Gefolge der Neifenden be 
finden ſich General Fleury und Hr. Pietri, des Kaifers Privatferretär. 

Privatnachrichten aus Spanien, fagt bie „Gorrefponbeng Lands ⸗ 
berg,“ beftätigen die großen Fortichritte des Aufftands. Die zwanzig 
von der Regierung ausgeſchictten Bataillone laflen ſich überall ſchlagen. 
Die Aufftändifchen follen bereits in das Weichbild vor Barcelona vorge 
brungen ſeyn; ihre Proclamationen und Bülletins werben den Drohun⸗ 
gen ber Regierung zum Trog in allen Straßen und Häufern vertheilt. 
Aus Barcelona haben fich faft alle hervorragenden Berfönlichteiten der Her 
rifalen und ber Zönigl. Partei nad) Frankreich geflüchtet. Dem Temps 
zufolge rüdt General Gontreras nad ‚feinen zwei Erfolgen, die er über 
die Königlichen dabongetragen, raſch vor, und bat, von der feften Stellung 
aug bie er jegt einnimmt, bie Wahl in das Herz Aragoniens oder Cata⸗ 
loniens vorzudringen. Das geftern bier verbreitete Gerücht: Saragofia 
ſey in die Hände ber Aufftänbiichen gefallen,. beftätigt ſich nicht. 

Die Epoque glaubt. verficdern zu bürfen daß General Prim in Car 
talonien fey und in eigener Perfon bie ganze Bewegung leite. In ten 
basliſchen Provinzen fey die Bevölterung und fogar bie Geiftlichfeit bereit 
ſich der Bewegung anzufdließen. Die Verbindung zwiſchen den Aufftän: 
diſchen von Dberaragonien und benen von Nabarra werde durch Babaftio, 
Huesca und Rioja, d, h. durch brei Stellungen, beiwerfficligt, welche ſie zu 
Herzen aller Gebirgsſtraßen machen. 

An ber Börfe hat die Nachricht von der Vernichtung des griecdhifchen 
Shifis „Arladion” burd ein Schiff der türkifchen Flotte einen ſehr beun⸗ 
zubigenben Einbrud gemacht. 

—r Paris, 26 Aug. Der internationale Eongreß für vorhiſtoriſche 
Anthropologie und Archäologie, ber feit bem 17 Aug. bier verfammelt ift, 
bält,. toie ber ärztliche Congreß, feine Sigungen im Amphitheater ber mes 
bieinifchen Schule unter dem Vorſitz des berühmten Baläontologen Eduard 
Lartet. Die bamit verbundene Ausftellung vorhiſtoriſcher Artefacte, Als 
tertbümer ber graueften Vorzeit, aus vielen Zändern ber Welt, im Musde 
de l'histoire du travail, das befanntlich bie erfte Gallerie der Inbuflrier 
ausftellung bildet, verleiht biefem wiſſenſchaftlichen Gongreh einen befon: 
bern Werth und ein bebeutendes Interefle, Obwohl die Mehrzahl der antver 


ſenden Forſchet Frangofen find, ſo haben ſich hoch auch ziemlich viele Fremibe 
| Brönfäper’eingefunden, ſabſt aus Spanien, Portugal und Amerifa. Unter 
ben brittiichen Gelehrten welche zu bieferm Congrefi eingelaben wurben, vers 
miffen toir leider zwei Namen, auf berem periönliche Befanntfchaft ſich gewiß 
mancher befonbers gefreut batte: Darwin und Hurley, Aus Ne 1 
ift Squier antvefend, aus Liffabon Pereira ba Eofta, aus Kopenhagen Mor - 
fat, aus Stodholm Nilsfon und Lowen, aus Berlin Virchow, auß Dres⸗ 
ben Geinig, aus der Schweiz Defor, Clement und Karl Vogt. Lehterer 
las in der Abendſitzung vom 19 Auguft eine lange Rebe, die oft bon laue 
tem Beifall unterbrochen wurde, über bie Bebeutung biefes Congreſſes. 
Großes Intereffe erregte in berfelben Sigung ein Vortrag bes Abbe Bours 
geois über bie vom ihm und feinem Eollegen Abbe Delaunay gemachten 
neueften anthropologiichen Fünbe in ben Miocänſchichten ber Departements " 
Maine Loire und LoirGher. Benrbeitete Knochen von Halitherium mit 
fehr deutlichen Einfehnitten von Feuerſteinmeſſern und eine beträchtliche 
Zahl von augefchlagenen und künſtlich geſchärften Feuerfteinen, Artefacte 
der robeften Form, weit plumper noch als bie befannten Steinwerlzeuge 
von Abbeville, wurben als Belegftüde Tags darauf vom Abbe Bourgeois 
den Mitglievern bes Congreſſes im Haufe des Marquis de Bibraye vorge⸗ 
legt umb genau geprüft. Daß biefe Mittheilung von einem fo achtbaren 
Dann mie diefer franzöfifche Beiftliche, ber fich ftets als gewiſſenhafter Ber 
obachter bewährte, großes Erftaunen berborrief, wirb jeber begreifen ber 
den gegenwärtigen Stand ber Unterfuchungen über die Vorzeit bes Mens 
fchen fennt. Es handelt fich bier in ber That um eine neue antbropolor 
giſche Thatſache von großer Wichtigkeit. Der Faden zu ben frübeften 
Spuren bed Menſchen in Europa reichte biäher nur bis in bie Diluvial⸗ 
ſchichten ber Picarbie, bis zur Zeit des Mammutb, Rhinoceros und Höh⸗ 
Ienbären. Dort ſchien er nad unten wie abgeriffen. Was man ben 
Spuren aus ben jüngern Tertiärſchichten beobachtet haben wollte, er 
fchien ala höchſt unfiher. Die neueften Entbedungen ber HH. Bour- 
geois unb Delaunay an zivei verfchiedenen Fundorten ber gleichen For 
mation haben biefen Faden in einer weit ältern Zeit gefunden, in ber 
Mitte ver Molaſſe Periode, wo ber Menfch mit einer ganz andern Fauna 
zufammenlebte, ein Zeitgenoffe des Dinotherium, Halitherium und jenes 
großen anthropomorphen Affen, Dryopitheeus Fontani genannt, welcher 
minbeftens fo groß wie ber Gorilla, aber entſchieden menſchenähnlicher war, 
und von bem in den Miocänſchichten bei St Gaudens foffile Reſte mit 
Sicherheit nachgewieſen find. Wie es mit jeder neuen bebeutfamen Ent: 
beddung geht, fo barf es auch bier nicht versundern daß die Mittheilungen 
ber HH. Bourgeois und Delaunay, bei aller Glaubiofirdigfeit dieſer Forfcher, 
zwar vorläufig noch Teinen lauten Widerſpruch, doch aber vielfeitigen ſtillen 
Zweifel fanden. Es iſt auch ganz in ber Drbnung daß jeder neu aufge: 
ftellten Thatſache eine fcharfe Prüfung der Fadıgenoffen auf dem Fuße folgt. 
Die Möglichkeit, ja ſelbſt die Wahrſcheinlichkeit einer Erifteny des Mens 
ſchen in ber Miocänperiobe, wenn auch von anderer Schäbelform als irgend: 
eine ber jrät lebenden Racen, Täft ſich zwar an und für ſich nicht beftreis 
tem, aber bis jegt war zu ihren Gunften feine Thatfache befannt, Weitere 
Nachforſchungen werben uns hoffentlich bald belchren ob diefe hochwichtige 
antbropologifche Entdeckung aus dem Gentrum Frankreichs ſich beftätigt, 
und durch weitere Fundſtlide uns anſchaulicher wird, 
italien. 

D Genna, 25 Aug. Die „Italie“ hält ihre Nachricht aufredit: 
daß wegen des Briefs des Marihalls Niel eine italieniiche Note nach 
Paris geſchidt worden ſey. Die italientfche Regierung erflärte darin zwar: 
daß fie die Controverfe durch die Erflärungen des Moniteur für erledigt 
halte, jedoch nicht umbin inne gegen die Ausdrudsweiſe jenes Briefes zu 
proteftiren. — Die Staatszeitung hat die Publication des Tgl. Deerets 
über die Liquidation der Nirchengüter begonnen. Die „Opinione” fügt 
bei daß die Arbeiten, Profpecte der Güter u. ſ. w. ſchon fehr weit vorge: 
ſchritten ſeyen. Weber bie erfte Emifften und die Art und Weiſe derfelben 
beftätigt bas minifterielle Blatt meine bereits früher gemachten Angaben. 
— Der „Lombarbia” wird aus zuverläſſiger Quelle verſichert daß General 
Lamarmora in Salzburg eine Beſprechung mit dem Raifer Napoleon gehabt 
babe. Prinz Humbert wird ſich nach Wien begeben noch che die faifer: 
lichen Majeftäten nach Paris geben; an der Verfpätung feiner Neife ift 
nur bie in Wien eingetretene Familientrauer ſchuld. In Betreff der Salz: 
burger Zuſammenlunft taucht in mehreren italienifchen Blättern die Nach⸗ 
richt auf daß in Folge derfelben ein neuer Verſuch des Congrefles gemacht 
werden fol. — Die Verhandlungen mit Orfterreih in Betreff ber bene: 
tianifchen Archivfrage nehmen einen Gang welcher in Turzer Zeit ein be: 
friedigendes Refultat haben muß. Die Pedanterei unferes Unterrichts: 
minifteriums wird fehr getabelt, ba bie von Defterreih beanſpruchten 
Documente für Italien volllommen werthlos find. — Auf Verlangen ber 
Regierung wirb von ber Geſellſchaft ber italieniſchen Eifenbahnen für die 
Theilnehmer des internationalen ftatiftifchen Congreſſes in Florenz eine 
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Herabfehung der Fahrtaxe um 50. Proeent bewilligt, auf ben füblicen 
Eifenbabnen um 40. Brocent. — Die Cholera ifi hier in Zunahme begriffen; 
vorgeflern. hatten wir 26 Fälle, geftern 32. In Palermo zählte man am 
20 d. 125 Erfranfungen und 75 Tobesfälle; am 21 d. begiehungemeile 128 
‚und 57. In Mailand und Venedig ift bie Krankheit fo ziemlich ftationär 
mit 15—20 Fällen täglih. Seltfamerweife zählt die jo gefund gelegene 
* Como bis zum 21 db: bereits 2702 Erkrankungen, und 1508 To: 
desfalle. 

A Nom, 23 Aug. Ein Tod mitten in eifriger Pflichterfülung ift 
ein Ichöner Tod, ber aufdas ganze vergangene Zeben ein verllärendes Licht 
wirft. . Ein folder Tob wurte beim Garbinal Mltieri zu Theil, welcher in 
mutbiger Erfüllung feiner priefterlichen und bifchöflichen Pflichten in Albano 
ber Cholera erlegen ift. Er ıft ala guter Priefter geftorben; ſoll man es 
ihm nadıtragen daß er in der Politik allzu fehr dem Erfolg gehulbigt hat? 
Wir wollen zur Vervollſtändigung des Nefrologs einfach die Thalſachen 
berichten. Altieri war am 17 Juli 1805 in Nom geboren, und begann feine 
Laufbahn unter Gregor XV], ber ihn zum Cameriere segreto und jpäter 

um apoftoliihen Runtius in Wien ernannte. Er mußte fi in Wien 
(eh ehr beliebt zu machen, unb wurbe zum Garbinal:Broteetor Defterreichä beim 
bl. Stuhl ernannt, Im Jahr 1848 theilte Altieri den Haß aller Staliener 
gegen Defterreid, und zollte ben Reformen bes Papſtes Pius IX Beifall. 
Alein nad der Nüdlehr von Gaeta war Altieri ein Hauptwerkzeug ber 
Reaction, unbein Mitglieb desGarbinaltriumbirats unter defienAufpicien ber 
gefürchtete Danbini 17,000 Römer in die Verbannung ſchickte. Später 
wurde Altieri zum Kämmerer der bl. Kirche ernannt, ala welcher er 
auch Kanzler ber römischen Univerfität war, bie aber durch ihn nichts ge: 
wonnen hat. 
Ideen Antonelli's ein, und biefe haben leider den päpftlichen Finanzen 
wenig Glüd gebracht. Abgeſchen von dieſen politischen Fehlern, war bie 
Verfönlichkeit Altieri’s eine hochachtbare; er Fat in feinem Privatleben 
viel gutes geiban, und war immer ber pflichtgetreue Briefter als welcher ex 
geftoxben ift 

— Mom, 24 Aug. Die Umgeftaltung des öfterreichifchen Eoncorbats 
beichäftigt bie gewanbteften Febern im Staatsjecretariat, Es ift ange: 
nommen : man werde biefjeitö gewiſſe pacta conventa, welche dem Sacer⸗ 
botium der römifchen Kirche eine fo glänzende Hulbigung brachten, nicht 
obne ein bebeutfames Aequivalent aufgeben, und wohl mancher denlt da⸗ 
bei an eine Burgſchaft für das Verbleiben ver weltlichen Herrſchaft im Va: 
tican. Aber die Lage und bie Macht der Verhältnifje räth doch gu einem 
milderen Auftreten. Carbinal v. Raufcher jelber und ber päpftliche Nuntius 
Migr. Falcinelli fcheinen geeignete Winke darüber hieher gegeben zu haben, 
fomit dürften bie Verftändigungen über die Reconfiruction bes alten Ab: 
fommens fchneller als fonft zur Thatfache werben. Man fheint aber bier 
auch das Borgefühl zu haben daß, bei ber entichiebenen Oppofition ber 
Gurie, eine jenfeitige felbft geringe Kraftäußerung zu einer Spaltung fübren 
Tönnte, die nach ber Anficht vieler die Einheit der Kirche doch nicht auf 
heben würde, weil dieſe feinestwegs bon dem Dafürbalten eines aus beis 
nahe lauter Italienern gebilbeten Gollegiums von Garbinälen, nod von 
den allen übrigen Nationen faft unzugänglichen vier Mauern des Concla⸗ 
bes abbänge. — Heer Arzt ift feit brei Tagen angıbiefen bie in feiner 
Praxis vorfommenben Cholerafälle bei ber Sanitätsbehörbe anzuzeigen. 
Mancher läßt nun bie verhaltene Bitierkeit los: noch vor wenigen Moden 
hätte man jeben Arzt mit dem Namen eines böstwilligen Revolutionärs 
beehrt ber die Feier des Gentenariums ftören wollte, wenn er verficherte 
viefer und jener Patient ſey von ber Cholera weggerafft, da ja die Kranf- 
beit ſich ſchon im Mai eingefunden babe. Das bleibe babingeftellt, aber es 
ſcheinen abfichtlihe Täufchungen vorzuliegen. Drei Tage vorher, als bie 
Seude in Albano dem officiellen Giornale nad) mit ber Heftigfeit wie in 
Städten Siciliens ausbrach, ſchrieb der Governatore von Albano in einem 
amilichen Bericht an Migr. Ricci: ber öffentliche Geſundheitszuſtand ſeh 
ausgezeichnet, Cine merfwürbige Thatſache ift e8 daß in ber Pfarrei 
Santa Maria del Bopolo nach tem Abbrennen der Giranbola auf dem 
daranftoßenden Pincio bie Krankheit wie im Hanbumbrehen aufbörte, und 
daß fie fich im Rione Regola, wo fehr viele Weiß: und Rotbgerbereien find, 
bisher noch nicht zeigte. Die Tobesfälle waren geftern nad) glaubwürbigen 
Angaben 49. Mit großer Heftigleit ift die Krankheit in ber Sabina, in 
den Stäbten Magliana und befonbers in Rieti, aufgetreten. Die Beam: 
ten entfloben, wurben aber von ber italienifchen Regierung bald durch 
neue erfegt. — Vom Generalbicariat wurde heute die dießjährige Bes 
völferungsftatiftil in aller Ausführlichkeit befannt gemacht (Stato delle 
anime dell’ alma eittä di Roma per l’anno 1867), Indem ich mir weitere 
Mittheilungen borbehalte, notire ich aus den verſchiedenen Bewohnergrup⸗ 
pen vorläufig diefe: 30 Garbinäle, 35 Biſchöfe, 1469 Weltpriefter, 828 
geiftliche Seminariften und Collegialen, 2832 Mönde, 2215 Nonnen, 258 

Zöglinge in nicht geiftlichen Gollegien, 1642 weiblide Educanden in Cons 


Als Präfivent der Finanzeonfulta gieng Altieri auf alle“ 


ſervaldrien, 1863 Amaben und Mädchen in milden Stiftungen, :42,313 
Familien, Summa 202,786 ; hiezu .Tommen 7860 Milktärs, "820 "werur: 
theilte Gefangene, 457 Alatholifen, 4650 Juben, Gefammtbevölferung 


215,578, 
Serbien. 

* Belgrad, 23 Aug. Vorgeſtern wurde auf dem öfterreichifchen 
Dampfigiff „Bermania” ein fchredliches Verbrechen von Seiten ber tür 
liſchen Behörde begangen. Auf dem genannten Schiff reiäten zwei Herren: 
einer mar bulgarifcher Nationalität ‚und hatte bei ſich einen rumänifchen 
Paß, der andere war ein Serbe aus Belgrab und führte einen Tegalen fer» 
biſchen Paß. Die Spione Mithat Paſcha's zeigten biefe zwei Reifenden 
ala „verbädhtig“ an, und Ee. Exc. der Generalgouverneur von Bulgarien 
beſchloß ihrer ſich zu bemädhtigen. Er requirirte den 1. Eonful von Rufts 
ſchuk, und fanbte mit bemfelben einen-Bolizeicommiffär ſammt einer Abs 
theilung Genbarmen auf das Schiff, das eben Ruſtſchul berührte. "Sie 
verlangten bie Auslieferung der zwei NReifenden, und als diefe Forderung 
vom Gapitän nicht genehmigt wurbe, fhoffen die Gendarmen auf bie 
Dpfer und töbteten fi. In der Eabine fand das Blut zollhoch. "Die 
Paflagiere flüchteten in Beſtürzung vom Schiff, und dieſes gieng wei⸗ 
ter ſaſt ohne Pafjagiere. Als unfer Minifter- Stellvertreter bed Auswar⸗ 
tigen bavon hörte, erbat er fich telegraphiſch Erklärungen von Mithat 
Paſcha. der zu feiner Rechtfertigung im weſentlichen folgendes antwortete, 
auch telegraphiſch: „Die Leute waren als verdächtig angeſehen, unb mit 
Revolvers, Gewehren und Dolchen bewaffnet. Sie ſchoſſen zuerſt auf die 
Gendarmen, und verbarsicabirten ſich im Schlafſalon. Darauf mußten 
bie Gendarmen ſchießen, und beide fielen lodt zu Boden.“ Die Sache ift 
aber nicht ſo, und wenn es ſo wäre, wie lann man auf bloßen Verdacht hin 
fremde Unterthanen ergreifen wollen? Jetzt wird niemand mehr die Do: 
naufahrt abwärts zu maden wagen, lann ja jeber Paſcha aus vagem 
Verdacht einen unſchuldigen Reifenben erfchießen Iafjen! Unfere Regierung 


‚wird aber für biefe eclatante Verlegung des internationalen Rechts Ges 


nugthuungiberlangen. Sie if es ſchuldig ber verlehten Autonomie bes 
Landes. Mithin hat Mithat Paſcha eine neue Gefahr für die Pforte herauf⸗ 
beſchworen, aus reinem Uebermuth. Aber auch bie öfterreichifche Regierung 
muß ven ſchuldigen Gonful betrafen, da fie ſonſt auf ſich ben Schein ber 
Milſchuld ladet, Die öffentliche Meinung wird von Frhrn. v. Beuft vers 
langen daß er nicht in die Wege Bachs trete, der fo viele politifch „Ber- 
bädhtige* den fremden Regierungen überlieferte, Iſt denn Defterreich jet ein 
abjoluter oder ein Rechtsſtaat? In der ſerbiſchen Nation hat aber dieſes 
Ereigniß eine ungeheure Erbitterung erregt, und bie Pforte weiß wozu das 
in feinem NRechtögefühl verlegte ſerbiſche Bolf bereit iſt. 

* Belgrad, 24 Aug. Briefe bie aus Bulgarien über bie Walachei 
hierher gelangten, berichten don einem ernften Bufammentreffen bei dem 
Dorfe Schobotw in der Nähe des Ballans. Mehmed:Bafdha, ber bie türkis 
chen Sejmens '(iveguläre Truppe) befebligte, Halte fein Glück gehabt, 
obwohl ex ein guter Stratege feyn ſoll. Beibe Theile verließen bas Dorf 
gegen Abend, ber Infurgenten: Anführer Philip am rechten Oberarm bers 
wundet. Mit diefem Treffen, befien Datum nicht genau angegeben wird, 
waren mehrere Heine Scharmütel one Bebeutung borgefallen. Die rur 
mänifche Regierung foll dem Transportiren von Waffen aus der Walachei 

Bulgarien Hinberniffe in den Weg legen, und daher fol, wie man 
erzählt, das Hauptentralcomitd der Bulgaren aus Buchareſt nad) Beſſara⸗ 
bien auswandern wollen. — Die türfifche Regierung handelt fehr unllug, 
wenn fie in ganz Bulgarien ben Terrorismus herrſchen läßt, Die bulgas 
riſche Bevölferung Varna's ift plöglih von Mithat⸗Paſcha beſchuldigt 
worden bie Jnfurgenten mit Gelb und Waffen zu unterflügen, unb auf 
biefe vage Anklage bin find 128 Bulgaren aus biefer Stabt ing Gefängnif 
geworfen worden. Da blieben fie brei Tage, am vierten erpebirte mar 
biefelben nach Ronftantinopel, Eim ſolches Verfahren lann nur die Ges 
milther auf bas gefährlichfte entflammen, — Der Studenten Eongrek bat 
feine Sigungen am Dienflag, 20 d., geſchloſſen — aus Mangel an Lebens: 
fähigkeit. Eine Goterie wollte ben Songteh zu demagogifchen Agitationen 
gebrauchen, und deßhalb entfernten ſich ſchon am 19 alle geſund denlenden 
Männer aus ben Sitzungen. Dann, als die Coterie förmliche Umſturz⸗ 
plane äußerte und burd) Scanbale das öffentliche Gewiſſen verlegte, ver ⸗ 
bot die Regierung den Staatsbeamten Antheil an den Verhandlungen zu 
nehmen. Da num bie Goterie ſah daß fie feinen Boden für Agitationen 
fand, ſchloß fie die Verſammlung. Und es ift gut geiban, ba 
ſelbſt durch die Wahl des Präfidenten, ber vechtöfräftig zum Berluft bes 
Burgerrechts verurtheilt ift, das Sittlichleitägefühl der Nation beleibigt 
wurde. — Die ſerbiſche Regierung hält ſich ſtreng an bie beftehenden inter» 
nationalen Stipulationen, und wies, wie ich höre, die Präfecten an bie 
ſerbiſch ürliſche Gränge zu überwachen, bag von Serbien aus ber Aufftanb 
in Bulgarien nicht genährt wird. Trogbem beichloß bie Pforte die jerbifche 
Gränze ſiarl zu befeßen — was einer Herausforderung Serbien gegenüber 
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gleit. Wenn die Pforte jo unllug hanbelt, fo mirb fie ſich die Folgen 
einer ſolchen Politik felber zuzuſchreiben haben. 
Dftindien. 

Die neuefte Ueberlandpoft, d. d. Bombay, 24 Juli, ift wieber faft 
Teer an politiichen Neuigkeiten. Der Finanzminifter hat einen Plan zur 
Einführung der Golb ng in Indien ausgearbeitet, wovon ſchon lange 
die Rebe ift. An ber Reconftructton der Bombayer Bank wird fleißig ger 
arbeitet; ber begügliche Ausschuß ift vermehrt worden. Drei Viertel der 
Aetien der neuen Bank waren bereit genommen. — Die vorige Poſt mel 
dete ein großes Unglüd auf der „Great Indian Peninſular Eiſenbahn,“ 
wodurch 50—80 Patjagiere, bie in ben Tapti ftürgten, das Leben verloren; 
wahrſcheinlich waren e8 aber noch mehr, denn man bat eine genauere Unter 
ſuchung zu bereiteln gewußt. Jetzt wird ein anderes —— ar 
der größte Viäbuct A bem „Bbore Ghaut Ineline“ der Buna Bombay: 
Linie, aus 8 halbrunden Bogen von 50 Fuß Spannung beftehenb und 163 
Fuß hoch, iſt eingeflürgt, und zwei untertvegs befindliche Züge entgiengen 
mit — Noth ihrer Vernichtung. Der Wiederaufbau wird über 50,000 
Pf. St. foften, und viele Monate in Anspruch nehmen. Außerdem einige 
iffbrüche mit Menſchenverluſt. — In Bombay war ber a 
zuſtand gut, in Galcutta erträglich. Die Cholera ſpulte ba und bort, jogar 
in ber hochgelegenen Sommerkrifche Simla, In He chawer raffte fie unter 
den europäifchen Tru viele Opfer bin, — Die bi zum 5 Juli reichen: 
den Berichte aus Drifia waren „fo gut als fich erwarten ließ; das Aus: 
ſehen nd el und bie blichleit nicht bebeutenb, Das die: 
Käbrige allfahrtäfeft des in Oriſſa nahe am Meer gelegenen Dſchagannatha ⸗ 
empels war von Pilgern ſchwach beſucht, und es ließen fih nur wenige 
Fanatiler unter ben Rädern bed ne jermalmen,. Die Engländer 
chmähen über das obfeöne Gräuelfeft wie immer; aber neben den indilchen 
Schaububen, Balletten ac, gab es dort auch englifche Kramläden, und was die 
Todesopfer betrifft, jo haben bieenglif hoͤrden durch ihre Berabſäumung 
der Hungersnoth dem „Weltenheren“ Helatomben genug geſchlachtet aufein 
ang hundert! — Die Begum (Fürftin) von Bhopal überjendet der 
nigin Victoria ala Geſchenl einen Fächer von 2000 Bf. St. im Werth, 
at Mai wurden aus dem Hafen von Bombay 89,180,416 

Pfund Baumivolle verſchifft, im Geldwerihe von 3,367,356 Pf. St. 


Reuette Poſten. 
= Münden, 28 Aug. Bis diefen Vormittag hatten ſich zur 
ſechſsten Berfammlung bes deut en Juriftentags 617 Theilnehmer einge: 
ichnet, darunter ſehr viele herborragende Männer aus den meiften beuts 
Ihen Ländern. Die verfchiebenen Abtheilungen waren geftern und heut in 
großer Thätigleit, und enttvidelten fi in benfelben über verfchiebene Fra: 
gen fehr Iebhafte Debatten. Zu Burfländen wählten bie Wbtheilungen, 
und zwar die vereinigte erfle und zweite Abtheilung (Für Privatrecht, ind- 
bejondere Obligationen: und Pfandrecht, juriftiihes Stubium und prafti: 
ſche Ausbildung, dann für Handels, Bit ſel⸗ Sees und internationales 
t): Prof. Gneift aus Berlin und Oberappellationsgerichts directot 
Mes aus Münden; die dritte Abtheilung (für Strafrecht, Strafprocek 
und Gefängniktvefen): Generalftaatsanwalt Schwarze aus Dresden und 
Dberappellationsgerichterath dv. Groß aus Jena; die vierte Abtheilung (für 
Gerichtsverfaſſung und Gipilprocek): —— ichtsdirector v. 
Sternenfels aus — und Abvocat Dr. M. Varthaus Kaufbeuren. 
Geftern Abends war Feitborftellung im k. Hofthenter, zu welcher, zufolge Mu⸗ 
nificen Sr. Maj. besflönigs, alleTheilnehmer des Juriftentags Einladungen 
erhalten hatten. Alle Zogenpläge und Sperrfige waren den HH. Juriften 
und ben Damen ihrer Familien überlaffen. Da der k. Generalmufildirector 
Hr. 5. Lachnet uns erhalten bleibt, fo wurbe berjelbe, als er geftern Abends 
wieder anı Dirigentenpult erfchien, mit flürmifchen Sochrufen empfangen 
unb ihm ein prachtvoller Lorbeertrang verehrt. Nach der Duverture zußberon 
wurde ein von Herman Schmibt gedichteter Feſtgruß zum beutfchen Juri⸗ 
Ftentag“ vom. Hoffchaufpieler Hm. Poſſart in trefflichhter Weife vorgetragen, 
und bie Schlufworte besjelben: „Das ift der Gruß vom grünen Siarftrand: 
Gott Schü’ euch und das deutiche Baterland !" mit großem Zubelbegleitet. Es 
folgte bie Aufführung derOper „Fauft,” und da in derjelben unfer Frl. Stehle 
das Gretchen zum 50. Malefang, fo wurde bie ger Tg mit Acela⸗ 
mationen begrüßt, und ihr nad) dem zweiten Acte eine überaus große Ans 
zahl Bouquet und Krange zugeworfen. Die Oper wurde in allen Theilen 
in ber gelungenften Weile zur Aufführung gebracht. Für heute Abend 
iſt unfern geebrten Bäften zu Ehren gelelige Unterhaltung auf dem 
„Bavariafeller* veranftaltet, wozu aber leider die Witterung ſehr um 
yünftig ift. RER: 

* Angöburg, 28 Aug. Die englifche und theilweife bie franzöfiiche 

Poſt ift auch heute twieber ausgeblieben. 
Berlin, 27 Aug. Der König ertbeilte heute Vormittags im Beifeyn 
des Grafen Bismard bem nordamerilaniſchen Geſandten Bancroft eine 
Antrittsaubieng. Bancroft wurde zur heutigen Tafel geladen. Er reist 
Zünftigen Freitag nad) Dresben, um bort feine Accreditive zu überreichen. 
Der Herzog don Braunſchweig wird zum Befuche des Biefigen Hofs er⸗ 
wartet. — Der „Stantd:Anzeiger“ meldet: Die Bundesralhsausſchüſſe 
für Zoll⸗ und Steuerweſen, ſowie für Handel und Berlehr, verhandeln 
heute gemeinfam über ben Antrag wegen bes zwiſchen Medlenburg-Schwerin 
and Frankreich abgefchlofienen Handelsvertrags, ſowie über bie Wieder⸗ 


aufnahme banbelspolitifher Beziehungen zu Oeflerreih. Der Bundes: 
rathsausſchuß für Rechnungsweſen berathet heut über den Antrag wegen 
Annahme des Papiergelbs ber einzelnen Bunbesftaaten bei ber Bundes⸗ 
caſſe und den Bunbesfteuern. (K. 8.) 

© Aus Böhmen, 27 Aug. Die Prager Tſchechenführer find 


| vollauf mit ber Ecenirung eineß neuen Gpectatelftüd® befcjäftigt. Bei ber 


vorjährigen preußifchen Invaſion wurden bie im Prager Dom verwahrten 
böhmischen Kroninfignien nach Wien gebracht und bort in der Baiferlichen 
Schatzlammer beponirt, Seht von dort zurückgebracht, treffen biejelben 
übermorgen in Brag ein; aber nicht zufrieden mit bem bei bem feierlichen 
Abgang von Wien und Eintreffen in Prag ftattfindenden herkömmlichen 
ſtarl mittelalterlidden Geremoniell, arrangiren bie fonft gewöhnlich für den 
Gultus monarchiſcher Tendenzen nicht fehr begeifterten iſchechiſchen Ton: 
angeber allarmirende Schauflellungen jeber Art, So follen u. a. zu Ehren 
ber — in ber Wirklichkeit von Haifer KarlIV herrührenden — „St. Wenzelö: 
krone“ ſchon während des Transports durch Mähren auf den Bergen ent: 
lang ber Bahn bis Prag nächtliche Feuer auflobern, Deputationen aus 
Mähren und Böhmen den Zug vom Prager Bahnhof nad dem Dom ver: 
herrlichen, unb mehr vergleichen Dftentationen, bie, im ſchreiendſten Wiber: 
fpruch gegen bas fonftige focialsbemofratifche Gebahren der Jungtſchechen, 
unwilltärlid an Beblig' treffenden Spruch *) erinnern: 
— — Sie deucheln Mbhängigfeit der Kroue 
Damit das Scepter Heib' in ihren Hänben! 

Mit ſchneidender Fronie erinnert bie „Bohemia” gegenüber ben erwähnten 
Arrangements und Aufforderungen: daß ber 29 Auguft, zu befien Feier 
bie Tichechenführer ein fo ungewöhnliches Feftprogramm beantragen, aud) 
eine ältere für Böhmen hochbedeutende Erinnerung wach rufe. Am29 Aug. 
1526 babe befanntlid König Ludwig von Böhmen und Ungarn in ber 
Schlacht bei Mohaes ben Tob gefunden; am Fefltage ber Uebertragung 
ber böhmifchen Kroninfignien werben es baber 341 Jahre feyn daß bie 
Jagellonenhertſchaft jo plöglich geendet und bie befinitive Herrfchaft bes 
Haufes Habsburg für Böhmen und Ungarn begonnen habe, Die Freuben- 
feuer welche nach dem Verlangen der Tihechen am 29 Aug. auf ben Höhen 
von Böhmen, Mähren und Schlefien aufflammen follen, werben baber 
durch jene Erinnerung auch noch eine andere höhere hiftorifche Bedeutung 
erlangen. 

Trieft, 26 Aug. ri Alexandrien, 17 Aug. olge 
Intervention des brittiſchen Confuls in Kairo wurden auf ber Meile in 
Tantah 1200 SHavinnen in Freiheit gefegt, der dortige Poligeipräfect ab: 

ejegt, und eine ftrenge Verordnung gegen den SHavenhanvel erlafien. 
Der General-Bouderneur don Yemen, Haggi Paſcha, ift geftorben. In 
Aden berrfcht die Cholera. (T,.N.) 

Paris, 27 Aug. Die Rede bes Raifers in Lille lautet dem Abend 
Moniteur zufolge alfo: 

J ich vor einigen Jahren zum erſtenmal diefes Departement beſuchtt, 
lachelie alles meinen Winjchen. Ich hatte mich eben mit ber Saiferim vermäktt, 
und ich Lan jagen daß ich mich eben auch mit Frankreich vor acht Millionen Zeugen 
vermätlt hatte. Die Ordnung war wieberhergeftellt, die politiſchen Leidenſchaften marez 
befänftigt und eine neue Wera ber Größe und bes Gedethens ftellte fich fUr unſer 
Land in Ausfiht, Sm Innern Tief bie Einigkeit unter allen guten Bürgern vas 
friedliche Herannapeıt der Freiheit ahnen, uad wach aufen fah ich unfere ruhmvolle Fahnt 
jede gerechte, ber Cwiliſalien jörberliche Sache beiten. Zu 14 Jahren haben fi vice 
meiner Hoffnungen erfüllt, viele Fortichritte vollzogen. Doch verdunkeln auch ware 
Punkte unfern Horijont. Wie mich das Cd midht geblendet Kat, fo follen mid 
vorilbergebeude Unfälle wicht entmutbigen. Unb tie follte ih ben Muth vrr- 
lieren, wenn ic das Ball von einem Ente Franlreihs bis zum ambern bie 
Kaiierm und mich mit feinen Zuruſen begrüßen ſehe, in bie ſich flets ve 
Name meines Sohnes milde! eute Lomme ih nicht um einen ruhmbollen 
Jahrestag in der Hanptfiabt bes einflmaligen Flanderne zit begeben, fondern 
um mic nach Ihrem Bebikefniffen zu erkundigen, ben Dub ber einem aufzurichten. 
das Bertvauen aller zu befeftigen und bas Gebeiben biefes großen Departe 
ments durch weitere Beförderung bed Aderbaues, ter Inbufrie unb des Handels 
nich Möglicteit zu vermehren. Sie werben mich, m. H., im biefer eblen Aufgabe 
unterſtützen, abır Sie werben nicht vergeffen daß die erſte Bediugung tes De 
beihens einer Natiom, wie bie unſere, barin beficht tas Bewußtſeyn feiner Sroft 
zu haben, ſich nicht durch eingebilsete Beforgnifie nieberihlagen zu Lafien, und auf 
bie Meisheit umd ben Patrionemus der Mezierung zu zählen. Die Kaiſerin ſchließt 
fi, gerlhrt durch die Sefinmungen weiche Sie aueſprechen, mir an, nm Ihnen 
für Ihre herzliche und innige Aufnahme zu baufen.“ 

Brüffel, 26 Aug. Geftern ift in Antwerpen ber archäologifche 
Congreß eröffnet worden, welcher ſchon im vorigen Jahr ftat ben Tl, 
aber wegen ber Cholera welche damals in Belgien wüthete auf biefes Jahr 
verlegt wurde. Delegirte- verſchiedener Regierungen und gelehrter Geſell⸗ 
ſchafien und eine große Anzahl von Gelehrten aus allen Theilen Europa’s 
haben ſich eingefunden, und tvurben von dem Bürgermeifter, ben Schöffen 
und bem Stabtrath auf dem Rathhaus empfangen. — Um 2 Sept. wirb 
in Mecheln dig dritte Generalverfammlung ber latholiſchen Union begin: 
nen und bis jum 7 bauern. Dießmal jollen nur Mitglieder der Union 
Zutritt zu der Verfammlung haben. (Köln. Ztg.) 
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Kaiſerin Charlotte. — Drei mohammedaniſche Staaten. (I. Das We⸗ 
‚ habitenreidh, ſchung.) — F —* Ausdehnun = 
Genfer Sani Alaren auf die Marine. Bodenſeeſchifff 
Conferenz. Vertrag mit 


Di Gonjula 
Italien. —— — An ie ſchweizeriſchen Conſu * 


Deuefte Poſten. Münden. (Zum Heeresergänzungs Geſetz. —* 
ftattung von Brautpaaren aus Anlaß der Vermäh ung Er. Mai. 

Könige. Ein er u Geh. Rath Bluntigli. ei 

neuer Katalog für die Glyptothel.) — Aug —E (Ausbleiben ber 
* oft. Programm der „Sübbeutichen Breiie.“) erlin. (Zur Lage. 
Bertrauli Crörterungen mit Dänemarf über N Norbichlesivig. Hinter: 
lader.) — Florenz. (Die ** bon Antibes. Mont⸗Cenis⸗Bahn.) 
— Paris. (Director Herbet f. Aus Spanien.) — Turin. (Carlo 
Nusconi. Angeblide Landung von Garibalbinern auf Ponza. Gerüchte 
aus Salzburg. Cholera.) 


Telegrapbifche Berichte. 

+ Wien, 29 Aug. Die heutige amtliche Miener Zeitung — 
ein laiſerl. Gabinetsfchreiben an den Fthrn. v. Beuſt, wodurch demſe 
nach dem erſten fmeifter ber erſte Rang am kaiſerlichen Hof ie 
* wird. — Geftern Abend bat bie Ueberrührung ber in ber Schahz⸗ 

aufbetwahrten böhmischen Königslron⸗Inſignien nad Prag unter 
feiezlichemn Geremoniell ftattgefunden. 

* Maris, 28 Aug. Der „Moniteur* beftätigt daß Hr. Dano Merico 
verlafien bat. Derfelbe ſagt außerdem: Die —— in Salzburg 
muß, weit entfernt bie Mächte zu beunrubigen oder zu en als 
eine neue Bürgichaft des Friedens betrachtet werben. — Der „Temps“ 
Sagt: „Die Agitation getoinnt in ganz Spanien Boden“, und er Fhägt bie 
Aufftänbifchen auf 18,000. 

* Frankfurt * * 28 Aug. at: Erebitactien 171; 
1860er 2oofe 6834; bitte 1864er — ul. — ; bprec. Reuerfreie 
Metall. —; —— 226; 4roc. beher ——— —; 1582er Ame · 
rilaner — Schluß matt, 

Wien, 28 Aug. Mbenb-Privatverlehr: Erebitactien 181. 70; ſteuerfteie 

Metall. —; 1860er Leoſe 84.35; bitto 1864er 77.90; Staatsbahır 239.20; 
55 217.60; Eliſabeth ‚Priorität 2. Em. 89,50; Napoleoned'or —. Feſt. 

. Eondon, 28 Aug. Schlufcmfe: Iproc. Eonfols 94Y,; 1882er Ameri⸗ 
taner 7006 

Waris, 28 Ag. Schlußcurſe: Bproc. Rente 69.50; Eräbit mobiſier 
ze öfterr.-frang. Staatsbahn 478; öfter. 1865er Ani. 323; "Sprec. ital. Aul. 

; 1882er Amerifaner 8315. 


Sandeld- und Börfenberichte, 
anffurt a. DI, 28 Aug. Deferr. c. Met. von 1862 65 ©®.; 
von 1 50T bey; vom — — — —— 3 
Aptoc, DSL, 6. 8. — oc. OB. 81 bat. AYaproc. Du HltYıg bey; 


DL rs 
Te 106%, bey; Mhein Sp, £ — u ER, 


105%, ®B.; 4proe. —— 19 bei; kurh. 
— ** ben; EN 
uf. SAL 5.9. MB; Mast-Gun. ME 10 Bır holen 1 945 47; 
— Band; —*5— Bere sd'or fl. 9.57 %,--58 10fL-Btild 
fl 9 2; Ducaten r 3631; Ducaten al marco 205 
Städt fl 9.2814— 29); engl. Ser. fL 11.52—56 — —— 
ukfurt a, M. 28 Hug. Auf bie Meine Ermaitung vom 

Abend er bente ein neuer A Br n *8* 
die beſſeren Wiener und Berliner 
Banptfächli auf — * welchen tgen 
—— p find, Sie boben fi von 170%, bis 17135, Staatsbahn von 226%, 
auf 287, oofe waren GEN, flenerfreie Met. 47, engl. Det. 60, Rational Ba 
Knerlaner ri —— * * ae 91 wenig wall, 7 

er em 2 bayer. 
anleihe gar) Wiener en Ha vi 

Berlin. Die preußiſche — hat mit ber Lebeneverſiche⸗ 
zungepeielijäeft „Nerbfiern” in Berlin einen Pi 3 eſchloſſen a A 
ſicherung ber Unterbeamten im ganzen Weifert biefer sea ht emirnie 
Per hat eine bedeutende jührlihe Gubvention zu biefem Bwedl 


Raiferin Eharlotte. *) 
p Wien, Die „Neue Freie Preſſe“ enthält einen Auffag, von Dr. 
Bacher, deſſen Anfang urgaus richtig Über bie angebliche Vergiftung ber 
*) Bon einer Dame. 





Raiferin —— urtheilt; bie Belgier Laffen Pr . biefen Glauben 
nicht nehmen, und behaupten in ben angeblich aufs beſte unterrichteten 
Kreifen daß eine Dame welche bie unglüdliche Fürfiin von Mexico bis an 
bas Ufer begleitet habe, dann aber zurüdgelehrt ſeh, ihr lurz vor ber Eins 
ſchiffung das Gift beigebracht habe — bie Raiferin fey von jemandem ber 
bas Gras wachen hörte angewviefen worben unterwegs wohl auf bas zu 
achten was fie efle, und habe daher auf ber Ueberfahrt jehr menig genoflen, 
und gar nicht geichlafen. Diefer Mittheilung wird hiemit emtgegengeleht 
baß gar feine megicanifche Dame bis Veracruz mitgegangen if, und baf 
bie Raiferin auf ber ganzen Ueberfahrt jede Nacht gefchlafen hat wie. eim 
Kind, daß ihr das Eſſen vortrefflich fchmedtte, und ihre Stimmung leines⸗ 
wegs bie einer Frau war bie fid) vom Giftmifchern umgeben weiß, fenbern 
nod) von ben Hoffnungen belebt erſchien welche die muthige Fürſtin über 
den Ocean zurüdgeführt hatten. Außer allen Erzegungen und ſchmerzlichen 
Täufchungen welche die Kaiſerin zu erbulden hatte, find aber auch im ihrer 
körperlichen Beichaffenheit die Reime zu fuchen die den Jerſinn endlich zur 
Folge hatten; das einzige was ihrer Schönheit Eintrag that war bie immer 
erhitzte Grfichtöfarbe, man fah daß ihr das Blut leicht zum Kopfe brang; 

auch fehlte es nicht, noch vor ber Neife nach Mexico, an fonberbaren Reben 

bie fie führte, die man aber damals nicht beachtete, weil man ja bei jedem 

nicht eben finnvollen Worte das aus einem ſchönen Munde fommt, nicht 

glei an angehenden Wahnfinn denlt. Auch hatte fie andere auffallende 

Getwohnheiten, die aud) einmal in einem Blatt ala Heußerungen ihrer aud«- 

gebrochenen Gemüthskranlheit angeführt worden find; fie zerbiß ihre 

wunberfchön geftidten Tajhentücher während bes gemüthlichſten Geſprächs, 

und pflegte ſich ihr hübfches Geſicht unbarmherzig zu zerlratzen. Alle diefe 

Gewohnheiten lönnen freilih ohne die minbefte Anlage zum Wahnfinn 

befteben, bricht er aber fpäter aus, fo gebenft man berfelben. Mer bie 

Biographie Lenau's und bie barin enthaltenen frühern Briefe, von feinem 

Schwager herausgegeben, gelefen hat, der wirb in benfelben bie erfenns 

baren Reime bed Zuftanbes finden ber ihn fpäter ergriffen hat, obne daß 

fie damals irgendjemand beachtet hätte. So auch bei der Staiferin. 

Ihre vielgerühmte Erziehung, vor beren eigentlichem Beginn ſich das 
Mutterauge geſchloſſen hat, fcheint mehr darauf gezielt zu haben ein 
Wunderlind aus ihr zu machen als fie ihrer natürlichen Entwicklung zu 
überlafien, und ihren Geiftesfräften nicht mehr zugumutben als fie ertragen 
konnten. Als fie laum zwölf Jahre alt war, lobte ein Fürſt, ber als Gaft 
im Schloß ihres Vaters var, im Gefpräcd mit ber Kleinen ben Glanz und 
bie romantiſche Anordnung bed belgischen Bollsfeftes, dad man ihm zu 
Ehren gegeben hatte; fie erivieberte: „cela profite & lindustrie belge.“ 
„Armes Kind,“ mag ſich ber hohe Gaſt gebadht haben, „in dem bie Poeſie 
diefer Feſte feinen andern Eindrud binterläßt!* Im fiebenzehnten Jahre 
wurde fie einem Prinzen vermäblt deſſen Geifteöflug fie nicht zw 
folgen vermochte, ben fie aber zärtlich liebte; ihre Ehe blieb Einberlos, 
was jest als ein Glück zu betrachten. ift, was aber bie Bolljaftigkeit 
ihres Körpers verhindert hat eine natürliche Ableitung zu finden. Das 
Geſagte find Ergängungen und Beflätigungen zu dem was Dr. Bader an⸗ 
führt; wenn berfelbe aber behauptet: „Diele Erzherzogin kam, wenn man 
einer ſehr beglaubigten Verfion glauben darf, gegen ihren Willen von 
Miramar weggeführt nach Mexico, um Scenen beijuwohnen welche ganz 
danach angetban waren ihren Berftand auf bie Probe zu ftellen,” ſo dann 
man ihm nur erwiedern daß man biefer Verfion niit glauben darf. 

Ber hätte fie benn wider ihren Willen wegführen follen als ihr Ge⸗ 
mahl? Nun lefe man die Beichreibung der Abfahrt von Miramar in dem 
zeigenden Buch ber Gräfin Kolonitz, man höre bie —— ber Mitreiſen · 
ben und ber beim Abſchied Gegenwärtigen. Der Kaiſer, ber bie Todes - 
Fugel mit übermenfchlidem Muth und Himmler @rgehungempfungen ht, hat, 
war bamals niebergeftredt von ber Gewalt feines Schmerzes — 

Iren ha join — —— 
ee einer hoben Pflihterfüllung trieb ihn wie ein. Dpferlamm zu bem 
Entfehluffe; er war außer Stand die AbfchiebBaubiengen zu geben, er 
weinte auf feinem Lager wie ein Rind — ber Körper, ber feine Kraft und 
Elafticität bis zum Tobeshügel bewahrt hat, var nicht im Stand ſich aufr 
— Sie Rand unterdeſſen 


ſtrahlenden Auges unter bem Thronbimmel, fagte jebem ein hulbvolles 
Wort in der Sprache feines Landes, benn fie ſprach die faft aller Zänver, 
und entiwidelte all bie eigenthümliche Cr ayie bie fie bei ſolchen Gelegen ⸗ 


beiten nie verließ. Es ſoll ihr dieß mit au zum Rahtheil gefagt fen, denn 


3882 


wen verließ fie? Derjenige ben fie liebte zeigte ihr den Weg. Der Bater 
hatte fie wenig beachtet, obwohl fie mit bon feiner Weisheit ſprach 
die indeſſen bem unglüdlichen Schwiegerfohn nicht zu gute gelommen ift, 
der ihn fragte ob er das Unternehmen billige, und ein entſchiedenes „Sa“ 
zur Antwort belam. Gejchtoifter find nicht beftimmt ihr Leben zufammen zur 
zubringen, und fie Iebte in einer unglaubliden Einfamleit in Miramar, 
denn nad) dem ſchönen poetifchen Schloß gebt nur ein einziger Weg von 
Trieſt ber, der am Schloffe aufhört, jo daß niemand vorbeigeht, fein Bauer, 
feine Rub, kein Wagen; nur auf bem Meere, bad bie Mauer beipült, fahren 
nahe Scyifferfähne und ferne Schiffe vorbei. Oben auf dem Karftfelfen ift 
die Eifenbahn eingehauen, und ber Zug raufcht ein paarmal bes Tags 
vorüber, ohne irgendein Intereffe zu erregen; nad Wien fam fie felten, 
faft nie ins Theater nad) Trieft, und bie paar Gäſte die herausfamen, ver» 
zehrten ihr Mittagsmahl und fuhren wieder zurüd; wielleiht trug ber 
Naiſer, ber einfieblerifche Gewohnheiten hatte, und dem basfonnenbeglängte 
und flurmbetvegte Meer tauſend Gedanlen in ber Seele erregte, ihrer Ju⸗ 
gend zu wenig Rechnung. - Drüben erwartete fie ein Thron, eine Arone, 
Hoffefte, Bewegung — ein ewiger Frühling und — bie Herrſchaft. Gie 
Fchiffte fich mit lächelndem Auge ein, und als der Kaifer Tage lang feinen 
Schmerz nicht zu mildern vermochte, fragte fie unſchuldig: „Wie lann man 
über fo etwas traurig ſeyn!“ Er ſchrieb kurz eh er ben unglüdjeligen 
Entſchluß faßte die Krone anzunehmen: 

Ich foll anf ewig aus der Heimath fcheiben, 

Aus meiner Kinderluft geliebtem Land! 

Ihr wünfcht ich joll die gelbe Wiege meiden 

Und ſoll zerreißen das geweihte Band! 

Wo fröhlich ich durchlebt der Kinbheit Spiele, 

Die erfie Jugenbliebe janft gepflent, 

Das fol ich laſſen file umfichre Ziele 

Der Ehrſucht, die ihe mir im Herzen regt? 

Ihr wollt mit Kronen mir das Herz beibären, 

Umſchwindeln mix mit Phantafien bus Haupt | 

Sirenenfang muß ich mit Bangen hören; 

Web, wer ben fühen Schmeicheltäönen glaubt. 

Ihr ſprecht von Scepter, Macht umb von Paläften, 

Ihr zeigt mir eine grängenlofe Bahn, 

Iqh fell euch folgen mac dem ferwen Weſten 

Zenfeit des weiten blauen Deeau! 

Das ird'ſche Daſeyn wollt ihr mir durchweben — 

Mit Gold und mit Demanten überreich; 

Doc künnt ihe mir auch Serlenfrieden geben ? 

IR euch ber Reichthum mit tem GSlüde glei? 

D laßt mir meine ſullen rub'gen Wege, 

Den unbemerlten Pfad im Myrtenhain. 

Der Wiffenfhaften ımb der Muſen Pflege 

Iſt füßer, glaubt mir, als des Golbes in. 

Gehen ſolche Worte aus einer Seele hervor welche die Herrſchſucht 
verblendete, und bie was ihr angehört mit in ben Strudel reifen will? 
Scheint es nicht im Gegenteil ala ob nur ein Sandlörnchen auf ber Wage 

efeblt hätte, um ihn zu bewegen in Miramar zu bleiben? Es ift viel über 
ine Berechtigung die Miffion anzunehmen gefchrieben worben ; das Ende 
hat beiviefen daß er ſich getäufcht hat, aber fein Herz war rein umb von 
dem tiefften Pflichtgefühl erfüllt. Es haben ihn nur wenige gefannt, biefen 
edlen, hohen Menſchen; aber bie ihn gelannt haben, werben ihn bis an ihr 
Lebensende nicht vergefien, und fich vergebens nad feinesgleichen umfchen. 


Drei mohbammebdanifche Staaten, 
1. Das Wedabitenreid, 
(Bortfegung.) 

J.B. Ybrahim rollte ben Teppich auf, d. b. auf feinem Marſch nach Nebjeb 
Bezahlte er jeden Eimer Wafler, jede Dattel, jedes Stüd Brennholz, hin: 
derte jede Gewaltthat, ſehr im Unterfchieb von den Wedhabiten — und jo 
kam es baf der ägyptifche Heereszug auch in ben langen ſandigen Thälern 
und Wüften zwifchen Mella und Nedjed nie Durft und Hunger litt, und 
keinen Angriff erlebte. Die Bebuinen gehören immer bem ber am meiften 
bietet. Anflatt in äußerfter Erihöpfung, wie Abb Allah erwartet hatte, 
ftanben die ägyptifchen Golonnen unverfehrt vor bem Eingang ins Hoch 
land, Aber bort lam es zu einem furchtbaren Treffen mit Abb Allah, das 
erft am Rachmittag des zweiten Tags durch das äghptiſche Geſchühfeuer 
entſchieden wurbe. Ueber Ibrahim jelber war bereits ber Säbel Harith, 
des. tapferfien ings aus bem Nebjeb, geſchwungen (ie der 
Sübel des Perſers über Alexander am Granicus), als ein Gircaffier den 
Angreifer von hinten noch entzwei hieb, Abd Allah warb in Dereyipeh 
eingeſchloſſen und endlich von Ibrahim (ber, um bie Stadt zu ſchonen, bie 
Beſchießung folang ald möglich außfegte) zur Uebergabe geztvungen*). Auch 

*) Bir wiederholen daß die wirfliche Geſchichte andere lautet. Richt 20 Tape, 

Ba Sn a ee 

—— Kämpfe um {en Rah, Berehdeb, Onergeh, Schakra ua e 


ber gefangene Abb Allah erfuhr bon Seiten Ibrahims keinen Vorwurf ober 
Schimpf. „Ich bin Unterthan des Sultans,” ſprach er; „er ift bein Richter, 
nicht ich.“ Aber ein anderes Wort batte er vor mit ber wechabitiſchen 
Theologie zu reden. Diefe war Schuld an ben Strömen Bluts das bie 
Wechabiten bis dahin fon im Namen Gottes vergoflen hatten, und folange 
dieſe Pfafiheit übrig blieb, war an eine Beruhigung Arabiens nicht zu 
denen, Er lub fie ein mit ben Theologen bie er mitgebracht (ben Vertres 
tern ber orthodoxeſten Schulen zu Kairo) eine Disputation in ber großen 
Moſchee zu halten. Erft am vierten Tag nahm er felber bas Wort, und 
fragte fie: wie groß denn eigentlich das Parabies fey. Natürlich mußten 
fie mit dem Koran anttworten: es fomme an Ausdehnung allen Himmeln 
und ber Erbe gleih. „Und wenn in biefes Paradies, wie ihr verſichert, 
nur bas Volk von Nebjed lommt, für wen tft ber ganze übrige Raum?“ 
Sie blieben die Antwort ſchuldig. Der Paſcha aber wintte feinen Soldaten, 
unb ließ bie gefammte Theologie von Nebjeb (es jollen 500 forangelehrte 
Häupter getvefen ſeyn) zufammenhauen. Dann aber gieng er baran ben 
Staat nach andern Grunbfägen neu zu geftalten. Er bat es verſtanden, 
und heute noch zeugt Nebjeb (tie einft Spanien für Hamilfar noch Tange 
nach dem Verſchwinden der Garthager) für den guten Willen, die Einficht 
und die Kraft Ibrahim Paſcha's. Um die ägyptiſche Herrichaft zu ſichern, 
wurden alle ſtrategiſchen Punkte befeftigt; die Verbältnifje des Volls und 
der Häuptlinge zu biefer Regierung aber aufs liberalfte georbnet. Um 
Straßen unb verlafiene Thäler zu beleben, ließ Ibrahim Brunnen bohren, 
und wenn bie Bohrung nicht überall Erfolg hatte, fo ift bie Unzuverläſſig⸗ 
keit des Juralalls (Rarfigebirgs) daran ſchuld ). Dagegen wurben 
andere Lebensquellen wieber eröffnet: ber Handel mit Tabal, Geibe, 
Goldſchmuck, was alles bei den Wechabiten hart verpönte Dinge find. Die 
Söhne der Bornehmften nahm Ibrahim mit nad) Aeghpten, um ihnen 
befjere Erziehung, freieren Horizont zu fchaffen, Leider tvar er ber einzige 
Türke feiner Art, und ift bis heute der einzige geblieben. Die Statthalter 
die er zurüdließ (im Jahr 1819), beeilten fi) durch Erpreffung und Ge: 
waltthat ſich noch verhaßter zu machen als die Wechabiten-Herrichaft felbft 
in ben Provinzen je geweſen. Balb war allıs im Aufſtand; bie ägyptis 
ſchen Barnifonen wurden niedergemacht; ein ganzes in ber Wiedererobe⸗ 
rung begriffenes Armeecorps berfam durch Berraih der Wegweiſer in ben 
Sandwogen bes ſchredlichen Dahna; der legte Reft äghptiſcher Herrſchaft 
erloſch als der blodſinnige Wüſtling und Vicelönig Abbas Paſcha König 
von Arabien werben wollte, und zu dieſem Zweck nicht nur bie gefangenen 
Mitglieder des wechabitifchen Herrſcherhauſes entlommen ließ, fonbern 
feine eigenen Truppen an fie verrieth. Im ganzen hat die ägyptifche, aller: 
dings meift ſehr burchlücherte, Oberherrlichleit 27 Jahre gedauert. 

Jener von Ibrahim beztvungene Abd Allah war nad) Konftantinopel 
gefickt und dort entbauptet worden, Sein Sohn Turfi, ber auß ber 
Beihiepung von Derehiheh entlommen, bemächtigte ſich fpäter des Throns, 
und baute (unweit bon ben Ruinen ber zerſtörten Hauptftabt) eine neue 
Refidenzburg und große Mofchee zu Niad. Diefe Stadt erinnert nad 
Balgrave lebhaft an den Anblid von Damascus, wenn man aus ben 
Raltfteinthälern des Antilibanon herbortritt, Auch Riad liegt am Fuße 
bürrer Höhen, und hat nach Süden eine weit offene fruchtbare Ebene, wie 
bie Ghuta von Damascus, Nur find die grauen Häufermaflen und Mauern 
bon Riad (ftatt mit Aprikofenbäumen) von einem wogenden Meer von 
Palmwipfeln umgeben, und, wie in Aegypten, fingen und bröhnen bie 
Näder der Shöpfmafcdinen darunter, Auch Turli warb in ber Mofchee, 
und zwar bon einem Ufurpator aus feiner eigenen familie, ermordet. 
Sein Sohn Fehfful nahm Rache, warb von den Aegyptiern vertrieben, 
irrte in ber Fyrembe, kam wieder, ward bon ben Aeghptiern in Riab be 
lagert, gefangen unb nad) Megypten gebracht. Dort ſaß er geraume Beit 
in einem Gaftell zwiſchen Kairo und Suez, bis der Vicelönig Abbas Paſcha 
ihn heimlich entlieh, und alsbald war auch die Herrihaft von Nedjed wies 
der in Feyſſuls Händen. Er regierte noch (wenigſtens dem Namen nad) 
zu Balgrave's Zeit (1863), war aber blind, altersſchwach und furchtſam 
geworben, und ganz zur Verfügung einer wieber mit äußerſter Intoleranz 
herrſchenden Geiftlichkeit. 

Willlommenen Anlaß um das geiftliche Negiment wiederherzuſtellen 
hatte die große Cholera des Jahrs 1854 geboten, In der enggebauten 
feuchten Stabt (zumal in den tief liegenden Quartieren, wo die Beiftlich: 
feit nicht wohnte) ftarb in wenigen Wochen ein Drittheil der Einwohner. 

“+, In der Stadt Eyanab, welche Srahitn wieder berfiellen wollte, waren te 
eit des Gründers ber Werhabitenreligisn um alle Brunnen verfiegt, 

nub bie Stabt liegt feither im Muinen, Diefes Berfiegen wurde bem Frevel 
bes damal gen Häuptlings ‚ ber fein neues Schwert an bem 

Sohn einer Witwe probirt „hatte, umb von biefer bafür wurbe, 

Aber befannilih iM der Waffermangel auch auf ber ſchwäbiſchen Alb durch 

innere Berflüftung mit ber immer größer geworben, wenn auch bort 

bie fefleren Schichten, bie das Waſſer nicht durrdhlaffen, im fo geringer Tiefe 
folgen, daß wenigfiens die Thäler mit Quellen verforgt jind, 


Jetzt erinnerte man ſich daß feit einigen Jahren bebeutenbe Nadläffigkeit 
negenüber ben Bräuchen und Pflichten ber Secte eingetreten. In den 
Empfangsjimmern (ben Kahwahs ober Kaffeerräumen) wurde Tabak ge: 
raucht; die Ueppigleit hatte bermaßen überhanb genommen, daß man ſo⸗ 
gar feibene und mit Golbfäben durchwirlte Kopftücher fah, Kein Bernünf: 
tiger fonnte alfo zweifeln woher bie Cholera. Es wurde ein Regergericht 
eingefeht, befien Mitglieber, bie fogen: „Eiferer,*“ ben Auftrag erhielten 
die Reinheit des Glaubens und der Sitten in Hauptftabt und Provinz 
twieberherzuftellen. Diele frömmften ber Frommen fieht man in einfacher 
Kleidung, mit niebergefhlagenen Augen, das Kopftuch tief in bie Stirn 
hängend, aber ben Stod, das Zeichen ihrer Amtögewalt, in ber Hand, 
durch die Straßen wandeln. Ihr Gang ift langſam, ihre Stimme ge: 
hämpft, ihre Rede mit frommen Terten und Ausrufungen verjegt, und 
jede halbe Minute erheben fie den Zeigefinger um an bie Einheit Gottes 
au erinnern. Wo fie fich zeigen, verſtummt jede Heiterkeit. Sie haben das 
Recht in alle Häufer einzutreten, und bie Leibesftrafe für alles was in 
ihren Augen Sünde ift fofort zu vollziehen. Eine Hanb bie ſich widerſetzt, 
wãre bem Beil verfallen. Sünde aber it (aufer dem Tabalrauchen und 
dem Golb: unb Geibe-Tragen) das Fehlen beim öffentlichen Gebet (mo 
man fünfmal täglich zum Namensaufruf bereit feyn muß); das Sprechen 
und Lichtbrennen im Haufe nad) dem Rachtgebet; alles Singen und Spies 
Ien, fogar das Spiel ber Kinder auf ber Straße, Natürlich wird ſolche 
Macht benügt um jede Privatradhe zu befriedigen; gleich im Anfang er: 
griffen fie den erften Minifter Feyſſuls auf feinem Heimweg aus der Reſi⸗ 
benz, firedten ihn auf den Boden aus, und hieben ihn (mie es heißt, aus 
Amtsneid) dermaßen, daß er am Morgen flarb; Feyſſuls eigener Bruder 
erhielt (für etwas Tabalsgeruch) Ruthenftreiche am Palaftthor. Allerbings 
flogen nun bie feidenen Gewänder auf die Straße und bie Düngerhaufen ; 
die Mojcheen wurden vol, die Raufläden leer, Nur in ben Provinzen 
(ben bon Nebjeb untertoorfenen Ländern) war die Reform weniger glüdlid. 
Dort wurden bie Zeloten zur Abfühlung in Teiche geworfen, und fchließlich 
mußte man ben Tabalverlauf, wenigſtens im fillen, und das Tragen halb» 
feidener Tücher geftatten. 

Warum ber Tabak eine Tobfünbe ift (die einzige außer ber Abgötterei — 
denn im übrigen ift Gott gnäbig und barmberzig), dafür hat bie wechabiti« 
ſche Theologie nur ungenügenbe Gründe. Sie jagt: im Koran jey alles 
beraufchenbe Getränf verboten; ein ſolches ſey aber ber Tabalsrauch (vor: 
zugsweiſe das „ſchändliche Getränf“ *) genannt), wenn er aud) nicht auf 
jedermann betäubenb twirfe (tie es ja auch ſolche gebe bie ſehr vielen Wein 
vertragen); doch wiſſe man daß ber ober jener beim erften Bug aus einer 
Tabalspfeife todt niedergefallen fey u. |. w. Erbauliche Zegenben, wie bie 
Strafe Gottes auf Uebertretungen wechabitifher Geſetze augenblidlih ge: 
folgt fey, bilden den Hauptinhalt ber Predigten. 3.8. einer wurde ald 
gerechter Moslim begraben, und zwar, wie ſichs gebührt, im Sarg auf 
der Seite liegend und mit bem Geſicht nach Mella gewendet. Zufällig 
ließ ein Theilnehmer am Begräbniß feinen Gelbbeutel in ben Sarg fallen, 
und konnte bo nicht umbin, als er ben Berluft inne geworben, mit Hülfe 
des Imam bei Nat das Grab wieber aufzuwuhlen. Mit Entjegen fanden 
fie daß ber Tobte nun von Mella abgetvendet lag. Es war aljo fidher daß 
er als Ungläubiger geftorben ober irgendeine Todſünde auf ber Seele habe. 
Eine Hausfuchung warb angeorbnet, und richtig, im verfledieften Winkel 
fand man eine — Tabalöpfeife. Der Hauptgrund bes Tabakverbots ift 
aber ſicher nur daß bie Secte ein Unterſcheidungszeichen brauchte; es wurde 
eines gewählt das, wie bei ben Mönchsorden, Entſagung koſtet?). Nicht 
minber erboöt find bie wechabitifchen Sittenwädhter auf Seibenftoffe, 
„Alles lann Bott vergeben,“ bemerkte einer zum Bruder bes Schemmer: 


*) „Und triut e Pfifli Rauchtubat,“ ſteht bei Hebel, 

2*) Hür das Berbor bes Weinteinkens fucht Palgrave etwas gar zu fiefe Brände, 
umb findet fie (mie füre Tabafeverbet) in mmebe Haß gegen alle &e- 
mrürhtichkeit md Geſelligleit, durch welche bie wahren Interefien bes Setam, 
Gebet ımd Rrieg, etwa leiben Lünnten, Biber ſchon vor Mohammeb wurde 
ber Wein vermieden, nicht nur von einzelnen religiöſen Dentern feines Bolle 
(mie Omejja ibn Abi-f-Salt), fondern früher ſchon von ganzen chriſtlichen 
Secten, wie ben Najardern im Oftjordanland. Da nun gerade biefe Mayaräer 
8 find durch welche Mohammed mit bem Chriſtenthum befannt wurde, fo ift 
bas Weinverbot eher als Nachahmung der Ehriflen denn als Unterfceibungs- 
motiv (dem Chriſten gegenüber) zu fehlen, Daß bie Triulluſt aber dem arabi- 
fchen Charakter fern gelegen, wirb man aud nicht behaupten dilrfen. All, 
der „Löne Gottes,“ rief einft im ber Zruntenheit: „Weber ich habe eine 
Religion, noch ihr habt eine Religien.“ worauf der Prophet ſich beeilte bie 
Offenbarung zu empfangen: O Gläubige, nähert euch micht dem Gebet im 

der Trumtenpeit!* (Sprenger, Mobammab IL, XXXL) Ber Tabate 
enthalten fi Übrigens, auher ven Wegabiten, alle anpändigen Moslime von 

Algerien und Marscco; er if fireng verpönt im glaubeneſta ken Sochata. ımd 

aud die dem Islam feindlichen Serten ber Drufen und ber Siſh fchliehen 

ihn aus, Unter den Osmanen wollte Murab IV tas Zabafruuden ausrot- 
ten, bekam aber einftmms, wie er ſelber bei Nacht ald Spion antgieng, eine 

Tracht Prügel dafür, 
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Sultans, „nur dieß nicht!” (wobei er auf bed Prinzen ſeidenes Kopftuch 
beutete), Auch das Verbot ber Seide ift eine Unterfcheidungslehre, und 
ſolche wurben im Kampf ber Secten jebergeit "zu höherer Bebeutung geſtei⸗ 
gert als bie allen <gemeinfamen Grundlehren felbft *). Die Grunblehre 
ber Wechabiten ift auch im Koran enthalten, aber dort durch zahlreiche 
Miberfprüche gemilbert und tbeilweife unſchädlich gemadt. Es ift bie 
Lehre von ber etvigen Vorherbeftimmung der Menſchen zu Glauben ober 
Unglauben, zu Seligleit oder Verdammniß. Nur bie Wedhabiten haben 
fie folgerichtig burchgeführt. Gott, heißt es, als er die Menfchheit ſchaffen 
wollte, nahm eine Erdmaſſe worin biefe Menſchheit gewiſſermaßen vor⸗ 
exiſtirte, trennte fie im zwei gleiche Stüde, warf bie eine Hälfte in bie 
Hölle, und ſprach: „Diefe ins ewige Feuer, und ih kümmere mich nichts 
barım!* und warf bie andere in ben Himmel: „Diefe ins Paradies, und 
ih fümmere mich nichts darum!” Der Menſch alfo ift ein willenlojes 
Werkzeug. Mit diefer Lehre hat Palgrave, der ala Arzt reiste, in eigener 
Weife Belanntihaft gemadt, Er hatte zu Riab einen jener Religiond« 
auffeber geheilt, der ihm hinterher jebe Bezahlung vertveigerte, bafür aber, 
als er gebrängt wurde, in ber großen Mofchee eine Prebigt vom Gottver: 
trauen hielt. Darin wies er nad) wie alles von Gott fomme, Gefunbheit 
und Krankheit, Leben und Tob, und wie es frevelhaft fey fi auf Medicin 
zu berlaffen, und wie man namentlich niemals einem Arzt — Bezahlung 
ſchuldig ſey. Als Palgrave nad) einiger Zeit ihn in größerem Kreis twieber 
vor ſich ſah, beſtätigte er dem Frommen gern baß alles von Gott fomme, 
unb ber Menſch ein bloßes Werkzeug fey, fügte aber hinzu: „Bott bat ſich 
meiner als Werkzeug bebient um dich gefund zu machen, und da biſt mie 
feinen Dank ſchuldig; aber ich erwarte nun daß Gott ſich deiner ala Werl⸗ 
zeug bedienen wird um mir elf Schillinge auszuzahlen, und ich werde bir 
gleichfalls feinen Dank wiſſen.“ Nun zahlte ber Belot. Wenn bie geifts 
liche Heuchelei von der weltlichen Hoheit geförbert wird, erivartet die letztere 
natürlich daß die Geiftlichleit ihr ein fehr lohales Volk ergiehe, In der 
That ift auch barin zu Riad fchon einiges erzielt worden. Die Verläuferin 
auf dem Markt verfichert: „Bei ihm, ber Feyſſul befchügt, ich verliere bei 
biefem Preis,“ ober: „Bei ihm, ber bem Feyſſul ein langes Leben zuge⸗ 
ftehe, ich Tann nicht nachlaffen ꝛc.“ 
(Schluß folgt.) 


Schweiz. 

& Bern, 26 Aug. Ich weiß nicht ob Ihnen ſchon von anderer 
Seite über die in Paris berfammelte Sanitätsconferenz berichtet worben 
ift, mwelcher unter anderm auch bie Frage ber Ausbehnung bes in Genf ah 
geichloffenen internationalen Sanitätsconcorbats zur Heilung und Pflege 
der in Kriegägeiten verwundeten und erkrankten Militärs auf bie 
Marine vorlag. Laut Mittheilung der franzöſiſchen Regierung ift biefe 
frage von jener Eonferenz im bejahenben Sinn beanttvortet worden, und 
bat der Bunbesrath auf die an ihm geftellte bezügliche Anfrage biefem Ent» 
ſcheid feine Genehmigung ertheilt, was wohl von Seiten aller übrigen 
dem internationalen Sanitätsconcorbat beigetretenen Staaten ber Fall 
feyn wird. — An bie am 15 Sept, nächſthin zu Bregeng abzuhaltende 
Gonfereng ber Bobenfee-Uferftaaten, auf welder eine neue Scifffahrtds 
und Hafenordnung für ben Bobenfee beraten werben foll, hat der Bundes⸗ 
rath die Regierungsräthe Hallauer von Schaffhauſen, Sulzberger von 
Frauenfeld und Landammann Aepli von St. Gallen abgeorbnet. — Einer 
fo eben im Bunbespalaft eingetroffenen Erllärung ber Et. Galler Re⸗— 
gierung zufolge ift biefelbe zum Abſchluß bes von ber F. öflerreihiichen Re⸗ 
gierung gewünfchten Vertrags über gegemfeitige Befreiung ber beider 
feitigen Staatangehörigen vom Militärbienft und bon Militärfteuer bes 
reit, was leßterer zur Kenntniß gebracht wird. — In feiner beuligen 
Sitzung beſchäftigte ſich der Bunbesrath mit ber Eintheilung ber ſchweize ⸗ 
riſchen Conſulatsbezirle in Jtalien. Wie man aus officieller Duelle ver 
nimmt, find außer der Errichtung eines neuen Eonfulats in Ancona und 
ber Aufnahme bes Gonfulats in Venedig unter bie ſchweizeriſchen Gone 
fulate im Königreich Italien leine weiteren Aenderungen beſchloſſen 
worben. — Abmiral Harris, ber engliſche Geſandte bei der Eidgenoflen« 
fchaft, gebt vor feiner Verſetzung nad dem Haag, welche jetzt officiell 
angezeigt ift, nochmals in Urlaub, Während feiner Abweſenheit wird ber 
erſie Secretär der Geſandtſchaft, Hr. Rumbolb, deren Gefhäfte beforgen. 
ey Benn in Beyng auf ven Zabat nur werben kann ba Mobammer, 

wenn er ihn gefannt hätte, ohne Zweifel ihn verboten haben würde, fo läßt 

pie Abneigung gegen bie Seide ſich beffer verbärgen. Als Omar zum Ge» 

rauch bei Audiengen ein Altaffleid für ibn kaufen mollte, erlfärte ber Pro- 
phet: „Seidene Meiber führten nicht ins Parabies.” Ganze Geſandtjchaften 
hat er nicht angeiehen, weil fie Seite an ihren Mänteln hatten, (Zrabitionen 
bei Sprenger, „Mohammad,“ und Weil, „Ion Yihat.”) 
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* - Karl Esel. ' 


Granitne Rippen nun umflam 
Bollendet —* ber hoch — Bay, 

Der fraff vom Inngrund zu den Wolken ſteigt 
Und dana zur Maren rich ſich liebeud neigt, 
Bon Deutfchlands alter Sehnfucht hingeyogen. 


Ein en ni * er 
—— er Sea nnb Norb; 


Bias ide ale Weiflgaben ankgegidte 
ihr als aben aufgeſchi⸗ 
a Fi er gern und raſch nad feinem Dirt. 
fur Ve f euch Glan ge Schranten — 
a ehr die ni frei und nubegrämt, 
Die Schwerter rofen nnd bie Schiene glängt, 
Daß Rom und Deutſchland gaſtlich ſich umranken. 
Doch wo bift bu, ber 38 Weg erbadite, 
Der ſlolze — die ven Bons 
Der finmenb all bie riej’gen — — 
Des Wegs durchbrach zum frohen 
Au früh warbfi du ereilt von of 
Er früh entflohft du zu Walhalla's H 
ort ſeh' ih mit ben Helbenreihn hr * 
Herabſchaun aus bes Himmels golduen Thüren. 
Und fleht nicht dort ein König bir zur Seite, 
Der HZunnenfileſt, er, deines Namens Ahn, 
Der trodig einſ Europa’s Höh’ und Breite 
Mit 2. ehrnen Neben überjpaun ? 
Auch er zog Eifenbanbe um die Erbe 
Bon Bali u bis Alpengrat; 
Auch er, im ſchlichten Leid ein Dann der That, 
Erfigiitterte A) Welt mit feinem a 
Doch was er ſchuf, war Moder und Enife 
Blut trofi von feinem Schwert und Roffes 
Bor ihm gerri ber Bildung Seid in Beten, 
Die Kunfl zergieng ber ſeinem Sclachtenenf. 
Nur Gränefwimpden ſah man lange Haffen, 
Sein Weltreich fiel im Sturm, wie es ſich bob; 
Des Hunnenvolled Name felbft zerſtob, 
In Nichts verwandelte fi) all fein Säaffen, 
Du aber wirkteft frieblich für Weonen, 
= ziehn bie Völker jeht auf Deiner Spur, 
u einigteft bie lang g 5 Zonen, 
Gabſt Wunbderflügel ihrer Zeitenuhr. 
Be rßt der Oelbaum jetzt bie bemifche Eiche, 
inie Rauſchen Schlägt au unfer Ohr, 
&6 rufen Welf und Waiblinger im Chor 
Daß Eyels Ruhm von uns jur Tiber reiche, 


Neueſte Poſten. 

:: Müuchen, 28 Aug. Der in Nr. 240 enthaltene Artilel von 
ber Wertach glaubt aus ber im neuen bayerischen Heerergänzungsgefeh 
vorgefchlagenen Loosziehung die Beibehaltung der Stellvertretung folgern 
zu müflen. Darüber möge ſich der Verfafjer beruhigen, nicht einmal das 
Loostauſchen ift Fünftig geftattet. Und weßhalb müßte benn gerade in 
Bayern das Loofen wegfallen? Sollte dem Hrn. Eorrefponbenten unbe: 
Zannt feyn daß in Preußen gleichfalls geloost wird? Mie man ferner bie 
Behauptung aufftellen mag: bie Finanzen Bayerns ertrügen ein Heer in 
welchem alle Webrpflichtigen präfent gehalten werden, ift geradezu unbes 
greiflich. Der Jahresanfall ift etwa 43,000 Pflihtige, hievon nach ben 
bisherigen Erfahrungen eiiva 25 Proc. Dienftuntaugliche abgerechnet, blie: 
ben einzuftellen etwa 30,000 Recruten, was, bei nur zweijähriger Präfenz 
und 400 fl. often per Kopf, ein Militärbudget bon jährlich 24 Millionen 
geben würbe. Iſt jemand im Lande der glaubt daß Bayern ein foldes 
ertragen kann, und daß die Kammern dasſelbe betvilligen würben ? Frei: 
Lich weiß man hiegegen ein einfaches Mittel: e8 müffen eben „bie entftehen« 
den Mehrkoften durch entiprechende Verlürzung ber Dienftzeit twieber eins 
gebracht werden,“ d. h. man fell z. B. die einjährige Präfeny einführen, 
was befonders bei der Cavallerie recht ausgiebig wäre, dann mindert ſich 
. aud bei Einftellung aller Webrpflichtigen das Militärbubget auf 12 Mill. 
In diefer Hinfiht nun fteht der fraglice Entwurf allerdings auf dem ent» 
gegengefegten Stanbpunft; eine Miliy — und das, nichts weiter, wäre 
ein ſtehendes Heer mit fo furger Ausbildungszeit bes Behrpflihtigen Haben 


hinaus? — 


8. Stoll. 


die Verfaſſer des Entwurfs für den bayerischen Staat nicht als wünſchens ⸗ 


werth angefehen, und darin werben wohl ſämmtliche Sachverfländige mit 
ibnen berielben Anſicht ſeyn. Wenn aber Bayern mit ber neuen Organi ⸗ 
fation feines Heerweſens im Stande fen wirb eine Armee von 84,000 Mann 
geübter und durch die Schule bes ſtehenden Heers wirklich gegangener Solda ⸗ 
ten bem Feind entgegenzuführen, und daneben zu deren Erſatz etiva 50,000 
Dann aufzuftellen, ohne daß das Militärbubget im Frieden bie Summe bon 
14 Millionen überfteigt, fo wirb man ber Regierung mit Grund eine Ber 


nadläffigung bes —— nicht vorwerfen lönnen. Uebrigens war 
es vor allem Aufgabe ber Verfaſſer bed neuen Gefeges zum Dienſt im 
bayerifhen Heer bie Intelligenz zuzuziehen, welche belannttich nad dem 
bisherigen Syftem ber Wehrpflicht ſich regelmäßig entzogen bat, und ob 
dieſe Aufgabe gelöst wurde, bürfte billigerweife erft nad dem Belannt⸗ 
werben bes Gefegenttourfs zu beurtbeilen ſeyn. (Bielleicht beabfichtigte 
der Correfponbent von ber Wertach nur nähere Auffchlüfle zu proboeirem, 
und wird burch bie obigen mit uns fehr befriedigt ſeyn. Red.) 

© Münden, 23 Aug. Wie die meiften Landrathsverſamm⸗ 
lungen ber einzelnen Kreiſe und die Vertretungen einer Anzahl größerer 
Stäbte be Landes den Beſchluß gefaht haben auf ihre Koften würdige mit 
Glüdsgütern nicht gejegnete Brautpaare aus Anlaß ber bevorftehenden 
Vermählungsfeier Sr, Maj. des Königs mit einer Auäfteuer zu bebenten, 
und zu ber erwähnten eier bieherzufenden, um am gleichen Tage mit dem 
Böniglichen Brautpaar in ber Hauptflabt getraut zu werben, fo bernimmt 
man nun daß auch Heinere Stäbte britter Elaffe, wie Lichtenfels und Weis⸗ 
main in Oberfranfen, den gleichen patriotifchen Beſchluß in einem ihren 
Mitteln entfprechenben Maf zur Ausführung bringen werben. — Das 
Kriegsminifterium bat durch Nefeript vom 26 d. den Generalcommandos 
ber Armee befannt gegeben baf nad einer Mittbeilung bes Staatsmini- 
fteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten nun aud vom Ber 
waltungsrath der bayerifchen Oftbahnen und von der Direction ber pfälzi⸗ 
ſchen Eifenbahnen denjenigen Dfficieren welche ſich mit Urlaub zu ben im 
kommenden Monat auf dem Lechfelb und zwiſchen Augsburg und Ulm 
Ratifindenben Truppenübungen begeben, und mit einem zu biefem Zweck 
ausgefertigten Vorweis ihrer Eommanboftellen verſehen feyn werben, für 
ihre Verfon ſowie für Reifegepäd und Pferbewärter bie nämliche Tap 
begünftigung zugeſtanden wurde, melde, wie ich ſchon früher der Allg. 
Htg. berichtete, auf ben Staatöbahnen benfelben gewährt morben iſt. 

= Münden, 23 Aug. Die Mittbeilung Ihres biefigen Hr. 
© Correfponbenten daß Geh. Rath Bluntſchli bom Juriftentag menge 
blieben ſey, ift unrichtig, denn berfelbe ift hier antwefend. Wenn ich nicht 
irre, fo ift e8 feit feiner Ueberſiedelung nad} Heidelberg das erſtemal wieder 
daß Geh, Nath Bluntſchli Münden befucht. 

nn München, 29 Aug. So eben bernehme ich aus guter Quelle 
daß der Univerfitätöprofeffor Dr. Heinrid Brunn vom König Ludwig I den 
Auftrag erhalten bat einenneuen, dem gegenwärtigen Stande der archäolor 
giſchen Forſchung entſprechenden, Katalog für die Glyptothek zu bearbeiten. 
Mir freuen und von Herzen auf dieſe Arbeit, welche in beſſere Hände nicht 
gelegt werben konnte, da Profefior Brunn feinen Ruf als feiner Kenner 
ber Antike in ber archäologiſchen Melt durch feine Schriften fattfam ber 
währt hat. 

* Angöburg, 29 Aug. Die geftern Abends fällige engliſche und 
franzöfifche Boft ift auch heute beim Schluß der Beilage noch nicht, einger 
troffen. — Dr. Julius Fröbel hat bereits das Programm feiner „Süd 
beutfchen Preſſe“ veröffentlicht, Wir werden es im morgigen Hauptblatt 
bringen. Es nimmt von ber Schöpfung eines ſüddeutſchen Staatenbuns 
bes, als zur Zeit faft ausſichtslos, Umgang, betont aber Bayerns berbor« 
tragende Stellung in ber ſüddeutſchen Gruppe, die ed ibm ermögliche eine 
Mittelftelung zwiſchen Preußen und Defterreich einzunehmen und einen 
abermaligen Kampf zwiſchen biefen Großmächten zu verbüten. 

+ Berlin, 27 Aug. Die offieidfe öſterreichiſche Preſſe hat die Vers 
fiherung gegeben: daß in Salyburg von Defterreih und Frankreich eine 
gegen eine „andere Macht gerichtete Vereinbarung nicht flattgefunden bat, 
eine ſolche auch nicht beabſichtigt geweſen ſey.“ Möchte diefe friedliche Er⸗ 
Märung ihren Einfluß auf die Beruhigung der Gemüther ausüben, denn 
unter den Kriegsbefürchtungen ber legten Monate haben Handel unb Ger 
werbe ſchwer gelitten. Daß dieſe Beforgniffe durch bie preußische Politik 
nad dem Prager Frieden hervorgerufen feyen, twerden nur biejenigen 
Gegner Preußens zu behaupten wagen welche bie Rüdlehr zu früheren 
Zuftänden erftreben, während es für ben befonnenen Politiler außer Zweifel 
ift daß die Kriegsrüſtungen in Frankreich und die lauten Forderungen ber 
franzöſiſchen Preffe nad) der Rheingränge einzig und allein bie Urfache ber 
Kriegsbefürchtungen geweſen find, Wenn ſchon bie Parifer Preſſe dieſen 
Gelüften nach ber Rheingränze Ausdruck gab, fo geſchieht bie in noch weit 
größerem Maß in den Organen ber frangöfifchen Provincialpreſſe. Das in 
La Rochelle (Departement der Nieder « Charente) erſcheinende Blatt La 
Charente inferieure” erflärte noch dor einigen Tagen in einem längeren 
Artikel daß die Rheinfrage in Franlreich gleichbebeutend fey mit ber Frage 
nach der Eriſten des franzöfiichen Staats. Ob die Zuſammenkunft in 
Salzburg aud in biefer Veziehung eine Beruhigung für bie erregten Ger 
mütber bieten wirb, muß bie Zulunft lehren; aber es ift feitbem eine 
anbere Angelegenheit auf die politifche Zagesorbnung gebradt worden, 
unb biefe betrifft die Frage wegen Bilbung einer jübbeutfchen Gonfüdera» 
tion im Anſchluß an Defterreih, Die Bildung eines jübbeutfchen Bundes 
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unter Deſterteichs Protectorat ſoll das Ziel ſeyn welches, wie zahlreiche 
Blätter verfihern, in ben Inter sionen bes Wiener Gabinets liege, Der 
Prager Frieden hat den ſüdde utſchen Regierungen bie Bildung eines ber 
ſonderen Bundes anheimgeft⸗ At, und das Recht der nationalen Verbindung 
mit den Norddeutſchen Bur de getährleiftet. Es bedarf keines ausführlichen 
Nachweiſes daß ein Bür ꝓniß der bundesflaatlid geeinigten Regierungen 
Süpbeutihlands mit "Jefterreih den Vereinbarungen des Prager Frie⸗ 
dens nit entſpreche 4 würde. Sollte Suddeutſchland nichtöbeftetweniger 
im eine engere Ve Hinbung mit Deflerreich zu iteten twillens fehn, fo 
wäre dieſes Biel ‚doch nur auf dem Weg einer frieblichen Verfländigung 
mit Preußen u erreichen, denn eine Einmiſchung Frankreichs in 
dieſes Sachve shältniß, oder gar cin Bünbnig Süuddeutſchlands mit 
Frankreich jr Erreichung diefes Zweces, fteht den nationalen Gefühlen fo 
entſchieden entgegen, daß es bei ber Erörterung ber Sache gar nicht in Be: 
tracht zu schen jeyn würbe, daß aber eine bundesſtaatliche Einigung Süd ⸗ 
deutſchla ads mit Defterreih und die Aufrehtbaltung des Zollvereins 
gleichgei sig nicht ausführbar find, wird jeber zugeben müflen welcher ſich 
Dergeg mwärtigt daß alle die Hanbelspolitif Norbbeutichlands betreffenden 
Fragın ber Mitentſcheidung des Norddeutſchen Reichstags unterliegen. 
Meiner Anficht nad wirb die Forberung einer Auflöfung bes Zollvereins 
in ‘Sübdeutfhland nur eine geringe Anzahl von Bertreter finden. Wenn 
nichtsdeſtoweniger der Plan einer Auflöfung des Zollvereins verfolgt wer⸗ 
den follte, fo bezweifle ich daß die Bewohner Sübbeutfchlands darin bie 
Kennzeichen einer nationalen Politik erbliden würden. Nur auf bem 


Weg einer willlürlichen Gabinetspolitif Zönnten ſolche Beftrebungen ihre 
Verwirllichung finden, und alsdann wäre man beredptigt anzunehmen daß 


in Salzburg ber Beginn einer Aheinbundspolitif eingeleitet worben fey. 


Die fübdeutichen ‚Regierungen haben durch ihre Garantieverträge mit 
Preußen ein ficheres völferrechtliches und zugleich nationales Fundament 
der Eriftenz ihrer Staaten gegründet, auf welchem auch ber Zollverein mit 
parlamentarischer Vertretung für alle handelspolitiſchen Fragen aufgebaut 


worden ift. Würde man durch Drohungen von außen den Verſuch machen 
dieſes Fundament zu erfchüttern, jo würde man damit bie Bedeutung bes 
Schutz und Trubbünbnifies zwiſchen dem Norben und dem Süden Deutſch⸗ 
lands auf die Vrobe fiellen. Daß bei einem Verſuch Deutſchland vom 


Ausland abhängin zu maden, jene Bünbniffe die Probe ihrer Lebenskraft 
beftehen möchten, das ift ein Wunjc weicher getvig aud in Süddeutſchland 


innige Zuftimmung finden wird. 


Berlin, 27 Aug. Die Krzztg. fchreibt: Die däniſche Negierung 

Hatte dem Berliner Gabinet in ihrer legten auf bie nordſchleswigiſche Ans 
gelegenheit ſich begiehenben Rote den Wunſch ausgeſprochen daß über bie 
von Breußen geforderten Garantien für die Sicherſtellung ber Nationalis 

' tät der Deutichen, welche in ben eventuell an Dänemark abzutretenden Di: 
fteicten Nordſchleswigs leben, vertrauliche Beſprechungen von beiberfeitigen 
Sachverſtändigen herbeigeführt werben mödten. Wie wir hören, ift das 


greußifche Gabinet dieſem Wunſche nahgefommen, und bat in Kopenhagen 
feine Bereitwilligkeit zur Eröffnung diejer vertraulichen Erörterungen aus: 
ſprechen laſſen. Wahrſcheinlich werben dieſelben in Berlin geführt werden. 


— Bei den ſeit Monaten auf der Schießſchule gu Spandau unausgeſehht 


fortgefüheten Verſuchen mit den Hunderten feit yorigem Jahr erfundenen 
und fertiggeftellten neuen Hinterladbungs:Spftemen hat ſich bisher allein 


das ameritanifche Peaboty: Gewehr als dem preußiichen Zündbnabelgetvehr 


ebenbürtig und fogar in mehreren Beziehungen überlegen eriwiefen. Mit 
dem franzöfiichen Chaſſepotgewehr ift bieß dagegen nicht entfernt der Fall 
getvefen. Dasfelbe befigt zwar eine Ladegeſchwindigleit von nur 3 Secuns 
den gegen 3%, Secunden weldje das Zündnadelgewehr hiezu erfordert, 
allein diefer eine Vorzug, wie noch einige geringere Vortheile, wird, tie 
ſchon neulich erwähnt, durch die häufigen Verſager mehr als aufge 


wogen, welchen dieſe Waffe wegen ihres diffieilen und complieisten Mecha⸗ 


wismus ausgeſetzt ift (auf je 34 Schuß bei dem einen Verſuch 5. B. bei 
Dem einen bazu benußten Gewehr 12, bei dem anbern 14 Berfager). Aus 
»erjelben Urſache vermag auch der Erſatz unbrauchbar geworbener Theile 
nicht unmittelbar mit ber Hand, ſondern nur durch Anwendung von Werl; 
jeugen zu erfolgen, und endlich befigt das Gewehr eine fo bedeutende Sei 
tenabtweihung ber Geſchoſſe, daß es auf weitere Entfernungen faum noch 
einen fühern Schuß geftattet. Die Tragweite wird für basfelbe als genau 
Die nämliche wie bei dem Zuündnadelgewehr angegeben. 

Maris, 27 Aug. Der Moniteur verfichert heut in feinem Bulletin 
daß ber Telegraph feinen neuen Zwiſchenfall aus Spanien melde, Das 
negen hört ber Avenir National aus London: daß das dortige Gabinet 
Berichte erhalten habe nad) welchen ber Aufftand an Ausdehnung ſehr ger 
inne, und birect die Dynaftie bebrobe, Die Epoque beftätigt dieß, in: 
dem fie meldet daß die Revolte auch die Provinz Galizien ergriffen babe, 
und die Stäbte Burgos, Valladolid u. a. fid ihr ebenfalls geneigt zeigten. 
Des Erance zufolge hält ſich Prim noch immer verftedt, und babe aller 


Wahrſcheinlichleit nad; bis zur Stunde den fpanifchen Boben noch nicht 
betreten. 


Man meldet aus Caen ben bort plötzlich erfolgten Tob des Direc⸗ 
tors der Hanbelsabtheilung im Minifterium des Aeußern, Hrn. Herbet, 
welcher durch ben hervorragenden Antheil den er an ben Negoriationen 
ber verfhiebenen Handels⸗ und Sollverträge nahm befannt geworben ift. 
Hr. Herbet befand ſich in Caen ald Bicepräfibent bes bortigen Generalraths. 


Florenz, 28 Augufl. Die im Hauptblatt erwähnte Mittheilung 
ber amtlichen Zeitung lautet etwas ausführlicher: Einige Blätter verbreis 
ten ſich über einen unangenehmen Begenftanb, einen Zwiſchenfall zwiſchen 
Italien und Frankreich bezüglich der Bildung ber Legion bon Antibes, 
Sie ſprechen von wieberholten Noten einer: und bon drohenden Noten 
anbrerfeits. Da bie Unterbanblungen noch ſchweben, fo muß ſich die Res 
gierung bie größte Zurückhaltung auferlegen, aber fie erllärt jet ſchon daß 
ſolche Nachrichten völlig unrichtig find. — Eine Depefche aus Sufa vom 
26 meldet daß der Bahnzug von St. Michel angelommen ſeh, ber zum 
erftenmal ben Mont Genis überfchritt. Der Erfolg war ein ſehr günftiger. 


J Zurin, 25 Aug. Die von ber „Razione* gebrachte Nachricht 
einer möglichen ober wahrſcheinlichen Ernennung Carlo Rudconi's zum 
Generalfecretär im Minifterium bed Auswärtigen wird nicht verfehlen in 
den Tuilerien einen wahren Sturm berborzurufen. Cine folde Ernen⸗ 
nung würde bort übler aufgenommen werben als bie Fräftigfte Note; fie 
wäre nicht nur eine ſchlagende Zurückweiſung des Niel’ichen Briefs, Ton: 
bern fie ſchloſſe fogar eine mastirte Kündigung ber September: Convention 
in fih. Tarlo Rusconi war im Jahr 1849 zur Zeit der römischen Repu⸗ 
blit Minifter des Auswärtigen, während ber jetzige italienifche Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Pompeo bi Campello, zu Rom als Kriegs: 
und Marineminifter mit ihm gleichzeitig im Minifterium faß. Carlo Russ 
coni ift ber erbittertfte Feind des Papftthums, nicht der weltlichen Macht 
allein, fonbern auch und faft noch mehr bes geiftlichen Bontificats, Gleich⸗ 
zeitig ift er ein hartgefottener Gegner Napoleons, ben er in feiner im Jahr 
1850 bier in zwei Bänden erfchienenen „Geſchichte der römischen Republik 
von 1849” aufs verädtlichfte behandelt. Die in biefem Werk gegen Napos 
leon Bonaparte geſchleuderten Schmähungen erreihen nahezu bie er 
drüdende(?) Wucht derer welche Victor Hugo in feinen Chätiments und in 
feinem Napol&on le Petit nieberlegte. Eine Ernennung Rusconi's zum 
Generalfecsetär des Auswärtigen läme einer perfönlichen Beleibigung des 
Kaifers gleich, und ich Halte fie daher für unmöglich. — Der hiefigen 
„Unitä Gattolica” fchreibt man bon Civitavecchia unterm 21 b.: ein Ge⸗ 
rücht befage daß bon Neapel drei Kauffahrer mit 300 Garibalbinern an 
Borb ausgelaufen, und auf ber Terracina gegenüber liegenden 30 Miglien 
entfernten Infel Bonza gelandet ſeyen. Da bie römiſche Regierung aber 
Urjache babe zu glauben: biefe Nachricht, wahr oder falfch, ſey mur deßhalb 
berbreitet um ihre Aufmerkfamfeit von der toscanifd»umbrifchen Gränze 
abzuleiten, jo habe fie, um auf beiden Seiten nicht unvorbereitet zu feyn, 
ben General Zappi nad Viterbo und ben General v. Gurten nach Terra« 
cina geſandt. Derfelbe Eorrefpondent berichtet daß längs ber römifchen 
Küfte zwei ſpaniſche Schiffe lreuzen und ein öfterreichifches ertvartet werde. 
Außerdem treiben fich der frangöftiche Kreuzer „Cato” und zwei italienifche 
Kriegsbampfer in dieſen Gewäflern herum. — Die über die Berge aus 
Salzburg herübergelommene Nachricht: es habe der Raifer Napoleon ſich 
als Vermittler zwiſchen ber öfterreihiichen Regierung und mehreren gros 
Ben franzöfiihen Bankhäuſern zur Ermöglihung eines Anlehens ange 
boten, (2); wird bier ala ein untrügliches Symptom eines balbigen Kriegs 
angefeben. FR die Erhaltung bes Friebens für alle Bölfer eine Wohlthat, 
fo ift fie für Stalien das unabweislichfte Bebürfnif, deſſen Befriedigung 
nur in ber Handhabung einer firengen Neutralität in freundnachbarlichem 
Verein mit der Schweiz zu finden iſt. Heine Verſprechungen, unb wären 
fie noch fo glänzend, follten bie italienifche Regierung von dieſem Borbaben 
abjubringen im Stände feyn. — Piemont ift nunmehr mit wenigen Aus: 
nahmen von ber Cholera wieder gänzlid) befreit. In Como und Provinz 
berrjcht fie hingegen noch ftark; ſchwach in Genua, Venetig und Neapel. 
In Gatania fterben immer noch täglich zwiſchen 10 bis 15 Perfonen. In 
biefer Stabt wurden nicht weniger ald 30 Notare ihres Amts entſeht, weil 
fie beim Ausbruch ber Seuche ihr gerabe in ſolchen Momenten hochwichtiges 
Amt im Stid liefen und ſich aufs Feſtland flüchteten. In Palermo ift die 
Seuche flafionär, d. h. es fommen täglich immer über ein halbes Hundert 
— vor; in Rom zählte man an Erlranlkungsfällen 50 bis 60 
täglid. 
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Erlaubniß zur Mmahıne Her Orden. In Württemberg: 
ber Director 4 L Meb.-Gollegiums v. —** für das aa 
frag 2. Cl. bes großh. bad. Ordens vom ringer Lümen; ber Be 
Beamte Senfft ber Centralflelle ex Gewerbe uud Handel für das Ritter 
kreuz ber franz. Ehrenleglon. — * Heſſen: der vormalige 
General-Poh-Directionsreb ©. W. Bien Ftantfurt a M. für dem f. 
preuf. Kronen-Drben 8, C.z ber Bic"Oberftjägermeifter B. Fıbr. d. Bibra 


für ben Hall. rofl. St. Stanislan® Orden 1. EL; ber großb. Kouful A. 
Emald zu Baris für bas Ritterlreuz ber lkaiſ. from. Ehrenlegien. — Im 
Ro Bund, Preufßen: für bas Groß-Eomthurtreng bes 1, 


bayer. Berdienfl-Orbens vom Beil. Michael ber vormal. hankob. Gtants- und 
Finamzminifter a. D. MWindhorft zu Erle; file das Groß-Eomthurkren bee 
go. mediend,-[gwerin. Orben® der Wendifhen Krone ber Kammerberr ©, 
ans Edler Herr zu Putlitz auf Retzin; fir das Kommandeurkrem bes f, 
beig. Leopolb-Orbens ber Leg.-Nath Prim Georg von Groy und ber Lanbrath 
hr. Mai v. Frentz zu Cobleuz; file dad Mitterfrenz besfeiben Ordens der 
zleirath Ebert; für dos Witterfreng 2. El. des Sechſ.Erneſt. Haus-Ordens 
und für dus fürfl, Ehmarzburg. CThreukreug 2, EL ber Reg.» und Baurah 
Umpfenbad zu Erfurt; für das Witterfreng bes 1. griech, Eriöfer-Orbens ber 
ir 3 Nordd. Ag. Zeitung Braf in Berlin; für das Ritterlreuz bes 
—— EhrifusDrbens der deg. Karjeliſt Fournier. Ferner für das 
— Di 2. El. vom grofib. befi. Orben Philipps des Grofmüihigen der 
— v. Kottwig, Eomdr. des 4. weſtſäl. Inf.-Regte. Nr. 17; für des Com- 
mandenrireng bes geofh. bad, Orbens vom Bährieger Löwen ber Oberfilt. 


ffieier im none ray her 12; für das Mitterfran 1. EL. bes groß. 
vr gr ajor vo, Huf im 4, weſtſal. Iuf.-Regt. we 17; 
für das Ritterfreng 1. Cl. vom großh. befl. Orben ilipps bes Großmüthi- 
gen * en v. Metzſch von demſ. — für bas Rıtterfreug 1. EI. des 
beriog! ſ.Erneß. Eon Haupt. v. Dresiy, ange. bem 8. 
ba bey —* t, Rr, 57; für bie —— bes taiſ. öflere. Militãr⸗ 
Berdien — der a v. Hanteltmann, Iet, dem magbeb, Drag.- 
Rezt, Mr. 6; für das Witterkreng des E württemb. Ariebrihe-Orbens ber 
Prem. ‚Rt Frhr. v. Mecenberg im braudenb. Fäger-Bat, Nr. 3; fär den tärf. 
Medbſch dje Orden 4, El. ber Sec.Li. v. Wilbenbruch im 2. Garde-Negt #5 
für das Mitierfreug bes 8, ſächſ. Albrehts-Orbens da Prem, -Üt. v. Bentbeine 
im 3. Garbe-GrenBegt. — u De : ber Kriegeminiſter Gelb» 
maꝛſchall Lt. fr, Irhr. d. John bas Grofitren; bes E, ital, St. Mauri⸗ 
+ und Laſarus· Ocdens; ber —— 2. ad honores fir. Ritter 
ari dba Grabe für das Großtreuz des päpfll. St, Oregor-Orbens; der 
berfi J. Plilan v. Plauenwalb —8 Geuneralſtabe für das ſachſ. Eiinne» 
rıngöfrenz für ben Feldzg 1866; ber Hanptm. J. Künell bes Inf.-Regte. 
Nr. 75 und ber Unterlt ©. Frhr. ©. Ditfurih des Für-Begts. Nr. 10 für 
das Ritterfreng 1. El. des £ bayer, St. Didael-Drbens; ber Ritto. L 
Loblowig des ge. Fir -Begts. für das Mitterkreng bes f, Berbienfl-Orden® 
ber bayer, Rrone; ber Hauptin. B. Fülrſt zu Nienburg umb Büdingen fir das 
ob. hefi. Welbdienfigeichen; ber Rittın, €, Graf Tige bes Uhl-Regts. Mr 7 
fir bas Mitterfreng bes —8* PinsOrbens; ber ——— I Hiule 
—* bas Officieretreung bes L. griech. Erlöfer-Drbene; ber Sintenfifielieut. ©. 
Graf Refleguier de Mirement für bas Chren-Mitterkreu; des fonveränem 
Iohanniter-Orbens und ber Regts.-Arzt Dr. Fr. Bolberig für das Witterfreug 


v. Boigls ⸗Rhetz, Ebel des Generalflabs des 3. Armerr@orps; für ben Tail. 
zufl & Stenislans Orden 2, EL der Major v. Gureply-Eornig, etateım. 


bes f. ſachſ. Albrecht · Ordens. 





(6474) So eben erſcheint: 


Freie Advocatur. 
Die erſte Forderung aller Juſtizreſorm in Preußen. 


Dr. Ruboiy Gneift. 
Bogen. Preis 16 Ser. 

Die Schrift enthält eine Darflikung ber völlig verſchobeuen und zerriltteten Verhältniſſe ber preußi ⸗ 
fen Gerichtsverwaltung in ihrem Gefammtperfonal und eine Erlänterung ber Erſcheinungen der neweflen 
Zeit, mit pofitiven — zu einer wirfamen Mühillfe. 

erlag vor Julius Springer in Berlin. 


Methode Ahn. 
Französisch — Englisch — Italienisch. 


bü Zu .| b 
EEE BE dw at u de u 


[6847| 


Pralliſch ad ee zur ſchnellen und leichten Erleruung der franzöſiſchen 
(rfer Eurfus. Cinhundertfiebenundfünfzigfte Auflage. brod. 
* ——— 


Granit e ber u. ** Ausſprache, für Sypmmafien und Restigulen Zweite 
uflage. o Tig Egr. 

kti Behrgaug zur ſchnellen umd leichten Erlernuug ber engliſchen 
.. —5* Dh. — Eilfte Auflage, brech. —— —— 
Bratilfäer © —— ang zur ſchuellen nud leichten Brieraung der englifben 

—* Curfus. Enge Auflage. krod. Tg 
Beat * —** zur ſchneüen und leichten Erlernuũ̃ der italienifhen 
ade, Ürfter Curſus. MWierte Muflage. brech. 7Yg 
Brattifder £ehrgang aur fhuellen und leichten @iernäng b ber italienifhen 
Sprache. Bmriter Curſus. Deitte Auflage. broch 
Touren * ode —— et facile pour * 


tion. Broch 
—— ati t faeil 
—— ne ten, Dr ach * dre la l tali P 
©. remier 
Honvalle Mi ed ee‘ le pour appren angue italienn i 
A — —5 et facile pour apprendre la langue italienne, Second 
ours TOO 
6 Leſebuch für Gymnaflen und höhere Bürgerfehulen. 7 T ü 
A a 5 mittleren Kiel. An Auflage, broch. —— BR 
Franzöfiäee rs ut —— —* 288 — ——— Zweiter. Theil. 
e © fen. 
Branzönfäee Leſebuch für Babıne — Diergehnte Auflage, broech. 


* b r höhere Ti, chulen. 5 15 
sach 8efebn . hr en = Grealfanien. u = Sgr. 
nase —3 — höhere Zöchterfchulen, brech. 9 Sgt. 
— der rn Umgangöfpradhe, BDreiundzwanzigfte Auflage, breqh. 
t. 
Petit livre genvormetten italien-frangais & l'usage des Institulions de Demoiselles. 
Italian Conversation Book for young Ladies. broch. 9 5 


9 Sgr. 
h Reading Book. iſches Leſebuch für Anfünger. t erlänternden Aumerlungen uub 
ur —— —X Zum Schul · und —S Bon Dr. F. 9. Ahn. MB. 


M. Y. DuMont: Stchauberg’ fche Buchhandlung in Köln, 


la lengue "anglaise. Premier 
apprenäre la langue anglaise, Second 


Stelle: ME 


Für_eine Kunftmüble und Zei Nuten IeheiE 
in rer Oftihroelg wird ein mit ben n 
niffen verjebener @efhättsiührer 
eigen. rg: a I; 

frantırte Dfferte umier 
fördern bie HB. oateubeis "u. Bogler im 
Sal el, (674 } 


Es = wer bee Umtergeichneten if er 
uud durch alle Buchbaublun 


—* en 
Savonarola. 
Ein Gedicht 

nikolam Lenau. . 


Fünfte Auflage. 
broſch. fl. 1. 12 Er. oder 21 Ror. 


Grünbiiche hiſtoriſche Stubien haben im unferer 
Zeit ein neues Licht anf dem florentinifhen Hefor- 
gen seworfen. Gin auerfaunter Dichter entiehut 

in gegenmwärtiger Darfiellung bie Fadel der Gr» 
ſchichte, und fie * im feiner Hand ben verflä- 
renden Schimmer ber Poefie Über einen ber edel · 
fen Kämpfer für eine Sade, berem — gm fpät, 
don einer aufgellärteren und glüdticheren Nachwelt 
beweinter — NMartyrer er geworben if, Dabet 
bat ber vg gr Berfuhungen wiberflauber 
zu welchen ihn eine Berwechtlitug ber Reit bie er 
er *233 — Diptung — Ir 

teren nimgen € a 
Dichter hat er, a lalerider Belo Beionnenbeit, Lie 
Flammen duch welde un ED Eu De 
tiichen Glorie vertlärend, ihn doch nicht von beim 
hf —— 8, ern. sen 
und feine ese lichkeit wurzelte —— 

um ihn dm ein ideales Bacuum zu ſtellen 

er hat u. tiefere® Eingehen im ben Geift jener 

mit al feinen Zügen, feinen Gebrechen nub 

leden, melde einem großen und reinen alter 

jur Folie dienen, ebeuſs ber Wahrheit bie Ehre 
— ala die poetiſche Wirkung rein erhalten 

nad verflärft. Savonarola erjheint ale das mas 
er war, als ber Arzt ber damals tranfen Ri 
umd die im Gegenſtaude Selb liegende pe if 
wie man es bon bem Berfaffer erwarten burfte, 
durchaus feinen äuferlichen, mit ber an an 
Gelbflänbigkeit ber Mufe lichen 
ger gemacht. Wir hoffen bafı bie fünfte — 
lage biefer Dichtung, in welder echte Poefie ans 
einer frifchen umb tiefen u ent Hero 
Tichteit des eg Blanbeus 5 in Hanb 
geht, fi wie bie früberm vecht viele Freunde er» 
werben werbe, 


Stuttgart 
3,6. Cottaſche Buchhandlung. 
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Andelbaufen, Oberamts Münfingen, LT 
Wirthfhafts-, Sranerei- und Brauntweinbrennerei- 
Verpachtung. 


Die genaunten Gewerbe, deren Pachtzeit in Folge Ablehens bes bigherigen Pächtere am 1 October 
u n Ende gebt, werben anf 15 Jahre wieder verpachtet. Der Pacht umfaßt: 
1) Die Schibwirihſchaft zum Hirſch in Zudelhauſen mit Brauerei und Branntweinbrennereigereihtige 
keit, beftebend in einem gmweiftöcigen Wirtbichaftsgebäube mit 2 Kellern, 1 Brauhaus mit 1 Bram 
feifel von 10 (mürtt,) Eimern und allen zum Betrieb der Brauerei und Breumerei erforderlichen 
Eineikt und Berätbfcaften, 1 Sommerbierleller mit Faßremife, 

2) Eine abe ondert Mebende Scheuer mit Stallung. . j 

8) Ein vollländiges Wirtbihafte, Brauereis, Brenmereis und laudwirthſchaftliches Inventar, 

4) 3%, Morgen Gärten und Länder, bg Morgen Wieſen und 386g Morgen Aeder, 

Be Anwefen bat eine vorzilgli günflige Lage im Lauterthal, unmittelbar an ber Straße von Mün⸗ 
fingen rad Riedlingen, Durch den bereits im Angriff genpmumenen Bau ber Donaubahn, weiche auf eine 
Entfernung von nur 144 Stunden von Indelhauſen worliberziebt, ift dem Pächter nicht nur während bes 
Baues der Bahn, fondern auch nach deren Vollendung zum Abſatz ber Gewerbe-Erzeugniſſe reichliche 
Gelegenheit geboten. 21 Si io j i 

m ben Pachtobjecten fan täglih Einſicht genemmen werten. Die Pachtbedinguugen Tiegen zur 
Eiufiht bei der unterzeichneten Stelle und im Braͤuhaus in Inbelhanfen auf. \ . 

Rachlofferte cuf biefes Anweſen, welche mit gemeinberäthlichen, oberamtlich beglaubigten Zengiviffen 
über Gefchäftetächtigkeit, gutes Prädicat umb. amgemefjenes Bermögen verfehen jeyn wmürfen, find bi6 
Dienftag den 10 September d. Is., Abendée & Uhr, fhriitih mud verfiegelt mit ber Be 
zeihmung: „Bramereipacht in Iubelbanfen“ verjehen, bei ber umtergeichneten Stelle einzureichen. Die 
Eröffnung biefer Offerte, welcher die Pachtliebhaber amumehnen eingeladen find, erfolgt an 

Donnerftag den 12 September d. Js., 
Vormittags 10 Uhr, im Bränbans in Indelhanfen. 
Ebingen /D., den 11 Yuguft 1867. 
Freiberrl. v. Speth⸗-Schülzburg' ſches Rentamt. 


Ya alle Lungenkranken. 


i Unterzeichntter hält es für feine Pflicht hierdurch öffentlich alle Lungenleidenden auf Dr. Duropets]| 
|megieanifhen Balfam-Thee aufmertfam zu machen, Derfelbe litt feit 4 Jahren am ber Lunge, | 
war Jehr betifägerig und fuchte anf Rathſchlüge tüctiger Merzte in verſchiedenen Bäderu Süud⸗ 
deichlands verzeblich Heilung, umd konnte, in ber Klhnit des Hrn. Dr. Angelſtein ſewie von 
Hm. Prof. Eraube unterſucht, nur ben Kath erhalten feine Badecur im gr fortzufeßgen, 
was ihm jedoch feine gefdäftlihen Berbältniffe wicht erlaubten, bis er endlich nach vergeblichen Ber 
Efuchen aller möglichen Heilmittel zu Dr. Durogeis BalfamThee Zuflucht nahın, welcher nach kurzem 
| Sebraud fofortige Linderung ſchaffte, uud han endlich fein jeigr® außerordentüihen Wohlbefinden am 
Kraft und gutem Ausjeben zurüdgab, Dieß beiheimigt hierdurch der Wahrheit gemäß alla Leidens 


| geführten zur öffentlichen Nachricht , , 
. €. Abel in Berlin, Stallſchreiberſtraße 63, 
Dr. Durogets 
mericanifcher Balfam:Thee 
| im» Paketen A 1 Thle. if einig und allein echt zu besichen durch das alleinige Depot file Europa 


von RB. Beruhardi in Berlin, Jakobékirchſtraße 10, nah auswärts gegen Franco 
| Einfenbung des Betrags. [6723—26] 


en, 


[6679— 80] 



























! 


| 












Jedem Lavallerif 
Pierbeliebpaber und 
Abbildung —— eine geſund, das andere franf), verbunden 


und franzöfifh), der Haupllranlheiten ſowie 
ber ſichern Merkmale der beim Pferbehandel am häufigſten vorkommenden bettilgeriſchen Mittel und 
IT; 97 „Fehler“ zw verſteden. ae h z 

er Herausgeber (gemefener Militär) ſchildert mit kräftigen, praftifgen Morten feine, Erfahrungen, 


melde jebem Reiter gewiß ſeht willlommen ſeyn werben. . \ 
zeinen [Hönen Drud und Mare gute Darfledung ift geforgt. Die Zeichnung Meht im ber Mitte, 
die au den Raudſeiten. Größe des ganzen Tableau circa 20 hoch, 14 Boll breit; — 
am bie b gehängt bildet es eine interefjante Zimmerzierde, 
1 Eremplar auf Earton gezogen umb ſchön ladirt foftet . 
11% fL ſüdd. Währung. 
1 Eremplar einfach auf feinem wei 3 ftarken Papier 


1 . Bährung. 
Direct zu berieben von A. Grm. Idt in Genf (Säwci), Rue des Allemands 23, — 
P. 8. Wiederverkäufer belieben fih an genannte Firma zu wenben. 





i bie natu 
an ce Bel reibung ber Körpertheile (bemifi 


[6465 —67) 


(836) Durch alle Buchhandlungen zu begiehen: 
Wohlfeilfte Ausgabe. 


Schillers Gedichte 


(vollftändig). 
Preis geheftet 2%, Nor., 9 fr. xhein, 16 fr, öfter, Waͤhr. 
Miniatursformat. 


3. 6. Cotta’fde Suhyandiung in Stuttgart. 


yer’s Reisebticher — Redaction Berlepsch 
für 1867. — n 
Führer: Rhein — Schwelr — u — West-Deutschland — Paris. 

SF egweiser: Harz — Thüringen — weiz. (In allen Buchhandlungen.) 



























Edictalladung. San — Lauf 


w rberung. 
Der L Advotat Fi a Fe Eat für ten Kauf ⸗ 


mann 9. R Lanbauer in Hürben gegen ven 
— unbefannt wobin? — fl 
Bohbalter und Pofterpevitor Wi taur von 


Drafenbaufen, Werihts Mindelheim, 
unteclextigten ®eritt eine Klage auf Bablung 
von 330 fl. an naig gemadt 

Beliagıer witd biemi: aufgefortert ben Kläger 
in Haupt- und Nebenfate au befriedigen, oder 

— —— 

ne aue inreben en bie neben« 
Keelaneı Klage bierorts gelten au maden, 

tigenfanis die legtere unter Musiglun bes 
Bellagten mit allen Einreten als in Haupt» unb 
Stebenfade von ihm anerkannt gitt: 

Binnen glether Friſt bat Beklagter einen hier 
mohnenten Bufelungsbevonmädtigten zu bew 
fielen, widrigen faue die weiteren in dieler Sace 
ergebenten Verfügungen für ihn lediglich an bie 
— an 5 —5 bießgerigtliden 

tie der Rla nn im 
Geſchaͤfta Ammet Re: 9 in Empfang genommen 


ei. 
Memmingen, am 23 Juli 1867. 
Königlibes Berirfögericht. 
Der fünigl. Director: 
v en 
— aalb. 


Prager Haudelsakademie. 


Das nachſte Srudtenjahr beginnt am1 Deto- 
ber d. J. Die tefiniciren Einfhreibungen 
finden bereit vom 20 September an bei ter 
hey Direetion Rate, von welchet aud 
die ausiührliden Profpeete jeverzeit gratis zu 
berieben find, (9550-56) 

Prag, den 15 Auguft 1667. 

Im Yuftrag des Vermaltungerathes, 
Der Director: Karl Brenz 


Offene Verwaltersftelle. 


Die Berwalterstelle auf der gräfl. d Biffingen'« 
sen Runftmühle fammt Zeigwaarenfabrif und 
Hanteldfägmühle in Sıramberg (Württemberg) 
fol neu belegt werten. Zu diefer S:elle Aufl» 
tragende, weide jorwohl techniſch als kauſmann ſch 

ebtiter feyn müfen, wotien fih mit Berlegung 

drer Zeugnifie Über Gautionsfäbigfert und ihre 
bisherigen Leiſtungen nebit Angabe ihrer Bebin« 
gungen an das gräfl v. Bilfingen'ihe Rentamt 
in Schramberg menden. Berbeirarbete Bewerber, 
teren Frau bie Berföftigung ter Beute Übernehmen 
fann, werben vorgejogen. (6718-20) 
290209300909 
Epileptifhe Krämpfe (Fallſucht) 
werten fider geheilt durch ten Special 
Arzt für Epilenffe Dr. D Killifc. Mel- 
dungen bireet, Berlin, french. Jüger- Ba} 
Strafe Ar. 75, 76 (89, 4-5). nidt 
wie früher pur Frau Plaumann, Rob 


Serafe 41. (6597 - 808) 








GG" Candid. philol. fuht eine Hauslehrere 
ftelle. Boriofreie Briefe, bei. Nr. 691% 
befördert die Erped. der Allg. Zig. [6912—13 


Dobtell halber m.e. Affocis m. Thin. 6000 
Garbenfabit ge “rent Brick BL 6008 
dd. Grpeh. 5 Bi. 





in ſeht orbentlides Madchen das bie beiter 

Beugnifle beilgt, von ihrer Hertſchaft fehr gut 
emproblen werten kann, ſucht bei einer Herr- 
fsaft einen Play als Gtubenmädgen, gebt 
aub mit auf Reifen, und könnie bie 1 em- 
ter oter 1 October eintreten. — anco-Briele 
unter Mr. 6914 beforgt bie Erpenition ter Ang. 
Seitung. 914—15) 


Geihäfts- Eröffuung. 
Wir empfehlen umfere Bweigmieberlaffung 
Rueppredt & Tomp. in Kuſſtein, Eirol, 
———— ner⸗ 


iuie. _ 


Nuepprecht 8 Eomp. in Linden. 
— —— 
— En ne 
Schiele's Ventilatoren und 
ren, patentirt. [6243-54 





+ @&. Schiele 5 Gomp., Braukfu “mM, 


Nah Montevideo und/oder Buenos: Apres wird am 10 Step 
tember erpebirt: 

Tiegenbe, rübmiihk bewährte 

ferfefte und gtfupferte, 387 > Laſt große, breimaft 


Maryland, Capt. H. Steffens. 


Die ——— ber l. und I. Eajüte für Paffagiere find auegezeichnet, und 
finden biefelben mit biefem Schiſffe bie befte Gelegenheit kur Ueberfaßrt, 
Näbere Auskunft Über Fracht und Paffage eriheilt (6882 —84] 
Bremen, 1867. 2 
SHerm. Danelöberg, F. W. Böbeler Nachfolger, Sqhiſemaller. 


Eh iS 
Die Gartenlanbe. (Leipzig, Verlag von Ernft Keil) 
Grfcheint jeden Sonnabend, —— Fr 15 Sr. Monatöhefte 


Inhalt ber Ar, 34. 

Das Seheimnifi der alten Mamfel, Erzählumg von E. Marfitt (Bortietung) —, Ruf yienis 
Jahren, Bon Ferdinaud Stolle. Mit Abbilbung: ufdem —— bei ge: Or 
zeichnung von I. B. Schmelzer. — Geranten Über das Curiren von Krantpeiten. 3, Stra heebigt gegen 

rende Laien, Maturärzte ünd Homdopathen. Bon Bol. — Das Peben in Eifen und bie fl in 
Holz und Stein. Erinnerungen aus ten Ehemniter Intufrie- Feſthallen Bon Fr. Hofmann. Mit 
Abbiſtung: Die erfie Haupthalle bes Induftrie-Ausfellungegeböänbes zu Cbemnit. Nah 
einer Photographie von C. Römler in Ehemnig. — Die Hamoriften ber „Fliegenden Blätter.” Bon C 
4. Dempwolfi. — Blätter und Blüthen: Aus den Erinnerungen einer Hebamme. 2. Du richft 
mir zu gut! — Der Nacorud in Deutſchlaud. — Yuflinet oder Ucherlegung? Bon A. Et, nr 


Bibliothek für Alle. 
Meikerwerke deutſcher Elaffiker 


in wöchentlichen Lieferungen von 8—9 Bogen 
32 Sp. — 7 fr. = 12 Rlı. Defterr. Währ. 
Mit Einleitungen von A. Goedeke. 


Wir bieten hier Gelegenheit bie fHönften —— deutſchen Genius in ber allerbeguemſten 
Meife mittelft ‘eines laum verfplirbaren wöchentlichen ags anzufcaffen, und zwar in ber Auswahl 
bie jebem feihft am beſten zufagt. Mögen bie Heron unferer Literatur hierdurch auch materiell das 
Egenthum ber gamen Nation und am bem beſcheidenflen häuslichen Herde beimifch werben! 


Ausgegeben find bis jet: 


Schillers ausgewählte Werke, 


in 15 Lirfernugen uder 6 Ründen, 


Juhalt: Band I. Rachrichten von Schillers Leben; Gedichte. Band II. Die Räuber; Fiekes; 
Rabale und Lehe. Band Il. Don Earlot; Der Menihenfeind. Band IV. Wallenftein. Band V. 
Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleant. Banb VI. itpelm Tel; Die Huldigung ber KRilnfte; 
Die Braut von Meſſina. 

Zur Kompletirung in: 


Schillers fämmtlihe Werke 


bie übrigen Werle Schillers ebenfalls in 15 Lieferungen ober 6 Bänben, 
Yubalt: Banb VIL_ Ueberfegungen: gehipente in Anlie. Scenen aus u nbeld 
Macheih. Turanbot. Parafit. fie ald Bhäbre. Band VIIL Wed te»des Abſalls 
ber vereinigten Niederlande, Banb IX, Gefhihte des dreißigtährigen in Band X. Der 
Geifterfeher._ Der verbrecher and verlorener Ehre, SRlelnere 8* e Shriften aus der erſten 
nub zweiten Periode, Banb XL Kieine Schriften vermifhten Iuhaltd, Band X. Ueſthetiſche 
Abhandlungen. Wecenfiouen. Dramatifger Nachlaß. 


Leffings ausgewählte Werke 
in 15 Lieferungen oder 6 Bänden. 


Leſſiugs Lebenäbefhreibung von Karl Goedete; Gebichte; Fabeln; 
Band H. Minna von VBarnhelm; Emilie Galstti. Band Il. Nathan 


3 n ben Tod gebildet; 
—— Briefe. Band V. A —— eehehung Ya Meuſch clechit. 
Band VI. damburgiſche Dramaturgie. 
Die Übrigen Werte Lefffings find fpäter in 10 Sieferumgen ober 4 Bänden zu erhalten. 
Jede Lieferung wird einzeln abgegeben. 
Die Snbfeription binbet im keiner Weiſe, 
der Austritt flieht jederzeit frei. 
"Stuttgart unb Leipzig, Auguſt 1867. [336] 
J. 6. Colta'ſche Buchhandlung. 
©. 3. Göfhen’fhe Verlagshandlung. 


bas in Brem 
uellfegelube, 
il 


r ſchöne, *6* 
Schiff 


ge Bremer 








Berner: 


Inhalt: Band I. 
Nik Sara Sampfon. 
. Ban IV. Bademerum fü 


Grundſtüdk mit Brauerei — ver⸗ 
ten. 


laufen oder zu verpa 
vorgerädten Alters bin id ges 
fonnen mein großes Grundſtück zu 
verfaufen oder zu verpachten. 
In bemfelben iſt 30 Aahre lang Branerei 
— — 
rauhaus, ein gro alzhau 
—X Teller, Eis 


W ö 
= —— föfänppen, ferner — 


tation mit hübſchem Concertgarten mit Gas» 
beleuchtung und großem Gartenfalon, Ein 
coßes Wohnhaus enthält 6 große zer 

ienwohunngen, außer laufendem Röhr- 

waffer and) fehr ſchönes aushaltendes Brun- 
bengebänbe, 
eit 


Chemnis, im Juli 1867. 
E. €. Zinn, 
Vorſtadt Aue Nr. 13. 


en 
Ein folites Frauenzimmer, 21 Jabre alt, pro= 
teftanniher Religion, vas in ben teutjten 
GElemeniargegenkänten, in ven feinen meibi a 
Arbeiten, im Yramöfiten und Elavierfpiel Un⸗ 
terricht ertbeilt, und beffen Befähigung durch 
geugnife nasgerieien werten kann, ſucht eine 
Etehe ala Erjieherin. Geldes gienge au nad 
ranftei& orer in tie franzöflfte meis. Nü- 
ered auf portofreie Briefe unter Chiffre A. B. 
‚2a Marguerftraße in Regensburg (6870-72) 


ee ee  — 
use Mütchen welche bie franzöflige Sprade 
erlernen und zugleich bie Mehede Wröbel 
— * zu flubieren winſchen, finden in 
enf im einer geachteten Familie Aufnahme. Preis 
für Be) Belöfigung und Unterricht fr. 120 
moratlih, — Nähere Auskunft eriheilt Madame 
de Portugall, Chantepoulet 5 a Gendre. 
[6922 — 24] 


Für Lehrer! i 
Ein in ſeht gutem Rufe flehendes Privat- 


mabeninftitut in erner 30,000 Seelen ftarten 
Stab Gühteutfblands IR unter binigen Be Ö 


dingungen an einen eraminirten unb gut 

befeumunberen Lehrer in Bälte abzutreien 

Mäberes unter Sr. 0933 dei ver Erv. d. Wil 

Brieie france. (6933) — 
Ba 


H t. Ein tatholiſchet Weiftlider, noc 
in ten beflen — qualifieirt 
32 eg eig in ter Religion, im Lefen, 
ehr en und Schreiben, in ven Anfangegrünben ber 
lathtfehen, franzöfifhen und griehiiden Sprade 
bis zur Quinta, ebenfo in ver dentſchen Sprase 
in Auffägen, Borrägen und Derlamationen) 
omıe in ter @eograpbie, mwünfdt bei einer Herr» 
Saft eine Hauslebrerftelle, Mdrefie an die wohl« 
Tödliche Mibert Willibalbiide Hofbudbru- 
decei in Donauefhingen @roßherzugihum Baten. 
1L8916—18) 


| 





[6926] Berlag von Joſ · Thomann in La n de· 
Hut und zu beuchen durch jede Buchhautluug: 


Der Schulzwang 


ein Stück moderner Tyrannel, 
Bon 


If. Sutow. 
Zweite Auflage. 12 * in 8, broſch. 48 fr. 
ober 15 Sur. 

Was bie Schule fey, mas fle leiten ünne und 
folle, und wiee@iu verfhiebenen Ländern bamit ficht, 
und was noch fehlt und moth that — all die wirb 
vortrefflich, mit Saft und Kraft, in obiger Schrift 
barı . Diefelbe lampft mit ben Waffen ber 
— gegen Pedantere und Serdummung 
fir Freiheit und gelunten Mesſchenverſtand. Das 
Buch kaum allen freunden bürgerlicher und reli« 
giöfer Mreiheit empfehlen werben. 


gemeine Sritung. 


Ur. 242, 


Augsburg, Freitag, 30 Auguſt 


1867. 


Eorrefpondenzen find an die Redaction, Inſerate dagegen an die Erpebition ber Algemeinen Zeitung zı adreſſiren. >» 
ANZEIGEN werden von der Expedition aufgenommen und der Raum einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: im Mauptblatt mit 12 kr, In der Beilage, weicher das 
Montagshlatt gleich geachtet wird, mit @ kr, 
AS ABONNEMENT, weiches je vierteljährlich und halbjährlich angenommen wird, beträgt in Bayern vierteljährlich & A. 45 kr. Vereinsmtnze. 
Man abonnirt bel allen Postämtern Deutschlands, Oosterreichs und der Schwelz; für Frankreich, Spanien und Portugal bei G. A. Alexandre in Strasbourg, Paris hei demselben, 2 Cour 


ms ” d Buchhandl: von F. Klineksiock , Nr. 41 rue de Lille, oder bei dem Postamt in Karisrube; für England 
BE Anded den Arts, und bei der demtachen De Dort Sir 1 in London ; für Nordamerika bei dem königl. preussischen Postamt Köln oder Westermann 4 Comp; 


vent-Garden, und bei Honry Bender 8 litleN rtSircet, Leiceste: 


bei Williams & Norgate, — 


InNen-York; tr für das Königreich u. S= - Ki — — dem Chef dos Zeifange: Bureau dos Hauptpostamts In Bern, Herm 8. Liechti; für Griechenland 





— 


Dentfhland Münden (das Frobel ſche Zeitungsprogramm); 
Darmftabt (Berichtigung zur Wür vu Sanitätsconferenz); Ber 
Lin (zur Lage. Zu ben Reichstand Haus durchſuchung. Verhaf: 
tung. Die Pen Yuguft von ——— Wilhelm 8 aben und 
Nikolaus von Naſſau. „Capitalgewinn und Arbeitslohn“); Hanno—⸗ 
ber —— Gewalithätigleiten. Feſtlichleiten ber — ——— 
lungen. Das preußifhe LandrathsInſtitut. Centraliſation der Hütten 
bes dans): Miesbaden (Prinz Nikolaus, Verwirrung. Die boruſſi⸗ 

cirte Bervaltung); Frankfurt (Generalverfammlung ber fübbeuts 
chen Aderbaugefelfchaft); Wien ee sg Ausgleichswerl. Eine 
Rede Giskra's. Die böhmifchen Kroninfignien. gesgeſchichte); 
Von der Donau (bie Polilik der ſtre —— 

Schweiz. Bern (ber Veterinärcongreß in Zirich. Inſpection der 
Centraiſchule in Thun. Das Genfer Sanitätsconcorbat). 

Großbritannien, Zur Arbeiterfrage Chneder Strike Internalio⸗ 
nale Arbeiteraſſociation. Krieg mit A 6 beſchloſſen. Literariſches. 

Frankreich. Bericht Duruy’s an ben Kaiſer, betreffend die Hebung des 
landwirth vaf en Unterrichts. Danladreſſen für das Vicinal- 
ftraßen:Decret. Der Dichter Barthelemy, Die Neben von Arras und 
u Refultate von Salzburg. Befürchtungen. Kriegäbereite 


at — Turin (ungeregelter Verlehr auf der Brennerbahn. Die 

gl ſche Mont-Genis-Bahn. — für den internationalen 
ngreß. enden -_ —— 
——— Kr Bei Befätafe. Juritent 
euefte Poſten. Münden. (Die Weilheimer Be e. Yuriftentag. 
Geh. Rath v. Mittermaier +.) — Aus Baden, Einberufung bes Land: 
Ka: en vn Wahlen.) — Naris (Die — ufammens 
ano 





Xelegrapbifche Berichte. 

* Bern, 29 Aug. Der Bundesrath bat ein Schreiben aus Malaga 
vom 21d. M. erhalten, nad) welchem auf Befehl des Gouberneurd der Ber 
Iagerungsftand in Andalufien proclamirt worden. 

* Bürich, 23 Aug. An heutigen Cholera-Erkrankungen find 4 an: 
gemeldet; Krankenbeſtand: 7 Perfonen. Kein Todesfall, 

* Sonftantinopel, 29 Aug. Der Levant Herald melbet: 
General Ignatieff wohnte am Dienflag einem Miniflerrath unter des 
Sultans Vorfig bei. Der Sultan bat dem Ejaren Geſchenke überfandt, 
Bon Belgrad ift der Fürft von Serbien angelommen, 

*Rew· YJork, 28 Aug. Kriegsſecretär General Grant hat gegen 
die Abſehung des Generals Sheridan proteflitt. 


“Merlin, 29 Aug. Pubmigeh- EB 1 No 
93Y; Öflerr.-frang. —— Bee to "iD, ph vr 


öfter. Grebtactin TAN, —— 


vr RA Bonbon Paris 
= 119 Th; 
ma Be Se 1,20 Um. Beate: 1882 774449; A Pte 
; Grace ra; —— zen 300 bproe. 
Bas. 59%; fleuerfreie 
Hetien voll 


I 119%; — Sr; dp Ya; 4proc. 


VelmienEikel 9BYyy; Aproc. 
&, 29 Ung. Die Bank bat vermehrt ihren Buumem u 3* 


* Mari 
Mitionen, ihr Bortefemile mm 49/4, Bil, 
— — ei A ae Peru: 


. F — — —* Hg. Gold 142; Wechſel im Gold 10954; Vonte 





Börfeubericht. 


ris, 28 Hug. Die Rede von Lille hat auf die Sörſe einen beinabe 

noch chaglicheren Cindrud gemacht als bie von Arras. Mai jollt ber 5* 

ug des Kaiſere, der ofien zugibt daß alles niet fo gegangen —* er gehofft, 
durch diefes Gingeftän 


volle Anerlennung; allein man mirb gerade duiß über die 
Sitnatiom ſelbſt nicht beruhigt. Allgemein füllt ber nirte, nahezu mehmlitbige 
Ton anf mit dem der Kaifer im die Vergangenheit j idt; allein man würde 


fi noch gern in das wad geſchehen if Sineufinden - mern die Ausſicht melde 
die faiferl, Rebe in bie Zuknuft eröffnet eine Gewißbeit auf Frieden gäbe. Die 
Börfe fühlt ſich durch bie „Ichmwarzen Panfte* unangenehm berührt, umb fie wirb 
ſich — .. u als vor ber Rede von Alle, davor zus aus ihrer abmwarten- 
ben gutreten. Die Offerten batten bie Oberhand bis ans Ende. 
Rente he ” Gent, — ouciet 13.75, Credit — 11.25, Societs gene» 
tale 7.50, Compagnie I iliöre 10, —* Parifien, N 750. — — 6 
eurfe: Meute ie Bankactien 3300; Gr&bit mobilier 303.75; Orleans 890 

Norbbahu 1150; Paris-Lyom- Mittelmeer ' 891.95; Oftbahır 645; "eühtahn 550; 
—— In; — Gefellihaft 478.75; Lombard. 318,75; tafienifge 


Deutfhland, 
Bayern. Münden, Das in ber geftrigen Beilage erwähnte 
— von Hrn. Julius Fröbel lautet alſo: 
‚22 . Der Unt mete unternimmt es bier eine Zeitung 
we zu weiche unter bem Kitel „Sübbeutihe Preffe” vom 1 October 
& an erfeheinen fe. &s wird tamit — im Geif einer Ueberzeu⸗ 


g welde bie gungen ımb- un je ber großen Politik zu 
übb 3 Stanbpunft ber Öffentlichen —e— 
In, vum Bahn —— Sufande De ejer * egenheiten in Fi 


land und in Europa, und bei ber Mictigkeit w bie ältniffe Eat 
lands durch ihre ie erfie Natur erlangt haben, if ein Organ fir biefen 
Zwed ale Bedürfniß erfchienen. Die Griünzung eines ſüdbeutſchen Bundes ift 
nicht gelungen, und bat — fofern von eimer echt füberativen — bie Nebe 
fepn ſoll — auch ferner wenig Wueficht Dem An ber füb- 
Staaten au ben Nerddeutſchen Bund — um biefe Bezei gelten 
faffen — flieht vor allem die innere politilche 
Unterbefien aber hat bie —** bes —— 
taraus entflanbenen norddeutſchen Macht und 
Kaiſerthum eime ſUddentſche Stastengruppe 

igre einzelnen Glieder ſich einandır Fr * Fr 
wichtigen und meitreichenben Zen Bu ein Ganzes bildet. 
Gruppe ſteht Buyerm, beffen politiſche Beden 


ng au 

? Natur biefee letzterũ entgegen. 
Sefammtiyfteme Pr der 
—— vereinzellen öflerreichifchen 
aſſen, * ſeht auch 

u mögen, dennech im 
Au der Spitze biefer 


Problem von hödfter i 

Mittelpunkt eines u Getvebes icher Staat ültniffe — bat ſich mit 

ihrem garen Se Sf in eine ſildd een A die Wſung diefer 
— — lands und Europa’, 


—58 — gan und 
tnipft ſich daran — * mit einem langen Gefolge 
rd Beitkrugen file bie a Seth * iger Mi in biefem Augenblick einige ber 


twichtigfien Gründe für bie Entfch uud frieben, und man wird 
tabei ım Auge behalten müſſen er en, — wie er aus einem 


bro ber eim 
er ger 4 in bie — hf. Yan 


ite ar yo: bie —— or ifämpfe berein- 
I veitung über ben gen 
unjeres Bupe —* A &o ©e Baklänet d —* fübdentfche F 
—— auſtreten mag, einen —— der Ki in 
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fig jeise Freunke. 
Gr. Heffen. * Aus Darmjtabt, 28 Aug, erhalten wir fol: 
—— Zuſchrift: „Die aus ber „Bayer. Big.” in die „Allg. Big." über 
gene Gerrefpondenz ans Würzburg vom 22 d. M. (5. 3814) ent 
— am Sdhluſſe die unrichtige Angabe daß ber Congtehß der deutſchen 
Hälfsvereine in Mürzburg nur eine „Borberaibung beuticjer Aerzte für 
ben vom 26 bis 31 d. M. in Aal tagenden großen internationalen Gon: 
greß” getvefen fey. Die Würzburger Eonferenz tvar nicht — 
von —5 ſondern von Delegirten ber deutſchen Hülſsbereine 
ſchidt, und zählte unter ihren 43 Mitgliedern Theilnehmer aus ben pen 
ſchiedeuſten Ständen, Dieſelbe betweckte inhaltlich ber ergangenen Ein- 
ladungen bie Anbahnung einer Revifion ber Genfer Gonbention zur Ber 
beſſerung bes Looſes der im Felddienſte verwundeten Wilitärperfonen von 
1884 auf Grund der im Kriege bon 1866 gemachten Erfahrungen, ſowie 


bie Herfiellung einer engeren Verbindung unter ben deuiſchen Hülfäber: 
* 5* nd Biebei ein — Zwecke. Bei bem internatio: 
Us bie Genfer Convention zur 


2 —* = tell 0m —— Dr. dv. Langenbeck 
aus Berlin von der Mürzburger Gonfereng erſucht ald Vertreter der deut · 
ſchen Hülfsvereine bie in Würzburg Ergüglich ber Genfer Convention 
fagten Beidlüffe zur Kenntniß des Variſer Congreſſes zu * und für 
deren Annahme zu wirlen. Eine Abänderung der Benfer Eonbention 
— ja doch ar gelegentlich bes Parifer Congteſſes nicht herbeigeführt 
werben, vielmehr bebarf es hierzu des Zufammentritts einer Gonferenz 
von Bevolmäßtigten der an beim Abſchluß betheiligten mei ähnlich 
ber im Jahr 1864 im Genf abgehaltenen. U hat nicht Paris, 
fontern Genf ein Anrtecht darauf zum Sig biefer Genfereng gewählt zu 
werben, und wie jeher ber Titteyunfi der auf Verbeſſerung bes . 
- —— Feticnne verwundeten Solbaten gerichteten Beſtrebungen 
Norddeutſcher Bund, 4 Berlin, 297 Aug. Am Sennabend 
hatte bie „Srjztg.“ den Hufttäg mit, bem Donnerfeil in ber Fauft gegen die 
iger Abmachungen aufzutreten. Sesteihut bie Onkel 
Spener auf hohen Vefehl in noch grimmigerem Tone; abe? bie anerlannteren 
—— bie „Prob. Gort.* und bie „Rob. A. 3,” befelfen ſich mit gewun ⸗ 
benen allgemeinen Phraſen, benen ein belichiger Sinn unte legt werden 


Regierung durch ihre Drgane auf bie vagen Dlittheilungen ‚ber 
‚ober bes „Dres. Journ.” hin einen Federlrieg eröffnen laſſen tollte. 
Borfäufig genügt es das Ballım durch einzelne Allaruruft in Aufregung 
—— Sram enäugbr ba Dir aa Are pi 
erben kann. f e bi 

Eee Gen ah burger Bufammentu —E 


Beligeibeamte in Uniform Stis 
I Haus zu Haus. MWahlflugfhriften der liberalen Partei werden von gu 


find , doch bat biefes Gefühl feinen Urſprung nicht in ber Renntniß poftis 
der göyen Vreußen nerichteter Behchlüffe, ſondern es tft Hielmehr Unmuth 
barüber daß mar nicht genau weih kuas zwiſchen ben Renarchen in Salz · 
burg beſprochen woren ift. Der Kelſer Napoleon Hat ven Grafen v. b. 
Geltz vor — Abreiſe aus Paris fo —*40 ‚feiner wohlwollenden 
Grfinuungen für Preußen verſichert; er ben Boiſchafter —— 
— mit ibm in Biarrig zu vertoeilen; mit einem Worte, ber Kaiſer 
rg ttoß der vor Kurzem erfolgten Zollvereinbarungen mit den ſũddeut · 
hen Staaten, trof bes Zwiſchenfalls mit ber von Hrn. v. ren ne 
ee dem Hrn. d. Thlle übergebenen Depefche jo entgegentom: 
menb gezeigt, daß Graf, 3. Geis inGms als ein wahrer Grichentfrraßb.aufe 
getreten iR, und felbft bie enragirteften Veffimiften zu glauben anfiengen 
bafı ber Kaiſer Napoleon mit feiner Reife nach Salzburg nur eine Art bon 
Sühne für den unglüdlichen Marimilien von Merico beabfichtige, Als 
es aber mit einemmal hieß: Fürft Metternid, ber Herzog von Öramont 
und ehr. v. Beuſt würden gleichfalls in Salyburg anweſend ſehn, als 
berlautete ber Kaiſer der Frangojen conferire fleißig mit dem öfterreichifchen 
BAER. da wurben bie Geſichter länger, und Kuchen man auf ben 
ein Gewicht legt mit welchem bie Uflerreiiihe Prehleitung 
in Elle den eigentlichen Hergang ber bortigen Verhandlungen 
für proſane Ohren zu überfchreien ſich bemühte, fo flieg doch all: 
mäblih bie Vermutung auf ob man mit am Ende gar büpiet 
worben fey. Graf Biomard ift übrigens nit ber Mann ter über 
die Schachzage feiner politifhen Goncurrenten lange im unflaren bleibt, 
Ich lann Sie darauf vorbereiten daß Salzburg nicht lange ohne einen preufie 
Then Begencoup bleiben wird, welcher bie Salzburger Gaftfreunde nöthigen 
wird farbe zu befennen. Glaubteürbigen Andeutungen zufolge wird beim 
Beginn ber nächften Neichötagöfeffton eine Anterpellation über bas Ber: 
Biltnig Sübdeutilands zum Norddeutſchen Bunbe probeeirt werben, auf 
welche bin bie Regierung ihren Standpunlt jo präcis audeinand: . 
wird, daß alle weitern Gerüchte über einen fübbeutichen Bund werden ver: 
Aummen, oder ſich offen als die Einleitung zum Krieg werden befennen 
möüflen, Näcftens bürften Sie in ben preußischen Organen auch wieder 
Melungen über franzöfikde Rüftungen begegnen. Die Berlegung aller 
Truppen aus bem Bager bei Chalons in Garnifonsfäbte im Norboften 
Frankreichs iſt wirllich angeorbnet, und wird preußiidperfeits durch die Er+ 
richtung außgebehnter Befeftigungen im Mofelthale beantwortet vers 
ben, mit denen Schon im Anfang bes nächſten Monats begonnen werben 
dürfte. Die bieffeits erlaffene Anordnung: ba mit ber Reeruteneinftellung 
für das laufende Jahr erſt im Rovember borgegangen wird, barf nicht 
zen. als ein geiwichtiged Sympton eines friedlichen Charalters ter 
itwation ampeleben werben; es ift eine Maßregel welche ausſchlicülich 
durch finanzielle Rüdfichten bebingt if, und auf bie Wehrleaft des Nord 
deutſchen Bundes nicht den allergeringften Einfluß ausübt, da an gedienten 
Leuten ya de = hinreichendes Material vorhanden iſt um bie eriftirenben 
Cadres auf voll, e zu bri 
(—) Berlin, 27 Kugufl. Gegenwärtig figuriten bier an 
ber Aufenfeite vieler Häufer und felbft öffentlicher Gebäude, fe 
wie an Bäumen, unbeanflanbet Placate durch welche bie tegierungds 
freundlichen Wähler zu öffentlichen Befpredungen über die aufzu⸗ 
ſtellenden Ganbibaten eingelaben werben, mäbrenb Polizeibeamte umter 
ausbrüdlicer Biligung des gegenwärtigen Poligeipräfitenten ähnliche 
Macaie ber —— Bartei ſelbſt von ber Innenfeite ber Haubthllren 
mit ber Erllärung entfernen: dab zu dergleichen Veröffentlihungen die 
befteenden Unfchlagsjäulen der einzig berechtigie Dxt feyen. Dafı, abge 
[chen von biefer verfchiebenartigen Behandlung, ein ſolches Berfahren gegen 
das Haustecht verflößt, wird nn noch bon ben Berichten conftatirt 
werben. Huf Verfllgu ipminifters wird burch Erlenntniſſe des 
rt aid —— ey dah —* Beamte ſich an Wahlagitationen 
nicht — bürfen, und in Hamm agitiren ſechs Appellallonsgerichts · 
räthe fammt bem Dberfiantsantvalt öffentlich gegen bie Wahl des Hm. 
v. Bodum Dolfis. Nach $. 8 bes Wahlreglementd find in den Stäbten 
die Wahlvorſteher von den Magiſtraten zu ernennen, und im Wiberfpruch 
damit erflärt ber Minifter des Innern: daß ber Dürgermeifter allein zu 
folder Ernennung beredtigt ſey. In Bielefeld werden Beamte dom Land ⸗ 
u ha behhalb zur Rechenſchaft u weil fie öffentlich die Wahl eines 
Notiomalliberalen em! mb im Rönigäberg iragen ſchon * 
für ben Regierungscandidaten 


re tonfiäcizt, vom ben Gerichten ober gar ſchen bon ber Staatsanwalt» 
ſchaft freigegeben, und dann doch wirber im ihrer Berbreitung gehemmt, 
während von ber Gegenfeite Beamte zur Golportage folder Seripturen 
benußt werden bie den Nepierungscandidaten zur Empfehlung bienen 2 
folder Weife handhabt man bei und das allgemeine und Birceie Wahre 
und ſpricht dech noch von Freiheit ter Wahlen, Wie ftark übrigens in ben 
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Regierungslreifen die Zuverſicht auf einen glänzenden Wablſieg ſcyn muß, 
mag man daraus abnehmen baf vie Regierungspartei fogar die Ganbibatur 
bes Hrn. v. Vincke Olbendorf befämpft, obwohl berfelbe ſchon ala Abge⸗ 
ordneter, und fpäter noch entſchiedener als Mitglied des Neichätags, die aus⸗ 
wärtige Politil ber Regierung und insbeſondere auch die Militär-Drgani- 
fation unterfügt hat. Antrerfeits ift es begeichnend für das beillofe Fracs 
tiondtvefen worein das Land gerathen, daß in verſchiedenen Wahlfreifen, 
fo namentlich in dem von Marientverder, nicht weniger ald vier Parteien 
fich unter einander befämpfen: die conferbatibe, bie nationale, die demo⸗ 
fratifhe und bie polniſche. — Bei dem Buchhändler Mlegander Jonas 
fanten am Samftag und Sonntag polizeiliche Hausdurdfuhungen zu dem 
Bivede ftatt um Manufeript von ber confiscirten Vroſchüre Arnold Rugı’s, 
Der Krieg und die Entwafnung,” au finden, Die Hausdurchſuchung war 
jedoch vergebens. Dagegen ertwifchte die Polizei den von bier ausgeiviefenen 
Schriftſteller Kilian, der fich fett Furger Zeit wieber heimlich Bier aufbielt 


| 


| ben follen ſämmtliche Hüttentverfe bes Harzes nach Dfer vorlegt werben. 
Dadurch würden nicht nur viele großartige und Tofifpielige Anlagen nuts 
los, fondern aud der Wohlftand vieler Hüttenorte empfindlich betroffen 
und viele Hüttenarbeiter der Verarmung preidgegeben werben. 
.*.Wiesobaden, 27 Aug. Die Wahl des Prinzen Nikolaus im 
obern Lahnwahlkreis ift, tie und von glaubtwürbiger Seite verſichert wirb, 
als gewiß zu betrachten. ebenfalls paßt ber Prinz befier zum Reichstags⸗ 
abgeorbneten als zum commanbirenben Brigabegeneral, ba er ſich mit mis 
litäriſchen Dingen fo gut wie gar nicht, bagegen aber mit bem Verfaſſungs⸗ 
recht des frühern Herzogthums fehr eifrig befchäftigt, und als Präſident ber 
erften Kammer feine Stellung recht gut ausgefüllt hat. Der Prinz ift 
außerbem ein fehr intelligenter Landwirth, und als folder zum Präfiben« 
ten ber ſüddeulſchen Aferbaugefelfichaft gewählt worden, Ob die Wahl 
trogdbem nicht einen bemonftrativen Beigefhmad erhält, wollen wir hier 
nicht unterſuchen, und nur als eine feſtſtehende Thatfache vegiftriren 


und für öfterreichifche Blätter correfponbirt haben fol. Die Uebertretung | daß bie Stimmung im Lande Naffau nicht mehr fo fhwarzteiß iſt, als 
bes polizeilichen Verbots feiner Rüdkehr hat Hr. Kilian jegt mit einer vier | dieß zu Anfang der Einverleibung der all geweſen. Bisher hat ber 
wõochigen Gefängnifftrafe zu verbüßen. — Die in der vorigen Landtags- Landmann bei allen politifhen Neuerungen nur Getvinn gehabt, die Ums 
feffton unerlebigt gebliebene Petition wegen Aufhebung ber alademiſchen wanblung der Verhältniffe durch das Jahr 1866 Legt ihm zum erſtenmal 
Gerichtsbarkeit wollen bie hieſigen Studenten jet aud) dem bevorftehenden | größere Laſten und eine Reihe bon Unannehmlicleiten auf die tief und 


Reichstag überweiſen. — Die Nadıridt daß der Prinz Auguſt von Mürt- 
temberg nach bem 1 Detober als Diilitär-Gouverneur nad Hannover geben 
werde, finbet Beftätigung. Man glaubt daß der Prinz Wilhelm von Baden 
ihn in dem Commando ber Garden erfehen werde, Dagegen erweist ſich 
bie Nachricht von dem Eintritt des Prinzen Nilolaus von Naffau in preu⸗ 
hiſche Milttärbienfte als falſch. — 3. B. dv. Schweitzer hat jo eben cine 
nationalötonomiiche Schrift veröffentlicht: „Der Capitalgewinn und ber 
Arbeitälohn.” In Elberfeld ift die Schrift mit Beichlag belegt worden. 
2 Sanuever, 26 Aug. Sie werden in den Zeitungen verfdiebene 
Beſchwerden bes Publicums über unfere neue Polizei, die Schutzmänner, 
gefunden haben. Aus einem Hötel wird früh Morgens ein Nittergutsbe: 
fiter nebft Gattin und deren Echwefter von zwei Schugmännern verhaftet 
und, ohne ben Damen die Zeit zum Wechfel ihrer Morgenlleider zu laffen, 
zur BoligeDitection gebracht, damit fie fi dort legitimiren, weil ihr Be: 
tragen jenen Schupmännern verbäctig erfhienen. In Lehrte faßt der 
Stationswachtmeiſter einen Herrn an ber Bruft, fchüttelt ihn derb und 
droht „ihm das Genidzubrechen,” weilberfelbe fich zweier Damen in ber be: 
ſcheidenſten Weiſe angenommen, bie ſich nicht Tegitimiren konnten und bie 
der Machtmeifter dehhalb verhaften wollte. Hier mißhanbelt ein Polieiſt 
durch Stöße einen jungen Mann mit den Worten: daß er ihm „die Glie⸗ 
ber zertreten” unbibn hinbringen wolle wo ihn weder Sonne noch Mond be 
ſcheine, weil derfelbe zu einem anderen ihm befreundeten Schumann im 
Gefpräche geäußert daß in einem getoiffen, nicht vorliegenden, fonbern nur 
geſetzten Fall ein Shutmann ihm nichts zu befeblen babe, Hier hört 
man vielfach die Schuld ſolcher gehäffigen Vorfälle der oberften Leitung 
unferer Polizei zuſchreiben. Ich glaube mit Unrecht. Der nächſte Anlaß 
ſcheint mir in der gereigten und unbehaglihen Stimmung zu liegen in welche 
jene Polizeibeamten verfegt werben, gegenüber einer ihnen fremden, anders 
gearteten Bevölkerung als die an welche fie gewöhnt waren. — Die Nr. 253 
ber „Allg. Ztg.” bringt in ihrer Beilage eine jehr verftändige Polemil gegen 
bie koftfpieligen Feſtlichleiten welche fih an bie Wanderverfammlungen 
ſchloſſen, und eröffnet bie Ausſicht daß die in Frankfurt abzuhaltende 
Naturforfcherberfammlung eine neue Aera einleiten und fich jenes äufern 
Beiwerls entlleiven werde. Die Ehre einer ſolchen Initiative ift aber bes 
reits durch bie allgemeine beutfche Lehrerverfammlung vorweg genommen 
worden. Diefelbe hat ber Stabt Hildesheim von den 300 beteiligten Thlen, 
nur 100 Thaler geloftet, und doch hat es der Verfammlung aud) nicht an 
erbeiternden Genüffen gefehlt. — Der Tüneburgiiche Landfhaftäbirertor 
von dem Kneſebech hat in ver Kreuzztg.“ eine Erllärung veröffentlicht, in 
welcher derfelbe, abweichend von den übrigen hannoveriſchen Vertrauens: 
männern, ſich für die Einführung des preußifchen Landraths-Inſtituts in 
Hannover ausipricht, wenigſtens einer allmähliden Anbahnung desfelben 
durch Uebertragung der obrigfeitlichen Functionen an vollftändig dazu 
qualifieirte angefehene Großgrundbbefiger des Bezirks das Wort rebet, Er 
bäft eine foldie Berwaltung in ber unterften Juſtanz durch Eingefeffene bes 
Bezirks für eine Forderung ber Zeit. Ein folder Grbante bat ber Ein: 
fegung ber preußischen Landräthe ohne Zweifel zum Grund gelegen ; aber fie 
finb, dem Zuge bes ganzenStaatsorganismus folgend, zu einer völlig bureau⸗ 
tratifchen Behörde geworden. Sollte bag Inſtitut, der urfprünglicden Abs 
ſicht gemäß, zu einem Gliede verSelbfiverwaltung werden, fo müßte ed wefent: 
liche Henderungen erfahren, namentlich müßten feine Organe einen wirklich 
<communalen Charalter erhalten und die Landrathelreciſe erheblich verfleinert 
werben. — Die Richtung auf eine durchgreifende Gentralifation der Ber: 
waltung, welche in dem preußifchen Staatsweſen liegt, befundet ſich auch in 
einem Projeste von welchem tie „Big. f. Nortd,” berichtet, Nach demſel ⸗ 


ſchwer in feine Verhältniffe eingreifen. Der Doctrinarismus kann biefe 
Thatſache mit ben idealen Segnungen des Großſtaats nicht wegläugnen. 
Die Verſtimmung bleibt vorerft, weil man für die großen politischen Bers 
hältniffe noch fein Obr und Auge, aber auch fein Gefühl hat. — Mit der 
Ernennung bed Forftinfpeetors Hrn, Tilmanns aus Arnöberg zum Decer⸗ 
nenten in orftangelegenheiten bei ber biefigen Regierung ift bie Organifation 
ber Verwaltung unfers Regierungsbezirls infoweit vollendet, al3 nunmehr 
an ber Spige aller Vertvaltungsziveige eingeborne Breußen ſiehen. Nur die 
Ernennung eines Landraths für Wiesbaben ift noch nicht erfolgt; aberman 
erwartet baß auch diefe Stelle einem bewährten Mann aus den alten Pros 
vinzen zu Theil werben wird. 

Frankfurt a. M., 23 Aug. Unter Borfig bes Prinzen Nikolaus 
von Naffau fand geftern Abend im Saalbau bie erfte ordentliche Generals 
verfammlung ber fübdeutfchen Aderbaugeſellſchaft ftatt. Aus dem Rechen: 
ſchaftsbericht ift zu entnehmen daf die ungünfligen politischen Zeitverhält⸗ 
nifje die Geſellſchaft noch nicht zu einer gebeihlichen Entwidlung gelangen 
liehen. Die beabfihtigten Ausftelungen von Thieren, landwirthſchaft⸗ 
lichen Erzeugniffen zc., welche abwechſelnd in ben größeren Stäbten des 
Vereinsbezirls wo möglich alljährlich abgehalten werben follen, Tonnten 
nicht ftatifinden. Die ſchon voriges Jahr in Ausfiht genommene Grüns 
dung einer landwirthſchaftlichen Beitfhrift wird in menigen Tagen nun 
verwirllicht feyn, ebenfo ein Bureau zur Vermittlung von Gefcäften bie 
fi dem allgemeinen Marltberkehr entziehen. Die Zahl der Bereinsmits 
glieder beläuft fi auf 393. Die Verwaltung der Eaffe ſchloß voriges Jahr 
mit einem Vermögen von 6531 fl. ab, wovon 4290 fl, bei ber hiefigen 
Vereinsbank hinterlegt find. Dieſes Jahe wird der Caſſenſaldo die Höhe 
von 7500 fl, erreichen. Der von bem Directorium vorgelegte Statuten» 
enttwurf wurde mit wenigen Abänberungen genehmigt. Statutengemäß 
hatte ein Mitglied, durch Das Zoos beftimmt, aus dem Directorium auszu · 
ſcheiden. Das 2008 traf den Prinzen Nikolaus von Nafjau. Hr. Senator 
Bernus war ſchon früher ausgetreten, und wurde bamals ſchon Hr. Haud 
in das Directorium gezogen. Die Verfammlung wählte einftimmig ben 
Prinzen Nifolaus von Naffau und Hrn. Haud wieder. Beide nahmen 
bie auf fie gefallene Wahl wieber an. Ms Sit ber Geſellſchaft verblieb 
Frankfurt. (Fr. 8.) 

DeutfhsDefterreid,. T Wien, 28 Aug Wenn die beiben 
Ausgleihsteputationen noch lange mit einander — biniren, fo bürfte ſehr 
zu beforgen feyn daß die außerhalb diefer Diners flehenben Kreiſe fi in 
eine Berbitterung hinein polemifiren welde das Gelingen des Ausgleichs⸗ 
werls minbeftens unenblich erſchwert. Der große Fehler zu Scheiben was 
naturgemäß zufammengehört, und bie Duotenfrage im übrigen ber Come 
peteny ber Deputationen, die Staatsſchuldfrage aber der Behanblung ber 
Minifterien zuzuweiſen, ift nach ber age ber Dinge für den Augenblid 
nicht mehr zu heilen; aber um fo fiherer darf erwartet werben baß Ungarn 
in ber gerechten Ausmeffung ber beiberfeitigen Leiftungen für bie Stantö- 
ſchuld endlich bie ausreichende thatſächliche Garantie für bie Aufrichtigfeit 
und Ehrlichkeit feiner jet oft genug zu Papier gebrachten und im Munde 
geführten ausgleihöfreunblichen Gefinnung biete, und nicht fortgefegt mit 
troßiger Gebärbe das höchſte Maß ſtaatsrechtlicher Conceffionen für fi in 
Anſpruch nehme, und gleichzeitig mit Mäglicher Miene, und feine Ieeren 
Taſchen umlehrend, ein non possumus wiederholend, alle finanziellen Gon« 
sefjionen feinerfeit3 abweife. Eine societas leonina nad allen Richtungen 
bin aufzurichten, dazu kann und wird man fich bieffeits nicht hergeben. 
„Es ift wohl ein richtiger Grundſatz — fo läßt ſich heut ein Blatt verneh⸗ 


' men, welchem die maßbolle Behandlung der Ausgleichsfrage fonftnie abhanden 


gekommen it — ba Intelligenz und Gapital bie beiben ſich ergängenben 
unb unter nfländen auch paritätifchen wirthſchafllichen Kräfte find, bie, 
zu gemeinſamer Arbeit afforiict, bie gemäßigtften Ergebnifie erzielen, Aber 
tvenn auf ber einen Seite das Capital faſt ausfchlichlich und daneben der 
übertoiegenb größere Theil von Intelligeng und Bilbung vorhanden ift, 
twährend bie andere Seite fortgejegt nur ben Bettelbrief ala Geichäftsein: 
lage borteist, Am möchte bech jehr In beyweifeln ſeyn ob hier eine ange» 
meſſene und billige Grundlage zu einer vollewirthſchaftlichen Genoſſen ⸗ 
haft gegeben ſeh. — In ber Hauptfiabt Maͤhrens wurbe vorgeflern bie neue 
ebangelifche Kirche eingetveiht, unb Dr. Giäfra, Dürgermeifter von Brünn 
und Präfivent des Abgeordnetenhauſes des Reichsraths, war zu ber feier 
eigend aus Töplig gelommen. Line Anſprache welche er bei dieſem Anlaß 
hielt, und welche, nachdem fie ben Protelanten gebanlt, weil fie die Grün» 
der der Induſirie geweſen die fo ſruchtbringend für bie Stabt und bas 
Reich getvorben, mit Genugthuung berborhob daß in Brünn Proteftanten 
und Ratholiten „trot des Eoncorbats* in ungetrübtem frieben neben ein: 
ander lebten, vn mit ben lernigen Worten: „Ih wat unlangſt in * 
ftergrab bei Leitmerig; dort gab bie Zerſtdrung einer prot 
Kirche das Signal yum breißigjährigen Krieg. Fürdten Sie nicht dafı In 
neue Kirche gerftört wird; Zeloten und Finſterlinge haben wohl ben Wunſch 
darnach, aber nicht mehr bie Kraft, und in einer Zeit wo der Raifer jelbft 
bei der Wahl feiner Räthe nicht mehr nad; dem @laubensbelenntnif fragt, 
ift bie volle Telerany nicht mehr fern. Der endliche Sieg der vollen Gleich 
Berechtigung und ber Idee bed Staatsbürgerthums wird zwar nicht ohne 
Kampf errungen werden, aber es ift Fein Rampf wie im breißigjährigen 
Krieg, e8 iR ein unblutiger Rampf, und wird nur mit ben Waffen bes Chris 
ſtes ausgefchten; bed) ber Sieg ift barum nicht weniger ficher, denn mit 
uns in ben Kampf treten die Ideen der Seit und bie Intelligenz Europa's 
gegen eine unfelige Aele welche unferm Raifer in einer bangen Stunde ab: 
gerungen wurde. Möge ter Kampf ein Turzer ſehn in bem Gtreite der 
Freiheit und ko ng Gleichheit gegen bloße Wiffür und biftorifche Vor: 
redhte, und möge ben Völkern Defterreihs bald die Freude beſchieden Im 
zu erleben ben Eie der wahren Bleichberechtigung und Intelligenz, ben 
vollen Sieg ber Humanität und ber Civilifation über bie Nobheit und ben 
Fanatiämus I" — Nachſchrift. Heut —5 — behuſs ber Burädführung 
berfelben nad) Prag, bie feierliche Uebergabe der böhmischen Kroninfignien 
an bie zur za. bieher gefenbete in des bohmiſchen 
Landesausfhufles. Der Raifer wurde aus dem Lager bon Brud bier exe 
wartet um bem folennen Het —— Ob —— wie mehrfach 
vermuthet wird, dieſen Anlaß benugen werde dem Wunſch einer Berflänbis 
gung und Verſcehnung einen beftimmten Ausdruck zu geben, ſicht abzu⸗ 
warten. Daß man im tſchechiſchen Lager inbeb Werih darauf legt gerade 
Bei biefem Anlaf ſich dem Kaiſer zu näßern, ſcheint ſchon ber Umftand zu 
beweiſen daß man dert einen ber herborragendfien Parteiführer (Dr. Las 
diolaus Rieger) erfucht bat ſich der Deputation anzufliegen. 

Wien, 27 Aug. Mit Rüdfiht auf ben Gommentar mit melden 
bie „R. Fr. Preſſe“ die beruhigende Erflärung ber „Wiener Abendpoſt“ 
besleitete, theilt fie Heut eine ihr zugegangene Zufchrift mit, worin es beißt: 
„sn biplematiichen Kreiſen teilt man Ihre Anficht über die durchaus 
friebfertige Intention ber aufbie Salgburger Zufammenkunft begüglichen Rote 
der „Miener Abendpoſt,“ doch legi man ben Aceent nicht jo jehr auf bie 
flarten Dementis die dieſe Note enthält, als auf bie Stelle welche befagt 
daß die beiberfeitigen Negierungen „Fi in gleicher Anſchauung der [tor 
benden Fragen begegnen.” Das, jagt man, ſey denn doch von größerer 
Zragweite, wenn ein @inverftänbniß über alle ſchirebenden Fragen zwiſchen 
Defterreih und Frankreich officiell conftatirt teirb, und man fügt hinzu 
daß auf) diefe fo En: Note der „Miener Abendpofl“ das Ergebniß 
— Vereinbarung ſeh. Was nun bie Entente betrifft welche in Sal 

urg erzielt wurde, fo glaube ih Ihnen andeuten zu können ba biefelbe 
*. abfoluten, ſondern einen weſentlich alternativen Charalter hat. 
Ueber bie Ratur biefer Alternative fehlt mir jebe pofitive Andeutung, bo 
glaubt man daß biefelbe burdh bie ** Haltung Nußlands bedingi 
werben wire, Was Franlteich beteifft, fo bereitet es Schachzüge vor 
welche ben Zwed haben Pre Preußen als Rußland auf den Zahn zu 
fühlen. Preußen gegenüber wird Mainz, Rußland gegenüber Kreta die 
‚Hauptrolle Spielen. Ramentli in Bezug auf Kreta dürfte man bald ven 
einer maritimen Runbgebung Franfreiha Ben Was Mainz betrifft, fo 
ſteht die diplomatiſche Anregung, welche das Tuileriencabinet vorbereiten 
Fed, im en ae mit der Löfung ber Qugemburger Frage,“ 
Die „N. Ir. Preffe* fügt ſelbſt hinzu: Wir geben diefe —— 
welche uns bon unterrichtetet Seite, aber aus der Allianz mit Franlreich 
ſeht geiwogenen Rreifen zugeben, als Beitrag zur Tagesgeſchichte. Dan 
wirb ja — * was bie nãchſten Wochen bringen werben, Inwiſchen hielt 
Rapolton in Arras und Lille fehr friedlich Mingende Neben, und wies er 
bie Infinuatich da er Krieg führen müfle um fid vor der Betoegung im 


Innern zu vebten, in fehr felbftbeivußter Meife und, Napoleon mißt bem 
Feviheitöbebürfniffe Franlreichs offenbar nur eine ſchr geringe Bebeutung 
bei, und hält es nicht für fer ſchwierig Here ber Bewegung im Innern 
zu — Aber er lann ſich hierim auch täufchen wie in Bryug auf 


e Bon der Donan, 28 Aug. Es ift gewiß ein erfreuliches Zei ⸗ 
dien wenn man in ber Arzjtg. Liest: die natürliche Allianz für Deſterreich 
ich a jedoch it die Sade offenbar noch nicht reif ee 
weitet, Die Serle des Prager Friedens z. B. iſt jener edanle nicht. 
ben Berhanblungen Deflerreihs mit bem Salperin lam bon brüben * 
ebenfalls nichts dergleichen zum Vorſchein. Noch viel weniger waren bie 
Sympathien preußifcer Mätter für den Banflarismus dazu angethan daß 
man fie ald eine Annäherung an Defterteich auölegen fonnte. So blieb 
denn nichts übrig als eine Erinnerung an jene frübere Allianz zu ber 
Schleswig Holſtein ben Anlaß gab; allein man begreift daß biefe Erin» 
nerung nicht gerade berführerifch iſt. Und doch verficht jene Andeutung 
unter Deutſchland chne Zwerfel Preußen mit ben Norbbeutihen Bund, 
theils weil in Berlin bad Wort auch jonft in dieſem Sinn gebraucht wird, 
theils teil die Kreuntg. befanntlich alles cher als eine Allianz Deſterreichs 
in Sübveutfland empfiehlt. Mit diefem Südtentichland überhaupt ſcheint 
bie nerbbeutiche Preſſe gleichfam Fangball zu ſpiclen. Bald zieht marı es 
on, bald fiößt man es ab; bald läßt man es an einem langen, bald an 
einem kurzen Faben fliegen, wie bie Anaben gefangene Mailäfer; bald 
thut man als ob man es politiſch vermiſſe, bald droht man mit Ausſchlie ⸗ 
bung aus dem Sollverein. Allerneueſtens wieder wünfchte die Krzzig. bem 

Grafen! Dismard Glud zu dem flaatsmännifden Scharfblid, womit cr 
Ion anfänglid erfannte bafı für den Rorddeutſchen Bund Sübbeuti: 
land nicht zu gebrauchen war, Sic; aber auf eine andere Art aus ber 
Jſolirung berausbringen, nämlich burd) einen Bund unter fi ſelbſi. das 
fol biefes geplagte Surdeutſchland ebenfalls nit; wahrſcheinlich weil 
vier fireng gefonderte Bruchftäcke beffer zur beutfchen Einkeit paſſen als ein 
Bereinbar ud. Limburg und Lugemburg bat man hinauögelafien ; 
Sũddeuiſchland lãht man nicht herein. Diele Thüre alſo ift zugetban und 
verſperrt. Warum aber vor biefer zugeſperrten Thüre bie vier Staaten 
nun behartlich fiehen bleiben ſollen, warum man ihnen eine Einigung unter 
fich ebenfewenig vergönnt alö einen Anſchluß an den Norden, das erfcheint 
manchen —— — rathſelhaft. Durch das Bebürfniß deutſcher Ein ⸗ 
beit läpt es ſich kaum erllären. Seit dem Compremiß mit dem heiligen 
Garibaldi dünlt mich, findet ſich bie Krzztg. mandmal auf dem eigenen 
Boden nicht mehr ganz or Eie hat zu verfchiedenartige Prineipien 
durcheinander gemifcht. Auch über Beſprechungen mit Franlreſch ſpricht 
fie mit einem alu harten Urtbeil ab; es haben 3. B. in Diareig Berhands 
Lungen ftattgehabt denen fie berlidy nichts Gbles nachreden wild. Mas 
andererfeits Deſterreich betrifft, fo muß ihm bie Arzytg. jebenfalls bie Ges 
Fr ef wiberfahren laffen daß c3 geisartet bat bis das Ausland zu 
ihm lam 


Schweiz. 
&B Bern, 28 Aug. Der Bunbrsraih hat in jeiner ug m Sigung 
ben Chef bes eidgenoſſiſchen Departements des Innern, Hmm. Bundes 
Schenk, mit der Begrüßung des demnächſt in Zürich naher 
internationalen BrterindrsGongreffes beauftragt, Daß 13 Staaten ihre 
Theilnahme zugefagt, wurbe bereits gemeldet. Wie man jept vernimmt, 
werben dieſelden wie folgt vertreten feyn: Baden durch Hrn. Fuchs, großh. 
Mevieinalrath, und 3 bis 4 jüngere Merzte; Bayern durch den Diretor 
und einen Lehrer ber fol, Gentral-Thierargneifhule Mündens und zwei 
un Belgien durch bie HH. Thierneffe und Defais, —— an = 
Ecole de mö&desine vtcrinaire de l’Etat; durch Hrn. 
Drofefler an ber Thieraszneifchule in Ropenhagen; Franlreich durch 
Bouleh, Generalinfpector ber laiſ. Thieratzneiſchulen; England durch Hrn. 
feſſer Simonds; Hamburg durch Hrn. Poligeithierant Schtader; 
olland durch die 58. H. van —* Neferenbar bes Minifleriums bes 
Iunern, P. H. J. Wellenbagh, Direstor ber en een ud in 
Uischt, und J. B. Snellen, Obersommiffär für bie Viehinſpection in Sübe 
holland; Preußen durch bie HH. Oppermann, Geb. Dberregierungsrath, 
Dr. Hertiwig, Profefjor an ber b. —— in Berlin, und Dr. 
Furſienberg, Debartementaatzt und Profeſſot in Eldena; Rumänien durch 
= Peofeilor Kalben ; Sachlen (Königreich) durch bie HH. eh. Regierungs» 
rath Juſt, erſter Profefior an ber Thierargneifchule in Dresden, und Dr. 
Haubener, Landthicrarzt und Mevieinalsath; Serbien burd Hrn. Dr. 
Mebovitfch in Belgrad; Defterreich durch Hen. Dr. Leopold Forfter, Prof. 
an bem Wiener Thierarzneiuftitut, als Abgeordneter bes oͤſterreichiſchen 
und die HH. Dr. Wib, Zlamät, Sectionsrath und Rrefeffor der Seuchen 
lehte an ber Peſther Univerfität, und Bela- Fornah, Profeſſor am ber faif, 
ungarifchen Dandtwvirthfcaftefciule zu Neipthely, ala Abgeoroneter be 
ungatiſchen Minifteriums. Rom wird ben ch mit feinem Delgirten 


3393 
befchiden, hat aber um Einfiht in feine Protokolle gebeten, — duſtrie unter ben Willen biefer Gewerlsbereine zu beugen, b. h. ber ganglichen 


auch noch von mehreren andern Staaten geſiellt werben iſi. 

bemerkt daß ber Bundedratb einen Erebit von 2700 Frecs. zur Beflreitung 
ber Koften für die notbivendigen Druckſachen dem Congteß bewilligt bat. 
Endlich hat derfelbe in feiner beutigen Siyung ben Chef des eibgenöffiichen 
Militärbepartements, wie dieß jebes Jahr ber Fall ift, mit der Infpertion 
der bießjährigen Centralſchule in Thun beauftragt, — Nachträglich zu 
meiner I Notiz, betreffenb das Genfer Sanitätäconeorbat, ſeh er 
wäßnt baß ber Bundesraih bei Gelegenheit feiner Beiftimmung! zu ben 
in Paris berathenen Modificationen ber frangöfifchen Regierung auch 
Den Wunſch ausſprach: daß die nächſte bezügliche Eonfereng wieder in 
Genf flattfinden möchte, weil das Concordat doch nun einmal feinen 
Ramen nad) dieſer Stabt habe, 

Britannien. 

Die am 28 Aug. Abenda füligen Londoner Zeitungen waren und 

aud am 29 noch nicht zugelommen, ſondern bloß ber unten fol» 

ende Londoner Brief vom 26 b. Ebenfo fehlte ber größere Theil unferer 

arifer Peſt. Diefe häufigen Poftverzögerungen in ber guten Jahreszeit 
find fetser brgreifih. 

Ein Telegramm in ber Rn. Zig. d. d. Zondbon, 27 Hug, meldet 
daß die Expedition gegen Abeffinien jet beichloffen ſey. Sir William 
Napier werde das Commando über dad aus Infanterie, Cavallerie und 
Artillerie befchente Armeecorps erhalten, und ber Vicelbnig von Aeghp⸗ 
ten 5000 Ramele und Maulefel dazu liefern. 

The Ghronicle in feiner Ueberſicht yeitgenöglicher Literatur con« 
ſtalirt dab H. Shuharbis grünblides Buch „Dee Vocalismus des 
Bulgärlatein” (Leipzig, Teubner) auch bri ben engliſchen Pbilologen bie 
twohlverbiente Anerfennung findet. Dieſelbe Wochenſchrift jagt: „Die 
neue Ausgabe von „Biichof Perey’s Folio-Manufript,” Bol. I, appellirt 
an zwei Glaffen von Leſern — ben Bbilologen, der correrte Texte liebt, 
und ben Liebhaber altenglifcher Porfie, der nun zum erftenmal einige un 
ſerer ſchönſten Ballaben und Romangen Tennen Iernt, welche herauszugeben 
dem Viſchef Percy ſelbſt nicht belicht Hatte. Es gereicht ber engliſchen @r 
Lehrfamkeit nicht zum Rukme baf fie dieſes Werk nicht viel früher unger« 
nommen bat; doch ift es erfreulich dab es mun mit folder Liebe und 
Grundlichteit behanbelt wir. Hr. T. J. Furnevals Arbeilen be 
Ichränten ſich auf ben Tert, und feine Randnoten und Erläut ver⸗ 
alteter Wörter machen das Verſtandniß fo leicht als es bei Biſchof Perch'a 
halber Moderniſitung des Terted war. Hr. J. W. Hales gibt und einige 
trefflihe Einleitungen: über ben Inhalt der Balladen, bie hineinipielenben 
Familiengeſchichten, bie genealogiicen Verwandiſchaften in andern curo- 
päifchen Literaturen u, |. w, Die roberen Stüde toerben in einen befon« 
bern, auch beſenders Fäuflichen, Band geſammelt.“ Das Werk erfcheint bei 
Trübner in London. 

I London, 26 Aug. Trot ber gerichtlichen Berurtheilung, bat der 
Ausſchuß der feieenden Schneider beſchloſſen den Strile aufrehtzuerhalten, 
und auf feinen Forberungen zu befiehen. Der Beſchluß bat jedoch wenig 
praftifche Brbeutung, nachdem bie biöherigen Mittel zur Einſchuchterung 
ber Meifter und Arbeiter, welche fih den Ebicten der StritoGommittee nicht 
fügen wollen, für ungefeglih erlärt worden ſind. Diefe müffen eingeftellt 
toerben, und bamit ift bie Macht bes ganzen Rampfs gebrochen. Zwar 
verſprachen bie Führer der Bewegung einen neuen Operationsplan, burd) 
den fie zum Biel zu gelangen heffen ohne bie geſehlichen Schranken zu über: 
fcyreiten, weiche Baron Bramwvell in feinem neulichen Urtbeiläfpruc; fo 
ilat und beftiummt gezogen bat. Im Intereſſe ber feieenden Arbeiter ſicht 
au hoffen ba der Eommitter Veſchluß ein tobter Buchſtab bleibe, Die Mit: 

Tieber der Schneiber-Union müßten von Wuth und Leidenſchaft ganz ge» 
Blendet fegn, wenn fie nicht fähen baß bie 88 Firmen gegen welche der 
Strile erflärt und bis jegt t wurbe, ſchon in biefem Augenblick 

any unabhängig von bem feiernten Arbeitern daſtehen. Durd) bie Ans 
— „Freier,” de h. nicht zur Union und zu ihren Bwangsregulationen ge: 
—3 — Arbeiter und durch die Einführung neuer Raſchinen find fie längf 
in ben Stand gefeht ihr Geſchäſt in ber früheren Ausdehnung fortzufüßren, 
zumal da jept ber Rechtägrunbiag fehftcht daß die Uniondmänner fidh einer 
fbaren egung ſchuldig machen, wenn fie bie betreſſenden 
Firmen üb um bad Gefchäft zu flören, und die „freien” Arbeiter 
durch Einfhüdterungen, Drohungen, Straßenaufläufe und dergleichen an 
ber Ausführung ihrer Contracte zu hindern. Auch täufchen ſich die Leiter 
ber beilagenätwertben ® ng, bie ſchen fo viel Jammer und Elend auf 
bie Familien der feirenden Mrbeiter gehäuft hat, nicht über bie Thatfache 
Ührer Nieberlage; baber haben fie mit Hülfe ber zu ihrem Fonds beiſteuern ⸗ 
ben Unionen anderer Betverke einen Austwanberungsplan organifirt, durch 
den fie einen großen Theil der Arbeitseinfteller nach ben Vereinigten Staaten 
von Amerila überzuführen gedenten. Amerita ift das gelobte Land ber 


Trades-Unions. Dert fdeint «8 wirllich gelungen zu feyn bie gefammte In ⸗ 


zuführen. In England, bem Baterlanbe diefer reactior 
nären Arbeiterbeivegung, feben ihre Actien viel ſchlechter. Dieröffentliche 
Meinung verlangt daß eine Organifation miebergefdlagen tverbe bie mit 
ber Freiheit der Perfon, bes Handels und der Arbeit, mit den erprobteften 
unb beilfamftien Grunbfägen ber modernen Wirtbfhaftslehre im Wider 
ſpruch ſteht. Die Trades-Unions und ihr Shſtem find nichts anderes als 
eine Rüdlehr aur Tyrannei bes mittelalterlichen Zunftweiens, engberziger, 
anmaßenber, rüdfichtelofer gegen bie allgemeinen Interefien ber Arbeit und 
Induſtrie durchgeführt als es in ben Bünften unferer freien Neicpeftäbte 
der all war. Dadurch dafı die Reaction unten beginnt und ſich gegen oben 
toenbet, wirb fie nur noch verderblicher. Die Befreiung der Jaduſirie vom 
allen befpränfenden Feſſeln, bie Verwirllichung bes Grundſahes der freien 
Goncurtenz find fo serht eigentlich bie Aufgabe und der Erfolg unfered Zeit ⸗ 
alters geweſen. Menſch — wie Baron Bramwell im feinem 
Urtheil jagt — das Recht haben feinen Unterhalt zu berbienen wie er will, 
feine Arbeitöfraft zu verwerthen wie es ihm gutbünft. Gegen biefe invivie 
duelle und wirthſchaftliche Freiheit find bie Tradee-Unions gerichtet, welche 
alle Arbeiter unter ihre tionen bringen, und dem Geſellen und dem 
Meiſter, dem Gapitaliftien und dem Arbeiter vorfehreiben wollen unter 
welchen Bedingungen er Arbeit geben und nehmen darf, Wenn biefe bis 
in die Neinften Einzelheiten gehenden „Regulationen“ durch Strites, Eins 
nn eg in - Art rn werbenffönnten, 
te die ganze Befchgel legten Jahrzehnte umgefloßen, und 

bie Wirtfamleit ber erleuchtetfien Stantsmänner mb Wi ver, 
ber Peel, Cobden, Glabſtone, annullirt werben, Die Zeit der grofen\Strie 
fe if} vorüber, Es flieht zu hoffen daß bie jüngften Enthüllungen über 
bas Weſen und bie ber Trades-Unlons nicht bazuı führen wer · 
ben das Aind mit dem Bad auszufhütten, und daß fid) bie ſehr gerecht 
fertigte Erbitterung bis zur nächſten Parlamentsfeifion, welche ſich mit 
legitlativen Mafregeln zur Drbnung ber Arbeiterfgage zu beichäftigen haben 
wird, Binzeichend befänftige und Häre um eine leibenfchaftelofe Beband« 
lung ber hochwichtigen Frage zu ermöglichen. Sehr richtig fagte Baron 
U ten verurtheilten Schneiden: „Ahr babt das Recht eurejfiräfte 

zu combiniren unb freie Bereinigungen zu ftiften jo viel ibe wollt; fobalb 
ihr aber beginnt einzuſchilchtern unb Terrorismus auszuüben umpbie Bivede 
eurer Vereinigung zu fördern, jo fommt ihr mit bem Geſeh, mit der perjöns 
lichen und ber wirtbicaftlicen Freiheit, mit den beiliaflen Grunbfägen 
unferes geſellſchaftlichen und politifhen Lebens in Collifion, unb verfallt 
den vernichtenden Felgen eines ſolchen Widerſpruchs.“ Die bier und da 
gehußerten Hoffnungen daß bie hiefige Arbeitörinftellung der Echneiber von 
den Gewerlegenoſſen bes Gontinents durch Belbbeiträge unterftügt werben 
würde, bat ſich nicht beftätigt, ſewie denn die englifchen und bie amrrifanir 
ſchen Trades-Unions weder oamopolitifche noch ſocialiſtiſche Elemente in 
ch Ichliehen. Mit den continentalen Arbeitervereinen & la Zaflale und 
roudhon haben fie nidgtögemein. Die „internationale Arbeiterafforiation, ” 
beren Gongreh einer Ihrer Genfer Gorrefponbenten eine 
gewiſſe Bedeutung Beilent, ifl eine tbeoretiiche Spielerei, zu deren Durchs 
führung einige foamopolitifefocialiftifche Dilettanten verſchiedenet Natios 
nem zu! ieben worben find, ven der jedech der engliſche Uniond« 
arbeiter nichts weiß und nichts teiffen will. Intereſſant ift nur die Geſchichte 
biefer, Affeciation, die ſchon eine Neiße von Jahren vegetirt, und erft in 
neuerer Beit durch den Beitritt von Karl Marz und einiger communiflifchen 
Gefinnungägeneflen etwas belannter geworben ifl. Gegründet wurde ber 
Verein hiet bon einem Wanne der gegenwärtig alö cifriger Hof und 
Magenjournalift des Grafen Bismard in Berlin fungist, und bie ertreme 
ften Ideen des Junlerthums in Proſa und in Verſen vertritt. Die Arbeiter» 
frage iſt viel,ernfter und viel gefährlicher als jene „internationale Spieherei,” 

bie bielleicht nicht fo gg war ald fie geworben. 


Paris, 27 Aug. j 
Duruy an ben Raifer, 


Vernichtung entgegen 


1) Einritung bon Land · und fi h 
ments, 2) Anftellung eines Profefjors ber Landwirthſchaft in jebem Depan 
tement, 3) Herftellung bon Bärten zur praluſchen Uebung und wödrntliche 
landwirthſchaftliche Excurfionen, 4) Auffielung eines allgemeinen lands 
wirihſchafilichen Zehrplans mit ben erforderlichen Iocalen Modificationen, 
5) jahrliche Sculinfpertionen, 6) Ertpeilung von Belohnungen. — Der 
Moniteur veröffentlicht die Aniprade des Maire von Lille an ven Railer 
unb deſſen, bon und ſchon mitgetheilte, Antwort; ferner eine Mnrebe beö 
Biſchtfa von Arras cn Die Majehäten, welche, im übrigen jiemlich allgemein 
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gehalten, mit den Worten ſchlieht: „An den Tembel ben zu betreten Sie 
. Begriffe find, Inüpft ſich eine große Erinnerung. Napoleon I hat ihn 
der Berfiörung, von welcher er bedroht war, entzogen. Der Thurm aber 
Rest noch unvollendet,. Die Stabt Arras wäre glüdlich wenn fein Aufı 
bau, vollenbet unter ber glorreichen Hegicrung Eurer Majeftät, ihr geftat« 
tete in einem und beinfelben Gefühle der Dankbarkeit ben Namen N 
leond III mit dem Napoleons I zu vereinen,” (Gelegentlich jey bemerkt daß 
der Rame Arras in die Zeiten eines mod viel älteren Gäfar zurkdweist; 
es lebt in ihm noch das galliſche Volk der Atrebaten.) Nah fo —* 
Aeußerungen des Zweiſels, ber halben Billigung und ganzen Mißbilli 
von Seiten der Preſſe über das WieinalftraßemDecret bat ber Moniteus 
heute den Troft eine Reihe von Danlabrefien an ben Kaiſer zu veröffent 
lichen welche die Generalräthe aus ben Departements einſenden. Wir 
zählen für heute deren fünfgehn; elf andere find fignalifirt. 
Aus der, jebenfalle vorher verabrebeten, Anſbtache des Maite von 
—— an den Kaitr theilen wir folgende Stelle mit: 
Sie hades, Sire, meter am der Stärke uech an ber Mähigung Frankreihs 
gryeri ywerifelt, mochte &8 fi$ num barım baetrim befrguntete hiter im ber Bertdei · 
Digung ober —A— ibrer ar ge unterfiligeit, ober mit Beſeiel · 
mh ber Bu age! welde mod wen Auetauſch am mulern Bränien binderiem, 
oralen Yaubel und und @ewerte eine kühmere Vreregung gu werleiken, ober 
gender Gmteidinng tmierer pelisifchen Bin rdkungen kie Nation 
chenewetihen als IMarörrigem Iren ter Anterilät mit ber 


Senke —* näber — Di iefpied der unier Ihrer Blegier 
zb u u jest xelcht dit Beldide 
ren nit de rein oc ee Ye gr ber Eu · 

eng um fit 

ei BE Eier in u. =2 de jenteite feiner 
ey zu einen Brieben mt Wärte (la paix aree dignite) 

Ehre wirb umter tem Geepter eime® Napoleon niemals 

Die Haha son Anras ſand weber in der Veehe noch an der Voſe ben 
werteauendbollen Nachhalt welchen man ſich am Stelle von ihr 


böcjfter 
weriprechen mochte. Zunãchſt muß cd auffallen daß bie officiöfen Blätter 
enttoeber bie Rede ohne jede Bemerkung abbruden, wie ber Etenbarb, 
ober fie nur in auffallend lauet Weife paraphrafiren, wie bie Patric 
Die Brance läßt bas laiſetliche Manifeft fogar ganz beifeite, und polemi» 
firt i in einem „bie DMäfigung“ überichriebenen Mrtifel heftiger als je gegen 
eſſe. „Richt i in Paris,” ſagt fie, „noch in Bien ift Mäßi 
zu empfehlen, fontern in Verlin. Dort vegen ſich die für den Frieben 
der Belt acfahtlichen Dane, bort müflen fie auf im Zaum gehalten wer 
ven, Wenn man in Preußen entichlofien ift das was man jo raſch und 
fo wunderbar erobert bat zu befeftigen und zu organifiren, wenn man feine 
friegerifchen Hintergedanlen hegt, fo ift der Friede geſichert, und weder 
Frankreich noch Deflerreich werden daran denfen ihm zu bebroßen. Wenn 
man bagegen einen neuem Schritt vertwärts auf bieler Bahn gewaltfamer 
Unnezionen machen till, welche bie Ruhe Europa’s ſchon fo tief exſchuttert 
taben, wird dann bie Berantwortung für bie Folgen vor ber Geſchichte auf 
——— fallen? Mir verlangen nur cined: daß man ben Verttag von 
Wenn man ibm mit Frühen teitt, und wenn neue Angriffe 
neuen Bertwidlungen führen, wer wird dann ber Schuldige ſeyn? Der 
en der angreift ober ber 
ei 
Der Temps, die Gazette de france unb bie Opinion nas 
tiomale finden bie Nebe des Kaiſers von orafelhafter Bweifdneitiglat. 
Diefe Art bie größten Fragen ber Politit vor dem Publicum zu fermus 
diren, jagt die „Dpinion,” fan den von ber Diplomatie inögemein anerı 
Iannten Principien entiprechen, aber man muß wohl zugeben baf fie den 
Bollern nicht die geringfte ——— gewährt, und baf fie ebenſowenig 
geeignet ift die Beforgniffe ber Regierungen zu beſchwichtigen. 
Das nd ac de Baris vergleicht die Rede von Hıras (1867) mit ber 
Rebe von Auzerre (1866); dieſe letziere Hang kriegeriſch, und ihr folgte ber 
Beiede; was werbe auf bie friebliche Nede von Arras felgen? Girarbin 
madt in ber Liberte folgende Gloſſe: Berirauen in die Zulunft — i 
biefen Torten Liegt die gange Nebe des Kaiſers. Da muß man am > 
belannte Sprüdtwort erinnern: „Das Vertrauen lägt fid) einflößen, aber 
nit befehlen.“ Die in den Rellern ber Banf von Frankreich feiernde 
Milisrbe lann ber Bhahrheit dieſes Speüdtvorts ald Caution dienen, Das 
Unibers * tanun aus ber Rede feinen tröftlicheren Schluß —* * 
daß eich nicht die Initiative zu einer Ariegserflärung 
werbe; mehr lafle ſich bei ber „unglaubligen Anmaßung —e * 


Der am 23 Augufl in feiner Vaterflabt Marſeille verfiorbene Dichter 
Auguſte Marfeille Barthelemy war im Jehr 1796 geboren, und ein 
Böpling bes Sefwitencollegiums zu Juilly. yn feine erften Gedichte, 
namentlid in die Obe „Le Suere de Charlen X (1825), hauchte er die 
ganze Gluth Legitimsiftifcher Begelilerung, verbiente ſich aber bamit nur bie 
anfruhtbare Huld des Rönigs, und verjuchte daher [rin Glück auf anderm 


ta In Verbindung mit feinem Landsmann und Etubiengenofien 
ery ſchrieb ex 1826 das fomifche Heldengebicht „La Villeliade, —* welches 
a Batte, baf 15 Huflagen in einem Jaht vergriffen wurden. 
Der leichte, ſpielende und dabei treffende Wig, bie lauſtiſche Laune wo⸗ 
durch fi dieſes Meiſtetſtück politiſcher Satire hervorthat, Fand ſich banız 
wieder in vielen Gedichten bie Barthelemy vor ber Juli:Revolution vers 
öffentlichte, ala; „Les Jesuites“ (1827); „Rome & Paris,“ „La Corbie- 
reide,“ ein egenfid zur Villaliade u, a. Einer eenflern Gattung gehört 
an: „Napoldon en Egypte* (Paris 1823; beutf von Guflab Schwab, 
Stuttgart 1829), ein korifdes Cebit in acht Gefängen, das fi durch 
Fülle und Pracht portifcher, ober auch rheterifcher, Schilberungen ur m 
met. Um biefes Merk dem Herzog v. Neichlabt zu überreichen, —— are 
tbelemy nach Wien, wurde dort aber nicht borgelafien. Nach feiner Rüd: 
lehr ſchrieb er bas Gebicht „Le fils de Phomme (1829), das ihm ſchwere 
Procchloften, eine Gelbbuße und dreimonatliches Gefängnik zugog. Die 
Juli:Revolution befreite ihn aus feiner Haft, und er befang num mit Miry 
den Sieg bes Volla in dem Gebichte „L’Tnsurreetion,* das man zu ben 
Kin ES bpfungen ber beiten Dieter zählte. Obſchon Barikilemy von 
dwig Philipp einen Yabrgebalt angenemmen hatte, verfolgte er doch bie 
3* des Bürgerfönigd mit chenſo argem Spott ala deren Vorgänger. 
Am Marz 1681 Ixgann bie poetiſche Beitfegrift „La Nöm/sis* zu er · 
ſcheinen, in welder er ein Jahr lang Schlag auf Schlag führte, und bie 
unglaublichen Beifall fand, Die chniſche Art jedoch wie ber —* —* 
Geibel plögli nad) allen Seiten ſchwingend 1832 bie Maßregel des Bes 
lageruhgöftanbes gegen die Angriffe ber Oppofition in einer eigenen 
Schrift rechtſertigte, brachte ibn um feine Popularität. Da feine neuen 
Gönner, die Minifter, ihm für bie Spenden aus den geheimen Fonds keine 
weitere Betheiligung an — zumutheten, fo verwandte ex num 
feine Muße auf eine metrifche Ueberfi ber Aentide (1835— 35), Spür 
ter befiel ibn die Oppofitionsluft wieder, aber bie „Nouvelle Nemesis't 
(1844—45) äußerte feine Wirfung mehr. Ebenfo ergieng ed 1846 = 
„Zodiaque, einer neuen Sammlung politiliier Satiren. Später bat 
Bartbelemt Leine wichtige Stantöbegebenheit vorübergehen laſſen ohne fie 
anzufingen; dahin gehören bie Gedichte: „Louis Napol&on Bonaperie* 
(1848); „Le 2 Decembre* und „Vox Populis (1852); „L'’Exposition 
uriverselle* und „Ja Tauride,“ d. b. die Eroberung bon Sebaſtopol, 
(1855) u. ſ. w. Dann fan, im Wetteifer mit Bautier u. ſ. iv., feine enthu⸗ 
Naftifche Bearügung bes laiſerlichen Kindes von Frankreich. Kur, aus 
bem frühern Satirifer war ein zahmer napoleoniſcher Hofdichter getvorben ; 
aber feine eigentliche Stärle lag doch im ber Satire feiner jüngern Jahre. 
| Bari, 27 Aug, Der Gedanlke liegt nahe in den Reden des 
Kaifers während feiner Reife durch die nördlichen Provinzen, wenn nicht 
Entbüllungen, fo doch leife Andeutungen über Zwede und Ergehnife ber 
Salzburger Gonferenz aufzufuchen, aber man muf jedenfalls mit einem 
beſonders feinen @efähl begabt ſeyn um aus bem Terie ber beiden ung bis 
jegt vorliegenden Antworten auf gehaltene Anfpraden beftimmte Anhalts ⸗ 
punfie zur — 2— von Franlkreichs zulünftiger Volitik herauszu ⸗ 
Obſchon ber Wortlaut derſelben nur don friedlichen Jatentionen 
—* fo fand bie Börfe doch im Geſaunmtin halt Grund zu einem leiten 
Nädgang der Curſe — eine Erfheinung die indefjen zum größten Theil auf 
bloße Speculation zurüdzuführen feyn mag, denn im allgemeinen werben 
die Reben in günfligem, b. h. im frieblichem, Sinn beuribeilt, Mehr noch 
als mit bes Kaiſers eigenen Yeußerungen ift dieß mit ben Anfpraden bee 
Maires der Fall, torlche, ba fie zubor feiner Gutheißung unterbreitet murben, 
wohl theilwelſe fürmittelbare Aundgebungen feiner eigenen Auſchauungen ge» 
balten werben bärfen. Ein volllänbiges und jehr vernünftiges politiiches 
Programm flellte der Maire don Arras auf, indem er aus : Branleeich 


—— wen inbirecte Eingeflänbnik made: es 

legenbriten im Innern —— m folche Offenheit — — 
dem ſeithetigen R bed Bonapartiämus, nad) denen ſteis 
alles im rofigfen Lichte Vargehell k wurde. Einen wahrhaft beůngſtigenden 
Einbrud ‚aber macht bie Bittenbe Sprache bie ber Raifer in Lille führte, 
und in ber feine Spur mehr bes ehemali en Selbftvertrauens zu finden 

ift. Napoleon fagt daß ihn vorübergehenden‘ chid nicht 3 Eine 
Worte in Lille aber zeugen gerabe von einer ti figleit und Riedere 
geſchlagenheit... Da wir in ben Neben bes Kaiſers ein beutliches Programm 
über die Galabuzger Abmahungen vergebens fügen, fo finb wir ke unfere 
ag ehe gen jenberbeutichen 
Blätter angewieſen, bie aber aller Wahrſcheinlichleit nach ausiclieklid aus 
Bermutbungen berborgegangen ſeyn mögen, benn in ben am bıflen unter 
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t v. Beuft, ſowi ben i tionaf i i i 
über De eva griohten —— 


richteten hieſigen Kreiſen gefteht man ein barliber rein nichts gu wiſſer. 
Relationen bon nur eini amilichem Gharalter über bie Unten 
zebungen beider Raifer, dee ers Napoleon mit 


beit fagen zu dürfen — bis jept weder auf dem audwärligen Amt, auf 
einer der biefigen Borfchafien eingelaufen, und ber Kailer —— 
vertcauteſter Minifter von Paris abwe ſend ift, ſcheint ſich barüber ebenfalis 
wicht geäußert zu haben. Was bie Berliner efficibſen Organe über bie 
Ratur ber en melden, wird bielfeitig mur als ein Mittel an- 
gefehen um ein Recht zu haben die preußifchen Zähne weiſen zu bürfen, 
und die Meinung der einfichtövolfien Leute trifft in dem Punkt überein: 
es ſey in Salzburg fo gut wie nichte vereinbart worden, fonbern bie beiten 
Kaiter hätten ih überzeugen müſſen daß fie beide allein nichts unter 
nehmen unb jemit aud nichts ernſies beſchliehen Lönnten. Daß bie Saly 
burger laum ein größeres Ergebniß liefern werbe ala alle 
ihr borhergegangenen Fürftenbefuge, als feiner Zeit bie noch viel pomp 
hafter in Scene gelegten Bufammenkünfte in Stuttgart und Warſchau, 
Tief ſich im Grunde leicht voraus feben, für den exbleichenden Stern Na 
poleons dürfte aber in biefer Ergebniplofigkeit eine große @rfahr liegen. 
Denn das franzöfiiche Boll ertvartet irgend etivad don feinem Haifer, ahme 
zecht zu wiſſen was; es hat das dunlle Befühl daß biefer ſich und ihm eine 
Genugthuung ſchulde für bie Rißerfolgeberlegten Jahre, undtroßberervor: 
hebung bes Gonbelengbefuche hatte es ald Ergebniß der Reife nach Salyburg 
auf irgendetiund gtehes gerechnet, Wird Durch biefelbe an ber Lage nichts ger 
ändert, fo ſteht zu erwarten daß bie Enttäufchung bes framgöfilchen Belte 
ben langfam vor ſich gehenden Proceß des Abjals vom Aaiferthum be: 
ſchleunigen werde. ine Gruppe frangöfiider Staatsmänner betrachtet 
taber die Salzburger Reife jet ſchon ala einen Febler, ber in einer oder 
der andern Weife zu bes Kalſers Nachtheil ausſchlagen müffe, und befürchtet 
dafs diefer, Iro der im Arras abgegebenen Erlärung, fih gezwungen feben 
toerbe den Vorwand zu einem Krieg vom Zaune zu brechen, wm dem nicht 
länger weazuläugnenden und immer wachſenden Schwierigleiten im Innern 
gu entgehen. Der Glaube daß ter Krieg tra allem und jedem dech under: 
meitlich ſeyn werde, iſt nicht nur in jenen Volloſchichten verbreitet die iht 
Urtbeil auf bloße Bermuthungen gründen, fondern wird aud von Per 
Tonen gehegt die fich berufämäßig mit ben Öffentlichen Anpelegenbriten be 
ſchaftigen. Was man von ben militärifhen Zurüftungen gewahr witd, 
Scheint diefe Annahme nur zu fehr zu beftätigen. Zärgs der algeriichen Brängs, 
zwiſchen Dran und Algier, lagern 27,000 Dann Truppen, welche beim 
erften Befehl eingelchiftt werben lönnen, aus den weſtlichen Probinzen 
werden zablreihe Gavallerieregimenter um Paris zufammengegogen, und 
bie 35,000 Mann des Lagers von Ghälons follen befannilid längs ber 
Dflgränge aufgeſtellt werden. — Marquis de Lavaleite, dem der Monis 
teur heute fein viertes probiſoriſches Portefenille zutoeiöt, äußert ſich in- 
deflen noch in ſeht frieblichem Sinn, und läßt bie Blätter auffordern wohl 
ſteis die Beobachtung des Prager Friedens zu betonen, aber alles zu ver 

meiden was wie Animofität gegen Bean gedeutet werden lonne. 
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%y Turin, 26 Aug. Seit acht Tagen ifl die Bahnlinie über ben 
Brenner offen, aber noch bat tie Adminiſtration ber obetitalieniſchen 
Bahnen nicht baran gedacht die neue Linie Berona-nnäbruf mit den im 
Berona aus Piemont, der Lombardei, Benebig und Mittelitalien anlom- 
menden Zügen in Uebereinftimmung und Zufammenbang zu bringen, jo 
daß Fich bis jeit wenigſtens ber Beitgewinn faft auf Null revucirt. Doch 
wie follte auch dieſe berüchtigte Roihſchild ſche Apminiftration jet ſchon 
an eine ſolche Nebenſache gedacht haben, haben wir, ja beim Beginn bes 
Septembers angeleommen, noch nicht einmal einen Sommercurs!| Man 
toird es im Audlande Taum glauben und doch ift es jo. Die Regierung 
trang Schon im Monat Mai auf die Einführung eines allen billigen Ber: 
Langen entfprechenden Sommercurjes, und broßte dann im Juni mit Sus ⸗ 
penfion ber Garantie, wenn nicht bie zum 15 Juli der Sommerfahrten« 
plan im Gange ſey. Mas die Drohung nügte, fagt bie Thatſache daß 
ir, bie Hunbötage hinter uns und bei ben Herbjinebeln angelommen, 
nod mit bem borjährigen Wintereurs im Lande herumlutſchitt werben. 
So ift es chen in Jtalien auf allen Gebieten; anarchiſche Zuftände überall, 
Die Beamten des Hrn. v. Rothſchild glauben über ber italienifhen Re: 
gem au Reben, und dieſe Scheint nahezu gleicher Meinung zu ſeyn. — 

ie m über ben Mont Cenis nad) Fell jchem Syſtem ift beinahe 
bollendet; es fehlt mur noch eine gang keine Strede zwiſchen Modane 
und Et. Micel, bie in kurzer Beit hergeſtellt werten kann, Die 
Beobefabzten in Gegenivart bei italieniihen Regirrungsrommiflärd Gap. 
Mella fielen ſeht befriebigend aus. Auch ber ertra gelommene. Gomamil- 
‚für der engliſchen g, welcher ſich über die fihere Beniigumg ber 
"Bahn zum Transport bed inbifden Felleiſens auczuſprechen hat, drückte 
den Erbauern feine vollſtändige Zufriedenheit aus, welche ihrerſeits bie 


Verſichetung gaben bap —*8* Binnen Monaisfeik die ganze Linie bei 
Bririeb offen feyn wirt. — Den HH. Beſuchern bes am 29 Sept, begin⸗ 


unangenehm ſehn zu erfahsen daß auf Anfucen ber Regierung bie ober» 
italie niſche Eifenbahmgefelichaft ihre Fabetpecife für die Befucher bes. Con» 
geeſſes um 50 Pree,, bie römilche unb die Suͤdbbahnen bie ifrigen um 40 
Proc. ermäßigt haben. Um Anſyruch auf diefe Ermäßigung machen zw 
Innen genügt dad Vorzeigen bes Einlabungöfreibens. En Ermäßir 
gung beginnt acht Tage vor Eröffnung.bes Gengreffes und dauert noch 
acht Tage nad bem Schlufje desjelben. — Bald lönnen auch wir Turiner 
und in die liebliche Heimath ber Briganten verfept glauben. Die Pros 
ding Turin ift von einem Ende zum andern von Dieböbanden durchzogen, 
die nicht nur die Obfigärten und Weinberge volftändig ausplünbern, fen 
bern auch die Villen und Zanbhäufer befuchen und unter Anbdrchung von 
Singen und Brennen Geld erprefſen. In der vergangenen Wocht war ⸗ 
fen ſich die Verwegenen auf offenen Strafenraub mit betvaffneter Hand, 
Dei Nivoli, Drbaffano, Lucento, vor den Thoren Turins twurben Fuß- 
gänger und Gefährte angehalten und rein ausgeplündert. Bei Bigone 
wurden nadheinander 52 Berfonen, welche vom Jahrmarkt von Garmar 
gnela in ihre Heimath zurädichrten, ihres Geldes und ihrer ag wor 
beraubt und zum Theil ſchwer mifihandelt. Die Mitgliever biefer Ban 
den find meiften® junge flarle Kerls, denen Müfigpang und Wohlleben 
beſſer jchmedt ale Arbeit, auch find fie ibsen Oxtsbehörden als 
Diebe und Gauner wohl belannt; allein niemand wagt fie zur Rechen» 
ſchaſt zu ziehen, aus Furcht dor Rache. Einem Syndicus eines benach⸗ 
basten Ortes, welcher einen diefer bagabunbirenden Strolche beftraft hatte, 
wurden in ber Nacht darauf 425 Stud Neben dicht oberhalb der Wurzel 
abgeſchnitten; einem Gutshefiger welcher auf feinem Landgut auf einge 
drungene Plünderer feiner Dbfibäume mit Bogeldunft geichofen hatte, 
wurden wenige Tage darauf Scheuer und Stallung in Brand. geſtedt. 
Dan mub das Land Italien vecht lich haben, wenn man ihn unter jo 
bewandten Umftändben nicht den Rüden kehrt. 
Saudelö« nub Börfenberichter 
&uasburg, 9 An. 
Rönigl bader Stantspapiere. 
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rl — 


maſſern, mb Lanften nid umerheblih. Huch 
gieng das ft, wem auch nicht 
ernie be 


3 — — auf d 
teile zit zu nm biher a“ ent 
he) Fin nad in ber befferen Omalirkt ber ' 
in weicher Auewabl vochauden, —— d- 
bes Könige von Württemberg mehrere Bolltintaraber, 
& Mailand, 25 Aug. Die Rente, die im Mafang 
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martt, Mittelpreife: 
Heimikdher Weis Pr. 29.0, 
A Wien, 7 Eng Mu de beileciie Kom kürfte men hard die 
Noıhmwendigkeit keramireter, och Binbenter ars bieß feinesgeit Gr. d. Beke gelben, 
zu erfhren teb Me Inw.ceffen der flerwiciihen Stastäglänkiger in Reiner Werſe 
alsecirt werten jellen, Act ment Die Unger Unflonb wehiner jellten die ent 
te Duole 'oon der Znfenlan der Stostejdulb zu Aberuefmen. Das Pld- 
Ömex Ükereriräfcher Papkere ard dem Moslanb het nämlich bereits einen ber 
enllichen Geren erreicht, Die mit ten rigenthäntiden Berälniffen biefer Hub 
een weniger werfenuten aufträctigen Staalsjläukiger find ag 
nfupt Bah He Gtasteidnldenfrage zireıft Hirte geregelt werke mäflen, 
die num aber midt geigeten, fürdptem fie daß dahinter tie Mbfice Iiegt ihre Sur 
terelfen zu “erklingen. Diete Ange iſt fe weridtig, ſchen aus bem Gruud 
oril die U agern feht ja Telthindig am bem und ſchetloch 
wenig Brtrauem Auben mitten, mens ihr erfieh Debut eine Bertu der 
ü wäre. über bas Mikteawen iſt mit einmal erwecht 
utiger, bie aus bee neullchen Welärung bed Hr t. Bıle 
geihäpft weiche in bem biserigeu Helultaten —— — 
* 


Fe 19.59, Mails Ar. 1440, Keeguen J. 18.85, 
ae Gr. 7 ber 13 RN 


Beat elunben. Gin Bit anf die Deriſen⸗Cutſe pegt wie fehe eine ber 
zubigenhe ug mol) hwiz benz ired bes Marken ports uund der daducch 
ai ven Marti ‚achten Devilen bebampler red ber Euro ber Napolcons 


auf 10 fl. — em Guns die mar burin feine Gefläcumg findet bafı bie Bem- 
deueſe für die bereiufrömenden Papiere deu größten Theil ter Dreifer abier- 
bicen die der Grport auf bem Markt bringt, 

. Bp Pet. 57.80; fiemerferie Metall, 58.15; 
6p 70; SOLL. von 194 7325; 100fL-Erebitloofe vom 
1558 128.50; GO0fL-2. vor 1860 Oft». vom 1864 77.10; Banlartien 
63; Erebitarrien 1 + Denn‘ ttactien 499; Stnatsbahnactien 
288: Merbbahn 110.10. Wedel: Angeturg 104; Lonben 125; Paris 49,55; 
Frasifimt a, M. 10420; Napeleonsb'er h. ss he· 





RKeuefte Poſten. 


> Münden, 29 Aug. für bie beut unter dem Präfipiem des 
Erbeimen Nathe v. Wächter gehaltene ziorite und letzte —— des 
deulſchen Auriftentags lag ein —* Stoff vor, jo daß bie Sihung 
von end 87. bis Nach ** ee 2 une ——— Ab 
eilun en alle ihnen zugewieſenen Anträge er! ier. 
er —— — Vortr heist. Zunũ 
ie Hr. reisget hlodirectot v. Stößer aus Lörrach über tem af, 
se des Stants, ref. der Gemeinde für Schabenzanfprüde aus 
Verlegungen ber Amtspflict der Beamten betr. Die Abtbeilung fprach ſich 


bi ftumg aus, bielt jedoch für noihwendig dab die Borausjehungen 
je De Beide tungen, * weichen die Haftung Ne mg abe, en 
teitern Erörterung bei d iftentag brbürfen. Die Berfamm- 


53* ** Sqhad aus Wien vefe 


afzelege, ſowie alle n ber Givilgefche, aus 

= ; 2) die Fehftelung bes Zindfußes if ber Dereinbarung ber 
Rechtsanwalt engen Berlin referirte über den An⸗ 

ift im weſentlichen mit dem Antrag ein» 


tand feit, noch von jenem ber Volls. 
Fe 9 laſſen. Der Antrag der Abtherlung, dahin b 1) 
isherigen @rundfägen ber Hinsbefhränkung brrvorgiengen, find 
. 13 Debatte und mit Einftinnmigleit 
— Sees Koßmmrgtengebuih mit algemeiaem Biel 
trag, bie ba ige Her ellung eine® gemeinfanmen deutſchen Taufmännifhen 
—— . Die —— 
vr h loß jedech benfelben nur zur Renntniknakme, nicht * 
——— w Dina. ber den weiteren Berlauf der 
igumg folgt ber Bericht, ne ich vorerfl nur no daß im Ber 
ber Sitzung die Tr icht ven dem Ableben des Geh. Natks 
WBRitteemaier auf telegt. Wege eintraf und von ber mit 
innigher Thei aufgenommen wurde. Rad) Erlebigung ſamm dm 
Anträge tode bie fänd: e Deputation gewählt, und jimar ut Io 
station ben — Vertrauenemanner der Abtheilungen. 
aus den HH.: Miniſterialrath Dr. Kalb, 
Graf v. ‚enäleben, Beofeer One — 
—— Dr. Vlani und vorn —— —EE 


Maſchinenfabrik Augsburg. 


— Berfammlung wird ber per 1 October 5, Is. ſetie Di 
maper babier eingelänt. — Augeburq, ben 28 Minguft 1867. 
* un u A Pen Sertel. 
höhere landwirthſchaftliche Lehranftalt Plagwih, in Leipzi 
ei, Ziegelei, Mai [ rleiunger für das 


4 aicht enſlabrit u. f. te, begimnt mut Dem 
Setebir. — Hasluzjt und Programme mit aueführtihßen Angaben über ae einidiagenden Verhältwiffe Franco burdh 


Belcfufies im heistiger General 
bei ee ober 


4 
Die 
Berbunden mit ber Underrfität, großer Gunwäckhidaft, Brauer 
om 15 


(6638 —55] 


oerihtöpräfibent *228 ichtörath Keller, Dr, 
ebentuelDr.Gi ien ; Dber-$an i reclor Fht.v. 
fele in ———— eine e in a 
birector v. Stößer in — Geh. Juſti in @ießen, 
aypellationänerichtöratb v. Groß in Jena und Übera i 
Beder in Oldenbu Auch auf die hierquf von dem 
{tene Abfhiebsrebe, in Weldher ber innigfie Dant für die aleitig fo 
iche Au eg engl ———— werde 
tommen. Geb. Raih Rolitor banfteNamens ber Verſammlung 
aſidenten filr bie jo Zeitung ber Geſchäfte und brachte bems 
elben ein breimaliges Hoch aus, im wide alle Untorfenden herzlichſt ein« 
immten. Hiermit war bie lange Sigung beendet, und begab 
eftmable in dem überaus prachtvoll —— Glaspalaſt. 
— — 
te er Un i m einem 
Abendfeſte, an wel Te 800 Herren theilnahmen. Di 
ben Räume der Kell e waren im eihoße u 
Kr ſchon decoritt und fehllich beleuchtet. Speifen, wie ber „ # 
—— ar me fi den übrig, umb te 
denn aud) während bed ganzen Mbenbs bie beit und fröhlidfte Stims 
mugg in ber Berfammlung. 

V Münden, 25 Hug. Die in Weilheim tagende Eifenbahm 
coufereng bat ganz in dem Sinne ber von Ihnen auszüglic mitgetbeilten 
Dentichrift Beichläffe gefaßt. Es mag als ein großer Vortheil betrachtet 
werben bafı, nadbem nun auch die Stadt Münden, und mit Recht, ſich 
für eine Innsbrud:Partenfirchen Weilheimer Bahn intereffirt, der Vorert 
der oberlänbifchen Zocalcomitös nad München verlegt wurde. 

% Aus Baden, 25 Hug. Der Landtag ift nun auf ben 2 Sept. 
einberufen, nachdem bie Erneuerungdwahlen aum größern Theil voll ⸗ 
zogen find. Gie find in Uebereinftimmung mit bes vorherrſchenden poli ⸗ 
tifcpen Richtung unferes Volkes faft durchaus in deulſch· natienalem Sinn 
auögefallen. Nur in einem Odentwälder Bezirk kat bie llerilale Bartei, 
dern Gegnerichaft durch Zahl allein ins Gewicht fällt, ihren Ganbibaten 
durchgeſeht. In ollen andern Deyirken verblieb fie in Minderheit, ſelbſt bort 
wo fie durch ben Beitritt mißvergnügter fogenannter großdeniſcher bemofras 
tifcher Elemente anfehnlich verftärkt wurde. Bu bieferm in folder Ausdehnung 
laum erwarteten Exgebniffe trug nicht wenig ein arger Mißgriff ber ullra⸗ 
montanen Partei bei, indem ihre tonangebendes Organ no; vor furzem 
eine fremde Einmifdung im unfere innen Angelegenheiten in nahe Aus ⸗ 
fit flellte, und mit ihr eine Reflanration im großen und fleinen, Einer 
fo unpatristifchen ober bielmehr ehrlofen Perfpectibe, bie man ſchadenfroh 
zur Schau zu tragen ſich nicht ſcheute, wollte man ein eclatantes Dementi 
entgegeniegen. nn gehen wir auch über bie Auffaſſung unferer innern 
Buftänbe vielfach auseinander, in einem Punft ft man am Rhein fo 
empfinblich tie irgenbivo in Deutſchland, nämlich daß um feinen Preis 
bie Cinmilhung eines frrmben Willens in unfere häuelichen Angelegens 
Geiten gebulbet werben bürfe. Diefe Erflarlung des nationalen Sinnes, 
der vor allem die Ehre unbefledt betsaßrt wiſſen teil, hat unter dem Eins 
fluf von Erſcheinungen neueften Datums an Rraft nod gewonnen; ex ift 
die befte Garantie für unfere Zufunft. 

Barid, 28 Aug. Man liest an ber Spige ber politiſchen Wochen ⸗ 
ſchau bes Meinen Moniteur: „Weit entfernt für bie Mächte ein Gegen 
ftand der Beforgniß und der Beunrubigung zu feyn, muß bie Salyburger 
Zuſammentunfi als eine dem Frieden Europa's neu gegebene Garantie 
angeſehen werben. Die beiten Souberäne, beren Politik nur durch Ideen 
ber Mäßigung fi beſtimmen läßt, twaren glüdlich Betoeife der Achtung 
und ber Sympathie, welche ihrem perfünlichen Neigungen, twieber Geſinnung 
ihrer Unterthanen entfpreden, auszutaufcen.* — Der Heine „Woniteur“ 
zeigt an baß bie Regierung bon Hrn. Dano ein aus Kehweſt in Florida 
vom 22 Hug. batirtes Telegramm erhalten hat, worin berfelbe feine Ans 
Zunft in Neo Mor? Für bie lepten Tage biefer Woche melbet. 
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ranffurt a. R., 29 ing, te sr rg Greditactien 170%; 

; bite 1864er —; al Sproc. 

— Fr —8 vicim iiche Ans 

per h 

* Bien, 29 — Grebitoctien 181.40; Renee 
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Galler 2IRSS; Erle Band 2. Em. 90; Rupolemtvior — "band 
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Jraukfurt a, W., 29 Mug. 8 gefleige Abendgeſchaft mar ahme 

wel . ei ber Bentigen Kitmobered zeigte ſich ſtarter 
Diefe wurrben per comptant 

von 11% axtwärts bis 172 Kezahlt, waren aber proitebio ju Er 
ie em j Comm oh I, 


Der Preis ber Arbeit. 

gwei vom Dr. & Engel Berlin, 1866. 
Birhows und Holgenborfis Sammlung pon Borträgen.) 
-© Unter ben „toiffenfchaftlichen = i 


mgebilbetes Keiftungen Ener er 
ungebi nicht gar häufig welche biejemige 
Wiſſenſchaft felbft weiter fürbern nad) ber ſich Diele diefer Vorträge, wie 
lucus a non aftlich nennen. Dieſes Urtheil glauben mir 
wenigſtens über die wiſſenſe je ige aus dem Gebiete 
und gZwar wollen wir 
biemit nicht überhaupt einem Zabel über bie Richtung derartiger Bollsbrr 
Ichrung Ausbrud , ba niemand fo toirb unbemerft zu 
Iafien wicht Wei ber Wiflenkhaft, ee 
breitung bed von ber Wiffenichaft bie 
iener. if, al Bel 


jeht fo außgebehnten bibaktifchen Probuetengattung 
für ein befonberes Lob, welches twir dem Berfaffer ber zwei Borlefungen 
über den „Preis der Arbeit” ſpenden wollen, may Ice bie obige Bewer 
kung am Plage ſeyn. Engel bewährt auch in bem Meinen und verliegenben 
Säriftchen feinen bewährten Ruf: alle ftagts- und vollswitihſchaftlichen 


Probleme, bie er als Mann ber Habl und ber Statifif anfaßt, tveiter zu 
fördern, wahren Hypotheſen durch Raß und Zahl eine beftimmte Pa 
zu geben. 

Die Antvenbung bes Sapes: dah bie Probuctiongloflenben 
dauernden Richtpunkt bes Markltpreifes aller Sachgüter und 
Dienſtleiſtungen bilden, auf den Marktpreis ber Arbeit iſt belanntlich feine 
neue. Der Sah iſt lange au en werben bevor Neuere, . B.Gournot 
in feiner Thöorie de Ja Richesse, von dtonomiſchen Aequibalentzahlen ztwi« 
ſchen Unterhalt gebendem Einkommen und verbraudten, erfapbetürftigen 
Arbeitsträften geredet haben. Allein es fehlte bis jept am eracten Rech ⸗ 
nungen, welche den Unterſchied verichiebener Lohngattungen auf einen Un» 
terſchied des Selbftloftenfages biefer verſchiedenen Dualitäten ziffermäßig 
aurädführten. Engel gibt in ber vorliegenden Schrift Berechnungen bes Ko⸗ 
Renfabes gebilbeter umb ungebilbeter Arbeit, ber killed unb unskilled 
labour, um mit ben Schlagwörtern ber engliſchen Defonomiften feit A. 
Smith zu reben. 

Im buchhalteriſcher Meife wird hier Mar gemacht daß ber Lohn ber 
verſchiedenen Elafien ſich ebenfo beftimmt und abſtuſt wie ber Preis von 
u ſchlechter und guter Dunlitäten ber Iegtern, 

eldhe Darftellung kann das allgemeinfte Intereſſe beanfpruden- 
2 ad. iR durch das Steigen der Anfprüde an die Leiftungsfähigleit 
ber verſchiedenen Arbeiterclafien bezeichnet; wenn auch langfam, rüden 
dech mehr und mehr alle Battungen ber Arbeit in ber menſchuchen Gefell» 
ſchaft empor zur Rolle des leitenden Werlmeiſters ber über Die Natur» 
kafte bericht; im immer höherm Maß werben fle zu gebilbeter Arbeit; 
die Maſchine verbrängt fie aus bem Bereich der medanifden Leiſtungen, 
deren Ausübung durch Muslelltaft unslonomiſch iſt. Dieb aber ift gleich⸗ 
bedeutend mit böherm vn ber Nrbritäleiftung, mit ber Rothtoendig · 
keit bes Steigend ber Lühne. Mechaniſche Beivegung, durch menſchliche 
Musteltraft geleiftet, iſt wiel 52* als bei Erzeugung durch Maſchinen. 
Die Maſchine drängt den Menſchen auf die gebilbete, , artiftifche 
Reiftung, damit auf größern Bilbungsauftoand hin, welcher in Hequivalene 
tem gefleigerten perſönlicher Arbeitölräfte Intent wird, Richt die Koſten 
ber abfoluten thierifhen Subfiften,, fonbern bie Koſten ber zu qualificies 
terer Arbeit erforberlien perfönlichen Bildung werden für ben Lohn maps 
gebend, und biemit wird immermehr bie Grundlage eines gebilbeteren Lebens 
auch ber Mafle gewonnen, welches ja neben dem fecunbären Mittel zweck 
eines gefteigerten nationalen Arbeitövermögend ber primäre Zielpunkt 
aller auffeigenden teirtbichaftlichen Bewegung if. An allgemeinem us 
tereffe fehlt e8 egacten Rachweiſungen berartiger Gefege nicht, 

Die Rationaläfenomen haben freilich mit ihrem en: daß für den Lohn⸗ 
fat jeber Arbeitsgattung nicht bad abfolute Minimum der thierifchen Sub ⸗ 
ftang, fonbern ber ftanbeamäßige Unterhalt (standard of life) jeber gg 
clafie maßgebend jey, ſchon lange bie erwähnte Thatſache couftatirt, und 
ſelbſt Laſſalle bat jenen Saf night negirt. Allein Engel führt ihm uns faft 
& ber Evidenz einer laufmanniſchen Ealculation vor Augen. Nachdem ex 

bie ſchwankenden Goßfficienten des Nrbeitöpreifes, Befunbheitäfchäbliche 
tat, Unebelichteit, Anrücjigkeit einer Arbeitsgattung u. f. w., auf —— 
Weile kurz erörtert hat, verſucht er eine allgemein gültige Berechnung 
regelmäfigen Factoren ber Arbeitsfelbfloften. 

Die einzelnen Boften dieſer Selbitloften find: I. bie Wirbererfinte 
tung bes in ber Jugenbperiobe aufgeiwendeten Bilbungs+ und Er⸗ 

ziehungscapitals — eine Mlicberer welche nach ber alten Lehre der 
milie durch Auferziehung einer neuen 
tpoſten zerfällt in beſondere Conti: 
—384 —— — ungetilgten capualren⸗ 
bis zum Seitpumft ber Tilgung; 2) Verſicherung gegen die Gefahr daß 
biefe Tilgung unvollſtündig Bleibe: wegen Tobes vor Ablauf der Tilgungss« 
periobe, wegen Juvaliditat ober Befinung ber Arbeitäperiobe, wegen 
zeittweiliger Unterbredgung ber Ertverböfähigkeit während biefer Periode 
aus innern ober äußern Gründen. IL Die Erhaltung bes Beben 
und ber Mrbeitäfraft während ber Mrbeitsperiode felbft. Huch biejer Poſten 
gerfällt im mehrere Theile: 1) Seſtreitung der Koften ber Arafterhaltung 
unb Rrafterneuerung; 2) —— gegen die Gefahr borzeiliget In⸗ 


Halibität, Cl Berfiherung gegen die Gefahr zeitweil 
Erwerbs durch Krankheit, —* Kriſen und Stocungen bed Geſchaͤfts. II. 
Die Erhaltung des Lebens während ber Mlteräperiobe, 

Dirfes Schema der Selbfiloften ber Arbeit ifl auf jebe Arbeitöpattung 
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—— gleſchbiel ob fie eine übertoiegenb phſiſche, inteflectuelle over 
morali 

Nach diejem Schema iR offenbar ber Selb betrag ben Arbeit 
beträchtlich verfdhieden, je nachdem bei enen ur von Arbeit 
bie erſte unprobuctive Periode ber —— ne 
au und zu berginfenbe Erziehungs: und Bildungta 
oder bie Anfprüche der —— und —— 
rend der Arbeitaperiode ſtatl ober die nahern Umftänbe 
Tür Leben und Geſundheit —— ober ungefährlich, bi — * 
gen wahrend der preductiden Alteräperiobe häufig und — find, ober 


nicht, 
nun Engel bie Selbſtleſten ber Sabresarbeit für 
brei Gattumgen von Arbeitern: 1) diejenigen eine# einfachen Handwerlers, 
welcher bieß bis zum 15. Lebend jaht in ben Roften ſteht, 2) biejenigen 
eines höhren Technilers, 3) diejenigen eines Staatsbieners nad} ben jegir 
gen Vrrhältnifien des preußlichen Staatebienfteß, 
1) Die Selbfikoften der Jahres arbeit eines gewöhnlichen Handwerlers 
Der Erziehungsauftvand in den erften ſünſzehn Lebensjahren madıt 
won ber Geburt bis zum 5. Lebensjahr einſchliehlich 
tägl, 8 Spr., jährl, 40 Thlr., in 5 un 200 er 
vom 6.—10.Jaır „ Mh u „50. 250 
„il „ 5 60 r 300 „ 
in Summa 750 Thaler, ober 50 Thaler jähetid, Schlägt man Zins von 
jährlid) zuwachſenden 50 Thalern Sloftenaufwanb Binzu, fo macht bie Er- 
Jehung 1133 Thlr. Engel will jedoch nur 750 zu Grund legen, weil ber 
Kaabe ſchon etwas leiſte. Um nun ben Auflsand von 750 Thalern in 
Form ber Erziehung einer neuen Generation und durch Familienunterhalt 
zu tilgen, muß ber Hanbiwerler — angenommen er werbe 65 Jahre alt und 
bleibe bis dahin arbeitsfäßig — in 50 Jahren jährlich 41,1 Thlr. zur Amorti · 
fation anfwenben Tönnen, In Wirllichleit it aber keine burdichmittliche 
Lebenserwartung nicht 50, ſondern hochſſens 45 Jahre; ermuß baber 12,2 
Thaler en Tilgung jährlich aufivenben. Meiter ift minbeftens 1'/, Thle. 
ir jährlich als Aequivalent der Gefahr frühgeitigen Todes und ber Inbalibität 
Ir bie Tilgung in Redinung zu bringen, Als weitere Poften (IL und II.) 
Iommen hinzu: vor allem die Krafterhaltung im arbeitäfähige n Altes, 
Sicherung für Aranlbeitefälle durch die Anwariſchaft auf ein wüchentliches 
Rranlengeld von 3 Thlen, mas 4°, Thle, ausmacht, Sicherung gegen Ar. 
beitöftetungen, endlich Sicherung bes Alters und des Begräbniſſes mit 4 
Thalern 12 Sgr. jährlich während ter arbeitöfähigen Periode. Engel 
findet fo für die Koſtenrubrilen I — III 187 Täler. als ven —— ber 
GSelbAtoften eines mit 750 Thlen. Koften erzogenen gewöhnligen geiverd: 
Kichen Arbeiters. Diefer Betrag entipricht wirllich dem Lehn einer diefem 
ſoclalen Riveau angebörigen Claſſe, nämlid) dem Einlominen eines untern 
Eiknbabnbebienftiten in 
' 2) Die JahredarbeiSchfifoften eines höher gebildeten Technilers. 
Bei folden Arbeitöfräften handelt es ſich vor allem um einen viel höhern 
Erziehungsauftsand, Dieſer beträgt nach Engels Bezifferung im erften 
Zabe ſchon 72, im zweiten 84, im britten 96 Thaler, und in jebem fol 
genben Jahr bie zum often einfdlichlih 12 Tplr. mehr, fo daß ber Auf 
tand im lehten Jahr 360 Tälr,, und der Gefammtauftvand in allen 25 
Jahren 5400 Thlr. beträgt, womit ber ug Dann das Gymnaſium und 
Bolptehnitum abfolvirt und auf ber Eltern Koſten noch einige Reifen ges 
matht hat, Diefer hehe Biltungsaufwand, 5400 Thlt. gegen 750 im 
vorigen Fall, tft nım in einer lutzern Periode zu tilgen; denn bie bamit 
ertvorbene Bildung wird gehn Jahre Tpäter semuneratib, ohne +8 beibalb 
zehn Jahre länger zu bleiben. Zur Amortifation von 5400 Tälern. 45 Trosent 
binken 40 Jahren (6525) ıft eine Annuität ven 315 Thlrn. erforderlich, 
Die burchlchnittliche Lebena erwartung bed Wjahrigen ift aber nur 38 Jahre, 
fo daf jene Annuität um 6 Thle. zu erhöhen if. Hieczu Tommi, da bie 
Hutortifation möglichertveife durch —— bedroht iſt, eine „ns 
valivitaisprãmie“ ton 12, Amertifationsaufiwand zu 
Aubril I —— daher 933,, * fiatt 44 — im vorigen Fall, Zu in 
onälsften geilen ſich ber Aufwand ber Arafterhaltung und 
er mit 500 Thten. jägefich (1%, Thle. täglid), bie en * 
Eiherung gegen Krankheiten mit 30 Then, und gegen verfrühte 
unfäbigfeit mit 18 Thlen. jährlich, yufammen 648 Thle. für * —* 


(bu e, Rentenverfiherung u. |. io.) find 22, für Begräbniß⸗ 
Lofteh 1,: r, zuzufdlagen. Der gefammde Jahresl beläuft 
ſich ve anf 934 Täler, Diefe Summe begieht der Arbeiter dieſer Gal ⸗ 


bänfig nicht von Anfang an, und ſpart dann bush Verſpatung 
er —3 Niederlafſung. 

8) Die Ychrrsarbeit-Sclkftloften eines Staatöbieners, welder, wie 
jeßt ir Preufen, erſt mit 30 Jahren das semunerative Bebendalter erreicht, 
aber zuin Schaden bed Staats über dad 65, Jahr hinaus bien Die 
Koftenderechmung ergibt 451 Thlt. Umortifationsannuität für 7380 Thlr,, 


Erziehungs: und Derbereitungauftvanb 473 Thlr, einſchließlich ber In⸗ 

balibiläteprämie, fobann 450 Thlr. für Unterhalt und Fortbilbung im 

arbeitsfäbinen Alter — Arantenpelbsprämie und Berfiherungsprämie 

gen Arbeitöftodhung Fällt für den Staatöbiener weg — endlich 33 Thlr. 

nn en zur Sicherung des Aliers und 24. Thlr. — 
dei. Die Selbſiloſten ber Jahresarbeit ein 

* en ienft find Bienad; 1008 The, Erreicht ber burdfgnittlie 


Ürbeit Geholt biefe Summe nicht, fo wird entweder bie Arbeit beteriorirt, e8 


muß zu ſchlecht ergonener Arbeit nelcheitten totrden. ober wird nach Neben» 

verdienſt gehaſcht ober durch Veſtechung bau Fehlende ergänzt, oder wirb- 

der Bffentliche Dienft das thatfädhlide Pripilegium ber Stänte welche 

mit Zubufe aus dem Privatbermögen dem Staat Dienfle keiften lönnen.. 
ehe folgt) 


Die Mebiein auf der Pariſer Weltandftellung. 

u". Mehr ober weniger vertreten finb hier alle menſchlichen Leis 
ftungen, und zwar in fo en BWeife, baß ber Befucher, felbft ber vom 
Trade, ſich durch bie Menge ber feinen Bliden ſich barbietenben Gegen» 
ftänbe * erdrüdt Füblt, Ber alle pilt bieß ven ben anatomifchen Präs 
paraten, den Mitroflopen, ben Augenſpiegeln, ben elektro: 

Apparaten, dann aber auch vom den ind Gebiet ber Chirurgie, namentlich 
ber Kriegschirur zie, gehörenden imenten unb Mpharaten. Bon frans 

öfichen Leiſtungen An bor zu nennen bie von Diler, Mathieu, 
Kharriere, welche neue, Sehe ſcharfſinnige und trefflich gearbeitete Inſtru- 
mente geliefert haben, Gegen biefe it Deuuſchland zurüdgeblieben, wietwogt 
bie Arbeiten bon Fiſcher in Heibelberg nicht mit Stilfitvelgen übergangen 
werben birfen, namentlich verdient fein Felboperationstifh neben dem vom 
Tobelb und von Morris Perot genannt zu werden. Ryrop aus Dänemark 
hat gutes geſchidt, Rußland die in feiner St. Peteräburger Kronfabrik 
gefertigten Jnſtrumente. Englifche Juftzumente fehlen fo zu Jagen ganz, 
inbeh Spanien und Portugal nicht zurkdgeblieben. Eine beſendere Der 
achtung verbienen die don Galante in Paris und bon Leiter in Wien aus 
Bulcanifirtem Kauiſchul gefertigten egenftänbe, fo auch die daraus ges 

machten Pravayihen Sprihen, bie un zivei Drittel billiger als bie aus 
Metall geliefert werben lönnen, 

An neuen Bandagen, Verbänden, eribopäbifdhen unb andern 
Apparaten ift großer Ueberfluß. Ber allem verbient Beachtung der vom 
Grafen Beaufort gelieferte fünftliche Borderanmn, von beilen großer Brauch· 
barkeit wir uns an einem Debenben-übergeugten, ber mit Hülfe biefes 
Küinftlichen Gliedes alles tum und vollbringen, ſelbſt in Ieferlichfter Weiſe 
ſchreiben lann. Ein Borzug dieſes Fünftlichen Gliedes ift feine billige Her+ 
fleflung, baber es einen allgemeinen Bebraud) wird finden können. 

Beiffoneau's tünftliche Augen und White's (aus Philadelphia) Mn 

ide Zähne, auch bie e niger andern engliſchen und en 
Brian dürfen nicht unertwähnt Bleiben. 

In Bezug auf bie — hat ſich Norbametila vor allem en 
berborgeiban. Namentlich gilt die von ber aufgeftellten 
Dr. Themas Evans, bie ein ganzes Gebäube ausjüllt, unb in gewiſſer Foo 
—— ein lebender Beweis alles deſſen ift was im Teßten amerilaniſchen 

Kriege geſchah um den Verwundeten Hülfe zu ſchaſſen. Hiet finden ſich 
Drudigriften, —— Plane, Modelle, Photograbhien, Nahrunps« 
mittel, Arzueipraͤpatate, erſinnlichen Transportmittel zur Weg · 
ſchaſſung ber Berwundeten, ende und AmbulanyUtenfilien, alle Arten 

Inftrunmente, Lünflide Blister. Vor allem nennen wir bier 
noch einmal ben Morris Perotichen Operationstifch, * amerilaniſchen 
Wagen für ben Trandport Verwundeter, namentlich auch einen Eiſenbahn · 
wagen, geräumig genug um dreißig Berwundete bequem aufzunehmen. 
Ertwähnen tollen ir auch eines ungefederten 
Pen: mit Gummiringen, ber ſich aber nicht bewaͤhtt haben foll. 

Bon den norbamerilaniſchen Rabrungsfioffen verbient Be ge· 
nannt zu werben bie condenfirte Wild, woden ein voll genügt 
um eine größere Tafle heißzes Waſſer in eine wohlſchmecleude Milch zu ver 
wandeln, ferner bes, condenfirte Milchlafler, toben ein Cheelöffel voll zu 
eines Taſſe Waſſer genligt, endlich noch das Fleiſchſuppen ⸗ Ertract. 

erg 1 mp erſchien und ein Kochwagen zur Vereitung vom 
Rafiee, ein aus Cifen geientigtes Bett mit Kopfliffen. arg 
Utenfilien waren leicht zu handhaben. 
| Unter ben bon dem freituilligen 


lieferten @egenflänben zeichneten Bann Anden ie in Heil —* 
—— ⏑ —— — —— oa 
—* und derſchiedene Tragbahren, bie ſich in Araterhähe une 5 


— vun fee. α 
— (ae) a Dr. Bm, ber jeher gern bereit zu fern pflegt 


Den vielfältigen Gel rauch bieler Tragbahre nadjutoeifen und anſchaulich 


e "die bier aufgefielten Hülfelcifungsgegenftänbe ber franzöſiſchen 
Flette Baer Ya nicht bloß und, jondern allen Unbefangenen durchaus 
ungen! 


Drei mohbammebanifhe Staaten, 
I. Das Wechabitenreich. 
(Sätuß.) 


J.B. DasHodland felbit, zumal bie Eentralprovingen, das ahnenfiolje 
tapfere Sedeht im Rorben und ſüdlich davon Mared mit bem Hauptthal. 
worin Riad liegt, find dem Wedabiten-Eyftem auftichtig ergeben, tvenn 
auch bie zunädhit anſchließenden Stride, das zum Hanbel geneigte Woſchem 
im Weſten und das faR iropiſch breite Yemamab im Sübeften, gern etwas 
mehr Tabak und weniger Gebet hätten. Nach DAR und Wet if biefes 
Hodlanb * breite Golfe des Dahna oder Neſud bon ber übrigen Welt 

h. durch beweglichen Sand, ber in ber Richtung bon Süd nah 
orb in —— Wellen gefurcht iſt, und faft nirgends die Spur eines 
Pfabes fehhält. Aber das Wechabitenteidh ftredt fih nad DR und Weſt 
tarüber binaus, und umfaßt nech ganze Provinzen Jwangtwechabiten 
Bu ihnen (die natürlich am meiften zu bedauern fint) gehdrt dad Land am 
perſiſchen Golf, bie Probing Hafa. Sie Liegt faſt im gleicher Tiefe mit ber 
Meeresfläche, iſt darum weniger gefund, aber überaus ſruchtbar, mit Hun: 
»berten von warmen Durllen und indiſcher Raturkraft. Zwiſchen der Stabt 
Hofhuf im Innern und der Stabt Katif (abrdlich davon am Meer) ſtehen 
die ebelften DatielpalmenHaine ber Welt. Aber viel Land iſt verodet, denn 
das Voll von Hufa Iprict: „Weller «8 Gott überlaffen ber es gernacht hat, 
als es zu pflügen für biefe Hunde von Wechabiten“ — und wandert mo 
möglich) aus nach der Infel Babrein, und nad Oman. Belanntlich hatte 
hier am perfihhen Golf ber Hof gegen den Jelam bon jeher feinen Haupt: 
herd. Bereits bie zerfprengten Anhänger bed Moſehlima, jenes Gegen 
propbeten Dobammeda (der in Redjed ſelbſt nur nad) morderiſchem Rampf 
erlag, und mit dem Schtwert in ber Hand fiel), haben bier in Hafa Unter: 
Zunft gefunden, ſowie nachmals alle andern Trümmer ber als lederiſch 
verfolgten Sorten, Gier exwuchs der größte Schreden bes Islam, die 
KRarmaibenSecte, deren Burgen jegt neh im Lande leben, und beren 
einft einerfeits bis Mella und andrerſeits bis Aleppo und Bngbab 
gegen bie Nachfolger Mohammets wütheten. Trümmer aller Syſteme find 
im Lande zurüdgeblieben, waren aber kein Hinberniß für befien Gedeihen 
burd Aderbau, — und Handel. Da lamen bie Wechabiten, er ⸗ 
mwürgten allen W d, bernichteten die Mebftühle und Werfflätten 
durch ihr Verbot —8 Seide, ſewie jeber Arbeit in @olb, Silber und Bronge, 
und durch ihr Verbot da Tabats, don welch letzterem au ber Richtrauchtt 
(wenn ber frembe Genuß ihm oft noch fo fehr leiden macht) wenigfiens bie 
natisnalölonomifche Bedeutung anerlennen muß. Dafürwurben Moſcheen 
eye und Betftunden gehalten — eine Mübe die ber gerechte Wechabit 
ih —** — da bie Beſtimmung zur Seligleit ober Ver 
bammnik dech von je getroffen iſt. Die dieffeitigen Secten, bie bad 
entiprechenbe ale Belenntnig noch fefihalten (im Wuppertbal, in 
Schotuland x.), find wenigfens jo chrlich einzugeftehen dafı fie den Biber 
ſpruch zwilchen der unzweiſelhaften ewigen Vorherbeftimmung und bem 
doch gleichfalls nicht zu Läugnenben Scltfibefierungaberuf ber Menſchen 
nicht zu Idfen im Staube find, und tröflen ſich mit jo viel anderem in ber 
jogmatif, was man —— nicht begreiſe. Dem Volk: bon Haſa aber 
eine ſolche Siaatöreligion (unb bie — — für fie Krieg zu 
Ma um fo brüdenber, als es an Intelligenn ben Tyrannen von Nedjed 
um ebenfo biel verausgeht, wie an Heinkeis ber Sprache (im nr if 
bie Sprache bes Lorans noch in aller Mund) etwa Hinter ihnen zurüd bleibt, 
Gie warten nur auf die Gelegenheit das Joch wieder abzuwerfen, wenn 
man auch vorerſt nicht weiß woher fie lommen fol. 


—* liegt im Weſten, iR don Nebjeb durch einen breiten Sandgelf getrennt, 
er gleichwehl noch wechab itiſche Probinz. Unterhalb einer höheren Stufe 
8 :Rafım), bie zu dem gluͤdlicher vegierten Reich des Schemmen-Eultand 
et, breitet ſich bie tweite, fandige, aber brunnenteiche Ebene mit ihren 
Sa Gärten, Dörfern und Stäbten aus. Die Datteln trie ⸗ 


ürfnif 
war c# auch bie einbeimifchen, in ben großen Stäbten Bereybeb und Oney 
hertſchenden Dynaflien oder einflußreichen Familien ausyuretten, * 
Bereydeh war es früher ſchen geſchehen. Ein wechabitiſcher Statthalter 
gebietet dort unumſchrãnlt, peinigt die Einwohner, beutet die perſiſchen 
Pilger-Rarawanın aufs furchtbarſte aus ( venn fie höricht genug find ſich 
immer noch auf benjelben Weg zu wagen), ober läßt fie (wie im Jahr 
1656), ftatt nad) Medina, in die tödtlichen Santtoogen des Nefub führen, 
Ei Du Eee er —* ſie beerbt. Die noch bedeutendere 
3 i n Det eit (1865) ihrem Schidfal erlegen. Sie’ 
ber größte Hanbelsplah in Dlittelarabien, mit reichem Werlehr nach 
Dakine und Mella, Bagdad unb Damascus, auch ausnehmend ftarl ber 
kB: denn nicht nur bie Stadt jelbft hatte ihre hohen Mauern, fonbern 
die Balmenwälber, in beren Mitte fie liegt, waren durch einen weitt ⸗ 
sen Gürtel von Schangwerlen gebedt, Diefer Stadt, obgleich fie Tribut 
gi hatte der wechabitiſche Hof Berberben geſchworen. Aus einer frü: 
eren Berennung wurde fie nur durch ben Scherif von Mella und Froffuls 
ich bor türkifcher Einmiſchung gerettet. Aber an Ariegdarund kann 
es niemald fehlen, ſobald eine übermäctige Deipotie (mie einft ber römir 
ſche Senat und mande Maͤchte in neuerer Zeit) ibm nur ermfllih will, 
Bergebens waren alle Betheutrungen ber Unterwärfigteit von Seite Once 
schö; vergebens bie Vorlabung Feyſſuls vor Gottes Nichterkukl, wenn er 
bie Gräuel eines Sturms über bie unſchuldige Statt bringe ec. Aber tie 
Vfaffen verbepten den bigetten Monarchen immer wieder mit Hinweiſung 
auf bie Sure ber Reue („töbtet bie Getzendlener, wo ihr fie auch Biken 
möget* ⁊c.) Eis er von Onehjeh die Auslieferung ihres Häuptlings Zamil 
und feiner Officiere verlangte. Lieber wollte die Stadt zu Grunde geben. 
Zamil war feiner Aitterlichkeit und feines liberalen Weſens wegen von ben 
Seinigen angebetet. Mitibren 5000 Flinten und zahlreichen Mielhtruppen 
aus ben nächlten Debuinenftämmen hielt ex fich fiegreic) bis die Geſannmt · 
macht des wechabinſchen Reis um feine Mauern ſich zufammenzog (unter 
Feyſſuls Sehn Abdallah, einem berivegenen, zu jevem Verbrechen bereiten 
Fanatifer) und biefe Mauern zufammenfcop. Zamil felber babnte fich 
mit dem Schwert einen Weg nach Nedjran (dem wohlbebamen Gebirgs 
land, deſſen Betvohner in Mohammeds Zeit Cbriſten waren, jipt Echiiten 
find, fürlich von Mello); aber 700 ber vornehmflen Einwohner wurben 
bei ber Erſtürmung niebergemacht, bie Metzelei unter dem übrigen Voll 
nicht gerechnet. Es war die legte Schranke vor Mella, Da bie türliihe 
Regierung Feine Hülfe geleitet, wird ber lang befürdhtete Ueberfall von 
Medina und Delfa (zum beiligen Pläge von ihrem Schmutz, 
d. h. von ihrem Golb und Silber, zu befreien) urplöglich einmal audgee 
führt fegn. Jener Abdallah chen 1863 der eigentliche Regent) bemerkte 
damals fon: ex werde Melle befuchen, aber nicht im Pilgergetvant, ſon ⸗ 
dern zu Pferd. Mn den Heuchlern und Surfen zu Medina und Mella 
wäre nun freilich nichts berloren ; aber Schade wãr' es wenn die Ueber · 
madt ber Wechabiten auch in den liberal reglerten Reichen des Sultans 
bon Oman und dei Sultand ber Echemmer: alle brfjere Zulunft ° 
zu vernichten im Stande ſeyn follte. Don ben leßteren zwei Stanten 
* * ein andermal (gleichfalls zumeiſt mit Balgrave's Mitteln) Be⸗ 
t erflatten, 
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Der „internationale arhävlogifche Eongref.* 

*.. Antwerpen, 25 Hug Seit gefiern ift ber internationale 
—— deſſen Zuſammentritt im verfloſſenen Jaht Choleta 

und Krieg bereint unmdglich gemadıt, verſammelt, und bat beute feine 
regelmãhigen Sitzungen begennen. Yatioerpen befigt im hoben Grab bas 
Talent ber Baftfreunbihaft, und übt e8, wie ein Rünftler das feinige, mit 
Enthufinsmus, Einlabungen waren nad allen Seiten ergangen, und fo 
fah man und Framgofen, Holländer, Italiener, Spanier, 
Deutice und Rufen um Mittag nad dem Ratbhaus wandern, und 3 
ihnen — bamit bem enzopäifchen Concert leine Stimme fehle — auch einen 
ZTürten. Huf dem Rathhaus wurde bie Geſellſchaſt zuerft von einem pe 
liebe des Gomite’3 begrüßt und in einen zweiten Saal bes Gebäudes g 
Teitet, im welchem mad; lurzer und fehr berzlicher Anſprache bes Bären 
meifterd ben Gäften ber Willommentrun! gereicht ward. Bon ba zogen 
bie Witglicber beb Gongrefleß nad; dem Gebdube ber „Harmonie,” wo ber 
feierliche Empfang berjelben u den Gouberneur und bas Gomits flatts 


fand, am melden ſich meßrere nn en GIB I en tele 
sn a re die Bedeutung des 
internationalen Eongrefles anf Of en Mbend war ben Glen 


ein glängenbes Gartenfeſt bereitet, das durch eine wahre Zaubernacht ber 
ran wurde, in ber man ſich unter den Alängen einer ausgewählt 
chönen Rufit, bei hunbertfältig gruppirten vielen taufenb Litern, 
inmitten eimer im Heiterfeit und Unmuth frablenden Geſellichaft 
von ber Hige bes Tags erholen konnte. Es madıt auf den Gaſt aus 
Deutiälanb einen eigentgümlihen Eindruck in biefer reihen und bem 
modernen Luxus fehr zugeneigten Stabt, wie fir in ben erlefenen Toiletten 
ber ohnehin durch Schönbeit ausgezeichneten Damen ſich funbgab, in ben 
Straßen ber Stabt, wo vor jebem Haus bie Familien der Einwohner 
Platz genommen, bie Kinder fpielen, bie Alten plaudern, in fahr under 
änberter Beftalt die Genrebilber ber alten Nieberlänber lebentig vor ſich 
zu fehen. In Italien ſicht man aud) das Hauäleben auf der Strafe, aber 
—* angiehend iſt es felten, ſicher nicht jo — appetitlich. Antwerpen erfreut 
fid) eines Allu Cerele artistique, der allein ſchon binzeihen 
.. zum Beleg für das Leben ber Kunſt in biefer Stabt, für die ad 
asbolſle Theilnahme welche die Vebollerung ihr ſchenlt. Ihm gehört 
> nn Ihönes und großes Haus, ein Palaft darf man fagen, mit 
weiten Gorriboren, hoben und grehen &älen und efträumen, tie einem 
DJournalzimmer und einem umfangreichen Garten mit hohen ſchatligen 
Bäumen. Dieler „Gerele” bereinigt mit bem Künftlern die ganze gebildete 
Geſellſchaft vom Antwerpen, Da verfammeln fi denn auch die Mitglieber 
bes Gongrefheö allabendlich zu gefelliger Unterhaltung, zu pegenfeitigem 
Belanntiverben, zu Erneuerung und Befeitigung früßer gemachter Belannt · 
ſchaften und zu näherer Verbindung mit den gaſtfreien Eintwehnern. Es 
if in ber That ſchwer an einem andern Det gleich angenehme Eindrücke zu 
erhalten: man ift von Wohlfegn und Wohlwollen umgeben, und fpürt bie 
Macht einer volllemmen frieblichen unb doch geifliger wie materieller Macht 
fich betsußten Gefinnung. Heut alfo haben bie eigentlichen Arbeiten bes 
gonnen. Der Gongreh; theilt ſich im zwei Gectionen, die ingteifchen ſich 
grgenfeitig nicht aus ſcheiden: in eine archäologiſche und eine Biftorifche, 
von denen bie erfte bie Morgenftunben, bie andere bie Nahmittazäftunden 
zur der mag Klee Berbeseitungen find getroffen toorden durch eine 
iſatien und ein Gomits abminiftratif, Bon ihnen ift 
= Reglement für die Tagesorbnung u. dal. entworfen taorben, ſowie ein 
mm für bie Berhanblungen. Nach diefem kommen in ber ardhäor 
* chen Abtheilung 46 Fragen, in ber hiſtoriſchen deren 35 zut Beſpte ⸗ 
hung Das Präfibium ſoll abwechfelnb von allen Nationalitäten geführt 
werben. a ber arhäclogifchen präfibirte heute Gr. Gaumont aus Paris, 
in ber hiſtoriſchen Hr. Wyleburn = Leeds Gaftle in England, Deutfch 
Sand ift nur mit wenigen Namen bertseien. Ich hoffe Ihnen mit dem 
nädften Brief über bie Betheiligung im einzelnen näßere Angaben machen 
zu lönnen. Bon befonbers allgemeinem Intereſſe am heutigen Tage war 
ein Vertrag bes Hrn. Worcoe aus Ropenhagen über bie neueften Ausgrar 
bungen in Dänemarf, wo man an einer Stelle eine fo große und zwar 
Tortirte Maſſe eiferner Waffen aus verchriſllichet Zeit aufgehäuft gefunden, 
ba auf ein großes Waarenlager beuten ſcheinen. Dee näms 
liche Gelchrie hielt auch einen Vortrag in der hiſtoriſchen —— überbie 
Entbedung Amerila's vor Columbus durch bie Stanpinabier, Für morgen 
Bat bie — des Cercie artistique ein Feſt bereitet, und für Mitt» 
och der Gouverneur bie Bäfte zum Diner eingeladen. 


Reuefte a often 
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fi& unter 
600 Theilnehmern 
Der Erund Liegt in ber Nichtzulaffung des Antrags auf 


eine gemeinfame —— in —— Es wird und —— 
daß die bayeriſche Reglerun gegen bie Zulaſſigleit jenes Uns 
trags ausgeſprochen habe. 38 Ar * bemerlt daß — abſi 
oder unabſichtlich — bei den verſchiedenen Decorationen eng 
Norkdeutichen Bundes nicht angebradt var. — Das Tele 
Locomotive bat ben Mont-Eenis überfhritten,” bat mehrad di die ide 
Auffaffung gefunden als ob ber grofe Tunnel vollendet fey. 
delt ſich jedech belanntlich nur um bie proviforifhe Bahn nn —— 
Shyſſtein Fell, welche über den Berg führt, um bis zur Vollendung 
bes Tunnels eine vorläufige Verbinbung berzuftellen. Bei biefer Gele⸗ 
wenbeit fey auch bemerkt daß auf Befehl der itafienifgen Regierung bie 
ge sea nn Dberitaliens ihren Fahrplan fo zu modifieiren ha 
ben, dahß allenthaben ber befte und Po. Anſchluh an Verona unb ben 
Brenner ftattfinbe, — In Betreff ber Ernennung eines Geſandten in 
Berlin ift jet davon bie Rebe daß fer Berfegung eines vor gar nicht lan= 
ger Zeit ermannten Gefandten eintreten Lönne, — Die in Felge bon Geis 
ftestranfpeit erfolgte Selbftentleibung des Appefationsgeriditsraihs Dr. 
Rößling in Bamberg erregt hier große Theilnahme, da berjelbe einer un⸗ 
ferer tü * een geweſen ift. EN i 
&n teriteren Berlanf ber heutigen Plemarfigung 
1 — . = Hrn, Genrra ka © —— aus 
Dresse erheitet Üter ben Antrag „bie Bolltredu 
betreffend." Das Getadten ber Mörheilnng gebt dahin: „a *4 ber Ge 
redhtigteit wicht bah bie — 2 - I}. berfeiben rt won Freie 
rn —* —— ia win Fr gleichet Bi, ale - ee se ber 
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* if bloß zur Renmtui hen Im * Dr. Böıt 
en. Dun Beratbang gl ; koch wird hierauf nicht ei = 

tiouege —* fibent ©. Er aus Ambe IL. über een bed Medi 

anssalta Dr, Gstibelf: „Dus pin einer gein dac Flür Ye -. ſteht im 

Miderfpruch tmeit beit piett ver Mladlihteit: and —— era 

xrne, und bnetet feine fir eine rer en tipreumg u. |. —* 

— geht dahin: daß die Acten —— 

zes find, ua 


beßbalb Über ben Murray ur matioieten Tagedertmung 
dr. ——— Schwarze reſeritt Über fernen und, Aura * 
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—— en Angefisgien mist 
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Sr. Adorẽai *. — Ey file ven Autrag, ber qdtletzlich auch, neit 
nicht großer De ‚ zur Bnnahme Ieber einen Being, cher 
eine gränbliche —* Se ben Verfahrens im dewedi, tefcrirt, 
ih Hl en Mairag — gr. — t Dr. Schafftalh aus Dresden. Der Bio 
vie biemt mer ger Remnti Se he Greif aus Dertin veferirt Über bem 
Wntrag, ber bablır gebt: „Umepfichlt fd die Beibehaltung einer Befombern Geriätt« 
nu iz Eieil- und Sirafſegen (ki letteten abgefehen nem rn 4 

vr —— —— auf höheren Schulen, wie Umiverftäten, Pol iu 9 


Fi 
Bi} —E 
— einem geil 


bat bie frage verneint, e8 follem bie edademiſchen a jebech 
rg —5 — und der Hr. Reftrent 
erimirten 


* —— Dr. —— —— la 
1 ber Bemelso: um Tibilprece ‚tee! I warez 
träge erfebigt, vn —— leben a ba mi te Dahl ubigen 
= Münden, 29 Aug. Die Frau Erzherzogin Sophie von 
Deferreid) iR, von Ichl Lommend, geſtern Abends zum Veſuch ihrer hohen 
Verwandien in Poſſenhofen eingetroffen. — — fönigl, Enticliekumg 
twurbe ber Wahl von Ebrenmmitgliebern ber lönigl Alademle ber bilden 
ten Rünfte bie allerh. Beflätigung ertheilt, und find demzufolge, wie daß 
Beutige Negierungsblatt wer. zu Ghrenmitgliebern ernannt: ber 
Arditelt Higig in Berlin, ber Bilbhauer Am, in Dresben, Maler 
Meiffonnier in Paris, Hifierienmaler F Adam, Hifterienmaler 5. Piloty, 
Genremaler v. Haan, Architelturmalet Rirdiner, Maler J. A. Alein und 
Maler Durl, fümmtlid ven Münden. 

Die Bayer. Bta. beridhtet über bas Auge ee 
Militärgetvehren, wonach in 5 Minuten mit dem Peaboty : Gewehr 36 
Schuß mit 14 Treffern, mit dem abgeänberten Podewils · Wewehr 48 Schu 
mit 2 Treffern, mit bem Rilbanl· Amsler· Gewehr 82 Schuß mit 7 Treffern, 
mit dem preußiſchen Bünbnabelgetochr 18 ns u Treffer gemacht 
worden find, Mi dem Peabedh Gewehr hätte in berfelben Beit, wenn e® 
fich bloß um bie Schnelligkeit des Feuerne ee minbefteng SOmal 
geſche ſſen erben Lönnen. 


dem Zu· 
ah Ar 
Deprtatiee, 


ie gänzlihe Vollendung des Doms zu 
igen it, — Dem Dembaufeſt geht Lier in ben Tagen vom 51 Hug. 
3 Sept. ein Gongreh des wefibeutichen Schachbundes voraus, Es haben 
ſich dazu Theilnehmer von nah und fern angemelvet. 

Dreöden, 27 Hug. Die telegrapbiid erwähnte bes 
(uns verfpätet zugelommenen) „Dresb. Journ,“ lautet vollftändig: Die 
in Leipzig erſcheinende „Sä Zeitung” befpricht in ihrer borlegten 
Rummer, in einem Beitartifel, die frolgen welche bie in Berbinbung mit den 
Ergebniſſen ber Salzburger Monardenzufammentunft in den jüngften Tas 
gen mehrfach als Möglichkeit erwähnte Bildung eines Bundes der ſüddeut ⸗ 
ſchen Staaten, unter Deſterreichs Leitung, für die deutschen Vollsſtämme im 

nen baben werde. Dürfen wir num auch verausfegen daß es und 
nicht als Einverftänbni mit dem Inhalt eines Zeitungsartifels ausgelegt 
wirb wenn teir bemfelben nicht ausbrüdlich entgegentreten, und haben wit 


ter, benen toir nicht beiftimmen fonnten, Beine Notiz genommen, fo halten 
wir es doch für unfere Pflicht ben Ausführungen bes obengebachten Artilels 
ber „Sächftigen Zeitung“ gegenüber zu confiatiren baß wir biebei die Ans 

ten des genannten Blattes nicht theilen. Wir glauben vielmehr dab 
eine ſolche Sſung ber fhteebenden deutſchen Frage durch welche ber An⸗ 
tagonismus zwiſchen Nord» und Sübbeutichlanb verewigt werden müßte, 
von den zunachſt beibeiligten Staaten in ihrem eigenen Intereſſe ſowohl 
als im deutſchen Geſammtintereſſe entſchieden zurlidgetwiefen werden würde, 
Das legtere ſcheint uns gebieterifch zu erbeilden daß bie einer engern Der 
einigung der auferöfterreihiiden deutſchen Staaten zur Zeit entgegen, 


ift in der Nacht vom 25 zum 26 Hug. zu Dresven 
her namentlidy ala Gulturhifteriler verbiente Hofrath und fzl. Oberbiblio: 
thefar a. D. Dr. Friedrich Guſlab Klemm im boſten Lebensjahr geſtorben. 


* Wien, 23 Aug. Wie feit mehreren Jahren, if aud) heuer eine 
Anzahl von Benfionen, ReifeRipenbien und Aufträgen an junge firehfame 
Dichter und Rünftler bon Stantöwwegen verliehen worden. Stipendien er: 
hielten die Dichter Ferbinand v. Saar (Berfafer ber Trilogie Heinrich IV) 
und Adolf Belt, beide auß Niederdſterteich; bie Gomponikten Mob. Fuchs 
Obrröferreih), J. G. Bazdirel (Bottharb) aus Mäbren, Julius Sulzer, 

i a Neapel” (Nieberöflerreich), Andreas 


ih wurden 

dem Bildhauer Franz 

i i Kochlin Stipendien zum Beſuch 
ber Pariſet Ausflellung bewilligt. 


Wien. Einer Mittheilung der, Borftabt-Btg." zufolge hat ber Kaifer 
die Einführung des Hinterlabungägetocehrd nach dem Eyflem MWörnbl bes 
reits fanctionizt. Mechanismus und Verſchluß biejes Gewchrs find einfach, 
und bie mit demfelben angeftellten Verſuche follen glängende Refultate ex 
geben haben. Das Kaliber ift nur elwas größer als eine Erbſe. 

‚ London, 28 Aug. Sir William re * die nunmehr Io 
in China als Divi unter von i 
führende Gorps wird yufamın 3 enatifden Sinieninfanterie 
Led bis It EL it Im Gohe@nnche bewaffnet 
find) und aus 8 Regimentern 


eingeborner Infanterie aus dem Pendfehab, | 


? 
1 
B 
" 
€ 
J 
£ 


chall 

babe ohne bie geringſte Fürforge für fie zu treffen, ja ohne ſich nur entfermt 
um ihr Zoos Ju kümmern, jo dab fie ſich nach ihrer Frei an bie 
fremden Gonfuln twenben mußten um bie Mittel zu erlangen. Der von 
Spanien verſchaffte ihnen diefelben. Es bildet biefe Nachläffigkeit des 
Marſchalls Bayaine nur ein einziges lied im der langen Reihe ganz unqua · 
Kificirbarer Handlungen welche ihm zum Vorwurf gemacht werden, und bes 
treffö derer man immer lauter eine Rechtfertigung, fo gut als eben möglich, 
ven ihm verlangt, Die Nachricht daß er demnächſt eine folche vezöffent 
lichen verbr, ift indeffen velftändig aus der Luft gegriffen. — Huf ber 
Iufel Gerfia, untveit der Stadt Afaccio, ift eine Staatswalbung in Brand 
geratden, und das feuer hat jo reißende Fortſchritte gemacht, dafı nad) 
24 Stunben ber einen Kreis bon mehreren Stunden Ums 
fang einnahm. Alle auf der Infel garnifonirenden Truppen find com» 
manbirt worden um einen Graben um benfelben zu ziehen. 


2 Bon ber italienifehen Gränze, 26 Hug. Zwiſchen Trieft 
und Benebig beftanden immer gewiſſe Ninalitäten welche ber beiben Stätte 
den gröferen Aufſchwung nelmen werde. Ein folder Wetteifer hat gewiß 
feine großen Voriheile, aber es wäre unbermänftig, und hiehe ſich [elbR den 
nrößten Schaven antun, wenn man aus Nivalität gegen irgendeine Er⸗ 
leichterung de Verkehrs Oppofition maden wollte. Bu dieſer Bemerkung 
veranlaßt mich bie Eontroverfe über bie Färntnifchen und rhaͤtiſchen Eiſen ⸗ 
bahnen. Erſi jegt gibt man mehr bem Gebanlen Naum bie Eifenbahn« 
ſtrecke Trevifo-Baffano:Trento mit berjenigen von Pontebba in Verbin⸗ 
dung zu bringen, wodurch Trieft dem Brenner bebeutenb genähert wird. 
Fur diefes Zugeftänbniß, welches für Venedig getwiß Leinen Nachtheil haben 
fan, wird Drfterreich um jo leichter zu bewegen ſehn in Betreff der Sub» 
ſidien zur Pontebba · Bahn eine Verftändigung zu treffen, Möge man 
daher in Venebig alle Befürchtungen fallen Iafien, und auf moglichſte Bes 
fchleunigung ber Bahn dringen, welche fls den Weg aus bein Drient nad 
dem Noren von großer Beteutung if. — Das Unglüd in ber Gapelle del 
Rofario in VTencdig hat neuerdings bie Frage angeregt: ob nicht bie be 
rühmteften Meiſterwerle der Aunft aus den Kirchen, in melden fie allem 
ſchãdlichen Einflüffen und einer geringen via ausgefeht find, zu ent: 
fernen und in Mufeen zu bewahren fegen ? on im SJahr 1856 hat bie 
Finangpräfectur in Benedig bas Bfterreichiiche Miniflerium mit biefem Bor« 
flag behelligt, und unter ben Gemälden welche geihägt werden folktem 
gerade bie beiden jeht verbrannten Werte bon Tizien und Giarabellins 
aufgegäblt Man flug vor die Gemälde im den betreffenden Kirchen durch 
gute Gopien zu erſehen, mit welchen bad gewöhnliche Bolt ſich leicht ber 
gnägen würbe, während bie Bebilbeten dann vielmehr Gelegenheit hätten 
die herslichten Nunfiwerle an geeigneten Orten mit Muße zu betrachten 
und zu Aubieren. Auf dieſe Vorfhläge wurde damals nicht eingegangen, 
bieleicht wird jeht Weranlaflung genommen in biefer Beziehung Schritte 
zu (hun. — Während noch über eine angeblich itafienifche Rote nad) Paris 
geftritten wird, fteflen bie manginiſtiſchen Organs, beran bie „Unitä Ita. 
liana," tahn bie Behauptung auf daß bie Sade nur Spiegel: 
fedhtexei ſey, und daß bie beiven —— ‚ken Einvernehmen 
handein. Dah in ber italienifchen Politif jet mehr als je Romdbie ger 
Spielt wird, wiſſen wir recht gut; einige Parteien ſcheinen aber micht vecht 
zu begreifen ka fie ſelbft recht luſtig mitfpielen. 

— — — — 


MWeranimorilihe Xcecuea: Dr, ©, 3. Bltenhäfern 
Berlag ur 5 ©, Gatta’fgen Dogbanlung, 


ang 
HUR 


3902 


au first in ber € er Beitung: Der Aufenthalt bes Könige Wiſhelm in Bad Em hat ſich um volle 2 en ſa 
abfichti er Ehermen, Sie ums berichtet wird, nahm ber; Köni — 9* 
,, To namentlich auch für das prachtvolle Cur ⸗ und Bab- Etabliffement zum Naffauer Hof, ben 
zum Trinken als and zum Baden und zur Gewi 
en und beim Keſſelbrunnen find. Den Gigenthäinern wurde dirrch ein Allerhöchſtes Eabinetihreiben 
jenquellen Nr. I, 2 und 3. bereits vortheilbait befannten Quellen von num an die N Ubehnaquelle,“ Aug 9 
rfen.. Ms ein bleihendes Audenlen an den fegensreichen Aufenthalt des Königs in Ems wirb bas iffement I ana 
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war, ein Betveit der guten Wirkung der Emſ 
der Babanftalten ein — In 
gehörig, deren Quellen ſowohl 
umd gamy identiſch mit dem Kräh 
en bieher unter bem Namen 
Bictoriogutelle* —— 


und „ 
als „König Wilhelms Felfengnellenbäder‘‘ befichen. 


\ HIGmM T 
ansgebehnt- als der 
en ben — und 5* 
Beder und Balger 
n jur Bereitung ber jog. „Emfer Pallillen“ gebraucht werben 
Auszeihuung iu The 


von 


Amen 





Perfonal» Nachrichten. 


der Bund, Preußen; Er- 

x.: v. Webel, Okerfiit. A la suite bes 2. pemm. lIhl.-Brgie. 
Rr, 9, zum Oberfien befördert; v. Hanftein, Major vom magdeb, Drag.-Negt. 
Nr. i bes 1. Leib-Huf.-Begis, Mr. 1 beauftragt; dv, Wal 
tiber, A tärcl Drag.-Megt. Nr. 8, als etatom. Stabsofficier in tus 
magbeb. Dray.-Regt. Ar. 6 terfebt; v. Einem, Oberfilt. aggr. dem 4. oflpr. 
Gren,-Regt. Nr. 5, ale Bate-Komdr. in bas Regt. einrargirt, Wbfchtebe- 
bewiligungen zc.: dv. 2chler, Oderſt bes 1. Leib-Huf.-Regte. Nr. 1, v. Frau - 
denberg-Proflig, Oberflit. vom 4. oſtpreuß. Gren-Regt. Nr. 5, mit Pinflon 
zur Diep. gefiel. — Oeſterreich. Berſttzungen: ber Oberſt Fr. Verres 
Edler dv. Peren, Combt. bes Uhl.⸗Regis. Mr. 12, in ben Disponibititätsfland ; 
bie Mojere M. Mihanodie tom Inf eßkegt. Nr. 13 zum — Nr, 52; 
E. Raimann vom Inf.-Regt. Nr. 77 zum Inf-Megt. Nr. 13 und H. Scholje 
vom InfRegt. Mr. 8 zum Juf.Regt. Mr. 24. Verleihung: bem Hauptm. 
1. &. M. Dosen bes Rubeflandes der Mojers-Ehara ter ad honoees. 
—— der Oberſt H. L. Gontarb, Eomdt, des Huf-Wegts. Ar, 4. 


iwildienfnahrichten. Bayern: ber Hofölonomie» Rath Fr. ©. 


M Militärdienfinahrichten. Norbbentf 


6, mit ber 
Major im 


Böltel if in tem bleibenben Mubehant, ber AbpellGer. Ralh K. Hoffman 
in gie ne auf bie Daner eines Jahres im ben Ruheſtaud verfeht; 

Naſh am Appel.-ericht dir Pfalz ber Bezirkerichter Th. Föll in Fweibriden 
ernannt, — Noiddeutſcher Bund. SR. Sachfens der Kath beim Bez 
Sericht Glauchau Tb. Ufer iſt zum Appell-Rath in Zwiden ernaunt. — 
Oeſterreich: der Oberlandesgerichte ⸗Naih in Graz Dr, I. Ritter d. Wafer 
if zum Präfltenten bes Lanbesgerichte im Klagenfurt ermannt; ber Fin.Bez⸗ 
Director in Jungbunglan, Finanztath Th. Haffenmüller Ritter v. Ortenfleim, 
zum Ober-Zinanzrath umd Fınanzbezirkadirector in Prog. 


wi enfäpaft und Aunf. Bayern: dein Profeffor an ber landwirth⸗ 
eh * ng im ei D, - Eder-Edhofen 
i e erketene Entlaffung aıt taated it Beibehai 
Titels eines d. Profeflors Bemmiligt. 5 — — 


Conſulate. Norddeutſcher Bund. Preußen: der Kauſmann R. 


W. Weich in Key Weſt (Florida) iſt zum BicConful bafeldit ernannt. 





Borlefungen an der Univerfität Jena 
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im Winter vom 21 October 1867 bis 21 März 1868, 


I. Theologiſche Facultät. Hafe: 1) Kirchengeſchichte, 2. Thl. 2) 
Dogmati, 3) Theol, Seminar. — Schwarz: 1) Homiletit und Liturgik, 
2) Homilet, u. Ratechet. Seminar, jenes im Verbindung mit liturg. Uebungen. — 
Rüdert: 3 Briefe an die Nömer m. au die Hebräer. 2) Goanzefitee [072 
De 3) Theol. Seminar. — Dieftel: 1) Einleitung in ns U. u. N. T. 
2) ie. 3) Seſchichte ber meneren Theologie. 4) Theol, Seminar. — 
Grimm: 1) Iohanne®-Cvangelinm. 2) Dogmat. Eramitatorium. — Hilgen- 
6* VU elien des Matthäus, Marcus u. Lucas. 2) Einleilung iu das 

T. — 3) Degmengeſchichte. — DOperbed: 1) Brief an tie Galater. 2) 
Ueber Panfıs' Leben u. Schriften. — Merr: 1) Hiob. 2) Rabbiniſche Com⸗ 
wmentare. 3) Kritifche Befellichaft für bes A. T. 4) Aethiopiſch. 

II. Snriftifche Facultät. Dany: 1) Inftitutionen des rüm. Rechte. 
2) Gelchichte des rom. Eivilprocefjed. — Luden: 1) Stenfproceh. 2) Yand- 
wirthſchaſtl. Rechtolunde. — Leifi: 1) Pandelien. 2) Erbrecht. — v. Hahn: 
—1 Deutſche Staats. u. Rechtegeſchichte. Handelsrecht. 8) Wechſelrecht. — 

udemann: 1) Praktiſche Uebungen des Eivilnechte. 2) ——— 
— Shiüler: aſrecht — Langenbed: I) Excyllopädie u. Metbobologie 
bes Rechts. 2) Strafrecht. 9) Ueber Separation der Fluren u. Ablöfung der 
Grundlaſten. — Hermann: ]) Staatsreht. 2) Kirchenrecht. N Lehurecht. — 
Burdharb: 1) Sächſſſches Privatrecht u. fühl. Civilproceß. 2) Panteften- 
zepelitorium u. Eraminatorium. — Brodhaus: Bellertecht. . 

III. eg — Ried: 1) Chirurgie. 2) Chirurg. 
Klinik u. Politlinil. 8) Berdandcurſus. — Gegenbaur: 1) Anatomie des 
wmeuſchl. Körpers. 2) Unatomifche Präparirübnugen. — Schulge: 1) Erburie- 
Kürfl. init nebſt Polillinil. 2) Geburtahlife. "5 Ger Mebiein. 4) Surfe 
ges. Operationen. — Gerhardt: 1) Mediein. Alinit m. Boliktinit. 

) Speeicle Pathologie u. Therapie. — Müller: 1) Allgemeine Pathologie 
m. aligem. ‚patholsg. Anatomie. 2) Sertionen ber kiiniſchen u. politſiniſchen 
Jaſtitute. — Ejermal: 1) Phyfiologie tes Menſchen, I. Thl. 2) Phyficlog. 
ũebuugen. — Schillbad: 1) Pathologie u. Therapie ter Augenfraukpeiten, 
2) Klinit für Augen» und Obrenfranlpeiten. 3) Ophthalmoſle pifcher Curſud. 
4) Repetitorium u, —— üb, Chirurgie. — Siebert: I) Gericht, 
Tr mit praltiſchen Uebungen. 2) Pſyqgiatriſche Klinil. — Branten 

ufer: frauen! 
\w. Fiiofopdifee Facultät. Göttling: 1) Griehilge Eyntar. 
Buena Seminar. — Snell: 1) Anmwenbung tes Infinitefimalcalcits auf 
nietrie. 2) Analyt. Mechanik, 2, Thl. — Stidel: 1) Kleine Propheten, 
mit ichte bes hebr. Propbetismms. 2) Arabifhe Sprache u. Sqchriſiſteller. 
3 —5 — Schriftfieller, 2. Cutſ. 4) Oriental. Seminar. — Nipperdey: 
Römische Lit i 2) Philolog. Seminar, — Eruſt Schmid: 


te. 
N Allgemeine Geognoſit. 2) Phyfitalifche Geographie. 3) Diineraleg. rakti- | 


Röniglic württembergif 


Lieferung des eifernen Oberbanes 
Ar bie im Bau begri Bahnftrede 
zu liefern. Das Orfammtgewicht biefer Brüden beträgt beilänfig: 


cum. — Kuno Fiſcher: I) Geſchichte ver griech. Philofophie. 2) Piychol 

— Mol erh 1) Nenefte Geſchichte Fi 3 2) Sifterilche —8* 
üb. das Zeitalter des Perilles — Hildebrand: 1) Natienalüfonomie 2) 
Ueber die Aufgaben und bie Methode ber Statiftil, 3) Staatewiſſenſchaftliches 
Seminar, — Geuther: 1) Allgemeine Chemie. 2) Ehemifche Uebungen. — 
Pringsheim: 1) Eyftem m. Entwidiungegefgichte der Mryptogamen. 2) Am 
feitung zu milreffop. Unterfuchung der Pflanzen, — Hädel: 1) Darwins 
Theorie. 2) Specielle —— Zoologie. 3) Zoologiſche Uebungen. — 
Guſtab Fiſcher: I) Finamwiſſenſcheſi Fofitit, 3) Siaataw iſſeiuſchaſil 
Seminar, — Schleier: 1) Ueber Weſen u. Leben der ſlawiſchen Sprachen. 
2) Vergleichende Grammatit des Lateiniſchen, Otliſchen und Umbriſchen. 8) 
Serhiide Sprache. Sprachwiſſenſchafil. Ucbungen. — Kortlage: 1) Logik 
u. Encytlepädie ber philoſ. Wiſſenſchaſten. 2) Metarbufil u. Reiigienspbilofophie: 
— Stödhardt: 1) Grumbfäge ber Lantwirthſchaft. 2) Betriebelehre. 8) 
Thierzucht. 4) Lanbtwirtbichafil. Rechnuugeweſen. — Langethal: I) Delono · 
miſche Mineralogie, Bobenlehre u. Bonititungefunf. 2) Speeicller Pflanzenbau. 
— Moriz Shmibt: I) Metril, 2) Sopboiles' Oedipus rex. — Schrön: 
1) Reine Matbematit, 2) Trigonomelrie, 3) Praktiihe Uftrenomie. — Artus: 
1) Ulgemeine Chemie. 2) Arzmeimittellehre u. Receptirlunft. 1) Pharmacent. 
u. chemiſche Technologie. 4) Ghemijhe Uebungen. — Halte: 1) Die anfteden« 
ben m. epibemifcben Keanfpeiten ber Hausihiere, 2) Auf Verlangen jebe andere 
tbierarzneilicde Dieciplin. — Ludwig: I) Pharmacie. 2) Chem. Praltica. 
5) Phytochemie u. Pharmacie, 1. Thl. 4) Analyt. chemiſche u, hem.-pharmacent, 
Uebungen. 5) Berfammlungen des pharmacent,-maturwiffenichaftl. Vereine, — 
esälier: 1) Stereometrie u. ebene u. fphärifhe Trigonometrie, 2) Diffe» 
renticl- u. Integrafrechnung. 3) Web, Telegrapsen u. andere durch Eiektricität 
beiebte Mafchinen, 4) Mafchinenlunde, h Maihemat, Uebungen. — Rei. 
&harbt: 1) Analyt, Chemie, Stödiometrie, 8) Agriculiurchemie. 4) eb, 
die pa ber Thiere. 5) ische Uebungen, — Bermebren: 1) Zope- 
graphic ber Stabt Rom. 2) Curſoriſche Leetüre v. Platons Staat. — Hallier: 
) Botanifche Pharmalognofir. 2) Die Methote der Naturforfhung, insbefon« 
dere in ben erganiſchen Naturwiſſenſchaften. — Gädehens: 1) Griechiſche 
Kunftmptbologie. 2) Theofrits Ioyflen, 3) Archäelog. Seminar, — Caror 
1) Geſchichte der Griechen. 2) Hiflorifche Uebungen. — Klopfleiih: 1) 
Deutjhe Myihologir. 2) Ucbungen auf den Gebieten ter Kunftgeihichte, Kunps 
kritik u, deutſchen Mythologie, — Abbe: 1) Erperimentalphyfil, 2) Tieorie 
ber Funetionen. — Simfon: 1) Deutſche Geſchichte bes Mittelaltere, 2) 
Lectiire mittelalterlicher Geſchichtequellen. — Bernhard Schmidt: Plautue 
Miles gloriosus. — Ebers: 1) Erllärung ber Denkmäler bes alten Aegypten. 
2) Heredots 2, Bud. — Bech ſtein: Albocvenifh. — be Sote: Unterricht 
im Englifcen, Frambfifcgen u. Spanifcen, 


e Zientsciienbehnen. 
rücken der bobenzollernfchen Bahn. 


von Tübingen mad Hechingen it der eiferne Oberbau zu 11 verfchiebenen Brüden wit Sichtweite von 8 bie 45 Fuß 


an iebe» und Waheifen 820 Centuer, 
ifen 61 Eentner, 


„ Gußeifen 


Heiner: i if bie cus 1 December d. 3, ber Reſt im So 1868 L 
2 ee Gans 2. en laun auf —— 5* — E——— — 55 werben. 


Bon den Zeichnungen und Pieferungsbebingung 


Anerbietungen für bie Lieferung 


aub Auffellung des eifernen Oberbaues file bie genannten Brüden find fpäteftens bis 
15 September d. J. 
unter Angabe bes Preifes pr. Centuer Schmiede» und Waljeiſen und pr. Centuer Gußeiſen bei ber unterzeichneten Stelle ſchriftlich einzureichen, 


Ang. 
Stuttgart, ben 24 Muguft 1867 


Avniglich württembergifhe Eifenbahnbau- i 
iglich wü side Ei hubau · Commiſſion. 
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Lite 
vorn tt Fatihückeng ter OrunubDincin Seknun Zaun Müngen vom 29 Kuguft 1867 IM. 1706, And naetehhtihgr 
Genehm 
J— am 16 —— — 1867 — Ubr, 


kei der unterfertigtea ER —eS 


am ben Mei nimit: das XIV. Buhekälsst ber De TRaht Im It der une» 
fertigen fg. ——— —— eh ie werten, nämlich: Arkei, Tr eu 





) Eigenttiche Errarbeiten im Anſch —— 
Brei Anlage ar Werra 


Belenzung der Übrgübergänge tm # a an: 5 E 
2 dene ri bee Ernemaerele'im Anſqͥlag =» a 
"Die zu Teifiente Fawtiom iR anf 8000 fl. ſeſtgeſeht. am : 
ee a En im u ner ein am 


— een as 
v genommen 
Due fell * 
—— er Gar löer, nme «uw. 
be che 
sis Donnerftag den 19. September 1807, Abends 8 Uhr, 


—— ————— 3 er d e Im Beige gilelten: in Dem sen ° 
“ im er et Su 
In verfnd ber geuaglich —— et verirete finden und jelchte werfangt wird, ihre Ueternahms · 
igkeit, —— — —S nadysweilen end dem bebingten Zuſchiag * —— zu geistigen. * 
Königlich bayer, Ciſenbahnbau · Seclion. 
Zenger, Extiond> icut. (650) 


Der in Schruns (M b d arlt wurd 6 Ja Montag und 
Aundmacung. Denn den un an Serm Aonen 
Schruns, am 17 Auguft 1867. 


Ak nr Montafon. 
[6798-800] 


— — et srz EEE een 
346] Möbel, Schmuck - "offer, Elagort · Gegenhände. üe Si x zur 27 Du an 
Goldene Medaille der Welt: Ansftelluug 1867. — A 


—— = 27, Bogen." Beh "Perl 6 Eye 
KT, Yar Berlage der omarn" en Bu: 
we, in Laudo hut — + 


\ Die Einrichtungen der it 
q N auf dem Gebiete des Socialis: 
' mus. Gin Vortrag von J. B. Edl. 


Preis 15 Fr. 
In mögltan Karer Weile debantelt pas Sartft- 
&enbie Hetien Vereine, Propucin fa 





kaiſerlicher Hoflieſerant, 


Gonfum , Kobioff un» Grebit- Beteine; fermer 
Rue de la Paix, au coin du Boulevard, es entverhorrungg Wersing‘ Men 
ankalten unb fbliehlih bie Banf- Indicute Das 
— PARIS, —⸗ Sarifchen teseferiigt Ad dues furje gr teilte 
z lide Zulamunenftenung en AR mas fun 
Kleine Möbel: Arbeit, Vtuwen · und Schrerteiſche, Belpulte, Eiszören ut gerftreut in Sratuten, ©: 
Scuundr Koffer in: Hol, Email, Vorceden. finder, unb tang fomie lem rt mem 


aus befle eipfoblen werten. 


871 Im Berlag ver T.®, Gorta’igen Bude 
handlung in J— = 2, un Murk 


Küfthen für Hantigute, Parfümerien, Spiele und Eigarren. 
Liqueurs · KKäftchen (caves) in Set, Srofall and Bronze gelaft. 
Reife» Meceffaires in HolzMofker und it Safflan-@äden. ale Bıshanslungen gu & 

Damen: Pulte, Schreibmadren, Dinteuzeuge it Hol; and Brenjt, R bi i d 
Kleine Bromze · Waaren: Figuren, Thin ®rurpen m f. w. 0 1; 00 e 
Blumen⸗WVaſen in Kryftal, Maritior, Email, Fahence mit Holz and Bronze gefaßt, 


— naqh alkenglifhen Baladen 


@in Fri h ä F 
rahmung von Grinnerungs: und Aunfigegenitänden Anafla Aus Grün. 
8, gebeitet fl. 4. 30-fr, oder 27 Rat, 


Verkauf eines Suts mit Waldungen, Diegelei und EI 
Siqmühle- Einrichtung. — 





Haven —X nl en —— —— 








————— 

Ein in Oserbaperit gelegenen Gut, beſtehend ams Orfomenniegebiuden, 33 Tagtoczt Feldern, Mine . umd —22 5 je bi 
—— *2 Zegwett Baltırı — egelen · Echãnade und — E— 7 Tientoben, rg ner and | yelnınen pie ns ala er 22 
grieigmeen Y, Stande von der Gilembahn ariegemen EägmäbleGinribtung,, mit gröhern. Dolpersäf Jaben. „ IjreBer- 
{fl wegen Mbiebene des Beſthere znter gänfigen Vebimgungen yum Werkauf ansgkekt, and 3* bei beeltung art —— ——— 
Ute Anfragen zur Vermitilnng wa, treten et Baus en Ja a 

[61218] G. Beißtwenger in Stuttgart, Königftrafe 49, a deuten fie else — — —— wre Die do 
- 00 ne — Bearbeitumg if ein ch die 
FR tebemt 


9. r k dihteriib mertbecäften ber 
1572-79 Di Br. @fell in Zurich uud Chur erden: Robin» Hoods-Bafapen, im Arewer leberera 


Alp ina Lieberwabl fr den gemiicten Eher, Zur —* rung einfachen Sollegeſangte ver J. m een möglisf einkeitlisen Eucius ulm 
. %- Zicmdi, eo. Vr. it Anger. cart. M , De er umd ju einem — 5 


— Volksliederbud * —— — von Dr | waren Wärküing tel, — — 


H. Ai, m ev. Pr. Ensbit 150 Nummern, cart. 30 ir, Rabı : inet 1 
Gine ©: ut m , en Einleitung uns 
Liederkrans. un en slumg emmfler und heiterer uffnge für Männediie mon 8 — ——————— 


Todes- Anzeige. Au. a er 


a I Zu 


Ber deu Beretwigten Bamnte, wirb —— tiefen, enblofen u Mn } 
Stuttgart, 29 Auguf 1867. (924) 


Chemiſches Laboratorium 
Pharmacentiſche Lehr⸗Anſtalt 


u Wiesbaden. 
Dat chemiſche Laboratorium verfolgt mie bither ben Zweck: junge Männer welche bie Ehemie 
«ls KHatpt ober Huljefach erlernen wollen, amfe greüstlichfle im miefe Fniffenschaft einzuführen umb_ mit 
ibeer Anwendung im praftifdhen Lehem befammt zu machen — bie eng Behranftalt 
iR Seflimmt jungen Barmaceuten welche in ihrem face bereits praftiich erfahren find, eine auge 
und umfaflende twiffenshaftiche Aurbilbung im den Ratmrreifienidatten unb ber Bharmacie zu geben, mb 
benfelben mamentlich au Cxlegenheit zu bieten fh mit allen Theeu der praktiichen Ehenmie titig 


versrent zu maden. 

Der Befu ber emsceutifdhen Lehranalt (mähremb 115, 2 aber 3 Semeferm) wird nah Ber 
fügung des Hrn. Mirifers ber geifllichen, Unterrichts und Mebicinal, Angelegenheiten, dd. Berlin 20 Juti 
1867, beim breufifchen Stantteramen ten Phatwaeruten glei ein Setvirſaht angeredhnet, 

Der Binter-Eurlus beiber Anflalten beginnt em 15 Octeder. 

Statuten uxb Borfeiungeverzeiärik Find derch die Erpebition biefee Blatieo, durch C. W. 
Rreibels Berlag in Miestaben aber —— dem Unterzeidneten auengelitich zu begiehem, 

Wiesbaben, im TE 1887, 


{6973] Dr. #. Frefenine, Geh. Hofrath u. Profeffor. 


Stuttgart. Penſion für Töchter. 


** bi Unterrichtsanfalten in Etuttgart befuchen Taffen wollen, finden eim 
Suna in vom bei Gewiflafter | It una gef Pie fr am Arge Sala wen 


Bei gewiffen 
ird. — ige wmünttiche obı * it: ufengen wollen gerichtet ben 
Bi = ” Bedulen * vice in Sean, ag 85, 
— I Dr. 9. Dettinger ie Stuttgart, Olga-Etra| 
laero· ai 





ter Wol and bes Satharınenfiifte bei Ranylei 9. 
heat Dr ©». Beller in az N ame ” 


Die Immobilien- „Sefellfänaft in Zürich 
ER ENERGIE 
——— Mer ft Berichlifle zum Beuen am bie Käufer ührer Bauplätze. Cine 


& e für eine G met) ſieht 
— —— — — It Re Garne 





gegen Urberfähreitung ber Born 
—* weitere Auskunft mäntfid oder rifllich ber 
[6997-45] 8. Rohr Münfterhäufer Nr, 8, 


Soolbad und Traubencurort Dürkheim 


Beginn der Zraubencat am 15 September. 
——* Die Cur⸗Commiſſion. 


Schlenks Hotel, Goldner Adler in Nürnber 














un Ay Bern h n * ennnfortasie Einrichtung xud gute Lage. er bes au ben 
Vertag von A. Broäyaus im Keipig. (6380) 


So ebem erſchlen: 


Der Neue Pitaval. 


Eine Sammlung ber intereffanteRen Eriminalgefhihten 
aller Länder aus Älterer uad meiierer ↄcit. 
Begränbet von J. €. Hihig mb W. Häring (Wilibald Alerts). 
Berigefllget ven Dr. U. Bollert, 
Reue Eerie, - Band. Ziveites Heft. 


8. 15 Nor. 
It: A xt 
Inhalt: Kawar Erümps aus Bern. 1564 ar Mor ea Ber u en Rürnberz. 18%. 


— Gtiminalintfhe Diikeenen aus Nürm 


Brvueh qroen Dr. Damme, weiter Seiäitigt Wer ben Benfier Zrkmpp ia Bern bunh Eurad- 
an Heftes; fımm eim anberer Erimin 
a Ba al Al ke Berlaufe [0 ae — u bh - 


Die Sinterbliebenen. 
Steig — Aulundigung. 


PR. Rolge rigterliger Bertüigung gu Er ter 

— — vos Sohann Nepomut SGhöneler 
Dim 
Samfrag, den 14 &chtember d. 3. 
Nauımiıtage 2 Ihr, 
im aften Ratbdaufe babler rad nustefdrie- . 
bene Anweſen Ößentli zu Eigentbum verfehge tt, 
umd erfolgt ber endgült ige Zuislag wenn au v 
der Shäpungspteid nıdı erreidt wird. 
BSelärelbung bes Anweienk 

Eine wirftödise, meaffie aus Stein erbaute, 
neue Runamiltdle mit 6 Brabigämgen und 1 Gerb» 
gang, einer Ginribtumg neuerer Gonftraetion imb 
Näntıger Wafferfraft, —— —* nn 

gebäute. Shoppen, Wemüfeg *— 
nd Diorgen BWirfen erhee — b 
aronbirt, eine eine halte Scunte non bet 
“art Dillingen, einer Sxart Batens mit einem 
ber größten tuentärfre und moenige Mimtien don 
einer Palaanen entiernt, Anitlag eitea 40,625 A. 
Die Stel gernmabteningmngen fönnen jeten Dien- 
Ray aut bem @rihäftksimmer ve unterzeihneiem 
NMirars eingelesen werten 

Bllingen, 2 16 auguß 1887. 


star; 
10958—55] 4. Meyer. 


tuttgart. [6730-31] 
„zeiles Hans in € 
Wegzuge eines 
EEE red 
ausgelegt 


Etan uad ———— tet. — 
eribeilt 6. hung nee 


„gut Getreide-Transporte 


Eee nach —*3 Auslanbe zu bem 
ent empfehlen ſich (BB56 - 
Ballk Com. — 10, 








rn Be 
Aufenthalt am Genfer Zee. 
aut ur, Behanblung 


der * 
bei at. baupte 
[| a 
get ren —ãA —— 30 — 
engen und (amalen Bruk [617—1?] 





ce Journal, 


, 6808 

—— Nur für Herren. — 

nas-Mibum, 24 Petegtarhien — 
fhönbeiten in atemmibigfber —— in prect· 
sol Mıtam mit Broue ſchloſ unt fl. 7. 

Serail ⸗ Albumt. Die pilantefler unb Die 
Met Tableaur, *39 un 8 Blatt 
elegant, arten zu nur N. & 

10 berrlihe Whboto sraphien. or 
gmppen im reigenber Sreln ya 
Unveleppe verkicht Für mur = 
Dibige drei Pibeen efammengenemmen wer 
10. 48 fe. zır berieben durch bie Co 

nthamdlung im Arenljurt am Pain, 

Birabe Ar, 10. 199085) 


Gentrifugalpumpen, 
@walb a Een a. d Kubt, 


Algemeine Seituug. 


Ur. 243. 


Augsburg, Sonnabend, 31 Auguſt 


1867. 


Eorrefpondenzen find am bie Redbaction, Inſerate dagegen an die Erpedition ber Allgemeinen Beitung Hı abrefiiren. 
ANZEIGEN werden von der Expedition aufgenommen und der Raum einer dreispaltigen Colonelreile berechnet: im Mauptblatt mit 12 kr., in der Beilage, welcher das 
Montngsblatt gleich geachtet wird, mit D kr. 
DAS ABONNEMENT, welches je vierteljährlich und halbjährlich angenommen wird, beträgt in Bayern vierteljährlich I fl 45 kr. Voreinsmünze, 
” Yan ebonpirt bei allen Pastämtern Deuischia nda, Oesterreichs und der Schweiz; für Prarikreich, Spanien und Portugal bei G. A, Alexandre in Strasburg, Paris bei demselben, 2 Chur da 
Commerce St. Andr& des Arts, und bei der deutschen Nochhandhung von P. Klincksieck. Nr.41 tue de Lille, oder bei dem Postamt in Karlsruhe; für Eugland bei —** Nargato, 1b Hen- 


„ Cowent-Garden, umd bei Henry Bander 8 little Newport Street, Leicestor 


in London; für Nordamerika bei dem königl preussischen Postamt Köln 


rie 
in New-Vork; für das Königreich Italien und den Kirchenstaat bei dem Chef des — Bureau des Haupipostamts in Bern, Herm S, Liechti; für Grischsnlend, Türkeh 
und die Levante eic. beim k. k. Postamt in Triest. 


dl bie Mlgemeine Zeitung Tann man Tür ben Monat Fohbeeine sbonnien; 
"ed Vollmer in der Euch | Tönnen "ef Hionn —* — Tor | ’ 


at | bom 1. Dberpoftamt ‚Angeburg ebenfalls einzeln beziehen. _ 2 





Ueberſicht. 
Mittermaier. — 


Michael Faraday. Mekrolog) 

Deuiſchlaud. Münden (ber Socialausſchuß und ber —— — 
ausihuß. Dementi. Geheimrath Bluntſchli); Worms (Guftab Adolfs⸗ 
Verſammlung); Berlin gut norbfehlesmwigifcpen Frage. Poſtaliſches. 
Säleswig-Holftein. Die Provincialverhältnifie —— und Kur⸗ 

eſſens. Hr. Bancroft. Rucklehr des ſpaniſchen Geſandten. —*— 

— a. M. (Aufruf in eff des Dombaus); Gotha (Reichs⸗ 

tagswahlen. Ausfichten für fie); Hambur (Verhandlungen bes volls⸗ 
wirtbichaftlichen Gongrefied); Wien (bie Heberführung der böhmiſ ei 
Kroninfignien. Der Reihörath und bie Landtage. Der Rang 
Reichälanzlerd. Mörin 2 Lenau:Dentmal. Die 3 Re en —* 
—— Prag (Ankunft der Kroninfignien); U: urg (Boftali- 
ſches) Aus dem Canal von Gattaro (bie erſc worum in Monte⸗ 
negro und bie Unterbrüdung derſelben. Das energiſche Verfahren bed 
Fürften. Die Bebeutung des Complotts. Neue Conceſſion für die 


montenegrintiche Flaage. Die Cholera und bie wiberfinnigen Maßregeln 
PR biejelbe), 
Gropbritaunten. Die engliſche Preſſe über bie —— Vorgänge. 
Die rg gegen. Abeſſinien. ge en —* in Itland. 
Fraukreich. Die Kaiſerreiſe. Hr 838 & in —— 


angelommen. Die Truppen bon tet —— und Unllarheit 
in den ſpaniſchen Nachrichten. Die Reden in Arras und Lille, Bevor⸗ 
— Rundidreiben über Salzb u 
ten, Genua (bie Regierung i römifchen Frage. Garibaldi. 
2353. über den Mont:Genis. Cholera); Rom Eſterreichiſches Gon- 
eorbat, Der Obercenfor. Cholera). 

Aupland und Polen. Bon ber 3 Gränze (Gerüchte 
aus et über bie gg Polens. Die Ruffificirun * * 
bes. Die uftände i in Galizi eine Truppenanjammlung 
an ber bſierreichiſchen Gr * wohl aber an ber türlifchen 335 
St. ———— (bie —— Blätter über Salzburg). 

Das Jubiläum der Wartbur 

Nenue ſte genen Augsburg. (usbleiben ber Bo.) — Worms, 
(Gufat tab Adolf: Berfammlung) — Hannover. (Umgeftaltung des Dber- 
appellationsgerichts zu Gelle in ein Appellationsgeriht.) — Lübed. 
(Bürgergarbe.) 

Telegrapbifche Berichte. 
* Berlin, 30 Aug. Der Director im Marineminifterium, General 

9. Rieben, bat die nachgeſuchte Entlaffung erhalten, und wurde mit Pens 

fion zur Dispofition geftellt. Sein einflweiliger Nachfolger iſt Eontres 

Admiral Jachmann. 





. an 30 Aug. Lubmwigshafen-Berdader E-B-U un, bb aan 
Bay; Bere „fra. Etaatsbahractien 128%; ctien * 
102%, ; 4Yaproc. 975; Bproc. Öfterr. Met. 46 Ye; Bene, I 

—* oſtert. 2. von 1860 677; 1 von 1864 —— ital. ——* 


amerit. Boubs 7743Abproc. baher. Prämien-Anleihe 983, ; äfterr. Credit⸗ 
a 13%. Matt, fpäter fefter. — lebhaſt 
= Bi 


‘ rautturt a. Mt., 30 Au — — En; er 
Bien Y5%g. Gproc. United States-Bonbs von 
Öprec. cugl. 


651; Erebitactien 170%; ; Loofe von 1860 —8 = 1860 Ta! 
Metall. 59%,; Öproe. Rat-Aul. 52%; — —58 ayer. Ofibahn- 
ALetien voll angeaslt 116%; 5proc. bayer. Anl. 100% Bu le Aproc, 
Prämien-Auleibe 9855; Apıoc. Grmbrente —; Gieat: Sehr lebdaft, 
durch Cxeditactien. — 

* Bien, 30 Aug. err. Öproc. Metall. 67.40; flenerfreie Met. 58; 
Bproc. Natiowel-Anlei * u Bio. 2. non 1854 73; "1OOfL. — = 
1868 126.25; 500fL-%. v. 1860 84 ‚2. von 1864 76.90; Bantactien € 
Erebitactien 180.60; N Denn Denpriäif Otoatshahmactien 286.80: 
Noxbbahn 170.80. Wedhfel: Augshtrg 108, * ; 2eebon 194.90; Baris 49.50: 

aM. 104.15; Rapoleonab'or 

"Reto-Bor?, 29 Ang, Gelb —X — im Gelb 109%, ; Bonde 1149 


Mitterniaier. 


* Eine Menge von unnöthigen und unbebeutenden Nachrichten hat 
ung ber eleltrifche Drath ſchon zugetragen, Drbensverleihungen an obfeure 
DonawBojaren und verwandte Jämmerlichkeiten, für bie ber Papierlorb 
noch biel zu gut ift. Daß aber am 28 Aug. Abends 8 Uhr Geh, Rath Prof. 
Dr. v. Mittermaier in Heidelberg geflorben ift, bas haben unfere telegraphi« 
ſchen Bureaug, wie e8 ſcheint, nicht der Mühe werth gehalten mit zwei Wor⸗ 
tem au melben. 

Einem eingehenben Bericht über Leben und Streben dieſes beveuten« 
ben Mannes enden wir einfttveilen nachſtehende Angaben bes Pierer’ichen 
Lerilons voraus: Karl Joſeph Anton Mittermaier war geboren ben 15 Aug. 
1787 in Münden, wurde 1809 Privatdocent und 1811 Brofefjor ber Rechte 
in Lanböhut, 1819 in Bonn und 1821 in ‚Heibelberg, 1831 — 1841 Mits 
glied der badiſchen Kammer unb 1833, 1855 unb 1837 Präfibent berfelben; 
1846 nahm er wieber eine Wahl in bie — an, und wurde von neuem 
zum Praſidenten ernannt, welchen Plah er auch 1847 und 1848 behaup⸗ 
tete. Das Vorparlament in Frankfurt a. M, wählte Mittermaier zum 
Bräfidenten, und ber badiſche Wahlkreis Raflatt und Gernsbach fdhidte 
ihn als feinen Vertreter in die Nationalverfammlung, mo er ber Gagern’s 
ſchen Partei angehörte und als Mitglied der Deputation, welche dem König 
von Preußen die deutfche Kaiferkrone anbieten follte, nad Berlin gieng; 
er ſchied, als diefe Miffion ohne Ergebniß war, mit aus ber Nationale 
berfammlung aus, und fchrte zu feinem Beruf zurüd, Er ſchrieb, Theorie 
des Betveifesimpeinlichen Proceh, Mannheim 1809; „Handbuch des peine 
lichen Proceſſes,“ Heibelberg 1810 — 1812 2 Bbe.; „Einleitung in das 
Studium des germaniſchen Rechts,“ Landshut 1812; „Brundfäge bes ges 
meinen beutfchen Privatrechts ebendaſelbſt 1821; 7. Auflage. Regensburg 
1842, 2 u 3 „Dir gemeine beutfche bürgerliche Proceh,” Bonn 1820 
—1826 u. ]. w. 


Michael Faraday. 


Die wiſſenſchaftliche Welt (ſagt die Times) verlor am 25 Auguft 
eines ihrer fleißigften und begeiftertften Mitgliever, Michael Faradah war 
im Jahre 1794 in ber Nachbarſchaft von London geboren *) und gehörte zu 
ben energifchen Menſchen bie, trog aller Ungunft der äußern Glücksum⸗ 
ftände, ihren wahren Beruf erfennen und darin zur Auszeichnung gelangen, 
Sein Vater war ein Hufſchmied, und er felbft wurde, nad einem fehr un« 
volllommenen Elementarunterridt, bei einem Lonboner Buchbinber in bie 
Lehre gegeben. Schon damals aber war er von Liebe zu den Naturwiſſen⸗ 
ſchaften erfüllt, verbrachte feine Mußeftunden mit hemifchen Experimenten 
ſoweit fie im Bereich feiner befhrämften Mittel lagen, und wagte ſich an 
den Bau einer Elektrifirmafcdhine, fo die eigentbümliche Sphäre feiner größ⸗ 
ten Fünftigen Entbedungen vorausanbeutend, in in feiner Nachbarſchaft 
twohnender Gentleman lernte den wiſſenſchaftlichen Hang des jungen Mens 
fchen Tennen, und erwirfte ihm Zulaffung zu ben chemiſchen Vorlefungen 
welche Eir Humphry Davy, damals auf ber Höhe feines Anſehens, im 
lönigl. Inftitut hielt. Das war im Jahre 1812. Faradah beſuchte nicht 
bloß die Vorleſungen, ſondern ſchrieb ſie auch mit eigenen Anmerkungen 
nieber, und war fo fühn fie an Sir Humphry zu überſenden, mit der Bitte 
baf er ihm behülflich feym möge bas Gewerbe zu verlafien und in ben 





) Das Bredh. Gonverfatiorelrgilen nennt als Ockur!sert das Derf Remiratem 
in ter Gref chaſt Enrreg, and ade Datum ter Gchert ten 22 Exrpt. 1791 


— San Vertrauen wurde nidht ge 


Dienſt ber ai 2* re 

täufht: Berabay's von wiſſenſchaſilichem Sc en 
gende Noten, —* verſprach in feinen Veiſland. Die Gelegenrit — 

im im Jahre 1813 bie Hififtentenftelle eines chemiſchen Laberatoriumd wurde 


„frei, und Sir Humphrh bet fie Zarabay an, ber fie natürlid mit Freuden 
"annafın, und jo begann im März 1813 deilen Berbinbung mit dem Lönigl. 
Inſtiiut, welche bis zum Ende feines Lebens währte, nur unterbrochen 
vdurch bie wiſſenſchaftlichen Reifen die Faraday bom Detober 1813 bis zum 
April 1818 ald Davy's Seeretär auf dem Continent machte. Im J. 
gt während er benfelben in ber, von Derſted begonnenen, Erforichung 
des Berhältniffes zuilhen Eleftrieität und Magnetismus unterftüßte, 
* machte Faratay bie dlänzende Entdeckung ber combertibeln Notation eines 
etiichen Pols und einer eleltriihen Strömung, welche bas Vor⸗ 
’ war zu feiner wundervollen Reihe von Erperimentalforihungen im 
der Eleftricität. Diefe Unterſuchungen berfchafften ihm die Ehre 1823 zum 
eorrelpenbirenden Ditglieb ter Aabemie ber Wiſſenſchaſten und’ bann, 
1825, zum Mitglieb der fön, Societät der Wiſſenſchaften ernannt zu wer⸗ 
den. Im Jahr 1927 veröffentlichte er fein erfled Wert, „On Chemical 
Manipulation, * und im. 1829 warb er zum Lehrer der Chemie an ber 
Militär Alademie zu Woelwich ernannt, welchen Poſten er viele Jahre 
ir Im J. 1591 begann er die wichtige Reihe feiner Beiträge für die 
losophieal Transaction, * melde dann gefammelt erſchienen in 8 
—* unter dem Titel: „Experimental Researches in Electricity,“ 
(1839-—53.) Es iſt nicht zu viel geſagt dah er dutch feine alfo befehriebenen Ex: 
yerimente bie Wiſſenſchaft der Elettrieität recht eigentlich erſt begründet 
hat. Er jtellte bie Identitãt der Naturfräfte feft bie ſich in den eleltriſchen, 
galvaniſchen und magnetifhen Phänomenen offenbaren, ermittelte genau 
bie Geſehze ihrer Tätigkeit, und beſtimmie ihre Coreelation zu den übrigen 
phyſijchen Grunblräften. Im J. 1833 war am fol. Inflitut der Lehrſtuhl für 
Chemie errichtet, und J. zum erſten Profeflor daran ernannt worden. Im 
I. 1835 erbielt er, auf Zorb Relbourne's Empfehlung, eine Etastöpenfton 
von 300 Vf. Et. jährlid, und von biefer Zeit an frömten ihm, dem bes 
Iceibenen Mann, Ehren auf Ehren zu: er wurbe Difieier ber Ehrenlegion, 
erhielt deulſche und italienifche Drten, und bie Königin räumte ihm eine 
Wohnung im Palafte zu Hampton»Esurt ein, pwiſchen welcher und feiner 
Etabiwohrung in der Albemarle- Street er feinen Aufenthalt theilte. In 
Iegterer ift er ruhig geftorben. Faraday war ver uneigennüßigfte Menſch 
der ſich denlen Täßt, und genoß ber allgemeinen Liebe und Hochachtung. 
Ein echter Phlloſoph und ein echter Chrift, von welchem Chaucers Morte 
gelten: „Gladiy wuuld he learn, aud glediy tench (er fernte gern und 
Ichrte gern). “ Möchten alle Pfleger ber Wiffenfchaft geſegnet ſeyn mit ber 
Demuth und Beſcheidenheit Michael Farabay's! 


Deutihland, 

Bayern. O München, 29 Aug. Am lommenden Dienftag 
wird ber Ausſchuß file bie Socialgefeggebung toieber zufammentreten, um 
feine Berhandlungen wieder aufzunehmen. Die Subcommilfion beö 
Crfepgrbungsausfhuffes tritt Shen morgen zufammen, um bie Faſſung 
der don biejenm in feinen bor der Vertagung gepflogenen Verhandlungen 
aefaßten Befchlüffe über bas beitte und bie folgenden Bücher des Civil: 
pe feftzuftellen. Wie ic höre, wird aber ber Mögeoronete 

M, Barth eine Reihe zum Theil ganz meuer Anträge einbringen, fo 

daß bie Verbandlungen jäiwerlih jenen raſchen Fortgang werben nehmen 

wie man erwartet hatte, — Der Augeb. Ubendztg. wird bon hier 
gemeldet: im mädjten Fruhjahr werde von Schloß Berg nad Hohen: 
ſchwangau eine birecte Telegraphenleitung auf Koften ber R Cabinetöcafie 
eingerichtet werden. Dieſe Ungebe bat um fo weniger Grund, als eine 
inbung zwiſchen beiben Löniglichen Schlöffern über Münden 

en belebt, — —— ee Beiden —— 
Verzögerung erlitten hätte, — nen bo n e 
—— Bluniſchti fehle bier beim Juriftentage —— — Zeuge 
bie beiden bis zu jenem Tag erfdienenen Vitgliebetliſten — vollfoinmen 
Tichtig ; er ift erjt jpniter eingetroffen. = gegenüber der meiner Angabe 

* gr Seite gewordenen Berichtigu 
t. Heilen. Worms, 27 Aug. Nektem ſchen gefternber Gentrals 


—— De un 22.Haupiverfammlung beöfel: 
—— halten, ————— ingroberBabl 
erſchiene nen Fteunde bes Vereins von erdrrStabtimMorret', 


ſchen Lecal auf das herzlichſte begrüßt. Das alte Worms, reich beflaggt 
in den heſſiſchen Landes farben und in Schwarz Hetf,Golb, bat in der That 
alles aufgeboten ben Verein auf das wärmfte zuempfangen. Bejonbers 
iſt die Liche anzuerlennen mit welchet viele — Bürger ihre pros 
teftantiigen Cäfte in ihren Familien aufgenemmm haben. Nachmittags 
begann der Gottesdienst in der Dreifaltigleitäfinhe. Pfarrer Nonnteiler 
ans Bremen eutwidelte in warmer gebanlenreicher Prebigt aus 2 Kor, 3,2 
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bs —— Der Duſtas Abot Verein ber Brief unſerer Kirche, ber von 

allen Menſchen erlannt und geleſen werden Tann.“ Unmittelbat an den 
Gottesdienſt ſchloß ſich die vertrauliche Situng ber Deputirten. Kitchen⸗ 
rath Dr. Hofmann aus Peipgig wurde zum Präfidenten, Prälat Dr. Zime 
mermanı aus Darmftadt zum Vige-Präfidenten der biekjährigen Haupt · 
verfammlung geiefhlt. Delan Bittel aus Heidelberg ehrte in tief ergeeie 
fenden Worten das Anbenten an ben vor wenigen Tagen verftorbenen 
Kirhenrath Dr. Rothe, Stabirath Berker aus Breslau Ya bes ebenfalls 
box lurzem verſchledenen Propftes Schmeibler, welche beide Mitglieber bes 
Eentralvorfiandes geweſen waren. Der unerwartete Tob biefer um dem 
Verein fo hochverdienten Männer mag wohl den Gliedern beöfelben bie 
Mahnung nahe legen „zu wirlen To lange es Tag ift, ebe bie Nacht 
kommt, ba niemand wirlen Tann.“ I.) 

NRorbbeutiher Bund. (—) Berlin, 28 Hug. Die Heutige „Prob, 
Eorrejp.” bellaͤtigt die Nachricht ber „Kreuggtg.:* daß die preußiiche Regie · 
zung ſich in einer Bereitd im Laufe ber vorigen Woche nad —— 
abgeſandten Note bereit erllärt hat mit einem von ber däniſchen Regierung 
zu ernennenben Gommiffär bie bielbefprodene Barantir- Frage — zu 
erörtern, und baß dieſe Beſprechungen in Berlin Rattfinden ſollen. Es 
lann leinem Zweifel unterliegen daß diefer Weg zu einer Berflänbigung 
mit Dänemark füßren muß, wenn dieſes ſich mit billigen Zugeſtändniſſen 
begnügt, und auf Forberungen Verzicht Teiftet welche Preußen ohne Ders 
lepung feiner poliliſchen und militärifhen Ehre nicht erfüllen ann. Mit 
nicht geringer Genugthuung ift deühalb hier die Mittheilung begrüßt wor⸗ 
ten daß Frankreich, in Uebereinftimmung mit dem Wiener Gabinet, ber 
tänifchen Regierung ben freunbicaftlichen Rath erteilen will von dem 
Verlangen ber Radgabe Duppels und Alſens Abftand zu nebmen. Einen 
jo gewichtigen Rath kann Dänemark nicht in den Wind ſchlagen, und thäte 
dasfelbe ed dennoch, fo würbe es damit «ben beiveifen daß ed nicht Preus 
fend Schuld ift wenn ber Art. 5 bes Prager Friedens nicht zur Husführung 
gelangen lann. Damit wäre aber aud zugleich jeder erbenfbare Grund zu 
einer Fremben Einmiſchung in bie nerbſchleswigiſche Frage hinfällig gewor- 
den. — Ja Schleswig · Hoiſtein treten zivar das Zollgefeg, bie Zollexrdnun 
und bad Zolftrafgefeh Preußens ſchon mit dem 15 Sept, in Araft; bo: 
erfolgt ber Anſchluß jener Probinz an ben Zollverein erſt am nädften Reu 
jahrstag. Im Betreff ber Normirumg ber vom Zollverein zu aueh 
Unfoften, welche aus ber Erhebung ter Zolleinnahmen und aus dem Zoll 
ſchutz erwach ſen, wird eine befonbere bon ben Hollvereinäregierungen zu 
ernennende Commilfion erft an Ort und Stelle das Erforberliche ermits 
teln. — Das Boftgebiet des Rorddeutſchen Bundes iR in 2740 Stationen 
eingeteilt, deren Entfernungen gegentwärtig auf bem Generalpeftamt ber 
rechnet werten, An Geldentihäbigung für bie Ausübung bes Poſtrechts 

ten jährlich: HeffenDarmftabt 40,000 fl, Sachſen Weimar 10,277 

x. 23 Eger. 6 Pf, Sachſen ⸗ Meiningen 9375 fl, Sachſen ⸗ Coburq · 
Gotha 6250 Thlt. Heub j. 2, 3000 Thlr., Lippe» Deimold 2000 Zhlr, 
und Säwarzburg-Eunbershaufen 1905 Tülr, 16 Sor. 8 Pf. Eeltflän« 
bige Roftvertsaltung behalten Braunfdiveig, bie beiden Medlenburg und 
das Königreich Sachſen. Der dem Bundesrath vorgelegte Entwurf eines 
Bunbeöpoftzelches enthält, wie offieiös verſichert wird, vielſache Erleichte-⸗ 
rur gen nicht nur gegen bie in andern deulſchen Staaten, fenbern auch 
gegen bie in Preußen beſtehenden pofigefchlicen Beſtimmungen. — Die 
erjte Berufung bed hannoveriſchen Provinciallandtags ſoll nod im näde 
fen Monat erfolgen. In ähnlicher Weife will die Regierung ben beffiichen 
Provineiallandtag zufammengefegt wiſſen. Die heſſiſchen Bertrauensmäns 
zer, welche heute früh eine anderthalbflündige vertrauliche Beſprechung 
bielten und sm pr Ubr zu einer orbentlichen Sigunggufanmeniraten, ſollen 
bei ber Geftftellung dieſer Einrichtung, wie bie Areivertretung, mitwirken, 
auch — Wanſche zur Sprache bringen dürſen, denen die Regie⸗- 
rung, der Prod.⸗Tort.ꝰ zufolge, nach Möglichkeit entzegenlommen will. — 
Der König empfieng heut auf feiner Semmervefideng Babelsberg ben neuem 
Gefandten ber Vereinigten Staaten von Rorbamerifa, Georg Bancroft, in 
einer Antrittdaubieng, und zog denſelben fpäter mit bem Minifterpräfitens 
ten Grafen Bisemard, welcher den Geſandten borgeflellt hatte, zur u 
u en wird Hr. Braneroft bem Nönig Johann von Sadjfen in Dres · 
ben feine igungs überreihen. Nach längerer Abweſenheit 
ift der ſpaniſche Geſandie Don Miguel be Gafillotoirber hier ein — 
Die u erllärt Beute meine Mittheilung von ber Penfionirung meh« 


perfönlicen Auszeichnung im Feld zu Dffieieren 

Fra Unterofficiere für , erfunden,” und bejeichnet ed ala ein unwürbis 

ges Verfahren wenn ich an jene Thatfache die Bemerkung Inüpfte: bab ein 
—* Verfahren ſchtoctlich etwas verlodendes haben durfte.“ Der Wider» 
ſpruch der Ktaztg. läuft inbeh Teineötorgs auf eine Berichtigung, ve 
eine VBerbädtigung bes —* Charalters Ihres 
aus. Sie ſelber räumt bie früher fon von allen liberalen Blättern ges 
meldete und mit allerlei Randgloſſen — Thatfache ber Penfionirung 
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ein, wobei fie die Sache fo darſtellt ala 05 bie Betreffenden ihre Venſtoni⸗ 
zung felbft nachgefugt hätten, und biefe baber Wunſchen und ihren 
entſprochen babe. Wir laſſen es auf ſich beruhen ob bie Betrefr 
nicht, bireet und inbirect, eben zu einem Schaitt gebrängt wurden 
ihren „Wünfchen und Intereflen entfpridt." Wenn aber bie Arzıtg. 
diefe Gelegenheit wieder dem Zaune bricht um Ihren Eorrefpenbenten 
breift eines Gefinnunge wechſels zu beichulbigen, fo muß ich bem dech mit 
Entſchiedenheit entgegentreten, und ich lann das, weil ich trog Berfolgun: 
gen und, Berledungen meine Integrität zu bewahren gewuhl habe. 
N Frankfurt a. R., 29 Auguſt. Der proviſoriſche Ausſchuß 
ad Begründung eines Franffurter DombauBerrins erläßt heute folgen: 
Aufruf: „Die verheerenden Flammen welche, bon unferm altebrtoür 
tigen Dom auffteigenb, bie Nacht bom 14 auf ben 15 Aug. fo ſchauerlich 
erleudteten, haben aud ein helles Licht auf bie Liebe und Verehrung ge 
worfen mit welchen die Bürger und Einteohner Frankfurts dieſem Aleinod 
bes ehemaligen deulſchen Reichs augeiban find. Cie haben Kenn 
entzündet nicht oh für die Mieberh bes Bauwerls, ſondern 
auch für die künflleriſche Vollendung, welche wir bisher an demſelben vers 
wißt haben. Nicht allzu lange follen die Fluthen des frietlichen Maine 
ein ruinenartiges Bild des alten Raiferbemü ſpiegeln, micht allzu lange 
"per chedem fo beredte Pfarrihurm an ber Giränzicheibe deutſcher Stämme 
Ichweigend ſtchen. Der einem geidichtlich fo bebeutungseollen Denk: 
mal zugeivendete Eifer Toll es allen deutſchen Gauen verlünden bafı 
än unferer Mainftabt bie Urberlieferungen bon alter Einheit und Größe 
des Vaterlands fortleben, und bafı bie Herzen ber Deutfchen verbunden 
bleiben wenn auch in ben äußern Verhältniffen eine tief empfunbene 
Trennung zur Beit noch beſteht. Bereits find unfere ſiädliſchen Dehör- 
den vellauf beſchaftigt an der Brandflätte zu thun was ihres Amtes if; 
Tegen auch wir fofort Hand an das Werk, das unfern Gefinnungen, um 
fern Gefühlen entſpricht. Mitbürger! Tretet dem Dombauberein bei, 
deſſen Orüntung zahlreiche Männer im einer Verjammlung vom 26 Hug. 
eingeleitet haben, und zu welchem bie Borbereitungsarbeiten bem Unter» 
zeichneten anvertraut find, bis bie eigene Wahl der Theilnehmer über bie 
weitere Führung entfchieden baben wirt, Mit dem Entwurf ber — 
gen werden Liften zur Eimeichnung in eines jeben Hand gelangen. Möge 
die umſeſſendſie VBeibriligung das vollthümliche Unternehmen fürdern 
und zum Siele führen. Der proviſeriſche Ausihuf zur Begründung eines 
Franlfurter Dombauversins,” 
A Gotha, 29 Augufi, Befiotien Sie mir jivei Tage vor ben Wab 
Ten zum Norddeutſchen Neichätag zwei Worte über biefelben, Die Theil: 
nahme der Bevollerung ift ſeht gering, viel geringer als im Februar, uns 
zweifelhaft werden es Minoritätstwahlen feyn. Im Februar, ja fchon 
früßer, katte bie Lecalpreſſe einen wahren Ueberfluß von „Eingefandt,* 
Beſprechungen für und wider in Sachen der Wahlen und die zwei dahier 
ernftlich aufgeftillten Gantibaten, von Parteiaufrufen, Straßenplacaten 
uf. Jeht im Vergleich mit damals fo gut wie nichts von allem dem | Mit 
Sicherheit ift anzunehmen bafı unfer bisheriger Abgeordneter Ausfelb wie: 
dergewählt wird, ebenfo in Goburg Forlel, unb im erften meiningiſchen 
Waklfreis Hofmann. Im ziveiten dertigen Areife wird ber Kampf ent: 
Brennen jteiichen Nittergutebefiger v. Stein auf Großlochberg und Laster 
von Berlin, Beide haben es in den Städten ihres Bezirkes nicht an An 


Sprachen, müntlihen und durch bie Preffe, fehlen laſſen. Auch in Weimar» | er 


Eifenah und Rubolflakt find eine Anzahl Candidaten aufgeftellt, Im 
Kreis ErfurtiBiegemid canbibirt Seiten der Gonferbativen ber 
Minifter d. d. Heydt, während bie liberale Partei ben Stadtrath Dr. Webet 
in Erfurt aufftellt. . 
c> Hamburg, 27 Hug. Im Gegenfape zu ber geftrigen erflen, 
yiemlich matten und interefielofen, Verhandlung des vollewirthſchaftlichen 
Tongteſſes war bie heutige, welche die Zeit bon 9 bis 3, Uhr einnahm, 
«ine che u —— ge sur gen zu ä Ka 
inſichtlich der Wohnungöftege alles fo yiemli ig über il 
E Gründe, ihre prüdenten Seiten und über die Mittel zu ihrer allmäh: 
Uchen Befeitigung, wenn gleich niemand in ber einflimmig angenommenen 
Tinmermann Faucher ſchen Refolution ein untrüglides Heilmittel wird 
fehen wollen, plaßten heute, wo ed ſich um bie Bereinfadung bed Zolltarifs 
im twirtbfhaftlichen und finanziellen Intereſſe handelte, woran ſich eine 
Grörterung der Tabalsbeſteuerung umb ihrer verſchiedenen Formen Inüpfte, 
die Geifter ziemlich ſchatf auf einander. Bivar in Bezug aufbas Intereſſe 
einer Vereinfachung des Zolltarife überhaupt herrſchte, allen Rednern zu: 
Folge, und wie auch die Schlufabftimmung bewies, feinerlei Meinungsvet · 
 Scjievenbeit; wohl aber trat eine foldhe bei der frage hervor: welcher Erfap 
für ben durch bie Vereinfachung des Zolltatifs entftehenden Husfall in ben 
Etaatseinnahmen zu jdafigr fey? In einem Theile der Berfammlung 
gab ſich die Anficht fund: ber Congech habe fid mit biefer Ichtern Frag 
gar nicht zu bejäftigen, ſondern nur bad Prineip aufzuteilen und tie 


” 


Ausführung beöfelben den Staat: und Finanmännern zu überlaffen, 
wogegen bon anberer Seite geltenb gemacht wurde daß der bellsiwirthe 
fchaftliche Gongreh ſich von feinem Beginn an ber Hufzabe bewußt ges 
weſen fey die Mittel und Wege auäfindig zu machen, und dem leitenden 
Regierungsmännern nadyutweifen, durch welche bie Neberleitung ber Theorie 
in die Praxis flattfinden lönne. Noch wichtiget und erheblicher wer 
ber Gegenſatz der ſich in der Berfammlung in Deyug auf das Urtheil über 
birerte und inbirerte Eteuern und bie Musgleihung des nad ber Tarif 
bereinfahung mutbmahlichen Musfalls im Zoflvereinsbubget Durch die eine 
oder bie andere Art von Steuern kundgab. Die beiden Referenten Dr. 
Diiharlis (Berlin) und Dr. Wolff (Stettin) vertbeibigten hierbei lebbaft 
bie inbirecten Steuren unb die zegierumgsfeitige Erhöhung eingelner Con ⸗ 
fumtionsfteuern, wie ver Tabalsfteuer, während Profeſſor Dr. Böhmert 
(Bürid), Dr. Emminghaus (Karlsruhe) und andere Rebner der Abne gung 
gegen die als ein Rüdſchritt zu Ergeichnende Erhöhung ber inbicertem 
Steuern Ausdruc gaben, und auf bie Direste Befteuerung, namentlich auf 
die Einkommen: ober Bermögensfteuer, als auf bie ralionellſte und am 
wenigſten brüdenbe hinwieſen. Bes fübbeutfchen Tabafehaues nahm ſich 
insbeiondere Prof. Eimminghaus werm an, und beantragte bie Annahme 
einer Nejolution zu Gunſten desfelben, welche indeſſen unter dem Eindrucke 
ber Mihaclis: Wolff ſchen Anſichten Über bie Handhabung ber Zollvereins · 
einrichtungen, bie mit großer Entſchiedenheit hingeſtellt wurden, nicht 
zur Annahme ſeitens ber Verſammlung gelangte, Dieſe Anſichten der 
genannten beiden Herzen, denen Dr. Ulesander Meter (früher Redacteur 
der „Wefer-ätg.* in Bremen) in ziemlich ihrofier Weife, wenn auch in 
weit ſchwächerer Begründung, feeunbirte, laſſen ſich in Kürze am beflen 
als Sciterftüd zu der Renlpolitif, welche beine Hersen befammtlidh wer 
treten, bezeichnen. Darnach gilt es auch aufvollsribicaftlichem Gebiete 
den Anforberungen des maßgebenden taste im Zollverein Rechnung zu 
teagen, mit feinen Zenlern zu pactizen, und einen Gempromiß zwiſchen ben 
Lehrern ber Wiſſenſchaft und der reinen Theoͤrie und gewiſſen zwingenden 
Nosäwenbigleiten zu Schließen, Die bon ben Neferenten Dr. Michaelis 
und Dr. Wolff beantragte Nefolution, welche mit eunigen unerheblichen Zu⸗ 
fägen von Prof. Böhmert, Dr. v. Malowiczka und Hargreaves (Hamburg) 
| worden, lautet mit en biefer Zufüge: 

1) Kufgabe ber Taräfreform im Hollvereit if gegetmärtig a) bie couſequente 
Seſengung dee © b) Me Dee Zu tmeni 
—— PA —— — b LI. Kevi —* 
Bollzejepgrtung und Bermaltung, in Heberriuf it ben bereätigten Au · 
forterumges dee beiddeumigten mab geßrgerien Vertehre. (Zuſad won Dargresenk) 
2) Die Drug des dedurch ensfiehenden Cinmabme-Musfalles in anf die Damır 

erwarten theilg won ber durch bie begeihmete Tarifeefosen in allgemeinen zu 
—* Steigerumg der Production und tes Berbrauche, thaue von einer 
vetiswelleres Aner daung und Grmäßigueng ber Bei. reſp Giemerjäge für Beder, 
tum mede biefer ie allen Bormen dem Mafenwertcauh jinginsiih geuakt 
wird, 9) Zur Dedumg des vorabergeheudtu Merfais find sertwerie mäßnge 
faläge zu einzelnen Comiemtiswstemern ffüa, auter Husskiaf berjenigen Ale 
jaben welche meihmwendige Sebensterürfniiie refien. 4) Soweit eima ans bieiee 
Zuſchlag zus Tabatobefenerung ia Frage fommen fehlte, it and bei 
kirfer daran Kfinbaiten Sah a) ta ım Zellbereiu bergebtechte Priacib einer 
mäfigen Beſten ru ig des Verbrauchs grmadır, b) ber bifterige Beflenerunge 
motnd im melentiigen bırbrhalten, jedech bie Uebergingeflewee flle ten usch 
Notddeutſchlaud gehesden jürbeutfchen Tabak kefeitigt md deſüt bie in Breuhen 
beftebende imnere Brebraucheftener auf die fübbrutiden Stastem awszebehut werbe, 
ae jede deratoriſche Conirete ber Production aus tes Bertiich® curgeidlefjeik 


Die Zabl der Mitglicher des Congrefles Bat fidh feit Ausgabe des 
erflen Verzeichnifies erheblich, nämlih um 74 Perfonen, gehoben. Bon 
biefen find 87 Nicht-Hamburger, fo daß bie Zahl ber auswärtigen Mit 
glieder jet 94 beträgt. Die Vertretung ber einzelnen deutſchen Staaten 
bleibt auch nach diefem Zuwachſe noch eine unberhältwiimägige und unge 
nügente, und das norbbeutfche — fpeciell das preußische — Element über · 
wiegt das nicht preußiſche, und namentlich das fühbentiche, allzu jehr. 
Deut: Defterreih,. T Bien, 29 Aug. - Um 6 Uhr geſtern 
Abends betorgte ſich ein feierlicher Zug aus der Hofburg burch bie Strahen 
ber inneren Stabt zum Nerdbahnhef — ber Zug ber bie bößmifchen Arons 
Snfignien ihrer „engeren Heimath" wieber zuflibrte. Voran ein berittener 
Hofeinfpanier und Hoffourier, bann ber fehafpännige Hofgalawagen. im 
! Font, in rotkfammetner Umbällung, die Arene bes heil, Wenyel, auf bem 
üdfig zwei Mitglicder ber Deputation, an jedem Wagenſchlag Leiblalaien 
und Trabantenleibgarten, weiter ein fecheinänniger zweiſit ger Hoftonzen, 
in welchem der Oberſlandmarſchall von Böhmen und der Fall. Gommiflär 
| Map genommen, enblic zwei yweilpännige vierſthige Gefmsnen für bie 
übrigen Mitplicher der Deputatſen, unter ihmen, mit Ichmerglichem Verzicht 
| auf ale „nationale Xpjuftisung,® nany toie gewöhnliche Sterbtiche mit Fendt 
| und Gplinter, Dr. Antitland Rieger, eine Abtheilung Gavallerie eröffnete 
und ſchleh den Zug, In Inutlofer Stille nahm berfelbe durch bie laum 
„ mehr ala gewoͤhnlich gefüllten Straßen feinen Weg, und ber Special Be · 
ridurftatier den bie Prager „Polit* abmungevolf bierher gefandt, wird 
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abfolut nichts zu Berichten haben, was nicht jetereingeborne Penny-aLiner 
genau fo gut hätte erforfchen Lönnen. Ueber eine Audien der Deputation 
beim Raifer verlautet nichts, obſchon derſelbe Schlag 6 Uhr im offenen 
Wagen in bie Burg einfuhr; bagegen wurden bie Mitglieber geflern Morgen 
vom Minifier Grafen Taafle empfangen, ber ihnen ben Husbrud ber ver: 
bindlichen Bitte, aus welcher bie HH. Tſchechen machen können was fie 
Zuft haben, mit auf den Weg gab: fie möchten neben ben Infignien ber 
bößmifchen Krone aud) bie Ueberzeugung mit ſich nehmen baß bie Regie: 
zung die Rechte und Freiheiten diefer Krone jebergeit anerfennen und achten 
werde. — Am 4 Sept. wimmt ber Derfafjungsausfhuß des Reichsraths 

e wieder auf, und fpäteflens am 16 Sept. bürfte ber 


Digenben berf 
noch zweifelhaft ſeyn. Eine weitere Mittheilung, daß auch bie Einberufung 
der Landtage noch im Laufe bes rer eg bürfte vorberhand wohl 
mit Borfict ———— Hm, v. Beuft ifitein neuts 
—— —— eivorben : —— 
ber erfte Hang am Hofe — nach dem Dberfbofmeifter, iehen vor: 
den. — Möring, biöher be ein le Verwen ⸗ 
ung, iſt das Gommanbo ber 11, ruppenbivikon (Bem berg) übertragen 
— für Rilelaus Denau if in feinem Beburtdert Gfatab (im 
peojectirt,. Wien, im beflen 
n Rimbſch) ber Dichter 
ben hen Theil in Auabenjahre berlebte ‚in — Nahe feine urn⸗ 
nachiete Seele endlich Ruhe fand, und welches fein Andenlen ſeildem durch 
eine Lenau⸗Sitraße ehrte, wird ſich ohne Ziweifel mit Eifer an ben bereits 
eingeleiteten Sammlungen betheiligen. — Die Befferung im Verlehr ber 
Rationalbant ſcheint eine fletige zu werden. Nach beim heutigen Boden 
ausweis hat ber Escompte um ungefähr 3°, Did. Jugenemmen, und ber 
Banknotenumlauf bereits wieber eine Höße bon 216", Mill. erreicht, über 
9, Millionen mehr als am Schluß ber vorigen n Bodr. Dre Silberſchat 
beziffert ſich unverändert mit 109°, Mill. — Nahihrift. Die A bie 
Blätter Laufende Meibung daß Preußen ſich in einer amtlichen Eröffnung 
Zollverhandlungen mit Orfierreih auf Grundlage 
eines Zolfages ven 2"; Thalern für die öfterreichifgen Weine wieder 
aufzunehmen, wird mir ſehr beflimmt als gänzlich unbegründet bezeichnet, 
Prag, 29 Aug. Die Deputation mit den bohmiſchen Kron⸗ In, 
fignien ft angelommen. Der Feftzug dauerte drei Viertelftunden. Yon 


ſchr wenige antvefend. Die Betheiligung ber Bevölferung war leb⸗ 

ft, auch von auswärts waren einige Feſtzügler gelommen, inbeß hatte 

Ne er teog bem in den tſchechiſchen Blättern ausgegebenen Befehl, den 

heutigen Tag als Feiertag angufehen, das gewöhnliche Werktags:Ausiehen. 

Die Häufer-Devoration war dürftig; ſchwarzgelbe Fahnen maren wenige 

au fehen; bie auf dem Aiıfläbter Rathhaus angebrachten wurden twieber 
abgenommen. m. 


—8* PR —— b he bie Giofinrung * 
ae are dia ——— Brenn mung 

* enzerbahn bie eutung ammte ‚äfeele ne 

gen Dh en, otftrebe, wm bi —— die na bee 
ter» 28 deeſer Lutie dedienen wird, 


n ai um? —— — 
Saufen Kane im —— —— Linie gewonnen, dieſelde 
a b mexigflens ng wenn Kon et 
einen wein 114 en üben wnb Norden — ' vermitteln wer 
ben. Die Geipäftswelt En Fe Schufsht anf bieje Einrictung, 
A ud deu Ganal von Gattaro, 19 Auzuft. Meine neu: 
hen Befürchtungen find in Erfüllung gegangen, und eine Epifobe ber 
erientalijchen Verwicllung ift im benachbarten Momtenegro bereits abge: 
fpielt worben. Sch bereitete Sie in meinem Iepten Brief, auf intereffante 
— in den Schwargen Bergen ver, wo eine zahlreiche Partei nichts 
torniger als eine Revolution, ben Sturz der jetzigen Dynaftie und eine Ex 
bebung zu Guuſien bed Mileſch Dbrenstwitich benbfichtigte. Fürft Nikolaus 
belam, wie ih Ihnen berichtete, Wind von biefem Gomplott, Lehrte eiligft 
mit feiner ganzen Familie auf der Dampfyadt Silifiria hieher zurüd, und 
begab fih unverzüglich —— wo er ſogleich die nöthigen Mafregeln 
traf um bie Schulbigen zu entbeden und bie Nebellion zu untervrüden. 
Die ſchnelle unb unerwartete Nüdlehr des Fürſten überraſchte die Ber» 
ſchwornen und brachte fie in Verwirrung. Duesbid, bem ber. Fürſt fein 
bejonbered Bertrauen geſchenlt und ven er für bie Dauer feiner Abtoefenheit 
zum Bertorjer bes Zanbes ernannt hatte, war ein Berrätber und Manb an ber 
Spite des Gomplottd, Der Fürft ließ ihn hängen. Cin Theil der Ber 
ſ wornen wollte ſich zur Wehr jegen, wurde jedech übrrteältigt; ein Mor 
futant bes Fürften fol im Rampfe das Leben verloren haben, Weitere 
Details fehlen noch, doch unterliegt +8 Teinem Zweifel baf dieſes Gemplott 


mit anbern in Boßnien, ber Hergegotvina, Serbien unb Bulgarien im Zu ⸗ 
fammenbang ftand und einen Theil des ruffifchen Programms bilbete, 
Die correcte Haltung des Fürfien Deſterreich und ber Pforte gegenüber 
fand jenem Programm im Wege, und er jollte daher befeitigt werden. — 
Sie werben fi erinnern daß bem Fürſten von Seite ber öflerreichifchen. 
Megierung für jechs Wochen die —— ertheilt worden war mit feiner 

Dampfyadt unter montenegrinifcher Flagge die üfterreichiichen Gewäſſer 
zu befahren. Dieſe Conceſſion follte am 7 Auguſt erlbſchen, doch wurde 
IR en bes Fürften auf weitere 6 Wochen verlängert. Die Chor 

bier beinahe gang aufgehört, und doch leiben wir noch immer an 

* — — der wiberfinnigften Contumazmaßtegeln. Der 
Levantebampfer berührt ben Ganal von Gattaro gar nicht, bie Landpoſt 
verlehrt feit Ausbruch ber Cholera ebenfalld nicht mehr, und unfere 

bindungen find auf einen Dampfer wöchentlich redutirt. Rings um Gall 
novo bat einftweilen die Cholera er *8 bis auf bie Heine Ort ⸗ 
ſchaft Molrinje an ber türliichen Grä: dem unmenfdlichen 
Solizumgsfyftem, ganz bt; in Gattaro ift feit 14 Tagen 
beim Cibil fein —* Fall vorgelommen, und doch muſſen ſich Reiſende 
aus den hieſigen —ãS bie von ber Cholera verſchont blichen, in 
Diegline einer Ttägigen Contumay unterziehen, Dan kann wirllich Tagen: 
bie Hälfte der n in biefen Gegenden fey ber Furcht und 
ben verfehrten Maßtegeln zuguichreiben. 


Großbritannien, 
London, 27 und 28 Aug, 


Die Erpebition nad) — zu welcher bie brituſche Regierung 
ſich ſehr ungern entidloß — denn, abgefehen von ihren Schtwierigleiten, 
Tann ſie bon vornherein ben Gefangenen, um beren Befreiung es ſich han ⸗ 
belt, das Lehen loften — a aljo ihrer Verwirllichung entgegen. Noch 
fpät am Sonnabend erließ die Ahmiralität eine Aufforderung an bas Bus 
blicum Offerte für Transportfchiffe einzuſenden, bie bis zum 27 Mite 
tags vorzulegen warn Nur ſolche Schiffe jeyen anzumelben bie mehr als 
1000 Tonnen t haben, und Binnen 10 Zagen in See ſtechen lönnen. 
Als Dauer des Gontracts werben ſechs Monate, und jo Tange über dieſe Zeit 
hinaus als bie Regierung die Fahrzeuge gebraucht, vorläufig” beflimmt, 
Auf dem Frachtenmarlt brachte dieſe Nachticht nach langer Windſtille eine 
auffallende Hübrigleit hervor. Da für eine Erpebition bon 10,000 Man 
eineTranäportflotte vom 18,000 Zonnen Gehalt erjorberli find, und in den 
indiſchen Gewaſſern nur wenige verfügbare Schiffe fich finden bürften, fo 
giengen Telegramme in großer Anzahl von Selen zu Hafen, der Preis 
ber Frachten hob fih über Radıt Seträdht ich, und bie sentable Verwendung 
fo vieler Dampfer auf wenigſtens ein Jahr wird voraussichtlich dem Ges 
malt in biefer Richtung für bie naͤchſte Zeit wieder einiges Lehen mitthei« 

— ud) in ben Arſenalen vom Woelwich gibt die Mikitärbehörbe die 
an Lebenözeichen für einen herannabenben Feldzug, bie auf Maulihies 
ven zu teandportisenden leichten Gejchüge ſiad aus ven Borsathslammern 

bervorgebolt und einer Umgeflaltung unterzogen worden. Das boraus« 
ſichtlich zur Verwendung —— aus ben indiſchen Felkzügen belannte 

war urjpeünglich ein brongener Dreipfünder, ift aber newerbings 

und don außen berdännt, fotwie nad bem Woolwich · Syſtem ges 

zogen werben, und ſchießt jetzt, bei 200 Pfund Gewicht, ein fichenpfüns 
diges Beide. Statt ber bisherigen Tragtveife, der Länge nach auf dem 
Nüden des Thiers, bat man fi dazu u enifäichen dab Gefdüg quer zu 
—— da auf dieſe Art das Thier weniger gebrüdt wird, Auch iſt im 
dem Padfattel eine Berbefierung eingeführt, bie durch Andrehen einer 
Schraube benfelben für ein größeres ober Heineres Maulihier geeignet 


m 
Die erledigte Stelle eines Solicitor: General für Irland ift Hm, 
Harrifon verliehen. — Aus Anlatz ber legten latheliſchen Demonftratiom 
in Itland gelegentlich des Marienfeites am 15 Auguſt ift gegen 11 ver 
lampfluſtigen Orangiften bie Unterfuchung eingeleitet worden, Die Dies 
euffion ber großartigen Schlägerei in den iriſchen Mättern wert wieder 
einmal ven ſchlummernden Parteihader zu hellen Sylammen, Die Drans« 
en erheben ein Geſchrei daß es mur "Brottanten fegen die auf ber 
fißen, während bie Katholilen mit nicht minderem Nachdruck 
auf das, allertingd nicht zu läugnende, Factum hinweifen daß die Were 
wundeten jänmtlich Ratholifen find, 
— ee — —3— — Genbele haus, 
am me m ge er en ; 
trägt bie englifche ze. Schuld daran. Diele hat Vie, ut 
Ausnahme bed „Morning Mivertifer,” der in ber hoben Politik = 
ſchwãrgeſten Beifimismus zu huldigen pflegt, die behättlichſten Anftren« 
gungen gemacht um ben ee ‚gemüthlichen Charakter des Raiferbejuchs 
auftecht zu erhalten und jede andere Auffaſſun— als Abfurbität zu ver · 
potten. Schen wieber einmal befauptet ber Morming Hobert, recht ge 


Habt zu baden, und meist tri 
feine © 
ke ibpiki 
im Publicum bat Me wohl nic Bid Bekubler ef — unb "de Bor 
gän in —— nicht mehr unter dem Geſichtspunli des růh ⸗ 
leaustauſches betrachtet, ſondern als eine harte pelitiſche 

—— bie viel zu denlen gebe. Auch heute wieder wird aus Wien 
telegtaphiti: „daß bie Ergebniſſe ber Zuſammenkunft Ga 
vantien für bie Erhaltung bes Friedens bieten.“ Gonberbarerteife ſollen 
die ſe Friedensgarantien er en 


ben veränderten Ten Fin ben 


und reich zur frengen Durchführung beö Prager Friebensvertrags, 
der Mainlinie uber ned Anfprüce auf bie beflen Theile Schles ⸗ 
wigẽe, jur g der Zerriſſenheit und Unmadt Deutſchlande, ver 
Bundet denn ein anberer Sinn lann ſich hinter einer Vertrags ·⸗ 


treue, beren A ber Raifer ber Franzoſen ift, nicht wohl berbergen. 
Als wenn aber biefe Her Preuhens noch nicht 
wäre ben Frieden zu rm follen fi Deſterreich und Frankreich auf 
noch verpflichtet haben ben Pariſet Fricenävertrag von 1856 zur Wahr 
Heit zu machen, und jo Rußland zugleich berauäzufordern. Der zweite 
Theil dieſes Raiferprogramms gilt hier übrigens allgemein für apokxyph, 
und bie Torbpreffe weißt die Infinuation baß auch — zur Durd · 
führung deaſelben mitteisten toerbe, ſeht beſtimmt zurüd, Die Geſchichte 
bes Parifer en ven 1856 lann eine ſchr — ſtritik nicht ver 
ber Franzoſen ſcheint 
gehalten zu haben ſich Rußlands Danlbarleit“ zu ſichern. War' es ihm 
nachgtgangen, fo wärbe .. noch viel —— davongelommen ſehn, 

und Lord Balmerfton hatte nöthig durch Lord Clarendon ernfihaft drohen 
zu laſſen daß England * —** Fall allein den Krieg weiter führen 
würde — um nur den Bertrag zu Stand zu bringen, wie er fdlichlich 
unterzeichnet dv bet wurde er nie, und Hr, Lahard 
erflärte vor einigen Jahren (als Unterftaatsjerretär des Acuhern) im Unter: 
Haufe: daß die mangelhafte Durhführung dem Wunsch und ben Brmüßungen 
—— zu entipredhen ſcheine. Enplanb war mit dem Parifer Vertrag 
weil er zu tvenig, und frankreich, teil ex zu viel von Ruß 

land verlangte. Daß der Kaiſer ber Frangojen num plöglich für biefen 
Bertrag in die Schranfen treten ſollie, Läft ſich wohl faum annehmen. 
Ebenſo widerſpruchtboll und baker unglaublich ſcheint bie dem Hrn.v.Beuft 
aufgebürbete Zärtlicheit für ben Vertrag von 1856. Wenn wir nicht 
irren, fo bemühte fih dieſer Staatsmann nod-vor wenigen Monaten bie 
rientaliſche Frage” durch eine für Rußland günftige Mobificationzu löfen 
— ein erfolglofer Borfhlag, ben man ihm bier —— genommen hat. 
Es iR daher mahrfcheinlich, und gilt in ben hiefigem R ifen für 
en nur auf den Prapır Ber 

Eine Allianz gwiſchen Rufland fund 
mit bem * 


uf jeden Fall wäre fie eire 
der Frangoken jeinen —— 
Scharftlicd verloren haben —* wenn er fie ofme bie äußerfte 
Noth gegen ih berausforbern follte, Aber wenn aud bie Gonfesingen 
von Salgburg nur eine Einmiſchung in bie beuticen Ungelegenbeiten, 
= Beſchrantung des Norddeutſchen Bunbes und des ehe Macht: 
gebiets bebeuten ‚fo iſt das bellflänbig une um bie hiefige Prefie mit 
ernften Beorgniflen für ben Frieden und bas Wohl Deutichlands zu er 
füllen. Auffallend ift ter Umfchlag in ber Blürbigumg bed Grafen Dis: 
mard und feiner Staatsmannfdaft, wie er ſich unter ber bon Salzburg 
Beleuchtung in mehreren Organen ber Giefigen Preſſe vollzicht. 
Die „Pol Mal Gazette” bellagt daß das Eyflein der diplematiſchen 
ierei,” das bereit® übertwunben zu ſeyn ſchien, wieder fo Fed das 
Haupt erhebt und ſich die Herrſchaft ter Melt anmapt; aber um ber Wahr 
heit bie Ehre zu geben, muß fie gefichen ba Preußen begonnen habe burd) 
auswärtige Allianzen auf die Geſchicke lands zu wirken, wre, 


ar” 
der napoleonifgen Dymaftie * 
Sache, dah ber Ra 


hatte Preußen eine Reibe poliu i 
micht gefchloffen if. Nichts iR geihan um ben Norbbeutihen Bund zu 
einer nationalen Sache zu machen, bie Bunbesverfaffung ein Gemiſch von 
twiberfprechenben Elementen, bie nur durch Militärbefpetismus zufammen: 
gehalten werden Fönnen, bie anmectirten Brnölferungen durch harte Maf- 
gegelm entfrembet, ein großer Theil des preufiiichen Bolts durch Verlam⸗ 
Berfaffungsrechte erbittert, Preußens 
durch den Berluft upemburgs compremittirt u. |. im.” 
Rirgendä warme Begeiflerung oder nur Vertrauen auf Preußens heutiche 
wijfion. Nach der „Imp, Rev.” ift bad Leine ſeht teöflice Sage am Bor: 


abenb einch Kriegs und gegenüber einer mächtigen Mliang, wie 
in —æâ—— am — * * 


kreich. 

Varis, 28 Aug. 

Der Moniteur berichtet weiteres über bie kaiſerliche Neife. Der 
Magiftrat von Lille gab einen glängenden Ball, In Dänlirden broeiflerter 
Se Te 

enb großes fin en am ® 

nad gm unb Roubaig, m 

Die Depeiche des Monitenr über Hrn, Dano’3 Ankunft in Key 
BA rY bereitö aus dem Abend: Moniteur bekannt, Eine weitere Depeſche 
melbet tab Oberſt Kodeliſch, Commandant der fremben laiferl, Truppen 
in Degico, mit feinem Hbjutanten, Hauptmann Homwpeſch, in Liverpool 
gelandet iſt. Seine Soldaten hatten Veracruz verlaffen und waren am 
16 Hug, in New Drleans angelangt, don wo fie fofort über Ne York 
nad Trieft gewieſen wurben. 

Der Conftitutionnel erllärt die Angaben einiger Blätter, nach 
welchen die Garnifonen der nörblichen und dſilichen Grängprobingen durch 
gegentwärt:g im Lager von ons bereinigte Truppentbeile dauernd vers 
Rärlt werben, unb baf biefe auch weiter einbrigabirt unb unter 
denſelben Oberofficieren bleiben ſollen, für ebenſo unbegründet als bie 
Türzlich im Umlauf geweſenen Gerüchte bon Truppenconcentrationen im 
Eiiven bes Landes, Rad) Aufhebung des Lagers von Ebälons werben 
bie Regimenter, twie in ben früheren Jahren, enttveber ihre alten Garnifonen 
beziehen, oder an neuen Standorten Gorps abldſen welche ihren Aufent⸗ 
halt nad ber berlömmlichen Ordnung zu verändern haben, jo daß alfo 
nirgends, eine Berflärtung ber bisherigen Garnifonen eintreten Tönne, 
Bon zehn gegentwärtig im Lager thätigen Vrigabegeneralen werben nur 
gwei an der Spite ihrer Brigade bleiben, alle andern aber ihr altes Com: 
maubo twieber übernehmen. 

Die Rebe von Life hat einen [autgemadt ſchlechten Einbrud bervors 
gebracht. „An ber Börfe gieng die Rente — jurüd und, boas als ein 
Ihlimmeres Beichen betrachtet werben Tann, ber Credit mobilier feht im 
großem Umfang bie Berfäufe fort, durch welche er feit einiger Zeit möge 
TiHR geräufglos einer Liquidation verarbeitet, die nicht mebr lange auf 
fi) wartenflafien Tann. Die Dlätter [höpfen aus den Morten des Kaiſers 
bie ernfteften Beforgniffe. Mit der Liberts kündigen heut auch ber 
Temps und ber Abenir National ber Regierung unummunben ihr 
Berisauen, „Brantreic,“ ſchreibt das Iegtere Blatt, „bat das Bewußlſehn 
feiner Kraft, und welches auch die Prüfungen ſehn mögen die ihm bie Zu⸗ 
Zunft verbehält, To rechnet es auf fich ſelbſi. Aber 18 ift fehe ſchwer bah es 
auch auf jbie Weiſsheit ber Regierung vechne welche bie Erpebition von 
Merico unternommen hit, welche ſich im legten Jahr von Preußen übere 
raſchen und zum Beſten halten lieh, und melde, nachdem fie ſich durch um« 

geſchidte Anregung der Luxenburger Frage einem allgemeinen Srieg aus · 
gelegt hatte, fhlichlich den Vertrag von London unterpeichnete, So grofe 
Fehler, fo falle Rechnungen und eine fo erfiaunliche —— 
fünnen Franlreich Laum beruhigen und ohne Sorge bie „ſchwarzen 
Bunlte”* betrachten laſſen welde unfern Horizont ter Und es 
wäre fein Wunder wenn ihm unter biefen ſchwarzen Puntten bie Rede des 
KRaifers felber eine der ſchwarzeſten ſchiene.“ Huf basjournal de Baris 
macht bie Rebe von Life einen melancheliſchen Eindruck. Der Mann ber 
diehe Rede hielt ſcheint ihm des Negierens überbrüffig, und mit bem berühmten 
Sänger ber erſten Napoleonifden Eyopde möchte das Journal audrufen: 

L’aigle n'est plus dans le secret des dieux! 

Ueber die Lage in Spanien (fagt bie „Frary. Gerz.” mit ihrer mn 
teitfchen Ruhe) derfelbe Widerſpruch in den vorliegenden Nachrichten. Die 
France hält den Aufftand für beendet, und glaubt zu wiſſen bafı Marſchall 
u ih ausbrüdlich bei der Tui erien:Repierung für die ſreundſchaft · 

he Haltung ber Präfecten bebanft habe, die ben Aufſtand verhindert hät« 
= fi auszubeßnen und von —*2 ber ſpaniſchen Grängen zu rectu· 
tisen, Dasjelbe Blatt behauptet heute bafı Prim ſich in Barcelona ver« 
ftedt Balte (fein Hötel in Brüffel Sehens if, ber Frankf. Zig. zufelge, 
aefhloffen), während die Epoque mit Ex at meldet daß ber General ſich 
perfönlih am die Spige der Bewegung geſtellt babe, umb, wie ber 
Temps, ber Gourrier — u. ſ. w. aus führliche und einander 

toiberiprechende Bülleting über neue Erfolge des Aufſtandes ausgeben. 
Allem Anſchein nad übertreffen die fpamifchen Revolutionäre und ihre 
Freunde noch bie berüchtinten Gandbioten an Lügenbaftipteit, Der Ave 
nirmational kört baf die engliſche u einen geheimen Agenten 
nach Spanien gefhidt habe um in biefem Wirrtvarr Mar zu fehen. _ Die 
ernten Berichte dieſes Mannes folen der Sache Jſabellens ziemlich günflig 

*) Der Stanbard, ebenfalls ein Taryblatt, kat von anti Mapoleoniicden Der 
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gelautet haben; neuebings habe er jebod gemeldet daf ber — * bedeu · 
tend an Terrain gewinne a ae Be wech Dar ſeh. Die —* 
— — a fer ©) gen Mode” bie 
—— — ce * — nt om 

Hände bringen en, ut in einem fonft fo ern 
ten und gebiegenen Blatt bergleien Geflunter zu Eegegnen, Aber bie 
Eiſcheinung ifü nicht Vereingelt; die, was innere Angelegenbeiten Betrifft 
Blätter, wie das J. de Paris, der Eourrier frangais u. a., 
für bie bon außen lommenben Nachrichten eine oftjunbegreifliche 

und Unfenntniß von Perfonen und Dingen, 

 Barid, 28 Aug. Die beiten Kaiſerreden in Arras und Lille, 
—* ge Beute noch das hauptfãchlichſte Tages intereſſe 
in verſchiedenem, im ganzen in übertoiegenb 
— — — aber viele einſichtebelle Leute, welche ben Nuten 
Aniprachen unter ben gegenwärtigen Berhältniffen nicht abzu ⸗ 
vermögen, beflagen co aufrichtig daß ter Naifer überhaupt Tolche 
.. feiner Dexebfamleit ablegt, weil man wriß baß bie Eommentare dar · 
über nicht ausbleiben unb, flatt zu berubigen, nur dazu beitragen fönnen 
Die Gemüther im Ins und Auslande nech mebr zu berbittern. Der Haifer 
es, fid) erinnern fellen, fo fagt man, daf Neben Silber, Schweigen aber 
ae ba er jeboch diefen alten Spruch nicht beadhtete, fo finden auch 
tige Anhänger feiner Regierung an dem nd und wie er es fagte 


pe mäleln. Wie der Sag: „Gr. Maise! IH Finde mich mit Bergnägen 1 


in Jhrer Mitte wieber“ im der Rebe von Arras, fo wird im der von Lille 
die Stelle: „Ich babe mid; vor acht Millionen Zeugen mit Frantreid) 
verheitathet,* mannichfach befpättelt und zu ſchlechten Migen verwerthet. 
Schlimmer aber ald diefe iliſtiſchen Verftöge findet man den Ton 
ber Riebergeiälagenbeit und Bebrüdung ber ſich namentlich buch bie 
Iweite Rebe zieht, und den ehemaligen jelbfibemußten Herrſcher nicht mehr 
erlennen läht. Zwar verwahrt fih Napoleon dagegen daß er ſich durch bie 
borübergebenben Mikgeihide entmutbigen Iaffe, aber gerade in diefer Ver · 
wahrung, im bem geflihlten Bebürfniffe fie aus zuſprechen, wird wohl nicht 
mit Unzedht ein Zeichen bon Entmudbigung gefunden, und bie Erteäßnung 
ber ſchatzen Punkte am Herigent, bie Aufforderung an die Nation das 
Bewußiſeyn ihrer Stärke zu beivahren, werben ald entiiedene Mißzriffe 
angelehen. Der Haijer verfaßt gwar alle feine Reden felbRänkig, aber pflegt 
doch bie Bemerkungen feiner Minifter zu berütfichtigen, wenn er fie dieſen 
derliedt, und darum bedaueste man baß bie Abtuefenbeit der HH. Mouber 
und v. Moufliex ihn verhindert habe bon tem Tert jener Anfpreden 
jemandem, aufer bießeiht dem General Fleur, zuvor Mittheilung zu 
machen, Dan fürdtet beftige Erwiederungen ber preußischen Wlätter, und 
darum haben bie olficiöfen Orgatze die Weiſung exrbalten die beiten Reben 
fo friedlich als nur irgend möglich zu beurtheilen, Rapoleon bewahtt nicht 
immer die gleichmüthige Ruhe die er ſich künfilich angeeignet bat, forbern 
fein cher lehhaftod Naturell, bon tem ex in jungen Jahrtn fo manche 
Proben abgelegt, bricht auch zuwellen jegt noch bei ihm durch. Darım 
‚erlaubte ſich der bei ibm ſehr in @unft ſiehende Ghefrebacteur eined bier 


figen Blattes ihm einmal zu jagen, ald der Kaifer von ihm einen Leitartikel 


fo und fo verlangte: „Size, wenn Sie Journaliſt wären, würden Sie 
nad ben erſten acht Tagen berwarnt und unterdtücddt orrten.” — Die 
Vermuthung baf in Salyburg feine erhebliche Vereinbarung irgenbiweldher 
rt, geitveige bemn eine Allianz erzielt werben, finder flets mehr Boden. 
Dan zerbricht fi ben Kopf über die Urfachen tiefer Ergebniflofigteit, und 
führt für diefelbe verſchiedene Gründe an; bei dem gänzlichen Mangel aller 
yofitisen Angaben verdienen biefe jedoch kaum irgendiseldhe Beachtung, 
am wenigſten der bier nicht nur erzäßlie, ſondern felbft mehrfeitig geplaubte 
Grund, daß Napoleons Programm bem eben. b. Beuft no zu unent: 
ſchieden geweſen ſey. Uerbrigens wirb die franzöfilche Regierung ſchon in 
+ mächhter Zeit über die Salyburger Zufammenfunft unb ikre Bebeutung 
ein Runbjchreiben am ihre politischen Agenten erlaffen, wozu der Plan noch 
vom Marquis de Moufier vor feiner Abreife nah Befancon entworfen 
und bem Raifer vorgelegt wurde. Uudgearbeitet wird badfelbe jebuch durch 
den Narquis d, Zavalette werben, bem ber Kaiſer, weil er beffen Liebbaberei 
für die auöwärtige Politil Iennt, germ Gelegenheit verſchafft feine transito: 
riſche Leitung ber Auhern Augelegenheiten Bauer wie im vorigen Jahr dutch 
einen hervorragenden Act berühmt zu machen. 
Stalien. 

DO] Genua, 25 Aug. Es iſt von Intercſſe tarüber arbeit zu er: 
Langen welche Partie die italiemifche Regierung in ter Bewegung gegen 
Kom geipielt bat, unb nech ſpielen fan, Cs ifl Tein Iweiſel daß 
Ricafoli, und noch mehr Rattaygi, ber römischen Frage größere Aufmerlſam 
Zeit zugeivenbet haben als ihre mädften Vorgãngtr. Ricaſoli hoffte aus 
bem Zugemburger Conflict Voriheil ziehen zu nnen, und begieng ben 
Behler dafer zu raſch vorgieng und den Parteien mehr alsnötbin ſchmechelte 
woturd er bad Dliftrauen Frankseigs und den Antıng E pan: es auf 


eine Gollectivgarantie bed Kirchenftants —— Als Rattaygi ang 
Ruder dam, var das Wort „nfurrection” bereits auögefproden, und 
man begieng nad biefer Unvorfichtigkeit ben noch größeren Fehler bakman 

dem Mort möcht fofort die That folgen lich, und baburch Bat man ſich ſelbſt eine 

moraliſche Rieverlage beigebracht, Nun hat Baribalbi die Sache in bie Sand 

genommen, unb wenn e# ihm wirllich gelingt mit Hülfe einer Inſutteetiora 
in Rom einzuziehen und ben Papft zu berjagen, jo wird Frankreich inter» 
peniren, und bie italienifche Regierung geräth in die bevenflichfte Lage. 

Da eine Allianz von Frankreich faum als genügende Entichäbigung anges 

nommen tirb, fo bleibt auch für Nattaygi nur bie Hoffnung aufeuropäifche 

Rerwidelungen, welche wohl laum ausbleiben werden. — Die „Unitö Catto> 

lica* will bad Gerücht vernommen haben daß 300 Garibaldiner auf drei 

Handelsſchiffen in Neapel eingeſchifft worden fetten, unb auf ber Inſel 

Ponza fi verborgen halten. Das Ilerilale Blatt glaubt: der Zwed biejer 

Landung ſch vieleicht die Aufmerkſamleit ber päpfllichen Regierung auf 

die Küfte zu lenlen um ben wirklichen Ueberfall von der Zandfeite zu 

fihern. Die päpfllihen Gendarmen am ber Gränge haben ben Befebl ſich 

nad) einer Landung fofort gu verfammeln, und nad ber „Bayetta bi 

Firenze" find hiezu bereits alle Vorbereitungen getroffen. Garibalbi 

hat toieber ein paar Ausflüge 7 und ift mi in Chiuf, Bon 

einem Verzicht auf feine Plane ift feine Rede. — Diefer Tage werben bie 

BVrobezüge auf der Eiſenbahn über ben Mont:Genis nach dem Syſtem Fell 

beginnen. Bon Seite der italienifchen Regierung ift der tbechniſche Com⸗ 

wiſſat Mella nad Sufa abgeorbnet worden, unb bon bem Erfolg ber 
Probezige wird ber Tag ber Eröffnung abhängen, — Au in jylorenz 

find jebt einige Cholerafälle vorgelommen. 

+ Mom, 25 Aug. Wie ih mic bald nach meiner Ankunft über» 
zeugte, find die Orundbebingungen ber Gholera-Galamität bier auf drei 
jurüdzutveifen: 1) Gebeimbalten ber vorhandenen Krankheit in ihrer erflen 
Phaſe als sporadicus morbus; 2) Mimatische Dispofition brfonbers durch 
enbemifche Firber; 3) Pfichtvergeffenheit ber meilten Aerzte. Die Saiſon 
der Brechlelil Hat für fie viel zu viel Arbeit, da fie durch die leichte 
goldene Praris unter ben engliihen Winterfremden bertwöhnt find. Die 
wei Ältern anfäffigen beutfchen Herzte entfernten fich mit ihren Familien, 
ber rine in vorlthier Mode, ber andere ſchen früher, Nur Dr. Hoher, ein 
jüngerer Arzt aus Kaſſel, bat unter erfchöpfenben Anftrengungen rührnlich 
auggebalten. Die vorhandenen Milttärärzte haben natütlich nähere Auf ⸗ 
gaben ala die Cibilptaris. 

— Mom, 26 Aug. Die „Rayione“ erfährt aus Nom: „Wie auch 
die Berathungen ber öftereeichifchen Regierung endigen werden, io biel ftebt 
feſt daß Garbinal Antonelli jever Transaction entijieden entgegen ift, 
fellte ex nicht von ihr erhalten was er begehrt.“ Auch in Flotenz will man 
koiffen daß Kaiſer Franz Joſeph prrfönlich wohl geneigt jey für die Sicher: 
ftelung ber tweltlichen Gerzichaft des Papftes gegen die Aufhebung bes 
Eoncorbats ritund zu thun, unb bab bie Ergbrrgoge dieſe Neigung theilen. 
Klein das Wiener Minifterium flöjt den Klerilalen in Rom gar leine 
Hoffnungen ein, benn feine Dlitglieber gelten ihnen für Smmassoni esetiari, 
bie öffentliche Meinung aber als verführt. Hier wird man deßhalb in ge⸗ 
wohnter Weiſe behutſam vorgeben, und zwat in ber Hoffnung teäftenb der 
Unterbandlungen über bie borzunchmende ung manden wiederzu · 
geivinnen dem zwar das praftiiche Ergebniß des früheren Vertrags zutoiber 
mar, der aber die Folgerichtigleit und den feften, runden, überdachten, in» 
neren Zuſammenhang des Ganzen anerlannte. — P. Bigli, tefjen Aus- 
Spruch bieher jeder literarifchen Publiention Deben und Tod bringen, fie 
ſelig ſprechen und verbammen fonnte, bat ſich in ein Dominicanerllofer 
bei Viterbo zurüdgegogen. Sein Nachfolget alö Präfident bes Dberoenfurs 
gerichts der Dominicaner, P. Spada, ift nicht ohne Kenntniffe, doch bereits 
ein Breis von BO Jahren. — Das officiele „Biernale" vom 22 d. bringt 
die von der Regierung wiber bie Cholera petroffenen Maßregeln zur Stennt» 
nif. Es wird daraus Mar daß fie fchen vor der Feler bed Gentenariums 
in Rom berumfälih. Die Viſchoſe mußten “er ortgehen, ehe fie ſich in 
ihrer gamen Schrechhaftigleit zeigen durfte. Dann aber wurden bie nach 
und nad) verbielfältigten Desinfectiondoperationen ber widrigen Drie auf 
Straßen und Plägen vorgenommen, es wurden zweĩ Zazareibe, ein Tobten 
haus für bie Gholeraleichen hergerichtet, ein brittes Kranlenhaus iſt eben 
fertig gewerden. Ingwiſchen erſchienen Speiſegeſetzt, Diätvorfihriften, 
und vorgeſtern grbot eine polizeiliche Verordnung das Schlichen aller 
Ofterien bor ben Thoren in ben Nachmittagsflunden bis Abende. Das 
Belt pflegte fi) dort an ben angenehmen, aber jeht ſchadlichen Wafler» 
melonen ben Tob zu effen; tayu fam ber übermäßige Genuß bes Weins 
an Sonn: und Fefttagen, wodurch ſich die unberhältnißmäßtg große Zahl 
von Todten an ben Montagen erflärte. Seit geftern nimmg bier die Sterbs 
lichteit wieber ab; in Albano waren in borlehter Weche noch 400 Kraule 
in Debanblung, beute Eör" ic} bon 100. Dort geldjicht alles für bie Des⸗ 
infertion der Statt; die Straßen torsben tägl ch jiorimal geſegt, geräudert, 
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Nachts brennen Feuer; aber auch ein heuer Campoſanto iR angelegt. Die | 


Berbeerung der Seuchein Albano kann, twiedas „Biorziale* bemerkt, nur mit 
der von Palerıno verglichen werden. DieZuaven Ühertrafen an Liebesdienſten 


bie barrıherzigen Brüder und Schweſtern. Der Papft ſandte den General | 


Kanzler hinaus, um Ehrenmebäillen und Ritterkreuge an fie zu vertheilen. 
Außland und Polen. 

-1- Bon der polniſchen Gränze, 28 Aug. Unter ben Polen 
wenigftend unter einem namhaften Theil derfelben, herrſcht feit kurzem 
wieder eine große Aufregung, da ſich allgemein das Gerücht verbreitet hat: 
bie fogenannte polnifche Frage fey in Salzburg zur grünblichen Erörterung 
gelommen, deren Refultat darin beftanden habe daß die Nothwendigleit 
der Wiederherſtellung Polens zur Erhaltung des europätfchen Gleichges 
wichts anerkannt worden, fey es nun, wie einige behaupten, als Neben: 
(oder Haupt:) land ber öfterreihifchen Krone, oder, wie andere wiſſen 
wollen, als jelbftänbiger Großftaat unter einem habsburgiſchen Regenten, 
Wie wunderlich aud) dieſes Product einer egaltirten Phantafie Ilingen 
mag, es findet bereitwillig Glauben, und darüber barf man ſich nicht wun⸗ 
bern, wenn man erwägt baf ber echte Pole überhaupt nur einen politir 
ſchen Gedanlen hat: die Wiederherftellung feines Vaterlands! Eine Folge 
Hat diefe unzeitige Aufregung aber doch, nämlich die daß fie die Regierung 
im Konigreich in ihren Nuffifieirungsbeftrebungen nur rüdfihtslojer und 
eonjequenter macht. Das Werk ift ſchon zum nicht geringen Theil vol 
bracht, denn wie ftreng ſich auch die höheren Glafjen noch abſchließen, im 
niedern Volt und felbft in den Mittelclaffen verftläntigt man ſich bereits 
ziemlich überall mit den Ruffen, fey es auch nur des materiellen Bortheils 
wegen. Polniſche Beamte gibt es faft nirgends mehr, und wer irgend 
was erreichen will, muß zus ruſſiſchen Sprache feine Zuflucht nehmen. Die 
böberen Beamten die in ihren Aemtern verblieben find, find nichts mehr 
als Figuranten, denn alles veffortirt jegt von St. Peteräburg. Die ruhigern 
und uribeilsfähigen Polen geben auf jenes Gerücht freilich nichts, und 
wünſchen am wenigften eine habsburgifche Krone. Die Zuftände in Ga- 
lizien, von benen man im übrigen Europa laum einen Begriff hat, find 
freilich abjgredend genug, Gegen Galizien ift Ruffiich:Polen in der That 
ein Gulturftast. Bei etwa hundert begüterten Edelleuten, die ihren Neid 
thum berpraffen oder im Ausland an den Mann bringen, und babei flies 
Bend franzöfifch parliren, ſowie bei einigen taufend ziemlich gebildeten Bürs 
gern, kann von einem civiliſirten Lande nicht die Rede feyn, wenn bie große 
Maſſe des Volks im tiefen Schlamme ftedt... E3 gibt zwar höhere Schulen, jo: 
gar Univerfitäten; wie biele der Etudenten aberin ber Aufnahmeprüfung für 
die Secunda eines deulſchen Gymnaſiums beftehen würden, das ift eine andere 
Frage, Deflerreich hat für feine polnifchen Provinzen bisher fogut wie nichts 
gethan, und wird bie Früchte davon über furz ober lang ernten, — Wenn 
Wiener Blätter von ruſſiſchen Truppen-Anbäufungen zum Zweck einer 
Dffenfive gegen Defterreich ſprechen, fo find fie im Jerthum. Die Truppen 
bie vor einiger Zeit in großer Menge an ber galigischen Gränge zufammen: 
gezogen waren, find meiſtens zurückmarſchitt, und haben theilweife 
Polen fon wieder verlaffen. Der Ruſſe glaubt daß der öſterreichiſche 
Staat binnen nicht gar Tanger Zeit von Jelbft zufammenbrechen müffe, unb 
dann iverben bie polnischen Landestheile ohne Kampf an Rußland fallen. (!) 
Dagegen wird bie Nachricht betätigt daß an der Sübgränze Rußlands 
immer mehr Truppen zufanmmengezogen werben um bei ben nicht unwahr⸗ 
ſcheinlichen Eventualitäten in ber Türkei hinlänglich vorbereitet zu ſeyn. 

St. Peteroburg, 26 Aug. Das „Journ. de St. Pitersbourg“ 
ließ fi ſchon vor einigen Tagen beim Belanntwerden ber Mittheilungen 
der „ Debatte” über die Salzburger Zufammentunft in einer Weife verneb: 
men aud welcher herborgieng daß man bier von vornherein an irgend 
welche ernite Abmachungen, obergar offenfive Verträge, zwiſchen Frankreich 
und Deſterreich nicht glaubte. Die „Debatte” — fagt das Journal — 
habe die Unruhe ‚der Öffentlichen Meinung übertrieben, als fie unternahm 
dieſelbe zu beruhigen, Vernünftige Leuie hätten nicht einen Augenblid 
den Beſuch Napoleons in Salzburg ſcheel angefehen. Die Gemeinſchaft⸗ 
lichteit der Anſichten der von frieblichen Abfihten beferlten beiden Mon: 
archen ſey nur wohlthuend, und biete deinerlei Gefahr für bie andern Mächte. 
Um bem Präftigium Deſterreichs Vorſchub zu leiſten, wurde der Zuſammen⸗ 
Zunft möglichſt viel Gewicht beigelegt, Die einzige Rolle zu ber Napoleon 
Deſierreich gebrauchen möchte, wäre wohl geivejen die Caftanien aus dem 
Heuer zu bolen und mit Preußen anzubinden, auf daß er von biefem 
Staat neue Vortheile erhaſche; ob es eine ehrbare Rolle ſey, und ob es 
aud nur dem Wiener Gabinet zum Ruhm gereiche da man ihm eine ſolche 
Rolle zumuthen wolle, das möge Hr. d. Beuft mit dem Fürften Metternich 
durchſprechen. Daß Defterreich jene Rolle nicht ſpiele, dafür ſorge die Lage 
feiner Völter wohl fon felbft; darum zeige man fi in St. Petersburg 
fo wenig beunruhigt und ſey es wahrſcheinlich in Berlin auch nicht mehr. 
In ber „St. Petersburger Zeitung“ fanden wir zivar bie Bemers 
fung: „Ob wir nun zu denen gehören die dieſen Raiferbefuc, für eine jen« 


timentale Condolenzviſite, für eine imperialififche Umfchreibung des „fra- 
ter peccavi“ halten, ober ob wir vom dorther eine entente cordiale, viel⸗ 
Teicht eine Correctur det Prager Fricbensftipulationen ertvarten, aefpannt har⸗ 
zen wir der näheren Nachrichten über die auf der Conferenz am 19(7) Auguſt 
behandelten ragen." Alleinweiterhin befchränfte ſich das Blatt auf Zufams 
menftellung der Salzburger Zeitungsnachrichten und verhielt ſich mit Recht 
ziemlich ungläubig dazu. Die Ruſſiſche Correſpondenz v. 27 fchtveigt noch über 
Salzburg. Vergebens wartet dieſelbe, wie ſie ſagt, auf Nachrichten von 
Konftantinopel über die Reformen welche nach der Rücklehr des Sultans 
die Völfer-jeines Reichs überrafchen follten. 


Dad Zubiläum der Wartburg. 

S Eine der herrlichten Denkftätten beutichen geſchichtlichen Lebens, die 
Wartburg, hat am 28 Auguſt ihr Jubiläum gefeiert. Neu erftanben unter 
den Aufpicien bed Großherzogs Karl Alegander, ragt bie ftattliche Veſte 
fiber die grünen Höhen des Thüringer Waldes, nicht wie andere Veſten 
vorzugsweiſe mahnend an Friegerifche Erinnerungen, fonbern an friedliche 
Großihaten des Geiftes. Das im Jahr 1067 erbaute Bergichloß durfte jeht 
fein 800jähriges Jubelfeft feiern. Alle Künfte reichten ſich die Hand dieſes 
Feſt würdig zu begehen, Am längften ſchon find die bildenden Künfte 
thätig dieje deutſche Geiftesburg in ein für große Erinnerungsfefte paſſen⸗ 
bes Gewand zu Heiden. Die Neftaurstion der Burg im alten Bauftil, 
welche der Runftfinn des Großherzogs angeordnet hat, macht täglich neue 
Foriſchritte. Zu dem heutigen Feſte war ber neue Waffenfaal vollenbet 
worden, in welchem die Rüftungen jegt geſchmackvoll aufgeftellt find, ebenjo 
bie Thorhalle ber Dirnitz mit den altertbümlichen Pfeilern. Im Ritters 
baufe ift die Pirdheimer-Stube vollendet. Oberbaurath v. Nitgen bat ſich 
namentlich Verdienſte um diefe neuen Reftaurationen erivorben. Reben 
ben bildenden Künften wirkten aber auch Muſil und Poefie mit bei ber 
Feier des Tags. Der Himmel ſchien anfangs dem Wartburgfefle nicht 
lächeln zu wollen. Graue Nebelwollen lagerten ſich über ben Kuppen des 
Thüringer Waldes, Doc allmählich, ſchon am Vormittag, zerriß ber 
Schleier, und bie flaggengefhmüdte Burg ſah in heiterem Sonnenidein 
hinaus auf das reizende Panorama das fie beherricht, 

Das Feft begann mit tem Gottesbienft in der Gapelle, zu welchem 
nur die geladenen Gäſte des Hofs Zutritt hatten.” Die Stimmung bie 
ſich aller indem würbig geſchmückten, zu inniger Andacht einladenden 
Raum bemächtigte, fand in der Feſtpredigt des Dberhofprebigers v. Grün⸗ 
eifen aus Stuttgart neue belebende Anregung. Gern folgte man bem 
Rebner durch die Gallerie geſchichtlicher Bilder dur bie er bie Hörer 
führte, mahnend und warnend und prophetiſch verlündend. Neben die 
heilige Landgräfin Elifabeth ftellte er den Mann aus dem Bolf, auf ber 
Schwelle ber neuen Zeit, deren Thore vor andern er erbrochen hat, den 
Feldherrn ber Reformation, ber auf biefem Berge bie Verdeutſchung der 
Bibel begann, und hierburd) diefen Schaf über alle Schätze bem allgemeingn 
Verſtändniß eröffnet hat. Diefe beiden hohen Geftalten der Bergangens 
heit bienen fich zu wunberfamer Ergänzung. Hieran Imüpfte ber Redner 
die Mahnung daß jede Kirche die mit Ehren ven Namen Chrifti tragen 
will, durch billige Anerkennung der hriftlichen Wahrheit auch in ber andern 
dem Herrn diene, und der Welt beiveife wie überaus fein und lieblich es 
ift wenn gernde dieſe Schiweftern einträchtig bei einander wohnen. Auch 
in dem eigenen Tirchlichen Leben und evangelifchen Belenniniß bebürfen 
wir, fuhr der Nebner fort, vesfelben Wunfches und Gebotes. In gleich 
verföhnlichem Sinn ließ er ſich über die politifchen Zuftände der Gegenwart 
aus, indem er die neue Geftalt der Dinge als eine Nüdkehr zur Sammlung 
ber Stämme bes deutfchen Bolls unter dem ſchwäbiſchen Löwenbanner, als 
eine glüdliche Entfaltung aller lebenswürdigen Güter und Kräfte unter 
ber von Gott gejegneten Führung des fiegreichen Adlers der Hohenzollern 
barftellte: „Gebe Gott daß diefe Sicherftellung, Fortbildung und Entfal« 
tung ben prophetifchen Ausſpruch von dem inochenfelb Iſraels, welches der 
Geift des Heren belebt, in allen Stüden wahr made ; daß namentlich die 
zwei Hölger die einjt Ezechiel dem füblichen und nördlichen Bold feiner 
Nation vorhielt, wie fie zufammengehören um groß und ſtarl zu feyn, auch 
in unferen Tagen fo verftanden würden daß nicht neuer Zwieſpalt aus 
altem Rißtrauen erwachſe.“ Der Predigt in der Eapelle folgte die Predigt 
auf bem Burghofe, bie ber weimariſche Oberhofprebiger Dittenberger hielt. 
Es war ein erhebender Gottesdienft, rings die Mauern ber altgeſchichtlichen 
Burg mit bem Fernblid auf fonnige Walbhügel. Die Rede des würdigen 
Geiſtlichen fam von Herzen und gieng zu Herzen. Wie man ſich im heims 
lichen Raum ber Gapelle gern in geiftige Tiefen verfentte, und nachſpürend 
ben Fäden folgte bie ſich durch das geſchichtliche Leben der Völfer hinziehen: 
fo gab man fich bier unter freiem Himmel, vor dichtgebrängter Vollämenge, 
gern dem Eindrud des ſchlichten Wortes bin, welches mit wenigen großen 
Zügen bie geidichtlichen Geftalten uns Iebendig machte, Die Nebe Dittens 
bergers hatie nichts don Orüneijens feinfpüriger Dinleltil und geiftvollem 


, 3912. 


Wesichungdreichthum; doch fie war bon bem Dbem eines gefunden, voll | 


thumlichen Geiftes durchdrungen. 

Nach den Predigten zertheilte ſich die Menge, und belebte die verſchie⸗ 
denſten Punlte der Burg. Die neuerbaute Reſtauration auf hohem Fels‘ 
vorſprung war ein Hauptfammelpunft; fie gewährt eine reigende Runbs 
Schau namentlich) von ihrer hölzernen „PBlatform" aus. Hier entwidelte fi 
ein buntes Vollsleben; Uniformen und Drben ber Hofgäfte fah man 
neben ben bäuerlichen und Meinftäbtifchen Trachten. 

Die Hoftafel begann um zwei Uhr im Sängerfanl, Durd bie vom 
Löwen bewachte Thüre traten die Gäfte, unter benen man fehr zahlreiche 
Vertreter der MWiffenfchaft und Kunft bemerkte. Die Uniberfität Jena 
hatte ihren Rector und bie vier Delane zur Feier entfendet, Außerdem 
waren bie Philofophen Kuno Fiſcher und Ulrici, Maler Genelli, Abbe 
Lift und fein Schwiegerſohn, ber Deputirte Dlivier, die Dichter Boben: 
ſtedt, Goliſchall, Roquette, v. Meyern, neben einer Zahl theologiſcher und 
Rantsmännifcer Notabilitäten antvefend, Was würden bie ehrwürdigen 
Sänger bes Mittelalter gefagt haben die Schtwinds genialer Pinfel al 
fresco an bie Wände des Sängerfaald gemalt bat, wenn fie alle biefe 
durcheinander ſchwirrenden Geſprãche bes neunzehnten Säculums hätten be» 
lauſchen können, eines von ganz andern Gedanken beherrſchten Jahrhuns 
deris, bon beffen geiftiger Geftalt auch dem begabteften Seher unter ihnen 
nie eine Ahnung vorgeſchwebt hat. 

Nur in ber mittelalterlichen Speifelarte, die auf ber Tafel lag, hätten 
fie vertvanbte Züge entdedt. 

Der Großherzog ſelbſt brachte den erften Toaft, indem er feine Gäſte 
auf ber Wartburg, an der vielbedeutenben Stätte, willlommen hieß. „Seit 
800 Jahren,“ fagte Se. Igl. Hoh., „erhielt Gottes Gnabe dieſe Burg und 
machie ſie zu einem Hort höchſter nationaler Intereffen. Die Erinnerung er 
habener Beifpiele der Olaubenstreue, der Opferfreubigleit für bie großen 
Zwede deuticher Nation, der Pflege von Kunſt und Wiſſenſchaft bezeichnen 
mit hellem Licht den Weg der Toleranz, ber Theilnahme an dem nationalen 
Wohl, des fürdernden Schutzes wahrer Bildung als denjenigen welder 
ein Segen ward für bie Vergangenheit, ein Segen bleiben wird für Gegen» 
wart und Zukunft. 

Dem edlen Fürften, der mit diefen Worten fo ſinnvoll die höchſten Auf: 
gaben eines modernen Regenten bezeichnet hatte, brachte hierauf Ober 
confiftorialrath v. Harleh aus Münden ein Hod, während Intendant 
v. Bodenſtedt die Großberzogin leben lief, Den Gebenftag Goethe's, der 
mit dem Grinnerungsfeit der Wartburg zufammenfiel, feierte hierauf Rus 
dolf Gottſchall mit folgenben Berfen: 

Hr, wo der Wartburg hehe Ehirme ragen, 
Umflüftert von ber Mär! ans alten Tagen, 
Hört ınan das Herz ber beutfchen —— ſchlagen, 
Bier, wo gelämpft einſt mit gewaltigem Singen 
Mingschr und Eſchenbach und DOfterbingen. 
Dickes, bes deuiſchen Liebe Erinnerung 

leibt immerbar on biefee Stätte jung. 
68 überlebt der böfen Zeiten Macht, 
Ein heimlich Leuchten im den Finfterniffen; 
Aufflamımt’d am ſchörern 2 mit heller Hracht, 
Des Volles Seele und bes Volle Gewiſſen. 
Doch wicht verſchwand der Dichtung Sonnenfrabl, 
Der diefe Burg vergolbenb einft verllärt; J 
Die Muſe 103 — im das Thal. 


Bo bober Siun gleichen Schub * 
Die Sangerlaube ſchlingt ben Blüthenfpro 
Im fhattigen Grund der Ilm ums Fürſtenſchloß. 
Ganz Deutſchlaud aber warb zum Süngerfaal, 
Durchleuchtet non ber Rofenlaube St 

Nicht heißem Kampf mehr iſt ber Sieg befcieben, 
Es warb ber g zum @üng 

Und Hand in Hand in Ihönem Bunde wandern 
Der Dichtung Meifter eicer mit bem andern. 


Es fhmüdt ber alte Lorber umderloren 

Den Sänger dem ber bent'ge Tag geboren. 
Ya, Vieklih, non des Herzens et unb Leibe 
Singt er wie Walther von der Bogelmeibe, 
Und Wolfram lebt ale Wolfgang. noch einmal; 
Du warbft zum Fauſt, tieffinn'ger Parcival. 


So pflanze auf bes Geiftes hochſte arte, 

Dir beutfches Lied, bie ewige Staubartel 

Die Mingsohrse Mantel tinſt in alten Tagen 

Soll dich ber Welt geheimfier Bauber tragen; 

Bon Luther aber berge Wehr ımb Waffen, 

Um fampfbereit am großen Wert zu ſchaffen. 

Die Sterne über dir auf hoher Macht, 

In bie dem Gott, des ewigen Geiften Macht! 
Hoch Goethe und bie dentſche Dichtung! 

Echluß folgt.) 


Reuefte Poſten. 

* Augöburg, 30 Aug. Die frangöfiiche Poſt ift ausgeblieben. 

Worms, 28 Aug. In feierlihem Bug beivegte ſich heute Morgen 
gegen 8 Uhr bie Schaar ber Feftgenoflen bes „Buftab:Abolf: Vereins,” 
welche geftern Abend bie Zahl 242 erreicht hatte, von ber Magnus ⸗ zur 
Dreifaltigleitslirde. Die Feftprebigt hielt Kirchenrath Dr. Hofmann aus 
Leipzig, ber Präfibent bes Eentralvorftands und ber biepjährigen Haupt 
berfammlung, über 1, Gor. 15,58. Um halb 11 Uhr begannen die Vers 
banblungen unb bauerten bis gegen 4 Uhr, Der tie feit zwanzig Jahren 
von Pfarrer Howard in Leipzig verfaßte Bericht gab bie erhebende Zuber« 
ficht von ber feften Begründung bes Vereins im evangelifdhen Volk unfers 
Baterlands, da die Verminderung der Einnahme gegen das Vorjahr, irotz 
ber gewaltigen Erfchlitterung welche das legte Jahr umferm Vaterland 
brachte, auffallend gering war, indem fie nur 9690 Thlr. betrug, während 
viele neue Zweigbereine und ſechjehn Frauenvereine entſtanden. Die Ga 
ſammteinnahme belief fich auf 177,226 Thlr. Da ber Bericht im Drud 
ericheinen wird, Zönnen wir in Beziehung auf alles nähere auf benfelben 
verweiſen. Die nun folgenden Borträge ftellen, inöbefonbere in ben Schil⸗ 
derungen ber ſchleſiſchen, bayerifchen, oftpreußifchen, franzöfifchen Diaſpora 
wie ber Bebürfniffe evangelifcher Gemeinden in Smyrna, ber Schtweiz und 
Belgien dem Verein feine immer wachſende Aufgabe ernft vor Augen, waͤh⸗ 
rend anbererfeit3 mancher Beweis aufopfernber Liebe feinen ergreifenben 
Ausvrud findet, Gegen 5 Uhr verfammelte ein Feftmahl die Feſtgenoſſen 
im Caſinogebãude. Bei demfelben überreichte im Namen bes Großhergogs 
Prälat Dr. Zimmermann dem Präfidenten bes Vereins, Kirchenrath Dr. 
Hofmann, um ben würbigen Mann und in ihm ben Berein zu ehren, ben 
Drden Philipps bes Grohmüthigen. Manches warme Wort bezeugte bie 
gehobene und von ber Bedeutung bes Feſtes durchdrungene Stimmung der 
Berfammelten. (Fr. 3.) 

Saunover, 29 Aug. Eine 8. Berorbnung verwandelt bas bis 
berige Oberappellationsgericht zu Gelle, jener frühern Berorbnung über bie 
Errichtung eines oberften Gerichtshofs für bie im vorigen Jahr neuerwer⸗ 
benen Zanbestheile gemäß, in ein Appellationsgericht mit einem Präſiden⸗ 
ten, zwei Bicepräfidenten unb ber erforderlichen Anzahl Räthe um, Am 
1 Sept, tritt bie Berorbnung in Kraft. 

Lübed, 27 Hug. Im Schoofe ber Betvaffnungsbeputation, d. h. 
berjenigen Behörde welche die Angelegenheiten der Bürgergarbe leitet, 
ſcheint man der Meinung zu ſeyn daß ein Fortbeſtand ber Bürgergarde 
mit den neuen Militärverhältniffen (preußifche ‚Sarnifon) unverträglig 
ſeyn werbe, Die Bewaffnungsbeputation hat fomit in einer neulichen 
Sitzung befchloffen beim Senat bie demnächſtige Aufhebung ber Bürger 
garbe zu beantragen. (H. N.) 


Berantwertli 


Martin: Dr. 8. I. Aitenböfer. 
Berlag 


>. @. Gorta ſchen Budhantlung. 


Wochenausgabe der Augsburger Allgemeinen Beitung. 


Die am 30 Auguſt erſchienene Nummer 35 enthält: 


Ueberficht. — Die 
Erzählungen vom Melchior Meyr. — U 
Mor Eyih in Rairo, — Haudelsnachrichten. 

Beuilleion: Die Herzogin von Zelle, 


fetsung.) — FE Tobte. — Eire neue 
Die Wochenansgabe b emeinen Zeitung 
ober 1 Zi. abe ber Allg 


Dr nerten hal E ” 
anter — — re a ———— 
Stuttgart, 


InfanterierRanone. (Echluß.) — Bellefludien aus ber Holladan. (Schluß) — Gerichte ber Arier in ber alten Zeit von Mar Duncker. — 
. (Bine Ummueſtie Probe.) 2. — Wechenbericht. — Das Agriculturmaſchinenweſen im Wegypten von 


Ioeen zu einem Tranerfpiel, von Fr. Schiller. (Schluß.) — Die Halben. Nevelle von Guſtad zu Putlig, (Fort · 
rachtausgabe des Nibelumgen-Liebs, — Bermifchten, 

Zoftet im Pentfehen Poftvereinsgebiet durch bie Bo urid die Buchhandlungen per Bierteljahr fi. 1.45 fr. 
and enbungen befördert die Erpebitlon in Sputigart, Rönigs- 


81. 
FL 2 Han. Dnertal bei gensner Hagehe ber Mbrefie 


3. 6. Cotta ſche Guchhandlung. 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung 


Ar. 243. 


Sonnabend, 31 Auguft 


1867: 





Ueberficht. 


De eb — Zwei Vorleſungen von Dr. €, En; Schlu 
* ern va (Ha Pu u Serial Yr iman — 
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& ki tr Der Epielvertr: d Bebin 
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ien. Die Treußen, 
a en elle (Die Sarfersefe) 


——— Freu 
* Berlin, di 
bie Berorbnung bom H Se F über Exbeb um sn elta, nein 


4 betreffenb bie Frei inteh umb die Hu aßzwangs 
vor. Bon Seiten * — * 4 — ber nach * 
Bevollerung au) Bundes · 


rath nimmt In mega — die — bed Den einftims 
, Medlenbur; 
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a 30 Aug., Abends, Der „Etenbarb” fi 
*8* den C * von Kepenhagen und 
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; led: d 
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Aeußern, Ober Anton Arion das Mini⸗ 
— & Grebitctien 1705 

170; 
19600: eece 6; iin 18 10er — ——— J 
4; Apree. hayer, Prämiemful —; 1äßer 
riloner Tre. Unkeleht. 


. Bien, 0 30 Kg. Privateertehr : Srrotactken 180.10; Beute 
Mel bitte 1864er 76, Etuatsbahn 296.90 3 
ads; isn Et Se 2 Em. 90; * —. Hortwähsend 


2 Sonden, 30 Aug. Silußenrfe: Iprec. Eonfels HM; 1892er Anerir 


* Beris, 30 Hug. Cötnbemie: Byeuc Werte 6947; Grkbit mobilen 
2; äßerr.- Gtastsbahn 476; äfterr. 1865er Azl. 393; Sproe. ital, Anl 
; 188er Mmerilaner 83tg. Gehe fe. 
Der Preis ber Arbeit. 
Zeei Botlejuugea von Dr. Berlin, 1850. 
Girchows und Holgenborffs Sammlung don Vorträgen.) 


-* Das Befammtergebnif zeigt bienad 187 Thaler, 934 gr 
und 1008 Thaler Selbftloften ber Jahresarbeit eines Hanbiverlers 
nilers unb Stantöbieners, 

Diefe Selbitloftenverbältniffe der Jahresarbeit verfchiebener Stände 
flimmen mit der Wirklichkeit überein, und find je am fich felbft, noch mehr 
aber vergleichäteife, von hohem allgemeinem Interefle, 

Die Familienöfonomie ber verigiebenen Stände hat offenbar um 
gleiche Schwierigkeiten, je nachdem fie gebildete ober ungebildete Arbeit 
zu erziehen und zu erhalten bat; diejenige ber höheren Stände hat relativ 
größere ak was vielleicht bie grobe Gefahr 

feld der Familien der liberalen Berufs: 

zu erflären geeignet ift. Der gemeine Arbeiter (Beifpiel 

1) hu bie — —— Zeit mit Heineren und gleichmäßigeren Jahres · 

Toften in 38 als ber Vater bes in ben Ergiehungaloften immer höher 

tubenten. Das remunerative Lebensalter der geringen Ar, 

beiter ve ein viel gleichmäßigeres Einkommen, endlich hilft bie Frau 
durch Theilnahme am Lehnerwerb einen Theil ihres Unterhalts deden. 

Das Ichtere Moment ift gar nicht gering anzufchlagen, zumal in einer 
Zeit da nad) ben gegebenen Zufländen ber fogenanngen gebilbeten Glaffen 
gar viele im der Zotterie ber Liebe umb bes Ehefchluffes feine Zu Hälfte 
daven ſchlagen. Die Hausfrau „tie Ar feyn foll,* ift zwar feine Drohne 
im Kerb ber —* Delonomie." Sie leitet Dienfte der Pflege, der für: 

geiſtigen Exgiehung viel wirthſchaftlicher ala e8 irgendwie 


unterhalten wird, zahlt biefer ber Mutter einer zweiten Generation was 
bie eigene Mutter üben am Pflege geleiftet hat, und was bie Herrſcherin 
feines Haushalts zu feiner eigenen Pflege ihut, ſchuldigerweiſe zurüd. 
Alein viele Grauen helfen nicht nur nicht direct exwerben, fie caffizen vom 
Bann auch nit —* bie in laugſichtigem Wechſel ſchuldige Amortiſations · 
annuität ein, der Erziehung einer neuen Generation als 
— an bie seitliche Gemeinihaft der Nation abzutragen ift, ſon ⸗ 
been fie vergeuben, inbem fie das Gleichgewicht bes gumilienbaushalts jlören, 
den perfönlichen Fonds ber bürgerlichen Geſellſchaft; fie rauben ber Nas 
tion ein Etüd perjönlichen und zwar höher gebildeten Lebens, indem ent« 
weder bie neue Generation audbleibt ober, ſofern fie erſcheint, auf eine 
tiefese Stufe zum Rachtheil ber Befittung ber ganzen Wollsgemeinfchaft 
urüidgetvorfen wird; denn eine ſittlich und intellertuell zurüdbleibenbe 
rn ber Kinder ift die Folge bed von unfolitem Haushalt bewirlten 
Deficits. Menn Soll und Haben der auf einander folgenden Generatios 
men gebucht wird — ein Geſichtapunlt welchen Arbeiten wie biejenige 
Engels caleulabel machen, fo macht bie ſutliche Bildung ehem je höher 
hinauf deſto mehr, gewaltige Ueber⸗ und Unterbilangen in ber ſocialen 
Drlonemie, und es erflärt ſich die Notbivenbigleit größerer Vorſicht ber 
höheren Stände beim Cheſchluß, wenn fie „bie Kaſte bewahren“ und zus 
gleich ihre Pflichten gegen bie Nation erfüllen wollen, indem fie ben mit 
ihnen ins Grab gehenden Werth durch Burädlaffung einer minbefiens 
gleicharbildeten neuen Generation dem Gemeinweſen erjegen. 

Nach verſchiedenen andern Seiten Sin führen Engels Berechnungen 
zu intereffanten Antvenbungen. 

Die drei Deifpiele haben oben ergeben ba bie Amertiſatien bes Er 
zichungsaufwands ben erwachſenen gewöhnlichen Arbeiter jährlich 43,5, 
den Techniler 333,,, den Stantsbiener 451 Thle, fofte. Die Summis 
rung biefer Amortifationäquoten im remunerirten Alter, vom 15,, 25., 30. 
Lebensjahr an bezahlt, ergibt 1956 Thlt. im erflen, 12,609 Thlt. im 
zweiten, und 15,785 Tblr. im britten Fall Werben diefe Summen wirl · 
Eich auf die Erziehung verwendet, und find bie Koften der Erziehum 
Bildung ber britten Beneratien nicht höher als bie ber zieeiten, To lönnen je 
hundert phyfiiche Arbeiter bes erfien Beiſpiels burhichnittlih 260, je hundert 
Geiftedarbeiter des zweiten Beifpielsnur234, und je hundert bes britten Beis 
ſpiels nur 214 Kinder aufziehen. Der befannten Thatſache daß bie vor« 
augsweife mit phyſiſcher Kraft Arbeitenben mehr Rinder haben ala bie 
Geiflesarbeiter, Liegt alfogleichzeitigeine mg yon Urfache aan 
Bir fagen gleichzeitig, ba von anderer Seite, z. B. neuerdings wieder vom 
Carey mit feiner Gtatiftil des Kinderdeficils der bisherigen amerilanis 
ſchen Präftbenten, bie Erllärung ausſchließlich in bem phyfiologiihen Ans 
tagonismus ber Gerebral: und Beugungsfuncdionen gefunden werden wollte, 

Die möglicfte Verlängerung ber „temunerativen Periode“ erleichtert 
die Familiendlenomie weit mehr als verfrühte Ainderarbeit. Zur Amor 
tijation eines zu 5 Procent zu verzinſenden Capitals von 1000 Thlen. bes 
trägt bie Annuität 129 Thle, wenn binnen 10 Jahren 


B 


%6 „ Pr  „ 23 . 

80 “ - ” 20 "” 

70 " ” ” 25 ” 

ba ” “ " 40 ” 
getilgt werden fol, 


Eine Wechſelwirlung der ſpäten Anftellungen der Staatsdiener und 
proteftantifchen Geiſfllichen, mit bem vielfachen Pramilien-Elend und mit 
dem Rudfall vieler Rinder biefer Glaffen ins Proletarint, Liegt bier ſehr 
nabe, Unb alles was jene übermäßigen Berjpätungen verhindert, ber 
friſchere Sinn der gebilbeten Mitteldaffen für das wagende geſchäfiliche 
Leben, die Abnahme der Anziehungstraft des bureaufratifchgeiftlichen 
Präftigiums, bereingeiränftere Orbrnuch der den Anbrang fuperfötirenben 
ee 32* —— wird bie Familiendlenomie ber betreffenden 

Frühere — Engels auf Grundlage ſächſiſcher Verhãltniſſe 
haben ergeben daß ber in ber Bebollerung fledende Eryiehungsaufwand 
minbeflens biermal größer ift ala ver Mobiliarbefig, und elfmal größer als 
der Werth bes zugehörigen beiveglichen Nermögens, Hienach finb alle 
Umftände welche einen ber Benölferung der nationalen Delonomie 
entziehen, bevor biefer Theil feinen Erzichungsiwerth in Form m 
Reichthums ober einer wohlgebildeien neuen Generation ber geſchichtli 
Vollagemeinſchaft zurüderftattet hat, vom nationalwirtbfchaftlichen 8 


perlichen um! 
ſonſt Las. fönnte, und indem fie dem Manne ganz ober theilweife ° pıumlt nur mit ungünftigen Mugen anzuſehen, wenn fie auch undermeibs 
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id) und vom menichhritätwiribiaftlichen Sta dyunlt aus ſogar wünfgens 
Werth feyn mögen. Bor allem ich iſt bier ber Krieg —* 
die — — 3— perfönlichen Kräfte der Nation gerade im Beginn ber 
amarti fähigften Mlteröperiche Beil hincefft, Iheils invalid madt; 
das: cu on. weldes ein Prinz Conds auf bem Sqlagtſeld eu 
hen haben fol; „Cine Rat in Paris macht das alles gut,“ ift bolls« 
—— tie fürtlich abſcheulich. Die Ausvanderung häufig ber 
Iräftigiten und fittlich meift werthvollen Perfonen, beren Energie und 
baren Streben nach Defierung und Sicherung ter Zulunft fie als das gebo: 
zeme Unternehmergefchledht der nädften nationaftwirtsfhaftlichen Zukunft 
erieinen läht, it volts wirihſchaftlich ebenfo gewiß rim großer Ber 
Luft, als fie auf menſchheitlichem Standpunkt vielfach als eine Moplthat 
ericheimt; fie Ift wie ein meines Geichent einer alternden an eine jugenbliche 
Nation anzufeben. Die oröhere Sterblichleit unter ben Rindern der unteren 
Elafien in ben erften Zebensjahren erſcheint, fo bellagenätwerth grofie Kin ⸗ 
berfierblichleit an ſich und fo ſchmetzlich heben Kinderberluſi ift, als eine 
relative Erleichterung ber unteren Claſſen und ber Vellswirihſchaft, da 
nicht weitere nußlofe Ergiehungsfefien anfallen. 

Diele und Abnliche Bettachtungen find burd bie ——— don 
Enzel, Woppäus und anderen ſchon früher angeregt worden. Die Ders 
gleichung ber Jabresarbeitsjelbfifeften in ter neueflen Schrift Engelä er ⸗ 
möglicht num cm eratteres Urtheil über ben Grad ber nationalwirtbichafts 
lichen Einbufe, welche durch dad Verlorengehen verſchiedener Gattungen 
won Arbeitern fr die Nation eniſteht. Kffenbar: beim Epftem ber allge: 
meinen Wehrpflicht, welches zu einem relativ größeren Berluft an gebil⸗ 
beise Arbeueteaft durch Tod und Invaliditat Binführt, iſt der grieg ein ger 
ſteigertes Uebel; er ift ed auch dann wenn ber Officierverluſt ein immer 
größerer toied, Die Nusivanderung gebilbeter Arbeitäfräfte, womit Deuiſch⸗ 
land alle übrigen Einder Eurepa's und der überfeeiihen Colonialſtaaten 
fo reichlich verficht, in Handel, Inbuftrie und Aderbau wie in Wiſſenſchaft 
unbPädagogit — ericheint num national-wiribidaftlich als ein gefteigerter 
Verluft, mertgäctlid als ein gefleigerterflosmepelitiömusg ; fieift ein einſti · 
tiger Berlehrsart unter Nationen, ein internationales Schenlen. Die ein 
großes Erziehungecapital repräfentirenbe, aber berborbene ober venigfiens 


unbraudikare jeunesse doree heiber Geſchlechter muß, in noch ‚Föserem | 


Grad ald der gemeine Tanbftreicher, ala eine „wandeinde Schuld,” als ein 
Geſchlecht nicht Elof won Tagdieden gegen den lieben Herrgott, ſondern 
als eine Sippfihaft von Brrmögensbieben gegen ihr Voll und pad Menſchen ⸗ 
geſchlecht erieinen, 
Dfienbar find berartige Betradjtungen ber öffentlichen und ber privaten 
Moral nit nadıtbrilig, und deibalh fol unfer Verfaffer nur gelobt ſehn 
daß er mit Ratifliich peäbtern Nechengeift auch die Menichen in bie Bilanz 
ber nationalofenomiihen Buchhaltung hereinzieben Hilft, So unfehlbar 
Fabtiten ober Waorenbandlungen zu Orunde gehen bie über bie Selbft: 
Toften ibrer Etzeugniſſe und Berlaufsartifel ungenügend unterrichtet find 
unb diefelben verſchleudern, cbenſo ſicher und unaufbalsiam geht ein Volk, 
ein Stand, eine Damilie zu Grunde wenn von ihnen bie Arbeit unter bem 
Eerlbftoftenpreife Lingeneben, ober das Toftfpielig erzogene Arbeitsvermögen 
in Ueppigleit, in Faulheit und faatlider Wenſchenbergeudung verlottert 
und ——e wird. Wenn ein newerer — (3 B. Scheffel) opt: 
Dichtang und Siohfit Reken 
Zeiber auf gelpsuniem Fuß, 
fo gilt dieß zleifchen der Moral einerfeits, Staliſtit und Nationalöfonomie 


andererseits nicht. 
Sur neueften ——— Politit. 
L*) 


#4 And ——8 Uniere Ichte —5 —3— 
ber Geſchichte der Entfichung bes Urt. 4 bes Prager Friedens zei 
die preuifche Politit über bie dlerteſchiſche und bie frangöfifche in eur 
land fiente, Es Sollte erlöfchen 1) Drerreichd „bebeutende Stelung in 
Deuticland,“ und tatımd ward 2) bie Grunklage ber auf dem beutfche 
bualiftiichen Untsgenismus operirenden frangfiichen Einmifhungapolitit 
von ſelbſt verloren. 

Es blich fortan nur eine deutſche Großmacht in bem ſiegreichen 
Preußen, es Tonnte folglich die „neue Geſtaliung Deutfchlands 
ohne Beibeiligung bs öfterreigifcgen Kaiferflaats” nur umter Leitung 
Breußens geſchehen. 

Die peeugifche Politit Hat biefer ihrer oberen deutſchen Aufgabe 
binnen Jahresfriſt nach Abſchluß bes Prager Friedens dom 23 Aug. 1866 
durch Gonftituirung des Norbbeutfchen Bundes und burch nationale Ber: 
träge mit ben einzelnen Cübflaaten in dem Mahe Genüge geleiftet, daß 
jedt erfk ben Feinden „Deutfdlands" und beutfcher nationaler Madt ein 
Haren divimatorifcher Bid zeigt mas jener Art. 4 bedeutet und — erreicht, 

*, ©. Kg, Sr5 Ir, 208. Eıil. 





erfennt nun wie ich under jenem boppelten Geſichtepunkt 
(unter 1 unb 2 oben) das unb ba frangöfile Intereife 
verbindet, baf es aber aud) mit ber beutfchen Lebendaufgabe principiell 
im Widerſpruch acht. Deuiſchland hat durch jenen mit Deflerreidh ger 
ſchloſſenen umb durch fr bermitielten Frieden eine neue weltbifloe 
niſche Sahn erhalten, und an ihr iſt feſtzuhalien zur Erreichung des Biel 
der Einigung und Nationalu Das Brtvuftieyn umb bie 
tiefe Bebeutung ber Aufgabe — ben Norben und Süben 


Lande, allgemein fühlt man jegt nach folden Erfolgen das Gewicht ber 
Worte Steind bon 1813 (mit io wir —— einleiteten): 
Ich babe nur ein Vaterland; in dieſem Augenblick Entwidlung 


find die Dynaſtien nur Werkzeuge; Deutſchland muh groh und ſtark werben, 
um kan Eelbflänbigfeit zwiſchen Rußland unb Frankreich zu bes 


haupt 
Cine Nebiſton des Prager Friedens” in biefem Punkt des Art. 4 
M: hienach vom beutfhen Stanbpuntt unmöglich — ohne Erneuerung 
durch ben Arieg entfgiebenen Etritf , bb, ohne einen neuen 
Ba twelcher ſich aus einem beutfchen in rinen rurepäiiden verwandeln 


Bas aber bann das nun eroachte und gerabe in Deutſchland frucht · 
Bar getworbene Nationalitätsprindp am Gonfequengen für dynaſtiſche 
jen berbeiführen inürbe, iſt nabe liegend, Eine gewichtige Autorität, 
welche ihre Theorie mit europäischer Machtflellung Nüpt, mag hier Für und 
reben. „Die Erfolge des Jahrs 1866 mußten ſich unabweisbar (fatale- 
ment) vollziehen. Napoleon fagte zu Et. Helena: „„Einer meiner größten 
Gedanlen war bie Bufammenbäufung (apglomeration) unb Eoncentration 
ber nämlichen geographiſchen Völker welche durch Revolution oder Politik 
zfiüdelt worben. Diefe Einigung wird früher ober fpäter burch gr m 
— Dinge zu Stande lommen; der Anſſoß iſt nun dazu gegeben; ei 
anderes europäilches Bleidgetict iſt nicht möglich.“ Die as ben 
welde in Italien unb in Deutſchland ſtaufanden, bereiten bie Verwirk ⸗ 
lichung Ben «8 —— vor, Das Schauſpiel ber Anfrengungen ber 
ben ölfer um ihre feit Jahrhunderten zerſtreuten Glieder gu 
Tammeln, En ein Zand wie frankreich, befien Theile einen gleichartiger 
ungerörbaren Abrper bilben, nidt beunzußigen.” Dick find erhebende 
Worte, leuchtende Wahrbeiten! Treffen fie für Deutfchlanb nicht gerade 
mit Steind patriotifchen Ausfprücen überein? Unb wer ifl bie Mutorität? 
Niemand anders als Napoleon II in feiner Thronrebe bei Eröffnung 
ber framdſiſchen Kammern am 14 * 1867.) Die Anerlennung der 

*) ©. Allg. Zig. Ar. 47. Beil. ©, Wa. 

Peer welche ber Eingang bed Art. 4 bes Prager Friedens als 
„vollendete Thatſache“ enthält, 1 liegt barin ven felbh. 

Wenn uns alfo die öfterreichische und bie frangöfifche Stantäfunft von 
—*—*— aus, am Jahrestag bes Prager Briebens, verfihern: baf fie 

das Programm bed Friedens mittelft einer „entente cordiale* im ges 
meinfamen e für Eurepa inaugurisen, fo fann bie nur unter 
Auſtechthaltung jenes Art. 4 und unter Entfagung auf politiſche 
Einmifhung in bie „neue Geſtaltung Deutfhlanbs” geihehen, 
Toferm fie ſich nicht durch gewaltſame Eingriffe in bie — Prager 
Frieden garantierten internationalen Rechte, fonbern auf bem frieblidhen 
Wege der ige bollyiebt, 

So trifft denn bie cibilifatorifche Miffion Napoleons III mit dem 
Programm bes Friebens welches ber öfterreichifche Meichölanyler im 
November v. J. verlünbete volllemmen überein, wenn fie frei find von 
politiigen Hintergebanten. Das ſpeeiſiſch dſterreichiſche —— ver · 
einigt ji babei mit dem frangöfifchen und mit bem — deutſchen, denn 
was bad lehtere betrifft, fo hat bie u erh ber neueften preußifchen 
Dolitit den beſten Ausbrud in ber Throntede bei Eröffnung bes preußiſchen 
Landtaas vom 29 April d. J gefunben, als ter gonig fagte: „Die ſichere 
Begründung nationaler Selbftänbigkeit, Macht une Bohtfahrt fol mit 
ter Entwidlung deutſchen Rechts und berfallungsmäßiger Zus 
tutionen Hand in u. neben. Das Betoußifekn ber 
fübdeutfgen Regierungen und Bebölferungen von ben Gefahren deutſcher 
HZerriſſenheit. das Bebürfniß einer feften nationalen Vereinigun 
in ganz Deuiſchland immer entichirbenern Ausbrud finbet, pa bie 
jener bebeusfamen Yuf;abe beſchleunigen belfen, Die gerinte Kraft ber 

ation ſwird berufen und befähigt jeyn Deutfchland bie Segnungen des 
Frisdens und eines wirlſamen Schuhes feiner Hechte unb feiner Inter 


—— 
erlennt daraus daß principiell Preußen, Frankreich und 
Defterreich in der Natur und der Aufgabe bes Friebens —— 


Möge mar ſich auch in Saljburg dom Standpunlkt einer gemeinfamen 
BONES DLR STEHE. 
feine Aenderung erfahren, 
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eg a ech a er Anhalt ber 
intereffanten Artilel „DeRerreich und Fehr. v. Beuft,* *) fo haben wir for 
fort nach der neuen Stellung bes Hrn. v. Beufl, unter dem Titel „Breiberr 
2. Beuf als er — eine Prognoſe für —* —— 
Wirlſamleit geftellt, fich ingtvifchen überall verwirllicht hat. 
a N: us —— — 
vor dem Arieg ber rechte Mann zum Minifter des Auswärtigen in Wien 
geweſen märe, weil ihm bie erforberlicde Einfiht und Energie beiwohnten 
Die Lage vom deutſchen Stantpunft' zu durchblidden und zu 
benugen, daß aber jegt fein Streben „zu fpät* fomme um bem beutichen 
Föberativigflem wieber aufzubelfen, fo hegen wir jet zu berfelben Einficht 
dab Vertrauen daß er in Verbindung mit Franlteich, gegen bie einflim« 
wnige Öffentliche Meinung Oeſterreichs nichts unternehmen werde was dar 
auf berechnet wäre ‚ben ven und erläuterten Sinn und Zwed des Art, 4 
des Prager Friedens zu berändern, weil gerabe Darin bie wirlſamſte Bor 
arbeit zu dem „Berfal” bes Kaiſerſtaais neliefert Wwürbe, melde man 
u anbietet, obwehl biefes ein hohes Interefie an dem Miplingen 
lavifch-ruffiich-orientalifchen Tendenzen genen Defierreidh im Geifle 
un Gultur im fi trägt. Als baher bie „Provincialcorrefponbenz” 
vom 7 Nob. v. J. ſchrieb: „Brfehren aus ber Ernennung bes Frhen. 
dv. Beuſt lönnten nur denen eiwachſen welche endgültig abgetbane Be 
Rrebungen in ben beutichen Angelegenheiten wieder aufzunehmen verſuchen 
jolten, und folde Verſuche würden das nationale Werk nur raſchet und 
enti&hiebener vollenben,**) war bie Wahrheit biefes preußiſchen Ausſpruchs 
„> zu berfennen, aber c# tar aud) bie Anwendbarleit befelben auf die 
iſche Volitil ſhwer zu begreifen, denn beren Programm 
Bene, wie wir bamals fagten, nur beftehen a) in jener reformatoriiden 
Bewegung im Innern bes ats, welche auf beuticher Gultur 
unb Geiftesbilbung entftchen muß wenn fie bauemden Werth erproben 
Toll, und b) in ber Erhaltung des äußern Friedens, ohne welchen jene 
Bewegung unmöglich twirb und Deſterreichs Nuin mahe liegt. Ein Arieg 
mit Preußen zur „Revifion bes Prager Friebens* wäre bie Reflauration 
jener Häglichen mittelſtaaulichen Politik melde zur Rieberlage Deſterreichs 
führte, e# toäre ber öfterreichifche Mißgriff von 1866 im zweiter verflärkter 
Auflage, mit weit mehr yerflörendem Erfolg. „Ein neues Deſterreich ber 
Darf bed Zufammenkangs mit deuticher Enttwidlurg,* fo fagt trefienb 
Me. JE der angeführten Attilel, «8 fann fie jedech nur an 3 
mit dem „neuen Deutilanb“ finden, befiem „Haupt bie Krone Preußen 
ift, auch wenn der beutiche Bunbesflaat fi über ben Main bis zum 


— erſtredt.“ 

Ein folder deutſcher Bunbesflant“ wird nur gedeihen wenn Deſtert · 
reich und Franlreich alles meiden was feinen nationalen Abſchluß „aud 
über ten Main bis zum Bobenfee“ hindert, denn — man täufche ſich bar 
Über nit — ber Widerſtand dagegen, fe ex ein offewer ober das Merk 
einer combinirien Intrigue, führt mit hiflerifcher Nothwendigleit zum 
deutſchen eng bg — 

Deſierreich nichts weniger als 
Far ob bie neue deutſche Enttwidlung zum Bunbesftaat ober zum Eins 
taſtaat führt, ob bas Ziel Preufi 


37 


ichs* dem Raiferfiant droht; allein wenn bie 
Bundes von i ängig ift, fo wird 
ed au ben Eintritt ber fühbentichen Staaten in biefen Bunb nicht zu 


und Bevoll⸗ 
unb auöbauernd erftreben. Die Frage: „Wo ift Deutſchland ?“ be 
nttvortet ſich —*2— ſelbſt. und begntwortet ſich jezt noch nach 
enfalls nicht im Öfterreichifchen Raiferlant. 
erweiſen daß Defterreich fein Recht bat 
Gemäßheit — Bess Bias in ber Art ent: 


heſfiſchen 
des gangen md Heſſen in ben Nord ⸗ 
Darin liegt ein wichtiger diplematiſcher Angel: 
punlt gegen Deutſchlands Reugeftaltung. 

Schon rl u hg 

d Deſterrtich eflaltung „ohne Betheiligung 

des öfterzrichifchen Kaiferfiaats” auf Seiten bes Tegtern liegt, ba ae 

wg here eher 

ber „ ng bed 08 

3 ! d bafı „bie —— über bie weiterm 

Baispungen yuikcen Breufen und Defiereidhe feinedwegs allein in Ber« 
lin, ſondern ebenfofehr, ja noch mehr, in Wien liegt. 

Eine neue oͤſterreichiſch · preußiſche — —— 

tiges Einverftänbnif über die beutfcnationalen Zwecle bes Prager Fries 

= @, Mg. Big Rr. 301, 306, 211 Beilagen ued Re. 218, 
Ang. Big. Ar. BIR. 


: 
a 
Er 


dens hergeſtellt werben. Mir find mit Nr. ah engere unbe 
einberflanben, wenn eine ſolche Ausfähnung als eine „Rebendftage 


—— wird, aber gerade biefem Zweck er 
ber andere Eat: daß Defterreich * anbere Verpflichtung als die ger 
gen fich felbft und feine Zulunft ha be, „denn eine folde Politit vs 


Egoismus, welche fo Uug iR ſich eine vielberſprechende „Alliang mit 
Franlreich gegen Preußen offen zu halten, * und baneben überall den „Bars 
fat eines Hinwegſchreitens über ben Prager Frieden ohne Verfländigung 
mit —— ch“ toittert, geteäßrt leine Anziebungspunfte, ſondern erwedi 

Mißtrauen, und — 8 3 — die ei: — “ mit wel ⸗ 
dher bie —— teicher 
einmal ben —— lan * fie in ihrer Reit Salze 
burger Zufi — erllarte: Mag auch Deſterreich ter u rung 
SE 3 Deutfäland noch fo fehr E betrauern, fo viel mäl doch Har ſeyn 


es feinen Micbereintritt nit durch ober mit ar de erlangen 


Deukmal für Lenau. 

Die Temeswarer Ztg, verbffenilicht einen vom Proſeſſor Shwide 
in Groß Bechletel verfaßten Aufruf welcher ber Erinnerung Nilolaus 
Lenau's in feiner Vaterſtadt Cfatab einen Denlſtein zu weihen aufe 
fordert. Derjelbe fagt unter anberm: „Um 13 Hug. 1. ‘3. find es 6 
Jahre daß im Cameralort Efatad, auf ben Fluren bes Banats, der Dichter 
Nilelaus Lenau das Licht der Welt erblidte. Bei biefer Gelegenheit ift 
wehl die Frage erlaubt: Was bat has Banat bisher geiban um biefen 
geoßen Tobten, feinen chen Sohn, zu ehren? Welches Zeichen der Erin 
nezung mahnt bie Gegenwart und Nachlommenſchaft zum Gedächtniß an 
biefen berborragendften elegiſchen Dichter? Leiber Beine, Sein Geburts · 
ort hat feiner vergeffen, aber auch in bem weitern Umkreis besfelben fand 
ſich niemand ber es unternommen bätte bie ſchöne Pflicht dantbarer Erims 
nerung zu erfüllen, Und bei; föllten gerabe wir bier unten, an der „Oränge 
ber Eivilifation,“ mit doppelter Liebe und Sorgfalt jene wenigen Geftalten 
ehren bie nach Geburt diefer Stätte unſeres Taterlands angehören. „Ehret 
die Eobten!" ift ein altes Gebot, befien Beobachtung ben Menſchen felber 
ziert, ba nur er bes Vorzugs genießt Erinnerung zu befigen. Wahrlich, 
vos Banat hat bier eine Chrenſchuld einzulöfen. Freilich lonnen wir ihm 
fein funft: und prachtvelles Monument ſetzen, dazu fehlen ung die mater 
zielen Mittel; allein das wäre denn doch möglich: durch eine einfache Ge« 
benttafel an der Seite feines Geburtehauſes in Gjatab das Andenken des 
Dichters zu ehren unb aufzufrifhen. Lenau wurde befanntlicd im Amts 
gebäude daſelbſt, wo fein Vater Gameralbeamter var, geboren, und obs 
pleich biefes Haus heute ganz preſaiſchen gwecen bient, fo ift doch anderer» 
feits eben dadurch ber Beſtand bes Haufes gefichert, und fünnte eine Er⸗ 
innerung&tafel bier immerbin angebracht werben,” 


Mieb 
S Saag, 26 Kuzuf. Das —8 Zeitungsſtenpelgeſeh ſcheint 
feinem Ende nahe zu ſeyn. Es erhielt nicht bloß einen tüchtigen Stoß 
auf bem kürzlich in Gent abgehaltenen nieberländifchen Eongrehi, fondern, 
wie mir fo eben aus aufbentifcher Duelle verfichert wird, bat ber Finanze 
minifter, durch Vermittlung der Steuereinnehmer des Landes, die Beis 
er feit einigen Tagen erfuchen Iafien bie Summe ber jährlich 
von ihnen dem Stantsfchag entrichteten Stempelſteuer u. ſ. w. angeben zu 
wollen. Rad) den auf bem bezeichneten Eongreß angeführten Thatſachen 
welde großes Hufichen im Lante bervorgerufen baben, wäre denn au 
eine weitere Aufrechterha ltung des Geſetzes, wenigſtens in feiner jehigen 
Beſchaffenheit, eine Unmglicteit. Der Eongreh beſchloß mit Stimmen» 
einbeligkeit ben Bericht bes Hrn. Pan Lee, in Brüflel, welcher die Angeles 
nenbeit * we —— ee —— Ange mit einer 
he bhülſe an unferen miniſter zu ri Einer meiner 
bat fchon Früher in der Allgem. Zeriung verſchiedene Data 
Hanfhtig des Einfluffes des bellänbifchen — auf den Preis 
der in» und auslänbifen Tagesblätter ind Licht geſtellt. Bis jeht aber 
tar grey auf ben trefflichen Gebanfen bes Gem. Ban Lee en, 
nämlich bie biefige mit ber des Huslandes zu 
Und wie wichtig bie Au udung biefer Norm im Ausland if, zeigt 
Genüge bie folgende, von mir ber bezeichneten jetzt gedrudi —— 
Arbeit entnommene Ueberſicht. — Erſtens wird nur in Deſterreich und im 
unferem Lande zu gleicher Zeit mferatenftener und Zeitungsſtempel em 
Doch hat ber uw Dfterreichifche Finangzminifter, Itht. v. Dede, 
Abſchaffung der Snferairmfeur in Vorſchlag ges 
* Nachſtens wird Holland alfo in dieſer Hinficht ganz allein daſtehen. 
Doch ee ift jeht Thon je — — ee: er) des 
Berichts berborhebt, fiebenzeiliges In on in unferem 
er Eemt8 entrichtet tverden, würde dem Staatsſchatz in Deſterreich 
rg. Kr. 285 ©, 
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ober 31%, Cenis, im Hamburg 3, Schilling Courant oder ; 
, und in Bremen nur 5"), Groten ober 14°, Gent einbringen. 
r "wich in Franlteich, Englanı, Bolen, ben Vereinigten Staaten 
'#, Spanien, ber Schweiz, Rußland, Braflien, Italien, Schtocden 
fm feine Inferatenfteusr erhoben. Für einen ganzen Jahrgang 
Nummern) einer Zeitung von 29 Duabraibecimetern, welcher jomit 
fammtoberfläde bon 1044 Duabratmetern bildet, wird in Holland 
Ro Gt, in Frankreich Free. 8,70 ober 4 fL 10 G. (Departementen 
und Erine und Dife) und Fecs. 4,35 ober 2 fl. 5 Gt. hollandiſch 
übrigen Departements); nad) bem neuen Gefegenitwurf Frech. 7,25 
fl. 40 Et. holl. (Seine und Seine und Dife) und Fred, 2,90 ober 
5 Gt. Soll; in Schtoeden 78%, Dere ober 52 Gt, bell,; und 
De /s Thle. ober 22 Gt, erhoben. Im Holland wirb fomit 

elben Oberfläche einer Zeitung 8 fl. 10 Et. heil, mebr ala 
lerreich; 8 fl. 50 Gt. mehr a und 10 fl. 
mehr ald das Minimum der jehigen franzöfiichen Gkfehgebung, 
D Gt, mehr als das Marimum und I1 fl, 25 E mehr ald das Mi- 
des Frangöftichen Grfeheniwurfs, 12 fl. 8 Gt. mehr als in Schwe⸗ 
12 fl. 38 Gt, mehr ala in Berufen entrichtet. Dergleichen That: 
berühren bas ziemlich empfindliche Nationalgefübl unferer Bevöl: 
zu jehr, als daß es ber Negierung möglich ſehn würde bie jehigen 
Prekfreigeit des Landes weſentlich beſchrankenden Beftimmungen 
welgeſches noch länger fortbeftchen zu laſſen. 


Meueſte Poſten. 
= Münden, 80 Aug. Der in meinem Betrichl Über die 9 gehtige Diem * 
dee deutſcheu Se angeführte Buferent Uber ten Antrag ter 
Are — beißt feztertt Dr. Jaques, md if 
tengerarb ber Ben und Blorpräflbent des —— ber 
dest:temie in lien. Un dem Arfimahle too Rodeitia;s im dem 
ten d — els ge By reger Meile —— Öfen Theil unſertt 
ei 500 Perlonen, Herren und Damen, heil 
1 Bin, —— — cuch Se. L S. ber vtica reale, Es bereite während 
die beiesfe umb fröhliche Eimmang, umb bas Feft war 
gelungemet, Der Prafldent tes Juriflentags, Get. Walk 
ter, bradte den Zoafl auf Se. M>j. den König aus, und 2 biemit 
mich bafı dem Möuig dauerndes Süd im ſelatt bevorfirhentum chilichen Ber- 
zu Teil werben möge, Des hechen @lädes des Mannes möge aud ker 
F erfreitem haben] Dr. Gneif dentle in emem Toat bem 
—— — —— — — für das Bertremen mis welcheut «8 ehae Borbebalt, 
55 (two bertile tie Be zur Berfanmlumg ertbeilt wande). jo and, 
bapmildhen liegenden Greignifie, 1867 ten mn aufgezemiuen bat, 
e ns Gegenbertrauen aus bie bayerifche Megierutig Mes auf ber Weite 
igueg Demifhlanss zu fluden. Ber Berweler des Gtsattminifleriume ber 
Etoattsach v, Bisher, brachte einem Zoaft anf dem Zeriſtrulag; Hr. ©. 
aus Wien auf dis Hohl Mücdens; unfer Bürgerimeifer v. Steinabarf 
hear eh 2 — 7— en —— a 
fstrald Dr, Kalb au) ath d. Wächter, dem 1 unſen · 
= fedann Ot. m Wädter in geifenfriicher un Leuniger Eierie amf bie 
. Be autert Zeafe ——— erſt ai ber —— Mocht cudele 
ne nnd —— Be ze Nociitag findet, obmehl die Witterung richt 


— nn m * —— ne ah Kulm en ten Starub See flat. 
: Yenarfigung Yes 


Rath v. Wägier em Sch uſſe 
meinen umfaflenden Dant ve "ia, —— ch men * * 
nem em u ) 
Be EEE 
em nm) em Dart der 0 t allertige Enigegen- 
bes wir in unlerm hen 1 gefumten bat — 


5 — 
—* Bea 1 = für bie gt —* e unera 


s 84 he J ans bem 16 et ter Kerfaul 
e harten hat 17) Aurifl ey: tusch feinem Kintritt ala me 
bie Ihönfe mb überam® wichtige aunlere: de kirmit bflent- 
patgeiprogen, und durch bie That am ber Unmerfirät Deilucen dewitſen hat 
beieist wie Sehr er mom ber Akheheit bei Gates burchbru ngen if baf 
x eine Moct Mi. (Brave) Den Daui der Etaaldregierung, bie eher birfe® 
— an weit, * VDehteden im Be: die awf vie freanblidfie Welle une ent 
gegen ‚men find, beienberd tem Kaike ber Siadi , ber Gtabt die 
Rird ihre bemikde Am —— ne ice — um Yale und ter 
Eis der alıs verfühmenten Gemilihligkeit iR, des Dazl der Gammilion nnd 
ich tem Pecakemite und feirem Barflante, bie wit ter größten Aufesferuug 


im 
— enb * Siereyn nz an Ren moßten, duntil 











































Unterfügt Be Prggenglunen By = 

> fo ertrich iche * engeitütte Me 

ae Ach mare noch Ende werfen, mir mit Fin paar Worten, 

* —* —5 ich qlache, Io —— ek eng ehne anmmapenb zu 

def ber biefmalige Iuröftentag ın — — auf tie —— er ur 

—— Sek ee en —— he —* 
werde a as ar an ungen = 

y A Blateriel — — ta gi 


—— —— uch 
— wo es ſeiue —— — grmähzlichen Werfehr werben Bie 
freuntiiäße Zufammenleya und Autgiciquag der veridierenften Aufih 
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deit, im gungen bort tele — * — 
ſaumtan icten gefunden haben. pn 
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keinen Miften ken ice Bu 


rap 


Sreiftentag Sat Semselen wie wiele and allen 

ihre Baterlandes, umbeirt durch bie Creigaiſſe ber ln Zeit, in em einmilthi- 
gen Sirtbeu ni be Wohle bes gejammien deutſchen Baterlante fih ig 
die Haud reifen, unb das ihre Eintradt, ira der Berfhirtenbeit bee 9 

und Ueberzeisgungem, iq barf meobl fagem, eim Imndtendes Beilpil ik mie —* 
Deutſche für die Iuieteſſes fernes Batttlande zu wirtes fnden fell Palter wir 
(et om unserer Brrbintung, unb am bem @rifte ber im unferm Bußammenlegn 
znb uxfern Verhandlungen eis geberrit bat! Laſſes Sie ums ben ſeche ſen 
Zurifensog tiehen mit bemm immigem Vanſche für tus * Tg beuff 
Gelammteaterlanbe, und mit bem Bertrenem ta jeher Deurſche, mo #8 
Bereit few mir» mit allem feineır — einzuftehen für das was deutichee —— 
und tentihe Ehre verlangt! Btabo. 

© Münden, 30 Aug. Siaatsminiſterium bes Hanbels 
und ber Bifentlichen Arbeiten wird gegenwaͤrtig, im Einbernechmen mit dem 
Stantsminifterium bed Innern, ber Enttourf bes Wahlgeſetzes für bie Der 
teetung Bayerns im künftigen Sollparlament ausgearbeitet. Die Grund» 
Lagen desſelben find befammtlich durch die neuen Zollvereinsperträge bereits 
vorgezeichnet, die 43 Vertretet Bayerns werden, ent[prechend ben Normen 
des Wahlgeſedes für ben Norbbeutichen Bund, aus birecten Wahlen ber 
vorgeben. Die Ausarbeitung des baheriſchen Wahl geſehentwurfs unter: 
liegt ſonach feinen Schwierigkeiten, Daß aber die Regierung beabfichtige 
auch den Entwurf eines neuen Wahlgefepes für die Wahl der Mitzlieber 
der bayeriſchen Kammer ber Abgeorbneten, gleichſalls auf der Grunblage 
birecter Wahlen, bem nächflen Landtag vorzulegen, alfo bas gegenwärtig 
geltende Wahlgeſet zu beſeitigen, haben zwar baycriſche Blätter gemeldet, 
iſt jedoch ohne Grund, — Die Batterien bes erfien Mrtillerieregimente, 
weiche an ben Schiehübungen auf dem Lechfelde theilgenommen, find von 
bort zurüd, dagegen werben morgen jwei Bataillone des erſten Infanterie 
regiments König, übermorgen das vierte Yägerbataillen und zwei Bar 
tailone des Leibregiments ins Lager nad bem Lechfelbe don bier abgehen. 
&e. 1, Heh. Prinz Leopolb, Hauptmann im britten (reitenden) Artillerie 
egiment, twirb zu mehtwochigem Urlaub nadı Hehenſchwangau ſich begeben. 
— Die Einverleibung des Oberlieutenantö Katl v. Buonaccorſt vom bierten 
Artillerieregiment zu Mugaburg in bie Oxafenclaffe ber Hpelsmatrifel bes 
aonigreia⸗ hat die Genehmigung Sr. Maj. bes Adnigs erhalten. 

München, 30 Aug Man muß fi) mehr als wundern wie 
{ehr of Regierungen ihre finanziellen Intereflen bernadgläffigen. Die jo 
teichtige Poftcondention zwiſchen Deſterreich und Jtalien follte am 1 Juli 
b. J. ind Leben treten. Sie gelangte aber erfi im Juli vor bad Par- 
lament, welches die Genehmigung zu ertbeilen hatte. Durch biefe Verzöge: 
rung if der Termin immer hinausgeſchoben worden, unb ivie man jeht 
bört, follen bie beiberfeitigen Pofivertwaltungen übereingelommen ſeyn die 
Convention erft am 1 Detober ind Leben treten zu lafien. — Wit erfreuen 
und noch immer eines vortrefflichen Gefundbeitällandes, allein es läßt ſich 
nicht verlennen baß bie Gefabr ber Cholera von allen Seiten lauert. Unter 
ſolchen Umftänben ift rd hohe Zeit in Betreff ber Desinfectionen u. del 
von blofen Projerten und guten Borfägen zus That überzugehen. Die 
Mittel die und gegen die Cholera an bie Hand gegeben find, beidränfen 
ſich auf Desinfection und öffentliche Neinlichkeit, man möge aber erwägen 
daß man biefe Mafregeln ergreifen muß folange bie Arankheit noch nicht 
ausgebrochen und bie nöthige Beit und ruhige Umficht verbanden if. 

2 Baden: Baden, 29 Aug, BabenBaben ift au grand complet; 
die Gafthöfe, Privathäufer und Billas hier und in Lichtenthal find voll 
bis unters Dad, und allabenblich ift die Promenade vor dem Gonverfar 
tionshaus fo befegt, dah man ſich nur mit Mübe durch bie Menge hindurch 
betorgen lann. In vier Gälen wirb jegt gefpielt, und bod find die Tifche 
fo ſtatt unmlagert, bafı man faum beranfommen kann; es wird nicht nur 
viel, fondern auch hoch gelpielt, und es find bie sechten Leute bafür da: 
ber JodepGlub und ber Deml· Monde. Lehterer hat in biefem Jahr wahre 
Vrahteremplare (ditions de luxe), wenn aud) nicht immer in ber „erfien 
Auflage,” aufzutveifen ; zubem find außerordentliche Anftrengungen noth⸗ 
wendig, denn bie Concutrenz an Schönheiten if grob. — Bir fiehen am 
Vorabend ber Mielirennen, wo Baden feinen höchſten Glan enttvidelt 
unb ji in ber That als Königin unter ben Bäbern erweist, benn eine 
Jfczheimer Rennbahn hat kein anderer Babeort aufjuieifen, Die bieh+ 

jährigen Wettrennen ver ſprechen beſonders glängenb zu erben ; bie Aınmele 
dungen ber Pferde tmaren mod mie fo jahlerich, aud) finb bie Preife vers 
mebrt und erköht, und bad Nennprogramm ift noch mannichfaltiger, Wenn 
das fhöne Gerbftivetter —— heut eingetreten und getreu bleibt, fo wer · 
den wir ein „Zonghamps* haben —— en 
Graf Montgomery feinen „Üerbasgued,“ den velährlichften Rivalen 

Hm. Delamarre a „Patricien,” nicht bei uns laufen laſſen till. um 
aber fo viele und fo berüßmte Pferde angemelbet, daß es dennoch beige 
Rämpfe geben wird. Zum Stetple Ghafe (am 7 Sept.) find 16 Reiter anı 
gemeldet; zum Handicap (Stadtpreis) 20 Pferde; zum Grand Saint 
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Zöger-nternational (alfo biegmal mit Zulaffung ber engliſchen Pferbe 
zum Pfoften) 28 Pferbe, ebenfopiel zum großen Preis von Baben 
(20,000 Fr.) und ein Ehrenpreis bes Großherzogs u. f.f. Daß Baten: 
Baden gerabe jet fo fehr im Glüd ſtrahlt, lann man ihm nicht verdenlen, 
benn feit wenigen Tagen ift fein Schidfal zu feinen Gunften entſchieden 
und feine Zufunft-als geſichert zu betrachten. Das Minifterium bes In: 
nern bat ſowohl den von dem Stadtbirestor Frhru. v. Böler, ala Borftand 
der Badanftalten-Gommiffion, mit Hrn. Benazet abgefhloffenen neuen 
Spielvertrag, als auch die im gleicher Richtung gefaßten Veſchlüſſe des hier 
figen Gemeinderaths genehmigt, und beren aldbalbige Ausführung ange 
orbnet, Die Hauptpunkte des bis Ende 1870 verlängerten Spielpachts⸗ 
Vertrags find die folgenden: Während ber nächſten brei Jahre zahlt Hr. 
Benaget eınen jährlichen Pacht von 300,000 Gulden, woraus ein Reſerve⸗ 
Fonds gebildet wird. Das brillante Inventar bes Converſationshauſes 
und bes Theaters wird dem Babfonds am Schluffe des Jahres 1870 un- 
entgeltlich überlafjen; ebenfo bie Rennbahn von Iffezheim mit ihrem ge: 
Jammten Inventar. Sämmtlihe Räume des Gonverfationshaufes und 
des Reftaurant werben heizbar gemacht, bleiben während bes Winters ge 
öffnet, und werben zu gejelligen Zufammenfünften, Goncerten, Bällen ꝛc. 
benugt um für bie Fremden einen ſteten Mittelpunkt des Verlehrs zu bil: 
den, Baden wird alfo zum erftenmal im nächſten Winter eine wirkliche 
Winterfaifon haben. Zur Verbeſſerung des Dosbettes und zur Förderung 
Der Geſundheitspflege werben bie Mühlenrechte an ber Dos angelauft und 
Waſſerleitungen angelegt, womit bie Erfüllung eines längft gehegten Wun⸗ 
ſches, bie Anlegung eines großen Springbrunnens bor dem Converſa tions⸗ 
Haufe, verbunden feyn wird, Auch neue Drangeriehäufer läßt Hr. Benazet 
erbauen; er hat zur Ausführung aller biefer Bauten ber Regierung ein be 
beutendes Capital (man fagt 250,000 Gulden) zur Verfügung geftellt. — 
Die großh. Regierung läßt ihrerfeits noch in diefem Herbſt die Erbauung 
neuer Verlehrsbuden an der Promenade in Angriff nehmen; diefelben wer⸗ 
ven in fehr gefälligem Stil, in Holz und Eifen, ausgeführt. Auch bie Er: 
bauung eines neuen Dampfbabes ift nun befchloffene Sade. Die kürzlich 
erfolgte Ernennung eines neuen Babearjtes in der Perſon bes Dr. Frech 
wird fowohl diefem Project als der Verbefferung der Euranftalten übers 
Haupt von Nuten feyn, ba Dr. Frech fich in eingehenbfter Weife feit Jahren 
mit biefen Fragen beichäftigt hat. Auch bie Stabt Baden wird nicht zurüidbleis 
ben, um Babens Zukunft große aber erfprießliche Opfer zu bringen. Zur Er; 
zichtung eines Gymnaſiums hat fie 80,000 fl. und 4000 fl. jährliche Sub: 
vention; zur Errichtung einer höhern Töchterfchule 75,000 fl. und 3000 fl. 
jährliche Subvention; zur Berbefferung ber Sanitätsverhältnifle der Stabt 
durch zivedmäßige Ganalanlagen zc. 120,800 fl. ; zur Anlegung neuer Wege 
36,000 fl. — in runder Summe 312,000 fl. bewilligt. In den brei 
nächſten Jahren wird alfo bier im größten Stil daran gearbeitet werben 
Baben:Babens Zukunft gegen alle Eventualitäten ficher zu ftellen, und ſei⸗ 
nen Ruf ihm dauernd zu erhalten. 

Seibelberg, 29 Aug. Geh. Rath Dr. Mittermaier beſchloß geftern 
Abends in feinem begonnenen 81. Jahr feine langjährige reich gefegnete 
Wirkfamteit. Am Anfang bes eben abgelaufenen Semsiters hatte er, troß 
feines hohen Alters, noch mit gewohnter Geiſtesfriſche mehrere Vorlefungen 
begonnen, welde zwar bald durch ein Unwohlſeyn unterbrochen wurden, 
bon bem er jeboch vor dem Schluß des Semefters wieder hergeftellt wurbe, 
Da befiel ihn vor furgem eine neue Krankheit, Bruftfellentzündung, ber 
feine fonft fo kräftige Natur endlich erlag, So meldet die Karlör. Big. 
Häuffer, Weber, Rothe, Mittermaier in einem und bemfelben Jahr dem 
Leben und ber Hochſchule entriffen! 

T Wien, 30 Aug. Unter dem Vorfig bes Kaifers findet heut ein 
Miniſierrath ftatt — ber cisleithaniſchen und der ungarifchen Minifter — 
welcher diejenigen Vorſchläge feftzuftellen berufen feyn wird bie feitens 
der Regierung bezüglich ber Staatsfhuld ben Ausgleihspeputationen zu 
unterbreiten jeyn möchten. Und wahrlich, es ift hohe Zeit daß die Regierung 
unmittelbar und pofitip in bie Verhandlungen eingreift, welche täglich mehr 
au vergeſſen ſcheinen daß hier nicht zwei Krämer, ohne im übrigen nad) rechts 
oder nad) lints zu hauen, mit einander um einen Öulben und einen Kreuzer 
feilfchen, fonbern daß auch bie finanzielle Auseinanderſetzung ein integriren ⸗ 
der Theil des großen ſtaatsrechtlichen Acta ift den man ben Ausgleich mit 
Ungarn nennt. Wenn übrigens Deputationsmitglieder von ber Bedeu⸗ 
tung eines Herbft, Hod und Kaiferfeld eben jegt Wien haben verlaffen 
Zönnen, fo ſcheint das jedenfalls zu beweiſen daß die Deputationd- 
arbeiten für den Augenblid fiftirt, oder doch an einem Punkt angelangt 
find von wo fie ohne eine neu hinzutretende bewegende Kraft we—⸗ 
der vor: noch rüdwärts können. — Mit der Erörterung ber Wieder⸗ 
aufnahme ber preußifch » öfterreihifchen Zollverhandlungen im Nord⸗ 
deutſchen Bunbesrath tritt für diefe Verhandlungen eine formell bebeuts 
fame Aenderung ein. Seither verhandelte nur Preußen mit Deſterreich, 
und aud Bayern und Sachſen waren nicht als Zollvereinsglieder, fondern 


lediglich im eigenen Namen zu ven Verhandlungen zugelaffen. Sobald aber 
fich der Bundesrath mit dem Gegenftand befaßt hat, wirb Preußen und 
werben bie eventuell ihm zugefellten übrigen Staaten direct im Namen des 
teconftruirten Zollvereing bie Berkanblungen führen. — Eine Reihe von 
Blättern melbet baß ber zur Gur in Karlsbad anweſende Minifter Rouber 
angetviefen jey: zur Betbeiligung an Gonferengen welche bie Ergebnifie ber 
Salzburger Zuſammenkunft weiter zu verarbeiten hätten, ben Nüdtseg über 
Wien zu nehmen. Daß Hr. Rouher über Wien nad) Baris zurüdgebt, ift 
möglich; ich weiß barüber nichts zu fagen; daß er aber nicht nad Wien 
fommt um bier an Salzburg anzufnüpfen, ift ficher, und wäre es auch nur 
weil er Frhrn. v. Beuft wahrſcheinlich gar nicht in Mien finden würbe, — 
Frhr. v. Beuſt reist am Montag aus Gaftein ab, trifft am Dienflag bier 
ein, und geht dann nad} kurzem Aufenthalt in Wien, um feine Gemahlin 
abzuholen, nad) Dresden, 


Aus Madrid, 23 Aug, wird amtlich gemelbet: In Gatalonien 
baben fich bie Bandenführer Hamora, Pellicer, Porreat und Reus mit 
663 Aufftändifchen geftellt, um der Amneftie theilhaftig zu werben. Es 
bleiben nur noch ‚drei unbedeutende Gruppen in ber Provinz Tarragona 
übrig. Die Bande Pierrads in Aragon hat ſich ohne ihren Führer zer⸗ 
ſtreut. — Vom 29 Aug.: Die Rebellen welche fih in Eatalonien ergeben 
haben, werben bis jegt auf 4000 Mann geſchätzt. — Ueber Paris d. d. 
30 Aug.: Pierrad, ber Chef ber aragonefiihen Banden, bat fi über Gar 
barnie nach frankreich begeben. Gleichzeitig überſchritten 35 andere Ins 
divibuen die Gränze auf verſchiedenen Punlten. 

Lille, 29 Aug. Die Majeftäten, von bem Empfang in Lille aufs 
freudigfte berührt, verlängern ihren Aufenthalt bis Freitag Mittag. Der 
König der Belgier Fam geftern Abends zum Beſuch hier an. (T. N.) 





Sanbdelds und Börfenberichte, 


Augsburg, 30 Aug. Der heutige Schramnenfland betrug 2177 Sdqh., wo⸗ 
von 2175 Sc. verkauft nud 2 Sch. aufgezogen wurben. Die Preiſe theils geflie- 
ger, theils gefallen, Mittelpreife: Weiten 22 fl. 54 Ir. ng um 31 fe.); 
Kern 22 fl. 53 fi, (geftiegen um 57 fr); Roggen 16 fi. 48 Ir. (gefliegenw um 
6 kr); @erfte 18 fl. 5 ir. (gefallen um 5 Ir); Haber 7 fl. 29 Ir. (gefallen um 
17 tr.), Umfagjumme 35,071 fl. 51 tr. 


Frankfurt a, M., 30 Aug. Oeſterr. Sproc. Metall. von 1852 6434 P.; 
von 1859 58’, bey; von 1864 59%, @.; württ. 4Yaproc, Obl. 6. 8. 91%, bez.; 
Aproc. DEL b. . —; BYaproc. Oblig. 81 P.; bab. Afaproc. Obl. 9155 bei z 
Aproc. Obl. 5. #. 85 B.; 3Yaproc. Ob, von 1842 81, P.; Franff-Danauer 
E. B.A. 1063, bez; Rhein ⸗Nahe · Bahn 80%, P.; 4 Yaproc. Pi-Dlar &-B.-H b. N. 
105%, B.;_ &proc. heff. Ludwige · Actien 125 P.; bad. Böfl-!. Öle bey; Kur 
WEhr.-R. 6. 8. 53 P. gr. bel. 5Of-L. b. R. 142%, B.; 2öfl-t. 58%, $. 
uafl. SÖfL-R. 6. 8. 34 W.; Wnsbad-Gum. TIL. 10%, 9; „Piteten fl. 9457; 
bito boppelte fl. 9.46—18; preuß. Friebrichede'r fL 9.5742 —58%; hol. 10fL-Stüd 
f. 9.5052; Ducaten fl 5.35 -87; Ducaten al marco fl, 6.3638; 205 
Etüd fl 928122912; engl. Sov. fl. 11.5256, (Aursbt d. Frtf. 3.) 

I Frankfurt a. M., 30 Aug. Geftern Abend bewirkten bie ſchlechtercu 
Barifer Curfe einen Nädgang für Ereditactien auf 170%, Staatsbahn 225 Yg, 
Loofe GF%Yg. Hente kamen ar Wien und Berlin ungünfiz. Greditactiem, 
welche 170%, eröffneten, wurden jedoch durch Aukäufe für einen bei ber heutigen 
Ablieferung per ult. in Müdftand gebliebenen farten Poflen auf 172 per Comp · 
tant getrieben, während fie pro Med, Sept. 171%, zu haben waren. Nach ge- 
bedtem Bedarf gien ter Eomptant-Eurs auf 170% mrüd. Gtaatsbahır, 
anfangs 225 Pioffen 2244, Loofe 68 ., fienerfreie Met. 471%, engl. Dit. 
54%, National Say. Amerik. Bonds waren auf bie befferen News P)orler Eurje 
eva beliebter, 773/, @. Sid. Fonbs umberändert. iener Weqhſel 9. 


Zürich, 30 Aug. Obligationen: 5proc, Norboftbahu 102%, ausg., 101%, 
gel.; AYaproc, 97 amp. 


5 Baris, 29 Ang Die Stimmung ber Börfe ift heute noch unglinfiger. 
Man trägt ſich mit allerhand VBeforguiffen, die zumeift immer noch aus ber faif. 
Rebe ihre Nahrung ziehen. Die Liquidation macht nun aud ihren Ciufluß gel- 
tend, und es ift vormehmlich bie etwas brengte Stellung einiger bervorragenden 
Speculationegruppen welde jegt ſchon ihre Wirkung amf den allgemeitten Curs · 
fand ausübt. &s hieß heute: die Wechſelſenſale nähmen Auſtaud verſchiedene zum 
GEröd, Mob, gehörige Werthe fernerbin —— zu reportiren. Trod. Mob, if übrie 

en nur 6 . Iummob, 5 gefallen. Dagegen az Pariſ. 15, bie 

ente aud 20 Eent., e8 wird fi bis zur Prämienbeantwortung uech ein heißer 
Kampf entfpinnen um fie w bis 6950 zu bringen; ital, Aul beinahe 
unverändert. Die Bankbilang bietet immer mod biefelben mptome 
einer bis jetzt Tamm bagemejenen Geſchäfteleſigleit umb eines unzerflörbaren 
Miftrauens des Capitals ın Gegenwart und Zukunft bar, — Schlußeurſe. 
Rente 69.30, Bantactien 3300, Ereb, Mob. 397,50, Otl. 886.25, Rordb. 
1150, &yon 887 50, Oftb. 543.75, Sübb. 550, Weltb, 567.50, Oeſtert. 477.70, 
Tomb. 877.60, ital, Anl, 48,85, 





Verantwortliche Resaction: Dr. EI. Altenhöien 
BWerlag ver 3.9, Gotta fgen Bughanslung, 
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Perfonal: Rachrichten, 


ümter, Deflerreidy: tem Grafen M Br. Halla ©. Sehehomäfi Erlanbniß zur Munafıme frembpersticher Orden Ie Baben: ber 
Soli £. Rämmerersieirde verliehen; defigl. bem SHaupten. im 34. af» | Oberlient, Gemehl vom (1.) Leito@remRegt, für das Ritterkeru des Baif. 
Begt. ©. Frhrm. ». Wartberg. ; franz. Ordens der Ehrenlegion. — Im Morbbentjdhen Bund. Prengen : 
Alandeserhöhungen. Leflerreidh: der Ober-Etabtarzt 1. ©. 2. | bie nachbenamnten Beamten ber Sotſchaſt ir Paris für Orten, nnd jmar 
Sirgl iR ala Mitter des Orders Der eifernen Ktent 8. EL. im dem Bilterfland | be® Wroßkrem des Ordens ber Ghremlegiem ber Getſchafter Graf b. ber Goltz 
et; defigl. ber Oberlanbetger.-Ratb umb Pobelta zu Trieft Dr. 8. Porenta | für das Commandeirkrem beufelen Ordens der Borihafte-Math Graf zw 
Nitter bes PropsfDrbems; ter Gutebefiger G. Mitter d. Gettner amd | Solms-Sonmewelbe; für bes Offleierkreug besjelben bie Leg -Gerreläte u, Mar 
der Mieit-Mah FL Bitter Pafetti d. Fricdenturg als Bitter des Orbens | bewit, Graf zu Pynar und Arhr, ©. Saurma-Ieitih, fowie ber geh. Hofrat 
der eifernen Prome 2. EL. im bem Freihertudand des äftere. Mailerflaate; | @stperini, und für das Beitterfreng denfelbem der zur 8. Botihaft commandirte 
ner bee Großhändler Er. Piener als Mitter bee Ordens der eiferzen Srane | @re-tt, Beim 1. Barberiegt, zu Muß Braf o Sedenterfl. Cadantı für das 
Fü im den Mitterfland mit dem Präbicat „m. Meitem,* re N kott ge Or * —e— * rer 
m . 3 7 ajor . D, 6, Neormann; für jelertreng besfe uud jür dos je 
Ordensverleihungen. In ürttemberg : dem pre. Arzt Dr. Bel eherkreng den . ital, Et. Mauritius. und dajerat · Ordeue ber Haupt. 4 im 
Lati im Stuttgart das Witterken; des Frlebdricht · Ocbeus. — Im Norbdeut- suite b&. Jasınanb und ter Oauptun. Graf zu Enlenberg; für bae Kitterfeeug 
Bund, Preußen: dem Dircetor der Breug-Rein. Dampffdifie | 1. GL vom herjegt. ambalt, derne Orden Mibredts bes Bären ber Mitte. 
geieliägaft 3. 3. Lerop zu Röln umb bem eitterit, ebamg. Parrer | Graf ©. Pfeil; für das Gomibtrtreug 2, EL des 8, fühl. Mtrehts-Orbens 
waber u Echdubaufern, bem Guperiztenbenten Gchliäling zu Beyeridrf | ber geb, Reg. Rath Serzog; für bes Bütterkrem deufelken ber Laubbaumtiſter 
ud bem Bereit ber Dampffhifffahrtögedelljihaft für dem Deittel- umd Mieberr | Pflaume ud ber Banmeifter Splmanı; für das Kitterfrem vom faif, fram. 
zbein, 3. Wuelſſting ſowie dem emerit, St Plarzer Wilder zu Wildentruh | Orden der Ehrenlegion der Lanbbaumeiher Pflaieme; für des Ritterkrem 1. €. 
ber Bleibe ——— 4. EL; dem neg ſich⸗adeu 2 ital. Beamten Orden, dea graßh. ſachſ. Haus-Drbens vom weißen falten ber bieher. fürdl Thuru⸗ 
umb ywar: daß Grofiteeug bes Bethen Mbler-Oxben® dem Zeinifter des Mut | mus Zazisiige General-Beftbisections-Kath Schramm zu Areuffert a. 2; 
mwärtigen Chevalier Bircamti-Benofla, der Mothe Arler-Drben 1. A. bem | für benfelben Orsen und fllr das von ber fl. Steuß jüngerer Linie derliee 
Uster-Stanteferretät Gerutti, der Bleche Mbler-Orten 2. EL. dem Ef. Eabineite | Beme Cled.Chreutter. 1, El. ber Ramfmamn un Koniul I. Gerfon zu Frante 
Ehe Crefen Lafliglione mnb dem Lrg-Reih Wlame, Sebanz bem Mojer | furt a. DR; ber wirtl. geh. Math Graf ©. Doaheff für tas Groffren tes L 
«. D, Jachnid in Erwinemlnte ber Rote Mier-Drben 4, EL; bem Medhme | jühl. MbrehtsOrbers; ber Bantreih a. D. Frht. Kaltz v. Freng anf Gar 
Reith Memit zu Müzfler umb bem Ulxterarit a. D, Gtärmer, bisher im es · rath für das Eommandemwrfreng bes E bela. Leopoib-Drbens, uub der Hauptn, 
prenfi. Feld · Att Negt. Mr. 1, ber  Rromm-Drben 4. EL; dem Ben-tt | 0. D. v. Bahelbl-Behag anf Bintenter| fr das von bem Herzog von Sachſen⸗ 
© Mäder im Many ber Stern zum Nothen Mrler-Orden 2. EI, mit Eiden | Meinimgen ibn werliebene Muiterkrem 1. EL des Sachl-Eruef. HarkOrdeme, 
laut unb Säwertern am BWinge; wem färftl. bohemoll. wirtl geh. Hofrash | ferner für das Officherfremg bes Baif. frası Orbeis ber Ebrenlegisn ber 
©. tetimund Brederoiti zu Lörwenberg 1, Sal. der f. Kroneit-Drben 3. GL; Sauptin. ©. Hahnke, a la suite dea Generalflabs; für das Üitterkreng be® 
dem Mertificatious-Creretär Hoffmann zu Gi ber & KromemDrten 4. EL | T. portng. Ehrifins-Drtens ber Ober-Bazinipertor Eremer zu Dangig; für 
— It ich: dent Propf bes Myschraber Eollegiateapitels änfuf. | das Witterkreug des EL wieberländ. Pömen-Ordens der Dber-Ballinfpecior Eis 
Lanberprhlaten U. uffer das Gommanbeurfreng bes ArangGofepp-Orkens; | ner zu Sarrbräden, — Im Deflerreidh: ber Hofleuier &, A. Geflam 
dem PinatzSecrelär I Pabricins bei Berfeheng in bem Bubefland bes | für dem osmar. Medichidie Orten 5. El; ber Gtatthaltereireih ©. Ritter 
Nitterkreug biefen Orbens; dem Bllrgermeifler in Pillen med. Dr. 3. Da- | Weber v. Ebenbei für bes Fomthurkren 2. El, der Gtatihaltereirath U. 
und em Oberflt-Mubitor Pr. Engelbarbt, fomie bem Domhertu dee ©. Kobalitich im Hiehimg, ber Director der fÄrnorbdemtichen Berbinbungstahr 
Collezisteapitei® I. Beletlavafı, em Gtabirihter im Pejega Ph. | ©. Bi. Groß uad ber Polipeicommiffar fr. £. Poduba für bes Mitterfreng 
Thaler, tem Bärgermeißer von Efftt A. Ehmibt und dem Obremetar des | bea 1. fücf. Wbreht-Crtems; der Dorter ber Mediciu umb Decent an ber Wiener 
Gyrmier Tomitats A. v. Parcetis das Ritterkreng des Brang-Iofepp-Drbens, | Usiverfität D. Ruhe für das Dozattrem, des fon, Iohanniter-Oxbens, 


Bekanntmachung. [7090] 
Zeſolge Eutſchlahung ter Gemeralkirection ver Lönigk, Berkchrsamflalten zu Münden vom 23 Auguf 1867 Nr. 1795 umb vorbehaltlich 

deren Genehmigung werden am Dienflag uud Mittmed 

als am 17 und 18 September 1887, Bormittags 9 Uhr, 
bei ber mnterferligten tl. Eifenbahnbaufertion Pappenbeim nedfchente EifenbahnbauArbeiten im Bege ber 

allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 

on den Meißtaidielenden zur Musführumg vergeben werben, nämlich: die zwei machbenamnten Mebertsloofe der Bahn von Jugolſtadt nach Gurngenhaufen im Bezirte 
ber umderjertigtem Bal. Eiienbahnbaufertion, um» zwar: 

as XV. Mrkeitstsor, 9000 u lang, zmifchen der Solahefner Mühle und Schatliugwieſen, 

das XVI. Arbeiteison, 5744 lang, jroifden Scarlingmiefen und Zimmer, 


& 













XV. Loot. XVI. Zoos 
enthaltenb ; _ un.) 
Hide Erbarb Anſchl safisr FR — 8 als 
ei i barbeiten im Mnfhlag zn » . + . ji . ’ 8,15 J 
—— im Seſerananſchlag zu ae se te Fa 7 24,912 23 62,906 01 77,818 
Beolentung ber Wegübergänge im Auchleg pm . . . . . 5,339 39 1,726 43 7,066 
Greinmaterial zum llnterbam im Anihlag u . . . u . 983 | 08 | 8090 | 3 | 10 
Im gungen | [u E47) PS ET HIT 


Es laan ferwahl anf jete® ber mei Loofe eicheln als amd auf bie beiben Bosse zufanmen ala ein einziges Aororbobject fubmättırt werben, umb bleibt bie 
Eriheiheng bes Bubhiages dem Ermefien der fgl. Beneralbirection vorbehalten. 
Die Eröffnung ber tedhieitig eingereichten Submilfienen fintet fatt: 
am Dienflag deu 17 September 1867, Wormittage ® br, für bas XV. 2oos, 
am Mittwoch den 18 September 1867, Dormittage D Uhr, für bas XVI. Loss, 
am Mittwod den 18 BGeptember 1867, Madmittags 2 Ihr, fir bas XV. und XVI. Loos zufammen, 
Die zu Mellende Caufien beträgt für die beiben Leeſe ala einziges Accerdeditet zulammen 15,000 . 
Betingnifbefte, Plane und Koßenanidläge tiegen wem 2 September I, I. am im Auuelocale ber mnserfertigten Agl. Eilenbahubausectiom zu jebermanns Einfipt 
offen vor, wo auch bie Gubmilfions-Eyemplare in | nn werben Lönnen. 
Die —— ſeltda Te * en —— enb —— zn 
bus . toos unb für Die beibem Lose ein Hecorbobject zufamımen 
pm länaftens bis Montag ben 16 Bertumben, Abends G Uhr, 
für bes XVI. Loos 


name läugflens * —2 113% sms 6 be, 
extweher bei terfertigten m tes Too wie ie ine‘ e en 
— — Did Greitag deu 38 @eptember, Mbeups 6 Mbr, 
Bei ber tul. Generafbixection zu Münden franfirt € ey. j 
Die Submittenten finb, bei re I I vn 10 3 > ter a ale *** Belgen , * = vn — ar 
Beracesrbirungktermine genägtih bevollmädhtigte Erelivertreter einzufnben, um, wenn feldhre verlangt wird, 
Ki Cautiens · —⏑ legiciqh duech emuicht —* genügend er den bebingten Zuſchlag zu ee m. 
Bappenheim, am 28 Muguf 1867. 
Königlich, bayerifhe Eifenbahnban- Section, 
enger, Sections: Ingenieur. 





3919 
Badiſcher Eiſtubahnbau, 


Lieferu on DQueefilber : Sublimat. 
Die Vlederung kom circa 170 Eentnern Doppeit-Ehler We gaben Zufande ze Ayanäfizung von Baukelj, welche mit 50 Gentserm ſegleich umb 
wit 190 Eentnern im Basle dee Zebree 1968 velljsgen werben fol, beabfißtigt man in Mecerb ya vei 


Diejenigen melde biefe Lieferuug 


Bei dieſſelt Stelle, bei wel bie näheren 
— — * Aſereng von Deppeit-Ehler- ueaſtie betreffen! 
werichemen perteireien Briefen einzureichen. — Rularanın den DI Arzuſt 1887. 


reg n twänfden, werben eingelaten übre Muerbieten 


7 um 
eitag den 18 September d. J. Bormittagd 10 Uhr, 
ingtttgen bes Metorbs erhoben werben Mnten, im verſſe 


200 and weit ber Aufſchriſt: 


Großherzogl, @berdirection des Wafer- und Straßenbaues. 


Baer. 


[6975-78] 





Schweizeriſche Credit-Anfalt in Zürich. 


Der im August 1857 füllige Coupon der Actienm unserer Anstalt, beziehungsweise 
die erste Hälfte der ordentlichen Dinidende für das Iawfende Jahr, wird vom 28 d, Ms. an 
am unserer Cassa mit Fr. 12. 50. eingelöst. Eine grüssere Anzahl Coupons muss von einem 
Nummernverzeichniss be gie itel seyn. 

Zürich, den 33 Auzust' 1867. [6961-68] Die Dircetion. 


New-York-Bremer Dampfschifffahrts - Gesellschaft. 


Directe Poft:Dampffchififahrt zwiſchen 
Bremen und New-VYork, 


eventuell via Southampton. 
Ben Bremen werben 


erpebint 
. Baltie, D. Western — 
7 Est, 19 Orteter, A 2 * ⸗ * — 
weile von Bremen n em?) 
für erſte wo Er 160 
er 34. 109 0] inelufise Deldftigung. 


Rizter 10 Nah gi _ ff Ert-Zhlr, 8, 

Gürerfradt £ * mis —R 6. Dr ii ii sub hal” 

Nöhere Asrturgt erih 5 53*. biefige Eppebienten und 
Sdiffemälter pn von Belag —* 

[5009-—15) . & Co. ‚ Bremen, Gorrefpondenten, 


Ueberfahrtöverträge ** — en 


D. Atlantie, 
5 October, 


von Konrad Herold in WR 


Regelmäßige — 1867, nwiſchen Lijhell und 
— De ein, Dänemark, Norwegen, Schweden, Finnland. Kufland, 
oftod: ist eili gg * Doberan, jeden Freitag Diergens 6 Uhr, ’ 
2 jeben_ Gountag 0 ke. 
Ra —— Myften a Aaalandı Rykjöhlug affgelfter: —5 Morgens 6 Uhr. 
gem: täglich, Gonzakents ansgexemmen, Nadımit 
Ruh E Fin mia Über Kopenhagen, anlaufenb Gorbendurg, Gretritänaern, Bald, Hor- 
m und Dröbad: Diemflags umb Preitage — * — 
—8 su A ar — ee Ifingb Zorekon, 
otbenburg, anlarienm Kopenhagen, ua, Selfingborg, 
u Barberg: Sonuiags and — 7 8 Eile * 





N —— anlanfenb ad and Ealmar: Dorn ee 
| R: Bien, —2 Galmar und ®t helm: ontags Refming s 4 a 
Be —— * En — a, bamu, Carlekroua 
un am 
— uud — Em 30.29 Auguft, 19 Septeinber, 10 u. 31 October, Bormittags Ihr. 
= @t. Geieeslune Beh 22 412, iz ber Biegel jeden Demnerfing. 
Riga: jeten Eonzabend Mahmittage 1 Uhr. ' “eies-ai 
Directe Dampfihifffabrt leior· eo 


wiſchen 






Bremen und „A, Vew-York. 
Billigfte Gelegenheit für Aus 


twanberer. 
Das jene, auſe beguemfle zeu eingerifeete u Tre erfier Cafe 
assian, Capt. 5, 
u. am a Lee a. 6, von Gremen nah Meiw« Work, toentuell Southampton an- 
Eejäte 100 Tr. Ind. 
— Sg fr ah Gar. 3 m. en 
Kinder umter 10 Yahren Die Hälfte, Gänglinge ”- zu 1 Jahre 5 Ze. nn Es. 
ee = Sh. brit. Siert. und 15 0%, Primage pr. 40 Kubiffeß Bremer Maße incl. 


t auf ber 
—*338* * —— HH. Laſſegier · Eedienten unb Ehffemaller, ſetele 


& Müller, Bremen, Correſpondenten. 


J 


J Philelog sucht eine Instltutis- oder 

Penslehrerstelte Franco - Olferta sub 
au Hassenstein u. Vogler in Frank- 

Er “ * (6964) 


Ahicen Ka 


cautionsfähiger Ka 
—— Beinen ae nen 
thatig ist, uucht ein bedentendes lei 
ze. such 


us ey Branche 
BNorddeutsch- 
land zu —— Routine 
und Erfahrungen sowie d. best. Referen- 
= stehen döinzeiben. zu Gebote, Gef. 
erte werden su 99 —— ne 
Zeiten Mosse Annan Bopeditn de — 


Für Journaliſten. 


dur eine größere poltifge Beitung wird als 
Hülfgarbeiter der Rebaerion eim junger Mann 
Sefaht, der Karhoit if, Unirerfinäts Grublen gew 
made bar umd Ad zum Rebarteur audbilben mil. 
gehalt bon 300 Bis SOO.Zble. je am den —— 
nco Dffer'e unter A. 2. Sir. — die 
peniston biefed Blarten, v2] 


Ein mehrfels bitteter 
Stelle-Gefud. Dann von 33 ] len ve 
beirattet, ter feit 11 Dabrem amet Siadlifeihente 
in taufmännliher umb tesnifder Bejtehurg felb» 
Aaudig vermwaltes hat, umb as eine mod vermaitet, 
fust Bine gegenwärtige Stelun ju verändern 
um kagejen Um nn Eee nntniffen en⸗ 
foretente in ei (Säfte zu erhalten, 
Die beflen Emzidtungen üR “ Seltunaerätlateie 
und Moral Reben rein Weludhiteler zur Geite, 
Frankirte Rasiragen Beförtert bie en 
unter ber Ghiffte A, Z. Re. 7001. —2) 


Ein Duantum f . 
Zu verlaufen, neuer, viren Ri: 


tn 


fben, b 
Fine: Dürr in Zürich, Rrurtgake: 15, 
Schloſguwertauf . mit 
utverlauf, + baulisen Jukanb be» 
Si — Ich hi; Unıerfranten, nabe an ber 


Bahn, mit febr gutem Peldern umb Sieſen mwirb 
miltenverdäithifie balter fehr bilig verkauft, 
überes auf frankirte Anftagen dur bie Ech. 

d. BL unter A. M. Bir. 6080, (0938) 


Gefuch. 
Ein Kaufmann 1233 Yahbre alt) welchet gas « 
— für eın beveutenbes Jabtat m. Sag De 
Mr im  geumi enter Seite u, Merierie- Baaten 
einen Poren ald Bussalter ober 
Geiaähtltrer Näteres ui wann Briefe 
under Rt. 6981 tur bie * BL 


Epileptiſche — —I 
mwetben fiber 
hungen «alone. Sr u —8* 


8-9, t 
sole früber bur$ Frau Wliaumanı, 
Grabe 6697 — 800 
| 


BE” Frankfurter Acpfe 

mipnelt wegen gregemmärtiger Musfisten auf 
eige Sepfel- ente gu ME —— pre Dim 
180 Masten) 6 am 7 xhlr., Bert» 
borier Prima 8 &b 


[0981—8?] 


















.g Nackles 
(699) in heim kei Rranfiurt a. IR. 
Mus wiıb ', unb A ohmweiſe abgegebem, 
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Todes · „Anzeige, | Sehern Wsenbe 8 übe Bach Gefeimath Tre, Dr. Wittermaier im Aigen fü 6. Span sn dm Bf ca 


LIE: a um eg A atıb 
befonderer — mit en u ie m Seiteibeng, m 238 er 


des Bereivigten biefe Tramerfunde ſiatt 


Ronen der Bamilie: Dr. Marl Mittermaier, pralt. Arzt, 


ee der Musik zu Leipzig. 


er October 2 beginnt im Conservatorium des Musik ein neuer Unterrichtscursus, und 

den 3 ®etohber 4. ]. findet die regelmässige — — und 

Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler stalt, Diejenigen welche in das Conservalorium 

der Musik eintreten wollen, haben sich bis dahin schrifllich oder persönlich bei dem unter- 

zeichntten Directorium anzumelden und am vo achten Tage, Vormillags 9 Ubr, vor der 
Prüfi ge im Conservatorium einz 


en. 
ahme sind erforderlich: uoeikalisches Talent und eine wenigstens die Anfangs- 


gründe überschreitende musikalische Vorlnldung. 
um bezweckt eine ng — gründliche Ausbildung in der 
Musik und den nächsten Hülfswissenschaften Unterricht erstreckt sich theoretisch und 
‘praktisch über alle Zweige der Musik als Dr und Wissensehafl (Harmonie und Compo- 
sitionslehre; Pianoforle, ur Violine, Violoncell u. s. w. in Solo-, Ensemble-, Quartet. A 
Orchester- und Partitur-S Directions-Urbung, Solo- und Chorgesang, verbunden mit 
Vebungen im üflentlichen Vortrage; Geschichte und Aesthelik der Musik; italienische Sprache 
und Declamation), und ertbeilt von den HH. Musikdirectur Dr. Hauptmann, 
Organist Mlehter, Capelimeister ©. ——— Dr. Pa 
eedor Coreelus, E. F, Wen —— Fr. 
Fe Emil Hogar e 5 Hermann, 
el und Giovanni D. Pozzatl. 

- Das Honorar für den ‚geramuiten Unterricht beträgt jährlich 80 Thaler, zahlbar 
—— Yyjährlichen Terminen à 20 Thaler zu Ostern, Johannis, Micharlis und cih- 
naohlen 

ie Fasfahrliche gedruckte Darstellung der innern Einrichtung des Instituls u. 5. w. 
wird von dem Direetorium unentgeltlich ausgegeben, kann auch durch alle Buch- und 
Musikalienhandlungen des In- 1" Auslandes bezogen werden. 


Leipzig, im August 1 
” Das Direetorium am Conservatorium der Musik. 


Den ılins Kunſt Auctionen ZLI. 
—— — &ithograpbien ien und Sa Sanbjeihnungen. 
— W. Drugnlin in Yeipzig. 


b itera " 11 J 
A Bi — —* —* = sid artiftifhen Auſtalt tn J. S. Gotta’ihen Bnd- 


Verbrehen und Wahnſinn. 
Ein Belag zur Diagnoſtil — —— für Aerzte, Pſochologen und 
o. 8. Vroſeſſot ter Vdqtattie und u Sn Srrenbeilr und Dflege- Anfalt in Münden, 
Die — —— 4 wichn = Dunn ee rei Prapie 35* 
Aufichem * ertegeu. 


Kiel — Christiania. 


Post - Dam: „KONG SVERBE“ 
gibt ji " Morgens 3 Uhr, von bier narc! und sieht in direeter 
a ie allen norw — gg werner 
ist für sehr be * und LE eingerichtet, 
Für * sind die Frachl-Taxen se Nähere Mittheilung die 
Eıpedition in Kiel bei 


einer jo bes 
m glei großen 


Güter mit direeten Frachibriefen an — — für Norwegen, Diänemar! 
Schweden werden prompt und od billig weiter bei u 
[3665 —74) 


Andr. Schmidt. 


San San tf | 





1887. 
über bat in ber Mode om 2 56 8 % 
Hieamı bie N Helen ter Seifert nn ie 
— MER BER 6,20, 
Mohacs- Fünfkirhner Eifenbahn. 
867. 1988. 
re B in ber Müsde bon 5 5 11 Mg 15,018. 85 fr. 
Ya va Beim 1 Decht. 1068 Ba 4 MupeR > ML BIIGIE BER A AdEEE AB 


f- 406,589. €6 fr. fl. 480,805. 17 I. 
Die Adminiſtratiou. 
” Berneische 
Hastrbiblischeir 
MONCHIRN 


— * — 


Wien, des DE Mrgufl 1807, 


PCR in —e Kr ERBEN 
Das Apotheken-MWefen 
De dehfalls Pit ap Sabre 1808 Hi6 um 


erlafjenen Berord 
gefammelt und —— sad fr 


Anton Winner. 
Preis If. 48 Fr 


1338| Im Berg ber J. ©. Eutin 
Buhhankheug zu Wi 
T) ur eridlaum und 


Zuftände mb "Sntereffen 
Serie, Gichur. 


werten 70 dia 100 
= sa tem Osten ——— 
gear, anni Ofen sub Y. ham Anm 
æt (oo oo] 


Geld - Angebot, 
"und 


ganton. E. (gegrfindet 104) — Prater 
——— [6800-9] 


Gafhof zum Sadirhen Hof 


Ne 
Omnia an Kae Benin Haase. 





bireet 8 gupft eye 
r Det» 
— —— — Ale: . Etiffe 





Billa am Eu > Maggiore 


nen erbaut und efrgant 
md —— ——— Lage, " yis-dvis ber Isola 


bella. reis 50, 

it ©treja, Lago —— Ban [erst] 
eg ae 4 in ber Räte vom 
m einem helen 


muB eins au a3 Mg x 
—— EEE, ati 


m 








—— Kader — 


er 
Pfr Sehen co unter C 
—— — 








Mlgemeir — 


Ar. 24. 





NUR IL BE BEL Sur Dr vr u u Br 


“on. 


l 

zu m Pod Ih Koin für die Vereinigten Stasien 
demsaiben * England . ,» 2. 2 2.0 
Postamt in Triem für Konstantinopel , - » „+ » 

, Che den Hanptzetu: mus in Bern, für 
den Kirchensiant; auch bei Firm. J ihöwer In Aomm . 
demsmiben für die ühr: inalienischee ; wech bei 
Buchhändler A. Deiken 


3518 —— 


Die Frascabur tier beträpt Innerhalb des gu27% deutsch-Atter- 
reinkischen Pontzafe ns für eins 


ur baukeve Nummer mit 
= # Lois /mi 2. 0. Beil ı Loth und 1 mehr) und nach Belgien 





*) Für Prankreich, Spanien und Portugal Mboanirt mas wuch bei Hrn. P. Kılnckaitck x. 44, run de Lille In Be 
ungen befördert auf u die ® Expedition de der 


"amon | 


Augsburg, Sonntag, 1 September 
Das Abonnement beträgt 


ährlich: 
! bei Hi G. 4. Alezındre ie, Da Coumeroe, St.-Anärd- 
l de Arte 2 he üb, Be Frankreich und 


* france wis ben Mir —— Konstinilnopel 


” |. Landungshaien für am arikt . 


- 
* * 


Allgemeinen Zeitung. 


zwar nach I RER 


— BE BE u 


Auf die Aligemeine Zeitung lann man für bei Monat September bei allen Fofämtern bes dentfd)- — Foftbereins — 









Ueberficht. 


Die internationalen Tendenzen in Europa und Amerika. I. 
Dad Jubiläum der Wartburg. (Schluß) 
Deutfdland. Hugsbers (Stimmen über das Frobel ſ Beitungt- 
programm); Berlin (@raf v. d. Bolt. Gontre-Abmirel rg 
Der Geichäftetreis der Ausſchuſſe des Buntröratbs); Frankfurt a 
(die Statuten bed Dombaubereins); Gera (geb. Rath v. Bretichneiber 
eh Damburg Berhanhlangen des —— ——— Con: 
rag (B 


Schweiz. Genf (as Een ſen bes internationalen Friebendcongrefies, 
Ürbeiterverfammlungen und a itation). 
Großbritannien. Age de * die Kaiſerreden in Eile und 


Arras. —— ei — beuticher Ueberſ 
Dr. £ipi en und ie — 
——* * iferreife, Danlaperfien Für das Straßendectet. 
Godilloi. Das Rundſchreiben über Sal * . hr. 
v, yo—y- Ban iben des Ariegeminifierd, Th. Lava is. 


ie. Aus © Aus iſ 
5 2 + en Inbiseretion bes la — Ale 


Pe ien. 4) WU IteeM des b bie Ifrage. Gra 
dan, Aa — — —A 
Zalien, OK, — Genua (Ehbolera. T 
—* —* Der König. Brennerbahn ei 
n 


Ber. — von Morbamerifa, Der wi dem Prã⸗ 
fibenten mine Ei *5* head en * ” 


und bem 
mbeld« nub S 
enefle Poſten. Münden or Ordensverleihungen. Die Nürnberger 
Burgerme fterwa rag t. Rinberpeftfall, General v. Zug. Juriſlen⸗ 
tag.) — Bom Ein badiſches —— — in Ausſicht.) — 
Bern. —4 —— mit Defterreich betreffs Handel und br.) 


olera.) — Bari. (Der Raifer auf ber Börſe in Gille, 








Zelegrapbifche — 


Waris, 31 Aug. Die laiſerlichen Majeſtäten find in Paris an 
arlommen. Der Moniteur veröffentlicht bie Antteort bes Raifers an ben 
Maire von Amiens. Der Aaifer ſieht in bem warmen Empfang ber ibm 
bon Straßburg bis Dünfirhen gewwerben, den Beweis dah nichts das 
zwarzigjäbrige Vertrauen bes Volls zum Raifer erihüttert babe. Das 
Boll teifie bie Schwierigleiten welche er zu überwinden gehabt, 
richtig zu keürbigen, Der Miherſolg bes franzöfiſchen Politik in 
Mexico habe bas Anfehen ber frangöffchen Waffen nit nefchmälert, 
denn überall haben bie frangöfiichen * geſiegt. Die Ereige 
niſſe in Deutihland haben frankreich nicht aus feiner Stellung 
wur diger Rube zu drängen vermodt, und mit Grund zähle Frankreich auf 
bie Erhaltung tes Friebent. Einige wenige Auftvallungen (exeitations) 
haben bie Hoffnung nicht verlieren laflen liberalere (bie überalſten In ⸗ 
flitutionen in das dffentlihe Leben (meurs publiques) einzuführen, 

Die Slodung ber Geſchäfte endlich Habe bie induſtriellen Claffen nicht 


die Poftämter in der Schweiz fönnen biefen Monat vom tk. Dberpoftamt Augeburg „ebenkelts 


‚einzeln be besieben. ziehen. 


abgehalten bem Raifer ihre Sympathien au begeugen, unb auf Die Regierung 
zu derirauen daß fie den Geſchäſten einen neuen Schwung geben werde. 
Der Raifer ſchloß mit einer Erinnerung an feinen fi rigen Aufenthalt 
im Departement ber Somme, welcher ibm beiviefen daß bad Unglüd 
eine gute Schule fe um die Bürde der Macht tragen und bie Klippen des 
Schickſals vermeiden zu lernen. Der Kaiſer bankt im Namen bex Raiferin 
und bed Bringen für bie von ber Beböllerung ausgeſprochenen Gefinnungen, 
Diefe Depeche aus der geftrigen Beilage hier wieberheit. 
Dew⸗ork, 30 Aug. Der franzefilche 5* Hr. Dano, iſt 
bon Mexieo hier angelommen. 


* Berlin, 81 fem-Begbader BU. —; Mortbahn 
— ——— — — *8 —2355 ven 


ki A 
a;  Öerr. BOOfL-E, won 1850 — * 
* 3 





u 
kal Wnleihe 43 men. Boube 
äßerr. —— — 79 


—— — Frantfert 56.48; das 
524; Baris BIYyg; Wirt Slty. Feſt, ſedt Beliebt, 
———— 30 Mag, Gold 141%; Bechfel in Eulb 109;: Bon 


Berloofungen, 
* Berloofungen vom Rotterie-Anlchen im September 1867. 
1 Spt, Pong 100 — * A 1864. Auapklımg 1 Dec, —*— 


— 1 Spt. 1867. 
4:2 — —— ER . 1 Dec. 1867. 
1 „ Gtabt Bräffel 100 Bose h — %o 1 Dec, 1867. 
1 „ take Ofiente 25 frok.Roofe 9 
1,  SHamtırrger 100 Mark: Batte-Lorfi sy, 1 Mod, 1867 
13% Sambers burger d —— — Kate 1 Bin 1B6R. 
1, Ham —* 100 Itta.ðeoſe A 30% von — Me Det. 1867, 
1. Ruf Rooie a 50, Mat 13 Der. 1 
3: Pre 10 BR dc vl —. — 
1 e 'g PrimsBiehumg 
15 ,  Deflmmer 100 Thaler Baofe a8 ng 1 Age 1858, 
15 ei ar a le Me —* + 
1 3 
15 , Eure Mai en "Roche. Kun, 1; De 1867. 
16 „ Babiide re — *1 BSH, 
DD „  Deerr. 260 firBonie d Ad. Womshkius 3 San. 1008, 





Die internationalen — in Europa und Amerika. 


n. Die Mittheilungen über ben — Inhalt der num hinter 
uns liegenden Saljburger Tage find ziemlich ann Der Eingetvrihs 
ten find ganz wenige, und bie officids orte Tönen 
ebenfetwohlauf ben rechten Weg führen als fie von beufelben ablenfen follen. 
Sie lönnen auch ein Stud Wahrheit geben um den wichtigeren Kern ber 
Sache um fo mehr zu verhũllen. 

Europa hat bie folgenſchwerſten Ereigniffe, es bat durch gange Beits 
raume ſchreitende Befteehungen an Monarden-Gongreffe ober an 
menlänfte eingelner Monarchen ſich aninipfen ſchen. Ebenſo oft fah es 
mächtige Fürften zu offen ausg politiſchen Zweden oder doch 
mit politiſchen Hintergedanlen ſich 
lemmen sejultatlos verlaufen, Der 


if 





— — 
rn. 
>27 Ze 


E7 


BIRR: 


der — an,an ihre polififchen 2 


und das anbere i 
babrreien, an — zufällige Stimmungen und 


perfönliche Zumei ) ungen. Genauer zugefeben bat 

freie Wahl w in ‚+ al an jenen —— Vorgängen in 
der großen ber Fülle einen geringeten Antheil ala ed auf den 
erften Bid ori * Waren bie in ben internationalen Beziehungen der 
Stansen vorherzfchenden Richtungen und Triebe zu einem beftimmten Ab: 
Ichluffe — man möchte fagen zu einer beftimmten Fermel — reif, fo hatte 
man gewöhnlid ein pofitives Nefultat, tie in Hachen, Lalbach, Berona. 


Dasen fie es nicht, fo gieng man rejultatles auseinander, wie in Breälau, 
Baden-Baden, Töplig. Die Zufammentunft welche in dem lehteren Drt 
an 25 Juli 1860 zwiſchen tem Aaifer von Drflerzeich und bem flönig (das 
maligen Prinzregenten) von Preußen Rattfand, bildet einen ſehr chatakte ⸗ 
siftiichen Begenfag zu ber jegigen Begegnung ber Hertſcher Franleeichs 
und Defterreihs. Dich wird deutlicher berborteeien wenn einſt bie 
Quellen fich ericliehen woelche ein bolles Licht auf jene benfwürbige Con: 
fereng werfen, bie vom Raifer von Defterreich veranlaft worben war. Es 
wurde damals bie Nachricht vom einer bolftändigen Entente verbreitet — 
und ich finde fie ned) heut in einigen geſchichtlichen Werken, 5. B. in Men: 
ls „Lehten hundertzwanzig Jahren ber Weltgeſchichte.“ Dieß int falſch. 
Man einigte ſich allerbinge über einiges, aber bief war umtergeorbneter 
Ast. Biel grögeres aber war in Frage geweſen. Und in der That war 
eine velftändige Einigung darüber "bereits jo gut wie abgeſchloſſen, der 
gute Genius Preußens ſchien gefehpt Yu haben, 8 hanbelte ſih nd; um 
bie ledte ermalisät; unb da, im ber zwölften Stunde, wurden die großen 
Angelegenheiten unerlebigt yur Seite geſchoben. Die neueſte Geſchichte 
eant vielleicht feinen Moment in welchem das Sünglein ber Wage auf 
welchem bie Geſchicle ber gefammten deutſchen Nation ruhen, fo nahe baran 
tonr zum Eichen zu fommen wie tamald, Die Zuſammenlunft Rpo+ 
leons mit dem Prinz Negenten unb einigen beutichen Fürſten in Baden 
Baten war borhergegangen, die Töpliger Begegnung folgte. Entſchieden 
jchien ed bereits daß bie deutfchen Zuftände nicht durd; den Streit und 
Aamıpf feiner erften Mächte umgeftärgt, fondern burch einträchtiges Zur 
fammenkoittem im gefammtbeutichen und zugleich in freimũthigem Geifte 
sciormist, tab überhaupt in Mitteleuropa wieber ein fehler Halt geivonnen 
werden ſollte. Es fehlte nut noch das Pünktchen über dem i, und biefes 
Winltcen wurde wicht geſetzt, trohdem tab man damals gegenfeitig von 
auten Geſinnungen befeelt war, ſcheint in bem inmern geſchichtlichen 
Untwidlungäprocck doch noch etwas gefehlt zu haben bamit jener von ben 
auftictigfien Freunden ber beutichen Nation fo fehr erfehinte Abſchluß als 
zeife Frucht gepflüdt werben Lonnte, 

Ein ähnlicher Moment wie der in Töplig ift nicht wieder gefommen- 
Seitdem haben die Wege Deflergeichs und Preußens weiter und toriter 
auseinander gefüßrt, bisweilen mux bon einer ſcheinbaren Annäßerung 
unterbsochen. Denn au die Vereinigung welde bem Felbzug gegen 
Dinemarl vorauögieng, ſammt ben Gafteiner Abmachungen und den N 
burger Beſprechungen, bie ihr fah zwei Jahre fpiter nachfolgten, kann 
niet im entfernteften mit dem mas in Töplig verbandelt wurde verglichen 
werten. Unverftändiz geſchloſſen, weil mit dem Vewußtſehn ber foribe⸗ 
fichenden Gepenfäge, da man ſich nicht einmal vie Mühe gab ben 
toriteren Verlauf ber betreffenden Sperialfrage im voraus zu paralyfiren, 
trug jene emindie Vereinigung [den bei ihrer Geburt ten Keim des 
feäteren Kampfes in fih. Preußen verfolgte die einfeitige Richtung der 
ausscliehlichen Herrſchaft in Deutſchland. Der Gegenfag mußte endlich 
in der ſchieewig holſteiniſchen Trage ſlagrant werben. Preußen nahın ihn 
m Zinne der Gewalspolitif auf, Das übrige wiſſen bie Leihensügel 
sm Main und anf den bohmiſchen Feldern, hier und da ein berftümmelter 
Jupalide und das mehr als je zestifiene Grjammtvaterland zu erzäßlen. 

Dem tefultatlofen Tage von Töplig, dem Einſchlagen ber entgegen 
selehten Wege, dem Kampfe ber daraus erborgieng, folgte mit der Sicher 
St "des onen Wenvefclage: ber Zap von Saljfug. Brrußen 
bliht auf ihn im Beſthe großer Trophäen, aus einem außerorbentlid er 
weiterten Madhtarbiete, mit mächtigen Herzen. Aber ſchon warf das Hufr 
geben eimer beutfchen Grängfefiung einen duſſetn Schatten, Und tern 
die alles darauf deutet daß man inmitten sims Drama’s fteht, von dem 
der Icgte Met noch nicht geipielt ift, fo ift auch bie Ftage noch offen: ch für 
bie eigenften Jnterefien des preuniihen Staates ber heutige Gewinn und 
Yiedamit untsennbar verbundenen Aſpitationen werthboll er find, ober gefahr: 
voller, als das was in Töpliy ſchon jajt wie da endliche Ausgleich eines 
ais ein Jabrhundert alten Streites und Gegenſahes erſchien. 

AR die Zuſammenlunft von Salzbutg wie jeme von Töplig auch im 
eine Zeit gefallen bie eimem feften Abſchluß in einex beſtimmien Richtung 
nicht gämflig, dafür noch micht gang reif if? Dder ift das Gegentheil ber 
Kalt Es verlohnt ſich wehl der Mühe etwas genauer nachzuſchen wohin 
im den maßgebenpften Stanten dir Macht der Dinge treibt. An dieſem 
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flab, und nit an dem was man j oe fagt, wird man wohl · 
ee BR von —2 — zu * ca u beantworten ob 
er ber Natur ber Dinge nach ein ernftes Nefultat gelichert, oder ohne ein 
ſolches verlaufen feyn mag. in ernfics Nefultat ift aber eben ſowohl ein 
bereits Fertiger Abſchluß ald bie Einleitung zu einem ſolchen. 

Air ſaglen Schon oben daß am bem politifchen Exgebniß ber Fürftens 
jufammenfünfte bie rein perfünlichen Verhältniffe in ber Regel Teinen 
fo greüen Antheil haben als man gewöhnlich annimmt. Der ſeſte Kno⸗ 
hen gibt nur unter dem Drud einer Sehr hohen Temperatur feine inners 
ften werthbellen BeRanbtbeile ab, und das Eifen äußert erft in der Glübr 
bite feine Affinität für den Sauerftoff der Luft. So iſt auch inben großen 
Steatdschonen die politifche Atmofphäre, die bis in bag geheimfte Labora ⸗ 
torium bringt, bas vorzugẽweiſe Beftimmende. Freilich foll bamit nicht 
behauptet werten da politifde Verbindungen ebenfo wie chemiſche Vers 
bindungen immer nad ganz beflimmtem, unveränberlichem Ma unb Ger 
toicht erfolgen, Gewih it auch das bewußte Eingreifen ber die Geſchicke 
ter Staaten leitenben Perforen einer der Factoten and benen bas Gewebe 
der Geſchichte entftcht, gewiſſermaßen ber Einſchlag. Aber die tiefer und 
feft gezogenen Linien welche durd; bie Triebe der Gegenwart und durch 
traditionelle Eriftenzbedingungen ker Staaten geyogen fine, bilden ven 
Zettel, und bleiben ber Regel nach bie Hauptfache. Die Zufammenkünfte 
mächtiger Herrſcher haben aber in kritifchen Zeitabfchnitten nod eine andere 
Bedeutung als die welche etwa aus ihrem jelbhbetoußten, über die Rich⸗ 
tung der Zeit binawägebenden Cingreifen in bie Zeitverhältnifle beider: 
gehen könnte. Wud; in der pöpfiihen Melt gilt ald Gefeß dah die ver 
wanbifchaft der Körper nur in größter Nähe teirkt, nur wenn ſich bie Kor · 
per innigft berüßren. Und oft bebarf es eines ſehr ſtark condenfirenven 
Mediums bemit die Affinität ber Körper gegenfeitig wirffam wird. Im 
ben feinen Poren des Platinaſchwammes zufammengepreßt vereinigen [ich 
Waſſerſtoffgas und Sauerfloffgas augenblidlich zu Waſſer, zwei Stoffe bie 
ſonſt noch fo lange zufammenftehen lönnen ohne ſich zu vereinigen. Aehn ⸗ 
Lich find oft die Vorgänge in der politischen Welt. Es lann durch die Zeit 
ereigniffe in mehreren Staaten eine mähere ober entferntere Affinität het · 
vorgebracht jeyn. Sie bleibt vieleicht wirkungslos. Aber durch Mräftige 
Perfönlichkeiten condenfirt unb in ben unmittelbarften Contact gebracht, 
lann augenblicklich ihre Verfchmelzung erfolgen, 


Das Jubiläum der Wartburg. 
(24laf.) 


8 Die ehrteiirbige Martburg bat gewiß feit Tanger Zeit kein fo zahl. 
reiches fasbionables Publicum gejehen wie dasjenige das ſich gegen Abend 
in ben Gallerien brängte, um Liſzt's Dratorium „Die Beilige Elifabeth” 
zu hören, bas im Ritterfaal zur Musfäßrung lommen follte. Mar es 
bob ſchon lodend genug ben geireichen Abbe wieder zu fehen, der bon 
den fieben Hügeln Roms zu ben grünen Bergen Thüringens lam, um fein 
großes Mufilwerl an ber Stätte zu birigiren wo die Heldin desjelben ge: 
twirft und gelitten bat. Won ven öffentlichen Charakteren ber Zeit iſt Fram 
Liſzt obne Frage einer ber intereffanteften; es find in feinem Wehen jene 
nenialen Gontrafte wie fie einer nach geiftiger Uniformirumg fisebenben 
Zeit abbanden gelommen find, Der tieffle Ernſt weihevoller Anbacht, mie 
er ſich in feinen Kunſiſchöpfungen auäfpricht, umd der funfelnde Efprit, der 
mouffirende Champagner bes frangöfifchen Geiles, der feinem Huftreten 
den Reiz profaner Liebenswürbigteit gibt, bilden eine höchſt pilant: 
Miſchung. Dabei bat jeine ganze Erſcheinung eiwas fieghaftes, das ſelbſi 
auf widerſtrebende Runftgenoffen imponirend unb getvinnenb wirkt. 

Auch fin Dratorium, in töeldhem ex bie bramatifche Richtung Wagners 
um erftenmal auf bieje Runftform überträgt, twirb auf feindliche Kunft« 
richtungen befänftigend und verfühnenb wirlen; denn es Tehrt die ſchreffen 
Seiten der Zulunftämufit durchaus nicht mit einfeitiger Schärfe hervor; 
sit eine Schöpfung die von allen Parteien geiwürbigt werden wirb; 
denn fie enthält glänzende Schönbeiten, bie ſich nicht mit ber Parteifcher 
one meffen laffen. Dem volttbilmlih Melodiſchen tritt feine Tommufe, 
ohne von ihrer Höhe berahzufteigen, hier näher als in feinen übrigen Com ⸗ 
pofitionen, Dad Ganze burchtorht ein genialer Hauch. Der Ausdrud 
tiefer Empfinbung, inniger Andacht, rührender Hingebung ift namentlich 
in ben Liebern der Elifaberk mit Meifterfchaft getroffen ; es iſt eine feelen: 
volle Mufit, der man durchaus nicht einen Thurmbası geregelter Eonftruc« 
tionen oder jene muſilaliſche Syntax zum Vorwurf machen kann melde 


mit ihren labhrinthiſchen Itrgängen untunbige Gemüther in vollſtändige 


Verwirrung Seht. Der erfte Theil ift von großer Befchloffenhett und Präct- 
fion; in dem zweiten bemerft man Bin und tieber ein Jrrlichteliren, wor 
aber die genialen Blite entihädigen. Zu den Perlen der Compofitien ge 
bört der Abſchied im erften Theil, der Tob der lifabeth im zweiten; das 
find Partien um die eine verflärende Magie ſchwebt. Das Strenge und 
Zarte, bas Gewaluge und Milde paaren fi an anderen Stellen zur ſchon⸗ 
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ſten Wirkung. Trefflich iz. B. die Naturmalerei bes hereinbrechenden 
*— fröhlich, heil und impofant a And die * 
find en Siegeslieder ber Zu einer eingehenden 
Keane bes Aunfirrts ift Bier micht der Plag. Seine Wirlung war eine 
bebeutenbe, ber Beifall ein reicher und begeifterter. Bei ber Aus führung 
beibeiligten ſich wine Dieg, welche mit großes 
Ausdauer und e oft ſchwietigen Probleme 
Dad Maefteo zu Idfen ſuchten —* —— Au ber Dichter bes Textes, 
Dito Rogueite, war zugegen. Dan muß ihm das Lob jpenden daß er ſein 
DE ae Be SEEN abe new bewährte, und mit großer Ge 
ſchweidigleit ben muftlaltichen Zweden dienſtbat madıte. Cs durchtoeht 
bie Dichtung ein portifcher Hauch ben man im bem meiften Zibretti bers 
gebens fuct. Der Großherzog und die Großderzogin zeichntien ben 
Maefiro huldvoll aus; die ebenfo glänzende ald zablreiche Berſammlung 
—— ſchied mit voller Befriedigung. 

‚Am Vormittag bed 29 Auguſt wurde das Dratorium no einmal in 


hen Partien noch he Hier konnte ein größeres‘ 
bes Genuſſes theilbaft werben ein jo berborsagendes Mufiftverf in —— 
zunehmen. Mm Nachmittag anne end bon Eiſenach im feftlichent 
CS chmud auf bie Martburg rg —— *2 haften ibre Huldigung 
darzubringen. Kopf an Kopf —A—— hof ein Primanır 
bes Eiſenachet Oymnafiums hielt eine von Herzen —— Antede. 
Rach dem begeiſterten Hoch das dem Großherzog und ber Grophergopin 
gebracht wurde, traten biefe felbft unter die Anaben und Madchen, inbem 
. it ei Es war ein rübrenber Anblid 


das Ed von biefem 


immer mehr Gberalter — — die 
—— ſchule und ber andern Bildungt · 
anal wann A m She, wo fie eine Art von Myferien 
Gnomenipiele, deren kindlichen Mittelpunkt die Zandgräfin 
. Später IE len fen Ma mit Laternen und 


Brenb dr An en in Hi Bram 


Deutihland, 
Bapern. * Augsburg, 31 Aug. Gebr Har en. bie Dinge 
gegenwärtig in Münden nit. Wir haben Andeutungen barü 
men daß die Bildung eines Sudbundes newerbings von ande 
Staatsmännern „bereit in Erwagung gezogen worden jey,“ und daji 
Furſt Hohenlohe i in —— leine —— Stellung —* 
einer igen Bereinigung ber Südftaaten einzunehmen Icheime.“ 
— — ſich, abgeſehen baven ah un hie 
zen Programm Er. Durch . wiberiprädhe, mit bem Bollparlament und dem 
Schutz · und Trutzbundniß Bayerns und Preußens ın Einflang jet. Das 


+ Hröbeliche Programm wiberftrebt dem obigen Stantpunft nit ganz, aber 


weicht dech auch dabon ab. Es fickt den Sübbund ald unausführker an, 
Wwenigſtens feiern bon einer echt föberativen Geftaltung die Rede jeyn fell. 
Bayern ſoll nad) Frobel eine jelbfländigeund eine vermittelnde Stellunggtois 
ichen Deſterreich und Preufen einnehmen. Wohl ift c& noch nicht an 
der Zeit auf diefe Progemmmfäge näber einzugeben. Draußen aber haben 
fie bio jept feine günftige Aufnahme gefunden. Die Areupzta, Tapt: das 
Frobel ſche Programm würde auf eine bayer iſche Grofmadıtöpolitil bin- 
auslaufen. Dafür fehle doch aber in Bayern noch bie Unterlage. 
Die Norde. 9. 3. finbet das Freöbel’iche Programm nicht Mar, denn 
«3 berube auf einem unldsbaren Widerſpruch. Entweder nämlich bildete 
die fühbeutfde Stantengeuppe,” ſagt fie, „in wichtiger weithinttichen det Be: 
ziebung ein Banzed, dann war ihr bie Bildung einer Föderation möglich; 
aus ber Thatfache aber daß die Bılbung nicht möglich war, und nach Hrn. 
Fröbels Jugeſtandniß für die Zukunft wenig Husjicht auf Erfolg hat, er: 
abe ſich mit Nothwendigleit durch einen Allſchluß bie Unrichtigkeit bes 
Princips auf welcher bie bayerische Politit des Hrn. Fröbel bafırt, und 
die Wahrheit ift vielmehr die: daß bie fühbentihe Gtaatenzrupkr 
lein Ganzes, fondern dier felbftändige Einheiten bildet." Dab Ftobel 
den Anſchluß an den Norbdeutſchen Bund wegen befien innerer @er 

ftaltung für unmöglich erMlärt, erwähnt die Nord, Allgem, Big. 
nicht; fie ficht das Brogramm auf die ältere Trias· Idte zurüdgeben. Nicht 
minber ungünflig urtbrilen die Wiener Blätter, Bahern ſoll nach die: 
ſem Programm,” jagt dieN. Fr. Pr., „webergu Preußen noch zu Deiterweich 


yon s ſoll in feines Politifben „europäifchen BerufSübbeutfclanks" 
enträngen, d. 6. es fol unabhängig bleiben, freie Hand nad 
und linie behalten, Württemberg und Baben umter fein Protectorat brin: 
gen, und ſich bei einem großen europäifchen Gonflict auf Seite besjenigen 
ſchlagen ter die meiften Chancen bat. Man wirb und entgegenhalten, 
wir bürften Bayerns nicht ſpetlen, denn es molle den Frieden erhalten, 
es wolle zwiſchen Preußen und Defterreich vermitteln. Diefe Ber 
mittlerrolle Bayerns erinnert uns am ein Bild aus ben Zeiten ber 
Pa bon Bromell. Daranf zaudten iM bie beiden mächtigen 
Adler Deſterreichs und Preußens, in ihrer Mitte aber fah auf eimem 
Lunſilich emporgefhraubten Kinberftühldhen der Meine bayeriſche Löwe, und 
bemühte ſich die Streitenben auseinanderzubalten.” Aehnlich läßt ſich auch 
tie —— vernehmen. Bayern ſoll alfo, —— aus den ſut · 
bdeutihen Staaten einen Bundesſtaat, ober gar einen Einheitsftant, ein 
fübveutiches Haiferreih etwa, conflituiren, und „war ünfad aus bem 
Grunde weil es den fühpeutichen ie Föderation, nicht zu 
Etande zu bringen vermochte. Weil es fih alfe pn ——— 
erwies, Fol es das Größere anſtteben.“ — Auch bi Big.” 
fürdtet daß das Fröbeliche Programm die band fon i 
— Gobinet herr, nad) wermehre. Zur —e — mi 
man Ach aufferdern laſſen; biefelbe im berans zu ——— 
machen zu wollen, ſey für Bayerns 3* Lage verfehlt. — Inbeß werden 


bie Anſichten und Veitrebungen woh Mären, wenn nur in Münden 
felbft erft Uebereinſtimmung 354 berrſcht. un any ae 
grammift viel zu durchdacht als daß es ſchon vor feiner Entfaltung in aller 
Halt „abzutfun” wäre, 


Norbbeutiher Bund, Berlin, 30 Aug. Der bieffeitige 
Boiſchafter am framoſiſchen Hof, Graf d. d. Bol, ift geftern von Riffingen 
bier eingetroffen. Auch Gontre -Htmiral Jachmann fam bier an, um bie 
nun des Marineminifteriums meer au übernehmen. 

eine U⸗berſicht Uder bie Geſchafte egendeiten ber —— —* 
Bun —BG zu g waeren, En wir ey folgentem ma& ber 
lung ber in ber 


Aufammen Bendes · V — 
* auf bie —— — mfallın ie 
fl umbes. 
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Art —*8 6 für ef 
Dr —* für 208 Boll- 
* Su⸗ tec wece zu u 
re Danbel umd 
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"zeichneten Aueſchut für 

im geelgweier Weile ey 
Pc En, (Art, 4 
und Sreuermeien. © 
1, Brei — Berkgzrungemden. (u 
1) @m eb mb Ber 
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Art. 3 Mr. 2) jema, uebit 
efftelkumg der Demnbjäge über jew bon fenbirtem ieh ——* 
ergeid. (Met, 4 Pic. 2) Ale meine ® ver über das Baulweicit. 
(rt 4 Pr. 4) Die he sense tente. ns 5) 5 on eines 
Jemen: - By nd deunchen Hanteis im Hui, ber drutſchen Schiff 
Kiet, un dee Bingen * See und Anerdaung geweiniamer eenulaiuchtt Bit 
Bund anögeflaitet wird. Ari. 4 Pr. 7.) — Die Bundes 


beim Bunsed- bes A 
fr Queue Behr ange ——— N Si 


3 9.) — 
(Axri.4 Re 1) 
In Dr Medici⸗ 
ür Gienbahnen, 
. von Bart 
e ein 


abo unb fremtenzolisi Ürt. 4 —_ Mafr 

nal- ued Beterinirpeligel, (Mr, 4 rc. Br 5 Music 

mr "u Telgrapden. Das en urd Die A 
sd Mellerfraben im Intereſſe ber 

Yatefır, (Art. 4 Wr. 8) — Der nicheige Epeelal-Tartf Einem bi 

fein auf Berſchlaz bee Br 


eintretenzen Molbhänden ik won dem Buntes» 
teffenten ee A („für Giimbatr, PrR * —— en“) nr 


zuftelete. Dus Bor- und Telegrapteimei 0 
eilig: 


EN) —— 
ia Beikigen Gigemihumt, ung: 
ahhredusg ten —e it Fee 3 und Sehnen vez nn 


Adtthaupt. (Att 4 Mr. 11,) Die Vehimmumgen Über bie Benfmmbtgung ven 
Eflewtlichen nben. * = * geme iuſame Geſetzzebuug über 
862 dr ET ofen für 9 Mir Seemgnden ey —* 
1 u 1 X 
ber um» bie Final ine PR ſſe der Echebung⸗edehbroen (für Zi und ve. 
un rer) zer den or Dirretiotebörhen ber eittpeinen Bank ten 
—— bes Suudtaraſhe Flie bes Nechaungeweſen —— ) ber 
—** Aualı feet auf 


jegen zu 

drei Monaten den won der Gaffe jebis — ber Buzdeitaffe ke fegelbigen 
kon Be sciäuflg fen, und gibt von biefer erg dem Bunbettaihe umd 
[153 uoſchuß Inst mwiter ejäbrlich die 


34 on Rerntniß; ec) der — 

ſt Ueng be ten Seitt ke ſen Srmerlx dem 

———* jer — ung wer. (Art, 39) —— NIE 
Frankfurt a, Fri 30 Aug, Geftern Abend ifi auf Grund ber 

von dem proviſeriſchen Gomitö entworfenen Statuten, welche einer ein 

gebenden Vefprechung feiten® der Beriammlung unterzogen werben waren, 
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der hiefige Dombauberern gegründet worden. Der weſentlichſte Inhalt | forte der ganzen und halben Aronen gänzlich zu befeitigen, unb dagegen 


ber Statuten ift folgender: | 
1. Dre Dombawvrrein bat des Imed bar Darbringen von Gelbbriträgen 

umb!in jeber fonf amgentefjenen Weile für bie Mirberberfellung, künfllerike 
Bollentung nud Frreifegung ber am 15 Wong. 1867 durch Aeuerebrunft bi 

tem Wohl und Krönungelirde m dem Plarrikurm mitzuiwirten. 2. Die Erikew | 
kung den Ecrperationsrehten am ben Berein, Genehmigung zur Veruahme vom 
Ühtentlien Cammmlumgen, feweit feldhe erforderlich, fomwie bie Pertofreibeit für 
deflen 23 er en 5 * —* nn 
ben u werten. 3, Mitglieber bes ins 1 onen 
welche Fr jet ober Maſtig bem gegemmärtigen Statut — Jat · 
regbeitrag ven mindeſene 5 Gelben verpflichten. Geringere Beiträge werben daui · 
bar ent kommen, Die Mitgliebihaft des Wereins Tanz auf mehrere 
Yalıre tur Beransbeahlung bes betreffenden Jahresbeitrags erwo werbeit. .. 
6. Der Berein wird durch ben Borfaub im allen Weriehumgen wertreten. Der 
Borkanb belebt, ferwie 300 Mkitglieber bem MWerrin beigeireien find, amd 
30 Miglieben, w in einer einzubermfentem Gemeralverfamminug ber 
velatiee Stimmenmehrheit gewählt werten, Yährli treten 10 Mitglieker 
ame, das erfieumal derch bes Dose, am m tem Mer Die aus 
getreteneu fin® wieber yählder 7. Der Borland hat bas Biedht ... . Ehen 
mitgfieber bes Berflaubs zu ernemmen. Zum Borßanb gehören mit tolfänbiger 
Stimmberetilgung ale geborne Mitglieter ber eitige Oterbilrgermeifter, ber bat 
1chtende Domwternmeißder umb ber Parter am ber Domlirde. Diejenigen Pit: 
glöcber melde umd Ielange fle einem Jahremteitrag des 500 Guten zahlen, Paten 
Berftantefigiengen als Ehremmitgkieber mit beratbenber Stimme 


bie Befagmili ben e \ 

brigumeßwen... 11. Bereine bie ſich inmerhaib und außerhalb Arankfurts zur 
förderung der vom tem Dombauwerriz amgeficehiem Zmede bilden, find Hliferer- 
eine. Ihre D tion bleibt ihmen Überloffen; ber Anihluß als Hiltſederei 


ai’ 

t von ber dm migung dee ab, Durq Ichterm erkalten tielemi- 
Witglieber ber Glsfenereine wide Ken Yahresbeiscag vom 5 Gulden leiften, 
bie Nechſe der Mitglieder tes Haupivereins. 12. Die jüpelihe Geweralverfamm 
kumg zur Ernewerung be Berhandes nad Erkattung tes Mechenfcafenbersäes ber 
bes verfisfiene Jahr findet Ratt am 6 Juni, eis an dem Sahrestag der Grumd- 
fleiniegung des Bfarttharme, eber wenn für dielen Tag Sinbersiffe eisiselen, an 
einem ven be Borſteud zu Beflimamenten mergltäf nahen Tage. 13. Die Ber 
sendung ber dein Dombawverein zur —— ſteheuben Vittel kaum emitmeber 
bush Ueberweuuug derſelbea an dem Saufeado tm allgemeisen ober durch Ueber 
nabıme eines Theile ber Koſten der Mefkseratisı, zelp. ber Rünflleriihen Aus · 
fdenldung des Baumerkes oter Äreilage bes Doms, geleben. 14. Merterungen 
ber Gtatmten gefeben darch eimlache Stimmmenmebrhent. 15. Die Pretololle des 
Borflandes werben im gwei Erauffurter Blättern veräfenticht, amd ig es dem Bor 
Naud anbrimgegeben, wernöglic im Anſchiuß am eine bier eripeisenbe Hering, ın 
Ferm einer Brilsge im amtliche Orzam beraupugeben. 15, Bis zur der im 5. 6 
zorgelehenen Wahl des Berflanbes verficht ter Berflaub des Aitershumtwereiti, 
55* Zanflergeſeſchaſt wnb des Bereina zur Förterung baulicher ZTalereſſen bie 


Gera, 28 Aug. Der wirkliche Geheimerath Dr. v. Bretichneiber, 
verantwertlichet —8 der * und ber Cultusminiſterialabiheilun· 
gen, ift, unter banfenber Anerkennung feiner ausgezeichneten faft bojäh · 
zigen AUmtöführung, ar Bu Anſuchen und mit Senn in den Rube 
ftand verfegt worben. (Weim. 3.) 
cr Hamburg, 29 Aug Das Ergebniß der geftrigen dritten 
Sitzung des „Bolfstwirthipaftlihen Gongrefies,* in welder Müngeinpeit 
und Golbwährung zur Erörterung famen, barf als ein ziemlich beſcheidenes 
i werden, wie es allerdings unter den jegigen ſtaatlichen Verhält · 
niſſen in Deutſchiand nicht anders ausfallen lonnte. Die von dem Refes 
renten, dem biefigen tücdtigen und anerkannten Rationalölonomen und 
Statiftifer Dr. A. Sortbrer, beantragte Refolution hatte gelautet: L Es 
iſt zeitgemäß und höchſt wlluſchenswerth daß bie einer vollſtändigen 
Münzeinheit in Deuiſchland noch entgegenſtehenden Hinderniſſe und Aus · 
nahmsjuftände baldigſt befeitigt werden, und daß man gleichzeitig bie 
Anbahnung eines fpätern Uebergangs zur Goldwahrung im geeigneten 
Anflug an die Pariſer Müngeonvention vom 23 Dec. 1865 und bie bom 
ber internationalen Müngconfezenz im Juli 1867 empfohlenen Grundfäge 
ins Auge faffe. IL. Um eine volftänbige praktifche Düngeinheit in Deuiſch· 
land herbeizuführen, wird yunächkt im weſentlichet Mebereinftimmung mit 
frühern Bejhlüfien des vellewirthſchaftlichen Congreſſes (1860 unb 1861) 
und mit ben Nefolutionen bes erfien und britten beutichen Hanbelstags 
(1861 und 1865) empfohlen: 1) daf bis zur burdigängigen Einführung 
ber alleinigen Goltwährung ber Bereinäthafer, 30 Stüd ein Pfund feines 
Silber enthaltend, und nad) ben Beftimmungen des Wiener Münyverirags 
vom 24 Jan. 1857 gebrägt, bie Hauptmüngforte in ganz Deutſchland 
Hilde; 2) daß aber ala Rehmungseinheit ber Dritteltbaler, unter ber De: 
nennung „Marf” anzunehmen, mit birerter Theilung in 100 Pfennige 
(wobei übrigend bie befonbere Beleichnung bes Wertha von 10 Pfennigen 
als Groſchen zuläifig Bleikt); 3) daß bie Silbercourant. Ausprägungen zu 
beſchrãnten auf Dreimart, (Thaler), Einmark und Halbmartftüd, und bie 
Scheibemüngauöprägungen auf 20.Pfennigftüde (givei Groſchen). 10. Pfen ⸗ 
ni Groſchen) 5-, % und 1.Pfennigftüde ; 4) daß die Eimichung bes 
ber biöherigen fübbeutichen Währung ausgenägten Gourantgelbes in« 
nerhalb fünf Jahren geſchehen möge, bis dahin aber bie betreffenden Münz« 
forten innerhalb ihres bisherigen Bereichs zu dem nad ihrem Münzfuß 
ihnen beiqulegenden Werth verbleiben. Ill. Was die Bolbmünge betrifft, 
wird empfohlen: 1) bie im Wiener Munvertrag vereinbarte Goltmüng 


ju einem befannt zu machenden Curs, weldjer in rundem 


bie Ausprägung gemeinfamer neuer deutſchet Gelbmüngen von *,, Fein · 
beit, welde in einfachem Verbältniß zum goldenen Fünffranfenftüd (810 
Stüd auf das Pfund Munggold) fieben würden, zu belieben; 2) zu beftims 
men daß biele Golbmüngforten bei allen öffentlichen Gafien anzunehmen fegen 

Betrag ſich der 
beftebenden twirklihen Wertbrelation der Ebelmetalle thunlichſt anzufchlie» 
fien und biö zu einer andertoeitigen Tarifirumg zu gelten hätte. Es ift 
erſichtlich daß bie vorfichenden Borfchläge ganz andere politifche Verhält 
niſſe im Deuiſchland zur Borausfefung haben als bie negentsärtigen es 
find. Somit war es bas richtigfte alle Details wegjulafſen, und ſich im 
weſentlichen nur auf bad Ausſprechen des Wunfches nach Müngeinbeit und 
Uebergang zur Bolbwährung zu beichränfen, Dieh geſchah auf Antrag 
bes Bürgermeifterd Grumbrecht von Harburg. Die Pafius II und III der 
Refolution/wurben gãnklich gefteichen, und in Pafſus I der Schluffag da ⸗ 
bin gefaßt daß gleichzeitig zur Golbwährung (ohne Uebergangsftabium) 
im geeigneten Anjchluß u. |. iv, übergegangen werde.“ Aus ber Debatte 
beben_twir noch berbor da Prof. Böhmert ſich mit Entſchiedenheit für das 
Franken» und gegen bad Thaleriyftem ausgelpeochen, und Dr. Echrant 
aus Wien vom dfterseihifchen Stanbpunlt aus ebenfalls das Franlenſh ⸗ 
Rem befürwortet bat. Für ben alsbalbigen Uebergang zur Golbwährung 
ſprach Dr. Michaelis, und Dr. Wolff verlangte: ber Congreß folle direct aus · 
prechen ba ver befinitiner Feftftelung eines neuen Münziyhemd an dem 
befichenden Syſtem nicht „berumgebortert” werben bürfe, Die Sipung hatte 
nur bon 9%, bis 12%, Uhr gebauert. Auf fie folgte die Elb. Aus fahrt der 
auswärtigen Mitgliever des Congreſſes mit ifren Damen und einigen Hie» 
figen, zu ber bie Hamburg Amerilaniſche Dampfihifffahrte-Hetiengelelfchaft 
eine Einladung hatte ergeben laſſen, zufammen von mehr als 150 Perjonen. 
Das prachtbolie neue Dampiſchiff ber Geſellſchaft, „Eimbria," welches bie 
Gaſte aufnahm, verlieh mm 1 Ubr unter Ranenenbonner und Mufit den 
Hafen, und dampfte, untertvegs vielfach Iebhaft begrüßt, in etioa 2 Stuns 
ben bis nach Stade abwärts, Hier wurbe geanfert, und ben @äften ein 
plängenbeö Diner von 12 Gängen, bei dem es nicht an bem ebelften Wei 
men fehlte, ſerbirt. Den Vorfig bei ber Tafel, bie zugleich im oberm und 
im untern Saal des Schiffes Rattfand, führte Namens ber Geſellſchaft Hr. 
4. Godeffroh, ber auch den erſten Toaf auf ben 5 ausbrachte, mit 
welchem er einen befriebigten Nudblid auf die Enttoillung der Dampfer: 
finien Hamburgs und Bremend verband, und beren hohe patriotiſche Br« 
deutung hervorheb. ine vortreffliche Tiſchrede hielt u. a. no Hr. Dr. 
Taucher; fie galt Hamburg in feiner freiheit und Sicherheit, unb ſprach 
gan, befonberö biejenigen am welche bon der übertwiegenben Vertretung ber 
national-liberalen Elemente in dem biefmaligen Gongreh nicht gerade er ⸗ 
baut find. Ein zweiter Meinerer Dampfer ber Geſellſchaft nahm dann bie 
Paflagiere der „Eimbria* auf, und führte fie wohlbehalten zur Stadt zus 
rüd, wo fie ettva um 9 Uhr Abends anlangten, 

Deutſch-Deſterreich. Prag, 30 Aug. Dem Einzug ber 
Menzeläftone unter großem Vollögebränge, Muſil und Slavas — ber 
„Wanderer“ ſpricht von bunberttaufend Menſchen, taufend Equipagen 
unb hundert Mufilbanden — folgte das Bolföfeft unter mafjenhalter 
Betheiligung. Bei demfelben waren auch der Landescommandirende Tund 
ber Vürgermeifter antoefend. Die Feftpbpfiognomie trug oft Rürmifchen 
Charakter, ohne baf es zu eigentlichen Ungebübrlichleiten gelommen twärr, 
Die ruffile Rationalhymne wurde unter Rürmilchen Hurraßrufen mehr: 
mals wiederholt, 

Schweiz. 


.. Genf, 29 Aug. Das Ihnen bereits aus Bern (in Nr, 239 
der ANg. Zig) mitgeibeilte Programm des internationalen Friedenscon · 
greſſes zu Genf verleiht bemfelben theorctiſch jedenfalls einen weſentlich 
rebolutionären Charalter, indem fchon bie Aufftellung ber Frage: ob bie 
großen Militärmonardien den dauernden Frieden gu ſichern gevignet feyen, 
eine Regation derfelben zu verlangen ſcheint, während die folgende Frage: 
ob biefed Biel nicht vielmehr durch bie Gonfüberation freier Demolratien zu 
erreichen feg, ben ſcharfen Gegenſah in affırmativem Sinn anbeutet, Der 
Gongreß ift feinem eigentlichften Weſen nach auch nichts anderes ald ber 
Verſuch die föberaliftifch gefinnte Demokratie, vornehmlich Franlreiche, 
Deuiſchlands und ber Schweiz, auf beren Beibeiligung hauptſächlich ge: 
zählt wird, meu zu organifiren, wie bie beitte Frage nach ben Mitteln zur 
Erreichung des Zweds noch deutlicher zu erlennen gibt, Trotzdem bürfe 
ten bie politifchen Bebenlen der „Neuen Zurch. Zt.“ und anderer Blätter 
in Betreff bes Congreſſes ſich nicht rechtfertigen laſſen, ba biefer feiner 
ganzen Natur nach den ihroretifhen Boden ſchwerlich verlafien wird. Uhr 
die zu ertonztenbe Betbeiligung höre ich bier die berfchiebenften Angaben; 
man jpridt von 700, 800, ja 900 Delegirten welche aus dem Ausland 
Foınmen follen — Zablen welche wohl jehr übertrieben find, Das Gomits 
gibt ſich ale Mühe billige Privatwohnungen für bie Fremden zu befchafs 
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Großbritannien. 


2oudon, 29 Hug. 

e Briebensichalmei welche ber Aaiſer Napoleon jo eben in Lille und 
Arras geblafen, ſcheint dech einen gewiſſen Eintrud auf Englands öffent: 
liche Meinung —— obgleich mitten durch das idhlliſche Gefldte 
fortbauerndes Rüftungsgetöie —— und bie Napoleoniften hüben 
und brüben bie Friedenapredigt bed Kaiſers mit jcharfen und fpigen Aus · 
fällen auf Preußen begleiten. „Die Zufammenfunft in Salgbusg,“ fagt 
die Times, hat mit oder ohne Grund, Europa wieder einmal in Unruhe 
verieht. ... —— a En u 
in Arras —8 5333 und Aare £ ‚ee. 


Obgleid TH > 
Sinn hai hd Der Aalen Pr den er 
Unterthanen, ba t vom feiner inneren 
und bem tragifchen 2 in —— bar — you» 1 = r 
alb feiner eigenen leulen wolle, ae erzathen unb 
x Belt es im —* b ſeine Regierung fo er um zu felchen 


Künften gern zu müflen. Man lann fih n 


if terhehlen daß ein 
unter was immer für einem Borwant, und zu was 


u für einem Stord, 


im Kaffeehaus und in der Gaferne 
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men Stan a ill 


Der Tag 
5 alle ale De Sum, En. 
eichö, vereinigt ſehen, um eur a 
ern —* —— ber frangepi ke Raife Franlreich 
— Jabren regiert, bewegt ung zu glauben dafı ex einen 
* Rieſenlainpf nicht für eine jo unbaltbare A * 


aber die Sprache welche ein Theil ber Frangöflichen B 
f ausbeii 
**8 — chen —— en eben» 


era 
falls über die Reben in Lille und Arras, tod fchließt fie ibre Betrachtungen 
mit dem Wunſche baß Frankreich feine alte Stellung in Europa wieber eins 
nehmen, mit andern —* feine innere Freiheit wieder gewinnen möge. 


zeB$ 
— 
se 


Dann ne ſich volllemmen und dauernd beruhigt —* — = fund: 


bonapartififde M. Poftcontraftiet bie „idönen und verfühnlichen 
gen Louis Napoleons mit ber „beleitigenden” Pelitit Preußens, er 
vhne Noth überall Ungeduld und Unwillen errege; bas mit der Burem 
burger Schtoierigleit ya babe, und bie norbicleötwigifche Frage offen 
laſſe; das Dän das Nationafitätsprineip verlege, auf 
anlllen 20 IR ie Bert vu Büten bergeke, an ara 
Die ultramontane Meftminfler Bayette — beren Preufenhaß 
—* iſt — erfährt „aus Privatquellen* da das Benchmen Preußens 


n Bayern bald roch Grftalt en 
————— und feine — roh nu © 
—— empfangen worden. (Bon ungerechter Behand: 
ber latholiſchen Kirche Even Oeiem Perabras if in Deutlich 


—— Es iſt ber Mühe werth.“ f 
inungen dr beachten die ber ar — ertölett in feinem 
Bet er ben Hanbel bon flönigsberg 


bad wor 

belsjahr 1866 babe wegen bes androbenden or mit — = 
düfierfte begonnen. Krieg war bei allen Glaflen 

und Graf Bıömardt und feine Wolitif murven verabfehent: aber der zafche 

ber beruhen Waffen ertioedte ein frobfodmbeb Gefahl und änberte 
bie —— age Selbft ivern Preußen gefiegt, aber * 
ent hätte, wãre das Epfiem un — 

Bismard ſich Fa nd auf raſchen Sieg, er 

rrich bald weichen werde. Wenn Hr. Hertölett richtig une, Aye ee ein 
Krieg zwiſchen Preußen und irgendeiner Nation — z. 8. —— frangſiſchen 
— —2 entſchloſſen ware ei: nit geihlagen zu —*—— 

Verdeiben gereichen.“ Das preukiiche Spften borttefflich ſehn um 
einen — Angriff — ober einem 55 und And gr] 


Fine ein zu denlen a her 0 
One grün 


Ben ben geftern ertoäßnt: — m. 
Terabay's Geburtsjahr iſt wohl 1791 die richtige, ie große 
Mehrzahl ber Londoner Blätter läßt ibn 77 Jahre alt A kam Aud 
erfolgte fein Tod am legten Sonntag nicht in London, Fonbern in feiner 
Landwohnung in bem einige Meilen oberhalb der Hauptfiabt fön an ber 
Theme gelegenen Hampteneourt, in bem einfl dom Garbinal Wolſey erbau · 
ten Schloß. Fatadah's „Experimental Researches“ find ben Deutſchen 
durch Voggendorffs „Annalen” vermittelt. Noch ſeyen von ie 
ten genannt: ze ou the non-metallie Elements (1853) ;* „Lec- 
turer on various Forees of Matier (3. Aufl, 1862);* „Lectores on 
Light and Ventilation,* Die Berliner Alabemie erwählte ibn 1842, bie 
Barifer 1844 gu ihrem Ehrenmitglieb, 

Ein neuer Beitrag zur Kriegägeichichte bes vorigen Jahrs ift: „A 
Politieal and Military Review of the Austro-Italien War of 1866, 
with an Account of the Garibaldian Expedition to Tyrol ete, By 
Capt, W. J. Wyatt. London (Stanford). Der Berfofjer diente als 
Freiwilliger im Stabe bes Erzherzogs Albrecht. Das Aihenäum findet 
bie Eirift a. mager, und bie angehängten politiſchen Gloſſen über 


Stalien wertbleh, 
Bon — s Eſſahe (f, Ne. 237 ber A. 3.) if in ber 
Winter ſchen d Heidelberg), welche die Ruge ſche 


Verlagshandlung (Leipzig um 
Ueberfepung ber „Weichichte ber Gioefijation ı in England* verlegt bat, num 
ebenfalls eine fehr gute Ueberiragung eridienen, ven Dr. David 
Hiber, ber fich in einem Vorort auch treffend über Budles neulich er · 
wähnte Vorleſung —— ber Frauen auf bie Fortſchaitie ber Wiſſen · 
ſchaft· ausipriht. Den Eflays iſt ſchon im engliſchen Driginal eine bie · 
iſche Slinj früh Verſtorbenen (29 Mai 1862 in 


den Ramen Henry Thomas Bu i 
floriter ober Philoſephen erften Range eintragen, fo berbient er doch eine 
bobe Stelle unter ben end Forſchern Wahrheit.* 

Mih Eyre, Schweſter des EroWobernor Eyre, verllagte dieſer Tage 
einen Droſchlenlutfcher vor dem Poligeigericht in Clerlenwell wegen grau 
famer Behantlung eines Pferbs, bie Unllage warb aber ungeprünbet ber 
en. Mehrere Blätter fragen: ob benn diefe Dame, welche Barmberzig« 
feit für Tiere fühlt — was allerdings ſchön ſey — auch ibeem Bruber 
Vorwürfe über feine Behandlung ſchwarer Menſchen gemacht habe, die er 
—— Hunderten hangen und niederichicſen Lich, 

dem Kriegeſchiffe „Dighflyer,“ per bei Se ftatio« 

—— der Scheich von Rielwa babe ben Diffscieren mit» 
are daß —— noch am Leben ſeh, obwohl viele feiner Begleiter 
in einem Kampf mit dem Regern gefallen fegen. Der „Hänäfiyes* mocht 


Jagd auf die zwiſchen i 
Stlavenfhifle; 16 biefer Fahrzeuge mit 674 —— find nach und aech 
eingebra ben. 


W raut reich, 


Das Raiferpaas, meldet der Moniteus, hat heute Roubaiz und Touse 
coing brglüct, In Roubaig mpfieng der Raifer den Gouverneur ber 


| Die Att und Weife biefer Inbideretion Hält wan meifiens für einen taet 


fofen und groben fehler. Die Imbideretiom: ift ein Au ſtiliſitiet Ber- 


‘ ul ana ang or he ee en officielle Weit find 


Reuber und Lavalette, Auch ift bie Aufregung am größten in ben Kreiſen 
ber Regierung und der eigentlichen —— 9 Dir —— — —* 
gebarng bed Staateminiſters Rouher, der von Salzburg 


unfreiwillig ab 
vweſend blieb, lann und will ihre Medergeſchlagenhein nicht verbergen. Dos 


will man in biefem Kreiſen uns noch glauben machen ber Raifer babe nur 
auf bie orientalifhe Frage angefpielt, und man teil bie verſchnliche 
Schwenlung bes Berliner Cabineis in ber bänifchen Frage als eine Bürg- 


ſchaſt für bie Ungefährlichleit bes Berbältnifies zur beutichen Frage ver · 


. Nichtedeftotveniger it das Gerücht nit aus der Luft gegriffen 
bap Graf Labaleite vom Minifterium bes Innen nach Zonben verfept 
und Fürft Latour d Auvergne nad) Nom geſchickt wird, bamit er ala Katholil 
mit aufrichtiger ober büpteter Unbefangenheit bie vömifdhe Frage in eine 
neue Phase einführe. Im weitern Lager bed Imperialiamus ift man auf: 
geregt und befümmert, weil man aus ben Worten bes Kaiſers jdhließt : bie 
Lage ey im Innern und Aeuhern gebrechlicher ald man es bisher abntr. 
Aber twie gelangte ter Raifer zu einer jo verbängnißvollen Indiseretion? 
Trog deö öffentlichen Optimismus der HH. Rouber unb Lavalette ift ber 


‚Raifer genau babom unterrichtet dab ſchwere Sorgen bie Öffentliche Mei: 


nung, bas Nationalgefübl belaften. Der Minifter bes Innern beabfichtigte 
gegen bie Beängftigung ber Gemlther und Intereſſen, gegen bie augen 


vblidliche Verzagihelt oder Entnerbung bes nationalen Charalters eine 


Gegentemonſtration, inbem ex mittelft eines geheimen Umlauffchreibens 


\ dir Bräferten aufforberte bon ben @eneralrätben ter Departements mittelft 


ihrer kom Raifer ernannten Präfibenten Beyalisätgatrefien aus Anlaß ber 
Bicinalwege ſich zu berichaffen. Über biefe Adreſſen fallen nit ind Ge⸗ 
wicht. Sie heben nicht die Thatſache auf daß der Peſſimismus, bie Sorge 
um bie Zukunft, der Verdruß ob ber nationalen Berlleinerung gerade in 
der Provinz alle Schichten der Geſellſchaft und bes Volle burddringen. 
In ber Probinz hat biefe Stimmung noch feinen antirbymaftifchen Eheralter, 
noch berührt fie nicht bie Berfon und bie Verantworilichkeit des Aailere, 
don welchem man noch immer eine glänzende Revanche durch irgendeinen 
Genieftreih im Innern und Aeußern erwattet. Es zeigte ſich bieh ins: 
beſondere in Lille, wo ber Raifer vom bem ihn umflürmenden Enthufins: 
mus ſich zur Rübrung bringen, fein Phlegma überwältigen ließ. Er bielt 
biefen ihönen Augenblid für geeignet zu melandelifden —— 
welche beweiſen: ex denle und fühle wie das Voll, 

Augenblid [hön um im StileGäfars ober im Lapidarſtil se I 
bie Tuilerienpolitit in Mexico eine fchtwere Niederlage erfuhr, von welchet 
nicht mehr zu reben das befte wäre, und bafı die orientafifche Frage wieder 
ben @efihtäfreis verbüflert und bie Opfer bei Sebaſtopol ein heute bereite 


{ verlernes Capital find. Gerade in miniflerielen Kreifen tabelt man ben 


Kaifer zu ivenig und zu viel gefagt zu haben, Bu wenig, weil ber Kaiſert 
nicht dedweg Merico und bie orientalifche Frage betonte; zu Biel, weil feine 
berfchiwommenen, myſtiſchen, fat fentimentalen Unfpielungen aud bie 
preuhiſche Frage zulaſſen, für deren Hintvepläugnung Nouber und Late 
lette ihre ftnatsmännischen Eriſtenzen eingelegt haben. Die von E, Olivier 
denunchirte Politil der Minifter und bes Bicelaifertbums hält die Indie: 
eretion bed Haifers für eine unglüdliche, teil berfelbe den nationalen und 
vielleicht verhängnißvollen Tendenzen entgenenfommt. ber ber Kailer 
näberte fi durch dieſe Indiscretion ber öffentlichen Meinung und dem 
Volk in bern Maß, als ex ſich von jener Politil ber Minifter enifernte. 
Darin beſſehen bie Tragioeite und bie Mbficht ber Inbiseretion. Dadurch 
erhalten aber auch bie Salyburger Tage eine Bbichtigfeit welche fatal werben 
lann. Der Wiener Hof rettete das ziweite Ralferthum ſchon givrimal aus tübt- 
lichen Berlegenbeiten: während bed Krimltiegs durch bie Beſchung der Donau: 
fürftenthümer und in— Vilafranca. Er lann es in Salyburg zum drittenmal 
gerettet haben, wenn ex ihm abermals ben einzigen Austvegeröffnet. Wurde 
in Saljburg fein Ergebmiß erzielt, jo wirb bie Juſammenlunft auch bon ben 
ergebenflen Imperialiſten als ein Fehlet und als einneucs Fiaeto betrachtet, 
welches bie Nothwendigleit vermehrt irgendeinen Mordſpectalel zur Ber: 
ſtreuung in Ecene zu ſehen. Die Indiscretion bes Kaiſers ratiſicitt den 
allgemeinen Glauben an die Abſicht und bie Rothwendigleit einer Nebande 
für vorausgegangene Selbſtiauſchungen. Der frangöniige Vollsinftinct 
verlangt eine Entihäbigung für bie früheren Mißerfolge. Irgenbein 
Bühnencoup, irgend ettund neues muß eintreten, wenn ber öffentliche @eift 
im feiner gegenwärtigen Abſchwächung ſich nicht eorrumpiren, bemorali« 
firen, oder gewaltſam loebrechen fol. Die gewiflenbaften Beobadhter 
ftimmen in ber Watrnehmung überein; die Vollemaſſen balten ben Krieg 
für unvermeidlich, Voll und Herr freuen fich darauf. In bem Rheinge⸗ 
genden fand ich den preufifchen Ton leines wegs aumahend, berauöferbernt, 

die Zähne weiſend. Hier aber ſpricht man nur daven, und Blätter weld⸗ 


dem Winifter des Aeußern näher als bem des Innern fichen, beängftigen 





* 


vier Wochen anmelden fonnte. * politiſche und die — 3* Revolution 
find nad glaußtsirbigen Erfunbigungen in Spanien abgenüht. Da jedoch 
Rarvary e8 nicht vermochte die nolfewisthichnitlichen Zuflänbe durch einen 
aüifgeflärten Defpotismus zu beben, jo, wich bie vollewirthſcha ftliche und 
focinle Revolution eintreien, welche auch den Tiron umftürzen wirb. Man 
verſichert mir daß felbft Nasdary biefes Ende nicht beptveifelt, Ein Prim 
und die Brogteffiften fieben tief unter ben —— bes ſpaniſchen 
Bolls, das einer gründlichen Erneuerung bebarf und dicſelbe wi ven 
liberalen Bajennetten ober Federn ertoartet. 


s Brüffel, 29 Hug. Die gen fireiten um bie Frage: ob 

der Minifter des Innern, Hr. Banden un feine Entlaffung wirklich 
eingereicht, und nur auf alerbödfte Borflellungen bin baden abgeſtanden 
ſey. Bir dem auch ſey, an dem Zwieſpalt besielben mit feinen Eollegen 
binfichtlich feiner Anfigten von ber Anwendung des allgemeinen Primär: 
Sculgefeges von 1842 auf bie Ertsadhfenen-Echulen, welche auch im 
CS iheofe der Provincialräthe jehr üble Hufnabme gefunden baben, it nicht 
” siorifeln dech if nicht zu glauben baf ber Minifter feinen Poflen ehne 

vorgängige Erllärungen ver der Kammer aufzugeben geneigt ſeyn follte, 
Ingwiſchen bat Hr, Ban ben Peereboom cine Bacanzreife nad Franlreich 
angetreten, und bie Leitung feines Drpartements bem Yufligminifter Bara 
überlajfen. — Dorgefiern wurde ber vor werigen Tagen quirseitte Kammer · 
präfibent im Cafjationsbof, Graf Saubage, zur Erbe beftatiet, Derfelbe war 
in Cüttih 1790 geboren, befleibete bon 1811 bis zur belgiſchen Revolution 
mehrere Stellen im Jufigfade, * im ODetober 1830 bon ber proviferis 


als welder ex noch einige Tage a enden 
im Eafjationshof hatte er im Detober 1892 übernommen, ie verband tar 
mit feit 1842 die Vorſtandſchaft bes Conseil höraldique. Den Grafen ⸗ 
titel führte er jeit 1855. An demfelben Tag twurbe für ben am 25 Juli 
plögli in Gompiegne verftorbenen Geſandten von Chile, Hrn. Carvalhe, 
ein Traueramt abgehalten. — Unter ben nambaiten Gelehrten des Aus: 
lands bei dem arkärlogifchen Gongeeh in Antwerpen bemrelten wir bie 
HH. Veliaminoff und Exeäniewäti (Ruplanı), Worſae (Ropenbagen), 
Zeſtermann und Fdıfer (Deutiäland), de Gaumont gms teiß), —— 
Martin (England), be les Santos (Spanien), — Der Rönig iſt geſtern 
von Oflende auf einen bis zwei Tage hicher gelommen, — 38 ben Muſil · 
feſten welche in Lille für bie feier ber Bereinigung dieſes Gebiets mit 
Franfreid) beranftaltet worden, waren auch bie belgiſchen Gefangvereine 
eingelaten; feiner derfelben aber hat biefer Aufferberung Folge geleifkt, 
aus Gründen die für den belgiſchen ru Zeugniß ablegen. 


Florenz, 26 Aug. Italien, ſchreibt man dem Schteäb, Merk, ift 
wieder um eime Enttãuſchung reicher. Wiederum fieht es dah es um bie 
Früchte einer fiebenjährigen Arbeit, die der Bildung feiner Söhne hätte zu 

t formen follen, nahezu betrogen if, Was nügten die Duyende bon 
Sehen chrprogrammen, bie ſchaarenweiſe angeflellten Profefforen, die Hunderte 
von ausgegebenen Billionen für die Reform der Lixeen 7 Das Reful: 
tat eines dor einer eigens gewählten Prüfungscommilfien bier ſchriſilich 
abgelegten Eramens in dem Fache ber itafienilchen, ber lateiniſchen und der 
griechiſchen Eompefition gibt hierauf bie befte Antwort. Diefem Nefultat 
zufolge mußten bon je 100 Eanbibatenim Fache der italienifchen Literatur 
39, in jenem ber lateinifchen 55 und in dem ber griechiſchen Literatur 56 
als unbefühlzt zurüdgetwielen werben, Da nun ber biefigen Prüfungs 
<ommiffion blef bie literarischen Arbeiten vorlagen, das Hefultat ber eigent: 
lich wifenſchaftlichen und mündlichen Prüfung aber noch nicht belannt ift, 
io Pr 322 obiger — angenemmen werden daf 
von je 100 andidaten der Lyecen je 70 als 
tiefen werben müflen. Ein Herilales Blatt nenmt —— lee 
—— — Jareran das Liſſa ber italieni Jugend auf 

und teeıst auf den heben Stand der Gymmafinibilbun 
bin sote man ihn unter ben frügesen abjoluten Regierungen, u 
DR Bi ten J ef De ie a et *88 er obige — au 
ie Probin PN o fo ie in na⸗ ende 
wont, die e ardinien, Toscana, Amalia, —X —E 


Reapel und ulept la Eiclin 
Das gejtrige Cholerabulletin meldet nur | 


DO ®enna, 28 Au 
Kane Erubiem Die Gricgiigex in Siakien ſicht [hen lauge unter Hull. 
2.0. 


bon Gaprera zu foldhen Vergleichen zu gebrauchen, — Aönig Victor Ems 
manuel;täre nicht ganz abgemeigt nad) Paris zu gehen; man ahnt wehl 
was ihm fehlen mag. Die „Unitä Italiana” erfährt baß ber König 
in Zonbon cine Anleihe von 5 "Rilionen für feine beingenbften Privat 
bebürfniffe aufzunegmen fuche. Er bietet 10 Procent und fonflige gute 

Sicherheit, Zallein bie Londoner Banliers ſollen bis jegt fi unerträg: 
lich zugefnöpft verhalten, — Sir Benedig jubelt man jet Cröffnung ber 
Brennerbahn, mit welcher man tie alte Nürnberger —* wieder aufs 
gethan wahnt. Aleerdings iſt bier eine Weltfiraße erflen Rangs eröffs 
net, aber fie wirb — ohne Concurren bleiben, und —— wird für Venedig 


eine Haupifrage jeyn daß bie Zinie 5 In biefer 
Beyiehung;ift die Abkürzung über no eine ge — 2* Venedig 
ehr bie Dauer frinen Umweg verträgt, — Einen 


anbern Triumph bat ber inbuftrielle Fertſchtitt votgeſtern am Mont-Genis. 
ericht, Am Morgen gieng ber Probezug von S. Michel in Savoyen ab 
— ——— Dam nachdem er glüdlich den Dont 
Enis auf der Eiſenbahn nach dem Syſtem Feil überfäritten hatte, Gr. 
Fell und die Hauptactionäre befanden fih in dem Bug, ber mit unges 
beuremWE, — begrüßt wurde. 
ereinigte Staaten von Mordamerifa. _ 
— 17 Auguſt. Aus ben Südſtaaten treffen fort: 
toäßrend Nachrichten über Reibungen zwiſchen ‘ten Givil- und ben 
Militärbehörten sin. In Louiſiana R bie Regifirirung der Etims 
men vollendet, Es fliehen 45,000 Weiße 83,000 Negern gegen: 
über, dagegen waren bei den in Georgia beinahe vollendeten Liften 
die Weihen etwas in ber Mehrheit. — Der Indianerkrieg wüthet fort, und 
man fann gerade nicht jagen mit befonderem Erfelg für die Truppen ber 
Union, die den Indianern in einem ſolchen Gräng: und Guerrillalticg bei 
weitem nicht gewachſen find. Selbſt im offenen Kampf haben fie ſtellen · 
weiſe einen härteren Stand, ala man bei der fonftigen überlegenen Kampſes · 
vor tegulärer Truppen erwarten follte. Bei Gert east lam ed neuer: 
en einem äußerjt baztnädigen Gefecht: 40 Grängbeiuchner und ebenfo 
olbaten unter ber Anführung eines Majors machten einen Zug in 
he e Rucberkgeft um Brennholz zu holen, und jahen ſich fünf Meilen von 
dem Fort plöylich von einigen 260 Rethhäuten angegriffen. Die Weihen 
nabmen hinter ihren Wagen Stellung, wurden aber umringt, und hatten 
drei Stunden lang fich ihrer Haut verzweifelt zu wehren. Emblich entſchieden 
zwei Gompagnien Infanterie und zwei Haubigen, die zum Entſatz heran ⸗ 
rüdten, ben Tag für die Weißen. Die Rothhäute ließen 5 Todte auf bem 
Pop, und fie ſollen außerdem noch 60 Todte und ſeht viele Verwundete 
haben. Der Arieg aufs Meſſet wird auf beiden Ceiten mit großer Ers 
bitterung geführt; belbenbafte Epiſoden, bie an Goopers Indianergeſchichten 
erinnern, werben auf beiten Seiten erlebt und erzählt, und ein Romans 
ſchriſtſteller wũtde im dieſem Kriege, wo ber einzelne meht in den Vorder⸗ 
grund teitt ala bei regelmäßigen eltzüigen, reiches Material finden, Ein 
großer Häuptling, mit beim zomantiihen Ariegernamen „the ſpetted Tail“ 
(ber gefledte Sdiwan), macht zum Schaben ver Meißen viel von ſich reden, 
Kew:Bork, 23 Aug. Das Haupttagesereigniß ift ber Streit gwi 
fen dem Bräfibenten und bem biäherigen Kriegsminiſter Stanton, 
Stanton war der ‚einzige Miniſter ber zum Theil wegen feiner Geſtnnungen, 
zum Theil und mit Mecht wegen feiner während bes Ariege beiviejenen Bes 
tahiaung für feinen Bolten bei ber republicanifchen Partei persona grata 
Mipelligkeiten, bie er mit Johnſon ſchon feit langer Zeit batte, 
Yen leincswegs dazu feine Popularität zu verminbern, und die Exeige 
niſſe der letzten Tage haben ihr zu einem politiſchen Mariyrer gemacht, ber 
"yo Meng son aubrer Sie wirb er anf bem Gongreh in Genſ er⸗ 
ſchtiac. D. Ber, 





vihon bier und ba al8 Ganbibat Fir bie 
hen längere Brit geſpanntes Berhältniß im 
amgelenenbeiten im Süben wurde durch einen latoniichen Brief des Präf« 
denten zum offenen Bruch gebracht. Volitiſche Brünke bon Wichtigteit — 
—* 8 — veranlaffen mich Ihnen anzuzeigen daz Ihre 
ommen wird. Der Minifier, geftäpt und beftürmt bom ber rabicalen 
Guten nicht zu weichen, anttoortete in bemfelben Tone : Volitiſche Gründe 
— 55. Se 2 derbe ie dm Beihid 
* e — 1107 e er dem 
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Dr „ ae ber en 


ber an ber Epige ber 
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di # bat, jo mir n 
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Zeichen wurde —** da Seward ben age handen een 
darmıf befuchte, und un mit ihm im Wagen jehen ließ. Gerüchte über ben 
Rädtritt ded Minifters für das Mustärtige, Anfpielungen auf jein Streben 
nad der Präfibentenftelle tourben alsbald laut, unb bie Journale begannen 
die Chancen die Seivarb durch Abbrechung ber Verbindung mit Jehnſon 
und Seinem Anhang geivinnen würde ſowie den Berluft an Popularität, 
heelcsen @rant fi durch Annahme bes Portefeuille's gugegogen, zu befpredien, 
den il nnd Börfenberichte, 
e * — genen 


keller Im ui na ia. f —— 
(grialen um 2 — 
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Umthmeng ent Mente, weidhe auf en Berantergegangen war, bieh mit 
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Menefte Poſten. 
* Münden, 31 Aug. ©x. Rai, he Rönig hat am 25%. MR. dem 


enannt wird. Ein ı mach, bie Zpl. Beftätigumg erhalten. — 
Folge is Reconfructionge | beim foll, ————— 
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mis ob emifieng. 
dad {ll die 
den en ku dr ante Au, St amd, m 


bei Germers⸗ 
ein Rinderpeſtfall vorgelommerse 
a a — 


= Münden, 31 Durd Kol. wird ber tem» 
yon — en Bi bormaliger b. if we. 


der Wiederver in dem zeitlichen 
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sen een lo — * den Een * Ei 
fc Itete gemeinfcdha 
öplichftien Weife vor LTR 
I einem auf 45 chenden Ei Rt —— 
ger rieb, an deſſen Stati 
| ginell ——— —8 — bon 20 —— bie Anlommenden Im jr 
und Fahnen von gi ar 
— Käfe Ken Bunde, 
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den Sie bietenden ſonſten P Buntte des 8. F alös 
bald ein förmliches Bollsfeft. Für Unterhaltung x leibliche Rahrung 
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Capucinerpre a Fentich viele Heit 

Duntelheit wu we üdfabrt angetreten, Aut der Station Poſſenhofen 

verließen — etſonen den Eiſenbahmug, und begaben fi, bon 
Pr —— nnern aus Stamberg durch den 
ui") 


dad vu decoritte und bei 
a um pe Diefem rad Starn . Diele 
fich zu einer ſeht ihünen, denn alle bie ie reichen — 

tes Sees, voran bie große und reigende Bı 
Brehm in prachiooller Beleu — * boten are fern Nacht einen 
unteicreiblich prachthollen Unblid n Starnberg, wo nod ein eine 
ndiger Aufenthalt ge boten ger Mr r Beleuchtung ber 
fer, bie namentlich auf der Seite bes Säleftes Berg eine | kehr 
j&öne war, fo wie nn von —A ſich — liegenden Schiffen 
die —— T te 


* neue Unterhaltung, a Shen 


2 | 34, M J— — Küdtaber mag I 

nad 10 Uhr R ie t n 
mit iner Befriedigung über das | 

Sat MILH fehlichen Theiis bes Juriftentags, 

friebigung und dem von allen Theilnehmern an 

rg gr innigften Dank mögen bie Mitglieder dos Somiten, fowie 

2: bie 3 ingen bes Ihnen Feſtes mitgewwirtt haben, einigen 
2 fr die — Müben, bie ei bie Beranftaltung und 
keine ve e bergen neig horn ten. —X wehl bie Mehrzabl 


uns wieder verl 
Ib auch —— und bei —— —— und — 


Gert ide 
den — ——— ben 22* Gm 


nicht, 


un rn 
hen Rechts, er allen Gauen 
bes Vaterlands zu und lamen, ein freuntlices Andenten beivabren. 
=. Bom MHbeiu, 30 Aug, Wir willen aus guter Duelle taß 
bie groß. badiſche Regierung Präliminarien eingeleitet fat um bemnädft 
ein neues Anlehen im Vrirag von 10 bid 12 Millionen Gulden auf den 
Markt zu bringen, Wir find fopar in der Lage mitzutbeilen tab eB ein 
Lotterie: Anlehen werden fol, befien Looſe mit 4 oder 44, Procent bergindt 
werden. Es unterliegt feinem Zweifel daß bei der guten Finanzlage bes 
Großberzogihums bie neuen Boofe ſchnell vergriffen ſeyn werden, um ſo 
mehr als die babifchen Lotterie Anlehen ih von jeber der Gunft bes 
Nublicums in und aufer dem Großkergogthum au erfreuen hatten. Die 
Uebernabme bes Anlebens ift einem Franffurter Haus 
* Beru, 30 Aug. Auf Anregung des öfterreichischen nbten bie 
im Jahr 1858 eingeleiteten Unterhanblungen, welche unter anderm bie 
A a Handeld: und Berlehräbeziebungen betreffen, wieder aufzu⸗ 
erllärt ber Bundestalh bie Borftände ber Departements zu ben 
betrrfienben Verhandlungen bevollmägtigt. 
* Kürich, 30 Aug. Neur Cholera Erkrankungen 9. Rranfenbefiand 
16, Tobedfälle 8. 
Paris, 30 Aug. Der Raifer bat biefen Morgen die Börfe in Lille 
befucht, und ala Anıwort auf bie Anſprache des Präfdenten ber 
Tammer sing daß bie Befchäfte beſſer geben könnten, daß aber 


bie Situation übertrieben barfiellten. Er fügte bei: er 8* 
Erpbifpof von München: Freifing das @roßcomthurfreug bes Verdien * 
—— Hl. Micael, und bem Hrn. Bildof von Kugaburg taß | | —* Kara‘ —* —— des win he = —* Pe werde; e 
tburfreug desſelben Orbens, daun bem bes | biefen Morgen bie Gentralfizafanftalt in Zoen befucht. Feel (ut 
Eterconfitertumd, Hrn. b Garteh, das des = 
Erden& ber bayer, Krone zu wrleiken gerub 
cr Münden, 31 Aug Die — des Otto Ithtn. d. Siremer Bersummer 


zum erfien Sur erfien Bürgermeifier ber St⸗ ber Sfabt Nürnberg hat, fiherem Bernehmen 
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Ar. 244, Sonntag, 1 September - 1867. 
Das i nun das neue Wert aufe 
— — — —— 
nig im bol um tee 
et R Galle — — ——— 
men] — Örofbritannien. Di Fa mes über bie Werks auch mehrere Ab en und bilhfiche Bierben, die über den 
ifche Armee) — Gübamerita. (Gallao: Eine zweite Eype- Sahne ber genealogiichen Geſchichte in das cultur 
fe Boflen Binaudragen. Wir erwähnen babon zuerſt bie @lasmalereien aus ber 
Meuche Ren. Saar ——— em mad dem LagerAbteitirche zu Alpirabach. Der Berfafler war es welcher ben jehl vegier 
aufbem®: preufifche u zenben Kenig mit feinem damals (21 ung, 1851) regierenben Bruber zu 
Unglüd zu in Met) che — uilleto einem Befuc) biefes äkteften en 6 ein Zollern 
ri a, ehem und de der Eühbunn, | Bike, nit afns ehrt Bolgen für Dirt mntetrigeBaune, 
ie! a * Bade Bi | nam nn ar str nee 
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te durch bie —e— der ledtern zu Tage gefördert, und ben noch 
Glasgemälben eine Stelle in ber Königligen Sammlung zu Stutt ⸗ 
—* —— worden. 
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* Bien, 31 BG Mienb-Prinstsertehr: Trreitectien 1 enerfreie | romanischen Blasgemälbe erhalten — nad ker Zeichnung von Gorjen in 
aldi anlus; enieket-prenat 2 m. 0.0 ——— era Fer Dem —— gegebene Abbildung ein Rundfenfter 
—— ee — dar „in in glühenkflr er Farbenpradt, vie wir folder bei ben feltenen Blaßs 
* Waris, 31 Aug. äproe, Rente 69,67; „Grit, * malereien in Deutſchland faſt nur vu Rat, Gehmäht, Augsburg begegnen. 
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Aitertbümer und Aunftdbentmale bed erlauchten Sauſes 
Sobenzollern, 


Herausgegeben von Graf R. Stillfrieh. 


3 Mit dem, unlängft erſchienenen, fedhäten Heft des weiten Banbes 
ber Altertbümer und Kunſtdenimale bes erlaudhten Haufe Hogengollern 
hat Graf R. v. Stilfried ein Wert vollendet welches wahrhaft ein König: 


Uches genannt werden lann. 
besfelben | aelban Wworben; 


— 
inöge es mt —* 

Hatte in ben erſten Anfängen dieſes Werks der um ie Geidiäte ber 
Bollern *5 Berſaſſer die erſte Antegung zum Neubau nicht nur 
ber ruinirten Stammburg, ſondern ber Disßer ebenfo ruinirten Geſchichte 
des erlauchten Rönigsbaufes gegeben, fo griff ex felbft am, nadjbem in jel« 
dener —* für feine Ahnen auch im den ſchwäbiſchen Stammlanten 

MWilpelm IV bie Mittel zu dem großen erft mas feinem Tob Pa 
—— —— und vollendete <ö mit dem Beiſſand bes 
— —— ariff allei Folge 
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Sie zeigt pwei reich gelleidete rn Laien geideitelten Haupthuard, in 

Tunica, Dante, Scentelftrümpfen und Schnüriduhen, —— je einen 
Flügel ber Kirhentgüren tragen, —* ſchreitet über betvaldete Berge bin, 
ber andere ſteht vor einer fattlichen Baſiliea romaniſchen Stils und deren 
Campanile. Die Unterfdrift „Ego sum introitus, dieit dominus, per 
me qui iotroierit, salvabitur,* ftellt augenscheinlich die beginnende Glaufur 
unb die Bollenbung ber Kirche dar, Es ıft daher eben ſo jweifellos daß teir 


durch bie Annahme erklärt baß,ber britte, er Adalbert bon Bollern, am 
Eingang ber Kirche mit feiner Gemahlin oder ze; Srmingarb, als 
Mind und Renne in Stein ausgehauen find, was zur Vollendung des 
Glodenthurms und alſo aud zur Einfeung ber Glasgemälbe vertsefflich 


2 folgenben Abhandlung: „Ueber bie Borträte der Mitgliever des 
Hohenzollern feäntijcher und ſchwäbiſcher Linie,“ welche 
—— erſt in ber zweiten Hälfte u 15. Jahthunderis als echt anyus 
nehmen find, gehört das erft neulich entbedte —— Bilb der Beatrice 
Brangipani, ne ala eriochter des Königs Matthias —— 
Wittwe des Herzogs von Slavonien und Dalmatien, Johannes Corvinus, 
im Jahr 1609 dem Varlgrafen Georg dem Grommen von Brandenburg 
ihre Hand reichte. Auf giri weitern Tafeln find bie Rurfürften Johann 
Gisero, Joachim I und nn don Brandenburg mit ihren 
er 


Der in Fasbrabeud ausgeführte Bessliche Todtenſchild bes Rurfürften 


— Auch er wird jehi einfimmig bem vorigen Künftler — früher A. 

— aa an bed alfo Bee eined der erfim Kanſtwerle Fran · 

nb für eine Aa oenealogiſche ren 
ber beil, DreisRönige, wie 


Sombarbei eg im ſchwabiſchen Stammgebiet ee * 
fränfifchen Kirchen ber * einen gemeinſamen Bug der Pietät des 


— — 
Die Abhandling ——— "gibt mit dem eingebrudten 
Bilbe den erfreulichen Nachteeid. ben wir bei fo vielem Reftaugationen vers 
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prächtige bon Stüler enttvorfene Neubau durch pietätbolles 
Bau i geſchi gewerbenen 


—S nt cn — wird ihr Bla 


und das ganze Geichlecht 
Stammtafel von ( ) 1, 959, bis auf ben 
biejes Namens, 1326, bargeftellt. 
irfe Arbeit bie dichte bes Hauſes Zollern nicht 
ae ar 


bebeutfame fe —— ne 
—* —— Bi R kein se Sa: 

harffen ammen n 
Früßefien —— bie Wege bes ieh Knien, 
———— waltenden Geſchlechts zwar wicht in die Königs. 
von Troja geſtellt, aber doch als eine fgemeinfame bes ſachſiſchen 
en, mit ben Geſchlechtern von — und 

nberg), 


kö 

Nellen i 

en 
t 

ujams 

——— — en A na N 


Zur Dauterfiteratur, 

The Divine Comedy of Dante Alighieri, translated by Henry Wads- 
worth Zongfellne. Vol. 3,*) (Paradise), Leipzig. B. Tauchnitz, 
(London: Koutledge). 1867. 

** Die zivei erften Bände biefer engliſchen Ueberſehung wurden in 
ber Allg. Zig, aus Nüdjicht auf den überfepten wie auf den aberſchenden 
Dichter, bes nähern beiprechen. Der britte, bie Göttliche Komödie abs 
Sliebenbe, Teil liegt nun ebenfalls vor, und da fiber den formalen Werth 
eines englifchen Buchs zunächkt der engliſchen Kritil ein competentes Ur 
theil zuftcht, fo geben wir hier auszugsweile tons bie gebiegene neue Lon⸗ 
boner Wocenfhrift The Ghroniche Über bie busherigen engliſchen 
Dante r Ueberfegungen im allgemeinen, und diber die Longfellet's 
intbeſondere, anmertt. Die biöher berbreitetfte engliſche Mebertragung 
war bie von Carey, Sie iſt veimlos, aber barum doch nicht eigentlich treu, 
fonbern ſucht zum Öftern durch freiere Umfchreibung ihrem boetiſchen Ein: 
drud zu erzielen. Gang verfehlt daneben war ein ahnlichet Verſuch von 
Boyd, Bon ben Ueberfegern welche den italienischen Dichter fiseng in 
feiner Form, alſo in gereimten volfländigen Terzinen, nadyubilden ver 
fuchten, find die nambafteften Dayman, Ford, und vor allen Cayleh. Dieſet 
tohrbe, meint Chronitle, bei einem noch eiwas reicheren Maß originellen 

Ögens dem Ideal einer Danterlleberfegung am nädften ge 
Lommen feyn. Nach der tweiteen Brmerlung daß gleichwebl, wenn nun 
einmal auf volle Wirbernabe ber Form des Driginald vergichtet werben 
Jolle, ober müfle, Dante unter den green Dichtern derhenige ſey der dieſen 
Berluft neh am erfien ertragen fönne, und jwar barum weil fein buch 
Räblicher Austrud an Araft, Schönheit und poetiſcher Unmittelbarleit jo 
höchR ausgezeichnet ſey, wied als erfter englifcher Urberfeher dem 08 aller / 
Aa nur um ircueſte Darſtellung des Sinnes in seimlofen Zeilen zu thun 
war, Hr. Pollod genannt, welchem Hr, Nofketti und ein Hr. David John 
fon in Bath folgten, von welchen beiben jebodh nur bie „Hölle“ erihienen 
AR. Huch) Thomas Garlyle Hat den Inferno überfeht, aber in Proſa. Dan 
Fährt ber Recenfent fort: 

„Dime behaupten zu wollen baf Hr. Longfellot im Punkte der Treue 
alle feine Vorgänger ohne Nusnahme befhämt Habe, bürfen wir doch ge: 
sroft fagen bab es wenige portifche Ueberfegungen, in irgendeiner Sprache 
ober irgenbeiner Periode, gibt die fih an getwiffenhafter Wiedergabe des 
Sinns mit diefer des amerilaniſchen Dichters vergleichen laſſen. Ex gibt 
Zeile für Zeile und Wort für Wort, ertveitert ober berengi zwar bie und 
ba einen Austrud um ben Anforberungen des Rhythmus oder ber Jihrafe 
"Fe %, 37 1Rte 


3 


5 enügen, denlt aber nie daran dem wat er in feinem Autor findet ber 
entlich, zur rhetoriſchen Mus ng, eltvad aus feinem Eigenen arzt 
ben pfeil mn yeleheen Rrnne Hal ler Gpende weh Mgsahee fol 
en Do ein gel nner italieni ı 
ange mit ber ganzen man en ‘wohl vertraut 
zu ſeyn; benn aud als praltiſche Bereicherung ſeines Buchs bie Fülle 
bon — und Jlluſtratinen. In der That hat feine Arbeit alle 
Aus ſicht die er I für Engländer par pröfärenee zu toerben. 
— Dieb vorausgefchidt, finden wir jehech auch ibn Teinedivegs ganz 
fehlerlos. Bei einem Ueberfeger welcher jelbft ein anerlännter 
Dichter ift, fällt vor allem auf daß, im gamgen betrachtet, feine Ber 
fion am poetiſchem Werth die einiger feiner — im Blank · 
berſe nicht erheblich Uberbielel. Dante's Poeſie nicht ſewohl 
xeflectirt ober abgeſpiegelt, als ireu ind Engliſche und das 
Medium ber Ueberſchreibung, wenn auch mit Recht farblos, IR doch nicht 
pany unbefledt und unverbunlelt, Wir erhalten den Dante underfälicht, 
nicht underbilnnt. Freilich war das großenibeils undermeiblich, eine Uchers 
tragung ift eben weniger frei als ein Driginal, undLongfelloto ein Heinerer 
Dichter als Alighieri. Longfelleto ift ferner geneigt Wörter ju gebrauchen 
welche, wenn auch dem italienifdhen Worbilb oft treu doch im 
Engliſchen nicht die gleiche Wirfung tbun, ſondern einigermaßen gefucht und 
ſchwerfällig, um nicht zu fagen pedantiſch, erſcheinen. Benedighl, circum- 
einet, miserieord, malediet, oppilation, tristful find Beifpiele; und 
zuweilen ſcheint ung auch ein Wort falich angewanbt, 3. B. misareants 
für sciaurnti (Brächtete), ober monster fir flers, ben mpflifchen Greif im 
Fegfeuer. Aber Mißverſtandnifſe ganzer Tegtiftellen find bei einem Longe 
Fellow nicht zu befürchten, wiewohl fich Freilich da und dort über bie vom 
ihm bevorzugte Desart rechten Tiche.’ 

Das die Verfifieation beielfft, wird vom Gbronicle, toie neulich 
bon der „Eat, Rev,,* perügt daß Longfelloto, und poar fehr häufig, den 
zehnſilbigen englifchen Jambus zu einem elffilbigen ausbehnt, d. b. ibm 
eine weibliche Ueberſchlagſilbe gibt, Der männlich enbenbe Tinffüber 
ſeh die thpiſche Form tes heroiſchen engliſchen Blanfoerie (vom Miltons 
Berlornem Paradies bis auf Lord Derby's Jliad herab), und ber männlichen 
englifchen Sprache ebenſo angemeſſen wie ber weiblich enbenbe Wert dem 
italienifchen os rotundum, Anders ſey es im bramatifchen Dialog, aber für 
den epiſchen Vortrag babe diefe Neuerung eitons zerslofjenes und an bie Proſa 
anllingentes. Wozu noch komme dab Longfellow öfters in einen ges 
wiſſen Schaufeltrab (jog-trot) verfalle, und ſich nichts baraus mache brei 
Beilen hintereinander mit above me, hold me, draw me gu enbigen. 
Solche Kalophonie hätte einem Wanne ber in feinen eigenen Gedichten ein 
fo feines Dbr bewährt, nicht begegnen follen. 

Ton ben „Notes and lllustrations‘* Beift es am Schluffe: „Sie find 
nicht ſowohl kritiſch ober unterſuchend, als hiſtoriſch und allgemein anfpre 
chend. Sie treffen bie glüdlihe Mitte jwiſchen Trodenheit und Dilettans 
tiemus, und gehören mebr zu den literae humaniores al$ zu ber abſtrus 
ſchwerfälligen Gelehrſamleit jo mancher Dante-Gommentarien. Auch find 
fie zwar reichlich, doch nicht in Uebermaß geſpendet. Im ganzen en 
toir Hrn. Longfrllows Wert als ein foldes begrüßen das er wohl mit 
Scibfizufriedenheit betrachten darf. Es iſt eine rebliche, gefunde und guir, 
babei eine auänehmend nuhliche Nebertragung, und ihr Erfolg wird rin Den 
bienter feyn.” 

Noch ſehy bemerft daß Longfellots in feinen IMuftrationen nicht bloß 
anertennende und beivundernde, fondern auch einzelne tabelnde Simmen 
über Dante bat zu Wort dommen Iaflen ; jo 3. B. den radialen englifähen 
Scöngeift Leigh Hunt, Berfaffer der „Story of Rimiai,* welcher in der 
Goulichen Homdbie wenig mehr finden will als das Pacquill eines 
folgen und verbitterden politifchen Parteigängers auf eine Menge Floren ⸗ 
finer Bürger. Es ift derjelbe Hunt ber im feiner Jugend wegen eines 
Libelld auf den Priny-Negenten, nachhetigen Georg IV, zu zmweijäßriger 
Einfperrung verurtheilt wurde, und der in feinem Vuch über ben todten 
Byron dieſem Manne für bielfache Wohlthaten mit bämifhem Unbant 
Ichnte! Die Zluftrationen zum „Paradied” ſtellen die Urtbeile geiſtvoller 
Frangoſen über Dante zufammen, und an ber Spige berjelben Reht has 
von Voltaire. Der geniale Bielicgreiber macht ſichs Leicht, und fertigt dem 
geoßen fflorentiner, bem er ald Port nicht and Anie reicht, mit eimigen 
Dralelſpruchen unb guten ober ſchlechten Wigen ab: wenn Birgit ſich dem 
Dante als einen Lombarden vorftelle, fo ey es wie menu Homer ſich einen 
Zürlen nennen wollte u, dgl. So etliche zwanzig Stellen ker Komödie 
fegen gang hübſche naive Porfie, das übrige aber dürfe man getroſt unger 
Iefen laſſen. Darauf jagt dann Zamennais; „Voltaize, ber fo wenig Yin 
lieniſch verfland wie Griehifch, bat ben Dante beurtkeilt terie den Heatet, ”) 

Szaleſpeate ſpricht 
da Sep, getwähet mie die Wilte, 
In eurem Bunte der britte | 
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ohne ben einen oder den andern zu’verfchen und zu Rennen, Er hefaf — 5— 
überhaupt lein Gefühl und Verſtandniß weder für das hohe AI Entfernung und Diftanzen, Meter, brachte 
noch überhaupt — irgenbeiions us in ben enggezogenen pe eine I er Hans dem Gi bern un Sur ne 


Teiner. modernen Welt hinausgieng. Die Natur hatte ifm ein ſchatfes ame mit bem 
Geficht geweben, aber fein Horigont war ein beichränfter. re A wie der ———— 
Dem, Paradies“ hat Longſellow zwei Sonette derangeſtellt. Audh et *5 der eözeit im Feld aushalten werben, und ob 
nn biefen jey uns bier eine freiere —X gefattet: der te dh em bie Ausftrömung ber Pulbergaſe tolrfiam verhindert. Die 
— a ai * —— * zu. en .- Fe —— * bereiten. Das aber ſind 
es enſa ie iebenheit von Hinterlader terlaber 
ed gi u fällt auch nicht fo ſehr ind Gewicht; die Gauptietmieriglei if: “ Hinder· 
———— uns feh" ip die Rofe Halldm, lader zu beſchafſen. Die laiſerliche Garde ‚hat bie Chaſſepot Flinte, bie 
Umfciweit won Engeln, ire Blätter (prlhe Truppen in Ehälons haben fie ebenfalls; wie es jonft aber noch fteht in 
— —— See; ber Probinz, bürfte fhtugs ſehn zu Jagen. Sänmtliche 500, 000-—-600,000 
5 r . —* an es a tm! —— — bie für die ſrangöſiſche Armee erferbertich find, iſt 
Dazı en He Chert ang "a 

Fe und Fa Gxate, si Südamerifa. 
—28— lrderfiang, * Gallao, 28 Juli, Wenn nicht alle Zeichen trügen, fo if bie 
Ueter die Gänfer ne —X paniſche Regierung im Begriff ber erflen gegen die Länder biefer Rüfte 
Un —X ber — —— —— gr folgen zu laffen. Die Hauptmomente ber 

jen waren, wie ung ber 3 unb Zahl 

en ——— geringen Gutfaäbigunghfunger fies —— — 
Dem Upennin, wo finftre Macht gelegen, Goubernements Peget, fruchiloſe Blolade —— und Bombarbement 
Bete dee Tage, der kur die Weiten beit! bed umbertheibigten Plahes, Verluft ber Cavadenga und vergebliche Ver ⸗ 
—— —7 Si Den Galle. fuche biefen Berluft an den Schiffen Ver Mieten ja ale den Rampf 
Bar ES. ae, — —*8* „arorsen, von Gallao und ber ſchliebliche Rüdzug aus dem Pacific, Zwed der Er⸗ 
eg rate (pri. “urn, pebition war, wie ebenfalls befannt, die Ehre ber angeblich beleibigten 
eh ge u rächen und fi für a ee made 
Dein Rehm, mit von Ort zu Ort er Zwed nicht erreicht je, wird, angefihts jener Thntfachen, bom 
Geflärmt, und fernen n anekhmemmen; —— geldugnet werden. Selbſt die ſpaniſche g. welche bie 
Bir hören ſtaureud Dein erhabnee Wort Riederlage bon Gallao ald einen * hat feieen * lann die dem 
u 3% Bee un be bie Bremen, Sand und der Welt gegenüber zur Schau getragene Anfidht über ben Huse 
nam gang im Wirklichkeit nicht Saben, ober fie mäßte ſich gegen die Logik 
— ber Watſachen vollſtandig verſchliehen. So hat fie n in der That auf 
Großbritannien. ben Krieg nie für beenbigt gehalten. Sie hat nicht aufgehört Schiffe zu 
Der Gorrefpenbent ber Londoner „Zimes* im Lager von Chalons | bauen und zu rüflen u während zuerft England und Frankreich und 
den 


fäpreibt unter dem 24 ug. über ben Geift und ben gegenioärtigen Sur darauf die igten Staaten — alle leider vergeblich — ywifchen 
Rand ber frangöfifchen Armee folgendes: „Wis ich zuleßt bier war, verfcchs | Triegführenben Varteien zu vermitteln ſuchten, eine für ihre Lage und Ver⸗ 
Jahren, fanden bie framzöfifche Armee und ihre Einrichtungen auf bem | bältniffe eminente Thätigleit in ber Marine entsidelt, Ungeheure Mittel 
Gipfel ihres Ruhms. Die frangöfiihe Armee wurde dad Mufter für alle | find bon neuem aufgetsandt, Die Alliirten zeigen ſich nicht geftinmmt unter 
und ofne bie Sache zum Soldatenfpiel und Stedenpferb zu treiben, | für Spanien einigermaßen annehmbaren Bedingungen Frieden zu 
Bene je er Damal fg auf einen rungnen folge nur ad neu An eine beivaffnete Intervention irgendwelcher Macht bürfte nicht zu 
IR sammen. vn vollen Berka. Jh von din Bine Gi je.| Die car Gepbiin fen I ber Mabführung Bye Sa pie 
um ruhi J— den einer e ie neue tion ſchon in mg begri ma 
60 Jah Ic Ar a m — gelt zu werben. 40,000 | menden Berichten hat Mendez Nuñez am 11 Mai mit feinem aus brei 


Fregatten befichen 
als ein ch au m und Franlreich iſt mit feiner Mrmee | dem Ailantico eingefälagen. Die „Rumansia“ ift vom ben Philippinen im 
in bie Lage Englands feit ber erflen Ausflellung mit Mafdinen | Mtlantico bereits eingetxoffen, hat am 2 Juni Rio de Jancito verlafien, 
und Meferfchmiehtvaaren geratben; es mußte eine mächtige Anftzen | unb] wurbe nad) bem lehten —— u in Montevibeo ertuartet, 
gung machen den verlorenen Boben feined früheren Ruhma tier | Mit biefen Schiffen fe, wie es ber Serzug eröffnet werden, tolle 
ber zu —— Das Selbſivertrauen ber Armee ſcheint indeſſen rend in den Gewäſſern 34 ein gleich Rarles Geſchwader als zweite 
nicht efichättert. Das neue Gewehr mit feiner leichteren Labeweiſe und | Divifion zurüdbleikt. Die gute —2*8 beginnt im Monat rel 
feinen Bortheilen leuchtet bem ‚intelligenten frangöfikhen Soldaten ſchon und im Laufe besjelben wird Mendez Nufi ch nn im Pacifico em 
! fheinen. Vlan ber ſpaniſche Admiral verfolgen werde, barüber 
Rampftweile begrüßt er mit Adhielzuden. Mit dem alten Ererrierreglement | finbitreilic bie Meinungen Sehr verichieben. — — 
gieng bie Sache gut, das neue bon 1861 wurbe von ber Mannſchaft jehr | um die Scharte von Gallao ausuwehen, namentlich gegen Peru zu ope ⸗ 
läftig gefunden, und mas das allerneuefte betrifft, jo denkt der Selbat: | viren entichlofien fey. In u twürbe er an Balparaifo, weiches cx 
wenn Noth an ben Dann kommt, werde er ſchen nach feiner eigenen | aufierbem ja Schon einmal beftegt hat, vorbeifahren, er Koran nd 
Weiſe fechten, mit ober obme Methode, jebenfalls wohl aber gegen das neue Die unverieiigien Ghineb zu — Mit Boms 
Reglement, Der franzöfiiche Soldat bilbet fih da mo ts nöthig ift, wie im barbiren Meiner unberißeibipter Häfen wiltde ex wenig Gerãuſch und noch 
in Chi in. ei In ben höheren | weniger Einbrud machen. Aber burd) eine längere Blofabe Gallav's Lönnte 
Sphären find. bie Jüngern vollfommen von ber Wichtigkeit ber Sache | er, wenn nicht Humgerönoth, fo dech Theurrung in einem großen Theile 
burdbrungen, aber die große Maſſe ift nur fchtver zu bewegen, ebemio wie | Perws ufen, da Getseibe im Banbe wicht orhant Wirt, Ob er ben 
der lebendige bewegliche Frangofe im Mt ber größte und hartnädigfte | am 2 Dlai vorigen Jahts abgebrochenen Rampf mit Gallao wieber werde 
Pebant wird, Wie im Jahr 1858 ber Kriegsminiſter nach langem Gträts aa aa ſeht bahin. ee ve Pers Di 
das damals neue Geſchittz bas dom einem Gapitän erfunden feyn | es wohl zujtwünfden; denn die Bay von Gallao iſt unter ber ſchlie Uichen 
jolte, ein. volfenmen abſprechendes Uttheil fällte, bis ihm ber Aaifer | Leitung bed aus bes Geſchichte der Befeftigung Antiorrpend belännten 
: i i ã Hrn. v Mahieu beinah ifbar geworden. —— 
Monatenlleilig angelegten Befeftigungen, welche im borigen Jahr den 
j in | Spaniern eine fo harte Lectivn gaben, ertoartet jetzt ben Feind ein nach den 
das Leben eingehaucht, bas ihnen fonft gefehlt haben twürbe. | Regeln ber Kunſt combiniztes Syllem bon Forts unb Batterien. Der ganze 
er bie nene u es e⸗ — ſchwet ein Ustheil zu fällen. Deb Halbeirlel der Bay ſtarrt von Geihügen, und zwar großentheils — 
neue Waffe der weit überlegen it unterliegt feinem gweiſel. Mit | Kalibers. Valparaiſo, für deſſen Befefligung nicht fo diel gethan if wie 
beften denen gübüchie verglichen, zeigte fie die entfichenften | unter rinem mehr nl Goudernement als dem bes inbolenten 5. J. 
füge, bie inbeffen weniger biefem Hinterlaber vor den übrigen, ala bem I Perzy ware gethan worden, kann ſich heute mit Callao nichtmeflen. Gegen⸗ 
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woärtig, jheint een Chile und Peru bie Rollen 2 getauft. Stimmung 
pe geworben. Shane che ber En 
J 
ebenio Kar ter) mahgebend find für Stimmung und. Haltung 


ln wie umgelehrt, dad — ſich wie in Europa, fo in Amttila. 


Reue efte 9 e 

© Münden, 31 Aug. Wie 
ment? don Pafi ——— 
einge und L en. 


often. 
ziort Bataillone des 8, Regi⸗ 


5 aus Straubing hier 


ach ——— — — 
n 1) 
Theilnabme an ben bortigen Mebungen berufene Truppentheile bereinigt 
feyn toerben. Chm — — nenn 
Tdzcugmelfier Prinz |, teit ſeinem und bie u un Eoms 
ha > belleibenden Generale bes Generalcommanbo's ton München ab. 
Der belanntlich zu dieſen Truppenübungen eingelabene preubiſche Dlilitär 
bevollmãchtigte. Ornerallieutenant v. — welcher heute dem Prin⸗ 
zen noch feinen Befuch machte, wirb 5 unverziglich nach dem Lager 
auf drm — Aus Hürzburg ift bie betrübende Nachricht 
eingelaufen in ber unterfränfifchen Hreidierenanftalt zu Werned 
ber t Dr, Rabus unb ber Afftftengarzt Dr, Hopp, bei bem Bere 


fud) einen im einer Orube durch Eloafengas wrrunglüdten Arbritögehülfen 
zu — FeBR berunglaci; und fo die Opfer ihert Hingebutng gewerden 
find. „Man zählt 5 Tedte, den Oberwarter bofite man noch retten zu lon · 
nen. Won ber 1, Areieregierung gu Mürybur — fojort Medicinalraih 
Eſcherich und — —* Gradßeinach Berneck abgrfenbet,tmorden, 
s Wugdburg, JaMe, 232 ber Mlgem, Ser. fanden dolr und 
verantaßt «8 als eine Ungebühr zu rügen bafı ein Feuilleten Artilel ber 
* Le Nerfle," des Titels „Napeleon in üferreihifchen Neminifcengen,* 
im exften Sape darauf hinwies wie ſcharf der Boulogner Berfuch vom 
Sabre 1840 von der Allg. Big. berurtheilt worden fep — nicht anders ala wäre 
tie Allg. Sig. damals mit folder Uxtheil über den Mann und feine politis 
ſchen m im ber Well allein geflanden. Auch ohne es zu beab⸗ 
Than, fonnie birfer Artikel, gebrudt während Kaiſer Napoleon in 
Salzbürrg weilte, die Ag. Big. der frangöfifhen Polizei benunciisen, 
von boelcher fir ohnehin feit Jahren eine Gonfidention über bie andere 
erleidet." Yu unferer Abwehr hieß ed. a: „Wie bie „R. Fr. Preſſe“ 
über den Louie Napoleon von Boulogne geurtheilt haben würde, Können 
wir freilich nicht wiſſen, da fie es jelbft nicht weiß, denn ihre Geburt Ranb 
1840 noch in weiter Ferne, und ber witige Berfafler der Feuilleton Artikela 
war vielleicht noch par nicht getauft, tern er es anders jede ift.* us | 
wir bief; fchrieben, überfahen wir den am Ende unterzeichneten Namen 
des Autors, denn wir laſen ehem dem Artikel nicht zu Ende, ba wir am 
Anfang Shen genug hatten. Unfere ald Ede gemeinte Anfpielung 
auf bie Taufe, ober Nichttaufe, ſuhte 1) darauf daß nleich im Eingang der 
unverineibliche Heine *) als Autorität eitirt war, und 2) auf der belannten 
Thatſache dah bieWiener Journaliſtit großentheild von feaeliten gehandhabt 
wird ⸗was aber dieſer Stamm: unbReligionsvertuanbtichaft leinedtoend zur 
Unchre gereicht, fonbern für ihre geiſtige Ruhrigleit zeugt. Allein die Sadje 
batte umeriontiete Belgen. D. d. Bab Wartenberg in Böhmen, 2 Hug, 
erhielten wir eine im ſehr gereigtem Ton verfahte, ſtatt ber üblicgen 
Bricfadirede mit dem Audruf Sonderbar!“ — vieleicht das home 
riſche Masaire — anbebende Epiftel von Hrn, Lucien Herbert (Julius 
Gundfing), als Verſaſſer jenes Artilels. Nad einer Einleitung über feine 
jchriftſtelleriſche Bebeutung (die wir nirgend angefodhten haben) teirft Hr. 
Serbert, ober Gunbling, der Nedartion ber Mlg. tz. Enaberzigkeit und 
Smioltwang vor, weil fie noch in der zweiten Hälfte bed 10. Jahrhunderts 
einen Accent auf bie „Gonfelfion“ Inge, erllart es aber in bemfelben Nipem 
für eine „Bämifche Beleivigung” feiner Perfon daß wir ihn Im Verdacht 
des Mofaismus gehabt. Zur Miberlegung deſſen ſchtieb er uns feinen 
ganzen Zaufihein ab. Schlichlich forderte ex uns zu einer) Beridhtis 
gung in ber Allg. Big. auf, wibrigenfalls er in ber N, Ft. Pr, gegen ung 
Losfahten werde. Um 28 Auguſt anttworteten kwir dem Herrn nad 
Wartenberg, ihm bebeutenb daß wir, ala wir jene noihgebrungene 
Abwehr brudien, ihm nicht yerfänli im Auge hatten, ſondern 
uns eben nur mit dem Attilel der RM dr, Pr. befaßten u. f. in. **) 
Hr. Herbert jebog hat unfern Bricf nicht abgetwartet, ſondern fährt bereitß 
in ber Bde. Pr. vom 29 Aug, wirtlich gegen uns les, mit einer Sie 


— 
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Ein Ireibum findet fh im unferm Brief imfı als eixt 
Oerberuſche Mititel buch mehrere nd N. m Pr 


| 
wird ed, nen Str | mun auf ind Rd Pr. in extenso zu leſen. Die Allg. dtp. 


und einer Breite bie zu bem Anlaß außer allem Berhälinif ficht. Wir 
wiederholen einfadh: 2) nicht wir waren ber anfreifende Tpeil, ſon⸗ 
u. ber ne und abmwehrende; 2) fiel ed uns nicht 
ein bie unbling antaflen zu wollen; 9) mar 
IS Mens Anfpielumg burdaus nicht ale Reänfung gegen jübifdhe- 
iftjteller, oder * — gemeint. Vielmehr lönnte es als 

\ Rränkung aufgefaßt werden daß Hr. Ounbling, während er ptineipiell 
über alle Religionsunterfhiebe erhaben baflehen wi, doch ſich ver⸗ 
\anlaft findet eine alfähige Smputation des Mofaiemus gegen ihn bergce 
ſtalt mit Hand und Fuß von ſich abzuwehren; denn fein Tauffchein ficht 


| ben wegen feines Stamms ober @laubens; body belennen wir 
und allerbings zu ber Schwachheit das GHriftenthum vorberhand nod für 
teinen überwundenen, ober " —— — —— 
„Sum paullo — ſagt Ser 
*Vom Lech. Rach Na Wiaher Zeitung! go ge u 
barf bie Cholera in Frieſenheim ala erloſchen betrachtet werben, it 
plüdliche Umftand daß bie RrankHeit nicht weiter um ſich prifi, meb 
ärztlichen Hülfe, „ben bon ber Em Regierung ſchleunigſt anal Babe 
regeln zu banfen, welche ſich als höchſt wirlſam erwieſen.“ In ber That 
t Bayeen in einer Reihe bon Vorſchriften über die gegen die Meiters 
itung ber Cholera zu ergreifenden Maßnahmen höchſt banlenswerihe 
Den welche ſich, umfafienb und energiſch gehandhabt, namentlich) in 
den Epibemien bes Jahrs 1866 (Unterfranfen und Schwaben unb Reur 
—— als Auferft erfprichlich bewährt haben. Zu bedauern iſt dagegen 
baj; man fi) biäher begnügte bie Free m Mehnahmen ala hoͤchſt wirt 
Sam” zu erfläcen, ohne in Bis ins Neinite Detail eingehenden Darlegungen 
bie ua und Weife des Bollzugs der beftchenden chriſten durch bie 
—— und bie öffentlichen Aerzte zu ſchildern, bie bei ber 
ber hochſten Unorbnungen gewonnenen Erfah⸗ 
—— ao eingut ber einflägigen Organe zu machen, Es ift bieß 
eine nicht zu laugnende Lüde in der Literatur der Cholera, deren Ausfüls 
lung um jo wünjhmätsreiher exfheint ald den Behörden und öffentlichen 
Aerzten durch eine * Arbeit ein Leitſaden an die Hand gegeben mürbe 
ber einerfeits als Richtichnur für ein corzertes Vorgehen bienen fünnte, 
andererſeits die auf Erfahrung gegründete Anleitung bieten würde, bie 
zahlreichen, Taum zu ahnenden Schwierigleiten zn In — zumal bei 
dem pläylichen Hereinbrechen einer Gholera-Epibensie 
ber nöthigen Maßnahmen entgegenflellen, zu —— 
T Wien, 31 Hug, Dem Vernehmen nach find im allerneuefter 
Beit ganz Andeutungen hieher gelangt — ich vermag nicht zu 
fagen auf welchem Weg, in welcher Form * vor allen Dingen zu wel · 
| dem Zisrd — dafı Preußen bie Herftellung engerer Veniehungen zoiſchen 
Defterreich terre garen, Veutiden Sübbundeniht 
unterallen Umfänben als unthunlich erachte. Won er aus gr 
man ſich, berfelben Duelle zufolge, zunädft darauf beſchränlt haben, in 
Preußen die Ueberzeugung, die übrigens bisher wohl weder in Berlin neh 
anderötvo laum bat erfchüttert werben lönnen, aa bei befeftigen: —— 
irbergeit auf bem Voden ber Berträge ſtchen werde. — Der Bien 
meinbrrath hat geſtern enblich bie Gonsorbatsangelsgenheit —* = 
bigt, und einftimmig Pol bern an ben —— * —* der 
ber Reichsrath „jede auf eine Revie 


gen bezüglich derStaatoſchuld ſowehl als der Borlegung des 

—F — Beichlüfle gefaftworben, bon welchen man ſich in den 

eine frbernbe Eintoirkung auf ben beich und ber 

—— — ber Ausgleicheverhandlungen ber Um bie 

ı 1 mit dem Reichslangler zu geht 

bes Sinanpninißer uch hrukr mi beim Bllyug nach Baftein, und wird mit 

Hin. v. Deut am D wieder in Wien ſeyn. Die alsdann 
ſofort wieber beginnenden meritorifchen blungen ber 

bürften jebenfalls einen m igen Au t bed Reichslanglers Bes 
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am menigften durch ben erwarteten Feldzug In Auſpruch genommen, Die 
Koften für den Feldzug werben ans ehglifchen beftritten, wenn 
auch die Ausführung bes Unternehmens Indien mehr zufällt. Gegen: 

wärtig ift das Commiffariat der indifchen Armee hauptſächlich mit Arbeiten 
überhädft. Hier find von ber Regierung bereit3 16 Dampfer angenommen, 

um nad Bombay abzugeben und bort die Truppen an Bord zu nehmen, 
Gleichzeitig wurben in Liverpool weitere fünf Schiffe gechartert, benen bie 
Ueberfahrt ber Taftihiere für den Train zufallen wird. Letzterer wird in 
Folge der Eigentbümlichleiten bes Ariensfchauplabes ſehr bedeutende Extra: 
Ausgaben erfordern. 4 Artilleries und 4 Trainofficiere nebft 16 Thier- 
ärzten haben bereits Befehl erhalten ſich nad) Spanien und Aleinafien 
zu begeben und fiebentaufend Maultbiere aufzufaufen, wozu ber 
Vicekörtlg- fechstaufend Kamele Fäuflih der Regierung überlaffen 
oder doch beren Anfauf vermitteln wird, Der Sammelplat für diefen 
enormen Troß ift Alexandria. Dorthin find auch die Padjättel, die 
Gebirgd: und andern Geſchütze dirigirt, und ein höherer Dfficier vom 
Transportweſen wird demnächſt bort ben Befehl zum Empfang und zur 
Eintheilung ber eintreffenben Thiere übernehmen, In den Werken von 
Woolwich ift man in ber Zwiſchenzeit beſchäftigt die Gefhüte für die Expe⸗ 
tition berzurichten, Was man in Betreff bes Transport« und Verpfles 
gungstefens bier im Krimfeldzug gelernt oder nicht gelernt hat, twirb 
bei dem abeffinifchen Felbzug zu Tage treten, denn es ift feine feichte Auf: 
gabe deren ſich dieſe Zweige ber Armeevberwaltung im vorliegenden Fall zu 
entlebigen haben. Dreißig Tagmärſche liegen von Maffauch aus, das 
ſchon ſtellenweiſe als Operationsbafis bezeichnet wird, por dem Erpebitiond- 
corps, dreißig Marſchtage mit einem enormen Train, durch fandige Müften 
und über felfige Höhen, in einem Lande wo eine Armee von 10,000 Mann 
lediglich auf ihre eigenen Hülfequellen angewieſen if. Drei Dampfer 
fellen, als Hofpitalfchiffe ausgerüſtet, die Truppen von Bombat aus be 
gleiten. Im November Toll das Corps ſich einſchiffen, und gegen Anfang 
Decembers dürfte es die Operationen ober zunchſt ben Marſch beginnen. — 
Frau Murat, eine Großnichte Waſhingtons und Wittwe des. im Jahr 
1847 auf jeiner Plantage in Florida verftorbenen Bringen Napoleon Achille 
Murat, ift ihrem Gemahl in das Jenfeits gefolgt. Sie genoß bis zu ihrem 
Tod eine vom Kaiſer ihr außgefebte Benfion von 20,000 Fr. 

+ Paris, 29 Auguſt. In der Sigung des mediciniſchen Con: 
greſſes vom 21 Aug. war vorzugsweife die Frage erörtert worden : melde 
Verhältniffe und Umftände jo häufig ben Tod nad) überftandenen größern 
chirurgiſchen Operationen zur Folge haben ? Es ſprach fich hier namentlid) 
Bourgabe (von Clermontsyersand) aus, begleichen Barbofa aus Lifjabon, 
Gofjelin, Berneil, Labat, Mazzoni (von Rom), während bie meiften Parifer 
Holpitalwundärzte, gleich mehreren anweſenden auswärtigen Chirurgen, fi 
wenig ober ſelbſt gar nicht daran beteiligten, Den mediciniſchen Zeitſchrif⸗ 
ten muß es überlaffen bleiben dieſe Crörterungen näher ins Auge zu 
fafjen und zu verfolgen. Wenn Mayoni und andere italienijche Aerzte 
die Behauptung kundgegeben: daß die nach Durchführung größerer Opera⸗ 
tionen ben Operirten fo berberbliche Eiter:Infection (infectio) u. |. w. in 
italieniſchen Hofpitälern felten auftrete, fo ſcheint dieß doch nur ausnahms ⸗ 
weiſe richtig zu ſeyn, da mwenigftens während des Feldzugs von 1859 fehr 
viele Verwundete und Dperirte, und zwar ſowohl Defterreiher als 
Staliener und Franzofen, ber Infectio purulenta erlegen find.. Die Ber 
breitung ber Luſtſeuche fammt den Mitteln ihr Gränzen zu ſetzen, wurde 
in mehreren Eifungen weitläufig in einer Weiſe erörtert bie hier faum 
erwähnt, viel weniger erörtert werben kann. Dr. Turenne wollte bie 
Tünftlicye methodifche Syphilifation ala das einzige ſichere Verfahren gelten 
laſſen um biefer Seuche Grängen zu fegen, in Folge deſſen Ricord von ihm 
verlangte daß er (Turenne) fi berfelben felbft unterziehen möge, 
um fo der Welt darzuthun daß er von ber Untrüglichleit dieſes Verfah⸗ 
rend überzeugt ſey. Während Turerme barauf nicht eingehen zu 
tollen ſchien, indeß Bouillaud erflärte gegen lein Erperiment an feiner 
Perſon Einſprache zu tbun, erhob ſich nun bon feinem Seſſel ein hochge⸗ 
wachſener Mann mit weißem Kopfe, Namens Villemin, mit lauter Stimme 
rufend: „Ich bin Doctor der Mediein, ſyphiliſirt und befinde mich wohl, 
Zurenne lönne ald verheirathet ſolche Experimente nicht an fich vorneh⸗ 
men, währenh ex (Billemin) ſich zu verehelichen aufgegeben habe, wogegen 
Ricord ihm ermahnte dieß doch ja zu thun da er ber fünftigen Gattin a!3 
wahrer Phönig erfcheinen werde. Wir befchränfen uns auf biefe kurze 
Erwähnung, wollen indeß bemerken daß biefe Verhandlung großen Beifall 
bei den Zuhdrern berborrief, welche bie Fortſetzung der Debatte verlangten, 
ald der Antrag auf Schluß von einer Seite ber geftellt worben war. Gegen 
das Ende der Ichten Situng trat no Prof, Seit mit intereffanten ftatiftis 
fen Mittheilungen über diefe Seuche inMündhen auf; auch die Verbreitungs ⸗ 
art ber Cholera wurde burch längere Borträge und Discuffionen erörtert, 

Paris, 30 Aug. Die Nachricht daß der König der Belgier zur Be 
grüßung bed Kaiſers nad Lille gelommen, ift neuerer Meldung zufolge 


—**8 —78 faun ſich auch der u national nicht era 
behlen daß ber Aufſtand in Spanien ein hoffnungtloſer iſt. Der Teles 
capb; ſagt ha Moniteur, meldet beftändig neue Unteriverfungen von 
urgen m. Mehrere von ihnen erfiärten von ber Amneſtie Ges 
brauch machen zu tollen; andere, unter benen man ben Oberft Pierrad 
nennt, follen die Gränge überfchritten haben. Prim. fcheint, wie fich jet 
beraugftellt, die ganze Zeit des Aufſtands auf franzöfiihem Boben vers 
bracht zu haben; bie Ziberte felbft „bat Grund zu glauben“ daß ber 
General die Umgebungen von Luchon nicht verlaſſen bat. 
J Turin, 23 Aug. Das Fell ſche Syſtem hat mit feiner vorgeſtri⸗ 
gen Probefahrt über den Mont-Eenis unftreitig einen großen Sieg erruns 
en und unzählige Zweifler beihämt: Diefer Sieg eröffnet ihm eine große 
ulunft; denn es hat ſich gleichſam die andern Alpen: umb Apenninen« 
übergänge, wo aus techniſchen Gründen ober dlonomiſchen Rüdfichten eine 
Durchbohrung nicht thunlich il, wie im Sturm erobert. Die Probefahrt, 
an welcher Hr. Fell ſelbſt — ſowie die Hauptactionäre, darunter der Hergog 
v. Ballombrofa — theilnahm, fuhr um 10 Uhr Vormittags von St. Michel 
ab, und gelangte nad) eingenommenem Gabelfrübftüd und [ängerm Aufent⸗ 
halt auf ber Höhe bes Berges im Gaſthauſe bei dem Hofpiz (6354 Fuß 
über dem Meer) gegen 6 Uhr Abends in Suja an, unb hätte alfo 8 Stun: 
den zur Meberfahrt gebraucht, welche fich bei den regulären Fahrten auf 
5%, reduciren follen. Bisher braudite bie Poſt von St. Michel bis Suſa 
16 Stunden, es twürben Somit 10%, Stunden Seit geivonnen, abgeſehen 
von ber ungeheuren Beiterfparnif welche befonders beim Waarentransport 
durch das unnöthige Umladen in Suſa und in St. Michel gewonnen wird, 
Die Einwohner von Sufa, ja ſelbſt die neuangeftellten Bahnwarter bieffeits 
bes Mont-Eenis, wollten, ba fie bie Ankunft viel früher ertvarteten, bereits 
an dem Gelingen ber Fahrt und bes ganzen Werts verzweifeln, als kurz 
vor Uhr tiber ben Lärchen: und Gaftanienwälbern des mittlern Thals ber 
Genifa eine Rauchwolle ſich ſichtbar machte und bald darauf bie mit fran« 
zöftichen, italienifhen und amerilanifchen Fahnen gezierte Locomotive auß 
dem bunteln Grün majeftätifcd; langſam beraustrat. Da erſcholl Jubel 
alfertwärts, und endloſer Beifall ber aus allen Seitenthälern berbeiges 
ſtrömten Landleute und ver Bewohner von Sufa empfieng bie Gäſte. Die 
Locomotive ift ungemein niebrig, ebenfo bie Pafjagiertwagen. Auf die Ber 
denken welche von einigen über die Möglichteit des Berlchrs zur Winterd« 
zeit geäußert wurben, ivenn ungeheure Schneemafien bie Straße und bie 
Bahn überlagern, antivortete Hr. Tell ſehr einfach: daß es ihm dann ges 
rade jo ergehen werde wie es ben Zügen über ben Semmering ergieng, unb 
es denen über ben Brenner ergeben werde, d. h. die force majeure, bier - 
alfo ber Schnee, müfe erſt befeitigt und bie Bahn frei fen ehe man ab» 
fahre, wie e8 ja auch mit ber gewöhnlichen Pferbepoft ber Fall war, — In 
den geftrigen Nadmittagsftunden entlub ſich über Turin ein furdtbarer 
Hagelfturm, der in ber Stabt und Umgebung großen Schaben anrid« 
tete. Es fielen Schlofien bis zu 4 Loth Schwere. Tauſende von Fenflern 
haben nicht eine ganze Scheibe mehr. Die ſchönen mit Glas von 5 Milli» 
metern Dide gededten Hallen ber Bahnhöfe, bie große Halle ber Gentrals 
poft und bes großen Schlachthauſes, die neuen ebenfalls mit Glas geded ⸗ 
ten Marlthallen, die hoben Bogenfenſter bes Palazzo Mabama und bie 
der Pinalothel exiſtiren nur noch in ihren Gerippen, denn alles Glas liegt 
zu Boden, Aller Schaden madıt Flug, und es ift daher zu hoffen daß 
inftighin biefe Toftfpieligen Glasveden mit einem bünnen Drathgeflecht 
werben überzogen werben, wie e8 anderwärts ber Fall ift, 
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Die höhere Iandwirtbichaftliche Rebranitalt 
Plagwitz-Leipzig 
er tus —— bes Kulıns und äffentlicen Unterrichte volftänbig ink der Univerfitkt Leipzig verbuaben um mit beträdhtlich 
wo 
andertoäriß Hanke ra Era Satten, ve — 

bes Der A A a ua bie bes —— auf ——— zei Segen ng = 
em gab bie vielfadp gemachte Grfahrung Tag die uumitteiher ana ber Praziß pam wiftenihaftilichem Stutium 
hiebgewerbene praltifde Berhätigung nicht ger pi Du und vor bewm ülterem, fie auch hierkei anleitenden, Badgemoffes 
an Eurfes in ts in Verbindung mie peatiichen Drmemftratiomen im Wirthiaftahefe, in dem tedhenifhene [4793 







bem se et werben, ba in temfelben amfır dem Vorlefangen amt bem Orbiete der Laudwlech · 
biefe | uur kun Ab vorbrreitenter Borkubien, grurben werten. 
ze fih abgeihloflenes je6, und Faun ebenfowopl für ſich allein abfolsirt als auch 
ben erlaffen werde 


erbeit. 
werden iefe f t babı Orumb riites Direeter 
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sollen olasemil id ei iebeitfichen und pNemati ber Stabi ii id anbrerfeils 
— U reiäk ae Jim Boten zu Te nam [dr Galıno unb Bpeutbgen Unter ferner 


ber — «is Fagt era, hat das 
ice rı eines Gnratoriuns für die lanbiwirthfdaftliche Lehranftalt mit bem Bufteag ernannt: 
ng Wa au ben teügfichen nr re die zu gebeiktichftem Erfolge nerigzeiften Aaocdaungen zit teeffem, reſp. votzu 
Ds je wwirb zunächft Mir bie pwedm je Anorr der Borselungen ſich verfländigem umb mebett ken Tegrl ig fir bas 
Semeßer eripeinesten —— Aniſſen der eye us befondere ‚nateachu über die deu funtyeirth angehenden Borlefungen erlaffen. 
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— bett ee dem mit dem ogeicnltucchenmifchen Laborziorinm des Prof. Knop vertmnbenen Mubitoriumm mb 
et J ar, 

g in —— us —— Curateriem zwateih als Epl. Dräfungdceommiffion für bieieninen Laudwirthe ernannt 

wide tus —* einer höheren — Durdkilbung pm erlangen wänjgex. uebes die Gefummtserhäfenife ber lantweirtbicafttichen Tchramftat iM eim 

er um erfhiemen. Mau bittet wın Unstwrft jnzliher Wet an ben Director wenden zu wollen. 


agwig- Leipzig, Auguft 1867. 2 y 
Das Enratorium für die landwirthfhaftlihe Lehranfalt: 
Director: Prof. Dr. R. Birnbanm. Geh. d Prof. Dr. C. Pr. Maumann. Brof. Dr. EB, Kup. 
E. Hofraih Prof. Dr. W. Sefdher. Prof. Dr. 3. Zöllner. [6993] 


La — — ———— 
Baumwoll-Spinnerei Senkelbach in Mugsburg. 
Bei ter heute vorgesemmenen erften Verleefuug unierer Alybrer, Prioritätgobligationen vanden dit Obligationen 
git, A. Nr. 254 umb 300 & A. 1000, bann 


git, B. Nr, 245 und 254 a fl. 500 
durch dus des par —— beflimmt. / 
u Gin] ng ber abaulitisten Obligationer werfi bayn gehörigen Ceupono um Talena werden die reffenten Beirige wem 1 October L 38, ab bei 
aunferer a anabegohlt, Dit bem 1 Deteker 1. De. treten bie gejonener Obligationen auher Berzinfang. 


ngebura, ben 27 Mär 1887. S 
Banmwoll- Spinnerei Senkelbad. 
Der Ausſchuß. [2449-50] 
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Pan wibmeuten —* kei einigen Borfeartzi 
englifge usb italien! Spradge ariänfig [prehen and Kp.eiben zu Iehrent, begimmt ont 2 Oxtoter, — 
Bar‘ Anskenit erifeitt Dr. Prof. Gruner in Stzitgart. nöbere amter Mittherlung einer vellftin- Ludwig Steub. 
digtu der feiberigen Zeginge mub ihter Eltern, ber Ditectot @. Deleffert im Schleh y2 Zuty = kr dent r 
ber Asuanıne, Schweiz. (6548 - 44) 17 Bogen iu k. 1867. geh.1 Ihr. — 1. 42h, . 
a — — —— 
— + . nndbriund. — Ton Innsbrud na f — 
Die Anaben⸗Erziehungs · und Unterrihts-Anfalt SCH, 3 Baämetuger. = De Jarmeranernen, 7 
Er. bes Profejfore Dr. Klofe zu Gannfiatt bei Stuttgart tier und — —— Beten und 
eginmt am IB October c. ihren Wentereume, — Die Aufalt, in unmittelbarer Mühe des Exrfanla zu Bongobarhen. — Die Beurlgen Rnfetelimgen [1 
Cannfau böhfl une |; — bereitet ihee Böglinge ferechl fürs prattiſcae beben Handel und MDilhrirol und im venebliden Bebirg. — Eblub 
Gewerke, als au für für kn wıb Opmnallen ver. — Der Umftezb bafı bie Anftait befoubers bet — HE, — — Dat eEtſa⸗ 
won teirifhen Aöglingen Kefucht iR, erleihtert Avciaudarn bie Griernumg ber beirtichen Soracht. m: a8 Zuemtino. —— SRTIESTUNBEN, 
jefe wenieihe Mebeit Uber Tirol, mom B jafler 
Iahrensernäie und Paripecie zur; ben Worfand ber Aofalt zu ter Hemertenswertben Zeit an das Dot gefielit be 
(66434) Profefior Dr. Klose, Ye ment Brenmerkahtt 236 herrliche Mipenlan para 





Stuttgar t. Buch berorgt fich in einer elegauiten, fein bucaoriſu· 


; Eommilfions- und Agentur-Gefchäft Shen Dorfellangeform, mub erbebt fidh un be erie 


atrelen, mil titten Grüntlichkelt —— New 
von 


thaagror 
C. 5. Wörnle, Thorſtraße 9. 
Dunfelte empfichtt fi hiermit zu Mebernafme aler im Slefes Pak eimfhlapenden Multäge, 
gm Pins. amd Beefauf von ern und Grurfiüden, Bermitileng ven Geltgeluhen, Urter- janberungen_ 
mäßeme acht Mpenturen und Gemmiifiomtlager für auswärtige Babrcanten ac, Mb fiert ſteie im bayerifchen Gebirge, 


Ähmagen auf dem Gebleie ber Iirodifch m 
pie zu wiſſenſchafilachtin Bertbe. 





— 1 — brauencn Ziel ſomerttlich·. Reifen macht, wirb 
— —— — — ne —— 


Vbber etſchleam von demſelben Orn. Berſaer 
—3 in gleichem vs 











Mir ch, B. 


pänfitihe Bedienung zu. Zueb⸗ ſoudere aber nach, tmier Brt anf rise Anzeige oem 9 Gebr, } 
db. Y, m Heirathövermittiungen naler Zuflhermmg Rremgfier Berifwiegenprit Zweite vermehrte Auflage, 
(6B45—46] Schadtungecol 21 Beyer in & — 1864, geb. — 7 Sr 
G. #. Wörnle, Thorkrafe 9 12.0 
WO ERENETEREHERE EN DO N ET WEBSUSEOT - } 
mesumsonsnnugmsemsanssonsemed | Tier ſchwarze Gall. 
Hille Sorten Zwicanuer Steinfoblen Erzählung and den Tagen ber tirolifien 
Siefert in befer Onzlität zu den ifligflen Eommerpreifen N - 2 | Proteflantenirage; 
Eduard Banermeiler in Jwickan, Dritte durcbgefehene Auflage. 
und maat die HH. Febrit⸗ Blegelei» und Brauereibrfiger neh gen) tefonderd auf prompte | ß Boy ın 3. — 1963. ah — 1a eg. = 


Bebleunng anfmerffom. 21921) 


Pariſer üniverſal Ausſtelluug On. 


Zur Stadt Stadt Paris 


(A LA VILLE DE PARIS) 


unweit der Boulevards, 


Rue Montmartre, 170, 


Bir glauben benjewigen wunferer Beier, namentlich aber unferer Leſerianen, 
weiche mächftene bie Parifer Umiverfal-Mrsfelkumg befuchen werben, angenehm 
zu fen wenn wir ihnen die Sebemtendfiem, Die am beften sffortirter umb 
Überhaupt bie agebarfen Hanblumgehänfer biefer großen Stadt Exgeiäen, 
diejenigen im welden fie mit dem größten Wertramen ihre Einfäufe auf bie 
vorkheiltaftee Weile bewirten Mennen. . Die große Mobermearenhaxklung 
A LA VILLE DE PARIS, im Mitteipustt ber Gaspifabt ad unweit 
ber Boufenarbs, vertient wer aller eine ganz keienbere Erwähnung. 

Die Mobehantlung A LA VILLE DE PARIS if bie größte mb 
beträdhtfichfte im ganz Europe, Dort findet matı enorme Baarenkorräthe, 
welde nach großen Abtheilangen grerbnet usb im herrlichen, tm mämliden 
Geſchoß gelsgenen und wow allen Seiten gleichmäßig erhelten Gallerien 
untergebracht find. Alle Metifel find daſelbſt den erfier Onalität, Dem 
tbätigen mub fertwähren? Marten Geihäftegange gemäß ift man verfichert 
dort immer nur friige und meue Maaren zu treffen 


Die betrütlihen Tapitefien werfiber diefes Haus verfügt, erlauben 
bemfelben feine bedenlenbſten Ginfünfe im beim glinfigfen Moment akzır 
fehliegen, und fihern ihm einen [ehr großen Preie Untetſchitd zu, woran 
es baB Pukkcum immer betfeiligen zu leſſen beſtrebt jeyn wich, 


Die VILLE DE PARIS vertauft bemmad; ter Macht ihrer fiuan⸗ 
eiellen Mittel, ber großen umd (Huren Ermenerung ifees Waarenlagert, ben 
unsolberiprelihen Lerzeg in allerlei Protecten fortwährend, eime faldhe 
Unswahl barzubieten, ba man fie im keinem audern Mobemagazin billiger 
fiaten lauu. 


Die Perfonen melde Firfe Magagiue mit ihrem Beſuche zu beehren ge · 
benken, ſetzen Mh Teiner laſtigen Anftage oder auftringlicen Aunbleneng ber 
Attitel ans, Sie werden im Gegentheil im dicſem achttaren Haufe zur ein 
in jeber Meife Gefriebigentes, anftänbiges mb Höflichen Benehmen finden, 





Seilmittel 


re Nach Amerika, a 


Ein ummäht mach Morbamerifs und Canada reifenter geltäftekunriger mub erfahrener Herr, ter 
mit bei beriigen Verbältniffen fehr vertrat if, empfl NG ale Fahrer und Beglcter von Hin ⸗ unb 
Retonr-Reifenden, inglexhen zur Muffuhung vom Berwandten und ten, zur An» umb Metretung 
wom Erbfchaften, vur Einleitung umb ey. von * und — — zur — voũñ 

ge nimmt 


ig &s ttem u. |. 
bie anencen @zpeitien Pag 6. 8. a a & ee in rt a. MR. 3 wnter 
3. P. 5. Rr. 3 [7006] 





i Succurfale der Mineralwafler- 


Heilanftali von Wichy, 


Haupt Niederlage von allen Mer und 
ansländifhen Mineralwaflern, 
 Lonis Drebfus, Direcor, — Strafe 

Nr, 37, 'n Straßburg am Mbein. 
var )_ Die Eomipagwie ber ineraimsfjer wou Vichn bat bie 
2.0 * BED irre dan Publicum ze becuedrichtigen daß fle it Straßburg 
eine | Iuriniaperlage errifee: bat, zu dem Zwed ben Gebrauch diefet mn. in Danidlandb 
gu verberiten, und um Erotdetern [72 egenen au es nn er un änber, edit aud ſriſch 
——— yı Onnen. — Das Minerativafler von Gicht i törniigen der Ver 
ee ana: Xeberleiden, Bleichficht, lee 2 —— 
icht, Mheumatiemnd, Diabetes um Bibnwinuria, — Die Flaſchen tragen 

ranııı (he und deutiche Eriferten nad Belieben ber Comfumenten, 

e Rifte mit 50 Flaſchen von allen Quellen zu 88 Franken. — Echte Salze 
amd Daftillen mt bem ung band ber Sensitronteole zu ben mamlicben reifen wie in 
der Auſtalt felbft. — otbefern wird ein Nabatt gegeben. 

2. Louis Def auch efpondent ber franzöflfhen Oftbahn, empficht ſich 
für mifflond: uud Epeditioudeefchäfte, äbernimm: Güter Zranspeorte wa billigen 
ind feßen Preifen, beforgt ZollsFormalitäten und befigt große Bagerräume, [4363—72| 


Grand Hötel du Nord, 
Frankfurt a. Al. 


Dielen im grohartigken Stife — mit mehr als 120 Aimmern men erkamte — mb mit afleım Com⸗ 
















fort der WMenzeit eingerichtete Enabliffemment — im bee beiten Lage ber Stabt, bit am den Bahihäfen, 

eupfchle ich einerm geehrten veiienden Putticum beftens, (Simmer van 48 fr. au. 
@bdnard | 

feößerer Beyer des Hötel te Hellande. 


aug, 
[4835900] 





gegen 
Mund- und Zahnkrankheiten. 


Bieifage Heilmittel waren wide im Gtanbe 
mein dete bliutenbes Zabnfleiſch rbem- 
matine Bebnfämergen und en 
fein Hung zu beilen, Ha 
he — — in eis 
nicht ner obiges Uchel befeitigte, donbern 
Bei ähne gleidlam neu beirbte md vn 

wer Berbirmterinahen le ih bier 
lich diezem Waſſer dag geb rende Th 
= De. — Pepr in Wien ten wärme 


wien. f Frhr, v. Binman, m. p. 
aben & B kei t Ba 
De Minden ic W öprakger, 
Thretinerfizaße 41, bei F. A. Ravizza, Kanfe 


u ag gaffe 30, unb bei Valentim 
Iorflenfe 18; dr Bamberg 
bei Darzarin s ie Linden ba 
Fr. En — 8. Etraße D. 38; 
ange z. iu Bellen 
2 Glaser .; m Edweinfert be @. 


trohmen, " Amberg bei Wolf 
— — — 
* raberg it 
—— — bei J. F.8ch r 
m bei 
— und — — in 


3 
eberoert erhalten 
Berlin. mi ns { — 


Wohl zu beachten. 


verbeffertes Pollutions » Verbins 





verungs-Suffrumenk, ee nädtl, 
Peutionen Zribenben pr 1’ incl. @ebrancht- 
aswrjung Wechaniler Rellın 
Rebt am Yarı “m A 5] 


ei 
Ge ga Relle, — tee Buick, Dee 6918, 
befördert be — be 130 I 


— —— — — — 





Handelsschule zu 
—— 
—— ——— 


Inmen Anleihe 





eh, FAR Siehungen, 


arg Die Siadt Mailand if —— 
Die Sewohnheit Natt Getbe eder © 
wedht fig urmer —— 


—— 





Siligfien. 


Anleihe der Stadt Weailaud von 1 


Gewinne: Ares. 100.008, —R 50,000, Fres. 30,000, 
% ud am 16 September 1867. 


ie kan 
gu Haben bei F. ©. & Ev. in Frankfurt a. m. 
eig und obige Axleife auferbem eine fofin fuibirte. 


für Erſparu 
je Meine Obi; 
erbangen, Maier fe ferenfalls mit dem aungelegten Capital zurfifberahlt werten | 


Die J Lil Aulcbenal: J 
dend — berem er —* 


friele fe 
RA Free, 10 2oofe fir — weil bie zuledt emtitticten — Bere a m bie 





am Main. 


‚beginnt der neue —— richts terium ist ir 
— — der Berechtigung zum einjährigen \eelwiigen Milkärdienate fr 


—— — ke ren die 


Arten — —— an 


Stell 
dann die Anstalt in der der Berseins = 
Entscheid erwarten dürfe.“ 
man sich an den 


rzeichtieten weniden. 
hrick, Director. 


66. 









|; 


1000 ꝛe. ıC, 






f.4. 40 = Thlr. 2. 20. 
ch 






Meine Alehendloofe in Sperdilchſen zu I es 
bie zut unbebentend find am verzinefih am 
tionen, bie viermal im Jahre Chance 












jan wergriffert, Aheila fofen fie beben- 
buch dar Mufbören tes Promcffen- 










[O5 — 








Techuiſches Bureau 


Fr. Beedmann, Givil» Ingenieur, 
—— 29 — Bänden, Kapuginergaffe 135 in Augsburg, 


guttg vor Planen Mir 


Be mer — 
fett, jitr —— bet ten und Moihinen- Einrichtungen berfelben, zur Anferngeng ton 


je» mb Ben 
ie umb Mabrl 
uch feiner Dinferan m de 


tabilitã is· Verequnn 
—QRB—— F Axlage von Privat» Teicgraphen, Gen 


ebuhäufer, Crfenonziegebäube unb Fafril- 


gex, fowie zur Belergeng von Banbeflamdiheifen, 


Nheizungen ıc., xnd latei 


Wabrianten welche lee und Hreistofirbigen im technäfdhen Artilaan 3 ſiaden durch 


meine offentlichen Berkehunger ‘ — gu vrelſeilgenn Abſatz. 


6821 —26] 


sn SBDEREN 3 AHSBHNAORGHER — 


———— Theile — — — 

den Länder bis Strassburg, Luxemburg, 

"Temberg, Ofen- 

Pola, Finme. Mit 30 Karten und 

59 Stadiplanen,. 13. Aufl. 1857. 3 Thir. 
Daraus einzeln: 

Mitiel- und Norddeutschland, mit 17 
Karten a 30 Planen, 13. Aufl. 1867. 
4 Thor. 20 Sar, 

Oesterreich, Süd- und West-Deutsch- 
land, mit 14 Karten und 33 Planen, 1 
Aufl, 1887. 2 Thir. 


Qastarraleh, mit 5 Karten und ® Planen. 
12. 4 Thlr. 10 Ser, 
Südbayern. Tirol und Sal urg «ic, mit 
5 Karten u. 5 Planen. 13. Aufl, 1887. 1 Thlr, 
Zander nebst Ausflügen nach Süd-Eng- 
d, Wales u. Scho! sowie Reis- 
— vom Conlinent nach Fogland. 
Mit 4 Karten und 7 Planen, 2. Aufl. 1856. 


1 Tbir. 20 Ser: 
Ober-Italien bis Livorno, Florenz und 


GUIDES-BAEDEKER 


Coblenz, Verlag von K. Birdeker, 
Nach Montevideo und/oder Buenos: Apres wirt am 10 Cry 





die Schweis und Frankreich. Mit 
sK B Karten und — 16 Planen. 3. Auf, 
r. 
wien. Italien and Rom. Mit 3 Karten 
und 5 Planen. 1566. 1 Thlr. 20 Sgr. 
Unter-Italien, Bieilien und die Liparischen 
Inseln, Mit4 Karten und 6 Planen. 1566. 
{ Thir. 20 Ser. 
Paris und Nord-Frankreich, nebst len 
Eisenbahnrouten vom Rhein und der 


1866. 


Schweiz nach Paris. Mit 2 Karten und 
21 Planen. 6. Aufl. 1887. 1 Thir. 18 Sgr. 
Rheinlande, die, von der Schweizer bis zur 
holländischen Gränze. Mit 15 Karten und 
13 Planen. 14. Aufl. 1866. 1 Thir, 10 Sgr, 
Schweiz, die, nebst den angränzeniden Thei- 
ien van Oberitalien, Savoyen u. Tirol, 
Mit 19 Karten, 7 Stadiplauen und 7 Pa- 
noramen, 11. auf, 1867, 1 Ihlr. 22 Ser. 
Conversationsbnch für Reisende in vier 
Sprachen, deutsch, franzusisch, englisch, 
italienisch, 18. Aufl, 1865, 1 Thlr. 


* 
wu 


tember erpedirt: 


bas in Bremerhanen liegente, räbmlihft bemäbrte, [göne, anggejeihnet 
re fwpferfefle und gekurfette, 378 Lafl 9 — 


Maryland, Capt. H. Steffens. 


‚ berimafıge Bremer 


Die Beanemligteiten ber I. ont U. Tojäte für Paissniere fin außgezeiänet, mub 


Anten biefeiben mit 
Nähere Austen 
ew, 1807. 


Schiffe bie befte Belegen beit ae Ueberfabrt, 
Bradıt und Baffage criheilt 


15992—84] 


. 


Serm. Dauelöberg, F. W. Bübeler Nohfolger, Erler 


Edictallabung. 90 ‘ 


baue beren 17 
Ber Beifotkenen Mr 


er 
En ara een le Hin 


—— Zedann Dertg Mofenbauer, weiche 
oraustegulirun —* 








iieeca afien- 

ein Wermögen ton 12 etallen if, 

se Me von ihm einen zur #gelafen [üerten 
&r — auf Antrag feiner moifler, 
I au Serihttortuleng 26. 1. Zı 37 


6. gemsi * emit aufgeforbert, Ah 
binnen neun Monaten, 


San, an 15 Fanunr 1969, bei ui 
richte ent 2. tete # 
8 na& bleinung nr erico 
Ai Fra bie Mniragfiener auf bie Tor 
mad tem — nach Dorj 
ant werben 
Anstas, ten 3 April 1867. 
"gl. badetiſchea Bejttkögerlät. 
Der Eyl Diteetor, 


Eu. 
Grundftiüd mit Brauerei 
fanfen oder zu 37 
rasen borgerüdten Alters aa pt 


Ver= 


orten roßes 

er Faufen — u —— 

In —— —365 lang Brauerei 
ein —— Ar Kr * 

mit Wohnung, gro Gehrteer, Eiẽ 

und waffiven v appen, ferner aus 

ration met hilbſ oncertgarten urit Gas · 


bel unb großem eg Ein 
ch Mehuhat enthält 8 are 


bofer ud für (ne nnainds Sr 
Se — — im 


bet mir felb 
— au — mem 
€. Zinn, 


Beta Ye Nr, 13. 


Epileptifce Krämpfe Get) 
At 1er @pilepe? 


Dr 

dungen ptreet, Berlin, franck Yäger- 

Sırale Mr. 75, 70 (5-9, 4-5), niet 

mie früter zur Frau Yiaumanı, Moh- 

Exrrofe 11. (6907 - 608) 
[7-7 


im junger Chemite, 


jerbfiebätig, geſch at mn imeftriel geblibet, kanım 
Im einem fehr imteftriereichen Yaube, 'gamy nabe 
einer tur Ihönken Dantenäbte Deutf be und 
teigenber Amgegend, Seine Seibfländigkeit 
vorıbeilbeft begrünben, wem er eime Cau· 






















tion vor HU Zulen, eri J — cine⸗ en 
ir Lu.) —* am Waller 
——— ern Berrutße- 
na Surf auf jan Brirfe € ur * 
Für Zeitungen, 


Ein junger Dhaten aus gurer Yamilie, dura aue 
surerlälilg, vertraut m. b. Busbantel, b.Iypogra- 


Ehe —— Opal. geilen, tsErnepdient 
meer größerer pout. ungen. ante 
ven Au ee Tondüibe verläffiggu Übernet« 


act ben am 
—5 —— Glen. eu glei& cher 
sphrer GreXung, wenn au⸗ in —— Dietiiern Eta· 
blifiemment. ‚ Aranco-Dfiette sub E. R. 165 on 
Daafenfein u Bugler, Damsurg. 14480 -61) 





Allgemeine Sritumg. 


Nr. 245. Augsburg, Montag, 2 Sepiember 1867. 


‚ in Blatt und wirb elbe Mit 
us IE m a We u: — win ag ——— J ee hie dem Sehheikus 


Abonnenten 
d nn i allı miern bes ben oftvereins abouniten; 
ef * —— in ber 3 Ynaen Bien Bm 2 von a * a en 





ı als aud — abgefehen von ber Nachfrage — bie wiſſenſchafllichen For- 

Veberfidbt. ſchungen und bie artiftifchen Leiſtungen feit jener Zeit manden Fortjähritt 

Eine neue Prachtausgabe des Nibelungen Liebe, — Die internationalen a ge eh eg 
— in Europa und Amerila. (Il. Rorbamerila und England.) 
— Titus Toblers Bibliographia geograpliica Palaestinae, — China 


Re ee Mi Gnabenact bes Koni Der 
ee d. o üdsfall.) — Kuss, 


ber neuen illuftrirten Ausgabe liegt nun bor uns, *) und befundet wirfich 
; gegenüber ben frübern in allen Theilen tweheniliche Vorzüge, Die Holy 
i fihnitte nach den Zeichnungen von E. Neureuther find verſchwunden und 
durch Schnorrſche erfegt worben, fo daß nunmehr ein einheitlicher har 
monifcher Ton in den Huftrationen bericht, wäßrenb biefen ala Grunde 


1 ff 
erfam | Tage die Uebertragung Simrods dient: die eingige welche von ben unzüh ⸗ 
————— Gatten — —— | Ham Bearbeitungen tab Gelb behauptet hat. Gb Ike Inieeriant an ben 
tin) — Bien. (Hug der Finan beputat:on.)— Züri S Simred ſchen Auegaben, bon denen bie vorliegende bie achtzehnte bildet, 
Bexicht — . (Herzop v. umberlanb, Sen —— — die Wandlungen nachzuwriſen welche tie „Ribelungenfrage“ binnen 
baldi arte. übels — Sn warn wenig Jahren durchgemacht Hat; denn bie Uebertragungen bed Altmeiſters 
— "Nie cn — het I find getreue Spiegelbilber des jetsriligen Standes der Unterſuchungen 
—— — nn, ie Rönigin von Wärttemberg über das Alter der nerfchiebenen Nibelungen-Hanbfchriften: er hat bie Lach⸗ 
Km. „De ie y "Neapel. (Zichetienfe ber Dppofttion. Unficien — *— — ae DE er bat 
ann unter bie x und geftellt, un nun« 
N FRA a OBERE) mebr im bie von Pfeiffer angeregte vermittelnie Stellung Bartſchs ringe 
a — eenlt. Dabei find jedoch, mo «8 immer unbeſchadet ber Einheit und bes 
* De rel 
i di und nament ie era ſche Han en, 
F ————— beibehalten, fo baf ie Derlisgenbe Uchertrogung Die voDfänbigfe genannt 
Bart mie Genen Bann ya, Sn Bra, | Ye ee af Denon pen 00, Sea en en 
x er illuſtrirten e 0 en Officin 
Bee SC a Ga ae ——— Bervongegangen finb, in mücbigfter Weife an. (Modrnaudg. b. Mg-dig-)r 
ma ir Hannobe 13 auf rn. 
” ee amM.,ı Te Bei der — age wahl 
in gung Fan Regte ber Appellatiens — ——— unler 2 1 ne Die Die internationalen Tendenzen in Europa und Amerika. 
ee —— = jeen Baron St Das Wahlrejultat ber U. Rorbamerifa und England, 
ann Mund un £ ». Will man ſich Rechenſchaft geben wohin bie anziehenben ımb ab» 
— — gi 308, jur And * ee ftoßenben Kräfte in ben Staaten Gentraleuropa’8 — wir wollen barunter hier 
ſchaft des Raifers — von ge = nach meben Defterreich, Preußen und bem übrigen ——— auch Frankreich 
— —— Kinn feat *8 124; | verſtehen — führen, welche Verbindungen fie erzeugen, welche gewaltſamen 
1860er Zaole BB; —— 76; bptoc. Marin. 629 zec. Aenerfreie Entlabungen fie herbeiführen werden, fo ul men tech mt einem Blick 
— — —* Pr dager. Prämien Anl 1582er Eime- | auf bie Peripherie, auf Norbamerita, England, Rußland, die Türkei und 
° Ralien zu beginnen. Die Einflüfe welche von ba ausgehen, fünnen bie 
Sictad, B9.20; 1Böber Kalt LS) Dale ink —— Busen: | naturgemäße Action in Gentraleuropa förbern, bemmen, ja fe bolRändig 
* 397.90; Galigier 214.25; Cltabeif-Brieritit 2. Em —; Rapeleemse'or | lahm legen, bis neue, mädhtige, noch unborbergefebene Thatſachen bie 
390% Fe vorhandenen ———— er ech en, Raum 
® Weine Vort, 31 Hug. Gold 14144; Weifel in Bol ICPYy; dend IIYL | wich e8 jemandem (8 bödft complicirte, —æ— 
rende Spiel der Aräfie ı — Einficht zu gewinnen. Man barf 
aufrieben feyn — Einſicht annäherungsweife gelingt und bie wich · 
Berloofungen, —— die Zeit Kon angebroden i * — — 
— Gerienpie Difcen nion unmittelbarer früber einen Ein itiſchen 
——— —* a 50 @tüd veſe a De Ereigniffe Eutopa's im Moment großer Kriſen ausüben wird, Mie bie 
En ER SEM BR 2 | Da min in Ya mädchen, Te ne 
4817, 4801, 4989, 8108, 601: B006/ Büld BTBS: Bons: BUIB, EFIH, HH Erinnerung. Degico tvar aber belanntlich mus das Mebium durd) welges 
#834, 6361, 8819, 69%, TOOE, TI, 1608, 7663, 7687, 7806, 1843, 7976 | dicke Wirkung erfolgte: Sie gieng weſentlich nur von Rorbamerifa aus 
zum 1994. Die Gepinugktung folgt Hermllig Eıhe Grpiember Difob Sabre, Viele jagen: „Die in Megieo. erhaltene Lertion wird genügen baf man ſich 
nicht indie amerifanifchen Dinge mengt um ſich dort bie finger gu berbrennen. 
Die Rorvamerilaner aber verfpüren nicht bie geringfle — ſich in bie 
a eg ng Daher wird audı noch Lange ber 
cdameri uns ein commercieller, cultur · 
Eine nene Prachtausgabe des Mibelungen-Eieds, bißterifcher:und ibeell politifcher Beiben.* '& chen die Dinge b oh nicht 


Die im 1843 im I. G. Gotta’ichen erlag eridjienene Pradte | I a 
abe der — Reihe Bett vom Bad —— — Die Oelfänitten nu 
tverſchwunden, und rine Exneurrung [dien un jo wünfdenätveriher . Totia'jchen ——— (Srfle Bicferung, 104 ©, * 


ts 
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mehr. Vielmehr Legt ber Schtwerpunlt ber polktifchen Beziehungen Neris 
amerila'3 zu Europa barin baß im Hinblid barauf bie eine ober bie antere 
Macht erfien Ranges während eined europäifdhen Brandes eine Aıtion 
vielleicht umterlät, zu welcher fie nach dem matürlien Zus ibrer Inter⸗ 
efien füntk verſucht ſeyn Tönnte, ivenn bie europäifche Welt noch ganz sine 
Welt für ſich waͤre. 

Dich gilt vor allem von England. Welch großer weltbiftorifer 
Gegenfat, offenbart fich ba im Wergleich zu einer früheren Zeit! Ms Enge 
Land ben Riefenlampf gegen Rapoleon I führte, trat es ju wiederhollen⸗ 
walen, unbelämmert um bem ſchon auf ihm laftenben Rampf, verlegend 
und rüdfihtslos genen ben jungen Freiflaat auf, Dieſet aber ſcheute vor 
dem Gebanten eined Rampfs mit bem Mutterlanb zurüd, Erſt 1810 
tar. bie Geduld ber Mmerilaner erſchepft, unb es begann ber Krieg gegen 
England, deſſen Enbe in den Zwiſchenraum der europäifchen Kämpfe fällt, 
welder durch bie Berbannung Napoleons nach Elba bezeichnet war, Mehr 
ala ein Menſchenalter vergieng, und num begenn dad entgegengeiehte 
Epic. Bon der Heimfenbung bes engliſchen Gefanbten Grampton im 
Jahr 1956 und ber Abfehung ber englischen Confuln in Rem, Dort, Phila⸗ 
delphia und Cincinmati, bis zu ben Itrungen wegen des Dregon:Gränz: 
bertraps, trug das Berbalten ber Union gegen England das Bepräge des 
Hochfahrenden und Rüdjichtslofen. England aber jhrad voribem Gedan⸗ 
ten eines Rampfe gegen bat Tochterland zurüd, und lieh die Dinge ge 
fchehen, ofme daß ihm eine entſprechende Genugthuung ward. Nun ber 
gann dergroße nordamerilaniſche Bürgerkrieg. Hier begieng Enpland denſel · 
ben Fehler den Deſterreich zur Zeit bes Krimkriegs und ber polnifchen Ner 
volution gegen Rufland begieng. Es hätte fid bie Nordſtaaten verbin« 
ben ober gegen fie looſchlagen folen. Es that weder das eine nch 
bas anbere, aber doch genug um mittelbar dem Rampfe Vorſchub zu leiſten. 
Die Sant davon if üppig aufgegangen. Es gebt eine tiefe Abneigung, 
ein grünblidjer Haß gegen England durch ale Schichten bes norbameritar 

niſchen Volle. Man fhridt nicht mehr vor dom Gedanlen eines Kampfs 
mit England zurüd, fondern denlt mit fillem Behagen an den Tag ber 
Abrechnung. Wan wird faum irgendeinen Rorbamerilaner jeht ſprechen 
one daß fich diefe Ueberzeugung von neuem aufträngt, 

Man follte glauben: die feindfelige Befinnung der Nerbamerifancr 
richte füch minbeftens mit ber gleichen, vieleicht mis größerer, Stärke gegen 
Frankreich als gegen England. Denn in der That, bie franzöſiſche Regir 
rung hatte bie befte Neigung ſich entſchieden auf bie Seite der Sütftaatın 
zu ſiellen, wenn es nur auch England dazu hätte bewegen lönnen. Merk: 
twürbigertweife aber bemerkt man ſeht wenig ſeindſelige Geſtnnung gegen 
Frantteich, und bie volle Ladung des Haſſes fällt iemlich ungetheilt auf 
England. Vielleicht erllärt ſich dieß durch die Genugthuung welche ber 
Union durch ben Rapoleonifchen RUchzug geworben, Vieleicht auch daraus 
daß in England Bolt und Regierung animos gegen bie Nerdflaaten waren, 
bie höheren Glaffen des Bells fat noch mehr ala bie Regierung ſelbſt, teor 
gegen bie frampöfiche Nation nit bon derfelben Antipathie erfüllt war, 
Sic ſelbſt nicht einmal ſympathiſch für das megicanifche Unternehmen ihres 
Kaiſere erwärmte. Zudem pflegen Söhne desfelben Stammes, wenn ein» 
mal Erbitterung und Entfremdung zwiſchen ihnen Platz greift, fich tiefer 
als gegen Sjremblinge bon biefem Gefühl durchdringen zu laſſen 

Die inneren Verbältnifje Rorbamerila’s find Hier nicht zu erörtern, 
Doch mag rine Bemerkung darüber eingeflochten werben. In dem Streit 
zteilchen dem Präfidenten und dem Gongre ficht bie öffentliche Meinung 
Dauticlands fall ausnahmslos auf ber Seite des Congteſſes. Sie ber» 
bamumt ben Präfiventen mit einer Entſchiedenheit welche in ibm einen vers 
achtlichen Renegaten, und in feiner Politik ein unpatsiotifches Beginnen 
fieht, von Egoismus, Starrfinn und hodmüthiger Rohheit zufammenge: 
beaut, Gewiß bietet die Art und Meile des Gtreitd zwiſchen Praſident und 
Eongreh ein hochſt bellagenswerthes Schauſpiel. Sie zeigt den Präfidenten 
al einen zwar entihisbenen, aber mit tornig Tast und großer Leidenſchaft · 
Tuhleit begabten Autodidalten aus grobem und ſchlecht fagennirtem Holze. 
Sie zeigt uns bie große Republif ‚hart am ber Linie bingehend wo bie Raatı 
Then Dinge aus Raub und Band grratben, und erinnert lebhaft an ein 
zelue bedentliche Beiten ber römilgen Republil in ihrer fpäteren Periobe, 
Zins aber ben materiellen Gbegenfag in bem Streite betrifft, fo darf die 
öffentliche Meinung auf ibser Hut jeyn baß fie nicht vom den zuliinftigen 
Ereignifien dementiert wird, im anderes ift es rebelliſche Giieder einer 
Mlantlicyen Föderation mit Gewalt niederwerfen, und fie eine Seitlang mit 
Geisnke mieberbalten; ein anderes il es an die Bufunft und den unger 
1heilten rortbehamb einex folchen Foderalion glauben, wenn ein großer 
Theik hrer Sinatem,ibk: immerlich abgeivenbet bleibt. Wir halten daftır 
daf aus dem VBorgehen bes Mräfiventen ein tiefes umb lebhaftes Gefühl 
ber grohen Befahren Iprili, bie aus der Bolitit des Congreflrd, d. h. ber 
jept fienreichen Partei, ber fein Baterlanb Fommen dürften, Wir mödten 
dieſes Gefühl durchaus micht unpatriotifch nennen. Dah er under dem 


Eindrud bes Erlehten mit mander alten Anſtcht gebrochen, begreift ſich 
leicht. Daß er für feine jegigen Ucbergeugumgen nicht tacivoller und tefir 
biger zu wirlen berftebt ald er thut, iſt ein Unglüd. Wenn uns die Ger 
fahren der Gongrekpolitit Max vor Mugen fleben, fo tvollen wir damit nicht 
mit Beitimmibeit jagen daß der Erfolg einer anderen Bolitikein unbrtingt 
fiberer if Vieleicht liegt es überbaupt nicht mehr in der Hand menfdh: 
licher Weisheit die grofie Republil vor periodiſch wiederkehrenden inneren 
Erfhlittrumgen zu beivahren, 

Englanbs audwärtige Bolitit Hat feit lange nichts mehr don dem -lüße 
nen Unternehmungdgeit aus bem Beitalter der Pitt, Seine Paffititat 
iſt weſentlich ein Product ber maſſenhaft wadienbe.: Reichtkimer des Lan⸗ 
bes, ber utilitariſchen Richtung ber Zeit und ber allmählichen Zerſehzung 
ber althifioriichen Parteien. Mber jene geben doch zu tweit welcht meinen : 
toenn man nur mit entichloffener That borgehe, fo ünne man auf tem 
Gontinent beginnen was man wolle, ohne England mit in Rechnung ziehen 
zu muſſen. Auch auf dem Gontinent gibt es einige Punkte mo bas Lebens · 
interefie bed Inſelreichs unmittelbarberübrtteird. Würben die europätlchen 
Händel ben Lauf nehmen an dieſen Bunlten emen Umſturz herbeizuführen, 
fo m.rb man bie fiagnirende Palfivität Englands einer andern Stimmung 
weichen fehen. England kann unter dem Einfluß übermäßigen Reichthums 
erſchlaffen, politiſch und meraliih ausarten. Noch ſieht es auf einer 
andern Stufe. Nech ſind auf jenem ferumgürteten Eiland die Elemente 
für eine ſterige ſſaatliche Erfunbbeit glüdlicher als anberstvo gemiſcht. 

Betrachtet man bie unitarifche Bewegung Deutſchlands ifelirt, fo 
wird durch England ſtets ein fympathifcherer Zug für Preußen als für 
Defterreich geben, Daran bat bie Bervanbifchaft ber regierenden Häufer 
einen geringeren Anibeil als ber Prewwflantiamus. Eine andere Geſſalt 
gewinnt bie Frage fobald die europäifhen Gonjequengen berjelben näher 
züden, Grerft fie mit zerſehender Gewalt in ben innen Beſtand Deſter · 
reichs ein, ſchafft fie für die deutſchen Erblanbe ober einen Theil derfelben 
einen Grabitationspunlt außerhalb Deſterreichs zeigt ſich die Gefahr daß 
bieje Erblande in ihrer Gemeinſchaft mit ben Ungarn keinen Halt mehr ge 
währen in bem bis an bie Grängen ber Türkei und Rublanbs reichenden 
deutſch· maghariſch · Naviſch · rumänifchen Wöllergemifche bes europäiichen 
Süroftens, erbebt ſich die Gefahr daß biefer vollergemiſchte Boden zugleich 
mit der Türkei jelbft die außfchlichlihe Domäne Rußlauds werden tohrte, 
fo wird bie engliſche Politik in Gegenfag zu ben brutfchunitarifchen Tens 
dengen Preußens geraiben. 

Denlt man fih aus biefen Tendenzen einen neuen Brand her⸗ 
vorgebend mit europäildhem Eharafter und mit der gewöhnlich ſchon boraus · 
gelegten Parteigruppirung — bier Rußland und Preußen, dort Franlreich 
und Deſterreich — fo jegelt England zwiſchen einer Schlla und Gharybbis. 
Der Sig Ruflande und Preußens müßte ein höchſtes Intereffe Englands 
im europäkhen Orient, der Sieg ber antern Seite Tönnte ein gleiches 
Intereſſe im Brflen tödtlich verletzen, in ben Häfen wo jet bie belgijche 
ober bie bellänbifche Flagge weht, 

J Aus dieſem Stande ber Dinge bat man einige Folgerungen abzu ⸗ 
eiten. 

Erflens, England bat ein ſpecielles finatliches Intereffe dabei daß ber 
Umfturz eines alten politischen Baues und der halbfertige Neubau, wozu 
der Krieg von 1866 daß Fundament gelegt bat, nicht zu einem neuen Krieg 
führt, Es wird bad möglichfte thun um ihn zu befeitigem oder dech ſolang 
als möglich binauszufchieben. 

Zweitens. Sollte es dennoch zu einem europäilhen Vrand im 
Folge der Ertigniſſe von 1866 lommen, ſo wird ſich England wahrſcheinlich 
fo lang’ (aber auch nicht länger) von ber Aetion fern balten, als nicht bie 
Ereigniffe einen Zauf nehmen welcher ungtweibeutig barlegt baß ein Inter: 
eſſe Englands erſten Range, und ob dasfelbe im Dften ober im Beeften 
ernſtlich bedroht ift. Die Befchäftigung ber norbamerifanifden Union mit 
inneren Schtoierigkeiten, ober die bollfemmen freie Beivegung berfelben, 
wird befchleunigenb oder verzögernd auf eine kritiſche Entichliehung Eng: 
lant# gegenüber einem folden Zauf der Dinge einwirken. 

Drittend. Da die Biele des Rampfs, welche jede Parteigruppe für 
ben Hall ihres Giegs vereinbart, dafür ensiheibend find auf welche Seite 
ſich England, im Fall es zur Action übergeht, ſtellt, und da ſich jeder Theil 
fügen muß daß bie Varteinahme Englands, je nachdem fie erfolgt, Gieg 
oder Untergang im Rampfe bebeuten Tann, fo dürfte die Feſtſtellung biefer 
Zicde doch wehl nicht gany ohne Rüdficht auf England erfolgen. Das ge · 
wohnliche Uribeil ift ſchnell fertig mit dem Worte, Siegt Rußland und 
prcufen, fo ift es die Tobesftunde Deficrreiche, die beutfche Einkeit im 
weiteften Umfang ift fertig; aber auch ber Panflaviamus friert feinen Tag, 
und auf ber Hagia Sopbia erhebt ſich das ruſſiſch griechiſche Krern. Sient 
aber Ftantreich und Defierreidh, jo fallen, ons auch fonft in Drutfchland 
fi verändern mag, die deutſchen Lanbe linfs bes Rheins mit Belgien und 
Holland an Franttrich. Das hiche num — abgefehen dabon ob fonft eine 


Tolde Bereinigung der Parteien wahrſcheinlich ft — die Rechnung voll: 
kommen ohne Enplanb madıen. 


HM ese wahrſcheinlich dafı man biek hut? - An diefem Bunte trieb I’ Heim 


eine große Berfchiebenbeit zioifchen Rußland und Ftankreich in Bezup auf 
die Betheiligung an eimem im folge ber Ereignifle von 1866 ausbredenten 
Rriege Mar. Es laßt ſich denlen dab das Rapoleonifche Frankreich fein 
Intereſſe dabei zu finden glaubt, au ohne einen Bändereriverb am 
Rhein. Gründe der Innern Politit und internationale Müdfichten innen 
dafür zufammenteirfen. Es lünnen Voribeile anderer Art als jener Bänder» 
erwerb in Musficht genommen werben. Und follte Rapelcon bie 
Tipen Genfequenien deſſen mad 1866 begonnen wurde, bedenllich finden, 
ſo lann er benfbarer Weife ſchen in der Unterbrechung dieſes Entwidiumgs: 
vreceffes ein frangdfiiches Stontsintereffe erbliden, und darum bie Hanb 
‚zu einer framgöfifcd-Öferreidhiichen Allianz bieten, alö Gegenſpiel zu ber 
prewßisc-italienifchen Allianz bed vorigen Jabra. Dagegen ift +8 finnlos 
bei Rußland ein Intereffe nicht für die Beichränfung, Unterbredhemg ober 
Aufbebung des beutfgen Unitariemus, jondern für deſſen volfte Bertwirk: 
lichung vorauszufehen, wenn ibm nicht zugleich jencs Erbe zunefüchert wird 
welches es boch wieder kaum einftreichen Tann ohne feindlech auf England 
zu ſtehen. Denn, mag immerhin bie jegige tütliſche Politik im auewaͤrti⸗ 
gem Amt Englands ſchwach und Furzfichtig * kung au dem Zwede läßt 
man ben status quo doch nicht un turtiſchen Zänder und 
ein guter Theil Deſterreichs ruſſiſch werben. u rl Rußland mit einem 
ſolchen ſeht ichwer zu habenben Hrgwivalent nicht abgeiunden, fo wird es 
aus verfchiebenen Gründen, namentlich ſchon wegen jeiner Dftfecpreingen, 
+ ein naturlicher Gegner alles deſſen ſeyn was ben Bangermanispımö in eins 
beitlicher Hand zu errichten geeignet if, Daher ift denn auch bie conerete 
Bufpigung und bie praftifche Ausnugung einer preußifc»ruffiichen entente 
+ nicht fo einfach als es auf dem erfien Blick ſcheint. 

Im vorfichenben find feinerlei potrietifche Wünſche oder Gefühle in 
bie rein objertiven Erwägungen eingeſtreut. Es wird auch im folgenten 
nicht u, denn man erlangt bamit nie ein reines Rechnungs 
‚ergebni 


Titus Zoblerd Bibliographian geograpbica Palarstinae 
- Bumächft lritiſche Ueber ſicht ee a en Beſchreibungen ber 
in heilige San) 

ie —— * Werle find leine —— Die verliegenbe 
Bibliographie ift eine Seltenheit, und wirb auf alle Beiten, ober doch auf 
ſeht fange bin, eine Rarität bleiben, ein loſibaret Schatz, ein unentbehr- 

liches Repertorium, Es ift ihr für jedermann ſichtbar die hochſte Genauig ⸗ 
Teit und Zuperläffigfeit aufgeprägt. 

Der Verſaſſer führt uns nicht bloß genen 1500 (darunter finb 160 
Anonyimi) Reifenbe, Gelehrte, Hünfler u. ſ. f. vor Augen melde ikre 
Schrute ober ihre Blide nad) dem gelobten Land gerichtet und irgenbivc'dh: 
Arbeiten darüber geliefert haben. Er theilt und aud) in Betreff dar Melre 
zahl derfelben mit wie er fie und ihre Werke gefunden babe, was ven 
ihnen zu halten ſey. Die von T. Tobler gegebene Weberfigt ift, mödten 
war Jagen, eine lritiſche in eminentem Einn des Werts, Seine Ktriul ift 
ſcharf und ſchneidend, jaftig und Fräftig, Tümig und martig, feine Aud« 
drüde find gewählt, häufig originel. Sein Stanbpuntt ift ein fo viel als 
möglid unparteiifher; es wat ihm offenbar nur um bie Wahrheit zuitben. 
Dabei lonnen wir nicht verhehlen ba wir bie und ba eine milvere und 

ſchonendere Beurtbeilung gewunſcht hätten, 

Die erfte Abtheilung bed —X welcher ein „Vorgang in ber Ueber, 

ſicht der Werke,“ d. h. eine Zufammenftellung verwandter bibliegraphiſchet 
Arbeiten, borausgeficllt ift, behandelt „Werte gewiß ober höchſt wahrſchein · 
lich von Augenzeugen ;” bie jiorite Werle vom ſolchen welche enttoeder ges 
wig ober hochſt wahrſcheinlich Paläftina nicht aus eigener Anſchauung fen 
men;* die britte ift des Veſprechung von Anfichten und Karten gewibmet. 
Dazu lommi ein genaues Namenzegifter, 

Es möge bier aus ber erfien Abtheilung, welche an Bebeutung die 
andern weit übertrifft, das Zablenverhältnig ber Rrifenben nad ben wer 
ſchiedenen Jahrhunderten angegeben werben; benn dasſelbe ift ein inter 
eflantes, weräber allerlei Betrachtungen angeftellt werben fünnen. Aus 
dem 4. Jahrhundert waren von bieh 3 Mann Werte aufzuwerſen, aus 
dem 6. (bad 5. ift ein vollftändig lüdenbaftes) ebenfalld von bloh 3, aus 
bem 7. von nur 2, aus dem &., 9. und 10, von aut je 1 Mann, aus bem 
11. von 5, dem 12. von 28, dem 13. bon 18, bem 14. von 32, bem 15. 
von 81, dem 16. von 100, bem 17, ven 106, bem 18. vor 66 und bem 
19, bereitö von 384 Mann. 

Bas Tobler über die Heifenden der alten Zeit und bie bes Mittel. 
alters, wie z.B. über den Pilger von Borbeaug, welcher mit dem Jabr 533 
den Reigen ber Pilger eröffnet, den frangofigen Viſchof Arculf, vom Jahr 

=) Reippig, Berlag ven ©, Hirzel. 1867. 


Revifion bed Bertr 


Jahr, ben Predigermönd Be (gta 
isst vom Jahr 1480, den Vinzo da Vencein al sancto Jheru- 
salem, erg yon ber Raliener im 16. Jahrhundert, u. a. 
beigebracht hat, bl die Belſtändigleit ſelbſt, eder grängt fehr nahe 
daran. Art Dat der Sammler von eifernem Fleiß unb on 
befonberer Spürtraft felber nicht darauf Anſpruch Voliſtändigleit erreicht 
yw haben. Nicht zu befonderer Sduft ann ihm angerechnet werben ba 
die ztoei vom ſitrrariſchen Berein in Stuttgart ala LXI. und LXXXVI- 
Lieferung herausgegebenen Werle, welche fih zum Theil auf Baläftina bes 
sieben, nämlich 1) „Reifen und Gefangenſchaft Hans Ulrichs Kraffis (vom 
Ulm, aus dem Yahır 1573), aus ber, Drininalbanbidrift herausgegeben von 
Dr. A. D. Hofler, Etuttpart 1861; 2) bie Reifen bed Samuel Riedel 
(von Ulm, aus bem Jahr 1585), herausgegeben von bemfelben, Stuttgart 
1866,“ ihm entgangen find. Die Bücher des literarifchen Vereins find ja 
nicht im Buchhandel, 

Im Betreff der Aufnahme von in Beitichriften gerfireuten Mrtilein ift 
eine Auswahl getroffen worden, Möglich Vollſtandigleit hätte hier nicht 
erreicht werben fönnen obne ten Umfang bes Buchs auf nachtheilige 
Beife zu vermehren. So findet ſich . B. nur eine Meinere Zahl der von 
Gonful Dr. Rofen geſchricbenen Artifel nambaft gemacht. Wir Rimmen 
ber Bemerkung ſewie bem Wunſche Toblers (auf S. 199) ganz bei: „Es 
ift etwas mühfam alles zuſammengubringen, und es wäre baber gut wenn 
ber (Dr. Reſen) das Ganze geordnet und zufammengeftellt here 
sudgäbe.” 

Bir ſcheiden tiefen Danls vol für bie new gereichte wiſſenſchaftliche 
Gabe des bevunbernstwürbigen Mannes, welcher, als vielbefchäftigter .. 
In dem lieblichen Babeort Horn am Bobenfee wohnend, es verſtanden hat 
dieſes Ruſterwerl von Gelehrſamleit zu ſchreiben. Er war ſicherlich ber 
einzige Mann welder eine ſolche Bibliographie hat (reiben fönnen; benn 
nur ıhım war es vergönnt eine PaläftinaLiteratur bie Hunderte von Bäns 
den zäßlt zu erwerben; nur ihm, faft alle großen Bibliothelen des In · und 
Auslandes zum Theil mehrmals aufzufuchen ; nur igm, viermal nad Pa 
laſtina zu piehen, 


Shina und Japan. 

D Songfong, 12 Juli. Der Dberrichter der Colonic, owie ein 
Mitglied des gefchgebenben Raihs, haben dem Gouberneur ein ſeht ums 
fangreiches Memoire übergeben, in welchem fie das graufame Syftem ber 
KulisBerihiffung in den ftrengfien Ausbrüden veruriheilen, und bie Bitte 
ftellen: die Regierung möge biefen verwerfihen Handel mit dhinefie 
gen Arbeiten, welcher dem Stlavenhanbel nichtä nadıgibt, auf beittiichem 
Boden nicht länger dulden. Die Thatfachen welche in biefer Schrift 
angeführt werden, find allerdings grauenerregend. Der Eigenthümer eines 
Emigrantenfchifis bezahlt dem Agenten für jeden Kuli 40— 80 Doll, und 
verſchifft die armen eft gang unfreitillig emigrivenden Chineſen nach den 
toeflinbijchen Infeln ober nach Peru, wo er die mit den einzelnen Aulis meift 


auf adıt Jahre geſchloſſenen Berträge an ben Meiftbietenben (geroöhnlich 


für 5 — 600 Doll. per Std) verlauft. Dan lann fi leicht verſtellen 
wie bie weſtindiſchen und peruaniſchen Pilanger mit ben unglüdlichen Kulis 
verfaßren, um meglichſt raſch wieder zu ihrem Gelb zu gelangeny und wel · 
pen fürdhterlichen Eutbrbrungen und * bie armen Unwiſſenden aus · 
geſeht find. Der Gouberneur hat auf dieſe merliwürvige Deulſchriſt bes 
reits geantwortet, und bemerft baß er Dieelbe an bas Foreign Office leiten 
werde. ſich aber weit mehr Veriheile für bie armen chineſiſchen Emigranten von 
siner diplomatifchen Verhandlung ber brittißdhen Regierung mit Spanien, 
tugal unb Peru verſpreche, damit ‚biefe Staaten beivogen werden bie 
Art und Weije or man Emigranten.in China wirbt und behanbelt, firens 
ger zu überwachen, und gegen jede-Milllür 338 einzuſchreiten. — Die 
ehe Handelöfammer ift nun ebenfalls zu bem Zweck zufammengetreten 
um über bie in Bezug auf bie Revifion ber eu m geeignetftien Schritte 
zu berathen. Ju Hankeio bat man feltjamertoeife Teinen Anlaß gu einer 
von Tientfin.gefunben, und ber brittifde Geſandte 
war ebenfo erftaunt als erfreut ⸗vdlich einmal einer brittiſchen Niebirlafs 
fung begegnet zu ſeyn welche fo glüdlich ift Zeine a u baben, 
Eine intereffanie Rrucrung wird nachſtens bier Platz grei 
bie Golonialregkrung, bei ber grängenlofen ee 3 Chineſen, die 
völlige Unmägligfeit erlannt hatte bie Spi Ihaffen, 
i# man auf den Ausveg nelommen ee * ei toie bie Bots 


delle unter geſchliche Auificht zu fielen, unbberlei Anftalten nur unter ger 
wiſſen Bedingungen zu dulden. Es heißt bi ein Spielhauspädter aus 
Macao unferer Colonialregierung einen jährligen Pacht von 300,000 Doll, 


angeboten habe, um das Hecht bes Renspols für Bffentlice Spielhäufer in 
er zu eiwerhen; alleut tie Regierung ſoll auf einen ſolchen Antrag 
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nicht eingegangen ſchn. Die Mabregel wird namentlich außerhalb ber 
Golonie großen Tabel erfahren, wer aber bie raſende Leidenſchaft des 
Ginefiichen Volls für Karten: und Würfelfpiel Tennt, und weiß ba jahhr ⸗ 
Ich bunderttaufend Chineſen welche nicht unter brittiſchet Jurisbiction 
ſtehen aus bem Innern bed Reichs mit der Golonie bertchren, ber wird 
über eine Maßregel welche das unausrottbare Zafter wenigſtens in engere 
Grängen zurildbrängt, gewiß milder urtheilen. 

Aus Japan (Jolohama) Lauten die Nachrichten bis zum 28 Juni, 
Die franzöfice Regierung foll die Intervention bes Tailun in ber Corea ⸗ 
Angelegenheit nachgefucht haben, und «8 wirb bemnädft eine japaniſche 
Gefandiſchaft nach der Inſel Corea abgehen, um eine Vermittlung zu ver» 
fuchen und dem franzoſiſchen Staatsſchatz eine neue Foflfpielige und viel · 
leicht nicht Sehr ruhmreihe Expebition zu erfparen. In ber Durchführung 


ber fogen. Ohaſala Convention haben ſich einige erheblihe Schwierigkeiten | 


ergeben, Die Daimijos wollen nämlich nur dann zur Auffchlichung neuer 


Häfen ihre Zuſſimmung geben, wenn ihnen gleichfalls geftattet würde mit | 


ben Fremden birect Handel zu treiben, und nicht, wie bisher, ihre Probucte 


aus ihren Fürftentbümern nad den in ben Domänen bes Tailun geleges | 


nen Srehäfen birigixen zu müflen. Es geht daraus berbor daß bie jaba ⸗ 
nifchen Schenäherren durchaus nicht fo frembenfeinblich find wie fie oft ges 
ſchildert werben, unb baß ihr ganzer Ehrgeiz nur barin gipfelt die Muss 
nügung ber fremben Kaufleute mit dem Staatsoberhaupt reblic) zu their 
len! — Die Gefammtfeiveausfuhr aus Japan vom 1 Juli 1866 bis 30 
Juni d. J. betrug 13,389 Ballen (gegen 11,586 Ballen im 5. 1866), bie 
Ausfuhr an Three im ber berflofienen Saiſen 7,599,300 Pfund gegen 
7,598,000 Pfund im Vorjahr, 


eneſte Poſten. 

© Münden, 1 Sept, Se, Mai, ber König bt, von dem ſchönſten 
Rechte feiner Krone, dem echte ber 33 Gebrauch machend, 
durch Entihliekung vom 29 Aug. bie dem Unterfanenier Aaıl Schweickl 
vom 3. Artillerie. Regiment Königin-Mutter wegen gemeinen Berbrechend des 
Raubes oberftrichterlich zuerlannte Tobesfirafein Zuchtbausfirafe aufleben: 
bauer umgewanbelt. — Derl.Rriegäminifter, Generalmajor ärhr.b. Prandh, 
aus Urlaub hieber zurüctgelebrt', bat bie Leitung feiner Gehhäfte wieder 


übernommen. — Näheres über das Unglüd zu Werned fehlt noch, doch 


ſprechen weitere Nachrichten von 6 Tobten, 

* Angöburg, 2 Seht. Bon heute bis gum 4 d. M. tagt hier bie 
(eritte) Hauptverfammlung bes „bayerifchen Bolfsfhullchrer : Bereind.* 
Das Programm flellt eine Reihe füt die Vollsſchule wichtiger Beratbungen 
in Ausfiht. — Ben Stabtambof (bei Nenenäburg) erbalten wir zwei 
Nummern bes bort erfcheinenden „Neuen Bayheriſchen Bollsblattes” zu: 
geſchickt, mit einem Artilel des Titels „A uch Voltsſtudien aus ber Hollertau,” 
Derjelbe ift ald Widerlegung und Berichtigung bes bezüglichen Auf 
fahed von W. H. R, in ber Allg. Sig. (Mr. 222 ff.) gemeint, und „um ber 
Gerechtigleit willen“ wirb von und deſſen Abbrud verlangt, Das ift aber 
zu viel verlangt nad Ton und Inhalt biefer Polemik, zu deren Kennzeich: 
nung ibe Schluß bier ſtehen man, welcher lautet: „Diefer faubere Wolld- 
flubent.... fol lieber daheim bleiben und ben Mäufen bie Schtwänze aufs 
binben, daß fie befier laufen fünnen, als nod einmal über die Hollertauer 
Boltsftubien maden.* Der Stabtambofer Scheint einer von ben toenigen 
Leſern der U. 8. zu ſeyn welche nicht erratben haben welcher geachtete 
Name ber deutichen Schriftftellertvelt mit jenen Anfangsbucdftaben bes 
zeichnet if. Es ift ein Gelchrter ber, wie nicht viele, ein Herz und ein Auge 
für deutſches Boll und Bollsleben bat, und bem es gewiß fo wenig einfiel die 
Hollabauer kränfen zu wollen, wie ihm bier vorgeworſen wird, als irgent» 
einen andern Bruchteil der Nation, Ob W, H. R. anttverten will, bleibt 
ihm überlaflen. 

Berlin, 1 Sept. Den ſchon telegraphifch gemelbeien Reichstags- 

wahlen fügen wir nech folgente hinzu: im Danzig wurde der Candidat 
ber vereinigten Ziberalen, Leſſe, mit ettua 4800 Stimmen gewählt, wäh⸗ 
rend etwa 3350 Stimmen auf ben conferbativen Gandidaten Martens 
fielen. In Breslau wurden bie Ganbibaten ber Bortichrittäpartei 
v. Rirkmann und Ziegler mit großer Majorität gewählt, In Stets 
tim wurde Guſtav Müller in Berlin mit 2083 Gtimmen gewählt, 

" Graf v. JIhenpliß erhielt 713 Stimmen. An ber Wahl batten ſich mehr als 
‚Proc, beißeiligt. In Bremen wurde ber bisherige Abg N. O. Meier mit 
3790 Stimmen wiedergewählt, während 2044 auf ben Bürgermeifter Dud · 

ig fielen. Im Wahlkreife Statt Magdeburg erhielt in 31 Wahlbe⸗ 
(2 fehlen nod) Regierungdratb v. Unrub von 8164 Gtim: 

men 5457. 1592 fielen auf Did. 1515 auf Schwarzhoff. Die 
Betheiligung an der Wahl var geringer als bei ber borigen Wahl, 
Kiel: Meftichlestwigiher Wahllweis. Dänencanbibat Detlevſen gefchlagen, 
beutfcher Tandidat Herber mit Sberiwiegenver Mehrheit. Wahllreis Flens ⸗ 
burg: Araus 1726, Danencandidat Ahlmann 1700. Plon: Frande 83, 


Pleſſen 85. Heibe: Lorenzen aus Berlin 171, Hal (nationalliberal) 26. 
Bordesholm: Hänel mit einer Mehrheit von 103 Stimmen. Altoras 
Divsslon: Dr. Scleiven. In Rofted hatte Julius Wiggers (natienal» 
liberal) bis jeht die Mehrheit, In Lübeck wurde Dr. Wilhelm Pleifing 
bei ſchwachet Betbeiligung fat einftimmig gewählt. In Wiesbaden wurbe 
mit großer Mehrheit Dr. Braun, in Hanau mit mehr als brei Vierteln ber 
Stimmen U. Trabert gewählt. 

Kaflel, 31 Aug, Bon 7570 Wahlberechtigten der Stadt Kaſſel er» 
ſchienen zur heutigen Neichstagstwwahl 1247. Davon erhielten Obergerichis- 
antwalt Dr. Weigel 870, Literat A. Trabert 256, Redacteur Dr, v. Ehweiger 
117 Stimmen; 4 Stimmen waren jerfplittert, In der Militär- Abteilung 
war bloß 1 Wähler erſchienen. Nafiau, gewählt Hr. v. Dieft; Ems, 

' Hr. Born; Dberurfel, W. Neubronner. 
Reipzig, 31 Aug. Gewählt ber Ganbidat ber Rationalliberalen, 
) BiceBürgermeifter Dr. Stepbani, mit 3495 Stimmen. 3029 Stimmen 
fielen aufben conjervativen Gegen: Ganbibaten Kreisdirecior v. Burgeborff; 
im gangen abgegeben 6792 Stimmen. 
*Wien, 31 Hug. Ueber bie im Schoofe ber Deputation herrſchende 
‚ Differeng vernimmt man baf den Stern berfelben bie Frage von ber Staats: 
ſchuldenquote für bie Länder ber ungarischen Krone bilde. Es heift: die 
ungariſche Deputation proponite bie Frage von der Stantäfhuldenqunte 
| getrennt von derjenigen fürbie gemeinfamen Angelegenheiten zu behanbeln, 
und während fie für ledtere 30 Proc. biete, made fie in Bezug auf erftere 
‚ ein geringeres Angebot. Die Angaben ſchwanlen zwiſchen 22 und 25 Bror. 
Dieſe Angelegenheit, welche übrigens wohl nicht fo bedenllich ſich ger 
ftaltet bat wie von mehreren Seiten behauptet wirb, ift geftern im Minie 
flerrath biscutirt werben, und ber finanzleiter Hr. v. Bede behufs Nüd: 
ſprache mit dem Reichölanzler heute nad) Gaftein abgereiöt 
Zürich, 1Sept. Der Bericht ber Mebicinalbirection über bie 
Cholera bom 31 Auguft lautet: Erkranfungen 2, Todesfälle 1, Neconvale: 
feenten 3, Beſtand 15 (im Abſonderungehaus, 6 Ichtoere, 6 leichtere Fälle, 
3 Neconvalefcenten). Gefammtüberfiht: Vom 28 Juli bis 31 Auguſt find an 
Cholera erfrantt 48 ndivibuen; babon find geftorben 25, genefen 8 (6 im 
Abfonderungsbans), in Behandlung 15, worunter 3 Reconvalefcenten, 
alle im Abſonderungshaus. 
| London, 31 Aug. Gejlern wurbe der Herzog v. Roribumberland 
in ber Weftminfter Abtei beftattet; was aber in diefem Fall nur baber lam 
\ baB bie Fumilie in ber Abtei von Alteröher ihre Etbgruft befipt, und zwar 
in ber St. Nitolauscapelle, — Rieciotti Garibalbi befindet ſich in London, 
angeblich um ben nervus rerum für bie projectiste Nomfahrt feines 
Vaters zu beſchaffen. 
I Baris, 30 Aug. Scten wirb wohl dem Programm einer neuen 
| Beitung die Ehre zu Theil in ben tomangebenben politifchen Rreifen bes 
Auslandes einen jolden Wiederhall zu finden wie das Programm von 
Julius Fröbels „Süpdentfcher Preffe,” welches durch die Hadas ſchen Depe ⸗ 
ſchen in einem compenbiöfen Auszug hicher gemeldet wurde, bier einen ge» 
| funden bat. Der franzoſiſchen Regierung würde eine Loſung der deutſchen 
| Frage in dem von Frobel angeſtreblen Sinn natürlich hoch erwünſcht feyn, 
einfiweilen iſt aber auch bie bloße Thatſache ſehr willlommen daß bas 
Thema einer Bercwigung der Mainlinie und ber Begrünbung bon VBaherns 
Hegemonie füblih dieſer in Deutichland felbft zur Crörterumg aufgeftellt 
koird, weil man ſich nicht verhehlen fonnte daß bie forldauernde Discuffion 
durch bie franzöfifchen Blätter bie Geifter immer mebr auf bie Seite 
Preußens hinüber treiben mußte. Ueber das Auftreten des neuen Organs 
iſt man aber auch aus dem Gtund erfreut, teil man erwartet baf das 
Berliner Gabinet dadurch werde veranlaft werden ſich entſchieden über fein 
zufünftiges Verhalten gu ben fübdeutfchen Staaten auszuſprechen, wodurch 
die allgemeine Lage an Klarheit nur geivinnen fönne. Finde bas Fröbel ſche 
Programm in Gübbeutigland Anllang, und lege Preußen feiner Außs 
führung feine Hinberniffe in ben Weg. fo falle, nad hierlänbifcher Argu · 
mentation, für Frankreich jeber Anlaf weg ſich fernerbin in bie beutichen 
Angelegenbeiten zu miſchen. Xrete Preußen dagegen der Verwirklichung 
eine® Grbantens entgegen ber ver bem legten Krieg ven ihm felbft ange ⸗ 
regt worden, fo erbelle daraus daß es nicht gewillt ſey Fa die Beftims 
mungen bed Prager Friebens zu lehren, und ber onsus belli zeige ſich am 
Horigont. — Die meiften franzöfifcen Jeurnaliften welche fi während 
der Zufammentunft in Salzburg in biefer Stabt aufgehalten haben, finb 
kriegeriiher@indrüde vol zurücgelehrt, unbeolportiven — man begreift nicht 
seht auf welche Wahrnehmungen geftügt — die Behauptung: bie Raifer 
hätten bie Webergeugung erlangt daß fie fih von Preußen einer aggreffiven 
Politik zu verfchen hätten, und barum eine bollfländige Defenfivalliang 
derabrebet, Um biefer Behauptung einen Schimmer von Wahrſcheinlich⸗ 
Teit zu: verleihen, wird das Gerücht in Umlauf gefeht: das frangöfüiche 
Rriegeminiflerium werde bem Öfterreichiichen 300,000 Stüd Ghafjepotges 
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wehre Yäuflich abtreten, bie indeſſen Marſchall Riel boch mehlerfl felkf ieirb | Lingen richte welche beffen fo ſcht bebürftig finb, Zur 


befigen müflen, bevor er fie verkaufen kann. Biel wahrſ. 
und aud aus viel competenterem Lager ald biefe journaliſtiſchen 
Tungen, die Angabe daß ber Katſer fehr büfter, —— * 
beinabe rathlos aus Salyburg zurüdgelchrt ſey, Ben teil Leine zn 
au pofitiven Iweden zu Stande gelommen, als teil er ſich habe übergeugen 
— daß die noch ae nn Defterzeichä eine ſolche faum zu 
einem Stär ads für Franlreich machen würden. Man muß zugeben 
dab biefe Bermutbung in ber gebrüdten Sprache des Kaiſers zu Lille ihre Ber 
Rätigung findet; denn wenn Rapoleon eiwas angenehmes zu jagen oder 
nur zu verbergen gehabt hätte, würbe fein Auſtreten ein anderes geweſen 
feyn. Es ift nicht ſicher ob ber Kaiſer in jeiner Rebe vom „einer vorüber 
gegangen Niederlage" (öchee passagerr) rei „von vorübergehenden 
harkhiden“ (revers passager) geſprochen hat. Der Brogres de Lille 
welcher nad) einem bon ber Präfectur zu feiner Verfügung Dean Zezte 
bie Rebe noch vor dem „Moniteur” brachte, hatte, wie das 
zuerſt bie ledtete Bafion, als in feiner Druderei ein Beamter rn und, 
einen Itrthum vorgebend, die Abänderung in „Niederlage“ verlangte. 
Sie konnte noch vorgenommen iverben, aber bas Blatt war bereits gebrudt 
als berjelbe Beamte fid) zum zweitenmal mit ber Bemerkung einftellte: es 
nähe tod „Mikgeihide* beißen. Somit haben wir zwei Lesarten ber 
Laiferlihen Rede. „Nieberlage” würde ih nur auf Merico bezogen baben, 
wäßrend bie Hereingiehung ber deutſchen —— durch den Pluta 
his „Mitzefhide* der Rede eine erhöhte politiiche Bedeutung verleihl. — 
Diejen Abend werden die Mafefläten von ihrem Ausflug durch die nörb, 
zu. Provinzen, ber übrigens ein wirklicher 3*7* geweſen, nach 
eis purũclehren. Dem laiſerlichen Pringen iſt der Aufenthalt im Lager 
won Chalons nicht befonders befommen, dem er befindet fich jept eiwas 
leidend unb angegriffen auf dem Schleffe von St. Cloud, Fürft Metternich) 
traf in Begleitung feines Bruders geftern Abends bier ein, und wird, un 
Borberneichene Fälle abgerechnet, Paris vor der Ankunft der öfterreichifchen 
Majefiäten, die auf Anfang Dctobers fefgefegt ift, nicht mehr verlaffen. 
Einige Blätter harten bie Nachricht gebtacht: der franle Marſchall Ferch 
werde in feinem Militärcommanbo zu Nancy dureh ben General Zatmirault 
eriegt werben. Die Angabe ift falſch denn der Kaiſer hat em Marihall, 
welcher ———— feine Entlaſſung anbot, zur Antiwert gegeben: „Mein 
lieber Marſchall, Sie werten Rune wieder gelund Werten, einftmeilen 
toi ih Ihnen ncch feinen Nachſolger geben,“ 

5 Paris, 31 Hug. Rach dem tem. Dipl." wird Tegettboff mit 
ber Pe Mar milians erft Ende Nobembers in Trieft anfemmen, jo taf 
der Raifer von Defterreich Längft wiedet von feinem Bejuch in Paris, twel- 
her Ende Drtobers ftattfinden fol, zurüd jeyn wird, Die telegrapbiiche 
Botſchaſt tab Dano bereits in Nom: Port eingetroffen fey, hat bie hiefige 
Geidäftsmwelt nicht weniger ald die Regierung befriedigt, Erſtere hat durch 
alle ihr zu Gebote chenden Mittel vahin zu wirken geſucht daß man in ben 
Zuilerien einen andern Ton gegenüber ber wiederhergeſtellten Rrpublil 
Maico annehme. Durch Auszüge aus Briefen einiger ber erſten 
franzöfiichen Handelöbäufer in Beracruz und Merico wird manches bereitd 
B:lannte theils berichtigt, theils ergänzt. (Bir werden biefe Briefe nach 
tragen 


arte, 31 Aug. Der ſpaniſche .. liegt in ben legten Bügen: 
Der „Abend Roniteur” jdjreibt: © Depeſchen aus Spanien melden 
kafızablreiche Infurgentenbanden —* Atagonien, Tarragon und 
celona ſich unterwerfen. Alles deutet darauf hin daß die Ordnung in 
dutzem auf der Halbinfel wieberhergeſtellt ſcyn wird. Der „Eienbarb“ 
meldet feinerfeits (und bie „iyrance” und bas „Journal de Paris” ftimmen 
mit ibm überein) baß heute der Ohmbarmerie-Gapitän von Bagnoͤres. de ⸗ 
Suchon den General Gontrerad mit re a Banbe, 150 Wann, 
worunter 25 Officiere, im ben Augenblid hat wo fie, von einem 
pre Regiment * ſich auf —— Gebiet geworfen hatten, 
urben fänmilich entwaffnet, aufer Gontseras, bem man feinen Degen 
Bee zerbrechen wollte. Sie brachten ben Leichnam eines 
Dberften mit ſich Beier bei ** Benasque gefallen war, Auch von 
andern Punlten Fr: wird ber Uebertritt größerer ober Mleinerer 
Banden gemeldet. — Die Königin bon Mürttemberg, welche ſich feit einigen 
Tagen im firengften Incognito hier aufgält, wird morgen vom Kaiſer und 
der Raiferin empfangen werden. 

x Meapel, 25 Hug. In einer von Nicotera berufenen Berfanm 
fung don „Oppofitionsmitglievern“ twurben folgende Refolutionen gefaßt: 
1) Ale möglide Unterftägung e Ar für das Gelingen ber Finanz 
operation auf die Kirchengüter, Ein Memoranbum an bie Megierung 
gu richten bamit fie nicht fe Sat hie I fontern auf —— der 
allgemeinen Reformen fortfchreite, 


te, Mobificatienen im politifcen, Berwal- | 
ungs · und Gerichtsperſonal vornchme, und —— auf Die Pr 


ragen * j gg —— eine Commiſſion nichergefegt, und es wird 


berathen werben. Wenn bie „Orpefition” ihre im 
beit dont diefer praftifchen Seite auffaßt und ** jo wird fie in lutzer 
Zeit gewiß den größten Anhang getvinnen, unb auch bie gegenwärtig qrol- 
lenden „Libssalen“ verlöhnen, — Bean mah ein Verzeigniß ber jet hier 


Borg 
Verbolftändigung des Bildes von Tolebo Ehüffe Inallen 
eine übereafchte Diebabande mit ber Sicherheitämannfhaft wechſcke Menn 
man auch all unfern abnermen Zufländen gern Rechnung trägt, jo lann 
icht erwehren daß in ber Zeitung un! Orga« 
nifation bes Sicherbeitädienfed ſeht vieles mangelhaft fey, ba das Perſonal 
in hinreichender Menge zur Berfügung ſleht. — Durch bie Unterflogung 
des Gaffierd Boutier it man den Umtrieben ber Agenten bes jogenammaten 
‚giuoeo piceolo* mehr als biöber auf bie Spur gefommen, ehr 
menbe Speculanten legen Deine Fonds an, zu welchen Looſe bie zu einem 
Soldo verfauft werben. Die natürlich nicht bedeutenden Betsinnfte wer⸗ 
ben fehr pünktlich bezahlt, und das niebere Belt hat für zo. Heine Spiel 
eine beienvere Vorliebe. Die Regierung fiebt aber darin bie Intereſſen 
ihres Lotto beeinträchtigt, und fahndet auf bie Agenten. Da Goutier feine 
Unterfchlagungen durch Unternehmungen in —*** Spiel und durch Wech 
ſelſpeculationen wieder einbringen wollte, fo find mehrere Betheiligte in die 
geb gegangen, — Im letten Monat Yutt En im biefigen Hafen 187 
Schiffe ein; abgegangen find 149. Pr biefen Schiſfen amen 7254 Pers 
fonen an, während 5837 abgereiöt find, 
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fuspp. In ſabderiſches Bone war ber Imfay ſotwehl als bie Gursoeränderung 
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Kundmachung, 
— * die Aufnahne und die Borlefungen am —— Böhm. 3 polptehnifggen Landesinftitut zu Prag für das 


twoien 






frei ne jene welche ſich wit einem 
(äi 4 ober einer Obet · 


a 1 efnapmtpräfenges brpinzen am 1 Oct: 


bie @lemenie ber 2 Oh. 
umb die Cheuut is jenem Umſang in 


an tem Ufntiiges Eierresllänin der Kterreichi- 
———— Die Auf; Kazı in jedem Gegen · 
* 55* —— ber beiden Brida u von Hlymen wid feier Mehl 


— der Nerrintrelcuden bat ati den ebes getiatinien Tagtu 
Hattzufinden, ale fpätere Armciducgen zit derulaſqgt 


Mafaahure und Immmatrierilstion Derjewigen ordentlichen Hörer welge 
an se zeargamifietem ler. ha ei * * mit einem 
oben drmertien Dattrit je rerteben find, fotwie ter aufjerscteiiicden 
i inbet am 7 Detober Beunfelhen Borat wie sten fait, und Laben 

bie Hulmahınemeiter mit den Zeugniffen Über ihre vorherigen Stuäten zn 


Due Ein zuge der bereite am Bros Pelplehaifem immatriazlirten 
einzelne Jaqabtheilaugen fisdit ber ben Bayoorftinden vom 
-. 10 — © flatt, 
Inga Borkefuugen keginnez in ter zweiten Wade bes October, 
jeiben find im wier Padabebeilangen gesppirt, zud jwar in Die Mbrbeilung 
, Etrahen» uad Veaba abas, für Ho'bau un? Archuettur, “ir 
—— wub für techmilche Ghemir, fo mar bafı ım jeder tiefer abihellungen 
= für das beieeffense ſche Fech befomders ermgeriheeter vohfländigrr 
— ge ee wu. ng teidpe id aea cxuſchecit eu 
u baden dahtt abı vo anngebrn. 
U, ba je in der Medriahl Mände werben In beiden Linde 
pradhen — ma» ſieht daher re Uhl der Un err ſtoſoeache In Sim 
‚Iben Den Stupierertun frei. 
Bit, zur Mast der einjrinen Gegesflänre berricht am Jufisut eime 
den Nihmiis Der nödigen Barbilducrg fir diefiben beichräzkte 
Yisod mwirp ven Srurdserenten bir Befsigung dee nadhfirbemsen 
Yehralenes für bie cicz uen langes azempfehier. (dieter braieken 
fig bie — auf den worttagenden Lehrer un» be eiallammerten Bude 
— er (bh) ng —— Geuuch oder böhmidt). 
heilung er —— en» und Eifenbahnbau 
—— nieut 
— Yahrescurs: Mattvmant 1. Theu N riebie 1 (d), Blayel (b)}, —— 
se Weometrie || (dj, Flifger DD; alluumıze Sıpiit |v. Wallen · 
* u EIER cb)i, Miinersiogie [Miderl (d), ſerclet (bj), Breibasd- 


* 5 Metdemetit IE, Zpeil (Durdge (d), Etudniche (b)], @ro- 
= 15 eg — (a), Müller , trbeildhe Mesant Werſin (d), 
* fr Bugpliepäsie der Shen (Hoflmanz (d)), tech ijche Porſil 

3 Ba: u I, The umb anatpilige Kechauilt (Unr 


Vom Rectorat des polytechniſchen 
Sray, am 17 Kuguft 1867. 


um jo 


ine 


— 
ä 


_-. 


— in. San 


"Bit 


Töge Gi Eiadnice 1b we 
Hogbat 1 1 inganer ) Auf Pe Nitlas (bi), 
m Be ddr 


I. heit —— (d), Rillas (b 
um ae L Ailer (di), anffy (b)i, Baumerhanı 
(dj), Siereesomie (4), Tier (b).. 

5, Jahtrocurt affer- und Gtrußen ——8—— u 
mut (b)| — Eier Tehnslsgie (Mid (d), Tile (b),, Weoräfte 
sciktn (6) Müller (b)\, Nationatdtexemie [Fomaf (d)l, Kempta- 


Bi — Mmerann (d\, Diepmil (b) 
Saale far 86 ) — Ü — 
1. — 3, Yahrercars * mit der Abihedueg A, 
3. Sehtereuro: — gie oben), Oeqbait I. Theil (mie cbeu). 
Geoguofig (mie oben), Ro Een it Then Popp). 
4. Iahrescutd: Haba I. Zheil (mie ade), - unb ——— 
(wie oben), archattut I. Zn (Bitef ( R Sauce (wir oben), Gterto- 


tomie (me oben), Mobelliren in Chen [$ 
5. Daberdeure: Miditel.ur IL Theu jet Cd)‘, allgemeine mehanifde 
Trämelogie {wie Ei Pen atismalötsnomie une Lomptabilitit (mie oben). 
btpeilung für Mafchinendau, 

1, unb 2 Iayreecura geielafchaftlich mit ber —— A 

3. Yahrescuro: Mathematt Ul. Thel um enalyiiihe Diedamif (mie 
oben), Malcimenlchee (wie eben), Mafdimenben I. Theil IEquuldt (4), re 
nnoße (wie oben), Matonaldtenom:e (mse oben) 

4. Iabreecmis: Aaſqhineabau II. Theu Dagmiht (d),. ei a ime medhas 
milde Teqdueloqi⸗ en w —— der Baudaude Ba (dj, Eiien- 
hilniculuude FIc Tewt⸗daleiat (xie oben), 

I de techniſche 
1, RED Ba Theil, a Mineralogie 
58 * Zoologie Miderl id), Freie ıb)) Botanik Fl (d), Eela= 
© l 

2 Iaherdcmd: Migemeine Chemie (Balling ıd), Gianel (hr Encylio- 
päbie ber — [Schmidt chl trfminge Yhpfl Imie aden), Netienoloto · 


nenne: Maatyiilge Chemie 1. Ziel (Daflmmun (d)), Gemil 
sure: e 
13 Balling 8 — (b)l, Ahr a as —* 


Zrämolagie I. Ted ‚Be 
Dr Runen (mie oben). 

Iıyrescus: Tualxtuche Chemie II, Zeit Goffaunu (d)1, Krmile 
Zefpenloge IE. Zbeil [Baling (d) Stanet (b), « meganifge Techad · 
logie und Cerrnpr⸗dauet (mie abın). 

Kaferdem werben hin nähen Srubiezjahe nah Aber ha gr Mude 
Borlefongen atgbalten, tend wirb Uaiercicht eriheiſt werden: © e much 
nilde Irchnslegir ıaia 1d). Zie (b)), Pambmirtsfda * und Berwal 
Inmgtlzube der Yumtadier Lambi Cd) u. (b)), Gueplicpivie ver Bergbautunde 


Ghemie. 


IS. Deorat (d)', Saubele. und — Joxot (dj), ee 
und Zrdlelscht (Mlimenn (d), ae — — Blgrbra 

(di!. Ueber complere —— e (oil Neuere ©: R er 
— ai N ——— Irg 

wbnickn | ech restopte telogie (Arie 

Sotaniihe Usturgen (Erlatonffy 1b). - ——— * un m 
Besbiubungen (Stamel a). Reuerre —* 3 mann 

Bauturft (Bauer (d).. — Kociſtta b. —2 * 
(d). Iapuftie@randit Erben (bj, Meſauicuteq ait [Hlabi Ba 
permet Fratöflsche Sprache (Denon, ge Gazlıihe Sprache 


aumer). 93 Serege (Tonelli , hell b ferb 
Sprach —— — — "ai u ae I * 


Iufituts des Aönigreichs Böhmen. 


[6960] 


Dr, 8. Korififa, d. 3. Rector, 


etſch & Comp. in 


von Werd. 
bei Meiningen 


fertigt Dampfmafdines, Zhati- wub Älrgeiprefien, Mäplentauren, Oramerei- mb Drenuerei · ‚Ginrkfturgen 
und em * ige Boger fertigen Wertzeugna quuen, Pntterichmeitmaichinen, Dr-ihimasdriten und 


— 


Durch alle — zu beriehen: 
Wohlfeilfte Ausgabe. 


Sdillers Gedidte 


(438) 


vollftändig). 


Preis gehefter 2%, 3 9 fr. xhein,, 16 fe. öfter, 
Rinlatur-format. 


I. 6. Colia ſche Sumpenslung in Ztultgart. 


Die Eifengicherei und Mafginenfabrit 








u ites Frawenzimmer, 21 Jahre alt, 
antılder Keilgion, das in ven beu —* 
—————— in ben feinen mei u. 
Brbeiten, im Yranzöflisen und Glavierfpiel i 
serride eribeilt, und deſſen Befähigung but 
ragnife nabgemiefen werten fan, füce eine 


ald Eryieberen er. Enge „. 


kur ur = m bie feangd 
era auf porıotele Mriele tanter Ghrffre A 


Dargwrıftraße In Regensburg Kon 


MM e6 breit 
Baden. human m Serum @.tnıR mi 


ter "gronkenate "Sertuähneie tft sen 1 


Alle ie Birth geeignet. Re 
Saas in Fr Fr 


„Fi a — 


Zewst ba balker m. €. Uffocis m. Thten, ei 
* — ——— 


— .L @918 
[u d. —— Pan ” sis-ı9) 


Schwarza 


(649598) 


Waͤhr. 


3943 
Bekanntmachung. 


eren Genehmigung, werben am Montag und Dienfta 





allgemeinen färiftlihen Submiffion 


—* Entieliefung ber Geueral · Direetlon ber * Verkehr · Anſtalien zu Münden von 23 Anguft 1867 Mr. 1762, und vorbehalllich 


als am 23 und 24 Ceptember 1867, Bormittags 9 Uhr, 
bei ber unterfertigten Igl. Ciſenbahnbau · Section Ingolflabt nachſtehende Eifenbahnban-Arbeiten im Wege der 


an ben gg zur Ausfilhrung vergeben werden, nämlich: bie zwei machbenannten Mtbeitsioofe ber Bahn von Ingeifabt nah Gumgenhaufen im Bezirte 


ber sumterfertigten tgl, Eifenbahnbau-@eclion, unb iwar: 


das IIL Wrbeitsloos, 21,376 Pi fang, in Ingelſtadt und Geimeraheim, 


das IV. Mrbeitsloos, 18,000 






enthaltend: 


Gigentliche Erbarbeiten im Auſchlag zu 35,089 
Suafibauten im Gelammt-An chlag zu P . . . . 18,268 
Bollenbung ber bergänge im Ynfehlan m er a 6073 
Steinmaterial zum Unterbau im Auſchlag zu —PReRH— 21,836 

Jr gangen: 82,717 


5 lang, zwifchen Geimersheim und -Eitensheim, 
II. 2006. | IV. Boot. | Zufammen : 





fi. tk. 
101,110 | 41 
37,513 | 27 
17,219 | 45 
48.3978 | — 


204,821 | 53 








Es kann fowehl anf jebes ber zwei Roofe einzeln als auch auf bie beiben Bu aufammen als ein einziges Accorbobject jubmittiet werben, und bleibt bie 


— bes Zuſchlages dem Ermeſſen der Löniglichen Generalbirection vorbehalten 
Die Eröffnung “ der rechtzeitig eingereichten Eismilfieuen findet ftatt: 


am Moutag den 23 September 1867, Vormittags 9 Uhr, für bas III. m 


am Dienftag den 24 September 1847, VBorwittege 8 Ubr, für ba 


s IV 
am —— den 24 September 1867. Nachmittags 2 Uhr, für has ill, = iv. Loos jufamnıen. 


Die zu leiſtende Cantion für die beiden Poofe als einziges Mecorbobject zufammen 13,000 


000 fl. 
Bebingnifhefte, Plane und Kolenanfcläge liegen vom 12 September 1867 an im Amtälocafe der unterfertigten kgl. Ciſeubahnbau Section zu jebermanns Ein 


fit offen vor, wo aud die Submiffiens.Epemplare in Empfang genommen werben köunen. 
Die Submiffionen fehlt müſſen in vorſchriflamähig überfehricbenen unb verfiegelten Couverten 
für bas III. 2008 fur fih und fllc vie beiden Loofe ald ein Accordobject zufam 


men 
längſtens bis Sonntag den 22 Geprem] eb. %., Abende 6 Ihr, 


längften® bis Montag den 23 September 1867, Abends 6 Uhr, 
entweber bei ber unterjertigten Behörbe in e Sngeiat ober für jedes Loos einzeln wie fülr die zwei Poofe zufammen läugſtens 
Dounerftag den 19 September 1867, Abends & Uhr, 


für bas IV. Loos 


bei ber Mänigl. Generalbirection zu München frankirt eingelaufen feyn. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 88. 4 10 und 11 ber allgemeinen Submiifiene-Bebingungen angebrobten Folgen gebaltem im dem obem 


Fe Ban Beraccorbirungstermin fich perjönlich ober durch genügt 
eit, il 
Sa ngolftabt, am 28 Auguft 


Königlich bayer. —— - Section. 


Möhrer, Sections- Ingenieur, 


m 3 October, um 3 Uhr Nachmittags, wird in ber Amtshube des Hrn. Dufresme, Notare zu Genf, 

das zu Genf, rue Lerrier, ge Theätre des Varictes fammt Inventarinm unter vortheifhaften 

ungen zum öffentlichen Verkauf ausgefegt unb bem Deifibietenben unwiderruſtich zugeſchlagen werden, 

ieſes meerbaute, reich amegeflattete Theater eignet ſich befonbers für eine deuiſche Oper, welche, 

von der Überaus zahlreichen Bevöllerung beutfher Abkuuft fehr vermißt, große ein. finden wilde. 

16 nr. näherer Auskunft wende man ſich an genannten Notar unb vie Banque G Er 
eneve 2— 








[6925] In Berlage ber Thomann’ihen Buchhandlung in Saudshut iſt erſchieuen: 


Das Cinil- Aledirinaliwefen 
im Königreihe Bayern 


mit ben bermalen in —— Depepenken Medicinalverorbnungen 
Dr. Sarl Richard Hoffmann, 


tönigl. baber. Negierungs- und Kreismericinalrathe. 
Erfier Band: Die private Mebiein. Zweiter und britter Baub: Die Mebicinalpeligei. 
Preis pro Band 3 fl. 36 fr, 

Die Mebicinalorbuung jedes intelligenten. Stastes, befonbers aber eines für das Leben Deulſchlande 
fo einflußreien wie das Königreich Bayern, erregt das Ickhaftee Iuterefle, umb it 6 daher unt — 

enehm einen vollen Cinblick in beffen Medicinalverfaffung durch dieſee Wert zu erlangen, Diefe Sam 
und Zuſammenſtellung zeugt von dem unendlichen Erit bes Hru. Berfaflers, und bürite bie An. 
je ng des Werts file ben Apotheker ebeunfo eg ſeyn ale für ben Arzt, ba biefeiben dadurch 
den Stand gefegt find ſich ſchuell im zweifelhaften [5 en — Rath zu erholen. Sobald wieder 

genfgenbes Material beifammen if, läßt ber Hr. Berfaffer einen vierten Theil folgen. 


(5664) Bei Otto WBigand in Leipzig if fo eben erfdhienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Enropäifhe Chronik 
von 1492 bis Ende April 1865. 
Mit — Berüdfihtigung der riebensverträge, deren wichtigſte Paragraphen in 
Grundfprache der Briedensinftrumente eingeführt werben, 
Ben Hofraih, Dr. y. 
2 Bänbe gr. 8. 96 Bogen mit Regententafel, Regißern x, 7 The. W Nor. 


Seölelben Werkes Dritter Band 


vom 1 Mai 1865 bis Ende April 1887. 
gt. ch. 3 Thle. 10 My 
Der britte Band erbält fein befonderes —— es bie vollfänbige gt 
abe aller Documente über bie @reiguifie bes Jahres 1866 und die Stiftung bes 
ehbeutichen Bundes. 





ich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinben um, wenn ſolches —— wird, ihre Nebernahme- 
Gantiond- uub pe =  Togleid durch amtliche Zeugmffe genügend nachzmeifen und ben bedingten Zuſchlag zu gewãrtigeu. 


(7026) 


Dichtungen von Ferd. Freiligrath. 


(839, Im Berlage der 4 @. Gotta’ihen 
—— in Stuttgart ſind erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Ferdinand Freiligratb, 
edichte. 


18. Auflage. Mit dem Bidniß des 
8. Preis fl. 3. 86. ober Thlr. 2. 


Gedichte. 


2* ber woßtfeiten Butgabe 7. Auflage. 
8. Preis fl 1. 45. ober Zülr. 1. 


Gedichte. 


WV, der Miniatur⸗Ausgabe 8. Aufl. 
Gebunben mit Goldſchuitt fl.4. 30. oder Thlr. 2.20, 


Zwiſchen den Garben. 


Eine Nadlefe älterer ‚Seriäle, 
8. Preis fl. 1. 45. ober Thlt 


Engliſche Gedichte 


aus nenerer 2 — 
u er elicie 
Hemans, A LALIERFIOR: H. W. Long 
ow u. 
ar. 8. —88 ne Eh 2 Te 


Der Sang von Hiawatha. 
Heary — —— 


8 hr. 1. 10 a AR 1 














3944 


Belanntmadhung. 
Volytechnifche Schule, berzogl. Eollegium Garolinum zu Braun: 


weig. 
Anfang des Stubienjahrs 1867—1868: 8 October Br; Aufnohmeprifung am 4 Orteber; Schluß: 
VEnde Juli 1868. 

A Directorium, bei dem bie Aumeldungen bis Enbe September erfolgen millſſen, eriheilt auf 
Berlangen mübere Auskunft. . > j z 

Fachſchulen find: für Mafchinenbau, Ingenienrbaufad und Ariteltur, chemiſche Technil, Hütten» 
Lunte, Pharmacie, Forftwirtbicaft, Landwirtpfcaft und für Eifenbahn- und Poftfach. . 

Borbereitungsfubieu: Prof. Dr, Dedefind: Höbere Mathematil; Prof. Dr, Binden: 
Sommers Elementar-Mathematil; Prof. eg Vratktiſche Geometrie; Ingenieur Quer- 

urtbs Beſchreibende Geometrie; Prof. Dr. eber: Piyfit; Mebicinalratb Dr, Otto: Chemie; 
rof. Dr, Blafins: Nat Kae Prof, Brandes: Beinen; Prof. Howaldts Boſſiren. 
ahfubien: Brof. Fa er: Techniſche Mechanik und Mafinenbau; Ingenieur Querfurtb: 
Mafdinenconftruiren; Prof. Whlburg: Allgemeine und Ingemienrbanfande; Stabtbaumeifer Tappe: 
Urditelt. Entwürfe; Banconbucteur Move: Baulunft und architekt, Zeichnen; Dr, Bethmann: Ge 
ſchichte der Sauluuſt; Baucontucteur Körner: Conftructionszeichnen und Mechauit der Baucoufructionen; 
Architet WBillgerodt: Graphiihe Statil; Prof. Dr, Knappı Techniſche Chemie und Metallurgie; 
Medicinalrath Pr. Otto: Phormacie; Forfirah Dr. Hartig: Porfiwirtbfchoft und forfliche Natur- 
tunde; Revierförfter Bangerfeldt: Forftwirtbfchaft umb Seſchichte der Jagd ⸗ und Forfſwirthſchaſt; Bau⸗ 
conducteut Körner: Bertimege und Uferbauten; Prof, Müller: Lantwirthicaft; Medieinal-Afleffer 
Dr. Eunidde: Thierarneitunde, 

Braktifhehemifche Arbeiten unter Oberleitung bes Mebicinalraths Dito und Prof. Knapp: 
vie Mfiftenten Or. Rubel und Schertel. 

Allgemeinbilbende Lehrfäcer: Hofratd Dr. Dedefind: Rechtetunde, Geographie, Statifiif, 
Rarionalölenomie; Prof, Dr. Apmaun: Geſchichte und Piteratur; Prof. Dr. @y: Bramöfiige Sprache; 
Brof. Dr, Weruer: Engliſche Sprache. — Sraunfſchweig, ben 27 Juli 1867. 

Das Directorium. 
Dedekind. Ahlburg. Otto. 1635051] 


Bader von Saron. 


Kanton Wallis Schwrh). 


Dffen das ganze Jahr. DuSB--DanZ 


_ Berlißmte, jobhaltige Dinerafwaffer, bie [hen ausgezeichnete Euren bewirkt haben in aflen ben 
jenigen Krankpeiten für melde bas Job und das Brom eine ſpecifiſche Heilkraft beſthen. Bolftänbig 
eingerichtete Babanflalt mit Dampfbäbern, eleftrifchen Bädern, marmen umd Balten @iefibäbern, fcoitifchen 
Tropftädern x. Für gute Aerzte iſt gefergt. Elegantes Hötel mit cemfortablen Zen und Mobs 
nungen. Converfationd», Defer, Spiel» und Mufilfäle mit einem vo lichen Orcheſter, bas gmeimal 
täglich fpielt. Soircer, Bälle, Eoncerte, Feſſe ac. wie in Homburg, Wiesbaden; berrlihe Aasfliugepuntte, 

Bon ben berühmten 2591 Dieter hohen Berge Pierre-a-Voir Sälittenfahrt in 20 Mivunten ohne 


irgend weiche Gefahr. — ilenbahnftation der Linie vom Italien und Telegraphenburean, 
Don Wien über München, Lindau uud Laufanne wach Saron iu 38 Stunden, 
(6881) Veriag von 4, A, Brodhaus in Seipyig. 


Das Nibelungenlied. 


Ueberfegt von Karl Bartich. 
8. Geb. 1 Thlt. Geb. 1 Tolt. 10 War. 

Diefe neue Uebertrogung unfers größten altdeutfchen Epos ins Hochbeutſche von dem befaunten Ger 
maniften, ber vor kurzem ım ber Sammlung „Deutfche Elaffiler des Mittelalters” auch das Origiual 
neu herausgegeben, hat mefentliche Berzüge vor allen bieherigen Ueberſetzungen. Während fie fih in ber 
Bereforin enger an Das Original anſchliet, vermeidet fle dagegen, ohne kod die Pocalfarbe gut verwiſchen, 
bie Beibehaltung altveutfher Ausprlide umd Wendungen, melde dem mit bem a'ten Ibiem nicht wer« 
tranten Leſer bas Berfländieß erſchweren mwärten. Im einer vorauegehenden Einleitung gibt ber Ueber« 
fetger dauleuswertbe Aufſchlüffe Über den Stoff und die EntfRehungsgeidichte des Nibelungenliebe, 


Norddeutscher Lloyd, 
Wödentlide — Poſtdampfſchifffahrt 
wiſchen 


Bremen und New-York, 
Sontbampton anlaufend: 








Bon New Yort: Bon Bremen: Bon New-Nort: 
Fa EEE 5 Sepibr. D. Hiniou am 5 Oktober. 91 
“00. 0. 12 Gepter. D. nfa am 12 October. 7 Rov. 
D. AU 2.2 19 Bepter. D. German am 19 October. 14 Ro. 
D Hchlanb . 0... 26 Geptir. D. Seutſchland am 26 October. 21 Rob, 

, Bremen am 7 Sepibr. 8 October. D. Bremen am 2 Norbr. 28 Nov, 
D. America am 14 Sepibr. 10 Oktober. D Umerica am 9 Noxbr, 5 Dee, 
D. Beier am 21 Septbr. 17 Lctober. D. &Befer am 16 Novbr, 12 Dec, 
BD. Rewyort am 28 Gepibr. 24 Oktober. D. Mewport am 23 Movbr. 19 Dec. 
usb feruer von Bremen ‚Bontbampenn ie ee or? jeden Dounerftag, von 

. onthbampton je euftag. 
—2— Bis auf weiteres: erſte Gafüte 1GB Thaler, zweite Eajüte 115 Thaler, Zwiſchended 
; re a et Rinder unter 10 Jahren auf allen Plähen bie ne 
bt. Bi auf weiteres: £ 2. 108 0 Brenter 
—S—— Os mit 180, Primage pr. 40 Kubitfuß Maße 


Post, Diefe Dampfer führen ſowohl bie beutfche ala di inigte » . 
Prussian elosed mail. Die damit zu ——6 A be Nm 
tragen, und bie per Prussian closed mail zu verfenbenbe Eorrefpondeng erreicht bie Schiffe in 
Southampton, wenn biefelbe fpäteftens mit dem an jedem Montag il Uhr 40 Minuten 
Käpere Fe a — —— d derem inlandiſche A ſowie 
x ! emem und beren ‚genten, 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
Crüsemann, Directer. L. Peters, Procuant. 45738] 


(6995) So eben verließ die © 
der von mir nd 


Juſerlions⸗ Tarif 


ſaͤmmtlicher 


Fahzeitfhriften, 


Tategorifch mach den Niffenfchaften ger 

mitgenauer Au * der Original. 

Zufertionspreife, der Auflagen und ber 
j zicheinungsweife. 

Meines Gefammt»Satalogs IIL Abth. 
Indem ich auch dieſe Abtheiluũg meine Kataloge 

ber befonberen Beachtung ber HH. Anferenten em« 

ei, tele ich biefelbe gratis france gern zur 


ef. Hufträ e für die iu obigem Ver 
zeichniß aufgeführten 


ca. 1200 Journale 


aus allen Gebieten werden mit gewohn- 
ter Pünkftlichkeit billiaft effectuirt. 


Nudoif Moſſe, 
Zeitungs» Annoncen- Erpebition aller in» und and 
landiſchen Zeitungen, Mochenbtätter und Zeitfchriften, 
Berlin, Friedriche Straße 60. 


Leimfabriken, 


melde größere Partien Leim für Eidott lieſern 
tönnen, molen ibre Offerte unter H. F. 710 an 
Haafenflein u. Bogler in Hamtutg frano 
einfenben 27) 


Eine Orangerie, 


beftehenb aus Orangen- und Eitronenbän- 
men, wovon bie älteften 300 Jehre, bie übrigen 
200, 150 und 100 Jahre alt, ift zu verkaufen. 
ranco-Dfferte umter R. Q. 393 befürbern bie 
©. „gestante & Vogler in Frantfurt 
am Mair. [7022—23) 


LiegenſchaftsVerkauf. 


In Felge veründerter Familienverhältniſſe wirb 
aus freier Hand eine hilbſche Beſitzung mit ber 
Mönfen Feruſicht auf bie Schneezebirge Tiigeieien. 
BDiefelbe befindet fih kaum 5 Deinuten vor bem 
obern Thore ber Bundesſtadt Bern, in unmittel- 
barer Nähe bes Giterbahubofes, und enthält aufer 
einem äußerft — eingerichteten Wohubaufe 
ein Mohnflödiein, v den andere lleinere Go 
bänfichkeiten, häbfhe Gartenanlsgen und laufende 
Brunnen ıc. 

Auf dieſer Legenſchaft wirb mit bem beflen Cr⸗ 
felg eine ah auegt übt, zu welch leßterer 
dieſelbe hauptſachlich eingerichtet iR, und es Könnte 
folhe anf Grund vorhandener Schmwefelquelle zu 
Errichtung eines Babe» Etabliffements auegedehnt 
werben. Kaufebediugungen ſeht gänflig, Autritt 
nach Belieben des Künfere. Mühere Ausluuft er⸗ 

iltauffeantirte Anfragen Hr.Amtenotar Berner, 

pitalgaffe Mr. 165 in Bern. (7017—18] 


Parifer Ausftellung 1867, 


„&bhrenmeldung.“ 
Unterzeichneter fucht einem, foliden Detaillanten 
in Augsburg ein Depot feiner Unterleiter vom 
elaftifcherm Gefunbheite-Krepp - — Offerie 


Straehl⸗Eiebenmann, Febricaut 
(7024-25) in Zofiugen, Schweiz 


Stelle - Gefuch. 


tn Herr melder bie Landwirthſchaft theoreti 
eriernt bat umb fi darin praftifh auszjubil« 
ben wünfct, ſucht gu ten Wintermonaten Auf 
nabme und Penflon auf einem größeren @ute 
Südbeutihlanns, mo ihm biefe Welegenbeit gebo- 
ten mwürte. ng und Penfionspreis unter 
. 8. Z. Nr. 7015 bei ter Exrpebition dieſes Blat- 
tes franco abzugeben (7015-16) 


Ein febr ordentliches Maͤdchen bas bie beflen 
ugnife beflgt, von ihrer Herrigaft fehr gut 
empfoblen werten fann nat bei einer * 
[haft einen Plap als Gtubenmähden, gebt 
au mit auf Reifen, und könnte bie 1 em · 
der oter 1 Oetober eintreten, — Franco· Brieſe 
unter Nr, 6914 beforgt bie Erbedifion ber Aug. 
Beitung. [6914—15) 





gemeiue Settung. 


Ur. 246. 


Augsburg, Dienftag, 3 September 


1867. 


Eorrefpondemgen finb’an die Mebartion, Auferate dagegen an bie Erpebitlon der Allgemeinen Beltung za absefjirer. 
ANZEIGEN werden von der Erprdiion sulgerommen und der Raum einer drespaltipen Colosetzeilo börschnet: im Haupiblatt mit 12 kr... in der Beilage, welcher das 
Montagsblatt gleich geachtet wird, mit 9 kr. 


DAS ABONNEMENT, welches je ee und 
’ Yen abeanirt bei allen —— — 0 Oesterreicha und der Schweiz; für Pran 
Commerco $. Andrd rs, und bei der de 


des schen Duchha‘ 
‚Dorven 24 wurd nen Herder 8 lütbe Newport Sirmat 
im Nem-York; für das Königreich Italien und den Kirebenstast 
und dos Leraate eie, beim k k, Postamt m Troest 


Ueberſicht. 


Die internatlonalen Tendenzen in Europa nnd Amerika, 
1. Rußland, bie Türk dei und Stollen. 

Deutibland. Borms (Guſtav Molf-Berfammlung); Berlin (bie 
Reiche er Der Antrag von Rubelftabt, Neuß und Lippe, = 
—— —— un > ; — 

Songerh us dem Oro edlenburg (geringe 
5 für bie —— 


n Rofiot. 
hr Senn Gera In Denlan) en); * = —— 
yet Ich rn € tem Alademi — rerver · 
ats Be * x Dune), Trief —— F 


re — Re form Aga. Der Ritualiamus 


— * iftert Rai R 
i ber eve b 
Grauer N ——— ı) > des u Bunt ee ner Die 


— Bunkte“ ver Gericht. Unglud im Lager von Chalons. Aus 

Spanien, 

alien. N Ban, &, San Marin cuß ber 
Zt: ms (bie genwehr. San o. Porti 


een Bolen, Bun! der yolnifäen * — 
— — ——— en); Gt. Beterebur —* 
— m 


— * * Turquie, Zur angeblichen Seffkeirumg), © 
Serbien, Belgrad (ber Vorfall au‘ nal ber — 5 — Bulga · 
rien. Montenegro, Ein bulgariſches ifeft. Lang 


Gri land, At kei hr A —* bet, 
Ehranbuma bei Siclahien.« Sufuhr frei Bei — 
Zürfel, era — en ie 


* Ru urdiſtan. Der „NU* ie bie 782 


Mexrieo. Aus Beracruz und ber Haupiſtadt. 
Saudelis · und Börfenberichte. 


® . Mü Eri mit fönigl 
—— Stadtefe ben Könige Zubeip LI = Sonn @ — 
len, Prof. Abhler) — Dresden. Kg rg len.) — Brt. 
—— re Bieh: und Getreibetrands 


Telegrapbifche Berichte. 
* Berlin, 2 Sept, Der „Stants: ‚Ungeiger” deröffentligt eine 


i ft. 

. König empfängt heute die fur 
heſſiſchen Bertrau: inner, — Von Stutigart trifft heute der Beichäftss 
träger Graf Holftein hier ein. Graf v. d. Goltz iſt nach Paris abgereist. 

* Wien, 2 Sept. Der franzöfiihe Staatsminifter Rouber ift hier 
eingetroffen, Die „Wiener Gorrefpondeng” bemerkt: über bie Wilfährige 
teit Deſterreichs zur "Auslirferung ber irbifchen Hefte des Herjogs v. Reiche 
fadt hersicht fein Siweifel. — Aus Megico ift ber Grfandticafts Aitache 
Sqmidt eingetroffen, welcher bie Weſte und ben Mod bes Kaiſers Mazis 
milian Überbeingt, welche er bei ber on trug. — Rad) ber Rüdlehr 
bes ge v. Beuft Reht die Beiglubfeflung über die oſtaſiatiſche Expebir 


a. Seren, 2 Sept. Dre Moybbampfer „Apollo“ if mit ber oftinbis 
ſchen Ueberlandpoſt heute von Alexandria bier angelommen. 


halbjährbsch —— wird, beträgt in Barern vierteljährlich 4 M, 15 mv ben 


ven und Porwsgal bei 6. A. Alexandre in Straswvorg,. Pırla 


nitung von F a? Kunrkäicch. Kein re a delle oder bei dem —— in Karkeruhn; für Ergland bei Ser Sore — ER en 


don; für Nordamerika bei di 


bei dem Chef des —— Darcau dos Hauptpottamte u Bern, Harm 5. Linchti; fr Griechenland, Ford 
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Pre auswärtige Rotirumgen angenehm. frame yo 


Die internationalen Tendenzen in Europa nud Amerika, 


IT. Rußland, bie Türkei und Italien, 
n. Ueber Rufland ift zu bem des innern Zuſammenhangs wegen 


reits früher Bemerkten wenig hinzuzufügen. Seit Napoleon I ar ge oe in 
Eurepa feine größere Hertſcherlraft, Teine geivaltigere Erfeinung als 


Raifer Napoleon, ben Mann ber eifermen Strenge, ben Schrecken 
aller Revolutionäre und aller Liberalen, ben Scirmheren aller Legitimität, 
Sein Einfluß war namentlich in Preußen und in gang Deutſchland außer 
otdentlich. In ben Vorgängen welche zu bem Krimlrieg führten überjcjritt 
er bie Linie der Mäßigung, welche ex lange Zeit südfichtlich ber vollerrecht · 
Tichen Beziehungen in weiſer Miſchung mit fraftuollem Einfluß rn 
hatte, Es — ber Nüdichlag durch den Krimlrieg, unter 

lerne Natut des Railerö Nikolaus ſelbſi brach. Man welß wie — * 
land bie Jahre der Sammlung benuhte. Wir reden nicht von feiner innern 
Politil. Die reformateriſche Thätigkeit Alrganders Teint — es gemabnt 
ieh an ähnliche Wendungen unter Alexander I — an einem bedentlichen 
Wendedunli angelommen zu feyn, Benigftens iſt es ein bebeutungsvoller 
Fingergeig daß unter das ſchen in diefen Blättern erwähnte Memoire - 
Grafen en Edumalsff Raifer Alegander feine Namendunterfchrift gefept, es 


fo fanetiomirt bat, Muf bem Gebiete ber aus! itif, die uns 
bier allein befchäftigt, trägt Rußland allerdings noch bie Kette welche ihm 
ber Husgang bes Arimkriegs durch den Parifer Frieden angelegt bat, Es trägt 


fie fo lange bis ihm der rechte Hugenblid gelommen zu ſeyn fcheint um fie ab» 
zuigpätteln, Unterbeflen hat e8 an allen Ringen biejer Nette bereits grünbs 
lich gefeilt, an andern Drten ſelbſt — eiferne oder goldene — Ketten ange 
legt, und ben Boben welchen es [päter zu betreten gebemft mit weltlichen 
und mit firhlidem Sprengpulver minirt. Neberblidt man zwei Decennien, 
fo iR Ruplands Gewinn weit größer als fein Verluſt rüdfichtlich ber gro» 
ben künftigen Ereigniffe, auf welche Zrabition und Raturtrieb bes nn 
freunblicdern Zonen brängenden flarren und einförmigen Reiche deut 
Die getvaltige Ausbreitung im Drient, ber Schlag in * und deffem 
fpftematifch aufgenommene Ruffifiirung, bie plammäßige ſehr geſchidi vers 
folgte Bolitif von ber Türlei vorerfi nur überall Stüde abzubrödeln, bie 
Ipäter dech in ſich leinen genügenben Halt finden lönnen, tas Ehörtkun 
mit jebem nicht 3 Rußland gehörigen ſlaviſchen Stamm, das ſelbſt vom 
Moslau, dem Hergen bes Reich, aus betriebene Einfehen des panſlabiſti⸗ 
ſchen Behrers im bie Grängen des Auslands, ſind bie leicht etlennbaren 
Sharalterzüge biefer Politil, derrn innerſter Ren für die Zukunft unfers 
Welttheils ereignihſchwerer if ala alles was ſich fonf in —— begibt. 
Diefes Rußland, weldjes an Ausbehnung mächtig wächst, beginnt auch 
feine innen Kräfte zu enttoideln, und giebt fie mit der Macht ha 
lirchlich politiſcher Einheit für bie nrößten Unternehmungen ber Zukunft 
heran, mag immerhin ber Tag wo bie große ruſſiſche Ehtwierigleit, „bie 
Entfernungen,“ fotweit wie möthig bepwungen ift, nech nicht in nächſter 
Nähe Arben. Und wie * dem das nichtruſſiſche Curoba gegenüber ? 
Während Rubland i 
innere Entwiclung 
an Wiſſen, an 32* an Lebensgenüſſen, an 
bie die menſchlichen Aräfte verbielfältigen, an Seldaten und Zerftöru 
witteln allır Art. Aber ob feine Bewohner geiftig um fo viel flärter als 
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fie Müger geworker, das ift nech die Frage. Aber keine Frage iſt daß biefeh 
nichtruffiiche Cusopo, trob der beramreilenten giehern bollswirtk- 
Ichaftlichen Cinbeit politik fo zerriffen IR ioie je, vielleicht mehr als je, 
und stöfteniheilb durchegen und unterzogen kon den Züntftoffen für 
wationale, polisif&e ober foniale innern Umkoälzungen, ein Bilb im groben 
von dem waß einfl Nacedenien neben Griechenland im Meinen war. Mande 
bellagen 08 bafiter für Deutſchland jo noturgemäße föberative Bau, ftatt 
fih- Ju verjüngen und geitgemäß umgugeltalten, in Stüde bricht, zu einem 
guten Theil deßbalb weil ſich im der Nation im ganzen und in ihren 
taatörännern nicht genug Finfidht und Hingebung für dieſe ehle Staats: 
form entwidelte, otil man bielmebr meiſtens zwiſchen ben Polen des Par« 
tulatiamus und des berfledten Unitariömns oder Meudo Bunteäftants 
ofeillirte. Eie ſuchen einen Troft, indem fie mit lühnem Schritt bon tem 
finferben beutichen Föderalismus zu einer auffteigenten politiſchen rüber 
zation Eureta’s ſich wenden. Aber wo findet man benn folibe aus: 
dauernde Baufteine für dieſes Schöne ideelle Gebãude, wenn man ilufions: 
frei die eneopäifdken Dinge mit nuchternem Auge anficht? Ich erkenne fie 
nicht, 

Der peiftreiche Dmegu-Gesrefponbent der Ag. Zty., welcher auf dem 
Boden der Türkei beſſer als die meiften und jebenfalld beſſer ald wir Bes 
ſcheid weiß, möge ſich dech das Verdienſt erwerben eine Frage eingehend 
Ja beantivorten. Wir begreifen es vellſtandig daß es im gegenwärtigen 
status quo nur für Rußland arbeiten heißtt, wenn zuerſt England, und, 
als DOrfterrei England nicht mehr auf den alten Wegen fah, auch Deſter⸗ 
eich halb Erbaltungspelitit der Türkei, bald Befreiungspolitit türfifher 
Probingen treibt, und in den meiften Streitiäßlen die Türke zu Goncej: 
fienen brängt, im Sinn jerer Dpportunitätspolitif welche jebe Gireitfrage 
nur irgendwie abgethan, einen brohenden Gonflict hinausgeſchoben wiſſen 
will, Wir begreifen daß man jeht zunchſt an bie Erhaltung ber Türkei, 
und, wenn man bieß will, auch am die rechten Mittel dafür zu benfen hat. 
Mir fennen auch bie verloiterten Zuftände und ben unwahren und niedern 
Geift der meiften chriſtlichen Stämme in ber Türkei, und erlennen manche 
beflere Qualität an den Türken an. Mber wir Innen auch die Riſſe welche 
Ir ben politifchen Bau ber türkifchen Theofratie, und nicht bloß ven aufen, 
mehr und mehr einbringen, und lefen von dem Retigen Rüdgehen der Zahl 
der türkischen Männer, deren Nace demnad in Europa bon der Natur 
felbA auf den Auäflerke,Etat gefegt zu fen ſcheint. Daher bie Fragen: ift 
die Erhaltung der Türlei fir eine lange Beit überhaupt mözlid, und Tann 
fie auch bad jermere Biel für eine weitblidende Politik fegn? Muß 
der Zufammenfturz der Türkei notkivenbig zur Hertſchaſt ber Ruſſen auf 
dem Gebiet derſelben führen? Der gibt is bagegen — wenn man an 
der bauernden Erhaltung ber Türkei verzweifelt — eine auf anderer Örunt» 
lage rubente peſtlive Politil Oeſterteichs und der Stanten deren Intereſſe 
mit dem feinigen im europäifcgen Süboflen nit solibiren? Welches ift diefe 
Sruntlage, welches diefen praltiſch mögliche andere Ziel, mit welchen Mitteln 

es anzubahnen, fertzuführen unb zu velenten? Deſterreich bat einige 

abrungen in kem Eapitel bed Vertheidigen® unheilbar franfer Suflänte, 
des Antnüpfens Iobendwerther oder zuläffiner Biorde am Dinge die weder 
durch eigene Araft Mühen, nech durch Fremde Mithülfe erhalten werben 
fünnen, heil fie in ſich ſelbſt zerfallen ober verfaulend abflerben. Es hat 
Baber alle Urſache es mit obigen Fragen und der Antwort barauf gerau 
zu nebmen. 

Ser es inveffen damit wie es welle, ſey ber Weg auf bem man bem 
Verberbnigvellen Tritt Ruhlands zu begegnen hat biefer oder jener, ſeh die 
Erhaltung ber Türfei.nod) lange die richtige Debife, oder ſch bald eine 
andere anzunehmen: gewiß ift daß auf dieſem Boden die ernſteflen Inter: 
fen Defterreihe und Rußlanda ſich krrujen, und dab Defterreich bort mit 
dem eigenen auch ein gefammted euscpäifcher, ein hohes civiliſatoriſches 
Intereffefju vertreten bat, Gewih if aber auch noch ein gweites. Mer als 
guter Deuticher ober als guter Drfterreicher mit Sorge auf eine ſich bildende 
fterreichifch Franzöffche Mliany blidt, und flatt beffen eine möglichfte Jens 
affıctrung ber Önterefien von Breufen und Oxflerreidh, und barauf hin ein 
bleibendes Hand in Handgehen Deſterreichs und Deutſchlands wünſcht, der 
hat in erfler Linie weniger nad ben Gefühldäußerungen einzelner Tages 
klätter, bie fir den Gang der großen Politik in Defterreich gar wenig ber 
deuten, als danach zu fragen wie fi die leitenden Stantsmänner Dxfer 
reis eine Vorfrage beat tworſen. Diefe Borfrage ift ob die natur 
gemäße und ungeflörte Entwidlung des durch den verjährigen 
Krieg Gefdjaffenen Deiterreich bie Lebensbedirgung für den inneren Zur 
farsmenbang und für bie Erfiartung zu einem immer noch mächtigen eben 
börtigen Grebſtaat läft. Mird diefe Vorfrage bejaht, dann aber auch, 
zur dann fann eintreten wad man wülnſcht. Damit aber das mas 
geſchehen ann, in ber That ſich auch verwwirflide, muß nod etwas 
kingnlommen. Es genügt nicht daß ein rreugisch-rulftiches Bandnik zur 
Beit noch nicht geſchleſſen if, ober eschloffen wird, EB muh durchaus, wenn 


der ange Bebanfe nicht bleß cin luftiger Wunſch Beben fell, eine pofitive 
Orunblage für die Gemeinſchaſt gefunden werben. Solche gemeinſchaftliche 
Linie fand fich aber mad; ber Kuflöfung des deutſchen Buntes und der 
Etablizung ber ausſchließlichen preußischen Hegemonie nur noch auf dem 
Gebict welches wir eben berüßrten, Mit andern orten, ed mußte Mar 
werben daß Preußen entſchleſſen ſeh auf biefem Gebiet ben ruſſiſchen Tens 
denzen entgegenzutreten, bie oſterreichiſchen zu fördern. Dann modte ſich 
eine Gemeinfhaft bilden bie, fo übel fie auch nad) Dften und Weſten ver« 
merlt tourbe, Kraft genug in fih trug um Uebergriffe von Oflen wie von 
Weſien fern gu halten, bie eivilifatoriihe Miffton Deſtetreichs und Deutſch · 
lands nad Dfen bin aufrecht zu erhalten, Preußen bor der in der Ferne 
auftauchenden Gefahr einer bon ibm felkjt groß gezogenen ruſſiſchen Ueber: 
macht zu beivahren, und ben Weltfrieden in würdiger Meife zu fihern. 

Abit milffen leider befennen bag Preußen nichts geiban hat um Deſier ⸗ 
reich und Deutſchland in biefe Bahn zu leiten, manderlei aber bagegen. 
An ihm var es wohl nach den Ereianijfen bon 1866 bie Initiative zu 
einer ſolchen Politik zu ergreifen. Doppelt und breifadh war dieß nahe ger 
legt, nachdem ber Neihslanzler v. Beruf bie ungtoribeutigflen Beweiſe 
einer conciliateriſchen Poliull gegen Preußen gegeben hatte — eine für Deſter · 
reich wirklich nicht leichte Sacht, nach allem was borbergegangen. Es ıft 
Freilich natürlich daß Preußen fi bann Rußland entfrembet hätte, daß es 
tann darauf berzichten mußte in der weitern Berfolgung jeiner beuticdhen 
Rolitit von ruſſiſcher Seite Kine Schwierigleiten, fonbern nad Befinden 
biplomatiiche oder felbft active Unterftügung — wenn auch nicht umfonft 
— zu finden. Dazu bat ſich Preußen nicht entſchließen können. Es 
bat in feinem Berbältnig zu Defterreich zwiſchen einer Areng neutralen und 
einer mehr gegneriſchen Haltung nelchtonntt, Es bat namentlich in allen 
Berlihrungspunkten der ruſſiſchen und öfterreiiichen Politif mehr den 
ruſſiſchen Geſichtepunlten Vorſchub geleiftet. Wir wiſſen nicht ob ſich darin 
mehr die Eingebung einer höhern Weisheit ausfpricht, oder cine Art bon 
Wahlverwandiſchaft, einigermagen ähnlich jener geheimnigvollen Kraft 
welche bie Biene nötbigt fih ihriHaus fehsedig zu Bauen, ober bie Kartoffel 
eine fünfedige Blüthe zu treiben, Wohin biefer Weg auf der anbern Seite 
en mußte, und toriter führen wird, iſt ohne Prophetengabe voraus ⸗ 
zuiehen, 

Italien wirb im Fall eines aus den mehrberührten Gegenſtänden bır» 
vorgehenden Kampfes faum mehr als eine neutrale Role ſpielen. Das 
eigentliche Italien gehört ſich felbft, und es wird, wie die Zuftände im ne 
neen beichaffen find, ſchon das Teine leichte Aufgabe ſeyn ſich in ungetheilter 
Einheit zu erhalten. Deflerreid; hat allerbings in feinen niemals zu Ita: 
lien gerechneten Ländern noch etwas Leute italienischer Zunge. ber dirk 


\ ift wenig, und weniger als bie ausgeprägteflen größern Nationalftaaten 


— — — — — —— —— — — — — 


an Fremder Grambebollerung haben ober je gehabt haben. Wollie man 
id aufs Abdern legen, fo fönnten jeht beibe Theile in Erwartung ander 
teiten Getvinnd Anerbietungen maden. Es wird bazu faum fommen, 
alien wird bo für eine ihm weſentlich fremte Sache nicht leicht mit 
Franlteich neben, beladen mit Laſten aller Artewie ea if. Gewiß aber 
noch weit weniger Teiche gegen Franlreich. Frankreichs Flotte ift ein mäch⸗ 
tiger Abfchredungdgrund, und fein geringerer bie Erwägung daß Frants 
reich, wie auch die Würfel bed Kriegs fallen, body ftetd ein mächtiger ein · 
heitlicher Nationalftaat in nächfter Nähe Jtaliens bleibt, deſſen dauernde 
Beinbfehaft fi zuguziehen eine Febr ernfte Sache iſt. Die Leibenſchaften 
ber Rayzinifien und Garibalbiner würben natürlich ſich ſtürmiſch regen. Aber 
auch die legtern find bereits mehr und mehr von ber monarchiſchen Staats: 
gemalt mit üblem Hupe angeſehen. Cine Gelegenheit fie niedetzuwerfen 
dürfte fie lieber ergreifen als eine Gelegenheit ſich von ihr ins Ungewifie 
und Bodenlofe hinteifen ju lafien, 


Dentfchlaud, 

Gr. Heſſen. Worms, 29 Aug. In ber heutigen Sttzung bes 
Guftad: Adolph; Vereins wurde die Theilnahme gewedt für die euangelifche 
Piafpera in Eichenbürgen und bem füblichen Ungarn, für Salzburg, bas 
om 8 Sept. eine Airche eintweiben will, für Reichenberg, Ceraing, Mars 
feille und Toulon, für bas Lehrerjeminar in Oberfdügen, für das Wert 
bes Pariſer Vereins für die Coangelifation in Frantreid;, für bie flam: 
lãndiſche Gemeinde in Noubaig und fchließlich für die früberen lurheſſiſchen 
Gemeinden Ealmünfler, Neuhof und Langenſchwarz. Uberlirdenratb 
De. Schenler aus Wien, vonder Einweihung der Hicche zu Vrünn lommend, 
berichtet, daß die ebangeliſche Kirche Deſterreichs vom Vereine bis jegt mit 
einer Million Gulben unterfiügt worben ſeh. Derfelbe theilt mit daß die 
Errichtung des böchft wichtigen Seminars für ebangeliſche Shulamtscan« 
bibaten zu Bielig nunmehr flaatlich genehmigt ſeh. Rach der Juftification 
der Rechnung für die beibem legten Jahre wurden bie abtretenben Rich⸗ 
nungerebiiorin wieder arwählt, Frcudig überrafdit wurde bie Berfomm: 
bung durch ein in ſchönen Abentmalsgejägen beſtehendes reichts Geichen 
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von Seiten-bes evangeliſchen "Bemeinbevorftandes ber Stabt Worms, 
welches durch Abgrorbnete deöfelben dem Eentralvorftand zur Mebermitte: 
lung an eine bebürftige Gemeinde nad) feiner Wahl überreicht wurde. Pre 
diger Dr. Boigbt aus Königsberg hatte es übernommen die Notbftände 
ber brei für bie Liebesgabe empfohlenen Gemeinden Luifenfelb in Tofen, 
Baberborn und Straubing zu ſchildern. Derjelbe löste feine nicht leichte 
Aufgabe in twürdiger und ergreifenber Nede. Bon 78 Stimmen fpradden 
hierauf 69 Paderborn bie 5452 Thaler betragende Gabe zu. Es wurde 
zur Mahl neuer Mitglieber des Eentralvorftandes gefchritten. Auszuſchei⸗ 
den hatten: Paftor Dr. Howard und Buchhändler Dr. Hirzel in Lıipzig, 
Pfarrer Ebert in Kaſſel, Oberhofprediger Dr. v. Grünsifen in Stuttgart, 
Dberpräfibent a. D. v. Buttfammer in Blauth, Probſt Schmeidler in Bres⸗ 
lau, Oberconfiftorialrath Felbprobft Thielen in Berlin, Prediger Dr. Voigdt 
in Königsberg; auferbem wurde für ben kürzlich verſtorbenen gefeimen 
Kirchenrath Dr. Rothe eine Erfagiwahl für 6 Jahre notbiwendig. Gewählt 
wurben: Profeffor Dr. Fride und Paftor Dr. Howard in Leipzig, Ober: 
präfibent v. Horn in Pofen, Oberconſiſtorialrath Müller in Stuttgart, Ce 
neraljuperintendent Mol in Königsberg, Appellationsgerichtsratb Dr. Eds 
hard in Frankfurt a. M., Stadtrath Beder in Breslau, Kaufmann Könke 
in Bremen und Gonfiftorialrath König in Speper, lehterer an die Et.lle 
Rothe's. Zu erwähnen ift daß nach ben Statuten nur bie in Leipzig woh⸗ 
nenden ausſcheidenden Mitglieber bes Gentralvorftants wieder geträblt 
werben können, Nachdem der Borfigende mitgetheilt hatte daß von kei⸗ 
ner Stadt eine Einlabung für bie nächſtjährige Verfammlung eingetroffen 
fıy, wurde dem Gentralvorftand anheimgegeben alles nöthige hinſichtlich 
des legteren einzuleiten. Nachdem der Borfienbe allen Betvohnern Worms 
ohne Unterſchied der Gonfeifion den wärmften Dank für die herzliche Auf: 
nahme ausgeſprochen, wurde mit Geſang und Gebet bie Verfammlung ge: 
ſchloſſen. Heute Nachmittag fand bie Feier einen würdigen Schluß durch 
ein geiftlides Goncert in ber Dreifaltigleitslirche. (Fr. 3.) 

Norddeutſcher Bund, (—) Berlin, 31 Aug. Hier var heute, 
foweit meine Wahrnehmung reicht, die Betheiligung an ben Reichstags 
wahlen von einer Dürftigfeit bie alle Erivartung überfteigt. Im erften, 
zweiten und britten Wahlbezirk hatten bie fogenannten Königlichen, troß 
ihrer durd die Vorverfammlungen borumentirten Schwäche, einen Com— 
promiß mit ben Nationalen und Altliberalen verſchmäht, und ben Sriege: 
minifter v. Roon, den Geheimen Oberregierungsrath Heyfe und ben Ges 
neral v. Moltfe als ihre Candidaten aufgeftellt, neben benen im erften 
Bezirk als regierungsfteundlicher Compromiß⸗Candidat der Bankier Alex⸗ 
ander Mendelsſohn, und im zweiten und britten ala Ganbibaten der Na 
tionalen und Altliberalen der Graf Schwerin und der Buchhänbler Reimer 
fizurirten. Daß ber Kriegsminiſter v. Noon fih nun body noch in ber 
Hauptftabt um ein Mandat beworben hat, nachdem er zuerfi auf eine Ber 
werbung verzichtet hatte, wird jeht durch die Thatſache aufgellärt daß ber 
Dinifter durch Borftelungen von Seiten. einiger regierungsfreunds 
lichen Wähler zu bem Glauben verleitet worben war: ein anderer regier 
rungsfreundlicher Ganbibat habe beffere Ausfihten auf Erfolg als er. Die 
Candidaten der Demokratie in jenen drei Bezirken waren Dr. Löwe:-Galbe, 
Waldeck und Moriz Wiggers. Im vierten, fünften und ſechsten Mahl: 
bezirl belämpften die Gompromiß-Ganbidaten Stabtverorbneter Schäffer, 
Buchbrudereibefiger Sittenfeld, Eifenbahnbirsctor Neuhaus ebenfo ver: 
gebeng, wie in den übrigen Bezirlen, bie Gandibaten ber Demokratie, Stadt: 
rath Runge, Buchhändler Franz Dunder und Schulze-Delitzſch. Die 
Zaffallianer hatten anfänglich die Hufftelung eines eigenen Ganbibaten 
in ber Perfon des Arbeiters Fritiche in Leipzig beabfidhtigt, bavon aber 
ſchließlich Abftand genommen, Die Berufung des Reichstags wird jeben- 
falls bis zum 15 September erfolgen, officiöfen Andeutungen zufolge viel: 
leicht noch früher, Daß die preußiſche Regierung bem in ber geftrigen 
Eitung des Bundesraths von Nubolftabt, Neuß und Lippe eingebrachten 
Antrag auf eine noch in diefer Seffion zu bewirlende Befeitigung der Tebig: 
Lich nach der Bevbllerung aufzubringenten Matricularbeiträge beiftimmt, 
wird ftark bezweifelt. Die N. U. 8. beftreitet daß Hr. Bancroft, ber Ge 
fandte der Vereinigten Staaten von Nordamerila, fid) nad Dresden bes 
geben werde um auch dort feine Acerebitive zu überreichen, da derſelbe nur 
für ben Berliner Hof beglaubigt jey. 

N Frankfurt a. W., ı Sept. Die Theilnahme für bie Neice: 
tagstwahl war bier biefmal bis auf die legten zwei Tage faft Null, Erſt 
da fieng man in ber Localpreffe an Candidaten aufzuftellen, und zwar 
einerferts Pre. M. C. v. Rothſchild, andererſeits den Appellationsge: 
rihtsrath Dr. Kugler. Während bei der erften Reichstagswahl mehr ala 
7000 Wähler ftimmten, wurden dießmal in ber Statt nur 1256 Stimmen 
abgegeben. Hievon fielen 711 auf Dr. Kugler und 545 auf Frhrn v. Roth: 
Schild. Hiegu fommen jedoch noch die Landgemeinden, von benen bis jetzt 


bloß Oberrad mit feinem MWahlergebnig (100 Stimmen für v. Rotbidild | 
unter 101 Votanten) belannt iſt. Das Endrefultat läßt ſich ſonach beute | 


noch nicht feftftellen. 


> Hambnrg, 30 Aug. Im Vergleich nt ber lebendig beivepten: 
prineipiell wichtigen Debatte des 2. Sithungẽtages bes „Vollswirthfchaft: . 
lichen Congreſſes,“ wo fich in ber Zolltarif: und Peftuerungsfrage die 
Männer ber reinen Lehre, an ihrer Spife Prof. Böhmert aus Zürich, und 
bie mit den „zwingenden Nothwendigkeiten“ transigirenden „Praftiler” _ 
aus der politiichen Schule der NRational-Liberalen genenüher ftanden, war 
auch die geftrige leßte Erörterung des vollswirthſchaftlichen Congreſſes, 
welche der Art und Weiſe der Beichaffung ber Mittel für Gemeindezwede 
in Stabt und Land galt, eine wenig beveutende, des Belehrenden für Fach 
männer und Laien nur wenig entbaltende. Da ber Vorſihende Dr. Braun 
als Neferent in biefer Frage zu fungiren hatte, fo übernahm Dr. Lette tie 
Leitung ber Berfammlung, nit zum Schaben bes äußerlichen Einbrude, 
ber unter Dr. Braun’3 Vorfig wegen des Mangels an verbindlichen Formen 
und freunblidem Tone desſelben nicht gerabe ein gewinnender geweſen. 
Als Referent gab Dr. Braun ein Bild von verſchiedenen Quellen des Ge: 
meinbe : Einlommens und enttwidelte bie Unterfchiebe bes Mefens und der 
Aufgaben von Staat und Gemeinde. Darauf empfahl er die von ihm auf: 
geftellten Refolutionen: 1) Bei der wefentlichen Verschiedenheit der Zwecke 
tes Staats und ber Gemeinde erfcheint grundfäglich eine Idenlificirung 
der Etaatd: und der Gemeinbefteuern nicht gerechtfertigt; vielmehr ift 2) 
bei der Aufbringung ber für den Staat nothwendigen Mittel die Zeiftunge- 
fähigleit ber Steuerpflichtigen, bagegen beiber Befchaffung ber für Gemeinde: 
zwede erforberlichen Mittel das Verhältniß zwischen der Leiftung der Com: 
munalfteuerpflichtigen und ber Gegenleiftung ber Commune maßgebent, 
und baber 3) Brincip und Diftributionsmodus ber erforderlichen Bemeinke: 
feuern bauptfächlic abhängig von dem Zived für welchen bie betreffente 
Steuer verwendet wird; fo daß 4) in Stabtgemeinben ber ftäbtifche, in 
Landgemeinden ber ländliche Grundbeſitz zut Befteuerung heranzugiehen, 
im übrigen aber die Regelung ber Frage in jebem concreten Falle von 
den befonteren Iocalen Berhältniffen und Berürfniffen abhängig zu machen 
ift. Der erfte Redner nach bem Referenten, Bürgermeifter Grumbredt 
aus Harburg, will fid) die Folgerungen in dieſer Refolution, nicht aber bie 
Grundfäge gefallen Iaffen, befämpft alfo ben Abſchnitt 2. Gegen die Refo: 
Iution und in ibrer Totalität erflärt fih Prof, Emminghaus (Karlsruhe) und 
Prof. Röpler (Hamburg), einige Rebner wünſchen nod) reiflichere Ueberle⸗ 
gung der Frage, alfo Vertagung bes Beichluffes, wogegen fih Dr. Braun 
felbft erflärt. Als Vertheit iger der Nefolution treten Dr. Molff und Dr. 
Michaelis auf, ebenfo Dr. Pfeiffer aus Stuttgart, abgefeben von dem zweiten 
Theile derfelben, Diefer wird benn auch bei ber Abftimmung verivorfen, die 
Abfäge 13 und 4 ber Refolution werden mit Einfhaltung des Wortes 
„borzugätveife” in dem 4. nad) „in Stadtgemeinden“ angenommen. — Das 
Ergebnif der Wahl in den fländigep Ausſchuß des Congreſſes, die bor: 
geftern ftattfanb, ift folgendes: Mittelft Abgabe von 140 gültigen Stimm: 
zetteln wurben gewählt: Braun, Leite, Böhmert, Michaelis, Prince-Smitb, 
Bersmann, G. Müller, Wolff, Eoetberr, Eooptirtwurben: Emminghaus, 
Scyulze-Deligich, Grumbrecht, Malowiczla, Roepell, Rentzſch, Fauder, 
Pfeiffer, Clauß, Weigel, und aufs neue Hr. Lette als Präfivent. Zum 
Schahmeiſter wird Hr. Ranzleirath Duanbt erwählt. — Geftern Abends 
6 Uhr fand ein von etwa 150 Perfonen befuchtes Diner der Gongrekmit: 
glieder in „Streit's Hotel“ ſtatt, heute find etwa 100 derſelben mittelft 
Ertrazugs nad) Kiel gereict, von wo fie heute Abend zurüderivartet wer— 
den. Eo viel wir gelört haben, find die auswärtigen Gongrekmitglieber 
mit ihrem biefigen Aufenthalt fehr zufricven; viele welche Hamburg noch 
nicht fannten, find entzüdt von ber Gröge der Stabt und der Ehönheit 
ihrer Lage, vor allem aber von ber Grofartigleit ihres Handelsverkehrs, 
und in Folge ber Wahrnehmungen in Bezug auf biefen Iepteren dürfte 
mander ber ald Freund bes Zollanfluffes der Hanfeftäbte bierherge: 
tommen ift, ung als Anbänger der Freibafenftelung derjelben wieder ver- 
laſſen. 

— x Aus dem Großherzogthum Mecklenburg, 29 Auguft. 
Die Theilnahme der ländlichen Bevöllerung für bie Reichstagswahlen am 
31 Auguft ift eine äußerft geringe, und es wird Mühe foften in manchen 
Wahlbiftricten überhaupt nur bie nöthige Zabl von Wählern zufammenzu: 
bringen. Biemlid vorausfihtlih wird Medlenburg: Schwerin biefelben 
ſechs Abgeorbneten bie es zu bem erften Reichstag fanbte, aud) jegt wieber 
zu dem näcften finden. Zwei berfelben gehören ber conferbativen, bie 
übrigen vier aber ber national-liberalen Partei an. — Ein wichtiger Fort: 
Schritt ift in ben legten Tagen in Roftod geſchehen. Noch aus den alten 
Hanfe:Zeiten her beftand hier das Geſetz daß feine Juden ſich in ber Statt 
nieberlaffen durften, ebenfo wie in Lübed und Wismar noch die gleiche 
Beftimmung herrſcht; in ber legten Naiböfigung haben jedoch ſowohl der 
Nath als die Quartiere der Bürgerſchaft mit überiviegenber Mehrheit 
ben Beichluß gefaßt die fofortige Zulaſſung der Juben als Bürger zu ver⸗ 
anlafjen. Der Handel von Noficd wird ſich hiedurch in Fürgefter Friſt er: 
ſichtlich Beben. — Ein anderer ſehr erſreulicher Fortfchritt ift der Befehl der 
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Regierung bie Anlegung Meiner Häuölereien auf ben großen ztvei rlinftel 
der Bundesfläde umfaflenden Staatödomänen mögliäft zu begänftigen. 
Gerade die Schwierigleit ih einen eigenen Hausfianb mit Meinem freien 
Befit zu gründen, bewog biöber fo viele räftige junge Medlenburger nad 
Amerila autjuwanbern, denn in reim materieller Hinfidgt gehört ſonſt bie 
medlenburgilche Arbeiterbevöllerung noch zu den beftfituieten im ganz 
Deutfchland, da ber Mrbeitslchn jehr hoch und bie Belöftigung eine unge 
mein Träftige und reichhaltige ift. 

A Dreöben, 30 Aug. Die Sammlungen für das unglüdliche 
Sobann:Örergenflabt nehmen bier und im ganzen Lande einen fo bedeu · 
tenben Fortgang, ba fi ein Ähnliches und ein größeres Hefultat erivarten 
Läht ald bei ben Sammlungen für bie Hinterbliebenen bex Berunglüdien 
von Lugau. Aber c8 bedarf im Wahrheit auch gany anderer Summen, 
wenn über das dringentfte nähe Bedürfniß hinaus den Bewohnern der 
abgelegenen Cebirgeftabt wirllich geholfen werden fol, Tropvem bas 
Jahr ſchon weit vorgerüdt if, hofft man noch einen Theil neuer Wohnun- 
gen unter Da und Fach zu bringen che ber Winter heranfommt, Der 
Beſuch des Königs Jchann am 25 d. M. in dem unglüdlichen Städtchen 
bat, neben ber unmittelbaren Hilfe und Tröflung bie er brachte, jedenfalls 
das weitere Gute daß alle Behörben und Betbeiligten ihre Aräfte einjepen 
am bie Hoffnungen die berfelbe erweclle zu erfüllen. — Borgefiern wurde 
ber frühere Dberbibliothelar der Töniglichen Bibliothek, Dr. Guftav Klemm, 
ber befannte Culturbiftorifer, zur legten Nubeflätte geleitet. Der Verſior⸗ 
bene, deſſen fiterarifche Thätigkeit vierzig Jahre hindurch eine jehr audger 
breitete geiwefen ift, gekört jener Schule von Gelebrien an denen es mehr 
um bas Eammeln und Ferien, um bie riefige Maſſe der Thatfachen ſelbſt, 
als um bie leitiihe Sichtung und geſchmaclbolle Verwendung biefer That: 
fadhen zu thun iſt. Er felbft räumte bich mit der liebenswärbigften Unbe: 
fangenbeit ein, wie er denn überhaupt ein felten theilnehmenber litbens ⸗ 
wüurdiger Menſch war, befien Andenken von manden gefognet, von unenblich 
vielen tren betenbrs werben wird. — Die Theilnabmlofigleit für die morgige 
Reichttagewahl Lönnte faum größer ſeyn, erwacht mit noch heute und 
morgen ein größeres Interefje, wie es bei Wahlen mandmal im legten 
Augenblid zu geſcheben pflegt, To Tommt nicht ein Drittel der Stimmber 
rechtigten zur Wadlurne. Tre die politifche Enttäufgung und Ermildung 
immerbin ein charalteriſtiſches Zeichen. 

- Dredben, 31 Aug. Guchte nicht ber Himmel uns jegt für bie 
vielen lalten und tegnerilchen Tage, ja Wochen, des biekjährigen Früblings 
und Sommers durch eine gang gehörige Wärme zu entfhäbigen, wahrlich 
toir hätten troß der Wahlen beute nicht heiß gehabt, Dir Bleihyültigkeit, 
von ber ich Pnen ſchen berichtet, hat weder bier noch font wo in Sachſen 
einer regeren Betbeiligung am Waßltag felbR Play gemacht. Im allge: 
meinen mag wohl nicht ber dritte Theil ber Wahlberechtigten an bie Urne 
getreten ſeyn. Bu diefer chatalteriſtiſchen Thatfache bemerkt unfere natie⸗ 
nabliberale „Genft. Sta,” um ſich ſelbſt bermuthlich zu tröflen, folgenbes: 
„Beim vorigenmal glaubten noch viele an dem Berhältniß Sadhſens zu 
Preufen noch eitvas Ändern zu lönnen; wenigflens war bieh ein belicbtes 
Apitationdmittel; jegt dentt man andere, jedenfalls rußiger, darüber, uub 
das neue Feldgeichtei, don den Steuern, will ſchon deßhalb nicht recht ver: 
fangen, weilman tvei daß im eigenen Land gar viel zu ſparen oäre, wenn 
man wollte. Ueberhaupi ſcheint ſich die Oppofition jept wicber mehr den 
innen Zufänden zuwenden zu wollen; die Erfenntnik daß wir mit 
toenigeren Behörben (ven tem überflüffigen Geſandten abgeiehen) 
und einer Aammer recht gut auskommen fönnten, wird immer all 
gemeinen.“ Der Pfertefuß ift bei dem Apoſteln bes Einheitsftanis 
immer ſichtbat. Ueber bas Wahlergebnig laht ſich felbfiredend noch nichts 
Berichten; auch „Raifer Rapolezon III” (sie!) hat eine Stimme erbalten | — 
Laut Rekript bed Gultuäminifleriums bom geftrigen Datum twirb bie Bor 
grünbung einer Cogitanten · Alademie am hiefigen Plage gefattet. — Die 
13. allgemeine ſachſiſche Lehrerverfammlung wird nicht, wie urfprünglich 
Beftimmt tar, vom 25 bis 27 Sept. d. J, fontern eine Woche ſpater, und 
pwar dom 2 bis 4 Dxt,, hier ftattfinden, — Es ift in neuerer Zeit wicker: 
Bolt die Herautgabe und feierliche Veflattung ber Leiche des am 9 Nob, 
1848 flandrechtlich erſchoſſenen Robert Blum in Anregung gebracht wor · 
den, Wie nun ber „Berl Borſen⸗Zig.“ aus Wien geſchrieben wirb, Lönnte 
die öfterreichiiche Regierung biefem Anfinnen aud dann nicht Folge leiſten 
wenn fie bayu geneigt wäre, Blums Leichnam fey feinerzeit nach der Eye: 
eution bon Gronten an einem burdaus unbrfannten Det im aller Etille 
verfcharrt worben; ja, es werde fogar vielfach behauptet daß berfelbe in 
Die Donau verſenlt werben ſeh. 

Deutid:Deflerreih, Trieſt, 29 Aug. Die Tr. enthält folgende 
Cheleda · Satiſtil: Rach einem Tel. aus Durazzo vom 23 bericht dert und 
in berllngegend ber befriebigendfie Gefunbheitäjufand, Ein Telegramm aus 
Zara vom 29 melbet daß unter ber Gioilbewdlferung in Dalmatien 49, 
beim Militär 3 Cholerafranfe in Bebanklung find. Bom 27 bis 28 lam 


weder in Naguſa mod in Galtaro eine Erlcanfung vor. — Ja Genua 
lamen bom 26 auf ben 27 Hug. 34 Erkrankungen, 16 Tobatfälle vor; aus 
Venedig wurben am 28 16 Erlranfungen unb 14 Tobesfäl: gemelbet ; 
47 Berfonen in Behandlung, Mailand zählte vom 25 auf den 26 in 
Stadt, Borftäbten und Landgemeinden 39 Erkrankungen, 30 Tobesfälle- 
Neaprlam 26 7 Erkrankungen, 2 Zobesfälle; Paler mo am 27 61 Er: 
franfungen und 30 Tobwöfälle; Meffina am 27 6 Erfranfungen, 13£ 


Todesfälle. 
Großbritaunien, 

Zondon, 31 Aug 

Der Nath ber Reformliga bat im feiner lehlen Derfammlung das 
Vrogramm für bie Zulunft * Hr. Deales, ber ben Borfig 
führte, legte den Enttourf zu bemfelben vor, unb empfahl ibn zur Annahme. 
Im Eingang Mnipft bas Schriftlüd an dad biäber Etreichte an, und ver⸗ 
eilt bei ber Reformbill, bie werthvoll und bebeutend, doch nicht gang bem 
Berärfnig entf ‚ und erwähnt ber Surüdiweifung der Parloerſchlie · 
bungsbil, Die Arbeiten der Liga ſeyen indefien bamit nicht zu Ende, fon» 
bern ba bie Organijation niüglich und bienlich für Math und rag er 
ber neuen Wähler, ebenfo wie bei der Hegiftrirung und fchließlichen $ Be 
auch für bie lommenbe Zeit teisten Tönne, fo folle fie in ihrer jeginen Ber« 
fafjung beibehalten werden, und zunächſt bieReinigung ber neuen Bill von 
ben ihr noch anfiebenben Fehlern erfizeben, ſowie den irischen und ſchotti 
ken Neformfreunden zur Erreichung ibrer Ziele auf demfelben Felbe bes 
hulflich ſeyn. Die Dina behält ſich ihr urfprünplides Programm, allge 
meines Stimmrecht, für die geeignete Seit vor, und wird zunäcft für die 
nebeime Abftimmung wirten. Die Beriommlung ſchloß ſich biefen Auf« 
ſtellungen an, und bon mehreren Seiten wurde ein Bünbnik mit ben ver» 
ſchiedenen andern liberalen Bereinigungen des Landes dorgeſchlagen, und 
beſonders in Hinſicht auf bie bevorfiebenben Zahlen, die erfien unter ber 
E- Acte, warın befürwortet. Much dieſes Projert Tanb allgemeinen 

ang. 

In ber ſchon Feit längerer Zeit im Ecjoofie der engliſchen Stantsfirdhe 
Rreitigen — des Riluals, bie von ben beiden eriremen Patteien mit 
geoßer Erbitterung verfochten wurde, bat enbli bie £. Unterfuhungscom- 
miffien ihren Vericht beendigt und vorgelegt. Der Hauptinhalt teöfelben 
ift: daß die Gommeiffion ſich zunachſt und hauptfächlich mit ber Oxtwänder: 
frage befhäftigte, und ſich über bie beim Bottesbienft üblichen, ſowie bie 
neuerdings ftelenorife in Gebrauch gelommenen, fo beftig angemiffenen 
— 18 find dieh bie Gewänber ber latholiſchen Kirche welche ein Theil des 
hochlirchlichen Alerus zugleich mit dem faft many katbolifhen Ritual abop« 
tirt bat — Stirhengeivänder unterrichtete. Aus den Zrugenausfagen gieng 
berbor daß einige berfelben biefe Beiwänber iombehlih auffahten, andere 
wollten tamit nur der Gommunion, dem bochſten Act chriſilicher Gottes. 
verebrung, gröhere Ehrerbietung zollen. Als torientlih betrachtete die⸗ 
felben niemand, und vielen Perfonen ſehen bie Neuerungen anftöhig. Die 
Commiſſion ift aber der Meinung daß es nüglic feyn werbe in dem öffent: 
lichen Gotteöbienft ber engliſchen und der irländiſchen Staatslitche alle 
Verſchieden heiten von dem beſtehenden Herlommen zu unterdrüden, und 
bält e8 für das befte in biefer * denjenigen Perſonen welche Ur⸗ 
ſachen zur Klage haben bie gerigneten Mittel an die Hand zu geben um 
Unterfuhung und Hbhülfe zu finden. 


Maris, 31 Aug. 


Heute fanb im Tuilerienpalaf unter Vorſih bed Kaiſets eine Sigung 
bes Minifterratbs Rat, Much ber Marquis v. Mouftier, ber bielen Morgen 
in Paris angelonmen if, wohnte bemfelben bei. 

Der Kaiſer und bie Kaiferin haben ihre Nunbreife durch das Norbe 
Departement beendet, und bie ihnen bort gewordene Hufnakme wird, wie 
ber Roniteur fagt, im Herzen II. IM, ein unausloſchliches Andenken 
zurüdlafen. Das Raiferpaar traf geflern Abenbs gegen 9 Uhr in Paris 
ein, wo ed wiederum von ber Menge vor bem Norbbahnbofe mit ſympathi⸗ 
ſchen Zurufen empfangen wurde. In Umiend warb namentlich ber Rai 
ferim, welche bort aus der Gholerageit in gutem Andenlen ficht, eine förm« 
liche Dvatſon zu Theil. Des Haifers Antwort auf die Anſprache des dom 
digen Maire bat unfer Telegramm zwar ziemlich ausführlich mitgetbeilt, 
wir glauben aber body ben Bilortlaut geben zu ſollen. Der Raijer ſprach: 

„Dr. Dairet Ip habe jept mit der Keiſerla Ftastreich von Straßburg 
bis Pnfirgen tarchjogen, urd I&erafl erfiliie und tie warme und ipmpalbilde 
Asjnabme bie wir fanden mit dem lebhaftefrtt Dant, Wicts kannte — Ih 
freue Mich 10 zu conftatiren — das Beriramen eridliterm melden dae [ranyöfilde 
Bolt feit beinahe 20 Fahren in Mich geirgt bat, Ge wäcbigt im ihrem ganyrz 
Uefange die Schwierigkeiten melde wir zu Übrwinten halte Mer Duhering 
unferer Pelstif jenfeils tes Derene bat tab Bröfieium umferee Moflen micht were 
ringert, demn Übers befiegte ber Much Unferer Gelbaten jrben Wiberfanb, Die 
Greigmifbe weiche ih im Deab aiand wollgogen, haben umfer Laud widht ans feiner 
teürtigen uad ruhigen Delteng treiem beflem, und e8 rechnet mit Met awl bie 
Grtaltung bes Friedeus. Die A gm einer grrimgen Wugabl haben die 
Sefinung Infinnigere Ginridtungen frietiih in as öffentliche eden enbringn 
ve ſcheu mit ze Scheuten gemacht; enbüch bat tie auaenblictiche Si It 
Gatiteliwerlebre Kir gemerbeireibenten Glaffen wicht gebintert Mir ihre Ey 
katbien zu beretigen unb auf tie Bemütengen ber 05 Sole Kamen 
Buflgenrg dir Veſcheſte zu zählen, Diele Gefinuungen deu en® und bir 
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zum Opfer gebraft werben muß.“ 

Der Moniteur fhreibt: Wir haben geflern im Vertrauen auf bie 
Privat-Telegrapbie gemeldet daß ber König Leopold ſich nad) Lille begeben 
Habe, Diefe Meldung war unrichtig. Se, Majelät hat Belgien nicht 
verlaflen, fonbern ben Generallieutenant welcher die zweite Divifion des 
Königreichs befebligt, unb ben Gouverneur der Probing Hennegau jur Ber 
grüßung bes Kaiſers und ber Kaiſerin nach Noubaig gelchidt. 

Der Moniteur veröffentlicht folgende unter dem 11 Juli 1866 
geſchloſſene Verträge zwiſchen Branlrei und Portugal; einen Handels 
and Schifffahrtvertrag, eine Gonfularconvention und einen Bertrag zum 
gegenfeitigen Schuhe dei geiftigen Cigenthums. 

Das Journal be Paris meldet bab Gr, Bermorel, ber Haupt 
rebacteur des „Gourrier Frangais,“ wegen eines Artikels ber „bie ſchwarzen 
PBunlte” betitelt iſt ‚vor den Unter ſuch ungerichter geladen “wurde unter 
2* Anſchulbigung vurch befagien Artilel zum Haß gegen bie Regierung 

igereigt zu 

Im ** don Chalens iſt vorgeſtern ein Unglüd geſchehen. Die 
Vulvertlammer der erſten Diviſion ſprang in die Luſt, und es verloren 
—— diefe Erplofion acht Menſchen, ein Hauptmann und fieben Sapeurs, 


7 Ban, 30 Aug, wird gemeltet: Die gerfprengten ſpaniſchen 
Flüchtlinge fommen zahlreich an allen Punkten der Oränge an; fie werben 
fofort internirt. @im erfter Zug von bierzig Inbivibuen, werunter zwei 
Dfficiere, iſt biefen Morgen nah Metz abgegangen; ein zweiter Zug wird 
morgen nad) Belangen erpebirt teerben, Die Officiere werden nad) Beurges 
gefanbt, General Pierrad, ber leicht vertoundet iſt, ward nach dem Hofpital 
von Tarbes abgeführt; fobalb fein Zußand es erlaubt, wird er internirt 


Italien, . 

— Mom, 28 Aug. Die mit der Reform der römiſchen Ban bes 
auftragte Commiffion hatte feine leichte Arbeit: eimgetourgelte üble Gewehn 
beiten in der Verwaltung, böfer Wille und ben eigenen Vortheil fudende 
Intrigen waten zu enifernen. Schon im vorigen Monat vertheilte fie 
brei Berichte und gleihgeitige Gulachten wie es Fünftig mit dem Dieconto, 
mit ber Gontabilität, mit ber Cafe und ben Baulſcheinen gehalten wer« 
den folle. Dieſes Reglement ift bereits in Pragis, feine befinitive Ans 
—* wird von ber Erfahrung abhängen ob es fi innerhalb eines 

beftimmien Termins im jeber Beziehung feinem Iwed entfpredend 
—* Wichtig für das künftige Feribeſtehen bes Inſtituts find die 
en Mafregeln wider die Eingriffe einyelmer durch ihre Familien» 
—— mädtiger Mitglieder ber ung, fewie bie Verant⸗ 
aller ———— für die firenafte Auftechthaltung 
der Statiftil der Metallvepts. — Der italienische Militär-Corbon an der 
päpfilichen Gränge fcheint eben bort ziemlich tünn zu fehn wo die biefleis 
tigen Territorien durch garibaldiniſche reiteillige am leichteſten brums 
zubigt werben Lönnten. Deßhalb gieng bereits in voriger u de eine 
Sqhwadron Reiterei von bier nach Viterbo zur Berftärfung ab. 
—— wurde fogar eine Ambulanz unter ber Direction bed Dr. edlen 9 
gefanbt, eine andere ift für Froſinone beflimmt; alſo man ti 
dh fhlagen, Daß fi während ber Iepten Tage verdaͤchtiges 


il San Marino Vorbereitungen zu einem 
Det gemacht Ina. ift = ihrem Gonful Marcheſe Albergali öffent: 
widerrufen. — Es ift erfreulich daß ber Papfl bie Hufräumung bes 
—2*3 ber Detavia anordnete, ſobald er von ber Bedeutung feiner 
—— nun und Alterthum durch ben rechten Dann näher uns 
Diefer Prachtbau des Kaiſers Auguflus, nad feiner 
Cancer im. benannt, war ein durch 270 Marmorfäulen gebildetes Paraller 
—— deſſen innere Räume für den öffentlichen Verlcht dienten. Die 
upiter® und ber Juno find baraus ſpurles verſchwunden, aber 

>» ** des Perticus felbR ſleht * ng Theil auf dem Fichmarlt 
bes Ghetto, mitten in hohem Schmutze. barin ſchon früh erbau · 
ten Kirche Sant’ Angelo iſt der mit großen ae bedeclte ans 
tite Fußboden bereits frei gelegt, daneben fand ſich eine Nuheflätte mit 
eine 400 Eicktsen, außerdem zieei gemauerte Gräber aus bem früßeflen 
Heftigkeit = Geolera if durch ben twieberholten Res 

gen nicht — doch werben die Rrankpeitsfälle weniger. Nach einer 


Hi 


— — flarden Bisher bon ben Erkrankten mehr ala pwel 


Rußland nub Wolen 

-I- Bon der voluſchen u 31 ne E3 if jeden falls 
interefjant zu erfahren auf wie entgegengefepte Weiſe bie *— 

das Wohl ihrer Unterthanen zu fördern ftreben, wenn Ieptere auch einer 
und berielben Nationalität angehören. In Galigien, wo bisher in) Amt 
und Schule bie beutiche Sprache die borberrichenbe war, fchernt man dieß 
jeht fürunguträglich zu halten, deun vor wenigen Tagen iſt ein Refeript des 
——— verhffentlicht worden wonach mit dem Beginn des Jahres 1868 
in allen Oyimnafien und höhern Unteritöanftalten bie polnische mr 


demnach den Polen biefelben Bugeftänbniffe wie den Magharen gen 
zu wollen: Hr. v. Beuft dürfte fich darin aber täufchen, und Geiſter * 
nn bie er fpäter teieber zu bannen nicht im Stande fehn wird. 
Dir Magyare verlangt Autonomie, und läßt fi) dann das öferreihiiche 
Ecepter gefallen; ber Pole bagegen berlangt nicht blefs biefelben Medhte, 
fonbern vor allen immerbar einen eigenen Bolenlönig! Wie firht es bas 
vun in —— = Bor acht — fanb m die Ein« 
teibung un ung neugesränbeten, ſog. gemi Uymnaftumb 
für Töchter aller Eonfeffienen unter Weierlichleiten flat, Im 
diefer böbern weiblichen Gern die fehr reich andgeftnttet iR, und 
deren Scillerinnen faft —— polniſchen Rationalität angehören, 
iſt die Untertichtsſprache für alle Gegenſtände, ſogar mit Einſchluß ter 
Religion, bie ruſſiſche. Debgleidien ift bad niebere Berichtötorfen im Laute 
— auch ruſſificirt werben, denn bie bisherigen polniſchen Motte 
u Fo a — ——— 
ruſſiſcher Form, nur mit bem eing daß die Der 
Itandın für je 1500 männliche Serlen ide wie in Rußland, auß ber 
Mitte ber Gemeinden umd durch diefe gewählt, fonbern von ber Regierung 
ernannt werben. Diele Bezielrichter müfen Rufen ober folde Polen 
ſehn bie ber ruſſiſchen Sprache volftändig mädhtig unb als regierungätrem 
erprobt find, Es werden demnach wohl wenige Polen zu ben bejeichnelen 
Aemlern nen! Mit dieſer un der Doktäntter fällt das 
Tette Infiitut das wenigſtens noch einen polniſchen Namen trug, und das 
Sand ift nunmehr burdtweg als eine zuffiiche Tu angufchen, wenn 
man auch bie Benennung „Kö Polen“ ber audtwärtigen Machte 
wegen mod) foribeflehen läßt, — Wenn einzelne Zeitungen in ber Item 
Zeit ben Ausbruch eines ruffiiröftereichifchen Kriegs als brobend bar 
geſtellt haben, fo bat dich bisher wohl lediglich feine Vetanlaſſung in ber 
—— taum glaublichen, Exrbitterung der beiden Nationen. 
St. Weteröburg, 26 Auguſt. Ganz Rußland feierte am 
5 (17) Muguft das feltene Jubiläum ber fünfgigjährigen Bifgofsthätigteit 
tes Moslauer Metropoliten Philaret, 1782 in Kolomna geboren, wurde 
er 1817 als Nector der Peteröburger geiſtlichen Alademie zum Bifchof vom 
Reval ernannt, Nach einander Bifhof von Tiver und Jareſlaw wurde 
er 1826 zum Metropoliten von Moslau erhoben, in welcher Stellung er 
bis jept fegensreich wirkte. Hochgeachtet von breien ihm auszeichnenden 
Kaifern, verehrt von allen die ihn lennen, nicht bloß von ber ganzen grie · 
chiſch orihodoren Chriſtenheit, wat der Tag feines Jubiläums ein Feiertag 
für ganz Rußland, Auch fehlte es nicht am aufridtigen Betorifen ber 
Liebe unb Anerlennung bie von nah und fern bem Jubilar 
turben. — Rußland wird nun auch in Zulunft feine Naturforſcherber⸗ 
fasımlungen haben. Das von dem Minifter —— darüber 
ausgenrbeitete Project iſt von Sr. Maj. dem Kaiſer beftätigt worden, 
Demnad) werben diefe unter dem Schutze des Minifters der Vollsaufllä. 
zung fiehenben Verfammlungen alle zwei Jahre ftattfinden, und zivar zu 
dem Zwede „gemeinfhaftlicher — und pãdagegiſcher Arbeiten 
auf dem Felde ber Naturkunde.” Die Mitglieder erbalten kein Diplom. 
Jede ammlung zerfällt in 6 Sertionen : phyſiologiſcht, — bos 
tanijhe, mineralogiice, phyſilaliſche und aſtronomiſche. Die erfie Bew 
fammlung findet in St. Peteräburg latt, und zur Befteitung ber Roflen 
derſelben find bereits 4000 Silberrubel vom Minifter ber Bollsaufllärung 
zugefiert. — Aus Samara gebt und die Nachricht zu ba dort eine neue 
den Intereffen bes Handels beftimmte Zeitung gegründet warb, und in ruffie 
ſcher Sprache erſcheint. Wir begrüßen auch biejes neue Zeichen des er⸗ 
wachenden und fortſchteitenden geiftigen Lebens in einer ber entfernteflen 
Provinzen mit Freuben. Zwar vertritt die neue Zeitung ausfhlichli 
materielle Jutereſſen, aber fie toirb barum * wenget auch nach andern 
Seiten hin Einfluß üben und bie höhern geiftigen Jatereſſen fördern. — 
Wegen der in Warſchau flarl auftretenden Gaolera hat ſich die Regierung 
veranlaßt gelben in Wilna alle bewährte, Sicherheitämaßregeln ind Leben 
zu rufen, um bem Vorbringen dieſer verderblichen Krankheit wo möglich 
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Schranlen — Die Brofgüre: „L’Europe et la Turquie, welche 
‘zugleich —— in und beffen Anleihen an ber Börfe in Paris er: 
fdhien, bat vom Seiten unferer Preffe bie gebührenbe Beleuchtung erbalten, 
Aus dem mit merfiwürbiger Frechheit gufammengefaßten Qügengeiwebe, das 
dieſes Ite Machwert bildet, wurde befonber® der Rufland gemachte 
Vorwurf, mit Griechenland zuſammen bie Urſache ber gegentwärtigen Lage 
Ganbia'ö zu fen, auf fein Nichts zurüdgetwiefen, und bas wahre Verhält: 
ziß ber Thatfachen wieder zu Ehren gebracht. Wehmliches geſchah mit bem 
Bergleich pwiſchen bem lehten Bolmaufftand und dem der Eanbioten. 
Das dieſe Gelegenheit vom umferer Tagespreile wieberbolt benuht wurde 
zur reitenden That in bem bie Gheiftenheit ſchandenden Rampfe der Hant- 
voll Ganbioten gegen bie türfijche Uebermacht aufzuforbern,, fi bei ber in 
and über dirfe politifche Angelegenbeit herrſchenden Meinung ſelb⸗ 

ich, und dürfte nach gewiſſen Anzeichen ein Eingreifen im biefe 
candiotiſche Frage ſeitens ber ruſſiſchen Regierung nicht gang unmöglich 
ſeyn. — Der Genucral · Gouverneur ber Weſtprovinzen erinnert in einem 
Gireular daran daß alle am bie Regierung gerichteten Bittfchreiben in ruffi⸗ 
cher Sprade abzufafien ſehen. Das Geieg verlangt dieß, wurde aber 
wicht immer beobachtet, und die erfolgte Erinnerung ift gang berechtigt. 
Jenes Gefeh gehört mit in den Kreis jener angeblich) zuffificirenden Mate 
regeln, die für die Weſtprevinzen zur Geltung gebracht werden follm. 
Leider war ber Erfolg biäher nicht der erwänjchte, und zwar einfach aus dem 
Grunde weil man jehr viel beratben und geſchrieben, wie auch bei uns, 
aber am Ende nichts peiban hat. Ja das einzige was wach langen Rüben 
zur Unterſtühung bes Antaufs in den Weſtprovinzen geſchehen war, wir 
meinen bie zu biefem Zwed organifirte Geſellſchaft, iſt aud vor kurzem ber 
feitigt worden obne daß ein Mequivalent dafür geboten wäre. Und da 
ſpricht man von Ruffificirung ber Weſtprobinzen! Die paar bier und tert 
twieberbergeftellten und neugebauten ruffilchen Kirchen thun’s wahrhaftig 
nicht. Bu twundetn bat man ſich baber auch leineswegs daß in Wilna fat 
alles wieber jo geht wie vor 1868. Da bat Preußen im Grofberzegtbum 
Bofen anders nehanbelt, Ram ein polniihes Gut zum Verkauf, fo erhielt 
ber deutſche Käufer alle Mittel zum Anfauf, ja mehrjährigen Abgaben: 
erlaß um ſich einzurichten, und bie Deutichen haben im Großherzogthum 
feften Beben gewonnen. Aber in unfern Weltprobingen, two ber Aüufer 
mit größern Iocalen und politiſchen Schtwierigleiten zu Tämpfen bat, ge 
ſchicht nichts, als daß man viel atminiftrirt, und burdh die vielen Formlich 
teiten und bie nichts weniger als praftiichen Kaufbebingungen jedem Räufer 
die Zuft bemimmt fein Gelb und feine Zeit in den Weftprobingen zu tis 
Tiren. Es bewährt fich bier wiedet einmal was wir ja täglich im großen 
fchen, daß wir Theoretifer find, aber feine Praltiler. Ich will zum Belege 
nur an bie legte Anleihe erinnern, biefe® Meiflerftäl finanzieller Opera: 


tionen. 
Serbien. 

* Belgrab, 28 Hug. Die Angelegenheit „Bermaria,* von ber ih 
Inen berichtet, droht einen Reim zu großen Ereigniffen zu legen. 
Der ruſſiſche Gonful in Nuſiſchul bat feine Flapge eingezogen und hält ſich 
bereit die Stadt zu verlaſſen. In der That hat Mithai Paſcha einen Ge⸗ 
taltact ehnegleichen begangen — bleß auf eine Denunciation geftügt bie 
ein Armenier aus Braila ibm zufandte, Mber ber ER. öflere, Gonful hat 
durch die vom ihm ber türkfchen Behörde ertheilte Etlaubniß, auf öfter: 
reichiſchem Boden fremde Untertbanen zu verfolgen, ditect den Pariſer 
Vertrag bon 1856 verletzt, welcher eime einfeitige Intervention nicht ges 
flattet. Das Schiff „Bermania” felber bat dutch das Abfeuern von 400 
Getvehren beträchtlichen Schaden erlitten. Auch haben die Nizams das 
fämmtliche Grpäd ber Paſſagiere geplündert. Serbien foll bereits gegen 
biefe Gewaltthat, welche bie Autonomie des Landes infofern verlepte, als 
ber ferbifche Reifepaf nicht berüclfichtigt wurde, protefliet haben; morgen 
tommt ber Furſt nach Belgrad, und man glaubt daf Sr. Durdlaudıt ener: 
giſche Echritte nach Liefer Richtung tbun wird. Unter ben Bulzaren teie 
Serben bat biefe Sache große Entrüftung erzeugt. — Die Pomalen, 
d. h. Bulgaren mohammebanischer Religion, machen nun gemeinihaftliche 
Sache mit ihren chrifilichen Bribern, Aus einem pomaliſchen Dorf find 
alle fireitbaren Zünglinge nach bem Balfan abgegangen, wo neulid 300 
Infurgenten aus Rumänien anfommen, bie bei Anlofat über die Donau 
fegten, Großen Schaden fügen dem Aufſtand die Polen zu, welde alle 
bulgarifchen Dörfer unter Möndelleitung burdwanbern und das ger 
heimſte erforfhen, um es gleich dem Bencralgouverneur zu überbringen. — 
Wie ich eben erfahre, ift das Gerücht einer Palaftrevolution auf Eetinje 
fehr übertrieben, ba ſich bie ganze Geſchichte auf eine Emente bon einigen 
Leuten redueizt. Darüber werde ich Ihnen übrigens nädftens ausführlider 
ſchreiben fönnen. — Das bulgariſche Gentralcemite zu Buchareft hat ein 
neues Manifeft an bie Ration erlaffen, bad fich durch wenig fernige Orr 
danlen auszeichnet, — Der General Langlewicz irrt fich fchr, wenn er die 
bulgariſche Brtvegung fo ſchildert, ald habe dieſe ben bleibenden Zufammen: 





bang Bulgariens mit ber Pforte im Auge. Die Bulgaren wollen nichts 
weniger als die. Das wollen bloh bie Polen welde unter türfi 
Zichalma hersichen. Die Polen bleiben überall biefelben Egoiſten. 
Griechenland, 

© Atben, 24 Auqufl. Nicht bloß durch ber Regierung naheſtehende 
Perjonen, ſondern auch durch die unabhängige Preffe wurde derielben ber 
Rath eriheilt daß fie für ben Tob des Königs Dito Trauer anerdnen fol. 
Wir wollen Umgang nehmen bon den Verhandlungen im Minifterratb, 
und bloß anführen daß ber „Ueon,* ein vom Hof infpirirtes Blatt, auf 
dieſen Vorfchlag der „Hoffnung“ antivortet, indem ex geltend macht bafı 
Trauer nicht angeorbnet werden Tönne, wenn nicht ber Tod eines Fürften 
ober rürftenfintes ver Regierung officiell angezeigt werde. Jin genebenen 
Fall fey nicht zu erwarten daß ber bayeriſche Hof ben Tob bed Königs 
Dito der priechifchen Regierung anzeigen werte, ba er genen bie Entfer⸗ 
nung deöfelben proteftirt habe. ‚Um einen Veweis für diefe Anficht anzu⸗ 
führen, beruft fich der „Aeon“ auf Napoleon, fragend: ob biefer für ein 
Familienglieb ber Bourbonen je Trauer angeorbniet habe? Die „Hoffnung“ 
erwiedert in einem langen Arlilel, dem ich nachſtebendes entnehme: „Es ift 
anzunehmen dafı bie in Folge ber Entfernung tes Königs Dito eingetre⸗ 
tene natürliche Nälte der bayeriſchen Negierung gegen bie griechifche, und 
bie daraus hervorgebende Unterbrechung ber diplematiſchen Beziehungen 
der beiten Reiche, die officielle Anzeige vom Ableben Otto's binbert, aber 
fie wird durchaus bie @eichichte nicht hindern ihre Nechte in Anſpruch zu 
nehmen. Der Vater des Verftorbenen war der erjte Fürſt der feine Stimme 
für die ten ruhmbollen Sreibeitätampf fämpfenden griedifchen Stämme 
erhob, der erfle ber Hülfe brachte, und der einzige ber Kinder gefallener 
Helben an feinem Königlichen Hof auf feine Hloflen auferziehen ließ. Aönig 
Dito regierte breißig Jahre in Griedenlanb, war feinem Herzen nach ber 
volllommenſte Grieche, deſſen große Vorzüge das griechiſche Boll unum« 
wunden anerfennt, und am offenen Grabe ſich gern feiner Tugenden er: 
innert, Es twürbe unmenſchlich ſeyn gegen ben 30jährigen Greis Lubwig 
ben unbeytweifeltfien Wohlthäter Griedhenlants, es würbe ala ſchwarzet 
Nationalundanf erfheinen tvenn umfere Negierung, auf ben Grund diplo⸗ 
matifcher Unterbrechungen und ber daraus hervorgehenden Unterlafjung 
einer officiellen Todesanzeige, dem Andenlen beö Aönigs Dito es verfagen 
ſollte das durch bie Anerdnung einer offiiellen Trauer fo Heine Zeichen 
der Theilnahme auszufpreden.“ Rod; ift von Seiten ber Regierung in der 
Traurrangelegenbeit bis zur Stunde nichts angeorbnet. Darüber möchte 
ich Leim Wort mebr verlieren! — Das neuehte traurige Ereigniß ift ber 
Berluf des rubmbebedten „Arlabien.” Auf feiner vierundzwangigſten 
Fahrt nad) Kreta hat es fein Ende gefunden. Die Gewäſſet Kreta's waren 
Zeuge des heroiſchen Entichluffes frines Gapitäns Aureatis aus Onlaribi 
und feiner wackern Mannſchaft. Ducch das framgöfifche Admiralſchiſſ, mit 
800 Seelen von den kretiſchen Küften kommend, lam uns die Nachricht 
vom Untergang des „Arfabion” zu, ohne daf wir alle Einzelnheiten bis 
jedt lennten. Diefer Dampfer tonr chen beidhäftigt am ber Iretifchen Hüfte 
Lebenamittel auszufchiffen und flüdtige Familien aufjunebmen, ale es 
ſich plöglich von zwei türkifchen Nriegeichiffen umgeben und beſchoſſen ſand. 
Fünf Stunden dauerte der Kampf, umfonfl fuchte das „Arkadion“ zu ent: 
flieben, und ala alle Hoffnung ſich durchzuſchlagen aufgegeben tar, wurde 
befchleffen dns Schiff auf ben Etrand Taufen zu laſſen. Dich geſchah auch 
am Felſenſtrande von Aja Numeli — an ben es fich fo oft gewagt, und 
bon wo es immer glüdlich heimgekehrt war. Für die Kämpfer in freta ift 
biefer Verluſt verderblich, wenn auch bie beiten anderen ähnlich ger 
bauten Schiffe, „Ensfie” und „Kreta,“ ben Dienft übernehmen Tönnen. 
In Athen wirkte bie Nachricht erfhütternb, und die heutige Preffe bemüht 
ſich ber Devölterung Muth einzuflößen. Die Zahl der in diefer Woche nad 
Griechenland gebrachten Familien wird auf 8000 Köpfe angegeben, tie 
fogleich nach verſchiedenen Bunlten des Landes verführt werden. Capitän 
Jung vom preuhiſchen Ranonierfchiff der „Big“ hat 300 lretiſche Frauen 
nach ber Inſel Melos gebracht, und einen Theil davon in Piräeus abgejegt, 
don wo er ſogleich nach Kreta zurüd lehrte. Much öfterreichifche Schiffe follen 
den Befehl erhalten baben ſich dahin zu begeben, und an dem Nettunge: 
werle für die Familien teilzunehmen, Diecuropäifchen Mädhtefönnenfih 
nicht entfchlichen ben Kretern gerecht zu werden, und ihr Geburtsland 
mit ber Mutter Griechenland zu vereinigen — fie bemühen ſich aber die 
Areter nach Griechenland zu bringen. Diefe Phaſe des orientalifcen 
Drama 's entbält viele Ralhſel, deren Löfung ber nächſten Zulunft vorent⸗ 
halten iſt. Aus Kreta ſelbſt theilt das Haubiermitée in Athen bie Nachricht 
mit daß bie türfifche Erpedition auf die wichtige Orbirgöebene von Dmales 
gänzlich) mißlungen iſt. Sie befegten zwar Dimalos, weil fie bon Feiner 
Seite einen Widerſtand fanden — vor ihren Augen war nur eine Wuſte — 
fie fanden nur verlaſſene Dörfer, die fie verbrannten, und berfcüttete 
Brunnen, Durſi und bie Schwierigleit des Transporte maden bie Eich 
lung der Türken unbaltbar, fie bereiten den Nüdzug nad der Provinz 
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Mechmet: Paſcha in 328 In Canea werben neue 


errichtet. ee ee ee eg 
in Kreta n — Prager rend ne 
Truppen ift ohne Erfolg, vu chat main In BURETAEN anf bie Geſanb⸗ 


+ Mera, 28 Hug. Obwohl von innert und äi Verwicklungen 
ſaſt von allen Seiten bedroht, hat bie Pfotte doch mod} in der Iepten Woche 
Zeit auf Reformberatbungen verwandt, hauptfächli wohl auf ben 
perfönlicgen Betrieb des Sultans, deſſen noch friſche Reiferinbrüde ihre 
har, Tempur auf dem Gebiete äußern welches ihm vorzugsweiſe 
vor die getreten war. In dem Viniſierconſeil dom 18 Auguft, 
welchem der Sultan in eigener Perſon präfi fbiete, Wurde in erfler Neibe 
über die Herftellung eines Gifenbahnneges in ben Pxopingen berathen. 
Man erlannte dah die Eiſenbahnen von —* Auſtendje, Aidin und 
Kaſſaba bereits fehr günflige Reſultate gehabt hatten, ms aber bie Bor 
theile derfelben ſich ihrem Verlauf entſprechend nur den in ber Nähe ber 
Küften gelegenen Probingen zugute fomme, während bie entfernten Pro: 
vinzen faum mit der Hüfte communiciren können. Se, Majeftät brüdie 
taber ben Wunſch auf: daf die Stätte Conia, Sims Rarput baldigſt durch 
Schiemenftränge mit dem Meer verbunden würden, baf ber Hafen bon 
Samfun grünblid wieder hergeftellt werte, daß enblid bie Strafe nad 
Eryerum, too ein Eifenbabubau auf ſehr große Hinderniffe ftohen würde, 
fo jchleunig wie möglich ala brauchbare Chauſſee hergeftellt werte. Die 
Regierung ſolle fernerbin balbigft die Verhandlungen mit einer Geſellſchaft 
engliſcher Gapitaliften zum Abſchluß bringen, welche fih um bie Conceſſion 
zum Eifenbabnbau von ber Hauptſtadt nadı Niſch nebſt Iweigbahnen bemirbt, 
Am Schluſſe ber Beratbungen richtete bie Berfammlung, wie bie „ Turquie* 
berichtet, an den Herrſcher den Danf des Vaterlandes — ganz mie in 
Perfien, wo jeder Befehl des Königs mit der Unteriverfungäformel „ich 
wall bein Opfer ſeyn“ beantwortet, aber nichtsdeſteweniger unter irgenb 
einem Vorwand umgangen ober gänzlich unbeadhtet gelaſſen wird. Der 
Minifterrath hat ferner entſchie den dafı die Pforte in ber kretifchen Sache 
den euzopäifchen Mächten auch nicht bie Heinfte Gonceffion machen wird, 
unb baf Areta volftändig ala erobertes Land wer de behandelt werden. 
Hauptgrund biefer Entjcheibung ift die Ueberzeugung daß jede Gonceifion 
nur zu weitern Forderungen führen twürbe, und daß ſchließlich bie Türken 
auf dieſe Weile aus Europa hinaus complimentirt toürden. Gegen den 
Raifer von frankreich herrſcht eine gany befonbers aufgebtachte Stimmung 
im Divan, weil biejer unter dem Mantel ge — 
tem Sultan bie ſchimpflichſten Zumuthungen gemacht hab 
Bezug auf Wegebau und öffentliche Arbeiten muß eh nn daß 
etwas ernſter ala ſenſt gearbeitet wird, namentlich in den aſiatiſchen Pro ⸗ 
vinzen, welche gewiſſermaſßen als ber ſicherſie Beſit betrachtet werden, 
während fr bie europaiſchen gegenwärtig einige Unficherbeit beſteht. Im 
Bagdad it Namyt Paſcha augenblidlih damit beſchäſügt die großartigen 
Baflerarbeiten, welche. aus dem hoben Mlterthume herfiammenb, ſich jept 
in. üblem Zuflanbe befinden, A 18 gebt wieder herzuſtellen. Sein 
Vorgänger Munif Baia, welder bereits äbnlihe Infiructionen hatte, 
Tb ſich von den Dion ichs beftechen, unbunterlieh die mit den Waſſer ⸗ 
werten verfnüpften Befeftigungsarbeiten berzuftellen. — Fuad Paſcha ift 
feit bem 24 Aug. wieder in ber. dauptflabt angelangt; er wat Ueberbringer 
einer Einlabung an ben Raifer von Rußland zu einem Beſuch in on 
ftantinopel; ber Kaiſer lehnte jedoch dieſelbe ab, und Fund Paſcha bielt 
ſich nur noch zwei Tage in ber Arim —— nachdem er ſich im ganzen eines 
ſchr freunbliden Empfangs zu erfreuen Lage Er erhielt den Grofr 
corbon des Alrganber-Newali-Drben, Bon tweitern Verhandlungen ift 
feine Rebe geweſen, bie Idee bes Levant Herald” von einem türliſch ruſſi ⸗ 
ſchen Bundniß als alt auf die Salzburger Gonferengen ſcheint border ⸗ 
hand nichts als eine Chimare zu ſetyn. Die ſyſtematiſche Unterwüßlung 
der laviſchen Probinzen bat bei den türfifchen Staatsmännern eher die 
Befürchtungen einer baldigen Verwicllung wachgtrufen; auch in ben griccht 
ſchen Orängbeziefen ift man wegen fremder Agitation nicht ohne Sorgen. 
Dan weiß jehr gut daß preufiiche Officiere in ber [chten Beit bie theſſali 
ſchen Bezirke * erforſcht haben. — Ein partieller Miniſterwechſel hat 
im dieſen Tagen Rattgefunden: Subhi Beh, welcher mit Recht als ber 
gelehrteſte Türke betrachtet wird, iſt am 24 Aug. zum Unterrihtäminifter 
ttnannt worden. Nachdem dieſe Stellung ſeit er Zeit in den Händen 
unbebeutenber Männer mehr als Sinecure ge war, iſt bie Wahl 
eg auf den geeign gefallen. Hoffentlich wird Subbi Bey lange 
in biefem Amt bleiben, um dauernden Nupen auf dem arg ber 
Ba falfigten Gebiete zu ſtiften. Wabmub Nebrin VLaſcha trist ald Juſtiz⸗ 
minifter an bie Stelle Arif Eſſendis. — Aus ten Provinzen laufen fort: 
während bie günftigften Berichte über die biehjährige Ernte ein, was um 


Ei 


große Berherrungen Ir * —*222 222 da feit einem bis zwei Jahren 


bi 
Klagen über die Stei der Steuern, aufererbentlidhe Soniriöutionen 
und nachſichtoloſe Eintreibung berfelben beftändig im Zunchmen waren. 


Auch bier am Plage bat das — —* braeits ſich in beleben 


fangen. In Kurdiſtan ad Unordnungen ſtauugeſunden, in 


der Proving Diarbelir namenilich waren die dert anfäffigen Armenier 


argen Berstionen außgefegt. Mehr ald 1200 armeniſche Familien Iopen 
fich genötigt ihre bisherigen Wohnfite aufzugeben um nadı Georgien über 
äufiebeln, Reiſende welche diefen Auöwwanderern begegneten, fanben fie in 
ben elendeften Zuftänden und im Zweifel eb fie ſich nad Rußland ober 
* wenden ſollten. Eine —— berfelben (400 Familien) wurde 
von ihren Stammeögenoffen beivogen ſich in ber Nähe von Ban nieder⸗ 
zulafien, — Der (offieielle) „Ril* von Megandria bemerli über bie An 
weſenheit englücher Truppen inEug: ba beren Aufenthalt nur ein furger 
Tem werte, außerdem aber glaube er den Angaben europätiher Zeitungen 
ge auf ba beftimmtefte verfichern zu fönnen dah bie — 
Regierung in leiner Weiſe an ber engliſchen Erpedition gegen Abeffinien 
thätigen Anteil nehmen werbe 


wrerico. 

D Aus Veraerug wird wuter dem 31 Juli geichrieben: „Nach Ein: 
nahme unjerer Stadt durch die liberalen Behörben verorbneten biefelben 
daß bie vollen Höle auf alle bier lagernden Güter von Steuern entrichtet 
werben follten ; es wurden auch wirflich einige Waaren welche ins Innere 
verſandt werben, caſſitt. Dad durch eine folde Maßregel ber ganze 
Handel ins Stoden gerathen mußte, ift begreiflich. Es wurde ſogleich eine 
Dreputation zur Haupiſtadt gefantt, melde feit jener Zeit mit der Regie ⸗ 
aid Beth ; während beijen lag ber Handel gänzlich damicber, unb 

Verkäufe, —* teogbem ſtattfanden, wurden mur unter Borbehalt 

ber Zölle abgeläloffen. Eublich iſt bie telegraphiſche 
he ge eingetroffen baß bie ihre u Huch wenigftens 
theilweiſe zurilddnimmt — ein Umflanb der unferem Handel Hoffentlich wieder 
mehr Leben geben wird.“ Einem andern Geſchäſtabrief aus Merico vom 
29 Juli entnehme ih: Auf die Conduetas ( Geldſendungen) aus dem 
Innern werden 8°, Procent Hölle erhoben.“ — „Die Dispefitionen der 
Regierung, befonders in Bezug auf bie Fremden, find nicht fehr 
berfößnlich; der fremde Einfluß und die Rückſicht auf bie Intereflen der 

werben für jeft aan beiſeite gefeht. Die Zeit wird aber Iommen 

wo man einfehen wird daß bie Nation chne 1 eye nö 
men Tann. Da Sie von ben großen Ereigni bier zugetragen 
längft unterrichtet find, will ich nur einige —22 Exlebnifie berichten. 
Sie können fü feinen Begriff machen — und ich vermag es Ihnen nicht mit 
Worten wieberzugeben — wie bie Kaiſerlichen bier getsüthet haben und was 
wir zu erbulben hatten. Leben, Freiheit und Cigenthum waren gänzlich 
in ben Händen jener Bande; von Geſchaͤft natürlich keine Rede. Etwa brei 
Monate lang war alles gefchloffen, und während ber 6Ptägigen ſcharfen 
Belagerung find und as alle Screen einer Hungtrenoth bei einer 
Bevöllerung bon /,, Milion Seelen lebhaft vor Fer geführt wor. 
den. "IH batte meine Tünmmtlihen Waaren vom Laden und Lager in 
Kiftenjgepadt, und alles fo eingerichtet und verbergen al& es fi nur thum 
Tieh, ehme jedoch auch nur einen Moment vor Denunciation ſichtt zu ſehn, 
denn alles war ben Soldaten erlaubt, alles ihrer Gnade preisgegeben 
Keinerlei Uneuben find feit kem Einzug der Liberalen vorgefallen. Die 
für die Fremden twightigfte Frage if jept bie (eben ertsähnte) Zollangele · 
genbeit,“ Bei einem Feftefien ertvieberte, wie ein Weiterer Gejdäftsbrief 
an ein 8 Haus berichtet, Juarez den Trinlſpruch eines Frangofen 
mitlver ng: daß er bie in Megico anfähfigen Frangofen nicht mit 
der franzöfilhen Intervention berivechälfe; er fol beigefügt haben: bie 
—— Ani — — follten ſich ber Principien von 1789 erinnern, bier 


felben anwenden, kann werde er jie als Bürger jeines Landes betrachten. 


Bar nmb gegen 


Frankfurt Abende 

ber un Parifer a unb Ne Gatat von —7 ——— 
Grebitactien amf 178, rg —— Kr 5** Br 
fätigumg ledieret Mahriht exöffee: He Sc Er Saofe Ya, gi 


nen aber tur Kealſitungen amf A 5* @isıtabahn 


DUTY, engl Metalligues 60, National 8 Da pen: Mit, ra 
achten 658, fiewerfreie Metalliones 48, Ameritaner 7 Ay, Ben 
Monde bayerische 4 4 wärttemb. und battle 9%, * 


jenamleihe 93/4. ine Wege 96% Ben Bien ka: Exchitactien 
Eusamnsahu 238.50. Rapalcen ae 2 


ugaburg, 2 Sept, 
Aöuigt. bayer. Staatepaplete. 


Örrot. Balkjährige Okiir, — Autor. Otlig. Salbjü 154 ®. 
pror, Prim-Looft a —— BER rvoc. ke kai "% 

Iyarrei, Dig. — * DL *8 18059 5— ® 
drrer. Orlig- — Grunde. Mi, Delig, 53, Pe. 





Zasabelee Ketiem 
ter Deberei 1190. 
eh. Baum Spisn. Rempirz — 


ah 
fen. Mikntpen R 
Bla, Mugsburg = ©. 
Ges Aurafkie ehr Angstarg nr 
— Angeburg 


⸗3328⸗ 


—** vattia · Obliq. 
« en 
a “ —— Füßen mo 
e 89 5 AYgbroe. ol Otig. %%. 



















Hurt 2 € Senden u; % 
* furt 4. 0, 2 eo. msi, Trip; Biker, \ 
feerstactiem 175; Soefe von 1860 G$%yy; won 1 is; — 
— — — 1001, 9 Fl; Apron. 
ep Hnleife 9b; Aproc. Grunbernte SBY,; Glaaiksahn 2261. DK 
MWremen, 31 Aug. Das Bofltampef — Aayd Deutatanb⸗ 

> Beele, bat heule bie —— Bei hrige Reife mach Mem-Port ange 
Doeſelde mahım außer ber Port 772 Pallagiere und 460 ZFonnen * 


coc. MVeta. 67.40; Menerkeeie Met. 68.60; 
2. vom 18654 78.25; 109L-Erebitiosfe vom 
— —— m — 138) 

102.70; Sonden 123.90; Paris 49; franle 
108.15; Wapsieausd'er 9,81. 


a — 2 eg Bei ber deute —— Zlezung der 1864et 
Erden effer Serie 2167 Mr. 78 og 200,009 fl., 
> Em. eo 1936 Wr. 31 gem. 1 R., ©. 1272 
En 10, fl, ae Erriet.: 3312, 304, 964, 3319, 1883, 


VGaris, 31 Die Woche hatte ſchlecht —— and zivsr unter 
( d ali eidten ans Epanien uud beimrußägenber Br rn 
tichtand,. Die Keim Des Railers i2 Flaudetn murbem ebeufalie m —8 
ei — und fo war der Börfeniag Eis geſteru nur dem „Baitfiere“ 
Da trat plöynh «ine gain ns ei, 8 feiltem taz 
Eu tie Bere vom Amieue tenat, bat on ben „ 
Hige? ver Kıem ergeflen, jo dab tie mentiee {a 2 es ter Ceu⸗ 
e Le — tragen wi, Die wirb, Sein mar —— 
t nicht 
a we von — eben un us? W u" 
—*5* der sie Linien mweilen ke 


f Ian. 3 a Pröne: 
Iationai-Anleibe 66.40 



























— Ri Haufen ae 
küche ergielt als ım 
zuu: im welſchern 
aueſte Ien. Die Opti- 

ee des Bauteils 
—* Huch erwartet man ciue 


Gum fol. Mine Kg ng or 


wezigflen® eine halbe 
u ig. Wie wird wie 
„Erkrit motilier“ enben? No bie —— beafelbeit zn 

Doffn: aufgegeben. Mein e@ wird Ipät, bemn Cpamien bat ihm Ber 
— an» die —— — kan bie Nchehluugen nicht 
Das Juftiet auf em Vertoceplatz biefe Bodhe bie niebei hen Ente 
— — ———— Tras datlauu·n here dat 
1 im Berhältnifie zu ferwen Gimlsmwmen, basielte if bei der 
erte ri —— der Gall, pum —— gr ft. Irabienkidhe 
6 Ichtwebt in ber Mühe von 49, end fazn 50 m £ a Ay Belt 
€ Berlanf ber —— De nn > Be fen Bewoln« 
a Bir * eng bem 

ern heilfam a 


Be SD Aug. Bed 141%, ; Veqͥſcl in Gelb 109%; Bonbe 












Seren Ehri 
jur Beentnif ber — — bes themerem Berb chenen. 
Münden, ben I Cxpiembrr 1867. 


Eröffnung des Eurfes 1867/63 am 7 Deiober 1867. 
Duhdantlung in Hannover zu beuleiem, 


Mgiger Kraukpeit, verfehem mit bem Trößungen umfer heikigem Religion, im 632. Pebeitsjahre Go 


Königli polntechnifche Schule 


Ausführliche Programme 


3952 


Renee VBohRenm. 


> Münden, 2 Sept. Aus Anlaß der Bermählung Sr. Maj. 
beö Rönigd wird vom L Müngamt eine Erinnerungämünge geprägt wer⸗ 
den welde bie Brufibilber bes Aönigs und der Rönigin trägt und am Ber» 
mählungsiage bertbeilt werben wird. Als Oberfihofmeifter J. Raj. ber 
fünftigen Rönigin Sophie wird Frhr. v. Graſſer, biäßer Benationsfecretär 
bei ber bayeriſchen Gefandiſchaft im Berlin, und als Oberfibofmeifterin 
deſſen Gattin, eine geborne Freyin v. Redwitz, welche früher Hofbame ber 
Königin Mutter tonr, ernannt werden. Hofbame der fünftigen Rönigim 
wird Preifräulein v. Reichlin: Meldegg werden, welche bioher Hofpame ber 
Frau Prinzelfin Monlbert war. 

Münden, 2 Cart. Se. Maj. König Ludwig I iR geſtern von 
Leopoldolton mit ben Schnellzug Abends 10 Uhr im ertoinfchtefien Wohl: 
jeyn zurüdgelonmen. J. k. 9. bie Prinzeſſin Alcxandra war bereits 
meßrere Stunden vorher, kon dem pleiden Landaufenthalte beimfehrend, 
hierher zurüdgelehrt. (Baper, Itg.) 

A Dreöben, 1 Sept. Bei der Reichtlagswahl find im Wahlfreis 
Altftapt, Dresden der demofratifcde (ſachſiſch geſinnte) Brofefior 5. Wigard, 
im Wahlfreid Reuftabt-Dresden ber confervative (ſächſiſch gefinnte) Generale 
Raatsanwelt Schwarz (der Abg. zum confiit, Reichötage) mit großer 
Majorität gewählt, Der Ganbibat ber Conſetvativen in Altftabt, Hofrath, 
Adermann, blieb in entſchiedener, beide Candidaten ber preufifc:annezgios 
nififchen oder deuiſch „Freifinnigen“ Bartei, Director Pfäpler und Advoeat 
Judelch, blieben in verſchwindender Minorität. 


A Bonn, 1 Sept, Die Belbeiligung an ben gefirigen Wahlen 
für den Reihötag var berhältnifmäßig gering. Soweit fidh ihr Ergebniß 
in ben eingelnen Wahlbezirlen jegt ſchon überbliden läßt, hat der biäberige 
Abgeorbnete Landgerichts rath v. Proff ⸗· Itnich die überwiegende Majorität 
erlangt. v. Proff· Itnich flimmte auf dem nordbeutſchen Reichstage genen 
die Reicheverſaſſung. Die conſervatibe regierungsfreundliche Partei hatte 
als Gegeneandidaten Dr. Ftanz Ritter, Vrofeſſot ber Philologie an der 
Univerfität, aufgeftellt. — Dr. 9, Köhler, Proſeſſor ber altteftamentlihen 
Eregefe in der evangelifd:theologifchen Facultät, hat einen Ruf nad Er 
Tangen erhalten und angenommen. 

.. Geuf, 31 Aug. Dem „Sowrmal be Genebe“ wird heut aus 
wlexeny telegrapbirt (tvie wit bereit erwähnt. D. R.) daß Baribalbi an 
bem Friebenscongreß tbeilnehmen und am 6 Sept. in Genf eintreffen wird, 
Beftätigt ſich biefe Rachricht, wie wohl laum zu bezweifeln, fo dürfte bie 
Antvefenbeit des großen Revolutiondhelben dem Genfer Gongreb einen 
gang befonders demonſtrativen Charakter berltiben in bem Sinn wie es 
bie Leiter hofften. Eine neue DOrganifation ber föberaliftifhen Demolratie 
Europa’s auf internationaler Grundlage ift das Ziel weldes angefircht 
wird, — Das „Journal de Geneve⸗ bringt heute berfchiebene Nachtichten 
über neuerdings zunebmenbe Rüfungen in Fraulreich. In unferm Nachbar 
Departement de U’ Xin hatten bie großen Biehtrandporte welche mit ber 
Eienbahn täglich aus Jtalien (über ben Mont-Genis) anlangen, angefans 
gen Auffchen zu erregen. Das „Journal de l’Ain” fagt nun baf biefer 
Bichkandel bon italieniſchen Gricpäftsleuten deihalb hauptsächlich betrieben 
werde um baates Gelb nach Jtalien zu ziehen, welches bort fo jehr mangele. 
Dad „Journ. be Gene” bittet Dagegen feinen Eollegen, ihm * auch 
zu erllären warum dieſe ftarten Rinbdiehzüge auch von großen Pferdes 
Tıandporten begleitet ſehen die aus bem füblicen Defterreih kommen, 
und was biefe ungeheuren ven Frankreich in Ungarn gemachten Betreiber 
Aufläufe zu bebeuten hätten, bon benen man in Romanähorn etivad zu 
erzählen wiſſe. Uchrigens betätigen mir Augengeugen bie außerorbentlidh 
Rarlen Pferdetranäporte welche auf ber Vittor · Emmanuelsbahn nad 
Franlreſch gehen. 


Seranteseciua· Mevartion: Dr. 1 3 Atae a defen 
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vorlänfige Münzvertrag zwiichen Defterreih nub 
Fraukreich. 


© — 28 =. —— —— der Zuſammenkunft = 
man ganı am) inniffes vergeflen, bas in jüng 
em Defterreidhs und Frankreichs eng an einanber * 
trägt freilich nicht den Reiz des Räthſels und Halbdunlels an 
fen Salgburger Schweſter Ihmüdt, es iR harmlos und unſchul ⸗ 
Fürften und Heichölanzler, noch Frauen fellener Schönheit haben 
Inenommen, und es hat fich nicht auf einem Feld abgeſpielt das 
Leidenſchaften zum Tummelplag dient; allein feine Wichtigleit 
nterihäten, und feine folgen find jedenfalls vom unztoeifels 
jeme des Bünbniffes zweier Raifer, in beren Bruft nur 
tbivenbigfeit des Schuhes gegen gemeinfam drohende Ger 
was noch beden tofire, bad Geluſte der Rache das 
Ungleihbeit bes Uriprungs und ber Gefinnung unb bie 
an langjäßrigen Haber zurüdgebrängt bat, Das Ereignif 
meinen ift ber vorläufige Minzvertrag, welcher am 31 Juli d. & 
dem ee und bem franzöfiichen Vevollmächtigten, ben 
od und Barieu, in Paris abgeſchloſſen worben iſt. 
Lefern biejer Blätter finb aus dem Auffatz in ben Rrn. 201205 
ie Ergebnifje ber era Müngtonfereng befannt welche vom 
in Paris verfammelt war. Es ftellte diefe 
auf welchen sine allgemeine Münzeinigung 
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Dienflag, 3 September 


1867. 


zu Stande kommen Könne; bit zum Februar 1808 follten bie eingelnen Ne · 
gierungen befannt geben ob fie auf diefen Grunblagen einer folchen Eini* 
! gung beiqutreten gefonnen feyen, unb es fellte ſedann eine jtveite Müngs 
confereng, bebufs bes Abſchluſſes diefer Einigung, abgehalten werben; 
Münzeinigungen, bie noch ver dem Ablauf jener —— —— 
fämen, wurden als —— Vorboten und Voerſtufen ber Tünftigen 
allgemeinen Müngein eichnet. 
———— Juli 1867 iſt num bie erfle dieſer Vor⸗ 
PD. und ex fan biefen Ehrent um fo mehr beanfpruden, als er, 
tie bie folgende Zergliederung feines Inhalte zeigt, faſt durchaus auf ben 
von ber Münzsonferenz vorgegeichneten Grundlagen beruht. 

Der neue Vertrag ift ein vorläufiger, weil er einerfeits bie Zuſtim ⸗ 
mung Staliens, Belgiens und ter Shtweig, mit benen Frankreich durch 
den Münzeinigungsbertrag vom 23 December 1865 berbunden iR, und 
anbererfeit ten Beitritt des Fürftenthums Liechtenflein verausfeht, das 
von jeher dem öfterreichifchen Münzfyftem angeſchloſſen iſt. Auch bat der 

öfterreichifche Bevollmächtigte den Vertrag nur unter einigen 

unterzeichnet, deren a — dem befinitiben np wirb 
vorangeben mäffen. Form nad eilt ſich ber Vertrag als ber An 
ſchluß Deſterreichs an eben kn well Silben vom ee 
bar, jebod mit verzugäweifer Derüdfihtigung der Gelkmüngen, und mit 
mehreren faR burhaus durch die Verſchlage ber internationalen Münze 
comferenz am bie Hanb gegebenen Abänberungen und Zufägen zu ben Bes 
Rimmmungen dieſes Vertrags. 

Defterreich behält den Gulden als feine Rechtnungdeinheit. Seine 
Müngen werden jedoch neben ihrer Bezeichnung ala Gulden, ſeweit es der 
Naum geftattet, auch die Bezeichnung als Francs erhalten, 2 France als 
1 Gulden gerechnet, Defterreich entfagt fortan dem Redt andere Cold⸗ 
münzen als zu 5, 10, 20, 25, 50 und 100 Francs (2, 4, 8, 10, 20 und 
40 Y, fein, das Febn-Bulden: (25 Fre.) Std 8 Or. 06451 
ſchwer, 24 Millimeter im Durchmeſſer, tie anberen Münzen in bem durch 
den Vertrag vom 23 Der. 1805 beflimmten Gewicht und Durchmeſſer zu 
prägen. Die Toleranggrängen finb bie durch diefen Vertrag feftgefepten, 
bas Münzftüdl von 25 Fred, wird in biefer Beziehung jenem von 20 Fer 
gleichgeftellt. Ale hier erwähnten Geltmüngen zu prägen ift Deſterteich 
nicht verpflichtet, Die Berechtigung eine Geltmünze zu 25 Arc, von ber 
erwähnten Beichaffenhrit auszugeben wird auch ben Staaten bes Vertrags 
kom 23 Ds« 1865 zu Theil, 

Den nad biefen Beflimmungen geprägten Golbmüngen bes einen 
Staats wirb der — Curs bei ten öffentlichen Caſſen des anderen 
Staais zugeſicheri. Nach dem Vertrag ſoll dieſer Turs den Münzen auch 

dann eingeräumt Bleiben wenn fie burd bie Abnutzung im Gewicht bis 
44, Nroc, unter bie Toleranzgränge vermindert worden tvären, Dieſe dem 
Beſtimmungen bed Vertrags vom 23 Dec. 1865 entnommene Bränge ſchien 
dem öfterreihifchen Bevollmächtigten erwad zu hoch und — Ge⸗ 
wichte verminderungen begänftigend, und er bebielt feiner Regierung tvels 
tere Studien über die fefizufegente Annahmsgränge vor, Die internatioe 
nale Münzeonfereng int vorgefchlagen daß jeber ber münggeeinten Staaten 
den Münzen bes anbern ben gelehliden CTurs unbeſchränlt aud für bie 
Zahlungen unter Privaten einräume, allein die beiden Repierungen nahe 
men Anftand ſchon jegt fo weit zu geben; ber Bioang zur Annahme von 
Miüngen die im Lande wenig bekannt wären, unb durch bie frembe Sprache 
und bas frembe Brufibild bes Geprägs Anſtoß erregten, Bönnte zum Miß⸗ 
—— an ans —* *3 Umlauf der te fogar erſchweren, 
wi se me bei ben öffentlichen Gaffen auf fiherem ihnen 
allgemad den allgemeinen Eingang vermitteln wirb, a 

Die nad den Vertragäbeftimmungen ausgeprägten Dlüngen werben 
als die gemeinfame und unberänberliche Währung ber bertragenten Etoas 
tem erklärt, und biefelben behalten Im dor ihre couranten 





1 Jan. 1870 ab nicht mehr ausgeben werde. Die frangdfifche —— 
war vorderhand nicht zu bewegen über jenen Vorbehalt hi —— 
liche Berpflichtung zur Abſchaffung ber Eilberwährung binnen einer bes 
ftimmten Beit zu übernehmen, das Intereſſe feines innen Verlehrs und 
die Ausficht weitere Münpeinigungen zu erleichtern, werde fie bei ihren 
ng en ren he 

en ereng hatten ji er ung und dee 
Prinz Rapeleon ihr das ganze @rtwicht feines Einfluffes verheihen, aber, 
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Die Frage war bei Abſchluh des Präliminar Vertrags im Minifterraih noch 
nicht beraten und vom Kaiſer nicht entichieten worden, für den Augenblick 
war baber nicht mehr zu erreichen; allein der öfterreichifche Bevollmächtigte 
Irüpfte an feine Unterzeichnung ben Vorbehalt tab Frankreich im tefini« 
tiven Bertrag die fürmlide Verpflichtung zu jener Abſchaffung auf fi 
nehme, und ſchon im Präliminarbertrag murbe ausgeſprochen daß bie beis 
ben Staaten, folange fie ihre Eilberwährung beibehalten, ſich jeber Maß- 
zegel enthalten werden welche in ihrem Gebiete ben Eilbermünzen einen 
Verzug vor den Golbinüngen verſchaffen Künnte, 

Es it fein Zweifel daß Frankreich bis zum Abſchluß bes definitiven 
Vertrags auf feine Deppelwährumg verzichten wird; die öffentliche Mei⸗ 
nung bat im Lande umgefchlagen, und außer einigen Banliers, welche aus 
den Balutafgivanfungen Bortheile ziehen, wird niemand ſeyn welder bie 
Urfache diefer Schwankungen, jene Doppelwährung, ernfihaft vertheidigt. 
Profefior Wolowäli ſcheint ſich ihtet nur als eines Paradogen, an tem er 
Fechterlünfte erproben lann, angenommen zu haben. Daß Franlteich an 
bie Bejeitigung der Doppelmährung ernſilich denlt, beweist eine anbere 
Stelle des Präliminartertrage. Defterreidh behält ſich nämlid auch nach 
Abſchaffung der Silkerwährung bie Prägung von Maria Therefio-Thalern, 
jener für ben Handel mit der Levante und dem Feſtland Aſtila's unent: 
Behrlichen Münze vor, und an diefen Vorbehalt hat Frankreich den weitern 
gelnüpft, auch feinerfeits, wenn es die Silbertoährung aufgibt, eine ans 
belsmünge in Silber prägen zu bürfen, eine ganz unnüge Vorſorge, wenn 
es jenes Hufgeben nicht ernftlich beabfitigte. 

Wiewohl in Betreff der Silbermüngen zwiſchen Defterreih und Fran: 
reich verderhand eine Gemeinſamleit nicht beſchloſſen, fonbern einer fünf: 
tigen Vereinbarung vorbehalten worben iR, fo find beide Staaten doch ſchon 
jcht übereingelommen daß bie in bem Münzvertrag dem 23 Der. 1865 
aufgeftellten Grunbfäge: daß diefe Münzen "yo fein, im feiner geößern 
Menge als 6 Fr. für den Kopf ber Brböllerung audgegeben werden, und 
niemand zu ihrer Annahme in nrößern Beträgen als 50 Fr. geſchlich ver» 
piisie werden folle, auch für Deſterreich gelten werden. Huch erllärte 

eſtetteich: jo lange Frankreich fein courantes Fünffrankenjtüd beibehalten, 
nicht ein Zweiguldenſtück als Scheidemünge prägen zu laſſen. 

Zur Sicherung ter Integrität bes gemeinfamen Münziyfiemö veriprer 
den beibe Regierungen fortan die Nahahmung, Verſälſchung oder Aens 
detung (coutrefugon, alt&ralion et eoloration) der Münzen, denen fie bie 
Binnakme bei ihren Gafien geflatten, ehne Rüdficht auf den Staat dir Er 
zeugung, gleich zu beſtrafen, und einigen fie ſich über felgenbe Gontrolmaß: 
tegelm:; Die Jahreszahl der Prägung wird auf ben Gold: wie auf ben 
Eilbermüngen angegeben, nur bie Marien Thereſien · Thalır bewahren ihre 
berlömmlide Jabtec zahl 1780. Die Münzen werden nad Gewicht und 
Veingehalt jo genau old möglich ausgeprägt, ein Abzug wegen der Koften 
ber Husmänzung (Sihlagihag) ift nicht geflattet, Das Rilogramm und 
feine Unterabtkeilungen dienen als Münzgewichte. Won ben gemeinfemen 
Rünzlorten werten Mufterungen (ialone, dineraux) in dem frangöfiichen 
Neihsariv hinterlegt, und Eopien berfelben Defterreih, wenn es bieß 
wunſchen fellte, von ber franzöfiiden Müngcommiffion ausgefolgt werden. 
Sogleich nach der Natificatien bes Präliminarbertrags wird eine techniſche 
Gommiljton zufammentreten wm gemeinfame Regeln und ein gemeinfames 
Verfahren für die Erpeugung und bie Prüfung ber gemeinfamen Münzen 
zu vereinbaren. eine der als gemeinfam erllärten Müngen wird von 
dem Staate ber fie auögegeben aufier Umlauf gefegt ever in ihrem Werth 
vermindert werben, ohne daß zu ihrer Einlöfung tvenigfiens die Frift eines 
Jahre ingeräumt wird, Die Regierungen werden ſich jährlich die Menge 
der von ihnen ausgegebenen neuen und ber eingejogenen alten Geld» und 
Eilbermünzgen und ale auf das Manzweſen bezüglichen Cefrhe, Verorb⸗ 
nungen und fonftigen Belanntmachungen mittbeilen, unb ſich überbich von 
allen Tatſachen benachrichtigen welche auf den Umlauf ihrer Gold» und 
Eilbermünzen ven Einfluß jeyn Könnten, 

Die erfte und bie Ichte biefer Beflimmungen find bem Vertrag vom 
23 Des, 1865 entnommen, alle anderen beruhen, wenn auch nicht bem 
Wortlaut, fo doch dem Sinn nad, auf ben Beftimmungen bed öfterreichifch: 
deutſchen Münzvertrags vom 24 Jan. 1857, aus bem belanntlich Defier: 
zei am 13 Juni 1867 ausgeſchieden if. Statt ber in biefem Ieptern 
Berteng audgefprohenen Hinterlegung des Münggetoichts, nämlich des 
Bollpfunds (500 &r.), in ber Münzfiätte zu Berlin, ift aber in dem Prälis 
minarveritag die Hinterlegung von Muftermüngen angeorbnet, um auf 
Sole Weiſe einem Vorwurf zu begegnen der von mehreren Seiten und 
namentlih von Migel Chevalier vem neuen Münzfpftem gemacht worden 
iſt. Man hebt nämlich hervor baf feine feiner Münzen durch die Gewichte 

bes metriſchen Syfiems commenfurabel ſeh. Ein Golbflüd von 5, 10, 20, 
=» Br. wiegt 9, Gr. Praktifch ift dieſer Umftand ven 
geringer Bedeutung, man braucht bio je 155 Stüde biefer Goldmünzen 
auf einmal zu toägen um bie ben Brwichten des metzifchen Spitems voll: 


kommen entipredhenden Größen bon 50, 100, 200, 250 Gr. zu erhalten; 
allein jene Ruftermüngen find beftimmt um auch jede einzelne Münze bis 
auf den kleinſten Brucdtbeil genau wägen zu lönnen, fie bilden eben bie 
Münzgetvichte, ihr Verhältnig zum Kilogramm Lommt gänzlid) außer Bes 
tradtung. 

Unter bem im Bertrage vom 24 Januar 1857 enthaltenen Eontrolss 
mafirogeln iR jedoch eine bie man im Präliminarbertrnge bermißt, nämlich 
bie Verpflichtung jebes Staates bie vom ihm ausgegebenen bei feinen 
Gafjen einfliefenden gemeinfamen Münyen, die unter ber Toleranzgränze 
befunden mwürben, nicht wieder auäzugeben, fondern umzuprägen. Jeder 
Staat der in bie Müngeinigung mit Franlreich eintritt, bat Urfache auf 
eine Befimmung folder Art befonderes Gewicht zu legen, deun einige 
Münzen Frankreichs circuliren bereit mehr ala 60 Jahre ohne einer Um⸗ 
prägung unterzogen worden zu ſeyn, und der Beftand ber Doppeliwäßrung 
bat bewirlt daß bie meiſten bollwichtigen Münzen Frankreichs in ben 
Schwmelztiegel gewandert find, daher die Zahl ber unbollwichtigen Müngen 
eine verhältnikmägig größere als in andern Staaten ift, 

Eine andere frage wäre: ob ber Berluft welcher durch die Einziehung 
ber nicht vollwichügen Münzen beftcht, von dem Etaate felbft getragen, 
ober ihm gefinttet werben folle dem Ueberbringer ber Münzen einen ent 
ſprechenden Abyug zu machen, und ebenfo berbient Erwägung ob nicht die 
ganze Maßregel burch die Anordnung erfegt werben könnte daß nach Ab⸗ 
lauf einer beftimmten Periode alle vor Beginn berielben geprägten Dinger 
einberufen werben, Der bſterreichiſche Bevollmächtigte bat worbehalten 
daß biefe Verbältniffe bei Abſchluß bes befinitiven Vertrags geregelt 
werd 


en. 

Der Präliminarvertrag flieht mit ber gegenfeitigen Bufage: mit 
jebem Staat über deffen Beitritt zur Müngeinigung in Verbanblung 
treten zu Wellen ber bie Golbwäßrung mit Münzen bon 5 Fres. 
ober Vielfachen derſelben als Grunblage, unb bie oben darge 
ſtellten Mafiregeln zur Sichtrung der Integrität des Münzfoftens 
annimmt, und mit ber Erllärung daß der Wolzug der übernommenen 
Verpflihtungen von ber Zuflimmung ber beredhtigten geſetzgebenden 
Körper beiber Staaten abhängig fey. Auch die Ratifiation bes Präliminars 
vertrags durch bir beiden Kaiſer ift bedungen: jedoch wurde im dem lehten 
der Verbanblungsprotofolle ausgeſprochen daß bie NRatification nur für 
ben Fall vorbehalten ſeh daß ber Abichluß des definitiven Dertrags ſich 
längere Zeit binausziehen follte, Wie wir aber bermutben, werden bie 
Verhandlungen über den legten bereits Ende Detobers ober Anfang Nos 
temberä d. J erfolgen. : 

Was toir wünſchen, ift baß bis dahin ober, wenn bie Frift zu Turz 
bemeſſen wäre, wenigfens bis zur zweiten internationalen Münzeonferenz 
im Februar 1868, noch viele andere, Staaten der neuen Milngeinigung beis 
treten, und daß bierin box allem Deutfchland die glorreiche Initiative er ⸗ 
greife, Bei bem engen Banbe das jeht feine Theile umschließt, können 
weber bie fübbeuticentStaaten, nod die Hanſeſtädte, Medlenburg und 
jene von Preußen im Norden neu aquirirten Länder ihre bereingelten 
Mänziyiteme beibehalten; aber anbrerjeits Zönnen bie Qänber ber Thaler 
währung nicht forbern baß jene Theile Deutichlanbs ein Münzfpftem ans 
nehmen bad gegenüber der ſich verbreitenden Golbwährung feine Dauer 
berfpricht, und bad zu ändern bie dringendſten Gründe aMjeits zur Pilicht 
maden. Der baldige Eintritt Deutſchlands in bie Verhanblung würbe 
auch wie mit einem Zauberſchlage die Bedenken nieberiverfen bie in Fran: 
reich noch gegen bie unbebingte Annahme ber von ber lehzten intermatios 
nalen Düngeenferenz verfündeten wahren Grunbfähe des Müngiorfens 
gehegt werten. 


Freie Forfhung. 
I 


J Nah langem Schweigen erlauben wir uns wieder einmal einige 
neuere Erſcheinungen permaniftiichen Beftrebens in biefen Blättern zu nes 
nen, und mit Bergnügen wählen wir ala bedenden Schild für unfere 
flüchtigen Bemerkungen bie obige Aufigrift, ben gleichen Titel welchen 
Franz Pfeiffer in Wien feinem neuefien Buche gegeben. *) Diejenigen 
welche ber rafilos fürbernben Thätigleit bes Benannten zu folgen gewohnt 
find, werben durchaus neues in biefen „Heinen Schriften” nur wenig 
finden; aber auch fie werben gewiß fich freuen fo mande, räumlich und 
zeitlich weit zerſtreute, Heine Runftwerle nunmehr als zufammenhängens 
bes Gefüge zu ſchauen, in einen Rahmen gefaht welcher ver Verlages 
handlung alle Ehre mat. Kunſtwerle — fagten wir, infofern als bier 
eine Reihe wiſſenſchaftlicher Fragen in einer Form dargeſtellt und behan« 
belt wird welche den Gegenftand aud) dem Laien, nämlich bem gebildeten 
DMenichen überhaupt, zugänglich macht, ohne daß barum ber Wiſſenſchaft 

",Areie Horıhung Mieime-Cikhriften zur GBefchidte ber deutjchen Pitera- 

dur mar Sprache, von Bram Pfeiffer, Wien (Zeupler unb Gemp.) 1867. 


vergeben tirt. Mlertings iR bad Weräftn‘f yifdien irenger 
— und populär anmuthender Dasftellung nicht in allen fünfzehn 
fägen das gieiche Dab 4. ®. der mittelalterliche „Lobgefang auf 
Ghriftus und Maria“ nicht ben Gottfried von Strafburg zum Berfoffer 
Haben kann, bad were Hay Zum fermgetwanbtefte Gelchrte dem Lefer 
nicht zux Maren Erlenntniß zu bringen ohne daß er eine Statiftit ber ſprach· 
Formen, der Reimest. aufftellt ; für Statiftit aber, fie mag den Vieh 
and eined Landes ber ben Sprachgebrauch eines Dichters zum Gegen · 
haben, erwãrmen id die Herjen nicht fo leicht wie für mande ans 
dere Dinge, } D. für die alte Frage nach „dem Dichtet bed Nibelungen: 
Tiedes,” weldhe ben Gegenftand ber erften Abhandlung bildet, 

Auf; bier allerdings mußte tie Unterjuchung ven ber ſprachlichen 
Horm auägeben, bon ber Nidelungenfirophe. Die Grundlage ber 
gangen Preifferichen Bemweisführung ift nämlich ein gewiſſer Grunkfat 
Yom Iterarifcen Cigenthumn, wie er in ber beflen Zeit ber mittelhochdeut · 
jchen Dichtung faſt als unberbrüchliches, nicht rechtſiches, aber moraliſches 
Geleh Der Erfinder eines neuen „Tons,” einer Singweiſe, einer 
Strophenart „blieb im ausiclichlihen unantaftbaren B dieſer feiner 
Erfindung, bie von anderen zwar nachgeahmt, b. h. tet ober er 
weitert, nicht aber unbrränbert zu eigenen Dichtungen verwendet werden 
vurfte. Eine Uebertretung dieſes Gebots der Sitte und bes Herlommens 
Wäre wie ein Diebftahl betrachtet worden („Tönebieb" wat bad Wert 
für den Sunder), und fo fireng wurde biefes Gebot beobachtet, daß unter 







































gt Ba mb en Br me 
fernere® Br Antwort (S. 8a), 
ee — ine = 
von der Gegentwart.* Fruft aftig en und Schmerg, unbefriedigt 
umd Bebeutenbeh bieten td u 06 Aber Opos umb Boltsbictung neue 
anfaffen müffen. An Gegnern in a; Rürnberger Hypothefe gründlich 
"bie geind viel @hr‘,* fapte Georg eroen fehft 8 ie einftweilen nidt; 

6 darf hier mod ertoäßt toerben vah"Pöberg. 
und feiner Tertausgabe des Ribelungenliebs Tin einen „Unterfudjungen® 
fiteen des Mittelalters," Allg. tg. 1666 Rx. 16 ffer® „Deutfhen Glafs 
ein Neberfegung hat folgen laflen. *) Allerneueftens auch 

Bivar, wünfdt er, möge bald bie Zeit fommen too , 

Deutiche jenes Lieb in der Urfprache zu leſen berficht, einfih gebilbeie 
werde tod noch ein großer Theil, umb nicht nur ber teeiblidhe, lielsaber 
einer Weberfepung greifen. Ein rafcher Durdflug Hat ung belehrt bafı b 
neue Hebertragung ihre gan eigentbümlichen Vorzüge bat. Bartſch hat bım 
Grundfat durchgeführt nur männliche Reime zu geben, und das ytoingt ühm 
zu bäufigem Umbau der einzelnen Strophen. Treiben ift bie innere 
Treue geioahtt, ber elterikämlihe Ton erhalten, und zwar nicht auf Nor 
fien ber neubeutichen Sprache, b namentlich auch erhalten durch lunſt⸗ 
dole Wahrung und Nachbildung des in reichen Wechſel von Hebungen 
und Senkungen einhermogenben alten Metrums. Im eingelnen möchten 
toir mande Stelle anders wunſchen, im ganzen glauben wir dah dieſe Are 
heit für manchen der Durchgang zum Studium bed Urtertes wird. Darin 
lann für eine Ucberfegung das ſchechteſte Compliment liegen, aber auch 
das beſte — im Tegtern Sinn iſts bier gemeint. 

Ein äuferft angiehenbes Etüd in Pfeiffer Buch ift bie ſchon 1815 
entflandene Ahhantlung „Über Heroengräber und Dingftätten,“ zunäcft 
über den @umgenld Bei Augöburg, welchen ber Berfafier als den 18 (d.h 
Grabbügel) des alemanniſchen Vollsherzogs Cunzo beutete, wodurch vieles 
jegt verihtwundene Denkmal bis in das 7. Jahrhundert zurüctritt. Die 
beiden Streitfehriften über den „reibant" waren yunächtt genen Wilhelm 
Grimm gerichtet, welcher die eben genannte berühmte Spruchſammlung 
da 19. Jahrhunderts dem abeligen Hrn. Walther von der Bogelmeibe 
qugefgrieben Hatte, Meiffer führt in jaſi überzeugender Schärfe bie Anfiht 
dur daß fie das Werk eines bürgerlichen Sangmeiſters Bernhard Frhr 
dan ſey, ivelchet im italiſchen Trevifo begraben liege. Dah man aber 
mit jemanbem in harter toiffenichaftficher Fehde liegen und ben Gegner 
bennoc in feinen vollen Ehren und Berbienften aneriennen Tann, das zeigt 
und Pfeiffers ſchoner Rachtuf an W. Grimm, welchet im Verein mit dem 
Nacruf an Ubland das elfte Stil der Sammlung bildet, Da wir mB 
Bud) nicht ausfchreiben, fordern nur ber Aufmerlſamleit gebildetet Mens 
ſchen empfehlen tollen, fo begnügen toir und bon ben fibrigen Abhandlun⸗ 
gen noch bie Titel zu nennen. Sie handeln über Bligget bon Sieinach, 
Wolfram von Eſchenbach, Konrad Fed, bie mittelhochdeuiſche Hofferadhe, 
bie Ranfeifprade Kaiſer Ludwigs des Bayern, über Unhbfiſche Worte.“ 
und [liefert mit zwei NRecenſienen, beren ätveite auf einen noch immer nicht 
genugfam beachteten hochbegabten Dichter aufmerkfam macht, auf Wilhelm 
dat prächtige freie Nadbichtungen mittelafterficher Sagenftoffe, aunädift 
auf das reigenve Büchlein „Hugbietrihs Brautfahrt” (Stuttgart, U, Mrd 
ner, 1863). Solche Behanklung, meint Pfeiffer, und mir erlauben und 
tas gleiche zu meinen, ſey „Der tedhte Weg, die richtige Art unfere alten 
Gpen und Sagen zu berjüngen, und dem Wolfe wieterum ans Hera zu 
Iegen.” Was hier einem Dichter nadgerümt, wird, dad wollen wir auch 
im profaifchen Gebiete der Wiflenfaft anftreben, eine organifde Berbire _ 
bung bes Alten mit dem Neuen, einen Zufanmenhang mit dem Leben, mit 
dem Volke, eine Bereicherung und Veretlung ber allgemeinen Vildung durch 
bie Gelehrfamfeit und — umgelehrt. Dfeiffers verdienſtvelle Tpätigkeit 
in biefer Richtung ift mehr ald einmal in biefen Blättern anerkannt tors 
den, fie Hat füch in ber Freien Borkgung“ ben neuce ertwiefen; hoffen wir 

baß eine: ba ber polemifche Theil dieſet Thätigteit fich immer weniger 
ala nothiwendig erweiſen möge. 

e (elf Feist.) 


Hnmerlung.) Auf ber Brüde biefes Gefeged gelangte Bfeiffer von dem 
und überlicherten Texte ber Nibelungen um 60 bis 70 Jahre rüdwärts 
auf ben älteften beutichen Qiederbüchter, ben Kürnberger Etwa zwiſchen 
1120 bis 1140), *) als den Berfafier des Nibelungenliebes in feiner Alter 
fien, uns nidt mehr erbaltenen Form. Die Betveigtraft der formellen 
äußeren Uebereinftimmung verftärtte fich durch bedeutſame innere Aehn · 
lichleiten in der Lyrit des Kürnbergerd und in ber Epil der Nibelungen, 
Ueber jene in ben fpäteren Ueberarbeitungen derfuntene urfpränglidje 
Form, nämlich Afjonanz Rott Reim, bat befanntlidh, manchen viellei 
auch undelanntlih, Pfeiffers rüfiger Mitarbeiter, Bartich in Reftod, 
ein grunbgelebrtes Buch gefchrieben. “) Als Slußftein feiner geift: und 
mühevell aufgebauten Unterfuchung fellt Pfeiffer ben Sag: „Die Nike 
lungenſtrophe ift bad Kunftiverk einer beftimmten Perſen. Der Erfinder 
der Strophe ift aud) ber Dichter bes Liebes. Diefer ift ber Nürnberger, 
deſſen Heimath Dbrröfterreich, befien Hauptsnelle ein lateiniſches Buch 
war, Der Rürnberger if, tie ber ältefle ihriiche, fo auch ber erfte hofiſche 
Dichter adeligen Standes, er iR der Echöpfer des — ſtrophi · 
Shen Epos und zugleich der gröhte enifche Dichter unfered Volts Sein 
Wert ift bie erfte herrliche Frucht ber Berbriligung des Nütterflanbes an 
ber Poeſie. Bon ihm bat die nationale Epit für alle Zukunft Form und 
Gehalt, Richtung und Biel empfangen.” Sold tategorifges Zufanmenfafien 
deB Enbergebnifjeß finden wir ſtets eflärlih, und beretigt, im Munde 

beöjemigen welchet eine verwidelte Frage mit Einfag feines ganzen Bil 
fens und Dentens burd) alle Etabien ** Kein anderer ver · 
mag dem fcöpferifdhen derger dieſen erſten Rampf nadzulämpfen , wir 
andern alle fehen bie Enttvietlung glatt vor und Tiegen und ftehen ihr mit 
Zühlem Blute gegenüber. Was nch an urlunbliger Sicherheit des Der 
fweijes ettoa mangelt, das erſett fidh bei ung nicht durd) bad Siegtsbe · 
toubtfeyn nad) einem Rampfe ben teir felbft midit gelämpft. Darum mö« 

. gen auch ihrerfeits bie Edjüpfer eined neuen Erbanfend, bie Finder einer 
neuen tmifp nicht gürnen, wenn teir andern jene fategerifche Ferm 
de Ausbruds und nicht alsbald zu inen machen, wenn teir, in ber Ri⸗ 
Belungenfrage 3. B., und unter Anerkennung jener Idee und 
ihrer Durführung vorläufig neh mit bem Ausbrude von Karl 
Bortf begnügen: „daß mit hödfter ee 8 Kürnberger 

et 


Bälle — 





Velpeau. 

Am 25 Nug. wurde Velpeau (Atmand Louis Marie Alfred) ber Wiſſen ⸗ 
ſchaft und ber lebenden Menfchheit plotlich durch den Tobentriffen. Im d. 
1795 am 18 Mai zu Broches untoeit Teursant der Zoire bon unbemittelten 
Eltern geboren undzum Huflämieb Seftinnmt, wurde er mit dem als Ärztlicher 
Schwiftfteller zühmlicht befannten Bretonneau in Tours belannt, der als 
Kbrer am der dortigen mebieinischen Serunbärfeule in ihm die feltenen 
Anlagen erlannte und toefentlich zu Feiner hoben Entwiclung beitrug, wie | 
geipyg — * bieß ihm ſpatet auch bei dem ebenfalls vor iutzemheimgegangenen Treuſſeau 
Rarl Bariſch, Ust über das Mitt , Bien, ®. Draw *, Das Wibelumgentieb. Weberjegt For Karl Barifg. Leipyig, FJ. A Bro 
en Ir a an au 1365 Beil, He) = kaun 1867. . 





inen Mitte is um bort 
genlüct if. Velpeau lam mit Kamen — — Ver: 
Zenntmiffe, ja im mangelte die Symna Pe Kerfäumte nadyubolen, 
da an ar in ln a Aa 
€ gpitalarzt, enbli 13 
tomie, Dexter, Agröge delaFaculd, N, Ein ber —— 
— Mini, einen, ZT, 1933 erwählte ihn bie mebicinifce 
Goneuzsenten, davonn agendehn Jahre päter tourde ihm biefe Ehre von 
Alabemnie zu ihrem Mitghiee zu Tpeit, Belpenu war ebenfo fleifig als 
Seite des Institut deyefer und praftilcher Art. Won feinen beröffent: 
Lehrer wie als n wir vor allem feinen Trails d’unatomie chirurgi- 
lichten Schriſtiis de medecineop£ratoire, feinen Trait& des mnladies 
enle, fetter früher beröffentlichter Schriften nicht zu gedenten. Die bon 
selum Schluſſe eines jeden Stubienjahres gegebenen Minishen Reſumés 
„se in ber Önzette des Höpitaur veröffentlicht zu werden pilegten, haben bei 
Yung und Alt ungeibeilten Beifall gefunden. Die Parifer Mebicin 
bat feit einem Jahr fchivere Verlufie erlitten, wir nennen Malgaigne, 
Dobert, Roftan, Giviale, Trouſſeau, Vauchtt, Nacle, und ben fo viel berfpre⸗ 
enden Hollin. Die Teilnahme an Velpeaus Veftattung am 26 Auguſi 
war groß. Ale Mabemien und gelehrten Geſellſchaften haben ſich gleich 
ber Jacultãt angefhloffen, von fremben Bier verweilenden Herten Vir⸗ 
dom, rip, Langenbed, Hehfelder und viele anbere Theilnehtmer des bier 
danenben Congrös medical international. 


Zum Meininger Muſikfeſte. 

XElfeuach, 29 Aug. Geſtatien Sie einem Ihrer Cotreſponbenten, 
ber bie grohe muſilaliſche Weche“ in Thüringen vom Beginn ber Meinin⸗ 
ger Tonlünflerverfammlung bis zur geſttigen Feſtaufführung ber Lil; 
ſchen „beiligen Elijabeth“ auf bes Wartburg mit durchlebt bat, einige kutze 
Nahträge zu ben vorläufigen Berichten Ihres Meininger Hrn. 
Gorrelpondenten. Der „allgemeine deutiche Mufifverein” bat Urfache 
rem Gorrefpondenten für bie Auffafjung und zuireffente Beurtheir 
lung feiner gegenwärtigen Wirffamleit dankbar zu ſehn. Gegründet 
aber ward er in ber That um allen Lebenben und tüchtig Schaffenten 
zum Hecht zu besbelfen, keineswegs um bie „Alleinberrihaft* der Schule ber 
Zutunſtsmuſit zu erobern. Nur vergaß ex nicht daß deren Glieber eben 
aud) unter den Lebenden onen, und find, und vielleicht ifl es feinen Be- 
mühungen wmilguverbanlen wenn bie Unnäherung ber Parteien, bie 
Verlöbnung der Gegenfäge beginnt, Gharakteriftiich tonren die Wirlungen 
einzelner Gompofttionen. Der auch von Ihrem Gorrefponbenten confta: 
tirte große Erfolg welchen im Concert bes erften Abends bie Scenen au 
Felit Dräfele'sd Dper „Rönig Sigurd“ errangen, die ungeiheilte freubige 
Anerkennung welche bie älteften Mufiter wie bas Bublicum dem Empfin» 
bung ımb Stimmungäreichthum biefer Sienen, dem Schwung und ent 
fiedenen dramatiſchen Talent des großen Dueiis, bem lytiſchen Schmelz 
bed Liebenter Alffonne zu Theil werben lichen, toaz eine wohlverbiente, und 
<orzigirte bie harten Uriheile welche biaher über dieſen hochbegabten, aber als 
enfant terrible ber Zufunftsmufit in geraberu gebäfftgier Weife berſchrie · 
nen Rufilee (ben Enkel des berühmten Biſchefs) in Umlauf waren. Eine 
gleiche Gerechtigleit wurde Damroſch mit feinem Violinconsert, Cornelius 
mit feinen Durttem zu Theil, Mander andere unter ben jüngern, der 
minbern Erfolg Batte, betvährte doch Talent und erweckte ungen; &8 
iſt an ſich nichts Meines von einer ſolchen in feltenfter Meife competenten 
Berjanmlung mit Theilnahme gehört zu werben. Liſzlis Vergiymphonie 
(oe qu’on enteod sur la montegue) ift gerade bie fcheoffite, ſchwerſiberflnd · 
liche feiner Spmpbonifchen Dichtungen, fie ergriff dennoch mädtig, und 
toir mäffen, wenn wir nad unfern eigenen Eintrüden und benen unferer 
Umgebungen urtheilen ſollen, einen gang entidiedenen nadıhaltigen Erfolg 
für fie in Anſpruch nehmen, Auf alle Fälle bat das Meininger wie das 
nadfolgende Wartburgfeft mit ber „heiligen Elisabeth” dem Meifter gläns 
zende Genugihuung für mande frühere Kränlung gegeben. Mehr noch 
als ber underminbert« Enthuſiasmus berer die man feine Schüler und 
Anhänger nennt, mußte ihm die Theilmabme zahlreicher Elemente gelten 
bie ſich früher als gegneriſche gezeigt und erflärt. Die Gegenfäge mildern 
fi in ber Dat, und mit ben unmotivirten fanatiſchen Berbammungen 

verden auch bie unmotivirten Lobedübestreibungen enden, wad die verbiſſen⸗ 
fien Gegner aller neuen Mufil wohl betenten mögen. Geſellig gieng bas 
Felt in Seltener Weile harmonif und belebt vorüber, das eigentliche Feſt ⸗ 
mabl am 23 Aug. ward durd eine Reihe gündender Toafte (u. a, von Dr, 
Gile, Adelf Stern, v. Kemenah, von Ferd. Präger aus Lonben) und 
ſliehlich durch Fr. Bodenflebts prädtiges Improviſati t und eis 
terfte Ni Shafiy Stimmung geiſtig belebt und zu einem unvergehlichen 
Abend gejtaltet, 


Der Felbzug in Abeffinien; ; 
(Times) Der abeſſiniſche Krieg wächst raſch zur Wnllichleit 
heran, und die muthmaßlien Erforberniffe beöfelben nehmen bebenfliche 
Verhãltniſſe an. Die Urmee ſelbſt if beinahe das geringfte an ber Exrper 
bitien, Der Aönig von Abeffinien und die Mbeifinier werden ſchwerlich 
gegen uns im militärifcher Stärke auftreten, und unfere von Bombay abs 
duſendende Streitmacht iſt für die rein militärifche Mufgabe velfommere 
enügend. Es wird nur cin lleines Heer ſeyn, bas bieeidt Taum 10,000 
treiter in ſich faht — eine Anzahl tie fie aus den Militär.Stationen 
Indiend leicht geſicllt werden kann. Acht Regimenter Penbihab:Infane 
terie und ſechs irregulärer Gaballerie bilxften bie Hauptmacht bilten, welche 
berflärft wird durch zwei Bataillone Europäer und ebenfo viele Batterien 
der Fönigl, Artillerie. Ein ſolches Heer wird genügen zur Befiegung jedes 
Wiberfianbs im offenen Feld, aber diefer iſi leiher wicht ber eigentlich zu furch · 
tenbe Widerſtand. Wir haben erſtens den Feinb zu erreichen, und zu biefem 
Ente müflen wir die Truppen von Bombah an die Küfte AÄbeſſiniens brine 
gen; und bann von der Küfte ins Vinnenland. Die erforderlichen Trane · 
portmittel fir Geer und Troß liegen über bie Hülfequellen Indiens hinaus, 
Das Goubernement von Bombay Aelt Truppen» und Morratböfhiffe, 
aber eine ganze Dampferflotte wird von England felbft abgeben ; ihrer 16 
find bereits im ber Auzrüflung, aber birfe bilden nur einen Bruchtheil 
Dampfer bebürfen ber Koblen, und der Bebarf in diefer Hinficht witlt bes 
zeit? ein auf den Frachtiarif. Aber wir haben auf den Kriegsſchauplatz 
nicht bloß Solbaten zu ſchaffen, fonbern Mäuler und Kamele in gleicher 
Anzahl; um 5000 it unſer Alliittet ber Bicelönig von Aeghpten anges 
sangen, und Maulthiere werben auch in Spanien angelauft. Sattelzeug 
u. ſ. iv, wird vom Arfenal in Moolwich peflellt, und fo werden ſich ea 
im Nobember 10,000 Gembattanten, 10,000 Qaflihiere und etliche 20,000 
Dann Lagergefolge mit Munition und Lchensmitteln — mas Julius 
Gälas „impedimenta* nennt in Meberfülle! — auf bem abeffinifchen Ges 
ftabe beifammen finden, Wieviel Pſund Sterling das alle Tage u son 
wird, umb jept ſchon Zoftet, wollen wir nicht unterfudien. Mber um] 
Schwierigleiten werben erſt beginnen wenn bie Bombaper Armada am Ort 
ihrer Beflimmung angelangt iſt. Die Landung wirb wahrſcheinlich bei 
Maſſauah unbehindert erfolgen; aber im welcher Richtung wir dann vor ⸗ 
rüden, fan niemand ſagen. Wie und cin Gorrelpondent ſchreibt, wird 
man bas Klima für Menfhenleben jo gefährlich finden wie an ber ent: 
pegengejehten Küfte. Bir milſſen auf engl, (66%, beutiche) Meilen 
aftilaniſches Dſchengel gefaßt fehn, während wir früßer an der 
halb fo biel für uns zu viel fanben, Aber ift das Klima wirllich fo lödtlich? 
Spricht eine gute Autorität dafür baf Abeſſinien fo ungelund if wie Sirrea 
Leone? IA es um fo viel Ichlimmer ald in Ober: Aeghpien? Unfere in⸗ 
diſchen Dificiere haben im lehler Zeit behauptet: durch die moberne Taltit 
und Equipirung fep bie Ariegsfülhrung in wilden Gegenben weit praftis 
cabler geworden ala fie ehedem var. Eine afghaniſche Erprdition 4. ©. 
kiehe ſich jeßt viel gefahrlofer unternehmen als im jabr1839, und ba hat 
man twirklich ald Argument gegen bie nad) aufen fo unthätige Politit bes 
Sit John Lawrence angeführt. Diefer Sap wird ſich jegt erproben, 
diſche Truppen find allerdings — abgefehen von Afghaniftan, too bie Schwie · 
rigleit wentger im Klima lag — nicht ohne Erfahrung für folde Proben, 
Bevor. DB. Wutan erreicht werben könnte, hatte bas Invafiondcorps 
einen Gürtel möglichft peftilentialifhen Dſchengels zu paffisen, und In 
einigen Theilen Mittelindiens ift bas Mina äußerft ungefund, Hoffen 
wir aljo baß in biefer Hinficht bie Aufgabe in Aheffinien nicht fo gefähre 
lich ift; aber es fragt fih: was ſollen wir thun wenn unfer Vormarich 
durch bad Land zurücgelegt it? Im Bhutanlritg hatten wir ein befimms 
tes Ziel vor ung, bad Land hatte eine befannde Mefideng, und auch bie uns 
abhängigen —— —— werben. Nönig Theodor —* 
Abeflinien, wenn er i ann überall fen, ſich vor und 
gehen ober und aud; aus bem Ya bleiben, ee 334 von 
Thanti — und tie wollen wir ihn dann einholen? — Ern Unger Schritt 
war's die ganze Führung ber Expedition”) unter inbobrittifdhe Feitung zu 
*) Der, fo bie Berlaflimme Tommante ver a) i 
’ —— kein Mi —— 
uftigen iefoh Mameme,. Bis zu feinem Mlammesaiter war er 
ber er a 5 — ben —— — —— wit brm 
ote, bengalifch lecerpa 
u ig Wbirn verwendet twurbe, Ader im Icten SmKeſ Pr An 
artiven Dieuſt berufen, gewenn fi Papiere ſchnell einem pain A i 
fen Binf, dem er meh beimmiendb wä gem ie 
bellion uud km dhimefeichen Im uichligte er eime von ben 
t Dielfionen unler Eit Hope Grant, ven Briremönertrag kon 
—— Dirnßes in Ehims Üterbetem, ward er zum mititärifchen Br 
per bes oberfett Genfeil® dom Jubien ermanınt, amf kehdhe Gtelle er in I» 
ter Heil wergidlete, mm beit minder einträgllchen, aber ihm —— 
DE ati Gele ag 
era bien. — obe w er kon 
Ben 2000 Raimele Polen werde: alle Ramele bei fe —— 
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im, dadurch ift bie Einheit ber Action geſichert. ber ein Glüd wirb 
«8 ſehn wenn biefer Arien nicht u * ganze Reihe von Folgejahren 
feine Spuren in unferm Budget zurädläßt. Intereſſant. wenn auch nicht 
angenehm, wird es Tpäter ſehn bie 34 eines, noch nicht dageweſenen, 
abeſſiniſchen Kricgs mit denen ähnlicher Unternehmungen in Neu b, 
er pe und u has: 1 Ber Mnlap die Kenas mit de vr 
ganz unnüf zu er Anla eg 
mieben werben fün Selbverftäntlid müflen wir unfern Geſandten 
au befreien fuchen, ge hatten teir einem biplomatifchen R 
überhaupt nötig in einem Lande von welchem wir, wie es nun fcheint, 
11 toenig teiffen wie vom Sübpolarland? Sogar Arabien iſt und belannter 
. ala Abfnin, Wi Mir lönnen . einmal vermuthen ob —— 
irgend e wiffenschaftlüche t ertragen wirb, obgleich ein gelchrier 
Givilbeamter dem Generalfiabe beigegeben ift. Aud) um bie bortige Spe⸗ 
—— für bie Times haben ſich viele fähige Bewerber gemelbet. 
Es ift nun faft ein Jahrhundert daß Bruce für feine Abenteuer in jener 
= nläubige Leſet fand, und an Wundern und Abenteuern wird bort 
manderlei zu finden feyn. ebenfalls wirb Abeffinien Binnen Jahr 
zeöfrift nicht mehr bie terra ineognita ſeyn wie jeht, und wenn biefe Ber 
Ichrung einigermaßen bie Koften erfegt, fo mag das einigen Troft gewähren. 


Reuefte Poſten. 
© Münden, Sept. Se. Maj. König Ludwig I wird nun bis 
tbalt bafelbft, hier 


Majeftät zu meiner Kenntui Rettungsanftalt für 
Mäbden — bei Stiffingen 1000 fl., dann den Kranlenhauſern 
zu Neubenern in Oberbayern und zu Röt in ber Oberpfalz gleichfalls je 
1000fL, aus ber — Sr. Majefät zugefloffen find. Se. Ipl. * 
Bring Aarl war heute zum Ihrer Taiferl, Hoh. der Frau Erzherzogi 
Sophie von —— bon —2 nad Schloß Voſſenhofen eben. 
Herzog Karl Theodor in Bayern ift beut, einer Einladung Sr. Maj. deö 
Aaijers von Defterreich zu Jagden folgend, nad) Wien abgereist. — Gtaf 
Montgelas, der fich feit einigen Wochen bier und auf dem Lande befindet, 
wird bemnädft nad Berlin auf feinen Grfanbticaftspoflen zurüdtehren, 
von welchem er jedoch abberufen werben wird fobalb fein Nachfolger auf 
beimfelben ernannt ff. 

> Münden, 2 September. Aus der Pfalz wich berichtet 
daß umfaſſende Vorfihtsmafregeln getroffen worden find, um einer 
MWeiterverbreitung ber Hinderpeft (ber Fall in Borberweidentbal iſt 
übrigens noch nicht zu feftgeftellt) vorzubeugen. Der Tal, 
Kegierungspräfident Gr. v. Pfeufer bat fih fofort an Drt und 
Etelle begeben. Von — find a 100 Mann Infanterie ab 
gegangen um einen Gorben zu ziehen, und bie MW alzbahm bat bis auf 
weiteres bie Vichtranäporte eingejtellt. — — In Eſchenbach (Mittelfranken) 
herrſchte im ber legten Zeit ber epidemiſche Typhus in einen hohen Grabe. 
Doc find, nach neueften Berichten, ſeit dem 20 Ang. feine neuen Erlrankun⸗ 
gen mehr vorgelommen und gegenwärtig nur noch 29 Perjonen in Br 
handlung. — EinRürmb leer La rung 
eine Urt Berühmtheit erlangt bat, will aus ſicheret Duelle willen: 
Minifter ded Innern beabfichtige einen Geivaltfizeich gegen bie —* 
—— 3 Ion. freifinnige). Man kann das getroft abwarten. In⸗ 
ateifchen iſt fo viel ficher baß die Vertreter ber Prefie vielleicht noch von 
einem 88 bes Innern ſich einer ſolchen Liberalitat zu erfreuen hatten 
als bon dem gegenwärtigen, 

© Stuttgart, 31 Aug. Bon dem eg y von Aalen, uns 
ferm berühmten Nationalölonomen Moriz Mohl, ift fo eben eine neue 
Sarift erſchienen, betitelt: „Mahnruf zur Bewahrung Sübbeutihlands 
vor den äußerten Gefahren. Eine Dertiärift für bie Bean Volls 


Hierin 
—— das ie tr abe ohne tem minbeften Bor 
theil. — — LI Hoftbeater er 
Ana Serien, ee Bol höre mit ber „weißen Frau.“ Mer aber 
unfer erfier Gapellmeifter ſeyn wird, iR mir zur Zeit nicht belannt, denn 
Hr. Edert, deſſen Tüdhtigfeit als Capellbirigent anerlannt if, wurde er 
ld penfionirt. Ob unfer waderer Mufitbirester und Gomponift Hr. Ab 
tie die Fama toifien will, ober der biößerige zweite Gapellm 
Doppler, bie le berufen jeym wird, bmrüber liegt zur & 
cielles noch mi 

antfurt a, M., 2 Sept. — —6— 
—— V VJ —— in Exaht un — Rebt heute feft daß Frhr. 
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9. Rothſchid gegen Dr. oe ——— 
ber abgegebenen Stimmen ſowie bie enzahl beiber 35. 
baten nen it autbentl belannt: pe Frey au a 
unb 1700 zu befragen. Danach hätte ſich vie Landgemeinde im 
Berhältniä ald die Stabt an ter Wahl betheiligt. 
nuover, 1 Sept. Stantöminifier a. D. v. Münchhaulen ift in 
mega ner Stabt Hannever mit großer Mehrheit wiebergewählt, 
ländliche Wahlberirle liegt das Ergebnig ber geftzigen Wahlen 
-S Bikes gebt ungefähr dahin bag Minifter v. Nündkaufen 5600, 
Stadtiynbicus Albrecht 2900, Tiſchlergeſelle Jorl 1100 Stimmen erhalten 
Bat. Einige Stimmen zerfplitterten ſich auf Graf Bismard, Stabtbirerior 
Rafch, R. d. Bennigfen ıc. Die Beiheiligung an den Wahlen war diefmal 
eine biel geringere als im Februar. Seht haben fich etwa 9700 Bäßler 


an den Urnen eingefunden, im Februar ftimmten 17,000 ab. Hr. 
dv, Munchhauſen - bamals 11,500, fein Gegner R, v, Bennigſen 5300 
Stimmen. (Hann. Gour.) 

Schmaltalden, Bon 1127 Wahlberechti eriienen nur 146 


an ber Wahlurne, wovon 144 Stimmen auf Dr. R. in Rafkel fielen. 
Rinteln. Bon 192 Stimmen erhielten Dr. Friedrich Deiler 97, 
gm W. Fripfche, Praͤſident des Cigarrenarbeiter-Bereins in Leipzig, 32 


— 1 Sept. Reichstagswahl: im erſten Bezirl wurde 
Kaufmann Melle mit 4262 Stimmen gegen den Laſſalleaner Geib (1067 
Stimmen), im zweiten Tilchlermeifier Richter mit 2615 gegen Geib (1200 
Stimmen), im britten Raufmann €, Roß ohne nennenäwertbe Oppoſition 


Maris, 1 Seht. Die Besen glaubt zu wiſſen baß bie Circulars 
note des Hen. v. Mouflier über bie Salzburger Bujammenkunft in bem 
amtlichen Blatt nicht werde veröffentlicht werben. Auch teir hören, fagt 
bie Correſp. Santöberg, daß bad Hctenfüd in ganz geſchaftlichet Form ree 
digirt ift, und daher ein höheres principielles Intexeile, welches feine Ders 
öffentlichung vechtfertigen Lönmte, nicht bietet. Cine andere Nachricht ber 
France, wornach ber Vefuch des öfterreichifchen Raiferpaars bier ſchon ge 
gen ben 10 Dxt. ertwaxtet toerbe, ſcheint der genannten „Gerreiponbeng‘ 
ungenau; ihred Willens ſoll derfelbe erft in ber letzten Hälfte bes künftie , 


"gen Monats erfolgen. — Vier Hoftwagen in großer Livrde holten heut im 


He Briftol die Adnigin von Württemberg und ihr Gefolge ab, um fie 
nad ben Tuilerien zu führen, wo ber Kaiſer und die Raiferin, von ihren 
Grofefficieren umgeben, fie am Eingang bes Pavillon be Hortloge erwar · 
teten. Heut Abends ſpeist bie Aönigin Olga in ben Tuilerien. — Der 
Avenir national erhält ein Privattelegramm aus Lugemburg, 
iur Eine pteußiſche Note iſt bei dir grebhergegl. 3 Nrgierung einge 
teoffen; fie verlangt bie im Londoner Vertrag ftipul der 
Feftungsiwerke, 


— — und Borſe. 
*** —— ommenen YT- tet Yıl- 


alte ve  Sofichenie 9 Eerieu uab 
‚134, Beine 10 1972, 128,1 1936, 2167, —5 — 
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3258 
® Unf bas in Dresten befejenbe Conferkatorium fr Mufit, weldes im Isſeratet lyelle (f,) Begin mener Behrcurfe argeigt, machen keir Juleriſſulen 





Perfonal: Rachrichten, 
Mililärdien tem. Morbbentfher Bund, Prengen: Er- ; der Genberm; Sietſch, Mojor vom mehtiL. UhL-Regt. Nr. 5, ala Obrrfit, 
eg #.: B er ge Mn zum Coinadt. tes — Küffer» | mit Berfion; ©, Moos, Obert⸗. a la suite dee Genrrulßabs nad Eemit, 
3 ernamnt; d. mariopben, Sem... unb Eombr. ber 18, | vom Senverbung. Düpyel, it Genehmigung feines —— mit —* 
ar ec Eigenfchaft %. Din, verfeht; Irhe. d. Wrangel, Dem, | der Dip, geelt; Graf za Dilußer-Deeintövel, GenLt. mit Genchm. Inch 
* mbe, ber 26. Inf * zum Gomte,. ber 18. Din, m Bier | Yeide —**8* wm, Peni, 3. D. geſtellt m. zum Sem Arlıut. des Könige ernannt; 
mental, Oberſt, unter Siel ia suite bes 6. Sranbemb. Jaf-Begie. | ®- Rogr, Meijot u. Eomtr.der12 Jaf.-Brig., mit Penflam ;bes Barren, Bier 


Fr. 52 zum Combr, ter 26, k Bi ». Sämeliog, Cberft & In suile | tem 2, brantentung. Gren-Begt. Nr. 18, ale Oberfilient. mit Berfor — 
Des pomm. flt-Begte. Mr. B4 nnd beumftragt mit ber mg ber 24. of.» | Deflerreich. Ermenmumgen: ber Oberſt des Mrt-Negee. Nr 6 I. Ediinler 
Brig., zum Tomde. dirfer Brig, ». Borhmer, Gen -BRajor, zum Gombr. bee | yum Lanbes-Mrt-Direcior im Lemberg mit Berfeheng im den Met-Gtab; der 
12. Ynf.- d. — — .‚ sam Cocaba. vom — — — Oberult.· Audiir. I. Bebeiner zum ——— bein Luntes- Milit.-Berift n 
d. TAubi. Oberfl, um eciomemi 5 der Zritgt · MAabemie, Prinz Agram. Berlelhuag: dem Saupimm. &L 3. Rolarevic bes ms 
vi Kl Ren, Major, zum elatsm. Staheofficer ernannt; Poten, = ber Mejors-Eharafter ad honores. "Derie ungen: ber Ben-Malır U 
nd w —* — Mr. 5, ala Eccade · Chef in das eat. eingereiht. | Bitter ©. Kerle, Ranbes-Art-Director zu Lemberg, sn gleicher Bigenshait ah 
b, — Majer J. D., der Tharalier ale | Vedh; ter Mafer 2. Kr v. Paubteräbofen mom Fuf,rätegt, Mr. 69 pam 


Dberflät. verli und, jer vom 1. meRpt. Grea,-Bent, Pr. 6, als Ief.-Megt, Ar. 2 fionituugen: der DI: ber tes 
Dperftit. mit 57 ze Kung: anf ——— v. Blafenapp, Vtelor a 9; * Major. Yale Be Sage; I Hain 1. & e% Pr 
ale Major. 


= 3 vol. Iuf-Begt. Pr, 58, — Veſor vom weilpr, | Aitems des Zuf,r ‚Bezte, Re. 
pl -Regt, Wr. 1, als Oberfilt. mit Penfon weht uueſſcht auf Mußelung in 


Kammgarnfpinnerei Bietigbeim. 
Die biefjährige erbenslie Orneralverfemmiung findet am [6935667] 
Donnerfi flag den 12 September dieſes Jahrs, Bormittagd 11 Ubr, 
im dem Heimen Saale des Mufenmms dab At, aud e6 werten bie verehrlihen Mctionäre hiezu meit dem Bemerken eingelaben taf bie im den Statuten $. 25 
erfter und 5. 86 jweiter Abiay ——2* Made bie — diden, uud deh die Leguſmeilen ber Theilnehmer in bei der Berhaudtung doran 
gchenben Stanben von meum Über an in bem ammlungslocale jelhft entgegengetiommen tmerbeit teicb, 
Stuttgart, ben 24 Juli 1867. Der Berwaltungsratb. 


Exfie k. k. priv. Donan-Dampffdiffahrt-Gefellfhaft. ausm 


Paflagierfabrten 
vom 24 April 1867 angefangen. 


Douau- Sahrien 








Ber Do örtb nn Mn ausE Li 81, Uhr Bormitiagt, Haare: 
nante ensburg tägli 3 Uhr Bor Bon Megentburg mı$ Donauwörth tüglig s Lkr früh, 
Bon Megeusburg nad “in, a © übe fi Bon King ıtıh Waffen un Megenöburg täntih 5 Uhe fril- 
Bon Linz mıd vr Bent 8 Kir früh. Bon Bien zı$ Linz tägfih 6Yg Uhr früh, 
Ben Sien 453* ch 4 Ude Vachniuagt. 4 täglich Ghz . 
Bon Bien n u he fr Bon Preßburg nah Wien täfih 6 Uhr früb. 
Zr Grau m& KBeiten L6 u Me Rocatichiff. Ben Vefth neh Wien täyfih 6 Uhr Abeuda. 
Bon Pefſth nah Walten und Gran küglih 3 Uhr Machmittoge. 


Ben beht FL a unb ip 
Doz egg und Semlim Montag, Ritwech und Samfiag | Bon Wohnes nah Pefth täglich 5 Mir Nachmitiagt, 
Bon Bemlin — Effegg and Peſth Gonztog, Dienfag und Freiteg 


Bra Be a ——— Siurgevo, Salaz nu Kouftautluopel 10 Uhr Mken 
item. t 
ib Bon Otſova vor "Semlin vu Werth Frritag früh, 
———— bes —— le RE EEE Ben Sala mh Orſova, Sewlin nun Pefth Mientag früh. 
Bez Orfova ınd Galay um ntinopel Wreitag Dlttogs. Bon Rouftantinopel nad Galaz, Orfora, Semliu und Perth Freitag 
Die Züge ber Fünffingumer Eifenkahn fliehen mit det Mabrten * —— une nach Mohaes in Berbintung. 
i ahrien 
vom 4 Mai 1867 —* 
1. Abfahrt von Wien Conziag früh 6Yy Uhr (erſte Fahtt den 5Mai), 1, Atlahrt von Renflanttuopel Freitag Modem 4 Uhr (erfle Fehet 
- Peſth Mortag früh 7 Ur (erſte Fahrt ben 6 Mai). en 1 ai) 
: a: 4 Sum 7 et bei 11 
Bafßeſch Diupıg ih 9 U. a, m Im apa im in Det De I EN 
Hakınft im Naſtzul Mittwoh Born. 10 Uhr. a2 x au ne — J u 
i ; v„  » Drfora Montag jr £. 
= B ee — in da Montag Nahe. 5 Uhr. 
u. Ronflantiaopel Donterfiag Diittoge. len D. ap Naden. 
«+ Dbefe Frtitag früß. IN. Mefahrt von Senftäntinepel Dieafiog Radmitage 4 Uhr (erfte 
yo ben 7 ge n ® 
ML. Msfahrt von Baſia ſch Samfing frilh 9 Uhr (erle ehrt ben 4DRai. .. ——— act won Montag anf Dienfag (eve 
Kufanft in Mufzut Sonntag früh 10 Uhr. —A— Sala — A ga uhr den 8 Da) 
eng Aa —— —— Ya 5 Ur. 
"m Galaz Dextag früh. #» + Brfova Freitag fr 
»  » Ronfantinapel Dlontog Prittags. Ankunft im ala Feng —e 6 Uhr. 
Anve-Sahrte 
Box Büffet nah Semlim Montag früh, | 8on Gealin zıh Sieh Dennerſtag frlih. 
Sheif- ———— 
Bon Szegebin zıh Cemlin Mittwoch uad Samtag früh. | Bott . ef Szegedin Sonziag und Deauerſlag Mittzge. 
Am ferbi (te Afer 
Grabifägte Eonztag, Dienftag aud Demnerftag früh. zu. te ms a rad Mertag, Mittwed und Setuſtag früh. 
— ——— — ova nach We Breitog Mittaae. 
un Slate Menlac/ Rittme aab CamPsg früh, Belgrad mh Sites Corntag, Dienfiag und Mreitag früh 


Bien, am 4 —* 1887. Die Betriebs: Direetion. 


3959 
Eonfervatorium für Mufik 


in Dresten, Tanbhausftraße 6, II, unter ber artiſtiſchen Oberleitung bes Hofcapelmeiflers Hrn. Dr. J. 
Riey. Meuer Eurfus den 7 October d. 9. für Piano, Orgel, ale gebräudlichen Streich · und Blat- 
Zuftrumente, Gefang, Harmonie, Kompofition, Duartett-, Enſemble⸗, Orcefterübungen, Muſilgeſchichte, 
Aeſthetit u. f. mw. Als erfle Fachlehrer find unter andern thätig: Wir Compoſitien Hr. Hofcapellmeifter 
Dr. 3. Riep, fir Pianoforte bie HH. efforen 3. &. Leonhard und €, 9. Döring, fir Biolme 
er 8. Goncertmeifter 3. Lauter bach, Bioloncelloe Hr. Kammervirtuos F. A. Kummer, fir Geſang 
. Hefopernfänger €, Riffe ꝛc. — Honorar für vollen Curſus 100 Thtr., für 2 Unterrichteſe cher 
60 Thlx. jührlid, — Zu ben aus dem Inſtitute kon angenen Künftlern zählen Rammermufiler 
in ben E. Gapellen von Dresben, Minden, Stuttgart, —* Strelitz, Moslau, Petereburg ıc., 
Biauiſten in Dresden, Petereburg, Mostau, Hamburg, Philabelphia ıc, & Hofopernfänger in Dresten, 
Hannover, Darmfabt, Karlarube ic. 
Lehrplane gratis unb weitere Auskunft buch Director Pubor. [7004] 


—— 
erbft: edermeſſe. 
it. 
Sie Einlagerung bes Leders lann vom 14 September am gefchehen. 
Zum Befuce dieſer Meffe werden Berfäufer und Käufer freundlichſt eingelaben. 
Ulm, im Auguſt 1867. 


Meß⸗Inſpection: Joh. Miller. 
(69357) Zübingen. Im Berlag ber H. Laupp’iäen för in fo eben erſchienen: 


Um a/D. 
Die biefjährige Herbft+ Lebermeffe findet am 16 und 17 Sep 
tember, und zwar jum erflenmal in der neuen großen Markt- 


Theologiſche Ouartaljdrift. 


In — mehreren Gelehrten herausgegeben von Dr, v. Kuhn, Dr. v. Hefele, Dr. Zulrigl, 


Dr, Hberle, Himpel und Dr, Kober, ber lathol. Theologie an ber lönigl. Univerfität 
ingen. 
49. Jahrgang. — Quartalheft. 
Preis des Jahrgangs von 4 Heften à 10—12 Bogen fl. 5. Thlr. 2. 25 Nor. 
Aubalt: 


Papftes Zephyrin. — 3ſchokke, Die verficgelte 
Duelle Ealomene. (Mit einer Tafel.) 


U. Recenfionen. 
11. Literatiſcher Anzeiger Nr. 3. 


1. Abhandlungen: 

Kellner, Aualyſe der Schrift bes Jamblichus 
de Mysteriis als eines Berſuches, eine wiſſen ⸗ 
Shaftiche Theologie bes Heibenthums aufzuſtellen. 
— frank, Das peremtorifhe Bufebict bes 


Neue Musikalien 


von F'r. Kistner in Leipzig. 

Abt, Franz, op. 335. „Ich grüsse Jdich,* Gedicht von Albert Träger für eine Sing- 

Stimme mit Flüte (oder Violine) und Pianoforte . R . . . . 20 Ner. 

Beethoven, L. van, 3 Quatuors originaux pour Piano, Violon, Viola et Violoncelle 
(Oeuvres posthumes) arranges pour Piano ä 4 mains par Charles Geissler. 

Ne ICE): u ee ee Thir. 1. 15 Ner. 

Nr.2(D) . “ . . . . Thir. 1. 15 Ngr. 

BEE. 2 1 Te RAR Thir. 1. 10 Ngr. 

— — Sinfonien für Pianoforte und Violine eingerichtet von Friedr. Hermann, 

. ,‚Nr4(Bdur) . . . — EN SER Thlr. 2. 25 Ngr. 

Corelli, A, Sonate für Violine und Bass, für Violine und Pianoforte bearbeitet von 

+ Otto Dessoff, bezeichnet und mit einer Cadenz versehen von Jos. Zellmer 

erger . . . r, 1. 





(6994) 


Köhler, L. Unieo, op. 63, Impressions d’amonr. Romance sans paroles — 
orte . . . . . . . . . . . » . . . Ngr. | 
4, Encore A toi! Nocturne pour Piano . . «+ 10 Ngr. 


arsch der sächsischen Jäger aus Oberösterreich 
Ngr. 


. 17. 'Fest-Marsch zur 74jährigen Geburtstagsfeier Hrn. 


— — op5 
Schlegel, G. „Nach der eimath — 
für das Pianoforte . 


Scholtz, Herrmann, op 

Musikdirectors Dr. Moriz Hauptmann, für das Pianoforte . Ner. 
— — op. 18. 2 Mazurkas (G-moll—B-dur) für das Pianoforte E 15 Nr. 
— — op. 19. Impromptu für das Pianfore » » . 2 e 00000. 10 Ngr 
Willmers, Ro e, op. 121. Fantaisie styrienne pour Piano ie Thlr. 1 


ol 
Zabel, C., op. 44, Welktrekung. Dichtung von Müller von der Werra, für vierstimmigen 


Männerchor mit Orchester. 
Partitur . 2.0.0. ES en Thir. 1. 5 Ngr. 
———— cr en de a ee a” he 
en -.» . . . 


ed ee “10 Ser. 
Allen Kranken Heil! 

6431—35]) In unferm Verlag erſchieuen fo eben: s 
raftifches Handbuch der naturgemäßen Heilweife 
a * Hahn, Arzt und Beſiher ber Hellanftalt „Auf der Waid“ bei St. Ballen, 

in Ppopulärti R ber für jeberm in af förperli ® 
5* ————— ——— 8 Er Pe can * 

met, 


und Arz 
Der Maturarzt. Zeitſchrift für naturgemäße Hell, Lebens und Erzlehungs⸗ 
weiſe. Heraudgegeben von &. Hahn. 2 Thlr. 7. Jahrgang. 

Mas. bes Berfaffers „Praktifches Handbuch“ im dem engeren Rahmen eines geichloffenen Werkes bietet, 
bas bringt ber „Naturarzi” ala fortlaufende Zeirchrift wielfeitiger und ansführliger in halbmonalli 
Blättern. Beide literariſche Erſcheinungen, wir find es überzeugt, werben binnen Kurzer Friſt als epo 
machenb bie allgemeinfte Anerkennung mb Verbreitung finden. Es ift hohe Zeit für die franfe Menfch- 
beit ba fie ſich ſelbſt um ihr gefunbheitiiches Wohl befümmere und fi emancipire von bem auf ihr 
laſtenden Joche Fahrtaufende ſich forterbenden mebicinifhen Aberglaubene. _ 

Berlin, Theobalb Grieben. 


5 
| 
| 
j 


Enictalladung. unernaungg 


) 

Marie 
Dfiermaper bon @reing, wegen Diebftabis 
er h 

Das t. ——3 cht von 5**5*8 hat 
unter tem 24 Juli 1967 Er bie ledige Näberin 
Marie Dftiermaper, 23 Jabre alt, ın @iefln 
geboren, und zuleht bier in Wohnung und Mufe 
entbalr * eines in ber Zeit vom inn 
November 1564 dis 21 Februar 1865 tem ube 
macdermeifter Franı Spengler in feiner Mob» 
nung dabier zugefügten, nad Art. 271, 273, 274, 
Buf, 2, 277 und 281 dei St. &.-8. mit Zudtbaus 
zu befitafenten Diebfiablsverbreseng auf Anklage 
uno Verweifung vor bas Shmwurgeriht erkannt, 
bie Einlettung des EURESOHLINÜDELTeeenE be» 
ſchloſſen und die Edictalladung ter Angeklagten 
verorbnet. 

Demnad ergeht an Marie Diermayer bie 
Aufforberun 

binnen brei Wonaten 

dei bem E Bezirtsgerihte Münden lints ver Ifar, 
wo bas Gtmwurgerit gehalten roirb, zu erfael⸗ 
nen und ſich wegen tes ihr angehen ten Ber- 
drechene zu verantworten, wibrigenfaud gegen fle 
als eine Ungeborfame dem @efebe gemäß veriahren 
und vie Mburrteilung in ihrer Mbmefenbeit er- 
fo'gen wird. 

Münden, am 29 Auguft 1867. 


Srhr. 9. Gumppenber 
Hal Mppedartondgeriaitrat und 4 P gräntent 
bes Shmwurgerihiehyies von Oberbayern. 


Edictalladung. ae: FED gorepp 


Mor, von bier, Berfhollenbeit betreffend. 

Amand Joſeph Iſdot Behr, geboren ven 23 
Mat 1815, ebelider Sohn am 2 Detober 1828 
verlebten Bl Landriterd Adam Joſeph Pius 
Behr und beifen Ehefrau Tofepba, geb. Genger, 
von Würzburg, weichet am 15 Yebruar 1831 a 
Solbat in bad £. b. 12. Infanterie Regiment ein« 

treten unb im Jahre 4835/36 als Soldat be# 

b. 10. Infanterie Regiments „Bappenteim" zu 
Ingolftadt befertirt if, unb ter fodann in bie & 
fran. Fremteniegion zu Algier eingetreten fehn 
for, tft angeblih vor länger als T5 Jahren 
Spanien verſtorben. 

Di demſelden aus ber Berlaffenfbaft tes Egl. 
Stadt- und Sarnifonspfarrers Joſ. Pius Stark 
N Um ein biöäher euratelamelich detwaletes 

ermögen von ca. A zugefallen ift, und von 
feinen nädften Berwandten ter Antrag auf Ein« 
leitung des Berfholenbeitsnerfahtenggeftelitmurbe, 

o merten biemit Hınand Joſeph Jiieor Behr orer 
eſen Leibes-, Teftaments- oter Vertrags Erben 
aufgeforvert ſich 


binnen ſechs Monaten 


vom erfimaligen Einrücden biefes Ausſchreidens 
an um fo gewiſſer zum Empfange bieles Ber- 
mögend bierorts zu melven und ihre Anfprüde 
aeltenb gu maden, als aufeıdem ber Benannte 
für tobt und one Erben vorgenannter Mrt ver · 
ftorben erklärt und fein curatelamtli& vermalte- 
ted Bermögen an feine näsften Inteftaterben nad 
Ableitung bes Berf&ollenheitdeites ohne Gaution 
binaudgegeben werten wiid. 


Würzburg, am 23 Muguft 1867. 
Konigliches Stadtgeticht. 
Lt. 


Barthelme, 
Haiber, Aſſ. 


Steigerungs- Ankündigung. 
In Folge rihterlicher Berfügung roirb aus ber 
@antmafle bes Johann Repomut Schöneler 


in Binirgen 

Samftag, den 14 September d. J. 

HKadmittags 2 Ubr 
im alten Ratbhaufe bahier had nachbeſchtie- 
bene Anmefen öffentli& zu Eigentbum verfleigert, 
und erfolgt ber. endgültige Bufhlag wenn au 
ber S8 ARHE nicht erreidt wir, 
Belhreibung bed Anmwefend. 

Eine »ierfiödi,e, maffiv aus Stein erbaute, 
neue Kunftmüble mit 6 Mablgängen und 1 @erb- 

ang, einer @inrihtung neuerer Gonftruction und 

änbiger Wafferkraft, Dekonomie» unb Keller» 
gebäuce, Shoppen, Gemüfegärten, Siniapen und 
neun Morgen Wieſen erfter Claſſe, ba e 
arrontirt, eine tieine halbe Stunde non ver 
Rabt Bikingen, einer Gtabt Batens mit einem 
ber größten Fruchtmarkte und wenige Mınutenvon 
einer Haltflation entfernt. Anſchlag eirca 40,625 fl. 
Die Steigerunasberingungen können jeten Dien« 
Rag auf @eichäftdgimmer bes unterzeichneten 
Notare eingefehen werben. 


2illingen, ten 16 w— 1807. 
@r. bad. Slotar: 
16958—55) 4. Meyer, 





Ri und Induftrie- In -Ausftellung zu Ehemuih, 


dem übereinfiimmenten 


—— Beluer univer Yurefı 
Bil — — ——— —— ren en ne 5 and au 
per gegemje Ergengu Uemtet 
zur = tem —— 


— 


wir eläufig) zur Zenntnih bah kie Berfilni ver Prämi 1 
nah dem — der ig Me — — —— ca Hal Hohn 


werten [ollen, = ar gwelten Säfte bes Sepeemters vieles Jahts flahfinden wirt, 


Shemnig, ben 27 Anguf 
zu de giesfelmngtansiäuf, — 


Schweiz zeriſche Er Eredit-Anfalt in Zürich. 


Der d) Avgust 1967 mn der Aectlem unscrer Anstalt, Er 
die erste Hälfte der — et Divende für das laufende Jahr, wird vom 28 d. Mis an 
am unserer Cassa mit Fr. 12. 50. eingelöst. Eine grössere Anzahl Coupons muss von einem 
Nummernverzeichniss begleitet seyn, 

den 26 August 1867. [6961-63] Die Direetion. 


Främien- Anleihe der Stadt Mailand von 1866. 


Gewinne: Frc#. 100,000, — 50,000, Fres. 30,000, 
. 10,000, 8. 1000 10. ıc. 
RE Riehungen, die nädfte am 16 September 1867. 
ligationen en w=f.44 = üble. 2. 20. 
jere Bertiem Silliger.) 
Bu haben bei F. E ud & Ev. in Frauffurt a, M. 
Die Srarı Diellanb iM bekazntli 


und obige Anleite außerdem eime folib funbirte. 
Die Sewohnheit Pati Gold · oder Eilberm! Heine Anlchensioofe im Spartüdten zu legen 
h FA Imsiner mehr geltend; auch filr iffe bie zu undedextend finb um verintlic amgriegt | 
werben zu Iönmwen, eignem Ad kerarlige Beine Dkligationem, bie wiermal im Dabre Chance haben 
I Prämien zu erlangen, während fie jebemfalle mrit bem amsgelegten Gapitat zurüdctejahit wertet | 




















Die meiften bermttigert Meinen Anfehensleofe find teils gası wergrifien, cheile Tofen fle beden- | 

Kin er — und And deten Curſe acc ohmehich kurh Tas Auihören tes Promefien- 
® au eigen 

Mailänder Fred. 10 Looſe find — weil die zultht erteilten — ww noch bie 

0966— 12] 


Die Immobilien- Geſellſchaft in Bürid 


sl Baupläge und eisige Ueinere Bampfige in ver näcften Umgebung ber Etat Zürich zum 
* 3 ——— Mb unter deaſelben jelche mit prachteeller Musficht and bequemer du⸗ 
8 am 
Sant ben Statuten Teiftet bie Borjälifke zum Bauer am tie Käufer ihrer Bauplähe. Gite 
rade GBammlıng kon Blanex für Lusthöwier (meißene aur für eime Fawilie betechnet) flieht zw deren 
Dispofition. Bei Beuten die durch ben Urentelten der Geſelljchaft angeführt werben, keifet Re @arantie 
gegen Urberfähreitung ber Borunfchäkze. 
Sede weitere Aeluuft ertbeilt melndfich ober ſchrifuich ber Directer 
(6937 —45] SD Rob, Not, Münferbäufer Nr, 8 


Die Tranbenenr zu Bad Gleis sweiler. 


Bei Banden in der — beginut om 15 September. — Aaltmafler- nud Moellencur; Daspf. 
umd Kicdermareibäter; Cielire-Galvanieınng, — Prolpecte uad De bırrıh 


(1034-35) Dr. med. 2, Schneider. 
Weintranben - Derfendungen. 


Eur» und Tafeltrauben aus meinem eigenen Weinbergen find in rorziigfider 





orten beſter 





felider Berpadang, unter Site And eintrauben Berlanbt Ka urd, zu beneben bei ter 
32 6 Franz Wagner in Dürkheim a, 2 Haardt ( Rhtinvfalth. 
_ Gersan, A Penfio 

Dirrwalrfätserher. Hotel und hon Müller, € a 


@röffnung ber geronfaiten FR 1 September. 
Nüg- um —— Traubencuren; er Import von jriſchen Treuben ats tem ſüblichen 
Feantreig. Malte un? warme Bäder, Grmäfi eife._ Meußern eomfertable Firrihenng 
Bergielpende imetifche Tabene nah san Be Angaben E bie Jahre 1864, 65, 66. 
Faihlere Mlomatstemgeratur nad 


Sxteber, | Revemier. 


Us 11. su 
Hr 4 @;|6, 1, — 3 b. teteorol.Ztatiez, 
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Der Andgleih mit Ungarn. 
Die —— Teudenzen in Europa nub Amerika. 
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Großbritannien. Die Reformbill und bie Frauen. Die Bil über 
Arbeit Ark Fabriten. Die Bevöllerungschnahme in Irland. 
Bayin! um ien, 

Fran z Salzburger Zufammenkunft. Guijets Grabrebe auf 
Herbert. Die Fehr bes Aaiſers 

lien. Zurin (bie Erklärungen der france in Betreff bes Hrn. 
v. Malaret. Mögliche Folgen, die Regierung unb bie oberitalieniſche 
Bahngeſellſchaft. Der Hlönig. Die von Genua erwarret. Depür 
tirter Briba 4); Genua - tchrung Garibalvi’s, WUngebli 
Rundfdreiben ter Curie, afen den Brindifi. WBaflerhofen); 
Rom. (Cholera, Teftament der Adnigin Wittwe bon Neapel, Vorberei 
tungen zum Gonecil).; 

Meuefle en. Münden. (Die Fönigl. Bermä . Ann 
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Zelegrapbifche Berichte. 

* Belgrad, 4 Sept. Das officiele Regierungdjoumal polemifirt 
Beftig genen bie Pforte wegen des jüngfen Vorſalls zu Auftfchuf, 

* Athen, 2 Sept. Die Feinbfeligkeiten auf Nreta find befinitin 
eingeflellt. Die Abfenbung einer internationalen Commiffien dahin Richt 
— bevor. Die griechiſchen Kammern find auf den 11 Delober 
einberufen. 

£ Diefe Depeſchen aus ber geßrigen Beilage hier wiederholt, 

. ‚Münden, 3 Sept. Der Zollverrinäverirag vom 8 Juli erhielt 
bie Pönigl. Genehmigung am 31 Hug. Gulem Bernehmen zufolge ift das 
Grrüdt: der Graf Taufftachen übernehme ben Berliner Beiandticafte: 
yoften, grunblos, Die Unterpandlungen mit dem Grafen Hegnenberg: 
Duz dauern fort. 

"Berlin, 3 Sept. Bislang find 90 Reichstagswahlen bekannt: 
26 Gopfervative, 5 Altliberale, 23 Rationalliberale, 17 KFortjcpeittliche, 
2 Mlerilaler, 8 Polen (die Stadt Pofen wählte deuifch) teurden gewählt. 
Bordenbed, Simfon, Wagener, Blanlenburg befinden fi) barunter, 

+ Slensburg, 3 Sept. Sieg der Deutſchen im ziveiten Wadhl · 
biftriet Flensburg-Apenrade; 955 Mehrheit. 

* Wien, 3 Sept. Einem Parifer Telegramm der „Breffe” (Abenb« 
Matt) zufolge unterkandelt Dänemark in Wafbtngton torgen des Verfaufs 
feiner Ds weſtindiſchen Jnfeln. Als Berlaufspreis werden 8 Wil, Do 


genan 
* Bern, 3 Sept. Der Bundesrath bat für den flatiflifchen Con, 
greh im Florenz die HH. Pioda, May und Wirth zu Högeorbneten ber 
Rimmt, — ‚ Rorgen trıfit die aus 24 Berionen beſtehende japamilche Ber 
andtſchaft bier ein, melde heut in Bafel bon ber dortigen Regierung im 
+ Ramen bes Bundeöratbs begrüßt wurde . 


jewport Sırvet, Lesceste h F) . preussi 
bei dem Choi des Zeitungs-Duroau des Hauptpostamss in Dera, Horm 8. Liechti; für Griechenland, 


* Genf, 3 Spt. Ein Arjutant Caribalbi's ift bier angelommen 
Garibaldi felbft wird am Freitag erwartet, 

St. Weteröburg, 3 Erpt. Die natienalruſſiſchen Beamten 
welche im Rönigreih Polen Staatsbienft nehmen, werden durch einen laiſer · 
lichen Exlaf; mit bebeutenben Privilegien ausgeflattet, 

* Buchareft, 3 Sept, Der öflerreichiiche Generalconful it im 
Auftrag ber faiferligen Regierung nad Rufichul abgereiät, um ben Bor 
ſall auf dem Dampfer „Bermania” zu unterfuden. 

* Kouftantinopel, 3 Sept. Gerüchttveife verlautet: die Pforte 
Babe bie Ichte Note der Großmäghte bezüglich Kreta's abfchläglich beant« 
wortet. 
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Der Ansgleich mit Ungarn, 


© Wien, 31 Aug. Seit 6 Julid. J. figen in Wien die Cem⸗ 
miläre bes Reichsraths und des ungarifden Lanbtans beie 
fammen, um bad ſchwere Wert bes finanziellen Husgleichs zwiſchen bem Lan⸗ 
berm Raifers Fram Jolenh I biefe und jenfeits der Leitha zu dollzichem, 
Diefe Länder wurden bis jeht einheitlich verwaltet, denn auch bor 1848, 
was immer bie abitiſche ungarische Werfaffung fagen modite, beberrrfäten 
basjelbe Gtontäminifterium, derſelbe Staatsrath und berfelbe Hoflams 
mer Präfibent das ganze Reich, wenn fie auch über ben ungarifchen Hofe 
fanzler in Wien und bie oberflen finangbehörben in Dfen, Maufenburg 
und Agtam nicht mit Decreten, fondern mittelſt Erfuchireiben und kale 
ferlicher Referipte verfügten; fortan follte es eine gwritheilige Verwaltung 
geben, jebe einer anderen Landesbertretung beranttwortlid. Die bisherie 
gen Einnahmen und Zaften ſollten getrennt, nur für wenige Magelegens 
beiten eine Einheit der Vertonltung gewahrt, begiebungsweife nen ges 
Faffen werden, und jene Gemmiflarien folten Umfang und Ma$ ber 
Beitragsleifiung jeder Neichöhälfte zu biefen gemeinfamen Angelegenhrie 
ten berathen, und barüber hinaus über Maßregeln unterhandeln toie mits 
ten in ber Gonberung bach ber gegenfeitige Sufammenbang ber Interefe 
fen aufrecht erhalten und gefördert werben fönne, 

Die Sommiffäre haben ihre Verhandlungen in das Dunkel bes Ge⸗ 
beimniffes gehüllt ; wir wollen es ihnen nicht veratgen. Die Berfanblune 
gen find bis jet — dieh mochte ber die Commifſäre leilende Grbante 
ſeyn — über bie Aufftellung von Anträgen und Gegenanträgen nicht hin⸗ 
ausgefommen, bie feiner ber beiden Theile als das lehie entfheibende 
—— — doch, vorzeitig ——— gebraqht, in 

vollerung attungen erregen o egenbeſtrebu hervor · 
rufen bürften, die in ihrer Rüdtoirfung auf die Gemalfasien kan befinie 
tiven Ausgleich ſich ſchadlich erweiſen Könnten. Andrerfeits Lägt ſich aber 
nicht verfennen — und bieß muß den Eommmiffarien entgegengehalten toerben 
— bafı jene Berbeimlichung Nadhtheile berbeigeführt hat welche den Nuten 
ben man bon ihr erwartete weit überiviegen, Die Intereffen bie am jes 
nen Auegleich ſich Inüpfen find zu groß und zu wen verbreitet, als daß 
das Still ſchweigen ber Commiffion ertragen werden fonnte, Man 
fugte auf jebem möglichen Wege Radrichten über bie Vorgänge in ikrer 
* * rar Bas — — wahres und ſalſches, es 
wurde geglaubt und leiter erzählt, bie ungunſtigſten Gerüchte fanden 
gang; «6 litt der Geldmarkt und ber große Pe ber *— 
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die Spannung pilanzte fh auf bie politischen Verhältniſſe fort, und am 
Enke erſcheint als bas Mleinere Uchel den Schleier zu lüften, und bie Ber 
bandlungen, wie fie bisher ſich geftaltet, getreu barzuftellen. 

Behufs diefer Darftellumg iNt erforderlich in ben Gegenſtand und die 
Nectögrunblage der Verbandlungen näher einzugeben, Das ſegenannte 
67er Elaberat, von dem ungariſchen Landtag in einen Geſehhentwurf zu: 
fammengefaht, ber hem König beftätigt und kundgemacht und im rd: 
nungdeibe berufen wutde, flellt bie Grundfäge auf nad denen Ungarn 
fein Ainiß zu den anderen Ländern bes öſterreichiſchen Haiferreia 
fortan zu vegeln bereit if. Ungarn erlennt hierin bie auswärtigen Ger 
Ichäfte, das Heer und bie Flotte ald gemeinfame Angelegenheiten, gu deren 
Koften es nach feiner Leiftungsfähigleit beizutragen berpflichtet iſt, und 
erllatt ſich bereit aud) einen Beitrag zu den Hoflen ber Stantajhulb zu 
tragen, wicwohl es die rechtliche Verpflichtung hiezu in Abrebe flieht. Die 
Teftfegung der Beitragäqurten ber beiden Reichähälften fol durch rinen 
feierlichen Vertrag zwiſchen biefen Hälften erfolgen, Zu biefem Enbe ha: 
ben die Vertretungen berfelben je eine gleich große Deputation zu 
wãhlen, welche gemeinfam unter Einjlußnahme ber beiberfeitigen verant: 
wortlichen Miniflerien, einen bierauf bezüglichen Vorſchlag andzuarkei- 
zen haben. Dieſer gemeinfame Vorſchlag oder, wenn eine Vereinbarung 
nit zu Etande fommt, bie gefonberten Vorſchläge der Briten Deputatio⸗ 
nen werben im Wege der Minifterien den beiden Reichẽbertrelungen ver: 
gelegt, deren Veſchlüſſe ber Sanction oder wenn fie nicht gleichlautend 
wären, ber Entſcheidung bes Slaifers und Königs unterliegen, Die Fr 
fegung der Beittagsquoten erfolgt nur für eine befiimmte Zeit, nach bes 
zen Ablauf auf die gleiche Weihe eine neue Vereinbarung Rattfindet. Die 
Umlage, Einhebung und Abfuhr der Veitragäguote Ungarns ficht and: 
drodlich feinem Landtag und bem bieferm berantiwertlien Minifterinm 
zu; ber ungerifde Yinanzminifter wirb menatlid von den einfliefenben 
Einnahmen ven zur Dedung ber Koſten der gemeinfamen Muslagen be: 
fimmten Theil dem Finanzusinifter für die gemeinfamen Angelegenher 
ten nad; dem Berhältnig übermitteln in weldem bie ungarifde Beitrags⸗ 
quote zu ber Eumme bed ungariſchen Jabresbubgets ſteht. Gleichzeitig 
mit der Beflimmung ber Beitragsquoten wird im Wege bes freien Ueber ⸗ 
einlommens zwiſchen ben beiden Rehöbälften auch eine Vereinbarung 
über den von Ungarn zu Ubernehmenden Theil ter Staatsfguld und ein 
Boll und Handelebandniß zu Stande zu bringen fen, leiteres wird auch 
eine Ucbereinfunft über die mit ber Induſtrie in Berbindung ſtehenden 
inbirecten Abgaben, das Munzweſen, den Geldfuf und die ald gemein» 
ſam zu betrachtenden Eiſenbahnlinien zu umfaſſen, und insbeſondere aus 
zuſprechen baben daß bie Zolleinnahme zur Deckung ber gemtinſamen Kuss 
lagen zu verwenden und daher von deren Betrag vorweg abzugichen ſeh. 
Das Beſed verfüge ſchliehlich daß bie Verfügungen welche ſich auf die Art 
der Behaublung der gemeinſamen Angelegenheiten beziehen, thatſächlich 
erſt Kann in Wirlſamkeit treten wenn bie nicht zur ungariihen Krone ger 
börigen Länder des Reichs denfelben auch ihrerfeits brigetreien ſehn 
werden. 

Ein folder Beitritt ift von Seite biefer Länder biäher nicht erfolgt, 
bie enttvidelten Oruntfäge gelten baher vorläufig nicht für fie, ſondern 
nur für Ungatn, wohl aber bat ber Heihsraih jener Länder die Deputa- 
tion gemäßlt welche mit ber vom dem Zandbtag Ungarns ernannten über 
ben finanziellen Nusgleih zu verhandeln bat. Der Neichsratb bat folge 
recht feiner Drputation nicht vorgeſchrieben welche Angelegenbeiten fie als 
grmeinfame anzuerlenneri und auf melde Behanklung berelben fie zu 
dringen habe, La er bat fih in allem bie freie Entidließung ver: 
behalten, während ber ungarilde Landtag ber von ihm ausgefandien 
Deputation ala ihre innerbalb bed Geſches zu Löfende Aufgabe ausbrüdlic 
die Zufantebringung eines gemeinfamen Vorſchlags ber bie beiben Vei⸗ 
tragtäusten zu den bon Ungarn als gemeinfam anerfannten Angelegen: 
beiten und eine Unterhandlung über den von Ungarn zu übernehmenben 
Beitrag zu den Zaften der Staatsfchulb, fosie über dad Zoll» und Handels 
bundniß bezeichnet hat. 

Jede der briten Depulationen beRcht aus fünfzehn Perſonen, je fünf 
aus dem Herzen» und je gehn aus dem Mbgeorbnetenhauß; im jeber ſchen 
Männer bon anerlannter Befähigung und von Einfluß auf ihre Landes⸗ 
Sertretumgen. Wir nennen öfterreigifcherfeitsben Garbinald. Raufcer, tem 
Banlkgruberneur Pippig, den Stantsratbb. Hed umbbie HH. Herb, Kaiſer⸗ 
feld, Breftel, Hopfen, Binterftein, Fiemallowsli, und von Seite ber Uns 
garn ben Frhr. dv, Sennyey, ben Grafen Anton Szeefen, den Eubiſchof 
Daynald und die HH. Bartal, Cſengeth, Ohicyy, Kauf, Somſſich, Trefert, 
Das Streben nach einer Ausgleichung il ein allgemeines, ungetbeiltes. 
Der griwählte Geſchafte gang, von den Ungarn vorgefhlagen und ven den 
Defterreichern angenommen, iſt ein einfacher und fachgemäßer. Jede Depu⸗ 
ation berath Für ſich bie der andern zu übermittelnden Borfdläge und 
Gegenvorkäläge; über jebe folde Mitskeilung erfolgt eine gemeinfame ſteie 


Erörterung, im welcher jebech · weber Beihlüfle gefaßt noch Protololle ges 
führt werden. Iſt es in Folge diefer Mitiheilungen und Grörterungen ger 
Tungen fid zu einem gemeinfamen Vorſchlag zu vereinen, oder muß wiber 
Verbofien feſtgeſlelt werden daß eine folde Einigung nicht zu Eiande 
Lam, fo wird eine fbrmliche Sihung abgehalten, in ber bie Leyen Ergebniſſe 
rebigirt und zu Protofell gegeben werken, In diefen Sihungen votitt 
jede Deputation ald ein ganzes in dem Sinne welcher in ihr bie Mehrheit 
erhalten hat. 

Der erſſe Auegleichtborſchlag iR am 13 Hug. bon ber ungarifchen 
Deputation andgegangen, Er beſpricht ausfhliehend die Hiller ber Beiträgsr 
quoten ber beiten Reichthälften gu ben bon Ungarn als gemeinfam an« 
erfannien Auslagen für bie auswärtigen Angelegenheiten und bie Zandrös 
bertheibigung; bie Beitragtquote für die Laften der Staatsiäulb und das 
Boll: und Hanbeläbünbnißtorrben nicht berüßtt, und hinſichtlich ber Abfuhr 
ber Beitragdauote Ungarnd beihted: fie werde auf bie im ungarifden Geſetz 
über bie gemeinfamen Anpelegenbeiten mormirte Weiſe geſchehen. 

Mas jene Ziffer felbft betrifft, fo biente zu ihrer Feſtſedung einer 
ber zahlreichen Ausweiſe welche von den beiberfeitigen Finanzminifterien 
einvernehmlich ben beiden Deputationen mitgelbeilt werben waren, Gie 
waren fehr mannichfacher Met, theils Rechnungkabſchlüſſe bes oberfiem 
Nehnungsbofs, theils Zufammenftellungen, welche auf Grund biefer Abs 
ſchlüſſe und anderer dem FFinanpminifier Frhru. v. Dede zu Gebot ges 
Bandener Data in feinem Rechnungäbrpartement verfaßt worden waren; 
aber alle lüten daran daß fie ohne große Serpfalt, und ohme rechtes Ber» 
fländni des Zweds dem fie dienen follten, gearbeitet orten waren. 
Ueber die Leilungsfähigleit der beiden Reichähälften lag nichts vor als 
eine veraltete Tabelle über ihre Bevölkerung und ibren Flächenraum im 
allgemeinen, fotwie ben bes ertragsfähigen Bodens inshefondere, über bie 
wirlliche Stewerleiflung und bie @röfe der Zeifiungälaft, den Staalsbedarf, 
lagen Ausweiſe vos welche bie Jahre 1500 bis 1866 umfahten. Es waren dieß 
in Ungarn faft durchaus Hugnabmsjahre geweſen, im Spätherhfi 1860 und 
Fellhjahr 1661 Hatten die neueingejchten autonomen Eomitatäbrhörben bie 
Steuereinhebung bintertrieben, das Jahr 1868 war ein Nothjahr wie bie 
Geſchichte wenige fennt, das Jahr 1865 mit feinen politiichen Wechſeln 
hatte fi in feinen Ergebnifjen dem Jahre 1860/61 an die Seite geſtellt, 
einen gerechten Schluß auf die wirllichen Leiſtungen des Landes hätten nur 
die Hustseife ber Jahre 1855 bis 1859 geflattet, teo beide Reichshaͤlften 
unter berfelben Verwaltung geflanden und Musnabmsjahre; nicht einges 
treten waren. Die Ausweiſe umfaßten ferner ſehr ungleichartige Gröpen, 
die einen Neitor, bie andern Brutio® nnahmen, bie rinen Einnahmen 
und Ausgaben besfelben Kalenberjahre, bie antern Einnahmen und Aus» 
gaben bet ſelben Bubgetjahrs, modien fie in dem laufenben ober in dem 
barauf felgenten Jahr borgefallen feyn. Gang unbraudbar und fehlerhaft 
waren enblich jene Auöwwerfe welche tarftelen follten wie groß die Abs 
ſahten getoefen welche jede ber beiden Neihäbällten an bad Genirale zur 
Befreitung der allgemeinen Reihsauslagen geleiiet halte, Die Data 
welche zu ihrer Berfaflung zu Gebot ftanden, fiellten bloß tar welche 
Summen in ben einzelnen Rechnunge zweigen von den Gentral: und welche 
bon ben Landescaſſen eingenommen unb audgegeben worden waten, ob 
bieje Summen wirllich Gentral: ober Zanbedeinnahmen und : Ausgaben 
getvefen waren, das fellte erſt jeht bei Berfafiung ber Ausioeife ermittelt 
werten. Bu biefer Ermittlung hätte es der böchfigefellten, ſcharſſinniglſten 
und erfahrenften Gejchäftsmänner bedurſt, fie wurde aber ohne alle Re 
bifion einem untergeordneten Rechnungsbeamten iberlafjen. Um nur 
einige ber auffallendſten Gebrechen gu erwähnen die auf ſelche Weiſe ent 
Ranben: ber Raufpreis für die in Ungarn erjetipten, aber im gefammten 
Reid) verbrauchten Tabalsblätter tuurbe als eine Landedauelage Ungarns, 
der Erlös aus verfauften Domänen, alfo eine Gapitalgeinnahme, welche 
turd eine Gapitaldverminberung erfauft worden tvar, als eine laufende 
Einnahme eingeſtelli. Der Neihöratt und eine lange Reibe bon Auslagen, 
welche fortan aus ſchließend ber Reihahälfte dieffeits ber Leitha zur Laſt 
fallen, figurirten unter ben Gentralauslagen. Kurz, wenn irgenbeiner, fo 
war ed nicht biefer Mustoriß welcher der Feſtflellung der fünftigen Steuer 
kiftung ober Leiftungsfägigleit der beiben Reichähälften zu Grund gelegt 
werden burfte, 

Zum Unglüd war biefer Ausweis ber Ungarn günfipfte, bie Abfuhr 
welche e8 nach bemfelben für bie allgemeinen Staatsyiorde geleifiet hatte, 
ſtellte ſich auf 26.06 Proc. der Geſammtabfuhr; nach den Berechnungen 
aller anbern Ausweiſe hätte ſich eine bedeutenb hohere Leiftunnsziffer er» 
geben, Die ungatiſche Drputation war nicht, gleich ber bſterreich ſchen, durch 
eine fchsjäheige Pragis mit ben Einzelheiten des Budgeis und ihren Ges 
brechen veriraut und fie legte ein überaus großes Gewicht auf die, wie eB 
bieß, bom oberfien Redungäbof verfaßten Rechnungdausieife, und fo dam 
es daß fie gerabe jenen Acs weis für ihren Vorſchlag brmupte, und jene 
25.06 Proc. als bie lünftige Deituagsquste Ungarns zu ben als gemeinfam 





' einen Damm an bem fid) bie Waſſer fiauen ſollen. Nun trifft es ſich 
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erfannten Auslagen —— wonach für die andere Reichehälft · eine man erflid an ben Fertbau bes Damr⸗ gienge, wücben bie gegen Dame 


“ Quote von 74.98 Proc. entfiel. felben andringenden Waſſer in demſelben Maß fleigen und an Araft ge» 


* ungariſcht Debutation machte übrigens aufmerlſam bafı fowohl | winnen. Wer dieſem Naturſchauſpiel aus der Gerne zuficht, Serena 
den Austweifen als in ihrem Borfhlage die Einkünfte und Ausgaben | fich daher daß +8 eine Beitlang wohl med) fo fertgehen Tann, daß aber zu- 
—* Militärgränge, welche ſiaaterechtlich und thatfädlih zu ten Läntern | Irgt von zwei Dingen doch nur ein es übrig Bleibt: entweder e# erfolgen 
ber ungarifchen Rrone gehöre, und jene Dalmatien, welches bie ungaris | in bem Ducllengebirte des abzumehrenben Fluſſes ſelbſt grohartige und ge 
ſche Arone ebenfalls in Anfprud nehme, nicht für Ungarn in Rechnung | waltfane Gorrertionen, oder er nimmt ſchließlich doch bas Gebiet ein vom 
geftellt feyen, und daß baber im biefer Beziehung eine Verichtigung ber | dem man ihn fern halten twellte. 
Beitragtauote vorbehalten werde. Much meinte fie daß der Beitraum für Es ift ſchon früher gefagt worden: Ein ellvas weiter blidender Öftere 
welchen bie se ja warn Ion, möcht Fürzer ober bedeutend * — wird I A ara —* jet ee näms 
Länger als mit zu bemeflen ſeh. ich bie naturgemäße und ungeflörte Enttsidlung des durch ben vorjäßrigen 
- (Sätnf fest.) Krieg Geſchaff e nen Defterreich die Lebensbebingung für ben innern Zufame 
— — wenhang und für die Erſtarlung zu einem immer noch wädtigen und ebens 
Die internationalen Tendenzen in Guropa and Amerika. bürtigen Grofftnat Täft, Mir unterfucen nicht wie man in Mlien ſich 
IV, Defterreid, bieje Frage an enticheidendfter Stelle keantwortet, Beantwortet man fie 
n ®Wir Iafen vor lurzem eime ausführliche — daß ein in | bejabent, dann wärt, wenn auch Preußen durch eine Defſerreich g egen Rufe 
feinem Annerlonoirieh weiter fortfchreitenbes Preußen für Defterreich bie | Tan ſeeunditende Pelitit das feinige dazu peihan hätte, ber Boden fi für eine 
hdchſte Gefahr bedeute. Mit einem folchen Preußen ſey eine bauernte | beutiheöfterreichifche Umton gesipnet, Mir befenwen aber offen taf cd dann 
Au ianj undenfbar, wobl aber miteinem Preußen weldes auch die ſadweſideut. dom dſietreichiſchen Standpunlt aus das Mügfte wäre wenn man die Sache 
fen Staaten bundea ſiaailich mit id) vereinige. Ein ſolches Preußen und | gleich im großen fahte, und gegem bie entſprechende Gegeufeiflung - 
ein foldes Deutichland fönne nimmermehrbiebeutiäen GlementeDefterreih® | fen mit einem Rud an das legte Ziel feiner Miünfche beben hülfe. 
dieſem Reich entfremden, und auflöfenb in bie zufünftige Enttoidlung bed: | Ablebente lebte dann raſcher ab; taufend Bweifel, ee: die 
felben eingreifen. Mit einem folden Preußen fey eine Allianz nglich, Saat für gepenfritiges Wiktrauen wäre gefallen, wenn bie Rräfte nicht 
Wwünfchenötwertb, ja ber hochſte Gewinn wie Für Deutichland fo auch für | am bie Fizirung eines für die Dauer doch nicht halibaren Uebergangszus 
Defterreich. Seine Berbinbung mit Frankreich lonne ihm nimmmermehr ſtands gefcht würden. Nur jo Knnte eine —5*2*8 Politit für 
Nugen bringen, wohl aber bir größten Gefahren für bad ſchwergeyrüfteDeſterreich wirllich fruchtbringend werden. 
Reich beraufbeichtwören. Alſo Ferderung dieſes eriveiterten, dieſes preu⸗ Anders — natiltlich bie Sache wenn man jene Vorfroge im entge ⸗ 
— Bundesſtaats und Allianz mit demſelben durch Defterreich! | gengeſetzten Sum beaniiwertet, Man wird ſich dann vielleicht vorerſt fireng 
deutſch patriotiſch und wie twohlmeinend für Defterreich auch die ſe Mufs — beſchränlen die augenblicklich ber beuticwunitarifchen Enttwidlung 
faffung ſeyn mag, fie wirb . unferer Kenntniß —— Verbält: ogenen Schranlen nicht umfürgen zu Taffen, aber das toirb toriter gehende 
niſſe in den maßgebenden Areifen Wiens ſich nie Freunde erwerben, unb en über die vielleicht ein anderedmal gefprochen werben lann — nicht 
zwar ſchen aus bem Grunde nicht weil man in bem innerflen Kern "biefer 
Auffaffung, nämlich in dem fo geflalteten Bunbeöftaat, leine Realität, fon: 
tern eine IAufion erfennt. Bar ein Bunbesftnat als bleibende ſtaatliche 
Einrichtung unter 85 Millionen Deutſchen möglich, tormn daven 19 Mil 
Tionen einem Etaat angehörten, wenn dirſer Staat, von friberieianifchen 
Trabitionen getragen, ton Herricpbenier belebt, mit dem Glauben an eine 
* Zulunft von unitariſchen Tendengen durchdrungen, bie wichtigſten 
oheitorechte als Pertinen ſtuc rar ne — übertragen er 
Kal Diele jept zein bißorilche Frage iſt ſchon oft aufgetverfi Deb 
aber dieſes Preußen, burch tomen fo verftärft wie es —* iſt, mit dem 
feinen 22 — 23 Millionen zugethanen Stantencompleg von einigen Mil⸗ 
Kionen Eintwoßnern nur für eine kurze Spanne Zeit ben tänfhenden Schein 
eines Bunbesflaats rehräfentirt, daß baranıs ber Einheitsftaat werben muß, 
wenn nicht a. in ber entgegengejeiten Richtung, wie der bun 1866, daytvi- 
ſchentreten, baräber täufchen fich wohl wenige unbrfangene Geiſter. Man 
lann über bie u ober längere Dauer des jehigen Berhältnifies ſich 
täufchen, daß aber fein Fortbeſtand enblich dahin führen muß baf bie Be 
wehner ber un vafalitifchen Rebenlänber preußifche Bollbürger werden 
wollen unb werben, bieß ift feinem Zweiſel unterworfen. Unb an biejem 
notbtvenbigen Entwidlungsrroceh tolirbe auch nichts geändert wenn adıt 
—— Sudtoeſtdeutſche binzuträten. Er wirde nur etwas berzegert 


Bir mochten den Zuſtand Deutkhlants in einem Bild ausbrüden. 
Dieles Deutihland gli einem ſehr complicirten Stremgebiete, welches bon 
einer gewwaltfamen Erhebung umgeftaltet wurde. Ein größerer Strom 
tourbe abgelenft, manche Meinere —— ganz, bie Quellen anderer 
erfiegten mehr und mehr, umb ber einzige übrigbleibende größere Strom 
nahm viele ber Ueinern Flüffe im ſich auf die rüber ihren befondern Lauf 
Hatten, Gin mächtiger Yrm besfelben wandie ſich fübtwärts, Dich com 
venirte aber ben größern Nachbarn biefes Gebiets nit, Sie projectisten 


ausſchlithen. 

Drei Fectoren find ed welche jeht der außtwärtigen Volitil Deſterreichs 
rüdfihtlih ber deutſchen un e Richtung amveilen werden: erfilich 
das Urtheil der maßgebenben Hreife über die mehrberührte Vorfrage — dich 
entſcheidet über das fernere Biel; ziocitend das tiefe Friedensbebirfnig 
tes Reicht — ihm wird ein großer Einfluß auf das Maß defien zulommen 
ta man im Augenblick erfiseht; drittens das Bedürfniß in der oriens 
taliſchen Frage auf eine Macht erften Rangs zäblen zu fönnen welche ihre 
Pelitit nicht nach den Wünſchen Nuklanteı regelt, fonbern fie mit dem Ins 

tereſſe Defterreiche im allgemseinen zufammenfallen läßt. Bei einem Sivrifel 

über bie erfte Worfrage wird biefer letzte Factor geradvgu entfheibenb wer · 

den. Es iſt leider zu confatiren baß Preußen ſich micht als die Macht ger 

ve m auf welche Defterreich im Orient, im Nothſall aud) gegen Rußland 
en lünnte. 

Nimmt man biernad an dah bie Annaͤherung zwiſchen Franlreich und 
Defterreish zu einer gemeinfam feftgeftellten Volitif geführt hat, oder ned 
führt, fo iR bad wahrfcheinliche Jaci aus obigen Bactoren: inf man bor« 
erft Erhaltung des etntus quo im Orient, Erhaltung bes atatus quo im 
Deutihland nad Mafıgabe des en Prager Friedens als ger 
meinfames Ziel fefigeftellt hat. Dieb ift feincamegs der Krieg. Aber es 
Bann ſehr Teicht ber Arieg daraus tverben: einmal in bem Fall wenn ſchon 
bald die Berbältnifie Napoleons und Frankreichs — bie wir in einem legten 
Artilel beſprechen werben — nad) einem weiter gehenden Fiel drängen, auf 
welches dann allmãhlich und klug binübergeleitet wird. Sodann weil bie 
innern Zuftände Deuſchlande ht lange biefe Ueberwachung und biefen 
Stilftend geftatten werden. Mürben 5. ®. aus irgendwelchen Utſachen 
in einzelnen Theilen Sübdeutfchlands bie ftaatlichen Zuftänbe fi) mehr 
und mehr auflöfen, anardhilde ——— herdortreten, die militärischen 
Bldhen dem Ausland gegenüber bedenllich Iwexben, fo würde ohne weiteres 
das militäriidhe Einfhreiten Preußens eine Thatſache. 

Bergefjen wir einfitweilen, um uns bon dem Gegenwärtigen und Con · 
aber daß bie Herren dieſes ſUdlichen Gebiets nichtö rechtes für dem Aufbau | creten nicht zu weit zu entfernen, nicht was ſchon lange vor ber Salzburger 
dieſes halbfertigen Damme zu thun wiſſen. Der eine möchte ben von | Yufanmmentunft das Barifer Gabinet ben ſilddeutſchen Miniſterien in Begies 
Rerden kommenten Fluß gang bei fich haben, ber zweite ein bißchen daven, hung auf tie Schuf und Trugbänbnifie und das Zollparlament zu erlen · 
ber britte, ber ſchon balb barin flectt, mödhte ibn gar nicht, aber feine Hände | nen gegeben, umb tie Bayern biefe Bünbniffe durch bie vom ibnt angenom ⸗ 
find ihm gebunden, und ber vierte theoretifirt noch über das mas er thum \ mmene Interpretation fon halb gegenſtandslos zu machen beginnt. ( Sor · 
und laſſen fol, Raturlich lommen alle guſammen nicht zu einem gemein» | Erhalt des eigenen Urtheils 05 in einem gegesenen dall ein auötrehenbee 
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° Samen Handeln. Untertefien aber wähst unter ben einenen Beuten diefer | Kricg ded Auslands mit Preußen als eine Iegitime Urſache für Kriegs ⸗ 


Herren mebr unb mehr die Anficht: bad Vorbringen bes höjen Gufke vom ! hälfe, als ein casus fonderis, aufzufaflen fep.) Vergeſſen wir endlich auch 
Morben werbe gar kein verheerendes, ſondern ein befruchtendes Raturer | nicht ein — wenn wir nicht irren — in ben Mai d. J. fallendes dterrei· 
eigniß ſeyn. Biete bon ibnen ſchtinen ganz geneigt zu gelegener Stunde | chiſches Nunbichreiben, welches davor warnt baß man ein zeittöeiliges Igno · 
Hoden und Spaten zu ergreifen, nicht um den Damm fortzuführen umb | riren getvifier mit dem Preger Trieben nicht faglich zu bereinigendem Thal · 
böber zu bauen, fondern um bier und dert einen Durchbruch zu erleichtern, ſachen als eine Guthechung oder Genehmigung derſelben anſchen ſolle, 


oder ibn ganz weryufcafen, Dieb ift num eine böfe Sache. Selbſt wenn I'möge immerhin das larferliche Gabinet auch jetzt noch feinen beutjchen 
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Sympalhien in fo weit einen Einfluß auf feine Poliit einrdumen alt e8 deutſchen Bundes; 2) bie mit Preußen abgefcloffene Miltärconbention + 


die eigenen Intereſſen g 3 


Bayern. Die „Bat Big kereitr „Naben 
ayern, Die „Bayer. Big.“ ikt: „Na bie Feiben ärarias 
liſchen Salinen zu Ailfingen N Delhi bei ber bemnädft bevorftehen · 
den Aufhebung des Salpmenopols und Freigebung des Salıhandels die 
Goacurreng mit den benachbarten, unter toeit vortGeilbafteren Verhältnifien 
probucirenden ausisärtigen Salınen nicht mehr beftehen Tdrnen, fo mwurb: 
dern genehmigt baf ber Betrieb ter genannten zwei Ealinın im 
Laufe der lezten brci Monate bes Jahres 1867 eingefiellt werde, und daß 
— nad) vorausgegangener Abfhäpung ber zu Dielen Salinen pebörigen 
Realitäten und Einrichtungen — bielelben in einer den Vrrbältnifien ent» 
forechenden Weiſe nach Maßgabe der allerhöchſten Vererenung vom 13 
April 1852, bie Beräußerung von Gtaatsrealrtäten betreffend, dem üfr 
fentlichen Berlauf unterſtellt werden. Im Nadıgange befien find baber 
— rn lediglich die —— Beilungen bezüglich der Abſchädung 
treflenden Objecte, dann ati ber vorbereitenben Feltftellung 
ber Mobalitäten bed feinerzeitigen aufs ergangen, twohei ber Erteär 
a, im welcher Weife bie Intereflen ber beibeiligten Bäber zu wahren 
epen, ein befonderes Mugenmerk zugewenbet tourbe, Erf toenn diefe 
erfragen ihre Erledigung gefunden haben werben, Tann zu der Aub 
ſchreibung ber zur Beräußerung ausgeſchiedenen Realitäten unb hiernach 
ta dem öffentlichen Verkauf ſelbſt geſchtitien werben. Demzufolge ift bie 
achricht welche in ſeht gebäffigem Tone von mehreren Blättern über einen 
red bereits abgeichlojienen, ober auch nur berhandelten, Vertauf des 
Bades und ber Salıne Rijſingen an Private gebracht wurde, eine völlig 

untaßre Behauptung.“ 

Rorbbeutfger Bund, (—) Berlin, ı Sıpt. Soweil bie Nach- 
richten auß den Previngen reichen, if auch bort die Beibriligung an den 
Reihätagstwahlen weit geringer geweſen ald im Februar, Wie hier, jo er⸗ 
rang bie Demofratie auch in Brcdlau, Stettin, Köln, Börlig und in bielen 
Rreifen der Rheinprobinz und ber Provinz Weftfalen ebenfalld einen glän- 
genden Ging. Im Dangig ſchlug der Gomptomiß Ganbibat ber vereinigten 
Liberalen, Areiörichter Lefie, don Canbibaten der Eonferbatiben mit einer 
Mehrheit von 1500 Stimmen, twährend in Königsberg ber Gandidat bir 
Foriſchritispartei, Hr, v. Hoberbed, gesen den Regierungscandibaten, Ge⸗ 
meral Bogel v. Haldenftiin, mit 208 Stimmen in der Minberbeit blich, 
Diefes Aeſultat dann allerdings um fo weniger überenichen, ala in Könige: 
berg wohl mit am flärtfien von oben herab auf bie Wahlen eingewirlt 
worden if. Hier in Berlin war die Stimmabgabe zu Bunften ber Ganti: 
daten der Fortkhrittäpertei relativ ungleich günfliger ald im Februar. In 
leinem ber ſechs Wabllreiſe erhielt ber Regierungs: oder der Gompremiß: 
Candidat viel mebr als ein Bieriheil ber Stimmen, in einem fogar nicht 
viel mehr als cin Sechstheil. Das auf dem plätten Bande ſich dad Wahl, 
ergebniß weit günftiger für die Regierung geftaltet bat, ift ziveifellos, und 
wurde aud; von Seiten ber bemolzatiichen Organe nicht anders erwartet. 
Die Liberalen tröften ſich inbeb mit der Hoffnung baß bieje lUnſilich ges 
ſchaſſene Stimmung, welche bie geftrigen Wahlen beherrſchte, bie mädfte 
Segislaturperiobe des NReichätags nicht Überbauern werde. Man erwariet 
Rünblich die Einberufungs-Drbre für ben Reichstag, (Sie if auf den 10 
Sept. erfolgt.) Theils um bie Golifion mit dem preufifhen Landtag zu 
vermeiden, tbeils um ber berwidelten politiſchen Lage gegenüber möglidt 
raſch einen moraliſchen Halt zu gewinnen, ifi die Regierung ſichtlich bes 
müht ben Zufammentritt bes Reichstags zu beicpleunigen. Aus dem was 
die Regierung biäher über bie Ergebniſſe ber Salzburger Ronuden- Zw 
fammentunft erfehen bat, lonnte fie feine Beruhigung ſchoͤpſen. Ihre Be 
forgniß daß es bort wirflid zu Abmachungen gelommen ift welche fich 
gegen Preußen richten, belundet ſich deutlich genug im ber Sprache ber 
zuinifteriellen Blätter und in ber Berufung des Grafen Ujebem, zu ber 
jent auch noch die Berufung des Prinzen Reuß hinzugetreten ift, welder 
geſtern früh aus St. Petersburg hier eintraf, ſich Sofort mach Babelsberz 
begab und dort eine lange Unterrebung mit dem König hatte. Da dir Ans 
torfenheit des Königs beim Drang ber Geſchafte bringend mörhig erſcheint, 
bat Se. Majrftät den Blan fi zu dem am 4b. in Köln ſtaufindenden 
Dombau Jubiläum zu begeben fallen laſſen, wie denn überhaupt alle 
Reilrplane vorläufig bertagt zu ſehn ſcheinen. Biel Sorge bereiten auch 
bie befjihchen Bertrauensmänner der Regierung. Die don ihnen Fundgeges 
benen Wunſche bezüglich der Erhaltung bes Provincialvermögens und ber 
Gerichtaerganiſation greifen fo tief in bie bisherigen Anordnungen ber ein» 
zelnen Minifter ein, daß ohne bie Interbention bed Königs laum an ihre 
Erfülung zu denlen if. — Der Finangminifter v. d. Hepde ift ſeit einigen 
Tagen leidend, weßhalb bie wichtigern Minifterratbafigungen auf feiner 
Villa abgehalten tverden müflen. 

Greiz, 29 Aug. Der auf Grund ber Zanbeöverfafjung vom 28 
WRärz d. J. auf ben 6 Hug. einberufene außerordentliche Landtag iſt nad 
fehpehntägiger Dauer am 22 d. M. vom Regierungdpräftsium veriagt 
worden. Zur Verathung find gelommen: 1) vie Werfafjung bes Nord» 


3) deügleiden ber Bertrag wegen des Poſiweſend 4) ins. Beieh die 
Erhebung einer Abgabe vom Saly betreffend; 5) der Enttourf-gu einem 
Geſetz torgen Errichtung der Stempelfteuer, und 6) ber Entiour au einer 
allgemeinen Landbau Ordnung, Die Dorlagen unter 1 Bid mit 4 wur: 
den vom Zandtag genehmigt, das Stempelfteuergefeg zur Zeit abgewor · 
fen, mit Rücſſicht barauf dah man zubörderft der Hufflelung dee Bude 
getö für den nächſten Landtag emtgegenfehen zu müffen, auch ih über 
haupt für eine Steuer nicht leicht erflären ja bürfen glaubte, twelde bon 
früber her beim Volle „verkaßt" und deren Ergiebigleit nicht hoch an ju ⸗ 
ſchlagen ſey. (D. A. 3.) 

Bremen, 1 Sept, WE Atgeordneter zum Reichstag im biefigen 
Wablfreis ift, ſoweit fih erichen läßt, 9. H. Meier toleber gewählt werben. 
Die Beiheiligung was erheblich geringer ald im Februat d, I. Damals 
gaben 15,560 Wähler ihre Stimmen, geftern nur eitva 7500, Das Stim: 
menberhältniß ifl folgendes: H. H. Meier erhielt, abgefehen von dem nech 
nicht belannten Reſultat der Wahl des Landgebiets am rechten Weſer 
ufer, 4444 Stimmen, Bürgermeifter Dudwig 2510, Branbt 330 und Det: 
wig (Safjalleaner) 82, Bon ben übrigen Stimmen ſollen in faR allen Ber 
jielen einige dem Grafen Bidmard gegeben worden ſeyn. (Wei.-$.) 

(**) Reipzig, 1 Sept, Die geftern in unjerr Giabt geſchlagene 
Wabhlſchlacht datf, obwohl bie Zahl ber Kämpfer nicht fo bebeutend war 
wie in debt. d. J. doch ald eine vecht lebhafte und mehrfach intereflante 
bezeichnet werben. Es waren bier Candidaten aufgeftellt: ein Häuflein 
Zafjaßcaner hatie den Dr. Runde aus Hagen in Weftfalen, dns „demofratifche 
Erntraltwahlsomise" den hiefigen Stabtratp Winter vorgefchlagen; doch Lumen 
beide Eanbibasen von Haus aus nicht ſeht in Betracht, ba ihre Programme 
abfolus nit auf Sympathien in größeren Rreilen rechnen durften, und fie 
baben auch wirllich beibe nur ettba 300 Stimmen in Summe erhalten, Dre 
tigentlihe Entigeibungsfampf war lediglich zwiſchen bem Ganbibaten ber 
gejammten Liberalen und Liberal-Rationalen, Vieebürgermeifter Dr. Ste 
phani, und bem der Conſervatib · Partieulariftiich"Bunbesftaatlichen, Kreise 
dirertor b. Durgäborfl, zum Nustrag zu bringen, Beide Candidaten finb 
perlönlich ach tungewerlhe und beiähigte Männer, und wäre der Irhiges 
anne zum Vertreter unferer Stadt erloren worben, ex hätte fiherlih als 
höherer Negierungsbeamter Sachſens nicht umhin gelonnt, dem Vorbild 
und ben ausdrucuchea Mahnungen unferer Staatsregierung entfpeochenb, 
ben neu begrünbeten Zuflänben und Berhältnifen im Norddeutſchen Bunb 
fich aufrihtig und mit hingebenbem Eifer zu toidmen, irotz den entſchieden · 
Ren National-Liberalen, wahrend auf dem erſten Reichdtag Leippig eigen 
Berireter hingeſandt haue der Ihfichlih gegen bie Annahme der Bundes⸗ 
verfaflung fimmte. Dennod; aber boten die Gegner alles auf um Sem. 
b. Burge derff zu befiegen, und zwar aus folgendem ganz befondern Grund, 
Hr. v. Burgsdorff iſt bisher noch niemals von irgendeiner Seite bei Parlar 
ments‘, Landtags · und ähnligen Wahlen auf nur verſucheweiſe genannt 
ober aufgeſtelll worden; erſt dichmal haben bie verkiffenen Barticulariften 
unferer Stabt den homo worus berborgefucht, um ibm eine Urt Genug · 
thuung daſilt zu geben baf er vor etton Jahresfrift won dem bamaligen 
preußiihen Givikkommiflär eines [dömen Morgens bon feiner amtliden 
Wirtfamteit ald Haupt der Berwaltung unferes Regierungäbezicld jusprus 
dirt wurde. Es iſt bis heute noch nicht befannt gelvorden welche Gründe 
diefe Maßregel veranlaßt haben mögen, denn bie auch Bffentlih ausges 
fprochene Behauptung Specifüch antiberuffiich gefinnter Kreife: daß Die 
nuneiationen aus bem Lager ber Liberal Nationalen ben preußiſchen Goms 
miffäx zu der Suspendirung Burgäberfis (jowie des Regierungörnips Hape 
und des Poligeiratis Shwauß in Dresden) betongen hätten, ift nicht im 
geringſten begründet worben, und Iebipli ein Probust fanatıichen Parteis 
bafles; auf jeden Fall aber hätte es ben Trägern be# einfeitigen ſächſiſchen 
Partisularidmus groged Bergnügen gemacht burd) bie Wahl Burgsdorfis 
eine recht gefinnungstüchtige Demonfiration ind Merk zu fegen, wenn fie 
ſich auch aller Wahrſcheinlichleit nad über bie Bedeutung welche man, in 
Berlin einem fo unfduldigen Ausdruck poliuiſcher Antipathie beigulegen 
gelonmen ſeiyn bürfte, in arger Selbfttäufcgung befanden. Den Anſtren ⸗ 
gungen der Gegner ift es jedech gelungen in Wicebürgermeifter Dr. Ste 
phami einen bei allen Parteien hochgeachteten, tzrfflich befähigten und lange 
bewährten Vertreter unferer Stadt zu gewinnen, inben 3407 Stimmen 
auf biefen, dagegen nur 3016 auf Hrn, v. Burgädorff fielen, und «3 if 
damit die Möglichkeit abgewendet ba man unferer Stadt nachſagen dürfte: 
die Mehrzahl ihrer Wähler habe den Wablactus nur dazu bemügt um durch 
eine — nod) bayu bebeutungslofe — Demonftration einem Preufenkag 
zum Austrud zu verhelfen welcher felbit der eigenen Staatäregierung, 
deren leyale Haltung die ungetheiliefte Anerlennung finbet, am Ende nicht 
angenehm ſeyn konnte, 

Deutih:Delterreih, T Wien, 2 Sept. Ich meldete Ihnen 


1 dor hurzem bag die Regierung der ſleveniſchen Sprache eine Reihe yon 
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babe: ich möchte heute conflatiren, wenigſtens für 

einen ſeht großen Theil ber ſlobenijchen Vejitle, daß bie flopenifchen Reichs · 

als fie das Promemoria uberreichten welches zu ben 

Regierumgserlaffen den Anſtoß gab, in igrem nationalen nei 
it über bie Wunſche ihrer Stammesgenoffen binausgega 

in ben entſchiedenſten Gegenſatz zu biefen Bünfeen 

ich möchte glauben daß ber Öegenftanb ein allgemeineres 


2. 


nflih dieſe ganze nationale Bewegung in Scene geicht und 
wird, Ich greife babei ſpeciell die Buftänbe Kärnten, 
bes für —— Bedilt fniſſe —— Atonlandes heraus. 
ie Slovenen ſollen, ber Behauptung ihrer Reichsrathsbertretung zufolge, 
vor allen Dingen die Echulfprache flobenifch verlangen. Dan braucht nur 
— legten Landtags von Kärnten nachzuſchlagen, um 
zu gewinnen nicht bloß daß bie eigene Landesvertretung 
Edulfpradie auf das entſchiedenſte perbortefcirt, ſondern 
ee le mr kan Gemeinden bie in ben 
verſchiebenſten Bezirlen zerſtreut liegen, lraft beſenderer Gemeinber 
zathöbefhlüffe um die Einführung der deutichen Unterrichtsſprache an 
Bollafchulen gebeten haben, während niemals auch nur eine ein» 
dige Grmeinde über bie Vernachlaſſigung ber flevenifchen Sprache in ber 
Schule Klage geführt. Über auch eine ſloveniſche Amts: und Gerichts: 
ſprache fol in den Wänfchen der Bevölferung liegen. Hierzu barf daran 
erinnert werben bafı erft wor venigen Jahren, als es fi darum banbelte 
welche Gemeinden den floveniichen Tert des Reichsgefegblattes zu erhalten 
hätten, als bie Staithalterei nur für vier Gemeinden biefen Tert bean, 
4rante und als die Regierung biefen zu zu niedrig gegriffen glaubte, 
die förmliche Erllarung jämmtliher Ormeinden eingeforbert wurde, und 
daß damals nur eine einzige Gemeinde — und zienr eine Gemeinde In 
deren Borfland allein ber Pfarrer des Schreibens und Leſens funbig war 
— den ſlobeniſchen Text beanfpruchte, während alle übrigen ohne Aus: 
nahme biejen Tegt, weil fie weder bie loden ſche Schriftiprache überhaupt 
fpeciell die Terminologie bes Reihageiepblattes verſtanden,“ ausbrüd- 
lich ablehnten, — Aus Merico ift ber Attachs ber bortigen dierreidifdhen 
Gelandiſchaft Hr. v. Schmibt von Tabera hier eingetroffen, nachdem ex ſich 
in Habana von feinem Geſandten Baron Lago getrennt; er hat die lugel⸗ 
durchlbcherte Reibung überbracht welche ber Raifer auf feinem Ipten Gang 
getragen. Crlauben Sie mir ubrigens, aus dem Mund eines anbern 
ebenfalls zurüdgelehrten volfiänbig glaubwärdigen Ocwäbremanng, einen 
Zug gut weiteren Charalterifirung der alles menſchliche Gefühl verläugnen- 
den Robheit zu erpählen welcher der gefangene Raifer auägefeht geweſen. 
Zum Erſchopfen ſwach umd aller Hülfemittel beraubt in feinem elenben 
Ketler Tiogend, Tieß er einen in Duerdtaro anfähfigen deutſchen Raufmann 
= Bein erfuchen und biefer beeilte ſich ihm 12 Flaſchen zu überfenden, 
Die wachchaltenden Soldaten nahmen die Senbung an, tranfen den Bein 
bis auf ben leiten Tropfen, und —— dann dem Gefangenen unter Hohn 
und Gelächter bie leeren Flaſchen hi 
Wien, 2 Sept. Das "Beni Na Raplo“ (Hauptorgan ber — 
Bringt einige Andeutungen über bie Salgburger Zufammentunft. 
theilen daraus einigeö mit, ohne an ai Enthälungen irgendeine aa 
üben zu wollen. „Dan bat in ben Blättern babon geſprochen daß Na- 
poleon eine Abſchrift des —— Allianzbertrags vorgegeigt 
Dicß lann um fo weniger wahr ſeyn, als ein folder Verttag gar 
nicht exiſtirt. Wohl aber bat Napoleon Enthüllungen gemacht bezüglech 
jener eg Uebereinfunft, bie vor vier Jahren bie Welt 
allarmist bat. Diele habe auch geheime Artilel gehabt, und ſey ber 
Reim ber preußiichen deutſchen Politik in benfelben zu ſuchen. Auch fol 
ſich bemgufolge Preufien verpflichtet haben Rußland beizuftehen wenn es 
im Often engagixt ſehn follte. Was nun Defterseich thum würde wenn 
demnach die weſtlichen Mächte einer preußifceruffiichen Alliang gegenüber 
ftänden, bieh zu —— hun Napoleon nach Salzburg und 
habe eine — befriedigende Antwort erhalten.” Daß von einer eigentlich 
franzöfi'g-öfterreichilhen am) als Refultat ber br ung ee Sn 
menklunft nicht geſprochen werben lönne, wurde bon ber „Franz. 
welche ihre Informationen auß bem Öfterreichefchen error zu 
Paris beyieht, ne beftätigt. 


Schweiz 
—— Aug. a. = Tätigkeit welche Be 
bes Min in der öfterreichifchen Verwaltun t, 
übt ſich auch —— kund. * 
Unterhandlungen über ben —— chiſchen 
welche bereits im Gange find, iſt ber Abſchtuß von nicht weniger als noch 
neun andern Verträgen und Uebereinkünften im Project, nämlich 1) über 
bie gegenfeitige Anerkennung cibilrichter lichet Urtheile; 2) über die gleich, 
mäßige Behanblung der Gläubiger in Gencursfahen; 3) über Zulaſſung 


Ei 


EF 


1 


Selen | 
in Anſpruch nimmt, weil er an einem exlatanten Beifpiel beweist 
wie lünktli 


zu pleichmäßiger Venuhung bes Armenrechts; 4) über bad bei 
Fran des beiveglichen Na beiberfeitigen tie 
pen; 5) über gegenfeitige Befreiung bom Militärbienfit (über 
teag ſchen einmal im Jahr 1858 verhandelt wurde); 6) über glei ine 
Beſteuerung ber beiberfeitigen ——2 7) über u liche 
Mittheilung amtlicher Auszüge aus Civilftanderepiflern; pr 
ee und 9) über —— 
auch über diefe Fragen feit Vemcahe 16a 
—— — iminer aber fo ohne alle Energie, 
eye wieder ind Stoden gerieten ober gänzlich fallen — * 
ben; dak es dagegen ber ET, öfterreichifchen Regieru a — 
felben ift,Tbeioeist eine bem Bunbedrath bon ihr zugegangene Note'vom 
15 d. welche ihn oe eines feiner Departemente befinitiv maitfoer Frühe 
zung ber über bie oben angeführten Berträge und Neberein« 


—— bei denen erg Deflerreichs * die L. L. — 
in Bern berireten werden, zu ut Bernebmen, hal der 
Bundesratb im feiner heutigen Sihung a mit biefer gg bes 


ſchaftigt, == das politiihe Departement und das Juflize und Poligeie 
bepartement mit biefer Miffion betraut, welche ihm zunäcit Berihk und 
bezüglidye —— zur Genehmigung vorzulegen haben. — Wie man aus 
officieller Duelle erfährt, wird die von ber franzöſiſ⸗ 
der brafiliſchen nachttäglich ausgewechſelte Erklärung, betreffend- ven 
Urt, 9 des brafiliichen Gonfularbrrtrags, welcher von ber Vereinigung ber 
Erbidaftsangelegenbeiten hanbelt, und vielfach Anlaß zu ie a 
gab, von nun an auch auf die Schwein ihre Anwendung finden. — 
ſchwezeriſche Minifter in Paris, . Ren, melbet daß er ben ir z 
wahrten Urlaub angetreten habe, und bemnächft in die Schweig Tommen 
werde. — Auch die ſchweigeriſchen Gonfuln in Turin und aid, gr. 
Geiler und Hr. J. Weber, haben um Urlaub. gebeten, und i 
— Einem Gonfularbericht aus Malaga an den Bundestath —— ver 
dom 21 Huguft batirt, ift Anbalufien in Belagerungsjufanb erflärt, weil 
man, befürchtet daf ſich ber Hufflanb in Gatalonien auf die ganje Halbinfel 
auddehnen werde. Prim fol an der Spige ber Bewegung fichen, Wenn 
Andaluſien in dieſein Augenblick auch noch ruhig, fo würde ver Ausbtuch 
von Unruhen jedech auch im dieſer Provinz nichta überrafchenves haben, ba 
in Felge des vollſtandigen Darniederliegens von Handel und Gewerbe dort 
das end den hödften Gipfel erreicht babe. 

Großbritannien. 

Belanntlich ſtellie Hr. Stuart Mid zur Neformbil das Amendemenk;: 
auch felbfiänbigen frauen baB parlamentariihe Wahlrecht zu eribeilen, 
welches jedoch durchfiel. Im ben Zeitungen wurbe über dieſe Galanterie 
des fonft Fehr ernften philoſobhiſchen Denkers viel gefpottet, wenn auch 
nicht immer mit dem Wit eines Aniflchhanes, der forialpolitiiche 
Problem belanntlich in einigen, nit übermäßig en, Romöbien bes 
handelt bat. Jadeſſen wenn folgende a des 3. Grund bat, 
fo. hätte Hr. DRM fi gar nicht zu plagen gebeaucht. Derfe 
nämlid unter bem Titel „Eine fonderbare Entvedung:" „Die Hete von 
1850, belannt als Lord Broughams Mete, zur Abkürzung ber ſprachlichen 
Fafjung von Parlamentsacten, ficht dor baf überall wo von Perfonen im 
Masculinum die Rede ift, auch das weibliche Geſchlecht mit inbegriffen 
ſeyn fol, wenn bas Gegentbeil nicht ausdrücklich bemerkt wird. Da tum 
Hr. Difraeli in feiner Neformbil nicht austrüdlih bas Grgentbeil vorge 
fehen bat, fo dürfen Frauen, toenn’s ihnen beliebt, unbeanftandet votiren.” 
(88 iſt richtig daß im emplilden Staats und — die ganz buch⸗ 
ftabliche Auslegung herfdmmlic ift; ob aber auch für die ſe Forderung, 
welche man wahrſcheinlich von vornherein ald eine undenlbare betrachtet 
hatte? Muller tecest in ecolesia, und ecolesia beißt urfprünglich vicht 
bloß die Kirche, ſondern ide —— nnd 
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Im Dublin Hält pur Zeit der Fiiſche landwirthſchafiliche Verein” 

amımlung. Der Vieelönig, ber biefelbe eröffnete, fuchte im 
er Nibe bie Lage Irlands officiell ſchön zu färben, aber troddem lieh 
in ziemlich troftlofed Geſammtergebniß binburcbliden. — Ueber bie 
ahme ber iriſchen Bevöllerumg bat bas neueſte Ghronicle einen läns 
em Hrtikel, der alſo fchlicht: „Wie flark die Husmanderumg (faft aus: 
eblich nad} ben Vereinigten Staaten, während Engländer und Schotten 
Ganada und Auftralien bevollern helfen) auf bie Vellszahl Irlands 
wirft bat, umb mod; immer flätig einiwirft, mag man aus folgenden 
chen Ziffern erfehen. Im J. 1861 gab ber irifche Cenſus die Bevölfer 
a au 5,788,415 Seelen; feitbem hat fie, trog ber Zunahme buch Ges 
ſich fortwährend: vermindert. Im J. 1862 war fie 5,784,527; 
65 5,739,669; 1864 5,676,907; 1865 5,641,086; 1866 5,582,625; 


Millionen; vor 61 Jahren war fir ungefähr fo ſarl wie jegt. (Ju 
ben Zeit bat fi bie Bevöllerung Englands mehr als verboppelt.) 
das relative Verhältniß der Geſchlechter ift nicht das nämliche für 
1806 und 1867; bie Differenz ifi bemerfenswerib, denn fie begeichnet ben 
Unterſchied pwiſchen einer unter natürlichen Bedingungen zunehmenden 
Beinen Bebbllerung und einer durch Auswanderung ihrer männlichen Zus 
gend abnehmenden großen Bevölferung. Im Jahr 1806 betrug, bei einer 
Brelemzahl von 6,674, 100, ber Ueberſchuß bes weiblichen über das männs 
be Geſchlecht 50,469; jegt, bei 5,557,196, beträgt er 184,756! Dazu bie 
Baurige Erſcheinung daß in Irland bie Zahl der Taubfiummen, Blinden, 
öd+ oder Wahnſinnigen und Krüppel im auffalender Zunahme if. Bloh 
Sranfreih nah den erihöpfenben Recrutenaushebungen unter 
apoleom I zeigte ſich eine ähnliche Degeneration.” 
Die neueſte Nummer der Weftminfter Nepiemw enthält einen bes 
lenswerlhen Auffag von Maz zini, ber ſich tarin in einem ganz neuen 
lichte jeigt, nämlich als einen tiefreligiöfen und getterfüllten Mann. Er 
Fellärt feinen engliſchen Freunden warum ex jeht, wo er die Aumeſtie ber 
Rüpen Lönnte, nit nach Italien heimfehre; nämlich 1) findet er ed fon 
bar vom König vom Italien Verztihung annehmen zu ſollen bafür hab 
er Jtalien zu warm peliebt habe, und 2) will er nicht ind Vaterland zurüd 
peil an der italieniſchen Frage die religiöfe Seite vernadläffigt worten 
N Mazgini Ipricht ſich, wie immer, auf das flärkfte auß gegen die röntis 
ſche Kirche, welche zu allen Zeiten ein „ungemifchtes Uebel” geweſen ſch. 
Ebenfo eifert er gegen ben Inbifferentismns und Materialismus der Örgen 
wart. Dabei will er aber vie Jualiemer auch nicht, wie tie „Eoangelical 
Mliance* und ähnliche ſtemme englifche Bereine, einer ber befichenten 
proteftantiigen Airchen zugeführt fehen, ſondern ex verlangt für Stalin 
eine, allerdings mit proteflantifchen Idren durchſehte, Ideallirche, über 
Hbesen Verſaſſung fid aber der Mann fehr dunlel auslägt, Um es nech 
richtiger zu fagen: er till gar Beine Kirche, ſondern nur eine meue freie 
und ibeule Steligion für feine Landaleute. Die Saturbap Reblew 
macht dem Drmagogen fehr richtig bemetllich daß alles menſchliche Leben 
> und Streben ſich eine beftimmte ſuche, und vollends bie Fialiener 
ſich ohne eine jehr geeifbare Richenform zu denfen ey Unftnn. Mayini 
iR eben in jeber Richtung ein halbwerbrammter Kopf, ber immer alles will, 
nur nicht das mögliche, Die Jtaliener, unb die Romanen überhaupt, 
x werden mol ihrem ganzen Raturell nad Ratbolilen Heiben; aber ihre 
Aufgabe wär’ cd alertings ihre Kirche innerlich zu reformiren, und kas ift 


thunlich. 
Fraukrei 4 
Fe 1 Exp, . 

f ie Patrie melbet daß bie feit einigen Tagen angelünbigte vertrau: 
fige Rote, teelche fidh über die Salgburger Zufammentunft verbreitet, von 
bier abgegangen if, Die Note batirt bom 26 Hug., und ift von bem 
Marquis d. Moufier gepeidmet. Ueber den Inhalt berfelben tweih bie 
' Patrie nichts anderes zu fagen, als daß fie dem Befuch des frangöfiichen 
Raiferpaars ben Chataller rind Schrittes der Hoflichteit und des Bei 
seits läßt, und die Zufammenkunft ala cin neued Pfand für ben 
"reurepäilden Frieten darflelt. Die „Corteſp. Landsberg“ jchreibt: 
® ‚Ben Bien fl, wie wir erfahren, ein entſprechendes Aetenftäd bie jept 
nicht abgegangen; auch twirb, wenn Fehr. d. Beuft ein foldes überhaupt 
erläßt, Lasfelbe Teinestorgs, wie man fagte, mit bem franzöſiſchen Gabinet 
f8 toncerlist, fondern ganz jelbflänbig abgefaßt feyn. Ueberhaupt 
Bann nad) ben uns zugegangenen Anbeutungen ben einer eigentlichen 
Frarzefilch:öfterreichifchen Allianz als Refultat ber Salzburger Zufammen- 
ft nicht geforcchen werben, Napeleon II und Franz Joſeph begegne 
den fid in ihren Anschauungen über bie allgemeine Lage, und mochten ſich 
auch in vielen Bunften ven ber Jdentität ihrer Intereſſen überzeugen; 
aber von da bis zu bindenden Verabredungen für gewiſſe Coentualitäten, 
ober gar für hiegemeinfchaftliche Ausführung eines befimmten Proprammi, 
RR der Mey noch weit, Die Bildung eines fürtemfgen Buntes unter 







6,667,196, Bor 21 Jahren überftieg die Population Itlands 
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Teilnahme Deflerreidhs, ober ohne dieſes, IR daher in Salzburg nicht ins 
Auge.gefaßt worben. Im Gegentbeil entwidelte Schr, v. Beuft dem Kaiſer 
Napoleon zu wicderheltenmalen bie Gründe welche ihn beftimmen müßten 
feine zuwariende und beobadhtenbe Daltung, den deutſchen Angelegenbeiten 
gegenüber, für jet nicht aufzugeben. Napoleon II fol ſchon von feinem 
flüchtigen Aufenthalt in Sübbrutichland den Eindruck mitgebracht haben 
wie jehr es auch im feinem Intereffe Tiene ber deutfchen Frage auch Writer 
fo lange fern zu bleiben als es irgend bie europäilche Stellung Frankreichs 
geftatten könne, und öfterreichifcherfeit wurde vichts berfäumt ibn in dieſer 
Anſicht zu beftärfen. In Wien, toie in Paris, teirb man fortan mehr al 
je bemüht ſeyn jeden Schein einer Cinmiſchung im bie deuiſchen Angelegen ⸗ 
beiten, ober eineh Verſucha in Eildbeutſchland zu Gunften irgenbeiner 


felbRänbigen Staatenbilbung zu agitirem, bom ſich fern zu halten. Auch 


was den Orient betrifft, iſt man in Salzburg Prinestvens zu dem Beſchluß 
arlangt fich eitva gegen bas ruſſiſche Eabinet in offene Dppofition zu fehen, 
ober, wie wehl gefagt wurde, eine Art von biplomatisder Eoalition gegen 
die nerdiſche Macht anzubagnen. Im Gegentbeil wollen Defterreid; und 
Frankreich ihre Anfirengungen bei dem St, Petersburger Gabinet vereinie 
gen, um dasſelbe vom abentnerlihen Planen zurddzubalten und durch 
möglichhl weitgehende Gonceffionen auf dem Boden ter Bertrige und bes 
europäifchen Rechts zu erhalten. Soborit unfere Ermwährsmänner, bie da ⸗ 
ber in ber That verſichern zu Fünnen glauben aß e# feine bloße Phraſe 
ſey wenn man die Salyburger Juſammentunft als ein wichtiges Pfand 
für die Erhaltung des Friedens begeidne. Ganz beteutend fell aber biefe 
Begegnung perfönlichen Annäherungen und Etmpatbien zwiſchen ben beis 
den Höfen fürberlich geweſen ſehn, fo daß das private Verbältniß berfelben 
jegt ein wahrhaft freunbfchnftliches genannt werden darf. 

Der Moniteur enthält aus Pifieng einen audführlicgen Bericht 
über bie Beerdigung bes Minifterialbirertors Herbert, und tbeilt die Nete 
mit welche ber alte Guijot an dem Grabe des iem eng befreundeten Mans 
nes gehalten hat, Bir geben ten Eingang ber Rebe: 

„Es m mir Bebürfoih,* ſprac Guizet, „bier dem Gefäß Auedruc zır 
verleihen das ich im Augentlact empfinte. Ih bin ee mike die wer mir fire 
beit zu jehem, vor benem ich zu flerken mir gemürtigte, ich kin c# mlbe bak die 
wie sorangrgamgen auf ber Dahn zur enigen Iuluufı, denen id) veramgebem fuhr, 
und bie erloren fchienen mir ix weitem Beilgensaum mehzufenen Diefes üu- 
Gerfe Unglöt bat mich im meine taewerflen Neigungen beiruffen, #0 terkelst 
mid im meinen Freundigaften. Bor menigem Dabren geleuele ich zur betr 
Wugeflätte einen äneiter treflildhen Heitgenoflen im rer Üiterater, Mmpöre, bei 
ich werige Jahre verker auf ben Lehrfudl rer Literaticr berufen hatte, welchen er im 
Cellegt de Arance fo glänenp amsfälre, Grmige Monate nat Mmpöre fab ı4 
eittem feiner fenrigfken Berehrer, einen jungen Priefter, Mbbb Beni Bercenfe, 
batisfterben it der Wliltbe der Jugend, tes Glanbens iend der Tugend. Uns 


jegs fiehe ih am Grabe Herberts, der Langiährigen treuen Grmoflen meiner Mr- | 


— iur —5** Bauitaohe Dieß 
eine e Pen banterlaffen. I 
Fein, Ib mil zu Patien u —— ehem. 24. 

+ Paris, 31 Aug. Man hielt ſich fo ausbrüdlich an bie ſchwarzen 
Punkte, daß man bie „Innern Verlegenheiten“ daum beachtett. Und boch 
Bilben gerade fie bem fhtwärgeften Punkt im Gefichtsleeis, Nicht nur ıft 
dns Kaiſerthum nad} einem halben Cingeflänbnif des Raifers felbft in das 
Finale getreten, wo es die Verſehnung mit ber Freiheit rißfiren muß, ber 
bor +8 noch einmal nach aufen ſich aufrichten Tann, fonbern bas Land les 
bet auch dollewirthichafilich Die Shwargen Punkte fommen nicht aein 
aus der Politit, Sie erfheinen auch als wöchentlich zunehmente Unge 


ind Treuerſabe bie in ver Seele 
vor meimer Trauer und meiner 





heuerlichleit des tobten Bantfpaten, bedtohliche Wertheuerung ded Lebens, | 


aunehmenbe Erhöhung ber Arbeitsldhne bei Verminderung ber Gefchäfte, ek 
Stodung des Belbumlaufs, endlich bei Abnahme ber Erpeugumg und bed 
Verbrauchs; bie Broölferung, das Land leben bereits von ihren @xfpar: 
niſſen. nädftens wohl ſchon bom Gapital, Das Rationalbermögen wirb 
angegriffen, und fo eniſtehen bie Fimerxbaften Reifen, in welche fchliehlich 
alles unwwiberfichlich hinein gerät, Der Uebel größtes für die privaten 
und nationalen Jatereſſen ift bie vollſtandige Mötoefenbeit ber Drientirung 
in ber äußeen Politit, welche das Geheimnig des Raifers il, ſowie bie in: 
nere Frage ein vom ihm felbft geftclites und noch immer unaufgeldsted 
Näthfel bleibt. Und mit den Fragepeichen mehren fi bie „Idmargen 
Punkte.“ Höhft wahrſcheinti h wurte eine innigere Verbindung mit Defler 
reich gefhloffen. Aber welche Geheimnifle birgt abermals biefe undefinin 
bare Mlianz, welche Enthüflungen, was für neue Fragen und Gegenſate 
werben auß ihr hervorgehen, weichet ſchwatze Punkt if der Fielpunlt dere 
felben? Rad Salgburg und Lille wird «ö bedenflicher ais je ter Nation ibrt 
parlamentarische Witwirfung an ber Beftimmung ibter Gefchide zu wen 
toeigern; wirkliche Verantwortlichteit und mirtjarme Gontrofe, Selbſibeſthm · 
mung und Selbftregierung — biefe Unentschrlichleiten drängen ib jrt 
auch den materiellen Interefien als nationale Lebenofrage auf. Es ft 
bieß jo wahr, baß ber Raifer felbft feine Eingefländniffe in jener Richtung 
erwriterte. Grin Ic, fein perlönlicher Oedanle erfcheinen in Umiend nut 
no um ſich dazu Gluch zu würden dah er Irot alledem das Birtrauen 
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der Ration in feine Regierumgöfähigleit. ober in ge en 
verloren hat, Er ſpricht nicht mehr vom feiner Politik und Meisbeit, fon 
bern er jagt: nous, dad Land, unſete Politit. Aber eine ber Ratien unb 
dem Souberän — — lann ——— u. are 
einrichtungen berborgeben beren ag n nen e 
öffentlicen Eitten der Kaifer —* Die Ehtwierigleiten dieſer Ver ⸗ 
Biene = mit ber Freiheit bezeichnet der Kaiſer als ben erfien ſchwarzen 
vollawitthſchaftliche und Age oo Zurüdgehen, twobei ber 
Gretit web die Luna Fahne über di: Place Benbime flattern Täft, 
als dem zweiten. Megico ifi ber britte, und bie verjäßrigen Greignifie in 
Dean biefe Pa nd Zäufdung ober Ueberborthellung der Biarris 
—* werden zum erfienmal ausdrucklich als vierter ſchwar ⸗ 
Bunlt Damit ift die Rechnung geſchloſſen. Was nun? 
“Be Mi tes Innern hatte ſich geſlern zu fehr beeilt die unbebingt 
— 5* Motive welche der Kaiſer auf ber Börfe zu Lille zum 
arg gegeben hatte, ben biefigen Zeitungen ala ein Telegramm mitzutbei« 
Ien, weiches ganz das Husfchen batte als hätte ber Kaifer jelbf feine erfte 
Rebe in Lille dementirt und toiberrufen. Der Raifer, ber gleicgeitig in den 
Zuilgrien eintraf, verbat fi) bie Cinrüdung jener Unterhaltung auf ber 
Baummolbörfe in ben „Moniteur,“ Seine Rebe in Lille wurbe erft voll: 
Binfia durch den Nachteng in Amiens. Den prewfifdsen Creignifien in 
Deutichland gegenüber behauptet Frankreich eine feite und ruhige Haltung, 
und es glaubt * die —— bes Friebens rechnen zu lönnen. Das 
iſt allerdings ber —— als bie gehäffige reg na 
lichteit ber Schwäche, twürbiger als ber beetrinäre Charlataniamus 
Polstit fophififcer Nefignation. Jene Haltung Frankreihe —* zur 
glädlihen und friebligen Enblöfung ber deuiſchen Frage viel beitragen, 
weil fie ohne Heraus ferbderung zu —— vermag, und dadurch die Ver. 
nunſt an die Stelle der Leidenſchaften ober Gewaltthatigletten gelegt wird. 
Eine folge Haltung allein ermöglicht es daß Deutfchland und Frankreich 
itre Madıtverhältniffe rationell und ohne brutale Eonflicte wieder orbnen. 
Feftigkeit, Ruhe, Würde, ein Mares Selbſibewußtſeyn der Franzöffden 
Nation fepen aber ſchon die Dertvirllichung der liberalen Etaatserneidh 
tungen voraus, deren Verfpätung bem Kaiſet ald eine Galamität erſcheint. 
Entitcht allmählich die Ueberzeugunge bas Raifertbum vermöge es füch ſelbſt 
und ben Berhältnifien abzuringen daß Frankreichs Machtbeſtand und Na 
tionalwohlſtand durch Ruhe in ber Freiheit und durch Würde im Frieden erhal · 
ten werben, dann werden mit bem Bertrauen and) bie bolläwiriäfhaftlichen 
Zuftände ſich teirber heben, und busnit wird der letzte ſchwatze Punli bom Bes 
ſichtotteis ſchwinden. Der Kaiſer hat feine Genetalbeichte in zwei Stüde der: 
legt, davon sincd auſf Lille, dad andere auf Amiens fam, Hätte ex gleich in 
Lille alles gefagt was ex auf dem Herzen und imRopf hatte, fo häre wieder 
einmal sin Mißverfländrig vermieden Worten, Fügt man bie zwei Stüde 
3% einem Ganzen jufammen, jo fann man lich verlennen daß ber 
Raifer auch aufritig zu ſeyn vermag, daß er bas Rechte erfennt und will, 
und es bleibt und nur zu wunſchen übrig daß die frifche That, die entichlofe 
fene Umlehr ſich nad; dem ſchönen Wort nicht allzu lang erwarten laffen, 
damit auf ben Beichttag fein un folge, 


5 Zurin, 51 Auzuf., Die, wie es ſcheint, von oben herab beram- 
lafte Erllärung der „örance:“ daß „die Bezichungen zwiſchen ber fran: 
zöſiſchen und ber italienischen Negierung noch nie fo intim und jo berzlic) 
waren ald im gegenwärtigen Augenblid, unb daß es ſich nie barum gehan ⸗ 
* babe dem Baron Malaret in Florenz einen Nachfelger zu geben,“ 

bat biex nicht geringe Senfation hervorgerufen, zumal ba Ga) Nigra auf 
feiner biefigen Durchteiſe vom tem damals hier weilenden König noch fpe: 
cielle Weifungen und Aufträge erhielt bie gerade das Gegentheil anfireb: 
ten. ber von perfänligen Sympathien oder Antipathien ganz abgeichen, 
find wir ber Anfiht daß Baron Malaret wohl am beſten einfehen wird 
baf er in Florenz eine Unmöglichkeit geworden ift, weil er ſich durch fein 
ungemeſſe nes tacilejes und verlepenbed Benehmen ſelbſt unmöglich gemacht. 
Maz tie Erflärung der France ein Ceimmuniqus von oben ſeyn oder nur 
einen frommen Wunſch bei Gen. Vicomte de la Gucromniere ausdrüden, 
— woare eine Wiederſendung bed Barons Malaret, anders als zu 
feiner Verabſchiedung, einer jener fehler bon welchen Ep: Minister Thiers 
meinte die franzöfiiche Regierung dürfe ſich feinen einyigen meht zu Sul: 
den fommen laflen. Die ſchwarzen Bunfte würden fi um einen beemeh 
ren, welder, größer und größer torrbenb, ber angeblichen entente cordiale 
zwifen Franlteich und Jtalien nicht nur cin Ente machen, ſondern auch 
das Iegtere in die Arme bes Hrn. nDismard treiben lönnte, — Bir haben 
mergen den 1 September, und immer noch den Winterfahrtenplan bom 
borigen Jahre. Die bier refibirende Direstion der oberitalienifhen Bah: 
nen wurbe deßhalb durch das hieſige Gericht, weil fie ber Aufforderung ber 
Regierung vom 20 Juni alöbald die Sommercurfe beginnen zu laſſen nicht 
Folge feiftete, zu einer Geldſtraſe von 300 Frances berurtbeilt, Wie toir 


ternehmen, hat bie zn in —— daß ber ſchon vor bee 

Thire ift, nunmehr auf bie Ein land ver⸗ 

sictet, Wir hätten fomit das gewiß 2* daſtehende Beiſpiel daß eine 

—— — vo mit ben mädtigften Mitteln ausgeftattete Gefelf 

ben Anorbn em ber Regierung bes Landes Hohn ſprechen, bem 

bie ſchwerſten n Bunden ſchlagen, ihre —— — aber zu einer nie erhorten 
ie 300 Franten, 


Höbe pig —— 
nur baf bie übrigen Bahngeſellſchaften das ein che Beifpiel 
italienifden Collegin nicht nadahmten. — Der Adnig weilt feit 
wieder bier. Die and bier aufgetretene Cholera — wir hatten hu 29 
auf den 30 39 Erlranlungs: und 21 Tobesfälle — Tonnte ihn nicht abhal ⸗ 
ten von ben Jagdgründen Alt:Piemonis., Kommenden 4 Erptember toilf 
er ſich nochmaſs nad Valdieri und auf bie Jagd ins Hedhgebirge bes 
ben, wo es ibm wohler if als in ben dunftigen Räumen der Weltaus⸗ 
lung zu Paris, welche zu ſehen er nicht das minbefte Geluſte zeigt, Die 
Hergegin bon Genua, welche mit ihren Rindern, ber Prinzeifin Mars 
garetha, dem Prinzen Thomas und ibrem Gemahl den Sommer bei ihrem 
Vater in bem koniglichen Schloſſe zu Pleinitz zugebracht bat, wird in weni⸗ 
gen Tagen in ibrer prachtvollen Billa zu Strefa am Lago maggiore erwar · 
tet, wo ihr Abnig Victor einen Beſuch zu machen gebentt, — 
Bon Jorea geht und bie — zu daß geſtern bort der Deputirte Brida 
in —— Stunden einem Anfall ber Schlagejolera (eholera fulmioante) 
8. Der Berftorbene gehörte der Linlen os war aber eine auch von ber 
— hochgeachtete — * 
D Genna, 31 Aug. en if man jept 
zubiger über die fit € — nach ber Gauetta bel * 
wäre dieſe Wendung einem Brief bes Königs pizuſchreiben, der im der ges 
twinnendfien Weife Garibaldi von ber Gefäßrligfeit und Schadlichteit 
feiner Abſichten überzeugt haben fol. Wir ſchenlen dieſen hin⸗ und here 
wogenden Gerüchten über Garibaldi nad vielfachen Erfahrungen keinen 
Glauben, und find überzeugt daß nur die Unausführbarleit feiner Abfiche 
ten den General zur Umlehr bewegen Tann. Bon Drbicto ift Gatibaldi 
nach Rapelano zurüdgelebrt, und wird nädjftens einem wi de 
Maſſa Marittima beilwohnen. Es ift wohl eine Itenie ber B 
wenn behauptet wird: Garibalbi werke zum Friedendcongreh; nad 35 
geben; erſt wenn dich ber Fall iſt, werden wir ben Flotentiner Blättern 
lauben, welche triuntphitend berichten: feit dem 29 Auguſt exiftixe Für 
Grafen nit mehr bie Gefahr eines einfeitigen und unflugen Vorgehens 
gegen Rom. — Es wird bon einigen Selten behauptet: es beſtehe ein. 
Rundiäreiken der Gurie an bie italienifchen Biiöfe, worin fie aufgefor« 
bert werben bem Berfauf ber italienischen Kirchengüter Feine Hinberniffe zu 
bereiten. Man will diefe unwahtſcheinliche Angabe dadurch redtfertigen 
daß Fanlteich biefes Zugeftändniß für bie gelteue Nusfüßrung der Exp 
tembrr:Gondention bom Seite Stalins verlangt babe. — Wenn Stalien 
ben Trantit des indiſchen Fellelfens für ſich erhalten ſell, fo muß, nach der 
Bedingung Englands, ber Hafen von Brinbifi bis zum Frübjahr für alle 
iffe der größten Schiffe ausreichend ſeyn. Bon der Natur ift dieſer 
Hafen fo günfig angelegt wie kaum einer in Europa; da aber die Ufer⸗ 
bauten nicht erhalten wurden, fo hat im Laufe der Jahrhunderte eine Uns 
mafje von Gerbll und Schlamm ben Hafen angefült,. Seit 1865 if man 
mit der Aubbaggerung bed Hafens beſchäftigt, und hat bis jeht 488,575 
Rubilmeter herausgearbeitet; Eis zum nädften Frühling müffen noch 
300,000 Rubilmeter ausgebaggert werden. Unbegreiflicer Weife hat aber 
bie Regierung die Maſchinen bis auf drei nach Ancona berufen, wo fie 
nichts zu thun haben, während es doch für IAtalien fo wichtig wäͤre den 


enaliichen Mnforberungen in biefem Punkt rechtzeitig ren — 
Bei dem lehten Sturm ſah man bon einigen Punkten außer 
zei Wafferhofen fi gerade auf Genua beidegen; glü 53 er 


gen biefe Meteore Ar . über und hinweg, daß wir von dem drohenden 
Unheil verſchont Bli 

A Mom, 97 * Jeht bürfen auch die officiellen Blätter vom 
ber Cholera ſprechen, und fie werben nach einigen kleinen Berbereitungen 
—* daran geben müffen bie Regierung gegen ben Verwurf zu 

—— daß fie bie Gefahr verborgen und bie Berfichtämaßregeln unters 
laſſen habe, Die Tattit beſteht darin da die Verbienfte anderer herabgrs 
fegt werben um —— ber Regierung alles mögliche Verdienſt bindiciten 

zu lonnen. werben bie Dem des Municipiums und bie Leis 

Kung ber Serie Ye —— Nun flieht es ſeſt dab das Municipium 
ſchon im Mai feine Maßregeln treffen wollte, woran e8 aber bon ber Mes 
gierung gehindert vurde, teil bie Feſte die Gentenariums nicht 
werden durften. Was die Merzte betrifft, fo iſt es leider 
viele berfelben ihre Pflicht vergeflen und ſich entfernt haben. 
nicht bergeflen werben daß diejenigen Herzte weich⸗ rechtzeitig auf bie Ger 
fahr aufmerlfam machten eingefperrt und ald bösteilige Berleumder der⸗ 
folgt werten find. So haben wir — jeßt feit ziemlich langet Zeit einen 






























den Gholeraftanb, welcher durch die Rüdlehr ter Buben aus 
) im Borgo und Tradtebere neuerbing# zugenommen hat. Bir bare 
önlid 60 bis 70 Fälle, von denen ungefähr gwei Drittel einen mitunter 
J ** —— Ausgang nehmen. — Dan ſpricht mit einiger Wer» 
a em Teſtament der —— von Neapel, indem 
* ben Vapſt enthält. Die Sohne der 
Alniain find Erben nach gleichen Theilen, erhalten aber den Auftrag ſich 
on Kom nad) Wirn zu begeben und ihre Ausbilbung zu vollenden, Jr 
i eite ihres begraben zu werden, Wirb 


n bei bem Gpecutor, Erzheruog 
Einfprade erheben — — Die Garbinäle Batrigi, Baner 
no, Bilio, Piggarri, Reiſach und Gaterini find mit ben Vorarbeiten 
a die Materien tes fünftigen Concils beauftragt. Diefelben haben bis 
Fest -erft eine einzige Sitzung abgehalten, 
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Neueſte Poſten. 
Manchen, 3 Sept. Die durch mehrere Blätter gehende Nach 
‚daß bie Vermählung Er. Maj, des Konigs wegen Nichtvollendung 
für die kunftige Königin beflimmten Gemächer in dem nordweſtlichen 
Uber . Refibenz gegenüber bem Hofgarten bom 12 auf ben 28 Dit. 
ben ſey, emtbehrt in biefer Faſſung der Begründung. Es ift noch 
x Stunde der urfprünglih feflaefepte Tag in Ausſicht genommen, 
took nicht zu Begtorifeln daß die Baulichkeiten und die ganze Eintich⸗ 
bis dorthin werben vollenbet werben. Die burg ihre Schönheil be 
Kannten Drdengemälde bes Treppenhaufed, noch von ber erfien Anlage zu 
nfang des 17. Yahrhunterts unter Heryog Maximilian 1 herrüßrend, 
Bourben fhilgemäß teflsurixt, und das Treppenhaus jelbfi mit feinen Mars 
morftatuen und Säulen jeigt fich, nadjbewm frühere Gorsibortwärbe entfernt 
tourben, in fürftliger Pracht. — Mit Hrn. Grafen b. Hegnenberg find 
bie Unterhanplungen wegen Uebernahme des Geſandtſchaſtepoſtens in 
Berlin ned) immer im Gange. Das Gerilcht von ber Verſetzung bed Fol, 
Baperifchen Gefandten in St, Peieräburg nad Berlin ober von ber Er 
wenmung des Frhen. b, Schrend zum Geſandien bafelbit, enibebrt deßhalb 
Bis jgt jeder wanachlichen Grundlage. — Zum HZwed ſiche ret Beförderung 
Bon Briefen ıc. an die im Lager auf bem Lechſelde befindlichen Truppen 
urden bir & Boflanfalten angewieſen, nur ſolche Briefe ze, unb zwar mit 
Franeatur, anzunehmen weldegenau aud bie Militärabtheilung begeihnen 
A order ber Anrefjat ſich befindet, In Brichlählen borgefundene Bricfe 
Inerbkn zwar befördert, jebo lann für deren rechtzeitige Aushändigung 
deine Gewähr übernommen erben. 
* Münden, 3 Scpt. Es biflätigt fi vellommen daß bie Igl. 
uBiihe Regierung zu Ende des vorigen Monats in Wien Schritte 
bat um bie im tem erften Wochen bed gegenwärtigen Jahrs abs 
en Verhandlungen über eine Revifion bes Zoll» mb Hanteles 
Haritazs mit Drfterreich vom Jahr 1865 wieder aufjunchmen, Es wird 
erinmerlich feyn bafı ber Abbruch der Verhandlungen torgen ber Eingangd« 
zole Auf fremden Bein erfolgte, indem Drfersei eine Bollermäßigung 
2 Thlen, per Cine, verlangte, was Preußen nicht zugefiand. Die 
gen Bedenten ſollen aber jegt fallen gelafien und, wie man hört, 
Mreinbarung über einen Soll von 2%, Thlm, in Ausſicht genommen 
en. Die preußiiche Regierumg ift jedoch hicbei am bir Buftimmung bes 
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Bi OAatfehuns bes Eingangsjolls für frangefifde Weine pleihmäßig zur 
: Haben, und wird baber aud in Frankräih angenehm berübren, was 
ur beitragen fann die allgemeinen frieblichen Aſpteten zu erhöben, 
— Stimmung iſt ea denn auch was aus dem unendlichen Ge⸗ 
der Meinungen und Gerüchte über bie Salzburger engeren 
Ubrigbkeiben wird, Was immer bort geplant worden fehn ſoll 
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Preußen ober Rukland, von einer fühbeuifchen Eonföberation, mit odet 
ohne Öfterreichiiche Protectorat, waten nur tbeils politifche Kannegiehe · 
seien und Prebecationen, theild abfichtlihe Schredichüfie aus dem Nord» 
bunbölager am Vorabenb ber Parlamentswahlen. Um in naßer Beit zum 
Kriege zu ſchreiten, ift weder Defterreich in ber Berfaffung noch 24 
gerũftei genug, und fefte Allianzen pflegt man nicht wor ber Beit zufchliehen. 
Ein Gutes mag gleichwohl bie Zufammenkunft ber Soubrränt 
aroßen Reiche gehabt haben; fie läßt bie ee in hohen Rreifen wie · 
ber auflommen, und hält von rinem Wege zurüd welcher dem europäifchen 
Frieden fer gefährlich ioerben konnte. Eine Demonfration follte die Ber 
gegnung ber beiben Raifer ohne Zweifel ſeyn, und biefe Wirkung wird fie 
auch für bie nächte Zukunft haben. Wenn Defierreich und Franlreich im 
Ealjburg über irgendeitvaß im pofitiver Beife übereingefommen find, fo ift 
es dab fie zufammen eine Stellung aufmerlſamer Veobachtung angenotms 
men haben, melde jebody in ber Gegenwart feinen Theil verpflichtet 
Aliirter bed anbern zu feyn. 

* Hugedburg, 3 Sept. Die franzöftihe Voſt il ausgeblieben. 

Karlörube, 2 Sept. Ms Abgeordnete wurden heute gewählt: 
Karlsruhe (Stabt) Minifterialrash Ricolai und Bankier Kolle; in Bruch« 
fal (Stadt) Rechtsanwalt Ree von Freiburg, — Die Rarler. Bm 
ſchreibt ferner (eine kürzliche Meldung von una beftätigenb): Die ·proc. 
Anleihe vom Auguſt und December vorigen Jahres im Betrag don 9 Mill. 
999,900 Thlm. batte bie Mittel geliefert die Kriegetoften Entſchãdigung 
ven 6 Millionen Gulden am Preußen zu bezahlen, den Inhabern ber 
Steueranlebemafcheine die Einlöfung anzubieten und ben Eifenbahnbau 
während bief:s Jahres fertzufegen, Dieje Mittel find erſchöpft. Das 
großhergogl. Finanpminifierium bat daher, wie wir vernehmen, geftern 
einen Vertrag torgen Begebung einer Stantseifenbahn. PrämienAnleibe im 
Betrag von 12 DIN. Thlen., mit 4 Proc. berzinslich, nad den Beftimmungene 
des Geſetzes vom 21 April 1866 abgefchloifen. Die Uebernehmer find bie 
Bankhäufer: M. X. v. Rothſchilb u. Söhne in Ftanlfurt a. M. Direstionder 
Discontrgefelichaft in Berlin und W. H. Ladenburg u. Söhne in Manns 
beim. Dem Vertrag wurde bie hochſte Genehmigung Er. J. Hoh, des Groß- 
herzogs aus großh, Stantsminifterium eribeilt, Mit biefer Anleibe iſt ber 
Bedarf für den Eifenbahnbau und fürRüderftattung bon Borfüffen welche 
die Amortifationscafie zu dieſem Bau geleiftet hatte, für diefe und die fols 
gende Bubgetperiobe gebedt, und +8 find die badiſchen Eifenbahnanlehen 
ala für lange Beit — zu betrachten. 

A Gotha, 2 Sept. Die Deilnahme ber Berölterung an beim 
Wahlact war über die Maßen gering, befonders im Vergleich mit der 
Thätigkeit im Sebruar, Yon Fahnen, Häuferzier und Mufzügen wie bas 
mald nirgends eine Spur! In ber hieſigen Stabt wählten etwas über 
500 (im Februar an 1700) Perjonen. Auf bem Lande hat etwa . ⸗. 
gewählt. In einem Amtd: und Wahlbezirk von etwa 2600 Einwohnern 
wählten elf Perſonen. Soweit bis zum Augenblid die Nachrichten aus 
der Provinz über bie Ezgebniſſe vorliegen — und ed fehlen nur wenige, 
die am Orfammtergebnig nicht wiel mehr änbern — fo find am gültigen 
Stimmen abgegeben: für den Ganbitaten ber Fortfchrittspartei, den 
biäherigen Abgeorbneten Musfelb 1082; für feinen Gegencanbibaten 
Kämmerer (national) 291 Stimmen ; 36 Stimmen jerfplitterten fih, zumeiß 
fielen ſie auf den Aus feld ſchen Örgencandibaten vom Februar d. J, den Ober · 
Raatsanwalt v. Holtzen dorff. Hr. v. Holgenborff hat auf Einlabung eines 
Theils des Wahlcomite's zu Arnflabt vorgeftern dortſelbſt candidirt. Ueber 
defien Wahl oder Nichtwahl ift noch nichts belannt, Diefeauffallende Theile 
nabmlofigfeit läft ſich bei und auf verſchiedene Urfachen zurüdführen. Erſt⸗ 
lid; bie boriwiegende politiſche Gleichgüluigleit, bie ſich ber Maffe feit 
bem Schluß bes erften Reichdtags bemächtigte, dann bie Enttäufdung über 
tefien Geſammtergebniß, endlich ber Ausgang ber Luprmburger Frage. 
Dazu fam die Verlegung des Wahltags auf einen Sonnabend mit feinem 
ben Stäbter und Landmann gerade jeht ziemlich ſtark beanſpruchenden 
Martioerlehr, die Erntenrbeit und die fürdterlice Hite des Sommertags, 

* Bürich, 2 Sept. Neue Cholerarkrankungen: 7. Todesfälle: 7. 
Kranlenbeſtand: 16 Perfonen. Der internationale thlerärztliche Congrri 
ift eröffnet. Bundesrath Schent begrüßte bie Derfammlung. Bei ben 
dorgenommenen BurenwBahlen wurde Direstor Zangger zum Präfinenten 
unb zu Viecpräfiventen bie Profefloren Hartivig (Berlin) und Rawitſch 
(St. Peteräburg) en 
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Im gefkrigen Geuptbiatt Ep. 4, 3. 6 eſe man Kalſer Nikolaus, 
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27 ic hetreiben. Ein einfacher Blid auf die Lanblarte wird aber jedem Unber 

ade — im vorigjähri« | fangenen zeigen daß gerabe für Sachſen wegen feiner geographiſchen Lage 

*8 ent. nes banid — Ein Laienbrebier. New | ein Krieg amifchen Preußen unb Defterreih beſonders berberblich ſeyn 

*— En Der Untergang bed „Arlabien.” — Die | mußte. Bereits im 30jährigen Ariege mußten Sadh fens gefegnete lu 

Hannopere. — Gans Sadt. — Die zen wiederholt bie en Rampfftätten ‚auf benen Habeburgs 

—— — urüd, Prinz Karl. riegs ſchaaren ſich mit wechſelndem Erfolge gegen bie bes Norbens maßen, 
a — zei Eee eclin nr und ald ein Jahrhundert fpäter ber Gründer der Gropmadht Preußen, - 

trauengmänner ber Elbberzogtbilmer.) — Ai: ( a Bufsım Kal Friedrich der sroße, in 11 ſchwweren Feldzügen mit Defterreich um bie Sur 

= rg (Stürmilche Huftritte Bei pramntie in Deutichland u: Bilbeten bie ſaͤchſiſchen Felder abermals 

gr. v .) — Frankfurt, (He, v. Mabai, —— mit bie Hauptftätte bes Ariegs. Auch im vorjahrigen Krieg hätte dieß 

_ halle ‚ Salben Be ae — entichieden wieder geſchehen müffen, wenn man nicht — wie twir im erſten 

wehien) — Paris. (Zum en Kufftand Abcnitt bereits ausführlicher geeigt — von ölerreichilcher Exite ben 

Zelegrap u ———— ſchweren, für ben namen ferneren Berlauf des Felbzugs fo verhängniß ⸗ 

. enforietät: Erebitactien 174%; | vollen, Fehler begangen hätte ben Preußen Dresten und bie Pirnaer De 

1860er Toofe 694; bitte TBider —; derer. —— — — filden ehne Kampf zu überlaffen. War nun auch Sachſen —& 

en Sayır. Velmimäl. — bazu geeinnet bei allem Priegen Beifden Preußen und Defierreid) 

. Wien, 3 em. ; Menerfreie Metall. 88, s; e8 bieß irgenb vermochte, unter allen Umfänben bie ftrenafte —X 

J zn ish ih; — zu bewahren, fo lann man auf ber andern Seite doch nicht Täugnen daß 

—* ee sont. — ** nn 78.00 - —— er —* —— einen —— Vortheil 

ttoeeece 13 it etwa 22,000 nt Friegdanögerüfteter Truppen, uns 

— a ein, —* —— Sonden 123.00; Pant | Dir Yemen bie Artillerie und mehr noch bie Gavallerie ſewehl an Güte des 
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. In dem erſten aufn unferer Arbeit haben wir bereits 
ein berbängnifvoller Fehler es bſlerreichi · 
ſcherſeits war einen Kampf mit Preußen auf Leben und Tod zu begin, 
men, ehne auch wirllich in einer fo grofartigen Weiſe gerüfiet zu ſeyn wie 
ein folder Krieg dieß umter allen Umfänden erforbern mußte. Roh 
aber befizafte fich diefe Berfdumzih bei ben beutfdien Mittelflan- 

Bon ben bier Rönigreicdhen deren 
‚ hatte Sadfen entfdieben fein Heer vorher mit bem 
Eifer auf den Rriegsfuß gefegt. Mer während bes Winters 1866 
Dresten lebte und mit offenen Mugen unb Ohren bie bortir 
—* ber lonnte feinen Augenblick — bar: 
von bier aus die Ariegsflamme negen Preußen am eifrigften 
. Im Gabinet des Hrn. d. Beuft liefen viele Fäden zus 
ba große Ne bilben follten in welches man Preußen zu 
und es iſt in ben biplomatifchen Kreifen belannt daß be» 
ſadhſiſche Premi feinen Gollegen in 

ien, ben —— or ehe ei 


Kafi wieberholt —— — 
nt war — auf 
2 unter allen Umflänben kn Rüftungen auf bad unabläffigfte 
9% 8. Nr. 216 bie 219 ver Mg. Ba. 
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Material als auch an Ausbilbung und as * ee wie Mann⸗ 
haften es fo ziemlich mit ben berartigen] preußifhen Waffengattungen 
aufnehmen lonnten, bie Infanterie jebod in ber Vewaffnung wie Aus · 
bilbung ihrer Mannſchaft unb ber Uebung vieler ihrer Dfficiere entfhier 
ben —— lonnte der Aronprinz von Sachſen, als en — 
ſachſiſchen Armercorps, zu ber öfterreichiichen Norbarmer ſtohen. War 
ſahſiſche Generalfiaböoffisiere die Eibbrüden bei Riefa und Weifen in in 
ihrem eigenen Lanbe gänzlich nuplos zerflören Lieken, wenn man nicht den 
Entſchluß gefaßt hatte es um ben Befig von Dresden zu einem ernſten 
Kampf lommen zu laflen, vermögen wir nicht zu begreifen. Wir müflen 
belennen baß, als wir bie brennenben Trümmer ber Niefaer Brüde faben, 
wir cutſchieden barauf gefaßt waren bafı es bei Dresben zu einem beftigen 
Kampf Tommen würde, und baher fehr angenehm enttäufdt wurden als 
wir am andern Morgen ohne bas minbefte Blutver, in bie ſchhne 
Refibenzftabt einreiten fonnten, Ein ferneres Näthjel wirb es bleiben 
warum man von fächfifcdher Seite die vier puten Gavallerieregimenter 
welche man befaß, nicht dazu verwandte um gegen bie Preußen nad; ihrer 
Befignahme von Dresden einen fühnen Streifzug in ihrem Rüden zu uns 
ternehmen. Die ſachſiſche Gavallerie hatte mehrere ſehr gute Dberften, 
3 B. Hrn. v. Senfft Pilſach II, und fo ertvarteten wir mit Zuberficht daß 
aus Böhmen her über Freiberg umb vielleicht Nofien uns einmal ein uns 
erwarteter Beſuch von einigen taufend leichten Reitern, mit einigen Teiche 
ten Gehhügen verſehen, überraſchen und bie Verbindung mit Berlin, 
wenn auch sur auf lurze Beit, aufheben tohrbe, Solch ſadfiſches Etreife 
corpö hätte reiche Beute aller Art machen unb mit ziemlicher Sicherheit 


einen ungefährbeten Nüdzug über das Erzgebirge, deſſen Straßen ben : 


ſachſiſchen Dfficieren alle genau befannt fegn mußten, wieder nad Bäh 
men antreten lönnen, 


ber nichts, gar niht8 bon al dem geſchah. Sewohl bie Deflerneis - 


der ald die Sachſen. Bayern, Sannoteraner und fonfligen Reidheiruppen 
befaßen eine febr zahlreiche Gaballerie, bie der peuhifhen an Striegätüchtige 
leit vielleicht glei, am Etärke aber minbeflens um ba beppelte überlegen 
war, und ded bat man fie niemald zu ausgedehnten Streifjllgen, grö« 

feren Erpebitionen und ſchnellen Neberfällen, wie bieh hoch alles fo leicht 
—— wäre, zu verwenden gemußt. Wonu halten denn ale dieſe Staa⸗ 
7 har Maſſe leichter Gaballerieregimenter, wenn ihre Generale fie nicht 


—X des fiebenjäßrigen Kriegs geleſen. und daraus erſchen welch 
Tühne und ven günftigfiem Erfolg bepleitete Streifzüge bie preußiſchen Iei 
ten Reitergenerale zu unternehmen wuften ? Men führte von preußiſcher 


7 Und bat man denn bort nicht ein einzinetmal bie , 


Seite im borigen Jahr ben Krieg oft auf eine faft leichtſinnige, übermi« - 
thige Weife, und {dien im boraus barauf zu rechnen daf man ed nur mif . 


Gegnern zu thun babe welche ſich nie zu einer Tühnen Offenfiothat zu er« 
heben vermochten, und deren ganze Ariensführung auch feine einzige ener · 
gie That aufzukeiien hat. 

Daß aber bie ſachſtſche Armee volftändig Friegägerüftet nach Böhmen 


gu an vermochte, und ſich tort bei Gitſchin und Nönigeräg an ber . 
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Seite der Deſterreſcher ebenso mutbig, und vielleicht eftvasfgefchidter ats 
biefe, [hlug, wenn auch freilich bie höhere ſochſiſche Hüßrung mr zu biel 
gu wunſchen übrig Iieß, kat bag Abnigteich Sachſen bor gänzlicem Unter 
gang gerettet. Es ift befannt daß Deſterreich ſich im Prager Frieden um 
das ernereEhicdfal aller feiner übrigen früheren Bırbündeten weiter nit im 
minbefien belünmmerte, und lebiglid bie Erhaltung des Königreicha Sachſen 
zur umerläßlichen frietensbebingung machte. So bat das in Böhmen 
vergofiene ſachſiſche Eolbatenblut allein dieſen Etaat in unberändertem 
Umfang erhalten, und er if verhältnißmaßig am günftigften bei dem 
Ichten Frieden ferigelommen. Gin ganz anderes Schidſal hatte das für 
bere Aönigreih Hannober. Dan katte in dem bortigen NefibenzichlcE 
bed enticieben teiflen fönnen baf dad Königreich ſchon wegen feiner geo« 
graphiſchen Lage, zwiſchen ber twehligen und öftlichen Hälfte von Freuen, 
in einem Seien gegen Ichteres fonleich bon den preußifchen Truppen Ees 
feht werben mußte, und dennech unternahm man biefen Kampf, unb 
gionr mit Truppen bie vollſtändig friegsumausgeräflet und Laum mit 
ber nötbigften Munition verſehen waren! Mabrlich, ein gar finficrer 
Geift mu in dem Nefidengihlok ber Welfen geivaltet haben, ald man 
viele für alle fernere Zulunftj bes Lantıs fo berhängnifbellen Bes 
fchlüfe dert fahr. Doß man prrußiſcherſeits ein feinblich gefinntes 
Hannover ganz unmdglich im Nüden tulden durfte, und es baber bie erfie 
Sorge der preußifchen Kriegsführung ſchn mußte bie Heine hannoveriſche 
Armee unter alen Umfländen unfdählid zu machen, und bie unpeftörte 
Verbindung der weſtlichen und öftlihen Provinzen wieberherzuſtellen / 
wird allen Tinfichtsbollen felbverfänklih. Wenn man aber freilich jo 
banbelt twie es in ben hanneveriſchen Heflteifen geſchah, fonnte auch tie 
ſchnelle Kataſtrophe nicht autbleiben, und ber gezwungene zafche Nüdjug 
des Aönigs mit feinen 18,000 Mann faum ausgerüfleter Truppen war 
Sehr leicht borauszufchen, Aber auch bei und nad Langenfalga gefhahen 
von bannoverischer Seite ſchwere Berfäumniffe, welche fih nur ju bitter 
sädten. Das preußifche Corps des Generals Flics, das fi dort am 
27 Juni den Hannobrranern, welche 24 Schwabronen fehr gut berittener 
Cavallerie befaßen, entgegenfielte und es einen ganzen Tag aufbielt, 
zählte laum 9000 Mann mit nur bier ſchwachen Lanbtvehr. und Depots 
Ed wadrenen. Dieſe peringe Truppenmadt bitte man enllſchieden am 
mädhen Tag zurädiverfen und ſich den Weg über Geiba und durch den Thu⸗ 
ringer Wald zur Bereinigung mit ben Bahern bahnen können, Dan bat 
und ſpater in Gotha erzählt: daß bort in ber Nacht alle in der Stabt im 
Beſth von Privatperfonen befindlichen Pferde, ungefähr 800 an ber Babl, 
heimlich nach Erfurt gebracht werden jeyen, Damit fie nicht in bie Gewalt ber 
wahrſcheinlich am andern Morgen einrödenben Hannoberaner fallen ſollten. 
Das bierburd) entftanbene Gerauſch ſey don ben hannoberiſchen Batronillen 
gehört und gemelbet werten, und habe im Hauptquartier tes Königs ven 
falihen Glauben verbreitet daß eine bebeutende Mafle preußiſcher Gavals 
Terie im Ammarjd} begriffen fey, und bieß habe bielfad; zu ber Gapitulation 
am 28 uni mit beigetragen, Ob bir wirflich begrünbet if, vermögen 
tolr nicht zu eniſcheiden, jebenfalld aber kätten bie Hanneteraner noch 
einen zweiten Verſuch zum Durchbruch unternehmen follen, ber ihnen 
dann Schr wahrſcheinlich volllemmen gelungen wäre. Der Mangel einer 
fübnen Offenfive beftrafte ſich auch hier wieder verdientermaßen recht hart. 
Mas von Hannover gilt, findet feine Anwendung vielfad) aud auf Kaſſel, 
denn —— bier unternahm man ben Krieg gegen Preußen mit unvorberei⸗ 
teten Mitteln. 

Aber auch das baheriſche Corps, welches ſchon bis Meiningen vorge 
rüdt war, twirb man bei unbefangenem Urtheil von bem ſchweren Vorwurf 
nicht Freifpeehen können die Verbindung mit den in Thüringen fichenden 
Sanneveranern viel zu nachlaſſig betrieben zu haben. Es bat ſich befannt- 
ich ein Sehr unerquöcdlicher heftiger Federſtreit enttwidelt: wer bie meile 
Verſchuldung baran trage baß bie bayerifchen Truppen ſich nicht mit ben 
banncverifchen bereinigt haben? Bei vollſſändig unbefangener Prüfung 
lan man nur das Urtheil fällen: alle Zeile tragen fo ziemlich bie gleiche 
Schuld daß birfe Vereinigung nicht geſchehen if, und ſewohl im baperis 
Then als im hanmoberifchen Hauptquartier finb gar arge Fehler begangen 
werben. Man hätte von bayeriicher Seite ziemlich leicht erfahren lönnen 
bafı bas yreußißche Gorps weiches damals bei Gotha ftand mod; nicht die 
Stärke bon 10,000 Dann babe, und fomit eine ſchwacht Macht bilde, die 
ohne zu große Opfer durchbrochen erden lonnte. Ben Meiningen unb 
ben übrigen Gantonnirungen ber bayerifchen Truppen tar aber mit einigen 
Harten Märkten Gotha in jwei Tagen leicht zu erreichen ; und geſchah birf 
fo tonren bie Hannoveraner bei Zangenfalza gerettet. Aber der Entihluß 
aur energifchen Offenfive ſchlen im bayeriſchen Hauptquartier nur zu häufig 
zu feblen, und man berbradte nuhles Tage, in benen jebe Stunde uner: 
mehlichen Werth gebabt hätte, Da verftand freilich ber alte General Vogel 
v. Fallen ſtein ganz anders zu manövsiten, und von ber fühnen Thallraft, 
womit er gleich zur entſchiedenſten Offenfive übergieng, obgleich er Arts bie 


—— Uebermacht gegen ſich halle, bällen feine Feinde manches 
ernen lönnen. 

Es iſt überhaupt wunderbat daß fo viele baheriſche Dfficiere mit 
ten geographiſchen Verhaltniſſen bes Thuringerwalbs und ber —— 
Maingegenden fo äußerfi wenig vertraut waren, obgleich dieh doch @räng« 
begirte ihres eigenen Vaterland find. Wir haben jeht hier in Thuringen 
twieberum manche Geſchichten gehört wweld' ein Mangel von Landlarten bei 
ben bayerifchen Truppen geberrfcht habe, und wie jelbft bei manchen böheren 
Dfficieren bie ganze Gegend bes Ariegsihauplates eine volflänbige terra 
incognita geivefen fey, bie ir faum glauben möchten, wenn fie und nicht 
von wabrbeitägeireuen Perfonen verbürgt wãren. Man wird jept über 
haupt nicht in Münden läugnen twollen baf man bon baheriſchet Seite 
in jeder Hinficht biel zu ſchlecht gerüftet war, um einen wirklich ernfbaften 
Krieg gegen Preußen unternehmen zu lönnen. Bir felbft teilten in ben 
erfien Tagen bes Juni vorigen Jabra eine halbe Woche in Münden, 
unb zwar feinestvegs zu bem Zwecd wm militäriiche Beobachtungen zu 
machen, fondern lediglich nur um uns bon unabläffigen angeftzengten 
Reifen in Orfterreich an Körper unb Beift toieder etwas aus zuruhen. Was 
wir aber unwilllarlich bort von ben baheriſchen Truppen ſahen und hörten, 
mußte ben Werth von ihrer Ariegstilchtigfeit bebeutend bei uns verringern, 
ie wir bieh denn aud) alsbald in Berlin mittheilten. 

Bir find feft überzeugt daß bie baheriſche Armee einen grofen Neidhs 
thum an tüdtigen und beſonders auch muthigen Officieren befigt, und 
ihre Mannſchaft, was Aörperkraft und Tapferkeit anbetrifit, es volllommen 
mit ben beiten preufifchen Regimentern aufnebmen konnte; allein an wifien« 
ſchaftlicher Ausbildung mancher Dfficiere aller Truppengattungen, wie 
folde num einmal unfere Zeit von jedem wirklich tüdjtigen Heer gang uns 
umgängliä ferbert, unb befonters au an Waffengeübtheit der Manıı« 
ſchaft und nun gar firenger Disciplin fand fie entichieden hinter der preu ⸗ 
Bifchen weit zurüd. So fahen wir aud in Münden, gegen unfern Willen, 
mandhe twilbe Ecenen ber Inbisciplin ber bielfady beirunlenen Sclbaten, 
bie lange nicht fofireng beſiraft wurden wie dieß mit vollem Fug und Hecht 
hätte gefcheben müflen; ebemfo wie bie Negimenter entſchieden unpräciier 
und langjamer mandbrirten ald dieß ſelbſt bei den preußischen Landwehr · 
regimeniern ber Fall war. Hoſſentlich wird bierin aud in Bayern eine 
entfhiebene Aenderung und Beikerung eintreten, benn wir hielten «8 für 
eine wahre Werfünbigung an der Gefammttwehrtraft Deutfchlandd, wollte 
man bas ireffliche Material welches das Königteich in jever Hinſicht Für 
fein Heer befitgt, nicht in einer Weiſe ausbilben und bertoenden wie dieß 
bei nur einiger Anftrengung geihehen fann. 

Eqluh folgt.) 


Freidbants Befcheidenbeit, 
Ein Laienbredier. Reudeutſch von Karl Simrod. Stuttgart (Berlag 
ber J. G. Cotia ſchen Buchhandlung) 1867. 

*Was verdanli bie alldeutſche und nerdiſche Literatur nicht ſchon 
alles diefem ſleihigen und grinblichen Simred! Es iſt von feinem „Armen 
Heinrich" angefangen, ber 1830 erſchien, bis zu feinen neueflen Zeiftungen, 
den verbeutfchten Shaleſpeare · Gedichten und nun biefem Freidank, eine 
Heine Bibliothel für ſich. Um nur bes Nibelungenliebö zu gedenfen, zu 
deſſen Wiebereinbilsgerung im deutſchen Bolt ex mit am meiflen beiges 
tragen, fo hat feine Ueberſetzung, über bie noch Goethe bas anertennenbe 
Urtheil fällte (Bb. 32, S. 274), bereits die febgehnte Muflage erlebt, und 
von einer Pradhtausgabe derfelben ift fo eben das erfte Heit heraus. (©. 
Nr. 245 ber U. 8.) i 

Was nun dad berliegende, Fräulein Auguſte Grimm, der Tochter 
Wilhelm Grimms, getvibmete feine und wol e Blchlein betrifft, 
fo fagt Simrod in ber Vorrede: „Belcheibenheit, ala ben Inbegriff 
aller richtigen Einficht in bad Berhältnig bed Menſchen zu Gott und Welt, 
nannte fein Wert ber Dichter, der ſich felber beſcheiden unter bem Namen 
Freibanf verbarg, weil er freier dachte als die meiſten feiner Zeitge- 
noffen. Ein Freiventer im heutigen Wortfinne var ex nicht: dor biefem 
Verbadht [pügt ihn ber tief zeligiöfe Sinn ber fich in feinem ganzen Birk 
andfpriht, Wber in ben Kämpfen feiner Beit, dem Streit der beiden 
E:ähtverter, jteißchen „Platte und Krone,” wie ſich ein gleichyeitiger Dichter 
ausbrüdt, fiellte die richtige Einficht ihm, wie ben Walther von ber Vogels 
teibe und fpäter Dante, auf die Seite des Kaiſers“, 

Belanntlich hat Wilhelm Grimm, der um dem Grundiert des Vri- 
danke hochberdiente, in feiner 1894 erſchienenen Ausgabe beöielben bie 
Hypothefe aufgeftellt, und fie auch in einer neuen Auflage fegehalten, 
baß ber Dichter mit bem in feinen @ebendanfhauungen, und namentlid) poli« 
tilch Einhlichen Unfichten, vertvandten Walther iventiidh fep. Dieſe Ber, 
mutbung, woelcher Madernagel feinen Beifall ſchenlte, wurde bon ber Mehr⸗ 
zehl unferer @rrmaniften nicht getbeilt, namentlich von Wilhelms Bruder 
Yatob feltft, von Lachmann und Franz Pfeiffer angegiweifelt und Eelämpft, 
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von Iehierem in zwei Auffäpen (ur beutfhen Siteraturgeſch. Stuttgart 
1855, S. 37-87, ht in ber „Sermania” von 1867, e 129 ff. Beide 
meu abgebrudt in Pfeiffers „Irreien Gorfchungen”). Simted, früher ber 
Bermuthung von ber Joentität zuneigend, erlärt fih jekt falls 
gi und yivar 1) weil Freibant nicht gang bie Enge ber politifchen 
fihten Walthers geige,*) und u. a. mehrfach den Papft entſchuldige 
welchem Walther ſteis auf das entſchiedenfte a 2) weil bie 
Grabiärift Freibanls in Trebiſo entgegenfehe, deren it von W. 
Grimm nicht erwie ſen fey, während bag Grab Walthers in Müryburgauger 
4. Dob Freibanf bürgerliden Standes getorfen, hält jedoch Sim: 
rod nicht für jo ausgemacht als Pfei iffer, fonbern meint: er lonne immer 
bin aud) ein Ritter geweſen ſeyn, jebod Urſache gehabt haben feinen 
Ramen au verbergen, werauf einige vorfichtine Aeußerungen feines Buchs 
deuten. 3) Aus einigen —— und rhythmiſchen Gründen, in welcher 
Beziehung wit auf dad Vorweri verweiſen. 

Ueber bie „Befcheibenheit,” d. h. in ber Sprache bes Mittelalters 
Geicheibiheit, i. e, Lebensllugbeit, ſelbſt fagt Simrod: „Sie ıft ein gol ⸗ 
denes umge trefiender Wahrheiten, bie "Für alle Zeiten 
gelten, und bas noch heutzutag berbient täglich gelefen und flünblich er 
en erde Wer e8 auch verfaßt babe, er hat bie *2 
Weisheit des Bold nicht bloß gefammelt, geordnet und mit ben Schägen 
> eigenen Geiſtes und Ormütbs bereichert, fein Hauptverbienft Tgrint 

im Umſchmelzen und Reumlinzen bes überlieferten Metalle zu beflchen.!.." 
—— „Das Blchlein richtet ſich nicıt an bie Bers 
wandten isgenbeined Belenniniffed. Katholifche werben vieleicht an bem 
a ee —* dem nn nehmen, 
es gibt in beiden Gebilbete welche Freidanls 

5 wie Waltherö Lieder Ferne ihrer Zeit zu würbigen wiſſen 

— einer Zeit wo man gläubig und felbft lirchlich fromm feyn Tonnte, und 
doch, wie re in gbibellinifcher Gefinmung zum Kaifer ſichen und ben 
bes römischen enigegentseien. Diefen möge bie „Bes 


ie Berneubeutfiung biefer oft nappen und —— Epructoriss 
beit hatte felbR für einen fo geübten Altmeifter vie Simrod ihre befonbern 
ei er ift aber zu „beicheiben“ im neueren Mlortfinn, wenn 
er S. XIl ſich Halb zweifelnd über den Erfolg feiner Arbeit äußert. Richtig 
ift feine ugs, daß ſolchen Ueberfehungen alt» ober mittelbeutfcher 
neben fo wertbvellen excgetiſchen Drigi 
fie Sr. Meiffert begonnen hat, ihre großen und befondern Berbienfte eignen. 
——— wie Goethe jagt, weden bie —— nad dem Driginal; 
aber fehr viele Leſer werben allyeit in ber Lage bleiben ſich mit Üeber ⸗ 
fegungen begnägen zu mäffen. **) 


Der ze... de „Arkadlou.“ 
* wen, 27 Aug. Der fühne Blotabebredher „Artabion,“ beffen 
** in der Geſchichte der PA iechifchen Rämpfe einen benfwürbi- 
en Platz einnehmen torrben, hat endlich auf feiner ——— 
— Fi ed Eh — a An Ga 
angen if es in,“ b Gapitän 
Haflan Bey bei feiner Abfahrt von Ronflantinane toren hatte ſich 
feinen Bart abzufdmeiben wenn er nicht bes 8* habhaft werben 
‚gelungen feinen behenden Gegner zu vernichten. Die letzte Erbedition 
chas gegen Aya Rumeli, den gewöhnlichen Landungksplatz des 
„Arabien,“ hatte ben Bived gehabt den Infurgenten bie Bufuhren von ber 


ini 


Eh 


—— 


— — — um bem Arladien, welches feülher nicht Arladion, 


mehr an feinem früheren — anlegen lennte, aufzulauern. Im 
Laufe bes Tags hatte ber franzöfißche Aomiral Simon im der Nähe mehrere 
tretifche Flüchtlinge aufgenommen, und bei biefer Gelegenheit ſich bem tür« 
liſchen Gapitän gegenüber verpflichtet dem „Hekadion,” deſſen Ericheinen 

man erwartete ns einer —— —— 


Inde ſſen em Deutſchlanda alten Muh, bie Viel⸗ 
uns " J 5 auch water ale jalterlichen 
Raisertkum 

Die — sint zo 
Die armen Ku— dringent diel 
Philippe setze en weisen üf 
. und heiz sie treten hinder sich! 
fo Freibent 


Der vürsten ebenlöre 
stört noch des riches £re; 
d. . Are rin deine 


**, Zem erflenmal Überfegt wurde bie —— allerdings nur in einer 
Auswahl tes Vebeusenberen, watt €. Barmeifler, (Rentlirgen, Palm.) 


din“ nicht zu verrathen; ber frangöfiiche Abmiral begegnete Später wirllich 
dem „Arladion,“ und hielt feingegebenes Wort, Es tar gerade anderthalb 
Stunden nad; Sonnenuntergang, als bie Mannſchaft wi ebin“ ſich 
zum Nadtgebet anfdidte, ald man aus ber Ferne die Räderſchläge 
eined Dampfſchiffs vernahm. Obwohl Haffan Beh eher he daß e8 
tines ber europälichen Schiffe ſeh welche bie Rundfahrt um bie Infel machen, 
Tieß er dennoch bie — in Vereitſchaft feßen. Es war in der That 
das Arladion,“ welches diegmal, obne von ber Gegenwart eines feind ⸗ 
lichen Schiffs durch Feuerſignale unterrichtet gu feyn, arglos herandampfte. 
Der gerade aufgebende Mond beleuchtete bie Serfläche bis auf weite Ents 
fernung hinaus, während ber „pgebin,” durch ben Schatten bes Vorgebitgs 
verbergen, bie Betvenungen feines Gegners gen an beobachten konnte. Erſt 
durch die feindlichen Schüffe aufmerffam —* menbete bas „Artabion” 
fofort um, und berfuchte, auf feine größere Schnelligfeit vertrauend, zu ents 
iehen, len e8 war zu fpät. Geh e8 ba die Rugeln bed „Digebin“ bie 
ſchine in Unerdnung gebracht, fey es daß das Schiff bem Steuer nicht 
gehorchte — es wurde bald vom „‚Ygebin“ überholt, obwohl man große 
Leinwanbballen, Faſſet und ähnlide Dinge über Bord warf, um den 
Näbern bes Berfolgers Hinberniffe zu bereiten. Nach Verlauf einer Vieriel · 
ftunde fah fi das „Arfabion” von ber Seeſeite abgeſchnitien; es befand 
fich gerabe zwiſchen dem Etranb und dem türkifchen Schiff. Gleichzeitig 
fubr man An fidh aus ber nächften Nähe zu befchiepen. Ohne innezubalten, 
verſuchte der Inedin feinen Gegner gleich im erſten Anlauf durch einen 
gewaltigen Steß niebergurennen; es handelte ſich darum ihm ven vorn⸗ 
herein bie Möglichkeit des —— abzuſchneiden. Da beide Schiffe 
ziemlich ven gleicher Gräfe find — das „Arkabion“ ift fogar ſtärler gebaut, 
fo war bad Unternehmen ein febr geiongtes; es gelang jedoch bem „Nigebin” 
bas feindliche Schiff derart zu beihädigen, dafı ed in feinem Lauf innehalten 
mußte. Während beide Schiffe jo aneinander Tagen, verfuchten bie Griedhen, 
mit Beilen betonffnet, auf das türkifche Schiff hinüberzuſteigen, was in 
Anbetracht ihrer überlegenen Zahl — das A kan batte außer feiner 
Mannſchaft 200 Freiwillige an Bord — Ausſicht auf Erfolg batte, 
zumal ba bie türlifhe Beſahung nicht darauf vorbereitet war. Es 
entwickelte ſich ein erbitterter amp, in welchem bie Türken mit 
Nanonenwiſchern und bölgernen Stangen bie hereindringenden Hellenen 
gurüdbrängten. Da ber Borbrand bed „zebin” etwa drer Fuß höher war 
als ber des „Arlabion,” fo gelang es ihmen bie Angreifer zum Theil ins 
Meer yiifchen beibe Schiffe binunterzuftürgen. Während bes Hanbgemens 
ges Ichleuberte ber griechiſche Gapitän Khodja feine Art 9 den türfifchen 
Gommanbanten, welcher durch bief bertoundet 
wurde; rin neben Hai an cp Rehenbe Solas Pre dm ie⸗ 
chiſchen Gapitän ditrch einen wohlgezielten Schuß ſofort nieder. 
machte ſich ber Iueddin von feinem Gegner los, und führte einen zweiten 
Stoß gegen bie Steuerborbjeite des — welcher Radlaſten und 
Zab völlig zertrümmerte und dem Rumpf einen tiefen Riß beibrachte. 
Die Hellenen, welcht b bed Kampfes Gapitän, Steuermann und 
einen Theil ber Mannfchaft verloren hatten, faben jest ein daß ein iveiterer 
Wiberftanb nicht mehr möglich ſey; fie ſlellien daher das Feuer ein, und 
ließen das Schiff mit voller Dampfleaft, ſoweit es bie arg sefdäbigten 
Näber zuließen, auf den Strand laufen, —— es dem größten Theil 
Mannſchaft gelang ans Land yu reiten. Der Kampf hatte von 10 ur 
Abenta bis 3 Uhr Morgens gedauert, und endete mit ber Zerflörung bed 
Arlavion.“ Beuge beafelben wat nur ber Admiral Simon, welcher beim 
Zautwerben des Ge 


it Anbruch 
gegen 4 Uhr Morgens erſchien bie Pangerfregatte „Mahmubi 
Admiral Irahim Paſcha begab ſich fofort an Vord des 
das Vordertheil hoch aufgerichtet fand, während 

das Hinteriheil im Waller verfunfen war. Die Mannihaft hatte es beim 
Verlafjen angezündet, Die Geſchütze bes Artabion wurden an Borb ber 
Mahmudie gebracht, wãhrend bie ine in ber Bode hier er · 
warict wird. Der IAneddin ſelbſt lief am 23 Aug. end in dellem 
Blaggenihmud ins goldene Horn ein, und berfünbigte feine ſiegreiche Rüds 
leht mit 21 Ranonenfhäflen, Der Sultan ernannte den Gommandanten 
Haſſan Bet, welcher nicht, wie bie riechen behaupten, aus Pjara von 
bilden Eltern gebürtig, ſondern ein ſchlichter lite Türe it, Si 
zum Linienfchiffäcapitän, und ließ unter bie Rannſchaft 1000 Pf. St. ven 
tbeilen, Gegenwärtig liegt ber ıgebdin im innern Hafen zur Reparatur, 
und wird von zahlloſen Befuchern befichtigt. Seine aus 70 ) @litrolbaten 

beftehenbe Beſabung hat verhältnigmäßig —* gelitten. An Todien bers 
let er 3 Mann, während im Seeheſpital nur 12 Bertvundete untergebracht 
find. Bon biefen find zwei durch Flintenſchliſſe verletzt. Außerdem ger · 
ſprang des Kampfes ein Geſchutd, welches in ber Eile doppelte 
Ladung erhalten, und richtete "die mebenftehende Mannſchaft arg zu; 
dere Erplofion-war durch eine in einen offenen Pulverbehälter ges 


eine an 
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fallene rannte veranlaßt; bie dadurch bewirllen Berkrennungen find je 
doch nicht zahlreich. Dad Schiff ſelbſt ift mehrfach von Kugeln durchbohrt, 
Zonnte ſedoch feine Reife nach der Hauptſtadt ummittelbar nach beim Gefecht 
antreten, Das Bugfpriet und bas Vorbertheil finb durch die beiben Giöhe 
natürlich faft ganz zeriplittert. Ein in bem brutigen Lebant. Heralb" er. 
ſcheinender Bericht bom 23 Hug. aus Suda ftellt die Begebenhrit in fo 
hehem Grab abweichend bar, baf eine weitete Beflätigung abzuwarten iſt, 
wenn nicht, wie berihiebene Umftände anbeuten, ber gange Brief hierorts 
entftanben if. 


Die provincialftändifche Verfafftung Sanuoverd, 

2 Sannover, EndeXug. Die Probincialberfaſſung welche uns were 
Uehen worben, ift nicht beffer und nicht ſchlechter als tie Berfafjungen welche 
die alten Provinzen befigen, und beibalb haben wir feinen rund mit derfel« 
ben unzufrieden zu fen. Fur bie liberalen Parteien in Preußen haben biefe 
Berfoffungen, die Scheßlinder der Renstion und bes Junfertbums, freilich 
ſteis einen Gegenſtand ber entichiebenften Abneigung und Veruribeilung 
gebildet. Sie find belanntlich hervorgegangen aus dem „allgemeinen Ge⸗ 
fe wegen Anerdnung der Probinsinlftände* vom 5 Juni 1829, das tie 
Verheiſung einer „Nationalrepräfentatien" vom Jahr 1810 ober einer 
ſtandiſchen Verfaſſung und Repräfentation“ nach der Gabineisortre vom 
3 Juni 1614, ober „einer ſchriftlichen Urkunde als Verfafſung des preußi- 
ſchen Reicho nad der berükmten Verordnung bom 22 Mai 1815 erfüllen 
follte. Schon biefer Zwecth brachte das Geſeh in Mißeredit, bie Inſti⸗ 
iutionen ſelbſt aber welche aus dem Geſetz hetrvorgiengen, mußten als ein 
Verſuch zur Beſeitigung der Stein-Hardenberg ſchen Principien aus ber 
greufilchen Geſetzgebung betrachtet werden. Die feudale Gliederung des 
Volls nach Ständen war indeſſen nicht nur geſchlich, ſondern auch bereits 
durch das Leben aufgelöst, und bie Hertentioidlung der probincialfländi« 
{chen Lanttage zur Lanbräveriretung auf Grundlage jener Gliederung 
ſcheiterte als Friedrich Wilhelm IV fie unternahm. Ja, c8 ſchien felbft 
unmöglich daß fie ſich noch in ben Provincialverfaffungen halten fünne 
naddem bie Staatsferm eine conflitutionelle geworden. Deihalb beftimmt 
auch der Art. 105 der Verfafjung baß „über bie innern und befonbern 
Angelegenheiten der Probingen, Bezirke, Areife und Gemeinden von aus 
gewählten Bertretern beftehenden Berfammlungen befchloffen werben ſoll. 
Dieher Verfaſſungsbeſtimmung entſprechend, wurde unter Mufhebung aller 
Geſetje Über bie Provincialftände eine neue Provincialorbnung bon ben 
Kammern angenommen, dam Nönig am 11 März 1950 fanctionirt, und 
der Minifter des Innern mit ber Ausführung derſelben beauftragt. Ader 
Hr. v. Wellphalen unterließ die Ausführung, und ein Föniglicher Erlaß 
vom 19 Juni 1852 fiflirte dieſelbe. Die fogenannte „Landratfatammer" 

willigte in die Aufhebung des Art. 105 ber Verſaſſung, der Previncialord ⸗ 
nung von 1850 und bie Wieberherftellung ber alten Provincialverfaflung. 
So find denn auch wir zu einer auf Ränbifcher Glicberung berußenben pror 
vineialſtandiſchen Verfaſſung nelommen. Wenn wir dabei bie Beruhi: 
gung faflen lönnen daß biefelbe mit unferer frühern Landesverfaſſung und 
aunfern provineialftändifsen Inftitutionen im Einllang fteht, fo ijt mit 
diefem Eingefländniß aud wohl ihr Lob erſchepft. Die Zufammenfekung 
Yes Provincial Landtags iſt eine fo mittelalterliche wie fie im 19. Jahr 
hundert nur immer möglich ivar, Die 81 Mitglieber desſelben beſtehen 
aus 6 erblichen Grofgrundbefigern, den Herzogen von Arenberg und Zoogr 
Eoröbwarem, dem Fürften von Bentheim Strinfurt, ben Grafen zu Stol: 
berg: Wernigerobe, Stolberg Stolberg und Münſter, und aus je 25 Mbge 
orbneten bes größern Grundbefiges, der Stäbte und ber Landgemeinden, 
Die erfte Kategorie der Abgeordneten teirb ertählt ven und aus ben Rit⸗ 
terſchaſten der erflen Curie der Landidaften, bie zweite von und aus ten 
Mäktilchen Gellegiem direet in ben 14 größern Städten welde einen eigenen 
Abgeordneten haben, inbirect durch Wahlmänner in ben Städten, deren 
mehrere zuſammen einem Mbgeorbneten ſenden. Die A certneien der 
Landgemeinden finb bon und aus ber dritten Gurie ber Landſchaſften und, 
wenn bieje feine dritte Curie haben, durch Wahlmänner melde bie Amts: 
verfammlungen aus ihrer Mitte ernennen, aus der Zahl ber Grimbbefiger 
— erwäßlen, teren Grundbefig zu 800, rejp. 160 Thlen. Orunt- 
fleuercapital beranlagt werben, und bie benielben ererbt ober wenigſtens 
ein Jahr vor der Wahl erworben haben, {Für jeden Abgeorbneten wirb 
ein Stellvertreter ertwählt, und bie erblichen Mitzlieber künnen ſich durch 
Agenten ihres Haufes vertreten lafien. Die SelbRänbigleit bes Probincials 
Landtags ıft dadurch befchränft daß der König den Vorfifenben desfelben, 
den Landtagẽmarſchall ſowie deffen Stellvertreter ernennt, daß ber Ober: 
Präfbent ala Gommifierius des Königs die von dem Landtag feftgeftellte 
Geſchãftaordnung zu beftätigen, bie Beichlüffe desſelben zu prüfen hat, und 
diefe beanftanden lann, um fie bem betreffenden Minifter zur Entſcheidung 
über ihre Nusführung einzureichen. Die audbrüdlice Genehmigung ber 


Staatsregierung, iheild des Könige jelbR, iheils des beiseffenben Minifers, - 


iſt erforderlich bei Ausgaben und Leiftungen bie ohne beſtehende Werpfliche 
tungen neu übernommen erben, bei Feſiſtellung bes Beitragsfuhes neuer 
Laften, bei Beräußerungen vom Beftande bes Provincialvermögene. Die 
Veſchluhſaſſung bes Landtags erfolgt tbeild mit einfacher, tKeild mit zivet 
Dritteln Mebrheit ber antorfenden Mitglieber, welche aber wenigfiend bie 
Hälfte ſammtlicher Mitglieder betragen müfjen. Auf Antrag bon ymei 
Dritteln ber anweſenden Mitglieber eined Standes muß die Abftimmung 
nach Ständen erfolgen, wenn es fih um Betoilligung bon Ausgaben han · 
belt, und wenn ein Stand ſich durch einen Landtagsbeſchluß in feinen In» 
tereſſen verlegt glaubt, Tann er dur ein Scparatbotum die Entfgeibung 
des Aönigs anrufen. Außer den Communalangelegenheiten, welche ber 
Zuſtandigleit bes Probincial Sandtags übertviefen werben, unb zu denen 
and bie Wahl „geeigneter Perſonen“ zur Verwaltung des ſtändiſchen Ber« 
migens und der fländifchen Anfalten gehört, hat berfelbe bie Nechte und 
Pflichten der in dın ältern Lanteötheilen beftehenden Probincial-Lanbtage. 
Das „allgemeine Geſeh“ vom 5 Juni 1823 bezeichnet als folde Rechte 
und Pilidten, aufer den auf die Gommunalangelegenbeiten beyüglichen, 
nech die Berathung folder Befchentteürfe welche die Provinz allein an— 
geben, und bie Einreichung von Bitten und Beſchwerden an den Aönig 
welche auf das jperiele Iniereſſe und Wohl ber ganzen Provinz ober eines 
Theils derfelben Beyup haben, Mir haben alfo eine Vertretung ber Pros 
biny welche iheils aus erblichen Mitgliedern, theils aus Erwählten flänbi« 
ſcher Aörperichaften zufammengefeht ift. Die Vertretet werben geſetzlich 
dazu bereihligt ihre beſondetn Etanbesinterefien zu verfolgen, und fie find 

zugleid) verpflichtet das Beſte ber gangen Provinz zu wahren. Der Gons 
Niet welcher auf ſolche Werfe in jedes eingelne Ditglieb mie im bie ganze 

Berfammlung bineingetragen wird, hat bie liberale Bolitif ala einen uns 
fittlichen, unürbigen und berberblichen zu betrachten gelehrt. Sie fordert 
taf bie einzelnen Mitglieter jeber —— Abrperſchaft melde ein grö⸗ 

heres Ganze bertritt nur zur Wahrnehmung ber Interefien desſelben ber⸗ 

pflichtet werden, und ſich jeder andern Müdficht entfchlagen. Deßhalb 

follen ſolche Kerperſchaſten auch möglidjt aus Mitglievern zufammengefeht 

werden welde befähigt und gewillt find ale Begenflänbe ihrer Gompetenz 

aus dem höheren Grfichtäpunft tes allgemeinen Wehls, nicht aber aus 

bem eincd beſonderen Standes: oter GClaffeninterefje'3 aufjufafien und 

zu behandeln. Wenn nun unfer Landtag durch feine Bufammenfegung 

und durch die ihm geftellten Aufgaben auf einen andern Gefihtöpunlt 

hingewieſen wird: fo Tann darüber einigermanfen das beſchränlte Ge⸗ 

biet feiner Zuſtändigleit und das auegedehnte Zuflimmungs« ober 

Ablehnungẽe · und Auſſichterecht ber Megierung beruhigen. Gieichwohl 

Bleibt es immer zu bellagen daß Inſtitutienen, welche mit ben geläuters 

teren politiihen Anfhauungen und Anforderungen ebenfo wie mit ben 

Staats: und Grfelfchaftzzufänben im ſchreffen Miberfpruch ficken, nech 

meu geſchaffen werben. Man ſollte ſich doch damit begnügen bak über 

tommene Einrichtungen der Art ſich frievlich und ſtill ausleben bürfen. 


Hand Sachs. 

drũruberg· Der belannte Bibliograph Emil Weller bat dieſer 
Tage, under dem Titel „Der Bollsbihter Hand Sachs und feine Dichtun« 
en,” eine Bibliographie über bie gebrudien Schriften dieſes Mannes bei 
alob Sichling bier erſcheinen laſſen; und will man einen Begriff erhalten 
nicht allein bon ber unbegreiflichen geifligen Thätigfeit biejes Schuhmadhers, 
ſondern auch vom ber tiefeingreifenden Wirlſamleit und Beliebtheit feiner 
Sdriſten in ber frühen Beit, fo barf man nur biefe große Maſſe von 
Druden anfehen welche das Berzeichnih auffielt. Mit großer Sorgfalt ik 
basfelbe gefertigt, und wird für Bibliorhefen und Literaturbiftoriter eine 
unsnibebrliche Gabe feyn. Über aud für andere Leſer und Freunde der 
Literatur bietet bad Werlchen angenehmes, indem es am Anfang eine lurze 
Lebensgeſchichte und Beurtbeilung bed Hans Sachs, am Ende den Abbrud 
bes Spoitgedichts auf Markgraf Albrecht Aleibiades, ben bitten Feind 
Nürnbergd und Verwilſter feines Bandes, enthält, wovon bie Hanbicheift, 
das Original tes Hans Sachs felbfl, auf der Stabtbibliothek fid) befindet, 
Ebenfo bringt das Werlchen mehrere Ausſpruche neuerer Literaturbifteriter 
über den Dichterwerlh bes Dans Sachs, vom welchtm wir bad des gründ» 
lichen Reuners unferer Literadur, Karl Godele, auch Bier anführen wollen: 
„Hans Sachs war ber rtichſte Dichter ber Reformationdpeit, und ein wirt: 
licher Dichter Er übertrifit ale andern an Fulle und Umfang des Stoffe, 
an Dannidfaltigleit ber Erfindungen und Formen, an fittlicher Tiefe unb 
glädliher Geſtaliung. Alles was die Dichtung der Zeit auspeichnet, findet 
ih bei ihm gereinigter unb geläuterter twieber; feine Form war ihm wider» 
fränftig; laum irgendein Gegenftand ber dem Wiſſen jener Zeit angehörte 
wat ihm fremb; er beerrichte Geſchichte und Sage mit gleicher Meifter- 
fhaft; feine Echwänle find von feinem Dichter der Welt übertroffen; 
feine Faſmachts ſpitle find volllemmen ben beflen alter und neuer Zeit 
ebenbürtig. Im Studium bes Hans Sachs unb ber Berhältniffe unier 


Denen feine dramatischen Dichtungen durch Deulſchland dom Volk aufge: 
führt wurden, lonnte die Gegenwart lernen was fein Studium frember 
Kunſtpoeſte lehrt: die Ausfülung ber luft zwiſchen Dichter und Volk, 
ANümb. Korreſp.) j 

Die fränzöfifhe Armee, 

Der militärifdhe Eorrefpondent der Times im Bager von Chalons 
belpricht nun auch; bad neue franzöfilche Epercier-Neglement, welches General 
FAmirault, der für einen Moepten in der Manderielunft gilt, bort zuerft 
praltiſch angewendet hat, Das alte franzsfiihe Syſlem aus den Zeiten 
der Republil, mit großen Maſſen ungeübter feuriger Truppen erfolgreich 

gegen bie in ve Säule Ftiedrichs des Groben geübten Heere verſucht, 
ſpãter von ben jungen Generalen am Rhein in eine Art Methode gebracht, 
unter dem Kaiſerreich entwidelt, fand 1831 feinen Weg in va bumals 
neue Reglement, und bildet mit einigen Mobificationen noch beute bie 
Grunklage bed im Jahr 1861 abermals veformirten Buches. Die Hinter 
lader und die große Tragweite ber gegenwärtigen Feuerwaſſen maden bie 
geſchloſſene Golonne ebenfo wie bie kunſtreichen Mandver, Schwenlungen, 
Tontremãrſche und Frontperänberungen, wobei Rechts und Linls ala ablor 
lute und nicht ald von den Umftänden abbängenve Begriffe galten, unmög« 
Lich, und das viel einfachere öfterreichilche Syftem von 1862 muß an beren 
Stelle treten. Diefem Syflem mit feiner ſegenannten Divifionslinie bon 
zwei Gompagnien Front, wehinter bie Übrigen bier zum Bataillon geböris 
gen Compagnien ſich im ztori ähnlichen Linien aufflelen, iſt denn auch das 
neue Syſtem der Franzoſen ber Hauptſache mach entnommen, und da wo 
bie Drfierreiher in ihren nügligen Reformen Reben geblieben um an ber 

alten Angriffscolonne feftzuhalten, bat man einen guten Griff in das 
preuhiſche Reglement getan. Angriffe ausgefhwärnter Tirailleurs, ger 
ftügt auf ven Flügeln und im Gentrum durch Seutiens, wurben in Chalons 
fleißig geübt. Ueberhaupt wat bas gerfireute Gefecht Gegenftand befonderer 
Dbforge, und im Gebanfen an die bedeutenden Diftangen bie das heutige 
Geihüts und Kleingewehrfeuer beberrfcht, verſuchte man es mit einer zwei⸗ 
ten Blänllerkette, beftehend aus Schügengruppen von bier Diann, welde 
Formation in der Franzöflichen wie der biterreichiſchen Armee eine Art Ein 
leitung fr die Bilbung der Shüpenlinie vorflellt. Huf diefe Weiſe liegt 
—— den geſchloſſenen Truppenlörpern und dem Feind eine dreifache 

Sicherung. Die Weberzeugung daß bei bem bigigen Franzeſen bad Schnell 
feuer der Preußen (ſeu & volonte) eine gewagte Sache ſehn wird, getwinnt 
mehr und mehr Boden, und bie Difisiere follen befhalb das Feuer ald 
Sılvenfeuer fo viel ald möglic, in der Hand behalten. Von den im Lager 
ftehenden Truppen find nur bie Chasseurs-4-pied noch mit ihrer früheren 
Büdfe betvaffnet, und dad nur weil fie ein befieres Gewehr ala die übrige 
Infanterie erhalten ſollen. Bon der Rugeliprige gehen müferiöfe Berichte 
im Lager herum. Eine grohe Anzahl or rer Kiften ſell irgendwo 
bepenirt fen, weraus bei Ausbruch eines Kriegs jedes Bataillon zwei 
dieſer neuen Mordinſtrumente erhält. Die Gavallerie übt ebenfalls Angriff 
in aufgelöster Orbnung. Bei den Danövern machte die Infanterie bei 
GSavallerir Angriffen nicht, tie früber, Carr, jonbern es wurde einfach 
aufgeichlofien, werauf bie legten Glieder nach dem Kehrt zu Front machten. 
So kat man Verſuche die Menge gemacht; es fragt ſich was Rei —— 
werben. Wie wenig ber Berichterſtatter von der framgöſiſchen Ga! 
hält, geht aus feinem Urtheil hervor: daß fie mit ihren Angriffen up auf: 
nelöster Ordnung wahtſcheinlich doch nicht viel ausrichten wärbe; fie habe 
ſchlechte Pferde, und reite ebenfo ſchlecht, fo daß indibiduell der frangöfifcje 
Gavalerift in ber Regel. kein furdibarer Gegner ſey, obwohl ihn in der 
Shladtlinie jein Muth fortrriße. 
»oftenm 


Renuefte 
= Münden, 3 Sept. Der eben aus Merico zurüdgelchrie 
Atade ber früßerigen öfterreihiichen Geſandtſchaft dafelbft, Ritter Schmid 
v. Tavera, = in Schloß Poflenbofen, wo bie Frau Etzhetzogin Sophie 
auf Veſuch bei ihrer er weilt, eingetroffen. 
© Münden, 3 Se. 1. Seh. Karl von Bayern ift 
— von Schloß 348 nicht —— — ſondern 
derweilt noch auf feiner Billa bei Starnberg, — diehr bes Gen. 
Staatäminifters Fürfen v. Hohenlohe aus dem Da 8 gegen Mitte 
L Ms. erfolgen, und berfelbe dann fein Portefeuille wieder übernehmen. 
— In der P aly ift leiber an zwei Orten, nämlich außer zu Borbertveiben 
thal, Beyirisamts Annweiler, aud) zu Rumkad), Deyirlsamts Pirmafens, 
der Husbrudh der Rinderpeft durdh ten bon hier borthin gefendeten Prof, 
Hahn von ber Centralthierarzneiſchule comRatirt werben, Ale Berteh 
zungen gegen Bkiterberbreitung ber Seuche find getroffen, Negierungs 
rat Wand von Epeper überwacht an Drt und Stelle den Vollzug ber 
angeorbneten Mafregeln. Der Verdacht beftcht ba bie Arankheit durch 
aus Defterreich gelommene Vichtranöporte, welche bie Gegend paffiten, 
eingefäleppt werben if. 


Berlin, 3 Sept, Rach Beenbigung ber Berbanblungen mit ben 
heſſiſchen eg ift bie Einberufung von Beriraumsmännern 
aus den Elbherzogtbü beabfigtigt, 

*+ Köln, ı Se Unfer Mufeum — unter dem 
feit Ende vorigen Jahrs eingetretenen Gonferpator einen 
neuen Auffchwung gewonnen. Es war aber auch wahrlich Pen daß 4 
pe. Kraft bie een Zuflände in Fluß brachte und förbernb, Tel 

und beffernb überall eingriff. Um mander Meußerlichleiten zu ges 
har hi deren Nichtbeachtung einer ſolchen Anftalt zum ärgfien Echaben 
gereicht, find nicht allein mande fhägbare Eriwerbungen — iſt fUr 
Gen Ausfattung Sorge getragen werben, ſondern ſehr viele Bilder finb 
durch die Anweiſung einer pafienben Stelle zu ihrer Geltung, manche zu 
einer bejondern Bebeutung gelangt, In der lehterm Beit find die Antilen 
mit Ausnahme ber Däflen in den untern Kreujgang gebradjt und bort viel 
swedmäfiiger als bisher aufgeftellt worden, wedurch für die Bemälbe wo 
Raum getvonnen if. Die Büften werden, auf eigenen hübſchen 
aufgeſtellt und zwedmaͤßig veribeilt, dem Muſeum zu befonderem 
ereichen; fchon jegt madıt bie in bebeutender Höhe e prächtige 
Maste der ber Mebufe, die in Rem im Friebenstempel gefunden worden, eine 
bil ergreifentere Wirkung als früher, Ein genaueres Verzeichnih ber 
—— das im ber Bearbeitung iſt, wird auch ben Wunſchen ber Alter⸗ 
thumẽ forſchet gerecht werden. Die bon bem Gonjervator eingerichtete 
Zeichenſchule, zunääk nad) Oypämsdellen, hat während ber furgen Beit 
ihres Beftehens cine ſehr erfreuliche Wirkung geübt, wie es bei. bem dor ⸗ 
handenen Bedürfnis und unter jo funbiger und ernfter Zeitung nicht an ⸗ 
ber zu erwarten ſtand. 

Flendburg, 3 Sept. Die —— Zidenbe” und bie 

„Apenraber Nachrichten“ melden folgendes: D 
in Hadersleben und Apenrabe tumultwarifche Auftritte, diefelben touren 
son Pelieimannihaften, Gendarmen und Mili iflen bejeitigt, 
Auch in ben ——— Land⸗ Diſtricten find unruhige Wahlſeenen 
—— ex Miniſter Selchow ſeht ſeine Nunbreife durch die 

erzogthũmer fort. 

Fraukfurt a, W., 3 Sept. Der Civilcommiſſarius Lanbrath 
v. Mabai iſt zum Poltzeipraͤfidenten von Frankfurt a. IR. ernannt werben. 

Kaffel, 3 Sept, BWahlnadridten: Mayburg: 227 Stimmgettel; 
babon 182 auf Dberbürgermeifter Nebelthau im Raffel, 41 auf v. zu. 
ling. In Gelnhaufen 102 Stimmen für Xrabert, 24 für Weigel, in 
IION 127 für Weigel, in Drb 8 für Trabert, 180 

ir MWeige 

In Gaiden iſt Dr. F. Detler zu Kaffel einftimmig gewählt worben, 

Fulda, Ben 2000 Wahlberechtigten gaben nur 197 bie Stimmen 
N oburg, 3 Om. I ben Beidaiag iR 9 Rirath re nt 

oburg, 2 tag w 
er Bon 1800 hiefigen Wählern gaben nur 200 ihre 


) 

Parid, 2 Sept. Der Libertö gehen Nachtichten aus Spanien zu, 
denen zufolge in der Umgegend von Saragofia ein jehr ernfthafter Kampf 
fattgefunden hat. Dan ertvartete bie Einnabme von Saragefla. Die 
Stabt rn ſoll ihrexfeits der Empörung beigetreten ſeyn. — Telegtaphiſch 
wird aus Bonrges gemeltet daß General Pierrab bort angelommen if, und 
aus Touloufe daß 176 ſpaniſche Flüchtlinge, I = vorgeſtern bafelbft ein- 
getroffen waren, nad Befangon geſchafft morben find. 


d+ nud Wörfenberichte, 
Dredben, 2 Sept. Dis „Drrsb, Ienrın* 
Se Pieuhen und Sachſen wegen Ausführeng einer 


I Frankfurt a. MR, 3 Sept. 


öflerreichifche Cted 17 
Sina 2 Be a OR 
Ye — > gie ek ca 114 176 — 
5* ——— * ir — 5— 
—* ner Ines Wenn zu. Th = —0 Bayer. 4 
2 a Bayer. Prämien. 
Betterie A 9 


Tee m = buch dire Berdäte won eimer 
4 KH uk Sept. Obligationen: Gproc, Rorbofibafe 102% amp. 101% 
schauten: 2 —— Das —— bes wertbeiifchen 


PR ri Gapirän &, Br ven Rem-' 
en mar, iſt geßßerm um —— Gele vo von 9 —— — 
* * — ——* Fe Se am 9 Upr die Weile AL 
m tgefch 
Tun und 192,000 Dei. Wontanı ER 


icht ten ie 
ecke sen Yapng mug 


b_bamerte die 





: Dr. © 3 Hitendäfen 
Gotta fen Duhhanbiung, 


























tem; 

De de Th Orbene, dem Director des olların. Krantenhaufes 
med Dr. P. —*8 Titel eine laiſ. Btache, beim Ga med, 
Dr. &. Kufly im Mäglig unb tem Gemeindearzt Dr. med. ur in 
Trebidfch bas e Berbienfkren mit ber Krone, ven Boatinten Br. 
Reymanz und fr. Müblwafer in Brünn, C. Orenfieim im efiely, ML. be 
— —— Ei — —— 3 A im ge 

ienflreiz werlichen; ber Peinatr au Uniwerfil Iunsbrud 
Dr. 2. Ritter d. Barıh ih yam erd. Preſeſſer daſelbſt ermanııt. 


Confnlate, Norbbentiher Bund, enßen: der Wig-Miicfor 
Dr. %. Bejenomäti ift zum rd a ee 
Rogafali em Stelle des auf feit Aufechen emilaffenen bisker, Bice-Eomfuls 
Kaiffler zam Couſut bafeltf ermannt. — Med «&chmwerin: ber 
bither. Conful ju Sirzapır 8. O. Gransee if am feim Anfnden ame biefem 
tährend der vorjähr, isemie | Amt entlofen. — cich: der Zferr, Tiend · Agent R. Seput im 
Ir m Ulreng in Briien das Witter- " Eamfıum if zum f. 1. OGorotar ⸗Bice · Conful daſelbſa ercanul. 


kanntmachung. —D 
en Grmeraltiretion ber Becrkebtoenſtalle zu Mänden vom 23 Anguf 1867 Mr. 1751 sd vorbehaltlich 
been werten am Wreitag und Samflag 
, - ald am 20 und 21 September 1867, Bormittagd P Uhr, 
— En bei ber mnlerferiigten Izl. Eifesbahnbaufertien Delinftria jehente Eijentabutaw- Arbeiten im Wege ber 
Er allgemeinen ſchriftlichen Iubmifften 

er ben. —— hei — erben, wände Ele zwei machkewannten Arbeſteteeſe ber Bahn vom Imgelflabt nach Gumenhaufen im Bezirke 
un» war: 

ve ix. Mebeiteloon, 18.500 Kup jung, zeiichen Mafleryell und Breitenfurt, 

bea X. Aıbeilglaor, 13,270 Fuß lag, gerigen Breisenfurt und Delirkeiz, 



















enthaltend ; 


Ertarbeiten im a NS: 
— —— 


Bellenzung ber nge iin Walkhlag zu 
an ger e: 
m gangen 


8 farm fatsohl amd jeben ber ziwei Loofe einzeln ale auch amf bie beiden Peafe zufantmen «1a ein einziges Accorkobjert fuhmitlirt werben, unb bleibt die 
Eribeitumg tes Bufciages tem Irmeffen ver IgL Geueraletrection vorbehalten. 
Die Eröffnung ber redhtjeitig Fingereichten Snbmilfionem finbet Nast: 
am Freitag den 20 Beptember 1867, Vormittags D Ubr, für bes IX. Roos, 
am Samftag den 21 September 1867, Dormittage B Uhr, für dae X. Loos, 
am Samftag ben 21 September 1887, Madhmittags 2 Ilhr, flir det IK. und X, 2oo# zujammen. 
Die zw Mellende Catiiem beträgt Für Pie Seiten Qoafz ale eitizigen Mecordobject zulomaen 13,000 fl. \ 
Deeinguhbelie, Plone und Rollemankkläge Legen vom 2 Sepsember I, 3. an im Amtslscale ber mnterjertigten gl. Eifenbahabanfection zu jebermanns Einfiht 
offen ver, wo au die Eubmisfiens. Exemplare in Emp nenemmen werben Tonnen. 
Er Exbmilfienen felbft mäffen in werigriftsmäßig Überidhriebenen md verfiegelten Cerverten 
jür bas IX. Loc® für fi$ und fir die beidem Lsofe ala ein Mecorkobject zufammen 
* — längftens bie Donnerftag deu 19 September, Abeude 8 Uhr, 
In# X. Loos 


ee a Bun ande. we Wr ve (oo Socke pam” 
Bei ber tigt te in ußeit ar je 08 einyelm, wie ie jmei zufatemen 

i ee a  eeianag en IE Beptember, Mhende 6 Mhr, 
Bei der Sal. Senerafbirectien zu Minden Irankırt eingelswfen Ip. . 

Die Eubmittenten find, bei Bermeibung aller in $8. 0, 10 und 11 ber ofgemeinm ———— attgebrehten Folgen, gehallen im tem oben as 

u Beractortirmmasternine fl perfönlih ober buch geallgſe broolimächtigte Ctellvertreier einyafinden, mu, men verlangt wird, ihre Urbrrmahme- 
rar fe Cautiens · und eig fegieid brach amsiice Beugniffe engen nadzumerlen und den beringten Zwihlag zu getwärtigen, 
Dotinfteiw, am 30 Unzuf 1887. Höpi lich bayeriſche enbahnbau · Seclion. 
vachimbauer, Sectione⸗Ingenleur. 


Königlich württembergifhe Stantseifendahnen, 
Lieferung Des — — re —— EN. 


+ 
Pille bie im Ban begriflene Wahfrede von Zilbingen nach Dehimgen if} ber eiiertte Obetbau zu 11 verihiebenen Bräden wit Lichtweite von B bie 45 Fuß 
zu liefern Das Gefammsgetviht diefer Brüden beträgt beiläufig: 
ou uniete» und Walzeifen 820 Geminer, 


„ Gußeifen 51 Erntner. 
Ein Heinerer Ebel der Brüden I bie jeüteflene 1 ah d. I, ver Reh im Sommer 1868 aufzußcden. 
Ben bıu Zeichnungen und Vlelerungeberingungen kaum ax wnjerem tefwilgen Bureau dahlet Ciuſicht genommen werben. Mnerbietungen für bie Lieferung 
mund Aufflellusg nes eifermen Überbames file die gemannten Bröden ſird fpitehene bie 
15 September db. J. f 
umler Ungabe bes Peeiied pr, Wentzer Ehmicher und Walgeilen mb pr, Ientter Gufelfen bei ber unterzeiäwelen tele SGrifiß$ einpereichen. 
Stuttgart, tea 24 Mogufi 1367, 


Königlih württembergifhe Eifenbahnban-Lommilhen, 
Alein. 


Badiſchtr Eifenbapnban 
Lieferun iM 


Dir Firferung von cce V Emtseen Dezreti· Therqued ichet in gexulezriern Zuſſaude zu Ryanifloemg son Bauholz, welche mit 50 Cenlaern fo unb 
mit 120 Genen im Laufe des Zeree 1868 wellyogen werden ſoll, beubfiktige man iı co m * a “ —*8 
Dirjexigen weis dieje Tiekerung zu Übernehmen wünjcen, werten eimgelaben ihte Aserbdleien bie gut 
N . eitag den 13 September d. I., Vormittags 10 Uhr, 
bei biefleitiger Dielde, bei weicher Kir näheren Berimzungen tes Accorbs erhoben werten lönnen, im derfiegelien aud mit ber Mufldrift: 
Re, : nLirferung vex Poppelt»-Eklor- Dutedjülber berrefjenb,* 
beriebemen portoinien Brielem einzureichen, — Karlssube, den 21 Augua 1867. 


Orofherzogl, Oberdirection des Waffer- und Straßenbanes. 
Baer. [6975-76] 





1696859] 





3975: 
Nach Oeſterreich um „Den —— — Rirchenſtaaten. 
im verhiacin Int mn onen Bun Geoifre 16 bie darch jahrelangen Ferſchen er 


dangten Hälftını 
BI... bat tas Sdiel Ganz ——— 
—— —5 ner A Ay en * ge weihelb ich die Mefnitate 
8.» —— „efefer ei Ehriihite ber Mathematik, 


Berlin, 


Am 16 September d. 3 


erfolgt die 4. Werloofung des neuen 


ER — — der Stadt 
Mailand, 


ntorifirt eittetft Cinigfichen Deerets, 11 Mir 1866, und — durch tas berealiche uud unbeweg« 
iiche Bermögen der Era Meilaad, mit Prämien Serwisenfte dm Dr eirage von Kire: 
100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500, 100, 50. 
Preis jeder Dtiginal-Obligation, gültig: für alle 140 "Verloofuugen, Lire it. 10. 
Eapital-Rembonrs ſicher. 
Dbligetionen finb zit haben beim Shubitat des Anlchens it Florenz, via Gavour Mr. 9; 
ferner bei € Renzi & Comp, David Levi & Comp; Mailand: bri ©. D. Negri; Turin: 


(1040-42) 





bei Gebrüder Ceriana; IL Geiler 4 Gomp,; Benebig: Dacob Leni & Söhne: Meapel: 
Bant ven Neapel, fowie bei allen größeren Saukiers nub Geldiwechölern bes Im und 
Auslandes. (1055-53) 


Specialität in Klee- und Grasfamen. 
(7077) Wilet 8 Hocftetter, Samenhantlung en gros in Mannbeim, 


Philipp Haas & Söhne, 
k. k. landesprivilegirte 
Möbelstoff-, Teppich- und Tischdecken Fabricanten 


in Wien, Ebergassing, Mitterndorf, Hlinsko, Lissone (Italien) Bradford (England) zur 
Messe in Leipzig, Reichs-Strasse Nr. Bi, I. Etage. 08286] 


Champagner Mühlfeine 


14-19 
Constant Delspine in Ta Forts sous Jonarre ” 


Rabus & Stoll in Mannheim. 


Garantierteiftung und billige Preife werben zugefichert. 


Direete Dampfſchifffahrt 


milch 


1675768] 
Bremen und Uew-hork. 


Billigſte Gelegenheit für Auswanderer. 
Das eiferne, auſe bequemfe eu eimgerihteie Schrauben: Dampficiff erſter Claſſe 
„Capt. Ellis, 
Be lese enentuehl Conthampion an 


Baflagepreife: ao a6 33 Zhlt. net für die — verſen inch 


10 bie 3 1 8 * * 
Er HR va 2 einige —X * Tr. our, An Biefe ia 
»&ypebienten umb Schifjemalier, ſewie 


Richt: 
— Müller, Bremen, Gorrefponventen. 


Nah Montenideo * — — witd am 10 Sep · 


das in Wremerbaven Tirgenbe Une, HühmLih —— Ihöne, ausgereich net 
a tupferfefle und "gelupferte, 8 tu große, dreimaflige Bremer 


Maryland, Capt. H. Stegens. 
Die Beauemlihkeiten ter L und IT. Gallte für Paffagiere Ans ansgejeidhmet, unb 
finden biefelben mit bielem Schiffe bie be 2 pur U Po He (0082 


Misere Auskunft über Fracht uns Paffage eriheilt 
Serm. Dauelöberg, F. W. Bibeler Nadfelger, Scifiematier. 








Bremen, 1567. 


„Beh. 

Gefchä nub tlente können 

—— — 

Brocent infen vu Dead, 8 m Inben · 
uxb 

— * ebe andere ——— Be ie 


gonben. E. (gegränbet 1 
—. Et in — re er 


RC" Reifender sera — 


yür, * Apoltaer A —— 
vg Dreeimbe ver en AH bt ter 
Ks in vieler Bran bereidt 
fe beibringen tanz. Hranco» 
er merben 
R. Ar. u reslanie 


Rnbeiyhs Bote und Penfonat 
der Promenabe, 

Thrater, 

auf bas —— und beyweinfte 

eingerichtet, verbunden mit Gate ı 
@arten, Beranta ır, an ber Madnsen Drome- 
— 
Iete Uinnehmlihkeit, une empfeblt ſa baber 
allen boden Herrfgalten und Beilenten Lier- 
mit beflend. 
[7043-44] 


Hermann Mudelpb, 





Zu verlaufen. A enhteen Ries 
Alia⸗ Dürr in Zürich, Martigaffe Nr. 16, 


utverfau Ein prädriges, im beft« 
+ baulisen Zuftand ber 
Bi . ey in Imerfranten, nabe an ter 

und Selen, wird 


Meltuenserkäiesine —— eht bit, —— 
— auf irantitie Anfragen kurs bie Grp, 
d. Bl. un — A. M Wir. o0B% —E 


hrlings- Gefud). 

Jueire aegrling im der Diäbe von S:iuttgart 
wird unser günfıgen Beringum 
f&uitre junger Mann in bie Ve eluds; beime 
felten märe teihii& @elegenbeit 9 
anen Fäsern ter Stönärkerei rüdrig auf, * 
biften. baibiget Eimtritt neäre ermwänfi 
Näbered kur tie Wrn db BL auf pertoftere Briche 
— mit Mir ns. 1503 - 95] x 

ern bete uendes 
Offene Stelle. Bar ärt im einer klet« 
neren Start Elisteulfbla teirb eim tüdtiger 
Mann ber mie aden Goniptoitarkelten vollem» 
men vertraut ff, und zus in fremten Sprasen flit- 
send zu eortelponiren meld, gegen gures Salair 

1 engagiıen 8 at, Dfferre ohme gute Zeu 

wife more Bertelruiteie 
baten ren Borg. u arreiNten — = a 

—X 


Da en — 
Zu verlaufen. 8 8 
einer ueababn *8* und tm ber Mäbe jmeiee 

En —* em Forna titien 


tar Sr — u. 
gr a Aniragen uriter 
iu bi Herren Hanfenftein ue Sr 
ter in ae [?079-81] 


2 ii herribaftlides Yamilienbaus 
a Inden mit ——— Hattigen Waren, 
1e_Im amgeme 
R066 Reſden und ——* — in zu 
—*8 auf Franco Wnfıa Bags, * 
Se. 7088 veftmittelt die @rp. d, Ira (mibt-3)) 


a I Sn DS —— 

ın Baulanne, in jeder 

Ein „genbelshans —— —3 bie» 

für ein leltur ya 
iaat kn Bertaut von et und Öerteibe Mr 

anfreih eommiMonsmweite über« 

nehmen, Arie Diferten unter Gbiffie N. 7 

906 be öcbern bie OB- Seärentein u.Bogler 

in Bafel, 


Stelle - Gefuch, 


Er er welder x. Landreirtbibaft 4 
3 dat und ſa barım prettca ei 
6, Aust gu R- —— aien Auf» 
5* Pe ©) Denon gebhrren 
jene Bin mo a vi bekgenheit gedo · 
ur Bedingungen und Menflontpreid unter 


bei bet Fopebiiiom tie ed Blat- 
1 Kanes — (01518) 





3976 


Todes⸗A ge. 2 
wi Freifran” una von Dpe 
geb. Freifrau von Eyb. 


Um file Theilmefer bitten die Hinterbfiehenen Kimter, — Mapensburg, dem 22 Kuzuf 1867. 


Eonverfion der paffiven fpanifchen Schuld. 


Die Inbaber ber amortifirharer time e) ber erflem and jiseitem iancren Claffe 
ber —— auswärtigen Claſſe, forie der a ha ch fest cc —2* benachrichtigt iu 
fk, — tea Gefetien vom 11 Juli 1567, has Reit baben zu daſchueia und zwar 
1)100 ge ital der ergen Elaffe, eser der tiffer: Sauld ver ISIL im 200 Fr. nos 

Capital der comjolikirten anstwärtigen Span: Salt, mit Zinfeng muß vom 1 ie 

eines Salbe von inach Wbzmg des Coupen d. 1 Falk IBETL 

arswärtigen Claffe in 150 fr, manmitelles Gapitel ber 2, 


am gegen Bau ung eiues Saldo von 25 fr. 75 Gr (nad Abzug tes Ceuper 
Ir 1 ‘1 D. 


100 fr. Hominelles Cepitat der greſten Immeren Claſſe in 150 fr. nomineleo Eapital ber 30, aus · 
Ib, gegen Zahlımg eimes Salto von 12 Fr. 75 Cr (much Auug tes Coubou won 


1 T 
u Mad Dem 24 September 1967 erhalten bie zu derihmelzenben Scheine deu Eempon vem I Ruti 1857 
bein I December 1867 wird kein Sgein mehr zur Beridhmeljung pugelaffex, 
[77 nr der Ipanifchen Rrgierung wit ber Berihmelinmg keanftragt: 
ta 99. Edimd. Blonnt & Gomp., Bazlırre, I, ruo de la Paix :n Parie, 
.n tſch, — „ .MrüuekePeleier, „ 


an weiche nen jeter näßeren ft zu mexten bat. 

— Fe alte «6 wünfdett, fchlürben dee Santlere zu Aruch Drei Wirrtel bes Salto 
der, es 

Abzug ——— füligen Coupon) und u 1 März 1868. 


zabhlang in brei gleichen Terminen, ain 1 November 1867, am 1 rn (umier 
705 
















(340) Durch alle Buchhandiungen zu beziehen: 
Woblfeilfte Ausgabe. 


Schillers Gedidte 


(vollftändig). 
Preis gebeftet 2%, Ror., 9 fr. rhein., 16 fr, öfter, Währ. 
Miniatur-Format, 


3. 6. Colla ſche Suhhandlung in Stuttgart. 


Der „Englifche Hof, „In Straßburg, Kaso—an} 


Diaz Spriht Deusfh, ram und Exgliie. 












empflehlt ſich derch billige Prelſe mad gute Bedienung. 


Bibliothek für Alle. 
Meifterwerke deutſcher Claſſiker 


in wöcdentliden Lieferungen von 8—9 Bogen, 


a2 Sr. =- Ti = 12 Nr, Deflerr, Währ. 
Goethes ausgewählte Werke 
in 30 Zirferungen, 


Mit Einleitungen von K. Goedeke. 

Inhalt: Bınb I. Worihe'd Lehensbefhreibung von Karl Seebete; Gedichte, Band II, 
Gedihte. Band Ill. Hermann mmb Doroikea; Ahllleit; Reinele Hude. Bann IV, äh von 
Berlidingen; Egmont; Klanige. Banr. V. R, 1, une 2. Theil. Band. VI. Zobinenie auf Tar: 
vis; Zorgunio Zafjo; Die nathrlihe Tochter; Elpenor. Bard VII. Merihers Leiden: Mablver- 
wanbifhaften; Brirfe aus ber Schweiz; Briefe eineh Bandaeiftlihen; So biblcihe Pragm. Boud VuI. 

m Sehters Lehrjaher, 1. Ziril. Baub IX. Wilhelm Meifters Lehrjehre, 2. Theil, X. 
el Meilterd Wanderjahee, Reife ber Shne Megaprajens; Dir guten Werber; Nocrlle. Band XI. 
Und melnem Zehen, 1. and 2, Theil. Bamd X. Wus meinem deben, A. Zteif, 
Iede Lieferung wird einzeln abgegeben. 
Die Subfeription bindet in feiner Weiſe, 
der Austritt Aeht jederzeit frei. 

Bir bietem bier Welsgrubeit die Sdönken Erjeugaiffe des bewilßen Ornins in der aflerfegeemiten 
Deiſe wittelft eines kanım veriplirkuren twigentligen-Berrsge® enzuſdaffett, mut zuat in ber Meswahl 
bie jeremm feibft am beften zufag, Mögen tie Sersem uclecer Yırerstun biesnch auch maleriell Tas 
Taccihum ber ganzen Pistiez ab am bem Seireitenflen bäuelisen Herbe beimiich werben, 

Die Übrige Berte Sechee werten, ebenfalls in Tırleemugen Ad 2 Sar., Ipüter rahto'gen. 
Sfilter volflänbig in 12 Bänden uud Beljimg 1. Heike im 6 Vänser find in Berfeiken Yungabe 
enen. q 
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Sülgburg, 


Erziebungsanitalt 


für junge Mädd 
Sriedrichadorf (franz. Cofonie) 
ki Frankfurt a. M. 
Unfer a —— am 7 Oeclobet. 
ine 48, gib. Shäg, 
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Gutsverwalter, 


Ein jenger, militärfeee, iheotetilch mb praß- 
tisch gebalbeter, mit den beſſes iffen verjehenee 
Orlonom jucht eine Bermalterftelie, Franicc« 


Kufragem nuterd, B-Rr.220 Selong. de 
Buchhenblung in Frankfurt a. 1) 


Craubenenr 
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Naftbans a Obermweiler (bei Badenweiler). 
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Traubenverſendung, 


das Pfunb zu 34 Sgr. von J. Weinbarbt 
in Badhenbeim «. b, Suarkt d ifenbataftation). 
[1062—69) 








p* Im Verlag der Unterzeichmeien ist er— 
e ——— und durch alle Buchhandlungen 1u be= 
2 en: 


Das Verlagsrecht 


mit Einschluss der Lehren 
von dem 


Verlagsvertrag und Nachdruck 


nach den geltenden 


deutschen und internationalen Rechten 
mit besonderer Rücksicht auf die Geselz- 
gebungen von 


Oesterreich, Preussen, Bayern und 
Sachsen 
systematisch dargestellt 


von 
Dr. Oscar Wächter, 
In zwei Abtbeilungen. 
gr. 8. geheftet. 1.8. oder Thir. 4 21 Nor, 

Die Rechtsrerhältnisse der Autoren und Ver- 
leger, namentlich das Verlagsrecht (Autorrecht, 
literarischen Eigentbum), der Verlaps- 
verirag, der Schuiz gegen Nachdruck und un- 
Nachbildung, enibebrien seither einer 
vollständigen wissenschaftlichen und 
praktischen Hedärfniss den Ber— 
arbeilumg, * auf prineipiellen Grumtlagen, 
alle beirelfenden in deu deulschen Staauen gelten- 
den Bundesbeachlü #0 wid Landesgmselze über- 
siebtlich und umfassend abbandelıe, und zu= 

ch die immer wichtiger werdenden inter 
nationalen Veririge und fremden Rechte 
namentlich die —— von Frankreich, 
nonland und Amerika) erschüpfend darsteltie. 

Diese Aufgabe hat sich das vorliegende Werk, 
unter eingebender Berüichsichlägung der den Gegen- 
stend betreffenden dewischen, französischrn und 
englischen Literatur, gestellt. Ein IrefMiees 
Register erleichiert seine Benützung und erhöht 
seinen Werth. 

Auloren und Verleger, Juristen und 
Administratirbehörden finden hier ein voll— 
siändiaes Handbuch über die dan Autsrrecht be= 
treffenden Fragen, worunter auch die Rechte der 
Künstler und Componisien, die Normen 

das artistische Eigenikum und der Schuiz 
gega uobefurle dramalische und musi- 
alısche Aufführungen begriffen ist, 
Btultgart, 


3. ©. Colla ſche Buchhandlung. 
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gemeine Zeitung. _ 


Ar. 248. 


Augsburg, Domnerflag, 5 September 


ondengen firb am bie Mebaction, mferate dagegen am die Erpebitiom ber Mllsemeisiem Yeitmg zu ansehire. 
wukgonomı: 


ANZEIGEN —— von der Expedition men wed Lee Raum einer dı 


Colnelreilo — im Haupiblatt mit 42 kr, in der Beilage, welcher das 


utagsblatt gleich geachtet wird, mit 0 


DAS ARONNEMENT, welkhes je arten und halbjährlich anzrscommen wird, beträgt in 
ar Schweis;, für Frankreich. 552 und Portugal bei 


" Yen absanirt bei allen Pastämturn Deutschlands, Oesierreichs 
Gmmares! $4. Andrd des Arıs, und bei der dewischen —2 — An nF Klinrkaier * 
— 535322 ww) bei Henre Bender 8 litile rn 
York; für Italien und den Kirchenstaa 
Und die Leriate air beim k k, Postamt in Triest. 


Leberfi y 3 
> internationalen Keulenges in @uropa nud Amerifa, 


—— der „Süddbeutſchen Preſſe.“ 


PM r} 
Zipoibenn, Stuttgart (J. I. Aberi ifter); Heibel 
; ” ehr 
ber —— ri Se: — (Einberufung bes 


tags. Zu wegen Er Previn: 
jallaı Hr 3* b & d. 
€ " au Een —E — —X 


* ; t Mm. 
Duart = —— AH ERS 
(ein Brief bes 9. — Ka 


iftftellers 
berein an en); 2 en Binden in Ungarn). 
— 22 Die * Eir J. — 
—— —— Poft. —e Chriſtenverfelgung 
Japan. Zum abeſſini 
Graufre biengen. Die Au bes Lagers von Chalons und 
ein Aline des * miniſters. Die —————— des J. des 
Debatd. Reuhet und aljburger Hauffe, Das Dfficierscorps und 
Se ae Teo über * Ein Congteß ber Er 
e M 


Sialien. Genua (ein Beilpiel zur Nachabmu Garibaldi n 
Genf. Keine Allianz. Cholera: Ri: na); om. —S 
reich nr erg —— 

Außerordentliche Beilage. Rr, Ey 

e Ben. Minen (Bring Dito Li * ai, 
berbreitung bon Gholera um idee im erilchen 
Fröbelichen ) — Berlin PA bes neuen de 


—— ber heſſiſchen Bertrauenemänner. Reicht» 
zug Ir göwahlen.) — Wien. (Spani- 
(en) — Madrid. * (Einberufung der Urlauber.) 


egrapbifche Rierihte. 
* Maris, 4 Sept. Dem gejtrigen Diner in ben Tuilerien wohnte 
Bein, Dito von Bahern bri. — In Grenoble ift der unabhängige Canbis 
bat zum Deputirten erwählt worden. — Aus Madrid die Nachticht daß 
bie beurlaubten Soldaten einberufen wurden. 
Diele Depeige aus der geftrigen Beilage bier wieberhoft. 
* Berlin, 4 Spt. Die Provine. Correſp.“ melbet: Die Ber: 
trauensmänner der Elbberzogthiimer werben vermuthlich nächſte Mode 
entreten ; ebenfo nächfivem die nafjauifchen Bertrauensmänner, Die 
ierung babe ben heſſiſchen Bertrauensmännen Gommunalftänve zuge: 
flanden, entiprechend den biäherigen Turbeffiidhen Landſtanden, unb ebenfo 
Die Ueberlaſſung bed kurheſſiſchen Staateſchahes zur Verfiigung ber Com 
munaljtänbe, Bolitifche Zwede, welche geeignet wären Beunrubigung 
—5 haben bei ber Salzburger Fu ſer Zuſammenlunft nicht obae: 
A Twefien, v. d. Heybt, Graf Schwe⸗ 


zin, Prinz Alb 

s reger 4 Sept. Preußen bringt im Bunbesrath das Geſet über 
den Kriegsdienſt ein, und bie Procchordnung von einer jur.fis 
ſchen Gommiffion ausarbeiten zu laffen. Der Bunbesrath erllärt ſich mit 
ber Wirberaufnahme der Verhandlamgen über ben öllerr. Handelsvertrag 
einverftanben, ſewee darüber baf das Praſidium nad ber Verflänbigung 
mit den Sübflaaten, mit Franlreich über die Entlafjung Medlenburgs aus 
Art. 18 des frangöfiicen Handelsbertrags u. Hrrabfefung der Mein: 
zölle auf 2°, Thlr. in Unterbandlungen trete, — Die Nachricht eines hiefir 
gen Blattes, die babifchen Truppen würden bem adıten Armeecorps zus 
treten, ift unbegründet, Dagesen werben bie heſſiſchen Truppen allerdings 
beach rar. dem elften Armercorps jugetbeilt werden. 

Wien, 4 Sept. Das „rmoenblatı” meldet: Ein aus adıt 
Rriegälchiffen befichenbes oſterre dickes Geſchwaber babe Waeifung erhal · 
ten nad den E:vantegrioäffern abzugegen, um das bſterreichiſche Handels. 


—* vierteljährlich 4z % je 1 Vore 
A. Alızanı are In Serasbueg Paris bes denselben, 2 Caur dur 
land hei 9 —— 44 Hen- 


de Lie. oder 
—— Köln eder Westermann & Comp. 


bei dem Postamt in ‚Warteruhe: 


Street, Leicesto Jon 5 Mr amerika bei oem körigl. p' 
dem Chat des Zeilange- je -Darsau des Heupıpostamts in are Herrn &. Liech4i; Mr Griechenland, Türkeh 


intereffe zu fchüßen umb dem er iu —— Der preußiſche 
Oelanhtr , Behr, v. Mertber, iſt ———— Der frangöfiiche 
Staatsminifter Rouber teirb mit bem peflerm bier eingetreffenen Neichs · 
fanjler eine bis pwei Unterrebungen haben, umb morgen vom Kaiſer im 
Privataubieng empfangen erben. 

* Wien, 4 Sept, Die Wiener Correfponbeng ſchreibt: Staate 
minifler Rouber ift nad 24flünbigem ey heute nu nadı Paris 
gereist, bon dem Wunſche aifer noch vor ber Reife nach 
Biarrih dort zu finden, Hr. Bader ee mit dem Hergog v. Uras 
mont eine längere Unterrebdung. Gr, v. Beuſt war geſtern Abenbs an« 
aelommen, — Die ‚Prefſe“ hebt mit Beftiedigung hervor daß ſelbſt bie 
ungariſchgeſinnten Blätter bie dringende Rothwendigleit davon betonen 
dafı ber Ausgleich endlich au Stande komme, und bie ungarifde Drputatiom 
aufforbern bie aroße Sache nicht unter Meinlicdhen Mitteln zu vergeſſen. 

Weitere Telegramme ſ. legte Seite. 

Die Internationalen Tendenzen in Europa nud Amerifa. 
» Frankreich, 

n. Es ift eben fo belannt ald wahr baß ber deutſche Krieg bes Jahrs 
1866 ganz anders verlief als Napeleon vermuthet hatte, daß bie grohen 

preußilchen Erfolge ihm hoͤchſt unerwartet lamen, und baf dat Eompremifr, 
welches erin Nitolöburg zutecht machen half, ihm bis zu einem gewiſſen 
== genen die eigene Neigung von ben Exeigniffen aufgebrängt wurde. 

obl Batte bie neut Dedaung ber Dinge eine Seite bie feinen per 
Baden Frabitionen und Beftrebungen und dem Intereſſe Franfreiche 
entſprach. Es war bie bie Muftdfung jeber deutichen Geſammtberfaſſung. 
bie Befeitigung bes Bundes welcher nad ben Niederlagen feines Dheims 
auch au dem tor errichtet war um eine ſtarke deutſche Defenfiomacht, 
eine Barriere gegen Frankreich zu bilden. Aber irgendein Bortheil diefer 
Seite ber Ca Hefteht für Frankreich in Zulunft nur unter zwei Boraus« 
fegungen. Fällt bie eine oder andere biefer Borausfepungen, fo derwandelt 
ſich der Vortheil in dad gerabe Gegentheil. Die eine Borausfegung if: 
daß nicht im Verlaufe ber Beit fi) am Stelle der aufgelösten eine andere 
—— bilbet, mit andern Werten: baß nicht Preußen auf 
den Trümmern Deſierrrichs dad alte deutſche Reich unitariſch gufammens 
fabt. In diefer Beziehung werben bie möglichen Eonfequenzen der Ereige 
niffe, melde Napoleon durch Begünftigung der Nationalitätenpelitif ſelbſt 
herbeiführen balf, ibm doch bitweilen zu denlen geben, mag er immerhin 
Deuiſchland gegenüber diefe Politil dreben und wenden, ihren Gonfequen« 
zen aus dem Wege geben, und nicht auf ein greinigtes, ſondern gefpaltene® 
Gefammtdeutihland binarbeiten. Die Wahrheit ift daß, wenn ſich eine 
ſolche Umgeftaltung vollyöge, Frankreich bie dritte Macht des europäikhen 
Gontinents werden würde, Nukland wahrſcheinlich die erſte. Die zibrite 
Vorausſetzung ift beß nicht auf Grund eines zerriffenen ober getbeilten 
Deutſchlands eine Berfländigung greifen Defterreih und Preußen Platz 
eift, welde ohne Hintergedanfen biefe neue Oxrbnung ber Dinge aner 
iennt, bie fo geartet ift da fe das beutiche Clement Oeſterreichs dem Rai» 
ferftant nicht entfrembet, es vielmehr eher verftärtt, und melde enblich 
durch Har felgeflellte und gemseinichaftlich verfolgte Ziele, namentlich nach 
Dften hin, einen Ritt erhält ber bei Wind und Wetter aushält. Träte 
ein folder die des Bundes 


alt an ber anfcafı, untergegangen toäre, Die freie Verbin. 
= Union Den Au — ein ſtarler und activeg ſich 
äußerndes Band als ber zwingende Bund, und bie Wilitärmacht der jo 
Verbundenen wäre, Dan den ger.eralifinten preußſchen — * 
der in dem übrigen Deulſchlacab eimgıführten Hecteseinheit, weit ſtuͤtrler 
ala die frühere Bundesmacht. 
Es Liegt auf der Hand da es ſchon ben größten Werth für die Hapo« 
Leonifche Polult hat, wenn die mit Deſterreich eingeleititen guten Beziedun. 





3978 


gen nur biö zu bem Gtade feſt und beflimmt werden, bafı fie einer Enl ⸗ 
twidlung ber Ergebnifle des borjährigen Kriegs in ber eben angebeuteten 
Richtung vorbeugen. Es begreift ſich vie hochſt gelegen es Napoleon Toms 
men mußte baf Preußen buch feine Haltung gegenüber Defterreich unb 
Ruplanb gar nichts für eine ſolche Entwiclung, aber recht viel bogegen 
griban hat. Daran bat er angelnüpft, und bie in ber Sache liegende 
Schwierigleit bie Gonfequenzen ber neuen beutfchen Einrichtungen unge 
ſahrlich für ben Beftand Defterreichd zu machen, greift matikrlich fürbernd 
ein. Gie ift es zugleich welche, in Verbindung mit der nicht ſtill fichenben 
Entwidlung ber nationalen Umgeflaltung Deutſchlande, den Meim in fich 
trägt aus ben Öfterreichifcfrangdfiichen Beziehungen Tpäter ben Krieg ber: 
vergeben zu fehen. Ich ſage fpäter, denn am fich genügt für den Augenblick 
auch Napoleon das negative Biel, welches durch die Geſammtheit der öfter: 
zeihiihen Aufgaben und Zuſtände, ſowie durch bie bieherige Haltung 
Preußens nahe gelegt iſt (cf. Nr. IV.) Wir dutfen mit Grund vermuthen 
ba Rapoleon an ſich keine befondere Liebhaberei für einen großen Arirg 
bat ber burd) bie innere Entiwidlung Deutfchlands hervorgerufen wäre, 
wenn andere Diittel und Wege feinen Zwecen irgenb genügen. 

Ga bleibt noch übrig ganz furz zu erwägen: ob bie innern Zuftänve 
Franlreichs geeignet find Napoleon ſchon jegt über die oben gezeichnete 
Linie Hinausjubrängen, 

Eſchlaffen auf allen Gebieten bes ibealen Lebens, große Sterilität 
in ber gediegenen Literatur, mangelnber NRachwucht an bebeutenden Fer⸗ 
ſchern und Echrififtelleen, zunehmende Gorruption, ſchwindelhafte Speru: 
lation. Aufbäufen enormer Reihtgümer, Jagen nach materiellen Genüſſen 
— bieh find Charalterzlige der neunapoleoniichen Epoche, und bis zu einen 
gewiſſen Orad liegen fie überall in Europa in ber Richtung der Brit, 
Aber es hiehe ein Zertbild ber neufranzöfifcden Zuftände geben, wenn man 
ſich auf die Zeichnung biefer Linien befhränkte. Ein anderer, vielleidht ber 
weſenilichſte, Zug ift micht zu Überfehen. Neben der Genußſucht, neben dem 
aufgehäuften Reichthum, neben ber faulen Epreulation flebt der geivaltige 
Schwung ber ſich ber erwerbenden Arbeit, namentlich auf ben meiften &r: 
Bieten ber Jnbufteis, bemaͤchtigt bat. Sie wächst, England ſich annähernd, 
gewaltig ins Breite und ins Tiefe, Diefelbe Lebhaſtigleit, dieſelbe Hall 
mit ber biefe merlwlirdige Nation ſich früher oft auf andern Ekbieten ber: 
ſuchte, und von einem Epirem zum andern fprang, ſcheint nun in dieſes 
Gebiet des materiellen Lebens eingeſchlagen zu haben, Auch ber Zuftand 
der Jugend ift, bon einzelnen Auanagımen abgeichen, fo weit meine Nach 
ſorſchungen reichen, nicht fo beſchaffen, daß er das Herannahen einer ganz 
anders gearteten geiftigen Epeche verlündete. Der maſſenhaft in Paris 
und in einigen andern Stäbten angefammelte Arbeiterftand il von dem 
Trieb nad Bereinigung und Brlchrung burdhbrungen, und pflegt denjelben. 
Gr ift, ich möchte jagen, bon dem Glauben erfaßt daß für ihn ein großer 
Tag ber politischen und focialen Entſcheidung herannaht. Aber es genügt 
ihm für ben Augenblick ſich innerlich verbunden zu wiffen, er verliert ſich 
wicht in Utopien, er beichäftigt ſich noch laum mit ber Huffichung beflimmter 
forial:pelitifcher Zwede oder Theorien, 

Ein folder Zuftand ber bürgerlichen Geſellſchaft leitet mehr auf den 
Meg einer frieblihen ald einer lriegeriſchen Politil. Es mag wahr jeyn 
daß die Nation im gangen mit Rißaunft auf bie preußiſchen Erfolge 
blidt, und ſich in ihrem Selbfigefühl oder in ihrer Eitelleit verlegt fühlt. 
Aber man irrt doch, wenn man glaubt daß biefelbe don einer ernfien Sorge 
wegen eines elta im Werden begriffenen gang unitariſchen Bejammt- 
deutſchlands erfüllt ſey, daß bie Leidenſchaft nach der Aheingränge mädtig 
auflobere, der Krieg! infinctiv vom Volle gewünſcht werde. Immerhin 
bebeutet bei der leichten Erregbarleit unserer weſtlichen Nachbarn jene 
antipeeubiiche Stimmung fo viel: daß Napoleon, wenn ex will, den Krieg 
maden und au bafür die Nation, troß ber borhersfhenben Friedens ⸗ 
interefien, geivinnen Tann. 

So im allgemeinen. Run treten aber auf biefem Hintergrund der 
Dinge ztoei fpecielle Punkte berbor, bie unmittelbar beflimmend für bie 
Richtung der Napoleonilchen Politik werden können. Die franzöftihe Re 
publil verſchwand unter einer feinen politiſchen Taluit Napoleons und ber 
Raunenswerthen Bräcifion in ber Husführung bes Staatsfireihs, Möglich) 

aber war bribes bod) nur weil bie Nation, wie nach ber erſten Revolution, 
inftinetiv nach Autorität und nad einem fehlen, flarten in fi einigen 
Goudernement verlangte, unglüdlich, wie fie Arts geweſen war, in ben Er- 
perimenten ihrer Selbftregierung umb für bie nächſte Zulunſt ericredt 
bon drohenden innern Gefahren. Es gieng buch fir ein fasaliftifcher 
Blauben an Louis Napoleon und feine Miffion. Alle Invectiben ‚gegen 
ibm, alle feeibeitliche Begeiſterung im Worten, alle Pfeile ber Zageöprefle 
$rallten trafılos an dem Panger bes nügternen Bollsgefühlse: „Er wird's 
. Ion machen,“ ab. Diefer Glaube an feinen Sturm if im Bolle tief er» 
Thüttert durch Mexico und durch den Bang und das Ente des deutſchen 
Kriegs, bie der Vorausfiht Napoleons fpotteten. Mit liberalen politiſchen 


Goneelfionen läßt ſich fo ettvas in Franttrich laum euriren, und überbieß 
zeigt Napoleon wicht die geringfle Neigung dafür. @leichhwor;T if bie Ber 
feftigung bed Bollsglaubens an Napoleon für ihn und feine Dynaftie von 
nröhter Bebeutung,. Dicke Nüdficht Fan, je nachdem ſich bie öffentliche 
Meinung weiter neflaltet, zur Entfaltung einer friegeriichen Bolitit fuhren. 

Dieh ift der eine Punkt. Der andere liegt in folgendem. Das Zufte 
Milieu der Juli: Dynaſtie hatte ſich auf die vermögende Bourgeoifie geftüßf. 
Napoleon ſchenlte ihr feine befontere Beachtung, er wendete ih an bie 
Mafle der Nation im ganzen. Als es zu feiner Präfidentenwahl "und 
fpäter um Staatsftreich fam, war bie Raſſe ber Arbeiter in Paris größten» 
theils für ihn. Bunächft beberrfchte fie der lebhafte Wunſch ba die Wolls« 
männer, bon denen fie ſelbſt aeichlagen taorben waren, durch eine mächtigere 
Hand gezüchtigt würben. Die Hauptſache aber blieb daß Napoleım das 
Heer, bie Priefter, das Landvoll für ſich hatte, und mehr und mebr für ih 
einnahm. Man kann ſagen daß Rapoleon Paris von den Provinzen aus 
für ſich gewann, ein jeltenes Schaufpiel in Ftanlreich. Wie ficht es Heut» 
zutage mit biefen Haupiſtühen Napeleoniſcher Autorität, angefihts des 
berannabenden Ablaufs ber gegenwärtigen Zegiölaturperiode? Die Stelung 
zu der Kirche — und fie beftimmt zu einem guten Theil bas Laudvolt — 
ift ungewiß und verſchleiert wegen des noch nicht gelöäten To folgenfhiweren 
Dilemma’, wozu bie italienifche Politit Napoleons geführt bat. Die 
Stimmung des Heerd dagegen fann natürlich durch bie Folgen der meri⸗ 
caniſchen Politil Napoleons nit getvonnen haben, Wohl aber iſt unter 
den Difieieren bie antirpreußiiche Strömung und ber Wunſch nad Krieg 
jeher lebhaft. Alles Politische beiseite pelaffen, ein frangöfiiches Dfficiercorps 
mag den Gedanken nicht ertragen daß die Blide der Welt zur Zeit nicht 
auf bie frangöftihe Armee ala auf die erile Europa's gerichtet find, daß 
ſolche Erfolge wie bie Preufen fie 1866 esrangen die Franzofen felten, 
und minbeftend feit einem halben Jahrhundert überhaupt nicht aufzuteilen 
haben, da, während fie aus Mrrico retirirten, Preußens Ruhm gu ben 
Sternen emporftieg. 

Wir fliegen daher biefe Exrörterungen mit ber wieberbolten Folge 
zung: bie eingeleitete Verbindung bes franzöftichen und bed öfterreichiichen 
aiſerreichs bedeutet nicht den Krieg, fie will ihm zur Zeit nicht, aber er 
lann ſeht leicht daraus hervorgehen. Wir perjönlid glauben: er wirb es, 
etwas Früher, etwas Später. F 

Welches die fpecielleren Bilde eines folchen Kriegs im Innern Deutſch⸗ 
Tands, au feinen Grängen und bei ben Nachbarländern ſeyn Tönnten, und 
wahrſcheinlich ſehn imürben, dich if} vieleicht päter einmal zu unterfuchen, 


Dad Wrogramm ber „Sübbeutichen Preffe.“ 

5 Dek von allen Seiten, von Wien, Berlin, Frankfurt a M. und 
vielen andern Drten, ein heftiger Widerſpruch genen das Fröbel'ſche Pro» 
gramm ber „Sübdeutfchen Preſſe“ loebrach, ſpricht noch nicht unbebingt 
gegen basfelbe. Keinedtorgs fol Schon behauptet werben daß das neue 
Mündener Blatt den Sturm fiegreich beleben werde boeldher von noch ganz 
andern Seiten gegen basfelbe wehen wird; aber vorderhand waren es 
neben ben politischen auch bie Fritiichen Leibenfchaften melde ſich auf 
machten; auch bie deutſche Gewohnbeit wirlte dabei mit ſich gegen alles 
Neue, gegen ben neuen Rod, dad neue Haus, den neuen Schriftftefler, die 
neue Berfaflung, gegen jede Einladung und jedes Brogramm zu mehren, 
follte man ſich fpäter auch veranlaßt ſehen bas Neue „nicht jo übel,* bes 
rechtigt. wohl gar angenehm, nethwendig und unentbehrlich zu finden. 

Mir lafjen auf ſich beruhen welche Beziehungen bie neue Zeitung zur 
bayeriſchen Regierung, zur Gabinetäcaffe König Zubtoigs Il, zum Bauberer 
bon Dresden haben may. Dab Julius Fröbel ein Programm ber bay e 
riſchen Politik aufgeftelt habe, tolcd von Feiner Geite in Mbrebe geftellt 
werden. Mas die „Sübveutiche Preffe,” ohne zunädft Partei:Orgam zu 
ſeyn und „unabhängig von ber Regierung,” aber natürlich auf ben Einflug 
mac keiner Seite hin bergichtend, audrichten wird, hat fie demnüchſt ſelbſt 
au beweifen. Gute Theorien, Plane und Programme find ſchon Biter er» 
Tonnen worben; bie fiaatsmänniide Pragis bat gegenwärtig die deingen⸗ 
dere und fchivierigere Aufgabe. Allein feyen wir deßhalb nicht ungerecht 
gegen bad Fröbelihe Brogramm der baterifchen Politik, 

Benau bingejehen, ſiehen bie Dinge in Sudbeutſchland vorderhand 
zu leiner neuen Entſcheidung, ſondern zur vorläufigen Fortbauer Finest 
ungereiffen Zuſtandes. Einer Triasgeſtaltung Deutſchlands bat Dr. 
u bor ben jünpften gewaltſamen Beränberungen mehrfach ba 

ort gerebet, ohne ſonderlichen Anllang zu finden. Vom Grafen 
Dismard gieng vor dem Krieg ein Vorſchlag im dieſer Nichtung aus, 
Defterseich tiderfirebte, und ber Süben that nichts für feinen engetn Zus 
ſammenſchluß. Im Prager Frieden ift ſodann eine Urt von Verfelbftändigung 
bes zufammenzulegenben Sübens ausbebungen wworben, welche eine Tphtere 
Triadgeftaltung herbeiführen Bunte, Allein bie ſüdbentſchen Negierungen 
wollten nit, und bie nad Staatögrängen ſeht weſentlich getrennten palis 
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tifchen Parteien Suddeuiſchlanda machten auch Feine Anflalten. Im 
Gegentheil! Wie ſich bald geiste, ſahen die Gabinette bon Minden, Etutt⸗ 
garf und Karlsruhe ten Gühhund als U ngöftufe zur Gaanmt · 
einigung Deutiälands für überfläffig an; fie fi ducch bie ger 
beimen Verträge mit Preußen ſchen gu fehr am den Morbeeutichen Bund 
gefeſſelt, um no reine felbftänbige füddeutſche Orzanifation zu unter 
nebnten. Namentlich aber blieb Bahern in bem Widerſpruch zwiſchen mögr 
lichſt engem Anſchluß an ben Norden und ber Wahrung ber vollen Selb: 
fländigfeit feiner Krone ſtehen. — Sich dem Norbdeutichen Bunb auf defien 
Bedingungen bin anzufügen, ſträubten fich micht mur die dhnaſtiſchen In⸗ 
tereffen, ſondern auch die flantlihen Betvohnbeiten ber fübbeutichen 
Stämme, Gleichzeitig zeigte aber auch Graf Bismard feine Reigung zur 
Aufnahme bes Südens und zur Errichtung bes deutſchen Parlaments ſtatt 
des Norbbeutichen Reichstags, benm es war deutlich ba bie liberalen 
Ideen hier mit Hülfe bed Sübens leicht das Uebergewicht Über das jeht im 
Norden dominirende eigentliche, illiberale, militärifch burenufratifche Breus 
Bentkum erlangen lonnten. Außerdem aber mußte Preußen, too es bie Rain- 
linie verſuchsweiſe zu überichreiten gedachte, bem Katſer ber Franzoſen 
gegenüber Bedenlen tragen feine Hand in irgendwelcher Form über ben 
Süten ansjufireden. 

So ſcheint man fih in Paris, noch mehr als in Wien, ſchon vor ber 
Bufammentunft in Salzburg erinnert zu baben daß ber Art. 4 bes Prager 
Friedens ben Zuſammentritt ber fübdeitfchen Stanten zu einem Berein 
wenigſtens auf bem Papier enthält, meldem zwar bie nationale Berbinbung 
mit dem Norbdeutichen Bund zugeftanden, aber auch eine internationale 
unabhängige Eriftenz vorbehalten tourbe. Dabei mag Fürft Hehenlohe an 
feinem urfprünglichen Programm feflbalten ober an bemfelben mobifieiren: 
nen teirb an bem gegentwärtigen Zuftande ber Ungetoifiheit vorläufig 
gar nichts. 

Da tritt das Fröbelfche Programm auf. Kurz abſprechende Stims 
men haben alsbald Triat Ider und bahetiſche Großmachtöpolitif aus dem 
felben ald Tendenz berausgelefen. Wer genauer hinſah, wird gefunden 
haben daß das Programm bie gegenwärtige Sadjlage mit großer Umficht 
ſchildert, Forberungen an ben Süben par nicht, an Bayern allerbings in 
einigen Satzen ſtellt, welche als Schmeichelei Für den bayerifchen Meinftant 
aufgefaßt werben lönnen, im ganzen aber nur bie Mbit kund thut 
ein nicht abyuleugnendes, einmal vorhandenes Berbältniß wo möglich zu 
benupen. Das Frbbel ſche Programm der „Sübbiutfcen Prefie* ift 
mit unklar, wie bie „Rorbb, Ag. Big.” behauptete: es ift behnbar. 

Die Verbältniffe Süddeutfchlands haben problematische Ratur am 
genommen, fagt bas Froͤbel ſche Programm. Mer will es in Ahrebe flellen? 
Die Gründung eines ſUddeutſchen Bundes if nicht gelungen, heißt es 
weiter; aber es witd micht, wie es vom „Stantsanzeiger für Württemberg“ 
geſchah, binzugefegt: ex iRaucd) ferner unausführbar, Sondern nur: „er bat 
— fofern bon einer echt jüberativen Geflaltung die Rede fehn fol — au 
Ferner wenig Ausſicht auf Erfolg." Um unfere eigene Anſicht über diefen 
Punkt nicht zurüchzubalten, meinen auch wir bak der Subbund nach dem 
Abſqhluſſe der belannten Schut · und Trutzbundniſſe allo nad Abtte ⸗ 
tung des militariſchen an ben König von Preußen im Kriegb · 
fall und nad Errichtung des Zolparlaments, nur eine filinlartige Form 
annehmen Fönnte, mit einer Gompeteng für Dinge welche ſich bie betheiligten 
Regierungen guttoillig am tenigften aus der Hand nehmen laſſen. Beis 
feielätweife nennen wir nur das@elanbtichaftötoefen der Einzelftanten. Außer 
dem bleibt die Erhaltung bes Friebens auch für die beſcheidenſte gemein: 
fame Regung des Sübens Borausfegung, da ein Krieg giviſchen Preußen 

und Franlreich, an weldem fi Defſerteich aus europäi Rudſichten 
betheiligen follte, mit Bedrohung bes Rerddeutſchen Bundes jede fühbentiche 
Gembination bellends über den Haufen iverfen würde. 

Dr. fröbel fagt nicht daß die „Sübdeutfche Preffe* für den Sübbund 
Partei ergreifen werbe. Den Anſchluh des Sadena an den Norden im belannten 
Einn ſcheint er noch weniger befürworten zu wollen; aber er jagt doch nur 
baß jenem Anfchluf „vor allem die innere politifche Natur des Norbbundes 
en 5” womit ber Anſchluß nach ber Bornahme bon Mobificationen, 
a welche im Norden ſelbſt ſchon hingtarbeitet wird, nicht ausgefchloffen 


Um ſich zunãchſt weder in Bejug auf den Sudbund mod auf ben 
Rordbund bindend auszufprechen, und für ben Eintritt gewifſer Voraus 
hepungen erſt Vorbereitungen zu treffe, zieht ſich ber Verſaſſer des Pros 
grammä fogar jiemlich weit, und zwar auf Bayern allein, zurüd, Bein 
Grbantengang ift folgender, 

Wie fehr ih die eingelnen fühbeutihen Staaten auch zu einander 
feräbe berbalten, fie haben nicht abguläugnende gemeinfame Beziehungen. 
Wellen bie Sadſtaaten ihre füberatipe Einigumg aber nicht boflyieben, nun 
dann bat Bahern als der größte unter biefem Staaten das auf frinen An 
theil fallende fübdeutiche Intereffe um fo ernſtlicher waht zunchmen. Was 


aus biefer Webernahme folgen wird, mag die „Sühbentfche Preffe* bei 
ausführen 


Nur mit einem Punlt tritt ber Verfafier ſchen jeht berbor: er Rellt 
Bayern bie Aufgabe ben Ausbruch eines neuen wiſchen Preußen 
und Defterreich zu verhüten. Indeß fürdten toir daß bie bier bem 
Staat Bayern zugebadte Vermittlerrolle nicht ausführber ik Hat 
Bayern ben verjährigen Aampf gwiſchen Preußen und Deferreidh 
au berhäten vermecht? Iſt der noch eim getwichtiger Bermitter welcher 
ein Stüd feiner Selbftänbipleit ſchon zu Bunften des einen- Theil 
abgegeben bat? Zum Ueberfluß bätte bie geſcheiterte Sendung beö 
Grafen Taufflirhen nad Berlin und Wien als Wink dienen bürfen. 
Auf ber dem jüngften Krieg vorausgegangenen Londoner Gonferenz ſpra⸗ 
ben bie beutichen Mittelſtaaten, obwohl fie nod einen Gompler bilveten, 
zum letenmal mit; Tünftig werben die Enticheibungen über deulſche An ⸗ 
nelegenbeiten gänftigften Hals nur noch im Berlin und Wien liegen. 
Darum hat auch gerade dieſer Gap des Programms in ben Blättern 
Wiens und Berlins gleichmäßig Iharfe Zurfidiweifung gefunden, weil 
man bort fo bald fein moralifches Gewicht ohne militärifchen RUdhalt gel · 
ten laffen wird, Auch beyweiſeln wir daß Batern auf ein europäifches 
Staatenſyſtem an ber Stelle des zerflörten beutfchen rechnen und fperulis 
ven fann, welches ſich gerade erſt unter Vernichtung ber noch übrig geblie- 
benen Alinftaaten volyiehen wirb, 

Indeß war Dr. SFröbel auf Widerftand Inegen biefen Bunft ſchon ges 
faßt. Er geben!t Bahern durch moraltihe Mittel für feine Aufgabe zu Mär 
ten, wohl gar zur „moraliihen Eroberung“ zu befähigen, Gegen birfe 
innere Sammlung würbe nichts einzuwenden feyn, wenn bie europäifchen 
Berwidlungen nur bie Zeit dayu gewähren vollen. Schon Hr. v. b. Pford ten 
betrat biefen Weg; nur war e# bei ihm mehr beitere Reſignation, wenn er. 
Bahern auf bas Dichterwort bertoics: 

Men ee ah (dmd, 


Cywldt fie ai 

Das Frobel iche Programm verſpricht für bie Intereflen bes öffent- 
lien Lebens, des giftigen und leiblichen Wohle, der Religion, Wiffen 
ſchaft, Aunſt, unb wie die Gegenftände alle heiken welche nambaft gema 
werben, einzutreten. Dasfelbe ſcheint nicht zu bezweifeln bafı das ons im 
neuerer Zeit in Bayern für bie Ibraleren Richtungen bes Lebens geſchah zu 
einer politiſchen Macht werben fünne. Doc) find bie auf bie hochſten Ziele des 
Strebens gerichteten Berkprechungen, wie fie ala Inhaltsangabe des Lünfı 
tigen Blattes nicht zu vermeiden waren, borläufig noch allgemein genug 
gebalten um von feiner Seite Widerfpruch zu erfahren, Nach bem Bors 
gang bed Wienct „Botfchafter* zu fhliefen, werben bei biejem Unterneh 
men, wo bie „Natur bes Ideals“ in Betracht lommen fol, „um ber menſch⸗ 
lichen Arbeit an ber Beredelung ber wirklichen Welt Borbilder und Ziele, 
Hauben und Hustauer zu geben,“ Ridyarb Wagner und feine äfbetiichen 
Freunde einen namhaften Pla$ unter ben Mitarbeitern ber „Sübbeutichen 
Prefie* einnehmen. Dem Streben freilih „den Nugen zu abeln und ber 
nüglicen Thätigleit Würde zu verleihen” werden fi, wenn es ſich 
aud um Abſchaffung bes Mißbrauchs und Berfidrung bes Wahns, um 
Vertvaltungämaßregein genen Epidemien unter Menſchen und Bieh 
und Urbarmahung von Einöben handeln wird, ſchon bie würbeloferen uns 
erquidlicheren Schwierigleiten zeigen. Aber ſchon ber Berfuh verbient 
Anerlennung dem ſchwerfalligen Gang ber bayerifchen Geſchafts führu⸗ 
ber Trägbeit bes Raterialiamus und ber Denliheu mit Muth unb Selb 
bewußtfchn, unter dem Schub der von Ludwig Il bewieſenen jugendlichen 
Empfänglichfeit für bas Ideal, muthig entgegenzutreten. 


Rippoidsan, 

> Rippolddan, 31 Auguſt. Wenn man unfere Spätgeburtr 
ber Berkehrsanftalten, bie Rimigtbalbahn, bis zu ihrem einfltweiligen 
Enbpunft bei Haufach benüßt hat, laden bequeme Poſichaiſen unb unbe 
queme Omnibus zur Weiterfahrt in ein Seitentbal, welches in ben wehr ⸗ 
baften Zeiten bes Mittelalters burd ben „Thurm,“ jept eine frrumblidhe 
Bauerntoirtbichaft, bem freien Verkehr abgefchloflen war. Bei dem Gtäbt: 
chen Wolfach fpaltet dasselbe ſich in bie zivei Thäler ber Rinyig und Wolfe, 
Daß erftere vermittelte Ichon im ber Römerzeit ben Verkehr zteifchen Argen · 
toratum und den Militär und Givil-Rieberlaflungen bes erobernben 
Volle und feiner Schugbefohlenen im Decumatenlanbe, Das ‚Ichtere 
Thal ift in eine waldige Wilbniß ringefchnitten, welche dom ber mittelalters 
lichen Bodencultur Ion frühe dem Weidgang und felbft ſpärlichern Ber 
treidebau erobert wurde. Da ih Dbertvolfach mit ben Trümmern feiner 
alten Herrenburg, ba ift das Schappacher Thal mit feinen ſtaͤnmigen 
Flöbern und feinen durch harte Feldarbeit gar bald der Sugenbichöne bes 
raubten Heinen frauen in ihren hubſchen Rofettenbilten, bei fonft unfchöner, 
durch ſchlecht angebrachte Taille verunftalteter Kleidertracht. Bald windei 
das Thal ſich Fn engern Arimmungen ber rauſchenden Wolfoch entgegen, 
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welde; ina der ſchonen Sirafe Raum zu geben, fiebenzgehnmalüberhrüdt iſt. 
ES:attliche Bauernhöfe, jegt meift mit überhängenden Stteh und Schinbel: 
dãchern, verralhen mit bem reichlicheren Felſenquellen ben tiefen Schwarz 
wald Linfs mündet das Thal von Wildſchappach ein, durch welches 
ein Alebergang in bas bäberreige Renchthal flattfindet, Hier hat der Fleiß 
ber Bergleute aus den Gruben Wenzel, Joſeph, Gotteöfegen u. a. in vori⸗ 
gem Jahrhunderten reihe Ausbeute an Silber unb Dleiglanz zu Tage ge 
fürbert; bald lehute nur nech Nebalt, ſchließlich das Ganggeftein des 
Säweripaipä; allein bie Mühe ber Anappen und bie Actien ber Rinzig: 
und Schappadjthaler Gewerlſchaft haben wohl mandes Meine Bermögen 
verfihlungen, Bei dem Pfartdorſe Schappach zeigt in breiterem Thal an 
den janftern Gchängen zum Tegtenmal ſich ausgiebiger Betreivebau ; balb 
verſchwindet ber legte Obſtbaum, bie Buche macht der Fichte und Nothtanne 
Plag; nur das Erlengebüfch am Fluſſe zeigt frifches und wellendes Laub. 
Nad) einer Wegftunde ergeben fi im Seitenthale wie eine Schlußcouliſſ 
fleile Felfengruppen, die an maleriichem Reiz bie bes Höllenthals weit über: 
treffen; auf einer derſelben nimmt ein ihurmähnlidper Pavillon die Stelle 
einer Burg ein, bon weldper der ledte Stein mit jeder Erinnerung an bie 
Befiger verſchwunden if, Nur daß die nahe Kleſterlirche im vorigen Jahr: 
Hundert aus igren Trümmern aufgebaut twurbe, ift unbeflzittene Thatſache; 
aud bat ber Heine Fluß, ber, bon Negengüfjen oder Stauungen ange 
ſchwelit, zwiſchen den Bilfen im bie Tiefe ftürzt, den Namen „Butgbach“ 
Bribehalten und auf die Höfe des Thals übertragen. Jeht drängt ſich auch 
die Strafe näher an Felſen bin; bie lehten Ausläufer des Anibispafles 
feinen bad enge Thal vollig abzuſchliehen; ba glängen plöplih über 
büflerm Tann bie Thürme der ehemaligen Kloſterlirche zum heil. Nilolaus. 
Ein geräumiger Pfarchof, einft die Wohnung des Priord im Klöſterle,“ 
und das Gajttsirtböhaus zum „Erbpringen,“ beibe im gegentoärtigen Som: 
mer willlommene Zuflucht von Badgãſten bie „oben” Feine Zuflucht fanden, 
geuppiren ſich um dieſelbe. Das Thal bes Reichenbachs jält zur Reiten 
vom Anibid ab; gerade jegt fülen Flöhe von Lang und Scheiterholg fein 
Bıtt wie das der Wolfach, an welcher hin no eine kurze Weile die Straße 
sicht. Dann ſchließt ein ſtattlichet Gompler von Gebäuben die Thalfohle 
völlig ab; pwiſchen und unter ihnen führt bie Straße dann die viel um⸗ 
Limpfien Paſſe des Anibis hinan nad Freudenſtadt, nah Dppenau ober 
dur die Renchthal Bädet nad Straßburg, beflen Thurm und Münfter, 
deſſen drohende Mälle von ber „Sophienhöhe” deutlich zu ſchauen find. 
Dich ift das Bad von Rippoltsau; uriprünglic; wohl eine Dependenz ber 
Nitolauszelle, welche ſchon 1150 als Schenkung an bas Alofter St. Georgen 
— tahrscheinlich durch Friedrich v. Wolfach — aufgeführt wird, und unter 
wechſelnden Schidialen ihr Leben bis in ben Anfang biefes Jahrhunderts 
friftete. Schon 1490 wird das Bad mit feinem „Babhuß“ erwähnt, welches 
dem Hofer St. Georgen drittelpflichtig war, und 1698 von den Schirmherten 
bes „Rlöfterle,“ den Grafen v. Hürftenberz, tauſchweiſe übernommen wurde. 
Im fedgehnten und fiebenzehnten Jahrhundert war bejonbers durch bie 
Gunft der Straßburger Aerzte hier ein luſtiges vielbewwegtes Babeleben, 
obwohl die dlonom ſchen Verhaltniſſe und bie Lebensweiſe ber „Bader“ 
viele zu wünfcen übrig lichen. Grit im gegenivärtigen, ald durg 
billigen Rauf das ganze Antvefen an bie Eliten des jehigen Beſizers als 
Eigenthum übergieng, befiexten ſich die Vethaltniſſe auffallend. Zu der 
herzlichen von dem Dufte ber Tannentwälver gewürgten Luſt, au ben heil: 
Fräftigen Quellen Joſeph, Wenzel, Leopold wurden vom Oheim desſelben 
bie fünfllicge Ratroine und Schwefelnatroine gefügt, und betwirkte auffällige 
Guren, während eine trefflicge Tafel und ber Comfort der Wohnungen auch 
minder Leidende unb Touriiten in folder Zahl anlodten, daß Neubau und 
Erweiterung von Gaftkäufern in fhönen Sommern kaum hinreihten fie 
zu faflen. In diejem Jahr ift ein palafägnlicher Neubau den übrigen hin⸗ 
zupefügt worden, und gesade im biefem mußten mehr als je Wohnungs: 
nacpiragen verneint ober auf fpätere Briten verſchoben, unglüdlie Unan« 
gemelbete von ber gaſtlichen Schtotlle abgewieſen werden. Begann font 
die Sailon im Juni mit den ſchwachen Anfängen von 50 bis 60 Gäften, 
und enbeie mit dem Auguſt in ungefähr gleicher Zahl, jo Arllten in tiefem 
Zahr bie erften @äfte ſich ſchon im Mai cin, als faum ber Auethahn auf 
ben Höhen verftummt var; im Juni begann die Wohnungsnoth, im Juli 
war fein Unterfommen mehr zu finden, und aus bern Auguſt zieht ſich ein 
Bahbeſuch in den September hinein ber dem Vollbeſuch anderer Jahre 
ſich anteiht. An Fürfilichleiten welche dieſen deillräftigen Walbbergen 
ihren Beſuch zuwandten, hat es nie gefehlt, Huf die dürſlenberg ſchen 
Reichsfürfien Ceuſt, Wenzel, Maria Vencdict und Karl, von denen ber 
„Hlaftenbau,” jet das bejjeidenfte ber Gaftgehäube, den Namen trägt, 
folgte Grofiperjog Zubtoig, ber in feines originellen bürgerlichen Weiſe viel 
mit,den Zanbleuten bes Holzwaldes und Schappachthals verfehrte; ihm 
folgte fein Neffe Leopold in oftmaligem Badbde ſuch, dieſein bie feige groß: 
hergoglice Familie und die bingeganene Tante des Kaiſers, die Großher 
zogin Eteppanie, Gegenwärtig woeilt pin grober Theil ber Otleaus ſchen 


Königefamilie Hier in ſtiller anfpruchälofer Cinſamleit. Der Herjog 
v. Remours mit Gemahlin unb zwei Töchtern, ber Graf db. Baris mit 
Gemahlin und Kind, Gin flattlices redfenhaftes Geſchlecht, wandeln und 
verlehren fie ald einfache Babgäfte unter und mit ben andern. Vor einiger 
Tagen haben fie, die Berbannten ihres Heimaihlandes, in ber uralten Belle 
zum hl. Nilolaus bie Erinnerung an ben Todestag Louis Philipps durch 
einen jtilen Trauergottesbienft gefeiert, an ber nämlicden Stätte vo etwa 
vor einem Vierteljahrhundert mit ben zaßleeichen Elfäflern bie ganze Babes 
gefellichaft mit Hochat, Trauermufil und reichen Opfergaben für die Ar⸗ 
men ben Magvollen Hingang bes bamaligen Erben bes ſchönen Rönigreihs, 
bes Herjogs bon Dil&ans, betrauerte. So find oft hochtragiſch des Ges 
ſchices Wehfelfäle, und fein Walten — möge es auch bie Gegenwart 
bedenlen — bunlel und wechfelvoll, 


Deutihland, 

Württemberg. TT Stuttgart, 3 Sept. Es gereicht mir zu ber 
fonderem Vergnügen Ihnen mitiheilen zu können daß an Ederts Stelle 
unjer J. 3. Abert vom Aönig zum Hofcapellmeifter ernannt worben iſt. 
Bei der allgemeinen Sympathie welde fid) der beſcheidene Künftler dahier 
durch fein edles Streben und feine namhaften Erfolge als Tondichter 
längft geſichert bat, wird biefe Fünigliche Berfügung, wodurch eine bebeus 
tende mufitalifche Kraft zu ihrer gerechten Würdigung und zu einem anges 
meflenen Wirlungslreis gelangte, mit banlbarer Anerkennung und aufrich⸗ 
tiger Freude begrüßt, und wir ſchen ber beborſtehenden Saifon mit ges 
bobener Erwartung entgegen. 

Gr. Baden. Seidelberg, 1 Sept. Zudem Leichenbegüngniß Mitter⸗ 
maierd, bas geflern ftattfand, var ber Hr. Präfitent des Minifteriums des 
innen, Dr, Jolly, erſchienen; bie Mitglieder der Hochſchule, Bertreter 
ber Stubentenidaft und Staatsbehorden ſchloſſen ſich dem Zug an. Ins⸗ 
befondere war aber die Bürgerfchaft vertreten nit nur durch bie Ger 
meinbebehörden, fondern auch durch viele dem Bürgerſtand angehörige Ges 
meindeglieber, Denn der Berfiorbene war Ehrenbürger ber Stabt Heibel« 
berg und ein langjähriges Mitglied bes großen Ausſchuſſes, außerdem 
Boriigender des katholiſchen Ortoſchultaths, Mitglieb des latholiſchen 
Stiftungoraths und bes Verwaltungẽtaths des hieſigen Waifenhaufes, 
Am Grab ergriff Hr. Geh. Nash Bluntſchli im Namen der Univerfität 
bas Wort, und entwarf ein treucs Bild der umfaſſenden und ſegensteichen 
Thätigfeitves Entilafenen. Er führte aus: was berjelbe auf,dem Bebiete 
der Wiſſenſchaft als Jugendlehter und Schriftſieller, auf dem Gebiete des 
öffentlichen Lebens als Abgeordneter ber Babiihen Hammer und des deut ⸗ 
ſchen Parlaments und ald Mitglied bürgerlicher Golegien geweſen war, 
ſchilderte feinen edlen Charakter, feine Ueberzeugungstreue und feine Hus 
manität, was alles ibm eine ungetheilte Unerfennung und eine fo ſeltene 
Popularität verſchaffle. — (Mit obigem, ber Rarlar. Sig. entinommenen, 
Dericht flinmme nicht gang was uns ſelbſt von einem Theilnehmer ver Feier ⸗ 
lichleit gefchrieben wird. Gin ſchneidender Mißton fey durch bie eislalte 
Nede Hrn. Blunſchls im die Stimmung ber Leidtragenden gelommen. 
Der Redner habe die Gelegenheit zu politifchen Nebenbemerlungen benügt 
u. ſ. w. Jedenfalls habe man es wenig tactvoll gefunben bafj die Univers 
fität dem Berftorbenen einen Redner gewählt hade ber, befanntermaßen, 
einer ganz andern politiſchen Geſianung angehöre als die Mittermaiers 
geweſen fey.) 

Norbbeutiher Bund, (—) Berlin, 2 Sept. Durch I. Verord⸗ 
nung vom 31 Aug. wird ber Reichslag bes Norbbentihen Bundes auf den 
10 d, einberufen. Die Sigungen diefer Körperfchaft werben wieder in ben 
Näumen bes Gerrenbaufes abgehalten, torähalb der Bundesrath demnächſt 
in dad Gebäude bed Staatsminifleriums überfieveln wird, wo auch der 
Präfident des Bunbeölangleramts, Hr. Delbrüd, feine Dienſtwohnung ers 
hält, Die Nachrichten über ben Musfall der Reichstagswahlen find noch 
febr dürftig, unb werben aud vor übermorgen-eine genilgenbe Vervoll» 
fändigung nicht erhalten. Als ficher lann man indei annehmen daß die 
Rinifter Graf Ihenplitz und v. d. Heydt, ſowie ber regierenbe Graf zu 
Stolberg in Stettin, Erfurt und Djcerslcben-Halberftadt: Wernigerobe 
gegen ben Hortfhrittscanbibaten Müller, ben nationalliberalen Stabtrath 
Weber und ben altliberalen Juftigminifter a, D. b. Bernuth erlegen find, 
tab Gerdenbed in Veuhaldenaleben· Wolmirſtedt wieder gewählt if, daß 
Zöwe-Galbe auch in Bohum gewählt wurde, und daß berfelbe in Elberfelb« 
Barmen mit dem Sosial:Drmolraten v. Schweitzer auf bie engere Wahl 
kommt. Ueber bie ſchwache Beiheiligung namenllich der biefigen Conſer ⸗ 
vativen an ben Mablen Hagen auch bie minifterieflen Mbenbblätter. Nach 
einer von der R. A 3. aufgeftellten Berechnung haben von den 67,000 
Wahletn welche im Februar an ber Wahlurne erfchienen, biehmal 21,000 
gefehlt, wobon auf bie rabicale Partei vielleicht 12,000, auf die conferpas 
five 9000 fallen mögen. Das macht ungefähr die Hälfte der conferbativen 
Bäpler aus die im Februar geflmmt haben, und ift für die N. A 8. 





3981, 


Grund genug gegen ihre Partei. ben Bortaurf der Cälfigfeit zu erheben. 
Auperdın Il Hagt das minifterielle Blatt — und nicht mit Untecht — dar⸗ 
über daß den Berliner Mäblern die Ausübung bes Wahltechts durch bie 
Ungenauigleit der Wählerliften erſchwert werde. Nicht weniger, ala 40 
Vrosent der Wähler jollen in ben Liften gas nicht verzeichnet geiwefen 47 
Um biefem Uchlfianb für die Zulunft abyuhelfen, fol man, wie die N. A. 
8. verlangt, die Liften in jedem Bist auslegen. Auch if e8 wohl fein 
Berlangen welches dieſes Blatt an den Magiftrat ftellt, dab der ⸗ 
felße bie Austüllung ber Wählerliften nicht ben Hauseigentbümsen über: 
trage, weil diefe bie Life ben politiſchen Gegnern borenthalten/fönnten, 
jondern daß er die Wähler eben fo gut finde wie die Steuerzahler. | Nicht 
minder berechtigt ift aber auch die Forderung der Liberalen dab bag Necht 
ber allgemeinen und birecten Wahl nicht von Seiten der lönigl, Debörken 
befchränft werte. Darüber liche ſich aber ein Eündenregifier aufftellen 
gegen ‚welches das von ber R. A. 8. verfaßle gar nicht in Betracht fäme, 
Gleichzeitig mit der Einberufu für den Reihetag veröffentlicht ber 
Etaatd-Anzeiger einen an den Minifler des Innern gerichteten Föniglichen 
Erlaf vom 29 Aug, laut welchem für die beborftchenden Wahlen; zum 
hannoveriſchen Previnciallanttag bie Beftimmung außer Antoendung 
bleiben fol ber zufolge bie Wablberechtigten mindeftens 14 Tage bor dem 
Wahltermin zu demfelben einzuberufen find, Veranlaßt iſt diefe Berfügung 
dur den Wunſch ber Regierung den hanneveriſchen Provinciallaubtag 
Schleunigft zuſammentreten zu lafjen. Der Landrath v. Mabai ift jeht zum 
Polizeipräfidenten in Franffurt a. M. ernannt, — Prinz Neuß if heute, 
nad) ziweimaligem Cmpfang Bei Hof umb nad wiederholten Gonferenzen 
mit dem Orafen Disimard, nach feiner Befigung Tretfchen in Echlefien ab» 
gereist, bon wo er fich nach Gt. Wetersburg zusüdbegeben wird. Much 
= Graf v. d. Golt ift heute früh mad Paris zurüdgelehtt. — Am 24 
erfolgte im Park zu Babelsberg die EntGüllung der dort auf ber ſud ⸗ 
*5* Stite errichteten granitenen Siegeöfäule zur Erinnerung an bie 
vorjährigen Siege. - ift dieß eine von ben beiben Säulen welche Cars 
tian vor 26 Jahre angefertigt, und von benen bie antere ben Belle⸗ 
AliancoPlag * Zu dem Piedeſtal dieſer vom Aönig angelauften und 
ſeither im Drpot Hof aufbewahrten Säule führen brei Stufen. Oben prangt 
die Rauch ſche Bictoria im ihrer Originalgröße (6 Fuß), Geſtern feierte 
das Gabeltentorpä den 150 Sabreötag feine® Defichens. Um 11 Uhr er 
ſchien der Nönig, begleitet vom Kronprinzen und der Frau Nronpringeffin 
und ben übrigen bier antvefenben —— im ſeſtlich arfchmücdten Haufe, 
woſelbſt General v. Freyhold die vom verlichenen Fahnenbandert 
ankabpfte. Dann folgte Bottesbienft im Freie, hierauf Parade und dem: 
nãchſt das Feſteſſen. Abends führten die Gadetten cin Theaterftäl auf. 
Die Fefligteiten ſchloſſen Beute mit Schaututnen, Ne-Mtus und Fe 
vorftellung im Schauſpieldaus. — In einer unter den Biefigen Lhretn 
umlaufenden Petition an den König wird um endliche Vorlage des in ber 
Verfafjung verheigenen Unterrichts: ober wenigſtens eines Dotations.@er 
feßes brim nädfien Landtag gebeten. 
Köln, 2 Sept, Dr. Fühling iR zum Abgeorducten der Etakt 
Bee für den Reichttag gewählt worden, er erhielt 3572 Stimmen. 


— 2 Sept. Das Refultat ber Wahl zum Reichstag 
liegt aus 15 Gemeinben vor. Es haben in benfelben Stimmen erhalten: 
der dieherige Abg. Ctaatsaniwalt Evelt 1299; der Gegencangidat (bei 
der legten wie bei diefer Wahl) Etabtgerichtsrath Eberiy in Berlin 458, 

(*) Frankfurt a. M., 2 Sept. Wieder waſſen wir bie frage 
Rellen : warum wit Frankfurter nicht mit gleichem Maße gemeffen werben 
wie die Naffauer und Kurheſſen? Während den Bewohnern dieſer Nade 
barflaaten die Duartiergelver ausbezahlt worden und Entfdädigung I 
Militär » Requifitionen ihnen zugefant if, hat man bier noch mit 
keiner Eilbe diefer Nüderftattung gedacht. Sind wir denn nicht vor bem 
une Ela In Die raurige Rage — 

e in bie traurige Lage verſeht ba 
nicht nachtemmen fann. Sie hat im Auftrag des Senats und ber Lönigl. 
Stantöregierung ein Anlchen von 1,200,000 fl. zur Beſtreitung von 
Stantshebärfniflen (Requifitiosen) aufgenommen, und if nun nach Jahres 
ablauf am 1 Sept. nicht im Stande, weder das Gapital noch die fälligen 
Binfen zu entrichten. Die Aädtifche Behörde hat zu rechter Zeit davon 

ung an bie Staatsregierung —— hat —* — jept weder Dedung 
nech Veſcheld erhalten. — Neben dem D — 244 ber Al. 
Big.) fol ein Bercin von Frauen und een ins eben gerufen wer · 
den mit einem geringen Moden: oder Monatsbeitrag. Unfere verſchie 
denen — find bereit mit Vorſtellungen und Eoncerten den Baus 

Theater bat ben Reigen eröffnet, ber Gäcilien: 
derein —* mit einem großen Concert in ter Kalharinenlitche übermorgen 
nadfolgen, und ein Damencomite, das in zu. begriffen ift, wird ihre 
Rishürgerinnen zu Beiträgen für "einen Bazar auffordern. Bir größeren 


Gartentoirtbfdjaften Tündigen. Feſte mit u yaryn u au 
bemfelben Zur an. Es wird ſchon gefpielt und ‚ mb fpäter 
wird auch getanzt unb mand) iches Gewebe von —— 


den zufammengefünt werben — und alles zum Beſten des Dombaues 

Bon unſeren höheren Lehranſtalten, velche für ihre Schüler 5* ‚bie 

tigung zum einjährigen Militärbienft eingefommen find, 5— 

legium vIvei judijchen Anſtalten fofert zuerlannt worden, weil ſie 

in Berlin darum derwendet haben. chriſtſichen Schulen " 7 
Befugniß bis zur Einfegung einer comprienten Schulbehörbe, welche dann 
das ieitere zu berfügen habe, nur erſt proviſoriſch zugeſtanden. 


wieder biefe Bevorzugung für bie einen und bie Zurüdf 

bie andern? Der ifl elwa unfer a pr 
baran? Den oben angebeuteten zwei judiſchen auße 
drücklich bemerkt worden daß bie Prada zum ——— 
auf die chriſtlichen Schüler dieſer Anſtalten erſtrecke Mit 
a 2* pin fortan ker mehr iii @duln 

en. alfo wieberum je Preußen vor bem Geſeh gleich, 
5 Aus gg 2 Sept. Das in Kopenhagen erſchei⸗ 
nende „Morenblatt em Sen er ingt ei 
Parijer Hiſtorilers und —5* 
Schaft, bie Trägerin bes Pour Haag in —5 
Deutſchland beachtet zu werden verdient. Henti Martin gehörte zu jenen 
namhaſteren Perſenlichteiten welche, aufgeferdert an der Äuguſtfahrt nach 
Kopenbagen theilzunchmen, ſich mit unabwendbaren Hinderniſſen entſchul · 
digten, und dadurch nur lauter talent: und namenloſe Leute für den glän⸗ 
genden Empfang ber Dänen übrig liegen. Sein Brief an die nordiſche 
Geſellſchaft iR zunaͤchſt beftimmt Biee feine Entſchuldigungen zu überbrins 
gen. Dann aber erlaubt er ſich einigen — Rath dinzuzufllgen. Die 
ſcantinabiſche Union jey fo nothwendig wie Deutfhlands und Yaliend 
Einheit; aber das Mittel fie herbeizuführen ſeh nicht ein beutfch-frai 
ſcher Krieg. Ein folder, ſchen an ſich ſchredlich durch die nothwendig mit 


ibm verbundene grauenbolle Zerſtörung von Menſchenleben und Hüdss 
gutern, fönne aud) politiſch nut böfe Folgen haben, indem er Deutichland 
in Ruflands Arme treibe, den Ruſſen den Weg nach — öffne, 


und die Föderation des weſtlichen und mittleren Europas 
welche inmitten der vortwärtöbringenden beiden Koloſſe des Dftens und 
des Weſtens, Rußlands und Amerila's, ein entjiedenes Bebürfniß ber 
Givilifation ſeh. Allerdings dürfe die franzöfisce Preſſe darum nicht auf ⸗ 
bören den Deutſchen zu einer gerechten umdb glimpfliden Behandlung 
Dänemarks zu ralhen. Aber ihr Rath werde defio williger gehört wmerbem 
je weniger fie im allgemeinen ben Deutfhen einen Neil von Miftrauen 
übrig laſſe, als fey es auf eine Störung ihres nationalen Einheitsproceſſes 
abgeichen. Nur aus biefem Mißtrauen heraus widerſehe ſich das beutfche 
Voll ber Nüdabtretung des ganzen bäniiden Schleswig u. i.f. Wir 
Deutichen werden biefer Meinungsäußerung eines angefeßenen franzöftfhen 
Schriſiſtellers unfere Anerlennung nicht verfagen; möge nur er, unb wer 
in Franlreich gleich ibm denkt, auch nicht überjeben wie ſchwer bie bänifche 
und die ihr verbilndete franzöfiiche Preſſe es ung machen an bas Vorhert ⸗ 
Then der guten und unbefangenen Gefinnungen zu glauben welche jener 
Brief bezeugt. Der ganze Zug noch Kopenhagen — war er nicht berechnet, 
und wird er ‚nicht aljeitig ausgebeutet, um das franzöfilde Boll gegen 
Deutipland in Harniſch zu bringen? 

Lübel, 2 Sept. m einer heutigen außerordentlichen Sihung 
des Bürgerausihuffes wurde der Antrag des Senats auf Ermögti 
sur Einleitung von Verhandlungen wegen Eintritts Lübeds in ben der 
verein mit 21 gegen 5 Stimmen zur Annahme empfohlen. 

Dreöbden, 2 Sept. Die „D. A. 3,” Aellt beute bie fächſiſchen 
Bahlen zum Reichstag zufammen. In Dresden find gewählt, und —— 
im vierten Wahllreiſe: —* Dr. Wigard mit 3932, im fünften General · 
ftaatsanwalt Dr. Schwarze mit 1679 Stimmen ; ber Gegencandidat 
Sähtwarge's, Aobocat Jubeih, erhielt 723 Etimmen. Ja Leipzig Dice 
Vürgermeifter Stephani. Von ben 17,839 Stimmberedtigten Pr 6869 
Stimmzettel abgegeben worden, wobon 6792 für gültig erflärt wurden. 
Hiervon erhielt Stephani 3407 Stimmen, Rreisdirertor v. Bur, 

3917, Dr. med. Reinde aus Hagen 185, Stadtrath Winter 173, während 
ſich die übrigen Stimmen zeriplitterten. Im achten Wahlkreife, (Pirna, 
Schan dau ır.) erhielt Atvocat Schred in Pirna 778, fein Begencanbibat, 
der comferbative Graf Rrg, 162 Stimmen. In Glauchau (1fter * 
kreis) batte Bebel aus Leipzig 3712, Benitlagerichtadirector Veholdt 2075 
Stimmen. In Reidenbad (2Ufter —E erhielt Paſtot Heubner 
1131 Stimmen von 1196 Abflimmenben. In Chemnik (1öter Wahl 
freie) hat biß jept Lubtoig 2266, Förflerling 1163, Gau 1017, Hülße 
735 Stimmen. Im 15ten Wahlkreife find in fünf Drtfehaften 1442 
Stimmen auf Dr. Hans Blum gefallen, auf ven Amtshauptmann v. Rdn 





neriß 327 Stimmen. Auch in den übrigen Driſchaften bat Blum bie 


Mojorität 
Deutfä:Deferreid, Wien, 3 Sept. Die „Wien, 3.* ſchreibt: 
Die Ninberpeh iR in Ungarn in ber zweiten Hälfte des Monats Juli in 
den Gemeinden Szeplal und Kisbaroin des Debenburger, Sarlad und 
Kotegyam bed Bihater Gomitats und auf der zur Stadt RunSyt.-Millos 
in Reim Rumanien gehörigen Buhta Orgevany zum Ausbruche gelommen. 
Die Seuche hertſcht nunmehr in ſechs Gemeinden, welche zu vier Somitaten 
hören, und auf beri Bußten im Diftriete der Jazypier und Aumanier. 
diefen verſeuchten ſechs Gemeinden und brei Puten find feit bem Aus · 
bruch der Seuche im ganzen 1181 erfrantt, hiebon 692 genefen, 380 ge: 
fallen, 1 franfes und 6 berbädhtige geleuft, 102 Stüdr aber mit 1 Huguft 
1.3. in bier Gemeinden und auf zwei Bußten als Frank unter weiterer 
li e verblieben. 
ärztlicher Pileg — 
Rondon, 2 Sept. 
Die Derichte über ben Aufenthalt der Aönigin in Balmoral Tauten 
ganz ibylifch: Ausfläge zu Wagen und zu Pferd nach allen zomantifden 


Punkten der Umgegenb, die aber leider fehr harte gäliiche Namen tragen, - 


Dudlaiig, Blairgoierie u. bpl., und gemüthliche Pienics im Keibelraut 
ter Derge, Victoria toar feit lange nicht fo gefund und heiter, Mn bie 
leidige Rolitif erinnert J. Mai, nur die Antwefenheit des Minifters Herzogs 
v. Marlborough, der jedoch auch möglichft dad „proeul negotiis* herauds 


kehrt. 

Die Zuſchrift von „Digamma* an die Times (Nr. 241 der Allg. 
Ztg.) iNt in biefem Blatt nicht ohne Antwort geblichen. An den Unter: 
gang des Blofabebrediers „Arlabion* anlnüpfend, fagt es u. a: 

Dir Griechen werden ehne Zweifel im Stande ſeya ben Berluft zu erlegen; 
fe haben Batrıstiemiee, fie haben Geir, und fle haben eine euregüll 
hinter Fb (Mukland). . . . MWenm wir amd den Muth uad dos Bejdid beiwan- 
derit womit bie Griechen Getu Erbfreit mit ber Tilsfex fortlähren, Tönen wir 
doc; fein Gefühl des Beramerus Äber bie ihuen e Edilapye affretireit. 
Dean mif freWih vegrben daS bie Sellenen tas t haben die Anfrengumgen 
ter Taudiecen wert wnb feibft penfilch zu umterfhllgem, went bie fen nur 
no a erflarung * Aber an n geie er a 

egen Dad en fie die et ragen; m 

—— — 1] 5* ws tet find mit weider ihre Negiereng bem 
Namen na im Beieben Lebt, fo bürfer Me widt erwarten daß ein wohlgeortmrier, 
die Verträge adatuder und Me Muße Iiebender Staat iären buftztıiud billige. 
0. Beldı ein werfappier Srirg ut, ſety ce Für eime gute ober ſchlechee € 
gleich [ehr gegem das Bölterwcht, ieb geeignet arge Wirren im Eurspa bersorju 
rufen, Cs wirr and ellgemeiu mp, mir ges. richtig angenommen daß bie 
Bridge R urier Verb Etankıy'e Llnflafi meber bie Yosrerfung Herta’ 
vom ormaniihen Keih nah dir Ausrehnung gl u ikgen Gränpe gegen Rot · 
den ze beglimftigen will, Ee iſt wahr bag tie uns ver fünf Suhrer 
eisen dank Bereit ihres Bertraweng gaben, und bab —* Rafjeli ipnen 
mit dem am eigenen Uünh den jungen deujſchen Parugen — „ehr er neh 
feuer adrr feiner tern Finmwiligung gefragt batie- - +. Wir degen aud die Zur 
verfiät u «8 bem Rrig — an a. ae a sa —2* Aue 
med. Rıie ifcher Mınifler ermangrin € 

uuferer törigl, * ug verwandt iR, wab ber ein vorzigeweiſe von Üng- 


kann geihaffenen ent. ber wir Idunen midt ze dag wir Im 
ief, } i t haben, Gin t grgex and 
tief Be bisher ingenkettmas verjämmt ha — — 


gen 
i® bh mir umg ber Zorifchen Zuſeln am RE 
im Nu —— ein dia we Ber * * er en 
er D 
— —— — wegjulgenten mas einer andern Made geꝛðct, 
e Unterihanen im Kriege detuin zu muterfügen,“ : 
In Mancheſter findet zur Seit bie Jahresverſammlung bes „Bereind 
zur Bejdaffung bon Baumwolle (Cotton Supply Association)” fiatt. Der 
Bericht über die während des Ichten Jahrs gemachten Fortſchritte bezüglich 
der getellten Aufgabe Iautet nicht fehr toſenfarbe. } 
In Bezug auf ben vorſtehenden deldzug in Abeſſinien twimmelt es in 
ben Britungen von Zuſchriften und guten Rathſchlägen. Gin alter inbis 
Scher Dfficier fragt in ber Times: was es beißen ſolle daß man in Spas 
nien und Mleinafien 5000 Maultgiere anfaufen wolle? Mäuler habe man 
no nie ala Laſithiete in Tropenlänbern veriwendet, und jebenfalls müßte 
man aud) Spanier unb Mleinafiaten als Treiber mitnehmen, Biel ucd« 
mäßiger fey es, neben den aus Atghpten zu beſchaffenden Kamelen, 
Saftohlen (pack-bullosks) in Indien anzulaufen, die hochſt aus 
dauernd find, und auch nicht ber ſchweren englischen Padfättel bebürfen, 
indem ihre eingebornen Treiber eine fehr praltiiche und einfache Padmetbobe 
befolgen, Auch die Meinen Berglanonen laſſen ſich beſſer auf ſolche Las 
odıfen ala auf Mäuler verlaven. Eine andere Zuſchrift bemestt daß auf 
die 100 engliſche Meilen Müfle oder Dicpengel in Abehfinien das Waſſer 
für Menfchen und Thiere mitgenommen iverben müffe. Anftatt dazu Holy: 
srlähe oder Häufe zu verioenden, folle man dazu ſolche grohe Feldflaſchen 
(enuteens) bon Federharz anſchaffen wie fie bei Beneral Shermans Armee: 
corbE in Amerika eingeführt waren, und bie ſich dort vorirefflich betvährten. 
eve Flaſche fapt 3 bis 4 Gallonz, fie laſſen ſich zufammentrüden, find ganz 
luſtdicht, und aufgeblafen Tießen fie fih auch als Pontond zu leichten Brüden 


für Fußbolt verwenden. — Grofie Angſt herrſcht wegen des GuinraMurmelg 
(Medinawurms), der in Abeſſinien fehr häufig vorkommen und Frem⸗ 
den, toie Eingebornen, ſchr läftig ſeyn fol, Da ſchreibt nun einer: durch 
Hleibiges Baben könne man fi den Wurm bom Leibe halten. (Wenr 
man aber das Waſſer mitführen muß, verbietet ſich vieles Baden von ſelbſt.) 
Rein! entgegnet ein alter Inder: in Indien bat man gefunden ap 
diefer Hautwurm am meiften durch dad Maffer an den Menfden fommt, un 
man fann ihm nur entgehen wenn man bad Badewaſſer erft ablocht. In ⸗ 
defien ein Hr. Mansfield Parkyns, ber brei Jahre in Abeſſinien gereist, 
berußigt torgen bed Guinta Wurms, mennt aber eine Art —— 
(tape-worm), ber in ben abeffinifchen Rederungen ſeht verbreitet fey, und 
gegen ben man „Gouffo” anwende. Das abeffiniihe Hochland, verſichert 
ex, ſeh fehr geſund. Giftige Reptilien find fo zahlreich wie in Indien, — 
Im Publicum ift man nicht ohne Beſorgniß dab der Feldzug in bem uns 
belannten Land ein Iheured Qebrnelb often werde. 

Eine indische Poſt d.d. Galeutta 3 Aug. melbet wenig anderes alz 
mas wir unlängst (Rr. 241 ber Ag. Ste.) ſchon aus Bombay gemeldet, 
nämlich daß die Berichte aus Drifſa berubigend lauteten: die Roth hatte 
weſentlich nachgelaſſen, und bie Felbſrucht Band gut. Im ganz Bengalen 
war reichlicher Megen gefallen, und bie Ernte-Ausfichten gunftig. Der 
BirnEStatthalter der Präfibentfihaft toar am 23 Juli nah Affam abgrreist, 
too ber Theebau glänzende Fortfchritte macht. Der anglicanifche Biſchof 
bon Galcutta, welcher wahrſcheinlich bem größten Sprengel in ber Welt 
verwaltet, hatte eine biermonatliche Infpertionsreife angetreten. Die Chelera 
graffirte noch immer im Norbiveften des Fünfſtromlands (Pendſchab) — 
Aus Japan (über Hongkong 12 Aug.) bie Nachticht daß, angeblich, im 
Nagaſati 70 eingeborne Ghriften ihrer Religion wegen eingelerlert worden. 
Eir John Bewring, meldet der Sun, bat nun feine Grebitine em⸗ 
pfangen ala außerordentlicher Gefanbter und Brvollmächtigter vom König 
bon Eiam an bie eurspäifchen Häfe, und Hr. Ch. Kendall iſt zum fiamefis 
ſchen Conſul in London ernannt. 


Fraukreich. 

Varis, 2 Sept. 

Der Moniteur berichtet über eine gange Reibe von Aubienzen welche 
geſtern in den Tuilerien ertheilt wurden. Aufier ber Aönigin von Mürte 
temberg, welche ber Raifer ſelbſt in ihrem Hötel abholte, empfieng Rapos 
Icon 18) geflern ben türfiichen Beiſchafter, ber ihm ein Danlſchreiben bes 
Sultans überreichte und die Pferde präfentirte melde Abbul:Azig dem Kaifer 
zum Geſchenl machte; dann ben Geſandten von Halti, General Salomon, 
ben Prinzen Dito von Bayern, den griechiſchen Patriarchen von Jeruſa⸗ 
lem und die 700 Elementarlehrer melde zum Veſuch ber Ausſtellung nach 
Paris nelommen find. Außerdem vereidigte der Kaiſer geftern no ben 
neuen Erzbifhof von Send, Migr. Bornaden, und ben neuen Bischof bon 
Dran, Mſar. Callot, 

Der Eonftitutionnel bringt ben Generalbefehl bes Divifionde 
generals und Senators de Lamirault, Oberbefeblshabers bes Lagers von 
Chäfond, wodurch berfelbe dad Lager zum 1 Sept. aufzeldst hat. 

Während em Moniteur be l'Armée zufolge ber Kriegẽminiſſer 
fo eben verfügt hat bafı bei der Bewilligung ber fogenannten Semefter (d. i. 
eines Urlaubs ber lehten ſechs Monate der Dienftgeit) in biefem Jaht „fo 
Treigebig ala möglich” vorgegangen werben folle, läßt fi ber Meffager 
be Touloufe aus Paris fehreiben: Bei ber Aufhebung des Lager bon 
Chalons fagte ber Ariegäminifler; „M. H. Sie haben fo eben die Theorie 
bes Kriens Mudiert, balb tverben Sie ihn in ber Praxis Tennen lernen.“ 
Der Meflager de Touloufe ift das Organ bes bortigen Präfesten, 

Der bekannte Hausdiplomat des Journal des Debats gibt heute 
feine Berfion über bie Salyburger Zuſammenlunft. Dan erinnert ſich daß 
der namliche Hr. Genie es mar welcher kurz vor dieſer Zufammenkunft al 
Programm derfelben die Bildung eines fübdeuiichen Bundes binkellte, 
welchem, außer Bayern, Württemberg, Baben und Heſſen, auch Defterreich 
für feine beutſchen Befitungen angehören follte. Heute fommt Hr, Gönie 
auf biefe feine „Enthüßung* mit feinem Wert zurüd, was ſchon allein ger 
nügen muß bor feinen Mindbeuteleien zu warnen, Er batte ferner gefagt 
daß die beiden Raifer ih in Salzburg über eine gemeinſchafiliche Liquida⸗ 
tion ber mexieaniſchen Unternebmung zu berfänbigen gebachlen. Auch 
bierbon heute Kin Wort mehr, Die fogenannten Wiener Eorrefponbenier 
des J. b. Debats wiſſen diehmal weiter nichts zu „enibüllen” ala daß in 
Saljburg aud von der europäiihen Lage bie Rede war, bak man nad 
Möglichkeit alle Eventualitäten ber Zukunft voraus beredinete, und übers 
einfam nad Aräften für Erhaltung bes Friedens und Nefpestirung ber 
Verträge zu wirfen, Es wird ung ferner „entbüllt* dah, nad) der Anſicht 
der beiden Souberäne, „derjenige die Verträge verlehen würde welcher die 
Berbinblichleiten zu benen er ſich verpflichtet bat nicht erfüllt, oder welcher 
vom andern ciwas verlangt wozu bie Beriräge fie nicht verpflichten, ober 
welcher fich gegen andere Eingriffe erlauben würde zu denen ihm bie Ders 





3983 y 
räge nicht berechtigen,” Dich find, wie bie angeblichen Gortefponbenten „ mittelft Prämienvertheilung. Gin einziges Departement i 
des J. d. Debais fi) austrüden, ihre „borläufigen Nufllärungen über bie | zahlte vom ri 3. bis Chde — dr. a: * 
Ergebniſſe der Sufammenkunft, welche ſich, je nach den Umftänden, im bem | gung jenes Ungeziefers im Gewicht von 370,000 Kilsgranımıs, = 


«inen ober andern Einn weiter — werben,“ Man darf nach dieſer 
Probe auf bie Fottſetung begietig ſeh 
arid, 2 Sept, Der —— Bietpuntt ber allgemeinen Hufmert: 
famteit ift bie Rede welche Hr. Rouher Sonntags bei der Enthüllung der 
z feines Vorgängers —— in Ranted halten wird, Wird Hr. 
Rouber, feine Laufbahn an bie ſeines Vorgängers anfnüpfenb, fi über 
perfönliche Madtfielung im he äußern? ebenfalls wird ex bie 
dtwargen Punlte wieder weiß ur wollen. Stine Ideen des Friedens 
und der Mäfigung triumpbiren auch während feiner Abweſenheit, und ed 
iſt bieh wicht ber Heinfte Triumph für den Staatemann welchen mar ſchon 
den Friedensfürſten genannt hat, Die Enthillungen —— de Dis 
bats über Salzburg Sie heute geiwiffermaßen die Stimmung. Die ben: 
tität ber Jatereſſen tritt an bie Stelle ber dhnaſtiſchen Allianz und ber 
Gabin, ; baraus entipringt bie Jventität der Politik, welche im 
einer burdh die Solidarität höher potenzirten Abwehr bie Erhaltung des 
Friedens und ben Fortjchtitt der Böllerinterefien anftrebt. Das ift aller, 
dings eime Politil wie od aus ben gegebenen Berhältniffen mit voller Be: 
zechtigung entfpringt, unb welcher Rantamännilde Bermunft und fogar 
—— —* ae werden lonnen. Dan lönnte allerdings auch ihr 


= reg = ne craint pas ia guerre! 

Daß ber Friede übrigens in Saljburg wirllich beabfihtigt wurbe, wird 
insbelonbere dadurch beiwiefen daß im jene Geheininiſſe nothwendigerweiſe 
eingetveihte Berfonen an die Salzburger Hauffe auf ihr perfönliches Riſico 
Hin glaubten. Auch blieb biefelbe troh alledem micht gänzlih aus; benn 
eine bodgeftellte ber Regierung äußert nahe ſtehende Marquife ſtrich aus 
ihr bei ber heutigen Liquidation ein Nadelgeld vom 1,200,000 Fr. ein. Die 
Dffieierdtreife ſchen ſich jelbwerftändlich über bie politifch diplomatiſche 
fe hinweg, und biöcutiren nicht eimmal mehr über die Wahr 
Icheinlichleit eines Hampfes, zu dem fie —— und ar als je, die 

ziefigen Borbrreitungen, welde Marſchall Ri alt » napeleoniiher 
Energie betreibt, vor Augen haben, -— Der Gain. Hr. Trop · 
—— fand im Gencraltath des Departement de LEure Gelegenheit dem 
Baron Haußmann, der ſelbſt den Luxembourg · Garten bes Senats nicht 
reſpectitte, eine Verwatnung zu ertheilen. Die Luxusprojecte, fagt er, bie 
im römifhen Stil fogenannten Wolluftanszaben, find aus bem Budget 
dieſes Departements verbannt. Ihm kann man nicht bie Laxusbauten, die 
genden, aber unfruchtbaren Unternehmungen, verwerfen welche das 
bebrüden, bas Murten der Ungufriebenbeit und bed Neibes beran- 
Lafien. Es ift dieß ein wichtiges Eingeftänpniß aus dem Munde bes gedie 
genften Glaffilers des zweiten Kaiſerihums. Alerdings deutete Hr. Treps 
Jong auf bie focialen Radıtfeiten einer Berſchwendung welche ben von 
Zubwig XIV in Verfailles begangenen pharaoniihen Bebler über ganz 
Frankreich verbreitet, Aber gerade Hr. Troplong verbrauchte feine unge 
heure Gelchrfamkeit im zömifchen Recht, feine elaffiiche Tiefe und Eleganı, 
um eine Stantöpbilofophie für das Cäfarenthum aufjufleßen. Die einzige 
Entiäuldigung bes fpät getabelten Lupus beftcht in ber Beichtipleit des 
Schulden machens. Die Stavt Eyon, welche unter der Zeitung eined vom 
Minifter ernannten Gemtinde Ausſchuſſes „das Gold ift nur Ghimäre* in 
ihr Schuldbuch geſchrieben hat, gabvor wenigen Tagen 16,000 Döligationen 
im Betrag von 8 Mill. It. aus. Düme Einladungen an das Publicum 
wurden am einem Tag mehr als 57,000 Obligationen im Betrag von mehr 
als 28 Mid. dr. gegeihnet. — Es fand in Dijon, tie bereits jeit mehreren 

Rornbändler Hatt. 


Darf blieb, Die Berfammlung biscutirte bas Gewicht und bie Dualität 
der Barben, und beftimmte bas Drficit an Rürnern lange bor ber Aus ⸗ 
Pen urn fie orientirte ſich über die Mittel dad Drficit zu deden, und über 

bie Preije während ber beborfichenden Periode. Die Händler erlannten 
das Berürfnif ber Anläufe und ber Einfuhr, und Tonmten mithin recht: 
zeitig ihre — trefſen. Dan machte ſoſert enorme Geſchaͤfte in 
ungariien Weigen für die öfllihen Departements und für bie Umgegend 
von Paris, bon der ur = anfangenb; auch fehr viel Haber wurde für 
biefen Bezirk verlangt.“ Troß der flarken Einfuhr in Marfeille genügen 
die Vorläufer nicht, da “ de aufgefauft wird, Die Preife don 
Kornern und Mehl ſteigen, während es um das Geſchäft und die commer 
<ielle Speeulation, welche Arbeit bei wachſendet Theuerung bes Lebens un, 
ber Löhne verſchaff en follen, immer A Rebt, was ben Kaiſer in 
Lille fo nachdenklich machte. Ein in Frankreich bemunderungstoürbig 
organifister Dienft Are bie Yudrottung von Maitäjern und geteifjer Würmer 


Eifenbahntsagen, jeder zu fünf Tonnen, ju belaften täten, unb iva 
gefaht 166 Millionen Indiblduen darſtelit. Nichtsdeſtoweniger feat, 
in jenem Departement ben von ben Larven ber Maifäfer effectiv 
teten Schaden auf mehr als 25 ML Fr., und ſtellt man für das 
Jahr das Erſcheinen eines — Naferſchwarms in Aust. 


Genua, 1 Sept. Peinz ——— Herjog von Aoſta, bat ber 

„Italia Militare* zufolge an ben Kriegöminifter geichrieben daß er bei 
der per Rebuction ber Armee feinen Voſſten nicht zum Nachtheil 
eines andern Generals behalten wolle. Der Prinz verlangt demnad aus 
dem Verzeichniß ber Generalmajore geſtrichen zu tverben, und verzichtet 
auf feinen Gehalt und die übrigen Anfprüde, Diefes Beifpiel verdient 
ebenso ſchr Anerkennung als Rachahmung von Seite fo mancher prinzs 
lichen Generale, bie ſich ihre „Dienfe” wenigſtens nicht bezahlen laſſen 
ſollten. — „Diritto“ melbet baf General Garibaldi mit feiner Familie 
am 3 Sept, von Napolano aufbrechen und fid zum Friedenscongteß nad) 
Genf begeben werde, Demnach ſcheinen die geftern erwähnten höheren 
Einfläfie bei Garibalbi wirklich Erfolg gehabt zu haben. Außerdem find 
an ber römilchen Gränge auch bie Trauben noch jehr ſauet. — Die fort: 
wãhrenden franzöfiihen Friedensberſicherungen haben bei uns bie Nach⸗ 
richt auflommen laſſen daf eine Allianz mit Deſterreich und frankreich 
bereits abgeſchloſſen ſey. Dem Gerücht ward fchen bei feinem erſten Hufe 
treten viel Glaubwurdigleit durch die daran gelnüpfte weitere Mittheilung 
entzogen daß Defterreih, fage Deſterrcich, uns mit — 
zen beſchenlen werde. Mit dem formlichen Abſchluß der Allianz hat es 
vorläufig wohl noch feine guten Wege, da Rattaggi nicht 
ift ſich boreilig felbft bie Hände zu binden. Jedoch verhehlt man 
fh in Florenz nicht die Möglichkeit ba ſehr balb Umftände eintre: 
ten können woelche eine Entſcheidung in diefer Hinſicht nöthig madhen 
würden, Was bie wichtige Zünbmabelangelegenbeit beteifft, ſo wird im 
Zurin ſehr eifrig gearbeitet: ba aber nur dieſe einzige Fabrıt mit der Um» 
wandlung ber alten Gewehre betraut ift, ſo dütſten wit bis Anfang des nach · 
fen Jahrs höchſtens 90,000 Hinterlader befigen. — Hier find geſtern 22 
Sholerafälle vorgelommen. Biel trauriger find Palermo und Meifina 
daran; namentlich letztere Stadt ift jegt ald eine wahre Nelropolis zu ber 
zeichnen, in welcher nur bie Soldaten noch einigermaßen öffentlichen 
und Tiätigkeit aufrecht erhalten, Da auch ein großer Theil des Eiſenbahn⸗ 
perjonals geflorben ift, fo Tann laum mehr der Dienft beforgt werben ; aber 
es lann ohnehin niemand mehr aus ber unglüdlichen Stadt flieben, da bie 
Land berollerung Hlügtlinge mit Waffengetwalt zusüdpält. Die Haltung 
des Kletus wird ſchr getabelt; bie Priefter wenden ihren Einfluß nicht zur 
Befcitigung von Borurtheilen und lopfloſer Furcht an, fondern glauben ihre 
Pfligterfült zu haben wenn fie an ben Sterbenden die firdliden Fermali · 
täten vernehmen. — Es wird jegt eine Givilverbienfimebaille in Gold, 
Silber und Bronze geftiftet, welche an alle Perfonen veslichen wird die fich 
durch mutboole Pflege der Choleraltanlen auszeichnen, 

— Nom, 51 Aug. Daß Gr. dv. Hübner vor und nicht nach ber 
Salzburger Zufammenlunft über das Eoncorbat und bie Lage in Bien gehört 
tourde, iſt für bie Entſcheidung ber römifhen Frage nicht gleichgültig. Er 
hatte vor feiner Abreife mit dem Garbinal Stantaferretär Beſprechungen. 
und fol bie legten vertraulichen Mittheilungen mitgenommen haben. Die 

Nevifion bes Concordals nah dem Programm ber öffentlichen Mernung 
in Defterreih wurde bier gleich anfangs mit einer Vernichtung beöfelben 
gleihgeftellt. Daher exfhien das Eingehen darauf als etwas gang außzer 

orbentliches, ja man würde einen ſolchen Act ſelbſt für die — — 
die weltliche Hertſchaft zu garantiren für eine hechanzuſchlagende paͤpft 
Tiche Deferenz gehalten haben. Doch Hr. v. Beuft ifi, bim ich recht unter⸗ 
zichtet, auf — feine Prüfung der bieffeitigen Auffafſungen und Wunſche 
eingegangen, indem ex aufmerljam darauf machte daß jeberlei Einmifhung 
in bie Angelegenheiten Yaliens feiner Politit fremd * Cardinal Anto · 
— einen fo ausfchließenden Beſcheid nicht erwartet haben, begriff 
ich daß eine oppofitionelle Haltung bei ben Revifionöverhanbluns 
ae has das Concordat ebenfo unfruchtbat = bie Macht ber Verhaltniſſe 
ri der politifchen wie focinlen Un in Deſterreich mächtig ge · 
nug fen würde das alte Ablommen neu — Er konnte daher an 
feine Preffion denlen, bat fomit nur um bes Kaiſers fräftige Rittirtung 
. ein Einderflänbniß der katholichen Mächte zu ſchaffen, im Folge befien bie« 
‚ Jelben den status quo der weltlichen Herrſchaft den für bie freie Ausübung 
ı ber geifllichen Oberhoheit —— udthig,“ während ber Dauer des dlu⸗ 
meniſchen Goncils unter ihren Schuß Rellten, Wie ich höre, ifl Aus ſicht daß 
bieſe Rirchenverſammlung nicht vie dad Tridentinet Coneil nur achzthn 
Jahre, ſondern auch wohl zwei Decennien einnehmen Tönnte. Daß Wars 
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Narbarz für jene temporäre Reutralifirung bes Patrimoniums Petri 
auf bie betreffenden Wunſche bon bier aus bie Fnitiative ergriffen, aber 


denben Inhalt gehört, ift eine Behauptung welcher man in biefem und 
jenem wohlunterrihteten italienifchen Blatt begegnet. — Geftern ſtatb der 


Cholera. rüber hatte er die Leitung der amtlichen 
1859 erhielt er die ber sömifchen. Sein Uebereifer für die Regierung war 
zu allen Zeiten ber gleiche, und 309 ihm viele Feindſchaften u, Die Epir 
bemie fort mandırö Leben zu fordern. Sie war item erſten 
Erldeinen nie fo anhaltend und Beftig ala eben jegt, imm:rhin aber weit 
unter ben Berheerungen im J. 1837, Während diefed Monats war fie 
bamald am verberblichften, am 29 Aug. verzeichnet bie feltene Statistion 
di coloro che furuno presi dal cholera asintico in Roma nell' anno 
1837, 518 Exleanlungen, 286 Tobte, 88 Heilungen, 


Zelegrapbifche Berihte. 
* Bern, 4 Sırt. Die japanifhe Geſandtſchaft ift hier eingetroffen. 
Näsften Samftag wird biefelbe durch den Bundedrath 


ſewehl in Paris als in Wien nur freundliche Ertvieberungen ohne entichei: | 





feierlich empfangen 


werden. alien, ber Kirchenſtaat. Heffen Darmfabt ud Sadjen-Meir | 


ningen finb nachträglich dem Züricher thietärztlichen Gongreß beigetreten. | Stimmpettel abgegeben werben, babon für Rechtäantoalt Fried 320, für 


Seantreih hat bad Protofoll der Pariſer Müngconferenz hicher überfanbt. 

* Genf, 4 Sept. Garibalbi wird am 7 d. bier eintreffen. Ein große 
artiger Einpfang wird vorbereitet. Es Tommen ferner Bicter Hugo, Louis 
Blanc und Jules 
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Kenefte Poſten. 

© Münden, 4 Sept. Se. L Hob. Prinz Dito ift biefen Mergen 

von Paris zurüd wicher hier eingetroffen. — Während die Cholera zu 

Sriefenheim in ber Pfalg noch leintswegs erloſchen ift, hat fie ſich von bort, 

nad heut eingetroffener telegeaphiicher Mitteilung aus Speyer, mun auch 

nad dem cttwad Tüblicher am ber Strafe von Lutwigähafen nad} Mutter: 

Fiat gelegenen Dorfe Maudach ven etwa 1100 Seelen Bevöllerung aus · 

gebreitet, Es find bafelbft 3 ſchwere Gholera Ertranfungen und 2 Todes · 

Fülle vorgefommen. Andererfeits ift bie Rinderpeft von Vorderweidenthol 
aus au in anbere Orte ber Umgrbung borgebrungen. Rach Vindersbach 
fourte fonleich der Polizeicommillär Rönig don Annmweiler ald Drtäcom: 

milar geihict, und alle Vorichtämaßregeln find getroffen. 

> Müucpen, 4 Eept, Ueber tad Berhältniß bes röbelfhen 
Beitungsyrogrammö zur baperifchen Regierung feinen verſchiedene irrige | 
Meinungen zu hertſchen. e . 
mit Hrn. (röbels Anfichten gemein, taß einerjeits bir Gründung eines Füb- 
deutichen Buntes nicht burhführber, ber Anichluß an ben Rorddeutſchen 
Bund anvererfeitd aber nicht im Intereſſe Bayerns gelegen eradhtet wird. 
Dab Bayern an der Spihe ber ſuiddeutſchen Stantengruppe ftebt, ift eine 
auf dem Madtverhältnig beruhende felbftverftändliche Thatſache. Alle 
andern volitifchen Ertsägungen und publiciflifchen Gombinationen bes Pro · 
grammd find lediglich Eigentgum des —2 ber auch ferner feine 
Anihauungen in der Sübdeutihen Prefie felbftäntig und unabhängig ver · 
tecien wird. Nach eben ausgegebener Anzeige wird die Suddeutſche Preſſe 





La Competeneis, Ambalema mit Brasl . » 
Vietoria Begia, Ambalema mit Cuba + 
La Perla, Sredieaf mit Cuba . 
Barena, Seedieaf mit Jura und Cuba 
Bouquet, reine — 
La Comereial, Serdieaf mit Jara 
La Golondrisa, reine ar -» », - 
Jockey Club, Pr. Ambaiema mit Habana . 
Flores Tröpieas, reıne Habana . . . + 
3. J. Pico, reine Habana, vorzügliche Qualität 


“ 


sewic echt imporürie Ligarren im Preise von —1%0 The, a mille smpäehit i 


Probskisten & 100 Stück effeetuire ich olıne Preiserhöhung. 


Meinıs Willens bat bie zrale Politil nur das | märigen Symptomen tm ben Mimangfreifem mad) zu {hliehen, 


Cigarren-Offerte. 


bom 1 Det. an täglich zieeimal (Sonntags einmal) ausgegeben, und in 
ber Molffcen Hofbuchbruderei gebrudt werben. Das Perional ber Bayer, 
Big. wurde (mit Ausnahme des Hrn. Siegert, ber wieder als Lehrer in 
das Gabetiencorps tritt) don Hrn. röbel übernommen, und wird wohl 
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Berlin, 3 Sept, Heute Bermittag um 11 Uhr fand bie Eröffnung 
des neu gebildeten Oben Appellationsgerichts im Saale bes Griminalfenais 
bes Dbbertribunals Ratt. Die Einführung vollzog der Juftigminifier. An ⸗ 
weſend waren bie Präfibenten, bie Mitglieder und bie Benmien bed neuen 
Gerichtohofs. Bon den Mitgliedern des Obertribunals war niemanb anı 
weſend. — Die heſſiſchen Bertrauendmänner ſind heute abgereist. — 
In Franffurt a, db. D. und Lebus wurde Simfen genfiblt; in Kreue 
nad und Simmern Qubolf Gamphaufen; im —— Graf Ihn 
dorff gegen Saufen Tarputſchen; in Züben-Bunzlau Graf Dohna gegen 
Minifter v. Selhow; in Naugarb Regentvalde v. Blantenburg mit breis 
viertel Mehrheit gegen Robert Tornow; in Neufteitin Erb, Rath Wagenet 
6358 gegen Stronäberg 613. 

Weimar, 2 Sept. Bel ber Wahl für den Reichstag find 597 


Dr. Bild 236, In Jena eiſchienen 275 Mäbler, bon denen gewählt wur 
ben: OberAppellationdgerichtöraii Enbemann mit 144 und Prof. Hilte 
brand mit 124 Stimmen. Sonftige previſoriſche Nefultate, welche die W. 
5 noch mitteilt, Tonnen wir vorläufig übergehen. Die Betheiligung if 


gering. 

** Wien, 3 Sept, Directe Berichte aus Mabrib welche fo eder 
bier eingelaufen find, lauten bei weitem nicht fo zuberfichtlich im Betreff 
der Betoältigung des Aufſtandes wie die Nachrichten welche das Minifte 
rium Rarbaey ausgibt, Zwar wird nicht im Mbrebe geftellt daß der gröfte 
Theil ber Armer ber Bewegung fremb blieb, und ſchon be£&halb diefelbe ber 
Täufig nicht toeiter um fich greifen und ſich zu organifiren vermochte, Aber 
gleihwohl, behnuptet unfer Grtwährämann, ſehen die gegenwärtigen Zur 
Hände in Spanien abfolut unbaltbar, Vielleicht fönne med) bie Thatkraft 
der Konigin Chriſtine bie Dypnaftieretten, aberbann ſeh bie erfte Bedingung 
für ven Erfolg daß bie regierende Königin ihre Mutter zur Regentin ts 


| nenne, d. h. abdante. Alles in allem genommen erſcheinen bie Tage ber 


bourboniſchen Herrfgaft in Spanien gezählt, und wahrſcheinlich werke 
ſchon bie nahe Zufunft dem iberifhen Brdanten, d. h. ber Ausbreitung ber 
Herrſchaft des Haufıs Braganza über die ganze Halbinfel, gehören. An 
eine bewaffnete Intervention Frankreichs zu Bunften des Thrones Fabel 
lens ſey gar nicht zu benlen. 

Madrid, 3 Sept, Ein Lünigl. Befehl ruft die Soldaten bie ſich 
in temmporärem Urlaub befinden unter die Fahnen zurüd. Die Urlauber 
ertbeilungen werden für den Augenblick ſuspenditt. (T. H.) 

& Daris, 3 Sept, Die Liguibation beſſer verlider ale man gebadt. 
Es fanden wele Rlldtauſe aan, bie em Theil nicht finatyichnn Matur wiren und 
bie Haufe befeftigten, zu der ſich ehuthen feit einigem Tagen ſchn grmiffe Dirpefitie: 
wen Iundgegeben harten Anch if im allgemeiner petitiiher Weziehung bie ii: 
— ter und deruhigter geworden ießlach blied man im den mei- 
Nen Werchen doch noch im einer Meinem GBuiſſe. in heute wieljach won einem 
Anleben die Rebe, weiches zunägft zum Mueeba ber unperiläen Eifenbahnen Yie 
banzelt Fi, wie man vernimmet, um 120 


nen [ed. Ge ll Fr, urd dem gegen: 
würde e6 eine 
flige Hufsapme am bieflgen fiaten. Epaziihe Werthe eimas ge , 


namensiuh fürdylet man eine zene Krıfia fir bie faulen Bahuen. —— 
Werte 69.65; Bautacilen II; Cretit mobilire 272.50; Orleans bo6 BNord· 
batm 1161.28; Varit-Epen Mittemeer 899 75; Oflbabtt 550; Bäbtake 535; 
Befisahn - Öfterr, Gefrlfhaft 482.50; Tomb. BED; al. Aul. 48.06. 
Remljork, 2 Sert. Das Vontumpfitiff des Metbd. Lloyd „Dana,“ 
Capt R. v. Deerenberp, welches am 17 Bing. von Bremen und amı 20 Wa. 
vos Seuihempaen abgrgengen war, if dault tmobibebalte bier angelemmen. 
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a mille 10 Thir. 
4 mille 15 Tbir, 
& mille 18 Tnlr. 
ä mille 16 Thlr. 
a mil!e 16 Tbir. 
& mille 18 Thlr, 
a mille 20 Tblr, 
a mille 20 Tolr. 
4 mi le 36 Thir. 
“ . 0.0. Amille 88 Tblr. 
Bruno Naumann in Leipzig. 
(ld 16) 
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Donnerflag, 5 September 1867. 
e— 
Leberfidt. Rod betrübter ſchen twir den Erghergog an bem Grabe Platens ehem. 
Aus meinem Leben. — Gedichte. (Bon Erzherzog | „Welder Deutliche Tommt dunch Syracus % e Blatens Grab zu a 
Marimilian. IL) — cieco Bei einem ärmlichen, ſchlecht gehaltenen Haufe hielt unfer Magen; wir 
— Doſten. ünden, eifter v. Steinsborf.) — | Helperten und flolperten durch eine Art Obfigarten nach italienifcher Art, 


ed (Aus der Rammer.) — be n, (Hm Rorabend ber Dom: 
feier.) — Frankfurt, Dresden. (Reihstagsmahlen.) — Wien. 
se indler R Das öftfche Rundidreiben über Salz 
. Die Lünftige Gtellun Baliziend.) — Rabrid, (Bom Aufftand 
Itung De dazu. Tornabo-fandel,) — —— — 
jlaflung der Gefangenen.) — Paris. 
bite Rote an Zugemburg.) 

J une Telearapbifer —— — 
——— van Ike m =, Be — 
Be. 45%; Aproc. baper. Brämienfint —; 1ö62er Ume» 
xilaner 37%), eh, beliebt. 

* Bien, 4 Dur d Diem. Spror, Metall. 57.75 ; Memerfeie Met. 58.40; 
Spree. Natimal-Mnfeihe 66 Lt von 1864 13.51; 106fL-Erebitioefe von 
1558 191.40; rn » Er ;_100-E = * 77; Baztactien 691; 
Eerbitactien 189.70 2760 
Rertbehm 170.50, Wediel: 


108; —Se Parie — — 
fürt & M. 109.15; Napoleon aueh 100; : 
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25 ie Gitaberh-Prioritlt 2. Gm. 89.25; Mapoleonsdier 
® Bonbon, 4 Erpt. Ehtahaurfe: Spree. Confols Ms; 1852er Bmeri» 
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* Yaris, 4 Sept. Eqhtuhenrſe: Sproc. Rente 69.76; Erdbit moßllier 
289; über. „frang. —— 487; m 1365er Anl 326; Gproc. ital, Aal 
44.10; 1880er Kneritaner BY, Fr. 
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And meinem Beben. 
er Aphorismen, Gedichte. (Bon Erzhetzog Mazimilian.) Dritter 


Im.” 

3 Der britte Band der Reiſeſtinen ſchildert einen furgen Aufenthalt 
des Erjberyo78 Marimilian auf Sicilien, ben längeren auf ben Balearen, 
in Balencia und Murcia, in Liſſaben und auf Madeira. Als Marimilian 
zum ztoeitenmal im Verlaufe bed Jahrs in den Faro von Meffina einbog, 
war bie erfte Begeifterung für Jtalien etwas abgelühlt, denn der junge 
Reifende hatte ingtoifchen Spanien gefeben, Mber einen Traum bon einer 
Fer peträumt, einen Blumenforb vol Reiz und Duft in eine große Muſchel 
ausgefdüttet, nennt er Palermo doch noch, und feine Rathebrale ein Rımfl- 
jutoel, eine Gotteäburg, ein Bion ber Ehriftenbeit. Das heutige Eyracus 
wird freilich eine gerlumpte Bettelbirne im Vergleich zu bem alten genannt, 
welchen einft die Meere beberrfchte, im Reichthum firopte, in Kunſt und 
Wifſenſchaft bluhte. Wehmuihevoll eilt der Reiſende fobann an bem 
Grab eined adhtzehnjährigen ameritaniſchen Marinerabetten, welcher bier, 
fern vom Vaterland, auf unbelanntem Boden, unter fermbem Bolt, von 
einer ugel im Durll getöbtet wurde. Sie haben ihm da hinausgeſchafft 
in bie Latomien, ibm ein ennes tobtenflilles Vã hchen in der Felſenwand 
eingeräumt, und ber weite Deean rauſcht zwiſchen ihm und ben Seinigen · 

lann nicht ausdrüden wie melancholiſch es mich ergriff als ich vieles 
ab fab, und oft dent ich mit Wehmuth am den armen jungen Amerilaner 
* in den Batomien bed deihen Eyracus,* 
6 Re 9, 


brängten uns durch Storige und Dornen auf einem hochgelegenen ſchmalen 
abichäffigen Pfabe langs ber Gattenmauer bin, und flanden plöglic tor 
dem Grabe bes großen Dichters, welcher der erfiaunten Melt gezeigt hat 
was man aus ber beutfchen Sprache im antilen Metrum machen lann. 
Der Grabftein hat eine Inteinifche Infchrift, die den Grafen ben beutfchen 
Horay nennt, und das ſchon verftillimmelte Platen ſche Wappen ift im Mefait 
in bie Gartenmauer eingelafien; magere elende Eypreflen ſtehen techta und 
lints um die Stätte”). Ich ſchrieb folgende Zeilen als Tribut für ben gro 


ben Dichter auf: 
em ber Heimath mußte ba, 
Sin, a Das bir 
Rt Ülaatız beutfie Eiden. 
€ bärr uud Hei 
—— 
um deinen ei 
Zrüb des Pügers Ange ſchtraulen. 
Nicht einmal = Berter gab 
Märkdtenb uajerm Dwienichur, 
Und jerflört auf jeinem Grab 
Legt bes Bappens Bil» unb Krone. 
= 5 im —— 
Did und de Ye in Gennabrund I 
jem unter meines Händen!“ 


Auf der Yafel Minsrea und in ibrer Hauptſtadt Mabon droht Lange ⸗ 
weile eingureifen ; jedech bie englifche Flotte unter Armiral Dundas Ioımmt 
in Sit, und fie eleftrifirt ben öferreihifden Seemann. Den Unfug 
welchen bie engliſchen Matrofen hauſig bei ihren Qanbungen treiben, ent» 
ſchuldigt er mit ber an Bord herrſchenden eifernen Disciplin. Bon ben 
Einriätungen eines englifchen Ariegsfchifis iſt er entyüdt. 
iſt es für ihn wie Admiral Dunbas feine Equipage, 1000 feeluftige aufge 
tordite Beute, dor dem Erjberzog manbvriten läßt. 

In Balencia glaubt ber Reifenbe bie golbgefäumten Lapislazuli-Rupe 
peln einer Feenſtadt aus morgenländifchem Traume zu ſehen. „Man fühlt 
gleich, wie in Sevilla unb Granada, bab man in feine Altagsfladt tritt 
In der dortigen Aubienzia, dem alten Palaſt ber Gortes, find bie Wände 
bes Eigungsfaald mit ihren Icbenägrofen Freslen das merlwilrdigſte, unter 
biefen die Gortes Karla V. Wir ſehen bier bie Blüthe bes Adels in dem 
Benith feines fehwererlämpften Reichs; «8 iR unflreitig ein intereflantes 
Schauſpiel, bei dem man Pbyfiognomit und ſpaniſche Geſchichte iernen 
kann; es ift eine Art Gotha Almanach im Farben. Nur bie Bank ber 
Geiftlichleit — denn bie Herren figen gerade in voller Gortes:Ketivität — 
glängt in hellen Farben, unter ihnen befonbers bie Hunde des berrn wie 
fie ſich in Flereng felbfl nannten, bie Demini cani. Diefer Saal mit feinem 
Grandenflolg iſt eines jener feltenen Alterthilmer welches und plöglich um 
einige Jahrhunderte zurüdverfegt, und nicht in eine Geſellſchaft von Ver · 
— ſendern in das ernſte weiſe Leben der goldenen Zeit bes golber 
nen Reiches.“ 

Befonbers beachtenswerth find bie Schilberumgen von Liffabon. Den 
Bergleich Lifjabons mit Konftantinopel, Neapel, Etodkolm und Rio lann 
Morimilian nicht gelten laſſen, und und wird aus feiner Darſtellung ew 
Märlih warum Chelera und andere Aranfpriten in Liſſabon fo überaus 
ergiebige Ernte vn „Die Stadt ift ein ftrigenbes und Ilenbet größe 

2) 2 Grabmal if festem), Kun kir * ze 
“u Bayerii , 
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t war: der ex Flädren 
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lUiches Winkeltvert mit ihieriſchert und menfhlicheen Shmupe, Ratten und 
toftet Ueberwindung nur Rüdtig durdzugeben, ge: 
darin zu haufen; bie Portugiefen aber würden fie um bie Welt 
laſſen; fie fühlen ſich zwiſchen dieſen Bachen und Bergen vom 
— nt \ —— ſcheint ihr Clement zu fepm.” 
Bel Byron eold, 1, b 
Be der Mandrzung durd die Statt gereicht es inbeh zu nicht 
er Erbeiterung dab man in Difjabon eben fo biele Rapagnien wie 
den bermutben Der Negerflansm bildet hier eine befontere 
4 ie nirgendä fonft in Europa Von dem Monument des Aönigs 
Zeik auf der Braga to Gemmnircio beißt ed: „Das Monument in ber 
itte des iM im plumpen Nocotc-StiL Konig Jeſe, ein guier 
17 auf ſchwerem Harttraber in römifher Tracht mit üppig 
neben ibm rine Victoria mit einem Pony:-Elephanten, 


& 







vera  Repräfentant der Golonien, feincätuegd ben gewänfihten Erfolg 


bes Nönigs Majeflät gigantifh, weltetobernd darzuftellen, fordern im 

dem Monument ben Stempel des Läderlicen aufbrüdt. Nicht 
ohne ieſe Brbeutung iſt auf dem weißen Sodel des Brongenen Stanbhildes 
Das Gonterfei des Marquez v. Pombal angebracht. Joſo halte den Titel, 
Pombal bie Gewalt des Herzichers ; er hat auf kurge Zeit Portugal regen 
riet, und durch deſpotiſches Nieberreiiien ber alten Stadt den neuen gefur: 
den Theil Eiffabond geihaffen ; er war ein Tyrann ber zum Guten, Aräf: 
tigen anfpornte, und einen ſolchen brauchen die heruntergelommenen Bölter; 
kennod war ex zu feiner Zeit gehafit, und bie Lerbecten die er ſich wand 
find „d’onire tombe,“ denn jet ift fein Name in aller Mund.” 

Daffenkaft, und deßhalb Sarakteriftiich für das Land, erſcheinen bie 
Läden der Antiquare, „Ihre Zahl ift Legion, und doch find fie alle reich 
verjehen mit ben ſchönſien Begenftänden alter Zeit, an denen man einen 
Gurs portugiefilcher Geſchichte machen ann. Man lernt aus ihnen ben 
einfligen Ueberiluß des Landrs, bie großartigen Verbindungen mit Afrika, 
Indien und China ermefien, und ficht mit Mebmuth ben folgen Schmuck 
ber alien Nriftofratie in die Hände der Miller übergeben, um in dad Haupt: 
Land ber Provinz Portugal, das flolge England, zu wandern. für much 
War es rin wahrer Genuß in biefen Bergen von hinefiichen Vaſen, Möbeln 
und reichen Stoffen zu wählen. Ich fand mehrere herrliche Sachen, und 
bas meifte, im Vergleich mit Venedig und Dresden, zu tuohlfeilem Rrerfe.“ 

Bon ber portuniefiichen Sprache will ber Etzherzog nicht viel halten, 
„Das Volk ifi ernft und mißtrauifh, Seine Spracht wirb, wenn Bott 
dem menſchlichen Ohr gmädig ift, nicht in Stangen gebracht, denn fie ifi 
Die garfligfte, mißtönenbfl, Garakteriofefle bie ih je vernommen habe; fie 
verhält fih zur ſpaniſchen wie der Mops zum Winpfpiel. Wer nicht Bor: 
tugieſiſch gehört hat, ber weiß nicht wie der Teufel mit feiner Großmutter 
ſpricht; denn jo cuvas fmaufendes, pfnaufenbed, rungendes, grumendes, 
ſelch rin bidyungiges, plattgaumiges Näfele, durch rin Zufammentragen 
aller gemeinen unangenehmen Laute, lann nur der Teufel in feinem Born 
erfinden "),* 

Dem portugiefifgen Hof bet Erzherzog Dazimilian manderlei zu er: 
zählen, „Eine lonigliche Gallione mit rothem Baldachin, die ein tomifdh 
Hlumpes reich bergeldetes Fahrzeug aus vergangenen jchönen Zeiten war, 
holte ung ab, Sie warb bon Greifen gerudert, melde bloße Frühe hatten 
amd ſchundige Hofen trugen, wogegen ber Oberldrper in geltwerbrämten 
Sammet gehällt und ber Kopf mit einer reichen Qauferlappe geihmidt war.” 

Mir treten in das Schloß ein. „Im erften Zimmer bed Bauptftod 
werls ftand die Sonne des heutigen Portugals, das Univerfalgenie, ter 
Deus ex machien, mit einem Wort: ber Herzeg v. S*"*, Er ift jeht 
ber ſartiſche Herr; außerbem vereint er aber noch bie Titel eines Minifiet 
präfibenten, rined Armer-Dbercommandanten, eins Kriegeminiſtere, rind 
Dberhofmeifters und Ghmeraladjutanten ber Königin, mit einem Wort; 
er ift alles in allem. Gr if ein bider, flernbebrcter Mann mit Schnee: 
weihem Rräufellopf, Schnur: und Zwickbart, lederbraunet portugiefilcher 
Haut und bunfler Stahlbrifle ; ber Königin und ben jungen Bringen gegen 
über if er ber efelhaftefte Echmeichler.” 

Bon ber damals (1852) regittenden Königin keift ed: „Maria da 
Gloria it groß, hat rinem gut geftellten Kopf, chle ern fle Befichtszlgr, 
blondes tünnes Haar, blaue HabsburgerMugen und frine Hände, leider 
aber bie Gorpuleng einer Portugiefin im furgtbatem nie geichenem Grate, 
Wie fehr ſpricht es daher für ihre Greuie daß fie fein und raſch in ihren Ber 
wegungen if, und im gut getäßlter Toifette iroß, ihres Umſangs ab ichend, 
ja man fann Jagen in manden Augenbliden ſchön trſcheint. Ich ſad fie 
tur ihre Zimmersribe wie en 
deß fie ſeht anmuihig Sagt, und ſich Leicht und ſchneli in ten Wagen 
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chen Laufen, und hörte von andern | 


Nrzingt. «Su bem euflen Mupinkli; ja Tage, iR die Rönigin berlegen, 
ſpricht faum einige , biefe aber im angenebmften Franzüſiſch. Ber 
näberer Belannikhaft gibt ſich bie Befangenheit, bie bob Ba ni us 
und toigig, ber ſchatfe Geift bringt dur; doch bleibt ihr i 

Zurüdgaltung, id; möchte jagen eine Trägheit im Reden, und ein gewiſſes 
fchroffes Weſen. Sie bat perfönlichen Muth, von bem man fi 

ſchonen Bug erzählt; «8 fehlt ihe aber bie durchführende Energie, der nicht 
ermübente Eifer; wohl mag ihre ungeheure Eorpulenz der pbyfliche Geund 
diefer Mängel feyn. Als Frau und Mutter ift fie fin feltenes 
häuslicher Tugend im verderbten Portugal, und mit freude Ermerkte ich 
daß fie im Anpug, im ihrer Meike, in der Art wie Neeelfidabes eingerichtet 
ift, viel vom beutichen Charakter angenommen bat. Im Volle genieht fie 
einer groben Populasität, und bon allen Parteien wird ihr Achtung gegellt, 
Neben der umfangreichen Gemahlin ſieht der hochgewachſene ne riiab 
bager aus; unverlennbar ift in feiner äußern Erſcheinung eine große Achn · 
lichkeit mit Franz I von Franlteich. Er hält auf die ihm 
Ebrenbegeugungen, die fi) fogar weiter erfireden als es bei ung der Yall 
ift, indem ex bei einer Reife in ben Probingen dom Volle ftürmifch gebeten 
wurde ben Gegen zu eribeilen, was er auch gethan hat. Man nennt ibn 
Majent& tres-fldtle — einer ber Titel die ber Papft den fünf 

der Aucht ertheilt Bat; ala Gemahl der Königin Lommt ikm berfelße toohl 
laum zu,” 

Emes Abends befand fi ber Erjbergog an ber Seite der Königin im 
Thenter. „Dan ſprach von Lifi.bon und Portugal Gberhaupt. Bei biefer 
Gelegenheit bemerkte ber König: baß er bas Werl Lichnewely Ur Bass 
felbe für das einzige billige halte, während ex über das was die Gräfin 
HBahn⸗Hahn barüber ſagt, ſeht ungebalten zu fen fhien, Die Königin 
nahm der lehteren übel daß fie ſich wundernd barüber ausgefproden habe 
einen Sticrahmen in ben Zimmern ber regierenden Majeftät gefunden zu 
haben; da fie eine ſchr häusliche Frau if, ertwicberte fie beienb auf bie 
Zumuthung der Oräfin: „sine Regentin Sollte ſich wohl nicht mid berglei- 
en beffjäftigen;* elle voudrsit pro‘ablement, que j'ecriviese des 
livres,‘* 

„Unter ven Kirchen Liffabons beſucht man das immense hochgetoölbte 
Sam Birente nur ber Löniplichen Oruft halber; aber welch eine Bruft if 
dietz! Im einem ſchwarz behänpten Sacriſiei · Gemache find die Gärge wie 
alte abpenüpte Koffer Über einanter aufgeihärmt; mit verblaßtem Bon 
E haben zerſteſſenem Sammet brbedt flieht, wie es chen fommt, einer über 
ben andern gedrängt, Durch diefen antiquarifchen Wuſt muß man A 
fürmli durchwinden um ſich einzelne ber Teuben genauer zeigen zu laflen; 
kein Satlophag deutet auf die Würde bes Orts, Wie Biel Play brauchten 
diefe Gruſibewohner als fie noch lebten; die Eäle von Cintta konnen ihn 
zu Hein, das viefige Mafta mußte gebaut werden, man firebte ein Titanens 
werl, tie den Palafi ven Ajuda, an. Der Kreis und Schweif der Höflinge 
brauchte Plak um ver beim Throne zu mendbrieen, und num liegen bie 
Rolzen Braganzas in eine Kammer zufammengetvorfen, verlaſſen und ber, 
wahrlost. Nur Dom Pebro Kiei man ettons mehr Raum, und ſchmtict⸗ 
feinen Sarg mit der Kaiſerlrone.“ 

Einen ger lieblichen Eindrud macht auf den Reifenven Mabeira, 

| Der Deutiche und der Franzeſe,“ Sagt er, „haben jeber ein Wort in ihrer 
Sprache welches für Diese Insel wie geichaflen if: Same, und dolat, 
Man fühlt die volle Bedeutung biefer Wörter rt wenn man in der Rhede 
von Funchal, der Hauptſladt Mateira's, vor Anker liegt, Bis zu ben 
Tübnen ftulgen Bafart- Zellen binauf ıft alles maigrün, und in biefes Grün 
Ind Höufer und zahllofe von Blumsn ummucherte Villen wie Perlen ein 
gefreut,“ Nur bie Mügen der Betochner wollen bem Erzherzog ich ge ⸗ 
fallen, „Es find Kappen, groß wie bad Innere ber Hand, Ich 
bon innen, bumkelblau von außen, bie in eine lange feine Spite toie ein 
Bligableiter auslaufen, und tie ein umgelebrier Trichter auf ber 1 
der Dirnſchale fipen; eld eine Aueheburt ſüblicher Garnevaldph * 
nit aber als Veltabelletdung datn man fie gelten laſſen; beſonders wed · 
widrig ſind ſie in einem Lande wo bie Sonne ſolche Kraft bat. lt und 
Yung erfheint mit dem blauen ſchuhlangen Tuchorn auf bem Haupte, 
gehend und lauſend, Exi Sonnenichein und Regen, und der Neuling toun» 
j dert ſich nur daß ih bie Leute nicht gegenfeitig ing. Geſicht Lachen, Nie 
| berliert eines biefer Karpchen fein Gleichaetvicht; bie Bauern, tragen, es 
‚ fortwährend bei der Nrbeit; es ſcheint den Maderreferm wie angeboren, unb 
gibt ipmen einen dinehigpen Anſtrich, der durch ikwe breiten, gelben, bäß 
lichen Geſichter noch verbolljtändigt wird.” / 

Erzherzog Wapimilian wehnte eines Proschfion bei welche vom Kerus 

‚ Wwiker bie Traubenkzantheit angeftelt wurde, Reu und intereffant ericeint 
| ibm dabei eine Schaar von Büfenven, welche die Veſchwerlichten ihres 
Wegs im der Sonnentihe noch durch verſchtedenattige Martern Reigen, 

„Ca zeigte ſich ein Paar weiches für den langen Weg an einem Fuhe mit 
eiſernen Stangen an einanker geſchmiedet war; andere giengen gefeflelt; 


einer irug eine Dornenkrone; ein anberer ſchleypte eine a 
die quer auf feinem Rüden lag und durch bie Arme gefledt war; einer 
trug ein Kreuz, einer einen ſchweten Ring um ben Beib, und ber am fchtwer« 
fen wor CH geißelte fih auf ben nadten Rüden, ber unter ben Streichen 
an 
j 2 fiel Bei biefer Shilberung ein daß Liebig die Traubenkranlheit 
Mabeira's auf ben gänzlich außgemergelten, durch feine Düngung erquid · 
ten Doben zurüdführt. Eiwad befremblich mußte uns daher die Bemer ⸗ 
Tung bes Exjberzogs dorlommen: che bie Mufgeflärten barüber 
Lädeln daß man in Mateira bie Traubentranfheit mit einer Proceffien u 
befchtwören denkt; aber ich fage unverhohlen daß, obwohl ich ein Sohn bes 
19ten Yahıhunderts bin und mid nicht zu ben Obfeuranten zähle, mir 
biefer Glaube ſehr ſchon und erbaulich ſcheint, denn es ſteht bem Hartbes 
drãngten wohl an ſich zu feinem Gott zu menden, ber nicht taub m ben iſt 
der ſeſt und unerfKütterlich an feine Allmacht glaubt.” 


Francisco Gopa. ”) 

“ Eine Seit lang haben und die Verſicherungen ber Spanier und 
ber bei fpanifchen Papieren über ganz Europa andgefireuten eg 
nebenbei aud) bie Auseinanderſetzung einiger guten unb patrietifchen B 
her ſpaniſcher Schriftfieller, daß ſich Spanien in voller Wiedergeburt | * 
finbe, in unferer ſeit lange gewohnten Denlungsart über die ſes Lamb einis 
germaßen irre gemacht; aber feine Staatömänner und bie Vorgänge ber 
rn Sabre haben uns raſch wieber zu unferer alten Anſchauungẽweiſe 

urüdgeführt. Spanien und die Türlei, die Pyrenäen wie die Ballan⸗ 
Galbinfel, ſtehen in unfern Gedanlen auf einer gleichen Stufe des Ver: 
falle. Was bie legtere betrifft, fo bat man nod den Troſt und bie Hoff 
nung baf fie neben Osmanlis von fleifigen aderbauenben Bulgaren und 
überaus Mugen, wenn auch Spipbübifchen, aber banbeltreibenden, jerfah 
zenben, erfindungẽreichen Griechen brtuoßnt ift, welche letztere, wenn fie 
einfchen dah es profitabel und bem Grebit notbtoendig if, bg m. zu 
werben im Stande find. Für Spanien bat man in weiten reifen Abt 
liche Hoffnungen längft aufgegeben, und ba es gebülbet Umgt jein Urtheil 
hiſtoriſch zu begründen, wiederholt man was gelehrte und Schul · Meſchichten 
ſeit Menſchenallern zu wiederholen nicht müde werden: daß bie Inquifis 
tion das Land in eine Wuſte verwandelt, in ber Jahrhunderte nichts zu 
ernien finden. Mabrhaftig, wir find nicht geneigt bie Ingquifition, und 
was drum und bran hängt, in Schuß zu nehmen; wir willen wie viel 
Lebens: und Geifteäfraft fie allen den Völlern entzogen in beren Deib fie 
ſich als eim freflenber Arebö niebergelaffen. Aber nicht alle Wölter ließen 
mn einzufrefien; fie war nicht unbefiegbar, wenn das Boll bie Araft 
bie zu ührer Belämpfung ua war nicht anderwãris und auf andern 
verſchleuderte. Dich war aber in Spanien ber Fall, Die Geld ⸗ 
länder entzogen und enifogen in enticheibenber Seit, gerabe im Jahrhun ⸗ 
dert der allgemeinen Wiebergeburt, bem herrlichen, Mole thatfräftigen 
Boll, das unternehmenb war wie feines, feine beften & Da alles 
was es berührte zu @olb wurbe, verhungerte Spanien wie Midas fürpers 
lich und geiſtig. Barum follte ber —— im Sqhweiße feines Ans 
gefihts den Weder beſtellen wenn ein Abenteuer, und bazu ein anziehen 
bed, romantiſches einen Ziegenhizten in furzer Zeit zum Statthalter und 
Bicelönig eines Golblandes machen lonnte? Der Heigige Menſch der auf 
Scholle oder im feiner Werlſidtte figen blieh, war ein lacherlicher 
ihm Zänder offen flanben in benen das Handivrrlägeräth 
Bas Geiſt, Kraft, le Ehrgeiz, Unternebmungsiuft 
8 Samen freilich Geld und Silber 
te J an Arbeitern und Handwerlern, 

ern Aderland ber Erbe verwandelte 

das bom Norden gegen Süten und zw 

trieben, ala lebten fie auf den Steps 

—— Rein nech fo reich Dane 
Baltolus ann einem Lande 'p =. 

ii Se der a 


landeten, gieng durch alle an 


im 


HH 


| 
HE 


bern in ferne Bänder, N bie ben Spanien bie Früchte ihrer Arbeit, 
die täglichen Bebürfnifle, ja der ehemaligen Rornlammer felbft das tägs 
Tide Brob mußten, wenn Spanien mitten in jeinem Golde nicht 


einemmal twaren bie Bolblänber erfhäpft, bie Verollerung 

um um yon Dei oeihmolgen, ber Reft aller Arbeit entwöhnt, ja bie 
Arbeit verachtend, und bad Land eine Wüfte. Nichts blieb ald der mit 

ber Erinnerung an bie „golbene* Beit unb an bie Weltherrſchaft verbun ⸗ 
dene Morlaftolz, bie mit bem Mbelöfiolz verbumbene Zrägheit, unb bie aus 
der Trögheit entipringenbe Unthätigteit des Geiſtrs, folgerichtig auch ber 


*) Par Charles Iriarte (Paris, IL, Plon, 1867.) 


= 
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Mangel an Erlenniniß 
nen Schwache und Berfunkenheit. Go 
nubo de Galibrabos, der in m ie im derfallenen Palaft faß, 
ein beranmter Junker, alfo eine Species bie am wenigfien geeignet i 

Bage zu ertenmen und fich zu neuem Leben aufzuraffen. Der entfheibende 
Moment, bie Zeit ber Renaiffance und Reformation, bem bie neuen Cultur⸗ 


eh er felbſt bes Bewuhßtſehnt ber eigen. ı 
entflahb ber belannte Don Ras ı) 


1 


bölfer benutzten um fich für bie durch bie Weltgeſchichte eröffnete neue Lauf - ı 
bahn vorzubereiten, gieng für Spanien im großen, und gangenjunbendgtet vor« 


über, zu fehr befchäftigt tie es war mit Golb, mit Eroberung, mit dene 
Stolz der Weltberrihaft, und ald es arm und verlaffen da fah, hatten es 


mittlertoeile bie Habsburger um feine herrlichen Freiheiten gebradit, bie . 


ihm allein noch bätten aufhelfen Tannen. Wie tief gefallen Then das Ep 


nien bes 17. Jahrhunderts und mit ibm feine Herrfcher tonren, has Heat : 


ſich am deutlichſten aus ten Geſichtern ber Philippe beraus bir Velasgueg 
gemalt bat — hiſtoriſchen Bildern bie deutlicher ſprechen als ansführlide 
biftorifche Bücher, Aber wie viel Stoff noch immer in bem gefailenen 
Volle ftaf, beweist eben jener Velasquez, beweiſen Murillo, Galderen 
und jene ‚Herrfüßrer die nech mit den Reften Tpanifcher Kraft Überall ihr 
Schwert in bie Wagſchale zu werfen verſiehen, auf die ſich noch mehr ais 
einmal Drflerreidh und Rom in angen Fãhrlichleiten Rügen. 

Pod das führt uns zu weit ab bon unferm Thema, Wir wollten 
nur fagen bafı neben den reingeifligen, wie bie Unterbrüdung des Geiſtes 
durch die Ingquifition, es nationalöfonomifdie Urfachen waren bie den Ber 
fall Spaniens berbeifüßrten, und tamit erllären wit es daß ſich troß allem 
Elend, bad im 18, Jahrhundert unter den Bourbonen ben Gipfel erreichte, 
immer wieder bie alte Kraft, die alte Energie zeigt, wenn auch nur in eine 
zelnen Individuen. So fproffen auf verlaffenen Feldern, mitten aus Does 
nen und Difteln, nod nad Jabren volle hohe Halme empor, voll bes 
— u als Zeugniß mas biefes deld einſt geweſen, was zu tragen es 
n 

Kt fräftige Mebre, wenn aud ven Unkraut umgeben unb 
etwas ausgeartet, if Franeisco Gopa, befien Andenlen fo eben durch ein 
prachtbolles Buch aufs bern, ja auf wahrhaft opulente Weile geivedt 
wird, „Goya, par Charles Yriarte* (Paris, Henri Plon, 1867) iR das 
Muſter einer Molerbiograpbie. Nach einer ausführlichen Lebensſchilbe⸗ 
zung, bie pugleich Enttidlungsgefchichte bes Talents iſt, behandelt Hr. 
Priarte die verſchiedenen Fächer ber Malerei, in denen ſich fein Helb aut ⸗ 
gezeichnet, und fämmtliche Gapitel, ebenfo wie bie Biographie, finb mit 
—58 und trefflichen JAuſtrationen verſehen. Geha bat alles ders 

Porträt, Hiflerie, Genre, . Priarte wählte bie ſchoͤnften der 
belannten hiſteriſchen Porträte, ebenſo capirte er felbft ober Lich eopiren bie 
außerhalb Spaniens ganz unbefannten Fresken, und ſuchte er in Kirchen, 
Klöftern, Paläften, Quintas von ganz Spanien Zeichnungen und Staffelcie 
bilber auf, um tie darakteriftifchfien auszutsäblen, fie zu copiren und feie 
nem Bat als Erflärungen und Beleuchtungen einzuberleiben. 


Geya als Aquafertifien ein eigenes Werl zu =. borhat, welches bie 
Ergänzung bes vorliegenden feyn toirb, Gewiß. wir befiten fche reſpec · 
table Malerbiographien, wie B. tas —* über Cornclius u. a.; 


ſchreibungen jur 
er ſelbſt. erde weiß wie * er ſich —— a. ten —— 
teften Schilderungen und Kritilen von Bildern und Künſtlern, von 

Borfellungen machte bie mit ber Wirllichleit nicht bie entferntefte m 
lichleit hatten, Penn es möglich; wäre und durch Worte Bilder, 


Muftt zu erfehen, wozu brauchten wir bann andere Rünfte als Berebfams - 
Bern bie Safran irgenbioo am Pla if, fo if fie. 


leit und Porfie? 
8 in Rünftler:, in Bildhauer» und Malerbiographien, Hier lann fie 
doch ein Viertheil, die Hälfte und mehr —— 


2 alfo weit mehr als den Unterbau, bie Umriſſe für bie Gedan⸗ 
tengeftalt bie und ber Biograph aufzuführen gedenlt. Und ba bem fo if, 
und unfere eit fo viele und billige Mittel ber Wiebergabe befigt, follte 
feine Rünftlerbiographie auf ambere als bie vom Priarte ergrifiene Weiſe 
mehr herausgegeben werden; benn biefed ift ein Buch voll Forſchung, eim 
grteiffenhaftes Gefäjichtähuc, eine Rritil, und Album und Bildergalerie 
a Freilich ift Charles Priarte für dergleichen ber Mann wie wenige; 
ein trefflicher Stitif, ein Kunſilenner und felber vortrefflicher Zeichner, 
Die HH. Tabar und Boncourt unterflügten ihn auferbem mit ihrem Talent, 


1; bei mandem, 
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und Hr. Hermi Blon if, tviebelannt, brefenige unter ten franoiſchen Ver · 
legern ber feine Hufgaben nicht gern halb eriüllt, Das twiffen wir [em durch 
bie bei ihen erichienenen Werle: Galerie Flamande et Hollandaise ; Les 


Loges de Raphaäl, und er wirb —— in bem bemnädf 
erfheinenben „Thorwaldsen“ weiter bewähren. Mit all dem wollen wir 
nicht fagmbaßt wir ſammuliche Holzſchnitie in hend „Goyn* 
unsadelig finden, und bafı ir bas Urtheil Priarte's über feinen inter 
Spanier überall unterſchreiben. So gahlteiche Zeichnungen und 
Holgfäpnitte Zönnen nicht überall gleich vorkeefflih ausfallen, und als Bio: 
Hr. Driarte das Reit bie Liebe zu feinem Gegenſtand bie und 

ba in Borliebe, fein Urtpeil in Vorurteil ausarten zu lafjen. Es ift dieß 
Privilegium des ® 


Ei 


dad Husfpredhen jener Anfichten über Malerbionraphien, wie fie 

ſeyn jollen, haben wir und jelbft des Nedjtes beraubt über Gopa den Maler 
vicl zu fagen; wir bebauern es nicht, da hoch genug über Goya ben Men 
Then und über@oba ben —— —— in —* ven 
jabehu Reben in er Zeit fi ein großes . 
—— Bm: * Culturlebens abfpiegelt, und ben man in virlfager 
ein Mobell der „Race* gelten laſſen lann. Nur eines 
mar ve Bade ne unterbrüden, was und, jo zu ja 
gen, in artifüfg-riimographifßer Begiehung borzugeweiſe interefiant ex: 


Nur Italien, das bielgetheilte, von einem aus ben beridiebenften 
Mifchungen berborgegangenen Volt bewohnte, und fünftlerif vor allen an 
bern gefegmete unb fruchtbare Land, lonnte gwei Schulen wie die romiſche und 
bie venetianifche hetvorbringen: Meifter wie Leonarbo, bie alles im ſich ver: 
einigten, ſpeeielle Meiſter ber Form. wie Raffael, und ſpecielle Meiſter 
der Farbe, wie Tizian und Correggio. Man ſagt daß Paläftina dekhalb 
das gelobte Land genannt wurde weil im Thale von Jeriche ſich die Segnungen 
bes Norbens und des Sübend begegneten, teil bier bie Traube, die Ne 
des einen, und bie Dattel, bie Abgeſandte bes andern, zu: 

lamen. So im gelohten Zanbe ber — Romantil und Claſſici⸗ 

tät, Zyril unb Epos, Farbe und Ferm. So gut hatten es andere Lander 
—* fie mußten ſich mit ber Hälfte des Segens zufrieben geben. Do 
Beides ſcheinbatr zufammenteifft, wie im Frankreich bes 17. Jahrhunderts, 
if es bloher Gileeticiämu, importirter Meichthum, Rachahmung, nicht 
Ratur. Wabrer unb natürlicher, war ſelbſt bie Eäfte nieberlänbijde 
Blüthe eine —— und war ed auch bie ſpaniſche. Nutens, Rembrandt, 
Nuyedael, Murillo, Velasqucz, Zurbaran waren fo wahr wie der Better 
Shaleſpeare und ber Bruder Galberon, bie phantafievollen Hinter ber 
—— und ber ſudlichen Romantil. Weniger Liebe für den Schmelz 
ber Farbe, größere Formſtrenge wären bei ihmen Aifertation geweſen, wie 
das Griechenthum bei Rarine; eine Paſtiche, wie der Raffarlismus bei 
Wouffin und Leſueur und bei manden modernen Germanm. Bei und 
in Deutfäland kennt man faft nur Murillo und Belasauez (Ribera, ben 
verſpateten und gefälfhten, laffen wir aus hierbem Spiel). Sie find gewiß 
Spaniens, und was bie Amen Schule auszeichnet, 
bat auferbem in den 

bie —— ſeintt Zeit ge: 
ſpaniſcheſten Maler find bie beiben 
Burbaran müffen es jepn, denn ihre 


ein 


Ä 
1 


Epecialifien, wie Yriache. bie feine Biographte ſchreiben kucllent, werben 
fig von Sarageffa über Matrib bis Valencia feinetkalben durch ofe 
Hirden, Capellen, Galerien, Schloſſer, Paläfte, Biblietheken und 

bäufer [lagen ; aber mander wird fi vom der Londoner Weltausfilung 
1562 des ſpaniſch lalſeniſchen Saald erinnern und ber „Maja,“ Die gleich 
rechta bon ber Hawpttbüre ziemlich tief unten an ber Wand bi unb 
bie immex eine grofe Menge betrachtete wie cin Räthiel. Und ein ſel 
war auch dieſes Bild, fo eigentGümlicher Art daß man es mit krinem ber 
Tauſende in biefen Eälen verfammelter Bilder vergleichen Tonne. Eine 
gewiſſe Lajeivität in Lage und Gewanbung madıte has problematlide 
Frauenzimmer zu einem Rococo-Perträt, teäßrenb eine fede, große und 
breite Behandlung des Heinen®egenflanbeö, woahr haft grofartigeöäntentienee 
mit ber Farbe, gewaltige Hellbunkeleffecte an eine größere Zeit erinnerten, 
unb, trog bem frivolen Begenflanb, an bie Heiligenbilber voll Farben wun⸗ 
der jener Epoche da ganz Epanien in einer Art von Trandfiguration ber 
griffen ſchien. Diefed Wiedererſcheinen der Nationalzüge iſt ed mad Goya 
fo intereffant madıt, und was zugleich den Glauben weden muß baf bie 
Zeit welde neben Boya einen Moretin und Staatsmänner wie Aranba 
und Florida Blanca berborbrachte, in der That eine Meine „Wiedergeburt“ 
gegeben hätte, wenn fie nicht auf fo getvaltkame Weiſe durch bie Freimd ⸗ 
berrichaft gefiört worben wäre. Bedentt man wie bie Kunſt unb ber Kunft · 
gelhmad durch ben ganzen Geiſt bes vorigen Jahrhunderts, und in Madrid 
ſpeelell durch die Anweſenheit Raffacl Mens‘, „bed beutichen Raffael,” 
feinen Anhang und feine Schule nefälicht worden, daß Goha in biefer 
Umofpbäre aufwuchs, daf eine Nüdlehr zu dem großen „Raturaliften“ 
ded 17. Jahrhunderts gang auferbalb des Bereichs der Möglichkeit zu lies 
gen ſchien, und daß ber junge Maler fpäter in Rom unter den Einfluß 
des frangöfiichen Alabemikers, bes berühmten Louis David, gerieth — fo muß 
man die urfprüngliche Kraft bes ihm innetwohnenben Ratlonalcharalters noch 
mehr bewundern, und annehmen daß Goya, buch Umleht und durch Abe 
fplitteln ber Feſſeln welche Bernini'iche Perrüden » und Bopfzeit allmählich 
ber Welt angelegt, auf jeinem Gebiet ein Neformator geworben wäre, wie 
ibn in ber ziveiten Hälfte des verigen Jahrhunderis jedes Gulturland ber» 
verbrachte. A bas gäbe Goya ſchon ein Recht auf unfere Kufmertfamteit, 
und Driarte ein Recht auf unfere Dankbarkeit, mern ber Künftler nicht 
noch andere Seiten hätte die ibn zu einer hochſt intereffanten Erfgeinung 
machen: feine Grfchichte, die ein großes Stüd ſpaniſcher Geſchichte if; 
fein Charalter ü la Benvenuto Gellini, der ihn mit bem ganjen Glanz eine 
Sohnes der berrlichften Kunſtzeit umlleibet, während er anderer eits als 
Aufllärer, als Feind der ag rag der Prieſterhertſchaft, alles Abers 
glaubens und Beruribeils, als Jünger Davids und als Belenner ber 
Grunbfäße von 1769, als echteſtes Kind feiner Zeit aufıritt, und endlich 
feine Nähe, da nod) unfire Väter, ja wir felbft, feine perſonliche Betannt- 
ſchaft hätten machen fünnen. Denn wie lange if es ber daß er in Bon 
deaur prRorben ? Doch biefe interefjante Seite feined Weſens umd Lebens 
kann eine Turge biograpbifche Stage leichter andeuten als alle Schilderun⸗ 
gen und Bejchreibungen ben Maler wieder geben Lönnen, 

Geriſeduug folgt) 


Reuefte Poſten. 
=Mäncden, 4 Sept. Der erſte Bürgermenfter Hr. Kaſpat v. Steing« 
dorf, tweldher bereitö das 70, Lebensjahr überfcheitten, teirb, wegen feiner 
Zhätigkeit im Ausſchuß für bie Socialgefeggebung und beim Zufammens 
tritt der Kammer in deren dritten Ausschuß, im nächſtet Zeit den Borfig 
im magiftratiichen Gollegium nicht mehr führen innen. Aus biefen Grüne 
ten haben die beiben ftäbtiichen Gollegien beſchloſſen bafı ber zweite Bürgers 
meifter Sr. v. Wibder die Stelle des erfien, und ber ältefte rechtalun 
—* ie Maufner die Stelle bes zweiten Bürgermeiflers proviſerich 
Das Gewerbsreferat übernimmt jobann ber rechtslundige 
——— Kummet. Dieſe Beſchlüſſe unterliegen noch der Genehmigung: 
der Stantäregierung. 
Karlerude, 8 Sept, Die pweite Kammer trat * zu ihrer pro · 
rg wer hufainmen. fibent ift der Abg. Gch. 
— Der Regireungseommiflär Prãſident De. Jolly eröffnete 
bie nn mit einer rn Er Die erfle Bifentliche Sihung iſt 
auf Freitag anberaumt. (K. 3.) 
= Söln, 3 Sept. ren feit Send 
ber Grunbfteinlegung für ben Foribau des Doms. Die Fühnften Hoffnums 
gen torlche man damals für den Ausbau bröjelben hegen konnte, find übers 
teoffen werben. Die Kirche ala ſolche ift vollendet, ber innere Bilder chmuck 
im bes Ausführung begriffen, und bie beiden Thärme ragen 
bereit in beträchtlider ————— mod) übrig bleibt, iſt 
ering im Vergleich mit den Ergebniffen welche ingtoifchen exgieli worden 
| em noch weitere zehn Jahre, unb ber Wunderbau fteht in feiner 
een ur hand Unwill lurlich gebentt man bei der beborftehene 





ben Feſtſeier ber Töniglichen (de 
pen ar un 1842 ſprach: ae ift Fein a 
aft das Wert bes aller Deuiſchen, aller Belenntniffe. Wenn 
Ich dieß bedenke, fo füllen ſich Meine Augen mit Monnetbränen, unb Ich 
Dante Gott biefen Tag zu erleben. , too ber Grundftein Tiegt, bort, mit 
jenen Thürmen — ſollen ſi bie ee Thore ber ganzen Welt 
erheben. Deuticland baut fie, —— burdı Gottes 
Gnade, Thore einer neuen großen guten Alles Arge, Une 
Untwahre und darum Unkeutige Bf bleibe —— von ihnen.“ Der Dom 
55 igen Veſtand iſt ein redendes niß dabon was ber 
er Einigleit und Araft dermag. Man hofft daß, nachdem ber 
* abgelehnt bat dem Feſte durch feine Gnsoefenben die Weihe zu geben, 
ber Rrompring morgen früß zu demſelben bier eintzeffen wird. Die umfal: 
Gen Vorbereitungen fi 


womit unfere Stabt von jeher ihre Feſte einzurichten verſtanden. 
Nfranffurt a. = 4 Sept, Nach dem Beute amtlich conftatir 
ten Ergebniß der biefigen Neihstagewehl haben in Stabt und Lanb zur 
FJammen 1729 Wähler geftimmt. Hiervon fielen auf Frhr. M. C. v. Rote 
Fchild 930, auf Dr. Kugler 799 Stimmen. Erflerer iſt ſonach mit 131 
Etimmen Rojerität (69 Stimmen über bie abfolute Mehrheit) zum Reichs 
tagsabgeorbneten gewählt. Ueber Annahme ober Nichtannahmt der Wahl 


Bon feiner Seite iſt zur Zeit noch vorne — 
Dre In Löbau (2. Wahl, 
arg > Brelbetg (9. Babhltreis) 
In Döbeln (10. Wahlkreis) Hittergutäifiger 
Im Zhetand (6. Wahlkreis) Arvorat Dr. Schaffrath in 


Altenburg, 2 Sept. gr gang Von 3430 Wählern in der 
Statt wählten 428, wodon 425 auf ben Appellgerichtsvierpräfidenten 
Rich, Wagner (nationabliberal) fielen. (Dr. 5.) 

T Wien, 3 Sept. Es wird müfig fen ſich über ten Inhalt des 
franzöftfeen Runbidreibens weldes die Salzburger Zufammenkunft zu 
deuten beftimmt ift, in Conjecturen zu ergeben, ba von Paris aus, tie 5 
höre, bereit vorgelorgt wurde dieſes Rundſchreiben in fürzefter Feift auf 
dem nicht mehr ungetwößnliden Weg einer Indiscretion ber Deffentlichteit 

u übergeben. Ih * * einfiweilen einer ſchlecht erfundenen Mel- 
ing entgegentreten, bie er Maäle eines Telegramm heute hier um: 
Ka arg bie neben — ned) eine ſperiell zur Beruhigung 
bes preubiſchen Cabinets nad; Berlin gerichtete Depeſche exiſtiten läßt, mit 

ber auddrüdlichen daß in Salzburg feinerlci Einmiſchun > 
bie beutfchen Angelegenheiten berfucht worden ſey. Daß eine folde Ein 
mifgung nicht beabfigtigt wird, und am allerwerigfien bon Deſterreich, 
welches borausfehen und veraugfeht, ba bie in Prag von ihm ante 
mer Drbnuyng der Dinge auch von ber andern Seite nicht blch als Aus ⸗ 
nge: und Stüppunft einer weitergreifenden Politik beriverihet werde, 
Der 11 fo jelbverftänblid, baf bie bei den Haaren herbeigegogene feierliche 
Ablehnung einer gegentheiligen Unterftellung weder ald nothivenbig, nech 
auch nur als pafiend erachtet werden Lönnte, Es ift ſichet unter niemanden 
Mürde der möglichen Mißdeutung eines Actes durch bie offene Darlegung 
Seiner Bedeutung zu begegnen, aber wenig würbig, um nicht zu fagen ges 
radeju verbäditig, fee es erſcheinen mit Oftentation gegenüber einer 
Anklage weiß zu waſchen welche gar nicht erhoben worben, und eine Redhens 
haft abzulegen bie niemand geforbert bat, und zu ferberm befugt iſt. — 
In polnifhen Blättern ſpult jept eine Mitiheilung: daß es im ber Abficht 
ber Regierung liege Galizien zu ben übrigen Ländern bieffeits der Leitha 
in ein Berhältniß zu bringen, analog der Stellung welche Croatien in bem 


Berbante ber Länder ber ungarifden Rrone einnimmt. Cs mag ſehn baf wäl 


es polniſche reife gibt welche eine berartige na iger * 
möchte es für ficher balten daß bie Regierung an nichts weniger 

2 an ein Experiment weldes bie finatsregtligen Grfaltungen innerhalb 

ter Monarchie noch um eine tweitere centrifugale Organifation bereicherte, 

und gleichzeitig für bie ohnchin teogig genug ſich gebaͤrdenden iſchechiſchen 

Elemente nur * ein eg mehr ſehn würde nicht nachzulaſſen. 

** Bien, 4 Sept. Der framoſiſche Staatsminifter dieuher hat 
nad ziweitägigem Bertveilen heute Morgens Bien wieder 
Paris jurüdjulchren. Somit bat er den Reichölangler gar nicht geſehen. 
ba —— eiſt geflern Abends ſpat bier eintraf. Hr. Reuber, welcher bier 

keine officiellen Befuche abflattete und nur — in ber franz ur 
—— beiwohnte, fol, htißt es, durch ein T aus den 

Beſchleunigung feiner Reife eingeladen worden ſehn. Das * 
—B — Berlin beſuchen werde, war eine Erfin · 
die nun nicht einmal erfolgte Juſammenlunſt mit Hrn, v. Beuſt 

n. Wie unnötig man ſich bemühte ! = 

Aus Madrid, 28 Hug, wird der „Norbb, Allg Ba.“ geidrieben: 
Wenn die Bewegung von welcher ſe eben ein Zeil unjerer Provinzen 


Werte wel Brihiß Bifelm IV kei kr ß 


verlafien, um nad ben Antweis 
im 


i geboten daß Ähnliche Unternehmungen 
überhaupt nit mehr werden follten; aber ber Traum ber iberts 
fen Union bürfte in Folge ber biegmaligen Erfebung für immer ber 
ſchwinden. Der Enthufiasmus mit welchem umfere Liberalen bas portu⸗ 
giefifhe Rönigäpaar bei deſſen Durdeeife begrüßt hatten, hat an ber Müns 
bung bes Tejo Teinen Wiederhall gefunden: die portugieſiſche Regierung 
läßt der infurrectionellen Bewegung nicht nur Leine hen Börberung 

angebeihen; fie hat im Begentheil Partei gegen Ba een indem für 


ber — 

—— —— war Es es AB ben Anſchein als follte ſelbſt 
bier in Madrid ein offener Kampf ausbrechen, und bad Minifterium hatte 
ſich in Beſorgniß vor einer berartigen Eventualität in bie befefligte Gaferne 
don Principe Pio —— ei in andern prößern Städten, naments 


lich in Valladolid, herrichle bi Aufregung, aber gegenwärtig 
ſcheint bie deingenbfle Gefahr ‚ unb bie Repreflalien gegen 
die unglädligen Theilnehmer an dem Yufflande dürften beginnen, 


i ab 
An en für biefelbe fehlt «8 RX * ee ver 


erlona, Sar Tarragona und andern Orten * fo überfüllt, daß [dem 
ne — chten * en an Be mr = () und 
ortafionen an Dar 
—* —— u Genen an Cm ——— 
Br eine e on ei 
Meldend It tl An h 
6 ehne Gi Dante erden ab 8 2: : Dee Zeidmaar vo am — 


ampfe en die Infurgenten * gi ufiga i mit 
er comp beerbi Ku wachen. Eine ältefle eh eh ber 
tin Zabel, ein Schn zum Mrjutanten bes Biniftrrpräftpenten er⸗ 
de worden, und die Königin 2 au bie Giyichung ber übrigen neum 
Kinder bes —— zu bei Der Dinifter bes In⸗ 
nern, Dr. Go Bravo, na en * jr seltenen Vließes er 
nannt. — Die —— ſcheint endlich oe — entgegen 
zu geben. Im amilichen Blatt werben alle hiebei irten aufgefordert 
ihre Ansprüche binnen einem Monat bei dem hiefigen hochſten Gerichtähof 
geltend zu maden. 
—— Nah einer 4 iſchen Mittbeilung bon ber . 
iin Volſchaft in Hlon ne 3 Sept, bälte König Theodor 
ejfinien endlich bie 328 angenen Curepãti berfäg * 
war auf Vermittlung des ſchen ey 4 melden 
Blätter, Damit türbe natürlic ber Anla 
———— Ha bei 
a er 
tirtentoabl Ve Owoltion ben Sieg daven; man * et 
der Ganbibat derfelben, Hr. Rionbel, mit 16,369 Stimmen gegen ben * 
gierungscandidaten Hrn. Kleber, dem nur 13,095 Stimmen jufitlen, ges 
—— — ae Abenit National” bält feine Behauptung ben der 
af Beige Fri — arm ah De 
e au) auf bie 
Ba umten Feſtu bringe, De Abenit glaubt baf ber Konig · 
oßberge; en eine au niivort u ar 
tbeilen, es ” re die I 


u 
—*F uhr ! 
a erforberlich find ne Gebote — — 


11% A ey 


Sie aie ſchuld zu Ende 
3 rfären Blasen 59.803840 
— 


i 299,31 ee 
Bee Do) 


yet ee bie Wationa 1383328 — "ter 


ich tto — mit 109%, Renen, tee Baufnermim 
Ede aan ah Bi a. em An ade et — * 


Im. —R vide. 
“ — — vr 


17} 
che wendet et ner Quelle wirter ju am bie er, 
—V gumeen we 
Bere Krkartlan 
m ar 


Hi 


uaten gab, 
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Berfoual : Nachrichten. 
Standeserhöhungen. Bayern: bie Marie Fontelive, Gemahlin des richſern Buff Im Mibte und Megler im Offenbach, beim Oberner-Heib 
Bee On Ka. — 
4 177 — em ie art atrjle im enbech, nıRra er er 
2 — — * Nor Den. u Zirmar unb dem Bamratd Gidımrper in Gießen Bis Rirterkerug 


Ipa- mb Mariemfülte bei Sasram if im bem Mbelkand erhoben. | je Miffenigaft md Kumf, dem Pofger-Megifiator Meter, bem Zantger» 

dh: de MWittwe Carolina und ter Sehe Karl bes feinen | Weimsr Eellbeim in Edotiem, dem Obrr-Eteerievifar Trapp, beim Gerruär 

Wunden erlegenen Oberften Karl PEdh des 89, Zuf-Begte, if auf Brmub | und Gabiner®-Biblickhel-Ranzlei-Imipertor Dienbel, bem Peiblammerbimer Blcd, 
bes beunjeiken zuerlauaien Mitterkremgen des Leopol-Dxben® ım deu Mitterflanb | Doflelermelfter Mitfert umb Dautderwalter ter Bampmerwaltumg Mathibenhihe 
wit beim Peäbicnt „® Delbenmwalb” erhoben; % der regattencapisän 2. Herbert das Mütterfeen; 2. CI. bes Phllippe-Orbens. — Ir Morbbent- 


Bau. * Preupem: ber geh. Gemmerciemrath, Mittergutebefiger ⸗. fir. 3. EL. dirfea Orden; bem Aammerlänger Beder die geibene Bervientimebaile 


Gserle ala Bitter dee Orbens ber eilernen Srene 8. EL Bund; Dreußen: aus Azlaf ter Feirt ben 150jlhri ſturge· 
A : t gem Sti 

Ordensverleihungen. I Bayern: tem Feif. freu. erfen Boifgafts- —* des ofprenf. Cür-Wegie, Ir, 3 an machfichente Officiere, mb ywarz 
Serretür in Et. Peteroburg Grafen ©. Gabrise des Großenmthmrkeng DE | der Hoshe Arler-Crben 4 &. dem Mojer  Cornkerg, Umarr+Chef im 
Berbien-Orbens vom &. Micar, — Im Württemberg: tem evang. | egt., dem Haupt-@trneramts-Aflenten e. D. Neth zu Berlin; ber & Broncme 
Parrer Zeined in Bermaringen das Ritterkreng des Friedricht · Ordent. — Orden 3. EL dem Maier a. D., NEWef. d. Gotrberg £ Stirnig, um 
Zu Großh. Heflen: dem Oberkfalimeifter Arhen, von der Capelles das | Majer 0. D. ©. Miten-Bedum zu Dueslinturg, dem Sec⸗ I. a D. bei 
Com 1. EL bes Philipps-Orbens; bem geh. Gtasteraih frand, dem | d. Reiblish-Parchen zu E4ön-Elgeib, dem Cherfilt 0. D. v. an zu 

. Kalb und bem General-Goxfuf Sulzer im Leipzig daB Komman- | Königsberg i Pr; ber L Rrenen-Drben 4. EI dem Gec-tt, Grafen zu 

kremy 2. ©. bes Buberwige-Orbens; ben Mini®-Mäthen Arhrn. ©. Moden, | Eulmöurg; fermer bem Faif, fra. Yugemieur Jenlin zu Teulouſe Sub bem 
Preis, Pıben. v. Lohmann unb Schleiermacder, geh. Oterfiemerraih Gmaib, | Maler Sehr 2. ©. Binz 3. ın üyon der f. Rrenen-Drben 4. Gi; dem 
Superintendenten Chmitt in Mein, Meg-Raib Trapp im rriedberg, Pro, | fang. Parser Dr, Kober ju Streblen, dem gb Razzielfecreiir Kaufmann 
pimeial-Dirteler ». Willi, Gtoateraih d, Birgeleben, bei It Wehen, | im Minißeriom bes Intern und dem Bchrer Deuherbt au großen Diitiike- 
© Mambolbt jr Umflabt und bem geh. Urg-Bash dw, Breitenbach bat Ritter | Maifenfanfe zu Pettdam ber Motte Mbler-Drten 4. &,— Ju Deflerreidh: 
Breug 1. EL dieſee Ordens; bem Oberfärfler Dingmamn in Ober-Roftah ras | bem Hefräthen tes EL. L. oberfien Gerichtekofs WE. Bitter m Dadber gu Dart 
Ritterkreuz 2, EL dieſes Orbens; dem Guperintenbenten Simon in Btefen | mb 3, Hiliſch das Witserfreng dee f. k. Leedeld Ortens, Der Erpbrrasg Zub» 
mb dem ‚Prlfidenten Dr. Krug in Darmflam bas Eomtkurkrem 2. €, | mig Galvator, ber Fürſt 2. vom Pienkuerg Wirfbein, ber General der Gan, Fr. 
bes Vhilxee na; tem DberAppril-Ber Math Brben. v. Schwan, Hofe | Prüf zu Licchtenfieim, der en. -Major A. file m Minbii @rüg, der Borldafler 
Iuchhänbler Zeughaut, dem Weg-Wath Pfannebeder, Ober-Konfifl.-Raid Me- | am laif, franz. Hof R. Pürk dem Metiermid- Pinneberg, ber Beurrel ber 
Bor, Rrg-Raih Daberloru, Deları Ebel im Kirtorf, Dem Bärgermeißer Cor. ©. Für von Monsennere, der geh. Mash €, Staf v. Baltfiein- 
in Dermflabt, Witten. ©. Rlhler, Hoſger.⸗Nach Krug in Gießen, tem - | Wartenberg umb ber Beibuengmeiler fr. Brit Holist © Eremnevile find pa 
Otrofger.-Directoren Wirth in Darmfabt um Thaler in Ortenberg, dem fax» | Sitten des Drben® vom goldenen Bließ ermannt. 


(1000) Bank für Süddeutschland. 


Monatsausweis pro 31 August 1867. 


















Activa: Passiva: 
n. kr. 0. . nl. kr. 
Zurückgekaufte eigene Aciien, ! Actien-Capital: 
16500 Stück mil Einzahlung 1650000 
a ae ar 453718 
Acılen mit 40%, Eintahlung 42700 — 
| Banknoten in Umlauf . - . 550 | — 
BDasrvorrach in Silber . » 1921458 | 26 i 
Werstchige Bunbasten - - —— | | Diverse Creditoren . ». . sarıas | 06 
187773 | m | 
Elecen . . » 2 2.0. ——426 391 40 
Lombard -Bestände . . . » eo... 835910 | 58 j 
Immobilien und Diverse . » Pe R BIC | 26 i 
10521358 |06 . 10521353 | 08 





Belanntmadung. Das badifche Cifenbahn: Lotterie:-Anlehen gegen fl. 35:2oofe vom Jahr 
1848 betreffend. 
Bei ber heute vorgenommenen Seriemyiehung bes oben genamnten ZolterioMnichens find machfiehente Rırmmern berausgelommen, welche am ber planmäßig 
em 30 @eptember d. I- flattfinbendben 87, Geminnzichueng tbeilnehmmen: 
Setie · Nt. 425 532 Bi 6 1 14 10 1772 BUIL 24T 2433 2604 2068 Bllı BUS BETb BTOR 706 
3941 369 A071 4867 4430 AU 4317 KL 490 GI5E 1501 5606 6614 5760 u 6218 6770 u 6⸗— 
GB CET FL TOO TI 7505 TOSI TEHT TREUE TEA 7976 TOM. 
Diefes wird Kiermit zug Öffentlichen Penntulg gebracht. — Karleruhe, bes 31 Angeſt 1867, 


Großherzoglich badische Ciſenbahn · Schuldenlilgungs · Caſſe. 





Selm, [1106] 
Augsburger Kammgarn: Spinnerei. 
Die HH. Metionäre werben Kiemit zu eimer 
General - Verfammlung 
eingeladen mel 
© Dienftag den 24 September I. 8 BVormittagd 10 Ubr, 

nn ——— 
Ba —— —— —— über die Gmiffien ber wenen Metien und über bie Berbeferung ber ——— ⸗ 


Augsburg, ben 2 Gepiember 1867. 2 
Augsburger Aammgarn - Spinnerei. 








Der Borfipende des Berwaltungdraties: Th. Sander. [12-18] 
% b N . irthſchaft dbegient dae iele' i 
S% L, eg Miademie fü get: er —— ⏑ — nd Schiek's — und in 
BER NR SIRER, Judeich Schober. — —D Granffart a. IR. 


3991 


Oldenburg. * am 30 Anguft geidlefſene cheliche Verbigdung bechten wir una allen } 


ermwandten und Bekannte bierdutch, Matt, jerer befe udern Meitung, ergeben 


1 
Leonhard Freiberr von und zu Egloffſtein, Licutenant im 
eldenburg. Reiter Regiment und Rammerjunfer. 


Louife Freifran von und zu Egloffitein, geb. bon Grin, 


Brämien-Anleihe der Stadt: 


Gewinne: ca 100,000, red. 50,000, Fred. 30,000, 
res. 10,000, Fres. 1000 zc. ꝛ c. 


Bierteljährige Ziehungen, die nächſte am 16 September 1867. 
—— Stcs, 10 * L4 40 = üble. 2. 20. 


J rnen billiger.) 

3u daden bei F. E. & Ev. in Frauffart a. WM. 
wor Die Stadt Mailand if bekimntlih reich und obige Anleipe- alferbeim tim: jalib irte. 
Die Sewobubeit flati A srer @überi cine Unicheralaole im par —— 
acht fich immer mehr geltend; auch für Erfparmifie bie zu umtedentend ſiad um verinelich angelegt 
werden zur Minen, eigen fi berattise Mesne Dtligotioner, tie wiermal im Yahre Cheuce * 
gree Prämben zu erlangen, wähsenb fle jedenfalls wit dem amsgeirgten Capital zurädbejahlt werden 
teril 


Die meißben terattigen Beinen Aalehenetoe ſe find theue gany vergriffen, teils fofßen fe beten 
ber gr Ber usb find deren Gurfe auch ehmerich derch ba. Auſzeren des efhett- 
fpieis nad fleigent. « 
ailänder Fres. 10 Loofe find — teil bie zeigt emittirten — voterſt med bie 
Neittigäen. N) 


anjuz“igeit. 













































Drugulins Aunft-Anctionen XLL 
Den 33 Erpieieter nur folnente Tage metzere werthrolle Gatumlengen won 
Qupferftichen, Solzichnitten, Litbograpbien und Sandzeichnungen. 
Kataloge Durch bie betonen Vuch zub Kunfigeneiungen, jomie gegen jsankicke Anfrage bızect, 
perlaftel, gratis won 2 
LRS—3] W. Drugulin im Yeipzig, 


An alle Lungenkranken. 

Uutergeiämeter datt a Mr feine Pflicht Sctdurc cfjenitich ede Vangentideuden auf Dr. Durogels 
mezgieanifchen Balſfam: Thee aufınasKam zu machen. Derſelbe Iitt feit 4 Jahren an der Lange, 
war %g Jahr beitfägerig und ſehte anf Marhksläge tütiger Agzte it verkänebenen Bärem Sb 
dentjhlante wer,ceblih SHrileng, und kernte, ih Der Alımit dee Hin Dr, Angelftei fowtie von 
Orn. Prof. Treube wnerfucht, dut den Ralb erhalten feine Baberur in Reiherball lertau ſetzen. 
Fas ihr isch fie geichätiuchen Berkättniffe geqht erlamhter, bie er endlich nal vergchliden Wer- | 
faden aller mögliäem Hellmittel zu Dr Tutogere BajamTece Zaſtacht mahm, melger nad kurzem | 
Gebrauch fofertige Yinberung Shafite, unt ihra cadlich [rim jepges amfererbentlihes Boblschuder au 
Kralt und gutem Ausiehen weriidgad, Dief beſchticigt dictdurch der Wahrdeil gemää allım Lettene | 


führten zur üfjentluhen Nachtecht £ 
E 7 E. Übel in Berlin, Eimlfdreiberficafe 69. 


Dr. Duragels 
merieanifchber Balfam:Thee 
it Baleten A 1 Ile, if einzig mm» alien echt gm beziehen datch das alleinige Beper füe Gurspa 
nor 28. Bernharti in Berlin, Zatobskirhftraße 10, ni autwire gegen Aranco- 
Emſertung tea Betrage. 672320] 


































(iz) Im Berlag du Versenden it se eben erlsıenen umb kur alle Saqh daad lurgen zu 


Querſchnitte von hundert Holzarten, 


Zortſedung über vierter Band, 
enthaltene 
hundert weitere, theils europäifde, theile ausläudiſche Holzarten 
van tie in Berbintung uiit ben (rährem gebrachte 
fohemanjh-anatemifhe Beſchreibung dericlben, 
Sr Velidrung für 
Bataniher, Sorfilente und Gelytehmologem, 
Gecasbirgeten von 
Terfrald Dr. &. Mördlinger, 
Yirirfit je Drtunheim 
reis fl. 8 oder Thir. d. 20 Nor, 

Bar freundliche Rufnchime welde me „Belgperelhnitte® bei Laien and Feichrten, an Lehranfalten 
wie dei gewerblidgen Ausfıllengen gefunsen haben, in Werbintung mit ten vielen tm Kirn, Derant- 
gebrr getvorbengn mohmellenpen Aufenbuxsen von Oënetu aller Welitbeue, ermöglichten Die te 
nchunge Terfichend ſeuaunten wicten Wanirs In Enger Zerl zoitd noch ein 37 felgen. iele 
neueren Bäure enthalten zetlukh nar einen Heigeren Thell euxepäilger, aber um fe mehr anslänbifge 
Beljer von imierTansefem uud gtefentbetlo wech Taum gefanntem Bau, Ki 

Die tur auf den Gebrand einer giten Hupe Berechnere Iyfematilch-eitatemiiche Beſchreibung ber 
Däter 29 vierten Landee ſteute ın der erben Nerbeilangen, muter Sctwriſung euf te bereits im 
brizten Warte gelieferten Geſchreibusgen ter WI Holzarten erfen, imeriter Mrd beidten Bandes alle 
AN Helarten von Keien zulamum. Dekhalb dient ker piete Land zegteis 18 Hat rjuhengefgiäflel 
fÜg tie Eyei worgerstsingeiien Wände, wege forheäberny je zw remfeibın Preis Sogn werben Idmern, 
fowie aud tie populäre Hus;ate ber Rinfitg werlguitte der zu Deutſchiaad wachtrnden beuzelärhlide 
Ben Bar, Werk» und Boennhöler, Bde Keriimete, Lechmer und Kelgasteiter, Preis fl, 4. 48 fr. 


Trr u 24 & 
— 7 3. G. Cuito’fce Vachhandlung 


@iztigart, Wiigut 185% 










Erledi Die unterm 1 vieles Monate 
u Sen dh» ah 
Malntoris velleiken erierigt. uch 
Rdn He ars 2* en Berl tgerict, 
Mbtbeilung fr Ertarfagen. k 
drinn. 
[7107 Wider 


Die Weliansfellung 


in 000 verfälerenen Siereoſtob · Ankhten. pr 
Durend b ’ 4 } 
—— ——— RD = 
tanıfae Gt: 25. unb 50 Anflsten & 
Bert W und 


Ang. uchjer-Dür in Bafel, 
Parifer Ansftellung 1867. 


n„&brenmeldung.“ 
Uxtergeihneter Iucht einem foliben Detaillanten 
ir Ungöburg eis Derot feiner Unterfleiber ven 
eia GSeſundheitt · Aterd —— Offerte 
WO) in Zofingen, Edwein 
m, erg 
Hi, PH 
Yes: en uns sreiten, In ben ® ———— ber 
Iateinifen, ftanzölden und farm era x 


— —— 
e — kei einer Gert 


Isar Fine Sons ei@ele. Morehe an die mhl- 
In an die 
idnilde Midert Millibalpifse —— 
derei gr Qropberjogi‘ Baben. 
[CAT — 
ge Mätdher welche die S 
ee glei vie meet grobe 
Serge zu Aubieren keinen, finden im 


im ei ille 
Be En er I 
monatlich, — Kühere Axssturit ertbeilt Madame 


de Portugall, Chantepoulet 5 & Genere. 
Tas aa] 


Privat Heilantalt für Flechten⸗ 
® Krante 


— a D= Rieinbans 
zu Ba + tutan erhebt, 
Vre ſpecle Fir ag ” —S 


Am qne et merienter gi El me 
ron 2ft. feineauflangläbrigen unb 
—— 


J 
tungen berubenbe ft ter Die 
. erlofen en * 
unb dle Mittel und Mege zu hoter Veſe⸗ or 
ehum (Schrei), Dr. .K ren let. in. 20 


Mentone.VillaGermania, 


ae dus ala — erbant und 
jemi] übers; Dr. Gen 
Mratne. z 1690311) 


A vendre en 


A 89 minutes de Mlols, 4 A heures de Parin, de 
chäleum des AMontils; posillom et elima ertep- 
tiomnels, vue splemdidt, avec T beetasen, chasse et 
ge Sadreseerpour plus es nemenis 

Mr. Pillen, Notaire a B er & Gannaiait, 
Wurtiemberg). Wilbeims-Bad Na. 52. ‚854-30) 


(ns Gefu 

Ein Kaulmann 23 ihre altı welder felt 4 
Jahren für ein bereuremtes Habtıt- m. Engtos Be» 
jodft In gewwoimter Geite * trecze ent 
reist, Made einen Polen ale Bus der 
@eibändtührer. Wäberrs auf frankirie Briefe 
unter Rt. 081 Mit bie Etp. b. BI. 


De a ———— 
ehrere Mfortiments noch Zeu neter Strelch · 
sarn-Rrempeln un Bpinumatdinen, 

and einer amerfuunt amien Cheinnizer Maid 


fjabrit Namen», find billig zw 
freie Briefe unter A. B. it Te irn die 
rpebition dieſes Blolieh, l 101] 





"3998 
ah Sertatenbe, ont — — 


Inbelt . 36. 
der alten I @. Martin (Port Mriste Boris 
FE an sftratiewen one Ro, Erle * vor 
Bilsıyy — EN Oeutenſabrei von d. Rihter. — Bus beut‘ 1 8, 
zu Bann: Berge ee Me: — oabit bei —— Se Secmetann. 
1 Mionee die Sruft Der Möge. * 
_ Blätter, un“ Slathen: Der Furndaler I >: — Ei Eu 6. —— a 
J 5* ber Gartenlaub · — Be bie —— ber veriadlithe Angaser- ” 
— Im Jen Yulog der Unterzeichneien ist su eben erschienen und durch alle Buchband- 
in gesammelten Schriften 
von 
J. R. Ma 
8. broch. fl. 2, 48 kr. — 1. 18 Ner. 
Es sind in dieser Schrift die van dem berühmten Entdecker des ———— Wärme- 
valenis veröffentlichten naturwissenschaftlichen Arbeiten verein gt enthalten, und es kann 


dieselle um so mebr jedermann empfohlen werden, als sich der Herr Verfasser neben grossem . 


Gedankenreichthuem bekanntlich auch durch eine sehr klare und a fasslic 
Mellungsweise auszeichnet. Sachverständigen Männern vom Fache wird die Ersche 


uches obnediess bestimmt recht willkommen Ar — 
Cotta’sche Buchhandlung. 


Stuttgart, August 1867. 
= umb —— in ®ien und Br. Ren» 


PA Wilh. Braumällers f. 1. 
ft jo etem — 3 —S— 


Wielt- BT ne 1867. 


Hrrausgegeben buch das 1 Hide Centtal · Eomiid, 


Sufirumente Tet Sun ‚und Wiffenfchaft. 
Claße 10, 11, 12 umb 23, 
Mit 14 im deu Tert geerucien — ee 


nu 

I. Muflt: ar belprechen von Prof, Dr. ar anslid. — IL Sven ate und 

ente * ; & et vom re eliner umb Dr. Es dler. — 

— * — und Lehrmittel für 2 er Nnterriäe t, 

Ta. smaihem. Nuftrmmenie; — * 3. F. vieto. 2 The: 

Di S d. Dr. Zulius Wieoner, en nad Lehrmittel für 

ben —— Unterrigt; Befprechen n. Dr. 2. 33 yr dremz beipregen kon 
Ingenieur Karl Rohe. . 


0041) 


Dar- 
inung 


Neus Ausgabe von J. 8. Bachs Werken. 


Verlag von Brain & & — — Leipzig. 
Johann Bachs 


KLAVI ERWEREE. 


Mit Fingersatz und Vortragszeichen zum Gebrauch im Conservatorium der Musik zu Leipeig 
versehen von 
Karl Reinecke, 
Erster Band. 1) 12 kleine Preiudien 12 Ngr. 2) 16 zweisiimmige Inventionen 15N 
3) 15 dreistimmige Inventionen 18 Ngr. 4) Capriecio über die Abreise eines Fr es 
kleinen (französischen) Surlen 1 Thir. 3 Nar, 


% Ner. 5) Die 

Ser Seb. Racha —— erscheinen hier in einer neurm von einem anerkannten Musiker 
wnd Pianisten für den Vortrag wen A be und zu billigen Preisen. Bie wird sich allem 
Freunden Bach'scher Musik und guten Klavierspielerm empichlen. 
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: Militärie 
Kahn ber men aus Bas 
ine Peſt. Rapoleonstag, Ernte.) 
— — und Italien. 


Eifenbabn über ben — iſt eröffnet. Durch biefe Linie 

eich er — urchkrocen, bie unmittelbare Verbindung zwi · 

ſchen Dberbeutfchland und ..- aufs neue gelnüpft, unb bamit eine ber 

beraeftellt mn im Mittelalter ber große Wohl · 

fand beider Länder beruhte. Das Creigniß erfheint und baber wichtig 

enug um baran einige genauere Grörterumgen über bas Verlebrälchen 
—æe zu laupfen. 

Unter ben Grunden welche heute die politiſche Superiorität dem Nor ⸗ 
ben Deutſchlands zuweiſen, ſpielt, unfers Eradtene, die flärlere Entteid: 
kung Rortbeutidlande, und insbefondere Prruhens in Handel und Gewerbe 
eine grieifie Rolle. 


entſchleden ber Morben, umb nur efton im Zabal. Bein, Hopfen und Birr 
befigt Säbdeutfchland einen , während in ter Baumwolfpinnerei 
und Baummwollmeberei, in Leber, Rurgmanten Farbwaaren und ans 
nöbernd in ber Malhineninbufirie noch ein —* Gleichgewicht > 
findet. Bei biefen Angaben baben wir bereitö die berhältnigmät 
ringere Ausdehnung und Bevölterungsyahl Suddeutſchlanbs in Se 
gelegt, aber ſelbſi wenn wir Deutfc-Defterreich ae 
würben, fo bliebe bie Ueberlegenheit Rerddeutſchlands in ben koichtig 
Inbuftrienrtifeln umerfcüttert. Nur ber Hinyutritt ber Schweij Ebunte 
die Wagſchale zu Gunſten tea Sübens finfen 

Es ift von Wichtigleit tab bei Wertbung ber neueften — 
anderungen dieſe Thatſachen nicht gberſehen werden. Das 
1867 mid bluhender Induſirie ift anders als das dorwiegend auf 5** 
Aderbau geftellte 


Preußen 
faliſchen Induſtrie zu geben berftand, find dieſe Länder wer nur vellſtan. 
big für Preußen geiwonnen mworben, fondern haben fie auch auf die umlies 
ben mitteldeuiſchen Gebiete eine große Ungiehung zu üben begonnen. 
& feit une if, Hand in Hand mit bem vermehrten — mit 
6, ber con · 


von dem Eroßbetrieb des Hambels und der Induſtrie ungertrennliche dosmo · 
politiiche Anfchauung allgemeiner geworden. Durch die finanziellen Reäfte 
welche dieſe ganye Entwidlung ins Leben rief, durch die Schulen welche 
fie förberte und erbielt, durch das Beitungd: und Wereinsterfen das fie 
ermöglichte, durch die Anregungen melde ihr nach allen Seiten entfiröm 
ten, wurden bielfad erft bie materiellen und moralifchen Vorausfekungen 
eines Grofiftants geſchaffen. Im höherem Grab als in andern Ländern 
ift in Deuiſchland der Fortfchritt in der Induftrie bebingt durch bem Fort⸗ 
ſchritt der Wiſſenſchaften. Iſt ja dech im Grunde bie Inbuflrie nur pral 
tisch gewerdene, gleichſam verlörperte Naturwiſſenſchaft. Wenn baher 
einmal in einem Lamb eine blühende Induſtite entſtanden iſt, wird bie 
fernfame Pflege der Wiſſenſchaften. allerbings junächft ber eracten, zu 
einer bon Zufälligfeiten und perlönlichen Ziebhabereien ber maßgebenden 

Verfomen abgelötten Nothwendigleit. Ein Land mit lebhafter Snbufiie 
bat pegenüber einem Lande mit minder entwidelten Gawerben biefelbe 
Ueberlegenbeit wie eine Stadt über die umliegenden Lanbbezirke. Dort 
fammeln fi die Gapitalien, bie durch den Bezug einer Nente ober eines 
Gehalts zu neiftiger Thätigfeit —*— Bürger, regſame Kaufleute und 
Gewerbirehende Lehranſialten und Tranbporiweſen bervellfommnen ſich, 


1867, 


unb es bilben fi Centralbunlte mit geiftiger Seltflänbigkeit; im Befit 
aller Hebel ber modernen Gultur ſchwelien ſe 
kie Segel und treiben ibn vorwäris. Die in einigen 


een —— Ay nr 
haben t ne Miß zriffe bie 
an Dem früheren —— 


ner 


ba too das Terrain für den Eilenbahnbau gůn · 
flöger wird, gefammelt, nämlich einerfeitd auf ber Linie bon Trieſt nach 
Bien, unb anbrerfeits i in tem Thal der Rhone, wo inäbefondere Marſeille 


ſtauntnawerihe Entwidlung genommen hat, Marſeille if nicht nur das 
mächtige Organ werurd frankreich mit Apier, Italien, Aeghpten und 
ber Lebante verkehrt, ſondern es bildet auch die wicdhtigfte Station für ben 

enzliihen Durdgangeverletr nach bem mittellänbifchen Meer und weiters 
bin über Heuypten nad Indien. Außerdem bat aber Marfeille feine Fäden 
biß tich nach Mittelturopa pefpannt, und bis in die Schwein und Der: 
beutichland beein fammelt es auf Roften ber italieniſchen Häfen Genua, 
Lioorno und Venedig bie fühlichen Beyiehungen ber central europäiichen 
Länder in feiner Träftigen Hand. Nach der Schweig, nad; Tirol und dem 
—* Sũddeuiſchland gelangen daber nur vereinzelte Seitencandle dieſes 

ö, 
2 
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N einch ſolchen Verhalinifſes wurden in dem ge: 
nannien — 2 verlannt, und ber richtigen Erlenntuiß von biefer 
Sachlage catſprang bad lebhafte Intereſſe das ſich im Jahr 1665 ter 
Wyenbabnfrage zuwendete. Die Creigniffe von 1866 habem dieſe Ange · 
Tegenbrit, wie fo mande anbere, in den Hintergrund gebrängt, De mehr 
aber Europa in Maften ſtarrt, um fo notk wendiger erſcheint es daß 
die großen friedlichen Miſſtonen bei ‚nicht ganz aus ben Bliden 
der Böller werfhtoinden. Untnüpfend an bie bereits erfolgte Vollentung 
der erfien bie —— durch ſchneidenden Eiſenbahn, möge es uns nun 
geſtatiet fepm auf, | bie Wichtigkeit biefer Berbinbung zunähf in ber Mt 
bingutveifen ba wir die früheren elässrhäktnifte zroifchen Oberitalien 
und Sübdeutichlanb kurz bariegem, teil wir glauben bafı, was einſt war, 
hei Eintritt gleicher wieder ſeyn w ĩr d, dorausgeſedi matt: 
lich daß wir bie gebotene günfige ge Gticgenheit encrgiſch zu erfaſſen wiſſen. 


Der Husgleih mit mit Ungarı, 
(Su) 


Die Drputation „ter bom Reidharaih bettretenen Länder” betonte in 
ipere Nüdantwort bee 17 Hug. — daß gleichzeitig mit ben Bei⸗ 
tea-dqusien zu ben bon Ungarn als gemeinfam anerlannten Auslagen 

auch jene für die Lalen ber Sie —— ſchen. Diefe Laſſen 
überfrigen bie Gefammthumme jem und er# bann wenn bie 
Gröfeber Beitragsleiftung jeder De eicahälfte zu biefen Laſten feftfteht, laſſe 
ſich baher bad Ma der ihr noch verbleibenden Mittel, und jemit bas Ber: 
bäktmip beflimmen im welchem fie zu jenen Buslagen beizutragen babe, Die 
ilche Deputation bertbeibigte ferner ka —2 — * 

fi gemeinſamen Aus · 

lagen ——— denn mit Auonahme einiger wenigen Beträge, deren 
Ausiheibung ber koriteren blung anbeimgepeben boerben lönnte, 


fprungen; in bemfelben Berhäliniß in eich ——— 
ent en; im en em je e zu 
zn nn nn 


ne Auf die von ber ya zen ange Biffer der 
das b bon uns er: 
Stine m Ind nnd ha ankerer — sei N Beh 
nungen der cheſchen Finanjminifteriumg en er ber 
zuht, als Felge barfellen, —— Aue weis, welchen dieſes Finang · 
miniſterium über die Vorſtelungen ber dſterreichiſchen Deputation hatie 
berfafjen lafjen, und, welcher bei weitem nicht alle Gcbrechen des feüheren 
Austweifes beieitigte, hatte bie bisherige Abfuhr ber ungariſchen 
hälfte mit 27,06 nt ber Gef, ermittelt. Es wurde ferner 
darauf hingetsieien bab die fraglichen Abfubren an bie Centralberwaltung 


nur ber Keft waren welder — ke Reihähälfte en 
tmaren, bafı er der er dh eine Neihähälfte einen höheren Verwal · 


rungaauſwand in — — gelegen glaubt, keinen Aaſpruch auf eine 
Verminderung feine Untheild an den gemeinfanen Auslagen begrünbe. 
Nur bie Leiftungsfähigteit ber beiten Neichäbälften lönne ala u. 
fiab der Beiträge bienen welche von ihnen für bie gemeinfamen Auslag 
au forbern feyen, und zur Bemeffung biefer Leiftungdfägigleit lönne Hop 
i die wirlliche Steuerleifiung benutzt werben. Bei Ermittlung biefer Steuer: 
leiflung müßten vorzugätseife die directen Steuern berüdfichtigt werden, 
bemm bei den inbirecten Eteuern Iafje ſich nicht beflimmen welchen Betrag 
jede Reichehalfte wirklich um babe. Die von der Finanzberivaltung 
fte u * 55 8 
unmittelbar oder m ar ei ey. 
—— beiden Reichshãlften volllommen —— und 
e8 ift gewiß dah eime Menge der in ber eißleitbanifchen Reichehalfte ver: 
aollien auslänbifchen Waaren und des dort verſteuerlen Zuders und einiges 
dort berftewerte Bier in ben ſchen Länbern verbraucht worden 
Salz, das in Wieliczta ober im ferien bejahlt wurde, — 
erungam und ber ungariſch ercatiſchen Serläfle, bie Fahrlarten ber 
Eifenbahnen und Dampflchifie, derem Directionen in Bien ihren Sit 
haben, — in Wien die Stempelgebühr, wenn fie gleich in Ungarn 
aus gegeben wurde 
Bei ausihließender Verüdfichtigung ber direrten Steuern hätte ſich 
für bie ungariſche Neihshälfte, wenn man bie ng jum 
Mapftab nahm, eine —— von — und — erg 
an bie Gteuerein ven 93,5 ent ergeben. Die öfter 
reichiſche —— — ſich jedoch bereit — bie indirecten Steuern 
welche für Ungarn eine geringere Beitragäauote ergeben hätten, dadurch in 
Betrag zu gichen bafı, fotwie es bereits das ungariſche Geſeh in Veireff 
der Belleinnabmen gewell katte, auch die Erträgniffe einiger andern In 


birecien — als — esllärt, unb zur Veſtreitung ber gemein · 
Tarmen Auslagen verweudet werden, jo daß nur ber Reſt biefer Autlagen 
wxwiſchen den beiten Rain im Berbältnik ber biäherigen birecten 


zu ibeilen 
Mit dem Yertälapı bie Deitragsquote für 10 —* feſtzuſchen, er« 
Härte ſich die —— — Deputation einverſtanden ſollie In ber Zwiſchen · 
zeit eine Jenderung in ber Gebietßanäbehnung der einen ober ber anderen 
Neichäpälfte erfolgen, fo wäre eine entfpregente Nenderung bed Beittags · 
verhälinifies zu vereinbaren, Muf bie Art und Weiſe in welcher Die Ab⸗ 
fuht ber bereinbarten Duoten an ben Reidsfinangminifter zu geſchehen 
babe, behielt fie ih der zurüdzulommen; über das Zoll: und Handels⸗ 


Am 21 unb 24 Auguft fand zwiſchen i 

freie Genfereng zur Erörterung ber beiberfeitigen Vorſchläge ftatt. 
21 teurbe über bie gleichzeitige Feſtſe gng ber Beitengäquote für bie Staats · 
ſchuld und für die von Ungarn ald gemeinfam anertannten Auslagen ge 
ſprochen. Die Mitglieder der ungasifchen Deputation welche das Wort 
ergriffen erhoben formelle Eintvendungen. Rad ber ihmen eriheilten Boll» 
macht hätten fie mer ber fogenannien gemeiniamen Auslagen mit 
ber Nerteichiſchen Deputation einen Vorſchlag über die Beitragequsten zu 
vereinbaren, aber betreffs des Beilrags Ungarns zu ben Laſten ber Staats ⸗ 
ſchuld hätten fie bloß zu unterbandeln, und biefe Unterfanblung, meinte 
ein ber Linken angehöriges Mitglied ber Deputation, hätte bloß in Ber 
ſprechungen über die Höhe diefer Laſten, den Utſprung ber verſchiedenen 
Defiandtheile der Staate ſchuld und ihre —— zu ben ſpeciellen 
—— Berhältniffen, nicht aber in ber Vereinbarung über bie Ziffer 
jened Beitrags zu beReben. Audere Drputations Mitglieder erwähnten: 
nad) bene ungatiſchen Grfch über bie gemeinfamen Angelegenheiten ſolle 
beireffö ter Siaais ſchuld ein bon bem beiberjeitigen berauttvartlichen ini: 
fterien vereinbarter Borkchlag verliegen, und bieler fehle, es ſeh alfo für fie 
unmöglich Thon jegt im bie Berhanblung über ben Beitrag ber Staats: 


ſchuld einpuiseten. 

Die Rebner der öfterreihifhen Deputation befämpften vorjugsweiſe 
das erfte diefer Argumente. Aus gutem Oxumb habe ſchon bad ungariſche 
Geſet bie Gleichzeitigleit ber Feltfullungen über bie Weittagäguoten zu 
den bon ihm ala gemeinfam bezelchneten Angelegenheiten unb über ben 
Beitrag zu den Laſten der Stantsiguld ausgripecden, es laſſen ſich beibe 
nicht bon einander Irennen, benn bie Leiſluns⸗ fabiglett jeder Aczchahalſte 
rn die eine jener Auslagen hänge von der Höhe des Auch ab den fie 
ei bie — —— — babe; eben datum lonne nur dies 
enige Deputation ter eöwerisetung ben Vorſchlag über bie 
eine Beitrapsquote zu erſtatien habe, ben Vorſchlag für die andere vorbe⸗ 
teiten, und bieh bermöge fie nicht ohne ſich mit ber Deputation ber ans 
bern Reihebälfte — zu haben. Dee Anſicht dak von Seite ber beis 
ben verantwortlichen Minifterien erg ber Staats ſchuld den einge we 
nen ein Vorſchlag zu erſtatien ſeh, wurde nicht enigegengelselen. 
Torlage und Annahme eines ſolchen Vorſchlags hatie ja — Rum 
Sinn ald daß man ihm zur anblung über bie Beitrags· 
auete zu ben Laſten —— benugen koolle, und u für die 
oſterreichiſche Drputation tar don Wichtigleit daß bie Minifter ſich über 
die qhuldfrage aus ſprechen. Es war ein effenlundiges iß 
daß über dieſe Frage bie Minifter Bede und Lonhah im Zwwieſpalt ſeyen, 
und beibe Minifter hatlen deſſen fein Hehl. Dan erzählt ih: vor Wochen 
heyen bie Minifter einig geweſen, aber bie a auf der fie ſich zus 

ammengefunden, see —— eine ——— Staalaglaubiger find 

exſchienen, und darum bom Reichslanjler verworfen werden. Beide 
—* ſich ———— gefügt, aber Lonyay beharre auf feiner früheren 
Anſicht. Man wuhte daß über dieſe Frage * bie ungariſche Deputatien 
a I Bea ie Du a entſchiedene Erklärung Sonpay's zu Guns 
ſten ber Aufredhthaltung ber Staate ſchuld die Einigkeit hergefiell werben 
lönne. Endlich war au bie Haltung ber Minifter Bede und Taaffe, 
welche ber —— Deputation zur Seite ſtanden, feine ſolche daß 


biefer beriheibigten Rechten ber Staatsgläub ufammen gehen, Eie - 
beobachteten eine große a up Bede's teren Tonnten balb 
in dem einen, bald in bem andern Sinne gedeutet werben; die Stellung 
beiber Minifter war eine zweifelereegenve, denn Dede mar zugleich Reis, 
uab eiäleithanifcher Finanzminiſter, Taaffe Reiche Bicekangler und cisleis 
thaniſcher Minifter des Innern — fiellten fie ſich auf Seite der eiöleithanis 
ſchen n, ober behaupteten fie einen neutralen Standpunli? Bede 
endlich hatte feine Berufung ins Finanyminiflerium und ſelbſt fein Porie⸗ 
ſeuille dem Miniſterium Belcrebi zu berdanden, demſelben welches die alle 
gemeinen wie bie tꝛoleithaniſchen Sntereffen ben Feudalismus, dem Föbern, 
lismus, dem Dualismus, lurz allem genpfert hatte was beutegierig ihnen 


3955 
arfinnben war. bereimigten fich dahet zu dern | Wert bbei. So war denn auch namentlich ber fübliche Theil de Gh 
Kernen. ** jeder Deputation beixeffö ber | Npeinproving ſeht von Truppen miblöhk, — en men Seit ante 
Staais ſchuld ein mug re gerne bis dahin ſolite in ber Erörterung vom 14 Juni, bie dech eutſchieden eines Arieaterlläs 
über bie Sıfer der Beitrapkguo uote , ohne dafs hiedurch die | zung gleichlam, etwa 20,000 Bayern und Babaner aus ber Rheinpfalz und 


wit bem ber andern lataſtrirben Länder Deftens 
jen auf die inditecten Abgaben, bie frcitwilig 


i rs öfterreicifchen Deputation Bingegen 
Ungarn im Berhältnib zu ber citleithaniſchen Neihshälfte 
überlaftet fey. Die Stewerepeeutionen und die Stemerrüdftände hätten 

ilö in ben bortigen Sieuerberioeigerungen ihren Grund, bich 

zeige ſich vor allem baburch daß fie in bem Maße fliegen und fielen als 

ein Radlafien ober Erſtatlen ber Rogierungsgetvalt Plag griff; rn 
das Noibjahr 1863 in die ig, wo im einem großen 

garns die Steuereinhebung gänlid eingeftellt werben mußte, —— 


Deflerzeihs, ben Alpen i 
turalestrag an Getteide und Heu — und nur biefer ſey von bem ungarifdien 
Rebner in Verrat gegogen werten — jelbverfländlid ein weit geringerer 


& 


hernden 
u +8. in ne tem legten Ausläufer ber 
= Boch sa Ebene. Endlich ſeh die ungariſche Depuiatien bereit 
—* die inbirerten Abgaben gebührend zu berüdfichtigen, darum babe fie 
ſih geneigt erllärt bie Cinnahmen mehrerer berfelben als gemeinfame zu 
bejtichnen und vom ben gemeinfamen Auslagen abzutechnen, jo daß nur 
ber Heft der nad Makaabe bes bisherigen Extrags ber birecten 
Steuern ni theilen wãrt. 
Die Berhanblung biejes Tages ſchloß bamit ba die Ungarn erflärten 
im ben Borfchlag, aufier ben auch nach andere inbirecte Abgaben als 
gemrinfame ennen, zwar nicht eingeben ey da das ungarildhe 
Gefeip über bie gemeinfamen Angelegenheiten dich nicht geftatte, allein daß 
fie einen neuen U erftaiten wollten, welcher bei Bemeflung der Beis 
tragßauoten außer ben biresten Steuern mehr ober minber auch die inbirers 
tem Abgaben berüdfihtige, Man ficht ba biefer Botſchlag von jenem ber 
oſterreichiſchen Deputation nicht jehr weit entfernt iſt. 
Dieß iſt ber gegenwartige Stand ber Ausgleicheverhandlungen. Ein 
unparteiifcer und wohlwollender Beurtheiler wird ihnen mit Auberficht 
einen dam Olndigen Ausgang prophezeien. Das Hinderniß liegt nicht im 
üblem Wolken, Meinungen, veralteten en, fen! 
in ep Sache felbß, in ber Schwierigkeit, Die Beiflungefähigteit zweier bieher 
unter einer einheitlichen Verwaltung geſtandenen Hälften eines Reichs zu 
ermitteln, und in ber abfoluten @röße ber von jeber Hälfte zu übernchr 
menben Saft, aber darum ift es mit vereinten Aräften zu übertoinden. 


Die verſchiedeuen Urſachen der fhuellen Erfolge Preus 
Beud im — Ariege. 


* 
. v. W. Was nun Sie Gefammileitungen bes ſuddeutſchen 9. Arı 
im Berein mit dem baheriſchen Meneerorps anbetrifft, jo zeigen 


Thaten. Die grüßt 

Feldugs fiets ehr bitter rädhte, mar, unferer feften —— nad), biebafı 
man wicht ſogleich von Ftanlfurt aus zu einer entidiebenen Offenfive über 
gieng, fonbern nuhlos vide Tage in einer ſchwãchlichen Defenfive verharrte. 

Wie wir ſchon im erſten Abſchnit auseinanbergefegt haben, verwandte man, 
mit vollem Recht in Preußen die Haupttraft zum Kampf gegen Deſterreich, und 
legte bem Krieg gegen bie ua Truppen nur einen untergeorbneten 


sationsplan ſchnell und Fräftig operint hätten, jo inärem bei ber übrraus- 
geringen ben cht wahrſcheinlich bie wichtig · 
Pen Exfolge ohne allzu große Opfer bon ihnen erreicht worden. Man häkte 
den Arieg dann auf preußiſchem ‚ hab dadurch wicht allein 
bie Araft bes prrußiſchen Staats verringern, fonbern auch einen ungeheus 
en moraliichen Einbrud Der Umſland baf Preu · 

ich beim Beginn des überall zur entfchirbenften Dfienfive 


Hinſicht n Vortheil gebracht. Durch dieſen 

—8 ber verbuͤndeten ——— Truppen in Rheinpreußen wäre bie 

Bildung des ſpaͤtern Faldenſtein ſchen Gorps, defien eingelne Zruppentbeile 

no nicht volflänbig zufammengegogen waren, bieleiht ſogar 

unmöglid pemadıt ober wenigſtens ungemein —2R* worden. 
bon alledem geſchah aber, unb bas | i 


5** der per u ee eb Rai: 
pien gegiwungen var, be tönen, 


Aber au bie weitern Operationen bes bayeriſchen und 
des 9. unter dem Prinzen Mleyander vom Heſſen bieten 
für jebes unbefangene Auge ein trauriges Bild der Uneinigleit, Unklar 
beit über bad Biel 2 Mangel an wirflih that · 
kräftigem Handeln dar. er bie Guld hiervon trägt, bürfte fer 
er 
wohl bie meiften ine enticheibende Stimme biesbei batten, nicht 


in dem Feldzuge journal bes Bringen Mleranb er bon Heflen, was übrigens 
— wanchts verſchweigt deſſen — dem Verfafier ſelbſt 
wicht erwũnſcht zu ſetyn ſcheint, breimal angegeben baf er Depeſchen bom 
bayeriſchen Dbercommanbo erhalten zu benen ex ben Ehiffrirfclüfiel pe 
beieflen. Wo fo etwas verlemmen Tan, ba barf man ſich freilich über 
Uneinigleiten und Stodungen aller Art nicht wundern, Aber auch über 
ben Ungeherfam ber Divifion des Bringen Wilbelm bon Baden am 25 
Juli fommen bebenklide Stellen in biefem Felbzugsjourmal vor, wie 
benn bad Verbältniß der badiſchen Truppen zu ben übrigen nicht bad 
er geweſen zu ſeyn ſcheint. Ucberhaupt bildet dieſes Feldzuge journal 
bes Prin zen Alerander eine reicht Blumenleje von Unarbaung, 


er‘ bie nur für — emsacnad Landes 

das Geſanmuetgebniſ aber nicht ſonderlich lammern. ber auch ber Prinz 

— — lein heht felgfamer Umtergebener gegen ben 

gemeinfamen Dberbefehlababer des ganzen Heerd, ben Pringen Aarl bon 
geweſen zu fen, ſondern mitunter auf eigene Hand operirt 

zu haben, fotsie auch dieſes Journal Andeutungen enibält daß ber 

twürttembergiüdhe Generalli . ö 


eigenen Truppen 

frei bie [diwargrothegolbenen Farben welche die ſe Corps angelegt hatten 

nicht allzu viel, und wenn auch einzelne bayerische, beififche, wilxttembers- 
giſche oder badiſche Bataillane, Schwarronen und Batterien fi mit aner ⸗ 
Tennungswerther Brabour föhlugen, fo koante das Geſammtergehniß doch 
nur ein fo Hägliches ſeyn als in der That gewoe ſen iR. Das bayeriſche und 
bad 8. Bundedarmercorps brirugen zufammen an 90,000 Wann, und waren 
bejonbers an Gavallerie und Artillerie den Preußen um das drrifache über» 
legen, und dech vermochte der General Vogel v. Baldenftein, der freilich, 
auf eine überaus Tühne, Har überlegte Weiße operirte, mit feinem Gorps von: 
45,000 Rann den delt zug in überraschend Kurzer Beit fiegreich zu beendigen. 





3996 


Wenn freilich ber Wierganber von Heflen in feinem Feltyunsjsumal 
: nase Hoffnungen und hochſt ungern das Gom- 
babe, bi der beutichen Bunbesverfaflung ihm 
Selannt geioefen fepen, und feiner ber bumbesnettewen Staaten, mit alleini- 
er Audnathme bes 6 Heffen, friensger&ftet geweſen fey, fo 
man ſich nicht dah ex auch mich die mindeſten Erfolge zu er: 
vermochte; lauten feine eigenen Worte do: „Das beim Beginn 
der Felbzugs ungefähr 45,000 Mann yählenbe 8. deutſche Bundedarmer: 
corps hate ſeche Ariegäherren und faft ebenfoniele Neglements, Signale, 
Artilleriefpfieme und politifche Zwede Seit 26 Jahren war das 8, Gorpa 
nicht mehr bereinigt worden, bie Generale kannten füh daum gegemfeitia, 
und friner von ibnen, mit Musnahme der bſterreichiſchen, hatte einen ern: 
ſten Feldzug mitgemacht. Die Truppen und ihre Führer ſollten erft amı 
gefih:6 eines einheitlich orgamifirten, borirefflich geführten unb vorberei · 
teten Gegneto ben gi. erlernen, und Solbaten werben.“ Wir glauben: 
welche Weife'man in Eübbeutfcland in den Krieg 
gieng und ſolchen führte, als biefe eigenen Worte des Befrblähabers des 8, 
Armeceorpe kann es gar micht neben. Mochte man dech vor allem in 
Münden, Stuttgart und Karlörube bie traurigen Erfahrumgen welche man 
im Feldzug des verflofienen Jahre machte auf das dringendite beberzigen, 
enblih den bortigen Truppen eine rinbeitliche Orpanifation neben 
und fie unter gemeinfames Oberrommanto fielen, Selten fonft alle birfe 
Truppen über furz ober Tang abermals in einen ernflen Arien ziehen, 
und gegen eine wirllich Triegätücktige Armer, ſey biefe num melde fie wolle, 
ſechten müflen, fie bätten dann in ber That zu befürdten nur als bloßes 
Futter für Pulder verwendet zu werden, unb ebenfotoenig Borbersen nad 
Haufe zu bringen wie bie unglüdfelige Reidsarmee des Hebenjährigen 
, mögen aud noch fo viele ihrer Dfficiere ſich todeemuthig 
für Fahnenchte aufopfern, und ganze Gompagnien ſich Tieber zu- 
fammenfhmettern Iafien als Fein zwrüdtveichen. Mir glauben, ge 
rade in Sübdeutfhland bat man aus ben Ergebnifien bes berjährigen 
Feſdgugs am meiften lernen Rünnen, und muß ſich num bor allem beftreben 
das meiſſe jeht gang anbers zu machen als man es bamals gemacht bat. 
Wir in Rorddeutſchland find jet — Danl ſeh eB der eneraikchen und tesff- 
lichen Beitung Preußens — mit der Drganifation unfers gefammten nord⸗ 
deuten Bundesheers vollſtandig fertig; Folge man uns nun auch ſenſeits 
tes Mains hierin, Erbor es zu Feät it, Pit tiefem Wunsch ſchlehen wir 
diefe unfere Arbeit, 
Frankreich. 
.Barie, 31 Aug. Roc hatte det internationale medttiniſche 
Gomprefi feine Schlußſiung nicht gehalten, als ſchen bie internationalen 
Gonferengen der Vereine Verwundeien auf bem Schlachtfelde Hülfe zu 
bringen, ibren Anfang naßmen, wodurch birjenigen melde beiten Congreſſen 
ihre Theilnahme zugefapt im fichtliche Verleginbeit neratben mußten, um 
fo mehr, alt man ſich Erxüglich ber Tapeszeit für die keiterfeitigen Müd: 
ſichten nicht ganz geeinigt zu haben ſchien. Die Dauer biefer Eonferengen 
konr auf die Zeit vom 26 bis 31 Wup. beichräntt, und ſeche Sipungen foßten 
gur Erlebigung ber Gegenflänbe ausreichen. Zutritl zu diefen Eonferengen 
hatten pemäß dem audgekhriebenen Bropramm ale Akgefantien der 
Hölfevereine zur Pflege verwunbeter Solbaten, ale Gibil» und Militär: 
ärzte, alle Raltefer. und Iobanniterritter, alle Mitglieder barmbergiorr 
Drten und Alöfer, alle Damen twelde ſich an ber Pilene Berioundeter ber 
theiligt haben und ferner beikeiligen wellen. Es zeigte fib im ganyen eine 
mäßige Thellnahme, dech waren ſämmtliche Regierungen (nur die noyb 
amerilanifche nicht), ſelbſt die ruſſiſche dr Delepirte vettteien, melde 
ledtere noch im der elſten Stunde durch Abſendung eined Delegirien ibren 
Beitritt ausſprach. Alo Präftvent ſungitie der Graf Serrutier, als Bicer 
präfiventen Buflad Moynier, Bräfitent bes Genfer internationalen 
Gomite's, Frhr. v. Munty aus Wien unb ber Brb, Webicinalrnib v. Lan⸗ 
genbed aus Berlin, twelder eben einer ähnlichem Eonferenz in Allirgburg 
beigewohnt hatte, Dicien Aürzburger Verſchlagen ift auch bei ben Pariser 
Gonferengen vielfältige Berhdfichtigung zu Theil gewerven, Cine inter 
eflante Mitibeilung erhielt die Berſemmlung über die Verſuche oelcht in 
ben Jahren 1850, 1851, 1866 Proſeſſor Marerllin Dutal zur Heft an 
Hingerichteten angeſtellt bnits; fir find eleltre xbyfielogiſcher Natur und 
intereffiren vor allen nur Herpte, fpeciel die Phyfielegen, indem fie moment 
lich Aufſchluß über die Beisegtengen bed Hetzeas anb ber progen Arterien 
flämme geben. In der Schluhfigung wurde beſchloſſen don ad ſtig inter 
nationalen Gongreß in einer Halienifchen Stabt zu halten. Die Hr biete 
Sigung no beflimmten Borteäze wurben kurz abpemakt. Eine bee 
tungetweribe Mittbeilung wachte Hinndien aut 
in Deutidhland nicht unbelannt, über die fr 
Race in Ganaba, Lie Sehr zu Gunſſen der teſſern euefict. Yen Harsın zu 
teünfchen iſt frah die Geſchaftefnt tet des ymweiten inleenasonnlen Cor 











arefied, durch bie biel nerlinten grofen Mängel ber erſten belehrt, ſolche Vor - 
fehrungen bei Zeiten treffen, baf namentlich ber gefellige Verlehr mehr ber 

mftint iR. Hier mach bie Lie ber belegirten Theilnehmer an ber Gon: 

eng für bie Unterflüung bertounbeter Krieger. Bon der dſterreichiſchen 
Regierung delegirt waren Febr, v. Munty und Dr. W. Schleſinger; von 
Baben Dberftabsargt Steiner; von Bahern Prof. Seit, Graf Lurburg, 
Dr, Schenzenbech, Dr. Dompierre; von Belgien Beneral Renarb, Dr. 
Geuderit und Dr. van der Welde; von Spanien Oraf Ripalda, Dr. Landa 
Alvarez be Garballo, Soriano Furrtes; von ben Vereinigten Etaaten 
Nordamerikas Dr, Evang, Gb, Bowies, Dr. Grans; don Franlteich Graf 
Breba, Dr. Chenu, Oberft Huber-Salabin, Dr. Gaubin, Graf Serrurier, 
Graf Beaufort, Marauis Betbiry(t), PaulBenard, Theobore Bernes, Graf 
Mem, Dr. Riotrewäl; aus Grefbritannien Dr. Langmore, Gencral. 
infpector bed Mebicinalflabs, Dr, Eeibeteig; von alien Dr. b’Ancona, 
Dr, ®. Goftiglioni, Dr. Gertefe, Dr. Bertani, Brof. Bepere, Dr. Barbirri, 
Prof. Maryolo, C. J Giacdhi; aus den Rieberlanden Sesſcha, Präfitent 
bes Gentralcomite's zur Pflege ber Verwundeten, GontreAbmiral van 
Karnehed and tem Gang, Dr. Barting ans Bergen ep Boem; aus Per: 
tunal Dr. Beneina b’Hrogao: aus Preußen Weneralarpı Köffler, Geheime 
ratb dv. Langenbech 9. v. ut: aus Rukland Dr. Heyfelder; aus Schweden 
und Norwegen Majer Etaaff, Pr. Grachs, Dr, Preuß; aus ber i 
Dr. Lehmann, Dr. Briere, Gufad Moynier, Dr. Appia; aus der Türke 
Abbullah · Beh, mödecin d’4int major bes Hofpitals der darſerlichen Garde 
in Ronftantinopel, aus Mlrttemberg Dr. Hahn und M. Wahl. 


Zürkei, 

* Damatend, 15 Ay. Am 20 v. M, ind Raſchid Paſcha, dre 
Genetalgouderneur von Syrien, und Derwiſch Paſcha, der Oberbeſehls 
baber der liefigen Truppertmacht, auf eine Inipertiongreife nach dem füt- 
lien Theil der Provinz abpereiöt, um too möglich Ordnung zu fihaffen 
umter den verſchiedenen arabijchen Stämmen tie mährend bes Sommers 
das Land heimfuchen. Sie haben ald Bededung 14 Feldgeſchllhze, eine 
Compagnie bewaffneter Aamelreiter (eine Nachabmung ber Aeghptiet, 
welche bie Araber des Hemmebi+ Stamtmd hiczu berioenben) und einige 
Schwadronen unregelmäßiger Reiterei bei ſich und außerdem für ben Gall 
der Nosb die Garnſon von Boera zur Verfügung. Rach der Ankunft in 
Diezerib beriefen bie beiben Paſchas die muſelmaniſchen und druſiſchen 
Scheche bed Hauran, und geben jebem berfelßen jioei neue reiße mit 08: 
marirhen Embiemen verzierte Brtvänber, um fie dadurch zu veranlaſſen 
bie Repierumg im Fall einer Golifion mit den Arabern zu unterflügen. 
Nah dieſtt Kormalität vrrfügten ſich die Vaſchas in ben Bezirk Barla, 
wo fi bie meiften Chefs der arabijhen Stämme befinden, beſprachen ſich 
mit biefen und follen num tiber hieher zurüdichren. — Der ruffilde 
Conſul Hr. N, Malieff if} am 31 Juli von feinem fehzigtägtizen Ausflug 
in bie Bezirke Hems, Hamah, Holen und Eaffıtta wieder hier angelom- 
men; or beichäftigte fich mit ber ftatiftiichen und eihnographiſchen Exchil: 
derung birfer Gegenden, wahrſcheinlich im Auſtrag feiner Oberen. — Am 
5 d, Fam auch bie Bagdader Anratwane an, mit 600 Kamelladungen, wo⸗ 
von bie Hälfte aus Mänteln und Halstüdern,, den fogenannten Kiffieh, 
für die Araber befand, die ſogleich voribeilbaft verfauft wurben; ſodanu 
aus perfilhem Tabal, der hier jept ebenfalls Sehr beliebt iſt. Zum erflen« 
mal wieder ſeit zwei Jabren bat der Hantelöteriche mit Vagdab unfern 
Kauftenten Eklvannn gebracht, _ Die ledten Nachrichten aus Bagdad ber 
fätigen übrigens bak Feine Peft daſcibſt berifiht ; dennoch aber iR der 
&Hfundbeittsordon am Cuphrat ned nit aufgehoben. — te wurbe 
bier durch eine folenne Reife in der Franciscanet Slide der Rapoleondtag 
ackeretl. — Von ben Erniefriichten neben die nebörrten Mprilofen und 
andıre wegen neringerrs Quantitat heuer zu höbern Preifen ab als frii« 
ber; au Kors und Werfle find in Preiſe gefliegen: Nom bis 25 Piar 


hier, Eerſte bio 12 Viaſter das Ming, weldes bem Aonfantincpeler Kilo 
entjoricht I 
Handelobericht. 
eilbronu. Sie most zor.nemlehen, wer ter Leber am 28 und 


“u, ein jeher brreuſent 
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Telegrapbifche Berichte. 


° —— 5 Sept. Die Eröffnung des Lanbiags erfolgte 
durch den Grofipergog. In der Thronrede heißt es: „Mein Entjchiuß 
legt feſt, der durch ben Prager Frieden vorbebaltenen nationalen 
Einigung der ſuddeutſchen Staaten mit bem Norbbeutfchen Bund uns 
ze nadyuftreben, und gern werde Ih unb mit Dlie wird 
Mein getreued Volt die Opfer bringen bie mit bem @intritt im 
diefelbe ungertrennlich verbunden find, Sie werden reichlich aufgewogen 
dur bie hole Theilnahme an dem nationalen Leben und bie erhöhte 
eit für bie freudig fortichreitenbe innere Staatsentwiclung, 
deren Selbfläntigkeit zu wahren flets bie Pflicht Meiner Regierung feyn 
wird, Iſt auch die Form ber nationalen Einigung Sübbeut[chlants mit dem 
Norbbeutfchen Bunde noch nichtgefunden, fo find doch ſchon bedeutungevolle 
Schritte zu diefem Biele gethan.“ Der Großherzog berüßtt das Schut⸗ 
und Trußbünbniß mit Preußen und fagt: „Deine Regierung betrachtet «8 
als.erfte Pflicht durch Einführung einer der nerbbeutichen analogen Wehr ⸗ 
pe und Srereseintichtung dem Bünbniß mit Preußen volle Araft 
Bedeutung zu geben.” Anlaßlich der Neubefeftigung bes Boll, 
2 beißt ea: Ich begrühe im Yollpaslament, wenn Bi Vurk 
famkeit aud eine befchränfte ift, doch freubig eine veguläre Vertrer 
tung des gefammten beutichen Bells," Sclichlih Tünbigt bie Thron 
rede verſchiedene Grfepeniiohrfe an, worunter feldhe über Minifierderant: 
wortlichteit, Prefle, Bereinswesen, Bollöunterriggt, Schub der parlamenta ⸗ 
riſchen Rebefreibent, Befeitigung des paffiven — 2 
Wien, 5 Sept. Anlaßlich des Munchener Telegrammes ber 
ea Breien Preffe,“ welches meldet: Fihr. » Beuft habe daſelbſt er» 
Hären Iafien da die Verhandlungen in Salgburg ſich auf Sübbeutigland 
Begögen, ſewie daß Franlteich und Deficrreich darüber einig fepen ſich vom 
jedem Eingeiff in die Berhältniße anderer Etaaten fernzuhalten, bemerit 


bie „Wiener — ak gut unterrichtet zu wenn win 


die in Münden f en baß 
eine Einmil in bie Angelegenheiten ber fübdentichen Staaten in Tele 
nerlei Weile Gegenſtand ber Beſprechung in Salzburg ” 
Beſth, 5 Sept. „Naplo* erfährt baß, nad dem neweflen 
Enttowrf ber Ichen ion, Ungarn zu ben gemeinſamen Ange- 
legenheiten 28, zu ben Staateſchuldzinſen 25 Procent zahlen 
* A Sept. Eine Proclamation des Pröfibenten 
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eaddeuntſcdian und Zialien, 


b Dimoßl — ee 
alter3 erſt bann eine volllommen unbefangene Beuribeilun, 

wird, tormn bie zwei in rk Beit maßgebenben Bäller, nämlich Heutige 
und Jtaliener, am bad Biel ißrer nationalen und freifeitlichen 

t und dadurch ber Nothwendigkeit bes Kampfs gegen einige 

Arnd bes Mittelalters entboben feyn werden, fo pflent man dech 

—* jegt ziemlich allgemein amuerlennen da in ben itakienifhen und den 

deutichen Stätten im 14, ey 14. und tKeilweife nodyim 15. und 16, Jahre 

Hundert t, Woblflandb und Kunſt zu eimer Höhe der Ent 

toidlung kapen mit teldher erfi die im 19. Jahrhundert iicber 

errungenen Zuftlände theilweife zu wetteifeen vermogen. 

Aus welden Grundlagen ift zu jener Zeit die Blüthe der italienifchen 
und ber beutfchen Städte entfprungen? Stalien, wie es in ber Aera des 
Römerreihes bie aſiatiſch⸗afrilaniſchen Küfen bes Mittelmeer mit Sud⸗ 
Europa burch feine fenitoolle Hertſchaft verbunden hatte, wurde im Mittel» 
alter bad vermittelnde Glied zwiſchen der amtılen römijchen Gultur und ber 
permanifchen Welt nörtlich ber Alpen. In Ftallen waren nämlich Txas 
bition und Technik ber claſſiſchen Zeit niemals gany untergegangen. Gie 
verdargen ſich vor ſeindlichen Einfällen im ——— uganglichen, lang · 
geſtredten und decentraliſttien Sand hinter Fils a Lagune, und bie 
deutſchen Stämme bie ſich in Stalien bauernd nieberließen, waren ja feine 
nomabifirenden Barbaren, fondern hechgemuthe, wenn auch rauhe Rriener, 
und ben Römern um fo weniger fremb als fie biefen — Ken Längt Oo 
baten, deldherren, Imperatoren gegeben Die Verſchmelzung ber 
Eintoanberer mit den en gieng baher verhältnigmäßig rafch por 
fi, und die Einfälle von Magparen, Byzantinerm, Arabern unb Ner ⸗ 
mannen flärmten entiweber eilig vorbei ober hatten body nur locale Vedeu · 
tung. Dabei firl aber ber Schwerpunlt Jtalıend immer mehr in bie nörb« 
lichen Theile, Begünftigt durch bie matikrliche Fruchtbarkeit der ſchönen 

lombarbilchen Ebene, am deren Rand und in berem Mitte fi anmuthige 
Alippen oder leiſe Hößengüge als natürliche Site von Gaftellen und Stäpten 
erheben, trat Dberitalten in ben Verdergtund, wie dieß befannilich ſchen 
in ber fpätern Romerzeit feit der Eroberung Galliens und ber Erihliehun; 

ded Nordens durch Caſat ber Fall geioefen war. Mid num —— 
unter ber eigenen innern Entnerbung und ben Schlägen des deutſchen 
Nerelandalühne jerficl, und zahlreiche germaniſche Stämme ſich auf der 
iönen und reichen apenniniſchen —— nieberließen, wurde alien 


engfte mit ben Ländern im 
Eftiſcht durch die green germaniſchen Elemente, gefidhert 
ver wilden Eroberern durch bie beutichen Siege bei Ghhlons, Tours und 


Boitierd und auf dem LSchfeld, und gevedt durch daß Anfchen und bie 
Kraft unſetes Rarfertpums wer ber erientaliſchen Eroberung, welcher richta 
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und linte bie pytenaiſche und bie EIN Halbinfel erkagen, erhob ſich 
Jtalien wieder aus feinem Berfall, und bie aus der Römerzeit herüber ger 
getteten geiftigen und inateriellen Gapitalien führten, in Verbindung mit 
ter natürlichen Fruchtbarleit des Bodens und ber günflinen geograpbilchen 
Bage bed Zanbes, zu einem — Nelken, Veſchieunigt wurbe 
derſelbe ald dad land aus bisherigen Defenfine heraus in den 
Kreupyägen zum Angriffigesen ben Orient übergieng. Während bad friege 
ri t für diefe Offenfioföhe vorzugeweife vom germaniichen 
Ariegergefehlecht Beflristen murbe, waren es bie italienifchen Stätte bie, 
aleihfam als Englänter jener Zeit, mit ihren Echiffen und Waarenballen 
den fireitbaren H auf bem Fuße folgten, an bem Trandport ber 
rieget, der Waffen und des Proviants auf Kohlen ber Feudalhetten 
tüdjtiz berbienten, und ſodann Berkinbungen mit bem Drient eröffneten 
die länger bauerten ald die Eroberungen der Arengritier. Machtig erblühte 
ber Handel von Amalfı, Piſa, Venedig und Genua, Die italiemifden 
Städte Wwetteiferien im Bepug ber erientalifchen Waaxen, und tie e& bei 
tüdtigen Nationen regelmäßig zu geſchehen pflegt, vutden aus den Kauf 
lenien balb Induſttielle, welde in der Eigenproduction von ſeidenen, ſchaf⸗ 
wollenen und balb auch baumtoollenen Etoffen, ſewie in ber Bearbeitung 
ber eblen unb uneblen Metalle, rasch fi neue Quellen des Wohlſtande 
und ver Mat Die guigeftellten, von ber Arbeit genährten, 
aber nit erträdien Oewerle ber oberitalienifchen Städte find ed geiwefen 
Die einem Batbaroſſa und andern großen Raifeen einen jo hartnädigen 
MWiderhand keifteten. 
Aber nicht nur in Italien, ſondern auch auf dem rauhern, meift farı 
gen und vielfad jerihnittenen Boden Oberdeutſchlands entiwidelten ſich 
Ion früh Handel und Gewerbe. Mit allen ihren Borzügen und Fehlern 
ſchlug da’elbft die mittelalterlie Gultur eine lebenabolle Stätte auf, ja es 
Bat, wie vie glauben, bie neben ber ritterlichen und in Frankreich bis zum 
Uebermaf audaebilbeten romantiihen Anſchauung gleichyeitig auftretende 
demofratifche Richtung rd Mittelalters mit ihrer ganz eigenthämlichen 
Treuberzigleit und fraftvollen Einfalt im den oberbeutfchen Stäbten ihr 
Tchärfftes,Oepräge erhalten, Wie vieles auch bie politifche Berfaffung der 
deutichen Nation zu tolinfhen übrig lieh, fo war doch bie Kraft ber ledlern 
fo groß, daß ſeit dem Sieg auf dem Lechfeld bis zu ben von dem ſchwetgeri 
fen und Elſaſſer Alemannen raſch niebergelegten Armagnaco, alfo in 
einem Zeittaum von 500 Jahren, der Boden Deutidlands bon leinem 
austoärtigen Feinde betreten wurde. Und obtvohl es bei der Schwache und 
dem Wechſel ber Raifergeiwalt, ſowie bei dem Uebermaß an Araft und Frei⸗ 
Heit unter dem einzelnen Ständen bes Reiche nicht an Fehden unb mander« 
Tei innerer Bertsirrung fehlte, fo läßt ſich doch iem ganzen bis eiwa zum 
16. Jahrhundert eine zieialich ſletige Zunahme des Woblftands und der 
Gultur wahrnehmen. Aleine Drte, von denen heut im Musland kaum der 
Name bekannt ift, ſpielten bamals im Welthandel eine Role; Bürger 
folder Stäbte, bir heut als billige Villeggiatuten für penfionirte Beamte 
eine locale Berühmtheit befigen, tummelten ſich damals in Wälicland, im 
bwantiniſchen Reich. Was die uralten Site des oderdeuiſchen Verkehrs 
und Getverbjleißes, was imabefondere Regensburg, Augsburg, Nürnbere, 
Ulm und Straßburg betrifft, fo waren bieje bekanntlich zu jener Zeit voll: 
zeidper als beutzutage. Gang Oberdeutſchland timmelte gleichſam don 
Arbeit, Aus ber Mrbeit erblüßte der Wohlftand, aus dem Moblfand die 
Kädtılhe Feciheit, und ans beiden bie Künfte. 

VDiehe ganze Entwidlung fand nun aber im engften Bufammenbang 
mit bem Aufſchwung der italienischen Stänte, Zwiſchen ben beiden Län 
vera welche bad fübliche und bas nörbliche Glacis der Alpen bilden fan 
ben bie innigfien Beziehungen flatt, und zahlreiche Halb verklungene Sagen, 
Meberrehte von Gebäuden, Grbräude und Anſchauungen, bie tief im Lands 
volle von Tirol haften, geben heute moch den Betveis von der Zahl und 
Lebhaftigleit der Fäden mit denen dieſen Gebirgslanb durchſpannt war, 
Aus jener Zeit batirt auch ber oft zur Seite großer Urwüchfigleit in Tirol 
zu Tage treiende Huge Räbtifche, ſaſt Zaufmännifche Geiß, em berichlitteter 
Riederichlag des alten Welthandels ‚befien Zug durch bie Einſchnitte des 
Hehgebirgs hindurch immer wicker bie füblihen Häfen auffuchte, 


5 Deutihlanb, 

Bayern. * Und Mittelfranten, 4 Scht. In den in Nr, 244 ber 
lg. abgebrudten Statwten bes Frantfurter Dombaubereind liegteine in» 
direcit an gang Deuiſchland das, nad all den Schidſals. 
ſchlagen welche das 1866 ihm bereitet, moch durch ein großes Brand · 
unglüd heimgefuchte Frankfurt zum Behuf bes Wiederauſbaues frined 
berüßmien Doms und Plarrihurms thatkräftig zu unterftügen. Die 
Redaction der Allg. Big. wird gewiß einem mit ben Frankfurter Berhält 
niſſen wicht unbefannten Nichtfrankfurter geftatten hier mit eim haar ein 
ſachen Worten baran zu erinnern wie gerechte Anfprüche Frankfurt Aber 
haupt, und in biefem Fall befonders, auf bie wertihätige Theilnahme aller 


beutfchen Stämme babe, Einmal hat es wie fein anderer bewtfcher Staat, 
wie Feine andere deutſche Stadt, unter den im Jaht 1866 audgebrodenen 
friegeriichen Wirtungen politiicher Parteilämpfe gelitten beren Schauplatz 
Jahryehnte lang ganz Deutfchland geweſen ivar, und ber Heinlide une 
ſchadenftohe Neid der nach dem Kriege von 1866 ben Verfall feiner Blüthe 
wonſchte, unb ihm Mißhandlungen gönnte wie e8 beren nie bon auswär⸗ 
tigen Feinden, nicht einmal von Napoleon I nach den Schlachten von Leipzia 
und Hanau, erfahren hatte, wirb doch wohl envlich ſich feiner felbft ſchamen 
lernen. Denn bie Blüthe Frankfurts bat vielen gemügt und Teinem ges 
ſchadet. Wo im allen Theilen Deutſchlands Reith und Unglüdsfäle ein« 
traten, and bis zum Jaht 1966 unter ben Helfenden ber Name Frankfurts 
immer obeman. Um ein eingiged aber glängenbed Beilpiel herborzubeben, 
gedenfen wir bes Eifers mit welchem nad) bem großen Brande Hamburgs 
für biejes in Frankfurt gefammelt wurde. Außer allerlei Gegenſtänden 
des unmittelbaren leiblichen Bebilrfniffes waren in fürjefter Zeit 100,000 fl. 
beifammen, wozu zugleid; anbere 100,000 fL Tamen welche Senat und 
Dürger Repräjentation unter allgemeiner Billigung vedirten, Die Dante 
adrefle welche vun Seiten Hamburgs biefür nad; Frankfurt fam, entſprach 
ber glängenden Gabe, und Hamburg fteht nicht allein da um feinen Dank 
durch die That zu zeigen. ber ber font Sparfame Frankfurter hatte nicht 
bleß die Mittel fremke Neih auf großartige Weile zu lindern, fondern er 
wable aud), wo 18 Aete der Cafifreunbichaft galt, um mit einem alten Fraul · 
furtex Freund zu reden, „bierfpännig zu fahren,” und bat die in fo vielen 
dallen bewieſen. baß ed % au ohne das Schüpenfeft von 1863 jegt am 
wenigſten vergeſſen fen folte, 

Nürnberg. Gin mmes Ndiabegemehr ans be Gtabliffement Era- 
merriiett in Nürnberg. (Boflem Werder) Mon bemäßrter Brite mwirb 
dem „ärnd, Korg” mitgelbeilt baf inter Beigichtitg veu ande 
am 25 Augur Wergens ven dem tehmüden Director des Eramer-ieh’f 
Etabliffemente, Heim. Werden, bie erfie Eufprobe mil feinem newrn eich» 
seien kapegrmche vorgrnemen mache. Obſdon tiefe Werbe Lerlglih dem 
gwed baum fellte Tas rodtige Aunchiewiren der Mechaait gm prüfen, jo wurbe 
denuach, jeloft wit 1,6 Geommee, dem drilten Ebel der bisher Äblidem 
Algendfe Zucht 

ii % 
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achärtet war, — — meiden Abekeiten Zus ctioe 
uren des Diekanısınaa gleng mit Rainenereeriter Brücifion map Kakkheit, ohne 
die minsee Erörung, vor Der Qusatflufi ik — beruetiiäh, fo baß 
die Se zur Trieblroft gelangt, Dat Anfere Anieten der 
Waffe läfıt ben erfien Bild bie bödfe Wiegen, infshheit und Sotidiast 
ertenzen, Dis Gewehr wiegt obme Bajeanett und Wilhted 7 Bid. 4% Lolb 
barıiih. Der Lauf if ans Bohnen, uns beſtat eine Ralikersofrung von 10 
Didimeiced (Sdmwisee Rıliber). Die Palrone 8 eine Aaplerpstrone mit Rand» 
yenbung, mb bie lecte abgelhoflene erhüfe wird dutch einen ſicher weirtenden 
Yiractor mit dem Teffaen bed Brelhlußee amsjemerfen, Die zun bemmächt 
ſich folgenden weitern Stobes buteefjen die zut Barlage Tommenden Din {3 
mit era größer Kaliber und Märterer Pulserladung, ſowie bie u, Ge · 
walrprobdex un) Zuſterung der Bike sc, Ge Laien fomit der über 
Bafje ala dedendet angeleben werden, umd in Bilde bie Borlage bes Mufterge» 
mehrs an das Fönigl. Errgaminifberium erfolgen, Bon @eiten des Igl. rwehr- 
jabriktirectore und 38 Boranse ber Igl. Saurfenerwallenverjudhtcommilfien ift 
tieſes euo aichuete Diadell bereits eitigefel worden, und bemjelben kei 
Wr Borlage fefert Me gebäßtente Mefnertfamfeit zwgemenbei werten. 

Norbbeutiher Bund. (—) Berlin, 3 Sept. Die feit gefierm 
eingegangenen Nachrichten über den Ausfall der Neichätagätoablen beftätie 
nen unfere Vorauöfegungen von bem bertwiegenb regierungsfreunbliden 
Grgebnig berjelben, Nur am Rhein unb in MWeilfalen tragen fie 
durdioeg einen liberalen Stempel Dert ift Walbed zweimal gewählt; 
auch Bodum Dolffs kat, trot der Iebhaften Befchbung melde feine Gan- 
bibatur born Seiten ber Beamten erfuhr, feinen conferbativen Grgencanbis 
baten geſchlagen, während in Hagen bie Wage zwiſchen Haslort und @rorg 
v. Binde ſchwanlt. Schr trüb für das Deuiſchthum klingen bie Mache 
richten aus dem Großbergogtfum ofen, wo bie Regierungspartei mit ähn« 
lichen Mitteln, wie fie in dem alten Probingen amgetvendet wurden, ihre 
Gardidaten durchzubringen verſuchte, too Me aber gerabe mit dieſen Mitteln 
und ihrer flarzen Oppofition gegen die Ganbibaten der liberalen Partei 
ben Polen im allen Bezirken bis auf einen zum Siege verhalf, Gch. 
Reit Wagener ift in feinem alten Bezitle (Meuflettin) mit impofantre 
Mehrheit wiedergewählt worden. Wiedergetoählt find in Schlefien u. a : 
Graf Renatd, Graf Eberharb zu Stolberg Alernigerode, Fürft Lidhnotoäly 
und Herzog d. Ujeh. Der Aderbauminiſtet v. Seldot erlag im Wahllreife 
Gaben-Bunzlau feinem liberalen Begencanbibaten Grafen Dohna Rogenau. 
Wo Landräike canbibirien haben biefelben auch meifl dns Felb behauptet, 
die Wahlbetbriligung tvar überall eine auffallend geringere ald im Februar. 
Bon conſervativer wie liberaler Eeite werben ben Parteigenofien bazüber 
ſcht gerechte Vorwürfe gemacht. Cine Erklärung für biefe Lauheit fucht 
man jum Theil in der feßr natürlichen Abfpannung welche grehen Ereig · 
niffen zu ſelgen pflegt, zum Theil in ber dicandjen Behantlung bed all« 
gemeinen und birecten Wahlrechta. Die Schwierigleiten welde man 


vielfach der Abhaltung öffentlicher Mablvrrfarmlungen in den Weg nelent 
Bat, das umaufhörlicheGenfischrem —— 8 Sr dlugſchriften fotuie 
die Art und Weſe wie man in ben meiften Rreifen bie Wahler für tegierungs · 
freundliche Candidaten zu prefien verjucht hat — alles bas ift nicht geeignet 
das Intereſſe an ben öffentliden Dingen zu beleben. Dazu lommt baß ber 
Wahltermin gerade auf den für den Meinen Dann ungünftigken Tag in 
"erben ivar, indem an biefem Tag ber Arbeiter feinen Wochenlobn empfängt. 
Im den Militärbegirfen IR metſt gar nicht ober gewiſſermaßen auf Gommante 
gewählt worden. An beitern Mahlfcenen bat es auch diekmal bier nicht ger 
Fehlt. Nachdem ein ſchlauer Confervaliver ſich bermittelft eines harten Tha⸗ 
Lerd in den Befis ber von feinen Mabllecal ausgebetenen liberalen Stimm 
zer gelebt hatte, übten bie Liberalen bald barauf Hevandhe, indem fie den 
ieb der Reimer'ihen Wablyettel beauftragten Sachwalter in 
* —— Weiſe fpeiöten und tränkten, daß fie demfelben ſchon in ben 
Mittegöftunden Wiggers iche Wablyettel in bie wu drüden fonnten, bie 
er, tief burdtrungen von ber und Heiligleit feines rn 
nit würdevollet Miene feinen Gläubigen verabreichte. — Die heſſi⸗ 
ſchen Bertrauensmänner find geſtern, nad Beendigung ihrer Beratbungen, 
vom König huldvellft entlafſen worden. Außer der Frege der Probincial- 
und Gommumalvertretung ift aud) bie — —— des 
Staatſchahes und der Saubemialfonbe er der Berichtsorganifation ein 
gehend von ihnen bargelegt worden. der betreffenten 
Fragen waren ber Finanjminifter v. d. at und der Juftizminifter Graf 
gur u ee jugegen der „Rreigeitung“ ſollen die Bertrauensmänner 
mit den günftigften Gindrüden und mit wefentlicher Befriedigung ven bier 
n fen; auch wurde ibrerfeits der Art und Weile wie bie Berband: 
durch den Minifter Grafen zu Eulenburg geleitet worden, bie offenfle 
Anerlennung ausgeſprochen Du bie durhefiſchen Vertrauendmänner 
hat es ſich inbeh weniger um äußere Formen als um bie Erfüllung ſeht 
rerller Würfche gehandelt, umd wenn ihnen biefen Wänſchen gegenüber 


Errichtung ei 
reiche [&eint indeß für fie felbft fein Glaubendartifel — zu * Denn 
heute nur noch davon daß das Tuileriencabinet ben Wunſch 
ben möge ber Anſicht ern daß bie geiwifienhafte Beute 

bed Prager Friedens eine Haupibrbingung der Erhaltung bes 
Frichens feg. Auf eine ſelche Jumuidung würbe aber Preufen, wie bie 
ageitung meint, ſchon bie gehüßzente Anttvort ertheilen. Weſentlich 
entgegenfommenter ift bie Haltung der „N. 9. 3,” bie aus den Aeußerun⸗ 
- gen bed Raifers zu Lille, Atras und Amiens das Begeniheil von bem 
beraudlicht was Die Arkuggeitung darin gefunden baben teil. Diele fand 

Heußerungen triegeriſch, die N. MB findet fie dagegen frieblid. 
Ebenfo wichtig eeieint Dielen Blatte die Entlaffung derjenigen ſtanzdſi · 
hen Soldaten zur Reſerde, berem Dienfigeit erſt im J. 1869 — 
ſeyn würde. Das beute an daß die fr Pen z. 
Far die müde Seit wit le geliräet anf —- Der Baildefis 
eſtern von Paris bier hen dung im Lauſe bes Tops 
Som Grafen Bismard empfangen toorden. Huch verweilt gegenwärtig bier 
Graf gg unfer Gefandter in Aſſabon. 

I Bonn, 3 Sept, Bezüglich des Neubaues ber Alinilen hatten 
infofern ib Echtvirrigfeiten eingeflellt, als das bafür in Ausſicht genom- 
zmene Areal theilweiſe ſich im Beſthe des Militärfisens befand, oder ber 
Kiefigen —— angehörte, auch Privatperſenen Gerechtſame 
an demſelben hatten, e Schwierigleiten find nad) langen Verband: 
Tungen geftern gänzlich 5* worden, jo daß nun bie Jnangtiffnahtne 
Bauts gar feiner Verzögerung mehr unterliegen wird, Die Ausführ 
dem Univerfitätsarditelten Dielhe ff anvertraut, ber auch den Bau 
— ——— Laborateriums mit fo glängentem Erfolg geleitet 
558 geburtehlilflichen Klinil jedt gleich beginnen, worauf 

chſten Jahr der Bau ber übrigen Uiniſchen Anllalten folgen 
— he eine neue Anatomie ein bringendes Betürfnik ift, fo find 
it Aueſchluß des Terrains auf 400,000 Thlr. deranſchlagt. 
1" vos großen hemifhen Latoratoriums in Peppeledorf wird im 
Yabr vollendet, und and die innere Einrichtung fo Sehr beſchleu⸗ 
wigt werden, bafı es gu Oſtern bed fünftigen Jahts der öffentlichen Be 
nudung übergeben werden lann. 

-P- Dreöben, 4 Sept. In biefen Tagen wird belanntlid Hr. 
George Bancroft aus Berlin in Dresden eintreffen, um ſich auch been hie: 
figen Hefe berzuſtellen. Wenn nun in preußiichen Blättern darauf ein 
gang befonderes Grtoicht gelegt wird daß er als nerbamerilaniider Ber 
fanbter für den Morbbeutichen Bund kein Benlaubigungsichreiben bier 
überreichen terre, fo Ertueißt dech feine Hierherlunft daß auch die Wereinige 


EHE 


7 


FEERTETE 
he 










tem Staaten beit benbelspolitifchen Verbindu bem induſtri 
Sachſen eine verdiente Mirbigung nicht verſagen. Mie viele hundert ⸗ 
tauſend Centner ſachſiſcher Fabticate ſchwimmen — — —— 
Vermitilung des bamburgiichen Transperibanbels auf Dean nach 
Amerila! Mie viele Milionen Dollars Ichren bafür nad Coll auräd, 
um bier namentlich ben armen Ergebirgern Nahrung und Verbienft zu 
gewähren! Das Eingehen ober bie Gründung neuer Fabrilen im fädhe 
filchen Ergaebirge wird jenſeits des Deeans ebenfo lebhaft empfunden wie 
das Betürfmig nad neuen InbuftrirArtitein, ober bie Abgewob nung von 
alten Duftern trüben taufenb fleibipe Hände bei und entiveber in Ber 
wezung ober in unfteiwillige Untbätigfeit verſetzht. Wenn ſchon bie Reife 
bes fhtweigerifchen Gefandten, Landommanns Heer, nad Sad ſen bie 
Gründung eines ſchweigeriſchen Gonfulats in Leipzig zur Felge batte — 
bie — fiel Befanntlich auf den Verleger der JUuſtritien Zeitung, J. J 
— fo Inüpft man wohl nicht mit Unrecht in Taufmännifeen Kreis 
— melde für bie Bedeuumg der ſächſiſchen Inbuftrie für den amerikani · 
ſchen Markt ein offenes Auge haben, frohe Hoffnungen für bie Wechſel - 
wirlungen bes ſachſiſchen Probuctions: und bes amerilaniſchen Gonfume« 
Honamorltes an die Hiebertunft bes berübmten Nortemerilaners. — 
„Gebt mir," rief eimmal Eomund Burle aus, „ein tyranniſches Kö, 
tbum, eine außgeartete Atiſteltatie, ein corrumpirted Volk, aber laft mir 
die Freiheit ber Discufflon , fo wird alles gut geben.” Beweis dafür iſt 
England ſelbſt, dad durch diefe Freibeit nach und mach bie Mängel feiner 
ariftoleatiichen Gonflitution verbeſſert, feinen öffentlichen Sinn, feine polis 
tiſchen Gewohnheiten, feinen materiellen Reichthum, feine Macht nad außen 
geſchaffen. Hier in Sachſen hat man aber leiter noch fo geringes politiſches 
Berftändnik baf man fi am liebften gar nicht mit politifchen Fragen bee 
Ichäftigt, und alles gehen läßt wie e8 eben gebt. Der unvera 
Laſſigieit mit ber man bei uns gewählt bat, ift es nur allein zu danken 
daß biefmal das Parlament auch mehrere ſachſiſche Nationalliberafe zählen 
wirb; bat doch felb ein junger Mann, wie Dr, Hand Blum, ten Sieg 
über ben conflitutionelbundesftantliben Candidaten Amtshauptmann 
dv. Rönnerit davon getragen! Heute und morgen tagt bier die Berfamme 
lung bes ins ter deuticen Strafanftaltäbeamten. Die Tagesorbs 
zung ifl eine vielfeitige, und bie HH. Referenten gehören ben bedeutendſten 
Strafanlalten Deutihlands an, 

Hamburg, ı Sept. 18 Difictere des bamburgifchen Gontingeris 
treten in preufilche Dienfle, Diefen Dffieieren ſind von Senat und Bir 
gerſchaft folgende Erleichterungen für den Uchertritt beisilligt. 1. Für bie 
Neuequipirung jebem Lieutenant 150 Thle,, jedem Hauptmann 175 Tolt. 
jedem Stabsofficier und Gavallerie-Dffieier 300 Tble. (incl. der velftänbig 
zu befchaffenden Reitzeuge, Decken u. f.w, 2, Für Mietbvergütung unb 
für eine gleichzeitig am nesen Garnifontort zu nehmente —— tem 
Unterbeiratbeten 80 Thle, den Verbeiratheten 250 Thle, 9. Fut eine 
maligen Einfuß in bie preuhiſche Wittwencafle jedem Verbeiratfiten 
300 Thle. (durch bie Gendentionen find bie Dffiiere gejtvungen in biefe 
Gaffe einzutreten, obgleich ihre alten Wittwencaffen weiterbelehen). Außer 
bem erhält jeber Hauptmann 1 Vſerd, u bie preußiihen Hanptleute zum 
Teil beritten ſeyn müffen, (Mef.+3ta.) 

Lübe,2 Sept. In der beutigen Eitung des Bürgeransihuffes 
iR auch der Vertrag über die Mbteetung Lübijdpen Antbeils von 
Bergedorf 2 Hambury für 200,000 Thaler zur Unnabme empfehlen wor · 
den. (SD. 

— Deflerreid. Wlen, 4 Sept. Mit dem Fröbel ſchen 
Programm der „Sürteutihen Prefle” beidäftigen ſich bie hieſigen Blätter 
noch immer, um die Säge besfelben ſchatf zu kritiſtten und dem Verfaſſca 
sndglichft viel unamgenchmes zu fagen. Namentlich fieht die „Prefic* 
ein ſchlimmes Heichen darin def bie goubernementalen Journale Franke 
reichd dem Programm Fröbels überfhwänglides Lob ſpenden. Aus ber 
Unabbängigfeit und ber europärichen Bereutung ber fübbeutichen Kleine 
fanten mözlicft viel Weſens zu machen, liege ganz im Intereſſe Frans 
ride. Schwache Nadbarn, feine Erflartung Deutſchlands, 34 
5 nbenz. Von ber Herſtellung eines ſũddeutſchen une 
wenn Orfterreich dataus —** erwüchſe bier wieder eine Han) 

Preußen zu finden, tollen „N. Ft. Pr.” wie „Prefle“ durchaus us 
toiffen, und auf bie Ealjburger Brrathungen abermald zurüdiommend, 
fagt die „Preffe heute: „Wir find in vie Mbfichten unferes Cabinels nicht 
eingeweiht, wir wifien trog Salzburg — vieleicht gerade torgen Saljburg 
— weniget ald je teie unſere Staatsmänner fi bie befinitive Erlebigung 
ber beutichen Frage denen. Allein das willen teir daß es cin capitales 
Brbürfnig Defierreihs ift mit ſich felbft darüber ing Haze zu lommen. Ea 
mag in ber Convenienz liegen ber großpreuhiſchen Ehriucht einige Hemme 
ſchuhe in ben Weg zu legen und Preußen felbit zur Lauterung feiner Be ı 
ſire ungen zu beftimmen, Es ift gewiß im böcften Grave winidens« 
werih die prerhch· tuſſi che —* wirtſam zu durchbrechen. Alltin 















in ber Trias bad Mittel zu einer bauen: 
ſands zu ſuchen. Auf fo wohlfeile Weiſe 
mit dem deutſchen Volle nimmermehr abrechnen. 
unferemGabinet feinen beſſeren Rath geben zu Finnen aleben: 
—— hüten —— —— bie Gefllhle des 

erlegen Unnte. atente mit Frankreich nicht all zu 
febr die Zügel jpirhen laſſen. Der Iepte Zielpuntt unferer Politif müfte 
key, die franpfftidpefterreidhifche Aliany zu einer frangsfild-öfterreichiige 
Smeußiichen zu erweitern. Chimãriſch ift das Ziel nicht, deum ed trägt tie 
Sigmatur der Zukunft Europa's. Gar viele zur Beit noch trennenbe Unter 
ſchiete wird eine unferne Zukunft bintergfähtoenmen, und bie Machthaber 
aunferer Tage werden den eingig richtigen Weg wandeln, wenn fie ſelbſt 
die Grundlagen ber bederſtehenden Alliang ber freien gebildeten Böllet 
unſeres Weltibeild legen helfen. Jedes Beſtteben Demſchland zu Pri⸗ 
vaixweden auszunugen, wären biejelben franyöfiiche, dſlerreichiſche odet 
preichiſche, wurde zuverlaſſig zu Schanden tverben.” 

T Wien, 4 Sept. Es ift ſehr richtig beinerlt worden daß ber 
Weg auf welchem bie Deputationen der beiden Neichävertretungen biäber 
zu einem finangiellen Nußgleich zu gelangen fuchten, befihalb ein verfehlter 
getoejen weil die Berbanklungen nicht das Oemeinfame, ſondern im Gegen · 
iheil bas Trennende zum Ausgangepunlt der Erörterung genommen; 18 
lag faft in ber Natur ber Dinge daß in diefer Weise der Nik weiter und 
weiter wurbe, fo tveit baß man enblich bem Bielpunft der Einigung faft 
ganz aus den Auge verlor. Noch zu rechter Zeit hat man inbeh biefen Meg 
berlaffen, und indem man jest der Discuffien das Finangerforbernif für 
das Iommmbe Reihäbubgetjahr zum Grund Lepte, teird es ſich einfach 
darum handeln für ein ziffermäßtg genau feſigeſtellies Berürkni das Maß 
der heiberjeitigen Leiſtungen zu finden. Wenn einerjeits, wie beute bes 
fimmt verlauten will, die Wirner und die Peſther Regierung ſich bereits 
über bie Cinfegung einer Reichäcemmiffion zur Prüfung der Finanzlage 
des Reichs gerinigt haben, und wenn anbererfeits ber Reichefinanzminsfter 
feine Bevedungdverkäläge für dns Deficit des fommenben Jahrs ſchen 
fertig gearbeitet hat, fo teirh man — freilich ben eniſchiedenen guten Willen 
von beiden Seiten vorausgeheht, den man twenigftend auf ungariſchet Exite 
fo Lange beyweiſeln muß als man bert ſich nech auf den Grunbjag ſteiſt: 
bak bad Ungarn von 1867 rechtlich michte zu leiflen babe was michl vor 
mehr als 12 Decennien in ber pragmaliſchen Sanction borgeichen werden 
— den taldhen und befriebigenden Abſchluß ber Berbandlungen angubeilen 
wohl beredjtipt ſeyn. Ob +6 übrigend richtig ift baf für die Debrdung des 
Defrits don 1808 eine Kombination aufgeftelt worden, welche erflend eine 
Erhöhung (durch anderweitige Verideilung der Steuer) des Erttags aus 
ber Cinfommenfteter, jioritend cine vermehrte Cmilfion bon Etantöncten, 
und britiens cin Anlchen im Belrag bon hechſtend 20 Milionen in ſich 
ſchloſſe, vermag ich nicht zu jagen; jedoch Aimmen diefe Angaben im weſent · 
lichen zu dem was über bie Zimangprojecte ber Megierung ſchon ſeit län 
gerer Zeit verlautete. — Ein öflerreichifches Aundichreiben über bie Bedeu 
tung der Salzbutger Juſammenlunft ift noch nicht abgepangen, und es mag 
fraglich ſeyn ob es überhaupt in ber Abficht der Negierung liegt, oder koch 
liegt, ein ſolches Rundſchreiben zu berſenden. Viell icht dab fie mur für 
den Fall ſich veranlagt findes aud ikrerfeits ben fremden Gabinetten gegen 
über das Wort zu ergreifen, tvenn ettva bad franzöftiche Runtidreiben 
nicht in allen Punkten und nicht gan genau ber diefjeitigen Auffafiung 
ober ben — Thatſachen entiprechen ſollie. — Am 15 Sert. tor, und zwar 
auf Anregung bed Garbinals v. Rauſcher, um bor allen Bingen die Gencor 
datsfrage zu erörtern, ber Öftsrreichijche Epillopat — aber nur ber Epifloe 
pat — In Wien zufammensreien, 

Zchweij- 

B Beru, 3 Sept. Geſtern Bormittags 10 Er ift ber internationale 
Bererinärcongreli, begrüßt vom Vundesrath Schent, in dem Gtoßtalhofaal 
zu Zarich zu feiner beitten Seifion gufammengetreten. Bundtsrath Schenl 
betonte in feiner Begrüßtengärebe ba, von welchem Lande man auch [drei 
ben möge, Grund und Boben feinen größten Heichtbum und bie Grunde 
Lage aller menſchlichen Proburtion und Erifteng bilden, tab fi aber bie 
Gultur biefes Crunbos und Bodens nicht ohne tie Threrwelt denlen Lafie, 
welche die weſentliche Echalterim und Hörberin des Bobenzeihihums und 
feiner Probuctionafähiztent fey. Daß aber biefe Frage namentlich für bie 
Edtvrig bon nroßer Wichtigkeit Fey, baten übergeuge ber erſte Antli des 
Landes, das bei allen feinen Schönheiten do aud feinen Unruchnern 
große Schwierigkeiten für die Gewinnung ihrer Eriftenz und der Mittel 
biete welche zur Auftechthaltung und dotterung feiner Eultur notktwentig 
ſchen· Nach ber Begrüßung des Danbesrahs Schenk erftattete Dr. Jangger 
don Zürich; Vericht über bie Einberufung der Verlanımiung, mis torliiee 
er dom Congreß im Wien 1865 beauftragt worden fey, umb Leleuchteiz 
dann bie gegentoärtig zur Berathung berliegenben Tracianden (Ninderpeſt. 
Lungenleuche, Fieiſchbeſchau. thierärgtlihen Unterricht, Organifatsun des 


000 


Beterinärtoefend, Bähmungsfrankpeit ber Hengfie und Verkauf vom Arznei 
mitteln), werauf tie Berathung ber Geichäftsreglements und bie befinitine 
Gonfituirung des Congreſſes durch die Mahl des Buteau's folgte, Als 
Präfident wurbe Dr, Zanpger griwäblt, als erſter Vicepräfinent Profeflor 
Sertwig von Berlin, old zweiter Profefier Natoitfch von Ei. Peiersburg, 
als Sreretäre bie Profefforen Propfimapı bon München und Megberf bon 
Züri, Der erflen Eigung wohnten wohl Aber 200 Perfonen bei. Die 
offiiellen Vertreter der tbeilnehinenben Sianten wurden bereits mitgetheilt. 
Vertreten find: Baben, Bayern, Belgien, Dänemast, Franlteich, England, 
Hamburg, Holland, Jialien, Deflerreidh, Preußen, Rumänien, Rußland, 
Sadıfen, Schtoci, Serbien, Ungarn und Württemberg. Dem Dernchmez 
nach wirb ber Gongrefi bie gange Woche beifanmen bleiben. 

+. Genf, 3Erpt, Dad „Zeurnal de Bendve meldet heute: „Wenn 
wir gut unterichtet find, fo ift der Beſuch Baribalbi's in Genf gelegentlich 
des Friedendcongeefies, woran einige ziveifelten, ſicher. Einer feiner Ad⸗ 
jutenten bat ſchon feine Wohnung vorbereiten laſſen. Caribalbi wirb am 
Dennerflag ober Freitag Abend in unferer Stadt mit bem Dampfboot 
„Simplon” anlangen.” Diefe NRachricht erregt bier unglaubliches Aufe 
fehen. Zunchſt berechnen unfere Gaftwiribe, Penfionshalter, Reftaurants 
u. $ to. bereitö den Ruten welchen ihnen die Antselenbeit Baribaldi'6 
bringen teird, Sie fehen ſchon Eytrazüge mit Taufenben bon Fremden 
aus der Schweiz und Frankreich anlangen, welche ih den Zötuen vom 
Gaprera zu bettachten fommen. Unferen Gonfervativen und fonfligem 
rubeliebenben Bürgern wird dagegen eitvns ſchwäl bei ber Sacht. Sie 
übertreiben ohne Zweifel die Bedeutung welcht ber Eongreh, ter nad) ihrer 
Meinung jegt aus einem frievens: ein Nevolutionscongreß werde, durch 
Baribaldı'3 Antorkenbeit erhalten würde, und ſehen bereitö Hatt ber Egtragüge 
feanzöfilche und andere Noten in Bern anlangen. Der „Handelöcourier” 
batte ſchon vor einigen Tagen gemelbet: bie Genfer Regierung habe bat 
Wahlgebaude nur unter ber Bedingung zur Berfügung geftellt daß ein 
Bundesxommiffär ben Gongreverhandlungen beiwohne.. Das „Journal 
be Geneve“ berichtigt nun biefe Mittheilung dahin: die einzige von ber 
Regierung geſtellie Bedingung ſeh die Deffentlichleit der Sigungen, Na 
Discheilungen aus Florenn würde Garibalbi, um jranzöfiches Gebiet zw 
vermeiben, über den Et. Botthard und Luzern teifen, nad; andern über 
ten Simplon. In unferen ftanzöſiſchen Grängbezirten iſt die Hama unabs 
läffig tbätig. Geſiern ſprach id) zufällig einen Beamten aus einer benach⸗ 
barten frangöfifchen Stadt, der mir mit wichtiger geheimnihboller Miene 
mistbeilte: aud Prinz Rapsleon, ber gegenwärtig in Prangins torile, und 
ſchlechtet als je mit feinem laiſerlichen Vetter che, werde an dem Compeeß 
teilnehmen! Wichtiger ift die Gentsemine welche fi in Baſel gegen bem 
demofratisgerevolutiomären Charakter bes Congreſſes vorbesitet. Dort 
hat eine anfebnlicde Berfammlung ein Programm deſchloſſen. twelches im 
dem Fricdeneverlangen mit dem Genfer übereinjtimms, aber die Bes 
bingung ftellt baf bie bezüglichen Beflzebungen ſich „innerhalb der Schran⸗ 
ten der beftchenden Verfafſungen und Gehege“ bewegen. Cs iſt fraglich 
ob ein ſelches Programm in Genf zur Discuffion zugelaſſen werben twixb.- 
— Der internationale |— bat geftern in Zaufanne begonnen. 

titannien, 

Die Lendoner PoR vom 3 Sept, ar und am 5 Bormittags noch 
nicht aunelommen. 

Aus Irland werben in ber lehten Beit wieder mehrfache Atientate 
auf Perfonen in ben aderbauenben Grafihyaften gemeldet — Schanvthaten 
die, in der mangelhaften Regelung von Bachtverhältniffen und den daraus 
entſtehenden Streitigkeiten ihre Beranlaflung findend, immer wieder neue 
Rache und Getvaltibaten berbeiführen Belonbers in ber altberüchligten 
Binnengeaffhaft Tipperary finb einige arge fälle vorgelommen. — Be 
gen der meulihen blutigen Gonfelftondhäntel leitet die Regierung gegen 
— und Raibolifen firenge Uaterſuchung ein, 

R 8 newefle Heft ber Rebue bes beug Mondes enthält eine Stu: 
bie über ben jüngften der ſchottiſchen Hiſtoriler, Jchn Hi Burton, Bm 
faffer von: „History of Sontiand from Agricole's Invasion to iha 
Revolution of 1688, „History of Sootland from the Revolution 
to the Extinction of the last Jacobite [usurreclion (1689 — 1745),* 
und „Ihe Scot abroad and the Ancieat Lesgue with France,* 
Burton verdient bie ikm Hier gegellte Anerkennung, nur iſt es fon 
derbat daß der framgöfifhe Resenfent fie allermeiſt auf den Umfland 
gründet daß derſelbe bie Beit der alten Bündniffe Schottlangs mit Frank 
zei — fie dauerten faft durch drei Jahrhunderte — wenn vicht mit Bars. 
liebe, doch fehr eingänglich behandelt, während ber unlängft verſtorbene 
Geſchichtiſchteiber Sir Ardibald Aliſen, ebenfalls ein Schotte, überall feinen 
Gh gegen Granfreih an den Tag lege. Die Schotten verführen in 
jenen alten Seiten, wo fie mod ein eigenes Königreich bildeten und mit 
England fertwfhrend in Fehde Tagen, nad dem alt+ Benetianiscen 
Grundfad: gut reund feym mit des Hacbars Nachbar, Allein heutgulage 


iſchem Boden zu bes 
war ber tobte Aldridge eine polmifche Ente, 
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König Theober don Abejfinien *) in Beivegung zu fegen, beweiſen daß ſich 
England nicht fotwohl zu einem Rampfe ai Benin als zu einem Rampe 
Sie 1a — pange abc wie arfer Ran ter ba 
ten ganze Pablicum er einer verwir· 
zenben fFülle von aufbringlicen Ratbilägen in echt conitutioneller, aber 
wicht ſchr militärifcher Weife betbeiligt, iR ed wieder ztoeifelbaft 
ob bie in Maſſauah zu concentrirende Armee ſchen im November marſch⸗ 
werbe; man hefft jedoch baß —* gegen * 
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uchten imälaja und in den Sanbteüften 
Re bewegt ich ſchwerfãllig und —— und erhebt ſich 
Sagen zu jener Kpatkraft welcher Eng: 


gegen den König in Bewegung zu ſehen, ift ein Troß ven minder 
fen 20,000 Mann erjorberlich und vom Ariegscommifjarint zu r. 
14,000 Ramele und Maulihiere werden in Aegypten, Rleinafien u nd Spas 
wien angelauft um ber Nrmee ihren Proviant und fi nachzu⸗ 


genügend mm Dbgleih Mbeffinien ſchon feit dem Irßten gehn Jahren 
der Stoly ber ——— aprrane zur Belehrung der Juden iR, umb im 
ihren ——— — a Bi fo iſt das Land doch ums: 
—— Zimbuctu, und auch bei den ausgebehntefien Berbereitungen 
bie Erpedilion immer ein cher Sprung im Finſtern bleiben. 
2 belannte Reijenbe Dr, Bele behauptet bafı bie — von Maſſauah 
a ee ae Dieß mag Ueber: 
ern. kyn; barüber aber Waſſer, wie in allen 
trepiſchen — Wir (Melt muadenb aut I Genen un 
trinfbar fey, ſtimmen jo giemlich alle überein bie don Abeſſinien etwas zu 
willen vorgeben, Daher werden große Duantitäten frangöfiigen Land⸗ 
wein für die Erpeditionsarımer angelauft, der — tie ber „Speciator” 
Tagt — aud von ben indischen Mobammedanrın ohne Gewiſſenbbeuntuhi · 
gung als „Eifig“ getrunfen werden und das Waſſer trinkbar machen Lönme, 
Bu gleichem Zinedt —— Vranntivein Nationen von ben gemietht · 
enge — a gebracht. Die Tpfündigen Stahl: 
‚en welche gegenwärtig in Woclwich angefertigt 
Ram von Menfchen und Maulthieren über bie abejfinifchen Alpen wanı 
Fr u mem m bier über —* befördert. Die „Times“ ſagt 
ältere 
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ein „Rapier” ſey. Auf alle Säle ſcheint er einer wi: 





bien und Ghina zur Zeitung einer folden Expedition twchl bei, 
ſehn. Auffallend önnte etſcheinen baf die Shüchternen Shiamen 3 
noch am Ende ber her rn im Unterhaus und in ber Friedenspreſſe ge 

ein friegerifched Borfchreiten zur Befreiung der Gefangenen erheben, gänye 
lich werftummt find, Wir hören nictd mehr baben baf bie ungehruren 
Opfer an Gelb und Menſchenleben in keinem Berkältnig flünden 3 zu bem 
Hwed einer folgen Expedition ; nichts mehr von der zweifelhaften Matio- 
nalität der gefangenen Miflionäte, bie alerkitgs zum größeren Theil bruß 
fie Namen tragen; nichts mehr bavon daß Conful Gameron duich eigen» 
teiliges Ucberſchreiten feiner Vollmachten ſich feine Gefangenſchaft zuge 
jzegen und baber die Intervention Großbritanniens verivirit habe, Jeder· 
mann begreift baß bie Tragweite des abeffinifchen Handels weit über bie 
Grängen Abelſinlens binausreiche. Eine bewaffnete Intervention, und 
ybar eine erfolgreiche, ift eine Lebensfrage, eine unumgänglice Nothwen ⸗ 
bigfeit für England; denn Abeffinien liegt gu nahe bei Indien. * . 
belannt würde daß ber König Theober England ungeftzaft Trob gr 

bie beittifchen Protefte und Forderungen verlacht Habe, eins: 
Ben. andere Potentaten geneigt fühlen fein Beifpiel nadzuahmen. 
Jeder Berluft an Präftigium im Often if eine pofitise Einbuße an Macht 
und Einkünften für England. — Gier tiefe Ferienrube. Hier und da ſchla⸗ 
ferige Reben, durch welde Parlamentsmitglieder und Staatömänner fi 
mit ihren Wählern abzufinden fuchen; aber nirgends Ichendiges Intereſſe 
an politiichen Fragen. Selbſt die Specufatienen über die Salyburger 
Raifer Zufamtmenkunft verfallen der allgemeinen Apathie, Man glaubt es 
dem Raifer ber Franzoſen aufs Wort dah bie betreffenten Abmachungen 
ben Frieden bebeuten, weil eB unter dem Einfluß ber Hiße, ber anrüden 
dem Gpolera und ber tyranniſchen Ferienſitle zu unbequem fehn würde zu 
twiberiprechen unb andere Auſichten auftecht zu erhalten. Auf der Börfe 
ftiegen heute bie Gonfols um weil es für getviß galt baß ſich ber Kriegs ⸗ 
allarm vor nädftemn Frilh lahr nicht wiederholen werde. — Bis jeht tridt 
die Cholera, namentlich im Oftende, erft jporabifch auf; aber bie Diarehör, 
En Km der fiherfte Vordote der Seuche iſt, richtet große Berwüftume 


Franfreid. 
- Barib, 3 Erpt. „La Franee ne sortirn de sm situation int&- 
_ et extärieure que par un coup de desespeir.“ Selche Werte ber 
nahm ich heute bon einem berühmten frangöflihen Stantsmann, und id 
tonnte mich gegen diefe kummerbolle Keitil eines erkhätternden @intruds 
nicht ertoehren, Ich glaube zu wiſſen bafı mehrere der gebiegenften und 
taltblütigfien Publiciſten, welche in ihrem Patriotismus auch bie —— 
hafteften And, denſelben Ton mehr und mehr anſchlagen werden. Und doch 
iſt es wahr daß ber Raifer in Flandern mit einem jtürmifhen Enthuſias ⸗ 
mus empfangen wurde, Aber auch bieß tvar ein Ausbruch des beängfigten 
Vatriotieaus und ein Hälferuf, ein Schmergensfärei in ber —— 

Noth welche, in Folge einer unerhörten Abnahme des Verbrauchs, bie 

noth wabrend ber norbamerilanifchen Kriſis üben · 
fteigt, und aus einer Fabrikfrifis in eine Hebeiterlrifis auszwarten brokt. 
In berfelben Stabt Amiens hielt Hr. Devienne hinter bem Raifer und bei 
Bertbeilung von Prämien an ländlide Dienftbeten eine Rede worin er 
fagte: „Es beficht eine beingende Nothwendigleit die Augwanderung der 
landlichen Bevöllerung nach ben Städten zu belämpfen; bie Arbeitshänbe 
für die Landwirihſchaſt vermindern ſich täglich; das Land enlvöllen ſich 
wie zu Enbe bes erften Raiferthums,.“ Ueberaus chatalteriſtiſch für die in · 
nern Zuflande iſt es daß das Minifterrum bes Innern ein Rundſchreiben 

vorbereitet welches bie 





er mit dem fi Staatägedanken genau zufammentrifit, und 
nicht minder genau den Punkt oder bie Gränglinie zeichnet wo feldft für 

ben friepfertigften Fta em dee omas belli beſteht. Hr. Fröbel hatte 
vielleigt niemals in gr mon beiyegten Beben einen fo großen Erfolg als 
in Paris feit wenigen Tagen, und zwar außorädlic bei den Frangofen 


“, Und in Rew · York Bad, midi ber Iepten Bo, Thslerafäle vorgel· aacn · 















großes Deutſchland nicht die geringfie Eifer: 
beg ben Frieden im ber nationalen Stimmung welent⸗ 
ie Perfidie der rabicalen Oppoftion, teren Politit 
in bem beſteht: „L’aganie de Nempire dans la paix." Gin 
Bolt wäre (Kon brbeutend demoralifirt wenn es ſich in ker nationalen 
Mifere gefallen Lönnte, weil es nur ncd) aus ber Verlommenheit wieder 
zur Freibeit zu gelangen hefft, Der Entbufinamus in Flandern protzflirte 
em jene Berechnung und gegen jenen Sag, ber nur eine anders gefärbte 
Beryeerflung in ſich ſchlieckt. Nihtöbeoiweniger wird +8 für alle Tarteien 
eine nationale Genugibuung fen wenn die frangöfiide Diplomatie in 
Berlin und Münden wieder ſich rehabilititt, indem fie am beiden Höfen 
den Reſpect der Malnlinie befeſtigt. Man fept nicht geringe Hoffnungen 
auf ben Marquis de Cadore. — Seit zwei Tagen empfängt ber General 
Bayot in Egon mafienbaft die Artillerie» und Genie · Officiere und die 
MWalbhüter des Dilitärbrpiels. Er wurde von Paris nad Lhen geihidt 
am Erhebungen zu pflegen bezüglich der Errichtung einer Bürger Artillerie, 
weldie mit ten Truppen zur Weribeidigung ihrer Loralitäten verwendel 
und mit nezogenen Ranonen derſehen werben ſell. Alle halbwwege bienfi- 
rauglichen Waldhüter, ausgediente Artilleriflen in der Ratienalgarbe, pen 
Tionirte Dffieiere u. dal. m. werden jenes Corps ber Drisveriheidigung 
Bilten. Vieleicht wird man jene Miſſion des General Buyot tementiren; 
ober ex bat in Lyon, Ivo er in einem Baftbof alflieg, zu viele Petſonen 
empfangen um das Geheimeifi betuahren zu Tönnen, — Der Präfeet ven 
Marjeile veröffentlicht dab in Tunis bie Cholera faſt gänzlich; wrrigmwun: 
den, in Lworno und Genua in ber Abnahme if. Da mehrere Reifende 
die Cholera and Rom mad) Reapel brachten, müllen bie von bort kommen: 
den Schiffe, auch wenn fir Geſundheitapäſſe haben, Quarantäne kalten, 
wo ſich am 2 Eopt, 12 Schifft und 143 Perfonen befanden. 
| Paris, 3 Sept. Auch die begeiflertflen Anhänger des ſpaniſchen 
Aukfdlanda Dnnen nicht länger in Mbrede Aellen daß terfelbe in den 
Tepten Zügen lirgt. Zwar behaupten ih Morisard in Aragon und Dal 
diich in Gatalonien, jeber noch mit einem Haufen Leute, aber der Tag 
Lanın nicht mehr fern ſeyn wo auch fie gezwungen ſehhn terrden, dem 
Beilpiel von Contreras und Pierrab folgend, ſich über vie frameſiſche 
Gränze zu Rüdten, verauegeſehl dah ihnen ker Weg bakin nicht abge⸗ 
(Snitlen wirt, So endigt die in ibren Urfprüngen ziemlich myſterie ſe 
ESchllderhebung, ohne ein antıres Ergebnifi gebracht zu haben ala brt« 
mehrtes Elend auf der Halbinkel und blutiges Malten ber Ariegegerichte. 
Ueberall wird der Belngerungöfland mit äußerfler Strenge geband. abt, 
und tie der Verſchwörung Verdachtigen werben unerkitilid erſcheſſen io 
leſe id in einem Brivatfcrriben aus Valencia daß dort täglich mindeftend 
giort Hintichtungen flattfinden. Ptims Anhänger, um nicht den Fleden dieled 
atuen Putſches auf ihm fügen zu Lafien, ſuchen überall aut zuſprengen tab ex 
ber Unternehmung durchaus fern geflanben, bie bielmehr von bem hirfigen 
Gomite alein ausgegangen ſey, und fie Rüden ſich dabei auf die jept ir 
wichene Tatſache daf der General ben ſpaniſchen Boden nicht betteten 
Bat. Wo er ſich zur Zeit aufhält weiß man nicht, aber in Lendon wirh, da 
er ſich in Brüfel unmiglid gemacht hat, bereitö ein Haue zu feinem 
Guspfange bergerichtet, Noch bat fi das bier maltende Inſurtectious 
eomiid midht aufgelöst, und fährs fort ben ihm befreumteten Blättern, 
namentlich des „Eroquc” und der „Ziderte," mözlichit nlinflig gefärbte 
Rachrichten zuzuficlen, welche das Erwartete und Gewünidte ala ge 
ſchehen milden — ein Verfahren das jeit tem Austruche drö Auſſtande 
beobachtet wurde. Dan konnte aus den Siegesbulletins der beiten Blätter 
genau eninchuen an welchen Dixten bas Gomit# feınem Plan nad) Siege 
zu erringen gehofft Katie, denn faft jedestaal wurde 24 Stunden baranf 
gemelbes bo an tem 'penannten Ort wirflih rin Zufammenjteh ſtatt 
gefunden babe, Auch bie Nachtichten yon dem Uebergang einzelner Re 
gimenter beruhten augeniheinlih auf Boranöberednung und bakbır 
Langten Zufagen, die fi zumeifl nur aus dem Örunde nicht verwit llichten 
wril das Gomite aus Mangel am Geldmitleln feine gegebenen Vetſt re⸗ 
Sungen nicht Galten konnte, Hätte das in Spansen neihiendige Syfiem 
der Brftehungen in größerm Maß in Auwendung gebradt werben Lönnen, 
fo mürke 18 um die Sache Jiabellend ſchlimm geftanben ſehn; jet sl fir 
nech einmal firgreich geblieben — aber auf wie lange? — Dre Aegietung 
von Dinemark ift mit der der Vereinigten Staaten in Unterhantlung 
getreten über den Verlauf ihrer drei Antillen: St, Thomas, Sı John 
und Eta. Cruj, ven denen bie erflere befanntlıdh einen bielbeſuchten Hate 
für bie mit dem Jfgmus von Panama berlehrenden Dampfer befigt. Als 
Kaufpreig für bie brei Inſeln, die sine Orfammibendilerung von 19,010 
Seelen baten, ift bie Summe von 5 Millionen Dellars in Antegung ne 
bradt worden, und es ift höchſt tonbzfcheinlich bafı das Geſchaft auf dacſet 
Gruntlnze zum Mbidluffe gelangt. BZubor hatte das käniide Cabinet 
dieſe Jaſela der preubiichen Regierung ale Eniidätigung für bie Heraus: 
gabe bon Alſen und Duppel angebeten, ader cine akiläggr Antwort 
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ertkpfangen, weil nach Auffaffung ber preußifcien Staatmänner biefe weſi ⸗ 
inbifchen Befigungen ſich auf bie Dauer doch nicht gegen bie Bereinigten 
Staaten würden bebaupten laffen. — Der Chef des Jungtürtenthums, 
Muftapba Fazyl Vaſcha, läßt hier dad Gericht verbreiten: es feh ihm bom 
Divan die Sowberänetät über bie Jnſel Areta angeboten, von ibm 
aber zurüdgemwiehen worden. Es verficht ſich daß die Angabe Iebige 
lich eine zu Irgenbeinen Zweck erfunbene Züge if. — Die Hoffnung 
baß die franyfiihen Generalrätbe Beranlaffung nehmen würden gegen 
bie erbrüdente Maßregel ber Herresorganifation Proteſt einzulegen, 
ift, nachdem fie durch den Andfall der Wahlen fen ziemlich ——— 
worden, nicht in Erfüllung gegangen. Rur der Rath des Sarthe 
tements hat ſich zu einen ziemlich ſchachternen Ausdrud des Bedauetne empors 

t; im Departement ber Aube jedoch wurde ber bon Hrn. Gafimir Perier 
geftellte Antrag: „dem Wunſch auszudrüden daß bie Reerpanifation ber 
Armee dem AÄderbau und der Inbuftrie Reine größere Anzahl Bürger 
als biäßer entziehen möge,” durch die don Grm, Maupns beantragte Bor 
frage zurüdgewiefen, — Ein Brief welden der ehemalige Erzieher des 
fatferlichen Bringen, Hr. Francia Monnier, aus einem Dorfe der Aubergne 
am bie Nebaetion ber „Libertö” gesichtet bat, wird nicht nur in der phtlos 
logiſchen Welt, fondern auch in politiihen Kreifen vielſach beſprochen. Hr. 
DMonnier Spricht barin von feiner gebrodenen Zanfbahn, und fagt bafı er 
gebrochenen Herzens feine Entlaffung gegeben habe, feindfeligen und erfer 
füßtigen Cinftüffen weichend, weiche das Derücht ansgeiprengt hätten: ber 
Bein) habe weder bie feinem Alter noch die feiner Stelung angemeffenen 
Fortschritte in ten Studien gemacht. Hiegegen proteflirt der Schreiber des 
Brichs, behauptet daß fein kaiferlicher Zöglıng im Begentbeil alle VBeſucher 
durch feine vorgeiceittenen Kenntniſſe in Erſtaunen geſeht babe u. |. w. 
und fit ſich ſeldſt ald das Opfer ber Berleumbung bar, weil er in der 
Brufl des Bringen ben Gultus der liberalen Ideen gepflest habe, 
Bon glaubiohrdiger Seite wird indeh berſichert bab Hr. Monnier in biefem 
Schreiben eine allzugroße Befriebigung nit nur mit ben Leiſtungen 
feines Pilenebefehlenen, ſondetn namentlich mit feinen eigenen bocw 
mentiee, Niemand zweifelt an feinem auten Willen, aber feine Energie 
wird ben Launen des Pringen gegenüber, ber tie die meiften ferner 
Alterögenoflen nicht immer zum Lernen aufgelegt ifl, ala eine unge 
nügende begeichnet; benn flatt ſelcher Trägheit entgegen zu trrien, gab 
Hr, Monnter iht nad, und verlich Ah auf bie Wirkjamleit feiner 
peripatetifchen Berträge, Sein Begner, den ex in dem Briefe freilich 
nicht nennt, dem er aber Berlemmkung borwirht, ift fein anderer als 
Geueral Frofjarb, des Prinzen Gouverneur; bern biefer war es welcher des 
Kaiferd Hufmertfamleit auf die mangelbafte Ausbildung feined Sohnes 
lentte. Aber erft eine Bergleichung welche beim Schluſſe des letzien Schul · 
jabrd zwiſchen den ſchriftlichen Mrbeiten von Zöglingen der Barıfer Lyecen 
und benen bes Pringen borgenommen wurde, und durchaus zum Radıtbeil 
vieles legteen ausfiel, ward die birecte Urſache baß Hr, Monnier feine Ente 
lafjung einrechte, Der Prinz foQte, feinem Alter entſprechend, bie Befähir 
nung zum Eintritt in bie fünfte Lyecalelaſſe befigen, wurde aber laum 
Hark genug Für die fechöte befunden, hauptſächlch weil feine frangöſtſchen 
Aufjäge reichlich durch oribograpbiice Fehler Berunpiert waren. Billig ift 
e8 babei feiner zarten Bejunbheit Rechnung zu tranen, bie eine anhaltende 
Thãtigleit micht verträgt. Huch in biefem Augenblid ift er noch ziemlich 
keitend, und angegriffen bon ben, doch gewih nicht übertriebenen, Strapar 
gen feined Aufenthalts im Lager von Thalons. Die Kaiſerin ficht fich eben« 
falls veranlaft tas Zimmer zu hüten, ba fie von ihrer Einfabrt in Lille 
bei ftrönunben Regen einen heftigen rheumatiicden Schmerz in ber Hüfte 
tavengeltagen hat, — Seit einiger Zeit beräffentlicht Hr. Philarete Chase 
los, über deſſen Leiſtungen bornebm oder fpöttifch abzuurtheilen in Deutfch« 
lanb Mede geiworten war, feitbern er in frühern Jahren einige geivagte 
Bebanptungen über unfer Valerland aufgeftellt, alle Dienſiage in 
Girarbind „Liberte” längere literarifche Wrtitel, beren bäufig Sehr gebienener 
Yuhalt marchen feiner Gegner zu veriößnen geeignet Feyn dürfte, In Folge 
einer Studie über SainteBeuve hat biefer Altmeifler der Aritit ein ſehr 
freunbliges Danſſchreiben an ibn gerichtet, woraus Hr. Chasles Troft für 
mande erlittene Until zu Ichäpfen vermag. 


talien. 

J XZuerin, 2 Sept. Pe An durfte 8 manchem Ihrer Befer nicht 
unermanfct ſehn etwas näheres über das zur Ueberfleigung des Ment⸗ 
Cenis mit ber rermotive angewandte Eyfiem des Ingenieurs Fell zu er» 
fahren, zumal fi babfelbe bei der jüngften Probefahrt jo glängend 
bewährte. Das eigemibilmliche biefes Shftemd beficht zuerſt in ber 
den gewehnlich angewandten Locemotiven gegenüber Bebeulenb ber 
mebrten Steigfraft, und dann in der Möglichkeit damit Keikmmungen zu 
überwinden deren Hürze wirllich in @rfiaunen feht. In der That, nam 
betrachte bak die Höhe der durch die gemühnlide Locomotive ohne 
Schwierigkeiten errcichdaren Steigungen kanm über 2 und 3 Proc. hinaus⸗ 


— le —— 
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geht, ordner nd geng und vegane ung 
fefiftehenden Mafchinen ober in Vermehrung berielten vun 1 fogen. Bor: 


yanne maſchinen fucht, mas nicht nur eine bedeutende Vermehrung der 
Betricbaloſten verursacht, ſondern auch Beranlaffung zu unſeligen Kata ⸗ 
Rrophen feyn Kann, beſenders wenn man nad ber nen Art der 


zu bem gefährlichen Auskunftämittel der Schliehung aller ober 
fat aller Sicherhritsventilen feine Zuflucht nimmt, bie auf einigen ibrer 
gen biefe Weiſe dahin Bringen 5, een 
ferner eringſte Durchmefler 
tfhlants und 
Belgiens immer mod) 1000 Meter beträgt, er ag en an 
nur ausmahmsiseife da geflattet wird wo bie Verpflichtung eingegan ⸗ 
gen wurde bie Schnelligleit des Zugs erheblich zu mäßigen: fo wird man 
wiellich mit Bewunderung erfüllt, tienn man fießt toie mit bem Fellſchen 
Eyftem Steigungen von 12 Prec. und Arimmungen bis zum Durdimeljer 
—— — uberwunden werden. In bem Fell'ſchen 
figuriren brei Schienenreihen ſtati der gie, tie fie auf gewöhn ⸗ 
lichen Bahnen im Gebrauch find. Die mittlere Schienenreihe, welche bie 
beiden Seitenreihen um 25 Gentimeter an Höhe überragt, ift auch ben 
Rärlerer Selidität, und aufs ſolideſte auf ben Unterlagen befeftist. In ihr 
liegt dad weſentliche bes *— Dicſe Edjiene wird beim Vorteärtögehen 
ber Locomotive durch zwei Paar borigental liegende Räder erfaßt, welche 
durch die Maſchint unter einem Drud von fünf bis fünfzehn Tonnen 
für jebes Räberpaar, nad) Maßgabe der zu betoegenben Zaft, in in Bewegung 
gelegt werben. Die bier berticalen Tragrider find mit ben vier Herigom: 
talräbern berluppelt, und erhalten ihre Beborgung durch bie gleichen 
Gplinder, Durch diefe Diepofition ber Ditteliiene wird im Anfteigen eine 
oe Zugfraft erwirlt, während es biefelben horigontalen Näber find welche 
Bei Rarkem Fall im Nieverfleigen einen ungemein mädtigen Hemmſchuh 
Aufierdem wird durch dieſe —— ber Wiberſtand ber 
Magen gemildert unb ein Entgleifen bes Zugs unmöglich . 
Die niedrige Zoremstibe teiegt gegen 20 Tornen — Mlafler und Kohlen 
mitgerechnet — und kann etwa 60 Paſſagiere eder ein Bütergewicht bon 
20 Tonnen über die Höbe bes Berges ſchleppen. Die Schnelliglelt wird 
beim Auf: und Niderſteigen auf 15 Ailemeter und in der Ebene auf 20 
Kilometer per Stunde berechnet. Die Wagen find Hein und niebrig, und 
fo conftruirt da das Gentrum ber Schwere fich nur ſehr wenig bon der 
Erbe entfernt, und fie fo die größte Sicherheit gegen bie ——8 * 
Gentrifugallzaft bei Arüimmungen von gering;m Karin gewähren. 
Steigung über den Mont-Genis fängt auf franzöfifcher Seite bei —— 
bourg an und iſt auf fünf ſchiefe Ebenen veriheilt, deren längſte und 
ſteilſſe 12 Procent auf einer Lange von 10 Ailometern anſteigt, toeldr in 
40 Minuten durchfahren wurde, Die Schimen find tem größten Teril 
ber Linie entlang auf ber gewöhnlichen Pofifizoke eingelegt, ton welchet 
die Eifenbahn 4 Meter einnimmt, und auf dieſe Weile für die gewbhn ⸗ 
liche Faheſtrahe nech 5 Meter Naum läßt, Die Breite bes ea ber 
trägt nur 1 Meter und 10 Gentimeter, baber die Wagen 
weite haben als bie ber gewöhnlichen Bahnen. 8 wird len bas 
geitraubende Ums und Ablaven und bie damit berbunbene digung 
der Güter nicht umgangen; auch returirt ſich ber Zeitgewinn beim 
BPerfonentranäpert auf ber Reije von Turin nad Paris nur auf fünf 
Stunden. Der eigentliche Betrieb wird nicht vor dem Monat November 
eröffnet werden Innen, ba es noch an einer Menge bon Beiriebömaterin: 
= mangelt, welche vor biejer Zeit wehl jchtwerlich zu art nur wer · 
— Wie wir von Domoboflola vernehmen, ſich ber Erbauer ber 
ee Sr. Lavalelle, eniſchleſſen das Fe) ie Syſtem zur Anwen ⸗ 
bung zu bringen, um in a lutzer Zeit die Verbindung zwiſchen 
Eitten und Frrielo ber 
Bon ber — — Gränze, 2 Sept, Die Feſtung Pig 
abettone wird besarmirt; bad Feflungämaterial wird alles in das Feftungs · 
viered geſchafft. Es werben nur auf ben Höhen von Wales einige Stäg- 
punlie befeftigt werben, während das Fert ſelt ſt eingehen wirt. — Graf 
Gibrario i Mailand gegangen, um neuerbings mit dem öfterreichifhen 


beit 
we „Driniene” enthält ein Gommuniqus, in toeldem mitg 

daß bie unter Sacdhi niebergefeßte —— ſich nichts denen als * 
felig gegen bie Rüdgabe der Großberzogs von Toscana 
audge| babe. Der hen * — * ift aber nicht ber ein 
ige enttbronte italiemifche Für, und die Gommiffien to'rb wohl für alle 
gleiches Map und gleiche Gerechtigkeit haben, Was den Großherzog von 
Tescana bettifft, jo wird derſelbe dem Bernehmen nach von jeht an A 
den in Salzburg nehmen, und nicht mehr nad) Lindau und Dresden kom 

men. Die biöber bei ihm gebliebenen Dffiiere und Beamtın find, mit Aus 
nobme des ehemaligen Befantten Nerli und bes Gapitäns Etfani, nad 
Yialien zurüdgetchrt, — In ber noͤchſſen Parlamentsſe ſion i.xd ein Brfet 


tverben, welches talien ben Bau bi Veinalfre 
** he Sn u Same ve ihn Beinen ft 


tiefes Geſetz n any andere Bedeutung als für frankreich. Die 
Roften biejes Ri Brut! ſollen ausfdlichlid) ben Memeinden zufallen, wie 
er in den besetinnäfchen Provinzen a ai if. — Frhr. v. Hühner, ber 


öfterreichifche Geſandie in Rom, ift von Wien abgereiät um an feinen Poſſen 
zurüdzulcheen. Ich weiß nit ob es nur ber Ausdruch eines Wunſches 
ober thatfächlich begründet ift, abes man beill hier wiſſen ba es Ken, 
v. Beuft gelungen fey den Wiener Hof 7 energiſchem Auftreten in ber 
—— zu bewegen, und Sr. v. Hübner fol fehr energliſche In ⸗ 
ftruetionen haben. — Yus Paris wird „aus ſicherſter Duelle” telegraphirt 
dag Mouftier durch Drouyn de Lhuys erfeht, und bie Legion ven Antikes 
aufgelöst werben fol. Schon Me Zufammenftellung biefer beiden für Jia⸗ 
lien fo intereffanten Nachrichten ſcheint ettond beventlich, Nach dem „Die 
zitto" bat die römifche Pönitentiarie ben —— unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen den Anlauf bon — Wie man hört, ber 
handeln bie Directionen verſchiedenet Eifenbahnen über einen permanenten 
Fahrplan, welcher demnädft * treten ſoll. 


® Belgrad, 1 Sept, a ſchrieb gleich nach Belanntmachung bes 
Vorfalle von Ruſiſchul der Ag Big. dab birfes Ereignik ernfie Folgen 
nach ſich giehen werde. Ich babe mich möcht geirrt, denn bie ferbifchen offis 
citllen „Exbfle Novine* von gefern, alfo bereits mach der Ankunft des 
Zürften, ſchteiben darüber folgendes: „Die türliihen Vehörben vergahen 
ihre Piliten als fie die barbariihe That in Ecene fehten. Aber die fer« 
biſche Regierung will, lann und darf nicht ihre Pflichten Eu fie wird 
nicht bulden baß eine felde Blutige That ohne Folgen blei Darauf 
conftatirt das officielle Organ die Getwaltiamteiten welche * beönifchen 
Behörben ſerbiſchen Unterthanen gegenüber fich erlauben, und flieht mit dem 
bebeutungsvellen Worten: „Die ferbifche Neyierung muß enblid ins Hare 
darüber Tommen ob man das Eigenthun, die perfünliche Freiheit, das Recht 
und das Leben ber ferbifhen Unterihanen in der Türkei achten will, ober 
nit." In dieſem energiſchen Ton ſoll auch eine Depeche nach Konftans 
tinopel wie an die Garantiemãchte die ben Parifer Vertrag von 1856 un ⸗ 
terzeichmet haben, welcher ($. 8 wenn ich nicht irre) ausdrüdlich befagt: 
„Serbien wird nach wie vor alle Rechte und Senmunitäten geniehen welche 
demfelben durch verfdichene Hattiſcheriſs und internationafe Werträge gar 
rantirt find.” Darunter fält aber auch das Reſpectiren des ferbifchen 
Paſſes von Seiten aller Mädte — u ber hoben Pforte — was jegt 
Mithat Paſcha auf eine Befpiellefe Art terlcht hat. Der Vorfall auf der 
„&ermania* enthält um fo mehr bedrehliche Momente für ben Frieben als 
Au Rumänien bereits feierlich proteflirt hat, und ſich vorbereitet die hen 
tefte noch; wirlſamer zu unterftügen. ru — — der ———— 
jept populär, ja die Völker des Orients gi in ben» 
ſelben. Die türlifhe Regierung welche fer ih (buche Pe Bügten ver 
legt,‘ verlangt vom ber ferbifchen bafı fie basjenige ihun fol ons im ben 
Kreis ihrer Pflichten gar nicht ' Bineingehört, Es überfäritten die ferbifche 
Gränze (am Timol) ToMann, ich um nad) bem Ballan 
zu geben. Dagegen —** bie Pfortenregierung; allein wie lann 
unsere Regierung verhindern daß einzelne nad Bulgarien birüberlom« 
men? Der Minifter bes Innern bat * die Behörden angewieſen bie 
Ghränze ſtreng ju überwachen, er zwei Beamte ber Poligei abge 
b weil fie de Ueberſchreiten bes Timols nicht verhinderten, Die fer 
biſche ug will alſo ben internationalen Rechten volle Rechnung 
tragen; allein eben fo weit ald es überhaupt möglid if, Daß eingelme 
Individuen das Lamb nicht verlaffen, lann Leine Regierung ber Melt 
verhäten. — Briefe aus Buchareſt dom — 2* melden daß eiwa 3000 
Mann Bulgaren neuerdinge bie sumänifctärliice Gränze überfritten, 
dene 1 (eins Ei Yard I jur Bansieniae —* 
— oles i er 
6000 Mann (lauter Pelen) unter feinem —e * 
September in Bu 
Nach der ſerbiſchen Grenze follen 30,000 
marfdhiren, Unter —— ſich bei 4000 Zeybelen, 


von der traurigſten Sei 
ammlungen veranflaltet, bie 


Aufitand werden 
große Summen en und für ben Anfauf von Waffen binreichen werden. 


— und Börfenberichte, 
Aluigl bayer. Gtsatspapiere 
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Die Ihmeritihe Steatsobligatienafhulb beträgt mad olflchellem 
* Ko Oeustbuche des Blechefänulbencaumpteirs für das Sahr IB6U 
‚55,017 


wän i 
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j Telegraphiſche Enröberiöhte. 

"Werlin, 5 Sep Berielgähe EB 149; Rerbtahs 
Ay; — 22 vom 184g; en 699, ; Öpree. prenf. 
* 109; AYaprec. Irhg; Spree. Ay; Retiotal- 

a überr. won 1860 70; 100fL-E, zen 1E6K — 
bai Arleibe 491; ametit. Bonds 7774; —— Prämben-Audeihe s 
Öftere. Ereditactien TH di: Mogsbürg ; Brunffert 56.26; Bonden 
624 le; Paris Biker AR Ye Birk, rehi 

“* Prauffurt a. A. 


—— er a 1 

re wall ein t 11674; 2 3 

— ————— Ba @ieetattln 209 ẽ 
EMien, 5 Erpt, Deflerr. Bprec. Met. 57,90; ſtcuccfreit Acie. 68.50; 

Brzer, Ratweuslaniehe 65 50: — ven 1854 er 

1508 197.25; 500fL-R. ven jos0 60; 1001-8. von ; Barlactien 

6AL? Grebitactien 190,60 5 Donau Daspilcifl 

380; Mordbahtt 170.50. Behfel: 

47; Arankfurt a. M. 10510; Mapel 


Reuefte Poſten. j 

9 München, 5 Sept, In biefen Tagen werden 600 bis 800 
Drfkerreiöre melde in meginmifchen Dienften geflanben (barunter 150 Off · 
ciere) aut ber Meife in ihre Heimat hier rintzeffen. — Die Rebaction te 
Gelege und Nenierunyeblattes ift als felbMänbige Stellung aufgehoben, 
und ihre Bereinigung mit bem igl. Gtantöminifterium bed Innern voll: 
Jegen Worten. — Ju Friefenbeim hat bie Cholera pwar nod nicht aufge 
hört, fie alt aber in entfchiedener Abnahme begriffen. 

D Köln, 4 Spt. Heut in der Früh traf ber Kronprinz gegen halb 
9Ulle zu der 2bjährigen Gedenkfeier der Grundfleinlegung für den Ausbau 
des Doms hier ein. Nachdem er ſich zunächſt nach bem Regierungsgebäube 
begeden batte, wohnte ex gegen halb 10 Uhr im Dom bem Bottesbirnft bei. 
Um Sütportale, wo vor 5 Jahren fein Oheim König Friedrich Wilhelm IV 
ben Grumndflein einfeufte und die üblichen Hammerichläge that, wurde er 
durch ben Erzbilchof und das Domeapitel feierlich begrüßt und im ben 
Domcher geführt, Nach bem Gettehtienft übergaben die Frauen und 
Jungfeouen Rölnd mittel barüber ausgefertigter Schenlungsurkunde 
dem Arzbslhof und bem Gapitel die Wandfidereien, tuomit jegt auch bie 
keinen legten Felder im Domdhor gefehmüdt find, Darauf traten bir De: 
butasonen der Donbaubereine mit bem Dombauvorfiand in georbnetem 
Jup aus dem Gübporiale und begaben ſich zu ber Efirade gegenüber bem 


659, Ereuscten 17544; Beefe von 1850 2 bot rt Bpror. cugl. 
’ Ofitahr, 
3er derer. 


‚ auf ber oben erwähnten Eſtrade bie Erſtattung des Rechenſchafteberichts 
Gentral-Dombaubereins umb der Wahlaet tes Vorflanbg, 


deſſen Sipipe bie Aröntng anfarfeht wurde. welche eine yunm 
Urkunde 


Weftpertale, 
Gedenken voljegene unb vom Strenpringen 


in fi aufnahm, Bevor bieß geihah, eraıff ber Rronprin) bas Wort 


feier nehme. Much vom feiner Mutter, der Rönigin, umb bon feiner Bes 
mahlin habe er es übernommen den Gefühlen Ausbrud zu geben mit wel⸗ 
en fie dieſe Feier begleiten, Was beutfcher Fleiß, was beutiche 

und was deutſche Husdaner vermöchten, bad zeige 

bie beiben gewaltigen Thürme hier vor 

bie Worte welche ver in Bett ruhende 
Stelle gefprochen, in Erfüllung gehen, ber i 

Einigfeit unb traft bes beutichen Baterlanba, Das walte Bott.” 
orte riefen großen Jubel und alfeitige Zuftimung berber, 
bie Urkunde in die Phiole des eben vollendeten Wimperges eingeſenlt 
tourbe, brachte ber Dombaumeifter Voigtel ein Hech auf ben König und 
das fönigliche Haus. Der Rronpring unterhielt ih lange mit dem Ery ⸗ 
biſchef und ben antoeſenden Hetren. Dann beivegte der Zug ſich am Dom 
vorbei bis zur Offeite, wo fich ber Kronpring berabſchledete. Run erfolgte 


hi 
£ 
H 


don Selten des 
Am Rachmittag findet ein Fehlen auf dem Bürzenich, am Abend Reuniom 
in ber Flora bei groher Beleuchtung fat, woram ſich bie IQumination bex 
* Fr — — Bei dem Fefteffen 

u, 4 de. auf bem Gurzenich 
nahm der Kronprinz zweimal das Wort, Zuerſt brachte er ben Toak auf 
Se. Moj. den Aönig, indem er an ferne Arde anfnlpfte welche er am More 
gen gehalten hatte. Die heutige Bebenffeier babe eine fehr ernſte Seite, 
Dan fönne fie nicht begehen ohne ber erhaßenen Morte zu gedenken welche 
bor nun 25 Jabren der König bier in Köln geſprochen habe, Sehr viele 
Tep feidbem erreicht worden. Nur mod bas Beringere fehle. Darin liege 
tin Progneftifen daß man bas Begonnene num auch vellenben werde. EB 
ſey die deutiche Ausdauer bie ed erzricht babe und es auch vollenden torrken. 
Nachdem ber Erzkifchef beredte Worte geredet, ergriff der Kronpting aufs neue! 
dad Wort, indem erfagte, ex volle mit bemalten Spruch beginnen: Alanf 
Köln! Die Stadt Aöln und dir Dombauvereinehätten ein srehcehBerbienft um 
ben Wunberbau bes Doms, Daß diefer Dom jegt frei Binausfchaue nach allem 
Seiten, ſey nicht das geringfte Berbienft ber Stadt Köln, Was aber bie 
Dombauvereine peleiftet, je belannt, Wahrend ber fünfundgtangig . 
Jahre feit der Orundfteinlsgung babe ſehr bedeutſames ſich begeben 
für das engere und für das weitere Vaterland, Die Dombauthätige 
Teit Fey dadurch micht gehemmt und nicht berzägert worden. Darin 
erfenne er ein Hufpicium daß diefer Dem auch vellendet werden müffe, 
An diele Bollenbung Mnüpfte Se. t. Hoh. den Tonft auf bie Herten von 
Köln und die Stadt. Inzwifden war ein Telegramm ten ber Rönigim 
Augufte eingetxoffen, boeldes ber Oberbürgermeifter verlas um einen Tonft 
auf bie Rönipin und einen andern auf bie Frau Rromprüngelfin baran are 
aufnüpfen, Bortenfeft im ber „iplora” war in jeder Henfidht prächtig. 
Mehr als 22,000 Gasflammen und 10,000 andere Beleuchtungstörper 
waren zur Bertvenbung gelemmen. Der Wintergarten und bie Terraffe 
vor ihm waten mit Sonnen alles Att erleuchtet, Schtlinien umzogen baß 
neoße Baffın, Lichtbogen umgaben bie Figuten zu ben beiten Griten. Dee 
Kronprinz bewegte ſich im ber ungeywungenſten Weiſe länger denn eine 
Stunde inmitten ber wogenden Beilsmenge, bie ihn mit enblofen 
bon allen Seiten begrüßte, Dann begab er fih anf das Schiff um die 
Beleuchtung in Augen ſchein zu nebmen, deren Glanzpunkt die Dombeleuche 
tung bilbete. Zeiber begann es jept zu regnen. Nachdem bie Beleuchtung 
beendigt tar, fuhr der Aronpring nach dem Regierumgdgebäude und vom 
da zum Bahnhof, von wo er, ſichtch [ehr befriedigt, um halb 11 Uhr Abends 
bie Nüdreife antrat. 

Maris, 5 Sept, Die Batrie veröffentlicht bas Runbichreiben tes 
Marquis de Mouftier. Der Inhalt, fomeit wir ihn ans birftigem telegra» 
—8 Te ermitteln Lönnen, ift gleich Ruf. Wir warten den Worte 
aut ab, 
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Das Feſt ded allgemeinen beutihen MWinfifvereind im 
Meiningen. 

a Ueber ben vergänglichen Erfchei des Lebens fieht bie blei · 
a EEE An ibr 2 a Mr m m En 
ber Tag, was und ber Augenblid bietet, und wir fragen und baher auch 
sunäfl: Dienen I Bir Fefte überhaupt a nA jüngft erlebte indbefondere 
zum Hei, zur Förderung ber Runfl? um berauf aus, tragen fie 
dazu bei die reine Yore ber Kunſt mehr und mehr bon umbilllenben Rebeln 


ibre Fülle des Reidithums mehr und mehr allen, dem Volle, der Welt, zu 
erkhließen, bie Rünflier zum Birken, ar ur Theilnahme anzueifern ? 
Indem wir unmittelbar nad De frößfichen @slehnif bes Sefeh, umter 
bem Cinbrud innigen Pr * und mannichlachen perfönliden Aus 
tauſches mit Rünfilern, diefe Fragen von gangem Hergen mit Ja beantworten 
bürfen, fühlen wir uns aber auch um jo mehr gebrungen, unb berechtigt 
und den Eimgelerfcheinungen negemüber ſichtend und prüfend zu - 

auf diefem Weg geben, if nur unfre Wahrheit, wir 
i allgemeinen Urtbeils ae. zu 
erth wird halten 
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doch mehr ober minber den Abglan eines geiftigen Lichtes ——— 
wie fie es nun bleich, blübend ober ein bißchen ſennverbrannt wiederjpit 
gelten, Ein zu ſolchem Feſt auserwählter Sammelpuntt iſt biefes grünende 
Meiningen, biefe Gaztenflabt, biefe gran ah Stätte ber Lebenden, die 
zugleich in ihrem Meinen alten Friedhof, bem ber große Luſtgarten wie ein 
Tgplafendes Kind in den Armen hegt, einen Tönen let beutfcher Erbe, 
ein tilbgereimtes Idyll ven Trauerefchen, Birken, Tannen unb * 
Alagien birgt. „Ein fchöneres Denkmal Acht in unferen Herzen,“ 

68 auf einem Stein welchen bie Bürger gwei Brüdern Uttenheben — 
haben. Dieſer Rame bleibt uns im Gedachtniß, als ng die edlen Herren 
wir doc Fine trauliche 


leife Befangenbeit ver dem geifllichen leid welches der Meiſter 
—* feinen fibrigen Würden zugefügt hatte, wurde augeubliclich Lügen 
geſtraft und behaglich ins weile getrieben, als wir den unberänderten, geiflig 
Äimmer jungen, —— und nachfichtigen Lifpt in ihm fanden, Hat 
es ſich in etton verändert, fo il e8 wur in der fein Weſen vollendenden 
und berllärenben Rube bed Bemäüihs, welche er im biefen Uchergangsjahren. 
gewonnen hat. Jede Bitterkeit, jeder heftige bar auf hm entgegenger 


ſettes zu äft; er fagt micht mehr —* und aftig? 
Werdet Be Dass wit dem eigenen Selbft 
a medens kumllide Bine au eine Pie Propaganda fü kin Eefen 


beren Uebersebung fi ber Anſchauende gem in bie Worte überfcht: 
MWerdet audfol* 

Eine folde Perſonlichteit iR die zeit gerignete berfühnend, aus · 
gleichend und verrinigend zu walten für eine Mafie von Fünflerilden Ins 
tivibualitäten mit hundertlei Senderinterefien und Sonberbefirebungen, 
wie ein ey fe zuſammenbringt. In Liſzt dürfen jüngere Sitrebente 
einen Troſt für langes Berfennen, eine Ermuthigung zu feftem gend 
ein Muſter von Opferteilligfeit und Gerechtigleit für andere, rine Mabs 
nung zu eifrigem Erfüllen —— que und menschlicher Pflichten zugleich 
feßen, Das war es denn auch maß neben ber Bepeifterung = ra 
ten vn wenn Myih mus in dem gemüthlichen Verlauf dickes Feſtes 
bete, daß unter allen Verfammelten wohl im Berbältnig nur dukefwenige 
waren bie ut nicht während feines langjährigen Mirkens in Mittel: 
deusfchland in Aumft oder Leben gefördert hätte, durch Rath und That, 
Winl ober Wort, Brief ober Rebe, und bas Gefühl gieng durch ale daß 
man einen Dann den belebenben Mittelpunkt des Feſtes bilden ſah ber, 
neben ber allgemeinen Vollthämlichleit deren ſich Eifgt, in 2* Theil 
von Deutichland bid auf ben lehten Mann erfreut, noch eine andere höhere 
genicht — bie Popularität unter ben Künfilern. 

Das ift ein - rd ort, unb wer ba weiß welch reighares, empfinde 
lies und auch den Regungen des Mißtrauens unb Mifgönnens 
leichter zugänglies Her dem Künfller mitgegeben tourbe, ber toirb mit 
au ei omg Kraft im Lifgt anerlenwen welche dieſe Örryen ya überwin 

zu gewinnen weiß. Wer ihm fo unter biefer Schaar mittel und norbs 
——— ber em im vollen Anſchauen bes Hugenblicte, 
vellig ben Heitraum torlcher den Meifter von Deusfdland fern gehalten. 
hatte, Ze war gang ber thäringische Gemexalcapellmeifter, ber Freuud ber 
Gergoge, das Haupt der Künftler, ber Mann bes Belle. Mir Tonnten ben. 

Mund nidt unterbrüden baf Lifyt feinen Hobenflaufenbrang nad Italien 

— ee Hrimath bie Stätte für fein umfarjen« 

Mirlen ſuchen und finden mödte. Hier würde mehr und mehe volle 
2. und ehrenbe Anerkennung feinem Streben entgepertommen, 
und es ware möglich ba unter feiner Aegide ber algemeint Dufilvereie, 
bee in feinem Deflande doch minbeftens bie einmal gegebene Form bilten 
lann unter welcher ein gemeinfames deutliches Runfibeftreben enzubafnen 
toäre, endlich alle noch ——— Elemente in ſich aufnãhme und zu 
einheitlichen Wirlen in ſich vereimig! 

Bier aufeinander — theillten ſich in die faſt üben 
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reichen muſilaliſchen Spenben bes Feſtet. Im erflen Goncert ſeſſeln uns 
vor allem drei bebeutfame Erſcheinungen: Bülotos Nirwana, Damtoſcha 
Biolinconeert, Laſſens Eymphonie. Dullows Werk hatte und im Leſen 
der Partitur ben überzeugenbften Einbrud binterlaflen, mir twieberholten 
und gerwjeben einzelnen geifivoflen Zug, jedes austrudsvolle Motiv, bie 
Liebesmelodie haftete uns im Kopf und Herzen. Mir jfanten in biefem 
Berl das formvollenbetfe des Autord, Won dem Boden ber ſymphoniſchen 
Dichtungen Liſzis ausgehend, fahen wir es das glüdliche Ziel erringen, den 
dort ung zu häufig durch muſilaliſche Declamation unterbrodenen muſila ⸗ 
Tischen Fluß völlig verſchmolzen berzuficen und bie geſchloſſenſte einheit · 
liche Form zu tem reihen Grbanleninhalt zu gewinnen. Doc als hätten 
wir ein bedeutendes Inbivibuum bis jeßt nur im Bilde gelicht, ala fiele 
und bei der endlichen perfönlichen Begegnung ein unſäglich anderes, from 
des auf, das wir früber nie empfunben hatten, das im ber Miene, in ben 
Gebärben liegen modte, fo binterließ und die gelungene Aufführung bes 
Wertes unter Damroſch, fein reales Entgegentreten mit diefen bunflen un: 
heimlichen Tonfarben, mit dem an Mabnfinn grängenden Eimer, bed 
Austruds gang zerflört, derwittt, unberjöhnt und grollend, In Beet: 
bovens Coriolan und im erften Sa feiner neunten Symphonie, in Schw 
manns Manfreb:Dupertüre, wenn bie ſchmerzlichſten Töne erllingen welcht 
menſchliches Leid der Bruft des Aünftlers entrih, fo bleibt und doch die 
erleihternde Zhräne! 

- Die Schmerzen ber Nirwana inb thränenloß, hoffnungslos, erlöfungss 
lo, Nein! wir behaupten: das ift unfer ganzer Bülow noch nicht, das 
iR nur ein Stüd feiner Biographie, e8 ift nur das fünfllerifche Juſamnmen ⸗ 
fafjen einer Epoche des ſchmerzlichſten Ningens, bes jerftörendfien Seltfl+ 
berneinend dieſer edlen bornehmm Natur. Er wird und das nächſte Ca- 
pitel nicht ſchulbig bleiben, er wirb und auch das hohe Lied feines Eins 
fingen, tab wir dann verfühntund theilnehmend auf bie Zeit zurüdbliden 
deren einfeitiger Ausdrucd in ber Nirvana und mit einer Trauer ohne 
Verſehnung, ohne Troft erfüllte. Aber fo Leicht beweglich ift bad menfche 
liche Hery, baf wir einen eigentbämlichen Rüdichlag unferer Empfindungen 
erlebten, als am Ende bed Goncertö Cduard Laſſens Symphonie aufge 
führt wurde — ein Wert von der beſtechendſten Formengewantibeit, von 
einen weifterlichen, behaglichen Spielen mit ſibertaſchenden und bed) um: 
geluchten Infteumentalefiecten, bie ihm überall eine Mehrheit bon Bus 
ftimmenden fißern werben. Ganz erbaut und hingebend überlichen wir 
und ben amafreontildhen Geſangen des erfien Satzes. Als aber bas Ans 
dante, als das Scherzo (ein untwiberfichliches Da-Capo-Etüd1), ald das 
Finale ohne jede Ergenfäglichleit nur immser toieber biefe unbedenllicht, 
mulett nicht einmal mehr allzu wählerifche Lebendluft athmete, dicſes ettond 
zu ungerübte „Bejahen des Willens zum Leben,” da flieg Hamlet: Alllews 
Bild mit ironiſchem Zuden um die Lippen bor und auf, ba wandten fid) 
Gorthe's Liebesiwerte faht zum Kunfigefeg um, wenn er fapt: „Bicberburd) 
Leiden möcht! ich mich ſchlagen, Als jo viel Freuden des Lebens ertragen |” 
unb wir wurden wieder gerechter gegen Bülotws herbes toblüfternes Ver 
weinen. 

Zwiſchen das zu einfeitig betomte Seyn ober Nichlſeyn biefer beiden 
Tondichtet trat für uns das Violinconcert von Damroſch in eine zwiſchen 
großer und Eleiner Terz ſchwebende Mittelftelung. Unter dem gefchidten 
Bogen biejes geifivolen Mufilers wuchſen Schmerj und Quf, ixbildes Da: 
feyn und ein Sähwärmen barüber hinaus, Liebesbrang, Scherz und Laune 
in bunten Tonbüdern aus ben Saiten. Das Gemüth, das ſich da ande 
ſprach war eine Schwalbe, unterm Dad bes Menſchen niftenb um ſich 
jeden Augenblick in die Lüfte zu Büryen, aber ängflicd; am Boten flatternd 
wenn ein Sturm nahte. Da tvaren wir vom Anfang bis zu Ende gern 
dabei, gefellten uns bem Tondichter, budien unter venn und eitvnd Aums 
wer machte, waren übermütbig froh wenn uns eine Luſt beſcheert wurde. 
Es war eiwas bon ber Magie in dieſen Tönen welche die Mägften täufcht 
und dech jebem Kind verftänblich iſt — vom Schlag bed Herzens. 

Ein anderer Gomponift Weimariſcher Richtung erlebte an dieſem Tag 
einen Wenbepunlt in feiner Lauſbahn: Prelig Dräfele, Er hatte biäher 

als tas Schmergenälind ber Eule gegolten, und nod im Jahr 1661 hatte 
ex mit einem wagwihreiden Mari und einer gebrungen gebauten, aber 
anno fi ſelbſt in den Hansen liegenden Germania bas Urtheil der 
KRünfker, dieſes Puhlicums bon Feuerwerlern, wie Lift mit Schopenhauer 
zu fagen pflegt, gegen fh. Diekmal Hatte Dräfele in feiner Wahl den 
glüdlichen Griff in eine etwas harmlofere Bergangenbeit geiban, und bas 
von echt dramatifchem Beben durchhauchte, gelang und ferlenbolle Durtt 
aus feiner Dyper „Sigurd“ fandallerfeits ein: ftürmifch liebevolle Aufnahme, 
Dröfele hat eine bebeutenbe Anlage zu grohartigem Sahbau und geiftooller 
Sorenberlettung; möge er ſich dahin abklären, ben einfachen Zug ſchöner 
Melodie, am welcher fein Duett ſich fo reich ertwieß, ſich micht durch gewalt ⸗ 
fame Geiftreichheit zu verfümmern, boie dich felbft noch in feiner genialen 
Ballade vom Aönig Helge ber Fall iR, melde während biefes Feſtes der 


begabte Sängereomponift Eilerd auß Goburg borteug, fo haben wir tom 
feinem kräftigen unverborbenen Geift fücher noch reiche haben zu erwarten, 
Das Duett felbft ließ nur ein tieferes Eingehen auf die Natur ber menfch 
lichen Stimme und ein fchenenbered Anfchmiegen bes Drcheſters an bie 
felbe zu tünfcen übrig. 

Bon bem uns werthen Meifter Robert Bollmann, befien Anſchluß an 
den deutichen Mufilverein wir fo manchem einfiebleriichen Verhalten gegen 
über mit Genugtbuung begrüßen, hörten wir einen Sapphe-Monelog mit 
Dicheſter, und freuten und vor allen Dingen dieſes finnigen Strebens nad) 
Vergeiſtigung ber Concert: Arie. Das Stüd gefiel und ausnehmend gut 
von dem Hugenblid an too bie Wogen ſich thärmen, nur begriffen wir nicht 
recht wie biefe bach elwas geduldig ſchmachtende Sappho ber erfien Hälfte 
ſich fo plöglich Bineinftürgen mochte. 

Ser 


Swölf Beichnungen zu 3. B. Scheffeld Frau Mventiure, 
von Anton v. Werner. Photographie von Kayſer und Comp. Etutt« 
gart, Mebler 1867, 

? So eben, gerade recht für die feier des Wartburgijubiläumg, 
if ein Album mit Zeichnungen zu Joſeph Victor Scheifels „rau Avem | 
tiure'' in photogtaphiſchet Nachbildung erſchienen. Und baben die ſe Blätter 
Hug’ und Herz erfreut, und ben Genuf der Dichtung erhöht, umd wir 
boffen auf den freubigen Dan aller derer denen bie Lieber ſelbſt mertb unb 
fieb geworden find, wenn wir fie auf dieſe Gabe ber befreundeten Aunft 
aufmerlfam machen, Bier Jahre find es num feit rau Aventiure, bon 
Hm. Schefleld lundiger Hand geleitet, ihren Umgug durch das beutiche 
Zanb begonnen; bei vielen Herzen bat fie feitvem angepodt, wie bereinft 
an Hrn. Welframd Remenate, unb mancher ber anfangd verwundert ges 
han über fo ungetvohnten Veſuch, hat fie indeſſen immer tiefer ins Hey 
geſchloſſen, und mit ſteigender Luft vom ihr fi fünden laſſen von den alien 
Beiten und ben alten Männern, bie in Freud' und Leib ber eblen Sanges · 
tunft gepflegt, Es mag jet bald ein Jabrbundert um jehn dab Wieland 
fid) von ben Mufen den Hippogryphen bat jatteln laſſen zum Ritt ins alte 
zomantifche Land ba Lommt einem unwilllürlich ber Gedanle: mie anders 
doch diefed Land jegt vor umfern Bliden gebreitet liegt als dazumal, da 
es noch von dem phantaflifchen Nebelbuft märdyenhafter Auffaflung ver 
ſchleiert Ian; und Scheffel gerade ift es in befonberm Mae gegeben den 
alten Jahrhunderten in iht Herz hineinzubliden, und was in Scherz und 
Exrnft ihr Herz bewegt hat, in ibren eigenen Weiſen und Tönen in bie Welt 

hinausjufingen. Er nimmt aus ibren eigenen Händen ber Dichtung 
Schleier, unb läht bie Bergangenbeit lebensftiſch, als wär's bie Gegen⸗ 
wart, vor unfern Blichem auferftchen. Es ift wie wenn die halbberfallenen 
Aäume eines mittelalterlichen Refectoriums unter ber Hanb bes Meifiers 
berjüngt emporfeigen, und Grtälbe und Wandflãchen aufs neue ſich mit 
der leuchtenden Pracht der farbenfroben alten Zeit belleiven; gerade fo 
feäftig und fatt find auch bie Farbentöne in Scheffeld Aventiure Liedern. 
Und dabei ift es noch rim gany bejonderer Reiz der Frau Aventiure daß 
fie das ganze deutſche Land, fo weit es boreinft bon ber ritterlichen Sanges · 
freube durchrauſcht war, mit ihren Liebern verherrlicht, und bie wohl bes 
lannte Laudſchaft im Bauberichein mittelalterliher Romantik zeigt. Da 
ift von ber altem fangverflärten Wartburg unb bem witzigen Forſten bes 
| Zlringer Landes bis zum Aeyuor Podarmicum, von den Tannengrün« 
| den bes Schwarzwalds und ber Wutach Aqun furieus bis hinab zur Dit 
' marf und ben beristen Bipfelm ber ſteitiſchen Alpen, faft Leim Schöner Fleck 
au finden wo nicht feine Sänger raften und in begeiftertem Lob bie Gottes“ 
pracht preifen, Unb bas verfleht unfer Dichter gang vortrefflich, mit den 
Augen eined Walther vom ber Bogeliveide, eines Heinrich von Dfterbingen, 
und zumal mit ben muntern Augen eines fahrenden Scholaren bie ſchöne 
Natur zu beſchauen, und wenn es unfer einem fo gut wirb daß er etliche 
Sommerwechen befümmernißledig an einem ber prädligen Seen bes Salz 
burger Landes verträumen barf, ba fann ex fi) gar nichts Löhliheres 
bereiten als Fran Abentiure zur Begleiterin zu nehmen, und luſtig mit 
einzuftimmen in das Tiriliren des fahrenden, unb ſich ben Spruch zur 
2ofung zu wählen: 
Richt meib’ ich der Wilt ihre Daumen, 
Fed allen neunfartigen Duft: 
Sc Iegen und elmfam fi fonmem 
IR auch eine tapfere Sunfl,* 
Man verzeihe biefe Abſchweifung über Hrn. Scheffels Apentiure; fie 
HR ber neihgebrungene Auöbrud herzlichen Dante, ber früher ober fpäter 
einmal berand mußte, Eigentlich aber wollten wir von ben Bilbern rebem 
bie, bon Künfllerhand entworfen, ums bem reichen Inhalt des Buchs wie ⸗ 
ber fo lebendig dor bie Seele gerufen haben, Die Zeichnungen rühren 
bon Hrn. Anten v. Werner ber, einem jungen bem Dichter befteundeten 
Mader, über beffen neueres Bild, Gonrabin und Friebric bon Baben, vor 
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einiger Beit auch in biefen Blättern von Rarlarube aus beridtet werben 

Wenn wir recht unterrichtet find, tvurben bie Blätter urfprüngli 
Auftrag des Buraberen ber Wartburg, bem bie Abentiute felbft ger 
widmet ift, des Großherjogs von Weimar, entwerfen, und fpäter für bie 
Korlsruber Runffammlung twieberhelt. Die lehteren Blätter werben nun 
bon der Rehler ſchen Verlagshandlung, in einem reich und geſchmadvoll 
Album vereinigt, weiteren Kreiſen zum Genuſſe — 


ſenders ins Herz 25 und als lebendiges Bilb vor bie Serle ge 
fteRt Bat: —* Lieber find eben doll don maleriſchen Situationen, 
und teten immer wieder Bilder im Geift, weil fie felbft geſchaut und plas 


ı Mile gedacht find. Dagegen wirb jeber Greunb Meer Digtungen mit Luft 
: bemj jungen Künftler danken für bie Liebe mit der ex ſich in die beſon dere 


Walt bes Dichters verſenlt und feine Geftalten, unb das ganze poctifche 


ı Leben das durch feine Lieder rauſcht. fo ſriſch vor's Auge gefellt hat. Es 
2 dem herzhaft 


luſtigen Befen 


"Beh Dichters im ben Bildern zu Iefen, unb ber Humor ifl aud) in biefen 


und mit ben 


ber ſchalthaft muntere und bo von Herzen gutmüthige Geſelle wie bei 
jenem, Nichts mihlidher als Bilder zu beſchreiben bie ber Defer nicht vor 
Augen bat; darum füge ih nur bei, ba er neben andern ſchönen und berzs 
erfreuenben, auch den Gen, Molveram von Eſchenbach im Burggärtlein ber 
Bartburg ſehen fan, tie Jungfräulein Alig ben Ayot berbolmetiht, 
unb an bem Dauert bas Screibgefinde figt; * ihm ein anderes Bild, 
er ra baren era —— vagirenden Schola: 
zen zeigt, wie fie im lampenbeſchienenen Grtvölbe um den Zechtiſch figen 

Schelmengefihtern ihre Zotterpfalmen fingen; daß er auf 
einem vergnäglicen Doppelbilbe ben prächtigen — zu ge be 
Tommt, zubörberft wie er, ben Bieinkrug und bie Laute neben ji, voll 
Behagen ſich im im Lindenwipfel ſtredt und bie Beine hängen läßt, unb item 
wie berfelbe von einem Haufen ſchreiender Ainder umbrängt das jüngfte 
ebrbar auf den Armen wiegt, indet am der geliebten Linde bie Windeln 
trodnen; und enblid; daß ein trefflich belchtes Blatt bie muntere Tanzluf 
im Schauen der großen Linde vor bem Dorfe zeigt, mo * Febel Alang, 
von bes Heini von Steier Hand gefirichen, alle Beine Lüpft; ich führe nur 
dieſes an um alle Freunde bieler en den Dichtungen 
einzulaben daß fie ſich felbft an ben Bildern erfreuen, bie von fo feinem 
Berftändniß des Dichters Beugniß geben. 


Francisco —— 
Joſe de —* tes wurde am 30 Mai 1746 zu 
w Hrancideo wien am ai 
Fleden unfern Saragofja in —— gebo · 


zen, alfo in jenem ber ſpaniſchen Konigteiche welches feine it burdh 
bie Haböburger am jpäteften verloren, und ſich bes von jeher 
am lebhaftefien erinnerte. Daher « abgeſehen vom jonfti» 
gen —* verhãltnißmaͤßig nordiſchen ber Aragonefen, 


feine | nichts anderes übrig ala die Flucht, — — 


pielt donnte; ex ließ ſich im einer Duadrila antverben 


—— ————— feine Stimme, benn er var — 
Sere naden ſaͤnger, und folgerichtig frübzeitig ein Dorn —*— ter 
She Dam Brüder und Ehemänner, alfo auch ein Jüngling ber fi, wenn 
iben bas Leben lieb tar, in allen Arten ven Rämpfen ausbilden mußte, 
Daf er es darin weit gebracht und fi; durch feinen Muth ausgezeichnet 
haben mußte, betveiät ber Umſtand daß er am ber Spide einer Bante ftanb 
die an allen Kämpfen der Stabi teilnahm. In Epanien fanden zu jener 
Zeit in jeben größern fleden beinahe jeden Tag große Procchfionen ber 
Brüberfchaften flat. Es war bie Blütbejeit der Roſarios, und es lam 
nicht felten vor baß ſich zwei Brüberihaften in bie Haare gerieben, und 
ibren ausertäßlten zu Ehrem einander blutige Nämpfe Heferten. 
Goya ſtal tief in biefen Sändein, unb nahm Partei für ober gegen Heilige, 
don berem Befchichte ex nicht bem entfernteften Begriff batte. Eines Tays 
grriethen bie Pfarreien von St. Luis und Unfere Liebe Frau del Pilar 
aneinander; im ber untern Worflabt, im der Nähe der Anibebrale, fani es 
zum blutigen Zufammenftoß. Es gab Tobte und Verwundete. Goha 
hielt immer treu zu Unferer Leben Frau bel Pilar, und in dem Kampfe 
ber ihr zu Ehren gelämpft werden, war er fogar ber Füßrer. Die Inge 
fition, welche ſonſt biefe Kriege nicht ungern fah, als eine Uebung im Glaus 
ben und im Cifer für den Glauben (fie dauerten fo lange als bie Inquiſi⸗ 
tion fetefi), ſcheint gegen Unfire Liebe Frau Partei genommen zu haben, 
benn bon jenem Tag an war ter Name Gopa’s in ibrem Bud) mit einem 
ſchwarzen Kreug gelenngeichnet. Pater Salvador, fein Supengel, warnte 
ie, Pr — ned Mateib, Dieſe etſte Hegita Gopa’s fält in 
17 

Die Hauptſtadt bot ihm allerbings einen größern —— * 

bei weitem nicht bie gute Schule die fie heut einem jungen talentvoll 
Maler feyn Lönmte. Das Brutige wundervolle Mufeum, vieleicht bb 
; Inhalt war zerfirent in Gas 
pellen, Alöftern, mung felbft @rüften, unbelannt und unugänglic, 
und ven ben Befipern faum gefhäht. Der Escerial, Aranjuen, ©, Ir 
defonſo waren vom Meiftertserfen bededt die niemand als bie Hofleute 
au fehen befamen, Im Escorial verborgen waren „bie Perle“ von Raffacl, 
bie herrlichſten Tiziame, bie —— die Madonna mit ben Rlchen. 


Die Caſa de Campo war der a ne NEE \E 
Stolz bes heutigen Muſeums, En, und bie „Zampen" teb 
un Den D brannten. i ben Garmeliten 


«6 war eime Alabemie, und in ihr berichte ber Geiſt Rafael Diengs'. Veibe 
lonnten jeme in die Dunkelheit verbannten Meifter entdehren. Gopa aber 
fühlte ſich im dieſem Kunſttreiben micht wohl, und vom feinen Stubien aus 
Liefer erften Mabriber Zeit ift auch nicht viel übrig; das wenige was ges 
blieben fagt deutlich daß er, troß dem herrſchenden Geift, ſich von ber 
Menge'shen Schule wenig beeinfluffen ließ. Belannter iſt da er ih u 
in Mabeid jofort als Raufbelb, rd, rg — chafilichen Jugend, als 

nalanter, in alle Weiber verliehter Ritter herbergethan, unb daß er nie 

jauderte vom Leber zu ziehen. Muſilaliſch fehr begabt und im Befig einee 
angenehmen Stimme, machte er, in ben Mantel gefällt, bie Guitarre in ber 
Hand, an der Spige ber Schüler Bayeu's und immer von feinen Landslen ⸗ 
tem et, bie ihn ala ihren führer anerlannten, bes Nachts bie Strafen 
von Madrid unſicher, indem er von Balcon . Balcon zieht, feine Goplas 
fingt, und ben Plag ben er einnimmt oft mit bem Degen behaupten muß. 
Mit einem Wort, es iſt ein Treiben dad es und erklärt warum bie frame 


berigen Jabıhunberis 

ſten nach berlegen. IR SE BEMERE Sa Suse Copa 
denkt nicht baran baf ed einmal fo getvefen, und daß es gewiſſermaden 
dns Wiebereriveden alter Sitten und Trabitionen ift; es ift eben feiner 
Natur angemefien. Auf rn nn — etwas ſpãter, ohne ſich 
deſſen zu berſehen, ein Parteigaͤnget und — ** Figur, indem 
er an ber Spihe feiner Landeleute für bie Reformen bes Grafen Aranda 
Vartei ergreift, — 
men mit feinen Anſichten 

— abe tam er in Gefahr Sehen und Lauftdahn plätiich abs 
geſchnitten zu ſehen. A ner ——— er auf bem 
Plage, mit einem Mefier im RUden, und ihm nicht 
feine Sandefeute auß dem Getimmel gerifen 
derte bie Inquifition einen Verbaftäbefehl gegen i 


fie 
ihn nad) Rom führen folte, wohin ex fich feit lange ſehn 
an Geld zur Reife. Da fanb er ein Aust 
Spanier und ein Renſch von ber Kraft und bem Muthe Bepa's verfallm 
0) 


Lümpfer durch, und erlübrigte noch genug um 
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nad) Stalien einſchiffen zu lönnen. In den Briefen auß jener Zeit jeich⸗ 
net er ala Francisco de los Toros, und damals wurde er wohl in bie Ge: 
heimniſſe biefer gefährlichen Kunſt eingeweiht, als deren tiefen Renner ex 
fich in feiner „Tauromadjia“ fpäter belundete. 

Hager, erfhöpft, frant, unfähig fih auf den Füßen zu halten und arm 
im Beutel, fam er in Rom an; ein gutes, altes Weib erbarmte ſich feiner 
Jugend, bis er wieder zu Kräften kam. Ribera und Belasquez — zwei große 
Namen, bie aber nichts mit den großen Meiftern zu thun haben — 
bewährten ſich als treue Landsleute: ber eine inbem er ihn in fein Atelier 
aufnahm, ver andere indem er ihn bei Bayeu einführte, ber, fein ehemaliger 
Mitfehüler bei Zufan, in Rom bereits eine Stellung einnahm in ber er 
minder Begünftigte protegiven fonnte. Die guten Eltern ſchidten manch⸗ 
mal etwas von ihrem Erfparten, und fo gieng es wieder, und bald beinahe 
ebenfo Luftig wie in Saragoffa und Madrid. Da er nit zu den Pen: 
fionirten des Staats gehörte, war er weder an eine Regel, noch an rine 
Säule, nod an eine beſtimmte Lebensweife gebunden, und fo richtete er 
ſich feine Vergnügungen wie feine Studien nad) eigenem Gefhmad ein. 
Das war ein Glüd für ihn, wenigſtens was die Ichteren betrifft, denn biefer 
Freiheit dankt ex es wohl zu einem großen Theil daß er anders wurbe als 
feine Landsleute und Zeitgenoſſen; daß er ſich feiner Perfönlighkeit entipre: 
chend entwickeln Tonnte, und ba er bald über bie Schaar der Penſionirten 
herborragte, die man heute in Spanien faum dem Namen nad) Tennt, wäh: 
zend ber vom Baterland ſich felbft überlaffene Goya zu beflen Größen 


äblt, 
2” (Bertfegung fest) 


Der Judiauerkrieg in Mordamerifa, 

Die vor einigen Monaten gegen bie indianiſchen Stämme unternom’ 
anenen Rriegäzüge hatten zum Ziel bie Gommunicationen auf ben Eiſen⸗ 
bahnen zu fihern, die fi) vom atlantijchen bis zum großen Ocean erſtreden, 
and, —— mit San Francisco verbindend, die ganze Breite bed ameri · 
Yanil ontinents durdfchneiden ſollen. Die Bereinigten Staaten 
legen der prompten Bollendung biefer Eijenbahnverbinbung eine befondere 
"Micptigleit bei, weil man hofft baß biefe Linie in nächſter Zukunft ben 
ganzen Transit zwiſchen Europa und bem öftlichen Afien abforbiren wird, 
be bie nefuchteften afiatifchen Probucte, wie ber Thee und bie Seide, wenig 
Raum ein und babei * toftbar find, jo daß fie wohl die Erhöhung 
der Fracht welche durch den Eijenbahntransport verurfacht würbe, um fo 
mehr ertragen fönnen als ber Mebrbetrag der Fracht durch bie Verringe 
zung ber Gefahr des Transports und durch bie ſchleunigere Sendung ge» 
wifjermaßen eingebradpt wird, Sowohl in New Yorl als in Walhington 
‚gibt man fid) diejen Gombinationen hin, unb bie Arbeiten erben mit fo 

roher Thätigleit betrieben, daß man bei ber Eile nicht immer bie nöthige 
Korfit bat obwalten laſſen. Bor allem galt es fo i nell als möglich bis 
zur Rüfte des ftillen Oceans zu gelangen, unb bie Natur bes Bodens bes 
günftigte die Ausführung der Anlagen. Zwiſchen dem Miffifippi und 
dem —— erſireden ſich namlich unabſehbare, mit hohen Gräſern 
oder Strauchwert bewachſene Ebenen, die kaum an einzelnen Stellen ſich 
ſanft erheben, und es hat bei Anlegung der Bahn genügt die Schienen 
zu legen und zu befeftigen, ohne Dämme aufwerfen ober lünſtliche Bau⸗ 
werte ausführen & müjlen, Außerdem hatte man feine Ausgaben fürbie 
Erwerbung des Örundes und Bodens, weil in dieſen weiten Streden ber 
Zänberdien niemand ein Eigenthumsrecht nachwerſen lann. Doch ftellte 
fig im Verlauf des Unternehmens ein Hinderniß ein, auf weldes man 
nicht gerechnet hatte. Die Indianer —* ſich namlich in ihrer Einſamleit 
wiſchen dem Miſſiſſippi und dem Felſengebirg, wohin fie ſich zurlickg son 
ttem, geftöet; fie bedrohten bie Arbeiten, griffen die Arbeiter und jelbft 
die Züge an. Sofort entſchloß ſich die —— Regierung ſich der 
Nachbarn um jeden Preis zu entiedigen. Nach der borwie⸗ 
genden Meinung fonnte bas Ziel nur durch bie völlige Vernichtung ber 
legten Reſte ber Eingeborenen exreicht werben. Belanntlich nimmt bie 
abl ber indianischen Refte feit ber Berührung mit den Weißen unausge 
ept ab, Im Jahr 1853 ſchägte man bie Anzahl der Indianer innerhalb 
der Vereinigten Staaten auf 400,764 Individuen: nad der neueften 
Schätung beläuft fie fi ee 350,000 Seelen, was eine Abnahme von 
50,000 in 13 Jahren conft Die Indianer führen ſämmtlich ihren 
Urfprung auf die Urbewohner Amerila s, den columbifchen Stamm, zurüd, 
der bie Älleghanies und Apalatſchen verließ und fich längs ber atlantiſchen 
Küfte und ia Ganaba, in ber Gegend ber großen Seen, ausbreitete, wo fie 
bie Fräftigen und Iriegerilchen Stämme der Huronen, Jroleſen, Delawaren 
und bilbeten, die durch ihre Kämpfe gegen die Framoſen und 
Jänber fo belannt getvorben find. Diefe Stämme, bie ſich nad) und n 
vox ben Weißen zurüdjogen, verloren ſich endlich in ben Prairien des Wer 
8 und Nordweſtens inmitten der Siour, der Dfagen u. ſ. w., melde 
hrerſeits nad und nad) den amerilaniſchen Pionieren getvichen waren und 
eit 1825 bie öftlih vom Mi belegenen Territorien gänzlich verlaflen 
Auf ee —— —* hatte ep * der 
einigten Staaten ausgedehnte en zugeiheilt, wo fa iche In⸗ 
EIER TEST 
50 bis 60,000 — eine ipilifation an, Heine e 
und jelbft einige Schulen an, 


in Stänme beibehalten, wie ed ſchon vor Ankunft der Europäer ber Fall 
war. Bon fämmtlidhen eingebornen Stämmen find bie welche im Norden 
Merico’ an ber Gränge wohnen, bie Apaticen, die ungefähr 15,000 Seelen 
zäblen, die kriegeriſchſien, und ſiets bereit ihr Territorium es en bie Reifen 
zu bertheibigen. Dieſer Stamm bat fih auch am feinblt gegen bie 
obenerwähnten Eifenbahmanlagen gezeigt, und man gla Juerſt im 
Waihington daß man lediglich gegen biefen Stamm zu lämpfen haben 
werde. Aber andere Stämme aus ben weſilichen Prairien verbanden fidy 
mit den Apatſchen, und bald ſchloſſen ſich ihnen, mit Ausnahme ber Creels 
und bes Seminolen Floxida's und Alabama’s, jümmtli bianerftämme 
an, umben Einbringlingen, bie fie bis in ihre legten Zufluchtsſtätten, in bie 
—— verfolgten, gemeinſamen Widerſtand entgegenzuſehen. har 
ege bed —— der ſchwer zu verhindern iſt, mit Waffenund Muni⸗ 
tion verſehen, hat der Indianer außerdem eine werthvolle Unterftügungan 
feinem kräftigen und unermüblichen Pony, ber feinen Reiter tagelang 
toeit hin in bie enblofen Prairien trägt, und leicht der Berfolgung bes 
Feindes entzieht. Plöglid brechen dann bie Inbianer aus ihren nur ihnen 
befannten Schlupſwinleln auf den überrafchten Feind los, um fi bon 
neuem in ben weiten Sabanen zu berlieren. Der reguläre Solbat in 
feiner ſchweren Equipisung, und tweber burd feine militäriſche Ausbildung 
noch durch fein Temperament vorbereitet bie Beſchwerden eines heigenAlima's 
ſowie einen Marſch zu ertragen bem fein Weg vorgezeichnet ift, und ſich 
durch bie hohen — bewegt, fühlt ſich vollſtändig außer Faſſung ge 
bracht wenn ber Feind auf einen Augenblick erſcheint, um im nädften 
Augenblid wieber zu verſchwinden. Angeſichts biefer Schtvierigfeiten, 
denen gegenüber eine geregelte Taltil nichts nügt, fonnte aud) das Talent 
bes Generals Sherman, bon bem er während bes Feldzugs in Georgien 
Beweife genug geliefert bat, nichts helfen. Die Truppen bie unter jeinen 
Befehl geftellt waren, wurden in ziwei Corps getbeilt, Das eine unter dem 
Sommando bed Generald Augur gieng das Thal des Ober⸗Miſſouri 
—5* das andere unter General Hankof marſchirie gegen Süben in ter 
ihtung von New Megico. ber vor diefen beiden comparten Mafien 
verſchwanden die ungreifbaren Feinde in ben Prairien. Bu ihrer Bars 
folgung wurden bie amerifanifchen Corps in Heine Detachements getheilt, 
die fich immer mehr von einander trennten, je weiter fie ftrablenartig vor⸗ 
——— Wenn fie nun eingeln von einer feindlichen Uebermacht 
überfallen wurden, mußten fie, um nicht zu unterliegen, ſich im einigen 
Heinen Forts feftfegen, und zuſehen wie bie Indianer volle Freiheit hatten 
das Land zu burchitreifen. ift begreiflid) daß biefes Erpebitionscorps, 
welchem jeder Stügpunft fehlte, und bas wie auf Abenteuer in die enblojen 
rairien hineinzog, nadı 3 Monaten — feinen Erfolg aufzuweiſen 
atte, und daß von beiben Seiten nur Graufamkeiten und Reprefjalien 
verübt wurden, welche an bie Cooper ſchen und Irving ſchen Romane erins 
nern. Die fanatifirten Indianer richten fih nur nad ihren —— 
bitionen, ei plünbern und —*— ohne Mitleiden alle Weißen 
nieder, und bie Pioniere am ber Gränze, bie „enfants perdus ber Civiliſa⸗ 
tion,“ mehr als der reguläre Soldat an das Leben in ber Sabana ger 
wöhnt, verfolgen ihrerſeits bie Indianer, umb rächen durch ſchrecliche 
Repreſſalien bie Grauſamleiten denen ihre Nachbarn zum Opfer gefallen. 
ind, Der norbamerifanifche Congreß, der vor einigen aten 47 
nterhandlungen mit den Indianern erflärt hatte, iſt von dieſem Bei uß 
zurückgekommen. Er beſchloß eine Bil, welche im weſentlichen feſtſetzt dab 
eine Commiſſion ernannt werde ung mit ben Häuptlingen ber Indianer⸗ 
flämme in Unterhanblung zu treten, die Beſchwerden berjelben e enzu 
nehmen hat, baß fie den Hefäwerden gerecht werden und auf dieſe Weiſe 
die Sicherheit ber Berfonen und bes Eigenthums in ben weftlichen Diftricten 
wieberberftellen fol, - Diele Commiſſion fol außerdem im Land Diftriete 
len welche ausgebehnt genug find um fämmtliche im Dften bes 
ng ar Stämme aufzunehmen, und ihnen gleichzeitig beftell« 
n und fruchtbaren Aderboben anteifen, ber ihnen die Mittel zur Eris 
ftenz verleiht. Diefe Diſtricte follen in immerwährendem Befit der Indianer 
berbleiben, Niemand, mit Ausnahme ber Regierungsbeamten, fol ſich 
bort anfiebeln dürfen, ohne die Exlaubniß der Indianer ſelbſt. ie ges 
mählten Diftriete müflen übrigens weit von ben im Bau begriffenen Eifens 
bahnlinien entfernt feyn. Eine Summe von 300,000 Dollars ſoll gleich⸗ 
zeitig für bie Indianer verwendet werden welche ſich bei der Rebellion nit 
eiligten. Sollte aber bie friedliche Miffion ber Gommiffion ſcheitern, 


fo ift ber Kriegäminifter ermächtigt aus ben re Staaten ber 
Union 4000 Mann Freiwillige zu ſammeln. Diefe Freiwilligen werben 
zu Gompagnien und illonen geformt, und mit den regulären Truppen. 


auf gleichen Fuß geftellt, Mit diefem Corps fol bann bie Erpebition von 
neuem unternommen werben, 


Douanfürftentbümer, 

* Buchareft, 30 Aug. Das Heutige Amtöblatt publicirt end» 
lich die Ramen ber neuen Gabinetsminifter. Dana ift zum Minifter 
präfibenten und zugleihd Minifter bes Innern Hr. Stephan Golescr 
ernannt, (In bem legten Gabinet Minifter bes Aeußern.) Bum Minis 
fter der Finanzen wurbe Ludwig Steege gemacht, ein Deutfcher von 
Geburt, welcher ſchon vor bier Jahren unter Fürft Cuſa in dem Minifte- 
rium Gogalnitfcheano benjelben Boften belleivete, Demeter Bratiano, 
ein Bruber bes bielgenannten Johann Bratiano, behält das Minifterium 


.—— nun 
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tes Cultus und ber öffentlichen Arbeiten. Dehgleichen verblieb Oberſt 
Hadrian Nriegminifter. Anton Arion wurde Jufigminifter, und 
Alexander Terialiu Denifter der auswärtigen Angelegenheiten. Da 
Hr. Sterge eigentlich zu feiner befonberen politiſchen Fraction gehört, und 
Arion wie Teriallu audgeſprechen zu ber radicalen Partei gehören, * bes 
trifft ber Gabinetstwedfel überfaupt ar Perfonen als Prineipien, und 
die Regierung if in ben Händen ber Drmolvaten verblichen. — Der blu 
tige Vorfall um Borb eines öfterreihiichen Dampfers vor Ruſtſchul (1. Ne. 
241 der A. Z) bat nicht allein in Vuchareft, ſondern auf ber ganzen Bal- 
Lan-Halbinfel die größte Aufregung und tiefſie Entrüftung bervorgerufen. 
— Es lann als gewiß angenommen werben baß die Erhaltung bes osma- 
wiſchen Reichs im der Politik des öfterreichiihen Staats liegt. Ebenſo 
gewiß aber iſt es daß es niemals in ber Abſicht ber öflerrrihiigen Regier 
rung gelegen bat für bie türlif—hen Behörden Bolizei-Schergendienft 
verrichten, ober gar denſelben zu ep auf öfterreichifchem Territorium 
Gewaltihaten zu verüben. Ich glaube Idnen ſchon jetzt die Ver ⸗ 
ſicherung geben zu können daß der Conſul in Nuftigul von der Wiener 
u en dan peu rer nicht allein desabouirt, fonbern auch 
ur Werantivortung gegogen erben wird. Bu bemerken ift dabei noch 
— bon ben auf dem N oReeihtfcen Schiffe von ben Zürlen ermordeten 
Flügtlingen, wie gejagt, nur einer ein Bulgare, ber andere ein Serbe 
War, Ießterer alfo nicht unter türkiücher Gerichtöbarfeit fand, da er ſich 
nicht auf türliichem Gebiete befand. — — In Galat und Jbraila wurde von 
mehr als wierzig Großhänblern ber berfchiebenften Nationalitäten eine 
Petition verf ir unb an die Regierungen bon Preuen, Italien, Ruß 
Iand, England, Frankreich; und Deſterreich abgeſendet, in welcher dieſel⸗ 
ben den Schu Dieler Mächte gegen die Uchergeiffe der rumänifdhen Res 
gierumg anrufen. Beranlajlung zu biefer Petition iſt bie Eintreibung der 
Patentfteuwer vom den audländifhen Großhändlern, obgleich biefelbe im 
kirectemm Widerſpruch mit dem Parifer Vertrag fleht. Die rumãniſche Regie: 
zung ſchenlte den Erllärungen ber Nepräfentanten ber Mächte in Kon⸗ 
ſtantindpel ebenfetwenig Beachtung als ben Proteften der Confuln in Bus 
qareſt, torlde ſich und ihre Mepierumgen durch bie Energie biefer Protefte 
nur läderlih maden, wenn leptere dutch ihre Regierungen nicht thatſach⸗ 
Uch unterftügt werben, 


Reuefte Boften 
© Dlüncen, 5 Sept. Gegenüber tendentidien Angaben einiger 
Mätter muß bie von berufener Seite mir mitgetbeilte That ſache betont werden 
daß berf, preußiice Rilitärbepollmächtigte, Benerallieutenant v Hartmann, 
auf allerbödften Befehl zum Beſuch des Lagers auf dem Lechfelde, und 
ſpeciell durch Se. 1. H. den Feldzeugmeifter Prinzen Luitpolb, in das dor: 
tige Hauptquartier eingeladen wurde. Dort if ibm ein Generalſtabse fñ · 
<ier ald Ehrendepleitung zugeivielen, und er wird als Gaſt Sr. f. H. bes 
Prinzen betrachtet. Was die Beurlaubung des Genetalguartiermeiſters 
Grafen v. Bothmer anlangt, welche nad einen biefigen Blatt „allgemeine 
Bertvunderung” erregt haben fol, fo verhält es ſich bamit ſeht einfach. Es 
begreift fh daß der Grmeralquartienmeifter ber zamen Armee nicht bem 
einzelnen Truppencerps, twelches jept zu grüßen Uebungen gufammen 
unmittelbaren Verwendung zugetheilt werden lonnte. In · 
Ariegsminifterinkerfeript, welches den in 


zum Beſuch des Lagers einen mit allen zuläffigen Erleichterungen verbuns 
* Urlaub in Ausſicht ſtellte. Von dieſet Etlaubnißz bat nun Graf 





v. Bothmer, anbern Generalen und O Gebra 
macht, um ra nachgeſucht. * en kim inem Pr if *8* die 
t. Genehmigung zu Theil gewor 


Wiebbaden, 4 Ei: mi Nieberlabntreis ift Pröfibent v. Die ſt 
mit 3970 Stimmen gegen Born (3277 Stimmen) zum Reidstagsabgeorv: 
mein gewählt worben. ( Fr. 3) 

Beru, 4 Sept. Der große Natk if der Uebereinlunft beizefenb 
Die Juragetwäflereerseetion gemäß der Schlußnakme ber Bunbesverfamm 
Jung mit 154 von 187 Stimmen beigetreten. (R. 8.3.) 

Bürih, 4 Sept. Gholerabericht der Mebirinalbirection: Erkrans 
tungen: ben 3 Sept, 13; Todesfälle: 12; 
fand: 28. (R.8.8) ‚ 

Paris, 4 Sept, Die Datrie will wiſſen daß die ſpaniſche Megier 
um ihre bem Frieden günfligen Gefinnungen zu bezeugen, und um 

von Peru und Chile jeden Borwand bie ametilaniſche 
— abzulehnen zu benehmen, ihr Geſchwader des ſtillen Oceans 
nach Cadij berufen bat, 

Paris, 5 Sept, DerYbent:Moniteur ſchreibt infeipem Bulletin: 
Die bervorragenben Beitungen bes In ⸗ unb mn ————— der 
‚Hoheit des Stantpunttis und dem Edelmuth 


Genefungen: Tine; De 


Ehen Baden De Rafns in den niclihen Department bayıdarn. | 





Gene Aa bet Gm Di Blbenhen Sat 
gierung, £ um 

eilen bes Landes mit bem Erforberniffen des europäifcen Bleichgeivichts 
und dem Fertſchriut ber allgenwinen Eivilifation ausjuföhnen, 

Aus Engemburg wirb gemeldet daß bad iſche Truppencoms 
mando am bortigen Map mit bem 2 Sept. officiell aufgehoben fey. Zwei 
Bataillene und die Artillerie hatten am jenem Tage Worgens bie Stadt 
—— ae noch bleibente Bataillon fol am 9 Sept, abmarſchiten. 
(Rarler, Big. 
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| tanffurt 5 Sert. Geflerm Abeade — Freditactien 

—88 2% fe 9%. Heute Biieb Die Teuden, Meigenb, ta 
wiät von Wien, aber dech won Berlin gleiche —— — 


A 
He 
Mn 
Ip 
Hi 


06, 
. Grämien-Mnleihe GT Ban ei Ye. 
Ammienanlchene von HH id, Oulden = 12 Mil. 
mach auf den 11 &. DR feftgefehe 
London. (Schwierigkeiten in ber englilden Sifen-Aubußrie) 
Em im Mär en En crich ec euen Mai ge Bericht den Bereins je 
merke in Eugland hat ich der Werth ber Eilenprobecti der erh» 
= EL] 223 en ber legten Fünf Sabre — — 66 mehr ale 
berteppelt, in wielem 346 preucirenten Staaten aber um DI-50 Prec. 
termwehrt, während er in ee ft urweränbeet Dieb, treubem daß der Gilen- 
— —— — in — Ast ci —R Der CEjen · 
mpo leand bin eut be 
engliihe Gqpert nad Deurſchaud eek, 
dat eine, mein amd ſcht meringe, Gieigeruing * Dal reich, 
die Säyzeig ab warnentisch Rortemerita fertige Eifenfabricate nach @rehbrita 
sertaufen, ı8 eine eiemie detanute Zpatkache als jeue vo emgkiide Eapitällen im 
—* Sibe bei commmentalen Etabligemeuts placırt fiad, wub buf 
eye 5 Jahren ernige bedenteude Eien-Gatwfeiekistiflemenms und 
Euglänber ın Prraufi Beigien, ber — und Preuhen geidaffex wurden. 
= ber Borägiuhlen entziehen Protuss San man für bie Schwierigkeiten 
7 u —* * en 7 Grund *8 — al® bie *— 
r te Li an m niehrigen Zi er en 
Caxli⸗ nen nah tem eillaub Lot. Habe Lehe tr} am Ar * 
denn die arteneuden Glafjen haben dadurch phaſteq¶ und meraliik 
befferen Gpißen; ger, = tade fine cd weidhe bund ide gutes 
Eintewmen in den Sienb geic Ar als —— —* z 
treten, und beit immeren eng’ifgen "hart zum erhen Dia exhe 
Die I Mihoren Dieriden die dee eigeni a a Merle vol 
niprüde au bes ben, unb 


Iıland un? Edpetiland) Bewehuen, 
2 ven Die vierfage, ja mhufache Zahl Iemer 


—— ehr ala au ey 

, eatwet 

—— ie, eatweter som Me u ee nn genährt, ee 
—— — zu 


ne um — we ein Bepeltat der 

- m, für die Engländer feyn mag, jo gibt «6 eben bad einen zen 
ben Yögne bie Protweiian in dass fslhen Grab wertbewern, dah bie 

* Soter nogtem men aud mt· ihren billigeren Vtedacien Seden 


tie ceucurtireuden Nation 
safe a —— 58 . m> tor er Brit 
chen 
Tehelem Ei 


UyYg Brlicht, 
1 te8 neuen hab. 
Zhıleen IM dem Berseimen nad 


J 


—3. die er fa 
u t a er dpa zuröd, ala bie Ko 
arafkektee. Art ber Schneter nicht anfgelragen. Es wäre 
intereffaus um FF, weldhe A bon protmeirensen Häntes mährenb biefer 


Bere Ye ie ihrige 
ganzen Zeit im Unchätigleit re und tee Löhee babınd für Die Ariernben, 
—— *5* IL. sesmer eniflanten finb Unter * 


bie Protseruten ven 
db bie win ud ee x, indem ber Werih + welchts 
** 5 un isen u. baz gemacht taerden farm, uad bafer nature 
Km * Zur atersal eaer berarbe werden dem 
Ken m — * —* J —— Arteiter |e 
Be (deimafca ber e beranlaft baf 
ber tes be Der Slameis 
andere an * bes Cenalo ft ice dahin uctzuvet · 
is =. men bie H en wit. 
en; Beıta [0 ehrt, feime feriaden und n Ee · 
pn [I er ums ei Mar ei er J —S —SE 
e hinams ih am 
Gpige der Weltprebt Khan“ [73 2 





Werantmretlide Meactien: Dr. N. 3. Kifinthfer. 
Ber⸗a der 35, @, Gotta ’fcen Bühbamiung 
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Perfouals Nachrichten. 


hertlicher Exbeit. jemberg: | & tkocent im Grelftwalbe Dr. Srinete x. 
ng —— Ic; neben. — 


| 


ber · Baurath Feims am 
—_ Director ber beitigen liuit ernanzt; rofeflor r 
nn jr | Ber. Unnerfidt nass Dr, @. Must in ben Kubehand serie. Behäfte 
i Gragmüttigen. En Ben Rectord« md — — ber J. Iniverfisät Blrpburg: 
z x inter, Gemdr ector pro 1867/69 Der ord, Prof. oftath Dr, , Schent; ale Seua⸗ 
Großh. Hefien: Dreier Winter, Gomdr. | jnzm Ar die Ihrelog. Marultät ber ah. Bro, Dr. Ar. Oettinger, für Die 
deu 2. Yüger-Bats, — a ber oxb, *8 Pe yet A die gen — 
arcuuuug 2} rofeflor Dr. Berultkt 
; Haaplm, Rreiter vom | Qapraıh Dr, ML Kißiter uap für — decuiu ber ord, Peofeer | Dr. $t. Ei 


I Ülbrragung dr Bunter Beet. — Deflerreid; dem * ter Bolanit am ber Biener 
l Ip, 
Staaluenwalt am Bej.« — — 2 F Febr fepug in den Bleibenben Rubeflaud Titel 
— Birt . Air, Bakern: hie u Te ik hie ittlars I. I Geyer 
— | 5 Map SEE Be ran ae 
— J vo) er, 
Norbdent Werra zah MIGBR: art. ——— 
Confnlate. Bayern: der im Sabre 1865 zum fall. merk, Conful 


3 





ia { ernannt, 
und Ann ghern: bem erb. Dr. fr. | it Münden ernannte Rıwlmam T. — —— bat feine —5 «is Goufal 

„allen gen iR tie ee MU Se Ar —— Atgtcung —— de se in —— 
en bie Ariserflät Deapjig erbeiene Enttafang an8 bem Bapır. Gtastabienk; | 5; a an tie @icle bieber. Gcnfais * ®. er ya Kanful im 
Bi dem ors, Profeflee Dr. 3, Peisjüder is Erlangen wegen Manahue ınberg Auenaie Bel Le Ftort — is Liefer Eigenfihaft axerlarnt, — 

eines ihm em Deich cu dir 6 Tübingen Ba ; ter — a ** in wien 2 — 
kikker. i iel Dr. 3. I. Ku Mariuo u 
—— [73 in —— 6 ru Ucherftät künden, ber e beräzt, Vehalumgerigiem das Vyequatut ertheilt, 





B> Bekanntmachung. 


Bnfelge —— der Gextral-Direction der lgl. Verkehrs Mnkatica zu Nhuchen vom 29 Mugum 1867 Mr. 1051, und votbehaluich 





beren Gencheei 
\ de ve Meran an 1807, Bormittage 9 ubr, 
bel ber uuterſertigien Tgl. ge —— digen Eubw alien m Wege ber 
den Meifiats 4 np Nr. VIE . b Yuzyenhewien im Wejlxte wuber- 
fertigen fgl. — ar leng, — ba dem ——— * Safer aelwen. zn —— ee * 
Eigeniläpe Edardeuen dm Mafchlage Pi „0.0 880,599 fi. 23 ir, 
Bee —— 23 —— — 1857 an Arutlecale ter mnterfertigten IgL Cijenbahnbas · Section zu jetermanns Ein- 
fit efjen ver, wo auch bie en era 32— werben A⸗ta * 
unb verfiegriten Ermerten 


nen ben 26 September 1867, Abeuds 6 Uhr, 


cutwede ber wnlerjerligten Bine 
EN Bis —— dem 91 September 1867, Abends 0 Uhr, 
bei ber Fünigl. —— m —5— ſtantitt ein an A 

er el unnar find bei Te aller * 910 a 3 — * Bere — Bralger re F. 

ebenen eco ober burch Uvrriveter fizten unR, verlangt wich, oh 
ike Eamtiotis- ua Bein Belncheore — egleich genligenb [ar hai an une Ben bedenglen ug lag zu geiwärtigen, * 


Eihkipt, am 2 September 
Königlich bayer. Eifenbahnban - Section. 
Mayr, Sertions Ingenieur, [7124] 
Kundma una. 2 ————— ab; — -Bichmarlt wu wurde für biefes Jape auf Montag u und 
Schruns, am 17 Auguſt 1865. . ® 
8. k. Bezirksamt Montafon. 
Nat. [6798800] 





[946] Im Verlag der A. @. Cossn’schen Buchhandlung in Atwitgart ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu besiehen: 


Deutsche Liederschule. 
Eins leichtfassliche systematische Anleitung zum Sologesang mit besonderer Rücksicht auf das deutsche Lied. 


Für den Gebrand in Mufikfhulen und zum Privatunterricht 
unter 8. Leberts Mitwirkung entworfen und herausgegeben von 


Ludwig Stark, 


Lehrer der Gesangskunss am Biattgarter x Hiller, Küchen 
Mi enthultend Ibei , Hiller, K Franz Laehner, 
it einem Supplement, tem: ana Dal Heinccke Bicht Rab termann er, Küc Lachner, Ignaz — 


sr. 4. Preis mit Supploment O. 7, 48 kr, oder Rthir. 4. 20 Obne —— 6. 86 kr. oder Rihir. 3. 26 Ngr. 
ement allein fl. 1. 12 kr. oder 24 Nar. 

Die beste Empfehlung dürften folgende Zeilen aus einem Briefe |; dass Sie die Aufgabe weiter und tiefer gegriffen baben, über das 
W.H. Riehls an den Verfasser seyn: „Eine tüchtige Liederschule, | einfache Lied hinaus; denn gerade das schlichteste Lied heischt die 
wie die Ihriee, wird die strebsamen Kunstfreunde nicht nur besser | echieste Schule; es jıt em in des Zunsstenes wie viel 
befähigen Lieder zu — sondern such zu vereleben: sie bildet | mehr des blossen Liebhabers. Vielen wird darum Ibre L Liederschule 
eine Vorstufe jener und historischen Erkenntnis die | mehr seyn als eine blease Anleitung zum Liedergesang: nämlich ein 
das Fundament aller musikalischen Päi ik für Meister und Schü- Lehrnuch, — — vocalen Hausmusik, gegründet auf dem 
ler werden muss, Darum däucht es besonders rühmenswerih 

Ebenso günstig sprechen sich die nambaflesien ——— — — über dieses Werk aus. 
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en u Aug u einer Edrift ie eie bri fi. y im Bertim naber bem Titel: 
gute fra Urmee und ihre Meform, nat ten von Aummale , 
58 * — — Hein —X —28 Dit 
ber gemammien Muteren ſind ausyagtweife mitgetbeilt, and e8 er betand, dem bene 
Kbrila offen, ei — bie hobe Ber eutung bes Herriorjens und, 
Shafiepet, bie Diane der —— Armee, Der Nntue —* Mnizsei nm würden 
TR A 
m as 
en Handel und — Kuren — tes deutſchen Handels · Fabrit · 
Ben Sandler und Berggett, “erlag von en .. 4 in Berlin 
Dan he bier ciu großartiges Moreibuch, wellgs bereits bie reutene ältere 
N umfafiext, a ch un? deſſen Bortheile bei — urb i * 
Warricste uud Prebucte wohl kaum Erwähnung verdlencn. — Ju Br auf EY 
welde für wage Inhalt 610 Zhle, Fefeten, if ber Preis von 6%, Zhirn ſut alle 5 Bänke he 
michrig; in imbuftricller und atpfabeiiicher Ortmung bietet fat Mut) die Wergeunifle Kam Arocateit, 
Babricanten, Händler und größeren Gkwerbtrribenten, auherdein em Ortsverzeihniß (1600 Orte 
Sn jewse ern ine Hinweifung auf die Bejugtauellen 2 Abjay 
Yabuftriellen, Kauflenten g- er Ip 18 befleme pn 
drich a Wiecke A e Alluſtrirte Bewerbegeitung, Drgan für bie Ge 
fammt- en der Izbuflrie und des —————— 32, Jahrgang, in Woches⸗ 
—284 gr 3 Thle. Berlin ii F. Berggelt. 
Diefe, eime E 


wnb derbreitetſten Zeugen, if eine Art Jundbuch aller Im 

Sabre erwortreteuten Elan des Im und Mumante Neben größeren Mlkanblanaem, erläutert 

durch yablmenhe Re bringt ie amd Meinere gewetb iche Netizen, und wirb in er Eu gu 
werblichen Lehejirtel größeren iztwfriellen Auſtriut fehlen türen, 


Basler Handelsbank, 


Der am 18 September fülige Eompen ter Actien umferer Anhalt, —J—— die erße 
5 Na Deitente für dae laufende Jahr, wird von biefem Zag en bei unjerer Caffa 
a 


Bafel, ben 31 Augeft 1867, Basler Sandelöbanf. 
Die Vendlaug ver Caupess erfolgt ebenfalls Koflenfrei Bei den nacbegeiäurien Gtellch: 
bei * zn. ———— ie Zürich, 


ze Wiunterthu 
Hesnseiöhen! in lern, 
“ne Smmereil Gen — in Genf, und 
„ Om. Halber jr. ia @t. Gallen (699697) 





—— - Ankündigung von Original-Araber - Pſerden. 


2* 24 DOriginal-Mraber- wur Eimtr, fehlerfrei, a 
——— un in gi nl, Sehe mus * a 10 Yahre 


m eh 16 September db. tenben werfeigert. einige 
Lage früber Ih pr Ede, Dee Diet Dir Beatea ee: 1167, — On 1851. * 
1135-37] Mattbiad Müller, Nr. 824, 





Am 16 September d. J. 


Kan bie 4. Berloofung bes neuen 


er der Stadt 
Mailand, 


üftet mmitieik Königlichen Derreie, 11 Mär 1 np SER, ———— beweg · 
Air Denen ber Stert Weiland, mit u Pe im Werrage won Bi = 


100,000, 50,400, 30,000, 10,000, 1000, 500, 100, 50. 
Dreis jeder OriginabObligation, aültig für alle 140 Werloofungen, zire it.10. 
Capital - Rembours ücher. 


bilat bes Anichens in Potenz. 
ei & un: Braeatı Pe © — nee! 


€ Et 
ögeren Bart A 


(347) Durd alle Budhandlungen zu Seyiehen: 













Okligatiowen find ım babex brim 
wer Sei € mind gen). 4 som Dei 
erione; r 
Bent von Kr ver Nagel, fewie bei bei allen sr 
Yusla 








Schi illers Gedidte 


Preis ghefet 27, M es 9. er 16 fr, öfter, Mähr, 


Miniatur-Bormat. 
3. 6. Cotla'ſche Suchhandlung in Sltultgart. 


Sclenks Hotel, Goldner Adler in Nürnberg, 


empfieblt 4 tucch elegante unb —*ã & d gele Dmzibns des — un ben 
Dehatäfen (Sauipape im Hötel), — — 169956002] 








Befannimadnng. „Bzantenat, 


— ei —— 
—* — Ei erlaffene meet: 
an Berfünsungahatt angete 


Kai 
Nürnberg, 27 Huguft 1667. 
Rönigligeh Serirtsgeritr. 
Der fönigk. Dirertor beurlaubt. 
Ot to. 


verrant 


„Steigerungs-Anlünbigung. 
ei an ou —A 
Saul, * 14 — d. J · 


—A 
im 5 Adaufe pabier E04 nadtefgrie- 


gert, 
und erfolge ter erballitige Büfblag wenn aus 
ber Sadyungspreid mist *5 wird, 
E73 arebung bi bei Kumsient. 
Eine vieıhädi,e, mario Eıein 
neae Kundmüne mit 5 Wrasig gen umb 1 — 
mg, einer —— reuerer Gonftturtien und 
ang et abe Geeairen. Ania und Reır. 
je ee, ig Semi | 
Heun Morgen Wielen erfter "Safe, va a4 Banıe 
—5* erne be ne halte Gtunte 
Ber größten Fruaemärtae une Satan mi einem 
13 en emärtıe um e 
einet4 Ihazien entiernt, Aniblag eitra 40.625 A. 
Die Gteigerumssterengungen flaıen jeren Dien- 
Rog auf dem Weibätitgummer tes unterjeichnetem 


Imgelehen nor 
Billingen, — is Augus 1867, 
t. 
(6953—55) 3. Meyer, 


Dffene Berwaltersftelle, 


Die Brtmalterefiehe auf der gräf. d Buffingen'“ 
Iden Runft mühle fammt Zeijmsarentabet und 
Hamteisfägmühle in SAramberg (Blızis embern) 
IH neu keicht werten. Zu hiefer Geile Bir 

agente, melde jormohl tednlih als Taufmämmild 
gebtiter lepn müfen, molen fld mir Belegung 

ihser Zeugnike Über Gauromstäkigfert und Ihe 

bigterigen Berflungen neba Angabe ihrer Bevin- 

gun en an das gräf vn. Bilängen'fce Keniamst 

zamderg menzen. Berbeirubere Bemerber, 

Feren grau tie Berföfttgumg ter deute übernehmen 
tatın, werten vorgeiogen. Wis) 


"Prager Handelsafademie. 
Das näslle Grurienladzr begumt ana Deto- 
hrı m 5% Die teiiniiren Einfsreipungen 
biren Ferel:d dom 0) @eprentter an bei ter 
untergeiäreten Disereiom fhärt, den melder au 
m —* — amarithen Vroſpeere hererjeit ae zii 
en finn. (03x) 66 


en. Ben 15 Maguft 667. 
Im Anferog ben Bermultungsratee. 
Des Director: Karl Arenz. 


Kiegenfdafts-Verkauf. 


Fe Folge veräzterter Famillenverhältnifle seirb 
ans fvrewr Oend eime bübldhe Bellyang zit ter 
Sonſten ernficht auf bie Shmengebirge feilgebeten, 
Diefelbe befinter fig feum 6 Misutem ver bem 
oberm Thore der Bumrenhatt Wern, im mittel 
darer Nübe Ins Gäterbahnhefes, und extbält aufıer 
enem Äuger]i iwedhnäßig eingerichteten Ne hude 
on Behmfötirin, veridieteme antere Uemete Ge 
bäulsgkeitem, häbihe Gartenanlagen uud laufende 
Bruanen X 

Auf dieſet Porgensheft wirb mit dem beiten Er- 
felg eine Wirtschaft amrgrüßt, zu meh Ichterer 
biefelte baspefächtih einger Atet IE, zn es WMunte 
folge auf Grund vorbanteser Schmefelquelie zu 
Grrichteng eines Bade» -Geabtiffemente andgebehet 
werden. eufobet augungen hör gänflis, Entritt 
mar Belieben bes Känfere, Päbere Ruchenft er · 
ibeilt aufjraufirte Anfragen Hr.-Amtenotar Bermer, 

Spitalgaffe Ir. 166 in Bern. 017-183] 


Eine Orangerie, 


beſtthrad ans Orangen- guẽ Sitrehenbin 
men, even fir Eltern SO Jahre, die fi 
200, 150 uud 100 Jahre alt, if zu —*2 
rener· Offerie unter 0. 393 befdrkert tie 
ze Elenſtein & Dealer I in Branffurt 
122— 
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ſches Erziehungs- Arllliut zu Jena, 





dirigirt von Dr. & 
Sergatuge Entmi eittes —— ne —— bis zur Unleerſnat, für den 
Raufmaruefland ıc. in 18 — und VKFoealctaſſen. Mörkerung ber leiblichen Rröfte buch Türmen, 
Sereiten, Echtoimmen ud ußsehien. Im ber Erbelungsgeit: Spiele, Hebung in verfkichenen Hatte 


merken, bramati Axffährungen x. ac. Profsecte gratia Rübere Mnefuzit eribeiten u im 


Bremen: —— —— Pr Züben; iz Dresian: bie HH. Univerfisätspzufefleren 
Dr. Saafe, Dr. we, De ** Dr. nn ——— Dr. Wimmer uns 
Becher Dr, Bad; ca En Escat er A in Bien: . Bft. Jacobi, 
Director — Eulen Wiens, uns gif, theol. er. Dr, Vogel, 1573788] 


wel Penfion für Töchter. 
Eliten ‚al Ikee er die Umnterrifessnflalten in Scutigert Sehnen lafem wellen, ſinden ein 
Hans in dem bei gemifl lörberlicier im» geifligee Fflege Fir eine Arinliche Erpiehung geiorzt 
wird. — Gefilige nilmptihe nn Ideitilsße Anfragex mellen geriätet werten art 

Fräulein Eh, Ehrhart in Stuttgart, Rothebühlſtraße 85, 
ſewie and Muskuuft zu eribeilen bie Bitte haben: 

Dere Prälat Dr. 9. Dettinger in Etutigert, Digu-Btrabe 69. 

err Meeter Wolff, Borfland des Rattarrueafifss nafeih, Karılrifirate 31. 

[6929-31] re Dbyrmebicmaitaih Dr. 9. Seller in Binnentbal bei Stulgatt 


ca, Nerddeutsche Bank in Hamburg, 
Status ultimo August 1867. 
Activa 
Bank-Saldo . R N N e 5 
Casıa 


4 


beo· — 5 


+ ” .. . “ 4 — 

ä Wechsel” . . . . . . « ——— 12. 6 
Auswärtige Wechsel . . . = . . «1 177, 6 
Driehen gegen Unter i J — — 
a n . * + . « A. 2, — 
Be ee: ee ; ö ; 5 «16510881. 1. 6 
Diese . . . . s . . F « 95,996. — 
Haus-Conto Nr, 12, 14168.. R . F K “ 320,000, — 


Passiva ’ — 
Yerisiche Den I I Mm. 
& B : R « — 2 
“ 
Reserr — —83 Bao. 963,716. 14 " 
wovon in Ellecten belegt 903,568. 5 


« 2 

Delcredere-Conto . . u 133,941. 18, 6 

Dividenden-Restanten . + « 2,065. 10, — 

Dividenden von 1866 . + “ aa —— 
Hamburg, den 1 September 1867. Die 


Schweizerische Eredit-Anfalt in Zürich. 


Der im August zer Nlige © Aretlem unserer Anstalt, beziehun; 
* erste Munde der — Div e * das laufende Jahr, wird vom 28 d. * 2a 
an unserer Cassa mit Fr. 12. 50. eingelüst Eine grüssere Auzahl Coupons muss von einem 
Nummernrerzeichniss jeitet seyn. 
Zürich, den 25 August 1807, (6361-63) Bie Direetluon. 


se Bad Neuenahr. 


Alkalische, 19-32 * RO. warme Thermen. Bangiren in der Balneologie ewischen Vichr, Ems und 
Karlsbad. Auch als klimatischer Curori achr gesucht. Post- und Telekraphen- sus im 
Curbötel, weiches mis den Bädern, mis Biblior und Lesesslon is directer Verbiodung sieht. 
Yor- und Nochsaisen ermässigie Preise, (6363-08) 


[7130] Im Verlage vun Karl Gerolds Sohn in Wien erschien so eben: 


Leopold HI und Marie Christine. 


Ihr Briefwechsel. 


H von Adama — 
ar. = et. "Preis Thir. 2 © . 
Dieses Werk des behannien hischen Geschichisforschers reibi aich den Bammelwerken 
*on Arneth, Hermaon, *78 Schmidt wnd Feallier de —— an. Es bien me 
von Doenmenten für die Orsierreichs umier Joseph Ji und Leepold IH, für die 


Geschichie der Iranzüsischen und — Berolalion. Die Einleitung und sahlreiche Anmerkungen 
srientisen dem Leser in dem weschlebilichen Geblein weiches die Briefe berühren. 


Die Wuhergefehgebung 


Eisil- un Strafreiht. 
Eine Abhandlung sar Beform der Segiolation überhaupt — der — imsbefsubere, 
vor Dr. Seinrih Jaqu 
Dief ber wid It —F —— —* Setreffen 
iefe reine wi en vellemirt lichen Fregen der Gegen Ab aus 
Inte firber if me Boa ai Laien it fo mehr zit an ‚aus ſſe ——— 
ae ass ——— de⸗ ze dem Zert ber Suuchergeirue, hewte der meine Minis 
tige Über Aindlagen u aue eralifirien Ledem ce halt, und 1 ei 
Bateriat für die Wndferkhte ix möglihker Belfändigtet bietet, F ———— 


Gütervet g. 
Da —S nr au 


53 werben auf 9 £ * Die 
= von Nrärelingen 240 ne 


= Rörbi Donau) legen, 
t Bra Eu 106 
Müden, dan tattbeil 


8) tan erit new erworbene Heigut HR-Mr. 7 im 


Rlofergimmmern kei Mör ut einem Mreal 
ker Zagiverten ua) Sasfwenenikei, 
Bei biefen brei Demänen ge 
letſen worlch: im dm Pacht gegebes werdi 
Die äne Meitenem ift kie 23 Drtobrr b. 2. 
und = ‚me urg bie Reujahe 1868 yom 
zus zu zum * wãhtend das Hofgut im 
e) en werben fan. 


bes kön 
ei ER ia ae ten ee) ber Rn 
es —— täglich bie Jum R 


SR wen! wenn 2. we 1887, 
Fürftlie Domänen: Infpertion. 
— ⸗ * [7138] 


Verkanf einer chemiſchen 
f * * iſch 


Der Eriſuber urd es ener 9 90 Jahren 
it dem beflet Erfofg betriebeex dhemildhen Mabrıt 
in Ennten —— unb — larben, 
—— tie, Mefiseicher, Lacher une fon» 


ch mh Aut fr le en uud bit 
Si größter Arinbeit, % 
in ellen @erten — — — 
in räperateu ale Tredenmii e, 
—— allen Berbihtungen vor Dampf · 
maldhiten 
iſt millens aus — tem um atmehm- 
EHER 
er er 
Kaufmann iR. — Derſelbe Zue tan mmbeflene 
eine rg ar 100,000 ya machen. 
oſrde tanco-Offerte finten Betilde 
Ntigung umter Pe. 718 buch bie Erpedition 
bitled Blalten. [1125—26] 
NB. Das Gelhkit dat nur Ktwal 


Dienftperfonal 


«st: Gamshälterlunm, regen! —— 
ſern nd Stubenmãdch ordetihen 
—— — 2 in 
perfc e, wilbig en Etelle eineh " Fi bh den 
Ti Ban uzb Hoͤtetbeſi nd 

derch gere vurezs 
firaßes; —— — — 

ſucht ein Is Sansgeiftlü ſtlicet ben Studien 


leben — * Errlie in * — = anf 
e. äberes «ul ie Briefe und 
Ph bach die Erped. d, BL Pete 


Ein Brkrfelber Beinen» une Mäfdr- —* 
wanta; ın steuſatant rund einen ch 
Agenten gegen zes vertreten zu jegn a 
——— R on» erforterlid, — ri. Framec 
Dfferte umser Z, Mit 9139 nimme Die Erpettien 
tg entgegen may 


O0" eherche pour le Pensionnnt ae Madame 

Dr. Adler à Worms une demoiselle 

frangaise pour Denseignrment de Ia langue 

francaise ei des ouxrages a Naiguille, et pour 

la surreillance des pensionnaires. 
UHR) 


Gentrifugalpumpen, 
@wald Süger in Efeu a. d. Ruhr, 
afchinenfabrif. 484-535] 


—— Eee en , „a 


Allgemeine Zeitung, _ 


Ar. 250. 


Augsburg, Sommabend, 7 September 





find am bie Mebactlom, Inſerate dagezen am bie ee a der Allgemeinen 9 
Raum eiser deeupaltigen Colsnelzcilo 
Montagrblatt gleich amachtet wird, mit 9 
DAS ABONMEMEIST, weichen je —— und —— angenommen wird, beit At In Bayern vierteljährlich 4 45 kr. — —e 

„ Osstorroichs und rannreich, Spanien 
— — —— en rue de Län, ed 


Correfgonkergen 
ANZEIGEN — — von der Espelition auſerocacaen und 


” Man abosniri bei allen Posuimmern 
Commerce 51. Andre dus Artz, und hoc der deaischen fl Mm 
ent-darden. und bei Hen: 
New-York: F das Kinigreich llaben 
und die Levante os8, beim k. k. Postamt in 


Ka] die Migemeine Aeltung 


Schweir; 
6 Newport Street 





— en 





Ueberficht. 


Gübdbdentidhland und Itallen. II. 

Deut ſchlaud. Rarlörube a zen (aus Mitter · 
maierd a Berlin (frieblice ber Provineial: 
Gortel u" —B ‚dmänner. 
Die —*2 in Hannober. den Wahlen. Prinz Heinrich der 
Rieberlante, un der Ber Tamara ber bei kichen Bertzauendmän 

ner mit den Minilern); Röln (Nachtrag zum Dombaufrfl); He —* 
——— — —— der —— en. 

—* den"); Göttin en (Ber 
nr an * baklen in $len 

Baden D E Braun. Den EM 
einingen (( ien Rouber, v. Bew 

bner. Die ale —* dlungen. —* ber 

Be ine en = —* Lehtertag. Die Hadt bes 

Kaiſers Mag); Trieſt (Stand ber gelegenbeit. Der Stantös 

mit ber Starter Bert 


Das öfterreichiiche ——— er). ® .. 


— —* nf (Garibaldis Beſuch. Wetteifer unter ben 
ber Empfangäfeierlichleiten. Bebeutung bed Congreſſes. X 
in Zaufanne). 


opbritannien. Die Reform Liga unb ge Weitere biploma: 
tiſche 6 beng über den „Alabama”: ditlo 
8 gi Guiten on — — Di he — 2 nd 


— en dv. Holften. Neue Sileen über Graf Bis: 
mards — —— —— und bie päpfilichen Staaten, Deut · 
ſcht und us, Der galliihe Bund. 
Stalien. Be hen —— Grãngt zum inter 
nationalen ſtati — ber er Gonbention. An 


aan 9 liens. 
— * Se — —**3 — ws und 
Schwanlen Balda’s, Die Borgin 
Ber — von en dert 

— * Der neue turtiſche Geſandie. 


* er 
rs nd 


enberichte. 
enefte Poften, Münden. en Da Eh 
8* ——2 inifteriali 
nude * d. 3 Senn Hunde Düne — 
8* 


v 
_ 


jaly zurüd. 


bort über ee eg rd a ae Bed. 





zusen Berichte. 


Bir Be AERO: 42, Partieularifien 13, Kleritalen 5, Polen 10, 


. ER 6 Sept. Der Dampfer „Jasa* iſt in ber überaus Zur: 
—— von 6 Tagen und 15 Stunden von New Hork in Dueenstoton 
engelommen. Die Times meldet: die Bebrüber Beronin, Baumwols 
fpeeulanten in Moslau, baben mit großen Paſſiven ihre Zahlung eingeRellt 


1867. 
Pateng jr edreſſiren. 


: im Hauptbisst Seit 18 kr, in der Heilnge, weicher dam 


en, 2 Cor der 


nad Posen Dal G.A. 55* in Serashumg, Parts hei dem: 
a: für db llama 55 E 
— 


rn je —— 
ssischen Postamt Köln 


be des Charta as se Zeilenge-Bui Barsse, des "haupipostemis in Bern Horn 5, Local; 1a 





Foftämtern ——— abonnirenz 


ws Son, Abends, Pr Wilhelm von Heſſen · 
Rad, a De ro ton Dänemarl, ift pen neuen * 
— — 24 Der. Fo) 
onftautinopel, 5 Sept, Der ruſſiſche Botihafter, General 
—* reiſst am Sonntag nad ber Krim ab, um ſich dem Raifer 
anber bort vorzuflellen, Der „Levant Herald“ will wiſſen daß eine 
zn. ze Ba erfielt torgen der Agitation im Serbien nach 


abzugeben. 
. x > 6 Sept. eteigeh de zen 149; Word 
234; Bier) Erestebatmactiex 131; Berec. 
—55 — öferr. Mt. —— I 3 
alas Ma, ; 100L.E don dom 1R54 424; ital, Anleihe 
A te „bt 9% nl. 974g; öferr. Credit actiea 
IT, “ah, Ba 


vi a. A. a 1 ed: Buben 118 ie MN 
D eh — a he u 


; Gpeor. 
fieuesteeie 48; [= 
Acczen voll € hit 117; Dpsse. bayer. Huf, 10h; Fe ne 
ni i Ehe; Gtanie " 
Seisifatefgmiuhrne 
“Bien, G Bett. derer, Metall. 57.80 A reden. 
Öpror. RationakAnieihe 3 BOOT, von _ mas; 100 -Sreitiscle mom 
1858 127.0 ter — — 1864 76.70; A he 


et 258.305 


rebitactien zb 
Wortöche 171. Behie: Karin 1 ———— — Itaul · 


— and Italien. 


% Benn man ſenſt einen aus — ober Deſterreich im 
Handwerlebutichen n 


Husten mo Dierheutfglanb ber — har Korte Bene tan 
Eniſtanden aus einer Vet ſchmel zung ——— Gewerbſleikes — wir 
erinnern nur an bie wollenen Mäntel tele, nad dem Bengniß bed Zar 


Tich befliften. 

Dinkelsbühl, Mürzburg, Bamberg, Freyſing. bad_große 
Paflau, und auf der andern Seite vor allen bas edle Straßburg, Freibung, 
Gonfany, Kempten, Bafel und bie andern ſchweigeriſchen und tiroliſchta 
ea geſaete gewerbliche ——8 bie ſich als ebenfo viele‘ 

um jene beiben Wartiürme-Ihanrten. Die wigtigften In 

bleiben zu jever Seit bie Fabrication der Gewebe und Metallmanren, und 
in beibe hatten fid) Augsburg und Nürnberg in der Art geibeilt, daß 
eiſteres vorzugstveije Leinwanden und in fpäterer Zeit Baumwollgewebe. 





4014 


Mürmberg aber, auf bie Mollen bes Dfiens geftü 
koährend in Metallionaren Nürnberg mehr Eifen, bl und Mei 
Augsburg aber Bolb und Silber berarbeitete. Mleldien Wohlſtand bieje 
Betverbe herverriefen, bafür geben micht nur die Schilderungen gleiche 
zeitiger Schriftfteller, ſondern auch, als ber am einfadjften berzuftellende 
Beiveis, jene großen Bauten Zeugniß bie 3. B. in Nürnberg, weit entfernt 
aus dem Bulammentvirten frommer Bifchöfe und robottenber Bauern, 
ipie bie einfältige Begende erzählt, entftanben zu jeyn, lebiglich beim Arbritör 
— des deutſchen Butgerlhums zu verdanlen find, und auf ber Eigene 
weobuttion Dberbeutfchlands in Verbinbung mit dem orientaliſch· tallen · 
cqhen Dutchzugehandel berubten. 

Glaubt man nicht direct in bie blhendſte Periode jenes Handels ein» 
geführt zu werben, wenn man bie Beit berlicſichtigt in welcher tie Erı 
Dauung einer Reihe der berüßmteften Dome Deutſchlands culminitie? 
Man beachte nur einmal folgende Jabreszahlen: Dom zu Aöln 1248, 
Straßburg 1277, Regenäburg 1275, Nürnberg (St. Petersliche) 1300, 
Mürnberg (CLautentiustitche) 1300, Prag 1344, Wien 1359, Ulm 1377, 

ailand 1386, 

Über es wurden nidt nur Dome unb Gapellen von jenen alten 

Städtern erbaut, fonbern auch Rathhäufer, Schlöffer und wohnliche Privat: 
bäube, wie twir fie noch heute zu Hunderten in Nürnberg ſehen. Und zur 
öräfung und Verſchoönerung berfelben wurden auch die übrigen Rünfle 

in reichſtem Maße beigegogen. Die oft riefenhaften Gebäude jener 
Bett waren gleichfam nur bie Außenwände eines Schreins welcher Klein 
obien in fi barg. Wo eim Pfeiler oder Exker war, ba fehlte ber Bild» 
Yawer nicht wm ihn zu bergieren, und wo eine Wanb tar, ba fand ſich bald 
der Rünftlex der fie mit Gemälben fehmüdte, Exzgieher, Holzschniker, Gold» 
und Eilberarbeiter unb hundert andere Gewerle lonnten bamald von 
unfern Berfabren in einer Ausdehnung und mittbeilfamen Fülle beſchäf 
Kigt werben wie heute nur noch im mobernen Babel Paris, ober in den 
Sqlo ſſern und Lanbfigen bes Inbuflriefinats England, Damald brauchte 
Die deutfche Kunſt micht „beiten“ zu geben, wie das ſchlimme, aber Teiver 
oft nur allıu wahre Sprüdivert jagt, und es blühten ir Auafihten auch 
an anbern Orten ald an dem Höfen und in den Vorzimmern bon Bünft: 
lingen ber offieiellen Fiaanzlunſt, biejer ventabeljten der modernen Rünfle, 
Auch die Wifienigaft verſuchte damala ſchon Leife die Schtoingen zu vegen, 
und aus ihrer Berbinbung mit der Induftrie entfprang bie Böttergabe ber 
Erfindungen — es ſeh nur wieder an Nürnberg erinnert! (Ertvägen bir 
ben Scharſſinn und das Raß ber Kennuniſſe das Peter Hele zur Verfer⸗ 
tigung ber erſten Uhren mitbrachte, und erinnern wir und ber Verſuche bie 
am jene Beit ſchen mit ber Dampflraft gemacht wurden, jo if es fehr 
wahrſcheinlich da unfere Vorellern ſchon nahe vor der ſpätern Erfindung 
Watts Randen. Und bafı ber Schritt vom ber urfprünglichen Spindel zum 
ESpinntab des Jürgend ein borit größerer und genialerer geivelen als jpäter 
vom Spinntab zu Arkwrights Spinnfluhl, welcher im Grunb aus einer 
Gompagnie nebeneinanbergefeßter Glieder bes Spinnrads beflcht, ift ung 
nicht zweifelhaft. Die deutfchen Städte jener Zeit grühten aber nicht nur 
KRünfıler und Erfinder in ihren Reiben, fondern es gedieh aud unter ihmen 
jenes Patriciat weldjeb (leik, Oxd Chätigfeit und ‚häuslichen 
Sinn, mit einem Wort bie guten Eigenſchaften des Bürgertfums, mit Welt 
Bildung harmonisch zu verbinden wußte. Die Fugher, Welfer und Behaim 
find @eflalten wäh, gleich den benetinnifchen Raufberren, in ebelfter 
Weiſe bartgun zu wwelder Höhe ſich bas Bürgertpum ——— 


fteht. und durch Theilnahee am Weltberlehr den Blid erweitert. 

Denn man vergefie ed nit — und namentlich mande unferer ünfi: 
ler und Gelehrten, bie voreiligYanbel und Induſtrie einfad) als „Bropen- 
Ahum* tractiren, fellten am wenigſten in biefen fehler verfallen — bas 
Khönfle mas vom Mittelalter geſchaffen wurbe, iſt eine Frucht bes Hanbeld 
und der Gewerbe. Mas inähefondere Oberdeutſchland beteift, ſo wmfaßte 
damals fein Hankel faR gang Europa. Im Rorden rrichten bie Dberbeuts 
hen ben hanfiſchen Städten die Hand, waren in Böhmen, Polen und ben 
Üfterreichkfchen Zänbern wie zu Haufe, ließen ihre Gapitalien in den Berg: 
werlen und ütten bon Tirol, Etriermarl unb Ungarn arbeiten, fanden 
zit den Rieberlänbern und Pertugiefen in enger Verbindung, und hatten 
rer mg fogar eines großen Theils bes innern franyöfis 
fen 


Wie von einem Di wird das leider noch immer über jene bebeut« 
Fame Zeit verbreitete Dunkel erhellt, tormm und die Stumpfide Chronil 
erzählt bafı in St. Gallen, bieler betriebfamen Stabt, die damals ein Haupt: 

der Zeintvandtveberei war, italienikh, ſpanlſch, ſtanzoͤſiſch, ungarıkh, 
ſch und polniſch geiprechen und verkanbelt wurde. 

Am innigften aber blieben bis zum 16. Jahrhundert, und mod) bar: 
über hinaus, die Beziehungen Sübbeutichlandg zu Jtalien und dem Drient. 


Tüer verfertigte, | Aus Stalien tamen borgugsweife Seibe, Sei 


ine, Baumtsollr, 
darbmaterialien und bie Epecerrien bed Drientd; nach Italien giengen 
aus dem Norden Süber, Leintvand, Schafwolle, Belgier! und Tuche. Das 
Hauptziel biefed Handels war Benebig. Seit 1123 Batte die Kölner Diark 
zu Denebig als Münggemwicht geſetzliche Geltung, und das belannte Zager- 
und Kaufband, das der Reiſende noch heut unfern von ber NialtBrüde 
im belebtejten Theil der Zagunenfiabt gewahrt, erhielt feine erfien Sagune 
gen ſchon im Jahr 1268. Al 1512 diefes Kaufhaus abbrannte, lieh Ber 
nedig, zum Zeichen des großen Werthe ben es auf bie beutie Runde 
ſchaft legle, auf eigene Koftın das Gebäude wieberberftellen. Deutfche lies 
ben fich vielfach in Stalien nieder, umb Staliener in Deutſchland. Bes 
ſchriebent Markiberichte flogen hin und ber, und legten ben Grund zum 
Seitungäwefen, Wie eng ber Aufammenbang zwiſchen den italientfchen 
und ben oberbeutjcen Stäbten war, ergibt ji daraus daf im Jahr 1513, 
als Kaiſer Mar gegen Venedig lämpfte, und ber Bezug ber Baumwolle 
vom benetianifchen Markt, biefem Liverpoel ber damaligen Zeit, verfchlofr 
fen war, bie Preife ber Daummolle jo hoch wurden, daß in Augsburg bie 
meikten Webftüble zum Stillfland lamen, und bie Weber aus Roth fich 
zum Ariegsbienft anwerben liefen. Diefe Thatſache beweist, nebenbei bes 
merkt, daß [dom bie damalige Zeit ihre Baumwollleifis hatte; zugleich mag 
man aus dem Aueweg den bie broblofen Weber ergriffen, auf größere Rrait, 
beſſere Nahrung und folglich böbereZöbne ſchliehen, ala heutzutage bei uns 
jern Baumwollwebern üblich zu feym pflegen. Aber auch über Kenedig bin» 
aus reiten bie Begiehungen der oberdeutſchen Stäbte, benn nech im Jahr 
1561 hatten fie eigene Comptoire in Cairo und Alegandria, ſchafften ans 
zen über Meppo nach Bagdad, und fogar im 17. Jahrbundert behauptete 
Nürnberg mit zäber Energie einige Rieberlagen in ber Levante. Bir wer ⸗ 
ben alje bloß einen Zeitraum bon steel Jahrhunderten ju überſpringen 
haben, wenn wir die Bande wieder anfnüpfen welche einft nur durch eine 
Neihe wahrhaft unllberwindlichet Scidjalsigläge aus der Hand unferer 
Vorfahren geriſſen wurden, 

Doc bevor wir zu biefem Punkt gelangen, müflen wir nod eine bier 
ber bich flüchtig beruhrte Seite des oberdeutſchen Verlehts hervorheben, 
nämlich; den Handel mit den Haaren des Driente, 


Deutfchland, 


Gr. Baden. Sarlörnbe, 5 Sept. Die telegraphiid erwähnte 
Throncede lautet volflänbig: 


Edle Herten un» diebe Greundel Henſich bei: Ich Eir willlemuen bei dem 
Beginn Ihrer ungewöhnlich gahleriden umb wigtigen Kıbeiter, Die Ereizmeffe 
des vergang neu Zabre haben una vor neut gehe Aufgaben geNelli; fie wer den 
Sncauch gelber werben zum Sr Meines Landet ad Meines Belle, und zum 
eommmen bee gefantmier deueſchen Nation, mwenz wit mit Muth, mit Vertrauen 
zub Opferkertiibeit ber Acteit ums umlerjirhen. Mer beutlche Buud IM durch den 
Krieg dca vorigen Jahre — tie Prülimimarı uud Itudeuedertrãge jmiichen 
Preuden elmerleits web Dxßerreih und ben Mdeeutiaen Staates antereleie 
batım feine Hırilöjung read behätigt, Breuber am bie Epige bes Nerddentchen 
Bundıd geht, und zes führeuticen Staaten vertehalten cine natısmale Binz 
gusa mit birjem Bund eiupugeher, Wein Culfgiug Mebt eh tardiee mationaiem 

mzyarg mnaußzejeht mahzufsehen, und geru imerte Sc, ind mich urit Mir 
Dee gereene® Bolt, die Opfer brin gen tie zul brm Gintritt im biefeibe unjertrenn- 
lich verbanben find. Sie werbem reiht aufgewozen durch bie nee Tierinchuse 
an tem natisualem Leben uad bie erkähte Sicherheit jür bie frei, fertichretembe 
indere Siasiteniwid deren Se bſdudigteit zu mahrım Meta Pfgn Deiner 
Regierung fegz mirb. and die Fotut ber datlonalcx Cenzang Sübreuifäe 
larde mit Tem Rortreuticen Bunde nod nicht gefuzten, [a fünb doch ſchen bebeu · 
tuttgevelle Schritte ya tiefem Ziel zerhan. Ehen dm Magefl vorigen Jahre made 
gircgeitig mat bem wen Dhnen berein® gem hamistett Ariebeneoertrag rin Shen 
zo zuiegenbis Schut und E ba mit Breufien abgefgleffen, teeides beibe 
@rzaten zur gemen'chaftlichen Atweht eines Angrifle gegen Kurdes Debirt wer 
lidert, und für Seien Meine Truppen unter die bıwähste Mührung des 
Könige von Perußen fell, Dart biefer Üebercintenſt, die mit gleichem Juhatt 
uch zivilen ben anders jübbentfhen Stasien und Berufen bucht, IR Die erfie 
amd teingenbfle mariomale Procberumg erplillt: Abinehr jenes Witoriffa von anfen 
mit den geeinigten Kram aller unter einheitlicher Führung Meine Negirrung 
teirachtrt es ce erufte Pflecht. Dur Einfübınng elmer ber mosbbeunkden aralegra 
Sehrzerfaflung und Heeseseiaridtung, dem Bilutaik mit Preuhen feine wolle Kraft 
und Sedeutuug ja geben. Diele tief eingreilende Renerang erlanat baturd eine 
geßeigerte Wichtigkeit tafı et Mir arlumgen sM in ber Giwtigaeter Gonfereng Dich 
mis ben Sowerräum ber andern fürteuslchen Stasien über eime gleidhmäfige Bes 
kanklang der Miditärfrage ae werfländigrn. Die betreflenben @elıyemimärke wer · 
den Yen alöbalb zur Brüfeng mub Sufliminmg vergeitgt werben. Rt Bes 
feirbıgung taus I4 serım antern Gebiet amf einen erſteuliches Erfel 
a iwelfen. Bird den Bertiner Vertrog vom 8 Buli d. 9. if tur Belforreiz an 
newe beiefligt, mehr ae viel, er hat erne vorienlich verbeſſerie Orgatilatiom 
erhalt m, welche ee licht he grivalifame Mriks den raſch wechſeladen Be 
bilrinifjen des Berkch neerht u werben, and welche bie Heime Wellenee 
Gute im ſich Möge Ih begrüße in dem Rollparlament, wenn and 
feine Wichjanmenr eine —— if, bo freudig eme wegnläre verrranz 
des gelammien kemlden 4 Der Berliner rag tmb bie fr Au 
ührung beöheiben erforderlichen Gelege kelirien verfaflungemähig Ihe Im 
Meunusg Die Ereigwiffe dee vorigen Jahtes leanten amd für Die ik 
Zoßlube tes Laudes wicht mirfungelee verübergeben. Mi Shmruliser 
Zreltmahme fab Id einen Theil des Landes unser ben Leſien des Mriege und dem 


E⸗ reden einer vwerbeeremben Sende Teiben 
aber ne veie. bie Geiamemiheit 
bie toten, ben — ** 
einem —— Thril ber Baßben atuabm. Mi 
Wlafiregrl um durch die eben fo — Tide 
dit Wunden weldhe ter Krieg fehle: 


uns Berlhr, ber bei et mentem Vertrauex zur Erbaltun; 

Frczens eicht auebleiben "ern, werben, fo bafie Ih, bum Behldars BT — 
oufs zene froftſgen umd mehren. Deine Regierusz mitste unter der Unficherheit ter 
Beıhältn fe, veie fie ain Ente des vorigen Jehre 3 gefaltet hatten, bie deabſichaigten 
aaa Sisgrhung jurid, Dar pe u lien Gekpe Ahr 
Den auf cn Arbeit im voller 
Beiniherserantwertiihlei, über die Poefie una tas Bereinamelen, ebenjo bie Äber 
tum Berfaunterrigt werten Ihmen wieder worgeiegt, und es wird eim 1teitener 
N über den Saab ber parlementarcicdhen Metefreibeit und Beſeitigung 

ts paffinen Bablcenjus Mrer Zaftemmusg unterbreitet werten, Daneben mird 
leise Brgierumg Ihre Mumirkung bei eimer Keibe von enden in Un, 
ſrruch mehmen, werte die Afeienigumg unmettelbar praftii Bebürfriffe ber 


Die Einführung der ne u en Wehrorrfafheng. bee Bebarf der Amarti- 
a 
u verfchi 5* eine hä 
Kälte Des Yanber jweifle nicht daß Sie derritw ante ker panrden bemili 


werben welde Meine Wigierung für bie yon Biele des Bolka fordert: 
en nad außen, für de Berkreitang wärbiger 
Innen, Deine ierueng wird, bie Gebote morler Sparfamkrit flete im * 
behaltend, über de und bie Bertheitung ber zu ben tisberigen S 
erjorberlichen Zeſchlagt Wh mit Ihnen —— fie wird ca ver dem 
angelıgew jeya Laflen derch Erlercheerung mb Beförderung des Betlehre deu 
Dradl ver erhöhten Etemerlaft water ber erhöhten Stewrtraft verſche udes zit 


i tabgaben im 
er —2 ——— durch 
welche kur fen Be dem Handel und ug ber gemerklii 
Inbreiribfhaftliten Prebuctien erwadler, Der Bau der Eiienbahum jo 
zegefchträcten Kräften fortgefegt werden; "ei Ihnen Yon enzee Er .. 
wir ten Bau und bie 2q eines mögliäR wolftänbigen Nehet von 
Lanpfrafen erieichterm. *8* erwarte bafı eime geismmmte deucſcht — ns 
GrR, und Telegrephes · bes Män, Maße usb Grtwick in nicht ferner 
Sabortt zu erregen feyn wirt; das gelammte wirtäihaftlihe Leben aller Ange 
beutichen Gtaa em wirb batımd nene Impulfe empfingen. Bertesunmasvoll 
imen IH Gier auf ſich mit Meiner Megierung ten Urbeiter zu wirmen aus 
—— R. und Wagerhum aller eelen umd materiellen 
erefßen meines Landes für fh um ir feier MWerbinbung mit dei amberur 
55* @rzaten ertichea wird, Gott jrgue das Baterland! 
ideiberg, 4 September, Die Frankfurter „Ditaslalia" er 
zählt folgende Aneldote aus Mittermaierd Leben: Man weiß daß ber 
felige Geh. Rath; Mittermeier, bei feiner ausgejeichnelen Geſundheit und 
ungetvöhnlich ftarfen Gonfiitution, ſich doch oft über feine ſchwache Bruft 
zu bellagen pflente, worüber man meiflens lädjelte, weil er biejer ſchwachen 
Bruſt fortwährend fo viel zumutden konnte ofme darunter zu leiben. 
Eimas mar aber doch daran, ja als Jüngling fell er fer brufl 
Teitenb geweſen ſehn. Miuermaler hatte ſich in feinem 22. Lebensjahr 
(1809) in Lantaput als Privatbocent habilititt. Die bayeriiche Regierung 
drrlich damald, um das berabgelommene ne in Bayıım zu 
eben, an junge außgegeichnete Belchrie aller ReifeRipendien zum 
Behuf ihrer weitern Auabilbung. Bon der jurifiiihen Facultät —8 
Beurte zu einen ſolchen ber junge Mittermaier vergeſchlagen. Ungeachtet 
folge Faeuliataborſchlage immer maßgebend für bie Regierung zu feya 
pflegen, und Taum je ber Gall borlommt ba nit barauf eingegangen 
würde, wurde biefmal dech cine Nusnakme ug Are Mittermaier, 
fonbern ein anerer erhielt das Reifeflipenbium, kourmte ihm jehr. 
&r lonnte den höchſt auffallenten und nude Vorgang nie ber: 
geffen. Als er fpäter einen Jugendfreund in un befuchte, — 
eine bedeutende Stellung im dortigen Juſtigniniſterium einnakım, Tamm 
auch ur darauf zu fpredhen. Sein Freund, um ihm Aufflärung zu * 
n, ſah in den Acten des Jufigminifleriums nad, und da ſand ſich 
daß bie "Furiftenfacultät Landahut ih zwar dringend empfohlen, ber kon 
tige atademijche Senat aber den Antrag abgeiinbert hatte: „weil ber junge 
Dr. Mittermaier fo brufleidend fey, daß er unmöglich das laufende * 
—* tonne, dad ihm zu ertheilende Reifeftipenbium alfo jedenfalls 
die Wiſſenſchaft verloren ſehn tolirde.” Und diefer beuffchtuache ai Yang 
I ift über achizig Jahre alt geworben, und bis in dieſes hohe Alter ſleis 
kräftig, rüftig und thätig geblieben tie laum ein anderer. Und bad) 
far bie Druft bie ſchwache Stelle wo der Tob den Zugang zu bicfer 
Rarten Gonftitution fand, und fie übertwältigen konnte Rittermaier ift 
var micht im 22, aber im 81. Jahre an einer Brufifrantheit geftorben, 
während . ein rigen Körper dazu angelhan getvefen ware noch viele Jahre 


ae Bund, (—) Berlin, 4 Sept. Die „Prob.Gerr.* 
feft heute den beunrußigenden Gerüchten welche verſchiedene Blätter, boran 
die „Breugpig.,* über bie a ge ——— derbeeitet 
betin, einen fiarten Dämpfer auf. Es ift dich die erfle Wirkung der in 


weitere Folge haben zeigt ſich bafı bie Kreumtg.“ bereits alle Segel eins 
giebt und ihre friegeriiche Promenade mit einem berichämten pater peocari 
Sclieht, Vor wenigen Tagen noch fpielte fie, gegenüber ber friedlichen 
Sprade welde bon Wien und Paris her zu ums herüberbrang, ihren 
legten Trumbf aus mit ber Hintweifung auf bie beften Quellen, beisen fie 
ibre eiegeriichen Nachrichten verbanle, Heute padt fie, um bie Regierung 
ja nicht zu compromittiren, mit der Erflärung rin: daß fie „meulih* nur 
ibre —— — nicht aber im Ramen und Auftrag ber preußiſchen 
NRegietu ben habe. Wenn es aber mit den „beiten Quellen“ ber 

— I * if, baß fie burdhbiefelben bennodh getäufdht Wird, dann 
fellte bie „Areuggtq.“ doch endlich auch gegenüber andern Blättern einmal 
ein @rfühl der Billigfeit walten laflen, und nicht immer mit bernehmer 
Miene über ihre ſchlecht unterrichteten“ ‚Gegner herf berfallen, Ob man übris 
3 den Regierungolreiſen wirllich in dem Maße von den ftieblichen 

bfichten des Tuilerien Cabineta überpeugt iſt wie das —— 
Beute glauben machen will, muß man dah ageſtellt fen laſſen. Jedenfalls. 
wird ber Neichdtag bei feinen deborſtehenden Berathungen nit umbin 
können biejes Zeugnif zu go der falld man an ihm wirllich Forderun · 
gem fleilt die eine ernſte bebingen. — Den jeht gefchloflenen 
Berathungen ter heſſiſchen — Sollen auch in nädfer 
Woche ſchen Berathungen mit Bertraurnsgmännern aus Schlesteig-Holftein 
über bie bort — Berwaltungdeinrichtung und demnachſt ſolche 
mit nafſauiſchen Vertrauensmännern über Einführung ber Kreis ⸗ und 
Gommunal-Bertretung felgen, In Dannoper wird bie oberfie Verwal · 
tung noch dor bem Zufammentritt ber Provincialflänte aus den Händen 
des Generalgouberneurs d, Boigts · Rheetz in bie bes neuen Oberpräfibenten, 
des jehigen Regierungäpräfidenten v. Nordenflycht, übergehen. General 
v. Voigts · Nherh iſt beveits hier eingetroffen um bie Befehle binfichtlich ber 
bevorſiehenden Ueberleitung ber Ri lt an eine bürgerliche 
Berwaltungsbebörbe entgegengunchmen, — Zu ten Reichttagewahlen 
Tiegen weitere Nachrichten wor, welche zeigen daß in eingelnen Streifen bie 
Ergebniffe für die Regierungscandibaten fi) noch günftiger geftaltet haben 
ala bisher felbft auf conjerbativer Seite angenemmen wurde. In Folge 
ber coniertativen Wahlen auf dem platten Land haben bie Winifter 
d. d. Heybt und v. Mühler ihre Gegencandidaten von ber national:librralen 
Partei mit geringer Mehrheit geſchlagen. Furſt Pleb ift in feinem alten 
Wah ltreiſe wiebergewählt, und an Stelle bes Pringen Rarl, der 
betanntlih ein neues Mandat abgelehnt bat, wählte der Kreis Wehlau ⸗ 
Labiau ben alten Dberpröfitenten Eichmann. In der Provinz Pofen finb 
beach mod; drei Deutſche im ganzen durchgekemmen, freilich alle mit ſehr 
ſchwacher Mojerität, Zioeimal find gewählt: Malded, Löwe, v. Ferden ⸗ 
bet und Simfon; breimal Gampbaufen. Koblenz wählte Hrn. d. Sapigny. 
Das in Rorbichlestwig ergielte Nefultat ift die Folge der veränderten Eins 
tbeilung bes bertigen Wahlbezirls. — Prinz Heinrich der Niederlande, 
welcher geftern von Muskau hier eintraf, ift heute nad dem Gang abs 

‚st, 


Berlin 4 Sept. Ueber bie unter Leitung bes Minifters bes Innern 
Grafen Eulenburg gepflogenen, und fo eben geſchloſſenen, Berathungen ber 
beifilchen Bertrauendmänner meldet bie „Prov.«Gorrefp,,* unter dem Be 
ee ein befriebigenbes Ergebniß erzielt werden fe, im weſent ⸗ 

Ki ungen it Betreff Hammorere 
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biclen Tagen bier übergebenen handen Bejätihtigumgtnete, und ald 






berigen Pachejfüchen Banteände (mie fe auf Brad det Seſehad vom 
im Melge des @inlreitens der kenbilhen ierung im Jahr 1963 
At werten And) forlam in dx Gele ber Eomttmmnalfiatbe kreiem 
Beh! bie i es für nit nubedenkſich eradtete einen Dabl · 
cher wit MR wu| bie poltiigen Malgsiem eizer aligememm 
mmicrig Afgefellt &M, am| eine bie provineslle Nörzerihaft ya übırf 
a dech m Müdfit auf den Übertwiegenben Bunſch ter brifihgen Ve- 
Okie Gewähreng des gerllten Anisage in Aueſicht grnemmen merken, 
ubang mit ber Grörterung der Aufgaben ber beiffchen Prewincial 
iR anf tem brimgenten Nzirag ber Zrriga er tie frage Dom 
gen morben: eb 46 —— und zuläffig N den früher Turhelfi- 
t ala Vrorincialsermögen zur Berfügntig ber je tildenbett tom 
Miichts Bertretung zu —— Der Kinazımimifer ferbr, . d. Oevtt 
Bertranenamänsern bie allgemeinen polisiichen Gründe bar aus meiden 
igung bes in Biebe fiehenden Bermigens mit bem allgemeinen Slaale · 
frferiigt fg mdirbe, flellte jetoh in Berlitfigtigung bes einfine 
friett Wanſchts Te Meberiveilung des Feude zum protinceflen Zrees 
Bon ben Bertrauensmännern waren eudlich nech Mntrüge euf Mbr 
einyiner Mnorbmungen auf dern Gebiete tur Beridttergoniiation, 
in Belreff der Sielumg bes Kpprllaissmägerichte zu Aafiel umd des 
im Ciei geRelt worden. Radten jebog ter Yußipminifier 
ppe ım eingehender Weiſe bie Gefichtsgunfte eröctert halte new melden 
Areg: kei Anertmengen amtgchen zu müffen geglaubt hate, 
heitere Einwendungen won Teinee Seite erhoben. 
In. Einem poeiten, Später eingelaufenen Bericht, über das Dom» 
mebmen wir bie folgenben Sclußworte: „No acht Jahre Aus 
ab rüftigen Meiterfirebend, und der Dom wird vollendet ſeyn. 
Jangenen Jahrhunderten unmöglich ſchien, erfüllt ſich in werhälte 
‚larger Frift, weil Eintradpt unb Ausdauer bie treibenden Motive 
alle die am Dom zu Koln gemachte Erfahrung bie deutlichen 
nit vetanlafien auch in Eintracht am Werte ber Einheil ſortzu ⸗ 
ſie alle ohne Auanahme das gleiche Band umbchlingt, da fie bei 
tigen Eigenthümligpleiten und Veſonderheiten ja jo vieles Ge 
Obefigen, unter welchem bie Sprache in erfter Linie ftehtr Möchte 
5 Aufiehens der Kreuzblumen auf die beiden Demthürme auch 
Berbrüberung auf alle Zeiten flir bie beutfchen Stämme Fern I* 
Gingen, 4 Srpt, Mit Auönahme von ſechs Gemeinden find 
e Wahlreiultate belannt; es fielen auf Staalsanwalt Evelt 
F Eiabtgerichtäraih Eberiy 2198 Stimmen. (H. BL.) 
anuover, 4 Erpt. Die Partei welde in einer Wahllchlacht 
6, wird felten ihrer numeriſchen ober moraliſchen Schwäche, ſon⸗ 
Aniglich firgendtveldgen andern ungünftigen Umſſtänden die Nie: 
chreiben. Im Grund aber war 25 immer doch eine Schwäche 
Umflänte nit zu befiegen betmechte. Es war aud) eine mos 
wädhe ber deutschen ober particulariftiichen Partei in Hanneber, 
be im ihrer großen Mehrzabl bei der Nichtbetheiligung an ben 
erte, nachdem bie Bertrauensmänner bie Betbeiligung bee 
Daß der Widerland der Apalhie nicht beſiegt wurde, 
lich dem gänzlichen Mangel eines Partei · Organs in ber Preſſe 
18 diefem Mangel fig ergebenden Schwierigkeiten einer öffent 
gitation zufgreiben, Indeſſen beſſanden folge Schwietig ⸗ 
on bei ber früheren Wahl, und fie wurden durch bie Energie 
om befiegt. Daß ein gleiches auch jeht noch möglich war, bat 
3 bewiehen, wo Dündhaufen mit 6047 Stimmen burdgejeht 
Bäßrend ber national-liberale Stadtſyndicus Albrecht nur 2575 
Mn batte, von been elwa die Hälfte auf das Militär und die preis 
unten fommt, Daß der Laſſalleanet Dort es bier bis auf 1116 
pebradt, Tann den Schein erweden ald wäre der hanneveriſche 
idee hr! bon ben Laſſalleſchen Lehren ergriffen. Das ift feinedisege 
Die Laſſalleaner haben fich zwat in diefem Sommer mit beſon ⸗ 
eine auf bie größern hannoveriſchen Städte gervorfen, indem fie 
1 : bei der größeren Unkunbe unferer Arbeiter über foriale Fra⸗ 
{ Dimjelben mit Leichtigleit ſich ein neues Gebiet zu erobern, Aber 
E end ihre Lehre gevabe für den Unlundigen ift, fo mißtrauiſch ift 
audı ber Hannoveraner gegen alles Neue, Eie verbanfen ben immerhin 
acht unbedeutenven Erfolg ben fie hier, in Hilbeapeim und Harburg hatten, 
Aoeniner ber Lafjale'jcen Lehre als ber Parole: „Die Arbeiter müflen zu 
ei ; die Urbeiter müffen auch auf dem Reidhätag bertzetem jepn, 
umb bürfen nur einem Arbeiter ihre Stimme geben.” Huber Hrn, v. Munch · 
user bie Bartieulariften nur mod die Minifter  D. v. Hammer: 





























































germeifler Miquei in Osnabrüd jiwermal, Drlonem Bubden: 
in Blüpen (Landoreftei Dönabrüd), Dr. Schläger in Hannover, Ex 

= im Hildesheim, Bürgermeifler Fromme in Lüneburg, Der 
Weber in Grade, A. d, Sennigſen auf Bennigfen. Nach 
eben wahrſchernlich nech drei ftatifinden müflen, da Hr. b. Mind: 
Die Wahl veranafichtlih ablehnen wird, und die Dophellvahlen von 
uns Döquel Nachtwahlen nerhwendig machen, bermuthlich ina zweiten 


4016 


(oMfstehfchen) und im elften (Grubenhagen ſchen) Wabhlbezitk, da Planck in 
Gelle und Miquél in Dsnabrüd annehmen wird. Die Betbeiligung ar 
ben Mablen war allgemein fo gering, baß laum ein Biertel ber Wahl« 
berechtigten bie Stimme abgegeben hat, was freilich von der höchſten Gleich⸗ 
gültigleit für bie newe Inflitution bes Rerbdeutſchen Bundes zeugt. Die 
Verbeiligung on ben preußiſchen Landtagswahlen wirb aller Mabrfchein« 
lichleit nach eine noch geringere ſeyn. — Bon dem Generalftatsarzt der 
ehemaligen hannoberiſchen Armee, Dr. Stromeyer, iſt bier (im Verlag bee 
Hahn ſchen Hoſbuchhandlung) erfhienen: „Erfahrungen über Schußwunden 
im Jahr 1866, ald Nachtrag zu ben Marimen ber Kriegeheilkunſi.“ Das 
Wert enthält ſtatiſtiſche Tabellen über 1092 Vertuunbete bon Langenſalza, 
welche die Art der Verlehungen, bie in Folge biefer vorgenommenen Ope⸗ 
rationen, bie Zahl ber Heilungen und ber Tobesfälle nebft ben Zeiten ent« 
halten in deren die einen und die andern erfolgten. Wichtig und lebrreich 
für ben Militärarpt werben die an jene Tabellen gefnüpften „Bemer 
lungen” ſehn, in denen bie ärztliche Bebantlung der intereffanteren Fälle 
erörtert wird. Bon allgemeinezem Intereſſe aber iſt bie Beſchteibung der 
Daraden welde zur Aufnahme der Bertvumbeten unb Reanfen errichtet 
wurden, und für das Befinten wie für bie Heilung berielben ſich höchſt 
günftig ertwiejen. Vewundern wird man ebenjo bie Sorgfalt melde Hr. 
Etromeyer ben Patienten widmet, wie die genaue Beobachtung und bem er= 
wägenden Scharffinn mit denen der berühmte Chirurg neue Hülfemittel 
für die Zinberung ber Leiden wie für bie Heilung erfann, Man twirb dann 
don neuen bellagen daß rine fo feltene und ausgezeichnete äcztliche Größe 
feine Bertvenbung im preußiſchen Heer finden Fonnte, 

Göttingen, 1 Sep Bon dem oberſten Senat bed hieſigen L 
Obergerichtd wurde in dieſen Tagen die Unterſuchungsſache wegen bes 
an 4 Jan. 1807 (bei ber Conttelverſammlung zu Dafiel) vergefallenen 
Tumultd verhandelt, inſoweit Neferviften abzuurteilen waren melde, 
als bei ber Gontrolverfammlung bereits abgejertigt, den militäriicden Ges 
richtoſtand micht hatten. Dir Verhandlung endigte bamit daß trei ber 
Beſchuldigten wegen Auflaufs zu adytsägiger Gefänguißflrafe veruttheilt, 
und ber bierte Beſchuldigle ſreigeſprochen wurbde (wogegen zwei andere 
jener Reſerviſten welche, als bes der Controlberſanumung noch nicht abe 


"gefertigt, ben militäriſchen Gerichtsfiand hatten, zu 15+ und bezüglich 


10jähriger Feftungeſtraſe verurtheilt find), 

- Aus Schleswig, 4 Erpt. Bon den Wahlen in Sälesioig ifk 
wehl feine gerigmeter die algemeine Yufmerliamleit mehr auf ſich zu ziehen 
als die Wahl im ztoriten Mablkreis Flensburg: Apentade. Siegten hier 
wiederum die Dänen, fo mar offenfundig bie norbſchleswigiſche Pofition 
Weniger gänfig geworden, und die Dünen, welche ſich nicht geſcheul halten 
aud im bierten Wahlfreis Tonbern-Hujum:Eiderfticht einen Gantibaten 
aufufellen, ſchienen ſichtlich im Vordringen begriffen zu ſehn. Somadten 
fie benn im zweiten Mabltreis bie wahnfinnigften Anfisengungen. Seit 
Wochen bereifen ibre Agenten die Bezirke, In den Stäbten wurde Haus 
für Haus einer Prüfung unterworfen, bie Ziflen angefertigt, mit den offis 
ciellen verglichen, bie Eintbeilung in Difiziete vorgenommen, Unteragenten, 
Mahleintreiber beftellt, latz die Organisation ber Dänen Isar fo bortreffe 
lich tie immer. Deutſcherſeits waren bie Schwierigkeiten enorm. Jebe 
Urbergangszeis fhrt bes Liftigen genug mit fih. Das Ungrluohnte ber 
neuen, übrigend gerechter veriheilten Steuern, die Einführung reiner Reihe 
anderer Orbnungen, mit benen das Phlegma fi erft zu verföhnen hat, 
und deren Rutzen für viele erft hantgreiflid; geworden fen muß, das 
Murren ber Beamten, die aus ihren Herrſcherſtellungen zu Staatsvienern 
ehne entſptechende Befslvung hinabgebrüdt wurden, bie anfänglide Spals 
tung ber beutigen Partei waren Dinge bie für den Ausfall der Wahl 
bange machen Lommten. Erft zwölf Tage ver der Mahl eintem fi bie 
Parteien, und liefen es nun pflichtgemaͤß auch ibrerfeits an Rührigleit 
nicht fehlen, Daher wat auch die Aufregung am Wahltag in Fenodurg 
wie in Aprmrabe eine große. Hier Schlägereten, dort bom 4 bi 7 Ube 
Nachmittags (um 6 Uhr iſt bie Wahlhandlung geſchloſſen) Gruppenbilbuns 
nen, Männer im Eilfhritt, welche faumfelige Wäpler herbeiholten, Bere 
ſammlungen vor ben Wahllocalen, dann Oruppem welche ſich die Refultate 
aus den einzelnen Wahliocalen mitikeilten, bie Biffern notirten, verglichen, 
bis ſchen nad) einer Stunke, um 7 Ubr, +# ſich berausgeftellt batte dah bie 
Deutſchen in Flenebutg zivar um BO nicht bie Majorität erhalten, gegen 
bad vorigemal aber um fait 130 Stimmen vergebrungen waren. Auch 
die Dänen toren nicht mäßig. Bon Zeit zu Zeit kam Botſchaſt vom 
Zanbe, einmal fpät Abenbs noch vier reitende Boten hintereinander, Bis 
Sonntag 1 Sept, Mittags Tieh fi Überfehen dat die Wagſchale auf die 
beutihe Seite ſich meigte, am Nachmittag hatten bie Dünen [den ihre 
Niederlage nad; Repenhagen telsgraphirt unb angeblid; 500 Minorität ger 
meldet, Auch der ehemalige Bolizeimeifler don Flensburg, Hammerich, 
ſchien ſich beſonders für bie Sache zu intereffiren, ex lich fi extra Die 
Niederlage melden. Seut ift ber Sieg entſchieden. Die Tänen ſchnriden 
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jänmerliche Geſichter. Eine jo flarke Nieberlage hatten fie wobl nicht er» 
wartet ; 965 Majorität für Araus, das ift bitter. Hr. Ahlmann hatte den 
Braten in Haberöleben gerochen, er war bei ber dortigen bänifchen Wahl⸗ 
verfammlung für Nichtwählen aufgetreten; als bie Hitlöpfe ibn über 
ftimmten, wurde nichtsdeſtoweniger mit einem Eifer fonbergleichen zur 
Agitation gefchritten. Wir Deutfchen find von ben angenehmften Gefühlen 
beivegt. Mag fih nun Arüger-Beftoft ala einfame däniſche Größe im 
Barlament langweilen, die Beit wird fommen wo aud er hinausvotirt 
wird, Morgen ift Fackelzug in Flensburg, und in acht Tagen follen bie 
deutschen Wähler des Wahllreiſes zu einem großartigen Vollsfeft ein 
geladen werden. Siege muß man ausnügen, und perfönliche Bekanntſchaft 
ſtärlt den Aufammenbang. In dem norbifchen Großkrähwinkel Kopen⸗ 
hagen verfpürt man gegenwärtig wieder allerlei Gelüfte, man Tann es 
faum erwarten bis aud noch Jutland verloren gebt. Webrigens läßt 
unfere Regierung eine Eifenbafnlinie Flensburg Sondberburg ausmeffen, 
wie die Dänen meinen, um es ihnen bei ber Abtretung recht bequem zu 


adıen, 

(*) Wiedbaden, 4 Sept. Wenn man Hrn. Braun auch als eine 
parlamentarifche Utilität im allgemeinen anerkennt, fo hält man es doch 
insbefenbere in ber Juriſtenwelt nicht für gerechtfertigt daf man gerabe 
eine parlamentarifhelltilität, und nicht eine juriftifche Notabilität, als Ans 
malt zu dem Ober Appellationsgeridht für die neuen Landestheile nad 
Berlin berufen hat, Die Ernennung hat aber auch in politischer Beziehung 
großes Aufichen gemacht. In allgemeiner Beziehung will man aus biefer 
Ernennung berauslefen daß bie Regierung ben Nationalliberalen anbeute; 
daß man braudbare Mitglieder aud dann zu belohnen die Abſicht bat 
wenn fie eine geimäßigte Dppofition machen, (Bol. bie Briefe in ben Grenz: 
boten an ben Berfafler ber vier oftpreußifchen Fragezeichen, namentlid) die 
drei Schluffäge) Im übrigen ift bie Stimmung fehr gebrüdt, ba man 
ſich heute kein Hehl baraus macht daß die Spielbank-Actionäre auf bie Nes 
gierungepropofitionen wegen Fortdauer des Spiels nicht eingehen werben. 
Die Spielactionäre frangöfifger Nation ſollen allen Ernſtes einen Proceß 
anfangen wollen, ba fie ivegen ber Claufel: „das Spiel fünne nur durch 
Bundesbeſchluß geigloffen werben," außer Sorge find, indem ſich Preußen 
nicht als Nachfolger des Bundes betrachten werde, da diefe Behauptung in 
volitiſcher Beziehung fehr gefährlich werben fönne, Dean hofft in dieſem 
Fall fehr Hark auf franzöſiſche Einmiſchung. 

Dresden, 4 Sept. Neihstagswahlen: Glauchau: Abge— 
flimmt haben 8056, davon 5256 für Drechslermeiſter A. Bebel in Leipzig, 
2706 für Bezirlsgerichtsdirector Pegolbt bier, Zittau: Gutsbeſitzer 
Riedel erhielt von 7307 Stimmen 4063. Im 22. Wahlkreis ift Pfarrer 
Heubner mit 3429 Stimmen wieber gewählt, Im 14. Wahlkreis ift geh. 
Juſtizrath Gebert aus Dresben mit 5011 Stimmen twieber gewählt, Im 
Landbezirk Leipzig fielen von 5068 Stimmen 2024 auf Rittergutöbefiger 
Anger auf Eythra, 1852 aufDr. Göt in Lindenau, 793 auf Geh. Rath ze. 
chen. v. Frieſen. Zwiſchen ben Erftzgenannten muß fomit engere Wahl 
ftattfinden. _ Im Bezitk Chemnit find von 22,490 Wählern 7510 gültige 
Stimmen abgegeben, von denen 2831 auf Advocat Qubivig,+2089 auf 
Förfterling in Dresden, 1351 auf Dr. Faucher in Berlin, 1156 auf Geh. 
Regierungsrath Prof. Dr. Hülge in Dresden gefallen find, fomit engere 
Wahl zwifchen Lubwih und Förfterling. Im 20. Wahlkreis find von 
14,230 Stimmbrredtigten 5863 Stimmen abgegeben, von denen 2216 auf 
Antshauptmann v. Einfiebel, 2094 auf Spinnereibefiger Evans gefallen 
find, ſomit gleichfalls eine engere Wahl erforberlih. In Zwidau ift 
Advocat Schraps in Dresden mit 5416 Stimmen unter 8347 Abſtimmen⸗ 
ben.erwählt; Bürgermeifter Streit erhielt 2806 Stimmen. In Grimma 
find abgegeben worden 5841 Stimmen; biebon erhielt 5342 Nitterguts« 
befiger Günther auf Saalhauſen. In Bauten ift Amtshauptmann 
v. Salza und Lichtenau wiederum gewählt, Bon 7511 Stimmen lauteten 
5836 auf Hrn. v. Salze, 

Weimar, 4 Sept, Im zweiten Wahlkreis erhielt bon 4204 Stims 
men Hr. dv. Schwenbler 2311. In Coburg ift daher verfelbe als gewählt 
zu betrachten. Im beitten Wahlbezirk ift die Wahl bes Staatsanwalts 
Genaft als gefidhert anzufehen. (MW, 8.) 

Aud Meiningen. Soweit bis jeht befannt, finb im zweiten 
meiningifhen Wahlfreife 1000 Stimmen für Latler, 56 für v. Stein ab- 
gegeben, (W. 8.) 

Deut: Defterreih. T Bien, 5 Sept. Hr. Rouber ift, nad: 
dem Hr. v. Beuft borgeftern Abends fpät in Wien angelommen, geftern 
Morgens früh, alfo ohne ten Reichskanzler zu fehen, von Wien abgereist, 
Es würbe ganz gewiß falfch feyn daraus zu fchlieken daß fich bie beiben 
Staatömänner gemieben, aber man wird ficher den Schluß ziehen bürfen 
baf fie ſich nichts zu fagen gehabt, und ich höre in ber That daß Hr. 
Roußer nur gelommen ift um feiner frau, bie ihn begleitete, Wien zu 
zeigen. Heute Morgens iſt übrigens au Hr. v. Beuft abgereist, und 


sivar nach Eiſenerz (in Steiermark), wohin ber Kaiſer, einer Eine 
labung bes Grafen v. Meran folgend, fi zur Jagd begeben hat, Es 
liegt die Bermuthung mahe baf er bem Kaiſer perjönlich über big neuefte 
Wendung ber Ausgleihöverhandlungen Beriht zu rrflatten bat, Der 
Botſchafter in Rom wirb in ber nächſten Zeit noch nicht auf feinen Poſten 
zurüdfehren, fondern in die Sommerfrifhe nach! Auſſee geben. Vielleicht 
baf er den Verlauf der bifhöflichen Synode abwarten fol. — So viel 
fcheint binfichilich der Ausgleichsverhandlungen feftzuftehen, daß bie Aufs 
richtung eines finanziellen Broviforiums — eines Proviforiums welches zus 
nächſt nur für ein einziges Jahr bie beiberfeitigen Duoten ſowohl für die 
Verzinfung ber Staatsſchuld als für die übrigen gemeinfamen Laften re⸗ 
geln würbe, entfchieben nicht in Ausficht genommen ift, ſondern daß auf 
bie fofortige Herftellung eines Definitipums bingearbeitet wird, und daß, 
wenn bie Deputationen fo einig find wie bie Wiener und die Barifer Regie⸗ 
rung, bie betreffende Verſtändigung — vorbehaltlic; allertings,der Geneh⸗ 
migung ber Reichövertretungen bieffeits und jenfeits ber Leitha — in für 
zeſter Frift eine vollendete Thatfache feyn wird, — Die Umarbeitung ber 
vorhandenen Gewehre in Hinterlaber geht jegt rafch vorwärts. Die Bri⸗ 
gabe Ringeläheim (Infanterieregimenter Württemberg und Hannover) ift 
bereits bollftändig mit ber neuen Waffe außgerüftet, die zweite Brigabe ber 
Divifion Philippovich erhält fie noch im Lauf der: Woche, und hintereinans 
ber werben dann zunächft bie übrigen Brigaben ber Garniſon Wien Hintere 
laber erhalten. Außerhalb Wien ift feither nur ein Bataillon von 
Maroitſchitſch Infanterie (in Graz) damit betheilt. Wenn fo fortgearbeitet 
wird wie jeßt, fo kann mit Ende 1868 bie ganze Armee mit Hinterlabern bes 
waffnet ſeyn. — Der erfte allgemeine öfterreichifche Lehrertag hat geftern 
eine Borverfammlung gehalten, welche ſich ſtürmiſcher, und ftürmifcher ges 
ftaltete als ein Vorſchlag im Präfibium, auch Ungarn eine Vertretung zu 
Theil werben zu Iaffen, bie Nationalitätenfrage in bie Verhandlung binein« 
warf. Sofort erhob jebes einzelne Kronland den Anſpruch auf eine gefonderte 
Repräfentation ; erft ein nicht fehr neues, aber um fo wahreres Wort, daß 
die Wiffenfchaft feine Nationalität kenne, goß Del in bie hochgehenden Wos 
gen ber Debatte, und fo einigte man fich ſchließlich dahin bag Eentralcomite, 
welches zu ber Berfammlung ben Anftoß gegeben, aud) mit ber Zuſammen ⸗ 
fegung bes Präſidiums zu betrauen. — In Trieft if, und zwar unter 
öfterreihifcher Flagge, die „Undine,* die Privat: Yacht des Haifers Marie 
milian von Mexico, eingetroffen. 

A Trieft, 4 September. Es find bereits einige franuöfiihe Schiffe 
von Marſeille mit Werkzeugen für ben hieſigen Hafenbau,;bier angelom⸗ 
men, und biefer wird mit aller Energie in Angriff genommen Iwerden fos 
bald das neue Zazareth bei Muggia, befien Bau rafch fortfchreitet, benügbar 
feyn wird, was noch in dieſem Herbfte zu erwarten if. — Die Schritte 
welche die Dppofitionspartei von Trieft beim Reichstag gegen den Vertrag 
ber Regierung mit ber Sübbahn gemacht, haben fein anderes NRefultat ges 
habt, als daß ein höherer Beamter des Handelsminifteriums beauftragt 
wurde bem Husfchußreferenten des Reichsraths die Einſicht aller Acten zu 
geben und alle entfprechenden Auffchlüffe zu ertheilen, was volllommen 
genügen wird um ben Reichsrath von der Unftichhaltigkeit der Argumente 
der Dppofition zu Überzeugen. Der Vertrag mit der Sübbahn ift rechts⸗ 
fräftig abgefchloffen unb vom Naifer fanctionirt, und fomit wird Trieft 
nad) fünfzigjährigen Geburtswehen enblih einen den Anforderungen be 
Handels und ber Schifffahrt entfprechenden Hafen erhalten, deſſen Vollen⸗ 
bung fehr zweckmãßig mit jener ber Rubolfsbahn aufammenfallen dürfte. 
Bei dem heurigen koloffalen Getreibetransport Triefts nad) England machen 
fich bie Unzulömmlichkeiten unferer Rhede wieder befonders fühlbar, und 
ungeachtet aller Nothvorlehrungen bie man getroffen hat, dürften bie 
Expeditionen faum regelmäßig vor fich gehen. Der Verkehr der englifchen 
Dampfer ift jetzt fchon in unferem Hafen fehr lebhaft. Calpe, Atlas, Sy 
tian, Kedar find in ben legten Tagen von bier abgegangen, Venice, Tiber 
angelommen, Cairo, Albanian, Dragvon und andere werben nächſlens er⸗ 
wartet. — Unfer leichtes Geſchwader ift bereits in Smyrna eingetroffen ; 
bie Panzerfregatte Erzherzog Mar, die neulich aus Malta bier angekom⸗ 
men, ift nad Pola abgegangen, um bort außgerüftet zu werben. 

Schweiz. 


.. Genf, 4 Sept. Unfere Stabt befindet fid durch bie Nachricht 
bon bem bevorſtehenden Beſuche Baribalbi’s in unglaublicher Aufregung. 
Ich lann Ihnen aus authentifcher Duelle folgendes über diefen Beſuch 
mittbeilen. Borgeftern erſchien der Adjutant ©, Frighefi bei bem Gentrals 
ausſchuß des Friedenscongreſſes, um biefem officiel anzufündigen daß 
Garibalti, ben zahllofen aus allen Ländern an ihn ergebenden Bitten 
nadgebenb, zum Eongreß in Genf, und zwar mit 6 Begleitern, hervorra⸗ 
genden Notabilitäten ber italienifhen Actionspartei, erfcheinen werde. Es 
entftand nun ein faſt lomiſcher Wettlampf unter ben Parteien ten General 
für fi im voraus in Beſchlag zu legen. Schon geftern Abend fanden 
Berfammlungen bed Cercle de In Ficelle, der Societe de U’Arquebufe und 
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la Navigation, berem Ebrenmitglich Barihalbt il, ımb anderer Vereine 
— mtr nr be rn ken Andere 
en Ve a a un ausge · 
— Hollenerfammlung im „Gtand,* um teitere Mafnahmen zu 
in. Rad) allem mas ia geichen ift, dürften bie Radicalen in 
dem angebruteten Wettlampf obfiegen. Garibalbi erhält für ſich und feine 
Begleiter Wohnung in dem * prächtigen ehemaligen Fayd ſchen 
Haufe am Quai bu Montblanc, und zwar genau in benfelben Räumen in 
toelchen fich einft ber vielberufene Gercie des Etrangers bewegte. Die 
Banque Bendrale Suiffe, welche jeht im Befige des Haufes if, bat es um 
enitgeltlich bam Gomise zur Verfügung geftelt. Der General reist über 
den Gimplon, und wird am 6 d. in dem bekannten Hätel Byron zwifdhen 
Bullmeupe und Chillen eintreffen. Dort wird er am 7 auf einem befom: 
dern Damper von dem Gomitö und einer Drputation ber berbortagenbften 
Rabicalen, harunter James Fazy, abgeholt werden. Bablreihebier anwelende 
fermbe Damen, namentlid) Amerilanerinnen und Enplänberinnen, find 
au biefer Feittahrt eingeladen. Nach ber Rücklehr nach Genf witd am 7 
Abende bie Statt eiltuchtet. Go lautet bas Programm, wie es mir vom 
awei Gomitämitgliedern mitgetheilt wird. Man will Baribaldi geradezu 
einm Triumphyug in Saft bereiten. Sein Beſuch des Friedenscongteſſes 
iſt bon ber größten Bedeutung: Garibaldi tritt damit an die Spige ber 
europälichen Demokratie, bie ſich, barüber lann man ſich nicht täufchen, bier 
meu zu orgnmifiren fucht. Ueberhaupt ſcheint ber Gomgreb großartige Dir 
menfienen annehmen zu wollen. ie Zuſtimmungen aus 
England, Jtalien, ja aud) aus Deuthchland, mehren ſich mafenhaft. Bon 
Feoangofen jinb u. m. angelündigt: Birtor Hugo, Louis Blanc, Jules 
Fabre; auch ber Ieitere fol feftlich empfangen werben. — Der internatior 
nale Nıbeitercongreß % Baufanne hat zum Präfibenten ernannt Hrn. Dur 
yont aus London, zu Birepräfibenten Ecrarind aus London und I. BE. 
Beder aus Denf, zu Serretären Guillaume aus Locle, Bütllh aus Zürich, 
Baffeur aus Marjeille und Dr. &, Büchner aus Darmſtadt. Die Arbeiter 
werden malienbait in @enf erſcheinen. Ein großes Bellerverbriderunge: 
banlett fol bie ſammtlichen internationalen Demonftrationen am 12 Sept. 
in. Genf ſchlichen. 


2oudon, 3 und 4 Sept. 

Der Hetzog v. —— ift jegt durch den Lerd Stanley bei der 
Kininin i in Balmoral abgelöst. 

So bergehn dee Lebens Herrlichleiten! Die Ornamente des nbiene 
Hauſes für ben tem Sultan zu Etren veranfalteten großen Staataball 
unendlihe Maſſen von Sammer, Seide, Brocat u. ſ. w. dehgleichen Häng ⸗ 
und Wandleuchter 16. wurden am 3 d. Öffentlich an bie Neiftbietenden ber 
fleigert, Es waren 118 Nummern, und ber Erlös beitrug 437 Pf. 3 Sb. 
SP. ANas fo umgefäßr der zehnte Theil der Anſchaffungoloſten getwefen 
ſehn ma. Am meiften Beifall fanden bie Stoffe mit eingeftidten goldenen 
Halbmenden. — Was übrigens den Sultan betrifft, fo hört und glaubt 
man in England dag ex allen bie an dem jegt unterbrüd: 
ten Auſſtand ſich betheiligt, bolllommene Amntſtie gewähren twerbe. Diefe 
Moechticht gereicht ber M Poft zur h Befriebigung, und gibt ihr 
Gelegenheit den Gtiechen rine lange unb firenge Strafpredigt zu halten. 
Dit Infurretien auf Rreta, fagt fie, wäre längft unterbrüdt worden, oder 
wieleicht gar nicht ausgebrochen, wenn nicht die „fremden Inteiguen“ ges 
weſen Wären. 

Die cagliſche Reformfiga Hat ihre Vertreter zur Anüpfung eines 
Bundes nad Irland geſchidt. Im Dublin hielt Abends am 2 b. Exrneft 
ones einem Vortrag über politifde freiheit, Braled unb eine Drputation 
der Londoner Arbeiter waten mit antoefenb, Nach einem Telegramm ber | 
Times war von Enttufiasmus feine Spur — Der O Donoghue | 
leitete als Vorſthender die te und der Redner, ober Vorlefer | 
vielmehr, erflärte: er lomme ein Einverftänbniß mit den itiſchen Reſorm ⸗ | 
freunden anzubadren. @ebeime Aftimmung und algemeined Wahlredit 
maren bie Oruntlage worauf er biefed Gebäude errichten wollte, Der 
Saal worin die Verſammlung Rattfand, war nur halb gefüßt. 

Wieder if eine Reihe biplomatifcher Mittbeilungen siwifchen ber eng 
lichen und der nordamerilaniſchen mg über bie fogenannten 
— Forderungen veröffentlicht. — * reicht bis = 

aid. I, und läßt die Unterhanblung fo ziemlich auf dem alten 

Or. Sewarb bellagt ich, wie immer, Genie Kaklemuns 

5 meiland Eonföberirten Staaten als kriegführenbe Macht durch Eng 

Iand, über die Sympathien bes englifchen Publicums für den Silben, for 
tie natürlich) aud über bie dom ausgegangenen Kaubſchiſſe | 

„Aabama,” „Sumter,” „Floriba,” „ bonh“ x. Lord Stanley 

weit die Vorwürfe ivegen Aneriennung des Sübens und bogen ber 
Sympatbien bes Bußlicumd in berfelben Weife wie vor ihm Graf Rufel | 

jurüß, und tad dir Berberrungen ber „Mabama” beteifft, will er bie 


nien. 


Bere | fey, ei 


frage: twietveit die engliſche Regierung dafüt morolifh verantworilich 
nem Sciebsrichter vorlegen und, wenn bie Entfchribung * 
land ausfallen fellte, bie zu Sie 
gemifdjte Gommilfion lafien. Hr. Seward —— —— 
2 ale amerilaniichen Veſchtverden, auch bie a Ainerfennung ber 
Rriepsführungsrechte der Gonföberirten, welche durch ihre Vorzeitigleit beme 
Norden großen materiellen Schaden derurſacht habe, tem Echiebsrichter 
borgelent werden — eine Bumuthung auf welche England ſchwerlich ein- 
geben wird. Der Tom im weldhem bie beiben Miniſter [reiben ift ganz 
gütlih und freundlich, To daß die Gerrefponteng no lange feribauerm 
ann ehne anderes Unbeil als eine nrfäßrliche Langetveile hervorzurufen. 
Bemerlensiwerib ift daß bie Arenglathelifdhe u: Gazette, 
bad Organ bes Erzbifchofs Manning, ein eitoniged Bundniß Deſterreichs 
mit bem Kaiſer Napoleon für dRerreihiihen Selbfimorb erflärt. 
(So melber bie lübograph. „Engl. Eortelp.;* und ſelbſt liegt bie Wefimine 
ſter Gazette nicht vor.) : 
Hr. Charles Didens, bon welchem es in ber Iepten Zeit hieß ba ex 
ſeht ladend in feiner Srlundbrit fey, und der deihalb viele Anfragen auß= 


alten hatte, verſichert in ber Times daf er ſich — * bes 
* Er wohnt gegenwãttig auf einem Landſihe bei Ro der Graf⸗ 
daft Ren perl = [I eine newe Reife nad Amerila bea ii 3 um bort 
— * äge a —— neucſten Di * ei ie & 
en, 24 iſt telegrapbirt bafj, Taut niſchen 
richten vom 1 Juli, bie Gekangenen wohl un 2. Rail —— 
eirennt baren, (Mas mit unſerer a and —* Ben 
aba” nicht An Globe, 


my ibereinflimmt.) Der 
daß nicht ver Niretönig von Aeghpten, fondern Glan 
nötbigen Ramele liefern werde, ift dahin zu Pau ** 
mig biefe Zaftthiere nicht ſchenlt, —— von England bezahlt erhält. 
Die Anfalten für dem fFeldyug fi ng voran, Für den 10 b. u 
die Abreife ber Kranapetohguge 1 Der Pi Eaftern“ war 
and unter der Jabl ber angemeldeten Ka e, wurde zus zurüd, en. 
Das große Schiff hätte Kane 7500 Dann bon nadı Abef 
überführen und babei von England aus Kohlen die ganze Reife mit 
führen fönnen, während umter den jeigen Berhältniflen 3-6 Pf. St. 
ber — nach dem Heid bezahlt werben müflen, um den angenoms 
menen Dampfer dorthin zu ſchaffen, fo ba ji 
——— Worräthe Ber — Der rund ber bei ie 
ſcheidenden zum. 9 * * Caftern" 
ſeyn — —* die Beloryn 
grohe Berantiwertlichleit — —* 


eine eingi arte a wagen; i 
der „Great = de —— — 


mefabren , füion einmal ale —e für —— 
— nebient bat, und jet mit neuen Dampftcheln und —ãe— 
— Yusrüftung, die gegen 100,000 Pf. St. neloftet, im beiten uhanb 
— reis anlangt, fo würde das Schiff mit 5000 Mann an 
allein hinſichtlich der Kohlen von allen andern Schiffen den verbälts 
nißmäßin billigten Transport — er die 25 uemlichtei 
Schnelligkeit a — voll ſtandi rel iin. _ 
er —— —— 


der —— —— 17 
und — * end Tr agree 
—35 Han, feine J 
an Fer ad Glantım 5* bei den Be ten Em, —— —æe 
verſchledenet eiten berborrufe ee n —— fonber# zu Haufe 
find, Namentlich ber bereits von Plutarch befprochene und vom Rüchenmeifter, 
unferm vielgenannten —— A behandelte Buinea: Wurm 
(draeunsulus)— der in bie außgefehten * jge und Fühe ſich einbebtt, 
Pr. wãchtt. 


a ae und mehr an! 
katien im vielen 


| Füllen — nöthig nd he * —S—— Anhangſel. 
Fraukreich. 


Vario 

4* Agentur Havas nach welchet Fehr. b. Holſteis 
angeblich preuhiſcher Geſandter in Stuttgart, zum Botſchaſtet in Varis 
ermannt jet, beruht, ber Fta ace zufolge, auf einem wefentlichen Jerthum. 
Da Hr. v. Radowig, ber erfie Serretär ber preuhiſchen Boiſchaſt in Paris, 
zu andern Functienen berufen ift, fo wurde Hr. v. Holfirin, der preußiice 
Beihäftsträger am wilxttembergiſchen Hof, am feine Stelle ernannt, Das 
iſt alles, fd. d, Golg, welder geſtern Abends dircet von Berlin bier 
anfam, hat feine Function ald Botſchafter am Zuilerienhofe wieder aufs 
penommen. 

Die Situation verſpricht mit geſperrten Letlern für ge 
die Deröffentlihung „aeheimer und authentiſcher Actenftüde, welche bie 
Anigauungen bes Hrn. d. Bismard über bie Drganifirung Deutſchlanda 
durch Preußen in ihrem wahren Licht FE toerben.” 

Der Kbend-Moniteur ſchreibt in feiner Wochenſchau: Die Hof 
nungen ——— zu wieberholtenmalen wegen bed gãnzlichen Scheiterne 
jebes Verſuchs die Dronunp } in ben päpklichen Staaten zu flören auß 


en 


4089 


Sprachen, ſchelnen ſich erfüllen zu fellen, Die Haitatoren, welche auf das 
Einverftändniß ber Römer rechneten, feinen durch ben gefunden Sinn 
Bevöllerung entmuthigt zu — Die italienifche Regierung ſtellt 
noch immer an ber Gränje zahlreiche Truppen Haffelförmig auf, um bie 
Bildung revolut —— gu verhindern De bed 
Vertrags vom 15 t. Geltung zu verſchaſſen. ü nleid: 
‚falls Gegenſtand einer ihätigen Ueberwachung. vo. 

Sept, Die biefigen Dänen und Dänenfreunde find 


8 


8 
? 
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u — ee u Bat Fe at 
Dis auf biefen Tag var es — 

Nachtveife, deren Authenticität durchaus bes 
ben en Auffhneibereien in ber hiefigen Prefle gegen» 
Vilbert, der feit feinen preußifchen mnen bom 

vorigen Jahr als (Sue ginn ai, a nd 
Ausf, nd Februarwahlen ten Echluf gegogen: * de 

B Ma um Preußen erllären 

nd {r ber preußiſchen 355 in 
pie pam | der gefittiten Voller 
le De Bit bom Sidcle, Vom Temps 
———— — Ta ee 
deutſche Ganbi ohne Zweifel bon ben Ei · 
—* worden.“ — Die öffentlide 
Meinung nimmt aud a —— Notij von ber Thalſache, die man 
Erfolg der franzöfifchen Bolitif auf: 
umung Sugemburgs in diefen Tagen 
jagt ſi ur bas lindiſche Vergnügen 
han ie ber Begleitung von nur zmei 
ie Feſtung verlafien haben; aus Furcht vor 
einem lafle man das Lugemburgifche Gontingent erfl ein» 
Zn ——— Iohbe Fauna fast fe: die Preußen können fi hiernach 
Glüd wünjden fo gut baden zu Lommen! Worcade bat polllommen Recht, 
wenn er in ber meurfien „Revue des beug Mondes“ fagt: daß berſchiedene 
Beröffentligungen ber heueflen 2». reg „einer Foeenbeivegung 
feyen, bie zunehme, fi verflätke und Reigere.“ Shen vor 14 Tagen hatte 
er Paul be Jouventels Schrift „Le * ui des Gaules* bie Ehre ange, 

than biejelbe —— gelchtie und tief burdbadjte Theorie” zu 
nennen, bie mandhe ber preußifchen Theorie von ber deutſchen Einheit 8 
actgenſtellen lonnten. Jeht lonamt er auf dieſe Schrift yurüd, und meint: 
a Kusführungen berjelben fönnten in Franlteich feinen Widerſpruch 
[me Dieſe Jouveneel ſche Schrift mun führt die Notkwendigleit mus 
alle Rheinfeftungen zerftört, alle von Preußen und Bayern auf bem 
alien Gebiete” befehten Bunlte geräumt, und bag aus biefen unter 
bem Namen Rheiniſches Großherzogthum” rinjelbflänbiger Stant gebildet 
werde, befien Regierung bem Grafen v. Zlandern übergeben oder (wahr: 
—*—* unbeſchadet ter Selbſtandigleit) mit ber Belgiens vereinigt wer · 
ben ſolle. Dieſe unverfhämte ee re — ns buch ein enges 
Binbnifgelrönt wetden, weldes als „galliiher Bu: nd“ Frankreich, das rhei · 
wiſche Herzogihum. Belgien und Holland umfaflen ſell. Die militäriiche 
Drganifation würde felbverflänblidh im Ariegsjal unter ber ausihlichliden 
Zeitung Frankreichs fichen. Ein Scriftfteller tie Fercade fickt nicht 
an einen folden politiichen Balimathias „eine tief durchdachte Theorie” zu 


Stalien. 
Bon ber italienifchen Gränze, 3 Sept. Die Anmeldungen 
um internationalen ſtatiſtiſchen Gongrek in Floveng find ſchon jeht Fahr zahl» 
eingelaufen. Aus der Schweiz lommt Meynier von Gent, Bräfisent 
ber Gefelichaft zur Hülfeleikung für Bertoundete, Bundesrath Schneider 
und mehrere Profeſſoren aus Jurich; aus Wien ift Dr. Blatter, ber Direc⸗ 
tor des fatififcpen Bureau’ des Bemeinderathö, angemelnet; aus Helland 
ber Deputirte Dirls, aus Dane der fatiſtiſche Director Hoernes 
um, a, aus Preußen ber Director bes ſtatiſtiſchen Bureau's bon 
er — — Göttingen u. . wm, Sehr 
zahlreiche Betheiligung iſt aus Rußland ne deſſen zahlreiche ftati- 
De erg Difernatorien w ſ. w. faft jämmilid) vertseten jeyn wer ⸗ 
Auch aus Sadjfen find die Anmeldungen fehr zahlreich wir bernet · 
ken Pi runder Beinlig vom Handelsminifterium, Dr, Hülße, Dirertor 
ber polgtedhnifchen Schule, Geheimrath Zahn, Generaldizertor der Befäng: 
ai Dr, Günther, Director bes Sanitätäcerps, Prof. Roſchet von Zeip: 
Bau m a Hus Bayern bemerken wir Dr. Eſcherich aus Würzburg, 
aus Frankfurt a. M. Varrentrapp. Die Bereinigten Staaten unb bie 
Beinern beutfchen Starten iverden bie Directoren ihrer ftatiftiichen 
Bureaug nad) Florenz ſchiden. — Die am 26 Hug. eröffneten Gonferengen 
der Hülfevereine für bie Verwundeten haben vor allem bei ben Unterzeidhe 


nern bed Genfer Vertrags äme Mbänderung berjenigen Beflimmunge 
beantzagt welche ih, nad en des legten Ariega, ala 
praltifch etwie ſen haben. Die Schwein bat ſich ‚einberflanden erklärt uf 
biefen Antrag Jialiens bin bie Regierungen zu einer Revifion ber Gonbene 
tion bon Genf einzulaben. Nah Beendigung ber Gonfer von flerenz 
wird eine eingehende Arbeit über biefe Angelegenheit veröffentlicht tverben. 
Zugleich wurden bie Medaillen am bie berbienteften Unterflügungsbereite 
bertbeilt. Die goldene Medaille erhielt Prinz Humbert, bie ſilberne De» 
daille erhielten mehrere Aerzte und auch einige Damen, ebenfo bie brongent, 
— Die Direction der oberitalienifchen Eiſenbahnen bat ein Rundſchreiben 
an alle Direstoren ber Journale Italiens erlaffen, worin fie denſelben 
die Eröffnung der Brennerbahm anzeigt. Um ſich mit eigenen Mugen ben 
ber Wichtigleit der Bahn und dem hertlichen Bau berfelben zu überzeug, 
ift einem Repräjentanten eines jeben Blatteö ein Netourbillet bon fei 
Wohnort bis Iumöbrusf zugeftellt worten. *) — Da in Sicilien häufig bie 
Soldaten Rrantendienfle verrichten miüflen, fo läßt ſich denfen daß die dor⸗ 
tigen Regimenter große Berlufte erleiden. Das 10. Infanterieregiment # 
Meifina hat nabeju den ſechſten Theil am Mannſchaft verloren, nämli 
94 Mann auf 650. Bon den Eifenbahnbeamten Meffina‘s find 600 
Tranft und 20 geftorben. Am 23 Aug. flarben bort 94, am 29 65; " 
Balermo jlarben an benjelben Tagen 65 und 69, 

Serbien, 

* Belgrad, 3 Sept. Ich babe nit unwichtige } 
auf Umiorgen, aber doch aus guter Duelle, über den Gang bes ats 
Aufflands erhalten, bie ich bier kurz zufammenfaffe, Bei Sofia fl «ih 
größeres Treffen vor zioiihen Bulgasen unter Totio einer: umb Bafdıt: 
Bezuls antrerjeitd. Die Türfen ließen 30 Gefangene in ber Hand 
Inſurgenten, bie ihrerſeits beträchtliche Bexlufte erlitten. Beim D 
Trojan befindet ſich ein Walt, der eine Abiheilung Infurgenten beherder 
Die Türken umringten biefen Wald, ftellten Bulgaren auf, und beganın 
durch biefe gededt, barauf zu feuern, Plötlich fallen ale anftatt 
Scanzen aufgeftelten Bulgaren zu Boden; ein flarles Gewehrfeutt wurde 
bemerkbar, und bie Infurgenten richteten eine ſchredliche Berherrung unter 
ben Zürten an. Die Sache Tlärte fih bald auf, Die Bulgaren haben 
ſchon früher die Jafurgenten von bem Vorhaben ber Tütlen benachtichtigt, 
und ſich beſprochen plöpli zu Boden zu fallen, damit die aus dem Walde 
beraustiretenben Jujurgenten gleich ihr Biel, die laiſerl. Truppen, int 
Auge fallen können, Da follen eitsa 250 taiferL. Solbaten gefallen feyn 
Darauf jlücteten die Türken in Unorduung, viel Waffen und großes En 
päd zurüdlaflend. In Bulgarien wird jept Leim fremder Unterthan mehr 
zeipectict; ber Trrrorismusift laum zu beichreiben. In Telewet iſt ein ſorm 
lies Blutbad von dem Mubir von Ledzan angerichtet worden. Iop biele 
Grauen und Rinder ald Dpfer fielen, Jadeſſen ficht Mithad Paſcha eig 
daf er die Infurgenten mit Gewalt nicht werde erbrüden fönnen, 
greift bereitd gu Unterrebungen. Wie ich höre, und wie auch ein ruſſte 
ſches Blatt („Gelch*) —8 bebient ſich der Generalgaunerneur Bikay 
englifcer Meſſtondte um bie Aufftändiihen zur Nieteriogung der Waſſen 
zu bewwegen. Bis jept ſcheilern alle Verſuche, und ein anderes fann man 
auch für fpäter nicht erwarten. — Ich habe Gelegenheit gehabt in Bricig 
zu [hauen bie aud Getinje hier anlangten, und bin zur Ueberzeugung ae 
tommen dab von einer eigentlichen Revolution in Montenegro nicht db 
Rebe ſeha lann. Es war «in Gompleit geſchmitdet, aber von Leuten bi 
(mit Ausaahane eines einzigen) feinen Cinfluß haben, Es iſt nichts weider 
als ein Sturm im Glas Waſſer geweſen. 

Bereinigte Staaten von Mordamerita. 
Rew 42 24 Aug. In Waſhington, Sineinnasi und andern 
Drten haben ſich Clubs gebildet um für die Wiederwahl Johnſons zu wir 
ten, General @rant hat im Rriegäminifterium eine große Reinigung ber» 
genommen, und biele Beamte entlaſſen. General Sherivan hatte 
alle Gontracde mit dem früßern Stabtrath bon Nem:Drleand für nichtig 
erllärt. — Der neue türlijche Befanbte, Beasquel?) Bey, hat jein Beglau- 
bigungäfchzeiben überreicht. — In Illinois war bie Cholera aufgetreten. — 
Berichten aus Hatti zufolge war man mehreren Verſchwbrungen gegen 
Salnade auf die Spur gelommen, und eine bedeutende Angahl der Bethei ⸗ 
Tigten wurde verhaftet, 
Sanbeld« uud nes * 
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mäßigften Anerbnungen umb Borkefrungen find von ber Behörbe überall 
getroffen, Regierumgeratt Wand von Speer, welchern Ortscommifläre 
Zbieraryt Göring als Seuchencemmiſſär zur Seite fichen, über- 
wacht felbft an Drt und Etelle fortwährend ben Vollzug der ger 
troffenen Mafregelm, und die Bebölferung unterftügt diefelben überall 
durch bereitwilligfie Ditteirtung. Die Rranfbeit hatte Zeine weitere Ber 
breitung bis irht erfaßren, und man barf ihr Erfliden in ihrem Herb hoffen. 
Dagegen find in Maudach an ber Gholera 4 Perfonen peftorben und 12 
koritere Etlranlungen vorgelommen, Auch dert hat die Rreißregierung 
foglei alle erforderlichen Maßregeln getroffen, einen Arzt und; einen 
Beamien des Deyirlsamts mit umfajlenden Meifungen von Speyer dahin 
geſchickt, und der fgl. Regierungäpräfident hat ſich mit dem Areiamepieinal« 
rath jelbft an Ort und Stelle begeben. Zu Friefenbeim nimmt bie Cholera 
entichieben ab, die Erkrankungen waren in den legten Tagen nur noch 
vereinzelt. Im ganzen find bort bis jept 34 Perjonen ber Cholera erlegen. 
Münden, In Würpburger Blättern leien wir bie unverbürgte 
Mitikeilung dab ber Gemeinde Zell 17,000 fl. von ber Entſchaädigungs · 
Gommijjion gejtrichen worden ſehen, und ba diefe Gemeinde, nachdem fie 
5 | mit ihren Forderungen überal den Rürzern gezogen, ſich an ben Landtag 
| wenden wolle. Wir baben dem Sachverhalt nachgefragt und lönnen dar» 
über folgendes mittbeilen, Die Gemeinde Zell bat für Leiſtungen unb 
Lieferungen an preußiie Truppen liquibirt 5368 fl. und bezahlt erbalten 
4786 fl, eine Minderung bie eintreten muhte wegen mehrerer zu bober 
UAnfäpge für Fourrage, bei ber auch die Gemeinde ſich berubigt bat. Aber 
am 3 Juli d, 3. bat biefelbe eine Narforberung von 16,436 fl. für angeb« 
lich aufer Acht gelafiene Zeiftungen eingereicht, und diefe mußte gemäß 
Art. 9 des Gelrgeö vom 26 März und $. 3 Abſ. 4 der Bollzugsinftruetion 
abgewie ſen werben, nachdem es unbegreiflich erſchien wie ein folder Betrag 
bei Herfichung ber Koſtenberechnung aufer Acht bleiben Ionnte, und nach 
dem innerhalb der gejelichen Friſt gegen die im der Gemeinde befannt 
gemachte unb zur Einſicht aufgelente Koſtenbetechnung weder eine Em 
innerung borgebradt moch eime Erpämzung brantragt worden mar. — 
Die Generalibee zu bem am 7 Sept, ftattfindenben Manöver bes ganzen 
Uebungs Armercorpd auf dem Lechfelde ift in iheen Grundzligen folgente 
Ein von Augsburg gegen ben Dberlech zur Mnlehnung an das Gebirge ope · 
rirenbed Armercorps flögt bei Klofier Lechfeld auf bie Bertruppen der 
Avantgarke eines von Dſten anrüdenden Feinblichen Memercorps, unb ew« 
hält den Befehl die feinbliche Avantgarde vor Eintreffen ihres Hauptcorps 
zurüd: und bei Schwabjtabel, wo ber Feind auch auf das line Uſer übers 
gegangen it, über dem Lech zu brüngen. Diele Uebung wird bei der Be⸗ 
ſchaffenheit des Terraing — ba bas rechte Ufer das Tinfe volftändig bomi« 
niet und bas Stärleverbältniß durch die ausgezeichnete taltiſche Stellung 
des marlirten Dftcorps jiemlid paralyfirt wird — böchft lehrreich und 
interejlant werben, Ht. Oberſt v. Drff des Ceneralquartiermeifterftabes 
wird dad Commando über ben marfisten Gegner führen und weiterd eine 
6» und eine 4pfünber Batterie, ſowie ein Ublanenregiment zugetheilt ers 
halten. (Bayer. Big.) 
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Rüden und Andalten der Aliſtimme gegen den 


Hr. 350. Sonnabend, 7 September 
BUNRELEGR Im —— * Mit den Leiſtungen bes Chors weiteiferte 
em a gen ors 
— ee — Ede un Hub.) | die Weimarifche Capelle durch den Wortrag bes Finale der Sonate für 
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Dad Feſt des allgemeinen bentfchen Winfifvereind in 
— 


m Das Sziencenerz det ——— uns bie hochſt inter» 
den Belanntihaft mit dem Salzunger Kirchenchot unter Leitung feines 
Directors, Hm. B. Müller, Die Müthe der Leiſtungen dieſes Chord 
Kegt in dem wunderbaren Anfepen und Anbalten einer gang befonbers ner 
färbten Mezza-voce, eines faft unglaublichen 4 ber Media 
noche bon Perez erfihien ung ber Wechſel gif en en 
—* das bei dem etwas ungefügen Mang ber Ana gan neh 


—— - als Tat gelten vürfte, zu gre 
hehren oral: „D voll Blut und Wunden“ Fri und 
han —*— verſchmolzenem Stimmenllang bie Tempowechſel etwwas geſucht 
alle lxitiſche Mätelei vor ber vollendeten Vortrage. 
in bem rübrend einfachen Tom ivomit bieler Chor das Lieb von 
fang : „as ift es bodh, mein Hery?" Bier beiten fih Gedan⸗ 
ten und Ausführung völlig in der Cinfalt, Anmuth und Herzlichleit biejes 

Liedes. Der Componiſt war ein Thllringer, wie und das Tertbuch mit: 

theilt, und wahrli, fo ift dieſes Land, fo find bie Menſchen bie es bewoh · 
zn, wie es in diefem Liebe Hingt, das umfängt wie Schatten ber Buchen 
unb Tannen unter einem lachend blauen Himmel, Reine Luft! veiner 


l 
Im bieſem Liebe war es eine wirllich gedichtete Vorttagenuancitung 
des Dirigenten welche dem Gangen einen Sauber verlich, und welche in 


nate für Glabier und Violine 


Geige allein, von Bad, welchem das Gleden ⸗Prãludium ber dritten Sor 
borhergieng. Beide Stüde hatte ber Capell⸗ 
meifter Rarl Stör aus Weimar jehr fein und finnig auf bas Orchefter über» 
tragen, wobei im Praͤludium vie Beige Solo lich, und durch Hrn. Adtrapel 
in ebenfo vollendete als mußerhaft anfpr fprucslofer Weile vorgetragen 
wurde. Als er dann mit acht —— das blendende muſilvolle Allegro 
in E dur in einem reißend ſchnellen Tempo loolegte, vom vollem Ordhefter 
getragen, — ———— und gewiß in allem Concert · 
fülen, denen wir biefes Vach Sidr ſche Stüd bringenb empfehlen, hätte ber 
anhaltendfie Beifall biefe glängenbe Leiftung beloknt. Das Goncert fand 
ben frönenben ned in biblischen GCompofitionen Zifpts, dem fünf, 
und wanzigſten Pi nach Daß 
von Beänlen Epobr — vollen Mepgoſo · 
pran vorgetragen, iſt eine außerſt liehlide, wirkungsvolle Gompofition; nur 
iſt und die ln u rd toir finden feine Myſtil Darin. 
Wie wir bor mandıen bäßenben Magbalenen bebrutenber Meifter bie geiftige 
Bedeutung über den ſinnlich Schönen Formen vergeſſen, jo ern ung Aa 
bas lieblihe Mäkchen, das von — —A ſericht zu wenig bie 
durchleuchten die auf ihren Gott vertraut. war es bie pe 
rationelle, und leiber ——— nicht the Faſſung Herbers bie 
bierin einem zwingenden Eindruck auf Liſzt übte Mir hätten gewünſcht 
bafı er —* — ſchlichte Proſa zu Grunde gelegt bätte, die gerade 
in dieſem Pſalm einen fo —— pläubigen, deuiſchen lang bat, Die 
Scligleiten, von Hrn. v. Milde mit einem wahrhaft verfläten Zen gefuns 
2 find ein längft anerlanntes Meiſterwerl von —— das nis feine 
auf bie Grmüther verfügt, Die erfien ſieben Strophen bieten 
eine Bekanun von Einfadheit und Pe in ale Harmmenifirung 
MWaheheit und Natürlichkeit ber De 


löste Räthfel eines — en. Nur das zu lange 
Ausvehnen der Ichten Strophe, das fat wieder finnliche Auemaien ber 
ee das zu volle Sättigen an inner wiedet aufgenommenen Äh 
Gabenzllängen, ift für uns nod ein Mangel an Stileinbeit in dieſem Ton« 
gericht, Beiden erſten Strophen benlen wir nur am bie heilige Echrift, 
toir bergefien ben alle der fie fo völlig hingebend in Tönen erllingen 
läßt; bei der überbanbnehmenten Muſil ber legten Strophe benfen wir 
zuerſt wieber am ben Stünftler, und es wäre uns lieber geweſen er hätte 
und bi and Ende in dem anfänplichen Vergeſſen erhalten. Die erften 
fieben Strophen find wie eine Säule berifchen Stild — warum ihr ein korin · 
thiſches Gapitäl geben? Doch laffen wir diefe britiſchen Mälrleien, um ung 
noch einmal den @intrud wrufen mit dem unter dem dreimal unb 


jeframal ee wieberholten Pianifftmorunifono bes Salzunger Rirs 
chenchors alle Berfammelten die Kirche mit wirklichen Enthuſiasmus ver» 


en — es war ein erhebenber nachhaltiger, vieleicht ber tieffle und reine 
birfen Feſttagen. 


Der britte Consertabend var vorzugẽſweiſe der Gejangalyeil gewidtaet. 
Da tvar ein Duartett bon Schülern des Preſeſſors Goh aus Leipzig, bie im 
bem ſpaniſchen Lieberfpiel von Schumann einen trahren Sturm von Beifall, 
Da-Capo-Ruf über Da-Capo-Ruf errangen. Es ivaren bie Fräulein Wigand 
und Martini, bie HH. Schild und Richter, Cs läßt a .- vorjüge 
lichetes denlen! Wie tiefe beiden Damen ausfpreden, tie unge 
youmgen unb natürlich geben! ! Gewiſſe Worte wie: „Un 4 an ihn 1” 
aus ber Votſchaft,“ ober wenn Schilb mit feiner gelben Stimme fang: 
„Alto lich! ich euch, Gelichte!” oder das: „Mer mich liebt, den lieb’ ich 
toieber* ber Fräulein Wigand, find jürs Leben unvergepluß! Im Zufanamen« 
treffen einer vom allen guten Genien bes Humors unb reinfler ne 
umflatterten, im glüdtic;ften Nugenblid bes Dichters gefungenen Tonporfie 
mit einer vollenbet Iebevollen, bia ina ** und tiefe hinein ben Juten · 
er ger ran Ausführung, war biefer Moment vielleicht der 
hehe, ſtöhlichſte bes gangen Feſſes. Unter den jüngern Lyrilern zeigten 
I Damrofh und Laffen 3 einem Art Cängsrfiseit, erfierer — Ftau 
Getuwalb aus Breslau, lehterer durch Milde aus Meimar vertreten, Wir 
uns keinen Nugenblid Laſſen bier ben erften Preid zuzugeſtehen. 
ſch iſt ber fentimentale, Laſſen der naibe Oyriler. Bei Damroſch 
eftreben noch zu ſahlbar ſich abzufondern, ſich im Asenger Indie 
vibwalifitung von ber Maſſe abzußeben ; er ſucht biej; vornehmlid) auf dem 
Weg einer eiwat verrlaufulisten, berkhränkten Harmonifirung, baneben 





















































en Wenbungen iſt. Wo er ih einmal ganz gehen läht, wie in Heine's 
Radchen mit bem rothen Mandchenꝰ too er die Diminutiomalerei ber 
alein, bed Nämmerleind, ber Heinen weißen Sand mit dem anmuthig« 
1 Liebeshumor in Scene ſeht, ba gewinnt er alle Hörer. Laſſen wird 
mer gewinnen, fie werden ihm überall hin folgen, durch ben Bauber 
FR atürlicteit, Unmittelbarleit gezwungen. Bei ihm ift fein Grübeln, 
Speeulizen ; wenn die Ihöne Form bes Gedichto im zechten Moment 
feine Stel tritt, erhält fie augenblidlich ihr volles Spiegelbild im Tönen 
fü, Dieſe Ihönen Lieder von Eichendorff und Heine find Grnien bie unter 
men fpirlen, Zaflen gibt ihnen Flägel. Wir räumen diefem Lyrifer, 
hl der Breite ala Tiefe ſeiges Echaffens nad, einen Plag neben Schu ⸗ 
und franj ein. Das Heine Lieb vom Heine: „Ich hatte einft ein 
e3 Vaterland,” mit ben einfachften Zügen wicbergegeben, mufilaliſch 
eilig bleibend, wie es bei Heine nur acht Zeilen lang ift, ohne einen 
ober Accorb ber etwas jagen mödhte, und gerabe deßhalb das rechte 
ift einzig ſchon, ‚und wurde nad Wilde's Vortrag, der in Schlichtheit 
# Empfinbung völlig mit Dichter und Tenſetzer ber Dritte im Bunte 
and aller Mund nor einmal begehrt. Eben dieſe Feinheit Laſſens 
Byrifer, feine bebeutenben dramauſchen Leiftungen, Fury ber tiefere 
R der ihn durchdranug oo er ſich mit ganzer Serle dem beutichen Ele: 
t bingab, machte uns alle biehmal ettoms ungeredjt gegen feine Sym ⸗ 
denie, bie für uns ein zu unbebingtes Anſchmiegen am ben franzöfiichen 
qmad verrieth. Es find die bie „beiben Seelen” in ber Bruft des 
Anierd; möchte bie deutſche immerhin wieber dem Sieg erfireiten! 
Die in diefem Igrifhhen Goncert die beiden Jünger ber neuen Schule 
dia den Preis ftritten, fo trnten am Schluffe bed lehten die beiten Deifter 
de mit Richard Wagner das votleuchtende Dreigeſtirn biefer Schule 
i mit ihren fhönften Werten fireitlos, jeder in feinem glorteich er: 
genen Kran, in ben Kreis ihret Verehrer, Liſzt und Berlioy, Die Berg 
pbornie von Zifpt zählt, unbedingt und undeflritten, zu den Besten erfien 
Hang ze eg — und feflem Fuß ein news Ge, 
Bit betzetend, ldai er n nynden Vorgängern die ſyraphoniſche 
ARufit von den lehten beengenden Feſſeln bed rormalismus, wm einpig in 
Ber Roiktvenbigfeit ber poetischen Idee die jemalige neue und um jo ein: 
Seitliher in ſich geſchloſſene mufitaliiche Form zu finden, Mir plauben in 
Bezug auf die Berafymphonie von bem Gedicht Wirter Hugo’s Umgang 
Ahnen zu dürfen; Liſzt wurde baburd angeregt, aber er gieng barüber 
Dinaus, unb welden Hergang aus Natur und Melt ber Tondichter auch 
Aldern möchte, ex wird epilch ober Iyrifch mur bie Exeigniffe feines eigenen 
Grmütbs in Töne ſaſſen. So ſehen wir hier bas reine Anſchauen und 
ben ber Ratur im Dichter, mer umb mehr jerflärt und befehbet von 
Uusbrüden ber Leidenſchaft. bon Trübungen ber Welt, und bie ſchwälen 
krphenden Geifter des eigenen Innern vergellen ihm micht nur ben reinen 
Naturgenuß, fe würden jeined tiefften Weiend Aufldfung und Bernichtung 
bexbeiführen, und ihm alle erhabene Ratur nur zu einem Hohlſpiegel feines 
Bir ran m ae ia ol —— 
Eenn er nicht in er Dingebung und en in bad 
Eirine, bas feit in allen Stürmen ftcht, neuen Troft, neue Kraft zum Rampfe 
Ihöpfte. Diefer innerliche Hergang ift im ber Berafpmphonie in glädlic, 
Be Retiven und eigenthümlicher Verleuung und Steigerung ber 

n zur bolllommenen Darſtellung gebracht, und wenn fih auch zarideſai 
iete Raturen von ber Herbheit im lerdenſchafilichen Ausdruck dieſes Werls 
befsembet fühlen tönnten, oder andern feine Meife der Raturempfindung 
fermmb bleibt, fo werden ficher gu ber aus dem Rampfe pwiſchen Ich und Ras 
tus erblühenden Ider des Ewigen, Göttlichen alle Herzen bingejogen wer⸗ 
ben turd) dad edle, geläuterte, männlich frommme Gefühl weldes aus dem 
Unbante religiojo ber Bergiymphonie fpricht, Das iſt das innige Gebet eines 
Unacoreten welcher auf Bergen wohnt! 

Das beitere ſchöne Heft, vom begeifterter Stimmung getragen, 
vom berrlidften Wetter begünftigt, durch Liſus Gegenwart im ns 
merfien zulammengebalten, durch Fürftengumjt und edit thltingiſche 
Dapfreunvfdaft ermöglicht, hätte nicht enifprechender [chließen Tonnen 
ala mit der Feſtſcene bei Gapulet aus Romeo bon Heltor Berlioz. 
Mir hatten, dom ben reichen Gaben des lehten Abends und ihrer 
angeipannt eiftigen Annahme faft ermildet, der Liebeöfcene mit ihren Dim: 
merungsjtweileln zwilchen Letche und Nachtigall nicht mehr mit ber vollen 

ingebung lauſchen können ; als aber ber hinreißende Tanz Rhythmus ber 

fiicene vom dieſer Schaar junger Wirtwofen emergifh und feurig inter 
Hit wurde, ba ſchwand ae Abſpannung, da batte man nech gar feine 
Mufil gehört, da war alle Kraft deö ebeifien Benufles beppelt iniebergegeben, 
Datwarfen wir bas leibige Programm org welches und in den Saal des mürs 
wien Gapulet einpferchen wollte, in dieſen rauſchenden Rlängen grüßte uns 
das Blüd der Gegentvart, ed waten Rünftler die ſich ba zufammen freuten, e8 
war Hülle ſchenet Muſil bie da mit geivaltigen Wogen ins Herz drang; und 
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in einer Melobienbilbung zu exrtichen bie nit immer frei von ger , als auf biefen Wogen die Melsbie bes rinfamen Romeo wie ein Swan 


einberzog, ba war fle und bie ewige Idee der Kunſt, welche biefem holden 
Tumult ihre Weihe, ben Abglany ihrer vollen Strablen verlieh. Enthus 
findamus der durch biefe Tondichtung unter Damroſch's feuriget Leitung 
berborgerufen wurde, war fo groß, bafı wir gewiß find: täre Berliog gegen- 
wartig geweſen, bie antvefenben beutfchen Gapellmeifter und Mufitbirec- 
toren, die Seifrig, Stade, Naumann, Damtoſch, Meißheimer, Laflen, Stör, 
Büdner und Riedel, hätten es ſich nicht nehmen Iaffen ihn im Triumph 
beim zu geleiten, vom Sub aller Feſttheilnchmer umgeben. Denn bas 
füblen wir alle: was wir Deutfchen den Frangofen von unferm Blud laſſen 
müffen, ber nur auf bem von ihnen bebnuten Boten der proßen Oper fein 
Heechſles erreichen Lonnte, das müffen fie uns in Berliog reichlich wirder ges 
ben, ber nur an Beethoven, nur an ber beutfchen inflrumentalen Durdbils 
bung zur vollen Reife und zur vollen Wirkung gelangte. 
Peter Gornelius. 


Frauciöco Goya. 


(Bertirgung.) 

x Die Rabeiter Erfahrungen und das Elend der lehten Zeit hatten ihr 
«benfo wenig von feiner jugenblidyen Tolbeit geheilt, als fie feiner Tünfileri« 
ſchen Energie Eintrag ibaten. In den Strafen immer noch derfelbe, war er 
auch als eifriger Jüunger ber Kunſt der nleiche geblieben. Während er 
wie ein Archäolog Rom durchſtobette, Stunden lang vor einem Bilde ftand, 
befonbers wenn bieſes Bild bon feinem Lanbsmann Velacquez herrührte, 
oder Tage lang in fein Atelier eingeſchloſſen ohne Unterlaf arbeitete, Tanne 
ihn dad) zugleich bie Polizei des heiligen Baterd als einen argen Rubeförer, 
ald das Haupt einer Bande die bem rubigen Bürger ein Gräuwel war, und 
lannten ihn bie Trasteberiner ald einen Frechen fremden, der ihren Ihönen 
Töchtern zu tief in die Augen fab, und fi berausforbernd oft in bie Mitte 
biefer eiferfüdtigften Gatten und Väter wagte. Als Künfiler verbrachte 
er dad erfte Jahr ſeines römischen Aufenthalts nur mit Anſchauen, bie und 
damit Gopiren ; erft im zweiten gieng er an jelbftihöpferifche Arbeiten, Er 
malte borzugöteife Bilder aus dem heimiſchen Vollsleben, unb da biefes 
in Rom unbelannt und in der bamald allgemeinen afademilchen und Ro« 
cocowelt etivad neues war, bie Bilder jugleich die coloriſtiſche Kraft bes 
jungen Rünftlers um jo glängenber manifeſtitten ald fie bie blafle Schwäch ⸗ 
licleit der hertſchenden Hegel bervorftechen ließen, wurde bie allgemeine Auf · 
mertſamleit bald auf ben jungen Rünfler gelenlt. Er lammerte ſich wenig 
daxum, wie um die Steitil, die ihm in Naffarl Mengs' und Angelica Kaufs 
männd Zeit natürlich arg zufegen mußte. Er Batte feine eigenen Neigune 
gen, Ideale und Schrullen. cheinlich durch feinen Velasquez und 
Innocenz X im Palayyo Doria angeregt, wollte auch er einen Papft 
malen — aber wie jollte ein junger unbelannter Künftler, noch dazu einer 
den bie Alademie verwerfen mußte, yu ber Ehre gelangen? Goya fragte 
nicht Tange, bat bei Denebiet XIV wm eine Audienz. und vollendete im 
wenigen Stunden ein Porträt bad dem Papfte ehr gefiel, und das man 
noch heut im Batican fehen lann. Run wollte alle Welt Bilder von Ooha 
befigen, und der rufſiſche Gelandte, der den Auftrag hatte Künftler zu wer · 
ben und fie an bie Newa zu verpflangen, um bie Semiramis des Rortens 
mit Kunft und Bilbung , bie man dort nicht haben fommte, zu umgeben, 
machte ihm glänzende Anerbietungen. Goya mit feinem gefunden Men⸗ 
ſchenverſiand war wetſer ala mande große philoſobhiſche Berübmsbeit 
feiner Heitz er zögerte micht einen Nugenblid, und lehnte alles ab. Er war 
nicht der Mann ſich in eine ſolche Fünflliche, verlogene Welt überpflangen 
zu laflen, Ex blieb lieber in Rom, malte, ftubierte, fang und lichte, Zeptere 
Beidjäftigung war es die feinem erjprieglicen Aufenthalt in Rom ein 
Ende mit Schreclen bereiten, und ibm aus ber ewigen Stabt auf beinahe 
gleiche Weiſe treiben follte wie er bereits aus Saragofja und Madrid ge: 
trieben worden, Nach mannichſachen Tradteveriner Abenteuern, mit oblis 
anten Mefierflüchen von beiden Seiten, nüpfte er mit einer jungen fhönen 
Abmerin ein ernfthaftes Berbältnig an, Die ftrengen Anverwandten 
brachten fie inter Schloß und Megel eines Nlofters in Sicherheit. Das 
war für Goha Fein Hindernig, Er erganifirte eine Entführung, brang 
während ber Nacht in die gehriligten Rauern, wurbe erwischt, floh, und fiel 
auf dem ————— im bie Hände, die ihm der Juſtiz des Papftes 
tiberlieferten. war fein Scherz mehr, aber Goya auch nicht mehr 
ber erfte befle, und bie ſpaniſche Geſandtſchaft hatte beim heiligen Stuhle 
u jever Seit einen Stein im Brett. Troß dem ſchweren Verbrechen wurde 
dem Rünftler die Freiheit zurücigegeben, unter ber Debingung bab er 
Rom verlaffe. 

Wir Unnen ihn aber aus Nom micht abziehen laffen ohne einer 
VBelanntſchaft zu eroäßnen bie auf ben Den ben größten Einfluß 
hatte. Mit ühm zugleich befand ſich Louis David, der berühmte Maler ber 
fpätern Republil und bed Ratferrrichs, im der etuigen Stadt, Zuerſt fühlte fich 
Goya zu dem feurigen Frangojen durch eine große Aehnlichleit bes Naturells 


a. 


Anftoh zur Erlernung ber ——ã ng bie ex, um 
felbft fhöpfen zu können, mi Eifer betrieb, 

baß er fie, wie es viele feiner a Briefe — fpäter fogar 
—— igleit handhabte. Merlwürdig, und für bie ausge · 
dibidualitãt Gevas *3 iſt ea em ——— 


En an, und als —— trennten fie fidh fo re von einanber 
als fie ſich lennen gelernt. 

Nach Mabrid war bem Heimlehrenden bereits ein ſchöner Auf bor« 
aus geeilt, unb das verbankte er zum Theil Bayen, bem Hofmaler, deſſen 
Reidloſigleit erft fpäter, merlwũrdigetweiſe erfi ala Goha fein Schwieget · 
*8 geworden, einen Sto erhalten follte. Bei der damaligen Stimmung 

— a De en ve toeniger als eine 
ſchlechte Empfehlung ſchon von Inquiſitien und Klerus verfolgt geweſen 
und mit franzöflichen behaftet zu fen. Epielten doch Krifiofratie 
und Höfe überall in Europa mit bem feuer ber Aufllärung, das fie neh 
nicht gebrannt hatte, und ben dem fie erſt durch bie Framöfiche Revolution 
erfahren jollten welche Weltbrände es entzünden, toie große und alte Privi- 
2. es zu berjehren im Stande fey. - größeres Hinbernig feiner 

ahn konnte ber in Matrib Kunfigelhmad werben, ben 
* Mengs und viele Dialer feiner Fer rn leiteten. Bon 
Noffael Menge hich es: er verbinde die Anmuth des Mpelles, ben Yusı 
brud Raffach, dad Hel-Duntel Gorreggio'd und die Farbe Tiyiand, Wie 
fote ein 5— Daler und homo vovus gegen einen mit ſolcher Glorie 


dech in eitoad, wenn auch wenig, bergemrbeitet, 
nur als Porträtif und als Maler heimischer Sitten, bie bem Patrietismus 
ſchmeichelten, auftrat, mußte man ibn gelten Iaflen, unb glaubte ihn 
auch ohne Gefahr nelten laſſen r u lönnen, Es ift übrigens —— — 
dah jene gatge einſeitige Schule, mit Rafſael Menge an ver Spige, und 
biejer unfer Landsmann insbeji efondere, ſich immer eine# jo geringen Grades 
von Mißgunſt und Eiferfucht ſchuldig machten, wie er in ber Geſchichte der 
Maler äuferft ſelten vorfommt. 

Als guter Sohn beſuchte Copa zuerſt ſeine Eltern, feine „Alten“ 
los viejos, wie erfie gemütblich immer nennt, So aufö neue mit dein Belt in 
Derübrung malte er Blätter aus dem Vollsleben, und ſammelte 
tiele Etubien zu gleichen Arbeiten der Aufunft. Aber auch eine Sigung 
des Inquifitionsteibunnls malte er zu biefer Zeit, und begann bamit eime 
andere Reihe von Biltern, in Farben und HMauasforte, die fi wie ein 
teiber Haben duuch jein ganyes - —— ſollten. Jene Bilder find 
ihm eine gute Empfehlung in Radtid, und fie verbienen es zu ſehn, denn 
fie find vell großer Hell — — und dabei von einer Bartbrit des 
Colorits, von einer Durdhfichtigfeit der Farbe welche die Mahriber Schule 
nicht Tanne, und in aus ber Noth —— — nah Art 


—— laßt ſich — ll ven ihm malen, da 
ſtallter Hefmaler, Eine felde Ausnahme mußte 
jeber Lärm wurde durch tie Berfönlichleit Gopa’a erhöht, ber, troh 
aller@rfahrungen und teof ber zunchmenben Jahre, ber alte Braufelopf, dad 
og — — nrurmicber ber Qelbder (hönen Mabriber 
Nächte, ber Löwe und Don Juan bes Prabo, Er beſucht bie Duartiere der 
unterften Boltöclafie, wird ein Mittelpuntt, dad Haupt einer Sdule, ein 
Matftro, und man fieht ihn nicht anbers burd bie Straßen als 
umgeben von jungen Rünftlern, *8 Stanbarte er iſt, und bon ten, 
bie ſich vor feinem Geiſt beugen. Schon machen feine Liebſchaften wieder 
vom fich reden, mehrt noch feine tollen Streiche, Ein folcher, der einem Apo ⸗ 


der ori bewegt biefen Goha aus Rache ber Inquifition zu bes 
22 jeder die Inquifition — aber biefmal Täht fie bie Angeberei 
auf fi beruhen, Als Anführer ber Tänge am Manzanares, ber Landpar ⸗ 
tien nach Garabandel und Goncepcien, ald Sänger ber fich in ben Aneipen 
in ben Eher ber Maufefeltreiber mifcht, als Protector berfleidbeter Damen, 
die ſich an feiner Seite in bie berbächtigften upfwinfel wagen, um ſich 
era cibeiten bes Bells 
hie unb ba etwas zu nafchen; ala ſtehende Figur auf 


um dieſe 


eferu leben vorzu f 
—— 


ausgeſponnen worden. 
Gortſchung felgt.) 


Adebar. 
(Drei Seichnungen.) 

dNicht als ch Mbebar irgendein binnenafrilanifches Wort toäre, 

und auf deutſch „brei Zeinungen" biehe; Adebar ober Adebaͤt ift viel: 
mehr ein I und uralt beutfger Klang, und beveutet vielleicht wörtlich 
überfept ben Glüdbringer, ja möglidertoeife ſegar ben Rinberhringer, und 
war in feiner Incarnation als Storch, arden ciconia nad Zinne. Daß 
ber Sterch bie Rinder bringt, ift eine befannte Thatſache der Raturger 
ſchichte, und fie muf ben entgegengefepten Behauptungen ber neuern Ph 
ie gegenäßer um fo entſchiedener aufrecht erhalten werben, ald fie durch 

tliche Kinder, durch uralte Vollsfagen und durch viele Poeten befräls 
wird, „Es ift ein Feſt für mi wenn ber Mbebär ein neues Kind 
beingt,* {reißt der brabe Wanbabrder Bote, und „Üdeber, Yangeber, 
being mp m'lütjen Broder ber” u. |. io. fingen bie Rinder zwiſchen Schelde 
und Ober in ben verichiebenften Variationen. Im Süben aber heihen fie 
ibn den Hiber, was ſich zu Adebar verhält wie Heißer und Eiber zu Hei · 
delbeere und Erdbeert. Das weitere findet ber wiß begietige Leſer in 
Grimms Kofegartens, Weigands und andern Wörterbüchern, in Grimme 
Mythologie und in fonftigen gelehrten Schriften. Bon newern Dichten 
bat u, a, Ed. Mörike den alten Boltsglauben zum Motiv feiner anmutbi: 
gen Sierchenbeiſchaft· benägt: 

„Gas will mir tas et if fo mas erhört? 
Dech ifl wir wohl fröptige Botihaft brjdhert.* 

Diele „Fröhliche Borfdafte iR nun auch vom ber bildenden Kunſt dar: 
geftelt in drei reigenten Blättern von A. Rofentbal (Berlag von 
Stungmann u, Cemp. in Berlin), Das erfte Bild zeigt ums zwiſchen Eich 
bäumen hindurd) ben Husblid auf eine ſriedvell rubende Seelandſchaſt mit 
Weiden und Binfen. Linls oben Tugt ein Eichhrnchen aus dem Laube 
nieber; am Ufer im Vordergtund liegen auf fereimmenben 8 Blättern zwei 
ſchlummernde Kindlein, und auf fie herab ſchauen ernſlen prüfenden Blicks 
zwei Storche, gleichſam berathend ob bie Kinder reif ſehen zur luftigen 
Heife. Ein paar biedere Fröide hüpfen — pr ftech zwiſchen rm 
wohl wiſſend dafı die langen Schmäbel dießmal nicht nach ihrem Lebe 
gielen. Das zweite Blatt yeigt bie beiben —— ver einer weinlaubum: 
ranften beutihen Hausthäre; denn nut in ein beutfches Haus kann diefe 


Scäwelle und biefe Pforte führen. Der eine —* trägt ein Rind auf 
dem weichen Rüclen, der andere zieht mit feinem Ia ber bie Haus» 
glede, und verfüßst gleichzeitig um ben Fall als pr nut beztichnen, ein 


beträdtliches Gellapbet. Der Spectalel FnbetGehörung, und berausgetres 
ten ift im dritten Bilb eine Frauengeſtalt in aller Anmuth und Hobeit 
einer Dlutter. Cie bat dem Adebar feine Bürbe abgenommen, und biefer 
ſcheint bem = zum Abſchied han einmal gerüßrt in bas gen zu 
piden, und zu fagen: Halt dich brav, Hleiner! Sein Eamerad aber ftellt 
ſich mit gefpreigten Fittigen und brobenb gebobener Kralle gegen ben Mach 
telgund, welcher bie neue Etſcheinung ettond untoillig begrüßt, offenbar im 


ber wichtigen Ahnung daß er fortan eine minder bevorzugte Stelle im 
Haueweſen einnehmen werde. 


Mit immer neuem Bergnügen bettachten wir ſeit etlichen Tagen 
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dieſes Meeblatt der Kunſt, und wollen e3 jebem Glüdlihen empfohlen 
haben bem ber Adebar auf dem Dad Mappert, in jebes deutſche Haus wo — 
— Colitur Pax atque Fides, Victoria, Virtus, 
Quaeque salutato crepitat Concordia nido, 


Neueſte Poſten. 


> Müucden, 6 Sept, Durch unausgeſehte Partei-Agitation 
ft endlich eine Art Adreßbewegung in Fluß gelommen, welche in patriotiſch 
Uingenben Phraſen bem Staatsoberhaupt die Augen barüber öffnen fol 
ba Bayern mit feiner gegenwärtigen Politil und feiner bermal beſtehen⸗ 
den Kammer ganz und gar dem Großpreukenthum zufteuere. Abgeſehen 
Davon daß ſolche Horepftürme ſchon zu den etwas antiquirten Mitteln ges 
hören, da bie Preſſe aller Parteien ja Binlängli Gelegenheit hat Tag 
für Tag ihre Wünfde, Hoffnungen oder Befürdtungen kundzugeben, 
und daß es jomit als ziemlich naive Anfchauung erfcheint zu glauben: das 
Staatsoberhaupt jch über bie Stimmung im Land im unllaren, ift aud) 
bie Vorausfegung von welcher bie ganze Beivegung ihren Ausgang nimmt, 
eine ganz willfürlidje und felbfterfundene. Kein Menſch in ganz Bayern 
denkt daran das Land zu „berpreußen." Was inäbefonbere bie Politik des 
Fürften v. Hohenlohe betrifft, fo weiß man daß fie bie möglichſte Selbftän- 
digkeit Bayerns erficcht, Für bie Erbſchaft die von ihr angetreten werben 
mußte, ift doch fie nicht veranttvortlich zu maden. Des Fürften Borgänger 
im Amte, welcher die befannten Berträge abſchloß und — fügen wir gleich 
bei — abſchließen mußte, iſt aber gerade bon jener Partei melde ihn zu: 
Iegt mit Schmähungen überhäufte, im Beginn feiner Verwaltung als 
Staatämann und Politiker warm begrüßt worden. Wir fagen das nur um 
zu zeigen wie viel leichter es ift ſtets mit guten Rathichlägen bei ber Hanb 
zu ſeyn, als bie Folgen ber Thaten auf fich zu nehmen. — Bon ber „Süb: 
deutſchen Breffe* wird am 15 Sept. eine Probenummer ausgegeben werben. 
Hr. Fröbel wird wohl barin bie verſchiedenen Angriffe auf fein Pro 
gramm überfichtlich beanttworten. — Zu der mediciniſchen Staatsprüfung, 
welche am 1 Det, beginnt und bis zum 29 Det. bauen wird, haben ſich 94 
Eambibaten gemeldet. Der große Andrang zum mebieinifchen Stubium, 
zum Theil auch durch den vorjährigen Strieg veranlaßt, gibt Hoffnung daß 
dem Bebürfnig nach praltifchen Aerzten, welches ſich in einigen Gegenden 
ziemlich laut funbgibt, baldigſt werde abgeholfen werben können. Bei 
diefer Gelegenheit jey auch hervorgehoben daß bie mebicinifchen Prüfungen 
in ben legten Jahren faft durchgehends nur vorzügliche Ergebniffe gezeigt 
baben, wie benn überhaupt ber Ärztliche Stand in Bayern eine hohe Bil: 
dungöftufe behauptet — ganz im Gegenfat zu den Stimmen welche im 

jahr 1865 bas Bedauern ausſprachen daß unfere Mebiciner „ohne 
hiſtoriſch· philoſophiſche Bildung ins Leben übertreten,” 

Berlin, 5 Sept, Richt Frhr. v. Nordenflycht, fondern Graf Stol: 
berg: Wernigerode wird Dberpräfibent ber Brobing Hannover werden. Die 
Kreuntg.“ verlündigt daß für bie Wahl ber ſchließlich auserfehenen Pers 
fönlichkeit aud) der Umſtand nicht von untergeorbneter Bedeutung geblie; 
ben ift daß es erwünſcht erſchien der Stabt Hannover, als ehemaliger Refis 
benz eined Königs auch in ſocialer Beziehung einigen Erfa zu gewähren, 
und daß ein folder Erjag nur durch eine Berfönlichkeit mit hervorragenbem 
Vermögen unb bon einer gejelihaftlichen Stellung erften Nangs erhofft 
tverben fünne. Demnach ift es ber regierende Graf Dito zu Stolberg: Wer: 
nigerode welcher beftimmt worden iſt die erfte Givilftelung in Hannover 
einzunehmen, (Einem Proceß welden Graf Stolberg gegen bie hannobe» 
riſche Regierumg wegen Herausgabe des Amts Elbingerobe eingeleitet 
Hatte, ift preufifcherfeits dur) Abtretung von Walbungen an den Grafen 
ein Ende gemacht. Letzterer gehört zu ben Säulen ber preußifchen foges 
nannten Conferbativen.) 

T Wien, 6 Sept, Telegramme in auswärtigen Blättern legen 
chen. v. Beuft bie Abſicht unter die Kirchengüter zur Regelung ber Staats* 
ſchuld heranzuziehen. Ich weiß nur baß man, in ben Kreiſen welche bem 
Beihskanzler am nächſten ſtehen, ben Inhalt biefer Meldung vollftändig 
xud auf das entſchiedenſte in Abrede ſtellt. — Ein öfterreidhifches Rund“ 
Ichreiben über die Zufammenkunft in Salzburg ift, wie id) nochmals be: 
ſtimmt wieberhole, bis jegt nicht erlafjen. 

London, 5 Sept. Das ſchon erwähnte Telegramm, d. d, Kon⸗ 
ftantin opel, 3 Sept., mit der Nachricht von ber dortigen brittifchen Ges 
ſandtſchaft daß Kaiſer Theodor von Abeſſinien die Gefangenen in Freiheit 
gefeht habe‘. und zwar auf Vermittlung bes armenifchen Biſchofs Iſaak, 
bat in England einen fehr angenehmen Einbrud gemadt, indem dadurch 
— wenn fi bie Nachricht betätigt — ein fehr leidiger und koſtſpieliger 
Krieg befeitigt ivirb, Die Times hält es für wahrſcheinlich daß bie 
Kriegsdrohung den Negus zur Befinnung gebracht habe. Indeſſen nehmen 
bis auf weiteres die Kriegsvorbereltungen ihren Fortgang. — Sir Mofes 


Montefiore, ber für feine Glaubensgenofien unermüblich thätige Greis, 
telegraphirt aus Buchareſt: daß feine Bemühungen für die verfolgten 
Juden ber Donaufürftenthümer von Erfolg gelrönt feyen. 

Paris, 5 Sept. Die „Patrie” theilt, „als von einem ihrer Gorres 
fponbenten herrührend,“ die confibentielle Note mit welche Marquis be 
Mouftier über die Salyburger Zuſammenkunft an die Bertreter Frankreichs 
im Ausland gerichtet bat. Diefelbe lautet: 

Paris, 25 Aug. Mein Herr Indem fi ber Kaifer mb die Saiferin nach 
Salzburg begaben, waren fie vom einem Gefühl geleitet über welches bie öffent» 


Ihe Meinung nit in 9 gerathen konnte, umb ich wlirbe mich deßhalb 
jeber weiteren Mittheilung über bie Bufammenfunft ber beiden ger Kuna 
en wäre m 


balten, wenn fie nicht ber Gegenfland von Ey 
Charakter vollftändig eutſtellen. Die Keife 3,9. M. wurde einig von bem 
Gedanlen eingegeben ber faif. Familie von ——* bie gan ug = fo ſchwer 
von einem Unglüd betroffen wurde, einen herzlichen eis ihrer Sympathie zu 
geben. Sicherlich konnten die Häupter zweier großenMeiche ſich nicht mehrere Tage 
im zutranlicher Imtimität (confante intimite) befinden ohne fih gegenfeitig ihre 
Einbrüde mitzutheilen, und ohne ihre Gedanken über bie Fragen vom meinem 
Jutereſſe amszutanfhen. Allein ihre Unterredungen hatten bie Fefiftellung ven 
Combinationen, bie durch nichts in ber gegenwärtigen Lage Europa’s gerechtſer⸗ 
tigt würden, weber zum @egenflanb tod) — Ergebnif.. Sie erinnern 
fi, mein Herr, ber Sprache melde bie Regierung jebesmal geführt hat 
wenn fie über bie durch die militärifchen Ereigniſſe bes vergangenen 
Sommers geichaffene Lage der Dinge a Ir Unfere Haltung war 
kb. beftimmt, juerſt dürch das Runbjhreiben vom 16 Sept., Ipäter burd bie 
orte Sr. Majeftät bei Eröffung des Senats und bes gefegebenben Körpers, 
enblich durch vie Reben bes Stasteminiflers während ber parlamentarifhen Des 
batten der letzten * Wir haben uns flets in allen unſera Handlungen ben 
Abflchten treu bewieſen bie wir won Begimm ber in Deutfchland eingetretenen 
Beränberumgen am Runbgegeben hatten. Zu einer neuer Go.junce haben 
wir gefeben daß die europaifchen Cabinette ber Loyalität umferer Politif Gerech⸗ 
tigleit wiberfahren fließen, umb bem Ideen ber Beſchwichligung ihre Mitwirkung 
gewãhrten. Was damals vergegangen ifl, ein Unterpfand für bie Um ng 
melde nötbigenfalls bie Ideen der Maßigung noch bei ihnen finden würden, Die n- 
terrebungen bes Kaiſers Napoleon mit bem Kaifer franz Joſeph konnten alfo bem 
Charalter nicht barbieten dem gewiſſe Nachrichtenderbreiter —— ibmen 
beigelegt haben. Lange bevor ſich beide Sonverüne in Saljburg trafen, hatten 
ke ſchon beiberfeitig durch ihre Aete niß abgelegt File bie friebfertige Ge⸗ 
tmumg welche ihre Regierumgen leitete. ihrer Sufammenkumft konnten fie 
feinen andern Blau hegen ala den: dasſelbe Berhalten auch fernerhin zu beobachten. 
Auf biefe gegenfeitig ertheilte Verſicherung haben fi ihre Unterrebungen über bie 
allgemeinen Anzelegenheiten beichräntt, So barf man alfo, weit entfermt bie 
Sahjburger Zufammentunft als einen Gegenflanb ber Sorge ımb ber Beunruhi⸗ 
gung für bie andern Höfe angufchen, darin mur eimen neuen Grund zum Ber 
trauen anf bie Erhaltung des Friedens erbliden, Es kam mir baratıf an meine 
UAnfigten über bie Beröffentfichunger welche einer eutgegengefegten Meinung Haus 
ben zu verfchaffen fuchen zur Kenntrif zu bringen, und Sie tönnen fih ven 
diefen Anfhanungen leiten Laffen um irrige Anſichten, bie fich vielleicht im Ihrer 
Umgebung kundgeben Eönuten, au berichtigen. ehinigen Sie x. be Mouſtier.) 
Kopenhagen, 4 Sept, Der König hat ben Biſchof Dr. Kierle— 
gaarb in Aalborg zum Gultusminifter ernannt. — Gegenüber ben in 
„Bäbrelanbet” neuerdings aufgetauchten Angaben wirb in unterrichteten 
Kreifen wiederholt verſichert daß ber Verlauf ber weſtindiſchen Befiguns 
gen bier nicht beabfichtigt wird, 


Börfenberichte, 
ranffurt a. M., 6 = . don 
von 1859 601g bey; von 1864 60%, @.; mürtt, Ataproc. DEE. 5. R. 9 
4proc, Obl. 6. X. —; ZYaproc. Dbl. 81 B.; bad, 9 
. un. Oblig. d. 1842 813, B.; 
EB. 107, ©; —7* abe-B. 80 0. AYaproc. 
105%, ©.; Aproe. beff. Yubwigs-Mchien 127%, P.; Bab. SöfL-E, Siy 5 ; 
4Ehir»d. 6.8. 558; gr. heff. SOFL:E. 5.8. 142% P.; BOLA 87%, 8; 
woff. SSL. 6.8. MG; Anst.-Gun. TR. 10%, 8; Bi fl 9. ; 
Dita, doppelt. SA7—A9; yreuß- Griehrige'er I. 3.5889; heil 10f.-Stüd 
fl 9,51—53; Ducaten fl 5.3557; Ducaten al marco fl. ; 
Stüd fl. 9.29—30 ; engl, Son, fl. 11.53—57. (Eurstt. b, Frff. 3.) 
* u 37 * a. M., 6 Sept. Geſtern Wbenbs fliegen Creditactien 


176%, Staatsbahn 230, Loofe 70; fie ſchloſſen aber matter, 176, 
229 Ya und 69%. Die heutige Borſe war in Tenbenz, ba außer 
ven ſchlechteren Wiener Notieungen au won bort fSaufträge vorlagen. 


Ereditactien wichen bis 175, Loofe 6 —Ya, Staatebahn 229, Aeuerfe. Met. 48, 

Rotienal uud eugl. Met. waren wenig verändert, 53 und 60H, Amerikaner 

durch ee —— a - 767% * Bayer. 4 haproc. Dbli» 

ra n im 1 91Y,, mafl. 98%, bayer, Prümien- Anleihe 
Töfg, Diner Wechſel MY, * * 


urich, 6 Sept. 2 Nordoſtbahu 102 ‚102 
ac; Ayapınc 9a ange Beh ed n —— 


) Bir baben uns erlaubt ben und telegraphiſch zugelommenen Tert bes obigen 
Hctenftücds als Null zu bezeichnen. Wir baden im Bngefüht bes Sefammt» 
tegtes laum etwas am biefem Urtheil zu ändern. Bir brauchen, fo fagt bie 
" Laudoeberg,“ über bie materielle Leere biefes Actenftüds kein Wort 
du verlieren; das jey aber bodh bemerkt daß feit lauger Zeit nicht ein fo tri» 
vial Ailfirtes Schrifiſtüd die Burcaux vom Quai POrfay verlaffen hat. 


Terantwertlie Mebartinm: Dr. ©. 3. Aitenhöler. 
Werlag ws ®, € orte fan Buchhantlung. 
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Königlich ſachſiſches Srisisam im Bezichsgerichte, 


A. Die in vorftchendem Hafen je sewäßnten Berfhollenen — 


1) et Ehrifliane * geborme Köhler, Ebefran tes Ober · 
—8 Henzig —— weiße mit piefem am 22 Di 1818 
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3) ber ee Karl Oruzs Rröner, am TR 
Cohn tes verflorbenen Amalganıkrarbeiters Mbraham = 
in Yalsbrilde und ber allkler nerfortenen BEE er Ih2R mug Anita 
Krüzer, iR ampeiglih im Dahre 1824 over I 


wazrtert nur Dun DIEN Farin Sie Tas Dei 
Adret aus vorhauten Bahr vn im ah 1640 vor Da 


Cpa * 
4) Karl Auguß Wiliſqh, ein Sof tes verſterbenen Aunſiieizere un 
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B. Die Depofiten betreffend. 
1 25 Gr. 3 ala b Berödgestoften 
“ A a a durch bie = hu ie ei * 
im Mal 1913 erfalgte ven — saren m 
worden if. Die lepieren fiar in Hifen verpadt, lampe vor bem Yahır 
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R ieem bemtf öl coll It Unterpeichaet: —— 
Gmpfchlung. Sean Ki 6 in vu rl un wlan ut mag 


Mn eu —— und bei 


forwie eime gute deaſiche table d’höte 
pn > Belek @äfe ee vor ihrem Ed re 
gewigfer Unterzeichneter ale eimen [ehr unterriäteten, billigen mb 


treffen im 9 


"ap ann 16 0.8.7 vu af vn m ember 


— — rifiane Bere verm. 

em ei, geb, Did es 5 ich unbe: 

16 cia⸗ — den Waclaf der Bande 

bänblerin Geißler. 8 bofkem tft jeit Deu Qube hop Sahreß 

1817 et pen EStabtgerihte derhaa den en. 

d) — ir. 4 { u Des at 10 Geptbr. 1857 im 
Wänden verfto —— sta Gottlieb Moriz Pe vom 
bier. Seine gelegen Erben, zwei Bafen, haben ſich dem 
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17199] Julius Grobmann, De u in Zittau. 


Mündener Gasbeleuchtungs · Geſellſchaft. 


Die HP. Metlemire unjerer a 


Senn, DRotag ben 16, 
Die egitinnation über den Acturzbefile 
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Vormittags 10 Uhr, 
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Der Borfipente dis Vorftandes: E. ——— 
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Datfdbe i 16,140 it um r 
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4) Gtraßenbanter WEN ER DA: san _ 3 
5) h- und Uferbeuten . . ‘ F - = Bm 5 2880 ga * 
re a ee EB 3 
Bufammen 169,774 % 


Die —* Boaranſchlage uud Bebingn können bei dem Gilenbatutonamt —— eingeſehen werben, 


— ——— — — Frocenten altögehrädt euthalien uiilſſen 
aut Krim Bern —— Barum, en, ar er — in clinoe⸗ * ar Te Bar — 


en Freitag den 20 September 1867, Mittags 12 Uhr, 


"NE Seen Ka Rampe 3 ir Anbe unge Gang drei Dee Pat, weiße ie Enke anf Tnne 
Mönigig würtlembersfde Qifenbahnbau-Tommilian. 
Kebr: und —— ingsanftalt für Mädchen. Dffene Stelle. Fr Tgglaa In ein dies 


0 Deloter. Eitirn melde 2. *8 Kinder armer trauen ern @:art @lisbeufäland with ein c0 tiger 


Der Bintereitr® unſeter 
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New-York-Bremer Dampfschifffahrts "Gesellschaft. | Aantienend uk pa te yual sritaun. 


db 81. unter 4. M. Sir. uar in 


Direcle Por: Dampffchifffahet zwilhen 
Bremen und New-Vork, Fee] 


eventuell via Southampton. 





Ber Mremen werben erpedert: Stelle Gef Ein veusichet Aräudetn 
, ” d. fantia 20 3, alt), 

7 PR. eye — Di BEER, aut fehr güiter Hanlifie, —— —— 33 
* x ” Per Bremen neh Rem Wort: e Yerrung einel pausbalte dattno ra eine Sene, 

Mm erie ... Br. Erf 150 —— — —E on —— 
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Zum n [4 
— F. Reck & Co. ., Bremen, Corteſpondenten. I BE —— run Bruce Ianı- 
ür die Dampfdelfe tiefer Linie merken umter hen geißee Betin ——— Br 
- en. edoeſchloſſen pe? bie concefflonirte ai entur Kto —— Kr Grpesition Sans 
attes ftanco einzuwienten. [isn] 
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Regeimäßige D Maprten, 1867, poiſchen Wheel und 
Mecklenburg, egen, Ichweden, Kianlaudu Auflanl, 
Ro Damm und en jeben Freitag Morgens 


Mergers 6 Uhr. 
58 we 
en Val, Hor- 





egene 10 
Fr Kerene en: täglich, Sennebenta 
Rah Ehriftian: 
Ra — el Eonuabends ausgenommen, — Ubr. 
ya Gotbenburg, azlafeıs Ropenbagen, Laudstroua, 753 Zorefor, 
mftab ud Garten Serntage un Mittwehs Rad 
a BE a —— 
Wenersit iR, aufn 6, @äiseberg, —* —— 
* ————— a , 19 Exptembes, 10 1. 91 October, Bermitisgs Ohr. 
a — — ER im ber Regel jeben Deuwerflag- 
Rah Miga: jeden Gormabene Ragmitiage 1 UNE z (4162-31] 
Direete Dampfſchifffahrt 
S solfchen 
j 
Bremen und Uew-york. 
Billigfte Gelegenbeit für Auswanderer. 
Das riferme, anfa begnemfte s eingeröätete Schrauben: Dampffbiff erfber Glafie 
Circassian, Capt. Ellis, 


vl am 24 September a. c. von Bremen zıh Mew-Plork, —— Southampton ou 
larſend, abgehen. 


Vaffagepreife: —* 100 Zblr. preuf. eur 0; für tie erwadtene Perfem incl. 


Sehe Sigi —— 


preuß. Ceur. 
Rinder unter 10 ve bie Hälfte, Säuglinge N vie me 1 Yabre 5 Ehlz. preu 
Gäterfraht: — brit. @ter. wnb 15 0% Primage pe, 40 Kubiliuß Dteiutt Mafe incl. 


Ouberrfratht anf der Fr 
+&rpebienten un Schiffernaller, ſerene 


Nähere Uuttun — deſige 99. 
Bertram & Müller, Bremen, Gorreiponventen. 


Hamburg: Ameritaniihe Patetfahrt » Actieu » Geſellſchaft. 
Direste Poſt -Dampffdifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-York, 


eventuell Southampton —— verualttelſt der Poſtdampfſchiffe 
—— Eapt. Garda, am 7 Erptember, | Germania, Gast. ng Fed an 1 Ba. 








ammon er Edler, am 14 Seplember. | Boruffla,® Cap. Ftau an 

axonia,* Kazı — am AASchiember. Allemaunia, u. —* am * Deteber. 
Tre mit * bezeichneten Dampfihaffe laufen Somibempton uecht 

Enffage« Preife: Erſte Tajdır Pr. Let, u x er Sajüte Pr. Er Thin, “118, Zuwifgended 


60. 
wat Dir, St. 2, 10 pr. ton vom 40 Hamku Re mit 16 Brocent e 
Urichpeihe tox Hamburg 4%, Egr., vem Inlaxte EN, Brieke zu berichten „Per Dambun 

ger Dampier‘' 
ur pmäfdhen ‚Bemburg uns New⸗ Orleans, enter! Sontbawptem amlauient, 
Bavaria, Zap. Mener, am 1 Octeber. | Xeutonia, Eopt. Barden, am I November. 
Seflage- Breife: Tefte e Ext, zur. 200, meie Gejlte 9. Ct Thlr. 180, Ariidended 
e &t Ir. 
ad Fi. Ei. — —2 ton von 40 Hamburger ſuubitſu mit 16 Precent Priuogt. 


‚ered bei dem Ediffem 
- Aufl Bolten, Bm. Millers Rachfolget, Hamburg, 
amie bei dem «lein für dad Rönigreih Daun me ums vom Meberfahridwreirägen — 
wirten Wertreter nub Ganplagen en der Penprfä ar nie 
J. Bothof in Uſchaſſenbutg 
and beffes Agenten: ku Ansde in ——— vn Fe. Berieie ix a 
Achay in Sanzbath e. Onfer in Memminzger, A. Pelpert in ter * let 
— Kütfen, I. Wrofleifinger in Kınibenren, Euſt. Meyer in Tichſtadt, A. es 
db, Brie ii Mörslimnen, Aramg Unterberger in Reuburgc b, Donau 3.8. Borabengr 
in Iugeifkebi, une Di. fplofmrenn in Hängen, Is® 5210-15 N 





Kiel — Christiania. 


Das neue norwegische Post- » Dampfschiff „EONG SVERRE" 
seht jeden 55 Murgens 3 Uhr, vun hier nach Christiania, und steht in directer 
Verhiadung mit allen norwegischen Ühampfschilfslinten, 

Das Schiff ist für Pasangiere sehr be wem und geschmackvoll eingerichies, 


. Für Güter sind die Fracht-Tasen sehr ermässigt, — Nähere Mitiheilung gibl die 
Eipedition in Kiel bei Andr. Schm hmidt. 

Göter mit directen Frachtbirielen an meine Adresse für Norwegen, Dinemark und 
Schweden werden prompt uud Killig weiter befürder 


Ks Tu Andr. Schmidt. 


— — — 


— Eh me 


bireet, ae — — 
10% vers Arau aldumann, Roh 


* geheilt wurd ten Me 
für @pilepfie Dr. D RIM "her: 





Gin gesineed 1er _ 
adre ned an ean 4 —— 
—— — 


—— 
— 


— unter dee 3a — ei 


8 Münden, (Oefrönte Preite 
Ki) 1660 8. Geheftet Preis 1 fl. 


— 


en Fa — Fe ann ar 


, Statlad), ———— 1% 





aaO) Bei — & Stempel in 
Berlin erſchien jo dbem 


Der Kriegsfchaden 
und seine Versicherung. 
Ein Beitrag zur Ginigung deutſcher Kraft, 
Deulſchrift 
ur ——— — gen 


extwerfen kon ee PER 
Dbertürgermeißter, zn bes Herrenbaufek. 


Preis: 10 Sgt. 
| in allen Buhhanklungen, in Auge 
burg I Nampart ıı, Comp. 





1348) Im Beriag det 9. ©. Serie — 
Bud ——— sm erfhjlemen med durch alle 
Bodäanblurgen pe begieheu: 


B. Genelli's 
Umriſſe zum Homer 


mit Grläuterungen 


von 
Dr. @ruft Körfler. 
Arme Uuflige. 
43 — in 4 cart, Preis 5 oder Thit. 9. 
ern fih das geifige Ange an den unsade 
akemtichet Dichimerlen dus hehten Sängers vom 
Chie⸗s erfabt uub fih au ber ereigen & birfer 
tide, fo famtı von bem 
ct Iehanptet werbeir 
dafı fie beim Ieitlihen Zuge dat Berfläupmiß barler 


erstichen Epopden eröffnen um Geift umb Daberle 
auf die fberraichenbfie Weite vermitteln Die Kraft 
unb tie Shänbelt ber Autite, vereint mit bem 


Sqwung unb ber Harmonie ber neueren Aus 
gebei biefen Bürern Teen umb Austruck wie Wi 
dB jetgt noch tingenbe erteilt mucbe, Der Känp- 
Ire (Het une yeir im Einem Eidb vie ganze hue 
Sageumaſſe wor mund oerförpiri ung ber Gelben 
Taatrn umb Urfex, 


4028. 
Inſerate für die Wochenausgabe ber Allgemeinen 


Zeitung. 
Die Wochenausgabe der Augsburger Allgemeinen Zeitung, welche feit N 
1867 **8* *2 — findet ihre | Fi nicht allein —2 — 
auch In allen denjenigen europäifchen und überfeeiſchen Ländern mo fi 


überhaupt — haben. 

e e teitung werben Anzeigen in biefem Wodjenblatt ben be 
Erfolg Haben, und wir empfehlen daher biefe Zeitung ——— en 
beren Gebühren pr. fechöfpaltige Zeile Nonpareillefchrift oder deren Raum 5 Kreuzer 
agen. 

en wir baranf anfmerffam daß wir Nr, 38 in großier Auf: 
lage bauptfächlich in ‚Defterreich Fr Probennmmer A eh * 
deßhalb werben Inferate in dieſer Nummer von großem Werthe ſeyn. Einſendungen 
für dieſelben muͤſſen fpäteftens bis zum 16 September. Hier eintreffen, [349] 
Stuttgart, I. 6. Cotta’fche Buchhandlung. 


Die Immobilien” Gefellfäpaft in Zürich 


U Bauplaͤtze und einige Heinere Laudfitze in ber m ebung ber Stabt Zilri 
anzubieten. Es befinben fidh umter denſelben ſolche mit ——S und rn Sur 
fahrt, theils am See, theils höher dem 

.„ jaut ben Statuten Leiftet bie Gefellicheft Borfgüffe zum Bauen am bie Käufer ihrer Bauplätze. Eine 
reiche —— von Planen filr, Landhäuſer (meiſtens nur für eine Syamilie berechnet) ficht zu beren 
Diepofition. Bauten bie durch bem Architekten ber Gefellfchaft auegeführt werden, Teiftet le Garantie 
gegen gen mag ber —— 

Jede weitere Auskunft ertheilt milndfich ober ſchriftlich der Director 
[6987—45] 9. Notz, Münfterhäufer Nr, 8, 


Soolbad und Traubencurort Dürkheim 


Haardt. 


an 

Beginn der Traubencür am 15 September. 
Vorzüglihe Trauben, wildes Klima, guter Gefundheitsfiand. 

Im Berlag ber J. &, Eotta’fchen Buchhandlung zu Stuttgart und Augsburg 


iR einen, 
Dinglers 


| Polytecni ſches Journal. 


Septemberheft 1867. 

Inhalt: Ueber bie trausportablen Dampfmaſchinen der Fabrik von M. Webers in Berlin; vom 
Dr. Robert Shmibt, Eieilingeniene in Berlin. Deit Abbild, — Geluppelte Dampfleffel in ber fran- 
öftihen rn. le en: Mit Abbild. — Riedels ſebſtihätiger Keſſelſpeiſer. 
Grit Abbiſd. — nomifder Schmierapparat für Lager, Schieber ꝛc., ven 3. be la Cour iu Barie, 
Mit Abbild. — Lieber verbefferte Blechſcheren; von Prof. E. H. Schmibt in Stuttgart. Mit Abbild, 
— Mahlgäuge mit rotirendem Bobenflein. — Zeriers Achebüchſe für Mogenräber. Mit Abbild. — 
Metallener Füfferveriäluß von Buifferen und Bargae, Mit Abbild. — Baffe’a Lärklampe. Mit 
Abbild. — Selbſtwirkender Quftz ulator für Heizungen aller Art, erfunden ven Hütteningenicur G. 
Asmus. Mit Abbild. — Ueber leroy und Durandd Verbefferungen in ber Stearinfergen- Kabricatiom, 
ferbftthätiges eleltriſches Pyrometer zur Regulirung ber Temperatur bed überbigten 
Dampfes für die Defillation Bettfäuren; von F. Moigno, Mit Abit, — Dubroni’s photo 
Brapbi at; von Dr. Dito Buchner. — Der amerilanifche Kchlebrud; von E. Wilfon. — 
Erfahrungen über ben Pigimentbrud (Kohledruch) und menes Photometer für diefes Drudverfahren; wen 
Dr. Hermann Bogel. — Ueber bie chemiſche Zufammenfegung verfhiedener Sorten von krpflallifirtem 
unb amorphem Graphit; von C. Moͤne. — Ueber bie Unmöglichket einer volfommenen Schweifung 
bes Eiſens mittelft des Hammers und be# —— (Bemerkungen von Flach at.) — Neue Methode 
zur Beſummmg bes Kupferexuydul· Gehaltes in Gaarlupfern ꝛc.; von Jagenieur C. Aubel. — Berfahren 
zur Wiedergewinuung des Schwefels aus ben Scdaridfländen; von Ludwig Mond im Utrecht. — Ueber 
das Verhalten ber efligfänre gegen Schwelelwaflerfioff; von &, be Luca und 9, Ubaldini. — 
Ueber bie Wertöbeftimmung ber im Sander vorkommenden Pilrinfäure; von 9. Caſthelaz. — A 
änberungen bes Mpparates zur Beflimmung bes Stidftofigehaltes ber im Handel vorfommenden organie 
ſchen Fietnac wie kunſtlicher und natürlicher Dinger ıe.; von C. Möne. , 

Mifcellen: Apparat um den Gang der Schiffe zu regiftriren. — Kraft tes Winter, — Hippe 
Dampfbehrmaſchine zur Beſeitigung amftchenber Felfen im Rhein. — Die Anfertigung von Schuhen und 
Stiefeln, umb das Zuſchneiden ber Uniformen im ber Militärrequiſiten-Fabrit ven Mleris Gobdillot im 
Paris. — Die wefellies · Gruben der Gewerlſchaft „Sicilia” in Weſtphalen. — Tuders Verfahren 
zum Bromiren von Gufeifen. — Neues Vorkommen von Thallium. — Ueber eine jehr einfache Merhobe 
am Job und Brom im berfeiben Löſung zu erkennen; von Phipfon. — Ueber ben nn Collo · 
dium und Silberſalz im Negativproceß der Photographen. — Lieber Photograpbiren von Blumen, — 
Berbefferung ber Bolta’fchen Kette, von Balimsli-Mitorski, — Maguetiſche Erperimente mit Gafen, 
von Chaufard m Many — —6 bes fogenannien Mafic-Eemente. — Berfahren, bie Schifje- 
Hölzer fowie bie & zu Bollwert igumgen und Safenbanten gegen bie Zerflär.ung durch Bohr- 
mufcheln und Bohrwlrmer zu fhügen. — Beftimmung bes «8 ber, Eiherie in bem bamit ver⸗ 
ſalſchien Kaffee, — Ueber ben Einfluß ber Sffiuvien ber Zugerſabri en auf das Waſſ⸗er ver Bäche. 

” 

Bon biefem alle Zweige ber Technik umfaffenben Journal erſcheinen auch ferner. mie bieher monatlid) 
wei Hefte mit Mbhiltungen, Der Jahrgang, aus 24 en mit eiwa 80 Zafelr; Abbildungen und tm 
— abgedrudten Holfgnitten beſtehend, mit einem vollſtäudigen Sachregiſter "serfehen, mächt für ſich 
ein Ganzes ans, und foftet bei ben Buchbanblungen und allen Poflämtern des beutichen Poſtrereins 
nur gi oder 9 Zhlr. 10 Ngr. I bag Abonnement kann nur für dem ganzen Jahrgang einges 
treten en. 


iſt im 


| 


Käthe. Freiligrath, 
Eduard Kröker, 


Berlobte. 


London, Auguſt 1867, [186] 


Pie sehen nn EN I 

Belanntniadhung, 2... 

Belauntunung anna 5 
betreffend. 


Rachdem meber Gottfried Dankmeir no 
ebelide Nachkommen vesfelben innerhalb ver X 
Befanntmadung vom 14 Mal I, . febten 
Frift ih gemeltet haben, wird Gorefrieh Dante 
meir fiir finverlos verftorben erklärt, und bas 
De a A anaertigten Gericht devonitie 

en erestigten ohne Gautio 
binausgegeben. s nn. 5 
Mugsburg, ten 30 Auguſt 1567. 
Königlihes Stadtgericht. 
Der £ Stabtricter, 
Volkamer. 


Straßer, 


Bermählungs = Gefud). 

Ein Älterer Herr aus tem höhern Staatsbiener- 
fand und in angenehmen Berhäftniffen in einer 
der fhönften Siädie Deufhlands woünfdt fid 
miteinem ahtbaren und gebilbeten Fräulein oter 
einerfinderlofen Wittme proteftantifder Eonfefflen 
und reiferen Alters wieder zu berehelichen, und 
erfucht bie sep. Damen melde biefen Wunfd ber 
Beadtung werth halten, ıhre geehrten Mibreflen 
mit näherer Angabe der Verbältniffe binnen 
8 Tagen vertrauensvon gegen ——5 umbt« 
dingter Diteretion unter ber Ähiffie 8. BT 
franeo an die Expedition biefer Zeitung gelangen 
zu laffen. (7:00) 





— — — — — 
Er mit porzüglisen Referenzen verfehener Reis 

fenter, ber fid in Berlin als Agent nieberlät, 
fucht für bort und Rönigreib Sadfen bie Der 
tretung von leiflungefählgen Häufern zu liber« 


bmen. — Ab be. 
Ein m. en 6 CT a He 
Ein ſehr —5—— junger Maun, 
der ſeit ahren in Hamburg in 
einem Erport-Gefhäfte thatig war, bie 
legten Fahre diefem Gefchäft als 


Procurift felbftändig vorſtaud, beabſich⸗ 
tigt fich Dafelbft als Agent an etabliten, 
und wünfdht zu diefem Swecd Ugen⸗ 
turen leiftungsfäbiger renommirter Far 
bricanten, vorzugsweiſe für den Export, 
* übernehmen. Die beſten Meferenzen 
eben bemfelben zur Seite, ance» 
Offerte werden erbeten uuter ber Chiffre 
. 6, pr, Mr. HH. Hanfenftein 5 
Bogler, Hamburg. [7170-71] 


ne Franzdfin, Proteftantin, aus guter Famie 
Ite und @rziehung, wünfht zum 1 November 
eine Stelle als Gefellfgafterin ober Erjite 
herir, Gie fpridt eim gutes Deutfch, geichnet, 
iR etwas muftfaltf$ und in weibliden Hanbe 
arbeiten bewantert. @efällige Dfferte bitter man 
franeo zu abreiflten: . . poste restante 
Memmelsdorf prös Bamberg, Baviöre. 17158) 


Ein Paar braune Stuten, 


Bonbint, fünf- umd flebenjährig, 16 Fauft (chein,) 
hoch, fehlerfrei, fehr elegant, (he ch und volle 
tompsen verläffigem Wagen, find zu verlaufen, 
Näberes auf frankirte Briefe unter Ar. 7156 bei 


ber Erpebition b. BI. (1 


Gafthof zum Badifhen Hof 
in Gonftanz. 
Reu refaurirt, gute Beriemung, biflige Preife, 
Dmmnibug an Baba und Hafen, (450130) 


Stelle-Gefud. ee a Ale 
ei 


tiſch gebilteter Defonom von gelegten Alıer, ber 
fson auf gröferen @ütern als Berswalter funce 
tionitte und dem bie beiten Zeugmifie zur Geite 
Reben, ſucht unter beigeibenen Anfprüden auf 
einem größeren Gute placirt zu werten. Der 
Eintritt Fünnie fogleih oder arg fpäter erfolgen 
—— Ofex nimmt bie Aanonten · (rpebition 
ton ® ®. Rau, Kaufinger @affe Ar. 19/1, Müne 
Ken, entgegen, 


gemeiue Seitung. 





Hr. 251. Augsburg, Sonntag, 8 —— 1867. 
r Das Abor.nement beträgt 
den Postämiors in Bayern . . x 2 2 4 sn Hrn en. PR  * bei Herm & 1 Br -Andrb- 
“- * * 3 nn hun — he | des-Ariz Fa trassbufg, J Fi Frankreich und PEIRTE Cm 
Pe — Linden ich hei Fenierea rs F "mi pänien ind Portugal Aankir bis mir "tik „6, my cm 
x —— lies, Poniszet in Köln für die Vereinigten Staa Sr as ’ — — neland über Belgien, france bie mum Bestim zn 7 F 
* ——————— — a ie Babar. 3, = * = oben tür Kagrpten, Konstäniiäopel — 
* k K Posamt in Tre fir Konsismlimöpel u own X —— —2 Fr. — 0s. 
„ Berm Oist dm Pau An Aa Für . “ “ une .. n.®em» 
* die Ab — * ve bei Era. ee * Fi urärsüeischen Coioılen. für N 
— & Dasen a en Pr. 20 80 Ch. ee Aria Pr. 28 0 Cie 
9 — — — — „ie „run de Lille In Parin, 
Kreusbandsen en befördert nn en e Allgemeinen Zeitung, 
zn Ay u A Khayrar- CH non deutash=- — 38* | Ländern und kei a... 0n0°6 m „N 
= Fi fa 20.500 Tom und 4r. mar) und nach Bag ar. mM eier 






— — — 


ueb All 2. Spree. R BEOR.E. von 1054 16.0 — 
eber 
1858 rd Bude SO vor — —— Dantactiem 
fand. Si 6%; € 50; ; Gtontshabnactiem 
ünden (bie Huffehun nt . | 988.80; Morkbahe 171. ** 102.90; Es 198,65; Yaris 
ab Denfmat): Berlin asien fe | 49; Brauffurt =. 20. 100,10; Rapofeonsbior s 
pie cha ae t. Rüfer. Reigen “MemPlort, 6 Sept. Golb 14314; Wedel in Gelb 109%; Boube 1144, 
> olitifche — Die Reife dei F} 
er iſton der Wahlorbnun ; Danzig (Panger — — 
ihr *); Wiesbaden —— Dee Demism- Sanbdeld« und Börfenbericht. 
Erna: Jrantlurt a. Edfupung wWrseriän ala | 231 Binden, ent „Be kan Series un = ae 
eu em 4 
ist vwiſchen Üirbeitern wurd ir): * — Wetipreit: Beyes ER *8 535 * * k. 


— ien (ber ——— — e Trennung T 
der e bon ber Kirche. Br } Di beftenten chen, Kor, 
—— — — Acn um 1 fr. Die Refe in 1206 &6. 1 84, 
mr im a Bin, ton R Bah); Zr SE 
— Li — 
24 Beaf 8 Br Se: s iSafbiSeier, Die Euiffe Zum Fröderfchen Programm, 
tabicale” über ——— — tescongreb u Zaulanne). 3 Aus Südweftbentfchland. In feinem ——— zur 
Y 


Gropbritaunien. Zur Etatifti fi irge. Die | „Süpben * bemerlt Frobel fehe deutſche 
2** ——— in —* er. Untergang eines Frage, “ a Be a ber *** lan u er rg ſich in 
addeutſche zuſammen bebhalb if man am 

Franken Gen Runen —— —— Be Bein unb Redar nict minder aufsertfem ald an ber Jar, benn 
gerdeis. unb Börfenberichte. a uns endlich barüber auftlären will in welcher Weife 

——— Rande (Serialan ——— ei) dem fürdeutfchen Etanbpunkt aus auf ben Bang der europäifchen Verhall · 
ei. „Maiglödchen“ von I Hr eganı ) niſſe eingetwirkt werden lönne. 

Ir Seen Ge ehren) Bari‘ (a Op | Wan ken ihn wen BD yofder hun 
Diplomatifches. Bom Senrgal.) inneren Politil der Staaten ein en befücht ; —— 


des Öffentlichen Beben folidarifdh verfnüpft find; bak ein Arieg —* 





Ina 
Zelegrapbifche Berichte. geben wit au m, wenn wit es richt 
Bern | entli Inhalt: 
" , 1 Sept. Der Bunbedrath befragt bie italimifche Ne ” eig ee 1) Der jübbeutfäje Bund auf echt föderatider 


gierung um ben Stand und die Ab ſichten im ber Äpenbahn b abriceindi 
be Grete je gemenfmen Sit Ge den ine. ven Satin nun re ed ae rar 


—— und Preußen, Der Vundetrath flimmt dem dfter · { 
—— 1 weichet nicht auf neue Gcheidemängen ausyus —— — 1) Die ſabdeutſche Staaiengruppe bildet jn 
Ahnen fehm toirb. wicht gen Beziehungen ein Ganges, venn auch ıhre 


Bicber „Ad Ipröbe 

* London, 7 Sept: Die Times Bringt ein Telegramm ihres finander berhalten.“ 2) „An der Spipe biefer Gruppe” ficht ( 
Se weldenfagt: General Beim, der noc) unlängft in: | Büyren, been poktkge Yehratime dur hat Shaker bes lühtentiärn 
babe Spanien deslaflen, umb fer jept in Genf. Bunbedpland erhößt wurde, denn „der euzopäifche Beruf Sübbeutilands 


—— — — 
— ahrec su ; Öprec, —— baheriſch europäifche Politil hat den leitenden @rbantın „daß es im Rn 


uch Uns — Tr Eh ein * * ue——3— 

3 un e 

Pe ea 
; n P un 

©62; Ereiisctien 53 Be * — * —* feym —— treu unterflä = ben —2* Geiſte 

3 von 1 1 1; " 

Detail. 328 Tone Mac 5 * — Br IE bäprenten Einfluß” in Base yu —2 - = 

Ectien berec A, ai 4 einen 

Pröin-Anl 9 3 Aycac, Gruaberzig ———— *) Die Brage gejärt dem Hr. Eorrelpontenien. 


4030 


der teilt das Ichenbige Kind. „CE ſeh webetuchl noch Skin,» fagt fie zunächft 
Au der feindlichen Boruffia,um vieleicht bald zu dem Baldmon ber Seine 
ie +3 u Äprechen, wie Veit 26 nejchrieben Sicht 2 „ER ſed iveder mein noch 


dein, lafiet «# theilen.“ ; 
Auch von kam norbifchen Weiße, Tann man lich bis jett nicht 
fagen: Idt miütterlich Herz entbrannte über ihren Sohn“ — aber bie zwin⸗ 
gende Weltlage erfegt uns heute noch den Mangel einer warmen heutichen 
DaB N Bolitif, die wir an ber Spree freilich nicht fuchen dürfen. ' 






















ion bie ihre providentiell zugewieſene 
iemals Hesönnt, und beihalb bei ber 
i Sindes unfere Nation toieber in brei 
— er Rlärtern bus —*— 
gmadren und bad Ganze zur Drrußigung ber 
a A ao VDelches andere Ende ald ter horjährige 
bi Teibige Orunbiber, Die den alten Bund innerlich faul ger 
Mind Fhlichlich geſprengi Int (deum fo haben fich die unter 
Denommmenen „mehr ober minbee inttigen Beziehungen“ 
nbiheilen des weiland deutſchen Bundes ſhal · 
‚ad — diefe ſelbe Idee alfo fol nun in ber urfern Ausprär 
y ine Trias zu einer beutfchen Einheit und Größe ingend+ 
Gtgekdher Ast fügen? 


ıı Und zivar in einer Zeit welche die politische umb die 
——— der Nationen old ihre weltgefdhlchtliche Arbris 


Wbeltebt 
Euee ehiliche MER sem Defterreidh und Vreußen, die tolr an 
SR ir Autohäifhen Rn als a —* großbeutfäen 
alitil dom Herzen wůnſchen, lann nur ai Bobenjer oder ang Malt auf 
ielten Abzränzung der Beiterfeitigen Madıtfphären afgeichlof: 
"fen wreben, nicht aber tajtoifchen, auf Grund einer for enden Minfti: 
Gen Befteeitbiorteit des ſchon fo — frütfigen Be us —— 

en und firhern objectiven mblung endlich tim. 

a um ah Bun ver bir wehen € Enrefiden dit URS dhrie 


Mas und männlid auf bie eine ober die andere 


[2:3 politit mit" meridlichen, 
dem Bi ya machen, If ein Bergnllgen bem 
«ht, wenn ash ‚Heute mod Uuge Peute ber Anfiht 
verde fick ji Einbenben Distelafieb, ja zum 
gene kitenden Degam und zum verfländigen patriotifchen Verniunde der 
, irrepelriteien Oroßmächte auffeteingen. 

“> Mber'die Lage it eine gang andere; fie erinnekt dm Saleme's Urikeil 
(1 Rönige 3, 16—28), Sübbentfchfand ft das Iebendige Kind um wildes 






























—J aber bike A ahereh Werfaftkn ala endlich tin |" 





Wir vermifjen im Fröbel ſchen Cireulat, neben ber Sorge für bie 


"Wohlfahrt ber „Bruppe,” das deutliche Ziel einer ganz gleichmäßigen Ers 


haltung der fouveränen Seleflänbigleit der brei ſuddeutſchen Staaten als 
matürlider Glieder des deutſchen Leibes — ein Ziel zu weldem wir und 
offen befennen, 

Unfer 2rogramm ift folgendes: man erfaufe bie wohlfeilfie und 
figerfle Garantie für die dauernde Erhaltung und innere politifche Selb» 


„Rändigfrit der ſüddeutſchen Etanten durch fürmlide Uehertragung ber 


bauernden Dberfelbberenidaft an die Krone Preußen, mit Abtretung eines 
genau begränzten Theild der eigenen militärifdgen Vefugniſſe. In unferm 
militärischen Dricf Ar, VI wirb näher machgeiwiefen daß, und wie, wir jetzt 
noch ungleich liberalere und finanziell minder brüdmbe Bebingungen für 
biefen militärifchen Anſchluß erlangen ldunen ald die norbbeutichen Staa ⸗ 
ten. Da 98 Millionen Deutiche ſich leichter vertheidigen Iünnen als 8, 
fo müßte eigentlich Bayern, wenn es wirllich ald Hegemon ber „Gruppe“ 
mit Erfolg banbeln todllte, ſchãt ſere milltäriide Bedingungen von Wurt ⸗ 
temberg und Baden fordern, ald Preußen jeht nech aufficlen faun und kill. 

Dapern kann und fell freilich an ber Spige einer heilfamen ſUbdeut · 
ſchen Bolitit ftchen und gehen, denn es ift Preußen gegenüber für ſich allein 
wichtiger, und eventuell gefährlicher, ald Württemberg und Baben zuſam⸗ 
mengenemmen. Der bayeriſchen Regierung würde alfo eine vortheilhafte 
Lſung der gemeinfamen dringenden Lchenöfragen aller Sühbeutfchen je 
benfalls am meilten zu danlen ſeyn, aber «8 wird Bayern nichts [haben, 
unb man wird dort nicht ſcheel dazu fehen, ſondern fi) darüber freuen, 
wenn den beiden Heineren Genoffen gleiche Vortheile zufließen, 

Denn die erwünjchte Ahianz zroifchen Deſterreich und Preußen durch 
irgenbettuad gefördert werben Rünnte,! jo wäre es durch ben entſchiedenen 
Anflug Süpteutiglands am Preußen. Die Lage wäre dadurch enblich 
gellärt, und vie Macht ber Berbältnifje würde vieleicht nicht umfonft zu 
dem Lenler der Öfterseidhäichen Politil reden, und bie Stimmen der Rache 
übertönen, 

Denn ein franzöfifgöfterreiägifches Unternehmen gegen Preußen ift 
an ſich ſchen für ODeſterteich und auch für Frankreich ein fo geivagtes und 
zirifelbaftes, dah 18 durch ben gewwifen und entſchiedenen Wiberltand 
Suddeutſchlands im voraus zu einem leibenichaftlichen und unklugen Kbens 
teuer geitempelt jeyn würbe, 

Und die Deuiſch Oeſterteichet find immer noch Deutſche, die feinen 
Einn dafür haben dap am Erab eines hochherzigen und deutfchgefinnten 
Helden, toie Marimilian e# ioar, ein Verbot wider bie beutfche Einigung 
mit Hälfe derer die ihm ber—tießen aufgerichtet werden müſſe. 

Eine beutfche Einbeit, bie durch die Preiögebung des Drienis an Rufe 
fand erfauft wäre, würde freilich mit ginem europäikhen verſchwi · 
ſtert ſeyn. Aber die Schuld dafür würde nicht auf bie deutiche Nation, 
ſendern auf ben Has zwiſchen Habsburg und He fallen. Und 
für die Selbſterhaliung von Sübveutfchland zeigt uns auch dieſe ſeht wich ⸗ 
tige unb natürliche Ertwägung der großen europäifchen Confequengen burdhe 
and leinen antern als ben angebeuteten 

Kir belennen gem daß 18 meift ſchr achtungsloerthe und intelligente 
deulſche Aräjte ſiad welche durch bie vorjäßzigen Ereiguijfe ber preußilchen 
Politik entizemdet wurden — aber 18 wird ſich diefen und anbern Aräften 
bie Möglihleit eines chrligen unb erfolgreichen Kampfs gegen bad heutige 
Syſtem ber innern preußilchen Politik eben durch jenen Aufchluß eröffnen. 





Dentihland. 

1 Bayern Y ae 5 * a — —* ver 
einigen Tagen eine wicht gebracht bie, falls fie fich befiätigen sollte, 
für Deutichland ven hoher Bedeutung wäre. Das indifche Fin i 
ſterium fol nämlich bie Abſchaffung der Silberwäßrung in t ee 
nommen und ven Man hiezu bereits ausgearbeitet haben. Auch war im 
ber That zu einer jolden Mabregel Anlaß genug gegeben. 
konnte man über die her rag welche die Eilberwäßrung für Indien zur 
Folge hatte, in allen ind * Blattern zahlreiche Klagen leſen. Schon 
der ſchlechte Zuftanb der indiſchen Wege und Transpertmittel lieh das 
Bebärfniß nah rinem Zahlmittel empfinden welches banbfamer unb für 
ben Transpert bequemer war ald bad ſchwere plumpe Silbergeld. Ueber 





Die beiben Weiber hadern. Aufitia ift nicht zufrieden mit den Leichtam | dieß mußte ber inbifche Handel mit dem nahegelegenen imb für ben indis 
der jelbfiergeugten Dundespelitit der ihr jept vor der Thür liegt — jie ) jchen Marlt fo wichtigen Auflsalien durch —A— eine ſchwtre 
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Beeinträchtigung erleiben, weil eben Auftralien bie Golbwährung beſitzt, 
und meil folglich die Metalltimeſſen die es nad Indien zu machen hatte 
immer erft ben großen Umtveg über Merico ober England nehmen muß: 
ten, um in biefen Ländern Eilber ober indiſche Tratten gegen Bolb rin: 
zutauſchen. Daher denn hohe Transportloften und Epefen, und in Folge 
beflen eine beträchtliche Vertheuerung ber indischen Provenienzen nebft ber 
entſprechenden Beſchränkung ihres auftralifchen Conſums. Für bie ge: 
nannten beiben Länder wird alfo bie Aufhebung ber Eilberwährung in 
Indien ohne Sweifel von Nuten feyn. Mas hingegen Deutichland be: 
trifft, fo wäre fie für dieſes erſtens deßhalb von großer Bedeutung weil 
fie ung den Uebergang zur Goldwährung wohl für alle Zukunft unmög: 
Tich machen würde, Denn um biefen Uebergang bewerfftelligen zu lön⸗ 
nen, müßten wir vor allem Gelegenheit zum Abfat unferer Silberborräthe 
haben, und hiefür wäre gerabe Indien aus befannten Gründen ber haupt; 
ſächlichſte Beftimmungsort getoefen. Mit dem Megfall der indiſchen Sil: 
berwährung twirb alfo zunädft ber Verkauf unferer Eilbervorzäthe ein 
Ding ber Unmöglichleit werben ; zweitens aber wäre namentlich noch auf 
ten Umftand zu verweiſen daß burch eine folde Eventualität auch bie 
mit der Annahme einer internationalen Münze verbundenen Vortbeile 
für uns beträchtlich geſchmälert werben müßten. Denn die Natur der 
internationalen Münze fegt anerlanntermaßen einen feften Curs vor: 
aus, melden fie aber erft bann zu behaupten vermöchten wenn be 
reits unfer Silberumlauf zum größten Theil in einen Goldumlauf über: 
gegangen wäre, Anbernfalls, d. h. bei fpärlicherer Golteirculation würde 
ber Eurs einer folden Münze ihren legalen Werth ſelbverſtändlicherweiſe 
immer mehr oder minder überfteigen müfjen ; fie würde immer eine 
mehr oder minder hohe Prämie erzielen, und eben befhalb ihres 
eigentliden Vortheils in gleichem Maße verluftig geben. Denn letzterer 
befteht befanntlih in ber Erfparung ber Umprägungsfoften bei der Der 
fenbung ins Ausland, während genannten Fall die Umprägungstoften 
doch wieber in ber Prämie bezahlt werben müßten. Gerade dieſer lehtere 
Umftand empfiehlt alfo die Eventualität jeiner Aufbebung der Silberwäh: 
zung in Indien im jegigen Moment beſonders fcharf ins Auge zu fallen, 
weil wir eben jet vor dem Beitritt zu ben Befchlüffen ber internationa⸗ 
Ien Düngconferenz ftehen, bie uns befanntlidh nicht unerhebliche Opfer — 
nämlich erflens die Koften ber Umprägung unferer ganzen Siltermaffe und 
zweitens ben Verzicht auf 1%, Procent ihres Werths — imputiren, wäh: 
rend doch anbrerfeitö beim Eintritt ber hier in Rede ſtehenden Eventun: 
Yität diefes Opfer aus ben angebeuteten Gründen vergeblich wäre. 

#» München, 7 Sept. Aus Tübingen wurde jüngft bie er: 
freuliche Mittheilung gebracht daß bem zu errichtenden Ublanb:Denfmal 
eine unerwartet lebhafte Theilnahme von Seite ber Künftler gewidmet 
wird, Es ift dieß gewiß die [hönfte Hulbigung welche dem großen Dichter 
von biefer Seite bargebradit werben lann. Dem Bivede felbft förderlich 
muß es jeboch erfheinen baß ber fo kurz gehaltene Termin für Einfendung 
von Enttvürfen verlängert werbe; Nachtheil würde hiedurch niemand er 
fahren, wohl aber muß mandem Künftler der nicht über feine ganze Zeit 
hiezu frei verfügen lann, durch ſolche billige Nüdfihtsnahme fein Mitwir: 
Ien erleichtert werben. Es find bieß Stimmen welche hier nicht allein in 
den zunächft betheiligten reifen verlauten. 

Norbddeutſcher Bund. (—) Berlin, 5 Sept, Bis jeht Fennt 
man erft das Ergebniß von 207 Reihstagstwahlen. Darunter befinden 
ſich vier Doppelmahlen (General Bogel v. Faldenftein, Hr. dv. Savigny 
und Präfident Simfon), jowie zwei dreifache (Walbed und ber Märzmini⸗ 
Fer Gamphaufen). Yon ben Donataren ift außer dem Grafen Bismard, 
der belanntlich mit Rücſſicht auf feine Stellung als Bundeskanzler ein 
Mandat im voraus abgelehnt hatte, nur ber General Herwarth v. Bitten: 
Feld nicht wiebergewählt. Bon den Miniſtern baben außer bem Ariegs: 
ninifter v. Roon noch der Eultusminifter v. Mühler, ber Hanbelaminifler 
Graf Ihenplitz und der Finanzminifter v. d. Heydt ein Mandat erhalten, 
Sn 16 Fällen wird erft die engere Wahl entſcheiden, wobei auch Michaelis 
und Tivrften in Frage ſtehen. Im britten Gumbinner Wahlbezirk ift 
Prinz Albrecht gewählt. Beide Reichenfperger werben im Reichstage figen, 
neben ihnen Hr. Fr. Mallindrodt und noch zwei andere Großbeutfche. Die 
Zahl der Barticulariften veranfdlagt die „N. A. 3.” etwas niedrig auf 5, 
Die ber Gonferbativen auf 88 (67 Gonferbative und 21 Freiconſervative) 
und die der Rational:Liberalen auf 49. Hierbei berrfcht jedoch einige Will 
tür, da Präfident Simfon und Graf Schwerin, welche beibe zu ben National 
Liberalen gefchlagen find, dem Programm berfelben leineswegs beigepflichtet 
Haben, Acht Abgeorbnete verweist das minifterielle Blatt ins Centrum 
unb neun in bie.polnifche Fraction. Aenderungen wird biefe Glaffification 
jedenfalls noch erfahren. — Die Erhaltung des kurheſſiſchen Staateſchatzes 
als Provincialvermögen gilt noch leineswegs für gefichert. Die Regierung 
will, wie man officiöß verſichert, die Sadıe auf geſetzlichem Wege regeln, 
fobalb das preußiſche Abgeordnetenhaus durch bie Berireter aus den neuen 


Landestheilen verflärkt if. Erllärt fih alfo eine Mehrheit im Abgeord⸗ 
netenhaus ober bas Herrenhaus für bie Verſchmelzung jenes Staatsſchahes 
mit dem preußiſchen Staateſchate, fo wird bie Verſchmelzung doch vol 
zogen werben. — Die Bundesraths Ausſchliſſe für Sof: und Steuerivefen 
und für Handel und Verkehr Beantragen bie unbedingte Zuftimmung zu 
bem Vertrag vom 8 Juli, betreffend die Fortbauer des Zoll: und Handeis 
bereind. In dem von bem braunſchweigiſchen Bevollmächtigten, Hrn. 
v. Liebe, erftatteten Berichte wird namentlich betont daß der Zolloerein in 
feiner früheren Geftalt ohne Vertragslündigung feinen Fortfehritt habe 
erzielen Tönnen, Der gegentvärtigen Neugeftaltung des Vereins habe erft 
eine Krifis vorhergehen müſſen. An bie Stelle bes hemmenden Brincips 
ber Stimmeneinheit fey bad der Etimmenmehrbeit getreten. Außerdem 
ſey ber Zollverein jegt mit Organen verfehen durch die neben den Regie 
rungen auch bie Bevölferungen vertreten ſehen. Sch aud bie Kündbarkeit 
des Vertrags beibehalten, fo lönne man doch annehmen da in dem forte 
ſchreitenden Verwachſen ber gemeinfamen Intereflen beiber ben Verein 
umfafjenden Staatengruppen und in ben bauernden Organen ber einen 
biefer Gruppen eine fihere Bürgichaft auch für bie Feftigkeit und Dauer 
bet neugeftalteten Inftitute gegeben fey. In bem Enttourf zu einem 
Bundespoſtgeſetz erfährt der Poſtzwang, wie er biſher aud) in Preuhen 
beftand, eine toefentlie Ermäßigung, befonbers auch die Zahl der Poſt⸗ 
contrabentionen. Der $. 44 bes preußifchen Geſehes vom 5 Juni 1852, 
welcher bie Verlegung des Anflantes sc. mit Geldbuße ahndet, iſt toeg« 
gefallen, ebenfo ber $. 25, welcher bie benachbarten Landwirthe und Lohns 
fuhrleute verpflichtet der Poftftation bei ungewöhnlicher Frequenz die bes 
nötbigten Pferbe zu ftellen. Cine Erweiterung bat auch bie Befiimmung 
in Betreff der Beförderung von Perfonen und Sachen durch Privatunter- 
nehmer erfahren. Für Palete, deren Werth nicht beclarirt iſt, fol eine 
Garantie von 10 Sr. bis zu 1 Thlr. geleiftet werben, Auf den Wunſch 
ber Verirauendmänner aus ben neuen Provinzen bat ber Minifter des 
Innern eine compendiöfere Ausgabe der preußiihen Gefeggebung anger 
ordnet. — Der hannoveriſche Regierungsratb Nüfter ift ala Hülfsarbeitir 
in bas Minifterium bes Innern berufen. Der Reiegeminifter v. Noon 
wird in nädfter Woche aus Tirol zurückerwartet, wohin er fi von Stalien 
aus begeben bat. 

# Berlin, 6 Sept. Nachdem ſämmtliche biefige Organe in ben 
verſchiedenſten Tonarten über die Salzburger Zufammenkunft gebrummt, 
gegankt und getobt, hat fih aud die hochofficiöſe „Probincial-Eorrifpons 
benz“ darüber vernehmen laſſen, und alle Melt ſieht fi erflaunt an, 
und fragt: ob denn dieſes Blatt in ber That eine Halbſchweſter ber noch 
vor wenigen Tagen fo grimmigen Kreuzzeitung“ jey, und welches Wun+ 
ber borgegangen ſeyn müffe um ben Tagen von Salzburg in den Augen 
der „Prob.:Eorr.” einen fo ganz eminent frieblichen Charakter zu verleihen? 
Man meint ja wahrlich bie Fortſetzung bes drei Woden vor Salzburg in 
ber „Nordd. Allg. Zig.“ angefchlagenen Ton zu hören, zu welcher Beit 
biefes Tegtere Organ mit vielem Ernſt beiheuert hatte: e8 wäre Indiscre⸗ 
tion, und würbe bon fittlicher Berlommenheit zeugen, wenn man bie Reife 
bes Raifers Napoleon für etwas anderes als für einen Act perfönlicher 
Eourtoifie anfehen wollte. Eine Zufammenftellung der officiöfen Urtheile 
über Salyburg würde ein intereffantes Bilb ber wechſelnden Anfhauungen 
in ben höheren Regionen gewähren. Erſt Sonnenſchein, denn Graf v. d. 
Golg überftrömt in Ems im Lobe der friedlichen Gefinnungen des Kaiſers 
Napoleon; dann leichtes Stirnrunzeln, denn auch Beuft und Gramont 
finden fi in Salzburg ein; das „Dresdner Journal* behauptet gar: ber 
Raifer der Franzoſen arbeite mit dem öſterreichiſchen Kanzler täglich meb: 
rere Stunben hindurch; fpäter fteigende Entrüftung, benn die Drgane des 
Wiener Preßbureau's thun als ob fie wichtige und weittragenbe Abmachun⸗ 
gen zu berbeimlichen hätten, während man bier nicht in ber Lage iſt bas 
Mabre und das Falſche in biefen gebeimnißvollen Kreuz und Querzügen 
zu unterſcheiden; hierauf halb unterdrüdtes Schmunzeln ala Napoleon in 
Lille, Arras und Amiens von ſchwarzen Punkten und Echecs, aber nicht® 
vom Stern von Salzburg, von ber Freundſchaſt mit einem mächtigen Grofr 
ftaat Spricht, denn man beginnt zu ahnen daß in den Gonferenzen zwiſchen 
Napoleon und Beuft nicht viel gefährliches berausgelommen ſeyn mag; 
endlich wieder das frühere veranligte Geſicht und eine officiele Belobung 
der Bolitit Frankreichs, denn — ber Kaiſer bat wieder einmal Belegenbeit 
genommen in einer Depefche feines auswärtigen Minifters Frankreichs 
wohlwollende Gefinnungen für preußen gu betheuern, und Hr. Zefebore, 
welcher vor furgem mit feinem Dazwiſchenreden in die ſchleswigiſche Frage 
fo vitl Unheil angerichtet, hatte Gelegenheit fein damaliges Berfehen wie⸗ 
ber gut zu machen, inbem er ſchwarz auf weiß bem Grafen Bismard die 
Verſicherung überreihen Fonnte: fein Eouberän fiy nur deßhalb nach 
Salzburg gegangen.um dem Kaifer Frang Joſeph mitleidig die Hand zır 
brüden und ber Raiferin Eliſabeth rinige tröftende, Worte zu fagen. 
Dieſes franzdfiiche Gonfiteor if, menn ich ntät irre, bereits am Sonne 
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Worten, und ifl, Bei Lit Befchen, rin ungei- 
Aidzug Franlreihs, eine Satisfaction des Iepter 
ten man offenbar alsliheilwriſe 
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man innerlich ift dab all dieſe friedlichen Werficherungen 
die Krifid ‚ aber nicht abtvenden. Dod Lommt es 


ar Eiatinisncn nicht ungelegen, benn fie ben Winier 
mittelR des Hellyarlaments und des großpreufifchen 
bernationalen Zufammengebörigkeitbei allen deulſchen 
inen, und biefe dadurch auf den unbermeidlichen Ent 
i —— Weiſe verjubereiten. Die vor hitjem von 
ſignaliſitie Provo einer Inletpellation im Reichstag ift noch 
—— aber der Frühere Juſanmentritt des Reichstags bat mit 
der Nolitit nichts zu ſchaffen, fordern ift burd den Wunſch 
bs Königs teranlaft, welder die Seffion in Perfon eröffnen , ſich aber 
baltmöglift wieder auf eine Reife begeben will. Oinſichllich des 
undts biefer letzteren ift noch nichts definitiv Beflimmt ; bie „Brot. 
Core.” jagt ziear: Se. Majefiät werde die hobenzollern'ichen Lande ber 
aber die Entſcheidung darüber ſteht mod aus, ba man borber tif 
en mödte ob König Karl vom Württemberg geneigt ſeyn werde den Dber» 
beren bes Norbbeutichen Buntes bei defien Durchtriſe durch württember« 
[ches Gebiet perfönlich gu begrüßen. BVerfdiebene Anzeichen baten das 
theif Befosgen Iafien, unb ber bieffeitige Geſandie in Stuttgart ift 
hieher berufen werten um mündlide nähere Huafunft zu geben. — Die 
Wahlen find im gangen bod nicht jo audgefallen tie «ö die Regierung 
gewunſcht el und +8 werden während ber gegeniwärtigen Leg alatut 
periode entiiebene Vorkehrungen petreffen werben muſſen, bamit beim 
nädınen Mablaang bie Demofzatie nicht die Oberhand erhalte, in welchen 
Fall an eine Kıvifion der Wablorenumg nicht mehr zu denlen wäre. Dem 
allgemeinen Stimmsedht erwachſen in ben Reiten ter Conſetdatiben unb 
der Altliberalen täglich mehr ne 
Auf der lonigi Werfte zu Danzig ift eine Panzerſcheibe fertig pe» 
toorben, bie madı dem Schicſplah bel Tegel zum Probiren der Geſchoſſe 
nefanbt wird. Sie bietet eine Bielfläge von 160 Duabratfuh (16' 
Breit und 10° bo), und ſtellt ein Städt Ftegallenſchiſfe wand dar, Die 
Spanien von Echenhelz find 12 Bol fark; die inwendige Holzwand von 
Tzöligem Eipenholy und bie Außenhaut vom 1030Migem Teathelz; auf 
biefe 29 Zell Hol; dommi eine 7 Hollige eiferne Matte, Die Scheibe ruht 
in rldizärtd geneigter Stellung, und wird geftäßt durch vier DO Fuß 
lange und 19 Zoll ſtarle eichene Streben, welche durch 3 Centner [horse 
eiferne Anite mit ber Scheibe verbunden find und ihre Biberlage gegen 
1578lige Schwellen finten. Gegen dieſe Schwellen werten 17—18 Fuß 
lange Piähle gerammt, welche twieber durch Tange ſtarle Streben gefügt 
find, bie ihre iberlage 15 Fuh tief im der Erbe erhalten. Das Ganzr, 
dus eijerme Schienen und Bolzen verbunden, bietet einen Impofanten 
Anslid, und Täßt auf die Kraft ſchliehen welche ein Neungigpfünder haben 
uf um biefe Wand zu durchbehren. Außerdem find neh zwei Scheiben: 
blätter bon Teafholy angefertigt, melde auf eiſernen Geſtellen beſeſtigt 
werten follen; fie find ans 10: reip, o3ligem Tealholg gearbeitet, 18 
zefp. 16 Fuß lang, und erbalten v reip. LO ZoU ftarte eiferne Platten, 
xx WBleöbaden, 6 Spt. Brim Herannaben bes 8 September, 
des Tags an welchem ber Herzen von Rafiau zu Günzburg Abſchied von 
feinen Truppen genommen, yiehen untwillfürlich die Exeigniffe des dorigen 
Zakrs am Vedachtniß vorüber. Das iragiſche Geſchid des eblen Fürften, 
feine ebenfo Iiebenawürdige als arptunggebietente Perfönlichleit, bie treue 
Berebrung melde feine Soldaten ihm zollten, ertregien damals die leb · 
Kafteften Sympatsien. Auf demfelben Plage von wo aus der Herzog, mit 
der ibm eigenen Wilenätzaft feine Gemüthabeioegumg Lelämpfend, die 
Tegten Horte zu feinen Dfficieren ſprach, bat bie Bietät der Brtwohner 
Günzburgs ein Ihöned Dentmal errichtet. „Ih habe Feine Heimath 
mehr” — torr hätte bamald gedacht daß diefer bie Umftehenden tie] ergtei⸗ 
Fende Ausſpruch ſich fo wörtlid; erfüllen würde? In der That ſchweben 
Fon feit länger als einem Jahre Verhandlungen mit der T. preußifden 
Repierung wegen ber herzonlich maflauiichen Domänen, über deren recht» 
liche Rater nach dem Inhalt des mit Zuflimmung der Landflände einer: 
und fämmtliher Irbenben männlichen Deſeendenten der ottomifhen (Del: 
Kant) unbtsaltamifchen Linien andererjeits erlafkenen Geſezes vom 23 Jan. 
1861 cim Zwelſel zwar nicht befleht, welche jedoch von preußifder Seite 
als exroberted, dem neuen Qanbeäberen zuſtehended But beizachtet werben, 
umb mit deren Ueberſchreibung auf ben önigl. Fiscuß bereits begonnen iſt. 
Dagegen kat bie 1. Regierung, noch che das Dergegtbum Naſſau befinitst 
mis der preußiicden Monarchie Brreimigt worden war, ihre Bereitmilligleit 
zu erlennen gegeben ber bergoglicden Dynaftie, im Berbältniß zu den feit- 
berigen Revenuen des Herzogs einen Thell des Domantalserındaena old 
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Famliengul zu Uberwelſen. Zum größten Bedauern aller berer olche mit 
‚ Treue und Ergebenheit dem berzoglichen Haus angehangen haben, und bie 
es richt, wie bie frühere Oppofition im Lande, über fi) gewinnen Können 
dem König von Preußen ähnliche Gefühle vorzutragen, haben bie eben» 
erwähnten Berbanblungen noch immer nicht zucinem beruhigenbem Refultat 
geführt, Wir glauben behaupten zu lönnen daß dieſes Bebaurem nit 
allein bon bielen guten Preußen, jonbern auch vom bielem bei der 
Sadıe ganz unintereffisten Angehörigen anterer Staaten geibeilt wire 
Es gibt eben Stimmen welde ihre Wichtigkeit nicht verlieren, auch tvenm 
fie für ben Augenblick wegen des allgemeinen Lärms nicht gehrrt 
werden. Mewertings bat fi im Publicum das aud in bie Prffe 
übergegangene Gerüdt verbreiiit: ber Abfhluß des Domäncnberirags 
werde dadurch verzögert dab der Herzog die Abdankung zu Bunften der Abnigs 
von Preufen verteigere. Bir lönnen nicht wohl annehmen baf dem Herzog 
eine ſolche evoditio sine qua non geflellt wird, WNenn Preußen das eroberte 
SHerzogehum tirllich zu Recht befitt, welche Anſchauung in bem Beſitz - 
ergteifungöpntent vem 3 Drt. 1866 unb feinen Gonfequeigen (Annahme 
von Zitel und Mappen, Beeibigung, Auökebung x.) ihren Husbrud ges 
funden bat, fo iſt eine nachträgliche Abdankung bes Heryogs zur Legalis- 
firung des Befiges gãmzlich überflüffitg, unb müpte den Glauben an bie 
Nedimäßigleit desfelben eher vermindern als befeftigen. Die vorjäbrige 
Vertrigerumg des Friedensſchluſſee, ſewie bie meiften vor ber Abbanfung 
bes Herzogs in Nafjau vorgenommenen Maßregeln, düriten in biefem Fali 
—— der Rechtmaßigleit verlieren. Wir erinnern uns, während 
die Zugemburger e brannte, jogar bie De ng gelesen und gehört 
au baben: var * kr —— — — — te 
beB herzoglichen Haufes auf Luzemburg an die — * ie 
über a.” Run, wenn berartige Rechte nach Dem neuchten Staats« 
unb Vollertecht durch die bloße Eroberumg eined Landes erworben werden 
tönnten, wozu bebürfte es bann noch austrüdticher Entfanung ober Ueber⸗ 
tragung? E lann im Ernſt niemand glauben daf eine ſolche nachträgliche 
Abdanlung dem factiſchen Beſitz toirllich bie Weihe ber — ver⸗ 
leihen würde. Heffen wir daß bie bier beſprochene Angelegenheit 
zus Berubigung aller daber Anterelfizten endlich ıbre Erledigung finde, 
benn undernarbte Wunden finden zu oft Gelegenheit wieder aufjubzedpen. 

MWicöbaden, 6 Sıpt. Die Generalverfammlung ber Spielbank 
Acionäre Ichnt, wie der „Narlar. Itg.“ gemeldet wird, die Regierungs: 
vorſchlãge einftinmig ab, und beichlicht mit 341 gegen 50 Stimmen die 
Nieberjegung einer Gommiffion aus 7 Miüglievern, bie wegen Aenberung 
de Bertrand mit der Regierung unterhandeln und im Fall der Ginflim- 
migleit befinitiv Veſchluß faflen ſoll. — Der Grmeinberath, ſchreibt das 
„ot. J.ꝰ bat einfünmmig beſchloſſen bie als Rriegsentfhänigung angewic⸗ 
ſene Summe van 30,900 SL unter bem Vorbehalt anzunehmen daß ber ur 
Befriedigung der Duartierträger im vorigen Jahr zugefiherte Vettag bon 
30 fr. per Dann und Tag voljlänbig bergütet wird, Belannilich find 
nux 17", fr. per Mann und Tag (und bierzu auch die Officiere zu rechnen) 
angetwieien; es werben aljo nod 12"; Tr. per Mann rerlamirt, was für tie 
Siadt Miedbaden eitoa 20,000 fl, beträgt. — Dur Beſchluß des Bors 
ſtandes der hiefigem beutichTathelifchen Gemeinde ſell, laut der „Mittelrh, 
Big," die Synode ber ſüUdweſtdeutſchen deusich dacholiſchen und freireligiöfen 
Gemeinden am 13 und 14 Drtober L I. babier abgehalten werben, Die 
Synodalpredigt wird wahrſchrinlich Prebiger Albtecht von Ulm über 
nehmen, 

Fraukfurt a. M., 6 Sept. Das telegraphiſche Bureau für Mittels, 
Bet: und Eibbeutjälanb (Reuters Zelegramme) dabier wurte heute 
Vormitlag auf Antrag des Cipllcommiffärs Madal poligeilich geichloffen, 
bie von ben Aädtilchen Behörden eriprilte Genehmigung zum Getwerbbetrich 
für annullirt exrllärt, und bem gexannten Durcau bei 10 Thlen. Strafe 
für Die Depeſche unterfagt weitere Depelchen audzugeben, Die biefige Ges 
Ihäfts: und Hanbelswelt bebauert bieh allgemein, ba bad neue Unternche 
men ſich ebenfowohl durch eine bon Teinem andern Bureau je gebetene 
Neidsaltigleit des Materials ala auch durch wahrhaft unglaubliche BVUeg · 
leit auszeichnete, unb man mit feinen Jeiftungen fo allgemein zufrietem 
war, daß es ſich in werigen Tagen einen großen Abonnentenlreis erwor⸗ 
ben hatte, — Ein Theil der auf der engliſchen Gaofabril beihäftigten Are 
breiter batie feit einigen Tagen wegen Differenzen über die Lohn ſahe bie 
Arbeit eingeftellt, und fand ſich heute Morgens nur auf ber t ein um 
bie früher geſtilite Caution zurüdzufordem. Da die Arbeiter babei eine 
beuntuhigende Haltung annahmen, fo ſah ſich ber Director bes Gasanftalt 
veranlaft bie Poligei in Anfpruc zu nehmen, welche alsbald mit drei Sol · 
daten der Wache erſchien um Berbaftungen vorzunehmen. Es kam dabei 
. Wiberfegligpkeiten, in Folge deren ein Arbeiter einen Balonnetiſtich er⸗ 

ielt, ber fast augenblidlich den Tod herbeifühtte. So wird und wenigſtenc 
der traurige Vorfall von mehreren Seiten berichtet, und es bleibt abzu⸗ 
Be bie amsliche Unterfuchung teriter karüber feſtſtellen wird, 
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Gotha, 4 wurde Bier bie 16, ammfung bes 
Küringi * en. 5* ne 53 
gi. bon — und —— — * ier, wur⸗ 

u Borſi erwãhlt. lreiche chmer aus ebenen 
erschiniiden Sanen waren er] Als Gegenſtand ber Hecken 
lung war auf ber Verſammlung in Jena bie Frage über ben theoretijchen 
und praltiſchen Waterialismus aufgeitellt worden. Peofeiler br, Hügenr 

5 Grundlage für bie lung ab · 


feld von 
an den 
i chmeißet aus A: 


» Hofprebigerd © 
tenburg, Tnüpften, eröffnete der Borfigende die Discuffion, welde unter 
allfeitiger Webereinftimmung mit bem ‚ah der Theſen ſich ſ An 
derfelben betbeiligten fi befonderd iger Dr. von 
bier, Generalfi 


upreintendent Dr, Beterfen, Stier von , 

Dr. von bier, Pfarrer Dr. Genäler vom Alein: 

mtendent Dr. Ludwig aus Weiba, i leid: 

Varrer Hunnius aus Grofneubaujen, Superins 
a Serretären 


aus 
— — 38 Gleich ie 
n n u arter mann a (2 
wählt worben. ungen geld! no 


Um twurben bie . 
drm jubor Goburg als DE ür bie —S Verſariml —— 
rt. Bum Gegenftand ber anblung twurbe bas Berürfnib der Pres · 
ee unb Epnebalverfaffung in der Gegenwart feftgeieht und Dr. 

jen zum enten erwählt, (Mein, fig 

Deutid:-Defterreih, T Bien, 6 Sept. Der Reichärath wird 
am 20 b, DR. wieber zufammentteten, und es dürfte in bem beteeifenben 
iben des Präfipiums wohl nebenbei ein Monitorinm zu finden feyn, 
bie i tionen zur beichleunigten Beendigung ihrer 
Verhandlungen mahnt, Noch aber, und da ber Berfaflungss 
aus ſchuß ſchon feit vorgeflern wieder in Thätigleit ift, torrden ber Finanz 
unb ber confelfionelle Ausſchuß — jener am 16 Sept, biefer im 
Laufe der nächften Woche — ihre Arbeiten wieder aufnehmen, und «8 wird 
der lehdigedachte Ausſchuß fofort über einen vom Mg. Hermann rebigirten 
Gejegenttvurf zu berathen haben, tweldher an feiner Spige ben Otundfah 
ber Trennung ber Schule ven der Kirche irägt Des Staat gwährleiftet 
hienach ber Echule „die zur Erreichung ihrer gwede erforderliche Seib. 
it,* und ed umfaßt der felbftänbige Mlirftungälreis der Schule den 
Unterricht und die Erziehung in ber Schule mit Yusnabme des Religiong« 
unterrichts, bad methodiiche Verfahren beim Unterricht, bie Wahl ber Unters 
chtsmitiel mit Ausnahme des NReligionsſchulbucht, die Schulzucht, bas 
Recht der Beaufſichtigung durch Sach- und Fachmänner und die Mit, 
bei Schulangelegenheiten im ber Gemeinde, Die Schulen fönnen 
Gonfeflionsigulen, Gimultanigulen oder confeffionslefe Schulen jeyn; 
bie Beſtimmung bes confellionellen Chatalters einer Schule hängt bon ter 
Gemeinde ab. An ben tonäfchulen werben nur Lehrer deöfelben Ne: 
i ffed angeftelt, bei Simultanſchulen genügt es wenn bie 
Zebrrr einer ber bereinigten Gonfelfionen angehören, bei confeſſtoneloſen 
Schulen wirb ven dem Religionäbefenntniß der Lehrer gang abgefehen; in 
ben Gonfelfiond» und Sunulianſchulen leiten die beireffenben Kirchen ben 
Religiondunterriht und bie religiöfe Exgiebung gan felbfändig. Die 
Lettung und Beauffihtigung ber Schulen übt der Staat durch das Unter: 
sihtöminifterium umb im jebem Aronlande burd) einen beſondern Landes: 
ſdultath, befiehend aus dem Landescheſ, aus bem Referenten der Landes: 
ſulle für Schulangelegenheiten, aus einem ober mehreren Geifllicen, aus 
den Zandesiäuliniperioren und aus einem ober mehreren Landesaus jchuß · 
wmitgliebern. Unter dem Landes ſchulraih hat in dem politifchen Amtabenrt 
ein Beyirlejgulxasb, in ben Städten ein Stabsfhulrath die unmittelbare 
Auffüct über die Bollöfchulen. Die Sorge endlich für die Ertichtung und 
Erhaltung ber Schulen il Sache der durch einen Schulaus ſchuß zepräjen« 
drten Gemeinde, Es lann übrigens nicht fehlen baß der im obigen ffigpirte 
Entwurf fofort won dem ebem jetzt verfammelten „Lehrertag” einer ein« 
arbenden Hürbigung unterzogen wird, zumal in ber geflxigen erſten Haupt · 
Berfammlung besfelben ber Statthalter won Rieberöfterreich, der bie Ber: 
willleinmen hieß, feinen begrüßenben Morten außtrüdlid bie 
Berficherung binzupufügen in ber Page war: ba bie Regierung „ben Be 
raihungen bed Schrertags mit Mufmerffamleit folgen und bie gemeinfam 
angeftzehten Zwede möglihft unterftügen“ werde. Freilich Lrde im Hin 
id auf biefe Verſicherung wohl zu ieünfchen ſehn ba bie braftifche Phraſe 
nicht zu breit ‚malt welchet beifpielätweife der Lehte geftrige Redner 
den Staat adertirt wiſſen wollte bafı „bas Diut der fandeskinder fruchtlos 
auf ben Edladıtfeldern verfprigt toerbe, folange man nicht als General 
die Bollajgule an bie —* aan — ſofern == — „vie * 
Preußen,“ tie „Schulmänner zu nbarmen en“ t. e 
a igeny,” tie man bie Dehrerberfammiung bereits mit 
Empbafe genamnt, bat ſowehl im dem borgeſtrigen Treffen ala in der ge 
Arigen Schlat in einer Weile gelämpft, daß man fie wehl bazan erinnern 
darf baf nicht jeder Soldat der mit dem Kolben berinzufchlagen verficht, 


ER 


das Zeug yınt ausübenden oler auch nur zum kritiſtrenben Felbberen 


— Die Unnäßyrungsverfucge, hen fle überhaupt Nattpefunder, atoifi 
der Regierung und ben Tqhechen Jcheinen fein Ergehniß erzielt zur heben, 
&8 toar belanntlid mehrfach bie Rece davon das eisleithanifche Minifter 
rien durch die Einführung schechifaier und polnischer Elemente au er 
alngen. Die tſchechiſchen Parteiblätter berhorrefcizen eine ſolche Gombis 
nation fo volfländig, bafı fie erflären: der Ticheche der eine Berufung in 
bie Regierung annähne, toärde in bemfelben Augenklid auftören their 
er Bertrauensmann zu ſehn. Die Vartet „kann fh einen Böhmen und 
Polen nur ala bohmiſchen und geligiihen Hoflanpler für bie Länder der 
bößmilhen Krone und für die öflerreichifchpoln ifchen Länder benfen, Einer 
jeden anbern Gabinetsbilbung gegenüber müßte fie in jener Baffivität pers 
hatren die fie gegenwärtig einnimmt.” Stolz geſprechen, aber nlüdlihers 
weiſe ſtolzer als es die Sadiage rechtfertigt. Die HH. Tichechen mögen 
wifien was fie wollen, aber aud) das gegenwärtige Defterreidh weiß mas es 
will. und es ſcheint gleichzeitig ben Mann gefunben zu haben biefe teie irde 
andıre Fronde niederzuwerſen. 
Wien, 6 Sept. Ein Telegramm aus Berlin metdet: ber Nord⸗ 

deutſche Bunbesrath habe ſich einderftanden erllärt mit ber Wirderaufs 

abıme ber ungen über einem Hanbelöbertag mit Defterreich, for 
wie guch bamit daß mit Frankreich über die Entlaffung Medlemburgs aus 
der Verpflichtung welche ihm ber Art, 18 des frangöfifchen Handelevertrags 
auferlegt, gegen Herabfegung ker Meinzölle auf 2%, Tblr., verkanbelt 
werde. Die Weinzolftage ift es eigentlich allein nod, ba das Fortbaurrn 
der Beftimmungen über das Mppreturoerfabren öfterreichifcherjeits zuges 
fanden, bie Schwierigleit wegen ber türlifdrethen Garne unerheblich iſt, 
welche der Rebifion bes Mprilvertrags don 1865, borbehalten im Art. 18 
bed Prager Bertrand, im Wege fleht. Somit hat Preußen mit bem in- 
bem erivähnten Telegramm amgezrigten Schritt allerbinge eine wichtige 
Yaitiative ergriffen. Aber es ift aweifelbaft ob Frankreich ſich mit biefem 
Aaerbieten Preußens begnügt. Wahrtſcheinlich teied vielmehr Frankreich 
tormigftend an bem Sag von 2'% Thlm. feftpalten den Defterrei feineee 
feits als bie Außerfle Gränze feines Bugeftändniffes bezeichnet hat. Die 
Borausfehung ift daher wohl nit unterehtigt bad die preufifche Regie 
rung, während fie oftenfibel vom Bundesrath die erwähnte Ermägtigung 
ſich eribeilen Tief, im ſtillen mit feinen Bundesgenofien bereits " 
fommen ift daß man auf 2%, Thlr. beruntergehen werde. Für 
ift die Differenz von 5 Sgt. aufben Eentner zwiſchen 2%, und 2'% Thlen.) 
nicht eben bebrutenb, benn auch bei leßterm Sa ftellt ſich ber Zoll auf bie 
geringen Öfterreihifchen Weine noch immer auf fat 50 Pror. ad valo- 
rem, Da und indefien bas Zuflandefommen des Vertrags mit Breußen 
geftattet mit England uns auseinanderzufegen, und vor allen eudlich un« 
fere Tariffrage zum Abſchluß zu bringen, fo erfcheint es unter allen Umflän« 
den alö fer wunſchenswerih baf eine baldige Berfändigung peilchen 
Preugen und frantreid die, dann eigentlich nur nodp formelle, Fertfüßrung 
unserer Berbanblungen mit Preußen ermöglide. Das pelitiſche Bedenlen 
zu welchen die abermald über den Prager Vertrag hinandgegangene neue 
Zollvereinsverfafjung wohl Grund böte, wird ſicherlich für die coneilinter 
riſchen Tendenzen der öſterrrichiſchen Negierung biebei nicht maßgebend 
feyn. Im frühen Stadium ter Berfanblungen bat Preußen von bem 
bereittwilligen Entgegenfommen ber öfterreiiichen Brvellmäctigsen hinteis 
ende Proben erhalten. An Preußen iſt es nunmehr dieſe unverändert 
entgegenlemmenbe Haltung Oeflerreichs thunlichit zu berüdfichtigen, und 
wenn —* u bes richtig beuriheilen, hat ſich auch bie preu⸗ 

erung hiezu en. 

ne :olen, im Sept. Etwas ähnliches wie Paris in feinem 
Theätre des jeunes Artistes und in tem Genferbatoriumstbenter 
werben wit bemnächft num auch bier in Wien erhalten, eine Probe-Bühne 
nämlich für angehende ober bereits außgebiluete Schaufpieler und Schau · . 
fpielerinnen, Sänger und Sängerinnen, Tänzer sc. ine folde Bühne 
gerade in Wien, das ſchon fängt der Hauptftapelplag für Theater Untere 
he en — 
i über [| ben 
eb auf den een Bi efhrin. —— 


Deßerreich 


xecht beachtungewerthe Talent jand oft dein Eagagt · 
ment, nur weil es weder box dem engagirenden Director mo vom 
dem Agenten in feinen Leiſtungen gefannt war. Kunſtler vom einigem 
Ruf find allerdings fchmell wieder placirt, allein ihre Zahl ift Hein, und 
fie teicht bei Weiten nicht aus um die Bebürfnifje aller Bühnen zu beden. 
Die Theater ſchen fi aljo geabthigt inamer wieder zu Anfängern zu 
greifen. Der Engageruent fucende Dim; muß mum jwar por dem Director 
zur Probe fingen doer berlamisen, abet dich geſchieht meift in einem Haume 
ber 
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Rüme und im einem ans 
54— Bühne bietet aber zu 
elern die ertwänschte 
m es ift belannt wie ſchwer 
Si feine Werte zur Auf 
die größeren Bühnen zu 
öffnet ber Rebarteus ber 
der ſchen Theater 
ühne zum angegede · 
igften nen | in Deutliche 
Bühne, und ift alfo gan 

Ehen nach jeber Seite bin 
oſtheatrt · Intendanten bon Berlin, 






iR eine allgemeine, und hat befihalb mit Recht auch 
fe in Münden die Heranbilbung eines gut Aubierten 
— aufgenommen. Vorläufg will Sochſe 


* daß man ſieht «3 iſt dem Unternehmer „wicht um 
um die gute Sache zu ifun, ber bramatifchen 
land ze zu leiften. Darum wänfchen teir biefem 


e en. 
unb lehrreich il die eben erſchienene „Beidichte 
—— donde und Stiftungen für die Armenbet ſorgung 
. Im Auſtrage des Gemeinberaths der 2,2 Reichshaupt · und 
Wien — bon Katl Weis, ſtädtiſchem Archwar und 
Bien 1867 (bei W. Braumüler),.” Vi undj47s ©. 

* Bozen, 5 Expt. Die Eifenbabnzüge über ben Brenner find nun 
mehr, in ihrem regelmäßigen Gang, und wir unfern beutfchen Brüdern 
um einen beträchtlichen —— näher gerildi. Wie vide bie gern eine 
Bergnügungsreife bom bornigen Tagen unternommen hätten, wurden feils 
her durch die Strede Innetrud.Bcoen, beren Befahrung wegen ber zahl: 
zeichen anfleigenben und abfallenben Stellen und der auftwirbeinten Staub · 
wollen einen bebeutenben Orltaufwanderbeifchte, zurudgeſchreddt, während 
wir und jebt auf die Ulejeſte umb bequemfle Teile woedhfelfeitig beſuchen 
Lönnen! Bietet ſchen ber Schlenenweg über den Brenner durch ben Reiche 
thum am Naturfhönheiten und ber bielen im raſchen Wechſel contraftizen. 
den Scenerien ungemeines Jntexeffe, Ichnt ed füh getwiß much ber Mühe 
Fih im fonnigen Elſchland ettond näher umzuſehen. Veſonders dient ber 
gegenwärtige Monat zur Verlodung, ta alle Weingärten und Fruchtbaͤume 
in üppigfler Fülle prangen, Eine große Anziehungskraft dürfte ungweifel: 
Baft au unfere Früchte Ausfelung ausüben, welche vom 19 6i823 Sept. 
Rattfinden wird, Die Hallen unserer Handel: und Grtverbelammer wet · 
den zur Anl g bringen: welch hertlichen jübligen Alima’s und and: 
gegeiäineier Eriragsfühigleit des Bodens unfer geiegnetsd Eiidland ſich 
ya erfienen bat, Das Huge bes Freinden wird ſtaunen über den Neid) 
Ahum ber Gattungen und Varietäten unſerer Früchte, über die unüber 

ueffliche Schönheit und bollembete Ausbildung ihrer Fotrnen und bes mans 
nichfaltigften Farben, und über bie Pracht ber einzelnen Eyemplare., Da 
werten unter den Productem des Friebens und des Fleihes, das Auge 
ſeſſeln bie golbene Ananas, die riefige Gitrone, bie Drange unb Limone, 
der ſchwellende Pirfich, die konigfühe Feigt, bie herab zu der Mandel, ber 
bunleln Dlive, der ſchmachaften Caftanie, ber wälſchen Ruß unb ber 
Kayer. Einen Glangbunlt werden auch die Trauben beridiedenfler Gat: 
dumg und unfere im Handel weit berühmten feinen Hepfel bilden, Wir 
find überzeugt bafı biefe unſere fünfte Ausſteilung viele Befudwr zählen 
toird, ba ſich mohl, feine günftigere Gelegenheit karbieten lann ut: 
fere Nmatiſchen Verhaltniſſe im Fürzefter Zeit lennen zu lernen. Flur 
Freunde der Landwirthſchaft wird es aud von Intereſſe ſehn zu erfahren 
ba am 21 Sept. bie erſte fübtirolilche Hornbich · Auäfßellung in Bojen ab» 
gehalten wird. Der Gejunbbeitszußand Täft nichts zu wanſchen übrig, 
und von bes Gholera findet fi) in gang Südtirol nicht die gesinafte Spur. 

Schweiz. 

.. Genf, 5 Sepi. Waribalbi wird, allem Anſchein nach, in bem 
„proteflantiihen Rom‘’ einen Empfang finden wie er ji ihn im latholi ⸗ 
ſchen kaum befler wunſchen lönnte. Nachdem bie Parteien auerft ſich den 
italienischen Rationalpelden gegenseitig weggucapeen gedacht — Garikalvi's 
Adjutant dürfte von ben Heinen Ränlen berfelben ettvad erzählen lennen 
— inerben fie bamit enben ihm gemeinfchaftlich zu frirem, boas jedenfalls 
das vernünftige iſt. So gehen twir ben in Genf außer der großen inter 
nationalen Demouftration auch einem republicaniihen Woltafeft tieſigſten 
Mapftabe entgegen. Unſere ſaͤmmilichen Blätter witmen [rule der Dr 


auch 
Eike i 


beutung dieſes Fefes und ber Herſon Garibalbi's —— 
au einer mögliäft allgemeinen Feiet aufforbern. Doc verwahrt 

be Gientpe“ gegen eine politiſche Bedeutung des Garı 
Beſuchs de bie ſchweigeriſchen Eonjerbativen ———— mit einer euwas 
fauerfügen Niene zu betrachten ſcheinen. Die „Suiffe rabirale” jagt bes 
züglich bes Friebengcomgrefies: „Was auf dem Friebenscengreß bewieſen 
tverben muß, iſt bie: daß diefer Friede, nach velchem man trachtet, durch 
bie Gewalt der öffentlichen Meinung, ofme Gewalttbat und ohne bie bes 
Rehenden Mächte zu — erlangt werden Font, Diefes Problem zu 


alle 
bas 


Bebrutung 
t ift man ob eher inwir · 
weit Garibalbi bie italieniſchen und vömilcen Ange L ——— 
beingenftoirh, — Vem Arbeitrrcongreß in Baufanne lauten die Nachrichten 
noch ziemlich fpärlich,. Fraukreich, bie Schweij unb Deutschland find an 
ftäsffien bereiteten, dann England und Jtalien. Den Deutſchen fellt das 
DJournal be Genöpe” dad nit auß daß fie die bißcufirten Fragen 
yienli praltiſch behandeln. Als Suriofum nstirt baafelbe Blatt dab 
ein Zaufanner Bankier und ein italienischer Rentier an dem Eongreß 


Großbritannien, 

2onbon, 5 Erpt. 

Die Times enthält ſtatiſtiſches über die Stantäfirehe in England, und 
nimmt Anlaß ber Ration zu ben glüdTichen Aenberungen u gratulisen bie in 
ben legten 30 Jahren vor fich gen, wobonbadBerbienft guten Theils dem 
vormaligen (+ im J. 1867) = ala Philolog befannten Viſchof —— 
ehe Blomfield, gebührt, der im Dberhaus eine Bill auf Abſchaffung, ober 

Verminderung, des Mißbrauchs der „Pluralitäten” einbrachte 

—* Sn Breliher war es damit fo arg, daß auf die nn 
be Sanbes nur eitva 5000 Inhaber lamen. Die geiftlichen Herren gi 
nämlid; darauf aus durch bie verſchiedenſten Mittel, ober Ritlelchen Fo vie biele 
Pfranden ald möglich in einer Hand anzubänfen, wobei dann bie Reben: 
plarren entiueber durch ganz ſchlecht bezahlte Wicnre verſehen, oder auch 
gar nicht verfchen wurben, während ber Pfründencumulant im Meberfluß 
faullenzte, auf bem Eontinent reiöte u. ſ. w. Einmal lam es vor baf 3 
Brüder 15 Pfründen unter fi theilten. Das if nun prößtentkeils abge 
ſtellt, und lo bie Einlünfte ber Bildhdfe, Dechanten u. f. w. finb nicht 

mebr fo leich sie vorbem, wo j. B. ber Biſchof von Durham jähr- 
lich bie nei Armut bon 30,000, der Viſchof von Rochefter aber nur 
700 Pi. St, in bie Taſche ſteckte Andeffen bleibe da nech biel zu thun, und 
bie jetzt thätige Rirchencommiffien ſucht dahin zu wirlen daß 800 Pf. als 
Minimum eines Pfarteinfommens ſeſtgeſtellt werden fell. Das wůrde aber, 
bemertt die Times, immer nod nicht mehr ſeyn ald das Minimal-Einföm- 
men eines Gapitäng in ber Armee, Die Times if * Rantslichlich ge 
finnt, um fieht dahet im ganzen ziemlich rolenfarben, fo dafı fie u. a. auf 
eine almählice Wirberannäherung der Diffentergemeinden, namenilich ber 
Wesleyaner, hofft. Andere Beobachter aber finden das Kircheninſtitut 
auch jeht noch ſchabhaft auf alen Seiten, und namentlich ber mehrertwähnte 
Ritualismus” if eine fehr ſchwache Seite. — Mittlertveile find einmal 
twirder der bekannte Dr. Eolenfo, Biſchof won Ratal am Eap, und ber 
nicht minder befannte Dr. Bufey, Regius Professor des Hebrälfchen in 
Drford, in den Blättern ſcharf aneinander übhre den Pentateuch, eib, die 
Teitische ober buchſtablich dogmatiſche Auſſaſſung bes Alten Trflamenis, 
3 find ziel ER Antipoten. Dr. Golenfo erinnert beram: ber 
Enpi von Vort habe vor einigen Jahren, zur an feines 
(Golenfo's) Buchs über ben Pentateud, einen fireng kirchl 
zu bemfelben in Ausficht geftellt, ber bei Murrah in Farm = Druf er · 
ſcheinen follte, und fragt: warum denn dieſes Buch nech immer nicht er ·⸗ 
ſcheinen wolle? 

Die diefjäßrige Verfanemlung ber „Drittifchen Afleciation zur Foör ⸗ 
berung der Wiffenfhaften" Raturwiſſenſchaften, mit Singuzichung der Mas 
thematif) warb am 4 Sept. in Dun dee eröffnet; — es iſt bie B7fte Verfamm · 
lung überhaupt, und die [erhöte in Schottland. Die legte jenfeits des Tivreb 
tagte im J. 1859 in Aberdeen, too ber fel. Prinz Albert ben fübrte, 
Dundee ift eine bedeutende Handelaftabt am norblichen Ufer des fFrith of 
Tay, mad) ber Seelenzahl (20,000) Lie dritte Stadt Schottlants, und fle 
hat ſich angeſtrengt bie gelebrten Herten würdig zu empfangen. Die Er 
gegend, bie Nähe der alten und jhön nelegenen Stabt Perth, 

ia: 


id) bag, und dennech 
—— nicht überfehen (de ‚Schr — * 


Lochleben (wo Maria Stuart gefangen ſaß) u. ſ. w, bietet viele 
und geslogifcht Mupichungspunkie dar, Ben Vorfig führt da Berzog 
v. Buceleuch. Die Buccleuch? Biefen in früßeren Briten bie „Tühnen; 

tas veranlaßte ken jepigen * tes Namens feine Red ‚mit der Bee 


werbung ju beginnen: fein: Mnnaftne des Werfipes in biefer toiflenfihaft: 
Lichen, Brrfammlun Te doch vieleicht das Füßnfle konz jemals ein Buccleuch 

t. Der Geöffnung wohnten gegen 2000 Prefonen bei, und Lie Hige 
Bretofter ehnmaͤcht 


meikfiche Thema „Stoff und Kraft.” In dem frommen Schottland wirb 
* en a. — ——— iA einiges eae Mage 
a siper 
pen hi nn Kate» en 
‚laber ——— Aid adeun % —* = Renner 
fowie an Eize Comm on feaszöniger Mrtillerieofficere ı 
Fre bie affen wire * femm! 
Seweht von ber e ae 


Namen Sera aka mehr und midi wen⸗ 


gen: x eine Eizri ber Güiber- 
Mufter wurtden im Mai 1 Srilien 
votirt Ban aber ber eigentliche Erfinder 


wid: wi uber pebler ; no and ben geringfien 
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fe bou ber Keg gerade 
Man bie Ehre > tr 
Mat fen Hi jet bon Sr 
amtere zu Theil geworben, mb möge bie 
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Bemantuung von bier eder, 
= fetarr Fehrt vor —5 5 ya 


DSpfer helte und bie Tai im Saflante ver größten Eriköpfung und * 
bem andern kon ber hauen Barte bünmegfpätte, 
‚einer, em Mas Ramens 4 ebtoehl halktebt nor Ermattung, birlt 2 
a ne 226 und fo aft ihn and bie Ger daden hie 
eigen 


} baeſetde auefdleubern über fat bie Siune 
wergiergtz, arfeitrie ex * wieder zu ber reuenden fe bin, Des Eid 
wech yrkllogen cud mmb, erflartt, en 
ſer daB er geichlndt, Filchte ihn 28* 
ang amt er told, zub bei ferner bier nahm 
ouzal feier an, Tad verschaffte ihn bie Mittel wäätens 
wach Amerila 


Bon der afrilanifchen Weflüfte berichtet man den Tod des Krieger · 
bäuptlings Mabba, ber jehs Jahre lang eine furchtbate Geißel war für 
Die Regerflämme in ben an die engliſchen und framöfilchen Gebiete im 
Senegembia angrängenden Banbfhaften. Im’. 1501 war Mabda nech 
ein don geringer Brbeutuing im Kongteich Badeibu, aber ein 
eifriger mer, und in demſelben Jahr empärte er ſich wegen 
"feinen 2* König, töbtete ihm und warf ſich zum Herrſcher auf. Mit 
Feuer und Schwert verbreitete er ben Yılam, und lieh alles miebermashen 
was ſich nicht den Kopf fer und zum Neran Delannte, Aufgeblaſen durch 
feine Kriegterfolge gegen Negerfürfien, fiel dieler fanatiſche Arieger im 
Juni 1866 in das brittifche Gebiet am Gambia ein, ward aber durch bie 
neihite Strategie des Statthalter, Dberſten D'Arch, mit großem Verluſt 
‚zurüdgeihlagen. Da beſchloh Mabta jeine frangöflgen Nadıbarn angu 
m und umpingelte im December deaielben Jahrs mit 4000 Kriegern 

von 300 europäild-franzöfiidhen Truppen, welche alle 
ber Fern wurden, bis auf 9, bie ſich burch die Fucht retieten. Die 
Gränel und Menihenopfer des Königs von Dahemeh beriätwinben im 
Vergleich mit ben Depeleien und dem Elend die dieler fanatifche Mabba 
Aber harmlcje Negerlämme verpängt hat. Itht vornimmt man aber baf 
"er don Joliffe, dem Aöuig von Eein, in eines Sqhlacht gefangen wurde, 
der ihn binrichten Lich * ben Kopf und die Hande desſelden ais Trephät 
an den — der franzöfifchen Niederlaſſungen am Senegal übers 
fandte. Man rechnet daß biejes Lmgebemer in ſechs Jahren nicht 
feeniger ald 20,000 — theils hinfclachtete, theils Hungers ſterben 
lieg, ober in die Eflaberei 
des Blaubenseifere. (Zimes.) 

Sraufrei. 

+ Bari, 5 Sek, Graf Lavalette Hat augenblicllich die Beidäfte 
feines Minifteriums bes Jancen gänzlich aufgegeben, um ſich ausichließlich 
ber äußern zu widmen Buch verfühert man im Minifterium bes 
Gem felbft: ex fep bereitö zum Miniſtet des Heufern ernannt — eine 

welche bie framẽſiſche Diplomatie voll aaadig in die Hände bes 

uber. Biejern twürbe und in Berlin nicht mißfallen fünnte, Das 
a bes Den. Freͤmh. Gouber· 
neurh ber Berner -. Minifier des Innern zeigt noch deut 
—* die uſchlagende Rchaung. So coniolivirt ſich die Wacht 
da auch mit I— berbundenen Hrn. Rouher auf einem gefährs 
lichen Larpefiihen Höenpunft, In bericiken Rechtung unterhält fid die 


verlaufte, und bad alles unter dem Borwanbe | 
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geubeemeus, Ot. Rouland, jagte [hen vor acht Tagen: er würde ben Krieg 
a TERN E 
ne 
ter Rürbe und und eines legitimen Gleichgewichts 
i Aheit iſt ber Uebel größtes Dez 
und bie Jubufrie; till den ; ———— 
wußtſeyn feines und und ſeinet ——— —— 
Run, die HH. Rouher und Lavaletue wollen den Geſchäften die unentbehr ⸗ 


Uche Gewigheit und zart geben, indem fir auf eine Abfindung his 
deuten twobei Franlreich und Preußen ihre Rechnung finden, indem fic den 
Gegenfag zu Preußen als ein Borurtbeil nationalen Unverflanbes hinteeg« 
demonſtriren. Br. Rouher beabfichtigt aus Anlaß ber Bicinalwege eine 
ſcht bedeulende Creditoderation; er verlangt, inmitten ber Keiſis ein Ber 
traunöbotum vom Gapital, das fi tobt flellt, neue fer von ber 
drängten Steuerpflichtigen. Er mu alſo dem Gapital ben a bir 
nabe um jeben Preis in Ausſicht Arien. a RUHE IR 
ziemt Minifer bes Innern wurde anbeuten daf 
bie Birinaltsege das Hauptcapitel im nädbften 


veriprochene Herbflicifion ber Kammer nicht abzuhalten, Die Börfe mag 
einem jolden Programın und dem Rund ſchreiben zu Ehre cin 

und feine Haufe machen; aber Sicherheit und Beiwißheit, werden 

nicht twicderiehren, Die Öffentliche Meinung ift ermüdet, abgehet; man will 


moralifint fih; jeder einzelne verytveifelt an feinem Dentvermögen. Man 
— Eile und Amiend zuräd, und Dit 
gleicht fie mit ben Rundfehreiben, Devinesi tu peux, et choisks ai tu lones. 
Irde der vier Kndgebungen enthält eine Polltif, und alle nt 
die Regation jeglicher Politif. _ Roh adtet man den Negi 
genug um der Regierung nicht — * ausufdreiben. Mia 3 
dahin gelommen vorauszufehen: der Katſer, um ſich eine größere unum ⸗ 
Sdränttere Freibeit des Handelns zu beimahren, ——— ſich insbrfondere 
leine Drientirung des Publieums auflommen zu laſſen, und es dem eurs · 
paiſchen Pablicum zu ermöglichen alles zu ‚glauben wat dem einen ober 
dem andren in feinen ram ober in feine Rechnung, zu feinen Leibenschaf 
ten ober Hoffnungen.paft. Aber bamit wird bad Publicum dahin gebracht 
dad ihm die beftiuumteflen Beiebemövericherungen feine Scherheit mehr ge» 
währen. Insbefondere am heutigen Tag erinnert man fih daß die fried ⸗ 
Ynhften Erflärungen ars Vorabend bes Ariegbaushrudps Nattfanten. Weil 
#8 fi) um Leben und Tod handelt für alle welche dom ihrer Ardeil leben 
ober den Nationalseichthtun durch ihre Jaduſttie unterhalten, 
Rebensarten bie eben nichts jinb ala Worte gar nichts meßr, felbtd_ Wien 
und weil He eben bon bödkter Stelle fomımen. - Dee Audeuf def 
iſt heut ein —— der bezüglich der Haralera. Frage don Mund zu 
Mund geht, Man will Tatfachen, michts als Thatjaren, 
gegen die Ebideng des Friend mit dem Kopf anrunen über für di 
Goiderz fehlt eben jegliche Thatſache. Her, Nouland mußte noch bei feiner 
heutigen Beröffentlichung auscufen: „Lieber den Krieg als ſolche Bank 


audtpelfe!" 
Saudeld: und Börfenberichte, 
I. Wrauffurt a, W., 5 Sept. Die von ben Bambini 
2%. Rerhiain und Söfer in Mranffert & DM, ©. H. Ladenburg mm Sehne iz 
Waunternn und bre Discomorteiekiguftin Berlin üheruatemene neue babilhe 
Apraceniige Eifenbahneßeimirn Axieihe- Son 9 Bellienen Gulden ader 12 DE 
kaum Taler preuf. Cautant wied am Al Sept, und mer por ang im * 
Kö, Frantiun a. Na Dambug, ⸗neruhe, Leipz cad m gar Unter 
wedenng amjgelegt merke Ueber bie —— ken Ichlerem, und namentlid) 
den Emilfienscere, wernögen wir uoch keine Wıtibeilwig ze Dos 
do wel je® daß bar Loode 1m Betrag nam 100 Khlen, een 1 werben, und ber 
her fi im allzemeranen jeitem ‚ber jlingfhen baperikden Prämien ner Hißrihe a0. 
Die ueue dadiſcht merb aber gegen icme mehrere Boribrile vorausbaten. 
eeffer And hier Del 100,000 Loalen ebene bebrwiem» ale bart bri 100,000, 
vs dem Befiger jetenialls eine glimfigere Chauce bietet. werden bie 
Zielen wicht gany-, —— lendeig ausbrjaflt, une cætach lenten bie Obi 
—— auf Namen au werten, wobuch fie ſich befsutess di Komma 
, Criftuugen u. J. w. dar Eoritalanlegun; tignee, NRach dem Tilgiengeplas 


en ME. 


4936 


bie- inuerhalb 50 Baheın „mittel, Berloofungen, 
Si em —Xx Pr 1917 m ‚ Die * ubet immer 
am 1 Aprif, bie Prämtenziebung am 1 Iuli, die Zahlung der gezogenen Obliga ⸗ 
onen am 1 Auguf Matt. Der höchfte Preis ift iu ber erflen 175,000 fL., 


in ber 70,000 fl., und wechſelt bin ig en beiden 
ügen ab, mit Ansnahne der beiden Irigten Jahre, wo er jebetmal- 175,000 fl. 
beträgt. Der niebrigfe Preis if durche ngig 175 fl. = 100 ' Der Betra 
der auszeloofenben Obl’gstienen wãcht fufenmeife von 900 mit 810,800 7 
im erften bis an 4900 Stüd mit 1,4116,500 fl. im legten Jahr. Da mit dieſe 
Anleihe der Mudiſcherſeuus berwilligte Credit erihäpft mmdb ber Gapitalbebarf flir 
badi i anf fange Zeil hinaus befriedigi ift, jo find bie Unterzeichner 
der menen Anleihe einerjeits dadrrach vor neuen Emiffionen gefgligt, während fie 
anbererjeits au bem billigeren Nebernahmepreis participiren, welcher den contra» 
den Häufern mit Rüdfigt auf die Größe des Aulei bewilligt wird, 

= wir vernehmen, liegen 'sei biefen Baulhäuſern bereits jegt auſehnliche Be- 

nd 


e vor, 

leflen, 5 Echt, (Ausfall ber biefiährigen Ernte) 
Sm ganſen Band iM die Ernte fo gut als beenbigt, und farm im allgemeinen 
Purdihmiet eime reiht gute genannt werben. Ginen Beweis daven gaben bie 
Aberall im Freien fi eu Frime, bie aber nicht, wie jonft, Getreibe, fonbern 
wer Strob enthalten. Man brifcht nämlich viel mit Locomobılen, welche von bei 
Meihinenanfalten in Breslau an die Landwirihe Tieben werben, und welche bie 
Arbeit ungemein fürberm, auch weniger Koften machen als ber Handdruſch. So 
birgt man bie Frucht auf dem Speicher, hat ben Samen zur neuen Augsſaat vor- 
zäthig, und if im Stanbe nebenbei noch bedeutende Duantitäten u Markte u 
Bringen, wm, wie man meint, noch tie guten Preife zu benupen, die aber, wie 6 
jegt M6eint, fpäter wohl ſchwerlich werben erheblich berabgehen. Wie gilnfig alfo das 
Zahr für umfere Landwirtbe if, liegt auf der con Zu der guten Ernte ommt 
wo Das vortreffliche Wetter welches wir f ee - bis jegt haben, 
woburch das Einbringen erleichtert und alles im beften gefunden Zufland unter 
Dach gebracgt werden konnte. Auf diefe Art iſt das Stroh gutem Deu gleich zu 
fhägen, nub vermehrt den Ueberfluß an Futter ber bie Bären füllt. Das Stroh 
gewinnt vornehmlich feinen Werth durch ben Kee, der üppig im Getreide anfge- 
wacdjfen if. An Garbemahl haben mir bes Duamtum vom vorigen Jahr, an 
Körner aber wirb es hmmm. Dieß Lodt zu Glter-Anfänfen, bie beſonders 
mit großen Kompieren gejcheben, und bie meifteus von reichen Leuten aus Berlin 
vollzogen werben. Umter benfelben fiuriren namentlich bie Dematarien. Der 
Preis ber Laudgüter ift daher noch immer im Steigen, und man bezahlt jetzt ben 
Morgen fen mit 150—200 Thlen., während mau ihn vor ein paar Jahren 
noch zu. 100-150 Thin, haben lennte. . s 
. Paris, 6 Sept. Das de Mouſtier'ſche Circular bat an ber Börfe weiter 
Leinen Endtud auf bie Eurfe gemadt; es konnte höhftene dadurch Überrafchen 
Taf es nichts Weterrajchentes, Faber nur ſchon lange Dageweſenes und Ber 
Honntes euthieht. Man füngt ober von Geiten ber Baifle bereits am bie Rebe 
bes Könige Bühelm bei Eröffnung bes Norb-Parlaments zu erpleitiren uud zu 
«scomptiem, und es gibt wirklich Leute weiche fich einreben Laflen, biefe Rebe 
werde eine frirgeriiche Färbung tragen und an einem Tag all bie berubigenden 
Hoffinmmgen verlsruden welche ber frangöfiihe Ma:fer durch feine mehrfachen ora- 
tortichen Zeifiiugen im Morbbepartement nicht ohue Mühe bergeftellt hatte, Cine 
zweite, aber meit bebeullichere Eorge ift der Croͤd. mob, en Schichal wo 
wicht large mehr mmentfchieben bleiben kann, Man befft in extremis auf bie 
Stan ehilie; 8 fell morgen über Geyn oder Nisetſeyu bes Platzets Benböme im 
S'artsrath verhandelt werden; allein bis jeit Ichaut bie Speculation unbetingt 
pelfimififch barein. Im den Curſeu im allgemeinen fand heut eime Meine Reac- 
sion flatt; nur einzelne Mertbe fanten tiefer, ſo Eompt. d'Eecompte 22.50, Ertb. 
mob, 10, Mob. Eſpangu. 8.75. Bente wich 5 Gent, ital. Aul. unverändert. 
Schlußcurſe: Rente 69.80; Bankactien 3400; Créèdit mobilier 290; Orleans 
38,75; Morbbahen 1170; Paris-Pyon-Mittelmerr 95; Oftbahn wicht notixt ; 
—— —* Weſtbahu 573.75; öſtert. Geſellſchaft 437.50; leuib. 390; 


ital, 
Neueſte Poſten. 


© München, 7 Sept. Der Socialausſchuß ber Kammer der Ab : 


meten wird erſt übermorgen feine Eigungen wieber aufnehmen. Da von 

eite bed Referenten, Hrn. Fiſcher, mehrfache Mobdificationen der Aus ⸗ 
ſchußbeſchlüſſe über Verehelihung, dann Heimath und Aufenthalt beantragt 
gr fo wird bie zweite Zefung des Geſetzentwurfs vorausfichtlich eine 
eihe von Sitzungen beanſpruchen. — Die erfte öfterreichiiche Ber 


euıhält, offerire ich nach meiner 
und ° 100 


Hodhftämmige Kofen 
’ ältere Sorten für 22 Zhir. 


& . - neuere Sorten für 33 Thlr, 
Erpbeerpflangen in 20 jehr fhönen Sorten 100 EStüd mit 12%, Eygr. 


La Competeneis, Ambalema mit Brasil . - - 
Vıietoria Regie, Ambalema mit Cuba — u 

La Perla, Seedleaf mit Cuba . . . 

Barena, Seedieaf mit Java und Cuba — 

Le Bouquet, reine Cuba . . . 

La Comerecial, Seedleaf mit Java Fer 

La Golondrina, reine ara. 0 000. 
Jockey Club, Pr. Ambalema mit Habana . . - - 
Flores Tröpicas, reine Habana . . . + 
3. J. Pico, reine Habana, vorrügliche Qualität . 


sowie echt/importirte Cigarren im Preise von 36—12%V Thir. ä mille empfeilt = 


Probekisten & 100 Stück effectuire ich ohne Preiserhöhung. 
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Cigarren-Offerte. 


«. 100 Thlr, 
: 150 Thkr. 
Süd für 20 Egr. 


erungägeietiiäaft plöglich ihre Gef igfeit ‚eingeftellt, - und 
MM bieß bei den rt Sn ni R geringe Des 
forgniß erregt, nunmehr aber wirb —— des tal, Handelsminiſteriums 
bon ber kgl. Regierung von Oberbayern belannt gegeben daß die Zurüch 
gabe ber vom dieſer Verſicherungsgeſellſchaft im Betrag bon 35,000 fl. auf⸗ 
recht gemachten Gautionen —— in fo lange fiftixt bleibe, bis Sicher 
beit barüber beftcht daß die gedachte Geſellſchafi ihre Berbinblichkeiten 
egen bie bei ihr verficherten bapeiiien age vollſtandig ers 
t hat, Dieſe Anordnung wird bie Betbeiligten vorerft berubigen fünnen. 
— Münden, 6 Sept, Im Berlage bei Hermann Manz ift jo eben 
ein Heines Bud „Maiglödchen” erfhienen, welches Prinzeffin Alerandra, 
von ber wir ſchon mehreres gelefen, zur Verfaflerin bat. Der Inhalt bes 
ftebt zumeift in Selbflerlebtem, welches, in lieblicher parabolifher Form 
bargeftellt, eine tief religiöfe Gefinnung offenbart. Das Werlchen ift bem 
öniglihen Brautpaar getvibmet, und ber Ertrag ber Armentranlencafie 
zu Sct, Bonifoz in Münden beftimmt. 
* Köln, 5 Sept. Mirmelbeten leßtbin baf die alte Dombibliothel 
193 Handſchriften zum Theil vom höchſten Alter, in Darmftabt durch den 
Domcapitular Frenten als Commifjär der Regierung in Empfang genoms 
men und in Riften mohlverpadt nach Berlin gefandt worben ſey, von wo 
fie ohne Bögerung an ben biefigen Regierungspräfibenten zur Uebernabe 
an ben Erzbifchof und das Domcapitel als bie urfprünglichen Eigentbümer 
weiter befördert wurbe, Diefe Uebergabe hat nun, wie man verſichert, 
am legten Tage des verfloffenen Monats zwiſchen Domcapitular Frenten 


‘als Berireter bed Capitels und Dr, Taffe aus Berlin als Deputirten des 


Regierungspräfidenten flattgefunden. Die Handſchriften find vorläufig 
in einem feuerfeften Locale bes erzbiſchöflichen Priefter-Seminars beponirt, 
und zunädft wirb es nun dem Gapitel obliegen fie dem gelebrten Publi⸗ 
cum leicht zugänglich zu machen. Da viele vornehmlich kirchenredhtlichen 
und liturgifhen Inhalts find, ſcheint bie Katalogiſtrung nur unter Zw 
ziehung ſachkundiger theologiſcher Gelehrten ausführbar. Wie wir hören, 
bat Domcapitular Frenken durch feine Umficht und Geſchäftsgewandtheit 
fih in Ermittlung ber durch die Friebensftipulation bem Dom zurüd: 
gegebenen Gobiced und Literalien, und in prompter Durdführung und 
Grlebigung der Uebergabe, ein überaus großes Verbienft erworben. 

London, 6 Sept. Wagners telegraphiiches Eorrefpondeng, Bureau 
meldet: Der englifche Gonful in Alexandria bat dem auswärtigen Amte 
telegrapbifch mitgetheilt daß über bie Freilaſſung ber abeffinifchen Gefan⸗ 
genen bort geftern nichts befannt war. Dasfelbe meldet ber minifterielle 
Globe. 

Paris, 5 Sept. Der Moniteur melbet, auf Grund von Briefen 
aus San Sebaftian, daß in den Nordprovinzen Spaniens die Ruhe wieder: 
bergeftellt ift. Eine forgfältige Ueberwahung wird gehandhabt um jede 
Landung an ber Hüfte zu verhindern. — Die France melbet daß Fürſt 
v. Metternich nad) der Abreife bed Hofs nad) Biarrig feinen Urlaub auf 
feinen Gütern in Böhmen fortfegen wird, Nach ber erften Hälfte Detobers 
wird er auf feinen Poften zurüdlehren und den Kaifer und bie Raiferin 
von Defterreich nach Paris begleiten. Hr. v. Beuft und Graf Anbrafiy 
werben bie Öfterreichifchen Majeftäten begleiten. — Die Batrie, erfährt 
burch Privatbriefe vom Senegal vom 9 Aug, ba bie Nachricht vom Tode 
Mabas', des berüchtigten Anführers der legten Empörung, fich beftätigt. 
Sie erfährt gleichzeitig daß Bubalar-TfhiLos, König von Sene, ber fih 
unter ben Schuß Frankreichs geftellt, nachdem er Mabas getöbtet hatte, 
befjen Anhänger fämmtlich zerfprengt und vernichtet hat, 


Derantworiliäe Retartien: Dr. A. 3. Ritenböfer. 
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Beriag der 3. ©. Gotta ſchen 


aus meiner Rofengärtnerei auf bem Bittergut Storfau bei Weißenfels in Thüringen, die über 800 anerfannt ſchäne Sorten 
Wahl bei Einfenbung tes Betrages ober 
Stud 
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Zelegrapbifche Berichte. 

S Verb, 7 Sept. Gin infpisirter Atulel ber „Pefiber Correſp.“ 
verspricht: ber Banbing werde raſch bie Propofitionen der Quotendeputa ⸗ 
tion erledigen, ba Rziegögefahr vorhanden fey. (?) 

* Marid, 7 Expt. Der Raifer, die Aniferin und ber Laifer!, Bring 
find nad Biarrig abgereist. Hr. b. Reuher ift heute Nacht angelommer, 
und bat einem u me dem ber Kaiſer * — 

ggrautfurt a, Ahr foetesät: Creditactien 
— sh SH. gan hi 


berer. — fleuert 
Yale — 133%er Emo 


Kbeub-Prinetvertehe: Crebitactien 189.50; fieuerfreie 
— Leoſe 84.00; bitte Ilet 76.60; 238.30; 
ed 635; EilabehPrrerität 2, Cui. 89,26; Rapaleonsd'rr —. ürem 


ſteden. 

® 7 Sept. Sqluheure: Bprec. Rente 69.20; Grebit mobifier 
298; ui Kay äftere. 1865er Mn. 327; Öpeoc. Hal. Mal, 
4.50; 1840er Amerstauer 

Sande, und Wör ee 

& Lauböhut, 8 Sert. Bud Shape an .e Nanden 2560 &4., 
889 Sch. Gehe, Die Preide füm gr wi gingen Küber: Übelgen 
freg um 1 ML 15 fe, Wittelpene 24 A 52 fe; Korn um 42 kr, Muiel · 
v „ Mıttelpreis 30 te., und Oeber 


rn 16 1.9 Ei bede Nic um 6b 


Gb Biene der Schweiß ber misera plebs aber zur Berboppe 
Ausg ihret Gentribution ee 
Huad, angebeimelt haben müfken: — ie feiner Heimath 


7) 8, Ri, MO ber Bllg. Stg- 


Somtag, 8 September 


1867. 


md ſchlecht Acker baß bie beflen Geſehe bösartigen Menkhenfinnes hal⸗ 
wohl nicht immer zu gute lommen, —— — 
— im Weiten, das 
niemand ber aufridhtig unb ſachtennend uriheilt. 
in Umfta 


—* dom errigenhen Berka und die natürliche Wechſelwirkung 
biefes Zuftandes auf bie Berbältnifje ber heiftlien Rajah. Die privile- 
girte Stellung ber Freuiden im —— Reich a. ein —— welches 
die gefamınte Bebollerung in ſtater Gahrung Die Jurisbiction ber 
Gonfuln über ihre Staatdangebörigen und ber er wach ſende Mißbrauch 


ber mit den Prärogativen der Fremden getrieben wird, find offene Wuns 
den an benen ſich bie Pforte Diejer Einrichtung er · 
weidt ſich alle Staats weishei ber Pfertenminiſter vergeblich. man 


aber auch die Eolome des Decibent6 { in bobem Areopag verfammeln, alle 
re an bem ſptaden Stoff zu Schanden werden. Das 


ſte 

theil der Stãdtebewohner unabhängig, ja feinbfelig der Staatogewalt 
— lann jeder renitente Schuldner, jeder fbirgenfchene Dieb und 

wech Erlangung eines andwärtigen Paſſes ſich ber polizeilichen 
und tichterlichen Obrigleit nach Belieben entziehen — je wird es für jede 
Regierung zur Unmöglileit ſtaailiche Ordnung und Sicherheit aufrecht 
zu erhalten. Es erhellt hienach von felbft ob die Schuld diejer Miffände 
die Pforte trifft, 

Seit Jahrzehnten war man zu Stambul bemüht bie Gefahr folder 
—— zu beſeitigen. Im dieſer Abſicht Hatte ſchon Sultan Selim 
die Handelsgeſellſchaft der Beratlis gegründet, Die Mitzlieder derſel⸗ 
ben jollten auf Grund des ihnen verlichenen Berat ahn iche Borzlige ge= 
wießen wie bie Schugbefohlenen der fremben Mächte. Ausg ge 
ſchãftliche Pri wurden ihnen zugetheilt. Sie blieben von ber ee 
sichtöbarteit ber Kabis befreit, und Hanben birect unter dem hochſten Tri⸗ 
bunal des Grehweſſters. Die aufblühende Gefellſchaft zeigte fich in monde 
Sinne gemeinnüglih. Nur den eigentlichen Zweck erreichte man nicht. 
Die Entnationalifirung von Turken behufs Erlangung coufulariſchen 

ches bauerte fort, Ebenfo vergeblich blieben Spätere Verſuche. Die 
Erlafle von 1862 und 1863, welche bie Weberläufer des Landes vertvichen, 
und ihnen bie Erbfolge nach ihren mohammedaniſchen Verwandten entyo= 
gen, erzielten keine beſſeren Erfolge Die fremden Mädıte wußten die 
Ausführung biefer Grfege zu verhindern. So muß eö die Pforte geſchehen 
laſſen daß 3. B. die Bewohner der laulaſiſchen Grängbezirte ſich in bie 
mächfte ruſſiſche Stadt begeben, dert gegen Etlegung einiger Rubel einem 
ruſſiſchen Paß erlangen, und ſich hierdurch für alle bis dahin contrabirtem 
Schulden und begangenen Vergehen wirlſamſie Abſolutien und Immunität 
geſichert haben, Wer wollte die — a in folgen Plägen für bie 
Öffentliche Sicherheit veranttoortli machen 9 

Rein eurobaiſcher Staat trägt fo reihe Quellen blonomiſcher Lebend · 
kraft im fich wie die Türkei. Rein anderer Staat beiäße die Mintel fi 
felbft zu regeneriren in fo bohem Grad. Raufmännifchen und —— 
lichen Geift pflegt man ber osmaniſchen Race nicht abzuſprechen. Sie 
Iennt die Füle ihret Hülfequellen ganz wohl Aber fie findet ſich ver» 
bammt biefelben unbenägt in ven Sand rinnen gu laflen, Die freie Ente 
widlung der Agrieultur, bie Entfeflelung ber ——e— — und mon · 
tanifhfchen ** iſt vollſtãndig unmöglich, —— die Egemtion ber 
Fremden von ben Lanbesgefegen auftecht bleibt. Darum Rattete man ben 
Han · Humajun bom 18 Febr. 1856 mit einer Beitimmung aus welche bie 
Exrtverbung von Grundbeſch durch Fremde anbahnen folte. Die Stants 
männer am Bosporus hatten jehr weg! begrifien daß bie fein Zugefländnik 
am die Ghriften, jonbern eine Lebnsbebingung für bie eigene Eyifteny fep. 


Aur durch die Anſiedl Bandivirihe könnte Die Vodencultur 
den lang berfjäumten Huflätwung nehmen, lünnte die fortfchrritende Indu · 
firie dem erlahmenben Erporsthandel iſche 


Rahrung bieten, Um die ge 
fielten Werthe zu entbinben bie im Boden NRumeliens 
dlummerm, bedarf ea der Mllabins Bampe formten Gapitals unb fremder 
Urbeitstraft, Gelchrig iſt der Mufelman, energiſch und geiidt, Aber ba 
der Antrieb von außen kommen mufl, empfindet man im jenen Gegenden 


am tiefften. Dan weiß daß bie Baluf- — —— 





’ 


Bendthige. Die eineni&ümlicen Zufände ber Mofcheen-üüter find belannt. 
Durh * Bortbeile angelsdtt weldpe hierarchiſcher Schu dem Landbebauer 
bietet, hatte man im Zauf der Zeiten außgebehnte Zänbereien freimillig zu 
erllärt, um es bom ——— ragen art 
ten. Wan beredjnet daß bei Viertbeile fämmtlihen culturfähigen Landes 
ben Moscheen als Eigenthum zugefallen tsaren. Die Unveräuferlichteit und 
Steuerfreiheit biefer Güter bilden aber ein Hauptpindernih Bfonomifen 
chrittes und zugleich einen unermehlichen fiscalifgen Nachtheil. Die 
fte fämmtlicher Valufs belaufen ſich auf wicht mehr als beiläufig 
35 Millionen Pisfter (3°, Millionen Gulben). Es warb nachgewieſen daß 
eine Befleurrung derfelben, nad; dem in ber Türkei üblichen ſehr mäßigen 
Steuer ſchlufſel, bem Fiscus ein Cinlommen von 110 Milionen Piaflern 
abterfen würbe, Eine ſolche Beftewerung ließe ſich aber nur auferlegen 
wenn Fremde zum Ankauf diefer Güter zugelaffen würden. Im 14. Arulel 
des Hati Humehun hat ſich demgemäß die Pforte bereit erfläxt die Erwer ⸗ 
Bung bon Grundbefit durch Frerade zu gelatten, wenn ſich biefelben ben 
Beftehenden Gefegen und Boligeivererbnungen fügen, wenn fir biefelben 
Steuern und Laften wie bie Eingeborenen übernehmen, und wenn bie feem> 
den Mächte ſich entschließen wollten hierüber ein Abkommen zu treffen. 

Alle Bemühungen Luis eg —— A er — 
jedoch vergebens. Die fogenannten Schupmädhte wo nicht herbei · 
iĩaſſen auch nur einen Fuhbreit von der Geſehes⸗Exemtion ihrer Anger 
börigen aufzugeben. Unmittelbar vor ber Sultans · Reiſe wurde bon Seite 
der Pforte die Underäußerlichleit von Valuf· Lehen principiell aufgehoben. 
Die Pforte thut Ihr Außerftes um ben Widerſtand ihrer eigenen Hierarchie 
zu brtchen. Gleichzeitig wurde cin Gefegvorichlag über die Grunbbefig: 
Erverbung durch Fremde den Geſandten ber Broßmächte zur Genchmis 

gung vorgelegt, Derfelbe tuht feitbem im Staub der Legalions · Archtve. 
Die Machtgelüfte des Mufti und feiner Ulemas vermochte Aali zu brechen. 
Das Non possumus der europäifhen Gieilifations.Repräfentanten tropt 
allen feinen reblichen Brmähungen. Fuad hat Vorwürfe und Borftelluns 
gen bon allertoärts mitgebradt. Dan hat ibm überall auf Höfliche Weiſe 
erzählt dah bie Pforte in finanzieller, abminiftrativer und diplomatiſcher 
Weife banlerost ſey, daß fie aber nur ihrer eigenen Unberbeſſerlichlett dad 
hereinbrechende Berbängnisdanle, Wir wiſſen nicht ob er auf die Discuffion 
eingegangen, Die Grumbbrfigfenge hätte ex als paſſendes Paradigma den 
heilnehmenden Freunden vorführen innen. Wohl zeigte ſich das Regler 
ment, welches der TanfimatRath im Jahr 1857 betreffs der Coloniſttung 
Durch Frembe erlaffen hatte, im feiner Beziehung genügend. Darin liegt 
aber noch fein Grund bie gange Frage zu ewigem Stilftand zu verbammen. 
In ihr allein erfehen wir die Moglichteit einer befriebigenben Löſung ber 
anatolifchen Wirren. Die im allgemeinen, bie Befiguns 
Tähipteit, Steuerfreikeit und Befeges.Egemtion ber Frenben im befonberen 
Bilden ben eigentlichen Kern aller inneren Schtvierigfeiten der Türlei. Man 
belaffe ver Pforte die zur inneren Neugeftaltung nöthigen Mitte. Man 
Binbere fie nicht in ihrem unermüblichen Enttwidlungdtampf, den fie aus 
baueend und zulunfisvertsauend gegen gigantiſche Schwierigkeiten feit 11 
verfolgt. Dann braudte man ſich wahrlich um Ruſſenabweht und 
yantinerWelüfte nicht weiter zu fümmern. Dann könnte man gettoft 
bie grüme Fahne wehen laſſen am Vorwerk und Dftcap bes europäifigen 
Gultur. 

Zu Pera ift es traditionell geworben daf man feine tkeuren Staats 
angebörigen nit ohme befonberen Legaten: Schuß der Barbarei odmanie 
ſcher Weiche, der Gorruption mohammebanifcher Behörden überlaffen bürfe. 
Man ſchadt mationales Intereſſe, die Ehre ber eigenen Flagge bor, indem 
man beraltete Fremben · Vocrechte, die Capitulationen und Privilegien 

egen alle Forderungen ber Alugbeit und Biligteit aufrecht erhält. Ber 
die Iparfächtichen Berbältnife auf der binfeltennt, ber weiß da 
a Gapitulationen nur in der Hand der koenigen tüdhtigen, für 
xationales Intereffe eiferfühtig wachenden Conſuln und Agenten prattis 
jchen Werth gewinnen. In ben meiften Fallen werden durch jene Vorrechte 
mur Misöräuche fanchionirt, alle erdenklichen Weberhebungen veranlaft, ja 
gerabezu Unrecht, Vergeben, Geſehes und Treubruch von Grite der Er: 
territorialen gefördert. Dem toirtlich gebeuglen Recht vermügen fie ſelten 
zur Geltung zu berbelfen. in küdtiger und energiſcher Repräfentant, 
Grfandier ober Gonful, bebarf aber feiner Speeial:Privilegien um feine 
Säupbefohlenen vor Vergewaltigung zu bewahren. Es ift männiglih be 
kannt auf welche Weife brittülche ober Framgäftiche Confuln die ihnen anber« 
trauten Intereflen zu dertreten toiffen, auch in Gegenden too fie auf feinerlei 
Sapitulationen fußen Tönnen. Es if ebenfo belannt teie bülfles, mike 
achtet und geradezu rechtlos bie Mngehörigen getwiffer anderen Staaten 
aller Unbill preisgegeben find, obſchon ehrtwürbige Gapitulationen und 
unan alle erdenflichen Garantien barbieten. Richt 
der Buchſtabe bes Privilegiums, fonbern bie Art ber Bertretung entfcheibet 
in den meifien Differenzen. Die Achtung vor ber Flogge ift +8, und micht 
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bie dor den Gapitulattond.Pergament, welche ben grauſamen Aga, ben 
* und madtgierigen Paſcha und Bali von Gewalt und Rechtsberletzung 
: Jabent wir biefe Zeilen Ichreisen, Innen teir und einer tragifemifchene 
Selbſibettachtung nicht erwehren. Für türfifhe Zuſtände mit Märme 
Partei ergreifen, ift ein Unterfangen bed zum minbeften bizarr genannt 
werben lann. Verrotiet und hinfällig wie jene Bufände find, berbienen 
fie Zabel und Rüge. Je genauer man fie Iennt, deſto abfpredhender ſollte 
die Kritit fi geftalten. Auch Ihr Gorsefpenbent ſchwärmt nicht im ent» 
ferntefien für dem Halbmond. Was ibn an den nrünenden Uſern ber 
Darbanellen enizildt, find viel mehr die blühenden Gehege von Bujufdere 
und die Rofen von Scuari, als die Pforteniveisheit und die Serailpolitit, 
Dennod) hält er feine Behauptungen aufrecht, und zwar aus guten Grüne 
ben, Es dürfen bie Mängel in Verwaltung und Juftig in einem unab» 
hängigen Staate niemals ben if sroßmächtliher Voligeiegerution 
rechtfertigen. Man hat einen anbern altehtwürbigen Großſtaat zehn Jahre 
durch Kriegsgerichte und Aamzleibefehle regieren fehen, Man teeih daß 
dort Anlehensziffern bertuſcht unb ben DBertreteen der Themis Gen 
darmenwachtmeiſter an bie Seite gefehlt wurden. Dennoch iſt es feinem 
Gliede der Diplomatenzunft beigefallen ben unmäßigen Steuerdruch, ben 
unerträpliden Rechtadruch durch austwärtigen Beiftanb zu befeitigen, Zus 
dem ift #8 Madiavellismus eeligfterArt bie hereichenden Mikftände einer 
Regierung zum Verbrechen anzurechnen, gleichzeitig aber jebe Befierung, 
jede Nabicalteform unmöglich zu machen. Man erllärt die Pforte füralle 
Mißregierung, für ben dlonomifden Nuin, für ihre Staais ſchulden und 
ihre Entwilungdunfähigteit verantwortlich, Man geftattet ihr aber benz 
ned) nidt bie Rifverwaltung zu befeitigen, die Nuinen zu reſtauriten, 
Mittel zur Schuldentilgung zu finden. Man gefält ſich darin ben finger 
in bie offene Wunde gu Iegen, Solche Stantörirurgie ift es welche feit 

ahr und Tag Ihren Gorrefpondenten ins jenfeitige Lagtr treibt. Sein 

ifer für europäifces Staatsrecht macht ihn zum Saladin des Divans, eb · 
ſchon kein Medſchidje feine Rodilappe fhmüdt und jüngſt ſogat der Ans 
bli der Sultandfefte in ber Aaiferftabt feiner plebejischen Schauluft vers 
tweigert worden ifl, 


Deutihe Dante: Grfellfhaft und Dante. Literatur and 
Kuuf, 


* Mentte, in Tirol, 4 Sept. Zwei Jahre nach ihrer Stiftung will 
bie Deutſche Dante-@efellfhaft ihre zweite Generaloerfammlung 
halten. Es ift diefelbe mach Halle, und zivat auf den beitten und 
vierten Detober braufen, sn durch unmittelbaren Anf&luß an die Zus 
fammenfunft deuuſchet Philologen denjenigen bie Beiden Berfammlungen 
bequmohnen wünfdgen, bie Teilnahme zu erleichtern, Die 
deren Entwidlung bie Ereigniffe des vorigen Jahrd Tähmend entgegentras 
ten, iſt deffemungenhtet auf num mehr als 100 Misplieber beramges 
wachſen, unter benen nicht toenige außerhalb Deutſchlanda wohnen; ja c# 
ift vom nictitalieniichen Ausland ber der Wunſch ſchon mehrfad ausge 
ſprochen: bem Berrin einen uniberfelleren, minbeftend alle Dante Frrunde 
angelfähfichen Stamms mit umfafjenden Charakter zu geben. Es fonnte 
ben Mitglicbern ein inhaltreides, auch in biefen Blättern *) mit freund 
lichſter Anerkennung beiprechened „Jahrbud;” geboten werden, und auch 
dur Erfüllung anderweiter in bem urfprünglichen Programm gemachtet 
Zufagen find erhebliche Schritte geſchehen. Das Jahrbuch felbft enikält 
bem „Amoroso Convivio“ entnommene Probeblätter einer neuen Musgabe 
ber fleinern italienifchen Schriften Dante’s, bon welcher bie „Vita nuova* 
gegentuärtig bereits unter ber Preffe ift. Da bie Iateinifchen Schriften bes Dicke 
terd noch bei toeitem mehr vernachlaſſigt und ber kriliſchen und erläuterne 
ben Bearbeitung im hödften Maß bebürftig find, fo wurde mit bem geften 
Buch der „Monarchie in einem Programm ber Uniberfität Halle ſchon vor 
bier Jahren ber Anfang gemacht. Mor wenigen Mongaten ift nım im pleis 
en Wege, aber unter Senutzung eines faſt berboppelten Tritifchen Dlater 
ziald, das zweite Buch binzugelommen, und ſohald brm Bearbeiter bie 
Herausgabe ermöglicht wirb, bebarf e8 nur noch ber Iepten Hand um auch 
bas britte und legte Buch brudfertig zu flellen. Ebenſo Können bie Bor 
ar — Eloquentie, Briefe und flogen,“ ala abgeſchloſſen 

Die regelmäßig lauſenden Beiträge ber Mitglieder wutben, auch bei 
dem uneigennäigen Bergi itarbeiter auf henorirung ihrer 
Beiträge, bei weitem nicht hingereicht haben bie DOrudtoflen beö 
und bie an ar unbermeiblichen —— u beden, Unter den hoch⸗ 


r erforberlichen Mittel 
banten find, * — — a —— —* ———— 
twahrhaft denigi ei was bie Dante · Slu · 
dien feinen rigenen Arbeiten verdanken, kaum gemannt zu werden berbient. 

*) Siehe Ag, Big. Mr. 192. 
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Achnlichet Gunſt hat die Geſellſchaft ſich ven Seiten II. MM. ber Köni · 
ginnen Au toßbergogin 
von Sadılen Weimar, Sr. H.brö Hergogs von Anhalt, Sr Dur. bei Hürften 
v. Thurn und Taris w.f. io. ju erfreuen; genug, bie Mittel find vorhanden 
Deren ber — —— re 
zuſehen, und —— ch um ſeinen bemmächt einen, "gleich dem 
Ein ale —— — — Zu biefem Ende 
unb zum *2 der — *8—— fonftiger Aufgaben bes Vereins eine planmã ⸗ 
Bigere Arbeitstheilung —— wird ber bevorſtehenden Verfammlung 
insbefonbere obliegen. Cine recht —** Betheiligung, namentlich von 
Seiten derjcnigen bie bereit find zu bem gemeinfamen Zweden durch eigene 
Ar beit — ift daher —22 zu wünfchen. 
de Erſcheinungen auf bem Gebiete ber Dante» Literatur 
=. Dicfen Blättern bon andern Ditarbeitern fleigig beiproden worden. 
Es möge aber geflattet ſeyn hier noch auf eine neuere aufmerl · 
ſam zu machen, bie fon im ” aber mehr in gelebrter und bole · 
mifcher Ritung, a. — iſt. Der, ſoweit ſich — 
Laht, alteſte, fpäteftens ad) bes Dichters Tod geſchri 
Gommmentar jur Göttlicen Aomöbie, un des Bologneferd Jat opo —* 
Lana, aus dem alle ſpätern, 


Derſchung endeten Gommentars —— re 
biefe Hr Bit Bm de um De Arie Chin Wi She 
Torri ſchen — nn Er an, um ſich zu überzeugen wie 


Ir fe as Nina ee nhungen ak agt. 

Rech wird manchem Leſer ber Big. vielleicht willkommen fen 
auf be# zu früh verflorbenen Wiener Künftlers Bonatentura Emler brri 
ſchore che ie auſmerlſam gemacht 
et Atelier mit getuchnter 

in pweierlei at derbi bat, bad ber 

i Blau um ſich in dem infernalis 

ſchen Wirrfal der faft zahlloſen Verbannten zu finden, fo exöffnet 
Fegfeuer und Paradies ſchon ber erfte Bi, bei allem Reichikum, bas 
ãndniß En ER 
bom 


Francisco Gopa. 
(Bortietung.) 
biefer Beivegtheit bes Lebens var und blieb Goha ein fo 
Mehl u per — wie nur irgendeiner player var 
Seit, Die Aufregungen wollhlten ihn a 
— ihn, und bie Arbeit var ihm doch immer bie hochſte —8 
freuben, Mit dem blohen Ratalog feiner Werte aus diefertvicaus jpäterernod 
Zeit, wie ihn Yriarie aufftellt, Tönnten wir bier gange Spalten 
kan: koir ge und mit der blopen Erwähnung mander feiner Haupt 
twerle begnügen, R eben zahlreichen, man Lönnte Jagen 38* - 
riſchen Porträten und Bildern aus bem Bollsieben, bie ſich {ch 
ganz Epanien verbreiteten, verfertigt er um dieſe Beit — und end ei 
——— Raffacl Diengs’ — eine ganze Rriht von Gartond für bie 
* Topiq ſabrit, und malt einen wunderſchonen Chaiſtus (heute im 
eum Fonento), dem er es danli daß ihn Menge und Bapeu bei ber 


grehartigen Nusihmädung von S. Francisco ald Dritten im Bunte here 
beigiehen, Jene Gartons brachten ihn in bie Alabemie, der ©, Francisco 
verkhaffte ihm die Gunſt bed Hofs. Kenig unb Königin waren, wie er 
felbft fepreibt, in ihn bernarrt: „Los reyes son loeos con Goya.* Eine 
andere wichtige Frucht biefer Erfolge tar daß ihm Baycı feine Tochter 
zur Frau gab — ein gutes Weib, das 8* mit ben häuslichen Freuden und 
—— ihres Mannes zufrieden ſtellie, und, wie es ſcheint, ſich nach 

gem außerhalb bed Hauſes wenig zerlundigte, oder fie mit 
—* ertrug. Bahzen verſchafft· ihm bie Musführung der Fretlen 
in ber Rirdie U. £ bel Bilae, befelben für bie er fü in Jugend 
geſchlagen, und bereits jubelte ganz Spanien daß biefe —— einem 
Rinbe bes Landes anderiraut Werben, und machte fich eine Reaction gegen 
bie Siremben geltend. Goha hatte feinem Lande das Bemuktfegn gegeben 
bafı es ſelbſt etwas hervorbringen fönne. Es war eine Riefenarbeit; > 

übertwältigte fie in erflaunlich lurzer Zeit, fo baf wir ihn ſchen 1783 im 
Gefolge des Prinzen Luis von Borbon, Bruders des Aönigs, fehen, wie 
er deſſen Schlöffer — und ihn, die —— ſeinet Familie und 
feine ſammtlichen Freunde malt, Auch ber Prinz tar in ibn vernarrt, 
und biefe Protertion dennte um fo leiter auf bas fünftige Leben Gopa's 
ben größten unb glängentften Einfluß nehmen, als ber Prinz es nicht ber» 
Ichmäzte feine Tochter dem befannten Gobey zu vermählen, ber balb 
Spanien unbejäränlt regieren ſollie. Schon unter Aasl II war un m 
bei Hofe germ geſehen; aber noch batte er feine eigentliche officielle Stellung, 
und es wat am Hofe dieſes melancholifchen Königs nicht der Naum für eine 
Natur wie bie des im jeder Beziehung übertouchernden, überfizömenben 
Kunfllers. Dieß änderte ſich raſch ald am 17 Jan. 1789 Karl IV als 
König proclamirt wurbr, 

„Plöplid torhte eine andere Luft, Der Hof hatte bie Amofphäre bie 
ein Hof braucht um ganz das zu fehn was er ſeyn bill. Da war eim 
ſchwacher Rönig, dem man was welsmachen Tomte; eine Königin bie nach 
einem üppigen * Ichemachtete, und nichts ſehnlicher wünſchte als bie 

Scäfereien” bieman in igrer Beit malte, und befang, 
zu Verwirtlicen; len König und Königin ein Bünftling der über 
beide alles vermag: über ben König weil er ſchwach if, über die Königin 
toeil ihr alle weiblichen Schwachen bie Macht der Leidenſchaft verleihen. 
Die Liebe Maria Lurfa's für Don Manuel Gedoh batirt ſchon and dem 
Jahr 1788; kein Wunder baß ber ehemalige Garbelieutenant nach ihrer 
Thronbeſteigung raſch feinen Weg mat. 1792 if er bereits Grmerale 
lieutenant ber Armeen, Herzog v. Alcubia, Generalmajor, Minifier des 
Auswärtigen und Ritter des gelbenen Bliekeö; 1799 Friebensfürf; 1802 


i | Generaliffinus zu Sand und zu Waller; 1807 Abmiral bon Spanien und 


beiber Indien, Mas Maria Luiſa und Geya verbindet, iſt eine Liebe bir jedoch 
nicht verhindert ihm eine Infantin als Gattin anzutrauen, und ihm nicht 
erlaubt eiferfüchtig zu jeyn. Welchen Charakter unter folder Herrſchaft ber 
Hof annahm, braucht nit ausgeführt zu werben; treuen Untertanen muß 
das Beben ihrer Könige ald Rufler dienen. In diefem et 
beeilte man fi Goha hineingugiehen. Drei Monate nad ber 

Karla IV wurde er zum xund Egeelleng ernannt, und | fe 
Thüren, die ibm ſchon effen geftanben, mod weiter und officieN geöffnet, Dre 
Schüler Dabids und ber Encyllopätiften müßte uns in folder Umgebung 
fonberbar borfommen, wenn uns Boltaire, Diberot u. a. durch ihre Bes 
fuche bei Ratharina von Rufland und an andern ähnlichen Höfen wi 


bergleichen gewẽh 
——ni und „Antimahianel" enthält im Grunde auch keinen gr« 
zingesen Widerſpruch. Uber in Zeiten des Druds liebt man e8 die Aus · 
ſchweifung als eine Art von Freikeit zu verehren, und die Hufllärer des 
vorigen Jahrhunders giengen außerbem felten weiter ala bis zum au! 
Härten Deipotismus, twelcher ter Welt ihr —* —— fellte, 
fpanifchen Hefe war übrigens noch unter Karl IV, laut Tefament fein 
Vorgängers, Hlorida Blanca Minifter, und er — es ber bir Ernennung 
Gopa' "8 unterzeichnete. Godey felbit war ein in Kerne Deyiehung „Treis 
gt Dann, und feine @röße lleidete ihn nicht wie einen ren mat 
ling. Er hatte greßmütbige Momente, ein ollendes Herz und wiel 
Güte für feine Greunde. Wäre er in ben — Jahren gehorben, ee 
hätte einen geliebten @ünftlingsnamen hinterlafjen, brinaße wie ber Gaftzat 
Barineli, und bei Einbruch des Eients im Erfolge Bonaparte's Hätte man 
in Spanien wohl geſagt: Wenn Godehy noch Ichte, wär’ ed anders gelom · 
men, So lebte ex aber zu feinem Ungläd um ala Berräther das Vaterland 
zu verlafien, unb als elenter, Längft bergefjener, mit bem Fluch ber Meſchichte 
bebafteter Mann, ungelannt in einer Dachſtube don Paris zu flrrben 
Aber jeine Beitgenoffen bom Ende des vorigen Jahrhunderts fahen 
a möcht mit ben Augen ber Gelchichte, fie ſahen nur ben lichenswürbdigen 
enfchen, dem fie ein Recht zuerfannten önig, Aönigin und Spanien zu 
a unb jo fah * u Goya. Diefer no mit andern In 
da er allein es weiß wle viele Wahrheiten er dem allmädtigen IRimifter 
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vi Zuſtande Spaniens fagen darf, wie bitle gute Deenete er bei ifm 
uns end tie er die Inguifition, feine bite noire, unterminirt, 
Wafh wie Goa, bon dem man fo biele Abenteuer erzäblt, und 
3* und Kraft mit der Zeit mur zu wachſen ſchienen. einer Aö 
oe Darin Luiſa nur gefallen mußte, iR einleuchtend.  Balb fonnte 
n Tag obne ibm Ichen, und von Anfang an nahm er es ſich heraus 
u & feine Anfichten mitzutbeilen und mande perfönliche und pelitifche 
zu fagen. Es war ihm alles erlaubt, unb er benügte kin Pri⸗ 
um, wo es angieng, auch bei ihr feine Ihren geltend zu maden, 
Zeit wuchs die Reigung der Aönigin für den faftigen und kräfti, 
—— des Volle IE ſeht, daß fie ſich eines öffentlichen Ausbrud;g igrer 
nicht 
ber 5 behertſcht er noch ziwei große Damen ber Matriber 
: bie Gräfin Benavente und bie Herzogin von Alba, beide bım 
und reichſten Adel —— beide von formlichen Parteien und 
von Anbeiem aber beibe auch vom Wunſche befeelt 
um ben ſich alles drehte, i in ibre Zauberfreife zu ziehen, Die 
m fietng die Sache ſehr praltiſch an: fie trug Boya auf ihren Salon 
zu Ihmüden, was ibn in —— bannie (ed iſt dieß ber gehe 
Alameda ber Herzoge von Dffuna, wo man dieſe Bilder noch 
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be und fie ſelbſt zu wieberholtenmalen zu conterfeien. Cinem 
beteutet in ber Malerei für Damen mandmal ebenſobiel als 
in dee Mufit vlerhandig ſpielen. Dennech tar bie Herzogin von Alba 
u0h Icher. Spielte die Gräfin die Runfiliebhaberin, fo zeigte birje 
offen daß fie dem Kunſtler felbft Tiebte; und ta auf biejer Seite noch Ju: 
—— Schonhein ſtanden, ſchwankte Goda nicht lange, mb bald war 

innige Berkältnif das Geheimniſ von Hof und Stadt. Die Königin 
var wüthend, und verbannte die Herzogin dom Hof und aus Mabriv, Sie 
Battle nichts damit gewonnen; Geya begleitete die Berbannte auf ihre Ber 
figung San Lucar. 

Über ebenfo wie bie Rönigin ſcheinen die Götter bad ſchone lebens · 
Tuflige, phantafirvolle Lichespaar, welches gemeinſchafilich einer Lerban · 
ung entgegemgieng bie nichts anderes werden ſollte als die gludlichſte 
Einfamtleit, beneidet zu haben, und fie warfen ihm ein ganz gemeineh Kos 
möplenabentewer in ben Weg, welches das ganze künftige Leben des glüd: 
Then Rünflers aufs nieberbrädendfie verbüftern folte, Auf offener Land · 
fixaße brach und ftlrte der Wagen in brm bie Glüdlien ſaßen. Da 
Hülfe fen war, brauchte Goya feine gewaltige Korperltaft um ihn allein 
wmirber aufzurichten. Dann zündete er ein Freu an, improbiſitte cine 
Säwmicbe, und flellte die gebrodenen Theile wieder ker, Die Herzogin 
mag beim Anblid des helden Epflopen jencs angenehme Gefühl empfun 
b 72} — das fo gleichmacheriſch wirkt, und das grohe Damen bei Eutfal⸗ 
ung plebejider Ktaft zu empfinden pflegen. Mbrz ber Kremer und 
Gebitung folgte eine Erlältung, und bieje hatte eine Schwädung bed We: 
Hörs zur Folge, die leiber raſch zur velllommenen Taubheit wurde, Dieſcs 
Ungläd war jwar nicht geeignet das Bliüd ber Liebe zu fldren, ba man es 
für Amas vorGbergehenbes anfah; aber fpäter, ald man ſich über deſſen 
Dauerbaftigleit feiner Täufchung mehr bingeben konnte, wirkte es auf das 
Bemlth Boya’s um fo ſchmerzlicher und tiefer, als folche won ber Ratur 
überseid) ausgeftattete Menſchen WBrperlicht Gebtechen ala eine Demilthis 
gung und Niederlage empfinden. Das Glüt der Reife und des Aufent · 
halis in San Zucar, ter rin Yaßr dauerte, ift im einem eigentbüimlichen 
Tagebuch dargeftellt, bas wohl wenige feines pleihen hat, denn es enthält 

nicht ein einziges geſchriebenes Wort, wohl aber unzählige Zeichnungen 
von Ecenen und Bortommnifien, bie freilich micht alle der Deffentlichteit 
fähig, aber deſto berebter find, Es ift die JUuſiration eines höchſt man ⸗ 
nichlaltigen, zwiſchen ziori Perfonen fpielenben, aber noch nicht geſchriebe · 
nen Romans, und auf den wir, ba bier für Toldhe Romane nicht der Raum 
äft, auch nicht toriter eingehen. Länger als ein Jahr ertrug Rönigin Maria 
Suifa bie Abtweienkeit dei geliebten KUnftleta nicht ; Befehle und Drohungen 
riefen ibn gurüd; er lam nur um auch die RUcnahme ber gegen bie Herzogin 
aelhleuberzen Achtung zu verlangen, und ex brachte es in ber That auch fo weit 
bapihnt Telußt der Auftrag wurde fie zurüchzuführen. Im Triumph jog bie Her» 
auyin an Goya’s Seite in Radridein — um darauf inder Blüthe ihrer Jahre 
ums ibrer Schönheit zu ſterben. Sie lebt fort in jmem Tagebuch, in einem 
der Ihönften Borträte, und auf zahlreichen fpäteren Bildern Geha's wird 
man an fie und an Geya's Treue erinnert durch bas Bildniß ihres 
Sünden, bas ex [päter oft anftatt feines Anagramms hinmalt. Hußer: 
bem bat man fpäter in Jeinen meiften Bilvern ihr Borträt entdeden wollen, 

fo in ber Maja, von der wir oben arfprodgen, in dem fdönen Engel von 
©, Antonio de la Florida, in dem Manolas und in vielen anbern. Aber 
ur wätsrenb ber Beit feines hochſten Blüds, unb während er noch in den 
Crinnerungen am basfelbe ſchwelgte, entMand ber Anfang jener großen 
Reipe bunter Zeichnungen ws Ihe, unter ber Bezeichmung der „Gapricen” be · 
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"Bald kommen die Leiden bed Kriegs und die Granfamleiten ber 


und wohlerhalten Tode Lamm); ferner ihre ganze Familie, alle |’ 


züßmt geworben, dem Namen Boya einen ven Stempel auftrüden 
follten, als alle feine großen Bilder. In diefen Gapricen ift er ein großer 
Satirifer, ein gewaltiger Caricaturiſt, unb fommt in Garieatur umb 
Satire bie Vhilsſephie zum Berfchern, die ihm zum Theil Louis David 
unb feine Zeit eingeflößt, bie er aber zum größeren Theil feiner — 
gefunden Natur und ver allem feinen Erfahrungen dankte. Alles 
Epanien zu dem elenden Land machte dad ed war, ſpicgelt ſich in ben 
Gapricen, —— in — — — in lächerlicher, dort in balklomifcher, 
balb furchtba und Inquifition mit —* graufamen 
unb —— fee —— natürlich im db; aber auch ber 
Hof wird nicht derſchont, und febalb es ſich um biefen Banbelt, werben jelbft 
bie beften Freunde und Fecundintzen, felbft bie Buftamente und Alba, in 
den Bereich ber Satire Hineingepogen. um mit dem andern gegeifielt zu wer · 
ben. Goya bewahrt ba eine Unparteilichleit wie Dante mit Een Hölle. 
als neuer Stoff bimyu, und fo eniftand eines ber berühmmteften Mätter 
Boya’s, „Der 2 Mai.“ Doch auf einzelnes dürfen wit und bier micht 


inlaflen. 
— (BC fol.) 


Reuefie Poſten. 

© Münden, 7 Sept. Der Aufentbalt des frangzöſiſchen Staats: 
meiniflers Gen. Rouber babier auf feiner Müdtreife nach Parie var von 
kurzer Dauer, Am Abend hier eingetxoffen, bat er am folgenden Morgen 
ſchon die Reifefortgefegt. — Die heute aus der sg, eingetroffenen Berichte 
über den Stanb ber Cholera zu Maudach fügen dem bereits Belannten 
michtö sorfentlich neues hinzu, Wegen bes Ausbruchs dieſer Krankheit 
naar m find bie zum 5. Högerbataillon in Speier einberufen enen 
Veutlaubten von ihrem Sammelplag Aſchaſſendutg aus wiedet in Urlaub 
entlaffen worben. Die Rinderpekt bat in der Pfalz feine weitere Berbreis 
tung gewonnen. Schr berubigenb hat es auf bie Zanbleute getoirkt, als 
fie ſahen wie für bie auf Anerdnung ber Behörde vorfichtähalber grichlachteten 
Thiere mach erfolgter Abſchãtzung ihres Werthes ſogleich bie betreffenden 
Summen baar audbezahlt wurden. — Bier in München läht der Gefund: 
beitazuhand fortwährend nichts zu wüniden übrig, trod bed enormen füge 
lien Zuflufies von Fremden auch aus Tändern wo die Gholera herrſcht, 
wie aus ber Schtocij und Italien. Bemerfenstwertb ift taf unter den 
zahlreichen Fteinden aus aller Herren Länbern auch eine micht 
unbeträdhtliche Angabl von Drientalen, Türken und Aeghptier, ſich befinden 
— eine früber ſeht felteme Etſcheinung 

-0- Dreöden, 50 Aug. Wie wohl auch ingtsifchen bereit® in biefem 
Blatt gem eldet worden, ift am 26 Hug. umfer verbienfipoller Gulturhiftes 
riler —— Guſtab Alemm geſtorben. Am 12 Rev, 1802 in Chemni 
neboren, batte er in Beipgig ftubiert und barauf als Privatgelchrter fin 
Dresven und Nürnberg gelebt, in welch letzterer Stabt er von 1890— 1831 
den dortigen „Kriegs und Friebenslurier" rebigirte; 1891 zum Secre · 
tär am unferer Lörigl, öffentlichen Bibliothet ernannt, machte er 1838 mit 
dem bamaligen Prinzen (jegigem Konig) Johann eine Heife durch Ftalien, 
als deren literarifche Frucht im folgenden Jahr Memms „Yralica* erichier 
nett, unb erhielt er 1852 bie Stelle eines Oberbibliothelars ſowie Directors 
ber Fönigl. Poreellan, und @efäßfammlung Schon bor ein paaz Jahren 
aber mußte er leider wegen fat —— Eblindung penſionitt wer⸗ 
den. Dhne hier auf die biclen Schriften Aemms näher einyugeben — fie 
Ainb ja auch zumeift ſchon in der Mg. Bin. ihrer Zeit anertennend befpros 
hen boorden — will ich nur baran erinnern baß von ihen auch eine breie 
bänbige Geſchichte von Bayern” (Dresden 1827) berührt, — Der Gene 
raldireetion unfers Hofibraterd, bad unter bem neuen Intendauten merllich 
profperirt, it es nunmehr gelungen bie Partitur und bad Aufführungs- 
decht ber bielgenannten Bouncb'jhen Dyer „Romeo und Julie” definitiv 
zu ertorxben. Findet die Berfenbung ber beutichen Ueberfrung, tie per 
ſprochen, noch im September ftatt, fo konnte die Aufführung auf unferer 
Hofbühne eine der erfien fen, und ſchon Ende Drtobers ertvartet werben, 
— Unfer großer Mime Dawifen fühlt ſich feit feinen Gafifpielen in Amos 
rita trog Gatten noch immer fo — dab an ein Wiederauftteten für 
längere Zeit nicht zu denlen iſt. — Dem nachſten Landtag wird unfere Rıs 
glesung den Plan einer birecten Eifenbahnverbindung zwiſchen Leipzig 
und Chrmnit vorlegen. 

Dreöden, 6 Set. In Reigen (VII. Wahſtreis) iA bei 6317 
Summen mit 5471 Rammerberr dv. Behmen auf Etaucik wieder ge« 
wählt worden. (Dr. I.) 

öeimar, 6 Sept, Im erſten Waßlbeyirl haben fich von 21,667 
Waslberehtigten 3610 betheiligt. Hiervon wählten 2315 den Rechtdan · 
malt Fried in Weimar. (1.3) 

2Bien, 7 Sept. Der Negirrumgävoriclag über dem Ausgleich ber 
Sia ais ſchulden lautet (einem Telrgeamm der Feantf, Big. zufolge:) Muse 
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ſcheidung bon 600 Millionen don der ——— ausflich- 


Lüchen Laſten ber Länder dieſſeits ber Leitha; Ungarn moi einen 
— Salat für ten verbleibenden Schuldtheil — — 


tem, 7 Sept. IS die Grunblage tes Ananjiellen Xusglei 
wird a a he rn 
welcher bon ber Gefammiftantöfchulb eine Summe von 600 Bill, ausgeſchit ⸗ 
ben und ausflichlich den Ländern dieffeits der Leitha en Laſten geidhrieben 
werben, bagegen rüdädhtlih ber alddann noch gemeinfam verbleibenben 
Schuld Ungarn ſich zu einer weſenilich höher gegriffenen Berzinfungsquste 
verſtehen würde. Die auszuigeibenbe Summe begreift nicht, wie behauptet 
worden, bie darch bie Rriegfübrung in oder bielmehr gegen Ungarn er 
wachſenen Ausgaben, fonbern biejenigen finanziellen Verpflichtungen (bei 
zn die Saubemial« und bie Day Schult), mit welchen Ungarn in 
ber That nie etwas gemein gehabt hat, und haben wird, Bon ber Herr 
ftellung eines bloßen Broviforiums, bas lann ich heute noch Gefimmter bes 
frätigen, ift feine Rebe, Die zur Prüfung der Hinanplage en 
er endlich wird mit ber jedt ſchavebenden Auscinanderſe 
zu ſchaffen, ſondern lediglich bie Mittel ausfindig zu machen * 
wie en die Zulunſt die Befeitigung des D.ficitd zu ermöglichen. — 
Bejanbifhaftsattahe Dr. Schmidt v. Tavera, welcher die —— 
Kleider bes Kaiferd Marimilian hiehet gehracht, iR „im Anerlennung feines 
in tremer Anbänglichteis und Pflschterfüllung beibätigten Ruthes" das Rillet · 
Treu; des Zeopold-Drbens verlichen worden. 

London, 6 Sept. Beſorglichen Gerũchten entgegen meldet bie 
Medical Times: bie Cur der Pringeifin v. Wales in Wiesbaden habe 
wuten Fortgang, fle fange an zu geben, und ſede wiedert Aeiſch an. Sie 
war nämlich ſehr abgemagert. — Die jeht, wie erwähnt, widerſprochene 
Nachricht von der Freilaſſung ber abeſſiniſchen Geſangenen wurde von 
vornhetein viel beyweifelt; der Regierung, welche fie doch vor allem batle 
erbalten mlſſen, war nichts barüber zugelemmen. Und dann, bemerlte 
man, hätte die Runde nicht von Konflantinepel, ſondern über Aden und 
Aeghpien einlaufen müffen. Ferner fließ man fi; an der Notiz daß Asnig 
Theodor bie Freilafiung auf Bitten bes armeniichen Biſchofs, rines ziemlich 
unbebeutenden geifilihen Märdenträgers, beiwilligt babe, währnd 8 
bekannt ift daß derſelde ſich um Bifchöfe u. dal. ſeht wenig kümmert, Lirh er 

doch den koptifchen Batriarden, der von Said Paſcha aus Hepypien als Ge— 
—* zu ihm geſchidt war, miſhandeln und einkertern, und ſogat ten 
jegigen Patriarchen der abeifinifcpen Fire, Abuna Abba Salama, in Rag 
dala gefangen fegen. Uebrigend wiederholen ſich bie @erüchte: Theodor Ivy 
don = — ſeines eigenen Landes mehr umb mehr betränzt, 
und in Debra Taber abgeihnitten. Die faliche Nachricht von ber Fra 
Tafjung, jo erfreulich diefe der Negterung und dem englilden Bolt im allı 
g:meinen getoefen wäre, hatte andererſeits unter den Rhebern und Roblens 
hänklern große Beitürzung verbreitet. — Auf der Theme find an einem 

zwei Dampfboote verunglüdt, 

Il Baris, 6 Sept. Uecberraigung und fofort barauffolgende Ent 
Auſchung. dieh waren bie beiven haupiſächlichen Eintrilde welche das 
Bublicum ben ber geftern erfolgten Beröffentlihung des Mouſlier ſchen 
Ruutigreibend burd die Blätter Franet“ und „Patrie” empfieng. Die 
Ue⸗bertaſchung mar erllãtlich, da einige Tage zuver diefelben beiden Organe 

: bas Mctenjtüd ſey nicht zur Vereffentlichung beftimmt; 
die Enttäufgung war ed nicht minder, ald das Dorument, bezüglich deſſen 
bie Erwartungen fo hoch geſpannt geweſen, ſich ſchließlich ald eine bloße 
—— gegen die Journale entpubpie, deren Genjerturen bei ernſihaften 

Leuten ohnehin feinen Glauben gefunden hatten. Dan erwartete Finger · 

ge begüglich der frane ſiſchen Politit, und fand Ratt bexfelben nur banale 
aubigungäphrafen, für die man in der gegentwärtigen Sage eine seale 
Gruntlage einmal nicht zu finden vermag. Faſt ber einzii Gewinn jomit 
welchen bie öflentlige Meinung aus dielem Document zu [döpfen vermag, 
iſt die Beſratigung des in den legten Tagen allgemein gewonnenen Glas 
bens: daß die beiden Raifer bie vellzogenen Thatjachen anerkennen, daß fie 
darauf verzichten lien zu wollen was gebunden ift, und daß fie es ale 
aundlos erahteten Berabrebumgen für zein hypetheuſche Falle zu triffen. 
Do ſchen man alle dem Actenftüs Leine ſeht hervorragende Bedeutung beis 
wißt, jo find how feine friedeathiuenden Bethewerungen and tem Grunde 
nicht zu unterichögen, weil gleidyeitig auß ben beſtunterrichteten Berliner 
Areiſen bie Berfiperumg eintufft; Daß bie preufiifche Regierung wicht entfernt 
daran benfe, während ber nädften Jahre auf einen Eintritt der Sadſtaaten 
im die Norbbeuijge Gonlöneration hinzutoirten. Damit fällt bintorg was 
eitva hier als ein cusun beili gebeutet werben fönnte, denn es ift eine That 
fadhe dafı, nah Salzburg, bas Mliener und bas Parifer Gabinet jebes für 
fich im Berlin ihre aud dracuche Anertenmung bed, gegentvärtigen Yuftandes 
dee Dinge in Deutihland haben erklären laffen. Unter jo bewandten Bers 
iffen. trifft es die „Situation* ſchlecht mit ihrer heutigen Beröffent« 
—* eines Eatwurie zu einem Schutg · und Trugbündnifie, welchen, 


Turner de Diffon beb Grafen Zaun, Of Binmard in Zim 


— —— hen —— und dem —5— heile. 
fowie feinem militärischen Oberbefehl unterſtellt würden. Unter biefen Were 
bältniffen würben Preußen und Difterreih > Biorte ihren fenftigen Du 


——— und einzutreten, li das Rees wi · 
ſchen Deutſchland und einer auswärtigen Macht wllrden die ven 
Truppen Deſterteichs unter ben Dberbefchl bes Rönins vom Preußen 
geſtellt während viefer eine gleiche Anzahl feiner Truppen zu Deiter: 
reichd Berfägung Nellen werde, wenn tiefes im Kriege ſey. „Die ver⸗ 
bünbeten Staaten bon Deſterteich und Deutiland* wurden fich gegenfeitig 
ihren Territorialbefigfianb garantiren, und ber Kaiſet bon Deſterteich werde 
augeben daß durch Parlamentöbefhluß die in Deutſchland geltenden Dar, 
Vewichte u. f, w. in allen feiner eingeführt würden. Auch 
werde ex fih in jedem derfelben beſonders Frönen laſſen, feine Brüber und 
Leitern zu Birelönigen ernennen, und biefe würden bem allgemeinen deut ⸗ 
ſchen angehören. Art. 11 des Hctenflüds iR ber merfwürbigfte 
von allen; er lautet wörtlich wie folgt: „Enblid verlangt Defterreid dab 
Breußen jedem deuiſchen Staat feine unabhängige innere Bertvaltung bee 
laſſe, baß es jedem beutfchen Prürfen feine Soubrränetät garantire, und 
mit Ausnahme bon Schleswig und Helflein die annectirten Staaten ihren 
ehemaligen Befigern wieder zuftelle, indem es fi nur bie Diplematie und 
die bewaffnete Macht tiefer Stanten verbehalte, um allein nad) außen bin das 
Net Deuiſchlanda zu wahren.” Art. 12, „Unter ben vorfichenden Bebin« 
gungen treten bie deutfchen Etaaten von Deflerzeich, ſewie Bayern, Mlirttems 
berg, Daben unb Heſſen dem neuen beutfchen Bunbe bei, und erfennen ben 
König von Preußen Wilbelm I als Raifer von Deutfland ant!!* Die 
„Situation” glaubt daß birfed Document ven der preußiichen Preſſe werde 
dementirt werden. Hoffen wir baß ikın biefe Ehre nicht zu Theil werde, denn 
die preufifche Prefle müßte ja bazu das Aetenſtüd ernft nehinen, und bag 
ſcheint wirllich unmöglich. Zu bellagen ift nur des Aönig von Hannover 
dag ex in Paris journaliflifche Diener von fo fcharfem Teitifhen Blid bes 
fit, um es zu übernegmen die Echtheit eines folgen Machwerls auf Ehren 
wort zu behaupten, 
Parid, 6 Sept, Webder dr Moniteur mod ber Eonftitutioms 
= veröffentlichen heute das Circulat welches Patrie und france 
Abenb mitgetheilt haben. — Die —— — ſich 
Es nit ausführlich über die Rote bes Das 
J. d. Döbats und das Sieclhe bemerten für —* —* fur Ya fie ie 
ſriedlich gehalten ſeh. Union und Monde tbeilen fie ohne weitere 
mertung mit. — Der Monitenz zeigt an dab Mfgr. Boubinet, ar 
von Amiens, zum Officier ber Ehrenlegion ernannt worden iſt. "Die 
Grneralpicare don Artas und Cambrai, ſowie eine Anzabl vom Pfarzern 
des Norbbepariements und der Präfident bed Gonfifleriums der reformirten 
Grmeinde von Life, haben bad Ritterfreug ber Efrenlegion erhalten, 
Parit, 7 Sept. Graf v. d. Golf hat bie Erfegung feines Voſtens 
durch den Pringen v. Neuß im Daufe einer geflern bon mit Zapalette 
1. Tonberſatien letterem Am avifirt. (Tel db. Fr. J.) 





FH 8* 
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Preisansfhreiben über den Entwurf zu einem Altar in die Marieukirche zu 
Hent eutlin en (Königreich Württemberg). 


Fe —— Marienkirche einen dem Stile ter Kirche entlpnehenben Alter in bie eoamgräifche Genteimb: 
ern, uf ni welinfdht zu dielem Zweck eimen a & ergeht daher ya Rünfler dee en en ee — 
Teacurſe für tiefen Entromef zu beibeiligen. Die Ent beflebenb im einem Grunbplane, Borber- unb @eitrnanflht unb — ſamur 

3 73 der mirkilen Gelbe autaefllhet, uiaſſen mit einem Potts vr begleitet dom einem vrriälefienen Comeeei bad ben Cıfinbers enikält, 


— eſtens —** 6 Monaten 


rer bet Vertins Kuafl in b ihdjem Kirche, Dr, Ribelin, rdatfkrafe 29 ix eingeertet 
Eule arten Anken fine Brüche "nie var priewänigen duroeken Dich Ver —— —* Mühe. he, —— 
beiterirt. Zu meiterer Arskunft find Bar Ban fotwie das irtergeichtiet‘ 
Wentlingen, ter 1 Sertemter 1B87, [7199] Das gem. Ant der € Stadtgemeinde Reutlingen. 


PROSPECTUS, (mas) 
Großherzoglich Oldenburgiſches 


4% STAATS-ANLEHEN 


vom Jahr 1867 
im Betrage von 1,700,000 Thalern des 30-Thaler-Fusses 


zum Bau von Staats-Eisenbahnen 
iktirt 
auf Grund des Gunalass vom 24 Juni 1867, 
Degoclirl durch 
das Baukhauns von Erlanger & Söhne in Frankfurt am Main, 


Dieses Anlehen wird in 4'/,procenligen Obligationen, auf den Inhaber lautend, in Stücken von 100, 200, 500 und 
4000 Thalern des Dreissig-Thaler-Fusses bei untengenannten Stellen ausgegeben. 

Die Obligationen werden spätestens bis zum Ablaufe des Jahres 1928 zum Nominalbetrags zurückbezahlt. Vom 
Jahre 1873 on wird alljährlich mindestens der 56ste Theil des Anleihebetrags ausgeloost. Erfolgen in einem Jahre Aus- 
loosungen zu höherem Betröge, so kann in einem späteren Jahre der auszuloosende Betrag um so viel werden. 

Die Zinsen zu 4'/, Procent sind jährlich am 31 December zahlbar. Die Auszahlung der Zinsen sowohl als die 
Rückzahlung der Obi tionen findet in Oldenburg, Frankfurt a. M. und Hamburg statt. 

* — —— —— ‚Srar- und Leibbank, 

1) enbur er Olden! ar- u 

in — u den HH. Haller 8öhle & Comp, 

in Bremen bei der Agentur der Niedersächsischen Bank, 
in Frankfurt a. M. bei HH. von Erlanger & Söhne, 

In Hamburg kann die Einzahlung erfolgen zutn Curse von 96 Proc. und MBeo. 300 per 150 Thaler. 

Eis zum Erscheinen der Obligationen, deren Zinsen vom 31 December 1867 an laufen, erhalten die Zeichner von 
den —— enannten Contrahenten ausgestellte Interims-Obligationen, 

nsen zu 4*j, Proc, bis zum 31 December 1867 werden den Zeichnern bei der Einzahlung vergütet, 
Frankfurt * M., den:2 September 1887. 


Die 99. Metionire werben fiemit ju einer Augsburger Kammgaru- Spinnerei. 
General - berſammluug 


eigelaben melde gi 
a den 2a * September 5 en han Een üser tus —5—— —— 


ah Be nen Ei — ——— die ———— ig, 
ugeburg, J 
Augsburger Aammgarn - Spinnerti. 
Dre Vorſihende des Verwaltungetathes Th. Sander. mı2—ı13] 


‚Campagne à vendre, ı ‚gie Journaliſten. 


irb als 
La Lendi 30 Septembre 1867, & 10 heures du matin, —— zer wepacten ein hunger Stann 








les böritiers de Mme. Renevisr-a pelt euposeront en vente aux enahöres publiques le efadt der Rarbolit it, Üniverkräis € 
besu domaier.de Verez. Situ dans Wune des plus riantes posilions de la 2 9 en — 
du Lese I,kman, Vutes de la gare de Holle ei à 15 de celle d'Allammn, d'une conle- o Oft unter A Li Rt. © 
Bance totale de 13% federaux (4454 ares), dont 100 —5 en pro et champs, 12 cn &sesiion Mech Blattes 
—— 9 = hois, — ts a me. 5 — um. hosqueis, vergers,  Suog, 

tmlaines et sources an inlarrissables. eondilions.de vente sont dis es en 
Yetude du netaire ent Rolle, oü l'on peut en prendre eonnsissance. —— keiten in — 
suront heu a Verex. Sſadreaser pout voit les immeubles au Vigneron du damaine. Mise & En * baten voltL — — 


ix frex. 275,000, TIA1-44 er meinem — 
e —— — Barie, 1857. (07-91) Zalloit. 
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Die Knaben-Erzichungs- und Unterrihts-Anftalt 
Peofeffors Dr. Mlofe an Bannftatt bei Stuttgart 
begiant am 12 Ketste © ner ge Die Anfalt, im uamutettaret Mühe det Furjaade zu 
Sannfatt bereitet ihre Böglinge formehl fürs praltiſche Leben, Handel in 
als auch fi fir Kudlalen unb Gemmalen Bat. = —— —— e ba 
won deutſchen en 8* * er rer FI ung ber bei! 
— ee Dr. nn 


Intum Deleſſert. 


Wiulercura af! tie Aufgabe gefellt bat bie jemeije dem brie 
—— — Ha —* Bern. Ba BR y 1a u u gr sche, 
n e e en an! ik 
as Auskunft eriheil Br. — *2— 8 


Bl Ei ler ber Keiherigen Bisfinge ab Aeır Gin, pa Seite ©: Beier — — 


—* en 
Am 16 September d. 2. 


erfolgt be A. Berloofung bes neuen ni 
Prämien-Anlehens der Stadt & 
Mailand, 


anteriflst mittel Möniglihen Zecrete, 11 Dir; 1860, mub pe —* deich bes — und uneweg · 
liche Bermögen ber Start Mailand, mit Prämien, Gewiciſſe im Bettage von dire 
100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500, 100, 50. 
Greis jeder Eriginal-Obligation, gene für alle 110 Werloofungen, Lire it. 10. 


Eapital-Rembours ſicher. 

Okligationen find m haben beim Sutalat des Anlchens in Floreuz. via Cavour Mr. 9; 
ferner bei E Renji & Comp, Dapib Yeri 4 Coma; Mailand: bi @, 9, Megri; Turin: 
bei Gubelter Terſena; U. Geiler & Tomp.; Venedig: Jacob Seri & Bühne: Meapel: 
Bank ven Nenpel, ſowie bei allen größeren Banfiers umd Seldwechsleru bed In · und 
WUntlandes. (1055-50) 


Grand Hitel du Nord, 
— 8 
















früberer Befiper des Hötel de Gellande. 


Dürkheimer Weintrauben, à 3'. Sgr. 


—* Vfund. inet, —2 — deae ut· ı. Zafel-Zrauben, eigenes mans — ver⸗ 
ber täglib gegen Franco Ein'enztng tes Mer (72111 


Jacob Weil, Gutsbesitzer in Dürkheim a. d. H., Wormserstrasse. 


= „Dur Zufall zum Verlauf, billig; 7-3 
Dr m: fi 
ber, mern due, dal ar, Scn, & —e 
mi von = ingmauer it 3 
ber it peößtigen [6 ki Mir alles bei eimanter gr 
ee w. - F. 181 cr Coma san ©. Bosfeadein “ er - 


Kicitations- Ankündi von ee -Araber- Pferden, 


In Xrieft a t: 24 Orig —* woher: ud eitte Stutc, 
eiguei al Rece fllr auf, ge mp Ob um Tui: 10 4 
lter, werben am 16 September d Pr * — F Men. verfeigert. Sied einige 
Zuge früher zur Sicht, Bia Meterige Mr. 1167. — PA © 
11136—87) ttbias Mi Müller, Rr, 824, 


(350) Dur alle Buchhandlungen au besieben: 
Wohlfeilfte Husgabe. 


Schillers Gedidte 


(vollftändig). 
re thein., 16 fr. öftere, Mäßr,, gebunden in 2einen 
Rot, 20 fr. heim, 36 fr. öfter, Währung, 
MintatursGormat. 


3. 6, Colla ſche Sachhandluug in Ztuligart, 





Die Weitausftellung 


Zum 1: FE eh Arch 
us — ametie 
50 Anficten h 


—— —— in Bafel, 


a Berl 3.8 Seien 1.175 
1 Shntigart, har ade Buchdaub · 





v4 
Beliebte —— in billigen Oclar · 
Ausgaben, 
u Wr. k B 
reiligratb, Gedichte. 
ẽ dr Prinenken $ 1 34438 
— ui —— ı 0 2% 
Beibel, — 
te 2: +: 18 
in teinenbond . . » . 1 74212 
2, Jeniuſliedet.. 1— 16 
in Leimenbanb . » - . 1 7218 
3. Menue Gebilde... L— 16 
N — ı 74 2 
An deiueu : 15 6—- 
Beiset,eniäten Ei I H 1 
—— m Soeleſchn. 1 10 2% 
Kintel, 8. —— — ,-. 212» 418 
. 16 2— 
135 2% 
PR u, Besigie. “um 2 4 38 
Lenan, M., Bedigte. . ı 18 24 
im Seinenbaz® . . . . 1 2743 15 
in Beinenban m. Golin. 2 — 30 
Zinge, D-, Edit. .. 1— 16 
Bi Kos 77 
D vr . — 
— — 
v. Be — 
i Gele. 1 = 188 
’ . — 
—— FR 
12er, 1120 2% 
PR dee de _ 24112 
in — 141% 
Senau, ®., Fasſt.. —21 118 
Nomane und Erzählungen: 
Dit. , fr 
e38⸗ AufderHöbe, — 
ee 3 — 512 
* bh 
srtühele. &. . . . —_— BB 1% 
x Rkanınbard . « 16 93— 
— Digter u. Raufmann. . 1 15 23 
— Dorfgefsihien. ERS 4 — 1— 
in ur * sw 320 
— Edelweiß. & 1l—- 16 
in Leinenband . 120 20 
— — im Ente. - 3 13 
Leinerbans 1 6 9— 
— deu Sehen. 3 Tile 315 6— 
Er 115 23% 
Se, fen Naveien. &. ı383 28 
ene Son. —— A 1% 248 
Kintel,@. * 2 — 3% 
Kintel, I 78 ee in . s 
—8 — 4 s 17 32 
Wtörike, E., Razjart Fa der 
* * t - 15 — #- 
a5 —*8 
1 — 14 
Boni 0.6, — — % 1*8 
Novellen, 1- 1% 
Mieht, N pi ——« vn 
1t- —— ang alter Zeit, j s 
Meqnetie "B., Sufanne. s 16 1— 
— Neue —* —* %&. 13 18 
Bedsieite ‚ Der Brn« 
ron, ee 61 ’ı— 








4044 


Handelsgefelifgaft für kö königl. Fayer. er. privil. Corfbereitung 


Die HS. Wetiemäre werden hiemit gemifi $ 18 ber —— 
am 7 Otiober, ar dar 10%, 
im Gaftbofe zum „wetben NoB" dahier fatfindet, höflihft tungelarer. 
Berhanblungrgrgenfänte And 
mung and Medkmungeablaar, 
— bes Gefeljcafsana[chuffes, 


Mäörnberg, ben 2 Gertemiber 1867, 


onfervatorinm für Auſik. 


Mit tem — * mterfemeftere, des 21 October, tonnen in bieſe under be Protecterat 


©, M. ns ana vom ürtiemderg Arbenre und aus Etaaleimilset faboentionirie —— melde 
mohl für nell Ausbildung von Kixfilerm eis auch von Lehrern und Pehrerianen 
aa um edit mr er as und Bol Clablet · Orgel, Bietin» und 
ü auf Biementar-, 177 abiere, 5 ne u! 
Biofoncelliyiel, —— armemiclehre, rg er — Vocal· unb Inftrumentalcompe= 
fition, neh Bartieusfpien), Deidicte der Mupt jerbebıl dee Belang- und Llevderumii 
tuude PR nk end italieniidhe Eyradhe, ab wird eribeilt von ten @trarf, Remmerlängee 


55*8* Vruckaer idel, Levi, Ptoſeſſer Jaißt, Hefmufiter * 

— —— Re * —— und Rommerst el, Bent, Sole Beißt, D Bob, C Be 
meißber und Lanmrrvirtüet Geltermaun, ſewle von ten > Alwen®, Zod, Metinger, gSanfer, 

— en Kara * anal et eg rg Zur Uebung I öffenelichen Vottro 
e © t nd zmebige Lecnent e 

uns im Orefteripiet ift tem bafür befäbiglen Scqhillern ebenfalls Gelegeubeit . s 


Brgcer. 
Das jäprlihe Dausrar für tie grmägnfice Zahl von Mnteri Hasen beträgt fr Gchüteriunen 
119 Sulzer rheiı. a Zhlr., 240 Ares.\, für edler 132 fl a Zulr., 293 * 
Armelburgen wollen vor ter am 16 October flattfintentek Mu peilfung an bes Gecretardat 


den Emlermateriums gerichtee werben, von welhem am das ameflibri u ver Arflalt fomie 
ein Bericht Über teren bieberige — ige Tatcidtung unexigelelich zu Gaiden if. 


Stattgart, im September 1 
Die Duft. 
m N 


Die Naturheilanftalt m und „Jomöopathiige Klinik 


Eonfervatorinms 
Pıofeffer Dr, Faißt. 
von Dr. 


im Karl; Hig⸗ abad in aa bei Stuttgart 
bietet neben ambgeyiätter Lege bie Gussusiem ciuer Tatiomefl eombinirtem je nah tem Einzels 
alle mebifisien Sedmeitode aeuter und chronlſcher Krankgeten. Cröffeumg der Auſtalt vom 
“= Mai ob mältenb des gauzen Jabres. Vrefverit gratis bin bie Germwaltung. j3542—53] 


Züddentfhes Eenıral-Surean 


für 

Verkauf und Verpachtung von Lan 

Usernimmt vefälie: Bufträge für ganz SEtdeutichiand und Dxferreih gegen 
der Merefie: Aduljekan, Zxepsenkaus B, Steitgark 


Nach Oeſterreich un den römifhen Airchenſtaaten. 
Kein Honorar 
don werkinein, fonterm zu ben cowianteen Beringungen gemähre ich bie burn, jabreianges Ferſqhen cı- 


langien Hilfsmittel jum 
Gewinnen im Lotto. 
Wür mich bat dat Spiel Intertſſe wre Tor; A Stadien tie * Bi; weßhafb ic bie Kcſultait 
mrcmer dotſchungtu ben Kotte'gseleru eferire enge ich lcdoch 
». v. Orlicé, Beofeflor u. Eüriineir der Mathematlf, 
Berlin, Dilbelm-Errafe 125. 


Sie Dampf Chocoladen=sabrif 


von Karl — 


ed Hollirferant 32. 5 
ums a iliaz it Beprrn, 
— > IR fun ie vom 1804, 
wanaen, 2 ——— Btrafe Mi, 
empfiehlt ihre mit beit Eefconftruitter Meldinex jabrieate, #0; Daniler, rg ng 
Gewürz @hocoladen, sle Erica Banitätte —— — mexi 
Racahont de l’Orient, Tapioen au Cncao, Ehorolapepulser, Gacapmalle, jcizie Ben 
— Chocolade · Geubone n. a. m. 
Bei Armut von größeren Partiex 5 und 10 Procemi Mabatt. Prelscaurante ai Ipaauq 


pagelenbei. 
Tedhniſches bureau 


Beecnanee Givil- Ingenieur, ‚ 
Barerfirafe 29 * Münden, — 135 in —— 
yetel Ad jür Dermellenger, Anfertigung ver Planen für Webnhänfer, Sxkonewirgetäude unb 
Enlogez, yer Beaufflibligung dr Bauen und Malkinrn- Einrichtungen berfelben, jur ee a 
tehmisgen Sutadten, Koflen» und Mextabilitits. Brredeungen, femse — * — ——— 
Vaeſchiaen un? Aatrfergmfiten, zue Anlage vom Vrival ⸗Teegra en — 16, und uadet 
zein Wei feiner Muferausfielengrn ein. 

Arakeicanten meige perilgfh gates un — — —— — Kiefern, finten butch 
meine öfientläm Murfelucgen Geirgruheie ja wiefeitigem A. 1692126] 


ütern 
igfe na antr 





Generalorrfommiung, 


br, 


welche 


36-87] 
Der Gefeliihafts-Ausfhuß. 
Borrufungs- Edict. 


Ehrifktan Ghmien vom Banboten, Me: 
meine Bon 


mweiser im Jahre 1915 fl bon 
festier ——— — unbe 2 Demi, in 
bie 5 iend von korı nad Dolanz ben, 
uns jeit tem Sabre samt feite Anzebbr in 


tet ‚Hetmars Mir mehr uſent · 
halt de ga⸗arioia bar, w re über Anladen feſnes 
Brutei# —— Schmied von Bontaneda wm 
Tung Sum a ge er 

18 nom @oıcı —— 


ferreaaeũ —— iu —* —2 
Serlat auf anteie Mr In NE Krantaie feinen 
Bebend “ ken, als fonft bie Zodesetklätung 
erfolgen mürbe. 
Blurens, am 19 Augun 1887, 
R. E. dere. Bertiname ald Weriht. 


Mathis ın . [160-8] 


Für Induftrielle. 


Ein mit Warer: unb Dampitrant_ verfetenet, 
ſedet 335 abigee —— mus 
neuem Dohnbaud, in meiden bifber eine Bord 
und 6 merteniähle mit guem ig berieben 
wurde, iR Kamtllerverbäenfe balzer unter sehr 
ror:bellbatıen —— 1 ar tofute zu — 
Iu feönfter Geend® Shoteufeiants tn elmer 
Umetnati am zer Bahn gelegen, ns 

Eintiteung Ingentwele.et — 

Kati We ante: tire her ve dr 


int ber bricatiom Sn Sr 5 
our weren ar. mir DER 
——— Me graalrer. Mähered auf Wtancee 


Anfragen unıer Thiftet T. F. wurd bat Anno: ven» 
Bureau von Eugen Fort in Leipzig. (7204-5) 


Mentone, 


Im kommenben Winser tverte I6 abermals 
Menen Muesıbale in Menrone nehmen tin 
Dafeibt bie Argtiide Woarıd ausüten · i 

Dr, _Dr. Dührsaen, früher Mezi auf Madelta 


Wuslauſch von —— 
Pan Stauf je wende —— u 
firten um emen jungen 
18 Jabten ın Ruf und — gu gie) um ger 
Au gemsumem, zolltde man Hei danegen eım 
Mireen aufnehmen tm es u verkälegjen Me im 
Fran dffeen au wire riarett m. Sb gu aoreill» 


Ten an dan ouner, Broifior am ber Srmotibe 
ſa ue in A 19-2 















Gpileptife Kränpie Fallſuc 
nerten geheilt durb_tem Greriar« riet 
tür @olienne Dr. © Killife. Dielbun- 
en ditect, Berlin, feanco 
ade Ar 75 70 Be, Je, 
mie über duth zrau Yiaumann, Rob 


Sraße 11 1153-01 


BET 
Yene Schrift über Spanien 


Sci Eruard R gap 
m de A sie un a a 





Das heutige Spanien, 
feine 
& üussreliche Eufmicklang im 
re. 19tem —2 
von Fernando Garribo, 
Deufh 


von Arnold 
Reue wohlleıle Antgabe, 


at. 8. och. 21 Bogen. 20 Ran 


Allgemeine Seitum. 


Hr. 252. 


Augsburg, Montag, 9 September 
te, ie jeben Monta nt in Blatt Beil! ub wird badfelbe — 
Hente, fo wie j g, eriheint mer ein ohne age, u = Be * a 


IE: F * eben, fan daher wicht fo zeitig wie an bem übrigen MWocheittogen, au welden 
f ty in die Hände der Abonnenten gelangen. 


1867. 


s auds 
cilzug 





Leberfidt. 


Eüpeutfchland unb Stalien. (IV.) — Zur neueften preußlichen Politik. 
(X) — Francideo Gore, (Schlaf) 

Dene ſte Boften. Münden. Ein volflänbiges Eifenbabn- und 
Telegrapbenneh für Bayern. Anorbnungen bed Ariegäminifteriums ges 
gen bie Cholera. Werfichrrunnögrfelfchaft.) — Karla ruhe. (Abgeort: 
netentwahlen.) — Darmitabt. (Berihtlihes Erkenntnig.) — Raffel. 
(Die Wahlen. Nöniglihes Geſchenl) — Gran hlurk (Radstapswwabl, 
Stadtvererdnete. Dombau:Berein.) — ten, (Reichefinangminifter 
2. Bede)— Salzburg. (Weihe der 22 Hans Sads.) 
wmabrid. (Einberufung der Difiiere) — Lonbon. („Brämar 
Gatbering.” 9. Burton. Neform-Banfett, Walifer Natienalfeft. 
Diplomatifhes, Die zwei — Dampfſchiffe. Die abeifiniichen 
Gehangenen. Ameritaniſche Stastöfhuld,) — Belgrad, (Bebe ebenf: 
Liche Exeigniffe in ber Herzegewina. Anfang des Kampfes, Wahr- 

ſcheinliche Theilnahme Montenegte’s. 





Te ſche Berichte. 
‚+ Genf, 3 Sept. baldi it um 6 Uhr 45 ; Minuten angeloms 
men. Er murke von et 30,000 Zen mit größter Begeiftes 
rung ——ã— bad Som Man Er a Rom!“ Garibaldi antwortete: 


—— 8 ei (Dit dem Pofbampfer aus Reim: Dart.) 

bei einem Bankett die Hoffnung aus: co torrbe bad 
ilaner in ber Mäfigu Dub Bolt fey 308 Blalter. 
ueretaro werben a = — Es ficht 
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Mn nnd Italien, 


In ben zauben Ländern 4 mittlern und nörblichen Euxopa’s, 


bie im Vergleich zum afiatifchen Gontinent wie bie fi Finger einer 
Band ala Heine Halbinfeln in bert allantiſchen Detan 


ung bon dem grehen, —— glanvellen 
daß, als 


e 


derbergen fonnte, und 


— Hosts wa Min un Sheila BREI 
enen un en 
— Art, die gewöhnlich unter dem —— „Spetereien" begriffen 


* gi u het rg in rn he . 
ung zu m verwe 1 ich nit unzugänglid für 
at eg — ber Seltenheit ver Mlaare und 
ahren des Wegs. Die Straßen nun auf welchen die orientalifchen - 
—X * Europa kamen, waren im Mittelalter die folgenben: 1) vom 
Inbien durch den perfilchen Meerbuſen nad bem laſpiſchen Eee * w 
Wolga Hinauf —— NER. 2) von Indien und Perfien nad) 
ſchwarzen Meer und — De le be ee be 
ober zur See über I m u bem Norden; 3) von Indien durch den 
arabiſchen Meerbuſen nad Aeghpten, und bon bort zur See nach Italien. 
Auf ‚biefen brei Hauptfraßen, bie jebod — —* und Umftänben 
mancherlei Abweichungen zulichen, beivente ſich ber bamalige Welthandel. 
Zuweilen mögen ſich die Waaren gleichzeitig auf zwei ober brei biefer 
Routen veribeilt haben, öfter jebocdh lösten fie ſich unter bem Drude Iriegen 
— Ereigniſſe wechſelſeitig ab, und jede Straße welche den Hauptflrom 
an ſich yon, verräth ich fofort durch den Wohlſtand und bie Berühmtheit 
Die fie ben von ihr burdgngenen Ländern mitteilt. Je größer aber ber 
Woh lſland folder Länder wurde, um jo mehr mußten dadurch bie 
riſchen Gelüße der Rachbarbölter ertvedt werben, unb fo jehen wir denn, im 
berjelben Weife wie bie großen Raubfilhe den dich pten Zügen ber 
feieblichen Seebewohner folgen, den inbijeuropäilchen Handel unb bie 
von ibm durchſchnillenen Länder mehr ald alle andern bom — 
und Ari heimgeſucht. Unter dieſen Wegelagerern waren 
barſten bie luraniſchen Stämme, bie aus Hochaſien nad einer —* Jah 
taufenben beftehenden Hebung gegen die umliegenden Länder, und verzugss 
toeife gegen Perfien und Aleinafien, hervorbrechen. Diefe Mongelen, von 
beren Stürmen ſchon die Verfaſſer der Bibel erzitterten, find flets bie 
eigentlichen Bebränger und Zerſidrer bes orientalischen Handelsjugs ges 
weſen. Bald erreichten fie benfelben morböfllich vom laſpiſchen Meer 
in Perfien und an ben @rängen Jabiens, balb fielen fie, wenn ber» 
ſelbe zut See durch ben perſiſchen Meerbufen gegangen, in Aleinafien über 
ihn ber, inbem fie emtiweber das lie Meer von Often ber umgiengen, 
Dr tweftli von bemfelben durch die Bälle bes Kaulaſus bereinftürmten. 
Die Geichichte ber turanifchen Voller unter biefem Gefichtäpunft ift noch 
nicht geſchricben, aber fie würde wielleicht eine ber dramatiſchſten Seiten in 
der Lebenogeſchichte ber Menſchheit —* 
* 


Nachdem zur Römerzeit, und noch lange na 
abenblänbifcen A Reichs, ſich der Erde Handel 3 = zothe Meer 
über Hegypten bewegt hatte, wurde er vom bier, wie es ſcheint, ek 
heftigen mit Entfichung bed Jölam verbundenen Völlerftärme verſcheu 
und gelangte, ba ſich damals gerade bie Mongolen * verbielten, über 
das laſpiſche Meer nad) Rußland und nah Byyanı. Das lebhafte Hervor⸗ 
treten bed ruſſiſchen Reichs im 10. und 11. Jahrkundert, ſowie die dama ⸗ 
lige Blüthezeit Vineta's und anderer Stäbte an der Dftfee, ſteht im innige 








ren Zufammenbang wärdieler Richtung eb erientalifhen Handels, Der 
wictigfte Anotenpuritt desjelben war jeboch zu jener Beit Byyanı, und das 
raſche Aufblühen der bſierreichiſchen Bänder, und inäbefondere Wiens, jur 
Zeit ber Dabenberger beflätigt bie Thatfahe daß ein großer Theil des 
Werlehrd von Dyyang mit dem Norden über Deſterreich giena, nämlich 
einerjeitö durch dad Donauihal, andererfeits über Venedig nad) Wien. 


Allein bald wurben bie beiden fiber Rußland und das Denaugebiet ftreis | 


enden Landrouten in den Hintergrund gebrängt, ala einerfeits bie italie 
nijchen Stäbte jeit ben Kreugzügen ſich immer mehr ausdehnten und fogar 
ihre Rieberlaffungen bis ins Schwarze Meer vorfchoben, und antererjeite 
feit dem 11., 12. und 13. Jahrhundert bie turanifchen Vellet aufs neue 
Kleinafien überflutheten, Zuerſt kamen borthin bie Türen, und diefen 
folgten bie eigentlichen Mongolen, bie unter den Söhnen bon Didingis 
Ghan um 1227 zugleich BVagdad, Ilonium und Moslau eroberten, Bor 
vieken furdibaren Berftörern wich ber Handel überall ſcheu zurldd. Um 
dieſe Zeit alfo verfiegen die Handrläftrömungen über den Oſten Eurepa’s, 
und bie italienifchen und bie eberbeutichen Stäbte treten dagegen mächtig 
in den Vordergrund, Vem 13. bis 16, Jahrhundert reicht ihre Dlühtggeit, 
die gum großen Theil auf dem orientalischen Handel berußte, welchet durch 
die Araber von Indien über Aegypten und Syrien geleitet wurde. Allein 
je wiehr bie Türfen ihre Croberungen ausbehnten und befeftisten, um jo 
fjtwieriger wurbe ber Verlehr mit Indien, und nachdem im Jahr 1453 
die Hauptſtadt des oflrömischen Kailertbums gefallen und dadurch ber is: 
lamitiſche Orient aufs neue in einen fcharfen Gegenfat zum Abentland 
gelommen war, fiengen bie Türlen, nunmehr im Befty ſammulicher befanm: 
ten Handelöftrafien nad Indien, wie in einem großen Not die pwiſchen 
Dftaflen und Europa fluthende Hanbelsfträmung auf. Wenn wir eine ge 
nase Handelsgeſchichte über jene Zeit befäßen, fo würde ſich ohne Zweifel 
eine auferorbentliche Preisfteigerung ber orientaliichen Artikel nachterifen 
Iafien. Dieſe Eteigerung der Preiſe warb dann freilich zu einer Prämie 
für ben Enttedungsgeift ber Secfahrer, und fo wurben es bie Portugiesen, 
die nun ben ununterbredhenen Sertveg nad Iubien um das Cap fanden, 
und fodann, wenn auch nur fur, und jpäter dauernd von ben Engläntern 
abgelöst, alle bie Vertheile geneſſen welche von jeher, wie wir faßen, mit 
ber Beherrſchung des aſiatiſchen Handels ungertrennli waren. Ale Ueber⸗ 
landwege nad; Dftafien waren aljo verjhättet. Die einzige Strafe welche 
von barbariſchen Wegelagerern frei blich war ber Sertveg, ber an der Mall: 
Bifte Afrila’s worüber um dad Gap gieng. Die Strafe um das Gap der 
guten Hoffnung wurde nun zum Golbfirom, und biefer mündete zunäcft 
bei Portugiefen, Spanien und Englänbern, Da nun außerdem um biefe 
Beit im fernen Wellen ein neuer Gontinent entdeckt wurde, fo begreift (8 
ſich Leicht daS die Länder an ber atlantifchen Weite Europa's, weflich 
von der Merrenge bon Gibraltar, einen gewiſſen Voriprung gewannen ber 
den Ländern Öfllich von der Meerenge, beren ganzes Syftem des Hanbeld 
und der Schifffahrt auf bie Verhältniffe bes mittellänbifhen Meers berech⸗ 
net war. 

Gleichwohl würden much die Staliener und die Deutſchen, vermöge ber 
bei ihnen aufaehäuften geiftigen und materiellen Gapitalien, mit gewohnter 
Kraft im biefe neuen Strömungen eingetreten ſehn, ja es Ing nahe 
daß die Oberdeutſchen nunmehr ſich um fo inniger mit ben rheiniſchen und 


hanſiſchen Stäbten verbinden würden. Aber biefer gewaltige Umfchtoung, | 


ber für den Untermehmungsgeift und bie Ausdauer unferer Dorfahren 
durchaus nicht zu ſchwer geivefen wäre, war unfindbbar für bie pelitiſchen 
Führer Deuticlanbs, und fcheiterte an der Ungunft politischer Berhältniffe. 
Deulſchland teie Ftalien waren außer Rand und Band gerathen. Der 
böfe Genius unseres Vaterlands, die Unfähigkeit nämlich im großen ent» 
ſcheibenden Momenten der Weltgeschichte dutch Cempromiſſe zu einheit ⸗ 
lichem Eniſchluß und Wirlen zu gelangen, ſchwebte über Deutſchland. 
Staud erheb ſich gegen Stand, Belenntniß genen Belenntniß, und fo 
waten ed Schließlich nur die Höfe welche bon ber Therheit ber Nation pro⸗ 
fitirten, und zwei Jahrhunderte lang ben Wohlftand und bie alte freiheit 
abſerbitten. Mit der Einheit zerfielen Frecheit, Handel, Gewerbe, Kunfl, 
Würgergröße und wahres Bürgerglüd, 


Zur neueſten preußiſchen Polttif, 
IX. *) 


#+# Aus Südbentfhland. Da der Urt. 4 bed Prager Arie 
bens allgemein beſtimmt: bie „meue Geftaltung Deutſchlande“ folle ſtau⸗ 
finden „ohne Beibeiligung bes öfterreichtichen Hailerflants,* und ber Arien 
gerabe biefe Streitfenge entſcheiden ſollte, fo folgt darand daß, weil der 
Begriff „Deutichlanb* auch bie vier ſüddeutſchen Staaten umfaft, Dxrfter: 
zei von jeber politifchen Berbinbung mit diefen Staaten, welche in den 
Kreis deuiſcher Neugeftaltung fallen, ausgeſchloſſen ift. Diele Delimmung 
bindet nicht bloß Oeſterteich, fondern auch bie Sudſtaaten, weil jeber fie in 

*,&, &, 319 M. 23 ©, 
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1 bem ihn betreffenden Friedensberttag Preußen geyenüber anerfannt hat. 
Der Schlußſatz des Art. 4, welcher lautet: „Der Kaifer vom Defterreich er⸗ 
Märt ſich damit einderflanben baf bie ſadlich von diefer Linie (ded Maine) 
gelegenen deutſchen Staaten in einen Berein zufammentreten, deſſen mas 
tionale Berbinbung mit bem Rorbbeutichen Bund ber nähern Berfläns 
tigung gwilchen beiden vorbehalten bleibt, und der eine internationale 
unabhängige Eriſtern haben tirb* — beftätigt biefe Auffafjung, benn =) 
die Verbindung foll eine „nationale” feyn, welhe mit Defterreich, teil von 
Deur chland ausgefchloffen, nicht zuläffig ft; fie Toll b) eine nationale mit 
dem Nordbeutfchen Bund werben, wobei c) nochmals der Ausbrud „yioie 
ſchen beiden“ nur ein Berhältnig zwiſchen biefem Vund und ben Südſtaaten 
anerlennt. 

Kommt ber in Aus ſicht geftelte Verein nicht zu Stante, fo behalten. 
bie bier fünlichen Einzelftaaten ihre felbflänbige Souberänetät, allein ba 
fie alle, als Berein, nur mit dem Rorbbeutihen Bunde national in Vers 
bindung treten dürfen, fo felgt baraus daß fie eingeln ifolirt bleiben 
Lnnen, jede politiſche Berbindung berfelben aber nur mit dem Norddeut · 
ſchen Bund eingegangen werben barf, daß mithin bie „internationale Egir 
ſtenzꝰ — befanntlich eine von Napoleon in Erinnerung am bie Rheinbundbäzeit 
beigebrachte Glaufel — burd) das beutiänationale Band befchränft iſt, 
und niemald eine politilche Verbindung mit Franlreich eingepangen Iver« 
ben lan, weil fie ben Gharalter es Antinationalen an ih tragen 
wũrde. 

Man hat von einer gewiſſen preußischen Seite als Kern der Saljbur⸗ 
ser Berfländigung bie Bildung eines ſaddeutſchen Bundes unter Des 
tbeiligung Defterreichs begeichnet, allein augenſcheinlich in tendene 
siöfer Mbficht, weil eine ſolche Beiheillgung, folange ber Prager Friebe bes 
beficht, umfatthaft ift, und deren Ausführung beiderfeits einen Fries 
bdensbruch gegen Preufen enthalten würde, welcher weder Baben noch 
Mürttemberg, am kornigften einer ſolchen deutſchen Politil zuzutrauen iſt wie 
fie das bayeriſche Programm bes Fürflen v. Hobenlohe vom 19 Jan, d. J. 
vertundete. „Die Staatöregierung,” fo fagte dasſelbe, „wird Leinen 
ſudweſideutſchen Bumb unter dem Protectorat erner nihibeutihen Macht 
ichließen ze. ; ebenfo iſt Bayern nicht im ber Lage ein Verſaſſungebünduiß 
ſurdeuiſcher Staaten unter ver Führung Defterreichs abzufchlieen.” 
Darin liegt ber wahre Eommentar deö Urt, 4 des Prager Friedens, zumal 
wenn man nicht bloß biefe neg ati be Seite bes bayerischen Programms, 
fonbern and deſſen pofitivem Theil ind Auge Fakt, welcher ben Auſchluß 
Baherns an Preußen als Bundesgenoſſen offen als eine Nothwendigleit 
erlennt. 

Enie Beißeiligung Defterreichd an einem ſabdeulſchen Bunb würde 
alfo gerabe das wichtigfie Ergebnif bes Kriegs wieder bernichten, und im 
der That jene ſogen. Berreifung Deutichlands als eine bauernbe einleiten, 
melde Zwech ber franzöfiicen Mebiationspolitit bei dem Prager Frieden 
var, Durch die Zuloffung diefer Mebintion, welche Defterreich zu feiner 
Nettung anrief, beficht noch fein Napoleonifches Recht zur fortgelegten 
Eimmiichung in deutſche Angelegenheiten, und es wäre, wie wir ſchon bei 
der Erörterung über die Bugemburger Frage angedeutet, bie erfte Aufgabe 
\ ber preufiicgen Bolitit: allen franzöfiichen Beftrebungen welche die nationale 
Verbindung Rord+ und Sübteutihlands hindern oder bereiteln follen, mit 
derjenigen Entfchiebenheit zu begegnen welde Preußen ſo berrittwillig ſtets 
gegen ſchwache, unb gerabe gegen beutfche Stanten übte, 

Die gilt denn namentlich bei dem Werbältnif; des Norbbeutichen 
Bundes zu den fübbeutichen Staaten, wie es ber Art, 79 ber Verfaſſung 
des Norbbeutichen Bundes auszubilden beywedt. Diefed BVerhältniß, 
und die Art feiner ſtets innigern Verbindung durch ſUddeutſche Beftrebum« 
gen auf Anſchluß an jenen Bunb und durch bie politifchen Folgen des 
Bollvereinsparlaments, bildet vor allem bie durch öfterreichifchfranzöfiches 
Interefje bergefteilte Entente in Salzburg. Man balte diejen Bunft 
ſcharf im Auge, um ihn bewegt ſich fortan bie Loſung ber deutſchen Frage, 
und jegt muß ſich an ber Art wie ſich bie preußiſche PBolitif babei bes 
nimmt, bewähren ob Deutſchland Urſache bat bem Wort welches bie nas 
tionale Neugeflaltung und Einigung Deutfchlands wiederholt ala Bine 
bes Kriegs und aller fpätern Einbeitsbeftrehungen verhich, vollftändig zu 
bertrauen, ober, mit andern Worten: ob bie preußlſche VPelitil eine deutſch⸗ 
nationale ober eine groſpreuhiſch partieulare iftt 

Fürft v. Hohenlohe hat in ber ertähnten Erklärung vor ber baperie 
ſchen Kammer der Abgrerdneten als Zielpunkt der baperifchen Bolitit „bie 
Erhaltung Deutſchlands, die Einigung der deulſchen Stämme zu rinem 
Bande mit kräftiger Gentralgetwalt und parlamentarifcher Verfafiung” ber 
zeichnet, jedoch aus pwei@ründen ben „bebingungslofen Eintritt" Bayerns 
in den Norbbeutichen Bund „jept und unmittelbar" abgelehnt, und jwar 
1) wegen der „entichiebenen Hinneigung der Rorbbeutichen Bunbesverhälts 
niffe zum Einheitöftans," und 2) teil ſich Preußen beim Abſchluſſe bes 
Prager Friedens auf die Bildung eines engeren Bunbeöberhältniffes nörte 








Kg 


* — * — fogar anerlen⸗ 
berfelben jebod nit begsänbet. Es blieb nämlich 
vier fübbewtichen Eingelflanten (mit Auänahme 
wegen Dber! Keen) und baburd das Recht zu Dund · 
er denn auch durch bie ne Lerträge —— und 
—— Natur Gebrauch machten. Mit demſelben Necht mit 
bieje Verträge abgeſchloſſen wurden, lönnen fie aud wegen 
intritts in ben Norbdeutichen Bund paeifeisen und ſich verpflichten. Sie 
find nirgenbs durch ben Prager Frieben baran gebinbert, vielmehr hat 
dieſer, wie wit hervothoben, fogar die nationale Berbinbung des Verein 
der Sudſtaaten mit dem Norbbeutihen Bunb in Husficht genemmen. 
Wenn ſich der Aaifer vom Defterreich im Art. V jenes Fri 58 
verpflichtet die von Preufen „in Norbbeutichland herzuſtellenden 
neuen Einrichtungen, einfchlieflich ber Territorialveränderungen, ans 
"fo gewann er dadurch fein Recht des Widerſpruchs gegen 
Das nad bem Rorıbunb bin nirgends beichränkte fübhansliche Bari 
recht, zumal nad Auflöfung bed — Bundes. 

Warde von ober von ber Rapeleoniſchen Politil unter: 
fellt: der fürfiaatliche „Werein“ werde ich, ſtatt mad bem nördlichen 
wationalen Anziehungspunft, zu antinatiomalen öferreidild: 
frangöfiihen Sieden berwenden lafjen; und fieht mar fih nun bariniges 
tauſcht, ſo gibt dich feinem ber Irrenden ein Recht offen ober durch 
matiſche Intriguen ben Anſchluß irgendeine Suͤdſtaats an Preußen oder 
a Eintritt in ben Norbbeutichen Bund zu hindern, bielmehr liegt darin 

eine breifache Berlegung, . #) gegen bas eingelfiaatliche Bünbnigredt, 


—* liegen würde, aufzuhalten — denn fie zu vereiteln iſt eitle Mübe, 
ab bat bagegem bie preußische Politik zu thun? Sie wird 1) beflimmmter 
und nahbrädlicher n bisher aus ihrer verſchamten Zurüdhaltung gepen 
Kanlteich — — denn Defterzeich erſcheint bier nur im Schlepptan Frankreichs 
— im —— heraus nureten und jebe äußere Einmilhung beſſer als 
bei bem Lutemburger Geſchäſt entſchieden zutüchzuweiſen, unb 2) ein 
Berhältniß zu den Sudſtaaten — haben, mweldes dieſe nicht von 
dem Eintritt in ben Rerbbeutichen Bund abſchredt und ju natürlichem 
Schuh beim Ausland treibt, jondern die füdbeutjche Beoölterung, im Sinne 
I u Teen ea RN RS u gebört ver allem — verfaſ · 

ee et 

dann 

Intereſſe verloren, für Breußen, Deutſchland und bie deutſche 
Nationgewonnen wäre, bieh ſoll Gegenſtand unferer nächſten Zr 


Francisco Gopa, 


een.) 

x Mir nannten eben bie Leiden bes friegs, umb dawit fieben wit am 
Ende des Jahrhunderts und vor dem enticridenden Adenbepunft fpanifcper 
Geſchichte. Jenfrits ber ae im ns = 5 —— Fan 
Königäyittern Ihiwantten a ne,” paniſche Hof, a 
Zuifa und Bobog lichen fih in ibrem Freubenleben wicht ftören; ja * 
beurboniſche Thron ftellt als das 


Armer @bro, betrachtet man es noch als eine Art 
von Girg mit haben, unb 
Goboy wird ber „Prriebendfürft." Die Bewegung ber Nation war beim 
— a Eee Bel 77 See wartn 
freiwilligen Gaben zu ben Kriegsloſten zuf ; alles ber 
Woaffnete fi) feibft Bepn, obisehl er mit brr Republit ympathificte, Ca 
var ja ber Fremde ber in Waſſen ben Boden bes Vaterland betrat. Der 
Friebe var zwar fehr faul, aber man konnte fi doch ſtarl glauben, und 
Maria Luiſa fonnte ober, wie er fich felbft, für einen gefdidten Stantöı 
mann halten, Dan lebte luftig weiter. Es ift belannt wie ſich die Dinge 
entwidelten, und welche Wenbung fie nahmen ala ein Exoberer die Hepu 
Blitablösie, Die Bayonnır Epifobe — eine der infamften im Leben Napos 


Icons, bie des ſelben 2 dem Vringen von Aa gegen 
deſſen eigenen Vater, bie Flucht bes u Abbantung 
Karls IV, die Proclamation Ferbinanbs VII, befien Abiehung, bie frans 
»fiden Morde om 2 Mai, die Erhebung —8— Benaparte's auf en 
foaniigen Thron, bie Eapitulation von Baylen, bie Flucht Jofepps, beffem 
Wiebereinfefung —alles das folgte raſch aufeinander wie in einem Intris 
guen⸗ und Specialelſtũd in fo und fo vielen Tableaut. 
gruppe des Iehten Tableau's fehen wir zu unferer ebertaſchung Geya 
unter ben Höflingen des Königs Joſeph. Es iſt das in ber That eine 
Ucberraihung Cr, ber freund bes alten und ber Zeichner des 
2 Mai, welches Blast, wie das Blutige Hemd eines Gemorbeten zur Racht 
rer vom Hütte zu Hütte wanderte; ber Patriot, der beim 
ber Nıpublicaner, troß feiner Liebe ae Rıpublil, die Muälete 

Per jegt Jelenbs Höfling. Abgeſehen von feiner Bergangenheit folte 

ex feiner ganzen Natur mach jegt bereits mit einer Flinte in ber Hand in 
er ehe Bebirgäihlucht auf vorüberzichende Franzeſen lauern; anflatk 
deſſen malt er Solepb Bonaparte ald König von Spanien, Ca ift bas ein 
S hantjlid in ver Geſchichte Gehals, aber er trägt ihn zugleich mit den meiften 
Großen Spaniens, bieRarlslV Thron umgaben, und mit ben Eeflen @&iftern 
des damaligen Spaniens, .B. mit Meratin, undentlichmit Fertinand VIE 
felbft. Ein großer Theil des Bortousfö den man den bamaligen Epanian 
hoheren Nangs und hößerer Bldunz madın kann, fällt auf biejen ver 
worfenen Prinzen zurüd. Niemand wie er ktoch fo tif im Staube vor 
Napoleon, beiete ihn jo laut und jo bemilbig an; ja von ihm ging bie 
Aufforderung zur bedinzungelefen Unterwerſung aus, und er var ed ber 
Spanien zur Thaondeſteigung Jeicpbe beslüdwänigte. Wenn das ber 
Erbprim, der proclamiste König Ihat, was blieb feinen Untertbanen übrig, 
und jwar in einem Woment ba fich die nange Melt der Macht Napoleons 
als einer probibenticlen, unwibwrjtehlichen unterwarf? Die Begriffe 
waren verwirtt, die Gemüther bemeralifit, bie ganze Unfittlihfeit ber 
Eriolgsanbetung made ſich beveit, die Kealpolitik führte das große Wort ; 
bie Neflerion töbtete Natur und Jaſſinet überall — nur nicht im Volle 
Und darum ift Goha ſchwerer frei zu ſprechen alö bie andern Realpolitiler 
ba er feinem ganzen Weſen nad, und trot allem, immer dem Bolt und 
beilen Gefühlen nahe fand, Bier aber rädte fih das Gläd das er 

wachte, und fein Leben am Hofe, Er hatte bie Hälfte feiner Seele vetleren, 
und die halben Seelen eniſchuldigten ſich vor ſich felber mit dem Dafyiet 
ber Großen, mit den vollenbeten Thatfachen, und mit bem „Gaten“ tab 
bie Fremdhertſchaft brachte. oder das barand „zu maden" wäre. 

Im Mai 1814 kehrte Ferdinand, „der Eriehnte,” zurüd, und Ken ı er 
auch, er, ber niebrigfte Krlechet und Schmeichler Napeleond, bie Afrances 
fabos und Joſefinos verfolgte, fo ſcheute er im Orunte feines. Herzens mit 
echtem Dejpoten-nflinct bod; mebr die Treuen, bie einer ſelchen Gewalt gu 
wiberfteben vermocht, und tabei männlide Araft und Energie entfaltet 
batten. Yon hatten doch beivirfen daß fie zu dienen verſtanden. Diefer 
Umftand trug dazu bei daß Goya nicht verfolgt wurbe; aud brauchte Fer⸗ 
binand einen Waler der eim Urbild berftelle deſſen Gopien über gang 
Spanien berbreitet werden follten. Geypa malte fihtweigend an dem Bild, 
aber ber Aönig ſprach und fagte: „Du haft währen Unferer Artpefenpeit 
tas Exil verbient, und mehr als das Epil, den Strid, aber bu bift cin 
großer Hünftler, und Wir wollen alles vergeſſen.“ Solche Onate aus 
ſolchem er ift eine Strafe für viele und große Sünden, * wiegt wohl 


den 
* ug wohl daß —3* um, und daß in Matrid nit längee 
feines Bleibens, ſey. Zu der Einfamfeit bie feine Taubbeit um ihm 
breitete, —* nech bie Bereinfamung welche die Jahre, die Greignifle und 
die Stimmung ber Zeit mit ſich brachten. Er war nahe an ſicbengig Jahre 
alt; die Freunde alle waten tobt oder im Eril; der Hof war vom Ükifte der 
beiligen Allianz und ber neurrflanbenen Inquifltion durchweht, und biejer 
Geift war in der Perſon bes Rönigs, eines der infamften Hegenten aller 
Beiten, auf das ſcheußlichſte verlörpert. Dan batte indeſſen bie Rebo ⸗ 
lution fennen gelernt, und felbft freifinnigere Höfe und Rönige waren nicht 
mehr geneigt mit Jbeen zu Spielen wie fie in ben — ausgtſprechtn 
waren. Dan verſtand jeht ihre Tragiveile, und Goya var eine um jo 
—E— als ex fortfuhr bie Reihe biefer blutigen Satiren 
zu vermebren, und ald bie Bitterleit bie ihn erfüllte ſich in ihnen immer 
deutlicher ausſprach. Mit Freuden nahm er die Einladung an die Kathe⸗ 
drale von Eevilla neben Mlenfo Cane, Burbaren, Murillo mit neuen 
Bildern ig ſchmliclen, die, nebenbei bemerkt, ſchon feinen kunſtleriſchen Ders 
fall aufs traurigfte offenbaren, Jene Perkmutter Durdfigtiglet jeinee 
Farben ift babin; überall bricht der fhtwarze Orund durch ben ex jept, um 
feinen Bilbern Kraft zu geben, feinen Farben unterlegt. Nur ned in Aquas 
forte iſt er ber bebeutende Aünfiler von chemals. Rach Vollendung ber 
Eevillaner Arbeit, wo er mit Voltaire⸗ ſcher Perfitie Proftituirte als Heis 
lige malte, lehrt er nach Madrid zurüd, abet nur um ſich im feiner Quinta 


— 
— 
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Be bie er mit ben fürdhterlichften Ftesten angefillt, 
Seine Frau war tobt, feine Ainder ertsadhien und fern von 
— —5 er war allein. In bieſer Einſamleit entfiehen Gompofitionen wie 
ze ſqhredliche bie einen Arbeiter darſtellt ber, mit einer Hade bewaffnet, 
eine Zeiter Finamfleigt und die Bilbfäule ber Freiheit umfürt. Die Unter 
u biefer Zeichnung lautet: O Voll, wükteft du weſſen bu fähig bift!" 
Mit ſolchen Orfühlen lonnte es chn in der Näße Ferbinands nicht dulden 
— * im Jahr 1822 begibt ex ſich freiwillig ind Erit. Er flieht nad) Frantı 
xeich, und wohl ibm bafı ex es that, denn er fommt eben recht um dem Un, 
fang: einer neuen lünflerifchen Betvegung beijuwohnen, bie ihm wieder einige 
Jugend jurüdbringt. Die remantilge Eule beginnt ſich zu regen um bie 
Feines Freundes Dabib zu ftürzen, die ihm immer fremb gebliehen. - Eros 
und Gericault Reben bereits auf dem Man, und ber junge Cugen Dela: 
eroig, der eigentliche Wolführer ihres Werks, derfelbe der erft vor wenigen 
Jahren geflorben, empfängt und bchandelt ihn als feinen Meifter, Auch 
Sorace Vernet. deſſen Vater Joſeph mit Goha in Berbinbung geivefen, 
Tommt ihm mit Verehrung entgegen. Dem berbüfterten Goya ifl es als 
Bätte an cht umſonſt gelebt; tvaren es body bie Vertreter der Zukunft bie 
— und Borläufer verehren. Aufgefriſcht gebt er nad 
—— aus ben fpanifchen Flüchtlingen eine ganze Colonie ger 
Zanbsleuten, Zeit: unb Leldenegenoſſen fühlt <= fih um 
fo wohler * —S als bieje Colonie in ber That bie befien Geifter 
Spaniens verfanmelt, Schon achtyig Jahre alt, eröffnet er doch noch eine 
Art von Eule, aus welcher Ainftler wie Frl, Weiß, bie unter tom Ramen 
Ka Rojario fpäter belannte Malerin der Königin Jſabelle, ber talentvolle 
u, a, hervotgehen. Die Bejellihaft welche ihn umgibt, ift, wie 
—— ausgezeihnerfte. Moratin, der Berfaflerber „ElSidelas Ninas,* 
t dazu. 
. m Jahr 1827 wurde Goya von Ferdinand VII Aurüdgerufen; et 
ging — wo er ſich noch tiefer Überzeugen lennie bafı er in dieſer 
Stadt nicht länger leben Fönne, Melancholiſch übergab er fein Haus feinem 
Sohn, nahm Abſchied ven allen lieh geioordenen Plägen und Gräbern, 
von ben Straßen bie er mit feinen Thaten erfüllt Halte, und wanderte 
aufs neue über die I ei geitäys auf die Schulter eines Enteljohne. 
Um fi über ben Berlufl be Vaterlanden zu x tröften, warf er ſich mit einer 
Art von Muth auf bie Arbeit, die ihm pe jeher, ſelbſi in ben Zeiten ber 
wildeſten Luft, Nothivenbigkeit geweſen; aber nur um ſich zu überzeugen 
baß ebenjewwenig mehr bie HAnbe und Augen ala die Vdaniaſie bes adptzig: 
jährigen — hs Dienft verrichten wollten. Es mar ein erbilterter 
Rampf mit dem Greifenthum ben ex unternahm, und ba ex einſehen mußte 
daß nicht ex * Sieger blieb, fo verfiel er manchmal in ſolche Kriſen eines 
furchtdaren * daß bie Freunde für fein Leben zitterten. Manchmal 
berfuchte er Vaterland und Jugend zu ggg indem ex 
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© Müucen, 8 Sept, Unter den Vorlagen welche von Seite ber 
Stantöregierung dem nãchſten Landtag gemacht werden ſollen, wird ſich 
aud ein vollſtändiges das ganye Land umfaſſendes Eiſenbahn ⸗ und Tele ⸗ 
graphennch befinden, zu welchem im Staalsminiſtetium des Handels und 
ber Öffentlichen Arbeiten ber betreffende Geſehentwurf ausgearbeitet wird. 
Damit ftehen auch bie Xermeffungen und Projectirungdarbeiten i in Verbin 
bung, —— ſchon ſeit einiger Zeit von Fachmannern im ben verſchiedenen 
enemmen toerben. — Jm Hinblid auf die Geſahr der 
Cinfäleppung ber Cholera aus anbern ——* bat das Fol. Kriegamini · 
fterium fi veranlaßt gefehen durch ein Refcript vom 4 d, M, bie ſchon 
umterm 21 Det. 1865 vorgeſchriebenen Borfichtsmapsegeln gegen die Chor 
lera in Erinnerung zu bringen. Bugleich twurbe angeorbnet daß bie ſchon 
in dem erwähnten frühern Erlaf rapie rn nad 
ber bereits ertheilten Inſtruction, wenn auch zur ge = micht Neid, 
84 In flen Samen —— ſey welche nach Ärztliche Er · 
ben Ortöverhältnifien entſprechen. Mit dem — teirflichen 
Husbrud ber Eholera in einer @arnifon haben die in dem Ariegsminifterials 
reſetipt bom 21 Det. 1865 biefür gegebenen —— in Kraft zu kre 
ten, Auch im Lager auf dem —— —— Vernehmen nad, bie 
Aborte täglich einer Dedinfertion untertworfi 
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delberg Tandexommiffär Nend, im ER Raftatt Miniſte ⸗ 
rialtaid Rolt zu Mbgeorbneten —E (8. 8) 
—— 6 Sept. Das Erfenntnif bes Appellhoſs gegen bie 


11 Fr Hagten Nedarfteinadger tvegen Störung des wandernden fatholi- 
ſino's zu Dfiern 1865 warb beute berfündet; das Urtheil bes 

—— Mchelſtadt wutde dahin abgãndert bafı brei ber Angellagr 

ten fteigeſprochen und das für die beiden am meiſten eg bon dem 

erſten Nichter bemefjene Strafmah um einen Monat, reip. 

beraßgeiegt ward. Betreffs der übrigen ſechs ee wurde das 

erftinhanglihe Erlenntnif beftät gt. (Het. 2.) 

Saffel, 6 Sept. Das Wahlergebniß in den acht lurheſſiſchen Mahl» 
Bezirken ift folgendes: tg en Dr, Weigel; 
2) Rinteln-Hofgeismar Dr. fr. Detler; 3) FriplanHomberg-Birgenhain 
Bibliothelar — u 4) Udwepe Eitenbaufen —— 

Dr. Harmnier; 5) rrauhasar a eb ordnen “ern 
Ber rag era 6) Marburg ifter Nebeltbau; 7) Roten · 
burg · Hersſeld Gommerciensats Braum und 8) Fulda Oberbürgermeifter 
Rang. Es hat demnach eine Doppelwahl in Kafjel unb Hanau en, 
und in einem biejer Wahlbezirle muß eine andertweitiger Wahl eintreten, 
was bavon abhängen wird für welchen ber @etoählte Dr. Weigel bie Wahl 
anzunehmen gefonnen it. Mas bie politiihe Stellung der Gr 
wählten anbelangt, fo gehören (abge ſehen von der Doppeliwahl) fünf 
Abgeordnete ber nation einer der altliberalen und einer ber 
tatholisceklerifalen Partei an, Der Candidat der demoltatiſchen Partei, 
A. Trabert, ift in dtei Wahlbeſitlen, wo er als Gegemcanbibat des nalio« 
nalliberalen Gandibaten auf; t ivar, unterlegen. — Der Rönig hat bem 
ae Be —— "übermadht, um bielelben unter Be» 


— 
antfurt “ 4 % Sept. M.G, ». ſchilb 
FE: Wahl zum A bed a Kies 
sch nommen. — Die Hab ” ar —— find 
2 — baber Anyige mit —— noch rũcſtandige Begitl dies 
felbe geſtern vorgenommen hat. Der Einbetufung ber Stabtber ge 
berjammlung febt ah ud —— Hindernig nicht mehr im Wege 
dürfte en wenn die Cinfhituirung der Risiken 
hörben bor dem I ID er * kommen ſollte. then Im 
baubereim bereits mehr 300 Mitglieder —— find, ee nun * 
famımlung zur Wahl des deſinſtiven Vorſtands auf über: 
morgen Abends anberaumt, 

T Bien, 8 Sept, Die von der „N. Fr. Pr.” gebrachte Nachricht 
daß Reichofinamminiſtet Hr. v. Bede ſeine Entlafjung genommen ober 
erhalten babe, twirb mir am competenter Stelle ald vollftänbig aus ber 
Luſt gegriffen bezeichnet, Der Minifter bed Innern, Graf Taaffe, iR nach 
Böhmen abgrreiöt. Um ettonige baran zu fnüpfende politiſche Gombina: 
tionen abyujdhneiden, erlaube id mir zu —— er, und zwar nie 
auf wenige Tage, zu feinem ſchwer etltanlten Bruder geht. 

* Salzburg, 3 September. Heute findet die Einweihung ber 
neu erbauten ewangelifchen Slirde flat. Die Zahl ber Feftipelnehmer, 
welche aus allen proteftantiichen Ländern herbeigeftrömt find um biefem bebeu« 
tungövollen Aele beijuwohnen, dürfte taufend wohl überfteigen. Gellern 
Abends traf zu Handen des Presbpteriumd der biefigen ebangeliſchen 
Plarrgemeinde cine Sendung vom König Wil ven 
ein, durch welche berfelbe feine 33*8 für das Gedeiben der erſt 
feit dem Jahre 1861 von der öſtertrichiſchen vu in geſetzlichen Schutz 
genommenen Gemeinde in fianiget Weiſ⸗ Das Geſchenl beficht 
aus einem goldenen Kelch und den übrigen bei rien des heiligen 
Abendmahls nöthigen Gerätbichaften. So eben 8 up Morgens rufen 
die Glocken der neu erbauten Kirche zum erfienmal bie junge Gemeinde 
in dad Golteahaus. — In wenigen Tagen birfte eine ſeht interefiante 
Titerarifche Etſcheinung in ben Kunſihandel kommen: es ift bad Facfienile 
eines Gedichtes welches Hand Sachs „Zum Lob ber Stat Salypurg” ge= 
dichtet. Das Gebicht weist das Datum B April 1549 nad. 

Mabribd, 5 Sept. Kraft eines Tönigl. Befehls bom 4 Sept. müflen 
alle auf Urlaub befindlichen oder in Rubeftand * Dfficiere 14 dor 
dem 14 d. M. bei den Militä-Bouverneuren ber Diftriete Rellen wo fie 
augenblidlich anfällig find. (X. 9.) 

Koubon, 6 Sept. eflern fand in ber Nike von Balmoral das 
„Braemar Gathering* ſtatt — bie berufenfte Verfammlung ſchottiſcher 
Hohländer gu — Weltſpielen, Ringen, Laufen pi Da 73 


hart ge ed und fern babei eingefunden; Königin 
v bie erwartet worden, waren nicht 
ngern Prinzen unb ot ng mit zahl: 
* ber ift Hr. van be Wehet, der früßene 
25 Grfandte, und —— in Balmoral zu af. — —* Hill 
Burton, Verfaſſer einer Geſchichte von Schottland, die bi 
wird (Mr. 249 der Ag. Ztg.), iR zum „Töniglichen 37** 
Shottland* ernannt, enfeits des Canale fleriren noch fol er Ziel 
te Poeta Inurentus* gibt — Kan dn Toll 
Opalaft ein Reform -Bantett ber Londoner Hrbeiter-Afferiation 
Fattfinden, & welchem bie früberen Wöigminifter Lerd Ruffel und Hr- 
558* inladungen erhielten, Dex erflere bat banfend vom 
weil er dann in Itland fepn berd⸗ und weil ihm te an ber 
* zu viel bunfel ſey. Gladſtone ſcheint fommen zu wollen. Er Befindet 
ſich zur Zeit in Wales, und hielt bort, —— einen Vortrag zu 
Gunften bes Milfionötoehene, In Carmarthen findet zur Zeit, unter 
Iebbafter Beibeiligung, das „Eiftebbfob“ flat — d. h. das jährliche Wa 
ea zur Pflege der einheimiſchen Sprache, 
J 

London, 7 Sept. Die amtlihe Gazette verfünbigt bie Ernen⸗ 
nung bes Edw. Thornton @ög., biöherigen Gefanbten in Brafilien, zu 
IJ. M. Geſandten in Liſſabon. — Die Times bat folgendes 

„Alerandbria, 5 Sept. Der armenifche Patriarch von Jerufalem, ber 
Ti ur Beit in Cairo befindet, und der umlängf einen Biſchof nah Kir 
nien abgeſandt um nn eaaen. bat fein 
Kunde von ihrer angebli Sue oe eh, fe 
"am 4 Sept. auf der — unterhalb Zonbens aisei Dampficiffe, 

„Sonder,“ ein Schiff des nerddeuiſchen Lloyd, gerieth bei der —8 an 
den SurpDods durch einen — Zufall unter mehrere in ber 
Nähe anlernbe .n= unb fuhr mit jeldher Gewalt das einejberfel: 
ben, baß biefed durch feine Dedplatien am Stern einen 2ed erhielt und ns 
alsbald mit Waſſer fühlte. Das einzige was man thun konnte geihah: e8 
wurde auf den Strand gerannt, wo bei hohem Waſſerſtand nur Maflen 
und Echlot hervorragen. Der Dampfer „Druib* lam von Arenflabt mit 
einer Ladung Getreide. Bri feiner Fahrt ftremauftoärts fich ex auf einen 
ſcharfen Gegen ſtand im Fludbett auf, erhielt ebenfalls einen Led, und jant 
er folder Schnelligleit, - es ber Mannfhaft nech eben gelang fi in 

das Taleliverk zu retten. Die Ladung wird perberben ober unbrauchbar 
ſeyn ehe es gehoben werden fann. — Die Nationalihuld der Vereinigten 
Staaten betrug am 1 Sept. 2,500,000,000 Dellars, Die Wahlen in Calls 
fornien!find demeltatiſch anögefallen. 

"Belgrad, 5 Sept. Die Türken lieben feit dem lehten türliſch 
montenegrinischen Kriege bie drei Orängftämme der Herzegowina, bie Scha ⸗ 
zaner, Drobnjaner und Pivljaner unbehelligt. Bis zum. 1867 bildeten 
fie gleichſam eine Nepublil für ih, und erft mit Januar 1867 fingen fie an 
einen Beinen Tribut an den Fürften Ritolaus von den ſchwarjen Bergen zu 
zahlen — alfo nahm Montenegro bie Stämme in feinen Stantsverband 
auf. Dazu gefellte fih aoch der Fall daß 1000 arnautiſche Familten bon 
Fluſſe Maluffije nad Cetinje giengen und fi dem Fürften Rifolaus er: 
gm‘ dehr gerade ſo feine Unterthanenſchaft erbaten wie bie oben genannten 

Stämme. Dasjelbe tkaten — was ich der „Allg. Ztg.“ bereits gemelbet — 
bie Rilfciger Türken — nun, bas wurde ber türkischen Behörde ju Bi, 
und der VPaſcha von Moftar ſuchte in ru von Hodzes (Beifllichen) 
bie Mujelmänner surüdjubalten. „Euer Recht und eure Gerechtigkeit 
Lönnen wir nicht länger ertragen,” war bie Antwort — und bie Rechtglau⸗ 
bigen zogen zu ben "Ungläubigen ab. Dieſe Erſcheinung erſchreckte den 
Diman Baia, Generalgowverneur von Bosnien und ber Herzegewina, 
ber mit einem Bataillon Soldaten nad Pleble eilte, wehin auch von Viſche⸗ 
grad einige Kanonen birigiet waren. (Er forberte bie Drobnjaner auf 
Fid) ihm zu ergeben, erhielt aber eine abfchlägige Antwort, worauf Dsman 
Baia —8 ſich zur Schlacht vorbereitete, und es If wahrſcheinlich 
bafı e# zum Gefechte kam. In dieſem Fall aber follen die wichtigften 
Stämme in ber Herzegotwina beſchloſſen haben ſich gegen bie Türlenherr 
Füaft zu möchen, — 39 Fanalfee alle der „Ag. ia den Hnfan Ich 

bebeutenber Ereigniffe in jener Preving ber Türkei, bie Bis jegt ruhig blieb. 

Daf Montenegro einem Rampf in ber Nachbarſchaft fern bleiben terbe, 

iſt unwahrſcheinlich. 
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—— Haris, T Sept. Dir Theonrebe ber Großheroza von Baden A in deu 
Ben Seeuteraiee en Sreifen ein dedeutendte, mena 


erregt. Bart 2. hoher au fie: Cie 
il, taun biejes Maudeft ber umabmeis: ‚ationalen 
Eladeit Desiflands nicht mehr Überichen und '. fl gejogen — Die 
Daltunz der Bärfe entipra fo ziemlich beim Bas genden 
wie ex füh üteigeme alljeitig um umverhohlen kuudged. Hnbere und zum 
brüdendrre Sergen erregt bie mehr alb pieläse —— Ceẽd. mob, uns Gm. 
Die enjänzlihe Baifje im bielem Werth imachte jedech gi das Babe einer Meinem 


gegen 
e von &T5 Play. — Iemob. ıft dagegeu ebenfoviel gefallen. Rente 
Dt 10 Gent, ital Ruf, fi Gegta be wir u 
ecuug bemeilbar, — 63,70; Bantactien 33 
233.16; 596.25; 161,50; 
Werbabz 570, 


eime Keime 
; ndeit an 
En 


Ar Tea io 
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Raulbe$, — Jraueageſtalien 25 B. Axieo, K, bas mederne ri 


welen A ©. Mendelsfohn-Barıbeibp, Karl, ci ee 207 ©, 
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un Ri ur piet I Bindelmamn's, Ich., Serfuch einer 


Sin Bari über dir ‚sertige Borit in Diwrldlanb 183 8, Bon eimer Bipeim- 


reife 189 & Jahtbuch ar ragen nd E11 8. Die beftex 
weuchen © — raue 1928, Sarıiea ums der Larfit 206 ©, 07 ©, 
equillen 212 B. Dis Mutenrat vom 4 Apr 1366 in Si 


Seden für die cultu Eutwidlang Ru Bau Dr. e. 
Fe * re Fre meinem tor Ref —— 
Bom Bücher» 


EB. Bermiſchteo. 
Re and Die Inaniftien 194 ©. 105 8. 2 8 205 ©. 214 ©. en 
Ir Reproruc ion im ber bildeuden Kunft 01 9. 22 8 Cause} 
Bon Dier.-Btah Hubs 209 8, Unfere zeugloneleſe Zeit and = > 
om Sn a — —— rt * * Defanteric- Kanone 290 ©. 292 ©. 
12. 25 ©. 536 8. 278, En 


(ats Barızt. Wem: 
deutkte n u Pınyerigifke umd Beidige 
294 en: —— 2 im, 


242 8 Engel 8 He Borida Breis ber 4 28% 
a er er a: Grgebuifje ber Yartler — 201, 


, 208, 206, WE. Imternatiewate Hfermei: 1. Entmidiung b 
Konvensen 19, 102, 193 ©; 11, Giesafeäluug des riegeredue Du7, 2. 298 
De Genfer Gaubention 1864 289 ®. &holero-Eonferen, in Urimar 237 B. 208, 


Der internationale meticinißge im Ars 200, WEB. Dar iniernat, 


arhäckegiige Ceegren du Aniwerpeu 





Perfonal»Machrichten. 


; ler. Oeſterreich: tem Minift-Eoncipiien A. Grafen Mttems 
a Grafen ®, — if die Rimmereniwire 


Se andeserh ber Gorveitencapitän ®. tan 
— F BE ie AREAL Kap em 

GOrdeuswerleiy, en gem: bem 
au uud 2 Wed, —* * et * Biegnig der Kronen · Ordea 

2. &l.; dem Pütd- und Mit emann yu Stectan ber T. 
Kronen-Oxden 4 EL; dem Rajor * ewig je Berlin und tem 
@uzerintendenten vxad Beopn Rırlh x las e ber nike Aeler · Orden 
4. Gi; tem BParticulier Sqet britetebafea za Berlin und dem Alarue · Waler 
Binkert daſelbin der E Rronen-Orem 4, Ei; dem Meg-Präfidenten ©, Dieft 


bee & Ktouen⸗ Orden ug 
Cichenlaudb und 


Duebaden ter Ba on Dass ben 4. EL; dem Dlajer van ber Smiffen 
= dem Gen.-tt, v. a ——— 


— —— 


Militärdienftinahrigpten. atauang: ber Obrrfilt. 
R.-Ürler v. Bath bee ** —— sum —— Yes Mus — 
—— bee Roior Mutter — a bes — = 


1. @L mit 


15 jam Yufrtrgl. Kr. un — mg, dem Hauptin. I. 
Birken —— dr Mi En — en ad Ca7 
{ ee Dazptm. 1. Ligen ben Jah» 
er in Mojer:; de — 1. ©. ®. Wıtier Gablet m. Mole 


dee Yul-Regte, Nr. ODeratſchet dea Iuf-Bregte, Kr, 92 mik 


in N uns a, 
ſtart Eharaftıg ad homores. 
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V. — Verſammlung deutſcher Pomologen, Obſt⸗ und Weinzüchter in Aeutlingen, 
verbu uit einer großen Austellung von — —— Beinen, Obfimofen, Dötrobſt und von Geräten 
Bit der Berfammlung und Ausflellung ſiabet Dienflag den BE nn Worgens 10 Uhr, fait, wnb erflere banert bis 27 Exp 
tember incl — Ansführlihe Programme Reben gratis zu Dienßen. 


werben alle Dbft» i 2 Fremde und Befürd hefer Eustturen hiermit eilnah ber Berfamtamifi ii Oriäätung 
der Aupelang le u Be he Ten un paſſendet wehnli Meere rn des A | 
Bulbigft eıbeten, «Br ger: 
1238] Dr. Ed. Lucas in Reutlingen. L. Epäth in Berlin. 


Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1 October d. Js. wird in München eine neae Zeitung unter dem Titel: 


„SÜDDEUTSCHE PRESSE" 


erscheinen, Das Programm dieses neuen Blaltes ist bereits zur allgemeinen Kenntnis gebracht worden. Dasselbe wird an 
Wochentag in zweimaliger, an Sonntagen ij einmaliger Ausgabe erscheinen, Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich 2 fl. 80 kr., 
halbjährlich 5 A und für das ganze Jahr 10 0 — Bestellungen nehmen an: die sämmtlichen Postämter und Postboten; in München kann 
auch zur Zeit im Comptoir der k. Hofbuchdruckerei von Dr. C. Wolf & Sohn (Dultplats Nr. 11%) und vom 4 Octeber d. Js, ab bei der 
Eıpedition der „Süddeutschen Presse“ »bonnirt werden. 

Probeoummern sind durch alle Postämter des deutschen Postvereingebietes und durch säimmtliche Bukbindiungin gi zu beziehen. 

Inserate aller Art werden von der Expedition, Briesner Strasse Nr, 11, aufgenommen, und wird der Raum der dreispaltigen Petit- 
zeile mit 6 kr. berechnet Im Auslande nehmen sämmtliche Ankündigungs-Bureauz Inserate für die „Süddeutsche Presse“ entgegen. 

München, im September 1867. 7214} 


Brümien-Anleihe der Stadt Mailand von 1866. 
Gewinne: . 100,000, Fred. 50,000, Fres. 30,000, 
sd. 10,000, Fres. 1000 zc. ze, 
Bierteljährige Ziehnngen, die mähfte am 16 Seplember 1867. 
Original-Obligalionen a Sres. 0 = fl. 4. 40 = Üble. 2, 2%. 
Where Partien billiger.) 
Bu baden bei F. @. Fuld & Eo. in Fraukfart aM. 
Be a a in 
I macht fich immer mehr geltend; and für Eripami die ya mubebentend finb tm verzinelich ange 


werben zu Können, eignen ſich derartige Heine Obligationen, bie wiermaf im Zehre Ehence 
nr Prämien zu erlangen, während fe bebenfalls mit dem ansgglsgten Capital zucidtegahlt werben 
mögen, 


gie meflen Derartiger Deinen Mnflchenslonfe Krb u. bergriffet, tbeiis Toflen Me bebes | 
[tm dr — uat find berem Exrfe am egmerirh buch das Kufkaren Des Premiflen 
piels vn end. 

. Mailänder res. 10 Boofe find — meil bie zufegt emitticten — vorerſt meh bie 
Silliaflew, — F — (696 





—— Bei Karl Greo® in Heibelberg 
in ſe ehem erſchienen: 
Dentfärift, 


ben hohen Adel und bie Ebenbürtigleit bes 
gräfliden Hau ſes Seinshei 


Schath Dr. Zöpfl. 
Preis: { fl, — 


Ein Mann 3ı Jahre alt, weider fomeh 

r tm Malg- mb Brattereirete 
fahren ac. sbeorenih und grafsiih awmsgebilbet, 
mit ber faufntänniiden und abminiAratioen Bud“ 
und Gaffafüteumg vertr@ur if fucht eniorechente 
Sullumz entweder ala Gafentermalter bei einer 
Qutäbertibaft weihe audb Binurrei befipt, ober 
als Disgonent, Gonttoleur x. im einer —* 
Srauecel Näheres durs bei freiberrl. von Kuder'- 
{den Brawrrei-MAeminifttater, Herrm Ernt üelt- 
tie in Rürnterg. [6484 


Ein mehrfeiri Miberer 
Stelle-Grfud. Mann un 33 Sfr, Dite 
Beicatdet, ter felt 11 Za dren zmei @radliffemente 
in faufmänntfder und tesmilher Bei'chung feld“ 
na verwaltet hat, und bas eine mod zeraltet, 
fust ferne gegenwärtige Stefung ju verändern 
und bagegen eine anbae feinen Kenntniffen ent» 





















in beifgeihäfte balten. 
Die Yeren Garpteblunpen Uher Reihunnsrättgteit 
uns Moral neben beim @eiucfteller jur Geire, 
“ Hrantirie * * est dit —— 
Commandite-Gesellschaft auf Actien a Se ae — 
Levin «& Comp., — — 
Berlin 421, Wilhelms Strasse 121, und buch alle ww Segiehen: 
em t ihre vorzü währten “ 
HeurTeirgeeghen neuester —— — mit vielen praktischen Verbes- 6 [4 I ſt l i i £ d £ r 
serungen, u. a. einem gabz beuen Controleur-Apparat. Vorrichtung gegen Einbruch. von 

| Dauerhafligkeit der l,eiiungsanlage wird contraetlich garantirt. Anwendung einer Albert Anapp. 
hisber wicht bekannten galvanischen Balterie von ausserordentlicher Wirksamkeit | In einer Auswahl, 
lu Typomd KA Die Depesche in Druckschrift liefernd 8. brod. 1. 24 fr. aber 24 Mor. 

iv ndeuck- arat. Die Depesche In se iefernd | R h * 
uad obne Vorkemninime zu han. Ess, besonders” für Fabriken, Institute, länd- | ' | in Zeinmwans 5 1 f. 48 ir. 6 1 Zhln 
lichen Verkehr, Gruben ete, 2 Nor, in Beinmwanb gebunden . old ſe itt 

Eicktrische Uhren, selbsubätig. ohne Drathleitung, sowohl für Zimmer ıf. bi ee 1 Tr. Er, ka. 

| als ülfentlichen Gebrauch. (Perron- und armabten.) ae — 

Bei eleganter Ausstattusg und bester Leistungsfähigkeit zeichnen sich unsere e ar, fat Rıapp einen nen, Yang 
Apparate durch unsere Massenfabrieation vor allen bisber in diesem Fache gelann- 5* Dunfs erfügı iR aber t 
ten auch durch Billigkeit der Preise aus. (121213) $ einem {Son mebtfäß und 

gr ende entgegengefommen- 








Axeal 1550 D., davon 826 MI Weigensoben 1. El. (Marfhtoden), 390 PM. Wieſen, 250 M. fehr $ Bu 

he un» @räferri, 90 3. Qeljumgen, Zeiäe, Orten u. I. m. 
mern) {ad altem Park ıft mit einem Inwentariwm ben ZU Bferden, 18 Chem, 40 Cräd Mintwich, mahl mit Sorgfalt Umficht getroffen 
1160 &chafen fir 120,000 Thir. bei 25—30,000 Tr, © yz verfanfen. Mur ei Sch mworten, baß mur nad Worm umb Inhalt 
infor medien fi an Hrn, Pirut, Kahlert, Bredlan, Oberigle. Bahnhef I, wenden. [1197-58] gewiniinhe und Adgemeinperftümblifie barge= 
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Kölni de Bebens- 55 ME eſchaft. 


xnd ngen —— 
————— im Den elle 


önerfide 
— ne 
Bu ben won ihr eingerichteten Ylulersert ungs· 


— 8 . Muner Einſchreibungen zu 
x sr geboren 
en eanler ——— Bern A, parat be Den feige hängen ifnbafeUnfäe, 


«ls ihr —* 
1 U i 
Die Bel, E sEReultete pro En Free Unze — 
Gapitalien . » 2 2 nun. 226, . 
® jährliche Leibrenten .. rn = 


—* pri ex Werfonens 13,481. 


vn — heilt bereitwilligfi aad cnent · 

b Mntea, ei i 

—* * —— — ent in Fr; en, le, Mo ost. sten Gare % 101, 
forche im Mugtburg & 59. Rarl Dieg, 9. Karl Herift uns Gottlieb Tbenn. 


‚mn Weriag vom 4. R . . Breäpeus in Sripsig. 
E3 eben erfalen: 


Kunft und RNNPIRERIG der ——— von 1867. 


von ich 
Zweite Muflage. & Gartommirt, 1 The 10 Mar. 
Gedits Briefe geben bie —— eg are enve Darflellung ber Mespertung und 
Yaben territs allgemsrine Aufmerffi ——— ge war biusen merigen Modem kergeifien, 
und da⸗ on hiegt bereil® im zwelter — bot. Die Bahyeriſche Zeitung fagt berüter m. a: 
“Ale ia allem, — wit, fat, wer nach Paris waudert, wichts defjeree chan ala det Bud, wie wir 
jelhft orhaben, im die Zafte zu Ardım.* 


Weinteanben - Verfendungen. 


Gut mb Tafeltrauben aus meinen eigenen * im vorgöglihen Garten befiex 
foliter Berpadeng, unter Garantie guter Aukcuſt, a 4 — bei ber 
3 ze En Bern —— Kuftalı 


Franz Wagner In Dürfeim 2, d. Haaıdt RHeinpfal). 


Bäder von Saron. 
Kanton a (Eh BR 


Brrükmte, jobbaltige Mineral ns en je Eure Bemirtt Haben in allett ben- 
irmigen Rronfpeiten für —* bas En ta8 Urea eine ſpecifiſche Sekt — Bedaendig 
eingeriätete mit Dompibätern, Ku bern, werten und Ballen Mehbäbern, Lo 
—— x. für gute Berjte iR —F antes Hoecl wit comfartaklen Woeh · 

ng Eonperfariond-, u me und Meſſtſte = einem karte ide ee, ba —— 

Bar ic, Soirken, Bälle, C je ae. wie in Hemiburg, 33 + berzli Auefngtpumbe. 

om bem brrüßmten 1 ** Pierre-ä-Voir Cdlintenfehrt in Diiunsen ohne 
ärgenb Orfahr. — Eitenbahufalien ber Bine von Italien uad Telegrapbenbuream. 
Don Bien über München, Lindau aud Baufanue wach win 86 Stunden. 


Norddentscher Lloyd. 
Wöchentliche direce RAR e & 


Bremen und ind New-York, 
Sontbampton minuten: 











Boa zergedi u Bremen: Bon nn art: 
2 Van... 6 Gerber. D. Huion am 5 Ixteber, a0 
12 @estkr. D. ſa am 12 Scieber. 4 Sen, 
ame, a 19 Exptbr. D. am 19 Oxrtober. 14 Mao. 
— Strike. D. Seutſchlaud am 25 Dxiober, 21 Rom, 
7 Gepibr. 3 Dctober. D, Bremen am 2 Morte, 29 Men. 
em 14 Sertbt. 10 Oxtoter. D. Omerica am 9 Movkr. 5 Ber, 
BBefer om 21 Geptbr, 17 Ectober, D. Befer am 16 Mevbr. 12 Dir, 
D. Mewyort am 28 Eeptbr, — an D. —— om 23 19 De, 


Recht, 
von Reiw-Mork jeden Donuerftag, von 


Baflape, reife. Bi mu mein: mi ———— —— Fr Gi 8 Ye —* 
⸗ | 
Fiy —— d Saheen anf * die Hüfte, Säug- 


Thaler —— 
— Bis anf weiteren: Zen 


für sie 
bi 
Post. Dice Dampf hen A BE SE BR BEE + @taaten» PoR, Serie bir 


eichnumg Ay Bremen“ 
iagm, und De Pr Prumian close mai ereipenbeng erreidt bie Geffe ie 


tüefelbe Fpäteften® mit dem au —5 Toutas Il Uhr 40 Minuten 


Southampton, neun 
Bormittagd von Aolu abyulaffensert 
WRihere Auetuufi ertpeilen fünemtliche Fünemtzhe Sal ie Bremen De a ER M 
Die Dirsction des Norddentschen 


Ditectet. L Peters, —— 766 
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Dat köndgl Id Dof 
erfennt in Gasen tes Schmiecmelfer! —— 
Georg Rotbmundb vom Sedau uns 

en Jobann Mram Rune, Blotbarrbrre 
Gehen von ae uns @enoflen wegen Zoted« 

tung aM 
—— an Reken Jobann Adam 
Kun se von Mi geboten am 28 Yet- 


2) ber halter Jobann Friedri® 
Ghriftian Saar von Aörban, £ Yant- 
periäre 4 Beton, geboren am 19 Detober 


ara Prieberife Dreil, Müble 
ersioäter von Rotrmüble, fl. Sand» 
erichrs Terederm, geboren am 26 Mat 


520, 
werten * todt erflänt and if berem 
rn ten nädflen 
kalten Empiangebrretigeen aue zu⸗ 


nimottei, 
Ni. Dir Konten res Berfabtens find aus bem 
Breemögen det Johann Mram Kanel, Tobarın 
iebrih Ghrikian Baar und ter Maria 
rieterife Brei En 


& 
ob 


vs 10. 
f, ben * K Ai 
u an ie —2 


Büuner. 


Conrs de conversation frangaise 
seit pour des commeaganles, Holt pour de jeunes 
—— desirent se perfeclionner dams ia 

Magna Trace francais Banselgnemenia k prendre, entre 

deuz beares, jurqu'am 1 Na au plus 
turd cher Mme. Kıxıseacen, place de * — 
menade 43, Munich. 29-3 


Ei jun —* sebildeie Dame — der 

en Sprache vollkommen mE und 
im kehren nicht unerlahren, sucht eine Stelle 
als Gesellschafterin. Mbere Auskunft "eribeilt 
die v. Ehner’sche Bach- und Kunsthbandiung 
in Nürnberg. [T131) 


Dr, Sampfons 


Coca-Pillen 
in ihrem Drei verfchietemen Prüparstiener Unl⸗ 
ig ttrl gegen — uud Luugenleiden 
* —— — (AT) zu Schwäche» 
—* (111) find lent beflem Originsl-Brodüre 
% begiehen ans ter — 
aluz. Die Droqite gratis. [668194] 


Lehrlings- «Gefu ch. 

Sn ——— im ber Räbe bon Siuttgark 
mird unter glınfligen Bering — ein gut ge- 
2m funger Ran in die Yebre gefadt; dem · 
eiben wäre wialıe » —— geboten fig im 
auen Fäsern © bereit tügtig autru· 
bilten. Kane a Einerite mÄre ermlimict. 
Näpderes bur& bie b BL auf portofrele Brite 
bejeiänet mit Mr 7098. (3-0) 


in Bleiefeiper Beinen- he + Beihält 

tehmiät im Eirseufeionet, —3* nem thätigen 
Koenten gegen Droriflon vertreten ju feptt Wute 
Empfehlungen And erlorterlid, — Wer. Franco 
Offerte unser Z, Rt 7139 nimmt die Erpenition 
ber MRg Sis entgrgem- at 


Münz-Auction. 7% 


Eine grosse Sammlung polnischer Münzen 
und Medaillen wird in Berlin am 16 Sep- 
tember cr, öffentlich versteigert. Kataloge 
a 15 Sgr. zu beziehen durch Jirm. Professor 
Fieweger in Berliu, Zimmer-Strasse 26, 


0’; cherche pour le Pensionnat de Mulame 
‚ Adler & Worms une demoiselle 
en pour Venseignement de la langue 
frangaise et des ourrages a l’aiguille, et pour 
la surreillance des pensionnaires, 
GOL—21) 


—* Aſſortimtuts noch gen neuer Stre ich · 
dr au un Bplunmaf * 
aus = nenn guiez Ihemriger Ra 
fabrit Natmmenp, find billig gm werkaufen, were 
[veie Briefe enter A, B. We, 708 —— die 
Erpebition dirle® Blattes. (7099-101) 


ir tüchtiger Gürtler, der felbftäudig 
arbeiten fann, findet dauernbe Be= 
Ihäftiguma im der Pi. eh von 

(7239-41) Narl eb in Heidelberg. 


Beilage zut Allgemeinen Zeitung 


Ar, 253, 


Dienftag, 10 September 


1867. 





en 


Das Deutſchthum in Malf e —— es 
Ein Ka 2 Bali —8 u >» ti, 
Schön: und Schnelfhreibmethobe, 

Reuefte rn. Münden. (Hrfivalimaustaufc mit Frankreich 
und über ben — mit Preußen 
—* 22 Au Der Geſetentwurf über bie Mer 

Ba — Berlin. (Heinrich Emikt us Hol: 
————— ewahlen. ey ep ichtkorganiſalien 


— T Ben nr * *—8 
— eti n 
mmlung. mise Eich, —— mi bunpe Di 


1a. Die 
diſcha at) — Bon ber italienifden En (Reine 
at in Rom, Eifenbahnprojeste.) 


—* 





Telegraphiſche Berichte. 
Singen; 10 Sept, Der Landtag iR auf ben 28 September 


* Berlin, 9 Sept, en Si bes Bundesratbs 
5 Graf Bismard: we breußi — *. 
über die Nationalität der Rauffahrteiigifie * an die Ausſchuſſe für 
er, Handel: unb Seetvefen übertoie nteag 
b die Steuerfreiheit ber Gandlungsreifenben, wur: in eftoaß mobi» 


We, Alto — Unter ben fidenten 

v. Scheel. —* — und nach — enen Bertrauend« 

— — olfleins ia der biefige Kaufmann —— 
einſt Vertteter ber paar var zur a Sache. 

* Genf, 9 Sept. Der Director ber jtalleniſchen Bahn, Zu 
—— a De FE Dinifters, vertweigerte 
Antwort auf bie — ber Genfer hich eb a Schmeigelei 
und Gro für das an HR ber — 
Deme ratie zur ihrer Rechte um) 
euch, Entel Roufican's, Söhnen 3 vr as — bes Papft · 

s zu vernichien. Wurde eure fr nehmen wir alle 

iner zur Hand euch zu 
Das WE in Walſchlaud. 
2 Zunöbrud, Die „Gerbhinge in Zirol,* kr Be 
im Asſang dieſes Arm mittheilte, *) haben die Aufmerkſ 


Ihen Publicums wirder auf jene perfirruten ————— 
——— obwohl rings von italie · 
niſchen Nachbarn umgeben, ihre angeftammte 


Pergine, zu 
Kima’s, an Schönheit 
Ferſina, fo fommt man in ein en 


* — feitbem, ermeitert, ala Bad crjchieuen find, (Mg. Big. Beil. Nr. 


hier wie best vom rauſchenben Beraftrom und Schuitgerölle in Dt 
Berge zu beiden Seiten finb aber mit Feldern und Mäl« 
höfe nieberbliden. Auf ben —* 
——————— mb Fierono 
San Francesco und San Felict), im denen noch ber Beutfhe Dialelt meift 
ae bes Hauſes bildet, fo baß bie Kinder die wällche Sprache häufig 
erft in ber Schule lernen möflen. Folgt man aber dem Thal bie zu deſſen 
Ende, fo erreicht man mad hartem YAnfieg das hochgelegene Darf St. 
Magbalena, —— Dal, * deutſcher Form Mai rede Pa 
ewa 600 Ei jegen ber Höhe ber Lage (bi 
ben 5926" über —— Adi die fühliche Vegetation ga pen —5 
ben, und nur Wieſen und Rornäder breiten fi aus, weiter hinauf dunkler 
Mal, Die Bewohnet, bie durch ihre Rechtlichteit berühmt find, ziehen 
im Frübling meift auf Erwerb aus, und fehren im Herbft mit ihrem fpärs 
lidjen Gewinn zurüd. Ehemals Baufisten fie mit Glasbildern, wie wir 
deren in Bauernhäufern fo häufig finden, bis an die türkische Gränge und 
nach Württemberg; nun treiben fie Handel mit aus Holz gefertigten Rüchens 
-zäthe, oder ziehen ald Eifenbahnarbeiter in bie Ferne. Sie haben die 
beut die Sprache treu beinaßrt, unb heißen wegen bes häufigen Gebrauds 
des Zatwertö moochen (madjen) moscheni, oder auch kuoppi, da ihre 
Vorvorbern ald Anappen ſich in der ergreichen Gegend angeievelt haben 
follen. Geit zivei Jahren erfreut ſich diefe arme abgelegene Gemeinde, 
bie 4 Stunden vom Pergine entfernt ift, einer — deutſchen 
De bie in biefem Jahr von etwa 40 Kindern befucht wurde und bom 
Bicar Gregor Depellegrin aufs befte geleitet wird 
Eine andere deutſche Gemeinde iſt En der vorgeſchebenſte deutjcht 
Voſten, hinaufgellebt wie ein Schwalbenneſt an das Gebirge, das ſteil 
bem Val bi Retorte anſteigt. Während die umlicgenden Gemeinden 4 
gang dem italienischen Idiom verfallen find, hat die Hochwarte Luſarn 
bie Sprache ihrer Voller erhalten — bie, von der neuen Seit wicht 
noch ſcht alte Reſte bietet, wir en fieht der Dialekt dem bayeriſchen 
Feiem am nächflen, wenn er auch Biters davon abweicht. Ginzelne Bes 
zeichnungen haben mihltiſche Anllänge erhalten. So heihen die Hafelmäufe 
toille Fteulen (wilde Fräulein) und die Radteule wird ber Vogal von 
Roſchner (Rohlnecht, Fußrmann) genannt. Bei bem ausſchließilichen Ber 
Schr mit Jtalienern bat ber Zufarner fehr viele Mörter, befonders Verba, 
aus dem Mälfchen herübergenommen. Bor zivei Jahren bat bie Regies 
zung bier zur greßen Fteude der Gemeinde eine deutliche Schule gegründet, 
die unter ber bäterlihen Pflege bes ausgejeichneten Piarrers Franz Bus 
chtiſtlan raſch aufblähte und in biefem Jahr von 132 Rindern befucht war, 
Ueber das Schullocal berichtet ein Knabe: In Locale von unfeber Schual 
fein ba zieon ſchtane und geonfe Rommern, A nieglane (jede) Rommer 
bot drei große Fenſteber; wana ſchauget auf bie Seit wo aufftent bie 
Sunn, uana aufdie Sat von Dlittertage, un mana auf bie Seit vo fie 
einigent bie Sunn, fo fe (fönnen) wer bonn (haben) olle Tage die Sunn 
in der Möge fie den armen Kindern auf biefer beutfchen Hoch⸗ 
Hl be bart an ber italienischen Gränge, heiter lacheln und ihnen bie Tage 


ag andere deutſche Gemeinden befinden fi im Nonäberge, einer 
ber prachtbollſſen Gegenden Tirols, dem Nones be Edenliches, Ivo einft 
Dietrich von Bern dem Riefen Ede erſchlagen haben fol, Ihre ſchon Tängft 
befteßenben Schulen wieſen beuer folgende Schälergahl auf: Unfer Ftau im 
Walde 50, St, Felit 70, Laureng 59, Proveid 80. Um bie genannten 
ſeche ausgefegten Poften deutſcher Sprache und Sitte gegen das anflus 
ihenbe italieniſche Element zu erhalten, gibt es wohl fein befferes Mittel 
als biefe beutihen Schulen * zweiimäßigen Büchern und Lehrmiueln zu 
unterftügen, und bei den Rindern durch aufmunternbe Geſchenle, nament« 
Ti Segenbidiften bie Liebe zu ihrer deutiche Dutterfprache zu fördern. 
Einige Gönner Reiten fich — Aufammen um dieſe Schulen in ber.an«- 
gebeuteten Weife zu unterflügen, und fanbten ihnen Lehrmittel und Preis« 
bücher zu, wat ben rar ber Rinder fichtlich hob. So ſchreiben Kin 
ber von Probeis im Nondberge: ber Winter habe ihnen biele Rüben ges 
macht. Huf ben Wege zur Schule hätten fie ſich graufam vor ber Schnee 
lahne gefürchtet, bie oft über den Meg rutſcht und jeden Mugenblid nieber 
zu rollen droht, und kann hätten fie den gangen Tag ſiden und lernen 
müffen, und auf dem Heimweg hätten fie Ad weiche, ‚graufam gefürchtet; 
allein bie u. Bücher —*— —— all die des Winters 
vergeſſen maden, unb ben nädften Winter -- noch) fleihiger 
lernen, win ſich ber —E Preife wurdig zu - Die heurige Preise 
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enger im en.» wurde * en 
Kind berichtet darüber im dort 


mbergeplih. D 

moqht · aber der —*— Plarerr Franz Mitterer 
um bie Schule in Proveis wahrhaft große Berdienfte er: 
man Sceiflen ber — von Proveis ober 
— andere Blätter liegen und nicht bor — fo muß man ne 
Rechen daß diefe Rinder mit ihrer Schreiblunft und Ausdruckeweiſe mit ben 
Dorffhulen im Tirol die Wette leicht beitchen Tönnten. 
Der Gedanle bie Säulen ber genannten deutſchen Gemeinben in Mälfd: 
tirol, unb anderer bie am der Spradhgränge liegen, zu unterflügen, fand 
auch außer Tirol —— Aullang. Dr. Steub, ber ſchon vor zwanzig 
Jahren bad Vorbringen des källchen Elements in Südtirol belämpfte, 
un erft jängf in feinen —— basfelbe Thema in eingehenbfter 
Weiſe behandelt bat, nahm ſich ver Sache in München aufs thätigfte am, = 

überfandte bereits mehr ala 300 ſi. jübb. Mährung zu biefem Fine. 
I. @, Gotta'jhe ucht andlung in Stuttgart, bie Herder jche in Freiburg, * 
vichler ſche in Wien — bebeutenbe Gaben an Bädern. Anders 


Lehrmitteln, beſond ühern, zu 
8* der Jugend, bie berufen iſt deutſche Sitte und Sprache am dieſen ber 
— * Punkten in Bulunft zu wahren, bie Liebe dafür zu weden und 
en. 





Freie gorfäung. 


% In dem Augenblid ba wir da bie Feber anfegen wollten, draͤngte 
noch eine Schrift herein torlche pafiender den Schluß des erflen Arlitels 
ilbet hätte, unb melde um jo berechtigter am Anfang bes deutigen flebt. 

Viele werben fi noch erinnern daß im de Sommer ein junger Ge 
lebrter in Züridh, Dr. Hugo Witlicenus, Privatbocent an der Uniberfität 
und dem Polytehnikum, der Sohn von Gufav Abel] Mlislicenus, von 
"einer Meinen Alyenfahrt die ex angetreten nicht mehr purüdlehete. An 
‘7 Hug. war er abgereist, am 25 Aug. fanb man * Leiche am Fuh 
einer Bergwand bes Todi, von der er brrabgeftürzt Melde reihe 
Begabung mit dem jugenblräfligen Danne für bie Wilenfäaft verloren 
gegangen, bad zeigen die bier Arbeiten welche, nad feinem Tode heraus · 
‘g kürzlich ro. finb.**) In ber unten bervorgehobenen Ab. 
—— nun bat der Verſtorbenc, zumeiſt ber Lachmann ſchen Lieder⸗ 
gegenüber, vem aſthetiſchen Standpunlt, aus Anlage, Charal. 
van, ei —— die Einheit der zes. bie Eriftenz eines 
Diäters, die it eines Dichters dargelegt, in einer Ent« 
widiung poll Kenntaiß und feinen Tartes, voll Derebfamteit und über: 
geugender Araft. Merlwurdig fimmen zu ben früher angeführten Torten 
9. Brauns über Homer bie Schlußmworte des fihtorigerifchen Jorſchero: 
„Dögleid wir von bem Dichter bes Nibelungenliebes nichts näheres wiſſen, 
fo Kennen twir ihn doch Fehr genau aus feinem Werke. Aus ber trüben 
Meltanſchauung die zuweilen berbortritt.. ., lernen wir ihn als einen 
Wann fennen der eine trübe ſchwere Sebensfchule durchgemacht haben muß. 
Aber ec ift ungebeugt darand hervorgegangen, bas jeigt bie Kraft und 
Grifßge feiner Dichtung. Bwei Geftalten feines Werts aber ſcheint er 
befonbers Züge ſeines Charakters geliehen zu habın. Wenn ex bie gefunbe 
Tuqhtigteit des beutfchen Hamilienlebend ohne Zweifel aus eigener Erfah 
rung fannte, und das herrliche Bermüth bes eblen Markgrafen Rüdiger in 
feiner eigenen Bruft fand, jo mag ex wohl auch zugleich ein Sänger und 
"Held geweſen feyn wie Voller ber Spielmann.* 
8 nun Pfeiffer und Bartſch einerſeits, Wislicenus anbererfeits, 
von verſchiedenen Gefihtspunften ausgegangen, fi auf ber Mitte des 
a, Kap dr len werben, Täft ſich denfen, Diefe Mitte iſt eben 
ber 
Bfeiffers „Deutliche Slaffiler bes Mittelalters” haben ſich in biefem 
kr mm einen neuem Band bereichert, Fedor Bed hat den Hark 
mann bon Aue auf fi genommen, beffen @rec nunmehr ben Inhalt 


62 
1) Die Eymtalit vax Come ————— mitten Auboſogie, mit 


= —— u tes 9) ol Das Rinelangen- 


ae (Bee Blntchen ericienen 1867 
in Zürich bei Shubrlig) 


Seh often ‚Brnehaut), Dafman cs bie 
mit eintr hat, dafür iR der Name mc dc Bes 
‚asbeiters Gewähr. In den erflätenden und überfegenben Roten ſcheint 


Sr. —— m au ſeyn ala bie biäßerigem Herausgeber, und wir 
möchten das einem Fehler nennen; es war im der That oft bes Guten zu 
viel gethan. Es liegt .. Ratur ber, er vielleicht die sg 
Eren. welche mit dieſem Band eröffnet junädft einem minder alls 
gemeinen Beifall im größeren Areife des — begegnen, und da 
wäre benn eim filler Privattounid dah und der Herausgeber den Triſtan 
in nicht allyuferne Ausſicht ftellte; biefer bleibt eben, irog al feines oft 
verzweifelt bebenllichen Stoffes, der geiſtreichſte und anmuthvollſte feiner 
Gattung. Nicht minder märe ein hanblicher Band des Beſten und Ins 
tereflanteften aus ber mittelalterlichen Lyrik eine tillfommene Gabe. Unter 
bem Beten verftchen wir hier das Allerbeſte in firengfier Auswahl — fie 
ift leiber feßr vonmötben; unter dem Intereffanten befonderö — Lieber 
und Sprüde politischer Art, Unter Ie Firma birfte dann wohl 
auch mancher ſchwaͤchere Name feine Etelle finden, wie z. ®, ber Schul 
— von Ehlingen. Das Publicum * wiſſen wie ſich bie Begeben+ 

beiten, @eflalten und Charaliere jener Tage in ben Kopfen ber zeitgendir 
fifchen Moetem gelpirgelt haben. 

Wenn ber Himmel ein Menſchenlind gründlich trafen, ihm bie Erbe 
zu einem Jammerthal machen und bad Leben verleiden will, dann ber» 
wickelt er es in die Auffindung und Deutung einer rätbjelbaften Inschrift 
ober Handirift, Das bat man —— wieder geſehen bei Gelegen⸗ 
Pan hear ug una > — ———— wit det 
Leſetn wehlb⸗ nie ei den Schlummerlieb* (Allg 
tg. 1868 Wr. 151), Mus bem bem ftattlichen erfien Band der Nenen Folge 
von M. Haupts er für beutiches Alterihum” (Berlin, Weibmann 
1867) erfaßren wir daß der Kampf noch nicht zur Rube kommen till 
Dort erflärt Hr. Ph. Jaffẽ in Berlin ebenſo entſchieden jenes Liedchen für 
ein „betrügerifches Madiioert“ bed 19. Jahrhunderts, wie F. Pfeiffer +8 
für ein Original des 9. oder 10. Jahrhunderts aufgeftellt bat, Zur Steuer 
ber unpardeiifchen Wahrbeit wollen wir biefe —— bier — 
Ein Glüd für den unſchuldigen althochdeutſchen Wurm welchem das £i 
lein galt, bafı er jeitdem zur ewigen Ruhe eingegangen, een 

und Spersitoß ber hen @eleheten tsenigfend über einer kom ine 
erſchallen. Auch im literariſchen —— muß «in —* — Key 
Degen. Wenn ng ale brieirte, wenn ein gettedfürd: 
tiges in ſtiller Maufe ein taiferlih Diplom enfetigie: um feinem 
Kofter fo und fo viel Hufen Landes zu getvinnen, wenn Gonrab"Gelier, 
wie newerbing# behauptet wird, die Banberäheimer Ronne itha er: 
fand, um ihr Komödien im Terengiſchen Stil unterzufgieben, und bie über» 
mitbigen Btaliener auf bie beutfche Bildung bed 10. Jahrhunderis ver: 
torifen zu fönnen — unter all biefen wadern Bemühungen laßt ſich etwas 
denlen, fie hatten einen pralliſchen Bed. Aber ber eigeniliche, ber ideale 
Bälfcher, des Meifter im Fach, iſt doch nur berjenige welchet eined Tagen mit 
bem lieb Spricht: Jeht kauf ĩ mir Dinten und Feder unb Papier" — 
aber nicht um feinem „Herztaufigenichat einen Abſchiedabtief“ zu fchreiben: 
ai er gebt im fein Aänmerlein umd fchleußt bie Thüre hinter fich zu, hockt 

t, Wochen, Monate lang und malt im Echtveiße feines Angefichts auf ger 
he Pergamen mit Dinte einen fallchen Urtegt, fanbelt ihn 
mit gefälfchtem Urhaub, und ſ ihn unter die Spinniorben eines Repo · 
Rteriums, Und wenn er zu fierben kommt, dann ſpricht ex: Herr, nam 
Käffeft bu beinen Diener in Freieben fahren; für bie nächſten beeifundert 
Sabre ift geſorgt baß die Herren — — — lommen. 
mäffen angenehme ſonnige Bemüther ſeyn die 
zum Jbeol erlüren, und +8 ware ſicherlich eines tüchtigen Malerpinfels 
—— einen ſolchen biederen Lumpenhund bei der Arbeit 

und 


Traurig, weun ein begabier Menſch fo viel Flei Kenntnij auf 
eine Lüge wendet! Blüdlicd daß die Mehrzahl einen edleren Fleiß und 
ein Wiſſen an die Wahrfeit hingibt! Je ger 


Urtpeils uns enthalten; „tvir lünmen warten,” und riöfren babei nicht jo 
biel wie Hr. v. Schmerling. ? 
Alnsten wi bei daß ctmal von en Mlnirchu 
beutlchen berichten! Geit einem Britteljahrhundert eh 
N ng —— 
ben Rebnern, Alägern ı und Scheliern — Ba a Ha un In 
—— beit, * Rom jet, Brambadh m. [. m., mit ernruter Gm 
2 perl De Er —— —33* sur — 
er 


Bilden, —5 — rel Aa friften uud 


PH 


ablprechen. Warum gebt man nicht felbft an bie Mebeit? Märe Schreiber ı rinih Aneb, Beth Tupbar; 


dieſer Zeilen ein Docent ber Bermaniftit, er wlrbe jeden Tag keinen Schulern 


tſchen usgaben 
ehne’s ———— — Denimäler” genannt. Der 
> undben Häliand nebſt Blofar (Baberborn, Bine, 1000 
eine hechſt willlommene Ergänzun — irre re 
berborgetretene f 


che werben bon 1 Demmin 
füdhe Literatur fo hech und vielfach verdienten Grein") in Kaſſel 


Ein altäguptiicher Paläftinafahrer. 

* Die tbeologifche Wifienihaft erhält in unferer Zeit ungeahnte | 

Bereicherung durch mande —— der Keilſchriſten und durch die 
i ifende Enträtbjel Sorache. 


——— 


Ein Literat aus dem Vaterlande Champions, Fr. Chabas, führte 
uns aus dem Wunderland Heaypten nach Syrien, Pbönilien 
und Paläfina, und der Titel frined Buchs: Voyage d'un Epyptien en 
Syrie, en Phänieie, en Palestine, au XIVme si&che avant notre öre 
(Cbälons e, 8, et Paris 1566), ift völlig gerignet bie Aufmerlſamleil 
beinahe fieberhaft zu eregen. Ein Paläftinafahrer vor 32 Jahrhunder · 
ten — welchet ungeheure Schritte noch rädwärts zu bemfelben ven bem 
älteften belannten rifilichen Borbeauger Pilger im Jahr 333 1 Da wird 
der Abenblänber auf feiner Gulturftufe, freilich 

qwanderi 


mit Unrecht, im veraus 
alles zurecht jegen. Die Lage ber dur jen Orte, ihre Entiernung, 
bie Bawart der Häufer, bie Tempel, Theater und Bäder una; 
haltſam burd bie Phantafie; wenn aber ber Leſer ben dem Duart: 
banb von 420 Seiten burdläuft, welchen das fac simile des bieratiſchen 
Teries, doch ohne eine Razte, begleitet, fe wird Die Caltauſchung ihm nicht Ior: 
nig berabftimmen, mag er noch fo willig dem Fleiß umb ber Gelehrſam ⸗ 
Heit des Gerausgebers igleit widerfaßren laſſen, unb nod jo banl · 
bar die Erſcheinung des dem König von Preufen gewwitmeten Werles ber 
grüßen. In Parentheje; bie Baiferliche Regierung in 5 in Franlteich gab 
khon viel Geld aus um die Wiſſenſchaft zu unterftügen. &s neidieht je: 
bach manches mehr zum Schein ; denn es werben Bierte veröffentlicht welche 
ng die Teftipielige Unterftügung von Seite des Staats nicht verdien ⸗ 
—— Fed muß durch Iuguridien Drud und hohen Preis erjeht 
baher ben beutichen ‚wer daß er eine Hulbigung bon 
bem ge ae —* rare Aegvpielegen entgegennahm, ber, 
und Ferdern bed Napoleoniten 


tie es fcheint, —* politiſchen Glauben 
nicht ſagſam genug 
ee a peur nis tont ce quil ne epnnsit pas, Mir find bie 
bier altägpptiichen Schriftſyſteme, das hieroglyphifche, hitratiſche, demotiſche 
im 
Apparat Ehabas' mandes tweiterer Auſdellung Bebarf, Daß au bie Lebens 
** de einer Sammlung von Anaſtaſt entnemmenen hicratiſchen Par 
qrus welchen das beistiiche Muſeum fi erworben hat, und welcher früs 
Par! ebenfalls in fao similevigerm gidtudt warde, bier und ba ber 
Anfechtung ausgefeht ſeyn dürfte, Da in halte Begehung mix 
Kein Ustheil zuftcht,, fo bleibt dich ſalls nur des Wiebergebens, 
Der einzig ſechs Seiten umfallenbe, F ee Rüdtoeife ciwas 
—— ingende Reiſebericht eines aͤgyptiſchen Dfficieps Eisen) 
Inbe Toms ip San Kete (Bap?), mad Reel Welt”), mag Re 
‚n 
deſch (Rabes), Hazor, Hamatb, Kafer Marlon ; in Paläftina wird Ri⸗ 
7 Sup: Küpeguenıfi —— mit * Kg U = 


les 156. - EN * —X 
—5— der hifter. Grammatit. — Bearbeitet kung, * 
Yeltteiee Zi (W. Braumäler), 1866. 
”, 66. M. Grein, 1 Beil me ten fhragmenten Prienskerg unb Da’ 
.  bere im Mritifch bes— it Bhörter 
. mb @ditingen (G. O. an u he — 
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Beith Scheal (BAM DihAlaT), Airiatb 
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Pen mit einem Raube, mit bem Bar bes Rücers, —— und ande 
Bieberholt bind ber me gedacht, tie — des 
en unb de re Na ?), wahrſcheinlich um bie Schtuierigleis 
‚ tem bes Ucberfegens any, wurde jur * unſeres 
adgypuiſchen Mohat der — e buch Brüden erleichtert, und heut 
— noch iſt das Reifen über ben Geas Torrens (Naher el Audſcheh) 


trome 
in beſchwerlich, zeittweife ohne weiteres unmöglich. Beſſer wohl würde 
————— Ay; Brüden einmal über die Vache, dann über bie 
zu bintorg zur echten Cibiliſatien bauen, bie fo fchtver brüdenbe 
zlaft ber Untertanen erträglisher madjen, und ben Chriſten nicht 
Bloß + eine papierne, ſondern eine wirkliche @leichberechtigung verleihen, 
ala aus London mit bem Farewell* von ber Lady Palmerſton Konflan- 
tinopel und Das ganze esmaniſche Neich, Tre * beglüden. 
itus Zobler. 


Die Seckmann'ſche Tact⸗, Schöus und Schuellichreib- 
methode, insbefoudere deren Auweudbuug in der unter: 
ſten Glementarclafie. 
* Die Hedmannſche Schreibmelhode hat fi Bereits in und aufer 
Deutichland einen großen Auf ertsorben, und ift bereits in vielen Tauſen · 
ben von Eulen eingefüßrt. Das Ergebnik ift ein jo befriebigenbes, und 
die Grunmbfäge worauf fich dieſe Methode ftüht find päbagezii fo er 
bafı fein Lehrer mehr gefunden iverben bürfte welchet deren hohen Werth 
und beren Bebeutung, für * Vollsſchule insbeſondere, nicht aner⸗ 
kennt, nadbem ex fie erprobt hat, Selbſt Schrriblchret von Fach und uns 
beftrittener Tüchtigkeit haben ſich für deren Bortrefflicpleit erflärt. So fagt 
der als competenter Richter anerlannıte Rangleirash Fſchille in Drezben in 
Dieftertvegs Ab. DU. (newefe Folge 6. Bo. 1. Heft S. 81): „Na meiner 
Anficht empfiehlt ſich Hedmanns Linienmethobe als Uebergang von jenem 
geifttöbtenden, ſchlendtian igen Etunbenabhalten zu einem wahrhaft. 
ergiehenken Unterricht.” Das Dittel welches Hedmann antornbet bie Hawb 
bazanı zu gewöhnen datz fie bie —— Buchſtaben nach einer gefäligen 
Rorm bildet, ihnen ung, gleide Sage und veehältmißmäßig 
gleiche Höhe gibt, ift fe —* wie —*8 und dãdagogiſch; es iſt has 
von ihm conſtruirte Schreibnth. welches Hohelinien, —— en 
Entfernungelinien find, enthaͤlt, und das ri bie richtige Bildung ber 
einzelnen Budfabenformen erleichtert, Durch das Hedmann ſche Schreib» 
In bus Sg auf hier — — 
ö Ei) un) 
er — alfo —— ee tt — au 
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Inen 
— Form bes —— gar * iſt; bie 
—* Ye unb er Bud a En und eine wie 
Bilden ber Säreiben 
* wird, und ein Hr ——— der —— 
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verhältnismäßig turjer Zeit ſchreiben bie Kleĩnen eine geſAAlige 
Schriftform, und ber Lehrer findet auherdem buch Anwendung ber Schreibe 
nee eine bedeutende Erleichterung bei feinem Schreibunterricht. In night 
Fehr angeführten Glaffen und unter ſonſt günfigen Verhältniſſen ericeint 
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Möchte diefe kurze Erwahnung ber bortsefflichen Metbobe recht viele 


neue Freunde gewinnen! 


Neueſte Poſten. 

2 München, 8 Sept. Unſern Archiden ſteht anfehnliche Bereiche 
rung bevor, Man vermißte datin faft ſaͤmtliche Acten und Dorumente 
über große und wichtige Theile der Pfalz welche früher frangöfifch waren. 
Außerdem fehlte noch vieles vom Famillenarchib des Löniglichen Hauſes 
was deſſen Vorfahren im ihrer elfäffifchen Grafſchaft Rappoliftein zumüd 
gelafien. In Karleruhe aber befanden fi brbeutende Theile plälziiher 
Archide, die enttveder urfprünglih an den Sitzen der furpfälgischen Regier 
zung in Mannheim und Heidelberg Iagerten, ober in ben Revoluttondgeiten 
nad Baden geflüchtet waren, Nachdem biöher die Herausgabe dieſer 
Arhivalien vergebend angefizcht war, madıte man bayerifcherjeits im vori⸗ 
gem Jahr das Anerbirten eines genenfeitigen Audtaujcheä. Denn auch in 
bieffeitigen Archiven war nicht wenig zurüdgeblieben was fi bloß auf 
elſaſſiſche oder auf jegt badiſche Drtfcaften bezog, für deren Regierung 
von Werth, für Bayern aber ohne Intereffe war. Das Ancrbieten wurde 
angenommen, unb bie frangöftiche Regierung ſprach den Wunſch aus baß 
fofert ein bayeriicher Delegieter bie franzöfifchen Archive bereiſen möge, um 
im Einvernehmen mit beren Ardivaren bie Gegenſtände bes Austauſches 
berläufig feitguftelen. Der Reichsarchiv Director v. Röher zeidte bebhalb 
im Juli in die Drpartementd welche bie Abeinpfalz berühren, während in 
Karlsruhe der Archivar Rau aus Speier von Ardivalien baperiichen 
Intereſſes Einfiht nehmen durfte. Im Auguſt, bald nach Löhers Rüd: 
Iche aus Frankreich, traf ber babiſche Generalarchid Director Mone in 
Münden zu längeren Verhandlungen ein, welche ebenfalls zu glüdlichem 
Abſchluß gedichen. Die fhriftlichen Webereinkünfte welche der bayeriſche 
Reihsarhiv-Dirertor mit ben Mechinberänden in Rarlöruße, Straßburg, 
Rolmar, Mey abgeſchloſſen hat, Liegen jeht den Minifterien in Sranfreich, 
Baden und Bayern zur Genehmigung vor, In Franfreih ift außerbem 
noch die Einwilligung ber Departements durch ihre Generalräthe nötbig, 
weil die Prãfectutarchive ald deren Eigenthum angeſehen werten. 

© Münden, 9 Sept. Die gemifte Rinifterial Commiſſſon für 
Beratung des Schlufrereffe über den Bollyug des Friedens bertrags mit 
Preußen vom 22 Aug. 1508 bat in ihrer beutigen Sigung im Staats: 
minifterium bed Löniglichen Hauſes unb tes Meuhern ihre Hufgabe 
vollendet, und ber Recek wirb num ber Ratificatien Er. Maj. des Aönigs 
anterbreitet tuerbem Der bie Fünftige Hersesorganifation betreffende 
Gefegenttwurf Liegt, nachdem aud die Motive zum Ganzen tie zu ben 
einzelnen Artikeln vellftändig ausgearbeitet find, vollemmen fertig vor, 
fo * — demnachſt ber Berathung im Staatorath unterzogen ver: 

sben kan 


= "mRänden, 9 Sept, Die bayeriſche Gartenbau: Geſellſchaft 
anftaltet vom 20 Srpt. bis 12 Dit. d. J. cine geofe Dbftausfteflung. 
De un des hächltfeligen Könige Mag ll unternommen Feſtſtellung 
- einer einheitlichen Romenslatur, fowie bie Förderung des Obſibaues auf 
Grund etilicher Berhältnifle, To babei fertgefegt werben. Die Einfen 
bungen find mit Romen, Nummern und etiowigen zioedbienlichen Bemer- 
Fe Dis zum 18 b. WM. einzufenten. Die Auslefe ber eingefenbeten 
: Obfarten fommt [päter, a WAREN, ‚Auf bie —— —— 
lung nach Reutlingen als Repräfentant bes baheriſchen Odft 
© Berlin, 8 Sept. Beftatten Sie mir eine Peg Bil bes 
Radeufs für einen fo eben hier verfiorbenen Mann, befien Hinfdjeiben 
au in weitern Kreiſen mit Theilnahme vernommen werden wird. Am 
8 d. verichied Bier ber beliebte Nodelliſt Heinrich Smibt, Br. Regiftrator ! 
im Rriegaminifterium, nad Furgem Rranlenlager an einem Beryſchlag. Er 
war von Geburt ein Schleswig-Holfleiner, und in frühern Jahren ein 


Seemann — eine Zaufbahn bie ihm bei dem fpätern Mebergang zur novel | | auf um biefen Berfehr an ſich 


Uftifchen — die Mepryaßl feiner Stoffe lieferte. Geine zahlreichen 
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* Ans Holftein, 7 Sept, Die jept —— — clen 
Wahlrefultate conftatiren in allen Wahlkreifen eine gegen ben —— 
deutend verminderte Theilnahme an ben Wahlen, bie ſich ſogat bis 
Nordſchleawig erſtredt, wo diekmal kaum 10,000 ——— 
— a im Frutaht 18,700 an der Kahl theilnahmen. In DR-Hol- 


fich voraua ſichtlich 


* Nuke —— aud) in der That, 

en geregelt, En neu organifirt und bie Ver · 

* ker nur noch wenig übrig ae Einfluß ausüben 
tönnten. ine frage von großer — — freilich harrt noch der Rege⸗ 
Tung; bed; furchtet man baß bie Vertrauendmãnner, bon denen es heißt 
daß fie borzugstveife aus ben Areifen der Bureaulratie erwahlt werden 
follen, nicht geeignet fen werden bielelbe den Wanſchen der Beröflerung 
gemäß zu Ende zu führen, nämlich das Communalweſen. Mit Entſchie⸗ 
denbeit per jedoch Die bffeniliche Meinung babin baf ben Gemeinden das 
ungeichmälerte ee ber —— bor allem bie freie Wahl ihrer 
Beamten, g Obgleich ſelbſt bie preuhiſche Werfaffung ein 
ſolches * —— fürchtet bie Bevölkerung allgemein dah man in 
Berlin bamit umgebt no vor dem 1 Det. einige ber böhern Gommtmale 
Beamten vegierungsfeitig —— Die mit dem erſten d. IM. ins Le 


richtsſtand befeitigt. Auch bes an bemfelben Tag eingeführten Preigefepes 
ſfreut ſich namentlich bie feit Länger ald einem Fahr ganz recht ⸗ und ſchut ⸗ 
Tofe Prefie; doch bellagt ie ſcherzlich bie auf den 1 Te, in Ausficht ges 
nommene Einführung ber Zeitungeftempelfiewer, welde allein ben de 
hoher Nachrichten eine Steuer von jährlich 10,000 Fr. auferlegt. — Auf 
dem nenentvärtig in Kiel tagenden evangelifden Kirchentag freitet man 
= * lebhaft über bie Union und bie Reinkeit des Qutherikchen Belennt · 
Gegen bie Union eifert ver allem Biſchof Acopmann, dem bier 
— der ——— Geiftlichleit zur Seite ſtehen; die meir 
Profefloren ber Kieler Univerfität dagegen mit ben jüngern Geiſtlichen 
fuchen für EN Bereits bat man ſich auf ben 


ich 
Zundbrud, 9 Sept, So eben wurde bie Rathelilenderfamm- 

[ung eröffnet, Die Theilnehmerzaßl bejiffert fich auf ungefähr 600. Die 
——— bie latholiſchen Nutoritäten Deutſchlands find nicht erſchienen 

Unter den Beſuchern befinden ſich 45 auslänbifche Laien und 52 Geifle 
lie. (R. Br. Br) 
N rief, 6 Sept, Benebig bat offenbar burd die Eröffnung ber 
Brennerbahn und ben vorteilhaften Vertrag den +8 mit ber aghptiſchen 
Dombſſchifffahrtoge ſellichaft Miyis behufs einer wöchentlichen Verbindung 
mit Wlegandria abgeihloffen, einem bedeutenden Bortheif über gen 
erlangt. Die fürgefte Linie von Sübbeutfhland unb ber Schweig nach 


A der Dil 
— geſeiit Hat. Dex Dampfer „Principe Tomafo* ift bereiis vor 


— in >. angelangt, und — nicht unbebeutenbe Frach · 
in ar nroße Weltverlchr, ber ereitö über Aegypten mit Oft 
afien zu ae beginnt, ſucht feinen ee und billigften Weg nach 

Mitteleuropa. Trieſt hat im vorigen Jahr für 4,814,257 fl —— 
aus Aegandria ein: unb für 9,515,192 fl Waaren dahin ausge · 
| führt; bieß ſtellt einen Verlchr von 14,329,449 fl, bar, Im Jahr 1866 


N war derkelbe fogar auf — geftiegen. Venedig bietet aun alles 


au reifen, und Trieft vom biefer Linie zu 


verdrangen. Dan fickt daher hier mit grofer Spannung ber Entfcheis 
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bung ber Regierung bezüglich der Fortführung ber Rudolfsbahn bis ans 
Meer entgegen. Die Beichleunigung berjelben ift nicht nur für Trieft, 
ſondern auch für ganz Oeſterreich von großer Wichtigkeit, und zwar nicht bloß 
in commercieller, fonbern auch in bolktifeer Hinſicht. Erlangt Venedig feine 
einftige Hanbelsfuprematie auf der Moria wieder, fo erhält Stalien 
auch das maritime und politiiche Uebergewicht auf biefem Meer, und uns 
fere Handelsmarine wird auf die italienifche Hüfte hingewieſen. Stalien 
und Rußland ſuchen bie maritime Machtſtellung Oeſterreichs am adriatiſchen 
Meer zu untergraben, unfere Küftenbebölferung wird nad} zwei Ridtun- 
gen hin gezerrt, und nur ein großartiger Aufſchwung unferes Seeverlchrs 
lann bad Anſehen ber öſterreichiſchen Flagge auf ber Adria ſichern, und 
unſer maritimes Element durch das peremtoriſche Band feiner Intere ſſen 
feſter an bie Monarchie Inüpfen. Es iſt daher bie dringendſte Aufgabe 
unſerer Regierung bie Entſcheidung einer Frage zu befchleunigen welche 
bie Madtflellung Defterreichs am abriatiichen Meer weſentlich bebingt. 
Die nationalen Agitationen bie jet fo lebhaft in unferen Küſtenprovin⸗ 
zen betrieben iverden, Tann man nur burd) die Macht der Interefien wirt 
fam belämpfen. BDiefen Intereſſen fann aber nur durch Eifenbahnen ans 
Meer und Hebung der Schifffahrt Rechnung getragen werden. 

Deutichland fann Defterreich auch nur fo lange eine Bebeutung haben ala 
es feine Machtſtellung und Vermittlung am abriatifchen Meere behauptet. 

Zürich, 8 Sept. Der thierärztliche Congreß gebt feinem Enbe ent 
gegen, und bie Reihen ber Mitglieder lichten ſich. Nächft der Rinderpeft bat 
berjelbe hauptſächlich das Veterinär-Unterrichtsiwefen behandelt und fol- 
gende Beſchlüſſe gefaßt: Zum Studium ber Thierarzneiwiffenſchaft bebarf es 
feiner geringeren Borbilbung als zu demjenigen ber Medicin. Es iſt deßhalb 
dahin zu fireben baf zum Eintritt in bie Bilbungsanftalten Univerfitäts: 
zeife geforbert werde. Bur Ausbilbung eines Thierarztes ift minbeftens 
ein breijähriges Stubium nothwendig. Die Thierarzneifchulen können 
felbfändige Anftalten feyn ober mit Uniberfitäten und andern höhern Lehr: 
anftalten verbunden werben; jedoch foll bie Beterinkemebicin felbftändig 
gelehrt werben, (Bund.) 

.. Genf, 8 Sept. Zwei Grundzüge bed Genfer Vollscharalters 
find leichte Gemüthserregbarleit und Neugierde. Nur wer dieſe aus eigener 
Anſchauung kennt, wird ſich einen Begriff von der Aufregung machen 
Zönnen welche geſtern den ganzen Tag hindurch, in Folge der Nachricht daß 
Garibaldi erſt heut Abends in Genf anlommen werde, in unſerer Stabt 
herrſchte. Kommt er, ober fommt er nicht? In tauſend Variationen wurde 
dieſe Frage auf allen Straßen, in allen öffentlichen Localen, in allen 
Privatfreifen verhandelt. Die fabelhafteften Gerüchte lamen in Umlauf, 
and fanden Glauben. Das merkwürbigfte darunter war jedenfalls das: die 
franzöſiſche Regierung habe an das Gabinet von Florenz eine Note ges 
zichtet mit ber beftimmten Erflärung: fie werde bie Theilnahme Garibaldi's 
am Friedenscongreß zu Genf für eine feinbfelige Demonftration anfehen, 
und danach handeln. Hierauf babe Victor Emmanuel ben General drin 
gend gebeten bie italienifhen Gränzen nicht zu verlafien, und biefer habe 
Th gefügt. Endlich langte geftern Abends fpät eine officielle Depefche 
Garibaldi'3 an bag Gomit6 babier an, worin er anzeigt: er werde in Brieg 
übernadten, und heute, Sonntag, Abenbs halb 6 Uhr mit ber Eifenbahn 
in Genf eintreffen, Daburd wird bas Programm ber Empfangäfeierlich 
keiten infofern verändert, als Biefe vom Landungsplatz ber Dampfſchiffe an 
ben Bahnhof verlegt werben. So wirb Garibalbi durch bie prachtvolle Rue 
bu Montblanc feinen Einzug halten. Sehr wird es bemerkt daß James 
Fayy, der belanntlic bei ber Bilbung bes definitiven Gongrefcomite's über: 
gangen, ober, euphemiſtiſch nefagt, „ausgetreten war, durch geſchictes Ma- 
nödriren fraft Vollsbeſchluſſes nun doch an die Spike der Empfangsbeputas 
tion geftellt ift, und fomit ben General zuerft auf Genfer Boben begrüßt, 
während das Gongrefcomit& erſt in zweiter Linie lommt. Die National: 
genfer, barunter felbft nicht wenige Gonferbative, freuen ſich daß einem 
fpeciellen Landsmann bie Ehre an ber Spitze zu fliehen zu Theil geworben 
ift, und wäre biefer felhft James Fazy. Ueberhaupt fpielen bie Heinen 
Nivalitäten, Parteiftagen und Nebenrüdfichten aller Art eine große Rolle 
bei ber jet in umferer Gtabt ben Agitation. Geftern foll es 
noch in einem framoſiſchen Verein über die Frage: ob Garibaldi mit ber 
zothen ober mit ber franzoſiſchen Nationalfahne zuiempfangen ſey, faſt bis 
zu Prügeln gefommen jeyn. Ich hatte Gelegenheit geftern Abends noch 
mit einem zuffiichen Freunde die Bemächer in Yugenfchein zu nehmen welche 
Garibaldi im ehemals Fazy’ichen Haus am „Duai du Montblanc“ bewohnen 
wird. Es ift wirklich bas frühere Localdes „Gercle des Etrangers,* jet ein 
Tad, boürbig und bequem auögeftattet. Ich fragte meinen Begleiter ober ſich 

noch ber Räume erinnere, under anttvortetemir mit ben Birgilifchen Worten: 
—— regina, jubes renovare dolorem!“* Der Lowe von Caprera 
er Fazhſchen Spielhölle zu Genf um bem internationalen — 
ea zu präftbisen! Die Weltgeſchichte ift die größte Tragödie — 
ſie iſt auch die größte Romdbiet Genf füllt ſich feit are nit Gomben 


aller Nationalitäten, fogar bie — Befanhifgeft nich heui AWariet 
Schon ſeit geſtern —8 ein ungewösmliches Treiben und Wogen ber 
Maſſen auf den Strafen. Ueberall fieht man bie Borboten des „Sturmes 
im Glaſe Wafjer,* ber ſich dießmal internationsler Friebenscongrek nennt. 
Das Detter ift überaus herrlich. Die Straßen, Kaien u. f. iv. find mit 
Bahnen in allen möglichen Nationalfarben geſchmückt. 

2 Bon der italiewifchen Gränze, 6 Sept. Garibalbi wirb 
wahrfcheinlich bis zum 15 d. M, nad) Jtalien zurücklehren. Zu derfelben 
Beit wirb fein Sohn Ricciotti aus € fommen, wo er in finan« 
zieller und politifcher Beziehung für die Erpedition von Rom viel erreicht 
baben ſoll. Die Anweſenheit englifcher Kriegsſchiffe wird fogar in bem 
Sinn gebeutet: daß biefelben jedes bewaffnete Einfchreiten Frankreichs oder 
Spaniens abwehren follen, um Garibalbi ebenfo den Weg nad) Rom zu 
bahnen wie einft nach Gicilien und Neapel, Aus Rom werben in lekterer 
Beit myfleriöfe Geſchichten geichrieben, als ob Frankreich in aller Stille 
barauf ausgienge fich feiner ganzen Haftbarleit für den Kirchenſtaat zu 
entlebigen, ohne weder in Rom, noch in Florenz, noch bei ven Katholilen 
Anftoß zu erregen. Der Hauptgrund follen bie forlwährenden Verbriefie 
lichleiten mit Italien ſeyn, welches fi gar Feine noch fo berbedte 
Intervention mehr gefallen läßt. Jeht weigert ſich Ratiazzi bie durch 
den September:Bertrag feſtgeſetzte Summe der päpftlichen Schuld zu ber 
zahlen, außer ivenn bie Bezahlung an ben Kirchenftaat direct geſchehen 
fann, ohne irgendwelche, wenn auch noch fo freundfchaftliche, Vermittlung. 
In diefem Fall müßte aber ber Kirchenſiaat das Königreich Stalien an- 
erlennen. — Der Erfolg des Syftems Fell über den Mont Genis bat 
den Plan gereift auf biefe Weife mehrere Alpenbahnen ju erbauen. Bur 
nächſt foll der Simplon und ker Col be Menoube in der Nähe bes St» 
Bernhard auf biefe Weife uberſchritten werden, um das italieniſche Eiſen ⸗ 
bahnneg mit bemjenigen ber Schtweig zu verbinden. Nicht geringer ift bie 
Thätigfeit welche zur Berbolftändn 4 bed Eiſenbahnnehes im Suden 
entfaltet wird. Die beiden Streden Lecce golino und Benevento-Solopaca 
werden in wenigen Tagen vollendet ſeyn. Lehterer Zweig wird fo weit 
fortgeführt um Savignano auf Seite des Mitielmeers mit Monte Calvo 
auf Seite des abriatiihen Meers zu verbinden, Zur Verbollftänbigung 
ber Linie bebarf es jeboch bes N eu welcher nod) längere 
Zeit in Anſpruch nehmen wird. 


ze — Gursberichte. 

* Sranffurt a, „I Sept. Abenb-Gffectenfocietät: Erebitactien 174145 
1860er Yocfe 69Yy5; Bitte 1864 — ; Öproc. NatAul. —; — erfreie 
Diet. 6 Staatabahn 229.50; 4proc. Bayer. Präm-Anl — er Ame- 
rilaner 76%. Melt, geringer Umiap. 

* “Bien 9 Sept, Mbend-Privatverfehr: Erebitactien 183.30; fh 
Metall. {850er üsofe 84.90; bitto 1864er 76.70; @tantsbahn 239.10; 
Saluier S1d0; Elifabet Priorität 2, or 89.50; Napoleenst’or —, 

* Harid, 9 Sept. Schlu Sproc. Rente 69.99; Erebit mobilier 
810; Öfterr»frang. Staatsbahn 491; En 18ö5er Anl. 326; "öproc. ital Anl. 
49.65; 1882er Amerifaner 83%,. 


** eig Börfenberichte, 

Frankfurt a, M., 9 Sept. Deferr. * Metoll von 1852 66 P.; 
—22 bez; von 1864 60%, ©; württ. 44ærec. Obl. b. R. 91%, bey; 
dproc. DL. 6. 8. —; voc. Oblig. BI ®.; bad. 4Yproc, DSL. 913, bey: 
85 @.; 3Yaproc. OB, von 1842 B1Yy ber; Pranff.-Danauer 
‚B%. 107%, @.; — Sch 0%; —8 Diary &-8-8. b. 9. 
105 @.; Apıec. * — 127% $.; bad. Sf. 
er ® 10% I SSL. 373,0; 


iftolen fl. 94648; 
5; pe Br — L —-59; bel. 10fl. 
Ducaten al A fl 8.3688; 20ßr.- 

So. f laser. (Eurabt. d. Frff. 3.) 

9 — a. A.,9 Sept. Die Börſe war heute wi abgregt, 
und bie Stimmung im folge ſchlechterer Wiener Gurje malt. Grebitactien, zm 
175 73 ſchlofftu 17 5 Staetsbahn von 229%, abwärts auf 4 Loeje 
69 - Mit. 4 ui engl. Met. 6OY,, National — ge meri» 
kaner ur * ouf, und blieb 765; ſchwach G Bayer. 
lm ae ne a — 91%, beb. nafj. er bayır. 

iemer Med 

.. “ee olen, 5 5 un Unfere Provinz macht in biefem Jahr eine überaus 
ge se ... in allen — und in allen Früchten. Bei alinfligem Wetter 

u er ——— unb Grummet werben das Bieh den Winter 
hen in Ueberflug ſchwelgen laſſen. Für den Mbja werden vie Eiſenbahnen 
forgen. Rein Wunder daf große mad Laudgſtiern vorhanden if; tie 
Preife berjelben unb werden wohl nicht lange mehr 50 Proc. niebriger 
fichen ale in Ebsenfoniel Grwinn wie der Fruchtbau bringt and vie 
Viehzucht, tie reifienbe Fortſchritte macht, — Pferdezucht findet wide 
—— unſer Ve it geſucht, und in ber ebien a ne Können 
wir en an bie Seite fiellen, wie bieß unjere Wollpretſe beweiſtu. 
Bei fr günftigen Berbältniffen fleigt auch die Bendtferusig außerorbentlih und bat 
fih im er. Sabrzehnt um mehr als 50 Proc. vermehrt; was aber noch mebr 
fagen will, das ift bie fleigende geifige Kultur md bie bamit werbundene innere 


Werantwortlide Aenactien: ——W 
Bırlag ver 3. ©. Gotta" 5* 
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Juſerate für bie ——— der Allgemeinen 


——— 
1867 regelmäßig findet ihre 


feit Reujahr 
land, ſondern 


aub in allen ben ———— und — Ländern wo ſich 
überhaupt Deurfche aha 

Erfolg —— = empfehlen Are —* —* ee — 
den Bien. ehe Ze Wonpereilefgif ehe Den 5 Benny 

1, Ror. ai 
—— ——— wir Nr, Fi in Ger Au 

Lage bauptfächlich in —— ie einen, un — 
deſhalb werben 2 in dieſer Rummet von Glan 


für diefelben müflen fpäteens bi zum 16 © 


Stuttga art, 


3. 6. 55 u Dee 


„Dengulins — — 


Rupferficen, . Belsfenitten, "eich 


jr. —* * 


——————— un  Sandjeignungen. 
gen, fewie gegen fr 


W. Drugnlin im Leipzig. 


BEDEKENN REISEIIANDBÜCHER. 


Belgien und Holland, mit 2 Karin und 
= af elonen, 9. Aufl. 1885. t Thir. 10 Ser. 
tsehland, nebst Theilen der angränzen- 
den Länder bis Strassburg, Luxemburg, 


'Fiume. Mit 30 Karlen und 
58 Stadiplanen. 18. Aufl. 187. 3 Thir. 
Daraus einzeln 
Mittel- und Norddeutschland, mit 17 
Karıen und 30 Planen. 13. Aufl. 1807. 


4 Thir. 20 Ser. 
Otsierreien, Büd- und —— —— 
od, mit 4 Karten und 33 12. 
* * 41897. 2 Tue. 


— 3 mit 5 Karten und 9 Planen. 
2. Aufl. 1487. 1 Tun 108 8 


Büdba Tirol end Salz ure vie, mit 
B Karten u. B Planen. 12. Auf. 1407. 1 Telr. 


London, nebst Ausflügen nach Büd-Eng- 
land, "Wales u H 


d, sowie Reise- 


na, nebstkeiseruuten durch Deutsch- 
— die Schweiz und Frankreich. Mit 
5 Karlen und M Planen. 8. Aufl, 186. 


Be Zuge Mit 3 Karten 
Thir. 20 Sgr, 


und dieLi 
in 4 rn ni 6 Planen. 1868. 


1 Thlr. 20 Sgr. 

Paris und bst den 
Eisenbahnrouten vom Rbcin ge der 
Schweiz nach Paris. Mit 2 Karten und 
21 ee 6. Anl: 1867. 1 Thlr. 18 Sgr. 

die, von der Schweizer bis zur 
a Gränze. Mit 15 Karten und 
13 Planen, 14. Aufl. 1866 ı Thir. 10 Sgr. 
* Behweiz, die, nebst den — Thei- 
en vom voyen u Tirol. 

Mit 19 Karten, ? Stadtplanen und 7 Pa- 





Kouten vom Conlinent nach England. borameo, 11. Aufl. 1887. 4 Thlr. 22 Ser. 
Mit 4 Karten und 7 Planen. 2. Aufl. 566. wersationsbuch (ür Reisende in vier 
1 Thir. 20 Ser, Sprachen, — — sisch, nn isch, 
Ober-Italien bis Livorno, Florenz und italienisch. IR & 
GUIDES-B/EDEKER. 
Coblenz, Verlag von K, Lædeker. (6345-49) 


(12105 @e chen erkäsen uad if is allen Buätanblangea vorrätbig: 


Commentar über „Das Hypothekengefet 


Königreih Bayern 
Yikol. Thadd. u 


töntglis daher. wirfl Gtaartrach, Miiter r. 
EN Freerwerket nah mit Soderkgen verira von 


Derausgeter ——— für pas Notariat in Bayern. 


Zoei Ypre, 59 Bogen gr. Br Pre 6 fi 


Hadträge und 3 Heike zu Gönners Commentar 


das Hypothelen· Geſetz 
für das * grelch Bayern rechts des Rheins. 


Der erfien und weiten Auflage bes Commentars britter Theil 


16 Bogen. ar. 8. 
1Erigene Fritee Geniem 

Dis Bert bes berühmten Gelehrten un» @rlegachrra et in — — im Buchberdel —* 
une beramlafte ums die deſſenbige Nachftage dieſe ziweite Auſlagt 

erh, bir her een Blute, find ein — dr Bernd ber erften Muflage 
AR wegen ber —— — une hr, weiche Aria auf Gönner bimmeilen, bie —* 
ng umb ut beibehalten werben; ber Mahirag bagrgen wird fi au beit 

ber —X Ae lagt als «in er entbehrera Hüliemitiel erweißen. 
e E. A. chintuns Buchhandlung (Riegner,) 


Er az 


pie n ber 
ei en nad ten meueflen 


titten 

—— — —25 — 

1 Hier ‚Arte A Dantenneinn [3 4 a 

ler in Balel 

BR; „‚raune Stuten, 

EEE 

—— we mb ja verfaufen. 

Näheres m umter Mr. 7158 bei 
ber ——ã— q3 Te 50) 


(6996; > verließ die Vreſſe 
' — 2 = wir —** 
* 


Sanzeitfäriften, 5 


—* —Se— der — 
Ainfertionep uflagen und 


nasse 
Meinet — LIE 06 Abth 
Mew ich auch dieſt ey ——— 
Selen une 
Miete ih Bieleite ** frarto geru zur 


fträne — bie in oblgem Wer» 
— 


0 Zonrnale 
ter Passen m met ai semehu- 
udoif Deo, 


gt — Son a — in an 
* en, 
Berlin, ——— RO, 


a a Pen 
— 8 Fe nd rd 
— Frl 3 


18. 9 eihle, Berfafterr. 
a ai ve 


Gedichte. 
* ber 


8 Preis fl. 1. 0 er Zi 1. 








Sehnen mi Bohfgut 1. —— 2—— 


Zwiſchen den Garben. 
Eine Radlefe älterer Gedichte. 
8 Pras A. 1. 46, oder The, L 
Englifche Gedichte 
Deu ———— Felicia 
— * A. Zennyfon, H. W. Long 


fellow u. a, 
gr. 8. Preis ſi 8. 36. 0 The. 2 7 


Der Saug von Hiawatha. 


Wadsmorty Longfelow. 
Ucherfeigt aus Tem 
8. Ele. 1, 10 Rom, ober fl 2 18 Ic 





Hladem Korfi« La ud wi amd rghınt bus 
Er che Be ee Fr; Uctsber 186 er Nähere a ee — x. 
Judeich. | Schober. 17096497) 


(853) Durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


34 


Wohlfeilfte Ausgabe. 


illers Gedidte 


Sn tote Me 
gebeftet ah Fr 9 fr. thein. > fr, öfter, —— — gebunden in Leinen 
20 fr. chein, 96 Währung. 
Pas prä Feder 


3. 6. Gollafde Suhandlung in Statigart. 


Am 16 September d. J. 
erfolgt die 4. Werloofung des neuen 


* 2 Prümien-Aulchens der Stadt 
Mailand, 


anterifiet wiltelt Mnigliden Deereie, 11 Drär 1866, uud — durch das Ki unb untemep- 
lie Bermägen der Etat Mailasd, mit Prämien. Sezirnfle im Betrage von 
100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500, 100, 50. 
reis jeder Orxriginal-Cbligation, gültig für alle 140 Verloofungen, Zire it.10, 
u -Rembours fiher. 
N a — ee ti; FH 


1 eat ——— erste, —— 
and Gelb ee 


Preis 








kn ee bei € CH TE 4 a —* 
erisna; 5 Geller & Comp; MWene 
ei allen größeren 


Bart 
Bor Meapel, fi 


3945) Möbel, Schmuk-Koffer, Etagöre- Gegenflände. 


Nñ 


Goldene Medaille der Welt-Ausſtellung 1867. 


Tahan, 


Faiferliher Hoflieferant, 
Rue de la Paix, au coin du Boulevard, 


— PARIS, — 


Kleine Möbel: Arkeitt-, Ulnmen- umd Schtristiſche, Betpulte, Etogäret.’ 
Edmud: Koffer in: Hol, Emeil, Bercrlan. 

Käftchen für Hantihube, Parfümerien, Spiele und Eigarren, 
Biquenrd-Räftchen (caven) in Holz, Arpflall und Brome gefaft, 
MeiferMeceffaires im HolpRefier und in Gaffian-Göden, 

Damen: Bulte, Shreibmappen, Diuterzeuge in Holz und Bronze. 

Mleine Bronze» EBaaren: Figuren, TherBruppen w |. m. 

Blumen» Bafen in Lryftel, Marmor, a — 


Einrahmung von Erinnerunge⸗ und Runftgegenflänben. 


Wofferheilanftalt zu Liebenftein 


(Poft von —* nahen Werras Eifenbahnfation Jmmelborn). 

meiner dig eingerichtet mubsufüalt wird Li Gar unh 
—* ee forsgeicht. Die —A — Salon, Bärer x. find umwerinbrrt bie 
Ofen wie ſeit Jahren, 


[T146—48) Sanitättratd Dr. Martiny, 





Verkan eier emiſchen 
ah aa 


Der. Grlinber und Befiger eimer feit Iahreıt 
beiried · ncu N ae 


ale Sean) been 
dm Eminem, en une nerieäeuen jarben, 
für Eifendahnen, Kusel, Ladirer nud ſeu · 
e Omserbe, 


48* 
—88 und Baden Mir alle Gewerbe 
ud» un Gteinprudisrben, jchmarz umd bunt 
* größter Peinbeit, 
in allen Sorten gemabiener Farbhälger, 
in Mangan Präparaten als Trodenmiitel —5* 
kn zu: Kit allen —— won Dampf 
maſchinen und Köprenlei 
in willens aus Gefumbheit en um ann: hun» 
barem Preiß zu wertaufen, eder auch eimen Aflocie 
angmchmen ber unbeideltenen Stufes und gemamticr 
Kaırfınanz if. — a0 bätte tan minbeficne 
eine Minzabtung von fl. 100,000 ya made. 
Rz Nemg Solide FrancDfferte finden Berlid · 
eng unter Ne 7125 *9 — — 
bieſeẽ Slaties. 23-2) 
AB. Dis Gefpäft hat mur Metal — &5 zur * 


BE — 
werten gestellt Su 44J Special acn 
fir @pilepfle Dr. Killifs, Beisun 


m Direct, dern, ano Fügen HR 

rap Kt 26 (Ed, 4-8), mi g 
wie früber ur —— — Ah 
Be * il. 


Stelle- — Gin dre ann ‚theore- 


tif gebilteier oncm ken gu Mlter, ber 
fon auf gröferem @ütern Fig Bermaher fun» 
Honivte und em bie befien Heugmiiie ur Beite 
@cden, fubt unter befhetbenen Mufpelicen auf 
einem gröpeten Wute Placirt gu werben. 
— tantie fogiei@ orer au ſarct erfolgen. 

e Offerte nimmt die Annenten Erpeviitom 
eh Rau, Raufinger Daße Ar.ı0/1 Mün 
gen, ensgegen 


Diptungen von ‚Emmanuel Geibel. Geibel. 
[64] a one en Buche 
hazklung in © ttgart, Bench alle 
Langen zu Öxgieben: 
Emanne 


Meifter — 


Lufſpiel in ori Mufigen. 
8, Preis L 1. 12. edex 24 N, 


Krunhild, 


Eine Tragödie aus der Nibelu * 
2 Auſl. Preis fl. 1. 40, —— 


Gedi q tt 
8, 3 Theile, jeter Theil I. 1. 46, ober File. 1. 
1. Zul. ©), Kuf., 2 7 16. Kafl, 8.267, ui 
Wiziatur-Mutgade 3 Zhelde, jeder Theil U. 48, 
über Zhir, 2. 6 
L Zu. 58, Aufl, 2, Zul. 16, Aufl, "azH. 8 Huf 


Gedichte und Gedenlblätter. 


4. Bf. 8. WPeris A. 1. 46. oder hie 1. 








Ip. Nigr- 
König Moderich. 
ödie in 5 
gr 8 Preis ft. L6 4. ober -L 


Berner Ueberfegungen: 


u A. $. v. Schack, 
Romanzero —— 


BR oder The. 2. 


E. Geibel und H. Leuthold. 
Fünf Bäder ſtauoilcet Eyrik, 


der Nevslntion bis au) wnfere 'o 
u 8 Verie fl. 18, oter —* 1. Pu 
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Brofpect. 
Großherzoglic Badifche Aprocentige Eifenbahn-Prämien-Anleihe 
21,000,000 Gulden ſüddeutſcher Währung 
12,000,000 Thaler im 30. Thalerfuh, 


negociirt burd * 
ke Banfhäufer: MR. U. von Motbfbild & Söhne In Brantfurt a M, 3. ©. Ladenburg & Söhne in Nanm 
beim und Direetion der Disconto-Gefellfbaft in Berlin. 
Li emnitti ® a I 1866 (Meg. Bi 24 Ayril 1866 Re. IX 

Le > 

den Dubaber lawtenden Pertialebfigationen biefer Anleihe, — auf Berfumgen ar⸗ amf dem Mamen eingeidprieben werden Können BE © 
& 175 @ulben = 100 Zheler mit fortkemenber Kummer ver 1 120,000, geiheilt in 2400 Serie, Rs. 1-00 & 50 Gtüd auf jebe e), werben 
4 Brocent ano Siß zum Tage ihrer Tilgumg verimet, Die Orämten im Seſam ‚age von 8,612,200 


Die ——— SU Guben 22 Se ® 

amorti ö werben atıfier bei dei 

Sehnen rt Kug A 8 
babiken Staatscaffeu zen 


ymar pserft im 


; 


Mit wem Jahre 1868 


3 Ve 
14,000,000 Gulden — 
bei DR. ©. rg & el. im Branffert a. Dt, 
= —— — 5 & jr In Raunheim, 
„ Gebrüder Hans 
„DB. 2. Homburger 


in Rarlarnde, 


ger Menifiden Gubferipiion zu der Bei jenen Stellen aus 
Branffurte M, Manubeim, Berlin, I Septemier 1807. 


Tegung erfeigt durch Berlsofung mit 
Safı immer! 


a * 
d wie amd tie mach hener Autloe u 
————— — — bei dem v. ee &s nt 
. Babenburg ga nn und bei ber Direction der Discomto- Befellfhaft iu 
Ye aue n vorgeiinht sroß- 
ächft auepeg⸗ denden Juterimeſcheine — — Derumente rodtyetig und leſſtufrti ver der erfem Biefung ber 


menb, flubet 25 die Dirfeeng ber zu amprtifisenten Setien amt 1 Mprii und bie Mngiosfeng der Prämien am 1 Juni, 


bei ber Direetiom der DiseontorGefellfhaft 


bie Anleihe vollfänb: M 

——— Iht weit Greämien zır 
e 8. 
ten Stellen wire au ber Umtatıfh ber von den 


8,000,000 Thaler 


„ &. Bleichröber ja Berlin, 
„&al, Oppenbeim jun. & Eo. in 2!ln, 

.* — Söhne in Hamburg, 

„ rege : 

“ Desumer 86 @chmine, gi" Leldris 


em Bedingungen zum Cutſe von DI14 Precent anfgrlegt werben. 


Bedingungen 
ber 
Subfeription auf 14,000,000 Hıldın oder 8,000,000 Thaler 
großherzoglich badiſchen Aprocentigen Eifenbahn - Prämien - Anleihe, 


Ertl 
Die Sublcription findet tig Bei 
= 5. ee Söhne in Freutfutt aM, 
. + u me . Pi 
DB Hobenemfer 3 Sahne | 17 Aaukeim, 


dr 
BD. £, burger . 
Einer Rölle - in Rarlaruhe, 


©“. Müller & Eouf. 
= —— Discontogefellfhaft } ;. warn, 
Sal. Oppenheim jr. & Gomp, in Alln, 
2. —— & @öhne in Hamburg, 
ege omp. f 
mmer 6 Schmidt f im Reipirg, 
am Donnerflag und Freitag den 1% und 18 Sentember 1807, 
von D Uhr Vormittags bis 5 lb: Madımittage 


Bat, 
E bleitt für jebe eichnumgeftelle vorbehalten bab, fobslp ber berieisen 
zur Au ————— volgejridmet iſt. auch ver Ablauf der der 
Pimemier fein Leine wenere Zeicheng won der beireffemtem Sielle angenommen 
wird, Eine verhältuigmägige Mepartition findet zur fllr Tirjenigen Berräge 
Matt Dur deren alndıritige Weidimung bie kei ber beireffenden Stelle aufge 
legte Eumme t wird, 
X Ur? 

Der Eubleriptionspreis in anl BMYg Peocent, zahlbar im fübbeutidher 

Bisrang, beſigeſetzt. Auher dem Preile bat ber Eubferibent die Gelidjimjen 


17209 
Die Betriebs » Einnahmen betrugen in: 





Secia madet. Autiqd mader Afecuran 

Im Jul 1807 tr ff 260, 48, 3,0 19, 7,959, 56. 

. 16 „. BL — 18,779. 30. 3,2. 29, 

mishin pro 67° + 10 A + Ta 5 2 
Bus ullimo Juli 

1967 Bor f 1,849,068, 54, 142,3%, 11. 5a. 4% 

Bo „ AL 6 110221 34 46.492 10 

mithin pro 1667 fr BA 4 2. + TA 


Norddentfder Lloyd. 


füy ten beigegebenen lauſcaden Bimseonpon want 1 Mugur bie zum Tage der 
Wrnahıne der Ctüde jr vergäten. — 
1. 53. 


Bei der Sabſetlpilen wub eine CTaulen won 10 Vrecent die Remisel⸗ 
tetraged Finterlegt werten ¶ Dieſelde M entiweter baar oter it geiem, nach tem 
ZTogefcur® zu veramihlagenben Gffeeten, die an dem Orte ber Satſcrigtien 
geratar find, zu Seile. Kıra 

rt. 4 


Die Enbleritenten (innen bie ihnen zufalenden Obligetionem, reip bie 
des der greſtherzeglech dadiſchen Eiſendahnſchuldeutiſgungscafſe — Ie 
terimeldeine som 16 September au gegen Zahlung bed Brirage atmen; fe 
find jetoch vergflidhtet 

tim Biertel der Sılde Paerſſene bis zum 15 October a, c., 
15 Vebemter ac. 
15 December a. c-, 
* 3 = & = v„.» 15 Jaunır 1888 
abnehmen, Mad zellflündiger Mbmabme wird bie Binteriegte Cautien ver 
tedhtiet, refp. jurildgegeben, (dr Beikmungsteträge unter I000 nike IM 
feime juccrifiee Sbnahme gefattet, und ad felde Beträge ſpäleſtens bie jun 
15 DOktloter a, © nngeiheilt zu reguliten. — 

ar. 6. 

Ierer Subſcribent erhält über feine Zeichueng unb bie geleiſſebt Caunen 
—— on| weicher bie gegenwärtigen Stdingungen teörtlid mie 
mertt find. 

Wei tem belfläntiger Bezeze ter Städte if die Drfcheimigung zurkg⸗ 
gebe, bei Aneceflsver Gmplangnakme ter Erüde (Bet, 4) ——— u 
baranf bie abgemeiumenen Beträge atzulhreiben, ig 50] 


” v ” ” " " v 
” ” " ” * v " 


im mir vorgbgligen Heierengen werfehener Wehe 
enden, ber ſa in Merlin ale Mgent 
fucht für port um MRönigreib Gadfen bie-Mer- 
relung vom Setflungsiähigen Däufern zu Diter- 


Kurel. nedmeit — &brefen sub C. At. TI0T dur Me 





1 
— — | — 2. Z 
| a RER 2 a RER 
233,991, MB, «in vehätiged,im den · 
7 1. 6 - Schloßgutverlauf. baulıden Jaflamd Ir 
3 | Muelıger Eich In Unteriranten, nabe dm bet 
Z ? Sahr, mie Sehe guten deſtetn une liefen, wir 
6, Kammlienrerbältnife talber ebt big vertan, 
6 Häheres asıf Arankırte Antragen durch bie 
+ 191 FT $ BL unter A, M. Sr, dosı, (ERR3—53] 


Allgemeine Seikuug, 


Mr. 254; 


Da mit biefem Monat das dritte Quartal der Allgemeinen 
bei ven —— Poſtaͤmtern gu madıen, 


bortigen £ £ Re, 
merce, St. Andro⸗ abburg, 28 Karo u 5 und Hrn. F 
bie ; Williams and —— ale, 16 Henriette-Street, 
riechenland, ber ürfei, in ber Levante, 
— — * ka —* an die 
Du Rew-Porl; 
Spithoever 


mülfen. 
mit ihren Beſtellungen an bie 35 


einigten 
Kirchenftaat an rm. Bu 


Augsburg, September 1867. 
Ueberſficht. 
Militaciſche Briefe, ey 
Deutſchlaud. Berlin (ju ben lo. Hr. Grabow. 
Dr. Brug Ein Beitrag zu dem Berliner — Koln 
(Ra — — Die War im Domdos. Gfler II 
Brä des Gentral'Dembaubereins); Frankfurt u. M, (bie Lage 


der Stadt. Zum Demban); Leipzig (Birebürgermeifter Mboorat 
Stephant, Anfechtung einer Ehe eines Ghriften mit einer Jübin. Die 
ufligreform. Sufigminifler Dr. Schaeiber); Wien (nodmals bie 
guter und die Staate ſchuld. Die Aſche Herzogs v. Reichſtadt. 
Kechtenſtein unter Curatel. Deſterreich über die Saljbur 

ger Aulammentunft). 
Großbritannien, Dos Bus der Königin. Monument für Lord 
Debn, Zum obrifinnden Baer 9, Halli 1. Dir Eiatt 


Syoney. 
Frankreich, Die badiſche Throntebe. —e— alen 
gem Deuifdlane. Dir ayklde Ya 4% en 
ereise unb Naboleon I. Berichtigung, 
Belgien. Brüffel Acchãologenbe —— in Antwerpen. Kirchen ⸗ 
dag im echeln. Die Herabſchung bes ——— Bom 
Malien. Turin (Radimationen 2 Rirchengäterberkaufß, 
Garibaldi. Echiekübungen mit dem Zündnadelgeivehr. DMont:Gemid 
Tunnel Cholera Radeicten); ——— in Genf. Briefe 
nach dem Slirchen Gute fte Cabour. S * 
Sabona. allc) Neapel (Hülfeleiftung ber Zinten. © 
Cholera. Geltjames * 


ut 
Rupland und Polen. Bon ber polnifgen Gränge (Genfur in 
* Verbot der Vereine. Unzufrieb t mit dem Merteichiſchen 
— in Galizien. Die Friedeneverſicherungen ber Franzoſen und 


u ® aaten von Mordamerifa, Fi 2m und bie 

Der neue italienische Gef Die Fenier. 

——— 
[3 ie 

Ben F für —* Ciitabe fragen.) _ —5 

En onen be Ben Sana)" 





ga —* 

* Berlin, 10 Sept. Die des Rönigd zur Eröffnung 
bed Norbbeutichen Reichätags ſpricht die Befriebigung Sr, Way bar 
über aus daj die Bundesverfaffung in allen Bundeöftaaten ge · 
werden iſt, der Bundesrath feine Thaͤtigleit begonnen hat. = önig 
* mit freubiger Zuverficht ben erflen bunbesverfaffungsmäßigen 

Konad Für bie Drbnung ber natienalen Bundbesbejiehungen zu ben 
Uddeutſ⸗ —— Ag ud ee 
berrind eim Wichtiger Schritt geſchehen. Der vorzulegende fergfi 
Müräntte Haushalis Etat des Bundes we fait brei Biertel ber Hub 
Haben durch A Bundeseinnahmen. Die Theomrede kündigt Geſet⸗ 
entipürfe über it, Bund Ariegsbienftverpflictung 
und Bofiwefen an. Leptered Gejch foll bie veralisten Berlchräbeldhrän, 

nen befeitigen unb bie Orunblage einer bem nationalen Intereſſe ent« 
fprehenden Bereinkarung eigen dem en Bund umb ten 
Eürhaaten bilden. Ferner werben Enttoßrfe verheißen über Ma&: und 
Gevigigerhmung und Pertotarif, über Bunbesconfulate und 
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, fo bitten wir die —— —5 bald 
ben unvollſtänbige Eremplare geboten 

Die auswärtigen Abonnenten eben Ka ſich 

er —— in ben oſterreichiſchen Staaten an bie 
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tionalität der Kauffahrteiſchtffe behufs Einheit der Hanbelömarine. Dex 
König hofft für biefe erſten entichiebenen Schritte Bm; Ausbau ber Bers 
faffung auf bie Zuftimmung des Reichstags und bes Bunbebraibs, unb 
Idliejt: Ste find zu einer Arbeit bes Friedens berufen. Ic bertraue daß 
‚unter Gottes Segen - Baterland ſich der Prrlichte Ihrer Arbeit im 


A Tbet: Graf Hegnenberg · 
Dur babe den Berliner —— in befinitit amgenemmten., (Bon 
Münden aus wurde diefe Annahme erſt als „wahrjdeinlich beverſtehend 
—— Major Fabre-Dufour fol zum hiefigen württembergiihen 

Militärbevollmädhtigten ernannt werben ſetyn. Die * bementirt 
bie Egifteng einer preußiicen an Holland gerichteten und bie Schleifung 
Zuremburgs urgirenden Mote, bementirt bie Abberufung des Grafen v. b. 
Soly aus Paris, und bezeichnet das von ber „Situation“ verbfientligte 
 Aliangprojest als Myftification. — Der König gebt von Baten aus zu 
Anfang Detobers nad) —— 

Beitere Telegenme |. legte Seite, 


wꝛuuarig · Briefe. 


* Am 28 Aug. Im bem F biefer Briefe fragten wir in drang 

— * zwiſchen den Kriegetu ſen von Zollern und Habsburg: Wo iſt 
eutſchland ẽ 

Die Erhaltung der Mittelſtaaten als mbglichſt ſelbſtändiger Drganis- 
men innerhalb eines mächtigen Deutfchlants brgeichneten wit damals ald 
unfer Programm, unb wir halten auch heute daran feft. 

Welche militäriige Stelung haben nun bie deutſchen Mittelftanten 
— Welilage gegenüber einzunehmen, um ihre Selkflänbigleit zu 


Vom patriotijgen Standpunlt aus Tann ben Regierungen nur ges 
zathen werben inmitten eines nad Einheit ringenben Deutſchlande nicht 
auf das Ungläd, fonbern auf ben Erfolg und die Zukunft ber Nation zur 
ſpeculiren. Denn daß es heutzutage für eine Heine Sowveränetät keine 
feftere @rundlage mehr geben Tann als bie erprobte Loyalität unferes Bella, 
ſteht für den Patrioten außer Zweifel, Aber auch bie rein politiſche Zrurd« 
mäßigfeit weiß ums Leine befleren Raibihläge zum Behuf ber Selofts 
rd = über bie vortheilbaftefte Haltung ber norbbeuticen 

u unen v ng 
Stanten zu militärisch begründeten * Meinungsverſchicdenheiten aufs 
fommen. Einem eingelnen Gliede welches in noch aus bem norbbeutichen 
Bunde beraußgeriffen würbe, Tiefe fi bie Möglichkeit einer künftigen 
per unb politiſchen Exiftenz auch bush die fühnfte Phantafie nicht 


propßejeien. 
Das Beifpiel Saq ſen bat hier u. a. oc wie ein gefunber Sclbfi« 
erbaltungätrieb mit einer pntrietifchen Militärpolitif zu vereinigen if. 
Nachdem ber König mit ehreniweriber Treue ber verloren Sache bes Raifers 
noch am längflen angeh Batte, gieng ex raſch und offen auf den un 
vermeiblichen Umihivung ein. Er ertannte daß es auf zwei Bunlte antam: 
ſchuelle achtungstvertbe Enttridlung eigener Araft, und Mare Erlenntniß 
des neuen Ziels. 
Mit einer nach den vorausge Dpſetn erſtaunenswerthen 
Zatialeit hat ſich Sachſen von feiner nicht au Fan entre erhoben, 
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Das fähftichr Rolf verftand feinen gg als «8, nech 






em 
t, sicht ale Vertreter cinch 
N igm isn, ach nice zur bes 
dingungslofen Derfung unter hen Miltächaat, jondern 
als achtbarer © genoſſe, der feine Braft unb Zubrrläffigteit ſewobl im 
als in der Reugeftaltung feined Herrd betoichem hatte, und nun einen 
ſcharf begrängten Theil feiner Militärfouberänetät bem durch bie Creigniſſe 
——— opferte, um bie eben» 
rauf mi —— fefbflänbigen deutſchen Staats in flürmir 

Sufun 


N a Beh Buhunf Ten möge — König Johann hat in Sachſen 
aufs neue den eomfervativen mittelftaatligen Prineipien eine feRe Stätte 
tibet. Er erfannie daß ein drutſchet Stamm von zwei Millionen 
ber, von ben andern Mitielftanten abgetremmst, zwiſchen 
den beiben mitieleurepäifchen Grofmädhten fi een Elhthal als rin 
befonderer Etaat behaupten weil, teine reißeit 8 wilttãriſchen Handelns 
beit, ſondern nur als Glied bes einen ober bes anbern grofflaaslichen 
erö gedacht werben Tann, wenn bad „engere Vaterland“ micht yum 
chlachtfeld und Ausgleichungẽobject werden ſoll. Gibt es nörhlich ober 
a des Mains einen Mittelftaat der fi in einer weſentlich anderen 
- Lage befinbett Wir lennen Feine ſolche politifchemilitärifche Inſei. Mayer 
Leon 1 hätte gewiſſe Soubrränetäten wahrlich nicht erhalten ober gegründet, 
wenn bie Möglicleit eines felbhändigen militäriihen Handelns gleidy 
Bang Shan hatffeirZünfie Rampfgnaenuft het 
ig Johann jobie ige hafı —— 
Niederſachfen, Frieſen und Nheinländer berjenigen der Tichechen Eron 
Slowalen unb Authenen, er hat die Zulunft deuiſcher Nation 
dem räthlelbaften Programm feines ehemaligen Minifters, ex bat fie der 
Babsburgiic- welfifchefrangöfifchen „guten Sade” chrlich worgezogen, und 
feine Sachſen erkennen bieh, venn es auch an gerechter Bitterleit gegen 
preubiihe Edroffbeiten und politifche Fehler nicht mangelt. Aber * 
er find auch die preußifdfächfiichen Verträge mebr ald Papier, Die 
preußilde Politil mißte noch weit ungehhidter ſehn als es mandmal ben 
Anſchein hat, wenn fir diejenigen Beflimmungen antsflen welite durch 
deren genaue ng ıhmen bie volle und willige an Nib 
wirlung eines jhäfbaren Dunbesgenoflen und bie ſtrategiſche Verfilg 
über die unentbehrlichſte Bertbeidigungsftelung gegen Orerreich 
Ieifiet if, Ein wibertwilliges en feinbliches Sachſen hätte für N mn 
— größere negative Bedeutung als nur ben Verzicht auf bas 


Mürbe es in Suddeuiſchland an den Bebingungen fehlen fich eine 
ähnliche, nach allen Seiten geficherie, Lage zu Schafen? Ce lännte bich 
unferes Erachtens mit geringeren Anftrengungen unb Opfern geſchehen als 
5 —— tvo die Verhaltniſſe jeht ſchon zwingendet find als ſüdlich des 

ai 

Da bon der vielbellagten Einbuße an militärifher Souveränetät bie 
Nede iſt, jo — man ſich um ber Wahrheit willen Nar: welche milttãriſchen 

ein deutſcher Mittelftant überhaupt befigt und berlieren Tann? 
Dog wohl nur biejenigen Nechte welche entweder durch bie Brundgefege 
' bes Bunbes ober durch bie eigenen Stantöverfaffungen feftgeftelit waren. 

Durch die Bumdröverfaffung war das Recht einer millkürlichen Vet · 
wendung ber Kriegsmacht nach aufen, alfo dasjenige was man zwiſchen 
Nationen * —— en Bellen, * Staat ed don 
Bayern — aeogtaphi n memart c 
Griechenland allerbings ſchon eine recht bebeutfame eigene Politif treiben 
lönnte — völlig auegeſchloſſen. Dan burfte einen an Aufftand ber 
lämpfen, aber man lonnte zum Ariegführen nur auf —* als Glied - 
unter Leitung bed Bundes ausrüdem. Wi en Beflimmungen 
Bundestriegeprrfaflung welche, „um — den Schein der —— 
von re über Kirchtenftein u, ſ. w. Iu bermeiben,“ rin Syflem von 
gegenfeitiger aaa in ben —— durch Bevollwoͤchtigte 
‚anerbneten, lonnten allerdings ne Thätigfeit des Ganzen 
oa nicht aber eine ſolche — mit Bun anf kriegeriſchen Er» 

den einzelnen Teilen bes Bunteäberrs ermöglichen. 

BE —— Genen —— 1861 vs ſich aller · 

in Harer Dppefition gegen undesgeſete — bad Befisehen 

Sn Rindhasin auß; durch befonbere Verbindung BB. und 8. mit bem 
9., ja eomtuell mit dem 10. Armeesorps, innerhalb bes geohen Bundes 
berzd als ein militärifcher Sonterbund aufzutreten, und fo die bereits ver ; 
hanbene Bertoiclung bes beutfchen Rriegstvefens durch Einſchiebung neurr 
bertoidelter Behörben ins emblofe zu —— Uber birfe Gonvention ift 
Befanntlich nicht über den Werth eines Enttourfs hinausgelangt. Und übre 


a 


bie Qebensfäbigteit ter Brunbfäge biefed Entwurfs bat ber borjäßrige Krieg 
koch woh! in leiter Iaftanz ine ya ‚Boss da ber lehten 


drei Sebepanberie uns. ein jo mauni des Jammers und 


v& bapbietet, welches bie Meinen und grofen Neihaflände burdh 
Berfuche ſelbſtandiger Militärpolitit Ani nn über ſich ſelber und 
ihre Umterthanen gebracht haben. Steine bayerische Rulmesballe kann ung 


daflr niihäbiam. 

Mit welchem Nechte lann ed num aber cine Einbuße an ber gefeglichen 
Miitärjouberämenät der einzelnen Dlitteljlanten genannt tverben, wenn ber 
König von Preußen als Dundesfelbherr in Krieg unb Frieben an bie Etelle 
des ehemaligen Bunbesoberfelcheren tritt? Nur biejemigen lünnten bon 
einer ſelchen Einbuße reden welche ſich darauf berlichen daß der Dundes 
Dberfelbberr überhaupt nut eine imaginäre Grohe War, und 
im Kriegöfnll gar feine oberfte Leitung ju Etande Iommen ‚*) im Frieden 
aber eine einbeüliie unb genaue tedhriiche Eontrole durch bad Infpectione 
recht eines wirllichen cxen und wirllichen Gerpscommanbanten 
mit ſtandigen Stäben nicht ſtattfinden lonnie. 

Die Ktone Breußen lonnte ſich freilich ae 1859 die Bundes. 
Dberfelpherenicpaft für jenen einzelnen Hull nicht aufs 
erlegen laſſen, weil bieß gleichbebeutend mit —— — 
ſchen Operatienen durch die Polilid und den Gefhäftsgang der Bundes. 
behörbe und durch bie einzelnen Heinen Bundesgenoſſen toäre, und jrte 
preufiifce Reform in Deutſchland verhindert hätte, Erſt nad Ausſchluß 
ber rivalifirenben Grofmacht und nach Brfeitigung bed alten Bundes fonnte 
der Rönig von Preußen unbevenflid; barauf eingehen die Bunbesfelnberm: 
ſchaft aus den Händen jedes einzelnen Heinen Kriegäheren gu empfangen, 
unb aud im Fahneneid ber Truppen nur als Bunbesfelbkeer neben und 
nach den einzelnen Souveränen aufzutreten. 

Die Ernennung ber Höchftcommanbirenden ber einjelnen Eontingente 
erfolgt im worvbeutiäen Dunde durch den Bunbesfelkhern, in Sachſen 
unb Hefien mit der Einfhränlung daß die betreffenden Souberäne einen 
igrer eigenen Dfficiere zu dieſer Stelle in Vorſchlag bringen, Für bie Er 
nennung ber übrigen Generale, die dem Commander bed Gontingents 
ie finb, ift allenthalben nur die Zuftimmung bes BDunbes ſeldherta 
einzuholen. 

: Mer es mun überhaupt ehrlich mit dem neuen Bunbe meint, lann 
darin nichts anderes finben als bie erwunſchte Garantie für bie Beieturs 
ber oberften Stellen mit witllich Friegdtangluchen Männern. Dazjelbe gilt 
in Sübbeutigland für alle birjenigen welche die mit Preußen abgefchleile 
Ken und Trugbünbniffe für mehr ald Papier halten. 

Die inneren militärifchen Hobeitgredhte, welde auf der Geſchichte und 
ben Verfafiungen ber einzelnen Staaten beruhen, find allervings wichtig 
genug. Die Geſetze durch weldje' bie Aushebung, Einübung, Dienfizeit, 
Berpflegung, Befoldung, Beförberung, Benftonirung, Belohnung und Be 
Rrafung der conferiptionspflictigen Landeslinder und bes Perfonals ber 
Cadtes geregelt wirb, greifen ja tief genug in bie ze unb bie nanje 
Miohlfabrt des Staats und der Einzelnen berein. Dan iſt in dem Mittele 
Raaten nicht mit Untecht der Meinung baß eine meglichſt rudſichtsvolle 
und humane Kuffieflung und Hanthabung diefer Beftimmungen von einer 
durch Aufere Einfläfje moglichſt wenig beigränkten eigenen Regierung am 
ſicherſten zu erwarten fey. 

Es lonnten in ber That gesechte und milde perfönlide Rüdficten 
Rattfinden, zu torlchen in einem centralifirten Groffiaat die Provincial · 
behbrden feine Befugniß, und bie Centralſtellen nicht genug locales Mit 
geſuhl befigen. andlung bes gemeinen Mannes war erfahrungs« 
gemäß ſehr mild, bie Verforgung ber Unterofficiere wohltwollend georbnet, 

—— —— ak e —* er Irre 

e olbung min [3 ſo und i nfiondgeleh entſchieden 
gi ſtiger als in irgendeinem Grofiftant; die Gefahr der 22* durch 

Ulfür ober wegen mangelbafter Fahigleit war rap er Kurz das ganze 
Treiben entſchieden unmilitäriscer und gemilihlichet. Streblinge firebten 
meiflens umfenfl, aber ber mittlere Dffieier Rand ſich = unb das lang» 
fame Aufllimmen zur Excelleng wat fein allzu fühner Traum für jeden 
braven Mann bon bauerhafter Befundbeit, ber feine Excefle * Die 
gerechten @ründe zur Oppofition gegen Reformen im preußiſchen Stil liegen 
bier ung fen Har genug vor Augen. 

Der Bund beflimmte . die —— der Organiſatien und 
—— ein Minimum der Kriegsſtärle, ber Einllbung uf. w, 
aber in den meiften Bunften tvaren bie geforberten Leiftungen lm Bergleig 
mit denjenigen awstehrtiger Staaten wirklich als Minima ju bejeichnen 
Die Bundescontrole war wehlwollend und in vieler Hinſicht ziemlich Ion, 

*) Wer möchte clips melnfcpen: bie bemifchen Gtrelifiifie im wächften Kringe mit 
ar ei u Koi 
BETEN 


dort , 


has Verhälni ber einzelnen Gontingente unter fi und zum Bunb’auf 
eben und Lebenlaſſen, Des unb Decorirtiverben begründet. 

Die einzelnen Militärbehörben, denen das Berbienft einer mufterhaft 
regelmäßigen und rebfichen Verwaltung nicht beftritten werden kann, liebten 
e8 leider innerhalb jener weiten bundesgefegliden Schranken ein voll: 
fländiges und originelles Syftem des gefanmten Kriegsweſens in allen 
denkbaren Verzweigungen (Spracverbeflerung nicht ausgenommen) Tür 
ein jedes engere Vaterland zu erfinnen, und basfelbe von ihren grünen 
Tiſchen aus durch eine Fluth von Verordnungen, Reglements, Gommifs 
fionsarbeiten u. ſ. w. auf bie Meine Armee zu Übertragen, wobei alle Hort: 
fehritte der Kriegswiſſenſchaft als Anregungen berügt und oft mandmal 
mit vieler Cinficht verwirklicht wurden, aber ein Definitipum doch felten 
u Stande fam, und ein gemeinfames Handeln faft unmöglich war. Die 

tingente mandjer Armeecorps würben troß ber gleichen Mutterfprache 

faft fo fremb wie Türken, Holländer und Spanier neben einander geftan 
ben haben, wenn man fie überhaupt zu gemeinfamen Nebungen im Frieden 
bereinigt hätte, 

Bis zum vorigen Jahr hatte man fich nicht entfchliegen können biefe 
babyloniſche Verwirrung im Intereſſe der Selbfterhaltung aufzugeben, und 
gemeinfame Vorfchriften wenigftens innerhalb der Armeecorps zu fchaffen. 
Wir haben ſchon früher darauf hingewieſen welche Laft dadurch auf bie 
Befehlshaber der fübdeutfchen Streitfräfte gewälzt wurbe, benen ſchließlich 
nod) die Verantivortung für Zuftänbe aufgebürbet ward, unter denen fie 
felber am meiften gelitten hatten. 

Die Staaten bed Norbdeutfchen Bunbes finb aus biefer Verwirrung 
befreit durch die Einführung bes ganzen Syſtems ber preußifchen Dienft- 
borjchriften und Militärgefeggebung — ein Syftem für welches wir bier 
nur den Werth ber Einheit und allgemeinen Gültigkeit beanfpruden 
wollen. Das württembergifche, baheriſche, heſſiſche, ſächſiſche oder badiſche 
Syſtem ber disciplinariſchen, taktifhen und tehnifhen Vorschriften würde 
vieleicht in vieler Hinficht denfelben Werth haben wie das preußifche, wenn 
e3 auf den Norbbeutichen Bund ober ganz Deutfhland mit preußiicher 
Energie und Genauigfeit angetvenbet würde. Aber iver jollte dieſes Wun: 

der bewirlen, ober was wäre damit gewonnen? 

Denn daß bie preußiſchen Borfchriften und Gefege an ſich 
binfichtlich ihres praftifchen Kriegswerthes wenigſtens nicht ſchlechter 
find, und ben Forderungen der Intelligenn und Humanität gewiß 
ebenfo gut entiprehen, als etwa diejenigen bon Lobenſtein ober 
Lübel, Braunſchweig oder Strelig ober Meiningen, wird doch .nies 
mand beftreiten. Die Antwenbung und Ausführung biefer Geſetze in jedem 
einzelnen Fall liegt aber nad} wie vor in ben Händen ber einzelnen Regie: 
zungen, welche jeder perſönlichen und Iocalen Rüdfiht Rechnung tragen 
fönnen, und alle Dffisiere (mit der oben erwähnten Einſchränkung hinſicht⸗ 
lich der Generale) ernennen und beförbern. 

Am ſchãrfften Tann hier freilich) das dem Bundesfeldherrn [don im 
Frieden zuftehende Dislocationsrecht in die gemüthlichen Beziehungen ber 
einzelnen Gontingente zu ihren Regierungen und Baterländern einſchnei— 
den; aber ſchon für Sachſen und Hefien ift dieſes Recht vertragsmäßig jo 
gut wie aufgehoben, und für bie ſüddeutſchen Staaten würbe es bei Auf- 
Rellung von Wilitärverträgen weder verlangt noch angeboten werben. 

Daß e8 künftig den Dfficieren der beutichen Mittelftaaten frei ftehen 
wird preußifhe Bildungsanftalten zu beſuchen und fi) die Befähigung zu 
einer beutfchen Garriöre zu erwerben, wird hoffentlich nicht ala eine Be- 
ſchränkung ober ein Nachtheil betrachtet werden. 

Aber auch bie überwachende Thätigleit ber „mittelftaatlichen Stände 

fammern” hatte an ber Schöpfung und Erhaltung ber bortigen Militär 
zuſtände forgfam und bis ins Eingelne mitgewirkt, und mancher Vollsver⸗ 
treter, ber vielleicht erft nach hartem Kampf irgendeine Pferbfourrage 
ober einen neuen Dfen in irgendeiner Caſerne betoilligt hatte, fühlt fihjett 
unangenehm enttäufgt durch bie kriegeriſche Mangelhaftigleit eines Inſti⸗ 
tuts zu beflen verfaflungsmäßiger Herftellung auch er patriotifch mitger 
wirft hatte. Num gilt es aber, neben ben enormen KRoften bes vorjährigen 
Mobilifivens, Kriegführens und Friedenſchliehens, auch noch ein neues 
Ertraorbinarium für Reorganifation umd enblich ein höheres regelmäßiges 
Kriegsbubget mit ftärferen Aushebungen zu betvilligen. 

Iſt e3 da zu verwundern wenn auch mandjer Vollsvertreter feinen 
Untillen gegen Preußen richtet, welches das heimiſche Heer und Land ber 
fhäbigt, bie Gontributionen eingeftrihen und den Plan zu der theuren 
Neorganifation ohne Mitwirkung loblicher Stände aufgeftelt habe? Iſt es 
zu verwundern wenn manche Leute angeſichts der drohenden Weltlage ihr 
übriges Gelb lieber fo lange im Sad behalten bis e8 ihnen im nächften 
Krieg abgenommen wird, flatt jegt ſchon einen Theil besfelben zur Vorbe⸗ 
zeitung auf ben nãchſten Krieg herzugeben ? 

Mir Haben wohl ein ziemlich richtiges Bilb vom ber wirklich unange⸗ 


nehmen Lage mancher Mittelflanten entworfen, woraus der Widerſtand 
gegen eine fräftige neuc en * genügend erflärt, 
) 


Dentichland, 

Rorddeutſcher Bund. (—) Berlin, 8 Sept. Der Reichstag 
wird übermorgen Radmittags um 1 Uhr im Weißen Saale des Schloffes 
durch den König eröffnet werben. Alle Drgane flimmen barin fberein 
daß feine Phyfiognomie im weſentlichen ber bes Reichstags gleichen 
wird. Mufgefallen iſt es daß in ber geftern vom „Staatsanzeiger“ ver⸗ 
öffentlicdhten Lifte der erwählten Reichſstagsabgeordneten der Name des im 
dritten Gumbinner Wahlkreiſe gewählten Prinzen Albrecht fehlt. Biel 
leicht liegt barin eine Andeutung baf ber Prinz das Mandat doch nicht 
annehmen wird. Prinz Friedrich Karl hatte befanntlic abgelehnt ein 
zweitesmal ein Mandat anzunehmen; und zu läugnen ift nicht daß, bei 
allem Royalismus und aller Anerlennung welde der Macht der That 
ſachen und Uniformen auf dem erſten Reichstage gefpenbet wurde, das 
Feld der Thätigkeit und bie Nähe ber Demokratie im norbdeutfchen Reiche» 
tag pringlichen Neigungen nicht befonbers zuſagen konnte, — Bei ber ges 
ftern in Elberfelb-:Barmen vorgenommenen engeren Wahl fiegte der Social 
bemofrat Schtoeiger mit einer ſtarlen Mehrheit (9000 gegen 6800) über 
feinen Gegner Löwe:Ealbe. Schweiger, der ben von ben Liberalen ihm 
angebotenen Eompromiß abgelehnt und bie Arbeiter in Düſſſeldorf „ans 
gewieſen“ hatte für den Negierungscanbibaten Michaelis zu ftimmen, ver⸗ 
dankte feinen Sieg haupiſächlich der Unterſtützung der Regierungspartei, bie 
twieein Mann für eine Berfönlichkeit ftimmte gegen welche Emil Förfterling, 
ber Präfibent bes allgemeinen beutfchen Arbeitervereing, „um bie Ehre der 
Mitzlieber biefes Vereins und vor allem ben Namen Laſſalle hoch und rein 
zu halten,“ öffentlich erflärt: daß dieſer Barlamentscandibat weber Mitglied 
bes Laſſalle ſchen allgemeinen Arbeiterbereins fey, noch mit bemfelben 
irgenbeine Berbinbung habe. Die Volkszeitung erblidt wohl nicht mit Uns 
recht in bem gangen Auftreten des Hrn. v. Schweiger nur einen Berfuch 
bie berblenbeten Arbeiter dem Abfolutisinus als Werkzeug in die Arme zu 
führen. Bu ben Bierben bes Reichstags wird Schweitzer wohl ſchwerlich 

ehören, und eine Macht wird er nicht an fich reißen. Aber welche Zus 
Rande wo die Socialdemokraten die Protection abfolutiftifcher Organe und 
Elemente geniefen! Walded hat das Mandat für Mühlbeim:Gummers: 
bad angenommen, und Löwe:Ealbe wird gleichfalls eine Wahl außerhalb 
Berlin annehmen. Bei ben hierdurch für Berlin nothwendig werdenden 
beiben Nachwahlen wollen bie NationalsLiberalen jegt angeblich mit eigenen 
Ganbibaten auftreten ; boch ift e8 unwahrscheinlich daß der Plan, wenn er 
wirllich befteht, zur Ausführung kommen wirb, ba für ben NationalLibe 
ralismus ber Berliner Boben völlig unfruchtbar geworben iſt. — Grabows 
Wiederwahl zum Bürgermeifter ber Stabt Prenzlau bat ber König beflär 
tigt; gleichgeitig meldet ber Stantsanzeiger bie Ernennung bed befannten 
Drientaliften Prof. Dr. Brugfc zum orbentlichen Profeffor an ber Univer _ 
fität Göttingen. — Einen traurigen Beitrag zu bem Berliner Sittenge 
mälbe Liefert bie Thatfache daß ein ewangelifcher Geiftlicher, welcher vor 
einigen Tagen am Grab eine bei einer nächtlichen Rauferei erftochenen 
Arbeiters eine zwar firenge, aber gerechte Sittenprebigt hielt, von ben Leibe 
tragenden fo ernftlich bedroht wurbe, daß er unter poligeilicher Bedecung 
nad) Haufe geleitet werben mußte. 

OD Köln, 8 Sept. Eine ſchöne Nachfeier zum Dombaufeft war 
heut Abenbs in ber Flora veranftaltet, eine Wiederholung ber großen Ber 
leuchtung ſämmtlicher Anlagen, des Wintergartens unb ber großen Dran- 
gerie-Halle, mit Benügung aller der Einrichtungen welche am 4 bei ber 
Anweſenheit des Kronpringen getroffen toorben waren. Lichter und Lam⸗ 
pions erglängten wie damals, Sonnen und Sterne ergoffen ihre Lichtfülle 
über bie Anlagen und das Gebäude, und bie Vollsmenge wogte ähnlich 
auf und ab, Die große Fontaine warf ihr Waffer zu ungetwöhnlicher Höhe, 
und bie bengalifche Beleuchtung verfehlte ihre großartige magifche Wirkung 
nidt. Vielfach gebachte man der Leutfeligleit bes Kronprinzen, wie er 
am Tage des Feſſes faft ohne alle Begleitung durch bie bichtgebrängte Bes 
völferung ſchritt, ober die Cigarre in der Hand von ber Terrafle dem bunten 
Treiben zuſah. Unverlennbar bat berjelbe allenthalben einen ſehr wohls 
thuenden Einbrud zurüdgelaffen. In der Blüthe des Mannesalters bat 
er, burch bie eble Fefligkeit ſowohl in feinen Reben als in feinem gefammten 
Auftreten, fi viele Hergen’gewonnen. — Im Domchor werben jet die 
präcdtigen Wanbteppiche beivunbert, deren legte Felder nunmehr voll« 
endet find. In ber That find jene Teppiche ein Mufter kirchlicher Kunft- 
ftiderei ; niemand ber biefen Zweig ber ünftlerifchen Fertigkeit hochſchäht, 
folte ihnen feine Aufmerkſamkeit vorenthalten. Kölner Frauen und 
Jungfrauen haben ben unermüblichften Fleiß feit mehr denn gehn Jahren 
diefem Werle zugetvandt, wozu die Cartons von dem verſtorbenen Conſer ⸗ 
vator Ramboug berühren. Wer einigermaßen weiß melde Ausdauer zu 
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bäume aufgeftedt, — Dem DombaußBerein iſt gefleen die Anzeige von 
dem Beitritt ber Rönigin Auguſta non Preußen als Mitglieb,; mit einem 
Beitrag von 1000 Bulben, in folgendem an-ben Stabipfarrer Thiffen ge 
richteten Schreiben augefertigt worden: „Durch Ihre Benachrichtigung 
babe ich mit Freude bie Bildung des Frankfurter DombauwBrreind ver: 
nommen, und tolinfche als Mitglied desfelben mich fofort an feinem gutem 
Zwed mit dem beifolgenden Beitrag zu betheiligen. Baben, 4 Sept. 1867. 
Auguſta. (Fr. 3.) 
|. Bj Reipzig, 9 Sept. Daß der Vicebürgermeifter Stephani bie 
Reichstagswahl angenommen bat, geht aus einer Belanntmachung bed 
Stadtraths hervor. Er felbft Bat fich noch nicht öffentlich über bie An⸗ 
‚ nahme einer Wahl ausgefprocdhen, bie er aus gewichtigen Motiven wieder⸗ 
| holt formell abgelehnt hatte. Das nationalliberale Wahlcomits dankt 
beut öffentlid dem Bürgermeifter Koch daß er ben Bicebürgermeifter zur 
‚ Annahme ber Wahl „beftimmt” bat. Man will nun auch noch dem Ab: 
| bocaten Stephani Diäten zablen. Die Petition ber Dresbener Stabtver: 
‚ orbneten um Aufhebung ber auf dem religiöfen Belenntniß beruhenden 
Unterfhiede und Beſchränkungen in ten Landesgeſetzen ift beranlaßt wor: 
den durch einen Berfuch ber Polizei eine feit Jahren beſtehende unb mit 
Kindern gefegnete Ehe eines Chriften mit einer Jübin aufzulöfen , weil 
das bürgerliche Geſetzbuch die Ehe zwiſchen Ehriften und Juden für un 
ftatthaft erflärt. Uebrigens hat der Mann gegen den Befehl der Polizei, 
daß bie Frau feine Wohnung verlafen fol, bei der Kreisdirection reclas 
mirt. — Die Juftigreform in Sachſen ſchreitet rüftig vor. Das neu ge 
gründete Juftizminifterialblatt veröffentlicht alle Verordnungen des Jus 
ftigminifteriums, bie fonft nur zur Kenntniß der Behörben gelangten unb 
bringt Mittheilungen über andere Juftizangelegenbeiten, Zuftigftatiftit 
und bie Perfonalien. Der Juftigminifter hat verfügt ba in bürgerlichen 
Rechtsſtreitigleiten die Entſcheidungen innerhalb höchſtens acht Wochen, 
ſeitdem die Sachen ſpruchreif geworden, bei minder erheblichen Objecten 
aber noch früher dur die Spruchbehörden erledigt werden müſſen. für 
den Fall unzureichender Arbeitöfräfte wird Aushülfe in Ausficht geftellt. 
Die Gefchäftszeit ber Gerichtäbehörden bauert jegt ununterbrochen von 8 
Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags; von 3 bis 6 Uhr Nachmittags aber 
‘ muß ein richterlicher Beamter und ein Erpebient in bem Gerichtslocal ans 
weſend ſeyn. Der Zuftigminifter Dr. Schneider infpieirt in Perfon eifrig 
die untern Gerichtöbehörben. 
| Deutid:Defterreih. T Bien, 9 Sept. Wieberholt, und dieß ⸗ 
mal mit einer Reibe bon anmuthenben Details ausgeflattet, tritt die Mel 
dung auf daß die Regierung die Heranziehung der Kirchengüter zur Neger 
fung ber Staatsſchuld bereits „in ernfte Erwägung“ gezogen babe, und 
vorausſichtlich, ſetzt man jeßt hinzu, werde ber Kaiſer felbft ſich mit einer 
deßfallſigen directen und feierlihen Aufforberung an die Opferwilligleit 
bes Alerus wenden. Ih babe nochmals Anlaß genommen mic) über den 
Gegenftand zu informiren, und ich glaube noch beftimmter ala früher vers 
fichern zu dürfen: daß die betreffende Mafregel weder in Ernfte noch über: 
haupt in Erwägung gezogen wurde. — Auf ber Tagesorbnung ber Wiener 
Blätter ſteht weiter bie Weberführung ber Aſche bes Herzogs von Reichſtadt 
in ben Dom ber Invaliden nad) Paris: die erbetene Auslieferung fol 
förmlich zugefagt feyn, und würde in demfelben Augenblid bewirkt werben 
wo bie Öfterreichifhe Erbe bie fterblichen Nefte bes Kaiſers Marimilian 
aufgenommen. Schon früher glaube ich einmal gefagt zu haben baß bie 
Auslieferung, wenn fie verlangt werben follte, ſchwerlich verweigert werben 
würbe, daß aber noch niemals über den Gegenftand verhandelt worden. 
Ich kann nun Binzufügen daß in Salzburg nicht einmal der Name bes 
Sohns des erften Napoleon genannt worben ift. — Eine amtlihe Rund: 
machung flellt ben Generalinfpector ber Gavallerie Fürften Franz Liechten ⸗ 
fein nad} deſſen „gerichtlich erbobenem“ Wahnfinn unter Guratel. — Daß 
ein öſterreichiſches Rundſchreiben über die Bebeutung der Saljburger Bus 
fammenfunft nicht ergangen ſey, ſchrieb ich ſchon, und kann jetzt hinzu⸗ 
fügen daß auch leines ergehen wird. Dagegen iſt es allerdings für ange 
zeigt erachtet wenigſtens an den deutſchen Höfen — denn anderswo hat 
man ſchwerlich zu irgendeiner Zeit Beſorgniſſe gehegt, welche nicht ſchon 
das franzöfifge Rundſchreiben vollſtändig behoben — mündlich und ver⸗ 
traulich zu erllären, in Berlin: daß Deſterreich ber ſelbſtändigen Enttvid« 
lung bed Norbbeutichen Bundes fein Hinberniß zu bereiten gebenfe; an den 
fübdeutichen Höfen: daß eine Einmiſchung in bie politiſche Geftaltung 
Süddeutſchlands in Teiner Weife beabfichtigt werde, freilich wohl ſelbver⸗ 
ftändlich mit leichter Betonung ber Ertvartung daß weder Nord noch Sud⸗ 
deutſchland feinerfeits über bie in Prag gezogenen Linien hinausgreife, 
und man glaubt es hier, ala ein Pfanb daß diefe Erwartung nicht werde 
getäufcht werben, auffaffen gu bürfen daß bie erſte feitbem von ber andern 
Seite gefallene officielle Aeußerung — in ber badiſchen Thronrebe — 
ausbrüdlih bie „durch ben Prager Frieden vorbehaltene” nationale 
Einigung des Sübens mit dem Norben ald das Ziel der Anftrengune 
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ber großberzoglichen Regierung binhalie. war tolrb-bort ie eben 

ee er 
borlä 

wie —— in einem beſondern Rundſchreiben an feine dip loms ⸗ 

* mit Gen und Befriebigung bon 

Gabinets ber Tuilerien Het genemmen, — Na 

(ri t. — iR Ar ang daß das fterreichifche CTabinet ber 

zubigende Aufllärung über Salzburg nur an ben Stellen eribeilt hat wo 

Be authrdh kei marc unb bieß Scheint nur feiten® € ngelner 

Fu er pe Teyn. Fre trag dferreichi · 


Das Buch ber Konigin Vietoria über bie mit ihrem verſtorbenen 
Gemahl in — gemachten Fr if ik gebrudt, und fell 
bemnähft ausgegeben werden. Der Ratalog ber fürfllihen Autsren 
int alfo um einen einen Bebeutenben Namen reicher gewotden. Das Athenã um 
bat bereitö einen Blid in das Dpus iverfen dürfen, und fpricht von bem 
eigentbümlid friſchen und weiblichen Stil ber hohen Berfafferin. Das 
Neifegefolge und bie mitgenommene Dienerfhaft finden in ben Schilde 
„tungen ber verſchiedenen freundliche Erwähnung. Huch eine 
in niederen Seandalgeſchichten mehrfach genannte Perfönlich 
Reit, ein —52 Lieblingädiener und Jager ober Reitnedt (bie millel · 
—— Bejeichnung Gillieꝰ if eine Art Mitteleing zwiſchen Anappe und 
Wage) des verfierbenen 1, Namens Beoton, der au aus alter Er: 
innerung und Bietät für ben Dabingefdjievenen ig ber Gun A der Rönigin 
erfreut, wirb barin genannt, Der Mann ſell fi unlängft berheirathet, 
unb eine Heine Anfellung erhalten 
In Liverpool fol bem gegenwärtigen Premier noch bei lebendigen 
Leib ein Denkmal errichtet werben, und ber bamit beauftragte Künftler 
ellte bas Motel in biefen Tagen im ber Börfe zur Anficht ans 
orb Derby ift auf feinen Wunſch als Nitter bes Hofenkanberbens ge 
bildet, und mit Figut und Stelung ıc. waren per vom Gomit& vell · 
einberfianben ; mur ber keinen Beifall, indem 
ber eble Lord mit etioad bängenber Unterlippe buch; büfter dreinſchaut. 
Die Beipredhjung erhielt eine humoriſtiſche Wendung ald einer der Anwe⸗ 
Tenben bemerkte: der Minifter ſeh von bem Rünfller offenbar in bem 
Augenblid aufgefaßt worben ivo ex bie Ausbehnung bes Wahltechts auf 
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den abeſſiniſchen Feldzug nehmen ihren Fort 
— —* Borräthe an —— Geſchirt und Fuhrwerl find ber 
reits aus dem Arſenal in Woelwich durch Barlen nach dem, Golden Jleece“ 
nach Bembah eingeſchifft, während 5000 Kiſten Borer 
nad Liverpool für die dert in Ladung begriffen en Sdiffe„Dusen“ 
und —— für denſelben Beftimmungsort verſandt wurden; 24 ge 
wetden ebenfalls im Arfenal verladen, um ohne 
—— direct nach Liverpool zu won In Beizeff —— epurree 
zung über Aeghplen werben biejelben Anorbnungen getteffen wie bei 
mib ſiſchen edition - Gohindina, e baf die Gerüchte über * 
ife Eincaſernirung ber Mannſchaften in Aegypten fi als völlig grunde 
les extoeifen, und ein —* gegen die —e und daraus ſolgendet 
Grund zur Eiferfucht leincswegeo eriflirt. Das Publicum nimmt an dem 
und den Zurüftungen bazu Iebhafteften Anteil, und jeven Tag 
begegnen teir neuen Bufcriften in der a worin engliſche Zug: 
zu ihre Erfahrungen in ben unwirihbaren Begenben, melde bie Erpedi⸗ 
er 75 wird, zum beſten geben. Wie — bei ſolchen Gelegenheiten, 
viel überflüffiges und leineewegs zur Sache gehörendes Material zu 
—2 gefördert, Wahrend ber eine ſich die Gelegendeit nicht entgehen laͤßt 
ju erwähnen und mit Nachdruck zu betonen baß er bes ſchwarzen Königs 
Baftfreunbichaft genoffen, verbeißen fi andere in gaturwiſſenſchaftliche 
Eperulationen über ben — * Ueber das Terrain ſchweigen bie 
IGeeibfeligen Herten gang eh dieſer Wepenftand, im 
u ad von benen Mk bie Befle al 
—— Rorten haben lann, ven ber größten Wichtigkeit twäre. 
egandria gemeldet wird, bat ber in Cairo weilende arme 
rer don Jerufalem auf fein Schreiben an Theodor, memit 
Iwei her unterwegẽ find, noch Feine Antwort erhalten, lann auch vor 
Ben 21 zus keine erwarten. Abgeſehen vom ber Unmäglicleit 
a p ber von Reuters Bureau aus Ron: 
Rantinopel bieher gefanbten Veſreiungsbepeſche, liegt auch nad bem Zu 
halt des Echreibend dom Patriardhen (f. die geftrige U 8.) äußerfl twenig 
Bu dor auf einen günftigen Erfolg desfelben zu hoffen. Nach einem uns 


phrafen 
Cigenfhaften Theoders — Erredtigfeit und Weisprit — geben ihm den Muth 
gen pn gen ap feine Bitten ungerthänigft zu üben zu legen. 
it überzeugt daß Sr, allerbarınkerzigfte Majelät im der Lich Jeſu, 
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ter das Mufter ber Demuth, und Sanftenuth tar, biefelben erhören, und 
deſerlt bon benjeiben heifilichen Gefſthlen gnäbig auf den britifgen Gons 
ful und feine Genoffen herabfehen, und ihnen alle Fehler die fie eliva Bes 
gangen haben mögen bergeihen werde. Nach dern was über bes ſchwarzen 
Zyrannen Charakter belannt getoosden, iſt es mehr als —— 
daß * ſanſten ae ori * yon er eat (@. €) 
er verſtorbene Profefior —8 Main Kehle: ichung zu 

ben Sanbimaniand ober Baffites — einer bon’ ben Schoiten Sandiman und 
Gaf peftifteten Secte Harl calviniftifcher Färbung, Er war in dem Ichten 
Jahren cin Verficher (e hier) unb hat jeit 40 Jahren fehr oft in ber Sans 
biman'ichen Capelle in Bonbon ſewie in Rettinghaut g' 

Hr. Sohn Mae Gillivray, ein berbienter Tat. urforfcher, ift am 
6 Juni in Sybney geforben. Sohn eines Profejlord der Natur 
geſchichte in Aberbeen geboren, — er laum feine Siubdien in Edinburg 
vollendet. als ihn bie Regierung als an Bord ber „Dih" an= 
ftellie, welche im Begriff ivar eine Meife um bie Melt zu made. Eipäter 
lam er in pleicher Eaenſchaft auf bie „Rattlefnake," und Iegte die wiſſen ⸗ 
ſchafllichen Ergebnifle einer dreijährigen Areugung in zwei inhaltreichen 

inden nieder. Im J. 1856 mad Sony berfeßt, widmete er fein 
übriges Leben nalurwiſſenſchaftlichen Forfhungen über Auſtralien und bie 
benachbarten Inſeln. Beinahe fünf Jahre verbrachte er, unter vielen Abens 
teuern und Lebensgeſahren, bei ben teilben Betoohnerm der Subſee Inſeln, 
deren Vertrauen zu geivinnen er eine eigenthämliche Babe beſaß. Die 
viclen Strapazen zu Land und zu Waſſer untergruben aber feine Kräftige 
Gonfitutien, und fHirzten ihr in ein allzufrügee Grab, — Shoͤneh, das 
gerabe 80 Jahre alt ift, urfprünglich eine Anfiebelung für Sträflinge, Au 
jegt eine große und blühende Stabt mit einer achtbaten Vebollerung 
mebr ala 50,000 Seelen, woruniet fo viele Deutige, daß dort —5 —e 
Zeitungen erfjeinen. Und eben dort ift jegt eine „Literaturgefchichte vom 
Reu ⸗ Sud Wales (Literature in New Suutbı Wales By G.B, Barton) 
erihienen! An Poeten if, wie überall, Fein Mangel, Ciner ber inter 
eflanteften „Literarifchen Charaltere* war vordem ber beportirte Taſchen⸗ 
dich Barringten. Und ber Bilbungstrieb ber Eoloniften iR fo feurig, baß 
jäßzlich, abgejehen vom mafjenbaften Zeitumgeimport, für 50,000 Pf. St. 
u in Sydneh eingehen. 
PL — —— — in —2 ——— tiuge⸗ 
Arteit und Brad, aber bie ey — ——— 
menpfl zon allen Geiten m üg: b biefe kei dem 
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Der Moniteur bringt heute wedert in feinem amtlichen noch in feie 
nem nichtamilichen Theil Mittbeilungen ſonderlichen Jatereſſe's Er zeigt 
an daß ber Hof geflern Nadymittags um 4 Ubr 40 Din, na Bistrig abe 
gereiät If, — Die Thronrede bes Gtoßherzogs von Baden macht viel von 
Th reden. Zwar ber Gonftitutionnelgibt fie ohne jeglichen Gommentar. 
Das Jour nal des Débats fagt: „Man fieht mit welcher Schleunigleit 
bie zwiſchen Süden und Rerden ene Demartationslinie zu verfchtuins 
den im Begriff if." Das Sidele hält die Reve für äußert wichtig in dem 
Sinne daß fie den Wunſch einer volftändigen Einheit —— in ſich 
ſchlieht. und empfichlt bie darin enthaltenen Eetlaͤrungen ber forgfältigen 
Ueberlegung der Männer ber Bolitif, Das Jout nal de Paris macht ber 
zäglid ber großherzoglien Rede auf die Abgeſchmacktheit ber Argumente 

bedjenigen ge der frangöfiichen Prefle aufmertfam, ioelcher behauptete: 
„bie Geſchichte, die Geographie, bie Phyfiolegie, die Religion, die Literse 
tur, ber Dialelt, die angebornen Fähigkeiten machten aus bem Norbdeuts 
ſchen und dem Sübbeutichen zwei ſeht verihiebenartige Völler, ungeachtet 
ber @leichheit der allgemeinen formen,” und welcher bie Reife des 

Kaiſers Napoleon II durch ben Schwaruivalb und die Gegenden der obern 
Donau als bie a eines prebibentiellen Befreierd darftellte.” 
8 Sept. Der Moniteur, welcher das Saljburger Rund: 
fchreiben noch immer nicht veröffentlit, verſchweigt auch die Rede des 
Großherjogs von Baben. Und doch fühlt fi das Publicum fo wohl wieter 
einmal aufatmen zu lönnen, daß es fi Gavalt aathut um ben Verſiche · 
rungen bes Runbfihreibens für einen Augenblit Glauben zu ſchenlen. Das 
wohlwollende uud feine Lacheln womit man in Berlin jenen Zufiderungen 
entgegenlommt, verhindert jeboch nicht daß man die beutiche —— 
des Großberzogs, bes preugiicen Kronpringen in Köln und ehne Zweiſel 
au bed Aönigs Wilhelm anftößig findet, Denn bie Unklarheit, gwei⸗ 
—— ne —8 ber m Frage —— 
trog alledem auch in Regietungslteiſen fort und Das 
twürbe erft twicderfehren wenn das Berliner Gabinet —— das ** 
u auch es berzichtr. auf wei · 

größerungen und auf die preußiſche Einheit a denn 

vide *5 wird nad allgemeinem Dafürhalten und nach offielsſen 
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noch vem veraußgefegt. Mirb bie Rede 
über biefe Ichte Er, = — und 
Mufion zerftören, ber Ref, feinen Bortvand und feine 
—* —* mehr bei ung, befft 
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ed fie ben erſten gulan Fa bes Rumbfhreibens micht ver; 
dem Runtireiben läßt das hiefige Prefburenu jagen: 
die Dauer fl ber Friebe nur möglich wenn bie Nitolsburger Inter 
und ber Prager Friebe, worauf bie minifteriellen Organe immer 
yurüdtemmen, ald “uropäifched Staatenrecht refpectirt werben. Franl · 
und Defterreiäh, welche babei am meißten leiden, Lennen nicht weniger 
verlangen, und fic inmen nicht umbin eine bon Tag zu Tag entiiebenere 
g anjunchmen. Die neue Thrilung Deutiälande in drei Stüde, 

us im Rundfchreiben voraudgefeht wird, ſoll aufrecht erhalten, 
= im den Niloläburger Grängen internirt werben. Der Raifer und 
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Minifter häufen tie Friebenäberfiherungen, teil nichts fie zu der 
öfehung, berechtigt: ber gränzenlofe ungeregelte Ehrgeiz Preußens 
ſch fähig dem eingegangenen Verpflichtungen Beivalt anyuthun. In den 
felben minifteriellen Krriſen ſicht man jedoch llar genug um jene Refignar 
don bei Preußen leineatwegs ernfthaft vorauszufegen. Darum haben tir 
im Grund am Eicperheit und Gewißheit durchaus nichts geivonnen, 
und der Alarm muß beim nächften Anlaß wiederlehren. Der bon 
E. Düivier empfohlenen Refgnation in ber freiheit hinnnt heut auch 
Hr. Guẽroult bei, indem er eine frangdfilch : beutich + öfterreiilche Coa · 
fition gegen bie tuffiichen Gefahren hofft. Im Sinne bes Hrn. €. Di: 
viet hatte ſchon Hr. Ehnergand, Cheftedacteur des vortrefflichen Cour ⸗ 
riet du Bae RMin, Sehr bernerlenawerthe Auffätze veröffentlicht, welchen 
auch ber Gourrier ftancais im Namen ber Arbe terbetnolratie yuflimmt, 
Aber #3 befleht dabei ein rebolutionärer Hintergedanfe. Die Micderherr 
Relung der Freiheit in Ftanlreich bebeutet eben bie Rebolution, melde ſich 
mit Deutſchlands Freiheit und Einheit gegen Preußen verbinden fol! 
Etreng nenemmen meinen E. Divier und Guéroult es nicht anders. 
Der Foriſchrin beficht darin daß man «8 ſich nicht mehr einfallen käft 
Deutfhland eine Bleichgewitäregulirung zugumuiben, — Man legt dem 
nefleigen Minifterrath eine auferorbentlihe Wichtipleit bei, Gewitß ift 
daß Hr. Nouber ſich in großer Aufregung befand, Der Hr. Staatd- und 
ang re bürfie jeinerfeits im Momiteureine Note, oder ein Ranifcht, 
zu dem Zweck veröffentlichen bie Beichäftötselt auf beffere Gedanken zu 
bringen, Bor * = Hr. Houber mit der Wettung bes Eredit mobilier 
Beihäftigt. Hr. E. Pereire, welcher dem Kaiſer eine faintfimonifilche 
Deulichrift überreicht bat, Rellt ſich ſeht —— obſchon der Katſer ihm 
einfach an Hen. Rouber verwies. Hr. Senator Michel Chevalier verläßt 
den Gredit mobilier mit Ehren; denn er läßt den größten Theil feines 
Bermögend barin Reden, Wan gibt ben Dirertoren bes Grebit mobilier 
unb der Immobiliengefellfchaft den Rath ihr Privaivermögem bon welt 
mehr als 100 Mil. fr. am die Stelle bes ju brei Bierteln verlorenen 
Üctiencapitals zu jeden; aber fie wollen ſich zurüctziehen um entioeber bie 
Rerantivertlicfeit ber Nenierumg mittelft eines von ihr ernannten Gou⸗ 
verneure, ober bie Dürgfchaft der Stadt Paris für 200 MIA. Hr. an ihre 
Stelle treten zu fallen Aufllärungen der Regierung über dieſe Frage 
find ebenfo unentbehrlich; gewerden ala das Runbidreiben ed nad Salz 
burg und Lille war, Der Minifterrath beigäftigte ſich mit diefer Ftage, 
welche Hrn. Nouber ebenfo viel Kummer verurfacht ald die deutliche Sad: 
gafle dem Kaiſer, ber für ben Einzug ber Leiche Rapeleons 1 benfel: 
ben Triumbhzun bereitet welchen Ludwig Philipp und Dictor Hugo bei 
demfelben Anlah für Napoleon I zu bereuen hatten. Ein Victor Hugo 
wirb iepmal nicht aufzutreiben fehn. 
*, Paris, Wir jehen uns verpflichtet bier eine Rittbeilsing in der 
Beilage Nr, 248 bom 31 Aug. imbin zu berichtigen daß der Vortrag Rar 
sein Dupale über bie an Hingerichteten gemachten Verſuche in dem inter» 
matiomalen mediciniſchen Gongreh, und nicht in einer ber Genfer Goncor. 
delöfigumgen gemacht worden ift, was aud bezüglich ber Mittkeilungen 
von Hingfien aus Montreal in Ganaba und von der Wahl reiner italienis 
ſchen Stadt für einen zweiten —— mediciniſchen Gongreh gilt. 
elgien. 

“= Brüflel, 8 Sept. Der Verſammlung der flämifchen und nieber: 
Unbiſchen Eprad; und Ziteraturfreunde in Gent felgte bor vietzehn Tagen 
in Antwerpen bie der Ardäclogen, Mit dem Schlufſe der Ichteren erdff 
nete fig am fegten Montag im Mecheln, der Mefibenz bes belgiſchen Erz: 
biſchefs, ter britte Aicchenleg der belgiſchen Katholtlen, defien einzelne 
Eritoben, nämlich ſowobl die Rirden: unb muſilaliſchen Feierlichkeiten ala 
die hergorragendfien Meden, namentlich die ber Heroen des Ultramontanis- 
mus, de Folleur, Dupanloup, Dechamps und bes Miffionaprevigers P, 
Oacintbe, ben Prehorganen der verfchiebemen Farben während der Woche 
teihlichen Stoff für fremme wie fir bos · und fberghafte Betrachtungen 
gebeten haben. Din Borfig führte ber belgifche Srnater Baron Della 
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richtungen — werben: f pe 
iger Qerfelgung zu Magen. . gen 
dem re bee et v. 5355 Karen Krankheit am perfün« 
nen verhindert batte) auf die racbrachten Hulbigungen 
mit fißrmifchem Beifall aufgenommen. Mit Beyug auf das in Ausfiht 
geſtellte Gomeil ſchteibt ber ——— een ber Debife „La libertä& 
comme en Belgique‘ folgen! "34 begrüße mit ebenfo viel 
Wonne als Berebrung biefen ——— Grbanten bes Heil Naterb; 
8 Irönt berfelbe fein ruhmbolles Pentificat; in bemfelben Augenblid 
da Verrath und Treubru bie Gefabren um: ihn häufen, antwertet ex auf 
die Tobestrohungen mit einer Ueberfülle von Leben; mitten im Sturm 
überfirömt er ung mit m Vertrauen und Pit.” Der Kirchentag ſchloß 
mit einer Prebiat des P, Hyacinthe in ber Rathebrale und dem Segen des 
Ergbifcofe, Das üslige Schlußbanlett fehlte natürlich auch nicht. — 
Die im vorigen Jaht unter außerorbentli ungürflisen Berhältniffen vor 
genommene Herabfegung ded Perfonentarifs ber belgiſchen Stantbahnen 
at natürlich bis jest in ben Einnahmen einen erheblichen Ausfall zur 
Ige gehabt, und es if mehrererfeits dem Minifter der öffentlichen Mrbeis 
ten ber Rorfat beigelegt worden den neuen Tarif um 10 Procent zu er⸗ 
höben; dieſet Worfag if, wie es ſcheint. völlig unbepründet, Hr, Vander ⸗ 
ſuchelen il ebenfotwenig gemeigt jene hochſt verbienfinoMe Referm aufzugeben 
ald, wegen ber Eonfliete mit verſchledenen age eng re die fie ihm 
eingetragen, auf fein Portefeuille zu verzichten. — Der Rönig hat gefterm 
im Schleſſe zu Brüfjel Tafel gehalten, unb ifl biefen Wegen wieder nach 
ODſtende gereist, Die Konigin weilt fortwährend in Terdueren bei der 
Raiferin Charlotte. 
Stalien, 


y Turin, 7 Sept, Um der Agitatien des hohen und nievern 
erus entgegenzutoirten, welcher durch Meberrebumgefünfte aller Art, und 
fopar durch Anbrohumgen zeitlicher und ewiget Strafen, die ländliche Ber 
bellerung bon bem Anlauf der Rirengüter abzuhalten fucht, Sollte num 
bie Jreffe ihre Pflicht erfüllen, und die Nebel zerſtreuen mit melden Egois · 
muß und Herrſchſucht bie Gemilther zu umfriden fucht, Des größte Theil 
derſelben ift auch zu biefem Werke der Hufllärung bereit, allein ber gute 
Wille ſcheitert an dem Umftande dafı tie guten Lehren gerabe benen nicht 
beibzingbar find welche deren am meiften berürften, und pwat einfach bei 
balb teil fie micht Lefen ünnen. Gilt dieh für die ganze Halbinsel, fo pilt 
es ganz inäbefonbere für bie neapelitanifhen Provinzen und für die 
Infel Sicilien, wo die Kirche ühre meiften, größten und reichſten Befiguns 
pen hatte, aber auch die Unwiſſenheit, der Aberglaube und bie Stupidität 
ber Landbevellerung am größten find, Um dieſes Hinderniß, birect mit 
den Rasbsbebürftigen in Verkehr zu Ireten, zu befeitigen, ferbert num bie 

„Bazetta bel Popolo* tie Patrioten aller Dxten auf fi der Mühe zu 
unterziehen: ben Untviffenten die großen Borikeile auseinander zu 
ſchen welche dem Zanbmann aus biefex hochwichtrgen öfenemisden Dperas 
tion ertondfen fönnen, und wie etwad gefeplich gelauftes gefegliches Eigen« 
tbum hleitt, unb burd das Geſetz gegen jegliches @elüften geſchütt iſt. 
—— ſoll dem zahlreichen Stande ber Pächter die Leichtigleit exllärt 

werden mit welcher he zu eigenem Befigthum gelangen lönnen, und daß 
ed für jeht nur ber Bezahlung des zehnten Theild der Anlkaufe ſuenme eines 
Güterloofes bedarf, und bie Übrigen neun Behntel in der langen Zeit vom 
18 Jahren bezahlt werben lonnen, umb zwar bei Fleih und Sparfamteit 
aus dem Orträgnig de gefauften Feldes felbft. Wie wir vernehmen, haben 
bie piemontefifden Deputirten bem Rathe ter „Bazzetta del Popolo” bes 
veitd dorgcatbeitet, indem fe Befchloffen in ihren beiteffenden Mablfeifen 
Aunbeeifen vorzunehmen, und ihre Mäbler theils von Scrupeln zu bes 
freien, theils zu belehren, theild fie zur Velchrung ihrer Mitbürger aufjtt« 
forbern. Findet biefes Beifpiel in andern Probingen Nadatmung, fo 
werben die Macinationen des Alerus fo ziemlich neutralifirt werben. — 
Garibaldi weilte —* gefteen auf der fchönen Vila der ihm beſreundeten 
Familie Gairoli zu Belgirate am Lago maggiere (mo er bei dem preufis 
ſchen Geſandten Hrn. v. Uſedom gefprist haben fol), ka er erſt zur Eröff: 
nung bes Friebenscengreffes i in Genf eintreffen till, Es begleiten ibn die 
Deputizten Eairoli, de Boni und Mancini. — Die zur Zeit hier berfams 
melten Officiere ber Berfaglieri, welche ſich mit der Confruction und Hand« 
habung ber Sünbnabelgrtoehre vertraut machen fellem, halten fleikige 
Schichubungen. Bis jeht wurben zu Dinterladern nur umgeänderte ältere 
BerfaglieriDüchfen verwendet, und damit in einer Minute acht Ehüffe — 
Sielyert inbegriffen — gethan. Dis Ende biefes Monats erden bie meis 
fin Bataillone mit felgen Buchſen bewaffnet feyn. — Einer Mittheilung 


ker on ber Durhbchrungsarbeiten am MenkEnis waren 
m 0 verflofienen Monats Augufl ben ber nn gen 
Beträgenben Länge des Tunnels 7408 Meter bu ‚ unb demnach 
blieb noch eine Strede don 4817 Metern zu durchbohren, mit welcher Arbeit 
anan no bor dem Ende des Jahrs 1870 fertig zu werden gebenkt. — Die 
er welche zu er verlaffen zu wellen ſchien, hat 

anders bebadht, um toi gemacht. Geſtern hatten teir 
34 Be — ee raue 

lamen dom 26 i bis zum 26 Auguſt 3527 Crlanlun 

und 3073 Tobesfäle vor. * * 

OD Genua, 6 Sept, Es geht das Gerücht: Garibaldi wolle von 
Genf and einen Abſtechet nad Drutiland machen. Erben Sie alfe At 
daf Sie nicht plöglich vom feinem Beſuch überrajcht werben. Der General 
zeist in Aleidung, und verſpricht in einem Schreiben an flo: 
Panti das der Bolognefer Hıbeitervereine zu erfüllen. Gleichgeilig 
meldet ber „Gonte Gavour" daß in Perugia mehrere Garibalbiner verhaftet 
worden find, welche perfuchten bie Gränge des Kürchenftants zu Uberſchreiten. 
— Die Stantöpeitung veröffentlit bie neuen Beflimungen über bie Brich 
coxreſpendenen zwiſchen Stalin und bem Rirchenftaat. Franlirte Briefe 
bis zu 10 @rammes Toften 20 Gentefimi, nichtfrankirte Briefe 30 Gente 
fimi; für Drudjachen bis zu 40 Grammes werden 2 Gentefimi verlangt. 
Recommanbirte Briefe unb Drudfaden koften 40 Gentefimi. — Der Un» 
yeiger der Geſellſchaft für ben Verlauf der Rirchengüter meldet einen guten 
Anfang bes Geſchafte. In ben legten zehn Tagen wurden 218 Looje im 
Geſammtbettag bon 1,166,923 Kre abgeſetzt. Die Regierung Tommi ben 
Bemühungen ber Gefellichaft auf jede Weihe entgegen, indem fie die Goms 
racte mit größter Beidleunigung ausfertigen läßt. — Nach ber „Bapgetia 
bi Torino“ ift Ausſicht vorhanden daß ziwijhen ber Regierung und ben 
Uctionären ber Ganali Cavour eine Bereinbarung auf felgenben Grund 
Lagen abgeichleffen werbe. Das garantirte Intereſſe läuft vom 1 Jarıar 
1866 an, aber bie Regierung iR ermädtigt von bem gangen Betrag ber 
ſchuldigen Summe fo viel yurüdzubehalten als zur Bollenbung der Ar 
beiten nöthig if, Der Reft dient zur Liguibation ber Schulben ber Geſell · 
f&aft unter fetzuftellenden Bedingungen und Reductionen. — Den Be— 
mühungen des Miniferiumd foll es gelungen feun bei ber betseffenben 
Geſellſchaft dahin zu wirken bafı die Arbeiten an ter Bahn von Savona tie: 
ter aufgenommen werben, — Die Cholera Bat in ben lehten Tagen ber 
Dagensiwertbe Dyfer gefordert. In Pigigheltone farb der Oberſi Janeni 
dom zweilen nfanterieregiment, ein ebenjo humaner als tapferer Officier, 
ter an allen Kämpfen von 1848— 1868 theilgenommten hatte, In Neapel 
ftarb der Präfivent des Gafjationshofs, Senator Riutta; in Palermo der 
Beneraldirector der Boft; ferner ftarb in Neapel Prof, Rofei, der im Jahr 
1861 unter Garibaldi bie Direction des öffentlichen Unterrichts hatte. 

x Reapel, 4 Sept. Getreu der ausgegebenen Parole bemühen 
ſich die Organe der Linken um die Welte, ber Regierung bei der Liquitation 
der Rirdgenglter zu Hülfe zu Fommen. Sie werben nicht müde bie großen 
Vortbeile für die Käufer angupreifen und bad Geſchaft ala bad glämgendfle 
von bes Welt barzufichlen. Es bedarf aud in der That thätiger Anſpot 
nung, da das italienifche Gapital mur ungern aus feiner Burüdhaltung 
berborteitt. Die Börfe und bie Speculation halten fi bis jept noch febr 
zurüd, und haben ihr Augenmerk in viel höherem Brad auf bie außgugebenden 
Obligationen gerichtet ala auf bie Güter ſelbſt. Dagegen if der Klerus 
ſeht aufmerfjam und thätig, um für fich zu reiten Ions mdglich f.— Die 


öffentliche Sicherheit hat fich feit einigen Tagen ein wenig indem 

die Borfichtsmapregeln der Polizei wenigſtens ſoviel geſruchtet haben deß 
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richten nünfiner. Dagtwilchen erfährt man freilich wieder ba in ©. Paolo 
Albaner (Haklicata) ein getwiffer dem Vollawahn zum Dpfer ge: 
fallen und, als vermeintlicher Berbreiter iftes auf 2 
kaufen verbrannt werben iſt. Ein hiefiged PoRamt tourbe neulich im nicht 
fehr angenehmer Weiſe überrafht. Biwei Damen gaben ein wohlver · 
Iclefjeneh Paket ab und entfernten ſich wirber; alabald begann ſich aber 
im dem Palet etwas zu regen, und man fand barin ein Rind welches eben 
aus feinem durch ein Narcoticum erzeugten Schlaf erwachte. Das feltfame 
Fraqhtſiud wurde am die Adreſſe bes Findelhauſes abgeliefert, 
lanb unub Polen. 


-l- Bon der polntfchen Gränge, 7 Sept. Die beftigen An. 
griffe welche ſeit einiger Beit in frangdfifchen und mandpen beutfchen heitun · 
sen auf Rukland fattfanden, bad asweiſe dad „halbbarbarifche” ge: 
nannt iurbe, iragen für Polen bereits ibre Frucht; bie ſeit längerer Brit faſt 
gang verſchwundene Genfur ift in alter Weite bie mißliebigen 
Stellen in den fremben Zeitungen find gi und bie Blätter bie 
eine längere Polemik enthalten toerten gar nicht auegegeben. Fur Polen 
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iR ad jet fchlimmer als in früherer Beit, denn folange bie Beamten 
Polen waren, mußte man ſich Die verbotenen Blätter unterberband zu dere 
f&aflen; jept, wo alle Memter sit Ruffen beſeht fürb, iſt das unmögtid, 
Ueberbaupt ſcheint bie alte ruſſiſche Strenge im ihrer gangen Ausdehnung 
wieberiehren zu wollen, nachdem bie zuffichen Beamten die Ueberzeugung 
geioonnen zu haben vermeinen daß wiederum vegierungsteinblicde Agitar 
tionen im Lande fattfinden. Die Bildung don Vereinen, die, wie unſchuldig 
auch ihr Titel Mingen mag, nur zu politifchen Biwsden bienen, in unters - 
font; jo der landwititſchaftliche Eentralvereim, Nur bie Berfammlungen 
der Zleinen Begit lavereine dürfen abgehalten werden, und auch bo bei 
Anweſenheit eines Beamten ber Auffichtabebörde,. — Weyen der auffallen» 
dem Goncrffionen welge bon üfterreihiiher Site bex polnifhen Nationg« 
lität und Sprache jept in Galizien gemadt werben, find bie ruſſiſchen Ber 
hörbeni, bie in gesade enigegenfepter Weife verfahren, im böchften Grab 
erbittert, denn ber Einfluß welchen jene Gonceffionen auf die Einwohner des 
Königreichs ausüben, ift nicht zu berlennen. — alt möchte man &8 fons 
desbar nennen, wenn bie ruſſiſche Politil von ber franzöflchen Preſſe jet 
fo hart angegriffen wird, waͤhrend beibe einander aufs Haar gleichen, Nas 
poleon und jeine Freunde verſichern ununterbrochen ihre Ariebenslice, und 
fetten dabei übe Ariegärüftungen aufs augenfäligfte jert, und bas ruffifdde 
Gabinet ſchidt einen Friebensgefandbten nad Konflantincpel, bäuft dabei 
aber immer größere Truppenmafien an ber türkischen Oränge an, um im 
erften Augenblid mit fiherm Erfolg losichlagen zu lönnen. Ju Betriff 
der frangöflichen wie ber zuffifchen Politik wur mar genau bad Ergentpril 
von bem glauben was der Melt als wahr verlünbigt wird. 
Bereinigte Staaten von Morbamerifa. 

Rem Work, 24 Hug, Beneral Sheridan, deſſen Nachfilger Brncral 
Thomas, wie es beißt, bereitd auf Dem Wen ih ihm abzulöfen, wire bald im 
der Eigenichaft ala abgeiegter Difteieseeommanbeur nicht mehr allein Reben. 
Berausfihilih wird Beneral Sıdies zunächit an die Reihe fommen, Mi 
diefem liegt nämlich ber Oberrichter Ghafe ſchon ſeu einiger Zeit wegen 
eines’ Decteis im Sireit durch welches Siclles die Officiere ohne weiteres 
ber bürgerlichen Gerichtsbarkeit entzieht, Chaſe der Dberrichter und Johnſon, 
obwohl fonft feine großen Feunte, Himmen in biefem Bunkt volllommen 
überein, Außerdem fteht General 8 Sowohl als General Pope bei 
dem Präfidenten ſchon ſchlecht genug amgelhrieben, und erfterer wird bee 
balb jept in die Lage kommen entweder jeine Politit mach tem Blillen des 
Präfidenten zu ändern ober aber feinen Pollen aufzugeben, Der einzige 
bon ben Milutärkifirieten in weldem nidt Sonfliete zwiſchen Militär und 
Cibil. Drmolsaten und Nadicalen, Beipen und Farbipen an ber Tages · 
orduung find, ıft Birginta, das unter Oeneral field fieht, Unter einer 
wilden und entaegenlommenben Niegierung ibun dort ſelbſt früßere Hätels« 

führer ber Eonföderirten, wie Oeneral Ir und A. Mile, das ihrige um bie 
aſiruetion ſchnell und ruhig zu einer vollendeten Thatfache zu machen. 
— m üsrigen liegen Anzeichen vor daß ber Präfivent einen ernftlichen Ane 
fang mit eniſchiedenet Poliul machen wird, 5* wie die noch activen 
— ——— find nach Walhin ton befchirden um Inſtructionen 
u fangen. Gleichzeitig Neben nech weitere Beränderungen bevor. Von 
Emarts Münen — er bie Kr ebenio a“ De 
ung einiger andern Gabinetemitglieber, Icht getvinnen biefe Gerü 
Fi nt seifbare Weftalt, und es heißt daß bie Winifter a 
ihre Enttaflung eingereicht haben, und tab bieielbe in Kraft treten wird 
fobald ihre Naxjelger ernannt find, Huf dieſe Weiſe wurde vie hindernbe 
Glaufel in der Bull Über bie Staatsämter vermieten. Seward beabfichtigt, 
wie man hört, jeine polttiiche Laufbahn ntis dieſem Met gu beiließen, wäßrene 
ber Präfidens mit und einem meuen Gabinet einen neuen u 
machen wird feine Steluma zu einer ſeſteren zu maden, Genen ben Ger 
meral erhebt bie Oifentliche Meimung vper vielmehr bie öffentliche 
je bereits den Schrei wegen Abtrünnipfeit, unb alles Lob das jeit 
% ven auf fein Onupt gehäuft werden, erhält jegt in Schmäbungen fein 
reihliches Gegengewacht. — Der neue italienifche Geſandte in Walbingten, 
Marxeello Gerruti, iſt 3 * Dart Ber Fri Dir * 
ni ter gewaͤhren cin Bild jammervollet Hermlien und bie beiten 
——* brrasbeiten einander in Aedensarten jo ſtart und jo 
tersönlich als die Seitungen ber Union fie nur ertragen fünnen, Die Partei 
D'Wabony-Sterhend hält teiedes einmal einen Gongeeh, und will einen neuen 
ing vahlen. Dieeſe würdige Berfammlung empfing mehrere Lands · 
bie fid in Itland „auönegeichnet,“ mit ben größten dm. Ber einem 
Bidnid® und Manöver bas die fienier von Chicago veranſtalteten, gieng 
8 anfanglich ganz geordnet ber, aber bie einander ——— Paꝛ · 
leien dacen ſich jo lebhaft in die amgenemmenen Berhältniffe hinein, daß 
b fich Iclieplich exnſilich in die Haare geriethen, und am Schluffe ber 
flaixe ſich eine Menge der Tapfern vertnunbet unter den Händen ber 
erjte und biele anbere als Rriedgefangene ber Voligei hinter Schloß und 
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Monats, ber Termin mo exhe Menge Wechfel es werben, gieng auf dem Geld · 
wartte vorliber ehae einen mwennentmwersben Eiefluß anf die Madyieagr zu übern. 
Die Preife wurden burgamb wid bei Das Ergetnig dei Ba 
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Zelegrapbifche Berichte. 

* Karlörube, 10 Der Kammer ber Abgeorbneten wurden 
zahlreiche Orlepentteßrfe vorgelegt: Darunter ein Webraefeg nach Wafr 

der preuflichen Gerredorganifation, ein Befeh für Nufbebung bes pafı 

en Wahlcenfus, und eines über ben Elementarunterridht. 

"Blei, 10 Sept. Die Wiener Abentpoft fihreibt: An die Abrriſe 
ber engliiden Hantelscommiffarien und die Beendigung der Commiſſtons 
arbeiten, welche in Folge bes Artitels 4 des engliſchen Verttags behufs 
Seftftellung eines Durdichrittöpreifed für eugliſche Waaren Rattfanten, 
wirb die Bermuthung geknüpft daf der neue Vertrag abgefgloffen ſey. 
Dieß ift jedoch nicht ber Fall, ba tie Verhandlungen mod) unbermdigt, fo 
Dnnen Einzelbeiten aus dem Vertrag nicht veröffentlicht koerden. Der 
ener Gorseipondenz” zufolge ift Febr. v. Lago, der bisherige dfterreic 
chiſche Grfandte in Merico, eingetroffen, und fofort vom Hlaifer empfangen 
worben. Auch der belgiſche Stanteminifter Teich iR eingetroffen. 

* Geuf, 10 Sept, Der Friebenocon murbe eröfine. Mach 
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——— der Friedentboymne hielt der Praͤſes bee Genfer Gomite'#, Prof. 
Jules Bari, die Begrükungereie. Der Deputirte von Bafel ſpricht für 
den Feden durch den jfrieben, Das Intereſſe ber Schtweis, ibr Frieben 


und ihre Unabbänginfeit bedirgen die Bermerbumg aller feinblichen bs 
en gegen bie fremben Nepierungen, Yamıd Fayy Schlägt nunmehr vor: 
Beratbung bed Mxt, 3, betreffend bie praltiſche —— des Got 
es, dor. Barmi proteflirt gegen bie Zumutbung unfrieblicher Mbfichten. 
nribalbi beantragt zwölf Bulakastifel, Larınter einem sach orlchem Das 
Papfikum ala verfallen zu eıflären wäre, (Beifall) Wei ber bierauf varı 
genommenen Wabl bes Präfbinmd wurde das Mitglied ber Werner Ne 
—5 Yolifains, zum Präfitenten, bie HG. Barni und Edgar Duinet zu 
hcrpeäfldenten grwäblt. 
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Neuefte Poſten. 

München, 9 Sept, Wie ich hüre hat das Hantelsminifterium, 
einen Antsag ber Generaldirectivn der Verkehröanftnlten Folge gehend, 
beidloffen das Telrgraphenneg in Bayern um das Dreifadhe zu erteiterm, 
Die zur Ausführung tiefes Plans ndihigen Borarbeiten find bereits zu 
Ende gebracht. (M. A) 

= München, 10 Sept, Die bon dem E fä ul Sm; 
M. Wilmerödörffer Yahier beranflaltete Sanur et 
der een ran * — — Be Fun en etwa 900 
ertragen; bie Sammlung tft inbeffen wicht en. — Einer 
Eifenbabnangelegenheiten ahycmbeten Deputatim "her kriden Gemeinbes 
Collegien unfezes Stadt wurde don bem 1. Staatömimiftee deB ‚ 

in, v. Schlör, erflärt: bafı ex wohl plaube da die brojectizte 
arlenlirchen · Inne bruderbahn feinergeit torrbe aebaut korrden, toemn 


die Tiroler Sudbahn Geſellfchaft beftimmt für den Bau ber Anfehl 
bis zur Landesgrame ausgeiprohen Haben terbe. Sur 


aber ein folder Anſchluß neh nicht geivih, und Fönne befibn nd 
tiefes Peoject ben eh t werben. Was 
Abtärzung des Bahntvege nad Linbası anlauge, fo jeyen jiori Projecte in 
Berüdihtigung prjogen: Die Linie Pafing» Landäberg Buchloe und 
BeilbeimSchongau-Haufbeuren. Für melde diefer Beiden Linien man 
fih enti@eiden werde, fey zur Zeit noch nicht anzuneben mögludh, weil bie 
Erhebungen über bie Sieigumgs: unb biemsit auch bie Beizieböver i 
welche vorzüglich bei ber Wabl'der betreffenden Linien berüdfichtigt werben 
miffen, noch nicht vollendet vorlägen. 

* Augsburg, 10 Sept. Die franzöfiihe Poſt ift ausgebliehen, 

Sannover, 9 Sept. Der befignirte Dberpräfldent bon Hannoker, ' 
Graf Dits zu Stolberg. Wernigerode, ift geftern bies angelonmen, — Nach 
ber „Bank: und Hanbels · gig.* bat bie preußische Regierung an König 
Georg V eine Art Ultimatum gerichtet, bemertend: da bie Regierung 
nad) beim 1 Det, nicht mehr in der Lage fen werde dem Ronig fo günflige 
Bedingungen machen zu Lönnen, teil dann bie Landrövertretung bei der 
Regelung mit coneurziten müßte, In Hieding bat man ſich dem nicht 
ganz berſchloſſen. — Prof. Heins. Ewald in Göttingen bat in ber Rorzehe 
zum zweilen Theil feiner Erklärung der Salomonifdhen Schriften Berans 
laflung genommen fi über Deutfhland und befonbers Vreufien 
ſprechen. (Run, vom den beiden rauen (Preußen und Defterreidh) bie 
un das Kind (Sübbeutfland) ftreiten und von dem Spruch des Salomo 
in Paris ifl kürzlich auch in der Mila. Iig. bie Nez geweſen.) (9. €) 


Serantwortiide Mutwtlea: Dr. # 9, Kirendster 
Drag me 2 WE Gotta jden Wetanelung 














Lugano, südliche Schweiz. 


Fir Herta und Winterfaifen comfertobel eingeriätet, wird bimit baa groht Hötel du Pare empirktenb in Critmerung nebract, 
mit Ten neuefrn Heigeinsihtungen uxp DoliPargerierie, — 


enthält diesante Säle und Axrpartements 


Doeſelde if gang fühlih 
tngıze empfiehlt ſich durch ferne gegen Werben ges 


je Rage, feine mile gefitare Zuft; +8 dennt ferne Rebel, hate mie Gholera, eenfeweng andere Cpibermiem, mud Lielet graße Warzlge kurd Irine vielen Promise 


maben, zamemilich beriemigem des ueiem bübih angelegten Ouat. Burg bie Örrznerbahn M Lugano nun auch im Winter vom Notden ber obte Befchwerdeit fuel 
umb leicht zu erreichen, [7283 — 86) ba. 
. 
Cigerren-Offerte, 
La Competencia, Ambalema mit Brasil 5 200200 4 mille 10 Thir. 


Victoria 8, Ambalema mit Cuba 
La Perla, Seedieaf mit Coba . , 
Barena, Scedleaf mit Jara und Cuba 

Le Bongnet, reine Cuba . x 

La Comereial, Soedleal mit Jara 

La Golondriss, reine Jara . » . 5 
Jockey Club, Pr. Ambalema mit Habana . 
Flor.s Tröpicas, reine Habana . z z ; 
3. J. Pico, reine Habana, vorzügliche Qualität . 


sowie echt importirle Cigarren im Preise ron 36-120 Thir. a mille empfiehlt 


Probekisten a 100 Stück effeetuire ich ohne Preiserhöhung. 
— ——— — 
1674954] 


a mille 13 Thir. 
a mille 18 Thir, 
& mille 16 Thir. 
a mille 16 Thlr, 
s mille 18 Tbhir. 
a mille 20 Thir. 
& mille 30 Thlr. 
4 mille 25 Thlr. 
4 mille 33 Thir. 


Bruno Naumann in Leipzig. 
(1114-16) 


Rinds-Dürme, Schweine-Därme, Schaf · Sailliuge 


Beia worräthig bei Friedrich ER. Beil ım Veſth, Protaxcten-, Temmiflens uns Eprirtions. @eigäft 


Beilage zur Allgemeinen Beitung, 








Ar. 254. Mittwoh, 11 September 1867. 
2 EB En Au Landahut (1819) erhielt ev, bereits als Lehrer und Schrififeller mit Ach ⸗ 
"allein. [ont hu & chthum in | tung genammt, einen ebrembollen Nuf nad Bonn. Schen im J. 1821 
(u) — ER an, —S immung wurde er unter glängenben — an die —— Hribelberg bes 
8288 rufen. Hier war von nun an ber Haupt le, ge 
Spanien. Barcora: Br Wirlfamfeit, Er war und blieb im —— vom —— 
Brenefte Voſten. Mün er Baia von ——— PT bı6 zum Ted einer ber beliebt 
ichtöbof. arifches.) — See eine immer gleich 2* u: bon dahin um fh — * Aue mer 
—— (Mus * — 55* Mg — — — — Bor, ber midht una von 
Er U 11 
Genf. (Bar 's Ankunft und Emp — u TTT var Be a ee a —— dem Urtbeil, 2 auch vom alfeis 3* 


ug her —— _ au rn ort. (Ammeitie. 


legrapbifdhe Berichte. 
* Genf, 10 Sept, Praſident Jolifaint —— tolle Rebefreis 
it; ber Gongreh ſey mur für e veranttvortlih. Dann folgt die 
kefung don Aorefien aus Jtalien, aus Brüſſel, von der Zuſchrift der 
ifer Freimaurer, bon Briefen Garibalbi's, Jules 4, 2. Blanch, 
Sr ae a a ge 
poeu e in ber Men! ey en 

und Getwifien eriorten, Armand tebet gegen Gentrali 


Balbi, ein Ghrifius, werde bie — ie Ga uns 
Balls erworbenen 


t Ient alle feine auf 

Beet rieg unb flehenve Herre. 2. Simen bon Tri ende 
gegen Rei ser 
genen tif Preußens, Lem ba: 
— ae dei * wird — —— 


—— 
73%, Öpree. Rat·Asa. —; Sproe. 
E Aproc. bever Prämien ul —; 
* Wien hen t Grebitnctten 188.30; fanerfreie 
Well, — — — 55 76.89; 240.40; 
Salyir 216.75 — 5 Em. 89.50; I 

* Sonden, 1 0 Crpt Eälußeurfe: Apror. Confels SYy; 1882er Amerir 


Bart, 10 Cept. Gätubeurfe: Sproc. Hente 69; Ertbit mabifier 
Yo: mn Tag BRrrr. 1ä66er Mat. 397; Sprsc. ital. Anl 
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A. J. U. Dittermaier, 
Nelrolog 


[) Leiftun 
für humane Geſehgebung, für gefehlich freie I rn 


beraubt. 

Rarl Joſeph Anton Wittermaier — am 5 Aug. 1787 zu Mum ⸗ 
Gen geboren, Er flubierte zu Sandabut und Heibelberg. 
Einfluß hatte auf feine — Ausbildung und den Bang feiner ſpũ ⸗ 
tern Stubien ber berühmte Grim deſſen Secretãt 
Im J. 1809 wurde er Privatdocent in Landehut, und ytvei Jahre machher 
Profefler ber Rechte ebenbafelbk. Acht Jahre nach feiner Anſtellung in 


I cher, Gelonbers —* iſcher Bildung zeugte, ein unbeftehlä 
we | an Freibeitsfinn und —— Kr für Humanie 
tät —— feine Vorleſungen aus, welde ſich = das —— — 
recht, bas eximinalrecht und den Procch vorzugätveile 5* fach 
twurde das treckene juriftifche Material durch geiftwolle umd — 
tungen dem Zegling angiehend gemacht. Tauſende von Schülern in allem 
Theilen Deutihlands und er außerhalb unſers Baterlands, ſelbſt jen« 
ſeits des atlantifhen Dreand, nennen den Namen ihres Bei 
Verebrung, Rod) als hochbetagter Greis * er een kr Kong ber 
Jugend. No Ne un Winter Hilden Sein } —* er — nn 

re u —T— * en Proceß un etliche, 


—*— her * * 
Seat 


Bez 8 eine 


und 


beutſ ex Lin 
rg das —— T- 
dene Brufifrantpeit ihn auf das Ir 
Scenery zu jeben den Mittermaier übte al er von feiner geliebten Lehr· 
Tanyel für das Scmmerbaltjahr Abſchi einmal 
batte ſich fein Geſundheite zuſtand gebefiert. 
er es toieber eine Votleſung zu halten; Le die zunehmende Körprefi 
Park m ehem die untne u beendigen. — neue von 
riffen bie feinem — — ein Biel fegte, fündigte 
den Arane >* den —— —— ätvei öffentliche 
hren und ein Griminalprafticum 
ibm ale 2* er auf ber Kanzel 
keine Ka —— und cbenſo bir und ee wen war 
heleiiee Zeigt. Erin Ram wurde dung fe sm 
— eh jenſeits des inet * — Lin vom belannt, und: wurde 
unbigen als Gera lonarı genannt. Wie feine ee 
tbätigteit, fo wir hr ss orten te Birken auf den Brtar 
vatrecht, Grinimalz: ein * deut‘ — 
rechts exſchien Tr & wurde ven ihm unter de Titel 
des gemeinen deutſchen Privatrecht” (2 Bir. 1837 und 1838) um, ar 
tet, und erreichte 1847 die fichente Audgabe. Die Theorie — 
8 gemeine deutſche bilt — mwurbe feit, zn. eingelmen 
beraudgege aieeiter, Runen in britteg Auflage. 
Scene Umarbatung des Badichen Sriminalsechts —— bis 1840 
bie 13, Ausgabe, 


Bad wurte —— Bei, 20 1810) ea 
Sein Strafrecht (HandEuch des peinlichen a 2 1810) erichen 
ungenrbeitet als „dertices —— im in ber Ge 
ritsgebraud und Barkieulargefebgebung, (2 Ar 1833, da —* 
ng wir feine —— Berorifes im peinlichen Pr: kan 
ie im —— afprocch (1834, au 
— unb — cher Ueberſeh ſeine Seen jur Bertbeipigu 
Grimimalpreceß (1814, 4. ade Tchostifi 
—— ————— und 
übung über Str bren (1856), bie Schrift U 
rung — Bis in bie legten feines — fegte 3 u 
leihen Geiſt der Grundlichleit und 
(de de Thötigleit fort. &o —*—* be ru iger je 
ie" (1860), feine faſt in all 
Cat “ ir Beleitigung ber Totesftrafer ( wällgen Fe — 
die Wirlſamleit der urgerichte in Eurepa und Amerifa” cs) 
= eine neweften Beiträge über Serlenftörumgen und die Antvenbung 
ihrer Lehre auf bie Recht owi ſſenſchaft. Et ift der Begründer der tischen 
Seitfceift für Rechtstiffenscaft und — 
1856), Mitberaudgeber bes feit 50 Jabren 
tes,“ — ber neuen folge bes „Ar 
ſaale.“ In biefen und vielen anbern er 
—— eer ala alademiſcher 
—* und * N des 
—A Beurtheilung und Ben der 
und — des Getichteberfahrens, B 
beim, tn alles mh bie nern bet 
ander, der, Aufbebung ber — waren 
v Biele die er erfolge. Kt die Vernichtung, bie Beflerung bed Bere 
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bredher® war ibm der letzie Zwed der Sträfe. eine zahlteichen Be 
bengen mit gelebrten Männern vom Foch auß den verſchieden ſten Bäntern, 
feine Reifen, feine vielfeitigen Sprachlenntniſſe erleichterten feine vergleis 
henden Forfhungen über Gejeggebung und Gerichteberfahren. ‚Das Ir 
tere wird mit Recht ald Hauptverbienft feiner wiſſenſchaftlichen Arbeiten 
berborgehoben, Eine ſolche Wirkfamteit erhielt auch bie wohlverdiente 
äußere Anerkennung. Er wurde Mitglied vieler gelehrten Geſcſchaften, 
er erhielt die höcften Titel und Drben melde einem alabemifchen Lehter 
zu Theil werden loͤnnen. An feinem 80, Geburtotag wurde ibm vom 
Aaifer von Drfirrreich das Broftreug bes Frang Jojeph-Orbens, am 21 Hug, 
d. I. vom Groüheryog von Baben das Üroßfzeuz des Zähringer Lewen ⸗ 
ber Anerkennung feiner groben Berbienfle verlieben. 

Aber was finb alle Auszeichnungen einer, wenn auch mod) fo green, 
Außen Wirfamleit obne ben Kern bes inneren Menſchen, ohne ben Ehar 
zalter? Darin liegt der Grund der Achtung, ber Liebe und der Berehrung 
welche Mittermaier genof. So grofi die Leiſlungen deöfelben ala Lehrer 
und Sihriftfteller waren, fo edel war auch frin Charalter. Ya, e8 ſchien 
denjenigen welche ihm näher lannten als ob ber innere Menſch den 
äußern noch toeit überragte, Mittermaier aahm an allen Angelegenheiten 
feines deutſchen Raterlands, bes babiſchen Landes und der Stadt welcher 
feine Wirtfamleit angehörte, einen innigen, ftetö ihrem Beften zugetvenbes 
tem Unibeil Er war ein edler aufopfernder Bürger, ber überall da vo 
ihm yw wirlen vergönnt war feine Pflicht im vollſten Sinn des Worles er · 
fülte. Im Jahr 1831 wurde er als Abgeorbneter der Stadt Brudjfal in 

die zweite badiſche Kammer gewäͤhlt. Eine nee beflese Zeit begann für 
das politiſche Leben Badend unter der Regierung des ebeln Großberjogs 
Bropold, Mittermaier ftand im ber Reihe ber Kämpfer für vernünftigen, 
nebeglichen Fortſchritt. Grohes wurde errungen, bie Brumblage einer bei: 
fern Geftaltumg aller Zuftände unferes Landes, Die Zehnten und Freubal: 
laften wurden abgeſchafft, eine Befeharbungdcommiifion erganifirt, in wel⸗ 
qher ber Verblichene feine Haupitwirtjamkeit entfaltete, Das allgemeine 
Berirauen ber Ranımer Lam ihm entgegen. 

In den Jahren 1833, 1835 und 1837 wurde er zum Präfibenten ber 

yoriten Aammer gewählt, Mit welcher Umficht, mit weldem allen Parteien 
gerechten Wehlwollen wirkte er hier! Durd einen harten Trauerfall in 
feiner Familie beranlaßt, Irat er aus ber Kammer aus, und befrhräntte ſich 
auf jeine wiſſenſchaftliche Thätigfeit. Doch in dem Jahr 1848, als eine 
menie politiihe Bewegung fein Baterland ergriff, folgte er dem Ruf ber 
Bürgerpflicgt. Cr trat 1348 wieder in die zweite Kammer, und bald das 
auf, als man in Frankfurt bie künftigen Geſchide Deuiſchlands berieth, in 
bas bortige Worparlament ein, deſſen Präfident er wurde. Hier wirkte ex 
in dem alten langſi betvährten Beifte des Rechts und gefeglichen Greiheitss 
finnes; im gleicher Weile auch ala Mitglied bes Nationalparlaments und 
der für die allgemeine deuiſche Gelepaebung gewaͤhlten Gommilfien. Es 
Lay in feinem der gefeglichen Entwidlung immerbar zugelehrten Weſen ſich 
von pelitifhen Eptremen fern zu halten. Die Einheit und Freiheit des 
deutſchen Bells waren die Idrale für deren Vetwirklichung er unermübet 
tbätig war. Ms die Hoffnungen ber befier Denlenden nicht erfüllt wurben 
und abermals eine Zeit ber Reastion eintrat, yon fih Mittermaier im ben 
Kreis ter akademischen und Titerarifhen Wirtſamteit zurüd. Aber auch 
von bier aus nahm er immer an bem Wohl oder Wehe bes Landes und 
feiner seiten Baterftabt Heidelberg einen warmen thätigen Antheil. Ald 
Ehrenbürger ber Stadt Heibelberg und Mitglied des Bürgerausfhuffd 
wirkte er für alle das Gemeinwohl ber Stadt bezwedenden Einrichtungen. 
it einer bedeutenden Summe aus feinem, allein durch feine raſiloſe Wirt: 
famleit erworbenen, Bermögen bebachte er das Waifenbaus; er wirkte für 
Hebung bed Schuliwefens, toeife Cinrichtung des Ormeinbehaushalts, und 
war ber allen Subferiptionen, bei allen Einlabungen zur Forderung ger 
meinntitiger Store der erften einer, nicht nur bem Namen, fonbern ber 
unterftügenden That nad, Auch die öffentlichen Angelegenheiten des gro⸗ 
fen beutfhen Baterlands blieben von feiner Seite nicht unbeachtet. Wem 
follten in die ſer Stadt feine Reden in unjern öffentlichen Berfammlungen, 
voll glühenber Begeiflerung und echten pattiotiſchen Sinns, für die Lo ⸗ 
trennung Ehledvig-Holfieind don Dänemark nicht nod im treuen banfı 
baren Andenten leben! Im badiſchen Kirchenconflict auf der Seite ber 
lideralen Katholiken Aehend, übernahm er bie mit vielen Müben und Räm: 
pfen verbunbene Stelle eines Mitglieds und Borftanda des Latbolikchen 
Drioſchulraiho in Heidelberg, unb wirfte hier mit allem Eifer für eine mög: 
Kaftivowernbe Verbefferung des Volloſchul⸗ n. Denn vom Volle, von den 
Bürgern, fante er, muß es ausgehen, wenn es beſſer werden foll. 

Gr, war als Menſch frei von Hechmulh und Selbſucht. ven benen ſich 
oft berüßemte Männer nicht immer frei machen fünnen, Wahrbeit und 
Det liebend, menfhenfreundlih, duldfam, Gr liebte as Uebertrichene 
nicht, die Hertſchaft über Leibenfchaften zeichnete ihm aus, Recht und Ge: 
zehrigtck, inneres fittliches Gutiwollen, bie wahre Menfhenwürke, bie er 


zur Enbsidling zu bringen fuchte, Manden ihm höher 
einer 


ſe 
— dann mund hun nn a La Bortei, Religiöfe Gonfefftons: 
unterſchiede hatten bei ihm einen Einfluß auf — der 
Menihen. Darum zählte er auch feine Freunbe nicht nach bem rrligißfen 


Belenntnif, ſondern nad der Cefinnung Nathan ber Weile” war fein 
Lieblingegedicht. War er nicht ſelbſt ein Nathan, gegenüber den Con- 
feffionen und dem religiöfen Haber feiner Zeit? Ex fagte oft: Wenn ich 
nur bie Werte Toleranz und Dulbung nicht mehr kören müßte! Wir 
toollen und nicht dulden, wit vollen uns lieben!” Und ixeten wir in das 
Heiligthum feiner Familie, wie glüdlic fühlte ih Mittermaier in blefem 
engllen Kreiſe feines Zebend, ber ſich bei fei Lebensalter durch 

i i i Gattin, an ber fein 


Berg mit ungerftörbarer Liebe und Treue bieng, feierte mit ihen ſchon bor 
einigen Jahren nach fünfzigjähriger plüdlicher Ehe bie golbene Hodyeit. 
Rüfig Nanben bie beiden glüdliden Jubilare bei biefem Feſte ba, umingt 
don vier glüdlich vermählten Rindern und boffnungsvollen Enleln. Gattin, 
Kinder und Enkel waren die Freube, bas Glüt feines Alters, das Ziel 
feiner Tiebevollen, aufopfernben Sorge. Aaum Tonnte man ein ſchöneres 
Familienleben finden ald in feinem Haufe. 

Noch fühlte ſich Mittermaier im Beginn bes 80, Lebensjahre in 
veller Kraft bed Geiſtes, noch wurde fein immer mehr alternder Rörper 
ven ber jugendlichen Friſche ſeines Geiſtes getragen, Er ſleht noch vor 
uns ber Mann mit bem weißen bidhten Haar, ber hohen Geſialt, der er» 
babenen Stine, den Feutt und Milde verfündenden Augen, bem ſreund ⸗ 
lich lacheladen Munde, Während einer Frühlingaferienseile hatte ex ſich 
im April dieſes Jahrs eine Erlältung zugezogen. Er begann frine Vor: 
lejungen. Eine Entyünbung des Brufifells, zu welchet ſich jpäter eine Ent · 
yündung bes Hergbeutelä gefeflte, ſehte feinem thatenteichen Leben ein Hiel, 
Er war im Beginn feines 81. Lebensjahre am Mittwoch ben 23 Aug. halb 
9 Uhr Abends im reife feiner tieftranermben Familie verſchicden. Am 
Samflag ben 31 Aug, um 10 Uhr Morgens, wurben die irbiſchen Weber 
refte des Entflafenen feierlich beftattet. Ein Abgelandter ber hoben Re: 
gierung, die Uniberfität, afle öffentlichen Behörden, bie Bilrger ber Stabt, 
ein unüberfehbarer Zug bon Fußgängern und Wagen folgten ber Reiche 
bes theuern Mannes. Am Grabe ſprach Bluntſchli im Namen ber Uniber 
firät tiefergeeifende geiftvolle Worte. Er ſchilderle den Verierbenen ala 
atabemifhen Lehrer, Scrijifleller und Menſchen. Eine brjeichnete ber 
Redmer als dasjenige was Mitermaier befonbers eigenthämlich var, und 
ihn vor fo bielen auezeichnete, ſelbſt hoher ftehenb als bie bem Entfchla: 
fenen fo fehr eigenem Tugenten bed Rechtöfinnes und ber Freibeitsliehe, 
Diehed eine var, wie ber Nebner ireffend fagte, Mittermaier Humanität, 
bie Duelle aller feiner Tugenden und wiffenichaftlichen Zeiftungen, die 
Quelle der Liebe und Berehrung bie man ihm gollte, und noch lange, bürfen 
wir mit dera Rednet ſchlichen, wenn umfere Gemeration möcht mehr Iebt, 
wird ber Stern Mittermaier leuchten am Horizont der Miflenfhaft, Priete 
—— Unbetgangliche Liebe und Verehrung ſeinem Andenken! 

r. Big. 


Das Deutſchthum in Wälſchland. 
u, 


(LS.) Cs ift toohl möglich daß ſich einige Leſer noch erinnern wie 
wirt bor nicht fo langer Zeit dom den beutidhen Spotaden in den Bergen 
bon Berona und Birenga gefprochen, und biefe verſchollenen Landoleut⸗ 
der germanifchen Mitwelt wieder ins Gedachtulh gerufen haben, *) Mir 
ſprachen damals vor einem Herzegthum Cimbrien, einem blonden, blau: 
Augigen Hochland beuticher Nation, welches man zur reiten Zeit hätte 
errichten ſollen, und wollten dieſem alle Gemeinden zugewieſen haben welche 
auf jenen Bergen liegen, unb stone in dem großen Bogen der ſich von Verona 
bis Baflano ausfpannt, und auf deſſen Sehne bie ſchene Stadt Vicenga, 
bie „Gimbria* der Voeten, nelegen ıft. Unferer bamaligen Anſicht nach 
follten aber im biefem Sande nur Simmerleute, Almenhirten und Gem: 
fenjäger wohnen, d. h. wir dachten «8 ald einen zeinen Alpenfinat, deffen 
Gränzen gegen Süben hin bie legten Stauben unb Heden auf den lehien 
Audläufern der tirolifchen Berge bilden ſollten. Run femmen uns aber 
neue Mittheilungen zu, welche die überrafchende Thatſache beioeifen dafı 
auch biefe ſelbe Vicena Cimbria welde wit ganz and dem Spiele Iafı 
fen teilten, einft ebenfalls eine deusiche Stadt getvefen, b. h. Wohl nicht 
fotie Baflau oder Regensburg, aber doch eitoa wie Trient, nämlich der 
Art daß in dem Burgfrieben und in ber weiteren Umgebung bicht anein: 
ander eine zahlreiche deutſche Bewölterung af, welche ihre angeflammmte 
Sprache noch bis im fpäte Zahrhunberte erhalten hat, 

Es taucht jegt ein Sammler und Ferſcher auf der biefe Sachen ſchon 
längft ind seine gebracht bat, nämlich Hr. I. ©. Widter, rin geborner 
Wiener, aber Sehn einer ehrlichen Schwäbin,* der Heraudgeber ber 
Ba 3 BI -I,6—- WI IHRG 
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venekianffehen Bollslieher, die auch in biefen Blättern ſchon ochen 
wurben, jept zu Ohtay wohndeſt weier Big zum vengen Yalre i Bof 
kirector, ber Inte beutiche Roftbirertor zu Brenza, 
—* mehr ald ſanfehnjaht gen —— daſelbn benüht hat um ben 
en Epuren ſeiner Nation in Urkunden vo. als in Feld und 
En Me Liebe nadynpeien. Die Ortsnamen bilden auch bier wieder 
ten Ariadne · Faden der den Fotſcher in vergangene Jabrbunberte zurüd- 
feitet. Eintaufend berfelben hat Sr. Widter dem Germanifden Mufeum 
zum Geſchenk gemacht, anderes erial übergab er, auf eigene Aus 
arbeitung befcheiben verzichtend, Friedtich d. Artkmayr zu Roverebo, 
2 Gel im re Tri F Baſſ 38 

die hen Gelonien toi! ent, ano u 
zona* genannt haben. Hr. v. Attimahr lich ſeitdem feiner erften Schaift 
eine pweite Mbtheilung *) folgen, aus welcher wit bier einiges mittheilen 


— 
entnehmen derſelben daß Sr. Widier unter anderm ein biäßer 
noch mit benügtes Manufcript aus dem Jabr 1599 auffanb, eine Re- 
inzione sulle Alpi Vioentine, teeldje ein Eonte Galbogne als Fingeborner 
verfaßt bat, rin Mann der in dieſen Gegenden ſeht Tundig war, und den 
die Republit Venedig mit ber wichtigen Sendung betraut hatte jene Alpen 
zu bereifen, die Gefinnung ikrer Betschmer zu prüfen, und zu erforfchen 
ob zus benfelben nicht eine Miliz gegen bie tirolifchen Nachdarn, benen 
ar feinbieline Gedanlen zutraute, nebilbet werden Rönnte. Cs geht aus 
feinem Bericht hervor bag bazumal nicht etwa ner die Scıte Comuni ale 
abgeſchlo ene Sprachinſeln vereinfamt auf ifren saußen Höhen faben, 
fondern daß überhaupt die ganze Bendlferung im vicentiniſchen Gebirge, 
aud da imo es ſich in bie Ebene verläuft, nech ihre deutſche Sprache ſich 
bewahrt hatte; ja der Gonie ſagt ſogar: es fegenterft wenige Jahrzehnte 
ber ſeit ein Theil derfelben in der Nahe der Etabt jene abgelegt und ber» 
loren babe, Uebrigens, meint er, wären biefe Deutſchen serbando ancora 
ia forterza de’ corpi ed animi loro zum Sriegöbienft jehr geriguet, zus 
mal wenn fie unter beutfche Anführer und Befehlshaber (di karo liogun 
e nazione) gehrllt teärben. Ebenſe fand der Conte bamals Accoato, 
Schio und beren Umgebung neoch volllemmen deutſch. AU dieß murbe 
war toegen ber beutichen Fiurnamen, welche bort noch Hiufig vorkommen, 
bisher ſchon angenemmen und geglaubt, es ift aber nicht unangenehm auch 
eine Zeitangabe zu erhalten, und zu erfahren bab alfo ums Jahr 1600 
jeme Bebollerung nech ganz umbrrhohlen als eine deutſche ſich gab und als 
olche — wurde.) Derlei Flurnamen, bie ſich im dieſen Gegen: 
den nach Hunderten finden, find aber .B. Brone (Brunn), Prindele, 
Sangewalb, Rotecobale (Rotbentoftl), Viſele —— Santeche (Sand: 
e93) ober wie die Höfe heißen: Sgwaner, Leider, Thaler, Hasnilar 
(Hafeneder), Brenner u. ſ. w. (Beiläufig —* iR auch jener Hr. 
Baifint, welcher in feiner — Schrift I Trestino dinauzi alı' 
Esropn fein angeftammtes Walſchtitel nedſt dem deutſchen Eiichland für 
die Iateinifche Hace rerlamirt, nichts als cin Hr. Weiß aus einer beutichen 
Familie, * in Terragnolo fehbeft if. Auch wieder ein germani · 
ſcher Held, ber ind Lager der Gegnet gelaufen!) Es war berlömmlid 
da biefe Ortſchaften ihre Geiſtlichen meift aus Deutſchland beyogen, 
denn bie Leute ſelbſt (dam wenig Hang zu theelogifchen Stubien ge» 
pas haben, und italienifche Prieſter mechten wehl nicht gut unter ihnen 
ertlommen. m Pabre Dacch bat in feiner Storia del territorio 
—* (1816) aus den bifhöflichen Archiven von Pabua und Vicenza 
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lange Reigen von fine ', bie im fünfjehnten Jahrhun ⸗ 
dert über Gemeinden wal 0 wen 
entfernt find, In ber heißt ed m —— 25* 


hannes de Alemannia, mitunter iſt aber auch ber Drt Senannt aus wel · 
chem ſich dieſe Prieſter berfehrichen ; z. ®. Henrieus de Insprag, Leonar- 
dusGsynt de Rosenhaym, Johsnnes Oberndorfer de Norimberge, Con- 
radus de Tampuca (wahrideinlid) Tannbach), Rutisponensis dieecesis; 
andere lamen aus Defterreih, Böhmen, Worms, Köln, Flandern u. |. io. 
Dis hieber erſcheint nun bie Sade immer nod nicht fo auffallend, aber 
gam neu ift ed daß ſolche beutfche Pricfter au in ben Monti Berjei vor 
emmen, welche befanntlich im Güben von Bizenza liegen und denen hide 
ber * angeſchen bat daß fie To Tpät noch ein Sit des Germanis · 
mus en, 

Und doch finden ſich auch da noch im fünfjchnten Jahrhundert Pfarr, 
herren aus Deutſchland, aus Pofen, aus Böhmen, aus Flandern. Mit ver 
Reformation hörte allerbinge bier wie dert, wegen Gefahr des Keherhums, 
bie Berufung beutfcher Geiſtlicher auf, und bamit begann wohl auch ter 
Per der deutschen Sprache. Zur weiteren Beflätigung finden * aber 
auch in dieſen noch Flurnamen, wie le Grobe, Viſell, Loata, Sea 
Grube, Wiefele, Leite, Ser, und iliennamen, bie ihren beutichen Urs 
fprung ſchwer verläugnen Tonnen, Ja fogar nod in ben euganeiſchen Hügeln 
und tiefer unten bei Donfelice bat man ſolche Spuren getroffen. Wenn 
nun alles Zanb um Bicenza herum mit deuiſchen Aufiebelungen bejärt war, 
kan if nicht zu vetwundern dab auch die Stabt ſelbſt ihre deutlichen Ber 

wehner hatte. Hr. ee meint daß Bifega, der alte ame bes Gampo 
di Marte, der noch heutiges Tags = ſchone grüne Wirfe vorftellt, cin 
beutfcpes Wort (wohl Wicie), bak das Thor Porta Berga, weldes hart 
an ber Bergfeite gelegen, und daß jelbft ber Stadibach von Vicenza, ber 
bekannte Bachiglione, deutſche Namen tragen — ift doch auch Brenta, wie 
jegt ber alte Meboacus beißt, re ** Urſprungs. 
Eqhlah feigt.) 


Dentichland, 

„'. Aus Sachſen, 5 Sept. Der BVeſuch ber Barifer Weltaus · 
ſtellung führt ben altpreußifchen Bewohner burg bie neu annectisten Pres 
bimen, und gibt ibm, wenn ex N allzu ſehr eilt, hinreichende Gelegen ⸗ 
heit die vorhertſchende Stimmung bier aufzufaflen und zu twürbigen. er 
wenigſten preuhen ſreundlich gibt fie fich fund in Hannover und in 
furt, im zweiter Linie ficht jet Naflau, wo bie Anivefenheit * 
Wilhelm ſehr wehlihuend auf bie Gemitber gewirlt zu haben ſcheint. Am 
meiften ar * man fih in Kurheſſen aus, was in noch hoherem 
Grabe der Fall fen mürbe, wenn —* Land nicht über Nacht mit 
ber altpreußiſchen Gerichtsordnung üb worden wäre, welche 
auch den naſſauiſchen Richtern und Advecaten ſchwer verdaulich er ⸗ 
ſcheint, und baber fein donum gratum war.“) Einen großen Tpeil ter 

ber nicht günftigen Stimmung tragen bie aus ben alten Provinzen 
bieher geſchidten preußiſchen Beamten, die bier fo wenig es verſtanden 
Eympatbien für Preußen zu erweden, als es bie 1816 nach ber Rheinpre» 
vinz delegirten Verwaltungsmänner berftanden hatten preufifche — * 
thien herborzurufen, Wanſchenswerih erſcheint ein veriangerter und 
wiederholter Beſuch des Könige Wilhelm in ben genannten Probingen, we⸗ 
bei am ſicherſten bie Gelegenheit gewonnen wird das kundzugeben ad 
berüdfichtigt zu werden verdient, und dem allgemeinen Nivelement id 
ala Opfer fallen follte und u Zu wlünfden ift dieß um fo mehr, 
jeber ber nad) einem längeren ober lürzeren Aufenthalt jet aus —— 
reich lonnt, bie Ueberſeugung mit ſich bringt daß zwar niemand dort ten 
Krieg wunſcht, jedermann ihn aber fürdjtet, ber leider in naͤchſter Zeit ſchen 
zu einer Thatſache werben Lönnte, bie  .. nicht unborbereitet, nicht 
in boller Gahrung finden follte, be ſich doch ſelbſt Holland von 
allen Seiten her bedteht, das pe Nefignation lieber im Meere 
verſchwinden till als in einer andern Nationalität fi auflöfen. 


nad Paris geht, ift mi 

Enikehrungen jeder Art gewöhnt 3 Am wenigſten ſollten nernöfe Damen 
fich diefer Eppedition unterziehen. Mir tollen in feine Details ei 

um biefes Urtbeil zu bosumentiren. Um fo mehr abſtrahiren wit baden, als 
möglichertweife nicht alle Special · Trains an den Mängeln fo reich find wie 
Ba, —— beuäem Boben ——— an neh 
Weiſe zu bie hi den m geht, 
kährenb bir eher in Belgien nad) in Grant der Ball iR. 


*) Ju Eiedwig und ein bagıgen Weiz die ponwhifche 2 ala 
- I die erfte and erayige Mage welcht und Uter tie hie 
dürfen Arftalt zugeht. 
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Epaulen. 

V Barcelona, 5 Secyt. Bei meiner Ankunft dahier fand ich alles 
zubig: Die Regierung gibt und tägliche telegraphılge Beridt: daß in ber 
ganyen Halbinfel (ausgenommen in einem Theil Gataloniend, vo noch 
einige Streiſbanden zerfireut und flüchtig fi umtreiben) ruhig ſah. Das 
Yublieum aber Tiedt dieſe Depeſchen topfidlttelnt, und tmeist auf bie 
Vorfigtsmaßregeln bin welche von ber Regierung täglih genommen 
und ernewert werden. Jeden Tag geben vom bier Truppen ab welche bie 
Zafurgentenhäufcen oder „Nänberbanben,“ wie die Regierung fie 
nen, in den Gebirgen verfolgen und zerflreuen follen, allein trot ber 30 
Ziniendataillone welche auf bem Land und in ben Gebirgen beribeilt tor 
den find, traf ber Befagungen am jedem Rirdtkurm in jedem Stabtviertel, 
4rog ber nächtlichen Patrouillen, trotz aller Deportationen, öffentlicher und 
geheimer Polizei: Spienerie, berlleibeter Bettler ac. welche bie öffentliche Aube 
und Sicherheit aufrecht erhalten ſollen, hertſcht ein unbeſchreibliches Unbe: 
Bazen in allen Gemüthern, eine wachſende Stodung in allen Geſchaften, 
eine ängftlihe Spannung ver ſlündlichen Ereigniſſen. Die Regicrung 
Braudt in der That neben allen ſtrengen Maßregeln und zweideutigen 
Mitteln jebe Lift um bie revolutionäre Beregung in ihrem Keim zu er⸗ 
fliden, und ihre für fie vernichtenben Felgen zu verhindern; und jo ift es 
auch unferem [blauen und liſtigen Minifter ded Innern, Gonzales Brave, 
gelungen Eatmuthigung und Mißtrauen in ben Reiben ber Infurgenten 
und unter ben Fiberalen zu fliften. Unter anderm hieß ed daß Prim ben 
Guerrillas · Anfũhtern ein Dlatt geſchidt babe, worin er ihnen für ihren 
Batrietiömus und ihre Hingebung dankte, und Me mahnte ſich zurüchu 
ziehen, da zwiſchen ikm und bem Hof Unterhanblungen ftattgefunden 
haben, wobei bie Königin verſprochen zu Gunflen bes Rronprinen 
abzubanfen, und eine liberale Regentschaft biö zur Voljäßrigfeittes Prinzen 
von Afturien zu bewilligen. Dieb hatte Wirkung: bie Gapitängenerale 
der verkhiebenen Provinzen erließen zu gleicher Zeit ein Degnabigungs: 
beeret, welches den Inſurgenten trei Tage Zeit gab ihre ſchlechte Sache zu 
verloffen und ſich ber Gnade des Eefeges zu ergeben. Und fo geſchah es, 
eine Heine Anzahl Anführer nebſt etlichen hundert Mann, welche durch das 
Ausbleiben Prims ſich für betrogen hielten, firedte bie Waffen und er⸗ 
gab ſich den militärifchen Behörden. Diefer Streich gab ber Regierung 
Eteff zu neuem Siegesjubel und neuen Schmähungen über die Rauder.“ 
Aber wie gewonnen, fo jerronnen, fagt das Sprüdtwort: die Agenten ber 
evolution erflärten auf das Träftiafte dieſe Gerüchte als juli und 
erfunden, ſuchten bie entmutbigten Geifter wicber zu begeifteen, und wer 
ſprachen das baldige Etſcheinen Prims auf bem Schauplatz. Dick wirkte 
To weit baf bie meiften der verirtten Schafe zu ihren Heerden zurüdlchtten. 
Wie man fagt, ſellen die Infurgentenkaufen ſich täglich vergröfern durch 
Bulauf aus allen Orten und Gegenden. Das mertwürigfte iſt daß bie 
Aufftändifchen Pets ein Treffen mit ben Truppen ber Rönigin zu vermeiden 
fuchen. Prim fell ihnen ben Befehl gegeben haben bie Negierungdtzuppen 
durch Gegenmärfche zu ermüden und zu täufden, ſteis bie Defenfive und 
nie die Offenfive zu ergreifen, Ein Officier welder bei der Berfolgung 
einer Buerrilla getorfen war, ſagte mir: „Wenn wir nad gehnflündigem 
Eilmarsch entlich einer biefer Banten auf die Ferſen fommen — ſtatt ung 
anzugreifen fliehen die Memmen gleich einem Schwarm Bögel in bie Ger 
Birge hinauf über Helfen und Schluchten, und che tir einen gangbaren 
Weg gefunden, finb fie tie die &rmien ſchon oben, und verlachen 
und,“ Hußerbem follen fie von dem Landvolf unterflügt und in manden 
Dörfern unb Heinen Stäbten, wo fie utweilen eintebren um ſich Bebend: 
mittel zu holen oder zu übernadten, mit Jubelgeſchrei und Badelbeleudh 
zung empfangen werden. Eine Regierungemaßregel welche birfen That 
ſachen efficielle Betätigung gibt, ift das ehem erichiemene Runbfdhreiben 
won Gomyaled Brave, welches bie Alcalden der verſchiedenen Dörfer, ſowie 
den Etabtrath und die Eintvehner jeber Stadt überhaupt, für die Gelder 
ober fonftiged Etantseigentbum welches fie ih von ben Aufſtändiſchen 
wegnehmen laffen, berantiwortlih macht, und bie Vewehner ferner 
verpflichtet werben bie Einbringlinge mit Gewalt zurüdjwtreiben. Die 
Alcalben mäüfjen zu diefem Htved die Sturmplede läuten bis bie Truppen 
der Königin ihnen zu Hülfe lommen. le diefe Umftände geben uns ben 
deutlichften Beweis da die Redolulien nicht nur nech nicht borbei, fonbern 
in ihrem Beginn if. Ein von Hrm. Dlözaga geftern Abend bier ange 
Iangter Brief fagt unter anderm daß bie lehlen biergehm Tage nicht ver ⸗ 
Ioren fegen, baf man ben bon ber Negierung andgelprengten Gerüchten 
leinen Glauben ſchenlen fol, dat ter General Prim fein Verräther, und 
enblid; daß der Tag ber Erläjung nabe fey. Geflern Abend behauptete 
man in getviffen politifdjen Girkeln: ver General Prim babe in tiefem In 
eognito ber hrei Tagen unfere Statt befudt, um ſich mit ber Junta 
"über bie Einnahme Barcelona’ und tie Einjehung der prebviſoriſchen 
Regierung zu verflänbigen, Radträglid erkalte id Aunde ven einem 
bei Tarragona vor drei Stunden borgefallenen Gefecht pwiſchen In 


furgenien und Regierungätruppen, wobei Iehtere einige Auſſtänbiſche 
gelangen genommen haben, welche ſogleich eridheflen iverben ſollen. 
Dberft Baldrich, der die größte Guertilla bejehligt, ſoll feinerfeits einige 2. 
Dffietere überrafdht und gefangen genommen haben, ald Geifel für bie ſei⸗ 
nigen. So eben werden zivei Bataillone nach dem Bahnhof beordert. Ihre 
Beftimmung fennt man nit. in in Eivil gelleibeter Herz (Prim t) ſell 
die Infurgenien bei biefim Treffen geführt haben, Einzelheiten find noch 
nicht befannt, Wenn der Sieg auf Seiten ber Auffläubifchen geblieben, 
jo befürdtet man daß fie in bie Stabt lemmen. Es herrſcht ein panifder 
Schreden. 
Neueſte Poſten. 

= Münden, 10 Sept. Der Kaiſer von Deſterrcich wird morgen 
frũh um 5 Uhr mit dem Wiener Eilzug bier eintreffen, und nad) halbſtün · 
digem Aufenthalt über Lindau nad Schafibaufen weiter reifen, woſelbſt, 
von Zurich lommend, auch bie Raiferin Elifabrt$ mit ber Adnigin Marie 
von Neapel eintreffen toirb, ’ 

> München, 10 Sept,*) Unter dem Vorfig des L Stantö- 
minifiers bes Janern und unter Beigiebung bon Beriretern ber 1, Stantse 
miniferien ber Finanzen, des Handels unb bes Gultus haben heute bie 
Berathungen über ben Bejegenttwurf in Betreff der Errichtung eines Ber» 
mwaltungsgerichtäbofs begonnen, und werden in ben nächſten Tagen fort 
gehegt werben, Meferent über ben Entwurf ift ber k. Negierungsrath im 
Staatsminifterium bed Innern Frhr, v. Feiligih, — Geflern war eine 
Aberdnung ber ftädtiichen Grmeinberollegien bei bem f, Stantöminifier des 
Handels, um mehreren Wunſchen in Eijenbabnamgelegenbeiten Austrud 
zu geben. Dr. v. Schlör erflärte fich mit dem Projert einer Verbindung 
mit Innebtud über Mittenwald und Partenlirhen ganz einberftanten, 
fofern Gewißheit beflche daß die auf öflerreichifchen Gebiet auszuführende 
Strede gebaut werde. Was bie Linien Landsberg Buchloe ober Schongau 
Kaufbeuren beireffe, jey bie d. Staatsregierung infofern für bie eine ober 
andere, als fie jedenſalls beftrebt ſey die Mündhen-Lindauer Linie abyus 
lürgen. Die Entieidung verde aber von ben technischen Gutachten über 
Bay und Deiriebsloflen abhängen, In biefer Beyichung gibt bie von 
uns bereits erwähnte Denfiriit zu Gunſten der Schengauet Linie fo 
ſchwerwiegende Data, daß ihre Entfräftung wehl faum zu beforgen iſt. 
Auch bie Haithaufer Bahnhof Frage war Gegenſtand der Unterrebung mit 
bem Hrn. Stantöminifter. Aus der minifieriellen Antwort erhellte daß 
bieje Frage bereits aufgehört babe eine ſelche zu ſehn. Die GErunderwer ⸗ 
bungen find bereits im einem ſolchen Umfang (im Werthe bon 79,000 fL) 
vollzogen, dat fie nicht mehr rüdgängig gemacht tverben fünnen. Es wird 
jedoch in ber Näbe ber Stadt, eiwa bei der Rälbermühle, zu Gunften bes 
Vũterverlehrs eine Haliflelle errichtet, und die Eifenbabnbrüde über 
bie far auch für dem Verkehr von Perfonen und gewöhnlichen Fuhrwerk 
eingerichtet werben. — Unter ben Fremden bon Auszeichnung welde in 
den legten Tagen bier verweillen, befand ſich auch ber frühere öfterreichifche 
Geſandte babier, Graf v, Thun. Vielen Anklang finket bei ben fremben, 
welche jcht fo zahlreich umfere Stadt befuchen, der in ber H. Manzihen 
Hoflanftbanblung etſchienene „Zluflrirte Spagiergang durch Münden,” 
ein 27 Fuß langes Panorama der bedeutendſten Strafen, Pläge und Ges 
Bände mit mehr ala E80 colerirten Anfichten. — Nach einer Belanntmachung 
in ber heutigen Bayer. Zig. erhalten die Abonnenten berfelben vom 1 Dxt. 
an bie „Sübbeutfche Preffe" gegen Daraufzahlung bon 30 kr. für das legte 
Vierteljahr. Wer die „Sübbeurfe Prefie“ nicht zu begiehen wunſcht, ex« 
hält den bereits eingezablten Abennementöpreis von 2 fl, zurüd, 

München, 10 Sept. Einige Blätter, namentlich die „N. Mürzb. 
tg," bringen aus Münden Mittbeilungen in Brzug auf ben Juriflentag, 
welche nicht ohne Berichtigung bleiben bürfen. Es fol, nad) dieſen Mit 
tbeilumgen, von Preußen ber — auf dem Juriftentag einzubringende — 
Vorſchlag zu einem gemeinfamen beutichen Verſammlungegeſehe gemacht, 
berjelbe jedoch von umferer Regierung abgelehnt worden ſehn. Dieſe Ans 
gabe iſt num nicht aut vollſſandig aus ber Luft gegtiffen, es zeugt bielmeht 
auch bon großer Unfenniniß der Verhältnifie, Weber bie preußische noch 
eine audete Negierung bat bad Hecht Anträge an ben Juriftentag zu 
Reken, und no weniger würbe es unferer Megierung zugeftanden ſeyn 
einen Vorſchlag abzulehnen, Der Jurifientag zieht zubem nur rein juriſti⸗ 
ſche Fragen in den Kreis feiner Beratbungen, ein Berfammlungsgeich ge 
hört aber dem Berwaltungsredht an. Nicht minder ift bie Angabe aus ber 
Luft gegriffen daß preußifcherfeits für ben Juriftentag unferm Miniferium 
mehr ald 2000 Thaler eingefendet worben find. Es ift geradezu unerllärs 
lich zu welchen Zweden ſelche und äbnlice Angaben erfunden unb durch 
die Preffe verbreitet werben. (Bayer. DL) 

x Aus Baden, 10 Sept. Die Regierung hat in heutiger Sihung 
Ber bemerten dep ber Gorrefpenbeng tirkeh Beichens fein rat Oymter 


eizurt, 


Iweiten Kammer eine durch Jahl und Wichtigkeit bedeutſame Reihe von 
Vorlagen eingebracht. Yon Seiten des Finanz: unb Hanbelöminifieriums 
wurden, außer einigen minber bebeutenben Bejchen, der orbentliche Beran 
ſchlag für 1868/69, das Uebereinfommen vom 4 Juni d. I. über Fort 
bauer bes gi = Handelsbereins, er — vom 8 Mai d. J. über 
euerung endlich ein umfaffentes Strafiengefeg vorgelegt. 
Der Berftand des 53 des Innern, Dr. Jolly, heilie einen Ger 
fegentwurf zur Wanderung ber Verfafjung bezüglich bes Wahlcenſus mit, 
ſodann das Volloſchulgeſeh, das im twelentlihen am das dem letzten 
Zanbtag bu Schulgeſch ſich anfdlickt, dech mit einigen günfligeren 
mmungen für bie Lehrer, eim Geſey zur Negelung 
der Rehtsverhältniffe ber Volloſchul · und Gewerbſchullehret, Erhöhung 
are * — ——— v. Keydorf. 
legte das mit al und Trutzbũndniß vom 
7 Auguſt v. I. vor. Dit befonterer Spannung und getheilten Empfins 
dungen hörte tie Aammer bie Vorlagen des Ariegäminifteriums an; 
fie übertreffen in ber That felbft weitgehende Erwartungen. Die 
ingebradten Enttwlrfe eines Wehrgefeges und eines —— 
zuben volflänbig auf ben Prineipien wie fie in Preußen befichen. Di 
Kriegsftärle ſoll in zwei Procent der Gefammibenöllerung befteben; Ba 
den würbe bemnad künftig ein effectives Gontingent von rund 27,000 
Warn mit 0000 Mann Neferve, und eine Landwehr von ungefähr 17,000 
Mann haben. Für vorläufige Anfhaffungen, Caſernenbau u, |, w. wird 
ein außererbentlier Credit ven nicht weniger als nahezu 5 Millionen — 
neben dem orbentlichen um 2", Milionen gefleigesten Kriegsbudget — ger 
fordert, und die Kammer um möglichft befchleunigte Behandlung ber Bor 
a & Aus den Re wahl Sqhwargb 
mar, 9 Sept. Aus ihötagäwahlen in urg- 
Rudolſtadt ik Ober Appellationsgerichtörath en in Jena mit be 
beutender Mehrheit, im zweiten meiningifchen Wahlkceis Aijeflor Laster 
in Berlin ald Abgeordneter hervorgegangen. In Shtwargburg Sonder 
haufen ift Staatsanwalt Aeyfer in Sondershaufen gewäßlt, welder dad 
Farſtenthum bereitö im borigen Reichstag vertrat. (W. 3) 

Iunöbrud, 9 Sept. In der heutigen Ratbolitenverfammlung, 
Abends 7 Uhr, ſptach der Biſchof von Vrigen ven den „Jubenblättern,” 
don ber Stellung ber Laien zur Kir, Er betonte daß den Defterreichern 
vorzügli eine katholiſche Gefinnung noth iäue, ferie daß Deſierreich feir 
nem latholiſchen Beruf untreu geworben ſeh. (Br.) 

». Genf, 9 Sept. Wohl ſelten hat eine getreue Reſidenzſtadt ihren 
Kaifer oder Abnig mit einer äbnliden Begeifterung empfangen mie ge: 
ern bie republicanife Stabt Genf den italieniichen Revolutionähelben. 
IH meinerfeits habe feit ben großen Tagen bon Ftaulfutt a, M. im Grüß: 
jahr 1848, feit der Eröffnung bes Borparlaments und der Nationalber 

unb bem Empfang bes Erzberzogs Johann, niemals eine gleich 
geohartige Vollsbemonftration gefchen, und indem ich Ihnen tiefe Zeilen 
Ichreibe, ſtede ich noch unter dem Einvrud diefer Begeifterung, welche unfere 
gelammte Brvölferung ergriffen zu haben ſchien. Ich hatte mic) geflern 
Nahmittagd ſchon yeitig in das Gafd des Tourified bed Hrn. Göhringer 
begeben, , im Edgeſchoß des ehemaligen Zazy'ihen Hauſes, aljo 
unmittelbar unter Garibalti's Wohnung gelegen, den günftigflen Beeb 
achtungepuntt barbot, Gegen 5 Uhr begann das Borbeimarkhiren ber 
zahlreichen Genfer Bereine, welche ihren Zug auf ber Baftion Bourgeois 
geordnet hatten, unb ſich über die Raien, die pradtvolle mit zahlloſen 
Blaggen gefhmädte MontblaneBrüde und durch bie Aue du Montblanc 
bem Bahnbof zu betvegten. Diefer Feftzug wat mindeftens 10,000 Mann 
Bart ; unzählige Fahnen in ſchweijeriſchen, geuferiſchen, italienifpen, deut 
ſcheu, frame ſiſchen und andern Fatben wallten über den Zug babin, Un 
mittelbar hinter bem Zug ſchlofſen bie zahllofen Bollsmafjen ſich wieder 
bit zuſ⸗ ‚und füllten bieRaien, Brüden und benachbarten Straßen, 
um hier biö zur Ankunft des Generals ausjubarten. Cine balbe i 
Schöpfünter mit ber näthigen Brmannung zu ben Saleiſchaffen zog 
langſam vorüber. Zahlloſe Equipagen und Fiater ſuchten fich vergebens 
durch die Vellsmaſſen zu atbeiten. So barıte die rauſchende Menge bis 
siegen 6%, Uhr, als anhaltender Ranonenbonner bie Ankunft bes Bahn 
äugs mit bem General und dem Germitd bes Friebendcongreffes berfündete, 
Nun erheb fich unter dem Bolk ein Beifallsfturm ohne gleichen. Das aus 
mehr als 50,000 Kehlen dringende endlofe „vive Garibaldil* über 
tnte häufig den Donner ber Geſchuge. Endlich langte ber General nebft 
feinem @efolge und bem Gomitö zu Wage n vor jeiner Dehnung an, Durch 
tes Hrn. Wöhringer Gefäligkeit hatte ih vinen Play in ber prachtvo mit 
Blumen und Gawachſen aus den Teeibiufern der Billa Sir Robert 
Peels gefhmüdten Borhalle erhalten, fo ap ich ven Ciwen vom Gaprera 
bicht an mir vorüberfchreiten jchen konnte. Er grüßte fortwährend, und 
reichte bie Hand nach allen Seiten. Sein Schritt ivar elivas Ihmantend, 
bie Haltung überaus ſiraff und entr giſch. Weber pas Erficht breitete fi) Ernt 


J 


* 


4 


und tiefe Rührung, einen eigemtklimlich geiftigen milben Husbrud hatten 
bie Garibaldi trug Dos elaffche ealhe Hemd, barüber eine 
je. Unmittelbar nachdem er 
binaufgeftiegen war, betrat ex den 
jubel und Ramonenbonner begrüßt. Als endlich Stille eingetreten, 
Garibalvi mit fräftiger Stimme und in franzöfilder Sprache bem 
Belt feinen Dant für biefen begeifierten Empfang aus. Er freue fh zum 
poeitenmal im biefem Lande ber Freiheit zu ſeyn, im bem Baterlanbe Rouſ · 
feau’s, in biefer Stabt welche mit unter ben erften einen das 
L; 3 


brachte und bie Gewiſſenaſteiheit preclamirte, 
als feine Lebensaufgabe das Papftthum, diefe derpeſtende Einrichtung 


—— —— au he bas große 8 = ee 
iheit ichen, «| 

— an Rt Hz beiten Che Ve Derkama bah ar en 
weſentlich Localen Sinn haben fellte, tens ehr möglich iſt, venn man bes 


Ubr madıten bi Genfs, etwa 600 Mann ihre 

Auftwartung. Dr. Fauconnei bielt bie Anrede, welchen da er 

nit jeden einzelnen * jweimal umarmte. Garıbalbi 

gab u verſtchen bafı Barden Ka zum 11 Mite are wer. 
ie & bahnfahrt des 


di Gfenbapnfahrt das Walis und Hlandt glich 
een, Sranpie, Anden an Gusto air Gnnatung 
— — Den Hufflänbilchen iſt eine neue Friſt, um ſich 
4 J ine A 
geflanden. (&. N) * 


ergeben, zu 
Saag, 9 Sept. Die Cholera hettſcht heftig auf Punkten 
a ie Hegi i ber 
(Rihweken) angerkarı "Bie Rönigm det wu Aranln In Aeterkem 


MewsPork, 9 Sept, Der Präfivent bat eine 

—* —— find = je —* —— — — 
die am Merde Lincolns betbeiligten Perſonen, und bie wm uniomiftifi 
Gefangene mißbandelten, — bom 29 Huguft wurde 

eine jüngft angejtelte Unterfuchung das nbenishpa zahlreicher 
bebropliger Organifationen bon beivaffneten I sinn conflatist, 
Dan en gar —* = _ ee] 
vom 1 uguſt ww ems ’ no@; Dlarqur eine 
Heine Errrimaät im Geyiet ven — (TÜR) ' , 


En 


eg ah na u» übren —* * if fo groß, va man mit ben 

auf ter Dean « 

Sqhien (188 — 17 Ge) 9 Andrang nicht — 
Stande if. Kor) 
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[7259] Zur Aufnahme in die * 


Königliche Lentral-Tpierarzneifhunle Mü 
Nab en im tes Menas niglihe und niral. Wierat meifchn richtes umb inden 6. 6 ber allerkädhien Berortienng 
vom 29 Dia: IE (Mi @, 31 Seite 670) worgejhriebemen Radweilen zur briegen. Die Pmicriptiott erfolgt vom 1 bs 3 Merember, werauf am d Rerem 
ber L 9, tie Borlefungen begiamen. — Mänden, ben 31 1867. 

ie k. Dire der Eentral-Chierarzueifcule. 


Die Inferiptien zur Ruf und Mirteraufnahme bri_ ter um igten Aledemut fir ron 1. Beme 7 
7 Gerber ———— ben 19 Bitober. Später Na Siehente werden 5 bei ieöftigen N he Pe 
grasmmm — Münden, ben 9 Septembre 1867, = 3 Mae er] 
Hönigl. bayer. Akademie der bildenden Hünfe. 
Der Directer: Au Exrrrelär der Profefler: 
(u) W. 9 Kaulbac. (4) M. Earriere, 


Zehnitfnm Mittweida Bortheilhaftes Anerbieten, 
(bei Chemnih, in Sachſen). | In Daribau, aubenatr bee Ränlareias 


Zehnilhe Lchranfialt in Berkintenz mit Daldenenwerfätten, — Ausbilbung in Theorie und Prozie ih —* a ae Baal 


ze# gejermmter Mafciiem- und Elellingenierjsdher, Beginn tea internen den 16 Cetebtt b. I8 re, gelegenes Watrnetabliffement, 10o bie 
yem gen» Eyamier, Dede meitere Auekunft bereitwilligft durch ren ide Nuftcapele, unter —— des F 
trettort Bilfe, 1odhrerip iet miebrinaligen Au“ 


5 thalıs Malie Mumü 
(1250-51) E Weitel, Ingenieur. un, Sifelge prouene, da vrläufen — 
7 en. 
Com ie Generale Transatlantique Genannted Erakliffement, befanmt unter bem 
’ Ramen „Shmeijeribal,“ befet aus einem 
Re Sanag 8, Ploce Bendöme, in Parie, malRo genauen, mebtere Eiodmerte boben Mühe 
x agiere: 12, Boulevard des Capuelnen, 
Operial - Burean N » u amt: 1 Faubourg Snime- Denis. 


bazfe, Atie einem stoßen Salce, cıtck 15) Bet« 
Franzöſiſche Poſt⸗Dampfſchiffe. 


ſonen jaffend, geräumigen Mrbenfalon zur Eine 
1 — bon St. Nazaire am 8 jedeu Menate neh La Martizigue, Ste. Warthe (Brreingte 
a 





Ting tes Buffeid neo Rüde, 6 Mobnungen, 
Nrlier ju 200 Wah, Eidkener und vielen andern 
mwirti@aftiihen a 
Im Batien. teten Wrundfläde 0,000 Duadrate 
gen —S . — —— Ad eine 
aiem von Kriombla), Gslan-Mipinmall (Iutens ven Panıma), La Guayra, Porim TORE TWEO TS@@rHiet, WiIGTIeM, Zee Bub CIEuee 
Gabello, Ba Gradalupe, Bte, Incie, Gt. Bincent, La Grenere, La Trinibat, — JJ 
Demerary, Surinam, Gapeune, Valparaiſox, San Joſe, La Union x, Acapuleo, Hans une Witten Ans ilt Was Heleustet. 
Ranyomiliv und Bam Francisco x. Das Sameizeridal MAeM in Wariaau ohne irre 
2 non St. Razaire am 15 jerem Monate nah St. Thomas, bie Habana, Dera- Koneurreng, und verfüricht elneingensandten üniet · 
u, Rem Orleans, Borto-Rice, Haiti, Santiago be Eabo, Zattpico, Mara nebitet, fen 26 am Page. vier Kuufmee, bis 
moras, 2a Guadainpe und Le Martinigme. 
3 Aging alle zürriehu Tage von Hapre uzd Breh nah New-Mork 
Bigazg von Haste: 3, 17, Al Iammar; 14, 28 Februar; 14, 29 Min; 11, 26 Anl; 
9, 29 Mai 1867, u, |. m, 
Wögung ven Bref: 5, 19 Iamuır; 2, 16 Februar; 2, 16, 30 März; 15, 27 Mpeit; 11, 
25 Mai 1867, u. [. m. 
Meberfahrts:Preifer 


been Relulsote. 
Bau gas mb Dre nad Rım-Mort . 





MWäbrend der muntaligen Mutübrungen bed 

Hm. Dirertord Bile erireuce ih ud Eumeijer- 

hal einet täglıgen Bufpruss ron 4-5000 Aer⸗ 

fonen, uns ment a4 Enıröe bei gemöhnnden 

tl. Glafe 2 GlaMe. 5 Giafe 

. 0.0. BB Br 300 Br 830 Br. 
Dex Paris nah MNem-Morl, via Havre (Gare St-Lazare) 
Breh (Gare Montparnasse) eimfhliehlih Die Eiſen - 

bie dle . ee a . — 880 It. 518 Ar. 860 Br. 

näherer Wuetkumft Exliche man ih am Die Warnten bee Combasuie je wenden. 


Gonterten 7%, Syr, bei Sompäocie Aulführangen 
ragegen 10 Sgr. pro Verfon, gr ein Diel 
a 
Degen \ j * 
Huch ben Acjeiger der Ectliſhaſt oder das Liernt Chair uacheſchleger. 4447 — 502) 


Främien-Anleihe der Stadt Mailand von 1866. 


Der grgenmwättige Befiyer te4 &smrijertbale 
moire berest ernftea Yasıreliecianten vom Yasb 
Gewinne: Fred. 100,000, Frcd. 50,000, Fred. 30,000, 
cd. 10,000, Fres. 1000 zc. ze. 


mie agen mögliten @rleihierungen emt . 
zukommen, und bieied ın jo ſs dnet Sage beflut- 
Bierteljährige Ziehungen, die nächſte am 16 September 1867. 
Original-Obligationen 2 su. 10 = 1.4 40 = Ühlr, 2. %. 
\ 









sungen und Breefeiumgen du ie ver 
Behute näherer Mutcheilaung umb Rinfiatmahne 
bes Sieuationtplames woDen Ab ernne Keller 
sanıen Janto an das Dantlungsbuus bon Het- 
mann Kleinabel u. Comp, in Darfdau 
menten. [EHI — 96] 

| Für Indnftrielle. 

Hin mıı Safer» und Tampiktait vreeietened, 
Iner Augzebitung 1abiyen Srubliflement mit 
neuem Wosnbame, in weitem biäber eine Bunte» 
und Saneremüdie mie gurem Erjoſg beitieben 
mwurte, A Hamtlienrerblumifle balber umter febr 
rorteiibarıen Weringungen folort zu verfauten, 

Önfler Gem € unfdlands in «iner 
an tet Bahn ezen, iM tasieibe zur 
t 9 ttgent wela et anberet Far ritebranse 
ceignen. Melone gunkig Türe ib bie Bet 

mung Let dabrieacdlon von Holsgegenftänten, 
Ddtelibe len, kourwieren ıc. mir ber befebenten 
Sahneitemühir arasıen. Niäberes auf Arancıe 
Anteagen vuneer Gtafer T, F. bur@& dat Annoncen» 
#utesu von Cugen korı in Veipatg, (n2Di-5) 


Ei: tüchtiger Gürtler, der felbftänbip 
— arbeiten faun, finder bauernde See 


Campagne a vendre. rdattinung in der Fabrif von 










Iae Ganlıffement auf jenen Yunkt ver Wieganz 
wre Partien kikiger.) 


ja tringen wie trieb ım Midlante der Ja mo 
Bu Haben bei F. E. Fuld & Ev. in Franffurt a. W. 


sie Goneisiteng berbäaltniimätig eine viel Kärfere 
it. — Die Anızıt Dead Fummenten Brlbhabre 
terbfihtige ber Wigentbünter bed Echmrljerttals 
den galten Garten einer grünkliden Menterung 
gu unterwerfen un? ale eriorterliben Beriadner 

we Die Stadt Maiand if Sefanzilih reich und obige Anteibe aufertem cine folid fanbirte. 

Du Gewohnheit Reit Bolb- ober Ciibermängen Beine Anlebensloole im Spartödien ze legen 
macht fi immer mehr geitemd; and für riparmifße doe zu muberemiene And um werzindiuh angeirge 
werben zu Mönmen, eignen ſich Br Beine Doligationen, tie kiermal im Jahre Ehance bateı | 
große Prämien zu erlangen, währerb fie jehnmjahe mit dem anfgelngten Capital zurücteiahlt merke 





















| müßen. 
*3. meißen derarngea Beinen alcheueleeſe nr tbeild gan; vergriffen, theile keſten Ar bebem- 
\tenb Über Remimafwertb, und fing deren Curſe auch obmedieh durch bes Mlhören dee Promi | 
diele se und Meigens, 
Mailänder Fred. 10 Loofe And — meil die auleus emininten — Borerfl no% vı 
tilhgflent, 65 — 1%, 




















Le Lundi 30 Septembre 1867, à 10 heures du matin, 200411 Harl Meg in Hribelberg, 
les heritiers de Mme. Renevier-Apelt exposeront en vonte aux enchöres publiques Ic 2 ; . — 
beau domaine de Verex, Situe * Pune * plus riantes positions de la ir Andale Kür Lithogtaphen. 
du Lac Leman, a 30 minutes de la gare de Rolle ei a 15 de celle d’Allaman, d'une conte- sei Hy Jahren derebrrres. gi ertoliten Kurde 
vance totale de 124 arpents federanz (444 ares), domt 100 arpenis em pre et champs, 12 eu fhaie Ach erfieventes Utbograsblegeihäft 
rignes, 9 en beis, avec bitiments de maltre et döpendances, jarılins. bosquets, vergers, ang, nie mejen Kozeafane Ted Gigenrhkümers jofest 
fontaines et sources abondanes el intarrissables. Les condılions de vente sont dispuskes en | betkanit ae ir 7 ——— 
letude du uotatre Biaudet A Rolle, ou I'om peut em prendre connaissanee. Les enchere u ee Bra 
auront liea h Veres, S’adresser puur voir les smmeubles au Vigneron du domane, Mise m = " mBBizeiemerii ai Blichder Dec 


prix frcs, 275,000. TIal—dd 


' 4083 
Dur Parifer Welt Weltausfelung. 


1354| Brrlag ter Umtergeichwelent 
a —— 


J So eben eriien . Mi. [727 
see Fcht, Kunfı und —E auf ber Möektunopeihms von 1867; sure] 
Zweite Auflage. & Gartemmirt, 1 The. 10 N 


* — — —— Bee Erg a * — 


aus®r 
Sevgfopn, Gparleh Berele, $- 7 dw 
Bweite 45 8 Kartonkirt. art a 


Beide Bäder waren jhon wenige Bogen nah ihrem Erfheinen vergriffen, ſo 
baf weite Auflagen davon len werben mußten, in beuen fienummebrmwicber 
in allen Hp zorräthi 


— am. a erfte ernfnmentingenn: | ber Muoßieflung, 
pe "Tann wer may Paris monher wi —— 


Tale zu Arden.* 
Urter obenberg's und feiner Mitarbeiter beifit «6 im einer Meitil: „Ber nad 
Paris geht, folite fih buch Rebenberg'e Werk erfi geifig im daëſelbe hineimichen*“ 


Beibe ee meter En will oder Sehen 
beiudht ebenfo Harea Bun usb ber gegen» 
pa a en dann ven Kurs gewianen — — On. I ” 





KH] Im. D. 

Di ä * nbet am 14. 18 und 16 Oetober d. JE. 
Tuchmeſſe. (wicht hg im ee 53* 8* en 30 — — —* 
erflenmal in der menen gr eft- alle babier Ratt. 
— Grgenftä —eS— ſiae Gewebe aller Art aus Wolle Keinen aud Seide, jowie 

Der Berkauf iR ttet end jeber Detail- Berlauf ausgeichlofien. 

—— 
Begien der ur der Meß · Infpertiom nt A 


Aum Beinde der bedorſtcheaden Meffe werben Verkäufer um» Känfer ſteundlichſt eimgelaben. 
Ulm, im September 1867. Mebe-Infpection: Johs. Miller. 


„Sean, Hotel und Henfion Müller, mare ke. 


Mimatifdher 
Gröffnung der Serbfifaifon den 1 September. 
Miich · und Moitencuren, Traußenenren; tägliher Jupert vor frilden un, * deu lldlicheu 
Frankreich, Kalte und warme Sader. Grmäßigte Breife. Aeu derſt cemſeorieble En at 
Bergieigende NMimatiihe Tabele meh sffiriellen Angaben für die Jahre Bet 6, 66, 














Mittlere — nad C. 
Ort. Srptiuber, Ikxtober, spember. —— — 
Dir. in. Rar.|ied. in. Dar. Inn. "in. Ei | - . 
Gersan, Dad | | A Du * 
Monte. | 164 64 334 il, 3, = ! 4 14 1% Ao ben d. meteorel, Station, 
Leser. lbs — - l1y — — 55 —2— | Beobachtung von Hrn, Devet, 
Bra I - |, — - |). — „ von Dr. Dansmaız, 
Die Mimatifhen Berbältniße über bie Mlutermenske werben ſeater verbſenuge. [0-62] 
— 
uch Zufall zu zum erlan Verlauf, billig: seite 
ee Be A — DE, I PnSagen 
o| anillon 
eg ee afes von einer Misgmaner Sarg En 
ter [hönflen mit prödtigen —— Befeyten Wiefem, alles dei eimanber gelegen. Wadfragen oder 


örbern bie HH. Haajenfiein & Begler in Bajel, 


inal- Araber- * erden. 


Dflerte, mit W. F. 131 beseichmet, bei 
kicitations - Ankündi un— von 





Trleſt : 24 Drig wer ei und eine @tute, 
ei ala Hact 8 * te, auch ae, * vd Kenne -f 410 * 
ter, werden am 16 Beptember d. — verficige * Siaud 
Zuge früber jur Cit, Bia Materie Yir. 16 _ Ein. — 
(1186-37) attbias Müller, Ar. 824, 





Nach Oeſterreich ud De ‚Kömifhen Kirhenftanten. 


im verhineiz, fonderz den coulanseflen Bee men näher ib bie durch jahrelangen Forſcheu er- 


dangten Säfemistet zum 
Gewinnen im Lotto, 
Für mic hat des Spiel Intereffe aut 1 Bene ig ber ker die es bietet, weihalb ich die Mefnitate 


— — ies, Mtefefor u. —— der Mathemaiif, 
"Berlin, Bilgelm-Etraße 


Die Traubencur zu Bad Gleisweiler 


ns 5 September, — Kenwaſſet und Meltencur; Dampf 
— - * de De Da —— — Vreſpecte und Aheres durch m 


(TO 86) Dr. med. 2, Schneider. 





Das Hibelungenlied. 


Heberfegt von 
Karl Simrod, 
Mit Yolzfhuitten 


In 4 Lieferungen, gr. 4 
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Zelegrapbiſche Berichte. 


Basler zuftimmend, nur über bie Progtammfrage 3 abzuflimmen, 5* 

gen 1 und 2 aber mur ber freien Veſprechung anheimgugeben. Dr. Liſt 

von Konigeberg bat, entrüftet über bie Heußerung daß Sabotwa eine 

Shane 7 Deutchiand fey, und über die erlittene Behandlung bei Bes 

ſprechung des Bafeler Programme, feinen Namen aus bem Mitglieberbers 
richniß en laſſen. 

Diele Dezeige ans ter gefirigen Beilage ver 

* Berlin, 11 Sept. Die „Prod, —— melbet daß über bie 

Weife des Aönigs mach Hohenzollern ned feine endgültige Beftimmung 

fey. Die an bie beabfichtigte Reife gelnüpften politischen Gerüchte 

feyen völlig grundlos. — Die Abtheilungen des Reichetags confitnirten 


“ Wien, 11 Sept. Dre „Wanderer meldet: In bem neftrigen 
amter dem Borfige dee Kaiers abgehaltenen Minfterrath ift bie And 
gleiung ber Meinungsemidiebenheiten ywiſchen bem ungarischen und 
dern Reichefinamminifter — Die Anſchauungen über bie * 
torndigleit ber baldigen Beſeitigung bed Drfirits und 
Sleichgewichts im Staatähaushalte fanden Anerkennung, und werden 8 


tourte micht acceptirt. Da; 

Streichung bes Erforternifjeh für die ——— aus dem 

Budget für die Dedung der Siaateſchuld beſchlofſen, und ſollen beibe 
narjminifter mit Ausarbeitung der Details zur Durchſührung dieſer 
nahmen beauftragt ſeyn. 


* Bien, 11 Sept, Der „ Debatte” zufolge richteten Franlreich 
und England eine Rote nad) Athen, in welcher fie an die Pflicht der Ner⸗ 
tralität erinnern, unberlären: dab jete Störung des status quo Gefahren 
für Tre heraufbeihtnören müffe, für bie basfelbe allein verant ⸗ 
wortlich jey. 

> Zrieft, 11 Sept. Der 2lopbtampfer Diana” iftmit der oſtindiſch ⸗ 
dinefiiden Urberlantyoft heute Hier eingetroffen. 

* Zürich, 10 „ Abents, Die Cholera tritt broßender auf. 
Heutiger Elart: Neuertrantungen 24, Tobezjäle 12, geneſen 3, Bes 
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Rertd, Dieb „Herman,“ Gapt. ZB. S. Eienke, 24 Aug. den Bremen 
27 ug. von Eoutjampten abgegangen, iſt heute —— bier — — 


ae" 3 Briefe, 


— 

ae Dir haben ſchon im vorlgen Brief geztigt teie et ſich mit der biele 
beffagten Eteigerung ber Militärlaft in Wirtligkeit berhält. Die mittels 
deutschen te waten die euerflen in Europa, wenn man Preis 
und Leiftumg ın Setracht zieht, Auch Fofiete jeder einzelne Bayerische, hans 
noveriſche, badiſche u. |. to. Soldat mehr als ein preußifcher, woben man 
ich Schr leicht übergeugen fann tornm man mit ben Zahlen der wirllichen 

Aſenzſtande im Frieden unb fobann mit ben Bahlen ber im vorjäbrigen 
Priege wirllich vorhandenen friegötsuglichen Soldaten in tie Summen der 
Yubgets, ſewie ber Mobilifirunge: und Ariegsloflen dididirt, eobei neh 
bie Dualität ber preußifchen und fübbentfchen Truppen als eine in jdber 
Hinficht gleiche angenemmen twirb, 

Aber nichtebeftotwenäger Acht die Datſache feft daß bie nerddeulſchen 
Burbesflanten ven jept an größere Dpfer au Geld, Menfgen und Arbeitte 
zeit zum Bunbestriegstweien beifteuern müflen, wofür es dech wie eim 
zweilelbafter Troft eefiheint baß ibre Ariepebubgets foctifch ventahler wer⸗ 
dem, und eine früher nicht vothaudene Sicherbeit bed Fertbeſtando der polie 
tifjen Zuftände Kfern. 

Weit günfiger left tie Sade für Sübbentfäland, Auch er dreht 
«8 ſich um die Ausbehnumg ber Wehrpflicht und die Steigerung der Mili-⸗ 
tärloften, aber marı ift in beiben Richtungen bon den brüdenten Deftime 
mungen der Norddeutſchen Berfaflung frei, obgleich durch Schutz⸗ und 
Trudtundniſſe ber preufiichen je ſicher, wenn man mur überhaupt eim 
lrafngcs miltäriiches Auftreten vorbereitet, 

Eden balb nad) tem vorjäßsigen Rrieg traf bie öffentliche Meinung 
in Eüpbeutiäland ganz tem wichtigen Punkt, wenn fie „die Durchführung 
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ber allgemeinen Wehrpflicht mit ber geringfienjirgenb zuläffigen Dienfi: 


* m borbehaltenb, ſprechen wir unſere Anſicht 
bi ; ige Präfenz des Infanterifien — paflenb ber: 
Dienfipeit in der Linie — aud) ben neueſten 
—* en genügt, wenn man dieſe Zeit aueſchliehlich und 
[ Bi triegerifche Uebungen berwenden, unb ba 
Theil jener eoftümirten Probuctionen und Schau · 
—53 und parabemäßigen Thãtigleit berzichten 
ben „Dienft“ zu nennen beliebte und aus politis 
zu mäflen glaubte. 

ein originelles Reformprogramm aufflelien zu si 

Br im April d. J. von den 99. Jules S 


entourf (ben feiner Zeit auch bie Alla. Big. 
und geſunde Auffafjung ber Sache enihält, wie fie 
" Sloalämann fih unmittelbar aufbrängt und von dem um. 
der Rriegewifienihaft kaum beftritten werben Tann. 
in big offen zu da bie dreijährige Dienfizeit nicht jur 
des Mannes, ſondern zur Erpeugung von rg 
ahnlichen noreliſchen Facloten erforderlich {ey 
—— Grohen für bie jetzige 
iheuer find, um neben ben witllich und un 
zweifelhaft andfpenbigen Vebingungen bed Rriegführens ſeht in Betracht 
lommen. auch briſpitlaweiſe da rin Mann der ein Jahr 
—— Ihärffier Disciplin daran gewohnt wird nur Dinge von uns 
mistelbarem Ariegöiveeih forttwägtend zu lernen und rafilos zu betreiben, 
eine befjere ober minbeftens yore Gewdhnung! haben werde, ala 
toelbem bad gleiche Quantum wirklicher Inſtruction wäbtend 
ober nech mehrerer Dienfijahre ĩ in berbünnter und bertwällerier Feru 
allmählich berabreiht wird 

Post hoc, non propter hoc, lann aud; mit Bezug auf die preußiſche 
ee unb bie in Erfolge nicht oft genug wieberholt werden. 

der neuen Drganifation und Ausrüftung der Truppen 

lonnen —* auch in Sũddeuiſchland ebenſowenig umgangen torrben, 

als birjenigen orldie an die allmahliche Befeitigung mancher juriflifch ober 

lic) Begrünbelen Uebelflände gefnüpft find. ber bei ber Zeh: 

Hellung ber neuen Budgets follte man ven dem gefunden Grunbiag auds 

geben baf burch yioedimäßigere Anwendung bed feitherigen Drbinariums 
eine größere Ariegämarht zu ſchaffen fey. 

Dean toirb id) leicht überzeugen daß eine effective Kriegsmacht bom 
minteflens jiwei Brocent ber Bevöllerung mit biefen Geltmitteln aufgeflellt 
tmerben lan. Den Edlüffel bay bietet chen die verlllezie Dienfigeit, bie 
— ber neuen Husbeimung ber Gonfeription ihren brüdenden Gharafter 


Es jehlt auch wahrlid; innerhalb ber ſuddeuiſchen Gontingente nidt 

am ber militärifchen Cinficht und patrietifen Hingebung um biefe Auf 
zu löfen — fobald fie thatfächlich geftellt ift. 
Bor allen Dingen follte jeber gebildete Säbbeutiche, ſtait ſich Telber 
über die Zage zu verblenden, vielmehr ben gemeinen Mann bahin ju bei 
kehren jußgen ba bie iwveren Opfer welche diefe Lage und jept für bie 
Aüftungen auferlegt, immerhin berfchteindend gering find gegen diejenigen 
welche zur Befriedigung öfterreihii-Frangöfifcher Finanzbrbürfrifie und 
Urmecverpflegungen eriorberlich ſeyn würden. Man jollte bem braben 
und jedes Dlitpefühls wlrbigen fübbeusichen Volle Har machen dah Aaifer 
und Fapit bier nicht mehr belfen fönnen, fonbern bag man eine andere 
Alianz haben muß, die allerdings wieber Blut und Geld loſtet; daß es 
aber doch immer noch viel woßlfeiler, ehrlicher und Müger ift unter Preußens 
Flhrung beutfch zu bleiben und einer ftolgen veichen Zukunft jene Opfer zu 
Bringen, ald fih und die angeflammten Regenten ber fremben Killiur zu 
überlicfern. Wan fann etwa noch belehrend Fe daß die Jeluiten in 
Preußen ſich freier beivegem ald bie Keher in Deſlerreich. 





be Lhuys unter dem 
14 Auguſt an ben frangöjifhen Berfgafter in Bein erlieh, Mlingt und bie 
Bitte ber fübdenilchen Cabinette wm bie frangöfifche „Unterflügung” recht 
toehmüthin entgepen, Statt Babens, welches fich nicht betheiligte, ſcheint 
a wiigewirkt zu babın. 

Aber mas hatte man zu bieten, nachdem ſchon Benetien dem Haß gegen 
Breuben vergebli geopfert war? Defterreihs Erſchbpfung war zu groß; 
man war bort zu allen möglichen und unmöglichen Entilüffen — * und 
prebigte ben Srieg aufs Mefier, aber es waten weder Diefier noch Hände 
dazu vorbanden. Wan überließ bie fübdeutihen Bunbeegeneoſſen ikrem 
Scidial, d. 6, dem preußiichen Tdelmuth, der zuffifhen Verwandiſchaft 
und ber frangöfiichen Unterftägung. Aber Franlreich fand den durchaue 


unerisarielen Ergebniſſen bed bs utfchen Kampfes — ungerüſtel gegen« 
über, und verhärtete vorläufig fein Herz gegen bie Biiſeller. 

So entflanden benn ſchon im Huguft bie preußifd-fündeutfäien Schutz ⸗ 
und Trutzbunbniſſe mit Uebertragung des Überbefebls im lünſtigen Krieg 
an Preußen und iwechfelfeitiger Garantie ber Vefipfände. Mir nlauben 
dat ber Bortheil diefer Verträge nicht zum wenigſten auf ſübdeutſcher 
Seite liegt, infofern Preußen fi für bas militärsiche Handeln und bie 
politiſche Erhaltung ter Staaten verbintlich macht, welche ihm weder poli⸗ 
difche Rechte zugefteben noch für eine Ratle Entteidlung ihrer Ruutärträfie 
eine here Butgſchaft bieten. Die Jollverträge, welche, neben einigen Gon ⸗ 
ceffionen an Preußen, doch haupslächlic den eigenen Lebensbedingungem 
Rechnung tragen, find wahrlich feine hohe Zahlung für bie Ausdehnung 
bes preukiicden Schuhes bis in bie Pfalz unb bis an den Bobenfee. 

Unklar iſt es welche Erwägungen eigentlich zu ber Stuttgarter Con · 
fexeng vom 5 Februar d. J. gefüßrt haben, einem biplomatifd«militärifcpen 
Ereigniß von fehr geringer politifcher und militäriicher Bedeutung Epeciell 
für Heflen von gar feiner, nachdem bereits Dberbeffen dem norddeutſchan 
Kriegeweſen angehörte, woraus ber mobificirte Beitritt bes ganjen Etaats 
durch die Militärconpention bom 7 April und den Bünbnifvertrag vom 
11 April nothwendig folgen muß). 

Nach $. 1 und 2 des Stuttgarter Protolells fühlte man damals wie ⸗ 
der einmal das Debüriniß ſich fo zu organifiren „daß man zu achtungge ⸗ 
bietender grmeinfaner Mction fähig" wetde, und zwar „mad den Principien 
der preufijchen Wehrverfaffung” Nach $. 3 findet man inbeffen bie Am 
forberungen biefer Berfaifung doch zu far, und entichlieht ſich deühalb — 
nicht eitoa durch geringere Präfenggeit wenipftens ben Sag von 2 Procent 
au erreichen — jenderm an ber breijäßrigen Einübungäzeit fefzubalten umb 
fd} mit 1%, Procent Kriegeftärle für Linie unb Rricgsreferve zu begnügen, 
Du $. 4 befennt man dab man die Drganifation und Räftung ſo gleichartig 
machen müfje als zur gemeinfhaftlichen Action mötbig ſeh. Rad} 8. 5 if 
es aber hierzu nicht nötbig die beſtehenden Verſchiedenheiten ber taltifden 
und bienfilihen Borfhriften, der Ausrüfung u. f. iv. ganz und wirklich 
auszugleichen, wenn man nur gleiche taltiide Einkeiten, gleiche Signale 
und nleiche „formelle Beftimmungen des Felddienſtes“ einführt. Auch 
bon ber Gleichſtellung ber Handwaffe unb ihrer Munition wird vorläufig 
Umgang genommen. 

Dagegen wird bie Erziehung tüchtiger Unterofficiere und gebilbeter 
Dffieiere, die Einrichtung gemeinfamer Bilbungsanftalten und bie Abhal · 
tung größerer Uebungen auch biefmal wieder für nüglich erltärt, weßhalb 
man am 1 Detober d. J. weiter darüber reden lenne. 

Die alljeitige Ratıfisation diefes Protelolls begegnete keiner Schwit⸗ 

keit! 
* Schon bie Einführung ber Zundnadelgewehre in Vaden, Heſſen, 
Württemberg geht über das milisärifch unfchäpliche Stuttgarter Programm 
hinaus, und bie nädfte Zulunft wird boffentlig zeigen daß überkaupt fein 
füpbeutfcher Ariegsminifter mehr auf dem Boden jener terhnifch unfchulbi- 
pen Refolutionen ſicht. 

Es ift übrigens dech vielleicht ein bedenllicher politifcher Kern in dem 
Beſchlaſſen der Stuttgarter Gonferenz zu etlennen. Sie ſteht im ganzem 
nod; auf dem Würzburger Stanbpunft, d. h. man möchte durch Eentralie 
fation bie Sraft jedes ringelnen Tpeilhabers fteigern, ohne biefer Gentralis 
fation irgendein borfentliched Zugelänbniß zu maden; man mödte ſich 
einige Vortheile des preugiichen Wehrweſens aneignen, aber man erlennt 
bie tweientlichlien nicht, und gönnt außerbem Preußen keinerlei Gonceifion, 

Sagen wir e8 offen: die fühtorfideutfche Oruppe biltet militärisch bes 
trachlet eine ganz ſchn abgerunbele Maſſe, ber man, in Ermangelung einer 
befiern Amorbnung bie ſtrategiſche Mufgabe ber Bertheidigung des Dbers 
theind mit einer gewiſſen par innerhalb des gefanmten beutichen 
Vertbrivigungs Syfiems zuweilen lonnte. 

Doch es ift Har daß in Krieg und Frieden eine ſeſtere Überleitung 
bierzu erforderli wäre, als eiwa diejenige irgendeiner beratbenben Bes 
börde von Delegirten und Dfficieren gleichberedhtigter Souveräne, bie ihre 
— von Fall zu Fall und flets ohne Prajudij inſtruiren lönnten. 

Es ift ferner Mar daß die — Untvartichaft auf eine ſolche fehlere 
mmilitärifche Leitung, ober mit einem Wort „Hegemonie,* nur Bayern 
zutommt, daß aber jeder Babener oder Echtvabe Puh lieber noch bon Berlin, 
ja von rel oder St. Petersburg aus, militärisdp regieren ließe ald von 
Münden ker. 

Gs muß gejagt jeyn, — es iſt waht. Die Thalſache ſicht fo frR, 
daß es gar nicht darauf anlemmi hier abermals bie wohlbelannten Grunde 
yu enttsideln, weiche nicht eiwa den Bayern, Schtwaben oder Babenern 
zur Zaft fallen, ſondern zus Geſchichte und Ralurgeſchichte bes deutſchen 
Volls gehören. 

Da man nun die in ben betreffenden Staaten felber am beften weiß. 
und dennech ſeht abgeneigt ift des alein gegebenen militägiichen Moglich⸗ 
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Teit, nämlich der birecten enncentrifchen Verknüpfung mit Berlin, Mar ins 
Geficht zu fehen; da ferner bad fübdeutiche Volt, durch den Arien enorm 
erichöpft, jedem neuen Geld» und Menihenopfer wiberfirebt, und vielfach 


nicht toumtern ioemn feit den Friebensfchlüffen ein belle® Jahr faft nutl 
für bie Erneuerung ber fübbeutfchen Militärkräfte entſchwunden ift, Ban 
wartet in unllarer Stimmung ab eb ſich nicht eine gang neue günftige 
Aus ſicht ohne Gefahr und Roften öffnen wolle, Eine Minberbeit hat dabei 
gan beftinmte Ichlimme Hintergebanken im Herzen, die Mehrheit aber gar 
. beftimmies Ziel vor Augen. So tauchte benn bier und ba ein neuer Ent: 
wurf, oder ein preußiicher Dfficier, ober ein preußifchen Reglement, ober 
irgenbeine andere anregende Reuigleit auf, um in ber Regel bald wieder 
des avouitt u werben. 

Der erfte bayerifche Entwurf zur fofertigen Einführung ber allge: 
meinen Wehrpflicht wurbe bon ben Ständen als umfertig zurücgewichen; 
er iſt jet wohl auf dem Wege durch alle bie verfaffungsmäßinen Slabien, 
wweldhe man auch in Württemberg jorgfältig einbält, um fich vor Ueber: 
ſtarzungen zu büten, und toeldhe bafelbfl nach dem Stuttgarter Staatsan: 
er etwa folgende Hette bilben: Rriegöminifterium mit Baffencommans 
do8 und Dberreerutisungsrath — Minifterium bes Innern — Gcheimrath 
— ſtändiſcher Ausſchuß — Ständelammern — Regierung — Ariegäminis 
ſterium mit Waffeneommantos und Überrerrutirungsrath u. ſ. w. u. f. w· 

Das alles ıft verfaffungsmäßig, und bem liberalen Patrioten ange: 
nehmer als bie Billlür eines deſpotiſchen Militärcabinett ; aber es dauert 
Tange, ſehr lange, und bie Berfaffung bietet feinen Schutz gegen eine Inbas 
fon ber —— Freunde. 

Die Ueberlafjung einer erheblichen Anzahl preußiſchet Gewehre hat 
man fidh, wie in Heſſen und Baden, fo auch in Württemberg einftweilen ge 
fallen lafjen; aber bie Beihaffung einer volftänbigen umb gleidhartigen 
Ausrüftung mit gepogenen Hinterlabern ſcheint für Sübbrutigland noch 
in giemlicper Ferne zu ftehen. 

Ale —— * don denen wir reden, muſſen ſich ja wohl 
gerabe jept ihrem Ente nähern, aber einesibeils 7 ihr Einfluß ein fort 
wirtender, und andererfeits bleibt zu fragen: wann? mad welcher Ride 
tung* mit welchen Abfichten? auf welcher politiichen Erunblage? man bie 
ſuddeutſchen Dilitärträfte endlich zufammentaffen wird. Guis, quid, ub 
quibus auxiliis ete. 

Eine von verftändigem Egoismus befeelte umd mit meiterem Blit 
begabte Politik Lönmte in dım Salzburger Zwiſchenfall ein [häpbares Mit» 
tel erfennen um, an bie Etelle ber vorhandenen etivas lakoniſch gefaßten 


Sqhut · und Trufverträge ein für Sübbeutichland möglichft günftiges * 
nitides Ablommen über bie innere a und obere Leitung ber 
Milisärverhältnifle mit abzuiclich 


Breußen 

Bir haben ſchon darauf bingeiwielen we — Bedingungen 
noch jeht für dieſe Staaten erwirkt werben 16 

Der Art. Padua ner d. 5, bie allgemeine 
Behrpflicht, twäre anzunehmen. Ben dem Urt, 59 dagegen nur bie podlf: 
jaha ige Dienftverpflictung in Linie und Landwehr, feinedtvegs aber bie 
dreijährige Präfeng bei ber ‚Sahne. Mit Art. 61 Fönnte man bas panze 
Eyftem ber preußiichen Dienftvoriheilten und zn. — 

verbehalilich der auf bie Peäfeng beyügtichen Anerdn 

drüdenden finanziellen Beftimmungen des Art. 58 (gleiche Ber Eentchung pe 
Bunpestriegslaften), 62 (die bewußten 235 Thlr. per Kopf ir 
Ronbeb), 67 —— ber Eriparnifie an bie Partei Ay lönnte man 
ſich jet noch bei einem Ablommen mit Preußen ebenfo frei halten als von 
den allzu tief —— Befiimmungen des Art, 68 hin ſichtlich des 
Vraſenzſtandes, der Garniſonen u. |. w., wahrend bie Eingangsbeflimmung 

biefed Metileld über die Einheit ber deutſchen Ariegämadht unter Preußens 
Oberbeſehl jenem Ablemmen zu Grund Liegen müßte. Auch 
der Gingang des Art. 64 (Gehotſam dem Bunbesieldberen im Fahneneid) 
wäre wohl als nöthig zu erlennen, 

Es ift nur allzu deutſch wenn man jet, wo ed ſich um die Eriſtenj 
der Mitielfinaten handelt, feine unmittelbar moibivendige Maßt egel au en 
greifen wagt, bebor man biefelbe als Glied im die name Kette eines mebrı 
ſach durchdachten und für die Ewigkeit berechneten Eyfiems Eunfigereit 
und berfafiungspemäß —— — bat. Dan will vor allen rn. ein 
Eyfem — und debattirt —— ſchatſſte über die ein», oder 
ätveis oder breijährige Dienſtzeit, flatt bie mnöthigen u 


mäüffen. 

Die Ausführung bes momentan Rotbtuenbigen wäre bie befle Schule 
ber Erfenntnif für bas lünftig Erforderliche! Was man jept zur Lebens: 
erbaltung braucht, ift vom den Stanbpunften aller Eyfieme aus basfelbe, 
Dan muß fo ſchnell als möglich) in genünender Müftung mit einer Kriegs ⸗ 
Rärte bon 9 Proc, ausrüden fönnen, Dan muf #8 Preußen ermöglichen 


ben Derbefehl, welchen man ihm für ben Kriegtfall bereits vertragemäig 
übertoiefen bat, in teirflich nupbringenber Beife auszuüben, inbem man [dom 
jept (ober enblich jett) bie inneren Verfhiebenheiten ber Herre außgleicht, 
und bem bemnädjtigen Überfelbsern jede Belsgenheit gibt mit dem In⸗ 
Airument welches er für uns banbhaben fol befannt und vertraut gu wer⸗ 
den. Dan muß Preußen beiweifen bak Sudbeutſchland Fein verlerener 
Voſten, ſondern bie Heimath er Soldaten und patriotiſcher Männer 
if, bie der norbbeutichen enofienschaft mindeſtens ebenbärtig und 
werth find. Man muß zeigen bab Deutfchland immer noch mebr als ein 
Fred ober daß es boch wenigſtens ein folder Gebdanke ifl ber deutſche 
Arme und Schwerter mit berfelben Energie in Bewegung ſehen lann mit 
welchet die Idee eined großen Preußen ober eines preuhiſchen Allein. 
deutihlanks jo mandje tapfere Herzen im Norden belebt. Nur fo kann 
bie —— Idee im beſten Sinn eine neut und große Aulunft ge 


Wah Ausfichten ſich dagegen Öffnen ivenn wir uns von dem gegen 
benen Boden der br ig bintwegloden laffen, um zu bem beber · 
ſtehenden eurepäißcen Krieg eine neutrale eber gegen Preußen nerichtete 
Stellung einzunehmen, haben teir in Rr. 240 bei der Betrachtung ber 
Salzburger Schauſpiele nach beftem Ermefien gezeigt, 
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ches bis zum 9 Sept. Morgens ommenen — 

—* im gangen 271, alfo eiwa 1%, Prosent. Nur eine einzige hatte den 
Tod ur e. Ernfli Kranke wurden läglich nach Augsburg verbracht. 
Die Im waren leichten Charakters, meift Diarthden, UAnginen und 
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a rege 10 Sıpt Der eg naht 197 — auf 

ſich der erwähnten „Baflauer Rönigsarefle” (gegen das Hohenlohe» 

ſche Miniferium und bie jepige giwrite Kammer) angelälofien haben, Auch 
in der Oberpfalz ſoll fie ſarle Tbeilnahme finden. 

Norbbeutiher Bund, (—) Berlin, 9 Sept. Bir kennen jept 

Das Ergebni Tämmetlicher Seigtingkinchlen, bis. auf bie ber beiben ſchwarz · 

butgiſchen Fürftentgümer, Dr. Georg v. Bunfen, ber bereit in ber dei 

maih feines Baters, in Walbed, gewählt war, hat jeht auch im drit · 


Bürgers und Lohgerber Halenclewer, bei ber engern Kahl den Regierungs⸗ 
<anbibaten Dr. Dito Nichaelis und Santrath Devend erlegen. Fut bie 
Forsfihrittspartei find diefe durch eine Bereinigung ber — ——— 
mit der Social Demokratie bewirlten Riederlagen um fo eipfindlicher, als 
fie auf einem berkältnigmäßig günftigen Terrain erfolgten, und ald daven 
gerabe ber Genrralbevelmädtigte ter Partei, trog feiner aufopfernben 
Thätigleit, beisoffen wird, Tweſtens Wahl ift noch unentidieden. Außetr · 
dem finb von ben berborsagentern Mitgliedern der National-Ziberalen 
Bette und Reſchenheim bis jegt nicht wieder gewählt. Die Führer ber 
Bariei * end bor —— Tagen beſchloſſen bieie Herten bei den be 
vorjtchenten Rachtoahlen aufzufiellen, und ihnen für rinen ber hiefigen 
Beyixle den ar Georg Jung zugugefellen. Ein befinitiver Beſchluß über 
die beiden jür Berlin aufguftelenden Ganbibaten foll erft im einer morgen 
Abends ftattfindenden größern Batteivrrfanmlung gefaßt werden. dilt 
Waldeds zunchmente Popularität iſt es begeichnend daß berielbe dreimal 
getoähle worden ift (in Berlin, am Nhrin und in feiner Heimath Wuft 
falen), und außerdem zweimal auf ber engern Wahl fteht. Die confer- 
valibe Patici im Neidjsiag wird nabezu 90 Köpfe yählen, bie freie cons 
jerbatige Bereinigung 25, die Linke 30, und die nationalliberale Partei 
80, Auberder find gewählt 11 Polen, 13 Bartienlariften, 6 Großbrutiche 
ober Alerilale, 12 Altlibetale und 8 Social: Drmofraten. Aus diefem Zablen« 
Berbältniß,feineNigtigleit voransgefeht, ergibt ich daß bie Megirrung in allen 
wichtigeren Frogen über eine ergebene Mehrheit wird verfügen lönnen, Denn 
Die National:-Liberalen, welche ſich vorwiegend aus ben neurztioorbenen Pro: 
Hinzen und aud den Meinen Bundeöftaaten rerruirirt haben, bilden der 
möge ibred taftlofen Drangs nad Herfiellung cine Einheitäftanis viel 
eher ein tegkerungsfreunbliches als ein oppefitioneücs Element, Daß die 
Polen, trag tem Proseft welden ihre Abgeordneten auf drin erfien Neid;de 
tage genen ben Rorbbeutichen Bunb und bie norbbeutjche Bundesverfajs 
fung erhoben haben, nun doch wieber Vertreter in ben Neichätag fenden, 
ift allerdings ganz polaiſch VPolniſch iſt es audiwenn „Dyiennit Pognaneli* 
jet über den Verluft einiger Reijstagsfige, welchen die Bolen erlitten, jams 
wert, und die Schuld daran dem Erzbiichof von Poſen —— weil 
biefer, im Brgenjah zu dem Verfahren feines Vorgängers und ber Bilchöfe 
am Rhein und in Belgien, die pelniſche Geiſtlichleit zus Paffiviräs gegen, 
über den Wahlen verurtheilt Gabe, „Wenn eine politische Partei," bemerft 
dazu bie „Norbd. Allg. Big” ganz * — ſolchen Zugeſlandniſſen ſich 
—*2* — ba fie unmächtig Sep fi fe nit von riner fermben 
Kraft getragen werde, bann ericheime —*8 — — ala politiſche 
Partei in einem ſehr zweifelhaften Lit,“ — Der jeht in das Gebäude 
des Stantsminifteriumd übergeficbelte Bundesrath hielt bort heut eine 
längere Sihung. Seine Ausſchllſſe für Rechnungẽe-, Bol» und — 
weſen berleihen geſiern die Etats der Einnahmen an Zollen und Ber: 
brauchtfleuern. Seitens ber preußiſchen Regierung iſt bie Niederſetzung 
einer aus — bed Bundrögrbiris an Gommtiifion 
ben — einer ProccBoronung für dem Nordbeutſchen 


Rei ‚, 10 © Die Reihstagiwahle vl 
—— —* 668 —— De 


gung Cs handele fi biefmal um bie Wahlen zum Landtag, und es 
fpeint fat als wilrbe bie am biefelben ſich — = lebhaſ · 
ter werben als gelegentlich ber Reicht Es if namentlich die 


beutfche Bolfspariei fer in igrem Streben fi i im Reichttag unb Landı 
* fine Vertretung zu ſchafſen, ben alten Parteien ben Handſchuh hinge ⸗ 

jen hat, 1x08 ihrer Niederlage in den Neichstagswahlen. Es ift wohl 
* dag fie dichmal tornigfiend einige partielle Erfolge auſzuweiſen 


ſondern fie find alle mehr ober 


haben wirb, Dee melde yon den 
Particulariftifchen@kementen untergeorbneterBattung, krie Bebatter Schnei ⸗ 
bes und — — wenn fie nur Sertiefmanten find — . 
werden, Bortheil bringen. Es it übrigens auch bei ben 
Wahlen bie außerorbentlih geringe Beikeiligung ber Per har 
ten yu Tage getseien. Diefer Umfand verbient Beachtung, weil er vi 
chlagendſte Widerlegung ber von getoifier Grite vielfach aufgeftellten Ber 
bauptung ift, als ſey bie geringe Betheiligung an ben Reich 
ein Detoris ber geringen Beachtung welche ber Neichätag und mit ihm bie 
* —— der Verhaliniſſe in Deutſchland finde. Die Wahr⸗ 
beit ift, abgejehen von Momenten großer politifcher Erregung, dab unfer Volk 
eine apaihiſche Maſſe ift, die ſich leineswegs von ber Drbeutungtikres Wahl · 
rechts Rechenchaft gibt: mag es ſich um Wahlen inder Gemeinde ober im. 
Staate handeln, überall tritt bie gleiche —— zu Tage. Mas das 
Reſultat unferer Reidötagewahlen betrifft, fo iſt dieſelbe volllommen 
identiſch mit dem früheren, nur einige Ramen find andere geworben. Hr. 
v. Schwendler ift in politifher Begehung Hrn, v. Wahborf ebenfo wahle 
verwandt wle Hr. Genaſt dem Hrn. Hering. — In militärifder/Beyies 
hung madjt fih bas Herannaben des 1 Dit., bed Tags an welchem bie 
Militäreondention in Kraft tritt, mehr unb mehr au —— durch 
das jahlreichere —S preußifder Uniformen bemerkbar, Dad Lands 
wehrbezitlocommando ift feit dem 1 d, IM, bereits bier en 
1 Det. werben bie breuhiſchen Dfficiere erwartet, welche thrild ee im 
Giefigen Gentingent eingetretenen Loden einrüden, theils mit hiefigen. 
Dfficieren taufchen, unb gegen den 10 Oct. wird die Verlegung eines Theile 
ker Garniſon (ein Bataillon) von bier nad; Jena erwartet. Die alte 
Muſenſtadt wird dann zum erftenmal dauernd Garniſon ——— und 
baburd) natlitlich —— an ihrem bisherigen ausſchließlich 
miſchen Gharalter Einbufie —— Vielfach befürchtet man 3* 
gen uwiſchen Stubenten und Officieren; abgeſchen baden * das Duell 
imtner weniger unſeren mobernen Anqhauumnen entfpricht, ſo iſt nach den 
in Preußen gernachten Erfahrungen bie rege ienſtpflicht jevenfalls 
auch bier von den ſegendreichſten Folgen begleitet geweſen. inbem durch ſie 
ter Gogenjag zwiſchen Studenten unb ne verwiſcht worden if. 
Deimat rührt fich zu neuen Feſtlichletten, nachdem eben bie Wartburgfeier 
isren glüdlidyen Verlauf genommen, Am 8 Ditober feiert das großhere 
he se Paar das Feft feiner ſilbernen Hoczeit. Öndehöge, Mumie 
nationen, fünfilerijhe Au! un u. dal. werden ber Stimmung ber Reſideng · 
bevölferung Ausdruct ge Die Weimarer Bürgerkhaft wird bem 
Hürftenpaar den Garten zu —* Frescegemulde überreichen, welches Pros 
feſſor Wislicenus in der Schloßcapelle ausführen foll; im Lande fammelt 
man ein Capital zur Erweiterung der Minbenanfalt, Leber die Frage: 
teer Lünftighin, nachdem Dingellebt ale itm gemachten fchr glängenben 
UAnerbirtungen für ein ferneres Verweilen unter und andgeiclagen, bie 
— a ee Be ee 
Kamen cheidung noch nicht getro 
IxI Samburg, 9 Sept. Wenn Braun aus Wiesbaben recht 
hatte, ald er auf bem bollawirthichaftlichen Gongsrh fagte: —— des 
Staats [ep Mactentwidlung nach aufen und Rechisſchutz nach innen, 
dann führt fein norddeutſchet Bunbesftaat feinen Namen fürber mit Recht, 
weniger große Gemeinden, Wie man in 
den übrigen Bundesländern im biefer Begiehumg dentt, wiſſen wir nicht; 
in unferer alten Hanfelabt witd jedoch er —— amburg feine 
ſlaalliche Rolle audgefpielt, mit be er Dr. Re, 
ber jührer der antiannegioniflifchen Dem u ber Tante in verlepten Büsgere 
Iafisfigung: dafı Hamburg nur ned) eine große Örmeindefey, under bet« 
laugte darum bie Bejeitigung berjenigen Berfafjungsbeftimmungen welche 
ſich mit ben veränberten Verhältniffen nicht mehr vertrügen, ſondern nur 
einen unnüßen, läfligen Apparat bilbeten. Mod tveiter gieng I. Lühree, 
welchet benz Anttag ſiellie: bie Berfaffung in der Weiſe zu ändern, baf ne 
Dürgerfhaft auf 30 aus directen Wahlen bervorgebende Mitglieder ber 
fhränft werke, ber Senat aber einem Magiftrat Plat made, welcher ber 
Tteben folle aus einem Taufmännifden unb einem — Bürgermris 
fter, einem Gtabtferretär und je einem Dirextor für bas finangs, 
am. — Zau · und Santtausweſen. So denkt jcdoch "nicht der 
Senat, wel er im Gegentheil ber Anſicht ift: bie Exreignifle be borigen 
Sabre hätten auf bie Stellung Hamburgs keinen andern Einfluß ausge 
a 090 [u dincn Dirmenediel beisinft, inbem inbem Hamburg „auß einem 
beutfihen Bundes ſtaat jeht ein nerbbeutjcher Bunbesftaat” geworben, Aus 
biefen Grunde korigert er fidh bern auch auf bie bom ber Wiüngerfehaft tote 
det holt angeregte Berfaffungsänberung einzugehen, Die Zinte ka u ihn 
Inden erg die ge * * Senatord eꝛwachſenen Ber 
* en zu zwingen, ob mit ber nädfte Mit bewei · 
Der Senat hat au auf dieſen Tag namlich —— 
aka Senatswahl eine Sigung ter Bürgerfchaft anberaut, und 
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1. Hierauf will ſich die Binke jedoch unter Feiner Brbingung einlaffen, 

Buchftaben ber Brrfaffung für fid), wenn fir behauptet daß | 
Vertraumnämänner allein zur Wahl competent ſehen. 

Minen, ER era 

Sıpumgsfaal verläßt di beflußunfäbig mı 

ſich fo fange aller Theilnahme an den bürgericaftlichen om | 

en bis der Senat die neulich gewählten Wertrauemämänner zu einer 


{fihung beruft. 

—— —— T Wien, 10 September, In ber 
—— üdherrhnenahorſe⸗ Bat bie Ebegeſet 
** ——— einen herborragenden Matz eingenom« 
und nachdem bekanntlich der eonſfeſſtenelle Ausſchuß beauftragt 
—— —** —3 * VPuntt ins Auge zu faſſen, hat derſelbe 
KH — — einen in ber Form 
eines toifelißen ns 2* Geſehentwurf ebirt, welcher bie Hei ⸗ 
lung ber für iranthaft cracht eten Zußtänbe fofort mit dem u = 
ginnt, unb das un ung volkänbig und nach allen Richtu 
von ber Einflußnabme ber Kirche lesldei. Das game Biber in * 
geweſene Ederecht wird auher Kraft und an deſſen Stelle treten, 
„auch für Ratholiten,“ bie einſchlagenden Verſchriften des allgemeinen bürs 
Gefegbuche. Auſgehoben werben bie geiftlichen Gerichte in Eher 
achen. Es if Sache des ner für die Angehörigen einer Kirche berem 
Vorſchriſten begiiglich der Ehe zu beobachten. Aber aus einem litchlichen 
Eheterbot kann, felbft wen nach Inhalt besjelben eine batwibergefchleflere 
Che für ungültig erflärt Per‘ geſedlig ne irn nicht abgeleitet 
und bie Gültigleit ber Ehe nicht angefochten werben; ber Empfang der 
böperen Weihen ober bie Ablegung geirtiher Ordenägelübbe gieft bie Um 
gültigleit der Ehe nicht mehr mach ſich; eine Ehe kann auch jwiſchen Ber 
verihiebenen Religionsbelrnntniffes, und namentlich auch geiläen 

beiften und Richt-Gbriften, — werden. Zur Gůltigleit ber 
im „= bie _ Erflärung — ine 

Zeugen — 


—— I bad votaufge gangene Aufgebot re ea bleibt 
ten Brautleuten anbrimgefiellt neben biefen Vorichtiſten des bürger 
lichen Rechts = ben Borfchriften ihrer Kirche zu genligen und ned dem 


ERBERTSG 


Int 


bürgerlich er Eheſchluß auch die Kirchliche Trauung nach 
aufuchen. ehe 3 ber Diäpenfation bon einem Chehinderniß 
if jeber geiftliche Einfluß ausgeichlofien, und witd diefe Dispenfation che 
itgendwelche er auf bie ragen der Kirche ertheilt. Much bie 
Ehe ſcheidung baben a eompeienten bürgerlichen Behörden und 
lediglich nad Mafgabe ber Scheidungegründe des bürgerlichen Gefetzbuchs 
aus zuſprechen, und ſelbſt die vorgeschriebenen gütlihen Vortellungen, um 


bie Echeibung zu hinbern, haben nicht mehr von bem Geiſilichen, fonbern 

von bem Gemeindererſtand zu geſchehen. So ber Gefegentwurf. Ob der⸗ 
— in dieſer nn Ausfdt bat auch nur im Abgeotdnetenhauſe — 
denn im 


— ————— 
IM, on anbern en, 
—— laum verkhlichen wirb daß e8 in Iehter Jnſtam and 


gegen ſich haben küirke, und bafı, wenn e8 einen ſolchen Ges 
u er bie Stellung bes db, Beuft, deren Stärke weſent 
end der Rrichäfamgler auf bie Mehrheit des Balls 
hauſes ſtutzt in einer Weiſe erjcüttert werden könnte melde weder ber 
bes conflitutionellen , no aud) nur ber geordneten 
Raatlihen Enttwidlung überhaupt zu Ratten fäme, 
Grogbritaunien, 


2oudon, 9 Sept, 

Bis zum 8 d. Abends war beim Miniferium noch feinerlei Kunde 
über bas Schichal der abeffinifchen Gefangenen eingelaufen, mit Mauönabme 
—— Gele —— in II a —* 

melbet man bom affung derſelben nichts wiſſe. ter biefen 
Umfländen ift die Lage der Regierung eine ſchwierige. Mit ven ar 
fpieligen Anftalten fortzufaßten, und zu den bereits ber; 2 Did, 

Pf. St. noch Weitere ummen aufs Gerabewohl zu aben, kr? 
angefüchts ber Dppefition eine bebentliche * Anderrfeits wurde eine 
Nüdgängigmadung des —* ehe bie Freilaffung ſich allenfalls 
beftätigt, auch feinedtvegs eine beneldentwerihe Lane für das Minifierium 
herbeiführen. Wenn DE che Bass ber Mcr Mi Delihe Da GE 
Einftellen der Ruſtungen, — — ruſtlges melben, 
find beibe Lebatten nicht torit dom ber Wahrbeit entfernt. Reue Ber: 
binblichfeiten, wie Mieten von Transpertfahrzeugen, ſind in ben lehten 
Kagem nidt eingegangen worben; bed) ſchaffie man an denjenigen Arbei⸗ 
ten unb Vorbereitungen bie bereits begonnen waren, mit wo —— neh 
größerer Energie und Schnelligkeit als vorher, Die verſchiedenen Com⸗ 
manbanten für bie einyelnen Departements und Trsppentheile find er 


Cy 


mamnt: Sit Robert Ropier Dberbefehläßaher, Sit Charles Staveley und 
commanbanten, 


Oberſt Malcolm unter ibm Oberſt Meretoeiber 
Befehlshaber ber Gaballerie. Nach Briefen aus Sn fiebt man bert 
| dem Belbzuge mit bebeutenb mehr Theilmahme no als in Enge 
land, Schon war man aus lange — auf das 


Ungebulb über das 
| Project verfallen eine Pritat: Orpebition abqufenben, iwegu ein höherer 


Dfficter augenblidlich 2000 Pf. St. eignete, und einige 200 Freiwillige ſich 
meldeten, als von London aus ber Beſchluß ber turbe 
ie Sacht energiſch in bie 58 zu nehmen 
en mit lebhafteſter 8 
Rimmte heran in ben way; 
ab unterfellt, ber Banktrandpert fi —“ von Eurz dem 
Ropu.f. w. Es heißt: per Fr 
bepleiten, Im topograpbifchen Bureau wird ein Meines Handbuch Für bie 
Dffieiere gebrudt, und bon Hrn. Wyſd, Kartographen ber Königin, reine 
vorbereitet, 

Ms beſtes Wert über Abeſſinien, befien Topograpbie, Alima 
und Naturgeſchichte, Na in ber Times len: „The High. 
Innds of Aethiopis, by Major Harris. 3 Vole‘* (} nbon, Longmans, 
1844), Eine beutiche Üeberfepung babon if, 1845—47, in Stuttgart 
erſchienen. Major Harris fand an ber Spihe einer amtligen Miſſion bie 
im I. 1841/42 don Bombay aus das Land bereiste, zunächft um mit 
Sahıla Selaffie, dem bamaligen Herrſcher von Schoa in Sib-Mheffinien‘ 
ee anzufmüpfen. Belannt find auch die * — 

cwerle von Lefebvre („Voyage en Abyssinie," 6 Bhe. Paris 1848 
bis 1959) und Ferret unb Balinier (5 Bbe. Paris 1846-53); dann 
bie beutfchen von Rüppell (2 Be, Frankfurt 1888 —40, Arapf (Reifen 
in Dftafrifa, 2 Bor. Tübingen 1859) und Brehm („Ergebniffe einer 
Reife in denn " Hamburg 1863). 

Man Hagt: bie —— Gegenwart wolle feine Poeſſe mehr leſen, 
wenigſtens leine gere br Be tie Reimpreduction ſchwerlich 
je fo maflenhaft, u da eig immer Verleger finden, fo lann auch u 
nicht jo ſchlecht ſeyn als man fagt, Wie in Deutfhland, fo auch in En 
land und Amerika. Inſonderheit die Zahl der Dichterinnen wächet ba * 
beunrubigenbem Verhaltniß. Ind⸗ſſen begegnet mar auch älteren Namen, 
und unter ihnen ber Dies. Harriet Beecher Stome, Berfafjerin von „Unele 
Tom's Cabin* (dem glodlich agez mit einer Sammlung xelis 
giöfer Gedichte, des Titels „Light after Darkaess* (Lid nad Dunlel- 
beit). Die Verfaſſerin hat Tängere Zeit in Rom gelebt, und auf biefe Stadt 
bezieht fih ein Theil ihrer Dichtungen. — Ein Auffag über Tennyfon 
imGbromicle — mir erhalten es noch immer unter ber borgreifenben 
Abreſſe „Augsburg io Prussia“ — machi einen ey Verſuch bie 
in England beimifche übertriehene Bewunderung ultertseichen und 
auderfüßen Tennyſon ſchen Bocfie de der tar —* zurũczufũhren. 


VBaris, 9 Sept. 

Der Moniteur zeigt an daß Marquis Lavaleiue, während ber Ab ⸗ 
weſenheit des Mrmirals Rizault te Gencuily, interimiif) das Portes 
teſeuille ber Marine übernommen Ar 

Dr ‚Minifter ber öffentlichen Arbeiten, Gr. be Forcade la Requette, 
bat auf einem zu feinen Ehren deranflalteten Bankett eine Rede gehalten, 
unb barin im ſehr warmen Worten ber ſegenereichen Folgen 33 
lche di iche Handelöpelitit für den Wohlſtand des Landes gehabt, 
Dabei hat er jedech nit verſchwiegen daß Handel und Ortverbe gegentohte 
tig in einer ſchwierigen, boffentlich bald worilbergehenden, Lage ſich befin« 
ben. Reinesturgs fey aber, wie man bon gewiſſer Seite ber behaupten 
twelle, die Handelöreform bafür verantwortlich, Weit entfernt eine faͤn ⸗ 
dige Störung in ben Gcichäften hervorzubringen, ſehen bie — 
teäge dlelmeht eine Butgſchaft für bie Sicherheit ber internationalen 
——— fie ſeyen bie eigentlichen Handelsberiräge zwiſchen = 


Der Eourrier frangais hält es nicht für überfläffig im biefer Zeit. 


der Congreſſe im Muslande bad firenge u vom 27 Juni 1866 über 
pa Se wiedet 
Das gleiche Vademecum gibt das Sieche feinen nach Genf reiſenden 
u ou mit auf ben Er Nebripens bad J. be Baris zu wife 
fen daß bie Benfer Reben jo eingerichtet em * daß ihr Abdruck im 
ſranzdſijchen Mätterm ohne Bedenlen erfol; 

Wir die Gorrefp, Landäberg — dat di bie — Regierung bes 
reits ihren Beitritt zu ben bon bem internationalen Congreß in Baris vor⸗ 
geſchlagenen zum der Genfer Gonvention erflärt. 

Ein durch den Telrgraphen verbreiteted Gerücht: daß Baribalbi gm 
Beldirate Bei * v. sen, dem preubiſchen Geſandten, gelpeist habe, 
wird 4 —22 

Yan empfangen, bie bis zum 5 Juli 





Dos dortige officielle Journal pibt Eingelbeiten über bie Veſit 
be korfifichen Provinzen und ber drei Gitabelen von Winblong, 
GShaubor und Hatiem, Diele frieklidhe Groberung wurde von ben Mandas 
rinen ſelbſt mit Refignation hingenemmen. Die Bevolle · 
ung Begeugt ihre Fecude barüber bafı fie jept einer Regierung angehört 
welche fie argen bie Serräuber zu befhügen im Siand iſi. Die Ehinefen 
umb Anamiten baben fofort um Erlaubnikfcheine für die innere Schiflfahrt 
nachaefucht, um Roriheil aus ber Aufhebung ber BöMe und anderer coms 
wmerciellen Sermammifle zu giehen. 

„ Varis, 9 Sept, Der Moniteur, welcher bie wichtigſten Throns 
reben nach bem Telegramm zu veröffentlichen pflegt, Wartet bie officielle 
ittbeilumg bed volflänvigen Textes ber Thronzebe des Großhetzoge von 
Baden ab, Man zerbricht ſich überflüffigertveife mit berjelben ben Kopf. 
Der Hailer wußte ja bereits aus dem Munde bed elbſ den 
GEntihluh dedfelben ber preufilchen Einheit Deutiälants auch dad ledte 
Dpfer zu bringen. Uebrigens wurde bie Rede bier unrichtig berftanden. 
Sie mihält wits von einer Beichleunigung des Eintritis in den Nerbbeuts 
fen Bund. ine fo beftimmte und fo weit gebenbe Erklärung würde 
allerbings Genenbemerfungen des Tuileriencabinets undermeiblich machen. 
Sp biel wurde in Salzburg wohl jedenfalls ausgemacht: da Frantteich 
und Drflerreich ſich für die Erhaltung bes Friedens verwenden folange 
Preußen auf das beutfche Kaiſerihum, Rußland auf Beiwaltthätigleiten 
negen die Türkei bergihten. Es gehört allerbings eine flarfe Doſis Dptir 
mismuß dazu um an einen ſolchen Verzicht zu glauben, unb es iſt mithin 
ebenfo Awer an einen langen Frieben zu glauben. Aus ber morgigen 
Throntede des Rönigs Wutelm will man erfahren ob er bie beutiche Eins 
heit neuerbinge als eine Nothiwenbigfeit der Weidichte und bed Patriotise 
mus erflärt obne die Franzöfilchen Vorurtbeile vom Nilolaburg und Prag 
au ſchonen; oder ob Preußen +8 berzieht den Frieden innerhalb der oben 
erwähnten Bedingungen einzuhalten. Alle Nachrichten aus Deutfchland 
verſorechen eine Sriebenstebe, welche ein wilrbiges Seitenftüd zu den Rai: 
vetäten dea Salyburger Rundfchreibens ſeyn fol, Wird diefe Erwartung 
nicht getäuscht, fo teiffen Sie auch bereits bie glücliche Wirkung welche bie 
preußiiche Thromvebe in Paris und Frankreich hervorbtingt; benm es fehlt 
nur noch dad Wort des Königs Wilhelm um den Franzofen vollends wie 
der gelhäftliches Bertrauen einguflößen, Auch fie erwarten bie Parole 
ſchon aus Berlin, — Nachrichten aus Skandinavien melden übereinflim- 
menb daß in Dänemark wie in Schweden unb Rortvegen, ungeachtet ber 
neurrlihen Demonfrationen in Hoperbagen, ein gtündlicher Uenſchlag der 
offentlichen Meinung eintritt, welche nur noch geringes Bertranen in 
Frankreichs Politif und Madı beſiht. Auf bie Sympattie melden Volks, 
feagt man bier, fünmen wir mod reinen, wenn auch Schweden und Dänen 
und den Rüden Ichren? — Die Bürgerfchaft von Marfeille verlangt bie 
Wirbereinführung rd ftrenaften Baptvefens gegen Jialiener, welchen der 
Erntelltin Frankreich nur geftattet werben fod wenn fie ſich bei dem fran ⸗ 
aöflihen Gonfulat, das ihren das Bifum ertheilt, über Bermögen oder fihere 
Belhäftigung awögrwiefen haben, Das Verlangen wirb burd bad aus 
Dralien einwandernde Brigamtenihum hervorgerufen, Die meilten Jia: 
Tiener fommen zur Ser nad Matfeille, und bie poligeiliche Ueberwachung 
bei der Landung if ſcht fizeng. Aber die Landgränge witd minder übertendht, 
Dis Uebel muß beteutenb ſehn um einer großen Seehanbelsftadt die Sehn⸗ 
fudt nad) Teh tang umb poligeificher Grängfperte aufzubrängen. — Der 
Frieder dcongreh in Genf gefaltet ſich yum rothen Geſpenſt für bie Frie⸗ 
derapolitit ber Tuilerien; denn man weih dah bie Reben bes Garibalti, 
Bertor Hugo, Ledru Rollin, Louis Blanc, Jules Favre u, ſ. w. einen Band 
füllen werben, dem in Frankreich ein ungeheurer Erfolg und Abſatz br» 
eben. 


lien, 

D Genua, 3 Sept. keller hört daß Baribalbi auf feiner 
Reife ın ber Billa des preußiſchen Gefanbten d. Mirdom am Lago Dinggiore 
arlpeisı habe.*) Was bie anfdeinend nur Friebensjiseden dienende Reiſe 
be& Gmerald na Genf betrifft, fo macht man fi bier und in Florenz 
feine Auſtonen mehr daß Baribaldi feinen Blanen gegen Rom entjagt 
babe. Ned auf feiner Reife hat er es ben Leuten ins Geſicht geiagt: es 
ſey eine Schande für die Italiener daß fie Rom noch nicht erlangt bätten. 
In aaribaldinikchen reifen hofft man jept mehr auf die Grängbevölle 
zung, welche bie jet beftchenden Echranten fer empfindet und ben 
freien Abſah ihrer Ergeugniffe nach Rom verloren bat. Man betrachlet 
es jo ziemlich als auegemacht baß die päpftliche Armee ſich nicht ſchlagen 
wird, und der italienische Brängeorben wirb ſich wehl irgenbiwo durchbre⸗ 
en Inflen, oder wenigflene kein zweites Aſpromonte wagen. — Zum Hati« 
filden Gongre& in Florenz ifl von Seiten bes Hanbelsminifteriums an 
die bebeutendbern Städte Europa’s die Cinlabung ergangen bie Dirertoren 
ibren Mädchen datiſtiſchen Burenuz nad Blorenz zu ſenden. Ehrenprä- 


9 Wrıte tem D. Ued. 





fivent bed Congteſſes wird Pring Gumbert, toirfficher Präfibent bee 
Dinifler des Handels und ber Banbwirthidaft ſehn. Ende d, M. wird 
in Floreng auch der erſle Gongreh der italienifchen Handelstammern Ratte 
finden. — Aus dem Suden laufen Iwei {ehr bellagenswerthe Nachrichten 
ein. In Mrbore (Galabrien) bat die Beodlferung aus Vorurikeilen im 
Betreff der Cholera ſich gegen das Militär aufgelchnt, und ein 

ment niebergemadht, einen Hauptmann ber Natienalgarde ermorbet, und 
die Gaferne angezündet. In Reapel if eine grehartige Beirügerei unter 
den Mauth: Beamten enibedit werben, meorüber die Unterfuchung im 
Gang i 


— Malermo, 5 Sept, Die Cholera if in beträchtlicher Himahme 
begriffen, und wird in kurzer Beit gam erlofchen ſeyn; das Elenb und daB 
tauſendfache Unglüd welches durch fe in unfere Stadt geſchleudert worden 
if, geht aber micht mit der Epidemie von bannen, ſondern Ginterläht 
Iangwährenbe, tbeilmeife unbe Ibare Wunden. Man fann von einer Eos 
völferung töelcher dns Zufammenteirten aller bilrgerlichen Aräfte gu Gebote 
ſteht, verlangen da fie niemals muthlos werde, ſondern auch nach großem 
öffentlihen Unglüd fi immer wieder aufraffe und von neuem am ibre 
Werte gehe. Leiber ſcheint es ber biefigen Beuöllerung biefmal ſchwerer 
ala je jenes Verttauen wieder zu gewinnen, welches fo oft getäuſcht worbrm 
iſt. Sicilien bat feit feiner Bereinigung mit Italien wenig Glack und 
Vortheil gehabt, fo daß es ſich nicht gerabegu verbammen läßt wenn bie 
Bewohner jet unmuthig und, in einigen Fallen, ſogat unneredht werden. 
Wenn bie Stimmung ber kurzer Zeit gebrüdt war, fo ift fie jebt in das Stas 
dium großer Bereiptheit getreten, welche ihren Ausbrud Findet in einer hier 
eireulirenben Adteſſe an ben Rönig, worin bas Verfahren bes Rinifteriums 
gegen unfere Stadt angellagt wird, Trotz fo vieler Berfpredhungen und 
Unterfußungsconmiffionen gebt alles ben alten ſchicfen Gang, und gu dem 
Unglüd das Menichen nicht verhüten lönnen, Tommi noch ber empfinblichere 
Schaben ber Unmiflenbeit, Unordnung und Nadläffigteit. Die Stimmung 
ift jo ernſt. baß ber Präfert Rubini jept nach Florenz geht um’der Negies 
rung die Augen zu öffnen. — Vorgefiern beflanden bie Truppen umb 
Geabarmen bei Monscale einen Bufammenftoß mit Briganten, wobei bier 
berjelben getöbtet wurden. 

land und Polen. 


Auf 

St. Veteröburg, 5 Sept. Bei ber hoben Vebeutung ber 
Eifenbahnen für Handel, Aderbau und Ambuftrie iſts nicht zu ver⸗ 
wunbern daß im unferen Gifenbaknbauten fi ein erfreulich reges 
Leben zeigt. Die Balta Kirwer Bahn wird mit der größten Gewiſſenhaf- 
tigkeit ausgefüßrt, und bie Arbeiten tverben fo vielals möglich befchleunigt. 
Die Eifenbahn von Aurel nah dem Aſotw ſchen Meere wird auf Koſten bes 
Staats gebaut werden, und babei fellen die Stäbte Mariapol unb Tagan · 
rog bie nöthige Derüdfichtigumg finben. Die Arbeiten an ber Witebol Orlo · 
wier Eijenbahn haben am 4/16 Juli, mad vorangegangener lirchlicher Feier ⸗ 
lichkeit, ihren Anfang genommen. Die Landfhaftäverfammlung des Krei⸗ 
ſes Thchwin hat ſich auch für ben Bau der Aybinst: Petersburger Eifene 
sun unenpt0iß Drygehen — 
rain unenige erzugeben, Die iten an ber N 
Eſenbahn haben bereits an drei Stellen begonnen, Die Bahn von Bott 
nad) Tiflis ift conceifionixt, und wird bom ten HH. Pauf und Parking ger 
baut, Un ber Drel-Mosfauer Eiſenbahn wird mit allem Eifer genrbeis 
tet, und bie ) tung ur ift jept auf ben Brüdenbau gerichtet, 
Die MoslaurJaroslater Eiſenbahn hat jept auch Ausſicht auf balbige 
Berwirkliung, da der. Raifer fi perſönlich bafür intereffirt. — Rachſt der 
Sorge ber Regierung für die @ifenbahnen tritt die für die neuertvorbene 
Provinz Zurleftan in den Vordergrund. Maß ein Telegtaph berthin 
bergeftet wird, haben wir ſchen berichte. Dampkfhiffiahrt auf bem 
Syr-Darja wird nun auch ins Zeben gerufen, und ba bie Bervaltung des 
neuen Goubernements ber umfichtigen Leitung des Generals Kaufmann 
anvertraut ift, fo läßt ſich hoffen daß bald rin nefehlich geficherter Zuſtand 
für bie Benohner Zurkeftans eintreien werde. Diefe durch ihre Sage und 
ihren natürlichen Bedenteichthum twichtige Previny hat für Ruhland ein 
bepprltes Intereſſe als Mittelglieb des Handels mit Afien, forie als mie 
litärifche nicht Hoch genug zu jhäpende Pofitiom. Die in der Nähe des 
Syt Darja entbedten Rohlenlager helfen dem großen Holymangel ab, und 
ihre Ausbeutung wird nicht wenig dazu britragen induftrielle Unternehe 
mungen anzuregen umb zu ſerdern. Das Amur Gebirt ift in ftiller Forte 
entwidlung begriffen, und erhält forttwäßtenb neue Bewohnet aus 
Rufland fowie aus China. So haben fih aus Ieterem gegen Ende 
v. I. und Anfang d.  biele Bewohner der von den Dungas 
ven zerftörten Stäbte ind Amun@ebiet gerettet. 

* St. Peteröburg, 6 September. Das amerilanifche Ges 
ſchwader hat am Freitag, 18 (30) Aug, berlaffen, um 
fi zunädft nah Tranfund zu begeben, imo augenblialich fih unfer 
Panzergelchtonber befindet, Der berühmte amerifanifche Armixal darragut 





2091 


beftimmte Gorelte „Bitjas* hat am 1 on —* — um ne 
tem unter beim Befehl des Gapitäns Butaloto im Mittelmeer ſtehenden Ge · 
ze. ar zujchlichen. — Nadrichten aus Turkeſtan melden daß bie 

‚eine Zeitlang eingeellten Feindſeligleiten der Bocharen zu Anfang Juli 
wleder begonnen hätten, und daß fie mach ber Husfage bom Ueberläufern 
an ber angebliben Stärke von 20,000 Mann, tmorunter 4000 Turlomanı 
— und 2000 Dann Fußboll, in ber Richtung ven Janh · Kurgan vor · 

züdten. Bu gleicher Zeit wurden bie in ber Gegend von Tſchingz und 
Tichardarn nomabifienden Rirgiien bon einer Buchatenbande beunruhigt. 
Diefe ift bereitß zerſtreut, und für die Sicherheit der Kirgifen geforgt. — 
Die Frage wegen ber Revifion bes Holltarifs wird noch immer in unferer 
Preffe beiprachen, und bei diefer Gelegenheit ift denn auch ber Wunſch ſeht 
beftimmt zu Tage getreten in bie Rebifiondeommilfion auch Abgeorbnete 
der —— — zu ziehen, tum bie früber nicht immer ge Inter: 
efien ber Landwirtbſchaft bei Hefiflellung bes neuen Tarifä zu wwahren 
— — — berechtigten Forderung der Lantvirihe Rech: 
getragen würde. Es ift ſchen biel daß man überhaupt 
se 9 am eine ratiomellere Handhabung bes Zolls denli. Einfiweilen iſt 
der Erportzell für die nach Guba beftimmten Waaten aufgehoben, und ber 
für bie bon bert bier einzuführenden Haaren um 20 —50 Proc. rebucnt. 
Die auf dem Jahrmarkt von Poltawa, wo ein großer Theil der erſchiene ⸗ 
nen Waaren ih ald Gontrebande erwies, gegenwärtig gemachten Erfahr 
zungen finb ein fprechenber Eeleg für ben im großen getriebenen Schmug: 
gelhandel, und zugleich eine dringende Aufferberung demfelben durch eine 
zeitgemäße Zarifreform entgegenzuarbeiten. — In Odeſſa ift eine neue 
Zeitung gegründet worden, und * in griechiſcher Sprache, 
erbien, 

"Belgrad, 3 Sept. Nachrichten von der Inſel Chios melden daß 
dert ein Aufftanb fi organifixe. Die Urfache ift das gewaltihätige 
Benchmen bed Beuberneurs -_ Juſel, ber bie en 
welche die Chioten feit Lange genichen, aufgehoben hat. Eine Deputation 
= —— — ee um nech ben legten Verſuch zu machen 

bie Maßregel bes Gouberneurs zu hintertreiben, Wer weiß aber ob ber 
Paſcha den Ehioten erlauben wird bie zur Entſcheidung rubig zu brrbleis 
ben, bemm 83 werden bie Waffen allerorts confiseitt und bie Primaten 
eingelerfert. Dieſer Bang erinnert Iebbaft an den Beginn des candieti» 
ſchen Aufſtandes. — Aus Bulgarien find feine bemerlenswerthen Nachrich⸗ 
ten eingelauſen. Seit der Dermania“ Angelegenheit find bie Bulgaren 
noch mehr zum Kampf —** und bereits find bie großen Landſtat te 
Bulgariens mit in die Beivegung bineingegogen, was bis jet micht ber 
Gall war. — 4 habe von ber beiten Duelle Extunbigungen über bie jos 
genannte Revolution in Montenegro eingegogen, unb bin im Stand 
Bnen folgendes zu berichten, gar eine Erhebung gegen,!ben Dürfen 
waren im Lande felbft feine Elemente vorhanden, und bie Ver⸗ 
ſchworung beigräntte fih auf ein paar Montenegriner, bie ſich in Deſler⸗ 
zeich aufhalten. Die Häden Kufer von bon einer fremden Macht aus, bie zu 
— * it in Serbien und — 52* eine mebolutionäre Bewegung 
hervorrufen wollte. Die Geſchichte ſcheint re 23 *2 2 ſehn. 
Lam aber zu früh zum Vorſchein, und wurde vereitelt, 
wie bie Serben in Serbien haben aber zu viel rl gran um, dal 
Zeit wo Einigkeit fo neth thut, ben Samen ber Zwietracht unter ſich fürn 
zu lafien. Gin hoher Diplomat durfte um eine Tãuſchung reicher 
griverben ſeyn. Sepienti sat. — Unſere Rationalverfammlung tritt am 
11 Detober zufammen, unb zwat, laut bem Ulas, welchen rn 


unterſchtieben bat, in Kraqujewah, ber ältern Hauptſtadt bes Fürftenthumd, 
neh a + ardenit, 
+ Wera, 6 Sept. 


Halt fümmtlihe Gragen welche * bie Aufj · 
merlſamleit auf ſich zogen, triten jegt in ben Hintergrund vor ben drohen · 
den Berwidlungen in den tumeliſchen Provinzen, zumeiſt vor ber eigen: 
thümlichen Haltung Serbiens, deren ge weniger ber eigenen Initiaube 
als gewiſſen Impulfen vom Rorben ber zugufreiben if. Unvorberges 
fehene Zwiaſcheufalle, wie die ng h * beiden ruſſiſchen Agenten an 
Bord der „Bermania” in Ruſtſchut, tragen nicht wenig zur Beſchleunigung 
des Gange der Greignifie bei. Die Biorte fahlt fig bewogen durch die in 
Folge dieſes Verſalls in Serbien herrihende Aufregung die Nebifs (Land 
woche) horzugsiweife mac Humslien zu disigiven, wo unfern ber ſerdiſchen 


Gränze ein eigeneh Baper korrben foll, Die Zruppenfenbusgen 
dauern neh immer fort. A: Serbien werben feit einem Monat 
Räftungen eifrig 2 beſonders zu Rragujevag, wohin aus ber Fe⸗ 
fung Belgrad 36 von ben zurüdgelaffenen Gelchũtzen worden jinb, 
um bort theil® in gegogene, theils in Ginterlabungsgel umgewandelt 
2 Das Voll ſelbſt rüſtet ſich mit aller Macht, wie zu einem vers 
gweifelten Rampfe mit einem übermädtigen Feind. Es ift zweifellos daß 
im Fall der Hufftand in Kreta nicht bald gebämpft wird, bald exuflere 
Errignifie erfolgen; folte jetod die Pforte in Kreta ſiegreich —— 
witd wadrſchetnlich aud bier bie kriegeriſche Aufregung ebenſo wie 
lunſtlich angefachte — yo in Bulgarien wie eine Seifenblafe zer 
plapen. Es ifl jehr übel bemertt worden daß ber Fürft Michael, während 
fein Sugerän unter den Wällen von Belgrab vorüberfußr, in ben Tuilerien 
dem Aaiſer Napoleon feine Aufwartung machte. Als Fuad Paſcha ten 
Fürſten ven Wien aus einlub den Sultan in Belgrad zu empfangen, ent» 
fchulbigte er fich mit feinem Untochlfeym, welches ihn jedech nicht verhinderte 
von Gaftein aus nah Paris zu fahren, Diele abfihtlide Beleibigung 
war zu auffallend, um micht Tofort richtig gebeutet zu werden. — General 
Igmatieff wird am B Sept. wieber nach ber Krim abreifen, um in Lwadia 
amt 12 d. dem Yahreötag ber Ktönung ber Feſtlichkeiten beiguwohnen. Bei 
feiner Ankunft bier ließ er fein Dampfſchiff unmittelbar vor ben Palais 
von Dolma Bagtiche halten, und hatte eine längere Unterrebung mit dem 
Sultan, der auch Fuad Paſcha beiwobnte. Ueber die Art feiner Mittheis 
Lungen bereichen vielfache Gerüchte. Einige behaupten daf er das ruffiiche 
Diemorandımm über bie politiiche und anminifisative Neform ber Türlei 
überreicht habe, während andern zufolge zuffilcherfeits nichts geringeres 
verlangt werbe als den Zufapartitel zum Vertrag von Hunliar JIslelefſi 
wie derherzuſtellen um intimere Beziehungen zwiſchen Türtei uns Rußland 
anzubabnen, — Wit bem Iehten Marſeiller Courier erhielt der biefige 
franzöfiiche Bertreter Outrey neue Iuflructionen im ber fretilchen Frage, 
unb überreichte bereits am 29 Hug. ber Piorte eine Note, in welcher 
Waffenſtillſtand auf Kreta und Abſendung einer internationalen Come 
mijfien verlangt wird, Der Marineminifter gab gleidyeitig bem Admital 
Simon Befehl mit den Tranöport lretiſcher Flüchtlinge Fo lange innejzu⸗ 
halten bis eine Antwort der Piorte auf bieje Note erfolgt Sep. Dicke Ant 
wert erfolgte am 4 Sept, und iſt entidieben ablehnend. Die Motive find 
in Karze ähnlich denjenigen welche Juad Vaſcha bereits in feinen Roten 
dom 4 April und 20 Juni ausführlich entwidelt hatte, Auf Sterta jeibit 
find feit den leiten Rämpfen bei Omalos, bei denen bie Angrifie * Turlen 
abgewieſen wurden, bie militärijchen Dperafionen eingeſtellt. Gin großer 
Theil der türtifchen Armee iſt aus der Apolorona zurüdgelchrt, um unter ben 
Mauern von Ganca bei Reramia zu lagern. Dysenterie und andere Aranle 
beiten wütbeten unter ihnen: in ben Ambulangen zählt man meht als 
2500 Stranle, Die Infurgenten befinden ſich bereits twieber im Beſih vom 
mehreren wichtigen Punkten. Aerleh Alt Paſcha und Serhoſch Mi 
Paſcha, welche ſich noch in Aja Iteni im Bezirk Selines befanden, find 
ebenfalls en. Tanta angelangt, naddem fie auf- isrem Mari u nn 
don ben Aufftändifchen beunruhigt werben tvaren, Im Janern bleibk 
nurncdheine ne Brigabe bon 5000 Dlann, welche in ben Aüftenbegisten ber — 
Kia aufgeftellt iſt. Die Concenttation ber Truppen in ber Nähe der Feſtun 
wird durch bad Gerücht mit einem Baffenfiilkann in 
bindung gebracht. Dimer Paſcha und der Givilcommiflär Server Eifenbi 
—* demnachſt nach der Haupiſtadt abteiſen. — Das Wrack bes „Arlas 
dion iſt wieder flott gemacht, und wird demnächſt bier erwartet. De Dee 
richt des Gapitänd Rurantid, welchet aus Dimalos vom 24 Auguſt datirt ift, 
beweist zunädıft baß er nicht, wie türkifcherfeitd behauptet wurde, eriheilen 
worden ift. Stine Angabe jevod von dem Eintreffen ftets meuer türkifcher 
Kreuzer auf dem Rampiplag gleicht aufs Haar ber Schilderung Falſtaffs 
von feinem Befecht mit den fteifleinenen Aerlen. Anderweitige Berichte aus 
Ganca Brfiätigen velfiändig bie officiellen Angaben, denen zufolge nur ber 
Admiral Simon Zeuge des Beiechts war, welches für beide Theile chrenvoll 
genug var. — In ber Hauptjtabt ivar das berworragendfie Greignif ber 
ecke das glänzende Felt welches der Vicelönig zu Ehren des Sultans am 
23, Hugufi in Emirgian, am Bosporus, gab. Der Sultan erſchien perſon⸗ 
lich und **— in dem Kiosk, welcher erſt Hirglich neu hergerichtet worden 
war, Er ſchien ſehr quter Laune zu fepn. Denn als nad ver Mahlzeit — 
der Sultan jpeiöt firts allein, von feinem eigenen Gefolge bebient — ber 
Vicelonig in Bopleitung bed Groijweſſters eintrat, rief ex ihm, ohne ſich am 
die fo ftrenge Etikette zu binden, auf bie derjlichſte Baſe zu: „Bujuram 
lsmail Pascha arkadweh (tritt näher, College Jöinail Baia)!“ Ein 
stveited Feſt wutde von bem Darem bes Vicckönigs am 21 August zu Ehren 
der Walıde Sultan gegeben, bei welchem an Slumination und Feuerwert 
unerhörte Leiſtungen vollbracht wurden. — An Reformen wird uns 
aufhörlich geaxbeitet; biekmal handelt es ſich um Verbeſſerungen im gericht« 
lichen Berſfahren, welche, wie die türkifche Hote augipricht, in Zukunft allen 
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‚ ein Cholerafall — und auf einem zu Moſch, 
Kantons Frankenthal, eine Frau an der Cholera geftorben ifl. Der Verlehr 
mit dem Schiff wurde ſofort durch eine Wache abgeſperrt. Die Angabe eines 
 pfälziichen Blattes, als hätten zu Bindersbach bei Anntveiler neuerbings 17 
: Stüde Vieh geſchlagen werben müffen, ertveist ſich alsfalich. Bis geftern find 
tiberhaupt nur zwei Stüde bort geſchlagen worden. In Vorberweidenthal 
ift nichts mehr vor en. Aus Böhmen ift dagegen Nachricht ange: 
langt daß auch in Rinberpeftfälle wieder vorgefommen, und da» 
| ber ın Böhmen Grängiperre für Vieh aus Mähren angeorbnet worden ift. 
| Vorausfigtlic wird auch an ber baheriſchen Gränge biefelbe Maßregel an: 
geordnet werden. In Niederöfterreich herrſcht die Rinderpeft noch immer, 
und in Ungarn greift fie noch mehr um ſich. 

Berlin, 10 Sept. Die telegraphiſch bereits im Auszuge mitgetheilte 
Ahronrebe bed Königs zur Eröffnung des norbbeutfchen Reichätags Iautıt 
volftändig alfo: „Erlauchte, edle und geehrte Herren vom wegen e bed 
Norbbeutichen Bundes! Bei dem Schlufle des erften Reichätags 
deutſchen Bundes konnte Jh die Zuverfiht ausfpreden dah die Volle 
bertretungen ber einzelnen Bunbesftaaten bem was ber Reichstag im 
Gemeinſchaft mit ben Regierungen geichaffen hatte, ihre verfaffungsmaͤßige 
—— nicht verſagen würben. ‚Es gereichtz Mir zur großen Genug⸗ 
tbuung Mid in biefer Bunt nicht getäufcht zu u allen 
Bunbeöftaaten ift bie Berfafjung des Norbdeutfhen Bundes auf aflungs» 
mäßigem Wege Geſetz geworben. Der Bundesrath bat feine Thäti 
begonnen, und ſomit fann Ich heut in Meinem und Meiner hoben 
bündeten Namen mit freubiger Erin den erften auf Grund der Bunbes- 
berfaflung verfammelten _. willlommen beißen. Für bie Orbnun 
ber nationalen Beziehungen bes Bundes zu den fübdeutichen Staaten ik 
unmittelbar nad Berfündung ber Bunbesverfafjung ein wichtiger Schritt 
geſchehen. Die deutſche Geſinnung ber verbündeten Regierungen hat für 
den Hollverein eine neue, den veränderten Verhäliniſſen entf ende 
Grundlage geſchaffen und deſſen Fortbauer F ert. Der deßhalb ab⸗ 
geſchloſſene, von dem Bundesrath genehmigte Vertrag wird Jhnen vor⸗ 
glent werben. Der Haushalts· Etat des Bundes wird einen hervorragenden 

egenftanb Ihrer Derathungen bilden. Die forgfälti e Beichränlung ber 
Ausgaben auf ben nothwendigen Bebarf wird es geftatten beinahe brei 
Biertheileberfelben durch die eigenen Einnahmen bes Bunbes zu beftreiten, 
und die vorfichtige Veranſchlagung diefer Einnahmen Ileiftet bafür Gewähr 
baß bie im Etat vorgefehenen Beiträge ber einzelnen Bunbeöftaaten zur 
Dedung ber Geſammtausgaben vollftändig genügen werben. Dem Bunbe?« 
rath find Geſetzentwürfe vorgelegt und van welche ben Zweck haben 
auf den verſchiedenen Gebieten ber Bunbesgefepgebung das zu orbnen 
befien Orbnung ber Augenblid erfordert und die Zeit geflattet. Ein 
Geſetz über die Freizügigkeit fol die weitere Entwwidlung des durch bie 
Desfeilung gegründeten gemeinfamen a er anbahnen. Ein ( 
über die Verpflichtung zum Kriegsbienft fol dieſes gemeinfame Indigenat 
für das Heer zur Geltung bringen und zugleich bie Beftimmungen übers 
ſichtlich zuſammenfaſſen welche in der Belang theils jelbftändig, theils 
durch Hinweiſung auf die Geſetzgebung Preußens über die Dienfipflidt 
getroffen find. Ein Gefe über das Pahwefen ift dazu beftimmt veraltete 
Beichränfungen bed Verkehrs aus bem Wege zuräumen und bie Grundlage 
zu einer dem nationalen Intereſſe entiprechenben Vereinbarung zwiſchen 
dem Bunb und ben fübbentichen Staaten zu bilden. Eine Maß: und 
Bewichtsordnung hat bie Aufgabe das Map: und Gewichtsweſen des 
Bundes — und in einer für den internationalen Verlehr 
fürberlichen Weife zu regeln. Die Eigenfchaft ber Boft als eines Bundes. 
Per macht gefeglihe Anordnungen über das Poſtweſen und ben 
Bortotarif —35— Die Errichtung von Bundes⸗Conſulaten erfordert 
bie geſetzliche Feſtſtellung ber mit Ausübung dieſes Amts verbundenen 
Rechte und Pflichten. Die Einheit ber Handeldmarine bebarf einer Grund: 
lage durch ein Geſetz über bie Nationalität der Kauffahrieiſchiffe. Ich 
boffe daß dieſe Geſetze welche einen erften, aber entjcheidenben EM zum 
Ausbau der Bunbesverfafjung bezeichnen, Ihre und des Bundesraths 
Buftimmung finden werben. Die Ueber * daß die Aufgabe 
des Bundes nur zu löſen iſt wenn durch allfeitiges Tutgegenkommen bie 
beſonderen mit ben allgemeinen. und nationalen —— vermittelt wer: 
den, bat die Berathungen geleitet aus welchen bie Bunbeöverfaffung hervor» 
gegangen ift. Sie hat in den Verhandlungen des Bundesraihs von neuem 
ihren Ausdrud gefunden, und fie wird, wie Ich gm erwarte, auch 
die Grundlage Ihrer veraihun en bilden. In dieſem Sinne, 88 
Herren, legen Sie Hand an den Ausbau des durch bie Bundesverfaſſung 
begründeten Werts. Es ift eine Arbeit bes Friedens zu welder Sie berufen 
ar und ch vertraue daß unter Gottes Segen bad Vaterland ſich der 
chte Ihrer Arbeit in Frieden erfreuen werde.“ 


Verantwortliche Rebartion: Dr. 9. 3. Aitenböfer, 
u * GSVEotta ſchen Suchhandlung 
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nille 16 Thlr., Yu, Probekistehen 1 Thlr. 18 gr. empfieblt 
Bruno Naumann in Leipzig. 


Beilage zur ——— Zeitung 


Donnerflag, 12 September 


Leberfidbt. 


RR u Bu: Trogdtien * und 


Eröffnung des i * Son, 
, Wirder ein Unglüd 
h ne Selen di en —55 af 
t. Der italienische Geſandie. ) 





Zelegrapbifche Berichte. 


I Franffurt a. W., 11 Sept, Das neue babiſche Prömien: 
Anlchen iR an ber Börfe zu 96°/, umgeieht worden und blieb 95%, @elb 

* Waris, 11 Abends. ——— 
tab bad Rundfehreiben Hmm. d. Moufliers allenthalben friedlichen Eimbrud 
herdorgebracht babe, und daß aud König Wilhelm von Preußen feine 
Thronrede mit bem Musbrud der feften Hoffnung ſchliehe daß bie Mich: 
thaten bes Friedens erhalten bleiben werben. 


Judiſche Aitertbumödlunde, von Chriſtiau Laffen. 


Erfter Band. bie und All & 
ER I 
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* Mit Freuden werben alle bie ein Intereſſe für Indien, feine urs 
alte Gultur und Geſchichte haben, biefe newe Auflage bob Saflen'iden Merle 
Irgrüßen, das fo viel zur Verbreitung richtiger Anſichten über diefes im 
vieler Beyiehung mertwürkige Land — a aan en bat. 

Sogar in Indien felbft ift e8, obſchon deutſch, db. h. in einer auch ben ge* 

Indern underſtandli ; geſchrichen, nicht unbeachtet 
geblieben, wie auß mehreren in meuerer Seit vom englifd) 
Gelehrten 


aufbaltenden unge 
er Een un. EIER 
zu fün 
mass ums in rg vorliegende erfte Band bes bis jet aus 
vier Bänden Werts behandelt auf 1092 Seiten bie Veogra⸗ 
phie Vordet unb Hinter Jnbiens, ſowie des indiſchen Mrchipels, bie Natur · 
arzeugniſſe bes Stein · VYflanjen · und Thierrrichs, bie ethnologiſchen Ver: 


——— 


1867: 





te Jadiens biß zum Auftreten Bubbha’s, 
erflen Bußgabe um 170 Geiten bermehrt, Bei 
gen Hnlage deb Werts, 18, ba ſich nicht mit dem eigentligen In · 
— 5* ſendern fogar Hinterindien und bie Inſeln bes inbifchen 
—— ber verfdiebenften Art in ben Krris 
feiner Fotſchungen jieht, Täht fih gar nicht erwarten ba ber Berfafler 

nur felbftänbige Refultate Biete d a a Aufgabe bie Kenntniß 


Duzenb (Sanskrit, Telugu, Tamil, 
inbi, Bengali, Markiht, Siameſiſch, Birmaniſch, Javanifd u. ſJ. w.), die 
„= jegt niemand == (wenn man unter Kenntniß einer Sprache mehr 
als nothbürftiges Buchſtabiren berficht), und eine folde Menge von Die 
ber me —— on ſich befteg 
nur zu 
Gegenftanb eutiveber bie Renntniß anberer la er Spradpen als Sands 
keit erlangen türke, a auf Gebiete himüberfpielt bie einem Philologen 
fern liegen, wie Raturtoiffenfchaften, mit bloßer Eompilation begnügen, Kr 
Sanstrit felbft, deſſen Literatur bis jept nur ganz unboll 
fländig belannt iR, und = viel weniget immer gehörig verſtanden wird, 
tar es ihm nicht möglich überall ſeldſtandig prüfenb und ſichtend zu Werte 
et ee herren ei 
auf fat alle Gebiete des Wiffens erftredt, und ben Schwierigkeiten 
Berftäntniß grammatißcher, Eu Eee und namentlich — 
Werle einem Europäer barbietet ber nie bei Brafmanen in bie 
gegangen, eine ſolche Aufgabe bei weiten bie Kräfte eines Mannes über 


igt. 
Bei ber Darftellung ber Geographie —— folgt ex zumeift Ritter 
Von ben Namen ſucht ex meift mit efhidt bie urfpränglihe Sandteitferm 
Seagußellen. Ungern vermifle ich in biefer neuen Ausgabe die Benügung 
von Varäba Mihira's Brihat-Sarnhitä, die größtenteils getrudt dorlap 
(aber ohne Neberfegung), ehe der geographiſche Thell des San hen Bes 
erſchien. Diefes Merl des berühmten indiichen Aflronemen iſt bon geoder 
—8 für die alte Geographie Indiens, Im 14. Gapitel besfelh 
find die verſchiedenen Länder und Böller Indiens nad) ben Weltgegenden 
aufgezäblt. Hier 2 u a der Name Abhira, womit Laſſen befanntlich 
das bibleſche Ophit identificirt, zweimal vor, daB einemal als ber eines 
im füblichen Jnbien in der Nähe des Kenlan (auf ber Malabarküfte woh: 
nenben), das weitemal als ber eines im Sudweſten anfäffigen Volts, 
Dieſer Umftand dürfte, außer — 5—— nicht wenig zur Mor 
bifisation ber Laſſen ſchen Auſicht über Ophlt beiteagen, nad der biefes 
Land am ber Inbusmäündbung Liegt, an "a By ſich (S. en 947) auf bie 
Yoentität der bei Pislemäus erwähnten Landſchaft a, bie am ber 
Mündung bes Indus lag, mit aan, bie ſich Era nicht ht Täugnen 
läßt, und nimmt daun teiter ben in ber Bibel ertoäßnten Sanbeönamen 
Dpbir, ba befannte —— — hebrãiſcher Schifffahrt in den 
Tagen "8, als ibentifch damit, Abgefehen vom Inutlichen Schwierige 
feiten (da das Sandtrit A nicht al ald & Mlingt, unb bh die beffinmte Mus 
ſpracht bh und nicht bie om p ober f hat) Reben ber Laſſen ſchen An» 
euer eier Ar Avei getsichtige Brände entgegen, nãmlich erftent daß, 
Avis geilen, bie Abhiras nidt bleh an ber Indus fonbern 
—* der Molabarküfte ſekhaſt waren, und ihre ve Raılommen, bie jo: 
genannten Ahirs, nicht etton bloß in der Nähe der Inhusmdi wömänbung, in 
Katſch. wie Laſſen meint, angetroffen werden, ſondern fich über einen grob 
Theil Indiens, namentlich den Süben, berbreitet haben The Eıh 
nology of India by Campbell, 8. 103—5 im Journal of ihe Aula 
Society of Bengal 1866); zweitens finb bie im ber Bibel erwähnten 
Namen ber Producte Opbirs — sein ſanskriuſch ſondern —** 
ſanolritiſch in delhaniſcher ober drabibiſcher Form. Die Blauen Bei 
der Bibel —— tvaß mit dem melabariſchen (Tamil) totza Bir 
ibemtifch ift, nicht gut zu dem fandfritifcen shikht 
bas i ſich nicht im u ober 0 verwandelt. Das Sandelotz bei 


dem Telugu und Maldyalam, dem Nomen oft angebängte Enbung m, 
mu berräth (vgl. 3. BD. bas Sanskrit ralha „Magen“ mit rathamu im 
Telugu von berjelben Bedeutung), Mus biefen Gründen iſt ſchwerlich an 
zunehmen bafı Orhit an der rer ug gelegen fey, ſendern ea if 
Du auf ber Malaborläßte zu fuchen, da nicht zu begreifen 
ift wie bas etwas —— et ben Stabelplat der Ergengnifie 
bes Deldan für ben fernen Süttoeflen Aſtens bilden tonnte, fonbern die 
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— {me liegt 
and) ganz mı ider S 
—— (de 





——— 
— folte bie gan Dpkirfrage nen 
werben als biäher 
immer = feiner Anfiht 
nur — 
a vn * für die Inder fo ſurchtbare Rome, ber 
ten bon Gjediel (28, 19) er 
—— übertragen wurbe. Bon biefem lamen 
— — wehi itomer unbekannt blieb, Die trifligſte 
—— bat Krım in der gehaltvellen Einleitung zu feiner Aut gabe 
die Moharmebaner, und. in neuerer Beit fogar auf bie Engländer über: 
tragen, Dır Name e aber ftet# nur ein gtwaltiges in bie @eidide 
—— in mar bie grichifche Schrift, mit der die Inder jeit ber Mitte 
—* Zah hunberis burd bie Münzen der Inbobactris 
den 
‚Gelegenbeit hatten, 

* ——— ber Ratutproducie bat der Verſaſſer biejenigen 
wäre eine nähere Beſchreibung der Soma Pflanze (kie Angabe 
&. 991 iſt ungenügend), bx8 —— und feines Gebraucht und 
mal vermahlt werd, nachtem er bom Schlaf ſich erhoben, am Plahe ge 
weſen. Auch bermijt man ungern die Ertwähnung derjenigen Holzarten, 
Verwandt werben. Au dir heiligen Steine bie im däglichen Cultus der 
Fin eine große Rolle fpielen, hat der Berfafler überzangen. Ale dieſe 
Leben der Inder und ihre Gebräude im vollen Umfang barzuſtellen hat, 

und find bier wiel eher am Play als die Geographie Hinterindiens. 
zeigt der Werfafier in den auf Eibnographie und die Altefle Geſchichte ver 
x ſich brgiehenden Molhnitten, Diefe bilden ben Kern und ben werth 
beiben großen epiſchen Gedichte der Hinbus, dad Mabäbhärata und Ri: 
zum fpeciellen Gegenftanb friner Studien gemacht, und mit bielem 
en Faden zu entloden verflanden. Bei dem Jutereſſe und der Wichtig: 
be — Stoffs den ein Mann beim crfien Anlauf ſelbvet · 
Sehr zu vunſchen baß anbere Indianiften *) bie großen Epepden ebenfalls 
felbftämbig für geichichtliche und ethnogtaphiſche Zinede behandeln, und nicht 
grünblide Unterfuung über tie verfdietenen Beſtandiheile des einmal 
humberttaufenb Doppelverfe umfaflenden Mabäbhärata ehr zu wünfigen, 

wrbifcher Stellen über bie Monpbäufer, 

äger befriedigend ift der auf die Wedas ſich begichende Ab hnitt 
er ed vor ciwa zwanzig Jahren geſchrieben, obſchon gerade in dit ſein Ge: 
biete feit den letzien ziori Decennien eine ungemeine Thätigleit entı 
Theil der Wedas, burd; den Drud befannt gemadt worden ıfl. Seine 
Darftellung der wediſchen Möytbolonie ſteht in mancher Beziehung hinter 
den Kern und Mittelpunkt der wediſchen Religion bilden, if nicht geeignet 
eine richtige Werftelung davon dem Lefer beizubringen. Auch dem uralten 
Zenbaiefla, deren Darſtellung freili eine gleich gute Kenntnig beider 
Gebiete erforhert, ift nicht die gehörige Mufmerkfamleit gefchente, Er ft 

vielen Einzelheiten ber Opfergebräuche aufs ſchlagenb ſie aachweiſen. 
Sehr beherzigenäwwerth ift der zmBlfte Abſchnite des zweiten Buchs, 
handelt, Mit Recht verwirft er Die Weber ſche Anficht von dem babyloni« 
“, Exzlifhericts, mie fAon ermähnt, geldiehl 4 year Zeit im bem Seſch ate · 


d mehrere Bemertungen Calbivells in feiner „ er 
if) Eebeute (5, 722 bis 
d. h. Ausländer, begeichnete, bon irgend» 
eute nad Jadien, beren Stammennme der un 
ver —— mhbua (S, 3230) gegeben. Sbatet murde ber Name auf 
Indiens mädtig ei Voll, Die yavandut lipi, d, i, bie Schrift 
bie ee Infhriften tragen, im täglichen Verlcht befannt 

Bei ber 
zum Gultus fehen aflen, mad zu bedauern iR. 
der Tulft (fulast), bes oeyemum sanctum, mit tem Wiſchnu jährlid, ein» 
wie bed Bilde khadira u. Fi ie, die zur Verfestigung von Dpfergreäthen 
Singe gehören aber in eine indifhe Altertfumälunds, die das religiöle 
Mehr Scltfänbigleit ald in den geographiicgen und narurgeſchichtlichen 
voßften Theil des umfaflenden Werls. Dex Verfafler hat namentlich bie 
Fern ben datin enthaltenen fagenbaften Meberlieferungen einen geſchicht ⸗ 
ländlich wicht gründlich und allfeitig genug burdarbeiten Tann, wät e3 
bie die Laſſen ſchen Angaben nadfhreiben münden. Bor allem wäre «ine 
und viel wichtiger ale Iangftielige und zum Theil unfritiiche Gompilationen 
ausgefallen. Der Verfaſſet hat hier dad meifte beim Alten gelaflen, toie 
widelt, und eine Reibe bechſt wichtiger Driginalwerle, wie ber größere 
der Duncker ſchen zutuck; auch was ex über bie Opfex mitibeilt, bie geradenu 
Sufammenbang der Inder und Sränier, den Beziehungen des Weda zum 
aber viel größer ald man in ber Megel glaubt, und läßt ſich namentlich) in 
der u. a Über bie aſtronemiſchen Kenatniſſe, die Schrift der Inder u. [.tv. 
werte ven I. Zafbeps Wbreler; aber bie engiiiche Kat (og. Mideuäsm 


vom 10 Mug) urzbeit mıde Iehr afinfiiı Yarılte 1.23 


| 


chen Urfprung ber oh AMöndhäufer), die indeß Thom mie 
— 

intheilung mädtlichen Himmels den au, berem 
Nellsienszehräuchen fie auch im ber That aufs innigfte verwoben iſt. Dar 
gegen ift feine Eiymelogie bed Mortö nakshatra (eigemilich Radtflation, 
Nadıtquarsier) vom naktatra als „Beidüger ter Nacht” aus mehreren 
Gründen verwerflich. 

Die newerbings bon mehreren Belchrtem geltend gemachte Anficht bon 
einem fensitifhen Urfprung des indiſchen Alphabets wird don Laſſen mit 
Recht zurüdgetvichen. Es ift faum denkbar daf.bie folgen Brahmanen bie 
Schreſtelunſt von einem en, ihrer Anfiht nad barbariſchen. Boll 
angenemmen haben. Zubem paht bas ſemitiſche Alphabet gar nicht um 
bie vielem eigenthumlichen Laute ra Saneltit auszubräden, unb bie Achn ⸗ 
lichkeit ber Zeichen beicräntt ſich mur auf ein paar Dieler 
Betveis ift viel zu armfelig um viel datauf bauen zu lönnen, Dagegen 
laßt ſich eine näbere Beyiebung bes himjaritifchen und namentlih bes 
äthiopifcen Albhabets zum indiſchen nicht Täugnen; aber ih glaube Hier 
eher am einen @influfi ber indiſchen Schrift auf die ſüdarabiſche und 
äthiopifde, als umgekehrt; und die wird pur Wahrfcheinlichleit erhoben, 
ba in Petra eine Inschrift in altindifcher Schrift gefunden worden ifl, das 
inbifche Alphabet ven Mrabern demmadh nicht untefannt war. 

Leſſen glaubt mit einigen andern Indianiſten daß die Vorſte lung 
vom den vier Meltaltern ſich auf die Verehrung ber vier Phaſen bes Mondes 
in ber webifchen Zeit gründe. Dirk if indeh eine irzige Meinung, bie, 
ohne nähere Unterſuchung ein Gelehrter bem andern nadgeidrieben Bat. 
Der Weda Iennt die bier Mondphafen gar nicht, und Die vier Worte kahl 
uf, m, bie als ihre Namen angeführt werben, begrichnen die zwei Theile 
dB Neumond: toie des Bolmeondtags (f, meine Ueberfegung bed Aitareya 
Brähmanem, S. 457— 458, Note 19). Auch beim Duichleſen ber Sürya- 
siddhänta, bed Kedentenbften aftrenemiichen Lehtbuches ber Hindu, wird 
man nichts bon unfern bier Monkphafen finden. Mas bir „Phafen” 
nennen, heiben bie Inder shrimgn „Hörner;" es it aber nicht gejagt daß 
ed grende bier find, 

Sn eingelnen Angaben finden ſich viele Meine Jerihümer in dem ſonſt 
teefflichen Alert. Es ift mir unbegreiflich wie der gelehete Berfaffer bem 
Vort aryu „Herr“ die Bebeutung anbänglic, treu u. f. w. beilegen 
Tann, bie es mie bat, wevon ein genaueres Stubium ber indifchen Erflä: 
tungen ber besseflenden Weda · Verſe ihm zur Genüge überzeugen dürfte, 
Kamann heißt im Altperfi ifchen nicht lebend (8. 743), fondern „wenig.* 
Gärbapatya N nit das Feuet welches ber Hausbater in feinem Haus 
unterhält, fonberm bagjenige ber brei beiligen feuer in dem ale Opfer 
ſpetſe gelocht wird, Der iraniſche Prieſtername herbad kommt nit von 
airyapniti, „Ser ge "jontern von althrapaiti, „Gerz rined Feuer: 
plaßed,” Svähd (S, 702) iſt micht die Opferflamme, ſondern ber Ruf 
svähß felbft, den * Prieſter beim Opfer ſprechen muß. Die arundhati 
(S, 702) iM nicht ber Polarftern, ſondern ein Meiner Stern im großen 
Bären; der Polarfiern beit dhruva, Die vet (8, 676) iſt feine Dpfere 
ftätte, fondern ein verkältnigmäßig Heiner Plat auf ber DOpferlätte, auf 
den die heiligen Geralhſchafien gelegt werden. Eine foldpe vedt hab’ ich 
unter ben Seulptuten 3u Ellora geleben. 

M. Haug. 


Stuttgart, 9 Seht. 1667. 
Das Deutfernum in Waälſchland. 
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(L- 8.) „Dlanmödte,* jagt Hr. v. Aitlmaye, „Tich bei den überzafchenden 
Helultaten ſolchet Betrachtungen versucht fühlen an bie Möglichleit einer irl- 
geriiden Vifion zu glauben, allein es gibt doch auch andere Beute, geborene 
Vioentiner, die äbnlide Anfichten hesen, ja ſegar annehmen daß in der 
Etabs Yicenya jelbfi einft deutjch geiprechen wurde. Ja einer er 1868 
im Brad, doch nicht im Wuchbantel, taſchtenenen Abhandlung: „Dei 
Cimbri primi e secondi,’* jagt ber Berfaffer, ein Conte Schio von Bicenza, 
austrüdlic: man habe allen Grund anzunebmen daß bor bem viergehaten 

Yakshunkert in Bicenza deutſch und italieniich unter einander 
wurde, und cititt dabei eine Angabe des damaligen Schrifthellerd Ferzetti, 
ber zufolge ein Singejreto Ganzera bei einer Verſchwerung wider bie zu 
jener Zeit auch Bicenza beherrichenten Babuaner, wenn ex bon biefen nicht 
berſtanden ſehn wollte, deutſch nefpreden babe — ein Zeichen daß jum 
Unterfehieb von den Paduanern die Bicentiner ber beutichen Sprache das 
mals in der Regel mächtig ſeyn, fie loenigſtens verfiehen muften, Gios 


vanni ba Schio meint aber ferner daß man in Victnja ver bem Jahr 1000, 


went nicht auölchliekend deutſch geſprochen, doch das bamalige Jtalienikte 


| ober Latein mebr als lingun erudita pefannt und gebraucht habe, und geht 


‚ sine 


fo teeit unumiwinben [sine Ueberzeuqung auszuſprechen: bafı es 


ichliekluh 
in welcher bie Birentiner fich nicht als Jialiener ber 


Zeit gegeben habe 


v 


4995 


trachtelen, wobei er unter anberm ben allerbings merliwircbigen Umſtand 
anführt daß in allen Provinzen bon Stalien ſicher wenigſiens in Ober 
itaften) bas Banbvolf einen nad ber Hauptflabt der Provinz benannten 


Dialelt — verenefiih, mantuaniih, breſcianiſch c. — at dagegen ber 
Bauer von Bicenga feinen eigenen Dinlelt hat, fonbern, wie er ſeltſt fagt, 
Vaban, b. i, den Babnaner Dialekt, ſpricht.“ In allen fei — 
möchten wir bem Grafen v. Eibio freilich nicht zuftimmen. Wenn er j. B. 
Grabe — Namen eines Wildbad bei Luſiana — aus dem deutlichen Bra: 
ben ableitet, fo laſſen wir ums bas Baden Hedi, wenn er aber aus Kanıbe 
(fprich Sante) — ebenfalls R es Wildbachs — ſchlichen will daß 
einft ein trejanifcher Atunft! hier netveilt, fo fönnen wir leider nicht 
folgen, denn wahrſcheinlich iſt es nut das deutfche Sand, 

Auf eine vielleicht übertviegende und jedenfalls ſehr zahlreiche deutiche 
Devölferung dieſer Gegenden werd ferner hindeuten daß in ben Jahren 
647—1123 unter adtundbreifig Biſchtfen zu Padua zweiundzwanig er· 
ſcheinen welche austrädlich franchi oder ultramontani genannt werden. 
Pak man aber in alien unter den Ultramontanen nicht jene Gattung 
von Leuten verficht welche wir beutzutag in Deutſchland darunter ber 
greifen, fonbern vielmehr jene welche aus dem Ländern jenfeits ber mörb: 
lichen Berge Tormmen, braucht bem gebilbeten Leſer nicht auseinanbergefegt 
zu twerben, „Fakt man alles dieß zuſammen, fo werden felbft die Freunde 
des Rationalitätsprincips es bepreiflich finden daß Railer Dito der Große 
um bie Hälfte bes zehnten Yabrbunkertö bie Marken Verona und Aaui: 
leja, alfo auch das heutige Friaul, das damals mit feinen deutichen Rittern 
und meift flavifchen Lanbvoll auf ttalieniihe Nationalität wohl überhaupt 
ehe Anſpruch machte, ohme teiteres zum beutfchen Neich ger 

en bat. 


‚Bas nun aber die Eette Gomuni, die Leute „von ben fiben Beer 
l 


gen,” betrifft, fo ſtellt fi mehr unb mebr heraus baß fie nicht einer pur 
jammengelaufenen Mannſchaft von Helzidlägern, Kohlenbrennern und 
Bergtnappen aus Tirolibren Urfprung verbanten, fondern daß ihre Urpäter 
dor alten Beiten aus ber jet italienischen Ebene beraufgelommen find. Dort 
dtunten bei Vicenza find bie Anfänge ihres Dafepnd zu ſuchen, und bie 
Alpenbörfer die fie jeht bewohnen waren früher nur Golonien, bie bon 
den yleden ber Ebene ausgegangen, Darin Rimmen jebt alle ger 
Forſcher überein, und fie er ſich namentlich auf den Umftand, daß 
früber alle die —— ber fiben Perge in tie Kirchen bes Flach: 
lanbes, als ihre Muttertirchen, eingepfarst waren — „ein Teäftiger Beleg 
dafür daß bie Deutſchen weder als Flüchtlinge noch ala Eroberer Birfes 
rauhe abgeichloffene ya beſeht haben, ba def fonft ala Fremblinge in 
Blut und Sprache ſich obme Zweifel auch zu einer eigenen Sırdiengemeinde 
bereinigt haben at 

Dasjelbe Berbältwig gilt aber wohl aud) von jenem Theil des Ges 
birgs welcher zteifchen Berona und Revereho lagert und die Teebici Cor 
mund beherbergt, obgleich es dafür nech an Belegen fehlt, Jedenſalls if 
eb jehr begeichnend dag felbft im dem hodhgepriejenen weinzeichen Thale 
Policella, deflen Mlüßchen etwas oberhalb Verena im die Erfch läuft, nech 
Namen zu finden find wie Prumm, Leita, Wittertal, Mittereben, Weſen ⸗ 
vtunn und andere dergleichen mehr. Huch in biefem Thal war alfo rin 
Bens eine deutſche Landbevbllerung, 
Grmeinden gehörte, während in hieien ſelbſt jept nur * in ben zwei 
Neinften und bedhfigelegenen Dorſchen beutfch geiprochen wird 

Es iſt begreiflich 4% nad jelden Entvedungen, foweht Hr. Wibter 

als Hr. v. Atilmayr die Frage nach der Abftammung biefer deutſchen Völker» 
haften wieder aufgenommen haben. Auf die Hehmlichleit der Dialekte 
und mander Sitten mit den tiroliicen Dialelten und Eitten fi fügend, 
bleiben fie dabei daß jene alle zufammen bayerischer Herkunft ſehen, daß 
alſo im frühen Mittelalter, als die Bajuvaren ins Eiſchland gelommen, 
ein Theil derfelben fich bis nad Vicenza und an bie untere Eiich hindurch⸗ 
geſchlagen, und fo bem bortigen Germanismus einen Anfang gegeben habe. 
Wir gefteben daß wit an Vielen Rlein-Bajutarien am Badhigliome nicht recht 
glauben können, und baß wir noch immer dafür halten: es feyen in * 
— —— zwifchen ben Monti Berici und dem Fleimſer Thal cher 
die Enfel der Longobarben zu berehren — der Zongobarben bieetioa auch die 
legten Gothen im ſich aufgenommen. (Wenn wir bier biefen Namen wieber 
vorbringen, jo geſchieht «8 zunädft weil in der Begend bon Malo und in 
Val d'Agno bei Arzignano ſich die Trabition erhalten hat daß bort einft 
Betben getvohnt, umb daß bie jegigen Brtochner von biefen abftammen.) 
Daß auch Bayern und Franten ſich in Oberitalien angefirbelt, ift durch 
Urkunden nachgewicſen, indeß befieht doch laum ein Zweifel daß die Ras 
tionalität und ber Name der Longobarden allenthalben überwiegend war 
und ben Ausſchlag gab. 

Bas teir aber aus all diefem lernen follen, ift ungefähr daß bie 

deutſche Spradie, tie fie allmahüch von bem berifhen und euganeilchen 
Gügeln bis gegen Bogen hin jurüdgetrieben wurde, ebenfo aud am Eiſack 


obgleich es niemals zu den beeischen | Diek lag weder an 


und im Bintfhenn allmählich aufgerollt werben unb berloren 
Dorüber haben wir und aber fon Früher ergangen, 323* 
zum Schluffe nur beifegen wie ſich Hr. v. Auulmadt ausisricht: 
„Diele ernfte Gefabr nun durch bad Beifpiel und die Orfahrung un 
hend Nachbarn auch in der Heimath zum Bewnußtſehn in Sringen, i 
—— — da, wie mich bünft, Pr 
—* rolet ſich tief ergriffen fühlen muß bei bem Gebanlen durch unſere 
rag eg u u ob ber üppigen 
eit, ber und der Lage wie ein Barabirs 
gebriefene Gegend von Bozen und Meran dem wäiſchen Element über 
liefert zu Sehen — biefeß zeiche, don unferen Bätern fo getaufte „Land an 


aufs 
eich zu ſchlagen, wenn Tirol, fonft der Schild Deſterreichs 
genannt, bleiben joll mas es feit fünfhundert Jahren für Deflerreich und 


Und Hr. Wibter ſpricht von ber großen Artiſchode Deutfälank, an 
berem Blättern fort und —— 
Aillienen Stadeln, ruhi l 


Ru fe in 
fünfzig Jahren beutf aft mehr ven ihrer eingebüßt 
old in fünf Jahrhunderten, ba fie unter den Wälkhen ftanben. mE 


noch „bie großen Beiten ber deutſchen Ration“ erleben müßten, um Zugem: 


Königreich 
Vernünftigen, deren es daſelbſt ungemeim wiele gibt, die Mugen ſchon 
weſentlich geöffnet zu haben, 


Bier Tragddien ded Sophokles unb @uripides, 
a ei auf bie Bühne übertragen von Adolj Wilbrandt. Rörb- 
ingen 

: Der geiftvolle Verfafler gibt dieſe Nebertragungen als Fortichung 
und ofdluf feines frübern, mit beei Tengddien bed Sophofles (Elektra, 
König Debipus und Antigene) ſowie mit Euripibes' Satyrſpiel angefiellten 
Berſuchs audgetvählte Meiſterwerle biefer beiden Tragiter unferer Bühne 
augänglicer und zugleich ber großen Leferwelt munbgeredhter zu maden. 

Band, etwas ftärfer ald ber — —* — nebſt einem Bor: 
toort welches bie leitenden Grunbfäge bes Bearbeiter des weitern ausführt 
— bie Sophofleifhen Städe Debipus in Kolonos und Philoltet, bie 
Euripideiſchen Medea und Hippolyt. Wir diefe Methode der —***,œ 
= König Dedipus und ber Antigene auf der Meininger Hofbühne 

it großem praftifden Erfolg bewährt hat, warb im den Beilagen ber 
lg Big, vom bu. 6 Juni d, er Feder bes mähren berichtet. 
une ha a aa nd: anlage vanedt . 
fen Bühne vorzuführen uns t einzubürgern vermo 

irgenbwilden Mängeln ber Ausftattung und Inſceni · 
zung — für welcht vielmehr alle Mittel unb Anſtrengungen aufgeboten 
wurden — noch etira an ber Grrmbartigkeit der Stoffe, noch ohne weitere 
am Publicum felb: es lag ohne Zweifel an bem Mifverhältnig in welches 
ter Chor zu ben Schauspielern der Exene, das Publicum zum Ehor gr 
bracht wurde.“ Die Gründe biefes Mißverhaͤltniſſes find bort ausführlich 
erörtert, und wir verweiſen barauf. Dieſem wicht [ei verfennenben Uchel: 
Rande, der Unbebelfenbeit und Prembartigleit bes Chors auf unferer 

mobernen Bühne — bie ih nicht lo bei antiten Tragövien, troß aller 
Mendelsſohn ſchen Muſit, fonbern bei Schillers Braut von Meſſtna 
* nu A begegnet nun Adolf Wilbrandt dadurch daß er es unter 
in mitbandelnde Berfonen zu zerfällen. Und vieles 
—— *— wie gefagt, hat ſich bei den Darſtellungen auf der Meinin 
ger Bühne erfolgreich bewährt, befonbers beim König Debipus, 
Heffentlich wird man nun dert, wenn es nic bereits geicheben ift, 
baran gehen auch bie von Wilbrambt nach denſelben Brunbfägen bearbei» 
teten weiteren Stüdr zu erproben, was ſich namentlich bei dem Dedipus 
in Relonos verlohmen bürfte. Ueber welches Städ wir volllemmen 4. W. 
Schlegeis Anſicht tbrilen: daß es von allen und erhaltenen Tragötien des 
Allerthumẽe bie erhabenfte an Den Ueber ten greifen Dichter wie 
über ben fierbenden Oedipus gieht fie ein verflärenbes Mbendroth. 

Es jey felbverhändlich, brmerit der Ucherfeper in feinem Vorwort, 
bafı diefes Verfahren nicht auf ale, Jaß es nur auf biejenigen unter ben 
antifen Dramen anwendbat ift deren Gompofitien und Entwidlung nicht 
durch bas ſpecifiſch Eprifche Element bes Chers beringt if. Daraus er- 
Härt es fih auch daß Aeſchblus bei welchem der lhyriſche Urſprung des 


96. 
E Neueſte Poſten. 


++ München, 11 Sept. Aus dem Fröbel'ſchen Programm ſuchte 
man, obwohl mit vieler Anftrengung, auch ben Sat zu folgern daß Bayer 
eine europäifche Machtftelung anftrebe. Weil das Programm fagt daß 
Bayern an der Spige ber fübbeutfchen Staatengruppe ſtehe, baß feine 
Bebeutung durch das Scheitern bes ſüddeutſchen Bundesplans erhöht wor⸗ 
ben fey, baß ber europäifche Beruf Sübbeutfchlands ſich in der bayerifchen 
Politik zufammendränge, und daß, gleichwie Jtalien zur Berhütung eines 
Bruchs zwiſchen Frankreich und Preußen beitragen lönne, jo Bayern zur 
Verhütung eines abermaligen Kampfs zwiſchen Preußen und Deſterreich, 
hat man feinen Anftand genommen Bayern ber Großmannsfucht zu zeis 
ben, und ihm bie geringe Bebeutung zu Gemüthe zu führen bie es nad 
Duabratmeilen und Einwohnerzahl beanſpruchen dürfe. Wir können es 
dem Fröbel'ſchen Blatt überlaffen darauf zu antworten. Was aber bie 
Politik des gegenwärtigen bayerifchen Minifteriums betrifft, fo weiß fie 
fich unzweifelhaft frei von allen Tendenzen welche ihr den Vorwurf zuzies 
ben könnten: fie befinde fich über ihre materielle Macht in einem berberbs 
lichen Sjrrthum befangen. Aud wird, feit Fürft v. Hohenlohe an ber Spite 
ber Geſchäfte fteht, weder eine Handlung noch eine Yeußerung ber bayerifchen 
Regierung nachgewieſen werben können aus welcher nur bie entferntefte 
Neigung herborgienge „Orofmadhtpolitif” zutreiben. Bayerns Berufiftein 
anberer als im europäifchen Goncert eineaufmaterieller Macht berubente 
Selbftändigkeit einzunehmen und durchzuführen. Dieſe letztere Politil ent 
ſpräche weder den realen Verhältniſſen, noch den Bedürfniſſen des Landes, 
noch auch dem Wunſche der Mehrheit des bayeriſchen Volls. Bayerns Auf⸗ 
gabe iſt es vielmehr: durch Entwidlung der bürgerlichen Freiheiten ſich 
eine achtunggebietende Stellung zu erringen, durch ſorgfältigen Ausbau des 
echt conftitutionellen Syſtems ſich als Hort freier Entwicklung bes deutſchen 
Geiſtes und ber deutſchen Staats: und Rechtsidee zu erweiſen, mit einem 
Wort: durch feine innere Bolitifzu glänzen, und dadurch nicht bloß bie Syms 
pathien ber allgemeinen Meinung zu ertverben, ſondern zugeigen daß aud) ein 
Staat minberen Rangs volle Berechtigung bes Daſeyns habe. Das 
fheint und Bayerns Aufgabe und Beruf, und baf man fie in maßgeber« 
den Kreifen in diefem Sinn auffaßt, dafür fpricht des Fürften v. Hohen⸗ 
lohe ganze Vergangenheit, wie auch feine Politik als bayeriſcher Minifter 
dafür mehr ala einen Beweis geliefert hat. Als einen neuen darf man 
wohl bie verbürgte Nachricht begrüßen daß nun auch die Reform der Kam⸗ 
mer ber Reicharäthe in Angriff genommen worden ſey. Die jüngfte Zeit 
bat unwiderleglich dargethan daß diefe Kammer einer Reform im Gei 
ihrer urfprünglicden Beftimmung dringend bebürfe, und wir zweifeln nicht 
daß fie felbft Dazu mitwirken werde fi) durd) Beiziehung von Notabilitäs 
ten aus ben in unfern Tagen fo einflußreichen Gebieten des Verlehrs⸗ 
lebens und der Wiffenfchaft zu erneuern. Nod auf einem andern Gebiet 
fönnte Bayern vorangehen, um zu zeigen baß es volles Verftändniß für 
bie Anforberungen der Gegenwart habe. Der Abel hat ſich vielfach übers 
lebt, und erfcheint in feiner gegenwärtigen Ausbreitung, wo nicht felten 
Titel und Wappen einen fchneibenben Gegenfag zu ben Lebensverhälts 
nifjen befjen bilden ber fie führt, als eine dem Inſtitut jelbft nichts weni⸗ 
ger als zur Zierde gereihenbe Ruine. Eine Reform bes Adels, eiwa nad 
englifchem Vorbild, ſchiene uns deßhalb in mehr als einer Beziehung ans 
gezeigt, und fie in die Hand zu nehmen ift vielleicht niemand geeigneter 
als der gegenwärtige Leiter ber bayerischen Politik, ber durch feine Stel 
lung ala Mitglied des hohen Adels über jeden Verdacht erhaben wäre bar 
bei von Rüdfichten geleitet zu ſeyn welche fich nicht auf das Wohl des 
Staats und das allgemeine Befte beziehen. 

Samburg, 11 Sept. Die „Hamb. Nachr.“ veröffentlichen bie 
Lifte der Vertrauensmänner ber Elbherzogthümer. Sämmtliche zwanzig 
Mitglieber gehören ehemaligen ſchleswig- holfteinifchen Ständeverſamm⸗ 
lungen an, darunter zwei Dänen, das Parlamentömitglied Krüger und ber 
Er-Senator Diemer, font Mitglieber aller Schattirungen. 

+. Geuf, 10 Sept. Der internationale Friedenscongreß wurde ges 
fteen Nachmittags um 2 Uhr im Wahlgebäube eröffnet. Gegen 4000 Pers 
fonen füllten ben mit ben Fahnen ber theilnehmenden Nationen prächtig ges 
ſchmücten Saal, Punkt 2 Uhr verfündete ohrenbetäubenbes Händellatſchen 
und Hochrufen das Erſcheinen bes Comité's und des Generald Garibaldi. 
Der Zug hatte Mühe gehabt ſich durch die zahllofe Vollsmenge zu brängen. 
Als ex die für ihn beftimmte Eftrabe beftiegen hatte, ftimmte ein Geſang⸗ 
verein (ber „Lieberfrang“) bie Friedenshymne an, J. Barni übernahm 
proviſoriſch den Vorfig; ihm zur Rechten ſaß Garibalbi, zur Linken Hr. 
Accollas, Mitglied bes Parifer Organifationdcomite's. Buerft verlas Hr. 
Barni einen Brief des Staatsraths Camperio ald Antwortſchreiben auf 
die vom Congreß der Genfer Regierung gemachte Anzeige. Hr. Camperio 
erllärt daß eine Autorifation unnöthig fey, da die Verſammlung bas Recht 

habe alle theoretiſchen Fragen frei zu discutiren; boch zählt er darauf daß 
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camation ber Demofratie, 
häufig don raufchendem Beifall unterbrechen. 
—— dieſelben Ideen, ſtellt aber das Princip ber Solibarität ber Demo: 
e noch ſchärfer bin. Nach Ueberreihumg einer Adreſſe ber Genfer 
Arbeiter und bes Taufanner Arheiterongrefies wird bie Brfhäftäorbnung 
ohne Debatte angenommen, Anders verhält es ſich mit ben zur Berathung 
aufgeftellten brei berühmten ragen des Programms. Zuerſt erhebt ih 
Gr. Schmid lin aus Bafel, einer der Vertreter jener mehr conferbativen, 


Barer Sturm in ber Derfammlung, Protefte und Beifall, Drbnungs: 
zuf wirb verlangt, aber abgelehnt, Hr. Schmiblin feßt feine Rede fort. 
Die Kreundge für die Freiheit ſehen nur zu oft Eroberumgältiege getwefen ; fo 
der Krien der frampöfiichen Republik gegen die Schweig 1798, neuerbingä der 
deutſche Rrieggegen Danemart. Nicht nur der Ehrgeiz der Sonberäne ergenge 
den Arieg, nur zu häufig auch bie Eitelfeit und die Borurtheile der Beller. 
Das Programın jell die legalen Schranken nicht überkcheeiten. Die öffent: 
liche Meinung toirb bald mädtiger ald ale Könige jeyn. Nach der Rede 
zum: abermals Beifalläbrzeugungen. Sogar Hr, Fagh wünjdt Beirän 
des Programms im Sinne des Norrebners. Hierauf ſiellt ein Pari⸗ 
fer, Hr, A. Fermé, ben Antrag: die franzöfifhe Trieolore, als Emblem 
des Defpetiämus, aus tem Saal zu entfernen. Mügemeine Proteftatien, 
ber fi) auch Hr. Barni im Interefie der nicht zu ihn ſchwei· 
iſchen Neutralität anſchlieht. Dieſer (laut vor bafı bie beiden erſten 
Sragen dis e8 Programme auf die Tagesordnung ber naͤchſten Sthung gr- 
bracht werden, um nichts zu anticipien und zu präjubiciren. Die 28 
eigentlich praftithe frage fell * biscutirt werden. Dieſer Antrag wird 
verlangt Garibalti das Wort, Er 


nichts wagen will Elend anderer zu lindern, Wir 
Monarien umfüryen, ſendern ben Abfolutismus, die Züge gerflören. 
Das einzige Mittel if bie allgemeine Vrüberligleit ber Volter. Dieſen 
Bwid zu eireichen, theilt ber General ein von ihm ausgeat beite tes —* 
gramm mit, befien Hauptpunlte lauten: Propaganda der moraliſchen De 

molvatie der achtbaren Beute (honndtes geus), Propagantır ber Religion 
Gottes, d.h. der Wahrhelt und Vernunft, durch Unterricht unb Egiehung; 
der Rricg enblich foll nur erlaubt fehn zur Vertheibigung ber € 

eines Tha So idealiſtiſch 


ſid 
Element füheint gegen das ſanoe herihe gurüdyutseten, Die Parteis 

——— ee u 
floh um halb 5 Uhr, Garibelvi wurde —— 
en a hg > Hard aoihen 
he herr Amahl Berfonen, beren „ unbelannt find, 

bas „‘J. de Bendve” fagt, dem Beneral mit bem Ruf begrüßte: 7 
röpubligueeuro M @aribalbi ergob fi fm feinem Wagen, [isentte 
ben Hut und rief: „Vive —— — Geſtern 
empfieng i nod) eine polni eine frangöfiidie Deputation.— 
Bergefiern langte, furj nad Gsribalbi, bie japaniſche Geſandilchaft mit: 
telft Dampfbeots hier an, Staaterath Cheneviere machte ihr gefiern einen 


Bauch in Hotel de la Mötropole* ann iht bie Genfer Saba 
pfehlen. gab ber Bruber bed Tailun 


ums 
Um 8 Uhr 
auf dem Stadthaus —— * 
London, u ehe beit eb: SEEN 
aus Schottland nach Windſer zurkdichren. Lord Lyons, ber neue Bits 
after am Barifer Hof, warb am 7 d. durch Lorb var ed end 
vorgehellt; ber Botfchafter und ber Minifer reiäten Fury nach ber Hubi 
—— Zum Ueberfluß theilt num das —— 
auf telegtaphiſche Unfrage von dem dieffeitigen Geſchafistraget in Kon ⸗ 
ftantinopel erhaltene Depefche mit, worin derfelbe auch feinerfeits betätigt 
daf bie bon Alerandtia aus bereits bementizte Beireiungsnadjridt eine 
reime Erfinbumg geweſen. Derfelbe fügt bei And nu an jebem —— 
haltapunlt für den Urfprung der Gerücht fehle. Man hat i 
„Levant Herald“ in die Schube ſchieben wollen, ber ſich aber fl ve 
wahtt. — Kaum find nad ben beiben Ichten Unfällen auf ber Themfe 
einige Tage verfloffen, fo wird abermals eine Golifion zweier Dampfer 
gemeldet, die voyen Wenfchen das Lehen g gung bat. Die „Metis,* 
ein Paflagierb Eompany,* auf b er Fahrt bon 
Gravesend ach ** als fie Bei Ye an Nuffts he 
Ctohnch Point mit dem Roplentaunpfer —— von New⸗· Ta⸗ 
mit Dampf und vollen Segeln firomabtoärts gi ſammenflieh. —* 
Koblendampfer fuhr mit ſolchet Gewalt in —* I binein, daß biefe 
unter ber Mafferlinie faft ganz auseinander geriffen wurde. Das Schiff 
begann ſich augenblidkich mit Waſſer zu füllen, und ber Steuermann ſah 
keine andere Rettung als auf ben Strand zu Iaufen ; aber babei fpälte ihm 
das Wafler hinweg. Der Capitän wurde durch ben Stoß dom feinem 
Stanbpuntt auf ber Briide hinabgeſchleudert, brach beibe Arme, und liegt 
lebensgefährlich darnie der. Wie ſchnell und unerwartet bad Verhängniß 
über das Schiff hereinbrach {fi daraus zu erſehen ba vom 14 Paſſagieten, 
bie in der Enjüte Ther tranfen, die —* ſich nur mit Mühe retteten. 
Biel Hinter, ein Mädchen von 9 Jahren und ein Säugling bon 9 Monn- 
ten, lamen bier und leben. 
London, 11 Sept. Es beflätigt ſich daß von Seiten ber Mefl» 
möchte zut Difung ber canbiotifchen Frage das Zufammentreten einer eurd · 
palſchen Eonferenz beantragt werben it, (TÜR). 


Bew: Hork, 31 Aug, General Grant hat feinem gegen die Ab · 
jeßung der Milttärbifteiets Gommanbanten an ben Präfidenten gerichteten 
Brief zurüdgegogen. In Tenneſſee gab es Zufammenflöhe Initöme — 
und Regetn, und in Folge davon mehrere Verwundete und Tobte. 
neue italieniſche Gerutti wurde am 30 Aug. ur Br 
empfangen. — In Merico wurde bie über den Bringen Salm verhängte 
Tobcsfuafe in fiebenjäßriges Gefängniß verwandelt. Santa Anna wirb 
ber ein Ariensgericht pen Logada hat feinen Widerſtand gegen Juarez 

aufgegeben. bal hat angeorbnet: alle fathol. Prieſter jeftyunchmen 
welche den Rio Grande überfhreiten um mad Merico zu neben, (T. N.) 


g 





Brrantwortlidt Kaetienı br. N. 3. Aitenhäfer. 
Berlag ber 3. @. Ertta fen Bugtarsiung, 
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Perfonal» Nachrichten. 


Erlanbnif x Manafme jremdherrlicher Orden, ‚Im Württemberg: tes GhrensBitsertces; 1, Ch. vom olbenb. Sams. und Berbienf Oxben; ber 
i ieitrei . | Dias Infgetor der üiring. Gifenkahngefeligeie — 
era urbanen —— | fr Bar Meg a Gi den —— 


in 
Bellen. — 8. ı ber M. Güs 
Groftzeng — —— — im Ser, für Das Witerisun 1, Ci 106 € Dane Buchten 


8 
1 


für das 
38 —— —— ee vom bi. idee. — Im Defterreidh: der Sei» ums Miniffteih m. 
def & k ne, ‚fawie fir dab Gotmtmane + D. Bagerm für das Groß-Dfficiers'reng des E. tal. St. Mauriting» umb 
deurtreuj . bes E 20; ber Minit,-Baih —— —5 as hf „d —* —* * — tiwen-Orbene; 
B Ordens Ghreufegist; ber ai Dierk! u e Sepaike: 
Can un eu 2. Gl. — — — für bis Grohlram dee Ef, — Sees brtt —— 
der Dr. Muteemeier in Belselberg für dus Grof) ben | © Bidenterg für das Oreh-Officierafreng tes fail. frany. Ordens ber Ehreit- 
talf. * Fran dena; Der geb. Sehe Ur, 8, Drrgt in legiem; der Stonidanwalt-Lerlirireter Dr. 5— v, Ranle für dae 
für das ibm bon Büren zu Oobenyelern-Beflugen versehene Ehren | Wiitelsun der f. fühl. Mibred-Drtend; ter Men '# I Böpdlab 
treug 8 GI, den flirfligen deue — Im Bund, | den Meoliaie Crren 4, &L.; der Ratrifhikper @, Ritter 5. 
: ber Dberhefmeifler Graf tode-Ahrehhen:n für das . I tae zus. bes fait, franz. Ordene der Ehretl ; ber Outadefiger @. 
—— beat. — Ordens der © D. u. Quhenbeh Blekermanız jür bes Gommantemrlreng bes püpft, ttgenDrbens; ter Kauf · 
beu fall, Clone ehe 3. SL? vi Confirirte Amtmenn | RI B. Rayeaind ab der just, Graatsbaghalter A, Dumihemip fie bas 
14 * iu ——— Ehren Rittertreu 1. 08. som | Ritwrizen des päpft. Epiefer-Drbens; der Benlirr I, Morpurge für das 
eltent + wab Berbieuß-Orben; ter Benstt, Oraf ©. Binmard- irat, &t, Menriiss- mad Saparms.Orpems; der 
3 den € ital, &t. Meustins- Gi.; der @eneral- | Derriltefüger EL Maid ſat dem L. prech Mronen-Orden 4 El. 
Depen I: Gi. Beciee fie Dai Uneihuriien Da L. beine Team aus | | Cipildienfnachrichten. Norbbentfder Band. Berufen: ber 


Shwert-Dxtens der Gen Major v. Mrankıuberg-Bubmigebsift; ir das Kom. | Kreisger-Math Bade im Edıylar if zum Director dee Meritgerichie im Mlten- 
ni Ge — never Shane. en für den | finden ernannt; dem Rep.» und Bazıaıp Malterz zu Wörlig der Gbarakter 

mDeben der Gec-tt. Graf vo. Zullegrant-Pärigerp kom 2. | Al geh. Mrg.Maty und dem Hege-Raib Herms bei bım eneral 
— für bes Ritterkreng 2, Ci. bes Satf.-Erzef. Drbrne | der Wburatter ale geb, Medhn-Rath verliehen; tem Zudigeh end 
ber Intenbentur-Aff, Bug e beim 4, MimeeEorpe. Bobazn der Baurad Dürlin | dem Iufiprarb ©. Pormamz der Ehsralter ala geh, Yußigrach Mmb Ben 
cabade Betriebs Direrior Wurefh ans Sanuover jür Smnitäterssh Dr. Rei zu Beciim der Uharafter ale geh. Sutitäteraih verfiehen. 


a priv. Actiengefelfhaft der bayerifhen Oftbahnen. 


Iz ber burd bie Befanntmagumg vom 16 October d. 36. fehgclyten Zeit für die ficente Einzahlung mit ywanig Precent mub bie icht ift auf 
folgenbe Faterimsieprine De € Sauer — worden; 
—2 ris 20, 45201 a 300, ATEOL a 26, A764 a 47, AT a 0, A7766 & 90, 50106 a 14, 52301 a 400, 65001 & 
100, 83901 & 54000, B19S1, 92732 & 50, 92780 A 86, 082 a 36, 101666 & 75, LO1TBS A 800, 136601 a 900, Pi6äls a IE. 
Gemäß f. 11 ter Sapungen, worauf bei obiger Belanntmadmug ansbelltiih aufmertfam gemacht erden war, werten biefe Zuterimsfheize hiemil für 
umgültig, beren Achader aller Rechte ala Hetiewäre und der früher elugesablten Zhecifmmines ji Gunften der Metiengefellihaft verimftig eriları 
Münden, ben 6 Srpiemter 1857. 


(1256-58) Der Berwaltungsratb, 


Allgemeine bayeriſche Obft- Austellung. 


Die bayeriihe Gawenban-@efelihaft, m ver Abſtat bie Datereffen des haperifhen Obftheuts im fürdern, weraupaltet 
awifchen dem 20 September und 12 Dctober in Mün ben 

«ine — *5 vo DR, bet der nr voQRindig ale Geziaden bes Rönigreichen, jumad bie wach ihren Obfibaw Kermorragenten Bezirke, vertreten joy 
follten. Die enpräfumg wird forigefegt, das Grubiem ber beivmtlamMen orten mır Rödise auf örtliche Enitwideleng nur Berwentbarkeit it engeren nub 
teeiteren —— wird wieder —— — — — 

An Beliper von Okftgärten are ergeht das maprm Diele Mmafledumg mit den ir ihrer Orgend durch wahre üte autsggeichneten Sotten 
zu beſchicten aud biefelden ienigflens mit bem ortäktkichen Mames sder bo mit Numimerz, denen ein Merzeichmiß bripngesen, ji —— 

Ale Obffeaner, afle frreumpe bes Koftaues im Bayern Serden cingeta den han ihren Erfahenmgex gem Mohle Ser Brlammebrit au Ipenten, itbemm fie bie 
einzulentensen fsrüdrte mit erfumgen Über ihrem Berih unter befinden iecalen Berhälteifien begleiten, 

Der tar richtige Aumwahl und zwedmäßige Rotigen hercertageubfien Sammlung rıze® jeten Kreiich der Königreichs wirh eine belontere Auẽezelchuuug 
tt Theif werden. Gime Mndärfe des teen Dbfles ans jebem Areiie wird mt Angabe ber Eiulecter ven bier such an; vie Demifche Musftellung und Ments 
fingen seidhidt werden zur mamtsertsetung dee bayerischen Cofitaurs, 


fiber bis zum 18 September 


an ben wnterfertigten Muelhuf geſaudt merter. 


Der Ausſchuß der bayerifhen Gartenbau - Gefellichaft. (7269) 
— ET a gg TER ee [ — 
Philipp Haas & Söhne, Gogitanten = Alademie, 
k. k. landesprivilegirte —— Pet seiteemäß 
- . — reformirten Hochſchule (mit propäden« 
Möbelstoff-, Teppich- und Tischdecken-Fabricanten Srmehe) 0 me 10 Deahr degree do om 
in Wien, Ebergassing, Mitterndorf, Hlinsko, Lissone (Italien) Bradford «Englacıl) zur — Eduard Loͤwent — RN 


Messe in Leipzig, Neichs-Strasse Nr. 34. I. Etage 
(355) Durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Wohlfeilfte Husgabe. 


Schillers Gedidte 


(wollftändig). 
Preis gehefter 2%, Rar., 9 kr. thein. 16 fr. Oftere, Währ, gebunten in einen 
6 Nor, 20 kr, rhein, 36 fr. öfter. Währung. 
Miniatur⸗Format. 


3. 6. Cottafche Snhhandiung in Autigart. 
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BrtTTeerT Im Verlsg von F. E. C, Leuckart 
in Breslau ist enschienen: 


Catulls Gedichte 


in ibrem geschichtlichen Zusammenhange 
übersetzt und erläutert 
son 


Rudolf Westphal 


131, Bogen, gr. 3. geh. Preis 2 Tbir. 
Eine ausfährliche Brsprechung dirses epoche- 
mschenden Werkes befindet sich In der Beilage 
zur Nr. 1% vom 42 Juli dieser Zeitung. 
Ferner erschienen: 
kn ort Rudolf, Geschichte der alten 
und mittelalterlichen Musik, Erste Ab- 
theilung. 1%, Ihlr. 
Westphal, Rudolf, System der antiken 
Rbythmik. 1", Thir. 


Der „Engliſche Hof* in Itrakburg, u‘ Westphal, Rudolf, Plutarch über Musik. 
& a ß os 























(Zugleich »ls dritte Abtbeilung der Ge- 
; au, _ schichte der Musık.} 1% Thir. 
empfiehlt ſich bush Hillige Preife uud gelt Bedtenusg Man 'pmkt Texug, & und Giglid. 


abudu 
CA HE Se in. 2 ah)? 
Biberad. Stipendium betreffend. 

Das d. Setteliniſche — für Eintierenbe, welchee in jchrlachen circa 54 ©, * 
Pe A — — die ſetgennen Jahre vergeben. @s werben men bie Kim dee 
vehtägten Deicenbentem bes Stiſtere u im nädfer Pinie bie wm, Dolle’fhex * Gebelen'sher 

en find, 1, aufgeferdert — dietfae lauerhalb 14 Tagen am bie von Beitelimir 


Ihe Bermal birte babi 
m —— — — 


Adniniſtration der v. Selleliniſchen Aiftung. 
Aeuſcnarun Leonhard. 


Erziehungs- und Unterrihts-Anftalt 
von Bräulein Johanna Geyer, 

von 1846 — 1866 in Wicsbaben (Herzogifum Nafſau) — 
in Afchaffenburg (Baneın). 


Unferen entfernten ben, weldhe durch ums perfäntich nicht die Tachricht wow unferer Neberfich 
fung erhalten Buben, e eb gar Mineige ba mir mit umferen Föglingen MWirkbaben im 
Dxteber ». 3. verlaffen umd im Alcheflenburg wnlere Grichungeanpait — baten, weil deſelbſt bie 
Berhältziffe für ein Eriiehumgehene in jeter Beyiehung ———— fiat. Wir fergem unser Merk bier in 
bem @eiße fort im meiden wir tasielde zor DI Jahren in iethehen I begonnen unb währent ber largeu 

genen —— Alteitige Beißestiltung, tie bie Zeiceerhãlinifje von weltlichen Iufiteten ſelge ver · 
telgiöler fe ge war Bels ber Zweck umierer Wafleit, und ermuthägt burde 

zit Mei gleichen @ifer nud Gattvertraert, Unterridgtägegen« 
WÄRE. Seeen, Miet, —— zur Eike ben 8 
ale, ar — ment ehr ben 
* * ——— 


1183-9] 





feit October 1866 





Am 16 Srptember d. J. 


erfolgt die 4. Verlooſung des neuen 


©) peimien- ar der Stadt 
Mailand, 


(iae Weragen der Elanı Wiskand, mt Prämlen, Gent —— rn —* 
100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500, 100, 50. 
Hreis jeder Oriainal-Obligation, aültig für alle 110 ) Werloofungen, Zire it. 10, 


Capital -Rembours fiher. 
Obligationen ſiad zit haben beim Eymbifat bes Anlchene in Florenz, via Caveur Mr, D; 
pas —* @ Fınıi a a David Levi & “ur Mailand: bei Ay D. Resri; Turin: 
Geriana; U. Weiler & Gomp.; Venedig: Jacob Levi & Söhne: Menpel: 
Bant son Reepel, fowie bei allen größeren Banfier "und Gelpwechslern des a umb 


Auslandes. 
Billigit echte Sabana-Cigarren! 


BL. wülliä feiner Sabana- ven Mar ich machflehenbe rühmlihh befaumie Sorten meines 
ienben Gigarren + Lagers beflens ba berem prachtnolle Qualität aud Braud, ala 
r ‚ter äußerfk billige Breis nichte zu würjden übrig laſſen — was auch bie tägtichen Rachbefiellungen 








"@äte Onperier Base « Breciofa in Bieteütien ä 1000 @tüd fl. 48. 
_ abaus ia-Megin. . . 41000 Eile fl. d2. 
— —8*— 2 + + & 1000 &tät fi. 36. 


«Bit ü 1000 Euie A 32. 


Bedienung zußchtre, Semerfe 
Ko Stra en gegen Ge 


9. Peißker, Gigerren-Bmperteur in Beipzig: 


Direete — 


[7909-20] 
Bremen umd AK, New-York. 


Billigite Gelchenbeit für —— 


Das cijtene, amja begmeimfe new eingerichtete at Ellis ff erfler Ceſſe 


Llis, 
ft beftimmt am 28 Geier »c ge ie na Rem Work, went 


Sontbamptom anlwlens, « 
Ceut. für die erw⸗g ene Perfem inet. 


Gajäte 1 preuß. 
Paffagepreife: Sei 10 ine m jreuf. Genr. } 
Rinser unter 10 vw. die Hälfte, Sünglinge bis ze 1 Jahre 3 Ihr, u Los. 
St. bril. Slerl ua 16 Of Primage pr. 40 Mukiffuf Bremer Maße inch, 


—— * 
Lichterfrocht amd ber Weſer. 
here Auslænft erteilen birfige HH. Paſſegier · Erprbienten und Schifsmaller, jewie 
Bertram & Müller, Sremen, Gorreiponventen. 


to, “Maturales 
Yubem “ allen Orx. Abnchmern die omerfanunt bill 
Fr won jeder Gorte (in ee tene) Proben 
Nodmakene bes vejp. Betrages zu 


* 





nr 
| Yneige. ty Yopyoe, ir 


+ 


ahren, —— 
—— a in in nd —8 —* 
ten um 7 m zünben ver 
— —* —— race 
winte 


den, ım 
sen 


Kae Be bei mr. der 

mon eine ale erden je, Mrteffe an —— 
öblihe Mibert HREN Nasen 

ll in Denawef: —— oäßerjög um Baden. 






— 
—— —— Hetſug 
Sxreeitat + atit 
Are 7 Der. — “n UVe ldun · 
n pireet, Berlin, france 
ae Me. 75 76 189, dl, 1100 
wir ung Frau Plaumann, Rob Di 
„Strafe (r185- 981 © 


En —AA— ben geilen Etixten — 
teuder Pittneer, —*4 ne 

Bermigen und 4000 Toelru licher Meverflien, 
münfche fi mit eimer wide ug 82 Jahre alten, 
feinen Gerbälinifen 


dis — * Ne 


Hm. Rudolf Moffe, u Briebriheftr. 60. 


— — — — — 
EB ee ig? nor fi —— RIE 


ei nlage bon 
2,00 en kolnen Beihän beiteiligen, 
aaa * 35 Hr beanferu@t. 
ranco Diferte bei . 407 Hau 
enkein und Sage in ——— a m. 


Ein erg —— Ogneel 


— en te 
die ® 1 aenten — an 


8, Zittle *—* — Bonbon. 
-9, WC 


für eine Brennerei mit Preähefe able 
eatiom hode ich anf den 1 October b, 

tätigen Germalter over Örennmeifler. Befähigte 

a belieben ſich franco am mid zu wenden. 

. 88. Körner, — Beelin, 
Stäpenfir. 4. 


f: 
Schönes teodenes Geegras liefert in 
jevem beliebigen Quantm zu biNigftem 
Dıeife [7245-481 » 


Austauſch von Penfionären, 


Ran wünfge ein teutihes Hanbeittaus Ir 
finden um eiken jungen Mann von 15 bie 
16 Jadren ım KoR und Vehre zu geben. Um a 
gewinnen, Be man B-- dagegen ei 
brasa egen und m 


abteifie 
5x du mei an —— 
faute I ra0—28 
in gut empfehlemer junger Marm mit 5 
En 5 en in einem 
A, am n in einem Banfgefchäft placirt 
u dep. ae der eine folde 
Stelle , wird ** Ders 


en 50 süder., e 

Keine Anzige mare vn Tr 

poste restante ae ® "eine I 
T242—44] 


Schleie's Von Ventilatoren 
@. @diele & Eomp., en neh OR mM r 


Tranbencnt 


Rafthand ober druer (kei Badenweiltt) 
* — zu 5 Franfen. 
1091-9] 8 


ea mebt en Referengen verfebener Rei« 


—*— in Berlin den Hgent nieberläßt, 
fudt für dort umb igreib Suslen bie Ber- 
fretung tem etdunge blaen Häufern zu | übere 


—— — Rrreßen sub C. Mr. 7167 buth bie 
Eier. Bl mear-6R) 





Der Patnrarjf. Zeiiſchrift re ——— 
weiſe. Herausgegeben von Th. Hahn. 2 The 7. Jahrgang. 

Was tes Berioflers „Praftifches Hantbuch“ im dem engeren Rahmen eines geidioflenen Werles bietet, 
das bringt der „Raturaszi“ als fortlaufende Zeitirift gielfeitiger und aueführlichet in bafhmonatlichen 
Blättern, Beide —— Erſche inungen, mir ſind «4 überzeugt, werden binnen kurzer Friſt ale enodhe+ 
madend bie allgemeinfte nerleunung nub Berbreitung finden. Es if hehe Zeit file tie traule Meuſch 
beit bob fle Narr um ihr gejnmbheitliches Wohl bekilimmere umd fi emancıpıre ben Dem auf ihr 
taßenden Jeche Zahriaufente ſich ſorterdeuden mebicinifcgen Aberglaubend. 

Berlin. Theobald Grieben. 


Verlag von $. A. Brodhaus in Leipsig. 17207] 
o eben erſchien; 


Geſchichte des „Krieges von 1813 in Denifdland. 


berfilieutenant Eharras. 
Autorifirte beiiche Meberjegiung. 
Mit zwei luhographitten Karten. 8. Gh, 2 Täler. 

Der durch feine politifche und milträriihe Lauſbahn berühmte, dor einigen Jahren im Eril in ber 
Eden verſtorbene Berfaffer hat in diefer Gach chie des Krieged won 1513 du Bat binterlaffen bemt 
jſchon feines Gegerflandes wegen as lebhaſtiſte Jutereſſe in Deuticland gefibert if. Hierzu keumt aber 
ch taf; die geiftteihe Meder bes Grifirten jene Periede des motiemalen Befremtgelawpfa in einer fo 
vorurthtleteſen und unparteiifdgen Weite ſchutert wie fie nie zuvor bom einem ſeane ſiichen Geſchicht · 
ſchrelbit aufgefaßt worden it. Durch bie zorliegenbe autoyifirte Ueberjegung erfahrt daher bie beutiche 
Neralur eine Löcht wierthvolle Bereiderung- } 

„Dat f rg Original erſchien it vemtelben Verlage unter bem Titel: ; 
Histoire de la guerre de 1813 en Allemagne. Avec cartes sp6einles. 8, 
Geh. 2 Thir. 10 Ngr. 

Hieran fließt ſich Tas ebendafeled erſchienene und jeht Kereits iu fünfter Aujlage vorliegende 
Wexl des Berjafiert: 
Histoire de la campagne de 1815. Waterloo. 5me edition, revue et aug- 

mentde de notes en rEponse HUX assertions de M. Tbiers dans son recit de 


cette eampagne. 2. vol. Avve un atlas nouveau, 8. Gel. 2 Thir. 


a — — — — —— — 


—Wwerlhvolle bücher zu herabg ſehlen Preiſen, 


neu u. eomplet vorrätbig in der Straufifchen Buch: u. Antiquariats⸗ 
> r re wi ah 2 auge + A. Wr. 11218] 
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in 


WI TER 
feinem Stand entfpredend, ſucht € unget Diana 
von Stand, verheirarhet, ber eine eh 


40 bis 20.000 A Arten fann. Wort # 
be; Ar. 7321, tefüstert die Grp. d. BL (7920) 
ge Märchen melde die fr Srtacht 
F erlernen und zugleich Die Mei hie 
arg zit ſtudieren mönjden, 4 
enf in einer geachteten Familie Aufnahme, 
für Wohnung, Belöfigung nud Unt 12 
— — —— 
e gall antepoulet ’ & 
i (8922-24) J— 


un ____ [922-3 ( Zu 
Brivat-Heilannalt_ für Bledten- ® 
Krante 
von Dr. Hleinbans 


u Bad Kreuzuach. © tifche Eurmelhetts 
— u a — —S 


Traubenverſenduug, 
Reinhardt 


das Pfund zu 3/2 gr. von 9. 
in Bahenbeim a. v Hanıtt (Eifenbahaflation)- 
(7062 —69) 


LEE 
Erziebungsanitalt 
für junge * 

Friedrichsdorf (franz. olonie) 
kei Frankfurt a. DR. 


Unter Winterfemefter beginnt am 7 Dxtober, 
rebiger Bagge, 


anline Wagge geb. (0., jle- 
vormals ———— 
[1074-76] 


r 
6 f} 


Sullgermeite Sritung. 


Nr. 256. Augsburg, Freitag, 13 September 
errefpenibenzen find am bie Mebactiom, Suferase se dagegen an die Erpebitien der Allgemeinen Beitung au abrefliren 

„AMZWIGEN werden Ton dr Karate mignmmmen nd der Raum Colmelzeile : im Hauptblait me 12 kr. in der Boila e, weicher das 
\ Wontanehiait ger packt prachtet wird, mit # Ar. . . 
(Man aninut e’Aln Posters Detclandn,Ongernens nd de fpwe; fr rakseieh Syrien und Pawsan ar DA, Arnd in Küranbun Par br Jemen 
R N ai. D weis; fir kreich A re d „ 
—— Ars, uud bei der 1, k. Nr.tt ——— oder bei dam * im Kırları he: für England bei Wale Nppate Ju hen 

„ Oment-d — ⸗ Leienmer Sı. in London ; für Nordamerika bei dem königl preussischen Posten: Köln oder Wemermann& Comp, 

m Tork; Mi Er as Klngröc Ill u dem Chol des Zeitungs-Bursau des laupipostamts in Bern, Herrn 8, Liochti; Mir Griechendand, 


ueberſicht. 


Berlin, 12 Sept. Graf Uſedom, welcher geſtern mit ben zum 
— Nürnberg 
igrath« 


der urunn militärifcher Einrichtungen bier antvefenben italeni« 









—* zu ); Berlin ung een Be n Difiei — Schiehllbungen beiwohnte, kehrt am Sonnabend nach 
rath. Die 
wer. Das f | . Berti 12 Sept. ber heutigen Buntvsrathöftgung brachte 
hen —* KUH (man wei Preußen das Gef ö Grfeh —.. —— ein, Die Etats — 
annober (ber Poft: und Telegraphenweſen, Marine und Bumbeöbrhörben wurden 


Beriiden = Konepmebe — Sono® | genommen, bad Poftpefep rebactionell felgeftelt. 
—5* —— Di — Saas Kufjake im BL * Zürich, 11 Sept. Neu Erkrankungen 20; Kranlenſtand 84 
Vorbereitungen 


Perfonen. 

—— Gründung emer Ar ren F " Shaffbanfen, 12 Sept, Der Raifer —— —— 

a. . - Be * an, hie 2 no) um —* vr —— * * 
remen (nautı) *@enf, 1 t vierten 38 
eh Bien Genie nd Kae eh. Di Be Ganz. congtefſes frac) der Brent — * ——— ber 

von Deirumenerboten); Jnnsbuud (om bes Bubelken, | Ncefreikeit an Bean derlanpts Bimmung Aber bie Dritte Frage, 

ie Ehre Genfs — * et efung ebefreibeit, Garteret, 
eirhiritaunien ed Knnd 4. Das Malie Hana I 8m Die | melden Hay unterftüht, wünft einfiimmige Befgläffe firkliden Eines 


ter 


eininten A6 Die Times über ben unb Arftimmung über Fapys Antrag. Das Bureau enge für 
Ama hhes Epani Cie enalilger Ruabenfischh In ber Kr inter nalen ße Üepeinung, Uhige Bfepeng der Genfer. 
unteri Enke e Berl der Com ntröge, wenach in Genf ein Nine 
—— Di a Dr. Sant. Graf Arefe | Gongreheomits zu errichten fey. Gtürmildher Miberfprisch der Genfer. 





eral Zamarmora in iheit late mitten entfehlicher Auftegung erfolgt bie Abftimm Dis Bureau 
rn er und ber 6 bit mobilier. Rörnerb re bie — — —— — Präfivent bie 
u Preußilche Thronsebe,. — und —— Auflöfung des Congreſfes aus ſpricht 

Ge Is en Sen 2— Lbon — Die Times * firt die Rochticht dah die 
tiem. “m apel (ipflematiie Sollbeir om. Aus Sirilien). Regierung ten Verſuch zu Werbungen bon —— in Arabien made. 
and um z —X Bon der Yeinitgen Gränye —58 en z— din Euer öenie "5 Bupyd: Sansa a Yarıs me Mhz 
ung an * ga ea — to in Dohis —— —A— ——* "al 

Inn. "Der „Geld und } 8 —— = Miet. Bike; Rechen Mrak Fr beger. Dübahe- 





in Rules des ii of von Pofen). ĩcen ee E HT; a; Apzze.. 


— — u Re hag 
BASE, Münden. (Dab öflerreidil BrimMal 96Hy; Aprot. Orzmbrenie 88; Siczcibete 29015 Bad. Pramlen Ma 


Kaißerpaar. kN} 
Degnenberge Ernennung zum Bejanbten 847 en, 12 Sept. Deftern. Spree Met. 57.90; —— — 
Erlen Skin St u | * 
8 ———— Umgeft des Nationalvereind) — Frank | =; — ——— — öl; + 
nn Ds pause a. Mt. 104.10; nd de: Bee ; Braten ; Paris 
——— — Ronftantinepel. el. (iefieneuke uah Yan a. i * Sarib, 12 Eczt, Der Bırfauemeit at eine Bermihrung det Beas · 
* — — fl — um BU, Mil, rd Eheyen un 1 le A tl, ter ng * em 
Fan farm 5* — Newdor hlergebniß in Maine) | %5 DRM, dageyen eine Berminberung dee ort fenifke's um ITYz Mil, 
elegrapbifcbe Berichte. FIRE I ber Boricäjle um N, Mill un ver 3 Banleoien a 4 Mil. 
"Genf, 12 Sept, ine geflern Abend gehaltene nroße ſchweijeri · Dentfhland. 
en Alten —— die Ir —— unb Dapern. In Mürnberg fand am 11 Sept. die feierliche Ein 
wien den bon framgäfifchen Seeinlihen ihm aufgetrüdten Charali g bed neugewählten exflen Pürgermeifters, Frhru. v. Stromer, im 
* Senf, 12 Sept. Es hertſcht vielfache —— Aber die | fein Amt flat. — Am 10 hielt das dortige Comite für bie Freiliguatge 
welche ter Gonzreß genommm. In ber gen Sitzung er | Stiftung feine Sälußfigung. * 8 ber geringen Aus gaben —* 
Iienen Depulitie ber — Acform ige. Kail Vogt verias eine | bie Summe von 1111 fl. 62 fr. crielt. 








er 


Yufhrift der Fanny Lemald, Das Gomitt enttwidelte das Pro, | Norbbeuticher Bund, (—) Berlin, 10 Sept, Heule Vormit · 
gramm. Grün ſpricht gegen bie fiebemben Hrere, Dose, Tarp, Weſſel tagb ummı Uhr traf ber Rönig mit ben Bringen von Potadam Bier ein, um 
erflären ibren Hustritt aud dem Comite, Fary behauptet: den Echtweigern | dem Keichttag bed Norddeuiſchen Bundes in Perfon zu eröffnen, gunchſt 


werde das Wort entzogen. Lehhafter Widerſpruch Babenkerf empfiehlt | begab ſich ber Hof in bie Schloßeapelle, wo Hofprediger Dr. Kögel die ir, 
Eeleftbefrriun; * — —* ) ans Paris eime focialiſtiſche turgie hielt, Dr. Hoffmann über den Tert „Dis hierher bat der Here gen 
Conföperation, Claudet (Parie): die Demsfraten Frankreichs wünfcdhen | bolfen” prebigte, und Oberhefprebiger Dr. Snethlage das Schlufgebet 
ein grefieg und einiges, aber nict ein monarchifd; centraliftifchr® Deuujch· ** Jaiwiſchen hatte Propft Karcher für bie Tntheliichen Mitglieher, 
Ind, Ein Demokrat aus Dologma will freiheit auf dem Wege ber Mono: | tes Reichttags den Gottesbienft in ber Et, Heptwigöhrche abgehalten. 
Ixtion. Dupasguier and Neuenburg: feine Freibeit —— das 1 Uhr belebte ſich der Weihe Saal bea Schlofjes mit ben bormmiezend‘ 
Seine Behauptung: Amerifa habe einen lintertrüdungatrieg geführt, ruft | in Uniform erichienenen Ditgliebern des KeichBtagd, der Ömeraktsät, den 

lebhaften Widerſpruch eined Amsrilaner® bervor. Egerllengen und den Rathen erfier Glafle, olled im Glanz der Uniformen 
| Diefe Depcfgen as der geſtagta Beilage bier unederdeli. und Drum. In den Logen erihienen bie Rronpringelfin, die Pringelfim 
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Friedrich Karl, und unter den antoefenben Diplomaten bemerkte man ben 
geſtern aus Dresben zurüdgelehrten ten. ber Bereini Staaten 
en DE een Gefanbten 
e. Dee Befuc des Saals umb feiner Umgebung var mäßig. 

Dir Mitglieder bed Bunbramtbs Tinla vom Throne Ekelung, biejem 
f Bismard in ber mn ber N Ne 

mit dem Banbe bes SH) — und 


— Ihe» Bein Ya ver kom 
hen Reihe der bem Thron in einem Galblreis umgebenden — 
Reicht iags befanden ſich die preufifhen Miniſter. Auf vorgänzige An⸗ 
—****8 betrat ber Rönig, gefolgt bon ben ng k. 

ſes unb - glängenten militärifen Suite, aber ohne Vorantritt ber 

ſchargen, ben Saal Gin —— — ber Berfammlung, 
welches das 7— Mitglied derſelben, der wirll. Geh. NRaih v. Franden ⸗ 
berg Ludwigedorſſ. angeregt — * eunpfieng ben König, ber [7 danfınd 
derneigte. und barauf vom Thr 


hen unb nad ber Ned 


des „Rorbbeutichen Bundes unb auf Befehl des alleth. Bundeapräfitiums | 


ben Rorbbeutichen Neichätag für — der fähfische Minifter b. Ftieſen 
nüpfte daran ein dreimaliges O 
Hulbvollen Grüßen ſich entfernenden König, und damit mar kie ! 
Geremonie beembigt, Fury mach atei Uhr feat ber Reichetag unter | 
dem Borfig bed Alterspräfibenten v. Grandenberg-Zubwigeborff im Gebãude 
bes Herrenhaufes zu einer formellen Sitzung zufammen. Den Eintrud 
welchen bie 2 se auf bie Mitglieber Kate rn bat, lenn · 
richnet [hen der daß kein Laut bed Beiſalls Ach im Weißen Saale 
bernehmen lief. Wohl übertrifit fie auch an Nochternheit und Zurüd 
haltung alle Ertvartung. Mit Feiner Silbe gefhicht dort der —— 
zum Autlande Erwähnung; nirgends ſindet man ein Wort für die 
mationaler Einigung. Mit — Ab ſichilichleit iR ſogat ein —* 
dermieden worden mit welchem man die borjährigen Ereigniſſe Ki jeber 
Gelegenheit zu umlleiben beliebte, ter „nationale Beruf Preufßene,“ Für 
die RationakLibrralen iſt das gerabe Fein ermunternber Eingang. Heute | 
beichäftigten ſich bie betreffenden Ausſchüffe des Bundesraths mit ber Der : 
sathung bed Etats ber Militärberwaltung und ber Gonfulatsvertsaltung, 
—* ber Berorbnung über bie gabe von Saly, Die mit der —— 
Utecehordnung in bi: Rechtäftreitigleiten zu beauftr 
—— aus acht vom Bundesraih zu wahlendtun angefebenen 
ſten des Bundesgebieis beſtehen, in Berlin unter dem Präfivium bes —* | 
Sm zu eenennenden Borfigenben zuſammentreten und ihre Atbett 
dem Bundeslanzler zur Urbermittlung an den Bundesrath übergeben, — 
Die fehlesiwigrhoffeinifcien Bertrauensmänner, unter denen fi auch Hr. ; 
Weinde, ber —— ſident der ehemaligen heifleiniſchen Ständeverſamm⸗ | 
kung, Propft Versmann und andere Mitzlieber ber biöherigen Slände | 
—— beiber Hetzogthümer befinden, werben übermorgen Bier zu⸗ N 
treten. — Der bisher als Hülfsarbeiter im Minifierium des Innern 
—— gewe ſene Fear d. Puttlammer ifl in gleicher Eigenſchaſt in 
bag Bunbestanpleramt berufen worden, — Bir die „N. Ag. Itg.* hört, 
wird hier die Bildung eines Gomite's beabfidhtigt, melde fih mit ber 
ge wegen einer in Berlin zu veranſtalienden Weltausflelung beicäf: 
n fol, für bie als Zeitpunkt bad Jaht 1872 in Vorſchlag gebracht if, 
Ein ſeht wwritaudfchender Plan, ber borausfichtlich durch ernfle Exeigniffe 
Ireugt werben wird, — Bum Director bes Padagogium ja Ich 
bemnädft — pr un werden foll, iſt der an Schelbel in 
Aatısor ernannt, —— ein anderer Preuße, ber Dr. N 
Weider vom Hiefinen Yoasimsthaliern® kmnaftum, zur Seiteflchen wird. 
Berlin. Der „Berliner Börfengeitung” gibt — * 


och auf den mit ben Prinzen unter 


tem bat der Regierung guie Dienfte zu leiſten. Jeber Bankier, jebe Ber 
—— m. — auf die Meilen Reine, ——— 
—— —* —* — * —— 
kein — abet boheri er für bie 

— = neinlblätter und für —* jteleute uner · 
Sm * längft getvunſcht. und 
(denn nachdem nunmehr auch ir 

ee ga kann be faum mehr bdavon 

bie Rede 4 — a En um = ng banbelt Formalitäten zu 
Han umb 


pe raanigt en, bed 
ö Ace die Yan * dazu bie Intereſſen eines 
Sage —* en nd zu —* benn —— — 
wäre durch feine Gütlgleit, d. b. ie Berboeitung newer R 
Fr Grillen un Staats Ar — if boch nicht wa⸗ ihr 
Pie — wg * gr 7 er ten des 
ein benburrau 4 unge ier hätte arl 
rn in ſich doch nicht wird beflimmen er 
W in der * ber Regierung zu a chem, bad aber, Bad = yo 
bier bie gifteng unmadglich, in Wien, Münden und mit 
Bewer ⏑ ———— = * len ge 
uler amme eben fo zu in 2 
tungen finen el vom Berlin * —* Das * 
erun Fre wenn fie Reuter aus Wreuben Fr werden 
lauten wenn fie ven Wien und 
een * in * Melt gehen, als von Berlin, two doch immer, wollte 
man ſelbſt das Jnftitut für te a ng halten, was bir ae 
burdaus — eine motali —*5* wir für mächtiger 
halten als die polizeiliche, unausbleiblich En geltenb maden twirb1* 
@iberfeld, 10 Sept, Bei der heut im Kreiſe Sennep» Mettmann 
vorgenommenen engern Wahl hat ber Candidat der ſocial. demokratiſchen 
Partei, Reinde, mit 2500 Stimmenmebrbeit über Hrn. Samphaufen ges 
ſiegt. Bei ber engern Wahl im Kreis — ſiegte Hartort über d. Binde 
mit minbeftens 800 Stimmen. (T. N 
% Sannover, 10 Sept. Der A Dberpräfibenten für Hanmobre 
beflimmte Graf Dito zu Stolberg: Wernigerode ift geern wieder abgereiät, 
um feine Meberficdelung hicher vorzubereiten, Er bat vorläufig in einem 
: Gaftbof, im Brisih Hotel, eine größere Wohnung gemictbet. Daß Stolberg 


; «in Diann von serborragender unabhängiger Stellung,” mußten wir; baß 


er aber aud) ein Mann von „anerfannter ZTüdtigteit" im Bervaltung® 
ſeche . haben wir, wenigſtens in weiteta Krriſen, Au aus ber „Brob.r 
| Sorzefp. erfahren; unb baf —F „in engen perſonlichen Beziehungen zum 
bisherigen banneverifchen Lande ehe, hatte man daraus noch nicht ger 
ſchleſſen meil er ein großes Forftareal fin unferer Grafſchaft Sehenfirin 
befigt, Nur fein Ruf ald ultraconferbatiber und irenggläubiger Herr war 
zu uns getrungen. Daß man uns an börfter Stelle ber Verwaltung einen 
tonferbativen Benmten fee, Tonnten sie wohl erwarten, aber eben fo 
a - man auf die kirchliche Lage der Probing Nüdfigt nehmen werbe, 
Land hat wit jener kachlichen Hidtung welchet der Graf b. Stolberg 
—— angehört, exſt bor —** Jahren einen Kampf beflanten 
und derſelben eine jiemlid ige Rirchenverfaflung abgerungen bie 
fich noch keineswegt befeftigt bat, — jet bie 
tege werden bafı bie ftrengortbedogen Elemente fi um unfern neuen Ober- 
präfidenten ſchaaren, an dieſem eine Stüße finden und mit bem ihnen 
eigenen Streitnuth den Rampf wicder anfaden werden. — Ob bie perußie 
1% Regierung dem König Georg V bat mittheilen laſſen daß fir, wie die 
B, Boßtg.” meldet, mur bis zum 1 Det. in ber Sage feyn werde Gr. 
Majeftät bie vorgeschlagenen günftigen Bedingungen zu gewähren (f. bie 
vorgefizige Al. Ztg.), worifi ich nicht. Aber dahß bie Verhandlungen über bie 
Herausgabe bes welfifchen Haudguts zu einem Wendepunlt gelommen, iR 
jcht wahrſcheinlich, ba ber Dlinifter a. so. Windtberft, in befien Hänben 


Reuterichen Tele burcau’s zu nachſ Ki T ch 

* —* —— ehe Bean | Beet ng m... Bufmupnich, —— 

un! af man eu Mabl (gsahgeorhneten ange“ 

en dee in — 2 — yet: ud: — Bi e Ani bin uf . Perg hatte mic gewählt u — Nee 5 

ehe bie ug bes Franffu * —— lchnung wilrde allerdiugs ben — des —— 8 =? — —— 
in Berlin fell bie —— 5 | bie fogenannte particulanftifdhe Partei —— haben. = 

ben em gun ben Geſchaftabetrieb jeber — ae fionizumgsangelegenheit der hannederiſchen Milträrpe, von benen nue 

—*— Ertheilung einer —— — a | : fehr wen - ober leine im das preußiiche Herr eingetreten, ift endlich ges 

cn made = * * 8 — —3 5 * eg | ordnet, —— —— rg 5 gen * a we 

er N, m e war. Rechnu Regierung Term * 

nffurt ı WR. fann * — Kenn IR —S Ua me —* Tai in Hannover üblih war, bie Penfionen prä« 

worden Fi da dort, wir gan) ein eingelner Franffurter | numeranbo, In ber gangen Angelegenheit ſcheint bie Regierung Leine Rüd« 

——— un ben genannt * fiht barauf genommen zu —* da dannober ken preuhiſchen Finanjen 


——— —— | 
* des ee hen Goncurrenjunternehmens, welches 
givar nicht rechtlich, aber bach fastiich im — — 
yur Verbreitung commerci 


ie Br name 


— in Ben 


\ eine fo reiche Beifleuer leiftet, um immerhin gegen bie ehemaligen Einatds 
Na deöfelben Beneroftät beioeifen zu 


Kaffel, d Sept. Wellen fanden ſich bier, laut der „Franff, Sta.” 


ich befindet, und vaͤhrend le getvig mande Gelsgenprit ge: | 15 Braucreibefiger (meifiend aus Rertbeuficlamd) gufammen, um zu bes 
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Wie wir hören, liegt bie Ueberreichung einer Dentidhrift, welche 
größern Berfammlung aus allen ee und in 
eg 


deine flantsärztlihe Miſſten böbnt fie isn nit als ten „Bauberer 
von Defterreiht," fo laut fie ibre alten Klagen über bie Wolgen ber 
Leider zu Iangjährigen Geuſt ſchen Herthchaft in unferm Sande wieber. Dazu 
bet * ae D. jüngft ein gehäffiger Artifel über die Buftände in Sadlen in 
euf. Jabrb,“ eine willtemmene Chelegenheit, und * leiiariilelt 
fie * darüber in Folge ber allerdings wederſchlagenden Erfahrungen 
Die wir Bei den Neichetanstwahlen gemadt. Darf man ſich nun nit wun ⸗ 
dern wenn das genannnte Blatt unfere bermaligen Zuflänte für identiſch 
mit Hrn. v. Beuft erflärt, und diefem allein die Erftidung alles — 
lichen Lebend, bie Ertedtung alles Gemeinſians, bie Entwöhnung 
Bolls von öffentlichen Angelegenbeiten, bie Unbebolfenbeit und bie En 
vor felbtflinbiger rege Xhätigfeit zur Laſt lest, fo ift es bei ter na 
tional.liberalen ir be „Gonflitutionellen” um fo auffälliger wenn 
fie u. a. auch folgendes Behrrzigenötsertbe font: Sachſen ift als ber größte 
unter den Meinen Bunbesftaaten zu einer herbortagenben Role im neuen 
Sundesflastlihen Organiömus berufen. Naturgemäßer Weiſe muß ifm 
bie Bübreriheft unter ben Meinem Bundesfianten zufallen, um in Berbin: 
dung mit biefen'gegen das mächtige Preußen ein nothwenbigrö u 
wicht zu bilden, damit der rechte Einflang in dad Brrhältniß ber 
um Gkangen kommt, und ber übermäßigen Gentralifation vorgebeugt wit. 
Eu diefer Führerfhaft aber gelangt Sachſen bloß dann wenn es ſich an bie 
Spide ter freiheitlichen Enttwidlung Pelt. Die fähffhen Diplomaten 
2 werben e8 in Berlin nicht ermadhen, wenn nicht Binter ihmen ein 
Bolf ſleht das durch den Genuß aller mbglichen bürgerlien und polit» 
jchen Freiheiten und burd) feine vorgeichrittene geiftige, politifche unb volle: 
wirtschaftliche Entwidlung mit moralifcgem Einfluß erjcht was dem Land 
am politifcpem Anſchen abgeht. Dann werden uns die Sympalhien und 
bie führung ber übrigen Heinen Sundtsſtaaten ganz ben felbft zufallen, 
es wird aber auch der fForibrfiand bes Landes auf bie Dauer aelichert." — 
nn v. Beufl wirb bon feiner jet im nahen Laubegaſt be ·⸗ 
ichen Familie am 14, fpäteftens am 15 Sept. ertoartet. — Rachdem 
Fr der 2 bes zweiten Proteftantentags in Berlin Schwierigkeiten 
—— hatten, foll derſelke nun am 26 und 27 b. M. zu Neuftabt 
a.b. Hardt abgehalten werden. Nach Eröffnung der Berhandlungen jollen 
am erften Tag —* des Dr. Kraufe aus Berlin und des Kirchentaihs 
Dr. Schenlel aus Heibelberg über bie Brdeutung der Union in ber Gegen 
ten Tag Verträge des Prof. Dr. zen aus Heidelberg 
unb ee Dr. Baumgarten aus Hofe über die Frage nah dem 
* Chriſtus folgen, — Hier trifft man jeht Arnd für 
die 13. allgemeine jähfiihe Lehrerverfammlung, wäßrend welcher u. a. 
eine Ausftellung von Büchern, Sgriften xc., melde ſãchſiſche Echrer ver 
faßt haben, ftattfinden, und eine befondere Zeitung i in 4 bis 5 Nummern 
en fell, Un der Epi sy Ey ne ſteht der unermüblich 
thätige Begirlaihultirector Der als grünklicher Forſcher auf 
dem muſilaliſchen Gebiete belannt⸗ ee. Magnus Böhme beabr 
ficgtigt bier eine Alabemie für hiſtoriſche und nationale Muſtl zu gründen, 
deren Bord darin beſtehen fol zur anſchaulichen Renntnik ber Geſchichte 
und Charalteriſtit ber Nationalmufif verſchie denet Voller beizutragen und 
zugleich den Genuß Ihöner und erhabener Tentverke früherer Zeit fördern 
rum Diefer Zwed würde durch Aufführung feltener Rufilflüde aus 
ber Vergangenheit und Grgentvart verſchiedener Nationen und bamit ber 
bunbene wiſſenſchaftliche Zorträge angefireht werben. 


(*) Leipzig, 10 dr Der Ausfall der jüngfien Reichstagemahr 

len bi nn noch immer den Gegenſtand vericiebenartiger Auslaſſungen in 
en und in ben Gorrefponbengen audtwärtiger Heitungen ; 
doch ift in Bezug darauf leider zu bemerken bak bie Inbivibualisät und 

der politiſche Parteiftanbpumft bever welche babei bie Feder führen, am 
angenehm vorwiegt, ald daß bie thatlächliche Wahrheit durch —— 
ſtellungen in das rechte Licht träte. Einer Ibrer Dreadener Correſpon · 
denten ſchreibt (Re. 249 ber Allg. Zig.): „Der underantivortlichen Lãſſig · 
keit mit der man bei und gewählt bat, ift es num allein zu banken daß 
bießmal das Parlament auch mehrere Tächfiiche NationalLıberale zählen 
wird.* Menn ich mir nun erlauben wollte Ihnen zu ſchreiben es fep eben 
biefer Lälfigleit ganz ollein zuufgreiten tab mehrere Eonfervatipe oder 


BE 


1 Nabicaldemofraten aus Sachfen ind Parlament geſchidt werden, fo hätte 


ich dazu wohl —* viel ober * en wie ber Deräbener gr. 
‚ aber mit fo partellihen und en Darftelungen 
man * ber thatfächlichen Wahrheit nide naher, Die „Leipgiger gei⸗ 
tumg* mod teiter, indem fie behauptet, von ben nensrtoählten Nas 
—— babe ſich noch keinet ale reg ketannt, und * 
chtete Partei bürfe ſich behhalb keines Mahlerfolgs rühmen; iſt e# 
“ —— * Wahrheit entſprechend die Fit vollzogene Boah! von bom 
vier National-Liberalen, welche ihr fiets als ibentifd mit Annerioniften 
gelten, auf fo einfache Weiſe zu ettond ganz anderem zu firmpeln? Halten 
wit umd doch, Beinem zu liebe und feinem zu leide, an bie offen vorliegende 
Thatjadhe daß bie Mahlen fo und fo —— find; fein einſeitig par · 
tenſches Raiſennement wird datan etwas Andern lönnen. Das Facta 
loquuntur"birfie jetzt auch ber neulichen Mittheilung eines andern hieſi· 
gen Gertelponbenten vorzubalten ſeyn, ber mit Graufen ſchon vom wei⸗ 
tem —* daß im ——— beginnenden — ein Heer von 80 preufifchen 


—— als nicht 
E wäre gewiß nũ hlicher und ** ber Pflicht der —— Sure 
dem anfländigen Nublisum gegenüber weit beſſer, wenn bie lebiglich ber 
Ziebbaberei wohl ihwenbe Beleuchtung einfacher und fefftehender 
Thatsachen mit bem künftlicgen aber unangenehmen Licht eines beliebigen 
Barteifanbpunftes weniger eifrig betrieben wurde. — a eine Schrift 
von Dr. May Krentel neuerkinge wieberamgeregte öffentliche Beſprechung bes 
von den —— Eehrern zu —— —e— ni nimmt an Ausbehe 
nung und Berliefung immer zu. Einer unbefangenen Anſchauung wird 
es daum möglich ſeyn einen bernünftigen ober Siwedhmäßigfeitägrumb daflle 
aufzufinden dah in Sachſen (mit Ausnahme ber — *—* Schreib und 
Turnlehrer) jeber Lehret an einem Oymnafium, einer Realfchule, einem 
Säullchrerfeminar und einer Bellsfdule, auch wenn er ſelbſt gar feinen 
Religiensunterricht zu ertheilen Bat, bei feiner Anfellung ſich Ati, Betz 
lichten muß: „bei ber im hiefigen Sand angenommenen reinen Lehre der 
enangelif-utherifchen Kirche, wie ſolche in der Heiligen Schrift enthalten, 
in ber erflen —— Augsburgifgen Confeſſſien und in ben beiden 
Ratehismen Dr. Luthers erlärt und bargeftellt ift, chne Falſch verbleiben, 
bei dem mir aufgetragenen Unterricht vichts berfelben zutsiberlaufendes 
lehren und, ſofern ich mich in meinem Gewiſſen gedrungen fühlen follte mich 
zu einer andern Eonfelfton zu befenmen, ſolches ohne Anftand meinem Bor 
gefegten angeigen und —* toritere Entſchliekung exwarten will“ Es 
liegt bier eine bedauerliche Anomalie unb ein nicht *—* ” bulbenber 
Anadhreniämus ver, unb «8 ift Aue ſicht vorhanden daß bad Eultutminie 
Rerium auf bem nachſten erg energifch genug gebrängt iverben wirb 
bie Auftebung jenes Eides nicht länger zu berzögern. In ber Schwen. Im 
Mürttemberg und Baben, in —5 elbſt in Medlenburg, ift ſolch ein 
Lehrereid etwas gãnzlich unbelanntes. 

5 Bremen, 9 Sept. Inder Meinen Hafenftabt Vegefad, wehin 
unfere Ehifföcnpitäne ſich im igren alten Tagen grtvähnlich —— iR 
Then vor Jahren ber Bebanle eine —— deuiſchen aautiſchen Bere 
eind aufgetaucht, und mummehr auch beflen praluſche —— in die 
Sand genommen werden. Es gibt bort (ebemfo wie hier, in Bremerbaden 
und in Eisfleth) bereitß einen localen Seeſchiffetrverein, ber auf dem» 11 
September alle Freunde der Sache nad) Begefadin Bähre's Hotel einlabet, 
bamit der Grumd gelegt werde. Der Form nad ſcheint man ſich jo eitwaß 
teie ber volfätirthiähaftliche Congre oder eher noch bie Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbruchiger zu benfen, einen aljährli einmal zufammentre 
tenden Gentralbereini it, möglift viel und möglich unausgefcht thätigen 
drtlichen Bergorigungen, Vieleicht aber ſchwacht man, wie bei bloß diß« 
cutirenben, nicht praftifch agirenben Bereinigungen wehl beſſer, bie Cen⸗ 
tralftele moch zu einem bloßen regelmäßigen Bereinstag mit wechſelndem 
Berfammlungsort ab. Als Gegenſtand ber gemeinschaftlichen Veſtrehungen 
ſicht man das ganze weite Gebiet feemännischer Wiſſenſchaft und Prapis 
an, Bor allem ſcheint darauf hingearbeilet werden zu follen daß ber Sem 
mann immer bhlliger ausgerüftet auf fein verantimortliches Handwerl aus · 
ziehe, Aber auch die Entwiclung der deutſchen Ariegemarine twirb man 
wohl mit feiner Kritik begleiten wollen; und im ber That, Tein Bebiet ber 
barf mehr und findet weniger fachuerfänbige Aritif ala dieſes geradezu 

verwahrloste. Armiral Johmann, der eben ben unfähigen alten Infan⸗ 
terier@enerel an der Spihe bes Marineminifleriums ablöfen fol, hat eine 
wahre Herculesarbeit vor fi. Eine Ergänzung wird ber neue Verein ober 
Gongref, venn er zu Stande fommt, einerjeits an —*3** finden, dem 
verdlenſtlichen Fachblatt, bas bie Vorficher der deutſchen Secmannsſchule 
in Hamburg herausgeben, und andererfeit® an ber ſegenannten „beutichen 
ESertwarte,” welche ber biöherige Director ber oldenburgiſchen Navigationde 
ule in Elöfleib, IR d, Frerber, in Hamburg zu errichten beabfihtigt. Die 
Ret welche tiefed Zaflitut verwirklichen fol, lann man fich am einfachſten 
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a a? toczten fl 
inte jemand: „Run, ivean es ſich um 
ion darauf bebacht ſehn da bir 


darauf: ex SoR’& madıen.” Eo find die Baristionen 
Auch bie Str 4 mit Ungarn war mad) äknlicer 
g nidjts anderes als die ag eines Thrils ber gemeinfamen 
auf andere Schultern: nadbem bie Deutſchen Deſterreichs in ae 
ei Rationalitärslager Rensgaten geliefert, was nicht eben wie «in 
ifliged Uebergeiwicht autſah, theilte man in entiprechender Bkeife zeit- 
ä Gemeinfanleit mit Ungarn, wo ja auch Deutfche 


Ineibare Thon war längfk feines Form nicht 
da 8 mit bem Musgleich etions zu hapern beginnt, 
ih anfeinend ein Ergemfat heraus: che ber biejleitige Prffimismus 
inwiligt ben Mapyaren für ungarisden Bebarf Geld noch barauf zu 
gen, zieht er bie Dloke Perfonalunion vor, „Sorge jeder Tpeil für fich 

m mag dann zufehen wie weit 68 mit feinen eigenen Mitteln 
workoärts + feine Minifter follen e8 machen.” Diek ift eine Art vom 
Veifumidmus, bie gicht koriter um ſich greilen basf, oder fie ſtelli die Ent- 
Arhung auch eines ungariicen Peifimismus in Ausficht. Manche bie für 
Ungarn ſenſt günfig neflimms find, finden «8 offenbar unpelitifch wenn 
auf uingarifder Seite, mit ben hodhgebenben politischen Anſbrüchen 
im Goniraft, fo gar flarf Umgams geringe finanziehe Qeiflungsfähigleit 
betont und in ben Verbergrund ſchiebt. Atas an Steuerkraft fehlt, dad iſi 
eben eine Ermangelung an Siaatölraft; vor ben Hugen Curopa's muß 
man kas nicht herunleriegen. Gienge es aber idief, fo lünnte ſich auch in 
Ungarn [&lichlich ein Peiftmiamus anmelden, ber ba ſprache: „So wir jo, 
teir branden jemanden ber’d zu madıen weiß“ 

** Wien, 10 September. Die Nachtichten aus Gantia 
miberfpregen fidh. Die einen behaupten: ber Kampf auf Kreta [ey 
aufs neue enterannt, OmerPafha brrmöge aus Mangel an Waſſer 
das Plateau von Sphalia nicht zu behaupten, die Infurgenten hätten im 
Hüden der ſich zurüdzisbenden Türken fol alle Pefitionen aus welden 
fie vertrieben koorben iwaren, wieder befehl, In sürlifhen Areifen bes 
baupiet man dagegen: wenn auch ringelne Banden ven ſeg. Freiwilligen 
fid) in ben Gebirgen nod halten, jo Lünne bieß bie verlorne Sache nicht 
zeiten, und wenn Omen Vaſcha Pofitionen die ex befegt hatte wieder 
aufgebe, fo beweiſe dich nur dag er «8 nunmehr für überjlüffig halte feine 
Zruppen in ber urfprünglichen großen Ausdehnung manövrizen zu laffen, 
Die daupiſache ſeh daß die eingeborns Brodllerung, angefihts des ihr ber 
zeiteten Slents zur Verzieciflung getrieben, ſich ber Leitung der helleniſchen 
„Wefreler" eniziche. Am 91 Hug. ſey foger ein newer Zuzug don 300 
Freiwilligen von ben Sankioten felbft, mit Ausvradung bon Gcwali! wieder 









und; ber derficht 
















eingeſchifft und nad; Syra zurüdgefdidt worben. Die Infulaner wüße 
ten ganz gut daß ihnen bon Griechenland aus nicht jene audgiebige mate⸗ 
i al werben donne, deren das gänzlich bermäßtete Lambo 
angefichta des Winters fo bringenb bedarf. — Uebrigens kat bie Pforte 
war ben Emqwete-Borfchlag der Mächte zurüdgetviefen , bagegen ſich ver ⸗ 
pflichtet bie Zuſtande aufs forpfältigfte zu prüfen und ben ermittelten Bew 
ichwerden abzubelfen, ber Iufel Einrichtungen zu verleihen weiche alle gem 
rechten Wünfde befriebigen und über bie Ichten Bergänge ben Schleire> 
des Berzeipens fallen zu lafen. Nicht Bloß für bie eingebornen Gandio« 
ten, fonbern aud für bie Freiwilligen weiche innerhalb vier Wochen bie 
Inſel verlaffen, hat die Pforte eine unbebingte Amneftie ertheilt. — Aus 
Reonftantinopel wirb ferner gemeldet daf ber Sultan dem General Ignas 
tieff bei deffen Abfchiebsaubieng in premmiorifcher Bleife erHlärt habe aß. 
ex nimmermebr in die Abtretung ber Infel Ganbia willigen merke. 

Wie die „Trief. Big.” vernimmt, hat das If, Rinifterium mehreren 
italieniſchen Zeitungen, denen ter Pofdebit entzogen war (namentlich 
Perſeberanga.“ „Sole,* „Dpinione,” „Mufeo di Famiglia“ u. a) bee 
felben wicher geſtattet. 

Zundbrnd, 10 Sept. In ber Berfammlung der latheliſchen Bere 
eine bilden dad Präfivium: Mbhocat Kingens aus Aachen, Baron Stil 
frieb, Tajus Graf Stelberg: Ehrenpräfibenten find: Ftht. v. Andlaw. 
Siegwart Müller, Landee bauptmann Hoftalh Hafliwanter. Antoefenb 
find bie Bifdiöfe von Bripen, Linz und St. Pölten. In den „Tiroler 
Stimmen" finden fih unter der Auffrift „Willemmen“ beispielsiwrife 
folgende Säge: „Nur die Religion kann die torite Aluft zwilchen dem Rein- 
zeichen hetaleſen Fabrilherrn und befien Stlaven, dem blutarmen bie zum 
Hungertob gemazterten Arbeiter, audfülen, Die Bourgesifie in ber mober« 
nen bürgerligen Geſellſchaſt, als ber allein berechtigte Stand, muß geſtürzt 
werben, Die Stände mit ihren vermittelnben Abſſufungen muſſen zurüd« 
lehten, damit auch ber Friebe in ber Gocialität wiederlehre. Die entgüle 
tige Zöfung biefer Freilich ſchweren Aufgabe wird dom chriſtlichen Boden 
aus gelingen. Wir erwarten fie,von ber Thätigleit ber Oeneralverfamms 
fungen, Mit unſerm mobernen Bürgerifum muß aud) bie mit ihm Ders 
hünbete Intelligenz, bie Hertſchaft bed deutſchen Profefierenibums, ge⸗ 
Aüirpt werden. Der Schmach daß die Wiffenfhaft ausſchliehlich nur dagu 
mehr diene — nicht den Menſchen burd bie Wahrheit zu erziehen — fon 
bern ben niebrigften Leidenſchaften der Menschen zu ſchmticheln, muß ein 
Ende gemadt werben.” — 

Trieſt, 11 Sept. Der Hoyb:Dampier „Diana“ hat die oſtindiſch⸗ 
chintſijche Ueberlanbpoft gebracht. Aus Japan twirb gemelbet: ber Taie 
tun [ey auf dem Wege nach Jedo don ben berbündeten Streitkräften mehres 
zer Daimijos angefallen und zur Rüdlehr nad Dhaſala gezwungen worben, 
koorauf in Mialo ein newer Bergleich abgefchlofien und vom Milado rati⸗ 
ficirt wurde, — Peking, 8 Aug. Mm 35, fanden ernfilide Aämpfe 
wilſchen ben Anhangern ber berfchiebenen chintſiſchen geheimen Geſellſchaf ⸗ 
tem ſtatt; es wurde viel Hut vergoſſen und Eigenthum zerſtört. Die 
Ruhe iſt noch nicht gan ir Rare (T. R.) 


opbritannien, 

2oußdon, 10 Spt, 

Korb (Baron) Ayelanb, ber erſte Peer biefes Namens, früher Sir 
G. J. Hratheote (Whin), ift 75 Jahr alt geftorben. Sein Sohn und Erbe 
bes Perrontels, geb, 1830, fa blehet im Unterhaus für Rutlanbibire, 
und machte fih bei den Meformlämpfen ber letzten Scffion als einer der 
eifrigften Meullamiten bemerkbar. 

Das dirkjährige Walifer Nationalfeft (EiRebbfob) in der alten Stabt 
Garrmariben, Hauptort der gleichnamigen Grafichaft, dauerte, wenig vom. 
Wetter begünftigt, die vorige Weche hindurch, und war zahlreich befucht, 
da bie Malifer für ihre politiſch feit Jahrhunderten beiſeite geſchobene 
Nationalität, ihre alte lymriſche Spradje, Dichtung und Mufil enthus 
ſiaſtiſch eingenommen find, Jedenfalla find fie, wie an induftrieller 
Betriebfamleit, ſo auch am Geiftesbilbung ber bedeutendſte Brudtbeil 
bes alten Keltenvolla in ben brei Rönigreien, fotoie auch ihre Mundart 
reichtr und enttwidelter ifi als das Gliſche in Hochſcheilland unb das 
Erſiſche in Irland. Für den täglichen Lebendverleht freilich werden biefe 
Spraden mehr und mehr vom Englifchen zurüdgebrängt, und ber coms 
walliſche Dialekt, ein Seitengweig bes Aymrifchen, ift feit Anfang dieſes 
Jahrhunderid ausgefiorben. Der Feſtbeſchtelber ber Times macht ben 
Waliſern mit übertreibender Bitterfeit ihre Rotionaleitelfeit zum Bortwurf; 
als ob oßne ein bebeutendes Maß von Selbfigefühl ſolche Feſte irgendivo 
in ber Melt gefeiert wilrden! Freilich Tamm dichmal der unangenehme Fall 
ver dab 95 „Barden“ fih um einen für das beſte Gedicht audgefchten 
Treis beworben hatten, und bab ber ald Preißrichter gewählte Pontoner 
ESgriftfteller Edm. Dates alle eingereichten Poeſten für Schund erllärte: 
kworüber kenn bie „Barden“ ſchr aufgerent umb gegen biefes Uxtbeil zu 
pretsfiren entſchleffen fryu ſellen. Daß übrigens bie Titesarifchen Weil · 
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Tämpfe bes Eiftebbfob auch ſchon Auted zu Tage gelörbers babe, erhellt! 
3. D, bazaus do haen Ne gerne Be bon Thomas Stephen 
(Beiuif don San: Marte: Soeſchichte der waͤlſchen Ziteratns vom 12ien bie 
yum Idten Jahrhundert) ihren Urfprung derbantt. Faſt nech eingebil: 
deser als auf ihre Porfie follen bie Walifer, nad) bes Times, auf ihre 
Mufit und ihre deimiſche Hasfe ſeyn, und muſilaliſch auch ein nod größeres 
Fiadco gemacht haben. Indeſſen tratın in ihten Gencerien nicht bloß 
Walifer auf, fondern auf engliige Künftler, und fogar ein Deutfdher, Hr. 
Hauptmann aus Sachſen. In dem Jnflitut der Barden, mit alten Trach · 
sen und Ramen, ſcheint allervings einige überflüffige Spielerei mit unter- 
aulaufen. Da, bei aller in Deulſchland [pufenden Reltomanie, nit viele 
unferer Leſer ſchon Aymrisdh im Drud haben werben, fo che hier ber 
Aufruf zur Eröffnung des muſiſchen fö (gotsedd), der von dem 
Herold Joan Morganwg aus dem Innern eines druibifchen Steinrunbs, 
eines Heineren Stonebenge, verlünbet wurde; „Y Gwir ya erbyn y Byd, 
Yo y fwyddyn Ua Fil Wylh Cant Triugnin-» saith, pan yw yr Iaul 
ya neshau at Alban Elfed, ar awr anterth, ar y trydydd o Fedi, wedi 
eyhoeddisd priodol o rybadd un dydd a blwyddyu, agarir yr Orsedd 
hon yn Nghserfyrddiu, ya nhalaeth Caerfyrddio; i zoddi gwys a 
gwahnwdd I bawb a gyrelisat yma, Ile nad oes arf noeih ya eu ber 
byn, ac y eyhoeddir barn Gorsedd ar bob awenydd a bardonni, a 
roddir dan ystyriseih yn ngwyoeb haul — Ilygad goleuni. Y Gwir 
yn erbyuy Byd“ Dh: „Die Wahrheit gegen bie Welt! Yin Jahr 
1867, inbem bie Sonne bem berbfllichen Aequinoctiur nat, in der Mit: 
tagäflunde am 3 Sept,, wird nad gebörigem Aufruf diefer Goxjebb erdff⸗ 
net in Cactmatihen, mit Eınlabung an alle die ih Bier derfamımelm mögen, 
wo Fein Schwert gegen fie entblößt wird, aber Urtel gefällt werben ſoll 
über alle vorgelegten Beifteätverke, im Angeſicht der Sonne, bed Lichtauges. 
Die Wahrbeit gegen bie Welt!” Unter den antwefenben Rotabilitäten tvar 
ber ehrwürbige anglisaniihe Biſchef von St. Daviv’d, Dr. Thisiwall, 
Grote'd Aibale als Geſchichtſchreibet Griechenlands, Urbrigens iſt das 
Frftenttum Walrd dorzugstveife ein hen dr Diffenterthums. 
Die ledlen Verichte der in Mandefler fagenden Unterfuchunge 
commmifjion über das Werfen und Wirken der MebeitenUnionen fpre: 
den mur bon der Union ber Birgelbäder. Die Enibüllungen ge 
winnen mit jedem Tag am Intereffe und Widhtipkei Daß bie 
Sägenfgleifre in Sheffield mit ihren Unthaten feinesivegs allein flchen, 
toirb mehr und mehr offemlunbig. Aus den Ausſagen der Arbeitgeber 
und den Belenntniſſen einiger der Hauptperfonen in ben Arbeiterkzeifen 
acht hervor daß ein fürchterliher Terzoismus, mit ber gröften Sonfequenz, 
tiejenigen verfolgte und plagte die ſich der Union nicht in allen Städın 
gefügig zeigten. 
cher die Zenebre der Drohferung im Bereinigten Rönigreih — eder ae 
ige im I war Sheitianr; benn Itlaud nlasınt fie fortmähren> ab 
(3. Nr, 247 ver ® 3) — bemerft te Limes: Die Basl ver Bebumten Über 
fleigt bee ber Zobefäle um mehr ara 1000 cäglih, Du Voglaud beiträgt dieſer 
Ueberfguß mehr ala DUUOO im abe, in Eiamtlaud 40,00), im Iclaad wirb 
er auf beinahe T0,0O zeihäyt. Troy ter Markus Muswanberung, bar weihe 
frrme Thrile Der Welt brolifeoe werten, bat die fehhafle Benällemeng bıa Brreinägten 
Börigerkht in jedem Zar diefes Yahrhunderts flätig zugersmmen, 8 jur um 
teiheollen Periote ber ınlden Sungesanoih and bes Rarfeıt Mustvanberung im 
Bolge zerfbır. Danı wor fünf Jahre hiudurch erme fätige Mnafue Der 
Serlenzah: un Mitte dee Zara 1946 memede fie ou 28,002,094 arfäyt; IESL 
war fle anf 27,30),997 gelumfen. Birrasf icat wieder eine Wendung ein, aber 
ef) 1866 ereeigten bir wieder 28 Dißienen Seitdem a jöyılide 
Selammizunabme, bie Zuswazterung mit eingrredimei, engeführ 200,000. 
ırab Die Boltsjahl im 9. 1807 une 17,184,002 im fle jet im 1857 
K1,157,230, Siogtzen bat fie ın Ataeo jet 02 Di in Fecze der Parken 
Auswszberung, nın 2,253,099 etgesctmmen Die Gelummtenszanderusz sus 
tem Bereinigten Rönigeeuh Seit 52 Jadren überlege ſech Millienen. 
„Der Genfer Friedenscongteh. "bemerkt bie Times, „Minbigt ſich unter 
einem falſchen Namen an. Männer vom Grbräg eines Prim, Garibalbt 
und Lowe Blanc erörtern bie Mittel den milıtärichen Wonardien ein 
Ende zu maden, und fie verfallen auf nichts befleres als „auf eine Nüd- 
vie zu * en = a u 3 Marge —— * 
wechbenn ſein Plan zum Sturze dev Dapflibums itert ift; Peine, na 
dein fein Aufftandöperfuch in Spanien zu Edanben eoorben, Die Su, 
der dieſe beiden Patrioten bienen mag die — eſehn, aber es bleibt 
darum nicht ua gl Thaiſache bafı fie ihren Terum durih Blut und Ger 
walt erhofften und erftrchten. Sie mögen Ritter der jFreibeit und Menfd 
lichleit ſehn, boch erſcheinen fie als Krieget mit other Hand ander Schwelle 
bis Prriedendiempeld. Getoif aber woird nicht durch die bewaffnete Ber 
Terhtung tegendetiree Sache der (Friete am beflen gefördert, Pins IN und 
dır Rünigen Jlaksl find wahriheinlid don ber Heiligkeit ihrer Prineipien 
cWenſo Felt überzeugt, ald «8 ibre Wegner von der Wahrheit ihrer beftruer 
tem Theorien jyn Almen, Die Welt bat ſchon chedem heilige Kriege 
erlebt, dech extoielen fie ſich als gretzer Ummen um Frieben. Urne ehe 
Jirbendyefeüfgaft müßte darnach jlechem die Macht durch das Necht, ben 

ampf durch dae Schiebogerecht zu berdrangen, und bir Revolution ift ıner 
ker Auftef an bie eine Grtmals gegem bir subere, am die Unordnung gegen 
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Degeifterung bie ſich and der Dlitte der im 
— nn, Und es —— 
wenn man auch das de Uchel biejer 
Aiftungewuht gro entheils —— und ber ucht ber 
Mifttärmächte zuſchretben darf, r# doch ihrilweiie daraus entipringt 
jene Mädte auf der Hut ſcyn mäfjen vor den unabläffigen und mehr oder 
minder cefabelichen Anfdlägen jener „ Männer,” die in ber Berfamnlung 
ber Friebeno freunde zu@enf nicht — tlich bertreten ind, — Daily 
News und Star, — vol S ie mit der „rieblüchen Demb · 
fratie,“ geben an bem Genfer Congreß febr Heinlaut porüber, 

Die Times bat einen peſſimiſtiſchen, leiber wur allzu wohlbegrün · 
beten, Artikel über die Zufände Spaniens, Der neue Put; ſeh untere 
drückt, ja; aber das Boll hungrig und untoifiend, der Staat infolbent. 

Bas ſeh das für eine Regierung, bon beren 15,678,000 Unterihanen nach 
dem Iehten Cenſus 12,000,000 —— noch ſchreiben —— — 
noch mehr: ber Unterricht im chen Schulen ſey Ichlimmer als 
—* Die nachſte Urfache ber großen —— Revolution fey 
Frag geweſen, und in Spanien bilrfte, iroh bes jeigen leichten 

sog ber Kirmes, gleiche Urfache gleiche Wirkung na — 

Ein kaabenhaſter Spa den junge Engländer voliſührt, bat Frans 
zeſiſche und engliſche Blätter befhäftigt. In ber Heinen Stadt Dinan 
(Bretagne) ſteht auf dem Marktplag eine Statue bes Gennetable 
Duguesslin (7 1380), eines Helden der engliſch⸗ ſtanzoſiſchen Kriege, 
welchen die Franzoſen im allgemeinen, und feine näheren Landoleute inge 
beſendere, bochlicht verchren. Bor lurgem wmachten fih nun einige 
engliiche Stubenten, welde jene Stadt befucsten, nächtlicher Weile das 
Vergnügen dad Haupt bes berlhmlen Gonnetable mit einem Nadhttepf zu 
ſxdgen, was eine grehe patsiotifche Aufregung der Stadibewohner zur 
Tolge hatte, Die jungen Miſſethäter waren bereit weiter gereist, als 
einer derfelben das Unglüf haste in Et. Malo erwiſcht zu werden. Ja 
Dinan kard ihn der Proceh gemacht, wobti ber Nichter burch eine ſchwung · 
bolle Rebe die verlegten Gefühle der Vretagner befänftigte, und den Uchelh 
thäter zu 14 Tagen Gefängniß verusiheilte, Lehterer fiellte in Abrebe daß 
er eine pelitiſche Aränlung der Granzofen beabfichtint babe. Eben dieß 
führt nun die Times in einem langen Leitartifel and. Die leichtferligen 
jungen Leute, meint fie, würben benfelben Kopfſchmuck allenfalls auch 
einer Statue de ſchwarzen Prinzen, Afredg bes Großen, Metviond ober 
Shaleſpeare s aufgefeht haben. Darum dürfe Frankreich für folgen Buben 
fireich nicht ganz England veranttsortlic halten, 

Auf der unterizbifchen Lonbones Eifenbahn find in legter Zeit drei 
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ylögfiche Tobeafälle vorgekommen, und fofort Magten mehrere Blätter über 
bie, befonbers im Felge ber vielen Gasflommen, darin heriſchende Hide 
and feplechte Luft, zugleich bie Beforgniß Aufernb: +8 Lönnten Gaz-Eyplo: 
fionen Mlatifinden. Das erllärt aber ber Globe für Unfinn; die Luft 
ba drunten Inne freilich nicht fo rein ſeyn wie oben in ben Sonboner 
Etraben (mas nicht hoch geſchtweren ii), aber Lebensgefahr ſey buraus 
keine vorhanden. lad fepen 3 Todesfälle auf bie 70 Milienen welche 
Bereits diefe Tunnel · Zahn befahren haben? 


Fraukre ich. 

PDaris, 10 Sept. 

Der Moniteur theilt auch heute die Wrontede bes Orobheregs 
von Baten nicht mit. Dagegen zeigt ex an ber Epihe feines Büllctind den 
Abjug ber legten preufticen Truppen aus Zurmburg an. — Der 
Etenbard feinerfeits weih beiqufügen daß bie Stadt fich nach Abzug ber 
Preußen aus freien Stüden beflaggt babe, Das luxemburgiſche Gontingent 
Babe inmitten einer dichten Bellsmenge feinen Einzug gehalten, und Prinz 
Seinrich von Holland, ven den Negierungsmitgliebern und den Beamten 
umgeben, babe Revue über die nationalen Truppen abgenommen. 

Pieter ifl eine mebicinifche Rotabilität von Paris dahingeſchieden. 
Der Meine Roniteur zeigt ben Tob des Dr. Rayer an. Er war Zeibarzt 
des Raifers, und bor einigen Jahren ernannter Delan an ber Pariler 
mebieinifchen Facultät, Er mußte bamals in folge ber ungenllihlichen 
Etimmung welche die mebicinifche Jugend in confequenter und ungwei 
Deutiger Weife gegen in an ben Tag legte, biefe alademiſche Würbe mad) 
Lurger Zeit wieder abgeben. Rayer Hard in Folge eines Schlagſtuſſes 

Die bie Situation bört, iſt ber italienifche Senator Graf Franz 
Hecke am Mitttvch in Paris eingetroffen unb am Donnerſtag in ben 
Zuilerien empfangen worden. Graf Areſe hat fi zu einem durzen Huf: 
enthalt nad; Lendon begeben, worauf er einige Zeit als perjänlicher Gaſt 
des Raifers umb der Kaiſerin, fey es in Biarrig, ſey es in Paris während 
der öfterreihifchen Monarchenbeſuchs, teilen fol, Auch ber General 
Zamarmora befindet fid) in biefem Hugenblid in Paris, 

+ Varis, 10 Sept, Mehrere vichtige Organe ber öffentligen Meis 
nung werden ihre bisherige ziemlich kriegeriſche Polemik gegen Preußen 

-einftellen, unb ben burführen: bie Periode ber malıtäriichen und 
ber biplematifchen Gloire ift für Frankreich neichlofien ; nur bie volle Frei ⸗ 
heit lann ber Nation ihren Rang in ber Geſchichte und unter ben Völkern 
noch zeiten, Die „Preffe,* deren Hauptrebacteur, Hr. Cucdeval:Glaviany, 
gewiß micht zu ben Gegnern des Kaiſerthums gezählt werden barf, wird 
fich jener Agitation ohne ihre gewöhnlichen Nüdfichten anſchließen. Br. 
Stantöminifier Aeuher bereitet mittlerweile jo zu jagen eine zioeite Hus 
gabe be Raiferifums vor. Im Laufe biejes Dionats ſollen unter feiner 
Leitung und Eingebung alle innern Hauptfragen entidieben werden, fo 
baß der Raifer bei feiner Rüdtehr von Binrrig ein fertiges Programm bon 
findet. Es banvelt fi darum feftzuftellen ob die Novemberſeſſion abge 
halten und mit einer Rede bes Raiferd eröffnet werden fol, und wie durch 
eine NReihe vollstwirtbichaftlicher und finanzieller Gembinationen das Zeit · 
alter ber Friedenomilliarde herbeigeführt werben fell, Die Friebensm’liarbe 
fiedt angeblich in ber Banl ven Franfreih, und aud fie fol zur Muwir ⸗ 
lung bertoenbet werden, zumächft dem Gräbit mobilier aushelfen. Es ift 
Leinestorgs unwahrſcheinlich ba bie Bank auf Befehl des Finangminifiers 
35 DiN, Fr. dem Grepit Mobilier gegen Hinterlegung von Werthpapieren 
und gegen bie perjönlidye Haftung der HH. Pereire und Cenſerten vor: 
fchießt. Die nächften Gefahren wären damit überwunden, unb man müßte 
ed. jenen Herren hoch anredinen dan fie mit iherm Privatvermögen eins 
Reben um einer öffentlichen Rataflropbe vorzubeugen. — Regierung und 
Babngeiellihaften beicäftigen fih mit den Schwierigteiten des Trans 
ports ungariſchen Getreides, deſſen Hauptläufer die Regierung für bie 
Magayine des Heets und der flotte ift, um das ungenigende Ernte Ergeb» 
niß nicht noch zu jehmälern. Die Lieferungen ungarifchen Getreldes ber 
ginnen erft, und man erſieht [chon daß bie ſchweijeriſchen Bahnen für ben 
Transit nit ausreichen. Zu einer Beförberung von 100,000 Heltolitern, 
bessheltoliter zu 80 Kilo, find 1000 nroße Wagen, zu 8000 Kilo ber 
Wagen gerechnet, erforberlih; bie Hin» und Herfahrt pwiſchen den 
Öfterreichifihen und den franydfißchen Dauptmärkten erbeifcht minbeflens 
breißig Tage; man braucht alfo 10,000 Wagen für die Beförderung von 
1 Mißien Heltoliter, und 20,000 Klagen find unentbehrlich wenn binnen 
breifig Tape 2 Mill. Heftoliter befördert werben follen, Man ſucht daber 
nach einer Gombination ber Sciemenivege mit den verſchiedenen Waller: 
wegen, und bedauert es mehr als je Ichtere den Babngefelfihaften geopfert 
ju haben, . 

© Maris, 10 Sept. Das freunblide Echo auf bie hiefigen Frle ⸗ 
dent lundgebungen, welches die Throntede des Königs von Preußen brin, 
gen jollie, ift ausgeblichen, und die Threnrebe bes Grohherzogs von Baben 
behält ihre Beprutung als maßgebende Antwort auf die Galjburger 






guſannnenkunſt. Die Regierung wird ſich fagen laſſen mäffen: fie bärfe 
ſich noch alüchtich ſchazen daß der König bom Preußen bie Rebe feines 
Sqhwiegerfohns nicht augträdtid) betätigte. Die Spannung womit man 


die Thronrebe bes Aönigs Wilhelm ertonrtete, ift übrigens fein minber bes 
beutfames Zeichen ber Zat als bie Refignation im dem Mouſtier ſchen 
Aunbfcreiben. Man ſcheint nadträglich gefunden zu haben ba man nicht 
wohl mit der Leichenbittermiene Moufliers fi officiell zeigen bärfe; das 
Nundfchreiben, bem man in der Provinz ben Spignamen „Une leitre de 
faire part mortwaire* aufgetrieben, ift nech immer nicht vom Moniteur 
abgrbrudt worden. Lavaſette läßt fi von feinen Freunden beglädwüne 
ſchen daß er bag Rundſchreiben nicht untergeichnet habe. Moufier hat keine 
Ausſicht länger als bis nach ber Nüdtehr des Raifers aus Biarrig im aus · 
twärtigen Amte zu bleiben. — Es ift ſehr bemerfendtoerth mit welcher Zu · 
verficht und Kaltblütigfeit gerade bie ultramentanen Blätter über bie 
Möslichleit eines felbfändigen Sübbeutkchlands den Stab brechen. Die 
„Unien” ift übergeugt daß ed mit ben bayeriſchen Planen bald ein Enbe 
und fröbel in ber Schweiz Gelegenheit haben werde fich wieder feinem 
„Kindergarten“ au twibmen, qu'il aime tant. (I!) — Man zweifelt ſchr ob 
es den gemütblichen Unterrebungen Rouherd mit ben hiefigen Finanzgtb-⸗ 
ben gelingen werbde das fo tief erfchätterte Vertrauen ber Geichäftsiwelt 
neu zu befeftigen. Die Proving, welche ihre Etſpatniſſe in ben zweideutigen 
Anleiben|ter legten Jabre verloren bat, beftürmt bie Regierung mit Reclas 
mationen. Es wird Ihnen befannt feyn daß bie Inhaber der tuniſiſchen 
Obligationen in einer Bittfchrift bie Intervention des Minifters des Ause 
wärtigen beim Bey vom Tunis nachgeſucht haben. Es wird aber in Tunis 
fo wenigtals in Merico zu helen ſeyn. Bereits hatte bas Gomptoir b’ESe 
compte, bad die Zinſen auszahlen jollte, ben Bey vor dem Pariſer Hans 
belsgericht verklagt, und Veſchlagnahme ber tunifißhen Zolle unb der Güs 
ter des Beh verlangt, war aber von ben Gonfularrichtern abgewieſen wor · 
ten. Die 151,670 Obligationen, melde zu 460 Fr. ausgegeben wurden, 
baben jegt einen Nominalcurd bon 200 Fr., was einen vorläufigen Der» 
luft von, 43 Millionen auf 73 ergibt. 

N Warid, 10 Spt. Die brei gleidygeitig unternommemnen Con⸗ 
gecſſe in Laufanne, Mecheln und Genf fomımen in biefer Sauergurtengeit 
ben biefigen Blättern ungemein gelegen, Ueber bie eiwas utopiftifchern 
Beichlüfle der in Lauſanne verfammelten Arbeiter trüdten fie fi, ihrem 
Partiiftanbpunkt entiprechend natürlich, ſebt verſchiedenartig auß; bie in 
Mecheln bon ven HH. Fallour, Dramps, Mfgr. Dupanloup ı a, gehal⸗ 
tenen Vorträge werden namentlich vom ben Merilalen Organen zur Füllung 
ihrer Spalten benligt, am meiften Aufſehen jebod erregt ber aud) mit am 
meiften Prumf in Scene gefegte Friedenscongret in Genf. Bereits mel 
den die dahin abgefantten Sperinlberichterkatter bie Einzelheiten Beim 
Einzug Caribalbi's, und feine Anrede an die Genfer Bevälferung, Große 
und gerechte Entrüftung dagegen erregt bie Rachricht daß in ber erſten 
Sihung ein Belgier den Antrag geftellt habe: aus dem Saale bie frangöfle 
ſchen Fahnen ald Zeichen bes Deipetismus zu entfernen, Der Antrag 
wurde zivar abgelehnt, aber angenommen alder, ein zweitesmal eingebracht, 

ch auf bie frangöfifchen Adler beicpränfte, bie auch richtig aus dem Saal 
entfernt wurben, Bon den Herven ber frangöfifchen Demokratie, Bictor 
Hugo, Lebtu Rollin, Louis Blanc, Felig Piat, hat ſich keiner zu dem Con» 
greß begeben, Prim und Mayini, die beide in Genf eingetroffen ſeyn fellen, 
ſcheinen jedenfalls Fact genug gehabt zu haben bie an fie ergangene Eine 
labung zur Theilnabme an ben Beratbungen abzulehnen. Der Pole Las 
dielaus Myliewicz hat feine Proteftation gegen biefe Friedensverfammlung 
in Hunderten bon Exemplaren an bad Gomitt nad Genf mit ber Bitte 
um Bertbeilung geſandt, mwoburd bie demolratiſchen Mitgliedet nicht wenig 
in Verlegenheit geratben werben. Da Prim wegen feines perfönlichen 
Berbaltend während ber Infurrestion von einem großen Theil der Emis 
gration mit bem Verwurf ber Feigheit aberſchüttet wird, fo bereitet das 
biefige Gomite eime Rechtfertigumgejchrift file denfelben vor. Es wird 
barın ber Beweis zu führen geſucht werden dat der Gencral die Jutereſſen 
des Aufftands viel beſſer begriff, indem er den günftigen Mement abtwar« 
tete um durch fein perfönliches Erfcheinen deffen Sieg gu enticheiben, als 
wenn er fih ind Vorbertreffen geflellt und einen nuhloſen Tod aus 
gelegt hätte. Ob biefe Logik wich Erfolg haben werde, bleibe dahinge⸗ 
ſtellt. Marſchall Narvary fol wieber einmal unzufrieden mit feiner Für⸗ 
flin ſeyn, weil er in Erfahrung gebracht daß biefe mit bem Gedanlen um⸗ 
gegangen war ibn zu verlaſſen, und es einmal mit einem Gonlis 
tiondminifterium zu probiren, im welches Miraflores, Elpartere, Dlö« 
jaga u. a, eintreten follten, Die Ausführung des Plans fcheiterte 


| bauptfähli an der Weigerung Dlögaga’s, ber aus feiner Anficht Leim 


Hehl machte baf, troß eines ſolchen Minifieriums, die Progreififten-Partei 
in ihrer Zuruckhaltung verharten werde, und daß der Kern ber Dppefition 
berjelben ein antictgnaflifcher ſey. — Un ber beutigen Börfe wurde von 
gei:dten Börfenspeculanten das Gerücht ausgefprengt und verwerihet: 
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Menge wicht beelarirter Colt, welche nd bem 
uns Bei, Perioden hätten verfauft werden follen. Man lieh aber 
ter liegen und verderben, woburd bebeutente Summen verfchleu⸗ 

dert wurten. Huch wurben große Eoli mit fremden Waaren ohne Ers 
— bes Zells aus der Douane geſchafft, und durch andere erfegt welche 
= einige Grammen Roblenftaub u. dal. enthielten. Hiezu Tommen noch 
Kaya re ber twirfli erhobenen Bolgebühren, kurz ein er 


** urn ig ven —— jetzt nur bie h , 
ng wirb aller Aus noch viel lolofſalere 
bci rn — Aue elle en ie ner, 


Der Präfert —— — Sun Mebici > ——— * ter 
Berfegung alle er em u lönnen, 
und bieten ihre Entlafjun 2 Bei act eine * Militär 
bietatur einführen zu mie, Ts jeboch nur 
a tohrbe, ir i 

finden wird, Die bisher beliebten Gommilionen, weldye —— 

um bie ſich n niemand —** ade To in Miferedit 


ba man in Sicilien eine etwaige neue Un — * 
Sohn halten würde, auf ben bie gehörige arm er aus 
Kuplaud unb Polen. 


-1- Bon der polnifchen Gränze, 10 Sept. Wenn öflerrels 
chiſche Zeitungen feit Längerer Zeit Berichte darüber gebracht haben * 
an der — Grãnge ruſſiſ⸗ rare gr ftatthaben, und 
bag es aller Wahrſcheinlichleit nach ruſſiſcherſeits auf einen Invaſions - 
krieg abgefeben fey, und wenn bagegen bie ruſſiſchen Blätter dieſe Rad; 
richten auf das bejtimmtefte bementiren, fo haben beibe dennoch recht. Die 
Sade verhält ſich mämlich fo: ls bie Salgbur ger Zufammenkunft verein 
bart tar, hielt man in St, Peteräburg an der Anficht feft Deſterreich 
werde bie franzdfiſche Allianz annehmen, und mit Hülfe derſelben einen 
neuen Arieg mit Preußen beginnen, um feine verlorne Stelung in Deulſch⸗ 
Land wieder zu gewinnen. für biefen Fall fol eine Inpafton in Galizien 
beiglofien geweſen ſeyn. In aller Stille wurden beträchtliche Truppen 
malen an der Gränge zufammengejogen, an mehreren Punkten wurden 
bie Pläge bezeichnet die fich zur Errichtung von Lagern, Magazinen u. ſ. w. 
gr und gleichzeitig touren Anftalten getroffen um in jenen Gegen ⸗ 
den alles I Verſorgung einer größern Armee Erforderliche zur Hand zu 
haben. Als es jedoch bekannt wurde daß Deſterreich ſich ben franzöfilchen 
Vorſchlãgen abgeneigt gejeigt, und bie Mufredhihaltung des Friedens als 
nothwendig erlannt babe, ba wurben fofort alle ruſſiſchen Vorkehrungen 
ehrechen, und bie concentzirten Truppen mi zurüdgerufen, jo daß 
der „Invalide,” ohne fi einer Unmwahrheit ſchuldig zu maden, in Ab: 
zebe ftellen lonnte dab ruſſiſcherſeits teiegöbereitfäaftlihe Berfehrungen 
an der galizischen Gränge wahrgenommen würden. Der Inbalibe ſpricht 
nämlic) von der mern too bie —— Truppen bereits ſammtlich 
bie türkische Gränge erreicht haben. — dem Gouberiement Mobileto, 
in dem bie polniihe Sprache noch bie 38 ift, hat ſich eine Deputas 
= mit einer Adreſſe an ben Rarfer nad St. Petersbutg begeben, worin 
ale Solibarität mit ben polniſchen natienalen Befizebungen i in Abrede 
geftellt wirb, und bie Einwohner ſich als Ruſſen feifien be⸗ 
Innen. In St, Peteröburg ſcheint man jebech diefen polnischen Verſiche 
zungen fein Vertrauen zu ſchenlen, benn ber „Bolos“ verlangt baß die 
Antragfteller fih verpflichten follen fortan in ifeen Häufern nur ruſſiſch 
zu ſprechen, rn zu ibeen nr reg ſich nur der Sarg a 
au bedienen. cht jedoch noch weiter, und fagt: „Wir find 
gricechiſch, fie (ie Einwohner = Mohilev) römish; wenn fie 7 mit 
8 d. h. griechiſch, ſeyn wollen, fo find fie gegen und. Im Gouvernement 
Siebleg ift bereits der größte Theil ber Einwohner, bie bisher unirt waren, 
aur orihoderen Kirche übergeizeien, und eingelne Geifiliche, die ſich bem 
—— wollten, find beportirt worden. — Der Erybiſcheſ von Pofen, 
Graf Ledechewoli, macht gegentwärtig eine Rundreiſe im Grobherzogthum 
PVolen, und wird überall vom Belte mit ungeheure Jubel empfangen; 
der Abel aber, ber ihm nicht wohl will, weil er die politifchen Aaitationen 
bed Klerus nicht bulbet, hält a Mr 
2 Baht ber entihronten, — ehemaligen Rromenträger hat 


Bekannte 2 * von Hapti, ‚et im Aller von 85 Jahren, fein Haupt jur 

* ie im ya ren Imre, | * * das 
Lied von ——— und a erg me * 
ibm nachmals zu Theil wutden. ae bon ———————— 
—— ————— 
bolutien der Farbigen gegen die Pranzofen im Jahr 1803, In ber Zeit 
bie der Revolution folgte diente er nach einander mehreren Grneralen als 
Aojutant, bis er im Jahr 1820 Gapitän wurde, und die Gunft des Präfe 
benten Beyer erwarb, Langſam abancitte er weiler, und mar im J. 1846 
eben zum Divifionsgeneral aufgerädt, als Präfivent Node Rarb, und 4 
a a man 

nt & Die neue Wurbe einiger —9* 0 
— eg ware die Mulat- 
tadibewohner, und lich fich zum Raiier wählen 3 Dar bat zur 
But in One we ga ala der ſchtvarze Potentat den Namen 
Fauſtin I annahm, ſich in Paris nad dem Mufter der Krone Napo» 
leons I eine Krone anfertigen lieh, und eine feirzlihe Arönumg bielt. 
(Gbenfo bekannt iſt es tie der Charivari ben Spoit umtrehte, vom 
Soulsugue 1 ſprach u. f. m.) Mapeleon I tvar überhaupt fein ie, 
ihm ahnie ex in allem, ſelbſt in Aleinigkeiten und Nleinlichleiten der 
Tracht, nad. Zom ähnlich zu werden, bazır fehlten ibm bebeutenbe Eigen 
ſchaſien. Die von ihm aufgebaute Monarchie war eine Earicatur enrophi 
ſchet Verhältniffe. Der Raifer ftiftete ben Orden von Gt. Fauſtin, und 
verlieh an 400 feiner Landeleute Pairstitel. 4 Fürfeen, 59 Herzöge und 
eine Umahl Grafen bewegten ſich mit urlemiſchet Grandeja in bem Mei 
nen Staat umher, und machten Bald ihrem laiſerlichen Herrn viel zu Schafe 
fen. Rein mittelalterlicher Herrfcher iſt von feinen Krenbarenen fo geplagt 
werben unb bat fi) mit ihnen jo berumgebiffen wie Seulouque. Das und 
feine Tyrannei brachten feine Hersichaft zu Ende, Geffrarb lich ihn im 
Jahr 1859 vem Thron, und folgte ihm als Präfibent ber wieberhergeſtel · 
ton Nepublil, Seuleuque wanderte mit feiner Familie und feinem Ber 
mögen nad) Jamaica, wo er ein files nur burd feine Liehhaberei an . 
glänzenden unb bunten Meidern erbeitertes Dajeyn führte: Das Schiäfal 
gewaͤhrte ihm dir Genugthuung vor feinem Ende ihm ſchen zu laſſen wie 
fein Rachfelger bie Herafchaft ebenſo verlor wie er fie ein] gewonnen, durch 
Nevelution. Soulouque erhielt bie Exlaubnig zurüdzulchren gerade noch 
zeitig genug, um fein greiſes Haupt in heimifcher Erbe, in Petit Gcyape, 
zur Nuhe zu beiten. 
— . and Börfenberichte. 
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| bert ausgebrochen, 115 Erfranfungen unb 17 Tedesfälle vorgekommen 

| Bei den Kindern tritt bie Krankheit meift fehr beftig, bei Erwachſenen dar 

ı gegen milder auf. In Friefenheim kommen nur noch vereinzelte Cholera 
fälle vor. — Ueber die Rinberpeft lauten die Nachrichten fortwährend bes 
rubigend. Sie hat nicht weiter um ſich gegriffen. Die k. preußifche Ne 
gierung hat, nachdem fie Kenntniß von den energiichen Maßregein ge 
nommen welche gegen biefe Viehſeuche in ber Vorberpfalz ergriffen worben 
find, ſich veranlaßt gefehen die an ber preußiſchen Gränze angeordnet ges 
weſene Sperre wieder aufzuheben. 

Berlin, 10 Sept. Der „Staats: Anzeiger“ meldet: Die vereinigten 
Eifenbahn: und Juſtiz⸗-⸗Ausſchüſſe bes Bundesraths beriethen das Pofl- 
geſetz, und bie vereinigten Landheer- und Marine Ausſchüſſe das Geſetz 
über bie Kriegsdienſtverpflichtung. — Die „Spen. Ztg.“ harakterifirt kurz 
die Gelegentivürfe, betreffend die Freizügigkeit, bie Kriegsdienftpflicht, bag 
Paßweſen, und hebt aus erfterm hervor daß bie bloße Beforgnik vor der 
Belaftung ber Gemeinde durch Neuanziehende leine Abweiſung bedinge ; 
das Anzugdgelb fällt fort, die Berpflichtung zur Theilnahme an ben Ge 
meinbelaften tritt nad) dreimonatlihem Aufenthalt ein. Nach dem Kriegs⸗ 
dienſtgeſetz Tann jeber Norbbeutiche in den Bunbesftaaten am Wohnfig 
feiner Militärpflicht genügen. Der Paßzwang fällt bei Eintritt und Aus 
gang des Bunbesgebiets vollſtändig weg. Auf Verlangen werben Päfle 
außgeftellt welche im Bundesgebiet gültig find, Der Viſirungszwang 
fällt weg. — Der Nationalverein, deſſen Auflöfung bevorfteht, wirb burd 
einen nationalliberalen Verein, deſſen Ausbreitung in ganz Deutſchland 
geförbert werben fol, erfegt werben. 

Fraukfurt a. M., 11 Sept. Geftern Abends fanb bie erfle 
Generalverfammlung bes Dombaubereins ftatt. Das gebrudte Verzeichniß 
weist 455 Mitglieder auf; nad ber Mittheilung des proviforifchen Bor 
flands an bie Verfammlung ift jedoch die Zahl bedeutend angewachſen, fo 
daß ein nächfter Tage erfcheinendes zweites Verzeichniß fie wohl verdoppeln 
wird. Die Königin Auguſta von Preußen ift dem Verein mit einem Bei⸗ 
trag don 1000 fl. beigetreten. Außerbem find dem proviforifhen Borftand 
von mehreren Seiten Gelbbeiträge zugegangen, theils von bier als Ertrag 
öffentlicher für den Dombau veranftalteter Productionen (Theater, Cäciliens 
Verein u. ſ. w.), als von auswärtigen Gebern. Bon Hamburg, London 
und andern Orten liegen Anerbietungen zu Gelbfammlungen vor. Der 
Maler Ludwig Lange von Darmftabt, ber in ber biefigen Malerſchule aus⸗ 
gebildet worben, hat ein im Kunſtverein außgefteltes Bilb bem Dombaus 
Verein zum Geſchenk gemacht, ber eö entweder veräußern ober bei eine 
etwaigen Dombau:Lotterie verwenden kann. Nach Erledigung der gefchäfte 
lichen Mittheilungen hielt Profeffor Dr. Creijenach einen fehr anziehenden 
Vortrag über den Dom als Raiferwahl: und Krönungskirche und bie ih 
daran Inüipfenben geſchichtlichen Momente. Derfelbe wurbe von der Ver⸗ 
fammlung mit lebhafter Theilnahme aufgenommen, und von mehreren 
Seiten der Wunſch ausgeſprochen daß Hr. Dr Creizenach, der ſich heute 
vorerft auf das Mittelalter befchränkte, das Thema in weitern Vorträgen 
behandeln jmöge. Schließlich wurde die Wahl des aus 30 Mitglievern 
beflehenden definitiven Borftands aufgenommen. 

Madrid, 10 Sept. Der König und bie Königin von Spanien 
werben jam 19 (ober am 29) d. M. nad Madrid zurüdlchren. — Das 
Gerücht gewinnt an Glauben daß die Kammern Mitte Detobers zufammen« 
treten werben. (T. 9.) 

Man ſchreibt ausKonftantinopel unterm4d.: Da die Pforte vers 
fprochen hat in Kreta die Feindfeligkeiten einzuftellen, fo beichäftigt man 
fih mit Unterhbanblungen über die Dauer bes Waffenſtillſtands. Die 
Minifter behaupten daß das Zugeſtändniß ber Enquete ohne Bedeutung 
fey, weil die Berichte Dmer Paſcha's die faft allgemeine Unterwerfung ber 
Inſel beftätigen. Die Griechen beftreiten noch immer die Zuverläffigteit 
biefer Nachrichten. Serbien will eine Schifffahrtscompagnie auf der Donau 
bilden, um fortan die ferbifchen Untertbanen vor ähnlichen Zwifchenfällen 
wie die von Ruſtſchuk zu ſchützen. Denfelben Nadrichten zufolge fol das 
ruſſiſche Dampfihiff „Wladimir“ im Meere von Marmora mit einem türs 
fiihen Kriegstransportfchiff zufammengeftoßen feyn und dasjelbe in ben 
Grundgebohrt haben, wobei bie türkifche Befayung umgelommen fey. (T. 9.) 

Mew: York, 10 Sept. Die Republicaner fiegten in den Wahlen. 
in Maine mit geringer Majorität. (T. N.) 


Verantwortliche Mebaction: Dr. A. 9. Altenböfer. 
Berlag ver 3. @. Cotta'ſchen Buchbanzlung, 


ytemiber 1867 wird durch bie umterzeichnete Kunſthandlung eine Sammluug 


Gemälde aller Schulen gegen Baarzahlung öffentlich werfteigert. — Kataloge fine 
langen gratis zugeſandt von ber 


Montmorillon’ihen Kunſihar dlung. 


„ Commission und Incasso, Rotterdam. Billige und feste 
uspreise stehen auf Verlangen zu Diensten. [7264—75] 


Beilage zur Allgemeinen Zeitung. 


Breitag, 13 September 


1867. 
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Die Erhaltung ber Türkei, 


2 Aus Defterreih. Im Ihrem Dlaite vom 3 Sept. (Mr. 246) 
werben wir um unfer Glaubensbelenninig in annteli Dingen 
ang 


wur ber Auffen auf bem Bebiete führen — ober gibt 
es eine auf anderer Grundlage ruhende Politil Deſſterreichs unb 
der berem Intereſſen mit den ſeinigen im eutepäiſchen Sü 


—— Wir erachten die Erhaltung ber Turkel nicht 
4 i 
— Te ee ee ae 
gung ber Pfortenherrſchaft 


tele bi inen Bionsmifjen wie Rantfichen Beböcfniffen entlpriäitz 
—— — se m re 


. an uns nicht berufen dem auf bem Erdnabel whronenden Das 
tem eine Wahrſcheinlichteiterechnung burdfäßren. Und auf Grund der⸗ 
felben ftellen teir eW entſchieden im Abtrde daß bie Erifteng ber Turkei im 
* mike reg Nr iſt —5 nur Pe raftlos wirlen · 

n e norbiſchen eure briehnten Führen- 
Daß man ablreice Sappen ımb Flatterminen feit Jahreẽftiſt nad allen 
Achtungen auffliegen laͤßt, dann 5* nicht zur Conſolidirung ter 
Vforten herrſchaft beitragen. Seit Jgnaticf über theſſaliſche Schlachtelder 
zum Athes ·Frieden tmallfahrtete, Ent ber kretiſche Vulcan jeine Lavamafſe 
über bie unglüdliche Inſel geſchuttet, Raub und Moerd haben ſich unter 
her Larve an beiden Ufern bes ſchwarzen Drin eingebürgert, und ' 
eben ift man baran zwiſchen Donau und Hamus bie toUfen Phantafien 
eines Hollenbreughel zu verwirllichen. Während man den Pechtranz auf 
die Strohtädher wirft. Aagt man mit fcheinheiligem Ernft über bie Unacht⸗ 
famteit bes Haustwirtht. 


Und bennod finden wir gerabe in biefen Schauerfeenen einen Beleg 
für die Wiberflanbätraft ber ogmanifchen R: Beſtrint bon zahl · 


loſen Feinden, und bon weit geſchrlicheren Freunden, wußte fie bicher alle 
überell ihre Autorität aufrecht zu erhalten, Sie vermochte Rreta gegen bie 
ſchmachbolle Interventionsmetbobe ber Gabinette, gegen bellenifche Raub · 
güge, gegen ruffiiches Gelb nnd napoleonifche Tartüfferie zu behaupten. Sie 
hat unter Mircbiten unb Epireten ben Polijeiſtoch geſchivungen. Nun ift . 
fie im Degeiff den bulgariſchen Schmerzemafcrei zu erſtiden. Ferne feh eB 
den ung bie in jenen Grgenben beliebte Ausühungsart bes eh! 
— Gerne fe es bie blutigen Schritte Midhat Vaſ chas zu 
illigen, oder auch nur gelten zu Inffen. Mein die Möglichkeit einer Mer , 
er bie folde Kriſen fbatkräftig Uberdauert, Kleist für und unbe ‘ 
Wir wieberbolen e8: nut bon außen if bie Egifteng ber Türkei ber 
droht. Dan bat ben kretiſchen Aufftand old Vorwand genommen um die 
Pforte zu brängen und zu ſchwächen. Man bat die vellflänbige Unab ⸗ 
hängigleit Serbien®, Rumäniens und Montenegro's erzwungen, Seſchicte 
Stastölente haben das Chaes des abgelaufenen Jahrs ausgenüpt, um 
ibre eigenen Zwecke durch frembe Hände zu verwirklichen. Man Ent don 
allen Seiten Keile in den Leib des Turkenreichs getrieben, Man bat bie 
Herrſchaft des Sultans für vogelftei erflärt, und fich baran gemacht ben 
noch lebenden Körper zu perflüdeln. Wäre überhaupt eine Theilung ber ! 
Türkei pratuiſch ausführbar, fo wäre fie bereits ausgeführt worden. Ger 
rade in ber Unmöglichkeit folder Theilung liegt bie ficherfte Garantie gegen ' 
äußern Eturm und Drang. Den innern Drang aber wiſſen bie Männer / 
im Setai zu bewältigen. Die Amputation des vermodernden Bojaren« 
Bauts war nichts weniger benn eine Echtoichung ber Sultansmacht. Die 
Räumung der jerbifchen Gitabellen gefährbete das einrathente Deſterreich. 
nit aber bie Pforte, Die Flagge bes Vladila im adriatiſchen Hafen bes . 
droht Dalmatien fotoie bie Fühlung Deutſchlands mit dem Dicer, aber 
i Daß biefe Siege autonemiſchen Strebens in den 
anbern leinerlei Rachfelge finden torrben, dafür bürgt Omers 
Degen und Fuads Schlaulobf. Gegen bie pſeudo matienalen Regungen in 


' Besnien und an ber Adria, unter ben Vindud Wladen und inten Himuse 


tbälern liegt bie furdtbarfte Waffe in der religidfen Herfahrenbeit jener » 


ietracht trennt heute \ 


für gemeinfame Rechnung zu betrügen, iſt platterbings unmöglich. Ride 
Rationalfeind it der Türke, fonberm nur ber Feind bedjenigen ben er gun, 
Ruhe veriweist, Der bem er Recht gibt, fep er Pore ober Augarifl, ber beugt | 
fü demüthig vor dem Aga. Dre Fatgelifche Miredit und Bosniate keunt 


Bint unb 
Gelb, fie derheeren blühende Eoiabfiriche, fie färben bie an * er ; 
ſchadigen empfimbfich bie Stetafinang, Aber ben Beftand ter Pforte ver 
mögen fie nicht zu erfhätteen. F 
„  Erbtidt jebodh Ir Bragefteller die eigentliche Gefahr in ben „Riffen , 
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welcht in ben Bau ber turtiſchen Theofratie — undb nicht bloß ven außen 
— einbringen,“ fo bitten wir ihm biefen Standpunlt ald beraltet aufzu · 
geben. Daf bie türkifche Regierungsforn längft nicht mehr die Theofratie 
nr: wohl nicht erwieſen zu werben. Schon ehe Mahmud bie Jani⸗ 
bernichtete unb bas türkifche Lehensweſen caffirte, batteber floran 
aufgehört politiſche Berfaflung au feyn. Der Hat-Humajun bat bie legten 
Birtungen des Korans im Bbechjelverlehr zwwiſchen Mohammebanern und 
Chriſten befeitipt. Die Zulaffung ber Ehriften zum Staatd« und Kriegs: 
Wen, bie Annahme chriſilichen Zeugniſſes vor Gericht, die Aufhebung ber 
beüftsafe für ben Abfall vom Slam genügten um die Ucberbleibjel 

n ifcher, Ginflüffe zu vernichten. Man beichäftigt ſich eben jegt bar 

— bem Siaaitzwed dienſibar zu machen, die Befig: 
und Nedtöverbältniffe ber Chriſten zu orbnen, gemiſchte Gerichte einzu 
Seen, bie trefflich Befunbene Vilahel · Verfaſſung im den mod nicht refor 
mitten Pafıhalils zu organifiren. Nur ber Widerſtand ber auslandiſchen 
Legationen hemmt bie raſchere Entwwidlung, indem biejelben ihre Sonder 
pribilegien dem wirllichen Fortichritt worgiehen. Es find femit rein 
abminiftrative und biplomatifde Schtoierigleiten zu befiegen, und micht 
zeligiöfe. Daß aber ein Stant an wirthſchafilichen Kriſen und an ben 
Binberniffen vorurtheilövoller Pebanterie zu Grunde geben mäfle, baben 
wir in Deflerreich zu behaupten nicht nothig. Huch wir mußten gemalt: 
Same Umpulationen erdulden. Auch wir haben unfere Sonberbänkler, 
aunfere religiöfen und politifchen Gegenfäge., Auch wir haben öfonemilche 
unb abminiftrative Alippen ber gefährlichen Art zu umſegeln. Die Arämpfe 
in benen jeit 20 Jahren unfere Glieder ſich Erümmen, bie Zuſtände unjerer 
Verwaltung, unfere# Fiecus, bie militärifhen und diplematiſchen Nieder» 
Lagen, bie theofratifhe Ringmauer, die bis heute jebem Anprall tropt — 
fie bereditigen teohl zur Parallele. Auch wir find Kanl und Lampfeamüke, 
Dennod barf niemanb wagen an unferem Necht auf Eyiftenz zu zweifeln. 
Daß toir am Recht umferes Leibensgefährten ziweifelten, bat und bittere 
Früchte getragen. Die Politik der Halbheit, bie man in franzöfilhuff- 
Tcher Conntbenz getrieben, hat unfere Stellung nad Dften unbeilbar ge: 
Thäbigt. Wir haben das Schtoert bed Don Duigote ergriffen, indem wir 
für Serben, Tſchernagorzen und nfelgriechen in bie Schranken traten. 
Belgrad und Notwolela heißen die Siege bie wir erfochten. Unblutige, 
urrühmliche Siege! Noch einige ſolche, und wir find verloren, 

Aus dem Geſagten erhellt daß toir bie Stellung ber Türlei im euros 
paiſchen Staatenbunb für rechtlich begründet halten, und daß wir ihr Ze 
bensfäßigteit in jedem Sinn zuerlennen. Beibes — Fähigleit und Nedt— 
barf tweber durch atminifirative und dlonemiſche Mifftände, nech durch 
bie an ungarifche, ſpaniſche und ruffifche Ariegägerichte erinnermbe Härte 
bulgarifcher Repreifien beeinträgtigt werden. Bad; und Manteuffel, 
Daynau, Rarbacz und Muratvieff Ionnten niemals den Bortvand zu einer 
Reform der Karte und des Staaisrechts vom Europa abgeben. Die Real: 
golitit Defterreichs forbert gebieterifch bie Erhaltung ber Türkei. Sie bildet 
bie eingige Schranle gegen ruſſiſche Uebermacht, bie einzig mögliche Garantie 
freier Donaumündungen und freien Verkehrs im adrialiſchen Meer. Ruffen- 
ablocht und bie Handelähegiehungen nad) Dfien und Süben find nicht ſpe⸗ 
eififröfterreichiihe, ſondern beutiche Interefien. Es iR ber beutfche Ver ⸗ 
leht, der beutjche Geiſt den bie Wellen ber Donau nad Dften tragen; ed 
äR die deulſche Seemacht welche aus den iſtriſchen Häfen ind Blelimeer 
greift. Das möge man im Auge behalten. Was bem Briten ber Wellen 
var, das follte uns Deutfhen der Dflen toerben, bad Ehaphaus materieller 
Blütte, geiftiger Entoidlung, politiicer Macht. Dort liegt unfere com: 
mercielle, unfere maritime Bufunft. 

Methode und Ziele zuffiiher Staatalunft hat in werig Worten Ali 
Vaſcha ausgeſprochen, als er einft den brittiſchen Minifierm gegenüber bie 
Fetwierige Stelung ber Türkei Tenngeicinen wellte: „Disorganiser ’Em- 
pire Ottoman, Tamoindrir par tous Jes moyens possiblen, dämembrer 
son autorit& politique aussi bien qua ses prorinoes, et ensuite s'dtablir 
dans des conirces oü la confusion aurauũ remplack tout ordre rdgw- 
bier, tel a &i6, tel est encore le plan de In Rasıie,.“ (Memoranbum 
bom 18 Rai 1855 bei Eichmann, Reformen deö türlifchen Reis, 6.374.) 


Zur Waffenreform, 

x Aus Sübbeutfhlaud, Die wichtige Frage ber zierdmäßig: 
Ren Umänberung ber fübdeutfchen Gewehre ift in ber Allg. tg. ſchon 
mehrfach, mitunter aud) polemifch, erörtert erben, Es handelt ſich dabei 
Bauptlählih um bie richtige Vergleigung des Kriegswerths breier fü» 
beutfchen Trandfermationämedelle: 1) nad preußiichem Hündnabelfyftem 
mit birectem Anſchluß ans preußifche Kaliber (Heflen, Württemberg, Bo- 
ben); 2) mit beibehaltener Gapfelyünbung (Einduer Pobetvils in Bayern); 
3) mit gaddichter Einheitipatrone, wie dich u. a. in England, in ber 
Sqhweij. in Holland, Belgien und Drflerreid mit befiem Exfolg beiwickt 
wurde. Um meiften intereſſtrt und matüclich das öfterreichiiche Modell 


(nad Wan M mit Rupferbatrone, weil· die hier angeivenbete Genftructior 

auch für bie fübdeuifchen Betochre Hätte unmittelbar benüpt werben ldnnen, 
wenn nicht befombere Beitwerhälinifle ben birecten Anfchluß an das preu⸗ 

Eiche Syſtem im Heffen, Württemberg und Baben bedingt hätten, toihrenbl‘ 
man in Bayern vorläufig auf jebe Einbeitäpatrone verzichtet hatte, ums 

nur überhaupt bie Hinterlabung raſch zur Geltung zu Bringen, Wenn es 
darauf anfommt nad objestiven technikhen Gründen zu befiimmen ob und 

in welchem Grabe bie obige Kategorie 3) den Modellen 1) und 2), insbefon«. 
dere den Ieptern, alfo dem Waffen mit Capſelzündung, überlegen ift, beme‘ 
eınpfchlen wit auch bie bei 2, W. Eeidel und Sohn in Wien erfhienene 
und nad ausbentilhen Quellen verfahte Schrift bes Überlieutenanse 
Alfred Kropasihel: „Die Umgeflaltung ber f. L öflerreidhiichen Gewehre 
in Hinterlaber,” Der Verfafler, felbh Mitglieb des Artillerie Eomit's, 
bat fein Urtheil aus autbentifchen Verfuchdergebniffen und in wahrhaft 

twiffenihaftlihem Sinn entwidell, Es wird dadurch abermals beftätigt, 

was für Techniker meift ohnehin über jedem Zwelſel flieht, daß durch bie 

Einführung einer foliven gadbichten Einheittpatrone, bei gleichzeitiget An» 

wendung eined einfachen Klappenverſchluſſes, dem neuehen Forlſchritt 

wirllich Rechnung getragen und jebenfalls für bie ſichere Aus fübrbarleit 

eines rapiden Schnellfeuers bie beſte Gatantie gewonnen wirb. Die bſier⸗ 

reichiſche Gewehr· Umanderung iR, was bie Qualität des Motels ber 

trifft, als eine höchſt gelumgene zu bezeichnen; es muß ſich mum zeigen 

binnen tweldher Frift bie völige Durdführung ber neuen Maßregel bewirkt 

— und welches Ziel für bie neuen Geſchoſſe getnäßlt wird. *) 

DO Wien, 10 September, Unfireitig fonnte bad was in 
Deflerreidy biäher für bie militärifche Reform geſchab, in viel fürgerer 
Zeit erveicht werben, Mander Monat iſt ohne Roth mit Betenklicleitem 
derjeitelt worben. Indeß ift menigftens bie ſchließlich angenommene Form fülr 
bie im Hinterlader umguändernden Borberlader, wie jene für bie neu zur 
beſchaffenden Hinterlader, untabelhaft, und umſaſſende Maßregeln find 
getroffen um in lurzer Zeit die Armee durchaus mit in Hinterlader umges 
änderten Getvehren nach Wänzl zu bewaſſnen. Der Verſchluß biejes Ger 
wehrs wird Bekanntlich durch eine im Scharnier bängende, nad vorn über« 
ſchlagende Mappe gebilbet, deren fefte Sage beim Verſchluß durch einem 
zurkdgefchobenen Bolgen gebildet if, welcher mit ber Betorgung des Ham» 
merd, zum Bine ber Entzlindung, in eine entipredhenbe Deffnung be& 
Wericluftbeils eintritt, Der Verſchluß ift fehr folid, bie elafiiche Aupfem 
bülfe ber Patrone macht benfelben abfolst Tuftvicht nad hinten, und biefe 
Patronen werben gegenwärtig in fo ausgezeichneter Dualität erzeugt, daß 
ein Berfagen eine wahre Mbnormität iſt. Die Hanbhabung bieich Trank 
formationsgetvehrs ift jo einfach, baf ein geübter Schäge mit dem Zielen nicht 
mehr als 5 Secunden für den Schuß braucht. Da das alte jcht trande 
formirte Oewehr in Lauf und Schäftung ſehr gut conftruirt var, das 
Kaliber ziemlich Hein (6% 3%’), bad Gelchoß richtig geformt, bie comes 
primirte Ladung entiprechend ift, fo iR auch die Percuſſienslraft ber Kugel 
und die Sicherheit bed Schuffed ungewöhnlich groß, und ich fah einen ge= 
übten Shüben gleich gut mit einer Menge von Gewehren ſchiehen welche 
ihm zum erfienmal durch bie Hand giengen. Beim Werndl⸗Gewehr, wel · 
ches für bie Neubeſchaffungen aboptirt ift, geſchieht ter Verſchluh des 
Rohres durch einen um feine Achſe ſenttecht auf die Seele bes Rehrs fidh 
beivegenben Gylinder, täßrend ber Berfchluß bes Remington⸗Gewehrs bes 
fanntlih durch Bewegung einer Mappe und des Hammers ſelbſt in ber 
Richtung der Seelenachſe erfolgt. Beibe Gewehre find gleich ausgezeichnet, 
und ibre Hanbhabung noch einfacher, die Sicherheit bes Treffens mod) grö- 
ber als beim trandformisten Geivehr. Das Werndl. Geweht hat Schweier 
Kaliber. Die Einfachheit und Solidität der genannten Gonftrwctionen wird 
ermöglicht durch bie Fupferne Patronenhülfe, welche den Verſchluß Luftvicht 
macht folange das Gewehr auch gebraucht wird, weil biejer Hauptiheil bes 
Bericpluffes mit jedem Ehuß erneuert wird, Moslicherweiſe ift bafür bie 
Zündnadel,‚ Munition ettons wohlfeiler, Ueber bie Gute ber angenommes 
nen trandformirten unb neuen Gewehre ift jedes Streiten mäßig; ſeweit 
meine Erfahrung gebt, fichen fie ebenbüttig ben beften Gonftrustionen. 
Weniger getviß if wann die Armee bamit betivaffnet jepn Tann, ba die 
Prüfungscommiffion bei der Annahme fo ſcharſ vorgegangen ift, ba höch · 
flens ein Sechötel der bis jet eingelieferten transformirten Getoehre am 
genommen worben. Die dehler welche bie Zurücweilung berurfackten, 
lafjen ſich jedech zumeiſt durch einen Hammerfhlag und einen Heiliirich 
bejeitigen, fo baß faR alle zurüdgewiefenen Lieferungen nach unbebeutenben 
Berbeflerungen zur Annahme gelangen toerben. Unfere Waffen Inbufrie 
ift in Folge des Husfuhrverbots auf vielen Bränzen jebr zuriktgegangen, 
aber boch noch groß genug um die Umänderung der nöthigen Zahl alter 
Grtoehre in turzer Zeit zu bewirlen. Die umgeänderien Gewehre werden 
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Eifer als hiöher für bie Neubewaffnung ber Memse zu forgen, um mich | Fefl 


duch die Ereignifje überrafcht zu werden wenn Rufland im Frühraht im 
Drient zur Action übergeben follte, was leider fehr wahrſchernlich iſt. Die 
Bewaffnung der Biterreichiihen Armee wird dann, allem Vermutben nad, 
aud den größten Anſprüchen genügen; weit fraglicher iſt ob Oeſſerreich, 
und mamentlid) Ungarn, welches ber erjte Stoß treffen bürfte, auch in allen 
andern Richtungen vorbereitet in dem norbiihen Koloß gehörigen Wiber: 
Rand pu leiſten. 
Menere Seſchichte der Biſchöfe zu Speler, ſammt Hr 
kundeubuch, 
ven Dr. Fr. X. Remling. Speier 1867, Ferd. Kleeberget. 676 ©, 
x ———— —— Bag a Da 
Feſt ihrer vor 50 Jahren exfei mit Bayern und 
dem erlaudten Haufe insbes in wahrhaft pr Meife feierte, 
ta gab der Treue und Anbänglicleit an biefes Fürftengefchledt bie höhere 
Weihe und tiefere Bedeutung die ichen Frei 
Beitsfampf und an die Afehättelung 
noch mehr eine beutfche ala ſpecifiſch —* Farbun 
Jeder geſchichtli der uns ein Nuſchauliche Bilb 
der damaligen Zuflände Iintsrbeiniichen Crbiets und ber an feine Ber 
freiung gefnüpften Seignifle unter beuticher Herrſchaft und Verwaltung 
giet, tird als Theil ber vaterländiſchen Hiforie von ſelbſt anziehen und 
banfbare Aufnahme finten. Darum mag bie Aufmerlſamleit bed deut · 
Bells auf das oben genannte, gelegentlich der 2Sjährıgen Jubel 
eier des Bischofs Rilelaus De v. Weis erihienene Werk gerichtet werden, 
und niemand fi dadurch beirten laſſen da5 zunächft kur ven den Difdhb- 
fen zu Speier each An das Wirken und Walten dieſer kirchlichen 
Märbenträger , bie theiltweife zu ben ebelften Männern Deutilands yäh: 
höchſten Intereflen des Volfs; wir fehen basfelbe aus 
der Bertilberung und Bertvüftung der Revolution unter der Rarlen Hand 
ihres Beywingers allmählich zurücdgefüßrt zum Glauben und Eultus feiner 
Väter, die verfallenen und geplünderten Dome und Münfter aus tem 
Eäutte ſich wieber erheben und durch dem MWetteifer ber römmigfeit zu 
neuen lang erfiehen, und finden und in bie Ichrseichen Hämpfe berjept 
welche bie elnlüdtige Stauisgetvalt der fi verjüngenden und erflarkn: 
we bald wieder bereitet, Dann fpannt und ber Einbläk in das 
der Heryen und Gefühle, bie das großartige und weiſe Auftreten 
anzöfifchen Gerzfchers zur Danlbarlert hinzeg; *) wir Iernen mild über 
* Menſchen urtheilen welche fo große Rataftrophen unb Umgeflaltungen 
erlebten und zu durchleben hatten. Je verdreiltiet in unfern Tagen ber 
Aukm und die Herrlichkeit des deutſchen Kaiſerthums zu Speier ift, um jo 
ibeilnabmövoller vernehmen wir wie ber Dom faft nur bur ein Wunder 
feiner gänzliden Serftörung entgieng, und ſtaunen wir über bie nahezu 
ahnfinnigen Enttotrfe und Anträge des Arditelten Henrion ; bier iſt das 
einzelnfte von hödhftem Intereſſe. Wohlthuend ſticht — ab bie tüdtige 
Geſinnung des größtentheild proteftantifhen Gemeinberatbs ber Statt 
Speier, und befonders ber mmermäblice Eifer des Biſchefs Joſcph Lid 


feig Colmar zu Mainz, zu defien Sprengel auch der größte Theil ber jehigen 


Speieter Didcefe gehörte, Das Lebensbilb dieſes Mannes allein ift ein 
wahres Juwel, und verbient allgemeine Berbreitung. Tritt mit ber Er ⸗ 


rühtung dvd Bistbums Epeier aud) der Gtrom ber Befdihte und Erzäe | | 


lung in ein rubigeres und flilleres Bett, fo fehlt es doch keineswegs an 
anzıehenden und lehrreichen Momenten; wir verfolgen mit lefhaften In⸗ 
terefje bie Thätigleit der beiden erften Db Matitäus v, 


ehirten, | 
(1818 big 1826) und Joh. Martin Manl (1826 bis 1835), die, bei aller 


Eblichteit des Strebens, doch bafür jeugt wie auch ber zur Eriflopat 
einer Pänterung und Prüfung beburfte. Unter beim letzteren bietet bie 
rag Erregung der Polenzüge und des Der # cine begleis 
tembe Epilede, u bie ee Wichtiglelt ber Frage und Verhand · 

“") Wir haben Pan give, a en 
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Reiche Belehrung Können aus ihm aud bie Stantömänner der Ges 
gentvart Ihöpfen, da michts mehr — nn ehr 
denſchaft Märt als ber bee een Erfahrungen ber Geſchi 
herbortagenden 


ein theologiſches Studium vom zwri vollen Jahren an dem Lyceum zu 

Speier herſtellen zu laſſen.“ Kurz, es wird ſich nicht leicht eine wide 

Dee a ana 
un en! 

Fandt dann und tan zu einer fat läftigen Breite gebichen iſt. Der 


ihen Forſcherſt = im: 
ber öffentli Yang Teilnahme —23 


— — 
—— Times, dent in 
BE en ee —— 


t zu erlund das nationale 
——— BEE — rbe gibt, neh 
bie armirde 
ale En end * * ein —8 — 
tt ex ferner, „bei mehr als —— 
—— u —* ec mit bens —* 
bampfer „Allurance” au * Sail der Tem like Age 


bald auf 900, balb auf 11,000 aeihägt, Eis gew 
I A Bra Er 
dm —— — 


nd —— —— —* ‚er Räte Be berfammelt v 
4 
auf fremden Arı Die Bejirle * 
ber Jaſel. bie thätıgen ‚am —— haben, wer⸗ 
den entvölfert und ber werthbellſte Theil Kreta s beinahe vero det ſehn. — 
Mächte welche ſich damit —— ar Griechenland zu 
bringen, fönnten wohl einen Agenten abi am m wi 
diefe Auewanderung eine toenbägfeit ift; tote v eingeäfdert 


abgı 
m 
und tie viel Eigen! — erſidit ee nur di 


‚berum gertobe retten l d wie biele 

Inh = Beten) aber bom hen Fri en Snfaflen ie 2 vor 

nich u Sn N Ra 
‚ berebet un baben Atom ee 
u gen pen ale — linie wie 
| einem franzöfilden um Heller Rapeleen mit ſolcher 
— ——— rohe Beamten a 
re re a ſchwer es ifl vie Wahr · 
= a an * — —— aben 8 —RX 
* ——— — von 


ei 8000 Ka 
itungen auf ——— von — — 


ah 1600. Ser Untere 
in 


59 
Seebad — 


63 akt dir Im far Rank je bu ya Sich einem ber gemäßigtfien 





di1e 


zibenilden Blätter find ‚jeit dein Anfang.der Feindſeligleiten im Auguſt 
1566 mehr ald 8000 Türken und Hryubtier getdötel, dabei nux 400 gefans 
en werben, während der Verfuft ber J uen und Freiwilligen, mit 
Husten der im Mlofter Aılabion im Fir guh ariprengien, weniger als 
900 betranen haben fol, Seldye Ueberireibung ift nenug alles Bertrauen 
ur die Mutorität derjenigen zu vernichten die ſolchen Erzählungen Glauben 
Ihenten. Kir wiſſen dah bie Iniurgenten und Griechen um bie Bereini» 
gung mit dem bellenijchen Ronigteich Tämpien, und ba bie Türfen bie Ruhe 
wit Gewalt wieberberufiellen ſuchen. Keiner von beiben Theilen, ſcheint 
ss, wid einen bolflänbigen Erfolg erringen, jo daß zuleht die frembe Ein: 
zuldung in einer oder der anbern eflalt wird Bone mäffen, und wenn 
Diejenigen bie eine Cinmilhung beabfidtigen toeife find, twesden fie bie 
Derffenitihleit zu Hülfe zufen, um ſich zu erleuchten, die Dünfte des ana» 
tiemus zu en und bie Rörmden Wahrheit aus ber Zügenipreu 
berausgufichten. Die Shupmädte birften 28 ungelegen, wenn nicht ger 
Höhrlich finden im J. 1867 bie fehler zu toleberholen die fie or 40 Jahrın 
ungettait begiengen, als fie einen unabhängigen Staat in Griechenland 
Thufen obne ıom nationale Inftitutionen zu geben, als fie bem Boll eine 
monardiiche Aegierung, aber nicht die Freiheit gaben feine Localen Inſi⸗ 
tutionen zu entiendeln, Es läßt füd theoretisch ſeht viel gu Gunſten Gtiechen⸗ 
Lands fagen. Es bat ſich durch eigene Anftrengungen eine freie Preſſe ber» 
Ihaflt. Es erhielt yon ben Bayern ein gutes Jufligverfahren und einen 
zationelen Primärihulenplan, und beldes hat ee de bervaßrt. Cs r 
vieleicht gu biel verlangt dafı eine einzige Generation die moraliſche Aral 
entwideln fol die nötbip iA um bie Praris fo zeim zu maden, wie bie 
Theorie gefund ift. Eine treffliche Gclegenbrit bietet ſich jegt der ruffiichen 
rg ben —— bee ——— ——— zu —— tee 
reich des Abnigs Georg —F ern die Sache ber rechtgläubigen 
Gefittung in ber Levante zu fordern. Der Sultan lönnte, bei einem fe 
geringen Drud von Seiten der Weitmächte, beivonen werden in bie Ab: 
Tetung Aceta's an Griedenlanb zu twiligen, wenn Rufland ifm die Kauf 
fumme überlaffen wollte melde bie Bereinigten Staaten für die Meine 
Tolonie Sitla und bie zahllofen Morgen norbamerikanifchen Eiſes zu ent: 
richten ſich artvillt erflärt haben, Gar; Europa türde bie Ausfährung 
dieſes menſchen · und hellenenferundligen Plans mit Beifall begrüßen. 


Reucfte Poſten. 

c>» Müucen, 12 Sept, In mehreren Blättern boird gegen bie 
nunmehr auch in Münden zum Bolzug Tommente Edulpfligtigleit bis 
zum breigehnien Lebene jahr, wornach Hatt der bisherigen fünf Curſe ſieben 
eingeführt werden, bittere Mage geführt, und zwar haupiſächlich deßhalb 
weil in Münden bie Lehrer mit ihren Glaflen auffleigen, jomit beim Lin» 
tritt in den festen Gurs, ben fat nur Rinder aus niebern Ständen mit« 
machen, während bie übrigen in anbern Infituten ihre weitere Bildung 
erhalten, bush Wegfall von ziemlich bebeutendem, zur Ranbesmäßigen 
Eziftenz abtr durchaus nethioenbigem Nebenverbienft aus fog. Nach: und 
Brivatunterriisfiunben jehr empfinblide materielle Einbuße erleiben. 
Eine Deputation bon Lehrern bat fih beihalb an ben Stantöminifter bes 
Gultus gewendet, und nach ber Aufnahme zu jchließen welche ibre Vorſiel ⸗ 
Bun gefunden, ift wohl zu hoffen baf die billige Rüdficht auf bad Wohl 
Berbienter Männer mit den Intereffen bed Schulunterrichis werte in Eins 
Hang gebracht werben Können, 

& Münden, 12 Seht. Beranlapt burg die Befiimmungen bed 
neuen Schulgefehenttwuris, welche ben Einfluß bes Alerusauf bie Volls⸗ 
ſchule auf ein Minimum rebucixen wirben, und durch bad neulicht Bor 
arhen der Regierung begüglich der Vollsmiffionen, bat ſich am 4b. ein 
geoher Theil bes Alerus der Diörefe Regensburg in Schwanborf verkam 
zeit unb eine Adreſſe an ben Hrn. Bilhof emtivorfen und untergeidinet, 
durch welche fie ihm auffordern: „im Verein mit dem Epiflopat und Klerus 
Bayerns mittelfl einer Generalpetitien an ben Kbnig dahin zu wirlen ba 
der gefränfte Religiondzufend ber latheliſchen Kirche im Bayern aufböre, 
vaf hie freie felbftändige Verwaltung bed Kirchenberiadgens zurüdfgegeben, 
das Etaatefdulmonspol aufgehoben, bie höhern und niebren Bildungs 
anfaken nit delalhelifict und enthrifllicht, die Trennung der Schule 
non ber Hirde nicht geftattet und überhaupt die nach Berfaffung und Com 
<ordat zu beanfpeuchenben Hedhte und Freiheiten ber datholiſchen Kirche in 
Bayern gewahrt und erhalten twerben.” Diele Adreſſe wurde fofort von 
Nänumtliden 85 Anivefenben unterzeichnet, unb cireulirt eben zur Umter: 
zeichnung unter ben Geiſtlichen ber Diderfe. Die Unterzeichner „leben ber 
wolllommenften Zuberficht” daß die Petition mit faft achntaufend Unter 
ſchtiften bebedt und nicht ſpurlos und ungehört berllingen werde. 

+ Büdingen, 11 Sept, Heute früh gegen 8 Uhr ift Itre Durchl. 
die Frau Fürfin Masgübe zu Nienburg und Bübingen, geb. Prinzeffin zu 
Soltis Hohenſelmo Lich, nad langen und ſchweren Leiden in bem fürfl: 
lichen Schleſſe bahier janft und ſchmerzlos derſchieden. Die hohe Ver ⸗ 
blichene wor geboren am 12 Dec. 1842 unb vermaͤhlt am 31 Juli 1882, 

BHanmover, 10 Sept, Wie bie Hamb. Radır.” melben, wird Gr. 
Eiäholz, ver Redacteur der gegen Ende bed borigen Jabra bon ber Polizei, 





untertrüdten „Deutichen Volkszeitung,” vom 1-Ixtober an, wo die preu⸗ 
hiſchen Geſehe für Hannover in Kraft iretem, wiedet eine größere Zeitui 
bier am Ort erfcheinen laſſen. Es ſoll bich aud) ber Grund ſeyn tor 

Dr, Eihholy auf eine Reihstagd:Ganbibatur vun vornherein verzichtet hal. 

Samburg, 11 Sept. In ber heufigen Sitzung ber Bürgerihaft 
wurde ber Antrag des Dr. Rer auf Rebiſion der Berfaffung und vorläufige 
Abfepung der auf heute auberaumten Senatorenwwahl von ber Tagesorde 
nung mit 83 gegen 75 Stimmen abgelehnt. Dr, Hert hatte unter Auſchluß 
der Linken genen bie Wahl eines Senaters proteflirt. Die Linfe verlich 
ſchlicßlich das Sihungelocal, wodurch die Verſammlung befhlußunfähig 
wurde, und bie Sigung aufgehoben werben mußte. (Id. 6. Ma8.) 

Prag, 12 Sept. Die wegen Berbreitung bes auftũhreriſchen Pam ⸗ 
phlets „Plac koruny cesky* („Die Thränen ber tihechifchen Arene*) ver⸗ 
bhafteten vier Perſonen wurden vom Slaifer amneftirt, und geſtern Abends 
aus ber Haft entlafien. Die Unterfugung gegen ben früheren beranie 
koortlichen Rebacteur ber „Molitil," Rafpar, wegen Mißbrauchs ber Anis 
gewalt dusch Mitteilung der belannten Diener Militärerlaffe, wurde eins 
geftelt. (MN. Fe. Pr.) 

Meftb, 11 Sept. Der „Befiber Zloyb“ melbet: bag ber Antrag 
über die Ausſcheidung von 30 Millionen Gulben aus dem Zinſenbudget 
zu Ungunften ber Weltbälfte beö Reiches nicht werde geſtellt werden. Die 
biöherigen Ameriifationen ſollen nicht fortgefegt werden. (MR, DL) 

Genf, 11 Sept. Garibalbi ift heute -früh plöplih und jevermann 
unertvartet abgereidt. — Die Sihung des Friebenscongteſſes war lang 
und fürmifh, Dupasquier wirft der Derfammlung Angriffe gegen Bott 
vor. Morgen um 9 Uhr findet tvieber Sihung fait. (2 N.) 

Madrid, 11 Sept. Eine lönigl. Drbre befichlt gegen Madenna, 
Generalcapitän in Aragon, wegen feines Verhaltens während ber letzten 
Ereigniffe den Proceß einzuleiten. (X. N.) 

** LEuxenburg, 9 Sept, Der Londoner Vertrag vom 11 Mai b. J. 
welcher die Niumung ber Feſtung ftipulizte, ift heute, durch ben Abzug bes 
legten preußiichen Bataillond (88. Jnf.-Reg.), ind Leben getreten, nad 
dem bereits auf Grunb einer Gabinetsorbre vom 44 Aug. bad Gouberne: 
ment und die unter bemfslben ftehenden Feftungsbchörten aufgelöst wor: 
ben waren, Auf dem Wilhelmsplaf, wo gegen 5 Uhr Morgens bas 
Bataillon aufgehellt war, vechſelte der Bürgermeifter mit dem Oberften 
bes 56. Regiments ben Abfiebsgruf. Veiderſeils wurden bie gulen Des 
ziehungen bervorgeheben welche feit 50 Jahren zieifchen der Bürgerfchaft 
und der preußifen Garniſon befanden. Hierauf zog das Bataillon vor 
bad Palais bes Prinzen Statibalters, nahm deſſen herzlichen Abſchieds⸗ 
gruß entgegen, und zog mit Hingenbem Spiel nad) dem Bahnbof, Die 
Spitzen ber Stanid: unb Stabtbehörben unb des Iugemburgifchen Jäger: 
<orps, fotoie eine unabfehbare Denge Bürger gaben das Geleit. Auf dem 
Bahnbof Tonnte man bemerken tie Schmerzli den Bürgern bie Trennung 
fear; alle ſchienen Hief ergriffen, und wir jahen Thränen im Auge manches 
guten Luzembutgers, als mit bem Mufe: „ER lebe die Bürgerichaft Luxem ⸗ 
burgd I" die Teptem Preußen uns verliehen, und zugleid) ber lehte Haben 
zif ber ung biöber nod an unfer deutſches Vaterland gefnüpft. Radı 
mittag, gegen 2 Ußr, zogen die lugemburgifcen Jäger (800 Mann aus 
ben Barnifondorten Diclird) und Echternach) in bie Stadt ein. Nicht der 
Enthufasmus, ſondern die Neugierde, bnite gang Qugemburg auf bie 
Beine gebracht. Auf dem Milkelmsplag wurde die Revue abgehalten. Vor 
dem Defilicen berfammelte ber Prinz Statthalter bad Dfficierscorps um 
fi und bielt eine längere Anrede, welcht von ben Officieren mit einem 
dreifachen Lebehech auf ben König von Holland und den Prinzen brante 
wortet wurde; das Bolf blich ſumm. m ift durch den Verluft ber Gare 
nifon eine Haupterwerbequelle verfiegt, was jeht Schon peeuniäre Verlegen» 
heiten unter ben Hanbeltreibenben, namentlich Failliten, berporgerufen bat. 
Diele vorübergehende Noth wird von ben noch immer thätigen franzde 
chen Agenten benugt um Manifrftationen zu Gunften Frantteichs herr 
vorzurufen. Die frangdfiige Eiſenbahngeſelſſchaft, welche unfere Babe 
nen betreibt und welche ſchon in der Arifiß bes vergangenen Früh⸗ 
jahrs eine Hauptrolle gefpielt, iſt auch jept der thätigfte Factor, So 
teachtet fie . B. tur Entlaffung der Arbeiter, welche in ber Stadt 
wohnen, einen Drud auszuüben. In franzöfiihem Sold ſtehende Prrkorgane 
jammern täglich über den politifchen Matasmus in welchen Luremburg un« 
fehlbar fallen müffe wenn 18 ſich nicht einem gröfern Stant, d [3 ber glorzeis 
den frangöfifchen Nation, anſchließe. Welden Terrorismus Frankreich in 
ben hochften Rrrifen ausübt, geht aus folgendem hetvor. Bekanntlich geben 
die Katholilen Drutiälands mit tem Gedanlen um eine freie kathelifhe 
Univerfltät zu gründen. Der hieflge Gemeinderath enifchloß fich bei bee 
jeht tagenden Ratholifenverfammlung zu Jansbrud Schritte zu ihum, bs 
mit Lupemburg zum Sih ber Uniberfität erwäßlt werde. Die Regierung 
glaubt: ten nad Innötzuf beiegisten Miglievern des Grmeinberaibs 
prtiffe Zuficherumgen geben zu mäflen, namentlich in Bezug auf eine uns 


entgeltlihe Ucherlaſſung der Gebäude und Grtwährung der U 8 ti 1 i 
Peg Darüber Guperte Ah der ren —— wird ein * — — Yen fee as Kane 
er fol verfichert Haben: ex verde hie eine deutſche Uninerfität in Lugem: | Malt "Moudiir* berhreitet. (2) 

burg dulden, weil dadurch die Empfinbligpleit Frankreichs getsedlt werden Werben | 


könnte, und man im den Bortourf machen würde ex tolle das Land ger Sandelöbericht, 

manifiren, Don bem Feſtungtmaterial hat bie lugemb. Regierung ſeche uar"e Segm dm Staat ‚iteragae) wit) neren 36 Susi dem „Ehesitare 
Kanonen um 4000 Fr. am ſich gebracht. Preußch kaufte an Berprobians | vieler — ante N sten Wer gern Och 
tirungsgegenfländen für 49,352 fl, das Artilleriemateria für 885,912 |L;; raten, vom dee atlantiiden Moers gelegenen Gebi 

das ganze Material tusbe auf 1,148,903 fl. aefdjägt. Die Biguibationd | Ar je ve —* — Dee ve mann m een I 
<ommilfion bed frühern beutichen Bundes hat Inpemburg die runde Sinmme | peut führen. HR ke ade baden u ir 
von 200,000 Fr. jowie alle tem Bunb angehörigen Gebäulicleiten zuge | Minez had tem Rat der amerifanithen — 
ſprochen. Dir gegenwãrtig aus 1000 Mann beſtehende lupemb. „Urmee* | ⸗e ben —— —— a en 


hat 1 Dberf, 2 commanbirenbe Mafore, 1 Major als Miitärintendant, 


— turd yeittweih — —— Eis wach Chonalee Dus 
4 Haupileute erſter Glafie, vier Hauptlente ztveiter Claffe, 12 Premierlicus | Han San * 
ri. 8 —— —— —— 55 * — — = — 
oreuz, 11 Sept, Die „Dpiniome” verfiert: die Fragt ber Der a X —J Ix 28 
gion dom Antibes welche bie guten Bezichungen zwiſchen Jtalien und —— en — ——— ———— bie Torte⸗ 


Frankreich nie geftört, ſch gelöst; die Verhandlangen darüber ſehen zu n U 

Sallex Befeirbigung bez ialienifen gemaäl ham Beifeer | 
Septembereonpention beendigt, — Generallieutenant Nungiante hat ben 
Obrerbefehl über das Beobactungsarmeecors an der pãpſilichen Gränge 
erhalten, (TR) 








Brrantmrrilige Ameise: De. 1 I Mitenböfen, 
Deriazg ter 2. 8, Getta'iden Dubbantlung. 





Aal 


















Ereunden mb @elatmten Die fchunerglide Anzeige duh * Bette Bater, ber 
berzogl. nei & Shermedicin :Rath a. 


Dr. Seinrid Herz in esbad 
geferm im 53, Lebenejahre fauft emifhlafem if. Im Rare ter N Ser Sinterblichenen, der —* 
Brasffurt 0. m, 9 — 1867, 331] Jul ius —* 


PRRRERER 


Stuttg = VBeraccordirung von @ifenbahnban : Arbeiten. 50-51] 

Fu Ausführung ge Zazber-Behe werben mit eherer Ermädtigung die Arbeiten dein II. und Ul. Arbriteteea ber Bawlertion Beifre- 
beim je —— an gcbolen. * 

Tus II. Arbeitsioes degtnt bei Sr. 64 ber Kl. Stuude ber Markorg Nederſteuen md endlgt bei Fr. 06 “ Strrde 
auf der —— Laudeubach * w —— 
Dosieibe if 16,140 Fuß lang. 

Des — degtant bei Xt. 25 fe MO der ATI Stante anf ber Ratkung Laudenbech und enbigt bei Re. 109 > @ der RI. Stmmbe an] ber 
erobheiitt. 

Desielbe it 19,520 Mefi lang. 

Die Urdetien And wid Ir Borarichlag felgextdermaßen berechaet: 


1 —— inch allgemeint Zubereitung og Behr a a 
— MIR 
Den — 
Dunngfie > 2 2 2. ru. F EM: N 
« Bien bet dem Sinsshnbenemt Betentheim Sraden ee. 
— EEE ES 5 —— 
r 
„Hngebot Ta — 
EEE Ware fe Il — — 


Freitag den 20 September 1867, Mittags 12 Uhr, 
Bel ter unterseigeeten Otrlle chem 
una —— Somaban, oap gesshan.g Halt, meiden zie Subuicueaten autvehaes Löne, 


Den 2 Ecptember 
Königlich wärliembergifde „Sprainiaben-Cuuniüien. 
m. 
Basler Handelsbank. Sälofgutverlanf, $ — Ba 
Der am 18 September fällige Eupen bee Actlen unſerer Anhalt, keichungemeile bie refte Anziıges toß i an bes 
2: Nora ale Zaxitente fir das laufende Jahr, wird Don deeſetn Tag am bei unferer Caſſa *— u RT, ann nur F ah 
ma Er. enzrid 
Bafel, den JE Magen 1867, Basler Handelsbant. — ou ranfine waagen vurd, au 
De Beyablieng ver & erieigt eheufalks Tolänfrei bei bem nadpkegeicpneten Stellen: 
bei ame. are — in Zarich, Gentrifunalpumpen, ti ifu 
— — — in Bern, *— 8 — 
25 Sangue commereiale Generoise is Genf, und — em im in 3 Ra, 
- Hpru. * ze jr. in Et. Gallen. (6996—97) 





- Shlenks Hotel, Goldner Adler in Märnberg, Ermessen 


u. derch ug und tommfertakle Finrigeung and gute Page. De dee gu“ an be [3289-41] — es in Heidelberg. 
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Benfion für Töchter. 


term meidhe ihre ıtigart, bie Unterrihtsanßalten in Stutigert dejuchen laflen wellen, finten eia 


Sans iz ivm bei gem gemiflendaftee Ba ur geitiger — —* chriſliche Erziegung geſergi 
* — Grllige mündidhe her Griſtiche Anfragen ween geridiet werben an 
= 2 Fräulein Tb. — in Stuttgart, Rothebuhlſtraße 85, 


“fee Au⸗ launutt zu exibeilen bie bie Güte haben 

ng ” Brälst Dr. v. Dettinger in @totigart, Diga-Girafe 69. 

Rector Bolff, Borkand des Raiharinenikifte dafeibk, Faugleifirafe S1. 
Obremesucmalrath Dr. ©, Seller in Winnenikel bei Stuttgart. 


ut in Niederfchlefien. 
—— 1. — Marſchbeden), 330 M, Wieſes. 260 a. {ehr 
Ihöne Gutang xud Bräferei, 90 M. Holgungen, Teiche, Gärten ır f. iv. mit fdänem Ghle$ (70 Bitte 
aus altem Bart ıft mit einem — son 2 Pfertex, 18 Däsen, 40 Exlid Btinboich, 
Erin file 190,000 hir, fri 25—30,000 Thit. Anzahlung zu verfaufen, Ber ernfiliche 
Miete men fig am Hrm. Bieut. Mablert, "Brekan, Dberidlei, Babnbef 1, wenden. [119798] 


 Auferate für die Wochenausgabe der Allgemeinen 
Bei ne: 


Die Bohenansgabe sbur gemeinen Zeitung, melde frit Rewiahe 
1867 —— — Pe ——— bonnemen nicht allein In Deutſchland, ſondern 


auh in allen denjenigen europäifchen und überfeeifhen Ländern wo ſich 
überhaupt Deutſche miedergelafien haben, 

Durch diefe weitefle Verbreitung werben neigen in biefem Wochenblatt ben beſten 
Eriolg haben, und nd empfehlen baber. biefe Zeitung angelegentlich zu Infertionen, 
deren Gebühren pr. fehsfpaltige Zeile Nonpareillefhrift ober deren Raum 5 Kreuzer 


ober 11/, Nor. betragen. 
wir daranf amfıner daß wir Mr, 38 in großer Auf⸗ 


Ingbefondere ma 
lage bauptfäcblih in Defterreich als Probennmmer gratid verbreiten, und 
—— 


beihalb werden Inſerate in biefer Nummer von ge zosem Werthe ſeyn. 
. &. Colla'ſche Buchhandlung, 


(62931) 


Ein Nittergn 


Kreal 1500 DR., baven 326 M 





für biefelben mifen jpäteflens bis zum 16 © bier einteeffen. 
Stuttgart. 
Alpina. BE —* a ern —* einfachen Ballegefumges von J · 
fe. in Yugerm. cas 
Hie den vleriernlgen Monerchot. F 


re "Holksliederbud & R 2 einfachen Bolldgrjanges van 


9. Aſchadi, cv. Pfr, Curbält 150 Rutmmertt. cast, 
Liederk kranz. * —— erafler und Bde einge für Männrrhöre Dex 8. 
Berlag der J. ©. Eotta’jhen Buchhandlung in Stuttgart. 
Durch alle Buhhantlungen m beziehen: [357] 
Neue billige Ausgaben. 


Schier, ausgewählte W 8 Bludt, breſch.. Tir. 8. 


— d. 65. — 
Dae ſeldes. neue Aurg. 6 Bte, Brafch .„. ı= F 1.5 ALOE, 
Dieleiten, 7 geb. im 8 Sein.·Vde. 1. 18 28 28 „ 
Diefelb'n, geb. fit 6 Beide „ LM M 812 530 5 
Schlller, Hamlide Werke, "4 12 guhhe, brofd... » 6. — LM.— 
Dıefeiten, wene Toſchen · Ausg. 12 Boe., heil. . „ 2— F 30fM8.% „ 
— * gei. in 6 Rein-Bbr, „ 8.6 TE . 
geh. in 12 !ein-Be., EM LEHM ME „ 
@äiller, Beide wohlfeile Minieinr-Musgade, broih, „ — 2 — 9 F= % „ 
Dirtelben, im Leimen gebunden » ı » vr - — tb - DIA-% . 
Gorthe, — Werte, 8, 12 Deude, dre. ,C- 10. ⸗ 
Dichten, u Fig unge. Fan „Br 1-6, broih, -1.:.—- Lk ıL6 1.9 „ 
Goethe, gen, 1. umb 2. Deil im 1 Banb, Zalyen-Kueg, breſch. zur. — 16 L— 4 
ide, geb. ie Beiten - 2» vo 2 20er .:. a Li 
Derielbe, jeber Theil einzeln, rl. :» 2 2 2 00a. ı nn I tt aM 
Derfelbe, jeber Zeil eimgein, geb. in einen ee DE , 2 — 66. 
Llaffifche Keiſebibliothek: 
Goethe, Gemon, — Be flif el. » > »- » — — 18, 
Sata umb Doratden, . » re —4 — 14 
Dhlgeaie el Taxris, * * * 26 —18 
Neinche # .. . ” P .- r E _ 15 
Tereneie hf ® ” " “ a. u» —— 
Schiller, Braut van Meine, = 2 . bs —- 168 
Jungle von Krleand, . ” Pi . 26. £ — 18. 
Deria Eimert, » P} . 2 —26 — 14 
Dithelut Tell, Pr „5b L—-1R 


Zdyulansgaben mit dentfihen Aumerkungen: 


Goertbe, ausgewählie Gebichte, Taſches·aa⸗g. cartomitt . . - + - . 8 t-N 
erden u, Dorathee, - Ne ae ee » — N —- Ma 
bigemte auf men ” J an Me N ., “BL t- aM 

Cählller, der en, — TE » - RM 

Ei <H, ı "BL —- AK 
Adınlansgabrn nit englifihen Anmerkungen: 
at — * —— ar ie tm, . = 12 _ * 


Vle⸗ von A. Broätaus in Siipılg. 
(1206) So eben erschien: 


nz. 


eary Thomas Buckle, 
— of *3 — Civilization im 


un o bi cal Skeich of Ihe Audhor, 
Geh. Pace ‚ geb. 25 Ner. 

Bockle hat durch sein bekanntes Werk nicht 
nur in England, sondern auch in Drutsch- 
land s0 allgemeines Aufsehen erregt, das 
man sich gern auch mit dessen Basays be- 
kannt machen wird. Dieselben werden in 
vorliegender Schrift, welche zugleich eine 
> raphische Skizte über den Verfasser 

ut, in einer correeien und wohlfeilen 

Pe abe dargelioten, 

Das erwähnte Hauptwerk erschien in dem- 
selben Verlage unter dem Titel: 
History ofCivilisation in En er 5 rols, 

8. Geh. 5 Thir., geb. 6 To 


17835] In ber Miegel'i Budhhanbiang 


A Stel) in Potsdam IR en — 


Der berittene — gie⸗ 
eneigt, berreffend den Mntanl, vor 
Fe, Satlelaug. Wartung Sy Pflege bes 
Bleiben, — LT] Bergalten tes — im > 
einen Hallen; Berichtigumg itriget Anfikeen. Bom 
gr 7 be 2. br. 18 m 

Bas bebeutet das beutfdhe — 
weien? Gin Vetum je rt. 3 und 4 ber 
Nerbeuwilchen Wunbenverfallung umb zur Kine 
führung ber preußiihen @efi im die nemeng 
Preringen. Inter [preielerBergleichung der acueden 
baperifhen Geleyentmwlirfe . u Blei 
weil, Biegirrungsraib. br. 


Die Amer un uud die Grhaltan — Volta· 
kraft. Borttag, gehalten ım Nilnär · Caſiao 
nm Coblen; von Dr. Rütten, Sperflabsarjt. 


18 fr. 
Klum voltthümlicher deutſcher umb 
—* Lieder, für mittlere Stimm“ 


e, 1+ ober Aımmig mit Klavi 
u gerichtet und zme Etheilerung u eine 
Ki fowie per Benudeng beim Gefammtunter- 


ruhte ner 1 Dt ven €. Stein, © 
Drafitricester. 3 30. Dieſe —— 

laug trägt beſonders den ng erh 

beier, ben Geſang liebeuder Yamilien Rednung. 

[7326] &o eben erfchiew in meiwem —— 
und if "Mi er 

inneleben, 
Eine — Dichtung 


ven Friedr Si. Helle. 
— 26 —* *. 7 
hr Birnen J Fine eg * 
— en Dihiers, —* 


beſoudere gr en jerorbenslich ſchẽõnen 
Igriihen Partien amsjrichne. Hoffenilach mrb 
«6 allein Tjremmden einer Iamterm mb ſenlgen 
Vorfle eine willlommene Babe ſeya. Au Gelken- 
ten für Damen emipbchle Ich ca ale beiemters ge · 
eignet, Sr, Helle murbe bereits vom Sailer van 
Drferreih mit ber großen geltemen Re doltte 
fär Zunſt uab Dilleaigen außzejrihuet, 
Münfter, S:plemter 1 
Abolf Buffets Buctandlung. 


Stelle fuchen ſogleich: 


a) eine det·ecte Köchin, melde me Gomditorel Der» 

ger I fobın die Giede eines Rogers werrutt umb 

ber ihre Beiftungen von buren Derrfsahen die 
empfeblentften Yeugıtme beilyt; 

b} eine — srer and eime Kammer 
jungfer, welder etensausvieehrenhaftelen 3r 
niffe zur See Beten, auf einem Serrigeiusfige 
ted Jite orer Amslandes. Mur geldnige Offerte 
errbeule tereitrn Aust. Bas Kommifflonsbirream 
von ® Ruß, Tbal Ar. ea? ın Dründen. (7333) 


Guts -Antanf. 


* mwirb ein arrondittes Lantgut von 200 bie 
400 Zagrert quien Botens in angenebmet Bage 
au fau'eh Pr Werönige frantırte Dfferie 
unter Pıt vr. G. Ar, 734 u # vie Eıprbls 
ten Mech Blattre, 3-3) 


a ntentbalt amt Genfer Ben; 
zur Behandlung der Sranfbeiten ane 
son Dr. Seiler in Genf, 

Der regelmäßige inmerliche Gebrauch gang netter Mrztieien,  weihe bie 
— Gnphasun ner Ehieunhinirbelimppmnp = Ni Erselerang: br Ben mar 
Pe zu eng, zu fusal aber eingefallen ift, biſden, mebft einer befoubere ſartu 
Des Heitverfahrene, weiches, won eiment werhältumäßig mmilben, micht alln 
fig: open in bffanageioh (demenben üben ot und non Lrfig 


PBrämien-Anleihe der Stadt Mailand von 1866. 
Gewinne: cd. 100,000, — 50,000, Freo. 30,000, 
: " a es. 10,000, Ares. 1000 ꝛe. 2c. 
Wiesn ge Biehungen, die nähfte am 16 Seplember 1867. 
Griginal- vügatisaen. u — in . 4 = &hlr. 2. 2. 
ect a billiger: 
Bu haben bei F. ©. Ev. in Frankfurt a. MR. 
Be a a a a u Bi 
macht fi immer wir selten; and für — De zu undedeutend find amt rind t 


werben zu fünnen, eiguem ſich berartige Meine Obligationen, bie biermal im Jahre Ehumee haben 
areße Prämien zu erlangen, während fie jebenfalls mis dem ausgelegten Capital zurilibegagtt werben 


berartigen Meinen Anichenel d Iheits bergril tbrife } fie bebe 
Iteub über winelwerth, un Kud Deren de 5 ee ee en 
— ſteigend. 


ver Bros, 10 Looſe End — oeil bie jutrhzt emiltiten — —— bie 






— 





Die wriften 
Ne 


[1358| In ter 2. ©, Cotta' ſchen Buhbantlung ın Mugsburg und Stuttgart iR erfchienen: 


Ddas Ausland. 


Ueberfhan db eſten Forſchu 
auf dem Gebiete der Matur-, Erd- und Völkerkunde, 


Diersigßer Jahrgang. 
Re, 38-56. 

Inbatt: Jupiter otze Begleiter (20 Mrgefl 1507). — Serhiihe Wellegeträude, von A. Leif, — 
Noten und BBohafige der Nıamärr, von Praf. Th. Miele, — Hape’ Froject zur Aärterung ber 
Gılex-Imtuflzie unb bes Gıfenbahamwriene in Mebland, — Weldiffeng dee Woapali med Badisca mit 
Dampfbeaur. — Deuiſche Aurgite von Balers Gnttedumgtreife noch den Milquelen. — Das Ariblütex 
Nanguns in Pege, — Die Alera rar Er, Hdena und vom Fer HergeriemIeleh. — @, 4, v. Allzeze 
Zunrer» Ind Braatertande, — Gin artefiiher Gasbniennen in Frakfreid, — Urlaen ter Yaserımg der 
Getreibehattne,. — Die englifden BebemeerfiderungeAnftalten. — Zabl zer Lontoner Phrecgrapden, — 
Krelf Beftane Chifterung der Siameien. — Muß tex Melleihien des Ralfers Marimilion von Dierice. 
— Die Balfer un Baier. — Die Beleuchtung der Pirifenfrandh-Mrtex (Aristolochia). — Die 
Grfabsem des Eergerszues, nem einem alten Bergmann — Erler Opal in Galilerniee, — Bualyle dee 
efbarett Theat tormeaniiher Gterdezen. — Nuflands Robletitermarlon. — Dursäsingfeit der Metalle 
ber Rorhzrlibbige, — Protwetien ter Geſtferdet u Roda Soon — Prajeciitte Ueberfiebeling englilher 
Schlet uer nah eeflemiliner, — Beitsbeilumg ter ben Einget ouen mt Seerwich· Iaſeln. — Siudien 
un? Grinnerumgen aus ben Znden von euaber, kon Pr. Darig Waguer. — Die Seſchichte der Lufl⸗ 
tiegrapdir, — Grgenmärtigtr rend ber Arbeiten am Tanal von Ene, — Bur Grſgehte be Pioneferter 
Baurs, — Martin Balyemüller. — Eine Fenwaht vr Siameſen auf tem Meta. — Mbutigeng der 
Fflatizen gegen Frrumug mer Pfarzen aus audern Melnheiten — Meue Probleme ber wergieidenten 
Giokande, von Decart veſchel. — Antlange des judiſchen Epes Dita Obärsla an tee deifli Uran 

ie. — Ueberfiht ber wieperlänbilchen Sgeratut &ı3 auf Anna Qzas, von Fertinand v. Hellwmalt, — 

aije Pascal contra Paat Newien. — Die Fabricatien kunſtlicher Beinfevrien in Eerte, — Yayane 
Grleminen. — Imre Dinrichtung in Wirterläntsih Indier, — Crtöl in Kirila (Mngela). — Seſchlen⸗ 
mıgung rd Reifen der Obtſcuchit fir Den Genuß. — Silagratee Wetſer am Bord eines Gille, 


Freie bee Jabtgango fl, I6 erer Rıffr. 9 16 Agt. Eümmilte rele, Pohimter und Buhbanb- 
Hangen nehmen Werrlungen auf dieſe Zeitſchteſt an, melde in mwödentischen Lieſeruugen geheftet aus⸗ 
gegeben mir. 


Erfie k. k. privilegirte var 


3 Donau-⸗ Damupfſchiffahtt⸗Geſelſſchaft. 


re tel Sram lo 

Über dae Arträgmib ın ber Mache vom 16 da 22 Kuqufl , ‚115, 7; 

hir —— Bayına der Schifffahet bie 15 Augufl 6,277,640. 60 te. fl. 6.495,47, 36 fr. 
Eon. 18 ef. 6,10. — 


Mohars - Fünfkichner Eifenbahn. 


Ausweis 
1867 1868, 


Ader hau Grträgrif in der Meche vom 19 keu 25 Mugub. . ML 14,909. 10 fi. ME 19.108. 02 ii. 

Keepa die Ginmahınex vom 1 Decbt. 15656 bis 16 Augus , . Kuren. Ei: 3 4 vn tt 

—— Bi, 
Die Miminiftratigm. 





Blez, ben 4 Expiemier 1967. 


: er! * 

untergeläretem Dereccioa dan. der wmelaer au 

ee — 
—— 





and fi 
imerb: f 
— ae — 


Ein braune Stuten, 
Boabint, “uns Id 16 Yauf (ntein, 
ns *eblet I int kb aup hof 
Sıhkeres 5 
der Er 2.8 @ 


aut ränfite unter Mr. 7156 bei 
Lu% 1-5 — 





— — 
. 9. Richl's Schriſten. 
Die deutſche Arbeit, 


iter Wars. ar. & Vren The 2 18 
Zeiten * RT nahe Siar, 


2 
— 
2 Thle. 1. @b 8 Hıflage 2 2. Uuflagr. 
8 Prria The, 8 ober fl. 5, 


Eulturfitudien 


aus drei Jahrhunderten. 
Bipeiser Abbruct. gr. B. Preis Ihr. 2 oder fl.3.M, 


Geſchich ten 
2 Zble 1 — 
natur 
ausmuſik. 
Zuͤnſtig Lieder deutſcher Dichter in Muſil 
2 Kufl. cart. unten 21. ober A. 4, 0. 


Die Naturgefeihte des Bolles 
als Grundlage ner Aralfücn Sacielpolitik, 
gr. 3Wüure, The 4 21, eder LT. 5A 
1. ey 6. We. Zi 1. IR 
2. 8: De Härgelihe Geeläat, 6. Kuflagt. 
BD Polen Eh Im 1.16 00 
— Lt wi 


Eulturgefdichtlidie Novellen. 


2. Kullage. 5. Vreis Zite 1. 2 ober fi I 


Die Pfälzer. 
| Sin rheinifches Voltshilb, 
LER ge. 5 Press Dir. 1.27, oder R3.1E 








16 
Königl. bayer, landw. Gentraligule Weihenſtephan. 


Die Borlefangen der Gentralfchule, pugleich and ber Grautt · Curs werben am 16 Oktober eröffe 
Unfragen aub Mumelbungen zu richten au 


tet 





[7295-96] Dr. Weng, Eöniglicher Director, 
Stulbücer-Verlag von Iulins Groos im Heidelberg. (9) 
ür Deutide: ke Zr. 
2 — ——— 12. DE: 13 oder — 26 
det — 1. — 4 
ar = versations. Tiae metkobifı Sinleitung " pe 
—— KB äh u 16 
A Kanal. & ter En teraturgefhichte. 2 «uf. -4 „ —-— % 
55 An 12. Dopp.- Hufe . 1 „ — 3 
——— ebuch. 1. Guru 4 W U „. — 14 
ebuch, IL Furjus. 8. Muflgge .— MB . — 1 
nd i R. mierheritche — xm 
FR @precdhen. 2. Huflage- ee a 
8* gt für Sementerelaflen. . 0 ,„ — 12 
Sie, 4. 8 all eat Gonset Didi DU. — 1 
’ er and u "- 
— — ac —— 3 m * 356* Frautwatik. 3. Auſeat. — 0 „ — 12 
— — —— — ON ren Sata Tale x j 
Sauer, ©. — — Grammatik. & fung. 18 , 1— 
== Ben ge Rn JJ 20 se 
— — — Feine 133938 praciehre. -—h „ - 13 
— — — taliani, Gime metheoifde Anleitung um "Stalier 
2 0 0 20a oo. -98 „nn -— U 
@äpfle, Dr. —* — Schnisrammatit, S.efog. ... 18, — 8 
— —— ſches Lefebuch, 5. Muflage. . 112. — 9 
--- Een reftomathie fir bie obereit Flaffen. 2 Kuffagt. . EHE „ 3:3 
—— — liche — 4. Ze TR 13 „a — 2 
dJdeldbauſch, Fel. Seb., Lateinifi ammatif, T. Kuflagr. ii ,; 1L= 
— — — 55 es Hebung 6bn. * T. Anlage... BE .„ — U 
-— —— —— 2 Uebus zu IL Der 6 Zufl 4 „ — uU 
en I * hriftliche srthrten Gemeibtreiden wu 4. — 8 
MRummer, Buch re erg L. 8 Auflege x.» . . 2% „ 110 
— 8; entechuung. Il, Zeil, —— Du ee er TR 
en De 9: — Lefebuc. Lat -—3.—_ 14 
He — : Bapn —53 für Töchterſulen .. 113 „ — m 
erfunde 1:38: „ 20 
RTL Engländer: 
— — * u — u —— * 
©tte, Dr. E. ag DER EI Sth edit. bound. . 242 — — 
-—— Ber {6 the German Conversation-Grammar. Tih as bound. -4 „ — %k 
— — — First German Book. 2d edit. — 244 —1 
— — — French Conversstion-Orammar, ‚edit. hound... . Eu 5 12.90 
— — to Ihe French — ———————— 2d edit. hound. - "-% 
- -— for wranslating English inte German bound. . 1U „ — 4 
— — — Materials for translaling lish into French, bound. . 190 „ — 4 
Sauer, ©. M., Italian Conversation-Grammar, buund. u „. 1— 
Für Aranzefen: 
Otte, Dr. — ——— allemande, avec des dislogues. Ame edit, a ; 
Sauer, O. MI ‚Grammaire italienne, avec des dialogues. i Ime ed. broch. 18. 1— 


Gaspey-Mauren, Grammaire anglaise. 
Sauer, EG. M., Spanifehe Tonserfasiong Grammatik, 


[360] Im Brriag ter Unterzeichweten if fo chez eriienen und darch alle Buchhontiungen zu &iieben: 


Freidanks Beſcheidenheit. 


Gin Laenbrevier. 
NUecudeutſch 
ben 


Karl Simrock. 


Miniatutausgabe. cart. mit Golbfihritt A. 2, 24 Ir, ober Thlt. 1. 12 Nor. 


Die „Beiheibenheit" i em Buch voll firniger und treffend ausgebrüdter Wahrbeiten, bie für alle 
jeiten gehten, mb noch dexie mie ver ſechehndert Bohren werbiemt r& als has befle Laienkrevier 
ch gelefem und Püitlich erwegen zu werben. Zöer cs au verfoßt babe, Waltber ven ber Begel- 
weibe iribf ader rim gleuhgefinuter Zeitgenoffe und Eller, er bat die tanjenbjührige primäre 
Weithert tes Belle nicht ek selamumelt, georbnet und mit ben Schatzen feines ergenen Wrifiee bereichert 1, 
fein Hauptverbienft Scheint im Umfchmelgen und Mewmllager bes Überlejerten Dietolis zu defieben. Diefe 
Bldieln wenzer fi wicht am die Berwantien Ingenbeines Beleunlaiſſee. Alıramenlatte werden wirleicht 
an tem Abigwilte vex Bism, Grangeliiche an bem von ber Mehie Azfioh nehmen; aber es gibt in beiten 
Kirhen uad amnfierfalb Bebiltete welche Freitonts Sprlide yore Martera Veder nis Brymgnifle ihrer 
Zeit gu mehirbigen wifien, ermer Brit wo mar giänbig nu2 jelek lirchich jeomm jegr lenute und Lech 
wie Daxte im gbibrlinifher Befinaung zum Kaſet ſiches und den Armaßungen des nen Koled 

exigegemtseien. Dieſen möge He Bejgeibenheit empiohlen fern. 


Erntigart, September 1867, J. 6, Cotta ſche Buchhandlung. 


Unter der Presse: j 


| 
| 
| 
| 
* 
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Lehrlings · 


A nu in det bon Stuitgatt 


under günftigen De aunget ein F 
— unge Mann in Die mn wen: 


agen rd 5355 bereit 


bilten, —— Ginstitt 1 a en 
äbered but bie b. BI. auf portefteie 
dezer ane mie Sir Lu 0 — 


annover. 


nudolzhẽ Hotel. 


Penfiouat, 
an ber Promenade, 
vis-d-vis tem länigl. Theater, 


auf das eiegantefle mtb Bequeme gem men 
eingeriätet, ber&unben mit Calt restaurant, 
Garten, Beranda ic, a ber fhönflen Bromer 


F 
——— — ab Reader Luk Gier. 
Hermann Mupelpb. 





m Frauenzimmer, 27 Iadre alt, bre 
€ — als Jungfer die a Drioter zu —— 
Sie 1 in allen meiblisen Arbeiten, in ter Haus 

be Sehr bemanzere, und 
gun BZeugniffe. — Verroireie Briefe, mit 
Hr telörsert die Etbed —* “ng. 


kaltunz uns a 
tellhe 
Bi an 


dater da 18 Octobre. 
Cours de conversation franı 


solt bon des tommenganles, solt pour de jeunes 
—— es ——— ———— ia 
oe francaise. Renseignemenis hprendee, enire 
midi ei deur heures, Jusqu'su 1 Octobre au plus 
tard cher Mme, KAXTaERGEnR, BEN de la Bro- 
menade 3 Munich, (1229 - 30} 


‚Für Vithographen. 














in ſett 0 Jahren tetetenten, einerfoliben Ruchb- 
Aatt Na —— ende Yırbe vbiegeihäft 
ttrb Ite Fi 2 teafü ante Gigentbänners fofort 
vertan uspreid bißig Zublungsdering- 
un Ar an * bar. Sid zu Mengen an vie 
31-2 Witwe Brad 


im &ireunmweil an Hirter Ser. 


Zühtige Lehrer aud Lehrerinnen 
werten jekerjeit Kroiap: tab deeetet nermiärtelt 
wurd F Bollmer, Infimssrorfieber in Hane 
nober. GI 


Schriften von Gottfried und 
Johanna Kiulel. 


(3611 Im Beleg ber J. G. Cottachen 
Buͤchbeattung And erſchleuen um» ter ar 
Saxtiuugen zu Öegieben: 


Gottfried Sintel, 
Gedichte. 


8. Husgabe. 6. Unfisge. broch. M. 2. ⸗der 
Thlr. 1. 6 Ror., ie Peintmatib er Ik 
ober * 1. Er 
Rürtattr- — 5. —— — mit 
Golhjhnit f. 4. 30 fr. ee Kar. 2, a Ag 


Dtto der Schüß. 


Eine ad Geſchichte in 12 Abenteuern, 
Miniatur-Untgabe. 33. Uxflage. 
Gebueden lt Bol Aniıt wäitt fu. 24 kr. aber IE Age 


Gottfried ımd d Johanna Kinfel, 
Erzählungen. 


weite Ruflage 
8% f.3. Wir, ober Thit. & 


Hans Ybeled in London. 


Famillenbild * dem Fluchtlingẽ leben. 


Bobanne, But 
ut Rad 
2 wi 5, ober Ehe, 8, 








gemeine Seitung 


Ar. 257 


men — —— 


Veberfibt 
Beutihiand, Würden 0 eg (der Brief des Hm 
e n J 
dv, Arrardin: Rarlarube (aus der erlen Kammer 


bier an 
bes Reichätage. ten @r AA 
omie 
Ba Vilmar); Dres en (Biteraril ——— —* 


— Wien (Minifterratb ı in —— 
Rumäniens, Lage. Teſch 8 Memoiren. er und Epannedi +. 
Das Duell im Etrafpe uch. ir Goflen Bi auötweis ber Nationalbanf. 
Rene Demaitelion | in der Gavalleri * Der Reichslanzler 

itungsurtheile über Rn ion bei Eröffnung des 


— heran). 
Cchweiz. Bern (ber d ver Fiedendcongteß. Cine 
—— Genf (weite Sigung des internationalen 


Fric je 
©r den. Graf . Rü d 
—— — ———— nd m —* 
uffuchun cu 
———— un Graf v. d. Der I Sg gem — 


—— — 
i * ie ein“ 
Kritik der preubiſchen —— elttit 

iſter. Hr. b. Davalette, Zur Kriſis bed Erkbit —— Eine 
Kicker Angft vor der Mctionsparte, Wiſſenſchaflliche 


Italien. Turin (die Unita Gattolien und der Wenfer Friedenston · 
grefi. Neue Eiienbahnübergänge über bie Alpen) Rom (der Papfe, 
Neues Regulativ für bie Betturini. Dir rw 

Ber, Staaten von Morbamerita, räfıbent unb General 


Grant. Gerüchte aus Merico und Hapti, Koma unb Arbeit. 
Meuefte Boften. = ünden. (Hobehersfdhaften. Der lehte Appellatiens 


gerichts Aſſeſſer. Die Cholera m der Pjalj) — Aus dem An halti⸗ 
Kur (Die Gommilfion zur —— hun Eipilprocehorbnung für 
das Rerbpeutihe Bundeögebiet. Vem Bunbesrath.) — Dibenburg. 

Tandem Minifterium. Der Hef. 2 — Wien, (Die Lage Griedhen: 
ande und Ronig Georgies.) — Gen 


(Pax vobiscum.) 








* Samburg, 13 
Rädte beyablen für dns Bundesbubget von 1868 an Bollyereinägöllen und 
innern Berbrauchäfteuern eitoa 1%, Thle: ; fie begablem .. für das 
Grfammmigebiet der Hanieftänte 1 Tbir, per Aupkder 
* Wien, 13 Sept, Die Morgenklätter a: 
das Auögleiche-Elaborat, welches die Finangminifer ber 
hälften zu entiserfen hatten, iſt zum brfriebigenden 

” Konftantinopel, 12 Srpt. 

verzichte auf toritere Schritte torgen Ruetai, 
Diele Depeldhen amd der geſtriges Beilage bier wiitezelt, 

* München, 13 Sept. Das Öfterreidiige Kalſerpaar und bie 
Königin ven Neapel find um 8%, Uhr Abends bier eingetroffen, bon ber 
Heryogin Dlag und ber Braut er Arnigs u bem Dberceremonien: 
meilter Ärben, dv. Mey und bem Ritter v. Zwierzina im 
Bahnhof empfangen. Der Raifer von Deſterreich wird morgen mit dem 
pen ba Bayern in Poſſenhofen zufaımmentreffen, und übermergen bert 


.. “Berlin, 18 Erpt. Die Reife des Königs nad; Hohenzollern er: 
Yu Mitte der nächften Woche. Das umfaht: bie Infel 
Mainau, Hechingen (Burg Hohenzollern) und Sigmaringen zum Befud 

des Turſen von Hobenzollern. 
* Berlin, 18 Sept Aus ber heutigen ge eh bes Reichstags 


iR zu melden u bis jeht 197 Wahlen — wurten 
Gelegenalich der Wahl des Graſen Lehnderſ (Bumbinnen), weiche 
eleidfaiis für gultig ertlart wurde, beantragte er Rita ee 


richtliche Unterſuchung über die im einem Proseft behaupteten. That 
faden. Die Mpibeilung beichloß die Unglltigfeit der Wahl des 
Generals Vogel v. Faldenflein in Königeberg zu dranttagen. Der 
„R Allg. Big.” zufolge wurte den Verirauenemännern ber Clbbergoge 
Apliiner geftern die Eintheilung der kertigen Brwaltung borgeligt, ie 
Dazogikümer ſellen in zwei Begierungsbegiste, bie non Eglıstig und 


Augsburg, Sonnabend, 14 September 


zerfallen. Erfiever wird in acht, 


ae im elf Rreife getheilt, 
in Entwurf über die Gommumal« und acialberfaſſung wurde am 
aelundigt 


* Wien, 13 Sept, Die Miener Abendpoſt erllärt daß an ben 
twieberholt wiebergehenden Berichten über eine angebliche Unterrebung des 
öfterreihifchen Volichafters . d. Hühner mit Cardinal Antonelli über 
Garantien ber weltlichen adıt bes Bares 1 kein wahres Wort fey. 
Frhr. v. Bun. * das Gommanbeurkreug des Leopolb:Dxbens. Der 
Öfterreidhifche Gefanbte in —— Gehe | v. Wöbenbrud, bat Längern 
Urlaub erhalten; zu feiner Bertretung ift ber träner 
in — Seh. v. —— nach rg on abgepangın. 
Bern, 13 Sept. Geſtern Abends gab der Bunbeärath den Jap 
neben unb den Bertretern Nee mit — verbünbeten je, fowie ben 
Mitgliebern der internationalen Telegrapheneonfereng ein Diner im Hötel 
de (Europe, Bein Abſchied haben bie Japanefen dein Bundesraih werth⸗ 
volle Geſchenle hinterlaffen, barunder geographiſche Aarten von Japan, 
Bon ihrem Aufenthalt in ber Schwein jehr befriebigt, begeben ſich die Japa⸗ 
neſen — nad Helland. 

| 12 Sept, Fe u an Rrantenkeftand: 9 

» 13 Eine Spoyierfahtt der a u erg 
dein Ser und ein Bankett waren ſcht ſchwach befucht und ungemüthlich. 
Das Gomits erflärt ſich permanent mit feinem Sig in Bern. Auf Ein 
ladung Joliſſaints wurde die Gründung eines —* in zwei Sptachen 
beſchloſſen. Als Ort für ben —* Gongreh wurde Mannheim gewählt. 
Eine Proclamation jagt Dank für die Genfer Baflfreunvichaft. 

* Mew»Worf, 12 Sept. —— aus Hauti vom 1a v. R meL 
ben dak die Revolution beembigt ift. 


Die Times über Spanien. 


ter A 
€ Zieh run vun en —— — —2 F- 
eu — 9 


berrotteten 
Aufitand ift germalmt," eins —* 
Armee ber —— 


—— 6 fiel um ein 


en Han ie erg 


de | in TR in 1 Bun bie ı 


3 
— tele vn nn dr Er 
ale alle andern Gaben zu meutralifiren. Auf feinen 
Weit paht der yo Ansorud —e 
voran och uk Yen... BE: Ian u 
ern ' 
did jerplos und leicht i 
euteseien zu fürchten, 
fuchen. ben fie im 
füplen fie the Miikden an Unteribanen, 
Jahrhundert thatſachlech im Frieden, obwohl ** 
Sullung gededt, hält Spanien eine ber größten Armeen 
—— — ver 1 Solvat auf 98, in Spanien 1 
inwohner. n anttren ne yes — 
ber allgemeinen Aufgabe. Gawallerie, Infanterie und: Artillerie, 
wiere, bil» und Veteranen Garde bilden alle zufammen — 
ſendern eine folofjale Pe nn ig als 234, euren un vn 
und mebr als 4,200,000 BF um 
Vol das Meſſer an. die Kehle zu EL und Dit u Are 
Verſchaͤtſung der alltägliche den Ei: Mr land 
bei ber Zeriprengung = — Fran) hi en® und Ir = 
nien®, ilichen aue dem weitere Base ab um bie 
der Soldaten zu ee u! Er die ſpauiſche 


unter folden Umflänven ungsuntäbigleit 
if eben nur was bie Pr And Sm 


*5* | ein = rc beat 
— RU. ha, a ig un Theurrung alles — 


two man jür Saargeld 20 Procent Bine ‚ wird die Regierung ibre 
Ferderung nidt lad eipwingem, von der Mifernte, leidet 
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Hl 
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Spanien feit gerautner Seit an einem forlwäßrenbfleigenden cotamercielien 
Drud. Das Üchel hal mehrere Urlacıen, aber alle bängen mit ber blinden 
Thordeit der Regierung aulamımen, bie noch immersan Deralteten ſchutzzbl · 
neriihen Ideen Meht, ES beiuftr aller Echresten bevosfichendrr Hungers: 
noth um bie nien nirbergiteieen mit’benen bie Megierung bie We: 
treiteinfuhr bom Außlande verhindert, und ſelbſt in ber gepentwärtigen 
Rand erftredt ſich die ausnahmaweihe —— auf bie Mittelmeer: 
Däfen und die wenigen noch übrigen Monate des —8 zB. ... Im@inllang 
mit feinen Bu Harifehen Schhfffahrtgefehen fteben feine Propibitimgölle auf 
far ſebes Fnfimde Natur amd Fabril · Etzyrugnib. Won der Fteidaubels · 
itif, bie jo taſch ſich über die ganze Welt — Geint im bie 
bermerisch verfhloffenen Zugänge bes ſpanlſchen Gabinets richt bie leiſeſte 
Rumbe gebrungen zu ſeyn. Die Pyrenäen find noch immer eine ziefemnbafte 
&imchche Mauer. Tyrannei und Unreblichleis Ind aber nicht die fahlimm- 
fon Shooklünden der ſpaniſchen Regitrung. Das verderdlichfte Uebel iſt 
ihre verfiodte Unwiſſenheit — Unwiſſenhen und Leidenſchaft filr die Un 
wifienheit. Bon einer Bevälferung von 16,673,000 Secien gab cd nadı 
der legten Zählung nicht weniger als 12 Millionen die weber leſen noch 
Idjreiben konnten, Noch beflagenäwerther ift bie Ratur des Unterrichts 
der in ben wenigen Schulen bed Banbes erteilt wirb: denn bie Königin 
hat befoßlen benjelben jo einzurichten, daß die junge Generation ihr gany 
ähnlich, b.5, „ehr ſpaniſch und ſeht latheliſch“ merbe. Aber ad), das Land 
= qhon frit ben Tagen Ferbinande und Jſabellena cin Recht fih jene folgen 
djective beigulegen, und baran allein hegt es daß Regierungen wie bie 
bes Narvaez und Gonzales Bravo, des brlannten Berchtvatcrs und bre 
Hutenden Nonne,” möglich gemorben find. Daß Spanien zu einer folchen 
egierung auf eivig verbammt fey, Das voraudjufagen wãre eine Graufam 
teil. Man ſieht aber nicht leiht won woher dem ummadhteten Lande ber 


Tag anbredhen [el In antern Staaten freilich that der Hunger mas bie | 


Erpiehung nicht bermodste. In Frankteich war bie Revolution das Werl 
eimır Brobiheuerung. Der Trieb der Sclbflerhaltung mag am Embe jrgar 

ärker als ſpaniſche Bigetterie werden. Solange das Boil hungert, poche 
eine Atmer zu feſt auf ihre Sieghaſtigleit.“ 


Bayern. co Münden, 12 Sept. Der Brief dei Hrn, E. Di 
vier an Hrn. d, Girarbin, werin für Frankreich die Alliang mit ber Frei: 
beit geferbert wird, auf dad cd wiedet „in grande nation‘ werde, bat hier 
einiges Auffehen erregt. Denn unter den Punkten welche er als Rejume 
feiner in Deutſchland empfangenen Eindrüde gibt: definitiver Beſtand ter 
perufihchen Unnezionen, Organifation bes Norbveuticen Buntes ohne 
ernfihaite Schwierigfeiten, patriotiſch erregte Haltung in ganz Deutichland, 
ohne Haß gegen Fraulrtich, aber mit einigem Mißtrauen, unb mit bem 
feſten Entfhluß, ſollte es leider zwiſchen ben ätoei einilifirtefien Aationen, 
die vielmehr bie Aufgabe hätten gemeinsam bie jlavifhe Welt abgubalien, 
zum Kampf kommen, ihm bis ans Dieffer zu füten — beit ed in Metreff 
Sütbteutiglants wörtlich: „Baben ift fah ganz an Preußen gebunden; in 
Württemberg gibt es nur Bismardianer ober Demokraten; Bayern ſchwantt 
noch. Obwobhi daſelbſt eine preußische Partei beftcht, will ſe dech nod an 
der Mutonemie felbalten, und es iſt jehr glaubtwürbig dag Fürft v. Soben 
lohe, den man mit Unrecht für einen Anhänger Preußens bält, nie Hülfe 
Wröbels, ba ein Sütbund nicht möglich ſcheint, den Berfuch masın 
Bapern im Süben ben Aufiaugungs: unb Einigungspreceh bollyielen zu 
faffen, den Preußen eben im Norden beenbiat bat. Mißlingt jedoch ber 
Verſuch, mad wohl zu befürchten flcht, und wird die Ftage nefiellt: ob 
oſterrerchiſch ober preußeſch? fo wirb Bayern antworten; preuftſch.“ Es 
ſcheint wirflid: Hr. Olivier babe, wie er im Eingang feines Briefs Selit Saat, 
„weniger mit Politifern als mit Hänfllern,“ Schriftftellern, Philoiopbei, 
Invifierenten und Frauen“ fi über ben bon Bayern borbereitet 
faugungspreceh unterhalten. Wenn er ferner glaubt: Defterteichö 
Rolle ſch für immer und unwiderruſſich ausgejpiclt, umb es hatz ı 
die Miffion für die Slaven bes Weitens, welche der tömiſche 
Kirche angehören, einen Aryftallifationätern zu bilben, um ben 
Dflens und des byyantinifhen Belenntniffes einen Wiberfland ı 
fegen, fo dürfte mur zu bemerfen fepm daß dirſe Miffion Deſtert 











gleich wefentlich eine brutfehe iß, und Baum burchgefäßet twerden lan | 


wenn nit wenigftend eine internationale Berkinbung gteifchen Yrcufion 
Derfterzeich und bem übrigen Deutſchland wiederhergeſtellt wird, 

Württemberg. Tübingen, 13 Sept. Mir leſen im Schwab. 
Merl.: Die unerwartet zahlreiche Theilnahme welche tie Cenladung zu 
Entwürfen für bad Uhland · Denkmal bei ben beutichen Rünftlern gefunden 
bat, macht es dem Verein zur Pflicht auf vieljeitigen Wunſch bin den le 
ten Termin zur Einfentung ber Mrbeiten, welcher im Aufruf vom 23 Mai 
d. 3. auf 1 Neo, 1867 fefgefeht worden war, bis zum 1 Marj 1868 zu 
verlängern, Der Verein für Uplands Denkmal Der Ausſchuß bes 
ſchwãbiſchen Sängerbunde. 

Gr, Baben, SHarlörnhe, 11 Sept, Auf der Tagesorbnung ver 
erfien Sammer ftand heute die Dankadrefie auf die Throne, Orb. Rah 





il | 





Enttvurf. Deſer erflärt wie deUſte Zuftiunikleng ber erfien Kammer zu 
tm Worten der Montede. Dbmwobl die tidheidenben Errigniſſe des 
borigen Jabhres große Peiifungen und Opfer derlangt haber, und tie Neu⸗ 
aefaltumgm Deundlands neue Anforberungen an das Voll machen werde, 
fo brtrachtem die Stände doch auch mid Muth und Vertrauen den Entmwid: 
lung: a. ber natiowalen Wiedergeburt unleres deutſchen VBatelandsz 
Die Anftrebungen des — haben auf die volle Unterftügung der 
Stände gerechten Anſpruch. Europa werbe erſt dann wieder zum Bollar« 
fühl feines Ftiedens gelangen venn einmal bie Einigung Jeufglants 
bied: und jenheitd des Fains bollgogen if. Das Schutz · und T ünbe 
nih ber ſuddeuiſchen Staaten mit Preußen fey ein folgenteicher Schritt 
um baö teutiche Gebiet und das druijche Bolt vor jedem finbliden An⸗ 
ariff ſicher « ftelen. Der Anſchluß an die preuß. Rıiepöverfaffung und 
die Unterorbrung unter bie bemäbric preufsifche Fubrung ſey unerläßlich, 
wenn auch neue und große Anjprücd)e an das Boll daduich fen mätllen. 
Dir militäriichen Einigung werde auch bald bie politifche folgen. Der 
Anfang dazu jey durch ben neuen Bell: und Hantelöbertrag gemacht. Ber 
— ber innern Berwaltung. Gultur und Bildung fühle ha unfer Voll 
ufricden und glüchlich. Die Adreſſe Ihliest mit ben Morten: „Wir 
üblen ung in vollem Einklang mit Eurer küntzl, Hob., und bitten Bott 
dap er über Eure fönigl. Hoh. und unſer enges unb großes Baten 
land kalten möge" br, b. Gemmingen: er babe fi ſchon 
fräber genen den unbed'ngien Anfdıluß an Preußen ausgeiprodgen, und 
lönne * ber Adteſſe nicht derſtimmen. Das Shut: und Truhbund · 
niß mit Preußen jey eim erztwungenes, ed ſey deſſen Aoͤſchluß eine Fri 
benabchingung geweſen. ir jeyen ja ſchen unter prewfnhher Dictatur, 
da werbe der ur a Preußen nicht mehr fehr lange auf ſich warten laſſen 
er fönne baber das Drängen in biefen Bund zu lommen nicht ald gerecht · 
fertigt exlennen. Es fey diefed Drängen um jo weniger ndtbip, als wie 
uns ja ſchon unter preußijchem Drude befänden, inifstialpräfitert 
dv, Brepborf: im der Throntede ſey nur die Rebe von dem Finden ber 
nationalen Einigung mit dem Nordbeutſchen Bund auf Grund des Prager 
Friedens. Wer gegen biefe Einigung joy, der wolle Deutſchland zerfplitiern. 
Das Schuß: und Trupbündnif * vollſiandig freiwillig ein zegangen worben, 
ohne Rudſicht aufden damaligen Ariegsftand. Ein Drudoon Preußen werde 
nirgenbö empfunden, Preußen babe bidlmehe wiederholt ausgeſprochen, 
baf es bie Berträge adjien werde. Es werde nur bie Nome offen baltın, 
falls die ſaddeutſchen Staaten in den Norddeulſchen Bund eintseten wollen, 
Hätte Preußen einen Drud ausüben toollen, jo hätte es bie befte Geleger⸗ 
beit dazu bei Erneuerung bes Hollvereins gehabt, da bätte es Jagen 
fönnen: ich ermewere erjt wWenn Iht in ben Rorddeutſchen Bund eingeitc« 
tem ſehn werdet. ber cd hat din Zollverein ohne deſe Bedingung erı 
neuert, alle frinen Drud ausüben wollen. ehr. v. Göler erllärt: daß 
er heute nicht auf Seite der Dopofition ftche, wenn ex auch in manchem 
anderer Anſicht ſey als bie Adreſſe und der Minifler der auswärtigen Anc 
gelegenheiten. Mit ſchwetem Herzen babe er bie Reife hierher gemacht; 
denn #8 babe wohl gefühlt baf dem Vell ſchwere Opfer auferlegt werten 
wären, und es ſeh notbiwendig daß man biefem Wolle die ernſie Beveu- 
tung ber Gegentoatt vor Augen führe, Wer Suddeulſchen hätten mit 
Wehmuth auf bas Norhbeutiähr Narlament bliden maſſen, als es über 
beutiche Fragen verbanbelte und wir nicht misfprcchen durften, Das 
Schutz · und Trugbüntnik ig 3 er willfommen, zumal ba audı bie 
übrigen fünbeutichen Staaten juh bemfelben angelchlofien . ber 
er vermifie barin ben Grundfag der Dleichbrredtigung. Baten milfie 
watſchiren wenn Preugen in einen Arieg berwidcu werke; es ſey von 
Preußen abhängig, ohne gleiches bon Preußen verlangen zu Linnen, Er 
halte bie Lage Deuticlands nicht beſſer als jene der füdbeutlchen Staaten, 
cr borife auf Zugemburg hin, bort babe man ein ftarles Stüd Doden, eine 
Bellung aufgegeben ; dad hätte Frankreich im J. 1865 nod nicht zu for: 
bern gewagt. Man ſuache bie Zöfung ber deutichen frage bei ung auf vier 
Wegen: in Bari, Wien, Munchen ober Berlin. Ueber den erfien Wen, 
welcher den Nhreinbund bedeute, tolle er nicht ſprechen, dieſen gebe nic» 
mand in biefem Haus, Der Weg nad Münden bebeute den nd, bier 
jen wollten bie Hitramontanen, bie Demokraten, Hr. v. Beuft unb der Haifer 
der Frameſen; allein diefer Sübbund Tönnte nichts anderes Teyn ala der 
Spielball politifcher Intrigue, und ſchlichlich das Material zur Eniſcha 
vigung für Freund und feind, Die deuiſchen Südftanten ſchen übrir 
end unfähig einem Bund zu bilden der fche alfo Einen andern 
Weg als ben Auſchluß an den Morben, wo ein flolger Anfa ur 
Einigung Deutichlands zemacht fey, und wenn auch einige Freiheitliche Rechte 


Dlunifhli verlisab-ben bon ber Km vorgelegten Mbrefs 


bort — —— ſehen, jo ſch dech zu boffen baß fie nach vollſtan · 
bigrr Eini; ung der erworben erben lönnen, Sobald ein Krieg ausbreche, 
werde biefer Anſchluß fertig 


. kim. Bring Bilbelm: es babe ihn ein freu 
diges @krfühl durchdrungen, als der burchl. Fürſt die deutichen Worte vom 
Thromegefpruchen, welche und die Sicherheit geben ba man in Nordbeutſh⸗ 
Land, wo man biöher mit einem gewiſſen Mıbtrauen auf bie ſUddeutſchen 
Zänber ımb auch auf Baden geblsdt babe, bie chergeugung geivinnen 
werde daß wir Sübbeutihen, vom Fürfien bis zum Bauern, aufzichtig den 
Aaſchluß an den Norden, die Einigung Deutſchlands wünſchen. Ebeuſo 
begrüße er au den Entwurf der Arreffe, und danle ber Ädrehcommiſſton 
für bie urbeutfche Ertwiederung auf die berzliche Rede umferes erbabenen 

Minıfterpräfiient db. Frepborf erwiekert noch dem Mebrm. 
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9 Böler: bafı er alerbingä-beflätigen ba bir Demokraten und 
—*5 8 — * Sun und — 
in Saljburg ſey daben feine Rde geweſen ed — die ee 


wit 15 Stimmen penen cine (d, — angenemmen. (Bab. Cdꝛtg.) 

Norbbeuticher Bund. (—) Berlin, 11 Sert.I: Dad adelige 
Element und ber @runbbefig übertsienen in bem jetzt derfammelten Reicht ⸗ 
tag troch bedeutender ald im vorigen, Neben 119 burgerlichen Mitnlichern 
finden wir bert im Hugenblid einen Prinzen bes 1. Sander (Albrecht, Bater), 
yivei Herzege (v. Ratibor und v. Mel), zwei Prürften fo, Veh umd v Lich 
notsly), einen Prinzen aus fürfllihem Haufe (Prim Biron von Kurland), 
25 Grafen, 11 freiberren, und nur etwa 80 Herten vom miebern bel, 
Die Zahl der önigliden Demänenpädter, Hot, Gnte-, Ritterguts unb 
Serricaftöbefiber beläuft ſich auf nahezu 90, Unter 52 Verwaltungs 
beamten ift der Landteath worherrihend, Bierunbymwangig Yuftigbeamte 
und 14 Rechtäammälte, unter erfterm zwei Mitalieber deu hochſten Gerichts · 
oft der preußiihen Monarchie, und mehrere Mitglieber von Obergerichten 
bilden tas redhtsfunbige Olement bed Neihätage. Es figen ferner im 
Reistage 15 Te⸗mmunalbeamte (Virgermeifter und Stabträtke), 22 
Beamte a, D, 7 chemalige Minifter, 4 active Minier (frieröminifter 
d. Roon, Finangminifter v. d. Heydt, Handrleminifter Graf Idenplitz und 
Eultueminiſter dv. Mühlen), 4 ortive Militärs (darunter De Generale 
vu Molike, v. Steinmeg und Vogel v. Faldenftein), 1 inactiver Gencral⸗ 
majer (Stabenbagen), 11 Aaufleute und Bankier, 10 Lchrer und Pro« 
fefloren, & Ehrifiteller und Gelehrte, je 2 Aerzte und Geiftlide, und je 
1° Handtorsfer, Burhbäntter, Apeiteler. Die rebfelinfte Perlon det 
erften Reichötag®, Georg v. Winde, wird vermift, am ſchmerzlichſten weht 
don den Gouwernementalen, denen er auf dem Reichötage, mitunter auf 
Koften feiner Anteceventien und eines feften Printipe mande Gaflanien 
aus bem Feuer gehalt bat. Er eriag in bem Wahllreiſe Hagen)brei ter 
engeren Wahl dem alten Treibeitslämpter Harlert, Georg dv; Dinde fol 

bon ber Regierungspartei in eine durch des Genetale VBogel v. Falcken · 

n Doppeltmahl geſchaffene Locke (Allenflein in Dftpreußen) eingeſcheben 
—* Der Geueral ſelbſt lͤnnte damit Freilich leicht um die @bre ber 
Reiche tagkmitgliedſchaft lemmen, ba feine Rönigeberser Wahl von der 
Gegenpartei Hark angefochten wird, und ber bier bereits eingelaufene Proteft 
mit Belegen verfchen ift welche bie Gültigkeit feiner Wahl im ziemlich 
groeifelbaften Licht erihrinen laſſen. Auch gegen bie Wahl des Bringen 
Biron von Rurland wird jehr energiſch protehirt. Die ſchleſiſchen Mätter 
berichten über die Bornänge bri dieſer Wahl gang curiofe Dinge Ein 


Freiftelenbefiger in Schoneiche bat unter anderm in Dels zur Ungeige | 


gebracht daß von ibm und firben feiner Bekannten Zettel mit dem Namen 
des Grafen Dohrn an den Wahlberſlehet abgesehen worden, daß aber 
ſcichwohl aus der Mablurne nur Zettel mit dem Namen des Prinzen 
on von Karland zum Borichein gefommen find, Hehnlide Zauber 
geſchichten find befonntlid auch anderswo conftatirt, ohne daf vie com: 
Prienten Bebörten ſich zu einem Einſchreiten bätten brtorgen laſſen. Georg 
v. Bunfen, der ſich in der Heimath feines Vnters, in Wald, um ein 
Rantat bewerben batte, läfıt dem Areis ber ibm gewählt bat num doch im 
Stich, um bie Vertretung des Solinger Arerfes zu übernehmen, Freudel, 
NReitenbach Pliden und Stadtratb Hanen, welche Die Demofratie für den 
hieſigen erſſen Wablbezitl ald Parlamentscantitaten aufgeſtellt hatte, 
haben fänmtlich abgelehnt, Tür den giveiten Wahlbezirk iſt der in Abnige 
berg burdhgefallene Frbr. v. Heverbed mit jeiner Zuffimmung in Aussicht 
genommen, Br: ber Wabl des Neihstanspräfibenten ſollen angeblich nur 
Aoei Berlönlicteite, Eimfon und p. Fordenbeck, in frage fommen, bon 
denen lehterer ſich ber beſondern Unterftügumg ber centerbatinen Partei zu 
erfreuen hätte, Daß die Confervativen auf dem Bräfidentenftubl, tret der 
eminenten Beiäbinung Simſene, heber Ferckenbeck ala jenen ſeben, iſt 
allerd weiſelloe. Ungleich aenehe mer wiltde ihmen aber die Wahl des 
gleidhgefinnten Grafen Eberhard zu Stolberg fen, und bie Zibigfeit, mit 
der fie im erien Keichstag am diflen Candidatur feſtgehalten baben, laßt 
erwarten daß fir auch birkmal dem Werfuch nicht ſcheuen werden denfrlhen 
Candidaten ins Field zu ſtellen. Durch die Wahl des Dr. Reinede hat 
Wie Social» Drimolratie es bie zu bier Vertretern im Neichatage gebracht, 
welche ihre Wahe auf ber äuserften Linken eingenommen haben. Der 
au einem Freizugigleitegeſetz, welchen der Bundet rath dem Heichs 
tag vorlegen toll, sit allerdinge ein anerlennenswerther Fotiſchtitt, ver 
dient aber dad; nicht das Aufheben welches die Difictöfen davon machen, 
da er im weſentlichen das alte preuktiche Geſeh won 1842 citirt, mithin 
auch bie Huswerlung and volitiſchen Motiven zuläht. Viel Aufmerfiamtert 
erregt ein weiblicher Hrporier auf Der Journallſten- Trnbiine, welcher 
für ameritanıise Blätter Berichte ſhreibt. Dieſe Eridprinung ift hier 
vollig nein 


gs ——— Beta eirne x freuen muß bafı Profefier. 
ilmar, welder auf ug Pe unbeftreitbore Er errungen 
dat, neuerdings ſich wicher dieſem wuendet, .d muß es doch den 
Leſer [hmerzlidh berüßren wenn er in feinen newerbings erihienenen „Dane 
büdlein für Freunde bed beutichen Welfälicha” folgendes ala innere Ber⸗ 
anlaflung ber Beröffentlihung anführt: „Urnim gab in der Zelt des tief 
ſten Elenbs und der tieflien ish Deutflands feine Zeilſchrift 
heraus: „„Teöfteinfamleit, eine Zeitung für Einfirbler,*" für biefenigen 
beſtimmt toelde dem Bram und Echiner; über dad Vaterland, auf Augen⸗ 
blide ſich mit ber Poefie in bie ftillfte Einfamkeit zurlicgiesenb, entgehen 
wollten. Das entfchlihe Ungluck meines angeflammten Türken und meis 
web Vaterlands ieh mich nad; einer Veſchäftigung areifen in welcher ich 
ben Zorn über den ungehruren Abfall von dem Wort Gottes und den Ab- 
ſcheu vor ben Abgefallenen, wenn auch nicht überwinden, doch zeitweiſe 
vergeſſen onnte” etc. Diejenigen welche in gewiſſen maßgebeuben Berliner 
Rreiien etwa immer nod bie ſtille Hoffnung hegten in ben Vilmaranern 
ſich bie treueften Stügen des neuprenßiichen Conferbatismuß zu ergehen, 
werden nach ſolchen Auslaffungen ſich zum Aufpeben jener Hoffnung wohl 
entſchließen müflen. 

-„- Dreöden, 12 Sept. Geſtatlen Sie mir baf id im voraus auf 
ein bödit interefjantes Werk aufmerlſam mache, welches in Bälve bie 
Preffe verlaffen und von ber Verlagthandlung Ludwig Denide's zu gleicher 
Beit in Leipzig, Paris und London ausgegeben werden Wird: „Maurice 
Comte de Saxe et Marie-Josöphe de Saxe, Dauphine de Frunce, le'- 
tres et doruments inddits des archives de Dresde, publids par M, le 
comte C. F. Vitzthum d’Eckstedt.* Diele Briefe und Dorumente Tier 
fern nicht blch viele Beiträge zur Charalieriſtil der ſächſiſchen PBrine 
jelfin, der Mutter ber drei Iehten Könige bon Franlteich und Navarra, 
und Iafien ben „Marſchall von Sachſen“ ala Asmann kennen ler 
nen, ſondern enthalten. auch ſchäzenẽewetihe Aufſchlüſſe aber bie Ge 
neſis bes boſterreichiſchen Exbfolgelriegse und des Aachener Friedens ⸗ 
ſchluſſes. — Alfred Tennyſons berühmte erzählende Dichtung „Enoch 
Arden,“ welche in Eagland minbeflens ſiebzehn Auflagen er: 
langt bat, ift von Ehuarb Dubor (pfeudenym für Robert Waltmüller) 
im Verömaf des Originals, man barf breift fagen, meifterbaft ins Deutfche 
übertragen worden. — Unertvarteteriveife hat bei der vorgeftrigen engem 
Mahl in Chemnitz der Rupferfmiemeifler Förfterling in Dresden über 
ben Abvocaten Surdtvig, mit ein paar hundert Stimmm Majorität, den 
Sieg davon gelragen, So werben wir benn das intereffante Schauſpiel 
haben die Beiden führer der Laſſalleaner (der andere iR befanntlich ter in 
Elberfeld gewählte Dr. b. Schweiger), bie fi gegenfeitig in den Bann ger 
than und ald Betrüger und Berräther gebranpmarlt haben, zu gleider > 
Zeit im Reichstag figen zu fehen. 

Deutſch⸗Deſterreich. D Wien, 11 Sept, Unter dem Borfig 
des Raifers bat geflern ein Miniſterrath flattgefunden, in welchem, fo wixb 
verfihert, die Oruntzüge der Votſchlage fellgefellt wurden mit denen bie 
Negierung in bie Berdanblung der Lubgleibäbepuatisnen einzugreifen 
neben!t. Was über den Inhalt diefer Vorſchläge feither verlautet — bie 
Nethtsenbigleit ber Herflellung bes Bleihgetoichts im Staalshaushall fell 
anerlannt, bie Unification ber Stantölgulb fol im Princip befchloffen, 
bon ber Örwährung eines Präcipuungs für Ungarn fell definitiv Umgang 
genommen ſeyn — bürfte nicht großen Anſpruch auf Genauigkeit habın. 
Es leuchtet nicht ein was bie Befeitigung bes Deficits, die zu Stande zu 
beingen allerbings zweifellos inben Abſichten ber Regierung liegt unbliegen 
muß, was bie Zurüdführung der Staais ſchuld aufein einziges gleihförmiges 

Vapier mit ben jept ſchwebenden Berbantlungen, welche bie Quote der beibers 
feitigen Beiträge. zu ben gemeinfamen Laſten — mit Inbegriff freilich der 
Sta ate ſchuld⸗zu bemeſſen beflimmt find, zu ſchaffen bat, Ob bie Staats: 


ſquld durch eine bunte Reibe von Obligationen eder durch ein uniformeh 


Scultinftrument repräfentixt wird — gezahlt werben muß fie do, und 
die Quote des einen ober des andern Theils wird deßhalb micht größer und 
nicht Meiner. Ob das Defieit gang ober theilweife verſchwindet — das hat 
wohl auf die abjelute Höbe ber os die Reihöbebürfniffe, nicht 
aber auf ihr Verhältniß zu einander Einfluß. Diefe beiben Bunfte find 
alfo in ben’ obigen Enthüllungen ſicher nicht genau wiedergegeben. Da 
gegen iſt es möglich bafı bie vortseg borzunehmente Aufceidting einer ber 


| flimmten Summe bon der Gefansmtitaatsihulb ausſchliehlich zu Zafen 


der Linder bieffeits ber Leitha in letzter Inſtanz abgetviefen wurde, und 
bas würde allerdings ale ein erfreuliches Ergebni zu begrüßen feyn, weil 
cö die Abſicht im jich Fchlöffe bie gemeinfam überlommene traurige Erbſchaft 
auch gemeinfam anzutreten und, ohne in den Ichmerzlichen Wunden einer 
feübeen $eit zu wählen, auch über bie ———— —— 
bed Lergeſſens zu werfen. — Die rumãniſche Regierung bat fo eben Oi 
reich und Rußland zugleich ben Handſchach eines Ulimetumd —*— 


Kaffel, 9 Sept. Die „Gel. Megege* ſchreibt: So ſehr es jeten det, Sie ift entſchloſſen, trog der entgegenfishenben Bextehge, bie —* 
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inifler haben fih nach 
fe aufp@rundlage der 
tes Deputatienen boryu 
formulisen. Sobald fie mit 

Rikiflerratb, um die endzältige 
entretem , und es find bie ungari⸗ 
vorläufig adifert 9 auf morgen ober Ubermergen 

em Fertig gu balten. am wird hiernach annehmen 

af tad Operat in dem erften Tagen der naͤchſten Mode an die Der 

onen gelangt, urd id dann im übrigen nur Binzufügen baß man in 
Preifen mit voller Suverfiht an das Gelingen des Aus: 
glei&öjauf bes meusn Grundlage glaubt, in Rundigreiben des Präfi 
biums bed Abgeordneienfaufes des Neichätags hat übrigens fo cben tie 
Mieteraufnakme ber Sigungen bes Haufes auf ben 23 Sept, anbrraumt. 
Der Strafgeieg-Ausfuß bat in feiner peftzigen Situng au bad Thema 
vom Duell und ben Rrgierungsentivusf, welcher bad Duell als 
ein ſpecielles reſp. Bergeben, ben Arafbaren Handlungen anfügt, 
unverändert anı Ein Antrag, don allen befonderen Beflims 
mungen in biefer Richtung ab zuſchen und ben Biveilampf, je nad) feinem 
Ausgang, unter die Strafe des Tobifi ober ber Pörperlichen Verlegung 
au fubfumisen, wurde abgelehnt. — heute veröffentlichte Modenaus: 
teils ber Natiomalbant beuntet abermals eine wefentliche Befferung im 
Yantorriihr; bad Esromptogefchäft ſpeelell Hat ſich um mehr ala 6 Well, 
schoben, Dem mit geringen em ſchon feit Monaten under: 
ändert en Bamrihah von 109°, DEM echt jet ſchen wieder ein 
Rotenumlauf ven mehr ald 222 MU. grgenüber, wa gegen die Vorwoche 
ein Mehriven veichlich 5 MIO, wpräfentirt,. — Im ber Cavallerie ift wie⸗ 
derum cine neue Orpanifatton genehmigt. Die 12 Güralfierregimenter 
At längerer Zeit freilich {hen ohne Güraß) werben vom 1 Det, an in 
Dragonerzegimenter unsgehunndelt, unb mit ihren biöherigen Nummern ald 
fofdpe geführt; bie Bläherigen 2 Dragenertegimenter (Winbifd:Gräg und 
0 nebmen die Nr. 13 und 14 an. — Guftan Höften, der penf. 















Minifterialrath Im inanzimitifterium, iſt als Ritter der Orbeno ber Eifernen 
Krone * in ag rar erhoben worben. Branzlifje hat „aus 
bejonderer aleıh, Gnade die Erlaubmifi erhalten feinen Ritterftand auf 
feinen Better, ben Obrrlandeögerichtärnsg Lifgt, zu übertragen. — Nach 
Thrife. Die Abreife bed Hrn, v. Beuſt nad ben ift befinitiv_auf 
übermorgen (14 Sept) anbrraumt, unb ber Rehslanzler wird erft zus 
Wirderrröffnung dee Neihöratht (23 Sept.) zurfdertsartet. Die Rüdtchr 
deh Raifers ift auf Dienflap (17 Sept.) angekündigt. j 
Dien, 12 Sept. Die Utthelle ber Fiefigen Blätter über die Thron, 
rede bes Königs von Preußen bei Eröffnung bes Norddeutſchen Reichstaga 
lauten möglicft ungünflig. Bon ber „Preffe* wird herborgthoben daß 
die Beziehungen Preußens zum Mußlande, wenn man bie audgefprodhene 
Heffnung ben Frieden erhalten zu fehen abrechne, mit feinem Wort er: 
wähnt iverbe. Ebenſo wenig gebe tie Rebe Licht über dic deuiſche Potitit 
bens, Nur die Erneuerung bed Sollwrreind torrde als Tkatfache er: 
Die „Entieidtungstäbigkeit” der Norddeutſchen Verfaſſung fehle; 
dad Wort „reibeit” ſey volmps bermicben. Meiterhin gibt die „Prefic” 
inbeß ju; „Das Sctorigen ber Tpronesbe über bie deutſche Palit! Vreubeno 
Top fo beredt, wie eb die bei Vroureden üblichen allgemeinen Phraſen nie 
mals ſeyn Könnten. Es drude ben Grtfchlug ans gelegentlich zu 









fpredden oder — zu handeln,” Die „R. Fr. De.” ſicht in ber gegentosrti« 
gen Throurede ben grellen Contraſt gwifden ben enthuſiaftiſchen Hoffnun« 
en woelchen ſich die Anhänger ber preußiſchen Spipe nad) bem Prager 
Siem bingaben, und ber Enttäuicung melde fie feisbenn erlebt haben. 
Wirlungslos verlungen fey das Wert: „Der Main ſeh nur eine Halter 
flation um Waffer und Ashlen einzunehmen,” verllungen die Interpellas 
tion Bennigfens wegen Qugemburgs und bie (jeribeutige) Antwort des 
Grafen Biömard darauf. „Erfdien auch allen,” führt die „N. dr. Pr.“ 
fort, „in benen bie Erinnerung an die Paulslirche nicht erloſchen war, bie 
Berficherung Wilhelmö I dak Deutfdlanb eine Yerfammlung wie dieſen 
Reichstag noch niemals gefeben, ald feloffale Hpperbel: man freute ſich 
dennoch des ſalſchen Pathos wie eines Beweiſes dag die Spannung ber 
Zage und der Schwung der Beifler groß genug war um ihivarprotte 
goldene Gefühle in Hergen zu ertweden, die fonft nur dem [himarpteriken 
Gultus zugänglich getuefen. Wie gründlich biefes Bild ſich während des 
legten halben Jabrs umgeflaltet, wie von allen jenen Wünſchen auch nicht 
einer erfült, von allen jenen Erwartungen felbit bie beſcheidenſten zu 
geworben: bas bergegenwärtigt und nun bie geflrige Throntede 
bed Könige, Der Reichstag bat ſich Freilich) nicht zu bellagen; denn eine 
Theontebe die nur von efen und Zollberein, Maß und Gewichts · 
einheit, Confulaten und Nationalität der Kauffahrteiſchtffe, Freizügigkeit 
und VPaßweſen ſpricht, if das felbverflänbliche Gorcllar einer D 
fafung tie ber „conflituirende* Redstag fie votirt hat — einerzWerſaſ· 
fung in welcher Beflimmungen über Roblentarife unb Telegraphen bie 
Stelle der Vellstechte und der Minifterveraniwortligkeit einnehmen.“ 
Weiter heißt cd, unter Anfpielung darauf baß die Kreuggeitung ben Eins 
tritt Suddeutſchlands in den Nerbbeutfchen Bund kürzlid als ben Untere 
gone Preußens bezeichnete: „Der Souberän, ber ben unter nationalen 
orwänben begonnenen Krieg jegt als einen rein dynafliſchen betrachtet, 
geht dabei Hand in Hand mit feinen Junlern, bie ſelbſt vor einem firg 
reichen Kampf mit Frankreich zittern; die es Napoleon Dant wiſſenldah er 
die Ueberſchreitung der Mainlinie zu einemftrirgsfall iempelt, weil fie fühlen 
dah ed mit ber Einigung des gejammtien Deutihlanbs um ihre Oberherr · 
lichleit geicheben wäre." Die R. Fr. Pr. finder daß die preubiſche Thron» 
sebe nur ein übermäßig maltes und gebämpftes Echo gu ben warmen Morten 
des Oroßherzoge von Baden bilde. Diefer beione nachdrüdlich das Stre⸗ 
ben nach Herſtellung ber veutichen Einheit; aber dem breußiſchen Junfer= 
ftaat müfle offenbar grauen por näherer Berükrung mit einem Lande too 
Minifter-Berantwertlichleitögefche auogeheckt werben, Ex ſeh zufrieden 
mit ber Herfiellung ber militärischen und ber Zolleinheit; tweiter möge er 
mit bem conflitutionelen Süden nichts zu thun baben. Es fey als hätte 
Birter Emmanuel nad bem Kriege ven 1859 bie proviforifche Aufpebung 
bes Statut bereisigen und auf alle Unternehmungen im Süden verzichten 
wollen, um nur in Dber« und Mittel alien abjelusiftifd regieren zu 
Lönnen. Auf bie Erwähnung der materiellen Inlereſſen in ber Thronrebe 
übergehend, meint bie R. fr, Pr.: allerdings Ichre gerade bie Deſterreicher 
eine nur zu ſchmergliche Erfahrung den Werth sein materieller Reformen 
ſelbſt da nicht zu unterjchägen too biefelben von jever Liberalen Tendenz 
entblößt find, WUnbererfeits dürfe man jedoch auch nicht verlennen wie an 
ber Wurjel verborben 5 B. bas verbeihene Bejey über Frreigägigleit ſeyn 
müffe, da bie Berliner Polizei Heute noch geborne Märler Knall und Fall 
in bie Hausvegtei wirt, wenn biefelben der Weifung die Hauptflabt zu 
verlafien trogen, wie Kilian aus Frankfurt ab. D. 08 geihan! Die 
Throntede Selber Teh ehrlich genug zu belennen: es handle fidh hier zunächft 
bazum „ein gemeinfames Indigenat für bad Heer“ zu Stande zu bringen 
— alfo nicht um Freizügigkeit für die Deutfihen, fondbern für den preußis 
ſchen Gorperalftod, dem im nanyen Rayon bes Norbbunbes jeder Winkel 
yugänglid gemacht werben fol, damit ex jedermann fein Tängchen auſ⸗ 
fpielen Tann. Deſſenungeachtet, wenn besartige politiſche Mipftände wicht 
nur erträglich, Sondern von dem Boll beinahe überfehen werden, lediglich 
weil bie Böpfe ber Rleinfianterei befeitigt fegen, und ben materiellen In 
texeffen biejenige Sorgfalt getwitnet werbe, bie eben nur ein Großſtaat 
ihnen angebeiben laſſen Lörme — follte der Mint für Deſſerreich nicht ver ⸗ 
Ioren geben, „Mögen namentlich bie Polititer auf ber anderen Seite ber 
Leitha,“ fließt bie N, Fr. Pr., „welche mit finatäxcchtlichen Schablonen 
die gebieterischen Anforderungen ber Zeit zurädweifen zu Lönnen glauben, 
an der Arbeit bie fih im Rerddeutſchen Bund vollzieht, lernen was aus 
Deflerreich werden muß wenn es gelänge basfelbe aus einer Großmacht in 
ein Bündel von Aleinftasten und in eine Sammlung hiftoriic-belitiiher 
Eigenthümlichkeiten aufgulöfen, fo baf eine mißverflandene Hutonomir, die 
nur ben pribilegirten Stänben zu gut lame, überall bem friſchen Zuftzug, 
ben Zugang verfpertte.* 
Schweiz. 


B Bern, 11 Sept, Bunbespräßdent Fernerod ift, wie eb heißt 
richt opıe Außere Beranlaffung nah Wenf, um die Vorgänge auf kim dor 


* 


art 


Ügen Friebenscengreß mit eigenen Augen zu Übertsadhen, Ich glaube ak namhaften Genfer Rathofiten underjeiänete Vroteflation achen on Fin 
biefe Vorficht ben eibgendfflihen Behörden niemand verbenten Tann. Daß | benscengreß, ber eine Aufscizung zum Bürgerkrieg fep. Fo *— Tattor 
die Berbanblungen des Gongsefies ſelbſt nicht die Schranken theoretiiher ji Tische Partei ift überhaupt in großer Aufregung be Baribalbt's Auftre · 
Discuffien von rundſãhen Aberſchreiten werden, dafür ift übrigens dur ; den in Genf. Schon am Sonntag prebigten bie Geifilicen gegen ibn. 
tie Wabl des Berner Regierumgsratts Jolifjaint om Präfiventen des | Aufſehen erregt bier bas in Paris verbeeitete Gerücht: Baribalbi, nad 

aeforgt, melde nicht ohme bunderäthliche Berinfluffung Aattger | Flalien zurüdgelehrt, werbe fofort gegen Rom Iodfchlagen. 1868 ar 
funben haben fol, Den ſtärmiſchen Anläufen welde bie Berkanblungen i in | Gavour bier, ala er von Plombidres zurüdlehrte, Iqͥ erinnere mid —5 — 
ter erſten Sidung nahmen, iſt derſelbe bei Eröffnung der geftrigen zweiten | genau wie er vom Balcon des Höotel be IEcu de Geneve“ das Wolf 
Sihung mit der Mahnung entgegengetreten: „Reine ——— zebete und für Jtalien begeiſterte. Sellten wit jrhyt eine Baralelr 
teine Fanfaronnaden | cutiren wie Grunbfäße, aber feine Perfonen. | erleben? 


Die Grundfäge find etsig, bi enhemere Erfcei v 
die 2opit der Ad —e — —* — — 11 — — 
fie den Grunbfäpen feindſelig find, Laſſen wir unfern Hab außerhalb Derby, der ſich auf feinem Landfige Rnotoslep Park, bei Preftone 


nehmen... Die volftändige Fteiheit bed Woris aufrecht erhaltend er‘ iber wiederhelen ſich bei ihm, #sjäßrigen? 
Märe ich, indem ih bie Zunstionen bes Präfibenten übernehme: I) Nur ber | ei * *— ve ey ex ſchwerlich, —* Arc hei Balmerfion, 
Gongreh ift für feine Fanny) deranttsorilich. 2) Die Redner find es für | noch mit achtzig Jahren Premier jem! wird; bielmehr — daß er 
ihre Reden und Handlun Ih glaube, wenn nicht gang beſondere Seine minifterielle Laufbahn in nicht langer Zeit flichen werde 

gwiſchen faͤlle eintzeten, ber Friedendcongteh hiemit in ein suhigeres Die amtlihe Gazette verlünbigt zahlreiche Beförderungen für bem 
Vabrtvaffer eingelentt ift, zumal ba ihm von heute bie begeiſterude Gegen: | inbifcen Theil ber brittifhen Mrnsee ze 

wart Garibalbi's fehlt, welchet nach feinem Heimathland Jialien zurüdge Neben bem ſchtoetetn 16gößligen Rodman Geſcht ud 
zeit iſt, einem Gerilcht zufolge nit ohne einen inf von oben hexab. — | bem in Ehorburgnek —— auf ei Sciffäpanzeri 

Auf mergen iſt eine internationale Gonfereng nad) Bern einberufen, an | vergleichende Schiehterfude bie neu aboptirte —— 
welcher ſich außer der Schweig Frankreich, Defierreich und die Türlei ber re —— — werden. re —X— für bi 
Abeilizen werden, und in der eine birecte Telegrapbenberbinbung über jchtsris | tion be 3 an bi 

vr rt jteifchen Paris, Wien, Konftantinopel und Indien beras | Daßfelbe if, ebemfo wie bir Zaffete, mit Ausnahme der ker, be bon Stakl, 


biefes Saals, beim Heraustritt aus bemjelben fünnen wir ihn wieber auf F im —* er ——— 





.. Genf, 11 Di & bed Friedente u 5 nigermaßen ven bem Rüdjich. 
die abermals Si viBig geühen Oaufe Batlanb, wer tab naht apnr | DO, AaNT we ur 161 1 Biuns, und (älrahert en Tpfünbigre Gedch 


Etürme, obwohl * Frafident Soliffaint mit einer zn ayplaubizten | Eievatien 32 Brabe bei Da inbefien derartige bebeutende — 


warnte. Hierauf ward Kenninißz don zwei Briefen ber abre | weite und barunter 
— zen —— — ey ice baß fie 2 | Sn. da In —* a — — * — 
perſdonlich in Genf zu erſcheinen, da von en ben bort | 
gefaßten Beilüffen beiftimmen. Nach einer West Ralion veridäcener | 8 Kin. — m ad — * 
Genfer und Schweizer Bürger, worunter die Profefloren Hornung und 
Dametd und Banktirecter Schmidlin von Bafel, ber Netner von geftern, 
egen die Adreſſe des Laufanner Arbeitercongreſſes, welche die Ge— Pr nd 
futgeft durch Enigegenftelung ber Bourgeoifie und des Prolctariats in : * auf bie Idee daß man das Eiſen ſchmieden mülle —* warin 





wei in W t b be ſeindl ten fpalte, und forderten Ti ſch 25 Proc. Lehnau ü bi 
—** — han hu Ahern en — zur 5* 8 nicht —— cin gro) len bin Sad ee PN 
mung übergegangen. r. Edgat Duinet hält eine haupiſaͤchlich gegen mufte man na n. Dazu entlete, ſich deren auch die leitenden Bi» 


amten, und bie Kchlen eihen ſchmumelnd bi 2b 
— gerichtete Nede. Dann ergreift A. Geegg das —— um die erhöbung ein. he u le ber Regel gu derartiges Bern el ſelten * 


j su. haben ſich auch bereit umter dem Datrofen Ayıta« 
tionen ey Rundichreiben verbreitet, worin Fämmmts 
liche —— foten aufgefordert werden A) 
unter 4 Pf. & * Ju verdin — A 
10 St. gezahlt, und fotseit man bie Badhe ——— ee 
biejem an die Negierung gemdibigt fepn die Forberung zuguge ſtehen. 

Die Times er — was zu ſehen freilich nicht ſchwer ift, daß 
bie große und zur Loſung drängende Schwictigleit Deuiſchlands im Eüten 
Liegt. „Beigte,* jogt | fie am Schluß eines Leitartid · ls über die preußilde 
Threntede, „zeigte ber ganze, Süden eine gleich ſtatke Entfcleffenheit wie 
Sammlungen die geflern Abends ftaitgefunben hätten. Die num folgende | Baden fi dem Rorben angufgliegen — und bie dortigen Anzeichen beuten, 
Mede bes Hrn. Simon aus Trier, er für Deuiſchland und Frankreich ſcheint «#, vorwiegend in biefe Richtung — fo wurde weber bie Arafı der 
das self-government, wodurch allein ber Friebe gefichert ya —— fen nech irgendeine Erwägung politijdier Ri Preußen den Wider⸗ 
verlangt, findet großen Beifall bei Frarzeſen, wie Deut rl bielen Antrang ermöglichen. Aber ber Tag welcher zu Hannever 
ſprach der ben Balunin, der * —8 abenteuerliche — aue ee are chſen, Hefien und rent 5 
zien belannte Agitator. Gegen ftenihum enblic und bie flehen verkandenen flörrigen Elementen auch nod Bayern, Baden und 
dem Herre der Priefter bonnerten bie HG. Dupont aus Lenden und ein F —— Binzubrädte, würbe Preußen kein — 2*23 — * — 
Baron Ponnat, letzlerer mit einem ungebeuren Auſwand bon Gitaten, Seine Stellung einer faſt unbebingten Oberhertliäkeit würbe 
Hr. Garteret, aus @enf, — — ben eigentlichen Gegenſtand, ben Pre beicgränlten Borrangs berwandeln, und das legte Belle 
Brieben, in einer beifällig aufgenommenen Rebe, zurüd, worauf fihdie Bere | wert feines überlieferten Gonferbatismus würde ben MAnflurm vensolratifcher. 
fammlunz post varios casus, post tot discrimion rerum um halb 6 Uhr | Reuerung faum wiberflehen Lönnen.* 


ben erfien Punkte des Programms zu unterftügen. Er will bie Con ⸗ 
den, bie einzige Staatsform welche Deutſchland feit 2000 Jahren 
Babe ertragen können, und * bie wirlſamſte Aſſociatien gegen ben Delpor 
fiömus fey. Dann giebt Hr. Bornheim aus London genen bie deutſchen 
Liberalen zu Felb, welche ich durch ben Sähel und feine Erfolge haben 
einichüchtern laſſen. Als er Hrn. Schulze Deligic den „Commis-voya- 
geur en &conamie politigue m nennt, — er bauptſaãch ich 
auf Hrn, K. Vopts Verlangen zur Drbnung gerufen; en; Protefiation von 
anderer Seite. Diefer Sritchenfall hat, wie ih — große Auftegung 
unter ben Deulſchen — Man ſprach von verſchiedenen Ber: 


trennt, ohne bie Tageöorbnung, über bie zwei erfien Fra⸗ Der M. Herald findet es ſehr auffallend daß Hrn. v. Monfiers frürbe 
gen des Programms, erlevigt zu haben, IJ. be Genäpe* det: liebenbes Runbihreiben vom Monitrur ignorirt werdt. Ob nicht vielleicht 
See Rath lomme über Nadt. — Abends 8%, Uhr nahm Garni. | darin ettvad zwiſchen den Zeilen ſtehe was uneingeveihten Leſern entgelt, 
bi gerührten Abſchied vom bem Benfer Voll, welches zahlreich vor feis | und was Preußen herausſorbern lönnie, würde ed won ber amtlichen Prefſe 


ner Wohnung am Duni du Montblanc verfammelt war. Er wird heut | betoms? Preußen glaube am fein Recht ſich über gewiſſe Artilel des Prager 
um 11 Ubr Vormittags abreiſen. Erfern machte er bem aus ber legten | Friedens hinweguſetzen, ſalls bie Madt mit ber eö geſchleſſen worden 
polnifhen Infurrection belanten General J. 8. Haufe, der in dem Nade darein willige. frankreich ſcheine biejes Dad Si anguerfennen und im 
karfläbidhen Garsuge, dem Gentrum unjerer Tatholifhen Bevölkerung, | Interefie feiner europäifhen Steflung auf der Trennung Deuiſchlanda durch 
wohnt, einen Veſuch. Auch dort wurde Garibaldi vom Volt mit doqh· | die Mainlinie zu befichen. Hielten beibs, Preußen und Frankreich, an 

zufen begrüßt, Dagepen bringt heute das „S. be Bendos” eine von 30. ihrem Staudpunlt ſeſt, jo mölle früßer ober Tpäter ber Krieg enibreunen. 
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— Der M. Heralb legt wertwürdigerweiſe dem bon ber „Situation“ 
enthllllten abe: erfundenen preußiichen Entwurf eines neuen Vertrags mit 
Deßerreich eine getifle Brbeutung bei, und fintet es fchr Hug und löhlich 
won Deftrreidh dafı eb den perubilchen Borkehlag abgelehnt habe. 
Daily News Tegt eine Zange gegen die „Epnifer“ cim die den 
Genfer Friekenteomgreß „lächerlich machen wollen," — Der Sie DE 
wef,e von dem Arkeitertongteß in Lauſanne ala von der Gonfereng in Genf. 
Auftrafischen Briefen zufolge if man dort im Begriff eine neue Ex 
"yerition abzufenben um tie Ueberzefte der Leichharde ſchen Geſellſchaft zu 
entbedien. Ca ift die Port Moricultural Socitth im Weſten von Aufttas 
Tien welche bie Sache unternehmen will, und die Regierung bat ſich bereit 
erlläct die Hälfte der Arften zu tragen. Rachrichten die man im vorigen 
Jar bon ben Eingebornen eingrgogen, haben bie Beranlafjung zu tem 
fepinen Unternehmen gegeben, und ba ſich jehermann, bon ber Regierung 
berab bi zum entferntefien Anfievler, koarım für bas Project intereffirt, 
fo verfpeicht man fich von ter Entbedungsreife einen günftigen Erfolg. 


Frautkre ich. 

Darid, il Set 

Heut um 1 Ur Radmittogs wurde bei Hrn. Rouhet im Staates 
minifterium eine Sipung des Minifierraibs abgehalten. s 

Straf v. d. Goly iſi bon Paris nach Biartitz zum Haifer gereidt. 

Im Staatsminifterium beſchaftigt man fd, laut ber „ir. Gorreip,* 
mit dem Programm einer großen Felerlichteit, welche am 31 Dit. zum 
Schluß der Autſtellung Ratıfinden, und burd bie Anwehenkeit nit Dich, 

ber öfterreihifchen Majehäten, fondern auch, wie man hofft, ter Königin 
won England und des Adnigs bom Jialien verherilicht werben joll. 

Dir Moniteur ſchteibt im feinem Tageöberiht: Die Poſt von 
Saigon überbringt nad Frankreich die Veſchreibung ber Befignahme der 
drei im Bleften von Cechinchina gelegenen Provinzen Winb bona, Chan 
doc und Hartien durch bie Faiferlichen Truppen. Mäbrend ber fünf Tage 
vom 20 bis zum 24 juni welche die militärifchen Operationen bauerten, 
fiel nicht ein einziger Schuß, und bie einheimiſchen Beamten berilten fih 
Das Beilpiel der Unterwerfung zu geben, Dieſe friedliche Eroberung, 
melde unferer Anfteblung in Gehindina ifre wahren Grängen wieder: 
gibt, iſt gleich vortheilbaft für die Zunkunſt der Eolonien und für bie In: 
gerefjen aller europäiiden Nationen im äuferfien Drient. 

Bis jetzt hat, wie ſchon einigemal herborgeboben werden if, weder 
der große nech ver Heine Roniteur ed für angemefjen erachtet das Rund» 
ſchreiben des Marquis be Mouflier mitzutheilen. Dennod glaubt der 
Heine Meniteur biefen Abend [eine politiſche Wochenſchau mit felgenber 
Auslaffung eröffnen zu muſſen. „Bas Mundfdreiben welches am 26 Aug. 
von Hrn. Marquis de Mouftier übsr tie Salgburger Zufammenfunft an 
bie diplomatiſchen Agenten bes Kalſers gerichtet worden if, hat bie ber 
ſchwichtigende Wirtung herbergebracht bie man von ifm erwarten durfte. 
Durch nichts gerechtfertigte Dejergniffe und ungenaue Gemmentare haben 
einer richtigen Beurtheilung der Sachlage Map gemadt. Die Hauptorgane 
der Drffentlicpleit flümmen darin überein die Zufammentunft St. Maj. 

und be# Haifers vom Defterreich im idrem cigentliden Licht aufzufaflen, 
und bie deutſchen Blätter tragen lein Bebenten in diefem Edritt der bei⸗ 
den Herrſcher eine neue Bürgfhaft zu Gunften bes ruropärfchen Friedens 
erbliden,“ 

e Die Rede des Königs ven Preußen bat ihrer Mößigung wegen im 
allyemernien einen wohlihuenden Eintrud bier hirbergebracht. Die Jurüd: 
baltuna derfelben, meint bie Liberte, jeuge nach der unertoartet hetz · 
lichen Hufnabme melde Knig Wilhelm und fein exfter Minifter bei ihrem 
Beſuch der Weltausftclung in Baris gefunden haben, von gutem Geſchmadk. 
Das J. de Paris findet daß ter König von Preußen verſchwiegen ſeyn 
durfte, nadjbem ber Großberyeg von Baden fo gut für ihn geſprochen babe. 
Die France erlennt an dab in Berlin bie Polıtif der Mäkıgung das Feld 
Ichauptet bat. „Das Bunberwerf in Nertdeutſchland.“ ſagi fir, „ift mühe 
Felig und wertsidelt genug, als daf man ihm noch Die Schwierigtenen binzufli« 
gen wollte welche aus neuen Einvrrleibungen notzwendig fomopt für bie aud+ 
mwärtigen Beziebungen Deutichlands, als für feine innen Angelegenbeiten 
bervorgehem müßten.“ Die Bay. be France finket ben Adnig Wilhelm 
„oonlenius sum »orte,“ und meint daher techl daran ihue auf feinen 
Rorbeeren audjuruhen, ba bas Bhrrl ber deutſchen Einigung ohnehin feinen 
Borg pebe. Das Rays ımd dir Situation endlich zeigen ſich von ber 
aerddeutſchen Ihroi webe „enttäufct,“ und legen ter Yurlidbaltung des 
Königs Wilhelm die Feltfamften Motive bei: er ſdweiſe aus Hedmuth, 
meint das erfiere Blatt, toährend ibm bie „Extmation" Rüdfichten auf dae 
Ausland unierfdrett, tig eben mit ibm unterbande um eine Särfiliche 
Erllärung zu erteirten Mat er den Vtaget Frieden achten wetde, und wes 
bes Olrflanderd mebr ift. 

”- Die „Sreitge Afintique* feierte unlängft in einer allgemeiren Ver 
ſemtalung den db. Jahrestag idtet Gründung. Nach eier Antede bon 


Hrn. Garein be Taffy, her am bes verſterbenen Hm. Neinaud e ben 
PräfibentenAubl einnahm, lad Hr. Julius v. Mohl ald Serretär ber Be 
fetiſchaft feinem Jahresbericht. Er gebadjte barin mit Ehrin der im Laufe 
bes Jahts verſtorbenen Drientaliftien Reinaud und Munf, und verbreitete 
ſich dann in inhaltreichem Voritag über benjehigen Stand ber orientalifchen 
Siudien und bie neueften literarifchen Erfdeitungen. (Mir kommen Darauf 
zurüd.) Tür bas felgenbe Jahr find ernannt: J. Mohl zum Pröfiventen ; 
die HH. Gauffin de Perceval und Herzog v. Luhnes zu WicoPräfibenten ; 
& —* Renan zum Serreiär, und Hr. Darbier de Meynard zu deſſen 
aten. 

Bon Renan's „Leben Jeſu“ iſt fo eben bie dreijehnte Auflage er- 
ſchienen, bie infofern großes Auffthen erregen dürfte als ber Verfafler in ber 
Vortede offen eingeftebt: baf er bom feiner Anfit Über bie Bebeutung des 
vierten Evangeliums zurüdgelommen fey. „Eine ſelche Erllärung,” Tagt 
Derfot im J. des Debats, „ift ſchwerwiegend, und Hr. Renan wird fich 
bie Gommentare nicht haben verheblen fönnen zu toelden fie Veranlaflung 
geben wird, aber er hat über alles bie Aufrichtigkeit geſtellt, bie in Wahrheit 
über allem flieht, Ex bat fie ein erfteämal bewieſen, indem er eine Dieis 
nung aufrecht erhielt bie ihm in feiner Auffaſſung ven dem Ebaralter Jeſu 
vielfach brengte, und er bat fie zum andernmal an den Tag gelegt, indem 
er, auf die Geſahr bin der Unbeftändigkeit geziehen zu werben, dieſe Anſicht 
wicder aufgab.” 

+ Parid, 11 Sept. Die politischen Kreife werben durch ihre Kritit 
der preußilhen Throntede ben guten Einbsud auf das große Publicum 
Taum abſchwãchen fünnen. Wie während des Pugemburger Streites bie 
beiberfeitigen Geſandten den Auftrag batten ben bezliglichen Minifiern aus 
dem Wege zu geben m ja in Feinen Werhrechſel zu gerathen, fo waren bie 
Verfaſſer des Salzburger Rundſchreibens und ber preußlidgen Rebe höchft 
wahrſcheinlich übereingelommen michtö zu ſagen, da jedes Alort geſährlich 
werden fönnte. Die größte Gefälligleit welde man vom Adnig Wilhelm 
für den Mugenblid erwarten Fonnte, war wohl dab er nichts überftürge. 
und von Gübbeutfchland wenig Ipricht. Heute finten bie politifchen Arrife: 
tr babe des Guten zu viel netban; benn er habe gelprechen als beflünde 
Franlkreich feit dem Rundſchreiben nicht mehr für das Berliner Gabinet. 
Auch vermißt man bie leifefle Juſſcherung: Preuhen werde die franzöfilcgen 
Voruriheile vom Prager Frieden, ven ber Mainlinie u. ſ. w. zu [onen 
ſuchen. Nidisdeftoiseniger wird bie Thatſache nicht verlannt daß das 
Berliner Cabinet das feinige zur Beſchwichtigung bes Miftrauens beitra⸗ 
gen will, und vieleicht einen Zwiſchenact eintreten läßt, Alle SFrangofem 
die heuer vom Rhein jurüdtommen, bringen ihr Erftausen über die gründe 
lichen Forsichritte ber Einheitabetoegung, und auch die Ueberzeugung mit: 
Franſteich müfle die Folgen biefer Scharf gegeichneten Lage auch ohne Com ⸗ 
penfationen für feine Machtſellung Ah gefallen laſſen. Und bo wird 
Franlteich an fine eigene Nefignation erft glauben wenn ber Haifer dar⸗ 
auf verzichtet dem Zanbe 1,200,000 Seldaten abzuverlangen.— Nach dem 
heutigen green Miniſterrath unter dem Borfit des Hrn. Rouber bemens 
tirt man bie Gerüchte vom Midtritt bes Marquis v. Mouftier, Nichts: 
deſtoweniger brficht unter tem Diniftern feine einheitliche Politik; tret 
ſind entidieben für ben Arieg Aus guter Duelle fagt man mir: Sr, 
v. Lavalette verschmelze ſich infofern nicht gang mit Hrn. Rouher als er 
negen den Rrieg if, ihn dagegen für untermeiblih bält, während ber 
Stanisminifter jede friegeriiche Eventunlität ausihlicht, Es ift dirk eine 
Ruancı, welde Hrn. v. Lavalette für dad Heußere möglich machen durfir. 
— Die Gerüchte über das Befinden des laiſerlichen Primzen kamen und 
beut auch aus Biarrig zu, imo man bemeelt: das Huöfchem des Bringen 
laſſe viel zu münfden übrig. Auch der Kaiſer brachte aus Deuiſchlend 
Emotionen mit, wobon ex neoch nicht bellfommen hetgeſtellt il. — Der 
—* Mirifterrath Sonne ſich nicht dafür eniſcheiden bie Bank von 
Frankreich bazu anubalten ben Grepit mobilier zu retten, dem ſchea 
Siaalscaſſen und Borencreditanftalt über Gchühr zu Hülfe gelommen 
waren. Der legte Plan war folgender: die Bank gikt 75 Mil. Fr. auf 
das Bertefewille des Mobilier und auf bie perid liche Unterſchtiſt ber Abı 
miniftrateren besfelben, Selbberſtandlech würde die Bank zu biefom Bis 
ur ibren Rotenumlauf vermehren und ſich recht eigentiic; auf eine Wedr 
elreiterei einlaffen. Eine folde Intervention flat auf allgemeinrn 
Tadel ; denn im Publicum und in der Finanwelt will niemand tem Ct 
bit mobilier milbernbe Umftände zuestermen, Die Bank bat kei ihrem 
Widerſtand gegen bie ihr gemachte Zumuthung bie öffentliche Meinung 
für ich. Hr. Rouber felbA könnte einer besartigen Vertächtigung nidt 
entgehen, wenn er ſich für die HH. Pereire zu Sehe ereifert Für os 
Publieum unb die Finangwelt, indbrfondere aber fr die befähigen unb 
bedrohten Gapitaliften, ift die Frage ſehr einfach. Der Cradit mohilier bmugt 
150MA. Fr, um ſich auf den Beinen zu erhalten, Ba mich ſelnta Seranlinortr 
lbichen Admin ſirateren ein Privatvermögen von 500 Mill. Fr. zupeldeirder; 
Irbenfalls geht daeſelbe über 1800 Mill. Alſo findet jepermans +3 bikig daß, 


bie Wemnimifirateren die unentbchefüihe MaabÜlte aus Iren Schägen nehmied, 

welche fie eben pur ifrer rein) an jener Anflait verkanfen. Doyu wirhet 
wohl nicht femmen, eher zum Äuferften. Glüdlüherweife beftchen 
nod andere — Audı bie Korntheuerung bat 


einen Hufammen! mit ber preußifchen und erientalifcen Frage. Sr. 
Darbleh, ber a tes Kormmarlts, dauft mit a rt dr 
feben alles und zu jetem Preis, toerben bie Speculaton und hie 
Erpeuger aufgeferbert nech Leyet Preife zu ergielen, Die Preiefleigerung 
wird dadurch Gbertrirben, und wird ſchon nad einigen Wochen unter der 
Eomcurzeny ber Einfuhr nachlafſen müſſen. Hr. Darkley mandwrirt mit 
vollommener Sicherkeit, da er für die Regierung einen Ariegebernf an 
Körneen und Mehl auffauft. Die Minifter des Kriegs und ber Flotte 
wolllen und wollen fi nämlich nicht der Gefahr ausſetzen ühren Bedarf 
im Mär, oder April, wenn eitva ber Verlehr mit Deutihlanb und Rußland 
nicht mebr ficher iſt, ungedeckt zu haben. Im ganzen lönnen biefe Aufläufe 
wicht ſchaden, denn fie fpornen durch bie höheren yreife bie Einfuhr an 
Da ed im dieſem Jahr doch micht mehr zum Krieg kommt. wird noch in ben 
Mintermenaten bie Preisherabfegung eintreten, und für afle Fälle wird 
für den Brodbedarf geforgt. 

Ei Parid, 11 Exp. Die affectirte Gleichgültiglett gegen ben @enfer 
Friebenscongreh ift raſch gewichen, und alle Reyierungsorgane becifern fich 
ernftlic; und ausführlid) die Genfer Reben zu belämpfen. Der franzöfihe 
Raifer hat immer eine inftinetive Furcht ver Garibalbi gebakt, und die 
Aufnahme —— dieſer in der Schweij fand, bat bie teofireiche Annahme 
yreftört dab das Anſeben deafelben bei der euzopäifchen Aetionspartei burdh 
das legte Jahr enbgültig vernichtet fey. Man überwacht jeht Fehr angſtlich 
alle Mitteilungen aus Genf, und bat heute wieder einige Telegramme 
interbrüdt, in denen genelbet tourbe baß bie Franzoſen bei der Verfamme 
Kunz verlangt haben: man ſolle die Meler von den franzöfigien Fahnen 
entfernen u. |. m. — Der internationale Gengreß ber Aerzte in Paris bat 
in ber mebicinifchen Welt Frankreichs dauernde Cintrüde zurüdgelafien. 
Uebetall bricht die Erfenntnif ber Ben — daß fie feit meht als 
einem Jahrzehnt ftilgeftanben, und bereits bon ben Deuthchen, Engläntern 
und Amerilanern überholt find. Den Straßburgern inabefondere ift der 
Vorwurf zu machen baß fie nicht eifriger gearbeitet haben, um die chineſiſche 
Mauer zwilen der beutfhen und ber franpöfifhen Wiſſenſchaft nieder · 
aureigen, ober vielmeht daß fie dem früßer namentlich mit Heibelberz ge⸗ 
pflogenen engen Verkehr nicht treu geblieben find. Die junge Generation 
muß jrdt bie Äuferften Anfizengungen machen um bad Berfäumte nadıyur 
holen, unb ben deutſchen Hrbeiten hierzuland Thilren und There aufzu⸗ 
ihun. Dich ift freilich nur ein Theil der Aufgabe, Mit Recht wird in den 
neweften mediciniſchen Mättern und Beitfchriften als ein Hauptäßelftand 
auch auf biefem Gebiete die übermäßige Gentralifation gerügt. Die Fran 
zeſen haben erfahren welchen Werth befonders für die Erforſchung ven 
Specialftagen bie er as Hoqhſchulen mit ihren eigenthümlichen 
Einrichtungen ba ch iſt bie Hoffnung auf Veſſerung wicht jehr 
grob. So —2 bie —* Union Meticale* das Schreiben eints 
—* aus Bordeaut, bad wegen des Tong tieffter Entmuthizung fein ge · 

ringts Aufſehen macht. Dasfelte ſchlicßt mit den Worten: „Was ift im 
Grunde bie teifienichaftliche Decentralifation? Esiftdie intellectuelle leide 
heit der bon ben Zrangofen bewohnten Städte. Nun find aber effenbar 
alle unfere Einrichtungen biemit im Widerſpruch; die Wirklichteit ift im 
Paris, anberstvo nur der Schatten. Sich der Eentralifatton widerſetzen 
twellen, bieße die Flüfſe verhindern wollen ſich in ben Deean zu ftärgen. 
Auch kann die Decentralifstion mur nod dazu dienen bei den Heinen ef: 
lichkeiten in unfern Neftern hochtönende Phraſen zu maden um bie 
darmen zu begeiftern; id) erlläre laut: ich Verla eine verlorne Sadıe, ich 
täufche mi micht wie ein alter Römer, und frebe nicht nad) ber Ehre des 
vieta Catooi. Ich finne für meine legten Tage nur noch auf eine neue 
Zukunft, und wenn ich in Paris einige treue Freunde babe, fo bitte ich fie 
mir au helfen baß ich zu ihnen an das Ufer ber Seine fommen könne, an 
— jenes Louvre, das in Vincennes beginnt und in Saint Cloud 

igt,“ 
Italien, 


% Turin, 10 Sept. Unfere „Unitä Gattolica” jpeit Feuer und 
Flammen pegen den Ftiedendeongtehß zu Genf, den fie eine Sufommentunft 
von Umgläubigen, Üreimaurern, Bottesläugnern unb revolutionären Uns 
gebeuern nennt Das Blatt erinnert daran daß alle großen italieniſchen 
Revolutionen von Genf audgiengen, und ſchon Pirtso Bisnnone, ber be 
rühmte Shrififteller und Verfaſſer des Geſchichtswerls „Storin eivile del 
regno di Napoli” (4 Bände, 1729) von Genf aus feine leheriſchen ** 
nad Jtallen verbreitete; daß bon Genf aus ber fogenannte 
Zah 1833 fü) in Betnegung fegte, am welchem mit Raygini zu be les 
Senator Melegari thrilgenommen —— daß zu Genf a Rau ® ben ches 
maligen Depunisten Antonio Gallenga mis Bob, einem Del uns 


i000 Kr. bnfaß, und in ah Türe fankte inn Mat MEeN aucke 
und daß ſchliehlich Graf Cavour im Jahr 1858, ala er wa —— 
pieng, mit feinen in Genf gehaltenen Neben feine Revolution begann, d 
num Garibaldi bert zu beenden gedenle. „ber,“ ſchließt drohend 
Blatt, „bie Geredtigteit Gottes yerflörte i in einem Moment 

lane und ale Berednungen des Grafen Eapour, und während er am 
29 Mai 1661 nach Genf jhrieb: ri lann er biefen Sommer 
meinen Freunden in ber Schtoein ettvad audruhen,”* war er am 6 
eine lalte ftarze Leiche. Möge Giuſeppe Baribalbi dich bebenten!“ 
von Baribalti in feiner erflen Antede an die Benfer abgegebene Etllärungs 
daß er nadı Rom geben, umd wie bie Genfer dem Papfitbum den 
Streich verlegten, fo ex ihm den lehten geben werbe, bat 
aud in fyloreny nicht geringe Senfation 
E weiß daß der General feinen Plan gegen 


feinen ge über bie hasgpplde Gränge — erſchallen läßt, tie 
verblüfft und einigermafien bedentlich macht. — 
Poremetive fo lange verſchleſſen geweſent —52— ke: 
nun zumal von allen Seiten angegriffen zu werden. Auf die Eröffnung 
ber Brennerlinie folgte bie bes Mont Eenis; nun ift bie Linie über ben 
Simplon nach gFell ſchem Syſlem in Angriff genommen; ferner ift bad Pros 
feet einer Fell ſchen Bahn durch das Hofla- Thal über den Col de Mencube 
der Verteirflihung nahe. Außer biefen Linien Audiert Hr. Bell gegene 
wärtig eine zweite Uebergamgälinte nach bem mittäglichen Srantreich vom 
Vignerol aus über Latour, Lucerna und ben Col la Greiz in den Cettiſchen 
Alpen neh Gap und ind Rhone Thal nach Marfeille. Dicke Linie Fönnte 
in pori Jabren fertig feyn, und alfo ein Jahr früher als des Mont-Genise 
Zunmel eröffnet werden. — Die Cholerakifte vom 9 auf ben 10 d. weile 
17 Exlrantungs: und 10 Tobesjäle nad). 

= Nom, 9 Scht. Während ber Gholera-Herchchaft 1897 Hat nicht 
wohl ein anderer für Schuß, Drbnung unb Erhaltung im eingelnen und 
ganzen mebr gethan ala der öfterreichiiche Botſchafter Graf Rudoif v. Lügotv. 
Seine perfönluche Energie reichte im nicht jo weit hinauf ben, von Natur 
ängftlichen, Papſt Greger XVI zu einer Haltung zu beflimmen welche bie 
üblen @intrüde feiner grängenlofen —— bor ber U Gpidemie; im Bolt hätte 
en nen, Was er nad) langem MWiberfireben erhielt, * 

tgor für die wenigen zur Audiemn Sugelafienen die Fumicationen von 8 
* 1%, herabfegte, Übrigens verblieb er bei feines hermeliſchen Abge ⸗ 
ſchleſſenheit. Qualis rex talis grex, aljo kein Wunder daß fih bie 
gleiche Verzagtheit unter ben Perjonen feiner Umgebung wieber fand. Wie 
gan anders Pind IX! Es vergeht ſaſt fein Tag wo cr fich micht in die ſem 
ober jenem Stabtihril dem Volke zeigt, den Wagen berläft, ſich nach biejem 
und jenen erfunbigt, immer menfchenfreunblich und wohlwellend. Diefe 
Charalterzũge zeichneten ihm zu allen Zeiten, im beitern wie in trüben 
Tagen aus. Am Freitag befuchte er die Gartenanlagen bes Pineie, gieng 
den Hügel und die lange Uferftrahe der Ripetta zu Fuß und ohne Sick 
bis zur Piayga del Glementino hinab, wo er in ben Wagen Ricg und nad 
tem Batican zurüdlehrte. Euen Garkinal Altieri hatte Greger nicht. 
Der Geſundheiusſtand iſt fortwährend Mäglich, die Epivemie läht nad, 
aber die perniciöfen Fieber, in ihren vernichtenden Wirkungen gleich ber« 
derblich, vermehren ich tagtäglich, Der Grund ſcheint vorzüglich * 
Ausbleiben ber Regenzeit in ihrem gewöhnlichen Verlauf zu ſcyn. 
{ende welche in diefem Augenblicl —— oder Anſaſſtge weiche Dr 
lehren, extranten geiodenlich ſchen nach 48 Stunden. in Erlaß des 
Garbinal@eneralbicars berorbnet 3 — Daupiderot ber Sarge fortan 
zu jeder Stunde auch Rachts offen fey.— Um bie Veuurini für ben nächt · 
Uchen Dienft, zu bem fie für bie überbejhäitigten Artzte mehr als fonft 
berangejogen torrben mußten, zu entſchädigen und überhaupt in dieſet ge» 
drüdten Beit bei guter Emma zu erhalten, erlieh der Generalbisector 
der Polizei, Migr, Randi, ein neues Neplement, woburd fie gegen früher 
mandpen neuen Wortheil gewinnen. — Die in Frankreich für dem Untere 
halt des päpftlichen Zuavencorps geytichnete jährliche Summe flieg, wie die 
„Sorrefpondance* meldet, bereits auf 1,123,500 France, ‘ 

Vereinigte Staaten von Mordamerila, 

New: Work, 29 Hug Ob General Grant energiſch ober ſchwach 
gegen die Abſetzung der Diftrichseemmanbanten proteflirte, ob es ibm 
wirllich mit dem Protefternft was, ober ebbie ganze Sache nur ein Scheine 
mandver und zleilchen ibm und bem Präftventen abgelartet war, iR ein 
Th.ma dad viclſach in ſeht Fruchtlofer Meife biscutirt wirb. Der Elch 
ber Mngelegenheit ifl uns Mar genug belannt. Der General bat fih vor 
ber Autorität Johnſons gebeugt, und bie Beziehungen ber beiten Herten; 
follen fehr eorbialer Natur fegn, wie dad auch nicht = . ner 
ift wenn man ſich ge] alles zu Gefallen thut, envan] Bnnön iR 
Sidles' Nachfolger, Hancod temperär an Rear Sie — 
bis General —e Ge Erfundpeit ihm geflattet bie anfirıngenden Di 
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dönigia Marie werben bis Montag in- Poſſenhofen weilen, ber Kaiſu 
!oer foll ſchon morgen bie Rüdteife in feine Staaten anzutreten bie Mb 
icht haben. — Der letzte Appellalionsgerichtsafſeſſor in Bayern: if ge 
vefen. Durch eben erfolgte Beförderung bes Appellationsgerichtäaffeflors 
Fr. 2. Seiffert in Eichſtädt zum Appellationsgerichtsrath in Bamberg hat 
nun die Rangclaffe diefer Juſtizbeamten aufgehört zu feyn, und iſt baburd 
’inem auch in ben Kammern vielfach ausgeſprochenen Wunſch entſprochen. 
— Sn Maubad find bis jet 16 Perfonen an ber Cholera geftorben und 
34 nod in Behandlung. In Ludwigshafen ift bisher nur ein Cholerafall 
vorgelommen, ber auch glüdlichertveife vereinzelt zu bleiben fcheint. 

+". Aus dem Anbalt’fchen, 11 Sept. Zum Vorſihenden ber 

mit der Ausarbeitung einer Givilprocekorbnung für bas norbbeuticde 
Bundesgebiet zu betrauenden Commiffion ift ber Präfibent des neu exrich 
teten Dberappellationsgeriht8 Leonhardt ernannt. Die hannoveriſche 
Givilproceßorbnung, bie jegt in Preußen beſtehende, übrigens fehr mangel 
bafte Proceßordnung, und ber im Juftigminifterium ausgearbeitete Ent» 
tourf zu einer neuen Gibilproceßorbnung werben ben Berathungen der 
Commiffionzu Grunde liegen. Vorausſichtlich wird bie Commiſſion trog 
ununterbrodpener Thätigkeit vor Ablauf eines Jahrs ihre Aufgabe nit 
erledigt haben und ba die Rechtsanwälte ſich jedenfalls für eine fo lange 
Dauer ihrer Pragis nicht werden entziehen lafjen, jo hat man von bem in 
Anregung gebrachten Plan, auch zwei Rechtsanwälte ald Mitglieder ber 
Commifion heranzuziehen, Abftand genommen und beſchloſſen, ftatt ihrer 
zwei früher ald Advocaten praftifh beſchäftigt geweſene Profefioren ber 
Rechlswiſſenſchaft, darunter Hrn. Dfterlohe in Leipzig, in die Commiſſion 
zu wählen. Nach weiteren Mittheilungen aus Berlin befindet ſich ber 
Bunbdesrath in fortipährender fehr angeftrengter Thätigleit. Es finden 
täglich Vormittags und Nadmittags Sigungen (Ausſchuß oder Plenarı 
figungen) flatt, in benen bie meiften Vorlagen bereits durchberathen find, 
Für die nächfte Zeit werden indeß noch eine Neihe neuer Vorlagen er 
wartet. 

:» Didenburg, 11 Sept. Geftern ift bier eine Commiſſion preufis 
ſcher Dificiere eingetroffen welche ſaämmtliche Beftände an Munition, Ar 
matur, Belleibung und Bewaffnung, bie bisher Eigentbum Oldenburgs 
waren, für die preußiſche Militärverwaltung in Empfang nehmen will. 
Gleichzeitig mit der Uebernahme dieſes Materials ertvartet man auch die 
enbliche Regelung der perfönlichen Berhältniffe unferes Officiercorps. Bon 
den älteren Dfficieren wünfden die meiften ihre Penfionirung. Die 
Reorganifation des Militärs auf preußiſchem Fuße wird mit dem 1 Dct. 
vollendet feyn, wie ed auch die mit Preußen gefchloffene Convention ber» 
langt. Mit ber vorgeftern aus Bodum erfolgten Rüdlehr bed Minifters 
v. Berg ift das Minifterium wieder vollzählig anwefend. Der Hof hält 
dagegen noch immer Billeggiatur. 

+ Wien, 12 Sept. Dur bas Miflingen ber auf das kretiſche 
Abenteuer gefegten Hoffnungen, und angefichts der Bergeblichfeit aller für 
die Erwerbung der Inſel gebrachten Opfer bed armen Landes ift geradezu 
bie Exiſtenz bes helleniſchen Throns gefährdet. Jetzt ift dieß für alle Welt 
deutlich, aber König Georgios bat ſchon zu ber Zeit wo das Großhellenen. 
thum fi noch in ſtolzen Hoffnungen wiegte, dieſen Ausgang vorber: 
gefeben. In feinen Unterrebungen mit den Vertretern ber Mächte, auf 
mit dem Gejchäftäträger ber Pforte, hat er laum verhehlt daß ex einfche 
Griechenland werde Kreta ſchließlich doch nicht erlangen und befinde ſich 
auf einem fehr gefährlichen Wege. Er mußte jeboch der Politik feiner 
Minifter fih bequemen, wie biefe dem Terrorismus der Parteien fich fügen 
mußten, und fo begab er fi auf bie Runbreife, um bas Intereſſe ber 
Mächte in Anſpruch zu nehmen. . biefes Unternehmen ift mißglüdt, 
unb ber König, welcher mit dem leichten Sinn ber Jugend ein fehr nüchternes 
Urtbeil verbindet, ſoll nun noch vonLondon aus (wieman ſich in diplomatiſchen 

Kreiſen erzählt) ſeinem —— eröffnet haben, daß er glaube gar nicht 
nad Athen zurüdfehren zu follen, wo ihn Doch nur das Schidjal feines Bor: 
gängers erwarte, Der St. Petersburger Hof ſucht ihn zu beruhigen, vor 
allem aber einen Zufammenftoß Griechenlands mit der Türkei zu verbfiten, 
und bierin bürfte der Schlüffel der neulichen Gonferenzen Fuad Paſcha's 
zu Livadia zu fuchen feyn. 

Genf, 12 Sept. Die Genfer erbativen haben mit y eine 
Goalition gegen den Peichenigongert gereeffen. Praͤſident Joliffaınt aus 
Bern hielt eine verföhnliche Anſprache. Die Anträge Fazys wurben-ber 
worfen, die Gomitevorfchläge angenommen. Die Minderheit verfudte ben 
Congreß zu terrorifiren, und zwang ben Bräfidenten durch Hutauffegen bie 
Sitzung aufzuheben. Der ra | ift geſchloſſen, das Bureau beauftragt 
worden die Liga zu organifiren. EIrlf. Ztg.) - 


Werarswertlice Reration: Dr. 0.3. Altenböfer. 
Beriag vr 3. ©. Sorta ihen Buchhandlung. 
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Zelegrapbifche Berichte. 

* Berlin, 14 Sept, Eine Gorreipondenz aus Sübbertiälanb in 

den „Preubifchen Jahrbücern“ behauptet: Bayern habe 
und Etuttgart feine Unzufriebenbei 


, bie preufifchen Normen für die Militärorganifation ange: 
nommen haben, , 

* Bremen, 13 Sept. Es wird verſichert: es fe ein Poſtvertrag 
zwilden Preußen und ben Vereinigten Stanten abgeichlofen, welcher täp« 
liche Briefbefürberung einführe und das Porto über deutſche Häfen um 
ein Drittel, das Porto über England um die Hälfte herabfege. 

* @t. Peteröburg, 13 Sept. Ein Ulas befichlt fofortige mer 
giſche Ausführung ber frübern Verordnung betreffend die Einführung ber 
ruffiſchen Sprache bei ben Regierungsbehörben ber Dftfeeprovingen, 





Ans meinem eben, 


Beilekam. Aphorismen, Gedichte. (Bon Erzhennog Mayimilian.) Vierter 

Bart: Gallo Afrila. Ein Sıäd Albanien, * 
iv.” 

3 „Ran hat den äußern Eindrud ber Stabt mit bem eines friſchen 

8 ; noch mehr aber gleicht fie mit ihren ſich dem Berg 

zn Ange Häufern einer berbraudten, bon Spinnweben 

umgogenen, zu einem Gorfarem Ballet gehörenden Theater Drcoration.” 

Dickes Bild ift für u. nit ſchmeich / lhaft; Erzherjog Marimilian 

ſteigert basfelbe durch toeitere er und fhliebt ohne Metapher 

wit Wüftenihmup und der Weg nebt bald Ianbeine 

twärtd, und ber Heilenbe finbet unter —— und Merftwürbigen auch 

mandeb Uneriennenäwweribie. Die intereflantefle Erſcheinung bleibt aber 


Duluf, 
„Der Schlachtruf hie Mebeah, die Parole Yufuf — ter berühmte 
Bufuf, ben ber tige Püdler fo anmuthig in feinem heihen Liebes und 
Shhlacdhtenleben breichrieben hat, und ber nun Beneral in Medeah if. = 
Überließen bie maroten rranfen ber Pflege eines Gelonienborfes, und 
Eye unfern Weg, umfdteirrt von ben Repierumgsbebuinen, fort, Diefe 
braunen Männer mit ben Zigergefichtern, wie aus Bronye gegoſſen, mit 
dem Dem. ungen Doale, ben fprübenben Mugen, ber ſpihen zurücjehenben 
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Stirne, vr feinen PR I Rafe und ben langen blendend weißen Biken 
bielten tie ng auf — — Weiſe aus; auf ihren Heinen leichte 
fühigen magern Arabern umfgwärmten fie immertwährend unlere ims 
Trabe fahrenden Wagen, und malerifd flogen ihre Burmuffe um bie brau⸗ 
nen fehnigen Arme unb bie bligenben Waffen. ... Man denlt ſich bie 
Schluchten der Schiffe, in welchen ſich bie Künftig unb trefflich gebaute 
Strae durch ben Meinen Atlas windet, wie gany Afrika, rauß, Tal, 
wüßmähnlih; aber ed ift fein weiter Sanbflrid, hin und teieber mit eineg 
einzelnen Palme, bie ſich bürftend in ben uthgelhtwängerten Heiber er⸗ 
hebt, unter berem bürftigem n ber Bebuine mit ber langen ar 
in die Wüfte lauft — mein, der Allas if ſriſchgrün und üppig wie bie 
Alpen, evle Eichen und hunderterlei Geſtrüppe zieren feine remantiichen 
Selten, wãhrend zablreiche _ Fernltautern umwucherte Cascaben mit 
ihrem Talten Waſſerſtaube ben en Engpab wonnig erftiſchen. 
Aſrila iſt ein reicher Erdtheil, aberall finden bie neueren Reiſenden Ratur⸗ 
ſchaͤte für eine ſchonere Pad faft überall Waſſer und reichen fruchtbaren 
Boden, und die große Wüfe, bad ſegenannte SaharaUngeheuer, iſt nicht 
fo vorhanden tie es bie Supfarsgeapkie ge gelehrt kat. ... Auf Uhnem 
Uraber reinfer Race, in fonneburdidhimmerter Staubtvelke, fprengte uns 
ein General mit Hut und Stern ver einem großen m rer Gefolge 
3* FR: hen‘ bie eingig wirllich ritlerliche von Algerien. 
; ein Schön geſchirrter prächtiger weißer Hengft warb mix 
ae he fert gieng +8 gen Mebrah. Ich wendete mich zu Dufufs 
und verſicherte ihm bag mix fein berüßmter Rame und fein glängenter Irie« 
gerifcher Ruf toohl befannt ſeh; ich erlaubte mir Püdler zu nennen, „Om 
n'serit pas tout ce quo vous raconte* antwortete fein ber Sohn be 
Sübens; „ie prince Pockler,* fehte er mit befricdigtem Schmungelm 
binzu, „in’a fait bien du tort par son ourrage.* (Er beflätigte übrigens 
_— Geſchichte; dahet weiſe ich alle biejenigen welche des Generals 
feunen lernen wellen an Semilaſſe's vorlegten Weltgang, und bin 
gewih * jeder mich beneiben wird den Mann der edeln Abenteuer des 
Kricgzs und ber Liebe perſonlich lenntn gelernt zu haben; ich erlaube mie 
nur fur —* Ergänzungen binpugufegen,” 

Die —— find anziehenb. Als Muſelman blieb Huſuf immer 
Franlreichs Knecht um ſich eine freie Bahn zu brechen mußte er Frarjeſe 
werden. Dufuf ließ ſich taufen, und heirathete bie Tochter bed algieriſchen 
Armee: Örneralfourmifieurs, eine vollendete Pariferin, voll Grayie un 
Liebenswürbigleit, „Püdlers reigenbe Romangeftalt warb in einen reihe 
bofigen Brigadegeneral vertonnbelt, der wallende Bart wurde angelubhr 
bas Kopfbaar burfte wachſen, ber Irumme Sit warb berpönt, ber frrie 
Sohn des abenteuerlichen Kriegs mußte im die Schule der fogenannten feinem 
Eitte gehen. „C'est un tigre dompte Madame Yusuf, qui ne sa 
montre tertible que dans la jalousie,‘t apte mir Sr. Mercy, der feine 
Präfest ven Algier, ... Dufuf warb Eu, in feiner Spradie, i in feiner 
Liebenötwürbigleit, in einer wiſſenſchaftlichen Bildung, in feinem berußige 
teren, ich möchte fagen diplomatischen Weſen; er blieb ber edle feuri 
Drientale in feiner Tapferkeit, in feinem —2* ſchat ſen Bei 
im feiner begaubernben Tiger-Naivetät, in feiner hinreihenden Gaſtfteund⸗ 
lichkeit, bie er mit Feſt und Ed Brachtlicke auf fürfiliche Meife übt, und dieß 
alles mit einem lebhaften frappanten Heußern verbi überragt unb 
verbunfelt ex im Auge des Freniden feine ciwilifirt gebornen Camtraden, 
deren Liche und Achiung ex ſich dech zu erhalten weiß; denn ex if tapfer 
tie ein Löwe und Hug wie eine Schlange, und beides bergättert ber 


—— 

bame Yufuf Heißt ed: „Un ber Thür ihres großen hubſchen 
— fland Madame Hufuf in elegantefter Pariſer Meibung, 
eine Heine ſchmachtige Frau, ſchwach und Iränflich, aber mit einem ſcharfen, 
lebhaften, bunfeln pi und jener reigenden Elafticität, jener launiſch⸗ 
ſichern Herrſcherkunſt begabt welche ben merböfen ſchwächlichen Frauen ger 
möhnlich vor allem rigen iſt. Es iſt ein eĩgenes Geheimniß wie die ſes leines · 
wegs fchöne Weib ben leidenſchaftlichen ſiegesgewohnten Krieger fo feffelm, 
fo befänftigen fonnte,* 

Mit Yufuf und feinen Schriche, namentlich einem jungen Marabut, 
ſchied bie Romantif, „Mich ergriff in der Begeißerung für bas freie 
Beruinenleben eine unnennbare Wehmutb, eine bauge Luft meiter zu ziehen; 
ich nenne es Wäftentveh, und weiß nicht was Id darum gegeben hätte um, 
fo nahe den Ochrimmifjen Afeita’e, nur einen Blid hineintoerfen zu fönnen; 
meins Phantafie war mit ungebundenem Nemadenichen, mit Fantafiaß 
Strang und Antilopen-Jagden, mit den grängenlofen, ungebruren ar 
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einfachen urwüchngen Bildern ber Wäße ampefült, und ich mußte am ber 
Pforte der Gewährung zurüdkchren,” — 
“1%: Un ben Grängen ber Givilfation liegt eine Wildniß bie man mit 
dem wohlllingenden Ramen Albanien bezeichnet, in deren walbigen Gauen 
der Türke, der Eber und eine große Anzahl latholiſcher Epriften ſich in 
wilber Jagd einander been und im Gaber und Zank leben.“ Dorthin 
“gebt die Reife des Erjhergogs, und alsbald ſchildert berfelbe weiter: „Mir 
War al& woäre ich in einem fernen Meltibeil, in wilben laum entdeckten 
Bändern; im Wahrheit war es auch faft fo. Dömwehl örtlich nahe, wird 
"Albanien doch durch eine Aluft von unfern Ländern getrennt, weit boie ein 
Deean, benn rd liegt im beröbeten Gebiete bes erblaflenben Halbmont#, in 
das aoch feine Eivilifatton Eingang gefunden bat, das der Willkür ber 
Bafhns und ihren Horben überlafien ift, deſſen Exiſtenn man in Konftans 
tinopel rum beachtet, während man in Europa nur dunlle Begriffe davon 
hat.“ Aber der Defer laſſe ſich nicht abſchreclen. Auch in biefer Wildniß 
ÄRA Marimilian rüftig dran zu ſehen, zu beobachten und bortrefflich daryu ⸗ 
fiellen. Seine Gemälde werden daju beitragen die orientaliſche Frage zu 
verſtehen. 
Eine koſiliche Geftalt iſt ber als Leotſe vor Antivari an Bord genom⸗ 
wene, ſich nachher als Führer, Dolmeiih, Jäger, Feſterdnet, Diplomat 
"und bifteriiche Quelle bewahrende alte Michele. Manche Geſtalten ſtehen 
wie Meileneiget in meinen Erinnerungen, aber nur ſolche bie das was fie 
"find ganz find, emtiweber ganz vortrefflid oder ganz Spigbube; daß ber 
"pater patriw zu lehteen gehörte, ird feiner läugnen ber das Vergnügen 
“Batte in Tonnen zu lernen. Auch geftand mix Midele in einer ſchwachen 
Stunde baf er ſchon zwei Leute nel boseo mit Exrtrahoft ins Jenfeits ex⸗ 
pedirt habe, und darauf aus Anpft vor der Autracht drei Jahre ala Wil: 
“per im Walde zubringen mußte. Solde täglich verlommende Dinge werfen 
ein Licht auf bie Zuftände Albaniend, Da ber Name des großen Helden 
"Etanberbeg, ber, was felten ein Felbhert fagen lann, immer geſchlagen 
"Bat und mie geſchlagen werben if, noch im Munde des Volla nad bier 
hundert Jahren fortlebt, jo gaben wir, freilich etwas unberechtigt, bem 
Michele ben pempöſen Namen Skanderbeg I, ben er mit ſataniſchem 
Lãcheln und im höditen Grabe geſchmeichelt annahm; ja er hatie bie pfif⸗ 
fige Impubenz mir mad Berlauf eines Jabrs nach Wien zu [reiben und 
ſich mit diefem rubmoollen Zitel zu untergeidänen.* 
Am Schluſſe mag bier eine Scene ſichen welde das oft bewieſene 
Lindlid Tremme Grmäth und gute Herz bed Crihetzege Mazimilian im 
"einem befonders Tchönen Lichte jeigt. Ein Matteſe ber „Revara" mar 
erfrantt, „Als die übrige Geſellſchaft,“ erzählt Meaximiltan,“ heiter, 
"aber ohne Beute von ber Jagd heimlehrie, lag Marco Nugger ſchon in ben 
Iepien Bigen. Ws mir ber Arzt dem baldigen Tod als gewiß anfünbigte, 
gab ich Michele de Nicolo als Factetum in Nonboni den Auftrag fid jo 
raſch als moglich um einen Geifllichen zu bemühen. Man ſchickte Boten 
nad ollen Ridtungen, und berabrebete telegraphifche Zeichen bon ber 
Küfle um bas Anlangen bes Erfehnten anzuzeigen; dech die Stunden 
ſchwenden, und ber geiſiliche Troft erſchien nicht, Da hieß es einen Ent: 
Ichluß fahjen, denn ein Öflerreichiiher Matrofe durfte micht wie ſeelenloſes 
Zieiſch und Dlut aus dem Leben ſchriden. Ich forderte einen aus ber 
Mannſchaft, die fi tbeilnehmend und Aaunend um den Eterbenben grup: 
pirt hatte, auf um Scheidenden Fromme Gebete vorzufprechen, doch feiner 
Hatte ben Muth dazu. In unferm Jahrhundert fühle mar ſich in Augen⸗ 
vᷣliden teligidfen Ernfled von einer unbegreiflichen Berlegenheit erfaßt; Pie 
Religion ift zu einem Gegenftand des Unbehagens geworden, iht Feuer 
brennt, aber ertwärmt micht mehr; ich ſah den Haufen humm und blöbe 
um mid herumfichen, ber wichtige beilkringende Augenblick lonnte Teicht 
verſcherjt werden; ich beſann mid) nicht lange, und eilte in meine Cabine, 


von wo ich einen heiligen + mg und mein Gebetbuch holte, enen | 


Lich ic) auf der — beſeſtigen, und ich ſelbſt Iniete in ber Näbe der 
Gterbenben auf das Verdec nieder; das den böfen Zauber, und 
‚bald bildete fid) ein Chor frommer Gebete für das Hril der armen Seele, 
Ais bie Somme ihre legten Strahlen durch bie Verderlule auf bie bange 
Mruppe tvarf, hauchte der arme junge Mann feine Serle aus. Sn gittern- 
den Tönen erſcholl die Schifföglede, und raſch zog die lommende Nacht ihr 
Kits Leicheniuch über den Entfeelten.* 


Tofepb Aſchbach: Noswitha und Conrad Celtes. 
Bim 1867. 

% Der Name Rotwitba's, welche im zehnten Jahrhundert in Deuiſch· 
Lanb eine zegere literarifche Thätigfeit entfaltet hat als alle gleichpeitigen 
Männer, welche in eleganter Behanblung des Lateins und an Aenntmif 
des Allerlhums ebenio ſcht alle übertrifft, als fie durch die Driginalisät 
der gewählten Runftferen einzig daſteht, gehört feit brei Jahrhunderten zu 
den populärften in der deutſchen Liuetaturgeſchichte. Abgeſchen von Lür: 
zeren oder längeren Abſchnitten bie ber Nonne Reswitha in den allgemeir 
zen Darſtellungen bed Literatur: und Geiſteslebens ihrer Cpoche geiwibmet 
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werben, bat ſich eine bedeutende Babl ton Speeialfgriften mit ihr unb 
ihren Werken *) befihäftigt. Alle lommen barin überein ber Nonne vom* 
GBanberaheim einen hoben Nang unter ben Weiflern des jehnten Jahrhun⸗ 
dertö anzuweiſen; da mit einemmal dreht biefer Sterm, der in bemDunfel 
biefes Beitalters jo überrafdyend geplänzt hatte, zu erbleichen, wenn nicht 
gar zu erlöfchen. Joſeph Aſchbach befannt ala gründlicher und vorfichti» 
ges Forſcher, hat es unternommen bie Echtheit ber Werte welde unter 
bem Ramen Hodtitha gehen in Zweifel zu ziehen, und feine Fritifche Pos 
lemit bat für die Geflalt der Literangekhichte des 10. und bes 15. Jahre 
bunderts jo große Bedeutung, dab wir ed für unfere Pflicht halten den 
Inhalt der intereffanten Abhandlung genauer baryulegen. 

Der berühmte Humanifl Contad Geltes, welcher, ber erfte Deutſche, 
aus den Händen bes Kaiſers den Dichterlorbeer empfangen hat, enidedte 
1491 auf einer ber Reifen welche ex im Intereſſe ber Mufbellumg ber ältere 
Geſchichte Nürnbergs machte, im Benebictinerllofler St. Emmeram in 
Regenäburg bad Legendenbuch einer Nonne, bie mit verſchiedenen Echreis 
bungen Hretſuitha, Hrogmwithe, Noswilba, Rosuita u. ſ. w. genannt wirb, 
Zehn Jahre Tpäter gab Celtes die Werfe der Neswitha als „jüngft ent⸗ 
bedt" zu Nürnberg beraus. Cie umfaßten in biejer Ausgabe ſechs Kom 
bien in ungebunbener Rebe, acht Legenden im bereifchen und elegiſchen 
Versmah, und ein Lobgebicht auf Kaiſer Dito ben Großen in Hegametern. 
Die Bortebe bes Herausgebers enthält eine burchaud nicht genaue Angabe 
über bie Geſchichte des Funds, ber allgemeine Austrud „tor nicht langer 
Zeit,” ben man laum unabfichtlich nennen darf, war der Bebeutung ber 
Sache nicht angemeſſen. Um aber nahe liegenden Verbacht vorzubeugen, 
handelte Celtes weitläufiger über fein eignes Staunen, als er gelefen wie 
eine deutſche Frau im zehnten Jahrhundert fo correct Latein geichrieben, 
und mit ſolcher Kunſt ber Vrrfification fich ausgebrüdt habe, tie alterthilm · 
lich die Sprache fey, und wie mannicdfaltige Kenniniſſe die Nonne in den 
eracten Wiſſenſchaſten und jchönen fünften beweiſe. Jedoch ſolle man 
bebenlen, meint Geltes, daß es nicht allein unter den Männern, Ton 
bern auch under ben Frauen andgrzeichnete, ungewöhnlich begabte Beifter 
geben lönme. (Er weist auf zwei feiner eigenen Beitgenoffinnen bin, auf 
bie Fieſin Anna oder Agnula, eine Dichterin und gelehrte Frau, und auf 
die Nürnberger Glariffinnen-Nonne Chatitas, die Ehwefter Wilibald Birk 
heimers, welche in der Fertigfeit bes Gebrauchs der laleiniſchen Sprache 
und im gelsanbden Briefflil ausgezeichnet ſey. Man ſieht, gelchrte Bil 
bung tear unter ben Frauen auch im Beitalter des Geltes fo bünm neläct, 
daß ihm nur zwei Beifpiele zu Gebote fanden, 

So wenig nun auch diefe Derlamationen bed Nürnberger Humaniſten 
beweiſen lönnen, bat man fi dech jebergeit bei ihnen beruhigt umb 
Celtes Wahrhaftigfeit im biefer Vorrebe nicht angegtweifelt. Und dieß 
um jo weniger barum teil bad Subſtrat feiner Ausgabe ber Roswitba, 
ber Pergamentcobeg mit ber Schrift des 10, Jahrhunderts, noch jet in 
Münden vorhanden ift, Dan bat darum aud) unbedenllich feither neue Aus · 
gaben beranflaltet, und auch in Perg'3 Monumenta Germanie historiea 
bat das Carmen de gestis Oddonis Aufnahme gefunden. Welches find 
nun die Gründe welche 3. Aſchbach gegen bie fo allgemein zugeftanbene, 
durch einen handſchriſilichen Coder geftüßte Echtheit der Werke Rostwitha's 
geltend mat? Wir theilen fie in innere und äußere Berbadhtgrände. 

Zu den innern gehört vor allem ber die Dichtungen ber Ronne Rob: 
witha durchdringende Geift. Raum ein Mann, geſchweige eine Aloſter · 
frau, bat im 10, Jahrhundert eine ſolche Fertigleit ber Diction und Ge⸗ 
lentheit der lateiniſchen Verslunſt beſeſſen, nicht leicht jemand über eine 
fo große Belefenbeit in ben römischen Glaffifern verfügt und über ein fo 

| vielſeitiges Wiſſen gebeten, Der Geiſt der dieſe poetischen Schöpfungen 
| ber Romöbien durchweht ift ein durchaus männlicher, tro allen bie Bor» 
sebe Noswwitha's erfüllenden Redensarten von weiblicher Schwäche und 
Unvollfommenkeit, troß ben twieberholten Bitten ihre Werfuche nachſichtig 
; zu beuribeilen, Die Latinität bes zehnten Jahrhunberts war überall eine 
barbarishe und unbrholfene, diejenige Notwitha's zeigt ben leichten Fluß, 
| die zierliche Gewandiheit welche ben beiten Schriftſtellern bes 15. Jahr ⸗ 
hunderts eigenthümlich ift. Rod) ediger und bolperiger ift ber Beraben 
der Brobuetionen bed 10, Jahrhunderts, eine durchgüngige Anwendung 
leoniniſch gereimter Hegameter und Pentameter begegnet fonft nirgends in 
: ber Beit. Die Vertrautheit welche die Schriftfiellerin mit ben Glaffitern 
zeigt, übertrifft tveitaus den Horizont des 10. Jahrhunderts, in melden 
| Dvib und Tereng felten ober gar nicht gelefen wurben. Gerade bieje beis 
den aber lennt Roswitha genau; mod mehr beivandert zeigt fie ſich im 
Blarıtus, deſſen archaiſtiſche Spracht fie nadahımt, und doch if es zweifelhaft 
ob biefer im 10. Jabrlumbert überhaupt ſchon in Deutſchland befannt war; 
ſicher aber fand er fich im feinem Nonnenlloſter, und wurbe bafelbR nicht 
geleſen. Es Mingt num zu feltfam daß Rosteitka ihre religiöfen Dramen 
ober, wie fie Celies nannte, Kombdien geſchrieben babe in ber Abſicht dem 
\ 5) Hehe Murgare von E, R. Borad. Märuberg 1858, 








nicht bem Namen nad; dannten. Auch 
# von Aenntniß ber griechiſchen Sprade, da 
— im 10, Jabrbundert in Deutſchland zu ben hechſten Seltenheiten 
gehörte, bevor die Gemahlin Otto’ Il, welche eine griechiſche Pringeffin 
war, ihren Einfluß auszuüben begann. 
Mädrtig toiberftrebt der berfömmlichen Anſicht der Inhalt der Dich 
dungen. Die Nostwitha'ihen Legenden enthalten nicht nur eine a 
Ihlüpfriger Sitwationen, ſondern behandeln geradezu anflößige Stoffe 
Hier ift es ein fittfenmer Kaabe der allen Berführungslünflen und —* 
gen eines Paderaſten widerſteht, und lieber ben Tod erleidet als vom 
Mege der Tugend zu meiden; dort ein Einfiebler, der ſich in Bffentliche 
Franenbäufer bepibt um bie gefallenen Weiber zu befehren und zur Ehe 
barleit zurüdzuführen, und dergl. mehr — Stoffe welche in ihrer Pilanterie 
und antiten Laſcivitat ben ledern Humaniften des 16. Jahrhunderts ge · 
laufig und lieb baren, aber zu ben deuiſchen Lebensberhaltniſſen bes 10. 
Jahrhunderts durchaus nicht pafien. Emblich zeigen bie Werle der Ross 
witha jo große Berfhiekenbeiten in form unb Stil, daß man auf ben Grs 
danken lommen muß: man habe es mit ben Leiftungen mehrerer Ver faſſet 


tbun. 

ar Die äufern Gründe bed Verdachts gegen bie Echtheit der unter Rob: 
witha's Ramen gebenben Porfien finden ſich in ber, vom Aſchbach jergfältig 
jenen, Sammlung von Briefen tele die Genoſſen und Mitglieder 
der gelehrten rheinifchen Sobalität in den Jahren 1491—1505 mit Celtes 
wedhlelten; fie gehört zu dem Manufcripten der & 8, Heſbibliethel. In 
Diefer Brieffammlung, welde nur leider nicht velftändig, ja, wie es 
ſqheint, abſichtlich verftümmelt ift, begegnen nicht wenige Schreiben welche 
dunkle, ſeht ſonderbat Iautende Stellen enthalten; fie find voll verfleckter 
Anſpielungen auf etwas deſſen Verſtänduiß bie Gortefpondirenden pros 
fanen Leſern entziehen wollten. Deutlicher ſchreibt einer ber freunde, 
—* Sturnus von Schmallalden, an Celtes: daß e8 ibn an dem Gobrg 
zus befonberö gefreut babe daũ diefe auch feiner theuten 
ihren Gefängen gebacht; da nun eine ber Rosteitha'ichen Legen 
—— Pr — feierte, fo geht Aſchtachs Bermuthung dahin daß Jos 
zu be Smallaldia biefe Legende gebichtet bat. Auf einige nicht gang 
verwiſchte Anipielungen flogen wir in ben Briefen bes Theoborich Ulfen 
aus Friesland. Celtes nannte feine Noswitba Bäufig Mulier Cimbrien 
ober Ciinbrica Barbera, teil er bie Gimbern mit ben Sachſen, den Lands ⸗ 
leuihen Roswirha's, ibentifieirte, und indem Ulfen auf dieſe Termino 
Iogie eingieng, ſchrieb er am Gelted: gang beine bardariſche Cimbrin, 
beftändig mit alten Fabelm abzugeben genöthigt if; und ein 

2* die Barbara Cimbrica müſſe etwas tüchtiges berborbrin 

Sie flamme von ber Mutter Nemefis und babe Geltes zum Bater, der 
dellfommen geeignet en ge Auch Johann Tolos 
Demhert von Regensburg, ber zum vertrauten Kreiſe bes Celtes 
Lege ndarium *5* wird einmal, (dert ur verfängliche Beziehung, 

ein erlefener Exrllärer alter Erzählungen 

Wles bieß begründet nım wehl bie a Va ir ae 
Literariſchen Betrug gegemüber ſtehen. Licht geben fünnte barüber am 
alte Legendarium bon ber Hand Rostwitha’s welches Celtes 
entlehnt hat, Wohl hat Gelied feiner Zeit 
Gober an das Kloſtet zurüdigeftells, aber allen 


von Bandrräßeim ben Zereng aus ben Hänben zu winden, ben 
Sn —— vielleicht 
Werte Roswitha‘: 
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Anzeichen nad} denjenigen ber in ber Zwiſchenzeit war geſchmiedet worden. 
Ein Brief in ber Celtes ſchen Sammlung legt bie Bermutbung nahe daß 
der echte Gobeg vermichtet wurbe, nachdem man bie Falſchung volljegen 
hatte. Ladislaus Euntbeim nämlich, ber an Magimilians I, hatte 
von biefent Freunde ber Miſſenſchaften, und inäbefonbere ber Geſchichte, 
ben Auftrag empfangen aller Orten hiſtoriſche Documente zu Sammeln, 
So war ex vor Geltes aud im St. Emmeramllofter geweſen, und hatte 
Das alte urfprünglicge Legendenbuch Rodtwitbn’s geſehhen. Die Auägabe 
von Geltes num mu feinen Augen ben wahren Sachverhalt gezeigt haben, 
amd er ſchien wicht übel Duft zu hegen baten auch tum Kaiſer Mittheilung 
au machen. Damals Irieb DRatttäus Bappenteim, deſſen Renntniß altır 
Hanbicriften gerühmt wurde, an Gelteb: er babe jenes Geheimmiß ber 
Bergefienheit überantivortet, aljo wohl verbrannt. 

Rad Aſchbachs Stubie alfo — die peetiſchen Werle Roswilba's ven 
Geltes und ſeinen Freunden im Berein gefäricben werben; bie ermpror 
mittirenden Thatfahen, allyubentliche Stellen in ber Cort. ſpondern. zus 
meift aber das Originalmanufcript Rostwitha's, bat man bintveggeräumt. 
Daß Geltes nicht ungeredit behandelt wird wenn man einen folden Ver, 
tourf gegen ibn ſchleudert, ift befannt. Hat er doch Dito von Freyſings 


— de geslis Frideriei I Imperatoris portild umfdrieben und als 
2. Guntberus Ligurinus, eines Beitgenoffen Kaiſer Fricdrichs I, in 

Bd oda m werauf feine Freunde über die Wichtigkeit bes Funts 

lautes Freudengeſchaci erhoben, Wuc das Motiv gu dem Betrug läft 


folennen Beilpiel datidun twie Gaentig Deutiglans- Italien fogar voraus⸗ 

En —* — en u * ch in ber u. — ben Kün⸗ 
en ie gefun! —— 

bes Lorbeers würbig Tas * bas Latein mit — * * pn * 


ſichun 

Dirh finb bie — in Vchbachs wertfüolfer Abhandlung: 
manches andere wird in ber Conttoverſe, die nicht ausbleiben fan, zum 
Austrag fommen. Darunter wohl befonders das Berhälinig in in 
das urſprungliche Legendenbuch von St. Eimmeram zu bem Ceder ber 
Mindener Vibliothe? Acht, Die Lobrede auf Kaiſer Dito iſt bisher all« 
gemein ald werthdolle Quelle für bie Geſchichte bes großen Dttomen anger 
feben worden; auf welchem Grund ft Dürfen wir ea 
Analogie des Ligurinus fhliehen, fo millhte eine proſalſche vita Ottenir 
vorgelegen haben, und Celtes bätte nur tie Sand bes Werfificators daran 
gelegt. ebenfalls wird durch Aſchbachs Anregung eine ganze Reihe von 
neuen Unterſuchungen auf bie Bahn gebradt werden, unb das verleiht 
dem Schriftchen nech cin befonberes Inlereſſe R.R. 


Literarifhe Nova. 
üdlingaliien von M. C. .—. Zürich, Schabelig’Tge Vuchhandlung. 


b, Das inhalteeiche Bändchen —— volllemmen feinem Titel; 
feßt 08 doch die Unficherbeiten und Schwankungen, die hochfliegenden idea: 
liftiſchen Träume und Speculationen neben der fehr realiftiichen Miſere 
bes Altagälebens in einer politiichen Flüctlingscelonie volllommen gentr 
gend und ſprechend auseinander, In inflänbiger Uebereinftimmung bayı 
ift ſchon bie Einleitung von Mery Hartmann gehalten, und bezeichnender 
ald alles im ihr ein wahrhaft erſchutterndes mann vorgeführt über das 
Thema ber Charallerverderbniß, bie ſich leicht am dieſes eriienylofe Seym 
beftet. Das Buch felber ſtelli und neben dem — des Autors Pi dem 
Ausgang ber ser Rebolutien zu Wien, den wir über Deipzig, Belgien, 

Baris und Londen bis nad Neiv: Dort geleiten, auch eine anfehnliche Reihe 
von Agltaloren i in ben verſchiedenſten Brfchidten und Wandelungen und im 
kurzen Sfiygen einige intereffante Lebenäläufe vor (Ritter v. Frant, Babnu ⸗ 

nin, Marlivart, Frieſen ze). Andeterſeits wirft es wahre und ſichere 
Bike in die GemütbBs und Geifedenttvidlung, bie irethümlichen Span 
Iationen und jdtwinbelhaften Hoffnungen, welche oft in fleigend berirrter 
Belt» und Lebendanſchauung bie Köpfe und Hergen einer Flüchtlinge» 
ſchaat verrüden, die Talente fürs Leben unbrauchbar maden, und 
jene verfehlten Criſtenzen ſchaſſen auf beren Träger wie auf die Umftände 
bie Schuld zu gleichen Theilen fällt, Ueber dem Ganzen liegt neben dern 
Ernſt der Lage viel anfpeedenber Humor und feine Beobadtung. Einige 
aurenzeichnungen und Situationabilber find koſtlich; es gibt faum eine 
amgiehenber — Abenteurergefalt ald die des poſſierlichen deuiſchbe · 
ichen Don Remero 5 = laum eine yutreffenbere ald bie bed vefpertas 
blen Suites James An 

Die ſpecifiſch —35 — tritt zurüd, und dech if das Ganze 

das ſprechendſte politiſche Glaubenobelenntniß eines durch und durch repue 
blicaniſchen Kepfes. Die entſchiedene Geſinnunge tuchtigleit, bie don ber 
unbedingt den Erfolg anbrienden Fauheit und Ktiecherei unſeret Tage fo 
wohlthuend abfticht, gewinnt für ben Nar deukenden Kopf und das friſch 
und wahr empſindende Gemäth. Als Probe für Stil und Denlweiſe fiche 
chlichlich felgente Stele angemertt: „Der gefättigte Menfch liebt Ruber 
jebe Hufzegung, ſelbſt dir raſcht Gedanle, iſt ihm zuwider, er iR — confeßs 
baiw. Der Hungrige aber ift betoealich, erfinberifh, reigbar, dom Mifivers 
gmügen, bas nicht über bie Schwelien der Dadlammern und Rellerlöder 
in an {73 — bis * * * die er befte 

e ergreift, in bie Straßen berunterfteig) en und Feinde 
fucht und feine Kugeln fürdtet; der Hungrige iſt — revolutienär. Seine 
rich IV war ein Muger Denn, und wußte twad er Tante als er jevem Um 
textban jeben Eonntag ein Huhn in den Kechtopf wilnſchte. Es iſt unftreis 
tig jebes guten Gtantöbürgers Pflicht ſich jeden Tag fatt zu efjen; nur ik 
«8 für manden ein Runftitüd, das er mit dem beften Willen nicht fertig 
keingt. Wüßte man biefem ebel abzußelfen, fo Finnte man bei halbwegs 
vernünftiger Negierung getreft neun Zehntel ber Ausgaben für Policiften, 
Moucharde, Gendarmen, Municipalgarden u. |. w. ſparen. In Frank 
reich ift bie Babl derer tie unter bem einen ober ben andern biefer Namen 
ber Schnüftelei als Lebensziwsd dienen, Legion, gleichviel ob die zeittweilige 
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Firma Raifertpum, Konigtham ober Nepublit heißt, Durch all bie zahle 
zeichen Henberungen und Egperimente bie das frangöfildhe Stantaleben feit 
einem durchgemacht, gebt bie Schnüffelei wie ein zoiher Fu: 
ben, ber nie abreißt.” 


Deut ſchlaud. 

3 Wieöbaden, 12 Sept, Die Nachticht bad bie Demänenange- 
Tegenheit ihren definitiven Abſchlug gefunden, iſt in ſofern begründet 
old der König ven Preußen ben Berabrebungen zwiſchen dem Finanz · 
minifler und dem Unterbänbler des Herzogs, Hrn. v. Deemölerd, feine 
Sanction ertheilt hat; bagegen ift bis zur Stunde die Einwilligung bes 
Herzogs noch nicht erfolgt. lie und yon eingeiweißter Seite verfichert wird, 
Lürfte biche Einwilligung biehmal nicht ausbleiben. Ueber bie Einyelbeiten 
des Mblommens ift noch immer nidts belannt; es curfiren barüber zwar 
jehe beftimmt auftretende Chrüchte, doch find fie ſich ſo widerſprechend, bajı 
wir fie diefelben hier nicht einmal andeuten wollen. Die Preußenbergüt: 
erung verliert von Tag zu Tag mehr Anhänger, Der Steuerbrud bat die 
Begeifterung fehr gebämpft ; ber helle laute Siegeämarich ift in eine Trauer: 
melodie umgejglagen. Auch eine Art Couponfeuer haben wit gleichlam 
über Nadıt erhalten, ba man bie Zinfen welche die Landesbank zu zahlen 
bat nur gegen eine Quittung mit Stempel von 5 Spr, erheben kann. 
Hanbiverler  B. die einen Gulden für gelieferte Arbeiten vom Stante 
beanpruchen, müfjen ihre Quittung ebenfals mit 5 Spr. ftempeln laſſen. 
Diehe Neuerungen fehen natürlich viel böfes Blut. G3 ift dafür gelorgt 
daß die alten Zuftänbe nicht jo bald vergefien werden. Dr. Braun bat ben 
Schauplah feiner erften parfamentarifchen Thaten verlafien, und feine 
Aroocatur in Berlin bereits eröffnet. Es wird ihm bier feine Ihräne nad 
geiveint. Dagegen erfreut ſich der Herzog ber aufrichtigfen Eympathien, 
und er darf gewiß ſeyn baß feine Rüdlehr nach Biehnid als rin erſehnteẽ 
Creigniß gefeiert wird, Das gute Better der legten Wochen bat die Gef: 
nungen unferer Winzer bedeutend geheben ; gleichwehl find bie Trauben 
noch febr weit zurüd, und wenn ber Detober nicht außerorbendlih nach 
Kilft, fo werben wir wohl laum mehr ala einen trinkbaren Wein erhalten, 
Im Weinhandel ift es fehr ftill; auch im unferem Curleben ift es ftiller ge⸗ 
werben; die Inngen Abende bringt man boch am liebften in ber Heimalh 
am häuslichen Herde zu, Die Pranzelfin von Wales ift auf dem Wege der 
Befjerung ; bie hohe Grau barf [hen Spayierfahrten mochen; ihr Gemahl 
benuyt bie fhönen Tage zu häufigen Musflägen in die Umgegend. 

Ix| Samburg, 11 Sıpt. Wie zu erwarten ftand, ift tie heute zur 
Neuwahl rined Senator anberaumte Eigung ber Bürgerichaft zejultate 
los verlaufen, indem die Zinfe, ald fie für ihren Antrag nicht die Majori ⸗ 
tät erlangen Fonnde, den Saal verlieh und ſo die Verſammlung beſchlußun⸗ 
fahig machte, Ber von Dr. Re im Namen der Linken geftelte Antrag 
gieng babim: die Bürgeridaft möge dem Senate mittkeilen daß fie bei 
den veränderten politiſchen Vrrhältniffen Deutſchlands eine Verfaſſungs ⸗ 
zebifion namentlich zur Serkellung einer einfaderen und billigeren Ber 
waltung für nethtvenbig halte, und barum, babie Neuwahl eines Senaters 
bie jepigen Zuftände nur befefligen würde, auch bie verfaffungamäßig ber 
flimmte regelmäßige Friſt vom 14 Tagen bereits abgelaufen, man aljo für 
die Reuwahl nicht am einen beflimmien Termin gebunden ſeh, die Wahl 
ablchne, und zwar unter Aufrehtkaltung des Proteſtes vom 23 Aug. Der 
einzine Rebner welcher diefen Antrag angriff, war Dr, Anaush, indım ex bie 
Anſicht ausfprach ba durch den Eintritt in ben Rorbbeutichen Bund der 
Geich aſtalteis des Senats, wenigftend fürs exſte, ertweitert ſey, und bie 
Zinle beſchwer nachzugeben, teil jonft leicht der ledte Reſt der hamburgir 
ihn Selbftänbigleit verlozen gehen Tonne. Ihm trat 9. S. Herp ent 
prgen, weicher meinte baß das Nachgeben jeßt am Senate ſey. Cr ber, 
jiherte baß ihm bie Seibftändigleit Hamburgs allerdings fehr viel gelte, 
aber daß er fie nicht um den Preis aufrecht erhalten wänjde daß ber Senat 
mit den dom ihm in bie Burgerſchaft gefanbten Depusationsmitglirtern bie 
von Wolle gewählten Vertreter fortwährend belribige. Eine Mahl in ber 

Form, tie es die Verfaſſung vorſchreibe, voryunkmen, jey durch Schuld 
des Senats unmöglich geworben. Es beduürfe mindeftens eines Naths« 
und dargerſchaftobeſchluſſes um zu riner neuen Wahlhandlung zu ſchreiten 
Chr das gehchen, proteftise ex gegen jede Mahl, und erlläre das Ro 
fultat berfelben für mul und nichtig. Dr. Levi wandte ſich gegen bie Be: 
bauptung Anauths ; der vorliegende Conflict Tonne die Einmiigung Preu · 
fens ober gar bes Nerbbeutichen Bundes veranlaffen, und ſprach nament- 
lid) jeine verwunderung barüber aus baf ber Rorddeutſche Bund bereits 
dielelben Popanzdienfte verrichten ſolle, toie der alte Bumdeätag. Bei der 
dann folgenden Abfiinmung wurde des Antrag Nies mit 53 gegen 76 
Stimmen verworfen. Als hierauf zur Wahl der Berirauemämännez gee 
Vehritten werden follte, verlich die Linke, indem fie fi bem Protcit von 
5. ©. Hery anfleh, den Saal, und führte fo vie Beihlußunfähigteit ber 
Derjammlung herbei. 


VFrauzeuobad bat nad ber lehien Gurlifie bie Zahl bom 8570 
Familien mit nahezu 6000 Perfonen (Paſſanten die nur fünf Tage blieben 
nicht gerechnet) erreicht, und fomit im diefer Saifon Marienbad twrit über« 
flügelt. Der Ertrag der Gurtare betrug 25,000 fL, ber Mufiftage über 
8000 fl. Der Thraterbau ifi vollendet, im Mai nachſten Jahrs findet bie 
Eröffnung Ratt. Un bie Erbauung eines Cutſaals wird ermflich gebucht, 
und bie hierzu nötbige Summe bon 180,000 fL, für beren Berzinfung und 
Amortifirung bie Gurortögemeinbe und ber Gurfonts binlänglide Garan« 
tien bieten, bürfte im Weg einer Actienſubſeriptien leicht aufgebracht wer« 
ben. Fut bie nachſte Saifon find zahlreiche Neubauten theils in Nusficht 
geflellt, teils bereit in Angriff genommen. Auch an eine Vergrößerung 
ber Bad · Anſtallen muß gebadjt werben, Zoimannd grohartiges Gtablifire 
ment mit 165 BabeGabineten, ſowie die zwei andern Meinern Babebäufer 
fonnten bem mafjenkaften Andrange ber Gurgäfle während bed Hochloms 
ee Die Bürer waren bon 7 Uhr früh bis 2 Uhr Rache 
mittags k. 


Meuefe Poſten. 


S München, 13 Sept, Der Kaiſer und bie Staiferin don Defler« 
zei und bie Rönigin Maria ven Neapel find biefen Abend gegen 9 Uhr 
bier eingetroffen und im Bahnhofe von ber Frau Herzogin Mag und ber 
Herzogin Sophie in berzlichher Weife begrüßt werben, Im Auftrage Er. 
Maj. des Königs war der & Überceremonienmafter Fiht. v. Moy an« 
weſend, ebenſo bie Herren ber Merreichiſchen Geſandtſchaft. Die hoben 
Herrſchaften fuhren vom Dahnhoft nad dem Palais tes Herjegs Mor, und 
begaben fich ſpater nach dem Hötel zum „Bayerifhen Hei." Nachſchrift. 
Nach Telegramm aus Hehenſchwangau unterbleibt die am Montag em 
wartete Fahrt Sr. Maj. bes Aönigs nad Günzburg. (Mas jedech eim 
anberer Brief wiedet zweifelhaft macht.) 

ec München, 13 Sept. Es ift unglaublich, aber leider durch 
unfere eigene Erfahrung ertwiefen, daß au nad Eröffnung ber Brenner 
bahn Briefe von Verona bis bieher volle vier Tage brauchen. Bir müffen 
Italien und Drflerreidh anllagen baf mit ber Verwirklichung bes Poftver- 
tragß feit Juli gegögert wird, daß trot der Berausgabung fo vieler Millio⸗ 
nen und ter Wollenbung eine jo fdjteierigen Werls die baranıf gegründe ⸗ 
ten Hoffnungen für ben allgemeinen Berkchr nicht erfüllt werden. Schlimm 
ift eö für bie Intereffen des Staats beftellt welcher Teine Berkehrzmittel 
bat, noch fhlimmer aber für denjenigen ber bie vorhandenen nicht zu be= 
nüpen unb zu entwickeln verficht, denn das ift ein fiheres Zeichen des 
tiefften wirlhſchaſulichen Verfall, Mir boffen daß Bapern nichts unter« 
Iäßt um feine gleichfalls betheiligten Intereſſen Mräftigft au fi 
Die Berorbnungen über ben Verſchiuß recommanbirter Briefe nach Stalien, 
Frankreich, Belgien, Spanien und Portugal verlangen tvenigfens zwei⸗ 
fachen Siegelverjhluß. Es wird eingefhärft ſich am bie aru gegebenem 
Vehimmungen und Mufter zu halten, um die Kiufigen Zurüdienbungen 
zu vermeiben, Mm fiherfien wirb man auch hier mit 5 Girgeln gehen. 

[fh Reipzig, 13 Sept. Die preubiſch geſinnte Dresdener „Gonftie 
tutionelle Seitung” fdreibt: Die Bereitwilligleit mit welcher unfere Regies 
zung auf das neue Bunbesverhältniß eingegangen, bie Nakhheit mit ivel« 
cher fie bie newen Einrichtungen, inäbefondere au die Reorganifation ber 
Armee zu igen gewußt hat, bilrfte ihren günfigen Eintrud im 
Berlin nicht verfehlt haben. Es ift in Folge deſſen nicht unsahricheine 
lch dah man jegt in Berlin über bie Dresdener Befrftigungen anderer An» 
fit ift als im ben Stürmen des vorigen Jahrs. Vielleicht fönnte eine An» 
terung feitens unferer Regierung Anlaß zu Verhandlungen mit beim preise 
Eilen Kriegäminifterium geben, die zur Befeitigung biefer Merle führen 
lönnten, welche nicht nur viel böfed Blut gemacht, ſondern aud mandem 
Nachtheil gebracht haben. Die „Sachſ. Big“ bemertt hiegu: Wenn das vie 
„Gonfitutionelle” ſagt und einficht, fo lönnen wit andern und be# imeiterg 
enthalten. — Die Wahl besReichstagsabgeorbneten fürkeippige Bir Bürger» 


meiflers Stephani, ber ſich fofort ben Nationa Annegioniften) ange» 
ſchloſſen Hat, foll in ber Wahlprilfungscommiffion bes Neihötagd angeſochten 
werben, weil ex nicht abfolute Mehrheit erhalten habe, vielmehr eine engere 
Wahl zteifchen ihm und bem Rreiädirectord, 


fey.— Der biefige Brofeffor der Rechte Dfierloh ift mit Rüdficht auf jeine 
frühere abvecatoriſche Pratis im bie iffion berufen worden welche ber 
Bundes rath in Berlin zur Musarbeitung einer neuen Givilproseborbnung 
für den gefammten Rorbbeutfchen Bund zu bilden beſchleſſen hat. — Dee 
als Gemponift und Mufifbirector an der Thomasidule, Dr. Moriz Haupt» 
wann, feierte geflerm fein 2ujähriges Mmtajubiläum. Abbé Lilzt, der bor« 


| peftern aus Weimar bier eintrof, wohnte demſelben bei. — Der erft vor 


einigen Monaten zum außerorbentlihen Profeſſer ernannte Dr. Hantel bat 
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9b, M. eröffneten Walbed’ihen 
Sanbtog iR Mittfeilung von dem Bert age gemacht durch welchen bie Ber 
en ee de, 
* Meran, 12 Seht. Dank ber Brennerbahn geftaltet ſich bi 
Herbſtſaiſon glängender als fie jeit vielen Jahrzehnten getvejen. eo. 
üflt, und um dem Andrang zu genügen hal 


Münden und dem Saljlammergut, jan biefige Aeryte dringliche Anfragen 
damen ob das bort berrihenbe Gerücht: die Cholera ſeh in Meran oder ie: 
nigftens in deſſen Nähe ausgebrochen, begründet fe. Fur bie Winter 
faifen jest ſchon viele Wohnungen gemiethet, was fonfl noch nie fo 
frühzeitig ber Fall war; und nimmt die Radfrage auf ſolche Weiſe ihren 
Fortgang, fo werden heuer ber Curwohnungen zu wenig werden. 

.. Genf, 12 Spt. Wenn bie Rabe org ift, tanzen die Mäufe 
auf Tiſchen und Bänfen. Seit Garibaldi's geftern Morgens um 9 Uhr 
erfolgter u droht ber fi aus Nand und Banb 


jogen, Friedenscongteß 
zu gehen. Mar bie —— —* m — fo hatte bie geſtrige 
jegliche Haltung verloren. cs Ihre Lefer intereffiren hier noch 
alle die De Cafes a an diefe „Staats: 
männer ber ur als tiefe politiſche Weisheit zum beften gaben? Die 
gang verlegene Waare von 1848 wurde bier noch einmal einem berchrungs: 
würdigen Bublicum zu beliebiger Auswahl aufgetiſcht. Der eine will ben 
Gort ‚ der andere begnügt ſich mit dem Pabſt, ber britte 
alles Unbeil in "unferer focialen Organifation, der vierte im ber poli« 
Die Schweizer dürfen Rolz feyn daß die Ener Na- 
tion angebörenden Theilnehmer, wenige adıtbare unter ben andern abge: 
zednet, faft bie eingigen waren welche Tart, praltiſchen Blid und Hares 
Sera des Ziels zeigten und bewahrien. Das „journal be Gentue“ 
dem Vertretern anderer Nationen, wie mir fheint nit mit Unzedht, 
eine derbe Lertion, wenn es Sagt: „Wenn die Bürger anderer Zänder, weil 


IH 


HR 


fellen gewiſſe feftationen zu verhindern, 
unferer —— lebhaft verlegt haben,“ Dasſelbe Blatt fagt = 
b größtentbeild aus drei Theilen ; ber 


auch gefteen noch micht abgeflimmt, dagegen ein neues 
vorgelegt werben, Ba ya en Hauptpunft bie Ernennung eines in Genf reſi⸗ 
tirenben permanenten Ausſchuſſes, welchet die Organiſation ſogen. Ftie · 
benävereine, dfentliche Berfammlungen in ben verſchiedenen Ländern, mit 
einem Wort die Agitation betreiben ſoll, verlangt. Das war ben guten 
er viel, Ot. A. Roget, ber Benfer Hiftoriker, proteftiste zuerſt. 
igeriſcher De U 5 wenig wie feine — 
an 2 Reaction jenes eg md Aheilgenommen. Auch erfl 
Austritt. Im Ähnlihem Sinn fpraden, auf ben Pe 
gegenftand zurüdgseifend, Du Pasauier, Mbvocat aus Neuenburg, und 
Dberflieutenant F. d. Erlad) aus Bern, Die feitherigen Anhänger bes 
—— aus Genf beriefen auf Mbenbs 8 Uhr eine —— — in 


im CTongteß gefaßt werbe. — 
och heute von feiner moraliſchen Nieberlage si der öffentlichen Meinung, 
gegen welches wir unfere Zweifel und Bebenten 
re an nicht verſchwiegen haben, ald a au —— ſeyn. 
Es wird auegehen wie bad Hornberger Sqhiehen. Die Sorgen des Genſtt 


"in Genf, we 


korden autwãrliger Reclamationen find fid; erlich — ReineRegirö 
ea N 0 Da ag ger nm und Gebahren 
ren u legen, Die renolutionäre Demokratie Bat 
entleibungöverfuch gemacht. Die nicht erfäienenen 
——— die ale vor allen, tie Schulje, bie Bamberger u, [ W., 
onen Ilug und tveife. — Bom ungleich gröferer Wichtigleit als ber Gon» 
grefo Rummel if die jegt beglaubigte Nachticht dafı General Prim feit 
Montag bier im „Hötel de la Geurenne” weilt, und jefort nad feiner 
Ankunft Garibalbi einen Beſuch abflattete. Leber Daribalbi's Tometen« 
feinen beim A rg wirb immer tapfer gloffirt. 
Der Friedendrongreh tar überglüdtich als, wie man glaubte, Garibaldi 
ihn zu beſuchen fam. Er lam, fab, fiegte und — gieng. Mander Haube 
au ftoßen, und wird geflohen, Mod eins: auf days, b * 
über Garibalbi's —— wehie meben ber ri 
ſchen Fahne die engliſ 
Seuua, Das Echo weelches bie Thronrche de Geoß⸗ 
herzogs von Vaden in Paris herbergerufen, bat bier fofort feinen Wieder⸗ 
ball gefunden. Man teilt bie Mnficht der franzöſiſchen Blätter: daß tie 
Einigung Deutfjlanbs unter Preußen fi) vollziehen twerbe, bad; fürht 
—* im dieſer wicht mehr aufzubaltenden Thalſache nicht bie Gefahren 
der verleite frangöfijche Stolz unb Einmifdjungsgeift rg nn 
möchte, Ftalien muß nad allen feinen Traditionen bie Tenben 
lants jur Einigung anerlennen, und würde für ſich nur eine ar er · 
bliden fönnen, wenn nicht bie Catwidlungen bes Ftiedens und ber Freiheit, 
fondern die lähmenben Feſſeln des —— ya Militãrdeſpotisnus von 
einen der mädhtigften Staaten Curopa's auftecht erhalten, und auch ben 
andern Staaten — twirben. — Garibaldi feiert feine u 
t von Bacchanalie des Frledens gefeiert teirb, 
I A man dm du die I. bes Fee fo muß man überrascht und bee 


Kovenbanen, 13 u. Die Die inife Antwott auf bie 
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Hundert weitere, shell 1a „ereepäiläe, tells SunHsANe Holzarten 


fofemasifhs analemifce Beirribung — 
Botaniker, — En Getstegnoisgen 
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* vierten Bander flellte ım yo 5 Aerkrilumgen, unter Berweilung cuf zit bereite Ian 
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Amehter B 
Jeder Band wirb anb ER et 
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« a min Sp ale en * 
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und bie Sälaftieferung im — alte 
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(64) Dur) ale Buchhandlungen. zu besichen: 
Wohlfeilfte Ausgabe. 


Shillers Gedidte 


eg nt. Wöte, gebunden in Leinen 

Preis t 2%, Re, 9 fr. ‚ 16 fr. öflere, gebun 

— a 20 fr. thein, 36 fi. herr. Mäßrung. 
MiniatursEormat. 


3.6. Cotta’fche Eachhandlung in Stuttgart. 


New-York-Bremer Dampfschifffahrts -Gesellschaft. 
Directe Pot: Dampfſchifffahrt wwiſchen 
Bremen und New-Vork, 


eventuell via Southampton. 
int: 










D. Atlantie, "D. Baltie, D. Western Metropolis, 
6 Extober, 16 — ML Das — — — 
J ebrerie ne “Hort: 
für erfie Seldıe u... Br Gr 150 
Er 100 I Änckufive Bekffigung. 


5 [bene . . . ; 
Kixber unter 10 Faheen yblen auf allen Flägen bie Hefte. Eu Eıt-Thlr. 8, 
Güterfrabt £ 2. 10 Z mit 15 04, Primage pr, Zen won \ 
‚Nähere Austzuft erthrilem wir; — auferbem wehmen ſturiauiche biefige en Erpebienten umb 
SHiffemäller Mxmelkunger von Paffagieren entgrgrm. 


7-0] F, Reck & Co., Sremen, Gorrefponventen. 
Uecberfahrtöverträ e vie Dempfiiffe Dirfer Linie werdes uxter te gieithen Bebit- 


ten abgeihieflen durch bie eoneelfienirte General» Agentur 
von Konrad Oerold in —— 15859 


Regeimäfige DA fiifffagrten, 1867, weifchen Lilhell uns 


32 Sdleswig · Holſiein. Dänemark, Norwegen, Schweden, Finnland u. Kußland. 
Ren Dat: Fuge eg a Ube, ee sw 
fa tg a/Balder, aularfeus Wehmarı: Dienflags Mer jt. 
Rt Ruhe a xp, anlaufenb Kehren tjeben oriten Hreitap es Usr, zuerflamdDcleter. 
Kay Kopenhagen: tüglih, Sernabrats amtgtiotttmett, Madtmitiage 4 lhr, 
Ned Ehriftiamia Über Kopenhagen, anlaufend Gotbenburg, Predrifsnaern, Valld, Hors 
ten uns Dröbad: Dirzfiogs und Prreitage Magındage 4 Uhr. 
2 Malmö: täglich, Serzıterrs ansgenemimen, Mochmitiags 4 Uhr. 
Gotbenburg, azisulerr Kopenhagen, KEaudsfrena, Melfingborg, Zorefon, 
DHalmftad wıd WBarberg: Sonntıga umb Miteresche Nachitiitags 4 Uhr. 
Stobolm, anlaufens Nad un Galmar: Dorzerftoge Nadmitlags 4 Albr. 
Rorrköping, anlanien Pfad, Ealmar uns Btokbolm; Dtertags Nahmiltage 4 Ur. 
Wat WBeftersif, amlaiend Ahnd, Sölveebor;, Garlöhamn, Cariskroua, Decare- 
aa: alle drei Mischen, imerft am 4 Mat 
Ne Ningfors zud Meval: am & 1.20 KAuzuff, 19 September, 10 u. $1 Oxtoter, Bartttikiagt dllht. 
— Be Gelee —— Augutt uf 25 Ku 5 . 5, — 
o VDetereburgeg: Erznıtenta menega 1 Uhr; enherden in der Negel ichen Detinerfing 
Reh Miga: lesen — Reawitiagt 1 Ube. tee) 


Kiel — Christiania. 


Das neues norwegische ig Pe „KONG SVERRE“ 
gi jeden Montag. Morgens 3 lbr, son hier nach Christiania, und steht in direeter 
erbiudung mit allen norwegischen Dampfschiffslinien. 
Das Schiff ist für Passngiore sehr bequem und geschmackvoll eingerichtet. _ 
Für Güter siod die Fracht-Taxen sehr ermässigt, — Nähere Mittheilung gibt die 
Eipedition in Kiel bei Schmidt. 
Güter mit directen Frachthriefen an meine Adresse für Norwegen, Dänemark und 
Schweden werden prompt und billig weiter befördert, 
Andr. Schmidt. 
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Berüdute, jerbaltige Mineralwaſſer, tie ſche⸗ außzrjeiguete Exrem bereich heben im allen tem 
jewgen Krankheiten für milde das For mb bis Drum eine Iperdlide SHelltcaft befi Lollfändig 
eingerichtete Vetauſtat mil Damplbätern, eirfriigen Biters, warnen and falıex — (Hilden 
Tropſbaͤdern ic file gute Kergte if prlorgt. Clrganten Hütel mit comfertaken Zimmern und Mobs 
Menzen. Üonvrrfarions-, Vele-, Gpie« and Frafıllöte mit einem berisefflichen Ordeier, tus zweimal 
glich ipielt. Eoirees, Bühe, Loncerte, ehe ze. wie in Hemburg, Alirsbaben; derslice Aurefingepnulte, 

Bon dem berühnen 2691 Meter heben Berge Pierrs-A-Voir Schlütenfahrt iz 20 Wiruten ohne 
itgend werde Gefahr. Gienbsänflatien der Terie Kon Rasen zb Telegeapdenkurean, 

Bon Wien über Münden, Pintan nub Yanfauıe nach Zaroın in 3G Ziunden, 
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Bien, am 1 September 1867. 


Die Direction der a. pr. Aaiſer Ferdinauds -Mordbahn. 


Brämien-Anleihe der Stadt Mailand von 1866. 


Gewinne: 8 100.000, Fres res. 50,000, Fres. 30,000, 
cd. 10,000 %. 1000 10. ꝛ⁊ e. 
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Wirkfamkeit der Mutua Confidentia in dentſchland vom 1 Mai 
bis 1 September 1867. 


Eingelankte Benarkrihtigungen zu einem Gefatttidbetrage bon 
biersom Mt hund bie Schaldace anf unjere 


«_Eblen, 93,089. 16. 9 Bf. 
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Wys, Muller & Comp, 
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Adresse für Dosen ) und Schweiz: Wys, Muller & Co, Köln, Alten- 
mar 5 
„ Hollaud: Wye, Muller & Co., Amsterdam, Singe! Nr. 48. 
Oesterreich: Wys, Muller & 'Co., Wien, 
Frankreich: vn: Muller & Co., Paris, Rue Mauzugran 7, 
ne Wys, Muller & Co, Brüssel, Rue Koynle 2, Itnpasse 
a Farce, 
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Grusca. Unfall auf dem Dont 
Menefte Goften. Münden, I ie Sound sig * 
Berg, Peſſenhefen und — 5 
und bie Königin von N Hobenlobe, Gholera a. 
KR m bu Es Bar Waribaldi. Die Aſche — 
aſtungen.) 


Außerorbdentlihe Beilage, Tir. 24. 





Zelegrapbifche Berichte. 

* Kouftantinopel, 13 Sept, Die efficiefle Turquie * veröffent: 
Ummeftie für vie Gandieten. Bis zum 
waſſentragenden Freiden bie Inſel zu verlaſſen geftat⸗ 
tet, —— iſt Die fretifche Emigration umter der Bedingung bed Ürrr 
zichts auf ıhr Eigentbum zur ermächtigt. Rüdtehr obne 
Genehmigung ber —— Regierung ift ihr verboten. Die Blolade 
wird Meng gebankhabt, die Rreuger werben Schiffen mit Freiwilligen 

und Munition ben Zutritt vermehren. 

Diefe Depeiche ame ber geſtrigra Beilage bier winerhoft. 

” Bern, 14 Sept. Die japaniſche Befellichait ift nach Holland ats 
gereiät. Dis Telsgeapbencanfereng fchlok einen, Wertzag-ab zur Herfiellung 
einer internationalen Telograppenlinie durch Wefleuropa, die Schwein, 


— Deflerei un und bie Türke * —* —— —— — der 


betbeiligten Regierungen, 
IFraukfurt a, M., 14 Gert. Laut ——— ah mn 
von der mad Berlin entfandten Deputation hirfiger Lotterie Colletteutt 


. Me, 14 Erpt. Oeſtert. Stce. Miet. * Deal, —53 
Sprec. meien —— ———— 
1888 —; BOOfL-B, won — — —* 
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Die badifhe Throurede, 


Prürfteneebe bat in Frankreich ein unangenehmes Kuffeßen get 

mas u. ——— ſich diek Ein ——— tinigegol von ber Con⸗ 
läßt man ſich bem europkufchen Reiche der‘ 

en — hen = fühlt ſich hocht unbehaglich in — 


bei dem Gebanfen daß es damit ganzer und vollet Ermft werde, daß auf 


dem wohlbelannten Boden der quereiles d’allemand eine einheitliche. 
Säöpfung mit welthiftorifcher Bedeutung erwachſen lonnte. Die ganze 
deutiche Ration in Waffen, und birfes gange Bolt in die —— 
verfaſſung hintinwachſend, bedeutet zur Seite Fran denn doch etwa 
anderes ala jenes ſchöne Jialien, dem fränfifches und . Eiſen und 
die gutgtlaunte Göttin bes Glüdd die Einheit faſt fertig im ben Shah, 
Tente, teot Guftora, try Ziffe, trot aller Unfälle am der Bränze ber 

Bernbefte. Die Theren welche meinten: eine ſolche beutfche Bewegung, —— 
imb Rollen pebradht, werbe frirblidh gerade an dem Pumkt anhalten 
es wlnfcht, nachdem fie eine Militärmadt erften Rangs als Hebe — 
ten, und nachdem bie bisherigen Schuhwehren durchtbrechen ! Auch bie poli · 
uſchen Betoegungen‘ werden von Naturgeſeden ciner höhern Ordnu un. 
erbittlich gelenlt. er “nr find wie bie eines mächtigen rd 
welches ſich feinen natürlichen Weg fi ſucht, bald raſcher vorwärts 
bald an einem Hinbermik ich höher aufftaut, ober ed langſam und unbe · 
merkt umgeht ober untergräbt, zuleht aber doch immer vorbringt auf ben 
ihm durch fein Gewicht und bie Geftalt bes VUodens vorgeſchrirbenen Wege. 


VWenn einmol die natürliche Action fo mächtiget Kräfte eutfeſſelt iſt, fo gibs 
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«8 trog aller ſcheinbaren friebliden Stilſſtände nur zioeierlei: ende 
weder fie werben durch eine größere Gewalt fe es gebrcchen, ſeh es in andere 
Mege gebrängt, oder fie vollenden ihre Arbeit, 

Die babilche Wronrede ift auch ein Spatenſtich an biefer längeren 
Arbeit der Zeit, ein Kleines lieb von Pina arPkeeen Bat, ein Näbchen 
delches an einer geivaltigen Raſchine in andere größere Mäder eingreift. Hat 

in Franfreih unanpenehme Eenfation gemadt, fo if dieß kein Orund 
man and in Deutſchland mit böfem Auge auf fie blide. Mözlig bafı 
he ee if Denn fie pflegen, ala vollentete 
umitätäbatometer, bie großen politischen Dinge nur von heut auf 
* zu bemeſſen. Bor jeber Kriſie ſchaudern fie, auch wenn dieſelbe 
dauetabe Geſundheit ſchaffen fünnte; fie ſchwimmen in Freude und ſorg · 

loſer Zufriebenheit wenn fie flat eines bewegten ein ruhig ſtehendes 
Maler ſchen, unbelümmert eb daraus nicht bald ungefunde Dünfte empor: 
Wem aber bie großen Geſchicke ber deutſchen Nation ein ermft: 

Anliegen find, und wer mit tiefem Schmerz auf bas aller politischen 
Berbinbung beraubte Gefammtonterland blidt, ber mag ſich freuen über 
alles umd jebe# was Leben und Detvegung in biefe ungefunde Stodung 
bringt. Dich it ein erfler und ber Hauptgrund wehbalb wir bie badiſche 
Throntrde freudig begrüßen. 

Ein anbres, mad und an ihr freut il daß Staatämänner damit Ueber · 
zeugungen Austrud geben bie fie nit unter dem Wechſel ber Tageser: 
eigniffe tie ein in ber Tröbelbube gelauftes Aleid übergetoorfen, fendern 
bie fie lange treu und reblich belannt haben. Bon Mathy ift bich be» 
Lannt; es twirb aber au wohl von bem Minifter des Hustwärtigen gelten, 
bes als politiſche Perſonlichleit früher wenig herborgetreten war. Baden 
if mit ihnen wieder ganz im feinem trabitionellen Fahrwaſſer, nad einer 
Epifobe welche ſich vorzugsweiſt an Edeleheims Namen anfnüpft. Dieſer 
durch boelleren Blid, buch nüdteenes und ſcharfes Urtheil, durch Feſtig⸗ 
Leit in feinen Anſichten, und Rrafi bes Millens ausgrzeichnete Stants: 
mann begriff bon Anfang an alle Conſeguenzen tele für dad beutiche 
Stantenfyften in der [hleswig:holfleiniichen Frage verborgen lagen. Nach 
dem durch fie die nationale Entteidlung an ihrem entiheldenben Wende · 
Yunkt angelommen tvar, war er ſich volllommen Mar darüber was bie 
fofortige Annezion ſewohl als bie unter andern Formen berbüllte und 
vorbereitete Annegion folgewweife für jeden anbern beutichen Mitiel ſtaat ber 
beuten mußte, etwas früher, eitwas [päter. Als das Vergehen Preufens 
zum Arieg führte, handelte er dicſen Ueberztugungen gemäß, tie er ihnen 
auch kann gemäß Bbanbelte als ber Bott der Schlachten feiner Politit den 
Boden mntzog. Huch an feinen Nachfolgern witd man, wie man auch über 
ihte Politif benfen möge, Ucherzeugungstreue anzuertennen haben — cin 
unfhägbares Gut, beſonders heutzutag in jenen Mleineren und mittleren 
Staaten bie ſchon in Folge der Ereigniffe fo vielfach an objestiven Halt 
Lofigleiten Taboriten. Sein wirffameres Ferment in ihrem inneren moras 
Tifäpolitiihen Zerſehungsproceß läpt ſich denlen ala ein rechtes Pracht: 
exemplar von ſem Staatämann an ihrer Spike, 

Enblih, bliden wir auf bie gewohnliche Nidjihtsnakme nad) außen 
einerieits, und auf das was ben badifchen Etantömännern bei Ubfaflung 
ber Tronrede botgeſchwebt bat andresfeits, jo manifeftirt ſich datin immer⸗ 
bin ein ziemlich entſchiedener Geift, Wir fangen nicht obne Abſicht „vor 
geichtorbt” und „Beil.“ Denn cin ganz Mares und beftinmtes Wort fine 
ben wir auch in Liefer Thronzebe nicht; auch ber ihr werden toir das Wort 
and der verauszufegenben Abſicht ergängen müfen, um wirlliche Entidiebens 
beit anertennen zu lennen. Sie ſpricht leinestoegs dit Abſicht aus tab 
Baden fid; dem Norbbund, tie ex jept ift, anichlieken wolle. Sir fapt au 
nicht concret welche Berfaffungsänberungen an tem Norbbund vorgenoms 
men werden müflen, bamit diefe Abficht reif werde, Die Ziele der nalios 
nalen Berbinbung mit Preußen werben ausgeſprochen, aber die concreien 
Berausfegungen, unter denen Baden den entiritenden Sritibafürjeiner 
Teitö au ibun bereit if, werten berſchwiegen. Dagegen wirb die auch im 
Gall einer ſelchen nationalen Verbindung zu wahrende ESclbftändiglet 
Batens betont. Wunderbar, teir erinnern ung jeit einem Derennium laum 
irgendeiner mittelflaallichen Throntede, ober äbnluhen feiezlichen Staatös 
Schrift, melde nicht, im Fall fie bie deutsche Frage berührte, einerjeits bie 
wol: Hingebung an bie hoben Ziorde der Nation, die Bereitwilligtest für 
Gentralgetwalt ober Parlament mitzuwitlen ausgeiproden, und anbrerfeits 
ebenfo befti erflärt hätte daß dieß unbeidatet ter Selbſtandigleit des 
Stans geſchehen mäfle Und boch find biek gang unvereinbar Aliderr 
Sprüche. In keinem Bundeöftaat, in feinem zufammengeleglen Staat find 
wirllich jelbfländige Einzelftaasen, wohl aber Einzelftaasen mit cinem größer 
zen ober geringeren Map verbleibender politiicher Autonomie denlbar. Der 
Unterſchied welder zwischen ben ber ſchiedenen Dingen beftcht ie man Buntes · 
Raat nennt, liegt anderswo, Im dem füderativen, in dem wirllichen 
Bundesftast, im welchem auch bie Geſammiregietung entweder bon Lem 
gargen Volk oder unter Mitwirtung aller ſtaatlichen Gliedet geſchaffen, ber 


‚ das Geſammtdent 


— re koirb, geht bie volle Selbflänbigleit an biefe Bemeinfchaft ver⸗ 
m bem Hegemonie ober Oberhoheiteſtaate erregen 
re jie in die erblihe Monardie ber Haupt oder Haumacht verloren, in⸗ 

it wenigfiens ald Hobeitörechte auf dieſelbe dauernd übertragen werben. 

E verhalt ſich ganz ähnlich mit einen analogen Nonfene in einem Stanttact 
erſten Rangs und neueflen Datums, Wir meinen bet Prager Frieben, wenns 
er einerfeitd einem ſich bilbenben Siibbunb die internationale Selbfländigs 
deit und gleicgeitig bie Möglichleit des nationalen Anjchlufies an ben Nerd· 
bund wahrt. Zivei ebenfalls volllommen undereinbare Dinge, auch fo 
„olähenb Eis und ſchwatzet Schnee,” wo man ben fuchen muf ber ; 
Eintracht folder Itwietragjt” auffinbet; denn befanntlich bleibt ein. ar 
kommener Wiberfprud; gleich gebeimniucH für Weife wie für Tboren. Der 
fragliche Paſſus iſt daher auch ein recht fruchtbares Feld herr 
Deductionen barüber: iwas denn nun eigentlich für bie Sübftanten 

und was nicht erfaubt fey, ſowohl wenn ber Sübbund zu Stande Iomme 
als tvenn ex nicht zu Stande Tomme, ſowohl Preußen ald Defterreich, als 
auch einent andern nichtbeutfchen Staate gegenüber. Sie finb alle ziemlich 
müßig, biefe Deductionen. Die Maßebeit iſt bak man innerlich über den 
eigentlichen Kern ber ade, über bie ferneren Gonfequenzen bed momen ⸗ 
tanen Abſchluſſes nicht im Maren, jevenfals nicht einig War. Der Begriff 
fehlte, umb, tie gewöhnlich, fiellte ſich ern Wort bafür ein, um nur der 
Schwierigleit augenhlidlih aus bem Wege zu gehen. Der, ridjtiger gelant, 
man verhullie ben beftehenden Ghegenfag mit einem Tuch. Auf bem einen 
nach Preußen zugelehrten Zipfel ſicht nationale Verbinbung, auf 
ten andern nad; Defterreich und Ftanlreich him gerichteten Zipfeln ſteht 
internationale Selbftänbigfeit, Man lann diefe Zipfel unterfälagen wenn 
man will; man fan datan auch nad; Herzensluft giehen und reißen, bie 
bas Zub jerreißt, Denn in Mahrheit: zur gelegenen Stunde bängt 
Arieg ober Frieden nicht babon ab: was man aus biefem Stantävertrag 
heraus ober hinein interpretirt, ſendern babon : ob die politische Lage alas 
bann bafür geeignet ift ben mit —— Gegenſatzen derdedten Zund · 
ſtoff zur Flamme anzublaſen, ober ihn veralimmen zu laſſen. 

Wir kehren aber bon biefem Seitenblid auf — Frieden zurüd 
zu den mittelſtaaulichen Staatäreden mit ihrem Doppelgeficht von deutſcher 
Einheit und particulariftifcher Selbflänbigkeit. Gemeiniglid war die Ice 
tere Vhyfiegnomte die natürliche, d. 6. man dachte entiorber gar nicht bar 
über nad) daß beides nicht neben einander gehe, ober man dachte: wenn ſich 
Leine conerele Formel für eine ſolche Sſung findet, fo bleiben wir bei unjerer 
Selbftändigteit, und Lafjen bie beutſche Einheit für 8 ſelbſt ſorgen. Dirk 
denlen kei aber in von den badiſchen Staatämännern nicht, 
Bir glauben dafı ühmen Deutſchland mehr gilt als Baden, und baf fie, 
wenn ſich —— zeigen follte daß ein einheitliches Deuiſchland und ein 
felbftändiges Baden nicht im bemfelben Gefäß Plap haben, fie Baden, ober 
doch das jelbfländige Baden, und nicht Deutſchland aufgeben, infofern bief 
alsbann von ihnen abhängen ſollte. Immerhin hätten wir gewünſcht daß 
fie > = Bert Selbſtandigleit nicht dem geisäpnlichen Mißbrauch ges 
trieben bätten. 

Wir haben bargelegt was und an ber badiſchen Thronrede gefällt, und 
tor&halb twir fie freudig begrüfen. Aber wir verwahren uns dagegen als 
glaubten wir: bie pelitiſche Enttidlung Deuiſchlande länne unb werde 
einen Gang nehmen welchet bad end ben badiſchen Staatäömännern bei 
Abſaſſung Der Thromrebe vergeſchwebt zu haben ſcheint, befinitid verwirl · 
tiche. Was das Ende vom Liebe ſeyn wird, iſt vielicicht ettuad zweiſelhaft; 
daß es jener Ausgang nicht ſeyn teirb, ift kaum zweiſelhaſt 

Dir irren wohl nicht, wenn wir bas was den badiſchen Staatsmännern 
bei Abfaſſung ber Thronrede vorſchtocble in folgenden Stücken ſuchen: 
etwas mehr Grundrechte und eine eitvas eriveiterte CTompeieng des Parlar 
ments, Wir möchten, nad den Antecebentien biefer Stantemänner, germ 
eine dritte don ihnen angeftrebte Beränderung ber Verfaſſung des Nord ⸗ 
deutſchen Bundes annehmen, nämlid Veſchrankung der Befuguiſſe des 
Bunbetratbrd und Eonftituirung eines einheitlichen und verantivortlichen 
Buntes ober Reihsminifleriums. Eine folde Veränderung hat einerjeits 
allerbings eine unstarilche Tendenz, aber andrerſeits ift fir auch bie uners 
Tägliche Lebenebebingung für eine wirkliche eines beutfchen 
Reichstags. Darin fah ferner die Bartei welcher Dinifter Mathy u. a. 
angehörten, das notfivendige Gegengewicht — — 
erblich zu ibertragenden Hoheitarrchte. Gerade dadurch, meinten fir, werbe 

ſche und bamit zugleich etwas ſodetatives geſichert ie 
über ben einer Hausmacht eingeräumten Rechten ; während andere 
ficht waren: auch jo bleibe bie hegemoniſche Hauamacht mit ihrer Armee 

das Stärkere, weldes bie anbere Zuthat abforbiren, nicht aber felbft vom 

* abhängig gemocht ober abforbirt werden dutfte. Wir toiffen aber, auf⸗ 
richtig gelagt, micht wie es im biefer Beyiehung mit den gegenwärtigen 
badiſchen Staatätendenzen ſleht. Es laßt fich denken: die Meinung gehe 
babin, eufi wenn Preußen ſich auch pu dieſer zulegt erwaͤhnten Borausfepung 


Fr 
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willig finde, ſeh Baden bereit bem Brınbe beiqutreten, merkte 
get reg —— 
ber en 6 ee re EEG ae f nd foldye 
au auf 
Wan derung ber Bundesverfaffung femme es Baden ald Borbebingung 
für feinen Beitritt gar nicht mehr an; es wolle nicht bie Belhränlung bed 
Bumnbesrathes (meldyer ben alten Bundestag theilweife forticht) .. ein 
einbeitliche® derantwortliches Reichsminiſterium. bielmebr es nach 
einer erhöhten Bebeutung bed Bunbesraibs, nad einer 
Particularfouveränetät, für bie yortbauer der Selbftändigfeit Badına. Es 
wünſchenswerch daß bie badiſche Stantsregierung feibft diefe Zweifel 
Befeitigen hilft, denn Alarheit in dem was man will iſt erſtes Erforberniß 
für jede gedeihliche Arbeit, 

Diejenigen melde bis 1966 in einem einbeitlichen Aeichsminiſterium 
und in erteeitertem Beſugnifſen bes Parlaments eine stelle Grundlage für 
ein föberatines Stantenfyftern, ein fÜberatines ——— genen die 
Begemonifchen Befugniffe einer erblichen Hausmacht ſaben, betvegten ſich 
übrigens nach unferem Dafürhalten ehenfowohl in einer Jlufion, teie 
diejenigen welche jet ü in einem verftärkten Bunbesrath eine folde wirlſame 
CS hupiochr für eine längere fußen. Stellen wir und auf den 
—— bes bis 1866 ebten fegenannten Heinbeutihen Bundes · 
Raates für ganz Deuiſchland mit Ausſchluß Defterreiche, fo iſt das Wahre 
der Sache folgendes: Die Bildung eines fräftigen Parlaments als Haupt» 
m. im Stentsleben hängt befanntlid von noch ganz andern ferialen 

Borausiehungen als von * Verfaffungapar 
> Hätten fidh diefelben in bem fogenannten Heinbeutichen Bund 
nicht vorgefunden, oder nicht enttwidtelt, fo Hätten natürlich alle au) Sm | 
ftellung einer Parlamentsregierumg berechneten —— weder einen 
Schu gegen bie rein monarchiſche cd) einen aus | 


ante | 


Staatẽverwaltung ni N 
reichenben Schuß für ein föberatives Staateniyftem geſchaffen. Sie hätten 


mach feiner Seite bin etwas bedeutet. Hätten Male aber jene Voraus ſetzungen 
vorgefunden, oder enttoidelt, bann hätten fie freilid) eine Bedeutung, aber 
eine andere Bebeutung gehabt. Sie würden ganz ficher die Nation auf den 
ee en 
na, mi 
hen — Se Weg werben ur —* 
= —— ed führt, em e unler⸗ 
nen een nd in etwas Fürgerer ober längerer Zeit 
eindtig mine, zerbrödelt, in ihrem bisherigen Boden enttourgelt 
und a 
So waren Dust die politichen Verbältnifie ſchon vor bem Beginn bes 
vorjährigen Kriege zu beurtbeilen, tvo man fi Kleindeutſchland immer 
mit einem Preuken Ian 18—19 Millionen unb mit Ar ebenfo viel nicht 
preufifchen Deutſchen badıte, Aber wie man auch darüber urtheilen mag, 
fein Staatsmann der ernft in die Zulunft blidt, und bem es widerſtrebt 
eintägige politiſch⸗ Rartenhäufer bauen zu helfen, follte den fundamentalen 
Einflub überfehen welchen bie Ereinnifle von 1866 auf bie eben berührten 
Fragen haben. Daß Preußen nad feinen Girgen die —— 
aboptirte, flatt es mit einem über ben Main hi den Sundesſtaat 
nady Roggendach zu verfuchen,, follte doch auch für die alte Neindeutſche 
Schule einen entkheidenben Wendepuntkt abgeben. Es ſollte fie entweder 
zu Feinden | mit allem was darum * daran bängt, ober 
u offenen und entfciebenen Unitariern maden. Ein Bunbesftaat mit 
oniſchen Befugniſſen einer erblichen dio» 
van. Bewohnern bed Bunbeögehirted mehr ald —— — Uns 
* die — —— list Bereit in 
in nnegiendpe) gro: 
beiretem, in welchem fie foR 23 Rilionen Bewohner faht, 


HER 


—— 
hingenemmen werben, ohme daß fie dem 
bisherigen ei ſchr entfrembet mürben, toenn biefer ihnen 
wie biöber durch mäßige Steuern mb behasliche Militäreinri'tungen große 
unb werihvolle materielle Privilegien ſichern lünnte, Run bieß nicht ferner 
möglich bleibt, wo fell dann bie Widerſtandelraft liegen welche gegen die 
natürliche Attractionätraft Preußens einen Halt abgäbe? Die Dinge, auf 
biefer Grundlage gelaffen, gehen ven ſelbſt ihren Teeg. In dem bon Preußen 
geleiteten Gemeintorfen wird in 20 Jahren, ober Ar fall jeber Preuße, 
ni ſehe wenige werben no; Schwatzb ober Gothaer aber Badener 
feyn, heißen, und ſich fo in * Feoidenbichern des Auslandes eingeichnen 


inzelnen Stimmen in demſelben, als einer Garantie für die 


twellen, Die biöberigen Dynaflien find bann KERNE Prrußen braucht 
| N Een mr sh fen und gs ri mi Ge aien u , 
5* at —— — Ar 
db und Sofort wieder meit ober umgug 
verſteht ſich überbich von ſelbſt. 

De ne Ai wirllich patriotifchen deutſchen 
Fürften, dem die Geſchichte ſeines Hauſes und feines Landes theuer iſt, dem 
aber auch mit einem kraͤftig zuſammen gehaltenen Deutſchland Ernft ift, 

ich ihm der Anitariemus nie das richtige, nie ein brplüdenbes Lebends 


gen ber Leitftern feined Handelns ſeyn. Er kann benten: bie Ereigniffe 
bon 1866 finb doch nur gime Phaſe in ber Fluth und Ebbe ber Geſchichie. 
Sie entscheiden nicht endgültig über die beutfchen Dinge, Andere Ereige 
\ iffe werden folgen. ee inen bie natürlichen Grundlagen für einen 
gefunden ı füberativen ſammtlich zu ** morgen dann 
—— für ka Ba und das Fortwachſen beöfelben geeignet fen, 
‚ Dentt er fo, bann wirb er abwarien und bie Ereigniſſe an ih heranteten 
‚mit vollem Bewußlſeyn ber Gefahren die auch ein Abwarten für 
— Er lann aber bie Dinge auch in einem andern Lichte 


ii 


ſehen. 1866 lann ihm als ber für alle Zeit entſcheidende nit, 
ber alte Streit ywei derſchiedenen Tenbengen lann ihm als befinitin 
| erledigt, bie ſchungen eines bleibenden beutichen Füberativftaates 


| lich und für immer befeitigt, I a0 Pine zu FEuer — 
, Einheitsftant vertwiejen gelten. Denkt ex fo, und will er von biefer Ans 
auung aus zu feinem Theil ſordernd und heilfem in bie Grfaltung ber 
| Zufunft eingreifen, dann bergseift er fi) geieiß in dem Mittel, tenn ee 
auch auf fein Band einen Zuſtand ansbehnen hilſt der in ſich unhaltbat ift. 
Dann jollte er, im daß übermächtige Ereignifie über eigene 
‚ Intereffen und über das Biel feiner Vorliebe in ben deutſchen Dingen bins 
weggeſchritien find, einen ganzen Entſchluß fafien. Er jollte jein Haus 
und fein Land bafür disponiren daß fie durch cin entſprechendes Ablommen 
[ofen bem _ unvermeiblichen deutſchen Einheitsftaat einfügen, und 
Ration auf diefem ihr vorgezeichneten Weg merllich fürbern. 
Eins Es man pe dergefien: Hätte 1866 wirllich definitiv über bie 
deuiſche Zukunft eniſchieden — und es fünnte dieß nur im Sinne beö 
Unitarismus Im —— iſt jede Ablürgung dieſes enden ein Glüd für 
| die Ration im gangen und für das eingelme Land in bei —— 
ſtenhaus nicht ——— Die Verlängerung, die ſcheinbare Bef 
gung eines Zuftandes in welchem ber Einbeitöflant bereits wohnt, in dem 
er aber noch in verhüfter Geſtalt einher wandelt, ift voller Grfaßren für 
bie Nation und für jedes einzelne Land, Denn an ben ſalſchen Sein, an 
bie m urn was aus foldem ge wird, urn fih im 
Inland und Ausland unerfüllbere Wunſche und Tendenzen, welche zulegt 
in Wirsen und Kämpfe ſich auflöfen können , bie eine fofortige teine Bo Bohr 
tion abfchneibet. Denn man täufche ſich tod aud Daber mid t bafı etwa 
das garye Mufschenlaffen eines außerhalb bes Rorkbunbes chenden 
Staates in Preufen — wer wollte bie formelle Bersbigug dazu bi 
| mt — Franlreich und Oeſterreich fofort die Waffen —8 ließe, 
send ber Blefe Eintritt in ben Rerdbund ruhig hingenommen würde. Wil 
| man Preußens Ausdehnung auf ben Süben aus politif—hen Gründen mit 
| @etvalt verhindern, und it man in ber Zuge bazu, dann läßt man auch ben 
| Eintritt Badens in den Bund nicht rubig geſchehen. Wil man es nit 
ernftlic, ober ift man nicht in berZage es zu hindern, basın läßt man au 
| bas andere geſchehen. 


Bertrag zwifhen Preußen und ——— — 
dürſtenthümet Walded 
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®Saribalbi. 

Die Times gibt, aus Anlaß des Genfer Friedendcongrefles, folgen: 
Des phoiographiſche Bild von®aribalpi: „... Wir benfen nicht ſchlimmet 
bon dem großen italienifchen Patrtoten isegen feiner unglüdlihen Schau 
PRelung in Genf. Garibaldi ifi ein einziger Gharalter — ein Mann 
von ſaſt beiſpielloſer Hergenseinfalt, Seinen eigenen Inſtincten über 
laſſen, wird ber General felten fehlgehen; ader gegen bie Eingebungen 
Falfcher Freunde ift er fo fhuploß wie ein neugebornes Kind, Die grühten 
Gebänten, bat man nefagt, enifpringen aus bem Herzen; aber ber Sag iſt 
wahrer von ieh chen Handlungen, Nicht burd tiefe Genialität bat 
Garibaldi einige ber wunberbarften Thaten unferer Brit verrichtet. Was 

ex geleiftet bat, war dad Ergebniij bon Glauben und Liehe. ẽtſehn 
vhſicher Rraft machte den Efelsfinnbaden in ber Hand bes —— 
Selden zu einer unteiberftehlichen Waſfſe. Der Impuls des Befreierd von 
alien waf in rn BWeife un fgmeigelbaft!) alles ver ſich nieder, 
Gtebo bat feinen — nie ſchwer befleuerl. Als 
Patriot hate er bei Oeſterreicher und ben Prieſter mit bem ganzen Ab 
ſcheu ejnes liberalen Yralienere, und auf biefe Beinde gieng er los mit 
einem Ungeftüm ber wie Strategie wirkte, in einem erhabenen Duke, 
binter dem man tiefe Abſichtlichleit ahnte. Alle feine Schlachten ſocht er 
enitveber allein, ober mit einer Handvoll Gläubigen, benen ex für ten 
Augeu blict feine eigene Seele eingehaudji Hatte. Seine größten Erfelge 
wurden regelmäßig mit ben geringen Mitteln erreicht; feine Mißerfolge 
Waren am auffälligften gerabe ba imo bie Bebeutendften Mittel aufgeboten 
. Auf einen Mann diefes Gepräͤgs laſſen fih die gewohnten Ber, 
efche faum antvenben. Garibalbi war immer ber wenigji eingebil- 
—* ber twenigfl eigenfinnige Wann; mit dem flättſten Glauben an tie 
Gereiätigleit feines Jenpulſe verbindet ex das jagſte Miktrauen in fein 
eigenes Cabour, Victor Emmanuel, Auguſto Becchi, fogar jeder 
von dem beſcheidneren Freunden feines Binden Rreifes, lurz jeber auf 
deſſen Einfiht und Redlichleit ex berisaute, lonnten beftimmenb auf ihn 
eintwirien. Unglüdlicjerweife läht ihn feine Menfhentenntnig oft im 
u. unzugãnglich für alle andern Schtwollchen. with er ein Opfer feines 
Gemüse, Lieben ifi für ihn gleichbe deutend mit Glauben, unb 
—— unter ben ſogenanuten Menſchen bes Hction” bie feinen 
Kamen mißbrauchen, gibt der Samſon von CTaprera nur gar zu bereit: 
willig die Locken yriner Ktaft für bie Schere preis, — Gegen bie Ber 
führung der Welt ud feines allzu — Naturells mochie 
Baribalbi ſich ſchieichera ein fihered Aipl auf feiner einſamen Infel ve 

unden zu haben; umb it ber That dom jedem neuen Fehlſchlag kehrt 


beim Wenige Mensen find. fo glüdli in ber techten Stunde zu - 
Merben; aber Garibalti war Mug genug feine Selbflauslöfgung zu 
ſuchen dur Verſchwinden vom Schauplad feiner Thaten, fobald er 
füslte daß feine Gegenwatt Jialien nichts mehr nüben, ober fogae 
haben Bönnte. Leiber erregte ihm ber langfame Totesfampf der twelts 
lihen Papfimadjt in der Iegten Zeit Gewiſſensſerupel über bie unvoll« 
ſtandige Erfüllung feiner Mujſion. Daß Geſchrei „Rom oder Ted!” durch⸗ 
fhauerte ihn mit Erinnerungen an Belletri und Aſpremonte. Ta rüdte 
denn Garibaldi neh einmal ins Feld gegen ben Papft, und koril entweber 
bie Wachſamleit ber italienifchen Negierung, obes bie Schläfrigleit ber- 
Quititen an der Tiber, ober die Cholera ihn an ben Grängen von Toocana 
und Umbrien ungebufbig werden Tiei, war er ſchwach genug auf einen. 
treulofen Rath zu bören und den Friebendeongreß in Benf zu befuchen. — 
Dne Siorifel ift Baribalbi ein Mann des Friebens ; er wllnſcht mit feinem. 
guten Herzen nichts ſehnlichet ald die Herablunft bes Gottedreichs auf Ere 
ten; er glaubt an eine inftige Berbrüberung aller Völker, unb meint ba. 
nur bie Monarchien und bie chenden Hecte noch ben Anbruc bed Milens 
ntums verzögern, Baribaldi if auch ein halsftarrigerRepublicaner, benn aber 
umb aber bat ex ben Maizini verlaſſen und vrrläugnet um dem Victor 
Emnmanuel zufolgen; gleichwohl lefen wir wie er Den. Zemonnier nach einer 
Standrrbe umarmte welche die Republil als ringige Panatce gegen den 
Area anpried, bloß tweil biefer alberne Sag in Garibalbi’s Herzen wieder 
jene utopifchen Theorlen auftwedte vom der unenbliden Perfectibilität des 
Menfhengeihlehts. — Ja, Baribaldi’s Befuch in Benf zeugt für feinen. 
wmaflofen Optimismus, Der Papft kann Frieben mit ihm haben, wenn er 
mur feine Tiara bom Haupt niutmt, Ebenfo ber Kaiſer Napoleon, wenn 
er Niyga an Jialien zurüdgibt und an Frankreich bie Freiheit, Und ebenfo 
ale Soldaten und Fürften, wenn fie ihre Schwettet und ee. in Pflug« 
idaren unb Girtenfläbe umwandeln. Garibalbi ift eben, twie gejagt, ein 
Mann von un bil Gefühl, als daß er ſich mit ordinäsem Dienicenberflan 
abgäbe. Und fo ift er num au mad Genf gegangen, in bem guten 
Glauben daß bie morſche alte Welt zuſammenfallen ‚Tune, tie bie Mauern 
don Jericho, vor einem Poſaunenſchall. Es war eine trausige Hallucina · 
tion, und es tut und leid baß ein grundedler Menſch wie er ſich lacherlich 
machen mufitc; denn Gatibaldi im Duäferhut, das war bad zu flarf für 
die belt um babei ernfihaft zu bleiben... Garibalbi bei Barefe, in Mars 
fala, am Jbro:Ser, das ift er ſelbſt; aber im Genf wie in ber Turinex 
Raminer ift er bas was anbere aus ihm machen.” 


Deutihland, 

Bayern. München. Wie tie „Bayer, ig.” melbet, if Dr. Biaff, 
bisher Brivatborent an der Hochſchule Erlangen und Lehret an der dortigen 
Gewerbſchule, zum außerordentl. Vrofeffor ĩ in ber phile ſophiſchen Faculteit 
der Uniberfität Etlangen, mit Belafjung in feinen Functionen an ber Ge» 
werbſchule ernannt; der Privatdeorent an ber Goqhſchule Heikelberg, Dr. 
2. Radus, zum Nrofchor ber Philoſephie am Lyceum in Epeper, unb bem« 
ſelben au bie Hunchion eines Lehrets der Geſchichte für die proteflanti« 
Then Ganbibaten dicſes lyerums übertragen. (Dr. Nabus ift u. a. Vers 
jaſſer einer ſehr guten Schriſt über „ohann Jalob Wagners Leben, 
Lehre und Vedeutung.“ Niülsuberg, 1862.) 

Norbbeuticher Bund, fü Berlin, 12 Sebt. Beim Bureau 
des Reichätags waren geſtern Abends erfi Hundert und — vierzig Mite 
glieber angetneldet. Beichluhfähig if ber Aeichatag aber erfi bei Antvejen« 
heit von 149 Mitglieberm, des Mehrheit ber — 35* Anzahl (297). 
Eine Wenasfigung fonnte barum auch erfl für morgen angefeht erben. 
Den Grund für bas auffallend veripätete Ginivefien fo: To vieler Aeiche logs · 
mitglieder — namentlich aus dem Rönigreih Sachſen — erblidt man wohl 
nicht mit Unredt in ber Diätenlofigkeit, welcht manden Mbgeorburten 
stoimnt ben Tofkfpäckigen Aufentbalt in Berlin auf dad möglich engfte Maß 
yu befhränfen. Es if allerbings [ehe zu brforgen bag ſoiche Erwägungen 
ber Grünkligleit der Berathungen Abbruch tun iverden, zumal ſchon der 
erfie Reichdtag eine gar zu Harfe Neigung zur — ——— verraihen bat. 
Auf dieſe Gefahr wutde aber damals ſchon vergebens bingetviefen. Mom 
eigentlichen Fractienaberathungen lonnie unter den obwaltenben Verhälte 
nifjen noch nidt bie Rede feyn, und wenn man bie ne be ee 
tung begegnet tab man ben Erlaß einer Adreſſe anzegen ober die Regierung 
wegen ber Brgiehungen bes Norbbeusichen Bundes zu dem fübbeutfchem 
Staaten interpellisen wolle, fo kann ee ſich dabei wur um Wunſche eingels 
ner Parteimiglieder, nicht aber um Beſchlüſſe vom Fractionen handeln. 
In den Abhchten der Nationalliberalen mag es liegen bie Regierung zu 
irgendeiner Rumbgebung in Betreff der fübbeutihen Frage zu drängen. 
Die Regierung empfindet abır nicht bas Bedũriniß ſich drängen zu Iaflen. 
Mit geeifbarer Abſicht hat tie Throntede eine rein geihäftliche Fafjung 
erhalten — eine Fafſung welche jedem Anlafı zu einer Beantwortung vor · 


Beugt. Richt die nach Deulſchlande —* das Ziel — 
* die Erhaltung und Befefligung des Eneorbentn. 

Bier alles vermeiden was die Ompfinblictstt des per Pre und * 
52* Auslands verlegen —* und def;halb wird auch bie Negierung 
BT Pa N Ne —— don ben Verheudlungen 

des Meichätagd Ferm zirbalten. Die Line, ber ſich v. Hilgers, 
Pauly, Dr, Fübling bereitd angeſchloſſen babe, und ber fid) borauBfidht, 
lich dv, Bodum Delffs v a. no anfliehen 
wird — wohl et 40 Rhpfe bringen, alfo auf 15 ge als dieconfertativen 
zutoeifen. Der freiconferbativen Bereinigung, woelche ben dm 
ilen zum Vorfigen . Savigup beis 
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Schweiger, Ein poligeilich bon hirr 
——— —— ** Ausfiät in Schleſien ge 
ber Umgebung des Grafen Stolberg —* 
man der —— daß derſeibe nur nach Hannober ſich begeben 
werde wenn man ihn von Berlin unabhängig made, Im übrigen werde 
er bad Amt nur vorübergehend und bloß ſo lange verwalten bis die beſon 


bemerkt, bie Einkünfte des Erafen viel zu miebrig angegeben, 
wenn cz fie auf 30 40 000 ar veranschlagt. Am Harz jhägt man fie 
auf 7—800,000 Zhle. jährlich, 

w Provinz Sachien, 11 Sept. Die wohl nicht zu beywei⸗ 
felnde Radridt von der Ernennung des segierenden Grafen Dito d, Stol⸗ 
berg Wernigerode bat, in ben Streifen welcht in ber Lage finb den erlauch 
tem Grafen zu kennen, bie ungetheiltefte Freude erregt, Mat glaubt närs 
lich allgemein daß die lirbensteürbige Mleife durch welche der — 
Graf Otto v. Stolberg: Wernigerobe ſich auszeichnet, die Herzen ber Han ⸗ 
neveraner gewinnen werde. Bu der großen perfönlichen —— 
leit geſellt ſich eine vorzugliche Getvanbikeit in Geſchaften. Seit fü 
Jahren führt Graf Otto die Regierung über feine Grafſchaft; in Re 
kurzen Zeit hat ex mach den verigiebenften Seiten bin ſich thätig gezeigt 
und iſt für bie Hebung bes geiftigen unb materielen Tebens der Graf 
ſchaft —— rührig geweſen. Ex hat fich in feiner Jugend eine 
grundliche Bildung angeeignet. Nachdem er in Duisburg das Abitu ⸗ 
sientenegamen beftanden, ſtudierte er in Göttingen Jurisprudenz und 
trat bann ın die Tönigliche Ürmer ein. Dre Stakt und Graſſchaſi 
Wernigerode bebaurrt die Uederſiedlung ihres zogierenden Grafen aus 
verſchiedenen Orunden. Der Graf Dito gehört zu ben zeichſten Stanbes: 
bersen, und bat entfchieben über gröhere Summen zu gebirten als fie in 
der Dienftapönummer dieſet eituung angegeben waren. 

+ And Solſtein, 12 Sept, Noch feine 14 Tage erfreut ſich unfere 
Prene des neuen Rechlo zuſtandes, und chen beginnt fie ibee Flãgel zu zegen. 
Die beiden Opbofitionebläster „Rieler dig.“ und „Yeeb. Nacht.“ beleuch 
ten im längeren und fürgeren Artilelt die neuen Bufänte, und Reben dabei 
richt an offen zu tabeln was Zabel berbient. Schr ſcharf zieht mament: 
Uch bas Irgtgenannite Blatt gegen die Zeitungöflempelfteuer zu Felde; +6 
nennt fie verwerflih in jeber Beyichung, ebenfo ungefund wie bie längft 
verurtbeilte Fenſterfleuer, denn wir die ſe Licht und Duft, die zum phuftichen 
Leben notbiwendig feyen, belafte, belege jene bie Bildung, ohne die fein 
geiſtiges Leben möglich iR, mit Steuern, In ben Spalten beslelben 
Vlaues verdffenilit Graf Baudifjin eine Anipradhe an feine Wähler, in 
—— er diejenigen die ih zu ſchnell den Thatſachen nefünt —— 

Das. Boll, fagt er, füge ſich nit je ſchnell wie eingelne Hübrer. 
verſpricht Kampf genen bie großen Aebenben Herre mit lanner — 
ex verlangt Selbfitegierung im Stadt und Land. Er wolle nicht die Eins 
beit auf Koflen ber Arbeit u, 6, w. Sie feben, bie Schleswig Holſteiner 
find unverbefierlid; laum baß ibre Feſſeln ein wenig gelüftet werben, fo 
Lenufen fie bas binden freiere Bewegung um Front gegen die Regierung 
au maden. Much bie Beralhungen der Vertrauensmänner werben aufs 
neue ben Betveis liefern daß das S:ltftändigtritägefüßt in Schleewig · 
Hotſtein noch nicht erſtetben iſt. Freilich hat die Res erung von bornberein 
für eime Majoritat geſergt, indem unter ben zwanzig vom Obrrpräfidenten 
Berufenen zehn fin® auf welche ſich die Negierumg unbrbingt berlafien 
Kann, und ba Hr. v. Scheel Pleſſen gleichfalls an den Berasbungen theile 
nimurt, iſt feine Gefabt vorhanden bafı die Negierungspartri über 
ſtimmt wirt. Die Namen der Verltauenemannet haben Abrigens einen 





nebenben Rationalen 
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er jun i 
; —— T Bien, 13 Sept. Der Ausgleich iſt pwi · 
ſchen ben beiderfeitigen Finangmisiftern fertig — felbverfländli auf ber 
bon bem Iepten Miniſtetrath ſeſtgeſtelten Orunblage — und twenn das 
richtig iR was über feine Richtung im allgemeinen — ſo wird füge 
lid) gorausgefegt werden dürfen daß au bie beiderfeitigen Deputationen 
ih Ach aneignen. Ungarn übernimmt für die gemeinfamen Laften, mit 
Inbegriff ber Staatsſchuld, eine hüßere, der ciüleitbanifhe Reichäieil —* 
geringere Quote als bisher thaiſächlich geleiftet worben — das iſt das 
Hauptergebnif;, welches poſitid frRftcht, par mit einem ſolchen Refultat 
twürbe die Regierung wohl mit voller Beruhigung dor bie Wordnung tee 
Reicheverfammlungen treten Lönnen. Die Mehrheit des ungarile ichs· 
iche barf man bermuthen, hat daselbe ſchon — denn ——— 
wůrde = —— Niniflerium, ohne a en 
Führer diefer im boraus verfichert zu ſehn, es au an 
babe die Belaflung Ungarno noch über er biäberige ham u 
Reigern ; ber eisleithanliche Reicheraih aber lann * einen Grund! haben 
eine Entlaftung ber von ihn vertretenen Länder a ey Und fo 
tritt denn Gr. v. Beuft morgen feine Reife nad Drosben, bie er ſicher ver⸗ 
—— — — wenn Gelingen des —— noch * 
weifelhaft ſeyn lennte, mit ber begründeten Ueberzeugung 
ra Rüdtchr nad Blien die betreffende Vereinbarung — ſoweit die ade 
pleichäbeputatienen babei zu eoneurriven haben — auch formell nn 
fertig verfindet. — Der confeffionelle Ausſchuß bes —— 
hat ſich durch bie mehr oder weniger Imprebifiete Ril —— 
welche ber „Zap“ der bſterreichiſchen * dem im 
Trennung der Schule von ber Kirche race 
Ertvägung der rinſchlagenden Terhalt Bus — laſſen, und 
einſtweilen ein Subcomits —* — nad eingehender Prüfung 
rg — u. Er feine beyüglichen —* 
1 flellen bat. an md ienach v unehmen betechtigt 
Ka auch das Mublfeld ſche Eherecht nicht fo Hei gegeflen wirb als «8 ges 
fecht worden. — Es Fief vor Turzem die Nachticht durch dir Blätter do 
„zaufenbe* Beſiher von Koffuth ⸗ Roten ba ungariſche Miniflerium mit 
Entfhäbigungsanfprüchen beſtarmt haͤtten. Gomeit ich mich babe * 
miren fönnen, ft dieſe Rachricht boßftändig aus ber Luft gegriffen, und 
ſcheint diefelbe höchſtens als ein Fühler ausgeftredt, inwiefern eventuell 
bon irgenteinem „Watrioten® der in Koffuth · Noten fpreulizte ein Erfolg 
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in ber grhädhten Richtung herautzuſ ſehn mmlirbe, — Die Verhand · 
* über die Regulirung des Yale bes Raifers Morimilian mit 
belgifhen Staatöninifter Teſch zu führen, ift bieffeits der frühere Prös 
bes oberften Gerichtshofs Fehr. v. Krauß bevollmächtigt, 

»® Mien, 13 September, Dak, unb warum ber Ausgleich mit 
fo ſchwierig ift, legt fih am anſchaulichſten in Antiftiichen 
en bar. Ungarn mit feinen Nebenlänbern macht an Flächeninhalt 

die Hälfte der Ofterreichifchen Monarchie aus (5,017 Duabratmeilen 

10,234), an Bevöllerung aber mur ettvad mehr ala zivei Fünftheile 
(1 Scelen von 33°, Millionen), Bu ben Einnahmen des 

aber liefert Ungarn feinen Beitrag weder im Berhältnif bes Fla⸗ 
nod) ber Bebollerung. In ben Jahren 1864 und 1865 }. ®. 
belief ſich bie Brutto,Einnahme auß den indireten Abgaben zufammenges 
morinten auf beinahe 460 Millionen Gulden; hieran yablten bie deutsche 
flawifäpen Länder 75", Procent, Ungarn nur 24'/,. Etwas beffer Rellt ſich 
bat Berbältniß bei den birecten Steuern, obwohl aud ba noch ungünftig 
gehug für die Ländergruppe bieffeits ber Leitha. Der Uefammtertrag aus 
ben direrten Steuern beziffert ſich nämlich für bem bezeichneten Zeitraum 
mit 215%, Millionen Gulden; bieram zablten bie deutſch ſlabiſchen Dän» 
Seh 142%, Millionen, Ungarn aber nur 72%, alfo fein volles Dritibeil, 
(Dieh find bie Ziffern ber wirklichen Einnahme; präliminirt im Bubgrt 
waten für beide Jahre zufammen 221%, Millionen; Ungarn blieb mit 
4°, Milionen im Rüdfand, bie deutſch⸗ſlaviſche Länbergruppe nur mit 
1%.) Aus birecten und inbirerten Steuern zufanmmengenommen betrug 
die Bruttor@innahme in jenen beiben Jahren mehr als 674°, Millionen, 
und zivar in ber Weiſe daß im der Ländergruppe bieffeitd ber Leitha ber 
Kopf durchſchnittlich Beinaße 12%, FL, in Ungarn aber nicht ganz 6%, fl. 
Bejnhlte, Als Gefammtergebniß einer Reihe bon ausführlichen Bered)- 
nungen im Biefigen „Wollätwirtb,* einer nationaldlonomiſchen Zeitfchrift, 
der auch bie obigen Ziffern entnommen find, ergibt fich daß der Ertrag ber 
Steuern und Abgaben in Ungarn und deſſen Nebenlänbern durchſchnittlich 
weniger als 30 bis 25 Procemt der gefammten Einnahme auömadıt, ba 
aber bie Ausgaben für Ungarn und feine Nebenlänber bisher im Dur» 
ſchaitt 40 Proc, betragen haben. In den Ausgaben alſo hat ſich die Ver⸗ 
bältnißziffer ber Bevölkerung fefigebalten, in den Einnahmen nit, Man 
fieht bei der „ Stantseinheit* iſt Ungarn finanziell gar nicht fo übel gefahren, 
obtschl es ſich fortwährend darüber bellagte. Umgekehrt aber beflagt man 
fich, annefichts ber vorliegenden ftatiftifchen Ziffern, nunmehr bieffeits ber 
Leitha, und verlangt nicht mit Unrecht daß Ungarn, wenn es ſich ſtolz⸗ 
maghatiſch auf feine eigenen Beine ſtellen will, dieß auch auf feine eigenen 
Koften thwe, nicht auf die eines Dritten. Much ift jelbft für die Zukunft 
nicht abzufeben wie es in Ungarn finanziell beffer toerden fol, denn das 
Grunbiübel dort, wie es in dem alten Polen war, ift der fatale Umftanb 
daß ed am ber Enttwidlung eined Bürgerifums fehlt. Die gerübmte uralte 
ungirifche, Verfaſſung ift eben doch zunädft nur auf Mbelsinterefien 
eingerichtet, die Comitatsämter find die Reſervate ebelmännifcher Sipp« 
und Veiterſchaften, ganz fo wie ed in der alten Schweiz ein Privilegium 
„regimentsfäbiger Bürger” gab, unb wo fid in Ungarn auonahms weiſe 
ein Bürgertbumdvorfintet (Ofen: PeAb, [hen im Dlittelalter deutſche Stäbte), 
da iſt #8 eben ein beutiches, wenn auch einzelne biefer Bürger nachlãufig 
genug find ihre Namen in das Magyariſche zu überfegen, ſelbſt ohne jenft 
ber inagharikchen Sprache mächtig zu ſeyn. Wenn Ungarn fich nicht mit 
dem Deutſchthum zu befreunden berftcht, wird es auch finanziell nicht vor · 
twärfs kommen, unb venn es eine Ausgabe bon je 40 nöthig bat, während 
es nlır je 25 bis 30 an Steuern aufbringt, fo wäre es für ſich allein ge 
laffen ein berlorner Staat, nicht haltbar in einem Zufammenftoß großer 
nn tie ihm jeber Yugenblid ein Streit um die Theilung ber Türlei 
ren Tann. Wohlgemertt noch dazu daß bas Königreich Ungarn 
nur ju einem Drillheil der Bevölferung aus Magharen beſteht. Dieß ift 
das ungarische Intereffe an dem Buftandelommen bed Ausgleichs; es 
füheifit Fat deß eB jenfeits ber Leitha nicht in feinem vollen Gewicht Ber 
fändnik findet. Man wird lernen müſſen e8 zu verſtehen. 

Wien, 13 Sept. In der „Preſſe“ leſen wir: Director Laube hat 
vorgeſtetn bie neuen vom Beneral:Intenbanten Fthta. v. Munch ausge, 
arbeifeten Inftructionen zugeſtellt erhalten, unb er hat auf diefelben bamit 
granftvortet baf er noch am Abend des nämlichen Tags dem Dberfihof- 
meifter SFürften Hohenlohe fein Entlaffungsgefuh überfenbrte. Das ſelbe 
bat die Form eines Memorandums, in welchem der artiſtiſche Director aus · 
einandrrieht daß feine Stellung nicht die eines gewöbnliden Beamten fey, 
dee nach den Regeln der Beamtendisciplin alle Weifungen bingunchmen 
babe "bie ihm vom feinen Borpefegten fommen, Wie das NR, W. Tagbl. 
melbet, beruft ſich Laube darauf daß er vor Rebenzehn Jahren ben Dirertors; 
poſten erft dann angenommen babe als bie von ihm ſelbſt ausgearbeiteten 
Anftrkctiosen die Zuſſimmung bed Oberftlämmereramis erhalten hatten. 
Eine derartige Aenderung derfelben, melde ihm alle und jebe Machtber 
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fugniß nehme, und ihn in ben wichtigſten Directionsgeichäften bem entichei« 
benben Ausſpruch bed General: Intendanten unterorbne, inne er unmögs 
lich acceptiren, umb er jehe fich, für den Fall daß bie neuen Imftruchonen 
in ihrer genentwärtigen Geſtalt auftechterhalten mürben, gendtbigt an Se, 
Durchlaucht bie Bitte um Befürtwortung feines Entlaffungägefuchs bei dem 


Raifer zu richten, 4 
eo tannien, 

2oubon, 12 Expt, ee 

Fortwährenb ĩdiylliſch anmuthige Berichte von Balmeral. Am reis 
tag voriger Woche 4 B. befuchte bie Bniglicht Familie in Begleitung bes 
Barons unb ber Baronin Yan be Weyer die Waſſerfälle von Quoich — 
ben „Wonnefik am Mafierfall" aus Pring Alberta Tagen. Dort Pirnie, 
dann Luſtwandeln in ber romantiſchen Umgegend, unb Abends Rüdfahrt 
nach bem Bochlandpalak.— Ein neues Glub-Blatt (Echoes from the Clubs) 
fhreibt : „Mitffreuben berichten toir unfern®rfern daß in ben legten Tagen bie 
Peingeffin d. Wales feit ihrer Arankbeit zum erflenmal im Stand war am 
Krüden bie Treppe herabzufteigen. Das muß als reine fehe große Beſſe⸗ 
rung betrachtet werden, wenn man bebenlt baß bie Pringeifin fieben lange 
Monate hindurch aus einer liegenben Stellung nicht herausfam. Ihre 
Lönigl, Hobeit fol nie bezaubernder ausgeſehen haben ala jegt in ihrer Re« 
eonbalejceng zu Miesbaben.” (Hertömmlic find freilich ale Bringeffinnere 
„beaaubernd,* ſollte auch dann und todkn ein Bauernmäbchen eigentlich 
{chöner und liebenäwärbiger jeyn. „Rank is s great beautifier — ber 
Rang if ein großer Schönmacher,” jagt Bulwer in ber „Dame bon Eyon”). 

Die biekjährige Verfammlung ber „Brittifchen Affociation zur Böre 
derung ber Wiſſenſchaften“ in der ſchottiſchen Stabt Dunbee, am Frith of 
Tag, ift eine von ben zahlreichften — gegen 2500 @äfte, worunter viele 
Damen — unbburdgebaltveolle Borträge eine don ben angiehenbften aller biß« 
berigen, fotvie fie bei bem ſchönen Herbſtwetter auch eine ber angenehmflen 
burch lehnende geologiſche unb antiguariſche Ausflüge in bie Nadıbare 
ſchaft. Bon nambaften Naturforfhern bed Vereinigten Königreichs ſcheint 
Raum einer zu fehlen, unb auch bem Gontinent finb viele Gelehrte an⸗ 
weſend. Beſondere Theilnahme findet bie geographiſche Section, unter bemt 
Vorſthe bes Sir R. Murdifon. Unter anberm warb ein von ben HH. 
Wallace und Mayne eingelchietter Aufſatz geleſen über „bie peruaniſche 
Erpebition am ben Fluß Ucapali,” Diefe Erpebition warb unternommen 
auf Antrieb ber peruaniſchen Regierung um einen Waſſerweg nad) ben 
dRlichen Mbhängen ber Anden in Peru zu entdeden, mittel befien ſich bie 
Producie bed Landes nad) Europa ſenden liegen ohne die Anden zu übers 
Reigen. Die Schiffe befußren zwei bisher faft unbefannte Ströme, unb er« 
reichten Stäbte nicht fern von Lima, auf folde Weiſe einen [hiffbaren Weg 
auf bem Amazonas und deſſen Rebenflüffen von 3700 engl. Meilen Bänge 
nadhtorifend, ber zum Gütertransport von Beru nad Europa, und une 
gelehrt, benügt werben Tann, — Als Sit ber nädftjäßrigen Berfammlung 
ift bie englifche Stadt Nor wich beftimmt. 

Die Times ergeht ſich, unter Beyug auf Reifchefcreibungen, im 
einer graufigen Schilderung Abelfiniend, und beiätoört bie Regierung das 
Land doch ja micht in eimen ſolchen Krieg gu ſtürzen, folange vielleicht noch 
ein friedliches Mittel übrige bie Freilaffung Hrn. Gamerens und ber übrigen 
Gefangenen zu exwirken. Sie fdhlägt vor; ben einfihtevollen Oberften 
Meretoriber, der Zanb umb Beute vergleicheweiſe Tennt, an ben Rönig 
Theobor abzufenben. Dasſelbe Blatt, wie ſchon erwähnt, widerſpricht 
einer Angabe ber „Bibert,* mit der Berſicher ung daß bie Erlaubnig zur 
Anwerbung von arabiihen Freiwilligen für bie abeſſtniſche Expebitiom 
vom Sultan weder verlangt noch ertheilt worden ſey. 

Ein Speeialcortreſpondent bes Heralb aus Saarlouis ſpricht die 
Uehergeugung aus baf ein etwaiger prewhifch- frangäftfcher Arieg an ber 
Saar auäbrechen werde. Die genannte Feſtung fhülbert er ala ungemein 
ſtark, und vom Feind nicht zu umgehen. : Die wichtigften ber Feſtungs⸗ 
werke bon Saarlouis ſehen ganz meu, ja bie ſtärlſten ſehen erft halb fertig 
— mas fein Vertrauen auf langen Frieden verraife, Ebenfo flarl wie 
Saarlowis, obgleich ala Stabt viel größer, ſey das gegenüiberliogenbe Metz. 
Auch biejes werde unabläffig mit neuem Werken verſehen. - 

Fraukreich. 

Barid, 19 Seht, 


Der Moniteur fhreibt: Geſtern als am Jahrestag ber Ardnung 
bed Raifers von Rußland if im ber griechtſchen Kirche eine feierliche Meſſe 
gelesen worben, welcher Baron Bubberg mit bem Perfonal feiner Botſchaft 
umb bie gange gegentoärtig in Paris weilende rufftihe Golonie beiwohnten. 
Dean bemerkte ferner unter den Anweſenden die Broßfürftin Helene vom 
Ruflandb und die Grokfürflin Katharina von Rufland, Herzogin vom 
MedlenburgSteelid, Der Raifer hatte ſich durch feinen Generalabjutan« 
ten, den Divifiondgeneral Rolin, und ber Minifier bes Heußeen durch jeie 
nen Gabinetschei, Grafen Saint-Ballier, vertreten lafien. . 

Drr Stantöminifter Rouber hat, wie bie Preſſe hört, bei bem Raifer 





} ! ben, inbem man es ben eingelnen Völkern übrelich 
ſich je nad} ifrer Facon zu regieren, In Genf aber, und dich gibt eben 
ber gegentoästigen Berfammlung ihr eigentliches Gepröge, erllärt man ben 
monarchiſchen Prineipien ben Krieg, und ein Rhetor wagt es allen Lehren 
der alten und neuen Geſchichte zutwiber zu behaupten daß die Republil 
allein dem Arieg ein Ende machen lönne. Und diefen Mebner hat Garibaldi 
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In Bezug auf den Ausfall der Wahlen für den Rorddeutſchen Reichs · 
tag bemerkt das J. des Debats daß, welcher Art auch biefe Wahlen 
feyen, Conſerbatibe Liberale und Nasionalliberafe, wohl nod auf lampe 
it hinaus in allem was bie Beziehungen Norbbeutichlande zu Süd: 
beutfchland oder zu Frankreich betrifft, eintsächtig zufammengeben werben, 
Graf Bismard teürde fogar urgemein bebauern in feinem Parlament mich 
Einige seht grimmige Oppofitionsmänner zu feßen, bie im beim gegebenen 
Augenblick bie ſchauerlichſten Interprlstionen über bie madjiaweifisichen 
Plane ber Feinde des deutſchen Baterlants an ihm richten. „Hr. v. Bid 
mar ift ein viel zw geſcheidier Mann, um nicht zu wiſſen melde auten 
Dienfte eine gute Oppofition beiwußter ober naiber Weife einem nur einie 
germaßen geihidten Minifter leiſten lann. Wir werben ale bald hören 

tie die Zinfe Hrn. v. Bismard interpelitt," 

Das Mem. DipL (teldes wegen des augenblidligen Mangels an 
bipfomatifdhen und politicen Nadriten fortan wieder mux einmal wob · 
Fentlich erſcheinen wird) ſiet im der allerentfdjiebenfien Weiſe in Abrede daß 
Kaijer Marimullan irgendeinem Milgliede der Familie Orleand Docunente 
begüglich feiner Thronbefteigung anvertraut babe, gejtweige denn deh von 





und Liquibation des Gredit Mobilier, welchen die Bas, die Haute Finance, 
bie Börfe, der Grtoerbäftand und bag große ** uam jeden Preia 
bom Hals ſchaffen wollen, Bebor (8 hierüber zu einer Entie kommt, 
mäffen wenigftend 19 Til. Br. aufgeisicben werben, wenn ber Grökit 
Mobilier im Laufe dieſes Monats feine Zahlungen richt einfellen foll, Hr. 
Rouber ſteht auf dem S feinen perfönlichen Ruf aufs Spiel zu fegen. 
Der Kaiſer läßt ſich über die Hngelspenbeit täglich zweimal telegraphiten. 
und er bat Hrn. Fould bei füh, welcher ein offener Gegnnet ber Vereire i 

bie idn einft mit Entbüllungen bevrohen wollten. — Seit feines Rüdteht 
berbreitet der Stantöminifter etwas liberale Luft um ſich herum. Er läßt 
wieder die negativen Geſehe über Preffe und Verfainmlangen anpteifen. 
Mit biefen, “ray = hofft ex im November das Militärgefeg bunch« 

er 
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biefer eine hierauf begügliche Veröffentlichung brabfihtigt werde Die Corre | zubringen, das ex muß, Uber ſchon erheben ſich in 

eng des Kaifers ——* mit den — von Deleans beſchrante¶ ber dagegen. Wir brauden, heiht ch, 

fi) auf Beileibafchseiben an dieſelben toegen ded Todes der men. den grledeh um > Fre = —3* Beängfügungen 

Amslie, der Wittive bes Nönigs Louis Philippe und Großmutter ber Rai gut zu machen, un N gegen den Schreden welchen 
—— —— der Enttounf des Militargeſe hes ihnen einflökt. — In Natıted 


. „Ehe Raifer Dagimilian den Feldzug gegen Juarcz unters 

Rahm, der in Queretaro rin fo trauriges Exde fand, hatte er durch einen 

Pripatconsier ein großes, fergfältig berfingeltes Paket Papiere und Toew | 
mente an ben Morguis von Gorio, feinen bevolmörptigten Erfanbten in | Stalien, ; 

Drüffel, gefandt, mit der Weifung «8 aufzubewahren biö er, der Raifet, € | D Genua, 11 Sept, Das Schidfal der don Antibes muß 

wiedet abforbern werde, oder es zu verbren nen fobald man feinen bemmächft entichieden werden. Augeſichts der dr Gefahren drän 
b erfahre. Marquis v. Gorio hat tie ibm eriheilte Weiſung gelteu er | bie püpftlice Negierung auf Ausfüllung der Lüden, wärend andrericits 
fünt. Es ift im höciten Grad twahriceinlidh sa die Decumente, bıren j Dr. Nigen in Paris zu erllärgn hatte: dafı Nattaggt bie Notiz bes „Monte 
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Rom als die Hauptfiabt Staliens erklärte, 

een Bent jeigt fih feine Beneigtprit bie itafimifche 

a 
n ollte, Die ata 

Nationalbank wolle 150 Nillionen Papier ausgeben-und 

0 Millionen berringern, um den Vebürkniffen der 

u fommen. — Profeflor Zobi iſt feiner Stelle als 

her Privatgüter des Hauſes Toscana enthoben worden. Diefer 


BEL 





i era ala ee —* ne — 
—— * 

indli Italiens ae an 2 a — 

v Soll gejonnen fehn den Ocjandiihaftspofen in Sonden aufzu 


Als feine möglichen Nachfolger nennt man Minghetti, oder mit 
Makrjheinligleit Bisconti Veneſta. — In der legten Sigung 
Herabemia bella Erusen wurde angezeigt daß demnachſt bon dem Rlör- 
bie Buchſtaben A und B erfcheinen werben, Es hat biegu Tamge 
braucht, und ben Buchflaben Z werben bon ber jepigen Generation 
ige erleben. — Biel Huffchen macht ein Unfad auf ber Mont: 
Bahn, welcher am 5 b. Rattgefunben hat. Einem Magen auf dem 
drei Dahnbebienficte befanden, brach beim Herunterfahren bie Bremfe, 
und er flürzte mit safender Geſchwindigleit in den Abgrund. Es if die 
Unterfuhhung abzuwarten um über biefen bebenflicen Fall urtbeilen zu 


runs 
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Neueſte Poſten. 


© Münden, 14 Sept. Rad weiter aus Hohenſchwangau hicher 
gelangter Entfchliekung wird Se. Maj. ber König beute nicht nach Schlef 
Berg fommen, fonbern vorläufig noch zu Hohenfitwangau Meißen, Auf 
ber beabfüchtigt geisefeme Befuch zu Bänzburg und bie große milikeifhe 
Zafel bdafelbft werden nicht flndtfinden, felbverfländlich auch nicht das ber 
Allg. Big. von anderer Seite für heut angelünbete Befammentreffen &r, 


Mai. des Aönigs mit Sr. Maj. bem Kaifer bon RVoftenhofen. 
Bie id) vernehme, wird ber Kaiſer noch biefen Abend mit dem Cilyug nad 
Bien, II. MM. die Raiferin aber und bie Adnigin vom Neapel erſt ai 
Montag von hier nad Iſcht abgeben, Die Frau Herjogin Mag ft wit 
II HH. ber Löniglichen Braut Herzogin Sophie unb ber \ 

Helene, Exbprinzeffin-Blittive von Thurn und Taris, 
weſenheit der haben Gäfte aus Deflerzeih und Neapel von Schlef 
bofen hieher gelemmen. — Der Lönigl, Staatsminifter Fürft ». 
befien Zurädfunft Heut Ibend ertvartet var, wird erfl am Montag N 


ii 


' ober Dienfing früh bier eintreffen. — Bon ben zu Maudach in’ der 


am 10 d. noch in Behandlung verbliebenen Gholerafranten tvaren 1 
12 ſchwer und 10 ganz ſchwer erlrankt, Den Arbeitern aus idach 
Frieſenheim iſt der Eintritt in Mannheim für die Dauer der 


‚unterfogt, In Betreff ber Rinderpeft Iauien bie Radpeiehten 


ne angeoroneten Maßregeln in a 

ig mitgetoirlt hatten, wieder abgereist und beimgefel 1m 

Bloren;, 12 Sept, General Garibaldi wird biefen Abend in Fler 

veng ertonstet. — Die offiiele Zeitung melbet bafj ter Auffcub ber tieben 

traqung der Aſche Manins nad Benebig bis zum 22 Märy 1968 

den Gefunbheitszuftand der Gegenden motibirt wird, durch welche 

kommen muß. — Laut einem von ber Iteue⸗ erwähnten Gerücht haben 

—— Vehorden in Viterbo einige Berhaftungen vornehmen Laffen. 
6) ? 


fig. Seit bem 10 Scptember find bie wilrttembergifchen Mergte, nr 





Börfenbericht, J 

arie, 19 Eept. Die Spannung in melde der gelamimie dm 
bie kritiſche Lege bes Trebit mobilier 5* werdes if, — fat. * 
tot nn Pape Bee teautpruschte u 2273 sa 
fie eugt gehabt bie Orlamminertufle des it mottier 
—36 telawjen, mithis tas geiemue Cefellihattscapilal Bere 
Az hätten einige der großen Meminitrateren bes BenbözePlapes Bebenfun ge- 
tragen [ich tech Unteriärift file deu Betrag der geforderten Ankeihe iu 
Dirk und Sech wiege andere teirb mu bet Bärie ergihte, warb im eingeln 
dings dem Credit mobiler feinetorge gemagenen Blättern wirterhelt We 
He Außalt günfigften Madrideen g tobin: taf bie Want wohl zur 
rang ter Fiquidaliem, nicht aber zur Forifähreng der Dperatioaen beitragen 
Berte Birg Th Gent, isafienfe Mnleibe fiel %, Credit mobiler 3.76, 
Iher BWebilier ekeiigrie, — Shufemrie: Mexie 700714; Baiackier 
Eräbit motatier 286; Orleans 895,25: Nerbbahn 1166.25; $arie-Byo: ie 
wo, Date 550; Särsahe 54375; WeRbahn nice matict; Orftrreichife 
Geltlfheft 490; Bomsort. 90; ialienifäe Uuleihe 40,35, 








Verantısert Arterien: Dr. 8.3. 81ı 4 
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Wochenausgabe der Augsburger Allgemeinen deilung 


Die am 13 September erjüienene Nummer 37 enthält: 
m Reimer. Echluſß) — Der Untergang des Atlabion.* — freie fherf 
t Grönbeng bes bellenifchen Miu 


ft. — Ehronsebe, — Die Ergebniffe der Eheters-Gonferenz i 


Utterſich 
ichte des Mliala ber Gri Härfilchen Weich im Jahre 1921 und te 
—— ae oh pad Preis der Arbeit. — Bogendrreidht. — Bermilgers. — 


. Yrofefh-Ofen. 
* var Die . Ronelle von Gußas m Butlig (Mert 
ie Worpenamdgabe ber Allgemeinen Zeltumg Bafiet im bewtiden 


aber 1 Ze. 


1— 
ehe. Mus binlomatikgee inne Bor 


enbrienschrichten, 
eh. 


') — Dänshen Eiekenfere. — Bernie 


einsgebiet durch bie Pol mus bie Buaeantinxges per Slertelſade B. 1. 46 ir, 


———— bie Froeditloa In Stratgatt, Rönigs- Etzafe II. 


tex erhalten mie Boßeramdgabe gegen Franco Fintentumg vor fL 9 Merr. Mübe per Qusttal bet geaautt Angabe der Mbeeffe 


ranca jugelandt 


mter Rrenybanb 
x Stuttgart, 


3. &. Eotta’fcpe Suchhandlung, 


Verein zur Ausbildung der Gewerke in Münden, 


Der Unterriht ver Metellir- mar Zeichnenfchute bes Berrins ſowie am" der Berkereilitngsclaffe ser Lpl. Mlatereit ber biltender Känfte brginmt für das Wirken 


Gemefer 1561 
zeit welchem Tage amd neue Aumeltzngen fatifinter Yinnen, 


Kae erhält elegante Ole und Appartemumis 


Dienftag den 1 October I. Z8., 
Der 1 Borfland: Zenetti, 


Lugano, südliche 


Bir Hrebft una Winterlaijon comfertabel ermgrrihlet, teird hiemit das sroße Hötel du Parc empfehlent ın Erinnerang nebradt, 


[7404-5] 





Schweiz. 


Dawifke iM nary 


mit ten nrurfen Heeinsihtengen wub Holz Pargueterie. — Yegatio empfiehle ſich durch feine gegen Mocken a 


ge Page, feine milde gefunbe Bufe; c4 Meumt Meine Kchet, batte nie Ghelera, ebenfeweng autere Epibemiem, und biett geefie Torzlige tur fratie vielem 
Auten, nutnenelich berjenigen bes netten bikde angelegten Quei. Durch bie Preznerbabe n Augano nun zuch im inter vom Morben ber ebue Bridwerben 
U. 88 


zu» jeicht zu erreichen. [1233 — #5] ba. 
pr fi RETTET TEE TESTER ET SEC TORE Er 
Die höhere landwirthſchaftliche Pehranftalt Plagwit in Leipzig, 
werkunben mil der Hniverfität, großer Outerwiribhtart, Mramrrei, Bırgelei, Mafıhiremfabeit m. f. te, Bram tr ben Sorrfungen fr daa Boinserfemmeflee 1B6T/E8- 


am 15 Detober. — Hasen mis Brogramme mit areübrlicften Mraıben über 


[6589-85] 


alle eimihlagenten Ierkäilzifle france dure E 
Diustor Dr. Birnbaum, 


Beilage zur Allgemeinen Beitung. 


Sonntag, 15 September 


Ur. 258. 


1867. 
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Fortfchritt am Ba Plata, 


? Das weitausgebehnte vom Sa Plata und feinem Rebenflüffen burd+ 
frömte Gebiet ber argentinifchen Republit hat durch feine ee 


—* und feine großartigen Hülfsquellen ſicherlich Anſpruch auf 
ende Zukunft. Ehen wo bie Zahl leißiger Anfiebler im fortwäh: 
— Wachſen begriffen i robentheils verlommenen 


und ſtatt ber alten g 
G 


tem gleich den übrigen Creolenrepubli ein 
Ende erseichen werden. 
„ „Rod vor einem Jahrzehnt ware ed am ber Beit geweſen am La Plata 


wie bißher nach den Bereini wachhaltig in jene gefegneten 
Gefilve ergeſſen hätte, Jeht ift es bereitä zu ſpäat, denn — eine bereii 

ſtehendt, aber merkof i — am 2a Plata hat das romanische 
a an und an biefem einen Ort gezeigt ba 


pentinifchen Staaten unter einem Nojad erlebten. A einen ge · 
50 Etolz lonnte daher jeht — jener Republif in Paris, Fer · 
nando Gutierre be Eftraba, durch bie argentinifhen —— in Deutfdhe 
lanb —— —— —* welche —— gent Feriſchriu eingehend 
ſchlldert, eine —— Materials birgt, und bie Abſicht 
auch die beut ** nad dem Pataflrom Ei lenlen. Ind, 
man weiß wie ſhwer es —— —— in ein —* 
au leiten, und jo werden toohl auch nach wie vor bie Deuiſchen welche nach 
Sudamerila gehen wollen, bie günftig 1. ſUdbraſiliſchen Provingen 
i de bo Sul, bereits eine kraͤſtig 
gedeihende beutiche Brvöllerung vorfinden. ebenfalls erſcheint es vom 
nationalen Stanbpunkt wunſchenswerther daß fie fich dorthin wenden, flatt 
ſich in ber argentinifchen Republif zu gerfplittern, wo fie doch feine Ausſicht 
haben gegenüber ben Franzoſen und Jialienern bie Majorität zu erlangen. 

Die angezeigte N ift hr ein Bericht bes engliſchen Des 
gationdfeeretänd Ford in Buenos welcher, um ihm eine größere 
Verbreitung zu geben, ins Franzöfiiche —* wurde. Mit ben That 
ſachen andgerüflet welde er und ver er ae) mag ex allerbi - 

mächtiger Hebel für bie Einwanderung wirken, und Sr. @utierre, be 
hat fiherlich recht wenn er im Bortoorte fagt: bat in feiner Heimath pre 
läftige Schranlen für ben Einwanderer vorhanden find, „Düne feiner 
Nationalität verluftig zu geben, ehne feinen Urſprung zu berläugnen, 
lann er, wie ber Eingeberne bes Landes, alle Inbuftsien und Handiverle 
ausüben, fotwie Ländereien und Eigentum erwerben. Er finbet im ber 
Republit guten Lohn, trefflihen Lebensunterhalt und Billige Preiſe, ein 
anetlannt gefundes Rlima, einen fruchtbaren Boden und entgegenfommenbe 
Gefühle, Die Geiviffensfreibeit iR eine vellftändige, ber Schuß der Ge.· 
fege wird jebermann gewährt, und ber Geift ber alten Welt geigt bort mit 
jenem ber neuen eine innige Berſchmelzung.“ Laſſen twir jedoch die Aus · 
—— beifeite, und beichäftigen wir uns lieber mit ben wichti ⸗ 


gen ber Schrift, bie um fo Interefjanter erſcheinen ala fie eine 
mal tm zuverläffig und neu 2 und anbererfeitd über toiele biäher itrige 
ngen 


Die Einwohnerzahl der — argentiniſchen Urobingen betrug im, 
Jahr 1864 1,465,000 auf einem Areal bon 515,700 engliſchen Quadrat» 
Miles, Rehms geogtaphiſches Jahrbuch gibt 38,890 beutjhe Quadtas⸗ 
meilen an.) Dief” wiltde eine bebeutende Junahme auftweifen, benn in: 
bem biaher anerlannt beften Werk über die argentinische Republik, bem ven 
Martin de Moufiy (Paris 1864), finden wir für 1863 nur 1,377,000 Be, 
wehner angegeben, Acht eingerechnet iſt hicbei bie Inbianerbevöllerung, 
im Gran Chaco und im nörligen Batagonien. Gleichfalls einen Forte 


fchritt zeigt bie lage. Die — —— ſich 1865 auf, 
1,669,014 Po. St, ober 18 Prer. mehr ala im Vorjahr, 
Die uelle lieferten bie Einganghäle mit mibr als 


einer Milien. Die Ausgaben bezifferten de Dana mit 1,375,235 Pf. 
St. und auch bert — wie ſchon durch ben mit Paraguay Per 
— weridlang bad Rriegöminifterium einen ſeht bebeutenben Theil, 
439,269 WM. St, während eine faft u Summe für bie Binfen 
der 6%, Mi, Betragenben öffentlien Schulb verwandt wurbe. Diele: 
Zahlen beziehen ih nur auf bie all;emeinen Ausgaben und —— 
der ganzen Conſoͤderation, neben twelden noch jebe Provinz ihren befons- 
bern Etat Bat, ber in Buenes . Ayres allein 400,000 Pf. St. ausmadhte, 
Bedeutſame Fingerzeige gibt namentlih uns was bie 
Schriſt über den Handel mittheilt. Die Einfuhr liegt grüßtentbeils in 
ben Händen der Haupiſtadt Buenos A her, tele 1805 für 6,420,608 
Pf. St. Waaren, 24 Procent mehr als im einführte, 
die Ausfuhren fchon die achtungegebietende & a kon 4,309,365° =. 
St. erreichten, Die übrigen Handelöhäfen, Rofario, Gerrientes 1. f.io, 
erbortiren unb importiren eltoa 30 Procent vom Mertbe der eben anges 
führten Summen, England führt ein; geiwebte Stoffe, Eifen, Thec. a 


‘| len, Bier, Hleider; Frantreich Wen, Branntiwein, 


Zuder; Epanien Bein, Sal, Del, Bapier;. Qralien Del, Pacca 

Bein, Reis, Nabier; Deuidlanb — und — 
Epiritusfen, Möbel; Braſilien Datz; Norbamerika Mehl Holz: Unter 
den einführenden Etaaten flebt im Yahır 1865 frankreich mit 1,334,398 
Pi. St. obenan; es folgt Grefbritannien mit 87] ‚19 Pf. Et; bann 
Brafilien, Nordameri ‚a, Spanien, Jialien, Uruguah, und erft an achter 


"jLa kipubligae Argentine. (Paris, chez Laroqus jeune et Bergelot) ' 
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ag — — D ©, allerdings 2 26 Procent mehr als 


= * [) bie 
—— 
don Buenod-Ayces für 7 1 
Gent für 068,266 er St., Fett für — Pi. St, — 
138,702 Straußenfebern 
*2 I ee —— gieng nach Ge Pens Dr Pf. 
en: ir aa — nach Frankreich und Rorbamerila, direct mach Deutſch· 
tan nie, Von Interefie wirb es ms einiges über bie Präpara- 
tion — ————— ſur den —— 


zu vernehmen. Die fie 
Einige Meibobe ift bekannt. —* noch zwei anbere Ber: 
een, am La Plata in —— Rod; Dr. fprigt marı 


bern des Diers im bem Hugenblid wo r& lisa werben fol, 

—8* — welche das Fleiſch conferbirt ohne bie flüffigen und Blut · 
rung zu — 5 Fleiſch wird in —— gr 4 Bene 
bus Pfund brrfauft. Der endlich beruht auf ber Zerſtd· 
rung bed Sauerfloffs in ben — in welche das frifche Fleiſch 
deryedt wird. Es fommt mit volllommen friſchem Auoſchen und gutem 
age auf bem emglifchen Markt, wo es nleihfalis für 4 Pence das 

unb £ twirb. 

Die Shifffahrt anlangend, fo liefen 1865 im ganzen 906 Fate 
aenge mit 257,239 Tonnen Gchalt in Buenoe Ahres ein, und 0 Schiffe 
zit 265,351 Tonnen aus, Unter ben einlaufenden Schiffen befinden 
fid 220 0 engl, 196 italienifche, 110 ſpaniſche, 108 franzdfiice. Die 

b gar ** üftt, 

abl ber Einwanderer, ... 1858 erfl 4900 erreichte, ift 
im 3 1868 bie auf 14,000 Für 1865 liegen die Nationas 
ftätsliflen vor, unb da feben wir ung taß beinahe bie Hälfte ber Einge: 
Manberten (5000) aus Italienern befland, denen 2252 Franzoſen umd 
1700 Spanier folgen. Die Engländer ſind mit 1583, bie Deutfchen gar 
nur mit 363 vertreten. Schon aus diefen Zahlen ergibt ſich das bedeu⸗ 
tente Bortvlegen bed romaniſchen Elements, bad in der That auch den 
Handel norzugstoeife in der hand hat. Die Spanier find meiftens Aaslen. 
Auffallend iſt nur der große Vorſptung welchen bie taliener erlangt har 
ben, und es ſcheint faht ala Sollte hier ein — ber großen Tage von 
Emua, Denebig und Pifa —— erben. 

Umn einige Data anzu erwähnt bag bon Europa fünf 
zegelmäßige kalinien mit mit —* pres verkehren. Bei gehen von 
Liorrpool, eine von Southampion, eine von Berbeang, rine bon Genua 
aue. Das Eiimbahnfpfem iſt noch wenig entwidell, 1857 wurde bie 
erſte Bahn eröffnet; bie Gefammifhienenlänge beitrug 1866: 326 eng 
" Meilen. Auch ber Keichthum an Mineralfchägen, welcher dem Lande 

den Namen La Plata eintrug, bat noch feiner Erlöfung Man 
Findet Kohlen (bei las Marayes), Gold, Silber, Kupfer, Eifen, Nidel, 
An Rupfer wurden 22,000 Gentner im dar 1865 ausgeführt. 





Correspondauee de Frangelis Gerard, peintre «’'hin 
keire, nvee len artinten et los — edlchren 
de son temps 
Pobli£e par M. Heuri Gerard, soa neveu, et "pröctd de d'une notice sur 
In vie ei les ceuvres de Gerard par M. — Vinllet-Le- Dur 
Paris, Typographie de Ad, Laine ct J. Harvard, 1867, gr. 8. 

1% Unter den Meiflern ber franzöfiichen Malerei nimmt Erangeis 
Gerard, wenn nicht eine der bervorragenbften, bad) eine ſeht Bebeutinbe 
Selle ein. Die unparteilſche Rritif wird ibm, auch nachdem ber Nimlus 
ber ihn zu feinen Lebzeiten umgab, und in in ben Mugen der Ditivrlt n!o 
einen der prüßten Maler aller Zeiten erſcheinen lich, geſchwunden ifl, immer 
einen bedeutſamen nee der —* ber frangöfifchen Malerei jur 
Tenmen. Miele feiner Iderle werben auch für ben nadhgeborenen Brichau: Ä 


einen unvergänglichen Meiy bebalten, und durch ihre im beflen Sinne 
Worts eminent —— Eigenſchaften, Cottecihtit der Beichmung, * 
mulh der Form und dige Anerdaung, jeinem Vaterland field zur 


Chr — 5 Geſchichte der —— * —— 
haben Gorards einer vermute 

dom dem Marten —— der Dabid ſchen rer rung Ric 
tungen, indem ex fheild bie antiten Gormen mit Iebenbiger armer Einpfin- 
dung gu burdbeingen wa und bamit dem geläuterten in Jagres 
gipfelnden Joealiämus die Wege bahnte, theils Steffe aus ber neueren 
Behhiäjte mit Gi kene, unb bamit bie moderne tealiftisch hiſteriſcht 


Säule berühmteften Werken ber erficren Gattung 
bie durch Rupkerftiche auch d viel Beliſat 
rer ur —— senken = —— Arm 


tragend, am Rand eines wi bei bereinbrechendez ben 
fucht (1706), Amor und Pych⸗ (1798), die vier ———— 


blinde Homer an ber Hand eines führen den Knaben u, a.; zu denen ber 
legtexen Gattung vor allen bie Schlacht hei — a jeht im Mur 
feum von Berfailles), unb der Ei cinrichs IV im (181 

ihm aber twährenb feiner had. u arg 1770 bis 1837, — 
Ruhm erwarb, das waren feine in ber That hochſt ausgezeichneten Beikuns 

gen auf dem Gebiete ber Porträtmalerei. Gerard war von den Ichten Zeiten 
der Revolution an, während bed Raiferreichs, der Neflauration und noch im 
Beginn ber Seit des Julilönigihums der gefeiertfte Porträtmaler, bei 
dem fich bie Futſten und Großen Europas im diMnfertigung ihres Bild 
nifjes wie um eine befonbere Gunſt bewarben, und bem bie überfchtoäng- 
liche Aus drucksweiſe —— ben Ramen „des Malers ber Könige 
und. des Königs ber Maler” verlieh. Rein Wunder daß ber fo gefeierte 

Rünfler, mit Ehren und Auczeichnungen überhäuft, von Zubteig XVII 
zum Baron und „erften Maler beö Könige” ernannt wurbe; aber alle bieje 
—* —— einen wenn auch nicht politiſch unbrugfamen und für bie 

der Croßen unempfänglicen, doch durchaus tüchtigen Hann, ber 

—* perſonliche und —— —— on — ee 
u wahren, ungebübeli m wußte, u 
> Theil ler. min andgezeichnete Stellung In ver Gefelfcaft dur Ber 
44 Liebenawurdigteit, Hergendgäte und Gaſlachteit zu adeln und 
uneigennäßig für anbere zu vertveriben verſtand. Sein Salon mar 

abre hindurch eine don allen hervorragenden Perfänlichleiten bie Paris 
Sin, ober befuchten, aufgeſuchte Siäite ber feinsten ſranzoͤſiſchen Ge 
cligleit. 

Ben ben mannichſachen und reichen Vejiefungen welde ber frangd« 
fie Rünflier mit den bebeutenbfien ferner ach — gibt die 
unter dem oben — Diel Lürzli herausgegebene Uberwiegend 
aus an Goͤrard gerichteten Briefen beſtchende as en Beugniß. Der 
Herausgeber if ber Neffe des Verftorbenen, Hr. Henri @irarb, welcher tem 
Andenlen feines Dieims bereitö im Jahr 1852 burd) bie Ver⸗ 
öffentlihung eines bie Nachbildungen ſammltlicher Arbeiten Gerards ent: 
hallenden Rupferwerls in drei großen Folichänden ein ſchönes und blei⸗ 
bendes Denlmal geſeht. Wir And durch bie Gllte bes Hrn. Herausgebers, 
welchet bie Gerrefponeng nur zum Broed ber Bertheilumg an freunde und 
Verehrer des Berftörbenen hat deuten Iafien, in den Bıfit eines Eremplars 
gelangt, und glauben nicht nur ber deutichen Aunfttvelt, Tenbern allen bie 
Nih für moderne Culturgeigichte intereffiren, einen Dienft zu leiften menu 
wirt aus ber ee ge welche theils durch bie Perfönlichleit ber —— 
benden, theild durch die in derſelben bexüßeten geit- unb fun 
Momente mannichfache 5* 4 bietet, im folgenden einiges here 

Die Gorrelpondenz a⸗ in tot Thelle, deren eiſter mit einem 
Stabificporträt bes jungen Gerard gefchmikter bie Briefe mitlebemnber 
Künfiler, deren ziweiter Thril aber, — einem Stahlſtichportrãt des Altern 
Gerarh, bie Briefe anderer bedeulenden Zeitgenoſſen umfaßt. Mir ent 
nehmen zunãchſt dem erften Theil, welcher unter anderm Briefe von Gors 
nelius, Davib, Paul Delaroche, Girodet. Gros, Butrin, Ingres, Yıln. 
Mars, Meperbeer, Leopold Robert, Arh Scheffler, Herace Vernet enthält, 

Bei Crlegenbeit eines Bildes welches ihm Leopold Robert von Rom 
aus überfchidt hatte, und welches eine neben ihrer tobten Tochter Inieende 
Mutter barftellt, ſchreibt Gerard dem bamals ſchon in gutem Ruf, aber 
no * auf der Höhe ſeines Ruhms ſichenden Rünfiler aus Paris am 
18 1826, 
wer Die Wahl Ihres Gegenſtanda hatte mir Brforgmifle eingeflößt, 

erfirenten. Ihre 


Ihre Gompofition 
ift einfach, edel und ergreifend. Mit Bergnügen habe ich die Goftüme wie · 
ber gefehen die zum @lüd für uns Rünftler nicht verfchteunden find, 
Is konnte die Wahrheit ber von Ihnen ellten Scene um jo befler 
twürbigen, als ich einer gang Ahnlichen im meiner Jugend beigerwohnt babe, 
Gin Landmärehen, das bei meiner Mutter in Dienfien Hand, farb; ihre 
Eltern damen dann an ihrer Leiche zu iveinen, unb ihr bie legten Ehren zu: 
erteeifen. Sie wiſſen wie hoch ich or ſcho chones Talent ſchaͤtze und mit wel 


Te an 

n in eo: n 

nibt.ed, namentlich bei dem Bolle, befien igenthümlichleiten Sie fo Doxtrff« 

Lich wiederzugeben verſtehen, eine Art von relativer rn. welche Sie 

— — gu beobachten und nadzubilben Eclauben Sie 
Ir ſchlicklich Sie datan —eä — 


nn nn er“ 
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und ber Charalteriſtil mit welchet Ste ein dor Ihnen nur zu leichtfertig ber 
andeltes Genre ausgeflattet haben, Jhren mohlberdienten Ruf verbanten. 


leich ich nicht das Vergmdgen eine fo genaum Ihrer 
Perſon tie Ihres Talents babe, fobin ih bed daß Sie ſich 
durch meine offene Sprache nicht verletzt fühlen werden. bie mit 


Ernft nad ber Wahrheit freben, müffen fich immer verſtehen.“ 
ganz etgebener $. Gerar d. 

Ben Cornelius findet fi ein aus Tlönden dom 24 Hug, 1828 Im 
tirter Brief an Ofrard: 

Gr. Baron ! Id ersreife die @elegenheit welche mir bie Ueberſendung 
des Diploms unserer Afabemie bietet, um Ihnen bie Gefühle der Erkennt: 
lichteit für bie Betweife der Gunſt und Freundſchaſt audzudrücden bie Sie 
nie zu wiederholtenmalen Pur Hen. Gau unb andere brutfche Rünfiler 
yaben zulommen laffen. Ih müßte meine Kunſt nicht ſo leidenſchafilich 

iebem boie ich e8 tur, wenn ich micht ungemein empfänglic für bie freumbs 
fie Aufnahme jehn wollte welche meine Mrbeiten bei Ihnen arfunben 
Ich frene mich darüber um fo mehr, als ich im Jhren Werfen im 
allgemeinen basfelbe Princip zu ertennen glaube welches mir bei meinen 
Bildern zur Richtſchnut gedient bat. Und bann, ba ich mir jdjmeichle ein 
wenig zum Wiederaufleben der hifteriichen Malerei in Deutſchland beige · 
tragen zu haben, finde ich eine große Ermunterung auf dem bon mir be⸗ 
tretenen Weg ea beharten in bem Beifall eines fremden Meiſters bon fo 
unbeftritten Genehmigen Sie... % vo. Sornelius, 

Den — Ab ſchnitt ver Eheſtonben unter der Ucherfchrift „Ber 
** Verſonlichteiten,“ füllen Briefe ausgejeichneter Staatämänner, 3 Mir 

Hitärs, Fürften, Oelebrten u, f, iv. Wir nennen Prinz Auguſt von Preus 

BD Maffimo dHgeplio, Balyac, Beranger, VBernadotie, Chateaubriand, 
Dexayes, Denon, Guijot, Alrzander v. Humboldt, Lafayette, Lamartine, 
——— a} Pbilippe, General Rapp, Mat. Röcamier, W, Schlegel, 


en v. Stael, Taleyrand, Thierd, Prinz Wilhelm von Preußen, Il 
— Rärkften in der panzen Gorrefpondeng, und pwar durch fchr inter« 


efiante Briefe, ift der Due Tangjäheige Fteunt ſchaft mi dem franzöfifhen 
Künftler verbundene Alerander d. Humboldt vertreten. 

Der erfte ber mitgetbeilten Gumboletfäien Briefe il aus Berlin dom 
12 Febr. 1807 datirt. Es beifit in bemfelben: . 

Wurdiger unb ger * mb! ich erfabre daß Sie einige Bilder zu 
malen wanſchen tor ufenthalt des Aaiſers im Palais zu Sand 
Souei zum Gegenſtand — ſollen. Ich fühle mich ſehr ſchuldig mit der 
bon Ihnen gewanſchten gJuſendung einer Sline des Meinen Gebäubes, deſſen 
Sit für Ihre Compofition bedürfen, fo lange gegögert zu haben. .... Eeit 
meiner Rüdlehr von Jialien, brfonbers feit mein Freund GayıLuffee mid) 
bier verlafien bat, habe ich in riner meralifchen Müfte gelebt. Die Ereig: 
niſſe welche feit kurzem unjere politiſche Una eit vernichtet haben, 
ſowie diejenigen welche diefen traurigen Fall vorbereiteten und ſchon län 

gere Brit vorausfehen liefen, alles ertvedkt in mir bie Sehnſucht nach meinen 
Bildern am Deinoco und nach ber Einfamteit einer ebenfo getwaltigen wir 
wohlthuenden Natur, Rachdem ic u bis pwölf Jahre lang ein unun · 
terbrodenes Olad genofien babe, nadbem id Jahre lang im entfernten 
Gegenten umbergeistt wat, bin ich zurüdgefehrt um das Unglüd meines 
Vaterlanda zu theilen! Die Hoffnung bald zu er gelangen zu Können, 
gewährt mir einigen Trofl. Ich werde dieſen ausführen ſobald bir 
belkcate Eituntion und meine Pfligten «8 mir geflatten toerden. Ich fühle 
tãglich mehr dah man nur da gut arbeitet wo andere um und her noch befier 
arbeiten. So wirb auch die Veröffentlidung meiner Werke erſt möglich 
fepn wenn ich ſelbſt erſt boieder in Paris ſeyn ER 

treff der Auſtrationen —) were in Anſpruch nehmen können 

Ale Runfifreunde Hier haben fih am ber Idee res all egorifthen 
Bildes der vier Qebenzalter erfecut. Warum malen Sie nicht, —— dae 
Leben einer Nation wie bad eines Indibiduums / Der Schatten Friedrichs 
bes Großen würbe ein Karalterifii Repräfentant ber Preußen ſchn. 
und biefer unter Ruinen wandelnde item bolicbe einen Yhres Genies 
würdigen Gegenftand eines Bildes abgeben. 4. Humboldt. 

vedlug falzt.) 


Literarifches aus ber Schweiz 
Die poeliſche Rationalliteratur der beutihen Schweiz von —— auf 
bie Gegenwart. Bon Robert Weber. Glarus, J. Vogel 186 

h. Anihologien gewöhnlichen Stils, von irgenbeinem —— nad 
Irgenbiveldhen Anichauungen zufammengelellt und mit etwelchen encyllor 
Fädifch zufammengeluchten brographifäen und erg Notizen verieht, 
Abt #8 Abergenug; wenn ſich ein Werk dieſer Art nicht über das geinohnte 
Maß der Einſicht und des Ziels hinaudhebt, fo berbient es weng Beads 
tung. Das oben genannte Wert fledt ſich nad) Beiden Seiten bie Aufgabe 
boher, und erfüht fle in der That, Es toi eine Geſchichte der portißchen 


Literatur ber deuiſchen i in Mufterflüdten bas befle 
enthalten fol was — & auf re een — 33 
gedichtet und gefungen worben. „Bei einer orgfaltigen und gene 
wahl bes Stoffe macht es den Hafprudh: das Ausland ein 
* ſchweigeriſcher —— für bas nb ein od 
zu erben worin ſich das Gemüth unferes Volls zul aan be 
a zu patriotifcher Befinnung zu begeiſtern und ber Genius künftiger 
ſich vielleicht zu vollendeter Runfslüthe zu Her vermag.” Die 
Aufgabe ift ir idealer Höhe gefaht, und es ift ihr Gerne getham. 

Daß der Verfäffer genug Tiefe des Sinne und Schärfe ber Beobach⸗ 
tung befigt um ben Geift feines Bells und bie Literatur deafelden zu ilte 
bigen, mag ſchon durch folgende Stelle aus ber Worrebe zum 3. Bande feir 
nes Werks belegt werden: In u ——— Literatur Übertvient der Werth beb 
== —— die Prbeutung ber Fyorm, daher ber Mangel riner 

Gen Formbollmbung; unfer ganzes Leben N tin nüchternet, read 
en auf bas Wahre und Wirfliche gerichtetes; ber hable Idealiamus 
Romantik Fonnte bei uns mie recht Wurzel Schlagen, da wir bie Run nit 
als eine phanteftifihe Umbilbung des realen Lebens, fonbern nur als eine 
Verflärumg deo ſelben anfehen; umfere Boefie ift im gangen mebr naib ge⸗ 
blieben, weil bie Philofopbie unb bie erasten Wiſſenſchaften bei und Sr 
Einheit ber moraliſchen Ider mit der veligidfen Meltanfhpauung nicht in 
bem Mafe getbeilt und zerfept baben wie anberwärts; die Forderung ba 
\ die Kunſt, bezichungeweiſe die Poeſie, in * alles zu dem Leben 

| bleiben müfle, und bie Heberzengimg bei erft dadurch ihren wahren 
Werih erhalte, firh bei ung einen eb * der Ateraten und Viel ⸗ 
fcheriber möcht aufkommen; der Gebrauch des Dielelts meben ber Schrift⸗ 
fprade und das Zurüdgehen auf daß Lehen im Dorf wurde Für ifere 
Dichter eine neue und erquidenbe Stoffquelle; aber die bei ums auf poetis 
ſchem Gchiete biß jedt vorhertſchende epifche Welianſe brängte das 
Drama zuruck, ober lieh uns tenigfiend zu feiner tiefem Einſicht in die 
Technik dieher hochſten portiſchen Künſtfonn gelangen. Die charalteriſn · 
ſchen Orundzuge umſerer Literatur beſtehen fomit in Borzägen wie in 
Mängeln; aber ifr Grundprincip war Im ganzen immer gefund und ltãf⸗ 
tig, und toirkte erfrifdhend auch auf bad Lehen und bie Literatur unſerer 
Nachbarn yurüd.” 

Der Yutor, felber eines ber bei weitem bedeutendſten umter unfern 
jüngften Dichtern, ift mit vollſtändig ausreichender Feinhen bes Orfühls 
autgeftattet um in bie pfychologiſchen Beionberheiten ber einzelnen Dich« 
ter einzubringen, und fie fh und bem Leſer Mar ju machen. So Bat fidh 
Schreiber dieſet Zeilen, wenn auch nicht mit allen Fritifchen Anſchauungen 
bes Bucht einberſtanden, mit großer pfhchologischer Durchdringung darin 
gezeichnet gefunden, und wenn id} das bei andern wiederholt. jo wird man 
kaum rin ſprechenderes Wertigeidhen berlangen bürfen. 

Die jchtorigerifche Aritik bat auch biehimal wieder, wie gewohnt, wenn 
nicht befondere Gunft ober Gonnegisnen ihr den Mund öffnen, behartlich 

ſchwiegen; um fo mehr ift es Pflicht vor weitern Kreiſen zu veben. Die 
Gorfattung bes Ganzen iR prächtig, 


Mofe Prephetie und Himmelfahrt, ‚cine Quelle für das Neue Teſtament. 
Zum erftemmal Deutfch beraudgegeben, mit dem Gober I, ‘von Dr. 
®. Volkmar, — Bu —— an der Univerfität 
Leipzig, ag, 1887. 
BE. Eine allerdings mertwärbige Erſcheinuug ber theologifchen Liter 
—— fowohl durch die Schädfale bes Terxtes als durch bie 
ee ee Shriftfritif! 


Mailand an gro Tang' unbeadhteten Fazcikel von Pergamentblättern, 
bas mit mittelalterlicher Seriptur bebedt ont, bie Entbedung machte: hinter 
biefer Tpäteren blof aufgeitagenen Möndalheift flede eine andere weit 


Ältere, mit Formen die fogleih am fedhäte erinnırten, Man 
begann bie neuere aud und dagegen bie erfoldjene Altere mit dhemie 
Mitteln aufy Da aber Yiefenigen an bo die Mebeit ges 


tiefen var, a Be Ve es ee ne nn 
ſchein lam, unb ba ihnen anbererjeits ber —— — t jehigen 
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euefte often 
= Münden, 14 Scpi. Die Abreife Sr, Maj. des Raifers von 
i dem Wiener Eilzuge erfolgt, Se. Maj 
nach Iſchl unb bon bort nädfer Tag nad Wien, J. Raj. 
bie Rai) twixb, wie ſchon erwähnt, no bis übermorgen hier verwerlen. 
Diefen Abend ift 5. laiſerl. Hoh. bie Frau Herzogin von Leuchlenberg. 
Grohfärftin von Rukland, bier eingetroffen, und am nächſten Dienftag wird 
3.8 Hob. bie Frau Herzogin bon Genua Bier anlangen. Die hobe Frau 
begibt ſich am folgenden Tag zum Veſuche der herzoglichen Gamilie nach 
Roffenhefen, und wird dann bie Reife nach Dresden fortfehen. 

».. Münden, 14 Scpt. Der bon Ihnen mitgeibeilte Artikel über 
die Politit Bapına Hat nicht verfehlt großes Aufſehen zu erregen, und 
wirb vielfach als officies betrachtet, obwohl namentlich die Faſſung der 
Scälukjäge bagegen ſprechen dürfte. *) — Bon ben Gemeinkeverwaltungen 
LBanböberg, Buchloe, Türkheim, Mindelheim und IRemmingen ift jo eben 
eine Dentjcheift über bie Erbauung einer Eifenbahn von Pafing über 

Memmingen bis zur Landesgrange bei Fertheſen, und 
von ba ‚über Leutlicch und Wangen nach Hergag (Mündung in bie Lin: 
bauer Bahn), ausgegeben werten. Nachtem bie Linie StodadLeutlich 
beriits gefichert, zum Theil ſchon im Bau begriffen ift, unb eine 3%, Stun: 
Berbindungsbahn an der Gränge zwiſchen Ferihoſen und Leut: 
Kirch old ſelbberſtandlich angenommen werden muß, tärben durch Ausı 
führung ber projectisten Bahn die Linien Münden Lindau 18%, Stunden 
(12%, St. gegen. bie auch projectirte Linie Weilheim Biefenbofen), Münden 
Bakl 23 St, Minden Stodag 10 St, Minden-Sigmaringen 7 St, 
Ründen-Strabburg 10 St, Hugsburgindan 11 St. Kürzung erfahren. 
Nach Vollendung der Bahn von Münden über Braunau nad Neumarli 
würben ferner folgende Rürzumgen eintveten: WienLindau 30, Wien · 
Bafel 41, WimStrafburg 22, Wim-Paris 22 Stunden. Endlich in 
Berbinbung mit dem Peojert einer Eifenbahn von Donauwötih nad 
Zreuchtlingen zum Anſchluh an bie zum Bau befimmte Bahn von da über 
Weipenburg mach Pleinfeld würde bie Route RürnbergLindan über Mem 
mingen 20 Stunben lürger als über Kempten. 

#) Der Mrılde) famı aus Jebenfatle get mnterrädpteter, menu auch wide im frengen 

Summe es Werid offic.djer Durlie, unR 


| 


Berlin, 13 Sept, Der Stantdangeiger bie Fol. Berorbn 
übe Ye Binfkhrune ein i fung: im Negi irle 
Die Kreisverfammlung. beſteht aus oxbneten ber Grunbbefiger mit 
minbefiend 1000 Thlm. Öruntfteurrertrag, ſowie aus Abpeorbneten der 
65 Stabigenmeinben; von ben Landgemeinden werben 8 Mitglicber pro 
Kreis entſendel. — Die Kreun. fhreibt: Die Errichtung eines befonderen 
nafjauifchen Gonfifioriums if beabfidhtigt, — Dasfelbe Blatt berichtet: 
Der König embfieng ben badiſchen Militärattade, — Die Nordd. Allg. 
Itg. Schreibt: Bei den geflrigen erften Beratkungen ber Bertrauensmänner 
aus den Elbhergogthümern wurde die Verwaltungsrintheilung vorgelegt. 
Die Elbherzogihümer follen in zwei Regierungsbezitle, 1) Schleswig, 2) 
Holflein mit Fehmarn zerfallen, erfterer fol 8, ledtertt 11 Rreife enthal. 
ten; außerdem wurben Entwürfe einer Gommunalı und Probineialders 
faflung angelünbigt. 

Flensburg, 11 Sept, Die binifchegefinnten Neferviflen bie zw 
* —— eingezogen werden ſollen, fliehen nach Dänemark, 

T Wien, 14 Sept, Dad cisleithaniſche ſowohl ala das ungariſche 
Diniflerium bat den von bem heiben Finanpminiftern formulirten Nuss 
gleicheborſchlag — 30 Proc. für Ungarn, 70 Proc. für die Länder dieſſeils 
der Leitha, vorbehaltlich der Dedung des Deficits — bollinhaltlich gench« 
wugt. Der Reidstanzler bat, ba morgen früh noch ein Cefammiminifters 
rath Hattfindet, feine Abrrifeauf morgen Mittag verſcheben. Wahrſcheinlich 
wird Hr, d. Beuft auf bem Hintvege madı Dresden bas geiverbreiche 

auf demRüdtoege Prag befuchen. Es ift wahrſcheinlich daß biefe 
Bejudevorzugsmeife ber Weiterführung bereit [htocbender Werbanblungen 
zur Berflänbigung mit den Tſchechen gelten, Hr. d. Beufi hat mit ber Grund» 
lage folder Berkanblungen nicht zurüdgehalten,. Ex weist alerbings alle 
Goncrffionen — an die iſchechiſche ſowehl als an jebe andere Rationalität 
— jzurüd, welche ſich mit der in Beltung Rabsperfaflung in 
Wiberfbruc fegen würden, aber er ift jeber Rationalität alles zu beivilligen 
bexeit was i bes Rakmend ber Reicheverfafſung betoilligt werden 
ann, underfleltes jeber Nationalität anpeim im verfaffungsmäßigen Weg 
einRevifion biefer Verfoffung anzußschen, woelche noch weitergehenbe Conet ſ⸗ 
fionen ermöglicht. — Der®kfanbte in Waſhington, Frht. b. Aydenbruck il auf 
längere Beit beurlaubt; er wird inzwiſchen durch den biäßerigen Befchäfts« 
träger in Kopenhagen, Fehru. v. Frankenflein, vertreten, Frhr. v. Lago, 
der Geſandte am Hofe bes Raiferö von Merico, hat das Gommanbeurfreug 
des Leopold· Ordens erhalten. Borgeflern if das Teflament Razimilians 
ezöffnet worden. 

* Zundbruf, Uecber bie nad beei dffentlihen Sihungen been · 
bigte „Katholiken Berfammlung” Liegen uns, bon Tirelern, zwei lange 
Berichte dor, twelche jedoch fo gegenfäplich ſcharf gehalten find, daß wir fie 
abzubruden Bebenfen tragen, Die Zahl ber Gaͤſte betrug 1098, barunter 
a7d Nicht: Tiroler. Bon fremden Biichöfen Hatte fich feiner eingefunden, 
bafür ſah man bie vom Brigen und Trient, fotie den bon Saljburg, befien 
Sprengel nad; Tirol berüberreiht. Weitaus die Mehrzahl ber Bäfte bes 
Rand aus Geiſtlichen. Als Hauptrebner find nech zu nennen bie BD. 
Lingen, Frhr. b. Andlaw, Delar Paiſch and Rudolſiadt, ber Schweiger 
ESigtvart: Dilller, Graf Friedrich Thun, Profefior Philips, Dr, Zander 
und Greuter. Der confeffionclle Stanbpunft ourde, lirchlich, fecial, po · 
latiſch und wiſſenſchaſtlich auf das flärkiie hervorgehoben, ſo daß nun ebenfo 
ſtarl belonende Gegenſtimmen nalltlich nicht fehlen lonnen. Dom Grafen 
Thun ſagt einer unſerer Briefe: „Er ſprach über bie Stellung bes Abeis, 
biefer müfle ſich am bie Kirche ſchliehen, nicht damit ex ber Kirche belfe, ſen ⸗ 
dern bie Kirche ihm. Thun iſt feubal-ultramontan, feine Principien find 
nicht bie unfrigen, ex webete jedoch ald ein Mann der fin Programm mit 
feinem Leben ibentifieirt, [licht und beflimmt, jeben rhetoriihen Aufputh 
verfchmähend und dadurch um fo wirkfame. Solde Männer gereichen 
ieber Partei zur Zierde, ber Gegner achtet fie, wenn er fie auch belämpfen 


Bern, 13 Spt. Die japanische Geſaudiſchaft machte heut im 
Bunbeäpalaft ihre Abſchiedobe ſuche, und wird Bern verlaffen. Es heißt 
fie begebe ſich zunädft nach Holland, Die Japanefen hinterliehen dem 
Bundrsratb noch einige Geſchente, beftehenb in Scheeibjeug, Bolte ıc., 
mit jener unnadakmliden, Hier befonberd ſchonen Ladpelitur, und im einer 
intereffanten geographilchen Rarte des Inſelreichs Japan aus bier Blättern, 
— ud in Aarau ift ein Ghelerafall vorgelommen, Unter diefen Umflän« 
den fol morgen (Samftag) eine ärztliche Gommiffien unter ber Leitung des 
Chels deB eibgenöffifchen Militärbrpartements gufammentseien zus Prüfung 
ber Frage: ob nicht ber eibgenöffiice Truppenyufammenzug zu derſchieben 
fep. Der „Roubelifte Baubois" erhebt ſich bereitd energiſch gegen bie 
Aopaltung bed Truppenzufammenzugß bel Greiburg, don dem ex bie Aus · 
breitung der Cholera befürchtet, unb wird barin lebhaft von Dr. Rou 
Arzt am Rantonäfpital in Zaufanne, unterlügt, welchte ben Verluſt b 
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Gefabre ep dr ging nf — ern Ph en 
n eine 
betreffend Husführung ber Telegraphenlinie zwilden Paris und Wien 
unb bem Orient (Bunb.) 
Bürich, 13 Sept. Der Bericht ber Mebicinalbirection von Beute 
Mittag lautet: Beftand dom 12 ; 
Summi 114. Xobesfälle 12; 
.. Genf, 13 Sept. Als ih Ihnen geRern aus — 
25*— die LE mittbeilte: ber vriebenscongreh 
tötwalke jagt, audgeben wie bas Hornberger Schießen, ba 
je ſich im Wabhlgebaude meine Vermu:hung bereits he 
zu. Nebenfächliches, die Rede olifainte u. f. to. überg , kommen 
wir fofert zum punctum saliens ber geſtrigen Far ent» 
— ——— Sinne der vorgeſtrigen Genfer Berfammlung 
Antrag: * bie principiellen Fragen gar nicht abzuſſimmen, ober 
ben Gongreh auf drei Monate zu bertagen. Garteret untere 
te biefen Antrag. Bei der dann folgenten Abftimmung erflärt das 
mite ben Antrag für verwerfen. Darauf unfägliher Tumult, Die 
Genfer erflären: das Comite wolle Tyrannei ausüben. Während dieſes 
furchtbaten Larms läßt dad Eomite über feinen eigenen Antrag abflimmen, 
unb behauptet: berjelbe ſey angenommen. immer ftärler äußern ſich die 
Protefe ber Genfer, welche beſondera über den Antrag: Genf ſolle ber 
Sig bes permanenten Eentraleomitd's bes internationalen Friedensbundes 
werben, aufgebracht find. Weitere engen find a möglid, 
Präfient Jeltffaimt bedert fi, und erflärt ben Gongrek für nefchloffen, 
bei ex in bie „gaftieenablihere Stadt Bern" einladet. Ein Genfer 
twirb von ben aufgeregten Maſſen nur noch aufbie Tribüne 
nachdem es fein Gomit& Abzeichen abgelegt hat. Unter Geſchrei 
und Lärm trennt ſich bie Berfammlung, So ſchloß ber internationale 
Friebenscongrehi zu Genf, der mit Garibalvi's Empfang jo rg > 
gohnen hat. Hoher nun diefer —— dieſe wahre Bund in br 
toleranten, loamspolitiiden Stadt Roufleau'3? Die heutigen Blätter 
Iöfen ums ſchon bie Frage durch bie Erflärung: daß das Volt im 
höchſten Grabe durch bad eigemmächtige Werfahren bed Gomite'3 bei 
den Verhandlungen und bflimmungen, dann durch bie y — 
naren Tendengen ber mit auftretenden franzofiſchen Mit · 
alieber ergürut geweſen fe, „Suifie rabicale," Fazy s Organ, bringt eine 
Förmlihe Philippila gegen die Prrangefen. 5— überbietet fi der 
alte James im Benfer Local: —— Nadicale und Independenten 
—— a — ——— und ber Independent A. Roget 
tauſchten auf ber vorgeſtrigen ug in iin kr een 
Thaftöverfigerungen. „In den Arm 1) beide!” Wenn's nur 
toh Dauer fit Die latholiſche Being bat einen weſentlichen Antheil 
an ber bersihenten Dlihftimmung gegen ben Congreß. Cie hat fidh eben 
tod „nemudst," obgleich ein Eorreiyonbent bed „Bunb* ihr ber einigen 
Täpen bad Recht dazn entſchieden abſprach. Die fortwährenden wüthenben 
Ausfälle gegen das Papſtthum auf bem Gongreh, die obligaten Nadllänge 
bon Garibalvi's Antorfenheit, womit feine geiftesarmen freunde ibn zu 
ern gedachten, hatten böies Blut gemadt. Roc lange werden bie Tage 
dom & bis 12 Sert. madhllingen in Genf; wir werben ſchen wie? Top 
alledem und alledem Baben bie internationale Epagierfahrt im Dampfboot 
„Higle“ und das „Wöllerverbrüberungäfeft,“ an boelch Lehterem gegen 600 
jonen theilgenemmen haben follen, geftern ftatigefunden. tn 
mbe erzäblte mis daß ex einige Gomit&- Mitglieder geſchen welche beim 
Hrsaußgehen aus bem Wablgebäube vergnügt zu einander fagten:; „Nun, 
etwas gtohes haben wir bo gewonnen: Ideen ⸗ Austauſch.“ Darauf 
Da — Gludlich der welchem Gott ein genügfames Herz 


| Paris, 13 September. ehr und mehr glaubt man bier 
ha nad dm Ad Sa Bo au Bam Sata Marquis be Laba⸗ 
Iette die Zeitung des austoärtigen Amts übernehmen werde. Diefer Bor 
gang twürbe indeſſen nur einen Perſonen· n —— — 
tem, ba auch a a a Ya — 
lichen Beliti und Zabalette belehtie. Wenn 


e 
tnopen eye beten I ee ha re 
einen fähigen noch als einen befonber# fhätigen Staatämann ertviefen hat, 
ſendern im Gegentheil am einem a; rägten Hang zum doloe far niente 
leidet. Kr. v. Lavalette gr ge der Ucbernahme bed auswärtigen 

Portefewille'6 das Syſtem ber Richteinmifchung in bie beutfchen —— 
beiten tepräfentiren, —— — 
— a Ba: 


fen drehe Einbalt petban werde. Ki —— — bei Buteaug, 


deſſen ran fräßer anftantelos geflattet war, u. —— mehr 
erlaubt wird, Liegen volllonnnen audgeräftet 24 Batterien 


* 


nicht vermachlä 
Baris, 14 Sept, Dem Temps wird aus Berlin geſchrieben? 
bie Reife bes Raifers Rapolron i 
Der —** Geſandte, Graf v. 
überbeinge bie offiielle er bes Rönigs Wilhelm, 


ſey noch nicht beftimmt. 
* Belgrad, 11 u Die twigtige Stabt Enos if 
Da haben Sie j 


Berluftes herausfellen. 
Budareft, 11 Sept, An Stelle bes zurüdgetreten 
Gregor Argiropules zum Juſtizminiſter ee (ZN) 
Aus Konflantinopel, 8 Sept, ift den ruffilchen BI über 
Ddeſſa folgendes Telegramm zugegangen: „Der Sultan hat ben vom 
Livabia zurüdgelehrten ruffifhen Botichafter General Ignaliew mit bes 
Sehr lebhafte Seſprechungen haben mit 


treten, ſondern ber Inſel nur eine una 


Man bofit daß tie wilitariſchen Dprationen re ür einen Monat 
eingeftellt tverben. Die frangöfilchen Ariegsidaffe haben pe ketiſche 
en üßeen, die ruſſiſchen fahren aber damit 
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Werantwertilcge Aaron: Dr. a. 3 Mitenböfen 
Merlag ver 2, 8, Cotia Jam Brgherslung, 
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audeserhühungen der Bund, Vreu der Wit || 
— eg 1 Horkeuläer Band, rengen: Su mr N 
; ke — in Tefhen I. Demel If als Ritter dee 
Orbens ber eifernem Mrome 3. EI. in dem Kitterflanb erhoben wit bem Prö- 


Erlanbniß 


linet bat Gr — Ienas ——— — 
—* — Pr F —— 


Otbene. — In 
rg beim Med, Hash Dr. Orb in Ems 


"Bund, — = Bi pn — 
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ker L BrenrmCrden 4, u; eemer dem frliheren | Bebles; für 
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* &r quart, — R. Sadfen: ber ee au der lahol die 
: ae der Be bene 2 GL: tem Di — —— don a Drreten, & Babl, für dem B, prenf, Rechen MlerOrten 9, Gi. u Kr 
berg Dr. Zeizhırbt der Mothe ütlet · Orden 8. “ mi der Schlaje; beim —— — Eribergog Puhmeig Bieter für bes Greifen ber Ball, 
fl. —R Baurath Slemer zu Lotrertetg iu Schl, dem Prewmrial- 
eftige Schmergen au 
ent zu Dean viel⸗ 


Auf fforderang 
zur Geltendmach allenfa fig er @rbrechte. 

Au DB Octeber 1865 if zu A &atl ber Privatmanz Ser: ann Kourad Eppelein * 
Dertſelbe war früber Saufmanı in Begeneburg, bare itdoch Grhhäft aufgegeben uwnb war 
Septeinber dea nämlihen Jahres hicher 1 um bier Pe —* 80 m meinen. 

Gin von ihm umd feiner Frau Gilfe, geborenen Eheiger, am 11 Mär 1863 errichteten 

jenfeitiges Zeflamezt, welches = 14 — Monats dem damaligen Egl, Arrie- uud ide 
—— yar —— — a —— wat, iM durqh metariellen Settteg von 10 ber 
1 iterrufer und außer 

— F Birtwe ae väppden bie Redenwirkfamleit dieſre Miberrufs befirchtet and 

die eitigen Tefamente für ſich geitemd machen, jetemfalie aber tie 
it ver br# ade im en 2 ur wirb berfelten von Brite einiger ————— Dit 
ale Arten geriren, jedes — t A ben RI —E en und bebatipiet daß fie durch ben Der 
trag kom 10 Fieber 1865 gänzlich abgefunten werben ſe 

— ben Feu umm dah vie von bre Mhltee — primäre Arfiht aufgegeben ober zedpteträftig 

werben fellte, ift 28 berlich volle Gewißiheit Über bie berechtigten Inteflat-lrben ya er 

, und ta bieß bie jet in erjchlefender Weiſe sicht li war, ſo 7 — an alle die · 

en welche unter obiger Morandfeßnng erbberechtigt zu — bie Auf. 

ebereng ihre vermeintlichen Anſpriche atıf beit Kilkia Johann — 3 ein wın fe gewiſſer 
binnen 6 Monaten, 


„4. bis 18 Movemiber Diefes Fabres (diefen Zag mit taffer) geltend zu 
Zen eb lee — a Unfug, Bier Hei im Make —— 
deſtehenden Cor ſſieta ber Miwe anb den bie jeht aſgelreleaecn Crbprü jett By Tage in 


Heiex weiter berfahrett werten —* 
Aumettungen uad Kofmeife find am den umterferligten Op, Rotar a0 Berlafjenkhafts-Gommifjär 


ıletibe 
* wirb Gemerkt bafı ber Rüciah circa 40,000 ſ. barigt, un bof) als nöiäfe Berruxhte 
bi6 ent Find greeiee Schweſſern ber Dutier bee Verledten ſich dar effen. 

Münden, ten 13 Mai 1807. 


©. Dincenti, tzl. Neter. 


Die Mnaben-Erziehungs- und Unterrihts-Anfalt 
bes Profefjons Dr. Rlofe u Bannftatt bei Stuttgart 
degiant am 15 Oetober c. ihren MWintercore. — Die Aufelt, in unmittelbarer Mäbe bes Curlaale zu 
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prix fres. 278,000, (14144) 
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Nürnberg, bex 2 Gepteinber 1867. Der —— — 
Ageuturen ZU übernehmen gesucht. | 


e. bekannt. solventen Frankfurter Hause 
Franeo-Olferte sub * T. Nr. 164 an die Annonten-Expedition von @. L Daube & 
Comp. in Frankfurt a. (1880-82) 


Die Barth'ſche Erziehungsſchule * Leipzig, 
verbumben mit einem Familien-Penfionat, . 
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Wrung, anf geflige aud Vezeriche Thdtigkeit xid Gribftäntizteit. Der Uxternict mic ie 13 ij. 
lementar-, al, xdd Wea en erihelll. Ein sngentlich frifhes, von Krinlihem Geitze datqh⸗ 
wehtes Sqelleben (Minden @otiesbient, Cchulmerfkittenr, Gartenteihättigeng, Cpayirrgänge, Melten, 
Zurzen x) ehr mit Best Anterridgte im innigre Brrbintnng. Frolpen se gratis, 
Referenjen: In Beipgigs Die HH. Dr. Areudt, Grbrer an der Handeldihule, Usm-Bref. Dr. 
Bicbermeun, Dr, med. ar Univ-Bref. Dr. Ie Saller Hr. Dr, Wlibe. 
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unb ich. — I Prim, — i D 
hi Ay General Prim, Das heutige Rew 
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ort. 
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Donan, 11 Exp, Bier mod gehofft haben map 
ed mit einem ernfthaften Vorſchlag ernfihaft meine, d. h. mit 
ber bir Zaflen bes Staats einigermahen billig bertheilt 
übernommenen Raten ſicherſtellt, ber wird jeht 
erkennen dab ex ſich tauſcht, da es Raum zweifelhaft if 
überhaupt feinen pofitiven Antrag behandelt, | 
i Feiiden bem beiben Finangminiflern mit Teinem | 
das eigentlich bebeutet, barüber fan weder h 
ſich noch die Schwierigleit ber Sache, ſondern \ 
ige innere Huftanb Ungarns reiten Hufe | 
ſt ein ſehr derſtändiger und tüchtiger | 
iſt dab Ungarn eine entſprechende Quote der 
ehmen umb fie aud wirklich zahlen muß. 
i wollte man ihm namentlich in biefer Ber 
Ungarns anjchen, Das eigentlide Ungarn 
ſelbſt alles, für Deſterreich aber gar nichts zahlen. 
fiebt jeben @ulben ber in bie Reichäcafien flieht 
als einen halben Raub, ald eine meue Form ber | 
ie „Schwahm* an. Da er gar nicht berfieht was } 
mißberficht tvad bad Reich als Ganges für ihn | 
fo bleibt es ihm unbegreiflich wie ein ebslicher Un: 
vegelmäßige Zahlung an die „Ichtwäbifchen" Gafjen nad; Bien 
Der echte Ungar ift daher nicht eiwa für einen Ausgleich, 
Ausftreichen der ganzen finanziellen Gemeins | 
ſchalt mit Defterseich, da Ungarn für ſich genug habe um feine Bebärfnifie | 
ein ungariſches“ Deficit ſey nur dann möglich wenn man 
Schulden auf Ungam walzen wolle, Die rechnenden Un | 
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seiten seht wehl daß beides falich iſt. Sehen aber auch ein da bei | 
Entfheibung, möge fe nun enthalten was fie wolle, eine gewiſſe 
lungspflücht an fie beranteitt, ber fie entgehen folange die Cats | 
idung zögert. Miles if daher genen bie befinitine Drkb- | 
nung ber Finanyfrage; bas iſt der Zufland. Das Mittel aber fie | 
feitigem unb gu berhinbern befteht einfach in bem alten ungarildjen Prin | 
ö ber „Elaborate,” der Unterfuhung ber „Motive, der , 
i don Eomites und Subcomitẽs und ähnlichem. Niemald woesben | 
in Reichsangelegenbeiten von Ungarn ein Mares, feftes und furges | 
bören, am allerienigften in Finanz: und Steuerfragen. Der Hui | 
täre eine fehle Berpflichtumg gegenüber bem Reiche — alfo wirb er 
Stanbe Iommen. it der Stantöbanterott bie Folge bavon — | 
ie Schwaben haben bie Schulden centrabirt, die Schwaben mögen | 
Odium desſelben auf ſich nehmen; ber Magyar braucht, um dieſes 
erteichen, nur bad definitive Abmachen des Ausgleichs hinauszu⸗ 
Das ift die allgemeine Stimmung in Ungarm; und wenn wir 
forbern wir bie ungaxifche Preſſe auf und ein formelles öffent» | 
i babusch zu geben baßı fie felbft die Nothiuenbigkeit irgend | 
ahme und dic unabtoriäbase Pilicht ber Magharen einen Theil | 
em bed Reich zu zahlen, ihren eigenen Leferm offen und ehrlich zu | 
führe, und ihrerfeits offen und ehrlich bie unabweisbare Rothe | 
igleit einer möglicft beidhleunigten Erledigung bed Ausgleichs als eine | 
prebige. Da aber dieſe Nothiwenbigkeit in Ungarn nicht 
wirb, fo if bie jehr ernfie Folge dabon daß Hr. v. Lonyahy in Uns | 
fo allein fteht wie Hr. v. Bede in ben beutfchen Ländern, Die | 
ideen dem ungariichen Finanzminiſter und dem ungariiden | 
ve — bie ungariſche Demolratie wirb bie | 
im bes man ſich ben Verpflichtungen gegen das „reactionäme” 
erdeich auch im Gebiete der Finanzen entzieht, indem bie Oppofition 
genen ben Minifler praltiſch zur Oppofition gegen bie Zahlungspflidt an | 
bie Staatöcafien wir, Das weiß Hr. v. Lonyahy recht qut, und fo muß 
man fi nicht wundern daß er zönert, und daß auch formell nichts zu 
Stande fommen wird. Hen. v. Bedes Geiſt iſt leiber von der Borftellung 


J 


J 
55 


35 
He 


= 
= 
Fi 


3 
T 
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Sonntag, 15 Septeniber 


mäürben bi 

Valuta fen. Hr. v. Beuft ſieht bas alles recht wohl ein; ex hat ben rich⸗ 
igen Tact, bie Laſt auf den beutfchen Reichsrath durch Emenmung eines 
patlamentariſchen Minifteriums zu werfen. Die parlamentariihen Größen 


Hinterlat f} 2 
für bie geniale Defeftigung Wiens und einiges andere, Wo if} der Finany 
minifier ber mit erfermer Ruhe fagen könnte: Wir Lönnen warten? 


General Prim, 

Die Wechensußgabe ber Ag. Itg. enthält folgende aus Moriz Harte 
mann Feder gefloflene Schilderung 

I muß gefichen daß ich den Mann, ber jett alltäglich in ben Beis 
tungen genannt wirb, ber ſchon viel gerühmmt tourbe, und ber, wenn er in 
ber jehigen Beivegung gefirgt hätte, hücft wahrſcheinlich in den Himmel 
gehoben worden ioäre, nicht für einen großen Mann halten kann, eögleich, 
ober weil, ich ihm oft zu ſchen und zu Iprechen Gelegenheit batte, 

Ich Ternte ben General Prim gu Anfang ber fünfziger Jahre zu Parie, 
in einem Haus ber Pace be la Concorde, bei einem Diner kennen, Er faß 
linf8 von mir, während ich rechts einem Geſandten batte, Die Gefelichaft 


war berberrichenb ariftofratifh; dennoch | es nicht ben nerinaften ums 
angenehmen Einbrwd zu machen daß ber U mich fofert mit Flüct« 
lingöcollegialität behandelte, unb recht bemotratifch ſprach. Es fhelirte 


das felbf ben Geſandten nicht, ber das Geſpräch am beutlichften hören 
Tonnte, Die Damen — es war eine bamala berühmte, jeht verſtorbene 
Schönheit barunter — hörten ihm troß entgegengefegter Geftnnungen mit 
ſichtlichem Jutereſſe und effenbarer Sympathie zu. Seine Reben bildeten 
einen auffallenben Gontraft mit den großen Orbensfternen auf bem buns 
lelblauen Frad. Ihm ſchrag gegenüber jah General Ortega, fein Mitver» 
bannter, ein Mann ber aueſch ald hätte er von ber Pile auf gebient, mas, 
wenn ich nicht irre, auch der Fall war, und welchet mehr einem Sergenten 
alö einem General gli; ein langet, ſchlanler Flügelmann ohne biele Ben 


| banken im Geficht, aber mit dem Wusbrud Marker paffiver Energie. Wer 
fie im Berhältnif viel zu wenig befteuert find. Die Pfiffigen, drittens, |. öfter mi 


mit Männern,bie eine Role Spielten zufammentam, wird immer Mens 
{chen diefer Art in ihrer Geſellſchaft gefunden Haben; 08 find das Typen 
des „Unkängerd,* oder auch, wenn man will, des „ierfgeugs.” Sie haben 
feine eigenen Gebanfen, und Ieben bon benen des Mannes bem fie anbärne 
gen; fie find „die That don feinen Gebanfen,” fein Schwert, fein Beil, 
fein Gewehr. General Ortega ſprach wenig, woran micht allein fein ſchlech⸗ 
108 Franzöffd Schuld war, bafür aber begleitete er jebes Wort Brims mit 
groger Aufmerkfamteit; er ſah ihm faft ununterbrochen an, und pegen wen 
General Prim licbenswardig tvar, ben Fächelte auch General Drtega freund» 
lich an. Im übrigen war die Unähnlicteit zwiſchen beiden eine ganz 
aufßerorbentlie. Mährend aus bes magern, langen, fonnberbrannten 
Augen Drtega's eine dunkle, gebantenlofe unb baram unheimliche Gluth 
brannte, blidten die ebenfalls dunkeln meines Nebenmannes mit wahrhaft 
weiblicher Sanftmuth, Während man 18 jenem anſah daß er ohne Zau ⸗ 
bern der verderblichſten Gefahr entgegenzugeben, bie furchtbarften, ja graue 
famften Thaten mit ber größten Ruhe auszuführen im Etanbe var, wenn 
es ifm nur bon bem ber feinen Gebanlen vorfiellte befohlen wurde, war 
in bem Geſicht Prims von jener Energie vie man an ihm rühmt, ber er einen 
gangen Eyclus bereifcer Legenden verdankt, nicht bie Spur zu entdecken. 
Dir war es um fo ſchoerer ben Einbrud eines Schlachtenhelden umd ges 
fäßrlichen Verſchworers von ihm zu erhalten, ald mich feine gange Beftalt 
tie ber Schnitt feiner Augen, ber Meine weibliche Mund und felbft bie 
Form bes Bartes fortwährend am ben friedlichen üfterreichifchen Dichter 
Ludwig Auguſt Frankl erinnerten. Er hatte auch nichts ven einem fpanis 
ſchen Don Juan an ih; dennoch lonnte man bemerten daß alle Frauen 
mit benen er in Berührung lam für ihn ſchwärmten, und die Sage daß 
er ben Kugeln feiner Feinde zu twieberholtenmalen nur mit Hülfe der un« 
ſchuldigen Jſabella entronnen, welche über bas Haupt ihres Lieblings höch ⸗ 
ſtens ein Berbannungaurtheil aueſprechen lieh, war mur geeignet fein 
„prestige“ im ben Augen und Herzen ber rauen zu erhöhen. Bri all dem 
tar es als ob nur das Milde und Weiche auf die weiblichen Hergen wirkte; 
von männlicher Kraft bes Gemüths ober bes Geiſtes Tam im feinem Veneh⸗ 
nen wie in feinen Gefpräch michts zum Vorfchein ; ja, bie Art und Meife 
wie er ſich verhätfheln und anbeten lief, hatte eiwas das nichts weniger 
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— aber 
— 


ger 
Von lerei oter Großmanneſucht entſtellie ihm auch nicht der Ag 
eineh Schattend; er war im Grgentheil immer anfprudelss, —— 
und fı wedet burd Neben nech ned bu Benekmen bie Kahn 

anf Äh gu ziehen. Mas dad "anbetrifft, ſo tom bie —— 
F! einnehmenb und durch einen ſchonen ber Stimme 


; aber eigene, ung: , auf einen Charal · 
ter ober kelbfänbige Anfkanung beutende Grbanlen Tamen nie, nie an ben 
Tayı an traute ihm zu daß ex im gegebenen Fall beredt * tlounte ⸗ 
aber man frivariete bon dieſer Veredſamleit Bein tieferes Eingehen auf 
Menſchen und Zufänbe, Fein zufammmenfaflentes, Biele zeigendre, ſchöbfe · 
zifches Schlagwort, das ben Stempel der Bage trüge, 

Diele Beobachtungen find, wie ſich von ſelbſi berheht, nicht das bore 
teigige Ergebnig jener erften Belanntkhaft während bes Efjens auf der 
Place be la Concorde, Ich traf den General Prim in demſelben Haufe zu 
wieberboltenmalen ; fpäter wehnte er mit mir unter. einem Dad, in einem 
Hötel garni der Rue des trois fröres, und in Schutla und in ben Türlen⸗ 
lagern an ber Donau traf ich mit ihm ald mit einem alten Bekannten zur 
lammen. 

Unfer Haus, das Hötel garni, war, folange ex es beivohnte, fortwähr 
zenb von Spionen umſchwärmt, und täglich) lam ein verfleideter Volicil, 
um über Thun umb Laſſen bed Generals rim und jeines Meinen Wefelges 
die gemaueften Erlundigungen einzugichen. Madame Thierry, uniere 
Haustwirthin, konnte ſich nicht genug berwundern bafı man einen jo liebendr 
wöäshigen, fanften, un ſchuldigen Das auf diefe Weife überwache, und als 
ürangöftn lonnte fie nicht umhin dem nachſtagenden Eommiffär, oder auch 
von ber Schwelle herab den draußen umberfhleihenden Yufpaflern, mande 
frie Bemerlung enigegen zu ſchleudern, ober gerabeju ihre Entrüftung 

andzufprehen. Im — bes Hauſes ſprach fie über dicſes Verfahren 

ber Negierung mit bem *— Achſchuden und in ben flärtfien 
Austrüden. „Der gute General Prim,” ſagte fie mit Beziehung, „licht 
gar nicht fo aus als ob er irgenbein Verbrechen oder gar — einen Staatö- 
rei begeben lünnte. Dazu muß man gang anders audichen. Mir 
twiiien febr Wohl, wie! nous autres Frangais! Sm!" 

n Echumla, wohin man ihn geihidt hatte um ibn aus Mahrib zu 
onttermen, betschnte er rinen großen Konak mit breiter Beranda. Node 
dem er mas Glang beim Serbar Eltem, Omer Vaſcha, vorgeritien war, um: 
neben von feinen zahlreichen Dfficiesen, darunter ein wahrer Adonis, einer 
ichönften Menſchen bie ich je geieben, war er fürs Publicum verjchwun 
Tage lang lag ober faß ex auf türfifdhe Weife auf ben ‚Teppiden ber 
Yeranba und raudte, vor fi hinblidend ober träumend, wie eim echter 
Drientale, wie ein Menſch der zu dieſem morgenläntifchen Faullengeelchen 
me und erzogen ift — während feine Officiexe fich überall in bad bunt: 

betvagte Treiben, bad damals im Hauptquartier bereite, miſchten und als 
bie Liebendwärbigfien Cameraben belannt und Fehr beliebt wurden. Mäh: 
zend unfereiner mit meugierigem Eifer überall Bin eilte to ein @efedit, 
ein Flupübergang, ein Brücemfchlagen, eine Belagerung u. dgl zu jehen 
war, blieb General Prim mit ber größten Gemütbsrube zu Haufe, mie ein 
ya der ſolche Dinge fattfam gefchen, und während man Silifitia be: 
Ingerte ober ben Slußübergang bei Giurgelon berfuchte, rauchte ex dabeim 
Giparreiten und Nar gileh. Enes Tages fand ich ihm, wie er mit großem 
Dei Buchſlaben auf —— — Er und, er Lupe mir bab 
cz jich feit Stunden jo beihäftige. 3 fol man,“ fragte er, „in 
dieier Cinſamleit beginnen?" Mit einem Buche betraf ih ihn niemals, 
ind immer war ich erflaumt um wie viel beſſer ich über bie kriegeriſchen 
Vorgänge unterrichtet war ald er, zu dem ich doch gieng um tiwas neurd 
zu erfahren. Cs war ald ob er ſich für Dinge dieſer Art nicht in gering: 
he n imdereffiede, Erſt Später, in Ruſtſchut, ſah ich ihm mehtmals mit ſei· 
nen Mofusanten verſchiedene militärische Poftionen bereiten. Sein Ge: 
folpe beftand beinabe ganz bis auf bie gemeinen Soldaten brrab, welche 
tbeils militaciſch, iheüs in bie heimische Landesttacht gefleibet waren, aus 
feinen engen Zandäleuten, aus Gatalanen. Sie alle jdienen — zu 
leıner Umgebung zu gehören, aber von jener tiefen Anbängligleit, von 
jener fo zu jagen — Ergebenheit ber Junger an ihren Meifter, wie 


fie in — — baldia gefunden, war hier laum ein ſchwachet 
Ar nl 
gr her ſcheint mir nichts falfcher als bie Vergleihung zwiſchen 


bein umb Garibaldi, wie man fie jet bie und ba zu hören belommt. Es 
ft Auferlich wie innerlid ein abgrunbtiefer Unterſchied zwiſchen bielen bei: 
ten Denſchen — ein Unter ſchied wie zwiſchen Realismus und Idealiemus 
serien Profan und Religios, zwiſchen Alugheit und Opfer, jwiſchen Po: 
. Eder Thatfadhen und Kampf für bie Idee. Ein Baribalbi wird nicht 
ı Craf Reus, Wird nicht Gapitän General bon Cuba, briratbet feine 
aniſchen Aiillionen, transigirt nicht mit einer Siabella, und wenn er 


——— en 
er feinem Waterland einen Dienft geleiftet ober eim 
gecpfert,\gieht ar fich im feine Einſamleit un und Armulh zurüd, 


Fr. Berhäd vr ber kin. Big folgende Schllderung 6 
erRäder ” “, on 
dem 35 Aueſehen dew Horie 
au breikig Jabre, felb im biefem Monat, find es daf ich Jim 

— in biefer Stabt meinen Fuß auf —— Boden a — 
aber mit wie anbern Gefühlen betrat ich dichmal den Play! Damals war 
ich ein blutjunget Menſch, der, wie taufend andere, fein „läd“ in —— 
zu machen hoffte, und ſich babei eben auf fein @lüd verlieh. 
boll betrachtete ich ſchon ben Looiſen, der mit einem hohen —— 
und in einem fehtoargen Fra, mit goldener Uhrlette umb Vorſtednabel 

uns an Borb fam — und nun erfi bad Leben und Treiben — 

die ungeheure rafllole —S mit ber alles durch einander 

bie frembe Sprache ſchon, die bielen wunderlichen Crflalten, —— — bie ver· 
ſchiedene Vegetation machten einen unawölöfchlichen Eindrud auf mich, und 
ich bin mir eigentlich noch nie fo verlaffen unb unbebeutenb vergelommen 
wie an jenem Tape, Ich Ein feitbem dreihig Jahre älter getsorben, und 
babe nicht allein bad amerifanifche Beben durchgekoſtet, ſondern auch viel 
bon ber übrigen Welt geſehen — dehhalb betrachte ich auch wohl Das ame: 
tifanifche Leben nicht mehr mit Ehrfurcht. Selbſt ber Boote, ber biekmal, 
Ratt wie früber i in einem qwaren, in einem 


Spu 
—— = foldes Geſahl in mir erteedden; aber felbft 
be muß trohdem flaunen wenn er in biefeß ri 
8 ihm bier auf allen Seiten umgibt, und eingefichen 
wenn nicht ben erften, bedy einen ber erſten m Genbeäläge br Mc ai, 
und tie viefig I bie Eladt in ber Bei, im wahren Sinm bes Wortd, ge 
—— wie find aus den _— Badfeinhäufern, bie ſonſt beibe _ 
abdwah einnabmen, mädhtige Marmor 
— * Verleht fullt jcht die Stroh! Unb nicht im Innern allein, der 
befonbers aın äußern Rand —* dieſes Wachtihum mertlich, denn Reto- Port 
begnugt Fi nicht mit ben ihm verliehenen Ufern, fonbern bat — 
Werfte außgebaut, bie es auch auf dieſe Weiſe merflich vergrößern, iudem 
fe eine auf bem Wafler wehnende Beoölferung jhaffen, 
arme von wirklich zahlloſen Fährbooten ea anche aan werben. 
Unb bie Zährboote felber find gewachſen. früher waren «8 ey unbe 
deutende Dampfer, bie eine geringe Zahl von Fuhrwerlen umb einige hun ⸗ 
bert Baffagiere fahten. Jeht find c6 mädtige Boote, 
einigen Stellen eine Bölferwanterung ju unterflügen 
auf ihmen herüber und hinüber, Smarnzig und mehr 
wei breiten Reiben darauf — Taufenbe von Menſchen främen an Bord, 
und während fie vom Land abfloen, yo ſchon wieder 
ſende berbei, und etwarten umgebulbig das nachſte 
den andern Haltplag ein!ä 
Die meiften Strafen ſind mit Schienenivegen 5 
P erden gejogene Dmmibuffe bie geſchäſtige gerri weiter bringen, 
und mandmal erſcheint es wirtlich räthfelpaft wie ſich Blterlamsen, Cqui · 
pagen, Fuhrwerle und dieſe Omnibuffe durch einander hinwinden lönnen, 
ohne einander die Räder zu jerfahren, Und melden tmunberbar fe 
Anklid geiväßrt babei bie Ser, auf ber hier bald ein maͤchtiges 
beſchlage nen Segeln von einem winzig Meinen Dampfer —*— 
dort rin Scheoner auffreugt, die Dampfboote herüber und hinüber ſchichen 
und bapteiichen Heine Segelboote einen ununterbrochenen Verleht erhalten! 
Taucht man bann freilich in bie Stadt friber ein, fo — der m Eindrud 
ben man in allen Geitenftraken — — erhält, 
ein leineswegs nünfliger, denn der Schmuß in den erg iſt entfeglich, 
und dad Pflafter derart daß man nicht recht begreift wie Pferde barauf 
paffiren Tonnen ohne bie Beine gu brechen, und Fuhrwerle —— gan 
erhalten. Und dieſer Schmutz und Untath fogar in dem belehteften Seiten 
ſtrahen. Man jagt beb die Stadt felber jährlid Summen für bie Grhalı 
tung ber Reinlichteit in ihren Straßen bezahlt die ich hier wicht einmal 
anzugeben tuage, aber die „Gontractord“ ſcheinen ihren Nugen beſſet zu ver · 
fiehen als das gute @elb auf bie Strafe zu tverfen, und der Fremde Tann 
dann mir mit dem Kopfe fhütteln wenn er vor Marmorpaläflen bis an 
bieAndgel im Schlamm waten muß, und fortwäßrend auf allen erdenlbaren 
und andgeivorfenen Begetabilien hin und herrutſcht. Aber 
ex bald alles dieß in dem Gefühle ira Staunens überbas Leben und Treiben 
in diefer „Stadt der Welt," das fait alle Straßen erſüllt und befien Men: 
ſchenzadl nur dann erMäckich wird wenn man bas riefige Wachsſthum nicht 
allein Rew· Ports, fonbern auch der Nachbarläbte Brooflyn und Hobofen 
betrachtet, Stundenlang dehnt fih befonbers Beooflyn aus, und bie Häbrs 
boote welche an zahlreichen Stelen ben Scearm kreuzen, führen brlonters 


* 


Hi 
Hi 


— — — 

en. Es ſaud hier ein neues Baterland, und bie Umerilaner 

i daf Deutſchland au im Stande jey andere 

den Deean zu ſenden als arbeitäharte — mit politiſch ut 

Köpfen. Die beutfche Brefje — mit Ausnahme einer 
— nimmi bier eine be 

ein; ich brauche nur die Rew otlet Staats - mb bie Han: 


F z 
Hin 
I 
ir 


früher genugfam gewürdigt, unb ber legte langtvierige Krieg muhte 
dem Land erft recht zeigen nach twelcher Richtung birfe Araft ihätig war 
als es galt bad nengstwählte Vaterland zu ſchüthen und zu vertheidigen. 
Freund Aabree ſchreibt birien gm in ben Gefüblen der Amerilaner 
U werten dem „LSagerbier“ zu, aber bad ıft Gott ſeh 
Dant nit ber Fall Es liegen ibm eblere Motive zum Grumb, und felbit 
iſche Stantsmänner fangen an eimguschen dab die Deutichen bes 
ginmen eine Macht un bilden ber ſie ihte Anerkennung nicht länger ver · 
tonnen. Da ich das fo oft beſbrochene amerilaniſche „Ungerbier” 
(biee nur ſchlichtweg „Laper* gemannt) aber einmal erwähnt habe, iſt es 
wohl am Play ein paar Worte darilber zu jagen. Es: bat fih in ber 
muestwürbig in Neo ori audgebreitet, umd wird an zablleſen Stellen 
in ber Stadt verſchenlt. fo daß man es jelber in eleganten amerilaniſchen 


Hi H I 


wenigſtens 
——— — im Glaſe ſiehen, jo wird eẽ 
Es hat auch faft gar 
—— und entſpricht ben Anforberungen ber Teriperauce heute 
volllemanen, denn ich glaube man lonute eher barin ertrinten als daben 


werde. 
Res Port, Leben und Txeiben wir und 
U RE Haren wol. Das ih —— 


mehr 

zu balten, wie ed denn ae durch 
nben, Trog aller dieſet Ver · 
änberumgen mertt man bie wirklich erftaunliche Berprüßerung und 
auch Veränderung Rev: Horls faum in ber alten Stadt, im welcher einzelne 
Theile fogar noch genau ihren früheren Charakter unb neben pradtvollen 
Gebäuben bie ärmlicdften Barraden zeigen, Je weiter man aber bie 
Straßen binauffährt, befto unverlennbarer tritt fie uns entgegen, und wie 
aus dem Boden heraus entſtand bert eine neue Welt. Im Jahr 1897 
nieng ich med) dicht bri Nein ert auf bie Jagd, und fhoi wiſchen der 
damals ſchon en aber nod nicht nenen 28. und 43, Eirabe 
in ben A en nieberen ngen ober Gehlfchen 
—— jegt chen, weit barüber hinaus, bort Marmorpaläfte und un“ 

ige Rirchen, und breite Trottois liegen am ben Stellen wo man früher 
ay der burctonten mußte. Und teie wird Net Yerl in weiteren 
treifiig Jahren ausleben? Die amerilaniide Speculatien tennt feine 
Grängen, und ba bie Miethen jegt zu einer faR unglaublichen Höhe hinauf · 
gefchraubt find, und eingelne nicht einmal übergroße Häufer einen Zins von 
00: bis 80,000 —— 
Bauwuih uberhand. gibt es in an 
venen auf maleriſchen (aber trogbem mit Annoncen bededten Feleblbden 


ſchen 
und bliden wie verwundert auf bie 


ae age mi bau dm wa —— —* 
m ” 

part eine einzige gef e Häufermafje mit ber eigentlichen Stabt ver» 
bindet, Und ieeldhe Marmor dabei, welcher 


Rolle pielt der 
faR unglaubliche Lurxus * mit biefem- loſtbaren Material getrieben ! 
Nicht allein Dichngebäube Verlaufslocale | werden davon errichtet, 
meim, felbft Kirchen, ja —** in ſcheinbar engen  Seitenftraßen. 
—— ee ua er —— — faſt ſchwin · 
elnde Hübe erreicht, und man fragt ſich unwilllurlich Wo hinaus ſoll das 
—28* Wie wird bad einmalenben? Die 3 


liegt — aber alles hofft 
über bad eime noch nicht Har: wie biefe nämlich ein 


©. Fr. Händel, 
Bollftänbige Bartiturausgabe ber beutichen Händel Befellfchaft. 
Band 1I—H. 


Ausgabe ber Glavieraudzüge und Chorfiimmen. Binterifus 
und & bei Rieter- Biebermann. 


42* u ae Bela Rd Busen und Därtel, 
1,1858, 1,1860. Ul (erfle Hälfte), 186 


— Werke has großen Meifters ver» 
gangen, ehe man mit bem Riefenunternehmen herborgutseten ‚eine 
urausgabe Werte zu veranflalten, 


—— bie an i 
unübertrefflich genannt werden muß, und mur ber großen *— 
—— —— undergangliche —* 
pographie, find aus ben Werlſtãtten des Breittopf und Hartel ſchen Muſil ⸗ 


Dandel, dieſet echt deutiche Tonfeger, hatte — wie fo viele 
anbere feiner großen Landaleuie, im Baterland den Wirlungäfzeis den 
fein Reſengeiſt anftrebte, bie nothioenbige Hilfe und Unterftägung bie es 
ihm per a en Plane zu berioirflichen, nicht gefunden. 


Er war bebh — 2 und blieb von dieſem Nugenblid 
an, —* un. ep “erde feiner Heimath, fo zu fagen, 
verſchellen. N 5* die Münfde men Giegripeb übers 
bietender er und te auch bas Bater 

land. Die Em; mittferweile als einen ber —5** 
Hader ifo fu] feine rohen Br ihrer Sprache bebiente er ſich zu 


—— — —— Aufführung zu'bringen, bi 
geboten ungen jur au'bzingen, bier 
fand er jein @rab (in Weftminfter unter ben peu Geiflern 
Landes), bad bieNation mit einem feiner würdigen Marmorbenfmal | 

Bis heute * theilt ex ſich mit Shalejpeare —— in bie Gunſi —* 
engliſchen Volls. Seine Werke lennt, übt und liebt jedermann, und es iſt 
rilhrend zu ichen * in jebem Engländer überall bad Feuer der Begeiſterung 
aufflammt, wenn ee fein Obt bringen. Daß 
die Werle eines folgen Meifters bei en Opferfreubigleit bes 


engliſchen Volls veröffenilidht werben ———— —* frühe ſchon erlannt ; 
dennoch begnügte man ſich, der ungemeinen ne 
mend gegenüber, lange Jahre ſeht unbollfommenen Clabier · 


ausyige der 
Anregung welche die großen Händel-Auffäßrungen inber Beilminfer 
—— hatten, eine bollſiandige Partiturausgabe in Angriff zu nehmen, 
ij ohne alle Nebartiom veranftaltete Ausgabe wuchs auf 36 Foliobänbe 
an, und enibielt bie meiften ber Handel'ſchen Gompofitionen ordnungsles 
nach ältern Aus gaben, nad Originalbantichriften, nach Cepien zufammen« 
geftellt, wimmelnb bon Lem Tru; a Nadläffigkeiten, willtür: 
lien Henberungen und Bufägen aller Att. So, überall tie ordnende 
Hand eines ſachtundigen unb aufmerkſamen Herausgeber&permifjen laſſend, 
wurde bie Anögabe, abgefeben bom ihrer Unbollftändigkeit, nur ein Denl · 
mal ber Unehre für ben Unternehmer, Cinen neuen Anlauf zu einer 
und Gefammtausgabe nahm man twieber in ben erſten 
der Regierung ber Königin Birtoria, unter ben gürftigften äußern 
unb bei einer Betbeiligung ven — Aber auch 
dießmal fehlte dem ſonſt fhönen Unternehmen bie unerläßlide Orbnuns, 
Einheit ber Leitung, Marheit der Bivede, Der Eitelfeit zu Liebe erſchien 








4152" 


ib 
rend kolr bie Werke Frampöfticher und italienifcher Gomporiften täglich bis 
zum Uebetdruß zu hören befamen, wußten wir nur ungefähr dab Händel 
über 40 Dpern = nahezu 3 Dratorien —— hatte, 

Durch die und vorliegende neue, aljährlic wei 


zangen Umfang. Bir lernen biefen auf allen Gebieten mufllaliicher Tha⸗ 
Ken oleich genialen und großartigen Geiſt aljeitig fennem. Richt mehr 
find uns in fagenbafte ferne feine Werle gerüdt, nicht mehr —* 
unerſchwingliche Kollen deren Veſchaſſung. Schon jehen wir unfere Con⸗ 
ertbrogramme mit neuen bishet unbelannten Handel ſchen Cempoſuionen 
mehr und mehr bereichert, und jedes neue zu Geher gebrachte Werl ver ⸗ 
arößert die Zahl feiner Verehrer. Möchten nur bie 330 Abonnenten bie 
bis jeht das Unternehmen zähle, auch alle beaielben wohl noch im ferne 
Jahre ſich binausziehenden Abſchluß, erleben. 

In ben Ichten Jahren find fogenannte billige Clavieraus zůgt bon ben 
belannteren Hãndel chen Dratorien in verichiebenen Hanblungen erſchienen. 
Eine Husgabe jerech die nad) ben nun vorhandenen Driginalpartituren, 
mit zu Grundlegung bom deren Nebartiom und mit —* ber 1 


ur auf das ſchönſle ausgeftatteten —— und durch ibre 
nütigen Unternehmungen belannte Berl agehandlung von RieterBieder: 
mann in Winterthur, im Einverſtändnitz mit ver HaudelGeſellſchaft, eine 
Beröffentliung fämmtlicher Glavieramdglge, der Werle die gedruckt bis 
jegt in Origimalpartitusen vorliegen, unternemmen. 
Diele Tlavierauezuge zeichnen ſich nicht nut Durch un liche 
Dilligteit, fonbern auch durch ihre ſchͤne Ausfattung aus. wenige 
Grofchen kann man jegt in ben Befig eines vollftänbigen, Schön 
Handel ſchen Werts fommen, und wie das Stubium diefer ſich ver 
breitet, fonnte man recht wohl gelegentlich bes legten Mufilfehes in Bürich 
i hlreich berſammelte Chot faft nur aus den neuen Clavier · 
susyägen fang. Bugtleld mit biefen — — ne aber laßt Hr. 
Wirter Biedermann bie Ghorflimmen jedes Werlö erſcheinen. und zwar zu 
einem fo niebrigen reife wie fie fortam weder durch Abſchrift noch Drud 


908] Fur erlag ter 


| Dun alle Draefier ber Belt maden, 


herpuftellen feym biürften. Jedes gebundene Stimmbeft Toflet nur wenige 


Kremer. 
—— abe ber Werde Handels allein war aber dem obweil · 
tenben Bebitefmiß nicht genugt Arad amade lurdper a gg 
ae Jehtzeit entipradh, umb 
den Menfchen fomohl ala ben ee im einer Weiſe venuführen 
nern die fein Streben und das geeignete Licht ſellie Diele 
ſchwierige Aufgabe —— —— einer ber eifrigfien För · 
berer ber Händel Ausgabe. Ein Wer! mübfamen Heißes und 


Be fe Band, Bäder mie, führt ums im eriten bie in 
Deuiſchland verliebte — —— bie Lehrjahre des Meiſters (vom 


1685—1706) bor, und zeichnet ich beſonders durch bie 
mufilalifchen Zuftände Sales, mo mwurbe, und Gamburg®, 
daB bamald Ängen J Ton augab, 


Zeit. Er iſt nicht nur der gröhte Glavierbirtuofe, fonbern auch bereits einer 
ber angefeben find bie Schilderungen von 
Rom, Neapel, Hannover, London, wie fich biete Städte 


weite 
und ein in bie Opernguflände Zonvons, bie fortan Händel zu beherrihen 
berufen war. Der Berfafler befigt bie jeltene —5 ihres jpeciellen 
en fo gut wie — ———— Zuſtande foͤrmlich galvaniſch darch 
Virtuoſitãt feiner Darftellung, und geftügt auf bir gemauchen For · 
(un meu zu beleben, Er weiß bie Geſchichte ber Oper, welcher 
del wangig Jahre hindurch feine gewaltigen Kräftetsibmete, ſo als den 
Mittelpunkt des Bonboner Treiben zu ſchildern, daß es faft jdheint als 
made ber Muſtler, allervings neben vw der genialfte feiner Zeit, Ge 
ſchichte. Aunſtreich verfolgt und Mnäpfi Shryfanber bie ——— welche 
un opening ran una Londons 
menkäingt und eine Beitlang felbft eine Zebensfrage für fie ſchien. Eine 
ner, intereſſanter Perjönlichteiten zieht bei diefen Darſtellungen 
an 
Die erfte Hälfte des dritten Banbes, das vierte Buch enthaliend 
Ang Torten ——— zum Oratorium, unb fdilbert nament« 
Dündel alö Inftrumen rg mu Ar b ausäübenben Sünfkier, 
Inftrumentaliverke, feit einem — in Vergeſſenheit bes 
graben, leben wleder vor und auf, unb iverten fee ihren Rundgang 
des britten Bandes zweite 
a Da fie des Meifters große 
fie Thätigkeit ſchildern wird, it man auf fie um fo gelpannter. 
HM. Säletterer, 


R Dr. #, 3. Altendäf 
Werunmertige 5 eatien; Du 3. enhäfer, 


©. Eotta’igen Boghaudlang in Stuttgart If erfälmen und 


Die ö fentlichen Abgaben und d Schulden. 


Dr. Im Seeiherrn von 


Die wei wg we Deile ber eunmenasulie werben 


mit rinem m 
gegelu ber Deßenerun Im ker eimgelsen —— aber vol 
Sıufommmen- mub bie n, bie Retafter, Grbübren und Tares, bie 
melde ber Öffentliche Grebit beflimmt wird, bie Seaate cud bie yerili 
Keimen anf — —— ** uud ber Pirangmanı findet 
Icden 

Fr * der Ye wife! 


Mas sie y kerjöhnen verfland, 
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ie augen Baden 
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Augsburg, Montag, 16 September 
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Scan —— 
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Oſtindien und bie —— E — —— — Der internationale 


Gongt Correspondance de Fran- 
cois ya —— — E—— avec ies artistes et les personnages 
ch 


—— VPoſten. Binden "Oserin Marie, Spaniſche Hof 
u... der Kön Ermennungen. 
Ohelcca unb Rinberpeft in Eher Pfalz —— öbmen, Ein neues 


.) — SRarlörube, Am ent.) — 
erlin. (Bom Reichst und — Bande Die ſchleswig · 
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dels. 
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Handeld: uud Börjenberichte, 
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ie ublıcam —— datei — 
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1867: 
welchen die Berfendung m 


Dftindien und Die allgemeine Pränelnigung. 

E Wien, 13 Sept. Au den eifrigfien Vorfechtern der allgemeinen 
Münzeinigung auf Grundlage der auöfgliehenden Golbwährung gehören 
Charles Smith in a Michel Chebalier in Frankreich, Als num 
—— — a era se nel 


jener Einigung 
werden fellte: toelche Währung jener Eini- 
gung zu u zu legen fey? las Chevalier einen Brief Smiths dor, 
werin biefer ald ein für die Mahl der Golbwährung entiheibenbes Er» 
eiguiß, mittbeilte: bie Hanbelsfammern Dflindiens hätten ſich einflimmig 
für bie Einführung ber Bolbwäßrung, und jwar jener des franzöfifcdhen 
Per ge — Stelle der bis nun beſtehenden un ch 
ſprochen, unb das General-Boubernement werde one Zweifel a —— 
Vorſchlag eingeben. Die Mitglieber der freien Confeteng wie ihr ſpateres 
Batum zeigte, faft alle ohne Yusnakme Anhänger ber Bel , ber 
de - drug — als einen en für die 
eit i nfidten und für bie balbige Verwirlli— ber bon i ge 
wünſchten algemeinen Mürgeinigung. er 

In einem Artifel aus Münden bingegen in Nr. 251 biefer Blätter 
koird jenem Ereigniß gerade bie entgegengejehte nämlich bie 
eines Hinberniffes gegen bie allgemeine Annahme der Golbwäbrung und 
gegen bie hierauf gegrünbete allgemeine Münzeinigung, beigelegt, bern es 

made — heißt es in —— — Deuticland den Ucbergang zur 
Goldwahrung für alle Zukunft unmöglich, und es ift Mar daß, wenn ans 
ber Heihe der Voller —* ſich er ag ansdließen, Deutidland 
unb-wit ihm alle jene Nationen bie mehr ober minber ven feinem Münze 
foltem abhängen, namentlid Helland und ber ſlaubinaviſche Norken, 
u... von einer allgemeinen Müngeinigung nicht mehr bie Rede 
en 

Es ift wohl der Mühe werth zu unterfuchen: welche biefer beiben Hufe 
faßungen bie richtige fey, und ba, beim Bernehmen nad, die Münzfrage im 
Norbbeuticen Bundesrath bemnächft zur Berathung kommen fol, jo bat 
bieje Unterfuchung auch ben Neiz ber Wetwalität. 

Die Mitglieder der freien Gonferenzen in Paris giengen ven ber nicht 
zu befireitenden Thatſache aus: die Annahme der Golbtsährung des frame 
zöfichen Syftems in Dflinbien bilde einen neuen Ring in ber Slette welche 
nach ihrem Wunſche die ganze Erbe umichließen fell, getsähre der gewählten 
Weltmunge ein neues 7— tet, und helfe eines ber Vorurtheile bes 
feitigen welche der führung der —— entgegen · 
*8 nämli bie Befürätung e einer allmäblichen Verminderung bes Geld : 

werihs, welche Verminderung zum Theil aus bem fieten Silberabfluß .: 
Hinterafien entfpeinge. 

Diefe Thatſacht verfwcht mum der Artilel aus Münden, wenn Pre 
ihm richtig aufgefaßt haben, zwar nicht zu beftreiten, aber ex Art —— 

nige Bermuthungen und Schläffe entgegen. Damit Deutſchland 
Elande ſch die Goldwahrung bei ſich einguführen, müfje ihm bie — 
keit geboten ſeyn ſich ſeines Silberborrathd entledigen zu Tönnen, * 
dieſe Möglichkeit werde ihm durch die Einführung der Golbwährung 
Dflinbien genommen. Durch den newen Markt welcher ſich dem Gold i in " 
Dftinvien eröffnet, wächst fein Werth, und «8 wird darum ein Agio gegen 
Silber erlangen, aus bem Verlehr gezogen und zur Waare werden, und 
anf folde Weiſe der 1 verlosen geben welchen man von der Cinfüh» ; 
zung bes Goles als Weltmünge erhoffte, Entfäflt biefer Rupen, fo 
Lautet der Schluß aus diefen römifle, fo ift für Deutiland kein Grund . 
vorhanden ber allgemeinen Müngeinigung umb ber Geldwahrung, auf bee 
fie beruhen fol, ſich anzufghlichen, zumal biefer Anflug ziori große 
Opfer fordert, die Koſten der Umprägung ber borhandenen 
unb ben — auf = 1%, Prorent ihres Wertht. ! 

Gladlicherweiſe ift bicfe Berveiöführung keime richtige; die allgemeine 
Mänzeinigung, dieſe für den internationalen Berlebr fo vortheilgafte Maße 
au — baber durch fie nicht gefährdet, 

Dflinbien find es China und Yapan welche dem Silber gegen» 
über vom Boik einen faheen MBenth allen ala ie Maker bes Dreibrni 1 
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wohin daher bas Silber noch fortan abfrbmen wirbd. Aber ſelbſt 
bie Golwäßrung allgemein eingeführt teürbe, bliebe tem Eilber 
nor ein großer Gehraudsiverib, als Scheidemlinze und als Haare; für 
den Berfauf der deutſchen Silberborräthe braucht und daher nicht bange zu 
Mebrigens gerade wegen der Noihtvenbigfeit der Scheidemunge 
Ar Annahme ber Golttwährung nicht, wie jept, bloß die Beträge 
1.Thlr,, fonbern ae unter 3%, oder vielleicht ſelbſt alle unter 6%, 
zu umfaffen — bean kn es jedenfalls nur ein Heinerer Theil 
Siülbervorräthe er entbehrlich werden wird. ad) bem Düng« 
ziijhen un Belgien und der Schwein vom 23 Der. 
und nach dem Präliminardertrag zwiſchen Deſterreich unb Frankreich 
Som 31 Juli 1867 Zönnen für jeden Einwohner 6 Fr. Scheivemänze ger 
prägt werden, alſo für Deutſchland mehr ald 60 Mill. Thaler, 
Die allgemeine Müngeinigung kann ferner nur auf bie ausfliehende 
ährung gegründet toerden, d. h. nut Golb wird der Maßſtab ber 
ſeyn, unb Silber wirb nur als Scheibemünge, weit über feinen 
—— Werth — dem Gold, aber nur für Zahlungen 
geringer Beträge verwendbar, ausgeprägt werben, 4. B. nad den Beflim 
Atikingen ber oben angeführten PMünpvreträge beiläufig mit 7 Procent über 
Das. duchihnitilih mit 15%2: 1 angenemmene Berhältnik des Golds 
werthes zum —— und ohne daß jemand verpflichtet wäre es bei 
von Beträgen über 60 fr. anzunehmen. Hieraus folgt ba von 
geſetzlich feftgeftellten Heibenden Werihägleichung zwiſchen Gold und 
daher bon einem Agio des Golbes gegen Silber, von einem Ber 
5 des erfieren aus bem Verleht wegen biefed Agid's, gar nicht bie 
feyn lann. Das Gold kann in ber Zukunft nicht auffören Münge 
ujegn, weil es fortan bie eingige Münze für den Großverichr feyn wird · 
Eon 1850 bis gu ben * Jahren berab iſt das Silber gegen Gold ſeht 
im Weribe geſtiegen, und doch verſchwanden bie deutſchen Silbermüngen 
mit aus ben Verkehr, eben weil Deutjchland eine ausſchliehende Silber 
wäbrung befaf, alſo leine Düngen vorhanden waren welche bie Silber 
märgen im Großverlche hätten erfegen Lönnen. 

Auch die U toften welche ber Urbergang zur Golvtwährung 
fordert, find für Deuiſchlaud nicht fo greß als man glaubt. Das üb 
* Wünzigftem kann, auch wenn Deutſchland nicht zur Geldwãhtung 

eh, nicht beſtehen bleiben, bie Eindeit Deutſchlandä hat ein einheitli⸗ 
= ziyfem zur unausweichlichen Gelge, Da num bei der Golbwah · 
zung bie Prägeloften weit Heiner ald bei der Gilbermwährung find, fo ift mit 
bem UWebergang zur Gelbwährung für Subbeutſchland offenbar eine Er: 
fpamij an Prägungsloften verbunden. Dasſelbe gilt für jene Theile 
Sombeuffclande welche bis jegt ben Thalerfuß noch nicht angenommen 
haben, Endblich die Länder des Thalerfußes fünnen ihren Thaler, ſowie ex 
iR, ohne Umprägung als Scheibemünge beibehalten, es ift hiezu nichts 

als daß fie ihm einerfeitö ben Werth dom d Fr beilegen, und an« 
feits bie Berpflichtung * En biefem Werth als Zahlung anzunehmen 
auf den Rleinvertchr beichränt 

Daß endlich der — zur Goldwahrung einen Verluſt bon 
1% Proc, am Werthe der vorhandenen Silbermüngen verurfache, iſt gäng« 
Kid unwahr. 100 ‚Silberihaler find gegenwärtig ihrem Silbergehalt nach 
am 1%, Proc. weniger werih ald 63 filberne Hünffranfenftäde und, den 
gegenwärtigen Golbeurs als Maßſtab genommen, etwa um 1%, Proc. we⸗ 
tiger als 63 Fünffrantenftüde aus — Hieraus folgt bie Nothwendig · 
Zeit baj; beim — zur Golbwäßrung des franjb ſiſchen Syftems die 
Gefepgebung, des Schluſſels nad weichen befichende in 
Müngen 24 Eilbermäheung außgebrüdte {Forderungen in —— der 
neuen Golbwährung umnzurechnen, ober bie Munzen ber Silberwaͤhrung 
einzulöfen, ober —ã im Umlauf zu belafſen find, auf jene Differenz 
gebührenve Rüdficht nehme. Kein Staat wird und kann zugeben baß hier 
bei der Gläubiger oder der Schuldner, ber Stantsihag oder ber Private 

—— Berhältniffen durch das Geſch begünftigt ober be⸗ 

t mer 
Wir fehen: bie Anſicht ber Mitzlieber ber freien Gonfereng ift bie einzig 
richtige. Der Bergang in Oftinbien zeigt wie nahe bie Verwirklichung 
der ran Dlüngeinigung gerüdt if, unb ermuibigt alle Rationen 
em einyuf Blog. Aber Erund zu irgendeiner Befürchtung 
gibt ex micht, 


Der internationale ardäologifche Eongref zu Antwerpen. 
* Dez erite internationale Congreß der vom 25 Hug. bis I Sept, 

in Antiorrpen abgehalten werben, gehört durch bie Aufgaben bie cr ſich ges 

flellt, durch die Männer die ſich babei betheiligt, wie durch bas JIntereſſe 

das ihm im weiteſten Umfang geſchenlt worden, nicht minder Durch bie 

trefflichen Außen Maoronungen und bie glüdlice Vertvenbung 

and außer den Sigungen, zu ben erfreulichiien Exeigniflen der Gegen» 


ini 


iht Gultus, dag auf den Ruf von Untierpen mehrere Hunderte ihrer Mei · 
Fler und Junger aus faft gan Europa, und felbjt von jenfeits bed Oceans, 
fi zu gemeinfamer Thätipfeit zufammenfanben! Mus Nerbamerita waren 
wei Archäologen antveiend, einer aus Brafilien; aus Curopa waren nur 
Portugal und Drfterreih nicht vertreten; aus bem übrigen Deutihland 
yählte mar = fünf, was eg bedauert wurde, da die deutlichen 

R: tertbumsforiher fehr im Ehren fichen. Noch auffallenber 
war bie Mhorfenfet faſt aller belgiſchen Kunſtforſcher, bie —* mebr als 
ihre Collegen im Ausland ‚für * Aunſtgeſchichte des eigenen Landes ger 
than haben, und unausgefeht wiu 1 

Ich wiederhole nit was s — von ber ſreunblichen Aegrüßung 
der Gaſte bon Seiten ber Behörben, von ber feierlichen Cröffnung des 
Gongrefjes durch den Gouberneur ber Proving mitgelbeilt habe. Für bie 
Sitzungen hatte die Geſellſchaft der Harmonie ihre Räume geöffnet: bem 
großen dreiſchiffigen Practiaal mit Galerien und einer Tribüne, den 
Meinen, ber inbeß auch leicht mehrere hundert Perfonen faht, und für 
Specialcomiteᷣs die Rebenräume, 

r bie gefelligenZulammenkünfte, bie für viele das Haubiaugenmerl find, 
ba bie für den literarifchen Verleht fo wichtigen perfönlichen Belanntichafr 
ten nur jo am leichteſten ſich machen laflen, war vom ben galizeien Be 
wohnern Anttverpens ausgiebig gelorgt: im „Gercle,* bem großen Rünfße 
lerhaus, wie im Garten ber „Hatmonie,* auch im joologiſchen Warten 
tonsen Gonserte zu Ohren ber Gaſte angeordnet; auch vereinte ber Gercle 
viele berfelben allabenblid; bis nad; Mitlernacht. Tag für Tag gab ed grobe 
Diners, zu denen eine größere oder Neinere Angahl der Bäfte in Gemein 
ſchaft mit ausgezeichneten Männern Anttorrpens gelaben waren, fo daß 
am Schluß der Woche viele, bie ſich vorher mie geſchen, ſich ald gute Ber 
Liner zu gegemfeitiger Literarijcher Unterſtützung für die Zulunft trennen 

nnten. 

Den öffentlichen Situngen waren jwei Vormittags: und zwei Nach 
mittagöfunden getvibmet; außerdem war täglich das Gentealeomite für 
bie allgemeinen Anorbnungen berfanmmelt, bem ſich auch aubere für beſon ⸗ 
dere Ungelegenbeiten, 3. B. für die arhäclegiiche Statiil ac, anreikten. 
Die Fragen bie in ben öffentlichen Sigungen zur Beiprehung lamen, mas 
sen zugleich mit ben Einladungen verienbet worden, jo baf man Belegen» 
beit gegeben hatte, und benupt haben Zonnte, ſich vorzubereiten. Im ber 
Regel ſollte ein Redner nicht länger ald 15 Minuten ſprechen; doch wurde 
bei manchen derfelben umter dem Eindruck eines bevrutun en Bor: 
tragd ver Berfluß ber Beit nicht bemerlt. Bu den audgegei netften Rebe 
nern gehörte M. de Gaumont aus Garn, ben rinmal einer der Anweſenden 
unter allgemeinem Applaus den „Schöpfer der Urchäslogie” nannte, ein 
Mann bei dem man nicht weiß Fol man die Fllle feines Wiſſens eder bie 
Rlarteit, Einfachheit und Beſcheidenheit, mit denen ex fie barbietet, mehr 
bewundern; ferner Worfane aus Kopenhagen, der mit feiner dutch und 
durch liebendtwärbigen Erfcheinung, feiner reichen, an Raſfaeli ſche Anmuth 
erinnernden Rebe die Zuhörer für bie vorgeſchichtliche Zeit feiner norbilchen 
— wie er ſelbſt lachelnd fagte — barbatiſchen Vorfahren zu gewinnen 
wuhte; Dognde, aus Latitch, ber, ausgerüftet mit einer Babe ber Vered⸗ 
famteit ohne gleichen, in allem Fachern der Urchäologie und Geſchichte hei» 
milch, ſich durch eine Wärme bes Bortrags auspeichnete die fich leicht zu 
Fruer und Flamme ber Begrifterung fleigerte; v. Qua ſt aus Berlin, bem 
nit nur ein NReichthum architelturgeſchichtlicher Kenntnifie zu Gebot Bi 
fendern auch eine ftetö lampfbereite Araft feine Anfigten, namentlich über 
bie Erhaltung und Herftelung von Baudenfmalen, zu vertreten. Dieſelbe 
Energie enttwidelt Mr, Bordeaug aus Evreug, wenn er ein leichtſinni- 
ges oder gleichgliltiges Verfahren von Behörden zu rügen hatte; De Sa- 
linas aus Palermo, ber in eigenthümlicher und angiebenber Weiſe deut · 
ſche Ruhe und Gebiegenheit und franzbſiſche Gewandtheit mit ſadlicher 

Anmuih und Warme zu berbinben weiß. Doch wie wollte ih alle nennen 
und zeichnen bie bem Gongreß durch ihre thätige Mitwirkung feine Bedeu · 
tung gegeben? Huch lann es mir nicht einfallen einen protelollariſchen 
Bericht über die Discuffionen zu geben, zumal einigen das allgemeine In» 
tereſſe fehle, manche auch zu einem Ergebniß geführt haben. Wohl aber 
bürfte ed nicht — ſeyn auf einige derjenigen a 
bie Hufmertfamleit Ihrer Leſer zu lenken bie bem erweiterten Gefichtätrei 
moderner Bildung ent| 


prechen. 

Dahin rechne ich zunachſt was von Worſa ae über die belannten drei 
dorgeſchichtlichen Perioden — die Stein, Bromge: und Eifengeit — in Ber 
zichung auf Dänemark und bie Nordländer gelnat worden. Weder Un 
fang noch Enbe einer jeden biefer Perioden läpt ſich beftimmen ; wohl aber 
fallen fie bort in fpätere Zeit als im bem füdlichern Ländern. Sie find 
auch wicht ftreng geſchieden im Norden, fonbern durch Uehergänge bezeichnet ; 
bie jpätere Steingeit peigt einen höheren Gulturgrad, und ihre Beräthe und 
Baffen lommen in Berbinbung mit benen ber Örongegeit vor, Die 


haufig 
kart, Wie neu iſt die Wiſſenſchaft des Archäologie, und bad) wie vechreitet | Wronzepeit zeigt in ihrein Berlauf cinen Verfall der Gultur, verbem Ueber⸗ 
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bie @ifengeit, die muthmahlich im 3. ober 4. Jahrhundert nach 

In Arhabenn Richt nur auß diefem Umftand muß man auf eine uns 
grivöhnlich lange Dauer der Stein: umb Brongegeiten fliehen, ſendern 
auch weil man eine zabllofe Menge vom 
aufgefunben und täglich auffindet. „Der verftorbene Rönig von Dänemart 
Befah eine Sammlung ven 56000 folder Begenflänte; fie derbrannte, 
in weniget ald zwei Jahren toar fie erſetzt. Auf einer Heinen Inſel im 
Rattegat ſammelte ein junger Archäolog binnen brei Monaten viele tan 
d bieler Dinge; er fand fie affertirt wie in einer Fabrik oder einem 


Es darf wohl bemerkt werben bafıbie Verhandlungen, obſchen an ihnen 

fi Männer aller Nationen betheiligten, bie nicht Fämmilich im „herzlichen 
Einverfläntniß" leben, bod durchaus in ben Schranken bes ernſteſten 
wiſſenſchaftlichen 8 ſich hielten. Nur bei einer Frage: „Mo ift 
ber Drud mit beweglichen 2 eitern erfunden worben?“ nahmen die Br 


mittel der Neugtit der Welt dargebracht zu haben! Und Holland wollte 
fie ſich nicht flreitig machen laſſen. Ruhiger wurde eine zweite, ſehr ver⸗ 
wandte, Frage nach dem Bortritt in ber Entbedung Amerita’s beſprochen, 
bie durch Worfaae bahin beantwortet wurbe: daß zwarſwas man in Amer 
zifa für altffanbinadifche Monumente gehalten, ſchlechterdings feine Spur 
bes Elanbinabismus zeige, baß aber dennech den Stanbinabiern mehrere 
Jahrhunderte vor Columbus Amerila — und zwar unter bem Ramen 
„Zinland“ — befannt geweſen. (freilich ohne alle Folgen für bie Ge 
ehichte, bie erft mit ber Entdeclung bes Columbus eintreten !) 
——A——— De a ie 
twirtoeit Ach bellenifcher und — 5 auf die Entwidlung ber 
Wiſſenſchaften und Künfte im urfpränglicen Rom beſtimmen lichen? 
Prof. Beflermann aus Peipgig berief fich für ben überwiegenden griechi · 
—* ſtuß auf philologiſcht — wie ſelbſt der Name Roma ein 
eb Wort fey, umb auf bad ben Mthenern nachgebildeie 
(Aero) am Fufie her ge gun mar. fand aber vielfältigen 
iber hatte man nad) rtreffliche Hülfamaterial zur Berfügung 
das einige Tage ed dem hmm Engländer 6 Hrn. Barter 
geboten wurde. Diefer Archdolog hat mit einem großartigen Aufwand 
unb einer ans Unglaublide grängenben Vehartlichteit alle Manerzefte bes 
antiten Rom phetograpbiih aufnehmen laſſen (vie Fear. bei elel 
m. ER, und bamit bie Möglichkeit gegeben bie verſchiedenen Arten 
es Maueriverls burd unmittelbare Nebeneinanderfiellung unb 
Bergledung aa das genauefte zu ftubieren und feſtzuſtellen. Hr. Parter 
Bat in brei fih —— Ausftelungen erſt bie Mauern und Hquäbucte, 
mit Einfhluk ber Cloaea marima, im ———— zurück und 
Bis in die fpäte Imperatoren⸗geit reichenden Reſten, alsdann bie Kata: 
tomben, und enblid bie Älteften Bafılifen gegeigt, in einer Austsahl ven 
ungefähr fü togtaphiſchen Blättern, wie fie lehrreicher nicht 
u unb I md werben lönnen. 
Lebhaftögleit wurde bie oft aufgelverfene Frage 
ogenftild in Baufunft 


der abendlandi 
amd über die Beit feiner Einführung in und Bel, 
— 
au ar Au 
—— der —— B. — der —5* nut 38 
J England Franlteich nach 
Frohe rer Dem —2 ſonbern auch fo 7 her pi hiſtor iſchen 
Quellen nachgegangen und im Beſitz ber umſaſſend ſten einſchlagigen Kennt 
niſſe if. Er führte eine große Reihe von Kirchen in Franlteich a — 


in 
Dieſelbe umfahlende Keuntaniß entwidelie er bei ber —— — 
Einfluß des Baumaterials auf den Baufil; wobei er den Grundunterſchied 
xviſchen ber Architeltut im Norden und im Süden von Deutſchland her: 
derhob, beyeichnet durch das chen bes Badfleins oder bed Haus 
feine. Ih füge I rc Binzu da Hr. v. Quaſt ſich ſehr Ichhaft an ber 
Grörterung ber Beife der Refauration oder Erhaltung alter 
Bauwerke beibeilipte, Ein Princip ift: erhalten was ba ılt, unb herſtellen 
wie es ursprünglich geweſen, im ganjen wie im eingelnen, bis aufs Neinfle 
Ormament, Wit großer unb einer zum fyeuer gefteigerien Mlärme 
eiferte er gegen bie boppelte ei der Zerftsrung und ber Modernift 
rung: während Gr. Borbeaur, im allgemeinen Anficht, doch 
ben Intereſſen ber Gegentvart bei Gebäuden bie bem öffentlichen —* 
gewidmet find, bei Aerchen, Ratbhäufern, Borſen oc, Rechnung getrag 
wiſſen wollte — Bemerlungen bie ſogleich zu ber pratifchen 1 pr 
bem richtigen Princip für den Wieberaufbau ber 1858 abgebrannten Börje 
von Antwerpen führten, fotsie zur Darlegung der Umftände bie einen ums 
veranderten Wietrraufbau diefed Gebãudes ala unthunlich und für ben 


Gandel ber Stabt geradeju a’8 nachtheilig 


#5 


Begenftänben die baber ftammen ; 


erſcheinen lichen, —— 
in ähnlichen Fällen überall berausflellen — ——————— 
———— ſich aber auf ganz 
Die drage Inach den —— Entwidlung ber ſchönen Külnfie im 


wurden, 
Vorſchlag welchen M. rg pour das 
Präfipium Mellen lieh, zu einer archãologiſchen Statiftit Departement #, 
Provinyen und Kantonen von allen Seiten mitzuwirten, eine fehr gute 
—— und wurde einem Ausſchuß zur näheren Formulirung übers 


wieſen. 

"Bd getene ine eine Ir intereffanten Bortrags ven Prof. 
Befkermann jüber bie Art ber Areugigung bei ben Alten, aus weldem 
namentlich & zeng baß ber Berurtbeilte möcht am Boden and Areuz ger 


Die feierlichen —— amı September mwurben no durch 
einen anögezeichneten Vortrag des belgiihen Hiftorilerd Kerwyn über 
Froiſſard, und einen micht minder interefjanten. Bericht über die Ausbrei⸗ 
tung archäologiicher Beftrebungen in Frankreich, burch de Eaumont vers 
berilicht, Auch wurden von Seite ber archäologiſchen Alabemie zu Ante 
ioerpen am mehrere Mitglieder des Gongrefied Diplome ausgetheilt. an 


gar @ Geieliöeft zu heim Beifemmenfepn und freundlichen MUdirb 
bem Bürgermeifler ven Aattoerpen, Hrn Hrn. de Put. 


Correrpondanee de Francois angels Grant, peintre d’him- 


koire, aveo lies artinten et los personnngen ed 
5 


% Unter dem 21 Oct. 1829, u bes bortigen Congteſſes, ſchreibt 


ei auß Verona: 
Als ich Ihnen das ——— Bag DE, war id ven. 
ten [hönften delſen Thals von Siena umgeben, in einem Heinen 


Wirthshaus in — dem Granitfelſen und dem Wafjerfall von Lane 
zasoli gegenüber. Das war recht malerifh, aber tvenig bequem. Örute 
befinde ich mich in einem Marmorfaal, in einem jener Häufer bie man 
* zu nennen beliebt, ofme Zweifel weil man ſich ſeit Jahrhunderten 
toeilt, und inmitten dieſer ſcheinbaren Pracht bin ich genäthigt 
—* meinen Anieen zu ſchreiben. Damit, mein theurer und — 
dreund, müſſen Sie dieſes gräufiche Gelritzel eniſchuldigen... 
meiner Ruclehr aus Tirol (Trient, Bolzano, Valle bi den) 
bem vuleaniſchen Gebirge von Pabua (Monti Euganei d'Abano —* ich 
daß ber König, anſtatt über Innsbruck zu an ae ke 
Simplon eingehhlagen babe. Ich kehrte daher nad Mailand zurüd, wm 
tem Slünig entgegenzureifen. Bir find über Bergamo und Brefeia urüd 
gelehrt, und reifen im zivei Tagen nad Venebig ab, Das Leben ift hier 
febr betont, und ich Lönmte mic) faft beſchweren daß es in biefem Lande fo 
viele Prinzen, fo viele Kirchen und jo viele Ballette —— Das fängt um 
8 Uhr Morgens an und enbigt um Mitternacht, nicht gerechnet bie Eine 
ihaltungen eines um 2 Ubr, eines * um 6 Uhr und eines 
Souperd um 9 Uber... .. Berona ift durchaus nicht fehr amufant. Die 
Schonheit des Amphitheaters iR etwas fireng, und das heiterfte find noch 


He 


die berfteinerten Fiſche des Grafen Gazola, bie hohe Chpreſſe bes Cini“ 
ſchen Gartens, und bie Knechen bes Eſels auf dem unfer Here feinen Eins 
aug in Jern u, Mlle feben ſich einander 


ift allerfeite fo fehr berjelben Meinung, baf es gar nichts zu biöcuticen gibt, 
unb man koirb, wie e8 Scheint, nichts thum, weder im Dfien noch im Welten, 
Das find bie Tages nachtichten, ich ſpreche davon ohne Nüdhalt, da ich von 
ber ganzen Diplomatie niemanben fehe als Hen. b. Lieven; bei biefem ber⸗ 
fammelt man fi Abends, theilt fih mit ba man ſich langteeilt, und wie · 
derholt diefe Mittpeilung ı am nädfen Taz..... 4— Fe 
In mehrfacher Hinficht bemerkenätorrth find verſ 

nen Humbolbts über deutſche Malerei, En bene BO ka nel tee fein 
empfänglice Sinn als ber kauftiſche Beift des großen Mannes auch auf 
diefem Gebiete chatalteriſtiſch zu erfennen gibt, theils ber Zeitgeſchmad treu 
— So fhreibt er am 20 Det. 1826 aus Berlin: 

Was fell ich hen von einer —8 ſagen bie ein Gemiſch 





. 
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Hin Talent und äußerorbentlicher bogmatiiher Langweile barbietet? Die 
Schule der Ragarener — nit biefem Namen bezeichnet man bier die Ans 
Sänger bes neumsdischen byyantinifd:germanifcen Stils — geieinnt bie 
Dbrrband, und aud bie welche in einer antern Richtung arbeiten, leben 
von Remintfcenzen an bie verzaffaelifchen Meiſter. Was ihnen allen fehlt, 
aft wicht bie Technit und das Wiſſen, ſendern ber Auadruck des Lebens, bie 
Freiheit in der Benupung ihres Talents. Es iſt fehr mertwürbig da eine 
Ration bie fich in ber Ziteratur fo frel betvegt, ſich in ber Aunft durch fal- 
ſche Syfteme felbft Ketten geſchmiedet bat. Begas hat ſchon verſchledene 
Manblungen durchgemacht; jept bewegt er ſich in einer Sphäre ber Troden- 
it und eimer iwiberwärtigen Färbung, welche auch das Publicum abzu: 
anfängt. Sein Berträt ven Thorwalbfen iſt ein jehr ſchͤnes Merl, 
obgleih nad dem Princip gemalt daß Gott jedes Haar auf dem Haupte 
bes Memfchen gezählt bat. Es ift ein Holbein, aber ber Charalier bei 
Kopfs des 1sländıihen Bilbhauerd paßt vortrefflih für diefe Art zu malen, 
Das Borträt des Aönigs in ganıer Figur von Brgas iſt bon ber gemein» 
fen üchnlichteit, one Noblefie unb ohne Mürbe und von ungeldidter 


„Es if ſehr Fühn vom mirbiefes Urtbeil in bem Salon meiner Schwã⸗ 
gerin, ber Frau d. Humbolbt, mieberzufchreiben, bie, tro& ihrer gründ» 
Aichen Belanntigaft mit der alten Malerei, bei ben lebenden Rünfilern 
ihre Achtung für die Perfonen auf den Einbrut ihrer Bilder übertränt. 
SI, der ich das Hüd habe feit 18 Jahren im Jhrem Haufe wie cin Dit 
alied Ihrer Familie zu leben und mid an Ihren Meiſterwerlen zu erbauen, 
zmuf; lädeln venn ich bier vom einer Echule von $ oder bon Wach 
zeben höre, Der gute Wach bat das Porträt ber Prinzeiln Friederile von 
Dranien gemalt, mit einem Kiffen auf bem fich der Embryo einer Krone 
befindet, einem Gantelaber aus dem ſich Lilien erheben, einer ſpinatfarbi⸗ 

en Landſchaft von Sanafeuei, während bie Pringeffin felbf weiß wie 
de if. Warum lann ich micht meiner Bohlthäterim Frin. Bobefreid*) 
den Arm geben, um mid) ungenirt auszufpsechen? Hier bin ich — 
au ſchweigen und zu bewundern. Schabotv hat gute und ſchorie Arbeiten 
geliefert, die Preinzeifin Mlegandrine unb ben Fürſten v. Lieanig — Por 
gräte von ſehr jchöner Farbe, Im ber Landſchaft macht man Fertidritte: 
eine jehr ſchone griechiſche Landſchaft von 4 ober 5 Fuß Länge — mür 
den Sie es erzathen?! — bon Schinkel; er hat fie eben vollendet. Man 
Jellte glauben daß er jein ganges Leben gemalt hätte. Die Arditeltur ift 
I" gut 4 Fa Landſchaft behandelt, deren Gompofition nur zu reich 
Ü. ..+ * 


Mit welchen Deffnungen man zu Anfang der breikiger Jahre die junge 
Düfleldorfer Schule begrüßte, yint ein Brief Humbolbis aus Potsdam 
dom 15 Nev, 1834. Er jcreibt: 

w..., Auf unjerer Ausſtellung haben wit fehr [höne Landſchaften ven 
Siirmer und vortscfliche Marinen bon Kraus, ber das Meer ziwri Jahre 
lang an ber norwegischen Rüfte beobachtet je talte Zangetveile in den 
Bildern von Begas und Wa, aber ein friſch Iprubelnbes Leben in ben 
veridiebenartigften Brobuctionen ber jungen Düflelborfer Schule gehabt, 
in ber fi bier ober fünf Rünftler von_18 bis 22 Jahren, Eduard Banken 
mann, Leſſing, Hübner (Schn) und Hildebrandt, mit einer beivundernds 
Wweriben Freibeit ber Empfindung und einem belicaten Tact filr bas Schid. 
Uche bewegen. Ich babe immer meine Bebenfen negen die Möpnlichleit 
eined bedeutenden Einjlufies lebenber Künfller auf das Schaffen anderer 
durch Lehren arhabt. Die großen nen wurgelm, wie ich glaubte, 
im en, unb wachſen durch ben Anblick ber Natur und ber Meiltertwerle 
früherer Jahrhunderte, Sept aber ift mein Syflem erfgüttert. Schadew, 
ein nbier Mann von vielem Gift, ruft um fi ber Arbeiten berbor 
bie x find ald irgendettwas das er je ſelbſt gemacht je’ und, tvad 
anche als alles für feine geiftige Bebeutung fpricht, geftcht biejes Verbält- 
niß felbf mit Vergnügen ein, und freut fh — faft mie ber heil. Jofepb — 
über feinen gebeimnifvollen Einfluß. Eine Oruppe in Babylon gefangener 
Juden, mit bem Ausdruck bes tiefften Schmerzes, erinnerte, und im biel 
tils ber „Schnitter” von 


öheren Dimenfionen, an die Noblefje bes 
$ ext, neben einer Technik von hoher Bollentung. & iſt das Werl 
Eouard Bendemanns, eines jungen Manned von zwanzig Jahren aus 


Rn 
einer jehr reichen Familie, der bas Bild bei feiner Nüdfehr bon Nom pe: 
malt hat. Der Rönig hat eben eine noch wiel größere biblijche Gompofition 
Bei ibem beftellt, zu der ex bie Stigge mitgebradt hat. Diele Düffelborfer 
Schule erinnert, um fie mod) näher zu daralterifiren, in nichts an bie Steif · 
zur der alten deuiſchin Schule; fie ift tahr, Iebenbig, poetifch, maid, ohne 
ndiſch zu ſehn. Sie fat = veigende Urbeiten geliefert: ben „ilcher,“ 
nach einem Gebicht ven Cortbe; „Hylas;" „Peomore,* bie, bei einer ent⸗ 
widelteren 5* an Ihr Daphnie und Eblse” erinnern würde, Ich 
zenne ben Gipfel zu bem ein vielgewundenet Weg führt, Da bie Fteude 
am ben Werten der Kunſt bei mir mit bem Alter zunimmt — auch bat ift 
eine ber Wohltpaten die 1 Ihnen und Ihrem Haufe berbante — jo müffen 
Sie vom dem dirch noch fehr frühe Cinbrüde eingegebenen Inhalt dieles 
Briefs eiwas abziehen. Meine Urtheile find vielleicht nicht ganz berechtigt, 
aber Sie werben meine datriotiſchen Schiwäden mit N da: behandeln, 
€ ifi bas eine Aranlbeit am der ich fonft nicht zu leiden e. AH.“ 





Menefte Poſten. 

© Münden, 15 St. Die Abfiht Er. Maj, des Anigs more 
gen zu ben Truppen nad) Günzburg ſich zu begeben, wurde, tie ih num 
dernchme, auf ten Rath des Lönigl, Zeibarztes Gehrimenraihs Dr. v. Gietl 
aufgegeben, nachdem begirlsamsliche Mittheilung durch den Telegtaphen 
nad Hohenftwangau gelangt war daß zu Gunzburg bie Dlattern herr» 
fen. — Die Ernennung bes bisherigen Seeretärs Er. Maj. des Hönigs,. 
Minifterinlratk3 Hrn. v. Lug, zum Juftigminifter, glaube ih nun ala uns 
mittelbar bevorfichenb begeichnen zu können, Als fein Nadfelger in feiner 
biöberigen Etellung twirb ber R. Poligeibirector bahier, Hr. Lipewolh, unb 
als künftiger Poligerbivector der biäherige Berirlsamtmann bon Münden 
r. d. Jar, Sr. v. Grundner, in früheren Jahren Bürgermeifter, dann Land» 
richter zu Ingolfabt, wo er 1848 auch zum Mitglieb bes beutichen Parlas 
ments in Franlfurt gewählt worben var, bezeichnet. — Die neueſten Ber 
richte über Cholera und Rinderpeft in ber Pfalz befagen taß vorgeftern zu 
Maudach nod 32 Kranke in Behandlung, bis bakin im ganzen 20 Per: 
fonen geftexben waren, zu Griefenheim waren ned 3 Kranle in Behand» 
lung; aud in Fußgönherm, einem weſtlich von Maudach elwa 1. Stunben 
entfernt liegenden Dorf, ifl ein Cholerafall vorgefommen, dagegen zu Zub» 
wigahafen außer bem einen ſchen bor einigen Tagen gemelbeten lein mei« 
terer mehr. Geſtern conflatirte der Thierarzt Sehbert zu Bebenthal, 
Rantens Dahn, ganz nabe der Franzöfiichen Bränze gegen Weifienburg zu, 
durd; Section eines Thiers einen Rinderpeſtfall dafeitit. Ale Borfihtes 
maßregeln wurden fofort getzoffen, Aſſeſſor Geib begab ſich ſogleich dahin, 
und heute wird auch Regicrungstath Wand dort eingetroffen ſehn. 

= Münden, 15 Sept. Die Frau Groffürftin Marie von Nußs 
Land, Herzogin v. Leuchtenberg, bat ſchon dieſen Vormittag unfere Stabt 
wieder berlaffen und ſich zu einem Befuche bes Prinzen Katl von Bayern 
nach Tegernſee begeben ; die habe Frau begibt ſich fpäter nach Flerenz. Die 
von ben Prinzen Adalbert von Bayern geiroffene Wahl der Fanny be 
Sanguirico be Aheſa in Madrid als Hoſdame ber Frau Prinzeffin Adalbert 
hat die fgl. Genehmigung ethalten. Den beredligten Klagen eines Ihrer 
biefigen Berichterfintter über die Langſamleit bes Briefpoftuertchre zwiſchen 
Verona und Münden kann eine Mage über das verspätet: Eintreffen ber 
„Ag. Fig.” in italienischen Städten zur Seite geſtellt werden. So witd, 
wie ich mich Lürylich felbit überzeugte, bie „Allg. Itg.“ J. B in Benebig, 
in Riva ıc. erft am dritten Tag nach ihrem Exrfiheinen in Augsburg aus ⸗ 
gegeben. Das Dlatt braucht demnad) von Augsburg nad) ber Dogenftabt 
72 Stunden, während mittelft der Brenmerbahn ber ganze Meg in laum 
26 Stunden zurüdgelegt werben fann. Indem ich diefen Umftand bier 
rlige, erledige ich mich dadutch eines vielen unferen Landsleuten in Venedig 
gegebenen Verſprechens. 

Münden, 15 Scrt, Wir baben undneulich über dieBergögerung 
ber directenBerbindungen und Anfchlüffe ber Bxennerbabn auggefprodpen und 
dieöfterreichtfchen und bie italienischen Babnvertoaltungen bafür verantwort · 
Tich gemacht. Wir müffen heute einen ahnlichen Tadel gegen bie Anfchlüfe im 
Böhmen erheben. Die baheriſche Ofibahn läht vier Füge nad Furth ger 
ben, während die böhmifche Weftbabn bloh zwei Züge dahin fendet. Bon 
dieſen Ichließt ſich nur ber eine an, fo dafı nur ber Schnellzug bie birecte 
Verbindung nach Prag vermittelt. Perfonen und Eorreipondengen welche 
diefen nicht erreichen, ober nicht bemügen lonnen, baben Gas Bere 
gnügen im Aurih zu übernachten, was zwar ben dortigen Gafthofbefipern 
aber gewiß; nicht ben minber bemittelten Neifenden erwünſcht jeyn mag. 
Wir boiffen bon competenter Seite dab auf gewöhnlichen und diplomatis 
ſchem Wegt von bayerischer Seite ſeit Monaten zur Behebung diefer incon= 
veniengen nenrbeitet wurbe, obne bafı bis jegt eine Antivort erfolgt wäre, 
Allerdings bat auch die bohmiſche Weſibahn gegen unfere Oſtbahn bie Ber 
ſchwerde baf nicht von Geißelböring direct nad) Futth gebaut wurde, ſon⸗ 
dern der ftörende Umtoeg liber Schtwanberf vorhanden ilt, welcher die Ber 
binbung mit Süpveutihland und dem Brenmer jehr merklich beeinträchtigt, 
— Dan if dabon abgelommen für den gefieigerten Berfchr der Brenner 
bahn auf der Nofenbeimer Strede ein zweites Geleis zu Iegen und bat 
bafür ein größeres Project entworfen. Es fol nämlid von Rofenbeim 
über Gräfing zum Anſchluß an bie Braunaver Bahn gearbeitet werben: 
man hätte dann biefe Ras Zinie und für den Gütervertchr die biöhrrige 
Linie über Holgficchen, eiterhin durfte für den Berlehr mit ber Schweiz 
auch die Fortichung ber Bahn über Tandaberg nadı Buchloe ind Hupe am 
faffen jeyn. hern befindet füch jeßt im großen Gontinentalverfchr an 
einem ber günftigiten Punkte, aber man muß bie günftige Lage auch zu 
benügen wiſſen. Ge ft 4m mehr Zeit Gomplimente zu machen und 
bugenbiveile Adreſſen und Deputationen zu empfangen, um ein gnäbiged: 
„Bir wollen fehen, wit twerben ertoägen,“ eriwiebern zu fönnen; es ift 
nicht mehr Yeıt fig in Fragen von Prwalintereſſen zu verlieren, ſondern 
der thatfächlichen Lage Rechnung zu ragen; wenn nit, fo werben ung 
andere zuvorlommen, und wir Werden zu ſpat unferen Itrihum einfeben. 
Was fol es heiden wenn man Monate und Jahre lang Projerte über 
Projerte erörtert ohne je zu einer feflen Entjdelbung zu gelangen? 
Dan nehme einmal die Harte zur Hand und ziehe die Lürzefle und gerapefte 
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1 t Bart, d tin 
Band hapska ht ten et 
er fo en ki — 


biefer Linien nicht nur bie Ingenieure 
—— ern ebenfofehr intelli Anke : wi über bie 


ntabilität der neuen heil haben. Der Bau 
u: einmal feflgefepten Sinien uf Aue ve em Strede mit 
Energie —3 wohl — als ren gehörigen 
ude betri Fan — ſo gilt hier das a 
Gelb,“ und je ge neue —— — ee im im groben et 
von Brbeutung find werben, 
Publicum die wohlikätigen Erfolge 


52* 
Aarloruhe, 14 Sept, Die Angaben über das erg Babifche 
Te Das Her wirb betragen in 
14,000 Dank, in ber —— 27,000 Bann. a. 

A year reiner ‚ ber Landwehr 8000 Man 

(—) Berlin, 13 Sept, Der Reichstag, 
beihluffäbiger Zahl gar fonnte, prüfte und genehmigte 

nur einige ber Beichluß gefaht wurde: bem Bunbess 
—* ven Unrepeimäßigfeiten welche bei ber Mahl bes Grafen Lehn⸗ 
dorff-Steinert borgefallen, mit bem Erfuchen eg me geben baf ber 
Wahlvorſtand berüber gerichtlich vernommen werde. In dem betreffenden 
BWahltreife jollen nämlich —— in der Wahlurne beneuſc wor den fen, 
was man daraus ſchließt da dad Schloj an dem Kaſten in welchen man 
bie Urne nach Beendigung bes Wablacis ‚gelegt, mit dem Schlüffel nicht 


i heit ber Erörterung bed gegen bie 

Ball des Generals Bene v. nuldenftein eingelaufenen Proteftes zur Ent- 
ſcheidung gelangen. Mit der Eonftituirung des Neichdtags wird in ben 
erſten Tagen der nächſten Mode borgeg 
Bom Bunbesrath iR eine Borlage in ——— geſtellt welche die 
Leiſtungen für die Bunbesmarine gleichmäßig vertheilt, und Forderungen 
erhebt um die Bunbeöflstte auf einen ben Verhältniffen des Bundes ent» 
ſprechenden Fuß bringen zu lönnen. Der Geſetzentwurf über bie Natior 
malität ber Aanifahrteiidiffe unb die Befugniffe zur Führung ber Bundes 
Flagge fiellt den ——— daß die für den ——— durch Seeſchifffahrt 
beftimmten Schiffe aus Staaten des Rorbbeutichen Buntes als National 
ſlagge aue ſchließlich bie de uf führen haben, baf aber bie Hauf- 
fabzteififfe nur dann zur Führung biefer Flagge berechtigt finb weun fie 
ſich im ausigliehlichen Eigenibum von Perfonen befinden bie das Bundes: 
inbigenat befigen. Ihnen follen auch Actien und Gemmankitegeiliaiten, 
bie innerhalb bes Bundesgebiet ihren Sitz haben, gleidigeflellt werben, 
verausgefegt dab allen perfönlich hajtenben Mitgliedern derielben das 
Bundesinbigenat ner Der geftern im Bunbesrath ven Preufien ein 
gebrachte xf betreffend die Drganifation der ——— 
die Amlarechte und Biäten der Bunbesconfuln, iſt ben vereinigten Aus · 
ſchaſſen für Handel und Berlehr und für Juſtijweſen übertsielen, Der 
Etat für das Poſt / und Telegraphentvejen, worüber ber braunſchweigiſche 
Bevollmachtigle v. Liebe berichtete, wurde nach den Anträgen ber Aus 
ſchuſſe angenommen, ebenfo bie Etatö ber Marine (Referent ber medien: 
burgiihe Etaatörath v. Müller), bes Bundesraths, des Bundeskanzler 
amd und bed Reichstags (Referent v. Liebe), Gleichzeitig wurde bie 
Faffung des Poflgefegenttourfs den Anträgen des Referenten (Tächfilchen 
Minifterialdirectors Meinlig) gemäß feitgeftellt. Die Linfe des —— 
hat ſich als deutſche —— conflituitt und bie HG. Walde, 
Löwe, Wigarb und Aunge in ben Borland gewählt, — Den ſchleswig · 
belfteimifchen Bertrauenamännern, welche geflern im Ritterfchaftegehänbe 
dom KRinifter des Innern. Grafen zu Eulenburg, begrüßt wurden, find Bor 
Lagen in Vejug auf bie Derwaltungseintheilung und Kreiöverfa 
worben. Der ſchleswigiſche Regierungäbegixt toirb in acht. der belfteinifch, 
die Infel Fehmern mit umfaflend, im Sch be ger Entteürfe zu 

einer Gommunal: und Provincialverfaflung find für bie nädyfte Sigung in 
Fusfdtelt- Graf Ditozu Stolberg, berneueDberpräfibent ber Probing 
Hannover, hat den Gharalter als Major erhalten, — Morgen kehrt Graf 
Uievom, ber gefterm bie hier antvefenben italienifchen Difieiere nad) Spandau 
zur Befichtigung ber Bilitäretablifjements führte, auf feinen Poften nad 
len, 15 Et. De 

7 en, 15 Neichälanpler bat heute Mittag feine 
Beife aach Neichenberg,Dreäden angetreten. — Zu ber Meldung dafi bie 
Beitzagäguote zu ben gemeinfamen Laften fi für Ungarn auf 30, für 
bie biefjeits ber Leitha auf 70 Proc. Hellt (nad; Mafgabe bes Aus ⸗ 
slehsvorihlags der Regierung nämlich), wird nachzutragen ſcyn daß bie 
cisleithaniſchen Länder vorweg mit einer Hinsfumme von 25 Mil. belaftet 
werden, wonach dad Quotenverbältnif; ſich bezüglich der Stanssfhulv auf 
28, velp. 72 Proc. richtig Bellen oürbe, 

Zrieft, 13 Spt. Die „Tr. Zt.” enthält folgende Gholeraftatiftil: 

Benebig, 12 Expt. Geflen 8 Erkrankungen, 6 farben, 8 genafen, 51 


i 


in Behandlung, Turin, 11 Sept. Bon geflern bis Heute 19 

ungen, 7 Todesfälle. Genua, 11 Sept. Bon geftern bis Beute 1 

franlüngen, 5 Tobeafäle. Mailand, 11 Sept. Von geflern bis 

25 Erlranlungen, 20 Tobesfälle. Livorne, 11 Sept. u 
n 

gef 


ir 


beute 32 Erkrankungen, 19 Towafälle. Rom, 9 Sept, Bo 
beute 28 Erkrankungen, 15 Todesfälle, Neapel, 9 Sept. 
bid beute 34 Erlranfungen, 16 Todesfälle. Palermo, 11 Sept, 
beute 15 Ertranlungen. 18 —— Meifina, 11 Sept. 


35 Zobesfälle. 
uganp, 14 Sept. Mit dem —— Erls ſchen ber Cholera 
in unferm Kanton ſind vom 13 Sept, an alle Ausnahmsmaßregeln, Räu⸗ 
ur x. —— — rn Paſſagen nad) allen Richtungen hin 
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ſchlechte en im Stand if. Das Jahr 1865 war nad Qualität 
eines ber beflen in birfem : bie Dwantität Rand dagegen hinter 
1811 imb 1894 zu maren im Jahe 1806 11,177 Morgen 
die fi auf 10 Aemter vertheilen, unter denen Müde&heim mit 
4138 den erfiem, Eliville (wozu Rauenthal mit 300 Morpen 

mit 3174 Morgen den jioriten, Hochheim mit 1305 Mor, 

Nang einnimmt, wurben 56 Dbm wei 

umd 1800 Ohm Bein der nach ber Schägung, wel 
die bis Enbe 1866 n tnifie gu Grunde lagen, einen Bert 
——— ir. Bei der jehigen Gonjunctur bilsfte fü 
dieſet Werth um Gulden unb mebr erköht haben. Xergleidt 
dad von 1865 mit 1864, fo findet man einen ſehr bebeuten, 
denn 1864 murden 000 Ohm nur 21,000 Ohm ges 


ben 56, 
Ernte, bie blok einen Mertb von einer halben Million sepräfentiren. Das 
Bei 1665 übertrifft fomit feinen Vorgänger —— -rbond np 
ber hochfeinen Prrdutte macht ber Bericht die ung bob 
die bes ibebders zwar unter bie beften Ergeunnifie die Nato 
—— u rechnen feb, a Ber in Folge ber außerordentlich enen 
etung M an edel und Kofinentrauben eingetreten ſey, 
Fomit Auplehem nicht Hattfinben fonnten, unb aus biefem Oruude bie sd 
feinen Probucte fehlten welche durch Huälele in den Jahren 1867, 1868, 
1959, 1801 und 1808 erzielt werben jenen. Uebrigens Rönnen wit bem 
er bie Werficherumg dab der 16er auch ohme Ausleſe und ſelbſt 
aus den minber — en ein wabrer Gettertraut iſt. Die Chambogner· 
fabricatien toirb bermalen in ſechs Erabliffements betrieben, deren Um 
u cuf eine Milion Gulden beziffert. Erpert ber Rbeintveine ı 
wöland ıft fortmäßrenb im Sägen Begriff en, namentlich nad England 
werben in Folge der ermäßinten Akinzölle große Geſchäfte gemacht; auch 
in Rußland ift der Berbrauc des Nheinworing im Zunchmen. Intereſſani 
it ferner noch bie Steigende Verwegung im Mineraltvafierbanbel: mäßrend 
1881 an den Tchs Quellen Selters, Hadingen, Weilbach, Eins, Schwalbach 
und Geünnu nur 3,191,914 Krüge grfüßt wurten, ſtieg dieſe Zabl im 
abr 1805 auf 3,804,175 und im Jahr 1685 a 4,627,449 Arüge. Diefe 
teigerung der Husfubr in den Ießtem Jahren iſt beſonders bem vermehrten 
Berbrauch in Nordamerika zugufchrriben. Der Keinertrag aus ben Mineral» 
brunmen il im Jahr 1861 115,264 fl, und flieg im Jahr 1865 auf 
190,607 


Großbritannien. 

Aus dem ſchon erwähnten Leitartitel ber Times über bie „mirhtigfte 
der europaiſchen Tragen,” b. b. bie deuiſche, hier noch folgende Stelle: Es 
werde, bemerit fie, tuohl niemand mehr in den Militär: und Hendele 
verträgen Preufend mit den ſuddeutſchen Staaten einen Bruch bes Prager 

isbend erbliden. „ alle Tendenzen ber Nation treiben zu einem 

Idhen Bruch, nämlich zur Ueherſchreitung ber Mainlinie unb jur wirt: 
lichen Einwerleibung ber ſudlichen Staaten in den Nordbeutichen Bund 

zeußen,“ Sagt fie, „bateben nur den Grumbftein zum deutſchen Vau gelegt. 

joe 25 Jahren lachte man fomohl über ten Rölner Dembau ald über den 
beutien @inkeitsplan, und beiden Unternehmungen prophegeite man das 
Scidjal eines neuen babplonischhen Thurmes; aber mas damals utopiſch 
erihien, ift eim fidhtbares, obtuchl noch nicht gang enitwideltes, Fattum ges 
werben. Welchen Stil, welche Säulenordnung der politiiche Bau haben 
wird, dad zu beftimmen iſt no unmöglih. Graf Bismard hat fir die 
nationale Einkrit zu wenig ober zu viel gerhan. Bor und binter fich bat 
er gegneriſche Principien, die felbht fein Genie mit einander auszuföhnen 
Yauın berindgen wird. Ein allgemeiner Schrei erhebt ſich in Europa gegen 
feine unerfätslihe Ebrucht, obgleich man, wäre nur die Wahrheil belannt, 
fehen telirke daß bie Errignifie ihn bereits fiber die Oränge feiner fühniten 
Wanſche binausgetrieben haben, Ein Mann feiner Denlart ließe Preußen 
nicht gern in Deutſchland aufgehen... Aber es wird bem norddeutſchen 
Barlament und Bitmard und ſernern Rönın nicht Leicht werden bem Groß⸗ 
beryog von Baben und defien Yarlament, die ſich zu jedem Opfer bereit 
erlären tim In den Norbeeutihen Bund zugelaſſen zu werben, eine befrie ⸗ 
digende Antivort zu ertheilem u. f. io.” 

M.Rof, die dem Thema des Tags Iwei Leitartikel wibmet, il mit 
der preufifdgen Thronrede inſe ſern zufrieben, ala fie Teinen tief angelenten 
Vlan dertathe die Auhe Europas zu flören, Was die nad Inhalu und 
Form jemeinplägliche babıfhe Rede beirefft, ſey es nicht der all, wie der 
Geopbergon annehne, dab der Prager Wertsag den fühbeutichen Stanten 
eine nationafe Zereinigung mit bem Norbbeutihen Bund in Aue ſicht Helle, 
Wenn fie, um über bir Mainlinie zu gelangen, Opfer bringen müßten, vie 
der Grohbersog fage, fo bätten fir zu Inbenten baß die gu opfernden Güter 
bon bebenientem Werth ſeyen; bafı das mationnle Leben um den Jlreis 
der Unabbängigteit zu erlaufen wäre, und baß bie Einheit Deutihlants 
die Oertſchafi Preußens bedeute. Die Deutſchen ſelllen nicht vergefien 
dafı am Ende reibeit ihr Standpunkt fr, und geweſen ſeh. Mas ıbnen 
noih hue Fey mit Fine geimaltige Militirmonarchie, fonberm der Seſit 
jener liberalen Inſtuuttenen wodurch ihre Einigung erfi eine fühlbare 
MWehltbat mürbe, Die Theorie bafı Frankreich die Ungetvifheit welche zur 
Unrube führe zu berantivorten babe, erirage Teine Prüfung. Gotlen fie 
einen catus beiik, würden kie frrangeien fämpfen. Das Älrhe außer 
Ssweifel; lo wie man als augarmadıt annehmen türse daß ihre Gedult auf 





eine Rarle Urobe worden fe, unb ihre Grän; be. Wer Deutfche 
—22* — ankreich eher —— auch * ich eg Diries 
beflehe auf feinem Recht an bas Vollerrecht zu a u.m— De 
Daily Telegrapb, wie überhaupt Die meifien Londoner Blätter, finbet 


die babiſche Thronrebe ganz außerorbentlich bebeutfant, 


Mnfland und Wolen, 

Zivadia, 10 Aug. An 8 traf der Orogfürkt Michael Nilolajewiiſch, 
Statthalter im Raufafus, mit Familie zum Befuc; bes Kaiſers unb ber 
Raiferin, welche bier nod immer mit Bebagen beriveilen, ein, von der Kal⸗ 
ferin, feiner etlauchten Echtwägerin, fon aus Jalta abgeholt, Daß ber 
Sultan bem SHaifer Tobare arabifche Pfetde als Geſchent bücher fanbte, iſt 
ſchen erwähnt worden. Fuab Paſcha's Beſuch in Livadia hatte unftreitig 
Bezug auf die candiſche Angelegenheit, welche, ganz abgeſehen bon ihrem 
Bufammenbang mit der orientalifchen Frage überhaupt, die Nufmerkfamkeit 
Aleranders augenblidlich ſchon befbalb in Anſpruch nimmt, teil König 
Georg, wie und aus Wien berichtet worden, nad bem Scheitern ber 

len Ermeiterungsplane Anftand nimmt nach Athen zurädyulchren. 

ich lieh der Empfang Fuad Paſchas am ruſſiſchen Hof übrigens 
nichts zu wunſchen übrig. Der „Diveif. Beob,” berichtet barliber: „Rache 
bem die Yacht „Euftani6” in den Hafen von Jalta eingelaufen war, wurbe 
Bund Paſcha an Borb bes Fahrzeugs bon einer bon bem Generalgouver⸗ 
neur abgefandten Deputation bon Beamten begrüßt, Nachbem der hohe 
Mürbenträger ber Pforte and Tand gekommen war, wurde berfelbe vom 
ben Perſenen bed Gefolges des Kaiſers vom den höheren Polizeibeamten 
und ben Repräjentanten ber Municipalität begrüßt. Fuad Paſcha ıft im 
„Hotel Balaoto“ abgeflirgen, das aufs pradtvollfie mit Blumen und 
teopifchen Pflanzen beeorirt var, Um 10 Uhr Morgens bei folgenden 
Tans (9 Aug.) hatte Fuad Paſcha, begleitet yon Riamil:Bey, Chef ber 
Kanzlei des Miniferiums ber auswärtigen Angelegenheiten, ſechs hohen 
Stantsbeamten und Fyrtb:Bep, GCommanbeur ber „Sultanie,” bie Ehre 
von dem Raifer im Schloffe von Livadla empfangen zu werden. An bems 
felben Tag wurden Fund Paſcha und bie mit ihm zugleich vorgeflellten Pers 
jenen von Er. Maj, zum Diner eingelaben. Eofort nad der Borftellung 
bei Hof flattete Fuad Paſcha bei ben herberragenbſten Perfönlichleiten be 
Gefolges Sr. Majefät und beim Genrralabjutanten General v. Kogebur, 
Generalgouberneur ber Previnz, feine Befudhen ab, und empfieng fpäter bie 
itm in Jalta gemadten Brfuche. Den Abend bedfelben Tagd brachte Fuad 
Paſcha in Alupfa bei bem Generalabjutanten Fürften Woronzow zu, Am 
folgenden Morgen befuchten bie Großfürften Wlabimir und Sergei Hiegan« 
drowitſch, begleitet don ben Ehrendamen ber Raiferin unb ben hoben Wilx⸗ 





Perfonen des Geſelges ber Croßfürften waren die Damen Generali 
d. Rogebur, Gemahlin bed Generalgouberneurs ber Provinz, Grneralim , 
Jonauew, Gemahlin bes Geſandten in Ronflantinspel, die Frürftin M. 
Moronyoiw, bie Gräfin Sumarolow⸗ Elflon und verſchiedene andere Damen 
zu biefem Frahnud eimgelaben, Fuad Paſcha empfieng feine Gife mit 
ungemeiner — — erientaliſchem Aufwand von Gaſftfreund⸗ 


Ehre die ihm bon bem Kaiſer erthellten Infignien bed Alerander ⸗ Neweli ⸗ 
Drbens zu empfangen, und begab ſich barauf, berorirt mit dem Vande dieſes 
Drberad, in das Schloh von Libadia. Ehenfo haben bie Perfonen ſeines 
Gefolges derſchiedent Deeorationen erhalten. Rach ber Abſchiedsaudieng 
wurden Fuad Vaſcha und Kiamil Bey zum Diner auf tem Schloß einge⸗ 
laden. Um balb 6 Ubr reiste Fuab Paſcha, bis zum Hafenbamm von bem 
Dberfien Baron v. d. DfienSaden begleitet, mad Aonftantinopel ab, ſicht ⸗ 
lid gerüßet von dem ihm von Er. Maj. zu Theil geoorbenen liebengmür« 
bigen Empfang. Bei der Abfahrt von Livadia jalutirte die „Sultanie.* 
Während des Aufenthalts Fuad Paſcha's in Yalta wat Dbrrfl Baron v. b. 
Dfien · Saden, Abjutant des Militärbefehläbabers dom Dpefin, zu deſſen 
Begleiter ernannt werben, Die Dacht „Eultanis” (von 800 Pierbelraft 
und in England gebaut) ift im vorigen Jahr dem Sultan von dem Bice⸗ 
Tönig von Aeghplen zum Geſchent gemacht worden; fie it mit dem größten 
Luxus und Comfort außgeflattet, und mit einer ausgt ſuchten Mannschaft 
brmannt, bom welcher fih beſonders bie albane ſiſchen Marine ſoldaten durch 
ihr reiches und waleriſches Gofiim auszeichnen. Die Naht mar während 
biefer Keit forttoährenb von den Bewohnern Jalta's befucht, und diefe Bes 
fuche wurden von ben Dfficieren bes Schiffs mit ber größten Liebensiwürs 
digkeit empfangen.” 


—33* frtartinı Dr. #, 9, Ate doſer. 
ag ver 35. ©. Beita den Budhanniung, 


ba BR, Singer 


Leber dat Bermögen —— 
@teleuse Jufepd uns —5 @lip von Mün 
“en wurde auf derem Mmıt vom 7 Jul». 3. 
et rn ne vom 9 Fu n. 3. bee Gon« 
eur 

“ur — der Demeinfautung: und ber air 


bi mune 10h Veto wur Weriaed 
Run 7 —2 — Ba * 


Meiterde:rieh bed Binz — 

ber © faar au 4 gefemiaenen 
neun auf bie Dauer eined abend * 
Ger am —— d Br . kenen —8 


= a denihatreteı 
— und des — 


— en an at hr 
— der ee une © Ban 


tam, ron einer Me eg a ——— —* 
nunmebrige Dursrlibtung bes ——— 
deami rourbe, ter Belhlub auf Erding des 
Gone tängft tedräft Ay. iM, To mermen bie 
Teittarage deniimmt mie folgt: 


3 Zur Anmeſdung und Nasmeid ter Fotde⸗ 


weꝛuern⸗· den 31 Sctober I, 3, 
ormtitage ® ube. 
It. jum Vorbeingen a Einteren 
Denue den 12 December |, 2, 
ormimage D ltr, 
NT aur ——— ber 354 
on: — 1868, 


und sur Abgabe zer Duplifen 
ontag den 13 YJauuar 1808, 
ron Hasmitrags 3-6 libe Atendd 

Hleya werwen kümmılıde Bläubiger unter beim 
—— gelaren: dae dretengen Wläubiger 

* am erfien Zuge niot Iiquiditen, den Aub- 
ibter Horserungen aus ber Wamımüfle gu 
En reigen haben, md bie Berfüummep ter lbTte 
gen Ericotiage den ——* mie ben Eu ten- 
hie = zu pfcypemten Banplungen zur jrolge bar. 
Due nefleaten —— danen von 
bei Britelligten sl ju Weocaht ot a8 tur 
Ginrersung von fdhriftlichen Seer ſen vorgencme- 
nen merden „Im erfleren Halle ıfl Me Hakriung 
ans Gnietsrage feihft zerzungbiien, Im jmeiten 
der (Arıfıli Aslauf tea Gricitrageg 
at ben —— Einlauf ‚u dringen. 

Kuswärsge Wind; tuben Dis zeit eiſten 
—— «am verig:e · 
Aye auſſceden woitrigenfand die tej Iqlihen Ver- 
ruzungen duts Anlaiag an us Werigrebieit 

armen Eee wugehle: eractet wären. 

Vor win als Juflnustiensmantatar 
nie: jugelafen, 

Ser eınen Belamtibeil tes Dermägens ted 
Grmeinfhultueed deaet. ceer bemfelzen eimas 
(dulber, bat bie Rblielerung Mirehungemeile Zad · 
lung, bet Merung tee Dippeladiiung am bas 
— — au 


erbärgen 

Anı erflen rterätage wire eine gürlige Beret- 
Pe te6 Guncuried verludt meisten, um® if 
sea fr} raflen Oter meirte Ah ctgebente 

thungegryenftäntt. 
een Tenem melde nicht ericelnem, ober (1A ide 
erklären, wir angenommen daß fe ten Wei lürien 

ver Pehrteit nuftimmen 
Das Ae:ie- Vermögen entziriert Ach auftan Tas A 
53 fr uns tie Paten aur 1,159.4001 fi. Wi", ir 
Rem bie dedteren binter bein Werisie Henn 


as ten reiland aulgenemmenen Inprntare 
be: rat temit bie Hederibuleung * ae 

Die Emiggeiv- une ——— auien aleın 
— GB A. af 

ver Biäubi ———— «ls Rafa- 

urator —— f, 8rrorat Aıewtag, ſenene ber 
@räubigrraunfauj, wurte gerisalig heflärigt und 
zeinMigie 

Aneniaafge Erinnerungen ER ten porgeleg- 
gen Nedemibaräneriat Nder Wertätzätettieb et 
eben Gurfadıes IInz gleisiuks_dr6 zum euften 
Grirehtäge bei Dermeiung des Musihlufes vor ; 
audringen 

Dieter Hegenisattsterigt Fan 73 biefem Wer 
dure ſewedt dei rem Manacuceror, Din. Adho 
eaten Frentag, als breitem uneerieriigeen Getichtt 
engeleheit werten 

ne oben alten Abrie — ——6— 

Keriodantes teruhr aut einem roh demtt. Kotar 
Den atufer aut Anrrag ter autnectſchen Eher 
jeute am 3 Augut r 3 auigenemmeset Ihwen« 
sat, tot det nad Berhlud des Wihubizeriaaft 
erm 32 1. @, rer mriteren vebant ſung ver Flafla 
au WBrunde gelegt wolit 

Kuf An trug ERE Wläubiger TOMtbE, die jufortige 
Errdibrenmg ber Mare urd bie yögtı4®% role 
Berfeigerung, ver Kralle nJ er and zer Erwägung 
beizturen tas Ir erh ver Orlecze ii beten“ 
iR verzingerik hellite, * dbait dit Vrtieerrbung 


4159 
Bun a innerhalb des eginnenken Gubiahred 
* ber reffanfigen Seren ver Im &t: 
It en — —— rt Bnz EM 
mi; mit ter Werftelgrtung tm 
— a Erring gelegenen —E ter 


FERIEN Um 3 — — 


Guns 
———— Bergen gs Winden 1.3. Be SIERT 


— 


ich als Ersat —— englische Pflasteı raschesten papier, wanden 
E 2 salz r zur 

a auch bei Gieht ui us aufs beste bewährt, ist str — als 
alle ähnlichen —S in der — 
lands und der Schweiz zu haben. — die Herren Droguisten und beim Er- 
finder EH. G is —— (6592-96) 
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(1389) Im re wat Fr. eult hen in Zürich if ſo ehem erfhiemen: 
Die erfien Feldzü züge e Napoleon Bonaparte's 
in Italien und Deu töland 1796— 1797. 


Bag "Dbat- Brigabier. 
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(970) Dur alle Buchhandlungen zu Seiichen: 
Wohlfeilfte Ausgabe. 


Schillers Gedich 


—— 
Preis geheftet 2%, Nyr., 9 fr. rhein, 16 fr. diert. Währ., gebunden in Leinen 
6 Ror., 20 fr. chem, 36 fr. öfter. Waͤhrung. 
Miniatut⸗Format. 


— e— —— Tee 200g 
Verlag von William Onden in Qamburg. 
1740910] &o eben erfäien und if im allen Bnhbanthengen zum baten: 


Baifer Maximilian L von Merico. 


Erinnerungen aus dem Leben eines unglädligen Kürken. 
Mit den Porträts des Zaifers Markmilian L und der Rafferin Charlotte. 
Son T. U. Liegel. 
12. 12 Bogen. Preis 53 fr. ſarb. &, ober 15 Bar. 
Bei dent Iehhaften Imtereffe, weiches bat Sqhigſal des unalädticden Kürten in dem wrleden 
5 Kreisen ervegt, glauben mir worfichemtes Pk um so mehr emlehlen Au imäilen, ads hasfelte 
durch geeiegene, geilublige Gearbeitieng und feffelnden Etil tin daneruber Iuterefle je Mufpruch 
zu wehmen geriguet if, Das Bert behandelt nämlich, mach einen turen Sflorifchen Rüdtlid 
I atıf die Berhältniffe Weyico'e ſeu @rlinzung ver Reputiıt Me ger Tantung dee Hailers Marimilisne, 
Mi im eingehender rfe as Beben und Wirken zielen Alcken, ſowehl in feiner früderen Yrtens- 4 
A Nelinug. fomwie ganz befonders feine Wirkjamkeit is Kaiser bia zur ber bella gerewerihen Rataftropte 
J vom 39 Juri bieſes Dahren, z 
URN FO HE 6600 ————— 
[371] Im Verlag der Unterzeichnelen ist $0 eben erschienen und durch alle Buchhand- 
en zu betichen; 


Die Mechanik der Wärme 


in gesammelten Schriften 


von 


J. R. Mayer. 
gr. 8, broch, fl. 2, 48 kr, oder Rihlr. {, 18 Ner. 


Es sind in dieser Schrift die vom dem berühmten Entdecker des mechanischen Warme- 
äquivalenis veröffenllichten natorwissenischaftlichen Arbeiten vereinigt enthalten, und vs kann 
dieselbe um so mehr jedermann emjdfuhlen werden, als sich der Herr Verfasser neben grussem 
Gedankenreiehthirm bekanntlich. auch durch eine sehr klare und allgemein fassliche Ikır- 
stellungsweise auszeichnet Sachversländigen Mänoern vom Fache wird die Erscheinung 
dieses Buches obnciliess bestimmt recht willkummen seyu. 


J. 6. Cotta'sche Buchhandlueg, 



































ET EN ER TEE ONE 


Stuttgart, August 1867 











Ale Serrelär ter Profeffer: 
(an) MR, Carriere, 





Zranbencnr + Empfehlung. 


Det Unterzeiänere emb biehräßet 
Saifon bie Zraubencwr in feimens mes eingeri 
teen Dötel mir ten reljemb tabei gelegenen 
Batteranlagen, Marertptelen, EAmelelbrunnen, 
in der Mitie dee —— elegen, fomie 
die ganı in der N — sa den Bla 
Aurwigdhöbe, Bad Wieltweller, Srobeburg, Mar- 
— Iriteie 2e —* | 

fenbaknitatton Evenfoben, im Gent In67. 
@ranz Lederle, zum gelkcum Schaf. 


Robes Paraffin — Rohes Stenrin 
in großen Duantitäten gefucht. 
rance-Cfferie mit Mufter uud fener Rußehieng, 
— franco Aatwetren ober Motterkem exe 
Bittet (1342—58| 
©. Sodenr, Beifenau, Nürnberg. 


Ein diplomirter Apothefer, 


mir ben teilen Bewaniffen vetieben, mwünfdt bie 
I Tanırar inter annehntbaren Bebingungen feine 
Sreffe zu verändern @en franfirte Offerte 
erbietet malt urmter Ghıffe 8. Ar. ınd Erp, 
ter Mügemeinen geitumg. L7I99—05] 


hinen = Zeichner 
oder Konftrurreure Vanen eine Föhnente deden ⸗ 
al San erhalten. Mereflen unser Ghiffte 
MC. Ar. 67 framco an bas Annoneen Bırreau 
von Qugen Fort in Peipyig, 17401—$] 








Die Rähmefdisenfahrif don 
Saffermann & Mondt 


auntein. 
im greßareigaen amerikaniigen Madkate ange- 
legt, sale it für die Habrication vom 





Danpn af&imemeingeriatiet, Iefeıt im jahe · 
lit vielen saufenten @remplaren 
„| Kleine amer. Han 
«-jEyfem Roymasd a fl 30 oter Khir. 17.5 
S „Non lus r 
obpt »Hanbnägmafdine 

I PR sg Dt N 
„Fartttigemei A r.—o.äiH 4 
Ait⸗o mie Tretwor- 
8 riatung 15.450.280. 0 

Dpatate ul Gäumer, Banbaufnäter | = 


Spenaufn der u. 6 m. 
us Kinnena - nftigen Sorten Nädmaihtnen 
Du den Bıltigtem Vren um — werten, 
N. BWienerrerläufer erhalten Kabart, und 
vorrden Folde Überall gefudt wo mir ch ide 
berucien And. 54-677 
Bassermann & Mondt, 
Manuheim, 


Austaufh von Benfionären, 


Diam mwünibt em deutſchea Gantelstaus zu 
Anten um einen fungen MWunn von 15 biä 
„s Iabren In RoA unb Ledte zır getei. Km Zeit 
‚u geminnen, mürbe man getit Dagegen eim 
Nöosen qufiehmen um ed gu berpflegen und kım 
\tranÖmften gu tsnterriäten m Bid pü_ützellle 
vr an Sei. Fouper, Broeflor un ter Gewerke 


Ianle ım Bent, (7210-23) 
Guts=Autanf, 2 


= wird elm atientirtet Lantgue von 200 bie 
Hxı Zagmert au en Borend in ahtgenediner Page 
u faufen griudt seläliise franfirte Diietie 
unter Dit. Fr Y. G. Re, 794 —— bie Grpebi- 
tea mieieh Blasteh, 40 


Ar. 260, 
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Feiryunt. te N ungen mit mit Diner 
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————— e. Der Sa alt Detient); Gera 
ur a Der 


der beutiche ien 
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eg eh rm 
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Ein vertraulices Runbfchreiben bes 

er De Race Ya Gr nei Bine ee 
Latour A 

3 Be Seien een Bach. Etts 

enua om k 

—** Congreiũ. re —— —** 

atiſe. . Graf Danbini +. ea 


ee ee 
Mu and Pol 
"öl ee le — “JE 
eteräbur 
zum Verlauf bejtimmien polni Fein 


Güter). 
—— — ————— über die —— 
Aus Threfialien un 
die Ken Balkan 4 ud ur 


der Pforte. Armirung der Donauf 
a Mordthat. Die Rote der ſerbiſchen Bu an bie . 


von Morbamerifa. Der dei. Präfibenten 
— ——— Au⸗ Du * 


te. 
* ã —* der frangfiichen 
= —— — —— — u) 


burg. \ ya rer (BWaffenauds 
lieferung 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Brüun, 16 Sept. * Reiche langler Fehr. v. Beuſt iſt Bei feiner 
Durchreiſe nach Reichenberg im hieſigen Bahnhof glängend empfangen wor: 
ben, und bat eine längere Rede ala Antwort auf bie ihm gewordene Begth⸗ 
Bung gehalten, indem ex betonte bafı der Weg den et wandle hie und da wohl 
enger unb —A werde, daß in ſelchen Augenbliden das öffentliche 
Bertrauen ihm ein doppelt werihvelles Unterpfand des hr ſch. 

 b, 3* betrachtet die Ausgleichtberhandlungen als einem 

glüdlichen Ende zugefibrt, und vertraut feft baß toir in fürgefler 
zeit dasjenige verloren haben werden was uns alle beunzubigt, nämlich 
ſicherheit bes re font haben fich die Verhältniffe 14 


Preußen wirber aufgenommen werben firb. — ya ren 
ſchem — a minen worben. 
aus ber geftrigen Beilage hier wiederdett. 

= Bänden, 16 Sept, Rach efficieler Meldung ber öfterreichl- 

ſchen Regierung tritt ber Boftverteng gieifchen Jtalien, —— und dem 
Voſtverein am 1 Nobembet ius Leben, Briefe nach Italien werden 12 1r,, 
Drudſachen bis 2", Loth 2 kr. Porto loſten. 

* Berlin, 16 Sept. Die „Rreupgeitung” ſchreibt: Unferes Willens 
berechtigen weder frühere Beiprehungen no neuere Schritte zu ber Anı 
nahme hab eine Reife bes Raifers Napoleon nad; Berlin bevorftcht, Wir 
heben dieß herbor um ettonige aus ter Nictbrftätigung bed Grrüchts möge 
ern entipringenbe Wıihteutungen redhtjeitig gu berbinbern, — Der 

VNeichstag branftandete die Wakl der Abgg. Dergen (Redlenburg) und 
Helvorf (Mesfeburg). Die Wieberwahl des früheren Prafibiuns e. als 


Illgeuurinr Sri 


Augsburg, Dienftag, 17 September 


ade Sag); Salben Alt 





1867: 

— —* da alle Fractionen, bie fortfchrittlice ausgenommen, 

diefelbe fimmen. — Abnig Wilhelm begibt ſich mergen Abends mit 

— ———— woſelbſt Se. Majeflät am Mittwoch Bor- 

midtags eintrifft, Am 20 d. M, erfolgt Truppenbeſichtigting in Raftatt 
turd ten Rönig, 

ee 16 Die Antrag bes 


Sept. Die Vllegerſchaft genehmigte den 
Senats auf Ausführung des Zollanſchluſſes von Labed und pe 

des Lübred’ichen Antheild von Bergedorf an Hamburg. 

* Sürich, 15 Sept, Gellern erlranlten 48 Berfonen. Hente find 
39 Perjonen erfranft, 14 geflorben, 11 genefen, und iſt ber bermalige 
Krantenbeſtand 132, — In ber — — Find einige Fälle von Cho 
lera· Erlranlungen durch Verſchleppung borgelommen. 

* Ropenbagen, 16 Ext. Die —* Zeituagen gebrachte Mitthei · 
lung daß der Rönig von Griechenland abgeneigt fey mach Athen zurucha · 
lehren, gilt im unterrichteten —— für dere (N) funben. — 
amertlanifches Geſchwader it am Sonnabend bier 

"Berlin, 16 Sept. 


ee a 10944; She —— —— en 
—— Marzc. 60 "m 1850 69; —— der — 
ktal. eibe 4914; amerit, AT Yy; Apror. bayer. Prämien-Mnleie 
ee le em Kr A Paris 97, 
525— 7 ; * ‘ah 


ude von 1842 
68665 Gran one — 1360 69; 1 ds 
— —8 — rede} Zr, ht —— 


Metien toll —* ea ı 
ee len 


Armertreie Met. 6.265 
ah TOR Site um 


Anl. % 


nn Bien 10 wos, SEMR. dem 1964 12. 
1858 197.80: DOOL-X. o, 1860 88.40: LOCAL von 1964 76.50 


482; 
Noctua 171.20. Hedid- 102 75; Qomben 129.60; Paris 49; * 
fart a 102.90: Nipeleomtser &.89 I. 
Mems Work, 14 Erpt. Gotb 144; Medhfel in Gelb 109Y,; Bonds 114 
Borfenbericht. 

* be 15 Ext. Gehe 
reidjil ehe wnderän blieben, Umerilaner uoch bis 76%, gefliegen, bente 
girngen fie jedes bu man nen Meer Ben 
10% mmrüd,. Ind ebitactiem 


war wenig Meränderu 
blieben 174 Vı, Stautebahı ba ZU, Beoie 69 Heer Staus — 
engl. Dietslignre 59%, MNatiewai Ben ecke Deofe 7, —— sa 


Abende waren, währenb öflte- 


Baprrithe micıhe 97, badifched6, jon: — 
th Ba Bar Bin —* ad * —8 239.00, 
na 9.9 


Dentſchlaud. 

Bayern, *,* Münden, 14 Sept. In dem jüngften Tgm iR 
bonmehteren Herifafen Organen ein förmlicher Preldzuggegen den neuen 
riſchen Schulgefegentiourf eröffnet worben, teil angeblich darin ber 
fluß der Kirche auf die Schule gen! befeitigt und ber Entchriftlichung und 
Religienslofigkeit der Ieptern die Bahn gebrochen werbe, Wir haben ver⸗ 
geben bieher nach den Belegen —* dieſe Behauptungen ums umgefchen, 
wir haben in allen ben Artileln — — dr 
ausſprechen, bie Mare und beutliche Angabe ber Veſtummungen bes Schul» 


ten welde Beitimmungen der Sculgefepentwurf in biefer 
Uch enthält, ehe man im leichtfertiger und underanttwortlidher Weife eine 
Agitation in Scene fett die jeder tbatfächlichen und rechtlichen Begrünbung 
enibehrt. Soviel wir nämlıh aus fierer Duelle vernehmen, iſt in dem 
weuen Schufgefegenttourf den Tirdlihen Organen derjenige Einfluß auf 
die Wolfsfchule volfländig gewahrt welcher ber Kirche mach ihrem Weariff 
und Zweck pebübrt, und den fie mach den pofitinen Beitimmungen 
bayerifhen Verfafjungsurtunde anzufprechen berechtigt if. Des nämliche 
muß auch auf bie in Nr. 256 der Beilage zur Allg. Zip. erwähnte Adreſſe 
erwiedert werden, welche von mehreren Priefteen bes Delanats Schwan⸗ 
derf in Sachen der Siulfrage an ben Hrn. Biichof von Regensburg ges 


* 
= 










Bra bann rine Antwort gegeben werben wenn achen 
genau umd beſtimmt —— auf welche ſich dieſe So 
lange dieß wicht gefchieht, müflen wir bage Behauptun N —— 


ſolche 
‚Gebiet ber tendentiöfen —— verweiſen. Dig ſtaatliche Au 
bie Berwaltung des Kitchenbermðg einen weilern —— 
tes 4 in ber Abreſſe a "gründet fich auf die ‚Mare Beſtim⸗ 
anung ber Berfaffung in $.75 der weiten Beilage zur Berfofjungsurfunbe, 
Und cdenſo bilbet bad in der —— fogen. Staats Schul ⸗ 
weſentliches Regterungar echt ber 


anonopol ein Stanisgeiwalt, und iſt auch 
im poriten Unbang pur zieeiten Beilage ber Berfallungsurlunde $. 14 
austrädlicd ald erflärt. Daß aber bie Staatde 
regierung bie äfigen —— der Rrone, ſelauge nicht auf ders 
Hfi en Weg eine Aufhebung ober eine Aenderung terjelben er» 


-Faflungsmäßig 
folgt iR, gewifienhaft und im ihzem bollen Umfang auftecht zu erhalten 
zicht bien das Recht, ſondern ebenfo bie Pflicht hat, wird auch ben Urs 

bes fraglichen Adreſſe begreiflich ſeyn. 

Norddeutſcher Bund, m Berlin, 14 Sept, Die nachſte Si 
zung bes Reichstags findet am Montag flatt, und am Dienfiag werden 
voraus ſichtlich die Wahlen ber Präfventen und Schriftführer erfolgen. In 
Ahgemrbnietenkreifen hält man bie Wiebertvahl ber biäherigen Präfibenten 
Dı.Simfen, Herzog v. Miet und Rubel v, Vennigſen, für Für wabrheinlig,. 
Line Entjeibung barüber werben bie Fractionen jedoch erft am Montag 
treten. Dr. Simfen hat ih, was vieliad, aufgefallen iR, bis jept vom 
Reichstag fern gehalten, vieleicht aus zarten Nüdfichten. Angemeldet beim 

Bure au waren heute hundert und einige adhtzäg Abgeorhnete. Des Generals 
Vogel v. Faldenſtein Wahl ift ernfilich gefährdet. Don ben 23 Mitglietern 
ber Abtheilung welche ſich mit ber Prüfung des gegen biefe Wahl eingelaur 

Teen Vroteftes beichäftigt hat, haben 15 die Ungültigleitserllärung branı 
Fe weſentlich aus Nüdficht auf bie befonbern — Bahlbeyte, die 

bei der Wahl concurtirten und bie mit dem Geſede nicht vereinbar find, 
Gleichwohl — und trogbem daß aus den hieſigen Wählerlteiſen heraus gegen 
bie Bildung beſonderer Mile Wab lbenitle proteftirt worden iſt — batmarı 
hier in Bezug auf die am 21 und 22 db. im erflen und zweiten Wahlbeſitl 
Baitfindenpen Nachwahlen wieberum für bas —— beſondere —* 
gebildet. Die Demstratie hofft no immer den Prof. Birchoto für die Ans 

» mahme eincd Mandats zu gewinnen, und nur im Fall einer entſchiedenen 
Ablehnung will fie für ben er Wahlbezirt den am Rhein burchgefalle 
nen Literaten Bürgers ober ben jrühern Abg. Rreisgerichtarasb Alog auf 
Helen. Ihr Canbibat für ben zweiten Bezirk il der Frhr. v. Hoverbech, 
über befien „Hünengeftalt” ſich die goubernementale Preſſe in Semliden 
Mligeleien ergeht, und gegen befien Ganbibatur die R.M SZ, heut in einem 
ſchr geharmifchten Artikel die National Liberalen, die Altliberalen und bie 
Gonfervativen zu einirächtigem Handeln aufruft, und biefe auffordert 
wburh Uebertreibung ber Parteitenbengen nicht bie Partei ſelbſt zu ſchadi ⸗ 
digen.“ In vertrauten Areifen ſell Graf Bismard bie Lage ber Dinge als 
«ine überaus frietliche bezeichnet haben. Dennech ift das Grfüßl der Uns 
ficherheit vorhertichenb, und baram Ändert auch das „Militär: Bochenblatt" 
nicht das mindefte, wenn dasfelbe mit RUdficht auf die von dem „Spectas 
sur milttaire” gebrachte „Berue meneuelle de In legislation et (de Tad- 
aninistration militaire‘ im Orgenfag zu feinen eigenen früßern Auslajr 
fungen fagt: daß eine Vermebrung bes frangbfifhen Herts und eine Bew 
beſſerung des Materials nicht auf ba ra Abfichten Franlteichs heute, 
und ta die grehe Vermehrung illerie heute wie 1813 cin Roth 
behelf ſeh, ta es an ber genügenken Zahl guter Infanterie fehle. Der 
gleichen wechſelnde Meinungen find eben mur das Gepräge der unbefaͤndi · 

Lage. In Beige der Nrorganifation ber Armee werden die beiben älter 

er Lanttvehr zweiten Aufgebeis mit Ende diefed Jahre 

zuım Yanbfturin —— wogegen ein Uebetiritt von ber Reſetve zur 
Zandweht in biefem Jahr nicht erfolgt, weil bie Reſervepflicht nach der 
Verfaffung bes Norbdeurfchen Bunbes bier —— dauert. Das erſte Heft 
der von ber hiſtoriſchen ung des großen Gencralſtabs bearbeiteten 
Darjtellung des vorjährigen ugs, enthaltend die diplomatlſchen Ber 
gänge, bie Rüftungen und den Aufmarſch ber Armeen, fowwie die Befchung 
von Sachſen, Hannover und Kutheſſen, if heute dr Buchhandel üben 
geben worden. — Die Verhandlungen mit bem bänifchen Gommifjär Dunabe, 
Delcher heute dem auswärtigen Mint feine Vollmacht überreichte, werben im 

mödfter Bode ihren Anfang nehmen, — Die Herberufung bes Hrn. ©, 

t ae Diniferd des lönigl. Hau e#, Ranb mit ber — Reife 

des Rönigs nach Subdeutſchland in a. Hr. v. Säleinig if heute 

früß nad Baben abgercist. Am 18, tritt der Konig bie Reife nach 


la Bom 24 5 30 
lictens, EM ebuftrie« und 


— 4 Sept. Rab — ——— Eli. 
die preu mit welchen 
De Pre ir —— —* daß dem Aönig eerg 
eiwa 17 Mill. ee unb bie in En anb Sefinbliden ‚000.Pf. St. 
zulommen twürben. Auch oürbe er wahrſcheinlich einige behalten, 
aber jonft keinen andern @rundbefig in Hannover, auch bie Apanagen für 
bie Prinzen und Psingeffinnen feines Haufes Felbh —— mäßen. 
Aus einer andern Quelle erfahren wir baß tie Exbfolge in 
dem Beinen Exufi Auguſt umter der Bedingung fürmlicer —— 
ber Annction ge verbleiben ſell. 

Dreöben, Geſiern hatte ber hieſige allgemeine deutſche 
ae ne nf für * ver drei Jahren, am 31 Aug, ju 
jenf im cxſchoffenen an) ——— —— 
den Umeftand daß deflen —8 ihmiedmer Ber Gücerling, den 


Bahn | in Ghemni —55 merfbar ben ‚GSharatter einer größern 


tru; er ud * U, Zig. batte ewa⸗ > * ae 
—— Utbeiterbew 
felbit hielt bie Er ge dar dafı bie Laſſallea caner —* bie 
rüdjichtölofen Feinde der finatlichen Orbnung fi und ebenfo wenig bie 
* lichen, ba if ae — vr ro ok von — — ber 
weile, um mit 2a it Flle bie ent · 
ae Daffe bes Volta,“ aber man — fi wicht ih: die Hebolus 
nur der Meg form die Arbeiter d —55 — aus 


bern 
Kahn Tönne, Die Safer 5 ed mit dem Wahl! 


1} \ [ii 
—* ee —— —— 
bewegung zu ee “ nicht eine u — unmogliche Arbeiterber · 
Re 
bw ven al — ———— 
nt 


fe, wie denn si —* nen * een Arbeit ——— 
buiſe zu gut —— türbe. o und ang zacı der Redner in fun 
tenlangem ndem Vortrag, und re ifall wurbe ihm * 


Ueber ðᷣ uöbal Drraben fagen bi Sm 
—— die — —5 Votanſchlag um 83 3.965 ale. | 
das Betwaltu 


D es 
Di a upon Pegel — Reihe Bee * nr pen 
innabsmen haben fi durch die gefteigerten ftädtifchen direc» 
je bahn auf — * mithin um 89,045 Thle. höher gefiellt 
Pa an Bas en war. a find die im Boranfchla e —— 
au 


87,858 Kar neftiegen, & daß fi bie 
899 Zhlrm, ergibt. Unter uferordent 
—— Thlr. welche für de Denia eh ir Moe br 
isn Pre während ber Auſwand fü —— und Kriegẽ· 
auf 304,065 The. beläuft, welche Summe behufs ber aus ber 
je zu getwährenden — bei ber loniglichen Commiſſion für 
Sk dergütungen angemeldet ift,“ 


Gera, 12 Sept. Wegen Behinderung mehrerer —— 
iſt ber deuiſche Arbeiletiag vom 29 Expt. auf den 6 Det. d. I. verlegt 
worden. Die un sr Beer ceſelben wird Hier in Gera ftatifinden. Zur 
— — folgende n Fragen kommen: 
1) bes Berbandert rt 
wub » Dondker son Grimm —* Grimmigigan); 2) — ER 


ne 3 je (Referent: Bozen, Ds 
v enoffenshaften (Mefereni: Pfeifſet u. —— 9 ns 
fie (Meferenien: Bebri und — rear: — — 
er Fteues · uad —— euch 
n Crimmigihan); Aber 
eh —* = Se ıc. (urd ben Bor 
{3 vi 
figruden des Ei Ber — in Kilruterg ab anbere). 
Die die e biefige Militäraudbebu c nach preußifchen 
und auf Grund ber allgemeinen Sana ib am 25 b. M. 
2 ndın. (D. U 
Dreutfd:Deferreid, T Wien, 15 Sept, Das Sukomits 
tes Berfaflungsausichuffes if % eben mit nicht weniger als bier Stantie 
grunbgefegen an bie Deffentlichleit getreten. Bubörberfl, ein Staats+ 
grunbgefeg über bie allgemeinen echte ber Staatsbürger. Bor dem Geſetz 
finb alle Staatsbürger gleih, Die öffentlichen Aemter find für alle 
Stantsbärger pleih zugänglig. Die —— der Perſon und des 
Vermdgens unterliegt Reiner Beſchrankung. Das Eigenthum if unverletz · 
Tb; eine zwangoweiſe Enteignung iſi nur in ben bom @efch normirten 
Fällen zulaſſiz. Jeber Staatsbürger kann fi an jevem Drt nieberlaffen, 
Ziegenichaften ertverben und einen Erwerbäytweig ausüben ; die Theilbar« 
keit des Grunbeigenthumd darf nicht beſchränlt werden ; für bie todie Hand 








—* es Beiheäntungen des Nedts Liegenſchaſten zu ertwerben, 


— — 


As ar oder 
bildliche Darfiellung feine Meinung frei zu IT bie Breffe darf nicht 
unter Genfur und ebenfo weni; 

durch —— ee el chr 

Stanisgi 173 wsübung ber 

gewalt, Der 8 ——— ernennt und entläßt ——— 


er ſchlie die Staatsverträge ab, vorbehalstich jerech der —— 
Reicht raths ſalls dadurch das Reich oder Theile desſelben belaſtet werden. 
Beim Antritt feiner Regierung leiſtet der Kaiſer im Gegentwart beider 
Neihörasköhäufer bad eidliche G-löbniß: „die ers ga der im Reiche 
rath vertretenen Rönigreiche und Lander unberbrſichlich zu halten, und in 
Uebereinftimmung mit denselben und den allgemeinen Geſehen zu regicten. 
Die Minifter find für die Berfaffungs: und Befehmäßipleit ber in bie 
‚Sphäre ihrer Untöwirlfamlsit fallenden Regierungdarte verantwortlich. 
Alle Organe der Staatävertwaltung haben in ihrem Dienfleibe auch die under 
brüdlude Beobadytung der Etnatsgrunbgefege zu befhinören, Drittens 
ein Stantsgrundgefeh über die richterliche Betvalt. Die grjammte Civil · 
und Sirafgerichtöbarleit werd im Namen bes Kaifers ausgebt, Die Mir 
Itärgerichtöbarteit hert auf; es bleibt den Militärgerichten jebod bie 
Cirafgerichtöbaskeit über bie activen Rilitärperfonen und über Kriegege ⸗ 
fangene. Die Nichter werden befinitip und auf Prbenstaurr ernannt, und 
find in Ausübung ihres Amtes felbländig und unabhängig; nur in den 
geheplih vorgeſche nen Fällen und nur auf Grund eines förmlichen sichten 
"lichen Estenminified fönnen fie enticht, ſaapendirt, verſedt qnd penfionirt 
werben. Die Brüfung ber Gältigleit gehörig publicizter Geſetze fleht dem 
f Gerichten nicht zu. Die Berkandlungen vor dem erfennenben. Richter find 
im Gib und Girafechtsangelogengeiten münklid und äffentlid; im 
Strafverſahren gilt der Anllageprocch; bei den mit ſchwerer Strafe bes 
legten Uerbrechen, ſowie bei allen poluiſchen und mittelfi der Preſſe ver · 
übten Verbtechen und Vergehen entiheiben Geſchwerne über bie Schuld · 
frage. Der Kaiser hat bas Heft der Ammeftie und der Bignabigung. Die 
Redtspilge wird bon ber Brrwaltung In allen InBanyen neizennt ; end» 
li viertens ein Grundgeſetz über bir Einſedung eines Neichegerichts. 
Das Reichegericht iſt zur Ent cheidung bei Gompetengeonflicten (ziäfchen 
Gerichts: und Bertvaltungebebdeben, wiſchen einer Yanbesvertretung und 
ben obecſten Regierungäbehörden, und zwiſchen den autonomen Landed ⸗ 
erganen verſchiedener Länder), fowie in ſtreitigen Angelegenhellen des 
öffentlichen Aechts berufen, Es beſteht aus einem Vräſidenienund deſſen 
Siellbertteter, welche ber Raifer direet, und aus 12 Magliedern und 8 Er ⸗ 
fahmännern, oelche er auf Verſchlag der beiden Häufer des NReichstalha 
ernennt. — Sie geflatteten mir ſchon ver einigen Tagen audzuſprechen daß 
das dom Abg. Dühlield fertig geſtellte neue Pen kaum fo heiß gegefien 
werben bürfte, ala #8 gelacht werden. Ich haue weht, Der confeifionelle 
Ausfcuß felbit ſcheint bie heilmethode des Hrn. b. Muhlfeld zu gefährlich 
zu eradten, denn mit allen gegen eine einzige Stimme bat er ein Subsomise 
niedetzuſchen beſchleſſen, welches den nach bes Motibirung des beireffenben 
Antrags „in bielen Depiehungen zu weit gehenten* Enbwurf zunädft einer 
Borberatbung unterzieben [oß, 

* Wien, 15 September, Der ſrangoſiſche Chrfantte in Kopen 
tagen tourte, wie man Gört, unlännft angewieſen ba Grafen Frys aufs 
einbringlechfte vorzuftellen: ber Itiede Europa'd erdeiſche von des daniſchen 
Aegirrung das Dpſet Proujen gegenüber in der Ftage bon ber Nusführ 
zung des Yet. 5 bes Prager Vortrags macht auf Anfprüchen au befichen 
bie, jo getecht fie auch an ſich ſeyn mögen, erwarten lafjen dag Preußen fic 
unter feinen Umftänten erfüllen werte, Much das üfterrsihrjche Gabinet 

+ hat Weligenheis gensrunen Dinersark gegenlibes datauf zurkdzulonmen 
bafı eo !cınen Amaß habe in eine Fraze eingujrzifen bie kein üjleereigie 





Peſth, 14 Sept. ——— eben ein 
worden. eine Anſprache 


sen d 


wortete Tür: 

heit ſind —— 
geſehmãßige Weg iſt bie 
Friedlichet Ausbau, nicht 
bas Vaterland!“ (Pr.) 


Bern, 14 Scpt. Die gekenn ber (fon — J— Tele · 


BG Has vor Shane 
ige Bahn zur —* —— 
offen, ic Ungarn groß machen. 


graphencenferen; haben de Einigung Heführt, 
das heut im — Tan an Biken ka t ber Ratifi- 
cation der beibeiligten Regierungen, tverben iR. Darnach 
wird bie telegrapikche ontenz geiſchen unb Jabien, ſetwie 
diejenige poijpen ga und teoblfeiler und durch 
tie Sqwen geführt werd en. — Die vom ‚Miftärbepartement 


zu Ralhe gezogenen Experten ſprachen fich in ifter Mehrheit gegen Verhchie · 

bung des Truppenzufammenzugs aus, worauf ber Bunbesraih ben En 

ſcheid hierüber noch verſchoben hat um näßere Datz zu Sammeln. Der 

Hr. Divrfelbargt wirb perfünfidh in die weſilichen ir 

um an Ort und Stelle über den bortigen Befundheitäyufland fi zu 

firen. Auch der Staatsrath bon Neuenburg derwentet ſich für die Wer 
enalen 


r 


fdjiebung des Truppenzufammenzugs. (Bund) 

..Benf, 14 Eıpt. Die von ben Eomitd bes internali Frie · 
tenscongtefieß vorgefiern unter tem larmenden Proteſt ber Genfer gur 
Aeflimmung gebrachte Propofitton, bon welchet eben biefer Ausſchuß jept 
mit Entfdieberheit behauptet dag fie mit großer Mehrheit angenommen 
fey, Tautet In örtlicher eberfepung: „In Anbetracht daß die Regierungen 
ter großen Siaaten in Europa ſich unfäbig ertwirfen haben den Frieden 
zu erhalten, und bie regelmäßige Enttwidiung aller moraliidien unb mate- 
riellen Rräfle ber mobernen Geſellſchaft zu fihern; in Anbetracht ferner 
baj das Daſehn und bas Wadsthum der fiehenben Heere den Arieg im 
latenten Zufland somfitulten, und unverträglich find mit der Freiheit unb 
Moblfahrt aller Slaffen der Geſellſchaft san ch aber ber Urbeiterelaffe — 
befchließt der internationale Gongeek, in dem Wunſch, ten Frieden auf die 
Demelratie und bie Freiheit zu aränben: dafı eine Friedendlige, ein wah⸗ 
tes Toämopelitiices Büntnif Aederation) gegründet werke; dafı #8 bie 
Flicht eines jeden Mitgliedes bicjer Liga ſey bahim zu arbeiten bie öffent» 
lache Meinung aufzuflären und zu bilten (former) über dad wahre Wehen 
ber Regierung, ber Vollftrederin des allgemeinen Willens; burch feine ber 
fändigen Bemühungen bie Enbftitution ed Syſteme der Nationalmiligen 
an Sielle der ſtthenden Heere vorzubereiten; in allen Yänbern bie Lage 
ber arbeitenden und enterbten (desbdritdes) Glaffen auf die Tagesordnung 
zu bringen, bamit bie intipibuelle unb allgemeine Boblfahrt bie politifche 
Freiheit ber Bürger befeffine; ex beiklicht ferner, baf ein permanentes 
Centralcomits, mit bem Eıg in Gmmf, beauftragt werbe: 1) individuelle 
ober collestive Suflimmungen zu prevociren tind zu fammeln, namenticch 
Aufzufe ergehen zu laſſen an beſtehende Geſellſchaften ober neue zu grün« 
ben in den berſchiedenen Ländern, damit fir ale ihre Anftrengungen für 
bie Verbreitung ber vom SFıirker grongeeb proclamirten Orunvfäge ver» 
einigen; 2) die zufünftigen Berfammlungen bes Congreſſes. ſey es in 
Genf oder jcher andern freien Stadt Eurcpa's, vorpubereiten; 3) die Annas 





f 


ei irem umb gu beräffenflichen; 4) zu Genf ober 
— —— 
(les Unis d’Burope) zu grünben; bie Des 


Werke nüglihhen Gebrauch zu maden, vor 
bei jeder Gomgrehfigung.” Dich alfo 
Siatuts der neuen bemolzatilden Friedenẽ⸗ 

Genfer behaupten dab ed gerabeju ectrohirt (andere 
:edeamelird) ſey. Die Mibftimmung in unferer Stabt gegen 
eber im Zunehmen begriffen, alö daß fie berföhnlicheren 
hätte. So fagt bie heutige „Democratie Suiffe:* 
unter bein Vorwande die Frage des allgemeinen 
ie Fanatifer (öoergumenes) aller Länder yufam: 
bon ber Güße einer in Genf errichteten Tribüne herab bie 
Aeemben Regierungen und Nationen beleibi Ucherzeugungen 
ber 


welchemn bie 


ehreniveribe l 

welche = — * * —* — 
Sumanitätärebner vom Congreh zu theilen für infam erklären.” 

Ein Profefjor der hieſigen Alabemie, Hr. Dameih, geberener Frangofe unb 
entfdieben freifinnig, erflärt dem Briebendcongreh geradezu für einen 

„Reveluti “ in einer Zujgrift an bas „Journal be Genöpe.“ 

Gegenüber folden Erklärungen unb ten Eeenen vom 12 Eept. exidjeint 

8 als loloſſale Naivetät oder bittere Itonie, wenn ein Etrahenplacat des 
Gonprehtomite'ö der Bevöllerung für gaſiſreundliche Aufnahme dankt! Daß 

Das permanente Gomit6 nicht in Genf reſitiren fann, iſt unter foldjen Um: 


“ Bondon, 14 Sept. . 
Die Königin hat der Befanbtfchaft in Konſtantinobel ein prächtiges 
‚Album, enthaltend bie Phoiographien fünmilicher Mitglieber ber engli. 
Aden Rönigöfamilie, yugefentet um es dem Sohn bes Sultans zu überseis 
den, Das Album trägt auf bem Tittelblast von der Hand ber Aönigin 
die Hufihrift: „An Se. kaiferl, Hoh. Juſſuff Yayıkin Effendi old ein 
freundliches Andenlen von ber Adnigin bon England, Victoria.” 

Unter dem Titel „Eleetoral Reform Association“ hat ſich eine neue 
politiice Bereinigung, bauptfägli mit Niüdjiht auf bie bevorftchenden 
» Wahlen, nebilvet, die in ber Hauptflabt und ber Probing für ein beflimms 
408 politiſches Programm in das neue Parlament zu ſchicken ber 
abfihtigt. Die Orundiäge dır Wiforiatien berlörpern fid in felgenbem 
Blaubensbelenniniß: gleiche W 
richtige unb gleichmäßige Bertbeilung ber Eige nad 
Arrijährige Siyungsperiobe und Diäten für bie Mitglieder. Ferner natios 
nale unconfejjienele Schulbilbung und Einführung des Schulzwangs, 
Yuszleihung ber Armenakgaben, Reduction der Etanisausgaben und 
+ Reform der verſchiedenen Vertwaltungsbepartemente, Sodann Einfühs 
zung birccter fait inbirester Befteuerung, Burüdzichen aller Stanttpu 
fhüfie für religidfe Zwecle. Reform der Land und Vachtgeſehe und Ar 
Ihaffung der brfehenten Jagdoe ſehe. Edlickiid Sollen die Geſehe und 
Beftimmungen in Betreff ber gewerbtreibenden Claſſen gereinigt und ges 
wegelt werben, wobei zunächft auf Spatcaſſen und Nzbeitervereinigungen 
SBedacht zu nehmen. Ganze erhält einen Abflug durch den Vor · 
flag zur Adeptirung eined internationalen Schiedegerichte das eine all: 

gemeine Eniwafinung und ein Reid bes Friedens ermöglichen mirde. 
Ian ben Blättern ſteht cin Brief aus Abeſſtnien. Gr if d. d, 
Magdala, 29 Juni, vom bem (urfpränglich deutſchen) Milftonär Hrn. 
. Stern, einem ber Gefangenen, an feine in England befindliche Gattin; 
tons aiſo beftätigt daß die Gefangenen wenigflens noch correſpendiren dilt 
fen. Des Brief ſpricht von täglichen aufrigenden Gerüchten; bald bich 
«8 baß bie feinbligen Nachbarn, die alas, im Anzug fepen, dann daß 
ſich der Aönig Throber bon DebrmZabor aus in der Richtung auf bus 
hodgelogene Magdela in Betvegung gelegt babe u. ſ. m. „Es ſcheint aber 
Dafı dem Kouig geraten worden it wäßrend ber Regenjaßrzeit in Debras 
Zabor zu Beiben, und feinen Beſuch in Dagtala bis zum Frut jahr zu 
jeben. Hoffentlich werden wir fein Geſicht niemala wiederfehen, noch 
feine giftige und unberihämte (veblusbing!) Zunge radotiren hören von 
- Galomo, Jeruſalem, Srnnaar, England, ben Türken, ben Bifchöfen u. ſ. w. 
—gil Belchtoäg womit er feine weißen Gefangenen zu foltern te... 
Bon allen Stiten hören wir von gewaltigen Striegepligen gegen diefen „Feind 
- Wotted und ber Menſchen,“ wir der Rönig bon feinen redelliſchen Unter: 
Ahanen genannt wird. Des Wanfdum, Häuptling ven Tigre, Zafta u. |. iw. 
mußlert, fo beißt ed, feine Truppen in Lalibella, naht an den Durllen des 
. Zacayy6; Dlenilet, der Ehtegerſehn des Negus und Kbnig von Schon, 
Acht om der Gränpe bes Biclo-Balla Landes. Tadla Gualu, der Furſt 
Son Hediham, hält am Güdufer des Tann Sees, und endlich bie lange 


4164 


ih 


geplagten und verarmten Ballas finb- unferm Hmba nahe 
allebem ift ed mehr ala wahrſcheinlich daß al biefer Kriegslärm auf 
Hinausläuft, und Abnig Theodor auch gegen das nange aufflänbifche 


rüber aber lagen die Gefangenen allerbings in Eifen.) Ex hoffe bie 
Seinigen balb wiebergufeben, ſchreibt Hr. Stern am Sähluß; von Freilafe 
fung aber Tein Wert, — Mittlerweile nebmen die Nüftungen für den evene | 
Auellen, aber hochſt unwilllommenen, Feldzug ibren Iebhaften Fortgang, in 
London, Liverpool ır |, m, Das ganze Werft vor dem Arſenal in Wocls 
wich iſt mit Frachtſtuden aller Art, mit Voll: und Sprenggeidofien und 
fonfiger Munition bevedt. Große Duantitäten Frleifch, zum verſenden präs 
parirt, Gemäfe und andere Zebenämittel werden in ben Magazinen ide 
gewãhlt, und überhaupt nichts außer Acht gelaffen um fpätem Schaben 
und Vorwürfen vorzubeugen. Auch wird, fotveit die geographifche Kennl · 
niß Abelfinien® zeit, eine Landlatie vorbereitet, um bie Dffiriere und 
Unterofficiere bamit zu verfehen, Der Mündener Bunfch meint freilich: 
da Mbeffinien ein chriftliches Land ſey, fo werbe 18 bort aud) Pfarser pe* 
ben, bon denen bie engliſchen Staböofficiere allenfalld Karten entichnen 
Lönnen. Indeſſen will es bie engliſche Regierung datauf nicht anfemmen 
laſſen. Vestigia terrent, 
aukreich. 

Warte, 14 Sept. 8 ’ 

Der Moniteur veröffenilicht den Wortlaut bes under bem 11 Der. 
(29 Nob. 0. St) 1866 Iwiſchen Frankreich und Griechenland abgefchlofie: 
—— fowwie das Geſetz gegen bie Falſchung bes künſtlichen 

n 


erb. 

Die regelmäßig jeden Sonnabend ſattfinbende Sihung bes Miniſter⸗ 
raihs if heute aubgefallen weil Hr. Rouher, in deſſen Amtswohnung bie 
Sigungen des Gefammetminifieriumg twährenb ber Abweſenheit bes Kai · 
fer® abgehalten werden, fich mach Rantes begeben Int um der Entküllung 
bed von ber dortigen Einwohnerschaft feinem Amtsvorgänger Bilault er: 
richteten Dentmals beizutohnen, 

Wir haben bon riner Reihe vom Dementis Act ju nehmen welche 
heute bie Spalten ber offieisfen Blätter füllen. Für „ireibümlidh” erllärt 
vie France 1) die Melbung einiger Mätter Daß zwiſchen den Regierun⸗ 
gen ber Nicberlande und Preußens Schtoierigleiten hinfichtlich ber Schlei⸗ 
fung ber Feſtung entftanben ſehen, und 2) baß Hr. Rouber 


; | wäßeenb feines Burgen Aufenthalts in Wirn eine Unterrehung mit Frpen, 


dv. Beuft gehabt babe. Als „erfunben* begeichnet bie France Folgende zwei 
Nachtichten: 1) ba& der pegentwärtige frangöfiiche Befandte in lorenz abr 
berufen und das ganze Berfonal ber bortigen Geſandiſchaft gewechſelt wer» 
den jelle, und 2) daß Hr. Paftoureau, ber Präfert von Grenoble, in Folge 
des Siegs des Dppofitionseanbibaten bei der Rürzlich erfolgten Mahl in 
feinem Depattement feine Entlaffung eingereicht babe, Die Batrie ihrer 
feits erflärt bie Nachricht daß Hr, v. Beuft vor einigen Tagen burd Paris 
gelommen ſey um ſich nach Biarrig zu begeben, für unrihtig, und gibt 
= * Geicgenheit noch etliche Dementis von localem Jutereſſe mit in 
en Kauf, 

Bei dem gänzlichen Mangel wichtiger holitifcher Nachtichten — man 
müßte denn babin bie, Freilich noch fehr beftrittene, Meldung ded „Temps” 
bon dem henden Beſuch bes Kalſers Napoleon in Berlin reinen 
wollen — ift bie Aufmerffamkeit der gefammten Parifer Preffe noch immer 
faft auöfgliehlich von den Jämmerligjleiten bes Genfer Friebenscongreffes 
in Anſpruch genommen, Selbft von demokratiſcher Seite werben die ichütf · 
Ren Urtheile laut, „Der Gongreß,* jagt Nefiger im Temps, „batte zwei 
Pflichten, und hat fie Beide außer Augen gelebt. Ex mußte bie Gefinnums 
gen, bie Empfinblichleiten felbft des Ortes ſchonen, wohin er ſich begab, bar 
es ihm doch freiftand an einem anbern Purkt fich zu verſammeln, und dann 
mußteer bein Programm einhalten, anflatt ſich it jener Beziehung bon demfel« 
ben zu entfernen. Wir wiſſen alles was man zur Entiulbigung ber @äfte, 
namentlid) ber frangdfilhen, borbringen Tann. Dei und berfammelt man 
fich nicht, bie Bürger haben Bein Recht öffentlich ihre Anſchauungen über die 
a leten: — —* eines jeben bleibt 
vereinzelt, An ieDarlegunggum den Widerſpruch 

verbeſſern, alimmen die Ydeen heimlich fort, und entwideln ſich ohne 
Gontrole in ber intimen, unberleplichen, berſchloſſenen Fteiteit des Ger 
wiſſens · Finden fie durch Aufall einen Aueweg, fo brechen fir 
wie fie ber Druck geflaltet, mit Macht hervot. Nichts iſt natürlicher, nichts 
eine —— dah being geboten hen 
g begrei 2 i 
rtich eim freibeitliches Regiment zu geben. Leiber ift ca wahrichrinlich dag 
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ie @a| 
€ — a al ale Yapcıke Yeliten Bartarei uud ber 
Eiplikiation, melder Sense begimat. uf beiden Seitem muß isn tübten, oder 
fi tödten lafer Der Ma ‚Oberbefehiäheter Bazaize.” Nuss Dicſce 
Munbidreiben wird micht im bie Befchistüger eingetragen, fontern zus zur 
25 der Oerttu Ofßiere gebrecht. 
N Baris, 13 Seht. Daß die Komdbdie bes Genfer Yrietendcon. 
je einen fo über die Maken Näpligen Kutzang genommen, erregt in 
ben Regierungälseifen von Paris, neben großer Heiterkeit, auch viel anfı 
richtige Befriedigung, weil die franzöfilhe Nenierumg feibR Beinen finger 
zu regen nöthig hatte um einen jolchen herbeizuführen, Wohl bemüht ſich 
bie ärgerlidhe bemokratifche Partei das Gerüdt in Umlauf zu Bringen: 
der Hüberftand der Genfer Rabisalen und Merikalen gegen die Fortfegtg 
. ber Eomgreßbezatbungen [ep don ber Kantondregierumg beranlaft 
„in folge einer von bem Tuileriencabinet an den Bundesrath gaichteten 
Beldwerbenate;; aber diefe Behauptung iR eine bollig baltloſe. Der frans 
zöfilchen Resierung genügt die Erinnerung daß tin berartiger Schtitt feiner 
it von ber Julimonscähie geſchah, als Louis Napoleon auf Ichtweigeriichem 
ben weilie, wm fie jelbit davon abzuhalten. Berichte über die Vorgänge 
in Genf werben Ahnen direct zugegangen fen. Der Berichterſtatter eines 
Parifer Blattes behauptet in einem Privaticreiben daß Fazy's Anhänger 
und bie Mitglieder des uliramantanen Fieelle Clubs in einer gemeinfa« 
men g am Abend bes Minwochs ernfilich barüker bebattirt Bitten 
ob man nicht bie Freinden in die Rhone werfen folle, während birse ſich bee 
zeitö Darauf grfaft machten mit ihren Gaſtfreunden Flentenſchſſe oder min: 
beftend Etodichläge zu wechſeln. Sie glaubten daber auf die Unterflüpung 
der Genfer Arkeitervereine und ber Preimanzer zählen zu Tönnen. Jeden 
falls if der heute vom „I. des Debats* ausgchprecdhene Wunsch: es möch · 
ten ſich in Genf Ariegöfreunte genug finden ut unter den Friedens ſreum ⸗ 
den Frieben gu fliften, nit ohne Beredhtigung. — Der Glaube bafi von Seiten 
ber Regierung ettund gefchehen werde um den Credit Mobilier und feine 
Filialen wicber flott zu machen, ſhwindet mehr und mehr, und vie Rehryatt 
des Bublicumd fl überzeugt daf eine Fiquibation flattfinden werte. Der 
Wiberiwille bes Finanzutin ſiers hier einzugreilen, abgeleben bon den unge 
heuren Schtoisrigkeiten, fol zumeift auf ber Erwägung beruhm daß bie 
gegenwärtigen Inbaber der Action, troß deren niedrigem Gurfe, an den 
felben laum viel verlieren, teil er annitennt baß bie Perfonen welche der⸗ 
„ gleichen Fauften, als fie an 2006 flanden, dirjelben veräußert hätten, nad» 
dem fie um einige hundert Franten gefallen, und ebenſo jene die Käufer 
waren als bie Aktien nc& auf 800 oder 1000 flanden, Die gegentohrtigen 
Befider der Stüde ſellen diefelben, nach der vielleicht doch nicht allgemein 
auteehfenben Ueberzeugung bes Hrn, Rouher, kaum viel fiber ihrem der⸗ 
ınaligen Eurfe eingefzuft haben, und femit ned einen weiteren Verluſt zu 
ertragen in Etande ſehn. Hr. Dlirds, der dem Bertvaltungsrath ber Banf 
von Ftanlreich fo dringend dabon abrieih bas Gelb biefer Anftalt in den 
Sqhlund bes Tredit Mobilier zu werfen, wird nlfo bier wohl recht bes 
halten; nicht aber wenn er berlangt dab die HH. Pereire mit ibrem Pribal 
vdermegen für tie Veriufle ber Actienäge einfichen fellen. Gr fat noch 
nicht berſchmerzt dab er vor fechd Jabren dith then mußte, aber re, ale 
Gerant einet Eoemmanbitegeheljgatt, war eben rehilich beraniwertlih, mäh« 
senb die HH. Pereite, als Directoren einer anontmen Befelihais, eb nur 
meraliic find. Dah fie ih aber aus einer moraliſchen Verantwortligleit 
nicht maden, haben biele Herren zus Üenüge bewieſen 
» Paris, 14 Erpt. Ein Geſchwäd, wildes vielleicht dir lemaliſch 
feyn fell weit 18 eben unpolitiich ift, legt bie Anweſenheit bes Grafen 
v5, Bolg in Biarrig als eine ziorite Auflage ber Biarsiger Düperien 
aus. Nach dem Galgburger Umlauſſchteiben, und nad ber nefälligen Ber 
ſchwiegenheit der preußifchen Thronrede, mag allerbings ber preußihhe Voi · 
after beauftragt ſeyn dem Kaiſer bie Berficherung beizubringen: ber 
preubiſche Ehrgeig ſey worerft zufrieden geflellt, Si la Pruxe cat satis- 
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beentißt, wo bie 
werben, Auch bort 
fehnt ehe einer gründlichen Veränderung. — en 
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Nünnse herauszufehren; aber ihm a nee zu 
wiſſen: jeneNdance fey ein pofitikiher ehie, wie man eine 

trägt, ind leine ——— —— 


Locale, wenn bas ſelbe nur in Rom if, für 
frangäftiche Nusötwenbigkeis Bält, jerdem kann dem 
werben daß ex feine Berwrif) ü 
Der eıfle Seeretär be Fürften, ben er bon Rom nad London mitnal 
Hm. Baron Baude, gilt für mehr als ein homma du monde und für 
mehr als ein Aatholif aus diplomatiſcher 
v. Baude fteht auf dem auswärtigen Ant im Auf eines flarfer 
und eines tirferen Ratheliriemus aus seligiöfen Nebiszengiingen. Nebenbei 
Toll ex ſeht Autrichien feyn, Es ift ihm ein wichtiger teflimmt 
wenn Fürft Batour d'Auvergne bad Porleſeuille übernimmt. Staatemsinifter 
Roul;r fann einen ibm verſ⸗ BDertrauensmann, vie Marquis de 
Lavalette, auf einem Poſten wie bad Dinifierium des Innern umb der 
Woligei woht nicht entbehren, während er die 
befto mehr dehertſcht. je iacht des Titularminifler ein je weniger 
er ein Staatsinann if. Damit Reigen die Auöfichten des Fürften Latvan 
v’Auvergne, ber freilich aud ben Yaron Baube Ipieder wird 
m Parid, 14 Spt, Dah bie Badener mit offenen ſich in 
den Kögrund flürzen wollen, it mehr als der frangöfkfähe Duxchfdhnitts: 
politifer verfichen fann. Die Adreßderhandlungen ber badiſchen Kammer, 
in tele tas Verlangen nad beim Auſchluß ahbeutfälanng an Nord: 
deutſchtand ungweidemig zu Tage trat, haben dader großes Aufſchen erregt. 
War ların jept wohl laum mehr bon ber Berwanbtihaftspolitit bes babi- 
ſchen Großherzogs ober von der blohen militärifhen weg ber 
Bepdlleruagen durch Preußen ſyrichen. Hatten Ihom zubee bernünftige 
Politiker geraten Frankreich fole ſich nicht mehr fiir wie ſeit dem Zollpar · 
lament und den Militärterträgen fehr gebreglicht Hutonomie der Sad- 
deulſchen erhigen, fo hat diefe Arfepautng durch die Nochrichten aus Karla 
zube große Unterflüfung erhalten. Die Nadricht des „Temps” da Graf 
v. d. Bol mit einer erneuten Einladung Feines Adalza an Napoleon nad 
Biartid gegangen ſed, twird mir ald irrig bezeichnet, (Mad bie „Epegur” 
fellt die Radrigt aufs entſchie denſte in Abtede) Mau made mid fie 
wit Wichtigkeit aufmerlſam daß die Wicherhelung einer ſolchen Einlı“®' 
der internationalen Hefetilette wiberfprechen twürbe, kon 
ſeyn laſſen teil, ) — Die Nachricht von der bem Ganbieten 
botenen Amnefiie Ningt wie ein Epott auf bie Bemühungen ber europf?. 
ſchen Großmärdhte bei der Pforte reelle politifche Zugeſtaͤndniſſe am bir 
27 WR bieiher aut der gefangen Mummmer wicdethell. 
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chriſtliche Bevöllerung der Inſel zu exwirlen. Don brm feitend der Großr 
möchte verlangten Unterfuhungsausfhug will bie Pforte offenbar weniget 
als jemala willen, jeitbein General Iamatieff dem Sullan perfünfich bein 
Vorſchlag Nußlands erneuert hat Candia rinfach am Grirchenland adyu- 
keeten, Briefen aus Konſtanuncpel zufolge Auhern bie Rufſen dort ganz 
underboblen bafı ihre Negierung ſchon zu keit degafigen fey um mit Anſtand 
Jurädtveichen zu lönnen, oßne bag minbeRe für fAnen griechiſchen Schu⸗ 
King berausgeiählanen zu haben. Nach dem neueften Auftreten ber forte 
hält man baber eine ernſte Spannung des Berbältniffes zwiſchen Et. 
Deteräburg unb Ronflantinopel Für unbermeibli, da obnebieß niemand 
an geohe Folgen bed Beſucht Fuad Paſchas in ber Mrim glaubt. — Prinz 
Muflapba Fayy! Palha if Beute Morgen mit feinem zahlreichen Gefolge 
nach Sonftantimopel zurüdigereiät. Der türkilche Grfandte, Dſchenil Paſcha, 
mebit beus gefammien Perſonal ber Geſandiſchaſt verabſchiedete fich von 
dem Prinzen am Ofibabnhofe. — Treo aller Grgmerllärungen ber Regie: 
gung.ıft micht baran zu beulen baß bir Kammer bor dem Ende des Monats 
wieder zulammenizeten werde. In ber erften Dälfte bes Robem- 
ber werden erft bie Nusihäfie der Generalräthe einberufen, um ihr Gnt:- 
achten über bie Bincinalftrahen abzugeben. Diefe Ausfhäffe haben aber 
biele Mitglieder bed gefehgrbenten Körpers in ihrer Mitte, unb man fan 
die Seſſton kaum beginnen laſſen ehe bie Menge von Eingelfragen, die ſich 
erheben werden erledigt iR, und ehe der Ginanzminifter auf Grund ber Bes 
richte bes —— feinen Gefegentwurf ausgearbeitet hat. 
tallen, ' 
U Seuna, 13 Sept. Die Abreife Garibaldi's bon Genf war nid 
eine plögliche und unverbesgefehene, fondern es war bon Anfang beſchloſ⸗ 
m ba der Genetal längftens bis zum 15 d. an feinem Poften feyn müſſe. 
ribaldi geht von Florenz folort an bie römiide Gränge, und wird un⸗ 
mittelbar an bie Hudführung feiner Plane geben. Die Ernennung bes 
Genetals Runziante zum Befeblapaber bes Obferuationscorps an ber päpft: 
lichen Gränge briveist daß auch bie Regierung auf ihrer Hut iſt. — Die 
Diplomatie arbeitet ſehr fleigig, Man bemerkt in Florenz nicht nur bie 
Bäufigen Zufammenfünfte des Öfterreiifchen Gefandten mit Rattazsi, fon 
bern auch bie vielen vertraulichen Depeſchen an Nigra nad Paris, und 
Don dort nad Hloren. Unterhaltungen in politifhen Rreifen ſprechen 
unverboblen aus daß ber Dauer de Friedens nur noch geringes Ver: 
trauen gelcheult wird. — Die Anmeldungen zum ftatiftifchen Songerß in 
Floreng find ſeht zahlreich. Bon Jtalien allein find bis jegt mehr als 800 
Unmeldungen eingetroffen. Zur Erleichterung für bie Theilnehmer Bat 
auch die öfterreihiide Subbahn eine Preisermäßigung don 50 Prec. von 
Wien ab auf ber Linie bon Trieft und Hufftein bis an die üalieniſche 
Oränge getattet. — Vom 10 b. an ift in Anrona, Bologna, Genua, Mair 
Land, Pabur, Turin, Venedig und Verona bes innere Telearapbenbienft 
eingeführt, Das Telegramm von zwanzig Morten Toftet 50 Gent. — Hier 
Rab vom Tage bed Beginnd der Cholrra bis zum 8 bi 661 Perfonen er« 
franlt und 406 geftorben. Es iſt bemerkt werben baf auch Tier bon den 
in ibren Häufern behandelten Prrfonen mehr geſtotben find ala brgichungs 
weiſe in ben Spitälcen, 
x Mom, 11 Spt. Es ſcheint ſich zu betätigen dah demnächſi 
Für Latour d'Auvergne als auferorbentlicher Gefandter Frankteichs 
bieher loınmen torzbe, wm fiber eine Rebiſien der Srptember-Gonventiongu 
unterbandeln, Franfreid; fol bie Dorupation des bermaligen Kirchen: 
flants dur italienifche Truppen befürtsorten mit Ausnahıne bon Rom 
unb Cibitavechia, Man wird hier fo gut wie in Paris einfehen daß die 
römische Frage im mächfter Zeit in dem einen ober andern Sinne gelöst 
werden muß. Unterbefien macht man fich bier mehr auf eine Löfung durch 
Garibalbi gefaßt, und fährt fort die ftärkften Rriegsräftungen zu betreiben, 
welche weit über tie Macht und bie Gelbmittel bes Kirchenſtaats hinausgehen. 
— In jüngfler Zeit haben wir eine ganze Reihe von Verotdnungen erhalten, 
welche von einigen Blättern eupbemiftiih „Reformen“ genannt werben. 
Es find nämlich bie neuen Gerichtätarife, ſowie auch die Tarife für bie 
Bifenilichen Kutſchet erſchienen mit Einführung. ber neuen Romenzlatur 
von Lite und Centefimi, flatt ber bisherigen Bajocchi u. dal. Mir müſſen 
alſo jeht nach Lire zechnen, und werden berausfihtlih binlänglich Zeit 
haben wind recht genau einzuäßen, che wir überhaupt bier bie neuen Mün: 
zen zu Grfiht-Irkommen werden. — Die Choleta kat ver zwel Tagen 
wieder einem neuen Auſſchwunggenecarnen, und ift in eimem ber beften 
» Duastiere am Gorfo auögebsoden. Geſtern Aarb auch Graf Dantini, 
welchet bom Jabr 1650 bis 1865. Grneralafichlor ber Polizei war, als 
wider ex eine nicht beneidenäwertbe Bcrükmtheit erlangt bat, Wer byi 
Gh in Verdacht Lam cin Liberaler zu ſehn — umb das paifirte gar 
bie nichts weniger als liberal waren — um ben war es gefchehen. 
zanbini rühmte fi daß er 17,000 Perſenen aus Rom vertwirfen habe, 
und ebenso zählten diejenigen nad Tauſenden bie er und feine Shirren 
ber Polizei eingeliefert haben. 


= Mom, 11 Sert Das Lärmgericht: auf gwei Punkten fey ger 
fiern ein Haufe Garibaldi ſcher Freitollliger ins Bitech'fche eingebeungem; 
ertoieh fich ala falſch. Wohl patſchert und ſchlagt die Bichle von jemfeii 
an bas Waſſerwehr, doch fie ift allgemad; pehemmt. Eben tekhalb aber ber 
greifen bie Wertzeuge der Wortoärtäpartei ba bie Nollen zu tauſchen find, 
dafı Italien nicht mehr in ber bisher gebofften Weiſe nach Rom ommen kam), 
dab Rom fi aufmachen miüfe nach Jralien hin. In biefem Programm 
dee patriotifchen Goterien iſt durchaus nicht zu zweifeln, bie Regierung 
weiß febr wohl mit welcher Ungebulb*die Parteiführer ben traurigen Bes 
funbheitöverhältnifien ben rechten Augenblid für ben Beginn ber Hand · 
lung abqufehen bemüht find, fie chut alles eine fehle Hanb katwiper im 
Militär zu haben. Es ift Abſicht bad Corps der Antibojani zu verboppelm, 
und dad Bataillon ber fremben Garabinieri auf 2000 Mann zu bringen, 
dagegen bie ausgebienten Inländer nicht mehr zu erfehen. Die „Inder 
penbance Belge* bemerkte neulich ganz recht: bie Megierung nme fich, 
wenn ber unbermeibliche Augenblick eines Bollsanfflands lommt, nur auf 
die allbevorzugten Zuaben verlaſſen, ha bie Antibojani es nicht vergeſſen 
tab man jene, nit fie zu Wächtern ber Engeläburg beſtellte. Dirfem 
Mistrauen auf bie päpftlihen Truppen nicht allein in bem liberalen bels 
giſchen Blatt, ſondern au im „Monde” zu begegnen, bat unfere Abati 
äuferft empfinblidh berührt, Der „Beribicn,* weil ex bem „Mende* glauben 
muß, ruft baßer mit einer Agamemnonftiome in die Reiben: „Exennt ind 
feinbliche Lager, doch fo ſchnell wie möglich, Wirben unb Ehren, Kreuge 
in Empfang zu nehmen, damit die päpftliche Armee endlich eine wahrbaft 
latholiſche werde.“ Es if zu beforgen: ber Moft werbe datum noch nicht 
abfallen, ſondern berfiedt und ungefehen ſortfreſſen. — Eeit vorgeftern iſt 
teieder mir Ausficht auf ein Fortſchreiten ber Seuche vorbanben, die Ems 
peratur ift erflidend, bie Luft oft Aundenlang ohne fühlbare Beioegumg. 
In dem Drt Monie Compatri im Mbanergebirge, oberhalb Frascati, nos 
bin man eine Anzahl geneiender Soldaten von bier hinausgefandt hatte, 
ift fie mit einer ſchredhaften Miplichteit lesgebrochen. Ueberall geſellen 
ſich tuphöfe Fieber, theils als felbftändige Arankheit, Iheils mit den Sympe 
tomen der bersichenden Galamität Hinzu. Die Deeinfectien an unfern 
Stabtihoren ift feit einigen Tagen befler geordnet, die Ankommenden haben 
num wenigſtens nicht mehr zu fürditen während des Durdrräurfernd dem 
Afıkma zu erliegen, — Der große Adler, welchet nach mehrtägigem reifen 
über der Stadt ſich enbli auf dem Thurm der Curie Innexenziane nie 
berlieh, ih ſeildem noch zweimal erſchienen — ein Vorfall ber vielfach ger 
beutet ift. Doch es ſcheint ber rechte Harufbeg hat ſich noch nicht nefunben, 
und von ben fibpllinifchen Aeisfagungen if fogar die Tradition in Rom abe 
handen gelommen, Die Nlesitalen jchen in dem Vogel den die Papftſtadt 
igugenden aigle imperinle, aber bie andern ſchworen darauf: es fey ber 
aus ber Aſche auferftanbane Yax, melden Poggio Brarciolini ein rauernd 
am Tiberufer ſiden ſah die Ktene einem Gewiſſen abyunehmen um fie einem 
andern aufzufchen. 
Außlaud unb Polen. 

Bon der polnifhen Bränze, 14 Sept. Nach einer und 
jo eben aus Narwa bon berlählicher Seite zugegangenen Mitteilung 
wird im ben, fajt ausſchließlich von Deutfhen bewohnten, Offſecpro⸗ 
vingen Rußlando das NRuſſificirungewerl jet in ebenfo auffälliger Weiſe 
beirieben, wie in Polen. Man fagt ben Leuten: ihre ſeyd Nuffen, ımb 
um bieß zu Sept, muß bie ruffifhe Sprade bie eurige ſeyn. In allen 
öffentlichen unb Privatfcjulen, in denen bis jegt bie deutſche Soptache bie 
alleinige Unterrichtälpracpe war, foll, fofern bas Ruffifche als Unterrichts⸗ 
ſprache ſich noch nicht einführen laſſe, fortan im Lectionsplan bad Hufs 
fische mit doppelt fo diel Stunden ungefeht werden als für jebe andere 
Sprache eima beftimmt find, BDiefe Derfügung wird überall mit großem 
Müiberwoillen aufgenommen, zumal zugleidh”"durd bie Cinführung ber Bere 
mögenäfleuer bas bisherige Selfgobernment weſentlich eingelhräntt wird 
— Der Marfhauer „Diiennil* bringt in feiner ne.urften Nummer interefs 
fante Enthälungen. Die polnifche Aetionapartei fol mährenb der Safjburs 
ger Zufammenkunft einen lebhafien Schtiftenverleht mit dem Prinzen Nas 
poleon unterhalten haben, in weldem von Wiederaufnahme der polnischen 
Trage die Rede geweſen. Furſt Conftantin Gyarterpöli fell dem penis 
fen Rationakkomite wichtige Mitibeilungen über Polens Shidfal haben 
zugeben laffen; bie polniſche Emigration ſell bon getviffer Seite zu milis 
tärifhen Rüftungen autorifirt worben feyn, Gpartorgaft wird demnãchſt 
in Rralau und Lemberg eintreffen, und fodann in Sieniawa, pwei Meis 
Ien von ber-zuffiichen Gränge, unter bem Vorwand von Jagden, eine 
nroße polmiiche Moelsconfereng abhalten, — Interefſant für Ihre Lefer 
dürfte es feyn zu erfahren in wie grellem Gegenſatz bie zeligiöfe Tole⸗ 
vanz, die doch ſelbſt in Oeſlerreich — Salzburg — unlängf einen jo ſchö. 
nen Auebrud gefunden, in ben Nachbarländern Balizien und Polen ges 
übt wird, Der galiziſche Etzbiſchof Mbierzepleiah brzeichnet eine Wer 
wifhung mit Juden beiderlei Geſchlechte, eine Dienfileifung und Dienft 
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annofine bei Juden u. f. w. als Tobfünbe; ber Erjbiſchof von Poſen und 
Onefen dagegen, ein echtet Kirchenflleſt — der nur die Politil von der 
Religion geirennt twifien will, weßhalb er vom polnischen Mel angefein: 
det wird — macht otgentuärtig eine Nundreife durch feine Probing, und 
wird überall von der Bevölkerung ohne Unterſchicd der Gonfeffion mit 
—— Als Briveis —* —3 angeführt daß das Rabbinat der 
Wreſchen eine Deputation an ihn — deren Wortführer 

ihn mit ben Worten anrebete: „Wefegnet jep ber da aelommen im as 
men bed Heren! Diele, namentlich in ben traurigen Seiten bes Diittel: 
alters, geben an, in des Herrn Namen zu kommen; aber teie ſehr wurde 
bieler heilige Name Botted don ihnen mißhraudt! Den Namen beffen 
der bie Liebe und bie Dulkung und ben Frieden und bie Eintradt fo 
Berfolgungäfuct, 


aus ganıe 

Heil uns bab biefe traurigen Seiten 
toleramy num borüber find! Jeruſalems, Home, Augsburgs Söhne 
leben in ſchonet Gintradt, in trauter Sarmonie aufammen, ein 
ſehend baf tvir alle einen Water haben, daß ein Gott und alle geſchaffen, 
daß wir baber liebevoll ſeyn müflen, Bruber gegen Bruder. Diefen . 
ber Lirbe, der Duldung, des Friedens unb vr di Eintradt, der zum Segen 
zum Glüd ber Renſchen fo weſentlich beiträgt — Gie, hechwürdigſtet Sr. 
Enpbiidof, mit — edlen Herzen, mit Ihrer ſrorataen Seele, verbreiten 
ihn unter ben Ihrer Obhut Anvertrauten. m Namen defien der da if 
die Güte und bie Liebe, prebigen Sie, wohin Sie auf Ihrer Rundrteiſe Tome 
men, Kebe gegen alle Menſchen, Friede unter allen Eonfeffionen, Dul ⸗ 
bung und Schonung allen Natienalitäten. Darum jauchzen Ihnen auch 
die Herzen aller freudig entgegen in bem Rufe: Geſegnet jey ber ba ger 
Lormmen im Ramen bes Seren! Darum baben heute bei Ihrem Rommen 
alle Gonfeffionen Seflgewänder angelegt und ihre Häufer geihmüdt und 
— darum find auch wir beputist die @efüßle der Liebe und der Danl. 

eit Ihnen außzubrüden, bie auch Iſraels Söhne für Sie, ben Guten 
und Evlen, hegen. ©, ſeven Sie gefegnet, der Sie ———** im Namen 
erg erg geh nen end! Möge Bett Tage hinzufügen 
Seen Tagen Tagen, und vesbeppeln bie Zahl Ihrer Lebensjahre! Re 

Streben gelrönt werben mit bem fdönften, ichſſen Er 

„ Ergbifchef antwortete ſichtlich gerührt: „Ich dante Ihnen für Ye 
» Male Gefinnungen bie Sie hier im Namen Ihrer Gemeinde lund ge 
ihan haben. Wahrlich, ich freue mich fehr über dieſe Grfinnungen, Nur 
wenn teis fo leben, Bönmen wir bier auf Erben sldlid und zufrirben ſeyn und 
bereinft im Himmel Gottes Barmberyigleit ertvarten.” — Aus Warfhau mel 
det man baß die Nachricht von der cöfrankheit bes Cjaren aus polni · 
—— Ateiſen eutſprungen. Graf Verg ift telegtaphiſch zum Kaiſer berufen 


*. VPeteroburg, 9 Sept. Eine Mittbeilung des Generalgouver · 
neuts von Wilna an die Gouberneure ſeines Gentralgoubernements ſedt 
dieſelben davon in Kenntnih daß ber Kaiſer am 5 Juli die Verlage bes 
Minifterd der Reichsdomänen beflätigt hat, nach welcher, ohne bie Mechte 
der Einenthämer hinſichtlich ter Berfügung über die, laut Tailerl, Befehls 
tom 16 Dec. 1865, bem obligatorischen Berkauf unterliegenben Güter zu 
ſchwalern ober ten freiwilligen Verlauf derfelben bis zum 10 Dec. d. I. 
behindern, ſchon jeht, ehne den genannten Termin abzuwarten, bie er 
ichen Maßregeln zu ergreifen find, damit wenigſtens zum Herbſt 
u Jahrs zus Tagation biefer Güter geſchritten werben Tann, To daß 
Tagationen gegen Ente Decenbers beenbigt find, und bie Güter im 
x 1868 zum Öffentlichen Ausbot geflellt werden ünnen, — Die bäuer 
—— —— in Liulhauen und ben reußifchen Gouvernements 
Kiew, Bolbynien und Podolien) ſind angewieſen von ſämmtlichen zum 
Mentigen Berlaufbeitimmten polniſchen Gütern Befchreibungen und Tagen 
— die fpäteflens bis zum 15 Der. b, J. beendigt ſeyn follen. 
befchreibungen und Zaren follen dann bei ben Gubernialregie 

— jur a Cafist der Räufer z—. werden. 


Belgrad, 11 Sept. Ih muß meinen gegenwartigen Brief ir: 
der mit der Nuftichuler Affaire beginnen, da fie leincswegs auf ber 
füpnliche * von ber h. Pforte beigelegt werden zu tollen ſcheint. La 
Zurguie,” das effieidfe Blatt Fuad Vaſcha's, erflärt in einem Artikel 
vom 4 Etpt.: daß „Ineident survenu d Roustechouk ä bard du paque- 
bot „Germania“ n'est pas de nature & tirer a uenoe ‚" benm ber 
Zob "eichtiger ber Mord) ber zivei Banbiten (N) I nur ein en elfenes par 
ſpiel far andere. So ſpricht „la Turquie in offenem Wi 
der Wahrheit, denn gZwetlo Patslowitich, ber Serbe, war ein rehtj 
ner Rlempnermeifler, twie fein ganzes Borleben bejeugt, über das ich aus 
thentiſche Decumente in den Händen hatte, IM ex aber fein Bandit ger 


üchleit der Gevichtösöfe werden möglichft gefchidtt 


teen, fo.Bat bie Aisifche Bakdcht eindn Nor 
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melden; bie Zahl ber Streiter ſoll ſich beweits, einem ru ‚Blatt, 
in 15,000 Mann belaufen, Die ei ber ie Sat 
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alle Grefrmächte gerichtet, um 
— — In Paris if eine Hg etſchienen, bie einen einflufreis 
den Bulgaren zum Verſaſſer hat, unb bie für Reronflituirung Dulgas 
tiene plaibirt, das au Eerbien wie Ungarn zu Deſterreich ſichen fell. 
lente Ihre Aufmerlſamleit auf bieje Brofdjäre, weil fie wahrscheinlich den 
Kern der Tünftigen Loſung der bulgariſchen Frage in fi rmihält, — 


ei 


ifchen 
an dem die Behörven einen gehiffen Antheil haben. ch furchte das bieie 
Grãuel zu blutigen Erxrigniffen führen werben.  Uebrigend werde id) ber 
Mg. Big. näcfens über brfen Hall nähere berichten. 

Belgrad, 13 Sept. Die Pforte rüfet in ſeht bedeutenbem Grab. 
Pen nur in Aleinafien werden Reeruten auägehoben und bie Rejerven 
einberufen, fonbern auch bie türkifche Bedbllerung ber europätlchen Türkei 
hat ben Befehl erhalten ale waſſen fahigen Männer —* Raifer zur Berfür 


sung zu Aeflen, Durch Riſch und Piret zichen feit Wochen zahlreiche 
Aöiheilungen Bafbibezuds, Die Mannſchaſt ſicht geſund aus, wenn 
aud ni lagen, dagegen bietet bie Bewaſtnung femen vortheilhaften 
Anblid. er hat eigene Waffen, Die Pforte bat mehrere 


Eontrarte 
mit audländifgen Wakfenfabriten abgeichlofien, aber wegen Mangel an 
Geld Lommmen von den Waſſen nur. Meine Partien am. — Das daijſerlicht 
Corps in Bulgarien bat diefer Tage bedeutende Verſtärlungen erhalten, 
unb_zivar meift dutch rsenuläre. Mebenbei werben bie Feſtungen von 
Bars, Schumla und Widbin armirt, und die Werte frlbft auögebefiert. — 
In Pirot haben die türfifhen Behörden wiederum ſerbiſche Paſſe ziät 
zefpectirt. Der Merd welchen ein titsfißcher Brängbeamihr an einem Ser · 
ben berllbt hatte, fiel auf Pen un siwar.fo baß ber Serbe 
don einer Augel, die auf her wurde, getroffen 
war, Diefe traurigen Borfälle find (ir u nun, da A uni 
guter führen Innen. — Unfere Regierung bat eine ſeht energil 
tene Note an den Groftweifter nad) Konftantinopel wegen bes 

„Germania“ abgefenbet, bie vier Punkte enthält: 1) alle Beamten bie pn 
diefeim Vorfal betheiligt waren, ſollen abgelegt and beſtraft werben; 2) die 
Pforte mög: ber Familieſdes ermordeten Sicben ga Schatcurr 
fät a 3) ed möge das ſerbiſche Hecht 
Serbien bermöge verſchiedener Hatti⸗Scherijs hr und burd; Verträge 
getoäßzleiftet ift, neue Bürgfchaft erhalten, da bie tüzkifchen Behörden ſeit ränie 
per Zeit das ſelbe vielſach verlegt haben, und 4) bie hohe Pferte möge ver · 
feärfte Maßregeln gegen Wiederholung ähnlicher Gewwalttbaten erlafien. 
Diebe Forderungen find ſeht befehribenet Ratur, aber auch volltommen ge 
rechtfertigt. Ich —— bie ſerbiſche Nepierung auf biefen Banken 


unter allen wird, 
Bereinigte Staaten von Morbamerifa, 


Rew⸗ ASept Die leygten bes Praſidenten, Abſeung 
ee nen haben ſo viel —* 


wurde eine Urt jouze yo Eiopel zu Ice. & denn 
ber proviſoriſche Attorney General mit einem effieiellen Rechtsgutachten 
vor dem Bublicum, und führt aus daß Gencral Eidles ſich grober mr 
fuborbinatien ſchuldig Tower r und ſich bie sichterliche Getwalt angernapt, 
indem er an mehreren chishbfen in das ——— 
* *8 Sr Th pn gleichzeitig eine Proclamation die e mit 
basfelbe fagt. Seine Eigenſchaft als — —— 
— a ber Ed ben er auf bie -verfaſſung geleiſtet bie heilige 
flöcht Diele felße Berfaflung zu wahren unb bie —— Une 
et, u en 
einer feierlichen Mamung an alle Givil« und Militärbehörben ja dem Ges 
fepe.nigt ungehorjam zu jeyn, vielmehr überall und Reis die Gerichte im 


es 


und ſiellenweiſe fosviel Aufregung hervorgerufen, babas Dedürfniß fü 


8 


Nändige Entwidiung ber Einzelſtaaten läßt, lann deßhalb Teimerfei 
efjen ve und wie ſit ein unabweigbates Bebärfkiß des dent 
wırd fie auch bie Dp’er lohnen welche ihr gebracht werben müflen. 
es tief daß ſich der unmittelbaren Wiederherfielung eines großen deutf 
wefens auf den realen Grundlagen bes Gewordenen Hemmniffe man 
enigegenftelen, und hoffen mit Ew. . Hob. daß wachſende Einficht, daf fehl 
Muth uud ber wicht zu beimästigende Drang bes deutfchen Bolt nach einem 
einigten Baterlanbe ben baldigen Sieg über bie iunern umd äußern Sräfte 
Widerſtaudes davontragen wire. Bis dahin erfrenen wir ung menigflens 
Thaiſache daß die jüodeutfchen Staaten mit dem Rorben fidh einig twiljen im 
heiligen Pflicht eins gemeinfamen Schutzes deutſchen Gebiets gegeu einen U 
von anfen, Wir erbhiden in der Neubefeſtigung bes Zollbereins und im 
orgaui chen Geflaltung, welche auf einem allerbings bei en Gebiet 
(es Parl:ment beruft, mit großer Befriebigung Begitn einer Gem 
welche, wie wir hoffen, bei emfichtenofler Pfiege bald die Gefammiheit der 
ſchaſtlichen Imterefien Deutſchlands ergreifen und dadurch ein mächtiger 
für die That ver vollen Emigung feyn wird. Nicht minder bepentfam 
uns bie 83. Berftänbigung unter bey fübbeutichen Staaten über bie 
fation der Wehrktaft des Voils. Die politische Lage Europa's fordert von 
land als unabmeistiche Pflicht gegen fi ſelbſt eine achtunggebietenbe, jebe 

xiff gewacjene miltäriihe Stellung. Daß bie fübdeutf Staaten in ihren 
enungen dabei als ebenblrtig nit ben Staaten des Morbbeutichen Bundes 
ermeijen, iſt ebenfomohl ein Gebot ber politiſchen Mothwendigfeit als ber eigenen 
Achtung. Die auch ım Krieg bemährten Einrihiungen Prenfens und jetzi des 
ganzen Norbbentfchen Bundes, welche ber Idee der allgemeinen hung 
des Bolls entiprumgen find, werten mit Recht das Vorbild beffen feyu was bie 
jübdentjgen Staaten nachzuahmen haben. Die baldige Einführung eimer ahnlichen 
Lehiwerjoffung wird den Bollzug der nationalen Eimi 4 ben Norbbentichen 
Bund in jeder Hinficht erleichternd vorbereiten. Grohe pfer müffen bem Belt 
auferlegt werben um tiefer Anforderung nachzulommen, in erhöhtem Make wird 
die Wehrlvoft der Jugend und bes Mannesalters angefpannt, und Hand in Hand 
damit geben bie Auſprüche bes Staats auf vermehrte Steuerleifinugen, Em. b. 
Hob. geireues Volk wird biefe Opfer im Hinblid auf das bamit zu erringende 
Ziel um fo wiliger bringen, je Marer es bie Ueberzeugung gewinnt baß Bei 
ber erfirebten Einigung mit dem Norbdentfhen Bund unfere innere Emtmid- 
lung wide bedroht if, welche der erhabene Sinn Guer königlichen 

auf dem Boden freier und vollsthümlicher Juſtitutiouen 

Die Forifigung ber inneren Reforın wird einem befriebigenben Abſchluß 

durch die euiſchiedene und folgewichtige Durchſührung der das Verhällniß ber Kit 
Gen zum Staat regeluden Grundbeſſtimmungtu, durch ben Neubau ber politiſchen 
Geſche welche das Recht freien Worts und freien Bereins ben Staatsaugchörigen 
‚ewährleiften, ben Bollzug ber Berlaffungsbeflimmungen ſficherſtellen, uud ihre 
richtige Ausiegung vor Mißbrauch fi n, ſewie durch bie Reform ber Berfaffung 
jelbft, welde das Veraltete befeitigt, die Iuflitntionen berfelben erfrifcht, umd fie 
in Harmonie erhät mit dem ortigpritten die in bem Bewußtſehn bes Bolls vor 
fich gegangen find. Eme ganz befondere Pflege bebürfen die Einrichtungen melde 
die erhöhte Bidung unferer Jugend bezweden. Wir werben ben entwärjet 
welche einen Theil dieſer Aufgabe bemärtigen follen, gern unfere ganze eil · 
ſamleit ſchenken. nr die gefeigerten Anforderungen für ben öffentlichen Unter 
tigt, ſowie ber vermehrte Vebarf für bie öͤffentliche Schuld machen au bie finan- 
zellen Kraſte des Landes namhafte Anfprüce. Ste werben durch Ausfälle erhöht 
welche aus Diofregein vollewirthſchaſtlicher Befferungen hervorgehen. Ge wird 


vor ollem der weiſen Sparfamleit bebürfen, um bie in gan ar em Maß 
grfiiigerten Anforderungen des orbentligen und außerorbenifi ohue 
allzu große Belaſſung der Sieuerkraft zu deden. Die unauegefehte 


ver Jatereſſen des Handele, der gewerblichen Betriebſamleit und ber 

daſt wird eine weſentliche Ecleichterzug dieſer Velaftung herbeizuführen vermögen. 
Dir freuen uns deßhalb der Mitteilung baf der Bau ber Eijenbahnen mit une 
gelgwäcten Kröften fortzefigt werten fol. Der. Borlage weiche ben Bau urd 
die Unterhaltung der fonftigen Berkehrswege zu Lande oıbnet, werben wir eine 
forgfame Prüfung zuwenden. No laftet die Unfierheit der Berhältuiffe als 
ſchwerer Drud auf unferm Bolt, Bertrauenevoll bliden wir aber auf bie he 
benen Beftrebungen unfers geliebten Fürſten. Möge «8 ber Mitwirkung Em. 
Hoheit gelingen ben Tag recht bald herbeiführen, an welchem bie | 
deurfgen Staaten fi auf immer und mit unldslichem Bande vereinigen.“ 

Zusemburg, 9 Sept. Nach dem „Ruremb. Courier” bat 
bie Schleifung der Feflungswerle begonnen mit Sprengung ber 
welche die Paſſage zwischen den Thoren an dem Wege zum Gentralbahnkof 
hinderten. 

Aus Madrid vom 14 Sept. meldet ber Telegraph daß ber Gouver⸗ 
neur die Ablieferung aller Waffen innerhalb dreier Tage befoblen babe. 
Diejenigen welde dem Befehl nit nachlommen, follen als Rebellen te 
firaft werben, Die Einberufung ber beurlaubten Soldaten ift wieber auf 
gehoben, 
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Berantwertiie Metaction: Dr. 9. 3. Altenböfer. 
Berlag ver 3. G. Gotta’fchen Buchhandlung. 


r Gewerke in Münden, I 
ebereitungsclaffe zur Igl. Alademie ber bildenden Künſte begiunt für das Winter 
Detober I. Is., 


': Senetti. [7404-5] 


EEE. — — 
elterlien Hane entwachſen find, ſich eine Freude daraus masen einige junge 
ſich ou eisen Aue kunft —A De li zſch zu Lewaig. (7428) 


ıille 16 Thlr., 446 Probekistchen 1 Thlr. 18 Sgr. empfiehlt 
Bruno Naumann in Leipzig. 
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“ Deberficht. fämidung, weldje auf die Enttoidfung des Aflpetifdjen Sinned der Zur 
——— alen Schulen. — kNad Bünde in Rom. — m = fo rg us ve bin ———— wurde — ne 
———— re De Fr Bermäßlung. ir —S tes Grunbflüds einen den von 0 m Pf. St. er 
Moses 8 — * Die a urſacht. Diefer Theil lann mehr als 80 Zoglinge aufnehmen, und exift 
eig *. Kan e Reg Senke en an | ae Xusfict vorhanden — wit bersellen Zahl möffret 
Schneider) — —38*— Ewald.) — Geantfurt. werben wird, Rad; Vollendung ber einfttoeilen noch ausgefegten Flugel 
(af beut thorfcher "unb b Aerzte) — Bon ber wirb dad Gollegium bequem bie boppelte Schulerzahl zu Fallen im Etante 
deutichen Dftfeelüfte. (Ein e. | Vepn. Daf das Mitielgebäube am 10 Juli bom Prinzen von Wales un 
Die Bemanmung ber aiciife. —— von medienburgiihen | ter den bei ſolchen Mnläffen üblichen Felerlichleiten toie unter lebhafter 
® ien Prew 3 — Bern. (Der Truppenzufammenzug Theilnahme ber betheiligten Kreiſe eröffnet worden iſt, haben bie Zeitun · 

hoben.) — Nantes, (Emtbilllung des B Dentmals.) — | gen feiner Beit berichtet. Eine ſolche Sancion von Selten ber iin 

Urdore. (Gholera Em — Bon der italienifhen Bränge. | Familie oder der hoben Ariſtoktalie ift R in England belannilich — 
(Die Allianzen. 2öfung ber Frage über bie —* son Antibes. * und befonders einprudsvol. In ben gehaltenen Tichreden wurbe mar 
indilde — ——— Pi An (Dem Def: Die mens | mentlich herborgeäoten bap bie internationalen eine Frucht ber 
—— * ee DE .., ** — ein — uöftellungen, und fit durdaus im Geife bed Prinzen 
iegrapbifihe Berichte. URAN Bin Gmefetbaß Diele folge gm gähten Spa br unemnübe 
—— 16 — Der Beutigen Bundesrat Br mund lichen und umfichtigen Thätigfeit unferes Landämanns Dr. Schmig zu 
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Die internationalen Schulen, 

Zwei Jahre find verflofen feitbem wir in ber Allg. Big. (vom 
28 Aug. 1865) —** bie von England auegehenden Plane und Bemühuns 
gen zur Errichtung internationaler Schulen berichteten. Es ſcheint daher 
am ber Beit eine furge Ueberſchau zu halten über das was inzwiſchen auf 
diefem Felde * iſt, und zuaufehen inwiewelt bie Beſtrebungen ber 
„International Education S “von Erfolg gekrönt worden find. Wie 
wir ſchon damals pn haben, Ing begreiflidjer Weife den 
meiften Hctionären bie Herftellung einer internationalen Schule in Eng 
Sand felbft vorgugätoeife am Herzen, und einzelne unter ihnen teollten for 
gar die Gründung der entſprechenden Anftalten auf dem Feſtlande ber 
en ber beutfchen und der franzöfiichen Fteunde und Gonner ber 
überlaffen toifien. Demgemäß murbe bag Londener —— zu · 
erſt in Angriff genommen, und unter ber Directien des Dr. Leonbarb 
- Sämig am I Mai 1800 in einem einfttweiligen Haus in Spring Grobe, 
unweit Richmond, mit nur ſieben Schülern eröffnet. Binnen Jahresftiſt 
war bie bereita auf eiwa 30 gefliegen,, fo viele als eben un« 
tergebracht en fonnten. Unterbejlen war in ber Nähe ein gefund 


Zn enes Grundſtũck angelauft worden, auf welchem ohne 
re * * iges und geſchmackvolles Gebäude im Stil des 18. 

wurde. Man machte ſich die betsäßrteflen und 

— en en in ber Anlage von Schulbäufern gewiſſenhaſt zu 

"zu: man ließ nichts unbeachtet ons für das Wohlbefinden der Schu⸗ 


ler und ihrer Lehrer zuträglich fehlen. Sogar ber kunſtleriſchen Aus 


danlen find, Er rief aber nicht nur bas Zonboner Collegium ins Leben, 
ſondern richtete, von ber vollen Bedeutung bes Unternehmens in feinem 
ganzen Umfang dutchdtungen — ju non auch auf bie 
eranftalten im er und Frankreich, und es 
iR ähm bereits gelungen in beiden Zänbern Inflitute gu erganifiren welche 
unter feiner Oberaufficht bem Londoner Eollegium affilurt find, und die glei · 
den Ziele verfolgen. Yon ber Gründung neuer Anftalten hat man hier 
ren bielmehe find bereits beftehende und guten Rufe ſich 
Anfalt in Godebberg bei 
matit für Deutfde wie dur fie Ueberjehungen — 8 Ben * 
Poetry of Germany etc, Zeipjig, 1854) belannten Dr. Basterville 
leitet. Als geborner Engländer, ber “ einer langen Reihe von —* 
in Deuiſchland ala Lehrer thätig geweſen iſt, ſcheint Dr. Sasletville in ber 
That vorzugsweiſe zur Direction einer internationalen Schule au 
fen. * bie ſramsfiſche Anſtalt vermögen wir Feine näherd' Angaben 
gu maden; wir wiſſen nur * fie zu Chatou bei Paris befieht, — von 
Hın. P. Barröre verwaltet wirb. Der Plan ein viertes Inſtitut 
lien zu errichten, iſt, wie es ſcheint, leineswegs aufgegeben, ober, wenn ® 
fallen gelafien —* wieder aufgenommen worden. 

Das find die äußern Fortſchrinue und Erfolge. Nicht minder als m 
biefen wünfchen bie —— der ——— in ihrem ——— vom 
14 Auguft den Ationären auch zu den innern Glüd, „Der wadienbe 
Einfluß ber Abſichten der Geieiidaft,“ Fun fie, „fängt bereits an fidh in 
ber allgemeinen Haltung ber Öffentlichen Meinung zu zeigen, und es fehlt 
nicht an Angeichen dafı die zur Erkenntniß gelommenen Bebürfnifie der 
Beit einen Antrieb und Drud auf eine gründliche Umgeflaltung bes Erzies 
hungswerts vorbereiten, nicht allein in unfern Privat«, fonbern auch im 
den öffentlichen Schulen und den Univerfitäten.” Die Sade liegt mit 
anbern Morten fo, daß ber burch biefe internatiorfalen Schulen einbrin 
genbe feRlänbifche und vorzugaweiſe deutſche Geiſt bie binter ber Zeit 
zurüdgebliebene Einfeitigteit und tredene Starrheit des engliſchen Unter 
richtaweſens zu —28 und —* freiern und allgemeinern Gefihtäpuntten 
zu erheben verſpricht. Die unfruchtbare und veraltete Meihobe, nad; wel⸗ 
cher taan bichet bie alten € Sprachen und faft nichts als diefe betrieb, wah ⸗ 
rend man in ber Matbematit beim Eullid ftehen geblieben tvar, wird mehr 
und mehr belebt und auf ihr richtiges Mab beigränft ioerben, waͤhrend big 
Naturteifjenfgaften und bie neuern Sprachen als ebenbürtige Begenflände 
in ben Kreis bed Unterrichts eintreten. Auch der theolog ge 
welder allen engliſchen Schulen mehr oder weniger aufgebrüdt ift, ſcheinn 
befeitigt werden zu follen; jedenfalls ift e8 für die Emgländer cine nicht zus 
unterjhägende Neuerung dah bie Direction ber internationalen Schulem 
im bie Hände von Richt:@eiftlichen gelent iR. Ueberhaupt find die Anſtal⸗ 
—* in religidſer Hinficht durchaus freiſinnig; leinerlei Belenntnißz wird⸗ 

pt ober bevorzugt, ſondern den Schülern volle Religionsfreißeit ven 
de — ein * erfreuliger Gegenfaß zu Oxford und Gambribge. 3 

Daß ſich biefe Anfalten mitkin für nd und fein Schultoe ſen 
madı mehr ala einer Richtung bin von —— Eufluß beweiſen 
werden, läßt ſich mit Sicherheit heffen. Wenn fie ſich jedoch eine bleibende 
und einſluhreicht Stellung als internationale Anftalten im vollen Sinne 
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ori erringen wrellem, ſo müßte ifmen baßjelbe Lob auch 
fied auf die übrigen Zänber en nnen. 

läßt fid) aber bis jeßt Teibernichtd berichten; fie — 

toabricheinlich auqh franzöfildien Sculwelt noch zu wenig Zheilnahıme ge 

Funden, theild weil in diefen Länbern bad Eat eines ſolchen *— 
len Unserrichtd wenigeꝛ wird, theils weil biefelben üben 

bieh burch ein Außeres Ginderniß davon augeiglofien werben, Dirk iR 

der nach internationalen, ſondern Iebiglich nach den nationalen 

BWerbältniffen der Engländer bemeffene Rofienpunft. 

Wiewiele beutfche und franzöfiiche. Familien find wohl in ber — für 

bie Erziehung eines Echns eine jährlihe Summe von 80 Pf, St., d.h 

Thaler, ey: von Neijelofien und anderen Spefen, auſwen⸗ 

&o viel beträgt nämlich, bie Penſion im Londoner Colle⸗ 


‚eb toiflen tote möcht 4 en bir Rofis 
See ee 


ts W 
iber# Einfluffes 


Billigleit unferer Benfionate lich — Ber 
—* Set u fü ha une ve 
upen ’ 

i b. ich und ind i di 
ur er Anden — — In Zeit 2. dien bi 
bernih übertoinben unb feitigeit gelangen; ’ 
Kai —8338 en u 336 lich als cin ni A 

lied in an mus des Schultvejend einfügen werden. 


Archãologiſche Fünde in Nom. *) 
Mom. ra. ara jagenden Moden, toad in Eng 
land bie jünghe mechanifdhe Erfindung, was in Deutfchlanb bie newehte 
Aeſephiſche ee das — in Zialien die antifen Auögrabungen. 
Gülle geifigen bes Germanen, bem praltiſch madhemati 
fen Sinn bes Britten, ber glänzenden Eintagäphantafie bed Calliers 
frellt der Zateiner mit nationalem Ahnenftoly feine jweitaufenbjährige Gul: 
dur enigenen, unb blidt noch vermeim wie zu Tacitus Beiten auf bie in 
ngen rebenben Barbaren jenfeits der Alpen, bon benen er nicht 
vergeſſen * daß fir Ah no in Bärenfelle bülten und in eigenen Ur: 
twälbern bnusten, als feine Vorfahren ſchon Längft vom ber Hohe bed Capi ⸗ 
$ols bie Welt beherzfchten, unb an ihren Triumphbogen der Via facra biefe 
felben Barbaren mit ihren Kenigen gefeflelt in langer Reibe auge 
Küchen, wie noch daſelbſt zu ſchauen. Was Wunder, wenn beim Möner beim 
Häplihen Mnblid diefer — ESiegeözüge fein Selbſtbewußtſehyn 
Ihtoißt, und er in ber Spiegelung ber großen Vergangenheit (aleich fo 
we. — Geſchlechtern anderer Gauen) die Berechtigung zum 
ustuhen ſucht? Er vergift barüber baß bie Cultur auf bie er 
1 beruft, feit — ſchon zur Petrefacte getverben, aus ber Erbe 
erjt wieder gehoben werben Muh in den fe ae oma unb baß fie 
bempemäfi, fatt durch ag ge durch ſteinerne Denkmäler nur 
noch zur Jehlweli fpricht. Daß dieſes —— ſich aber — 
erneut, tab ber Bub des Wanderers täglich ihm unbrieufit über Stã 
einfiger Pracht oder funfifinniger uslihtet eitet, io es bed Taken 
Bufalls bedarf um neue Dinge zu Tage zu ſoͤrdern, das ift es was bie 
Bhantafie bes nordischen Pilgers Per und jeinen Grift mit ahnungs · 
boller Ertvunterung erfüllt. Der Einheimifche hingegen ift am ben uner« 
ſchopilichen Neidikum des lateinifchen Bodens ſchon fo ſeht gewohnt, dab 
bieje Urt der Probucdivisät ihm durch uralte Trabition fo matlirlich 
Iseint wie der Erbe Herborbringen von Felbfrücdten, Blumen und Strãu ⸗ 
chern aller Att. Berbältnikmäßig * und Heinere Gegenflanbe, 
koie jeber Tag fie bringt, gelangen deßhalb ſchon gar nicht im bie Saar 
Kichteit, während fie fidh felbft der Beobachtung tes fig burg 
ihre orohe Mannichfaltigleit eniziehen, und mand) felten«s En auf biefe 
Weise unerlannt zu Grunde geht, Huferbem beherrfcht der Heiz ber Neu⸗ 
beit, ber Hang zur Senfation und bie allberberitete Medeſucht * tiefes 
Felt, und jo muß die jungſte Entbedung in ben meiften Fällen auch ala die 
außerordentlicfte gelten, bis ber erfie Zärm ſich u. und ein vor friſcht · 
ser Fund ben früßern in ben Hintergrund drängt. So jagt eines bad ans 
bee! Eind es doch — He 
Rein, ja von * aus bie ganze gebildete Welt in Auftegung De unb 
man noleos wolens in bem bergolbet — das achte Weltwunder 
anftaunen foltet Run —— eherne Kolon in der Retonda bes Bali 
eans, und drüdt aus feiner Niſche heraus mit feinem plumpen Ueberge · 
gesicht auf die edle —— wie die Materie auf ben Geil. Das ta: 
malige Untzüden muß dem tußi fa wie Das Gegenflück zur 
äfrnelitifchen Anbetung bes — Ralbes in der Mäüfte erſcheinen, auch iſt 
ber Taumel ſchon geſchwwunden und = bazumal am lautiften geprichen, 
ber berflummt un am Wie viele andere Beifpiele diefer Art 
— waren aufzugählen, gälte er nicht ber Spruch: exempla sunt odiosm! 
=) Dur Zufall verfpite, 


Dar eB im vergangenen Jaht ber Mofailboben bes Hrn. Buibi, dieſen 
Winter ber inber That rung 2er: rag har Eteinhäufers, Lrie bie hiſto⸗ 
'rifdh im febenten Tohorte ber Bigiliem 
zu Teaötenexe mit ihren bielen Brapbiten, Votivterracotten u. f. im, teldpe 
bie allgemeine Aufmerlfämkeit in Unfpruc nahmen, fo geſſaulen 
nun noch einch a chlec 


Aufichen erregt, durch die ümers jedoch der all» 
gemeinen Kenntnif bis jet nech if. 

Eine halbe Mieilevon Borta na (jepigem Thor von St. Paul), 
wo durch den Vicus —— —* des antilen Noms (bie 
Dfienfis, Laurentina. Ardeatina und Campan ne Vegan ner 
—— war die Gegend von alten Beiten bis zum Miitelalter eine 


bebdllertſten. eher ber Sarajenen und ber flets wach⸗ 
ehe Deröbung ber römifchen Gampagıen zogen bie Golonen AL) auch von 
diehem Theil zurüc, bis bon menſchlicher Anſiedlung auch die (ch 
geſchwunden ar, und ber Boten den Düffeln zur Weide biente. 
Später entbedte *) braten die Gegend in Privathänbe 
als das Gut von „Zre bi Balle“ befannt. Wor einiger Zeit nahm ber 
jchige e Befier einen neuen euen Straßenbau bort vor, ern are 
ho ftiehen auch bier die Arbeiter gax bald auf antife Rubera — on 
eines Marmorbobend — unb braditen bald baranf einen Torſo mi 
ber mit übrigem Gerümpel unbeadtet unter Dad; fam. Däwmwohl der 
genthümer Damals dem Teorſo felbt wenig Hufmerfiamteit ſchenlte hielt 
er bei feiner glüdlichen Borliebe für Archäologie diefe Andeutungen boch 
für wichtig genug um Weitere fergfältige Nachgrabungen zu beranflak 
ten. Es währte nicht lange bis man Pe ge la doch 
von —— Gonfirwetion, ſchlechtem Gement, aus Ueberteſten früherer 


bejlerer Bauten errichtet, a. war die ans eines beiceidenen 
—— vg m em Zubehör; ſelbſt bie Weintrüge im 
Keller und cin Mahn = —25 fehlten nicht, Wir aber 


das Auffinden bes Torſo mit biefer bäuerifgen Anfieblung in Einllang 
bringen? Der Befiter folgerte ganz — auf eine noch tiefer liegende 
beſſere Gulturperiobe, und wurde für feine Dehartlichleit nach etwa jwei 
Meter tiefem Weiterpraben durch die Enttedung belohnt daß die Mauern 
micht nur an Dide zunahmen, jondern durch ihre forgfältige Bauart und 
ihren —— Eement ſich als Reticulartorrt aus der beiten Kaiſetzeit 
ertoiefen, Nach Hintwegräumung bes Scuttes u es enblid auf ben 
eigenilichen —— au fommen, ber einer noch frübern angehörte, 
die Dauer, bie mit Marmorlitt gefugt und aus Scherben gebilber bem 
Yahrtaufenden iropt, So hatten dreierlei Generationen ſich übereinanber 
erhoben, und ſich aud hier bie ältefle als die flärdfie bewährt! Camfig bes 
teiebene Forſchungen braten nad etlichen Wochen eine Gewandfigur mit 
Baechiſchen Artzibuten, ein Vacchusrelief, Bruchftüde von Statuen u. [. w. 
in großer Menge hervor, u. a. auch einen Barduslopf von überrafchenber 
Ehönkeit, ein großes Fragment eines mit Weinlaub ummundenen Baus 
ftamms, baran ein jugenbliches vorzüglic; geformtes Bein mit dem Rotkurn 
und Stüde bed Bachus geweihten Panıhers. Dicie faſt ausnahmslos auf 
vie Verherrlichung bes Getted des Naturgenuffes Findeutenden Fünde 
brachten die erfle Bermuthung zur Gewißheit baß bie Stätte ein Dionyſes 
geheiligter Tempel getorfen feyn mußte, wie die eliptifche —— Baus 
ohnebieß feine gotteßbienfllide Beflimmung beftätigte. Dem Gang der 
Geidichte war es intereffant an biefem Drt zu folgen: zuerſt ſtrenge Cin« 
fachbrit und coneentririe Anbadjt; dann Verweichlichung mit berfeinerier 
Gultur, wie fie aus dem mit loftbaren farbigen Marmorarien 
Portal der fürlihen Hauptfeite, der Nusfhmüdung des Innern und ber 
Ausdehnung der Nebenbauten **) Spricht, während ber öftliche Seitenein · 
gang in republi Pre weg ohne alleZierzaih, * aus bulcanifden Ba 
altblöden mädtig gefugt blieb, Seit dem antilen 
——— — nun nah eng 
teurf zurüd, Die antilen Trabitionen find berweht. Ein neurs Geſchlecht 
— ſich an, benügt die alten Mauren zum Fundament für das tigene Haus 
(wie cd ncch täglich in Nom geichieht), bis auch dieſes durch das Einherftürmen. 
der Sategenen vom bem Boden verſchwindet, und nur noch ein grobes Leichen 
felb von ber brivegten Bergangenbeit übrig bleibt. Die 
geftatteten leiber mit das an Oftenlaflen des Erdreichs. So wurden 
I Tempelzefte, nachdem furg nur die Sonne fie wieber beſchienen, abermals 
in Racht verfenlt, jedech — ohne daß vorher noch genau alles bucchforicht, 
und cin Han der ihleiten aufgenemmen erben war. 
__Run richtete der — endlich feine gange Aufmerkfamleit auf 
— * Erde bie — rımweife ner in der Cau pagea ihre Lager 


eieigrfuchten im tverſchiatue —— ma tem Kult 
ser ve —— fl. De Alten konnten fie [don, aud mußten fe ſchr 


BT le 


um 


Vie angebäuften Marmerfragmente, in denen er viele bon parikiem Mar 
wmor entbedte, won dem er toufite daß er meift aur zu dem vorzüglichſte a 
Arbeiten verwendet wurde im um. Weiter reichte feine Kenntaiß 
wicht, deßhalb beſchloß er eine Autorität vom Fach zu Mathe zu ziehen. Zum 
—* fiel feine Wahl —— ker ger = he en 7 

[N em [42 
Fe ed ee ben er ers ben erfien Blick als Bachustorfo 
der ausgepeichnetfien griechiſchen ftimmte bas ar 


ad) 

Darauf lieb er ſich die Mübe nicht verdrießen aus bem Bir 
fal’ aufg Marmorfiüde das eiwa vaſſende herautzufuchen, 
und ſo gelang Hustauer almählih zum größten Theil bie 
Ergämung ber Statue. Bum reiten am Baumſtamm Ichnenden Bein 
(mie oben ertväbnt) gefellte ſich num das Linke, ber rechte Arm fanb ſich in 
zrori Theilen wieder, umb ſchlichlich war bie Balanterie des Schichals 
fo groß, dab ber aufgefundene Kopf, der anfangs zu breit ſchien, jo ger 
Ma a en pe DEDae — mt geborien. Nach 
Rom ohme weiteres transportirt, wurde bie — des loſtbaren 
Fundes Fabj· Altini anbertraut, bie er bei feinem gründlichen Etubium 
ber Untife und eigener großer Begabung binnen furger Friſt auf en 
monifde a vollbrachte wie man es felten nur einer derartigen Arbei 
" m, 

Der Iebensgrobe jugendliche Gott ſteht in bem Hugenblid ver und, 
ba et, ber vom beitern Genuß bes Rebiaftes gefättigte, die rechte Hand mit dem 
lerren Gantharus (bem Bardus eig Hei 


Adern; * fieht das ven —* —— —53 
wennevoll in jeber ten un ri vo gipfeln. 
Auffallend —* —— — Au a mt mit ber belannten 
ſchonen Ariadne bes Gapitole. Bei Beiden die gleiche herbe, ſcharf gewellie 
Bebandlungsart des reich gelodten Haare, das durch eine Stirnbinde dufams 
tem wird; nur mit dem im ben Berfomen begeüi 
daß Dienyſos Haupt noch bicht mit Weinranken unb Epheu umfrängt if, 
Traubenbüfcel zu beiven Seiten berabhängen, und feine rüfwärts zum 
Knoten verfchlungenen Leden mit Bäntern durchflochten auf bie Sultern 
weit herabfullen. Bei beiden biefelbe haralteriftiiche Vertiefung unter ber 
Lippe, bon mo aus das Rinn mit einem Grübden in ber Mitte ſich leicht 
abflacht und gegen rudwaris werliert. Bei beiden endlich im ber ganzen 
edlen Gefichtsbilbung er er Bug leifer An ber feine Hauptäuße 
Dionyfos if jedoch die Wangenbildung noch 
einfacher und ebler, vom —— a an jedwede Manier pöllıg frei. 
Die ſes Aunftinerk dürfte, a auß der Seit Aleranders des Grehen 
berrüfren, Die Hebnlichteit ber dem Bott vermäßlten Sterblichen mit ihm 
un dar dem tiefen piychologiichen Stubium ber Alten, bie, während fie 
dem gleich verleihen wachten, es doch 


Reften rin Verwechtlung 
fo ſchwer. Der Gott, der Held und der gewöhnliche Sterbs 
ihren beſondern durch die Berbhältniffe bevingten fein abs 

Während alfo in Ariabne's Sehnſucht eine rührende 
Miſchung fühefter Hoffnung und terhmäthiger Erinnerung, tritt bei Dies 
nyſes neben bem erfleen Gefühl das Lächeln göttlicher Ueberlegenheit binzu, 
bas feine Munbtointel kräufelt und feine Züge zurtäufgenben Mabrbeit 
keleht, Merlwärbig in biefem beitern Antliy iR bie Nafe, er in item 
Rarten Burüdtorichen gegen die Stitne wie beim Anſah ber feinen Nafen 
flägel einen fo beſondern Eindruck macht, daß fie im ſaſt an das 
Faunhafte mahnt. Ohne der nachläſſigen Bornehmbeit des Ganzen den 
minbeflen Eintrag ju per fie nur ben Geſichtaauedruck des getilis 


den gum geni 

Nach tem bier Angebeuteten iſt es begreiflich dah bas Merk Epoche 
macht bei allen urtbeilöfähigen Menſchen — Rennern tie Lichhabern — bie 
«6 nech geſehen. Im Einzelheiten ber herrlichen Ausführung wie In das 
Detail der einftimmig und berbient hochgepriefenen Reftauration eingus 
geben, iſt bier nicht am Matz. Zu wünſchen warte aber im Intereſſe ber 
Runft bafı bie Statue durch @ypsahglifie auch im Ausland befannt wilrbe, 
und daß bas Driginal in einer öffentlichen Gallerie (wobei ich mit Vorliebe 
ber Blyptoihet gehende), gefhägt von ben Zuſallen benen «8 in Privattänben 


immer mehr ober weniger außgefcht bleibt, eine paffenbe, feiner twürbige 
Aufftelung fände, 


Aus Zirol, 
Die aufgellärte und unaufe 
mat ihre rambles io the footsteps ber 
verfdiebenen Buchhändler, held i in Einbänben fpreculiren, biefe 
freut ſich ihres Dafeyns durch Faullenzen in dir Legion ven „Babln,” 
worin nur bäuerifche Stanteögenoffen unb deren materia mo- 
dien faft ausnahmslos im einem mehr ober minber biden Strahl nicht 
analpfirtem gemeinen Brunnenwaſſers beſleht. Die en find 
einfach: Trieten, Kegelſchieben und Beten. Die benadiberten Heuſtadel 
mit ben friſch eingebrachten Gräfern werben bon getoifienhafteren Babes 
göften dazu benügt fi Bis an ben Hals in bas Heu einzugraben, und 
durch die aus dem Innern aufbrobelnte Hiye in einen Zuftand unmensch« 
licher Tranfpiration zu verfepen. Die gaſtronomiſchen Benüfle beſtehen 
in enrüchigem Blei, Mößen und dem Ianbesäblien Plentenriebel 
(Buchtweigenmuß); die gefelicaftlichen in gemeinfamen Tanzen zu ben 
Tönen einer Mundbarmonifa und, bei befonderen eg an in harmlofen 
Raufereien, Wir anderen ſchähen bie leuchtenben, blauen Fernfihten 
mebr, welche durch bie Fenſter mandhes ber hochgelegenen Häuschen in bie 
Augen fallen. Da Weitſchweiñgleiten weder mir noch ben Befern ange 
ut rg — ich Berpbanabner Kur ee der —— Orten 
ul ten cwohner eine einzige 
Als ich vor einigen Tagen einen Käfer in mein Spiritusglas Nat a 
ten einige, indem fie vernehmlich ſagten: „'S ift doch einmal eine Sünb 
um ben fhönen Schnaps, daß ber eine Valdwang Bineintvirft I” 

Andere wallfahrten nach dem zteifchen ber Eiſch und den Gebirgen 
bes FAeimſer· Thals hochgelegenen Weipenftein, ober dem noch berüfnteren 
ſchweigeriſchen Einfieveln. In ben letzten Zagen traf ich mehrmals arme zer» 
lumpte en denen ich eines ihrer ven dort mitgebrachten Bildchen abs 
Taufte, teil barauf „ fo ein ftarfer Segen“ ruft, Mitleib wit ben müben 
Pilgern zu — ift nicht erforderlich. Die Mühe der Wanderung vers 

fich durch ben Verlauf genannter Darftellungen und burd bas Geld 
welches fie von Haus'aus mitbefommen, um in Commilfion oder Repräfen« 
tation bed Gebers zu beten, Solchet Huftsaggeber find es meift arg 
bexen feiner vom anderen eftsad wiſſen darf, bamit bag Derbienft ber 
ausfhlieklichen Spende nicht geſchmalert erſcheine. Gier, im Paffeir, 
pflegt man bie Fare eines geiftlien Sommiffionärs nach Einfirbeln auf 
10 bis 12 Gulden zu berechnen, was id, in Anbetracht deifen daß der Pils 
hen während feiner Fahrt mehr gefchenft erhält als verbraucht, ein ans 


es Honorat nenne, 
on den Eingangs erwähnten Gebilbeten find in biefem Jahr noch 
wenige ind Pafleir bereingelommen. Der fieinige Haufen wird wicht mehr 
fo ad teie zu ben ar ber thatiſchen Grafen, beren Burg an ſei⸗ 
üdelt, Es Scheint ala ob alimählıc einige Raifon in ben 
Zouriftenzug fomme, und biefer ſich in ben Alpen bie erhabenften und fhön« 
——— So wird me al berichtet daß deſſen blin · 
Ei —— —— in biefem ur von einer irre Ans 
ten! werben. Die ngsnahricht bah Gelegenheit 
gegeben fey über ben @letfcher bes . mit Schlitten zu fahren, ift 
allerdings erlogen. Dagegen lann man ſich den täglich übes die Eiögrate 
pen Maulthierzägen um geringes Entgelt anfclichen, welche Bes 
das größte Eismeer Europa's zu feben von Feinem an Muth 
> Kraft minder bemittelten Naturfreunde berabfäumt werden follte, Ala 
bemertenöwertb muß noch hinzugefügt werben dah von dem Dache bed 
Hrn. Guraten Senn zu Fend biefelbe Sentenz aufgeftellt werben Tann 
welche in der vorigen Woche bon einem jungen Ralurfotſcher in tag 
Brembenbud; bes Om. Guraten zu St, Gertraud am Sulbener Ferner, *) 
unb jtenr in Germ eines — * eingezeichnet wurde: 


Hyd: ellerbehe Wirthefeus 


iR...) fchömer und teit großartiger tnäre freilich der Mnblid ber mit 
Befuche des — des —85 — Parallel-Thals von Det, und 
er ſadlichen Gleiſcher verbunden if. Aber bie meiften Handbücher 


wiſſen nichts dabon, und fo bleibt es bei ihrem Imperntib folange es der 

Diode und ben zn gefällt, 

ich an bie he u Rartengeiiner bie Bitte 
Cumafl 


Dueler 
richten N fie tie Bastkhbere en ben Drtler fi auichaniegente je 
mehr, wie jene durcgãu wit: all- » Eis uns 
se," bei mö Maine Dieler Ben zuppe, über —*— 
ie Iombartilde Gränge ‚Mm SE Bun & 
e6 ba filh Die Sie 
nSbeval® * Hr. wine. et ober 
auf ber Wormier Iohftrahe I Me o einer jener un» 


fienigen Ortönamen für wehde —B — won Fra hergeßellt 
werben fdaneı. 
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Tre aller jener hettlichleiten dunlt mir das ups nicht ganj uns 
Werth bak man ed befuce. Aus jeder Lucke feiner Nu t 
and in bie zuternde türliöblane iferne, über den Kefſel von Meran him 
weg. rach den lahnen Gicbeln ber Zaugenfpig, bie Über Ulten emporrapt 
und gegen Genale abfällt, dem lehten beutfchen im Ronoberg. Ueberall 
ahnt man eine wärmere Welt, und fen twegen bed Zauber# mit melden 
e Abfteigen bon Riff; an in ben Meraner Fruchtgarten hinab ur 
ich belohnt wird, follte man den Süden auf dem Bet burd) Pajfeir 
Zugleich lernt ber Trembling Bier mancherlei wunderliche Dinge 


; Ueber die Wenfihen welche geftorben find wächet lein Grad, Der 
: Pfarrer von St, Leonhard verweidt nicht nur ettwa bloß Vlumen und 
£ von feinem Kirhof, fonderm jeber Grasbalm muß auf neiftliche 
Aroronung herauögerifien werben, Die Sirume bes „Bottesaders” ſoll 
gen Hisimel ſchauen, ohne durch Ueppigleiten, mit welchen Gras unb 
MWlätbn die Sinne reizen, —— zu werden. Ueber bie graue lahle 
Erde ragen nur ungefmüdte Kreuje. 
Eine andere Wunberlihleit im dieſem Thal nennt der Ftemd⸗ 
Eng das unabläffige Läuten feiner bumpfen @loden. Zange, mehrere Stun 
den bevor bie Sterne der Sommernacht unſichtbat werden, beginnen fie 
auf die Fachen des Metalls zu ſchlagen. Bon 3 Uhr Morgens bis 8 
Uhr Abenbs werben fie mit — Unlerbrechungen geihtwungen. Selbſt 
nerbeaſtatle Brittem bellagen ſich im Fremdenbuch über „these noi⸗y 
bells.“ Die Bauern, durch Gewohnheit verhärtet, denlen ri natürlich 
nicht bad geringfte wenn fie vieles Schwirren hören, welches jebes anbere 
Die quält. ichtbauern aber geraten auf bie Vermuthung: es ſolle 
=> dad unendliche Geräufd die Allmacht der Kirchenherren bemonfirist 


ci dünfen dem Anlömmling, naturnothwendig bem 
funbigen, bie Meinungen weldje von den wenigen bie eine Sritung 
leſen über öffentliche Dinge gehegt werden. Gie freuten ſich ungemein 
über bie Anlunft Napoleons auf oſterreichtſchem Doben, und un ſich 
ber Hoffnung bin daß bie Zuſammenlunſt der Gewalthaber „uns Dehler ⸗ 
reicher“ in ben Stand ſehen werde bem Schwindel der Schivaben drau⸗ 
ben” das Handiverf zu Irgen. Die Urbeberihaft folder Meinungen ift 
auf baejenige Blatt zurüdyuführen welches bon ven Bauern, nicht nur 
Tirols, am emfigften gelcſen wird. Dasſelbe erſcheint in Wien und 
nenut ſich „Benreinte » Zeitung” Im feinen Leitarileln zichen ſich 
fortwährend bie ſchwaczefſen Kriegewollen zufammen, um bie alhem⸗ 
ofen Bauern im jener Laune zu erhalten in welder man abonnirt,.. . 
So lann 8 nicht auffallen daß in Hinterpafleir, einem Thale wel⸗ 
ches in bie Eisfelder der Degthaler Gletſchet ausläuft, in welches nur 
Table Felſen und „bamifde KRöfel" herein ſchauen, auf brfien Hängen das 
Edelweiß von O Den abgetweibet wirb, und in welchen mehr Menſchen als 
Wildheuer durch Herab ſtuürzen zerfchmettert werben ala in ihren Betten 
erben, vor einigen Tagen ein Wann „mit einem roiben Hütl* als „preus 
hiſcher Difieier” verfolgt wurde, weil cr bad Berümpel einer Iraunen 
Baurrnhütte in fein Mbum abgigeidnet hatte. 


Reuefte Po ſte 
Münden, 16 Sept, Das Gerücht geht: vi lonigliche Ber 
mählung [ey bis in die Mitte Nobembrrs bertagt. en wirb aber 
behauptet daß die Feier derſelben viellelcht dech bis zum 12 Oct, ermöglicht 
Werben Inne, — Sir Mofed Montefioze ift auf der Heimreife von ben Dos 
nauptevingen, too ex mit Erfelg für feine Glaubendgenofien thätig war, 
nad England über Münden gelommen. 

© München, 16 Eept. Wie ih vernehme, if bie Ankunft Er. 
Mai. des Rönige zu Schloh Berg von Hohenſchwangau ber nech heute, 
fpäteftend morgen gu ertvarten. Sr. Maj. wird bis 29 d. M, auf Schloß 
Berg verteilen, wohin ein Theil ber Lönigliden Hofpaliung Beute früß 
bereitd abgegangen if. Die Kaiferin von Deflerseid if diefen Mor: 
gen vom bier Po Hal, . Perg An — * borerſt eg 

bergogliden ilie na 0 en u. — 
Zufammenteitt von Referenten verſchledenet IR en zur Erdr⸗ 
terung ber Frage: welcher Rechtaſtandpunlt gegenüber ben Anfprücden 
gern an Bayern und auf ber andern Seite baheriſcher 
an auswärtige Regierungen aus Anlaß ber im Krieg 1866 
oeleiftelen Seauiftionen und erlittenen Beidädigungen einzunehmen fey, 
bat heut im Elaatäminifierium des Heußern fattgefunden. In pwei⸗ 
Rünbiger Sihung wurde ber Gegenftand erledigt. Es hatten baran ibeil« 
nenommen für das Minifterium bes IönigL Hauſes und des Aeußern 
iniferiatvaih Behr, b. Velberndorff unb Miniflerinlaficher Gombart, 
für das Minıfterium des Janern Minifterialeatb Dubeis, für bad Zufizr 
minifterium Dliniflerialfecretär Dr. Staubinger, für bas Minifterium per 
Finanzen bie Riniſterialrathe Fiht. v. Loblowitz und v. Morgentoth, und 


in 


‚Sluficationen, deſſen nähere Deipr 


De er Kriegäminifterium ber Generalverivaltungäbirecter ber Armor, 


> München, 16 Sept. Der Socialausiguß der Kammer ns 
grbacen ae in feiner an Sthung mit ber zweiten Zefung des 
8, dein und Aufenthalt — 
* ae Ar * rei vr lern erledigt, Mit wenigen Herne 
em wutden bie Art. 1—47 dr den —— em der ——— 
pen u Menn in der nädften iR noch teitern Ariilel 
erledigt find, wird ber Ausſchuß mit der hung bed 
beyikglich bed Armenweſens beginnen, und bann, — hey Zanbe 
tags ee bie zweite Leſung bes Gefchenttourfs üb 


— —— 16 September, So eben wird eine neue Serie 
der „ open” bon Braun und Echneiber ausgegeben, und zwar 
die * 433 bie 456 — ein „Bilberbogen” Das Stüd zu 3 r,; 
aber doch rin Kunſawerl, welches auf bie —— vielleicht mehr 


be 

biefe 458 finplen Rinderbilverbegen halten 
fie ald Driginalgeichnungen wie lechniſch· ireffliche Holgihnitte burdiorge 
meiterhaft find, Bieten ſie für Jung und Alt ein reiches Feld vielfeitiger 
Belchrung. Bor allem erfreuen wir und im biefer neuen Reibenfolge am 
Leutemannd vorzuglichen natur und culturgeſchichtlichen Darftelungen. 
Hannibald Alpenübergang, die Lötwerjagd 1. a. lonnten ald Gapitalbils 
ber gelten. Bur Geſchichte ber Gofllime* wurden wieder 
Bilder geliefert. Die Thierwelt fand ihre vorzügliche Berückfichtigung; 
Landſchaft, Arditeltur wit minber. Der unerfhöpfliche Humarift Buß 
hat ſich abermald betwäßrt ; nur möchten wir uns bie Bemerkung erlauben 
daß ex Gefahr läuft —* Perſonen bis ind undeutliche zu ii: 

Selbſt die Garscatur bat ihre aſthetiſche eu Aud an — Nin⸗ 
deriprüclein fehlt es nicht! Kurz — es iſt lein Zweifel daß wir bie Ges 
fammibert dieſet „Bilberbogen” als ein höchſt werthvolles Vollabuch bes 
jeichnen bürfen. Warum haben wir Deutſchen es noch nicht dahin bein» 
gen können dem Volt ein illuftriries Geſchechtabuch zu bieten? ir müde 
ten bier zum Vorbild auf H. Sorbiers unb Cdeuard Ghartons „Histoire 
de France* bertveifen, ein mei fies Geſchichto mit unzähligen 
ung wir ung vorbehalten. 

Göttingen, 14 Sept. Brof, H. Ewald ift, in Folge feiner Ders 
weigerung bes Huldigungseibes, auf fein Anſuchen mit vollem Gehalt und 
mit ber Erlaubniß auch fernerhin Borlefungen an eo Univerfität halten 
zu bürfen, in Ruheſtand verfegt worben, (Schw, M. 

I Frankfurt a. DR., 15 Sept, Die Id Verfammlung beute 
cher Naiurfot ſcher und Hexzte (berem Abhaltung babier im borigen Jahr 
dur bie politifchen Ercigniſſe verhindert wurde) findet vom 18 bis rin» 
ſchliehlich 24 Sept, alt, Als Local für bie allgemeinen Gigungen jomohl 
als für die Sertionsfigungen iſt der Saalbau mit ben angrängenben Räumen 
ber bolytechniigen Geſellſchaft befimmt. In der erften allgemeinen 
Situng am 18 d. werden Borträge vom v. Madler aus Bonn 
über Afleonemie und von Profefior v. Pettenloſer aus Münden über 
öffentlihe Gefundheitäpflege gehalten. In ber zweiten —* am 20 b. 
finbet die, Wahl bes Lünftigen Berfammlungsortes ats, und 


träge x 

Virdow aus Berlin, Die britte Sihung am 28 b, wird burch Borträge 
des Prof, Tauſius aus Zürich über Phyſil und Prof, Schaffpaufen aus 
Bonn Über Anthropologie ausgefüllt, In ber vierten und legten Sigung 
am 24 d. finden wiſſenchaftliche "erg © (worüber mod; nähere 

mung fehlt) und der Schlußact fiait An ben Nadhmittagen bieler vier 
en find Sections en. Es finb bors 
läufig elf Sectionen feflgeftelt: 1) ) Watbemaiit und momie. 2) Phyſil 
und Medanıl, 5) Chemie und Pharmarie, 4) Mineralogie, Geologie unb 
Paläontologie. 5) Botanik und Pflangenphufiologie. 6) Zoologie und 
vergleichende Anatomie, 7) Anatomie und Phyfiolsgie. 8) Mebicin mit 
Ghiunge un Dithalaelgie 10) Geburskälf und Gpnälnisi 115 

gie um e 10 ülfe und e. 11 

Piyhiatrie. 12) Deffentliche Grfunbheitspflege. Für an 
iſt ein Sestionseinführer und ein Drtöldriftführer (ſammtlich aus 
biefigen Mitgliedern beſichend) ernannt, i *8* je ber rn 


—— one jun. (fnmilih vom hier) übernommen. fir gemeinfchafte 

Mittagefien und abendlicht geielige Unterhaltung ift im Saalbau 
—— gettoffen. Ferner findet daſelbſ am 18 d. Feſteſſen, am 19 Con⸗ 
cert ber ber Dlufeumäge/el ſchaft und des Gäcilienbereind, am 21 Probuction 
be Lieberlranges fatt. Am 23 wirb der Berfammlung zu Ehren ber, 
vorftellung im Theater, am 24 eine gemeinſchafiliche Fahrt nach bem Forn⸗ 
haus veranftaltet. Die Misglicher und fonfligen Theilnechmer der Ver⸗ 


4 


ſammlung haben bei yon Pr Karten im Anmeltebkreau mugleich 
einen Beitrag von 4 Thlen. ober 7 FL zu entrichten. 
Bou der dentichen —— 14 September. Digleich 
in zur Anlegung der neuen Ihwargiseifuzothen norddeutſchen 
Bunbesflagge exft zum 1 October beftinemt ift, fo haben bach ſchen viele 
iſche, lübediche und preufiiche Sandelsichifie fie jeht ſchen 
angenommen, und befonters alle neuerbauten Fakrzeuge laufen damit tom 
Stapel und treten ihre Neifen an. Dlit ber Cinführung biefer allgemei« 
nen bald bie Errichtwi 


weiter feinen praftifdhen Nuten. Seſonders alle Ecdiffäcapitäne und 
Kaufleute welhe mit ben Hafenplägen des Mittelmeers und ben fübamerir 
Landen Etaaten viel Beihäfte haben, freuen fich fehr über dieſe Errichtung 
großtr norddeutſchet Gonfulate, da c8 mit dem Confulatätweien ber Meinen 
Staaten Dedienburg, Oldenburg und Pübe bisher oft äuferft kläglich 
beftellt war, und böche Neinftaatlichen Genfuls ihren Angehörigen nidt den 
mindeſten Schuß gu verlechen Beftimmung tvegen Stel · 
lung ber ſeeſahrenden Mannſchaft aus ben Meinen norbbeutichen Aüften 
flaaten Medlenburg, Oldenburg und den Hanfeftäbten zum ans 
auf der Buntesflotte wirb nädfens erivartet, Medlenburg wirb wohl 
etwa 300, Lubed 60-70, Hamburg 300, Bremen 160 und Oldenburg 
200 Matrofen zu liefern haben, wenn bie Zahl ber feefahrenben jungen 
Leute aus biefen Ländern ald Maß ber Stellung zur Flottenmannſchaſt 
dienen fol. Einige Mecllenburger unb Hanmoberaner bie bisher als Ser: 
_ auf ber BRerreidifhen Flotte dienten, find jekt ald Officiere auf 
der merbbeutichen Bunbesflette eingetreten, — Mus dem Groflergontbum 
Medienburg if eine Anzahl von Poftmeiftern und hobern wer 
an preußische Poflämter geſandt worden um ben bortigen Betrieb fen 
nen zu lernen, ba mit bem 1 Januar f. je. bas Poſtweſen in den Seiden 
Gr Medienturg ganz nad preuhiſchem Fuß erganifirt 
—— ſell. So macht jeht die Einheit des ganzen nerddeutſchen Vundes 
auf praltiſchern Gebiet zwar langſame, aber dafür auch deſto ſicherere und 
a erfreuliche Fortſchritte. 

Bern, 16 Sept, Mit Rüdfiht auf die in einigen Kantonen auf: 
getretene —_— —— Bundestath den Truppenzuſammenzug bon 
Vayerne. 

ee A Sept. Geſtern wurde hier das Standbild Billaults 
mit glängenden Belichfeiten * Rouber ſchilderte unter lebhaftem 
Beifall in bewegten Werten ben Lehenszang Bilaulte. Abends 
fand ein Bankett flatt. (TUR 
In Ardore baben ſich 4 bie „Stalie,“ melbet, graufige zu 
augetzagen. Die Bevölferung war ſchon langſt bom blinder Furcht dor der 
Gholera erfaßt, und witterte, ſobald die eiſten dãlle ber Epidemie id 
zeigten, überall Gift und en Anfkedung. — lehrte ſich die 
Huth gegen ben Apotheler des Stadtchens. Der Dfficier welcher bie in 
ran neue —— —*86 ee; mit 
en zu tigen, bergebend. Der üdlice das Opfer 
Fine wohlgemeinten Bemühungen; bie Menge u ihm um, und . 
ber nam ben Schweinen vor. Die Gelbaten waren 

—— ſechs von ihnen Ib el Gazabinierie 
wurden derwundet. Die Apothele board geftürmt und in Brand gefledt: 
die ganze Familie des Apothelers gg Yußer dem Dffieier, ber 
Garjone hirh, fielen noch 20 andere Opfer. Beim Herannahen ber Trupr 
ven flüchtete ein Theil der Bevölkerung bon dem Sqhauplatz bes Ber 
bredhens. Die nange Umgegend ift in Auftegung, unb mehr ald 2000 
Rationalgardiften find auf den Beinen um die flüchtigen Rotten einzu 


2 Bon ber italtenifhen Gränze, 12 Sept, Es ift feltfam 
welcht Bebeutung das — Baden plotlich gewonnen Mn fo 
baß bie Throntebe feines Fürften gang Europa in Aufregung verfept 
auf die Börfe wirt, Die ren Vreſſe findet in re bie * 
ſimnmie Erllärung bafı bie Mainlinie, und bamıit ber Prager Friede, nicht 
mehr egiftiren. Diele Erllärung ift birert an bie Adreſſe Frantteich pr 
richtet wwelches entweder auf feine biaßerige Pelitit in ber beutfhen Frage 
Berzichten ober fofert zum Schwert greifen muß. Frankreich wirb Orfier: 
weich auf feiner Seite Saben um bie Aufrichtung bed neuen Raifertirons zu 
berbindern ; es wird wielleidht im weiteren Areifen ber katholifhe Süben 
gegen ben antilatbolifchen Rorben lämpfen, wenn man es nicht im rechten 
Augenblid vorzieht bie Gultur gegen das Slaventhum zu fügen. Wenn 
Garibalbi auf dem Gapitol angelangt und das Papftthum geſtürzt ift, wirb 
Stalien feine Reformation vellyogen haben, und eber eine Mlliang mit drm 
eg were Norden verziehen als mit benen welche bie weltliche Macht 

des Papſtes mit allen Mitteln zu halten juchten, — Der Zwichenfall 
wegen ber Legion bon Antibes ift —* Raifer Rapoleon bat die Sache 
Jelöt in bie Hand genommen, und an Rönig Bistor Emmanuel geſchticken 


J 


"Bun Sn mid 
tion widerſprechen würde. 
frampdfiiche Solbaten l 


aufredht erhalten würbe, Die Untivert Garibalbı's iſt bekannt; es ift jeht 


auch belannt bab 20,000 Gewehre für die Erpebition an einem 

Det in Dereitfchaft find, — Die Etantözeitung dementirt bie ber 
„Times“ baß die italieniſche Regierung aud) die engliſchen An in Bes 

trefi bes Tranfits des imbilchen relleifend über alien abgetviefen babe, 


Es find foldie Anträge erftens nicht an bie italieniſche eh per 
ätweiten® hofft —**— —* den Verſuchen mit dem Synem Fell und 
Verb ſenbahnen Cübitaliens, allen Anſprüchen 2: 
—*— Tranſite ai ng Einnen. — Im Canal Malamscco in 

ne * et aus bem 16, Jahrkunbert 
j Raum (ei, un wg A originellen Arbeit im Mufeum aufe 


werben 

* Hang, 14 Sept. Die feierliche Eröffnung ber neuen Seifion 
wird am 16 d, M. Rattfinden. Heute wirbein außerorbentlicher Miniftere 
rath unter Vorſih des Königs zur Feſtſtellung der Throntede 
tem, Die Ration wird fomit naͤchſtens mit ben ber gelehgebenden Ber« 
fammlung vorzulegenben Gefegentwürfen amtlich befannt u werden. 
Dech iſt ſchen heute durch einen Brief des Finanzminiſters an einen hier 
figen Verein meine frühere Angabe beflätigt: daß bie neuen Verlagen auch 
eine en Revifion bes Zeitungsftempelgefeges umfafien werben. In wel⸗ 
dem inne bie beftehende Ge bung abgeändert werden fell, reſp. ob 
die beabfichtigte Reform eine e Aufebung ober eine blofe et 
fehung zum Zweck haben wich, ift Bis jegt nicht beftimmt ne 
darf ea ne als ſichet betrachtet werben — was bielfeitige Magen her⸗ 
— daß die Inſeratenſteuer (35 Cents per Stüch erhalten 
Bleiben wit, — Der Beſchluß der gemtinblichen Vertreter Amfterbams 
ie Kirmeß (Hirchtveihe) vorläufig, wegen der —— 

— * bat, namenilich im ber lehibezeichneten Stadt, 
—*2384 fte Eteeſſe hervorgtrufen. Die Ordnumg teurbe erſt durch 
das Einfhreiten ber bewaffneten Macht twiebexhergeftellt. — Da bie Eiſen⸗ 
bahn Paris : Venloo jeht ibrer Bollenbung naht, wird ein Ausihuß 
von preußiſchen und hollandiſchen Gommiflarien zur Weiterführung biefer 
Bahn von Venlo über Geldern, Weſel, Münfter, Dönabrüd und Bremen 
nad Hamburg in nächfer Friſt aufammentreien. Wie verlautet, bat 
Holland die HH. van ber Does be Wilebois, Il. Oberpräfibent ber Pros 
ding Limburg, und Nlerd, vortragenben Rath am Miniflerium bes a 
nern, und Preufien bie HH. Dberregierungsrath Hetſe unb den 
rath Jorbaan zu biefem Sie bezeichnet. — — Am 100. M wurde bie Eiſen⸗ 
bahn von Samarang nad — 32*— in ben niederlandiſch· oſtin diſchen Co · 
lenien dem öffentlichen Verleht er — — rad 
morgen nach England einſchiffen. J. Raj. 
nach Paris zu begeben, imo bie erlauchte Frau im — 233* Mor 
gebentt. — Der — General Graf Clam⸗ Gallas 

und ſeine Gemahlin haben eber verlaſſen, ſich nach Brüffel 
begebend. Dagegen find bort Lord Heron und Hr. Droupn de PHups 
ein 


Sang, 16 Sept. Die Poligei hat ein sn verhaftet das 
500 falle amerilanifdhe 1000 3x Ve ich trug. Man glaubt 
baß bie Falſchung hier fiattfand, (T 
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Berfonal: Machrichten, 
aM im 8, Cir-Wi @rafen 2 bas Witterfremg dicſte Orbems. — In Baben: tem Minifl,e 
Gpanin en — * ——— des Comtharrkreng 2, uw 
"Blanseserhähungen. Serferreidh: der Etatihaltereireih MD. Iettmar Kun eg nee — 
eernen Brose 8. 01. in —— 


£ t. 

. Sm : dem lathol. Etabtpfarrer, Delau * Okr-Be 
PERLE 
un ir 


| 
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A —— bas Mitterkerug bes Friedricht · x Epmng fir I t Mech, Rumabıen 2. x 
i Sakimett-Bisrrandhef ed Ctanit- ı ber Ober Meb-Kaih Waſt für das Ritterfreig 1. EI. won geaßh. 
Giraubeam, nad dem Geereihe den Hanbelemtuiftert, Delattre. — | yar, Sähringer Uhmen-Deten, der geh. Maih Golhmasz file das Comman- 
©. Leller ki Berfegung im be | vente 2. GI, der Mien.-Afieflor Dr. Ceſttee zu Mainz für das Bitter 

—8 —* — — km 2, €. Beofelßen Ordens. — In Deſterreich: ber am 

erteeng grofibelt. Hof Graf R. Mpponyi filr ten 8. wieberlind. —— vem gel 

Ordens; dem Grfenbiiäufwatiegt Dr. E. Cämitt Mitten d. Tavera bat | denen Fimen; ter Sectlono · ©. d, Dofmanı fär das Gommanbenrfreng 
Witterterug deo Penpelb-Orters; dem Orneralceaiul « Watrig in Rorfeile | 4, gı mie ‚es Stern bes * en dene; der dalmatimifde 
der Orden der rijermen Krone 8, GL Statibaltereiraih N. Mind, ter Areidbauptmanz in Zara Br. ©. Band, ber 

Erlanbnifi gar Memahme frembperrfiger Orden. In Württemberg: | Bermaltungsraid tea dfterr, Elegt in Trleft 9. Hegraner jer —— 

der Priefer Mehl von Maitfer, tergeit im Drceden. fär ben L prewß. Koiden Lexrkreit) des darel. Er, Oreger-Ordeus; ber Gtablarıt ven Hehenbruf Dr, 
Wir-Drben 4, EL; fohszn für fail, frau. Orden: ber Gabineie-äbef Kıbr. | M. Dofmeifter für dos ——— vos ft. fühl. —— Me 


Oberft , ». Epigemberg für das Kommen maler 9. Erraldiripls für bes Miterlem 2 GEL de 
x ne ie b, * J —— —— vd, Irre GauDrbrus 2 EL 


in 


unter bat, madt tem Bereim zer Pt, auf wielleitigen nich bie, den lchlen Termin zur Einſendung ber Acbelten, ber 
rom 23 Ma: t. 2. u 1 Ropember 1867 ſeſigeſedi war, bx8 yem I März 1869 zu verfängern, 


uhlauds Denlina Die unerwartet zahlreiche Theiſnahme welche bie Einlatung # Eriwüefen |ür bas Ublaad · Dextenal bei ben —— 
u 
Eltingen um Stuttgart 


23T) 
Der Verein für Uhlands Denkmal, . 
Der Husfchuß des ſchwäbiſchen Sängerbundee, — 


nn Erfte k. k. priv. Donan-Dampffdifffahtt- Geſellſchaft. — 


Baflagierfabrten 
vom 24 April 1867 angefangen 


Donau- Fahrten 


Abwärts: Anfwärte: 
Sn Donaumwörtb nad eg RE 81, Uhr Bormistape, Bon Negeusburg nad Donauwörth taglich 6 Uhr frlih. 
Bau Megensbura vag Binz tädhih © Uhr früh. Bor Binz nıs Paffan um Megensbnrg tüglih 6 Use früh. 
Bm Bin ne Det burg IS 4 Fer Nachmittags, Born Wien nah Linz tiglih 5%, Uhr früh 
Bet Bien br) efth wald art x früh, Bon Preßburg nah Wien täyih & Uhr früh. 
Ber Sran gem F ehe b tagt 6 * früh pr. Lecatſdaſf Bon Perth nah Wien tiglih 6 Uhr Abende 
nn € A a und Wohaee tälih 6 Mir fehh, Ben Defth nah Waltzen und Sram tägfih 3 Uhr Rafmistage, 
— Eh und Gemlin Montag, Mitwod und Cumftag | Bm Wohacs nach Werth tügi$ 5 Mr Rohmitiage, { 
Bon Denn uch Orfova, Ginrgevo, Galaz un Ronftantinopel | ©” Bemlin SS Effegg umd Perth Sonntag, Dienſtag umb üreilsg 
—— Bon Orfova nat Semilin and Veſth Freitag frib 


Entunft bes Paffagterf 
2 or "Sata; und ne —— Freitag Mitiage. Son Ronftantimopel nad Salaz, Orſova, Semllu und Veſth Freeitaga 


Die Züge ber Fünffingeer Eifexbahn Reben mit ker Fahrten ber Fafla erſchiffe des and mach Wohac ix Berbiutumg, 
Eilfahrten, 
vom 4 Diai 1567 augefangen. 


Bon Semlin nad Orfova, kön Rouftantinopel Deuaerſtag Bon Malag nah Orfooa, Cemlim und Weflh Mrztag ki. 


1. Miatrt von Wien Senntag früh 6%, Uhr ferfle Fahtt ben 5 Mai) I Atkahri von — Freitaz Nechm. 4 Uhr erſte Jehrt 
” 6 1 ten at) 
® » Defeh Zrontag hüh 7 he (erfe debn ben 6 Ted, Gala; Sımflag irih 7 * Er fahr! dex 11 Mai, 


“  # KRaflafch Dienſtag ſtilh 9 Uhr | 
Hatenft in Ruſtzul Mitwo Bortt 10 Uhr, 


Ginrgero Scantag Frlib 4 
Muftjut ae felib 6 Ru 


ie M Orfora Montag [rüh 9 Ubr, 
— Sn Beer 158. | Ankunft ct J un re 5 br. 
iktına 
# z Ronkantinopel Donuefag Mittag, r lem Donuerſlag Nadhm. 
Odeſſa Freitag früh u, Mfeahrt von Konflantinepel Dienſtag Requriſtage 4 Uhr (erfle 
— ri den 7 Mai 
P . ice in ber Nat von Montag auf Dienflog (erfie 


Mi. Kbfahrt von Bafinfch Samfiag Frib 9 Uhr (erfle Fahrt den 4 Mai). pri am 57 Mai), 
Artanfı in Auftzut Saunlag fräb 10 Uhr, A lag Mt: a En ag Ci (eefte EIER deu 8 Dei) 
i uraeveo Dennerſteg 
u u Binzgenn Gonniag Blitwgt. „ Ruftjuf Donserflag früh & 
- = Galay Moentag früh. | „ Drfova freicez fly 9 Uhr 


„ + Ronfantinopel Dioning Mitiass. | Ankunft in Vaſlaſch Freitag Neenittagt 6 uhe. 
Save-Sahrten. 
Den Eiffet noch Semilia Montag früh. | Bon Semlin nu Siſſek Donterflag trüb. 
Cheif-Sahrten. 
Bor Bzegedin net Cemlin ittwoh und Camflog fräh. | Bon Semlin = Szegedin Seunez und Deumerfier Mittige, 


Am —— fer 
Bon Selarad nah ——* Sonntag. S erflag und Donctttag jrüz. Bes Srodiſchte och Belgrad Mexton, — twoch und Samſfſog fräh, 
Bon Belarab nah Orfova Dexnrefta ‘ Dex Orſova nach Melarab freitag ) 
Bon Schabay nah Belgrad Montar, Di: —* un? Saraflag früb. | Ben Belgrad nah Schabat Zonntas, —— und freitag früß, 
Mien, am 24 Myril 1867. Die Betriebs: Direction. 
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erfemefter 1867/08 Seiint am ber igl. Univerfl Zelanntmachung. 
emeſter 
Ts am 18 October I. 9. 


a Tag an bis zum 29 desfelben Monats haben bie Anmeldungen fowohl zur Immatricnlation als 


orlage ber vorgeichriebenen Zeugniffe, bei bem 
auf jenes Zermihs gelegten Machıheile hiedurch benadprichtigt werben, — Erlangen, 
Königl. Univerfitäts - Prorectorat. 


D. von Schmidtlein, Er⸗Prorector. 


auch zur Semeftral-Infcription, und mar 


fgl. Univerfiläts-Secretariate zu gefchehen, wovon die betheiligten Studierenben zur Bermeibung ber 
beu 13 September 1867, 


7418) 


ung Der Ausihuf der Augsburger Baebeleuhtungs-Wefellfaft bat bie Ehre, in Gemäßpeit dee $. 31 ber Statuten, bie HB" 
® en 


Uctien-Juhaber zu einer in ber Fabrik abjuhal 


General - Derfammiung 


M., Nachmittags 4 Uhr, einzuladen, um bie Berichte des Ausihuffes und ber Direction anzuhören, über bie Rechnungen und allen- 
e zu beraten und in Gemäßiheit bes $. 15 bie Wahl für bag abzutretende Ausf fmitglieb vorzunehmen. 


mlung beginnt mit der im $. 20 vorgefchriebenen Pegitimation ber ericheinenben 
burg, den 11 September 1867. un ei * 


Derfhe Erziehungsanfkalt für Knaben 


zu Weinheim an der Bergftrafie 


ıtercurfus am 21 Dciober, BEER 
Dr. Dietrih Bender. 


us ber Anſtalt erſcheint in der WBeidmann’fchen Buchhandlung zu Berlin 
Buchhandlungen zu beziehen, [7419] 


lag der Unterzeichneten ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu 


Die Geheimnisse 


ächsischen Cabinets. 
Ende 1745 bis Ende 1756, 





» Vorstudien für die Geschichte des siebenjährigen Krieges. 
Zwei Bände, 
Mit vier Lithograpbien. 
8. broschirt fl. 10. 24 kr. oder Rthlr. 6. 7! Ngr. 


ıiermit der Oeffentlichkeit ein Werk welches zur Aufhellung eines der geheim- 

'eich folgenschwersten weltgeschichtlichen Dramen, deren Schauplatz Deutschland 

falls beachtönswerthen Beitrag, wenn nicht die Lösun jenes historischen Räth- 

seit nunmehr hundert Jahren die gelehrte und ungelehrte Welt beschäftigt. 
siebenjährigen Krieges in Deutschland ist bisher vielfach vom preussischen, 

ischen, sellener vom deutschen, fast niemals vom europäischen, vom welt- 
unkt aus beleuchtet worden. 

ersion, welche Friedrich II und sein Minister Graf Hertzberg zuerst gegeben: 
lurch österreichische und sächsische Intriguen hervorgerufenen, die Existenz des 
bedrohenden europäischen Coalilion zurorkommen müssen, und die Be- 
‚ung Sachsens seyen als Acte erlaubter Selbsthülfe und staalskluger Nothwehr 
jetzt die allgemein verbreitete, die auf Schulen und Universitäten gelebrie, von 
enschaft —— geblieben. Es stützte sich diese Darlegung bekanntlich 
he, dem sächsischen Cabinetsarchiv gewaltsem entnommen, als Beweismittel 
dem Hertzberg’schen Memoire raisonne zuerst, und später dem III. Capitel der 
t verfassten Histoire de la guerre de — ans rang worden waren. 
ın der Echtheit dieser amtlichen Gesc ichtsquellen zweifeln, niemand daran 
n auch wirklich das bewiesen was Friedrich Il und sein Minister daraus 
niemand hatte bisher Zugang gehabt zu den vom Grafen Bertzberg eıcerpirten 
m königl. sächsischen Haupistaatsarchiv aufbewahrt ruhten. 
»benangezeigten Studien ist der ersie dem es vergönnt gewesen diese Original- 
zu durchforschen. 
sse Seiner Forschungen und die in chronologischer Folge übersichtlich ge- 
eI hier zusammengestellt. 
teht mit der bisher verbreiteten in directem Widerspruch. 
es unternommen den acienmässigen Beweis zu führen dass die europälsche 
irich II zuvorkommen zu müssen behauptete, ein Hirngespinnst oder eine Er- 
sich die europäische Coalition, gegen welche Friedrich II fast sieben Jahre 
ch und in Folge der preussischen Invasion gebildet hat, und dass diese In- 
’eck hatte als Sachsen „durch Gewalt und Drobung und Aussicht auf Länder- 
en zu einem Angriffs- und Eroberungskrieg gegen Oesterreich. 
ter neun Studien lauten: 

Petersburg und Aachen 1745 bis 1754. I. Westminster und Versailles, 
t 1756. « Der „Obnschädliche Durchmarsch‘‘ der preussischen Armee. 
nber 1756. Y. Garder la reine! — „Schach dem Königel“ 7 bis 11 Bep- 
ıngue leonem. 12 bis 23 —— 1786. VII. Der Tag von Lowositz, 
»ber 1756. VII. Das Trauerspiel auf der Ebenheit. 7 bis October 176. 
»tober 17856 bis November 1757. — Anbang: 23 Documenie. Autographen 
, Staatsmännern und Generalen. 

b nicht genannt, aber alle Mittel geboten die Echtheit der Waffen zu prüfen 
mpfe für die Wahrheit bedient. 
ırmlosen Studien‘ zur Hand nimmt, wird erkennen dass er sich in dem 
ınd werwickelter Verhandlungen, deren innerste Fäden mit sachrerständiger 
inem Führer getrost anvertrauen kann der die Wahrbeit redlich sucht, und 
Ctem allein die Menschen und die Dinge, wie sie wirklich sind, zu beobach- 


J. @. Cotta’sche Zuchhandlung. 





tionäre. 


(7328) 


Der Borftand: Albert Erzberger. 


(7400) Bei Gustav Mayer in Leipzig 
ist so eben erschienen: 


ahresbericht für 1866 


über die auf Selbsthülfe gegründeten deut- 
schen Erwerbs - ya Wirihschaftsgenossen- 
ten 


von 
H. Schulze- Delitzsch, 
derzeitigem Genossenschafts-Anwalt. 
Preis %, Thir. 
Verlag von Pierre Drüch in Suremburg. 


[7420] Eben erſchien und iſt durch alle Bud 
banblungen zu beziehen: 


, 3 ur 
Univerfitätsfrage. 
Ein Wort 
an das katholiſche Deutſchlaud 


von 
Dr. Ludwig Houffe, 

Driefler der Didcefe Luremburg, Profefor am 
tönigL großberzogl. Mıbenäum. 
Zweiter Abbrud, 

Preis 8 Sar. 


(373) In Unterzeichnetem iſt erſchienen und 
durch alle Buchhandiungen zu beziehen: 


Wartburakrien, 


eraudgegeben, georbnet, überfept und er⸗ 
9 — äutert 





bon 
Karl Simrod, 
8. geheftet. fl. 2. 24 Ir, oder Thlr. 1. 
12 Nor. 

Der prücdtige Wiederaufbau der Wartburg, biefer 
alten Pflegeflätte beutjcher Poefie, von der auch bie 
Wiebergeburt unferer Sprache ausgeben follte, bat 
bem Bertöurgteies ein neues Suterefie ver 
lieben. Aber biefes Gedicht, dem fo viele Räthſel 
eingeflochten find, war bisher ſelbſt ein großes 
Räthjel, da Über der Anordnung feiner Strophen, 
bem Alter und ber allmählichen Entfiehung feiner 
Theile wie feinem Berhältmiß zu Sage und Ge 
ſchichte eim dichtes Dunkel lag. Dieſes Räthſel 

elöst und durch bie einleuchtende Anordnung feiner 
Strophen tas Gedicht zum erftenmal lesbar here 
et zu haben, iſt das Berbienft bes berühmten 

m. Heransgebere. Erſt jet if aud ein Urtheil 
über ben bieher viel zu gering angeſchlagenen Werth 
bes Gebichtes möglich geworben. Es ericheint al 
eine Glorie um bie Häupter Wolframs unb 
Walthere, ber beiben größten höfiſchen Dichter, 
unb biefe ganze Zrit und ihre auch uns wieber 
näher getretene Boefie hätte nicht ſchöner und wün 
biger abgefchloffen werben lͤnnen. Die beigegebene 
Ueberficht Tieet fich wie alle aus der gleichen Feder 

ft wie im Original, 


3. @, Sotta’fhrr Verlag 


hrs 


Wodenausgabe der Augsburger Allgemeinen Zeitung. 


Sk ‚m 13 sonne — Ba 37 enthält: 


Geigiäne Dee Eike u Bee — Red 204 3 Sa 1 1821 ab tr rn —— min, Erg —e u Ba 
Ei De Bitten Rebell von — Sina Side a der — 
define Me Eospten In Stntgert, g 
de — Ka pen gef In bee 
Stuttgart. 3. &. Cotla ſche — 
- - anntmachu 
Exziehungs- und Unterrihts-Anftalt meet — 
von 1846 — 1866 in "Bitten —— feit Ociober 1866 —— u en Die 


ste 
—* — 18 büs 


Afdhaffenbur KR —— Bertvälıer der Diaffe dem 


uben, tar ıma a rg wicht J Nochricht vom unferer Ueherſted · 
Inng erhalten hebea —— u Be dah wir mit — — Wieebadea un in Kr u. —— die Gläubiger aufgelorbert 
Detaber 6. 9. — * unfert Eriehungsanfalt etak * Iut baten, ge gr die | 98 September ec, Wormittans 10 Uhr, 
— für ein Sn ebang — Zdir fepen vr bier iR | sengefenien Zermine ihre Erklärungen und oe 
Sc Ge gm hut 1 Je — 
Br ——— wer Beta ber Aied unferer Kalt, und ermutigt Mur Tan Tieren OREL. DIE BERERUNG einieB 


meiligen 
antern einfimeiligen Dermalters, F ab Bi 
Relultete, verfolgt [le b Sin mit gr laden Gifer amt Gotteertvamm. —— —* flelung bed Sehndlisen Berronitere, < adıugehen. 


abe: Radler, — Se we. * Vileraſur, beutiche, ſrasoſiſche engl Stamaringen, den 11 Septembet 1997, 
zu u Deu Di nen, ten. — Das nee Schuljahr 3 mit bem Königlich preufiiae Rreisgeriatmenutation, 


Der Gommifldt red Concutſet: 
Die Immobilien- „Gefelfcaft in Pürid) Sipp, — 
—— —38 Veen hate zu wandte Gele am ent = 


et, 
vs am 1er ein cn —3* vie jem Bazrm om bie Auſct ihrer Baupläge- Eine 


bort Platter für —2 (melßens'nur nur für eine Femulle — A 1 som 
et fie 












GEpileptifhe — (Fallſucht) 
werten gebellt Pure ten Gpertal« Arjı 
für Enliehfe Dr. DO Rıllıfa, Dielkun- 
en birees, Berfin, france Mägere 


** — * Atchiteſden ber Seſelloft ausgeführt werten, I zantie gabe Mr 73, 70 (=, des), Nicht 
gegen Ueberſchrei mie frübez burd gtau — Rus 
re weitere nn minrlich oser ſchrifilich ter Direch I: ‚wahre It fr 
». Rob, Miünfterhäufer Mr, 8, HEHE IE S IE i 


in gebnfreies —— von 
€ 22 Jahıe ot — —— an — 
eine Sehe als J—— oder € 


TELECR APH en Br nn ee _ 
Mefte Beierengem Neaen zu Dienften. Branfitte 
“ u zer 1aneer Coiffit 6559 beförben die Eipeb. 
Commandite-Gesellschaft auf Actien — N 


Levin Comp., ®: Eoralitäien einer tleinen Armitgen 


Habrik 
auf einet Sniel, am In einer up 
Berlin 121, Wilhelme-Stranse 131, A nahe eine Ahr Tadıken 6 
empdiehlt ibre vorzüglich bewährten 
Haus-Telegraphen neucster lin mil vielen praktischen Vorbes- "photo arapbifche — 
leſentete nee mit een Di 
nung für eınen lerigem, fel —— i 
Ag einem häbrluchen Tloerdyin ihm 
Antvejet ju eier Plesnen — it) — 
iu Serpasten. Muslunf auf franfırie Briefe 
umier Str. 6582 ertbelit 2. Ecn b. V. 


— — — — 
ne demolseille Irangslse, qui a rege ume c⸗ 
mar — ei —* Ieatruetion complbe, 


u. a einem ganz neuen Coniroleur-Apparat. ———— Einbruch, 
Dsuerhaftigkeit der ———— wird contracllich garantirt wendung einer 


bisher nicht bekannten galvanischen Batterie von ausserordentlicher Wirksamkeit 
und constantem Strom, 


Privar-Typendruck-A at. Die De in Druckschrift liefernd 
und ohne Vorkenninisse zu hi ben, besonders für Fabriken, Institute, lünd- 
lichen Verkehr, Gruben eic, 


Elektrische Ubren, selbstihälig, obme Drathleitung, sowohl für Zimmer 
als öffentlichen Gebrauch. (Perron- und Thurmuhren dsire Fine 60 e nowrernanie dans une 

Bei eleganter Ausstattung und bester Leistungsfä igkeit zeichnen sich unsere bonne fen — — aM MM. Hass 
Apparate durch unsere Massepfabricalion vor allen bisher in diesem Fache gekann- —— Fa 4 Franefort a. ae 7 len 
ten auch durch Billigkeit der Preise aus. — — 


Gaſthof eg Ana Kadifcen Hof 
| Dmmeıs an an Ga ine u Ban aan De 


Lüthographen, 


PR felt ab Fabren benetenzea,einerfoliben unt⸗ 





ET ne — I G. Gotta'jgen — ia — AM erzgamen end durch alle 





Hiſtoriſche Laudſchaften 
ton Jalinus Braun. 
Bit 3 Tafeln bilbliger Beilagen. 
gr. 8, brofchier FL 3. 30 fr, eder Thlt. 2. 
ee a ran Am in @cme 
Kom a —— bier: FAny Gr der mise, Kara 4 en *86 


ee ur eh Seh vi Aleramberjug; a al ai bie Emile —2 Ar im 
J 


Rrten ber Zußreften diät! ade len — in Tate der Ber Id 


Brijaffer fi deſitebt ia 


halt Mb ertesende, nunagtanbiegeiaäte 
8 mwezen Torestane des Cideneit [of 
—— Zan torela Bu — Zahlungs 
ie annebmbar. Sid ju merken an bie 
1-63) Bitive Brad 
— am Rlrider en. 


er. Ein zeit eg 
baulichen 
liches 


Ich erfanf Unierfranten, a 
a febt guten Welpen niet kolrb 
——A miſe daitert Ned Dil erfauft, 
Areres auf franfirie Do bur& die Erp. 
d% Bl, unter A. M Ne. 808. 


gemeine Zeitung, 


Ar. 261. Augsburg, net 48 September 1867. 


Da mit diefem Monat das dritte Onartal ber Allgemeinen ee ee bald 
bet den betreffenden Poſtamtern zu mahen, damit nicht A die zu —— es 16 Sienkenten Wenden unvollſtändige Grattplare 


mäüfen. Es werben auch 2* en auf ein — an — Die auswärtigen leben y 
mit ihren Beftellungen an bie zunächft seien Portämter und Zeitun idnen in den ö den Staaten an die 
dortigen ÜR. Pofämter, in Spanien — rtugal au Hin. ©. A in Paris, Cour du Com⸗ 
merce, Et:Andredes-Arts 2, Era * Rue rates 5 und Hrn. ES Ned, Mr. 11, Ane de Lille ; Ant hg an 
* Williims and Norgale, 16 Henriette:Street, Eovent-Barben, Heu Bender, 8 al Neieport Street, In London; 


riechenland, ber ürfei, in der Levante Legt ag und em —— — an —— Rn }> „Pott in Ttieſt; 
in ben Vereinigten tasten Bordameritas m So . Su —— So ee a ge —— ne 
Weftermann u. Comp, lung 13 ureau 
Kirhenfant an sen. Buchhändler Spthoever in Rom; in Meapel an Hm. Buchhändler Albert Eee T —— 






Augsburg, September 1867. rpebition db 
— 2 ee — 
fWilbe im ni ri find 8 der Sandı gereiöt, um. ben Randdern der eibgenöffifchen 
—* laud. Din " be rupben bei 
at 35 Be dem — ea der ° Berlin, en Der 2 enthält bie Ernennung 
208, 9, Zeitung nı A erlin Dreh bb Seeien * bed Grafen Otto v. Sto 
e 


| 13 und feinen He se nad A tag auf den 21 September mach ber Stadt Hanhoper ein. Mehrere 
ANA 5 * "Da ca ehem De Blätter bewensiren bie Radridt daß bie — Dipefihe bier überreicht 
—— —— — * — Kiga, in Rum) feg. Der dänifche Grfanbte theilte dem Orafen Biämard am Gonnabend 
—* —— Die Königin. De Dec = m zu reg Ir var in 
der Cie Nöeraleg mai —* — "Die ‚ der General Bögel d, n nebime feinen k 
Yerfelehene Surhi über die Bedrutung ver — Ben. unbegründet. Drei italieniifdje Officiere find Bier zur Senninignaßme 


um DOberpräflbenten von 
——— Bun Mk Reis: | moder, Eine Löniglice Orbre Pier ron ben Bannebeifäen — 


fübamıriları nie‘ u milttärifcen Infituliönen eingetroffen. 

Frankreich, Verordnung * — rd: Dano. Der dd * Bari, 17 Spt. Dir Staakkeninifier Rouher hielt auf dem 
eutwurf ber erflen babilchen Kammer, Reiſende Ch. © Bankett zu Nantes eine Rebe, worin et ſagie: Die ganze Polttil_ des 
Rundſchreiben des Erinepräferten. tr en rc —— — *8 fey auf die Eat eines Tang dauernden ; 
Safe und’Beregowsti, Txberalität des Bigelünigs von Henppten. Aus· Raifer iverbe um DENE —— u 
behnumg ber —— von — — — Ze * est 

: x und Landgraf kai von en. 

Fe er Ay Dune ——— er Teierige Dan. Ak " Ber gemefbei hat, Hard 

Be Prim 1 (aa ie Sue ———— Ein hiſtoriſches am ð d. M. in Kopenhagen Se. Hoh. der Landgtaf Wilhelm von Öcffen. 
Wert. Baron v. Saint-Wenois Er war geboren am 24 aber 1787 im Schloffe feiner fürfilichen Eros 

Ztalten, Turin (neue Unterfäläfe und bie nein eltern zu Biebrich. Ein Neffe des erſten Kurfürften Wilgelm I., verlebte. 

Fur in bem Tunnel und auf ber Zar en Bahn am Mont er feine Jugend Bei feinen Eltern (Landgraf Friebrich unb 
6; —— Genua Gilles L je bene vun —e— Gareline, geb, Prinelfin von Naffaullfingen) m au feinem 17, 


u bes Zeitungd« | ;n welchem er in föniglich dãniſche Dienfte trat. Er vermählte ſich 1810 

——e— — — * 33 mit der Beingeifin Charlotte N des —— bon Düne 
vincialsath); Rom (Vorbereitungen auis Goncil. Genzane, Mltieri). | mark, und ſchlug in Kopenhagen feinen Tlchnfig au 

Serbien. Belgrad (Borabend einer lat bei Blebiie. Schwierige |, Im Jahre 1815 [chloß ex fidh mit einem dänichen Gorps der bon drm 

Berbältni ce auilden, ber As und —— Eine Muge und notd« | Herzog don Wellington befehligten Armee in Frankreich an. Seine höchſte 





wenbi b ctive militã St di lang bi belleibett, 

Donanfarpenibn —— —5 (ua nam — — — —— nn 
Germani dem im Jahre Rumpenbeim erfolgten feines 
Sudamerite. io de Ian er (vom —E at) vd Te Sa — * Si ber — On den ihm 
nunmebr zuftchenden landgräflı un ward etwas päter om 
_ 9, Wänden (5, en Beet um Qnfabe dp 2 heifiden 3 ——— — * 
ei — Baris. 32 Die Sein Bater, Landgraf Friedrich, vom drm ſchönen Wunſche beſerlt 
TE —55 — ng.) — un Dorf, (Grant | feinen Rindern 325 Kindeelindern auch ſerner eiĩnen Anlaß zu tvieberfeh, 
und ul de und Johnlon. Fenier Vongteß. De da Aufhans i in Sayti) render Hamilienbereinigumg zu bieten, hatte fein geliebteg Rınnpenheim 

- —- a a it gemeinfchaftlich ‚ver 
BER 7’ egr srapbifch e Berichte. ‚ unb fo beichlofien im Jahre 1897 bie 6 hohen Crben ſich nebft dem 

* Berlin, 17 Scpt. F 


. ihötag ſand heute bie Präflbenten 55 pe Sommertegeimägig dafelbft zu vereinigen — eim Vor · 
wahl flat, Simfon wurde mit 192 bon 187 Stimmen für bie der jet 50 Jahren ohne Unterbtehung, unbeirst durch ben wan ⸗ 
riflen bier Wechen zum Bräfibchten dat t, ind nahm mit einigen ner —* Lauf der ek in der Ausführung aufrecht erhalten worben ift, 
ſchaftlichen Worten bie Wahl an, tolberg erhielt dabei 58 Etim- | und in feinem Beſen keine andere Aenderung zu erfahren hatte ald- einen 
men, Ürfer Bicchräfibent wurde ber Herzog bon Ujeft mit 168 bom 189 | fieten Zuwacht von rofigen’ Enkelin’ und Urenteln. Dieſer jeltene Areis 
Stimmen; Lwe hatle 27, Mdyptweiter Biccpräfitentgieng Bennigfen mit * Familienleben, einig in Liebe und in Geſinnung, erleidet air 
99 ven 178 Stimmen hervor; Arnim⸗Heinrichadorf hatte babei 44, Löwe | feinen eg une Schlag dur dem ſchmerjlichen Berluft des 

29 Stimmen, — In der heutigen Dunbedratböfigung wurde ber Bericht Milhelm, des älteften unter ihmen allen. 

über das Cefeh wegen der Kriegsdienſtberpflichlung von den Mımee+ und a derſelbe im Jahre 1860 das ſeliene Feſt ber gelbenen 126 
Darineaus[häffen vorgelegt — Die Zufionöbsrganblumgen ber freisone | zeit gefeistt, verlor er feine Gemahlin im Jahre 1864. Seine Tältige 
ferdativen Vrreinigung und des Gentrumd ſurd beizeit geſcheitert. Katar teiberftand trefflich bin auf das lehle Jaht den Gefahren des Altıze, 





4178 


bie matıozale Bewegung ya Uanle, und baten u nn —*—* 
nen, 

sm berubigen gefndht, Beitzeben wirb und, wie ki: — 
des Ber 
Dir begrüßen 

innere Augelegen · 


widlung unferer 
then Megierungen 
u haben einen 


3 —7 Dind * 7* * bangen zu üben, und baf wir vielmehr amf tie 
[4 fh un® zu Lielem Bmed in ber Lage bes Zollvereius bieten 
ef Bun ben Bertreg dem 8 Inil db, A richaltlos verzichtet Haken, Mir 
B bieler Haltung and ferner tee bleiben, Der Merbbeutide Bunb mirb 
t ber färbentkgen —— rach Erzeiterung und Defefigung 
ionalen Deyiehungen gmjgen bem en und dem Rorben Deuticdhiante 
Br, 1 Vie Bacallir Uumldcnng Immmiehn fi, jargel ve 
w 

en uf Jühseutichen Werbllzdeten Ükerlafler, Dirjen Stamı- 
** wir mm Al subiger Mflbalten zm bilefen, «ls mir im dein gegemmärtig 
Snren wertragmmäßigen Beyiehungen zmwilden tem Morben und tem Säbrz 
ende, wir fle in ben abgeidleflenen Bhudaiſſen und in ber Bernollflän- 
des Rellvereins fi barfiellen, eine rechilach mr Ihatfächlich geficherte Brunt- 
bie jelbfänbige Entwidlnmg der mationasen Intereijen des beurjchru Sec⸗ 
ure x. erfudhe ih lu biefem Sinme gegen vie tortige —— 

er und ermädtige Sie am zur Dorlefutg tiefes Eriafſes. 

ard.” 

in Berliner Gerrefpontent ber K. 8.” berechnet die Ariegöftärte 
pebbeutichen Bunbeähreres wie folgt: Nach den Feſtſtellungen werten 
m Kriegeſuß zählen: 1) Feldtruppen, ausfdliegli etwaiger Bela: 
Sparks und Referbe-Pontontrains, 11,960 Dificiere, 497,678 Mann: 
n, 162,428 Pferde, 1284 Geſchüte, 12,873 Yabrzeuge. 2) Stelle 
be Stäbe und Erfagtruppen 4477 Dfficiere, 188,004 Mannſchaften, 
22,965 Pferke, 220 Geſchude. 3) Befapungstruppen bei ber exflen Be 
fegung 4066 Dfficiere, 149,146 Mannidaften, 2331 Pferde. 4) Die 
übrigen im Lande zurüdbleibenden militärifchen Körper 472 Dificiere, 5760 
Mannfchaften, 1200 Pierbe. Es werben alfo gleich bei ber Mobilmachung 
aufgeflelt : 20,965 Dfficiere, 834,483 Mannſchaften, 173,914 Pferde, 1504 
Gefüge und bie vorerwähnten Fahrzeuge. Dayu können noch treten : 5) 
für die volle Befegung ber Fetungen an Beiatungätrubpen 1683 Diff, 
ciere, 57,668 Mannfhaften, 30,191 Pferbe, ellda 150 Gelhüge. Gilt 
eine Gefammtfumme von 22,653 Dfficieren, 692,141 Mannschaften, 
209,065 Pferden, 1654 Geſchühhen unb 12,873 Fahrzeugen. Die Frie 
benöflärle ohne Dfficiexe unb Unterofficiere beitägt 270,000 Mann, bie 
Dienftzeit beri Jahre; bie vier Jahrgänge ber Referbe zählen, nad) Abred- 
nung bon 20 Procent Abgang, mindeſtens 288,000, wozu ned 315,000 
verfügbare Landtochrmänner fommen, was, das Rebenbe Heer mit 300,000 
Mann gerechnet, 903,000 Mann gibt. Dazu kommen bie Truppen ber 
durch Schut · und Trugbänbniffe mit Preußen vereinten brei fübbeutfchen 
Staoten (Bayern, Württemberg, Baben), welche am Feldtruppen etwa 
102,000 Mann, an Erfagtruppen 37,100 Mann, an Befapungdtruppen 
3, 7 925,564 Mann ſtellen, gibt, den Norddeutſchen Bund mit Heffen nur zu 
1, sth. So 892,141 Mann gerechnet, 1,101,241 Mann, ausfchliehlid 28,000 Officiere. 
; : I (—) Berlin, 15 Sept. Im Reichtiag wird ber Wahlkampf 
bie Sale "Dienflag voraus ſichtlich ein ſehr heißer erden. Die Conſer 
r Pu bativen tollen wieder mit ihrem MarteirGanbibaten ins Xrefien 
rüden, bie RationalıPiberalen und Frei Conſervativen haben den auf dem 
erften Reichötag geſchloſſenen Compromif; erneuert und fireben nach Wieber- 
wahl des alten Präfbiums, während bie Linfe iro& ihrer mumerifhen 
Schwäche fih zu dem fühnen Unternehmen aufraffen will bem Herzon 
v. Ufeft und Nubelf v. Bennigfen, den für die Bicepräfiventichaft beftim: 
ten Gompromißeandbibaten, bie HH. Walde und Lowe Calbe entgegen · 
zuftclen. Wahrſcheinlich iſt die Wiederwahl bes Präſidiums vom erften 
Reichttag aber geſichert ift fie nicht. Denn zur Beit fehlt noch jeber An ⸗ 
halt für die Berechnung ber Stärle ber Parteien. Der Vereinigung ber 
* Freiconferbativen, welche geſtern 21 Mitzlieber zählte, if auch der Graf 
* ri Hendel v. Dennerdmard beigetreten, unb ber Linlen ber Raffauer Knapp. 
dr Beidegehörten bisher ber national-librrafen Partei an, und ihr Abfall wird 
ben bereits von Organen ber Fortihrilispartei als der Vorbote ber gänglichen 
KHuflöfung jener an verihivemmenen Ideen krüntelnden Gensflenidaft, 
ber | tie augendlidlich 45 Nöpfe ſlart ift, bejubelt, Hals bie Wahl erald 
aelsgen | Vogel d. Faldenftein caffirt wird, was ziemlich zweifellos erſcheint, teirb 
auc bie Wall bes Dr, Midarlis motbtvendig für ungültig erllärt werben 
müffen, da man fie aus demſelben Grund angefochten hat, wie die Kbnigs 
Berger. Die Wahl bes Streliher Mbgeorbneten v. Derpen wird jedenfalls 
b bebhalb beanftandet werben weil bie Mähler auf der Befigung bes Grafen 
m Hat Baſedew in Begenwart bed Butäheren die Namen ber Gewahlten 
—** haben nennen müffen. Stadtrath Hagen bat ſich num body bereit ertlatt 
vom erfien biefigen Wahlbezirk ein Mandat für den Reichetag an- 


iu wen | nehmen zu wolen, 8 ift dich derielbe Or. Hagen der ih ala Mhge- 





Nina und Savoyen im Auge. 
Gr, v. Quaade ven feiner Regierung 
bie —— in die Behandlung einzutreten. *) 

Be —— ı Bien, 16 Sept. So viel bis jetzt 
— ——— — — — preiantrt, darf am ber 
: ber Regierung, ber Ionen bereits 
belannt ifl, wicht geweifelt werden wie freilich bie beiben Reicheverttt · 
tungen, beren Bollmadtsträger für bie Berbantlungen bie Drputationın 
Find, ſich zu dem Refultat ch werben, läßt ſich begreiflidh mit Sicherheit 
— 35 Es bleibt Bufage ju entſprechen 


Def 
dem Blieberzufammentreten bed Reichſtaths erfolge, iſt matüzlich, ta 

—* Neichälanzler erſt unmittelbar vorher wieder in Wien eintrifft — ge: 
ftatten Sie mir gelegentlich bie geiſtreiche Meldung daß Hr. v. Beuft von 
Dresden aus gang heimlich nad) Biarritz zu geben gedente, ohne beitere 
Glofic, beren fie ſichet nicht bebazf, einfach zu zegifiriren — nicht angunch- 
men. Aber es möchte zweifelhaft fegn ob = mit jenem Zeitpunkt ſofert 
cin Majoritätsminifterium amd Ruder gelangen werde, denn bie 
den Berfönlichteiten diefer Majorität follen ihre Entkäliehung bi 
zu * ſeyn wo bad Auegleichawerl auch mit der Weiht ber 
Sanction des Reichtratho ſelbſt belleidet werden. — Wenn man nicht 
twüßte daß bie miniſteriell ungariſche „Debatte“ vom Zeit zu Zeit auf 
eigene Fauſt unge ſchlachte Seitenfprünge macht, fo lönnte man an dem 
ungariſchen Miniſlerium irre toerben. Bor wenigen Tagen Kan fie in 
bier Riejenfpalten — das ift freilich, more patrio, das — umen 
De leitenden Artilel — aus Anlaf der Wiederkehr des Jahrstags bes 

Entfapes Wiens durch Johann Echicafi mit faft begeifterter Lebhaftigteit 
für die „Bliedererfichung" Polens — nicht bloß mit Zulaffung, ſondetn mit 
Hülfe Defterreihs | — fo unbrfangen, als eb Deſterteich nichta beſſeres zu 
qhun hätte als zu flerben und gar im Wege ber Gelbftverftlmmelung 
fterben, und kutz darauf weiß; fir von newifien Bufammenkünften in 1 ati 
wien zu/ergäßlen, welche, mit den Etgebniſſen von Salzburg in unmittelbare 
Verbindung gebracht, notbivenbig ald bie autorifirten einleitenben Schritte 

zur Refursestion ericheinen müflen. Exlauben Sie mix erflen® zu bemerken 
er die un gr Regierung jeve Mitfpulb am ber Galvanıfirung ber 
polnischen ſeht entihieben ablehnt, und zweitens ba die Wiener 
Regierung von den in Nebe lebenden Zufammenkünften nicht nur feine 
Renntnik bat, fonbern ibre Eyifteny geradezu bezweifelt. — Die Tſchechen 
haben inzwiſchen eine neue Jubelfeier erfunden, Weldhe Yubelfeier, er 
tatben Sie werlich. Heute vor do Zahren iR bie Entdedung ber — 





— — — 
"ic werwerien auf De Kufaidge meiste uuler Wiener. ** a "rg ß 


Eher tem Siaubd ber Dänen Mugeingenpen in Wr. 200 gab. 


a 


Königinbofer —— — —— en feit bie Erw 
arbeiten ber neuen Eifenbahn bie Maros übrrichritten haben, auf 
welche greifen Rarlaburg und Maros Porto ſich fidh außbreitet, ſchr interefe 
ante Ausgrabungen aus ber im Strom ber Seiten berfuntenen Römerflabt 
Azulum zu Tage gefördert. Silberne Opferſchalen. dielfach kunſtvoll ge» 
siert, Götterfiatuen, BolipAltäre, —— aus Elfenbein, 


Drufus bie auf Habrian in — una nme i 
bisherige Ausbeute, wur hun de he pin Als Erſt⸗ 
a der öferreichikchen MalenberQiteratur für bad Tommenbe Jahr ift fo 

eben in Prag, von dem Oberlientenant Rlutfaat im Infanterieregiment 
Sath ſen ⸗/ Weimar, ein Militärkalenber („Mars”) erfienen, auf melden 
ich ſpeciell das deutſche Ausland aufmerkfam machen möchte, ba er zugleich 
im eoneifefter Form ben Öflerreichifchen Militär-Drganismus dom ben ein» 
einen Regimentern an bis in bie höchſten Spitzen hinauf zum Berflänbniß 
bringt, 

end 16 5 ie — bereits — Rebe welche 
der Reihälanzler v auf feiner Durchteiſe nach Reichenberg in 
Brlnn bielt, wo er von dem Statthalter Frhrn. v. — ® 
Gielta und anderen Motabilitäten begrüßt teurbe, Zommmen wir etinad aus · 
führlicher zurücd, Nach dem Vorgang von Eike, Arrad unb Amiens ge 
winnen foldje @elegenheitsreden an Bedeutung. Huf tie Anſprache * 
Ti * — — und bed HanbelälammerPräfibenten erwiederte ber 
R 

Sie, sinn m Gem, werinen berslihen Dant für tie 
—* itet haben; zu — gut i \ 
Ben vamend * behrin 
As picien eines des mit 


“ t ei Ad ai in ben a ale BVeriehtungen zu ſo gläd- 
—33 Lebhaftes Brawo.) Ihe Beriraueu in mir opt doppeln wertfuoll, me- 
e bie ba enger umb mlhfamer mirb, wie des 

aubers feyu Bommie. Im feiern bliden i bat Affentlihe Ber- 

trenen ein boppeit Uxterpfand bes Gelngene. Ic bin mir eungebeuf 
Ser Pflichten meide biefe Bertranen mir + ih bofle Nr Wertrawen zu 
uber Beijal.) 34 ana] baf hiejenigen welche mic: 

ıbr freumelihen Bertrauen jcherten, gerecht uu⸗ billig gegen dem werben biflem 
Deg beut nie begleiten. : Gemip! Da mehlt) befle 
Si merken mit vergeflen bafi b ber einen zn Pfad hina eitet, 
* Ba zu Belt hie (Abpfen uf, damit er wiät ertiege (Geevel Beans!), 
ert u * ven berubehben adweicht 


w: Kr {ie Fer ek Stelle zus um ben Berg binaumfommen, . 
gechtt bar Anfpsade bee Hazteisfaminer- 
—— — werde ich mir ED — ell, 
„I, ren and Er an mid law Bragen Bun due. fagem 
y fden hun 55 anal — 
J abe u erg an se — 
Sue ma —A— RE Kup Een Mi aha Ir 
bes Gewinns, jox je fo ie 
meinen Tbeil am ber Urkaltung des Briten : ee ehr 
{rg Ibnrn au der Umßand Daß bie uk 
WRGR anfgenimmen tarıben, 50 ul Brei — Senn 


ck = 
f “ in ftürmifi utenlanger Beifall. 
Auf dieſe Vie Bnfprnde fol ale Fa — ger Beil 


Die Königin hat u Dem he beB erbenen Peingen diben ihre 
ebungen — beſchrunlt. und faft ——— 
Ior Lehrer auf dieſem Inſtrum 


bel gela 
— Dis Dental erh Citeoder Serßmten inbbetifhen Bern, 
Eid,» alingung uni lung Pb gern Te 
Es gereicht dem Künftler Baron Marechetti u. — 
das Piebeftal aus. 
Ronument. 
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iff, mit einer Recog⸗ 
4 man im etwa 


beſchaſ · 
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55 Geſandten auf den Biden 
au —— 
i — ir Anbeeiv ed 
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er ven Eäeiben Ehen fen Mit 
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Iten iſt fine Wirkung veripen eb er 
Bart eh einen allgemeineren ce di = Art 
; Bealaukigung aut unb he — ung, und ben giveiten, bad ſchon ber 


euheleien, me Beiebung auf bie 
Gefangenen. een a 5* zT 


a a Anal er ber ber Ueneralbicar 
F archen, mit einer Anzahl von 
Gewãn 


beflehend 
bern, für den Kenig te ibm an 
fe des ſchwarzen Fürften einen guten Empfang fe ern foßten. —— 
* Wechen austeeifen ob unjre zahmen Vor: 
—— Er — en * ob en engliſcher 

abpelliren muß. — 


en ang Ne —Se— bei dieſen abeſſinſchen 


Zur — der — Zuftande theilt ber Pariſer Corre 
ſpondent ber Times BR Thatſachen mit, bie er and guter Duelle, 
nämlich von einem der fpanifchen Regierung, haben wid. Naw 
dary läßt bie „ammmeflieten“ Infurgenten zu Tauſenden — unb nad 
den Philippinen, oder nach dem peſthauchenden Fernando Po, verſchiffen. 
Aus Tatalonien find ſchon 700 eder 800, darunter Alealben und Mitzlier 
ber Moderabopartei, beporlirt. Fut einige berfelben haben ſich ihre 
Freunde derwandt damit fie nach den Ganarieninfeln ober einem anbern 
weniger ungefunben Klima geſchidt werden. Es mar vergebens, denn bie 


Regierung will fie auf ewig les werben, und nicht lamge füttern. Reu ift - 


folgende Erfheinung Narbarz und Gonzales Bravo wollen 8000 bis 
10,000 Berjonen tranäportisen. Dagegen proteftist — ber Hinanzminifler, 
weil bie Verſendung politischer Gegner theurer fey, ſchen zehn bis zwälf 
Billionen Realen geloftet babe und, auf einen fo proßen Haufen angetvandt, 
mehr lofien würbe als bie paniſche Staatscaffe beftreiten Lünne. 

Dr. Etzabtmann, Berfaffer bes Werls „Early English Dictionary,“ 
1200-1500 nad Ghr. (zur Beit in Grefelb erfhienen) iſi gegenkrärtig i in 


Lonten mit ben ungebrudten Manuferipten jener Prriode beichäftigt, unb 


koirb biefe und andere Vorarbeiten ald „Addenda* erſcheinen lafien. Von 
„Owl and Nighlingale,* ein altes wenig Belanntes Buch, bad bom einem 
fhstern ern Gortector ans Untoifienheit übel zugerichtet worben, benlt Br. 
Stinttmann ebenfalls eine neue Ausgabe zu beramfalten, ta bie beiden 
borkanbenen fi nicht gerade durch Correctheit auspeichmen, 
Aus Souihampton wird telegraphiih das Eintreffen bed Dampfers 
„2a Plata“ mit ber fübamerifanishen unb weſtindiſchen Poft gemelket, 
m Veru war bei Abgang ber Voſt der Gongreh noch nerfammelt. Nach 
der neuen Genfitution ber Republif ift es Feiner zelisiöfen Gemeinschaft 
aufer den Ratkolifen geftattet öffentlichen Gottesvienft zu halten. Nur 
der Gongeeh Tann Auflagen erheben, Die Nation ift für Berpflühtungen 
in Verträgen bie eine Regierung ohne Zuflimmung bes Congrefics geichlef- 
fen, nicht veranttoordlih, Die Umtäprriche bes Präfidenten bauert fünf 
Jahre. Im übrigen war bie Mube bes Landes mehr von innen als von 
aufek "gefährdet. Dir Furdt vor rinem Angriff dor Spanier hatte ſich ger 
Ient, bafilz ſpulten aber vielfache Mufftanbs: und Vrrfhtedrumgägerüchte. 


A London, ——— Tiefe Ferienruhe lagert über ee officiel: 
Bright hat ſich - er nad) mührboller Arbeit und fillemis 


n gearben um bie Damen feiner Farailie gegen ——— — 
mens Öffentlich zu verihedigen; Hr. Difracli ruht ins idylliſchen Budinghams 
ſtire auf feinen Lorbeeren aus, und fol für memanden ſichtbat Ion; nur 
hört man bafı et ſich zu einer Stundreife burch Irland rüftet, unb mit ben 
übrigen Natabilitäten feiner Negierung und Partei an dem Siegesſeſt dell: 
nehmen wirt bas er bon feinen Jaenten in einer noch verjditvirgenen Stadt 
ed Rorbens für ben October vorbereiten läßt; Dorb Derbh liegt wieder auf 
feinem Schmergenälager in Auotsaleg, bem pradtvellen Familienfig derer 
von Derby bei Liverpool; Lord Aufjell befindet ſich noch in Pembrole-Zedge 
auf ben waldſchattigen Hügel von Rigmond, aber auch ex rüftet ſich zu 
eimer Reife nad) Irland, jotsie er benm bereits angefünbigt hat daß er bie 






| 


mm 


litche zu 
denle "las bie 
tale Partei wieber unter ihren Fahnen zu bereinigen und ben 


Sanbfrageumb bie Reform, ober'vielmehr bie Aufhebung, ber iriſchen Staates 


itten feines politiicien Programms zu maden ge; 
ber Dppofition zu thun —— um bie libe · 
Conſervativen 


den 


BO ——— 


gemeiner 


Irland unb Bernolfflänbigung der Reformbil 


Vollsunterriht, 
durch eine ausgebehnte Reuvertheilung der Barlamentöfige 3 bie weſent · 
Progtamms. 


lichten Punkte ihres 


alten und neuen Wählern) ſich 


Un einen Regierungswechſel vor dem 


* die 

erfannt, und einſtweilen wohl nur bie Abſicht dicſelben vor aller Augtu 
Sloßzulegen um auf die Wahlen zu witrlen. Was dagegen bie üi 
ber zwei grohen Parlamentsarmern anbetrifft, fo ſcheinen fich biefe von 
ihrem „Sprung im finftern” noch nicht wieder erholt zu haben, und theifa 
ınihlos, theild erſchteden auf die Zukunft — le bis jegt an bie 


Deffentlichteit * ne Sale wm en Sean eugniß fir —— 
Mißttauen womit e die unberechenbaren 
demolratiſchen Pe bereinbredien fiel. Niemand weiß mas 
geſchehen mag, aber jebermann in biefen Kreiſen ſcheint zu fühlen dk 
etwas gefihehen könne was mit ber Erifeng einer hertſchenden Glafle 
nicht Tamge mehe verträglich ſeyn bürfte An Unglüdäprophrgeiungen 
und Warnungen fehlt es ebenfo wenig, als am etſchredenden Beichen ber 
it, a a ET Ve Sa Ep & 
unflar, ztweifelnd und bergiweifelnd bie Stiesmumgber „oberen 
auch ſeyn mag — bie biäber unvertretenen Maſſen ber Bevölterung laſſes 
über ihre Auffaffung ber Reformbill keinen Biorifel, und geben Klar gu vers 
fteben wie fie das ihnen gewährte Wahlrecht gie unb zu benugen ger 
tenlen. In Birmingham, Leeds und Mandeher haben ſich „Arbeiten 
Bablcommitterd” gebildet, bie ben ausgeſprechenen Zwecl verfolgen den 
beitten Barlamentsfik biefer Städte, welcher für bie conſervative Minber- 
beit reſervict bleiben jollte, einem Arbeiter zu ſichern, und die angeftellten 
Rechtungen beweiſen fo ungweideutig, als Zahlen überhaupt zu beweiſen 
vermögen, bafı bie Borfpiepelung 9 muſſe der Ruderheitavertrctungs 
plan den Conſetbativen unter allen Umfländen einen Sig in den großen 
Städten fichern, auf einem Rechenfehler berubte, und baß es nur des aufı 
richtigen Zufammentsirfens ber Arbeiter mit der rabicalen Mittelclaffe be: 
barf um im biefen Wahlfreifen alle drei Unterbausfige für bie rabienle 
—* pı gewinnen. General Peel ſagte nachdrüclich voraus baß ſich alle 
dieſe —— „conſerbativen Garantien” gegen die bemofzatifchen 
Gonjequengen bes Haushaltwahltechts als Jlufionen erteilen wilrben; 
und bier Ser haben wit Aluſion Nr. 1. ber bann hieß #8: bie Annahme ber 
demolendifchen Reformbill werde wenigſtens einen Mbichluß ber Mpitatien 
fideren, bie ungeftämen frorberungen be# beftructiven Radicaliemus zum 
Schtorigen bringen, Aube und Sicherheit zurllaflihren, und wenn der bite 
tere Reld nun einmal an ber berrihenben Elaffe micht vorübergeben Fönne, 
ſo fey es beffer ihn auf einmal, als in Meinen Zügen, zu leeren. llufion 
Re. 2. In den Wahlbiftricten (boroughs) ber Hauptflabt And „Wahl: 
teform Mfforintionen" gebilbet bie großen Anflang in ber Bebollerung zu 
finden fcheinen, und berem Mitglieder (bie von Marhlebone, dem norbiveft» 
liden Wahlkreiſe Londons, bat bereits eine Mitglicdergahl bon etton 6000 
verpflichten für feinen Tandidaten zu flim: 
men ber ſich nicht zu dem folgenben Programm befenne: 1) leide Wahl: 
rechte (gegen bie Minderheitövertretung gerichtet); 2) geheime Stimmab: 
gabe; 3) Parlamentsvertvetung mach Mafgabe der Bevölkerungszahl ; 
4) beeijäßrige Parlamente unb eng an bie Mitglicher (fo gien. 
lich ber Nager Punkt der alten Vollscharle*“ ber nech nicht vertwirklicht 
m; 5) ein nationales, jäculares und compulforifdes Umterrihtäfpftem ; 
6) allgemeine Gleichſtellung ber Armenftenern ; 7) torfentliche Öeraßfegung 
‚ber Stagtaausgaben in allen Abtheilungen des öffentlichen Dienfich; 
|) bireete Beſteucrung, anflatt der inbirecten ; 9) Aurüdyiehung aller Etats: 
— Für lirchllche —5— 10) Reform ber Befehe welcht gegenwartig 
Grunkbefig und die Veräußerung ven Grunbfilden regeln (zegen 
enitur und enteil gmigtn): Be Abſchaffung ber — 
119) bilige @efehe zur Gicherung der Mrbeitererfparniffe in Sper Kran 
‚tenpflege: und U: ungecaflen für bie induftrieen Glafien (hirfer 
‚Punkt ifbei ber noch ſchwebenden Unterfuhung über bad Treiben ber irndes- 
"unions duntel, und ſagt in feiner Alfgemeinheit nicht diel; 18) Annahme 
eines ſchiedotichterlichen Syffeme zum Auegieichen ber Steeitigteiten ei: 
ſchen verfchiedenen Nationen behufs allgemeiner —— und zur 
Srundungltiner neuen Hera bes unbetonffneten Friedens. — Diefe 18 For⸗ 
derungen. der neuen „Bollächarte” bezeichnen allerdings in England bie 
Auherſtel Bränge bes Rabicaligmub, unb verlieren ſich fogar im ledten 
2 ‚bitfgu den nebelbaften Höfen auf denen der eben in fo omindfer 
Beifeauseinänder gefallene Friedenkcongreß tapte ; aber biemeiften 
finb fehr pofitiv, Gin foldes Programm zu beriposten, weil es keine Autos 


Saris, 15 Sert. 


entſchaͤdigung für die Kr ihrer , auf Burfchen u. ſ. w, vom 


an EP abgefchafft werben, 
Das amtliche Blatt t an der Spitze feines Tagsberichts: In 
einem von New Dorf batirten Brief beftätigt Gr. Dano feine Ankunft im 


biefer Etabt. Unfer Eeſandter mar am 8 von Merico, am 16 
von Beraerug abgereiät, und flieg am 23 mit bem ganzen Perfonal feiner 
Gefanbtichaft in den Bereinigten Staaten ans Sand, Außerdem befanden 
ſich in feiner Begleitung die Gefchäftäträger von Belgien und Stalien, 
welchen er das Anerbieten gemacht hatte bie Reife mit ode e 
—— au madıen. —— 200 Framjeſen, welche ben * — 
$ 


&üßert hatten in ihr aurüdgebracht zu werden. find glei 

in New · Horl ———— wohin fie mit den Anıfo:Sciffen der tenferfidien 
Mairine Phlögeton unb Boubet gebracht worden waren. Unfere Eonfuln 
im Veractuj und in Tampieo, bie HH. bu Gouribial und be Saint:Gharlee, 
follten 4 auf einem ber lehten Valetboete direct nach Franlteich eins 


ben Adreßentwurf ber erfien badiſchen Kammer und die auf 

—— bezliglichen Debatten in Rarlerube theilt ber Moniteur nichts 
. Der Gonflitutionnel ſchweigt ebenfalld hierüber. Das J. 
batö lentt dagegen bie volle Aufmerkſamleit feiner Leſer auf biefes wich 
tige Actenflüd, Die meiften der aufgetretenen Redner ſcheinen ib ya 
wenig für die feit Saboton in Deutichland gegebene Sachlage begei 
fegn, aber beinabe alle erflären ih bereit fie mit ten Waffen in ber 
gu vertbeidigen. „Man ficht,'* bemerkt bas frangöfifche Blatt, „Sibbeutii 
land ſchlieht mit Preußen keine Inclinations:, fonbern eine Vernunft: 
heirath. Nur darf man fich feine JAufionen maden; jeber Verſuch von 
aufen ber bie ſich vollzichende Einigung 0. u twürbe biefelbe nur 
inniger und unauflöslicher neftalten.” Rodeicht daß bie liberale 
Partei im Norbparlament Hrn. v. ehr über feine auswärtige und 

deutſche Politik zu imterpelliten gedenlt, entſpricht volftänbig den Erwar · 
—;8 Dibats, das li genug ift $rn. v. Bismard 

zu vergleichen: 

7. fagit nd salices et se cupit ante videri,“ 
&r werbe nämlich ſehr laut erflären baf er nicht befragt ſeyn wolle, aber 
BER gar unangenehm finden wenn man ihm zum Sprechen nötbigen 


er Gapltkn Charles Gira, welchet eine — — 
Ufer bes Niger zurüchgelogt hat, iſt nad) —— nad Paris, toie 
ber Roniteur ‚meet, bom Railer empfanı worden, ber ibm für eine 


und ber Hanbelsminifter empfahl Profert, am Niger und in Reu-Ra- 
ke mer gu errichten, in einem Rundſchreiben den Handels. 


Den Beamten der Seine Pröfeetur iſt ein Rundſchreiben bed Barons 
Haufmann yugegangen, in weldpem ihmen bei Strafe jofortiger Abſetzung 
Fe öffentlichen Matte vers 

Boten wird, 

Die Headömie Francaiſe hat dem fo eben in gtveiter vielfach verbeſſer ⸗ 
A um eier Alan mi erfchienenen , amd feimergeit in ber Allg. Bio. 
rübmenb erwähnten, Geſchichtawerl des Prof. $. Ballon über Jeanne 
Dasc Den großen Preis Gobert purrfannt. 

Hr. Germain Caſſe, deſſen Berbaftung und Berurtbeilung wegen ber 
nftration gegen ben man ſich noch entfinnen 





Reuealedenien gebtacht werden. EL, 

von Hendoten bat am Collöge Chaytal zu Paris eine 

Die Schriftſteller· Geſellſchaft wünschte biefelbe einem 
cage zu verkhaffen, und Eomonb Mbout wandte fi deß ⸗ 
an ben Vieelsnig. Dirker Fir darauf durch Nubar 

— er bedaure bie exbetene erg 
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ihren Ermeſſen befehen möge. Dem Schreiben lag eine Anweifung 
auf 20,000 res. bei. Der Präfident ber Geſellſchaft. Paul Feval, hat 
die Stiftung mit Dant angenommen, und bie neue Freiſtelie an ben jungen 
Bocage vergeben. Der „Gourrier Rufe,” ber bie in biefer Angelegenheit 
—— ———— — — läßt der Liberalität des Viceldnige 
ungei 


Der Gourrierbu Bas Rbin ſpricht vom ber beabſichtigten Aus: 


detachitte 
linls unb — und Döhnbeim gegen Margenau zu anzulegen. Es 
telirde baburdı im ber unmittelbaren Nähe von Straßburg ein arehes ber · 
ſchanztes Lager gebildet, das don dem Rhein und einer leicht unter Waſſer 
zu feßenden Landſtrede eimerfeit# und ben bier Forts andeerfeits, aededi 
würde. Der Kalſer fell fürzlich Bei feiner Durchtriſe bas Terrain in 
— genommen haben. 

„Köln. Big.” tbeilt einen Brief bes Privaiſecretärs bes Raifers 

—— des Hrn. Eloin, an feinen Souderan d. d. Brüffel, 17 Sept. 


bie Befisebungen bes Marimilian in einem ganz 

newen Lit erſcheinen läht, und über übe Sen Autbentieität wir wohl bald 
erfahren werden lautet 

bes ſramt * der dem Cinteltt ber frame 

jant tt Ihr und 


un ie 5 mie leid u wernehmen meine jableeiden 

—— sen nd San ar nn dc Kek 
Det. 20 feine De uiler DE Bom a langer : 
wert ya a a Ge sus ven 66 Grafen Mbrrie za Mepire, Heute 
daben fe verloren Bas ühmen damala bie timeriariehen trtibe 
88 a Bol. = *5 in —& Dec 
A * 
—— em auerchũuerctichen Miller inen meine Pflicht zu are 
füllen, Dederreich burdreifend, Tone id das allgemeine Tikvergnllarn com? 
Hirem bat bafelbft bereit. Wien iR bie jet dort geſche hen. Der Meilen 
Kr ‚ mb der milch ba er abbante. 
1 ana. Ye 3 
ae rerntut 3 

aber w run ent egemung FAR Dr Wehen uns vom Ray Dr 
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* iſt tas Ergekuiß Teil vorhereſe Nah ben Te 
Weite — * ih ar Ba —— rd 
an ‚um Fon Majchät bie Pakenft bes Oenernis Eaftelmu unb bie Det- 
erewirufig Cireats nnb Ärierie anmpigen Brüffel 17 Sept. 1865, Etein. 
Die 500 Dann öherreidihcher Dfficiere unb Solbaten welche bie 
Ehrrmaaree bes Aaifers Marimilian bildeten, haben geftern nach überftans 
dent Dvarantäne Et. Razaire verlaffen, um auf bemm Mürgeflen Weg nad) 
ihrer Heimatb befürbert zu Werben. ; — 
WParie, 15 Sept. m Uebereinflimmung mit meinem legten 
Söreiben bementixte man nech geflern Abende auf dem andtoärtigen Mnt 
jegliche Specialmiffion des Brafen d. d. Golf in Binrrig, jegliches Projert 
eines Depeſchenwechſels behufs ber fürmliden Anerkennung bed ſchen 
Status quo und jeglichen Gedanlen an eine Zuſammenlunft mit dem Ads 
nig Wilhelen, was bie Preußen in den frangöfifcen Repierungakreifen nicht 
verhindert die Zufammenlunft für wahrſcheinlich zu halten, Die Defter 
reicher in ben frangöfilhen Segierungäfzeifen überfhägen wohl auch eine 
angebliche Milton des @enerals Fleurh in Wien beziimlich der Leiche bes 
Serogs bonHeichfiabt, und bezũalich der Bollendung eined Uebrreinfommend 
welches von Frany Jeſeph und Napolten in Paris oder Compidgne ratifie 
citt werden fol, General Fleury und ber Raifer Frany Joſeph kennen ſich 
von Bilafranca ber; doch ſcheint ber General, melden das Hrer als 
Kriegeminiſter um einen Preis tolle, und welcher das Hof und Staats: 
amt eines Pferdeminifterd bekleidet, nicht gang auf der Höhe der ihm zuge: 
matheien Milfion zu ſichen. — Es ift überfidjig bas Getücht zu demen ⸗ 
direm: der failerl. Prinz ſeh neuerdings ven Dr. Relaton zweimal oprrirt 
tworben, uud außer Stante nad Paris gebracht zu werden. Allerdings 
eonftatien einige Taufende von Mugenzeugen in Bintrih das Gegentbeil; 
aber fie iallſſen auch wahrnehmen baf bie Geſundheit bes Bringen, feinem 
Ausichen nach, viel zu wunſchen übrig läßt. — Das grofie Ereiguid ift 
die heutige Entklüilung eined Denkmals für ven Staatzminifier Bilault 
in Rantes, wober Hr. Rouber fein Evangelium binter den drei Evange 
lien bes Raifers verlünben ſoll. Entiprict der Staatsminifler dieſer allge: 
meinen Erwartung nicht, jo bringt er fi um einen Effest welchen feine in 
der öffentlichen Meinung untergrabene Autorität nicht leicht mehr entbeh: 
ven lan. Wird er ſich felbft und das Präfigum Frankreichs durch eine 
befiinmte Hinweifung auf die Freiheit rehabilitiren wellen Frankreich 
bat den Yabtmarlisipectalel feiner bisher bie Intereſſen nur ruinirenden 
Austellung; nber ed wurde ım Genf im der Art entlaufener Schuljungen 
wırireien, und es ift zu lindiſch, wird zu jehr als ummündiges Kind dehan ⸗ 
delt, um eined Gengrefles würdig zu ſeyn, wie er fonft überall attfindet, 
und namentlich; ber hier weit und tief nachhallende Lehrereongreß in Wien, 
Aus allen Zeitungen, aus jedem Munde vornimmt man daß Frankreid; 
ſich mehr und mehr gedemürhige jühls, ſich zu ſchamen anfängt. Mirb Hr. 
Neuber biefen feit einiger Zeit häufiger twiederfehrenten Anflug einer 
nalionalen Schamtbihe hintorgblafen, ober abermals beibeneen : eö bleibe 
nichta mehr zu wänfden übrig, ba nie eim Fehler gemacht wurde? Der 
Augenblid lommt wo Gr. Rouber ein Wort unmittelbar mit der Nation 
zu wechfeln bat. — Cine thrilteriie Auspülfe ber Bank ift den Adminiſtta 
sorem bed Grebit vrobilier zugefüchert, Um jedoch die Hofinung einer befinir 
tiven Aettung boripiegeln zu Fönnen, bebürfen die HH, Pereire einer 
neuen Conceſſion öffentlicher Bauten, welche dem Vorwand zu neuen Emife 
fionen und Spreulatienen biatet. Hr. Rouher befürtertet die Ertheilung 
einex ſolchen Gencehfion von Bahn ⸗ und Ganalbauten im Süben, behufs 
der Verbindung ven Marfeille und Bordeaut. Eine wirkliche Rettung 
ander jolden Berhältnifien des Mikerebits und der Drmoralifation könnte 
nur durch cin Alunber bes öffentlichen Bertrauen® betoirft werden. Rad 
einer heutigen Beröffentlihung bes Gen, Mues jedech iR nichts mehr zu 
vertuſchen, und ift ber Brocch im ber öffentlien Meinung Ichtinftanglich 
entſchieden. Hr. Mirds erzahlt — Biffern, Thatiachen, Daten gebend — den 
Urfpeung und bie Operationen des Tolofjalen Privaivermägene der Mimi: 
niftratoren welche eine Melt von Aktionären ruinirt haben, und die ebenfo 
ausſuhrliche Geſchichte dieſes Nuins, Nach dem heutigen Auſſatz der 
Preſſe“ bat Mires das legte Wort behalten und geſbrochen in dem Pro⸗ 
ech worin die Richtet von Deuai ihre Stellung durch bie Etllaͤrung ges 
fahrdeten: fie wollen nicht die verhãlinißenahlg Meinen Diebe hängen und 
bie geoben laufen laſſen. 
Belgien. 
® Brüffel, 15 Sept. Kurz nach bem Tode Leopolde I murbe, 
meter ben Auſpienen ſeines Nachfolgerd, die Errichtung eines Dentmald 
zur Erinnerung an jeine hoben Verdienſte mittelft einer öffentlichen Sub 
feription befchleflen. Der Aönig zeichneie ſofort für 200,000 Sr., ber Graf 
von Fandern für 50,000 Br. Die Kammern ibrerfeits bewilligten eine 
Mitlion. Die in fämmtlifen Gemeinden des Landes, und zwar durch 
Vermittlung ver Drtöbebörben, im Umlauf gefeten unb auf 10 Gentimes 
für die Berion berechneten Liſten ergaben, wie ſich nunmehr amtlich heraus 


x 


fellt, die Summe ven 264,706 Gr. (alfo gerade 5 Gentimen auf 
Bewohner) — ein numeriſches Reſultat welches man, Gott fen 
nidt zum Maßſtab für bie dem Berfiorbenen geiv 
nehmen darf. Ein biefer Tage vom Minifler bes Innern te 
lichter Bericht an ben König über die hinfichtlich ber Verwendung 
Summen gepflogene Berathung flieht auf bie Annahme bed 
wornach auf ber Höhe von Larken, ganz in ber Nähe ber Sommer« 
refibenz und im Mittelpumft einer Parkanlage bon 42 Heciaten, 
Monument, über deſſen Beſchaffenheit des Bericht nichts weller mits 
teilt (man fagt es ſey ein Tempel mit dem Stanbbilde bed Hör 
nigs), errichtet werben fol, Der mehrfeitd ausgeſprochene Gebanle ein 
pemeinnühiges Inflitut ins Leben zu rufen, mußte wegen ber Umpuläng 
lichfeit ‚bes Subferiptiondertrags befeitigt werben, — Huf Roften des 
Staats und durch den unermüblicen Fleltz unfers General, Aichibars, 
Hrn. Gachard, ift bie hiſtotiſche Literatur abermals um ein werth · 
volles Werk bereichert worden, nämlich ben erſten Band (700 Quarijeiten) 
der pioifchen Philipp II und der Stattbalterin ber Nieberlande, € 
von Oeſtertelch, Herzogin bon Parma, elten framgöfifhen Gorres 
fponbenz. Es enthält berfelbe 126 Briefe (vom 14 Hug. 1559 bis! zum 
16 Dee. 1501), Bis jeht waren von diefer Correfponbeny, welde die 
fpanifden Documente von Simancas in erheblicher Weile ergänt, nur 
Brucftüde befannt getvorben, und bie Veröffentlichung ber ganzen Samım 
lung ift ber vor einigen Jahren bon ber Öfterreichifchen Regierung gemach⸗ 
ten Nüdgabe belgifcher Ardivalien an bad Brüfjeler Depot zu verdanken, 
Hr. Gachard hat dem Band eine aus bisher unebirten Quellen geihöpite , 
Biopraphie der berühmten Statthalterin, bekanntlich einer natürlichen 
Zodter Rarls V, vorausgefgidt. — Am 10 b, M. farb plöplich zu Gent 
ein dunch feine hiſtotiſchen unb Eibliograpkifgen Arbeiten, vie auch als 
flämifcher und franzöfiicher Beletrift, voribeilbaft befannter Schriftfielier 
und Mitglied ber fgl. Afabenie, Baron v. Saint Genois, Bibliothetar 
ber Univerfität Gent und ehemaliger Schöffe biefer Stadt (geb. 1818). Er 
gehört einer Geitenlinie bes reihögräflihen Geſchlechts der Saint:Benois 
an, und bat ſich in lezterer Zeit vorzüglich; um bie Herftellung bes erft in 
feinen Anfängen erſchienenen alademiſchen Werts „Biographie nationale= 
verdient gemadt, 


Ztalien. 

y Zurin, 14 Sept, Neapel ſcheint wirklich allem Städten ber 
Halbinfel auf dem Gebiete ber Baunrzei, bes Diebftahls, ber hoken und 
niebern Camerra und ber Unterfäleife ben Primat flreitig maden zu 
wollen. Raum ift man dem in folofjalem Ma$flab betriebenen Gontres 
bandefpftem in dem grefien Bollamt zu Reapel auf die Sprünge gelommen 
woburch jährlich dem Aerar Millionen entgiengen, fo entbedie man die un» 
geheusen feit 1801 fortgefepten Unterſchleiſe auf der bortigen Staatafguls 
bensaffe, beren Höhe bie officiellen Blätter gar nicht angugeben wagen, 
ſendern jie nur ald enorm bezeichnen. Cine weitere Unterfucung führte 
zu ber faubern Enibedung dafı ber oberfte Caſſier der Stantsfchnpeaffe, 
ein Hr. be Riva, fi bie — —— infofern zu Nugen machte als ex 
diefelben an bie Wechsler gegen einen Sconto bon 5 Proc. ablich, und 
feldhe durch Papiergeld erfepte, Die Beiorife find vorhanden bafı auf diefe 
Art Tag für Tag zwiſchen ‚2 bis 300,000 Fr, im baar aus der Staats 
caſſe giengen um durch Papiere erfeht zu werben, De Riba ift verhaftet, 
und fol auch feiner Gaunerei geflänbig ſeyn. Eine große Anzahl von Uns 
terbeamten ift babei compromittirt. — Der Herzog und die Herjogin bon 
Aofta beſuchten geftern den groben Mont: Genis, Tunnel. Der Empfang : 
feitena ber bielen Qunberte von Mebritern unb ber Broölferung der Gebirge . 
erte war eim feſtlichet. Mach dem Beſuch i 
Beleuchtung Mrablte, fuhr das hohe Paar nad Sufa zurüd, und bann eine 
gute Strede auf ber Felljchen Bahn ben Mont:Genis hinauf um fi von 
ber praluſchen intvenbung und ber Sicherheit dieſes Syſteme zu überzeus 
gen, Leber das neulich von ben Blättern erwähnte Umglüd auf ber Zell’. 
ſchen Bahn noch folgendes: Eine Feldſchmiede follte von drei Arbeitern i 
einer Entfernung bon zwei Kilometern herbeigeholt werden. i 
Brrude einer ſchnellen Nieberfahrt zu machen 
offen, und er ala fie ſich in gefäprlicher &efhtwintigteit 
fie zu fperzen. Allein Untunde und Angſt machten dah fie bie Bermfen - 
mod; mehr öffneten. Der Wagen ſprang hirrauf an einer ber bebeutend» 
fien Gurven aus ben Schienen, und wurde noch eine Diflany von 20 Des 
tes weit fortgefchleubert, twebei einer ber Arbeiler tobt auf dem Plage blieb, : 
bie anbern beiben ſchtoer verwundet wurden. Dre Herzog und bie Gerpogim - 
bon Kofla waren bed Abenda wieder in Turin. — Der hiefigen Duäftur ges 
lang e8 in nes Racht den Dieb ju verhaften iwelher vor einiger - 
Zet ber Gafie bes hieſtgen Grebit mobilier 20,000 Fr. in Stantspapieren : 
entwendet hatte, Es ift ein ehemaliger Beamter birfer Mominifiratien.. + 

O Genua, 14 Sept. Wie einft Cabour pwiſchen Franmtreig unb . 
Enpland, ſo balancirt Rattapji wiſchen Franfteich und Preußen. Die 
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mo dene ſiſchen Privatgüter ſind nach ven gegenſertigen Frfiftelungen, was 
Staats und was Privateigenthum jey, redigirt werben 
bon ben Procuratoren den Furſten übermittelt worden ſind; es if abzu 
warten ob die Verſchlage angenommen werben. — Es geben Gerilchte über 
bie Bildung verſchiedener Gefelihaften zum Unlauf der Kirchengüter. 
Das Publicum ift damit nicht zufrieden, ba es in biefen Afjerintionen nur 
eine wieere Sproulatiom zu jehen glaubt; es finb much bevens viele Pro ⸗ 
leſte bei Rattoazi eingelaufen. Das Gerücht daß Sir Hubfon ben Bor 
jqlag gemacht Habe er weile 600 Dillionen beyablın, und dafür Kirchen 
güter meinen, it ihen hund) den Wortlaut bes Geſetzes wiberlegt. — Der 
Herzog d. Aeſta ſell, dem Bernchmen nach, in Palermo Refipeng nehmen, 
— Das Verbot einiger italieniihen Beitungen in Deſterreich fell ber 
„Zeiefter Zeitung“ zufolge demnädit aufgehoben werben. — Duuch 
Decret vom 22 Auguſt wirb die Natienalbanl ermächtigt für weitere 26 
Piillionen Banknoten zu 2 Zire auszugeben. — Die Ernte geht bei und 
ührem Gabe entgegen, Zroß bes im Monat Juni fann die 
feibe eine teichliche genannt werden. Auch die Obfternte iſt ſeht ergiebig; 
. Tu ——— 

ne i 

1 Bon der italienifcpen Gränze, 13 Sept. Garibalbi will 


umhin dann die bollendeten Thatſachen und die Gewalt ber Öffentlichen 
Meinung anzuerkennen. — Das Telegramm über dem Garibaldı's 
bei dem preußiihen Geſantten Ufebom in Belgizate berubte auf einer 
Berwehslung, indem Garibaldi dort zwar nicht von bem Geſandten, aber 
welche eine Englänberin if, empfangen wurbe. Es 
Macbonald und Hr. Atlınfon dem General 
Reife Risciotto Baribalvi's nach London 
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neuen Anläfien, Auein hie damals gleich Sturumvelten rajdı unb mächtig 
inander drängenben Entgniffe, bie den Papft mit Miktranen tbeils 
auıf fidh und hie eigene Kraft, heils aber auch andere hohe geiftliche Würbens 
träger mit Belorgni über bad Gelingen eines ſolchen Unternehmene in 
fo erregter Zeit erfüllten, Tießen den Plan nicht zur Reife Tommen. Hörte 
man bod bier fegar nach ber Miüdkehr des Papftes aus Gatta vom ben 
eonferbativen Borfireitern der neuen Drbmung der Dinge: es ſehe noch 
immer mihlich ans mm gewiſſe unflore Standpunkte die Pius IX ber 
neuen Drbnung gegenüber einnehme, ivie umvermeiblich auch eine rüde 
gängige Betvegung geworben fey. Doch Pins IX ift non jener alten Auf · 
ſaſſung ferner Hufgabe mach und mod fo gam geſchieden, daß fidh auch die 
ännflichfien über die Möglichkeit eines Fiberalem Rüdfalls 
Debalb wird in ben Eongregationen, bie mit ber bes Concils in Juſammen · 
dang ſtehen, eifrig an dem Vorbereitungen zum Decumenicmei gearbeitet, 
wie denn ber babei einguboltende Geſchaftegang bereits im inen 
feſtgeſtellt it, Garbinal Panehiameo ift bei der bayuı ernannten Eottemifften 
befontens tbätig. Dam teil Teint Seit verlieren, zumal bad Material der 
Dideuffionen bereitö in den Hirtenbriefen und Alceutionen Pius IX por 
liege, am volfländigften aber — im Alfo der Syllabus ſoll 
der Ausgangspunkt werben für alle Verhandlungen über Lehre und 
Dieeiplin. Gedicht das, jo wird bie freie reformaterifche Bewegung ber 
Kirchenverfammlung gleich bei ihrem erflen Schritte nefeflelt,; dann über 
tommt bie durch eine lange Reaction jetzt herrſchende Partei eines befanmten 
Ordens ta direclorium spiritwale des bedeutungsbollen geicichtlichen 
Greigniffet. — Was aus ber neapolitaniſchen „Patria" auch andere 
Blätter über ben Gonflict der päpflihen Truppen mit der Bevellerung 
von Genzano mittheilen, ift voll Uebertreibung und Lüge. Während nad 
dem offieiefen Giormale nur limtenichilffe geivechfelt wurden, läpt bie 
„Patria” die päpflliden auf die Mauern Genzans s Sturm laufen, 16 
töten und bicde verwunden. Man wird balb feine italienische Zeitung 
mehr Iefen fönnen bie nicht verantwortliche Gorrehponbenten anflellt. — 
Ca fol von einflußreicher Seite ber nicht beifälig aufgenommen werben 
ſeya dem Cardinal 2. Mticri als lehtem Kanglet der zömifchen Uyiverfität 
ia der Kirche der Sapienza ein Dentmal zu ſehen. Der Grund wäre 
ſeliſam: man brforge eine Demonftration burd; Nichttbeilnahme bei feiner 
Enthũllung. Wltieri bat allervings den Echrapparat ber Sapienza und 
ihre Mufeen pängend vermehrt, aber bie politiiche Beaufichtigung die #r 
über Brofefjeren und Stubiesenbe verhängte, die Entfernung bes berikhm: 
deften Wrbicinerd Prof. Maggiorani, bie den Studierenten aufgenötsigte 
politiſche Exrgebenbeitsabrefe, die Ernennung deö Pater Murs, deſſen 
Eirenge eiwas von einem alten Inqutfitor hat, an Eicde drö milden 
Gamponico zum Rector magnificus — waren Handlungen welche einen 
bleibenten Mibertoillen zurüdgelaffen haben. 
Serbien, 

* Belgrad, 14 Sept. Bon ber Drina meldet man, aus ſicheren 
Duelle: da& bei Pleislje eine tärlifche Truppe ſich fammie unter bein 
Befehl des Mutefarifö von Sene, die gegen bie Drobnjaner befiimmt if. 
Diefer Hergegewiner Stamm rüftet ſich feinerfeit zur energiichen Atwehr. 
— Beim Hrn. Minifier des Aeußern wat vorgeflern eine Drputation ven 
Seiten der biefigen Raufmannſchaft, mit der Bitte daß die ſerbiſche Ne: 
gierung ein Ende ber Unficherheit des Lebens und Cigenthums 
ber ſabiſchen Unterthanen in ber Türlei made dadurch daß die Pforte 
derwungen werde dad internationale Necht zu refpertiren, eber bak Ser 
bien alle Handelsbeziehungen zu der Türkei abbreche. Ba ift die Regie 
gierung des Fürften in bi: mothiwendige Alternative geftellt: von ber h. 


von Serbien trauen ſich midt mehr über bie turtiſche Gränge ten Guß zu 
ſeden. So hat bie Pforte ſelbſt ſich eine neue Gefahr und für unfere 
Regierung eine ſchwierige Bane geſchaffen. — Wie ich höre (was ic) aber 
nicht verbürge), oll Hr. d. Beuft alle öfterreichifchen Agenten im ber euros 
f Türtei nach Wien berufen haben. Jedenfalls wäre eine ſolche 
Maregel im Intercffe Oeſietreichs, denn es ihut nett unter dieſen Staaius · 
bienern eine tüchtige Sichtung vorzunehmen, Geiviß wird Fahr. v. Veuſt 
auch die Spreu von den Kernern zu Irennem wiflen, 
Donaunfurfteutbüner. j 
* Buchareft, 10 Sept. Am vergangenen Sonntag wurde bier 
in ber Sirde St Georg cin feierliches Tobtenamt für die beiden 
i boehalten welhe an Dord ver „Germania“ zu Rufihuf 
von ben türfifchen Soldaten niebergeihofl.n werben find. Gm Theu ber 
rumäntichen Nationalgarbe war zu ber Kyeierlichteit ausgrüct, Die Pre« 
bigt touede ſowohl im ferbifcher ald in Kamäniidher Sprache argalten. ‘m 
ber Ichteren Sprach ber Priefter daB tieffte Bedauern aus daß die beiben 
Dpfes, welche fh im Wertramen auf den Schut der ößerieiciiipen Glange 


or * 
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‚ie, in pn den ir Di ben 
f er ın 13 Awangen, 

x ernigen Tagen Ftln. Rbetiatea Rofeti, * Techtet des belannten 
— — 


Kormmifkär Regierung nadı Bi am bafelbfi bie 
MBrägung ber für Rumänien befinden Aupfermängen, wielche mit bem 
1 Januar 1668 in Gurd gefegt werden follen, zu contrelisen, 
Sübamerika, 


Em Liflaboner 5 eng Urlprungs —— — 

24 Sept: Das ſtanzb aketboot „Bupenne,* welches ſo eben au 

Bio de —— * eg u ae Rachrichten u. 
iegäfhauplag: Die brafilifdhe Armee hat ihren Umgebingämatich 

_. ehabet Ih Drama eins Eksabe norböhlich von ber Feſtung 


1 einen 
glänzenven Sieg erfochten haben. Gir hatten das Fort Corumba wieder: 
—— deffen fi bie Paraguiten bri Besinn des Kricgs bemädtigt 
hatten, Ale paraquitiſchen Streitträfte fielen ben Brafilionern im bie 
Hände; der paraguitifche General felber wurde getöbtet, Außerbem er 
Bruteten die i in Gorumba 8 Kanonen, Waffen und Proviant, 
und befreien 600 brajilifche Ariegsgefangene. 


Zelegrapbifche Werichte. 

* Saag, 16 Erpt. In der bri ber Rammereröffnung verleſenen 
Trontede bejeichnet der Rönig die innere Lage als befriedigend, Tündigt 
Grlchentwärfe, die Vermehtung der Armee betreffend, an, und erwähnt 
außerdem bie internationale Anerkennung ter Leſtrennung Limburgs ven 
Deutſchland, fotvie die —— Beyiehungen eg * 

‘ +1 ept, edel: Yandox 118g; . 
Bm — — ——— A) 
04; a ad aus 1560 65; weit rt 12 a 
Metall. 569; Spt f ; Menrrfreie Metall, 9 —E— 

“t 116%; erec. buper. Ent, 100%, ; 4 Bye; dpıee. 
—5 Fre bog Ba seidg eh —E 20 Park enden 
nt, ig. Alu, Schlus 


beſſer. 
Sien, 17 Sept. Deſtert. Sprec, Nerad. 67; Armerireie Metal, 67,80; 
Katserelanieihe 68.10; BON. von 1854 7150; 1 Hloofe ven 
197.60; 5O0fL-2. ven 1550 82:90; 100f1.-L, von 1864 74.70; Bankıctiem 
51; Gerizoctiem 192.10 ; DonayDampildiffahrtsacteer 4B1; Stasrabaohmachier 
EM; Rortbehn 1706 Wrgfel: Anaekrrz 102,26; Youben 153 86; Paris 
4846; Arazlfert a M O1N2.M; Mopoleenet’ior 9.87. 
—8 15 Sept. GSeld 14414; Wed in Gelb 109%,,; Bands 
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Me. weren 5944, Algproc. Met. 39, Rational 5214, Bentsctl 1 
Saoft 74, hayer. YrämiemAnleke 97, dab. 95, Bine Bedfn 

5 Baris, M Sm. De Het mir Sie, Beigtnng DR; bie 
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—— Fine 69.0; a 3360; — — 2 ige an 
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Beute Nachmitiags auch ber Feldzeugmeiſter Prinz Quitpelb, der bei dieſen 
Uebungen ben Oberbeſehl geführt hatte, hieher zuriidigefehrt. Deßaleichen 
find vier Bataillome ber hieſigen Garniſon zuriidgelommen, und übermor 
pen erben zwei bes Zeibrenimenis gleichfals yurikdlommen. _ 
Staatämmifter des Meußern, Fürft v. Hobenlobe, trifft diefen Abend hier 
ein, unb bann wird voraus ſichtlich in den müchften Tagen 


hatte heute twieber eine längere Sigung. Gie bürfte ihre Aufgabe alsbald 
erlevigt haben. — Der erſte Kammerherr ber Raiferin der Ftangoſen, Gew 
yon Gharled de Tafıher de la Pagerie, ift mit feiner @emahlin, einer 
Schweiter bes baperifhen Befanbten zu Bari, Zehen, Pergler d. Berglas, 
bier eingetroffen, too er im früherer Beit mit feinem verfiorbenen Vater 
lange Jahre gelebt hat, H 

* Waris, 16 Sept. Heute war bier an einifen Stellen das Cie 
tüdt berbreitet baß ber Kaiſer jeit mehreren Tagen wieber unwohl frp; 
basjelbe ſcheint indeh feinen Blauben zu berbienen, ba ber Raifer, wie tur 
„Situation“ berigtet wirb, am Samſiag in Begleitung ber Raiferin und 
des laiſetlichen Prinzen vom Diarrig eine Spazierfahrt nad Bayonne 
machte, und fid längere Zeit in den Strafen biefer lehtern Stadt bewegte 
Bas den Thromesbem betrifft, jo weiß man bier Beflimmt daß derfelbe, 
obgleich ex ſich zu Magen an biefem Ausflug betheiligte, im micht un⸗ 
bedenllechet Weile. wieber an feiner alten Hüfttrantheit Trivet, und 


ununterbrochen in ärztlicher Behandlung ift, wenn auch nicht in der 
dei Aslaton, deſſen Beruf: 
ae ch hat — Gecftern — gi 


mifters Billau ft mit großer i 


begeben hatte, hielt bie Bebächtnißrebe auf feinen beretwigten Borgänger. 
Der „Abend Reniteur* teilt Meleß folge und banale Ehrifikit = 
welches, tie ber „Figaro” hört, vom Publicum mit eifiger Bleichpültige 
feit aufgmenmen warde. Mbborat bon Natur und Eprecminifter von 
Beruf, wußte Hr. Rouher aus ber Grfdichte bes Befrierten feine andere 
Moral zu ziehen, ald daßz man bie,Zaufbahn des Advocaten einihlagen 
muſſe. um am ſchnellſten auf die höhfte Staffel der hieratchiſchen Leiter, 
zu bem Amt eines Sprochminifters zu gelangen. Nihil oratore perfeoto 
praeclarius! ſchlob feine Rede derſelbe Rouher, welcher im geſetzgebenden 
Korper jo oft einen Jules Have und Berryer ald Shänrebner und Boltz, 
berführer hingefte chten bervorgehoben baf 
— der Stadt Nantes, Hr. m. Lanjuinais, ber Feierlichteit 
nit beiwohnte, 

Mailand, 15 Sept, Der Rönig hat heute bie neue Gallerie Bieter 
Emmanuel eingeweiht, Cine ungeheure Denfchenme: * 
Beifall zu. Dieſen Abend geht der Rönig nach Turin ab, 2.8) 

WewıBort, 16 Sept. Rach der „Zribune* iſt ein ernfrt üompe - 
tenyGonflict zwiſchen Grant und bem Präfibenten audgebeochen. Dee 

gerb in Gleveland tagte bei geicloffenen Ihüren; nach. bem 

Herald wäre ein. Bug nad Ganaba oxganifirt tworben. Meherre baytifdhe 
———— ————— —— 

tig, nto Domingo und Hayti ft bie Unions-Beivegung fort« 
ſchreitend. (T,.R.) 
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Kugdburg einen tätigen Sgenten meister Masielde in ber Maaten-, ve. Belt Shrande 
Erpeätuion Eeler Zerımmy Unter bitte 8. & 8. dit. 7405 einzuseigen. 
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eilage zur Allgemeinen Beitung. 


Mittwoch, 18 
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be Berichte. 


Der König ift heute um 11%, Ubr 
söt, Graf Bismarck geleitete den 
rath beendigte heute Die Berathung 


‚Neue Hannod. Zeitung“ veröffent: 
g an die Probinz bei feinem Amts⸗ 
es bisherigen Generalgouverneurd 
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luto's, namentlich ber Gewinn ber eblen Metalle, überhaupt auf ben 
Menſchen ausübt; dann aber ficher auch durch die ausgezeichneten Lehr⸗ 
fräfte und Lehrmittel, welche feit der Gründung ber Bergafabemie immer 
ftätig vermehrt worden find, endlich durch bie —— von Theorie 
und Praxis, welche, wie bei keinem andern Inſtitut dieſer Art, durch die 
ganz in ber Nähe befindlichen mächtigen Gruben: und Hüttenwerke geſtat⸗ 
tet das vom Katheder Etiernte fofort in Wirklichkeit angewendet zu er» 
bliden. i 

Stiygiren wir zuerft zu befferm Verftändniß mit einigen Feberftrichen, 
geograpbrich und culturhiftorifch, den Boben auf welchem bie treffliche Bil- 
bungsanftalt ruht. 

Die Stabt Freiberg ift fehr alten Urfprunge. Salzfuhrleute melde 
ums Jahr 1163 durch das Scharren eines Pferbs zufällig die erfte Silber» 
ftufe enideckten, follen Markgraf Dito dem Reichen Beranlaffung zur 
Gründung der Stabt gegeben haben, bie, wie fie ihrem Erbauer große 
Schäge zuführte, fo auch von ihm mit befonbern Freiheiten verfehen warb, 
baber ihr Name. Noch heute deutet ein unter bem Bild eines Bergmanns 
eingemauertes Hufeifen an einem Edhaufe bes Markts auf diefen Urfprung 
der Stabt. Sie getvann bald einen großen Umfang, daher fie unter ben 
Städten Sachſens vorzugsweiſe „bie große“ hieß (Leipzig bie reiche, Dres⸗ 
ben die fhöne, Freiberg die große), und war, mit einer boppelten Mauer 
und in regelmäßigen Swifchenräumen mit Thürmen umgeben, noch bis 
ins 17. Jahrhundert eine ftarke Feftung. Im dreißigjährigen Krieg wurde 
fie viermal belagert, am beftigften von ben Schweden unter Banner 1639, 
der aber dem Muthe ber Bergfnappen bald weichen mußte. Ein Denkmal 
bezeugt jet der Nachwelt diefe heldenmüthige Bertheibigung. Ganz befon- 
ders eigenthümlich waren bie ehemaligen Thore der Stabt, ziemlich hohe 
Thürme mit diden ſchwerfälligen Mauern und boppelten eifenbeichlagenen 
Thoren, berechnet auf hartnädige Abwehr. Aus grauefter Vorzeit ſtammt 
ein noch jegt ftehender Thurm am Eingang in ben älteften Theil ber 
Stabt, die fogenannte Sächsſtadt, ein runder Koloß mit drei Ellen diden 
Mauern. Man könnte ihn für ein Römerwerk halten, wären die Römer 
jemals in dieſe Gegend gelommen, Der Dom der Stadt, mit feiner golde⸗ 
nen Pforte, feinem foftbaren Denkmal des 1553 bei Sievershaufen gefalle- 
nen Kurfürften Moriz, feiner Grabcapelle, in welcher 39 Fürften und Fürs 
ftinnen der Albertinifchen Linie ruhen, und feiner prachtvollen Silber: 
mann’jchen Orgel, ift eines ber ehr: und benfwürbigften Bautverfe, obgleich 
bie Kirche leider feinen Thurm, fondern nur einen Heinen Dachreiter ber 
figt, und im Innern bei einer Reftauration geſchmacklos weiß angetündt 
mwurbe. Die alten Ringmauern fammt ben Feitungstbüürmen und Thoren 
ftanden noch biß zu Ende der zwanziger Jahre. Bon da an wurden fie all⸗ 
mäblich abgetragen, um mobernen Häufern und fehr freundlichen Anlagen 
Play zu machen. Eine breite und gerabe Hauptftraße durchzieht bie Stabt 
ihrer ganzen Länge nad, Sie ftößt an ihrem untern Ende auf bie ches 
malige Refivenz Heinrichs des Frommen, ben Freubenftein, noch jegt ein 
flattliches umfangreiches Gebäude mit einem anfebnlihen runden Thurm, 
aber in ein Kornmagazin verwandelt. Der Marftplag mit dem alten ehr« 
würbigen Rathhaus, aus welchem ber Kopf des einft auf dieſem Play hin⸗ 
gerichteten Pringenräuberd Kunz bon Kaufungen (ein Stein mit einem 
Kreuz bezeichnet die Stelle) bervorfhaut, ift freunbli und regelmäßig; 
die übrigen Straßen, mit Ausnahme der Beteröftraße, zum Theil etwas 
eng, bergauf, thalab. In einer ber Nebenftraßen ſteht das Gebäube ber 
Bergalademie, welches jetzt mit feinen Berzweigungen ein großes Viereck 





‚bildet, und eine Ede und Fronte einer ganzen Straße einnimmt, 


Die Stadt ſteht auf einer Hochplatte, meift von Granit, Gneus 
unb Glimmerfchiefer gebilbet, in welchen Gebirgsarten fich befanntlich in 
der Regel bie reichſten Gänge, namentlich von Silbererzen, finden, Die 
reichſte Grube ift gegenwärtig „Himmelfahrt,” ein Beweis von dem außer» 
ordentlichen Wechſel des bergmännifchen Glücks. Hure (Actien würbe man 
jest fagen) die man fonft für 2'/, Silbergrofchen faufen konnte, geben jet 
200 Thlr. und darüber jährliche Ausbeute. Die Stabt mag von den früs 
bern n, die aber jet meift nicht mehr im Gange find, giemlich, 
obwohl in unfchäplicher Tiefe, unterminirt feyn. Ueber bem feften Grunbe 
bes Urgebirgs liegt nur eine bünne Schicht von Humus. Daher ift ber 
Boden um Freiberg im ganzen nicht eben fruchtbar. Doch fehlt es nicht 
an freundlichen Thaleinfchnitten, die der Muldefluß bilbet, und an Bunt» 
ten bon landſchaftlichem Reiz. Nur ba wo Pluto unmittelbar fein Reich 
aufgeſchlagen hat, um die Schmelzhütten, iſt's fürchterlich und „aus dem 


Boden dampft ein ganzer Höllenbroden.” Eine mehr als thurmhohe unge 
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Ya sie, in bad Wahrzeichen Freibengs, ſodl Iwar bie giftigen Echtrefel ı 


ilbämpfe aus einen gemauerten Banalin die Höhe leiten und 
„aber fie hindert doch nicht daß in der Nähe ber Dbermulbener 
fh nech immer bie jungen Fichtenanpflanzungen alsbald verbleichen, 
Korn vet nebeibt, umb felbft die Futterltãuter fürs Vieh einiger: 
mahen vergiftet werden. Unweit die don 
ba boben Biäbuct, ein Meifterftiüd 
fer —5 * — 5 — * und 
o emp die je dos Rei⸗ 

jenden am Diet Stelle fofort den ſchweflicht ſauren Geſchmad, und feine 


At 


Nase ben Ann bes Hrfenite, 
Bi zum beeihigjäßrigen berg Jäblse man in Freiberg genen 30,000 
Von ba an fanf bie Zahl almählid bis auf 10,000, iſt aber 


in ten — dreitig Jahren fat dieder biö auf 20,000 geſtüegen. Die 
il find im allgemeinen ein bödft gemürhlicher und gebilbeter 
chenſchlag. ägleit und Gaſtfreiheit it unter ihnen zu Haufe- 

Die beiben Bilbungsanflalten, die Bergalabemie und ein altberikhmtes 
Gpmnafium, Außen ibzen veredelnden Einfluß. Mufil wird mit rroßer 
Lirke und Erfolg auch die andern Künfte find leineswegs bernach⸗ 
Lalfigt, Rux bie Bolitif ifi ben guten Freibergern meif ein Utepien. Die 
der Etwbierenben, namentlich ber Ausländer, ift under einer 

foldien Einwohnerfchaft ſeht angenehm. Gaflirei öffnen fi ihnen bie 
häuslichen Eizkel der Profefiosen und hößeren Beamten, fowie einzelner 


VDatricier, daher denn auch die meiften ehemaligen Bergiubenten mit guoßer | 


Liebe an ihren Freiberger Erinnerungen bangen. Bälle, Concerte, Schlitten 
unb Gisfahrten fehlen nit, Genen Stteiche des jugendlich Iräftigen 
Muihtviliens If man nadlihtig. Der Berfaffer biefer Zeilen dentt nech 
mit Bergnügen baranı wie einft einige Iräftige babifche Jünglinge das 
Eilverhaus ſammt bem bazrin Ihlummernden Stabtfoldeten vom Thor 
eine große Surede Vegs forttrugen, und mitien in. ber Stabt abfegten, 
zur großen Uebertaſchung des Ertonchten. Doc fehlte es leiber auch nicht 
an suflen Gonflicten mit ber Garniſon, namentlich folange Caballerie in 

eiberg lag. Im Anfang ber bierzziger Jahre fanb eine ganje Reihe von 

wellen mit blutigen, ja tödtlichem Ausgang zwiſchen Bergfubenten und 
Dificieren flatt. Selbſt ter Dberft des Negiments, cin hoͤchſt wilrbiget 
chebalercaler Mann, mußte fi ftellen. Doch aeceptirten bie HH. Studenten 
fen biefes „ih Stellen" als Satisfactiom, und Degen und Piftolen 
blieben ib negenüber in Scheide und Futteral, Uber auch ber bergmäns 
nike Humer ſproch in dieſen ermBen Gonflicten fein Wort mit. „Ich 
teußte nit, Hr. Lieutenant, da Sie vor Ihrer eigenen Waſſe jo viel Scheu 
baben, fagte ein Bergflubent zu einem Dfficier, der feine Ferderung nicht 
annehmen wollte, Bald darauf erjhien eine Garicatur; ein Gabalkerics 
fäßel, mit ſechs Pferben beipannt, bie ſich vergeblich bemüßten ibn aus der 
Scheide zu ziehen. Die Barnifon wurde in Folge dieſer Vorgänge bon 
Freiberg verlegt, zum groben Bedauern eingelmer Bürger, bie namentlich 
ten Ertrag ven den Pferden ungern vermißten, und ift in neuerer Beit 
durch bie wiflenichaftliche Kaffe der Artillerie erfetzt worden. Doch genug 
und übergenug ber Staffage. Und nun zur Eadhe, 

Die Bergalademie zu Freiberg wurde unter ber vormundſchafülichen 
Regierung bes Bringen Taber auf Borfhlag und nad dem Plane ed Gr 
neralcommifjarins chen. d. Hehnitz und bes Bergbauptmanng, nachherigen 
Dberbergbnuptmanng, Jtiedrich Wilelm v. Oppel, nachdem die erfle An 
lage dazu von ihren berritd am 13 Nov. 1765 gegeben war, durch ein Ars 
Script ber Regierung bom 4 Der, 1765 peftiftet, und zu Oftern 1706 mit 
den Borlefungen begonnen. Beide Männer ſchenlten dem Inſtitut einen 
Theil ihrer Feichnungen, Modelle und Infrumente; b. Dppel überlich 
ibm feine Bibliothek für 1000 Thlr., und die nöthigen Räumlichleiten in 
keinem Haufe für feine Lebenszeit unentgelilich.) Die erflen Zehrer an 
ber neugefifteten Alademie waren Bellert (Bruder bed Dichters, + ale 
Bergrat ) für metallurgiſche Chemie, Charpentier (fpäter geadelt, + als 
Bergbauptmann in Freiberg) für Mathematik und Zeichnen, Sommer, fpäter 
Bergmeifler, Borzeigung unb Erllärung ber Dineralimiammlung, Marl. 
ſcheider Richter für Marliheibelunf, und Guardein Meh ſch für Urobirlunſi. 
Von ber Regierung wurbr hiczu ein Auftiwanb ven jährlid) 1562 Thlrn, ver⸗ 
tilligd, oben 400 Thle, zu Stipendien und 40 Thlr. zu Vrämien für 
inlänbifche Studierente, Die Zahl der Zoglinge im Jahr 1766 betrug 19; 
14 Eakjen und 5 aus bem übrigen Deutſchland. Die im erften Jahr aufs 
genemmenen Stipenbinien waren b. Trebra (7 1819 als Dberberghaupt ⸗ 
ınann zu reiberp), Behher und Freiesleden. Mit dem Aufireten Werners 
1775 beginnt natürlich für das junge fröhlich aufblübenbe Inftitut eine 

*) Ber Fi. über die Weidhäte unb bie fetaem Berbältninie ter Ite berget Betg · 
alareıny gemazer ya unterricht mäuldt, ben verweilen wir am die Schriften 
bes |berbergeatke Yerf Acich: Die Bernefabemie zu Aresberg. Zut Grit 
nerumg an bie Arber res buntertlährigen eterisiage Meruere am 2 Det, 

1R50. Brirgig den, und Aekldrilt ımm Aummertiährigen I: 

t. jähf. Serzala derme zu Sıriberg am 30 Je 16085, erſlet Theil, 
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neme-Epode. Durch Werners Einſtuß und auf Lichtenberga, des berüßmien 
Vhyſilers im Bötkingen, lung wurde dann auch be 
rufen, bet feit 1794 bie Chemie rigentlid; erft als allgemeine Wiſſenſchaft 
behandelte, mebrese neue Doettinen, wie die dechmifche Hund analptiiche 
Chemie, fotwie die Hüttenfunde eiſt als Mehende Jweige des Unterrichts 
ſchuf, und faft ein halbes Jahrhundert als Docent wie ald Praktiker un: 
ermüblich tbätig var, Er wat feiner Beit für Deutſchland ungefähr was 
jedt Liebig if, Indem er ſich vom Apothelertiſche zur Profeffur aufihtvang, 
bie er bereit® im Alften Lebens jahre erhielt, war er zwar in bielen Dingen 
Autobibact, und hat frin neues Stftem neichaffen, aber befto fegensreicher 
wirlte er im vraltiſchen Leben. Die techniſche Cheurie namentlich ltur· 
chemie, ſowie das Hlttenweſen verdanlen ihm viele wichtigt bungen 
und Berbefferungen. So war er auch ywar nicht ber Erfinder des Ondlichten, 
wohl aber führte ex es zuerſt in Deutfchland ein. Cr überfegle Hecums 
Schriſt über das Gaslicht and dem Englifchen ins Deutſche, und das erfte 
Gaelicht in Drutfäland brannte auf beim unter feiner Zeitung bergerichteten 
Umalgamirtvert in Halabrode bei Freiberg. Nãchſt Werner und Lampar 
kius nennen wir bon ben ausgezeichneten Lehrern der Anitolt aus ber 
Reihe ber Berflorbenen no v, Mob und JUatner, aus ber 
Lebenden Breithaupt, Reid, Karl Naumann, v. Cotta, Scherrer, Weiß 
bad, Heuchler. 
(Borzfegung feigt.) 

Müucener Antifen, 
Serauögegeben bon Dr, Karl ir, U. v. Lagzow. 4, und 5, Lieferung. 

Münden 1867. Merboff, 

m Uls das obengenannte Werl nad dem Erfcheinen ber britten Bier 
ferung bor virr Jahren durch mihliche Berbältnifie ind Etoden gerieth, 
wurde bieh von Fachmännern wie vom Lichhabern allgemein beimuert; e& 
lann demnach die Nadricht nur eine jehr erfreuliche ſeyn daß bie ſchon⸗ 
Publication von bemfelben, durch die bon ihm rebigiete Zeltſchtift Für bil: 
benbe Kunſt auch in toritern Areifen belannten, Verfaffer und reinem neuen 
unterwehmenben Verleger wicder aufgenommen worben in. Den bereits 
berliegenben bzei erften Lieferungen finb eben eine bierte und fünfte ge= 
folgt, und biefe ſichen den erften im feiner Meife nad. Die. Leier 
werben ſich vielleicht noch an die vortkeilbaften Beurtheilungen erinnern 
welche bie erflen Blätter diefes Werlö gleich nach deren Erſcheinen in vers 
ſchiedenen Beitungen gefunden haben, und es wird genügen fie nur am bie 
Gegenſtande zu erinnern welche für die erflen Hefte außgriwäblt waren, 
So war die Glyblothel Ex. Maj. des Königs Ludwig I durch ben fogen, 
liomeus, ber in brei Prachtſtichen vom drei Seiten gegeben tvar, den flers 
benden Riobiben, bie ala Ceres reſtaurirte Artemis (Nr. 113, übrigens 
bielleicht weder das eine noch das anbere, ſondern nach einer Statue im 
britliſchen Mufeum eine Mriadbnne oder Lißera), die Euloline Vaſe unb bas 
Hermencult: Relief vertreten, bast, Antiguarium durch die trefflichen Bronze» 
fintuetten der fanbalenlöfenden Aphrodite und ber Pallas, wie durch den 
Marmor, Diecus mit Heralles und Telepbos, bie 1, Vereinigten Sammlun« 
gen buch einen Meranderlopf und eine Victeria in Terracotta, und bie 
Vaſenſammlung bes Adnigs Qubiwig I durch einige Vaſenbilder. 

Dielen reiben fish in den beiden meuerschienenen Lieferungen an: mus 
ber Glyptothel ber ſchdne Kopf einer jugenblichen Frau, ber eine Gans 
würgende Knabe, Silen mit tem Schiauch (Brunnenfigur), bie Mebufe 
Rendanini, cin Paristcpf, ver ſchlaſende Salhr, aus dem Antiguatium 
eine Beusfaturtte in Bronze, and den Vereinigten Sammlungen brei 
Terracotia:Statuetten, namlich ames Amor» und Piyche Gruppen und ein 
figender Hetalleo, endlich aus der Vnfeniammlung die Darftellungen von 
ztori Vaſen. 

Drr forafältige Tert behandelt borerft acht von ben zwolf Tafeln der 
goes neuen Lieferungen, befriebipt aber den Fochmann durch die erichö, 
bſende Bertorrtbung der au Gebot ſtchenden Materials, wie ben Lalen 
durch die Mare ſchene Darftellung, Die Kupfer, nach Zeichnungen von 2, 
Hofmann, A. Höbemeyer und Spick von Adr. Schleich, H. Schuh und J. 
Burger geftoden, zählen zu dem beften was im Gontourzeichnungen audge» 
führt werben ift — nur glaube idy über bie Gontourmanier ſelbſt mir einige 
Bemertungen erlauben zu müflen, Die Gegenſlande pebören bier ganz 
verſchiedenen Aunftgebieien an, ber Marmorplaftit, der Thonplaſtik, dem 
Bronzenuß und ber Tbonmalerei, abgeſchen davon daß auch bie beiden er: 
ften Gebirte, je nachdem fie im Runden ober im Helief auftreten, an bie 
Nachbildung ihre befondern Anforderungen fiellen. Gonteurzeichnung nun 
paßt nad; meiner Anſicht am meiften für den Bromgeguf, weil biefer bie 
Ihäriftabgrarängten Linien gibt, Marmorbildioerte geben wegen ber Durch» 
ſichtigleit bes Diateriale, biz fich natürlich ſieigert, je feiner Die Arbeit wird, 
nicht dieſen ſcharfen Gontout, weßbalb eine ſolche Zeichnung hicfür weniger 
greignet erſcheint. Diefi wirb jeberm ar werben ber 3. B. den fonit ſcho⸗ 
nen Erb Kopf einer jugendliden rau“ (melden der Berfafler wohl mi 
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Unscht für einen Mufenlopf — wãhrend bed) das Porträt irof einer 
ibealen Haltung unverfennbar ift) mit bem Original vergleicht. 
— Mocnocwerien, bie ſcharfer und glätter unb in einem Material gear, 
beitet find das tweniger lucid und von minber Irpftalliniichen Korn ift, hie 
te dem befonders gelungenen Silen, ifi bie Wabl wieder glüdlicher. Ger 
radezu ungeeignet aber erſcheint fie bei jenen Terracetten teren unflare 
een überhaupt jeben Contour ausichlichen, unb fo von pn 
für die Rachtildung Litbographie empfehlen. Dei den Kaſenbildern entv 
lich kommt c# auf ben Swed an; ber Archäologe braucht zur Erflärung 
nichts ald die Gontourzeicdhnung. Kommen aber die Bajenbilder als Aunft- 
werte in Betracht, fo jellen fie in den einfachen Farben des Driginale ge: 
werben, fo daß ſich das Gemalte und das Eingerigte unterſcheiden 


"Do dad mögen inbividwelle Wünfche und Anſchauungen fegn, welden 

gegenüber das Etreben nad Uniformität der Rupfer eine giweifellofe Bor 

rehtigung bat. Dicie ift aber um fo gegrünbeter, als bie Stiche in ihrer 

Urt dad möglicfte Leifien, und einen wahren Genuf; bieten. Das Werl 
er 


pert ſichert auch den g 
, bie Schluß | 


nur b feine Ausdehnung und 
—— — * 


einiger unentbehalichen 
Im dieſem Jahr befinden Rich — Sanieren des Divifiondgeneral 
de Zabmirault bier Infanterier unb eine Gawalleriebivifion mit ber dazu 
gehörigen Artillerie, Genie» und ber ———— im —* 
a Divifionen in das übrige in großen Zagergelten 


—— es ſich von anbern V 
feine Permaneng, ſowie bi 


——— ichen Ka; aden; bie Zelte find irrisru 
haben eine mit einer At oben eiſernen Aaming ala 
Aöyugäroßr, Feine appen und zwei Thüröffnungen; fir find babır 
nod heißer als bie bei ung gebräudligen, unb bie Mannſchaft zieht ben 
Aufentgalt in Baraden jenem in Zelten bebentend vor, Das Lagerfirch 
iR in Matten bei ollt werben; euhet · 
dem bat jeber feinen Strobfad, fier und Dede, Er befindet 
ſich daher bracht 


unterge i 
——— ſeyn, wenn man bedenlt daß die Leute bereits feit April 


Al eher ct ſechste Lieferung (CU bis Januar bie "Die Regimenter indie in bas Bager befoßlen werden werben, verlaſſen ihre 
lieſerung (bad voländige Werl wird 7, höchftens 8 Lieferungen umfafien) | Garnifen ohne zu wiſſen sc alrhrndigeren ah ing einmüden; ber 
bis Dfierm näditen Jahrs in den Händen ber Abnehmer feyn. Soldat ift nicht vorübergehend aus feinen bisherigen Verbältnifien hetaus ⸗ 
Dane Pneu und 2— 3 Bogen Text gr. 4°. gerifien, er wein daß er im ber Megel nicht mehr babin zurüdtehrt mo er 
2 k 


Gin Zag im Lager von Chalous. 


= In der Regel findet jeden Dienflag und Freitag ein Ma⸗ 
nöner m Zap er von Chalons fiat; wer daher nicht längere Zeit bort ber · 
weilen will —* gut an einem dieſet Tage ſich einzufinen. Bon Paris 


mit dem Erprefgug Abends um 4 Uhr abgehend, gelangt man um halb 
7 Ubr nach Chalons |. DI, — des andern Tags ebenfalls mit 
ber Bahn frühgeitig im Lager eintrifft. 
Baris bis Chälons führt den Soldaten an lauter Drte 
mit längft belannten Namen borüber, mitten durch jene elaſſiſchen Grfilbe 
9— welchen einſt das Feldherrn-@enie des großen Oheims zum legtenmal 
To hoch aufflammse, wie es worber nur in ber Morgenröthe feiner Lauf⸗ 
bahn am Fuße ber Apenminen erglängt batte. Ein —— gun 
Mandvriren; leicht anfeigenbe Hügel begr 
reiten, bequemen Thälern ziehen die Flüſſe eine mat elın tie 
fige Baldungen, — bielfach mit Weinbau umgeben, bieten 
treffliche Stügpunfte. Jede Waffe findet Hier was fie zur Entteidlung 
ibrer Eigenthämlichleit Erbarf, unb wer vom —— — ift, fühlt ordent · 
lich I uf fidh 3 ein wenig herum zutummeln. 
Freilich als unſere Vater und Grehßbaͤler dieſes Vergnügen = 
Uebermahe gensffen, mag es minder rinlabenb auägelchen haben. S 
und Eis, —— und Eturm rd ſchlechte rg ei auf ärlden, 
und biefe Ebenen redhtfertigten bamals wohl ben Beinamen ben bie 
. bſilich von Gkälons heute noch trägt, la Champagne boweuse. 
Ohne Empfehlung, ohne Uniform, en die Au in ndglichft 
kurzer Beit Be: viel vom Lagerleben i 
ziemlich ſchwierig; da 
BD eines andern beutjchen Gontingents ben Reiter zu, welcher mit: 


früb 6 Ubr mit ber Bahn nad Mourm 
— map pedere S in Duzend Giollrödr, 

und biefe mögen wohl aud größtenikeils dem Wehrftand angebört haben; 

Touriften wie wit. Die Betvohner ber Stadt unb Umgepenb haben bieje 
militärifhen Schaufpiele [hen zu oft geſehen, fir bleiben zu Haufe. 

Ee mochte halb 8 Uhr ſeyn als wir anlamen; bie Sonme brannie 
ſchen heiß auf ben Areibeboben berunter, vor uns lag bie enbleje Ebene 
mit gelblichgrünem Gras bededit, und das Auge fuchte bepierig bie einzel, 
nen Streifen Heinen niebern Grbifcee, ober jungen Holzes, welche bie 
einförmige Oede wohltbätig unterbrechen. 

Ein zu Ehren bes Nailerd erridhteter —— zunachſt des Bahn · 
bofs beztichnet den Eintritt in das Lager, deſſen Lage und Eintheilung jo 
oft beſchrieben wurden, dah es hier wohl unterlaffen werden darf; much 


nicht eher wohin er Iommt bis das Lager aufges 
boben uns bie Marfchortre erlafken wird, Bis dahin ift bad Lager feine 
Garnifon, für ihm gilt immer nod ber alte Satz: baß des Solbaten Hei ⸗ 
math iR too feine Fahne woebt; der frangöfiiche Soldat bat Teine andere 
Heimath, und joll feine haben, benn che er ſich irgenbive einbürgert, zicht 
der Aoler | ined Regiments ſchon wiedet in eine anbere Garnifon, unb ex 
muß folgen, Der Solbat Recht baher zwar nicht bem Bürger gegenüber, aber 
er ſiedt außerhalb; er lebt auch in ber Garnifon mur mit feinen Gameraben, 


fin 
— 5*— wen ber Ihöne, Pllanzung. Eine SEE 
zum — die Solbaten aus den * 


tigten Arbeiten der militätiſchen Bildhauer. Mag auch dad Lager nicht 
immer jo [chmud und gierlich audichen als gerad am Tage nach Ankunft bes 
Kaifers, mögen auch biefe Arbeiten bezüglich ber Wahl des Stoffes immerhin 
einer Genfur burch die Vorgeſehten unterliegen, dennoch beüden biefe Sta: 
tuen, Büften, Säulen und Monumente aller Art auf eigenthümliche Meile 
ben Geiſt ber Armee aus. Zabllofe vive l'emperenr, vive Nimpfratrioe 
und vire le prioce impö6rial, bald in Blumen» und Zaubgeiwinden, bald 
in Kreibe gearbeitet, bededen bie Wege, die Büften der faiferlichen Familie, 
und inäbefonbere bes Haifers, wieberholen fich von Bataillon zu Bataillon, 
aber bazteifchen firht mann Modelle von Befeftigungen, ein Haut:Relief des 
Lagers nad Mabftab gearbeitet, und andere mach freier Phantafiederflünftler 
entitandene Werke. Auf hohem Sodel hält ein Hahuentzäger, in Lebenszröhe 
gearbeitet, einen von Kugeln zerrifienen Adler empor, die Solbaten zei 
gen mit Stolz darauf, und Ar dem Veſchauer: „Das if der Moler un« 
ſers Regiments, ex wurde bei Solferino bon den Augeln yerfeht;" ein ans 
deres Bataillon hat am Eingang einer Sagergaſſe zivei hohe Säulen mit 
Waffenemblemen, der Sodel der einen trägt bie Inſchrift „gloire et lide- 
lt6,* jener ber anbern: „honneur et discipline;* am ber Beltgafle einer 
Batterie ftand die Auflgrift: n'a batterie des braves,“ und ein vorüber» 
gehender Infanterift belehrte uns: bie Batterie habe ſich biefen Ranien — 
Sebaftopol erworben. Weder auf dieſen Monumenten noch runter 
im Lager findet ſich eine Spur daß bie Beute ihrer Heimath gebenfen ; —* 
was baran erinnert il vermieden, fie gebören ber großen ilie an in 
welcher fie leben; wie es ein Grunbzug des frangöfilhen Charakters iſt 
den Augenblid zu geniehen und ih wicht wm die Zulumft zu befünmern, 
fo denft auch der Soldat nicht woher er Fam, mod wohin er geht; er iſt 
ba, und macht ſichs jo bequem ald möglich, 

In weiten Halbtreis dehnt ſich das Lager um das auf fanft amfiei: 
genber Höhe liegende Quartier Imperial, nad welchem ein Theil der Lager 
gaſſen combergirt, während ein anderer, parallel, ber. Fronte fortlaufend, 
bir einzelnen Divifionen unter fh verbindet, Dieſe Strafen find breit, 
wacadamiſirt und mit Mbzunsgräben wohl verfeben; hinter bem Lager 
führt neben ber Straße eine Pferde⸗Eiſenbahn von der Station bit zu ben 
Depots der Apminifiration. Die Brummen find Ziehbrunnen mit ein» 
ſachem Triebwerl unb großem ftrinerum Brunnen@rand, bie Küchen offene 
Feldherde mit Rotbbachungen, bie Yateinen gemauerte Baraden. Letere 
find zwar mit ſotzſältiget Rücſſicht auf dir Salubrität angelegt, aber bie 
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Pragis bereitelt bie —— Abficht ber Aulage, und bie Nähe biefer 
weithin in einer 


— ade einer der Gefunbheit gewiß nicht zu 
— banal be Gerrualı ef binter ber Mitte ihrer Bri- 


gaben ober Divifionen; fie [einen fehe li, in mander Beyichun- 
mit giemlichem Aufwand — rchtet, und find von den Baraden ober 
der Dfficiere bes Stabs 

Jedes Regiment befiht bie e Eäentsube feines Marketenberd; eine 
————— er geduldet, und man bemerlt daher nichts don jenen 

Buben, Scheer und Berlaufganftalten aller Art welche früber ben bei 
dentlichen Unterfchieb zwiſchen Uebungs + und Luſtla gern zedhtfertigten. 

Da der Raifer noch feinen Beiehl für vielen Tag rrlaffen hatte, fo 
rubte man borerfl; bie Uebungen —— in Chalons meiſtens exit nach 
ber erſten Mahlyeit und enden bor ber piweiten, b, 5, zwiſchen II—5 Uhr, 
Vor dem laiferlichen Hauptquartier landen Orupprn don Soldaten welche 
ben Saifer zu ſehen trachteten; zwei Schi dwachen am Eingang, ein Gent: 
gatde am ber Thlire, ein paar auf unb abgehende Orbonnangefficiere, 
ziori weitere Poſten vor der Wohnung dee Lagercommandanten unb ber 
bem Buteau bed Generalftabäcels, hie und ba ein paffırenber Officict des 
Gtabs, das war ber ſichtbate Apparat ber Gommanboführung. 

Das Sharatterifiifche i im Lager wie im Hauptquartier * bie Ruhe, 
bie Sicherheit im Gang der Dakine, bie Beftimmtheit im ber Befehle 
gebung, bie Gewiffenbartigteit in ber Ausführung. „Des Dienftes ewig 
pad aeftellte Uhr“ läuft heute ab wie gefterm, meren wie heute, Man 

auf alles gefaßt, denn man ift alles gewöhnt; man bat hechs Monate 
Su bayı, und barin liegt eben ber große Borthril dieſes Lagers, benn bie 
— iſt ja unfere Hmm. 
© mochte eitwa halb 11 Uhe ſeyn als der Befehl für ein mm 1 Mr 
au beginnendes Manöver gegeben wurde; die Dispofitionen hiezu waren 
jedoch chen früher ausgearbeitet und hinausgegeben. Der Brgner wurde 
durch eine Dipifion marlirt, befand ſich im Marche von Reime nad ChA 
Sons, und wurde durch tie aud brei Divifiomen unb ber Gaballerie gebile 
beie Armee während ſeines Marſches über bie Ebene in der Tinten Flanke 
angegriffen und aufgebalten. Der Angreifer verſtärlt hierauf be eigenen 
Iınlen fHägel, umfaßt bie = tes Teindligen Gerr3 und zioingt das 
felbe zu einer Schwenkung reits rÜdwärts, während er jelbft bir Schwen 
tung um ben als Srippuntt fefgehaltenen rechten Flügel vollgieht. 

Die Diäyofition wat einfod und Mar; tie Ausführung folgte genau 
bem Jrogramm; die Umgehung der Spige geſchah durch die Tavallerit 
und burd) das gewite Treffen, welches das erſte überflügelte; feine fünft- 
lichen Manöver; feine combinirten Betergunan, lein Echaufpiel, feine 
Rualleffecte. Ach twidelte ſich mit folder — und fo zufammenhän: 
gend ab, baf man ſich verfucht fühlte ie fragen; ob man Hier einer pre 
miöre representation oder einer reprise beiwohne. Wäre indeffen auch bad 
legtere ber Fall — fo bleibt die Leitung und bie geſcheckte Verbin: 
dung des Ganzen doch fehr Lobenäwertb, und zeigt deutlich den Bortheil 
eines zahlreichen, = und Beinahe geihulten und wohl bieiplinieten 


Berfonalß ber bb 
Eglet felgt,) 


Neueſte Poſten. 
cn Münden, 17 Sept. Das in Ihrer heutigen Beilage erwaͤhnte 
Grrüht in Betreff der Bermählung Sr. Maj. des —— ſcheint nicht 
—— Man hort jegt aber den 28 Detober ala den 
der Bermählung nen! Ib ermähne dieſes Gerüchte unter allım 
Ben Yubej bleibt es led, wie Gie richtig anbeuteten, bie lleicht bei 
bem uriprünglid angenemmenen Tag, ba im ber ERefidenz die größte 
er herricht man mit den Borbereitungen fertig zu werben. 
München, 17 Erpt. Der am 23 April 1867 in Florenz ab» 
ariätoflene * er Jralien und Defterzeich, mit Einfluß des 
deutichen Poftvereind, deſſen Ratificationen am 17 Juli d. J. in 
ausgeraufct wurden, tritt gar — tn am 1 —— d. J. 
ins Leden. Die Hauptbeftimmungen dieſes Bertrags welche zum Theil 
fon belannt. find folgende ; Vie Bennlieung ber gs ähnlichen, d. i. nicht: 
zecommanbirten, Briefe it facultativ. Das in Dei und in ben ans 
dern zum beutkchröfterreichiichen Pofiverein gehörigen Ländern einzubebende 
Porto wirb —— * —8* für jeden einfachen fraulirien 
Brief, fowie für jeben weitern nad Italien, auf 15 6,8.®. 
(9 f. rbein.); b) für jeben ns — —— und jeden korir 
teen — ——— auf 25 fr. 5. W. (15 fr. rhein.), das in Star 
Lien einzubebende Porto wird auf refp. 40 unb 60 Gentefimi feftgefegt. 
Wis einfache Briefe werden biejenigen behanhelt wide Dad dimdt ve 


16 Gramm (t Bel:Leib) nicht überfteigen; für jedes weitere ZellLoth iR 


um ben einfachen Portojaf mehr einzuheben. fyür jedem verommanbirtr 


Brief if neben ber für einın gewöhmlidien feanlirien Bei entfallerden 


Taze eine unveränberliche Brkübr ven 10 Fr. 6. M.|(6 Er. rbein) ſreſp. 
30 Gentefimi, bei dem Mufgeben zu entrichten. Sendungen mit 
ben und Druckſachen können unter dem nämlichen Bedingungen recomman« 
birt werden. Für ben Verluft eines reeommanbirten Briefe hat bie ber 
treffenbe Verwaltung bem Mufgeber eine Entihäbinumg bon 20 fl. 6, W. 
(50 Fr.) auszubegahlen, Cs ift neflattet auf den Ueberbringer lautenbe 
MWertbpapiere in recommanbirten Briefen aus Defterreich und dem übrigen 
Ländern des beuticöfterreicheichen Poftvereins nad) Jialien und umges 
Behrt zu verfenben. Bei Verluft ober Spoliirung teirb der beelaritte 
exfegt, wenn für en ER dun dert Franlen oder für jeden Brucihril vr 
hundert Francd des declarirten Meribs 10 fr. öfter. Währ. im vorhiuein 
entrichtet wurden, era BWertbpapiere muß deutlich in ber obern 
listen Ede ber Hbechfeite angegeben — und darf 3000 Francs nicht 
überfteigen. Wird eine Belchen des Adreſſaten über ben richtigen 
Empfang eineö teecommanbdirten Briefs gewilnidt, fo find bafür vem Abe 
ſender 10 fr. öfterr. Währ, zu entrichten. ortectutbogen 
bie begäglicdhen Dlanuferipte, Beitungen und anbere periodiſche Drod. 
chteften, Bicher und Brofhären, Mufitalien, Kataloge, Vroſpecte, Ankun ⸗ 
—— Vttiocoutants ac. find bis zum Befimmungdort zu frankiren 
und —— — 3 fr. öfter, Währ. (2 Fr. ch.) für je 2. 
El Loth. Die nad ben bezüglichen Zollgeſetzen verſendbaren Alaarens 
proben vürfen bad Gewicht von 15 ger. nicht überfleigen, und bürfen 
bie die übrigen Rreupbanbfendungen aufer ber Adreſſe feinen bandfhrifte 
lichen Wermert enthalten. Es fol geftattet feyn bei den Roftämtern in 
Defterreih und Italien Gelbbeträge zu erlegen, oelche von ben Polämterm 
brd anbern Staats auf Grundlage ven Boftantweifungen ausbezahlt iorrden. 
= Münden, 17 Sept, Yon ber ehemaligen daiſerl. megicanir 
fähen Hemer find heute Bormittazs 61 Dfficiere und 259 Unteroffieiere und 
Soldaten, mittelft Eifenbahn ven Arhl(t) tommend, hier eingetroffen. Die 
Mannihaft wurde in einem MWirthögarten in ber Näbe bed Babnıkofö ger 
ſpeiat, und fegte dann die Fahrt nad Defterreidh fort. Die Leute jahen 
im ganzen jiemlich gut aus, 

Bremen, 15 Sept. Die von hier ausgegangene telegraphiſche 
Meldung daß ʒwiſchen Preußen und den Vereinigten Staaten bon Nord⸗ 
amerila bereiss ein nener Pofvrrirag um Abſchluß gelangt fe, iM laut 
= * unrichtig. Es ſeyen noch einige Differenzpunlte aus. 
yuglei 

. Wien, 17 Sept. Der hanneveriſche Stantsminifter ı D., 
Hr. 5, Winbthorft, welcher belanntlich zugleich Deputister zum Rerbdeutſchen 
Heikötag ift, Ift geſtern Mbend nach langem wiederholten Gonferengen in 
Hieying nad Berlin abgereist. Der Ausgleih milden dem Abnig bon 
Vreufen und bem ehemaligen Adnig von Hannover dürfte noch nicht erzielt 
feyn; aber man iſt fich doch bedeutend näber grlommen. In bie Berniche 
tung bed Degitimitätäprincips wird man ſich früher ober fpäter in Hietziug 
finden mäflen, mit ber bloßen Nechtötbeurte it negen den Sieger und 
Befiger ber Gewalt nit aufjulemmen; Aönig Georg fol in biefer Ber 
zichung — bie Dinge gang anders beurtheilen. Einen geſchireren 
und befieren Vermittler hätte man übrigens in Berlin zu dem heileln Geſchaft 
laum wählen fönnen als ben früher torgen feiner Begalität am hannoberiſchen 
Hofe fo wenig beliebten —— Hr. v. Windibotſi bat übrigens 
Frhin. v. Beuft nicht einmal gefehen, geſchweige geſprochen; die Verhand⸗ 

lungen zwiſchen ben beiden Fürſten finb durchaus direste, unb unabhängig 
von jeber fremden Berinfluffung. 

Uns der füfteniändifchen Schweiz, 14 Sept. Dieſen 
Ramen verbient bas fhöne Gebirgsland wirklich welches man vom Predil 
aus durch das Jſenzethal burdiwanbert. Großartige eg mer rl ihöne 
Täler vom, leider nicht ſchaſfdaren, Ifono durchſtramt. Die Schtotcrig · 
feiten der projertirten Bahn hören am Fuße bes Prebil auf. Der erfte 
bedeutende Ort zu bem man gelangt wenn man bon jener Höhe herab · 
kommt, iR ber Begirköbauptort Fe, in einem bon majeftätiichen Bergen 


amphitbestralifch eingefchlofienen Thal. Eine Viertelſtunde vor bem Orte 
gegen dr — Flitſchet Cauſe“ zu 
fehen — einer mchtigen Veſte, welche die Benetianer erbaut hatten um. 


F — unb commezciell wichtige Straße zum Prebil, bie 

haft un yon en Sie mu: 
Fliſch if heute wegen 
poly en ee ————— vos Bike 
zu Mein ift um bie zahlreichen Bewohner bes Dris zu ernähren, und 
don dem venetianifdhen Beiten her cin gehen 
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freuen, * dafı fle bie derſelb 
Fliſcher die micht italienif, labiſch, deutſch. ungarifch und mal 
ſproͤchen. Sie erwerben von Jugend auf eine geiwife Wewandtheit in 


H | 


iner reigen dem eine jchöne Zulunſt in Aueſicht 
ftebt, denn er ifl ber einzige Drt im Sfongeibal welcher durch ein offenes 
Seitentbal mit Jtalien in Berbinbung ficht, und es bat fich bereits eine 
italiemölche Befelichaft gebilbet die eine Zweigbahn nach Rarfreit Bauen kill, 
falls vie Predel · Dahn zu Stande fommt, woran laum mehr zu zweifeln 
ift. Morgen gebt mein Weg weiter über Tolmein, Ganale nad Göry, über 
welche Gegenden id Ihnen in meinem nädten Brief berichten werde. Die 
Bevölkerung bes Ylonzorbales ift überall qut Öfterreidhilch gefinnt, und ber 
Zärm den die Ntalianilfimi in Gotz machen bat feinen Sinn, Der Bauer im 
Görgifhen ft Slane, Cinentbümer feines Erunbes, was er ſebt aut au 
Ihägen weiß, und tas Echidfal feiner italieniſchen Nachbarn, die nur Color 
nen, d. h. Bäcker, find und von ihren Eignori abhängen, erſcheint ihnen 
Teineßiwegd bemeinenaiwerib, 

Sarich, 16 Sept. Bericht ber Debicinaldisectien: Beitanb am 
15 Sept. 132, neue Erkrankungen 17, Summa 149; Tobesfälle 19, Ger 
nefungen 2, Beflanb 128. (MR. 8 3.) 

Athen, 7 Sept. Die böcft woblfeile Humanitätsühung, die Ueber: 
Ichiffung von Familien aus Arela nach Hellas, Tann keineswegs ald Wohl, 
that für Griechenland betrachtet werben, das, felbft arm, nun ſchon über 
25,000 müfige Mäuler zu füttern bat. Deßwegen ift aber auch unſer 
Schap jo leer wie eine vrperimentisenbe Lufipumpe, unb bie Debutirten 
müfjen am 25 September zufammenlommen um Nath zu ſchaffen. DieStew 
ern werden beiden Heinen Leuten mit außerorventlicher Strenge eingetrieben, 
und mandes Beldäft wurde geſchloſſen um ber übermäßigen Gewerb · 
feuer” zu entgeben: fo 4 ®. bat ſich auch die feit 1836 beflanbene deutsche 
Gelcichait „Vhiladelyhia” aufgelöst, weil von ihr, außer ber Hausfteuer, 
nod für dem Bettich ihrer eigenem Epritewirtbicaft eine Gewerbſteuet 
von 240 Dradmen = 100 fl, geferbert wurde. — Bergangenen Mittwod 
brochte eine ruſſiſche Dampfeospetie börjenigen von der Bemannung des 
mArkabi” welche ſich battem reiten Tönnem, mit einigen wenigen Sreiteillie 
nen und familien, welche ebemfalla mitnefechten urid gelitten hatten, hiehet. 

fab auch 5 Beictomtvunbete, die Schwerverwundeten toaren theil& bem 

er, 1beils dem Waſſet zer Drute geworben. Mehrere von der Manns 
ſchaft, darunter aud der Anfanterwbauptmann und Deputitte Kofler 
nalos, ertranten, wel bie Tüten das Tau abhirben, mit welchem das 
Boot bad jene beſtiegen batten nech am Schiffe hieug, fo ba dasselbe jammt 
der Mannicaft ins Meer ſturzte. (Nürnb, Aorzeip.) 
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Gomptrut, 7844 pr. Ultme, 

CH 
PR -T * hs * —— — zu Matte dam 
Änbe der’ Orunbbefiger um dicke Het feine Becräihe jängR wrrieribet * 


i tem, 
zeige Getteide Ernie, bevemieube Gerreiber 


i ber mt mit dem Verlauf 
der nesen Baare nicht beeilte, und mehl he en 
tag In# pam andern böbere reife eryielie. @o if «0 bemm au geloummen ta 
bie Grunbbefiger amtichlief ih umb alleim bie Berthese biejed Ermtelegene graiehen, 
daber aud vefsmmen in ber 


unb Bage ſeyn werden einen meh Tuluij 
auf ben Dendel uud af bie Jutarit pa Üben, Ter Ithafte tögang be · 


9 7 =. 
" a a ee ee nei 
Ro: süberjiht ber ode.) Cine .r 
Nochfragt auf dem Igaen Tagen date weiter —— — ne 
Diklamerben ; in either und auflralifhen Weglı Im. 
igen ift bad foribasterub überwwiegenb und aufer Werbältniß pegem dae 
—e vub in der Discanispreilen ureränberte a 


keit Tenſelt Nantes im Anfang ber Wode äufierli matt; tie höberen Zei 
geile und pedit Belürtungen is Betreff ber 
einemt wirkten batei mit der Geldäftsflilie iunfammen. Orgen Schluß biflette 
»e Srimmeng einigermaßen, und 7 rntebrrichte und Opeculstiatt 
kübrre Berife gaben dem Markt Eine fehe enibenz. Ya Durler Beyiehung Ichlichem. 
Ah fremde Kenbe der Cträm auch bie Transaciiemen mur fehe 
Kinieet kat, Danpiiihuh Kim 
Rotirangen, @panier daprges, tie Hberkaugt änperft waren ia röd« 
gangiger Bewegung. Wilrmtahe mub aadere Beten logen ebemfo fi wie nie 
Märkte, und erſt gegen Echluß brach ſich mh tert eine günfigere Etin« 

mung Baba, ehne intefien bedeiitemten Ci ju äußern, — Geit Die 

gen nach dem Drient beilztert, if ber markı obme Scuequeg, umb 

erg DOKU PB, per Ange ſted Letiglich momeinel, mas 'eberfalle von 
wegicaniden Degere gilt, bereit Pres anf 59 P. per Une eh — Drum 
trag Billem Beihüite auf dem küberen Preilen des vergangenen Montags, Prembe 
Frucht aelragt zu sollen Brrilen. Malı ned GSetſte unverändert. Safer 6 ©. 
bis 1 Eh biber. Brdeurisiubr 32380 D. een, 5000. Serfe, 54100. 

er, 8090 Eat und DATO Fafı Weil. — Im Liverpeei Seunter de ſeht 

und ungeechtet nicht unbeinächtider Lrandarlisren Preife —2 

I V. zer Pend ug Berlinfe: 66000 BO, 21,30 
bauten und Üygorteue. Woreneiufabr: 97,286 ®,, mwirtinge 
Lagerwerrach S17,58 ®, Mo iu ben Ütrigen Eolonialpsobmtien wurde im 


om, mweum 


und Megybiiex teallfinten eine Beſſerung der 
vermag! 


biten au Epremn : 
uefube 20,50 2. 





Angriegenbeiten auf vem Cor» 


* 


Taufe der Woche nicht wird gemacht, amd die Vrränderutigen ig’ dem Motirumgen 


waren im Feige drffem wicht [ehe bettähtüih. Wereutende Kimamtisäiten Ofiutien- 

Rafıee nn niebriger ab, feitm wie feinenen Socien — 

Viautatton Tidleun jiemäcd beim alten, Native jegen niedriget uab 

tbenfo wie andere geringere Borten, Der Borrarh 

va Einige Tagr benz war Zuder in befberer Maddeage, word fh aüch bie 
seife 

Dart 


ft matt. @ulpetrr eimes höher, fingen maren ım ber Irhtem 
Zeit weht brbewtend, umb ber Berfäufer mefhalb zur zu einer Abaret zu Trank 
sctlomen geneigt. Ihre ſſau. Weuere Barangen neuem Cougeus And mid elite» 
ram Die Auctienen imbilden Vreducte verlecien unter ziemeicdh Iehbafter 
Isahme bes Publiceme. em imteffen einige Gertett gewicen. Aleme 


Aoetlonen inefilen Tier find tommenbe angrzeigt. Dass jeher fe 
DE a ern de on a 2 
ri aufern Aularlakır @eigife { 


* Southampton, 15 Sept. Das Befrsmrfihifi zen Morbt. Feyb „Arien, 
9.3. Eu 5 em. von Wem Hort abgrgangen, ift heute 8 Mh 
Urento nach einer Weile ven 9 Tagen mebibrhaisen umwelt omes tie» 
getceffen, mb Kat am halb 11 Uhr die Reife nach Bermen Dusleibe 
Bringt außer der Pon 108 Paflagere, wolle Batung und 243,000 Centauxu 


* MemıPork, 14 Erpt. (Durch tem eil. Tel.) Des veſſd⸗a Dem 
Kerrb, Veyd „Demiichland,“ Bremen wg 


Gept. 9. Zeffels, 31 Mug von 
3 Exp. von Gemthampton abgrgangen, if heute wehlbehakien bier argeloumen,, 
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Großbritannien. ’ 


A Zonbon, 13 Sept, Die „Irittiie Afjeriation zur Beförderung 
ber BWiflenfchaft" hat gehlern ihre jägrlihen Gomgreharbeiten in Dunbee 
beenbigt. Wenn biefen Gelehrten, die befanutlih mit arikelratilcher Et · 
elufwität das ganze Gebiet und bie ganze Ehte ber Wifkenihaft ſehr ums 
genitt für ſich allein in Befchlag nehmen, und mit ftelzer Werachtung auf 


| alle diejenigen berabblichen welche außer Yen naturwiffenſchaftlichen um 


mathematischen Gegeufländen noch andere Bebirte des menſchlichen Wiſſena 
und Forſchens anerfennen — wenn folden Hriftolraten des veinflen 
Wafers demokratifche Bosheit zugettaut werden Bunte, fo Irürde der Bern 
dacht nabe liegen daß fie ben Herzog v. Vuccltuch zu ihrem Präfipenten 
toäklten um die brittifche Ariſie Aatie zu diöcrebitisen, dem Epott und ber 
Verachtung preiögugeben, im ihrer Ausartung und Impotenz vor aller 


ige im ganz no papenome» 
eisen höhere firliem, bo mar bie Beſſeruug Beine nadikaltige, unb ber ' 
—* — 





Der 
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E —— nicht beabfictigt, ſo 
nicht was für ing Motiv bei ber Präfibententsahl maßgebend 
es Mlunkeismus? * von den cken und be: 
„Bifenfaft” fo etwas für möglich zu 
! Was es aber auch geweſen ſeyn mag, fo viel iſt gewih daß beirinem 
Könftlichen Gongrek wohl noch nie ein Mann ven Borfig geführt der 
diefem Amt und von feiner Unfähigkeit auftichtiget über 
als ber arıne Herjog. Seine Eroffnungarede war 
Austellung bie bei —— Gelegenheiten je ristirt wor · 
lann fie nicht leſen ohne ein gewiſſes Mitleid für ben alten 
zu Fühlen. Solle 40 Jahre Bat Se. Gnaden im Oberhaus 
geſeſſen und nie eine Rebe audgearbeitet, benn, wie er naib belennt, „in 
diefem Fall hätte er ju fremden Federn und fremben Köpfen jeine Zuflucht 
mäflen,“ und bas — —* für einen * v. Buecleuch ſchlecht 
geſchict haben. Er iſt wohl ber grote Grundbrfiper Grofbritanniens 
und mag ben Grund unb Eh bon jiwei ganzen Grafiaften fein eigen 
nennen, edlen Kar ne rer me ar —8* 
und das will bier e Mt war offenbar nicht ſeine 
Schuld, ſondern fein Schidſal. ⸗ Die Verhandlungen inben einzelnen Ser: 
tionen waren zum Theilinterefjant, namentlich gilt bich von der Debatte über 
die ——— welche Prof. Rogers ncch am lehten Tag in der Ratiflis 
ſchen Seetio te. Dieſe Frage wird täglich brennender, und wird 
Peine de der — Aufgaben für das reformirte Parlament bilben. 
er bat die „allgemeine und von allem Sectenweſen befreite Schul: 
an bie Spige bes neuen Programms für die liberale Partei ger 
flelt; die — Volloſchichten ſordern mit klarem Bemußtichn ein 
greifenbes Unterriisiyftem, und bie Führer ber Rabicalen, am — — 
ſten u Bright, verlangen Treiem Schulunterricht ala Recht und Pflicht 
für alle. Proſeſſer Torold Rogers ſchlägt ein ſehr zn. Wittel zur 
Abhilfe der beftchenben Uebelftänbe vor. Die Einkünfte der Univerfität 
werben (Klarheit gibt es eben nicht, und ſoll es auch nicht 
geben), Dis zu 600,000 Pf. St., geſchatzt, bie von Gambribge werden nicht 
viel geringer ſehn, und bag Einkommen ber großen öffentlichen Eulen und 
ber auftiermägtnifie groründeten Grammar-schools (Progymnafien wür · 
ben fie webl in Deutilanb gemannt werben) iſt wahrſcheinlich ned; wiel 
größer ald das ber Uniberfitäten, Die Bertoaltung dieſes umgeheuren Ber« 
mögen, bas hinreichend toäre um der ganzen Nation ein wirlſames Exr 
ziebungäfyftem zu geben, ift bisher gan unterantiwortlich gemejen. Die 
—— Folge Davon var daß bad Nationaleigentbunm mehr und 
mehr von gu eigentlichen Zwed abgelentt, für kirchliche und arifichratifdıe 
—— monopolifirt, zu fofifpieligen Sineruren berwanbt, zum Theil 
audı geradezu in Privatlädel geleitet, ſchiachvoll bergeubet wurte und 
wird. Kein dem großen Gapital nur rinigermaßen — Aefultat 
wirb erreicht. „Nie,“ ruft Dr. Nogers NT „in eine fo ungeheure Ver ⸗ 
geubung von Nogt erhört werden!“ E verlangt bafı bad panze Edhul: 
umd Uniberfitätsbermödgen, zu einem gemeinjamen Fonds vereinigt, unter 
pie Verwaltung des Etants aeftelt, und zur Beſtreitung eines allgemeinen 
unentgelilichen unb compulforiscgen Erziehungsipftems, ofien für alle Geſell. 
ſchafts und Brrufäclaffen, vertsanbt ioerbe, und gibt die Verſicherung dab 
dann ber Belfgunderrid dem Steuerzahler feinen Pfennig zu loſten brauche, 
Die Forberung, fo einſach und natürlich fie auch erfdheint, if für England 
fo radical, tak fie nur nad Brfirgung bes beitigfien Widerflande durch · 
gelegt werden dann. Einem aus dem Haushaltwahlrecht bervorgegangenen 
Barlament bürjte fie jedoch weniger zadical erſcheinen ala den sorjerbativen 
Gliquen bie biäber bie Einfänftr ber Univerfitäten und Schulen zu ihrem 
Vertheil zu verfhleubern pflegten. 


Ghiua und Japan. 

D Songtong, 29 Juli, Unſere Handelölammmer bat ſich bereits 
in einer am 16 d, abgehaltenen Sitzung über jene Bunfte auogeſprochen 
toelhe bei ber beborfichenden Revifion des Handelobertrags mit China 
ganz befondera eine Mbänkerung erheiſchen. Es ift bieß eine Mebuction 
ter bon den gineſiſchen Beldintern verlangten Abgaben, und ſpeciell bie 
Abſchaff ung jener hödft brüdenben Zölle mıt welchen bermalen bir Maaren 
im Innern gang willlürlid belegt werben. Dieſe Abgaben twerden ganz 
ım Bbideriprud mit Artifel 28 des beſtehenden Vertrags eingeheben, laut 
weldem, jtatt aller andern Transitzölle, bei der erfien Sclgränge 2%, 
Procent bes Werths bezahlt werben jollen. Dieſe Abgabe wirt allerbinge 
ſttengſlens eingeboben, deren Brzablung hindert aber nicht daß die Danı 
barinen ber Drie wo bie Waaten burdhgehen, neuerdings belickige Abs 

gaben erheben. Da die fremden Kauſteute unter ben hertſchenden Um— 
Händen gepen ſolcht Etpreſſungen von den Gonfuln keinen Shup zu ge 
twärtigen babe, fo ziehen fie vor bie geforberten Abgaben zu bezahlen, um 
wwenigftens im Verlauf der dadurch ungemein vertbeuerten Waaten nicht 
chindert zu ſeryn. hanz überrafgend unb völig uncrreicht von irgend» 
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eines borbergegamgenen Periede ift baa Thergelchäft, welches ſich in ben 
ae 2 14 Tagen in Schanghai enttsidelte, Es wurden im m: 38,000 


Three, ım Werth bon 19 bis 28 Taels per Rife, verkauft 

Rıften Thee berlauft und wieder ausgeführt gegen 112,000 Kiſten 

» ber rien He bes Bee ge noch lan Bart, 
ereignete Li bed bortugieffi 

—— welches am 15 d. Buben Hafen einlief. Dasjelbe bex 
fand ſich auf ber Fahrt von Singapur nach Hongkong mit einer Zabung 
von Geleninkprobucten and ben Anfieblungen ber Malacca ⸗Straije und wit 
ungefähr 70 dinefifchen Baffagieren, als plöglid in ber Nacht vom 4 auf 
den 5 Juli eine Angahl Ehineſen fi — und den Cabitan, den erſten 


unb ben zweiten Steuermann, fotvie gwei ber dinefiichen en enmors 
beten und pri Europäer ſchwer verwunbeten. Radıdem fie biefe De 
That volkradht, vetſanlen fie in völlige Apasbie, fo daf ber Boots mann 


— das Commando über bas Schiff übernehmen umb, als rin 
SHiff, bie „Beritas," in Sicht lam, durch Signale um Hülfe zu zufen * 
Der Gopitän der „Weritad” lam am Bord der Jedo 
ald er * don dem Vorgefallenen überzeugt hatte, lieh er ſeinen —— 
mann und vier Matroſen am Borb zuräd um das Schiff nah Henglong 
aurüdyubtingen. Obſchen die gerichtliche Unterfuchung fofort eingeleitet 
wurde, blieb doch bie Urſache noch immer unaufgellärt welche bie Mörber 
zu biefer grauenvollen That getrieben haben mag. — Die Aufhebung ber 
biößer beftandenen zahlloſen Spielhöllen und die Einführung gefeglich er» 
— Spielhäufer, welche unter ber Controle ber Regierung ftehen, hat 
unter gewiſſen Moraliſten ber ¶ Egule cine große Entrüfung 
herbotgebracht, und fogar einen energiſchen Protefi von Seite einiger Dit 
fionäre und Pbilanthropiften zur Felge gehabt. Der Gouverneut bat aber 
auf ihre in ziemlich erben Aubrüden gehaltene Dentichrift mit Wacht 
erwiedert: da unter ben eigenthumlichen Berbältnifjen der Eolonie, in 
welcher faum 2000 Europäer, bagegen 130,000 Chlneſen Ieben, und melde 
überbieh im Lauf eines Jahrs don mehr ald 400,000 fremden aus bem 
Innern bed Reicht befucht wird, bie gänzliche Aufbebung von Epielhäufern 
völlig iluforifd wäre, und es daher immerhin zwedentſ erſcheine 
eine befchränkte Anzahl von Spielbägfern unter ſirenger Controle zu ger 
flotten, und bafür gegen ale Uebertreter der neu eingeführten Ordnung 
* 8 —— au betſahren. — Der bflerveichifche — Mittert 
erbed, welcher ſeit längerer Zeit an einem Augenülbel leidet, reist 
* —* Bot zur Herflellung feiner Befundheit mad Europe, kebrt aber 
wahrſcheinlich in ſeche Monaten ſchon hieher zurüd, 

Aus Zolobama reihen bie Nachrichten bis zum 14 Juli, Das 
wichtigſte Ereigniß ift ber Gewaltſtreich verfchiedener einflußreichen Dair 
mies, wie Satſuma, Tofa, Hofofaten und Ongofatsara, welche burd) ihre 
Truppen dem Taitun oder Schugun, ber fid von Ohafala nad Miato 
zum Milade begeben wellte, wenige Meilen von Ohaſala den Bley ber ⸗ 
iperrien, fo tab dieſer Fürft gezgwungen war nad ber Irhigenannten 
Stabt zurädzulehren. Da bei ber machtig auftretenden Oppoſition am 
eine Aufnabme des Kampfes von Seite ded Schugun nicht zu denen war, 
fo lam es zu einer gütlichen Verftänbigung, welche mamenilid) ben im voris 


gen Jahr bon Tailun gegen ben Fürſten Tihofiu geführten Krieg betrifft. 


Der in Minfo berrinbaste ffriebe wurbe dem verblüfiten Volle mit ben 
wunderlichen Werten zur Fenntniß gebracht: „baß bie Neglerung des Tai 
lun im bichem Streit im Recht wat, und Ziehofiu nicht im Sferihum!* 
Tiefer Fürfl behält daher alle bie Grbietstkeile welche er, auch ohne Hinter« 
laber, fo raſch erobert, mit Musnahme von Rolura, bad er bem Schend 
beren Ongofawara zuräderfattet; er leiflet außerbem weder eine Abbitte, 
no unterieirft er ſich bem Schugun. Es war eben nur ein Mikore 
ftänbniß! Die ganze feindfeligfeit der Daimijos gegen den Schugun be: 
ftebt, wie ich ſchon neulich erwäßnte, in dem Neid ber Lchenäberen, welche 
aleichfalla die Serbäfen ihrer Fürſtenthümert dem freien Bericht öffnen 
mödten, wm nicht, wie biößer, alle ihre Producte durch das Gebiet des 
Tailun 9* ber Hüfte zu bringen, umb bafür ſchwere Abgaben zahlen zu 
müfen. Es ift mit ganz unvahrſcheinlich tab die Dirimijos auch ohne 
Erlaubnik ber einbeimifchen Regierung ihre Häfen dem fremden Handel 
öffnen terden, kodurch bie fremden Vrriragamächte allerbinga in 
ein eigenthämlides Dilemma gerathen. Wan befft daß die Meis 
heit und Züchtigteit bes briuiſchen Geſandten in Jedo biefen Mifr 
befligkeiten ein Biel ſetzen wird, fonft dürfte bie Deffrung ber Häfen vom 
Nioge und Jede für die Fremden ſehr gefährlich — Der Meuchel· 
mord ben am 2 d.M, cin Japanet an dem friedlich in feiner Be 
randa fügenden hellandiſchen Gefanbten, van Volebroel, mit einer Piftole 
ausführen teilte, ift eim Anzeichen dabon. Die role Maſſe bat +8 von 
jebre mit ben reihen Daimijes — 


Ot aaia vnuqe 9. I, Bierwdöter. 
Eotag var Fr 1% Gin’ Ver Unntarttung 
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Yesfeias Raten 
„ Militär tem. Oeßerteich. Senfonire Aa | “u geltznye gar ‚prehı Meferenten mit dem Manz eines Stetienaratha 
A. Rıprid, Komtt. —— m * 
H uud Erst: Oeſterreich: ber Prixaltecem an der 
— 
Civild ten. Deferreidg: der Ziel und Charakter einen | bafeibfl ermamnt. 


Seetismtrsthe IR dem Mieik-Srereär B, ©. Ehrhart fowe beim Minif.r Kirche, Bayern: der lie. Mara 3. Baos zu lisbeg iR an An- 
Cerrrtär 9. Oermanz verfichen; der Direcier der Ruubenkanpt- und Ange — — E. Sehoun 
eaffe ——— er tem bieiberben Mubrfland verirgi; ber Abeben he ee Scrle —— leihel se Du veſeri 
Erofeffer am der I. Mehttelademie zu Wagram @. ©. @abaj bei der. creai.r ———— 


neuea Schuliaht Abuigl - würitembergifd de ; un sunftfchule F fixd tig gart Serlle zu ridien, von 


welcher —— dee gebrudte Programm bezogen werben fazn, — —— vl 12 September 1867, 


[7122) Direction: Meber. 
Mi Cintender vieler Zeiten, jet \ Aamilienvater, laubt Eltern wnb Bermünters cinen Dituſt zu erenilen mean er auf ein allem tal Aufer- 
ci, derungen ertfprehenbes Ensbumgeinkitt ————— macht, das er derch eigene nf tenten geleert bat. 6 if dich das eu. 
Znftitut der emalifdhen lei im Vaflıg be: Mänden. Damlelbe nimm Bögfinge von — rg A und feix Programm umfaht bie Lehr 
ne van zer Elementarkeie die ser nelenteten Ausbiltung Wei Erferming der uch Lehrerinnen ans u0 Guglaub und Praufteit. 
ng i® für gründlichen Usterridt im bee MRuft mie in feinen meiktiden unb — — Snkitet fih in einem br 


deu, at Tagwert umfajjenden Garten, ber ueben den fehattigfien Partien die gerüu bietet m» ig al —— Die 
maelilden Berhätnife And Schr glnkig, unb tie Mühe ber Fifenbahn erleichtert beit ehr. ——— Veeſiousbetreg file Eczichuug, Umterridt und nbige 
Bersfiegueng aM am jührlmb SO fl. Arfigelepe — eine Für dam biec Bebstene gewiß Eiflige Brrehmung. 17463) 


Dartigs Lehrbücher für Förfter und Jäger. 


1376] Im Berlag ter J. ©. Gotta’ % — ublung IM erfchiemen und * alle Vuchbaadlargen zu bed 


Lehrbuch für Forfter 


und für bie welde e8 werden wollen, 


von Dr. Geor Sartig. 
Zehnte ao —— und verbeſſerte Auflage. 
a 
ver Dr, Say Hartig 
Mit dem Bildnis * — — Kuviertigen, a0 Auitten umb Tabellen, 
Brei, fl. 8. oder Thlr. 2 ke 


Sort Bar Er E uam e pi 
ee — — en ne a nn 
— für Jäger 


und für die welde £5 an wollen. 
Dr. Georg org Lahnis Harlig. 


Auflage, 
Bari Binde, Ya Heofgnitten, en dr Kceber Bart des Verſaſſero 


2 Theile, 8. geheftet. 7 oder 4 Alt. 
wunmehr dire newmie Muflsge diene aa FAN Gag, BR and bie Fe FR ber —— uad tie Jagb · Quntaſpracht 








——— babern Der — 
et yi Br Ir ent * becici —* Ye Spin, —— 5* en bie a 
IF 2 
2 us —— —— sur wiffenigaflugen Belimmang aller xuden &äng keienig 
Philipp Haas & Söhne, Self Sönpelmaner Aeangtevahn. 
k. k. landesprivilegirte' 75 Ede missen State | BEN 
Möbelstoff-, Teppich- und Tischdecken-Fabricanten | Firmen m Ru silzur elek 
in Wien, Ebergassing, Mitterndorf, Hlinsko, Limone (Italien) Bradford (England) zur | Writbeich Magerl, verpflichten erihisigiger. 
Fienne in Keipuig, Reichs-Strasse Nr. 34, L. Einge. [T0E2-B6] i mei 
Ein Epinmereibirecter, Zu} ser jeit far 
/ röhten aummoilipinneteken — 


——— — Fr SEN nen = 


Wohlfeilfte Ausgabe. graben Grabiiiement a18 ünkhe B Binden 


en, ge de merten unier M. 


Sdillers Gedigie) TI 





Preis geheft 24 Kar, 9 f 2 URändig). I4 —— um maszhatı ge» 
gedefter gr, 9 fe. thein, 16 fr, öffere. Wähe, gebunden in Prin m 
"Rot." 20 fr. wein, 36 Mr. Meer. Mührdng, | ned een entaeunken oe Akne 


—* Venftonare aufnimmt De Borz 
attigen — Sehranfialien ind befunr. 


143031) u wg RA) lerſa 


ee 


I. 6. Totta’fche Buchhandlung in Sinitaart. 
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Die „Iendwirthicaftlice Bildungsanfalt 


Sochburg, Station Emmendin en, den, 


ne nbe Driobers d 93. einen menen Lehremrtus, Die in nisrat 


Bäder melde id besfeiben 
R Doyilk, Li te, fufter 
— — — 


der Banken wlglihen wub Ichärlichen Tbiere, 45 end @ronnefir, Blau⸗ 
nem ialnemeiner ım umd —— “der nub —— — —— lanbreitih. 
snatac — 
im — 1, Inter tes I, wi he onen, 
_ unker Seh ter verichiebemn Fochtebrer, feßen ben tbenreriichen Klntencht weraukkaue 
Der ansgetehnte Sun * mit dedeutendert —— ee 120 @rüd) feiwie die ehrzelnen 

® —— Callurweige, ae 16 Morgen Reb» uad — — 
dedeutende ey m Kat ve ann Dwirnbreöfferungen und 
londw gerne und aätblgen —— x. bieten 
—— um ein reiches für bie geiflige wndb —— Ausbiltumg in land, Thätigkeit, 
ondere berborgubrben iR neh u 3 tie ber Muflalt amvertramten Zöglinge, deren Aabd immer eine Der 
— iR, ” des Sreiß Der Familie anriarneenmen ſtad, me in ben Fee unden tur Seſan, — 


een car Betr 


wnb jonfige U auch in dieset Michteng anf bat Gemürh der jungen Leute 
(acht wird, Die uab eim neu © es Lejepimmer mit pelitiiden wnd ——— 
Iaurnalen bient Es zu belehrender Haserheiteng. — JSede weitere Auttusſt eriheilt ter Borflandb 
der Anpalt. [1445-47] Diger. 





Werl mn ER R Brochtaus in Keipsig 
Ss tben erid Er 


einer Reife ı um “ie Erde 


unterhommen an Borb ber Üfterreikiftpen Fregatie „Nowara* im den Fahren — 1859, 
”on Dr. Karl son Sqcerzet. 
Ziveite verbefferte und mit den arurſten > 2 Auflage. 
. 1 Rerien in lichograpbiidem 
Orb. 5 Ehie. Geb. 5 br. — 

Diefes für jeden — nn —— Ber i — — bandel ſich beiheuiat, Überans 
wichtige Bert teſtete ix der erſten Auflage MR, woelchtt ber fo wllnsheusiweriben Ber 
dreitung deefetb · Yumbremb em and. Pas br itpeıte —*8*— (fl Bogen LB.Octas mit 4 inter 
effansen —— rien ern) erihheint zu bem wohlfeilen reife won me 6 Then, and darf ber 
gün — — A commertwllen freien —— — er 

er bie isgemem m tefalgerichen feeiichen Hanbeisumternebmungen, küsber 
wenig Beebaerie Btoßfeffe, Aber Bit Bebeneriengniße, Brotweiienstreft, Bertehremitt, Eaaren- und 
hifiahriäbemenumg, Eir- um Zupfuhrzäiie, ehe um Ulancen ber veridiebenen — — 
Vndet das Meute und Ausertiifigfie erfahren mid, micb dieſes Merk nicht exibehren Tunen. 


Drugulins — Kunft-Anchionen XLL 


en 29 @epirmber und je wchrere werthoclle ——— 
Kupferfichen, Sol ten, 2itbograpbien und Sandjeichnungen. 
Ratalope burch die bekannten Bud und Kunflgandlumgen, fewie gegem jrankirte Mxfrage kerech, 


——— ®. Drugalin in Leipzig, 


ü Antwerpen - New-York, 


masa] 








direct. 
Inman-Line. [1443-44] 
Belgisch-amerikanischer Postdienst. 
Güte d Passagi ng zwischen Antw. d N 
r- un durch —— Postdampfer der a2 n und New-York 


Abfahrten an bestimmten regelmässigen Tagen. Einmal in jedem — ———— 


Zwei Abfahrten im September. 
Der Steumer „City of Cork“ ist am 7 September prompt abgefahren. 


An Stelle des „Kangarno" tritt nun der Poat-Steumer 
tna“ 


zur Abfahrt am den 28 September von Antwerpen 
direet nach New-York, 

Fracht * Manufscturen 33 sh. und 160%, pr, Kubikfuss Hamburger Mass oder 40 sh. 
d 150, pr. Kubikfuss englisch; dur erdioäte Waaren noca biläiger. 

P . Erste Cajüte Thir. 114 "bloas, eıclusive Wein; 

assage: Zwischendeck Thir. 40, Bekintiguug eiobegrffen 
Kinder unter sebn Jahren halber Preis, — Sä —* * 4. 
Folgende Abfahrten: Steamer „City of Cork," 
„City 2; ee 80 30 ER 


of Cork," 2i December. 
Nihere Auskunft ertbeilt bereitwilligst 
Die Direction: 


J. P. Kremer & Co. in Antwerpen. 


Ein. In 


— 
ter mehrere Zaꝛe im e.ner ber u mirteftem 
Wotainentadefen Norkteurihlemtn Tu malte. iude 
zen de Engagement oter bie ter Leit 


En are furkoliigen, fein gefiipeten Marne wire 
t Verehelichun 


‚mit re & an egeten OB an van 


bie 
Fr . Ableben ihrer 
Elben edentoß kn In Se: Draft x fomie 
un Oduslisen wobi u F 
5 Aem Bemerber M= 
tide Bulo 


— — 
2. &r meinte 
apye Se unb angaßeter * er Kae a Ra 
Banarn —— —* ————— — ie 


= Geönes tHodenet Seegras liefert in 
" jerem bellenigen — zu die en 
Drebie I 


— Daran — Hohes Stcarin 


Ei b 
RE Ho 


Busen 
G. Sobeur, Beipenau, Nlrsben. 
— — 


reiche Agenten für Susbeu 
—— — —* — 


8, Little Reioport Street, London, 
R—4 W.C 


Hotel-Berlauf, 


In einer Rreisbaupıhanı Ba t t 
punfie — — @nlecbahren. iR *56 


erhen Kanpes pieidwürkıg unıer annebi baren 
——— zu veataufen feibe eifteut ſa 
ſeit eıner Bei t ber bereuieme 


Ein anbelshaus 5. 
vi nn für ein pr 
wi ten Verkauf = Bei 


— die — u san 


nn — — 
Stelle: Gefud. Win ertahımuer Warteriee 
und Gpinnmeifter, eg — —— feit 
u Jubren in veriäieten: corfpinnereiem 
ter Sawen und Beagle, 55* mar, a: 
5 —3— - —— ante —— rg 
—* na KEE: * 
——— 
biefet Wratied erterem, — 


Stele für einen Wirth. 


I 


natgen Se * 
as Hy . ern Fiheres bur 
— Bu alte Rarl ı Hoffmann 


Züchtige — — zen 
Yorrvem jebeipeit prompt uns widerek Bermitreit 
— * Bollmer, — in Ham 


— TI 


wine ne noch — 


Agenturen und Eommilkonen 


iu 3 sum. zu übernehmen 

n Kumm geitelt mrebem Prankirte Offerte 
Mi En % un ede Annoncen · @rproiiion 
von & Sa lotte ın Bremen emigegen. 


— — ——— — 


gemeine Settung 


Ar. 262. Augsburg, Donnerſtag, 19 September 


1867. 





Torrefgondengen 
ANZEIGEN werden von der Erpedilisa 
' 


AS ABONMEMENT, weiches je viertelfßhrlich 
2 


—— ——*2 


—W bei Bi 
In Non-Tock; für das Königröich Italo un. 
und &is Lovsste eie. beim k k. Postamt in 


Ueberficht. 
Deut ſchlaud. Münden (tie ——— —— Berlin 
erlin 


Aus Baden (die Arehdebat im. Di 
—— eons in Ben De Preußen und 
ie ); Seastinsie — 


mit Nordamerila 
R — 
—— ——— ung * 
Ben Preußil 
Dom); Wien (bie Re; 


—* > vo br Bei u ben —— — 

Ft ber — — = ae — Krıfis. Das ——2 
a var me Pause 

ch 2 (Bi t Ratholifen: 


— (vie Refolutionen de 


ern (kin — — Burich nn ber 
eopbritannten, bition. 
EN. De Bein ae Dar einig —— ertlen a 3* 


Da⸗ 
Fraukreich. Die ——— Villault· Denkmals in Nantes, 
(den Merrffiongerrteng. Yolanıt @reasmin gegen Gerry nk Bajaime. 
0 
Bılault und Rouber, Der Staat und die a ... 


ibaldi. Dir Kö Die Betrü, Neu 
Italien, ern Bogen —— ie —*— 
Die Eholera im Aindme 


Zurtei. Dameline I enſchule. gi aa ne ch Bade, 

Eu es er pe he ee Eat — 

— Big ER Neid ort (em Schreiben 
bes welland gern Ehair). 

Kenche —* Mün —— — — — Augsburg. 

pe Mana u DM. — — Beienmlund) 

3* ge und bi dr Rurfüi 388 Erntes 

cueru — (Freigebung Abbecatur in 

—* n — Ben Are des —x Concils) 


Telegraphiſche Berichte. 

* Berlin, 18 Sept. Die „Provincial:Gorreipondenz” meldet; Die 
Sanbtagswahlen in den neuen Landestheilen erfolgen wahrscheinlich im 
Dxtober, — Die Annahme daß das Adzeorbnetenbaud aufgelöst werben 
fol, if unrichtig. Das Herrenhaus wird mit der Vermehrung bed Abger 
erbuetenbaufes dur Berufung aus den neuen Landestheilen ertveitert 
erden; die Rategorie des alten befefligten Grunbbrfiges bleibt cinfte 
teilen auszenemmen. — Die ſchleswig · holſteiniſchen Vertrauendmänner 
beginnen wahrfheinlic am Freitag ihre Berathung. 

* Berlin, 18 Sept, In der heutigen Reichttageſitzung wurde 
über den von ben Ratienalliberalen eingebradten Adrehanttag bie Schlufr 
beratung beſchloſſen. Der Zellvereinsveritag wurde vorgelegt. Ueber 
ben Buntsdetat wurde die Borberaibung im Plenum, über ba Pofgelch 
bie Etlufberathung beichloffen. Das Pohigefig und bie —— 
gehen am die Gommiffionen. Der Antrag auf Erlaf eines allgemeinen 
nerbdeutichen Wablteglements wurde angenommen, Die Wahl bes Bene: 
zals Vogel v. Syaldenftein wurde für ungültig ertlart. 

* Dresden. 18 Expt. Febr. v. Beuft traf heute Nachmittags hier 
ein, und wurbde im Babnhof von bem frangbfüiden Belandten unb bem 
öfterzeikilchen Bridäfterräner begrüßt. Er gieng fofert nach feiner Ber 
figung Baubegaft, wo feine Familie weılt ; jeın Aufentpalt wird nur wenige 
Tage währen, 


nd der Raum einer droispaltigen Colomelze: 


—8838 an grachten wird, el 


—— wird, —2* Bram vierteljährlich 4.8 18 kr. Yı 
Katy Bande Berkhandlung von P 2 PRinebünck, — ra ren da — bei dem Postamt ia Karlarube 

A Leicosser &q. in Landen ; für merika bei dem prwunsichm Pong Kain ode 
den Kırchensiasl bei dam Choi des Zeitungs. -Buroau des Hauptpostamts iu Born, llerm 8, Lioatal; für & 


find an bie *— Juſerate dagegen an die ——— ber Allgemeinen Zeitung zu abrefiirer. 
welgemmmmen ti: im Maupiblast mit 18 kr., in der Deilage, weicher dam 


und Pogugsl bei G. A. Alerandre in Strasburg, Paris hei da: am 
.? 


England bei — —— 


* Frankfurt a, M., — 5— König Wilhelm iſt um halb 
12 Uhr hier ——— ch zum Frühftädin bas Hotel —2 
halle“ begeben. Bon —— hat ein officiellet 


Grokbergons von Heflen wverden beide A Ranch nad Darmftabt reifen, 
teofelbft das Diner eingenemmen w 
* Bien, 18 Sept, Die *2 melbet Kb bie Unifieation ber 
Staaus ſchuld unter ber ausbrüdlicjen Bedingung in Ausfiht genommen 
fen, ba die Rechte ber Staatögläubiger keine Schäbigung erfahren bärfen. 
* London, 18 Sept. * di erhielt Einladung zu dem am 
30 Sept. im Arpftalpafaft fattfindenden Neformfeft, Iehnte aber bie 
Einladung angeblich er beverfichenber Ereigniffe in JItalien ab. 


Deut ſchlaud. 

Bahern. co München, 17 Sept. Die ven der Bemeinbe Landaderg 
und Gonjorten autgegebene Dentſchriſt über Erbauung einer Landeberger 
Bahn gibt ſehr verlodenbe Zahlen hinſichtlich der Wegablumungen steiichen 
den Punlten bes großen Verlehrs, *) über ihre vollawirchicaftliche Des 
beutung wird aber fo biel toie micht darin geſagt. Mur auf die Roblens 
bergtverle in Peiffenberg, Pensberg und Miesbach wird ein Mid gewerfen, 
und babei eingeflanben baß bie Peifjenberger Koblentwerle geradezu con« 
sursenzunfäbig gemacht würden, während für Penzberg ein laum mennende 
werther Bortbeil (0,56 fr. px. Etnr.) aus einer Lanböberger Bahn gegen bie 
ebenfalls projectirte —— Linie exwilchſe, und nur Riesbach einigem 
Gewinn jöge. Auf den ganzen übrigen Reichthum tes Gebirge, der durch 
die andererſeils projeclirie Gebirgögürtelbahn erft in den Wellverlehr 
nebradt werben könnte, wird nicht die minbefte ——— genommen, —* 
es ſcheint: man habe nurbas Bergnügen im Auge Den durdeilen 
und fremde Güter vorüberziehen zu Sehen. Die Lands a. nehmen 
mit ibrem Project ben veitaishfectlih allerungünftigfien Etantpunft 
ein, und bergefien den anerlannten Erfahrungsſatz daß nicht der grobe 
Verkehr, ſondern ber Localverleht, über bie Rentabilität einex Eifonbabn 
enifcheite. Gie vergefien auch daß ‚fie burch ihr Projert eine Fernbahn 
nad Reutte hervorrufen würden, durch welche unierm bayerischen Oben 
land für immer bie alte Hambelöflrafe aus Jtalien und ber Levante abs 
geſchniuuen twürbe; fie juchen glauben zu machen dab eine Junsbruc · 
Bartentirchener Bahn, welche einen großen Theil des Bremmerverlchre am 
fh zö3r, die Säge des Gebirgs nord» und toeflinärts leitete, und auch 

für Münden bon fo weſenilichet Bedeutung toäre, an ben Gbergroßem 
—— bed Beurs ſcheitern müßte, während einer wnferer aus · 
grgeiänetfien Ingenieure (Strauß ben der Oſtbahn) bereits nachgetoiefen 
hat baß fie gut und mit verbältnikmäßig geringem Aufwand (11,000,000 fl. 
bis an bie Gränge nebft Reſerben rc.) burdlührbar ſey. So vermifiem 
wir in ber Landsberger Denkicrift gerade die toefentlichen Hartoren welche 
Bei Eifenbahmprojerten aumäcft enticheiben follen, nämlich die Rödfichten 
auf bas eigene Land, Wir zweifeln nicht baß fpäter, weun der Valtver⸗ 
ed ‚Immer großartiger geftaltet, wenn bie Zabl der Touriften immer 
mehr fleigt, auch noch die Panbaberger Babn zu Stande fommmen werde 
wie denn —55 bie Eiſenbahnen almählid an die Stelle unferer Land 
tragen treten Hirften. Aber zunähft ſuche man bie Rüdfigten auf den 

J ©. Bei, NRt. —— u — 
die J trag Hat et 'geren 0 
TE SEITE LITBENE 
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Weltverfehr auch mit den Nüdfichten auf dad Mob! des eigenen Lantes \ ober, nach einigen, nar ſchon abgeſchloſſ 


zu verbinden, und bief nefchieht durch Fortſehung ber Brennerbahn über 
Varitalirchen im en an eine von 
nad Diefenbofen ober Kaufbeurm. Dieſes Project wird ben ben jünnft 
in TDeilteim verfammelt geweſe nen Gemeinben unb bon der Stadt Mün. 
den befürtvertet, und neuerdings haben fich die Gemeinden des Bezirls⸗ 
ont Werdenſels (Varmiſch, Mittenwalb, Vartenlirchen, Ober: unb Unter 
Ammerpau, Eital, Schtoaigen. Dplftatt, Eſchenlebe. Dbetau, Farchant, 
Nrön, Wallzau, Oder: und Untergrainau und Wamkerg) unmittelbat an 
©r. Maj, den Nönig gewendet, um bad Interefie ihres Bchitls, durch ben 
Einf vie Handelöftraße von Venedig nach Augsburg gieng, zu berireten. 
Sie werden nicht unterlafjen haben auf ihren Reichthum an Holz, Vieh, 
Masmer, Aſphalt. Byps, Nagelflube, Mesfteinen, Gement ıc., auf ihre 
jeht bamirberliegenben Eenfenfabrilen, auf das feit 1865 ſtillſtehende 
Elm und Bleibergtverk im fegenannten Hölenthal, auf bie faft noch un: 
benitten Maflerkräfte im Loiſach · und Vartnachthale binzumeilen, welche 
Si bei dem Aeichthum an Holz und Sohlen fo ſeht zu inbußriellen Unter 
nebmsungen eignen wärben, ivenn fie durch eine Eifenbahn dem Wellverleht 
mährr gerückt wären. Die kayeriide Staatäregierung und bie Kammern 
werben aber ohne Zweifel dad Wohl bed eigenen Landes bor allem ins 
Auge faflen. 

X Aus Baden, 16 Sept. Die ziveite Kammer bat beut in einer 


“ twiberfeßem, und 


3 m Wlliony Se 8 mit ARialien 

aufzunehmen. Die biefleitigen Beziehungen jum Hiner Gabinet find 

Holptiren | ausemblidiid nichts weniger al8 intim, und ber att d auf feinen 
Voſten zurtidpetchtte Graf Uſedom hai nur bie belommen die 


almäslie ſech volzichente Wirberannäberung Jlaliens an Frankreich zu 
überwachen, An cn inniges Einvernehmen gwilden Berlin und Florenz 
wird fo lange nicht zu denken ſeyn als ſich Hr. Rauaui am Ruder brfinbet. 
Dias Sennt zone bier fehr genau den Widerwillen bes Nönigs Bieter‘ 
Emmanurl gegen ben frangdfiichen Einfluß in feinem Sand und in feinem 
Gabinet, aber man weiß auch baf ber König keine binlängliche Charalter 
Rärke beſtht um ſich der don feinem Häthen eingeſchlagenen Richtung zw 

beühalb verfdmäßt man es bier auch einen Verfuch zu 
machen über bag Gabinet hintoeg mit dem Rönig direct Berbantlungen au⸗ 
aufnüpfen, Dr. v. Uſedom fommt bemgemäß mit bem Monarchen, bei dem 


\ er beglaubigt ift, fo gut mie in feine Berhhrung, Ea wird übrigen® in 
Beit, ſcheinl i 


Morgen und Abendſitzung bie Abreſſe auf bie Throntede berathen, und 


diefelbe Schließlich mit allen gegen 5 Stimmen angenommen. Die Debatten 
echten fih faft ausſchließlich um die Hauptfrage des Tages, den Auſchluß 
Dabens, brjichungstweile Sübdeutfälanbs, an den Norbdeutichen Bund, 
Faft Sümmtliche Redner erlärten ſich für biefen Anſchluh, als bie noth ⸗ 
wendige Folge der meu geſchaffrnen Lage der Dinge in Deutſchland, 
unb als burd die nationale Ehre unb alle moraliſchen und matericlen 
Antexeflen des deutſchen Bolld geboten. So erfreulich im bem Haupipunlte 
bie Anfihten übereinfiimmten, jo machten ſich hinſichtlich der Normen und 
DMovalitäten des Anſchluſſes verſchicbenartige Auffaſſungen, mit theils 
mebr centraliſtiſchen, theils partieulariftißchen Tendengen gellend wament: 
Li war dieß bezüglich ber von der Regierung beabfühsigten voßftändigen 
Einführung des preuhiichen Webhrlykens der Fall. Da bie Adreſſe in ihrer 
Fallung Raum bot für bershiebenartige Anſichten, und nur das Princip 
der allgemeinen Wehrpflicht betont, fo wurden aud hier die eingebrachten 
Anenvements zurüdgetwiefen, um mad Leine Seite hin zum voraug fh 
zu binsen, Dagegen hatte cin Antrag, ber aus ber neuen Lage ber Dinge 
die Netzwendigleit wirlſamer Erfparungen durch Einfhränlungen und Ber« 
einfarhung in den beſtehenden Einridtungen, mehr als bie in der Adreſſe 
der Hall war, hetbergehoben wiſſen wollte, Auöfiht auf Annahme; bie 
baviie Bollavertretung türfe angefigts der neuen großen Belaflung tes 
Dolls hinter andern deutſchen Rammern, namentlid zu Weimar und 
Dranrfchtveig, nicht zurüchleiben, welche Abſchaffung eder Minderung ber 
überfläffig und unfrucptbar getwortenen diplomatijhen Vertretungen, Ver ⸗ 
ein fachung ker Gexichts· und Derwaltungsorganifaticnen, Herabſetzung 
ber Diäten der Stänbemitglieber u. |. iv. beſchloſſen. Der Antrag wurde 
indeh zurldgegogen, nadbem bon Seite der Regierung bie Erllärung abs 

eneben worden bar: da fie im weſentlichen bamit einberflanben fey, bie 

ae im einzelnen aber angemefiener bei ben Vudgetverhandlungen zur 
Shrache lemmen Lönne. 

Norddeutſcher Bund, K Berlin, 15 Spt, Raum waren bie 
manderlei Berfionen über die Salyburger Monarchenzuſammenlunſt ver 
flummt, fo tauchte das Gerücht von einem keuen Monarchenbefuch auf, zu 
deſſen Schauplap Berlin auserſchen ſeyn fol, Parifer Blätter, und nach 
ihren auch deutſche Zeitungen, ergäßlten dag Kaiſer Napoleon nächſtens bier 
eintreffen werde, umb dab bei diefer Belegenheit bie fümmilihen Furſten 
bes Norbreutfchen Bundes hier verteilen ſollen. Laffen Sie mich Ihnen 
den Kern dieſes Gerüchte eniklillen. König Wilhelm bat belanntlich bei 
feiner jüngften Antorfenbeit in Barid den Raifer ber Franzoſen nad Berlin 
eingelaten, und eine gleiche Nufforverung hat er Später an ben Kaiſer von 
Au land gerichtet, als dicſer Hier Abſchied nahm. Bon St. Peteteburg 
aus, und nicht vom Grafen d. b. Goltz, wie irrtümlich behaupiet wird, ift 
nun in Parid ber Erbanle angeregt worden: ob Aailer Napoleon nicht ger 
neigt wohne gleichzeitig mit bem Karſer von Nußland in Berlin einzutteffen. 
Gene Entfepeibung ift bon Seiten des frargsfiihen Hofa ned nicht erfolgt, 
und man iſt bier im eompetenten Kreiſen ber Anficht; der zuffihe Bor 
Schlag ſey wicht fo ſeht ernftlic gemeint, Sondern vielmebr eine Sendirung ber 
Etimmuug bes Raifers Napoleon gegenüber Preußen. Auch iſt es gewig dab 
ber Slaifer der Frangofen dem Grafenv. d. Wolt mit feiner Silbe die Abficht 
and ze'prodhen Bat rine nochmalige Neife nach Deutigland zu unterneßmen, 
obihon der preuhiſche Botiafıer ver Abreiſe bes Hofs nad Diarrig in 
ben Tuilerien zwrimal längere Hudiengen zehabt hat, — Mit großer Ver 
ſicht 14 die ſpotabiſch auftauchende Behauptung von eines bevcrfichenben. 


\ begeiffenen Bberta [ehr weſentlich 
i 


nädfter ich im Laufe des heurigen Winters, von dritter 
Seite her ein Verfuch unternommen werben bie Pelitil Preußens unb 
Jtaliens zu einer gemeinfamen Aufgabe zu verbinden, doch halte ich es 
nicht für zeitgemäß jedt Shen über dieſe neue Wendung in der Tages ⸗ 
geihichte nähere Andeutungen zu liefern, da bas Gelingen bes im Buge 
bon ber Diectelion über bie Boreinlei- 
tungen zu beimfelben abhängig if. — Die Bertanblungen mit Ken. 
Quaade über Norbfchleswig werten faum vor Anfang näcdften Monats 
beginnen, unb ba bieffeits bie Erledigung einer gangen Neibe bon prin« 
eipiellen fragen zur Verbedingung ber Erörterung ber eigentlichen Grãnz · 
frage gemacht ift, fo dürfte Wehnachten beranrliden che dic Verbands 
lungen glüdlidh — geidritert ſehn werten, Man findet in den biefigen 
maßgebenten Kreifen nämlich nur ganz audsahmötceife Perfonen bie fane 
guiniſch genug find an eine Lſung ber nordiglestwigifchen Frage auf 
dem Wege diteeter Berhanblungen zwiſchen Preufen und Dänemark zu 


glauben. 

(—) Berlin, 16 Sept. Yon Erlaffung einer Adreſſe als Anttoort auf 
bir Throistebe wich ber Reichätag abfehen. Weber bie Stellung einer Juter« 
pellation im Bezug auf die deutſche Frage wird no unterbantelt. Im 
erften medlenburgiſchen Wahlbezirk, wo ber Regierungscandidat Staaterath 
dv. Raller und der Arvccat Dito Wadentufen, ber Candidat der Nattonal. 
Liberalen, auf ber engern Baht fchen, ift der Sieg des ledtern völlig ger 
ſichett. Dr. Gncift figurirt bei ben Nadwahlen bald als Candidat der 
Forticgrittöparsei, baſd ala Ganbibat der Natienal-Liberalen, Beibe 
Theile müflen ihm alfo gute Seiten atzugetoinnen wiſſen. In Duisburg 
wirbt die Drmolratie für die Wahl Gneiſte, ber National:Ziberaliemus 
für die Wahl bes ebensaligen Unterfinatäfeeretärs v. Gruner, ber dieſen 
Kreis aud) auf drm erften Neichötag vertrat, und jeht erflärt hat daß er 
ein Manbat banfbar annehmen werte. In Bezug auf bie beiben hieſigen 
Radtvahlen hält auch tie Areugeitung die Wahl ber demelzatifchen Canbis 
baten für völlig zweifellos. Selbft wenn alle nichtdemolratiſchen Wähler 
fich bereinigen wollten um bie Wahl eines Mannes wie @rorg v. Binde 
bier burdzufchen, würde biefe Anſtrengung eine vergebliche fen. Immer · 
him aber ift es bemerlenawerth baß bie Rreuggeitung , welche ſich fo oft mit 
untonnbelbarer Prineipiemtreue Früßlet, heute das Geflänbniß macht: die 
Watt Binde's „sehr gern” zu feben. Ber hat nun umgefattelt, Hr. 
v. Binde, ober bie Kreuggeitung? Auch nad) ber Anficht ber Ichtern werben 
die Gonferbativen im Neichätag es bis auf eine Stärke bon BO Aöpfen 
bringen, Dieſe beabſichtigen beim Reiptag die von Hypothe · 
tenbankın und von Jubalidentaſſen für Fabritarbeiter zu beantragen. — 
Die Angabe in Betzeff einer mit ben Vereinigten Staaten don Norbames 
tifa vereinbarten Woflconventien war nur berfrüßt. Die Berkanblungen 
darüber ſchweben ned, Kommt es zu einer Einigung auf ber Grundlage 
ber preußifchen Voricläge, fo würde das Porto nad ben Bereinigten 
Staaten auf 6 Sgt. (über England) reſp. 4 Sgr. (ditect) ermäfiigt. 

(*) Granffurt a. M., 17 Sept Bann preußiſche Organe über 
bie Blabl des Hrn. b. Rothſchild zum Rerddeulſchen Reichstag triums 
phiren, jo verſchiveigen fie baber welch ein geringer Vtechtheil von Wählern 
an bie Urne geiteten if. In eingelnen Bezirken wurden nicht einmal 20 
Zettel abgegeben. Jene Blätter erwähnen aud) mit feinem Wort baß ber 
Degeneanddat weiber feinen eigenen Willen aufgeftellt wurde, und daß er 
feinen Freunden und Belannten erllärte: „Aber es gut mit mir meint, bee 
wähle mid) nice!" Troddem zäßlte ex ein paar hundert Stimmen mehr im 
ter Stadt als ber reiche Bankier. Auf dem Lande freilich geftaltete ſich 
dad Kefultat anders, Den Edulibrifen warb auf die Seele gebunben für 
Hm. b, Norhfihild zu teirken, und die Ortävorfteher gaben ben Weldichügen, 
Nachlwachlern und ãhnlichen Mürbenträgern witderum benfelben Befehl, 
“An die Wicderwadl des Hrn. v. Rothſchild glaubten nur wenige. Denn er 
halte ſich durch Seine dich verfchteiegens Thätipfeit in der erftenSchfion das Ver⸗· 

trauen fein:s fräßeren Wäpler meiftens verfhpergt, Und das mit Rei! Wir 
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Tury vor Ausbruch bes BEVOR aan faatäiihre ip aa Die ya 

Hifche Seite ſtellte, bat 8 eine bebeutenbe Befärberung im preufie 

ſchen Heere zu erwarten. Bei ber Neueintheilung besfelben in Armee · 
Armeecorpö bes 


— 
am bafs e® für, und nicht negen, bie Diäten ber Abgeorbueten ftimmen 
"würde. Einfidt und Gewiſſen mußten ihn, ben Arneliten, vermögen nicht 
— Ben = bie ——— erg pn bie — 

ſtenen mt und ber: 
—X — aus Pietat für feine Baterftakt, to bie 


ade fonft in fo vielen, MER Fur Blättern grgen —* taste, 
nimmt jet nottlob endlich ab. Nur bier und da feitt das Uebel nech 
woradiſch auf. Aber es if neh immer Meibote darin, denn bie 
Stimmen löfen einander ab: bald bellen fie und vom Rhein, bald von 
ber Weſer ober Elbe, bald ven ber Epree und der Dive an. 


Kir A daßz dieſelben ſich hres Wohlſtandes nur auf Koſten der 


Abtheilungen — eine jede ſell pori ber bitherigen 


greifen — wird er imd Commande ber bie rn Brandenburg unb 
Sadfen umfafjenben erhalten. Seit Jahren t, vreuhiſcher General 


ber Caballetie unb Inhaber (Chef) des t. —2— Cura ir diegineno 


Rr. 7 zu Halberſtadi. 

Da —— 16 Sept. Von den proßen Dienſten welche Ham: 
burger und Bremer Kaufleute dem deutſchen Vaterland durch die Anlnũ⸗ 
pfung ven Hanbelöverbinbungen mit allen Welttheilen geleiſtet baben, hat 
nur ein Meiner Theil der Binnenlänber einen Begriff. Mit Neid blden 
barum die meiften von ihnen auf die Blüte ae Gun ie unbi Funde Mahn 

t er⸗ 


diefe trüben —** werden ſich auch wohl verlaufen. — | freuen, cifern fie vor allem gegen bie Ausnahmeſlellung ik biefe Städte 


fie arwähren; 
—* Lotterie iſt einſtweilen 


Jahr Pebensfrift vergonnt. nech dem Zellverhaliniß gepenüber einnehmen. Aehnliche An 


fichten hertſch· 


neh ein halbes 
Die veripätete Bewilligung bat indeß dieſern In titut Schon Fehr geſchadet. tem auch eine Seit fang in Berlin, doch ift bort glüdlicherweife jeht ein 


denn jept lann erft die Arbeit Für bie mädhfte Yotterie beginnen, bie ſchon 
im AJulı hätte vorgenommen torrben ſollen. Durdı die Derzögerumg und 
ungewiſſe Zukunft aber find fchen fo und fo viele Muſpielende abgefallen, 
die ſich nun inäbefonbere der Uraumichtveiger Lotterie gutsenben.... An 
unjere Stabt ift von Eeiten ber Hegierung die Anforberung geftellt wor · 
welche bier für den ben rt in Stabt und 


i ſeh 
Gehe hen mi He br Qunge and Der ehe fc Ba Jept weht 
ein ſcharfer Herbftwind über unfere Beitumgsblätter, und manche Rummer 


wird babon ergriffen und bem preisgegeben. Unferer Junge 
aber legen wir den Saum an. Wenn fih ein paar Freunde in dient 
Tichen Soralen unterhalten wollen, fo fehen fie ſich erſt Borfichtig um, ob 


ober bort ein neugieriged Ott bie vertrauliche Mittheilung aufzu · 
iſt. Unlängft wurde in einem Lichhaber-Thrater die Ver · 
Tefke „Berplefit* i im Rreife vom Belannten aufgeführt. Tage darauf 
Kunde von den ringelegten Coupleis und die beiden 
e biefelben vortrugen, finb dor Gericht 


Die Drivatnachtichten welche aus Johann: 
lauten febr trüb, und bie reichlich won 


Hr 


Kriepeminifterium gelieferten Zelten 
lagert, mas bei dem empfinklich Talten Nächten im „Tächfichen Eibirien* 
Mitleid und Beforanik zugleich erwecken muß. — Der Rönig und die Prin ⸗ 
zen haben in der Iehten Bloche an verſchiedenen Orten ben Herbftübungen 
ter fächfiichen Truppen beigewohnt, zum Fweck der Infrertiom hatten fich 
aud mehrere preufiiche Grmernle eingefunken. — Die Mahl von vier 
Rationalliberalen im Königreid Sachſen wirb bon ber annerieniſtiſchen 
Prefie ausgebeutet, zum Beweis datz die Bevölferumg fi mit den = 
ihrer Partei ausgejöhnt habe, Mer die Stimmung im ganyen Lanbe 
vermag barüber nur au lächeln. Richt nur bie große Mehrheit, fonbern 
bie gange Beböllerung, mit Nuönabme weniger Taufende, hält nod immer 
die amgeftrebte Vermichtumg bes Königreichs für ein Ungläd, und wird, 
tweit über den Tag binaus an bem bie 
erreicht find, fo denlen und empfinben. an auch Ihr Leipziger (**) Cor: 
teipombent völlig Recht hat daß bie bier Natienalliberalen Annerioniften 
Dr fo ift andererfeits nicht minder gewiß daß fie ſich micht fo nennen, 

cenfervatibe Partei ift jedoch im ber traurigen Lage kein ſeſtes Pros 
— zu haben, und in boͤhſt Defenfive zu Reben. Während 
für ihre Gegner bie Nordbeuiſche Bundesverfaffung nur eine Brüde pur 
erſehnten Hertlichtert ber preuhißchen Provinz iR, muß fie dieſe Bundes 
derfafjung als ihre Icpte Schanze beiradhten. Mäbrend ibre Gegner uns 
cheut ala Ziel die Befeitigumg bes Reſtes unferer & igleit ins 
faflen, verunglimpfen fie tie Betonung birfer Gefahr feitens ber 
Eonfervativen als Vartieulariamus. ine Vartei in folder Stellung 
fans nur dann auf Erfelge redinen wenn fie überall ihre beflen und did» 
tinften, aunleich auch ihre populärften, Männer voranſtellt. Gegen v. Midı 
der würbe Stephani in Leipzig nicht obgeſiegt haben. Doch ift es müßig 
Uber Mögticheiten zu ſtreiten; es bleibt Garalterifiifdh daß weitaus das 
größere Terrain, welches bie comferbative Partei verloren, ven ben anti 
Freußischen Demolraten gewonnen worden iſt. 
D Aud Thüringen, 17 Sept. Der Herjog Eruf von Coburg, 
der belsmntlich nach mancherlei potitiichen Wantlungen im Frühjahr 1866 


geladen. Die’ 


Umſchwung eingetreten, und zwar in ber Weiſe daß man am maßgebenter 
Stelle die Frreibafenftellung Hamburgs unb Bremens deineswegs mehr als 
ein biefen Stäbten getwährtes Privilegium betrachtet, ſondern dah man 
dieſelbe ald im Intereſſe des Bundes für geboten hält, weil man ſich über» 
at bat daß nur fo — ſich feinen Anthril am Weltbandel er 
Halten kann. Allerdinge it Hamburgs und Bremens zu: wenigſtens 
nach der Anſicht ber ü bh ren Diehriehl aller Betheil 1, bekingt 
durch ——— aber dieſe Mätbe ſteht in erBegichung 
mit Intereſſen bes deulſchen Handeläftenbes, und man lann 
dieſe Blüthe nicht fniden 75 jene Jutereſſen zu jchäbigen. Den ungug ⸗ 
selehten einmditbigen Bemühungen ber Vertreter Hamburgs unb Brrmens 
iſt es benm auch zu zn taß biefe Auffaſſung in Berlin den Sieg taten 
gelragen bat, Die näclte er e daben ift geivefen bak man bon ben 
übermäßigen Forderungen in Betreff des Aberſums zurüdgelommen if, 
unb j Ratt ber fünffaden Eumme bes Durdidmitisertrogs der Ber⸗ 
braucht im Sellverein, nur außer dem einfachen Durchſchningertrag vom 
1 Tr. 20 Er. für ben Kepf ned 1 Thlt. Ertrabergütung für jeden Kepf 
ber fäbtifchen Bevöllerung ferbert. Die Summe ift freilich nech immer 
bebeutend genug, und twirb auch die Mebrbelaftung unfered StaatdTubgeis 
noch fo eine ſehr bebeutenbe ſeyn, indem fie ſich wie biefige Wlätter aus ⸗ 
rechnen, auf mindeſtens 660,000 Tblr, belaufen wird; denn außer dem 
Aberſum wirb Hamburg feine Deifteuer zu den Matrieularumlagen zu 
entrichten haben, und auf bie aus bem Pol: und Telegtapherweſen 
fliegenden bebeutenden Cinmakmen verzichten müflen. — Die über die 
Reuorbnung unferer Pofverhältniffe mit Derlin geführten Verhandlungen 
* dieſer —* beenbigt,ivorben, und wird in Hamburg vom I Jar. 1809 an 
ein Bunkes-Dberpoflamt errichtet werben. — Die Auflöfung unſeres Gontins 
gentd wird in ben Ieten Tagen biefes Monats erfolgen, und zum 1 Oct. 
torrben dann zwei Bataillon bi bes preufiichen Infanterie Regiments Nr, 76 
bier einrüden. Der Commanbdeur besfelben, Oberft v. Eonta, weilt feit 
einigen Tagen in unferer Stabt, — Gerechte Enträftung Bat Bier ein in 
ber Veilage pur Gartenlaube, „ben fogenannten beutichen Blättern,” ents 
baltener Schmähartilel gegen Hamburg hervorgerufen. Derſelbe enthält 
bie üblichen Anspielungen auf ben Krämergeift ber Hamburger, und wirſt 
ihnen bor daß fie, bie doch nad dem Brand beträchtliche Mmofen ange 
nommen, nie ein Gerz für fremte Leiden hätten. Angefiäis der gerade 
im legten Jahr bei ben — — für ben Invalibenfents, für die Abe 
gebrannten in Brody, für den Breiligrathfonds beiviefenen großen Beihriz 
Kuss ift folch eine Schmähung faft —*25 doch verliert fie bas Komiſche 
feiber, tvenn man am Schluffe bes Artilela mr daß jeber echte —— 
ger das Schimpfen auf Berlin „als Bettel und Schwindelert,“ als „Neft 
von Hungerleibern“ für eine Aticht des Patriotismus halte, und man 
merlt daß es Hen. Neil bei dieſet Chmähung auf eine Empfehlung feines 
Blattes in Berlin abgeichen hatte, Mas bie Beranlaffeng zu jememArtitel 
anbelangt, bie anachlide Theilnahmlofigfeit Hamburgs gegenüber dem 
Franffurter Dombranb, fo erlauben Eie mir zu bemerten taß ein Gemit6 
ur Beranftaltung von Sammlungen in Bildung begriffen, und an vie 
Defientligteit treten wird fobald Anttoort auf ein dem Franlſurter Dem⸗ 
bauverein überfandtes Schreiben ı eingeiroffen ift. 
Deutſch-Deſterreich. D Bien, 17 Sept, He. d. Druft bat 
in feiner gu Denn gebaltenen Aede der Soffnung Auädrnd gegeben: „man 
werde nit vergeſſen daß derjenige ber einen fleilen Berg Gnauffeireie, 
dom Beit zu Zeit Wihem ſchopfen mülle damit er nicht erliege, unb daß bex« 
jenige nicht jein Fel aus bem Huge verliere, und nicht von demfelben abs 
weiche, der nicht die abihüffigte Stelle wähle um den Berg hinaufzulom⸗ 
men,“ Es wirb laum zm beyweifeln ſeyn dafı biefe Horte gegen bie 
rüdjichtölofe Goncorbatsflürmerei gerichtet find, und es mag ge werben 
bilzfen Daß fie beberzigt werden. Die ſlaatliche Gonfolibirung ift allerdings 
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Fe if noch nicht abgeldicflen, und bis dehin 


e bie ziwingenbfe Rothwendig · 
in bie ten 


6 unbebingt in 

fordern, Kein 

folange diefelbe mod über eine Gapitur 

i Rachdem bie Grundzlige ed Regierungd+ 

geisorken, welchet jet die Unterlage ber Ausgieichsber · 

bilbet, wird +4 nicht ohme Intereffe ſcyn bie Etgebniffe bes 

Beitengsprrhältnifies für bie Länder jenjeits und biefjeits der 

; in feite Ziflern zu Bringen. Huf Grund bes dich. 

die gemeinfamen Husgaben auf 88 rg - 
zu 
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i 
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ber Bolleinnahmen im Betrage von 11 
ln fon, = bavon würde Ungarn nad 

jened Berkältniffed ciwas über 23 Mill. zu tragen haben. Die 
der Stastöfgult fokann dürften ſich in runder Summe auf 176 
i Bellen. Davon übernehmen bie cisleithaniſchen Länder verweg 
en, und e8 bleiben alfo gemeinfam zu beftteiten nod 111 Mid. 
(30 Prosens) für Ungarn rinem Beitrag von me&rald IS UL, 
fo bafı +6 jeht im ganzen nahezu 56, DR. feuert, währenb es biäber nur 
zeifchen 52 und 53 MIN. aufgebracht hat. — Nachdem die ungariſche Ne+ 
Treiben Rofjutbs fo fange umtbitig zugefchen, bab der Utg 
licher Connibem eine gewiſſe Verechtigung erhalten mußte, 


nefäritten. Dre Exlaß erinnert daran daß es Kofjuth wie jedem anderen 
Werbannten freigeflanben fey in die Heimatp zurüczulegten, mit keiner 
andern Verpflichtung als wie fie jeden Bürger oblirge, der Treue gegen 
ben gelrönten König und bed Gehorfamd gegen bie Gejche des Landes, 
Ben aber ber ehemalige Dietator Matt beſſen den Veſtand ber Dynaftie 
für undereinfer mit ber Unabhängigkeit Ungarns esfläre, fo lehne er ſich 
offen auf gegen ben Willen der Nation, ber ſich im bem Het ber Rrönung 
unbaegeben, fo made er ſich des Verbrediens ſchuldig welches das Gehetz 
als Zreulofigleit gegen das Vaterland ſirafe, und jede Corporatien bie 
eine Bertrauendatzrfle an ihm richte, werte als Mitfhulbige dieſes Der 
brechend bor bie Schranken bed Berichte geflellt werden. Es möchte Ubri- 
gens bei dieſem Anlaß nech eines anderen Erlaffes des Minifteriume des 
Innern zu gebenfen fepts, ber gleichfalls für ben ernften Millen ber unga 
zifcgen Regierung ale Hepereien bintanzuhalten ein erfreuliches Zeugniß 
ablegt — tes Etlaſſes wilder eine nach Arad ausgejgriehene Yandes. 
SHonvetverfammlung als sine Demonftration verbietet, bie nur alte 
Wunden wieber auftelhen und das groenfeitige Brrirauen wantend madıen 
Eönnte. — Der prößere Teil der Mitglicber bes Hoflurgtheaters bat eine 
an dad Dherfllämmereramt —— welche eg 
Bunih ausipridt daß ıim Ausweg gefunden werbe, mit welchem tie Er- 
hs für das Inftitus mdglih fiy. — Kachſchrift. Ich 
glaube heute beftimmt verſichern zu bürfen daf die Bildung eines barla 
mentariichen Miniferiums erft tann erfolgen wird wenn der Ausgleich 
dam Neihärath angenemmen worben, 

Baden, 18 Sept, Unfere Gemeindeberiretung beichlop To eben bie 
Abfendung einer Abrefie an das Abgeertnetenhaus wegen gängliher Be’ 
Jeitigung bed Goncorbatt. reſſe.) 

Meichenberg, 16 Sert. ehr, v. Beuſt traf um 6 Uhr Abende 
in Reidenberz ein, und wurde bom zahlreichen Gorporationen und bon der 
Geihlileit empfangen, Cs war flarles Gedrangt auf dem Bahnhof, und 
Fürmilhe Hedmufe ertönten. In Jenſchowih überreichte der tichechiiche 
Veteranenbrrein dem Neihafangler bad Ehrendiplom, Aus Gablonz 
erhielt derfelbe das Görenbürgerbiplem In Turnan exwiederte Der 
Neihslanzler eine Aniprade der Uchechiſchen Geiſllichen in gleich berſöhn⸗ 
Aqhemn Einne, (Bien. BL) 

Junsbrud. Bor Schluß der Kaiholitenverſammlung find bom 
Domrapitulas Woufang 7 Refolutionen verleſen toorden, welche ald von 
der 18, Generalbirfommlung ausgehend beztichnet wurden, und ſich auf 
Folgende Punkte beyegen: 1) Zie Derrihaft des Papftes ıf unentbehrlich; 
2) bie Kalholilen And zur wirllamften Bethetligung an der Sammlung der 
Meteröpfennige aufzufordern ; 3) bie Generalverfammlung brüdt tem bril. 
Water ihren Dank aus für den Entſchluß ein allgemeines Goneil zu Er 
rufen; 4) fie freut ſich Über die bebot ſtehende Zuſammenlunft bruticher 
Bijgdie am Grabe bed beiligen Bonifartud ; 5) fie ficht es für ein Untecht 
und Unglüd an tas bflerrrichiſche Concordat einfeisig durch Okefege zu ber 
feitigen ; 6) fie proteflirt gegen die Trenmung ber Schule won der Ride 
und gegen ten Plam das Unierrichtoweſen im Siaate zu monopelifisen ; 
7) fie theilt ben Schmerz deo heil. Baters über dad Unglüd Polens, Diele 
Helolutionen Lönnen wohl als ber Kern der ethanblungen betrachtet wet · 
den, Bei dem Feitmaßl, womit bie Wirglicber bie Verfommlunz beendeten, 
Bradte der Hr. ZürfBihhef von Brizen ein Hoch auf „cin ım Glauben 
gerinigtes Deutfhland” aus, (MR. Volfok.) 
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Schweij. 

Bern, 16 Sept. Der Truppenzulammenzug iR nun wirllich aufs 
gehoben worden. Die Berichte bes Oberfeltatzies lauten für den öffent 
lichen Grfunkeitägufland micht gerade fehr ungünflig, conflatiren aber 
doch eine allgemeine Dispofition zur Gbolerine; aud wurde die Verſchie⸗ 
bung durch die Negierungen der Rantone Bern, Freiburg, Waadt und 
Neuenburg befürtertet, bie ihrerleits durch die Mbmeigung in ber Bevölfes 
rung neleitet worden zu ſeyn ſcheinen. Was die kantonalen Curſe betrifft, 
fo find die Kantensbebdrden ermächtigt worden biefe ebenfalls zu fuspen« 
birem, 1vo lecale Grlinbe «8 wünjdbar machen. Bezüglich der eingenöffle 
Ihen Gurfe erhielt bad eitwenöffiihe Militärbepartement die Vollmacht zu 
einer leihen Berfügung, Isenm fie nötkig werden fellte; inbefien wird 
<onflatint ba; gegenwärtig in allen eigenöffifchen Gurfen der vorixefflihle 
Gefundheitäzuftend waltet, (Bunb.) Y 

* Sürich, 17 Sept, Während bie Zahl der von der Cholera ges 
forderten Opfer gegen Ende ber lehten Woche mande Veſorgniſſe einzus 
flügen begann, ba die Temperatur biefelbe blieb und hauptſächlich die in 
einigen Theilen bist bevölferte Stabt immer mehr bon der Seuche em 
griffen wurde, ift feit Somntag eine enticiebene Beflerung eingetreten, 
umd es ſteht zu hoffen dafı biefelbe anbalten wird. Das Bulletin der Dies 
bictmalbirertion von geltern Rachmitiag lautet viel tröftlicher, die Erkranı 
lungen belaufen fi in ben 24 Stunden vom 15 auf den 16 nux auf 17, 
und ba bier alle Aufiengemeinden mitgezäblt find, witd eine entſchie dene 
Abnahme anzunehmen feyn; denn in den letzten Tagen waren ed unge 
fährt 30. Nädft dem Eifer ber Mebicinalbirection und unferer vortreff⸗ 
lichen Heryte wird biefe Verminderung wobl dem auffallenden Tempera- 
turmwechfel, der am Sonnabend eingetreten ift, zuzuſchteiben ſeyn. Währ 
zend es am Sonnabenb Morgen nod brüdenb heiß war, wurbe es gegen 
Abend lühler, indem ſich ein erfrilchender Renen einfellte. FaR ben gan« 
zen Sonntag und einen großen Theil des geftrigen Tags bauerie biefer 
Regen jert, ber mandmal eine unbeſchreibliche Heftigleit annahm. Möge 
bie Tüble Witterung fortbauern! — Der Fremdenverlcht if in Folge ber 
Eruntubigenben Orrücte über Cholera fchr unbedeutend. Ebenſo ifl es 
am Gomer Ste, wo die Hauptarfabr jegt vorbei fcheint. Mailand gilt vor 
andern Städten noch ala febr infctt, und barum ıft ed im der Haupiſtadt 
der Lembarbei fo ſtill. In Teifin dagegen ıft die Cholera, laut amilicher 
Berlünbigung, jept gänzlich erloſchen. 

Grofbritaunien, 

London, 16 Sept. 

Die Army and Raby Gazette wmacht bie vier Bataillone curopãi⸗ 
fiher Infanterie in Indien nambaft welcht an ber abeffinifchen Expedition 
theilnchmen jelen. Bie ſtehen zur Zeit in Bombay, Belgaum, Karratidji 
und Puna. Brei derfelben batten Auöfiht binnen Jabresfrift nach Enge 
land heimlehten gu Zönnen, fo daß ihnen biefe eſſaftikaniſche Epifote laum 
tillfommen ſeyn wird. Die übrigen Truppen find Gipahis, ober indie 
ſche Eingeborne, und zwar alermeilt Silbe aus dem Penbihäb, welche 
genen ben Dienft im Ausland und jenfeits bes Meerd nicht diefelben reli⸗ 
niölen Eerupel hegen wie dir Hindus im engern Sinn, wenigſtens bie ber 
böbern Kaflen, — Rad) ber Zuſchtift eines Hm. Pertedal an die Times, 
tpeldher Abelfinien vom frübesn Handeldreifen ber kennt, wären Ramele als 
Vafıthiere für das bergige Binnenfand ganz unbrauchbar. Als pealticabelfle 
Routen werben genannt: die Strafe burd Artichieo über den illifie 


' Pof, Wudſcha und Rtacor, bepleigen bie Wähle Satt? und Ailet, jener 





über Kiacor, dieſer über Namara und Rutufalafji. Bon Kiacer bis nach 
Abaua, der Haupilebt von Tigre, biete das Terrain leinerlei Schwierig⸗ 
feiten, und in der Ebene von Katufalaſſt Lünne die Armee für Geld alles 
haben. Soße Bingegen tweiter gegen die hechgelegene Feſiung Magbalg 
borgerüdt werden, jo finde ſich da eine Neike von Gngpäflen, wo eine 
Heine Macht ben Unrüdenden ten wirfiamfen Widerſtand leiften unb em⸗ 
pfinplichften Verluft zufügen fünnte, durch Herabtwälgung don Steinen 
oder guch dutch Anbrennung ber umliegenden Walder. Wenn der Feldzug 
ins Innete glüden foRe, muſſe man einen Thril ber mit König Threeboe 
unufeiedenen Eingebernen ald Dunbesjeneffen zu gewinnen ſuchen was 
nicht ſeht Ichwwirrig fryn werde. 

Die Wochenſchrift Ceonemift bringt das Schritrru des ruſſiſchen 
Auleheno auf NRechnung der durch den beiwaffneten Frieden berurſachten 
all zemeinen Deriranenslofigleit. Inmitten deo 10ten Jahrhunderts, jagt 
er ferner, und auf der Höhe der neugeinlichen Cibiliſation beſteht der milde 
atiſche Friedene ſtand aue 2,800,000 Hann, täbrend der Ariegäftand auf 
bie entfeplihe Summe von 5 Milonen anwärhdt. Die Koflen ber Frie 
desdausrüftung bir eur opaiſchen Staaten bleiben nicht viel hinter SO ML 
Di. Si. zurid. Deflerrer hält befiändig auf ben Beinen 278,187 Mann, 
mit einet Aus gabe von 8,876,300 P1. Sı.; Spanien gibt 4,200,000 Bf. &t, 
aus für 234,425 Mann; Frankreich häls 404,000 Mann unter Waſſen, 
und zahlt 14,000,000 Pf. Ei; Italien bexwendei 0, 003,444 Pf. St, auf ein 
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find, Ein Shilling 
jeden Mann gerechnet, macht 39 Millionen Pi. St. jährlich, 
den Unterſchied zwiſchen ihrem Lohn unb bem 
Eneugnifie. Wenn toir 200 Mill. Pf. St. jährlich annehmen 
Gelammtperluft Europa’s in Baarem und als Folge ber gezwungenen 
Abhaltung vom ber Hebeit, fo würden wir nicht weit von ber Mabrheit 
feyn, befonbers Burn wit bie —— Wirkung der Unficherheit auf dem 
mit einbegrei 

Die Times wirb es nicht mübe über ben Genfer are a 
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und jchöne Brocente argogen bat, wär’ c# in ber That u unbanlbar geivefen, 
wenn basfelbe fi für ben Friedens · Garibaldi in Enthufiadmus und Un 


loſten verieht hätte, 

In ſchreffem Grgenfaß zu den —— welcht bie engliſche Preſſe 
dem daniſchen Belt ſeit Jahren geſungen hat, und no heute zu fingen 
pflegt, ficht folgender „abtwirgelnder” Urtilel des Daily Zelsgrankı 
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haltniß 66, 64, 70, 68, 66, 66, 64, 67 Selbfimorbe auf je eine Million Ein · 
wohner. Mertwürdiger fait nod) als bie im Durchſchniit fich ziemlich gleich 
bleibende Babl der Selbftmörder ift die Regelmäfigleit im Verhältmih ber 
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einen ansfährfidhen Bericht, dem wir folgende& entnehmen. Den Borfit 


einen feiner Rammerberten, Hm. Thoinnet be la Turmelidte, 
Auer der gefanmten Vill ault jchen Familie wohnten 
mod) eine Menge Drputiste, Senatoren, Groftwürbenträger und höhere 
Beamte ber Fertlichteit bei. Eröffnet wurde dieſelbe durch eine Mebe bes 
Sen. Rmmsnul, erften Aojuneten bes durch Rrantpeit an der Theiltasme 
Bürgermeifters der Stadt. Rad) ifm hielt Hr. Rouber eine 
Berberrlichung feinet Aintösorgängerd netvibimete Rebe, bezuglich 
beren kolz auf bie unten folgende Gorrefpondenz verteilen, Abends turbe 
u Oben bes Staatämimifterd bon der Municipalität ein Banfett veran⸗ 
velche @elenenbeit, wie koir durch den Telegrabhen wiſſen, Hr. 
benudte, um über die aueſchlichlich dem gewinnbtingenden 
es Friedens zugewandte Politit bes Kaiſers bie tröflichflen dr 


Wie —— meldet, bat ber Fürft de la Tour dAubergne, Bid» 
after in London, weicher am legten Freitag auf feinen Pohen 
folte, die Blrifung erhalten die Rücklunft bed Haifers bon 
Diamig bier abyuiwarten. Wan will bieraus ſchliehen da das feit einiger 
Belt umlaufenbe Gerücht dom einer beſondern Miffion nad Rom, welche 
diem Diplomaten anvertraut werben folle, feine Befätigung erhalten 


werde, 

Die Preffr und die France üben ihten Big an ben zwiſchen Preu⸗ 
ben umd bem Furſtenthum Malbed «Pyrmont abgeſchloſſenen Etantöverr 
teng, „Ein Hürftenthum in Pacht!” fchreibt das leptere Blait, „das ift 
r merfivilrbiges, das ift ber Handel und die Induſtrie in ihrer 
Unenbung auf bie Politif. Hr, v. Bismard General'Aegierungd: Entre 
prenmus! Deflen bat man ſich gewiß nicht verſehen. Mber wir leben in 
ber Zeit ber Theatercoups, und man bat in Berlin gewißz noch ganz anı 
drre Mofchinerien borrätsig. Wer ſagie doch bafı die Wölter Herzen ihrer 
Gehöide fepen? Wan beanügt fich nicht mehr damit fie mit Gemalt zu 
unteriverfen, man macht aus ihnen eine Wanre, man verlauft, man ver⸗ 
Habt fiet In ber That, das ift fehr originell I” Uebrigens vermißt die 
„orange wie bie „Preffe” in dem Verttag einen Paragraphen, nämlid) bie 
Verrabrebung bes Pteiſes für welchen ber Fürſt von Maldeck feine Soube 
zänelätsrechte tem Rönig von Preußen in Pacht gibt. 

be. dv, @irarbin wirb, durch ben Erfolg ermutbigt, in feiner reirojpec« 
dien Bolemit gegen die Führer ber megiramiihen Expedition Immer heftiger, 
immes persönlicher. Heute feht er auch ben Marſchall Foteh, „den wlr 
digen Vorgänger bes Übenerals Bazaine,“ auf bie Antlagebanf, weil er, 
med) Abe die Franzofen im Mexico einrücten, ſchon bie Eonfigcation unter 
dem verihämten Mamen eines Sequrflerd dur Dectet, d, d. Buebla, 
21 Mai 1603, eingeführt habe. Dem barbariſchen Rundſchreiben Bayaine'd, 

ſtandig in der Prefie das größte Aulfchen macht, Nellt @irarbin 
nad einer ihm geläufigen Taltit folgenden Befehl entgegen, wwelchen Na- 
goleon III während bes italieniſchen Kriegs exlaſſen hat: „Mefiankria, 
28 Dial 1859, Der Kaiſer bat, im der Mbficht die Leiden des Ktriegs jo 
biel im feiner Macht fiebt zu verringern, und ein Brlipiel für die Woicaf: 
fung der nicht nothitoendigen Härten zu geben, verfügt baß alle verwundeten 
Gelangenen dem Feind ohne Austausch audgeliefert werden follen, ſobald 
ihe Zufland ihnen erlauben wird in bie Hrimath zurüczufchten.” Diefer 
Befehl, fagt Girardin, ehrte die Armee; das Rundſchreiden Bazame'd 
ınüßte fie entehren, wenn Dieb in ber Macht eined ihrer Führer fände. 

+ Parid, 16 Sept. Die jiwri Premier: und Staaläminifer, 
Dilault und Rouber, welche ſich einſt in die Gefchichte des zweiten Raifer: 
shuma ißeilen werden, machten geſiern zujammen in Nantes ein Fiaſto 
das die Wichtigkeit eines Erelgniſſes annimmt, unb mod größer und ber 
ausforbernber feyn wirb, fobald morgen bie Rouher ſche Aede im Moniteur 
eriheint, Hr. Billault war in Rantes, in deſſen näher Nähe er ein pracht⸗ 
volles Schleh bejah, wo er am Borabenb einer fein Ehrentvort demen ⸗ 
tirenden Debatte über Merico ftarb, feinrätwegs belicht. Yuferbalb ber 
Beamtentwelt fteuerte in Nantes niemanb einen Gentime zur Errichtung 
‚ber Denljãule melde Billault in ber plaftiich ummdglichen Senatoren: 
uniform barfellt, ımb unglucklicherweiſe jwiſchen zwei Geſangniſſen ſich 
erhebt, Bu dem Feſte war bie ganje Bretagne befehlen worden, nämlich 
alle Arafecten und Umterpeäferten in großer Wala., Sonfl war kein Bells: 
aubrang, und ber populäre Abgeordnete von Ranted, Bicomte Lanfıinais, 
fehlte, Die Feſtanerdnung felbft war armlich in ibrer Marktſchreierei. 
us Sr. Reuber eine fehmal» Bretterbube, welche eine Tribüne darſtellen 
Sollte, beflieg und mittelſt zweier Schnüre den Schleier der Bildſaule Lüftete, 
tar bie Enttäufchung allgemein, Sie follte nicht minder groß für bie Zur 
börer ſehn, welche eine Probe der Beredfamteit des großen Stastämtnifierd 
au genichen hofften. Hr. Rouber war nit bei Stimme. Er firengte fein 
Dan gewaltſam an sm feine Ermübung zu überivinben, was feinen 
Vertrag umd feinen Accent aus ber Aubergne ärger als unmuſilaliſch 
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der Feflichteit führte ber Gtanteminifter Reuber. Dre Raifer hatte, 


machte. Dem Bernehmen nach hatte ber Raifer Hrn. Rouher angetviefen 
mit den Reben bon Arras Lille Amiens nicht zu concureiren und aller 
yolitifchen Tagesbetrachtungen und Entbüllungen fich zu enthalten. In 
ber That hatte Hr. Nouber einen rein afademifchen Nekrolog ausgearbeitet, 
deſſen literariſchet Werth ihn nicht in bie Hcabemie frangaife bringen wirb. 
Und er lad biefe Rede aus einem Manufeript berunter, Sie weckte kein 
Echo, fein Zeichen des Beifols, Sogar in feiner mächlten Nähe beſtund 
die Claque nur aus brei effieiellen Matſchern in golbberbränter Amts 
trat; das Schwrigen runb herum und weithin war fo eifig, bafı e8 Hrn. 
Rouher mehr behelligte als die Idlanendflen Unterbrehungen in ber 
Kammer. Da erinnerte fih der Staatsminifter ber ſchlechten, perfiben un 
rebolufionären Leibenſchaften der Rammereppofitien, bes ſchleichenden 
Eprneiges eines €, Dilivier und Genoſſen. Cine agsteſſibe Anſpielung 
hirrauf verlehzte die Buhörer toeldhe das Ende des Vortrags nicht mehr 
anhören wollten. Billault und Rouber hatten nech ein anderes Unglüd, 
Hr. Billault hinterließ einen Neffen welchet ebenfalls Mevocat if, aber 
au Mufil treibt und fi das grohe römifche Stipendium für muflaliidhe 
Gompofition zu verschaffen wußte. Dieſer mufleirende Adbocat iR auch 
Dichter. Ex ift ber Berfaffer ber Berfe und der Mufil einer Tantate tuomit 
die Bildiäule befungen wurde. Die Berdffentlihung der Anitteloerfe iſt 
bie ſchwerſte Strafe die bem Mann angeiban werben kann tvegen ber 
gröblichen Beleibigung der Tonkunft welchet er fich ſchuldig machte. mie 
Tiches und nichtamtliches Publicum zogen fich fibſtelnd von biefer Militärs 
mufit mit Sarmoniumbegleitung zuräd. Das Tel flo wie mit ei« 
nem Leierlaften, orgue de barbarie, — Die Adminiſtratoren des Crédit 
mobilier baben endlich zu einer MWechfelreiterei im Betrag von 37 Mil. Fr. 
ihre perſdaliche Unterjchrift gegen bie Zuſicherung verpländet: bie Megies 
rung werde biefelbe mach ſechs Monaten auslöfen. In der That beabfichtigt 
Hr, Ronber die Vorlage eines Befepes welches bie Immobiliengefelichaft 
als eine Anſtalt öffentliher Wohlfahrt erflärt, und weiters ben Stant 
und die Stadt Paris an ihre Stelle fegt, mas allerdings bie glüdlichfle 
Ziquidatien für die Mctiondre und Bläubiger ſeyn wird. Aber biefes 
Geſet ohne gu großen Scandal dur bie Kammer zu bringen, wird noch 
fehtoieriger fehm ald bas Durchtringen des Militärgefehes. Hinter jener 
Gombimation ftedt jebenfals ein Anlchen von ettoa 100 Mil, Fr. Dem 
Gomptoir b’Escompte und der Generalforietät wird zugem noh 37 
DO. Fr., außer obiger Wechſelteiterei, auf Efftelen bes Gräbit mobilier 
zu leben, In biefem Fall, ſchmeicheln ſich die Optimiften, wird es ben 
DH. Pereite möglich fepn bei ber almäbligen Auflöfung bes Mobilier 
bie Actien zu 500 Sr. zurüdyugahlen, Cs wich aber jenen Herren ſehr 
chwer fallen fich von ben Vilienen zu trennen fobald fie ſich wieder art 
fühlen, und bie Jaterbentien des Staats, anflatt zu liquit iren, nicht noch 
proßattiger audjunugen. 


Jtalten, 

DO Genua, 15 Sept. Statt aller meitern Autwort auf bie Bors 
Reflungen vom Berfonen ber Regierung und ber eigenen Partei, iſt Gati⸗ 
balbi von Ülorenz diteet an bie römifche Gränge abgereist. Die Partie 
greifen ihm und ber Regierung ift fomit eröffnet, und bie Entfdeibung 
Tann unmöglich lange auf ſich warten Iafien. Die ganze Natur Baribnls 
bi8 derlangt einen aberraſchenden glänzenden Erfolg. Cr ift nicht ber 
Mann nad) einem ausgearbeiteten Plan almählid; feinem Ziel aahezulom · 
men. So ſchwierig e8 anfänglich mit ber Auftegung ber Beodlterung 
pieng, fo fell jegt doch gerade im dieler Beriehung fehr viel Boden gewon⸗ 
nen feyn, und das perfönliche Erſcheinen @aribalbi’s wirb auch heute noch 
einen mädtigen Bauber ausüben, Seine Anhänger find bereits mafe 
fenbaft jenfeits ber päpflichen Gränze, und es hanbelt ſich jegt vorzugs. 
weiſe darum ob 8 ihmen gelingt ſich zu ſammeln und zu betvaffnen. Biel» 
leicht haben wir ben Aufftand und bie Bildung des garibalbinifchen 
Sreicorys auf dem Boden des Kirchenſtaats ſelbſt zu erwarten — umb wenn 
dann der italtenifhe Grängeorben dem Princip der Nichteinmiſchung treu 
bleiben muß? — Der Rönig und Rattagyi haben ſich nach Mailand beges 
ben, um ber Einwethung der Gallerie Wittorio Emmanuele beizumoßnen. — 
Die Unterfuhung über bie yſtematiſchen Unterfäleife in der Douane 
bon Neapel finb beweitd im voljen Gang. Die Ergebniffe laſſen die Sache 
noch unglaublicher erſcheinen als die erkle Nachricht vermutben ließ; man 
hütet fih aud nur annähernd zu berechnen was der Staat frit Jahren 
unter ſolchen Berhältnifien an einen ber wichtigfen Punkte bes ausiwärs 
tigen Berlehrs verloren bat. Man beabfichtigt das panze Prrfonal zu 
entfernen; es finb bieh nicht weniger ala 180 Benmte, umgerechnet bie 
Bollwächter und fonflige miebrre Berienftete. Es ift eine Meine Armee 
bon Betrügerm melde jahrelang gemeinfam ben grofartigften Beixug 
gebt haben. — In Ravenna ifi auf den Provincialrach Ghenjo ein Mord» 
anfal gemacht worden; ber Angezriffene erhielt eine nicht gefährliche 
S guftounde, der Thäter Tonnte mod nicht ermittelt werben. — Bei einem 
Zujammenftoh mit Briganten bei Gatangaro haben bie Truppen mehrere 
der Briganten getübtet und gefangen. 


4198. 


= Mom, 14 Sept. Dafı unfere Lage Feine beneibengiwerthe ift, daf 
die Zuſtande eg ar 1837 erinnern, baß die 
gewohnte Drbnumg überall im öffenilicgen Weſen vermißt wirb, bas find 
Zhathachen wweldye man täglich mit den Händen taflen fan. Dap aber 
Aleo vonder Dehnung uab Mufldfung In Boben ormerin Kam bah 
von und Huflöjung zu Boben getwerien Fi 
namentli, wie bie neapolitanifche „Italia” vom 1 db, ee 
rk tee er gone her sera tee 
del Popolo Nachts ein paniſcher Schresten entitand, weil Garibaldia 
— — Monte Mario und an ber milvijchen Brüde 
geſehen worden jeyn follten — bief find Phantafieftücte ber Aurziveil ober 
Malice. Doch fühlt man ſich nach jener Seite bin nicht jo frei ala man 
twünidte, daher bad unäte Wechſeln der polizeilichen Sicherheitomaß · 
regeln. Die Eivilik Gaitolica hält es in ührer legten Nummer für nöthig 
auf die neueften Strategeme ber Nchiondpartei wiber Ro na aufsmerlfarn zu 
mashen. „Es if gewiß dab Garibaldi bie Drtikhaften im ber Nähe bes 
ab und zu beiucht, nn wider Aem pres 
diat, und öffentlich — daß mıt bem Herbſie der Marſch zur Er 
oberung der Hauptfladt Italiens beginnen fol, Getriß ift auch daß fein 
Sohn Menstti von Terni aus bis oletta hinunter die gange Gränge aus: 
Tunbichaftete, Darauf nach Reapel gieng um [einen bort verfammelten Spieh: 
geiellen Befehle audzutbeilen. Auch ſcheint es ne dab Garibalbi's 
erehgpnnher go nn dee ng Br Stelldichein ber Ray 
Jinianer, nerabe in ben Tagen begab wo der Schwiegerfohn Bicter Cmimas 
nuels, Prinz Rapoleon Hieronymus, unter dem Borgeben feine Billa Pran: 
gind zu befuchen da war. Endlich ift gewiß daß bie italienifche Regierung 
bie anf ber eimikchen Rüfe biöher Ireugenben Wachaſchiffe zurüdyog. Dieb 
ALERT 
ribaldinern em ih, o ie Regierung kei 
indem fie dadurch Franlreich heraus forbert das Attentat zu verhindern, 
wedurch es einen Krieg mit alien, Preußens Berbündetem, belemmnen 
Lönnte.” — Seit vorgeſtern bemerkt man eine entſchiedene Seſſerung in 
u. Gefunbheitsverhältniffen. Der eine fhreibt es ben bei Nadhtyeit 
den bewöllertften Straßen ber Quftreinigung halber angegündeten Feuern 
* der andere der verdoppelten Sorge für bie Desinfertion der Straßen 
unb Plãtze durch Chlerlali. Die —— gewerdenen Rachte trugen gewiß 
viel dazu bei. Wahrend ber In Ta ac äh an Ver rear 
durdichrittlic nur noch zwanzig Perſonen. ——— rünte allein lönnen 
die übergrehe Sterblichleit in — —— 


Damad kus, 29 Aug. = J 8 fand bie Prüfung ber Zoglinge 
———————— bei den —— ftatt. Hamid Palda, der Stell» 
bed abtuejenben Gem ‚ber Kabi, Muſtapha Dey, 

der —— Gonful ful und mehrere vr ften Chriſten wohnten 
derfelben bei, und man bat allen Grund mit ben fFortidritten ber Zöglinge 
zufrieden zu Feten, um jo mehr als biefe Schule erfi ſeit 18 Monaten wieber 
eröfinetif; han infjelgeber Gurignifienen erinnere 
Sie ficht wieder, wie früher, unter ber Zeitung bed Superiers Jean Rageant, 
— Hm 17 b. lam Hr. Joleph Stefanelli, ber Rangler des —— 
Generaltonſulais in er der Jeſuilen Ban Haam und Aleganber 
Burlenabe bier on. Die Reife diefer Herzen hat einen wiſſenſchaſilichen 
Zwed; fie interehfiren na hauptfählic für En Geographie und 
Geologie. Nachdem fie die Merkwürdigkeiten bon Damaslus befictigt, 
Kara a Peg kn a Kong un arm Tiberias ıc. ab, 
und wollen in biergehn Tagen in Siton (bem beutigen a ee eintreffen, 
men, en ne nach Raſcheha auch den Hauran 


Hißteten fie darauf. Raſcheha 
Dermon ber an MR der in biefer Jahredgeit mit geri ed 
maffen bededt, alfo minder unzugänglich if. — Am 20 a 7 endlich ber 
Jahrestag ber Thronbeſteigung bes Sultans, ſowie bie glüdliche Küdkehr 
desfelben bon feiner Reiſe nah Paris, Londen und Wien, unter den üblie 
Gen Fehtlichteiten — Ranonendonner, Auftwartungen und Jlumination — 
gefeiert werben. Als eine Folge diefer Neife bettachtet man die Beförbes 
zung Anten Efiendi Eami's, eins Chriſten, zum Ghef bed Rechnungg · 
wat in biefer Proving, jotwie bie eines anbern Ghrifen, bed gegenwärtig 
in Ronftantinopel befintligen Deme iri Efiendi Schalub, der ebenfalls eine 
wichtige Stelle im Finangfach bier srhalten hat. — Der Eeneralgouverneur 
Rafid Paſcha ſeht feine Ausflüge im Süden unferer Proviny fort; ex 
wird dort im allgemeinen mit Unterwürfigleit und Sympathie empfangen, 
die er ſich erwarb duich bie Leuiſeligleit wemit er die Cheis ber verichiebes 
nen Beyule und Eiämme behandelt. In hohem Grab erleichtert bie Ex 
hebung der tüdjtänbigen Steuern ber Umftanb daß ex die Eatrichtung 
Berjelben in Naturerzeugnifien zugeflanben bat; bemn bie Pflichtigen em 
Härten: es fey ihnen unmöglid die Steuern in Geld zu begaßlen, ba fie 


Belfrab Defer Die serie ber Miöhlihe To Paned Mann, eines ber 
vormehmilen Schechs bed beufifchen aurand, ber durch feinen Einfluß‘ 
chle ierung hemmue. Dan ſpricht bon. 


isung bebarf. ach Bagdad beflimmte Raratsane rüßtet 

fi zum Antritt ihrer Reife vo. vie Müfle, und man befft fie werde un ⸗ 
behelligt von ben Arabern ihren Beftimmungsert erreichen; man ſentet 
mit derſelden ungefähr 300 Ramel-Labungen engliſche Zeuge, Bapier, deut ⸗ 

ſche Tücher, x. nach Bagdad, Die Seite ift um etwa 16 Procent 
25*8 die Wolle um 10 Procent geftiegen, in Folge großer Antäufe vom 
Seiten norbamerilanifcher Gommilftonäre. Eine ziemlich bedeutende Quan · 
tität perſiſchet Wolle kam Kürzlich a in Aleppo an, tvo fie ſogleich 
nach —— wurde um nad Europa berſchifft zu werden. 
Die lete Rellaer Karawane brachte eine gewifie Dwantitit Straußens . 
febern mit, bie bis jegt underlauft blieben, weil der Verfchleiß dieſes Urtitels - 
beuer in Paris keine fo — Aus ſichten = in früheren Jahren. 


Da nun diefe Waare m Berberben ausgejegt ül, jo würden bie 
Gngenmeärtigen Befiper fe sit guofem Bahstt Ioragehen, m box weileren 


größern Berluften geſichert gu feyn. 


* Ein Privatſchreiben aus agafali, vom 19 Juli d. a enthält 
er Einzelheiten über eine plöglid jeitens ber japanischen Regierung, 
egen ihre zum Ehriflenthum belchrten Unteribanen genommene Magregd: 
Sa vielen Jahren ift es der franzbſiſchen Geiſilichlett gelumgen elwa tat: 
jend Japaner zum Katholicismus zu beichten. Gie batte namentlich in 
dem Derſchen Doralami Hunderte von Üdepten erworben. Gin latho⸗ 
lifcher Pricfter befuchte das Dörfihen täglich um bie deiftiiche Lehre zu 
prebigen, bie Rinder zu saufen und cas Boll zu unterrichten. Geit lüns 
gerer Zeit hatte bad Treiben der Geiſtlichleit den ber japanifchen 
Negierung erwedt, und Scheint diefelbe jegt ten Entihluß gi 
zu baben bemfelben ein Ziel zu fleden. In den zeichen dem 14 und 
15 5* wurden wenigflens fechgig japanische Ehriften aus ihrem Bett nad. 
dem entlegenen Geſangniß bon Regaſali van. Die Gefangenen, unter 
welchen ſich verſchiedene reife und Frauen mit ihren Säuglingen befan- 
den, mußten mit auf bem Nücen gebundenen Händen den toriten Weg von 
Oeralami nach Nagafali zuruclegen. Während ber ſolgenden Nacht am dort 
ein neuer Transport von eiton hundert Ehriften an, und wurde bie Dbrige 
keit jomit — am andern Tag einen Theil der Gefangenen in den 
näditbelegenen Orten unterzubringen. Der Briefter, welchet während der 
Gefangennabme in Doralamt zugegen war, wurde nicht feitgenemmen, dech 
wunterfagte man im den tveiterem Unterricht ber Bevöllerung. Die Ber 
twanbten ber feflgenemmenen Ghriften begaben ſich am 18 Juli zu Taufen« 
ben ver bie — * des — um feine Gnade für bie Unglück · 
lichen zu erflchen. Der frangöfiiche Biſchef verwendete ſich ebenfalls ſehr 
eifrig, au Gunften ber ad run Ghrijten, bamit ihnen wenigftend nur 
bas eben erhalten bleibe, Doch jürdtet man nur zu fehr daß das japa · 
milde Gefetz welches den Mebertritt zum Ghriftenthum bei Tobesitrafe ver» 
pönt, bon neuera gegen bie betreffenden Chriſten gan werden wird 
Bereinigte Staaten von Mordamerita. 
MewBork, 15 Sept. Ein den den Zeitungen in Umlauf geſehles 
Gerüdt von großen Heichthämern welche ber frühere Finanpminifter Chaſe 
während feiner Amtsjührung erworben haben fell, bat biefen zu folgenber 
Erllärung vesanlaßt: 


. Id mwänlde wider als gang beſendert arm weh is befouder® 
uneigeunspig Nor 8* werben. heine Shägung nch babe ich rin Wer- 
mögen von 100, De Uster 5*8 wũrte id datſe Summe 
mit Bergnügen ia beflir alles waß ich in des Welt 
} 00 elRem . atreien ber Fu ey bagegen lbersähm. 
e gez uien bagıgen, md — auf ehrliche Weite za 

übrigens was das Bolt in biefer Fu Aateseiflm, ıfk 
Behts weren igm, dem Belfe, 


—*—* cheinen manche Blatter, -®. 
mende „Globe,“ fid mit dieſet Erklärung ieineswega beftiedigen zu tollem. 
10. und Börfenberichte, 
. Wien, 17 Sept. Mr vor Sehe Um m uch für an rn ie 


u Deienden *38 JA 
ve Henn ae —* eier Sahn im b 
Bon en mar) Tantoiı IR ei ſo * =. von Er 


era je 160 danutch Neuen. Die Baba tie im bier a 
fertig jepn. Su ar bie cha Nabren halbe —A an ent u 
bindung zeigen Reufanrisepil aud Bata —X je Runen, 





Frankfurt a. W., 17 Sept. Bis heute Nachmittag 8 Uhr waren 
u ber morgen beginnenden 41. Naturforſcher Berfammlung 280 auße 
wartige Theilnehmer, barunter riner aus New Port, eingetroffen. 

r. Drag, 17 Sept, Rad) verläklichen Berichten von mehreren 
Augenzeugen if} ber Neichöfangler Feht. v. Seuſt, wie in Brünn, fo auch 
in Neipenberg und felbR an mehreren Zwiſchenpunkien im tſchechiſcher 
Gegend mit berzlichflen Hulbigungen ber Beböllerung empfangen worden, 
Den biefigen Exfindern bes neuen behmiſchen Gtaatärechts werd dich aber 
nur eine neue Beranlaffung bieten zur Foriſchung jener jonmalifiie 
ſchen Eiimähungen bes Nirfirss wie biefelben in feinem anbern Zanbe 
geduldet werben türben. Beraltete Erinnerungen und junge Zukunft 
träume haben bie politifdhe Gehirnerweichung bei den tfchehiichen Mauls 
belben in bem Maße geſteigert daß fie fogar das Verhalten Beuf's Ruß, 
land gegenüber als eine newe politiihe Sunde verletzern; ihrer Meinung 
nad; wäre es bie Aufgabe Drfierreichs das Borbringen Rußlands nad 
Ronflantinepel nicht zu hindern, teil hiedurch bie chriſtlich ſlaviſche Be⸗ 
völterung ber europäilichen Türkei vom Joche bes Jtlams befreit würbe, 
| Ja diefe Beuftifche Dolitikt fie iſt ebenfo Furgfichtig nach außen wie abe 
ſceulich und wyranniſch nach innen, und es ift wahrlich hohe Zeit baf einer 

ber vielen Staatömänner ber Et. Mengeläfrone bie Rettung unb Heilung 

Drfierreichb in die Hand nimmt. — Der Aurfürft von Heflen ift von feiner 
| Domäne Horzewitz zu mehrtägigemn Aufenthalt hiebergelommen unb fell 

die Abſicht haben für ben Winter hier Wohnung zu nehmen. — Wie faſt 

überal in Deſterteich fo erfreut ſich insbefonbere der Grumdbefiker unſeres 
| 2anded eines ungewöhnlichen Ernteſegent in Getreide, Dbft und Futter, 
| Demungeadhtet leiden bie Gonfumenten unter ber foribauernb gleichen 
| Sheuerung; namentlid; in unferer Stadt find bie Folgen ber bielgepries 
| fenen Hutonemie auch in Bezichung auf bie Markterbnung bisher nur in 

Unterlaflungen bemerlbar, 

MWeftb, 17 Sept. Wittelf eines Grlaffes des Jufligminifteriums wird 
im heutigen Amtsblatt bie Freigebung ber Advocatur in Siebenbürgen 
publıcitt. 
Mom, 14 Sept. Dee Monde erhält nähere Auffchlüffe über das 

| Programm bes bevorflehenben Blumenikchen Goncils — ein 

von weldem bie 17 den Viſcho ſen vorgelegten Fragen nur einen Beſtand · 
tbeil bilden. Der Papft hat vor einigen Tagen eine Gommijfien von Gar 
dinälen nieberpefeßt, welche unter dem Namen einer „Gongregeyione centrale” 
bie dem Goncil verzulegenden Begenhände beftimmen und tebigiren follen. 
Reben biefer Gongregation ermennt ber Papfi fünf Untereommiffienen 
(Gonfulten), deren jebe von einem Garbinal der Gentralcongregation präfle 
dirt ſeyn wird. Diele fünf Gommilfionen heißen: 1) Die Gonfulta dog · 
matica, 2) bie Gonfulta für bie orientaliſchen Angelegenheiten, 3) bie 
Gonfulta für bie laneniſchen und Disciplinarfachen, 4) bie Gonfulta für 
die Firchliche Diplomatie und die Beziehungen ber Kirche zu ben berichies 
denen Staaten, und 5) bie Gonfulta für bie geifllichen Orden. Hnbere 
Gonfulten werben, wie ber „DMonbe* bermutbet, noch binzutreten, fo ne 
mentlih im Hinblid auf die große Anzahl gotilofer und unmoraliiher 
Bücher welche gegentvärtig erfcheinen, eine Gonfulta bes Amber, wie foldhe 
auch auf dem Goncil von Trient in umfaflender und bis auf den heutigen 
Zag maßgebender Beife thatig getvefen iſt. Die oben gebachte oberſte 
Gommihfton ift, wie Folgt, zufammengelept: Präfertus: Se, Heiligkeit der 
Bapfl ; Serretär; der Garbinal-Bicar Batriggi; Mitglieber: die Garbinäle 
Mattei, de Angelis, Aaquini, Glareli-Bararciani, Raufcer, d, Reiſach. 
Barnabo, Panebianco, Biarri, Bilio, Antonelli und Gaterini, Außer 
dem Garbinal de Mngelis ift der Garbinal, —— von Wien das —* 
nicht in Rom reſidirende Mitglied ber Congregatien. Präfibenten ber 
fünf Gonfulten find im ber oben beobachtelen Reihenfolge bie Garbinäle 
Bilio (derfelbe welchet feiner Brit ben Syllabus rebigirte), Barnabo, Ga- 
torini, Keiſach und Dia. 


— er ee 


—  Berihtigungen 
Nr. 259 bes Hauptblattes ©. 4156 in dem us Mi 
3 —— Rittheilung,* 2 karten — 


heißem follte. (Der Hr. Tarreſpondent haite beyttamtliche geſchrieben, 
und der Bezirlsarzt ft am Ende ja auch ein Bezirläbramter!) — In km 
Artikel „Neuere Grhchöchte der Biichöfe zu Sprirr,* Nr. 256, Beil, 
vu, in zu lefen: „ ubem und bie lichkeit des Raiferbomä* hatt 
Raiferthums). 
Glas vn IS Geie ——— 

und Incasso, Rotterdam. Billige und feste 

stehen auf Verlangen zu Diensten. 1126416) 


% & mille 16 Thir., Y Probekistchen 1 Thlr. 18 8gr. empfiehlt 
Bruno Naumann in Leipzig. 
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Donnerflag, 19 September 
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Zelegrapbifche Berichte. 

* Darmflabdt, 18 Sept. u König von —— iR — 33 
mittag 3 Uhr hier angelommen. Ex wurde don dem Großbergog und 
übrigen Mitgliebern ber nroßherzogl, Familie aufs herzlichſte —— 
Der Konig begab ſich ſodann mit feinem Gefolge fofert zur großh. Tafel, 

* Franffurta. @R., 18 Sept. Abends. Heute Mittag fuhr der 
Großherzog bon Heflen bei ber Weſſendhalle vor umb fattete tem —* 
einen Beſuch ab. Um halb 3 Uhr reiste ber Abnig mitlelſt Ettrezugs nad 
Darmfatt. Ton bort aus wird er — der Prinzeſſin v, Wales 
in Wiesbaben einen Veſuch machen. 

Wien, 19 Sept. Der Regierungedorſchlag auf Unification ber 
Stastäihulb, auf Grund bes gegemtoärtigen Zinsgenuſſes, —— voraus · 
ſichtlich von der rn ge angenommen werben, mit ausbrüd: 
licher —— bag dabei alle Stanisgläubigerzehte unangetaflet 

u a. MR. —* 18 Set, Abenb-Gffectenfeciefät; Grebitactien 171.25; 
* ——— Rat Anl, — 
Fein Ya tree; bitte vn er m r 
Aal, —; 1ößler Muerilaner PP reg Wlan. 
. Bien 18 — ——— Erebitactien 1 


Meat. bitte 1864er 73.80; ae 237.00; 
Salyır NH; —— 2. Ein. 8975; SRapelronsber — Hafangd 
offerirt, Eciuf fefter. 


— Shtußerfe: dpcoc. Tenfola 94%; 1892er Ameti · 


ae ; Gnbbit mokiier 


—; 


aproc. Bente 69, 
ee 1 — 


Die Freiberger Bergafabemie, 
(Berifegung.) 

a Meilen Bafjäarung bis Hußalt im Sul das ——— 
nommen, erhellt vielleicht am beiten aus einigen Ziffern. Dir Bahl ber 
einzelnen Doctrinen welche jet am ber Alademie gelehrt tverben, beträgt, 
ungeredinet die Repetitorien und einige Privatilfima, 80, bon 14,De« 
centen borgetranen. Die Biblisthel enthält in ſechehn Hauptabtbeis 
— ee In u 
reiche Biere u außerbem 1457 Nummern von Rarten unb 326 von 
Ranufcripten. Der Werth ber Sammlungen und Apparate mit Einfchluß 
ber Vibliothel ift auf 186,000 Tplr. abgelhäpt worden. Während bie im 
Yabr 1766 kom Staat aufgeiwendete 


ben kgtern Sigmund Auguß Welfgang gan v. Herten, Sohn — 


Dichters, In feinen Fach ebenfo per unb ber ebenjo wiſſen > 
aftlich gebilbete wie praltiſch tüchtige des imten fühlen | 
Bergbaues, Oberberghauptmann Friedrich Confantin Fehr. b. Deufl, n 
ei — — a a cn — 
tier biefer mopol geiver! begeben hoffte, 
Die ee Vorkehrungen waren bewits won | 1 
fen; ba legte ſich ber Pulverbanapf Yon Gifhin une Rbak ' 


lingen 
wie ein iberer giftiger Nebel über den. gehefflen Sonneng . 
8. Die Geier wurde verſcheben, aber nit aufgehoben, Dane fe ide r 
läßt ſich der conferbatipe Bergmann in einem einmal gefaßten Borjag nicht > 
itte machen. „Warum nicht,” fagte der genial! Scheerer, „mad der * 
logie von 101 Ranenenf&ufi, ober 1001 ebemfo gut das 101jährige , 
Beftchen der Anflalt feiern?” Und bie studiosi rerum metellicarum, , 
fimmten jubelnd ein. So iſt denn bad Feſt am 27, 28 und 29 Juli dieſes 
Iabrs wirflid) folenn gefeiert werben. Cine Meine Ehilberung beöfelben , 
möge bier nachträglich ikren Pak finten, Bor allem zeichnete es ſich da · 
durch aus dag es feinen officiellen Charallet Die Arorbnung des · 
felben gieng niit von ben Debörben, fondern bom ber alademiſchen Jugend 
felbR aus, welche and ihrer Mitte fünf Esminilitonen gewaͤhlt, und dieſen bie 
Leitung des übertragen u Das Eomite löste feine nicht leichte 
Aufgabe zu alfeitiger guftiedenheit. Yen eaſten Fefuag 28 Juli, befand 
fi während des ganzen Tags eine Deputation bon Alatemiften auf dem 
Bahnhef um die mit jebem Zug anlommenben jahlteichen Gäfle zu 
empfangen, unb in ihre von ben Betvohnern Freibergs mit großer Gaflr 
lichteit geöffneten Duartiere einzutweifen, Abends fand eine gefellige Bere 
einigung unb Gencert im Rupprecht ſchen Saale ftatt, bei welcher ber Berge 
alademiſt Kohlſchiluter bie Fehgäfe im einer feurigen und hetzlechen Rebe 
wiltommen hieß. Unterbefien hatte die alte treue Bergſtadt ein leuchten - 
bes Feſtgewand angejegen. Sie var reich befrängt und glängend beleuchtet, 
Sämmtliche Feſtgenoſſen, aud) Damen barunter, unternafmen, bon Mufit 
begleitet, einen durch bie Hauptfiraßen, und Iehrten dann zu gemüdhs 
Erreiniguns und Erinnerung an vergangene Briten in ben Saal 
yurüı N 
Am zweiten Tag, 20 Juli, dem Hauptfefltag, erbaete ſich früb hats 
YUbe unter überaus zahlreichet Belbriligung auf dem Dbermarlt ber 
Feſtjug, der, die Bergafabemiften in ibrer Tracht boran, in 14 Abthei-· 
lungen mit vier Mufilhören und theiltweife hochſt loſtaren Fahnen, unter 
auch bie von ber Etabt Freiberg gefdhentte ————— durch die 
erg Shiler: und Exbifher, dann durch bie Burg: am — 
Ge ſich nach dem Alademiegebäude begab, wo eg Ingmar re errichtet 4 
—* Hier wurde nach einer bon dem Bergalabemiften Baldauf gehaltenen 
Gröffnungssehe bie Gedenltaſel an „Lespolb von Bud 1790— 1793” nt» | 
hullt, und mit einem breimaligen God; bearüßt Da 2eopolb u. Buds , 
ne ſich in einem * befand —— Stelle gegenteärtig ein Um· 
einnimmt, fo wurde bie Gebenliafel am Alabemie 
* gerade über dem Saale ber gtognoſtiſchta Semmlung angtbracht. 
ım welchem auch jwei Hämmer b. Buchs (nad deſſen Tob am —— 
v. Cotta geſchenli) auſbewahet werden. Von hier aus ſchrint der 8 
er durch) bie Nonnen: und Neuegafic, dann über ben © . 
Kreupihor, vor welchem er beim dort auf der Promenade befindlichen , 
nn en 5 darbracdıte, und vom ba fich nach dem "w 
Untermastt (fogemannten Rafchmastt) zu Theober Körners ehemaliger. * * 
Wohnung im Haufe des Adbecaien Bramp begab, Hier wurde, nachdem ber, 
Bergalademift Harald Echeerer, Sehn ke Bergratss Prof. Scherrer, bie" x 
Weiherebe geſprochen, bie ziveite Bebenktafel „Theohor Aörner 1E05—1810* 
enthält, la ke Bee durch bie Rittergaffe nach dem Ed · 
hauſe ber Burg und Weingaſſe, mo Aleganter dv, Sunbeht in ben Jahım 
1791—1792 das Edjimmer ber Veletage ae Aud bier, nad) einer 


tafel, ve 
bervor bafı bie Fahne der Alabemie heut ihre erfte bebeutungäbelle Weihe 
Ws und Ye Biene — 
ogen ‚ / 
bee Un rag age Acelamationen 
der Einwohnerfchaft 2**8* as rk re t 


— hg die Weteröftrahe nad der Geplanade; 
vo 
Um 1 Uhr begaben ſich die Wekkgenoffen, orten 360 am be Baht, in 











Treffen Hatte Beflänbig, das 
ich, welcher einzelne wenige 


| —* — 
——— fanden binter, nicht neben 
einander jeboch nicht ab ſondern erſt nach beendigter Schwenkung 
wurde, nachdem bie bisher —* Peg im in bas — 
Zeffen gettreten, eine ber —* ſichen vom bi 
in die Referve yurbdgenommen 
Eigentlich geſturmt — hoc pflangie has efle Xffen 
bie Pre d.an auf; die Emtfeheibung erfolgte durch Men run 
Rottenfemer, too ſich bie Bataillene theilweiſe durch die 'aufgefaheene 
Artillerie burchzichen muphten. Die gefammte Artillerie war vierſpannig. 
I die Batterien lebten an ben Mlägeln ber Infanterie dicht angefloflen; 
die Geſchũhe hatten ztoamzig Schritte Sivifchenraum, bie ziveite Linie, ne⸗ 
benbei bemertt burdgängig mit Schimmeln befpannt, folgte ſtets ber 
erfien dicht aufgeſchloſſen. 

Ueber bie Taltil der Cawallerie zu berichten iſt uns unmöglich, be 
wir, wie bereits erwähnt, dieſelbe nicht zu —* belamen, obwohl wir 
umd lange Bit im Gentrum und in ber Rähe des Laiferlichen Stabs bes 
fanben, 

Wenn aud) bieje Yier angeluenbete Tallil Leinen beisinbern Beifall ber 
beutihen Offisierem finden bürfte, fo verbirnt dagegen bie Art der Kuss 
führung von Seiten der Truppen vieles Lob. Wan hört haufig ſranzb⸗ 
ſiſche Regimenter als ein wahres Mufter ber Unordnung ſchildern; dem 
ift aber nicht fo, tormigfiens mit in Chalons. Hier berichte Überall 
tufterhafte Orbnung, unb indbrfonbere große Ruhe. Die Abtheilungen 
blieben im Tritt, niemand gieng aus Reih und lieh, man hörte wicht 
laut ſprechen, und felbft bie auch auf unſern heimischen Epereierplägen 
au findenden Schnabsverlaufer wurden durch die Gendatmerie von ben 
Truppen entfernt und an das Publicum verwieſen. 

Im Detail may bie und da bie nationale Sorglofigleit gu Tage ires 
ten: jo bemerkten wir z. B. Blänlterlinien zwamig Schritle hinter Ainem 
Gehölze liegend, firtt am jenfeitigen Rande desſelben, und einer der Dfe 
firiere bemurtte und: das fine fi won ſelbſt; fobald bie Rugeln Fliegen, 
fuche man fen die Drdung. 

Die Marfcfähigleit der franyöfiichen Infautrrit verbiens dolle Ber 
orktung; die Linie madt 190, Jäger, Zuaven und Zurfes fogar 170 
Schritte in ber Minute; bie Negimenter marichirten jelbft auf dem Rüd» 
wen in biefem Tempo friſch und lebhaft, mit geſtrediem Anie, in guter 
Haltung vend ruhigera Atbem, obwohl fie vor Mittags 12 Uhr bis Mbents 
5 Uber in +tübender Eonnenbige marſchttt und mandtrirt hatten. Auf 
fallend rar Daß ber Maiſch zum, wie vom, Manöver von allen Basaillonen 
in der offenen Golonne mit Gomspagnien oder, wie bie Franzoſen jagen, 
oulonne par pelotons gemadht wurde. 

Officiere wie Soldaten lobten bor allem bie Schuhe und Gamalen, 

tadelten dagegen bie fogenannten molletitres (pie ledernen Stuten tele 
die Bansalond unten umfaflen und aufnehmen); auch ifl in ber That 
brren Abſchaffung bereits befohlen und werben in Zukunft die Pantalon® 
ebenſo wie bei den deutſchen Armeen unten weit getragen; Schuber und Ga⸗ 
maſchen bleiben, und koumen fegtıze unter bie. Hofe. Die Möde erhalten 
längere Schöße, und bie Kopſbedeckung fell Heiner und leichter, nach Art 
der gegenkoärtigen Officirrämüße, jeboch aus Filz gefertigt werben. Aus · 
beüdlich fe jedech hier ermäßnt baf wir auch über bie jeht gebräuchliche 
Kopiordedung einem Tadel auöfprechen börten. 
Die Rannſchait trug ben Termifter, jebodp wurden ſowohl ber Mantel 






Meer auf das Heflcomise, bie 
ie Verbinkun; ‚don Germania und Amerika, 
A; ab Jungftauen, feine Pte 
1 bie Wiffenkchaft, den Bergbau u. [. iv. 
) erbiel nad) bauch bie vier theils ſchwung · 
aell —— Bergtath Prof. Schrerer 
aralte⸗ bier nur bie jwei erften 
beftimmt in init — der 

* ber Melodie „Dom hohen Olymp herab Reben: 
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bem Gange, da dacht una fo Hofb 
3 Ifter Kutug — Grinnerungegels! 
durch geiſtige Friſche, Bewer umd Lehen gewüczte Fefttaſel 
8 gegen 5 Uhr. Gin Überrafchenbes Intermeygo fand um 3 Utr 
gen 500 Mann Bergleut: vom ber Grube Himmelfahrt waren 
in ihrer Arbeitätadt mach verfahrener Schicht in georbnricm 
en, und flellten ſich in Parabe vor dem Kaufhaus auf, wo 
berderfien ein Hoch audbradte. Sie crhielten durch die drei: 
ber Giflgenoffen Geldgeſchernle zu einem Freibier, und jogen nun, 
einem Mufilchor, mac dern Feſtplad ber Eaplanate, Abends 
Murchgogen fir mit brennenden Etubeunllchtern die Gtakt. 
im 28 babei zu einigen Exceſſen gegen diejenigen Bergbeamten 
angeblich die Ertaubniß zu einem wirklichen ſelennen Bergaufzug 
fer hätten. Doch wurde dadurch bie Freude bed Fetles weiter nicht 
Erb jere ſchlichte freitwillige Kundgebung ber Bergleute in ihrem 
tel war am Ende mehr w als eine folenne Parate in Unt: 
— Dal auf dem Kauſhausſaal, an wilchen auch viele 
Damen theilnahmen, und bei welchten namentlich der febr finm: 
erlei bergmännilchen Emblemen außgıjlatirte Gotillon zeigen 
) Do, beſchloß den zioriten 
Die Beier des dritten unb legten Fefttage, 30 Zufi, galt weſen Uich 
Aabrmischen Leben. Morgens 11 Uhr fand im Baumann'igen Saal 
1 Coneert gefellige Berrinigung der Bergalademiſten und ihrer 
Abends ein großer Gcrmmers Ammilicher „älteften und altın 
fer * Aungburfhen und Fuchſ⸗ der Mladensie ſtati. Bergtalh Prof. 
; Überrafchte dabei abermals mit pwei von ihem gebichteten Liedern, 
enden aus dem Garten der Wiſſenſchaft,“ beflchend in einem 
neralogiichen und einem chemiſchen Bouquet, beite fo nad Mig und 
(0x Buftenb, daß ihnen ein ununterbrocpeneß Lachnieſen folgte. Freu 
Bine Senkation erregte auch ein alter wad erer Jubelſenier aus bem Jahr 
1817, ber ftinen „Landisvater“ ned mit fo fehler Hand durch die Dlüte 
Radı, veh die Verjammlung ihm ein donnerndes Hoch ausbrachte 



























































doch 
trugen in Paris die dragons de —— m Zar Km ehekoee 
Garabiner, und yioar am Riemen über den Rüden hängen. Dit bem 
Gewehr und deſſen Bufonnett-Zäbel, reſp. Hanbajonneit, mar man ſeht 
zufrieden. Officirre und Mannſchaſt verſicherten mit einem getoifien Chem 
fühl der Behaglicleit: man könne jegt in Frankreich ebenjo ſchnell. weit 







Egcrtz folat) und noch viel fidherer ſchie hen al in Preußen. 
et Dieſe forttwährenben Verfiherungen machten in ber That nicht. bem 
@in Tag Im Lager von Ehalons, Ginbeud als hätte man Luſt fogleich mit dem Zünd xamgebin · 





den; im Gegentheil, das vorberrichende Gefuhl ſchien das tem daß 
die Armee in der Entwidlumg genen ben Nachdar zurüdgeblieben [ey, und 
deſſen Boriprung fo bald ala möglich eingeholt werden müfle. Danach 
ſtrebt man auch mit allen Reäften und in allen Schichten ber Armee, doch 
I&eint bie megicamifche Expedition eine ungeheure Lücde an Material und 
Odb Hinterlaffen zu haben, Diem Umftand darfte vielleicht auch wie 
geringe Bräfeng der Teuppen Im Lager zugußchreiben jeyn. Die Compagnien 
haben 65-75 Mann, d. h. drei Birstel der Rriegöftärte, und rikden mit, 
6960 Feuergewehren auf; anan verficherte und; in frühesen Jahren jo 








= Dietaftifche Ausführung jlimmte dagegen mit den ın Deuljgland 
gellenden Anfichten wenig überein. Zabdrderſt entöchrten die Infanterie 
bivifionen jeder Gavallerie, diele wat indgehamms auf dem linken Flügel, 
abelcheinlih zur Umgehung des Feindes, berwendet, umd tor, mil beim 
Genisum vergepend, brlamen fie nie zu Geſicht. Seidſt bei der Einleitung 
des Gefechte tousde eine einzige Patrouile von bier Huſaten dorgeididt, 

Zum Gefechte ſelbſt ramgirten die beri Divifionen in Iwei Tırffen 
und eine Rıferve; alle Bataillone, Felt bie Reſerve, ſiomden in Geicchtgs 
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wan nie ſo ſchwach neivefen, und mehr als einmal. folgte bie Bemerkung 


en oe BER an dee ee Bir gludlich wirbe fi 
im Eibheutichland ein ſchahen ber keri Bieriheide 
Jahre unter ben Waffen hätte! 


feiner Mannſchaft ein halbes 
Bir finb Hab avi enfmnt Die gewißtigen Behenlen weihe vom nat 


vieles zu Sehen; auf jedem Schritt flößt man auf jenen Gelbatengeift ben 
man micht befiniren, micht gergliebern Tann, ben man aber nur fühlt termm 
man bon ber Zunft iſt. zum teitt fo mie bier bie Bemerkung berber 
Da dieſe Leute twirfliche Soldaten, Glicher der großen militäriichen Fa⸗ 
wilie von Franlreich finb; Beute bie nur für ihren Stanb leben, fine 
Heimath haben als ibre Fahne. 

Man bat oft geiagt, und bie Breffe in Deutschland twieberholt es bon 
Zeit zur Zeit, bie Armee Kiebe ben Raifer nit; bas erinnert am ben Annas 
ben der Abends fingenb dutch ben Bald läuft, Damit er nicht merle wie 
un u BO seen Wer geichen hat wie die Seldaten ſelbſt nah 

bem Manöver vom toritem berbeiliefen um ben Naifer fo nabe ala möglich 

Vorüberreiten zu ſchen. wer das vire Nempereur biefer nicht in Reib und 
Glied ftchenben Mannſchaft gehört und mit ben Leuten über ihre Berbält« 
en 


unbeliebt. 
Ein Berufsfolbat, ber noch bie Krim: Mebaile trug unb uns begleie 


N 


über bie Hanb r 
Lädeln andeuten ba er nicht einderftanden fey; feiner bat eine Wibereebe 
gegen bie Unsronung einer Dbrigfeit, mag er aud fo wenig ald möglich 

.. Der Gergent be ville auf ben Straßen von 


erh ah Dale Gehen find jeher weit 
jede Schwäche wärbe einem franzöfiichen Dfficier 

Autontät sauben ; ya er ben Untergebenen immerhin 
dee ftcht ihnen auch am Bildumg bäufig ſeht nabe), im Dienft 
Dian findet baher daß der franzdſiſche Soldat ſehr 
Achtung ver en er lennt Die Gewalt melde fie 
ihn — 

auch rüdfichtäles burdhgeführt wird 

So erſchten und. bei fiächtigem Beſuch die frangöfiiche Armee; wir 
wiſſen ſeht wohl daß man in 24 Stunden keine grünblicgen Studien machen, 
ſendern nut Einbrüde fammeln fann; allein bie erſten Einbrüde find nicht 
immer die ſchlechteſten. Wir glauben, bie Gontingente ber deutſchen 
— en age auge man licher Bildung, an Bewaffnung und Ru 
ber framzjöfiichen Hrmer mindeftend glei, dagegen bat biefe zwei 
55* ** Wichtigkeit * bie folbatishe —— — und 
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Jabıs nfequengen q 
das Verſaumte nadzubelen, und darin flimmen ale Parteien überein, 
benn feine wird zurüdbleiben wenn es ſich um bie gluire de ia France 


Bir wünfhen von panyem Herzen baf ber gleiche Eifer und Ernfi 
1 auch bieffeits bes ur zeige, baf man mit ber gleichen Opferwillig· 
leit bie Kunhthurmintere unb im fuperllugen Suchen nad) 
dem Deften nicht Dr Fee und Önte zu thun unterlafie. - Das Has 


kommt gewiß möcht auf den Gedanlen: 


on Erſteres if Folge der 
unten tunchgeführte Princip 


#5 Passen Ejebeufirin. Dumm 


Sänschen Stebenftern *). 

langer Beit erſchien in Holland rin Roman von bem Neichs⸗ 
abboraten $. ban Baus: ber bebeutenbes Aufſehen erregte, und im 
Burger Beit drei Auflagen Heinen 


—— an freuen — .. ae 
negienen laſſen efallen, und fie io mitiben 
Helge ber Yertwanbiichaft dep Waitögrifek Um —— bei * 


ber einen ober ber anbern Geite; wit müffen und nicht mit Mühe —* tie 
Stimmungen einer frrinben volieſeele 


i entgegen pu 
Bramiliengäge, und beihen ben lieben Beer 
hoctwilllommen, Iſt ex auch ettoad anders i in —* Weſen —— 
fo iſt er und darum nicht fremder, nur neuer und 

„Bändchen Sicbenſtern if 

Geſchichte. anfhaulich und mit cpiſchem Vehagen geſchrieben, gut erfunden 
und fünftlerifch gegliedert vom ber breiten Bafıs aus bis zum abilichen. 
den Gipfel Für uns Deutiche hat eB neben feinem fhönen und fpanmene 
den Jahalt nech ben bejonbern Meiz dah ed und einen Blid im bie verfdhies 
benfien tnifje des Landes, in mannichfaltige geſellſchaftliche Auftände 
{hun Läßt, bie und fo viel wie unbelannt find, SM ande ber Menfch an 
und für fi, und ſpeciell der germaniſche Renſch im Grund überall der · 
ſelbe, und iſt auch unſere Beit, beſendere in gefelfchaftlicher Begichung, 

überall eine gleihmadenbe, fo iſt do das —*— wunderbat * Land, 

bie alte Republik und die neue Monarhir, derart, ein mit 


firen, als wir fie in dem orijie 


nigften fuchen. 
fich um bergleicden Wirlliähleiten yet wird bie Dijtung 
mit ihren Leiſtungen oft unterichägt, wahre Dichter immer 
wabrhaftiger iſt als Reiebefgreiber und ——e— welche bie Hufen 
feite lenatn lernen umd ſich felten einiger Barteilichleit entſchlagen innen, 
aeg Dear an eng hwmun ben wenn er nicht auf Grunde 
der Wahrheit u —— feflelt bie Aufmertſamleit, 
ſich —— er etregt die Gefühle nur durch die Wahrheit, 
ein Dichter en ſeht wehl weiß 
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iften nennt — eine neue Ber 
ung für eine A Es wis’ auch lindiſch ihm einen Moralitätee 
zu machen daß er in einigen Gapitelm ein unreines Element 
läßt, Auch wir maden eb ihm zum Borwurf, aber aus andern 
Dan an kann jeine Helbin durch die verigicbenften Proben japen, 
ex und Wafler, wie Bamina; man lann alle Beiben unb £eidens 
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ſchen Etantp aus an bem tabeln, bas wir 

In ar mit beft, Sri — — reiſen a aufs u 
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Und dent Wiener Leben, 

'r Bien, 14 Sept. Dan laun es erleben ba pri giebende bir 
: = terjelben Stabi und nur zwei Ballen von einander ensfernt wohnen, 
ze Pich täglich ſchreiben. füntt ſich zu jchen und ben Inhalt einiger Seiten in 
einen einzigen hetzlichen Ruß zufammenzubrängen. Ich wenigftend habe 
das Beifpiel einch ſolchen Iaribfeligen Natonismus einmal mitangefehen, 
und mich im ſullen oft genug darüber verwundert wie zwei Menſchen 
das Wochen, ja Monate lang ertragen lomnten. Mit demfelben Gefühl 
Hummen Erflaunens betrachte ich die ziel Auspleisbeputationen welche 
nun feit mehreren Wochen hier verfammels find, Sie — in ſorlwaͤhren · 
dern, Heikigem jchrifilichen Berleht, die biplomatilchen Noten andern hin 
und &er, und find in fo gewählten und treffenden Ausbrüden abgeiaht als 
fie nur immer der beutichen unb ungariiden Sprache zu Gebot Reben, aber 
au einer gemeinfamen Sipung haben fich bie Herren nod nicht enticleflen, 

und ber Husgleich rückt wicht von der Stelle. 

Dan fagt une: bas Werl werbe nicht hier, ſondern in Böalau vollendet 
Werben, In diefem freundlichen BabrOrte gehen fit einigen Moden 
Febr. v. Bide und Hr. v. Lonyay mit einander ſpagieren, und beraten in 
iandlachet Zurüdgezogenfeit die üflerreihijche Finanzfragt. Zwiſchen beir 
den Miniſtern beflcht aur nech eine gang Meime Differenz. Hr. v. Bede 
wid weue Schulden maden, Hr. v. Lenyah die alien mit guter Art [od 
werden, Dan tröftet uns poar immer bamit ba ber ungarische Finanz · 
zuinifter leineswegs jener tadicalen Finanzpolitil huldige welche bie Mehr 
zahl feiner Landoleute empfiehlt, aber die 28 Procent ber gemeinfanen 
Ausgaben welche Ungarn zu tengen ſich exbietet, indem es die andern 
72 Vrocent nrehmünhig ben deulſch· Ilaviſchen Brobingen überläßt, was 
bebeuten fie anderes ale den ſiſllen von der äußerften Linlen des ungarijchen 
Abgeorbnetenbauies beseitö laut vud wieberholt außgeiprechenen Wunich 
sad dem Sıaatsbanlereit, bei dem Ungatn wenig oder michts zu ver⸗ 
‚Auen bat? 

Dit bangen Sorgen bettachten bie „bergloien Coupensab ſchneider,* wie 
einflens unfer Reichstatha Heteules in einerforialitifchen Arwandlung bie 

reichen Geſchaftomaãnntt genannt, ihre bſierreichiſchen Stantäpapirer, Sie 
find in größeren Partien, ausgenommen ciwa die Jünftel Looſe von 1860, 
fafl gar nicht mehr zu verkaufen, und die alten Metalligues mit Mai— 
RobrmberZinfen, bie Holland jonfl foliebenb am feine Käfehruftgeichlofien, 
fangen am ıkren shlgmatiihen Befigern ſeht unangenehm zu werden. 
Könnten diele Papi.te in ber Heimath nur eine Gafie finden bie —* ben 
eiſerzen Mutteriheh öffmete, fie riefen mit Boltaire: „Adieu ca 
canaux, canaillen!* und wanderten ben d warr gelben — ent: 
gegen. Aber lein Danlier in Defierzeih wäre im Hugenblid Kühn genug 
dieſe Remigranten aufzunehmen. 

Tre ber traurigen Finanzlage wird eifrig an ber Erzeugung von 
Binterlabern gearbeitet. Man bat ſich endlich nicht für rin Syftem, was 
wohl das einſachſte geweſen wäre, ſondern für zwei Syſteme zugleich ent: 
f&ieben, und bie HH. Hlänzl und Wernbl werden ſich in bie Ehre tbeilen 
Lie atuen Gervchre für die öfterreichifche Armee zu liefern. Wänpl ändert 
die alten Gewehre um, Werndl fabrieizt bie neuen, und bis zum nädflen 
Sommer türkte ber größte Theil der üfterreichifchen Armee mit ben beiben 
Sorten berieben jeya. Wertwürbig wie ſich bie Zeiten ändern! rüber 
Iub man die Gewehre von bom, und prägte dem Soldaten frine Berufas 
gern von hinten rin; jeht ſchiebt man bie Patrone von hinten in ben 

uf, und fucht ben Eeibaten zu bilden von vorm, durch bas Gehirn auf 
ihn einzuwisten. Bilbung beit die Varole, die Lofung Intelligenj. 
Uber es gibt einen Heinen Umftand ber mit biefer offieieflen Anerkennung 
des Geifſes im Miberipruc ſteht. Man will nämlich bemerit haben baß 
nicht nur früher, fordern ned jrht, Dfficiere die ſich durch wiſſenſchaſtliche 
Bildung und geiftige Degabung auszeichnen, leineswegs raſcher als andere 
beförbert werben, Vielleicht iſt dieh aber cin Jertham jener cibilen Welt · 
anſchauung, bie bekanntlich von militãriſchen Dingen nichts verficht, 

In Ermanglung neuer Ereignifie und im Felge ber flauen Herbfigeit 

Spricht man noch immer von Salzburg, von ber großartig angelegten und 
glüdlierweife in ein unbrbeutenbes Kai audgegangenen Monarchen · 
aufanmenkunft, Man erzahlt ſich eine enge Anckeoten, die fümmtlich 
den großen Fehler haben tonbr zu ſeyn. Bären fie erfunden, kürfte man 
fie cher mitteilen, Doch von „einem ber bebeutendfien Wänner ber 
Gegentvart,” von Edindler, kans man ſprechen. defien Unterrebung mit 
Rapelcon IIT zweien Wiener Blättern, eine Stunde nachdem fie Rntt 
gefunden, faft wörtlich telegraphırt warb. O vauitatum vanitas! Aber Dr. 
Scinbler bat bitter gebüßt, und ſchließlich nech das reuige Vekenniniß ab» 

er taß bad beiwufite Monflre Telegramm vom ihm felbft infpirirt war. 

Diele edle Offenheit bat den Heiheraibsabgrortneten vom Neubau immer 

geziert, ſchon damals ba er aus bem Lager —— nach glüdlider 
Brlangung der Notatoſtelle zur Opyefition überg 

Wäre Orfierreih wir Schindler, fo Ranbe = jeht wohl ſchon auf 


— — — 


begehen ſch 
Halın 
bloß folgende 
Welde 
artheile ber bereich 
feyn. Das 
und der 


Seite Frankreichs, die! dterrrichiich · frarzoiſche Wlan wäre ferlin, und ber 
nächte Frübling würbe bie Schaaren der beiden Kaiſer von Often un 
Weſten gegen Preußen besanzichen ſehen Nachdem Deierzeich aus Deutſch· 
land binausgeiorfen, und vom Meriz Mobl in feiner Dentſchrift für bie 
fübbentichen Mbgeorbneien zum „natürlichen Feinde Deutilanbs” er- 
— worden iſt, künnte man ber Öfterreichiihen. Reglerung fireng genom· 

men ein Dffenfiv: unb DefenfiBünbnik mit Frankreich, wie e8 von 
Napoleon rebt inorben, m nicht verübeln. Es wäre ein Ungluck 
für Dewtlchland, vielleicht auch für — je. immerbin erflärlich. 
daran iſt weder Solferino 


dertwillen ab, In Ungarn denlt die Mehrzahl der 
politifchen —* ebenfo; die Mapyaren haben wenig Sympathien für 
Frantseih, nur ein einziger Mann empfiehlt die frangdfiihe Aliany: ber 
ungarische Minifterpräfident Graf Andrafiy. Er war lange in Paris ber 
Gaft des Rapolconiten, ex lennt ben franzöflchen Raiker — und ber 
et teogbem bad Bünbnig mit In Salzburg ſprach er 
oft und viel mit Napoleon, trug aber niemals ungariſches —— —— 
Net den ſchlichten frangöfilden Frack der zu feinem ausgeprägt nation 
len Geſicht gar nicht paſſen wid. DS die beiben in ihren Gefpräden — 
Zeit gedachten Ivo der eine, welcher nun under ben Rromenträgern Europa’s 
in erfter Reihe ftcht, noch ein gewählter zepublicanilcher Präfident, Befiger 
einer sehtmäßigen, toennglei beſche ideneren, Stellung war, ber andere 
als zum Tobe veruripeilter heimathloſer Flochtling in der Belıkavt lebte? 
Unfere Hoftheater verlieren in Lurzer Zeit ihre biäherigen Leiter. Am 
Dpemibeater wirb Salvi, ber burdh hodabelige Protection bor Briten die 
Directoröftelle erhalten, durch diefelben Zeute binausgeihoben bie ihn einft 
peuffirt. —— oder, richtiger geſagt. Frau Dingelſtedt Luher, ho 
einſt fo hochgefeierte Sängerin, übernimmt belanntlich bie Leitung ber 
Wiener Hofoper, Wo fie vor Jabrrn gelungen, wird fie fih num borfins 
gen laſſen, und wir zweifeln nicht baß ihre arünpliche muſtlaliſche A 
die artıflijche Zeitungsfäbigleit igre$ Gatten gut unterftügen wird, Salvi 
weint niemand eine Uhräne Uber ganz ambers ſieht es am Burg» 
theater. Der Rüdtritt Lanbe's, welcher num außer Frage ſieht, wenn 
nicht im legten Uugenblid ber perfönliche Wille bes Kaijers eingreifen 
fellte, wird ſelbſt von feinen Gegnern bellagt, und jene bie ihn beranlaffen 
einen ſchweren Fehler, In ben neuen Inſtructionen, —— 
ſelbſt ausgearbeitet zu haben ſcheint, find dem artiſtiſchen Directort 
Rechte entzogen: das ARNecht ber Wahl neuer Städe, das 
Recht der Nolkenkergung und das Recht das Repertorium zu beftimmen. 
echte ihm no übrig bleiben wilrben, iſt damit Mar ansgebrüdt; er 
wate ein bloßer Oberregiſſeur, unb bayu fellt man feinen Schrififteller 
tie Laube hin. Auf einen derartigen Boten lann und barf man fd nicht 
berabdrüden laflen, wenn man 17 mr bang, blef ber Sugeräurtät des 
Dberfllämmereramts underworfen, ziemlich abfolut zegiert En. 
Denn Halm als —— nicht ganz beſondere 
niwidelt, wird ex einen harten Stand haben. So wie bie Pa Reben, 
beängt er periönlich Laube hinaus, Er muß alſo überzeugt ſehn dak er 
bie Zeitung bed Burgtbeaterd beſſer ald Laube führen wird, bemm andere 
Detive fönnen, bei einem Mann ber eine ſolche Fine sung ei re 
und jo wehlbabend iſt wie Han, unmöglich einwitlen. 


be Aber wir fürdten den Fihrn. v. MUnch ne 
bat fletd gegen Die ariſteltatijche Tendenz gearbeitet, die das Burgtheater 
als Eigenthum einer Kaſfte betrachtet wiſſen will und das übrige Publi⸗ 
sum tote ein gebulbetes anficht, er bat gerabe ae bem 
Durgipeater eine liberalere Färbung gegeben, und Stüde durchgefet die 
nicht immer nad) dem Gefhmad a near nm nen einen 
füllen, aber fortgefegten und Teinesivegs erielglofen Kampf gegen 
der enden Rerife. Disk Exhigaft wırb — 
fonbern bad Gegentheil ihun, —* man ſchon jeht bei ber Annahme und 
Genfur neuer Gtüde ängftlih, fo wird jegt der rothen Striche kein Ende 
Burpibeater mag unter Halm vielleicht feine Bedeutung 

bie beutfche Runft behalten — das wollen mir — aber 
toirb es in eine romantifdreactionäre Strömung gerathen. Mit 
sicht ber Geiſt des Vurgerihums and dem Burgtheater fort, 
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J gr en} 1 Bei 3 — * 55 3 
lürger® id) an ber Chelera und ib on bereits 
— 17 Sept, An der heutigen Ritters und Yanbidafts« 

ne ee — ya ein geflern neftehlter Antrag 
—— mit Preußen mit 10 Stimmen gegen 7 durch Uebergang zur 
Togederbnung und rin Antrag auf@i der Wechſel Stempelſteuer 
mit 14 gegen 3 Stimmen abgelehnt. Ein Anttag auf Einführung dets 
preußifchen Bergheſetzes von 1865 wurde einer Gommilfion zus Dericht · 

a überiwiefen. (T. 9.) 


* Besen. Nach einem Telegramm aus tiefer Gtabt (einem Rad, 
trag zu einem früßern, er ng Dun I De a 
gungen bet Brennerbahn jwifchen Brigen und Bogen vergelommen, aber 
nad) einigen Stunden var ber Verlehn um hergeſteli. 

Barts, 17 Sert. ——————————— verdffenilicht ben Toaſt 
welchen Sr. Rouher auf dem Banfeit zu Nantes zu Ehren ber Statt Nemtes 
und ihrer Handelälemmer ausgebracht Hat, Derfelbe F folgenben 
Worten: „... für Ausführung ber groben Ürbeiten wie für uhren 
des Bertitrö ift die erfle Bebingung der Friede. Nun Gaben aber alle 
Bemühungen ber Regierung, alle und jede Pelitik bes Kaiſers nur die 
Erhaltung ı und Länge Dauer des Frieden zum Zweck. (Brabo, Bravo!) 
Glauben Sie mir, md ich ſchahe mich glüdlich es in biefer Berfammlung 
ber Vertreter bes Oroßhandels und ber Grohinduſttie fagen zu —* 
der Kaiſer wird ſich von dem fruchtbringenden Ruhme des —— 
abwenden laſſen. GSrabo Vive P’Empereur!) Grobe 
nut möglich wenn die Ehre, die Mürbe unb bie Hauptin m 38 
find. Nun aber find, Golt ſey Dant, biefe koftbareh Güter für Ftanlteich 
unter dern Schuh ſeinee Patriotiämus und gegen jeben Angriff fihherneftrllt. 
0 FE Beifall.) Zum Echluffe,m. HH., fage —— era) 

% für Ihre zubortommenbe umd liebensteilrbig 
de ** rung legen ber Rebe und bem To de# — 
bei. Die France fagt: es feyen Ereignifie von 
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> Münden, 18 Sept, Der dſierreichiſche Betichafter am Franı 
aöflhhen dof Hof, Fürft v. Metternich, ift mit bem Parifer diefen Abenb 
Bier eingetr General Fleury, Dberfiftafmeifer des Napoleon, 
{ft mit geſtern Abente, von An kommend, bier eingetroffen. 
Derfelbe "> im daufe bed |. —* mehrere —— —— 
befugt. — Wie id) bernehme, wird bad den Kammern borzulegenbe Bubget 
für die nächte Finanyperiobe bie Stantdeinnahmen nicht mehr, wie bie 
bisherigen Budgets, nad dem Brutto«, ſondern nad bem Nett Ertrag 

en — eine Ginrichtung wie fie inäbefondere von bem berflorbenen 
en par Lerchenfeld in feinen —— * mehrfach angeſttebt 


> Bou ber Donan, 15 Sebi. Mit Recht if die Agitation gegen 
das neue Schulgeieh, ohne bafı man noch Kenntniß von den Drftimmungen des 
Entwurfs, alfo fejte Anbaltöpunfte für bie dagegen gerichteten Angriffe 
bat, ala eine ungerechtfertigte „tenbentibfe* in ber Allg. Sig. geſtern tes 
zeichnet worden. Die nachſelgenden Thatfachen werden ben Beweis lier 
fern daß birfe Apitation Fefamatife betrieben wird, aber auch daß fie lei⸗ 
neswegs bie alfeitige Biligung der lirchlichen Überhirten 3 
Wegenöburg bat fih nämlid unter Leitung des Dempfarters Schöbl ein 
fürmliches Eomist zur Betseibung dieſer Agitation gebildet, Dieles 
Gomit4 bat ben Alerus ter übrigen Bisthümer zur Theilnaßıme an ber 
Apitation und zunäßft an einer zu diefem Behuf abzubaltenben Verſauum · 
Tung eingeladen. Das gedrudte Program dieſes Gomite’s lautet ioie folgt: 
fam Mazg einiger einer einge Berfanmlung det Sepaifdın | € 
gender Grunbfä 


ih 


Carat zur Veratbung und Behtiuhfeflung worzat — er —* igleit; ber Etenbarb verſichert daß fie in mehres 
a de * ee Staat uud fire zu - u ee Dit = —* Punkten die allgemeine Politit und bie Geſammlintereſſen des Landes 
von Seue bes Seraus ala mechwendig er — des as 


erüßten. 
Mieimumm feigenre Eye auf: 1. Dee Kicche geblet vor en de — Aus Turin, 17 Sept., wird ber Wiener „Preffe” telegraphirt: Hier 
Feileng den Weligieusnnsereidhte, zm erfbeiien buch a Rd zus De h if 
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EEE —— 
ze " 
Darthabung der regiee · auichea Teiseiptin, Wefkimm: 
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und —7 nicht Sem Orte jondern ber Ou 
Be der — ya Nberpeilen fg; auferbem aber 
—55* der Di derclen⸗en der bisherigen 
vom 24 Jul 1899 „daß ge 
— Barlın ı ber —— —— umb ber beamten des 
treflene”,) 8. Die Beziekeuwfpecioren find im Eimverinbuiß mit deu Orbinariar 
dei den ber autmßclem. 
—— en —— — — 
ſchefe, im richtiger Erfafjung der Sache, mahnend und warnend 
a feiner Dibcefe erhoben, indem er am benfelben fol⸗ 
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ſtachrichten. 


Director im Stuttgart Reg · Rath Wolff; das Ritterkren des Frie driche · Orbens 
dem Oberpojimeifier Laubauer im Reutlingen, dem Seminarrector Wifenlehe 
in Nürtingen, dem Major v. Hügel-bes 2, Zuf.-Regts., dem Major 2. Edir» 
ber bes 3. Jnf.Regts. dem Hauptm. Schmid ber Disciplinarcompagnie unb 
bem Bildhauer Kopf in Rom. — Im Baden: dem fürfl. reuf. Ober 
Stallmeifler Frhru. v. Schmerking das Eommnantenrkenz 1. Cl. des Ordens 
vom Sübringer Löwen; dem Fr. Ammann, Intendant des Sclofies Aienen 
berg, das Ritterkreuz 2, EI. mit Eichenlaub diefes Ordens; dem Bürgermeifter 
Paravicivi in Bretten und dem Gafthofbefiger Friderich in Durlach das) Kit 
terkreuz 1. CL _beefelben Orbens; ferner bie gleiche —— dem Kunſt⸗ 
bändler Ph. Artaria- in Maunheim, dem Fabricauten Chr. Beder is pfo 
beim, dem Oekonomen U. Fr. Blantenborn-Pöffier in Müllkeim, bem bir 
canten G. A. Buhl in Ettlingen, P. Chriftofle in Karloruhe, Fr. 3. Faller 
in Leuztirch, K. Freudenberg in Weinheim, Chr. Griesbach in Rarleruhe, bem 
Baxlier 3. Hohenemfer in Mannheim, bem Fabricanten 9. Som in Horn⸗ 
berg, dem Schiffer 8. Kat im Sernebach, dem Kaufmann Ehr. Keller in 
Heidelberg, dem Fabricanten %. Köchlin in Lörrach, dem Bankier Ev, Kölle 
m Karlsruhe, dem Fabricanten 8. Mey in Freiburg, dem Hofbuchhänbier WB; 
Drüler in Karleruhe, dem Fabrıcanten I. Rısler in Freiburg und bem Kauf 
mann 9. Bögelin in Couſtanz 





enoſſen und Freunden bin ich die Mittheilung ſchuldig daß ich an ber bießjährigem 
einem größten Bedauern nicht betheiligen. Tann, inbem mir ber g nmwärtige 
1 Ichmerzlihe Bergleihuugen darbietet gegen ben Geift im welchem ck auf bem 
wiſſenſchaftliches Sufammenftreben für Deutflands wahre Größe zu arbeiten 
ı ber fogenannten Eroberten mit ben fogenanntın Altpreußen (?) — halte ih es 
sollends im Gebiete ber „ehemals freien” Stabt Frankfurt, zu betheiligen. 

Dr. Otto Bolger, gen. Sendenberg, 
es Freien Deutſchen Hocfiftes f. Wiffenfhaften, Künſte u. allgem. Bibung, 
der Reif. Leop. Carol, Deuiſchen Alavemie der Naturforfcher m. f. m, 





Unglück fommen mir von allen eiten in folder Menge zu, bag 
wien. Ich bitte deßhalb alle welche fich meiner bei diefem fchmerze 
ı entfhuidigen unb bie Berfiherung meines tiefgefühlten Danfes 

1867. 


Oberappelltath v. Hofſtetten. 


Neueſtes. 
Für Seidenfabricanten, 
in Theorie und Praris Specialität. 
en 15 October d. 38. Epul-, Wind-, Pug-, Appretic- und Zwirn- 
) Maſchtnen nad neuekter Gonftruction, für rohe 
eetion und gefärbte Seide Tiefert 


7467-70 A. Harder, Eonfiructen 
Ingenieur, — ) — N. 3 7 
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1, herausgegeben, georbnet, überfegt und em 

Währ — 

— Karl Simrod. . 

‚£ 8. geheftet. fl. 2, 24 fr. oder Thle, 1. 
12 Ngr. 


Der prächtige Wieberanfbatt ber Wartburg, biefer 

alten Pflegeflätte deutſcher Poeſie, von ber and bie 

. unferer Sprache ausgeben follte, Bat 
Gedichte. Band I. bem Wartburgfrieg ein neues Interefle ver— 
Band IV. Göß von lichen. , Aber biejes Gedicht, bem fo wiele Mäthfel 
Sobigenie auf Tan- eingeflochten find, war bisher felbft ein großes 
rö Leiden; Wablver- Räthiel, ba Über der Anordnung feiner —5* 
Fragen. Band VII. bem Alter und ver allınählihen Entftehung feiner 
', 2. Theil. Band X. Theile wie feinem * zu Sage und Ge⸗ 
; Novelle. Band XI. ſchichte eim dichtes Dunkel lag. Diefes Räthfel 
heil. — und durch die einleuchtende Anorbnung feiner 
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tropben dae Gedicht zum erftemmal letbar her⸗ 
geftellt zu haben, ift das Verdienft bes berübmten 
Herausgebers, Erſt jet iM auch ein Urtheil 
ber ben bisher viel zu gering angefchlagenen Werth 
bes Gedichtes mögtich geworben. Es erſcheint als 
eine Glorie um die Häupter Wolframe umb 
u ber allerbeguemften Waltbers, ber beiden größten höfiſchen Dichter, 
war in ber Auswahl und biefe ganze Zeit nnd ihre and ums wieder 
9 au materiell das näher getretene Poefte hätte nicht jchäner und wär 
on — diger abgeſchloſſen —— Die beigegebene 
* iest wie aus der Feber 
in derſelben u ginge fe sr ah 
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verfehen, frlichene dis 


Montag ben 30 d. Mto., Mittags 12 Uhr, 
Eu demaben Tage Rahmittage 4 Uber Andet die artanbliche Eriffuung ber eingelamjenen Offerte hatt, welcher bie Ewimittenien rwohnen Pxzurn, 


be wer —— Serlle cinureichen. 
Stottgari, den 14 Sedteinber 1367, 


Roniglich —“ — — 





Dermöze Beſchluſſes ber Ieztigen Geuetal · Vatſacialczug iji die Dieidende gro 156667 mis 
Sundert Gulden 


—— Bietigheim. 


[Tas e4] 





für bie Wotie Irfigerlt machen, welchet Beiran nenen Ausfolgung tes Eexpırs Rr. 9 vom d. Tits, au bei ter ri er Rammgarmngiemerei im Bietigheium 
obre am jener der Mnigt, würitembrrz. Hefdaul zahier erhoben wersen faun. 


(1485) 


Zuccurſale der Miueralwaſſer · 


heilanſtalt van Vichy, 
Haupt-Nicderloge von allen franzäfi (den uud 
ausländiſchen Miürcraliwafjern, 
Louis Drepfus, Dirrcior, Kronenburger Straße 
Kr. 37, 'n Strafburg am Mbein. 
Die Gomengiie ber Phineraimaltee von Bidy bar tie 
A Ehre Das Pebiiczn zu benadrich gen 3 daß je in Brrafbn 


eine Zılials»Miederiage ercichiet bet, zu Drm met den Bebratch die 
! & su gebez ee fi % —— ver, et uns teil 
ten bei Störungen der Vexr⸗ 

















a2 verbreiten, wenb um ben Troibekera Meile 
et, — Das Minrcalma von Bin it enz 
Beberleiden, Bleihfarır, Wlafenfeiden, Stein, Sarufrandheiten, 
t, Rbeumatidmnd, Diabetes > Nibuminnria, — Die Slafchen apa 
Peak LER une beutiche Etiferten nad dienen Der Wonfemensen, 

bie Rifte mit 50 Fleſchen von allen Eu zu 38 Franken. — Echte Saljr 
und Baitillen wit tem Um'älagebandb re Erastaomrste m der mamlidsen Preifen wie im 
der Buftalt ſelbſt. — Den Upothekeru wird ein Mabatt gegeben. 

r Bouid Drevfus, ah Gorreipondent ter franzoffeben Oftbahn, empfiehlt fi 
mmiifiond: und Zpertitiondebeihäfte, uremmmı Eimier-Kransporte ıır bigiget 
= Linien, beforgt Boll-Formalitäten usb heist große Yagerränme. 46 


Belanutmachung. 


are — 0 Die Taueſt truug des aAleruen Reberbazes der 


kurzen und langen Oderbrücke in Breslau 


fell im Dirge rer Zubmilforn vergeben werben. 

Die Zubmufiorssedingungen, Ormwidlsbrscheungen, AMemanfdlige, Dersiochnumgen und die bazır 
eräetgen Erläuterungen hat ın ter Dienertude 28 Rartbaufes eittzulhen, sein. öumen bieielbin az, 
Faıfılace Kahlagen auazärrgen Unterforen sugrianti werten. 

terfiegeite Oflerte, mit der Br „Erkailfies für ie Anlbeeng dee eifertmen Ueberdaears 
der Larjm uns fangen DT erbeücde,“ fin? piteflena bus zum 8 Movember d. 3, bri ung eimm Ko gen, 


Brenrian, ven K Erplen ber 1857, 
Die Stabtbau:Deputation, 


Cam e à vendre, 


Is Lundi 30 Septembre 1867, & 10 heures du matin, 

les biritiers de Mme, —— es; t en vente aux enchöres 5*5 ls 

Situs dans lune des plus rianles positions de la 
z D welenten de iu & 15 de della d’Allummem, d’uae une conie- 
nance tolale de 124 — ge [EL RT — — on m arponts em pr& et chr.mps, 12 em 
vignes, 9 en bois, avec bälimenis d ces, jardins, bosqueis, wersgers, Hang, 
fontaines et sources abondantes ei mer ih ir conditions de vente song disposees cn 
Yetude du motaire Biauder & Rolle, oü I'on peut en prendig connaissanct, Les en 
suront lieu h Verex. S’adresser pour roir les ubles au Vignerun du do'maine, a re F} 
prix (res. 275,000. cui · 9 


Gas- und Wafler-Anlagen 


ce Art, —* a een für Bobahänfer, Bahnhlfe, Kirchen, Mabrilers m, Abmmimmt unter 
rg  Satapparatı und Gnfwert in Mein. 














— Siuitgart, ven 12 Sepurmier 16 


Der Verwaltungsrath. 


Slolen WUntierren der Mrorte emxhfeblem 
bien af, ih umb & we —ã 
@gelbaaf & Spätb, 
MAr— 7] Walaiı [1 ———— in u. 


Als Nentbeamter, „satjg * an 3 
ein Mann von Gıanb, verde 

MO A Kauston Aeden Tanr, en ee 
—* 12 unter 4, N, 31 orte‘ testanie — 


nn 
Fe dan un u er Ad eine ten — * 


eine Im —— > a den md a 
meıfzau orer Bonat placizt zu inetbeik Afige 
Iranlirie Diese umter Br. 7472 bitzer man Im * 
rprrciton deſes Winsted ga Minseriegen (7472) 
_—___ — ⸗ 


for M 
Offivo for Marriages, 


(Ancienne Institution internationale pour 
la conelusion Ayliiänees matrimonisles.) 
Die Dirtetion ber = ale Küntem Ier re 
ino:ltefannten intermatimahen 
nflatı Cuglsubt, waqe bie wurden noc q.u 
folge ihres fegrmereigen Dulac Tuch sure 
und perwatfiche Mirepte dercen biztal allen her⸗ 
ralgswiligen Periomen wm Bremindungetienfe 
zem Meiciuffe eheticher Bliämifie an, ws bemefi 
ergeiemf deli ihre auf kangjährigen Grfahrungem , 
Po. Arno Familenersbistungen fie tefähigrn @ 
feibh den höchften, Maugbr und Mer 
mögensanfprüWgen ii genügen. Disersien 
i@ wahermpt geramtnt. Damen befichen fh fraen 
una SArlftih zu menden am Frau Direetorie 
Schwarz, und Herren an Mira. John Sch waru 
* Fre Daten, Lenden 
Uasuyane eder poste res 
unbeantmertrt. 1450-5 


RR Bierbranerei. 5 
aner er 
net 


r Cloalen⸗Pumpmaſchinen 





wehlhabentez 
—** viel befuchler Wabeort, 
erg € 
Ru vertaufen. 
b für 28 —— 
—— mit ben m — ude nie slim 
abe Grid fe mit Ekgerheit zu erwarten — 
bei Georg Böppeimeier in Wie 
ort 41-62) 


— eo BE 
Nkentome. VilsGermanin 


nen 
— Dr Gent 
Beniert 


Belauntmagung. val 20 


Karl Schneegans, Taf. Poß u. 
Kieferöfeinen betr. 

Rachdem Inteftaterben des am 22 April I. 38. 
veriebten Bahn» Ervebitors Karl Shneegans 
bon Kiefersfelven dem unterfertigten Werichte nicht 
befannt find, ergebt biemit die Tr 
fanfige Erdanffrüge an ten fragliten Rüdlaß 

binnen 8 Wochen a dato 
ander anzumelden, ale fonft ver Gefammtrüdlah 
an bie Wittmedes Berlebren ausgeantmwartet würbe. 

Am 10 September 1867 

Königl. Landgeriht Rofenheim. 
tr kal. Lanbricter: 
Dorner. 
Darenberger, Af. 


(MRIS—-Tdı. or 
Belanntmadhung. Zufolge Auftrags bes 
?. Beritfögertch‘6 dabier wird bas Anmefen ber _ 
Safthofbeligerseheleute Johann Frievrih und Ku⸗ 
nigunde Schultbeiß, U RL.526a und 565c bias 
bier, nachdem ber frübere Stefgerer mit bem Strich ⸗ 
Silling nit aufgelommen iR, auf deflen Koften, 
Gefahr und Haftung füt den Mindererlös biemit 
wieberholt ber Öffentlichen Yeilbietung unterfiellt. 
Die Schultheiß'ſchen Realitäten befleben in: 
PL-Rr. 2065a Wohnhaus E_ Nr. 526a ın ver Pfan« 
nenfbmiebgafie vabier mit Nebenhaus, Anbauten__ 
und Remifen au 0,37 Deeim. nebft dem biemit 
perbuntenen Forſtrecht im Lorenser Wald von 
jährlich 4 Mäß weisen Sgeitholz, 3 Mäp Stod- 
hola und 100 Bund Wellen. TR 
[-Nt. 2964%, Hinterhbaus 2. 565 im Frauen» 
gäsden babier, cann Hofraum zu 0,05 m. 
DL. Nr. 2965b Garten mit Stalun 
falon und @artenlauben zu 0,47 Derim.; 
find mit 50,900fl. brandreriitert und auf 88,400 fl. 
notarien geihägt p” waren biöher zu einem 
Gaſthof eingerichtet. 
E Dur ———— wird von dem unterfertigien 
. Rotar au 
Dienftag deu 15 DSctober d. J., 
PBormittagd 10 bie 12 Ubr, 
in feinem Amtslocale, Tebel-Gafle L. Nr. 732 
babier, Zermin anberaumt 
Der Zuſchlag erfolgt obne Rüdfiht auf den 
Schäpungsmwertb; die fonftigen Bebingungen wers 
ten im Zermin fetgefteit. — 
Unbekannte Strichluſtige haben ſich über 
und Zahlungefaͤhigleit gehötig auszumelfen. 
Nürnberg, ben 14 September 1887. —* 


Der königliche Rotar: 
Reinhard. 












[7279— 81] Unterzeichneter conftruirt einen 


Typendruck-Telegraphen, 
ohne Uhrwerk und Gewichte arbeıtend, jo ein⸗ 
fach wie ver Worfe’ihe Apparat, und beab⸗ 
fichtigt das Sehe imniß der Erfindung 

un verkaufen. Nähere Auskunft auf porto⸗ 

* Anfragen sub Adr. [7279—81] 
lientenanta. D. Georg Eggers, 

Reuftrelig — Medienburg. 








5 3Min für ein Hötel wirb geſucht; 
Eine Köchin gute Zeugniſſe find eĩſorder⸗ 
lich. Portofteſe Brieſe, mit Nr. 7497 begeichnet, 


befördert die Erpepition d. BI. 
OOHNIOHR OO 
SEpiteptife Krämpfe (Fallſucht) 


gg werten geheilt dutch den Special» Arzt 

> tlır Evilepfle Dr. D. Killiſch Melbun- 

Agen ditect, Berlin, francd Jäger 

I Straße Nr. 75, 76 d—9, d-5), nit 

mie früher durch Frau rien Rob 
T7189— 


Oi Strafe 11. 96) R 


26080600068 BOSCH 


Schiele's Ventilatoren und 
Exhaustoren, patentirt, [6243-54] 
@. Schiele & Eomp,, Fronffurt a. mM. 


_—_[— 


Zraubeuenr- Empfehlung. 


Der Unterzeichnete empfiekie tür pie biebläbrk 
Sutlon Die Traubdencur im feinem neu eingerih* 
reten Hötel mit tem reijenb babei gelegenen 
Sarteranlagen, TWaflıpteen, Schmweielbrunnen, 
in der Mitre des hr —5 gelegen, fomie 
die ganı in ter N gelegenen a > den Biga 
Tuproigähöhe, Bao Gleisweſlet, Krobäburg, Mar- 
burg, Ztife!g ꝛc. ee 

Erfenbrhnftation Edenkoben, im t. 1867. 

Franz Lederle, zum goldenen Schaf, 


(749790) 













Eommer- 


Ar. 263. 





Ueber den Blan 
Staatsſchuiden 
- Dentfchland. Mu 
Ein Fund altbeut 
„Friedrich II); Re 
üchter); Rarları 
be): Darmſtadt 
in Mainz); Berlir 
—— 
(Berfammlung deu 
Berfafjungsausichu‘ 
au Belinfa +. 2a 
efterreich und Stal 
v. Beuft); Klagen 
Schweiz. Genf ( 
Großbritaunien, 
nen. Literariſches. 
Fraukreich. Rou 
ſtellung Polens. B 
Inſpirationen und 
olen. 


und B 
Niederlaud. Ha 
Italien. Von de 

Victor Emmanuel 
Türkei. Pera (t 

General Synakiil 
Sübdbamerifa. 
Ber. @taaten v 


Ulebom.) — Fra 
Hannover. (Ca 
und Auflöfung be 
kanntmachungen be 
äftbenten Grafen 
ort, (Die Amne 





* Berlin, 19 
zlũdwunſcht den Kön 
und fägt: „Im Ber 
bes Mains ſehen wir 
nicht daß andere Nati 
werben. Das beutid 
feine eigenen Angeleg 
freitbare Recht unt« 
bringen.” 

* Berlin, 19 
tie Pofgelegcommif 
Woreßbebatte wirb w 
bie Bubdgetvorberathı 


* Sranffurt 
Rabt .. — 
Stadt und beſichtigte 
Beſuch bei der Prinz, 
bahn ein Sonderzug 
melbete daß bie Brinz 
angelommen, frübfti 
auf Er. Majrftät un 

* Wanuchefie: 
Tumult bevor; fie n 













gemeine Sritung 


Ar. 263. 


Ucberfidt 
Ueber Bee era lau zur Nnification der öſterreichiſchen 
allen. 
Scmigien. Ründen rn Stätte. H ur Ga; 


—— — 
——— —— — —* 
—2 Aral e (ber rg ri und Preu 
ey Hacung ta Din — artei 
In Bin: Berlin (vo Prä enwahl. wahlen. 
= —— ——— 
ent‘ atun Arrjte); Mien (aus dem 
uf. Das Teftament 


ent Marimili 
Sa Er aA, arimiliand. Sn 


u A ——— ab ine i 
v. Beufi); “ar urt (Betition.gegen corda 
Schweiz. nf (Dr. Ru 


ie Der Streit mit Möeffinien; die Zahl ber Geſangt · 


237* uberd Feſtrede Manifeſt bes Secle für —— 
F 2 * und Naußer. „Debatte* und Giüce. 
pirationen und ein Manifeft. Zur Yage des Gr6bit mobilier. R 
und Polen. 
Miederland. 


Stalien. —— — Gränze — Ne bie Gallerie 


eier ua ım 
ürfei, Berhanklumgen über bie Ir Frage. 
5* Bera yo Rica Br Be ‚Bee e sr 
m 
Ber. Staaten von te We —* (fie Amnefie 
General Die Staateſchuld). 


Grant. 
ubeld+ aud Börfenberichte. 
enefte Yoften, Münden. (Das Dectet Em —— na | 


neuen Jufligminiflers ausgefertigt. dr ©. 
eben.) — t ar Die 1,200,000 fl. Mini 
— era Sl über N. —— 9 


— — — 
u &t oren di) — Reim: 
ihn (Die Amnefte. Reprefe en in ke) 





Zelegrapbifche Berichte. 

* Berlin, 19 Sept. Der Abrebenttourf der Nationalliberalen bes 
glä ten Rönig zu ben bieherigen Erfolgen ber nationalen Politik, 
und ſagt: „Im Vertrauen auf den Patrietiömus ber Deutſchen jenfeits 
des Mains ſehen wir ber Zulunft vol Zuverſicht entgenen, und befürchten 
nicht daß ee Nationen unfer Net nationaler en ftreitig machen 
werben. Das beutfäe Belt hat nur das Verlangen frei und unabhängig 
feine . — — zu orbnen, und iſt eatſchloſſen dieſes unbe ⸗ 
ru unter allen Umftänden zur tbatfädlichen Geltung. zu 

en. 


* Berlin, 19 Sept. ber ‚beui Br figung muzben 
die Pefgeiegcommilfon 8 u = 
Hbrehbebatte —5 am Bl Sobann wirb 
die Bubgeivorberathung umd die Bildung einer Betitionscemmilfton beats 


Fraukfurt a. IR, 19 5* König Wilbelm if von Darm 

ſtadt hicher guxüdgelehet, Heute Bormi 
Siadt und befichtigte bem Dom, too er eine Wiertelftunde bertweilte, Der 
Befuc bei der Pringeffin d. Wales in Wirdbaden, toofür auf der Taunus. 
rn ein deren beflellt werben tvar, unterblieh, teil ein Telegramm 
bafı die Pringeffingu untoobl ſeh. Der Bringw. Wales ift um 1R Uhr 
—— e mit dem Aönig im Hötel Weflendhalle,“ wor ⸗ 
auf ae. Mojeftät um Fo Uhr mittel Sonbegugt nach Baden abreiste, 
* WManchefler, 19 Expt. Die Berhaftung zioeier Fenier tief einen 
Tumult hervor; fie wurden durch betoaffnete Saufen befreit und die Boligrie 


Augsburg, Freitag, 20 September 


1867. 
besten verwundet. Huf die Micbereinfangung berfelben bat bie re 
rung unbert-Pfund Sterling als Preis anägefegt. 

— Berlin, 19 Sept. ee te, — Mate —X 
79 here Der 46; Bee, —* 
531; BR aan Sa; Sm von 1860 ei i won 1B54 40; itaf. Mineibe 
ui amrei, Beute — 76%; Abror. Baper. enMet. 97; Öfere Erebitachene 
50.24: 56.96: Bonbon 6.24 
SUN; Min SI ibe Mög. Anfangs ſou. Ehäuß fef. 


Dehfel: Lonbem 119644; Baria MT, 
a Statesa· Doubs von 1882 761; —— 
a Er nefienen AH YA; —22*— 72%,; Sproe. engl 
— —— Diner Er 1 100; — — 
sen-Änl, Ayrec. Grunbrente —V bed. Präniese 
Ka Eomanliın Lklefr Gätnh ye ee 
= “Bien, 19 Size, DSeſtert. Berec. Dirt. 56.60; Aenerfreie Met. 57.155 
Gera. Ratienalaniite 65; A 1854 71.50; jet 
1858 197.95; vor —— 
ee 
m, 1 [1 
ei D Eausmeis 
mehrt: —— „Den alten a LICH Id 
zn 1, DRM; nö %,- a a m 46 DER, die Privaterfaengen 
un 54, Mid Die Be e lieben 


ni 


Ueber den Plan zur Nuification der Öfterreichifchen 
Staatöfchniden, 


Wien, 18 Seht. Die beiden Finangminifterien haben 
cip der Unifisation der Staatzfdyulben angenommen, und foyar das — * 
Regnicolardeputationen vorgelegte finanzielle Musgleihöpreject als 
dingung aufgenommen. Ich ehr bie Grunbgebanfen des Blans bu 

welchem wahricheinlich bie Arofirung, refp. Gonverfion, der —— 

vergenemmen unb bie ganze Finanggebabrung neu geſtaltet wird, in feinen 

Grundgügen barzuftellen, obgleich bas Project noch leineswegs in allen 
feinen Detaild angenommen worden ift. 

Die fümmtlihen Staatsfhulben zerfallen in ziel Kategorien. Die 
erfie Kategerie bilden bie Is, 2, 3, 3°, dr, 4'/2.5 Metalliques, 
bie Iprocentigen Metalliques in öfterreichifcher Währung, bie dprocentigem 

esfchulden. Die zweite Kategorie beſteht aus Siberanleihe, Rational · 
anlehen, englifchen und feangöftihen Anleben, fleuerfreien Anlchen, Wien · 


ol 
— ber Papiere erſter Kategorie errichtet ber Staat eine 
Rentenbant, und flellt ven Befigern der berichiedenen Papiere anhe im ſolche 
gegen eine Daraufzablung, weldje dem Jinsunterſchicd von 5 Proc. A 6 Broe. 
beeegnet gleichtommt, Gprosentige Bapierrente zu erhalten. Diefe Rente 
oder DSlinatien if ftempel: und ſteuerftei auf — Jahre, und dürſen 
deren Zinfen nicht rebucirt werben. EB. werden bie 9 Millionen Iproc. 
Metalliqurs, welche ungercchmet in Wahrung 1,800,000f, 
betragen, wobon bie Befiger im ganzen bei Abzug bee (fortan wegfallenden) 
Tpeoc. Gowpenfteuer 87,886 fL erhalten, nad) barauf zu gejhehender Baar · 
anblung von 2,700,000 jL. Obligationen im Nominalmerth ven 1,800,000 fl. 
—— der 108,000fl. einnehmen. Die Staatägläubiger erhalten 
um ben Unterfchieb zwiſchen ey und 87,885 fl. mehr, wedurch. 
felbA wenn für die Baaryablung von 2,700,000 fL Papier berfelben Cats 
tung (alfo hier Iproe, Metall.) zu ar gelauft warde, ein 
Schaben für bie —— nicht entficht. Der Staat ſeinerſeits iſt 


im Bortbeil, ba er durch bie Gapitalien zu 4%, Proc. be 
rechnet al paci erhält. 
Um bie Gonverfion möglihft raſch ind Werl zu jehen, alle in Con · 


bentiondmänge audgeRellten Papiere zu a —— —2 — 


Rentenobligationen 
oefuhrten —— bleiben, bes Cuta der iprec. Metall, 11 Proc 





4210 


Beirüge, — Millionen 90,000 fl. zu bezahlen. Die Baarı 
zablung gerechnet, ergibt ſich 1.a6b ooo ſſ. Dafür erhält der Etant 
1,800,000 fl, welche ettua, zu 70 dee, 1,260,000fl. Eproe. Rente er» 
geben. Mit dem Gurs fteigt natürlich biefes Verhältnig. 

Zugleich wirb dem Staat dadurch rin Bortheil, ober doch eine Eileic 
terumg, geboten daß die Nentenanftalt bereditigt wird bie beizeffenben Pas 
piere darch börfenmähigen Anlauf zu acquititen, und dafür andere Renten: 
obligationen auszugeivn. Der Staat hatte biäher, um biefe NüdTäufe zu 
bejorgen, Anlehen mit großen Opfern aufunchmen, wodurch ſich nicht allen 
die Staate ſchuld, ſondern auch die Binfenlaft um minbiitend das beppelte 
wergrößert bat. Sept aber find beifpielsweife für 1,275,000 fl. Sprecentige 
alte Metall zu laufen, melde nominell 2,285,000 fl. audmadın. Sind 
biefe conberlirt, fo bat der Staat 381,660 fL baaz eingenommen, und zahlt 
dafür an Zinfen & 6 Pror. 22,260fL 

Hur freiwilligen Conberſton der Papiere der gioriten Kategorie bient 
bie Jogenannte, gleichfalls Qujährige Steuerfreiheit genießenibe, nidht redueit · 
bare Geldrente, welche bie Rentenanftalt mit gleihfalls 6 Proc. Verzinfung, 
und zwar in Gold ober mit 25 Proc, Agio, emittirt. Der Staat bat babei 
leinen andern als ten: daß er nicht mehr nöthig hat für bie ber 
beutenben Silberanläufe zu forgen, woburd bie allmähliche Hebung ter 
Baluta beiverlflelligt wird. Der zur Tilgung beftimmte börienmäßige An 
Lauf findet im gleicher Beife, wie Binfichtlich der Papiere erfter Kaiegorie, 
auf Koſten ber Anftalt für Rechnung bes Staats ftatt, Die Rentenbriefe 
werben natürlich nur einen allmählichen Abſatz getoinnen, ta viele ſich durch 
den Nufichlag von 25 Proc, Agio (dem flatt der Metallverzinfung eintreten 
zu laflen ber Anftalt frei fteht) zurudgeſchredt fühlen werben, Aber mit 
ber Beflerung der Balusa wird ſich der Abſatz bed Bapiers heben, und es 

ift deeſelbe, auch wenn ber Verlauf nicht taſch genug vor ſich geht, durch die 
Conderſton der Stantspapiere erfler Kategorie zu befördern. 

Die Stantörenten Anftalt wird, um flühfige Gapitalien zu erhalten, 
auf Orunb ber emittirten Gprorentigen Beltrentenbriefe zu zwei Dritteln 
3%, srocentige Mentenfheine & 25 fl. außgeben. Sobald 5.8. 1000 fl. 
Sprocentigee Geldreute verlauft find, werben Süß FL ſolcher Ekeine audgt 
geben, wobei aber bie Anflalt über 1000 fl. verfügt. Hiedurch erkält ſich 
der Unlauf lets im richtigen Verhältmig. Ferner werben diefe Roten ber 
Unfalt derart herausgegeben, bak für 10 Proc. baar und für 90 Procent 
Gelprente in Zablung gegeben und hiedutch gleichfalle eine große Anzahl 
auher Gurs gefeht wird, 

In ben —— — bie Anſtalt Filialen, bie ermächtigt wer, 
den unter ikter Garai und mit Ginterlegung ber Geldrentenbrie ſe 
nleihfalls 8vbrocentige — Brand ran audjugebrn, umd zwar in 
bem Verbältnih baß, um eine Filialanftalt mit ı Milton Capital zu grün: 
den, fie 1 Mil, Oprue, Beldrente übernehmen und dagegen 1), Millionen 
Renteniceine (Roten) auszuftellen berechligt find. Die Provinganfalt 
hat jährlich n Vtocent ber Scheine zu tilgen, biefelben 
alfo binnen 20 Jahren zu amortifiren. Ale Brobinganftalten ficken mit 
einander in unb bilben gleichſam ein großes cleariog house. 

Die Prodinzanftakten beforgen bie Geſchaſte des Staatz, indem fie bie 
Siteuern einnehmen, bie Gchalte beyablen ıc., wodurch der Staat eine probe 
Summe jährli an Verſendunge ſpeſen erſpatt. Durch bie Ausgabe vom 
veryinslicyen unb Rentenkheinen wird übrigens bie Banknote 
nicht alterist, So viel vorläufig über bas Allgemeine. Der Gewinn bes 
Siaats wlrde nach biefem Plan 14 Millionen Gulben betragen. 


Deutichland, 

Dayern. T Münden, 18 Sept, Rach Mittbeilung in ber geftri- 
gen Sigung unferes —— bat der Magiſtrat ber Stadt Mürgburg 
an bie Ürmeindeberiwnltung ber größern bayeriſchen Stäbte ein Hund: 
ſchretben gerichtet, das bie Herftelumg eines Berbande unter ben größern 
bayeriicen Gtäbten beiwedt, ba eine gegenfeitige Mittbeilung ber ge: 
machlen Erfahrungen und getroffenen Einridtungen, weil bie Verwaltung 
und Örlhäfteführung in gr bei gleicher Berfafiung und unter äh: 
lichen Zehenäbebingungen in vielen Richtungen eine gleichartige if, bon 
erofem Nugen feyn würbe, Der Magiftrat von Würzburg hält ed nicht 
für weddlenlich, ähnlich wie bie nerbdeutſchen Stäbte, einen bayeriſchen 
Stäprebund, zu biefem Bebuf zu bilden, fondern eẽ Wien ihm bie Schaf: 
fung einer bayerifchen Semeinbeeitung für das pafjendfie Mittel, ſchlagt 
aber mittlertweile bor daß man ſich negenfeitig brevi manu nur alle 
Infirertiomen, Berichte, Butachten u. |. io. zuftelle, Huf den Ieptern | 


Vorſchlag iM unfer Magiftrat mit Freuden eingegangen, bat aber zu⸗ | 


glei beichloffen fih im der Rdantwort nah Würzburg mit aller Ent: · 


Idiebembsit gegen die Gründung einer eigenen baveriſchen Gemeinde: ch 3 


tung ausyufprehen, da bereits eine wohl webigirte Deutiche aus en 
tung eriftıre, bei, ber nur zu bedauern je daß ie zu wenig Unterſtut 
finde. — Im einigen Wochen wird in dex dgl. Hof · Buch 


Berlin, ben 17 Wug. 1968,”. Wis bie en 


mRorl babichtin ſcht intereffantes ht Win eier 
nen, das erfle welches je aud einer Münchener Off 

Dre "Berfafler brafelben, Hr. A M. Nabbinobich, ein in feinen Fach 4 
hervorragender Gelehrter, bemühte das in ber hieſigen L Hof: und Staata⸗ 
bibliosßel befindliche Talmubı Manufcript vem Jahr 1848, DaB einzige voll: 
ftändige welches ber Vernichtung des Mittelalter entgangen ift, um es 
mit ber gebrudten Husgabe zu vergleichen unb abweichende Ledatien zu 
fammeln umb gu erläutern. Es Ian hiebei ber Liberalität bes Dirreto · 
riums der f, Hof und Staatäbibliothel, womit #8 wiſſenſchaflliche Bette 
bungen aller Art unterfiügt, nicht rübmend genug erwähnt werden. Drm 
Verfaſſer bes in Rebe ſichenden Werla wurden nicht mur die feltenen und 
werthbollen banbfchriftlichen und gedruckten Werle der einihlänigen Literas 
tur, an welchen unfere Bibliothek befanntlich ſebt reich ift, bereitwillig 
zur Derfügung gefleMt, jondern der Director, Brof, Dr. Halm, permittelte 
aud dab Hanbihriften von auswärtigen Bibliotkefen, fo von Paris 
und Hamburg, zur Einſicht und Benügung hicher pefchidt wurden. Das 
Mal wirb, nad bem Urtheil bon Fachgelehtien, einen hechſt wichtigen 
Beitrag zur Herftellung rined richtigen TalmubZerteü liefern, der vom 

Abſchreibern, Drudern unb Genfur arg entftellt worben if. 

Auf bem Gebiete der alldeutſchen Dichtung iR ein Fund gemacht 
worten toeleer bie gelehrte Welt intereffiren bürfte. Cs ift, wie man 
aus Münden berichtet, ein 75 Verſe langer Rachtſegen gegen Hexen, 
Truben und anbered unholbes Gelichter, welchet zu Ende bes 13. ober 
im Anfang des 14, Nabrhunderts nievergejhrieben, feinem Inbalt nach 
aber ſicherlich mod viel älter ſehn dürfte. Daf ihn ber Schreiber nicht 
erfand, jonbern madı dem Görenfagen (auf der leeren Eeite eines felt» 
famen lateiniſchen Mifhender) in Schrift gebracht bat, lann mit Beftimmt«- 
heit angenommen werden. Direstor Halm bat benfelben entdeskt, und Hr. 
Gr. Reing forgfältig copirt unb commentirt. (N. 8.) 


Mürttemberg. Stuttgart, 18 pt. Es find jegt eben drei Jahre 
daß 3. ©, Fiſchers Friedrich DI zur erften Darſtellung auf unferer Bühne 
tam. Seither ift das Drama öfter, ſtets mit Erfolg, gegeben voten, Und 
Ivenn ed num auch geftern twicber eine zahlreiche Zuhörerichaft nit nur an» 
zusichen, fonbern auch in ſteter Spannung zu erhalten und zu wieberhol- 
ten Deifallsbezeugungen zu bepeiftern wußte, fo iſt bamit, glauben toir, 
feine Qebenisfähigleit auf ber Bühne velftänbig ertwiefen, und teir zweifeln 
wicht haf dns Stüd unferm Repertoire erhalten bleibt, (Sckw, WM.) 

Rentlingen, 17 Sept, Die am 24 b. M. beginnende fünfte Ver · 
Sammlung deutſchet Pomolopen unb Weingüchter (warum nicht Obf- unb 
Üeinzüchter, oder nad) beffer deulſch: Pomologen und Denslogen? D.R.) 
verſpricht dir gehegten Erwartungen noch zu übertreflen, Bereits haben 
ſich mehr als 160 frembe Theilmehmer gemeldet, fo daß auf mindeftend 200 
Belucher gerechnet werden barf, zu benen nech etiva 150 Theilnehmer aus 
Mlrttemberg Tormmen werden. Die mit ber Werfammlung verbundene 
Austellung wird ungefähr 10,000 Obfi: und 600 Trauben:Nummern um · 
faſſen; außerdem werden jahlreiche Eeräthe und Modelle eingefendet; dem 
Blangbumkt wird jedoch eine Sammlung ber edelften Weine bilben, unter 
benen namentlich 1784er, 1904er, 1811er, 1834er und 1846er von feite= 
ner Güte und Feinheit vertreten ſeyn werben. Bis jrit find für die Hude 
— —ã 20 Preife, von 1 Ducaten 858 50 Gulden, eingegangen. 


* Baden. Karlornuhe, 17 Sept, Der ben Rammern. vr 
Senninignabme und, fotweit erforderlich, zur nadträglicen Zuftimmung 
vornelegte Mlliangbertzag zwiſchen Baden und Preußen lautet 
mit der Begründung folgendermaßen: 

„Art. 1. Zeigen ©. LG wem Eohbeneg vor Baden und & MR. em 
wa von Preußen tweird diem eilt Sqhud Hud Zrugtänbaiß aelhlaffen. 7 
aatantiteu A bie deben Gemtrabenten argenlicig du —— des Gebeeſe 
dert bezüglichm Linzer und veinpſtaten fi um eine® Priens ihre 
Krergomarpt zu biefem Zıned einanter ch Berfiigung a fh. Art. 89 
ter —— von laden Äterträ fär tecien Fall 2 Dperbejeht über feine 
Truppen 8. Di dem Abrig von Brenßen, Urt. 3. Die hoben GEontraßentem 
verpfihten ſich —— Veritog vorerſt gebwim zu halıen, En 4. Die Ranficanon- 
des vurhebeunem Beni * ie glemsgiitig mit der Matificaten des unier —— 
Ge En SE tlesenkeertrags, aulo bis | zum 24 Bug, d. 
34 Urhend ti ng Brerimögsigten zus Berisg 
dryrelien Creint leten unterjridhtiet und keigıbmet, Ge rg 
a — — un: 

vn 


RN dem Friebenfwertrag ziwilden Boders 
de —— 


detlegte, war Me mod nicht im Staad auch den u 


| nererng zmifchen briden Etaaten zu rer 


pruderei bes — gegenäberpetseien, uae vwoenu glei getabe 


Thectantei dieſee Bettecas Tegle übe Me Bflicht a daran" —2*3 lmmeis 
jusıq im wermeiben, fe fie gemänicht Härte die Berfiserung uud ten Bemeiß 
in rem daß bein mai Kuımmern geluherten Brriangen mad eisem Sdupe 
un* Irußpnerig mit Preußen bereite — entipcoden mar. Dit vorläufige 
G bie ollgemeise polisilhe Bage, 


@.brimbaltung Vertrags Hluffee mar bar 
AaiR 204 sid vohlmimen gehen, müde Misfuäten seen Ti geenıt 
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f a dick Gejahr Sen eagern Mijhiuh Ban 





4211 


in Preußen und feitte Verbündeten nur um fo 
ußte doch forafältig vermieden werben ben beien- 
compromittiren und dem Wiederauebruch des 
d anzuflihren. Die Gründe welche bei der Wafı 
nach dem Siege ber preufifchen Waffen das ſo— 
en Büudniſſes mit Norbtentfhland fir ten 
breu vworjährigen Berbandlungen Über en frier 
Diefelben laſſen fih im Kürze dabin zufammen- 
esſcheiden Deſterreichs aus Deutihlaad und nad 
ıg bei einer neuen Geflaltung Der tſchlands, Ba- 
n Staaten nur in ber Verbintung mit ihren 
e Wahrung der nationalen Würce und Interefien 
nen, obne melde bie Entwidlung ihrer wirth⸗ 
iftenz ihrer innern flaatlihen Iuftitutionen nicht 
ufere Umfläne einer innigeren organifchen und 
per noch getrennten Theile Deutihlands ſich ent- 
Weg und in der Form bes internationalen Bere 
n zu fischen für melde ein Zufammengehey ber 
yen uubebingt und unaufſchiebbar nothwendig if. 
er Sutegrität ber durch bie Ereigniffe gegogenen 
haltung berfelben für ein gemeinfames und ums 
tenntniß biefer Berhältniffe und Bedürfniſſe haben 
staaten mit Preußen nicht nur Frieden, fondern 
ben, wie Baben, zu einer Heftcllung umb Re 
ogs bereitwillig bie Hand geboten. Die Allianz 
reußen und der Ihnen vorgelegte erneucrte Zoll» 
jenbften Bebürfniffe und bieten zugleich den Boden 
hen weitern Ausban gemeiniamer nationaler In» 

zwiſchen tem Süden und Norden Deutſchlauds 
sdrud einer allgemein in Dentichland erlannten 
egt ibmen nichts ferner als eine offenfive ober 
en das Bewußtſeyn der natürlichen Zufommen- 
e zu erhalten und zu ſchützen. Die Ucberlaffung 
all an S. M. den König von Preußen ift durch 
t des preußischen Staats und des unter feine Leitung 
bedingt, und durch die bewährte Tüchtigleit ber bor» 
inrichtungen gerechtfertigt. Auch uster dem vormali⸗ 
abiichen Truppen einem höhern Befehl untergeorpnet. 
vie Gefahren einer zeriplitterten Kriegsleitung im 
nüffen für ben Ernft des Kriegs bie einheitliche 
nbft empfehlen. Die großh. Regierung bat ihre 
t Betrefj der beutichen Politik bei feiner Gelegeu⸗ 
verlänguet, fich vielmehr jederzeit zu bem Streben 
ad ihren Kräften an dem Einigungewerk Deutſch⸗ 
züglih der in bem Mlliangvertrag mit Preußen 
ieſer Richtung vorübergehend Schweigen beobadhtete, 
iſchen Klugheit an die Haud gegebenen höheren 


tadt, 17 Sept. In der heutigen Sitzung des 
Verhandlungen bes berühmten Procefjes über 
Mainz zu Ende. Bekanntlich wurben in dieſe 
ainz eine Anzahl Jeſuiten gebracht, als ſtändi⸗ 
Pfarrer der Quintinskirche, Delan Schneider, 
n der Pfarrgebalt, ber dann fchließlid den 
m wurde. Die Stabt Mainz weigerte ſich nun 
It weiter auszubezahlen, weil die Pfarrei nicht 
Schneider erhob daher Klage gegen die Stabt 
langte au von dem Obergericht bafelbft ein 
bt geiprochene Urtheil des Caſſationshofs weist 
jeiner Klage ab, und verurtheilt ihn in alle 
nmüflen. Ueber ven Zufchuß weldyen der Staat 
tet, kam eö auf dem jüngften Landtag zur leb- 
vurde bie Anforderung bis zur regelmäßigen 
hen, während die Regierung in beiden Kam’ 
die Jefuiten auf das eifrigfte befürmwortete. 


ınd. (—) Berlin, 17 Sept. Im Reichötag 
ber Präfidentenwahlen glatter und rafcher ab⸗ 
t hatte. Die Wahl Simfons zum Präfidenten 
vativen befämpft, welche ſämmtlich (59) ihre 
perhard zu Stolberg. Wernigerode, ben vieljähri: 
ıhaufes, vereinigten. Ber der dann folgenben 
denten flimmten alle Parteien, mit Ausnahme 
v. Ujeft, weldher von 189 abgegebenen Stimmen 
Lömwe:Calbe, den Candidaten der Fortfchritts: 
1. Bei der Wahl des zweiten Bicepräfidenten 
Liberalen, die Freiconferbativen und die noch 
ngebörenden Mitglieder, im ganzen 99 Ab: 
‚ Bennigfen, 44 Conſervative ftimmten für 
nd 29 Mitglieder ber Fortichrittspartei für 
hältnig ift daraus nicht erfichtlich, da bei dem 
BR Abgeorbnete fehlten, und bei allen Majoritäten 
1 bie im Augenblid noch außerhalb jeder Barteis 


bweſenden Abgeordneten gehört auch ber General 


| Sogel v. Faldenftein, der überhaupt vor Beftätigung feiner Wahl nicht in 


das Haus eintreten wird. Tweſten hat bei ber engeren Wahl in Reichen» 
bach über feinen Gegencanbibaten v. Schweitzer mit einer Mehrheit von 
3000 Stimmen geſiegt. In Walded wirb von ben National:Liberalen 
Präfident Lette aufgeftellt, und in den beiden bacanten Berliner Wahlbe⸗ 
zirfen wollen biefelben bie HH. v. Hagen unb v. Hoverbeck den Candidaten 
der Fortichrittöpartei, dem Abg. Georg Jung und dem Prediger Richter ent» 
gegenftellen. Ein definitiver Beſchluß darüber ift geftern Abend von einer großen 
Parteiverfammlung gefaßt worben, in welchet Tiveften, v. Hennig und 
unfer neuer Mitbürger Braun (der ehemalige Naſſauer) das Wort führten. 
Tweſten ereiferte ſich beſonders gegen die Partei welche gegen alles Ber 
ftehenbe opponire, und die, falls fie die Mehrheit im Parlament erlangen 
follte, das ganze Staatötvefen in Frage ftelle. Deßhalb dürften die Män— 
ner welche dem neuen Staatöleben ſich feinblich gegenüberftellten, ſich mit 
Polen und Großdeutſchdemokraten — welche Preußen zertrümmern wollten 
— perbündeten, nicht dieBertreterder neuen Hauptftabt des Bundes ſeyn, und 
es ſey endlich an der Zeit dieſem Gebahren energiſch entgegen zu treten. 
Es verhält fich indeß mit dieſen Befchulbigungen genau jo wie mit tem Eelbfts 
lob welches Tweſten fich und feiner Partei fpendet. Dort wie hier ftedt neben 
einem Körnchen Wahrheit erfchredlich viel übertriebenes und falfches. Die 
Fortfchrittspartei opponirt keineswegs gegen alles Beftehende, fie bellagt 
ſich im Gegentbeil fehr bitter und mit Recht darüber daß die National 
liberalen zur Sertrümmerung mancher beftehenden Einrichtung die Hand 
geboten haben. Die Fortichrittöpartei negirt auch nicht die neue Ordnung, 
fie will nur ben Ausbau ım freibeitlichen Sinn, und biefes Streben kann 
nur zur Befeftigung nicht aber zur Erfchütterung ber neuen Drbnung 
führen. Anbererfeitd würbe Hrn. Tweſten der Beweis für die Behauptung 
ſchwer fallen daß Frankfurt und Holftein, gegen die wir niemals Krieg 
geführt haben, von uns erobert, imb daß bie Nationalliberalen ihren 
Ueberzeugungen ftetö treu geblieben feyen. Die Emancipation der Natios 
nalliberalen von ber Fortfchrittöpartei hat natürlich den vollen Beifall der 
minifteriellen PBreffe, wenn biefe fi) auch nicht mit den von den erficren 
aufgeftellten Candidaten befreunden fann. Die „N. Alg. Ztg.” empfiehlt 
vielmehr für Berlin einen Compromiß dahin: daß Conjerbative und Alte 
liberale in einem Wahlbezirk für den Candidaten ber Notionalliberalen 
und in dem andern Wahlbezirk die Nationalliberalen und Altliberalen für 
bie Candidaten der Gonferbativen ftimmen, falls man es nicht vorziehen 
follte die Stimmen auf Männer wie Droyſen, Binde und Patow au ver 
einigen. Die Fraction ber Nationalliberalen, augenblidlih 54 Köpfe ftarl, 
hat — Braun, v. Forckenbeck und v. Unruh in den Vorſtand 
gewählt. 

Berlin, 17 Sept. Das neue Oberappellationsgeriht zu Berlin, 
welches die Gefchäfte ber biöherigen oberften Gerichtehöfe in Staffel, Celle, 
Kiel und Wiesbaden übernimmt, fteht unter ber Leitung feines Präfidenten 
Dr. Leonhardt in Thätigleit. Es bildet diefer Gerichtöhof die dritte In» 
ſtanz in Civil: und Straffadhen für die neuen mehr als vier Millionen 
Einwohner zählenden Landestheile; ausgenommen find nut Frankfurt 
a. M., der dem Landgerichtsbezirk Koblenz einverleibte Bezirk des früheren 
Oberamts Meifenheim und die vormalige bayeriſche Enclave Kaulsborf, 
binfichtlich welcher das Tönigl, Obertribunal competent if. Es beftehen 
fodann: 1) für Hannover: das Appellationägericht zu Gelle, bie 12 
Obergerichte zu Aurich, Celle, Göttingen, Hameln, Hannover, Hildesheim, 
Lünedurg, Meppen, Nienburg, Dsnabrüd, Stade und Verben; endlich 
noch 104 Amtägerihte; 2) für Kurbeffen: das Appellationsgericht zu 
Kaſſel, die 6 Kreiögerichte zu Kaflel, Fulda, Hanau, Marburg, Rinteln 
und Rotenburg, ſowie zufammen 77 Amtsgerichte; 3) für Naffau: das 
Appellationdgericht zu Wiesbaden, die 3 Areisgerichte zu Dillenburg, Lim⸗ 
burg und Wiesbaden, fowie 34 Amtsgerichte; 4) für Schleswig: Hols 
fein: das Appellationsgericht zu Kiel, bie 5 Kreisgerichte zu Ultona, 
Flensburg, Ihehoe, Kiel und Schlestwig, ſewie 86 Amtsgerichte. Im gans 
zen find alfo borbanden: 16 Appellations: beziehungaweife Obergerichte, 
14 Kreiögerihte und 301 Amtägerichte. Für jedes Appellationsgeriht 
befteht eine Oberſtaatsanwaltſchaft, für jedes Obergericht in Hannover 
eine Kronanwaltſchaft und für jebes Kreisgericht eine Staatsanwaliſchaft. 
Die Zahl derrichterlichen Beamten und der Beamten der Staats, beziebungs« 
weiſe Kronanwaltſchaften fann auf nahezu 1000 angenommen werden. 
ar ni er 

auffurt a, M., 18 Sept. eute Vormittag ift bur 
Dr. Spies sen. die 41. Berfammlung — 5 Naturforfcher he 538 
Saalbau eröffnet worden. Derjelbe berührt Eingangs feiner Rede bie 
Punlte welche der Abhaltung ber Berfammlung im vorigen Jahr im Wege 
ftanden. Man dürfe ſich nicht wundern, wenn man in rantturt jegt nicht 
das finde was die Verfammelten fonft wohl zu finden berechtigt gewefen 
wären. Man werde es nicht verargen, wenn man bie Berfammlung in 
Sranffurt nit mit fo lautem Jubel empfangen habe wie die wohl zu ans 
derer Zeit geſchehen wäre; Laubgewinde, heiterer Fahnenſchmuck und raw 
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en und die Weit in bie x 
Das Detail bed erfin Vortrags wiedet zu geben, 
— ber Sana, weide af Ger Galerie weh Den 
it ber Yaien, au alletit wie in ben 
beitsehnsen, wie nicht minder die ber Verfammels 
den ag a Prof. — — —— 
Geſundhei m Eingang jeines eig! 
mit Beijall u mas bie alten Wöller zur —2 
Gefumbbeit geikan. — zollte en erg en = über 
en und Heinbaltung des Rücpers und per Bohnrlume 
ber ee und Drdinfettion bri anfledenken 
bri Mofes ſchon ausgeſprochen und amgewendet worden. 
Beflünden heutzutage aoch, nur fepen bie Mittel theilteife 
Reinlid; * in den es a. —88 tage 
bie öffentlichen und en, bei e Ira 
Bernie menſchlichen * ber Wohnungen begonnen. Bei 
? und Mömern hätten ſich aleihfalle vice Einrichtungen auf 
Geſundhei b Rt, namen a bie Neinhaltumg ber Wohn: 
yläge und deö Truhvafies. Die öffentliche Gefundhettäpflege befchäftige 
ficp zur Zeit noch mit demfelben Gegenſtand twie zu Zeiten des Mofes und 
Drpolcates, und dor märe viefelbe ai dem von lehterm betretenen Weg 
weiterfchreiten, fich buch nidts beitren laſſen, toenn bie Refultate Anfanye 
auch noch fo unfcpeinbar fepn jollten, da die Rüdſicht auf bie Prozis hier 
möcht ine minbeflen in Redimung gebracht werden bürfe. Die Wiſſenſchaſt 
habe nur nach ber Wahrkrit K fragen, ber Nugen werde von felbft lem 
men; babei falle jedoch das Borurikeil Sehr ſchtoer im die Wagſchale. und 
babe die öffentliche Gelundheitspfloge mit dieſem nicht wenig zu fümpfen. 
Fe mar bie Gefundheit und Lebenäbauer des Menſchengeſchlechter 
feüberer Zeiten, fo zeige Ip dab unfere Phantafie wirklich für Zeisentfer- 
mung gerade umgelchrt wie unfere leiblichen Mugen für bie Haumentivr: 
nung derhalte. Je u. Beiten zurüdliegen, deſto mehr ber 
größere bie Phantafie die Ehatingen, Mebmer zeigte an Veiipiden 
Dap die Menichen früher in ben Etäbten nicht Alter grworden ſeyen ald 
jept; auf ber Welt ſeh #8 nicht ſchlechter, ſondern befjer geworden, indem 
KR ie mittlere Srbensdauer im größer Sisdten im ganzen um cin Drittel 
höher peige als vor zivri Jahrhunderten. Redner betonte ſodann was bie 
pgiene beteifit, baf bie Verbindung ber gerigtlichen Webicin mit der Dievi- 
einalpolizei für bie bjfentliche @efundhritäpflege jehr unfsucptönr geblichen 


|, aiab könnten nur alle Sanitälöverurdaungen in ber Öygiene ikre 
Mr ündung finten. Dan ku das iiähtigfe bon ber öffentlihen Ges 
funbheitöpflege Zomme im ber Staatdarzneilunde und in ber Medicinalpo 


Lei dor, bamit könne man ſich einfireilen ned begrãgen, fo Lönnten jedoch 
mus biepeminen Sprechen welche Die Öpgiene nicht fordern helfen, ſondern 
dem Zufall überlaffen wollten. Gerhtluhe Medicın und Mebicınalpolizei 
fegen unnatürliche Gelpanne bon gwei Kräften, vom denem jede, wenn auch 
nicht gang entgrpenpejeht, fo dech im jehr abiweichenter Richtung sieben. 
Den bayerijchen Uniwerjitäten greüßte das Lob bie Hygiene befondıra zu 
yiegen, und bertiene dich Beiſpiel baldigfie Nachahmung. Die öffentlige 

nung beginne bereitd für öffenslädhe Grjuntheitspflege einen Drud 
ausjulben, bis die fentlichen Eehranftalten ſich dagu entichlöfien Lehr 
fühle für Befuntgeitöpflege a suumgänglich nöthen jegen zu errichten. 
Der mit Beifall aufaenemmene Borixag teirb in der heute Namiltags um 
2 Uhr beginkenden Sertionsfigung für öffentliche Geſundbeilepflege erſt 
feine praftifche Bedeutung finden. Am Schluſſe der Lerfantmlung, 1 übt, 
waren 552 Mitglieber und Therlmehmer eingepeichnen, (ir. J) 


Deutfih:Deferzeih. T Bien, 18 Sıpt Geſſern bat ber Bere 
fafſungeausſchuß dis Abgece ronetendauſts cine Slhung gehalten, und bie 
Berathung des Etaatsgrundgelshes über bie xichterliche Wewalt in Angriff 
genommen, deffen Grundzüge ich Ihren bereitd milgeafeilt, Nachdem ein 
Anbringen von ſleveniſchet und von pelntſcher Seite, auch in diefer Raterie 
der „nationalen Greifer“ Ahnung zu tregen, gebührend abgewirien 
erben, begmügte ſich ber Ausihuß einzelne Artikel des Geſetzes ſchärfer 
zu faffen, andere enger zu umgränjen, Es wurde nämlich gleuch Art, 1, 
wonad; „Lie geſamente Gipil« und Strafgerichtäterivit im Kamen des 
Kaiferd geübt wird” — mit ber gegen bie Feſtſezungen des Gontorbats 
gerichteten ausbrürlinhen Metivirung, um feinem Zweifel Raum gu laſſen 
Daß much bie Ehrgericheäbarleit ein Hoheliatecht bes Staats jey — in die 
Fermel umgetvandelt: „Als Beritäbarleit im Staate werd ım Namen 
dee Aaiſers ausgeübt,“ Art. 3 ſodann, wonach die Mluatgerich tobatlein 
freilich im übrigen zu entfalen, jedoch als Sirafzerihtäbarfeit über Di | 
artiden Militärs fortzubeftehen bat, wurdt dahin geändert dab die Dilitar [ 
gerichte nur für eigentlich militäxsige Verbrechen und Vergeben, ſowie für ı 
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Disciplinsrübertretungen competent bleiben follen. — Dex belgiſche Staat» 
minifter Teich, ber in Sachen bes Rachlaſſes bes Kaiſers Mogimilian, bier 
deweſen, ift geſtern nad Brüfjel zurüdgelebet, Dem Bernehmen mach iſt 
ein vom Raifer in Miramar kurz vor bem Abgang mach Merieo 


Raiferin Charlotte zur Mniverfalecbin einfept, außerdem aber 
Fümmtlie Mitglieder bes Eyhauſes ein Andenken beflimmt, aufrecht er⸗ 
halten worken. Freilich erifüiet ned) ein jüngeres, ebenfalls eigenhänbig 
gelhriebenes und umderfcrichenes Teflament, unmittelbar vor ber Bere 
urtheilung in Durrötare abgefaßt, und biefed Teftament feht, im übrigen 
ben Inhalt des erſteren beflätigend, ben Bater bes Kaifers, ben Eiherzeg 
any Karl, zum Uniberſalerben ein. Da dasſelbe indeß, wie aus bemm 
sifüd ſeibſt Kervorgeht, auf der Vorausſehung rußt dafı bie Kaiſcrin 
Sharlstte bereit geſterben fey, fo hat man es ohne teitereß beifeite 
legen zu müflen geglaubt. — Der Vegationsraik Hr. d. Billers bei der 
füchfifchen Geſandiſchaft hat ben Otden ber Eiſernen Arone pr Glafle 
erhalten. — Die Iran tes Bürgermeifters Dr. Zelinfa it gefern ges 
ftorben. — Laube hat mit rihtigem Zact bie Mitglieder des Burgikenters 
erfucht der von ihnen untergeichnelen Borftellung an tad Oberfllämmerer« 
amt feine toritere Folge zu geben, unb wirb beühalb ihre Eingabe unter« 
bleiben, — Die Wiener Bläster melden bie bevorftchenbe B 
einer Tochter bed Neichölanglerö mit einem Han, Oppenheim. Sr. 
b. Beuft hat nur eine einzige Zodjter, und dieſe ift Längft mit einem Faben. 
v. Könmerig verbeiraibet, 

Der wiſchen Deſterteich und Jialien abgeichloffene Boftvertrag liegt 
jest, aus der Hof: und Stanispruderei erbergegangen, bollftändig bor. 
Bir haben die das Publicum zumesift intereffirenden Punkte deöfelben 
bereits in der Bellage zu Nr. 261 mitgetheilt, 

Meichenberg, 18 Sept. Bei dem Feſtmatle welches geflern zu 
Ehren bes Neichelanglers im biefigen Schiekhansfaale ftattfand, und woran 
150 PBerfonen Theil nahmen, ergriff Hr. b. Beuft ng air das Wort, 
unb obgleih wir Tijchreden nicht allyugzoßes Gewicht — möchten, 
müflen wir bier doch einige bracpternstwertoe Stellen herauch : 

„Mid Im meinem beugen Bere,“ Sagte Dr. b, Seuſt wach einem REEHE 
auf Seine Ehätigfeit im Sadhien um» feinen Uedertrin mad Dcfterreih, „ im 
mernern birfigen Geraf Mrdem mir wiele Begner, fa Feinde gegenäter, vera 
weber, mod berem Eec much entmmbigen weirh. Stamthaft uud behanlich mach 
bem Willen meiaet Memaorchen, jelange ich Seir Bertraun breaßre, werde id 
den einpriälagenen Weg werfeigex, nit mit dem Gedanken meine oe 
Öberwinzen edır zu beihämen, Jonbern mit bre Zuderſicha ba der Tag t 
muß so uf keit Beben ber tmiesergemeznenen Verſeſſung allee ih tig 
tu Ham reihen wird zur Berföioung, yo gememlamen Birnde fire Baterlaad; 
arm rufe ich Dem anf miesmer Seye fichenuben zu: Mube, Mißigung, Mhtung 
ven Gegnere, Stonun, [einer Gefühle!" Wesaer aebenft Johan ter Mefilbe auk 
toridhen er voräterfuhr, baß fir der Ehzepleg elıca Vradertcagee verae feum 
bater nicht wergrfiem dah man Ihm der Herbeifüfcung dep ongli Rampiee 
bed⸗ idagie, und trier bielet Weioertientem Shwerem Bormmef zeit, reihen bie 
Gritühte wie erhästen wird, Reduer bat rin marmen, beuticee Der mach 
zei, gebracht uud dafür gelämplt daß DaB teurice Glemest iz Dekra 
By behaupir, „IH ill,“ [age er, „tab das deuſche Mirment, ie 
untrennbar IR won der erhabenen Dynaftie, von zen fehlen Selten Der 
Ihre Drflerreirpe, von den ſaenſten Deffanugen Seiner cuftwrgefchidgtiädien Zus 
tumfı, im Eherm gebalten werte denn aber jemand glauben fellte, ih fen mach 
Defterttich gelommen um den Drutigen Oeherieiche ala Wegtoeifer pt biemen, 
Drfterreih uatren zn weiten, bes mmärbe irren, nad fie Pr tenlt der größte 
Deit dee deutſaen Breöllınenz Defterreihs. er frinem Ctsmmesbmaber <im 
murmiea Detʒ hewahrt, aber der Heiarath Iren Meibt, der wich gtachtet mm 
jncytz; tie ıbren ungen Derb vedlaugnenden Edmerzenalinder aber werben 
kauert and beuipt, Durch das Eeripiel meldrs die Denen im Mauben ar 
DOrflesseich und deifem Zufmuft geben den fir antere Mationafiläten amı feßefben 
an Oeterteich fetten, Medaen zıeie Werte and im jenen reifen verkommen. 
und verflanbe werden io ver bas feltiame Sgauſpiri Kb vollsschen ſchen ba 
Mejenigen bie am merfien won Fem argefommies Baterlanbe, zen biforifer 
Bebrürferung, won ihrem al Uhsubın Iprepen, unt melde dieſes allea bebraht 
Ichez, cu fremdes Land, elie maberne Aber, cine neue Lehre Kineintragen. 
Dröcptem fe bebeufem mas fie ıkan! lie fol ber Mög, ben man mit je 
gebalzener Arzue gefgmüd: [ehe ti, u be Mauerz einer Btadt einziehen 
weiger die Mlängt einer einem fremtxz Serilder gatmren Symue ned wwieber- 
delleu! Und jene Gsierer, melleen fie mihs jet kaß war in Wriebe rt Wins 
tree mit dem jenen gehe Mei nmohataten Sriermen leben fell, nad dem fle 
ihre the arten? Mo aber ſel Ariede und Cinteacht dertommen, wenn, was 
dort MWiniglet end Üdrfmide debrue, Hier benligt micb mm Binietradht amd 
Widrrfegiigkeit zu vrebierligen? Gin Treeſt if «8 bag dieß mer ven uns 
korhbergebenbe Erfgeinungen find. Sir fünuen ume beframen, estfeembei wer· 
ben fie wie Die Äftrereichiichen rüber Siat. Sit reichen ihnen nach inie ver bie 
Ganz; niemand dente baram bigillubele Mechte wrb geräte Melorlihe gm wer 
durzen. Prreie Wewogeng ıft aba gegönnt uue gelldert, bilb fe bie Hand 
bay Bieten, an beim Eine, zen wir audfilhern auf eomflıtutioneller freibei 
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Ar, vu billem. Mad an Dielen Bine, Erfkem Belebung bie Immere 
baunz des Reides win jene äußere Modaflellıma Yerbürgt, wirt emfig Tort- 
gearbeitet, Deramf derlaflen Sie ih! Damit 14 gelizge, bazı gehätt nor een 
Fa man aujhece zu jreedein, au vernoriſtla. 

Klagenfurt, 17 Sıpt, Der Gemeinberath hat eine in ber heuui⸗ 
gen Abent ſthung eingedrachte Petition an dad Abgeorbneienhaus um 
gänzliche Auſhebung des Conterdaſs und Leattennung ber Schule von der 





Schweiz 
” Aus Genf, 14 Sept,, erhalten wir eine Zuſchtiſt des Hm. Dr. 


im bereiten idjorderumg ber übertieferten Mole bie 
veidh gegen bie Dr bes Driente m —— bat, im 


Rudolf SR aus Dfipreußen, welde ſich auf ein von ums (unb andern | yunkeuegen in w vos Primo ua bie Bein —5 
Ba De a | ————— 

Dr. & Üfet Über die Meußerung taf Sabe here Br ‚ jenem Borbib des . Berebjam 
ein ER ame Riyca LK er as D. Red.) Deutig Beteriandetiche, 7 4006 „Die Gedichte, dr. Mouber, * 
iand feg, end Über Die erlittene ehantkung dei Belpeefung tes Gefact 35 ihrerſeita gleich ſale t ein Chanbhilb f ben Asſaug 
me, feinen Namen aus dem Megpiehtreemedug (ber X eilmehtmer am | uns bes einer „ih bie in 'Hamlce, einenz 
reihen Meimen Eslleg der Bretagne beginzt, umb burdh tee geieliichaftlicher 

De Hr. Dr. if biefe Meldung als eine „an ſich wahre Thatfadhe" ber | Firrardie bio im dm Gipfel ser Ehren ng ort Sie wird den hersorra 
yeichnet, fo glauben tote zur Mufnahıme „einer feiner | 9er —* ——— ne u 
" n einen en beo Ru erfen Hang 
fadıe —— nr Mi ya if hd Me ia | De — — 738338 a a 

ende Bertüb h 

D. Ag dig. felg: Hl ji — wir man die Totte Cicero‘ 


Großbritannien, 
Die Londoner Pot vom 17 Sept. im Rüditanb, 
Es ift bisher ein Näthiel geweſen welcher plöglihe Antrieb ben 
sifer Theodorus bewog bie auf Raſſams Vermittlung ſchon ber Frei⸗ 
it wiebergegebenen am Borabend i 


je 


i angeführte Erklärung 
über aesefen Daß Gnglanb feinen Bertreher 
un fc einen Gonfularagenten, und nidt eins 

— —————— — a a 

fehftebt. Is ber ferner veröffentlichten amtlichen Ger 


and weriept fieht. Die Zahl der Gefangenen iR, wie aus den amtlichen 
Scriftftiüden hervorgeht, achtzehn: Conſul Gameron, fein Serzrtär Serand, 
feine drei Diener MAelvey, Materer und Pietro, der Maler Barbel, die 
deuiſchen Raturſorſchet Schiller und Epler, die Miffionäre Stern, Mefen- 
shal, Staiger und Branders, dazu Frau Flad mit drei Rindern und Frau 
Robenshal, jliehlic der Armenier Naffam. Der zu Flad gehörte 
auch zu ben Geſangenen; bed) end Raſſams YUntoe 

it am Hofe Theoders ausgehhidt um weitere Geſchenle zu holen, und 
—— eine Deine Schaar beuticher Haudwerler, nach denen ber Kaiſer 
ehe verlangte, von der Rüfte ins Innere zu bringen. Natürlich hielt ihm 

ve Me malifce —— iſchen bie Sachlage jo ernſt geworben, von 


u hätten ſich 
Teibigung ſchuldig gemadt; bie andern wurben eingeiperet weil fie bei den 
Genannten gefunden wurden. (Rüln, Big.) 
dr. m. Gatlin, Verfaffer der belannten Werle über die India 

‘8, iſt mit einer Ergäblung jeiner Abenteuer in ben Felſen 
gebirgen und Anden beidäftigt, die bei Low in London erſcheinen wird. — 
Hr. Hobert Buganam ſchreibt eine Biographie bes berlilmien amerikas 
— — 1851), wezu ihm deſſen Witwe bie Ma ⸗ 


Aus dem St. Thomas · Hoſpital iſt ein dort feine Studien beireibender 
artli eg en wegen — 
ann mub. Er wurde überführt ein Stuck Fleiſch von einem mensch 
Tichen Leichnam zubereitet — 

Varie, 17 Sept. 


Aus dem vom Moniteur veröffentlichten Wortlaut ber Rede welche 
ber Staatsntinifter bei ber Enthülung des Bilault: Denkmals in Namnues 
—— —— ——— mögen einige ber bes 

— en ai 6 ier 


bier Blap fi 
Siem Setähie mu — er bie 7 Ar on cr 7 —— — —X 


Baht bie officiöfen Blätter den friedlichen Gharalter ber Rouber’- 
en Rebe betonen, bermiffen das J de Baris und ber Abenir Natios 
al darin die Hauptfache, nämlid) die Angabe zureichender Gründe torh- 

balb der verflerbene Staatäminifier ein Öffentliches Denkmal verdient Babe, 
—— iſt, wie bie Fr. Gorz. cryahlt. Gr, Aeuher in nichts weniger 
als angenehmer aus Nantes zurücgelehrt. Bei bem Fefibantett 
entwidelte rin hoher Gumctionär ber Stadt bie Dringlichleit einer gangen 
Reihe von öffentlichen Arbeiten. Man bat mir, fagte Hr. — bier zu 
feinen Gollegen, beim Deſſert eine „Mokition“ vorgelegt ſich auf die 
Altinigleit von 150 MIT, beläuft, i 

Ein unter ber Signatur des Nedbartionsferretärs im Sidcle erichies 
mener Artilel, nina man einen officiöfen Urfprung zufchreibt, und ben man 
als einen jener Fühler betrachtet für welche ſich die Regierung mit Borliebe- 
gerwifler anjgeinend unabhängiger — — pflegt, hat deßwegen 
in Börfenkreifen und anderwärts 2 merlſamleit erregt, und ber 
frieblichen Nede bes Hm. Rouber getsiffermaßen die Bagihale — 
Des Verſaſſet bedauert zumäch die während des 

dangenen Fehler, daß rd Srankreich nicht zur rechten Beit sone 
lin, die Selbfländigleit ber Elbheryog als Gegen: 
gewicht gegen tie Bergrößerungen Preußens bie Neutralifirung ber Ahein- 
Frobinzen verlangt habe. Dieſe Fehler — führt das Giüche fort — ſehen 
nun einmal geſchehen. Dieb ſeh aber lein Grund daß Franlteich jegt ber 
großen Umwanblung welche ſich jenfeits bes —* vollzieht gleichgaltig 
zuzufehen habe. Die Vereinigun erst ands mit dem Norbbeufichen 
Bund werde ber naãchſle Schritt  Derubıns, und ein neuer Srieg mit Defier⸗ 
zei um deſſen deutie Provinzen werde dann nothwendig fein britter 
Schritt ſeyn. Daß Oellerreich dieſem neuen Ungriff Preußens einen wirl 
famen Biberfland leiften könne, hält ber Berfafler für uawahrſcheinlich. 
Er fiegt alfe vie Einigung nanz Deutſchlanda durch Preußen bereits doll» 
gogen, und felöft Holland und Dänemart von Deutkchland bedreht. * 
alſo fe eine abwartenbe Politik, eine Politit „ber unaufmerkſamen Res 
tralität, * für Ftanlteich nicht Länger möglich, Dazu träten aber mod bie 
im Drient drohenden Gefahren, Wenn Role in Deuiſchland 
zu Ende ſeh, fo müſſe man biefem Staat feine Umwandlung in eine große 
ſlaviſche Squpmadt moglichſt erleichtern. für diefen Zwwed genüge eb 
nit Mumänien, Bosnien und einige Provinzen bes türkifchen Reichs etwa 
mit Ungarn zu vereinigen ; man mäfle noch einmal bie polnifche Frage in. 
Angriff nehmen, Die Bi Volens 


———— KIN ara Banken [— 

—— —— —* 

Es wird erfi dann wieder beruhigt feym wenn bie perſbaliche ber 

—— — 
eine theuerſten In en er ” 

—28 —— —— —— 

——— Sr. Rouber fagte in Nantes: „Mile 

ber Fiierung. Die gene Yohai! ba Bat backen vi 

Fr int In Bin Ölauben Siees mir, ber Raifer 
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Tb bon tem fruchtbaren sruben nicht abwenden Laffen. 

Kriege find Heute nur möglich wenn bie Ehre, bie Märbe, bie mefenilidften 
Interefien gefährdet find. Gett jep Dank," was Nrankreich Janbelangt, 
fteben jene feftbaren Bäter unter der Obhut ſeints Patriotiämus.” Das 


„Journ. bu Sabre” geſellt ſich dem „Geurrier du Das Rhin” zu, um ju ent 
qegmen: „Die frangöfiiche Politit mar feit Tängerer Zeit kerart, daß fie 
einen Glauben für ihre Worte, kein Bertrauen in ihre Vorſchläge brans 
Ipruchen kann. Um un mit ber beutichen Nation frieblid zu berlänbigen, 
iba es nur ein einziged, aber ſehr einfaches Mittel: es genlat Frankreich 
feine ffreißeiten und mithin dieSelbftbeftimmung über fein Schigſal zurädh 
yuzeben; dann tolrb Franlteich fofert feine Iiberale Milfion und Pros 
paganta wieber aufnehmen; bann werden die Deutſchen toieder und Gehör 
fchenten unb beüberlih mit und nad ben gemeinſchaftlichen Errungm: 
ſchaften der Freiteit ſtreben.“ Aber ein ſolcher von E.Dllivier anempfols 
iener Friebe der Nefignation und der freiheit ſcheint in ben Bereich ber 
Heologen, ever jener Ueberlieferungen der franzöfiihen Revolution zu ger 
bören weit bas Kaiſerthum ſich in „volMändiger Unverträglicteit befin ⸗ 
vet, Huch ſieht der Hr. Staatd: und Frmanzminifter im ber Politit der Her 
finnation nur den Frieben welcher das Geihäft bebt, und auf ber Börfe bir 
Haufe macht, Die Börfe jebcch verbartt in ihrem unbeilbaren Peffimis: 
mus; fie ignorirt bie Morte des Hrm.Nouber, umd erbebt einen Attilel des 
brutigen „Sidcle” zur Wichtigkeit eines Ereignifjes. Allerdings ift derjelbe 
ein Manifeft der gelammten Nebaction bes gelefenften Blattes, deſſen Oppo⸗ 
fition ſchon Öfter8 und im den wichtigſten Momenten bon der Regierung 
ala Spradergan benupt wurke, Das Manifeft fommt jedenfalls nicht 
aus den Federn des Blatte®; denn fo ſchreibt vom „Sidele* niemand, und 
To ſchreiben alle feine Rebacteure zufammen nit. Seine Declamatien, 
fein Ghaupinismuß, Teine Bhrajen ; fonbern eine reale unb präcife Palitif. 
Da bie Quelle ira Manifefts auf feinem Minifterium zu ſuchen if, ift es 
leincawegs fo unfinnig darin eine unterirbifche oder aberirdiſche Inſpita · 
tien aus Biarriy, ein auttentiſches Echo aus Salzburg zu ſuchen. In biefer 
Veraudfegung verurſacht das Dianifeft eime ungemößnlide Senfatien, 
welche injoferm gerechtſertigt erfcheint, als man annehmen muß: das gele 
ſenſte Blatt eröffne eine planmäßig verabredete Campagne gegen Preußen 
und Rußland. Der dſierreichiſche Reichstanzler hat wie der franzöfsdhe 
Staatsminifter gefprodpen ; aber bie Wiener „Debatte“ hat ſich fchen wie 
das Parifer „Sieele* geßuhert. Diefer Zulammenhang und bieje raſche 
Aufeinanderfolge werden fehr bemertt. Das Vettrauen in einen langen 
Frieden wird dadurch nicht geflärkt; denn das „Sidsle* fchlänt dem Ton 
am welcher balb wieder im größeren Theil der franzöfiichen Brefje normal 
feyn, und neben ber gefrhwädhten Autorität bes Hrn. Rouher die Gegenftrd+ 
mung unterhalten wird. . Politische Periönlichleiten welche dem Etnats: 
minifter nicht unterjhägen, bie geheimen Inſptrationen im „Sidrle* nicht 
übers häpen, verlieren wieder jeden Leitfaden, und balten «8 für das tath- 
famfte ihr Dentoermögen zu fuspenbiren. Hr. Rouber will immerfort 
Waſſer in den Wein giehen; aber andere Träger des Nigime’s finden bad 
selbe Shen fo vertäffert, dafı fr ber Öffentligen Meinung und dem Natie: 
nalgefühl mit dem Manifeft des „Siöele* eine Hergkärtung zu breeiten 
meinen, unb auf alle Gefahr bin einen neuen Befichtölreis eröffnen, welcher 
auf eine größere Entfernung eine Drimtirung geftattet. — Die Wider⸗ 
Tprüche häufen ſich auch beim Er6oit Mobilier. Die Adminiſtratoren beide 
felben yögerm nech mit ihrer perfünlichen Wechſelunterſchrift. Sie halten 
nämlıd die Banfaushälfe für überflälfig, ioenn dad Eomptoir b’Escompte 
u. f. bo. micht den zweiten Vorſchuß von 37 Mill. Fr. macht. Auch fann 
Dr. Rouher es nichts torniger ald verbürgen ba bie Kanrmer eine Warantie 
des Staats und der Stadt Paris bewilligen wird. Wenn ale Eombina» 
tionen Scheitern, werben die HH. Pereire ihre Hände in Unfhulb waſchen, 
und ber Regierung die Erlaubniß abverlangen ſich ind Privatleben zurüd · 
ausziehen obne ihre perfünliche Signatur zurlid zu laſſen. Das bloße Ge · 
rüdt : das Gomptoir d'Tacompte negeciixe mit bem Eröbit Mobilier, erſchat; 
tert ſchon ben Credit des Gomptoir. Bid zur Stunde iſt noch alles in der 
Schwede, aber auch noch nichts verloren. 
© Pario, 17 Sept, Daß das heute vom „Sidele” veröffentlichte 
Manifet, das mit dem Berlangen der Bieberherftelung Polens ſchlicht, 
cın ern Schriftftüd ſey aldberneuli von der „Situation“ mitge 
theilte preußilh-öfterreichifche Bünbnifplan bed Grafen Rede, zieht niemanb 
in Sweifel, Die Bedeutung besfelben twirb baburdh eher gefleigert old abge 
\hmmächt, daß es im telentlichen nur eine Paraphraſe bes am Jahrestag 
Sobiestes dom der Wiener „Debatte* veröffentlichten Leitartilels iR. 
Diefe Ztoillingsartitel werben bie größte Wirfing im Rönigreid; Polen 
haben, im Galizien jedenfalls großes Aufſchen erzogen, und ven ben ber 
fonnereren Bolen in Voſen wenig berädjichtigt werben. Die Gjartorpati' 
The Bartei der polniſchen Emigration mimmt ſelbberſtaͤndlich bad bier ent 
toidelte Programm an, während bie demokratische Partei die Wiedether⸗ 
lung Polens nur auf dem Wege der Nevolution durch das Vorgehen 


eines Garibaldi, Nanini u. m, nicht aber durch Deflerreih, wid, und nur 
mitthun teilxbe wenn bie bolniſche Fahne auf polniſchem Boben brrrit® 
entrellt wäre, und ber Bildung bon polnischen Sreilhaarenregimentern 
fein Hinterniß im Meg Rünte. Bis jeht bat Hr. b. Beufl das Zutrauen 
ber Polen nicht gewinnen Hnnen. Dan begreift nicht bie Saumfeligteit 
der galiziſchen Behörden ben ruffifchen Emiffären gegenüber, man berfteht 

nicht oarum diefe, wenn man fie in fagranti ertappt, einfach ausgewieſen 
und nidt eingefperrt, und warum nicht bie dieſelben überweiſenden Dos 
ceumente ben etwaigen Meclamationen ber ruſſiſchen Regierung entgegen» 
gehalten werden. Befonbers das Gewährenlaſſen ber hoben Geiſtlicht eit 
erſchien ſeithet ben Polen als ein großes Uebel; fie beareifen nicht warum 
man mit einigen Ditgliebern des riubeniſchen Gonfifleriums und biefem 
und jenem rutbenifdhen Viſchef mehr Umflände macht als nach 1848 mit 
benjenigen polnifcher Nationalität, die mar zwang einen Revers zu unters 
ſchretben oder ind Mofter zu geben, Diele Dinge find gerade in ber let 

ten Zeit Hrn. v. Beuft vielfach vorgeſtellt worden; er ftimmte im mefent: 

lichen bei, Tief aber mit dem ibm eigenen Vertrauen auf bie Jukunft alles 
gehen wie es eben giemg. E diele Berbältnifie müßte ein ganı anberer 
Zug fommen wenn man in Wien mit den Polen reinen till, Cine folde 

Bolitit wirbe freilich bie Oppofitiender dem Frhrn. v. Beuſt feindlichen Hofs 

bartei dermaßen fteigern, daß ber Beftand feines Minifteriums etnfllich ges 

ſahrdet wäre. Sen. v. Beufts Reife nad; Dresven ift benjenigen welche den Bor 

den in Wien lennen noch unbegteiflicher als fein neullcher Aufenthalt in Gas 

ſtein. Seine Gegner gieben daraus newe Kraft, dab man auf Anfragen 

and Hier wegen einer Annäherung, bie ben altbetannten Ganal pegans 

gen, die Mnttoort gegeben hatte ; dad erfte Hinterniß ſeh die Berfon Heu. 

dv. Beufle. Iſt, um mit ber Hauptſache zu ſchlichen, das neue polnsiche 

Programm ein Echo von Salzburg, fo iſt hierin um fo mehr ein pralti« 

ſches Reſultat zu erfennen als dasfelbe, fald es überhaupt im die That 

umgelegt werden fofte, bie Sympathien bes Liberalen Euroba's für ſich 
bütte, Defterreich gleich Beim Beginn der Aetion durch nicht offtetelle Uns 

terflügung jeder Art aus Frankreich verſtätken, ihm die Beibülfe der pol: 

nifchen und der ungariſchen Bepölkerungen fihern, in Frankreich einen 
Sturm ber Degeifterung ertseden und das Bolf von ber unliebfamen Ber 
ſchaſtigung mit ber inneren Politit ableiten würbe, 

Ricberlaud, 

* Saag, 16 Sept, Der Rönig bat heute perfönlich die neue gefehe 
gebende Seifion eröffnet. In ber bei biefer Gelegenheit ausgelprocdhenen 
Throntede wirb vor allem am bie durch ben Qomboner Werieag vom 11 Mai 
b. 3. glüdlich zu Stande gebrachte Scheidung Limburgs aus dem deutſchen 
Bund erinnert, Gleich darauf aber folgen zwei Säge welche den eigent ⸗ 
lichen ſchwargen Bunft ber Lüniglichen Rede bilden. „Das Unihäpliche 
ber an ber Diter-Schelbe angelegten Werteiwirb, durch die Erfabrumgbeftätigt, 
tie i& hoffen darf, dazu keitragen unſere Beyiehungen zu Belgien auf 
dem Fuß der gegenfeitigen Freundſchaft mehr und mehr dauerhaft zu mas 
den” Diefe Stelle fellte nur eine auf den bekannten Vericht der audı 
ländilhen Sahverflänbigen geflügte Hoffnung aueſprechen, und fomit 
ziemlich unſch ſehn, wenn nicht glei barauf bie Erflärung folgte: 
Ich darf mich einer fehr guten Lebereinflienmurng mit den übrigen frems 
dem Mädten erfreuen,” Mus diefer Phrafe geht doch nur allyu deutlich 
‚are ba& bie Beziehungen pwifchen Holland und Belgien ziemlich ges 

int fen maſſen. Wie eine unſerer Zeitungen behauptet, foll felbk 
feit einigen Tagen an bie belgiſchen Zollbeamten auf der belänbifch-belgie 
ſchen @ränge der Befehl erteilt worden feipn unfere Raufleute bei der Einfukr 
von Baaren im Belgien fo viel ala nur möglich zu beläftigen. Dergleis 
Sen kleinliche Raheübungen find um fo mehr au bedauern, als ber ſchat ⸗ 
liche Einfluß derfelben ſich natllelicherwelſe auch in Belgien fühlbar machen 
muß. Die königliche Rede ſtellt demmärhft eine Erweiterung ber Armee in 
Ausfiht. Mbie verlautet, wird dieſelbe in Folge ber Berwerfung bes 
Geſees zus Neorganifation der Bärgertunde durch die erfte Hammer 
um cuwa 3000 Mann werden, was eine Mehrausgabe von 
ungefähr 500,000 fl. erheifcht. Mach ber Erwahnung ber Cholera und 
der Bichſeucht verſpricht die Thronrede bie Einreichung eines Geſedent ⸗ 
wurfs beshglich bed höheren Unterrichts, Wie mir verfihert wird, fol das 
neue Gele auf dem frühern durch Hrn. Ehorbede eingeführten und das 
mals in Folge vielſeitiger Anfechtungen yurüdgenemmenen Princip 
berußen, welches ben jungen Leuten nicht mehr tvie jeßt die Bedingung 
auferlegt ihre Stubirn an einer ber Uniberfitäten des Landes durchgemacht 
zu haben. „Man wird Ihnen auch einen Geſeentwurf zur Erleichterung 
der Laſten vorlegen welche das Stempelgefeg ber Tagespreffe aufgebiirbet 
Bat,“ fagt der König weiter. Meine frühere Mittheilung über biefen Bunft 
iſt ſemit beftäsigt, Diefe Erklärung wird zwar mande derjenigen ent« 
welche da meinten bie Regierung beabfichtige mit einem Schlag 

zur Abſchaffung bes Stembelgeſe hes zu fchreitem, bach wird diefelbe ben» 
noch don bieten ſteudig aufgenommen werden. Sie werden doch fhlirlich win. 


feben daß das ganze Siempelgebäube von 1848 fallen muß, fobalb ed nur 
gelungen ſehn wird bie erfte Bteſche in baöfelbe zu fhiehen. Die Mitthei ⸗ 
Lungen über Hanbel, Schifffabet, Gewerbe, Yanbbau und Ernte find gün- 
Rig. Dastelbe gilt von ben Finamgen. Wie ber Lanbesherr betonte, wirb 
es möglich ſeyn die Berwaltung über bas nächſte Jahr, fowie bie Aus 
gaben für bie weitere Ausbildung des Eiiendahnmepes, ohne außerorbente 
liche Mutel zu bedien, was um lo mehr Erfiaunen bärfte, als 
ter jegige Brmangminifter jeit feinem Auftreten befanntlic; wieberholt das 
Entgegengeſetzte behauptete, und feitbem ſehr erhebliche Summen auf die 
Bandeövertheidigung berivendet wurden. Nachdem bie Thronzete dennãchſt 
die Einreichung beriiebener Vorlagen, wie neue Etrafgefegbüder ıc., 
verſprochen hat, werben endlich aud die Golonien erwähnt Es waͤre aber 
unmöglich aus ben unbeſtimmten Sägen über biefe Angelegenheit irgend: 
einen Schluf zu ziehen. Dieler Theil der Löniglichen Rede ift Übrigens 
am oberflädliäften aebalten. Das Erdbeben welches Java beimfuchte, 
wird zwar im Borlbergeben bedauert, dech twikmet die Rebe feine Silbe 
von Diafregeln vie etwa zur Steuerung bes baburdp unter ber Bepöllerung 
der Golonieentllandenen idrrdlihen Elends ergriffen worden find. Unb body 
würde bie Throntebe einen gang andern Auftzich erhalten haben, wenn 
dieſe wichtige Hülfäquelle ber nieberlänbifchen Finangen unberhofft ver 
fiegt wäre, Burg, bie Thromsebe befpricht vieles, Die Zulunit wird aber 
zeigen müflen weas die Regierung kält, 
Stalien, 

a Bon der italienifhhen Gränze, 16 Spt. Garibalbi ift 
in Godogno vom Grafen Palavicini zurüdgebalten worben, und wird feine 
Reife nad flereng erſt morgen fortfegen. Danach ift die Augabe daß 
Garibaldi bereitö am irgendeinem Orte ber römifchen Gränze weile zu bes 
richtigen: den Jahrestag der September,Eonpention bat er auf der Billa 
San Fierane zugebtacht. — Geftern ift in Mailand bie Gallerie Vittorio 
Emmanusle eingeiveibt worden. Belannilic war der Beſchluß gefaßt 
zum Andenken an bie Bereinigung Mailands mit Italien ein Mon 
ment zu errichten. Um 19 Auguſt 1869 beigloh ber Gemeindrrath unter 
dem Namen des Aönigs eine großartige Strafe zu bauen, melde vom 
Theater della Scala bis zum monumentalen Domplatz fortge ſahrt werden 
follte. Es wurde ein Concurs für Arditelten ausgeſchrieben, wobei bie 
Plane Dengoni's ſewohl für den Demplatz als für die Straßeben Borrang 
erhielten. jan März 1865 waren die nöthigen Anläufe für das großartige 
Beojert Mengoni vollendet, und es wurde bom Rönig jelbft ber Grundſtein 
geleat. Ja laum beei Jahren ward dad Werl vollendet, welches cbenſo 
den Intereffen der Kun und Schönheit ald der Geſundheit und des Bei: 
Ichrö gerecht geworben ift, Wo fonft Labyrinthe don ſchmutzigen Gaflen und 
Wohn! des Elends und des Laſters zu ſchen waren, yiebt jept freie 
deſunde Luft durch berslie Quattiete und Strafen. Geſiern num fand 
die Eröffnung der Gallerie Wittorio Eimmanwele ſatt. Um 11 Uhr ver⸗ 
fammelten ſich die geladenen Gaſte am Eingang der Balkerie; die Honneuts 
machten der Architelt Mengoni und bie Repräfentanten ber engliſchen 
Geſellſchaſt wilde den Bau übernommen hatte. Um 12 Ubr erſchien ber 
König in großer Bala und wurbe am Eingang vom Synbicus, von Mengoni 
 [, w. empfangen. Beim erften Aublack ſagte ber Aönig: „Man jagt 
bdaf die Zeit der Wunder vorüber ift, aber dieß ſcheint mar ein Wunder, 
daß ein fo grivaltiger Bau in fo lutzet Zeit entlanden iſt.“ Hierauf 
durcheg der Abnig mit großem Gefolge die mit Neugierigen dichtbeſetzte 
Strafe bid zur Mitte, wo er bie Reben bes Syndicus und der engliſchen 
Geſeliſchaft emtgegennahm, Dir König erwiederte ſeht Freumblich, und 
ſprach den Wanſch aus daß die momumentale Umwandlung des Dem 
Ylapes in gleich günfliger Weiſe vollendet werben möge; die Gallerie wurde 
allenthalben bis in die Souterränd genau befühtigt, und überall wurde 
aroged Lob geipenbet. Beim Anblid ber zahlreichen Fahnen der Arbeiter 
drreine zeigte ſich Betot Emmanuel befonders erfreut, und fagte daß beren 
Zunahme für ibn ein wahrer Troft ſeh. Mailand laun Rolz ſeyn auf 
das vollendete Merk, welches beimeist was cine qute Stadtoerwaltung 
verrag. 

Zürtel. 

x Yera, 13 Seht. Die diplematiſchen Verhanblungen über die 
Tretifche Frage Icheinen endlich zu einem Abſchluh gelangen zu wollen. Im 
Laufe der vergangenen Wochen Aberbrachten bie Dolmetſcher der bier in 
terwenirenden Mächte ber Pforte den mündlichen Vorſchlag: die Feindieligs 
keiten für brer Monate zu fuspenbiren, und eine internationale Gommifjion 
zur Erforiung ber Stimmung auf Areia einzufegen. Sr. Dutrep, ber 
interimiftifche frandfiiche Geipäftäträger, eigte ber Pforte gleichgeitig an 
dag Admital Simon bis zur Anitvortertheilung mit dem Familienttans · 
vort innehalten jelle. Am 4 Sept, vereinigte ſich ein großer Minificrrash 
im Palaft von Dolmabagtide, um bie Propofitionen zu beratßen, und bad 
Refultat besfelben war in Kürze folgendes: bie Pforte verwerfe nicht ben 
vorgelhlagenen Waffenftilftand, doch willige ie nur in eine Guäpenfion 


ber Feindſeligleiten für einen Monat gu Land, indem fie auf ber gleiche 
riligen fFertbauer der Blokabe beſtehe. Während biefer Seit Zönnten alle 
twelde es wlluſchten bie Inſel unbeläftigt verlaſſen, jeboch verlieren alle 
Kreter welche im diefer Weile austoanberten ihr Heimthörecht, und birfe 
tem ohne borgängige Gxlaubnig ber Hegirrung auch nicht mehr heimlehren. 
Während ber Waffenrube ſoll von ben lürkiſchen Truppen kein toriterer 
Angriff gemacht werben, follte jebod don Seiten ber Muffkönviihen ein 
Ungriff geſchehen. fo mwürkem ſich die Truppen natürlich bertbeitinen. 
Was die vorgeſchlagene Commiſſſon beireffe, fo balte die Pforte eine 
berartige Etſorſchung für überflülfig, da der Anſchluß ber Inſel an 
Griechenland ausgeſchloſſen ſey, und fomit bie Einwohner mur über 
etwaige Wunſche befragt werden müßten. Was Reformen anbslänge, ſo beab ⸗ 
fichtige aber bie Pforte mehr Gonceffionen zu machen al& jenals ven Sei ⸗ 
ten ber Mächte ober gar der Sreter felbR Dbeanfyeucht worden, Die 
Pforte it eine allgemeine AUmneflie, und die Ciniehung eines chriſt · 
lichen Gouverneurs, dem ein aus der Wahl von vier Depatirien für jeden 
Bezirk hervomegangenes Provincialconfeil zur Seite ichen fol, Das 
Conſeil fell die Befugniß haben für die Inſel nach eigener Initiative @es 
fege und Berfugungen zu etlaſſen, flir welche bie Pforte das Hecht der Bes 
fätigumg fich verbehalte. Huf eigene Keſten verſpricht die Pforte Ferner 
alle diejenigen lretiſchen Familien welche beinizufchren wünschten auf die 
Jauſel zurüdzuihaffen. Für die Berlufte an Eijenthum biete fie den Ein · 
twobnern der Inſel eine Eatſchadigung an bis zum Belaufe von 500,000 
Pi. St. (3 Mil. Thaler pr, Gour.), und wolle alle werbrannten Dörfer 
und Kirchen felbft wieder aufbauen. Für Sechs Jahre fol bie Inſel von 
allen Abgaben beireit bleiben. Gin Theil der Einlünfte-ciner andern 
Provinz fol hiefür angetwiefen werten, Am 5 Sxpt., dem Zange nad dem 
Dinifterconfeil, batte der General Janatieff, welchet augenblidlich wieder 
im ber Krim ift, feine Abicyiedsaudieng beim Sultan, und verehrte wirberum 
mit ihm allein, Der Sultan konnte ibm bereits obige Aatwert auf bie For 
derungen der vier Rachte geben. Während des Früsftüde welches der zufe 
ſiſche Geſandte am andern Dlorgen in Bujuioere pem Broßweilier und Fuad 
Laſcha gab, fam in Aammerberr des Sultan an, welcher dem Befandten im ' 
Namen Sr. Moj. eine gluclliche Reiſe und fhlemmige Rucleht wänfchen follte» 
Alle Anzeichen veusen auf ein ſcht freumbichaftliches Einperfläneniß zwiſchen 
Nußland und der Pforte bin, und es iſt durchaus nocht mehr zweilelhafsdapherbe 
Wochte bereits über alle ſtreiligen Bunkte einverſtanden find, Der ruſſiſche 
Einfluß iſt durch bie legten Exeigmifle ebenfo allmädhtig wieber geworben tie 
er co zu ben Zeiten Sultan Mahmubs war. Der Groffürst Michael, 
Doerbefehlshaber der rufſiſchen Aaulafusarınee, welcher noch in ber Arm 
verweilt, wird auf feiner Ruckteiſe nad, Tiflis über Ronflantinspel gehen 
und dem Sultan einen Befuch abftatten. — Auf Kreta hertſcht gegenteäre 
tig Waſſentuhe. Zimbtalali bat den Bozirl von Dimalos verlaflen und 
fen Lager bei Mataga (Bigiel Dralona), drei Stunden von Gans ante 
ferut, aufgeſchlagen, während die probiſor iſche Regierung bon Areia bereits 
wieder ihren Sig in Proönero (Apoforona) eingenemmen bat. Die Biorte 
bat ihrerſeits das Violadegeſchwader um zwei andere ſchnelle Dampfiiffe 
vermehrt, jo daß alſo jetzt fünf Dampfer beſtandig auf bie „Unolfis” Jagd 
maden. Admiral Moulac, der Nachfolger des Armirald Simon, bat ber 
reits auf bir Ftegatte „Girce* feine Flagge aufgezogen. Die firben Ges 
ſchühe des „Arladien“ find bereits im Arſenal angelommen, Bier derſel⸗ 
ben find franzöfilche Arbeit und tragen das Zeichen „N Oct. 24 1866 Deu- 
louje” — zivri neue Geſchutze aus dem griech ſchen Arfenal in Syra und 
eine gezogene Aanone englischer Fabril. — Der Virelönig von Aegypten 
verlieh das goldene Horn am 10 Sept. ; er twürbe feinen Aufenthalt (Seit 
ben 16 Hug.) noch verlängert haben, wenn nicht bie Nachricht yon ber Ers 
ltanlung einer Tochter feine Abreiſt befchleunigt hätte, — Aus Bulgarien 
und Serbien find wir ehne Nachrichten ; Reiſende welche von der ſerbiſchen 
anlangen, Hagen über die Mißhandlungen denen bie driflichen 
Dörfer feitens ber als Gendarmen junctionieenden Balhiboguis amszelcht 
find. Gin preufiiicher Dfficter weicher in ber Nähe der ferien Gränye 
von Baiibeguls angehalten wurde, mußt: fig mit LO Pi, St rangionisın. 
— Aus Nılslajeff wird berichtet dab rin junger Bulgase, Minteh eıne Art 
von Seminar für Bulgaren unb Gürjlaven im allgemeinen eingerichtet 
habe. Der Meſſager d' Odeſſa bemerkt hierzu: dag Huplarıb, weiches ein 
Jehrtauſend jrüper ſeine erſte Cultut hervorrage aten Buljasen zu banlen 
hatte, jet den Bulgaren denſelden Dienſt zurüchzuetſtatten verſüche. 
@rdamerita, 

Die Nachrichten welche aus yarayuitiicher Duelle über die Vorgänge 
auf dem Aruegeihaunlag einlaufen, idilvern bie Bage der Allurten am 
Parank in einem feinediwens erfreulichen Licpte. Die Streisteäfte melde 
bie ſchon längft angezeigte Umgebung von Qumaita gu bewerlſtelligen bes 
auftrat geweien, ſeyen durch die Purazuiten bon ihrer Operationsbafis 
Tuhuti adgeicpuitten, und nicht im Stande Die wor ipnen liegenden flaxlen 
Werle zu uehmen, Die Ioreasınıtiel und bie Bunision werden bon ihren, 
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& nu Reeinige Giocien von Rordamerifa, 
ä Sept. Im Cabinet ift die Amnefliefrage erwogen 


tworken.. — bie Ab ſicht eine allgemeine Begnadigung 
i en, und nut etwa 50—100 Perfonen, gegen bie befonders 
vorliegen, awözjunehmen,. ach dem: „Reto: 
ee für biefen Plan (ingiwildhen hat bag 
‚Kabel die Broclamation der Ammefie gemeldet). Rod immer 

bat ſich übrigens die Öffentliche Meinung nicht über bad Verhãltniß zwiſchen 
Grant und dem Präfikenten beruhigt, und wenn auch bie einen von corbialen 
Ä unb dem beflen Einberftänbniß reben, brbauptet die „Nein: 
Dort. meꝰ ned — die Erenz eines Competenzeonflicts 


wiſchen beiden im Betreff der tbolllommenheiten bie ihnen die Con» 
flitution und bie neuen Einf igefeße bed Congteſſes geben und 
nehmen, Johnſon hat eine Art Lidentheorie rtablirt, und beutelt an den 


Buchſtaben bed Geſches fo lange hin und ber biß es ihm zu feinen Zweclen 
ternigfiens annähernd dienſibat wird. — Die Staataſchuld beirägt gegen⸗ 
wärtig2,069,000,000 Dell., und iſt demnach in Jahresfrift um 35,000,000 
Dollar vermindert worden. 





Sanbeld+ und Börfenberichte, 
Augsburg 19 Et 
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Vrisnitäte-! 3 

1 ie 18 Sept, Der Tredit Mebliier geht aus allen Augen. Die 
Bilanı Vortefewille'®, die num in allen Britmegen die Mumie mat, can- 
Hatirt ermem Derluß ven 75 bis 96 Millionen, wenn man bei gegenmärtigem 
mit dem Porieweeflanb der in ühem enthaltenen Werthe vergleicht. Au 

Rente emibält das Partejeuifle nur 3000 Pr, alle übrigen eium Grlammsmerih 
ver 76 Mifionen darfielienben Zeribe, foj B 113,600 Kay, Immob,, 40,000 
Mob, Ein, 6 fpaz. Morbb., finb HEhA pretäcer Ratur. Gs beißt mer 
dinge, dat em ment der Want ſey noch wirt deſtante abgeiälefkem. Grer. 
Mob. fid 31.26, Mob. Eip. 12,50, Eomp. Immod. 7,50 (Reht [opt gerete anf 
100) © — Eaälußenrle Meute 69.05, Banlschhrn 3360, rer. Dieb, 
236.50, Ort. 891.25, Hordh 1167.0, Eyon 446,75, @ürs 
536.55, Zucht. 667.60, Deflerr. 458, Yormb, 363.75, ital. Anl. 48.56 


Reuefte Poſten. 

© München, 19 Sept. Das lonigl. Derret burch welches Sr. 
v. uf zum Juflgminifter vom 1 Det, am ernannt wird, iſt num ausgefer« 
tigt, und auch dem Juſtigminiſterium die betreffende Mittheilung bereits 
zugelommen. Wit bem 1 Dxt. wird der neue Miniſter fein Portefewille 
überkehmen. Der E: Staatsminifler bed f, Hauſes und bes Heuhern, Füxfi 
v. Höbenlohe, hat durch guſchrift dem biplomatifchen Corps Anzeige daven 
gemacht dak er geſtern fein Pertefewille wiedet übernommen babe. Es 
toerbem mum im Etantäraih die noch won bemfelben ber Borbrraifung zu 
unterjiehenden Vorlagen am den Landtag unberzuglich jur Verhandlung 
gelangen, Am 30 d. tritt auch dad Plenum des Gelcharbungsausfgufis 
ber Rammer ber Mbgeorhneten wirber pulammen, und ed if alle Heffnung 
gegeben bafı berfelbe bis Ende October mit der Brratbung bes Cwilproceß⸗ 
Ertwurfs voMftändig gu Ende kommen und ſomit feine Aufgabe ırlebipt 
Haben wird. Dann hat ber Geſedaebungtaucſchuß ber Rammer der Heid» 
zäthe an bie Exkcbigung ber nämlihen Mufgabe feinerfeite zu ſchreiten. — 
Der prenfifche Gefandte am ttalienifchen Hof, Graf Ufehomm, ift auf ber 
Müdreife auf frinen Poften vach Blorenz geſtern Abends hir eingehrefien, 


ankfurt a. M., 18 Sept. Heute if vn Ba BEE 
PER u eingetroffen baf bie Regierung ſich herbeigelaffen Vrvo 
longatlon der temporären Anleihe von 1,200,000 fl. zu genehmigen. (Fr. 
Sautover, 18 Sept. Der fo chen Belanntgegebene u 
welcher am bie Stelle ber Biaberigen Militärbertaltung der Brobing Han- 
nober die Cidilverwaltung fept, lautet: 
„Mlcchöäße Eabineis.Orbre, IH habe aus ten ir Iren ' 
iz 
halte 


ir dom erfatteten 
Beridatu mit © ehem tie Zundude in ber Peoning 

fig Amähdich — ya, — der rer x 
male Verhältniffe Aberoll mem eingeleitet werben if, « 

für erforderlich, die Treuuung ber Givilabnrizifteaken von der 

nummmehe in Bollzug pe fegen, und babe ter Grafen Dixie je Enge 


gu Cherpräfirenten der —— erauzei. em 
tem Grafen Otte zu Etolberg-WWeruigerote bie bisher von Dhuen 


äfle der Kicälvermal zu Übergeben, ergreife IH ger diese um. 
en Meise volle Anertenn nd Meute Molzi Den 
Be ung und Mei alien ent für die Umfit, 


wg brennen gr zit welder Sie während 15 Monaten 

bi Mutlbung des Ihnen tragemen jdrberhge eies doe Meinerjeils ii le 

geirhie Dertranez gerehtferrigt haben, IA bafie baf das Intereffe meiden Gie 

fie de won Para mil fo gtiten Erfolg vermaltete Probi semennen 

eat ad amd fertier zum belonbern Ruten gereihen wirt. SE 

— 14 Sept. 1867. (ger) Wilhelm. Mn ten Generallienienon: ıc © Belgier 
het.“ 

Mit Bezug hierauf erlich Generallieutenant v. Beigts:Mheh die fol 
gende Befanntmadung : 

„Dit @e e auf die vorſtehend mitierkeilte ollehöchfte EabineteDirere 
bringe th ae ben Renninit daß bie biegen mit beim (Bener art 
verbundene Cindverwalbeng vott beit ab auf Be. Brlands ben Hm. Grafen Olte 
zum Stolberg. eruigerebe, als zunmebrigen Ofergräflbeuten der N 
übergegangen if, am weiden ale Eingaben zu ridten finb bie Mh 
Berwelstig — Id beuutze dieſe Gelegenheit wm allen Seacieu mund | 
wohnen ber Prowing, zmit beuem id im geihäfuliher Beuichung geflanben 
merıneg Dauf für dot Bertrauen welhes fie mr een habex, unb bie 
anszuiprechen ba birjdben datſes Bertranen auf meinen Hrn. Machfolger kin Mımz 
Übertragen weaen. Saunover, im 17 Geyt, 1861,” 

Die Belannimahung bes neuen Oberpräfidenten lautet: 

„Dannoser, ben 17 Spt, 1867, Bon Gr. Dis unferm ollerguäbigfien 
Rluig zmb Herim jum Oberznifibetiten dea Hamzaner ermanet, übernehme I mit 
dem bemtgen Tage tie aberfie Gieiisermaltung, wie lei bieker vom beit 
Grreralgeugeruemment Vexuiba gefüßee merken If. Der aferhächfien Mkfichten 
entipeedemt, wird es meit auntisgefehten Defireben fehm tie mie 1} 


——— em fehlen iatled auf Das Sitaaieiutereſſe, in Ver obetr eadung 
ber 


ee uuad mit veuer Unpertesiggleit seizuliben, ſewie mat“ allen m 
Getote Hehentex Rröfren für dee Wehl der Mir anvertrauen VYxerici ya 
fegs, I%4 mwerbe ten am uni gefangemten Bitten und Beldimerdei jebei zu 
gras weh gerz bereit feyn allen billigen uud grerhten Wllnfchen nach Mögliche 
eil zu enilprren. Alle Bewohner ober bitte sh mir mit Gertrauen emigegenme 
farm uad mid durch geſehleches ledalee Berbaliru im ber Allbem: 

Hinter zu unterflägen. Der Ljl, Dbrrpräften Otto Braf gu Steiberg* 

Aus Florenz, 15 Sıpt., wird dem I, bes Dibnts gefihriebent ya, 
nad allen Anzeichen zu ſchlichen, Garibaldi auf dem Bunte ſteht Die Längft 
vorbereitete Beivegung gegen die papſtlichen Prowingen zu unternehmen. 
Er ſell am 15 felbft im Florenz einteeffen um den Sreiteilligen die Sofung 
zu geben, In Velgirate fol Baribaldi eine Rede gehalten haben, deren 
Schluß alfo lautete: „Folgt mir zur Befreiung der Mömer, ihr müßt 
mie folgen, ich beſehle ed euch." Im ber Romagna foll einige Auf 
Tezung herrschen. Eine gewiſſe Anzahl junger Deute hätten jeder einen 
Nebelber und 5OTyroB, mit dem Befehl erhalten ſich in die päpflichen Stan» 
ten zu verfügen, Man torif nicht wie Gatidaldi gu Geld gelommen ift, allein 
die Thalſache Fehr ſeſt daß ex Geld in Hänben hat Wie ber Gorrefponz 
dent des. Jeurnal des Debats* von ſonſt glaukwardigen, wenn auch ber 
Regierung ferne ſichenden Männern verſichtrn hört, fol das Gelb 
fogar von Berlin gekommen fen. Uebrigens berhehlt man ſich vicht 
daß das Unternehmen Garibaldı's Fehler auszuführen if. Die Gränge 
it wohl bewacht, umb die römilche Bevölkerung felbt zu Reiner 
In luaube aufgelegt, Man glaubt immer noch Baribaldi werde vom ber 
Serfeite einfallen. In birfem Fall tolirben bie eingeberinen römischen 
Trurpen und ſelbſt bie Benbarmen feinen Miberftand leiflera, ſich wielleidht 
gar der Revolution anfdlichen. 

RewBorf, 7 Sırt. Das für Diontag den Ib. er wartete Amnefties 
berget wird, wie es beißt, nur ben eonfübererien Erpräflioenten Dapis, ben 
Vicepräfidenten Stepbent, dir Mitglieder des conföberissten Eabinets, einige 
Perſonen auf denen der Vertadt der Mitſchuld am More Lincolns ruht, 
und enblid die diplomatischen Agenten der Eyeonffderation amäfhlichen. 
——- Dan meldet aus Merito daß Porfiris Diag militärisch einzuicheeiten 
trobt, wenn viele zum Tode Beruribeilte nicht zra einer Umfnberung ihrer 
ESiraje pelangen. Carlos Miramon, der an der Spige bon 3000 Mann 
Rebe, bat 90 Liberale erfleben laſſen um ben Tod feines Bruders zw 
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en. (Amtliche Inſerate — Karls: 
tefje an den Großherzog.) — Frank— 
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Bien. (Zur Unification ber Gtaatö- 
fe gegen das Concordat.) — Zürich. 
jur orientalifchen Frage.) — Florenz. 
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Hfcde Berichte. 
ie die „Voſſiſche Zeitung“ vernimmt, hat 
ention mit Preußen abgeſchloſſen, und 
leichfalls Verhandlungen in biejer Bezies 
ın alle Heineren Bunbdesftaaten in einem 
ben ftehen werben, Am 1 October findet 
eziehungsweiſe Vereibigung, ber Truppen 
r ben König von Preußen ftatt. 
ads. „LEtendard“ ftellt in Abrebe daß 
er Mobdification ber September-Conven: 
richten aus Florenz ließen hoffen baß bie 
t entfagt haben. — Die Mehrzahl ber 
m Rundſchreiben des Grafen Bismard in 
basjelbe ironisch und herausforbernd. 
pt. Mbenb-Effectenfocietät: Erebitactien 171; 
—; 5proc, Nat.⸗Anleihe — ; Öproc. fleuerfceie 
oc, bayer. Prämien⸗Anl. —; bab. Präm.⸗ 
Geringfilgiges Geſchäft, aber feſt. 
Brivatverlehr : Erebitactien 179.40 ; fleuerfreie 
; bitto 1864er 73.30; Gtaatsbahn 236.80; 
2. Em. 8975; Napoleonsb’or 9.88. 
ßeurſe: Sproc. Rente 68.95; Eröbit mobilier 
; Öftere. 1865er Anl, 825; 5proc. ital, Anl, 


rfenbericht, 

Mires bebedt heute bie ganze erfle Seite ber 
 Minifter ber öffentlichen Arbeiten, betreffenb 
bilter und die Mittel das Unheil welches ber 
t ihm verknüpften Unternehmungen über jo viele 
der möglichſt abzuſchwächen. Mires lommt immer 
oren mit ihrem ganzen Bermögen bie Berlufte 
ſtellt eine Berechnung an, berzufolge die HH. 
ivatbermögen von 360 Millionen befigen (bie 
Selliere 60, Mallet 30 Mill. ıc.), während bie 
belaufen. Es blieben ben HH. Abminiftras 
ir&s, noch genug Millionen übrig baß fie fein 
tären Opfer zu bringen, um bamit Ehre umb 


der franzöfifchen Hevolution. 

ıcaise, publies sur les papiers inedits du 
e secrète de Paris par Adolphe Schmidt, 
'ersit& de Ina. Tome premier. Leip- 


ehr gelobte ala befannte „Gefchichte Däne- 
ft trivialen und jelbverftänblichen Worten 
— ein Wunſch den freilich, Lexikographen 
»r ber jemals ein Blatt in die Officin gibt 
. Und doch kann man nicht fürzer und 
nen welche ber geiftreiche Hiftoriograph bei 
te, und bie er bem Bublicum zumuthen zu 
ufprechen, erhebt auch das oben näher be: 
unb ber feinfinnige Herausgeber hat alles 
ich al Materialienmaffe dem allgemeinen 
en Stoff auf die Höhe klarer überfichtlicher 
Geſchichte ber franzöſiſchen Revolution zu 
B fie auf Bisher unbekannt geweſenen Pa: 
und ber Geheimpolizei von Paris beruhen, 
zug verleiht, Der Herausgeber fand dieſe 
Buft von Cartons des Faiferlichen Archivs, 
it dem zugehörigen Datum verſehen waren, 
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 vorftellen weiche es koftete an bem ger | 
ge berfelben ausfindig zu machen. Dort | einen permanenten Grimm gegen bie „Webelwollenden,“ die Jatobiner, 








wo die Papiere nicht Schon an fich die ganze Situation umfaffen, tritt die 
erflärende Auseinanderfegung bes Herausgebers mit „verbindenden Wors 
ten“ dazwiſchen, und es entftand fo eine fortlaufende bocumentirte Geſchichte 
ber Revolution, infoweit die Stabt Paris Schauplatz berfelben war. Nicht 
bie biplomatifchen Beziehungen, nicht bie in -ben Spiten der Geſellſchaft 
abfpielenden Tragödien werben hier weiter berührt, aber hinabgeführt wirb 
ber Leſer in bie untern Kreife bes Kraters aus welchem bie zerflörenden 
Feuerballen emporgeftiegen waren, und wo die wilben Gährungäftoffe in 
chaotiſcher Bermengung regellos durcheinander ftrömen. 

Der vorliegende Theil des auf drei Bände berechneten Werts zerfällt 
naturgemäß in zwei Abtheilungen, von denen bie erfte ben Fall des König⸗ 
thums und bie erften Tage ber Republik bis zum Sturze des Minifters Ro— 
land, bie andere, umfangreichere, bie Berwaltungszeit des Minifters Garat 
bis zur völligen Nieberlage ber Gironde umfaßt. Für ben erften Theil 
find vortwiegend bie Protofolle und Papiere des Departementalraths bes 
nützt, für ben andern bie der Geheimpolizei bes Minifters für die innern 
Angelegenheiten. In der Beit da ber Departementalrath beftand, gab es 
feine Geheimpolizei, und als Garat feine — allerdings fehr harmloſe — 
Geheimpolizei einführte, war der Departementalrath von dem fortreißene 
ben Uebergewicht der Barifer Commune überholt, welche ja allmählich alle 
Autorität im Stante verſchlang. Geftehen wollen wir gern daß biefe neue 
Ausfhüttung von Actenftüden neue Thatſachen von hervorragender Bes 
deutung nicht beibringt, denn weder war ber Departementalrath der Drt 
an welchem bie entfcheibenden, weithin wirlſamen Vorgänge ſich vollzogen, 
noch erhob ſich Garats Geheimpoligei zu der Wichtigkeit von den Führern 
und Tonangebern ein in der Stille belaufchtes Abbild zu entwerfen. Der 
Departementalrath nahm zwiſchen ber Nationalverfammlung und dem 
PBarifer Communalrath eine ſolche Mittelftellung ein, daß weder die allges 
meinen ben gefammten Staat angehenden Beziehungen noch die in Paris 
allein auftauchenden Vorkommniſſe unmittelbar an ihn heranreichten. Er 
ift gleihfam nur ein Spiegel, in den von üben und brüben ber die 
Strahlen einfallen, um ein reflectirtes und — verhehlen wir es nit — 
abgeblaftes Bild wiederzugeben. Greifen wir, um ein Beifpiel anzu- 
führen, zu einem Actenſtück welches in bie Zeit feiner höchſten Blüthe fällt, 
in weldjer er von Seiten ber Commune noch bie Beachtung einer vorge: 
fegten, von Seiten ber Nationalverfammlung bie einer fehr wichtigen Bes 
börbe genoß, zu dem Protokoll der permanenten Situng, welche von ber 
Flucht des Königs Ludwig XVI nad) Varenne bis zu feiner Einbringung 
nad Paris Tag und Nadıt hindurch gehalten wurde. In diefem Beitpunft 
hielt man das Eingreifen des Departementalrath3 noch von foldher Bedeu⸗ 
tung, daß die Rationalverfammlung ihn einlub feine Sigungen in einem 
Saal der Feuillants zu halten, um ben Maßregeln jener wirkfam „fecuns 
viren“ zu fönnen. Allein über eine „ſecundäre,“ fehr ſecundäre Thätig« 
feit gelangt er auch hier nicht hinaus. Was von Nachrichten über bie 
lodernde Tageöfrage in dem Protokoll vorkommt, ift den „bienftfreunds 
lichen“ gefälligen Mittheilungen enttweber der Nationalverfammlung ober 
bes Communalraths zu verdanken, und in ben Proclamationen an bie 
Bürger „ſecundirt“ er wiederum nur bem Communalrath. So wichtig und 
werthvoll die Maßnahmen des Departementalrath3 für bie augenblidlidhe 
Lage, für Aufrechthaltung der Ordnung waren, fo inhaltsvoll für jene ſpan⸗ 
nungsreiden Tage bie Frage war: ob man bie Gemüfehändbler vom Land - 
in die Stabt und aus diefer wieder hinauslaffen fol, fo gleichgültig und 
fühl läßt uns die dem Tagesbebürfnig zugefehrte Gefchäftigleit. In dem 
erften Anlauf, ala der Departementalrath den Motiven feiner Begründung 
noch nahe ftand, und Männer wie Mirabau, Sièyes, Talleyrand, Laroche⸗ 
foucault in ihm ein Organ gefchaffen zu haben meinten, welches innerhalb 
der errungenen conftitutionellen Freiheit eine Träftige Förberung ber unter 
dem Abjolutismus fo unfäglich tief verfommenen Landescultur entwickeln 
follte, in ber Zeit da der Departementalrath ſich noch in bie Unterfuchunger 
über Hebung des verwahrlosten öffentlichen Unterrichts, des allgemeinen 
Wohlftands, über Befeitigung von Handels: und Verkehrsſchranken, über 
Förderung und Einführung von Dampfmafchinen vertiefte, und in allem 
dieſen Stüden, ſoweit es die bloße Meinung betraf, eine löbliche Unbe⸗ 
fangenbeit und ben beften Willen zeigte — in der Zeit kann man ber Thätige 
leit des Departementalrath3 noch mit einer gewiffen Sympathie folgen. 
Sobald aber, von Danton übrigens ausgehend, die Spaltung in ben 
eigenen Schoß getragen wird, und ber Inhalt feiner Meußerungen auf 
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binansläuft, erhalten alle feine Rundgebumgen.einemunerquidlien, Tarı 
mopanten Tom, ber und feine Theilsabme abgeieinnt, toeil ihm jede That: 
kraft enträdt zu ſeyn Scheint. Wir haben hiefür ein recht beyeichnendes 

Roland forbert ben Departementalrath auf ihm eine treus 
Ausrinhnberfegung über den Zuſſand des Etanis zu geben, und ihm mit’ 
Ntbeilen welche Maßregeln jene Behörde gegen „die Intriguen der Liebel: 
wellenben“ (er verfteht Darunter bie Hriftofraten unb Audgetvanderten) 
ergriffen babe. In feinem Eifer aber bie offen in ber Strafe St. Henore 
erabliste Berfätmdzung anzuflagen, geht der Drpartementalzaib über ben 
Zufland des Staatd mit einigen ganz allgemeinen Nebewendungen hinweg, 
unb bir er bor einer egenbetvegung in rüdläufigem Sinn teirb ine: 
(mei, linbifchen Beichtgläubigleit” zugeichrieben. Dagegen ergieken 
ſich bie Alagen über bie andere egireme Partei in breitem Strom, und un: 
geachtet der tiefen Ucherjeugumg daß von bartber der Ruin ber Republit 
berbeigefübrt twerbe, verhartt ter Departementalratb bei feiner verdrieh · 
lichen Zuſchauetrolle, und läßt ſich ehne Mühe und Widerftand ale Macht 
von der Häbtilden Gommune aus den Händen winden. 

Um fo bewunderungsiwilrbiger aber iſt bie Kunſt bes Grrausgebers, 
der durch bie dagwiſchen geflodhtenen Darftelungen diefe, wie gelant, zur 
zeflectirten Bilder zu einer fpannenden und anyiehenden Lertüre veriwoben 
hat, welche und unmittelbar in das Gebraufe jener für ale Jahrbunterte 
Ichrreichen Tage verfeht. Euras tweniger Schwierig war die Aufgabe in 
bem yiweiten Theil, welcher ſich auf bie Berichte der Parifer Geheimpolizei 

pt. Wan keirb, in Vetradt bes geitraums ber hier in Rebe flcht, 
feine Berflellungen von der Brbeutung ber geheimen Polizei weſentlich 
berunterinmen müflen, Denn das in dem gewöhnlichen Sinn darunter 
verftanbene Inflitut var mit dem Slutze bes alten Nögime's verfehtsunden, 
und in ben Stürmen ber etſten Rebolutiomdjabre, da man wabllos ſelbſt 
unndtbige unb ungebührlice Dinge der Verwaltung an bie Deffentligleit 
erste, ba ber alten Sebeimnikfrämerei gegenüber ein Fanatiamus ber 
Eeffentlicteit ausgebrochen twar, hatte jich nod> Fein Mat für eine im ger 
beimen wirlende geſehliche Einrichtung gefunden, Der Herausgeber ent 
teirft von ben Poligeiverbältniffen in ben verſchicdenen Phaſen der Er⸗ 
hebung ſcht anſchauliche Schilderungen. Roland, ber wohlmeinende Jocalift, 
dir Pie Inbenden Leidenſchaften durch Unterteilung und Belehrung mäßie 
gen ju lonnen meinte, vertsenbete mährenb ber ſechs Donate feiner Regie: 
rung von tem neheimen Dispofitionsfonde, ben bie geſe hgebende Verſamm ⸗ 
lung dem Dinifterium bewilligte, etton 30,000 Livrto auf eine Art von 
Prefbureau, um durch Verbreitung „müglicger und die öffentlige Mei 
nung, bie man zu berfübren ſucht, bilbenber Schriften“ ein Gegengewicht 
gegen bie demagegiſchen Umsriehe der auherſten Parteien zu geivinnen. 
Sein Nachfolger Barat lieh diefe Einrichtung wieder fallen, und ent 
ſptechend feiner mehr Elenntniß bebürftigen ala eingreifenden Natur, 
fchuf er Aid einen höchſt feltfamen Apparat, ber, wie @arat jelbit, einen 
eiteren Beitrag gubem Sape liefert: daß ſich der Gelehrte in ber Role bes 
leitenden Stantömanns im ber Negel nicht gerade am grofartigfien and’ 
nehme. Bon ber ſeht logiſchen Borausfegung behertſcht daß eine zute 
Diagnofe bie unbebingte Grundlage eines förberligen Heilverfahren ſch. 
ift ex um bie erftere fortwährend bemüht; zu bem Ieteren aber Tan ex 
nicht, denn die Ereignäfke flutbeten fo ſchnell, und in dem Mugenblid als 
fidh des Profeflor-Minifter einbiltete genau zu wiſſen wo und wie fich die 
Ursachen des öffentlichen Unplüds vertnüpfen, ſchlugen bie Wogen über 
feinem Haupie jufammen, unb fpülten ihr mit feiner widerſtandsle ſen 
Schwache hinkerg. Um zu feiner, übrigens wunderlichen, Diagneje zu ge: 
fangen, Bellte Garat eine Anzahl fegenannter geheimer „Beobadter” an, 
die jeben Tag die Straßen unb Pläge von Patie durchliefen, bier und 
dort bei dem Bürgern berumbordhten, einen Bäder, einen Tijchler, einen 
Friſeur, einen Nationalgarbiften, eine Berläuferin, einen bem Lande herein 
gelommenen Beſitzet — kurz immer nur Heine Leute ausftagten, und deren 
Geiprädge und Meinungen über die obſchwebenden Tageintereflen bem 
Minifter zuführten. Es mag jeyn daß Garat von feinen Verbachtungẽ⸗ 
corps doch größere Etwartungen gehegt battr, bafı er nur darum ſchlieÿlich 
in einen biamelralen Gegenſatz zu den Anfidten feiner vorzüglicheren Der 
obadier trat, toeil dieſe ihm dech gar zu Sehr auf dem niedrigen Boden 
einer Kaffee Bolitit zu haften ſchienen. Gr hatte, um reiht zuberläffige 
Leute in dieſem Corps zu haben, Berfonen berangtzegen mit denen er vor: 
dem in ſreundſchafilichen Beziehungen ftand, und ihre Berichte batten dahet 
zum Theil ten torbialen Ton eines privaten Gedanlenaustauſches. Unter 
Umftänten, unb mären diefe Beobachter nur einigermaßen einer politiſchen 
unb gefeüfchaftligen Lage, toie ber bamaligen in Paris, getvachlen, hätte 
nerabe biefe Form ber Berichterfiattung einen weſentlichen Vorzug sin 
Schliehen fönnen; allein biefe Freunde“ Garate twerfen auf die politiſche 
Befähigung bes Minifters rin tornig glänzendes Licht, wenn man auch in 
ber Poluil auf bie Veſchaffenbeit eines Rannes nah feinem Umgang 
ſchließen dark, Der befte feiner Frrunde, der ien cm Schluß jeder Seiner 


Brieke Frennblihr „embraffirt,* has ihm, neben feinen politifchen Beobadhe 
tungen, als mindeftend ebenfo dringend nothteenbig anzupeigen vo Garat 
bie toohlfeilfte Ebeeolabe mit unb ehne Banille kaufen fönnte, 

Somit würde ed denn im ganzen um bie Berichte biefer Bchrimpolige 
übel beftellt fen, wenn unter ben „Beobadhtern” nicht einer geweſen 2 
der Adbocat Dutard, welch ⸗r an Geiſt, an politifcher Fernfüht und am 
einer gewiſſen Fühlung der Dinge bor ihrem Eintritt nicht nur feine Cole 
Iegen, was nicht viel fagen möchte, fonbern felbit feinen Auftzangeber, den 

inifter Garat, in geteiffem Maß überträfe. Es ift gewiß unftattkaft 
zu Fagen bafı bie Nebolution einen anbern Berlauf genommen hätte, wenn 
an Stelle bes Hubierenden Garant der immtertuährend auf eine That beine 
genbe Dutard fich befunden Hätte, Ihre Natur war nicht eine folde, bag 
fi damals ſchon ein einyelner Menſch ihr hätte entgeg Tonnen, 
Das ift aber ficher daß Dutard Stoifchenfälle bereitet haben wurde bir beim 
inbelenten, und im entideitenden Augenblick fogar Irenlofen Ckarat, Dir 
den ganzen pelitifchen Sturm mit Kennermiene anfal und Inufen Tief, 
völlig Ferm lagen. Auch Dutard iſt eine reflerive Natur, und feine täg- 
lichen Berichte haben eine weit größere Achnlichleit mit techlmeinenben, 
patriotifhen, gemäßigten Leitartileln ala mit GecheimpolipeiRapporten. 
Er ſucht ſich auch in die Lage zu vertiefen und bie eigentlichen Ausgangs 
punfte der Xergänge ausfinbig zu machen; auch er, um es mit einem ort 
zu fagen, philoſephett fehr viel, allein ex zieht auch feine Gondlufionen, 
and bieje fpihen fich immer in ber ganz richtigen und von ihm mit Muse 
bauer dem Minifter and Herz gelegten Ueberjeugung zu: baß es nur einer 
itgendwit zuberlälfigen, aus den befigenven Glaflen pebilteten Truppe von 
fehstaufenb bis zebntaufend Dann, am roten Drt aufgeftellt, bedarf, um 
bem Natienaleonvent Adtung zu berihaflen und bie geſammte Sand 
eulotterie in bie Schranken zu berweiſen bie ihrgebühren. In allen Stüden, 
ſeh #8 daß es ſich um Lenomiſche und foriale ober um Derwaltum; 
Hände banbelt, geist Duſatd immer eine große Urberlegenbeit bes 
unbeine Enti&leffenheit bie jeinem Vorgeſehten zu wilnſchen geweſen wäre. 
Carat bört nicht auf ibn; ja, in den Tagen in welchen Garant bie größte 
That feines Lebens, den jenderbaren, ihm ſelbſt erflaunlichen, Berraih 
feiner eigenen Partei, ber Oitonde, begeht, lemmt +8 zteildhen dem Dis 
nifter und feinem Gebhrimpoliciften zu barten Morten. Garat ift einem 
Hugenblid ber Löwe bes Tages; um je weniger lann er es verwinben bafı 
jener nice nur biefen Triumph nicht anerfennen will, ſendern meit ige 
feit die umgelchrie Hanblungstveile als die richtige beient. Do ſhen 
die durz barauf jelgende Zeit gab dem Geheimpolictſten Net unb dem 
Minifter Unrtecht. 

Das Material welches den Betrochtungen Dutatds zu Grunbe liegt, 
ift auch nicht viel bon dem feiner Collegen verſchitden auch er fommt nicht 
über die Kreiſe der Rleinbürger, der Cafes, hinaus, und nur an den Tar 
gem an melden er auf ben Tribünen ben Condentd+« ober Gommunalraihe« 
fiyungen beiwohnen fan, lehnt ſich feine „Obferbation” an berbortreiene 
dere Grgenflänbe. Wenn jebed) Dutard feine Heinen Etlebniſſe und Erz 
fabrungen zur Kenntniß des Minifiers bringt, geſchieht es faft mie um diefer 
felbft killen, ſondern einyig aus dem Geſichtspunll allgemeinere Gedanken 
und Berge. Das ſcheint tem Garat nicht zu gefallen, Garat meinte: um 
recht biel zu teifjen, müfle er alles wiſſen — währenb Dutard aus den naiben 
Rlagen einer Hallendame mehr politilche Weiabrit zu folgern verſicht ale 
ber wohlunterrichtete Minifler aus ber FUlle feiner Nachtichten. 

Diele aus der unmittelbaren Anſchauung quellenden und mitien in 
ten Vorgängen (vom Ente April bis 2 Juni 1793) fichenben Aufzeich⸗ 
nungen Dutards find eine Hauptzierde ber vorliegenden Sammlung, bie 
wir teiseren Zeferlreifen tringend empfohlen haben wollen. 

Die Freiberger Bergafademie, 
a) 

© Wir mühlen jegt in einer Beilage von wiſſenſchaftlichem 
Charakter, aufer jenen Etzeugniſſen teödumors, auch Act nehmen bon ben 
reihen Gnfteölpenten welche biete Gäcularfeier gebracht, und wodurch bie 
negenkoärtigen Leiter und Lerer der Unftalt ihre Meiſtesfriſche und wiſſen ⸗ 
fhaftliche Produetinisst glängend betwährt Buben. Es ift faft «ine ganze 
Yußelbiblicdhet, dern einzelne Theile hir in meglichſter Kürze beiprechen 
wellen, 

In borberfter Reihe ſteht das bei J. J. Weber in Leipzig erſchliencne 
gediegene Werl von Bergtalh Urofeſſor HYetnhatd b. Gotta: „Die Ger⸗ 
logie ber Gegenwart.” Es iſt tie aus ſubrliche Durdarbeitung onb Weiler⸗ 
führung einer (in ben weiten Theil der Fopleid näher zu beſprechenden 
Feſuchrift) enthaltenen neiftpollen Skigze besfelben Verfaffers: „Die Geo· 
fogie ſeit Wernet.“ Der Berfafier verzichtete baranf die bier gellellie 
Aufgabe in einer lutzen Borfrage zu erldıcpfen, und berfuchle, wie er ſich 






beſcheiden auöbrüct:, dieß in einet beſendeten Feltfhrift, dem obengenannten 
Vnch, gie Ihe, welches er ter Berzatadernie zu Freiberg gu ihrem hundert⸗ 
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ders 

biger ingehende Würbigung gefunden, bafı es eigentlich 

ift noch etwas ju ihrem Lobe zu Jagen. Ihre befte Empfehlung dür fte ſeyn 
daß bereitd eine ziveite Auflage des umfangreichen und micht ebem billigen 


Wiſſenſchaft fchreitet 

reſilos vorwärts, unb wir müflen erwarten — ja hoffen — bafı nach aber 

mals hunber 1 Jahren aud) unfer heutiged Wiflen fehr veraltet fepm wirt.“ 

Al⸗ welcher alle Abſchnitte dieſes Buchs durchzicht und ver: 
— iche Unttoidl 


ü Lagerflätten, Abjdmitt VIL bie —— und 

Be Ab ſchnitt VIII Geologie und Geſchichte. Abſchnitt IX Geologle 
und Aftron ſchni Gletcherwirlungen, Ab 

ſchniut XI 5* und ——— — XII Geelogie und —— 

Abſchnitt XV Einfluß des es auf bad Leben der Menſchen, 

für Laien und Dilettanten * Re ch Die Gh 

tung bed Buchs iſt vorzüglich. 

Als weibes bedeutendes Product ber Säcularfeier regiſtriren 
wir bie — —— — t zum dundertſabtigen Jubiliäum ber 
— Bergalabemie zu am 30 Juli 1966, rg 3 

Engelhardt ſche —— ung (W. Iſenſec). Ea iſt ein 

Sammeliwert, zu welchem —— — Kräfte der Bergalade 

mis, unter andern auch ibr oberſi und Beihäper, Oberber ghaupt· 

nd Ftht. v. Beuft, kopen reg Es wirb genügen, um die allge 

meine Aufmertfamleit auf dieſes Buch zu lenten, ben Inbalt mg 

urpen Bemerlungen anpugeben. Der erfle ber 

Aufläpe, von Oberber ——e—— Reh (der ſich übrigend nicht genannt 

bat), Tre in ſeht ausführlicher und überfichtlicher Weiſe „die Gr: 
— Berhältnifle ber Bergalademie,“ 

Gr bepamt mit furpen biographiicen Notiyen über die Begründer 
und bie Direeteren ber Bergalademie, geht dann zu ben Lehrern über bie 
während bed ganzen Särulums am der Anftalt gewirlt haben und neh 
toirten, mit hurzer Sligirung ibres Lebensgangs und ibrer ſchriftſtelleriſchen 
Leiftungen, und beſpricht die Vorlefungen, die Brrhältniffe der Bergala 
bemißten und das Stubium an ber Bergakademie, bie Exforberniffe zur Auf · 
nahme, den Studienplan, die Unterügungen, die Räumlichkeiten , bie 
Sammlungen und Apparate der Mfabemie, lurz alles was bem für bie 
Anſtalt Ab Iatereffirenden zu wiſſen irgend twänfhenstvertb feyn Tann, 
Dann folgt: „Des bergmännilhe Stubium” von Bergratb P Dr, 


Scäeerer, ober, wie der Titel eigentlich genauer Geben follte: Ueber 
ten Einfluß bes bergmännifhen Stubiums auf das geiftige Leben des 
Bergmannd. Der Berfafher ſetzt als Ergebnifie diefes Einfluffes den los: 
wiſch religiöfen Geift, die pelitiſch conferbatiwe rfinnung und den Hu · 
mer des Bergmannd, Hierauf: „Die Steingruppe im Hofe ber Bergatade: 
mie” von Vergratb Profefior Dr. v. Gotta, Der Verſaſſet weiß an bie 
Veſchreibung biefer Gruppe, die zumeiſt aus Verſteinerungen (Goniferen, 
Piarenien, Sagenatien, Ammoniten), dann Sanbfleinfäulen, Rugeibil: 
dungen, Gneiſen, Braniten und Porphyren befteht, und welche durch einen 
habſchen ſehr deutlichen Holzfmitt veranſchaulicht if, noch gar mande 
intereflante, allgemeine, uberſichtlich ertlärende Bemerkungen zu Inüpfen. 
Der vierte Aufiah: „Ueber die chemiſche Sonftitution der Plutonite* von 
Bergratb Profeſſor Dr. Sceerer, gibt uns einen Ueberblid über die 
Unterfuhung bon 180 Geſteinen, Oraniten, Gneifen und Verphyren von 
ben wericiedenften Funderten, welche ber Verfaſſer theils ſeibſt, heils mit 
Hälfe anderer mittelft ſogenanntet Vauſch · Analyſen bauıptlächlich auf ihren 
Gehalt an Kieſelſaure geprüft bat, und dadurch einem intereffanten Na: 
turgefep auf bie Spur gelommen ift. Der fünfte —— von Profehior 
Dr. Auguſt Junge, behandelt ben Unterricht in ber praktischen Mark: 
ſcheidelunſt an der Bergalatemie, der jechste von Prof. Theoder Rich tet 


bab Löthreßr und feine Antvenbung bei demifden, minerälogifdhen und 
*78* Unterſuchungen. Unter Rr, 7 erhalten wir von Gütters 
veiter Goitſch alt dad Wergeichnif; derer melde ſeit ber Bere» 
ie bid zum vrs erien Satulums auf ibr Audiert haben, 
mit Angabe bes Ortes wo und ber Stellung in ber fie verſtetben find, 
ober noch leben, eime ebenfo verbienfliche als es Arbeit von gio · 
em Intereffe , namentlich für die ehemaligen oder gegentwärtigen 
der Bergalademie. Hieran fihlieht Pan 2* nech ein Aufſat 
dont Chef der Anftalt, Oberberghauptmann Fehan. b. Beuft: „Das Frei⸗ 
Berg: umd Süttentvelen vor 100 Jahten und jept,* eine ſehr in ⸗ 
terefjante vergleichende Darftellung mit genauer tabellariſchet Ueberſicht 
aus telder man erficht wie ber Meihtkum bes Hreiberger Berghaus 
im biefem Säculum gwar qualitatis ab, aber quantitativ Jugenemmen 
hat durch bie bei weiten größere Ausdehnung und bie Vervolllontmnung 
der techniſchen BetriebömittelL Der bes bei 
freiberger betrug 1765 314,462 Thaler 13 Nor, 2 Pi., 1885 
vo. 2,617,688 Thaler 29 Nor. 4 
Man ertennt gewiß ſchon aus dieſer kutzen Angeige wie biel intereſ · 
—— in biefer von ber ergo glängenb ausgefatteten Feſt· 


sulammengebrängt 

€s ift aber, unter dem Titel: Die Bert de pm an 
männijchen Wiflenfhaften in ben lehten hundert 
Theil dieſet Feſtſchrift bei Gray und Gerlach in — in bi Se Sr 
erſchienen, ber wiffenfäaftfic n noch —— iM. Es war beab ſichtigt 
bei dem Jubiläum 1866 von bem noch erhaltenen Katheder Merners herab 
eine Heibe Burger Borträge bes oben angegebenen Inhalts zu geben. Mit 
dem Jubiläum felbft unterblieb auch bad un Galten d —* Vorträge, 
aber bie damit Beauftragten un, theilweiſe noch etwas weiter 
an zu einem imtereffanten Bortfgrittsefhum g ufammen, deſſen 
Inhalt tor wenigftens noch —— —— dv. Beuſt: Ueber ben 
Einflaß ber wiſſenſchaftlichen Entwidlun, a: den fepten hundert Jahren 
auf dad Berge und Hüttentwefen. J BWeisbad: Die Foriſchrute des 
Bergmafhinentwefens im ben legten bundert Jahren, (Dieje Abhandlung 
übericpreitet freilich bei Weiten die Grängen eines Bortrags, iſt aber tar 
für au et für ben Fadmann fehr infirucin.) Oberbergrath Prof 
Dr, Breitbaupt (der nod immer geiſles ſtiſche thatige Neſſot ber mine 
ralogiſchen Wiſſenſchaften, der bereits vor vier Jahren fein dojahriges 
Aımtajubiläsm gefeiert bat): „Weber einige ber wichtigſten Fottchriue in 
der Dlineralogie feit hundert Jahren.” d. Gotta: „Die Geologie feit 
Berner.“ („Die Geologie ift als Wiſſenſchaft ein Kind Freibergs, ;fie kat 
baber alle Urfade umfer heutiges Jubiläum mit und zu feiern. Bon bier 
re don biefem —* and, erbielt fie durch Werner zuerſt eine wiſſen · 

ſchaftliche Form, während fie bi dahin nur aus einem ungeorbnetem Ag⸗ 

gregat von Beobachtungen umb Hypotheſen beftanben hatte.) rrmer 

verfuchte bereit® 1780 die Geologie ala Wiſſenſchaſt auf den Kathever zu 
..- mußte dieß aber aus Mangel an Zuhörern aufgeben! Eiſt 1786 

kam das Gellegium zu Stande. Das Iepte Blatt bes Hort[dhrittsalkums 
enthält: Scheerer: „Ueber bie Fertſchritie ber Chemie in den Gebieten 
ber Metallurgie, Mineralogie und Geologie des Iepten Jahrhunderte," 

Schlüflig müfjen wir noch pweict intereflanten Siriften bes zuleht 
mag Berfaffers gebenten, welche gleichfalls Kinder der beiden Ju⸗ 

lãen, des berhaltenen und bes wirllich gehaltenen, und von allgemeiner 
zer bumaniftifcher Bedeutung find. Der Titel der erflen beift: Alade ⸗ 
miſche Bilder aus dem alten Freiberg, entivorfen bon Th. Särerer, 
Freiberg 1866. Engelhardt ſche Budhanblung.” Es find allerliehfle Heine 
Federzeihnungen nach ber Natur, poetifche Benrebilber in nieberländiider 
Manier, welche uns das alte Freiberg mit feinen patriarchialifchen Sitten 
und bas beitere alademiſche, bas Natur: und innere Seelenleben im une 
gt zwungenet Form anziebend vergegentoäirtigen. Drei Heine Bigneiten, 
die bem reigend ausgeftatteten Büchlein beigegeben find, unterftägen bie: 
fen Eindruck trefflich. Endlich hat der unermübliche Verfaſſer auch die 
wirkliche Feier des Jubiläums im einer interefjanten ift von durchaus 
loemopelitiſchern Bepräge begrüßt: „Theorie und Pragis in Kunſt und 
Wifienfhaft wie im Menfhenleben. Fehbeitrag zum 101jährigen Jubi⸗ 
laum der Freiberger Bergalademie.“ Freiberg 1867, im gleichen Berlap. 
Die Schrift Inüipft am Goethe's Wort an: „Oran, theurer Freund, ıft 
alle Theorie, und grün bes Lebens gelbner Baum,” und elle zuerft 
widig parader ben Begriff ber Praktiker als der „Zelengeifter mit dem 
feuerfeften Geldſchranlherzen,“ unb „ver Anüpigeifter mit dee Nuhmes- 
halle an bemfelben Otte“ feſt. Rachdem er diefen Begriff, von dem er 
felbft zugeftebt daß ev Garicatur ift, und dah es davon mannichfache Ab» 
fufungen gibt, noch einigermafen mobificiet, und gez igt bat wie bie ebelfle 
Art eines Pratulers md eined Theorctifere beſchaffen ift, ſchildert er im 
Abſchnitt 2 das Schafen von Terorie und Praris in Kunft und Wiffen- 
ſchaft, dann Abſchnitt 3 itr Wirken im Menſchenleben, nachgewieſen an 

























bin lebendigen Beifpielen bon Goethe, Schiller, Jean Baul, Alerander 

; old, Werner, Leopold v. Buch und Berzelius. (Hier fanden wer 
endlich bie Sharakterifiil ven Humbolkt und Werner jehr fein und ger 
7 zmoignum 4 behandelt ben Hieabemif von Theorie und Praris 
oltöcharalter, und zieht zu diefem Iweck Engländer, Norbamerilaner, 
fatide, Holländer, Hrangoien, Belgier, Schweijer, i 
+ Aufken, Schweben, Nortorger, Dänen, dann Ungarn, Völler 
aropäiſchen Südens, und ſchlieklich ſogat mod; zwei afiatiidhe Gul» 
Iker, Shinefen und Sapanefen, in den Geſichtstreis. Endlich ber 
i ns 5 noch die Geſtaltung der Stantöform durch den Charal · 

ö 


So beterogen auch biefe interefjante Schrift beim Gharalter und Ber 
i& einer Vergalabensie auf ben erften Blick erfcheint, fo ift fie doch 
theils ein Ihönes Zeugniß für bie höchſt vielfeitige Bildung eines 
jehigen Lehtet, anderntheild auch micht fremb einem ImBitut beſſen 
a, wie wir gleich) anfangs geyeigt, eben barin beſteht daß ſich am ihm 
 Rhterie und Pragis geiditwifterlih bie Hände reichen. Auch tväre damit 

ber alte nediſche Gomflict zwiſchen ben „Herren bom Leder“ und „bon ber 
Trber,“ von welchem ehemals beim Bergmann vielfach die Rebe tvar, eittie 
3 Gen ausgeglichen. Unb fo fliehen wir denn unfere culturhiſtori⸗ 
Stiyge, welche die freumblichen Leſer hoffentlich nicht allzu ſehr ermile 
Ha bat, mit bem geteiß praftifchen Wunſch aus dem feuerfeſten Gelb: 
Grankperzen, bah die Silberadern Freiberge mie berfiegen, und bie Zög« 
i in immer ftärlerer Jahl der Bergalademie zufizöimen mögen, unb 
mil einen herzlichen Glüdauf !°) W. 8. 


— Aus Spanien, 

A Barcelona, 12 Sept.”*) Heute ifl dieſe ſo beltiebſame und rege 
Eiabi Barcelona, die mit Nedt das ſpaniſche England genannt wird, Beuge 
einas jammerbellen und zu gleicher Beit empörenden Schaufpiels geiwefen. 
Br Nachmittag wurden am belllichten Tage, man weiß nicht ob es um 
Bes Brangers ober um bed Hohns willen gejchah, gegen zweihundert Un: 

liche jedes Alters und Standes durch bie Hauptftraßen, und von bickem 
Alitär bewacht, nach einem feit lurzem zu dieſem Std bier liegenden 
Bonten geführt, Dieſe neuen Opfer werden jegt ihre freifinnigen Ideen 
umb politifchen Meinungen auf irgenbeiner jener ſpaniſchen Inſeln, wie 
Fernando P oder in dem Inncru ber Philippinen⸗ Inſeln, ald Berbrechen 
büßen, mo ſchon fo viele dergleichen Verbrecher hingegangen jind, 
Bon teren Nüdlche faum mehr geſprechen wirt, Jammetboll war ter 
A qhicd der Mütter, Battinnen, Ainber, Geſchwiſter, Zyreunde u ſ. iv.; ſein⸗ 
dete Damen umarmien under Thränen jehe anftändig gelleibete 
. ch ſah toie, allem Anideine nach, ein Handterrfer feine Ainder 
Bible unb bon feiner tweinenden rau, mit Faſſung und Manneömuth, 
Aiied nakın. Es war jammervoll, es if empörenb? Die Zuſchauer 
blieben dabei nicht ſtumm und gleichgültig: fie mursten, und im jedem 
Geücht las man den Audtrud rd Muleids und ber Entrüftung. Bei der 
Nüdtehr vom Hafen pfiff das Voll das Militär aus, und ſchalt e8 „Henters: 
Anchhte, Brubermörber.” General Pezuela fagte: er twelle die Stadt von 
allen ven Elementen zeinigen welche ben Srebs unjerer Geſellſchaft bilden, 
und um denfelben vollends auszufchneiden, dürfe man das gefunde Fleiſch 
nit ſchouen. Man bat aber dech Beifpiele gehabt daß die geſchidteſten 
Yerzte beim Schneiben ſich jelbR geſchnitlen haben, 

Ih fagte Ihnen Ion in meinem leiten Briefe daß jegt ein neues 
Sriegägeleg bier herrſcht, wildes bie mannlichen Einwohner der Dörfer 
und Städte vo kan Militär fantonist ift, verpflichtet bei Annäherung 
vor Infurgentenhaufen mit den ihmen zu Gebot fichenden Walfen 
und beim Geläute der Sturmglode fi zu verſammeln, um mit bem 
lcalden am ber Spike ſich dem Einzuge der Rebellen zu toiberfegen. 
Den Alcalden welche dieſes Gefey nicht buchſlablich in Erfüllung bringen, 
Pebt eine zehmjährige Zuchtbausftrafe bevor, ben Einwohnern hingegen 
eine Geftfirafevon fünfbundert Duros bis zu ſechs Jahren Galceren, je madh 
iörem Weigerungsgrund. Sole Repreflalien find Tamm in bem Ichten 
fiebenjäßrigen Bürgerkrieg vorgelommen. Worgefierm wurden in einem 
brei Stunden von Barcelona liegenden Fabritflähthen, Sabatell, fünf der 
reihften bortigen Fabricanten verhaftet, und hiehet vor das Arirger 
gericht gebradit. Die dajelbft beihäftigten yabrifarbeiter ftellten bie Arbeit 
ein, giemgen im Buge durch bie Straßen und fangen mit Begeifterung 
bie fpanifche National:Hymne (marchz de Riego), Der Beneral:Gapitän 
Pezuela belegte die fünf Fabricanten mit je fünfhundert Dutes Geld 

Inangw iniferinst Seite ſches im Bahr 1808 zur Meier des 

ng —* ber —— eise Dyalmlinze in Ri Eram 
plarez anferligen daflen, und c# Tann, mie trir aus tem „Eirteb, Iaurnal* 
eriehen, tiefe Mllnze gegen Erhaltung des Oeitweriges ver ziel Thaler 
für das Exlid fomehl von der f, Mängcafte in Dresden sis and rem ter 

i Daupibergeaffe im Breiterg abgeiafen merter. D. Kr. 

*") Bon einem der progreffifilgen Partıı angehärigen Sparitt. 
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fltafe, weil fe fich nicht (mehrlos) von ben Infurgenten wollten erfdichee 
fen, 

Vorgeſtern fand in pemphafter Weife, nach einem Lömglichen Erlaf, 
der Einzug der bei Ninas ve Marcuello geſchlagenen Golonm bes (dabei 
gebliebenen) Generals Manfo de Züniga in Madrid flat. Der lonigliche 
Erlak an die Mabriber Truppen, jur Empfangöparade ber gefehlagenen 
Helden, iſt voll Lobederhebungen und jmeichelbafter Lobpreifungen über 
bie nie geicheme Tapferkeit und beiipiellofe Hingebung der Soldatem 
für ihr Baterlanb umb ihre Königin Der König von Preußen 
wird feinen von Sadewa und Königegrãah zurkkgelommmenen Helben faumer 
mebr geſagt haben. Ein Hugemzeuge meldet daß den Dffieieren ber ſieg · 
reichen Golonme nicht jo fiegesfrob zu Muthe var. Mer genau die Ein» 
zelbeiten jenes Treffens fennt, Bam fich nicht erllären ob man die 
Umpfanzöparabe für ein Feſt ober für einen Spott nehmen ſell. Schr 
mwoblunterrichtete Leute ergählen baß ber Rüchug ber Zöniglichen Trupprm 
nad dem Fall bes Generals Manfo de Zütiga nur mit ben Rüdyug ber 
norbamerilanifchen Truppen in der Schlacht von Bull:Aun berglichen wer: 
den lonne. 

Bon ber Nebellionstomöbie lann ich Ihnen wenig genaues berichten, 
fo viel ift getoiß daß die Buerrillas noch immer ihre Rollen auf dem Ges 
birg im Hintergrund fortipielen, Baldrich unb Escoba find bis jeht die 
einzigen bebeutenben Nebenrollen bie manchmal in den Vordergrund treten. 
Die Hauptprrfonen find noch nicht zum Borjchein gelommen, und was 
ben Helden bes Stüda bettiſſt (Prim), fo weiß man noch nicht in welcher 
Racht er auftreten wird. Das tragilomiſche Stüd fpielt aber ſchen ſehr 
lange, und dech behauptet man: bag Bublicum ſehe nur das Borfpiel, Wie 
lange wirb dann das Nadipiel währen? 

Bom Aus: und Inland find wir völlig abgeſpertt. Ausländiſche 
Blätter belommen wir ſchon feit zehn Tagen nicht zu feben; vom Inland 
erhalten wir bush Briefe Mittheilungen, nur tvenig neues, und das ſehr 
fpärlich, weil man nicht fo gang ber Unverleplichleit ber Gorrefpondeng 
traut, Auch wird von beiden Seiten fo viel erfunten und gelogen, daß 
man unteilfürlich zum Miterfinker und Lügner gemadt wird. Heute 
Morgens wurde abermals das neltrige Gerücht am der Börfe in Um ⸗ 
lauf geießt dat ber Marques von Wiraflores, Gortinas und Gantero ver⸗ 
haftet und verbannt worden feyen. Diefe brei Männer find bie ums 
eigennäßigfien, angelebenften, beliebtefien, und vieleicht bie ehrlichflen 
politiichen Berfönligleiten Spaniens. Dlirafleres ift vielleicht der 
treuejte Anhänger und auftichtigſte Ratbgeber unjerer Aönigin, und mar 
begreift micht wie fir ſelche Grtvalithätigleiten zulaſſen laun. Man 
ſagt bafı die drei obengenannten Herten einen Verſednungederfuch mit der 
liberalen Partei bei der Königin anftrehten um ber Nebolution Einhalt 
zu tbun, allein Gonzalez Bravo (Er: Demotrat und jegt der allereifrigfte 
Reactionär im Miniflerium) bat ſich borgenommen einen Louis Rapoleom 
nachzuãffen, verpißt aber in Seinem Eifer daß bas frangöftfche Volt Leim 
ſpaniſches Bolt, und dab Gonzalez Bravo fein Louis Napoleon if. 


Griedbenlaub. 
© Athen, 5 Sept. Das gricchiſche Trieftiner Blatt „Alio“ brachte 
bie Nachticht bafı in Paris bas Gerücht verbreitet feg: Konig Georg von 
Gtiechenland babe ben Shupmächten die Etllaätung gegeben: baß er nicht 
mach Griechenland zurüdiehren werbe, wenn man nicht bie Inſel Areta 
durch Veſchluß ber Mächte mit Griechenland vereinige. Dieſe Rachticht 
wäre geeignet geweſen bier große Beſtürzung berborzurufen, wenn 
nicht ſchon jeit der Abreife bes Aönigs die Idee verbreitet geweſen: 
dab detſelbe ohne Arıta ald Morgengabe feiner Braut nit zurüdiehren 
werte, und felbft bie Werpögerung ber Bermäßlung, bie urſprünglich auf 
Mitte Auguſt ſeſtgeſeht war, nun aber wieher bis Ende Srptemberd ver« 
ſchoben ift, gab tweitere Weranlaflung bie Idee zu unterhalten: ba 
erſt nad) der Eriwerbung Areta's bie Heimleht mit ber Braut flattfinben 
werde, Die Reife bed Grohfüren Gonftantin, des Waters der Braut, 
nad Paris hat ebenfalls fchr dazu beigetragen bie Meinung zu befeftigen 
baf fie im innigften Zufammenhang fiche mit der kretiſchen Angelegenheit. 
Wenn auch der Kampf in Kreta nicht beenbigt ifl, und feiner Natur neich 
auch nie gang beendigt werben kann, falls die entopäifchen Mächte niche 
zugeben wollen bafı die ganze griechiſche Bevbllerung ausgerottet werden 
foll, jo hofft man dech mit Zuverſicht dafı der Beichluf ber Mächte end, 
gültig günftig Tür Briehenland ausfallen werde. Welche Ereignifie im 
Ball ber Nichtgetvinnung Kreta's in Griechenland eintreien wirken, ift 
nicht, ſchwer borauszufchen, Die materiellen Anfisengungen die aemadh‘, bie 
grogartigen Opfer die gebracht, bie Hoffnungen die gehegt worden, tönnen 
irı Fall ihrer Bereitelung nicht ohne großen Rächchlag bleien — 
Die Haltung der Oppofition wird von Stunde zu Stunde ſchrofſer, und fie 
übergibt ihre Plane für die nächfte Zulunft unverhält ver Preſſe. Sie 
begnügt ſich nicht damit jedwedt Haudlung des Minifterimmg mit ſcharfer 


Zauge zu beniehen, fonbern fie wirft ber Kammer-Majorität, durch welche 
das Ninifterium fo Hark und almächtig geworben if, und noch für lange 
Zeit zu ſeyn bie Ausſicht dat, ben Geh bfchuh hin, wenn fie in einem 
chrer ledten Blätter erklärt: „Die Mojo i ift 
wenn fie aud) wirkli bie Majorität des Bolle vertritt; aber eine Rammer: 
Majorität welche zulammengejegt ift aus Selbfudt und Arafbaren In: 
tereffen, und nicht einmal die Maforität des Volls vertritt, ift ein Weſpen⸗ 
neſt, deren ‚nfecten nad ben vier Winden zw verjagem weder 
noch conftitutionswibrig ift. Eine foldeammer iſt ein überfläffiger 
ſchadlichet Arper, und verjlucht ſey unfer eſchick wenn wir aufs neue ri 
ſolche Rammer jehenjellten.“ Die Sprache ift far, und die natürliche Abſicht 
au handeln ift offenbar; c# fich nur; mit welden Witten? DieRegi 
zung ift unermübfih in Mittheilung von Thatfadhen fiber A 
gungen und was damit zufammenhängt. Wenn auch daraus bie Regie · 
zungstbätigkeit hintrichend erdellt, ſo doch gerade der damit officiell dar · 
gelegte Juſſand traurig genug, und gibt der fremden Prefje unbeftreitbanen 
Stoff über unſere Zuftänbe ein herbes Urtheil zu fülen. Aus einer mini: 
Reriellen Beröffentlidung eninchme ich dah Im Zeitraum vom 1 Januat 
bis Ende Juli 31 Näuber getöbtet und 57 gefangen genommen worken 
find, Dab damit aber das Geſchlecht nicht ausgerottet if, erhellt aus 
den neurften Berorbnungen, durch melde einige Näuber von untergeoxd: 
neier Claſſe in eine höhere verfegt worden find. Aus einem anbern Per 
fonenvergeichniß ergibt ſich daß bei Gelegenheit der Nänfertöbtung im der 
Mrodany Korinth — bes berüchtigten Kihee amd Yapayani mit ihren Ges 
ellen — für vie thälige unb erfolgreiche Mitwirlung der Bewohner die 
Summe bon 23,000 Dradmen an Yelohnungen für bie muthigfien aus 
bezahlt werben ft; darım find die Penfienen für MWittwen und Waifen 
der babri Gefallenen unb bie Vergütungen der Militärmarht nicht mitge 
rechnel. In andern Uropinzen wurde bie Summe von TUCH Dramen 
an Velobnungen gegeben. — Dieſer Tage find aus der Nationalbruderei 
aret Bücher hervorgegangen die großer Hufmerkfamlet setwürbigt 
werden, Das cine enthält — Datſlellun bes Finangzuftandes 
im Jabre 1859 umd allgemeine Abrechnung über Linnabnen und Ans: 
gaben des Yanbra im Jabre 1658, das pweite enthält biefelbe Materie für 
das Jahr 1560 unb 1659. Decſe beiden Bücher, wenn auch nur trodeme 
355 entbaltenb, ſprechen biftoriiche Thatſachen aus, Aus dem erfien 
uch If erfichtbar dan im Yabr 1659 amt 1 Januar in der Landescaſſe 
7,238,511 Dradmen baar ji befanden umd antere d4EA,5I6 Dradmen 
fi auf dem Ziege befanden von einer Gafje zur andern, aljo in Summe 
7,706,067 — ——— Im jwellen Buche finder ſich der Austecis daß am 
Januar 1660 im beit Sraaiscaften ſich de Baatſumme bon 4,699,769 
Dradmen befand. Ein Vergleich des finanziellen Hufandıs Grishenlants 
Yon heut damst ift bie jprechenofie Geich ichle Grichhenlanss frit der October 
Hevelution, — Soeben lommt bie Nachricht am da in Aalamata dir Tor 
beafizafe am fieben Raubmördeen, mittelit des Jallbeils, in aler Aube und 
Erenung voljogen torken it. Es wurde an demgelden Tag ber geole 
aneifenishe Jabrınaslt abgebaften, bei welcher Gelegenheit jich medt ald 
0,000 Ürtgchner ber nahen Provinzen ver.ammeln, und ber Eindrud den 
diese um ihre Heimarh milgenenmen haben jell ern gewaltiger gttorfen jeyn. 
Schon die Thatacht ber Yınnktung an ji, als sin ſich Sarck "Zeichen det 
SHerricajt drs Geſches und ber Racht der Regierung, Fam bie gute Wir 
Zurg in einer Provinz nicht verfehlen bie ſein megreren Jahren ber Schau 
rlag unbeſttafler Verbrechen getwelen it. 


Neueſte Poſten. 

= Münden, 19 Scyt, Dad neueſte NegierungsBatt bringt fol 
gente yon dem Uertorfes bes Jufligminifteriums, Stanteratb b. Ber, 
unterricheete Befanntenagung: „Da bie „Baytrijſche Zertung“ mit 
dem 20 Sept 1. 3. gu ericheinen aufßört, haben von dieſem Zeitpunkt an 
alle jeme Beriffentiihungen toeldie gemäf; S, 36 und 59 ber Bekannt 
madıung dee Stastaminiftserums der Juſtij vom 30 April 1362 über bie 
Tübrung ker Handelsregifler bisber im der „Bayer. Zig.” zu erfolgen hat« 
gen, im ber mil dem 1 October I, I. zu München esihpermenden Suddeut⸗ 
ſchen Brefbe* zu geſcheben.“ 

Karlörube, 13 Cept, Heute bat die Ueberriigung ber Atreſſe 
an den Örchberjeg ftatigefunden ; dıe Mitglieder ber Deputation wurben 
zur roßb. Tafel geladen. Der Grobherjeg war zum Zmed der Annakme 
ter Adreile von Baden bier einpelseifen. (Schw, M.) 

Frankfurt a. M., 19 Sept, Geſtern Abends um 6". Udt lehrte 
ker Honig mit dem gemwübnkhen Perfonenzug bon Datmſtadt hierher zur 
züd, um in der „Weftendballe” zu übernachten, Um 8 Uhr jubr er in dae 
hieſige Thtaler, too die Dper „Hobert der Teufel“ gegeben wurde, Heute 
Befticht der Neniy die Brenzeihn b. Molıs in Wiesbaden, nech dem bir eng: 
Lifche Rronpring qufteen ben Komg bier beſucht hatte. (Fr. 3.) 

Leipzig, 17 Sıpt, Das Ergebmß der fünf Std: oder Rachtrablen 

Soachſen ie much nicht bolftänbig befannt. Ir Chemnig ſiegte Hiritere 
Ting mit bepeutender Webrhiit, am Sonnabend rin Gunferbatiper im 20- 
Kteiſt mit einer Deyaheis von 11 Sinunen, Kmtsfauptmann b. Einjebrl 


sg 


über ben national liberalen Gegencandidaten Pabricant Evans, 
Sreife € green 
it 


haupt; 

gemeldet dah Shrififtr 

Br geſchlagen hat, bie Socialdemolratie dem Gonjerbatid: 
+ Li, 17 Sept tourbe 3. D. bi meſſin 

— ih. 9x Gräfe gu Siolken Mia ode per end 


un ei 


aludlich 
"+ Bien, 19 Sept, Bu meinem 


. ‚ neftrigen Artilel über die Uni 
cation ber dſterreichichen Stantsfhuld (f. Hauptblatt) ift zu bemerlen * 
der Plan noch eineewegs bon ben Miniftern : allo über bie 
Wotalitäten tselche die Regierung den Legislativen für bie Uniſication ber 
Siaate ſchuld vorſchlagen wird, noch fein Beſchluß gefaßt werben ift. 
Brfn, 19 Sept. Auf Antrag ber HH. Kafla und Geneſſen be: 
ſchlon die Brünner inbellig eine Adreſſe an das Kb: 


sinhellig 
geordnelenhaus wegen Aufhebung bes Goncorbats zu richten. (Br.) 

Züri, 18 Sept. Vericht der Mebicinalbirertion: Beftand am 
17 Sxpt. 143, neue Erkrankungen 43, Todesfälle 16, Gencſungen 3. Hew 
a äfel, 176 

"+ Br ‚ 17 Sept. Man bat bereits behauptel: bie Berbanbs 
Lungen welche Fuad Paja in Livadia mit Rußland angelnüpft abe, fepen 
geidjeitert. Es fommt ber it biel näher wenn sch Ihnen mättbeile: 
doß, in Folge der auferortent! Senbung welde der Sultan feinem 
Winifier Fuad Paſcha am den Raifer Meganber übertragen hatte, wieber: 
holte Gonfesenzen zwiſchen dem Groftweffte Aali Vaſcha und Fuab Paſcha 
einerseits, dem aulfichen Geſandten General Inguaticfi antrerfeits, zu 
Ronitantinopel ſlauſanden, und zu dem Ergebni führten daß bie Pferte 
neue Borfchläge im Jatereſſe ihrer chrifilichen Untertkanen machte, welche 
bem Deneral Fgnatiefi mitgeteilt warden dex fie jeinerfeits am 12 b. zu 
Zivadia feinem Seuperän vorlegte, Dieſelben wurden dann an ten Hürflen 
Gortſchaleff nach Et. Peteräburg beförbert, wo fie erſt am 17 eintrafen. 
Hieraus ergibt ſich daß von rinem Scheitern biefer Berhanblungen od gar 
keine Sehr — 

oreuz, 17 Sept. Die Opintone“ verdffentlicht folgende Nach: 
richten von ber römiſchen Cränge: Die ttalienifden ſchen ihre 
Ucberwachnnnen fort, aber ohne irgendeine Spur bon Freilhaarenbanden 
zu fiiden. Die Gränje teird bon den Truppen mit der größten Strenge 
beiwadıt. Die „Niforma* kündigt an daß Garibalei biefem Abend in Flo 
zeng ertwärter wird. Gir bementirt dad Gerücht er wolle fi) nad Drv cto 
begeben, und verfichert er lomme um ſich mit feinen Freunden aus ber Dre 
putistenfammer zu beraihen. (TG) 

Zurin, 18 Sept. Koſſuth erllärt die Ausſagen der Wiener Preſſe 
über ihn für eine nieverträdtige Verleumdung. Er jey nie nad Dieppe 
prreiöt, habe nie den Baron Stadelberg gefehen, noch mit irgendeinem ruß 
fihen Agenten geikrodpen ; nie werde er mit Rußland, dem Henler Ungarns 
und Bolend, dem eisen Feinde ber Fretheit, im Beziehung ſtehen; nie 
werbe vd zwiſchen Rußland und ihm ettvas gemeinichaftlided geben, Bis 
zügli Birgit Szilasyi's ſagt Kolfuth: derielbe habe ſich nach Berlin ger 
flüchtet, und habe feinen Auſtrag von ihm. 
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T Wien, 19 Sep. Die Berhähtife der Mationalbont baten 
Legen Geſchẽ ſoweche abermals iger geßahtet, Mach Yubalt des ehem wer 
ißenfigen Wedenaußmeileh dat Kid. —— Tem no immer fafl auberãudert 
gebliebenen Baacihag von 103%, Midionen, ber Barlzctenumdan| abernels um 
weit ter 01 Millionen geheden, nud seprälentist Then mierber eine Samıne 
va ne wie unter 229 nen. Der größe Theil der — tes Um» 
Laufe chenabe 4dy Willioner,) ſaut auf das Escomptrgeläft, aber em wieien 
Wonatex zum eeNemmal wear auf dat Vveindacdgeſcheft einen — fer wid! 
brträgelichen — Mehrum eh nl. 
Wien, 19 Exp. Die ee a Freu if in Parie a leſſen. 
Die uominale @uwme iN acj ZU Er, ber Einifnemiperis za für 
200 Fefigeichk. 
Werantreretlihe Aerarslen: Nr. 8 I. Bltienbefrr 
Bialug ur 3 9, Wal jgen Sunkarsınee: 





Digitiz 


| by Google 





ergangen 
f —— frembberelider Orben, Im + ber | muter sum wirft Wejor ermamni; ber Dberit. ©. Maucher mil 
L Conful ab iz Paris Hr das Ritterfrem dee eh ber gef var, im I ben Arge serfegt den Dialer o, D. v. Malsie 
ep 


Br. 
Ordens, ter Mm. RR bas Gr 
25 bel. ae Almen Drtens zub für bes Greh-cM he 


Santa Ir. ®. Dip 
bie derch bes Mbleben 


— — ——— 
SeaNe. d. Acppiia eriebögte Ste des Decheutee ter würitemberg. 
Immalitenfiftung m dem Ben,-Biew, a. D. d. Bromtenfiein Aberirageu; ter 
— AM 5. uf Rrgia wit giſehhl. Benin in dee Ehren» 
ealilumrerpe anigı —5 dgerireea pe verffgt Haupim. @dmellre 
dee Pion.-Eorpe; mm n denn. dem. tn. om 5, Sal Begt ermacmt Brımelluuge- 


eieafeemg den 
end ber orbeuide Wrofeflor am der — 
für bee Süterfren des Bel. Arany« 


—— — int des 6. * *8 em Diejor bebrder der a⸗tett. 

ombt ter uns Gleuerikrhmecht; ter cherali. Major 

er bu — in pron. e zum &, Bilskrbessimädhtiguen in Bırlin 
11436] bering von 5. A. Eirs baa⸗ Im eiypig. 


eben erih erfdhien: 


Bbilofopbiice Paradoxa. 


Geiurich Ritter. 


Unter obigem Titel veröffentlicht ber — —— —— eine ——— vor Anllähen melde 


untereinanter % ERS Derbintung fichen, ss. * alle von 
die beſendern Ber enter tive 


4 — größere votticum Intetrffe gewähren. 
denen der 3. ©. Eottall 


ch ale © ttungen zu beſeden 
— billige Ausgaben. 

—— a — Bere, 8, 6 Binde, Age 3. — ff. 
ben. nette Taſchen Aurg. 6 Bbe., drefch. uk 

R ” geb. im 3 —& „1138 
geb it 8 Zein-WBre, 1.23% Pf 

Säiler, Ei Beate, 8, 19 Bilte, broik.. A 
eue Taſchen · Auez. 12 Bir, —X 226 
— geb in 6 Bene, 3. 6 fl 
—** geb. in 12 Lein+Etv. „ 3.22 fi 
Schiller, Gebiäte, wohlfeile Minieturt x „te. 

Diefelten, in Beinen gebunden . ı . 2 00. ".- ‘ 

Goethe, amtpewählte —— B. 12 Baade, bre 6. — 

— — — 1. — 

St. e sel 


be, Gun, 1. m — — dtoſch 
gb. in Bean - ; 
as — —* — —— 
— 2* * 13 |. rec —— 
Bortbe iuftiae —S 
Ferm am Yan in En Be ! 
igenie an! , . Pr - 
—* Bud BI “ m 8 
Toransto Taflo * .. 
Gäifler, Brant von ne, P) . — 
L —2* — 9 * * 
rennen Sven nei 
a 
Goethe, untgewählte San, Lager — am: kungen: 
— —— — 
Schiller, der — — 
Squlausgaben ' mit tagliſchen Anmerkungen: 


=äiller, 1 ge 


iR Serautg. won 2. Sauiter. * beeſa 


„ br. E. Dita 


nobilden Du neue Derlagäwerfe 





der Arnoldiſchen —— in ' Leipzig. 


ft in da Büdern, Gin Bilder 
9 buch zur a Feng und —— für A und Mit, 


a in all 


Hamm, Dr. »“ 


chhandlı —S 


bersorh) * * 
Werlen zes —— Ki ana, er — = für tendert dee ⸗ 


Buchhandlung in Stuttgart. 


ee 


ae vom Bel m ag unb Ctef er) Genrralflabs eınamut. 
— Cerbezicht-Gemdt. zu Triefl Ceutrcabmltai 


— ⁊ Bil gen ber Dlarine-Mlatemie zu FJium⸗ 
. bieder. Cembtt. der ne Alederit GentreMeirol U. db, Sie, zum 
Urlotne dee Difenatmirale pe zen! ber Linien chiffe Eapirin RM. Defına zum 


————— zu Zrifl ernannt, 

dienfnacht Bürttemberg: ber enge 
v. Sqcatles iR mn wir. Staaterath und orbeni. Witglieb biefes Ki 
giums erwanni; tem geb. Secreſt bei vom E Gicheimerzeik Rıkro. b. er 
ter Titel and Rang eines Reg-Kathe verliehen. — Norddeutſchet Bund, 
Preußen: det Ctergtt.Sicx · Director Reuh it Hilterbeims iR unter Sei⸗ 
depuug 108 Titels „Eberger.-Diterier” zum Präficerten dee Etergerichee in 
Serstlld erneut. 


Diejenigen Aerzte welde an 
€. A. Sigm. Schultze 
(promov, 8 Jan. 1818), 
bis 1891 5 reiburg, feitbrm gg 
Vroſeſſor der Anatomie ump Vepflolagie, in Biebe 
erimpiee, erden celngealild eriucht ühre Photo» 
gu in Bifltenfartenformet mit Angabe ber 
—— had jeyiger Stelung rinzujenten am 


"Sera Dr, % en ra rg 


it der Selt batıdelx uud 
ale eine nolhioen- 


Für chtoniſche Kranke. 





after Lönigs nanargem eiu D- 
5s. 7 en Me der 233 
6 LLO®, ' fr 
2, 48 BB „ n zu besieden vom 3. Remat in 
— 12 90, Veriin, Rönigirase 21. (41-82) 
a, 60 Ni „ „es | Im & Brrlag ber Iniergeichneten fe [o 
5 = E E 2 ” esen erfchienen und dank ale Budhantiungem zu 
b, h » 
——t1-1 „ 
Sie Das Hibelungenlied. 
rr Uederhedi bon 
5 1, = 
rd — Karl Simrod, 
Thit. — 16 f. — 4a Mit Holzfhmitten 
.—-R 1. — rihnungen dem 
. - 3: EM. Inlius Zänsır von _ 
„un i-8 
In 4 Lieferungen, gr. 4 
— Lk Preis jeder he f. 2. — ober 
6 — 14 Ahle. 1. 
5 —1, Die adhtjehuie Unszate 5 — 
— — 18. Ueterfegung des Ridelungenlichen, fo srl » 
.—-B. 4 _14, rahami umd ausgeidriebeit, Ar ie erreicht, 
.„ bb n— 1 übertroffen mworsen HM, erjcheint in einer 
—— — — don ber Dand dee erſſen Mei 
228648. ftir, tenfeihen teſſee keräfmte Nitelungenfresten, 
.„—-8b — 18, pa e wir in der ken Dünen bemunsern, 
pie au fen Ihn — —— 
— 4 - N. bemliht geweſen ıfl. Unfer — — en 
— 4 — MM. wie den Griechen bie — Rieber, 
—— —26 — 4 unfere en * zn grhliedent * 
a - 4, Grgenfland und Mu re zeitlichen Kumft 
 —& — 4. und Sichten ig Ehre, = jeimt bier im einer 
Berilngung | «8 Terieo De fih Ar in ber erflen 
-12: E£-3, ach mivellommenen Horgabe Goethel a Deifau 
 -uE ke erwarb, web zugleich ia einer jeimer yedletigen künfl- 


leriſches Auwsfaltung. Aue neueren Malienen mie 
ung um dae Mibe lieb beuciken. Stafiener, 
Engländer, pawier umb Prronzefen befiyen wohl 
Gpopden und aeramie Romane, ater Teit wahres 
Epss tie bie Nibelungen, ais beſſen Berfafl r fein 
Sartibet Renrar, Tin Almbrra, Udethaurt Tein 
Matbafter Dichter, federn die Nation felter an« 
zufehen ift, kie übren lauten mob ihre Echiljale 


Grob und Klein. Mit 719 Hehichninen. gr. d. brod. 3 Zhir. 8 Nor a ae ee a re acer Ka 
offmann —— ber Erb⸗, Bölfer» und Stuntenfunke, — Gen gebe Tieh Bart —— 
66, 67. Lieferung. broch. à Liefg. 4 Nar. Haufe zu Anden ſeyn. 
romlih, Yamılide Schtiften. Fünfte Aufiage — igle Dolks- Ab Kreis il beten mer In em 
zung. 16 b, A 2 in 20 Sünden Elafiker- orma vfte Kiefer teniber ump tie Shlafllefeisung im Okiober aus- 


24 Ausgabe bes Wertes 
Lemnah nur wier Thaler 


an, m 40 Lieferungen a 8 Mar., teren jede minbeftend 
12 Bogen rnıkalten wird, Das complete Berk, zus mehr als 300 Megen 3 a Krb 


Btutigast. Arzuf 1857, 
3. 6. Eotta’fche Buchhandlung 


4223 


Erziehungsſchule zu Leipzig, 


mit einem Familien - Penfionat, 

r. Ihrx Hanptaugenmerk ift gerichtet auf fittliche, religidfe Eharakter- 

be: Tüchligleit und Selbſtaͤndigleit. Der Unterriht wirb in 13 be. 

Iclaffen eribeilt, Ein fugenblie frifchee, von chriſtlichem Geifte burd- 

dienſt, Schulwerfflätten, Gartenbefäftigung, Spaziergänge, Neiten, 

t bem Unterridte in inniger Verbindung. Srofperte gratis, 

Die HH. Dr. Arendt, Lehrer an der Hanbelsichule, Univ.Prof. Dr. 

mann, Univ.-Prof. Dr. Ziller. In Halles Hr. Dr. Allihn. 
acobi, Director 


- Bergmann jun. In Wiens Die 89. Dr. 
Brof. Dr. ott, Privatgelehrter Dr. Ziller. 


EL Director Ernft Bartb. #> 
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edaille der Welt-Ausſtellung 1867. 
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Buchhandlungen zu beziehen: 
Wohlfeilfte Ausgabe. 
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gr, 9 fr. cheim., 16 fr. oͤſterr. Waͤhr, gebunden in Leinen 
x, 20 fi rhein., 36 fr. öfter. Währung. 

Miniatur-Format. 


6. Eotta’fche Bnhhandlung in Stultgart. 








+: + mM i NR 6b * bb 7 = 
— in &ien, re besiegen, : —— 
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Prager Haudelsakademie. 

Das nähfte Studienjahr beginnt amı Deto» 
fier d. 3. Die befinitiven Einfhreibungen 
bnden tereit# vom 20 September an bei ter 
unterzeihreten Direerion ftatt, von welcher au 
die ausrübtligen Brofpecte jererzeit —— im 
bexiehen find. (6 58) 

Prag, ben 15 Auguft 1867. 

Im Auftrag des Berwaltungsraibee. 
Der Director: Karl Areuz. 


Austauſch von Penfionären. 


Man wünſcht ein beutihes Hanbeldtaus zu 
finden um einen jungen Dann von 15 bis 
16 Jahren in Kot und Lehre zu geben. lim Beit 
zu gewinnen, mwiüre man gem bagegen ein 
Mädten aufnehmen um es zu verpflegen und im 
Frantöſtſd en zu unterrigten ıc. Sich zu adreifie 
ten an Hrn. Foupet, Profeffor an ter Gewerb- 
ſchule in ®enf. (7219—23) 


Rohes Paraffin — Rohes Stearin 
in großen Duantitäten gefucht. 
Franc Dfferte mit Mufter und feſter Anftellung, 
Lieferung franco Antwerpen ober Rotterdam er⸗ 
bittet fi (7342—53) 
G. Sodeur, Weißenau, Nürnberg. 


Stelle für einen Arzt, 


Für rines ber teveutendfien Shwarzwalbbätır 
fucht te fen Eigentbiimer einen gebiegenen, wiflen- 
ſchaftlich gebiſdeten Arzt. Derieibe fonte verbei» 
tatbet und namentlib in ber Waflerbeillunde 
erfahren feun; ein bauerndes Engagement, ma⸗ 
tetiell ſicete Berbälmifie fowie überbaupt eine 
febr angenehme a werben geboten. 
Zu weiterer Auskunft ift berei 

Buchhändler Karl Hoffmann 

[736768] in Stuttgart. 


Tranbenverjendung, 


das Pfund zu 3'/ Egr. von 3. Meinhardt 
in Wachenheim «a. d. Haarbt (Eifenbahnftation). 
[7062—69) 


Chemiter, 

Ein junger Chemſter, doct. rer. nat., Schüler 
von Frefenius und Streder, fucht eine entfpresente 
Stelle. Frankirte Anıräge, bezeichnet Wr. 7486, 
vermittelt tie Erpeb, d. BI. (7486—58) 


383 ® ber U ichneten i ben 
— * * ale — —* ber 


Zreidauks Beſcheidenheit. 


Ein Laienbrevier. 


Heudeutfdh 
bon 


Karl Simrock. 
Miniaturausgabe. cart, mit Golbfchnitt. 
2. 24 fr, oder Thlr. 1. 12 Nor. 

ie Beſcheidenheit“ ift ein goldenes Bud 
voll finniger und treffend ausgebrüdter Wahrheiten, 
bie für alle Zeiten gelten, und noch heute wie vor 
fehehundert Yahren verbient es als das befte 
Zaienbrevier täglich gelefen und flllndlih er- 
mwogen zu werben, Wer es aud verfaßt e, 
eigen —— — — * > 
lei unter Zeitgenoſſe und er, er bat bie 
Haufenbjährige ſpruchwörtliche Be! bes Bolle- 
nicht bloß gifammelt, georbnet und mit ben Schä⸗ 
gen feines eigenen Geiſtes bereichert, fein Haupt 
verbienft jcheint im Umſchmelzen und ——— 
des überlieferten Metalls zu befteben. Dieſes Büch⸗ 
leiu wendet ſich nicht an bie Berwanbten irgend 
eines Belenntniffes, Ultramontane werben vieleicht 
an dem Abfchnitte von Rom, Evangeliſche an dem 
von der Meſſe Anfto nehmen; aber es gibt im 
beiden Kirchen und auferhalb Gebilbete melde 
Freibants Sprüde wie Walthers Lieber als Er 
zeugniffe ihrer Seit zu würbigen wiffen, einer 
Zeit wo man gläubig und ſelbſt kirchlich fromm 
ſeyn konnte und dech wie Dante in ghibellinifcher 
Gefinnung zum Kaifer fleben und ben Anmafın- 
gen des römischen Hofes entgegentreten. Diefen 
möge bie Beſcheiden heit empfohlen ſeyn. 

Stuttgart, Scptember 1867. 


J. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 
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erheilanftalt 3 u Liebenftein 


der nahen. Werras ne Immelborn). 
u eten Privatanflalt wirb tie Cut and mihrenb bes 
. Die Breile für Benflon, Bäder x. find ummränbert bie lm 


Eanitätsrath Dr. Martiny. 
Maudern empfehle ich * meinen Haupt alter abgelsgerier 


Cherren — eigeme — foigente vorzualiche orten zu 
4 auferorbenklich —* telſtn elmer fc Beachlung, alt: 


ine Ambal. m. Felix a 8 und 9 bir. pr. Dil, 
a ap „ Cuba- Almil „ „ 
' „ „wHab-Ein.a12 bie 14 


m. Hubana-Eir! ä 14 mb 16 
Giron m. rein. Hab.-Gizi, ü 16 tie 18 
3. Importicte Habana 4 0 46 160 
em 100 Bl en Nechnabme des Betrages vem en gros-Breife 
4 bie gechrien O6. u mer Finer prompien ab reelex Webirmung verfichett 


‘ Dtto Waltber, Eigarren- und Tabakſattit in Leipzig 


Zwis ‚Eis und 
Bad Neuenahr. =: 


®. warme Thermen, Rangiren in der Balneologie — Vichy, Ems und 
Klimatischer Curort sehr gesucht. Post- und Telrgrapken- uresus im 
Mit den Bädern, mit Biblioibeh und Lesesalon ie direeler Yeruladung sieht, 
—* Preise, 10305 — BR) 


sapparat- und Gußwerk in Alain; 


a. 2 
23 
auza e 


In Karl Jügels Berlag in Franffurt a, M. 
8 erneuerten Auflagen Fracz. Grammatat 15. ae ., Engl. Grammatit 
D. Anfl., Ytat, alt 7. 1.) felgeute, mad ter 


lendorff’schen Methode 


[ Monaten bolllemmen Iefem, [reiben znb jpreden zn Terzem, 


een 
— Deutfche um $ranzöfifh, Italienifd, Englifd, 
Fa, Schwerifh, Dänifd, Ruffifk, Poiniſch, Spaniie 
4 re zu lernen, 
um Deutsch, Franzöftſch, Italienifh und Spa— 


ofen um Deutſch, Engliſch, Iatienifh und Ruffiid m 


ner um Deutfch, Franzöfiſch und Englifch zu lernen 

um Deutfch, Englifch und Frangöflich ji lernen, 

nier und g) für Sollauder um Deuti zu lernen, 

zu ken Orammatitin file Deutiche ber Ouendotffchen Methade eicichſallo angepaßt: 

—* He an eurer. der * —86 

e ein fpan es und ein ru e8 r 

einem beutfcheruffifhen MWörterbuche) — 

a Säulen und Jafſtalen ale deſondere prattifch zu empfehlen ‚Ban 
a a a 
Preisserjeidifie gratio zu Degiehen And. . Vo 











Erfle k. k. „privilegirte 1505) 
Donan⸗ Daupfihiffahrt- Gefelligaft. 
aan menge, mode. men 
R. 7,007,156, 08 fr. fl. 71809. nm, 
Mohacs · Anſitrguer Eiſenbahn. 
1886. 
15,006, 66 kt, 


1987. 
ia ber Bode vom 26 Muguf bis 1 Sept. 16,350. 44 Ir. 
Me = 26 vn. Kat ta . EimEn 461,051. 28 Er, 
E 461,707. 39 Tr. A. 476,066, 89 I. 
Die Miriniftration, 


1887, 1988. 
Pt. 319,461, 85 fr. 


Blitz, ben 16 Geptember 1867. 


mit Unterricht in allen Fächern, besönders 
für Knaben und junge Loute die sich dem 
Bandel widmen. — Gründliche Erlernung 
der französischen und en; hen Sprache 
durch tiplicehen Umgang mit Franzosen und 
—— befürdert. — Feusloosat zu bil- 
igen Preisen, — —— franes durch dem 
Vorstand des International- 
in Bruchsal (Baden), (71083) 


Erziebungsanftalt 
für junge Mädch 
Sriepridsber] (rn. Kot) 


vanffurt a. M. 
Unfer Sure nt am 7 Octeker. 


—— 
(707476) 


* Cogitauten⸗Alademie. 
umeltamgen Snuch Tier zeltgem: 
zefermizten Seafsur mit a ar 
tischen Eradmjunadenrfus) And (pro erfir 
Semeher) dia zum 15 Oxteber — but dem 
Borkızr T24—55) 

Dr, Ebuard Löwenthal in Dresten. 


Ein norbdeutfher Bharmaceut, 


bee mit L Rote abjoleicıe, mehrere Fahre in ber 
Melvau eonbitionirte, teurfd umb molbaulid 
feriht und Kenmmife in ter framsöfliden umb 
haltenifgen Spracht beißt, fuht in Rumänien, 
Rusland Türkei Megupten ıc. eine Gıele. Ber 
tietioe Offerıe bitter man mr gemmE Iingabe 
ber Berngungen unter Gbiffre O, H — 
resianıe Mnaen restanın Singen eiligufenten DE 


Gentrifugalt 

Ewald Sil iger Be en ad. — 
aſchinenſabrll. 484-535] 

Eine Dame, Malen ande Sur de 

pielungen wnte· in einem bormehmen ie 

—* Eır ne Hausfrau u vertteien. # 


mer C. H. F., post ante Norrbaufen, 
Sreuten, Ba — 


Digtungen von 4 . Freiligraih. 
Cottarihen 


—— im finb — and 
Ferdinend- ee 
Gedichte. 


18, Dit dem Binmih Ie# Berfeffere, 
ca f 356, aber Tür 


Gedichte. 


oblfeilen Mi be 7, Bu 
* er een 


Gedichte. 


ber Mmnatur · te 8, 
—— mit —— ie der Zi. 2.20, 


Bwifhen den Garben. 
Eine Raalele älterer Eediate. 


Snglifce € Gedichte 


Deutfche sehe = Belict 
elicia 
Hemans, 9. Tennyfon, H. W. Long⸗ 
fellow u, a, 
gr. 8. Preis fl 3. 36. oter There, 2, Te 


Der Sang von —— 


Henry edemerit £ 
Unbericht ans 
BR Zr. 1, —— ei 
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Allgemeine Seitung 


Ar. 264. 


ANZEIGEN Amica von der Espedilien 


Augsburg, Sonnabend, 21 September 


orrefpontengen finb an die Rebartion, Inſeract dezegen an die Erpebltion ber Allgemeinen Zeiteng zu adreſti 
sukenommen — Ser Adaec einer drespaltigen Colonelzeile 


— u ee te In dar Beilage, welcher das 


Montsgsbintt gieich guachtet wird, mi 
DAS ADONNEMENT, weiches jo vierteljährlich und halbjährlich angenommen wird, bett‘ ir Ip Dayern vierteljährlich 4.0 49 de Verensmminze. 
Deutsch Oestorreichs um, Schweiz; bei &. Als 


dar Jesschen Docbendiung 
——— 
Kircbeusiast bei dem 
kml 6 Lerale oc. beim & 3 Fosiamı ua Ines 


Ueberficht. 


Deutſchlaud. Aus Oberbadern Gehen: d. But); Auasbur 
(ber borjährige Krieg und bie ji Armee); Da — Sun | 
verfammlung): Stuttgart ; eine alt 
württemberger *); Darmftadt (eidgendifisches Ehren an 

v. Blönnies); Berlin (vom tag. unbes: 
Statifif beutfdper Freuerfocieläten); Gasnobst tebineial« 
landiag. R. dv. Bennigien); alle (bie Bilmar’fche m 
———— —3 Aſchaft. Hr. v. Hermäler 
bon Rupland, Das neue Stempel: 
orbaung. Die Rahwahlen um 


D; 8 
—— — ang be ne (ber A Kus 
Bern dm Halle an, nS Fe 
Ka Gomite); — — — 
gi Er sinken Opeien. Hari. Si 


J 
; 


beim 


enen, 
daubaann und Herrite. je 


— * 
———8 


„normale Lage d Aubergnt) 
——— * —— a (fremben 
für ve Yapplıde Broken ao Fin bus uhfilde Ball. Granahıen 


u: — bes en rei — 


in biejer ie. 
al Hann ale 


Bunbesfaaten in einem 
mit Preußen — Werben. Am 1 Drteber findet 
— tnahme, ee 
der — Fa 2 ben 


fe Bereibi ber Truppen 
ie * Berufen Hat 
—— — 


wiebertolt. 
tg.* führt, indem fie 
—— — 
benehme dem 


Frankfurt a. OR., 20 Sept, Die Naturforfcherberfamm 
t beut ala an brigen — — 
er bie HH. u gr —— 
Oresden, 20 Sep Tr 
—** war 5 jur ** in 3 ige — 


—8— on nahm vs DI ner beim 


"Bi "Die, R. * beröffentl 
— — Kar — über bie — im 
Begrüßung dur Juad ee in 


als — 


der Gar ſein⸗ 


t, Leivesier in 3 tearıka bei —* 
Cat doa Zeilungs- »Bursau des Weessuetanteid Bern, lerm& 


ti bes — ” 
—— oder W. —— 
Liechil; Tür Geiechauland, 


* der en feinem Rei Rube und 
erflärte 1 bereit zuhören, aber nur ald 
wlle Send ndet ff. Der 
an 


meinte: 
t, rt 
und das gemüge. „Ih 
bo 


iactt 5: 


—— * 


——* 
füsin | Stiel Ioßreißen wollen, Der Ojar * ——— 


k ur 
Unnen Sie 
ae En tr mens 
dm: dei til ben lafjen werde· 

forderte fobann —e ultan von ber Unerläßlichlen 
der — Ganbia'syu Oben was Fand als —— — bei 

der Sultan noch Br ienung derartigen 
Fe — * —— 
1 bulgarifche SFrage, webei 

a se aaa 
BEE: — 


— 


—— 
u und bas —— ber erwähnten rin fg 
i d unter chung e eö 
— Die ſer —— — der Pferte zurüde 
gewiefen. 


2 og 0 Em 
ibn, 
—— 18320: 


RewmBort, 19 om. Bold 14314; Wedfel Im Gelb 10944; Benhe 
u 
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Deut ſchlaud. 

Aus Oberbayern, im Sept. The Ernennung des bioherigen 

Gabinetöfeerelärs . But zum Juftizminifier iſt nunmehr Zur Thalſache ger 
werben. Sie wird geisiß im Lande mit Beiriedigung aufgenemmen 
Werben, und war nicht bloß tebhalb weil eudlich einmal bas fo lange ver: 
waidie Aufigminiflerium wieder einen Chef erhalten bat, fondern auch and 
dem Grunde teil die Wahl des Hrn, v.Qup ſicherlich, bei allen denen tie 
«8 ent umd gut mit der Sache felbft meinen, als eine glüdlihe angefehen 
wirkt) Die eminente Befähigung des Etwählten ift allfeits unbejtrilten, 
richt minder fein offener gerader Charalter, und ebenfo it befannt daß ſich 
ber Name besiciben auf Grund Iegiölativer und eomsmentatsrifcher Thätigleit 
einen guten lang bis über die baperifchen Grämen hinaus eaawerben bat, 
Dazu lebt der newe Minifter im fünften Mannesalter; er il daum 
40 Jahre alt, und erfreut fich der beften Geſundheit. Trop des beſchwer⸗ 
Then Voflens wirb «8 ihm an Reibern unb Feinden, offenen wie berftrd» 
1en, allerving® wicht fehlen, und mangelt es ihm auch jept ſchen nicht 
baran. So erinnern wir beifpielätoeife am eine vlelbeſprochene lletilale 
Flaglchriſt, welcher «8 große Schmerzen machte daß Lut ald Kaſholil eine 
Yeoteftansilce rau heitaihete und überbief; feine Kinder protcflantiich 
taufen lieb. Nun, Sr, v. Lug bat das Cakineisferretariat nicht eingefügzt, 
Fich felöht möcht im basfelbe gedrängt, ſondern eined Morgens unter warmen 
@lüdwänfden bed damaligen Jufligminiflers v. Mulger ben Befehl erhal: 
ten eingurüden, ohne daß er nur borber gefragt wutde! Was kann alfo er 
Bazuı daß er bineinfam, bort enifprad und mit Ehren übrrfäuft wurde ẽ 
@8 ift vonbr boß er biefer Derufarbätigkeit mandıes Gute verdankt, aber 
ebenfo fidher if dafı er auch nicht den Werth auf die Beibehaltung 
Yieler Etrlle legte als ihm gemeinhin vieleicht zugettaut wurde, denn fonft 
hätte er ja nur berbleiben bürfen, niemand bäste ihn wohl jegt verbrängt, 
ab toenn fh auch die Zabl ter Schimpfer, welche recht gut mußten und 
Beifien bab Pilichten ber belicateflen Art ihn zum feten Schweigen nütbig« 
sen, noch bedeutend gemehrs hätte. Er aber zog 8 bor bem Lande zulieh 
ein Bortefeunlle zu übernehmen welches gegenwärtig nichta weniger als 
«in ſergenleſes genannt werben Tann. Richt befler als bei ber ſchwarzen 
ſcheint Dr, v. Zup au bei ber nlteareihen Farbe angeschrieben zu ſeyn, 
wie bieß darand zu vermuthen ſehn möchte daß in ben jüngften Blättern 
birker Bartei ter Flik v. ——— Bra annenengelt wird, weil er bie 
Ernentung bed dr n. 6, Lug „teog minifierteller Abmahnung“ beisichen 
babe, Nun, aud) über dieſe Gegner mag fi Lug teöflen, denn dicſen 
Herzen ift eben gar nicht recht zu raachen, bei ihnen gilt nichts was night 
ganz nad ikzem Aopfe gebt; rin lebendiges Zeugniß biefür bietet ja ber 
Minifterpeäfibent Hixft Hohenlohe felbfl, ex, ber feier von biefer Seite 
faft bermöttert wurde, umb jeht auf eimmal auch nicht mehr viel tan 
gen fol! Dapogen verten, wir wiederbolen es, alle birjemigen über kie 
Mahl bes Hrn. v. Luh ſich freuen welche es ernſt und gut mit der Sache 
meinen, und deren Zahl if gewiß nicht die Meinfte, Schon in den nädften 
Tagen oisb der neue Zuftizminifter vor die Kammrın hintreien, und wit 
Find überzeugt: jein ung in vielen Beziehungen an den unbergehlichen Hın. 
v. Mulzer erinnerndes Aufteeten, fein offenes, gerades und freundlides 
Entgegenlommen, jetvie fein energiſches und zugleid) hoͤchſt praltiſches Un» 
greifen ber @eldjäfte wird ihm bald genug bad Vertrauen ber Wolläver 
treter und bed Landes verſchafft haben. 

Augsburg. Eine Zuihrift aus bem Königreich Sachſen, 
von einem Civilifien, an bie „Allg. Ztg.“ beflant ſich Aber bie Art wie in 
ben Aufjähen ven J, v-.W. „Die verſchiedenen Urſachen ter ſchnellen Ex: 
folge Preuhens im verjäßrigen Srieg“ (Nr. 216—219 unb Re. 247— 249), 
die Haltung der ſachſiſchen Armen, namentlich ber ſächſiſchen Infanterie, 
Beuriheilt worden ſey. Mir antworten: daß einer ruhig nehaltenen 
Erwitderung aus Jalunbiger Feder die Spalten der Ally. Zig. gem und 
Jederzeit offen fichen, Red, d. MIlg. Big. 

Banrentb, 18 Sept, Die vergeidriebme Generalberfammlung 
des Apotbefer-Ohemiums für Oberfranten wirb am 30 d. hier abgehalten 
werten. (R. 8.) 

Württemberg, — Stuttgart, 19 Sept. Go wiel ift ſicher: 
aur beutihen Frage wird bie im nähen Monat zufammentretende würt ⸗ 
temkerzilde Abgeot duetentammer eine andere Stellung einnehmen als die 
man ir Rarlöcube für jelbverftändlich anfah. Seit Monaten yivar Rellt 
fig vie dem lnſchlaß günfüigePreffe fo an als ob basSchug- und Trupbündnik, 
als ob Zelparlament, Saly und Tabalſteuer auch für Württemberg vollen, 
dete Tatfachen ſehen. und hochſtens noch das lomiſche Nachſptel einer 
keifenden Debatte in Ausſicht ſehe. Allein wir müßten die Schwaben ſchlecht 
Lennen, voenn ir rubiges Verhalten zuber täglichen Prebigt vom Anflug 
Uniertoerfung anzeiste, Zu ber beabfidhtigter Nebertragung von Souberär 


netäss und von parlamzentarifchen Reiten auf andere Häupterunv Rörper | 











hen, Solfem wir poemfalß tas Sehe, wie co bri jedem muren Minifirr 
betänmlid {f. DM. 


tere alt yu einer Derfafferungdänberung eine Jiweibritich Mehrheit in ber 
i eerbnietenfammer nöibig. Die Megierung felb aber 
wird laum ficher auf ſolche rechnen, tret dee dreigehn ritterfhaftlichen Ab⸗ 
ordneten, in ihrer Mitte die Seele des Miniſletiume ſelbſt, Hr. v. Varn ⸗ 
üler; txoß ter fechd ebangeliſchen Prälaten und einer erheblichen Anzahl 
Stanisviener, die tbeils von Amtswegen, iheils gewählt in der Kammer 
figen, Die vollswirthſchaſiliche Commiſſion berielben hat diefer Tage die 
HH. Mohl und Deffner, d. 6. gwei entihiebenfte Örohteutfche, zu Reſeren · 
ten über bie preußifchen Verträge beſtellt, und Mohls Kirglich erſchienener 
„Dabnzuf" am bie ſüddeuiſchen Wollävertreter iſt beretta bergriffen. Bor 
audjichtlih alfo werden bie Gegenſätze tüchtig zufammenfiehen. Wenn bie 
einen ſich auf das bei Sadowa bom Himmel gefallene Berkängniß berufen, 
auf bie Pflichten für Deutſchlands Macht, Einbeit, Ebre, zumal genen den 
wäliden Exbfeind, fo wirb andererfritd entgegnet werden daß es wiberfinnig 
ſeh jept von Deutſchlands Einheit zu reden, währenb man feinen ganjen 
Eübeften, ein Drittel, hinveggetiſſen, ven Deutſchlands Nacht und Ehre, 
nachdem man fo eben eine Reichöfeftung preißgegeben, bie deutlichen Pros 
viren Limburg unb Zugemburg bem nalionalen Berbanb entfrembet babe; 
es wird boenig Zuft vorhanden ſeyn altes, mühfam genug ertuorbenes, 
Vollsrecht und librrale Gewbhnungen baran zu geben, und noch torniger 
Glauben an ben beliebten Troft bafı man Tpäter einmal Deuiſch Deſterreich 
ſchon wieder herein, das kolofjale Miitärtelen twieher looltiegen merbe, 
Zauben auf bem Dach! Hier im Lande fürdhten viele auch bei weiten weni · 
ger ben Einspruch ber Framoſen gegen eine gebeihliche Entwidlung Deutfch 
fants, als die Heine, aber ſehr mädtige Partei der pteußiſch ruſſiſchen 
Eympathien. Kurz, hüben und brüben hat man Gründe genug: aller» 
bings Teine neuen, allein beito yähere. Es hilft nichts unfre Großdeutſchen 
alölarticulariften unbQuerlöüpfe zu verzollen, diefeßriegälift magimmer noch 
ba ober bort ‚in Blürttemberg fommen nun einmalll ngen 
und Sbenlevon faftreligidfer Innigfeit ins Spiel, IRo$l bat im Namen hen 
Zaufenten neikrodhen, die nicht zu dem ſchlechteſten Deuiſchen zäblen. Dre 
militärifche Briefſteller der in biefen Blättern fürgli behauptete: fein 
Schwade wilrde fi im eine bayerifche Führung des ſaddeutſchen Heer 
wefens ſchicken, bat ſichet unrecht: +8 fäme auf eine ernfiliche und an bie 
öffentliche Meinung fi wendende Snitiative an Warum freilich dere 
f&torigt mar bem Publicum die ablehnende Erflärumg welche bie mürtteme 
bergiſche Regierung auf ben Mündpener Vorſchlag wegen der Feſtungsber. 
hältniffe von Ulm ertheilt Gaben fol? Man unterfdägt aber gewöhnlich 
hier im Süden gerne die Öffentliche Meinung, während man fie anberwärts 
zu bearbeiten verficht und Erfolge bamit erzielt, Auch in Drflerreich bürfte 
tan ber immer nord) Stand haltenden grofibeutichen Geſianung in unferem 
Suden aufmunternber, lebhaſtet entgenenlommen, Mohlbrrftanden, eine 
Neflaurationdpolitit Hat auch bei und feinen Boden; ebenfo wenig aber ber 
Lehrſat dap Defterreich nicht mehr zu Deutſchland gehöre, und eine Politik 
weder, um bie Einheit zu beſchleunigen, ale andern Güter fril find. 
Sr. Heilen, Darmflabt, 17 Sept. Im Auftrag bes eibgendfft, 
en Militärbepariements wurde vom Vorflanbe beöfelben, dem Hauptmann 
d. Blönnies, befien ſchtiſtſtelletiſche Arbeiten auf dem Grbiete der Mili. 
tärtechnif ihm ben Muf einer Autorität verfhafft haben, ein Exemplar des 
unter General Dufours Leitung in einem Zeitraum bon 30 Jahren ges 
arbeiteten höchſt werißvellen Shtorigeriichen topegraphifchen Ailafies zuge 
Belt, Das dem Ehrengefchen? beigeftigte Schreiben eiwähnt bie Berdienfte 
bie ſich Ht.v. Plönniesburd feine literarische, Thätigfeit um bie Enttoidt: 
ber ſchweigeriſchen Waffentechnil in hohem Grab erworben bat, (Fr. 9.) ( 
diefe republilaniſche Ehrenbegeugung nicht vernünftiger ald bie unter dem 
Ramen der Diven belannten Golbblede unb Seibenbänber ?) 
Norbbeuticher Bund. (—) Berlin, 18 Sept. In ber heutigen 
Nrichätagsfigung, welder ber Bundeslanzler, 24 Bunbescommifläre und 
170 Mögeorpnete beitoohnen, zeigt ber Präfivent zunädft das Ergebnig 
ber gehlerm dorgenommenen Schriftführerwahlen an. Sie find auf bres 
Mitglieber von ber freien conferbativen Vereinigung, auf ztvei Nationale 
Tiberale, auf einen Gonfervativen, auf ein Diitplieb ber Linlen und auf 
einen Partieulariften gefallen. Weiter tBeilt ber Präfibent mit daß ihm 
geftern vom Bundeslanzler zugeflellt worben; der Boffverrindbertsag, über 
deſſen geihsftlihe Behanblung erft na dem Drud ber Vorlage Befchluß 
gefaßt werben fol, der Etat des Morbbeutfchen Bundes für 1868, ber Eni. 
tours zu einem Pahgefeh, Jowie Geſeentwürfe über bad Peſtweſen und 
bie Abgabe von Salz. Die beiden lehtern Vorlagen follen von Gommif, 
fionen borbrrathen werden, welche bad Haus morgen tmählen witb, während 
ber Entwurf zu einem Paßgeſeh auf dem der Verberalhung im 
Plenum feine Erlebigung finden wird, Eine gleiche Behandlung wirb ber 
don dem bg. Miguel (mational liberale Fraction) eingebrachte Mbrchs 
entwurf erfahren, für melden ber Bräfivent den Abg. Pland zum Re 
ten, ben Abg. Grafen Stolberg i zum Gorteferenten beftellt. 


fexen Wernigerode 
° Cine längere Drbatte ruft bie Frage wegen ber geihäflihen Brhanblum . 


4227 
„bes Bunbes-Etats herver. Der Präi kein Bebenten Fäufen, von Confulntsgebäuben iu Mepantria apan55,000 Rh. Nele 
die Borberatfung im Plenum zu en wirb —228 — — — — Telegraphenver 
dom Grafen Lehnderff, Dr. Braun (Wiesbaden), d. Hennig und Graf | woaltung 975,000 Tir., und Marineverialtung (Hafenbauten an der 
Bethufphus, welche ſich auf bie bereits gewonnene Erfahrung und ben " Jahde, Bellendung bed Panjerſchiffs Milpelm I, und Fortbai des ſchwim⸗ 


Bertbeil der größern Deffentlichteit Men, Dr. Walde, Reichenſperger | 
BötweGalbe, Gebert und Schule Deligih erlangen Vorprüfung burd) 
eine Tommiſſion, beftreiten bie Swedmäßigteit ber Wenarberatbung, und | 


behaupten bafı fie ber Grünklichleit Abbruch than, Dr. 2ötve Bält fogar 


Die Vorberatkung im Plenum für eine „Unfitte,” nimmt indeh biefen Aut: | 


drud zurüd als der Prãſident bie Glode rührt. Das Haus entiche idet ſich 
Jodann für ben Vorſchlag des Präfidenten. Für denſelben erheben fid die 
Gonferbetiven, bie rreiconferbatipen unb Nationalliberalen. Schließlich 


menben eifernen Deds) 2,628,976 Thle. Im Bezug auf die Einnahmen 
find veranſchlagt: Zöle und Werbrauchäfteuern 49,488,680 Thlt., Poft⸗ 
und Beitungövertsaltung 2,423,893 Thlr. (Einnakme 22,965,560 Thlr., 
Auszabe 20,541,667 Thit.) Tel ung 275,000 Tblr. (Eine 
nabnte 2,230,947 Thlt. Ausgabe 2,005,947 Thle.), und Matrieularbeis 
träge 19,237,567 Thle, (Preußen 16,873,505 Thle, Lauenhurg 34,698 
Thit., Sadfen 1,541,490 Thlr., Helen 200,982 Tele, DMedfenburge 
Scqhwerin 306,312 Tblr,, Sachſen⸗ Weimar 47,046 Thle, Medien 


Beſchaftigt ſich der Reichstag mit Wahlprüfungen. Gegen bie in Adnigs- | Steeli 72,265 Thle, Oldenburg 73,091 Thle, Braunſchweig * 


berg erfolgte Watl bes Generals Vogel b. Faldenſtein iſt bekanntlich ein | 


Thlr.Sad ſen ⸗· Meiningen 29,593 Thle., Altenburg 29,523 Thlr., Cor 


Meotefl eingegangen, wielchet bie Ungültigleitaerflärung der Wahl defhalb | burg Gotha —, Unbalt 35,133 Thlt., Rudolſtadt 14,058 Thlr, Son ⸗ 


beantragt weil bei terfelben beſondere Rilitärwahlbegirke gebiltet werden 
ſeyen. Die betreffende Abtdeilung hãlt ten Eintvand für begtündet, und bean · 
&ragt: die Wahl zu annulliren, bagegen bie weitere Forderung ber Hönizds 
berger Proteſtirenden: daß bie Wahl des Grgencandibaten v. Hoberbed für 
gültig erHlärt toerde, abzulehnen. Abg. Stumm bringt ein Amenbement 
ein: bie Wahl des Generals zu genehmigen, dagtgen bie ragen wegen ber 
Militärtahlbeziste ben Bundeskanzler zur Berũdſichligung zu übertwifen. 
Der Regierungscemmiflär Graf Eulenburg belämpft ten Anttag ber Ab · 
Aheilung, erMlärt ſich mit bem Stumm ſchen Amendement Namens ber Re: | 
ö einderlanden, und führt auß daß bie Bildung befonberer Mahl: 
Beide nicht gegen ten Einn und Wortlaut des Wohlaefeges verſtehe. 
Stumm betont die Berbienfte bes Benerals, und flellt die Hypothefe auf 
baf die Selbaten auch dann für ihren Führer geftimmt haben keüirben 
wenn fie nicht in einem befendern Mahlverbanb gefianben wären. Außer 
bem wurben zu Bunften bes Generals Präcckengfälle citirt, und geltend 
grmadt bab des Wählend nun genug fey. Bon ähnlicher Auffaſſung gieng 
aud Abz. Dr. Eichmann (Oberpräfivent ber Provinz Preußen) aus. Dr. 
Meier (Zhorn), Dr. Scleiten, "Dr. Beder und Miguel führten aus baß 
bei der Wahl ungefeplich verfaßeen tvorben fep, dafı man fidh nit vom | 
igleitörüdfüchten leiten laſſen bürfe, weil man fenft in das Parteis | 
getriebe hineimgeraibe, und ba Präcebenzfälle tas Haus nicht binden 
Znnten. Mit 90 gegen 80 Stimmen unb bann in namentlier Meftim 
mung] mit 92 gegen 75 Stimmen wirb bas Stumm ſche Amenbement ab- 
gelehnt und hierauf bie Wahl mit fchtondher Mehrheit für ungültig erflärt. 
bp. Tiveften ivar heut in bas Haus eingetreten. Abg. v. Garloteig if 
Bedenllich erfrantt. Durch bie Wahl Liehfnechts (im neungehnten fächſeſchen 
Beyixf) hat bie ſocial demolratiſche Partei es auf fünf Nöpfe gebracht. Im 
erfien Rarientserber Bezirk bat ber altliberale Compromificandibat Eonrab- 
Fronja feinen polniſchen Begencanbibaten b. Donimieräfi mit mehr ala 
1100 Stimmen Mebrheit befiegt. Die Gonferwativen werben erft über 
ihre Stellung zur Adrehfrage beraihen. Daf fie ſich gegen ben bon ber 
watiomalliberalen Fraction eingebrachten Adreſentwurf erflüren werben, 
ÄR zweifellos. Much die „Srewppig” bezweifelt heute daß es angemeſſen 
amd zierdmähig ſey bie beutice Frage jept im Reſchetage zus Verband 
ung gu beingen. Die Gründe fehen Mar genug. Die „Rat dig.“ dagegen, 
welche ſchon bei der Kritik ber Throntebe ea für nett wendig erflärt hatte 
daß man die Regierung zu einer Aundgebung über bie Stellung zum Aus 
Iand und zu Eübteutfdland bränge, jreibt heute: „Dad Volt lennt feine 
Hinbernifie; find ſelche borhanden fo mag bie Regierung fie mit demſelben 
Freimusb bezeichnen mit weldem fie die Cinmilhung Frankreichs in Nilols · 
burg auseinandergefept hat; dann kird bie Negierung den Reichetag ber 
zeit finden über bie Dlittel und Wege zu berathen wie die Hinderniſſe br» 
feitigt toerben Tönnen, Egiftiren feine, fo muß Preußen bie Aufnahme zu 
fißern, und wit find überzeugt daf das Anerbieten Babens nicht lange 
auf fi arten laffen wird, Die form in welcher der Keichetag 
feinen Ausſpruch thun und bie Regierung zum Neben beranlaffen 
will, erſcheint uns berbältnigmäßig tig; mur thue er balb 
twad zu unterlaffen ober zu bergdgern feine Wärde beeinträchtigen möchte.” 
Der brreitd geftern dem Präfibenten bed Reichstags überfanbte Entwuerſ zung 
Gtatögefeh wurbeerftan bemfelben Tag vomBundesrathe formulirt. Die forte 
dauernden Ausgaben belaufen ſich auf 69,001,184 Thlr,, die einmaligen unb 
außererbentlichen auf 3,167,059 Tblr. Fur das Punbestanzleramt find an, 

‚ gefeht 70,550 Thlr,, darunter 35,500 Thlt Beſoldungen (der Bundes · 
Kanzler bezieht Teinen Orhalt, der Präflbent bes Bundesfangleramts 0000 
The, brei vortragente Häthe turchfchmittlich 2600 Thlr,, zioei flänbige 
Hülfdarbeiter 1500 und 1600 Tälr. ıc.), für den Reichstag 20,458 Tälr. 
(es ift nur eine zweimonailiche Thätigfeit in Anſchlag gebracht), für bie 
Bunteseonfulate 152,000 TElr,, für bie Militär» Verwaltung 66,417,578 
Thle., für bie Marinevirwaltung 2,540,608 Thlr. Die einmaligen außer 
orbenilichenusgaben vertheilen id: auf Bundedcenſulate zum Bau, bez. An · 





bersbaufen 11,778 The, Walbed 11.357 Thlr., Neuß 8.2, 8120 Thlr. 
Neuß j.2. 14,598 Thle., Schaumburg Lippe 4457 Thle., Lippe 21,350 
Thlr,, Lubeck 691 Thle, Bremen 67,741 Thlr. und Hamburg 195,925 
Zhlr.). Ueber ben Anflug Labeds an ben Zollverein wurde heut im 
Bunbesrath verbanbelt. 

Berlin, 18 Erst. Die zu Erde Juri behufe Auetauſches ter gegenfeit⸗ 
ges Erlabenngen abaebaltene Gonferery von Bertreterm Öffentlicher Frueche 
Berialtnagnzeilee Gier Hufaltrn Hakap grache, ib yuslge Heberisfomarae 

ner Berfaminleng jellen tie Hauptfäglsäflen Ergebriffe jener Elatifiit In tem 
en fa veel 8 thunlich 


en ——— ——— 3 
je m bie a e 
zu veriheffen. Em Berfahren uf; ben beirefienten Ankalten rd 
jelbft zu gute kommen. ermärtig legt bereith eime reichhaltige Etstifit fümınt- 
licher beutfchen Metterfechelätett für bie gehn Jahre 1856-1 zub eine fol 
über bie erloeictäten ter Altern der Provinum für bie fänkentawan 
Yıbre 18411965 vor, rflerer Mebeit eminchmen veir folgende Angaben fiber 
en Umfaitg ber Immobiliatverſicherung ter Cocietäten im ben eimzelnen Lantes- 
heilen Demtihlanre Au Ente des Jahre 1865 waren auf ben Kopf der Bere 
völferumg bei den Affenilicer Peumnerflgerungtanpetien am Gehüntetverth tere 
ext: im Preußen Br Tele —— — 190,73, biefeite ebne 
ertin 11450. GHobergollerm 175,24, Welttalen 129,45. Soden 106,44, WMbrie- 
vreeitg Sag, Yenmern Ts, Dale 6 Voeshen A639, Gäiefen Kay 
im bez men erworbenen preufihden Lanbı 164 a 2 
dan, Rucheflr 200,0, Cäicemig 1 Rıflan 187.49, NHazneser 1) 
im ven fibrigen teuren Staaten 170, ., uud war in Darmikurg 59 
Pütce A5öay, Braunlämeht Plan ch Sohlen Abm, Geb 
beryegtfum ll ,gg, Mrbalt 109,4, Walde IKT un, Wärttemberg 
158, Gene had Basın rn ee IE Zah 
# & ei Men 
— ——— 
BSanuover, 19 Sept. Vermittelſt einer Igl. Verorbnung und einee 
Belanntmachung des Oberprãũdenten it der hannoberiſche Probincialland · 
tag auf den 21 Sept. cinberufen. Mus der Prov. Cotriſp. erſchen wir 
baf zum Landtags: Matſchall der Etblandsmatſchall Graf zu Münfter 
Derneburg und zum Vice⸗ Marſchall (eine Mirbe welche der Yandtag bes 
Welfenteichs nicht Fannie) der Nittergutöbefiger Rud. v. Bennigſen vom 
König berufen worden if. Der Landtag wird ſich nächſt der Foftftellum 
feiner eigenen Gefhäftsortrung vornehmlich mit einem Gefegentiour 
torgen ber Mblöfung ber dem Domänen Fiscus zufchenven Nealberedtis 


11,0% 
mm 


gran, ferner mit ber veränderten Feſtſtellung der Beitragöpflicht zu den 
gebauten in Felge der Abänderung bes Steuerſſteins, ſewie mit 
einigen anberen EM agen zu brichäftigen haben, 


Kaffel, 17 Erpt. Vilmars Kirchlicher Ehtvanenaefang," fo lönnte 
füplich ber Titel ber in biefen Tagen veröffentlichten Flugſchrift heißen 
welche Wilmar unter ber Huflrift „Die Gegentvart und bie Bulunft ber 
nieberbeffiichen Kirche” veröffentlicht hat, und im deren Votwott er ſich 
ſelbſt ale „auf ber Grube gehenb* begeichnet, Freilich, manche unter feinen 
eigenen Anhängern möchten biefen Schwanengeſang ſich eimas melobifcher 
getoilnf&t haben, und fhütteln bebenflich den Kopf dazu bafı ein „auf ber 
Grube gehender* driflicher Greis ſich zu fo lichlofen perfönlichen Auäfäls 
lem, fo Bitterm Spott und Hobn gegen bie hochſten geiflichen Würbenträ: 
ger ber nieberbefftichen Kirche fortreißen läßt, Das Urtbeil über „bad Ber 
fahren ber Staffeler Hochwürden,“ mamentlid über bas Verhalten des Ge⸗ 
meralfuperintenventen, welcher ſich nicht zum Werlzeug Bilma'icher Agi ⸗ 
tationen bat bergeben wollen, iſt wohl das flärlfte was ſeither auf biefemm 
Gebieie von einem Vreſeſſor ber Theologie geleiſtet worden. Ob wohl dadurch 
tie vom Vilmar ſters fo ſtatt betonte Autorität bes geiſilichen Amtes geför« 
bert wirb? Fragt man fih was außer diefen Herzendergichungen eigente 
lich ber gwech des Scheifthens if, fo wird fid ber Richteingeweihte hin · 
fihtlih ber Antwort im nicht geringer Verlegenbeit befinden, Was Bil 
mar nicht will, nämlich feine Union und feine Pre sbpterial« und Synodal · 
verfaffung, ald deren eifrinfter Worlämpfer er delauntlich früher im bei» 
fen Landtag auftrat, dat fagt er Mar und. deutlich, Was er aber will, 
Hans cr verforgfich in gipeimnipoollen Dunlel. Wohl beloedt er den Eifee 





nn 


Aufredhthaltung ber 165707 Rischenertmumg, ader er finbei biefen Schald 
— bvnd mötfurtgenugne mediehet für unfernBelennt» 
Sagen der rechte Rame fehle, ba fih Namen und Belenntniß unglüd: 
Tihertseife bei und nicht dedien. Unverblümt gesebet heißt das: bie nier 
Bei Kirche fell aufhören ſich eine veformirte zu nennen, und fell 
mit fliegenden Bahnen in bas Lager bes alleinfeligmachenten Luthertfums 
übergeben, dem fie, tie befanntlich Bilmar feit langen Jahren uns [den 
einzeben mil, ihrem Delenntnif nad) zugehbre. Daß mande Anhänger 
der fogen. hifteriihen Schule es mit bem gelbißtligen Recht nur infowweit 
halten als e8 ihnen in den Kram paßt, ift nichts meuea ebenfalls aber 
tedlsbe eine folde Verlchrung des Nedtäfinne, zumal auf ——— Er 
Sn DE ein beit „Ftwereres Geſchid“ zu halten jeyn als bas von Bil 
in ben erſten Worten wieder fo hart . „tere eſchic· 
— —— in ben preuhtſchen Staat. (H.M. 5) 
(I Wiesbaben, 18 Sept. Die Spielartiengefeligaft, begicehungt- 
toeife deren Ausihuß, hat der kal. preubiſchen — — — 
, kuonach fir gegen Abgabe von 20 Procent des 
mc bis 1880 ober twenigftens bid 1975 fortbauern laſſen folk, Air 
eine im voraus beffimmie Nente glaubt ber Ausſchuß — — au 
Können, teil ſich bie Chancen des Epiels aud) einmal gegen die 
den finntem. Achnliche Vorſchläge wird auch Hemburg —— — 
fibent v. Geemäferd weilt gegentdrtig in @räfenberg, um dem Herzog ben 
mit Preußen zur Ratification vorzulegen. — Biel Stoff 
aux gelelligen Unterkaltung bieten unfere in Sehtuung gelemmenen Sauern · 
—— est bat ein neugebadener Nimzob einen barmlofen TouriftienEjel 
in den Wälvern ber Platte für einen weißen Hirſch angejehm und nieder 
areflen. Es zogen bari Jäger wohl auf die Pitſch.) Ein anderer ver- 
meinte am Balbesrand in lichter Mbenbdämmerung ein Eichternchen zu 
— ex [hoß und traf auch, aber das Dr einer Kuh, bie ſich Binter 
Naine fo —* gegen Le daß ri ah: bewegliche Ohr 
— war. igens nicht nur 
Temumen vor, fonbern es ſind auch ſchen mehrere Jagbunglüde unb Selbft ⸗ 
verſtanunlungen aus gran) zu bellagen, Anaflafius Grün fände 
reihlihen Stoff um feine Bauern; endflüde des pfiffigen Nidhardt im 
* et en — I ach er f = pe 
freiheit das n e, bad macht die gute Gur, bie 
H —5 fortbauert und er ng —* bed GroßfürflenThronfelgers 
= feiner Gemahlin, fin v. Wales, einen neuen 
Aufigwung erhalten hat. Die Yan find der Peinzeffin v. Wales 
bis jeht vortrefflich befommen, unb man — * ber vollſtandigen Heilung ber 
ſchwergerruſten Frau mit Sicherheit entge 
+ Wiesbaden, 18 Sept. In ne 257 ber Beilage zur Allg. Ita. 
worde in einem Artilel von Lu bom 126. M. zur JUuſtration für einen 
dur; bad neu eingeführte St et angebli herbergebradten Drud, 
angeführt daß 3. DB, Gandwerler wer einen Gulden für gelieferte Hr 
Beiten vom Staat beanfpruchen, ihre Duittungen mit 5 Gar. Rempeln 
Lafjen müßten. Ihr Gerrefpenvent il hier burhaus im Itrihum. Quit. 
tungen find alerbings dann flempelpflichtig wenn fie zum Rechnungs · 
belege bei Mblegung ber Nehnung ber einer Öffentlichen Behörde dienen, 
„aber nur bezüglich) ber Summen über 50 Thaler,‘ wie bieß ber 5. 3 des 
Gehehes vom 19 Juli d, J ausbrüdlih generell befimmt, Wir wollen 
hierbei bemerken baß allertings durch das eben genannte Geſcth allerlei 
neue Stempel eingeführt find, 5 find, aber much eingelne früher hier beitans 
bene aufarhoben, unb zwar lag hierbei ——— — wie bei ber 
Befleuerung im allgemeinen, fo aud bei ber Stempelfteuer, eine größere 
@leicjmähigkeit mit Bezug auf die älteren Landestkeile berzuftellen, * 
wurde wamenulich bie bier Sehr brüdenbe Gonfirmationdtage auſgehobe 
und es ih eine volflänkige Verlennung des Geſetzes und ber Batättnifk, 
tormm man meint: die Beſleuerung burd Stempel ſey nunmehr brüdender 
als früher. Wir ſchon geſagt, find einzelne — nit getsohnde Stemypel · 
arten eingeführt, aber bie Grlammtfunme ber Stempelficuer im Beaitk 
wird — ausfallen als bisher — nur bie Bertkeilung ifl eine anbere 


— er) Leipzig, 19 Sept, Bei Gelegenheit der Vertbeilung ber Prs ⸗ 
mies und Belobungen am tie hervortegentſten Ausſteller in Chemnitz 
prach ſich der Minifter bes Innern, Hr. v. Noſtih Wallwih. unter anderm 
auch über bie Brundfähe welche bie Regierung bei ber als nothwendig 
ertannten Weiterenttwidlung der Tähfiihen Grtwerbenefegaebung feſtzu · 
Halten gedenlt, im recht Befriebigendre Weile aus. Als oberficd Princip 
Melt ex unbebingted am Grundfaße ber Freihein ber Arbeit Bin, 
indem er zugleich bie gewig wohltegründete Anfiht ausſprach daß über 
die Hictigleit dieſes Princips böchfend noch bereingelte Zweifel beflehen 
dürften. „Cs gilt daher fellen Vorſahes auf dem beizetenen Wege zu be- 
harten, felbft wenn wir bet tweiterer Ausbilbung ber Beziehungen, in welche 
wir auch auf gawerblichem Gebiete zu unfern Dunesgenefjen im Norte 


beutichen Bunde treten, finden follten bah fir bremäge umferer Ferierem 
Geſehgebung ven lehterm mehr gewähren ala uns nad dem Stanb ihrer 
innen Okfebgebung zur Zeit von ihnen geivährt werben fann; — es 
Arogbem zu bebarren, weil Sie mit mir bie Uebergeugung theilen 
baß das Biel welches bie Bunbesverfaffung zur Entwicklung ber getverb · 
lichen Thätigfeit im Bundesgebiet anfrebt, und zu beiten Berwirkihung 
witzuwirlen bie ſachſiſche Regierung für eine ihrer wichtigften Muf, *5— 
erachtet, nicht erreicht werden kann, wenn wir bie bot lurgem erſt 
na Schranlen wieder aufrigten wollten, fendern nur dadurch bafı pi 
unsere Bunbesgenoffen zu beſſimmen ſuchen ſich den Grundſaͤen zuzu · 
wenden die bei ung feit einem halben Jahrzehnt zur praftifgen Geltung 
gelangt find. Daf biek ie eber je lieber geichehe, iſt ein weiterer Wunſch, 
welchen audzuſprechen mir verflattet ſeyn möge. — Es ift nun das Er⸗ 
gebniß aller fünf ſachſiſchen Nadtahlen zum Reichstag befannt; biefelben 
haben 2 Rabicalen (Liebknecht in Zeipgig unb Dr. Gy in Linbenau) unb 
je 1 Zaflalleaner (Börferling in Dresden), Nationalliberalen (Dr. Hans 
Blum in Leipzig) und Eonfervativen (Amtehauptmann b. Einfiebel in Annas 
berg) bie Pforten bes Parlaments eröffnet, Sachſen ft durch eine merk · 
würdig bunte Reihe vom Mbgeorhneten im Meichätag vertreten, und man 
darf geiroft behaupten daß det reine Zufall in vielen Klahlbeyirfen eine 
Node geipselt Bat, welche ihm unbebingt berſchloſſen bleiben muß wo bie 
Wahlberechtigten in einem würbigen ftaatsbürgerlichen Leben an eine ber 
wudte politiſche Parteiftellung und Parteithätigkeit gewöhnt find. — 
Von verſchiedenen Seiten wird eine aufergewöhnliche freier bes nächft⸗ 
bevorftebenden 31 October in Anregung gebracht, und zwar als 350jährigeß 
Jubiläum der Reformation, ſowie ald SOjähriges ber Befreiung von ber 
Frembberehhaft und ber Grünbung ber beutien Burlhenfdaft, Ob tie 
gebrüdte Stimmung welche ber flaue Gang ber Greichäfte berworgerufen, 
beſonders geeignet fen twirb zu einer feillichen Herbothebung jener unter 
andern Umftänben gewiß mit Degeiflerung gefeierten Diomente, muf freis 
Tich modjin Zweifel gejogen werben; «8 bürkteaber immerbin nicht ſchaden 
wenn alle bie Areife welche durch die erwähnte getrüdte Stimmung wenl 
ger bireet affieirt finb, nad) Umftänben und Belegenheit den 81 Ortober 
nicht ganz llanglos vorübergeben laffen wellten. 

Deutſch⸗Deſterreich T Bien, 19 Sept. Das Ausgleihswert, 
ſoweit ed von den Deputationen abhängt, iſt geſichert. denn ſchon geſtern 
haben beide Deputationen, mit ſtart betonter Wiederholung ber in ber Res 
—— nur flillſchweigend enthaltenen unberlützten NRahrung ber 

Nedjte ber Stantsgläubiger, dem Inhalt diefer Verlage principiell ihre 
Zuftimmung gegeben, und ſeſert ernannte Subcomlies haben bereits bie 
Fermuſirung ber Befälüffe und die Aebartion bed Schlußprotololle im 
Angtiff genommen, — Der Berfaffungsausfhuf hat die Verathung bes 
Grunbgeiehes über bie richterliche Gewalt fortgefegt, Die unbebingte 
Siherftelung des Richters gegen jede —— und Penſtonirung ohne 

richtet lichen Spruch wurde auftecht erhalten, obpleih ber rn 
dafür ſprach daß der Regierung in einzelnen fällen und im nterefle des 
Dienfles pas Hedi gewahrt bleiben müfle im abmintflrativen Weg «ine 
Verſehung und Penfionirung verjunchmen. ESleichfalis auftecht erhalten 
wurde, gegen den Antrag Rechbauers und mit Berufung namentlich auf 
ben beireffenden — des beutfchen Juriſtentags von 1863, die Bes 
ftimmung dab dem Richter bie Prüfung ber Glltigfeit eines ordnungs · 
mäßig publicirten Bas nicht zuftche, Ein von dem Slobenen Zoran 
geflellter Anttag auf eine Zufagbeftimmung, bes Inhalts daß alle Nationas 
litäten das Necht auf ben Gebrauch ihrer Sprache bot Gericht haben, 
wurde, auf den Einwand hin bo eine folde Beftimmung jevenfalls nit 
in das vorliegende Grfeh gehöre, vom Antragfteller ſelbſt zurkdlgegogen. — 
Die Schöpfung bes „Unterricdhtsraibs,“ nie zu zechtem Deben erwacht unb 
feit geraumer Zeit ſchon ſaetiſch zu ben Tobten gelegt, iſt jeht officiell zum 
— die amtlicht Zeitung wird bemnädft feine Auſhebung der⸗ 

ü 


Schmelz. 

Bern, 18 Sept, Der „Bund“ meldet: Mie wir vernehmen, ifk 
teieber ein italienischer Gefanbter ernannt, und jiwar, ten twir recht bes 
richtet ſind, in ber Perfon bes Hrn. Melegart, Cine officielle Anzeige ik 
tem Bunbesrath nech micht zugelommen. — Die preußische Regierung lich 
bem Bundesrat mitiheilen ba fie ben General b. —— und bie Han 
jore Berbi und Gallus zum jchweigeriichen Truppengufammengug abgeerbe 
net habe, inbem fie dadurch der Schtorig eine Kuhmertfemli babe erweiſen 
wollen. Der Bundesrath verdankt bieje, muß aber anzeigen daß der Trup · 
— — verſchoben iſt. Man ſcheint übrigens mit biefer Verfchien 

er nicht überall einderhanden zu feyn. In Freiburg hat eine un 
ammlumg flattgefunden, die lebhaft gegen das Vorgehen 
—— zum Bid der Verſchiebung proteſtirte, und —— 
den dringenden Wunſch aue ſprach daß ber — — ſtattfin· 
ten möchte, worauf aber ſreilich nicht meht eingetreten werden daun,. — 


an ben „Bumb“ ein: 


Se ee * nicht erröthen eine Cocamotirung der Abſtimmung 
über die Refolutienen zu behaupten, bie formellſte Verneinung entgegen. 
Auf unfere Ehre und Gewiſſen verfichern wir daß bie Mehrheit gegen ben 
Antrag Fayy's und für die Refolutionen des Bureau's war, Gegen alle 
tbeiligen Behauptungen appelliven wir an das Urteil ber ehrlichen 
“ fügt bei: eng 
unparteiiſcher var, als ex felbft für ben Antrag Faghe geweſen feh, und 
zur Derubigung ber ten Leibenfhaften der Genfer getoilnicht hätte 
berfelbe möchte die Mehrheit erhalten. Die Mehrzahl der Schtweiger ins- 
befendere, bie Genfer ausgenommen, haben für bie Gomit&Nrfolutionen 
t. dr u babe deineswegs ben Congech ar ſich zur 
Berbantlungen nad Bern zu begeben. Er fagte bloß 
And Edluk der Eigung in einem Privatgefpräge: wenn ber Congteß eins 
— beiten fe in Ben ofen, fo würbe ex dort einen 
gaftfreundlichern Boben finden ala in Gen 
Haran, 18 . Geftern — ſich hier bie ſchweizeriſche 


zählt nun über 20,000 Urkunden, von denen viele gebrudt find. ne 
die größte und interefbantefte Arbeit ber Geſellſchaft, deren 

den Hänten bes unermäblicen Hibber ruht. Die Thätigkeit der Gi 
ſchafi hat bis jegt 16 Bande des „Archivs für Schweigergeſchichte“ heraus · 
gegeben, ber 16. ift unter der Nebartion u En 
tung. Die Hetausgabe von Ehronifen hy ebenfalld ein Arbeitsfeld des 
Vereins. Eriienen ift jüngft Matthine Neobargensis Chrou, Auch ber 
„Anzeiger für Schweigerge ſchichte.“ von der Befellichaft publicirt, es —* 
immer ” —— und Ed Sammlung Heinerer page 


öft er Borfland 

der H ——— J—— von Sinner), 
im Befip eines jals das ü De heinungen | irn 
bifterifchen Gebiet jeit 1785 mandes Schägbare * —————— brin · 


re Großbritaunie 
. 

Zoubon, 18 Sxpt. 

Die u vier Dampfer ber Zransportflotte für Abeifinien find von 
Liverpool aus, obne, wie es zuerſt hieß, in Deptford anzulegen, birert nad 
Bombay abgegangen. onen folgten der „Kangoroo” und die „City of 
Mancheſter.“ Auher dieſen beiden waren die „City of Dublin” und der 
„Beltinvian” ebenfalls ſegelfertig. Das erſtere dieſet beiden Schiffe in. 
*8 Rirß mit bem „Ruby,“ einem von ber turliſchen Regierung angelanfı 

Bloladebrecher, zufammen, und erlitt ſo bedeutende Veſchã ⸗ 
od * ſich die Abreiſe dieſes Dampfers vorderhand noch verzögern 
dürfte, — Aus Abeifinien ſelbſt hört man dab Wang Shum, ber mäi mädy: 
tigfie der gegen Theodor im Felde fichenden Rebellenhäuptlinge, einen Ans 
griff gegen Magdala beabfihtigte. Da berfelbe mit dem Biſchof, ber 
belanntlic mit den engliſchen Gefangenen tir Haft theilt, in gutem Eins 
Vernehmen ficht, fo gibt man ſich bier ſchon Hoffnungen bin daß eine ber, 
artige Unternehmung auch ben Europäcen zu Ratten fommen dürfte, Im 
übrigen Zeit der Gefangenen in Mapbala internirt, ber Reft 
befindet ſich (wie ſchon gemeldet) mit Thesbor in Debra Taber, 70-80 
Meilen von a Orie. 

In ber biäher ziemlich Schwaryfehenden engliſchen Preſſe laucht jetzt 
mehr und mehr die Hoffnung auf ben Frieden, wenigſtens vorläufig, er 
halten zu ſehen. Jam Drient, meint der Daily Telegrapb, beginne 

ſich immer mehr zu Mären. Fuad Palcha’s Befud in ber 

Krim habe nad beiden Seiten him ſeht gut gewirkt, ſowie bei dieſet Ge⸗ 
Har getworten feyn ſoll daß ber Kaifer Megander II weder den 
lenhaß, noch die ungeftüme Eroberungs + unb Herrſchſucht 
feines verftorbenen Vaters, feiner Umgebung und der altwuffichen Partei 
theile, (Sehe wahriceinlich bei feinem Tanften Gharalter. Db er aber im 
einer Rrifis ftärter ald feine Umgebung und bie altruſſiſche Partei ſehn 

wurde ) — Auch ber Star ſprach unlängft von ber Wahrſcheinlichleit einer 
zwiſchen Rußland und ber Türkei, vergaß aber zu bemerken 
ut fe in Paris und Sonben erregen telirbe, — Der M. Her 
rald abe es in alien nicht gebeuer; Baribalvi's Beiorgungen flößen 
ihm ti re ſey nun einmal eine 

unb eine 


dt. Daceſelbe Blatt läßt ih dom feinem Berliner 
Beilı in (ren ich fommen, unb Kine wir die Zhatii 
ende ans un n n 
an erlächen, Beigen Snpemnig daß Geenied rüßer Duf  alecknge nihie 


IL 


fenbet nachftehenden Proteft ' 
(be Friebendcongreffes) ſeht ben Behauptungen ge 


nee; aber folder awemt 16 mid, unshädig 
—* — ae Su 
It die Sefeſt and ‘ber 


hrazzojen grobee Bemidt legen, ü * 
min dem fort bes Barres unb —— den von Sirafturg Demand ter 
bush Ebklons Ta fagt: daß bie Finmoßner jeibft über die Bolaffalen Kriegense- 
u erfproden ware. Dh framyäßihe Officiere bie des Deuſchen 
bening Hub —— at —— n · 
erflalten, “s dm 
wohlkeliunte Tyalsache beiszodher. 2 


Par: zubig verhält, ey nicht aufthut — fo iſt es ein unge 
beurer Gewinn baf biefes Factum der Beobachtung der gangen Welt fih 
aufndtbigt. Es ſpricht den Rönig ven Preußen vom jeder Auſchuldigung 
bed Ehrgeiges frei, wenn jevermann fieht daß nicht er der Erfuchende, ſon⸗ 
berm ber Erſuchte iR, Umb es dient auch nicht wenig dazu alle unpartzii« 
ſchen Gemäther Europa’s über die Folgen der Einsiverdung Deutſchlands 
ju beruhigen, wenn fie ſehen baf der Anftof ws Einbeit nit vom Cen · 
trum, ſondern von der Peripherie kommt. Das if es was Preußen 
indem es ben freundlichen Drud des Großherjond von Baden 
mehr vielleicht gewinnt es durch Janoritung des feindlichen 

öfilden Druds..... Wenn das Waſſer am 
allıfation durch die Berüßrung mit einer 
nabel 2 ingenbeiner Stahlipige präcipitirt, ſagen die Phyſiler. Eine 
framdfiige Schwertipige wärde genau diefelbe Wirkung auf die Arpftallis 
fation der deutſchen Staaten haben.” — Der Economift findet es vom 
augsweile erfreulic) daß bie preußliche Thronrede mit der babiſchen in Br» 
zug auf bie erforberlichen Innern Berbefferungen, wie Boßr, Verlehrs· Ans 
jaſigteits und Pahtwe ſen. übereinftimmt. Wenn ein König von Preußen 
im feiner Thronrede bie Papbrflimmungen bes Gontinents, mit demſelben 
Ausprud melden Engländer bisher barüber gebraucht haben — nämlich ale 
„veraltete Beichränkungen" — bejeichne, dann bürfe man mit Zuverſicht 
einem wejentlichen Fortideitt entgegenjeben. 

Dar M. Hbvertifer —A fi von feiner Angſt wor ber zu. 
Lünftigen preußifchen chaft unb Univerjalmenardjie ein wenig 
erholt; ſowie er aud denkt baf Preußen, wenn es einmal mit Deutigland 
identiſch getoorben, feinen Grund mehr haben werte fi) auf eine ruſſiſche 
Allianz zu lügen, Aber — rend unb Rufland werde früber 
Targa a ber Tr Gin befome 

mm eos ein in beſon · 
er Elod ſey es ei für F Kay baf rn aid e Europa’s 
eh eringeres en ea} ir 

ublande ju gerwiffermaßen im ein 
ide Han On Bee: — die te und Deſterreich; Do: = 8 andere 


Preußen new 
—* im ein, s —5— land, Dant Seide Or Unklugheit und feinem Ber- 
trauen auf ru Ehre haben werde zum Schaue 
plap Det des — au bien ° 
in eisigen Monaten —— — Gröffaunz der Kiew · Balis · Eſcubaba 
—— Daily Rems des brittlchen Farmer daramı aulmerkium zu ba 
auferortextlie Wetreidereichhihum Güsrußkanne babe tat mche im Lanıe u 
Toten, bowrerm Sorge noch Seſſeutopa ſiaden werde, - Binnen onat 
52* kon er w aha ſchrintah 21* Wean ve 
wicht möglich wachen könne feinen um ungelähe vie 
8 —* m —— ze ex daranj gefaßt jega 1a Auen 
5 eigenen Mäckien 
Mit bem Gerannaben ber er und und Radtgleide treffen aus ben 
iriſchen Gewaſſern die erſten — und Ghiffbruchsoften ein. Eine 
Pacht, bie „Tana,” fanf bei Donaghber, und der@igenthämer, ber ſich mit 
Frau und Rind an Bord befand, wurde von ben Wellen fortgeipült, mühe 
send ed der Mannſchaft gelang fid zu reiten. Dis Shiff „Rateand Mary‘ 
fand in Arllow feinen Untergang, bie a Wurde auch bier bon 
dem Rittungsboste be, Verderben ar —— gelang in der 
Day von Dublin mik dem Schon Splendid 





42:0 


Bon reiner Flotte don 15 Klipperſchiffen, die aMjäßzlich Faft um biefelbe 
von China aufbricht und eine mit grohem Intereffe beobachtete Wett 
nad) ben engliſchen Küften macht, iſi ber erfle Anlömmling Gier ein: 
Der Tarping gebrauchte in Folge widriget Winde, bie auch bie 
Übrigen Schiffe auffielten, 101 Tage, 4 Tage mehr als im vergangenen 
Jahr. Damals legte er bie NAldreiſe nad; China in 87 Tagen zurid. 
Frankreich, 


Mari, 18 Seht. 

Die Rüdlehr des Hofs nach Paris wird gegen ben 10 nädfien Monats 
erfolgen. Gegenüber ben beunrubigenben Geruchten welche newerbings über 

ben Gefunbheitäguftand des Falferlichen Prinzen verbreitet find, erlärt ter 
Gonfitutionnel nicht nur die Rochricht bap Hr. Nelaton na Biarrig 
berufen ſey für unbegründet, ſondern verſichert aud) bafı ber faiferl, Prinj 
ſich niemals „einer bläbendern Geſund heit“ erfreut babe. 

Der Minifter des Austoärtigen, Marquis de Meuftier, ift vom feinem 
Urlaub, den ex im Doube-Departement zugebradit, nad Paris jurlld gelehrt, 
und bat brreit® dom feinem Pertefeuille wieder Defig genommen. Deb: 

chen if ber Geſandie Ftankteſchs am toriland Taiferlich mericaniſchen 
fr, Hr. Dano, mit feiner Oemablin heut in Paris eingetroffen. 

Das J. be Paris >. heute einen langen Artifel genen die Bas 
zantieforberungen welche das Sitele aufs Tapet gebracht bat. Der Artifel 
fließt mit folgenden Worten: „Naciven wir der Reihe nad die Merl 
zeuge, bas Spielmerk oder vie Opfer Caboute, Bismardd und des Hrn, 
Dibaigo getvefen, laſſen wir uns doch wenigſtens nicht blinblings zu Opfern 
des Fihra. b. Beuft machen.“ Do brlämpft das J. de Paris nicht mit 
gleider Entfjirbenheit alle Forderungen des Siedle, Es will nichts von 
einer Einmiſchung in raffilche unb polnifche Angelegenheiten wifjen, meint 
aber ebenfalls daß ein Zufammenftoß mit Deutſchland weit mehr noch 


durch Prrußend als durch Frankreichs Schuld unausbleiblid fey. Darum 


aber fol Frankreich um fo mehr vorfichtig ſehn, feine Kräfte ſammeln, und 
vor allem nicht auf das Zuftanbelommen eines preußiſch ruſſiſchen Bund ⸗ 
niffes dur Abſchluß einer franzöfilh öerreichifchen Allianz hinarbeiten, 
Die Gerüchte von ber Abtankungaluf des Königs der Hellenen glaubt 

der Abenit national auf folgenden Thatbefland zurüdjußzen zu bärfen: 
vor einigen Monaten babe der König Georg erflärt: bab bie beichränfte 
Bifker feiner Cibilliſte ihm nicht geflatte bie alernethtoendigften Ausgaben 
gu machen, und bak cr, ta ex felbft fein Vermögen befige, fich hierdurch 
5* fehen lönne bie Axone niederzulegen. Dieſe Sachlage habe ſich 
deß neuerbingd geändert, Der Tod des Landgrafen von Heſſen, welchet 
ein fehr betrachiliches Bermdgen binterläßt, werde dem König Georg die 
Mittel berſchaffen bie ihunt fehlten, und alle Grdanken am einen Rüdıritt 


ſcheuchen. 

Dolgendes iſt, nach dem J. bes Debats, ter weſenlliche Inhalt der 
ziemlich auagedehnten Mittheilungen welche Hr, v. Keratry in feinem durch 
Die Revue Tentemporaine veröffentlichten britten Attilel „über ben Sturj 
Mozimiliand" madt: en — 

Eetalt te bie Raileri tloite, em in 
ei. — 5 bie Gin wur ehe wit dem Mailer Napoleon 
pm Sieterfäreiten yaciıt, Men e6 merb vicht gefagt wo fi dieſea Dacmment 
are wenighens em Autjug aus beiifeiben Dod wird angeführt 
deß Es auf Ietpaftea Bringen von tem Kailer emplaunen wurde nnd ihm 

dh Mazuniane won neue Anampede und muitärifige Uutee ſtaruugen vor- 
Yinkradakifin. I ak de era bear ee 
er Cbaratier verlichte. ws die Railerim jeh mie ber Bele — fe 
aamählidh einfäritr, AT 


g 


X 


Biel Seren aa Sich an 
lebaber a tele, zwingen 
[173 2a * itlung eine® — Chef ter militäriihen 555 teil. 
ist ermainten Ro ma perertelponbiren, Die militäriichen 2 
Lumen glagauf&glag LieDiffiventen wachiei ſadent · eBorjgrilke 


in beit des des frang. Truppen der laſſenen Provinzen. Marfsiline führie barüber bittere 
Bufhmrebe bei tem Marjchail, —— rin ihn var Parik 
—— azttveriete, umb tie Fehler Nemerhig, made welche it Ser 
jertheitigumg ber ven ben jofen getäumten *55 beattrezien wacrica · 
mer Hp — J te erhaben bie fran,äfliden Generale bei dem 
it 


teflen Rlegem Über die ſchlechſe Berweſiung ber 
mi fem rung Tamex, Über bie Leere bes mericamji 
«6, Über die Srpreffungen ut® lngeredfeigfeiten oller Mrt melde tm fie 
berum wie mmegicanifen Bgentem begirzgen, ey Gehäffigfeit auf die fran- 
fl n, melde bie Nrbeber folder Acte tefhügen — — 
e näher men dem Zugang Tomi, deſte kitterer wich ber Ton aller biefer 
Berefe Gublic Battimi General Eaflelnım an mit Infimeliewen bereit Zuhalt 
Marimlien leicht erraiben kemrte, Cutſdteſſen der Begegnurg mit dem Aiu⸗ 
tentex dee Railer® ansyumeldhen, defch e ber Sailer bie Berbereitunarn einer 
Reife, bie zut Wlpolung ter Kailerim g e unternommen werben follle Im 
Zugerblid ter Mbreife jelbft erhält er der Depeſche weiche ihn Rande gibt om ber 
srhibaren Arankheit welde die Maileris betcoffen. Riges ift jammerseler als 
tie —— ter von Marimilias umter fo traurigen Bertöltnifen ampetre- 
wnen Bieile. EB gelingt Hm zwar dem Bufsmmentvefien mit General Caſtetnau 
zu euigehem, alleim er IM wiedernefchlogen, traut von firber , Ceime 
Nie Telfutigen hagen gfpain Yhanlet van Dicker wernern Ip. Buhl 
DiE eu elek den 3— n 
femmt er nad ng wo #8 ber tletualen Parlei erg ihn obyfezbern, im- 
anlaht rurllaciehen. Und 


—3 fle ihn vers en Rebezte Harienda 5 

träumt er in biefer uch vor tem Wibererfaffen ter 

in Mes. Das Sattiden cints —— Wlein) es ſ ang rn 
blid ebeuſe Himäriihe ale ſchulddelle Haffzungen ver feizen aufleuch en. 
intems es akım bie Möglichteit im An Nelt auf zen Thron feines Bruders bes 
De Na Tab Unglüd’xeo —— —— —* 

mifchen um gemerben 

Sie dabiz geht bie biepmalige &rbeit deo Sen. v. a Du Is — 


eine Erwieterung für waheſqeicich, ben heute besgekracten oificiellen Action · 
Uden werte anan wohl andert cutzegeuzuftellen fabrm, um tie Thatfahen die ter 
Ürtarkeiter ber „Heutie Gontemperaspe arführe, mwllrden tanz tr verſchit · 
Pe * —— zn Ken —— ———— 
on sum a ant we ſcufſion kei 

uiegitamifchert — — — — 
+ Parid, 18 Sept, Seildem Gr, d. Lavalelte das Interim deB 
Heubern beſergte, bemerfen die Werfonem welche ihre Inſpitationen im 
Gabinet drd Minifterd des Innern nehmen, eine Räance die mit Hen. 
Rouher nicht vollkommen Ainmt, An jener Stelle liebt man es nicht über 
Krieg oder Frieden befragt zu merken; aber es mihfällt dort nicht wenn 
die publiciflifchen und fonftigen Bertrauten an den Krieg glauben, und 
biefe Farbe öffentlich belennen, ohne fi erft dazu autorifiren zu laſſen 
Diefe Nüance erflärt manche Widerſprücht und Ausihreitungen ber infpte 
zirten Organe. Die Verwandiſchaft und Solidarität zwiſchen Lavalette 
und Rouber erlaubt und nur den Schluß bafı ber Staatsminifter für alle 
Hülle auch eine zweite Karte in feinem Spiel zu baben wunſcht. Die Rilitär 
Imfpestiongrcife bes Könige Wilbelm, namentlich nach Naftatt, veranlaft 
viel Gerede und Unbehagen. Andrerſeits werben bie nbrdlichen und tefl« 
Ten Debarlemente, bei gunehntenber Theuerung, mit Garniſonen fo über 
fült, daß die Gafernen nicht mehr audreigen, und die Truppen bei ben 
Eteurrpflichtigen einquartiert werben. Die Bewohner von Arras erhielten 
To «ben 500 Mann Einauartierung, was nur bie älteflen Deute [chem erlebt 
hatten, und was denfelben als ihe ſchwätzeſter Punkt erfheint. In Frant · 
reich Tofiet das Fleiſch durch ſchnitulich um DO Eentimes mehr als in London; 
in Ranch und andern Etäbten iſt eB noch iheurer, ba bad Bich aus Paris 
bezogen wird. — Nach allgemeinem Dafürhalten ftammt bas geftrige Mani 
fehl bed „Siöcle* aus ber Feder bes Pringen Napoleon. Iqh lann nur fo 
viel berbürgen da ber Direstor des Blattes, Hr. Habin, wegen des Mani 
feed mehrere Gonferengen im Gabinet bes Raifers gehabt, und minteftens 
bie Zuflimmung besfelben verlangt hatte. Erfl heute bringt es aufjbie we⸗⸗ 
tesem Reife feine volle Wirklung hervor. Die Kataſtiephe tes Grebit 
mobilier und ber Immobilitre verbreitet heut eine Beſtürzung wie in den 
[hlimmmften Fagen, und aus ben Departemeniö twirb eine um fo größere 
Erbitterung gemelket, als man tort ernfihafte Geldanlagen madte, und 
bie Verlufle ober ben Muin micht fo Leicht berſchmerzt wie auf dem Pariſer 
Pfafter, Börfe, Finanzwelt, bffentliche Meinumg, bed gefammte Bublie 
cum fordern immer bringenber: jene zivei Anflalten und ihre Mrminifirar 
toren ihren Schidfal zu Abetlaſſen. So erben bie Bank von Frankreich, 
ind Gemptoir b'Escompte, wohl auch Hr. Nouher, von jeter Intervention 
behufs einer unmdglidgen Rettung mehr und mehr abgehhredt. Die Auf ⸗ 
loſung und Liquidation der zwel Anfalten find vom Brut an wohl eine 
audgemmadte Sache; aber die SH. Pereite u. ſ. w. werden ſich nicht ins 
Vrivatleben zurtidziehen ohne ihre perjönliche Derantivortlichteit zuruckzu ⸗ 
laſſen. Darauf wird allgemein gebrungen, Alles was Bau iſt geräth in 
Baris und Marſeille in Stedung, Auch Baron Haufmann muß fein 
Syitem fiftiren ; dieſe Siftirung iſt aber an und fir ſich ſchon eine Arbeiter⸗ 
trifis, ber Banterott aller Baufpecufntion, die Enttoertbung ber en. 
Das undermeibliche Gintreten diefer Rrifis, fobald Hrn, v. Haufmann ber 
Athen ausgeht, wird hiel mehr gefürchtet ala die Pereite ſche a 
welcht ebenfalls unmittelbar aus der imprrialiftifchen Stantt: und Voltg« 


1831: 


wwirtbfchaft des poeiten Decemibir® herbergeht. Mus ber Wilan; welche ber 
Gröbit mebiline der Bank vorlegte, ergibt ſich daß ſein Portefenifle faſt 
ausichlieflic; tief entwerthele ober twertblofe Papiere und nur für 3000 Fr. 
Sprocentir,e Rente enthält, jo baf der Berluft bed Wortefeuille's Arıng ge · 
mommen das apıtal von 120 ii, fr, —— 
Bill. Ge, überfleigt. Es neu — erg bis 
= FAill fr. a fen werben, wenn er nicht au bez Bleche areniit 
werten fell. Ueber dieſe "Angelegenheit veröffentlicht Gr, Mires an bem 
ee wie wir feit dem Auf „Aux voleurs!* in 
*2 Ot. —— 


Mobilier, und verlangt bie | richtet, 


Aominiftratoren bed 

ak. Es ift im bödften Grab unwahrſcheinlich per 
worden daß die HH. Pereire u. |. w. mit beiler Haut davon kommen, Gie 
Yaben gan Frantreich gegen fi, und fie haben bad Kaiſerthum am meiften 
eompremittist, bevor noch die Haußmannifirung die zweite Rataftrophe zum 

Ausbruch bringen wird. 
Stalien, - 
OD Senna, 17 Sept. Die Nachticht daß Garibalbiner an ver 
päpflicen Gränge ia flagranti verhaftet worden ſehen, wurde von Seite 
bes Minifteriums des Innern bementirt; dagegen wird vom anberer Eeite 
behauptet ba bie im den Marten und Umbrien gefammelten Garibalbi: 
ner Örtoehre, Revolver und 50 Francs per Mann erhalten haben. Täge 


tefte. Reel easmund ar Anhang a ———— 


dem Mittelpunkt ber Hierarchie 
tige Canle ausflichenden Kräfte als ber letzte Verfuch 

um u ganzliche Vergehen ber weltlichen Mat des Parfithums, märe 
es möglich, abzuivenden? BDie Vorbereitungen find indeſſen 
ſchen fertig, indem bie frübern allgemeinen Rirchenberfammlungen ben es 

gang überlieferten. Ungeachtet der Syllabus und feine 
tien Bri ben Berbanblungen bas erfie Wort ſprechen werben, fo find doch auch 
bie Biſchefe eingeladen ihre Meinung über bie Punkte zu äußern bie fie 
für die en ern er geeignet halten. Die, bin ich recht untere 
‚ aus ben Garbinälen Panebiance, Pitra, Gaterini, Rei 
Guidi zur efchäftsführung beftellte Een wird bie eine 
et Natbihläge prüfen, und bad beſte davon in Artilel oder Theſen 
formulisen lafſen welche jur Discuffion fommen ſellen. Diefe Arbeit iſt 
Sachlundigen zugebadıt, Jeder Earbinal wirb zu dem Ende 13 Beiflandds 
räthe haben, nämlich 12 Fachtheolegen und ESchreiber. Ob bie latheli ⸗ 


— — us aha den ee! 
mg He nt der uni —— Feilen Wale 


gen darum pefitionirten, — Ein 
——— der B 
A beforgt wirllich 


der 
Sr das feanpäfifdhe Wachtſchi 


bringt ben Gendarmen bie 
tigen aufs neue in Etinnerung. Es 
fe diefes Monats einen übereilten 


Uch paſſiren zahlreiche Schaaren Leute d ff „Baton“ von unlerer Küfte zurüd 
8 Hl —— — 8 orem arg rs Ben = gegogen warb, So ve nur Giiabecl eine Draniihe —* Ar und cine 
Kriegsratbaabgebalten, und bann fol nech im Verlauf ber fommenden Weche | Öfterreichifche Fregatte eſſerung der Ge · 
zus That gejritten werten, Den erften Suue ch Tell nicht Garibalbi ſelbi a u find — RR din = eh en: eg ie 
— ie a — a —* "u Kt — der Ole u 
en t e erg en! um! 13 
Sache unbedingt geeiß zu fm. Während die "Riferma* Garı Garibatdi's * — en —* la Ein. —— — 2* und 
Zargen bias on wre Be Se Zen ren m Pen * hun N dr Kelten Susthel —— 
J e ei 
im geivohnter Weiſe dei bie Nepierumg den Geptenker: Brrtrag halten —— — — ar 


werke, Aber die minifteriellen Blätter FAnnen dech nicht umhin ber öffent: 
Tiden Meinung in fo weit Nebnung zu tragen, dab fie den Parlamente, 
beſchluß welchet Nom als —** — aufrecht erhalten wiſſen wellen 
und jeden befinitiven Berzicht auf Rom zurücdweſſen. Ealweder iſt 
adır jeuer bielerwähnte Parlamentobeſchluh heute eine inhaltslsfe Phraſe 
geworden, ober die Septembet· Condention wird nur mit dem geiftigen Bor: 
bebalt auftecht erhalten daß Nom deoch noch die Hauptjtaht pad wer· 
ten müfle, Cs wäre wahrhaftig Zeit aus zweideutiger Volitil heraus zu ⸗ 
treten und fü für Perf nuren hohe au entfcheiben. Rad dem Dlailän- 
ger ber übrigens ſchon manche Senſatiens Radridten gebracht 
wirllich eine ſolche Entſcheidung getroffen: die römildhe Frage 
wird * durch die Sepiember· Condention gelöst —— bie Haupiſtadi 
Italiens Bleibt nicht in Florenz, ſondern wird nad) Neapel verlegt. Eine 
— unnationale Politil würde ber gegenwartigen Dynaſtie wahbrſchein 
ae uch einer neuen Hauptftabt erfparen. — Getreue Anhänger 
dei Hen. v. M baden in Patis alles aufaeboten damit derſelbe wieber 
als —— nach Paris geſchidt werde. Wir hören aber bafı Cab. Ri 
gra ben be erhalten babe * erlären bab Hr. Malaret ſich in Floren 


einfach 

A Nom, 14 Sept. Fhorgen ift ber Jahrestag der September: 
Convention, welche angeblich den Zoe hatte bie päpflliche Regierung 
und tas zömifäe Vell ſich ſelbſt zu überlaffen, und auf das Nivenu ber 
gewebnlichen Berhälinifie zu fiellen. Raum find es brei Jahre feit dem 
Abſchluß, und noch nicht ein Jahr feit — der Conbention durch 
den Se. ber Franzofen, und wie hat Ku der Erfolg diefes Vertrag ber 
währt? Die päpftlihe Regierung sch ihre neugeſchaffene normale 
Stellung ihren Unterthanen —— in ae kurzen Friſt fo weit 8 
bracht, daß fie bie an die Zähne gewaffnet iſt, und aus ben Münbungen ber 
Ranonen der Engelsburg bie chriſiliche Liebe verlündet. Das Voll iR beff, 
nungölosund entmuttigt durch meralifcheund phſiſche Leiden. An ber@ränge 
barrt Garibaldi, und er wärelängfi auf dem Capitol, wen nicht unfere Feinde 
— die reihenden Mölfe der Nevelution — zum Schuhe bes Kirchenſtaats 
an unfereCrängen geeilttwären. Das iſt in klurzen Strichen die „normalctage* 
welche die September: Gonvention für den Kircenflaat geſchaffen hat, - 
wer nicht einfieht dab Napoleon III fich auch bier bebeutend —— 
muß nur bie — Vhraſen ber Parifer und ultramentanen 
Wahtheit halten, — Ueber die Endung des Fürflen Latour d Aubergne 
iſt Bier noch nichts officiell belannt. Man glaubt tveniger daß ber Fürſt 
eine außerorbentliche Sendung zu erfüllen haben werbe, als bafı er Hrn, 

©. Sartiges als ftändigen Orfanbten zu erſehen habe. 
— Mom, 16 Sept. De an dad ölwmerifche Eomcil ift 

ber geieniehstighe, und bie Regfamleit für bie Vorbercitungen tie belch 


Buster für 


Hupe and und Polen, 

-l- Bon der poluifchen Gräuge, 18 Sept, Die „Gajela 
Torundla” bringt in ihrer neuchen Nummer einen Artifel wonach allen 
fremden latholiſchen Geiſilichen der Eintritt in Polen unterfagt if, und 


fügt Hinyu: daß durch —— die jtdigen Zuftände in blefem Lande 
ſcharf gelennzeichnet wurden. ——— für die Nichtigkeit dieſer Anerd ·⸗ 
nung wird angeführt daß ei aus bem Eljaf, eim 


Deuticher, ber Lürzlich feine Fa span ame Wwoßnenten —— beſuchen 
wollte, in Berlin das Bifum der ruſſiſchen Geſandtſchaft nicht erlangen 
Tonnte, obgleich fein Paß in völliger a war, weil ber Eintritt Tathon, 
licher Geiſtlicher nach Polen nicht mehr geflattet werben ſolle. Die ran 
zöfche Gefanbtigaft, beren Beiftand er bazauf nadzjuchte, erklärte: fie fönne 
4 —— ga thum, hr ee aud ohne a nach 

ze gu veiſen, oo man jem werde, egans 
drowo wurde ihm jeboch bedeutet: er bürfe die Gränge erft dann überkhreis 
ten wenn bom Gheneralpoligeibixertor in Marian bie Erlaubnif bazu er⸗ 
theilt werben feh. Diele warde bara fucht, worauf 


fügen 
fo durfte allerbings barin ein Merkmal zu erlennen ſeyn daß bie Regie 
rung bie’fefte Abſ cht hat dad Königreich zu ruffificisen, und deſſen Eins 
wohner nach Möglichkeit * . Ai ‚hirübeszuführen, Indeſſen 
iſt es noch immer möglich ba eine von den nı 
van Perſonlichleiten i a beſondern Gründen ber Eintritt 

in Polen verſagt wird, dießfallige Bifte foll ziemlich viele Namen 
enthalten, barunter mehrere Geifiliche, von denen man wiſſen will ba fie 
bie Miffion haben indgeheim Werbungen für eine päpkliche 

geld zu betvilligen. Wir ee ih 


nehmen, und ein nicht geringes Han! 
cber nicht, da folche ude auf feinen Erfolg zu vechnen haben, 


FD 
— 
ea: 
* 
— 

eb? 


Dab den fo fe nd —* 
han 8 nicht iM ie: —* m mit dem Bei 
Zürlei befiegt, un wiederhergeſtellt werden. 

fafl wie Di — wenn ber lranle Mann, ber u 
den ruffilchen Waffen zittert, die Miſſien übernehmen = i 
Hülfe Nupland zu befiegen, und ben en Europa's durch 
lung Polens zu befefligen, — Nach einer newen Verfügung werden 
1 Det. a, ©. (13 Det. n. Et.) an nur franfirte Correfponbengen im 
reich Polen befördert, 
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weidger beicht, Kill 
ankfurt a. WR, 20 Sept. Mördkel: Lonbem 1195,; Paris Mg; 
Eprac. Initeb Stetes Beute von 1882 T6N,; Öflere, Wanlactien 
E02; reiactien 1719; Bosie nen 1980 674g; dam 1804 TUN); Speer. engl 
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| für alle pr achtet, und ju dee Wohlfahrt bes einen den wahres Mori 


SO. 14954; Mordbeie 


u 
ünden, 20 Sıpt. 
tag au& Berg bücher gelommen, und hat im L Hofthenier der Probe zum 
Dper „Tannhäufer” beigetvohnt, deren Wicberaufführumg auf nädftem 
Sonntag anberaumt it Dieſen Abend ift der König mad Berg 
kehrt. — Die Frau Groffürftin Waria von Rufland, Herzegin v 
Berg, if bon dem Befuch bei dem Pringen Aarl zu Tegernier am Mittodh 
hieher zurüdigelehrt, und hat nun heute Bermittags bie Reife nad Fieren 
fortgrfegt. Prinz Karl bepleitete die Großfürftin bon ber Gtatien 
firchen aus bis Innäbrud. — Die Aufſtellung ber zur allgemeinen 
fen ObHausfiellung eingefendeten Sorti 


@ 
2 


imente hat in ben bon Gr. 
dem König der Gnrtenbaugefelichaft zur Verfügung gefellien Räumen ber 
reits begommen. Auf faR 1500 Tellern werden die Reprälentanten bes 
baperilchen Obfibaues prangen. Die einzelnen Sortimente find durch blaue 
Bänder gefhieben und nad Danbesfreifen und Lecalſorten zufi 
Die Leitung ber Ausflellung bat Hr. Hofgärtner Efiner übernommen, 

© München, 20 Sept, Mit Bevauern vernimmt man dab bie 
Yebernabme des baheriſchen Grſandtſchaftopoſtens zu Berlin bon Geite 
5 Hrn. Grafen Hegnenbetg Dur wleber zweifelhaft erſcheint. 

Berlin, 18 Sept. Der Mpreßenitourf welcher von 87 Nationale 
liberalen im Reichstag eingebracht wurbe, lautet; — 

Therducchlaudagſier x, Der eıfle Mei des annmche werfafl 
eonfisturrien Kortbenjdes Buntes Ge. Doj —— 
ruengenen Erſeigru eizer nationalen Peileit, ud bearmgt die Brenn Dr Ras 
fiom über die waslich gemerdene Grundloge eitien mobrhaft uatiemafen J 
ead ae Cinigusg Rerddesſchlande erhöht unlere Pflicht u bie gelammmie 
tion. Ce gift micht bloß tur eime teile. Gefepgebung er Br 
taten des neuen geöbern Oaatäverbantes imyeführen — dae große 
erft vollsubet fegtt mem Die m grtrennten Stieder mit me 
Brriaflumg verbunden find. Wir begrüßen mit Areuben jete 
wer tie und Don Em. Mai. amgeklindigte Borlage wenen ber 
te Zellorreins, mus Diesem briberiehnier Zise näher bringt. Biol find wir bar 
von burhbrumgen baß tie Wiebervereiniguug mit ben [übbemtfchen nie 
buch feeispiffigee wurd frembiges Entgegetifartzeen aller Thale erreidt werben Barız, 
Im Bertrauett jerodh al ben batsietiihen Cinn ber Deutſchen jenfeite des Maine, 
rorlger fo ehem erft im eimen fürbenriäen Serat eimex erbebenben Mt ger 
fuuben bat, auf die mumiberflehliche Macht nationaler Aufamnengebörigteit 
tie Metereinfimtstierg sMer mareriellen unb iberllen Inierefhen, fehem mir ber 
turft mit zaller Suorefiht enigegem bie befürkien wicht daß andere, f 
Menge Kationen, ums das Hecht auf nattonale Erıfteny Mreitig meches 
ie Erfohrutigen dee Bergangenbeit bates die Bälfer gelehrt das geiche Medie 
I des ai 
derz ur finden, Dos deutige Ball, von Im Wunſche beſeelt mit allen Böltern 
1 Frieden zu Iren, hot zer bus Berlangen: frei und unabhängig feine eigenen 
Airgelegenbeiten zu ertwen, und iM enihloffen türen mbefitei Reit unter 
allg Umfänden zur tbatfichlihen Geltang ım * So na wit ftrudig am 
das Vert dee ſnedlhen Austaues zes Buntes, le won Mai. i 
ten tidtigen Geſeht werken wir gewillenbaft prüfen. Bir Bermirkildung ber tm 
ber Banteöverfoffang verheifenen einbetten Leitung ber Berkrheamittel, Die E ⸗ 
führang einer —— PMaß- uud Wernerbe-Orbnung, werden — «is die 
geieglähe Brarkntung veee Freullgigtet und eines deut gea Stomtsbärgerehe 
bat nationale Üchen — Eine weile Sparamteit im ben Mußgaben, gerecue 
ersbeifung bee Qafen, eine gemeinfame Rehrtorbaung, wirthſchafiche und ibis 
ridutelle Mreibelt — das fies die Grmnbloger melde dab va ber Naliex unter 
ter glorreichen Fdrung tes Mänigl. Haules ber Gehrmallern errichtete Beblube 
nresihhtireli magen werten In bieffier Hhrlurgt m |. m. 
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Terammmertiitte Mebaction: Te. 28. Mitenbäfen, 
Gerlag ver I. G. Brrta tra Buchhenbiung 


Wochenausgabe der Augsburger Allgemeinen Zeitung. 


Die am 0 6 


mber eridiemene Nırmmer 38 enthält: 


Heberflidht. — Die Crhaltuug der Ifrkei. — Das Deutisthum in Mölglarb. — Beldichte bes Mbjele der riechen van Aürtifchen eich Im Jehre 1821 


und der Erundang der 


telenifhen Rönigreihe. Ans diplsmatigem Staadrund. Bon Knten Frbrn. v. Vttleſch· Ofen. 


(eh) — Mreie Forfeng, I, — 
Deal 


Arebar. (Drei Yehänurgen.) — Allgimgeleben von IM. g. @elyner, — &. Ar. Häztel von Fr. Gheylanber, — ERogenberigt, — Bermntſgeet. — Das 


einer Pille. — Dandeltmssridter. 
FBenilleton: Molamuns ober bie Braus der Se. 


ſchung.) — Ziterarikke Ratı 


Balates-Entwurf ton Fritrid Eile. — Die Halten, Mowlle vor Guftan ya Belig. (orte 
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ir ein Echritiwaaren@efhäft en gros In Bayern wird elm tätiger jumger Warn als Meifender gefucht. Derfeibe muß fchem 
längere Zeit in Bayrım gereist ſeyn und dad Schnitnwaarenfach genau fernen. Bldreffe if bei der Erpeditſon dirfes Blattes niedergelegt. (7681) 
een 


Sordeanr, 
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Eine reine Manila-Cigarre x ie Thir, fu Probekistchen 1 Thlr. 18 Bgr, empüeblt 


uni-2H 


Bruno Naumann in Leipzig. 


Beilage zur‘ Allg emeinen Beitung, 





Ar. 261. Sonnabend, a September . 1867. 
—— 

Deberfiht a merktwärbiged otiginelles Much, was wit vom 

Eose Hama, eine Darf von Jehu Ghrifi Sehen e ab Wert, — | Uns haben. daß es in England binnen berhältnifmäßig 
Leben in Ken! Karl Gerel, — Griechen: Pre der Ten ch hen —— wir zweifeln 

land. —2 flän fihten. Feindfeligleiten in Kreta . daß ed htm Beben, in ber flehenben 
nicht ag. — ann aus Kreta. Die öflerreichilde eung die I dargeboten wird, bald einen nit Flefnen Leſerkreis 
gu in Syra angelommen.) — Deutidland, nen: ‚ Kan werbe. Wir wundern uns aber auch richt ba viele unwillig und 
igung beim VI. beutfhen nt Aus dem Sfongotbale: Zol- | mifbiligend fi} daven wegwenden, und ihr Beriverfungsursheif in Mar 


mein, Der ———— 

Begttatien und Eultur, Das des Her 

Be nad Gray Die Grängreguli die Be © Preufifche Tou: 

Meu an Yoften, Münden. (Gr. b. Mulger.) — *23 Boben 
— Bodenfer· — Berlin. Aus dem Reich 

550 * et in ar Uterebung un Laſchas ni Dom 


* a Rußland. Verbaft 2 *8 
Bismard’ihe — Sury Canal) 


Bet (Königin En "Bela 
Zelegrapbifche Berichte. 
* Rariöruhe, 20 Sept. Der bie ber zweiten Kammer 
— —* 2 — Kae Bad 4. 


überrei ſprach 

Freude aus daß re im — ei innern 

in ber nationalen bie Anſchauungen ber ztveiten Ramımer F 

Ue bereinſtimmung mit bem in ber Zronrede miebergelegten. Der 
freie inöbelondere feine grohe —— barüber aus daß 

x je mit ber Bollsvertretung in bem — 

—— ben deſſen Erreichung zwar mit pfern verbumben 

ſeyn werde, aber auch mit um fo lohnendern, A elek ——— 

gehegten —* ge en Stellung 


* *_% “ —— 
Be ur alle nei —— NE 
eh —— von —* und lu Kar er 


Eece Homo, eine Darftellung von Jefu Ghript Beben 
unb Werk. 


Nach ber fechöten a Ah englilchen Se Erlangen 1867, 


+ „Bas bünket euch vom Ghrifto ?* a heutzutage, 
Fragen baneben berlaufen und ihr ben Bor: 


re 
ib, wie ‚ bie Deut 
Felgen sie Granpefen. Im —— — 


un en den Be vr Dee na Bee ſich Ihe National 
a a ‚fo verhielt es ſich auch mit ber 


die Perg gm n Bien — dan DS ta main | 09 
n chei 
KT Em church"s — *3 Verjſ 


Sondern 

a ng einige aralterzüge des engliichen Ge 

— * — — das vorwiegende 333338 

en u eingreifenter Momenie und Geſichlspunlte 
nblung im 

E ift ein 3* — und ‚Genception ſowie auch i in 


fen Auedrücken lundgeben. 
Doch wurde man von der Wahrheit ſehr abirren, wenn man das Buch 
der Eprade une Desfel 55 
audgebt e um ung zu en, 
fo unterſcheidet es ſich vom franzb Produrt dortbeilhaft beſon · 
ders durch den fittlichen Geiſt ben ed von einem Ende zum anderm alle 
* und ber den Verfaſſer zu einer * —* reinern 58* 
von Griſto befähigt. Es iffen der» 
felbe Unterſchied wie zwiſchen ber —— Revolution bed ſtebzehmen 
und ber franzöfilchen des achtzehnten Jahrhunderte. 
Unwilfürlih wird man beim Leſen ber ikhen Schrift an jenm 
ang erinnert ba ber Apoſtel Johannes zu 6 fagte: „Meifter, 
* ahen einen ber trieb die Teufel aus in deinem Namen, und wir wehr · 
ten ihm, denn er folgte bir nicht mit uns,“ Worauf ber Gere ertwieberte: 
Wehret ihm nicht, denn woer nicht wider und ift, ber iſt für und.” Dieh, 
auf bie in Rebe ftehenbe Scheift angetsenbet, bejeidhnet met im bee That aufs 
treffenbfte ihren Charakter, ihren — 23* ſowie auch ner] bie Bränge 
Werth, twellte der Herr jenen ber ihm nicht nachfelnte 
feinen Jangern nidt als Muſter bes Denkens und Hanbelns Hinftellen, 
fondern ihnen bie Wahrheit einprägen bab fein Name, au in abfonber- 
licher Art verfünbigt, ben Triumph feiner Sache fürbern, böfes berwin · 
den Inne, benm unſer Berfaffer mandpes aus tvaß bem rechte 
gläubigen Ehriften Beilig und unentbehrlich if, ober er gikt Ausiprüchen 
und Handlungen bed Seren eine Deutung in bie man ſich nicht gan fin» 
ben kann, Doch ift feine Darfielung geeignet ſolche bie dem Gheiftentkum 
—— mit demſelben au befreunden, einige einige Boruribeile bagegen zur 
—— Ja dieſer ober jener ber in chriſtlicher Erfenntniß tief gegrlin» 
bet zu ſeyn glaubt, und baber versucht iſi auf den Verfafier berabzufehen, 
Könnte wielleicht won ühm eituas lernen. 
Es gibt einen boppelten Ausgangounlt für bie 
eniteber von * zum Menſchen hinab ſteig 
Gott aufſteigend. Da es bei diefer yweiten 
audſchliehlich —S wird, ſchwer iſt das Schn und 
Chriſti als ein wahrhaft menſchliches zu —— bat es von Anfang 
an nicht an ſelchen gefehlt welche ben andern Weg einſchlugen. 
Aus, „der Bater ber Orthoborie,” toirft ben Arianern dieß vor: „Weil 
fie von ber Renſchheit auägehen, fo gelangen fie nicht zur Gottheit. Di 
lann wohl begriffen werben als Princip ihrer felbR und ber Menfchheik, 
biefe aber torber als Prineip feton, . als on ber Gotieit.” 
Do ſchelnt Calvin bie Brertigung bed verworfe · 
—— ninmal fu ah 84 
ti m In gum in 
—— — be ra nie 
har hominem negligit,) ber an jmer 
N t Iweiſeln. Denn ber vorhin ertsäßnte Weg war getviß derjenige auf 
—— die an Jeſum in den —— feines irdiſchen Lebens ſich an⸗ 
m Glauben an ihn gelang welcher Glaube in feiner 
— ſogat * ch Jeſu 77 ſich ausbilben fonnte. 


ae 


Der vom Men! Standpunlt ift auch derje · 
nige des Verfaffers. Wie er darauf geführt wurde, rn 
ſich im Vorwort aus, und mande in bie Darftellung 
lungen beflätigen was ex im Bortworte gejagt: daß er —— Un· 
ſchauungen rose fich nicht aus beller Ueberzeugung aneignen, 
ESS SEn 

—75 

—* 18 zu felgen, ind fid) als Zeitgenofhen ei 
benfen, ba da Dejenige ben wit Ehriftus nennen biefen Namen noch nicht 
trug, fendern, wie ihn Luther Hilbert, ein jumger Mann war von dem 
großes zu erwatien fand, geliebt von denen die ihn Tamnten und von ei · 
nem Schein gherlicher Onabe beſtrahlt. 

Wie verfolgt nun unfer Berfafler dieſen Wegt Sie toohin gelangt 
at auf dieſem Teget 


J J 
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Bor all {N Are \tehie Over diem achnarnie 
—— — Fragen in bier Beyichung wi 


——— rg “ 54 aus * drei erften Evangelien fehöpft. 
bemerkt er dab, koenn diefe Schenäbeldreibungen nicht ald 


Acht 
glaubwüurdig bürfen, ſeine, aber auch jede De EN 
—— S Ger Kae 


er junge Mann fühl { 
amd fübig die Deniden durch feine Hertſchaft zu beſecligen. Er if, 
ihm die Mittel bieten biefe Macht zu 


wit Gaben ausgerüftet 


erlangen (19), b. b. ber Betrachtet 
—— de Qi Sie umb ald das belebende Centtu 


König eines neuem Gottesreiches, weſches nichts anderes ift als bie Gottes: 


bereihaft, tiez fie im alten Bunde gegeben war, im ihret Berllärung, 
Berinnerlihung, im ihrer bad ganze Menfcengefhlecht umfafienven 
Som, Es werben über bie Art wie der neue Gottesftaat fi aus dem 
alten beraudbilbete, gleichlam herausſchalte, treffend, mit glädlichen Com⸗ 
binationen vertosbte, Grörterumgen gegeben. 

Denn Ivie ben vellftändigen Plan Jeſu ins Auge faſſen und a Ir bie 
Ausführung und die —— bliden, ſo —* cs, ſagt der Verſaſſer, 
Dinge bie in Exftaunen ſehen. Erfens bie außrrorbentlice Urpringlice 
kit, Weder Menſch bat außer ihm den Muth gefaßt zu jagen: durch 
die bloße Rrait meines Willens will ih ein Reich aufbauen ohne Hälfe 
ber Aöinige bieher Welt, ohne irgenbeinen jener untergeorbneten Bortheife 
zu benügen tele die Menihen aneinander Tetten. Ich will meinem 
Reh ewig nilltige Geſehe geben, und alle Kräfte ber Zerftörung in der 
Blelt verachte ich; fie folen nıcht flürgen was ich baue! Mir ftaunen, jwei⸗ 
tens, über die ruhige: t it welcher diefer Plan ausgeführt wurde. 
Diele ber bahnbrechenden Führer in ber Welt haben gejagt: Ich will mir 
ben Weg zur hödften Madt ebnen und dann große Plane burdichen. 
Dieje erile Stufe überiprang Chriſtus ganz und gar. Gr bahnte ſich — 
ben Weg zur —— jontern fagte einfach zu allen Wenden: J 
bin ern Bünig. Er Tämpfte nicht um eine Stellung in pad er * 
news Neich gründen Tönnte, ſondern ex hat cos thatſächlich gegrün 
Dritteng betvunderm wir den ungeheuren Erfolg dieſes —— 
Daß Ehriftus ſich er zum Begründer, Gefehgeber und Richter eines 
neuen Reichs unter den Denfchen de, iſt nicht minder gewiß, ala baß 
er von ben Menſchen in diefem Charakter anerlannt wurde, daß bie chrift ⸗ 
lche Gemeinde jeit ihrer thatſachlichen a page beinabe jweitaufenb 
Jahre ſich schalten, über einen großen ben cibilificdeften Theil 
der Erdoberfläche ſich verbreitet bat, > id auf den heuti 5— 
voller Lebentlraft beſtehtt. Bu der bewunderungswürbigen Abſicht und 
zu dem bewunderuugawurdigen Exfolg Tommet eben ein Foldies Mittel — 
bas des Wunders. 

Echauß folgt) 


Preued Leben in Konſtantiuopel. 

Die ehemalige Metropole des ofteömijchen Weltreichd und des erfien 
Ghriftentbuimd, das, von bier aus, ber aus bem Fugen gegangenen alten 
Welt die Neugeflaltung bervetirte, in der Folge aber von dem unbeugfamen 
Rom zum Joce bes Türlenthuns verdammt tvurbe, beginnt ſich jcpt un 
ter der Pflege und Gorgfalt der abennlänpifchen Ehrifienbeit mie ein Pho ⸗ 
nir aus bes Wie meu verjüngt zu erheben, und das nach allen Seiten von 
einem unabjebbaren Häufermerr ber Türlen rings umgebene chriſiliche 
Brra und Balata mit ihren europälichen gen Skjanbijcaften, Gon« 
fulaten, firchlichen und sipikfatorischen mit ihren Paläften und 
Veachtbauten unb all ihrem zegen vielfeitigen — ſiellt ſich als ein 
in einem Gelteen gefngtes Juwel dar, deſſen innere immer funlelnde 
Wlauzfülle alerch am die Iebende Seele bed Ganzen bildet, Und der Kern 
des Ganzen ſind denn auch biefe zwei in eins verſchmolzenen europäifhen 
Stätten, Bon ihnen aus geht ein neuer, ein lebendiger Beift, und mit img 
die Neugeftaltung über das alte Diyyanı ; er rief bie Feendalaſte der Sul ⸗ 
sane und ihre folgen Maufoleen, bie Baläfie der hoben Biorte und ber 
Miniflerien, die fo zahlssichen Toloflalen Gafernen, überhaupt alles wag 
das moderne Türlenthum baut, ins Leben ; von ihm gieng auch der groß ⸗ 
artige bie Drganifation der zen Stadi beyiwedende Plan aus, der nad 
jeber Feuerebtunfi ers Vertoirtlichung immer näher rüdı. Die tärfifche 
Nogimung verfolgt ihn fo eifzig, baß fie bom Bolfe beſchuldint wird die im 
biefer Eiatı fo Bor Freueröbrünfte ſelbſi zu veranlaflen, um nur je 
eher ja lieber die Stadt sequlizen und neu bauen zu lönnen Die Türken 


äuten. md auf bee periräinmerten 


was ‚| Sen ift brreits eim andere ge 


ihre leichten fer vermerge en 
Ki Ni kam. ig Bun fen Ralf mut Barmer und Cr une dm 
Händen ber Europäer. In der Mtflabt, der eig 


Negicrung mi 
— feine Steinhauſer —— noch it» 
Aber nicht nur bad — 
Europäer — * 
ſche Mofceen, und bie Zelten dei —— ren je Kirchen, wo 
freilich nur aus Neugierde, ſelbfi dem Gottsgbienfl beitsohnen. 
‚auen, einft fo fergfältig ben Bliden ber Weli 
mit 


fiz zutveilen, 
Türkische | 


iger Gage — immer noch fein rd 
bis uf‘ die Augen, unb —* —— fein loſtbares europäifdeb Kled 
und —— Juboelen mid einem gang abſcheulichen Mantel von ey 
Seide ohne Zufchnitt, fo dah fie darin wie in einem weiten Sade 

Eindrud eines wandelnden Geſpenſtes macht. In ſelchem u 
lann man aud) bie großherrlichen frauen fpagieren fahren jehen. Es ift 
als ſchacne 17 —* und Beib daß ihr die durch bas Gulturleben ange 
borne abgeht. Iht mit Brillanten, Rubinen und 
Smaragben —— Gürtel wiegt ja lange ben Gürtel der Anmuth der 
Europäerin nicht auf. Dieb erlennen auch die Drientalen, fe fühlen fich 
—— zu ber — hingezogen, und terben thatji 


ihr ihre Erretterin —* und deßdalb erwedt 
deren been * das Gefühl ber Eferſucht und Race, ſendern 
das Gefüßl der Bewunderung, ja ich möchte ſagen, der Liebe und vet 
ehrung in ihr, Es ift interefiant zu beobachten mit woelchet Neugierde die 
Zürlinnen unfere Damen muflern ; ich habe bei dem großen Beiramsfeftr, 
jener Staatgartion ng bie vornehmen Türkinnen in ihren beis 
zutvohnen pflegen, ſelb It gefehen wie fie europäifde Damen zu ſich bitten 
hießen, fie mit Zichkofungen überhäuften, ihnen Sihe in —* Vagen anı 
boten und fie driagend baten nad ihren Wohnungen wilizufahren. Das 
europäilche Meib ift ihnen eim höheres Welen, alleo am ihin ift ihnen new, 
wedt ihr Jntereffe und ihre Behrundrrumg. Es geidieht oft vor den Wer» 
faufsmagajinen in Pera daß bie Eurepäerin von ihmen gebeten wird ſich 
bon ihnen im ber Nahe beſchauen, ſich von ihmen küſſen zu laſſen. 

Die welbliche Jugend der türkiſchen Großen wird allerdings entweder 


——— — ja möcht im Flug erhaſchen, e8 muß angeberen, 
bon ber Umgebung berangebilbet, von Rindbeit an gepflegt werben. Was 
Runder alſo daß er ee Frasen einen Hanbelsartilel nach ber Türkei 
abgeben, und regelmäßig dahin eingeführt toerben ! —— — 
ropo. Deflererich mamendlich, beftändig bereifen, und unter allerhand Vor · 
len junge Ihöne Mädchen dahin derloden. So machte vor nicht Im: 
ger Zeit der —— eines nad Alegandria ſegelnden Moybbampfers eine 
eigenthümlide Entbetung, Am dritten Tage ber Fahrt bemerft er ein 
junges, Febr fhönch Mäbchen am Borb, das er früher geſchen ehe haben fich 
nicht erinnerte. Bon ihr erfuhr er daß fir mit noch zwei andern Mäbchen 
Geſellſchafterin einer reichen Cräfin fep, bie mit ben Gatten im Drient 
—— und dort, curobãiſchen Umgang entbehrend, ihre und bie Eltern 
why quherſt dortbeilhafte Bebi 


nieng jedoch ohne 
48 merten gu laffen, ber Sache auf den Grund, und als man im Mlegan« 

er landete, mahım das öfterreichifche Conſalat bie ganze Gefellichaft im 

—5* um bie beirogenen Rinder in bie nnd —— und 
daß pleuborgräflihe Ebepaat ein —— Alerandria 

ei * bort zeige Ri zur Verantivertung zu yieben. 

em m Tab ich ein — —8 

das durch ——— gen ſich einiges Geld ertorben, mit bielerm 

bie Städte an ber untern Donau bereifen, und bert Sineffhe und 

ſche Frauentvaaren unb Toilette @egenftände feilbieten; —2 

in den —— han und lud mit verlodenden Anlaudigun · 

gen das weibliche Vubli —— ——— Be — 

Weiſe Lonmnte en Bra ch werden, bie Anderwählten 

fobannı von den Agenten des Geſchafis Bene ng Im einer Bier Shader, 


Bedienſtungen bei Modiſtinnen, in Öffentlichen Doralitäten u, |. w. 
verfchrieben, und jo ma: eine 


«3 angehört und beilen 5 abhaͤngt. teil, wenn vom Drimt die Rebe 
iR, das Weib nothwendig in bie erfte Fragereiße tritt, und weil es am 
Ende auch interefjant il Wege und Dlittel keunen zu lernen welche das 
Beſen des Türlentbums langſam, aber ftetig sumgeftaltem. 

VDenn auch Konſtantinepel vom verſchiedenen Völkern und von ben 
mannichfahften Goftümen toinmelt, fo I dech die europälſche Tracht im 
allgemeinen die botherrſchende, namentlich in ben höheren Glafjen, auch 
machen bieGhriften, mit Einfluß der Griechen und Armenier, Beinahe bie 
Hälfte der Gefammibenölterung aus; bie Griechen allein find darin mit 
250,000 Serlen veriseten. Bon Europäern find die Deutichen, 75— 
Staliener und Engländer, und unter biefen bieder bie Deutjchen, bie gab: 
zeichen, Diefe europäifche Geſellſchaft bewegt ſich Bier in ihrer bollften 
Freiheit, und Genflicte fommen zwiiden ihr unb ben Mehammedanern fo 
gut wie gar nicht vor; ſelbſt in Vetreff fichlicher Gebräuche hält jebe Con ⸗ 
feifion ihre religisſen Sauftellungen und Umzüge mit allem Pomp auf 
den Siraßen PBera’s und Balata’s ab, ohne bie minbeile Beeinträchtigung 
und obne irgendeinen durch Jatoleranj beranfaften gwiſchenſall. Die 
Tanatifchen Derwiſche Ichen dem Schaugrpränge rubig zu, und ſeandaliſiren 
ſich gleichfalls nicht, wenn bei ihren religiöfen Tängen und ifrem wahrhaft 
eannibaliichen Heulen * Chriſten als Zuſchauer in den Moſcheen ein⸗ 
ſtellen. Die Griechen, bad tutdulenteſte Bolt ber Erbe, und bie in ber 
ganzen Levante verruſenen Ralleſer brachten Ronflantinopel in Mit 
credit. Die Leichtigkeit einen Bravo um ein Golbſtuck zu Laufen ent 

firlte bie Leidenſchaſten, und hob alle periönliche Sicherheit auf. Es ger 
chah mur zu oft daß Perfonen mitten am Tag in belebten offenem Straßen 
durch Piſtolenſchuſſe oder Meſſerſtiche ihr Leben verloren, Diese Unſicher · 
beit der Pırfon ift aber nachgerade verſchwunden. Der vorige Polgei: 
winifer, ein amgejebener Samiote, bat die Stadt von all dem ——— 
Diebs · Raub: und Mordaefindel, bad von feinen Schlupfwialeln. ben 
nahen Infeln, aus hier fein Weſen trieb, durch einen energifchen Griff und 
mehrere kluge Maßtegela befreit, Cr lich die eingefangenen Verbrecher 
unbelümsert wilder Nation fie angehörten, unnachficalich vertsahsen 
und, waren ibzer ein paar Hunbert beifammen, des Rachts auf Schiffe 
paden und im Weihen Meer, nahe den Pringen-Inſeln, ertränlen. Den 
Angehörigen fagte er dann: fie hätten tie Kerlerroände burdhtrochen unb 
feyen enifloben. 
gebliebenen Strolche; bei ibrer auferorbentlichen Worficht tens ed nicht 
möglich auch fie einzufangen. Um nun bas Uebel mit ber Wurzel aut zu⸗ 
zotten, erlieh des Minifter eine Runbmadung, nach welcher zu einer Reife 
nad dria ven num am kein Regierungspaß mehr vonndthen fe. 
Die Spipbuben, bie fih das Handwetk in Konſtantinepel gelegt und ihre 
werthe Perſon nicht mehr fiher ſahen, ergriffen dieſe Gelegenheit um je 
je lieber nad; Alrgandria fortzulommen — einer Stadt die ihnen nad 
Konftantinopel bie meiſle Ausbeute berſprach. Dahin ſchrieb num der Por 
Tgelminifter dor ber Ankunft diefer neuem Gaſte, und eruchte bie Vehbrde 
biefelben bei der gerinaften Veranlafſung in die Schtorfelgruben Heoyptenb 
zu ſchicen, was bort gleich der Tobenfinafe genchtet wirb. Seit dieſer Beit 
Tommen in Konftantinepel verhältnigmäßig weniger Verbrechen als in 
deiner europäilhen Etadt vor, und man kann die entlenenften Baffen 
gu jeber Stunde der Naht unbebeligt — auch = 
ee in ben nur bon Mobammmebanern bewehnten Stal 


Re a ee mer hear ag 
Eine anbere die — tie einft bie Froſche 
—— ——— Be diwunben, 17 vo 
(eek. rbenkaupı oh wer Roniantiope onige Safe ni gen, 5 
jet gar [ehr verändert finden. (Brefie) 
Kari or... 
‚. Stuttgart. Die unter dem mblätten® bier 


Titel „Balı 
Ihienenen Gedichte vom Rarl Brot — 


Ein paniſchet Schteden bemächtigte ſich ber zurüd · 


Natur feit Albert Anapp nicht mehr der Fall geweien. a bier iede · 

25 und in 16 Auflagen finb dieſe herrlichen Erzeugniſſe eines 

wahrhaft portiichen und humauiftiji Gemütbs nicht allein über 

gang —— ändern ber <inili cr 

fche wohnen und be Dichtlunſt in 

wird, & verdanlen die ſen *63 der er milden, oft Ära 
Auffaflungsiveife der beiungenen bibliſchen Beriomen und — ſo⸗ 

wehl als der meiſterhaften u metri —— 


jenen ungweifelhaften Vorzügen, dem 
Umfande dab fein gelotifches Wort, feine Silbe der Verlederung Anbers: 
gläubiger, kein folges Bechen auf die Unfehlbarteit des ertbederen Blau 
bens bie Lieder des frommen Dichters Derunftaltet. Der Pröteftant wir 
der Katholil, der einfach Glaubige wie ber freier Denfenbe wirb mit er 
hebenbem Genuß dieſe Schäpfungen eines heiftlichen Sängers lefen, unb 
geſtehen daß ber Geiſt ber Berföhnung, ——— das wahre Chriftenthum 
allegeit verbreiten jellte, uns bier überall entgegen: 
weht. Abet nicht allein bie Deuiſchen jollen biefen ug bes Itedeus 
ihre VBewunderung — aud andere Nationen baden bereit benfchben —* 
Uufmetſamleit geſchentt. So it. ®. 8 kurgem eine Sammlung dv 
„Christian le iſtlichen Sinnbübern)* unter bem Zitel: "Words 
innfprüde aus den legten Jahten bes Sehen)" in 
London bei Jadfon, (Balın and Hebber erigienen, in welcher fol) 
2* and den Palmblattera von Karl Gerol ins Englifche —5 
worden find: „Das Waſſer des ewigen Yebens;* „Nebo;* „Scht, ta 
kommt ber Träumer ber;“ „Matin;“ „Haft du mich lieb?“ „Tabor ;* „Es 
ift ber Herr!" „Jh en beim.“ Bergleigen wir zunächft das erfte en 
dicht — Waſſer bes ewigen Lebens,“ welches in ber Greiner jchen Auc 
das lehte in der Sammlung if, fo finden wit ſofort ba der Verſaſſer 
biefer Ueberfegung nicht allein mit ber deutſchen Sprache ſeht vertraut if, 
fondern auch eine bedeutende Bewandtheit i im Beröbau befigt, ſowie daß 
er in ber portilhen Diction und im Wirbergeben des Originals To viel Ieis 
flet wie man füplicherweife bei einer Aufgabe erivarten kann die fo diem 
lich zu ben flvierigften gehört. Um bie in eine fremde 
Sprade zu übertragen, muß man nicht allein ber betreffenden Sprache 
volllommen mãchtig, ſondern auch geiſiig vertvandt mit dem Dichter, je 
felbft ein ahnlich heiftlich-bichteriiges Gemüth jeyn. Soweit wir im Stande 
Find bie engliiche Ueberſedung zu beurtbeilen, glauben wir baß ber Leber 
feier dem Derfafjer alle Ehre madt; nur dürfte man in einigen Fällen, 
ws er nicht das Original erzeicht, bedenken ba, trop aller Vertvanbtichaft, 
die engliſche Sprache gerabe für ſolche Uchertragungen ats dem Deusichen 
nicht unerbebliche Schtvicrigkeiten bietet. Der Berfafler der „Christian 
Emblems* nennt ſich auf dem Titelblatt „The Author of Tboughis on 
Devotion.“ Gr ift ber berühmte John Sheppard. — Wie wit hören, ii 
eben aud eine Sammlung welilichet Gedichte Karl Gerold unter der 
Vreſſe. 





Griechenland, 
= — ** 7 Sept. In dringender Erwartung ber Entwicklung 
bed Endes der Iretifchen Dinge, die für unfere Ungebuld viel zu langſam 
vor ſich geht, wenn auch für bie Menge lein Biweifel befteht baf der Aus. 
gangein ganı günftiger fey — bie Bereinigung mit @riehenland nämlich — = 
ein vollffländiger Stilftand — eine Apathie in Denken unb Walk ein 
und wir wundern und felbft über bie 


tariſchen Müftungen betrifft, fo if jebe ng darüber fall. Das 

was ber — — iekungen 

——— ahrs ſchen 

im Monat Januar der Kammer vorgelegt and genehmigt worden. Rein 

Saat we nee su Bene ech, kw wg Ds bye 

beftimmt, Tein Officer angeftellt ober befürbert deſſen * nicht — 
he dert 


eine Rebe Minifterium bei feinem Re une 
tum — 

antritt im 2 —* wird jet ——— Es fehle 
nicht —— x in phan zum Krieg treiben 

Maulgelden dieeriten find Fre af Ba 

—— BR Entihulbigen Sie biefe Abweichung von meinem 

Begenftand. Ich wollte berichtem was bei biefem Ideenftillſand denn doch 

aeſchieht. Der Minifter des Junern eine lange Abhandlung über 
= 2* t unb-ben glamenden ber Käuberverfelgung 

. uns empfichls ben Behörden an Hufmunterungen und 
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Verſprechungen ihrericitt —* Kiglen zu Talfen. Der Minſer den 
Heufern richiet am bie griehifchen Eonfuln auf dem Erbenrunde bie toieter: 


hoftt ——— mit allen Seaften dahin zu wirlen weitere, wo möge 


uch regelmäßige, ——— —— Sanksleuten und Grieenfreun. 
dem —— für die keaiſchen Flüchtlinge in Gttechenlanb, beren Unter · 
alt mit jedem Tag mehr an die Unmögtöchkeit fireift, Mes bieh if ſchon 
= Rebe: und gejdriehen worben, Eiwas gang neues ſcheint aber ber 
ultwöminifter wufs Tapet bringen zu wollen. Das Verfahren ber 
een im Betceff der Kloſtergũter Finbet in ben Regierungs« 
tertfen ſo au. nYnflang, dafı man nicht lange zaudern mirb basſelbe nad: 
zuahmen. "Bereits ift die Eieferung von 900 großen Büchern beftellt, in 
— dats Eigenthum ber Klofſer in den Heinften Details eingetragen wer 
den foll, um bicien Kataſter der Kammer vorlegen zu tönnen, Außerdem 
DEE 16 der Miwifter mit ber Idee der Aufſührung ber Antigone 
in Der fra in ben —— Ruinen des Bacchustheaters, wo bereits 
von rinigen Studenten Proben abgehalten werden. Dee auheniſche 
Am es.Coxreſpondent, der burch ſeine ſcharfen Urtheile über hieſtge Juſtande 
ur feineabtweihenden Berichte and Kreta den Meinungen vieler nicht gerecht 
word, bat in leiter Seit von Seiten ber Trieftiner „Mlio” ein neues Preßver · 
Betten gegen ſich Hırborgerufen, In ihrem Zern über ihn fordert fie bie 
von Athen auf ihm begreiflich zu machen was bie Pflichten ber 
Maſtfreu * bon ibm verlangen — fie ſerbert ihn auf Gtiechenland zu 
verlaffen, unb in feiner Heimath gegen Griechenland zu ſchteiben was er 
will und enbigt mitgemmeinen Echimpfereien, Dir berſicht bie „Alio* unter 
ciheit. Jede abtweiente Meinung von ihrer eigenen To hochſt ber 
ſchtanlten Anſchauung wirb perkönt und muß durch Volksinfulten beitraft 
werden. Die atbenifche Preffe hat ſich bisher foldier groben Ausfälle 
nicht ſchulbig gemacht gegen abweichende Meinungen, und bie Alio keirb ſich 
umſonſt bemüßt haben bie Vollsleidenidaften gegen einen allgemein gendhter 
ten Mann wachzusufen, der noch überbieh rin engliicher Staatsbürger ift, 
unb von Griechenland nichts bezieht, noch bezogen bat, als bie Quft bie er 
durch Steuern dbener genug bezahlt. — Die auch durch mich als authen⸗ 
tifch misgetheilte Rachticht von dem Mufhören der Feindfelipteiten auf Areta, 
ber jofortigen Abfenbung ter internationalen Commiffien dahin u 
Aufsören ber Neberführung kretiſcher Familien durch fremdt Ariegsichiffe 
hat ſich als unwahr — wenigstens als vorzeitig erieiefen. Die beiref⸗ 
fende Rachticht dam telegrephiſch aus Floreny an = hiefinen italienifchen 
Geſandien, ber fie zuerſt der Mogierungmitibeilte, woelche fie ſofort verbreiten 
Ließ. Aber auch vom franzöffchen Aomiral Simon —5 — behaupteten 
Tolche die ihm an jenem Tage gefprogen hatten, ba bie aus Paris erhalte: 
nen Nadrichten ganz mit benen aus Florenz übereinftimmend fehen. Wen 
allen Seiten pas. son N Brglüchwänfhungen auegetauicht. — Gritbem fahren 
ren, die Dampfer der Möchte fort nach Kreta zu geben und Familien ben 
tert nad) Griechenland zu bringen. Ein öflerreihifdies Kriegeſchiff brachte 
950 Röyfe, ein ruſfiſches 300 Erelen — bie Schiffe der übrigen Mächte find 
ebenfals auf dem Tiege dakin, ober von bert ber. — So eben bermehme ich 
baf bas Üfterreichiice Beidtvaber unter Commobere Polernh in Eyra anı 
gelommen je; wohin e8 ſich von dort wenden wird, iſt mod umbefannt. 
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N Aus dem Iſouzo⸗Thale, 18 Erpt. Won Karfreit führt 
ein drei Stunden langes reijendes Thal nad Telmein, tem ſeht male 
riſch gelegenen Hauptorte bes gleihnamigen Bezirle. Tolmein liegt in 
der lit eines Amphithenters fhüner und mächtiger Berge, in weldes 
das Yoria: und bad Baca · Thal ausmänden. Cine Stunde von Tolmein, 
bei Sia. Bucia, findet ber Zufammenfluß der Iria mit dem fonzo ftatt, 
eine ber prädtipflen Naturkenerien die ich je gefeben. Der game Ylonzo 
tirb in einem faum ein Klafter breiten, bon zteri ſenktechten Felſenwän ⸗ 
den eingehhlofienen Canal von elwa 50 Fuß Länge gufammengebrängt, 
—* ee einen ſehr licblichen Waſſerfall gebildet hat, und fehteßt dann 
mit reißender Gewalt aus dieſem Canal hervor, um fi mit ber aus einer 
ahnlichen Schlucht herborbrechenden Idria zu vereinigen Der Ganaf 
des Zongo ift gegen 60 Fuß hob, und wenn der Fluß anſchtillt, erreicht 
ex bie Höhe ber Brüde bie über ihm führt. Im Jahr 1821 überfluthete 
er fogar die umliegenden Wieſen. Bon ber Kobale Alpe genießt mar 
eine herrlide Ausſicht über das manze Görzifche und Friauliſche bis and 
Mer, Non Tolmein nad) Sanale ebenfalls ein fehr ſchönes Thal, von 
bewalbeten Mittelgebirgen eingerahmt. ine Stunde vor Ganale bes 
ginnt die fünliche Phyfiognomie und Cultur des Gbtziſchen: Neben, Maul: 
beerbäume und eble Gaftanien. Aber alles vom ber unerhörten Hite 
(Mitte Septemberö 26 Grad im Schatten) verbot. Seit ſechs Moden 
bat e8 in biefer Gegenb nicht geregnet. Nur bas Dbft ift Berrlich ge⸗ 
diehen, die Dbfleultur wird jegt fleifig Betrichen, feit bie getrockneten 
Pflaumen einen fo guten Abfat nach Amerifa finden. Es gibt bier 
Bauern bie 400 bis 500 Gulden filr ihre Pflaumen allein Iöfen, Die 
Seidenwwürmerzudt bat ganz — in Folge ber Epidemie die jede 
Arbeit und Mühe fruchtloe made, Auch bie Traubenkrankheit, die ſeit 
achtzehn Jahren im —5— fo arg Bauät, hat heuer große Verheerut ⸗ 
Bei Canale iſt ein fhönsd Schleß mit ausgedehnten 
— früher eine Befigung ber Fürſiin Barciodi, jept Eis 
genthum ber Erben bes Herzogs v. Blacas, der Karl X ins Eil nach 
Görz begleitete. Ben Canale führt ein Fuftoen über die Höhen am reis 
ten Ufer bed Iſonzo bis nad Bär. Man genieht auf bemielben die große 
artigſte Rumbficht über das ganze Rüftenland, das Venctianiſche bis am 
die Tiroler Alpen, Udine, die Feſtung Palmanova, das abtiatifche Mecr 
und bie iſtriſche Küfe, Ich Fehre mit ber Ucberztugung beim bafı bie 
Predil:Babn, wenn fie zu Etambe kommt, eine der [hönflen Bahnen Eus 
zopa'ä fegn wird. — Die Grängrerulitungscommilfion wandert noch imms 
mer bon einer Apenhohe auf die andere, und bat beſenders mit den 
Grängbaueen viele — die gegenfeitig auch ſeht lebhafte Mnnerionde 
pelüfte beurlunden. MWufichen errest es bier daß fo biele Preußen bie 
Route über ben Predil durchwandern und anbern und Lagen unb Sfiggen zeichnen, 


Menue fe» e Po ſte 
— Sept, Der Bräfivent des “elypelotinntgrricte 
iſt auf Anfuchen bleibend quiefeirt wor⸗ 
— * = bat 5* das Grohfreug des Michaeldordend cxhalten. M) 
am Vom Bodeuſee, 20 Sept. Bei ber zu Bregeng tagenden 

Gonferenz ber Bertreter der Bodenſee⸗Uferſtaaten Behufe ——— 
einer internationalen Hafen, und Schiffahriäorbnung für ben Bobenfee 

vertreten: Bayern durch ben L, Oberyollinftsctor unb Hafencommiflär 
— a EL ER U I Dev jahrtavercoalter Möller von * 
Wirriut emberg 1. Sinameflefie Be Beijeneder von Stuttgart und 
ben t, —— * BVölter von riebrichsbafen; Daden burch ben große 
herzogl. Minifterinfrath Nicolai von durch ben . £ 
Amtsbireetor Schrah von Bregenz; endlich die Schrerig durch bie eibgendffl» 
ſchen R Ahe Hepli von St. Ballen, Suljberger von 
und Hal von Schaffhausen. Der Zufanmentritt ber Gonferenz er 
folgte am Sonntag, 15 b. RR., und diefelbe wird Bei dem allfeitigen Eine 
berftänbniß ber Gommiffionämitälieber über die wichtigeren Nunfte bes 
erg ne zu Anfang der Lünftigen Mode 

Dem Bernehmen nad 
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ferenzmitglie icher 
eine Runbfabet auf dem Bobenfee * m fämmtliche Häfen fan 
ein bayeriſches Dampfſchiff zur 


ng 
nl) Berlin, 19 Sept. 22* Reiten fi — aub · 
ſchlieklich mit Wahlprüfungen. Ein gegen bie v. Sabigny 
eingebradter Ptoteſt Rüpt ſich darauf daß in einem rn A der Mabl: 
vorſtand aus Militärperionen gebildet wat. Der eg A brichlieht pe 
Thaaſache zur Acnninik des —— —— zu bringen, Im übrigen aber 
bie a un. 8 ba jener Borgang von feinem Einflug auf das 
wiß der Wahl geiveien. Auch gegen bie bereits genehmigte Mahl bei 
Prinzen Albrecht if —— ein Proteft eingegangen, der allerlei Uns 
regelmäßigfeiten conftatirt. Der Brote wirb mit Rüdficht auf bie behaup · 
teten Unvegelmäßigfeiten dem Buntesfangler zur Renntniß und jur weite · 
ren geeigneten Veranlaſſung überreicht. 16 Petitionen verſchiedenen In 
halts find eingegangen, zu deren Prüfung noch vor ber nädflen am Diens · 
MB ——— Plenatſigung Adrehtebatte) eine Commiiſſion ertsählt 
werden ſoll. inter ben jeit geſtern eingetsetenen Mitgliedern beſinden ſich 
Forſterling, der ſechſte Socialdemolrat, Windthotft, v. Bernuth, v. Bıtk 
mans Helweg ze. Einer großen Anzahl Mitglieder wird Urlaub bewilligt 
Darunter ben Grafen Mürfter, Rarſchall des hannevertſchen Probincial⸗ 
Tanttagd, Miquel und — Mitgliedern beöfelben. Fürſt zu 
Solms Hohenſolms Lich, das dritte EHRE Mitglieb des Haufes, * feit 
Beginn ber Exffion anweſend. ben conferbativen Mitgliebern 
bagegen, tie bie Kreuneitun * —— hat, und —* o fie 
bittere führt, nod viele fehlen. Diefer Pflichtvergeſſenheit ſchreibt 
es bad Dlast zu bab bie Wahl —— Genetals Vogel v. Falckenſtein 
geſtern werden konnte. Iſt dieſer Vorwurf überhaupt begründet, 
fo trifft er in demſelben Grab auch die Liberalen aller Schattirungen. 
Das beweiſen am deutlicften die Lüden auf den Bänten ber linfen Seite 
des Haufes, die geftern mehr in die Mugen fprangen als die Lucken auf 
der rechten Seite, Auch gebt die „Rreuggeitung“ barin zu weit, wenn fie 
aus Anlaß der geſttigen Abflimmung bereitd ber Beforgniß Haum gibt bie 
National Liberalen bätten bamit cine Frontveränderung eingeleitet, — 
Walded bat auch in Bielefeld in der engeru Wahl mil grober Mebrbeit den Ne 
gierung&canbidaien aus Dem Felde geſchlagen. Die Fraction der freien par 
lamentariſchen Bercinigung hat ſich in einer Stärke von elf Kopfen com 


ESıtettin, 

partei bat ſich allmählich zu einem — geſtaltet. Den 
baren Anlat zu dieſem Bruch haben bie beiorflchenden Verliner Nach 
wahlen gegeben. Der Kampf zwiſchen beiden Parteien wird in ihren 
Drganen und in ben Mählerverfammlungen mit wadjender Leidenf L 


und mit ben giftigften, zum Theil auch unehrlichften Waffen teführt, 
„Rat ätgi“ A ‚gegen „einzelne führer” ber Hortichrittäpnrtei 

Kr und mit underanttwortlicder Frivolitat bie Me En ” 

Idulbigungen ‚und die Blätter ber zittöpartei bleiben 


—— 

darauf die —2* nicht ſchuldig. Natürlich reiben ſich bie — 
talen über biefer Fehde zieifchen ehemaligen Parteigeneſſen bergnügt bie 
Hände, und bie en nimmt ſchen keinen Anfland mehr von ber 
gefammmten en maß bie Nat-Sig. nur von 
einem Theil zu behaupten wagt, habe dem preuhifcdsbentichen Staat fein 

Zroß alledem, und traf ber ren er hun 

bie 


bri den kebanfichenden Nachwablen dech das Feld behaupten. Exleichtert 
wird der Sieg der Demolratie durch die Uneinigleit zwiſchen den Naties 
nalen, ben Miliberalen und ven Diinifteriellen, bie alle an ihren Ganbibaten 
feRhalten unb fi zu keinem Gompremif verfichen wollen, 

Wien, 20 Sept, Es ift und ausführlich der Bericht telearaphirt 
wilchen bie ag Br 2. bie Unierrebung Fuad Paſchals mit 
dem Kaiſer bon Auplanb in a hatte (f, — Aus dem 
jegt hu rn Atrilel ſelbſt * —* nur wenig nachzittragen. Ber 
xeſchnend es den Kaiſet Megander von ber Vorausſehung ausgehen zu 
heben bafı Hund rg Rof, über die — 
Tartei zu Derjanben. „Sie find cheinlich ermächtigt," fagte ber 
Raifer, ;„imit mir unmittelbar über bie een Sr Ihres Landes zu 
verhandeln?” Truab lehnte das mit einem beſummten Rein ab, Die im 
Telegramm etwas unllar gebliebene Antivort des Haiferd auf bie Seunlens 
Fuabs: baf, wenn Areta Ggetreien würbe, die andern Inſeln bes Archtpels 
Trirus und Theſſalien bald ähnliche Anfprüche machen würben, lautet: 
„Diele Befürchtung ift zrundles. Märe nur en a Ganbin'sjur 
allgemeinen Befriedigung geregelt, fo lönnten Sie ne Unterflügung— 


natürlich innerhalb ber Brängen en und ie — jählen, 
und Eie Fuer ſich überzeugt —— biefem Fall nichts ger 
ſchehen Laflı e —— jen bes Vamaniften Aa Thäbigen 
Könnte.“ bie ae vom rufſtſchen Botſchafter in Kone 
—5 — — age einer Allianz jwiſchen Rußland und der 


kei nicht mehr bon Mhtretung Kreta's fpricht, ſendern nur von politi ⸗ 
—* und abminifisativer Selbfändigtsit der Intel, 

Wien, 20 Sıpt. In ben militärifchen Kreiſen Wiens wird ein 
Ereigniß Ichhajt beſprochen: einer der älteften Generale der Hemer, der 
Felrmarkhellißieutenant in Penfion, Fiht d. Koudella, Befindet fi feit 
mehreren Tagen in Haft, Um lepten Freitag Morgens erſchien eine milis 
tärgerichtliche Gommiffiom, beftchend aus dem —— 
v. Willppobich Gemeralmajer und Plahcommandant b. Fleiſchhacler und 
a. Dberft, im der Wohnung bed Geibmarigell Liratenants Koudella 

im „Sötel Lauun.“ Nach beiläufig einer Vierielſtunde emtfernte ſich die 
Eommilfion, den Feldmarſchall —— era ding nen Dem Ben 
nehmen nadı banbelt es ſich um eine fin 
doch ee nach ben bisherigen Erhebungen nicht befchäkigt feym. 


Zoudou, 19 Sept, Die Hönigin ber Nieberlande if geſtetn an 
Vord des Sriegäbampfers „Hrall,” ſehr feefranf, bon Motterbam in Wools 
wich angefommen, wo J. Maj, durch den holländiſchen Gefdäftäträger, 

Zr empfangen wurde. Die bohe Dame bewohnt zur Zeit 

Hötel in Zonbon, und gedenlt einen Monat in England zugus 
bringen. — ng ſeht ehrenw. Francis Bladburne, nod bis Anfang 
b. 9. Zorklanzler von Jtland, ift am 17 d. R. 85 Jahr alt geftorben. Ex 
war im J. 1782 zu Frootätotun, in bex iriichen Graffhaft Meath, geboren, 
und madte, als Holimmling anplisaniicher Prälaten und ala Tory, eine 
raſche juriftiiche Garridre. Indeſſen genoß er auch ben Auf eines * —* 
finnigen und zugleich, ſoweit in Itland möglich, unbartetiſchen Ne 

hrten. 

Paris, 20 Sept. Der Moniteur erllärt bie Ausſage Acratrys 
(f. dad Hauptblatt), daß wiſchen dem Kaiſer Napoleon und ber Kaiferin 
Charlotte zu St, Elonb feinerzeit eine äußert lebhafte Unterrebung ſiatt . 
aefunden babe, für ber Wahrheit gang und gar zuwiberlaufend, — 
Die Rehrzahl ber hiefigen Blätter beihäftigt ſich mit dem Bismard'iden 
Aundiäreiken über bie Volitit des Norbbundes gegenüber den fübbeutichen 
Staaten, Dir Temps Sagt in einem Nefigerihen Artitel: das Mund 
führeiben fen gleichbrbeutend mit einer Lodfagung vom Prager 
Dear Temps fragi fih: warum Bismard im fo herausforbernb hohem Tone 
geiprochen Babe, da er fich doch nicht verhehlen lonnte baf das Nundichreis 
ben in Ftanlreich einen peinlichen pre m, ar Einbrud maden werde. 
Diefen Eindrud babe er offenbar gewollt; dech wozu? — Die France 
confatiet bie in Deutſchland berrichente Betorgung, und fagt: Hat Fran 
weich nichts bon Guropa zu forbern, hat ed nichts zu fagen wenn das 
Schwergewicht ber europäifchen Orbnung ſich verrüdt, wenn ale Grund» 
fähe bes alten Vollerrechts fhtwanten? Diele frage iſt ber Weisheit, ber 
Boraus ſicht und dem Geiſte ber Berföhnlichkeit geftellt, welche bie großen 
Machte jet noch beberzichen könnten, — Die Subſeription ber Suep 

Obligationen wird am 26 b. M. beginnen. 


Zeltgrapbifche Guröberiöte, ei 
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Belanntmagung. 


L eine Teniglihe Majelät Haken wermöge olrrhädfien Mejeripis bes Töniglficen Gtaatfwinifteriums des Gontels zb ber äffeniliäen Mrkeitem katız “bh 
ats und eblattea Ar. 49 d. I. a ibigf zu beftimmeit gerudt bafı ter erfie Curo ver Pnäglihen polpbehmiigen Oqulen in Wänden nun le 


Do: Rraperuing, 
Derg — Egutjahr 1967/58 foribefteben ſou 5 f 
tieter allerhägfnier Exikäliehung werten alle jent Sewerdfchlller des bereits abfoleirten IM. Euried, die Arfeiwenten ber humanififen Oyınmallen, bie 
Diskdunenbanldule im Mngeburg, uud eublich ſolche die den entipredhenien Yrivatzntereigt erhalten haben, mach weiterer Masbiltung im Dem 


tur e thai 
Yen Hächern Meeben umd ihre Eenbi Tönigligen volvtechu Zule m Mündex fortjufeheit gedeuten, dert, zu it in Srentıri 
ger Beust Bir Wairbi te ter Tufneene —* dam —— aus ter —— e her m. ib se N 


Die Bormahme diesen Irsmens beginnt am 
Montag den 28 Detober d, I., Morgens 8 Ubr, 


wobei man 5 im Vaigl. Mectorate, mit dem nötigen Beugmifben über Bertiireng nnd eimen tabellojen Mandel verjeben, wnfehlbar einpefinben hat. 
Ein Ipitreed Eridprinen, aifo madträglihe® Grimer, taam nur dach uagmeräbare Umſtãade bewilligt werten. 
IL, ie Imleriptiomen für den Gemtett iy die biefige pelyiehrifche Saue uub it die mit Lerfiben in Verbinttumg Aebenbe Bau · umb Ingenlesr + Schwie 
werben am 29, 30 und IL Üctoter d. I, Borgencammen;, ent fpätece Infertbiruung tan auch nur bri Igel tadgeiwieleuer Wergixterug Natıfindem. 
Som 3 Rovember alt kegimet ber Unterricht in alien urlen. 
Gefue um Befrriung von mteiäeung ber verkbriftemmäfigen Hensrarien Mönnen wor dann Verddiuhligumg Finden wert bie Dilcftigleit der Berbeili 
ver Ötewerorrhälenifie det Eltern — 


darch amfliche aus ter tueflen Zeit batisenbe Bengmiffe madgerwiejeis if, in weinen bie Vermögens“, Einlomuat + 
bargerpan fiat — Bünden, ben 18 Eepsember 1867. 7 
Das Kertorat der königlichen polylechniſchen Schale. — 
Hierl, Rettoratavenvrſet. (sag) 








ee — —— — —— 
Belatinimahung. Die Verloofung der Starnberg Penzberg⸗ Peiſteuberger Eifſenbahn⸗ Obli · 
gationen betreffend. 
* Bei ber heut dergereraacuen deitien Vhrleofung ber Pertial-CHfigatieurn bes EtarubengSergberg Peifenterger Eifentahn-Mniehen® find die nadhfichendrm 
48 ? 9 oe a Mh 1 1 1063 MO MT 25 2 IM 1305 0643 9594 2661 A206 440B AU 
Abk AB ML Bü 5142 Hl2 Wi Da ER rt El Erz 1985 6956 TUns T244 746 7690 un 7638 

grisgen warden, mad under Beauguiahme auf bie Beflitemung sub 6. 9 0 ben beivefienten Otligationen brgetreien Dartehrmeeertioget ken 16 Suml 1888 
zit tem Pefügen belaxnt gemöcht wird Pal mit tem 15 Beeember biejes Jehrea jete meilere Brzinforg autett. 


Märuberg, ten 15 Sepiemder 1867. 
Königl. Bank - Direckion. 
Pfeufer, (7589 


« Bei der Leonbard Aeliec'fen Staſtarg baher if eim igentiuun ver 159 fl. jährlich, zuenichn brftlimmt Flle einem 


— 

Erltdigtes Stipendium, Autierenben Anperwanbien dee © iftere, bew Hürmbeldirtinen Nunzlere Leontord Klee, fesanı in Ernianglumg eine 

felgen für eimen anbreen arınea Etwrierenbem meldher bereits im der Sypnlar (lintergearta) aber wenigtens Orammatıl fi kefinbei, in Ecledigen —— 
dem Latteiridhen Caubensbehuziuifie anpräören mliffen, haben ihre Seſeche unter Auſchaug ihrer Deiwendiſchaſts · 


neweije Semie tubien« und Vermänenspengnife binmen 4 Sochen kei muterferligier Siell⸗ eisgureiden, 

Eonfanz, ben 39 Hogufl 1867. 5 — raeo· c 
verwaltungsralh der Difricisfiftungen. 
Lang. E. Keiner. Zagebauer. 

Regelmäßige Dampfſchifffahrten, 1357, veirten Lübed une „EN 98 BU, @resene Sndhenitung 


Meckleubnre, Achleswig-Solkein, Danemark, Morwegen, Schutden, Finnland u. Kufland. 
I —— am Sa br ae —— * Saudlers großes Adreßbuch 
Reh Mutjöbing a Haller, anlaufım Fehmarn: Dirnftage Diergens 6 libr, 
Ra —— — —— — — — Uhr, zuerfl am 4 Delobet. N > un 
1} em: % B nabenbs au Nommem, achm t. 
— Ehriftiania über Ropenbagen, lea Gothreubittg, Frebrifönnern, Val, Ser zheinland und Weſtfalen 
ten und Dröbad: Dienfage und rceze Nacmmione 4 Uhr, ° mis 


ch Malmd: tägiuh, Socuabeuda aupgemsmmen, Rıdımiztage 4 br, ‘ f ı ß 
Nach Serkeniuss, arlaufens Ropenbagen, — —* Helfingborg, Zorrken, Bandelsgeographiftpen Einfeitungen, einem 
.  palmftad nu MBarberg: Geuusaje umb Miitwods Natutiitsge 4 Uhr. Aorefiens Hiszeiger, einem Ortöergifter umb 
2 Fe 7 — an me — —— es — Lie . einem genauen Vergeichniffe mer bie * 
o ing, auleiũ mar und I) w: Wontogs Rıhmittoge 4 Uhr, tae quell ſeden oduc 

Rat Eehemit, enlanftid ns ,.Molvekborg, Garlöhamu, Gariefrona, Dsears- Due Ser —— np y 

a teei Weichen, zuerft am de BRai. RN 
LEI & Angfors nıd Meval: am 8 u. 29 Anzafl, 19 September, LO « I Detober, Bormittag gut. zit Arm Si 

eval: als 97 Iali, 17 Kuguf, 7 ums 28 Geptemter u i m. En Exit, 
@t. Veteröburg: Boniabendt Rehmttage 1 Ugr; anfersrin in ter Rt el jrtem Dottiertag. Srmäßigter Preis I Thlt. 10 Ser. 


R: 
Ke4 Riga: jeven Gonundenr Nadhmittioge 1 Ur, kın—sl] 
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Ser madhen wir bes Buben auf dea Mikro aufmerk- 
ſam neier täglich mat umierm Summen xad Zarıt fatifinbei. 

Um tem entgrgemautertem Bistem teir die MAkuehmer um — &zi 
ſerer Produrte ipkimrig ne Meienigen Grgenflänte ix Liufeu 
die mit der Giempein inferer Gefrlifchaft verkehem find, der LONDON 1862 
rou ter eine den Mamen Chritt ofle im allen Vuchlaben, 


Stempel mit bem Werte Alionide mird auf bie gielten 
und KübrmBeftede von wetßem Metall, derta Bertruuh 
ſich von Zag zu Zog Arigert, geiälagen. 


for exoellence, 


Haben: 5. 5. or Garlsrube: #. Dlayır & Go. | Grad: A. Nail 

Auasburgı — — Gbemmigı Webrüber Gola, 

Bonus D. Goblenze Buf. Deritt. eibelber, 
Göln: Grever & Fahbrbach | Leipzig: 


Srsunfäneign Si Yu. Rente. 

Brian: Da Darmftar: 5. Ph. Nöbler. 

Garlöruße: A Co. Eiberseld: $. G. Degerfeld. * 
A. Winter & Erde, | Franffurt: Td. Exdrenter. 









Das neue no he Post-Dampfschif „KONG SVERRE* 
reht jeden Montag. Morgens 3 Lbr, von hier nach Christiania, und steht in directer 
Verbindung mit al en norwegischen Dampfschiffsiinien. 

Das Schiff ist für Passagiere sehr bequem und geschmackvoll eingerichtet. 

Für Gter sind die Fracht-Taxen sehr ermässigt, — Nübere Mitthrilung gibt die 
Espedilion in Kiel bei An Schmi hmidt. 

Göter mit directen Frachibriefen am meine Adresse für Norwegen, Dänemark und 
Schweden werden prompt und billig weiter befürdert, 





518 ©) ee 
Antwerpen - New-York, 
direet. 
Inman-Line. 7449-44) 


Belgisch-amerikanischer Postdienst, 
Güter- und Passagierbeförderung zwischen Antwerpen und New-York 


durch die wohlbekannten Postednmpfer der Cornpagnie. 
Abfahrten an bestimmten regelmässigen a Tagen. Einmal in jedem Monat mindestens. 


Zwei Abfahrten im September, 
Der Stenmer „City uf Cork‘ ist am 7 September prompt abgefahren, 


Aus Stelle des „Kangaroo” Irmt nun der Pust-Stesmer 


“ zur Abfahrt am Ramstag den 28 Se ptenber vot Antwerpe n 
„Etna direet nuch New-Yurk. 


Kracht lür — 34 sh und 160, pr Kulsklass Hamburger Mass older 40 sb. 
um 159, gr. Kubikfuss englisch; für orlinare Waaren uoch billigen . 
Passa 8: Erste Cajäte Thlr. 114 bloss, exclusise Wein. 
89: Zwischendeck Thlr. 40, lirkstirung einbegriflen 
Kinder unter zehn Jahren kalber Preis. — oe Tbir, 4. 


Folgende Abfahrten: Steamer „City of Cork," October. 
Steamer „City of Limerick,“ 30 November, 
Steamer „City of Cork,“ 21 December. 


Näbrre Auskunft eriheili Imreitwilligst 
Die Direction: 


3. P. Kremer & Co. in Aniwerpen. 


in Paris, Rus de — 56; — in ee: (Grossherz. Baden). 
Versilberte Tafelgeräthe — Bestocko von | Welt Ausstellung | Wiederversüberung der Bestecke und 
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feru; melde Gemettrreng uns and dt Werte, wir er gelitten haben fellte, te wirter mit @über 
den Mets berem Colıtatät und Cmalität owireht erbaltee | Ehren- Medaille Se Bienen, toeldhe der Orfenrerie Ehriftofle 


nleifam eine emige 

Bir —— al * ur —— 

uad ee Be tenten zub * Pe ———— 

— Berfilkerurgtauerbletmmgen Er Hilligeren vn ala 
De umirigen waritım am tot ze 
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New-York-Bremer Dampfschifffahrts - Gesellschaft. 
Direcie Voſt · Dampffchifffahrt zwiſchen 


Bremen und New-York, 
— via Eouthampton. 


— laute — sturn Metropolis, D. Baltio, 
» ., wes R 
6 October, — onen ut RemBet: 2 Mopemter, 
38* 3 
— Sr: — 8 


= inelufive Beldkigung. 


— 2 — 15 % see wein zb A * 
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Dinglerß 


Achtund — Septemberkeft 1867. 
Inhalt: — en Verjuche mit einer Belon’jden en Beitntmaline. 
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besarıren, — Ueber bie Berwentung bes Eatiabel® im Bergieich mit kr jur —— 
bee Srljamen; von Dr. NX. Dahl in Akte, — Ueder bir Aſcheitung See Be re ben 
Srilenwäflern ter Int, veip. —— fa ‚, ber Seisefäpt Senfadten, Kuh Alster 

und der ım den Zeimfiebereien abfjallexten Kail ; bon Dr. m Bebl, — weerfhlüge 
in iz Weinen, des f, PA [7 1005 a ungen über tie bereitung ; von Michel Perter. 
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Mofäinen Zeichner 
ober Gonfkrurteure fönmen eine Lohnente 
keiaäli — Adreſen unser ee 
=“ C. Sr. 67 franco an bad Annoncen Bureau 
ton Eigen Port in Pelgyig. [7491—3] 
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Eine Köcin für ein Bee Fe euoi 


dein orter- 
% Soros m t. 7497 bepeidnet, 
cbert bie un b MR) 


meine Seit. 


Augsburg, Sonntag, 22 September 


1867. 





Das — beträgt vierteljährlich: 


f. 4.45 kr. ! bei Herm 6. A. Al 


Paris, Cour du 


Fa N exandre Commerce, 81. -Andrö-- 
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mit Ungarn. 

öftellung) ; Stuttgart (Berichti- 

6); Berlin (aus dem Reichötag. 
Beabfichtigte ———— 
ankfurt a. ammlung 

Arolſen (Landtag); Hamburg 

ei erſchaft. Voltöverfammlung); 

ungsausfhuß. Cine Verhaf—⸗ 

—9 Bo tzen (von ber 

tellung Moftvergög erung). 

#5 (Jufigminifterialerlap. Evan: 


Feſtmahl zu Ehren Narvaey'. 


Erpedition. Die Fenier. 
seiben, Rom und die Tuilerien. 
stember-Bertragd. Prinz Napo⸗ 
stabtrath. 

onte angeblich unmöglich, Dank 
getvebe. Erflärung des Conforzio 


rifanifche Geſchwader 

Inif ſchen Gränze Rouaaſſung 

ureau's und ber Koſcherſteuer. 

n Ruſſificirungsverſuchen) 

* croatiſch ſlavoniſche Militär⸗ 
l. Hr. Canitz und fein Werh). 

ſtimmung über bie Fortdauer 


Maj. König Ludwig I, Armen: 
ıf Koften St. Majeftät. Graf 
itärbevollmädtigte. Die Be 
ıng eines Verwaltungsgerichts⸗ 
es Hofes. Graf San Luis.) — 
ven. Graf v. d. Goltz. Gari- 
acc Cabinet.) 





Berichte. 
: bon Preußen ift um 9", Uhr 
erz0g, ben Spigen ber 
inderaths empfangen worben-. 
Großherzog durch die beflagg: 
as ganze Baden'ſche Armee 
aufgeftellt. Der Großherzog 
—— der König um 
soßberzog empfangen, vom 

n Trup 


pen mit breimaligem: 


be, welche um 1 Uhr beendigt 
e Infanterie-Regiment, defien 
dem Defiliren wurden einige 
ten Dfficiercorps jenes Regi⸗ 
Worte. Beim Verlaſſen des 
abermals LebhafteDvwationen 





* Berlin, 21 Seit. Das Mitglied der —— —— am 
merer Hagen, iſt zum Reichsſtagsdeputirten für Berlin gewählt worden. — 
Das Programm des bunbesftaatlic:conftitutionellen Vereins fagt kräftige 
Mitwirkung zu für die friedliche, balbmöglichft völlige Einigung aller beut- 
ſchen Staaten unter einer einzigen Verfaſſung, einem felbftändigen Parla⸗ 
ment und einer verantivortlichen Gentralgewalt, ſowie für die freiheitliche 
Entwidlung der Bundesverfaffung. Der Berein will die innere Selb» 
ftändigfeit der Eingelftaaten, foweit fie mit einer Iräftigen Gentralgewwalt 
bereinbar iſt. — In einem bon ben Gonferbativen aufgeftellten Adreßent ⸗ 
wurf heißt es: Nach der ſtaallichen Einigung Norddeutſchlands babe mar 
bie erhöhte Pflicht jedem Wuniche der Süddeutichen nach Erweiterung und 


.Befeftigung der nationalen Beziehungen mit dem Beftzeben entgegenzu⸗ 


kommen, alle trennenden Schranten zu befeitigen. Das deutſche Voll, den 
Frieden mit allen Völkern wünſchend, verlangt frei und unabhängig feine 
eigenen Ungelegenheiten zu orbnen, und wird die Motive zum Hanbeln 
nur bem eigenen Bebürfniß und Beruf entnehmen. 

Weitere Telegramme ſ. legte Seite, 


Die Audgleihsverhbandblungen mit Ungarn. 

& Bien, 19 Sept. In meinen Mittheilungen in Nr. 247 und 

in ber Yußerorbentlichen Beilage zu Nr. 248 diefer Zeitung babe id die 
Geſchichte der Verhandlungen, die gegenwärtig zwiſchen den Deputationen 
ber durch ben Reichörath vertretenen Länder Defterreich8 und den Ländern 
der ungarischen Krone über ihren finanziellen Ausgleich ftattfinden, bis zum 
26 Auguft d. 3. fortgeführt, dem Tage wo die beiden Deputationen zu 
ihrer dritten gemeinfchaftlichen Gonferenz zufammentraten. Als bas dama⸗ 
lige Ergebniß der Verhandlungen wurbe begeichnet: die, wenn auch noch nicht 
ausbrüdliche, fo doch unzweifelhafte Einigung der Deputationen daß bie 
Duoten der beiden Reichöhälften zur Beftreitung der gemeinfamen Aus: 
lagen für die Zanbesvertheidigung und die auswärtigen Angelegenheiten 
auf die Dauer von zehn Jahren und auf Grund ber Beträge feftzuftellen 
feyen welche die beiven Reihshälften im Durchichnitte der Jahre 1860 bis 
1865 an birecten und tbeilweife auch an indirecten Steuern bezahlt haben ; 
daß zur Beftreitung jener Auslagen vor allem das Reinerträgniß ber Zölle 
zu berivenden ſey, unb baß biefe Beftimmungen nicht eher als befinitive 
gelten follen, ala bis auch fiber die Beitragsquoten ber beiden Reichshälf- 
ten zu den Koſten der Staatsſchuld eine Vereinbarung zu Stande gekom⸗ 
men ift. Ueber leßtere jolle erft auf Grund der Vorſchläge ber beiberfeiti« 
gen Minifterien verhandelt werden, aber über bie Biffer der Duoten für 
bie gemeinfamen Auslagen für bie Landeövertheidigung und bie austvän 
tigen Angelegenheiten werde bie ungariſche Deputation ſelbſt einen Vor⸗ 
ſchlag ausarbeiten, — Ich erlaube mir nun die Geſchichte jener Ausgleich⸗ 

verhanblungen fortzujegen. 

Nach jener Gonferenz vom 26 Aug. erhoben fi im Schooße der unga= 
zifchen Deputation weit auseinander gehende Anfichten über Form und 
Fahalt des auszuarbeitenden Vorſchlags. Sie vermochte felbft nach langen 
Debatten ſich hierüber nicht zu einigen, und zulegt machte ſich auch die Ex» 
mwägung geltend daß zwischen zwei Unterhändlern die Lage besjenigen ber 
über einen vorliegenden Vorſchlag ſich ausipricht, in des Regel günfliger 
als bie besjenigen fcy der einen Vorſchlag erftattet. Die Heußerung ber 
ungariſchen Deputation an bie Öfterreihiiche wurbe daher erſt am 5 Sept. 
d. J. abgegeben, und fie enthielt in der Hauptſache nichts als die Wieder- 
bolung der Gründe welche im Lauf der gemeinfamen Conferenzen ungayia 


u... 





en 


heilb gegta — etreichiſchen Dernnatien her . 
—* site —— —*— 

ya —25* — die Staatsldpiin 
—— ib —— A * 
um en ns 
Sem arlao, Taf big — Deputatien einenauf den kikber 
weten Vorſchlag erftatten würde, nicht 
auf der ungari Bis nun feftgehaltenen Crundlage zur Bes 

iemer au wollen, 


De Recht fühlte fh die Öfterreichikehe Deputation durch biefen Bors 
—— — Gr war gegen bie gegebene Zuſage, und nöthigte abermals 
auf ———— Polemik ber gemeinfamen Gonferenzen zuruchu · 


Tommen, toad erg ber Yuszleichöverhbandlungerzuträgs 
———— tonute. tet wurbe am # Sept. eine 
veiſehaliche Biete. Sie fellte ben pelemifdien Theil fo 
wilb und furz ald möglich halten, und bie e zu den gemein 


famen Huslagen für bie durch dem Reicpärath; vertretenen Lünberfmis 69 
en ermittelt. 


gzeſteuer von Bier und 
Bein und für die in gewiſſe größere Stäbte und namentlich) in Wien ein: 
aefübrten Gegenflänbe) außer Beiracht. Die Hölle blieben unberädfichtigt 
art fie nicht bopbelt in Anrechnung zu bringen, ba fie vortoen zur Bejtreis 
—* der gemeinfamen Audlagen beftimms werden follen, die Mauthen und 
bie Cavantiegebühren, weil fie in Ungarn nicht beftanten, vie Pop, weil 
ihr Reinerivag Wegen ber 1600 erfolgten Portoermäßigungen für die 
en ein verſchwindend Feiner werden mußte, endlich jene Theile 
der Verjchrungs ſicuer, weil fie theils wegen ber Ungleichheit der Steuer. 
füfteme, theild wegen ber Verſchiedenheit der Lebendnetuohnheiten einen 
Schluß auf die Briftungafähigteit der berden Reichehalften nicht geftatteten. 
or B. ift in der Mehrzahl ber cisleithanifchen Zänber Bier, in ber Diehr: 
zabl der ungariiden Wein das Hauptgetränfe; Bier ift aber bei der Er 
Zeugung, alfo allgemein, Wein aber nur im Kleinverſchleiſß oder in größeren 
Drten, und poar meiftend dloß im Weg einer gering bemeſſenen Abſindung 
befteuert. In Betreff der Bertombung der Bollerträgniife follte bie Ente 
gegnung aud ben Boriglag enthalten daß aus ihnen vorweg die Steuer: 
zeftitutiomen für bie über bie gemeinfanne Zoßlinie ausgeführten verfteuerten 
Grgenftänke beftritten werden follen, bei denen ber Urſprung aud der einer 
eber der anderen Neichafälfte nicht fefigebalten werden inne. Endlich 
follte bei Mebermittlung der Entgegnung eine Gonferenz zwiſchen zivei 
Heinen Gomitös zu dem Enbe angebeten werben, um die noch fchtorbenden 
Differenzen kürzer und leichter zum Austrag zu bringen als 08 in ber nroßen 
Berfammlung von 30 Dlitgliedern geſchehen künnte, 

Während dieſe Entgegnung bem gefaßten Beſchluſſe gemäf aus: 
gearbeitet wurde, Tpielte ich, and Anlap des ben beiberfeitigen Finanz 
niniftern abgefurberten Borichlags über die Beitragdguoren zu den Aoften 
der Staateſchuld, eine zweite gleich ernſte Ausgleiheverbandlung im Schooße 
Tri Sefammtminifteriums unter Borfip bes Heichsfanglers, und zulepe ſelbſi 
Des Kaifers, ab. Der ungariſche Finanyminifler v. Zonyay machte bier bie 
Mosbiwenkigleis geltend ben Beitrag Unpstns zu den algemeinen Reichs ⸗ 
Loflen auf ine Summe zu beichränfen bie getragen werben fönne, ohne Die 
neue Finanzderivaltung bes Landes ſogleich mit einem Deficit beginnen zu 
müflen; ber Erreichung diefes Ziels fiche bas hohe Zabreserforberniß ker 
Staats ſchuld entgegen; deßhalb Bleibe nid1s übrig ald Daß entlveder biefes 
Erforberniß kermindert, ober ben andern Ländern Deſtertrichs eine Bor 
belaſtung — ein Präcipumm nannte fie der Jargon der Beiältstreife — 
auferlegt twerke, ober daß zugleid; beites aelchebe. Er ftüpte ſich biebei theile 
auf jenen Artilel des als Geſch erllärten 67er Elaberais, baf Ungarn zur 
Webernahme eineh Theils der Staatsſchuld rechilich nicht verpflichtet Sch, 
apeils auf bie frühere Zuftimmung des Finanpminifters Frhen. b. Bode zu 
dem Dan einer Nebuchien der Staatölhuld. Seine oft wicberholten nad 
Teüdlichen Vorftelungen blieben nicht wirkungslos, 

Es hieß jeben Tag: nun und nun werde ber von den Miniftern ber, 
einbarte Borſchlag in · Betreff der Beitragsqueien zur Staateſchuld am bie 
beiden Drputationen gefangen, und bie dfierteich ſche Depusation jönerte 
daher mit ber Schluſiberachung über die oben ertwähnte brreits ausgenrbeitete 
Eitigeguung; erft am 14 Srptember wurbe fie unterzeichnet. Tas darauf 
Kichen bie Mitiheilungen ber Miniflerien über bie ztoifchen ihnen getroffenen 
Berrinbarungen ein. In Betreff der Duotenfrage hieß es darin übereine 
Aimmerb: „es twerbe zu den gemeinfamen Audlasen für bie Bandes 
vreibeibigung und die amdlwärtigen Ungelegenbeiten für die im Neuböruth 
decucienen Zänber sine Beitragequete bon TO Proc, end für die Länder 


— 
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Arone bon 30 Proc. beantragt; — u den 


—* ats ſchuld beirifft, mögen die exſtgenannten Zänber ug 


eine Borbelaftung von 25 Monen Criben übernehmen, ber Reſt unter 
beibr Neihehäljten, nleigwie die andern gemeinfamen Auslagen, nah dem 
Verhaliniß von YO und 30 Prog, geiheilt werben. Enblid liege es in ber: 
übereinflimmenden Abſicht der beiden Minifterien, die Stantäfhulb abzu= 
fliehen und bie Beiträge ber beiben Reihshälften zu ben Koſten berfel 
nicht in Percentualgwoten, fonbern in feften, ziffermäßig feftsefellten Bes 
teägen feitzuftclien; zu dieſem Ende werde von ihnen längftend bis 1 Mat 
1868 bei ben berfaffungsmäßigen Bertretungslörpern ein Grfch behufs ber 
Umwandlung ber biäßerigen vetſchiedenen Shulbtitel in eine einheitlidye 
Rentenfchulb, mit gugtundlegung des biäherigen Zinfengenufies und mit 
tbunfichkten Wegfall von Amertijationsleften, eingebracht werben. Im 
Bufammenhang mit biefer Umwandlung möge ſedann eine gemiſchte Com 
mifften ben Stand ber Stantöfguld erheben, und auf Grund des oben er» 
Ürterten Theilungsverhältnifjes bie beiberfeitige fire Jahreafchulbigleit ermit · 
teln. Alle dieſe Beftimerumgen haben ein nelchlofienes Ganzes zu bilden, und 
degen in ber Art als untrennbar anzufehen, ba, im Fall auch nur eine berfelben 
durch den einen ober andern ber gefehgebenben Nörper zurüclgewieſen werde, 
bie bie ganze zwiſchen ben Miniflerien getroffene Vereinbarung aufgeben 
twlrbe.” Uebrigens zeigten fich zwiſchen ben Aufchriften der Beiden Miniflerien 
einige Verſchiedenheiten. So war in der Juſchtift des Miniſſetrs b. Tonhah an 
bie ungarische Deputation die Beflimmung in Betreff der Umvandlung ber 
Schulbtitel allen andern borangeficdt, und es fehlte in biefer Befinmung 
vor ben Blorten „Wegfall ber Mmortifationäfoften” der Beifab „thumliche 
Ren." Auch waren in diefe Zuſchrift andere Beftimmungen aufgenommen, 
welche, als ſtreng genommen nicht zur Duotenfrage gehörig, in ber Zufchrift 
tes Fihrn. d. Dede an bie öflerreichifche Deputation torggeblieben waren. 

Am 16 September wurde über diefe Mittheilungen gefonbert bon je» 
ter der beiden Deputationen beraten, Weber das Anbringen ber öfterrei» 
chiſchen Mbgeorbneten theilte Febr, v. Bede ihnen den vollen Inhalt der 
atwifchen igm und Hrn. v. Londah geizoffenen unb fowohl von deri Reichs: 
kanzler Fehrn. v. Veuſt als von bem ungariichen MiniRerpräfdenten Gra: 
fen Andraffy genehmigten Uebereinfommen mit, Sie betrafen, außer ben 
bereit$ bargeftellten, die flanilihen Garantien für bie Grundentlaftungs« 
ſchuld ter eingelnen Länder und für die Dibidenden verſchiedener Eiſen ⸗ 
bahnen, bie Activa des Staates, ben Zwangscurs ber Bank: und Staats, 
noten, bie Einführung ber Gelkmäßrung nach den Beltimmungen ber inter» 
nationalen Müngeommifjlon biefeö Jahres, und bie Dedung des Deficits 
des Jahrs 1868, 

In einem Schlußarlitel wurde auch auf bereits getroffene, und noch 
zu treffende, Vereinbarungen betrefſs der Gefetzgebung über bie indirerten 
Abgaben und bes Bell: und Hanbelabünbniffes hingewieſen. ferner ges 
fand Frhr. v. Bede, über den Sinn ber Beftimmungen hinſichtlich et 
wanblung ber Edulbtitel malte zwiſchen ifm und Hrn, v. Lonyat eine 
Meinungöverfäirbenheit, und aus biefer fett die mehrbeutige Faffung jenes 
Artilels zu erflären. Mährend er(Bedkr) eine freiwillige, bie Gläubiger nicht 
beeinträdtigenbe Gonbertirung ins Auge falle, denke Lonyay allerdings 
an eine zwangẽeweiſe, eine namkafte Verminderung der Koften ber 
Staate ſchuld beywedende. Es werben ber die Wahl bed andern Mit 
telö feinerzeit bie Veritetungen der beiten Neihöhälften zu entiheiben 
haben und verlennen faffe ſich nicht daß hieraus ein CTonflict und daher 
eine Vereitelung bes ſinanciellen Ausgleichs zwiſchen ben beiden Reicht · 
halften entftehen lonne. 

Der erſte Einbrud dieſer Mittheilungen auf die dſterteichiſchen Abgevrd⸗ 
neben war ein niederſchmetterndet. Damit daß die Beitragsquotefür Ungarn 
nur mit 30 Proc, bemeffen werben folle, hätten fie fi leicht befreundet, 
Rand fie doch nicht weit unter der bon ihnen vorgeſchlagenen ben 80 Proc, 
* im bie Vorbelaſtung von 25 Millionen Gulden, faft einem Sechstei 

nifjes ber Staatoſchulb, fo groß und jo ungerechtſertigt 

fi (Glen bätten fe fi ergehen der galt «8 boch den inneren (Frieden, 
bie Erhaltung ber Integrität des Neichs, aber auch einen Staatabankerott 
auf ſich nebmen — und eine genwungene mit Einftelungder vatragewãhigen 
Amortifation verbundene Umwandlung der Schulbtitel iſt nichts anderes +— 
das vermochten fie mit ihren: Gewiſſen nicht zu vereinen. Inbeh glaubten 
—* bei ber Wichtigkeit des Begenftanbes ihre Aeuherung nicht ſogieich ab ⸗ 
eben zu ſollen, ſondern wieſen die miniſterielle Zufchrift ber vorbrreitenien. 
ihres Subsomitö’s zu (beftchend aus ben HG. Brefiel,-Herbft 

God, Kan Raiferfelb) welcheo auch biäher über alle an die Drputation 
erlangten Anträge berichtet hatte, Ju ber ungarischen Deputalion wurbe 
ebenfalls ‚bie mimifteriele guſchtift nicht entgenenfommend aufgenommen, 
bie * iht von Ungarn zw ũbernehmende Laſt ſchien zu groß um ohne 
t getragen werden gu lhnnen, und ein ſolches vornherein auf ſich zu 

laften, galt vielen Mitgliedern ala allzu bedenklich, 
Das Eubeomitd der fterreicifgen Deputation berilte feine Ar⸗ 


Gommitienden , Dunbes, zb Schar fi 
—— * 14 Deferrei zum 


beiten, und bermodhte fie bereits am 18 
vorzulegen. Seine Arbeiten ipurden bon ber ef ange: 
nommen, Cie zerfallen in acht Punkte, vom benen bie weſenllichſien fol: 
gende find: die Reinerträgniffe der Zölle werden ala 
nahmen erflärt, und nad) Beftreitung ber Ss für bie über 
die ud Zoll Dnie außgeführten verfteuesten Gegenftänbe für bie 
gemeinfamen Auslagen ber Zandbesveriheibigung und ber auswärtigen Ans 
a gar verwendet. Der Reſt biefer —8 mwirb mit 70 Proc, 
durch ben Reichsrath verireienen Ländern und mit 30 Proc, von ben 
Ländern ber ungarifdhen Rrome getragen. Dieſe — 
die Dauer von zehn Jahren, vom 1 Jar, 1865 angefangen, 
SJahrederforbernig ber Staau ſchuld bie — 
dauernd 25 Millionen Gulden bei, ber Reſt wird in bem pr rd 
Verbäliniffe von 70 Proc, und 50 Ptee. ber beiben Reichsbalften geleiftet. 
Sollten außerordentliche Halle neue Anleihen für die gemeinfamen Zwecke 
notbwenbig machen, jo werden ihre Koſten von beiben Reichehälften 
in bem Verhältniffe von TO und 30 Proc. aufgebracht, 
In bie Umwandlung ber Titel ber Staatsfhuld wird nur infofern 
‚eingegangen als hierdurch bie Rechte ber Staatsgläubiger nicht be 
— werden. In Anfehung der Abfuht ber bereinbarten Bei⸗ 
tragsqueten an ben Neichsfinangminifter wird in Anſchluß an das unge 


riſche Gefeg vorgeſchlagen baf die Beiden Neihshälften jeben Monat i 


einen Teil der Einnahmen dieſes Monats abzufüßren haben, der zu dem⸗ 
felben in bem gleichen Verhãltniß toie die Summe des Jahresbeitsags zu 
dem Gcjammtbetrag bes Husgabenbubgets Acht. Es wurde aber beigefügt, 
be wenn bie Summe ber monatlihen Abfuhren hinter dem vereinbarten 
beitrag zurüdkfeibe, die Differenz ohne Rüdfigt auf bie Einnahmen 
— in ſolchen Zeiträumen einguzahlen ſeh daß ber gemeinfame 
aushelt nicht in's Stoden geräth. — Enblid wurde ber ungariſchen 
Deputation eine Gonferenz zwiſchen Jwei Meinen Comits vorgefchlagen 
um bie on abweichenden Anfihten zu vereinigen. 
falls ftcht dad Ende ber Ausgleichsverhandlung nahe bevor. 
Wir beffen ned immer, wenn auch I fo rer ba wir unfern 
Urtilel in Nr, 247 niederfärichen, Ende derſelben. In allen 
Punkten, mit Ausnahme rede ber bie Gonsertirungber Gtaniäjäalb 
Betzifft, ift bie Einigung bereits verhanden ober doch Leicht zu erreichen, und 
unmöglich Lönnen bie Vertreter Ungarna die Yuseinanberiefung mit ben 
anberen Läntern Deſterreicht auf Koſten unbeikeiligter Dritter, nämlich der 
Staatögläubiger, erlaufen edes ihre neue jelöfländige —— 
mit einem Bankeroit beginnen wollen; ihr capitalarmes Vaterland bedar 
des Grebits, und biejer laun nut —* gewiſſenhafte Aufrech 
beſchenden Verplichtungen genommen werben. Möge das ungarijde 
noch fo feierlich behaupten: es befiche für Ungarn feine rech 
tung zur Anerkennung ber Üfterzeihifchen Staateſchuld, die 
werben dennech behaupten — und bie Me ange aeügt auf 
bas reeipirge Wöllerrcht, wird —* beifimmen — daß fie dem legitimen 
König von Ungarn und Seiner von allen Staaten Europa’s —— 
ger ihr Gelb geliehen haben, und es nicht ihre Sache ſeyn konnte in 
pen ya Frage au yo 0b ex verfaffungsmäßig berechtigt 
Geld anzunehmen. werben ferner antworten baß ihr 
* "Socke Ungarnd, feine 3* und Verwaltung verwendet 


—— ſindet bie erfie Sitzung ber beiben Meinen Comitoᷣs 
flatt, gebe der Himmel daß Re zum Guten führe! 


"Dentfeland 
Bayern. = München, 21 Sept. Das Generaltemite des land» 
wirih ſchaftlichen Vereins —— neben et von Geräthen und 
Maldinen im Glaäpalaft auf Kolb, Jufpertors = 
Gartens, eine 44 —* — veranſtalten. Be: 


ER er Mir Bann. 5 dur 
19 bon einem, 147 
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Hinausgemorfen Dora Soyt —— ——— 
und von i in feiner i ie 
deutſchen *78 um —** Feinde Deutilanbs” erhoben 
iſt v. .w.“ Da man bon einem —— ch bonn 
akt wit Unführumgspeichen citirt, erwarten lana dak 
3 üben micht etwat anderes unter[hiebt als diefer geſagt hat, und ba 
es mir in — nicht eingefalen if Preußen mit Deutiäland zu 
(beige en ii 
i icht beigel j 
he daß es mir entfernt nicht — fagen: —2 
„Preußen habs durch bie Zerreißung und Zertrümmerung bes deutſchen 


gemeinfame Ein | 


inde gemacht habe ) (was jivar 
ünden, aber nicht änbern fin Berufen zur 
drohenden Sriegigefahr für alle feine —2 geworden ſeh, ſich 

in bie für die Intereſſen bes Bollverrind Außer? nefahruolle Lage gefebi 
einem Angıiff Ftankreichs in Berbintung mit Defterreich jederzeit audger 
en zu ſeya.“ Wer n nicht ſcheut bie Worte eines andern, zumal uns 
ter Anführe fo grob zu entjtellen, twie es in Ära rn 
gr if, ber Bemeiöt für bie Bufunft — zu ſchenlen 


—e mit Oeſter · 


Rorbbeutiger Bund. N Werlin, 19 Sept, Der erfie auf 
Grund ber Verfafjung bes Nordbeuticen Bundes gewählte Reichstag iſt 
unter weſentlich andern Umfländen als derjenige dom Februar d. J zu 
fammengetreten. Damals galt es eine Berfaffung zu begründen, jegt bier 
ſelbe teiter außzubauen und ben Bund Ichensfäßig zu machen. Won den 
Verträgen zur Regelung ber Beyiehungen des Bades zu ben fübbeutfchen 
Staaten, bie bamald vorbehalten tourben, iſt feitbem 


ger mit alleinigem Ausſchluß ber 
für wichtige gemeinfame Jatereſſen ge 
irb, glüdlich — gelommen, und es unterliegt leinem 

Bioeifel Fer berfelbe bie Zuſtiemnung bed jet berfammelten Neihetays 
Ir witd. Dur die Bildung des Bunbesfanzleramts mit dem tüchtigen 
Seh. Rath Deltrüd an ber Spite, wwelder alle Vorzüge eins altpreufiigen 
sehr mit geoher Runde ber Berhältniffe des außerpreußiichen Deutich · 
land, wie bed Auslands, und einer — Auſſaſſung ber materiellen 
unb geiftigen Bebürfniffe bes Boll 8 berbindet, ohne in politifcher Hinfigt 
jemals eine auageſprochene Stelung eingenommen zu haben, fotie durch 
bie Berufung bewährter, nit bem preußi Mieiferium angeböriger 
höberer garen ar gen See Bunbesraihs, 
n ferner ein aroßer Schritt bortwärtd geſchehen um bas Aufgehen Preußens 
n Deutigland zu ermögligen. So unflar das Berhältni 


fimmt —— —— ber Präfidi 
—5* nur der Zuflimmung bon fünf Stimmen im Bundesrathe bedarf 
um bie Mebrbeit zu erlangen, fo verdient es boppelte Anerfennung daß 
8, wie man allgemein rühmen hört, bis jeht feine Werbünbeten dennoch 
mit großer Müdficht behandelt, unb brgrünbeten ae. ber Ausſchuſſe 
wie einzelner Mitglieder vielfach entgegengelommen if. Die Mehrzahl ber 
Abgeordneten hätte bie ſchonen Herbſttage getviß Tieber auf dem Land ober 
auf Reifen als in ber Bunbraftabt u und fo bie man benen bie 
es nicht für nöthig Bielten ber formellen Eröffnung bes Reichtlags beiju · 
wohnen, unb an ben erflen formalen Gefchäften dedſelben und ben Wahls 
fätweren Verwurf beihalb machen 


capelle Haben fie beinesfalls viel entbehrt, Die 
weniger ala erbaulich, und beivied don neuem: wie 

eine a te veligiödpelitifche Mebe bei folden Gelegenheiten zu 

e— Weiben Saal var fo nügtern wie 


1 
Es 
nö 


welches doch einen 
Gegenſtand feiner legten Berathungen gebilbet halte, wurde dielfach ſccmen 
* empfunden, — Run haben bie HH. Miquel und Genoſſen ben Entwurf 
Ertvieberungdaberfje auf die Thronrebe eingebracht, und es iftangeorbe 
met en ige fefort im gangen Haufe zur Berathung und Moderne 
Damit iA ber Frage: ob denn überhaupt eine Ahrefle 
laſſen * bereitd präjubicizi, der Entwurf jelbft aber unterliegt nach 


60 berflanben Mir dee Cuat uuſtres Wien zn, 
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Form und Inhall fo ernften Bedenken, bafı eb mehr als ein Wunder tote, 
wem bie Beftellten Referenten benfelben fo zu amenbiten verflänben daß 
ex für alle Seiten des Haufes annehmbar wird. Nur bad beflimmt 
ausgeiprohene Vertrauen daß bie Wicberbereinigung mit den ſaddeutſchen 
Stanten erfolgen tverbe und mäffe, tirb heffentlid; bei allen, aud) bei 
denen Anfang finden die an ben Olüswünfden „zu den biöher errunge: 
wen Erfolgen einer nationalen Politit,“ an ber „Befriebigung ber Nar 
som über bie endlich getvonnene Orumblage eines wahrhaft natienalen 
Debend ,” und am ber Art wie ohne Erteähnung Luxem — 
hangen zum Ausland beſprechen werben, ftarten Anſioß nehmen. Ich 
Gherlaffe es Foren andern HH, Correſpontenten Ihnen über bie wenigen 
intereflangen Falle welche ſich bei den mit größerer Strenge botgenonume · 
nen Wahlprüfungen ergeben haben, und über bie Detaulöjber Wieder» 
erwählung bes früßeren bewährten Berflands bes Reichstags zu berichten. 
In meinen Augen ift der Beichluß dad zum erftemmal aufgeftellte Bunbes« 
Bubsget nicht von einer Gommiffion vorher prüfen zu laffen, fondern fofort 
in bie Borberatkung bes ganzen Haufes über basfelbe einzutreten, ber 
twidtigfte und charalteriſtiſchſie Befchlub der bis jegt giebt wurde. 
& zeigt bafı man ſich auch jegt mod nicht von bem — e des preußis 
ſchen Landtags lotuſagen vermag, und daß man, wie im vorigen Neichd« 
tan bei Berathung ber Verfaſſung, jo biekmal bei Beralhung ber wichtig ⸗ 
fen aller Borlagen mehr durch den Wunſch Leiten läßt rafch irgendeſwas 
zu Stande zu bringen, als burd) bas Veflreben mit einen etwas grüßern 
Aufwarb von Zeit elwas möglich gules zu Schaffen. Welche Erleidter 
rungen man auch den einzelnen Mbgeorbneten geivähten mag tur; Bermitts 
fung bes Präfliviums Au en von dem Bunexd angleramie zu erhal · 
ten, e8 ift ſchwet erſichtlich wie es möglich hing ein 
velines Berftändniß der ganzen umfallenten’Borlage von der Tribüne 
ans zu verſchaffen, wenn nicht in ausgebehntem Maße bon ber in ber Ge ⸗ 
Thäftsordnung vorgefehenen Befugnik Gebrauch gemacht wird, noch nach · 
täglich eingelme Abſchnitte zur Prüfung an eine Cemmiſſion zu beriveis 
fen. Das Brehältniß der derſchiedenen Parteien im Reichstag hat fid, 
Totorit Fich das bis jeht überfehen laht, im ganzen nicht weſentlich 
dert, bo ſcheinen die Altconfervativen und ber bundesſiaatlich conſtitu ⸗ 
tionelle Berein einige Etimmen gewonnen zu haben, bie Fraction des 
Centrums ober ber Altliberalen dagegen, deren biäheriger Führer Febr, 
v, LintoHagen aller Bemühungen ungeachtet bisher nicht wiedergewãhlt 
wurde — falls fie ſich Überhaupt wirter als eine befonbere Verbindung 
eonftitutrt, wenig zahlreich zu werben. Man wird übrigens erft im Laufe 
der jegt beginnenden mwichtigeren Berbandlungen ein beftinmmteres Urtheil 
birräber gewinnen fönnen. 

Berlin, 20 Sept, Die „Krrupgtg.“ beflätigt dab bie Negierung 
bie Einbringung eines Perto-Weleges mit Herabfegunges Borto’s durch · 
weg auf einen Eilbergrofchen im Norbbeutichen Bunde beabfühtige. — Der 
„Staats Any.” enthält eine f. Verordnung, betreffend das Verhalten bei 
Gompetemgeonflisten zwiſchen Gerichten und Wertialtungsbchörben in den 
neuen Lanbestheilen. — Dem Vrrnehmen nad haben bie Fortichrittspartei 
und bie freie parlamentarifdhe Bereinigung befchloflen den Morebentiourf 
der Nationalliberalen abzulehnen, Die Freiconferbativen unb bas Gentrum 
find principiel gegen eime Adreſſe, weil fie biefelbe für ungeitgemäß halten. 
Dir —— unter Sielberg ſtillen einen Gegenenteverſ genen bie 
Adreſſe auf. 

| Frankfurt, 20 Sept. Das beutige, britte, Wergeichniß weist 
733 Theilmehmex in der Berfammlung beutfcher Naturforicher und vr 
auf. Bon Gen Orten und Ländern find durch die neuen Un: 
Limmlinge vertseten: Glasgoto, Invien, Rafan, Livorno, London, Neu 
chatel umd Nizza, Die zwerte allgemeine Sihung wurde heute mit gefhäft, 
Uchen Mittheilungen eröffnet, Die MainWNedar Bahn bat für mächiten 
Sonnleg den Migliedern berVerfammlung freie Fahrt nach ber Derpfiraße 
und jurüd, bie Taunusbahn 50 Freifarten zu Aueſl nach Wicebaden 
und zutuck zur Berfügung geſtellt. Sodann ang über die 
Blahl des nädfjährigen Berfammlungsortes, Eine eigentliche Einladung 
ift von Teiner Seite erfolgt, Aus der Mitte der Verſammlung wurden 
jedoch Bredlau und Hamburg in Vorſchlag gebracht. Dergeihäfisfügrende 
Ausichuf schlug dagegen Dresven bor, welches bereits bei der erfien Der» 
jansınlung bahier im Jahr 1845 ins Muge gefaft worden ſeh. Der Aus 
ſchut ſieht ſich zugleich gu ber Erflärung ermächtigt daß bie Verſammlung 
in Drospen twilllommene Aufnahme finben würde. Ein Mitglieb aus 
Dresten befürtwortete die Wahl biefer Stadt. Die Zeiten find vorüber — 
fagte er — wo wit in Sadfen von Gelb ſtrotzende Taſchen aufzuweiſen 
hatten, ine geſchickte operative Hand hat und bes Ueberſluſſes entledigt 
(Heiterkeit). Allein wir befigen immerbin noch bie Mittel biefe Verſamm ⸗ 
lung würdig gu empfangen, Bei ber Abfimmung entfhieb man ſich faR 
einheliry für Dredten, Als Geſchaͤftofahrer wurden Ah heimrath Profeffor 
Carus und Geheimwarh Weinlig dafelbft vorgefclagen und nad kurzer 


Debatte gewählt. Dem geihäftsführenben Ausſchuß wurde überlafken bie 
Mahl Dresdens telegrapbild; dem bortigen Brhörben zu motificiren. Hier⸗ 
auf folgten ber Tagedorbnung gemäß bie wiſſenſchaftlichen Vorträge von 
Profefior Wundt aus Heidelberg über bie Phyt der Zelle in ihrer Beier 
ung zu den allgemeinen Principien ber Naturferfhung; von Dr. Bail aus 
ig über Mylologie, und von Profeffor Virchow and Berlin über bie 
Fortfchritte ber Pathologie. Bon biefen Vorträgen erregte der Ichtere be» 
fonberd das allgemeinfte Intereffe, Die Sectionen arbeiten rüflig, doch 
twürben fi außführlichere Mittheilungen über ihre Berhandlungen wohl 
mur für Frachblätter eignen. 

Arolfen, 17 Sept, Die heutige öffentliche Sipung unferes Land⸗ 
tag8 war vom Publicum fo ſtart beſucht wie vieleicht Feine andere dor ihr, 
Dean erwartete ben entjcribenden Veſchluß ber Stände beireffs Annahme 
ober Ablehnung des Stantövertragd, welcher bie Verwaltung unferes Anb ⸗ 


‚hend für die mächftem zehn Jahrt der Arone Preuhens übertveist, 


bie allgemeine Ertvartung fellte getäufcht werben: der Landtag wid ber 
unangenehmen Alternative bed Jar ober Neinfagens dabur aus baß er 
mit großer Mehrheit die Beihlupnahme, vefp, ſich felbft, auf vier Wochen 
berlagte, (D.U.8) 

R Hamburg, 19 Sept, Der Conflict zwiſchen der Sematäpartei 
unb der Demolzatie jpigt ih von Tag zu Tag mehr zu, und es iſt, da 
beide Theile nicht nachgeben tuellen, für den Augenblick ein Ende besjelberr 
abzufchen. Das ift jebod ungweifelbaft dak die Eelbfländigleit unfere® 
Freiftants dabei ber größten Gefaht ausgelegt if, und bie wird aud vom 
beiden Seiten anertannt; dech mißt natürlich jede Partei ber andern bie 
Schuld bei, und beibe erflären: „Lieber untergehen als nachgeben.“ „Lies 
ber prewifch werben als bie Thrannei des Senats und ber Deputationem 
länger ertragen,” ruft bie Demotratie, unb bir Senatäpaztei antwortet = 
„Lieber preußiſch als uns ber Herrſchaft der Demagogen unterwerfen.“ 
Beibe aber ſehlen hinzu baf fie „mit Elntendem Hergen · bie SelbRänbigleit 
Hamburgs ihrem Untergang entgegeneilen jehen. Auch in ber en 
Bürgrfgaftsfigung wurde biefes Thema wiedet in verſchiedenen Eonarten 
bariitt. Leiber erhidten fich dabei bie Gemllihtt fo fehr, daß mar mehr 
als einmal auf dem Genfer SFriebenscongreß zu ſeyn mähnte, Huf er 
Tagrsorbnung ftanb nämlich bie Discuffion über eine Mittkeilung br& 
Senats, worin biefer dad Eingehen auf eine Verfaffungsrebifion ablehnt. 
Die Linke beantragte num bem Srmat zu antworten: ba bie Bürgerichaft, 
fowohl aus Grünben bes Rechts als der Sioedtmäßigkeit, eine Verfaflungsr 
vevifion geboten erachte, darum tem Senat wiederholt um Niederfttzung 
einer Gommilfien zu birfem Hwed erſuche. Das Refultat der Discuſſion 
war bie Ablehnung bes Antrags mit 78 gegen 68 Stimmen — eine ſehr 
bebeutenbe Minorität, wenn man bebenlt bak bon 192 Mitgliedern der 
Bürgerfjaft nur 84 aus allgemeinen Wahlen hervorgehen, 48 von den 
Grundeigenthumern getmählt und 60 von den Gerichten und ben Betr 
waltungsDeputationen belegirt werben. Den Beift in weldem bie Des 
batte gefüßrt ourde, mögen ein paar Proben arafterifiren. Der Rebner 
ber Linken, Halben, batte gen: wie wenig gefährlih dir allgemeinen 
Bablen feyen, betseife der Ausfall ber Reichstanetoahl in Hamburg, mo 
zwei Vertteter der Börfe umb ein etverbtzeibender ertwählt worden Teen. 
Hierauf antwortet Dr. Anantb: biefes Mefultat beiveife gar nichts, denm 
nad Berlin habe man allerbings feine Männer ſchicen wollen deren man 
ſich ar Ihämen brauche, Daf man fih von felgen Nüdfichten nicht bei dem 
Baplen zur Sonberbertseiung leiten Lafje, zeigten dagegen bie Männer 
welche auf ber Linken faßen, Diefe Heußerung rief natürlich einen geivals 
tigen Sturm hervor, und eö fehlte nicht viel, jo wäre ber Rebner von ber 
Tribüne gebrängt worden. Noch mehr Auftegung, jedoch auf der andern 
Seite bes Daufed, erregte bie Nebe bed Holzhändlers I. J. Martens, torle 
her fo weit gieng ben Senat ber Infamie zu beſchuldigen, teil er bie Zur 
lafjung von andern Männern als Juriſten und Kaufleuten zum Senat 
bertweigere, unb lieber bie Berfaffung bräde als eine ir mißliebige Perfon 
um Senator mäßlen laſſe. Unter großem Lärm der Rechten und lautem 
Brabo ber Zinlen berfücherte ber Rebner daß, wenn ber Antrag auf Bere 
faffungerevifion nicht angenommen werde, er fein Mandat, das er acht 
Jahre treu ausgeübt, niederlegen, feine Wähler zufammenrufen und fie 
aufforbern werde fortan keint Steuern mehr zur zahlen bis ſich ber Senat 
auf eine Revifion der bon ibm gebrochenen Berfaffung einlaffe, Ob aus 
biefer Drohung Ernft wird, fleht freilich dahin, mod gweifelhafter ifi baß 
bie Wähler einer felgen Hufferberung nachtemmen werben, obgleich nicht 
zu läugnen daß bie Erbitterung in dem Mittelftanb und unter ben arbrir 
tenben Glaffen eine allgemeine und tiefgehende if. So wird in nächfer 
Bode eine Vollsuerfammlung fnttfinden im ber eine Petition an den 
Senat um Berfaffungsrevifion beſchloſſen werben fol, 

DeutihsDefterzeig, T Wien, 20 Sept. Die Mittheilung do 
der Auegleich i ber Drputationen bereitß fertig fey, kam mir geftern 
übrigens aus Jonft guter Dwelle, in fo vorgerüdter Stunde zu, daj id 


meh im Stande war fie anbertseitig ji confreliren. Geute, und 
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Aus ſicht genommene Duote bon 30, vefp. TO Proc. — bas if bas zum 


darüber — if auf die Dauer von zehn Jahren angenommen werben; 
diefelbe Reihe von Jahren die Aungder£änder bieffeits a 
mit 25 Mi. en Binfen. Vereinbarung über die Siaate ſchuld 


dagegen, ebenfalls nad bem Verhaltniß bon 30 : 70 Proc, fell definitive 
@eltung haben. Die „mögliht umfaflende* Unification ber Staatsſchuld 
if, unter der austrädlichen Verwahrung da fir die Rechte ber Stantsr 
gläubiger nicht verfürgen darf, zugeRanden, und zur Feftftelung ber Biffer 
der Schuld wirt mit Ende des laufenden Jahre eine gemiſchte Gommilfion 
— Die Zellertragaſſe werden zur Dedung ber gemeinſamen 
gaben berwendet. Die Elenbehn ⸗arantie entlich abernimmt ber 
Reichetheil deſſen Gebiet die Bahn berührt. Es wird jeht zumäcit abzu ⸗ 
warten ſetyn welche Stellung die ungarifche Deputation biefen Beſchluſſen 
gegenüber einnimmt. — Der Berfaflungsausihuß bat geftern auch das 
fe über bie Ausübung der Regierungs: und Bolzugkgewalt er« 
Einen Antrag dem Eingang bes Geſehes bie Beftimmungen über 
bie Exbfolge der regierenden Diymaftie, über die Orohjährigfeit und über 
die Cwilliſte des —— ſowie über eine eiwaige Nenentichnit einzuver 
— * —— Dpportunitätgrädfihten” entgegengeſeht wor · 
pn — zurüd. Ein Zuſadantrag Rechtbaucto, daß bie 
ſtaatlichen Auszeichnungen keine Stanbesverredhte begrän- 
ben ——* * angenommen, 8 
daß auch die Armee auf die Staatsgrundgeſehe zu vereidigen ſeh, nachdem 
namentlid) barauf hingewieſen worden daß bie Armee ſich ala eine einheits 
liche darftelle, während bie politiſche Beorithrilung ber Monarchie zweierlei 
Grundgeiege neihaften babe. — Einer wehlverbärgten Meldung zufelge 
wurde einer ber älteflen Generalt der Armee, des penfionirte FE, Sehr. 
v. Roubella, ein Schwager Schmerlings, nachdem eine militargerichtliche 
Cemmiſſton ihn in jeiner Vohnung dernommen, fofort in Haft gebracht. 
Hingegefügt wird daß es ſih um eine „Behhädigung bed Arrard* handelt, 
alfo wohl was man im getobhnlichen Leben Unterſchleif nennt — Laube's 
Entlaflungsgefud iſt bem Raifer geſtern von der vorgeſehten Hofſtelle, und 
gar befurwertend, vuterbreitet worden; feine Bewilligung fan deßhalb 
a füglich zweifelhaft ſeyn, und in der That verlantet ſchon ie daß ih 
der biäherine Leiter bes Burgtheatets mit feinem wollen Gehalt als Ven⸗ 
flon und mit ben Ritterfreisg des Leopeld Ordens zurüdziehen werde. — 
Ein Telegramm aus Münden melbet beute dag Jürſt Metternich und 
General Fleury dort angelommen find, Was den lehteren angeht, fo fan 
ich darüber nichts Tagen; Für Metternich aber, das meiß ich beftimmt, 
befindet fid auf feiner Herrihaft Rönigemwarth in Böhmen. 
& einem Wiener Blatt wären voriges Jahr in ber Kaiſerſtadt 
19,948 cheliche und 13,802 unebeliche Rinder * worden. Hoffent · 
* beruht bie Angabe auf einem Itrihum. Der Trof des Wachtmeiſters 
im Wallenſteins Lager: „Nun, mun! bas ae ernäßren,“ würde 
ba nicht ausreichen. 
Bogen, 19 Sept. Der fträmenbe unaufhörliche Regen bat bie 
Eifad und Eric mächtig angeſchwellt, fo dag fie an mehrern Vunllen aus: 
en finb, und nicht unbebeutenden Schaden verurfachen. Die Bohr 
von Brigen hicher iſt an einigen Punkten ” beihäbigt, daß wah ⸗ 
rend bes gangen geſtrigen Tages die em war; am 
weiſten aber hat die Eifenbahn pwiſchen Brigen —* Rlaufen gelitten, wo 
Die von ben in die Eiſack binabftürgenden Waſſer große Steine, 
Bäume und fonftigrd Material, ſowie auch zwei Brüsten mitriffen, Mm 
tar es bei ber Station Blumau (lebte Station vor Bozen), wo 
nicht nur bie Brüde, ſondern auch einige Häufer und ber Telegraph flark 
beſchadigt wurben, und fogar bie Babnftation bedroht tvar. In nächfer 
Näße von hier (divemmte das Waſſer diele Hunderte von Maftern Holy fort, 
fo daf ein einziger Befiper 325 Rlafter verlor. Die Bahnverbindungen — 
den um en, und ber Schreden war im fo größer, als auch der telegta · 
phiſche Verkehr allenthalben geftört war. Der erſte Zug ven Innsbruck 
lam bier mit großer Mühe und Hälfslocemotiven an; ber Bug berfpätete 
fih um mehr al8 vier Stunden, da er nur fehr Langfam vorrüden fonnte, 
unb pwiſchen den einzelnen Stationen Couriere ausjenden mußte um über 
den Zuftand bet Bahn Nachricht einzuziehen. Es ift zu bedauern bafı auf 
biefer wichtigen Bahn nicht jebe Station eine Dräfine befigt, um bei ſolchen 
Raturereigniffen bie —** * R mia Fänell einyichen gu Ton 
men. Heute wird ber Verkeht wi der getößnlicen Weile 
aufgenommen, aber e8 bebarf noch Ye Arbeit biß alles twieber in Ord · 
mung gebracht ift; der Telegtaph ift noch nicht hergeſtellt. unb ich mußte, um 
Ihnen zu berichten, den Weg über Trörft wählen. — Heute wird von bem 
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ide Monardie, 

Meftb, 20 Sept. Der Juftigminifter verordnet im einem an bad 
Peftber * ep Erlaffe: baß auf bie Borladung des Schwur · 
gerichte Unterſ jebetmann ohne Unterſchied ber Verfon zu 
er — 

gung jeberzeit ulommen 
werde jeben weitern ber Gomitatd-Gommunität als ein 
I — 
bertveigere, und ber Au cipiumd zu en‘ en n 
oder nicht fähig ſey. — In ber beutigen Lanbesfirdhenberfammlung ift 
Dr. Teutfch mit 38 den 53 Stimmen zum Superintenbenten ber — 
liſchen Landeslirche bes ar Belenntniffeß gewãhlt morben. 
anien, 
Die Banbe bed Oberſten Valdrich, welche in Entalonien noch das 
Tb hielt, hat fich unterwerfen. Der Generalcapitän Pezutla bat eine 
roclemation erlaffen, worin ex fagt daß es in Gatalenien Leine Inſur ⸗ 
genten mehr gebe. — Die Officiere ber *5* von San een 
baben am 17 Sept, bem —— Rarbarz ein Banlett in ben Garten 
des Schloſſes gegeben. — Nach ber —— —— ſellen bie Cottes 
am 15 Det. zuſammenireten. 
Großbritannien, 

er 19 Sept. 

Bring Arthur, 54 Rgling ber eng und Jagenieur · 
ſchule in Beockrid, dat tbeiten bort auf lurge Zeit unterbroden, 
um Mutter und Familie in Dalmoral heimzuſuchen. Bor feiner Mbreife 
beſuchte ber jumge Prinz bas Arfenal, um die Berpadungs+ und fonftigen 
Arbeiten filr die Egprebition nach Abeffinien anzufehen. Befonberes Inter 
efle erregte bei bem hoben Beſucher und bei dem Publicum überhaupt das 
Meine Grbirgägelhäg, dom bem man fih befondete Wirkung berfpricht, 
Reuerbings iſt vom Generaltemmando ber Befehl eingetroffen flatt 500, 
wie e8 anfänglich beflimmt war, für jebe ber Meinen Kanonen 1000 Sduk 
Munition zw verpaden, Außer ben gewöhnlichen medien beabſichtigt 
man bad Geicklit num auch ald Mörfer zu berfuchen, und 14pfündige Dome 
ben mit 2 Ungen Pulverlabung zu Be Bezüglich des Transports 
find für jebe Ranene 6 Maulthiere angelegt; dad erſte trägt bad Rohr, 
bas yoeite kie Zaffette, drei tragen je DO Syah Munition, unb bas ſechste 
wird mit 20 gelabenen Rafeten belaben, Bei einem fo eigenthümlichen 
unb bebeutenden Train wie hier dem Eybebitionscorps folgt, ift bie Sattel, 
frage eine Angelegenheit von hochſter Wichtigkeit, ba vom ben Packthieten 
yum großen Theil das Schidfal des Unternehmens abhängt. Db die Kar 
nonen ber Dinge nach ober in bie Duere zu tragen find, was zum Lob und 
zum Tadel alter Sättel zu Tagen if, hat ap Erörterung 
Reuerun na aber bie Bett i Rukan un Di mie 
gegen 6000 Sättel fertig feyn, und fo hat man ſich für ben beften im Eher 
brauch befindlichen Sattel, der fi in Neufeeland ziemlich bewährt hat, ers 
Märt, und Tag unb Naht arbeiten bie Merkflätten ber Lieferanten um bie 
u 3 Zahl bis dahin bereit zu haben, 

irische Regierung ift durch einen Todesfall aus einer bödft 
—*— Lage erlöät worden. Gerede und dffentliche Beſprechungen 
in der Preffe hatten ſich feit einiger Zeit mehrfach mit ber Vehandlung ber 
Fenier in irischen Befängnifien beſchaftigt, und darüber den Behbrben 
nicht gerade bie angenehmften Dinge gejagt. Eine Hauptrolle ala Obfert 
biejer er fpielte Harbifen, ein we, „beilen 
hatte, 





ile bat bie 
mit Waffen zu widerſehen 
rg — * zur — bes Fhrn. U Er 
—* bat unfere befien Wünfe. Mitten im 
* En und eine Stanbbaftigleit bewicſen melde zur 
u Wwangen. Und Europa Tönnte nicht aufgeben was boreinft 
ein Bolwerl a unb eine Bürgichaft geloeſen ift, = ed dereinft wiedet wer · 
den Tann.“ Der lan eines Wiener Blattes baß Deſterteich für die Bei 
Polens im bie Schranlen treten folle, bon age „Beh“ in das 
ber Träume, für jegt wenigſtens. Deſterteich,“ ſagt 5 braucht 
vor allem Frieden. Sowie Venetien ein Müblflein ans 
war, mag Polen ein Dorn in der Seite Preußens m: aber wenn Deſter · 
reich für Polen werden wollte was Piemont für Jialien war,“ fo könnte 
bie Berliner Regierung auf eine Alianz verfallen beren Alſchluß aus 
Bielen Grünben nicht "Belinfche nöterih wate. Polen, fürdhten fir, muß 
warten bis bie Zeit ſich * ba feine Unbilden abgeſiellt werben können.” 
Die Times, torldhe borben ſehr lebhaft für Florenz ala italienische 
Hauptfiadt plaibirte, ift jept durch bie Eröffnung der Bietor Emmanuel 
Gallerte in Mailand für diefe Stadt fo begeiftert, ba fie ihr das Net zur 
yricht bie eingige . — in Stalien genannt zu werben. Zurin 
habe immer zu biel von ber Caſerne gehabt, und Floreng werde lets etwas 
dom Vadeeri (f) — —— Rom fey ein grofer Kirchhof, wo bir Gegen 
kart ewig ber Vergangenheit untergeorbnet bleibe, und Neapel ein n 
pfies Pehbaus, in welchem die unbeilbaren Seuchen Betidei, 
und Unreinlicleit umgeben. „Das Ihönfte an dem Mailänder * 
der einen freien Blid auf den bisher gang umfellten Dom gewähren wich, 
in,“ ſagt fie, „das Factum dafı er der Mailänder eigenes Merk, die Brut 
einer Prioatfpesulation Ift, welche bie Stadt unb Provinz nur in —— 
Grad, unb ben Staat, wie wir glauben, per nicht angegriffen bat. Zwar 
find die Fonds meift von fremden, vorzugtweiſe — italiften 
geliefert werben, aber nicht aus platonifcher Diebe zum Schönen, ober aus 
ritterlidger Empathie für die Mailänder, Es war bad Bertrauen jur 
Selibität ber Stabt unb ihrer geficherten — wat * Actien gleich 
Bei iheer erſten Emiffion einen folden Schwung gab. Die Fonts ſioſſen 
zu weil bas Werk ſich rentiren wird, und dich ıft vieleicht das einzige Uns 
ternehmen zu welchera ber Glaube an bie Emancipation Jtaliens frembes 
Gapital herangelodt hat; das einzige worũber nicht ald Quelle bitterer 
icht Gegenſtand enblofer Ge · 
gendeſchuldig en und mechfelfeitiger Klagen gewerben if," (Diailanb 
if eine rohe 1 üne Stadt, ohne Zweifel, aber zugleich bie am wenigſten 
ſpecifiſch italienifde, und würbe als Gapitale ber Halbirfel, gerade fo wie 
Zurin, zu weit mörblich liegen, Nur bor Rom wird die Tiferſucht ber 
übrigen Stäbte ſchweigen.) 
Franfreidh. 


Baris, 19 Ext. 

Der kriegeriſche Artilel bed Siäcle vom Iehten Dienſtag hallt no 
in ber frangäjifchen Prefjt wieder. In der Libexte tritt heute Hr. b. Gi⸗ 
ratdin, belanntlic; ein alter und, wie man jagt, wicht unintereffirter Geq · 
ner Polens, der Ihre ber Wirterherftellung biefes Meicha unter dem Bere 
wand enigegen daß ein folches Unternehmen die Alliang pwiſchen Preußen 
und Rußland nur befiegeln teürbe, während doch das Sieele offenbar ger 
abe in der Borausfegung tiefer Allianz, und als eg gegen bir 
felbe, bie Befreiung Polens auf fein Programın fhrich. Die Haupigegner 
Preußens in ter Perfie fühlen ſich durch ben Artikel bes Siecle neu er⸗ 
muthigt: bie 556 nennt bad jungfle Rundſchreiben des Grafen Bls. 
ward „ein Meifierftüd von Impertineng,* und bie Situation weicht von 
biefem Urtheil nur infofern ab, als fie das —* Artenftüd nicht im 
pertinent, fonbern „infoleni” finbet, Dagegen ſchreibt bas J. de Paris, 
und in biefer Yuffaflung begegnet «8 ſich mit ben mwiften Blättern: „Man 
EN Graf Biemard bat das Gefuhl — Gr führt über bie 

Anpelegenheiten und tab Prineip teinmischung biefelbe 
Sm ee über dae ſelbe Princip und u die —— Angelegen · 


ijct Napoleon III führte zu ber Seit als ber Kaiſer Rapeleon III 
—* — batto.fid; Tür ten Schledsrichter des eurepãi Continents 
zu halten“ Huch vrrnimmt bas J. be Paris daß die frangöfiide Ne 


— Rundſchreiben· des Grafen Biamard ſehr lalt aufgenem- 


men babe. 
- Paris, 19 Sept. Der Moniteur, welcher die Brünner und bie 
: Reichtaberger Rede bed öfterrrichiichen Aeichs!anzlert verdſſentlicht, der 


Savas ſchon Br bog To verſchiweigt men una > 
bem — 


pire ent fait, und gleichzeitig beit es am ben Ufern ber Stint —— 
est dẽcſaĩt, ĩl nen va, Dieſen Einbrud finden Sie im allen halbwegs un« 
abhängigen Blättern, fogar in ber „Epoque” bes Hofldineiberd, welcher es 
ſich ein Rarsengeld often ie um gegen Rouher das Raiferthum durch 
bie and quretten. Dom Runftftanbpuntt aus, unb im Vergleich mit 
Gen Salzburger Umlauffchreiben, wird bad Biämard'fche fehr 
a e, einfach, entſchieden, nügt ber preußifche Premier ben Fehler 
aus, weldjer, nad) allgemeinen Dafürbalten, mit dem inhalieloſen eu 
ſchreiben bed Marquis de Mouflier be twurbe; man gibt 
im „Bigaro“ ben Rath fih bei Biämard rin paar Serretäre en ua 
feiner Scheiftflüde zu borgen. Eine Ueberraſchung bereitet das Bie- 
marc iche Schreiben nicht; aber teil durchaus Feine Nothivenbigkeit bes 
ſtund bem Tuileriencabinet bie bolle von mer —* erfannte Wahr ⸗ 
heit ins Geſicht zu ſagen, ſchließt man: ſcheue ſich nicht Franke 
reich heran und er wolle bie — geradezu demütbir 
gen. Die inipirirten Mlätter werden ſich auf feine Aritil einlafen, und jo« 
gar dem Uralaufſchtelben die berſöhnlichſte Seite abyugetoinnen Tuchen ; 
benn bie Brrubigung der Geſchaftawelt wäßrenb ber Herb: und Winter ⸗ 
faifon ift ber made und oberfte —— der Minikerialpolisit, — Ob. 
ſchon man Aünblich die Nadrict erwartet Gatibaldi marſchite nah Rom, 
berrfiht leineswegs bie Spannung wie in den Tagen von Aſpremonte. 
Die franzdfide Fahne iR babei midi mehr unmittelbar betheiligt; bie 
vapſtlich⸗ e it in ber öffentliden Reinung fehr abgenügt, und um 
eine neue Schlappe ber Tuilerienpolitif in Folge einer vevelutionären Zer« 
reißung ber Septemben Convention ſcheint man ſich wenig mehr zu Küms 
mern. Die Taijerl, Megierung wird daraus feine Ehrenfrage, bas Gabinet 
Rattayyi baraus feine Erifiengfrage machen. Dieſe aligemeine Ueberzeugung 
bermintert das öffentliche Intereile an dem eventuellen Sturge ber päpft, 
lichen Regierung. Das Ereigniß Fönnie aber au eine gang andere Wen 
bung nehmen; jebenfalls wird es in Franfreid) bas diynaſtiſche Interefie 
nicht förbern. — Der Bankrath präcfirte neuerdings die Bedingungen 
unb Bürgfchaften tines Cöcompte von 37 MIN. Fr. an den Gröbit mobis 
lier. Aber die Mminiftratoren desſelben Haben von ben HH. Dufaure und 
Breryer das Mechtönutachten eingeholt; ber erfie Einfat ihrer perfünlichen 
Unterſchrift werde fie, wie von einem Triebrad erfaßt, weiter führen als 
fie brabſichtigen. Hr. Mallet wirb * feiner Hamilie beflürmt ſich wicht 
Ivedloe in ben Abgrund zu flürzen; der Herzog v. Galliera macht es wie 
Michel Chevalier, Er bihauptet am Gröbit mobilier bereits 18 DIN. Sr. 
zu verlieren; ex will für 10 Di0, Fr. * berfönliche Unierchriſt einfegen, 
wwenn ähm dafũt Holle Dedung gegeben wird, Dieſe Angelegenheit muß 
bis mergen ins reine lemmen. Die HH. Pereite verlangten heute vom 
Minifier bes Innern eine ſtrenge Mabregel gegen Hrn. Mes; ber Minie 
Rer vertvied fie jedoch dahin eine Verleumbungallage anzuſtellen. Dieſer 
Prosch eürbe ned; fehlen. In ber Bilanz welche die HH. Pertire ber Ban 
anvertraut haben, befindet fich folgenter Poften: 4 DNN. dr. Vorſchüſſe an 
Journaliſten. Es find bich tGeiltweife für Jeurnaliſten un Sea ne aus 
dem Börienfpiel, tbeiltweife Darlehen an bochgeftellie Publicifien. Ohne dieſe 
Gefäligleiten für ut tpäre bie Kriſis ſchen dor mehreren Jahren aus · 
gebrochen. Cine ähnlice Lifte fand ich belanndlich auch bei Minds, der noch 
deſtern verfiherte feine —— ned als Refervefonbe zu bewah⸗ 
zen. Es erinnert dich an bie Smperinlbemolratie welche nach Saboton tor 
a lam, und beren Hauptorgan feitbem ein elendes 
u 


A Waris, 19 Scpt. Die re Königs von Preu⸗ 


hen mit ben fübbeutfchen Fürfen it allerbings jegt geworden. 
Das Bismardſche Rundſchreiden, bas, wie —— höre, one Kam Fee 
gierung wie anderm Sterblicen nur durch bie Preffe befannt geiworben, iſt 
eine hinreichend deutliche Manifeflatien gegen bie Salzb e Zufantimene 


funft und gegen zu engherzige Auslogungen bed Prager friebend. Die 
franzöftiche Regierung wirb auch zu vielem ba böjen Spiel gule Miene machen, 
unb es ifi zu hoffen daß ſich die Dffentihe Meinung imemer mehr mit dem 
Unvermeidlichen aus ſehnen werbe, Lemoinne fommt heute in dem J. bes 
Dibats zu demfelben Ergebniß bie Olivier: „Die Einigung gang 
lands läßt fih nicht mehr aufhalten,” Wenn der NRorben den Süden nicht 
—— will, fo brämgt ſich dieſer jenem auf; “ iſt nick Mohammeb 
bergum fonbesm ber Berg der zu erwartet 
noch vor ae biefer Woche einen Garibalbiihen — im Romiſchen. 
Victot Gmmanuel fol einen Auflug von Trübfinn —— wegen ber Uns 
vermeidlichleit eines neuen Aſpromonte. Natiaysi weiß ſich mit ber hatten 
Keaia er Dog Ur —— 
W a ee italtem cxung laum egen eine 
Nevifion des Sertemberberirags firäuben Pan ee — Teok der Seen 


er 


den Elatungen bie man Rußland über has dolniſche Manifeft tes Pin» 
zen Napoleon im Siecle gegeben, erhält ſich ber @lanbe bafı Bier eine Mer 
unb af frkr. v. Beuft der Sache 


habe ſich nicht zu fürchten braucht 
mit Rukland anzubinden. — Im Faubourg Saint Antoine geht es ziem ⸗ 
Kid An * Arbeiter beſchweren he tumultucriid) über bie ar 
vermuthet politische Umsriche, — 
Sa net Baipidi von Oi bat Viele ge dr Barıker Gemeinde 
raih gegeben. Derfelbe batte jeinerzeit mit Cinftimmigteit den Plan ver 
worfen Paris durch eine Leitung aus ber Loire mit Wafler zu ar 
und den Plan einer Zeitung aus der Dhuhs angenommen. BDiefer ifl mit 
einem Aufwand ven mehr als 60 Mid. ausgeführt. Allein da er nur ben 
ſecheten Theil ded — lieſert, fo bat ber Prafect den alten einftimmig 
verwerfenen Plan wieder vorgeſucht, der denn auch virkmal einflinmig 
angenemmen 
Italien. 
% Zurin, 18 Sept. Sind wir an dem Berabend eines zweiten 
, ober find wir es nicht? fragt man ſich gegenſeitig. Wäre bie 
Ynıwort noch vor wenigen Wochen eine ſchwierige privefen, fo wird fie 
heute von Eingeweihten unb —— Bei vom Publicum wie von der 
Perfie, mit einer fo zu ſagen te ae gegeben, und zwar in 
—— Sinne. Woher dieſe plögl he ug im Urtheil? wird man 
Hier ift die Antwert ſchen ſchwieriger, denn wohl wenige nur 
—*— eine gewiſſes, und niemand wagl ih an das Präcifiren ven That: 
fachen, Und dech nehmen alle denfelben Worberfag an, umd geben ven 
demselben Stanbpunlt aus, nämlich von einer wahren eder unterftellten 
Verftändigung der in der römifchen Frage betbeiligten Pactoren, nämlich 
zwiſchen ber italienifchen und ber franzdſiſchen Negierung-undb Garibalti. 
Die fellichtoeigende Berfiänbigung unter dieſen brei Facieren gienge Darauf 
hinaus daß Garibaldi Kine Inbafıon in bad päpftliche Grbirt vornehmen 
wird, es gienge denn eine Erhebung Noms ober ſonſt eine infurrectionelle 
Bewegung im römifdhen Territorium voraus, In ſolchem Fall werben 
Goribalbi's Freitsillige mit Wucht einbredhen, ohne vom ben italienifchen 
Truppen gebeben aber wenigſtens erheblich beTäftigt zu werben. Um Ne 
Fehler der Blindheit aber wieder gut zu madhen, wird ber die Tru 
Grängeorbons commanbirenve Cemeral Nungiante, Herzeg von * 
ben Garibaldinetn nachtüden, fie überholen und Mom beſchltzen, d. b. in 
Hem einrüden. Alles dich wird polllommen umblutig ver ſich arben, denn 
die päpftlichen Truppen haben ftrengen Befehl ſich beim Sichtbarwerden 
ber italieni! Truppen auf Nom zurüdyuzieben, und jedem Zufammen 
fteß mit denfelben aufs forgfäftigfte zu vermeiben. Zum Interveniren iſt 
e8 bann für Napoleon zu fpät, da derſelbe belanntlich das Gefchebene 
reſpectirt, wie wir es in der Romagna und in ben Marten und in Umbrien 
peichen haben. Was dann weiter geſcheben wird, läft ſich cher errathen 
als fagen. Auf bie Gefügigleit Franlreichs Kluft man beionber# auch 
behbalb, weil die Stelle eines frangdfiichen Geſandten zu Blerenz in jo 
wenig normalen Zeiten fo lange unbeſeht bleibt. Nun, qui virra verrat— 
In ben legten Tagen hatten in dem biefigen Arſenal bie legten Experi. 
mente mit einem bon dem Profeflor Griftoforo Muratori präparirten Ge: 
fuitete lieferten. Es wurden auf ein 
welches nach feinem Erfinder Murateripanger ge 
nannt werden fol, brri Schüffe aus Revolvern dre Marine auf bleß gi 
Meter Diftanz abgefeuert. Die Augel brang nicht allein nicht in bag Gr: 
toebe, ſendern gerriß nicht einmal einen Faden beafelben, tourbe aber 
mit großer Gewalt purudgeſchleudert. Hierau 
mit ben gleichen Naffen und auf bie gleiche Diftang gegen 
platten von der Dide eines halben Millimeters, auf in ed gelegt, vor: 
genommen, und bie Kugel durchdrang velllommen bie vier erſten Platten 
und jerbrach bie fünfte. Das Stück bes Gewebes von ber gleichen Größe 
wie bie der Oberfläche ber Platten wog 66 Oramme ; bie der Platten hin · 
genen 445 Gramme. Man verficert: bas Gewebe ſeh auch für bie Ber 
panzerung der Schiffe anwendbar; wenigſtens fol ein küdhtiger Marine 
officier, der bei Liffa aeblichene Gapitän Faa di Bruno, entidieben biefer 
geweſen ſeyn. ⸗ Das „Bolletino et bes EonforzioRayiomale 
erflärt im Namen bes boben Brüfibenten dee Gonferzie, Prinzen v Ca · 
rignan, fo wie des Gentralcomite's desſelben daß fie nie, wie in einigen 
Blättern zu leſen geweſen, den Gebanten hatten ſich bei dem Anlauf von 
Kirchenglitern zu betbeiligen, ſondetn dah fie für FR und für immer un 
verbrüdlid; am ber ihmen anberirauten Iefktutien in dem Sinne fefß 
"halten werden wie derſelbe in ben Statuten geſunden 
Bat. — Zu Reapel wurde ein Polizei:Infpeetor von feinem Dienft ent · 
„hoben, weil ex beſchuldigt iſt eine Bande von —— und Dirben 
in gelben Hanbidmben begünftigt, und ben 


an mit ihnen geäßeilt zu |, 
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IT Bon ber —— Gränze, 16 * Tauſend Litthauer, 


welche re aus ber Verbannung in Sibirien entlafien wer den find, folen 
ſich een wo auch bereits ein pnroßer 
Teil babon eingetroffen ift. bie ey} "Eitirien detinixt ſenen 


einer türlifchen ĩ u Batte. 
Januar d. J. bort beſtanden * viele —— auß ber Verban ⸗ 
nung heimgelchrte Polen, über Mien nad dem Orient befürbert haben. Die 
Sache waurde von Prag aus berraihen. — Die Keſcherſteuer welche im 
Polen noch beftcht, nd Tempera für jedes Pfund Fleiſch, 
teldeß bie Juben aufgehoben. — 
Einer der arg Butäßcfiger im Rönigrei, ein Dr. d. ©, erhielt 
bor mehreren W. vom Militärgouberneae zu Kaliſch eine Borlabung 
ofhme Angabe bed Grunbes, und als ex berieben feine Folge Leiftete, wurbe 
eramı1d. auf feinem Gut son einer Miltärpatrouille verhaftet und 
nad) Kalijch zebtacht, wo ber Bouberneur ifn wegen Ungeborfams auf 
bier Wochen einſperren lieh. — Im Goubernement Sieblce fahren bie 
Bauer fort ben von den 8 Geiſtlichen abgehaltenen Gottestienft 
zu meiden, ſich Sonntags an geheimen Orten zu Vribatandachten zu vers 
fammeln unb ibre Kinder den ruſſiſchen @eiftlichen zu verbeimligen. Die 
Behörten ſuchen die wiberfpänfligen Bauern zur Ueberredung zu ger 
innen, haben auch einzelne Näbelöführer verhaftet, gaben bieje aber wie» 
ber les als bie Bauern ſich zufammenzotteten, und Micne machten tie 
Berhafteten getonltfam zu ar? Sn. 

* Belgrad, 18 a Mithat Paſcha hat angeordnet tab keinem 
Bulgaren ein Paß zur Reife mach dem Ausland, namentlich nad) Rumd⸗ 
nien nit Serbien, verabfolgt werbe, Mir kaben nichts genen dieſe Maßregel, 
aber teirkfamer könnte man Bulgarien pacificiren wenn Miübat 
einem ui und geieglichen Zuſtand eingeführt je Vom Kꝛiegb · 
ſchaublatz in Bulgarien —* ich nur folgendes zu * 1200 het 
welche in Slivna garnifoniren, haben mit einer Abthei 
Thale Bojabin einen re — 35 0 pe — ni ag mn 
auszurichten. Weberhanpt entteideln die fnif. Soldaten wen 

und die Dffieiere noch weniger Renntnifie, und fo wirb es Begreifid NE 
fie — Cendia fo wenig anrichten fonnten. Sobann berichtet man ven 
bem Auftauden eined neuen ungemein tapfern Anführerd unter ben Bxls 

Namens Sdjelja, von Jambol gebärtig, der einem polnischen Gorps 


One füdtige Nieverlage eg — cht bat. ich wär! e8 beffer wenn bie 
Bulgaren mehr Soldaten belämen, mit Anfübrern allein getvinnt man 


ſlavoniſche Militär, — aufgeheben werden wird. Selbft 
Zeitung machte ſich zum Edo folder Nachricht. Ich Tann Ihnen 
Gegentbeil baven General Oableng bereiöte diefer Tage bie 
Gränge, und Außerte re — rar mug gegenüber folgenbermahen: 
„Es ift der Wille Ex. Mei. bag bie Gränge fo lange beftche bis twir Bobs 
nien und —** en Das ift ein Werhfel auf eine undes 
flimmmte en till Se. Eye. für bie Gränger fergen, und er⸗ 
— lt ae ee Db bamit ber @ränge gebelfen if, 
—* ich nicht zu entſcheiden. — Vorgeſtern feierte das Banh ben Geburis · 
tag bed Fürſten, befien Berbienfle um Serbien nicht unbedentend find, 
Dan bemerkte rg eng daß die Reife ihm Fehr gut angeſchlagen bat. 
— Hr. Eanit ift feit einigen Tagen hier, mm bie legten Data zu feinem 
großen arhäologifchen Werk über bie Denkmäler Setbiens zu ſammeln · 
Das Werk wirb in Leipzig gebrudt, und poar deutſch und zu 

Als guter Kenner bee nt überkaupt kat Hr. Canig in feinem Wert 
—* Pe ben Biflen niebergelegt, daß Serbien af durch Bi ber 


amerika, 

Aus BuenodAyres, 20.Juli, geht bem „Moniteun“ eine lange 
Sersefpendeng zu, in tes —*8 über 
er Bear drs ade ge * 
aus ſpricht. Man. beorä 
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Zelegrapbifche Berichte. 
⸗ over, 21 Sept. Die Provincialſtande wurden heute er · 
ſeiner Eröffnungsrebe bezeichntie ber Dberpräfident Graf Siol⸗ 
bie ber Intereflen ber Provinz als die Hauptaufgabe, Erb: 
Ianbmarihell Graf Münfter banfte Namens der Stänbe Yabem ber 
Dbrrappellationdrnib a. D. v. Denibe ihm das Recht dazu beſtritt, erhielt 
dieſer einen Orbnumgsruf unter allfeitiger Zuftimmung. 

"Maris, 21 Sept. Die Patrie erflärt: Das Nunbidreiben bes 
Grafen Bidmard verlede und beeinträdhtige Frankreich nit. Der Etene 
dard font: Das Nunbidreiben Bitmards jey in Stuttgart veröffentlicht 
worden (ed erfdhien Befannslich zuerſt im „Scdjwäb. Mertur'), um den 
Rationalliberalen, welche auf Anncrion drängen zu beweiſen dah Preußen 
die Mainlinie aufrecht erhalten wolle. () 

* Haag, 21 Erpt. Das Bubget für 186% lautet gänflig, Treg 
bes Eifenbabnausbaues und der Bervolfläntigung bed Vertheidigungs⸗ 
Spflemd wird Feine Erhöhung ber Staatsverpfligtungen und Staats 
Khulben ndthig feyn. Die Einnahmen deden voraus ſichtlich die Ausgaben. 

* Blorenmz, 21 Sept, Die „Amts:Zeitung” enthält eine auf bie 
Garibalbi'jche Agitation begügliche Erklärung ber zufolge das Riniſterium 
eine Berlegung ber päpfilichen Grängen nicht zugeben teird. „Das Minis 
Rerium,* beißt «8 darin, wird ben Zutwiberbanbelnben bie volle Berants 
tortung für bie Maßregeln überlaflen. welche durch fie herdergetuſen wer · 


ben bürften.” 
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© Münden, 21 Sept. Sr. Maj. Rönig Ludwig I Iaßt befanni« 
lich aljäbrli zum Andenken an die große Volletſchlacht bei Beipyig am 
18 Deieber in einer baberifchen Stabt auf feine Roften eine Speiſung ber 
Armen vornehmen. Rah Unorbanung Sr. Moj. fol diefelbe in dieſem 
Jahre zu Wärzburg fiatifinden. Gegen Ente Dxtobers wird Se. Maj. von 
bier nach Nizza abreifen, um dort den Winter über zu verbleiben. — Auf 
die Hoffnung, den Grafen v. Hegnenberg⸗ Dur den baheriſchen Geſandt 
ſchaftepoſten in Berlin einnehmen zu jehen, muß leiber verzichtet tuerben : 
wie ich bernehne, bat ber Hr. Graf nun die Ucbernahme beejelben abge 
lehnt. — Der preußische Bılitärbevelmächtigte, Benerallieutenant b. Hart ⸗ 
mann, befindet fich ſeit dem Schlufe ber großen Truppenübungen in 
Schwaben, denen ex bom Anfang bis zum Ende ald Gaft des Höchfkcomman« 
direnben, Gr. 8.5. des Prinzen Luitpold, beigrtuohnt, wieder bier. Die Del, 
bung baber. Mätter, daß berfelbe nach ben Truppenübungen nad; Stuttgart 
und von dort, einer Einlabung St, Maj. bed Aönigs zu Gemöjagden nach 
Berchtesgaden folgend, dahin ſich begeben werbe, ift ohme Grund. — Ge⸗ 
fteen hat bie gemiſchte Sommijjion im Minifterium bes Innern bie Bes 
ratbungen über den Bejeheniwurf, bie Ertichtung eines Werwaltungde 
gerichtshofß betweffend, zu Ende geführt, 

Madrid, 19 Sıpt. Der Hof ift nad Mabrib zurüdgelehrt, Graf 
San Luis, ſpaniſcher Geſandter in Rom, ift angelommen, und wird aus 
Gejunbheitsrüdichten micht mehr nach Nom zurüdtehren. (T. 5.) 

Maris, 20 Sept. Der Moniteur übergeht das Nundſchreiben 
des Hm. v. Biematd mit Schtoeigen. Dagegen bat dat ſelbe feines heraus · 
ſordernden und kategoriſchen Tones wegen einen wahren Sturm hervor · 
gerufen, des Unwillens bei den „Butgefinnten,” ber Schabenfreube bei ben 
Dppofitionsblättern und namenilich bei dem Merifalen Organen (Union, 
Gazette de france und Monde), welde überhaupt fets bie erfien 
find, dem Railererich von außen twiderfahrende Drmüthigungen in bas 
rechte Licht zu Mellen. Die eimige Musnahme in biefem Chorus madt 
merttpürbigertveife bad der Regierung am mäcfen ſtehende Blatt, ber 
Gonfitutionnel, welcher mit Befriebigung comflatirt „ba Hr. v. Bis: 
mar im ſeht berbortreiender Weife bemüht ſey die Beforgmifle bed deutschen 
Patriotismuß zu beſchwichtigen.“ Der Abenit national findet daß 
eine ſolche Auffafiung nicht bie Ehre berdiene ernſilich biscutirt zu werden. 
Die Batrie ſchreibt: „Briche aus Berlin bementiren mit Entkhiebenbeit 
bie Nachticht dag Graf v. d. Gelg fih in einer befonbern Miſſion nach 
Biarrit begeben habe. Der preufiiche Borihafter am Tuilerienbof ber 
findet fidh lediglich auf Urlaub in Biartih, wo er aljäßzlich um biefe Beit 
bertveilt,” Dasielbe Blatt berſichert bafı Depeſchen, welche von Stunde ju 
Stunde bon Florenz in Paris eingegangen finb, und bie von ben päpfilichen 
Grängen im erfierer Stadt eingetroffenen Nachrichten übermitteln, bisher 
feinen bemerlenätwertben Borgang zu melben battm. Dem J. beParis 
zufolge befindet ſich Garibaldi in Orvieto. Die Freiwilligen überigritten 
bie paͤpſtlichen Grängen in kletnen Gruppen; im größerer Zahl ift es ihnen 
in ber Gegend von Foligno gelungen in bas sömijdhe Gebiet einzubringen. 

Rew Hort, 7 Srpt Die amerilaniſchen Blätter melden aus 
Merieo, 29 Aug, daß Juarej fein meues Gabinet volfländig gebilbet 
bat, Regules, Diaz, Escobedo, Gorona und Alvarez find zu Befchld: 
habera ber.neuen Mikitärbifiriete emannt. (T. $.) 
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Schon ein flüchtiger Blick auf das Buch zeigt daß der Verfaſſer große 
Mühe und außerorbentlidhen Fleiß auf feine Arbeit verwankt, und eines 
bon ben in feiner Art claſſiſchen Werken geliefert hat, wie fie gegenwärtig 
nur ſehr felten gefchrieben werben. Ex bat ſich die Mühe nicht verdrießen 
laſſen alle Münzcabinette Europa's für feine Zwecke durchzumtiftern und 
alle einſchlägigen Münzen zu verzeichnen, zu wägen, oder wägen zu laffen. 
So hat er denn auch eine Arbeit geliefert die an Vollftändigfeit nichts zu 
wünſchen übrig läßt, und bat feinen Gegenftand, fo zu jagen, erfchöpft. 

Die Hauptergebniffe biefer Unterſuchungen über ben Urfprung ber im 
Alterthum verbreiteten Maße und Gewichte, ſowie des Geldes und ber 
noch jetzt beftehenben Beiteintheilung, find höchſt überraſchend; denn fie ers 
beben zur Gewißheit daß alle biefe Dinge von Babylon, aljo von einem 
femitifchen Eulturbolt ftammen, und wohl bas bleibendfte Ergebniß ber 
halbäifchen Weisheit find. Die Bewohner ber italienifchen und der hellenie 
ſchen Halbinfel waren zwar ſchon im Befig ihrer eigenthümlihen Maße 
ehe fie mit ben Phöniciern in Hanbelöverfehr traten. Die homeriſche 
Zeit bediente fich der Wage, ralaıor, „Mage“ und „Lafl,” mweldes Wort 
mit bem fpätern Talent nur ben Namen gemein hat. Ein ganz durch⸗ 
geführtes metrifches Syftem war inbeß den Griechen und Römern urfprüng« 
lich fremd. Die alten Arier hatten überhaupt ihre felbftändigen Maße, wie 
bie alten indiſchen Bücher und die Fragmente bes Zendaweſia zeigen. Ein 
bie perfifchen Längen: und Zeitmaße behandelndes Gapitel, das aber nicht 
volftändig erhalten zu ſeyn fcheint, ift in dem von Deftur Hoſchengdſchi 
und mir herausgegebenen Zand-Pahlavi Glossary zum erjtenmal ber 
öffentlicht worben (ſ. S.41—44, 74—79 bes Terteß und ber Ueberfegung, 
und S. 47—48 ber Einleitung). Als das größte Längenmaß ift dort der 
yodschest angegeben, ein in ben übrigen Büchern des Zenbawefta nicht 
vorfommenbes Map. Es fcheint mit dem inbifcyen yodschana, befien Bes 
rechnung zwiſchen 49, und 9 englifchen Meilen ſchwankt, identiſch zu ſeyn. 
Auf irgendein babylonifches Maß laffen ſich dieſe perfiichen Make nicht 
zurüdführen. 

Allen babylonifchen Maßen und Gewichten, ſowie ber Zeiteintheilung, 
lag das Seragefimalfyftem zu Grunde. Sie bebienten fich dieſes Syftems 
gerade wie wir uns bes befabifchen bedienen. Am beutlichften ift dieß aus 
der afiyriichen Zahlentabelle zu erfehen, bie fih im Brittiihen Mufeum 
befindet, und von Sir H. Rawlinſon veröffentlicht worden if. Der Ber 
faſſer theilt fie auf Seite 8 mit. In diefem Syftem ift 60 die Grundzahl; 
jeder folgende Rang ift durch die Multiplication bes vorhergehenden mit 
jener Grundzahl gebilbet. Die Progreffion ift demnach von 1 zu 60, bon 
60 zu 3600, bon 3600 zu 216,000 u. |. w. Da bieje Zahlen genau den 
indischen Berechnungen ber Weltalter (das Kali-⸗Yuga dauert z. B. 432,000 
Sabre, alfo zweimal 216,000) zu Grunde liegen, fo liegt die Annahme 
nahe daß dieſes Syſtem zugleich mit dem Thierfreife ben Indern von ben 
Babyloniern, aber erft in nachwediſcher Zeit, zufam, wogegen das Syftem 
der Monbhäufer entfchieden indifchen Urfprungs iſt. Der babyloniſche 





Ausdruck für 60 Einheiten war sussu — ein Wort das ſich fehr häufig bei 


ber Zählung von Gegenftänben in den aſſyriſchen Infchriften findet, und 
ben Griechen unter ber Form sossos befannt war; 60 X 60 Einheiten 
war ein saros, ein ben Chronologen aus Berofos mwohlbefanntes Wort, 
befien urfprüngliche Form bis jegt in ben Infchriften nicht mit Sicherheit 
nachgewiefen worden ift. 

Die griehifchen Aftronomen bebienten ſich bei ihren Berechnungen 
bes babylonifchen Seragefimalfyftems. Ja, es ift noch in unferer Beiteins 


theilung enthalten, indem wir bie Stunde in 60 Minuten, die Minute in 


60 Secunden, bie Secunbe in 60 Terzen u. ſ. iv. eintbeilen. Die Eintheis 
lung des Tags in 24 Stunden ift von ben Babyloniern entlehnt (bie 


Inder und Perſer kennen fie gar nicht), To daß, wie der Verfaſſer ſich (S. 


20) treffend ausbrüdt, „jebes Zifferblatt unferer Uhren ung unbewußt ein 
lebendiges Zeugniß biefer babyloniſchen Weisheit ift.“ 
Die griechiſchen Raummaße, das Stabion und Plethron, ſowie bie 


perſiſche Parafange, find ebenfalls babyloniſchen Urfprungs und auf das 


Seragefimalfyftem gegründet. Das griechiſche Stabion, das ſtets auf 600 
Fuß, und das Pletbron, das auf 100 Fuß angegeben wird, enthalten be⸗ 
ziehungsmweife 360 und 60 baby! mifche Ellen. 

Auch in den Gewichts⸗ und Hohlmaßen ift das babylonifche Sexage⸗ 
fimalfyftem durchgeführt. Obſchon die babyloniſchen Hohlmaße nicht mehr 
erhalten find, und wir auch feine nähern Angaben darüber befigen, jo 
ſcheint es doch dem. Verfaſſer gelungen zu feyn aus ten perſiſchen, ſyriſch 


pboniciſchen uns hedraͤiſchen Maßen die babyloniſche auf das Seragefi 
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em So lamen auf den babylonie 
60, auf das gröhte Getteidemaß. 
72 x 60 Einbeiten, Der Jnhalt der Hoblmupe war nad) dein 
Waſſer· und Weingewicht beftimmt. Dicke Normirung ber 
dem Gewicht finden wir auch bei ben Mömern, welche fie, 
aus der Fremde entlehnten, Der Maris, 
Bat ein Gewicht don 100 zömis 
ven 1”, Pfund, was fo genau als 

em Griechen als dabyloniſch bejei 


— —* 
den Babyloniern dadurch mit einander in Ber« 
quinoctiaiſtunde durch den Fall 
. r iner en in — 

Nehendes Wafkergefäß abgejlofiene Waſſermenge ein Talent, 
‘ Ele eine Min. So war auch 


— 
5 
$ 


‚ie 
I 
F 
\ 


ei 
h 
rE 
H 
2? 
2.8 


ebenfalls ven den Babylomiern entlehnt, aber die babyloniſche Hahlenord · 
nung burd; Einfgiekung der Desimale unterbrochen. Eie iheilten, wie die 
Babylonirt, das in 60 Minen, aber bie Mine nicht in 60, fondern 
in 50 Stater. Die Babylonier dagegen liefen die Mine in 60 Schelel 


jaflen. 

Durch bie Entdedung einer Reibe altaflyrilcher Betsichtäftüde, bie 
Fi prgenteärtig im Beittisdhen Ruſeum befinden, find wir auf genaurfe 
über bie babylonifk-aflyrifchen Getwichtäperhältniffe unterrichtet worden. 
Diefe Grtsichtäftüdte zeigen, ſoweit fie nicht beſchädigt worden find, eine 
ſeht genaue Jufitung, und find, wie bie Auffchriften beiveifen, Normal: 
etalond m Cie find entiseber bon Erz ober von Stein; jene fielen 
einen liegenden Zötven, biefe bie Figur eimer Ente dar. Die Lötven find 

ch mit pweictici Arten von Gharalieren, Keilzeichen und aramäir 
Then Budjflaben, beichrieben, unb mit zwelerlei Atten don Zablzeichen. ben 
aflyriichen und aramkiichphönicifihen, verichen; bie Enten bagegen haben, 
toenn fie überhaupt beichrieben finb, nur Auffgrifien in Keilzeichen. Was 
bad Gewicht anbelangt, fo flellen die Enten eine Mine von 505 Grammen, 
Die Laien, bis auf drei, eine vom 1010 Grammen dar; die erflern teprlis 
fentirem demmach bie leichte, die lehtern bie ſchwere Mine. Die ſchwere Mine 
wor wahrjheinlich das Landesgewicht Migriens, die leichte Dagegen das von 
Bakylor, 

Die Deutung der aramäifchen Legenden, bie als bie älteflen in bas 
achte borchriſilich⸗ Jahrhundert binaufreichenden Inſchriſten in aramäifgen 
— einen gamy befonbern Werih haben, ſcheint mir noch midht gam 

zu ſeyn. Die bon Norris gegebenen und von Branbis angenommenen 
Erklärungen „fünfjehn Minen bes Danbes,” „Fünf Minen bes Landes“ 
halte id; faum für richtig, Dad Wort arkd IRDIR) tann fchtwerlich hier 
„Zanb" Eebeuten, obſchon ee ſich in fpäteen chaldiſchen Schriften in biefer 
Bedeutung findet. Es iſt leines ber gemübnliden Wörter für die Erbe, 
und bezeichnet unter anberm auch ben Ott ber die fieben Hbtheilungen ber 
Dog, umfaßt. In den aſſyriſchen Inſchriften finder es ſich auch nicht, 
und manchen Stellen gibt es keinen nur itgendwie erträglichen Sian. 
Was ſollte denn die Auſſchrift auf einem Viertelminenitüd (5. 61) „ein 
Wiertel des Landes“ eigrnalich heißen? Der Mustrud bezieht ſich wahr 
Icheinli auf die Aichung des Gewichts, lann aber bis jrgt noch nicht ger 
nügend philologiſch erlärt werben. 

Auf S. ba beſpricht der Verfaler ein neuerdings in Meybos auf 
gefundenes Bronze Geticht, das rin perſiſches Talent bon 3000 Statern 
barzuftelen ſcheint, und eine aramäifche Auffcheift trägt, Die dom Duc 
be Zuhmes und ven Leby gegebene Erllärung, „genehmigt bon Seiten des 
Gatzrapen ber über das Silber geſeht iſt,“ welcher Vrandis unbedenllich Folgt, 
halte ic) für ganz verfehlt. Iqh Habe in einer Amerlung zu dem Zaud 
Pahlavi Glossary (S. 60) meine eigene Erflärung gegeben. Sie lautet: 
„Ein Höpazan (dad Wort findet fi im Zend als Name eines Gewichts, 
ober Gewichtewerihs) zur Aufnahme (um Wägen) von Silberftateen.” 
Das griechiſche Wort (srarip) ift uribrünglic gar fein grichiiches, jentern 
nur ein gräckfirte® aramäriches Wort, setir, das wir im dirfer Inlchrift, 
und istir bas tvir als Getwichtäname jehrbäufig in Pehlewiſchtiften finten, 
Gxiechiſch Fönnte ed nur „der Bläger” heiben. Aber wie paßt ein folder 
Name für eine Münze? Gr wäre einfach finnlos. Ebenio ift Apayun 
ſicherlich nicht grsechtichen Urfprungs, da die gewöhnlich gegeben: Erllärung, 
was man mit ben Fingern fallen lann,“ auf sine Dlünge ſich nicht recht 
antsenben läßt, Bir finden das Mort inbef Shen im Alten Teftament in 
ber Form da: keımdn, adarkön, und in Altern Pebletwsfchriften in der Form 
dirhamu, Die Eipmologie bes Worts ift bunkL 

Die Erfindung bes Deldes wird von dem Berfafler mit Recht den in 





Meinafien amgefirbelten Hellenen zugeſchrieben. Aber bie Grunblage mar 
ſchon länaft bon den Drientalen n; Größe und Gewicht ber Ebels 
metalle, die ſchen lange vorher ala Werihmeſſer in > 
Platten» ober Kugelform in Borberaftien im Hanbelsberfcht 

waren längft befiimmt. Dem Hellenen blieb nichts mehr übrig ala bie 
betreffenden Metallftüde in eine paſſende Form zu bringen und zu ſtempeln. 
Die Einprägung des Stantätvappens, wie wir fie auf dem All Münzen 
finden, war eine alte orientalische Sitte; bad Wappen war bie Garantie 
ber Echtheit. Zuerſt ſcheint nur Gold und Meifigeld — 
gemänzt worden zu ſeyn. Die alleſten Münzen toaren gefiempelte 

Rüde die bem fedhzigften Theil einer Mine wogen. Eie biehen 
zwei folder Stater machen einen Dareilos, bie befannte e 
goltmünge, bie ſpãtet 20 Silberdrachmen galt. Neben ber Bolbwährung 
Befund fdon ſeht früß eine Eilbermährung, die ſich auf ein beflimmies 
Wertfberhältmiß ber Beiben Edelmetalle gründete, eitva 13.1. 

Ich lann nicht auf weitere Einzelheiten des bödft Ichreeiden, aber 
zum Theil ſchier lesbaten Buchs eingehen. Es genüge alle bie fi für 
die Geſchichte des Gelbwelens intereffizen, auf dieſes teicktige Merk ale 
mertſam gemacht zu baben. 

Stuttgart, 18 Sept. 1807, NM. Haus, 


Zu Uugelegeubeiten des Platen: Monnmentd, 

* In einer Anmerkung ber Revaction in Mr. 248 der Beilage ter 
Aug. Zig. wird, bei nelegentlicher Ereäbnung beö-berfallenen Buflanbs 
bes Platen · Denkmals zu Syralus, folgenbes gefazt: „Das Grabmal 
iſt feitbem, fowiel wir willen, umb zivar größtentbrils durch Fönigliche 
Deunificenz and Bayern, reftaurirt worden.“ Grlauben Sie dem Unter 
elchneien, ber die Wiederherſiellung dieſes Denkmals in Anregung 
Eradt, und, ſoweit es ihm möglich war, much bis zu einem i 
Abkchluf gefördert hat, auf diefe Angelegenheit yurüdyulommen, unb 
Sig mich ben zahlreichen Neifenden bie, wie mir aus Syralus 
wird, arm Grabe bes Dichters ihren Unteiflen darüber audgelproden haben 
baß, trot ber verhältnikmäßig großen Gelbbritzäge welche für Inftande 
ſehung bes Grabmald eingegangen, doch noch nichts zwedentſprechenbes 
geſchehen ſeh, ben Juſammenhang der Dinge velche dieſe Verzögerung her⸗ 
brigeführt audeinanderfegen. 

Am 17 Dct. 1864 erlieh ih, damals in Meſſina ala Geiftlidder ber 
deutſch · ebangelifchen Wemeinbe lebend, in Berbindung mit den zufällig 
dort anweſenden HH. Sarierius v. Waltershauſen aus Göttingen ımb 
Dr. Zaverio Gavallari aus Palermo, einen Aufruf zur Sammlung ven Bei 
irägen zur Wieberherfielung, bezichungtweife Nrugrünbung, eines Grab» 
denkmals für den Grafen Blaten in der Billa Sandolina bei 
Auch bie J. ©. Eotta’fche Bukhanklung Hatte bie Güte dieſe Auff⸗ 
zu unterzeichnen, und es gelang bald den Auſtrengungen de U 
ner und den Brmühungen eines Comito's bon hoch angeſchenen Männern 
in Münden — id nenne nur bie HH, PWeufer, Liebig, Geibel und Dagen, 
berger — eine Geldſumme zu fammeln die, für die beſcheldenen Grängen 
die von vornhercin geftedt waren, völlig genügend erſchlen. Dex Unter: 
zeichnete übernahm e8 nun zunächſt den Theil der Aufgabe zu erfüllen 
welcher ben geringflen Zeitaufſchub geftnttete, die Umlegung der Leiche bes 
Dichterd zu beforgen. 

Am 2 Mai 1865 habe ich die Ueberrefle des Dichters, aus ber Erbe 
ſchicht in die fie nach dem gänglicen Berfallen des Holgfargs eingebülle 
waren, beraußgenonenten, und bas volltemimen erhaltene Anchengerüft des 
reinigt und im einen Zinffarg eingeſchloſſen. Diefer Sarg wurke nad 
forgfältiger Vrrlöthung in eine bölgerne Belleivung eingeſchloſſen und im 
einen malfiven Steinfarg geſtellt, welchet gleichſalls aufs genaueſte ver-⸗ 
ſchloſſen wutde. Sofort ward die andgemauerte Gruft mit grehen Stein« 
platten geſchloſſen, die Fugen mit Kall ausgegoſſen, unb jo viel Exbe über 
das mit Sieinplatten eingefahte Grab aufzehäuft als nöthig war um 
einigen Blumen Rahrung zu gemäbten. 

Nachdem ich ben Drt an ben das zu errichtende Denkmal gefeßt wer · 
ben jellte genau beflimmt, und noch rinige Borbereitungen für bie Hufe 
ſtellung desſelben geiroffen batte, verlieh ih Syralus, und einige Monate 
ſpãter bie Injel. Rad Deutichland beimgelchrt, hatte ih bie Ehre ih 
Münden dem eben erwähnten Gomits über das bon mir Geleiſtete mund · 
lich Bericht zu erflatten, und die Genugthuung alles bisher Geſchehenen ges 
billigt zu ſchen. Mas no zu ihn übrig war, wurde bamald gleichfalls 
beſprechen und feftgeſtellt. Hr. Gabalari, ein perfönlicer Fteund Pla⸗ 
tens, hatte ſich erboten einen Entwurf zu einem Denkmal bes Dichters auße 
zuarbeiten und bie Hufftellung beöfelben perfönli zu übernehmen, wenn 
ibn eine feiner Reiſen, die er ala Director der Ausgrabungen in Sicilien 
jährlich nad; Syrafus zu machen habe, dorthin führe, Dex geſchmackvolle 
Arditelt und Kenner alter Kunſt ſchien nit nur am gerignetftem einem 
folden Entwurf zu machen, man glaubte quch aus Nädfihten auf bie 
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belprach. Die Halo wide be Balken 
Bwed madıte um auch ben Beburiäort bed 
En Garten ruht, Zennen zu lernen, mußte als ein 

nahme aufgefaßgt werben bie jener Herr bem Andenlen ** 
Ian m Aber ſen jener Zeit wuchet in Sicilien die Cholera, bie allen 
Acht bemunt und bie friedlichſten Geſchaͤfte Hört, ———* 
wie mir aus Sicilien Cavallieri erlranlt 


flicdhes 
von der Hand Martin Wagners, wenn ich uud gen 
in ber Bila Malta aufbewahrt. 
So viel zu meiner Redtfertisung in dieſer Angelegenheit, — 
ſehr wider ben Willen aller Betheiligten fo in bie Länge gezegen hat, 
Warburg, im September 1807, Dr. D. Hartwig. 


Ecce Homo, eine ar ° > Sein Ehrifti Leben 
Berk. 
bes 
Bd en Be TEE 


* Der Verſaſſer läßt worerſ tie 7 Erikeite: ob Wunder wirlch 
gethan werben find; doch die Thatſache ſieht ihm feſt daß Chrifiud behauptete 
under zu thun, und die andere Thatſache daß bie Jünger Chrifti werllich 
glaubten er thue Wunder, und daß fie baupsiächlich deßhalb ihm bie her ⸗ 
dortagende Stellung und Autorität einzäumten auf bie ev Anſpruch machte. 
Aus dem folgenden jehen wir aber daß er bie Wunder der evangeliſchen 
Geſchichte im ganzen ald biftorischfeftftehend anficht, 

An ſich nun, fährt er fort, würde übernatürlige Macht Chriflo nit 
biejenige Gewalt verſchafft baben bie er wollie. Wenn wir feben daß ber 
erfte Endrud den fie auf die Zeugen made, als Ebrijtus fie anwandte, 
mehr die des Schtedens und ber Beſtürzung var, jo erhelli daraus bag hie 
Wunber feinem Blan ebenſe guet binberlich ala fürberlich werben konnten 
Daher unterwarf er den Gebrauch feiner Wunderkraft firenger Beiden » 
Kuna, nicht am zu zerftören, Sondern um zu erhalten; er heß ſich durch nicht 
beftiteimen irgend jemandem Leib zu thun. Bei dieſem Berfahren verbarste 
er fo feft, daß #8 allgemein anerlannt wurde. Man lannte feine grängen 
Iofe Geduld, und daß er ben ſchärfſten Tadel und bie bitterften perfönlichen 
Angriffe ertrage. Nur mit Worten ftrafte er die Bosheit der Menschen, 
und je fahten fie allmählich; Muth das Leben bedjenigen angutaften beffen 
Wumndermacht fie nicht beaweifelten. Diefe Mäfigung im Gebrauche feiner 
übernatürlichen Araft ift ein moralilhes Wunder, welches bie phyſiſchen 
no überragt. Diele Rube i in ber Grdhe macht ibm gewiß zu der erbaben- 
fen Geſtalz die nur je menſchlicher Einbilbungstraft vorgeführt wurde. 
Und gerade biefer Zug ift es ber ihm die große unmitielbaze Ueberlegen⸗ 
beit über die Menſchen gab, Es wat bie Bereinigung ben Größe und 
Eelbflaufopferung welche die Serien gewann, bie gewaltige Kraft, gehal. 
ten in gewaltiger Wefchränkung, bie unausſprechliche Erniebrigung, das 
Keeug Chrifti. Denn ber Bug in Ehrifto der jeine ganze Secke füllte, var 
die Selbflernietrigung: baß fie aus freien Willen besvorgieng, das war 
ihr Zauber, dad Gebeimniß ihrer Macht. 

Drmpemäß gefaltet ſich aud die Forderung welche Jeſus an biejeni. 
gen fiellte bie Bürger des neuen Gotteereichs werden teilten, Sie follten 
Glauben mitbringen, wonach alfo ver Glaube nicht als eigentblimlich chrift ⸗ 
liche CEigenſchaft aufgefaßt wird, ſondern als die bem Chrifiwerben voran ⸗ 

ebende, und zwar beſteht dieſer CHaube nit in dieſen ober jenen Ledt ⸗ 
Feen, ſondern er ift ein ergebente, freies Vertrauen zu Ghrifto, welches ſich, 
ſe wie bie Menſchen ſich an Ehriftum anſchloſſen, in mannidfaltiger Selb 
entäuferung lundgeden mubte, jo baf bie Forderung jelhen Haubens 


8. Erlangen 1867. 
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Chriſtus dieſe alles in allem, und Betweife werben nicht g 
Solrates nie mübe wird ſich zu verlleinern, und feine Le! 

au verbergen mit welchen ex Ipricht, ebenso 
felbft, indem er feine eigene k 


i ber An durchaus i 
das il, Wir bei 
een if bi 
en 


und bie Reibiwenbigteit befonderer Vorſchriften me. 
Dirk begieht ber Verſaſſer auf z— ——— 4 

Menfchbeit, bie Verehrung für menſchliche Weſen als folde, nicht bloh für 
ihre guten Eigenſchaften, fo baf fie u ſewohl ald gute umfaft. Diefer 
Entbuflatmug der Humanität, wie ber * nennt, wurde buch 
Ielum den Mewichen in volllemmenſter Geſtalt vor bie Augen geſftellt. und 
ihm entjirömte er wie aus einer Durlle (338). Entbufissmmd ber Humas 
nität ift dem Derfahler daher ber wahre Geiſt bes Chriftenihums ‚aan, 
ein Enthufingmus ber ſich nicht. bloß der ken, ſendern der Fe 
Lafter Berfunlenen annimmt, und fie aus moralifcer ung bıze 
auszicht. Dabei vergißt der Berfafler nicht überhaupt auf bie grafen mes 
salifhen Wirkungen bes Gfriftentkums in der Welt ai wodunch 


wegs daß — wie denn corruptio optimi 

menſchliche Natur bereichert und erweitert. bie Wenſchen Euch ſchwerct 
Sünden fähig macht. Inmitten ber chriſtlichen Welt bat ſich bie * 
liche Natur ebenſo ſchr nach abwärts als nad; aufwärts entwicelt, und 
verleihen wir die hriftlien Zeiten mit denen des Heibenthumd, fo 
wir fie ebenfo wohl fehlimmer als * (344). Das erinnert an ben Aus · 
ſpruch eines andern geiftreichen Man — ae] vn u Den 


Ki 


beit all ihre Dospeit ausfchteigen machen. Hm Verlauf ber Darſtellung 
findet man mandır om ähnlicher Art, bie Eentengen 
find, und, ſowie ben fittlichen Exrnft, fo auch bie tiefe Einſicht bes Schrift: 
fiellers in die fittliche Natur des Menfchen und belusben- 

Zuledt nech bie zwei unter fih zufammenhängenden ragen: it ber 


Verfafler auf dem von ibm * 
drungen ? Hat er das Wert 


Die Jeſu und deſſen Musführung eine Kraft voraus bie 

natürlich ift, und es verdient hervorgehoben zu werden bafı ber 
tur das was er bon ben Wundern Chriſti fagt, bad Uebernatũtliche als 
intenrirenbes höct wirlſames Moment in ber evangelifden Geſchichae er» 
fonnt bat. Es fann ferner lein Zweifel ohtwalten daß ein Menſch ber 
=) Bram dich der Bol IR, mit meiden Medt Mpeidt der Berfaflz in unbes 
u. — — über 7. 32 aus die auf Auternat hin glau · 
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Unfpete auf unbreingtelutorität unb bölige Gir.gebunn macht wie 
Seo fen die forte ie fr bet nt 1 0 Bote 
Set in-einem Werbältniß fiehen muß tevon F, encht der Vienſten 


Leine Varallele au —— 

Soeſern wir — bon der Wirkung auf bie Urſache 
fliehen, (deint has het we Chriſtus — berrichiet doch * 
om ber Art Yu ſehn. daß bazu mihtvenbig ber Thrifius, der ganze Chriſtus 
wird, toie ihn und bie Sqhriſt — lchrt. Es 2 it bes 

Menſchliche, das Ebelfte im Menſchen (67), ons Chriſtus ind Be 
wußtfeyn ruft, pflegt, vom Entftelung befreit, wenn der Berfaffer bie Um: 
wandlung tie im bear un vorgeht beſchreibt als moralilches Empfin« 

fraft d Ort zu dem rechten praltiſchen Schluß 
dt durch oder Kampf, ſondern durch ben augenblidlichen 
Sa gelangt, fo dab fein ſittliches Betsußtf 


fo deutlich, 5* wie 

der Ton Mingt wenn die Saite eines mufifalif te berührt 
wi; wenn er diefelbe Umtwanblung —— als abfolute Harmenie des 
i dt, als Enthufisdimus der alle 


des Einfluffes Ghrifti ala möglich gedacht teir, er. eine übermenjchlide in 
Grit vorhandene Racht ſchliehen. Aber auf der andern Seite wird 
man berüßer twieber ungewiß, fofern der Berfafler uns im unklaren läßt: 
ob und kietveit ber Menfch tie Hähigleit und Tichtigleit zu dem alem 
midßeinge, bie num durch Ghriflum bloß entwickelt wetden fol, So muß 
man auch fagen daß ber Enthufiasenus der Menſchheit, worin er das Befen 
tes Ehriftenthums zufemmenfaßt, ber rechten OGruudlage enibehrt, fofern 
er ihm micht auf die Siebe zu Gott grünbet, 
Wenn er bebortvortet bat dat er fich genöthigt gefchen der gangen ge» 
Yerichtlichen Entteidlung vom Beginn an nedmals zu felgen, und fid als 
fen Ichu zu denlen, jo bat er bieß nit volflänbig burchgeführt, 
was bie Beute zu Johannes dem Täufer — das war nicht 
bloß die Sehnſucht nach Wiederherfiellung der Theolratie im allgemeinen, 
fondern das fperielle Bebürfniß ber Sünbenvergebung, So hat er ben 
alles was im altem Teftament auf Eündenbergebung Bezug hat, alle An» 
deutungen eines leidenden MWicbrrherftellers der Theolratie, gegen melde 
auch bie jübifche Theologie bie Mugen nicht gänzlich verfchloflen hat, mit 
StiMfätweigen Übergangen. Ex bat überhaupt die tiefe Werfünbigung der 
Menfäheit, das Bee der Schuld und das — Berlangen 
bes _ end nad Berföhnung nicht erwähn 
leiermader bat in einer —— gefagt: De "ihn der Menſch⸗ 
Yit Fink bie Elbe, Nie Tiefen der Gottheit find di ie Gnade.“ er jene 
wicht exfennt, dem — auch ber Blid in bieje micht geöffnet. Nur wer 
in bie Tiefen ded geiftigen Elenes der Menſchheit Hineinzubliden bermocht 
bat, dem gebt aud der dolle Einn auf für das Wunber ber göttlichen 
Gnabe in der Sendung bes Menſchenſehns. Behufs ber gerechten Beur ⸗ 
theilung bes vorliegenden Werts bemerlen wir nech daß der Verfaſſer ſich 
vorgenommen in einer ſpätern Schrift Chriſtum „ala Schöpfer ber min. 
Religion und Theologie” berzuftlen. Schon biefi jeigt dan er bie Uns 
velftänbigfeit ber erſten Schrift und die Rethwendigleit einer Ergänyung, 
beftimnter gefagt einer Begrünbung berielben, wehl einficht; denn fenft 
Htiebe, wie anderkärts treffend bemerft worden ift, alles was er darin 
ſagt in der Luft hängen. Erft nad Exrfcheinen der joriten Schrift, auf bie 
er und boffenilich nicht lange warten laſſen wirh, Tann ein vofgiltiges 
Urtheil auch über die erfle t At werden. Herzog. 


Keuehfe 9 Bolten 

“ MBürjburg, 21 Sept. Bergangene Nacht ereignete ſich bier ein 
Eifmbahnunglüd, indem bon bem Nachts 12 Uhr 45 Din. vom hier abge 
fahrenen Heibelberger Güterzug ſich Reben Wagen, mit ungariſchem Ger 
treibe beladen, abgelöst hatten, auf bie ber zweite Qhüterzug, der um 8 Uhr 
won bier abgieng, auf ber Heibingäfelber Brüde ftir. Alles ift dort mit 
Trümmern und Getreide beiedt. Drei Wagen find ganz in einander nee 
Fahren, das Eifenivert germalmt, Andere Wagen hängen über tem Geländer. 
Zum Glüd if fein ——— zu bellagen, nur ber Locometeſuhrer 

erlitt einige Werlegungen.- Der Berker auf der Heidelberger und Ans ⸗ 
‚ Lader Strede wird wohl für heute unterbrechen fegn. 

(—) Berlin, 20 Sept, Die Thätinleit bes Reichetags hat 
mangelnden Materials eine —— — erlitten. Injleiſ 
bemühen ſich die don dem Präfibenten beſtellien beiden Referenten ber 
sebens in ber Üprehfrage eine Berflänbigung zu * Zu weldem 

if dieſer unerwartete Zwiſchenfall führen wird, iſt ſchwer vorherzu 
fagen. In ber Fraction jelbfl, bon je belanntlich ber 
Ührrhenttourf eingebracht wurbe, hat ſich eine ſtarle Rinderheit (22 gegen 27) 
gaegen bie Opportumität einer Adreſſe ausgeiprochen. Much die Aechte war 
principiell gegen erg Um Re iR auch heute noch gegen eine Adreſſe im 
ber vorliegenden Faſſung. Die frrie parlamentariſche · Vereinigung, bie 


fi: 





Linte, Fie Großdeutichen und die Zoclal / Demokraten werden febe 
belämpfen, ba fie im beraus de an en au 
Stande kommt, Aeuherlich verhält ich ber Bundeslangler aus naheliegen 
den Grünben berganger, Sache gegenüber * vafſib, und biefem Beiſpiel 
folgen einſtweilen bes Freiconferbativen. Unter folgen Umfländen if es 
nicht cheinlich baf bie —— refultallos verlaufen wird 
zumal ber verliegende Adtchentwurf durch das mittlertoeile belannt seiner» 
deneRundihreiben bebBrafen Bismard vom 7&xpt. im der That gegen ands · 
los geworden iſt. Die Minderheiten im Reihstag, umb ganı beſonders 
die Mitplieber ber —* fahren bittere Alage über 
bie — und gering ägenbe Behanklung ——— fie von rn 
erfahren. D ve Begmede 1a läpt fidh eine getwiffe Berecht gung 
abipredien. Die —55 Ftagen werden —— —— 
der Rechten, den Frriconſerbativen und den Mai act een 
und im Plenum haben bie übrigen — — — — 
Wie bie Linle Bei ber des Burcan's leine Berüdfichtigung 
arfunden bat (bie Mittkeilung daß ei i 
lariat gewãhlt ſey, war falfd), fo I 
Gommiflsonen ſo ziemlich links liegen, obwohl fie es bei ber Praͤſiden 
wahl nicht an Nüdfichten gegen bie Nationalliberalen bat ur Eu. 
Die Rechte zählt pepminärtg 5: 53 — 5*5* bie minifterielle Dem 
siemlic; ebenjewiel, und bie freie —— Bereinigung 80. Mus Se 
berg meldet man daß der beutiche fortichrittlice Gandibat dv. Sauden bri 
der engern Wahl feinen —— Gegentandidaten b. Ulatoweſũ befiegt 
bat. In dem erſten Bromberger Bezirl unterlag ber nationalliberale 
Tandidat b. Hacha feinem conferbativen Begencambibaten Grafen Schulen 
burmXilehne. In MörsMoes will die eg ung. Georg b. u 
aufftelen. — Die beifpiellofe Unficherheit welche feit I 
Berlin unb feiner u Sn bericht — Einbrüche unb Raubanfälle Pr 
offener Straße in erfchredtenbem Grade — gibt ber „Sreugatg.* 
heute wieber Anlaß auf eine ber Polizeifräfte zu bringen. — 
Die ſchleewig · holſteiniſchen Vertrauensmänner wurben geftern entlaffen, 
nachdem mitibnen eine Probineial» und Kreigorbnung bereinbart worden ift, 
Kriger-Beftoft bat ſich am ben Verhandlungen nicht betheiligt. Außer ben 
erwähnten Gegenſtanben finb in ben Gonferengen auch finanzielle und- 
—— und —— beſptochen worden, und an ben Ber: 
darüber haben ſich ber Finangminifter dv. d. Hehhdt unbber Gultuss 
er v. Mühler beibeiligt, — Sewohl in Franljurt als aud in dans 
tober werben die Lotterien cinſtweilen fortbefichen, nit aber das Lotto in 
Altona, — Mit Braunfhtoeig iR jept gleichſalls eine Militärconvention 
abgeſchloſſen worden, fo daß Medlenburg jeht der einzige Staat im Rorbs 
deutſchen Bund iſt mit melden Preußen feinen Militärvertrag abgefloffen 
bat, Es wird indeb behauptet bafı jegt mit ber Regierung in Ehtorrim 
Einleitungen dagu getroffen fepen, und daß beide medienburgifdhe Contin 
gente eine volänbige Umbilbung zu gemärtigen bätten. 


* Berlin, 20 Sept. Unter den verigichenen Fractionen bes jeßt 
verfansmelten Reichstags hat feine bie Wiebervereinigung bes Cübens 
Deutihlands mit ang Kun fo entichieben in ihrem betont 
wie ber „‚Bunbesftaatlidsconftitutiomelle —* der belannilich aud im 
Pa ra beftanb, und bamals wegen feines Feflfaltens am dem 

desſtaatlichen Princip vielfach ald patriculariſtiſch verdächtigt wurde. 

Der Berein zählt bis jet freilich nur elwa 20 Mitglieber; aber ich glaube 

annehmen zu birfen daß es Ihren ſaddeutſchen Leſetn teifllommen ſeyn 

wird dad Programm diefed Berrins Iennen zu lernen. Der Verwurf bes 

Particularismus wirb bemfelben ſchwetlich gemacht werden, —— die 

ferifinnigen eonfitutionellen Grundſade weiche dasin aucteſprochen find, 
im gone längft viele Freunde hatten. Es lautet folgembermafen: 

dem ber Nerddeutiche Bunt turdp tie —— va 8 bom. 

16 Apr d. 9. eine immie Geftaltu: Mer» 

——— deea 8 ii — * — eine Ber 

3 — *— —— 


* er * die —— An uub ben Ausgang 

0 

ut ihrer Thätigleit im Berhetag und —— &ıe — 6 ale 

re ——— nach ——* dazu sritzumwirten daß —— iR bie vblige 

beulfgen Eieaten umier einer wub derieiten ung, weige im 
‚zes — a eine feibmänbige, bem wa 


«de Otan vg lach· ir 
Bin cine Bei ie Uni ee m die Eehen Dice em —— 
— en 55* ber Beet nr Rertecucidhem 
— san al — 
14 
ber — Det Bi 


ir 
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eines BT, 
allen 
berung ber 3 Iater- 
3 rast — a il — — der Fu 
Am allen iemertt Ongelegenibeiten, foreit bieß wit ber Handbatumg eier 
Gextrafgemait vereinbar — in. 


5 Aaſſel, 19 Sept, Die kurheſſiſchen Geucralſtabetarten enthal- 


ten neben allen andern Exforbernifien auch eine genaue Darlegung ber 
° ern Sun Arsen die Höhen i sus 
eing n om 20 zu 
20, auf crupirtem Terrain ven 40 zu 40 Fuß. Um fo auffallenver 
iſt es daß man biefes treffliche Karienwerl auf ber Pariſer Ausftellung 
erg er rd 
ewidmet baben, nicht den Rukm einer 
frentlichen Anerlennung bat en laſſen. Ein Hauptmitarbeiter, 
Hr. Raupert, am diefem Werk ift indeffen infofern belohnt worden ba man 
ihn Fury nad) der Einverleibung Kutheſſens nad Berlin berufen hat, daß ex 
vom General b. Molile pesfünlich empfangen wurde, und ber General zum 
haben joll: ir ierben nun ganz Preußen fo 
wellen der Welt 'mal zeigen was gute Rarten find! Die 


| d Sm. Gen ſt jedenfalls gut gemeint 
leid ber Ruhm eigentlich nicht Preußen, ſondern Rurbefien zufäßt, und 
namentlid dem Oberlandmeiler Anupert, welcher von Jugend auf bei der 
turbeifikhen Sandeövermeflung thätig ivar.  Cimnen Vortheil hat indeſſen 
die Riefemarbeit dem verbältniimäfig nod jungen Manne denn dech eins 
— da derſelbe ſeit langerer Zeit im Herzegthum Naffau verweilt 
die Karten Landes durch Einzeicönung der Höhenenrben nad 
ne Berheikiden Syſtem zu verbollftäntigen, Gleihyeitig if} mit berfelben 
Arbeit ein Dfficier von bem Genrraiftabe beiäftigt, der, foböel ie wiſſen, 
in Wiesbaden fein Bureau bat, während Hr. Kaupert in Hönisöftein bie 
des Taunus rebibirt und bie betreffenden Nachmefjungen 
vornimmt, Wie und er ra —— ſellen bie ſchon vorhandenen Rarten 
die Hrbeit toefemtlich erleichtern, da bie bemertendiwertheiten Hühenpuntte 
des Landes ſchon alle feRgefelt find, unb von biefen Anbaltspunfien aus 
das Verhaltniß ber übrigen Hohenpunlie leichter zu beftimmen if. 
I Dreöben, 20 Sept, Unfere Stabtperorbneten haben borgefieen 
—— des Borfipenten, Hofrauhs Adermann, eine Eingabe an bie 
L Staatsregierung beſchloſſen, in der fie deren Hülfe für die Hin ne. 
mung der Dreöben umpürtenten Schamzwerle in Anſpruch nebmen. Es 
unterliegt feinem Hiorifel ba bie ſacſiſche Regierung ſelbſt den beſagten 
Bollwerlen nichts weniger ala zärtlich zugehen iſt, wohl aber bleibt die 
Ing eb bie preubikhe Stantöregierumg, rein ber Bundesfeldhert und 
mit ber Schleifung berfelben einderſtandn jeyen wer 
—— In ——e— Sthung ber Stadtverordacten ſpielte wieder einmal 
das leibige Sangerfeß· Deſicit feine Rolle, Die Stabt Dresden hat ber 
Tanntli die Ehre das letzte ilufionstrunkene Nationalſeſt gegeben zu 
haben (benn vor Wiederholungen werden und die Erfahrungen bon 1866 
eine Weile Shägen), mit 60,000 Thalem Zufhuß aus Räbtifgen Mitteln 
erfauft, unb man hielt in nidjteingetveihten Areifen die mare kn 
beit längft für erlebigt, Jedt erfahren toir dat noch immer ein genauer 
Rechnungẽenachweis verlangt wird, und ein *5— Abschluß nicht 
vorhanden if Der Finanzbeputation des bormaligen Frelcomise's wie 
der Stadt ſind aus Dieter Ungelegenheit berbriehlie unb Bittere Stunden 
genug erwachſen, fo daß heiben eine enbliche Defeitigumg derſelben zu wäns 
fen wäre. — Fihr. v. Veuſt verweilt, wie Ihnen wohl ſchen gemelbet 
warb, feit vergeſtern auf feiner Beftgung in Lanbegaſt, und die Correfpons 
denten gewiſſer preußifchen Zeitungen überwachen ſcharf die Reiben feiner 
eitoaigen Beſucher. — Hebbels „Nibelungen* wurden dorgeſtern Abend 
auf be Rieden Hofbuhne zum erfienmal aufgeführt, und merben heute 
wi 


4 — — 20 Sept, Im Jahr 1861 hat die Regierung dem 


Tiroler ro I die Berbollftändigung ber Innsbrucker Univerfität durch 
bie ee er mebieiniichen Praeultät angelündiat, 
und zu biefem einen — aus Yanbeömitteln | 


bone ine Spanne ber Etledigung näßer 

zu rüden. Seht ſcheinen endlich Schritte zu einer abfihliefienden Entfcheir 
bung gethan zu werben. Der Heftath Rofitansty, Prefefior unb Medieinal; 
teferent im Minifterium, ift gejtern als Repierungdcommiflär bi er ange: 
Tommsen am die mediciniſch chirurgischen Sammlungen unb An in 
Augenſchein —— und über das für bie praftiichen Fächer zur Bew 

ung Daterial Erhebungen zu pflegen, Die —— dei 
berübtnten Gelehrten teiberlegen das unangenehme Gerücht bafı er bon 
vorneherein ein Gegner ded ganzen Prejertes, und nur mit ber Mbficht ger 
Iommen fe das ſelbe definitiv zu befeiti ES — An bie Stelle des Profeflers 
9. Waltenhofen, ber an das —** de ——— nad Prag abgegangen, 
it ber bıßberige ee um Peofefior der Phyfil an 


man, ba der Beginn — Bee vor der Thlire fteht, mit 
begreiflicher Spannung die Bejegung don pwei ſchon lange erledigten 


profefior in Rovetedo, Berlichen werben, ber es durch feine literari 
Zeiftungen getviß verbient hat aus ben unangenefmen Dienſtverhaͤltni 
mationaler erlöst zu werden. 


inmiuen 
 Bonten, 20 Eat. 3 Bf 08 eff en vos wrate 
König Thrchor 


baß der Philologe Dr. Krapf, ber das Land und dem 

genau lennt, bie Crpedition begleiten werde. — Während die Gcwwblbe ber 
Banken von England unb Frankreich von Gold überfttömen, bernimmmk 
man eben baf von Auftralien 1%, Millionen Pf. St. Golb nah England 


unterwegs find, 
bei ee — if an Skagen en ER 
Mom, 20 Seht. Der Papft — 


Lchterſiellen. De Eye ee u Denen I 
geben, fo wirb eine berjelben bem wadern Chriflian were 
em 


welche in einer zu Paris gebrudten 
und ben Raifer Maximilian enthalten 
aus über den Garbinal Altieri, ber, ein 

feiner Hingebung, in Im weiteren beflätigt ber 
Papft ben neuen Biſchef von Albano, bie Erzbifchöfe von Burgos und 
Guatemala und nech einige Bilhöfe, und ernennt ben — de Angelis 
jum Kammtrer ber heiligen . (7. d, Edi, M. 
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Brranimeruidge Revartion: Dr a. 8. Witeuhäfer 
Berlag ver 2 ©, Grticharn Dugtanriung. 


Erlaubwiß jur anahme fremfersfiher Orten, I Morbbentfchen |; v. Mlveneichen für das Großfreng vom E, Orden ben hf. Dial, — 
BDanb. Preußen: ber geh. - e 





mil 
Km. ee h tas * 
Mtertrem bayer. jeuR-Orbens Mite Gomthurkreny 2, I, bet Drdens Phil des Grstmüthigen ; 
Dberflit, ——— — er che L or ber geh. Mie-Starh Dr Ehe des £ a EimeDee 9er 
; hen Berfiunde ber — Alitilär Ntorbbentfier Bund. Pen x 
Eiienbahn, Dittmanm, und ber geh. Meb-Kalh . Dr. | ». Brawl, General der Bf, Gonwernene Erflung Bupmbneg, Moon 
fer ie Brehlam für Die Sufignien bee Bail. rofl, ©. Sresiei aus 8 | tiefer Siedung entbumben; is Ganmelen, und Komit. der Wekung 
EL mit der Rrotie und 3. @L, fowie ber eher fir das Mitter- | Paremsurg, unter Entbindung vom birler pa bey Officierem vom ber 
fee des EL fweb, MerbftrrnCxdens; ber geh. Obrr-Weg-Maih Wiefer für | Meiner ; ©. Peinder, ter Zuf, & la wite bed Cavetten-Gorps 
dab Tomihurtrem 1. EL des EodiAtrnefl, ; ber Director alt et; ©. Sonde, Oberflt zer Diep, uzter Serüdtritt in (ein früheres 
der Et. Pranbarbelinde pu —— „MM, Demberr # * Edlm- erctwitäteBerbältnih ala chemal kanzen, Officer a, D. and in ben 
In Be De Bu Date se en Krone 8, Eh; der Brofefler & | ter Penflem nad dem heuned. Reglement amd dem Berbanb der premfj, Meer 
Fans Bi if. Drtens ter Ehre mäeber entlafjen; v. augen. Mofer vom geofen @emeralfnb, 

i . Qi. bes | Meberivitte im großh. hab. Mi der Mildseh uxler af 
dan Off» | sent. terrinfigen Mirkeranfielleng it ter Preuß. Zrmee Ic. Wit. — 
bes Rail. | MR. Sachen: beim bisher in anbenen Mofer der Ruf. 
twig eben. oben, © Koqtitz if bie erbeiene Enlkafung aus ter Mrmee mit Pen- 

2 bewilligt. 


von Eifenbabnbau: Arbeiten. 
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a An 
allgemeine Babereitung ber Banfieie a er nr DER = 
. . * r “ . x D . . R zus 
8000 fl. — ir 
5 
Die vlane, Boreatatige und tunen bel bem Eerdehrtauamt Mötmühl — — 
Sahe ber yar Uebermahtste deſet Mrbeiteit Mngebate, welde bez Abſtecſch am ben Preiſen in Proceztem ambgebrüdt emibalten mäffen, 
arte Mujhlah von Bermögeut- zud Bü „Perfeget zah mit der Bafihrift: 2 
—— —2 „Angetot pr ben m DIL. Urbeiteloes der fection Mökmühl, 
! Montag den 30 d. Mts. Mittags 12 Uhr, 


u A ng 4 Ur findet bie mfurnbiidhe Aräffmung ter eingelaufenen Dfferte fiatt, toeldier bie Guhurilienten ammahnen Minen. 
—— 14 ©tptember 1887. 


Königlig wirttemberg, Efenbahaban- Tommirion. — 
München · Dachauer Actiengefellfhaft für Mafdinenpapierfabrication, 


Gemäß 5. 32 ter Etatnien findet bie kießiührige artentlide @e 
— nDennerfiag den 17 October a. 0, Racmittags 3 Uhr, 
e un. efeulsenie Ar N —— folgenbe® die Kagesorbnung biſten: 
aieuen Reingemianet, 
Münden, den 19 —— a ! 


Münden-Dadhaner Actiengefellfhaft für Mafdinenpapierfabrication. 
Der Borftand: 2. Weinmann. 


“ [387] Im Verlag der Unterseichneten Ist erschlemen und durch alle Buchhandlungen sm beaichen: 


DIE INSEL MADEIRA. 


Aufenthalt — Kranken 
‚Heilung der Tuberculose daselbst, 


Nach dreijährigen Beobachtungen 
von 
Dr. Rudolph Schultze, 


B. geheftet 48 kr, oder 15 Ngr. 
Inhalt: Klima und Lebensweise in ihren —— — ‚eniuberculose. — Reise nach Madeira und Aufenthalt daselbst (Deber- 
das, öffentliche 


fabrt, Funchal, Landung, —— Quintan, Ven le, Wäsche, Preise, Geldsorien) — Wanderung über die Insel — 
Biblisgropkin. — Das indiriduelle und sociale Leben der Madeirer. — Das Vorkommen ein Kranukbeiten unter den Madeirern, mit 
re Berücksichtigung der Tubercalose. — Die an fremden Kranken beobachteten Car 


Slutigart ;: * E Ootta'sche Bashhandlung. 
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(338) Did alle Buchhandiungen zu beziehen: 
Wohlfeilfte Ansgabe. 


Schillers Gedidte 


Breis be tt 2 R * 9 fr. vhein., 16 fr, 2 Wahr. ebunden In Leinen 
Minlatur⸗Format. 


3. 6. Collage Sudhandiung in Stattgart. 





Die „Vol,“ 


se politische Zeitung, 19mal wöchentlich Abends und Morgens erscheinend, ladet zum 

bonnenient für «das 4 Quartal d, J. ein. 

Die „Pemt* colbält Original-Correspondenzen aus Paris, Wien, London, 
Mew-York, Florenz, St. Petersburg, —— Stockholm, Kiel, Warschau, Ham- 
burg, München, Stuttgart, Kası Hannover, Wiesbaden, Dresden, Leipzig, ie 

= 2 — Breslau und bringt siels Original-Telegramme aus allen obigen 
euro en Pläizen- 

ie „Pont“ liefert die Verhandlungen des Beichstags in schnellster umd 
ausführlichster Weise, 

Abonnements für Preussen nod die zum deutschen Postrerein gehörenden Staaten 1 Thir, 
15 Ser., zu welchen auf diese beispiellos billige Zeitung cinladet 

Die Expedition der „Post.“ 
14) Berlin. 


Bochumer Gufſeſtahl⸗Glocken. 
—R . Grefegeld, Ehren-Alcdaille Paris 1055. 
R Medaille London 1562. 
Goldene Medaille Paris 1867. 
de Der Tex biefer Modem ift ebenfo dell, rein 
— ns veittragrud mis ber kon Qremgezioden, wıb 
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Le e be erf i t. 

Die Agitatien in ber Pfalz gegen bie Socialgeſetzgebung. — Deutlich: 
tant, (Mannheim: Ghbolerafu l, Thätigteit bes 

Hlteritumb, Be | in * und Ofterburden. Aus 


Die Salzmann e Anfialt yu Schnepientbal. Mılitä . 
beitung , Sinne Gewehre. en f Hamburg Sol Kerrfum, 
en er N: Bahleglieien Ge Fortjgrittspartei und 
Regierung.) 


Die Agitation in ber Pfalz gegen die Eocialgefeggebung. 

* Die Agitation in ber Pfalz gegen bie Einführung der neuen ea 
Geſehe auch dort nimmt ihren unausgejegten und ungeftörten vor 
Mit jebem Tag bringen uns bie piälziichen Blätter, ber —æe 

Pfalzet Kutier“ als Hauptorgan dieſer Agitation veran, neue Namen 
von Stäbten und Städtchen, von Fleden und Dörfern, oo man, zum 
Theil buch dad Drgan ber Bemeinberäthe ſelbſt, Brotefle gegen bie Social: 
geſetze beichlofien und an bas piälzische Mitglied des ſecialen Husichufies, 
Den. v. Soper, ringeienbet hat. Es wäre nuples bier unterfuchen au 
tollen inwieweit biele Beivegung eine fpontane und wirllich aus bem Ge⸗ 
fühl und ber Ueberzeugung | die ſer Peotele vom ber um: 
anfschtbaren Preiötvürbigleit und Exfprießlichleit der dertigen gejehlichen 
Einrichtungen, unb insbefonbere ber Gemeindeveriaflung ber Pfalz, ent: 
fprungen, ober nur eine bon einer Achahl von Varteiführern bervorge: 
zufene, erſt in bie Benöllerung himeingetragene, aljo Länfiiih — aber 
jedenfalls mit Erfelg — in Exene gefepte ſey. Es gibt Leute, und zivar 
nicht wemige, welche ber Ichteren Auffafſung der Sache ſich zuneigen. Doch 
wie laſſen biefe frage beifeite, bie Beivegung beficht mum einmal, fie il 
eine Thatiadie mit ber man rechnen muß. Dod wird und ber Hinweis 
auf andere Thatſachen geftnttet jepn, am welche wir bann einige Vemer 
tungen anpulnüpien gebenten. 

Diepenigen welche für die unberänberte Aufrechthaliung ber geieg: 
lichen, und inöbefombere ber gemeinbliden, Einrichtungen ber Pfalz mit fo 
viel Wärme jeht das Wert ergreifen und zum Hliberflanb gegen bie neue 
Socialgefepgesung burd Protefte aufferkern, babei zugleid auch das Ber 
ftreben ber Negierung allmählich eine einheitliche und gleiche Gelchgebung 
für gam Bayern, die Bialg mit ınbegriffen, herbeigufühzen, ald eine Sucht 

nach leimadperei zu bezeichnen belieben — dieſe verfihern und allerbings 
in allen Tomarten daß in ber Pialz alles aufs beite beſtellt jey; fie wün⸗ 
ichen dab man berfelben = Reuerungen aufdrängen möge in denen fie 
nur Rüdichritie erblicken er 
alüdtichen Zage, in weldher fie fü befinde, ruhig belafien mög 

Wenn man biee sofenfarbigen Scüberungen ber — ber Pialz 
lieöt, jo fünnte man zu dem Glauben verleitet werben: dort ſey bereits 
das Eldorade verbanben, wo nur Licht ohne Schatten, und nichts 
mehr zu wwüniden übrig bleibe, Aber biefe Darstellungen eriheinen im 
einem eigenthumlichen Licht zufammengebalten mit ber Wirklichkeit ber 
Dinge, bie Dazu im grellen Begenfag Recht. Gaben beim biejenigen welche 
zu und. fo ſprechen und glauben fie witllich daß wir vergeſſen 
baben, wie Seit einer langen Reihe von Jahren ſchon Männer aller Parteien 
in der Malz feibht in Wort und Schrift Alagen über Mängel ren 
ber bortigen Geiepgebung, unb namentlich auch in ben gemeinklichen 
richtungen, vergebracht, und betomt haben tie ſchtver die mißlichen And 
diefer Mängel und Lüden ſich fühlbar maden, wie Abhälfe dringend ger 
boten je? Haben fie bergeflen wie bie geleglich berufenen Bertseter des 
—— — im Landrath und in ber Kammet der Abe 
georbneten wieberhelt den nämlicden Klagen Husbrud gegeben und um 
— auf bem Mepe der Grfepgebung gebeten haben? Bir wollen hier 
in lepterer Begichung nur am die folgenken Thatjachen erinnern. 

er Sandrathäproteloll vom-Jahr 1948/47 fen findet ſich das fol- 
senbe; „Der Mangel einer auf Hasen und einfachen Geſeten beruhenden, 
eine gessbnete Vertretung und freie Bewegung ber Gemeinden berbürgen: 
den Gemeinde · Ordaung wirb in ber Pialg immer allgemeiner gefühlt, 
Der Landrath fühle ſich baher im Unbetradt bes ſegenvollen Einflufks 
den cin — Gemeindetoehen unfireitig auf die Wohlfahrt ber 
Gemeinden äußert, unb in Ertväguns bak in Deutihland das ſelb ⸗ 
ſtandige Hufblühen des Ihe ae iden por Jahrtunderten Gegen · 
Nand befonberer Fürforge erlewchteler Hürften und eine erpiebige Duelle 
der Öffentlichen Wohlfahrt geweſen it — verpflichtet diefe wichtige Anger 


— wien Ermehlen St. 1. Majefät zu — und de 

unteribänigfl zu bitten auf gejeplichem Weg eine dem Anforkerungen ber 
Zeit und dem Bebürfniften der Pfalz entipredhende Gemeinde -Orbnung 
allergnäbigft ins Leben zu rufen.” 

Der Lanbrath vom 1852, auf der neuen Grunblage bes unterm 
28 Mai deöfelben Jahrs verlündeten Lanbrathögejeges gewählt, äußerte 
ſich in feinem Protololl wie folgt: —— — ber vlalz 
ſtehen in ben meiſten Buntten gegen die Befiimmungen bes in den jenfei⸗ 
tigen Reifen geltenben Gemeinbe-Edicts zurüd, Dieb ergab fi) Ieicer 
in legier Zeit aus Veranlaffung der durch bie I. Regierung geltend gemach · 
tem Fofesungstcuguiß: in Beziehung auf die Örmeinberatbäglicher, welche 

geſehlich ihre Ernennung nur bund; die Mahl ihrer Mitbürger erhalten 
Et W.) u... 88 findet ſich ber Landtath gebrungen in biefer Beyichung 
allerunterthängf um Hohülje zu bitten.* 

Im Jahr 1853 ſprachen ſich ber Laudrath und bie Diſtrietsraihe ber 
Pialz über die unter einem Theil ber Bevölkerung berfelben dert ſchend en 
materielen und ſittlichen Rothſlande aus. Sm Landtath brachten pwei 
feiner hervortagendſten und mit den Belfäzuftänben vertrauteſten Mitglier 
ber, Pfarret und Dekan Moſchel in Aufel und Pfarrer und Dekan Scheller 
in Landau, barauf Erzügliche Anträge ein, in welchen Alagen über die 
Zuftände wachſender Berarımung, eigender Unfittlileit und zwoehmenben 
Bettels erhoben wurben, unb auf bie Mängel und Lüden ber Gefefgebung 
als Quellen hingedeutet warb, Der Landenih crlannte bieſe Antohge als 
im weſentlichen —— an, und erllärte, ba aus einer Zuſchrift ber 
t. her seyn ſeh daß von diefer Rreiäfelke bereit 258 

ei für biefe bedenllichen Zuflände im Wege ber Ge 

—* der ————— MWürbigung unterfbelt werden ſeyen, jo ſehe * 
Landrath mit Vertrauen dem Erfolg dicſet Vorträge entgegen. In fein 
Sälußrebe äußerte der Regierungspräfibent in gleichem —— der Sande 
rath babe aus ben van der Regierung ikın mitgeiheilten Aufllärungen bie 
Ueberzeugung gewonnen bab bie 1, Regierung ihre Pflicht erfüllt habe; 
daß ed jebech u im ihret Macht ftche diehe Kreba ſchaden zu heilen, Tore 
been dab es zunädt einem ri Wirtungstreis anheimfalle das Heil 
mittel an bie Sand zu geben, 

Im Landrathaabſchied vom 4 Dec. 1863 erfolgte barauf nachſlehender 
Beichen: „Wir haben gern wahrgenommen wie ber Zanbrath bie mater 
riellen unb fitlichen Nothflände eincs Tpeild der Brvöllerung ber Pfalz, 
ihre Entfichungsurfachen und bie Mittel zur Abhilfe der —— und 
Beratung unterzogen hat. Wit Gaben biefen bedhteichtigen Gegtaſtand 
mis Rüdficht auf eine entiprechende Revifion ber in der Pfalz beftehenben 
Gefchgebung ber Würbigung ber betreffenden S taatöminiflerien unterflellen 
laſſen und behalten Uns, je mad) ben Ergebniffen, bie weiteren ſachge⸗ 
mäßen Berfügungen vor. 

Im J. 1560 endlich ar der Yanbrath abermals den Wunfıh aus: 
„Se. Roi. ter König möchten gerußen bem nächften Landtag den Entwurf 
einer Gemeinbeberfaflung für bie Pfaly vorlegen zu lafien, er eine grör 
here Autonomie ber Gemeindeberwaltungen, eine freiste Wahl ber Bir 
meinbeborfleher und eine ſeſtere Stellung ber Vertreter ber Gemeinden 


Aber auch ben Landiag des Rönigreihs bat diefe Frage wiederhelt 
ſchon beidpäftigt, und es if bon Ümterefie zu ſehen weiche Stellung bie 
Ubgeorbneten aus ber Pfalz zu derfelben eingenommen baben, 

Die erften Auftcengungen ber fälger Wbgcorbneten waren ber allem 


tag bes Jahrs 1937 wurden dahin gielende Anträge von ihnen in ber Nam⸗ 
mex ber Mbgeorbneten geftellt. Im} 1862 bradste ber Abs Rebenad 
wieder einen ſelchen Anttag ein, ben 1355 ber Abg, Jorban ivieterbolte, 
Da er nicht mehr zur Berathung fam, — ber Abg. Boys 
abermals ein, Damals wurde er berathen, kam aber nicht zum Möfchluß, 
Ein beim Banking bon 1861 —— Bupl Annie Antrag gieng 
—— daß bie Wahl ber Bürgerureiſter und Adjuncien bem 
inben überlaffen und bie Wöfepbarkeit berelben und ber Grmeinber 
züthe, —— von nadiher Ze bervorgetretenen gejeglichen Unfähige 
feitögründen, befeitigt werbe.” Der Antragfteller wollie aber a uoleih aud 
baß ben Gemeinden in ber Pfalz mehr Hutonomie gegeben werde 
In der Sipung ber Abgeorinetenlammer am 13 Mai 1861 "erflattete 
v. Steindborf als Referent einleiteuden Berteng darüber, worauf Dr, 
Ebel ven folgenben Antrag auf ten Tifch bes Hauſet nichelegte: 
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„Ts ſey an Se. Moj, den Adnig die allerunierthänigfte Bitte zu til» 
ten: eb möge bem Zambtag ber Entiourf eines auf dem Grundſatz der 
Selbfiwertsaltung beruhenben Gefeped über Verfafſung und Verwaltung 
der Gemeinben in der Pfalz ſedald ala tbmmlich worgelegt werden. 
alöhaldigen Behritigung ber brüdenbfien Mipftänte möge burd 

eine bei bem ige Landtag einzubringenbe Geſehesberlage die 
Mahl der Dürgermeifter unb Adjuncten in der Pfalz den Gemeinden über. 
Laffen, und bie Disciplin in Aaſehung ber Bllegermeifter und Mojuncten 
unb Mitglieder bes Bemeindesasbs unter ausbrädlicher Aufhebung des 
Artikels 20 des Beiches vom 28. Pluvioſe VIE geordnet werben.“ 

Der erfie Vaſſus diefes Antrags wurbe mit Gtimmeneinbelligleit, der 
gtorite unb Ichte mit übertwiegenter Stunmenmebrbeit angenommen. 

Wir Lönnen bier natürlich nicht im bie Eimelbelten ber ſeht 
grünbligen Motivixung biefeß Antrass burd dem NAntragftehler felbft 
eingeben, Do glauben wir eine barin berlommenbe bejtichnende 
Erflärung deo ſelben, bie er ber Staatsregierung negenüiber abgab, bier an: 
führen zu follen. Er fagte: „C4 ift mir unbegreiflich daß man in Bayern feit 
num mehrald 40 Jahren mit einer gruntfäglichen Rewifion der Gemeindeber · 
faflung in ber Balz bat zutvarten lonnen. Hier ift @elegenbrit gegeben Eym: 
pathien zu ertorrben, hiet ift@klegenbeit gegeben einen motaliſchen Einfluß auf 
bie Pfalz auszmühen, bier ift Belegenheit gegeben eine neue Scheidewand 
ateilchen ffrantreich unb ber Pfaly aufzuftellen ; denn wenn wir auch in der 
Blakj andere Inftitmtionen, die beiler find als die unfrizen, nicht befeitigen 
fellen, ſo haben wir doch bier eitwas zu geben was auf unferm Boden beſſer 
gewachſen iR, und was Früher auch auf ibrem Boden geftanden bat, Dub 
in ber Pal an dem Einre fürs Gemeindeleben nicht fehlt, wenn aud 
die praftifche Musübung nicht möglich) war, bad beioridt bie Art und Weiſe 
wie das Landrathe · und Diſtrittageſehz heilfam in ber Pfalz wirft, und bie 
wirtlich aroßartige Weile mit welcher bie Pfälzer Bebollerung für gemein 
nügige gwede and größere pecuniäre Opfer nicht ſcheut, wen fie gut mit · 
gureden und mitzutathen berechtigt it. Mas beweiat ferner der Umſtand 
taf, trot dem Befeh und gegen das Geſetz in manchen Gemeinden der Pfalz 
fih Einrichtungen erhalten baben bie ber alten germaniſchen Selbftver: 
traltung der Gemeinden entſprechen. Dan bat mix erzählt daß Bid in bie 
neuche Zeit in eingelnen Gemeinden neben ben Regierungsblirgermeiftern 
auch Ortsblirgermeifter vorhanden waren, die aus bem Vertrauen der Ger 
meintegenofien bervorgegangen waren, und tie thatlädlich die Gemeinde ⸗ 
angelegenbeiten in ber Hand hatten.“ 

E ift wohl zu merlen daß tie hier zulegt angeführte Thatſache vom 
feinem der anweſenden Abgeordneten aus dre Pfalz widerſprochen wurde. 
Diejenigen unter ihnen welche bei ber Verhandlung über ben Antrag des 
Ag. Edel das Wort ergriffen, unterflgten jämmslich namentlich den erften 
Theil desſelben, wenn auch einzelne Vorbehalte dabei vorgebracht inurben. 
An ber Diecufflon beibeiligten ſich aus ber Pfalz die Age. Adam Mülkr, 
Medieus, Achenad, Beer, Rommich unb Lang, 

Wir heben nur einige beſonders brjeichnende Heußerungen berfelben 


root: 

Hr. Redicus äußerte unter anderm: „Cinhrit der Geichgebung ift 
eines ber erften Erforderniſſe eines geordneten Stantslebene Die Pialz 
ift mit Bayeen und Deutichland nicht vollſtändig vereinigt folange fie in 
weſentlichen Dingen von andern Grirgen regiert wird, als bie diefkeitigen 
Hreife, Die Ermeindenerfafjung aber ift ein Fundament des Etants: 
lebend, und deituegen balte ich eine einheitliche Gefegarbung über bie Ge: 
‚meinbeverfafjung für ebenfo nothwendig wie eine einheitliche Geichgebung 
über bad Givil: und Strafrecht. Da man biebei verfichtig zu Werle geben 
muß, bafı man nicht einer Probing ihre liebgtoerdene Geſchgebung ohne 
Neth erttreißen und ihr dafür bie Gelepgebung anderer Provinzen auf 
trängen dürfe, das erfennt petoiß niemand lieber an ald ic. Mllein im dem 
uns heute beiäftigenden Hall finb wir nicht im ber Lage an einer folden 
Alippe zu ſtraucheln. Wie bie diefieitigen Areife bezüglich bed Civil · und 
Strafverfahrens, bezüglich der Organifation der Juſtij und Verwaltungs: 
Behörden bas in ber Pfalz geltente Berfahren fid zum Muſter genommen 
haben, „fe bat die Pfalg trieberholt ben Wunſch ausgebrüdt dap ihre Ge: 
meindeverfafjung nad bem Mufter ber biefjeitigen ausgeftatset werte,” 
Nach Antührung der wieberhelten Anträge des pfälziichen Bantraibs in 
diefem Metreff ſedie ber Rebnet noch bei: „So begegnen birz bie Wünfde 
der —— dem ne Ph bem Grundfah der 
Einheit der Geſetzebung. Einer ber teichtigften Unterfihiche ber phälpis 
ſchen und frampdfifchen Gewmeindeverfafjung von ber in bem biefleitigen 
Bayern, ja, um es pleich zu fagen, im ganzen bieffeitigen Deutſchland gel 

tenden, beftcht darım ba dieſſeits die Wahl der Orisporftänbe freier und 
die Stellung ber Gemeindeglieder unabhängiger il. Wenn der Hr. An- 
tragſteller (Buhl) eine freiere Wabl der Orisavorſteher in ber Pfalz und 
eine unabhängigere Stellung ber Gemeinberrgane beantrapt, fo till ex dar 
mit einen im biefleitigen @emeinte:Eviet anerlannten Grundſatz auf tie 


Pal; ausgedehnt willen, er'toill, wie er ſelbſt mit Hecht fagt, „am bie Stelle 
einer franjb ſiſchen Inftitutton eime deutliche gefeht wiſſen.“ Bon bielem 
Etandpunkt aus begrüße er ben Antrag bes Hrn. Abg. Buhl im geoßen 
und ganzen nur mit freude, wenn er much mit eingelnem in bemfelben 
nicht einderflanden ſeh, und erläce ſich num ebenfalld mit dem Antrag bes 
Hrn. Edel einverſtanden, und erfuche die Aammer bemfelben beizuftimmen. 

Hr. Rebenad erklärte: was mit bem Antrag bes Gen. Ebel gefer ⸗ 
tert werde, ſey begründet in unferer Staatöverfaflung, gerecht und billig, 
und erſcheine im vielſachen Beyiehungen, welche Hr. Ebel auseinanbergefeht 
babe, netbivendie. Dann fünte er bei: „Dix ſcheint es befiwegen baupt« 
jachlich notwendig, weil die Pfaly bermalen die einzige Prowinz auf der 
deutſchen Tinten Mbeinjeite iR „beren Gemeinwoeſen mod in ber frangdfir 
fihen Uniform fledt,“ in einem Kleide das die Franzoſen im meuerer Beit 
abgelegt haben, in einem Rleibe das jelbjt der eifrigfte Franzoſe für das 
ſchaͤbigſte Stüd ber geuvernementalen Garderobe Hält, in einem Aleib an 
dem ber Barberobemeifter und feine Gchülfen vielleicht hier umd ba etwas 
ergöpliches Finden mochten, an bem aber eimes nicht au finden iR: bie 
Gemeinde in irgendeinem beutfchen Sinn des Wortes.” 

Der Abg. Beer hatte zwar bie plälgifchen Ginridgtungen in jeir 
ner Rede gegen einen Theil ber wider fie vorgebrachten Bemängelungen 
in Schutz genommen, ſprach und flimmte aber doch auch für Edels 
tran, wobei er aber, glei dem nachher Namens ber Staatsregierung 
ſprechenden Minifterialtatb v. Koh (dem nachmaligen Minikter des In: 
nern und bes Gultus) bie jehr erbeblichen inneren Scwierigteiten ber Ge 
feggedung in diefer Materie betonte, 

Hr. Bubl erllärte: das Motiv zu feinem Antrag ſch gewefen ber 
Pfalz und Bayern einen Dienft zu erweiſen. Er lebe längft mit politi« 
{dem Betvußtjepn in bem Lande, und babe ſich überzeugt, und gerade in 
beivegten Serten überzeugt, daß tirlleicht manches Uebel nicht über die Pro: 
vinz gelommen wäre wenn biefelbe eine andere Gemeinbeverfaflung ge: 
habt bätte. 

Biehen wir num bie Refultate, und conftatiren wir bie Thatfarhen 
tie aus den vorſtehenden Unfübrumgen hervorgehen. Die gefelichen 
Vertreter der Pfalz in allen drei Abftufungen, in ben Diftrictöräthen, im 
Zanpratb und in ber Kammer ber Abgeordneten. haben alſo feit einer Reihe 
von Yabren tie Mängel der dortigen Gemeindrgefeggebung und berem 
nachtheilige Folgen tmieberholt ausgejpradhen und um Abhilfe gebeten, 
dabei ausbrüdtich bie Herliellung der Einheit und Gleichheit der Ge— 
ſedgebung für alle Theile des Königreichs, wie ſchen eine Verfafſunge . 
beftimmung ſelche berſchreibt, als ſeſtzuhaltendes und anzufrebendes Ziel 
betont. fir biefe Bleihbrit der Geſedgebung hatte, nachträglich; bemerft, 
namentlich auch ber pfalziſche Abgeorbnete Umbicheiben in ben Kam— 
merfigungen vom 1 Juli, 19 Mag. und 10 Sept. 1861 fehr entidieben 
ſich ausgeiproden, Cs will uns bebünten baß folder Deinungsausprud 
ber gefeßlichen Vertreter bes Kreiſes denn doch eine höbere Brbeutung und 
Geltung bat als bie Sptache der jeßt bei Hrn. v. Soyer eingelaufenen 
und noch einlaufenden Protelationen, Nachdem die geichliche Vertre⸗ 
tumg bes Kreiſes ſelbſt ihre Klagen und Bitten um Abhälfe fo oft hat der: 
nebmen laſſen, eriheint ed denn dech als eine jehr kühne Behauptung, 
wenn ein Pfalzer Blatt es mur als ein Voruntheil der Staatsregierung, 
der Kammer umb ber Bevölkerung bed dieffeitigen Baberns erlären will 
dafı die Pfälzer ſelbſt ihre Jafitutienen — mande tvenigftens, ſehen wet 
hinzu — für ungwelmäßig und änderungsbebürftig bielten, Und ivenn 
tie Stastöregierung num, den Wunſchen und Bitten ber Vertretung ber 
Pfalz entſprechend, bie mit Nüdficht auf deren befonbere Berhältniffe ente 
tworfenen neuen focialen Geſetze auch auf bie Pfalz ausdehnen, baburdh 
einen Schritt weiter vorwärts zu einer einheitlichen @ejehnebung tun 
till, wie fann man ba von einer Sucht ber @leichimacherei, von „Aufs 
dringen” fpreken ? 

Inpwiien bat der focinle Aueſchuß auf bie Erklärung feiner pfälgie 
Iden Mitglieder bin; daß die ganje pfälziſche Bevölkerung Lieber auf bie 
Beleitigumg anerfannter Mängel ihrer Einrichtungen verzichten ald die 
neue Soriakgeiepaebung annehmen wolle, mitallen gegen eine Stimme be» 
fhlofen daf biefelbe mur im biefleitigen Bayern in Wirlfamkeit treten 
fole. Dieſe Erflärung der pfalziſchen Ansfchußmätglieder befagt alſo baf 
bie Pfalz fiber das vom Ada, Rebrmad feiner Beit erwähnte franzöfiiche 
Aleid für ihr Gemeindeweſen beibehalten als ben gutem alten beutichen 
Rod demselben wieder anziehen laſſen wolle. Das ift eben Geſchmachſache 
und über den Geſchmad läßt ſich belanntlich nicht ſtreiten. Freilich erinnert 
ung das an eine Aeuherung welche der Mbg, Dr. Laud in der Sthung der 
Rammer am 19 Mai 1861 machte. Cr brüdte nämlich damals feine Br« 
friebigung barüber aus daß ber Antrag auf Anſchluß an bie bieffeitigen 
Inftitutionen von einem Pfälzer ſelbſt ausgebe, und fo den Brtveis liefere 
daß bie bielleicht harten Urikeile und Worte eines rheinpfãiziſchen Juriſten 
im feiner beberzigenätwerthen Schrift „Die Reform dee deutfchen Rechne 


4259 n 


lebend" bach nicht audmabmölod und allgemein gültig fehen, bie Worte ı 
nämlich: „bab feine Landeleute fich nur zu Sehr einer maflofen Ueberiär 
tung der einbeimifchen Geſede und Imftitutionen und einer fouberänen 

Verachtung ber biefleitigen 8. und Inftitutionen hinzugeben pflegen.” 
Dan Könnte die jedt vorliegende pfaliſche Erklärung faft für einen Berſuch 
nehmen gu zeigen daß Dr. u ſich damals dech geirrt babe, und vielmehr 
ber rt Juriſt Aech 

—— grfahte Beſchluß if übrigens nur ein Vor: 
a —* nun an die Kammer ſelbft gelangen wird, und es iſt abzutsarten 
welche Aufnahme er bei diefer finden wird. Die Etaateregierung bat aber 
bie Entfeheibung zu geben, an ihr it es ihre Entfälüffe zu fallen genen: 
über der Sachlage tie fie fich nun einmal geftaftet bat. Mas fol, va 
wird fie num thum? Eollen wir unfere Anſicht karüber ausſprechen, fo 
toürten toir e8 dahin thun: Die Eemeinte im germaniihen Sinn mit 
ikrem Feigefchlefienen Orgeniömus, wie wir fie biefleits des Rheind auf 
Faften und befigen, beftcht micht mebr in ber Bialz, und auch der Sinn da: 
für feheint fo ziemlich abbanten gelommen zu ſeyn. Der Otlan ber frange 
fuchen Revolution und bie längere Fremdherrſchaft baben fie dert merge 
feot, und was man in der Pfalz Gemeinden nennt, find nad unferer Auf 
ſaſſung nur neh Benöllerunasgruppen, mehr ober minter lofe zulammen« 
kängente, dem fieten Wechſel und Wantel unterworfene Gonglemrrate 
ven Intipituen, in benen ber eimelne mit voAfler Ungebunbenheit fi) be: 
wegen mag, Bei melden aber — eine ſelche Gruppe ald Ganzes genommen 
— ten Autonomie, wie ſie bei uns biefjeits beſteht und nun noch erweitert 
werben fol, nicht die Mebe feyn lann. Es iſt baber fhtoer, too nicht un 
mõzlich, das Gehekacbungägebäute wie ee für und paßt auch dort aufzu⸗ 
töchten, too ber Beden, bie Felle Grundlage dazu feßlt. Es fragt ſich baber: 
J vie Aegierung nicht beſſer thäte dem ſich jeht kundgtbenden Wunſche 
ber pfaͤlziſchen Bevbllerung, die ſich num einmal durch Angewobhnung in 
tie duich die franzöfiiche Mevelution und das datauf gefelgte Kaiſerreich 
oeſchaff enen Zuftände hineingelebt bat, zu willfahren, und bie Geltung der 
newen Sorialgefege, wenigſtens infemweit fie die GemeinderDrenung, Ans 
fölfigmadung und Verehelichumg betreſfen nicht auch auf die Pfalz aut zu. 
dehaen. Anders verbält es ſich mit den Beftimmungen über Heimath und 
Armentvefen. Im dieſen beiben Beziehungen feblt es bis jegt der Pfalz 
gänzlich an geſchlichen Normen; was biäker dort geſchah um vorbantenen 
teingenden Miß ſtanden abzube Ifen, weil bie unumgängliche Methieenbig: 
leit dafür vorlag, geſchah nur auf abminiftrativem Wege durch Verord ⸗ 
nungen. Sier ſcheint uns das eigene Interefie der Pfalz ihr zu Sagen daß 
eine Regelung tiefer Vetdaltniſſe durch fefte geſetzliche Normen beſſer ſeh 
als bie Ueberlaffung derfelben an bie Hoße arminiftratie Willlüt. In 
biefer Hinficht wird wohl aud fein Witerfireben von Seiten ber pfälgifchen 
Berellerung zu erwarten ſeyn. Wenn aber in Betreff der Gemeinde Did» 
nung, der Anläffigmahung und Beribelihung die Pfälger die Beibehal- 
tung ihrer biößerigen Sonberftellung teünfden, unb ibnen bieje zugeflan: 
ten werden follte, wenn fie jede Einmilhung von dieffeits in ihre Verhält, 
niffe in baefer Begiehung ablehnen, fo Ay es uns bem Grunbfag ein: 
facer Biligfeit zu entſprechen tab fir auch Reciprseität üben, und fi 
auch ibrerfeits der Einmifhung in * geiepliche Regelung dieſer Berbält- 
zffe für die diefſeits des Mbeins gelegenen Kreile Baperna entbalten. Ein 
entgegemgefehtes Verhalten wäre eine offenbare Ancmalie, welder Erkennt: 
niß ſich ſicherlich auch die Piälger nicht verſchliehen werden. Was dem 
einen recht iſt, muß auch dem andern billig fepn. 


Deutſchlaud. 

> Mannbeim, 19 September. Im jenfeitigen Bayern lann 
tie Cholera am Herd ihres Auſttetens zu Frieſenheim ald erleſchen 
angejehen werben; zu Maudach fommen zwar immer noch viele Etlranlun · 
gen, aber wenige Topräfälle mehr vor, jo daf größere Beruhigung eintritt 
unb man eber an bie Nimatiſchen Brechrußrfälle als an die aſiatiſche Kranl · 
beit denkt. Auf dem rechten Nheinufer bat ſich in drei Dorfgemeinden bie 
Krankheit gezeigt, aber mur in einzelnen Faͤllen. In unferer Stadt iſt 
glädlipertweife ter Stand ber Dinge fo, baf bem geheimnigvoll geflüfterten 
Sie ift da” ein officielles „Ste ift nicht ta“ entgegengeſtellt werden fann- 
Zedenſalls iſt ihr Bertommen mehr in ben Höpfen als in den Spitälern; 
möge e# nur fo bleiben, denn bie ylöglih um 12° + R. erböhte Witterung 
gibt mehr zu Befergniffen als zu Hoffnungen Veranlafjung. VorgeRern ſaben 
wir einen der mit růhtender Ausmalung tcht Orfagten, einen vielbeichäftigten 
Arzt, von allerdings jhtoerem gaftrifchen Leiden geneſen, zur Erholung auften 
Rigi abreifen, — Unfere neue Abzeordnetenwahl findet, da belanntlich die 
des Gemeinderaihs Hoff torgen Beanſtandung des Genfus für nichtig er: 
Därt wurte, am 30 d. M. fiatt. Obwohl ein Theil der conſervatiben Wadl- 
männer, welche die übertsiegente Mebrbeit ber Stimmen bei tiefem Mahl: 
gang haben, ſchen beim Ieten für Dr. Ladenburg ftimmte, bürfte doch die 
Gonjequeng den letzigewablien nn ber fich ingteifchen mit ber 


Ränbiiden Vanacee bes Meinhänblerpatentd berfehen haben twirb, — ſaſt 
J Stimmenahl aus ber Wahlurne herborgchen Taflen. — u. 
fige Alterthı ses ichen Mantgemälben in 
Ladenburg Durchzeichnumgen oornehmen laſſen. Im ehemaligen bilcöffichen 
Mermi' Saalbau Ins drei Bilber mit Spruchbänbern vom 15. Jahr ·⸗ 
hunbert durch forgfältige Reinigung an dem Tag getreten, Die Ichterm, 
ſewie eines ber Bilder — eine Frau auf einem auf allen Vieren einher 
ſchreitenden Mann reitend (Hrifteteles, nad dem Spruchbandleines 
Abnlichen Bildes aus bem 14. Jahrbundert zu Genftanz) — — —— 
Ueberlieferung und Begwingung ber Männer durch fine Frauen. = 
mehr Bebeutung find bie Bilder in ber Kıypta der Galluslirche 
mit Spuren Tateinifcher Spruch Es ift bis jegt eme Mabonna 
mit Blumen über einer Zafte (!), ein bl. Ritelaus a als 
Biſchef) einem Bettler Geldſisce ſpendend, bie 
Seele aus dem Fegfeuer durch einen er den nebft ben 
ter vier Evangeliften (biefe über den Säulenrapitälen —F in 
das Siadlum der Derchzechnung gelangt. Die — 
nämliche Berein in den Trümmern bed Römercafiells e Daten — 
nahe am Pfablbag — dem Funbert manchet Ulterthümer, fo unlängfteines 
ebt zu arletube befintlichen Mithtaums, Large. arena 
nur die Mauern des Gaftells fo weit Blof gelegt, daß bie Form besfelben jegt 
mit Marbeit zu erlennen 1. fonbern auch zahlreiche und bebeutende Funds 
ftüde gu Tage gefördert. Bir erwähnen ven lehteren In fragmentirte 
Abundantien mit dem Inſchriftbruchſtck MAR . 3 viele en 
arbeiten, bie ſich thells durch ihre Form, theils dur 
eingeridte Namen ber Beſtzer auszeichnen; —— 2 
bildlichen Darſtellungen Eeda mit dem Schwan), einem 
grohen halbmendfetmigen Spaten, Phallus Amulette von Melall und‘ 
Stein u. ſ. f. Es verſpricht dieſes Ofterburten bei fortgeſehten Nads 
grabungen ein ſeht bebeutenter Plat für bie Geſqhichie des Deeumalen⸗ 
landes an torsden. 
", Uns Thüringen, 18 Sept. Die am Ausgang bed vorigen 
Jahrhunderts durch den alten wackern Salzmann errichtete Eirbungsan« 
Halt zu Schnepfenthal in bem anmutbigen Waldgrunde von Reinbarbes 
brunn erfreut ſich wie wir fo eben zufällig erfahren — denn fie ſelbſt tritt 
nie anpreifenb oder einlabend vor die Drfientlichleit — der beffnungareich- 
ſten Mütbe. Unter dem Director Aubfeld, dem Entel des Grlnders, find 
zwolf Haupt: und mehrere Hülfslehrer ihätig um bie im Alter von 9 bis 
mit 16 Jabren ftebenden Zöglinge zu unterrichten und zu ergieben. für 
= — * ber Anſtalt ſpricht der Umſtand daß je 13 Zöglinge aus den 
tichen Etnaten und aus Preußen, 10 aus Defterreich und Ungarn, 
— = afilien, je 2 aus England, ber Schtveiz, Bayern und Medlenburg, 
und je 1 aus Italien, Mürttembers, HeflenDarmftatt und Hamburg 
hammen. — Das Gteßherzegthum Weimar und bie Herjogthümer Goburg« 
Gotha und MeiningemHiltburgbaufen find in militäriichen Angelegen« 
beiten tem 11, Armeecorps des Norbbeutichen Bundes 5 und inner: 
balb des ſelben ter 43, Infanteriebrigade zugewicſen. Zur Prüfung und 
Entiheibung der Gefuche zum me Sreitvilligenbienft beſteht für bie 
drei Länder eine Gommilfson unter dem Namen „Departementö-Prüfungs« 
commilfien für — — mit dem Sig zu Weimar; bie ordent ⸗ 
lichen Mitglieder derfelben find zwei Etabsofficiere und zwei Mitalieter 
ber Regierumgäcollegien ber bethriligten Staaten, außerordentliche ber 
Diretor und ein ober yivei Dehrer eines Gymnafiums oder einer böhern 
Burgetſchule. — Während bad dur feine Gewehrfabricatien feit alten 
Seiten berübmt u Stadichen Suhl früher über eine gewifſe Zurück 
ſedung bei Vergebung ber Eetvehranfertigung für das an Deer ſich 
beflante, indem dad begünftigtere Sömmerba faft alle Aufträge ber preußir 
ſchen Regierung erhielt, baben ſeit etwa einem halben Jahr bie jleißigen 
Subler alle Hände voll zu tbum mit Umarbeitung der von den Preußen im 
borjährigen Ariege fo mafienbaft erbeuteten Öfterreichiichen Gewehre. Es 
werden nämlid) 30,000 Stuck derſelben in Zündnatelmaffen ummgearbeitet, 
und 4000 ſelche umgearbeitete und juperrebibirte Gewehre find bereits 
nad den ſchleſiſchen Feſtungen Koſel und Meite abgegangen, ba biefelben 
nidt für den Feldgebrauch beftimmt find, ſondern ihre Verwendung in 
feften PU finden ſollen. Das Ergebniß ber mit biefen Gewehren ans 
iebpreben ſoll durchaus befriedigt haben. In Schmalfalben 
werben 8000 Stüd erbeutete fterreidhiiche Thouvenin ſche Yägerbüchlen 
umgenrbeitet, dech gebt biefe Umänderung verbältnigmäßtg langfam, ta 
die Maſchinen ıc. zur Herftellung der Nabelwaffen erjt meu beſchaffi werden 
mußten, und die Arbeiter vorerſt forgfältiger Anlernung bedurften. Auch 
aus Yaben ift nach Suhl der Auftrag gelangt die badiſchen Gewehre zur 
rn umzuänbern, 
c> Samburg, 15 Srpt. Geitbem bie Hähe bes von ben Hanſe⸗ 
Näbten zu zahlenden Bollaverfums befannt getonrden, bildet dieſe Un ⸗ 
gelegenbeit ben Gegenſtand der Erörterung in bielen Kreiſen. Man erfährt 


auenbersfcaft in unferem! Bertreiungsivejen ift, hat zur Bilbung einer 
Sertidprittöpartei“ geführt, bie bei ben Linftigen Wahlen in feſter Or ⸗ 
‚ganifation auftreten toird. Eo ift das erftemal nad mehr ala fechäjähris 
gem Eonftitutionalismus daß ſich bier ein organifirted Barteitoeien bilbet, 
unb man muß belennen baß dem beutfchenationalen Matte „Telegraf” 
für Anregung dieſes lebhafteten effentlichen Jateteſſes das meiſte Ber 
Bien gebührt. Die Partei ift ſich allerdings nch nicht Nar was fie nach 
Drehung ber Gliquenwirtbichaft unb über die Gemeinbeivahlen hinaus für 
beftimmte Ziele verfolgen fell, und bie Phrafe bie unfer ganzes öffentliches 
Beben durchnebelt ift auch in der Fortſchrittspartei ned) bicht gelärt, aber 
ed iſt doch mut daß man im Wage ber Parteibilbung endlich einmal dazu 
‚gelommen ift ſich um die öffentlichen Fragen etwas ernfler und wärmer 
anzunehmen. Leider geriet ſich unfere Regierung noch jo ald ob es für 
fie gar nichts zu thun gebe. Die öffentlie Berwaltung wirb von oben 
bis unten lediglich als eine Shablonenmähige Gehdäftserkdigung ange 
feben. Rirgenbs ein principielles Eſaſſen ber Aufgaben, nirgenbs ein 
Studium ber ſocialen Bewegung. Noch immer wird ber öffentliche Dienft 
h aleicham als eine Privatjade angeſehen, noch immer geht die Verſor ⸗ 
gung“ dem öffentlichen Interefle, dem Talent, dem Verdienfte voran. 
‚Wenn e8 babei allerwärts abtwärts gebt, ivenn alles das Dertsauen ver 
* datf man ſich nicht wundern. Für bie Zuſlände Deſterreichs iſt eben 
das Berbältniß der geiehgebenden Oewalt zur Regierung nicht 
Hier ift bie gange Verwaltungsmafdine alt, faul und corrumpitt, bie Ber 
| waltungemaldine mit ber jeder Bürger täglich in Berührung fommt, Ein 
Fluch Liegt auf jeder geiftigen Regung im diefem Ghbiete. Rein Boll wäre 
‚fo leicht zu regieren al das unfrige wenn es mit Inlelligenz regiert würde. 
‚So aber find die Zuſtände deppelt traurig, teril das noch unſelbſtändige 
Boll aud) feine Aufgaben felbit nicht zu erfaſſen, und auch das noch nicht 
zu löfen weiß was ala Pflicht der Autonomie ihm übertragen worden ift. 


Saubelöbericht. 
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ſchen Eifeubahz Hält die infende Hofinung nos aufrecht. 
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meine Seitung. 
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1867. 
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Ein Blick anf die neuefte fübdentiche Lage. 

+ Aus dem Großherzogthum Heſſen, 19 Sept. Man gebt 
bei ung bon der Anficht aus daß die friedliche Entwidlung der beutfchen 
Einigung feit der Salzburger Kaiſerzuſammenkunft die legte Garantie ers 
hielt, und zwar durch folgende Erwägung: Napoleon wird nie ifolirt gegen 
Deutichland handeln um bas franzöfiiche Uebergewicht im früheren Sinne 
bon Thiers u. a. aufrecht zu erhalten, er bebürfte bazu eines Bünbniffes, 
und vor allem bezjenigen mit Defterreih. Wenn Fürſt Metternich basfelbe 
in Paris und Herzog v. Gramont von Wien aus empfahl, fo hatte Nas 
poleon dringenden Anlaß bie Gelegenheit des Condolenzbeſuchs zu benutzen 
um an Ort und Stelle, umgeben von allen Duellen zur forgfältigen Prüs 
fung öfterreichifcher Staats: und Machtzuftände, eine eingehenbe Unters 
ſuchung über das Fundament eines ſolchen Bündniſſes felbft anzuftellen, 
wozu ihn politifcher Scharfblid am beften befähigt. Das Ergebniß der⸗ 
felben wich ficher von der Metternich-Gramont'ſchen Darftellung ab, und 
alles was der fogen. Entrebue folgte, ſpricht bafür daß fich der Kaifer 
vollftändig davon überzeugte daß mittelft Deſterreichs die Einigung des 
deutichen Sübens mit dem Norden, felbft nicht in ber Form internationaler 
Selbftändigfeit der Einzelftaaten, nicht mehr zu hindern fey. Rouhers 
und Lavalette's Friedenspolitit hat dauernd gefiegt, Hr. v. Beuft hatte 
ſchon bei Beginn feiner öfterreichifchen Staatsleitung erfannt daß bie 
inneren Zuftänbe des Kaiferftaats jeden neuen Krieg unmöglich machten. 
So iftdenn nun bieLöfung ber deutſchen Frage, welche ſich allerdings in dem 
Berhältniß der ſüddeutſchen Staaten zum hen Bunbe concentrirt, 
zu einer inneren beutichen Angelegenheit getworben, und dadurch hat bie 
legte Perlöde der Gefchichte der deutſchen Einheitäbeftrebungen begonnen, 
welche raſch zum Ziele führen wird. Der Großherzog von Baden hat biefe 
Periode in echt deutfchem Geifte durch die neue Thronrebe eingeleitet, und 
gerade baburch die Aufmerkſamkeit Europa’s aufdiefen wichtigſten Abfchnitt 
der beutfchen Nationalentwidlung gelenkt, zumal beibe badische Kammern 


‚zugleich die Uebereinftimmung bes Volks mit feinem Fürften ausdrüdten. 


Das Staunen in Paris über diefe Wahrnehmung ift nur ein neues 
Beichen der Illuſionen in welchen ſich die Mehrzahl ber Franzofen über 
Deutichland befindet. Bald wird auch diefer große und gefährliche Irrtum 
übertounben feyn. Nachdem bereitö die zweite heffiiche Kammer den Ein 
tritt bed ganzen Großherzogthums in den Norbbeutichen Bund beantragt, 
die erfte Kammer dagegen noch jüngft das Abwarten und theilweife ſogar 
die Reaction gegen preußifche Gentralgetvalt befürwortet hatte, weil man an 
die damals bevorftehende Salzburger Zufammenkunft große Hoffnungen 
für die „freie Action“ des Barticularismus Inüpfte, haben ſich ſchon jet 
diefe Träume ala nichtig ertviefen, und es wird befhalb jelbft bem heſſiſchen 
Herrenhaus fortan feine andere Bahn als die in Baden eröffnete übrig« 
bleiben. Dazu hat die geftrige Zufammentunft unferes Großherzogs mit 
dem Könige von Preußen, bie erfte nach dem Krieg, einen heilſamen 
Uebergang gewährt. Es kommt nur noch darauf an bie lleberzeugung zu 
begründen baß jedes beſondere, und folglich auch das heſſiſch⸗dynaſtiſche, 
Intereſſe nur noch in dem feften Anſchluß an das nationale Einheitäwerf 
einen Halt finden könne, um bie letzten partieulariftifchen und ultramons 
tanen zähen Stützen bed bisherigen Syftem3 zu befeitigen. Darin liegt 
fogar die Bedingung des Fortichritt# zur aufrichtigen nationalen „Action® 
für die Erhaltung der innern Selbftändigkeit eines lleinen Staats, welcher 
durch feine Lage und durch den Eintritt einer Provinz in ben Nordbund 
überall abhängig ift von Preußen, und deſſen Geſetzgebung faft allein auf 
eine nachahmende und nachfolgende im Berhältniß zu derjenigen jenes 
Bundes beſchränkt ift. So hat denn die Salzburger Zuſammenkunft, deren 
Berlauf unfer Großherzog perfönlich zu beobachten Gelegenheit hatte, das 
wichtige poßtive Refultat gehabt daß man ſich auch in ben ſüddeutſchen 
Staaten überzeugen mußte: die fogenannte internationale Particulars 
Souveränetät habe in franzöfiicher oder öfterreichifcher Unterftügung feinen 
Halt mehr, und ſey nur noch darauf verwieſen das nicht herguftellende „ine 
ternationale” Dafeyn durch Anſchluß an den Norben in ein nationales zu‘ 
verwandeln, unbbaburd jene innere Selbftändigfeit zuretten welche, in echt 
eonftitutionellem Geiſt angeivandt, injofern von hoher nationaler Bes 


1 Gapellen, Mtären, Dentmalen, Reliquien, von ben anftoßenben Kirchen 
| und Aditern, von Pat, Höfen und Vorhof, von Sarrifleien und Blcden« 
thürmen, von Geſchenlen unb Stiftungen der Päpfte, Kaiſer und andern 
ausführliche Audtunft erteilt, während es bie Geſchide ber Kirche, die 
Beſchadigungen durch Himmeldfeuer und Menſchenhand, bie in berſelben 
abgebaltenen Goncilien, Geremonien und fonftigen Exeignifle ſchildert. 
AIn der Anlage ber beiven Bänbe, bon benen ber erfle der alten, der zweite 
| der modernen Bafılica gewidmet ift, findet ſich inſoſern eine Verſchie den⸗ 
| beit ala im lehlerm bie Vaugeſchichie mehr im Zufammenhang erzählt ift, 
| während in jenem bie Localität maßgebend ericheint, jo bafı ber Leher jelbft 
ſich die Reihe der hiſtoriſchen Thatſachen zufammenfellen muß — eine Ber» 
ſchiedenheit bie freilich einigermmßen durch bie Ratur bed Gegenflanbs be» 
dingt iſt. Weder hiſtoriſche Aritit neh Nunfigelchmad find die ftarfen 
| Seiten bes Buchs, weldes auf manche unweſentliche Dinge übermäßigen 
Raus verivendet, während man bom kidhtigerem bisweilen genauere Aus · 
tunft bermißt, und ber Verfaſſer ſich möcht felten zu ſeht an neuere und neuefte 
Vorgänger gehalten bat. Im allgemeinen jedoch ift es eine gang brauqh · 
bare Arbeit im welcher man über hiſtoriſche Schniher, Legenden und Bes 
wunberung nicht bewundernsweriher Dinge fhon hintvegbliden darf. Auch 
bie angehängten Schriften find banfenswwerih. 
| Die Gefchichte der Peterölicche enthält in ſich gewiſſermaßen bie Ger 
| feichte der Bauwerke Roms. Nirgends ift man mit den Monumenten bes 
qhriſilichen Alierthums fo ſchonungeles umgegangen wie hier — nirgends 
haben Newerungsfuct und Baulup ſolche Verhrerumgen angerichtet wie 
in der Stabt bie alle anbern an Zahl und Vedeutung ber ehrtsürbigfien 
Bau » unb Aunftiwerle übertraf, umd im welcher heute verhältniimäßig fo 
wenige davon in urfprünglicher oder auch nur in alter Geſlalt vorhanden 
ft. Bebenft man tvie ed nod in unfern Tagen in Beyiehumg auf das 
„| frätere Mittelalter zugeht, und welche feuberäne Mihachtung über deſſen 
I Dentmale den Untergang verhängt, nachdem man plüdlidjertveife wenig. 
Rend in ber Behandlung ber Refle alichriſtlicher Zeiten ein anderes Bew 
* | fahren eingeſchlagen bat, fo möchte man verſucht feym ſich darilber zu wun · 
| bern baf uns überhaupt aus einer gangen Reihe vom Jahrhunderten 
/] irgenbeitvas neblieben il. Es unterliegt mohl feinem Zweifel dafı bie va · 
ticaniſche Bafilica in ber langen Zeit von Conſtantin bem Großen bis auf 
VPapſt Nicelaus V fehr gelitten hatte, namentlich ihre linle auf ben Mauern 
bed Reronildren Circus erzichtele Seite. Aber zu ihrer Demolirung, zum 
Behuf des Neubaues nach dem Plane bes Florentiners Bernarto Rofielline, 
welchen wir mit feinen firben Schiffen nur nad ber Schilderung feines 
Landemanns Giannozzo Manetti beuribeilen Tünnen, war ficherlich Rein 
Anlaß vorhanden. Denn nachdem ber Tob des Papftes die Ausführung 
bes foloffalen Projeets bereitelt hatte, fand bie Kirche no ein hal 
bes Jahrhundert hindurch, und baf man feinen Einſturz zu befürchten 
hatte, zeigt der Umftand bag ven Pius Il an bis auf Mlegander VI 
bie Näpfte micht miüde wurden Capellen, Miäre, Monumente, Loggien 
an und bei der Bafılicn zu errichten, mährenb bom dem benbfichtigten 
üg | Neubau nichtmehr bie Nede war, Das einzige Ergebnig bei letziern war bie 
ebuet | Vernichtung eines ber ebrivirdigfien und interefjantefien Denfmaleder erften 
\| Epocheber Herrichaft bes Chriſlenthums in Nom, der Aniciſchen Grabeapelle 
welche an den Chor ber Bafılica ich. Wäre Maffeo Vegio niht, wie er 
ſagt zufällig, wenige Monate vor ber Demolirung in baß verlaflene und 
+] unbeachtete „Templum Probi” getreten, welches das Boll mit dem Auf⸗ 
enthalt des 6. Petrus in Rom in Berbinbung bradte, fo telifiten wir heute 
nichta von der inneen Einrichtung biefer Grablircht, bie ala eine bon ſech ⸗ 
zehn Säulen geiragene, mit Mufiven geichmüdte dreiſchiffige Meine Bafı- 
lica geftaltet war, nichts bon den Grabſchriften des Anicius Brobus und 
ber Faltonia Proba, die durch ein boppelt günftiges Geſchid von Dichtern 
wie Glaudian und Aufonius, von Rirhenpätern wie Ambrofiusund A 
ſtinus gefeiert werden find, Der burd feine Sculpturen merfwürbige 
Sarlopbag bes Probus ift nah manden Wanderungen endlich in ben 
Heinen Raum neben ber Gapelle gelangt, auf beren Altar Mielangelo’s 
Bin» und bergefäleppte Gruppe der Pletas ungeſchict aufgeſtellt ifi; alles 
übrige, Säulen, Infchriften, Mufive, iſt verfhmwunden. Schlimmer ergieng 
t#, beinahe ein Jahrhundert fyäter, einem anbern ebenfo intereflanten 
Monument. Es war dad Maufoleum bed Kaiſers Honeriuß, ein an bag 
Quetſchiſſ der Bafılica zur Linken fiogenber, von Papft Stephan III ineine 
Kirche der h. Petronilla umgewwandelter Runbbau, welcher unter ben Schuß 
ber Arone Franlreich Hand. Hier entbedite man unter Bauls III Regierung 
im Febtuat 1644 ben Garlopbag von rotbem ägyptifchen Granit welcher 
bie fterblicen Refie ven Homorius' erfler Gemablin, Maria, ber Tochter 
Stilicho's, enthielt, Die Berichte ber Jeit geben Nachricht von den Koftbar» 
feiten welche in das Grab ber Junggefiorbenen gelegt worben waren; daß 
@elb bed bie Leiche verhilllenden [chimeren Seidentuchts wanberte in ben 
Echmelztirgel, bie Shmudiachen, ohne Zweifel theilweile diejenigen vom 
denen Glaubian in dem Hodyritgedidgt meldet daß fir einft Augufins’ Be: 
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Sie find wir ein Magazin bon halba ausein · 
aber gerifjenen Dentmalen, Altären, Ciberien, bie eimft Borhof, Portilen, 
Swiffe der alten Bafılica füllten. Das 16. und das 17. Jahrhunbert, melde 


pietätlofen Wert auszeichneten,, bierin obme Maß 
bes Beifpiel des 16. Jabrbumbertd nad, welches ſchon ber 
hatte ber Symmetrie zu lieb die Menumente in ben Schiffen zu 
rüden, unter bem Verwande fie ſehen unsrbentlich aufgelellt. Zeiber 
auch ein fo einficgtövoller Mann wie Pins II ſich datan betheiligt, wo · 
ex geſtraft werden if, inbem Paul V bie vom ihm reich attete 
Andreas Aotunde abtrug, wobei benn fein eigenes Monument und das 
feines Neffen Pius’ III mad) Sant‘ Andrea della Valle wanderten. Nicht 
nur die Grabeörube der Bäpfte des frühen Mittelalters, auch bie ihrer 
Nadh felger im 15. und felbft noch im 16. Jahrhundert wurde toirberholt 
gehört. Wie die „aropen” Päpfte Deo und Gregor mebr benn einmal ben 
Dri wechſeln mußten, fo if man mit den Denkmalen Bonifaz' VIII, Ur 
bans VI, Bonifay’ IX, Nicolaus‘ V, Galigtus’ III, Pauls II ohne Erbat ⸗ 
men verfaßten, umb ihre diejeote membra ſehen traurig genug aus. Don 
allen Päpften bes 15. Jahrhunderis find nur Sigtus 1 V und Innoceny VIll 
im der menen Bafılica geblieben. Pauls I Monument bat feinen gegen ⸗ 
twärtigen Play nur mittelft Hufopferung vom zweien feineg Statuen ge: 
wonnen, wobei es freilich wetlich eingebüßt bat, infofern dieſe Statuen 
keine Meiſterwerle find, Wo man fo mit den Papfimenumenten verführt, 
Zonnten andere feine i dlung erwarten, Wie mit dem 
Dentmal Raifer Dito's II umgegangen tvorben if, toeiß man. Die batiı 
<anikhen Brotten find mit Fragmenten gefüllt, aber unenklih mehr als 
Bier ſich vorfindet, iſt verichiounden. Das 16, und 17. Jahrhundert rifien 
ebenfo viel ein wie fie bauten. Beim Anblid ſo mander Ihönen Säulen 
amd anberer Marmsre und koftbaren Steine in mobernen Kirchen er ⸗ 
webrt man fich wicht bed traurigen Gedanlens daß fir nur aufReften, nicht 
bloß antiter, fonberm auch mittelalterlicher Bautverke gewonnen find, been 
Drnamente in bie Ralfgruben mwanberten, wenn man fie nicht jerfägt zu 
anberm berivenben Ionnte. Die 
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woerauf tor 
San Zeirtfäch in Gte Mara | 

«in zoden ie unberpeibli irt in aria fopra 
—————— Befremben über hab Deridentäten ber burd) widnäfegrahe 
neue Steine erfehten Grabicriften ber Garbinäle Pucci u.a. im Ghor aus 
fprad, antwortete man mir mit fihtbarem äußern und gewiß noch weit 
entidjiedenerm innerm Achſelzudenẽ fie hätten zu ie der 4 
zasıom ber Kirche nicht gepatt. Man muh ſich ich Ichägen wenn, 
wie in ertwähntem Falle, Gopien gemacht tverben find, 
(Schuß feige.) 


Die Gedichte der fähflihen Monne Moswitba, 

"München. Sei ewigen Zeiten wared Brauch und Recht bag, wenn 
jemand angeklagt tourbe, der Richter zuerft auf die Jeugen und Documente 
achtete, und bann erſt toriteren Bermuthungen Raum gab. Was jo bei unfern 
Grristen ſeſtſtehende Norm und oberfler Grundſatj iR, daB ſcheint in ben 
Gelehrtentzeifen noch; nicht zur allgemeinen Anertennung gebracht zu ſeyn. 
Denn da mußte in unfern Tagen, nit eitoa ein durchttiebenet Gaunet, 
nein, eine chriwürbige Nonne, bie gefeierte Roswitha von Ganberöheim, 
es ſich gefallen laſſen bafein Wiener Mfademiter*) über fie aburibeilte, ohne 
irgendwie die Formen bes Proceſſes zu beobachten. Die Legenden in flier 
Beriten lateiniſchen Herame iern und bie Dramen in leicht bewegter Rede 
Die wir biäher ala heil leuchtente Eterne an dem luerariſchen Himmel bes 
achnten Jabıkunderts beiwunderten, follen nun nidt von der ſächſiſchen 
Nonne berrühren, fonbern don einem Humaniſten bed fünfjehnten Jahr 
Bunberts, von Romtab Celies, gebichtet feyn, ber fie aus patrietifchem Eifer 
einer alien deutſchen Ahnfrau unteigeſcheben babe, und dieſes Urteil wird 
gefällt und in bie Welt geſchict ohne ba auch nur bie Zeugen vernommen 
und geprüft werden. Denn kein Zeugniß lann ver Bericht einen triltigeren 
Drivris abgeben als in unferer Frage bie Münchener Handſchrift der 
Gedichte der Roswitha, welche nad; Schrift, Pergament, Dinte, kurz nad 
allen paläograpbifchen Anzeiken, im elften Jahrhundert, alſo bier delle 
Jahrhunderte vor dem plüglıdh heraufgezauberten Fälfcher, gefrieben ift, 
Bıof. Alba meint zwar daß es fid nun für einen Palacgraphen wer 


unbeanflandet durch bie Hände von Barad, Perk u. m. gegangen, unb es 
hätte fich deßhalb doch eher, bädhte ich, verlehnt bor Publicttung des Bew 
bammungsurtbeils zuerfl bie entſcheidende Urkunde genau und forgfältig 
zu prüfen. Inbeb auch ber Paläsgraph der den Gober unterfuchen follte, 
iſt nicht amdgeblieben. Es tzeilte nämlich in bem lehlen Moden ber bor⸗ 
treffliche Renner ber Handſchriften bes Mittelalters, Hr. Jaffe, ber unlängft 
auch mit ſchlagenden Gründen das famofe Schlummerlied zur einigen Mube 
gebettet bat, in unfern Mauern, und erflärte nach Einſicht ber Handſchrift 
daf bie Echtheit und bad Alter derfelben auch nicht der minbefle 
Aweihe erhoben werben fünne. 

Ein ſolches Urtheil aus bem Mund eines ſolchen Kenners ift eigene 
lich ſchon voll aͤndig entfceidenb, und niemand follte diefem entgegen noch 
bie Vermuthung wagen: Geltes babe, um feinen Betrug zu verſchleiern. 
bon einem Ralligraphen feiner Zeit bie Schrift des elften Jabrkunderis 
nachafmen laflen. Aber wenn dech jemand zu dielem Musioeg feine Zur 
flucht nehmen follte, fo bin ich im Stand ihm einen Beweis entgegengue 
balten bor bem feine Berbachtsgründe mehr auffemmen können. Mir fielen 
nämli beim erften Durchſchen des Coder bie vielen Correcturen ber erfien 
Schrift durch die Hand bes Geltes ins Augt, und fofort flieg in mir ber 
Gebanle auf: aus ber Meike der Cortectut müſſe fi am eheften ber game 
Streit ſchlichten Lafjen; denn es lönme wohl an einigen Stellen der fingirte 
Raligraph fi verſchrieben, und Eeltes bann ben Schreibfehler verbefiert 
haben; aber wenn es fi nachtweiſen liefe daß Eelteh Dinge falfch corrigirt 
babe, fo Fönne bach er unmöglich ber Berfafler ver Gedichte ſeyn. Der 
Zufall führte mich auf eine Stelle in ber Bekannten Legende bes Dionyfius 
Hreopagita, two in ber Handſchrift von alter Hand gerieben ſteht: 

Festioat subito clamari cum oonioge cara 

Pergere quo Paulum engnoverat esse beatum, 
unb to bon Geltes über elamari mit der befannten Schrift des fünfjehnten 
Jahrhunderts oupiens geſchrieben if, Daß bamit nur leiblich ver Vers 
bergeftelt ſey, daß aber in ben Zügen bes Coder ettond anderes ſteden 
meilffe, leuchtete mir natürlich ein; ein bibelfefter Mann würde auch augen« 
bliclich das richtige arfunden haben; ich aber mufite erft, ba mir die Muse 
gabe vom Barad nict pur Hand war, bie Apoſielgeſchichte nachſchlagen, 
um zu erfennen daß im Original unferer Handſchrift 

Festinnt subito Damari cum coniuge cars 

geſchtieben tar; benn Damaris hich, nad} ben Acta opost. XVII, 34, bie 
Frau bes Dionyſiue Ureopagita, Geltes alle, weit entfernt jene Berfe 
ven bem Martyriode bed Dionpfius ſelbſt gedichtet und dann ber Roswitke 
untergefheben zu haben, war fo wenig in ben Beiligen Schriften bewan- 
bert, daß er noch nicht einmal im ben Verſen ber ſachſiſchen Nonne durch 
Teifele Aenderung ben rigtigen Eigennamen berftellen fonnte. 

ft aber fo bie Urkunde jedes Berbadhts der Unechthelt entfleibet, und 
befien wir femit eine Handſchrift jener Gedichte welche ſchen Jahrhunderte 
vor Geltes gefjrieben iM, fo müffen alle Gründe welde Hr. Ajchbach für 
feine Hypotbefe ins Feld führt, jo gefällig fie auch dorgebracht Tcym mögen, 
in übe Nichts gerfallen” Mag es aud auffällig erfheinen baf im zehnten 
Jabrhundert inmitten allgemeiner Barbarei eine beusfheNomme Inteinifche 
Verſe gemacht hat wie fie beutzutage nicht jeder Philelege macht; mögen 
eö auch fromme Defer anftößig finden daß eine geſtrenge Kloſterftau felbR 
belicatere Situationen in ihren Gedichten zu berühren wagte — an ber 
Thatſache wird barum nichts geinbert, dieſe ſteht durch urtumblichen Ber 
toeiß ſicher und ſeſt. Mie es aber überhaupt nit jenen Betveilen ausficht, 
kas möge ber Lefer ber fich näher um die Sade intereffirt bei Prof. Waig 
nadlefen, ber in den Göttinger Welchrien Angeigen Mr. 32 bie eingelnen 
Buntte näher beleuchtet hat. Nur möge auch bier mir eine Meime Nachleſe 
dergdunt john. Hr. Mchbach und fein"Bericterflatter in diefen Mätien 
führen nämlich u. a, als Grund für bie Unechtheit der Gedechte ber Rode 
witha au ben Umftand an daß in benfelben Mautiniſche Wendungen 
borlommen, während dech im zehmten Jahrhundert bie Komdbien des 
Plautus in Deulſchland noch nicht befannt geweſen fehen. Den Beweis 
für biefe leptere Behauptung vermifhe ich Freilich gang und gar, und lichen 
ſich wirllich⸗ Spuren ber Kenniniß Plautiniſcher Stüde in ben Dramen 
unferer fäcfifchen Ronne nachterifen, fo würde ich unbedenklich daraus 
ſchliehen dah ber Archttypus ber beiden palatinifchen Handſchriften des 
Vlautus in einem ſachſiſchen Kloſter geſtedi habe. Aber fo tweit brauchen 
wir nicht zu gehen denn bad einzige was für Plautiniſche Form 
ausgegeben wird, find bie Benitive mis und fin für mei und tui; biefe 
tonnte aber die Reewicha, tweldhe nach ihrer eigenen Aubfage einen forge 
fältigen Unterricht genoffen und bie Bibliothek bes Aleſers fleibig burd 
fiubiert hatte, leicht aus Prician XII, 2 tennen lernen. Denn es eriftirt 
noch heutzuiage in Halberadt ein berüßmter Geden imes Grammatitere 
aus dem neunten ober pebnten Dabrhundert, bew wem Unkertidit der Scht 
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(ad eruditionem seolarium, fiehe die Ausgabe bon Herh, p. XVII) 
h * —— — auch in dem Kloſter Ganberöhrim zeitweilig 


ce min Rosteitha und nicht unter den Händen tveg» 
em laſſen, und werden nach wie vor fiel; darauf fehn under unſern 
innen eine fo glängenbe @rfalt auftveifen zu Tönnen, Gh. 


Meuefie Poſten. 
© Münden, 22 Sept. Se, Maj. ber König ift zu der Bor 
} ng ber Dper Er im tul. Hofibeater biefen Abend aus Berg 
Ju 190. — 2 und bie Ftau Gräfin v. Trani 
—* Abend aus ber Schwein hier eingetroffen, und werden einige 
im unferer Stadt bertorilen. Es ift befibalb auch bie herzoglicht Fa⸗ 
aus Pofjenhofen bier anweſend. — Der neuernannte Ipl. Staates 
ifter ber Juftig, Or. d. Zug, iſt heute von Schloß — eingetrof · 
— Wie ih höre, ſoll gefieen ein nodmaliger Verſuch gemacht worben 
den Grafen v. Hegnenberg zur Annahme des Geſandiſchaftopoſtens 
Berlin zu bewegen jebod) ohne Erfolg. Dem Grafen fol num, fo beißt 
heut, eine höhere Stelle im Inland Jugedacht ſeyn. — Dem Bubget 
bie nächte —— wird micht, wie ich aus einem Verſehen mit 
lte, ber Netto«, ſendern als ztvectmäßige Neuerung ber Brutto-Ertrag 
4 Staatdeinnabmen zu Grunde gelept ſehn. Das Bubget wie bie ans 
in Vorlagen für bie Kammern harren übrigens noch der Bernibung im 


aterath. 
> Stuttgart, 21 Sept. Die Hälfte ber vollewirih ſchaſtlichen Com» 
Ron ber zweiten if mit Mohl für die Verwerfung bed neuen 
EMvrreinäverirage. fir. I.) 
",. Berlin, 21 Sept. Mit Recht erflärt fi bie „Rreugsta.” auf 
a8 entijienenfte gegen bie Rüdgabe ber feflen Pofitionen von Tüppel 
ab Allen an Dänemarl. Großmuth fünme nicht gegen einen Befirpten 
jHAbt werden ber ſich forttmährenb als Ranbalirer beiveife. Geſeht. Deutid« 
An tuerbe in einen großen Arieg verwidelt, fo wütden bie Dänen nicht 
Sul jeyn und bon Düppel und Alfen aus alsbalb nad Sühfdleswig und 
olftein wieder vorzudringen fuchen. ber auch hievon abgeleben, follte 
an denn doch machgerade allfeits wiſſen daß bad preugilche Heer kein 
dnerheer iſt das man nach Millfür verwendet. Dem preußiſchen Heer 
He man nicht jagen: „he habt mit eurem Herzblut Düppel erobert; 
num aber nachdern es von Dünemarl bat abgetreten werben mäflen, wollen 
wir es — ſollte e8 nötig werben, fo werdet ihr es ja ſchon wie · 
ber erobern.“ Der Prager Friebe werde von Preußen erfüllt werben ; aber 
richt in ber Weihe wie es unfere däniſchen Feinde forbern, ſondern wie ed 
mit ben Jatereſſen Deuiſchlande und der beutfihen Bevölkerung in Schled« 
1ig vereinbar if, — Die Depeſche des Orafen Frijs an Hrn. v. Duaake, 
u welche bie preuhiiche Depeſche vom 20 Aug. beanttuortet wird, if 
10 Sept. datirt, und am 12 bem Grafen Bismard zur Renntnif ge · 
t worden. veianniq wird durch dieſe Debeſche Hr. v. Quaade er⸗ 
zu Berlin mit dem von preußlſcher Seite zu ernennenden Com⸗ 
f ahrſcheinlich der betzeffenbe Referent im auswärtigen Amt, Geh, 
R —— Abelen) in bie vertrauliche Verhandlung behufs Schlich⸗ 
A —— Frage zu ireten. Die Devbeſche beſagt bafı, 
eine Baſis für die Berbandlung gewonnen werden, werde die 
Be: Regierung für bie Specialbizcuffien Vertsauendmänner befigir' 
Tem, welche früßer nicht mit eingreifen fünnten. In Bezug auf b.e 
Garantiefrage nimmt bie dänifche Depeſche mit Gmugihuung Act davon 
A die zu verlangenben Garantien nicht derart ſehen um bie Befürdhtung 
sechifertigen: es werde durch diefelben der Muterität des Königs zu nahe 
en, ober es möchten biejelben Anlaß zu Unftigen Bertoidlungen und 
ifdhungen bieten,” 

"Berlim, 21 Sept. Der ‚Heidler ſchen Gorreiponbeng* zufolge Teint 
bie Einberufung von Dertrauensmännern aus Naffau ungewiß geworden 
A fegn, da der Termin bio zum 1 Det, zu Burg ift, 

T Wien, 21 Sat. Bezuglich des bon Baribalbi mit großem 
Freimuth in Auso ſicht geftellten Putſches berrichen, wie ich höre, hier fomohl 
al®in Paris bie ernfleften Beforgnifle, und ber Gegenftanb twirb eben jept 
km Peg eines lebhaft geführten Depeſchenwechſels verhandelt, Da folde 
Delorgniffe kaum in dem Mahße gerechtfertigt ſeyn könnten, wenn man 
unter allen Umflänben ber Haltung der italienifchen Regierung verfichert 
m, fo wird man annehmen bürfen daß dieſe Haltung als eine minbe 
flens fchr gioeifelhafte ericheint, Frankreich dagegen fol auf Grundlage 
ber bollen En firengen Ausführung der September-Gonvention burdaus 
coreret zu Werle geben. — Ben under Seite ift geftern in Bezug auf 
ben Husaleich eine wichtige Erklärung abgegeben worden. DieHegirrungs: 
Botlage bat bie Unificatien ber Staatälchuld als rinen integrirenden Theil 
ber Brreinfarung piwilchen ben beiberjeitigen Miniflerien bezeichnet, und 
ber Birfjeitigen Deputation wat jemit kie Frage nahe gelegt: was im Fall 
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ber Ablehnung ber Unifiention durch bie eine ober bie anbere Neichänertrer 


in Theſachen und — bis zu em 
folgter Reviſien — = Geltung bed materiellen Eherechts bes bürgerlichen 
Gefehbuchs auszufpredhen fey. Eine Entſcheidung bes Ausſchuffes über 
biefe Anträge, bie augenſcheinlich ein böfliches Beifeitefchieben bes Mühl: 
feld ſchen radicalen Cherechts in ſich ſchliehen, ift noch nicht erfolgt. 

OD Bogen, 20 Sept. Dex wollenbrudartige Regen zwiſchen dem 
17 und 18 b, bat, außer ven berichteten Unfällen, mod mande andere im 
Gefolge gehabt. Auf der Eifenbabnftrede unterbalb Patſch wurden bier 
Arbeiter verfchüttet, welche an einer abhängenben Stelle eine Shupmauer 
aufführen follten, leiber aber vom bem plöglich heranlürgenben Geröll be · 
dert wurden. Gie wurden ſchwer berleht hervergezogen. In Froi ward 
das bölzerne Badhaus mit fünf Berfonen hinweggeſchwemmt, und iſt ſpur ⸗ 
loe verſchwunben. In gleicher Beife find auch die oberitalienifhen Eifen- 
bahnen mehrfach zur nämlichen Zeit dutch Regengüffe und Ueberſchwerm · 
mungen behhädigt werben, fo daß die betreffenden Züge fehr verfpätet 
eingettoffen find. — Die Früchte Audftelung in ben Hallen des Mercantil · 
gebäubes bietet einen berrlidien Anblid. Die herrliciten yrüdte aller 
rt, namentlich aus Sübtirel, find zwiſchen Rattliden Bäumen der vers 
ſchledenſten Zonen in reigender Weiſe verlodend außgebreitet, Erzherzog 
Heinrich bat geftern bie Ausſtelung in einfacher Weiſe erdfinet, und ift 
felbft durch eine fehr reichhaltige Au ſtellung von feinen Befipungen bethei · 
list, Um die Anorbnung haben fi Dr. Gafteiger und die übrigen Gomite« 
mitglieder große Verbienfte erworben, und es bilrfte an Reichbaltigfeit der 
biefigen Austellung nicht leicht eine andere gleihlemmen, Der Ratalog 
weist 51 Ausſteller aus, die Weinausftelung zählt 33 Namen. Die Aus: 
llellung bes Erpbergogs Heinrich würde alle erften Preife verdienen; bas 
Preiögericht hat ikm zwei Mebaillen zugebadt. Für bie — 
Sammlung ven Arpfeln wurden Moſer und Zallinger, für Birnen Kirche 
ebener, für Klein und Tafeltrauben Ritter v. Goldegg bom bier mit ber 
— pay un. Baurr — an ausge 

elle welche stm in einer bon 

er — Die Weinleſe bat —— läht am enge unb en 
Trauben nichts zu —— übrig, jo baß wir uns zu einem guten Wein« 
jahr glüctwärfchen lonn 

London, 20 — Die Königin hat G. D. Mathe w Esq., den 
biaherigen Geſandten bei der argentiniſchen Republik, zum Geſandten am 
braſuiſchen Kaiſethof ernannt, 

theilweiſe an Unterneh ⸗ 


Daß 15 ben —— er 
munge geiſt unb a beweist ein Vorgang der bon 
legten Aufftands · 
tete 


— be Melde vie 
war einer enigen au 
ubiſãchlich en ein —— — Dberfl 
Feed Urmer, dem Bernchme 
tüdhtigften unb — a einer. 
numgelos unb verber gege 
fi vielen Hab auf, * ls De Ende dann dennech zum Ausb 
Lamm, begab er ſich ſchlichlich, dem Bug folgend, n — war abdit troij 
aller An 55 ber Poligei mi an — darcla ar 
gere Zeit in erg 5 —— ii is, von bort 
nad Amerila und zu Ang bt gegangen 
eyn, u. ar ara nicht 2 bis —* ey 
on ber Polizei in Manchefter zwiſ he 
yerbäcki, —*2 Verſonen, ohne anſcheinenden rn —3 
Strafen ireibend, betroffen und feflgenommen twurben. dabene 
Revolver, die beide führten, dienten he gerabe ber, VTerdacht gegen fie I 
milbern, und bie —23— Berufung auf ihr amerit/· mi Dürperreht ver 
anlafte eine it an einige —5 ber geheimen ei in Liner 
—— die von Ge reifen nad Amerika bier “ meilten en Ränner 
Verfhtodrung bon Angefiht zu Angeſicht Kennen, Diefe Herren fanben 
BR ſchleunigſt ein, und bie Freude ber Polipi war nicht gering ald c# fh 
— es fe 41 Dberft Kelly, der ihne:s fo unverm in bie Hänbe 
pleiter war ein Gapitön Deaſch. Hm 17 wurden bie 
—Se eek nn nd das keitere auf ben folgenden 
erfhoben, Nachdem am 18 nun and dieſes Vechör überflanden 


‚ 5* die ſaͤnnallichen Gefangenen, unter ihnen unfere deiden Fenier, in 


der die 
Bielt. Gef 
nebenben beimzu 
Sobalb der Wagen auf 3 
nach Bellevue unter bem Birbixt 


i i ; ‚fie hatten ammelt 
machten einen Ken un ve blu in eig berbüten. 
oa von Did $ Schuß wun ⸗ 


un m ee un "Baideuer be Der In ar lauhlıh Tarer Set 
ein er ın ur 13 
ab lenken Game buch den fa Sud bie Pierre des 
fielen nach ben erften Schüfien. Einer der Theilnehener an dem 
Ueberfall wurde am Drt ber That mit einem Revolver ergriffen, bie übrigen 
taren inbeflen verſchwunden ehe bie Polizei bang erbielt, Bis 
ee Are pr 20 Perjonen ver Gabalı 
Een nad allen Achtungen ausgefenzet und beute bat ſchon ber Tele: 
nad) allen Enden bed Röninrerche bie Ri ilt und eine 
den 300 Pi. Et. für Kelys und 200 Pf. Et Drafey's 


Ergreifung angejeint, (Weitere Nachrichten fügen ni tefenili 
neues m. Ch Manchefter blieb es ruhig.) . * 
2oudon, 20 Sept. Nach Berichten aus Reto: Port welche mit dem 
Dampfır „Guba* eingetsoffen jind, hat Admiral ttboff, welcher am 
26 in Veracrug angelangt war, bie Leiche des Raiſers Marimilian 
baf nicht vorgefunden. Die Angabe baf beiichbe t worden 
eig, wird entihieden in Abrebe peftellt. Die in Duerdtaro gefangenen kai: 

erlichen Generale find jetzt er * = u a 

vis, 21 Sept, Die Epogue ficht ernften Ereigniffen im Star 
* en, —— daß Fach je berfelben bie frangöfiiche Negie- 
zu wichtigen Entichließungen ſich veranlaßt ſehen dürfte, dns 
2. ”» Baris rg Ka Unterkanblungen bie zwiſchen Paris und Flo⸗ 

eng und Sezug auf die Eventwalitäten eines Garibalvi'f 
ichs aegen Nom haben. Es fol ih um bie ejehung eine 
‚eild der päpftlihen Staaten durch italienische n. Die 
felbe wäre prineipiell nahezu angenommen; nur fellen bie Dauer 
der ng bie Anfichsen auseinandergehen. alien verlangt nam: 
Lich, heißt e#, das permanente Bejchungsrccht im Intereſſe bes päpfilie 
den 6; außerdem will es aud in den rümi Häfen Marine 
d einrichten. Das Zuileriensabinet will, che e& ſich mit dem 
Hien Stuhl benemmen , keine Berpfliitungen mit der italienifchen Rie 


gerung eingeben. 
Sept, Die Erflärung welche die R rung eute i 
en) a — eg h inber 


lien 


u Ga de Unternehmen veröffentlichen 
läßt, lautet voll ag: 


„DR i bis jitht aufomertfam tie große Aufregung verfolge 

Weide ım —— — 24 Land yar Berlchuug ber ein 

tipußstionem u trüngen ſucht, bie burd das Parlament mb Die Ehre ber War 

tion feierlich — find. Dit Bebunerm jah das Minifterium ben Schabden 
bera 


weichtu berartige der Ruhe des Staata, unkerm Grebit umb ben 

finanziellen ationrtt gen, init denen das Eohlergelen uud bas 

ber it im Werki frht, Bis jet bat bas Minifteriem bie e 

aller geachtet, allein ba man munmehr birlen Medien yuwiber die Dechus · 
im ummanbeln wid, fo fiebt es det Dlinißerium ads Pflicht am 

Fan Bientige uud die Derufgaft det Gejeges wor jeber Berdogung pa 


bemahreit, und geisen ben im Parlament abargebımen und vom biefem guige · 

belßenen Erflä it wird e@ Diele Pflicht velltändig erfüllen. Ju einem 

Eisat darf feın Blrger ſich Über das Gejeh erheben, ſelber am bie Steule ber 
1 Orma'ten ter Motion jeher, us» neh feinem Gaiblinken Fialtım im bean 

Apmeren Berk [einer ne Anm, wen mitten in bie ernfefen Berwicklun · 

ga dinewreißen. Das Miniferium vertraut auf bie Weisheit umb bie Baler ⸗ 

jarteliebe ber Dialener: ellit aber einer verindem bee BVeritagettrue absrlteig 


zu werben, mb jene Grüne werichent wort ber us fer Ehrenmert feruhalten 
muß, fe wirb bag * bief im feiner Teile ten, mub überläßt ben 
Aummerbanbelnken bie Beramimortisählelt file Die & kersorgerufenen Sant» 


Aunger.” 
New Bort, 10 Die A i jens i i 
Ein iin sis Pe jür —* 


8 — u pe In Gneinemmng in Uns 





els⸗ und Börfenberichte, 


Ulm. (Eeber Die I beendigte yon. a 
ng nm Meſſeu „uns ber m .. 
deuituden Bufatr Tan ter grafie Raum der menen Morliballe fehr gut zu Betten, 
Der Bertiuf gieng amfänglih eimas laugſam, da tie Berfänfer ım Bolge der 
boben Rakmaaren« Preije gleichſatia auf Breife 8* zmften, deaceh 
waren aber am zipriten Mehtog mit weniger Musnahme kliche verdamft. 
Die Beberlasten, mit Ausnahme tes Lalbledete, welches fehe gefndt war, uren 
get vertreten. Die Zufchten beitagen 34,480 Pfb,, mens verfasft und abge 
En. vn han Sale, Man Ga en er, 53 

eber, , } ute jazımen 7 
Näpe Aitermefie Makel em 2 Min 1868 Mall. — 


—— — trineewege angeruglet, 

in nt kei e 

b Staat iger i bi b feine Buslüheung ja 
nädfker utunft Umerefe Pi —— —* 


Crodit meb., mie jewem ciat ala u, mn Erfindung tes Iahrhunterie gi 
—— ———— —— rag 06 bakei en Fe! 
* er NG von * Bethelaaeg an —* — un je 
erer St daregen en. t Öflermeickel ihlirfi, ‚ge! 
var Beche eher. In —— — Ei kewirfte ee en] 
fortmäb: der feit gelten eingeivetene Widgang bewieltem 


rende Echmarfungez, 
muchhalrig ſeyu wich, muß fich erſt zeigen. Die Stiicamusg if kuer 
ig, men amd die Eipeculation am Umfang verlorem bat. Bou füdtentichen 
sata fommt in dieſer Bade foft zer die wer babilde Brämien Mnteihe in Ber 
trat, Mm Bguidarionstage (IB Eept.) wer fle Dur Mealifirungen etwas ge · 
i —— aber ſeitdem wieder angepgen Wechſel · uad Geldſland bleibt us · 
veran 
Frankfurt a, WE, 22 Spt. Gehern Abeute mar bie Sti 
auf Ph Furje etwas malte, Grebitactien 17214, Etastäbabın ZU, Locke Pd 
Seite dewitlien meuere Wiener Curſe (fieche unten) fonte bie Mlorentiner Dep 
hen einen weiteren Müdgang. Üretitactien ſchloſſez 17114, Staststahn > 
Tg, flewerte, Det. 47, — Det. 59%, bay, Banterıl 
waren 609 Brief, 1864er Bose 71, Wmerilsner —— *arurinb. 4 
* —* in. Ib 9 Bayer ee Bet art, — en 
n em lamen Grebitactiem Lrefe 
237, Nayeleozs 9,01. 
Rem JYork, 5 Sert. Die Verichte über bie verſchiedenen Zweige bes Ber 
ſchafu lauten enzigermahen gäufliger ala es im dert eptem Zeit der Fell 
ſich don wieljah mit Doſſu einen, wert auch borberkand 
geriet, AM die Thatfache baf, trug der ohtie 
günfigen Etute, ber Getreibemarft im Mm-Port 
a allead ſeſten Motieuugen Hält. Im Felze beflem ſchräutt naturiich ber 
Eomjum feine Vebhrjuiffe anf das afleruikmemtigfe ein, zumal be 
bauenben BDilirieie Ion ie — Anſielnen teffen 


ten Anewernſen mit unbrftceitberen Zi | 
wit 1 Dani abfdliefienden Pinangiahe nidt weniger is 12,000,000 Bi. 
@:lr in bat Antland otgefleffen find. Tepteres legt auch den Grund 
Sicigen des Gelbprämriuns zabhe geuug. 


Großbritauulen. 

Der Vicelbnig von Aegypten bat einer mohlthätigen Anſlalt in Eng · 
land newerbings 150 Pf. St, zugewendet, und ift überhaupt, gleich feinem 
Oberlehnshertn. dem Sultan, dafür bejorgt daß die Iprüctwörtliche Frei · 
gebigleit orientalijcher Großen ihren guten Alang behält. Freilich verhält 
es fi damit wie mit ber ebenfals ſprüchtvortlichen Freigebeglet des heil. 
Grifpinus: es find geſchenlte Schube von frembem Leber. Die eigenen , 
Unterthanen, ſo namentlich bie ägyptiichen Fellahe, werden bafür neichums 
den. — Mittlerweile iſt Hr. Penboby, der belannte amerilaniſche lict, 
ber den Armen bereits mehr geſchenlt hat, nicht Blei ala Sultan und Vice ⸗ 
Lönig, ſondern auch als irgendein deiftlicher Petentat Curepas — ven 
andern chriſtlichen und jübiichen Banliers nicht zu reden — ben einem 
nambaften Londoner Aupferfischer, Hrn. Lemont, nad; einem größeren 
Bild in einem guten Stich bargeflellt worben, - Der Hünfller machte einen 
der erften Abgüge der Königin zum Geſchenl, die ihn huldreich entgegen: 
nahm, und für ihre Bibliothel in Windſot ein weiteres Eremplax befielte, 

Rägftend wird eine „Bananglicanifde Etnode* zujammentreten, 
am welcher bie arofie Mehrzahl der Hantälirdlihen Biſchefe und Prälaten, 
auch auf ben Gslonien, ſich beiksiligen wird, Str Zwed fol u. a, feyn 





Mabrang bed Publicumd it fehe groß. 
— ber mit feinem bromefarbigen Geſicht und feinem Bartzierben 
— — — * te unb Reichthums er 
ei „ 

a Ratififhe — Das Er 
— an fan biefer Art yufanmenfaffend, fagt bie Times: 
— ter — u, Demokrat (Ledru Rollin im J. 1848) 
den — die Hub: —— Einfuhr bed Landes 


‚fiebelten 5 
toir ginge um > —— Si — bon * abweſend war, 
bie mit dem Lande —*— erlennen bevor er nur 

im feinen Lom — ſugebracht — Ta De: 
enge und Schönb 


und Iugurißf oe für die Ben Viele bie 
ch Ten Worfiabtfiof * — in ana 
all eingetreten 


in allen Worftabtfira/ im ken bem — 
ee in alten jeiten 


Europa'd BR EN —2 
= der Witte der arbei m. * F —X u bören ii m. 
—* ihen Bel Belle laum 
u 


if. Cr teirb audh bal 
—— * Nuke 
ir 
Leiben; . 64 von Schtwäe, th 
immer in Beftalt einer Mafle von Pauperiämus auf dem Grunde 
Ichaft Aber e8 wäre ein Undan? — nicht F. ner 
dab die Summe nationalen @lüds in a e er bie Mahen 
iegen iſt. Der Neichthum hat ſich verbielfacht, gleichmd · 
Ha er beriheilt. (Die gleuhmäßi eilung wird von manden Geiten 
Beftriten. — Über inmitten Kite mwunberbaren zen chritie haben wir 
einen Um and ber un entmutbigt. Währenb alles war, 
wuchſen auch die ——— —* en. Die jehigen Koſten der 
—— e im bemfelben 
Verbältni Fun Oi der 53 
ode. Im - 
— * rn wolt am Yar bie — 
toeldie 160,000 Freitmillige Selken Bin 
Ben: bes — bie 


dden 2. der Zeit und 
men, — Jahr in A 


otte 55 ee — —— 


Armee und Flotte ſichen 
Diele Toltet jeht 2B BL. Dr we 


rechnei. 89 m u Kr m 
—— — nm En — Fre Frey er 
auch eın groper . auf eg 
fine Kohn ieligteit bes dm us die —— — * Die in 
aten und Diatrofen unb eim noch bie 
fortmährenben Berfu Edifitmakhinen und Kun 5 * 
dollommnen. Ks. Big. fon Mer en) Bat 
Bon Charles Boners (in ber ta. ſchon — 
über Siebenbürgen: Transylvanis, its Produels and its People, ift, 
toie wit hören, eine deutiche Ueberſehung under ber Prefie. Die engliſche 
Deeffe bat das bri Longmans in London in nlängenber Aus ftattung er 
faienent Buch einftimmmig mit armer Anerkennung aufgenommen. Es 
fey, Tautet ihr Urtheil, ebemfo angiehend gefdhrieben, als in topograybilcher, 
eibnograpbilder, — und politifcher Hinficht belehr end. 
BEondon, 19 Sept. Das conſervative Reformfeſt, durch tel« 
SE Dr, Diraell von ben jchottiſchen Conſervatiben in Edinburg grfciert 
tuerden fell, ſcheint nicht nach dem Sinn ber liberalen Preſſe Shottlants 
au fern, und jenfeits bes Twerd mehr Mnimofität gu wecen als ein fo 
battmlofeß Herienvergnfigen im Gtunde genommen verdient. anb— 
fagen bie liberalen Vlätter — hat * leine Reformbill, und daher auch 
Beine Urfache Neformfrfte zu feiern. Und wer find bie Conſervativen welche 
fid) herausnehmen im Ramen ber fottifhen Nation zu ſprechen und Ein: 
Iabungen ergeben zu laffen? Die ganze Torgpartei in Schottland rficht 
aus Ienigen bodadeligen Brundbefigern und aus einer Anzahl ven Adve⸗ 
enten und Jariften, bie don einer Toryregietung Beförberung ertonsten. 
Bestere Mind 2 Hauptfächlich welche ſich für das conſetbatibe Reformfelt 
interefficen und, angefichis bet werden Beförberungefrgens welchen das 


Derby-Gabinet ſchon im bem erſten Jahr feines Beſtehent über bie Tory ⸗ 
abveraten außyugiehen vermecht bat, haben fie auch alle Urſache dankbar 
zu ſeyn, und den Manm zu feiern welcher allein im Stand if feine Bartei 
ten Amt unb an ber Quelle ber Regierungsbortbeile zu erhalten. im 
Jaht 1832 gab Edinburg rin Neformbantett, Damals tvar ber Graf 
der gefrierte Gaft, und die Liberalen bie Feiernden. Heute weist ber Feſt⸗ 
Kusthuf, auf biefen —— bin, um feinem Beginnen hiſtoriſche 
Mürbe zu verlcihen. or ‚ der folge Führer ber Mbigariftolratie, 
unb Hr. Difraeli, ber *52*— Jabrer ber ſlolzen Tor Mriftofratie, beide 
ala Bollehelden gefeiert und beide für ihre Berbienfte um den freibeitlichen 
Forijchritt — welche Begenfäge! Dah übrigens die ſchotutſchen Reformer 
es noch nicht für 25 bahn bie Hände in ben Echoof zu legen und 
Dantfefte u feiern, beweiet bie sag ben he unter ben Auſpi ⸗ 
cien ber „Ichottifchen Reform Liga! — in Hasgetw gehalten wurbe. 
Mehr als 200 Verireier waren bon bem verſchiedenen inen mit 
Mankaten zu dieſet Berfammlung gefhidt worden, und auch die englifche 
und bie irtfche Reform:Ligen hatten ihre Pröfidenten gefantt. Das Erpebr 
niß ber Beratbung beſtand in Refolutionen welde bie Mäftige Fortfegung 
der Mgitation für geboten hielten, bie in ber Refermbill enthaltene und für 
Schottland beabfichtigte Verikeilung der Parlamentöfige für höchſt unbe 
friebigend und ben Einfluß ber großen @runbbefiger verflärtenb erflärten, 
das Ballot verlangten, und compulforifche Belfärrziehung und die Zur 
fände Itlands auf die Tagedorbnung bed näcften Parlaments gelegt 
wiſſen wollten, Weber bieje Ferderungen, viedeidgt mit einiger Au 
nahme der nebeimen Stimmabgabe, hettſcht unter allen Schattirumgen ber 
liberalen Bartei eine Webereinflimmung, die —— — verſpricht. 
Hr. Forfer, Unterftantöfeeretär im Miniflerium Ruſſell, hat die übliche 
Nechenſchaftsrebe vor feinen Wählern in Bradford gehalten, und fleflte darin 
tirfelben Forderungen tie bie fhottifche Neſorm· Liza. Auch er verlangt 
rabicale Nrbistribution ber Parlamentäfipe, Ballot, Reform der Lanbgefepe 
und Abſchaffung ber proteflantifchen Staatöftrche im Irland und ein allgen 
meined Erziebungäfyftiem für bie Vereinigten Rünigreiche. Als auter Frei · 
bänbler glaubt er jedoch dah ſich auch ohne Zwang eine genigende Volls · 
bildung erreichen laſſe. Seine Anrfiht dab in Dreußen Binter jebem Schul · 
tinb ein Voliciſt Aehe um basfelbe in die Schule zu treiben, beweist übrie 
gens bafı er feinen echten Begtiſſ von dem eompulforifchen Vollsunter 
richt bat, Mit Recht ſagt ber „Star“ über bad cempulſoriſche © en 
welches bon ben Radicalen fetmeht als bon ber zunädfl betroffenen Ar 
elaffe verlangt wird: „Sn Deutichland bat ber direete Zwang längft — * 
hört nothig zu ſeyn, ber —* ober wurttembergiſche Famliendaier 
bedarf leinet PolyzeDffielanten, um ihn daran zu erinnern daß es feine 
Pfacht ſey fein Kind im die Schule zu ſchiden, ebenfotvenig ald der enge 
ide Familienvater poligeili” angetwiefen zu merben braudt daß er feine 
Rinder nicht vethungern laſſen dürfe.“ Es find Anzeichen vorhanden bafı 
bie Torits einer liberalen Reform des Voltsunterrichta fine unüberfleige 
lichen Schwierigleiten entgegenfefen twerben. Den ber richtigen Ueberzeu · 
gung ausgebenb baf eim demolratiſches Wahlgefch ohne Bollsbilbung zu 
gefährlich) ſeh, und baher ba confervative Interefje verlange bie zur Theil» 
nahme an ber Etnatäregierung berufenen Maſſen der Brbölterung durch 
allgemeinen Unterricht zu erleuchte n und zu Bilden, ſtimmen eingelne Lorye 
Drpane im ben Ruf nad) einem „nationalen Ergiehungsfyfiem” mit ein. 
Amerila giebt heuer viele „Gelebritäten* aus England an. Chatles Didens 
iſt im Begriff dahin akyureifen. In feinen „Amerikaniſchen Efiyjen“ und 
feinem befannten Roman „Martin Chugzlewit“ nimmt er bie amerifanie 
ſchen Zuflände und Menfchen ſtark mit, umb bericht die Eitelleit ber Ame - 
rilaner dutch bie fhärffte Satire, Man bat ihm biefen Spott —— 
des atlantiſchen Meeres lange nachgeltagen. Es ſcheint jedoch daß 
jeht, wo ber Bürgerfrieg auch die guten Seiten des amerifanifchen — 
charatters emtbält bat, viel ſyrapathetiſchet für den Danlee fühlt Merle 
halb der Eelannte „MustdChrift” Rev. Charles Ringsley feine Ferlen ⸗ 
zeife gerade mach Amerila lentt, ift ſchon viel auffallender, Dieler war 
bier einer ber fanatiſcheſten Ränıpen der ſudlichen EAavenhalter, und bie 
Rolle welche ex noch neulich in dem Eyre ſchen Vertheidigungs Ausſchuß ges 
ſpielt, Täht = prrabe auf Sympatdien für bie gegenwattig in Amersfa 
bereichenben Ibern Kaichen. Bleitschl if auch er nach ben Vereinigten 
Staaten abgereist, Ebenfo Profcſſor Rewman Hal, ber von jeher ein 
eifriger Vertheidiger ber amerilaniſchen Inflitutionen auf bem Kotheder 
und in ber Preffe getefen iſt. Dawit es auch an Mriftofraten nicht fehle, 
macht Lord Amberiey, Sohn und Erbe des Grafen Ruſſell, eine Ferien⸗ 
zeife durch die — Siaalen, vielleicht um ſich in ber bemofratifchen 
Veltanſchauung zurecht zu finden, und ben Raplcaliamus, deſſen Verwirl ⸗ 
lichung in England er w bie Aufgabe der MpigXriflofratie erfläst, am 
Drt und Stelle zu Anbieten. 


Breaumeriilde Fer br. 


Bltruhchee, 
Merlag ver I. ©. brtta am —R 
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Verfonal :Machrichten. 


ſſen: der geh. Raih Dr. Seitz 
Ober Appel,» und Caff.⸗Gericht, 
Provimy Starlinburg Eigeubrodt 
dem Dber-Appell.» und Caff.⸗ 
Gericht Mainz Dr. Röder zum 
Ober-Appell.» und Eafj.-Gericht 
Irchtold zum geh. Math mit dem 
tider Band, Preußen: ber 
Kammerger.- Rath an das Kam⸗ 
-Ranleramts Deibräd zum wirkt. 
ınnt; bie Wahl des Landichafte- 
ko zum Gemeral-Randfhafte-Hath 
ger.-Präfident Hahndo 
opell.⸗Gerichts in Bromberg, ber 


und ber bisher, 


eb. Yufipr 


Kreisger.»Director Morgenbefler iu Königsberg i. Pr. zum Bice-PBräfibenten 
bes Mppell-Werichts ale und ber : 
Bice-Präfidenten des Appell.Gerichts im Matibor; ber Kreieger.-Director 
Schwagerus zu Marggroboma und ber Kreieger.⸗Rath Berendt Fe, 
Rürhen bei bem Appell.-Gericht in Inferburg; ber Kreieger.Nath Sche In 
Angermünde zum Uppell+Ger.-Rath bei dem Yuftigfenat in Ehreubreitſtein 
hannov. Ober-Stabsaubiteur Edert unter Beileguug bes Titels 
„Oberger.-Rotb" zum Mitglied bes DObergerits in Hannover ernannt; bem 
Appell.»Ger..Rath Lerfins im Naumburg bei feiner Berfegumg in den Ruhe 
ſtaud ber Charakter als 
tragende Rath beim Gener 

ifenfhaft und Aunf. Norbbeutidier Bund, Preußen: der 
in @B | Dr. ph. ©. Brugfe in Berlin if zum orb. Profeflor im ber phllof. Pacuflät 
ber Univerfität Göttingen ernannt. 


merger.-Roib Donalieh zum 


verlieben; b ® » unb vor⸗ 
Bofamt, Stephan, = a rede 





ibil. Attiengeſellſchaft der — Oftbahnen. 


Achte und letzte 


Einzahlung. 


wird hiemit bie achte und letzte Einzahlung, und zwar mit 20 Procent bes Mominafbetrages, alfo mit vierzig 


ı 1 biß einfhließlih 7 Januar 1868 feſtgeſetzt. 
1 Januar 1868 vergütet. 


es fann zwar noch während ber barauf folgenden 30 Tage, alfo bis 7 Februar 1868, —— werben; es ſind 


4 Procent vom 1 Januar 1868 an bis zum Tage ber 


mzahlung ber 


eſellſchaft zu vergüten. 


ht Teiftet, wird babur nad $. 11 ber Satzungen aller feiner Rechte als Actionär, fowie ber früher eingejaplten 
erluftig; die ausgeflellten Interimsfcheine aber werben für ungültig erklärt, 
nverfhulbeter Hinberniffe find während ber 3 Monate vom 8 Februar bis 8 Mai 1868 yuläffig, und können nad 


gungen Teinenfalls mehr berüdjichtigt werben, 
Juterimeſcheine zu gefchehen, entweber 


München, ober bei Joſeph von Hirſch in München, 
en Filialen, | bei J. & Obermayer in Augsburg, 
Söhne in Frankfurt a. M,, bei S. Bleichröder in Berlin. 


Der Verwaltungsrat. 


n erschienen und kann durch jede Buchhandlung 


der Geologie 
und 
» Gesteinsstudien 


von 


Voge 3 

Geologie am Polytechnikum zu Delft. 

feln in Farbendruck, 

attet. Preis 3 Thlr. 

ovon der erste die Aufgabe und die natürlichen 

'e Schwierigkeiten zu entwickeln sucht welche 
Lösung dieser Aufgabe entgegen wirken. Der 

ht der Geologie in ihrer historischen Entwick- 

;ten Forscher näher beleuchtet wird, soweit die- 

Wissenschaft zu verschiedenen Zeiten bestimmend 
Verfasser sich bestrebt die herrschende Un- 

terisiren, und zwar erschien ihm dazu als das 

esten Forschungen auf dem Gebiete der mikro- 
zu verdeutlichen sucht wie das Ziel der stofl- 

gen und nur langsam, Schritt vor Schritt, durch 

chemischen Hülfsmiltel zu erstreben ist. 


Max Cohen & Sohn in Bonn. 


Hof- und Universitäts-Buchhändler in Wien 
enen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


‘jarchengräber. 


che Skizzen 
n 


©. 
Währ. — 1 Thir. 10 Sgr. 


das Ländchen welches sich zu beiden Seiten 
it, eine erhöbte Bedeutung. Görz, der poli- 
desselben, wurde wieder, was es früher schon 
chische Grönzstadt, und für den Aufschwung 
s die täglich wachsende Zahl seiner nament- 
:he sich überdiess von den Reizen der um- 
na’s angezogen fühlen. Nicht ganz unzeit- 
igen Augenblicke das Erscheinen des obigen 
agendsten Momenten aus der Geschichte des 
teistlichen Fürstentbumes, dessen wenig ge- 
! Italiens, vermöge seiner Lage mitten zwi- 
:s jiegt in der Nalur des Gsegenstands selbst 
hte der Grafen von Görz, der Vögte und 
aber deren rielfache Beziehungen ıu dem 
:is der Darstellung gezogen wurden. 


[75938600] 


(391] Im Berlag ber Unterzeichneten ift fo 
eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 


Das Hibelungenlied. 
Karl Eimrsd. 


Kit Holzfhnitten 
nad Zeichnungen von 
Yulius Schnorr von Carolsfeld, 


In 4 Lieferungen. gr. 4. 
Preis jeder Lieferung fl. 2. — ober 
Rthlr. 1. 5 Nor, 


Die achtzehute Ausgabe der Eimrod’ichen 
Ueberfeßung bes Nibelungenliebes, bie fo vielfach 
uachgeahmt und ausgefchrieben, aber mie erreicht, 

eſchweige übertroffen worben iſt, erfcheint in einer 
—J—— von ber Hand des erſten Mei 
ſtets, deeſelben deſſen berühmte Nibelungeufreelen, 
welche wir im ber Reſidenz zu München bewundern, 
ber Kupferſtich auch jonfl fon zu ng 
bemüht geweſen if. Unfer nationales Epos, das 
wie den Griehen bie Homerifchen Lieber, wenn 
unfere Eutwicklung eine einheitliche geblieben wäre, 
Gegenftand und Ausgangspuntt aller dentfchen Kumft 
und Dichtung feyn müßte, ericheint hier im einer 
Berjüngung des Tertes bie ſich ſchon in ber erfien 
noch mmoolllommenen Ausgabe Goethe’s Beifall 
erwarb, und zugleich in einer feiner würdigen künſt⸗ 
leriſchen Ausflattung. Alle neueren Nationen mäffen 
uns um das Nibelungenlieb beneiben. Italiener 
Engländer, Spanier und Franzoſen befigen wohl 
Spopden und gereimte Romane, aber kein wahres 
Epos wie bie Nibelungen, als deſſen Berfafler kein 
Schreiber Konrad, kein Kürnberg, Überhaupt kein 
namhafter Dichter, fondern bie Nation felter ans 
zufeben if, die ihren Glauben und ihre Schidfale 
wie Geift und Gemilth darin niedergelegt und ab» 
efpiegelt hat. Darum fellte dieſes Gedicht jedem 
Deutiäen eläufig, dieſes Werk in jebem deutſchen 


; Haufe zu finden ſeyn. 


Die zwei erften Lieferumgen dieſes Prachtwerls 
ſind bereits erſchienen, bie britte wird im Sep⸗ 
tember und bie Schlußlieferung im Dciober an® 
gegeben werben. 

Stuttgart, Auguſt 1867. 


I. 6. Cotia’fhe Enhhandinng- 
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——— eizen tewen Brbreurine, ergehen 6 tb beaßeiben Im mödkerle 

ut: Ghnfik, 2 uns — —— ſoſte · 

5 Brtanit A *26 — —— Zoelegie mit keienderer Brrüd- 

ber ber Santteiri pri —5 oẽti eologie und Beranofle, Dlau· 

Ka ı —— um» —— er Meder un» Ofongcaban, —— fanbteicth. 

ce, mg mit praftifcher Anleitung bei m etuzgen 

A inter — dee Mitroſtopo 333* urflonem, 

— unter Feitung ber verkdiedencn ehren, follen ben ibeereiiihen Unterri —— 

Der auehedehnte Surch etrieb mm bebeutender Nintviehjucht (Über 120 Städ) jemie tie einzelnen 

ae fantır. Gulturymeige, ale 16 Morgen Weinberge, & Die Red · and ſchule, *8 
tas Serfmfejelb, ferner beteistemte, ebrm it au 2: Yeiası BWiefentetwäflerungen unb 

ageaceiten, ne —— für laer Majtimen und — die nölbigen x, Sürteit 

jerem — teichen Feld Mir Die geißige uad techmilhe Amakabung im lanbe, Trärigtet, 

heben ift noch daf tie ber Mnflait amvertsanten Ziglengt, bderem Zahl Immer eine der 

Khräztte if, in u Kreis ber Familie aufgenommen find, wo im den Freiſtunden durch — 

unb Tut — * auch in dieſer Kichtung auf rad Gemüt brr jungen Brmte eimzum 
Audi wird, Die Disliechel ud ein wen eingerichtete Beheimmmer wit pelitilchen und TanbwirtMäofiligen 
—— dient amperbem zu belehtendet Uaterhaltung. — Dede weiere Auctucjt eribeilt der Borfanb 
der Kuflalt. 17445 — 47) Jäger. 


Die Immobilien - Gefellfh aft in Jũrich 


iR im ll Banpläde ud ein ee en bat ae en Ihmgebemg der Etadt Bileih ze 
bien Ge kefuben Ag unır —e— Haafde un Doyanmer Bir 


Ari — wm Bauen am die Aluſer ihrer Baup Ade. Eine 
reihe Sammlung ven Planen für Zandhaufer (meifens wer Für elnt Jamulle bececuei) Acht dercæ 
Diepoflisr —S — Per he den Urchitelten ber Gefclfchaft ausgefüher werten, Pr fie Baraatie 
gegen Ueberiährestun 
Jete weitere Munkanft ertheilt habil over [hriftlich der Director 

u 5. Mob, Münfterhäufer Wr. 8. 


En a berheira beste unb bef&ätrigter Arge, allein 
b umb reijerib gelegenen — 
— von ag melde In — zogenbeit Ihre Mirberfunft ————— 


— * —— tet Die —— Haren eit —— bie Br oe N gg 
427} Ferlag us S. A. Meotdens in Krigfg 
Konrad der Zweite. 
Hiftorifhes rn feh8 Handlungen 
Bmei Theile, 8 eh. 1 Ihr, 10 Ser. 
Sıfler Rlnig Ronrap ber Jmeite, 
weiter Reiler Kourab der Zwerte. 20 

Der belenant er der Dramen „Orks,“ „Ieuß der Eheif u. 0 Sufanbet iz tiefer wenen 


Be D der d 
—* ee ee u — —— einen Stoff ats der beutfchen Geſchichte 
Temme, 


Venefter Roman von 3. D. h. 


[7566) Im meinem Berlez eriien fa ehem nnd IR in allen Bughaudluugen vorrätig: 


Der Domherr, 


Hiſtoriſcher Roman von J. D. H. Temme. 
4 Bände. 8, Geh. Preis 2 Thir. 20 Sgt. 

Ya tem — Aoman Fat ber berühmte Veneſſer das Gebiet feiner eigenttichen Sphäre 
— tab ver ErimimahReuelle — ver] = wnb * ven biflorifchen Tement beireten, Tan fein ater- 

Tar⸗ Zelent für jpazmente und ſeſſe ihöxften Vollendung gelangt if, 
Dafı kommt baß ber Berfiffer fm Senn Roman ein Std vaterläntiiher Beldägte go 
fen * —* mai —— — und = st 
mung 3 ran ſer⸗ 
nat, de —— — t; namentlich gebührt wen Genen -Bigsrex 


— 55 nn, dem seien 2 od ne das [hönfe Lob. 
en ng in anne [3 nl 
Leipzig. Ernit Zulind Güntber. 


wi Im Tele der Unterreichneien ist » eben erschienen und durch alle Buchhand- 
zu b 


Die Mechanik der Wärme 


in gesammelten Schriften 


von 
J. B. Mayer. 
gr. 8. broch. fl, 2, 48 kr. oder Rihlr. 1. 18 Ngr. 
Es sind in dieser Schrift die von dem berühmten Entdecker des mechanischen Wärme- 
— veröffentlichten naturwissenschaftllcben Arbeiten vereirigt enıhalten, a. es kabın 
dieselbe um so mehr —— empfohlen werden, als sich der Herr Verfasser n 
Gedankenreichtbum bekanntlich auch durch eine sehr klare und allgemein —— Dar- 
— eise auszeichnel. Sachverständigen Männern vom Fache wird die Erscheinung 


ches obmediess bestimmt recht willkommen 
— August 1567. 1.8. Cotta'sche Buchhandlung. 


Offene Stelle, 


Brautaus fol vom 1 ember d 

Abgangs edigen ein newer ———— er 

an;ehelt werben, befiem Jabreseinlommen 
aul ca, 80 THE. Feldufı, mac rg 5} Ei Reuter 
Benupung tes Grahtkraubnuies us no 
erhöht. aumeifter melde er u oter· 
Arge Biere funft erea. ſmaeraſe ung in xeert 
te! ng tatellod zu drauen rereben, wollen 
14 Im. —— aan unter Bei von 
in über ıbre tung mb den 
Ku ältnäffe, — „ae geleitet m. 

um gen LeiAungen in 
— foäichend zum 10 Detober d. I. tei 


Sondetdauſen, 39 September 1887, 
Der — der ſürſtl. Reſidenz. 
V. Lane, Oberblirgermeifler, 


Diejeni ii all 
f ejenigen Ei melde a 
€. A. Siom. Schulbe 
(promov. 8 Jan. 1818), 
bie 1831 in Freiburg, falbem im @rei[ämalb 
BProfehjer ber Anatomie und * iologie, ın Diehe 
erintiern, twerben cellegialtj cht ihre Pheto⸗ 
— Air — — mit Angade ber 
vn Bohn une ijehiger Stellung einzufenten am. 


Frag 2 "Dr. , Werubard Schulte, 
ter Anburishälfe im Jetta. 


fir das N gatıise 


— fechlung. 

Der lintergeihnete me * er —— 
ation die Lta ubeneut 
teten Bocel ui 8 —— — — 


Sarrer anlaze , Ehmweleibrunnen, 
in ver Mitie 6 — — gel a. * 
bie gan A ber Rühe — tea den 
Lurmwigdhöhe Bat Wleiswerer, Krotdd a —* 
van de Inbatien arentonen, Im Gt ee 
abmkarion Edenkoben, Im 7. 
ran; Beberle, zum gelbenen — 


er eanhatiiaen, fen — ER müre 


"zur Verehe lich 
mit einer uf Dame 33 
eh nehm, ide ine vie bie 
A verfüge —5 9 % Ableben 
—— ern A Ia Sprasen, Duft ıc fom 


duschen wohl bevantert, bean F 
—86 Vermögen wißienfhaft- 
lide Biloung und Renmmifle in Eoranen unb 
Quufit Ernfis gemeimie Anträge neh Dboro- 

zo. unt Ra abe ter Berbälent — an 

unter „ Mtüblingetane Fr. 10 
Wangen ak nigicomrer ttenzen Fake wird 
beited zurhägeiamm, — 


Cloalen⸗ 


—— ee Entieerem * ajhin 


u D J Fi an: tie 
"es. el En 
M4—11) —— un ar 


Stelle» Gefud, 

Ein get Mann melder mit ben Bureau 
“5— ————— verrant, der franıöfllben 
ua mädbılg une mie guien Seugnunen bet» 
ben if, fiat eine jetnen Renntnifien emtprederibe 
—— in Deuiisland — un frazfirte 
te unter Gbime X. T. Örberm die 

DD Danfenneinu, Beamer In Bar 1333-84] 


Berlauf. 


«in Meines mg zei fg von aufge: 
breiteren Rufe, ahtte Gomcurten: beffem Reiftui 
—— timzuft: ne er ph er 

aufgejelänet mrben, IA Fanmiltennerbälte 
Km halber unter —— ———— Au ber⸗ 
faufen Da 1x: dA —— — @ung 
Be een m Anger n freb» 
amen Mann, u Hr oc 


nanmife zu Def it gi übernehmen wnb 
fortzu'ühren. 9 here ef franfirie Briefe unter 
Re. 7698 Im ber Erneb, s Bi, tnao⸗ / 


Ti rg Fraptais irde rerommandable, ayanı 

6 preceptorat dans une grande 
ae: "desire se melire au serviee d'une au 
famille. b’adresser sous je Nr. SNK) au burn 
du jearnal, 1s03— 


Allgemeine Sei 


Augsburg, Dienflag, 24 September 


Ar 267. 





ung, 


1867. 


Correſpendenzen find an die Webaction, Ymferate dagegen am bie Erpebition der Allgemeinen Heitumg zu adreſſeten. 


ANZEIGEN werden von der Brıpeätion aufgens 
DAS ABONNEMENT, welches jo vierteljähslich u 


Commarcn 3 Anars des Arın, und} bei der deutschen 
Owent-Gerdes, und bei Hi Bender B Jalle Newpoet Strset, Leisester 8. In 
Naw-Vork; für dm Periereich Ralien u Kirch: 


men und der Raum einer dreispaitisen Calenetecce 
Montagablatt geka geachtet wird, mit 
und —— werd, bes: 
der 5 1 Seonion und A a Alerandre in Firastw nd 
F. Klincksieck . —— Liie, odı dem Pratamt in Karlsruhe; für Englai A J lee Here, Mrn- 
Westermann dx 
enstasat ben dem Chef das Zeitungs-Bureau des Haupipostamis im Bern, Herrn 5, Lischll 


oebeet: Im Manpıblait min MR kr, in der Beilage, weicer das 
at in Barern vierteljährlich an a kr. —* 


far Kondamen Kat bai 08 Ku böod. prouiskichsn Pritau —X 
für Ceieca⸗ 4. Türkst 





Ueberſicht. 


Die bevorſteheude Rammerfeffion in Württemberg. 
Deutihland, u (ber eeiide h ag ve 


v. {) twurf über U en um Auflöfung 
— no — — —— Augsburg (Bitte 
I ae arlörube (jum rn —— 
Berlin übe ürfe wegen ber 


Ka) ‚des oft: kb Br ns); Röln —— und 
ae (Eröffnung des inciallanbtags); 

Sranttun a. M. (Verfammlung —— xſcher und 

ien (dad Außpleihötvert. Aus ben fi n, Goethe auf einem 
Borftabitbeater. eur); Innsbrud (Herzogin bon Genua. Verbin. 
dungen, Zeitungẽ weſen. Bafthofleben, Directer Verkehr nad Jtalien) 

Schweiz. Baiel (Eiienbadnungläd). 

umien, Die Rönigin ber Niederlande. Die Times über 
den Tod bes Sir Frederid Bruce, Hr, Diüraeli, 

Franfreih. Bismard und Garibali. St ame: in über bie 
friebliche Stimmung —— 3 as Bismard’ihe 
Aunbichreiben umb bie ie ve Auswärtigen, 

Prim. Bereire, 


Sana Yes ur Me R ae en 

h nk in ‚Reapelt‘ t 
Bo än om ( 

er Buße 1 Zraubenlefr. * ‚Ss 


Wer. Staaten von Rordamerifa. RewNort (Hr. Dapib 
Wells und kin Steuerproject. Die Neger und ihre Prefe). 
Saubeld+ uud Börfenberichte, > sn 
Den Boten. ke (Se. Moj. der König. aj. bie 
— Due or —I v. Er — Die Königin von Neapel, 
Sihung bes —— dr oe enttouz Je das Tel: eh.) 
rleurigsnafen. bern Hof. affel, (Uebertveifung des 
gun lurbeſſiſchen Staateſchades an n den eommunalftändifchen Ber» 
1373 ————— Ku ae) — Bon ber italieniſchen 
Ben (Aruegerath der Gatibaldiner. Dementi.) 





Zelegrapbife Berichte. 


* Berlin, 23 Sıpt Der gemeinfame Adrehentwurf der Conſerva ⸗ 
der freiconferbativen, bed —— und ber Nationalliberalen liegt 


beißt es in Betreff ber fübbeutfchen Frage: Mir bürfen das 

— erft dann vollenbet erachten, wenn ber Eintritt der Sübflanten 
en auf Grund bes Artileis 79 der Bundesverfafjung erfolst 
* Florenz, 22 Sepi. Garibalbi hat ſich von hier nach Areygo ber 

und bort eine Mebe gehalten, tvorin es heikt: „Stalien ann ſich 

wicht tweigern dem Rufe Roms Folge zu leiften." Die päpftliche Regierung 
3* ihre Truppen aus der Probing Freſinone zurüd, und concentrirt fie 


. — 11 Sept ESchifftnachticht.) Die Blätter ver 
Effentlidhen eine Gorreipontenz, tseldje neuerbings gwiſchen ben Gabintten 
von Fondon und Waſhington in der „Wabama" Angelegenheit gewech ſelt 
worden ifl. Lerd Stanley chlug ae Schiebögeridte vor, mad von Hrn. 
Seaward als unndthig abgelehnt wurde 

Die’r Depeiden aus ber gefrigen Beilage hier wicerheft. 


* Berlin, 23 Sept Der „Preuß. Stanttanzeiger” Bringt bie aller · 
höchſte Bererbnung = Auflöfung bes Abgeotdnetenhauſes. Im bins 
zugefügten Bericht ea St —— — als Motiv bie Erweiterung 
bes Stantsgebiete in Folge der politiſchen Unmgeftaltung Deutſchlande aufs 

führt, indem bie bißherigen Abgeorbneten nun nicht mehr, wie bie Bere 
affung verlangt, als die Wertieter des geſammten preußifchen Volles er» 
einen, Die Kreuneitung“ fügt hinzu: bie Neutsahlen für bas Abge · 
erbnetenbaus follen jo Rattfinben daß der Landtag Dlitte Nobembers, nad 
Schluß des Reichätags, zufammentreten dann. — Die Berbanblungen mit 
bem Erlönig von Hannover fin glüdlih beendist. Aönig Georg V erhielt 
feine Domänen, jondern eine Abfinbungsfumme. — Die Krenjjeitung 
wiederholt pofitiv bag über eine Nrije bed Rn Napeleon nah Berlin 

keinerlei Beſprechungen ftattgefunden habe 

* Berlin, 23 Ecpt. In der ke Sigung des Bunbeöratbä, 
tweldyer der Buntesfangler Graf Bismard präfivirte, wurden bie Geſeh ⸗ 
entwürfe fiber bie Ariegsbienfiverpfligtung und über die Nationalität der 
Kaufſahrteiſchiffe mit den Modifirationen des Ausſchuſſes angenommen. 
Der Antrag Preubens auf Beginn ber Verhandlungen mit Jtalien wegrm 
eines Schifffehrtötertrags tourde genehmigt, zugleich ns Bräfttium alucht 
dahin zu twirten daß der Hanbelävertrag zwiſchen dem Zollverein. und 
Jtallen vom 31 Dee, 1865 auf jdrmtlide Staaten bed Nerddeutſchen 
Bundes audgebehnt werde. 

* Berlin, 23 Sept. Dem Bernehmen nad werben bie Bunbesfaatlid» 
Gonftitutionellen über ben Morehenstourf bie motivirte Tagesorbieung bean« 
tragen. Der Abg. Schulze (Berlin) brachte im — — Antrag auf 
Aufhebung der Coalitionodeſchrantungen ein. Die Commiſſion für das 
Salzgeieg beſchlon im Plenum bie Annahme besielben zu beantragen; ber 
Abg. Gumbtecht wird mundlichen Bericht abflatten, 

Wiesbaden, 23 Erpt. Beltem Bernehmen zufolge it bie 
Domanialangelegenbeit zwiſchen Preußen und bem Herzog von Naflau 
endgültig erletigt. Der Heryog erhält die Schlöffer Brebrich, —— 
Watte nebſt den Parla, bie ruifilhe Capelle. das Hefgut Horaau und bie 
Brfiyung Rönigftein,.nebft einer Höfindungsfumme bon 10 Mil, Gulden. 
der aufgenommen. — Der Großfürft Wlabimir Alexandrobiuich ift auf 
der Keije nach St, Beteröburg hier angetemmen. 

Weitere Telegramme ſ. lehte Seite. 


Die bevorfiebende Rammerfeifion in Württemberg. 


| Stuttgart, 22 Sept. Für die Mitte des nächſten Monats er 
artet man bie Miebereröffnung unferes Landtags, welcher, nad bem in 
Mürttembergjept mahgebenden Willen unferes —— Miniftera, erft 
mad) ber badiſchen und nach der beperifchen Wolfävertretung in bie Rage 
kommen foll über den Zellbereinsbertrag umb fiber ben Schuh und True 
bertrag mit Preußen fich zm entichriden. Soviel aus ber Stimmung die 
——8 bier fipenden Mitglieber von Landtagscemmiffionen ſich entnehmen 
werden höchft tonhricheinlich beide Verträge zur Annahme gelangen; 

Bollwertrag mit gröherer Stimmenzabl, der Schutverltag mit einigem 
Stiemen Mehrheit; dech halten einige eine Bertvrrfung des Bünbnife 
vertragẽ mit wenigen Stimmen Mehrheit für mönlich. Uebrigens barf man 
ſich darüber nicht täufgen da eine begeifterte Mehrheit im Landtag weder 
der eine noch der andere Vertrag finden werd, felbft wenn man in Karlsruhe 
und Münden mit der entgegerigeleten Stimmung vesangeben fellte. Dem 
neuen Zollverrinsvertrag nett Salzftenen Annex ift eine grohere Mehrheit 
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e Einfichtinicht aufbleiben lann daf man ſich 
en babe, ı Preußen lann durch bad im vor: 
imsörthd — Lobhubler haben bie Stipu 
den Hellvesein eine Rettung des Hal, 
j 111: anne — jeben Nugenblid bie 
geil: Dale werfen, alle materiellen Inlereſſen allarmiren. 
ef Sr. Mori Mohl, welcher in der bolfstwirthidaftlichen Commiſſton 
Beim Fehlen breier Mitglieder, wovon tabrsdeinlic giwei für dir Annakme 
ne Birirogs auftimmt baben würden (v, Steinbeiö, v. Zeppelin), doch nur 
parin ju erteichen bremedhte, wird ſich im ftillen laum verdehlen dafı «in 
erfolgteicher Biberfland nicht mehr geleiftet werben wirt, und nicht mehr 
geleiftet werben Tann, Preußen bat es in der Hand binnen ſechs Wochen 
nad) Verwerfung des Zollvereindbertrags bie größte Apitation 
1J unb einen dorpelt laſtigen Vertrag durch bie in ihren mate: 
zielen Intereflen brunrubigte Bevölkerung Märttembergs felbft der Regie: 
rung in bem Landtag bictirem zu laffen; es braucht nur vem fedhamenat: 
Kicen Kündisungarcht Gertraud zu machen. Unter ſolchen Umftänden, 
seeldhe ben Antemerbeiluß als einen Met freier Mahl nicht mehr zulaffen, 
ift an eine Bertwerfung bed Zellverltegẽ nicht zu denlen, und mir cine 
Minberbritioirb gegen bie Felgen des Vertrags ſprechen, ihr Bctviffen falbisen, 
aber mit bem dixi et calvavi enimum ſich zur Rube begeben. 

Venn man ſich umfichi wehhalb die Nenbefefipung des Zollyereins 
auf 10Jabre und die Grünbung eines Zollparlauents venig®egeiflerung er 
wwedt, jo fthht man auf folgende Erwogungen. Der Verzicht Preußens auf bie 
GmenatlirAünbigung befeitigt, tadgibt man zu, das gefäßtlichfte Preifions: 
mittel meidhrd ber vorjährige Arirg der norkbeutfchen Großmacht gegen die 
fükbentfchen Staaten in die Hand gegeben bat. Allein bie eımen arg 
tönen gerabezw bafı biefe Eichtfeite tes Zolvrrtrage, deren ſich Graf Bie— 
nad ald eined Acid der Grokmutb Preuhens im legten Rundſchreiben br 
zübmt bat, abermals burch geheime Glaufeln ober Verträge erlauſt Fey, mit 
denen uns eine [hönen Morgens Hr. v. Yarnbüler in feiner Nonchalanet 
überrafcen iverbe; ber Ichtere genießt ein nicht beneidenstwertkes Mafi von 
Butrauen in feine diekfällige Leiftungsfähigfeit. hr Neferent für Feine 
Berfen glaubt an das Beftchen eines brrantigen noch geheimen Haufperifed 
mi&t; bie Interpeationen, welche im tiefer Bezirkung laum ausbleiken Tdn: 
men, weil ihre Mare Beantwortung die Verausſetzung einer pflihtgrmäß ex: 
Wwegenen Kbftimmung für pie Mögeorbneten ifl, werben jenen Argwohn wohl 
auch eben. 

Bas ih von andern Abgeordatten als Saupibetentm gegen 
den Vertrag einternden börte, bleibt befichen, aud; wenn belde Verträge 
nicht abermals neheime Elaufeln haben. Es cencentrirt ſich darin daß ber 
Vertrag der fübbeutfchen Zollperlamentövertredung eine politiſch und ſitt · 
lich untwürbige Stellung pumuthe: pelitfch unwürkig, teil bie Vertreter 
tes Südens bloße Beifiher drd Bunbeöperlamentä werden, ehne maßgeben: 
ten Einfluß auf die Fractionskildurg, in die Hallen der deutſchen Ber 
tretung nur zu einigen Situngen zugelafien, für welche nach Erledigung 
der Steuerfragen in den erften Scifionen kaum ein Stoff übrig bleiben wirb; 
denn das worüber fie mit entideiben werben, war ja ſchon bieher eine un: 
Eebeutende Rebenarbeit, im Geſammtpenſena ber biöberigen particulären 
Mollsveriretungen,. Dafür aber will cin fo proßer Aykarat mit befondern 
Wahlen und befondermWahlipiem nur alsein untwürbigesätgurantentveien, 
als ein Spielzeug erscheinen, ooyu fich Männer nicht bergeben follen, Er, 
wenn es bei der jeigen Gompeteng bed Zollpatlamentẽ blerbt — eine Hoff- 
nung mit welcher jich die berltagſchliehenden Megierungen gehdhmeihhelt zu 
baden ſcheinen. Allein nur wenige glauben, und ich till hinzufügen nur 
wenige der biäherigen Grofbeutichen werten bofien — bafı es bei jener 
Gomfpeteng Meiben doerde, wenn einmal 9 grfant fl. Die nad) Berlin ent- 
fenbeten Abgeerdueten erden die fe chen brarichnese Melle nicht lange er: 
tranenz fie tverben wünſchen daß fie einmal, in ben stehen Raib der aufıer: 
atetreich ſch deuiſchen Ration eingefübrt, nigt Deifiger, Nullen und Jegu 
zanien bleiben; fie werben in Berlin nur Preußen erfier Glafje ſeyn wollen. 

In einem woerden bie meiften Wörtiemberger, finb wit etſt einmal im 
Hollparlament angelemmen, mit der jepigen badijchen Aanımer einverftanten 
feyn, nämlich darin tab die Competeng bes Sollparlamenis jo ſchnell als 
möglich, ſeh es Erhd um Etüd, oder auf einmal, in die Gompeteng des 
Rortveustigen Parlaments bineinwagfe. Das Hellparlament wird ber 
Birbel werten in welchen ale Stüde drr Eelbftäntigleit melde Daten, 
Allirttemiberg unb Bayern ben norbreuticen Geneften: Sachſen, Medion: 
burg ac., nenenüber no befigen, verbältnigmäßig taſch bineingegogen wer, 
den. In Baten will man bie auch feitens der Regierung ſchon jegt, was 
nur conjequent if; jagt man bad X bes Zellyarlamenis, jo muũ man bas 
9 tes Bunbröparlaments zu ſagen entſchleſſen ſchn, freilich auf die Gefabt 
kin Daß man nicht fehr fpät mit Haunobet, Rurbefien und Frankfurt Beim} 
dea Einbeitöflanis, mit bloßer Kreis: und Propincialveriretung, ankommt. 
Bismard ermahnt auch ſchon ben Süben ben Edmerzenaichrei ausjufteßen; 


denn felbft wenn der conferbatin mama’ ide Efaralger des norkteutfchen 
Stants durch dem Iutciit des Südendrinigermafenibrbrobt ſcyn follte, fomuß 
dech Preufien bir fübdensihen Etaaten, deren bloßzeftellte — Stel⸗ 
lung mit jeden weiteten Jahr franzoſiſch · bſierreichiſcher Milits = 
licher woixb, fefter umb fefter mit dem nert deutſchen Ematperbinten, Das Zoll · 
pärloment ift der geeignete auberbeder, mitichh deffen ber norbbeutfche 
Staetemann die verichiedenansägften Srüde ſubbeuuſchet Etoai srtrar 
hiren und in den Rortreutfchen Bundausf&ütten teird. Zum Bol unbzu ben 
gemeinſchaftlichen Steuern teerben die Werfehrtanftalten, twirikffaftspoli- 
zriliche Znfitutionen, Gedifiationen u. |. w. hinzulemmen, * 

Täufche man fidh tarüber nicht: ber „orefmüsbige* Verzicht Bismards 
aufbas Amenatliche Rüntigungärht, ofür ein Beliparlament 
wird äfäfein Schlechtes ——— Geſchaft Preußens ; damit wirb ch⸗ 
Inn felbft in den Notddeutichen Bund mit untoiberfichlicher Eypanfiond« 
fraft hineinwadfen. Wir bezweifeln ob tem auch nur von 
irgenbeinem fübbeuifchen Volleſtamen geleiſtet werten wird, fobalb einmal 
engefangen if. Sittlich würdig aber lönnte bie Nolle berjenigen nicht 
feyn weiche als Zollparlamentt vertretet des Eütend tiefem Procch zu 
fesuntiren hätten, und fecunbiren müßten, wenn fir ber politischen Rullität 
ber bIohen Theilhaberſchaſt am Bolparlament enigel en uollen, Derlodenb 
find dieſe Mugfichten bierguland nicht, felth alöbaldiser Einiit in Tas 
Norddeiuſche Bunbeöpatlamert müßte ben Vollsterizeterm entnänfhter 
ſeyn. Inbeifen das Berbleiben Beim Jelverein iR eine Nesktuenbigkeit, 
die Ausichliehung Süpteutfchlants ſechs Monate nach einer Aündigumgift 
ein Aecht des Norbbeutihen Buntes, und [o werden auch im württember 
giſchen Landtag manche ben Sollveriiog genehmigen, nicht weil das 
parlament als cine reigente Inftitution angefeben wwirh, ſondern obgleich 
dich nicht der Fall ih. 

Ueber unfere Stellung zum Ekupbrrirog mid andzufpsedien, bat ger 
Ratten Eie mir wetl in einer demnädfligen weiteren Gerrefpontenz, 


Deutſchlaud. 

Bayern. () München, 23 Sept, Dan hat in er a 
der Vrefie bielſache Alarmrufe über einen angeblichen Wechſel ber Botinit 
des Minifterinmd Hobenlahe gehdit, und bie mehr oder minder zarte Murfı 
forderung eine authentiſche Erllärung zu geben, wird nit einer einer befjeren 
Sache teürbigen Zähigkeit täglich und Rünblich teieberholt. Mit Mehr ift 
nad unferm Dafürbalten dieſen jourmaliftiichen Anfragen nech keine Arts 
wort negeben worden, und wird auch beffentlic Teine gegeben werben. 
Menn ein Staalsmann von erbrokiem Charaltet unb reicher politifiher 
Erfahrung mit einem Programm in bie Defientlichteit tritt, das beißt alfe 
wenn er aus ſpricht im torlcher Richtung er bie ikm anvertrauten fie 
führen will, und welche Ziele er in ter Politik zu erttichen Benbfichtigt, fe 
ift anzunehmen deß er die ihm verliegenden Fragen veiflich dirchdacht bie 
Veranlaflung ber momentanen Berkältnife und bie etwa zu erimnrlenben 
Möglicteiten peprüft, und bad was er öffentlich kundgibt in forgfältiger 
Altuägung der Vergangenheit unb Zufunft feftgeftellt. bat, Wohl über: 
Iented und wohl berechnties gibt aber ein ernfier Politiker nicht beim erften 
Rindhauch preis, und bei einam einigermaßen enttwidelten politifchen Leben 
und einer geteiffen Keife der pelitifchen Bilpung, welche man in Sübbeutfch: 
Land nad Sojährigem conftitutionellen Aampf do machgerabe boraudzır 
fegen bas Autecht hätte, Tann e8 siter Verſichtrung gar nicht bebürfen dag 
Sürft Hobenlohe an dem Programm vom 19 Januar b. 3. unverändert 
feftbält, dah er nicht cine Linie bavon abgrivschen ift noch bavon abzu, 
weichen gedenll. 

München, 31 Erpt. Mach ten In der gelriger Sihung des Secial⸗ 
Ausjarfieo beialeh dee Welcheutmurfs über Efjeniliäe Arrmenpäege adten 
Beidkliffen bat für den Berisk ſaret volit ſchru Gemeinde eite Wrmeupfiege zum 

Such een Armennfteaſcheſſecath briergt werben. ı Dir 
lu gen Gernuben erirrdi ih zunähfl auf vie .im ihr 
sen Verſenen nad Wafgsbe tes butieffenten Ger 
keſtrunnt voridrs die Mufgate ber bffentficper 
nen won beihränftee Erwerbefäblgient ind wie erimirbe- 
„ fine jene verpflichtet eine ihn vo ber Hirten. 
Hrifken sngemeflene Arbeit u biflen. Grmerbe- 
Ku gro aus U⸗etſtẽ zung ans der Urmercaffe 
Im Fall umverkiteeree Hiltebenärfigfert tare tie Armrmpflege die angewklidtich 
rötbige umensbetrlige Unterfügerg prmäbren, if ſedech beregtigt tes armen 
tıorrich Asbriitgelegerbrit zuzumeilen aber feige durch Memen- 
bufgäfingterg birten. Fir Orgenr ver äffentlichen Mrimenpfloge find 
Ariſiche A et Armenbänler unb fenkigex Yuflaften 
esplinsrflsafrefimmurgex mit @rmebmigung bre v en 

Wenn Tienfltoten, Ormrrbögekälfen, Lrhrlinge, Babrit- 
arkeirer, Tagleba⸗t orer anbere Zibeiler, meidhe auberhaib ihrer 9 im 
Dienft eber ig Tibeit Men, mraez Eiftantung ber öffentlichen Hilfe Kebllfen, 
so 1% leytere nach WE der Welrues neu derſenigen yolitiichen Gemeinde zu 
gemitren in welchtt jen erfaa zur Yatter Grlranlung ie Deenft ober im Ur ⸗ 
dee Naht. ner viele Hille meäbrens voller Mi Zope gewährt, umd dauert Die 
Krarikben fort, To fl Mr Srumatbgennernte der etrae ſteu Berlom verpflichtet letzere zu 
men. oser, fala beten Zianspart untkurticdh 0, bie mach Ablauf jene MO) 
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Tage weiter entfiehenten Sranfemverpfingimzüloften gu erfeipen. Die anf Ber · 
* büßfeterärktiger Geitertrenter —* —— cxwᷣaa ſeaden Kefen hat 
Die Selmeiögemeuhe non Sega ver geheim Die an u taapın. ! 
Nach dem VBoltaboten iſt die Zahl der Adreſſen um Auflöfunn us 
Landtags auf 343 geſtiegen. Die große Mehrzahl derſelben iſt aus den 
altbayeriſchen Vtobinnen und ber Oberpfalz. Aus Mittelſtanlen find vier | 
verzeidmet, berfranten und bie Mbrinpfalg find bis jet unvertreten. | 
In Bapreutb ift ber Gyennaſtaltectet Dr. Johann Gbriftian v Helb, | 
einer ber ausgezeichnetſten bayeriichen Schulmänner, mach faft 5ajäkriger ' 
Lehrthätigkeit in den bon ibm erbetenen und woblberdienten Rubeftand | 
getreten, | 

Augsburg, 23 Sept. In Folge der mewen, micht zur Beawemlichlert 
der Reaction, ſondern aus Rädicht auf unier Druderperional artroffer 
nen Einridtung wornach am Montag die Alp, Zeitung nur in einem 
Bogen erſcheint — welchen Ausfall wir aber durch Ertra-Beilagen an ans 
bern Tagen erſehen — müflen weis unfere HD. Gorrefpondenten wieberbolt 
bitten: ihre am Sonntag und Montag hier eintreffenden Berichte auf das | 
Allerndtbipfte zu befäränten. Geftern (Sonntag) unb heute | 
(Montag) früb erhielten toir hatt deſſen etwa biergig Briefe! Daß eine | 
ſolche Menge, mit Sritungsausyügen dazu, nicht in dem 4 bis 5 ührinenden | 
Spalten ingen if, lest auf der Hand, Die Mehrzahl ver Briefemuß | 
allo in den Vabierlorb fallen, und trogbem ift uns eine Verlegenbeit ber | 
weitet welche auf mehrere Tage nachwirlt, indem für ben täplic) gubräns 
genden Stoff ber Raum ohnehin faum ausreicht. Red. d. Allg. Ste 

Gr. Baden. Karlörnbe, 20 Sept. Bezüglich des vom Erzbifchof | 
von ri an die jungen fathol. Theolopen gerichteten Berbots ſich der ; 
ftaatlichen Brüfung über ibre allgemeine wifſenſchaftliche Bildung zu unters | 
werfen, beißt es in tem bereits telegraphifch erwähnten Artitel ber „Rarlör 
ruher Zei * 

Es verfteht fih Dem fribm Tab tirlen Berkor Heime reiche Beltumg 7 | 
und daß tirjenigen weide in Stſeigang eite® Selen ungüktigen Berbol® Fi 
der hit underpichen, lb tausch ſelb vom ter Grlangung einee Rirden | 
amtıa auafjdtichen. Au at uat GugenBanb zu weiterem Streiten finden wie bariın 
nice Wir beichränfen uns auf den Mustrud uuſeres Webauerna daß durch einen 
von ſo angelehener Stelle fommenten Math voreneflgiiik mande junge Minzer 
m ber Berleigung tes won ihnen gewählten Brbenabertifes werben gehemmt merbum, 
nid ber jereng wird ı® ſedn durch wmitweibentige Umghitipfenserllärung ter 
fragliden — tea Herru Enbiſcheſe de Brteffemten tarliber außer 
—2* deb eket Verſuch, ſich der Dettſcheft des Geſedee zu entziehen, erfolglos 

Norbdeutſcher Vund. (—) Berlin, 21 September. Der 
Reichstag wird am Dienflog mit ber Erörterung ber Mbrchisage 
feine Thätigleit wieber aufnehmen, Den beiben Referenten iſt «8 
biäßer nicht gelungen ſich über einem gemeinfamen Antrag zu bet: 
Nändigen, Gorzeferent, Staf Eberhard zu Stolberg Werniger 
zobe (vom ber conſervatiben Partei), bat dem durch ben Meferens 
ten Pland vertretenen Entwurf ber Rationalliberalen einen neuen 
Enttsurf entgenemgeflellt, der ſich von jenem beſenders dadurch unter 
ſcheidet da er ſich nicht bleß an die Adreſſe bes Königs allein, fondern zur 

lei aud an feine Bun’ richtet, umb bie biöber errungenen Ers 
Pepe nicht audshlichli als ein Verbienft Preußens, fondern ald das Er 
gebnif bed einmüthigen Eirebens ber beutichen Fürften und Stämme te 
zeichnet, en übrigen ftellt ſich der Enttourf als eine Umfchseibung bes neueſten 
Bismard ſchen Gireulars dar, Er betont ſcharſer als ber Entwurf ber Na 
tionalliberalen bie freie und ſrerwillige Vereinbarung aller Theile, bie Uns 
möglschleit jedes Nüdichritts auf dem beiretenen Weg, und entnimmt aus 
dem berebten Schweigen ber über bie auswärtigen Beyiehungen 
des Norbbeutichen Bundes mit vollem Verſtändniß daß die verbünbeten 
Regierungen ihres Wegs und Ziels unbeirst gewiß find, und nicht befürchten 
daß andere Nationen und das Recht auf mationale Erifteng mit Erfolg 
Rreitig maden fönnten. Inden biefer Entwurf ſich jo minder ſcharf gegen 
das neibifche Ausland ausdrüdt, hält er ſich Ichliehlich vom bem Verlangen 
nad einer gefeplichen Begrünbung voller Freizügigkeit, mad) einem deut ⸗ 
chen Etantsbürgerrcäht, mach wirthſchaftlicher und inbiviburfler Freiheit 
fern, und begnügt ſich damit diefem Forderungen bie Hebung bes Webl 
Ixfinbens und der forialen Stellung aller Glafien der Bewöllerung burd) 
gemeinfame Hedhts+ und Verlehrsordaung zu jubftituiren. Die Rechte iR 
bis jept entiäloflen für einen andern Eitwurf zu ſlimmen als diefen, 
während die Freiconſerbativen bermitteln. Bevollmädtigte dieſer beiden 
Prartionen verhandeln feit geftern faft ununterbtechen mit Bevollmädh: 
tigten ber Bationalliberalen, und nech in diefem Augenblid dauern die Ber 
ratbungen fort. Beben die Natienalliberalen nicht nach, fo wird die gange 
Sacht um jo fiherer im Sonte verlaufen, als die Conſerbativen eine 
Adreſſe Aberbaurt nicht zewünſcht haben, bie fFreiconiervativen fie bie 
heute fogar nech als ungeitgemöß betrachten, und bie übrigen Fractionen 
fie unser ollen Umtiänten betä werden. Wei ber geſtern im erften 
beefigen Wadllteiſe wor mmemen Nadpteaht erhielt der Aammeret Hagen 





abfen 


nicht weniger als 5682 Etimmen, wahrend auf bem 
Gandibaten der Gonfervativen und Mltliberalen, Hrn. v. Batoto, 
22 und auf ————— der * es 
otg 9 gar nur 644 Stimmen ſielen. Der Geſehent ber 
treffend bie Erhebung einer Abgabe vom Salz beftimmt im Art, 1 
die Auſtebung des wir ar und in ben übrigen Artifeln eine Abgabe 
ven 2 Thlen. für den Gentner eingeführten ober im Inlande probweirten 
Saljes, Bifteit von biefer mit dem 1 Jan. 1868 einzufüßrenden Abgabe 
bleibt das zu gewerblichen Siveden keftimmte Gall. Der dem Reichttag 
vorgelegte Entwurf zu einen Pofigeich zerfällt in ſechs Abſchnitte, welde 
bie gewerbmäßige Brförberung bon Perjonen und Sachen, bie Barantır, 


+. bie Vorrechte ber Poften, bie Eirafbxfimmungen, Befimmungen über ba 


Strafverfahren und allgemeine Beftimmungen bebanveln. Die vier lehten 
Ab ſchnitte cerzefpondiren im wefentlichen mit ber befiehenben Befchgebung, 
ausgenommen bie bieher beflandene Verpflichtung ber Vierbebefiper zur 
Stellung von Aushülfögefpannen und die im ſachſiſchen Gefeg ausgelyro« 
Arne Gorceffiensfreibeit ber Poſtwitihſchaften, welche im vorlicgenden 
Entwurf fehlen, Zur getverbsmäßigen vegelmäfigen Beförderung von 
Perfonen auf Pefiitrafen bedarf «3 für neue derartige Unternehmungen 
ber Exlaubniß der Poftverwaltung. In Bezug auf Briefe und Zeitungen 
pelniſchen Inhalts beftcht Peftzwann; jedech ift ißre Beförderung durch 
cxxreſſe begahlie Aelen geſtattet, wenn ein folder mur von einem Abfend: # 
abgeihidt wird und Gegenflände weder bon andern annimmt noch für 
andere zurääbringt. Die biaher verbotene unentgeltliche Beförberung vom 
Brirfen ifl freigegeben, auch die für Palete feit 1860 in Preußen beftehende 
Freibeit vom Boftzwang auf das gange Bundesgebiet ausgedehnt, Das 
Briefgeheimnig iR nicht audtrüdtich petwährleiftet, wenn eine ſelche Deflims 


‚mung wicht ſtreng peſtaliſcher Natur fey, ſondern in bie Berfaflungem 


Procehgefeße oder befondern Geſetze achöre. Der Boftbenmie lünne und 
ſolle, wie es in ben Motiven heißt, durch Jnfirwetion zur Wahrung des 
Briefgeheimnifies angetviehen werben, ebenfalls babe an biefer Stelle 
nur ber allgemeine Sag ſtehen fünnen: „Das Briefgebeimmiß ift unperleße 
lich," da Ausnabmen davon in gewijjen Fallen unentbehrlich ſehen. Wenn 
einmal bie Strafpsoreh-Befehgebung im Bereiche des Bundes gleichförmis 
ger geerdnet ſeyn werde, Tünne es mönlich und wanſchenswerth verden 
dieſen Gegenſtand durch ein beſonderes Bundesgeſet zu regeln. — Der Ente 
tourf zu einem Paßgeſeh befreit bie Bundesangehörigen von ber Verpflich ⸗ 
tung eined Reifepapierb beim Hufenthalt oder bei Reifen innerhalb des Bun 
besgrbiets; doch Sollen ihnen folche auf ihren Untrag ertheilt werben, wenn 
itzrer Befugniß zus Reife geiepluhe Dinbernifie nicht entgegenfichen.. Auch 
von Ausländern jol ein Meijcpapiee nicht peforbert werben; beibe babın 
aber auf amtliches Erforbern fih genügend über ihre Berfon ausyutveilen, 
Geſandte jedes Bundesftants fönnen aud für Ingebörige anterer Bundes · 
ſtaaten Paſſe ausſtellen, wenn ditſe im ihrem Bejitt nicht vertreten find, und 
Conſuln, wenn fie dazu befugt find, Die Biſtrungepflicht it abgeichafit, ebenfo 
dieBufenthaltstarten. Im Intereſſe derSicherheit des Bundes ober cineaBuun« 
desftaats lann datch Anordnung bed Bundespräfiviums bie Baßpflichtigteit 
überhaupt oder für einen beftimmten Beyirt, ober zu Reifen aus und nadı Ix« 
fimmten Staaten des Aualands, vorübergehend eingeführt ioerben. Die Bis 
Riemmungen über Zivangspäfje und Reiferouten ſowie über bie Gantsole nım 
anziehender Berfonen und ber Fremden an ibrem Aufenthaltsort werben 
durch dieſes mit dem 1 Jan. 1868 in Wirlfamdeit tretenbe Geſetz nicht bir 
rührt. Die Borlage ſtimmt im woefentlichen mit dem preuflichen Entwurf 
don 1862 und bem im Jahr 1866 zwiſchen Sadien, Bayern, Mürttemberg 
und Hannover abgefdloffenen Paßvertrag überein, Es ift and, tie bie 
Motive befagen, bie Abficht bed Bundespräfitiumd, um eine nöllige Uebere 
einftimmung ber auf bas Pahtweien beyüglihen Vorſchriften in gar 
Deutichland herbeizuführen, mit ben fühbentichen Neyierungen in Untere 
handlung zu treten fobald ber vorliegende Entiourf Anmahıne gefunden haben 
wird. Handwerler find zur Führung bon Manberbüchern nicht verkflich« 
tet, dech liegt es, wie bie Motive bemerten, in ibrem nterefie, namenilich 
wenn fie Orte beſuchen wo noch das Zunftiwefen befteht. Dienftbüücher und 
Dienflarten, Seefahrtsbicher ter Matrofen umd bie Bäder der Dienfts 
mannfhait auf Flußſchiſfen werben durch das Beleg nicht befeitigt. 
„Solte," beiht es am Schluſſe der Motive, „eine jebenfalls zu erwartende 
Berftändigung mit den Fübbeutihen Staaten nit dahin führen den wich 
leicht theilmerfe noch befichenden Pahztwang für die arbeitſuchenden Neis 
fenden auch dort zu befeitigen, fo würde bad bas vorläufige Fortbefteben 
bieier Ausnahme in ben fühbeutihen Staaten mit bem allfeitigen User 
lenntniß ber allgemeinen Regel. jche wehl wereinbar ſeyn“ — Der 
fchr jierdwäßige Patlamente almanach ven Dr. ©, Hirth if. fo eben im 


Fünfter Muflage bei Fram Dunder erſchienen. Die Haupiveränderung ber 


Auflage beſteht natũtlich im der neuen Zufaremenfegung bei a iOrtaas. 
Aus dem Anfang eines Barlamentöftatifil erſehen Wir 2-5 ia eeuen 
Reidötagemitglieder im bem Aler von 46 — 54 Jahr» fiebr >, ;$ 
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Yüngpe Mitglieh Jähft 27, had Mltefte, Fche. d. Franlenberg / Lutwigtder, 


8% Jahre. 
Köln; 20 Sept. Das erfte Blatt der „Röln. Ita." ericheint heute 
— feit Furger Zeit zum yweitenmal — mit einer groken Genfurlüdk, ein 


De utſch Deſterreich. T Bien, 22 Sept. Ich habe Ihnen geſtern 
bie Ertlarung bes ungariſchen Finampminifiers mitgetheilt, in welcher ſich 
Ungarn bereit nennt unter allen Umfländen, und auch wenn bie augeflrebte 
Unifisation ber Staatähhuld nit zu Stande lommen follte, mit einer feften 


Keichen daß die erfie Ausgabe besfelben ein Opfer ber Gonfiscation gewer· | jährlichen Summe von 33 Milionen*) an ber Verzinfung der Staats ſchulb 


ben iR. Die Beranlaffung dazu bat, wie die K. 8. mittheilt, eine CTorre · 
Fpondeng von ber durheſſiſchen Gränge gegeben, worin „bei aller Anertens 
munn der Regierungemaßtegeln im den übrigen Zoeigen der Bertvaltung” 
die Raßnahmen auf dem Gebiet der Juftigreform in ber Probinz Heflen 
einer tadelnben Rritif unterworfen wurben. 

r Hannover, 21 Sept. Ob Zufal oder Abſicht, heut am 21 Srpt., 
am Geburtstage des welfiſchen Prinzen Ernft Auguf, il ber Provincial · 
Landtag der Probing Hannever durch ben Dberpräfitenten Grafen b. Stol- 
berg-Bernigerobe eröffnet werben. Ich melde Ihnen Beute nur Aeußerlich · 
Leiter‘, bie aber im bieler Beyiehung bedeutungsboll find. Mad Krchlicher 
Eintvelhung, in welcher ber Hofprediger bie alten und die neuen Zuftänte 
zu ertoäßmen und micht zu erwähnen toufte, zur Verhertlichung Goltes, 
des Lenlers aller Schirkfale natürlich, verfammelte man ſich in dem Loeale 
der zweiten Rammer ber alten Ständeberimmlung. Die Mitglieder ber 
erſten Gurie waren nur unboflfländig erfhirmen; es fehlten u, a. ber 
Heryog v. Arenberg, Fürft v. Bentheim, Graf Stolberg. Stolberg, Graf 
Werd: Gobens Oraf v. Bernflorf, Peäfitent ber Bremer Nitterfchaft 
v. db. Deden, Rittmeifier v. Hade, Outäbefiger b. Mebing, Sams 
wmerrath v. d. Deden, A. R. d. Uslar-MHeichen, db. HammerfteinEquord, 


zu participiren, und bamit find afe weſentlichen Schwierigleiten welche 
dem Abſchluß des Ausgleichs noch enigegenftanben als befeitigt zu bee 
1radjten. Die pwiſchen den beiden Finangminiflern getroffene Wereinbarung 
iR bereits, mac Makgabe ber durch jene Erklärung veränderten Sachlage, 
geu tebigirt, und ben dem fofort zufammengetretenen Subcomites in diefer 
Faſſung genehmigt worden, Und wenn man nicht zweifeln darf daß biefe 
! Subcomites, in voller Renntnif ber Stimmung ber Plenarbrputationen, 
ihre Genehmigung auegelprochen, fo wird die Berausichung berechtigt: 
; Tun dab bas Schlußproieloll fpätefiens in ben letzien Tagen ber beginnens 
ben Voche zur Unterzeichnung gelangt, — Die Auöfhüfie des Abgeorbneten« 
‚ baufes, welches morgen feine Sihungen wieber aufnimmt, arbeiten rüftig 
' fort. ‚Der Strafgefehausihuf if bei bem Gapitel von ben ftrafbaren Hand» 
| Tungen tiber bie Religion angelangt. Von größerem Smiereffe ift nur die 
Beftiehung bes Begrifis des Verbrechens ber Meligionellörung. Nah Maß 
\ gabe ber Negierungsvorlage macht biefes Berbredhend ſich derjenige ſchuldig 
„welcher öffendlich Gott läftert ober andere von dem Glauben an Gott ab⸗ 
| wendig zu maden ſucht.“ Der Mg. Mühlfelb num flellte ben Antrag bie 
| Religiensftörung als Verbrechen gang zu flreiden, und fie ala einfaches 
Vergeben in bie Rubrik der Herabwordigung ber Religien eingureiben. 


v. Ref (Gegencanbidat Miquels zum Heihätnz), Yon bem zweiten und ! Die Aeflimmung ergab Stimmengleiäheit für und gegen den Mntrag; ber 


tritten Stand fehlten fehr ioemige, der Entfernung teegen bie Oftfrielen, 
wegen ber in Hildesheim berrichenden Cholera ber dortige Bürgermeißer. 
Der Oberpräfibent war unter bie Pröfibialbübne keraßgeftiegen. Graf 
v. Nänfter als Varſchall und R. v. Aennigſen ald Vic Marfchnll*) fanben 
eiwas hinter ibm, Nachdem Graf d. Stolberg bie Lönigl Threnteie, 
welche auf ben ziemlich zahlreich gefüßten Tribünen zu befriebigen ſchien, 
verliehen batte, Mmüpfte Graf Münfter an diefelbe am, indem er, an 
ſchlie jend an bie Mlorte des Königs, den Danl der Frobinz kaflır aubſprach 
das derſelbe den Wünfchen des Landes fo bereitwillig nadaelommen, unb 
fo ſchnell eine befontere Prowincial-Bertretung angenehnet babe. Der 
früßere Synbieus ber lüneburgifchen Prowinciallanbichaft, vor drei Jahr 
sen zum Dber-Appellationdzatb gewäßlt, im vorigen Jahr fuspendirt, Sr 
v. Lenuhe, unterbrach den Landtagamarſchall mit der in gereiptem Tone 
bervosgebrachten Frage: wer ben Herrn ermächtigt im Namen des Landes 
ober der Probing ein ſolches auszusprechen? Graf Münfter bat ibn nicht 
au unterbrechen, v. Lenthe bas Befagte wiederholte und einiges, 
ivad weder in ber Kammer nod auf ben Trikiinen verftänblich war, hinzu 
fügte. Der Landtagemiarfchall rief darauf Hm. v. Lenthe jur Drbmung, 
and erſuchte alle diejenigen die mit biefem Orbnungsruf einderftanden fegen 
ſich zu fepen. Die Verfanmlung Rand nämlich noch der unbeendeten Ger 
zemenie wegen. le, auch bie Ritter, ſehten ſich, bis auf Hrn. v. Lenthe 
ſelbſn. Ueber die Vorlagen die der Berfammlung gemadt werden fpäter, 
ba biefelben auf altpreubifdie Welſe fo Tparfanı gebrudt find, das feltft 
den Bertreterm ber Pteſſe im allgemeinen nur rin Egemplar zugegangen 
ſeyn fell, Die Ditglieder des Provinriallanbiags, deſſen Dauer man auf 
hochſtens 6—5 Tage berechnet, find vom Grafen Stolberg zu einem Mahl 
im Emertfnale des Nachmittags berfammelt. 

ſ Fraukfurt a. @R., 21 Eept. Die Unzabl der Theilmehmer 
an ber Verjemmlung deutſcher Naturforſcher und Merzte war bis gefiern 
Abend auf 770 angewachſen. Es befinden fih darunter je einer aus 
Merio, Sibirien, Higa und Paris, und zivri aus Kaſan! m ber ad 
ten Section (für innere Mebicin) Rellte geftern Dr. Kitchhoff Anträge über 
Mebiei Nach denfelben find zu erftteben a) ein Gentralpunlt 
für das gefammte Medieinaltvefen in einer flänbigen Oberbeherde, die 
mit denfelben Vefugniſſen wie die anbern Dberbehörden aus Sachverſtän ⸗ 
bigen mit berathenden unb beiäließenben Stimmen zufammengefegt ift; 
b) ausreidhende „ nur biefem Zwed dienende Drgane für die 
naatlichen Bebkrfnifie; €) eine zunädft auf dem Boden der gemeinfamen 
ſaailichen Bejeparbung — Bereinsgefehe — Riehende und ſich an jene 
anlehnenbe Drganifatien bes pribatärgtlihen Stanbes behufs Regelung 
feiner inneren Angelegenheiten und behufs feiner Vertretung nad außen 
bin. N Dieie Anträge wuzben nad längerer Berathung am eine Com⸗ 
miüffion verwieſen. Heute find wieder Bor: und Nadmittagsfipungen der 
Sectionen. Abenbs findet im Saalbau gefelige Bereinigung unter Mit⸗ 
twirfung bed Zieberkranges ſtatt. Die naͤchſte allgemeine Sigung ift über 
morgen, Wontag. An brmjelben Tage wirt als Feſtober Mozarts „Cofi 
fan Tutti” aufgeführt, wozu ſammtliche Mitglieber und Theilnehmer Eins 
irttälarten erhalten. 

De Biec · Dich if erflemmal 
Van 5 Banden Mietgluer 


bänertidier Übgrertweier; benm ale 


eiu 
ten Provancisllandtage! 


Vorfigende gab zu Bunften Mütlfelds den Ausſchlag. Der confelfionclle 
Ausihuß hat, nad; Miederaufnabme der abgebrochenen Debatte Über bie 
Anträge feined Subremite’s, Deihluß gefaßt. Es wird darnach, mit ach · 
tungsboller Beifeitelegung des Muhlfeld ſchen Chegeſees, ein neuer Eher 
gefegenttourf audgearbeitet, und es wird, bis berfelbe in geſehliche Wirk« 
ſamdeit getreten, proviferifä die bürgerliche Gerichtsbarteit in Eheſachen 
und das materielle Cherecht bed bürgerlichen Gefegbuces wiederhergeflelli 
werden; ob gleichgeitig auch bie Berathung eines interconfejfionellen Ges 
fees in Angriff zu nehmen feb, barüber fieht die Entfdeibung nod aus, 
Der Derfafiungdausihuß bat ſich mit bem Siaatagtundgeſed über bie all» 
gemeinen Rechte ber Staatsbürger beſchäftigt. In der Beflimmung daß 
die öffentlichen Meter für ale dazu Defähigten gleich zugänglich, wurben 
auf Antrag Ausanta's bie Worte „für alle dazu Befähigten“ gefirichen, 
und zivar um bie Gefahr der Nichtzulaſſung bes Antragftelers und feiner 
Stammergenoffen, der Juden, grünklich abzuwenden. Bei dem Abfag 
welchet allen Stanishürgern an allen Drten Liegenfihaften zu erwerben 
geltattet, epponirte der Slovene Toman, ba fein engeres Vaterland Arain, 
deſſen Brivilegien die Anfähfigmadtung der Juden audfhliehen, erſt nach 
und nach am bie meue Debnung bee Dinge fich gewöhnen Tafjen wollte. Dre 
Erllärung baß jebe Beihränfung ber Theilbarkeit bes Grundelgenthums 
umzuläffin Fey, wurde abgelehnt, und ber Ghenenfland an bie Landetgeſeh· 
gebung übertwiefen; bagegen wurde die Zuläfftgleit einer Beichräntung des 
Swetbs von Liegenſchaften für bie tobte Hand anetlannt. Zu den Fefl- 
fegungen endlich in ber Natiorglitäten und Sprachenfrage wurden fo jahl · 
reiche und tiefgreifene Amenbements angemeldet, daß biefelben yunächft 
dem Eubromitt zur Borberathung übergeben werten mußten. — Im 
Garl-Thenter ift geftern ber Höchft gelungene Verſuch gemacht werden bas 
"Sönbartfpiel* von Boribr, „Das Jahrmarkisfen zu Plundersweilern,” 
bühnengeredht zu machen; ein grehes und [ehr getväklich Putlicum wohnte 
ber Hufführung bei. Moslichen Schaden zu berhüten war ber Roih · und 
Blauftift der Theatereenfur befliffen geweſen. Der „Miarrer* des Stüds 
dar gany geſttichen. — NRadiärift General Fleurh iſt mit Ftau und 
Rindern bier eingetroffen. Es wird in ben corbetenten Rreifen mit bee 
pröhten Entidiebenbeit berfichert baß feiner Ankunft feine politische Miffion 
irgendeiner Mrt, und am allerivenigften die Miffien zum Grunde liege mit 
ben latheliſchen Höfen begüglic der römischen Frage zu verhandeln. 

O Inusbrud, 21 Sept. eltern am die Herzogin don Genua 
ans Bahern bier am, um in Geſellſchaft des Marchefe Rapallo mit dem 
erften Zug über den Brenner ihre Meije mad; Stalien fortzufegen. — 
Cinige Ihrer Certeſpondenten bellagen fich datı frit Eröffnung ber Bren« 
nerbahn die Gorzefponbengen von und nach Tirol und Itallen faft nocdmat 
fo lange brauchen ale früher u. dgl. Die Thasfache if nur zu twahr, und 
bängt vorzugsweiſe davon ab baß ber Eifenbahn ein Ambulangwagen fehlt; 
aufßerbem fahren bie beiberfeitigem Staaten fort, fatt birerte Pakete zu 
mashen, birfelben 3. B. von Bayern nach Innsbruf gu dirigisen, bon mo 
bir Eiſenbahn weiter geht, fo baß bie dortige Poft noch fo ibätig fepn kann. 
ohne jebod) bie Zeit zu finden die Gerrefponbengen und Zeitungen zu fore 
tiren und rechtzeitig mitzufenben;; in gleicher Meife werden bie Sachen für 
Bayern bon Verona nad Beten, Innsbrud flatt birect berfendet, Mir 

") Bin jüngere nenat 86 DRIN, für 1968 um» Fir jpäter 30 DRıl, 
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wiſſen Befimmt daß bie hirfiae Pofibirection alles chut um biefen unver 


aeiblicgen Incenveniengen abzubelfen; fie bat in Wien bereits bie nothioen _ 


tigen Ambulangen für bie Strede zwiſchen Aufftein und Beri berlangt, 
aber bas oſterreichiſche Handelöminiierium Scheint an biel wichtigere Sachen 
denlen zu müfen als an bie Herflellung einer georbneten Derbinbung ztei- 
then Italien, Tirol, Bayern und weiterhin. Man ſcheint bie großen pecus 
niären Voribeile diefer Organifation nicht erfennem zu Wellen, und auch 
nicht daran zu benfen daf man für bie am I Det, ind Leben tretenbe Boft+ 
corbention un. Htalien und Defterzeich längft die geeigneten Daß: 
regeln hätte treffen fellen. Heute haben wir ben 21 Sept., und nad den 
bisherigen Vorbereitungen werben wir am 1 Detober ben birecten Weg 
einſchlagen — zatben Sie, wohin? — über Trieft! O Fortfchritt — Den 
vielſachen Reelamationen von Beitungsabonnenten in Bogen, Mesan, dem 
Buftertbal u. ſ. w. nachgebend, bat die biefige Poftbireetion an die Zeitungs: 
— in Augsburg den Antrag flellen laſſen directe Palete nad Juns · 
beud, Bogen, Brigen u. ſ. te. zu befördern bis bie Ambulangen in Thätig⸗ 

feit treten. Diefe Mittheilung wurde uns mit Beflimmtheit gemadt ; "e8 
ſcheint aber daß bie Hauptgeitungserpebition (und wir haben manche Pro: 
ben davon erlebt) zu bequem ift dieſem Antrag Folge zu leiften, ber viel: 
Leicht einfach zu dem Meten gelegt worden if. Bielleicht fieht fihdie Gene» 
ralbirection in Münden veranlaft biefe Mittheilung aus dem Staube zu 
erween. — Die Zahl der Reijenden welche die Brenmerbabn beſuchen iR 
jedt ſchon eine immenfe, und wird fiher noch zunehmen wenn die Verbin 
un gan feſt und regelmäßig 5 werben, was freilich bei einen fol: 
chen Werke nicht auf einmal möglid ift. Jundbrud ift durch diefe Bahn 
in jeber Beziehung groß und bebeutenb geworben, was —.— bie 
Hördbefiger zuerft begriffen haben. Ihren if ter Kamm bebeutend 
geſchwellen, * fie ſuchen fogar ihre Cellegen in ben größten Stätten zu 
überbieten. Veldiwerben And allgemein, und ich glaube im Intereffe 


bes reifenben 38 mittbeilen zu ſollen was id) in einem nambaften 


pen Kerze 25 fr., für Suppe, ſchlechte Eotelette, etwas Kartoſſel, eine 
Une — ein Glas Bier und ein Quart Mein 2 fl. 30fr., für eine 
Taſſe Kaffee 40 fr., für Bedienung, bon ber nichts zu ſehen war, 30 k. 
und für den nichtbenutzten Omnibus 30 le. Go ift es mir und vielen 
Befuchern des Brenners in Innebtuck ergangen. — Man beffte daß 
mit bem 15 db. bie bireste Verbinbung bon hier nad) Jtalien eingeführt 
werde. Aber bie Schwierigleiten mit bem einzelnen Gifenbabngefellichaften 
Ionnten nicht auegeglichen werben, fo daß ber Zeitpunkt noch nicht feftge ⸗ 
fegt werden kann. 


Schweiz. 
am Freitag um 9 Uhr Bormittags ven Bafel abgegangene 
di der framzöftihen Oſtbahn if, laut ben „Basler Nacht,“ 200 
unterhalb Schiereng entgleiät, Aecomotibe und Wagen wurden 
ind Feld weg man. Der beher blieb tobt, ber Zugchef wurde ſchwer 
den Paflagieren wurben 13 verwundet, baten zwei ober 
brei Kemlidh sie Ein englifcher Arzt und gwei.barmbergige Schweſtern, 
tie mit dem Zuge reisten, Teifteten bie erfte Halfe bei ben Verwundeten. 
— er der Entgleifung wird in dem ſchabhaften Juſtande ber Schwel- 

u 


Großbritannien, 

2onbon, 21 Sept. 

Die Königin ber Niederlande empfieng im Verlauf ber legten Tage 
in Glaribge's Hotel, too fie wohnt, eine Reihe von Auftvartungen, bon Lerd 
Stanley, bem Minifter des Mustoärtigen, dem ruffilchen Geſandten mit 
Gemahlin u. ſ.w. J. Maj. beabfichtigt Wefuche bei mehreren Familien ber 

boben Ariftofratie, u. a beim Grafen Deröy in Rnotoles, bevor bie babe 
ne über Paris bie Heimreife antreten wird. Ein Beſuch in Balmoral 
der Königin Victoria ſcheint nicht in Ab ſicht zu Liegen, 

Dem in, Bafhington verfiorbenen Sir Frederid Bruce — er erlap, 
telegtaphaſcher Nachticht d.d, Nets»NDork, 19 d. zufolge, einer raſch ver: 
lauſenen Diphtheritis ( Dalentzundung) — midmet die Times einen 
warmen Nachruf. „Binnen vier Jahren,“ Tapt fie, „bat die Nation bie 
Dienfte breier Pag a begabten Ditplieber aus einer Familie vers 
Toren, Lord Elgin farb —— I SEHE LUOR, auf einem Ausflug 


Han 


en a —5 — Gewandti · 
beit übertraf, ebenfalls in der Bollzaft feines Lebens unb 32 
feiner Rutlichteit für ben Staat hinweggerafft. Erſt vor wenigen Wochen 


stigen vr zu finden; 
zugleich aber bie Berficherung daß England an dnüder min ſche ala 
mit ber Union im —— und Freundſchaft zu bleiben, und bie * u 
Differenzen gütli und für beibe Theile chrenhaft auszutragen, Die 
Gaupifäwiertgleit it Befanntlidh die ned) unausgeglidene „Wabama* 


Fortkauernbe —— 3 bie abeifinifche Erpebision, Eine für 
einen ſolden Feldzug bepi ichuge Aufgabe ift die militärärptliche, und 
auch im tiefer Hinficht trifft * Ba auf Indien; doch iverben im 
Deptiorb drei Heſpitalſcheffe mit allem ausgerüftet was die Willen. 
ſchaſt und die A: andern otientaliſchen Srieszügen ge ſammelte Erfahrung 
an bie Hand gibt. In Malta werden mittlerweile ein paar taufend Stüd 
Raulihiere angelauft, beren jebes, bis es exſt im rothen Meer anlangt, 
auf 50 Pf St. zu ſtehen fommen wird; während man fie, wirb behauptet, 
in den an bad reihe Meer ſlohenden Ländern breis bis viermal woßlfeiler 
—8 Trug fönen, und obemein Thiere die ein ähnliches Klima ges 

mt find, 

Abgeſehen von dem Putſch in Mancheſter, iſt ed um 2 Si in ber eng · 
liſchen Politik ſchr fi; dagegen floriren Fefibanfette und 
feierlichleiten. Hr. Diſraeli hat die Einfatung zu einem —— m 
in Edinburg wirklich angenommen, und dürfte dort mit dem ebenfalls 
eingeladenen Hrn. Brigbt, feinem Gegenfüßler, an ber feillihen Tafel aus 
fammenireffen. Der — Tele graph äußerte diefer Tage wieder eins 
mal feine Bertounberung: wie es dieſem Dianne, der feine Aber von engliichen 
Weſen im Leibe habe — Hr. Diſraeli 2 ber Entel eines aus Benebig in 


England eingetvanderten Iſtaeliten — elungen ſey die ſtolze torgifie 
ſche Nobility und Gentth widerwillig an hd zu führen, Uab babei 
Bönne man nicht einmal fagen dafı er das eingebome inanztalent ſeines 
Stamms in jenderligen Maß befige; denn Hrn. Bla weiche er als 
Schah langler nicht Eis and Rnir. 

Paris, 21 Sept. bi J 


Neben dem Rundſchreiben bes Grafen Biamard, welches ben foge 
nannten unabhängigen Blättern noch immer Stoff zu ellenlangen, von 
dem leĩdenſchaftlichſten unb Täderlichften Declamationen gegen die beutfchen 
Einbeitsbeftrebungen ſtrotzenden £eitartifeln gibt, während man ſich von 
ejfiiöfer Seite fo gut es eben gehen till damit abzufinden fudt (j. u) 
iſt die öffentliche Aufmerlfamleit verzugimweife den in Stalien ſich vorbe⸗ 
reitenden Greigniffen zugewandt, Die Oay. be France ae 
einen nit weniger als jehs Spalten langen Brief, —— ſchreib · 
ſelige Biſchef vom Otleans aus Anlaß der Garibaldiſchen Umtriebe am 
Hrn. Nattaui gerichtet hat. Es wird dem . Dupanloup nidt ſchwer 
darzuthun daß eine Regierung welche an allen Orten öffentlich für die Bew 
freiung Aems don ber päpfllichen Herrſchaſt ſprechen, fammeln und —* 
laßt, von Connibenz für dieſes Unternehmen nicht freigeſprochen werden 
lann. Ex ſcheint indep auch nicht an Die Unſchuld der rangöfiichen Her 
sierung zu glauben; benn er ſchlicht feinen Appell an bie Zeyalitat ber 
italienischen Regierung mit folgender funmarifhen Anllage: „Jeder chre 
liche Menſch weiß bafı Garibaldi nichts vermag, wenn Stalim es nicht 
teil, und daf Jtalien nichts than wird, wenn Frankreich es nicht will.” 
_ Die Dpinion nationale batnadjikren Norentinet Berichten Orunb 

glauben daß Saribalki ſich wicht ſogleich 4 die Spihe ber g 
— fonbern daß ſein Sohn Menstti diefelbe führen wird tie 
Dpinion gefteht zu dab nicht ale von der Metionspartei 3 —8 
erhebung billigen, aber die Lartie ſey einmal vor Europa engagirt 
und miffe num um jeben Preis zur Ausführung gebradt werben. 
Im gleichen Sinne ſchrelet man dem J. des Debatade. Slerenz, 18Scpt,, 
baf man —— tert beinahe ausſchlieſlich um Garibaldi und bie romiſcht Bas 
wegung lümmere, hehe dm ber Bernunft bie Die, 
band behalten, und Garibalbi im Ichten Augenblidnod beftimmen toerben 
auf fein Vorhaben zu verzichten, Ueber Die At ehe wie bie Der 
Wegung vor fh geßen {of iſt nad; bem Cerreſpondenten bes I. bed Di 
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bats nichts zuverläffiges befannt, Die verſchiedenen Dperationsplane 
mit benen ſich bas im berumträgt, find a in Umlauf geſehte 
falfhe um ben „niorntäiden zu 
Hr. erhebt ſich im febr verſtündigen Worten 
m bie in berbreidete als wolle Frankreich den 
Run m — nur an den tenfe. Letleres Aellt der 
— ebats —— micht im Arede, wohl aber 
— —— das Auffommen bi Anfiht hauptſaͤchlich 


drchenben ar ie u, der vbllig un: 
er an namen ante 1a üöranee Bat 

{ vente man genau febe, ſch e 
—* gefinnt rn 30 in Kal 
genommen eben w er, e Deutichen balten 
ebenfo viel er ire Unabhängigteit tie wit auf die unfrize, Das ifl ſehr 
einfad, Aber «8 N weit bon dem Blunfde zu * frei zu bleiben, bis 
zu dem andern Wunfche in bes Fremde Arieg zu führen. Wer fol wohl 
eigentlich beirogen törrben mit al den Geſchchten bon tem angeblichen 
Halle —— genen Deuiſchland und Deniſchlande gegen Frantreichte 

In Paris erinnert man ſich feit langer Zeit keines fo anhaltenden 
und heftigen Regens wie ber geftrige geweſen. Alle Strafen taten, fo zu 
Tagen, vorilbergehenb überfhermmt. Vrfonders arfäbrlich iR der plöglih« 
Auobruch eines Harkın Regent für die zahlteichen in den Parifer Cloalen 

beickäftiggen Arbeiter. Beim erſten Repentrepfen der jällt werden fie durch 
beftimmte Signale aufgefordert in die Höhe zu kommen. Geſtern ereignete 
ſich dernoch ein Unpläd. Einige Arbeiter bie ſich verfpätet hatten erfiegen 
zu baftig die Zeiter. Dieſelbe brach und ter legte dee — 
turne dinab und wurde ven dem geſchtoollenen Waſſer fertgerifier. 
eine Rettung iR in einem ſolchen Fall mit mehr zu denken. (£- ©.) 

BD Paris, 21 Sept. Noch immer bildet das Bismard'ihe Rund · 
Ihreiben an bie vier ſuddeutſchen Höfe das politikche Hauptereignik, von 
dem die öffeniliche Meinung in Frankreich einen Eintrud empfängt een 
wie ein Diperitter welchem der Chirurg nachträglich das Meffer in der Wunde 
umkreben twärbe. Im beften Zuge fich in die neue Ortnung dir Dinge 
zu fügen, und am den Grbanten zu gewähren daß e8 ſernerhin auf jede 
Einmiſchung in deutſche Angelegenheiten zu verzichten babe, Wird, das ftan · 
poſiſche Volk doch durch dicke ausdrüciche Belonung des Scleft beſtim 
mungerechts ber Deutſchen bon neuem ſchwer am feiner Empfinbligfrit 
getzänft. Ueber den Punkt daß bie Note im Grunde an rantreiche Atzchie 
gerichtet ſeh, war bie gefammte Beitungspsefie, bie Parifer ſowehl als vie 
der Provinz, vellfommen einig, und während bie egaltirtefien Blatter 
Feuer und Flamme fpien, berbeblten die gemäßigtern ihren Unmuth über 
biefe nach ihrer Meinung unndthige Meizung bes Nationalpefühls nicht, 
und fragten ſelbſt bie ſanfteſten: warum uns bad? Warum und bas 
ſhwierige Wer ber Selbftübertwinbung noch mehr erſchweren? BDielem 
einmäthigen Concert tritt plöglich biefen Abend bie „Patrre," woelche feitber 
geſchwiegen, mit einem aus Hrn. Aouhers Cabinet Jammenden Arsıkel 
entgegen, worin fie die Theſie aufſtellt: Daß die Rote wedet direct nech in: 
birerk, ſch es an bie Regierung noch an bas Bolt von Frankreich, gerichtet 
fein. Sie berühre deutliche Angelegenheiten, und Sep nur deuiſchen Gabi: 
netten Übergeben worden, folglich ſey für bie frameſiſche Nation nicht det 
mintefte Orunb vorhanden ſich über ihre Eriflenz zu erhigen. Dex Atulet 
wendet ſich mit ziemlicher Bitterkeit gegen die Blätter tie ſich zur beſon 
bern Aufgabe machen ſteis den Rüden binzubalten um wirkliche ober ver 
mreintliche Schläge aufzufangen, damit Re nacker ausſchreien künnten; 

Seht was hier Frankreid) geboten wird; ſeht wie es ita Rang jinlt!” Wan 
Anne eine ſolche Taltil Dppofitionmadhen, aber de fep im hochſten Grat 
umpatriotü. Auf diefe Weite jucht die Patrie, velp, iht Inipırater, Or, 
Rouber, der Sache eine andere Seite abzugelwinnen, und es ıft ihm für ein 
ſolches Befizeben nur Dank zu wiſſen, denn 16 iR urhaus im Jnterchie 
+8 Friedens und in Hebereinflimmung mit feinen in der Nede von Nantıe 
entwidelten Grunbfägen. — Obſchon alfo bie franzbſiſche Megierung be 
möht iſt Ah als burch das Actenftäd nit berührt barquftellen, fo wird 16 
dor, hochſt wahrfhenlid, Tür den Marquis de Dlouftier aut eniidriten 
ben Alippe werben. Des einilufreiche Stantäminifter nämlich länt ſich 
jept dahia aus: daß das Rouſlier che KRundſchreiden vom 25 Aug. volfom 
mer Gbstflüffen geweſen, da der Kaiſer das Recht babe zu reifen wehin es 
ihm beliebe, und ſich tarüber nicht vor Europa zu eniichulbigen brauche. 
Hätte aber Hr. 0. Moufier feine Note wicht etlaſſen, jo würde auch Hr- 
v. Biömard nit im bie Lage gelommen jeyn darauf eine zwat intirecte, 
aber immerhin unmwilltommene Anttvort zu geben, und der gange Yarın 
würde uuterblieben ſehn. Halten Sie fih aliv darauf gefaßt den Marquis 
de Mouftier nachſtens das Amtsfiegel ber auswärtigen Angelegenbeiten in 
andere Hände abgeben zu ſehen. Der Rame frincd Nachfolaers wird wahr: 
ſcheinlich als gat nicht in Husficht genommen, die Welt wieder überraiten; 
allerdings hätte Hr. v. Labaleite die meifte Anwariſchaſt auf den often, 








doch kennt man ja das Impretu der napoleoniſchen Entichläfe, , Bear 
Then macht fid ber hier anweſende Graf. Sartiges froße 

auf die Stelle, and erzäßlt allen 2 Ks Belucern dab er für biefe 
erjehen ſey. — Aus Biarrit ed ger tuE ter Raifer, *— 
ſtoiſchet Bemütksart ale —5 Minifter, ſich in grohet 

regung wegen dre Biamardeſchen Rundſchreibens befiade. — —— 

Theil der ſpaniſchen Emigration hat die Vermittlung ber HH d. 

und Mon angerufen um eine Amneflirung und bie Erfaubnik zur : 
tebr in die Srimath zu erlangen, Prim, auf welchen bie ——— uns 
gemein groß ift, und den die Führe Valdrich und Meriones einem 
Beigling nennen, der feine Perſon nicht aufe Spiel zu ſchen tonge, Wird 
jegt eine Reäitfertigungsfchrift über fein Verhalten ericheinen Iaffen. — 
Dielen Morgen erſchienen bie HH. Pereire nicht mehr in den Bureauy beß. 
Gretit mobilier, dagegen traten die HH. v. Oerminy, Ganneron und Des 
Tahante ihr Amt als Gouberneure, trip, ald Untergouberneurze, an, 

SJtallen, 

D Genna, 18 Scpt, Die römische Nationaljunta hat, wie [dom 
eıkkäßnt, d.d. Rem, 7 Sept., einen Auftuf an bie Jtaliener erlaflen, 
wird darin gefogt daf das Ratienaleomit€ und das Infurzerlionderntrum 
fi vereinigt haben vin gemeinfam das Werl ber Befreiung zu beibringen, 
im Vertrauen auf die Miwitlung und die hätige Hülfe aller Jaliener, Die 
Eopitimifien und Sanfebiften von garz Europa erbliden in br Sirdienfinat 
ihr leytes Bollteerl, ſenden olle mögliden Mittel an Gelb, Gef und 
Soldaten nah Hom, und haben allenthalben ihte Thätigkeit txcfilid 
erpanifiz. Was geidieht aber in Stalin? Man fann von din 
Römern allein mit berlangen baß fie die Einzeidenten Mittel here 
beiſchaſſen um das Werk zu volbringen. Die italienische Negierung ifE ges 
bunten, aber hat Italien feine nationalen Vereine, Leine Kochberzigen Büzs 
ger, welche beuen die für tie Erfühung ber nationalen Behlrebungen 
arbeiten, die nötligen Dülfgwittel verſchaffen künnen und wollen? „Un 
diefe Vereine, am kirfe Inftiintionen, an tiefe Bürger wenden wir und; 
barauf bedacht möglihft ſchnell eine rbmishe Snfurrection vorzubereiten, 
om: Unannehmligpkeiten für die italtenifde Megierung, haben wir eine 
Weitgreifende Drganifatien bolftändig fertig. Aber dieſelbe erhält Ay 
(ter weiß ed nicht?) nur durch viel Geld, und ſehr Lofifpielig find bie Bore 
bereitungen für ben Tag der That, Die Caſſe, bie Grundlage von 
bat ſeit einigen Monaten feine andere Nahrung als bie Waben diefer patrioe 
tifhen Bebbilerung, welche durch sine lange Tyrannei und eine Heike gr 
Dpier ins Elend geranben if.” Schlichli hofft das Gomits daß tal 
nit bie Schmach auf ſich laden werde ein großes Unternehmen ohne Unteze 
ftilyung zu laſſen. Hierauf kat Garibaldi bon Meneſtrella, d. d. 16 Erpt, 
ıztenedert: „Euer Auſtuf an die Sraliener wire nit verloren geben. 
Yenlien find viele Paolotti, viele Jeſuten, viele melde auf beim Altar des 
Dauchts opfern, Aber 28 ii dech auch tröfllich fagen zu lönnen: es gibt viele 
Taylıse von ©. Wartino, viele beldenmürhige Berfaglieri vom „Ne vage 
lia,“ viele Soldaten Der erften Artillerie per Welt, viele Ablemmlinge der 
300 Yabirr, und ein Häuflein ber Taufend bon Marfala, welde, wen 
ich mich nicht tauſche, 100,000 Junglinge berpurgekradit haben, bie heute 
nur fürdien dag fie zu viel ſehen, um den armſeligen Ruhm zu theilen 
fremde Soldlinge und Ebwarzlänftler aus Italien hinaus zujagen. In 
Betreff des Mittel wor Jtalicn immer zu rad um frembe Heere zu ge 
halten, unb unter feinin Keiden fehlen nicht Patrieten welche, deſſin bin 
ich gewiß, jofort anint⸗ Angebote machen werden. Bortwärls denn, © 
Römer, zerſchlazt bie Etüde eurer Kellen auf bin Autten eurer Unterkrüe 
der, und heran Iorsden 1 die Jalienet fern welche euren Aubm theilen 
werben — ©. Garibalti.” — Wakrf ſcheinlich bat die in bem Schrifiſtück 
berifchente Belheitenteit ben General verbinvert über den Önnpipunte 
dir GCelbitiel mebr ale & bloße Hoffnungen zu geben. 

D Genua, 19 Sept. Geſtern Abents iſt Garibaldi über Bologna 
in Floren eimgettuffen, Dent „Amico bel Pepolo“ in Bologna bat der 
General e.ne Verichtigung zugtſchickt, indem er fi gegen bie Angabe ver⸗ 
wahrt daf er von Genf inzaluteto hospite nefloben fey. In Betzehf des 
Auegangs jener Berfammlung meint Gatibaldi: Die zu Tage getreienen 
Spaltyunzen ſehen bei ven ſchroffen Gegenſätzen der Dleinungen nicht zu 
vermeiden aeweſen, au ſehen bie Agenten ber europäifchen Polizei nad 
Genf aeicdidt worden mis dem suötrüdlichen Befehl die Berbandlungen 
ju ſioren und zu betwirten. Was nun liber die nähfien Abſichten Gari⸗ 
baldie beute gemeldet teisd, lautet fo widerſptechend, daß es ebenfo unmögs 
lich als unnothig erſcheint in dem Ehmübl ber Gerüchte und Vermuthun⸗ 
nen mad einem felien Grunde zu ſuchen. Es ifl dieſe Ungewißheit zu er⸗ 
Häsen, wenn man lorih daß ditſelbe bis in die mächlte Umgebung @aribals 
dis reiht. Jedt werben in foreng Unterbanvlungen gepflegen berem 
CEnuch⸗ idung in erfter Yinte bavon abhängen wirb weiche Hoffnungen die 
in ben Rirdenftant geſandten Agenten über bie E ıncen einer Volkoer 
hebung ju geben willen. Wie ich ſchon angedeutet bare, nrigt man fich His 








dis 
mer miehe dem Plaue ji Pine" Bernaffinete N Bermeihen, * 
plelmehr auf ben papfilichen Gebiete bie Fre der —— ‚iu 
nifiren. Die Auöfichten für bad Belingen dieſes Plans find 

ratbie und dem mangelhaften Vorbereitungen der Bevölkerung des u 
&enftants nicht groß, aber Baribalbi vertraut auf feinen Stern, und muß 
fon um feines öffentlich verbfändeten Wortes willen in nädfter Zeit an 

daB Werl gehen. Die Regierung bebartt in ihrer zutvartenden Stellung, 
en wird auß jebem Musgang ber Etpedition Rutzen zu ziehen ſuchen. — 
Eine aus den tügtigften Marine Dffisieren —— Cemmiſſton 
iſt beauſttagt eine Generalteſotrn ber gefammten Marine Angelegenheiten 
zu berathen. — Die ED iſt genöchigt zu ſchreiben: „Man ſchreibt 
uns aus Palermo daß bie Lage nicht beruhigend iR, und man verbreitet 
Gerüchte von beberftehenden Umorbrungen. Die Cholera bat bie Zage 
ber Stadt verihlimmert, indem fie die Roth vermehrte durch bie Abtoeen 
beit der Vermöglicen und durch die Berminberung ber Arbeit.” — Ein 
beftiger Brand hat die Hälfte des Fleckens Lono in ber Probing Belluno 
ilört. als 500 Porjonen find ohne Obdach. 

x Meapel, 15 Sept, Das Hauptintereffe bei uns nehmen bie 
Diebftähle und Unterihlagungen in Anfprud, bie in Heineren ober größe: 
zen Dimenfionen äglich wiederlehren. Nach ben Enibedungen in ber hie: 
fisen Douane iR man mit der Umgeftaltung deö ganzen Perſonals beihäf: 
tigt, und bat ſchon mehr als 50 neue ZJollbeamte aus Oberitalien berufen, 
Die Sperulationen des Schapaffiers De Vila und deren Entbedung haben 
in weiten Kreiſen Beuntuhigunz berurfact, da ſich fo mande Gewiſſen 
nicht ganz rein wiſſen, teil fie ben Lodungen bed Agie's nicht wider: 
Reben fonnten. Ueber die Cammorriften und Heinen Diebe (melde eigenl 
Ti nech am meiften zu bebauern find, ba fie belannilich gehängt werben 
waͤhrend man bie großen laufen läßt), wollen teir uns nicht weiter berbrei- 


ten. Die Duäfur bat au aus biefen Kreiſen in Iepterer Zeit ‚einige 
Haupibäßne unfhäblid gemadıt, Wir müflen die Tätigkeit der Polijei 
a aber man fieht fich nach unferen Erfahrungen faft zu dem patadoren 
unſche deranlaßt: man möchte nicht zu diel ſorſchen, damlt nicht gar zu 
53* Enidedungen gemadit werden. — Die Cholera, welche diehmal 
nie eine beſondete Intenfität erlangte, nimmt täglich mehr ab. — Eine 
Gortejponben; ber et befagt daß ſchon mehrere Ablheilungen don 
Garibaldinern über die päpftliche Gränge gelommen ſehhen. In Nom hält 
man bie Invaſion gleichzeitig dom Folien und Dtviete für bevorfiehend, 
bie Zuaben fammeln nr bei Diricoli. General Nungante verlegt fein 
Hauptquartier nad Voggie Mirteto, 
— Mom, 18 Sept. Die auffallende Zurũchaltung ber jonft ſtets 
Natisnalgiunta erfheint fo verbägtig, daß an berfdiebene 
Tage beſchle mit der Mahnung ergiengen ihre Wach famleit 
ge en Feeddi an die Genbarmen kann dazu als 
Beteg dienen. Dem folgten Truppenditlocirungen: nad Unagni, dem 
pen reg Mittelpunfte ber Grängproving Frofinone, wurde eine Ahr 
—— Belbartillerie von hier geſandt, auch die früher ind Biterbefiche 
pten Detacdhemenis erhielten einen Nachſchub. Die italieniidhen 
5* halten dieſe Vorſichtsmaßtegeln für durchaus überflüffig, ta bie 
Regierung durch ihren jenfeitigen militärifhen Grämeotdon ben Merk 
grugen der Metionzpariei ein für allemal den Weg nach Nom verfpertte. 
Aber was man mit ber einen Hand gibt, nimmd man mit ber anbern 
wieder, Die flerentiner „Jtalie” bittet der Baribaltiner halber ſich ja 
Teine Sorgen zu machen, aber doch endlich aufjubören die weltliche Herr: 
"schaft des Payfiihums ober tie Verwaltung von 200 Prälaten mit ber 
latheliſchen Kirche zu vertsirren. Diefe Zuthat ter weltlichen Herrſchaft 
des Papfiibums Tonne «tenio gut aufhbren wie gelegentlich bie einck 
„ Kailerb, Könige ober Präfidenten. Damit iſt genügend angebeutet weſſen 
man ſich im Kom zu verſehen hat. — In einer —— tie fie eben 
auf den Strahen genen Abend hier unb bert gehalte: 
ein junger Redner in feinem Blaubendcifer: bad Salt An den Grund 
der ungetwähnlicgen Sterblichkeit vorzüglich in der unnatürlichen Furcht 
loſigleit vor bem Tode fuchen, die es von den Liberalen gelernt babe. Mit 
— verlornen Scheu überlaffe man ſich zumal am den Sonntagen ber 
jeber Urt, bie gewiſſe Helge 2 die zahlreichen 
Sholeraälk. in den erften Tagen jeber Mode. Dieſe Thatſache ift wenig: 
end ig. — Das Ausbleiben der Regenzeit Tat bie Weinlefe ber 


ichl die Aebenfrucht gleicht dor Ueberteife den Roſinen. Da auch 
jedt moch keine Ausficht auf ungen if, jo begann man in ben Bkeinbergen 
um bie Stadt ſchen bergeſtern bie 


enlefe; Bienen unb Welpen in 
Wir werben 
aber trefflihen Wein machen. — Iqh ibeilte aus ber neulich er: 


® fit Roms für das Jahr 1867 bereits bie 
intereſſanteſten Bablenangaben in Betreff ber verſchiedenen Glafien mit, 
Manchen Ihrer Beier Augen folgender Nachtrag teilllommen 


rien ift 54, toodon 9 vor ben Theren. Die Bır 
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voſlerung ber dem heil. Stubl nech gebliebenen Vredinzen iſt in biefem 
Jahre: a) Rom und Gomarca 326,509, b) Civilabecchia 20,707, e) Biterbo 
rg d) —— * ‚013, e) Froſinone un en 692,112, 
Die in Rom Drvensgeifilichen gebören 61 berfdiebenen Gen+ 
eher he nm un) Geminarien betekgt 29. 
Vereinigte Staaten von Morbamerita. 
— 5 Sept. Der von ber gr: Negierung 


nad) Europa als Gemmifhär geſandte . David , ber 4 mit 
den ge und Steuerſyſtemen der u Staaten 
vertraut fol, gebentt bei feiner demnädlt bevorfichenden Nürtlehr 


feine Landeleute mit einem neuen Steuerfpftem zu beglüden, —* 
Hauptgrundzlige ex ſchon in einem Bericht über bie idpe Lage dem 
Gengreh bargelegt unb empiohlen hat, ehne 
— Mes will, nad feiner eigen Dort 
mereial Mobertifer ,* mit feinem newen Wan über innere und Äußere Br- 
feuerung hinlangliche Dedung für die Brbürfniffe der Regierung, ein: 


ſchließlich infen ber Stantsfguld, befhaffen, und gwat in einer Meife die 
für die verſchiedenen Induftrieptoeige altichzeitig gerecht, unpatteiiſch und 
möglichft wenig belaftenb ift. Einer ber Hauptpunfte des Syſtents wirt 


ehung einer Anzahl von Artikeln beſtehen bie unter dem 

Zarif oder der Aceiſe 53 ein een haben. 
Daß die farbige igten Staaten ernſilich dar 
* ausgeht ihren ——* Einf geltenb zu machen, erficht man nicht 
mur an ber Aufſtellung einer ganzen Reihe Negercanbibaten für alle ındy 
lichen Aemter , fondern auch an ber —— welche bie —*— 
gewinnat. Go erſcheint ber „Elrntor” in redigitt von 
einem Farbigen, in 2300 Eremplaren, unb and en Dane span ifteine 
Negerzeitung. Die „Reis Drleans Tribune" in NeDrleand eine tägliche 
und eine Bodenjeitung, Bi mit einem ganzen ſchwatjen Nebartionsdab 
auf 10, für beibe Nuszaben gebracht, Der „True Com: 
ailfon® ein Regerblatt in Baltimere, wurde vor hurzem unterbrüdt, 
twirb aber wieber erfcheinen. „Lion's Standard“ und „Werkly Rediets“ in 
New Yorl wird nicht nur rebigirt, ſondern auch gebrudt von farbigen 
Kräften. Der „Ehriflian — in 22* ebenfalls Negerjour: 
nal, hat eine Auflage von Ro eine Reihe anderer 
Blätter wird ausfelichlih ie den ak Bürger von dem ſchwarzen 
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= Parib, 21 Ser. Die Kriüs bes Eröpit mobilier und das Blsmard’ice 
inlaufsgreiten blbrien tiefe Mode das Funet der „Bailfers,” 

van fle weber bei nie me bi 

Fmiemus Mund; team —— leſaten . 





H | 


4276 
unb einen Ei fehl wicht Grab erreiät. | neftern auch I. Maj. die RöniginButier bon einem Ausflug ins 
ET — a I ne aurüdkelomen if. Dap Die Wermäblung Sr. Maj. nicht a 


wird. Eolange man aber jeden Herbfi einen ring 
keffrdtet, fann Kin Berirouen auflommen Bir Bor 
weiche tas Imfitet am dem „Wentömrplah" gefteft murte, 
spät; allein fir wird nicht ober Fine enbrre Örehtsmllal- 
kem beiten, bamit — überall tie urjprümglien Gtatuten aufteht erhalten 
werben. Die Bode cht Erfriebigenb im Bezug auf alle Papiere beren (ir 
fee Zinfen en 
ug. e Brgum © omeritsurigen Telegrapben kon 
in un —— ud Mem-Port, alj⸗ auch bie 
Haupitzjel von Deſlendien im hiſchet Berbinbung. Das 
Tezea des Octebexe tem Patkicum zu über- 
tn = fort Die worgliglichflet wefintiider Jalelı nur 
fanı ontiment, ſotie endlich amd Über bie Mefelm 
Mrika, und mit Gaby als Aunkulphungepunt, Spenien 


eine ie me Tube ia Berbimbumg zu bringen. Die „Rrıo- 
Pa ent dur Le en he 3 a 
wien nach Mem Dort dla Weae. or 





Xelegrapbifche Berichte. 

Wien, 23 Spt. Die „Wiener Abendpoſt“ Herfichert: bie Reife 
des borgeſtern mit Familie in Wen eingettoffenen franzöfilchen Genstals 
Fleury babe keinerlei politische Zwede, und fep lediglich als Vergnügungs: 
zeife anqufehen. Gegenüber ber Zeilungsnachticht: Mbımiral Tegetihoft 
würde, falle man bie Auslieferung ber Leiche des Kaiſers Dagimilian 
verweigerte, einen megicanifchen Hafen bombarbiren, twieberholt bie „TBiener 
Abenbpof,” dafı bie Sendung bes Vice Mrmirald eine friebliche ſeh, und 
er keinerlei Gemwaltmahregelm zur Erreihung des Zweds feiner Sendung 
anwenden werdt. 

Waris, 23 Sept, Der Etendard widetſpricht der Nachricht 
daß wilden ben Gabinelten von Paris und Berlin beyglich bes Dismard’ı 
fen Runzigreibens Erklärungen ausgeiaufcdht werben feyen. Rad) deu 
felben Blast il von einer Abänderung bed Septemberdertrage n dh bie 
Rıre. alien werbe feinen Berpfligtungen nachlemmen. Es bleibe 
freilich das Gapitel ber Epentwalisäten, Im dieſer Beziebung fey eine 
neue Berflänbigung nothwendig, deren Grundlagen ohne Zweifel bie fol» 
genden ſehn werden: Erfüllung der gegenfeitigen Verbinblickeiten, Ber 
firafung ber Hriebensftörer, Sicherftelung bes beil, Etuhls, Achtumg der 
Rechte des romiſchen Bolla und Borftelungen bei Garibaldi um ibn ven 
feinen fchen einmal gehheiterten Planen abzubringen. 

* Berlin, 23 Sept. Ludteige E-DR 149,; Rorbtabn 
384; Merrframg. — ra ı ; et ' Bprsr. Preuß. 
ae base 9 OR" ann 1B6O 6A: AO E won 1BEA de: 
erg Pie 48; —— NArxe. Kaper. Prämien-Meleibe sr 
üferr. Erebiactien 734g; had. Fröm-Aal. 494. Cemas feher, träge Beldhärt. 
BR I a. M., 23 Er. Mehlel: Lozdon 11; Paris Hip; 


Sprot. Uziteb Ciste®Bonbs von 1582 * önerr. Oaulectiea 

666; Grebitactien 171%); Beofe nom 1860 den 1864 F1%,; Spror. engl, 

Dietz. 50; Apror. Hat-Knl. 6214; Menerfreie ATig; — — 

cucu voll IITA dere. bayer. Aul. 100 — I: deze 

Keen, : ; Aptoe, Brundrexie Big; 247g; ber, Pılmirm- 
tr 2 

* Bien, 23 Sept. Deere, Bipree. Det. 66.80; firmerfmeie Met. 57.40; 

u —* 66.25; DEE nom 1806 TI; 10 ARE vea 

—5 En 1860 8260; 1000-8 von 1864 73.80; — 008; 

; Donau ; Gtaatsbahnactier ; 

Norttedu 170. Bedia: et 15; Bonbon 123.86; Paris 49 16; frank 


fart « SM. 103,30; Mapeleunm'or —. 


Meuefte Poſten. 


O Händen, 23 Sept. Ende diefer Woche ein Se. Majelds 
der König von Schlbh Berg nach Hohrnſchwangau zurüdleiten, wohin 


Belonutmadhung. 


iu itebeil ellın, und 
nteser mitsbeilek zu welln, © 
—* wänfhen. „ Die ben —* 


= EL . Sritem, 


. wann, Wilenfilb; Med.-Boik Knie, Goemig; 


witd flatiſinden Können, barf ala feffiehend betrachtet werben, aber über 
dem fpäter bafür anzuberaumenden Tag iſt nech nichts füheres belannt, 
Doc dürfte bie allerbödfte Beftimmung barüber alübald erfolgen. Heute 
Bormittags find ZI. 1. 2. HH. ber Graf und bie Gräfin bon Trani, welche 
borgeftern Abends von Schaffhaufen hier eingetroffen find, mit ber herzog · 
lichen Familie, die zu ihrer Begrüßung bieher gelommen war, nad Schloß 
Poffenbofen übergeficbelt um einige en dort zu bleiben. J. Maj. bie 
Rönigin von Neapel, welche heute gleichfalls ven Iſchl nad Voffenhofen 
jurüdtemmen follte, wird nad; neueflen Nachtichten aus Iſcht boretſt noch 
bei ihrer erhabenen Schweſter, ber Kaiferin bon Drflerreich, daſelbſt ders 
bleiben, — Morgen iſt wirder eine Sihung des Tal. Staalsraths, ber jept 
mit ben dem Landtag zu machenden Borlagen ſich Exfhäftigt. Auch ber 
Geſedentwurf über das gang Bayern umfaffende Telegtaphenneh Liegt num 
vollſtandig ausgearbeitet vor, und wird gleihfalld zur Berathung im 
Stantörath arlangen. 

* Friedrihöhafen, 22 Spt. II. kail. ruf. HH. die Orohfürftim 
Gonflantin und Tochter Grokfürftin Olga find heute nad 14tägigem Auf · 
enthalt am hiefigen Hoflager mit Sonberzug nad; Stuttgart abgereiẽt. 

KHaffel, 22 Sept. Die Uebertveifung tes bormals Furhelftfchen 
Staatoſchahes an dencommunalftändiichen Urrbanb bed Regierungsbegirts 
Rafjel ift erfolgt. Der „Preuß, Staats. Unz.“ enthielt bereitd den bezũg· 
lichen Löniäl, Erlaf vom 16 d, Dertelbe beftimms daß die bisher beim 
tutheſſiſchen Staatoſchahe verwalteten Sapitalien bem communalftläntifen 
Verbande des Hepierumgsbegirts Kaſſel als eim bemjelben gehöriges und 
ven ihm zu berwaltendes Vermögen übertwielen werden follen, unb zwar 
für folgende Ziele: 1) Unterftägung des Chauffee und Panbiwepebates, 
2) Unterhaltung ber Sand-ftranfenanftalten und Landes. Hefpitäler, Anz 
Tejung und Unterkaltung einer Irtenbeilanftalt, 3) Anlegung und Unter · 
haltung einer Artwitsanflalt zur Berbüfung ber von den Poligeibehörten 
verfügten Haft won Lanbflreiern, Bertlem und Arbeitoſcheuen, 4) Bes 
ſireitung der Koften der Jandarmenpflege, rinfhlichtich der Anlegung und 
Unterhaltung eines Zanbarmenhaufes, 5) Unterhaltung und Ergängung 
ber Lantedbiblieibefen, fowie für ähnliche im Wege der Geſehgrdung fefte 
zuftellente Iwedt. 

= Bon der italienifchen Bränze, 20 Sept, Auf einer Billa 
in ber Nähe von Florenj fand vor einigen Tagen die Brrathung garibaldis 
ſcher Dificiere unter dem Borfig Menotti's flat. Man erwog wehl alle 
Schwirrigleiten und wollte faR zaubern, ba Fam aber von Baribalvi ſelbſt 
die Nachricht da er hinreichende Garantien über das Gelingen der Infure 
rection im Krchenſlaat felbft durch bas Inſurteetions Gomits erimiten 
habe. Es find auch Waffen in hinteichendet Menge glüdlih aber die 
papſiliche Gränge geichafft worden, und der Auffland wird ganz beftimmt 
loobrechen ſobald bie Garibaldianer bie Gtaͤnze berühren. Huf dieſe 
Nachrichten bin wurde der Beſchluß geiaft daß bad Unternehmen genen 
Mom auf jeben Fall und im kürgefter Friſt ins Werk geſeht werden kr. 
Die Art und Weiſe ber Erpeditson fotole der Augenblick ber That find 
Grbeimnif ber Führer. Daß aber das Unternehmen feltft unatänberlich 
beſchloſſen if, fann aus volfommen fiherer Miuheilung beftätigt werden. 
Nattani bat einen legten Berfuch gemacht Gatibaldi von feinem Borpaben 
abyubringen; aber feine Vorflellungen find ebenfo fruchtlos geblieben wie 
die Bemühungen verſchiedener Drputirten der Linken, In Folge defſen 
fine in aller Eile neue Berflärtungen an die päpftliche Gränge abgegangen, 
fo ein Bataillon des 31. Zinienregiments, bas 4. Berfaglıeri Bataillon ıc. 
Der „Dungolo” ertmäbnt bes Gerachts bab Rattaul mit Garibaldi eıne 
perjönliche Zufammentunft gehabt babe, in welcher diefer das Recht ber 
Initiative für das Volt in Auſpruch nahm, — Die „Dpinione* bementirt 
bie Nacht cht vd Courtier frangaia” ba preußifche Officiere bie italienis 
[hen Streitkräfte infpiciren. 
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eich tabei zu erflären ob fie die Yulenrmg tes für fie beflimimen Eremplates muframfirt ger vVoſt oder auf erıem 
a enfremapenen, unvelflanbigen, zum Zteid mwlelerligen Mrreffem hanıem: Dr, Bramte in Marburg; Dr. Mheif, 
Dr. Möng, Biütungen; Dr. Zellens, Frankfurt; Prof. Bohn, Girken; Stud Hollläger, Srwelterg; Haufprmonu ©. Nö, Eoeit; 
Eipezs; Exuib. ‚Dttmers, Rünsen; Star. Raider, @ättingen, Ctu2. Parufi 

Dr. Koler, Braunau; Dr. Daprr. Orbeim; Dr- Srer, Sambura; 


Gi ;_Baninipec or Rath, er — Beni Upp- 


Fr. Tıd laturg, Hameln; Dr. er, Ser 
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Str. 267. Dienftaz, 24 September 
ee be, Feten in ben kei an berenfpuß fit Pina’ IT 
ab Adern — — 
——— too ve Rrdaung rannte Em 


— — Medicin unb J — Dr. 
— (dom 
i i der Zumult i =. * Hr. Diſtaeli und feine Bauern. 
zur Beförberung ber Sorialwiffenfhaft.) — Ber. Stasten 
bon —— er iftentoedhfel pwoiſchen den 
Cabinetten von Wien ımb n.) 


a Boflen, Münden. nal 
Gerücht. Die Schtwanderfer Aorefie.) — Paris, 1 Kennen) 
— (Bon ber Donau: Die Agttation gegen das neue Schul 
et anffurt: Die Etabtperorbneten, In Dombauverein, Che⸗ 
* trelig: Vorſchlag zu Verdeutſchung auf dem Gebiet ber Tele 
grapbie. 


Zelegrapbifche Berichte. 


*Bondon, 23 Sept, Bei Gorl hatten Freudendemonſtralionen 
ſtattgefunden wegen ber Befreiung der Fenier in Mancheſter. — Ball 
Mall Garette meldet: Die Berufung des Barlamentd wird im Revem⸗ 
ber erfolgen wegen ber Geldbewilligung für Abelfinien. 

* gbarid, 23 Sept. Der Moniteur veröffentlicht ben Wortlaut 
einer Aede welche Hr. Schreiber in Autumn gehalten De Ben der Einheit 
Sranlteihs ipregend, fapte ber Präſident des neiehaebenden Röchers: 
Shanttei vertraue auf feine Rraft und fey micht vom Weiße der Eroberung 
Befeelt, aber toche dem ber ba wazen follte 4 zu bebroben, nicht nur in 
feiner Ka fonderm auch im der Empfintlichleit feines Ehrarfühls ! — 
Die Yatrie jagt —— den Aueſtellungen anderer Blätter über bie von 
ihr und dem „Somkitutionnel” anläßlich bed Bismard'ihen Hundfchreibens 
beobachtete Buricbaltung: „Die Regierungen wiſſen tons fie vom ber borgeb- 
lihen Schwoche Frantrechs u balten baben; unfere Wegner werben bie 
Ereignifie nicht aufhalten ; biehe werben im Fraulteich ibzen vorgegenchneten 
Gang geben m. |. m.“ (Der Keft der Depelche verliert ſich in ein volllom: 
men indibiſches Dunkel.) 

— — —— 
Tale Yoole 67% io 1854er ; Spree, Rat, —; Porec, Benreherie 
Nastl 47; abe Uhr, ; Aprac. baper Drömenfluleiie —: Hab, Prime 
a. —ı —E Amerdauct En Schr geringfügigen Geſch aft. 

. EBien, 28 Sept. HbentPrisatverfehe: Gresttacten 190,30; Newertreie 
Meat, —; 1lBbber Zucht BUT, Bitlo 1böder 13.75 Blastthahn 10: 
@alyier sd; 3 Eiilabet-Prianität 2 Er. 89.75; Raprirsustrar Sieh 
Kebzspirt, 

" Bruben, 25 Sept. Chlafearfe: Ieroc. onjols 94.11; 1868er Hinerl 
ine: 

Warie, 23 Sry, Echuchcuche: Iproc, Kente 69, Irärit mobiler 
26: z @ 483; äflerr. 1dößer Mk. 3I5; öpror. ilal Mal. 
48.50; 158er 


PRignauti’d Seſchichte ber Peterokirche. 
Eatag⸗ 

A Ran bat in Rom vom Reftauriren von Bauwerken ſich rede bie nicht 
von dem antilen) ſeltſame Begriffe. Mit wenigen befferm Ausnahmen fehlt 
der Biel für Die Steilunterfchiebe. Auch in unfern Tagen, wo doch ie umb 
da öflichere Ten Jum Durchbruch kommen, ifl’& noch ſchwach damit 
beftet, wenngleich ſ Unocheuexlichteiten wie bie Bateranficche des 17, 
Jahrhunderto * auch eine Aeflautatien ſeyn wollte, nicht mehr vor 
kommen Bönnen. Das Beitalter Len's X gieng im biejer Beziehung mit 
grohartigepn Erlühnen veran ; wenn aber bie Dentmüngen Julius’ I1 noch 
von tiner gern basiticae Apostolorum‘* teen, denteten fie dich 
f fid) im Sinn einer Reflauration. Es liegt nahe fid) ein Bild ber 

filien des Mittelalters zu machen, tie fie beftanb als ihr Untergang 
mad; beinahe zwölf Jahrhunderten feit ihrer Anlage beſchloſſen mark. Der 
bei bee Engeläbrüde ober vielmehr bei bem Bogen Kaiſer Oratians begin, 
nende boppelte Vertleus, mach toeldem lange das ganze Stabiviertel des 


Berge benannt wurde, führte zu bem freien Plag, ber Gertina, 


heutigen 

ter ben seem Theil bes beugutage von dem elliptifchen Säulengang Dapft 
Alexauders VH eingefchloflenen Raums eingenommen haben muß. Etwas 
über das Ende des gegenwartigen Runbplaprs hinaus, wiſchen ben gerabı 
linigen Gorrikoren melde die Colonnade mis der Vorballe der Kirche derbin · 


fang b genen ber Raiferfrönung, bie 
Katiafrten stm, 50 Don Mae Alerender V HE Bl an ae 


rechten Seite eine Doggia errichtete, bie fich an die Aukere 

ed Berhofs anlebnte. Diefer Vorhof hatte bie Breite u ger und bes 
ebengebachten Raumes, bom welchem rei Thüren zu ibm führten. Eins 
tretenb hatte man yur Rechten den Glodeniturm, zur Linfen die vermalige 
Rirhe Sta. Maria in Turri, vor berg Altar ber Münftige Raifer, nachbem 
er dem Pontifer feine Ehrfurdt bezeugt, ben Eib ala Echupherr der Airche 
ablegte unb unter bie Gtiftähereen der Bafılica aufgenommen warb eine 
Rice die an eine noch ältere bes heil. Apollinaris Mich und beren Stelle 
fpäter der Palaſt des Eorbinalergpriefters einmaßın, Der Borbof bildete 
ein länglichrs Biered, mit Portifen, bie mach dem Innern zu den lorinthiſchen 
Säulen, an ben Langenſeiten je dreigehn, getragen waren, während nach 
außen Bilafter und Mauern fie abfehlofien. Die mitielafterliche ** 
geigt daß biefer Theil bes Gebaudes einen Sturm aushalten konnte, wir 

e8 noch unter Friedrich dem Rothbart geſchah, wobei Sta. Maria in Turri 
in Brand gerirtg. Der von den Säulen eingeſchloſſene Raum, welcher eine 
Länge bon 157 Fuß bei 139 Breite burchmafi, urfprünglich als Paradies 
mit ymbeliſchen Bäumen bepflanzt, war ſpäter mit Marmorplatten bes 
legt worden. Bur Linken fah man, micht ferne bon ben Eingängen, mehrere 
Monumente, unter andern bas Kaifer Dito’s If, jenes Balentinians IH 
und der Sieilierin Elpis, in welcher bie Tradition bie Gemahlin bes 
Boethius und bie Dichterin jhöner Aırhenkynen breebrt. In ber Mitte 
der Biereds, wenig bor ber Fabade ber —— Baſilica, ſtand der Brunnen 
P. Damaſud' unter einer Heinen bon Perphyrſculen getragenen Halle mit 
bem Piniemapfel von Erz, angeblich von Hadtians Grabmal, hinter bems 
felben ein zweiter unbebedter zu gemöhnfichem Gebrauch. Bon biefem 
Atrium aus erblickte man bie agade, welche Bid zur Spipe des Preuges 
eine Höhe vom 147 Fu hatte. In der Mitte vor der dierten an die Bafılica 
Rofenden Seite bes Dorhofs fah man unter einem bon Säulen getragenen 
Baldachin eine ſihende Statue rd Apoftelfürften, heut im den vaticaniſcheu 
Grotten. Die Halle ſelbſt war mit Papfimenumenten geflllt, die Manb 
mit Matereien bebedit. Fünf Thüren führten in bie Kirche, Die königliche 
ober füberne in der Mitte. Zur Rechten führte eine Thür jur Treppe des 
vaticaniſchen Palaſtes, eine andere zu der anftohenden Kirche &. Gregerto 
de Balatio, während am entgegengefegten Enbe pur Linten bie urfprünge 
liche Sacriftei (Seeretarium) lag, in beren Außerm Raum mehrere Päpfte, 
unter ge Bro der Große, Beigehegt werten waren. 

So waren bie ver ber Baſillla Tiegenben Bauten, Bu eine 
Beichreibung biefer leztern iſt bier besreiflichertweife nicht der Ort. 
Wenige Andeutumgen mögen genigen. Die gange Farabe war mit Mufiden 
bededt, oben in ber Mitte das Bild teB ſihend ſegnenden Hellands 
Vier Reiben von je weiundzwangzig Säulen theilten das Innere im 


funf Schiffe, von benen bie kleineren mit Mltären unb Ponumenten gefüllt 
waren, Der Dachſtuhl war offen, bie Wände ea Mitt dom Ars 
qitrav am mit Darftellungen aus ber heil. Beidichte und fie 


geihmüdt. Fünf Begmöffnungm führten in das Querſchiff befien Mittels 

raum mit einer balbtreisfürmigen Abſis ſchloß, bor welcher der bon einem 

Tabernelel im Epigbegenfil überragte Papftaltar ſtanb, unter ihm bie 

Confehfion mit dem Ap be, wie fie heute mit moberner Ausiämis 

dung an derſelben Stelle . So reidhte die alte Krche toreig über 

den Hochaltar ber neuen hinaus. Eine Menge Capellen, von Päpften, 

Garbinälen u. a. erriätet, ſchloſſen fih dem Pängenfeiten ber Bafılıca ent · 

weder unmittelbax an, ober blieben im geringer Entfernung, und toarem 

mit berielben durch Gorribore verbinden. Die bebeutenbfien, Das Maufos 

leum bes Honorius und bie Andreastirche wie bie Aniciſche Orabeapelle. 

find ſchen genannt werben, Die Zahl ter Mefterfiftungen mar ſchen 
um die Zeit des Untergangs bes Admertrichs bedeutend, Der vatiemilde 
Palaft, teilen Heeres jeit bem Anfang bes 16. Jabrhunderis micht dleß 
dur bie Neubauten, ſendern namentlich durch bie Colonnaben ang ver · 
ändert worben ift, und bor teelhem neben dem ® ter 
Bei ber Kirche beichäftigten Geiſtlihen Tapen, hatte Fein Hauptihor an dem 
Pla, wo er durch Baſteien arichliht var. Es war rin grohartig chrieite 
biger Sebäubecempler, mit deſſen Nieberreikung Julius Il begann, Alrgan» 
bee VIE entete, Augeſichte des majeflätifchen Tempels ber andern —* ber 
Stätte ber Conſtantiniſchen Kirche erbob, wurde man fi über bas 
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h ins Tißsen Philelogen; mi " 
Kind ie Ten er m are 7. 5 wein vhielwm mit bewerte üb manche Etreitigfeiten verwiaeit 
worden tveldher, bei einem mit ber g dieſes Buch hatte Bödh bie Aufmerfamkeit in einer Weife 
— Dale Snake jenen Gebäude, in und N BE neigen, dak man ihn 1811 an bie meu geflifiete Univerfität tw 


berief. Diefer ift ex bis zu feinem Tobe treu geblieben, und bat- 











Au - 
— uguß Bödb, 


Die Altertbumsfubirn 8* mit ber Enttoidlung ber beutfchen 
— iM innig berlnlipft, und haben einen jo maßgebenben Einfluß auf 


übte, il. Butt d Heinborf, den im lebhaften 
daß es für bie Freunde des bentichen erg — * Fi 


leht trat. Jasbeſondere wandte er in Berlin feine Studien dem größten 
Dichter der Griechen, dem Pindar, zu. In bem Beitraum vom 
—— erſchien die neue groie — be —— des thebani⸗ 
fen Sängers (Leipyig bei ©. Weigel). Neben feinen kritiſchen gtamma · 
filden Bemerkungen it bier eine Fülle don Material zum Berflänbnih ir 
Dichtungen brrangejegem, bas in Erftaunen ſezt. Schon tor dem Exrkheie 
———— — und Wolf herambe- 
gegebenen Mufeum ber Alterthumstoiffenfchaft gründlich und griſtvoll Aber 
die zu beobadtenden metrifchen Beiche fi na sera da und alles was 
er mit ber ihm — erlauſcht hatte, ſand in dieſem Werk 
feine Verwendung. Es war eine Freude im Gollegiu Gollegium den in bie Geſere 
des pocliichen Schaffens des Dichters tief ein y en Mang eine Pin« 
dariſche Ode vorlefen zu hören; felbft ein Aunft noch fern 
ſichender Jüngling mußte don ber Schönheit des Rhytämus, mit dem er 
ein Pinbarifches —— ergrifien werben. Ja ber Ausgabe ſelbſt 
ift num, wie ich ſchen augegeben, alles berüdfichtigt was filr die Erlärung 
von Bedeutung iR, fo baß und bier in ber Met der Behandlung ein Maßen 
eine er eines alten Dichterd wort 


allen übern mit b man im —— — 
Enke um dad terfienkhaftliche Leben der Nation ihm Anerkennung 
aus bieher Welt geſchieden ıfl. 

— Bödb warb am 24 Non, 1784 ju ſaaulsruhe, too fein Bater Red 
nungsratb ivar, geboren. Die willenfchaftlie Borbildung ethielt er aufbem 
Giyammafını feiner Baterftabt. Dir dem Eniſchlufſe Theologie zu ftubieren 
bejog ex bie bamals, tie ſeht, im bebem Anſehen fichenbe Ueiperftät Halle. 
Hier wurde feln Lebenäplan, durch den Einfluß welchen Friebe. Aug. Wolf 
eni Fo ausübte, geänbert — er wibmete ſich den Alterthumsftubien under 

Zeitung biejes ausgepeichneten Mannes, ber von 1783— 1807 in Halle die 
Shrikheier und Diehter ber Hellenen und Römer in ber geiflvollſten Weiſe 
inserpzetiche, und durch feine grundlegenden wiflenfhaftlichen Leiſlangen 
den Altertbumsflubien bie Bahnen antwies auf benen boritergehend indbe · 





ſendere die Sgulet Wolfs bie Erfenntniß ber helleniſchen und römifden 
Belt mehentli aeförbert, und in Deatſchland die Studien des Alterifums 
in einer Meife vertieft haben, baf in biefem Blifiendgebirt auch von dem 
Auslande deutlicher Gelchrfamkeit die Hochachtung nidt verfagt wird. 
Exlbfi ein Meffter der Interpretationstunft, wußte Rolf auch talentvolle 
Schüler in jeine Meibode das Alterthum zu behandeln einzuführen. Die 
gewiale Perfönligpleit Wolfe toar ch die bem jugendlichen Bödh imponirte, 
und ihm beflimmse ſich ganz ber Philologit Bingugeben. Gerade in Halle 
konz under ber Zeitung eines So ausgezeichneten Lehrers unter ben Studen ⸗ 
ten welche Siun und Juterefie für bie Wiſſenſchaſt hauen ein ungemein 
zübriges Leben. Kaul d. Raumet hat und in der Geſchichte ber Vadagogil 
und im feiner Selbfibiograpbie cin Bild enuwortſen von dem lebenbigen 
twilfenihaftlihen Treiben meldet damals in Halle unter den Stubirzenben 
oahraenommen hourbe Tänner teie Steffens unb Schleiermadier, die in 
Halle lehrten, übten einen weitgreifenden Einfluß auf ftreblame Singer 
der Wifienihaft aus, Dazu gejelien ſich noch andere geiflige Anzegungen, 
bie yon Echilles und Goeihe aussiengen. 

Boah ſelbſt Iprah gern und mit Behagen bon der Zeit feines Halle’ 
Shen Aufenthalts, wo ex mit andern Commilitsnen gar oft in bad nahe 
gelegene bamald vielbejuchte Dad Lauchſtãdt ng auf der Lauch · 
Mädter Bühne bie herzlichen Werte Schillers und "4 bon den Wei⸗ 
mariſchen Schauſpielern in caſſiſcher Weife auffühsen zu ſehen. 

Nachdem er in Galle feine Studien beendigt hatte, txas er in Derlin 
in bad Seminar für gelehrt Schulen cin, bas damals unter ber Leuung 
Gedilea ſich eines befomberen Nuis erfreute. Die —— beftimm: 
ten im jedoch bald wiedet in die Heimath zurüdzul ehren. Schon im Jahr 
1807 wurde ex auferorbentlicher Brofefjor in Heidelberg. Streblame und 

orsfioolle Jänglinge fühlten fi; mächtig angezogen von der Art und Weiſe 
tie der jugenkliche Profellor ihnen die Geheimnifie des alterigümlichen 
Debend zum Leaftändnib brachte. Auch unter den Zuhörern Bedhs aus 
der Geidelberger Zeit fanden ſich Männer die ſpäter Zierden beutidher 
Wiſſen ſchaft geworben find. I hebe aus ihnen hervor den geiftvollen 
Hitriler jr. Aorsüm, den geichrten Renner des Demofthenes, der mod 
rũſtig fortarbeitet; I. Th. Bimel; den freifinnigen vor wenigen Jahren 
in Bonn verflorbenen I. G. Zöbell; ferner C. Weider, der mit feiner 
finnigen Weiſe dad religidje unb fünftlerilche Leben de6 Alterthums uns 
eridlofjen hat, und 6. Zell, der in feinen Ferienſchriften in der angiehend: 
flen Form Zeugniß ablegt von einem feinen — des Alterthumd. 
Im Hrivelberg Ihrieb Dödh fein vielgerühmted Bud: „Urwce tragandim 
priscipam Aesehyli Bophoelis Karipidis num ea qui: supersunt ei ge- 
naios omnia sint et forma primil'vs serrats, an eorum familüs sliquid 
debeat ex iis tribui, Heidelb, 16808. Dieſes in claſſiſchem Latein ge 
ichriebene, dem großen Ketliler 8. Hermann in Leipzig getvibenete Werl 
begründete jeinen Ruhm. Bis der Bödh eigentsümlichen Feinheit und 
durchbringendem Scharfſenn werden hier die drei großen Eragıler der 
Gritchen betrachtet. In ber Vorrede entwidelt ex wie viel er ben Unter 
ſuchungen Hermanns verdankt; mit tiefem Aeipert naht ex ſich diefem bon 


für bie —* Far 
verihiebenften Seiten bin bie Einficht 
förberie:, Die Stastöbaushaltung der Aihener. Berlin 1817." Dieſes 









nerwegt 
—— gerichteten Sprachforſchung fondern 
_ und —— den ſelbſt genuglam gefalle, bei welcher die 





Tehrfamdeit i immer mehr entfremben. Es 
nn. im zn Vorlefungen über Encyllopäbie ber Philologie geifvol zu 








erfle Jahrzehnt ber Berliner —— fällt noch ein enbereö 
b es Wert, das nad) dem 
in das —* ber Hellenen heilſam 


ne. a it bem idarffinnigen und großberzigen Renner be 
Niebuhr, gewidmet. Wolf und Niebuhr find —2* 


Alterhume B 

— lines Weihe and Da Dun Me der biftesifchen ey bem 
beftimmenbfien Einfluß ausgeübt, und ohne Zweiſel durch die WMeihobe 
ibrer Unterfudungen ber Philologie und der Geſchichtswiſſenſchaft Die Babe 
men borgezeidhiet haben welche für immer verfolgt inerben müflen. 

flieht fi diefen Männern 
ſchafilichem Geiſt unb nad) feRen Begriffen die beilenifen Atertblimer 
behandelt werben müßten, Als die „ 

mal erjdien, Nagt er daß die Male der 


telürbig an. Auch er forbert daß mit wiſſen · 
bausbaltung* 1817 zum erfien« 


jumal ber 
ichen, aber meifi auf ba Ge · 
und faum mehr Worte, 


üngern, in einer am ſich ei 


unberie ihre Beruhigung nicht gefunden 


ech unb — dicjenigen die, ihrem Namen zufolge des Etatoſihe⸗ 
nes Nachfolger, im Befig ber a Runte 
Ken ne, ud 


inte ſeyn jollien, in der 
unb bie 


en Grammatiften einfdrumpfen, 
tertbunnsmifienfcaft dem —* * dem jehigen Standpunlte ber Ge 
am ihm batauf an, wie er nameut · 


— car neben 


man das praltzfche und 
—* pin Alles was zu Ye Erkenntnig führt muß benupt werben: 
die Weiche der Sprade muſſen eılannt, erg mer 
Des geihigm bene, wie fie ſich in der 
im Staals· und Bripatleben unb im Gulius x. barlegen, mäfjen ı gmaz 


ben, 
a rer Die Philologie deſtand ihm möcht auöfchlichlich in ber 


Aunft und Poefie, in ben 


fonbern bie grünblicha Kenntnis ber Sprache 


—— Din ju böhenen Biden, 


(ekuß fol) 
Lehrbuch der — Mebicin für Aerzte nud 
Jur ange 


re . 10. — ei del Ant. —— a 
gr. 8, 


* Die Beipredung — —X in biefen Blättern birfte 
fi ſchon dadurch retfertigen weil im den öffentlichen Verband 
unferer Gerichte, inäbrfonbere ber Schwurgerichte, zu —— 
Gutachten, welcht ın der Regel vieles aus einem ſeichen Borm 
ſchopſen, eine feineätorgs untoichkige Rolle ſpielen, wevon bekanntlich bie 
Vreffe Notig zu nehmen fortwährend veranlaft if. Duchners Werl ber 
bandelt das Gange der gerichtlichen Mebiein, was nicht fein geringſtet 


! 


N Pe * und aufzulläsen. Noch b 

Zeit hat man belanntlich Berbrebungen in biefer Richtung bers 

und es iſt gut Oben Biden hen ei bie ben Arzt mitten ins juridiſche 
ellen, 
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es Ihäbliche Folgen ober töbtlichen Ausgang bat), bas kaum jtveifelbaft 
gu ben Bergiftungen gebört, und endlich bie Töptung durch ben Blig, “ 
gar kein Gegenftand für bie gerichtliche Mebicin , fonbern 


Fri 


titatid der Beiveis ju ermöglichen das beigebradite Gi 
Dem Ib vocgefunben und bangen 55 Habe Ye Bel 


edlichen Beftimmun 
nen, Alſo gleides 
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Sclüßli bie Bemerkung — — ne 
— *— rauchbares und durch bie ——nii —— 
geſtattetet ſich von jelbft empfehlen wird· wird 


Der be 1 Morben. 

Der „Shi. M.* Buch „Der hehe Ner⸗ 
ben,“ und führt Stellen aus — an. Außer ben —— der Forwi 
ſchreibt das Stuttgarter Blatt, iſt der gang Eindrud ber: 
beorzußeben ben das Leſen biefes Buchs burd feinen * macht. Die 
ewige Nuhe, bie ſiarre Unberänberlichleit der organifchen und ungtganiſchen 
Ratur, wie fie in bem inbaltsreihen Bud auf Grund tätiger Son Durlme 
Rubien beſchrieben wird * ben Gedanlen nahe daß jene Volargegenden 
ned) ben alter ber erfien Epochen unlerer Exrbentteidlung an fi tra 
gen, Das große Wort Verweſung it bert nahezu unbelanzt. 
lende, üppige en und glängenve Farbenpracht bezjaubern den Reifen 
ben unter ben Tropen; aber was beute blüht und ftroßt, Liegt morgen am 
Boden, eine Beute der Berftörung, 1 wehnithige Bebanten über die Hinfäls 
ligleit bes Schönen verbittern bie Fteude und Luft bed Genuſſes. Anders 
Im Norden. 1771 wurde in einer verlafjenen Hütte ‚bie Leiche des Man 
nes — fie 150 Jahre zuver betvohnt hatte, Haut und 
noch alles vorbanten, toenn auch mit Schimmel bededt. Kommt bie 
Leiche eimes Thiers in unmittelbare Berütrung mit Waffer und Eis, jo 
wird fie darein eingebaden, und bleibt Jahrtauſende und aber s 
ſende lang jo unverfebrt, daß beim Aufthauen das Fleiſch für Hunde und 
Jaluien noch ehbar ift, wie die Geſchichte des von Abams an ber Lena ⸗ 
mänbsung gefunbenen Mammuibs beweist. So lange bie Rachte find, ſo 

neben fie an der Natur vorüber. Ein unburdbringliher Schnee: 
und Eidmantel bededt alle was dba ıft; der Sommer vermag faum an 
Sa Be Ir Kae und bie Erbe auf ein paar 
a ee ift alles sure one on a une 
veränderlih. Kein Tropfen Waſſers burriehelt die Eingeweide ber Erbe 
Beyetation if daher auf die oberfte Erd⸗ und unterfte Suftfhicht an 
angetwiejen. Bilanzen welche in mildern Alimnten abſteigen de Wurzeln 
treiben, treiben in Notwaja eine horiyontale; über eine Spanne 


FE 
Fur 


ſchlummern; „es ift,” ruft er aus „als 0b der Schöpfungsmergen erſt an · 
gebrochen wäre, und baß Leben ned) folgen follte,* So öde unb leer aber 
das Feftland, fo belebt 
Teen = * * besvort Ides ha bogenförmig 
aus re agen, welches i 
ſchen beiden Gontinenten hingichend, bie Aleutenlette bildet, re 
unbelannte Bilbnifie mit ihren unbeimlichen luiben, und bad feile Land 
bietet nizgendö Ptoduete welche die Habſucht bes Menſchen erweden konn ⸗ 
ten. Ein um fo reicheres Leben entwidelt ſich dagegen eh der Ge · 
waſſet. Die Algen, gigantiſche Tangatten, bilden um bie felfipen Aüften 
jene ; bengleichen im ber beifien Zone nicht borlommen,: Die 
Mebufen und freien Bonpbyten, Mollusten, Würmer, Eruflaceen, . ungüb- 
lige Arten vom Bilden in unglaublich gebrängten Schaaren, die riefigen 
ES äugetbiere, Malfifche, Walteſſe und Nobben erfüllen das 
Deer und deſſen —— und es wiegen fich barüber rn un Flũge von 
welche in ber Dämmerung gleich jämeh enden Injein ans 
aufehen find," Erinnert biefe micht an eine ber untergegan · 
enen Formationen der Exbbilbung? Und denfen wir und dag durch 


Bee ie — Tl HAI 5 vorne und ähnlich ver 








id) ebenfo unverändert halten wie bie Natur bie 
efe Unbrränbertichleit melde die Polargone ſelbſt nenſch 
m, Sitten, Oruntfähen, Bertchrd. unb rang 
ih namentlic; auch am gebilberien Volt des boi 
| urb bier um fo augenfäliner, ala eine ſertlau⸗ 
ben in feinem langen Berlauf eintönigen Le 
i ts erhellt las ber Blinter in ber unorgani 
Then Natur toirkt, das De in den forialen Verhältniffen ter Jeländer bie 
Hrmutb. Dieh Ipricht der Dichter Thorlaffon, der Ueberſeher bon Mil: 
done Paradies in bie Spracht ber Edda, rUbtend felbfl aus, wenn cr Sagt: 





wit bem wilbefien Mädten der Natur und ben grimmigften Feinden des 
Menfhengefelehis, dam Hunger und ber Nälte, berleißt dieſen nordifd en 
Böllern einen Txog, eine Bebarrlicjkeit, eine Ausdauer, gegenüber welcher 
Felbft der Tob Mäbe hat Eisger zu werden, term es wahr if was ben ben 
Rertvegern im jchönen Gulbhrandötal erzäplt wird: daß lebensmilde Ereife 
in anbere Oegenden ziehen um ſterben zu können. 


Großbritannien, 

A London, 20 Expt. Der ſeniſche Handftreih in Wancefirr iſt 
aus mehr ald einem Grunde zu bellapen ; baupslächlich degbalb weil das 
bei der Sefreiung ber zwei, Des Fenianismus perbädhtigen Poligeinefanngenen 
Vergofiene Blut ben Gegnern Irlands Wafier anf vie Muhle If, das eng ⸗ 
Tide Rublicum bom neuem allarmirt und eine Animofität mäbrt welche 
den iriſchen Referimplanen der liberalen Parlomentspartei nichts gutes 
Verfpräht, und von den herrſchenden Toric ausgebeutet erden witd um 
dieſe zu vereueln. Un und für ſich Bat bie Sache wenig Brbeutung, Bor 
einigen Tagen wurden in Mandefter goel iriſche Amerikaner verbaftet 
welche bed Fenlanjentus verkädtig erſchienen. Dad Publieum ift an dev: 
artige Berbaftungen, die fi in den meifien fällen ala biel Gelchrel und 
wenig Wolle ertveijen, fo jehr geiwähnt, bad der Fall gang unbeachtet blech 
und nur in einzelnen Leralbläktern oberflädlide Ertvähmteng fand. Die 
Berbafteten follten vom bem Woligeirichter wegen Mangeld am Evidenz zur 
Begründung des Verbadhts ſchen wieder im freiheit geicht werden, als ein 
Deisetivoffieier von Londen anlam, und vor dem Poligeigericht erllärte 
Dah er Grunde babe die Gefangenen für dentiſch mit den ber dem ſeniſchen 
Aufftanb in Irland als fylihrer betbeiligten Oberft Kelly und Hauptmann 
Drafy zu halten, und im Stanve ſeyn werde bie Zoemtität Bri einer jpür 
deren Gelegenheit zu beweiſen. Auf dieſe Erllärung bin wurde die Ber 
unterfuchrng bertagt, und bie Angellagten im Gefangenenwagen nad dem 
Bor der Stabt brfinblichen Gefangniß zurlichaehdhitt. Auf dem lege wurde 
Der Wagen plöglich von 90 bis 40 mit Dolden unb Revolvern bewaſſ⸗ 
neten Feniern, bie auf ein gegebenes Eignal von allen Saiten berbeir 
Pürzten, angefallen; 8 Iam zu einem Kurzem und entſcheldenden Kampfe, 
von den 7 Boliztimännern, welche die Escerte bildeten, wurden 3 dur 
Reoolverfhäffe verwundet (eineriehensgefährlich), ein unbetbeiligter junger 
Menſch durch eime Augel getöbtet, die Pferde vor bem Wagen erihofien 
ober erboldt, biefer ſelbſi aufgebroden, die Gefangenen beiteit, unb fo er: 
folgreid; weiter befürbert, dalı bis jept nech feine Spur von ibnen aufge: 
funden worben ift, obgleich die Behörden ſchnell und energisch banbelten, 
Gavallerieabtbeilungen die Statt und die Urngegend patrouillttien, umd 
bei der berrichenben Mufregung jeter Richtirländer jo gut wie ein Woligeis 
wann war, Perhaftungen wurden allerdings vorgenemmen, und unter 
ven Berhafteten befindet ſich ein gewiſſer Allen, welcher der Nübelefübrer 
geweſen ſeyn fell; ob jedech die befreiten Gefangenen witllich Dberft Kelly 
und Hauptmann Dealty, uber wer fir fonft geweſen ſeyen, iſt ein freitiger 
Yunlt, der durch bie wiberiprechenken Angaben die darüber im Schwange 
Find nicht entichieken wirb. un, ſolche irılche „rowa't blutige Gonfliste 
mit ber Poliget und Etrafentämpfe zur Befreiung ben Grfangenen, Tom 
men in Irland und in englikhen Städten, wo biele Irländer zuſatamen 
Leben, oft vor, auch obme jeniiche Mermittlumg, Belitiihe Bedtutung 
und Urſache zur Foriſeyung md Berfhärfung der politiſchen Zwange 
maßregeln Jann in dem Vorgängen von Mancheſter nur derjenige finken 
der fie zu finden tvünit. Die „Zimeg“ nl den Tumult zwar nidt „als 
ein Vorſpiel zu beichtigen Unruhen” beiradten, aber fi: findrt darin den 
Driveis: „daß der hochderratheriſche Geiſt nicht nur noch beftcht, fonbern 


auch hinreichende debenalraft beſtht sm zu berziweifelten Hanblumgen auf 
aureigen,“ Wer jagt dafı Kiefer hodverrätherifhe Geiſt —— 
in ber kiſchen Nation aicht mehr beſtehe, und mas hat Engiand gethan 
um ibn zu beſchwichtigen ? Abſelut nichts, und die Willkacherrſchaft jur 
Bänbigung des Fenianitmus, wie fie nun ſchon faft zwei Jahre in Jtland 
andauert, ift Fhlimmer als nicts,*)— Welch ein reigenbes Bild des ioyllis 
ſchen Friedens und Glücks gewährt dagegen Hr. Difeneli im bukoliſchen 
fefteoftüme, teie ergeftern unter ben Pächtern unb Bauern bon Qugbenben 
(fo heißt das Landget, in Bucingbamfbire, das ihm feine Gattin ald Hoc» 
zeitänabe mitgehradt) erſchien. Es war Gineinmatus über und über, bie 
antite Römerpeflalt durch moderne Sentimentalität ertweicht und durch 
buleliſche Scherze verilärt, Dad Erntefeft das ex mit feinen Inſaſſen von 
Hughenden feierte, und zubem die Benilemen und Geiſtlichen der Umgegend⸗ 
fich zablreich eingefunben hatten, gab dem grafen Toryführer Gelrgei.beit 
nochmals in der oft gefpielten Rolle ala Freund des Feldarbelters vor bem 
Tublieum zu erſcheinen. Nachdem er bie üblichen lohalen Toaſte auf bie 
Körigim, bie eingelner Mitglieber ber Kniplichen Familie, ben Bifhof, die 
Geiſtlichen u, ſ. w. mit wortreichet Begeifterung außgebracht und getrun« 
ten, flimmte ein anweſender, Pfarrer ben Toaft auf ben „Sawire von 
Sugbenten” an. Allgemeine und pflichtidufbige Begeifterung, unter ber 
ſich der grohe Mann erhob um im langer Rebe gu banken, Gr wünschte 
feinen Zuhbrern GHüd yu bee reichen Ernte bie Gott über bas Kirchſpiel 
von Hughenden ausgegoſſen. Mit Stolz verfidgerte ex daß Lein üchtiger 
Arbeiter mehr in feinem Kirchſpiel lebe ber nicht guten Lohn erhalte, bab 
ber Tiebftanb ſich bermehrt, und bie Bauerntoohnumngen ſich verbeflert, umb 
dafı dad bon ibm gegebene Beifpiel auf anderen Gutern Rachahmung finbr. 
In biefem Augenblid erſchien eine Zahl weihgelleiveter Bächterfinder unter 
dem Feſtzelte, und brachte dem fehr ehrenwerthen Herrn bie Göttin Ceres 
in 2ebenögröhe, mit Hehren und Blumen finmig geſchmüct, zum Ges 
ſchenle dar. Dieſe Ucherrafchung ſcheint bie ohnehin berrfchende 

noch bebeutend gefteigert und bie gefühlvellften Schetze geivedt zu haben, 
her auf bad politiſche Eis wollte der Schatzlanler durchaus micht geben, 
onbern wies berfchiebene darauf hinzielende Mur , als mit bem 
hönen und reinen Charalter bed lãndlichen Feſtes umnverträglich, zurüd, — 
Der „Gongrek zur Beförberung der Socialwifjenfchaft,“ ber in diefem 
Sabre zu Belfoft in Jelanb gehalten toirb, {deint fidh bie weile Entbalt- 
ſamleit bed Hrm, Diftaeli micht zum Borbilbe gu nehmen, fondern fi im 
Gegentheil wiel mit Politit zu beichäftigen. Wit Recht wurde von ben 
antvefenven Mitgliebern der Aſſociation bebauert daß Lord Vrougbam, 
der geſtern feinen Ofen Geburtstag feierte, durch gunehmente Alters» 
ſchwache verhindert ſey aud in biefem Jahr bie Erdfinungsreve zu hal · 
ten, und an ben Berbanblungen thätigen Anibeil zu nehmen, Die Eröff ⸗ 


Tora; ſich für Mohchaffung der irifehen Stantafirche aus, und verlangte: 
baf bie Rebenuen berfelben unter Anglicaner, Kalholilen und Diffenter 
gleichmäßig vertbeilt würden. 


Bereinigte Staaten von 
Der „Gourrier ded Etats:Unis“ Schreibt: Das Stantätepartement Hat 
fo eben bie bezüglich bes Haifers Mazimilian, feit der Beit ba das Leben 
besfelben bebzoht war, geführte Gorzefpondeng ber Deffentlichteit übergeben, 
In einem erfien bom 6 April 1867 batirten Wctenäd fcreibt ber öfter« 
i ‚om Setvarb : 


%) Jılane VDen Ariegefäiffen beat, 


Aral 


es hingerichteten Furſten. Diele Frage 
Fall, wie in den übrigen, verſpricht Hr. 
zöſiſcherſeits beſchränken ſich die Bemui⸗ 
ns auf folgende Depeſche des Hın. Dir, 
3, bom 1 Juni: „Auf befondere Ver⸗ 
nich des Telegraphen um Jhnen feinen 
die Regierung ber Vereinigten Staaten 
, um bei denen weldhe Maximilian ges 
ines Lebens zu erwirken.“ 


e Poſten. 

e. Mai. der König hat dem ungarischen 
a8 Großfreuz des Verdienſtordens vom 
Betreff des Zeitpumfts der Vermählung 
höre, biefer Tage eine officiöfe Belannt: 
‚ch eiseulirenden Gerüchte ift eine ſolche 
chſt wünſchenswerth. (Indeſſen wird, 
ı den Straßen Münchens bereits das 
niglidde Brautpaar aus der Hofburg in 
) 





e verlautet, wären mit einem befannten 
tliche Berhandlungen wegen Uebernahme 
7 gegenmwärtiger Vorftand das Unglüd 
n allen benen erregt zu haben bie mıt 
eben. — Auf eine neulide Mittheilung 
: Gorrefpondenz) erlaube ich mir berich: 
anborfer Adreſſe nicht von „einigen,“ 
ſgeiſtlichen der Regensburger Diöceſe 
he Adreſſen an die betreffenden Biſchöfe 
abgegangen ſind. Morgen wird in 
ng altbayeriſcher Geiſtlichen ſeyn, welche 
‚ge einzuſchlagenden Schritte berathen 


oniteur berichtet in ſeinem Bulletin 
ichiſche Admiral Tegetthoff iſt in Vera— 
verzüglich auf. den Weg nad) der Stadt 
im Maximilians auszubitten. 





uberichte. 
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ſchland. 

Sept. Es dürfte ſicher von Intereſſe 
e, und mit welchem Erfolge, das unter 
ödl zu Regensburg gebildete Comité 
chulgeſetz ſolche betreibt. In erfter Be⸗ 
welche dieſes Comité an den Klerus 
als es denſelben zur Betheiligung an 
ollen ſich überall Dekanats- und Diö⸗ 
ben; wie ſolche in ber Didcefe Regens⸗ 
eine Generalverfammlung des ganzen 


nftaltet werben. Daß man aud eine 


twedt, geht Klar und unzweideutig aus 
Bifchof die Bitte um energiſches Vor⸗ 
Regensburg — wird verfichert — habe 
7, von allem in Kenntniß gejeßt, und 
ng auögelprochen. Außerbem wurde 
g. Ztg. veröffentlichte Programm mit 
‚nun den Erfolg anlangt, jo weiß man 
au gegen biefe Agitation Stellung ge 


nommen und dem Klerus jeiner Diöceje jede Beiheiligung baran.unterfagt 
bat. War ſchon biefer erfte Mißerfolg geeignet die ſanguiniſchen Erwar⸗ 
tungen der Heißſporne der Agitation etwas herabzuſtimmen, ſo müſſen ſie 
zu ihrem nicht geringen Leidweſen bereits auch von anderwärts hier er⸗ 
fahren daß ihr Beginnen. dort eben fo, wenig Anklang findet. Denn auch 
von Bamberg. lauten. die. Nachrichten. entjchieben ungünftig, für fie. 
Dort bat man ſich ſehr beſtimmt gegen jebe derartige Agitation des Klerus 
für ſich überhaupt ausgefprochen und zugleich das Unkluge und Gefährliche 
des Beginnens. betont über ein Geſetz aburtbeilen zu wollen das man 
noch gar nicht lennt. Auch ift man bort der Meinung daß, wenn nad) Ver⸗ 
Öffentlihung des Geſetzes es angezeigt erfhiene zum Schutze ber Rechte 
ber Kirche einzutreten, der Biſchof felbft fchon wiffen werde was er zu thun 
habe, ohne daß er erft eine Aufforderung des Klerus zur Erfüllung feiner 
Pflicht abzuwarten habe. Offenes Auftreten wäre dann am Platze, binter 
den Eoulifjen zu handeln, jey des Biſchofs nicht würdig. Auch in letzterer 
Beziehung bat man alfo zu Bamberg eine ganz andere Auffaflung ala zn 
Regensburg. Das Schreiben des Biſchofs von Paſſau hat zu Bamberg bie 
entichiedenfte Zuftimmung gefunden. Das Regensburger Comité bürfte 
noch von andern Drten her den Beweis erhalten daß es fich verrechnet hat. 

N Frankfurt a. M., 22 Sept. Die Einberufung der Stabt- 
berorbnetenderfammlung fteht nunmehr, wo alle Wahlformalitäten ers 
fült find, dem Vernehmen zufolge noch vor Ablauf diefes Monats in 
Ausfiht, — Der BVorftand und ber Ausſchuß des Dombauvereins 
werden ihre Thätigfeit in einem eigenen Local (große Eſchenheimer 
Straße 41) demnädft beginnen. Dort werden vom 1 Det. an täglicd) 
Einzeihnungen, Gaben und Zahlungen angenommen. Die Vereinscaſſe 
nahm bis jetzt ungefähr 28,000 fl. ein, darunter 20,000 fl. als Gaben 
bes katholiſchen Gemeinbeborftande, Die Mitgliederzahl vermehrt fi 
täglich und überfteigt nun 600. 

(*) Frautfurt a, M., 22 Sept. Die Stabtverorbneten find auf 
Mittwoch, 25 d., im Local der frühern gefeßgebenden Berfammlung zur 
erſten Sigung einberufen. Die Einladung dazu ift vom ältern Bürgers 
meifter ergangen. Sobald fich die Stabtverorbneten conftituirt und einen 
Magiftrat erwählt haben, werben ber Senat und das 5ir Golleg aufge 
löst. — Die von Berliner offieiöfen Organen zur Befriedigung der Bürger: 
haft uns verheißene Löſung ber ſtädtiſchen Vermögensfrage ift bis jeht 
noch nicht in Erfüllung gegangen. Mit der Ankunft bes Königs, fo hieß 
es, folle die Angelegenheit erledigt werben. Aber der König kam und reiste 
wieder ab, und es ift noch Fein Wort von ber Abmachung in die Deffent 
lichkeit gebrungen. Die harte Nuß wird alfo boch wohl die Stabtverorb» 
neten.Berfammlung zu Inaden haben. — Die Aerzte und Naturforfcher 
werden bis zum nächſten Dienftag noch hier tagen. Die von Ihrem ge 
lehrten Landsmann, Prof. Pettenkofer, angeregte Frage über Geſundheits⸗ 
pflegeiftohne Zweifel die für das größere Bublicum intereffantefte. Auf feinen 
böchft belehrenden Vortrag, woran hernach Prof. Virchow, Dr. Varrentrap 
u. a. noch aufflärende Bemerkungen fnüpften, wurde fofort eine befondere 
Section für biefen neuen Zweig ber Wiffenfchaft gebildet, und die Theil 
nahme an ben Verhandlungen berfelben ift von allen Seiten eine ſehr leb⸗ 
bafte. Würde bie von dem gelehrten Brofefjor empfohlene Vorkehr in ben 
Sumpfthälern Indiens und des Nilftroms, am Herbe der Cholerafeuche 
und in Stalien beachtet, dann würden wir nicht fo oft von biefer ägyptis 
Ihen Plage heimgeſucht. Aus den-Erörterungen diefer Section ift uns 
ſerer in leiter Zeit ſo ſchwer heimgeſuchten Stabt doch der Troft und bie 
Verfiherung zu Theil geworben daß Frankfurt als eine ber gefündeften 
Städte gepriefen ift, daß anftedende Krankheiten, wie ber Typhus 3. B., 
bier im Vergleich zu andern Städten immer nur wenige Dpfer hinweggerafft 
haben, und daß die gefunde Lage und die Bodenverhältniſſe uns auch fürber 
hoffentlich wie bisher vor ber. verheerenden Cholera ſchützen werben. Diefer 
Vortrag von Pettenkofer und der von Virchew über Pathologie waren 
bisher die beiden Glanzpunfte des Naturforfcher-Eongrefied. Man hat bier 
allgemein gerügt daß der Mitgliedsbeitrag zu body gegriffen ſey, denn wenn 
die Wiſſenſchaft frei ift, ſo follte fie auch billig feyn und dem weniger Be: 
mittelten nicht der Zutritt zu berfelben erſchwert werben. Sieben Gulden 
aber find in diefen ſchlechten Zeiten ein zu hoher Preis. 

Strelig. (Borihlag zu Verdeutfhungen auf dem Gebiete 
der Telegraphie. *)]. Für telegrapbifhe Antwort findet man bes 
reits vielfach in Anwendung den freilich noch in fein Wörterbuch aufge 
nommenen Ausdrud Draht )-Antwort, wie denn in Baden felbft 
ſchon amtlich für telegraphiſche Depefche over Telegramm ***) ber 
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" mebr une mele Dal beit. 


o die borjährigen Zeitungen für besar- 
esarmirung in Aufnahme peloumen Sehr leicht 
Ab dann auch wohl an die fürs erſte nach umgemöhnlid klin · 
"brabten und fabeln für telegraphiren getsöhnen, 
ungen, wie gurüddbrabten, 


"und dann en fi von Foribilde 
——— A Brand (Rüdtabelung) bezahlt; Drab- 


tung, Kabelung, Drabtungs- ober Rabelungdamt für Telegra: 
benburenu; Drabtungs: uber Rabelun'gabeamter für Telegraphift 
wä.m, Daniel Sanbers, 


Saubdeld» und Börfenberichte. 
Berlin, ® Sep. Die Geöfäfslofgteit bes Hedlommers zieht fh 
Iciver immer ri web mehr ix bie Länge, —* bie Hoffnung vaß dat Ente 
&rfat für die große Berufe. bietem werbe melde 
beskefben brachte, veridjwiuber in bemfelben Raß. Man Krengt 
u vergeblich an dem Scund derjer auffälligen auf die Epur we 
% Pet Ihkiehhih aber 1mmer nd eimiier micher bot ber Fbeluohm- 
jeit orte Mpaibie bed Wermatpablicums als tem Alriprumg bes Ucbela fill 


Darie Zurddpaltung kenzie mar Bericht nenmen, und ut ihr elmmerwarben 
erfsiren, jolange die öenttiche Meinung mac rund gut euhigung batie — 
od web mad habe fi aber dic Biefrgenugen mub ie fräter an 


wereen WEbsos bübeien, fo ıprit geflärt, Daß man bie Rage überall weit berwäigter 
Bertsouex auf eize ungeärte Entmikung umjerre Zufläude — 
Dabder füngt das Berhalten dee Privarpublicnet 
madgesnde su ummetinirt umd mberehligt ya exidtinen, zınfomehr al tu arger- 
wärtigen Enrfe buschrong meerig fin. Min Gerlor mit Dem geredet seerden 
mu, ıf) freilich Das Berbalten zer ampmärtigen Pipe, menentih Paris und 
Wien, alleim regelrecht Tolkien bie Echwanfunger melde tort Matfinder mehr kiz 
fogem. Sprenlatisuspapiere unb meniger dae Serie Galrnzeiäk berinfieflen. Die 
Berbältmiffe meiche in Bien uud Paris tratten — dert bie Zueale langen, 
wort dereu Mbiciug man Yebea und Zod bes Katjerflanis athängig mat; bier 
ter Bantereit tea Krürit Dlobsier mud ſemer Zmriginflstute — ind mrhe lecaler 
«is generellen Met, und blrften folgerichtig wugt Daß ganze Geihäft Terast ums 
ternimireit wie fie ce jegt the, ber e® if Beiden em alter fehler unferer 
Börfe dab fie der Gelbfänrigleit gänzlich extbehet, zb amd ba fremder Pritung 
folgt ang ir Füglich die Mllesuberrichaft zuämee, Wir bepiebem Daß inplere vor 
nemluh auf bie je ‚Raiegerie ber Gilenbehmschen, hier if eim feld 
Delstgemi weniget zugängiih IN ale tie 

ben fi der MWerfihe ana 
rubiger, fedhgemäßer mab foliber entwidelr kaum. Pier liegen Lie Berbältmnisie 
ad hurhame günfig, —euz eimericite ıft das Cercuſdtau fh derchweg mwtriger 
sy Uniong tue Jehte, obihen Bir Diereteaden in bemfeibes mtrubegrifeem 
fa, axbererieita MR bie Enitwidinmg ber Berkihreorrhältmilfe eime foiche, taß Ne 
wichie am wilnfen ükrig Lift, um flr Miedes Jahr dura weg debere Dreitezten 
als 1805 weripriät. Wilderocomweniger herricht auch awi drin Grienbabmacnen- 
"Merkı abjelute Stile, jo Taf wir Min Papier zu erwähnen haben meiden fh 
duch Hahkalteren Bırtche amsgezeicnet hätte. Die Gnceewegusg iM bier ziemlich 
müubebemiend, be IR im allgemeinen ein Nachlaſſen ber Tesiyen zu conftatiten, 
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nien. . Beuce N f. 
— Gi Feen Bm De jo Gl |... an. —— 
& f . b mache! =: 4; 
M. Mentefiore. 9. TH. Ryal +, nung #ineß waiern j Ei; — = —— * deln Dee Reini 
- —* * ——— 
@rautreih. Bam Hl. Pan Mapolon, Dre Temps gegen bir | gas: —— Bert Te; Ayeot, haprt. Prüm au. Its; a ee 
a 


’ R fe. Der Nadlah des Malers ifien, i * — een 

—— De ray, Barbalt art, Wan, wien Bhhal. 
legm. Urpariiche Eites bahn Alter der Thraieronmeit. — — 

Wicderland. Hang (mad ben Anmmern. Adrehdeballen. Finang: 


darlegung). 

ibakbi ierigleik der Bag); R i 
ae Stern — Genre) en 
Aus 7 Polen. Yon der polni ga Gränze 


Deu tihlaud. 

Bayern. ⸗Etlaugen, 23 Spt, Die Hoffnumg bie burh dem 
Degdaus des Prof, Drtipfä erledigte Profeffut der — ra 
be des | Icon am Beginn bes dedorſtehenden Ainterfemeflers wirber befegt zu eben, 

olm. Auftöten dee Statibalterl ber alt | iftleiber nicht inErfülung gegangen, inderm der auftäche Stelle beruſene Prof. 
IN arte, Die Uni üt Darſchau und bie Spuache. | Köhler in Bonn art mit Anfang ded nähften Sor merſeme ſtera in ſernen 
Tuctuche Heben Die pelnifchen Güter in Sitthaurn). birfigen Wictusgetteis eintreten Tann. Es ift aber daflie Sorge getragen 
udeld« und Wörfenberichte. baß aud in biefem Winterfemrfler unfers Studierenden Gelegenheit zum 
Se m. Münden, (leer Graf s — Hören aftteftamentliner Borfelungen geboten ſryn wird. — An». Staubts 





— Baris. (Spannung auf bie itafieniihen 5* Stelle ıt der außerordentliche Profelfor ter Mathematik in Sripgig Dr. 
fall) — Rem. Dart (das Diegico und den jübamenilanipen Re: | Santet berufen Isorden. Dr Univerfität geivinnt a ihm einen jünger, 
’ 2 umh Sehegabe und fheififiDreife Arifhungen hervorragenden Sicher 
— | Wirmanns. Zugleich wurde der —* Sara —— .- 
Iegrapbifche Berichte. wrohtät und Lehrer an ber Gewerdſchule, Dr. Hand „Kin um 
" Slerens, * Scht. — Ntiften, trldie 300 Gewebte enge baret Schul⸗r d Stosht, der jo ebem durch ein febr derdienſibeh⸗ But 
Biekten, find hier mit Behchlag belent worden, In Iarmi haben in verzan · über bie neuere Geometrie die Staudricht Sehne zaganohcher gemacht und 
».gemer Nopt einige Berheltsiugen RattpeTumden. Fhriefe aus Rom der: | durch neue Cäpe erweitert bat, zum aurfierorbentlichen Profefior ermamnt. 
Speanı Die Difieere der Sozion von Antibss haben iher Entiaflung ar: | — N * —— —— * u — * bisher * 
us Kb: ders tirchenge e Bot , halten 

en 100 Derlonen geenid m Gebiet auch (rfefederift, burdp feine Beidiähte ber cbangeli- 
Diefe Teprise ana ec geficigen Beilage Wer wibertefl. ſchen Kiache bis zum Augadurger Reiten bortbeilbaft belanut gemacht 

i * Berlin, 24 Sıyt, Dom Reichtieg Rad) Einbringung der Gehrke | bat, die Ernennung zum aufererdentiichen Peofefjor erhalten. .--. i 
‚ Eriwürfe beteijtend vie Aerkflichtung zum Krirgäbienfi und vieRatiomalı» | Rosbdeutiger Bund. (—) Berlin, 92 Sept, Beauftraste ber 
sht der Rauffabrinkhiffs Telite bie Artiftebatte. Referent Bland betont , Gonjerutiven, bei eeioufernatinen, der Miliberelen und der Rational» 
: befonters die Dlcht tra Reictages dae Berhältnh des Roch deutſchen. Uber-alen, wilche rad demn vende Repierungeelememt im Reiäätag bilden, 





Deidiweiens, tragen. 

." 2ieöbaben, 22 Sept. Das Gerjogtfum Raffau tube 1815 
auf dem Wiener Gongteh, und 1816 durch einen wit Pteu⸗ 

neman in ber Geſtalt ind Leben gerufen ee es 1866 

König eg Der Bertrag fand und 

Welche Lehren die Bölfer aus win Bandlun⸗ 

— nicht. "Rasııaı Anus den Hemes 

Geſchlecht 
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eine ber ibeigen vom Gottes Gnaden ca 
e Gedanlen find uns unwilllurlich aufgeftoßen bei der 
Adolf chließlich * den Stammſih ſeinet Ahnen 
ilburg, behalten werde, indem ber Konig wenigſtens in bier 
riſchen Recht, ber Traditien und ber Partät vor dem Recht 
Beilburg Pe + 5* 
Baltam, des Stifters des bergeglichen es in n 
Weilburg, das von bem Kaifer Adolf von Rafkau 
erhoben werben, tie Refibenz bes nafjauifgen Für: 
bis 1815; im biefem Jar fiebelte ber Gef nad 
Dielen Denfflein 
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ih 
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kurben; bief 
inden man meiſt mit 4 und 4, Eimplen 
unb sur einmal je8 Simplen erheben wurden, und zivar zum 
dom Eifenbehnbauten, —* dieſe aukerordeniliche Deflewerung mehr 
gerechiertig terſcheinta 
.4- Dresden, 28 er Bei unferer Armet find jeht, nad) Bern 
in Gerbfiegercitiom unb nad bergrmommener ge An 
En one premfiicher Generale, diejenigen Danuldaften offen 
eine brerjährige ey hinter ſich haben, und eine Anzahl jünae 
ver Dannichaften iſt auf längere ober Rürpere Zeit beurlaubt werben, Mlie 
a un höre, bat ſich der preußiſche Generallieutenant v. Ftanfetzi 
bie Arwmer imfpieirte, im dem beireffenden an den Bundes · 
2553 böchft anerlennend ſowohl liber bie Leiſtungen des Landes 
ber Truppen ausgeſpro hen. Das Material und bie Aus · 
verzügli, und die Soldaten hätten eine vortteffliche Haltung 
Rame nulich ift sühmend hervorgehoben worden baß bir Reor · 
in fe — Zeit — * das fo fätwierige mene 
en ſey. — Der Neichstanzler 
4 per such unb bat im Hotel „) er 
Y'urope* —*8 Beſuche —* gen, theils wegen Beitmang 
abwerſen mufſen. — Nach ben in ber legten Stabtverorbuetenfiumg dor: 
über bas vor zwei Jahren bier abgebaltene Sänger 


Kun Ir, Die erbebr 
i x Wehrausgabe gegen ben Voranſchlag 

flat 56,700 Thlen. 81,163 Zhlr., alfo 25,162 Thlt. metr, Die Gefammt 
einnahme hat in zunder Summe 67,009 Thlr, briragen, veranschlagt war 


ARE 


fie zu 70,800 Ihlen,, ee A — 
— fe zu 78,500 Telm, — Die „ 


Verficerungezeitu eilt einen Artikel nr Wen une ſucht 
daß der Deasb ben T der übrigens, 


beri til, Yard auchet a pe 
iind ie bir Frhr kun aller obrigteitfiden Brevermundung um 


il 


im Verfichern 5 — tar 
Faes io umfängfide ——— und Verorbnungen über 
as Verfiherungstefen — und dennoch laßt fie dieſet entſet · 
Erd gig bunden. 


 DeutfärDefterreid, T Wien. 23 Sept. 


welche Hunt den Umfang der 


ber Hint 

Eicher Ye Ban mac m men a 

obann e pen gen für bie gemeimfamen in 
pragmatijchen 


Sanction entiprin. 


nach 
end 


.. 55 fo würbe fie 3* 23* als eine Beflätigung 
laufenden Berüchts zu gelten : bafı ſich die fair 

— im dritten Dienst dust Duden de befinde ber allerkings bie Anfirens 
gungen ———— einer Reife nach Variß nicht als zuträgkich erfcheis 
nen ließ. — Der Vorſtand der Hei Settlenecheſ dv, Hofl- 
mann, if geftern Abend trlegraphifch 3 —* werden, um beit 
beut en Rei vorläufigen Bericht 
über die Geftaltung der Dinge während feiner Ahrmefenbeit zu erfintten. 
werben beide Prag verlaſſen unb mergen Abend in —— 


— —— Artur Armet im 
Erigen Seltzuge find fo —* mit Berugnahme Pr berberfeitige ee 
Duellen, im vielfach ansegenber Weije zufammengeftellt erfchienen, meit 
a Bars CL Ve Bent u 54 
gegenüber fanden eim i jant tat 
biefer Zufammenftellung derans, Die öflerreichifche R 5 


preußifchen, bei dem Officieren wie 3,90 
ml, bei der Mannfdhaft tie, 445 zu 1, —— wir 445 1. Menn 
un anerfanntermaßen ſich in Bezug auf die Schnelligkeit bes Babend und 
Feuerns das Percufſtenegeweht zum Züntn 
ſelbſt wie 1 zu 5 werhält, fo era 1 ſich in dem 
Gewehren von fo verſchiedenet Leiftungafähizteit bewaffneten Armeen ae 
nau dasielbe Verbältmig. 
Wien, 23 September, Die tchehilchen Blätter find hell 
Gift und Balle über vie Rete beB Archen, v. Beuft in 
Rein Wunder; mad war' auch teiftiges zu antworten auf ben Berhalt: 
tie man bemm hoffen möne ben Inhaber ber fo hoch gefeiertem „tichedhifchen 
Krone” in eine Stadt rinziehen yu jeben bie noch ben den Rlängen einer 
Hymne für einen nn her wieberhalle? De haben alle Winfeljöge 
und Deuteleien ei Ende: entiweber — ober ber! —— ee Pe: 
bern daß auch fh Blätter an riner be# Frhen, 


Eh legen nämlich 
mande als eine Scheu vor Anfaffung des Concordats au; u 
MWigblatt meint ſegat: wer nicht die abfeptffigfte Stelle wähle, 
sehter Deeufleiner, und möge einem anterm Pla machen ber mehr 2 


babe. Das ifl der eohte berpebracte Beffimiemus. Dicker Bilft güfchen 
wie andern Leuten etwag pefitive® gelingt, bleißt aber nach wie 28 der 
unfrucibarften Neyation, und if jeden Augenhlick bereit auch gu feinem 


cigenen Nachthelle das Rind mit dem Bab augzufchfitten, ſobald nicht alles 
genau nad ferner vorsefaften Meinen u Ai Der Veſſimaraus felbft 
sehört geivifiermaßen zu den politiichen Rinbern, Sie toiffen toie ich über 
das Concorbat denle: mac ben offenfunbig vorliegenden Wirtungeh bes» 

felben in Drflerreiä hat e8 der Rinde ſchweren Schaden, und keineslei 
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dieſer D groß, da —— 
inut Si Ban ber *— 
7} zen unke 
Beten ” einen Dezi —— her find 


1 bgchalren * 
ee en art — 


genmn 
tourbe, Amp: 
Archtve zu Domauekhingen; dv. 

herr, in —— und P. dell Dras 


we en 4 ber 


ber deutſchen 
Bei 


abtretrmbe — 
ng freut bafı fine Krb 


** enhb 
feine Bei 


yon dem des 
erium Beuft zu berbanfen, tor] 
beit 


—— — ed u — ——— 
trashtete, j batte, ein in 
—— 

annu 


— 
Ucher Sit reed. W M. Bruce bier nech ſolgeades: Der Verſtorben⸗ 
wat der use ac bon ben bari Eühnen bes vorigen Brafen v. Elgin (ein 
Tchettifches Behchlecht), ex war 1814 geboren, unb erigpeint im ber taploıac 
re sum erfiemmal ien J 1642 old Attachẽ Lord Ailäurtond bri 
Mon nad; Walkington gur@rängregulizung peiipen dem briniſchen 
Untertrüfung bes Sllasenhan‘ 


Rorbamenta und er ge dels und 
pn — in Saareff füüchtiger Derbschher. 
— rn ne im September derhe —— 


nvei Yabee darauf gieng Bruce als Gelonicljerseide nad Ho 

een im zivei Jahren bertauschte er biefe Stellung mit bım 
eines Hellertretenden bon Neufundland, Gin Jahr foäten, 
1847, wurbe er Generalconful bei Der Bepablit Bolivia, und ein Yabr 
dasauf eben bort zum Gefchäftäteäger befördert Iu 1851 Heben wir 
ügen in derfelben Eigenſchaft bei der Republil Uruguay acerebitiet, von ve 
—— —— Generalconful und Agent sad Heaypten 
E) 
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Hande labertrag Cugland. Zum 
* wutde —— —— 
Seſandien beim Hof im Prling verliehen, aber ãA— 
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ber amerikanischen Uniom zu übernehmen. Eir 
een iR die ja mod 
Grafen Bismard is jet mod wenig im 
Weſſt beſprochen werben, und meifteus wur einer geroifien 
Die. Boft halt am weiteken aus, unb glaubt annehmen 
wem Vesmard ein Nundfepreiben in jo wichtiger Unger 
Ihe, eraud einen nanz befliimten Sived babei im Ange 
ber Note Mouſtiers auf die bad Bez 
eh an ra Boft die 
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Benin” it eine Verrhmeliumg tet Kordere in 
fat wirt, mar die sußtict gen Midi: mide um idre De ame fs with, 
Dat fr offen geſprecher zer mu fa #4 fanmr muanent baf; ein Zbeit ber 
Iren Prefle —— eine Poslagung vu wu ¶ au quage⸗ ne Pröger 6: de · 
bene eric. Mer farm wan wiht Jay deh piakuſch die im Zielen; deietea 
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ea de Bohn ermähnt das Rundſchte ben mux 
— — er Dehhalb find ühr 


bie aufrichtigen etwas zu aufridhtin. — —* 
tator fiadet fie befli ren unb toll. 
Die „Rronpriny,“ beren Ernyellauf im 


1 Mai erfolgte, RT cwerden unb hat in fertlüctiger 
Yugrüflung ihre Pr 


abet gemacht. er trägt einen 5 Bol ftarten Eifem» 


yanzer, -. ſoll mit * gezogenen Stahlgeigügen armirt twerben. Obgleich 
—— ————— at man bei ber Som 

bie Rachtheile di fe Bauart für bie © bed Kri 
—8* gludlich vermieden, daß bie atue Banzerfregatte eine wi ete 
— 8 =; Far büset. Der om 


a Kai der Sins feine Betien 
abe ci ba Erle dar Bondfungen für feine Glasbensgenoffen zu · 


** ſcyn zu fönnen, 
eistti Garibalti Gält fih gegentnärtig in Ebinkurg auf, ut — 
ka re eine Runkreife im Lande zu halten; nachdem er 
Dunder ‚einige Tage aufgebalten, vertehrte er in Ebinkurg mit In ha 
Männern bie fih warm für die Sade Jialiens intereffiren, unb ſprach 
mis ipmen, tie ber Scote man bemerkt, über bie Zufunft feines Daten 
lands, Die Heife, die ziemlich) wie eine Grfchhftsreie ausficht, wird von 
ver ſchie denen Seiten als ein Zug zur Einfammlung Hingenter Syınpatbien 


nei 
ur Thomas Ayall ein Rupferficer, der ben Titel führte: „Histo- 
rica| Bograver to the Queen (bifteriicher Nupferſtecher ber Rönigin),* 

| bat das Zeitliche zeſegnet. Seinen eigenthümlicden Titel verbanite ber 
Ko ujtier mehreren Hofarbeiten, Porträten ber Rönigin und, bes Pringen 
Albert, Etich nad) dem Hodgeitäbilbe xc., bie er in früheren Jahren ande 

| srfühet, Epäter arbeitete er zumeift mach größeren Hiflerifhen. Bil 
dern, und zeigte zugleich eine mebr hervortsetenbe Borlieie für Feien 
malerei. Nach Bin wich Bonheur unb anbern Meiftern hat cr eine 


Reihe von Blätt 
Sr. Genth Grabb Kobinfon ber uralte, reiche Rünftlers und Literaten 
freund Den pam and mt Gore in Beirfundhl => der or dngen 
ne in London ald Bargon berfiorben, hat ein Tagebuch hinterlaflen, 
das bei ber Beob 2 und’ ben ungemein ausgebehnten Velannt ⸗ 
—28 alten Seren bei feiner beoorfirhenben Verdffentlichung dem 
— cum manche i Notiz bieten, wird. 
Der enplildhe in Japan. veröffentlicht eime, reslamatıon 
ber jaraniſchen Regierung, worin Sie Oeffnung de Hafens! für den 


Ipınmenben 1 Januat angezeigt twird, ‚cbenfo wie bie Erlaubnik taf vom 
da an — * in Jedo uud Dlafa zum Beirieb ihres Geihäfts wohnen, 


und daß robwete aus allen Theile des ‚Trei zu biejen Orten zuge 
Laflen und frei Dont verlauit werden bürfen, 
Da "chen „Mufe* wird bemanächft auch in Bonbon im bes 


fomberer Tempel geweiht werben, Maylefon, ft, ber. Impreſario ber italiemie 
{chen Dper in Her Mojshy's Theaire, ift, wie es beugt, im Begriff eine Bes 
ſelſchafi zu fammeln bie @rrelftein, Vie Parifienne, unb andere 


Dierrtten, bie ber weile nur pom Sörenlagen befannt find, zu afflis 
matifisen, (Huch bie Schine Helena ® ’ 
utreich, 
Baris, 22 &ı 
Der Kaifer, die 


Kerferin unb ber aiferliche Prinz haben zeſtern von 
Dierrig einen Ausflug nach Saint Jcan de Liz und nad Satre gemacht. 
Prinz Napoleon ift geſtern von Prangins ım Paris angeloituten. 
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Gassen begiffert; ber muthmahlihe Weberiäuß für 1808 erreicht Felpli | aus — — ſendern lifien bie Gefürchtung einer hoch 
einen Betrag bon 906,226 fl Der Winiftrr hat jugleid; bon mewen be — 
Rätigt bafı die Regierung mit dem Vlan umgehe pur Nevifion bes Sritungd: Mahnumgen der Prefle fetvie eingelner hatrietifehe re rn 
R — fditen, ahne Jod welter Kal lüfie über biefen wich | Kid) vernachläffigt worden find. Torrumpirt iſt aber auch das Doll, ineidies 
tigen zu geben. Unter ten Aut et nur zu Fanatiaus und Hoheit erzogen —— Hatten bie Bou⸗ 
1%, Millienen zur Verbefferung ter Wafterfiraßen am bonen eine grofe — fe vi Bi vie ana m 
und Rotterbam und ber Rorbier, 12 Millionen jur Meit dei | en „ fo trifft auch bie gege D ir 
Gifenbapuneges, mehr als 23 Millionen für die Etaataſchuld, umd mehr ngelegenheit jo Mens 
als 2 Dliliomen zur Be ber Betsffuung br Snfantrie und dd Beide —— 
B— mäfen, um fe mehr is De bb | "1 = Mens 19 —— 

tem on müfjen, um fo mehr als bie = Nom, 19 der Bane me 
jept unmöglich anzugebenten fpätern Ergebniffe der inbiihen Ber: hear doch ſcheint bie Regierung zum Theil im Brit 5* 
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fm Jahr 1869 fühlbar machen. Dergleichen Befürde — Yen Hallen die mit bem vatore 53 rn und 
qroniſches Uebel des jegigen Gimanzminifter, und | fallen wollen, Argerm ſich aber an fi Rleinmuth der Freunde, ohne 

oc ji emtfermt, | ſich jekoch felber einer gewiſſen Bellommenheit erwehren zu Kommen, ob⸗ 
thut die Beute dom bem Riniſter Stimmelpennind ge | Ion fie fortwährend —— —— 7 er Denn bie polie 
m 


tiſchen Fecthei jene Biorien 
— Die erfte Kammer bat in einer Sihzung bie | der —— db, & die pe Eher Ichten rg werden s 
ſchließlich mit 21 gegen 3 Stimmen genehmigt wiber bie angemafite weilte 9 —— der Hietarchie Über 
Da der — den einfachen Wiederllang ber Throntebe ent» Bas —— die ie annoch unterthan find, _ Der „Weridicn* i 
ielt, gab nur ber auf die Colonialftage begüglie Jaragrarh zu weiterer | auch beforgt, unb erllätt: es werde nicht eher ruhig Setden als bis 
prechung Anlap, und wurde jomit bem neuen Dinifter der Golonien, Hrn, | baldi wieber ber Eremit auf Gaprern fe, aber ex tröftet bad) audg fein Bur 
Haflelmann, Gelegenheit gegeben feine Broberolle zu befichen. Als ie der Verficherung: Geribaldi’s Dorbeeren feyen bermelt, der 
derfelbe geile Borlge Ob feine Ab ſicht die etwas derlabcherte Aus · feined Rubens erfofden, Der Papfl til fi vemmärhft über bie 
ung des Programms ſeines Borgängers — welches der Eonfeilspräftbent Fer unbjziser bei einem feierlichen Anlaß, öffentlid) Ah höre, 
von Buplen von neuem, iornigfiend in ber Hauptlade, auftecht —— Au es důrſte ſchon morgen geſchehen denn die Garbindle find zu einem ger 
wollen erflärte — —— günftige Aufnahme bei ben Rammern finden heimen Gomfiftorium nad bem Vatican beſchieden. Wan erwartet eime 
wird, muß bie Bukunft ie dem auch feg, man barf (den jegt als Sifocutien, außerbem will Se. Heil. eine Anzahl von Bilcöfen yrisomı 
füdger detrachten daß bie Oppofition ihre Angriffe mamentlih gegen den | firen,. Ueber bie Verleihung des Gamerlengats ber römißchen Kirche iR 
Golonienminifter richten wird, Die frühern Vraſidenten der beiden Same | mod; wichts ensfdjieden : zehn Garbinäle find Gandibaten, die dr türfte 
mern, die Hd. Pbilipfe unb dan Reenen, wurden vom mımnem durch auf Aatonelli ober, aus perfönliger Neigung bed Papfiec, auf 
ben ARönig zu dieſem Pofen ermählt. — Der Prinz Seiebrih Der | feine längese Haft in Turin ihus ſeht Werth gewerdenen Cardinal (De Be 
Niederlande ift feit gefeen auf feine Güter in Ehlefien abgereitt. — | gelis fallen. - Die Prälaten Sagretti, Carletti und Ftanchi erhielten 
Der Prinz Telangawa Minbeutwibe, ber Bruder des Taikun vom Javan. | bereits bie Unpeige ihrer Premotien: erfteser kommt in die Nähe bes Papfies 
imelgger ſich feit einigen Tagen im unferer Stadt aufhält, madt jet mit * Uditose fantilfimo, ber ziveite keird Peäſtdeut der Sazra yo: 
sinem and 30 Perfonen beftchenden Gefolge Ausflüge na den vornehen · | der Ichte erhält den Verſth im oberften Griminalgeriht. — Die Cholera 
iten Punkten des Landes. Bon bier geht die Gefankischaft nach Berlin, | pats ſich wie bisher, 20 Todesſalle des Tags find die gewöhnliche Dur» 
London und Wafkington. — — die Voligei verschiedene Hausdurch· ſchnittezahl, bie anbauernde Hige iB huld daran. Bon heut an find 
fuhungen und Verhaftungen tergertommen hatte um bes Thäters der | ale Meßcelebranten angewiehen die Gollecte pro plurin petends zu beten. 
Falſchung ber —— ag hathaft zu werden, bat fie | Der Crjunbheitsjuftand des päpflichen Militärs beffert ſich. Die bier 
benkelben endlich geflern entdedt. Es iM cin Bürger Rotterdam, | anjäffigen fen hatten beionberd für bie Zuaben viele Sorge „ wet 
welcher heute nach dem hieſigen Geſangnitßz abgeführt wurde. — Dir | denn aus eich jelber Sendungen ben Thee, Flanell zu Binden 
von bier auf Anſuchen ber preußilcen Segierung vertriebenen Ham | und Inden, auch alter Berdeaurwein für die Geneſtaden eintrafen. 
mobernmer haben von Zürich eine treifliche Danlabrefie an bie nicberlän: Rupland uub Polen, 
diſche Nation für die ihmen arte 0 —— Aufnahme gerichtet, A. Bon Der polnifcben Gränze, 22 Eept. Die bon mehr 
reren deutſchen Zeitungen beröffenslichte Nadpridht ta bie Taiferliche Mes 
D Genua, 21 Exrpt. De —— Geftaltung ber zömiichen | gierung beſchlofſen habe bad Königreich Polen mit dem 1 Det. (1 Yan. 1) 
Ungelegenkeit wimmt nicht bloß bie Regierung, fondern auch bie austwär: | nom der Landkarte verſchwinden zu Lafjen, hielten wir anfangs für eine 
tige Diplomatie in Glexeny Iehhaft in Anfprug. Auher bene frangbfiien | Tartarennacricht; inbefjen erhalten tote auf unfere Nachfrage aus in der 
Geihäktöträger haben aud ber —— ar und ber emglifdje Befanbte in | Hegel gut unterrigiteter Quelle die Mittheitung baf die Ummanblung Pos 
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vielem Sinn Borfielungen erhoben. Zranlreich erhielt die Brftimmsehten | Lens im zivei — dia als eine unyweifelhafte Mafnahme —5 
Zuſicherungen da man entichlofiem fey energiſch bie — aufrecht zu | werben bürfe, daß dagegen über das Verſchwinden bes Ramens „Bo 
erbalten und ben „revolutionären Umtrieben“ zu begegneu. In einem legten amtlich noch nichts werläßliches belannt fey, baf man dauin —— 


Minifterrath ſollen in der That ſeht ſtrenge Seicläfle gegen Baribalbi ge: | mur eine Gomfequeng jener Mafregel erblide. Die Statthakterfhait dis 
faßt worden ſeyn, unb man fan jagen daß ber en ihm und ber | Grafen Berg, ber für eine andere hohe Stelle deſigniat jehyn Folk, wird 
Regierung feit ben legten Ueberrebumgöverfuden ein erflärter ſeh. Garir | gleichyeitig aufhören. So lauten die meueflen Mittheilungen aus Wars 
Balti weiß das recht gut, und berbehlt fidh nicht daß er auf rec hey | jchau, deren Beflätigumg freilich abgetoartet werben muß. Daß bie beregte 
müfße. x hält ſich im der Nähe bon rlereng auf um umbeachtetet zu feyn, | Wanahme wabricpeinlich jeg, geht ſchon aus dem unerhörten Berfahren 
und im echten Augenblit an einem Punkt der römifchen £ auffu. | gegen bie deutfchen Ofljerptetsingefi hervor. Die altruffiide Partei, am 
tandpen ine marı cd am woenigſten vermushet. Des bortige Grängeorten | perem Spihe ber Orohfürft, rn fichen ſoll, dominirt jeht m St. 
tann weit 40,000 Warm nit fo eng gejogen werben, daß er milt genauer | Petersburger Cabinet. Aus der Nacgiebigkeit des Kaiiers, eines im jeder 
Ortätenntmi nicht zu durcpbrenhem toäre, Uebrigens ift ed mehr auf eine | Beyichung bortzefflichen Fürften, will man jeht einen Rücichluh anf 
Sandumg am ber Küfte abgefehem, da eine joldhe jehenfalle ſicherer ſeyn —— machen. In Warſchau iſt man neugierig was mit dem 
würde. Die Hauptoperatien zu Land vom ben Abruggen het ft Sale mont | jang bes Minterfemeflrrd aus ber bertigen Univerfität werden wird; bie 
mugedacht, der bereit mach Aquila abgereist if; aud Acerbi und einige Br ſellen in zen Sprache gehalten —— deren —8 
andere Baribalbiner ſellen bereils, vberſchwunden“ ſehyn. Man hat vom ——— —— tig ff. — Im mehreren Drten bes Aduig · 
Tag zu Tag auf Ereigniffe eenfler Art gefabt zu feyn. — Die garibalki, erh find in der Ichten Zeit Gabe verhaftet worden, in benen man 
mifdpe Betvegung iſt nicht bie einzige Echeierigkeit mit welcher die Regie | Werdet für das tüstifhe Milwär erfannt baten wild. — Huf den 15 Yar. 
rung im Janern zu Lämpfen hat Wie brohender für bie Zuhunft ber 13 if bie Stuetion aller pelnifchen Lanbgüser in Birthawen Fefigeicgt. 
Ginigung Italiens ift die Unyufriedenpeit und bir Gorruption welche ſich | Die Gutäbehiger möchten dieſelben noch gern vor dem Termin verlaufen, 
Süden gan —— * — —— taglich — finden noturlech aber Beine — da fie im Termin ſelbſt wahrſcheinlich 
von {pftemati ofjalen Unterfglagungen zur u Spoitpreifen zu erflehen jegn werden. 
De ai nur bas ganze Bertonltungsigitem ald ein Fund | ni u —— — 








Beilage zur Allgemeinen Jeitnug 





Ur. 268. Mittwoch, 25 September 1867. 

Wetififce Briefe sub ve Yale a rg am Nee Hafiiee Bewirtung — — * 

rn Bach, Bine, erabe bier Wedel erfeint alB vine Wothtsenbigkeit —* 
win NRünden. (Der da wir von allen Perisden basfelbe Geſch der Umkehr 

1) tus Baden. (Das —— ſchen. Die Kunft fängt mit einem kiadlichen Raturalis nut am, ber zu 

= dal ——— ba mar —— —— bie Höhe - Yan Geike va Cala 

= — —— rn —— be Dez geb il äh 1 Berndläfeung dr Maar, 

— auf Eicilen, oe t gu einem typäfchen te Deblofipket 

— Sreiie u — der — — ka — bad marme reagist, ınm eine mehr ober weniget reüs 

—— — Ein —BA —* weicher, 6iß feine Einfeitigkeit mit einer 2 

— New: Dost. (Die Ferberungen an ie Betsegung übertreikt, ie vorher ber Soealidmus bie 


—— — 


— (Alben; Die TE Fe Bi Ohm, ——— kin 





Rerium verlangt außerordentliche Gredite. Die Parifica 
En rd —— Fratoillige, Alezanbersiag. Aus Areta.) 
bifcbe 5* 
* Berlin, 4 — * — — 4 d *8 pn 
Intel Mainau. Am 2 Sc 
Fr umgpn. or * Sana ve Een n 
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— een un m? ah Goburg 
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* Geier 3IÄ6O; Eitebep- Proc 2 Gr 8.16; Mapaleraayer —. Bien 


* Warib, 4 Spt. ie: er 


Resie 6920; Erkrit 
; fern, Idöber aul. Beroe. ital. Anl 





eine erträgliche Dednu⸗ 
* — wir die Beiprecung der ** mit der frameſichen 
Edel: 4 tat seiguoar tout bumncur. was wir aud vom Hi- 


feanzöfikche WRalerei an ber Spitze der geitgenöffiichen 
rn sun un und pet. Au War theit der Farbe, jene Unmittelbar: 
den der Naturbeirachtung welche dent framgöflichen Healismus ju Grunde 
"fbegt, maßgebend für bie kunden. aller Länder geworden iſt. Dar 
mit folk fernentoens geſagt ſeyn dafı Diele Auerſtrichtung die allein loben: 
oder wünjhenstweribe jep; die Aunft it vielſelig wie des Menſch der ſie 
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Ba ara RE PH tig 
begrängt und verbindet. Und fo werb auch ber Gegenfatz ven ind 
, bon und Realismus, flatt di zu 
feiner Grundlage zu nefmen, in engere und engere Kreife ſich zufarmemens 
sieben, um in jeber «ii Kun itmemer wi zu 
I dos bas Aunftoert [üfieplih nihts anderes als die Berfühnung ditieh 
ja nd am —* ee —— cs : 
ber fi anfüngli nur in grimalligen Dimenfo fionen, in in 
au vollziehen 


bad für puren Elicltieismus, und beflagem und ihörihtertweile üb 

Buftand ber nur die fruchtdare —— ae ke 
lung iſt. Gottlob bafı kas —55c Idtal dem Wen alles 
Fleiſches nern, und dab bad Individuum ich eudlich ein bißchen 


ee m balten mögen, die Thathache ift | rühren fan, 


Wie dem auch fe, wir finb noch micht auf dem Punkte ber ſocialen 
Entwidlung amgelangt, ee Krifen ſich ——— —5* 
Feind par und —e us ben u erh er Bir Pe 

aus bem en 
Rperife Werrihtung eb Rünfllens Aberfirfn. —— iR 
gegenteörtig Meifter, und wir erben baber am beften Unn von bitter 


4125 


dadurch im tiefflen verletzt, und 
Tag einen Zettel auf ben Katheder, auf welchem fie ihre 
von ber Badh’ichen abweigenden Anfigten Harz motivirten. Boch überflog 
mit einem gu ———— mal, meine Seren, 
——— ich eine andete Weberzeugung haben muf ala Sie 
genaue Betrachtung der Ueberlieferung bat mid; zu meiner Anfiht 
ee: 2 dabei wu ich leiben,* unb legte ben Fettel gang rudig Lädelnd 
zur Seite, Der Fengmentifl, beflen geiftuole Artikel feiner Zeit die Ag. 
Big. zur Ferube der Leer gebracht, Inüirde fi über diefe behapliche Ahfer, 


tigung xut haben. 
Cs verfland fich ganz ven ſelbſt he ein ſo rg auf bem Grund 
ferſchung ſehendes Bud uchaltung 


ee bie Kr ag Anırk * ee A Fr 
Bödbs, Friedt. Aug. Wolf, batte in den Sroleg olegomenen feiner Ausgabe 
„Leptinen* bie Bay uab bie Art der ung über das Staais ⸗ 
Ichen ber Athener gepeigt, Bödh hatte in dem Metfs weiter ger 


Im Jahr 1619 übernahm er nech Solgets Tod die Leitung bes 
—— nie Squlen Ku in diefer Etellung hat er fi zm 
BVerbienfle erworben. Ein anderes Werl von 

= *53 Bebeutung, durch das ſich Voch bleibende 
Verdienle um er — erworben bat, ift das „Corpus inseriptio- 
num greecarum,‘* mit beflen Herausgabe er 1824 von der Berliner Ala ⸗ 
demie bes Wiſſenſchaften betraut wurde. re der An mit ber ann 
äftigt, weiß wie groß bie Bereicherung ber — 


dachte genauer deſ⸗ 

ten in das Beben der Alten durch Herbeiziebumg eines fo wichtigen 
u * Fin, und nod find. 

— ———— An. Die Antigene des 
37* ber Ueberttagung von großen Bhilologen 
vielen Leſern dieſes Blattes bekannt; fir gibt Das Driginal ; im feiner Weiſe 
wieber, ohne der Sprache Gewalt anzuthun. Für jemen Freund Menbels- 
ſohn · Bartholdy twellte ex zunäcft einige Ghergelänge neu überlegen. Dir 
Urberfehumg fällt in bie Beit mo —— Pal Beisein IT 
bie Tragödie der Sellemem der Gegenwwart wieder näher bringen wolite, und 
eine 9 best) Afoabenı Benplge wer ger Din aa An bie Ueber 
ed Lade he rn an über die Anugene 


—— 


si: 


im gasgen, und über die eine berjelben war 
der Alademie ber Wifienfhaften ſchen im Jahr 1924, die andere 1828 
a 


Gage —* Thätigkeit das ———— 33 


erwerben daß er die politiiche Seite bes bellenifchen Alterthums in einer 
Weife erfaßt bat, daß bie en rien menge une int, 
Auch feine Mesandleng über bie Bersmahe bes Pintar war «pohemachent, 
Das Berhälteiß ber Stammesunterkhiche zu yon — — poetiſchen 
Kunfformen der riechen war in der ver Weifrangeteutet. Es war 
Boch daher eine große Freude daß Dijtied Müller dieſes Princip im grö · 
herera Umfang und Maßſtab auf die Geſchachte und Literatur der Griechen 
— hatte, Man marlt Überhaupt aus den geiRvollen Werten dieſes 
der Alierihumawifen ſchaft zu früb entrifirmen boderdienten Belchzten 

per er einer ber ng Schüler Börkhs gewe ſea 
Dödh war, ala D. Wille my 1817 in Berlin fiubierte, in friſche ⸗ 
fler erw ber jugemblihe dem Mlterthanm begeifterte Müller fühlte 
fi angrzenen, wie er das fo ſchon in feiner Erf: 


rein objectiven, sein bifteriichen, und barum andy allein rein wiſſen ſchaft · 
lichen delehung und Brtradtung des Alterthums, zu der auch) D. 
von Anfang feine ganye Natur bintwängte, im den mannichjaltigftien Ri 

in Bezug auf bie Pbilofophie, das Aufere Eeben, die Runft, ni 


wahrer Ge btichaft entſpringen 
Berfläntnih, ale von —— usb Belehrjamleitzfüle zengenten Be 
—e) Die jrelig Hatgate eupgıen 1851, 





toeife gegeben Battle, und nach fortwährend gab, ber überfaupt burditoeg 
die Alten nur aus ſich ſelbſt zu verfichen unb eben nux verflchen, wahthaft. 


zu berſte 
—— wie fie —8 bei dem —— Niebuht, Mefem ſenſ —— 
ireſſenen Forſcher im Brbiete ber Gelchichte des Alterihumd, nicht angetroffen 
warte,” 
Bodh hatte mit feinem Einn das prafiifde und theoretiſche Leben 
ber alten Hellenen burchforſcht, fo ba es wunderbat var wenn man im, 
in bem Gollegium über bem Tieffinm bes Plato mit bereiten 
hörte, und Are hen * über die Finan berhãltniffe bes Sinais 
mit einem verbreiten ſah, daß man meinen fonnte mon 
— ar Asche eben, Meferent hatte das Glad 1847 
Dadks Zuböser zu feym. Die Bu Borträge über Enryllopäbie ber ybilologie, 
über gtlechiſche Diteraturgefchichte gehörten zu ben befudschen Eolegien, 
Es tar eine Freude ben thewern Mann ben Begriff jeiner Wiffenfäaft er» 
örtern, unb ein Genuß in ber griechiſchen Literaturgeſchichte einen fo wohl · 
— Gelehrien in fo — Weiſe bie Schriſtſteller und Dichter 
Garalterificen zu hören. Auch über Rettit. griechiſche Alterthümer, Pin 
bar, Demofhenes erfteedten Sich feine Borlefungen, und jegen eine Menge 
Örer herbei. Unter ben jrbt lebenden Philologen werden nur wenige 
- nicht Bade Schüler geweſen. 
Als am 15 März 1967 ber liebendtwärkige Mann fein nike 
Jubilaum feirtte, da trat u ‚rlde en vom Leuten [id ihm 
bar verpflichtet Es iftein fnstliches Berzeichnik von zum The 
um die Wiſſenſchaſt —— Männern bie ihm an biefem Ehrentag 
ihre Huldigung darbtachten: Melder, Zeil, Löbell, Döberlein, Brenharky, 
Nägeläteh, Spenge, Dein hard Gättling, Ernft; und Georg Gurtius ° 
und viele andere außgezei chtte. 
Dach hat, wie [don erwãhnt, we allen Sriten bin ansegenb gewirkt. 
Schon als er im Jabt 1808 im den ——— Yahıbüdpern bie Schlelen · 


ber Griechen zur beieäftigen, bilbet ja doch bie Pilofephie einen —— 
Teil bee Aheoretildpen Lebens dieſes einzigen Belle, im defien 


en buch 

Eyraden.” Ge hatte jeibl in feiner beräßinten Whe 
fen und Eutbynen (Mein. Ruf. f. Uhilel. 1897. Bol, ©, 55) gefagt: 
„Die Bhilelogie if die erregen, tliche Erlenntniß der gelamm« 
ten Thätigleit, bed ganzend Le des Dolls, Bon biejem 
Eraatöverhältnifle 
i ‚ Kunf und Wiſſen. 
En welche die ehe zu bettachten 
t erlannk 

E im bie Meibe der ſachlichen Theile ber 


Philologie eintritt, welchet ald bie formale mr Germeneusit und Kritil 
genüber *5 Das n" eine großartige Muffaffung ber a rn Im 
chen Sinn bat Dr, Hans Heichasbt, Stiftäbibl: 


Tübingen, 
in geifiooller —2— „tie Gliederung ber Philelogie" per Tübingen 
1346). Bodh rühmte in feinen Borträgen über Enchllopädie der Philologie 
das anziehenbe Bädlein, 

Weide große Thätigleit Böch als Professor eloquentim emtwideite, 
dabon geben bie von Dr. Acherſen gejammelten Heinen Schriften, bie auch 
bie Orutiones enthalten, ein beredtes Zeugniß. Es find bis jett in ber 
Teubatr ſchen Difiein in Beipgig drei Bände erſchienen. Die in bemfelben 
Berlag — ne Stubirn, das Bud 
- Gehdrichte der Monbeylien, haben, wir alles was Bidh aefärichen, 

It Kufichen g gemadt. Wenn man bie jo u Trätige 
len eines geiftvolen Mannes, ber mit einer fo dauethaften Gelunbbeit 
außgerüftet war. und der ein jo hohes Alter erreichte, überblidt, fo wird 
man leicht ermeſſen ba& ber Berluft eines ſolchen Gelchtten von der Wiſſen· 

wird. In ber Geſchichte ber Peilolegie mimmt , 
ber Beretvigte eine der berborsagendfien Stellen ein ; er bat dauernbed gen 
leiſtet, nimmer wied fein Name vergeſſen. Ftiede feiner Aſche! 


Mentone. 

** Wentone (Departement der See · Alpen). Nech vor zehn Jahren 
wurde im Auslande der Rame Mentone felten ausgeſprochen, während 
heutzutage bieher Ort allgemein belannt ift ald eines ber gefachteflen Winter» 
quartiere in eimer ber [hönftem, geivih der am beiten beihirmien, Lage ' 
an dem Meerbufen von yon und Genua. Bas Stätten ift von 6000 ' 
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derart Zerflerſchten den Rebarteur bed Scparatifienorgand, Ehesbor 
Batoten, und «8 eriholen abermals dietufe: „YuXHülfe, bie Waladen 
morden die Moltauer bin!" Gin furchtbares Wutbgebrüf erhob ſich unter 
enge; alles fürgte nach der Seite bin wo mehrere walachiſche Dfft 
iere geieben worden waren, doch war vom benfelben keine Spur mehr zu 
feit Anfang des verjährigem Umſtutzes in bem Frürftentbämern 

hunge Bapesco durch die Gonfequenzmit ber er alles was Nalache 
b mit ber ex die Trennung ber Moldau von ber Walachei 
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Usberfäll i 
eh —— ausgieng. Der im voriger Nacht 

Unfall {diem num ein zeiflich vorher überlegter Plan neivelen 
zu feyn; 


venden Dägerbataillons ibm dahin folgen fehen; obme dab er ſich num 
teflen verfehen hätte, ward er bon einigen bon ihnen rüdlings angefallen, 
zu Boden geſchleudert und in ber vorhin beichriebenen ſchaueterregenden 
Beife zugerihtet. Die Boligei Fol füc dicker Angelegenheit gegenfiber ſeht 
Fan benommen haben. Die Meuchler fellen ned während tes Tunulis auf 
beſtellien Wagen nach Buchare ſt entjlehen ſehn. 


b L yurüderisark 
Grchfürjtin Diga Gonjiantinempa fol Ente Detobers ftatsfinden Ca 


derlichen hat. In ber. Bufammeniepung bes -Miriflieriumd find zinige 
Benberangen eingetreten. Rubar Paſcha it Minifter des Busiwärtiper , 
nn det ungen Vaſcha verizeien. Dinis - 
er ber Finamgen, bed nnerk der tlichtu Arbeiten und zugleich 
Conjeilöpräfibent it Hagbeb Vaſcha geworben. öminifter 
und Präfiventen des Stantsrasihs sit Scherif Baia, zum Miniker des 
biselüniglichen Hauſes Hafız Vaſcha ernanst, 


(TR) 

Mew:Pork, 12 Sept. Seward hat an Hbams, ben amerikinliher 
Geſandten in Londos, eine Zufanmmendaflamg ber Ferderungen gehhids 
welche die Megierung ber Bereinigten Stanten Segta ker Näuberiien dir 
Eorjaren während bes Hufjlants erhebt, und zugleich Moams beauftragt 
bie Kufmerkiamfeit bes Lord Stanley adptungsuoll und ernfhaft auf biefen- 
Gegenftand zu lenken, umd bemfelben mitzusheilen da der Präfivent ber 
Bereinigten ein Arrangement wegen jenes Forberungen für mathe 
tvenbög balte um die freumbichniclichen Deguhungen Seives Staaten wieber 
vellſtandig herzuftellen. Die Bunbesregierung iverbe, ſagt Seward, hn⸗ 
liche Forderungen zu Gunfien britiifcher Unterthamen nicht zutückweiſen. 
Die Behhäkigungen bes amerilanikhen Handels währenb bes Huffastz 
feyen birect durch die Buerlennumg der Rechte Ariegführenves an die Mer 
beiden von Exite Englands herteigefübrt werben. Die nn —— 
der amerilanifchen Regierung gegen die Einfälle der Fenier jegen ber ſla ⸗ 
gende Beweis für bem guten Willen Amerila's gegerüiber. Grogbritannien. 
— Der in Gleweland verfammelte Feuier · Congteh bat ſich vertagt. Mit 
dem unter Steppend' Führung ſichenden Feniern ift eine Einigung erzielt 
worden, Hloberis ift wiederum zum Präfitenten ber Drrfarmmlung erwählt, 
— Die Chelera iſt auf ber Goberners · Inſel im Hafen von Nein erl et⸗ 
firmen. ¶T. 9.) 

anbeld+ uub Wörfenberichte. 


ürid, 24 Sept. IC2I4 arg, 107 
a De St ans. sehe u 


Il Frankfurt a. @R., 24 Sept. Sehhern Wente mare Grrkitactiem 

a Srasiäbabı 2IT. Heute Sand ix Pelge atitwärtiger Rocirume 
eu em we ng auf 171, 12H Y, und ST Rat Situcijt. Diet. 47, - 
; Bunrıilaner Sübsenfhe Bates waren 


Dei, Ratanal — Toy 
— Ben Bay Hi Das Ochäls wir and heute wicht telebt, 

London, ZI Sept. Gaubeltäüberſicht der Mode) 
Site ellenihalken ein cuiſchaeden unbefriebigenter Zuſtard 

— 5—— A —— — kein fa übles Aeſaltat eeu. 

Dun we ie al in e 
wieder dayermahes enlgergtet, Dis Ernie if großemibeils getorgen, uns mühe 
rend tes ef sr dee eier Orten ale eis über Ermmarten iges ſich 
besemsftelle, ſad Die gu erwartenden Eenbergen sus brm id Dar zur 
geeignet bem Goafumerien zu gute zu kommen, ba bie amerähanliden 
mentalen ı mau Eilen uub Kobiea 0 blarcichcad bebentenb 
fizdb um dee Gleicgetoigt ziehen Iatport zed Erpent € ya erhalten, und 
ten Beflof dre Gildes aus tem Bande zu werbünterm Muf der auzern Ernte 
treibt die getoaltige Papierteährung ber Berrinigten @tasten ın Berbizpung mir. 
tee —2— ber —— ten Baaruerraih ea jeulrine- 
tes aueatiſdn Axccco zulamimen, weit wu fremöfiide Sant tus italsaujge 

ier eier, Daß der — Zuſtend von ditlen uicht als ein bald- 
vorüberwehetiter atigefehen wird, geigt fl derm vaß Shoes in nmirhreren Müller 
=rajel auf ſecht Aosatr 1%, Pros esremptirt werben fine. Dam dibrägem it 
tab efhält Für dem Genf ciu und €8 fehlt wur an dem Beten im. 
der Eperulation, wie allerdinge gegen Die Oochſluth wer der Iren Krifis em 
mögen Abſtend ya beiierlen if. Deimilge Reue Windig mus ſeſt. Water 
feeınpen Papieren Imaren befsubers Megppien und Zielen siemlich beicht, erfirce 
tor man fi det Mebergeizung Hingibe der Wiorlänig werde 06 tab einigen fehle 
widlegenen ſachts muunsche aufgeben weitere Scharen zu contrahiren, Türe 
biigen Papieren ya ein angenidheisiiger Sgrut zum Ukfiern = der Ainanılage 
tes Landes jche woht giiban. Epanler Eugen In Grmbahupepieren krunche 
rhrars anirkulihe u während 4 ſea im Seren bein Muneeichieh pogem 
die Lage der lcyien wermerlen läßt, Gilerieas 23,000 Bi. Gr. som 
Ya Bots uud 33,000 Pr. ©; Ders aus Nem-Foel wurden due wa » 
= Ye Sue % bei 054 9 jür bie 
ana u LITT: * — 
Eq luſſe g" nus iu Outer led dich Salt. 533*8 21,600 Q. Beiıen, 
35,090 ©. Heter, BiSD D. er Sud Diehl. Wenzmeolle in Yiorze. 


Driger. Neis fell. m e e orten weriz gefrapt, ur gembane 
ie Serım Pe auch 5 — a : Wels 
emsräntert, ma 
Ice, Tortaner Zeig 2 ©. 6 9, 
ni 4 ©, b P. Career Dreamer 43 Eh. 3 B, Deoember 45 Sp 6 8. 


Außland und Polen, 


* &t, Peteröburg, 19 Sept, Der Raijer wirb am 28 Sept, (11 
Deivber), die faiferin ft am ian Oct. et, Die ber 
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erwarten trfer — Die firhligen —— we rten ir ber banbee 9 ein Inter» 
fürn Elsutguat ans ” Ertildn und mödentkiden Mebrrfiätrk fe eit 


d befpraden, mie 
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[396) Par Verlag ber Unserpeichtieten if erichieken ann durch ale Srqh handurgen zn dryicken: 


Das Heldenbud 


von Dr. Karl Simrock. 
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Baer wur die Iche Kiel: 


Das Amelungenlied, 


gebſchtet von Dr. Part Simrod. 
Erfier Therl Bereit Anfloge, Wieland ber Echmieh, Wittig Wirlendd Sohn. Eden Ausſahrt. 
Amweıtır Theil Hmeite Aeflage, 
Dietteib. Gibiht Derrath, 
Die beiten Dietrihe. Die Kibereint Die Heimlchr. 
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3. ©. Gott (de Ouchhandluug. 
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Allgemeine Seitung. 


Tr. 269. 


Augsburg, Dounerfing, 26 September 


1867. 


Serreipendenzen led an bie Mebactier, Anferate dagegen am die Erpetition der Mfsesicimen Aritung zu akzefliren 
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Zelegrapbifche Berichte. 

* Slorenz, 24 Sept. Die Dfficielle Zeitung [dreibt: Die Regit · 
zung, delche entſchloſſen if das bon Seiten Jialiens gegebene Wort aufe 
seht zu halten umb einen Einfall in dem römifden Staat ju verhindern, 
bat Garitabi Fefinchmen und nach Aleſſandria bringen laſſen. 

"Rom, 21 Ep Es if ſalſch daß bie Dffeiere ber Zegion bon 
Antibes = Entlafiung gegeben haben. 
hele Depeihen aus der geftsigen Deaeze hiee mirberbalt 

u Bellen 25 Sept. Die „Prob, Gore.” enthält bie atut Drgamir 
Vation ber Froving Shlemvig-Holflein, melde, unter Berüdfichtigumg der 
beſendern Eigenthlmlicleiten, übrigens meift ber altperußischen Den 
twaltungbeinibrilung entipringe Die Proving jerfält in zwamig unter 
Banbräthen ſtehende Rreife; auch bie nerbiäleswigikhen Beirte find 
in bie Rreideinikeilung bineing n; außerdem erhält bie Probeng 
eine befonbere Vertreiung von 58 Abgeorbneten. — Die Mittheilungen über 
die erfelgte Verfändigung mit König ven Hannober waren ber 
frabt (aljo war die Mitsbeilung in der Beil, zu Nr, 201 der Allg. tg. 
richtig), otwohl bie Feßlefumg ter beiseftenben Berhältniffe unmittelbar 
bevorficht,. — Mie die Areuggeltung bört haben bie deutſchen Standes ⸗ 
herten ſich an dab Bundedpräfibism gewendet, um für ihre vom ehemaligen 
deutſchen Bunde garantirten Rechte ſeitens des Morkbeusichen Bundes 
neue Bazantien zu erlangen. ö ü 

E Wien, 25 Expt. Heute, 6 Uhr Abende, haben bie Drputationen 
er beiden Reich everireiungen bas Edlufhpreiefell über ten Ausgleich 
untergrichnet, fo dab biefer als geſichert zu betrachten i 

Florenz, 25 Expt. cm Abenb fanden Zufammentetiungen 
und Dempnflrationen gegen die Verhaftung Gartbalde ſtatt. Es kam pu 
einigen Reibungen, bei welchen krei Boligeimäneer verwundet wurden. 
Velconilen butkgngen die Clark 
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Berkebr. 
Genibampten, 23 Exst. Dis up] den Mlarkb, „Patika, 
Gupe 2 „melden — — ee ⸗ 


ea * treffen um 5 Uhr bie Reife nach © 
une smee € um n \ 
Datinte bringt super ber Ye 71 Saffagiee lud —— era ·idt 





Der —— Meichötag. 


4 Berlin, 24 Sept. Die FEN des geaentpärtinem 
Reichetaas iR eine überaus teichtige, und barum ehr beachte aawerthe — 
ſcheinung. Wenn man das Wahlgeſeh betrachtet, welches offembax dem 
gebildeten, nm nicht zw jagen dem Unverftand, bie unberingie Werk 
einräumt, ſo fonnte man eigentlich mur ertoarten bafı vorzugeweiſe „Beine 
Leute” unb deren Parteibäupter bei der Mehrzahl ber Mhler Berüdfice 
tigung finben twürten, und daß man es ald eine Gunft des Bufalls zu be 
traten babe wenn außer diefen toenigftens fo diele jachtundige Männer 
sufommenfämen als zu einer grünklichen Bearbeitung ber Borlagen durch · 
aus erferberlich iſt — ———— ſeweit bis 
jedt das getrudte Berzeicnih reicht. in freier dixec er Wahl mach allgemel · 
nem Seimurtrcht zu ſeinen Verttetern gewählt: fieben künigl, Brinzen, 
Herzege und Hürften, achtunbjtwanjig Graien, einunbneunzig andere Edele 
leute, fehbunbfünfzig Beamte, yoeiunbbiergig Doetoven aller fracultäten, 
und nur zweiundderchig Sonflige Privatleute, Alsrvings bat der Umftanb 
dah keine Taggelder gezahlt werben, und ba brühalb nur Weblhabende 


als Eanbibaten auftreten konnten, END u biefem 
beinetragen; dech Läßt fich darum teimentorg8 bie Ayatjeche in Mbrrke Reh 
ken dah bie höhern und überkaups die grbilbeten Glafien in 


Bollsflimmung, unb ba eine ſolche gu wandeldat iſt um darauf eine ger 
fire Sutunft yu hauen, berüber kann oh fin Bwele befrhen. Eine 
teeientlihe Mhänderum eines Wahlgeleges in beiräntenbem Sinn tan 
aber nme durch rine Mevoiution dom oben bewirli tweroen, umb ei iodire 
we eis natienales Unglud weua man aus tfeoretifchen Grunden 
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je Keliuer SeimelBetung man befamnilich als das Organ 
Ratiomalliberalen anieben. Und diefe find, unter allen Partei» 
welche ſich unter der Wucht ber Ereigniffe Riemarck angeſchloffen 
— Sinn ndash "ige nen möghaß algenein 


8% 
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icheag 

i in bie da ben 
a lem | 
fen (1. Rr. 435 „Sübikuricland und bie nplungen en 


Die Natur der nationalen 
jegn, fie fällt mit dem Beitritt, — 
noch nicht ausgeſprochen iſt, ber Het noch nicht in unmittelbarer Aus ſicht 
#eht, mag rö Haatsmännifh Hug feyn vom mehreren mögligen Meilen der 
nationalen Cinigung zu Iprechen, das Dell veriieht barunter nichts anderes 
als den förmlien Beitritt, Das Belt kennt feine Hinbernifie; find ſolche 
vorhanden, ſo mag die Repierumg fie rait dem mänlichen beyeidh« 
wen mit welchem «3 vie Eimmildung Frantreichs in Mlolsburg ausein ⸗ 
anbergeiept hat; danın wirb bie Nagierung ben Meipstag beweit finden über 
die Mittel und Wege zu bexathen wir bie Hinberniffe beſeitigt werden 
tönnen. Eriftiren feine, jo muf *38 die Aufnahure zufichern, und wir 
find überzeugt bafı bad Anerbeeren Batens nicht lange auf ſich warten 

haften wirt, Die Form im welcher der Faden feinen —— thun 
und bie Hezierung zum Reben veranlaſſen will, erxſcheint if 
mäßig olihgig mus ku en al was zu unterlafien — m 


feine Würde beeinträchtigen mechte.* 

Dirje Sprache ift ziemlich Mar. Sie tann .. recht füglic ala Gom: 
mentat gelten zu bem Entwurf ber Mbzefie des Norbbeutichen Reichbtags 
au ben Rönig bon Preußen, Weiher und ebem, indem wit biefe Beilen nieder 
ſchreiben im Drude zulemmt.*) In Sarlörube fagt man — Einis 

aber bamit if mod) Feinesivegs ber einfache Beitritt zu dem Rord⸗ 
Bund im feiner gegemiwärtigen Verfaffung gemeint. In Berlin 
— * man: bas finb kiplomatifdhe Thrajen; der note Beitritt und 
nichts ald ber Beitritt ift in Frage, und wird freudig erfolgen ſebald Breuhen 
nur feine Arme öffnet. las für Nord: and Dlittelteusflend gut genug 
iR, witd och! auch für Sündentihland gut genug feyn, Mir denlen gat 
nicht im emtlerntehten bazan Baden ober dem übrigen Sütbeutfchlanb ein 
Gericht zu berwiren, Wo man ed mod * ſchmachaſt genug 
finbet, wird man ſchon binnen tlutzem patrietiſch ober mürbe genug fehm 
um 8 willfommen zu beiten. Für das patriotiſche Baden iſt es ſchon jeht 
der Anbegtiff feiner ebelften Mänfde, mögen fie immerhin aus ſiaais⸗ 
männifcher Rlugbeit“ noch wicht in ihrer vollen Einfachheit bargelegt wer · 
den. — Die Folgerungen jiche man jelkft. 

Was wir vor kurzem in unfser Veleuchtung der badiſchen Throntere 

ſcheint bier und da eine Deutung zu erſahten auf die wir faum 

inasen, Dan ſchien zu glauben: unfer Wunich ſeh es daß Baden 

jo ſchnell wie mönlıch preuech werde, und wir wäßten bem Lande aichts 

befiereß zu rathen als lutz und gut biefen emildeivenken Schritt zu dbun, 

aber dahin zu drangen. Mir wollen daher ben Erundarbanken ei uns 

bei der jet erönterten Frage end Bei Ähnlichen leitet, Fury vecapitulisen 
und noch twas chat ſet hinstellen, 

De der Meinpentice Vundesflaat unter Preußen, als ein für bie 
deutſche Yufumft berechneter aatlicher Kau unb nidt als ein tpheweret 

9, Eutmif der Haneralitergm Sr. 266 
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Ratiagzi nur Glüd bayu wünfden dah es auf biefe Weife hie Einbile 
—— in welchen bie Partei 5* 4 bie Bedbllerungen mirgte, 
ei, und laut ausgeſprochen hat ig von 
—— — und — Per nm —— ns 
thigenfalls, wir find deſſen im veraus geivih, biefen Morten 
Hoffen wir daß bie Serwarnung ihre Früchte trage, und taf bie 
Hüheer anf Aufläge verzichten welde nur zu ühtem eigenen Berberben 
lagen lünnten. Mir wieberbolen: durch biefe energifche Erflärung 
hat das Dimifterium Rattaypi fih um Jtalien wohl berbiemt gemadjt.” 
Der Temps beſpricht im ironiſchem Tone das lange Schreiben welches 
der befannte übereifrige Biſcheſ von Oueans an Hrn. 


EEESE 
Feine 


‚Berirag 
Plane, Rein Zweifel, die Mefte ber ren Gewalt würden u Grunde 
arhen, uad die Hößenpfortem entihichen dem Sieg babontsagen, tormm 
Mige. Dupanloup nicht feine Stimme erſchallen ließe. Er hat fie alfo 
erfallen und birmal dem Hrn. „Sommanbeur" Rattayji eine fechs 
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Seers von als 100,000 i 

das Verfonal inet jeden Gencralſtabs, die Gorp& und Brigaberommans 
banten u . iv, finb bezichnet. Jenes Heer if Iden 
weit Dinterbabern und dem neuen Rangmen berieben. Dre Barmifon von 
Paris_und die Gasberegimensen werden ald äiveited Geer in derjſel ⸗ 
ben Weiſe eingerichtet. à „ein viettta im 


ich wich beute überzeugen baß auch die abeſſini · 
Usternehmung Englands zu ben *5* Tundun“ gehört. Man 
ns nicht er am —— Etſchl der Engländer tief ind Janere 
—— Ein günfliger Küfienplag, meint man, würde 
Sem Air ji Sch Gand neia ea, hang hen 
die im Innern Übelfiniens Zanbölrute Aus ver 
Finanzwelt für Beute wur bie Nadeiht bah Reuher ben lan Die Nelerves 
ſends ber vesfhiebenen Belbinftisute in Mende umsfegen zu laſſen aufs ent: 
ſchiedenſte bemensirt; bie Reſerdecapttalien mn belannilich nicht wie 
Baarporräthe aufgefpeichert, und bie betreffenden Aiminifirationen würben 

Sich wur Necht für äbrlide bedanlen. 

Au nub Polen, 


&t — 2 Et. In hieſigen — 
ſchiedenet Blätter über ein liches G 

Bei Rain m a Be, ame dag Berufung 

es Geehfürften Gonflantin, bes Bücken —— und bed Rriegämints 

eh mac Kvabin als Erfindungen bejeichnet, (Dog das Geſprẽch nit 

wertgetten ticberzegeben, wat es deß in ähnlichem Sinn ger 

ng "7 > 


4 Pera, 20 Noch ——— 4 bie Pforte einen Vetluch 
durch eine mg ae Mana ihre ae auf der Inſel Kreta wie · 
derherzuftellen. D miſſe welche fie in dem im ber „Zurguie” 
vom 14 rer Laiferlichen Itade made, find viel umfang 
seicher als die Bedingungen welche feiner Zeit Giritlü Muſlapha Paſcha 
ven Infurgenten bot, ober ala Diejenigen deren Ueberbringer Server Effendi 
mer Paſcha, mit umfajjenten Vollmachten audgerüftet, begann 
feine Birtfomteit Sofost mit einer HinneflieErtlärung für biefenigen weiche 
ihee Waffen nicberlogen würden; umd ed wat zu einem feflichenden übe: 
gewoerden baß er und feine Unterbeſehla daber in jesem Beyirt vor 
ber Geindfeligleiten vegelmägig eine ſtiedliche Proslamation 
—5* ftuchlles geweſen. In ein 
gebetenen Bediagungen ſlaufand, 
ſcheint es mehr eine — — um Beil zu gewinnen, geweſen 
zu ſeyn, wie bei ben Sphalioten, welche mit feltener Einflimmigteit die 
ee — Vaterlaubaliebe in 
eqha Weiſe zu bewahren, indem fie ben argles hermnehreaden 
* uberſtelta. Dießenal wird ben Inſurgenten 
— — Wochen gewahrt, während deſſen jeder mad Abs 
gabe feiner Daffen unbeldftigt, und ohne für fein bisheriges Berhalten zur 
—— gejegen zu werden, iu keine Heimath zutücklehren fann, 
—— welde dießmal nicht Briganien, fonbern „üstemte* ge 
nannd werben, Bönnen in dieſem Zeitraum, welcher wit dem 20 Oct. er 
laſcht, auf Kate Schiffen [owohl ala auf ihnen yon der Piorte zur Der. 


Er 


fügung geſtelllen Fahmeugen ungebinhert bie.Imiel Kl 
wandernt en gaurilien jey ber Abzug unpermahet, bir jedech * 
nur —— vorher eingeholtet beionberer Erlaubniß bir IR; jet 
torben. Während bicher fe ag twürben bi ; 
fahren die fentige ae in den yon Au * 


er. findet vieleigt bie meiften geneigt, j 
ſchehen fan, von einem Kampf abywlafen hr ſelbſt im Halle fies 
fuhr aus ohne — —— Te zu bein. gewürfditen 


ein Aufgeben des Ba 
Nacrichten Über bie Teapatiaife 2 3 en Fehlen ji einer Be 
Die Berüdte von einer Reife Fuad Bajda's nad Daris beitätigen nr 
nict;, man wollte wiſſen daß er vorzugeweiſe eine neue Kali 
Gerpfändung der Minen unterbanbeln folle. AlUlein ber beureſ 
terbämbler ſcheint in Paris leine Schiowrigleiten anzutzefjen, Page 
fehieht alles um die Yusbrutung 2** welche überall ind Eic 

geratben war, neu zu beleben. Die „Turzuie” —— faſt — 
die Iodenbften Berichte über den Aeichthum an Kupferezen Bleiglaug x. i im. 
den anatolifdhen Gebi uumb melber heute aud vie Dilvung eines neuen , 
Minencorfeils bur si Vaſcha, unter dem Borfig eieh [ramüfildem 
Sagenicurs Diral D > 9 HE dawn. aum ben Partiſet Ler · 
banblungen einen —2 Aus gang zu ſichern. Ob aber olg 
— ———— wrden — Straßenbausen, Helene 
anlagen u. 1. w. — ne — Gnboärlig Hreine geede 

ter Anſrũche vom Moſcheen Mofdren rind 


Zahl ven Procefien wegen 
len auf Grundſtlide welche bereits feit uadenllichen Zeiten im De usa 
Brivatlewten (einige [Son fett fünf Oenerationen) find, 

Fishfte dabei iſt daß bie Baluſbehörde, vor deren et ——— 
verhandelt werden, bie bon ihr ſelbſt ausgeſtell 
Grundblchern völlig übereinſſimmen, pany unberuckſichtlgt fügt, ihnen nes 
gerrüßer vielmehr das Zeugniß allersſchwachet Beute ala allen gültig. ame 
nimmt, obplei allgemein belaunt ift Daß devastige Zeugniſſt begakla find. 
Dieſes unfern Begriffen zufolge gerabegu verrüdte Berjahren iſt für hie ſige 
Anſchauungen um jo unerhörter, als ten Dallanten bie Borführung vom 
Entlaftungszrugen nicht gejtattet wird. Ginzelne ber Beibeiligten appels 
listen am ber Grofieifier und bas Balai Achtiam (Siaatsrath), allem 
voraus ſichtlich ohne Erfolg, ba die Fetwa das Scheich al Jalaım, * der 
Valufbebẽrde präftbirt, inzppelabel find. Ar Conceſſlenen der Biorte 
in Beyug auf Grundbeſih an Husländer werten durch ähnliche Bosgängne 
Uuſoriſch, da es niemand den Geſandtſchaften werargen fan wenn fie 
bie von der Regierung an den Befig Yon Grunbeigenibium geinüpkten Bes 


FE 


— ee en ke enden 
tulasionen beharren folange die Berihähpfloge in —— 
der und böstsilliger Fanatſler bleibt, weiche nach —* vor: in den verſchie · 


denen Gonfeild eimen erbitterten Rumpf — jeben Foriſchriut führen, 
uns felbft bie verninftigiten Maßregelm ber leitenden Stanismsänner zu 
verhindern wiſſen. — Aus ben Provinzen laufen jeyt täglich bie günktigften., 
Berichte über die heurige Ernie und den dadurch briviskten Mufiswung im 
Aus fuht handel ein, Selbſi bier miacht ſich in —* daben singsöbeits Lebea 
Geſchaſte bemerlbar. Leider ſind einige bebeusende Theiuttde 

gleidhyeitig gemeldet morben. vierzehn he brannte Faß 
ganz Eaos, die Hafenflatt von Adriasopel, nicdet. Gin Ualichet Unglüd 
betraf die Stadi Konah eonium) In Keinafn, wo mehr ald taulenb 
Gäufer und Duden zerjtört wurden. In Aleppo wurben am 1 Eept. ger 
gegen breiyundert Bebliase eingeälder, und nur Die Enetgie Dicprwbet 
Vaſcha s bewahtie die Stadt wor größeren Unglüd, — Unglüdafäle put 
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Verhältn tatholi sche im Geofbergogthum Geflen, welches 
ſchon — Beife, ſelbſt in dieſen Blättern, ſich geäußert hat. 


—— 8 muß man gerabeju glauben: 
Hallen jey vor allen andern Ländern als das Vaterland der Religiendwir 
ausgegeidhnet, ber Kirche * die —— Freiheit 
und Unierdrũ · 
dung ber dit werde. 
Wie ungegrünbet dieſes Veruriheil ift, zeint ſich auf bie Ipredhenbfle 
Weiſe gerade in dem Punkt in welhem daeſelbe cwlmimiete, aamlich in 
dem Urtbeil über die wit dem Bilchof et m venlgen Derzuniam ütgriälefiene 
url mh einen Act tveldhen das eigenthämläche Echidial beſchieden 
geweſen zu ſeyn ſcheint — —— 


übe: 
er 5 
officielle Zeuung über bie ; 


fo frappante Hednlichleit, dah man kn aleichen 
ein Ei dem andern. Es iſt zu es unterlaſſen wurde biejelbe ſofort 
Bereinbarung in su publitiren; denn nur 


die — ihrt —— frei und jelbftändig sorbnen und 
vertvalten zu dürfen, zur Lidung des in ber Verfafiung aufgefich- 
ten Grunt ſates dap den anerlannten deifl ichen Gonfeifionen bie freie 


unb öffentliche Ausübung ihres Relsgienssultus geftsttet ſeh 
Dirfem Urincip der * und ſelbſtandigen irer Ans 
gelegenherten — welches auch in dem erwähnten badiſchen et als bie 


Grundlage des Verhaliniſſes ber latholiſchen und changeliſchen Kirche zum 
Staat aufgefelt erjheint — ift alerkings bas Minifterium Daltwigk in 
größerem Umfang gerecht getvorden als #6 unter ber früheren Bertaltung 
der dall geiwejen, wo bie peligeilide che Einwilchung in die innen Angelegen ⸗ 
heiten ber Kirche fo weit giemg, daß bie Beiftlihen vom ber Stantögemwalt 


angsflellt wurben. Mir aber 5 das Kin» 
Knie; I 


wenigſten pda * * — derjenigen welche 
für poluiſche Vereiue 8* als bie 


ag br > 5 lann vollenbs nicht 
De Jen. 

Im Hefien beſtchen deei verfaflungämäßige are welche eine 
erg Ausübung ber Aicchengewalt une 


möglich maden, nämlich die Säge: 
1) daß die Vericiebenkeit des Heligionäbelenninifles Teine BVerſchi · 
Se a — Folge 
2) dab jedem — deifälichen tele ——— ndeduer des 
——— bie freie und öffentliche Ausübung feines Religions, 
L) 


5) Dat Renee bes BEE Wen Tirhliden Beiwalt jeberzeit 
bei ber Stegirrung vorgebradt werden 
Der erfte Sag it in — ar vom 9 Det, 1860 nicht 
u gefolgert werben ſoll ba er in Baden 
e Geltu 
eg Sat it darin aufgeflellt, jedoch, was bie —— 
Auodudung des Cultus betriſft, nicht, wie in Hefiem, im ber 
= auf alle Religionen. 
immung wie ber britte Gap, ne a BE 
* finbet ſich im badiſchen Geſ⸗ er Im Baben ift 
ein folder Recuss an bie 


* 
——— ber vichterhulſe ———— 


verfennen vermögen baf in dieſer Beziehung die lattzelaſche Rinde 
den eine bedeuiſam gröhere Freiheit und Selbfläntigkeit ala in Heſſen 


Freiheit und Deſretiemus, fo unbereinbare Genenfäge fi 
Kien (hrnen, mälhen venned) gewife Bermanbtjgefspuntte brften, 
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Sqriften über bie Schweiger 
y = 55 fritifsrenbe — *— — Tehten stoff 


den d don ten 
m für die Pfahliaus und Ichliehenb Sthriften 
* neuere Zell. Daran Intipfte er die Malone jängfl vers 


flerbener Mitglieder ter Befelicft, ieie bes Hrn. b. Diesbad aus 
* Senetalcenfuls v. Sexuve, des Domdelans v. 


Reihe der Vorträge eröffnete Profefior Rechholz aub 


bed Hrrenbammerd (malleolun maleflenrum), ſtund bann bei Sedin und 
wurde vom Fiſchatt Im Jahr 1591 überfegt. Sie handelt von einem Treff: 
ihügen bei der Einmahne bes Schloſſes Lendelbrunn. Pfarrer Barts. 
Anhern aus Oraubünben hielt biejelbe für teufliihe Hegerei, und oollie 
derwechale obwohl er auch dieſe für mehr 


Sq wabenlriege ber That Tells bad Gewand unge: 
bängt. Jenes Bad Anherns über Aberglauben und Öegerei erſchiea im 
abe 1675 zu Baſel Augſt 
Nah *— ne rer rinen Bortrag Über die U bes 
ilhen Bauernlriegs im Jahr 1603; ald deſſen wichtigſie Urſache 
brgeidhnete er bie veränderten Bäterpreife, twofür ex Beilpiele amgab. Dieb 
bat auch für die Gepentwart Bedeutung, Fürſprecher J. Amiet von Eelo« 
{burn weich rdmiſche Altertfümer ver, mit intereffanten Erläuterungen, unb 


in Gobeg bes 

im Ranton Hargau, tooyu ber Präfibent eine erlãu⸗ 

ternbe und berichtigenbe Notig gab. Dann gab Prof. Hunziter von Aarau 
RKemntnif von einem wichtigen für bie Geſchichte * nicht beriwertbeten 
hiſtorichen Schaf, männlich ben ver Eorrejpanben, des frangbfiihen Gr 
fandten Bascal zu Chur in Graubünden, welden Kbnig Heinrich IV von 
1} m gefandt Hatte um bie Schritte ber reg r und ber 
saniiden Diplomatie zu beobachten und zu burdhkrengen, Dieſe Certe⸗ 
fprombeng iſt 1604—1613. He — ve find im en 


fine re Urfaden fie weſentlich — möchte. Dieſ 
—— en kn wird in ber 


wur Sie beſiht inteh ur die Ehreiben weide Bakcal erhalten 
wicht aber die welche er jelbft 
Geſellſchaft macht ſich mum ſeht verdient daß fir Ichtere 

taufdh vom der laiſerl. Bibliothel in Paris ſich erteirbt, etton 241 Skrift 


Güde. Cs if dich wm fo berbienfilicher, ald dad Rantonsardin in Grau: | — 


bünten mit Schriftftüden, Protolollen u. [. w. = * Kup —— gut 
befelt if. Die Etelung Franlreichs und 
Keiege wird dadurch twefenslich erläutert. Die —* —E— Father | 


nd 1 Brof. Hunziter —3* au Dant verpflichtet, 

R. Meter vom Bafel Tiedt einen ehr Ichreeichen vettraulichen 
und des fpaniien Cefanbten Mersetti Zandi über bem (ditweigerifdhen 
Bürgerteieg im Jahr 1712 Mn Dr. Ehriftoph Zfelin in Baſel * unb gibt 
tazu einige Erläuterungen. Die geheimen und oft gemeinen Triebfebrrn 
werden * dieſen Sefteiden au freimäthig —— jetod 
ber Shtveig das ehrenvolle Zeugniß gegeben dah fie gegenüber ber fremden 
Einmijdhung einig geweſen und den innen Hader dariiber vergefiem babe. 
Mit Recht bemerkt aber Präfizent ©, d. Myb: daß bie Sieger den Sieg 
Fehr benupt, und dadurch einen Haß gepflanzt hätten der fpäter (im J 
1798) bie [hlimmflen Ftũchte getragen habe, Dieß iſt allerdings in unfern 
Tagen anders und befler geitächt imerben, fo dah bie Schwein im Janern 
Sefriebigt und mach außen Kin durchaus einig daſteht. 

Nachdem noch ber Rehmungs: und Biblietyel-Bericht angehört vor 
ten, Ile Präfvent G. v. Wok bie Sihung. bie er mit ausgezeichntier 
Gewan 
*vag jt und ber waterlänbiichen Geſchichta freunde berhdaupt erwerben 
bat. älter! Ipracdh ihn denfelben Santammann Keller beim Mittag: 
ifien in an Toaſt aus. Derielbe wird auch mit Prof. Dr. Mais auf 
vie wiſſenſchaſtliche Julammenpebdrigfeit ber Schwein mit Deutſchland bin, 
was beneifterten Beifall fand, 


Bor Aemndeld Pauli. er Fe Leipzig (Hirgel) 1867, 
” Leber die ſes befien erſter Band im der Allg. tz, bed nähern | 
beſprochen worben, * bie Saturday Review: Es ill ein neues und 
angenehmes Gefühl eine zeitgenäßliche Geſchichte unferes eigenen Landes 


er wich 
KRantendbibliothel, in ber 
ufbetsabet, toeldhe noch immer zu wenig 


geleitet und ſich dadurch, wie immer, dem vollen Dank ber | 
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Perl aber ellt jeden andern Stantämann in Schatten, Seine Haltung, 


welchrieben hat. Die aargauiſche bißeifde | worin er es jo Lange auffchob bie Regierungkgewali war bad 
vor ge ngögeialt zu ergreifen, wat 


| fublimfie eniteeber bon era ober —— und deſſen gleichen 
lange wicht wirber zu feben befommen. Dr. Bauli Tonmte alüce 
de — Ham 
jr 
38 v. * Die Review — ** —— ) 
Banli bazaus nur genügen ür 
bie genaue Beebachtung und das —— — 


* 20 Sebt. D —* — ag 

r 2 
— — 
as 3 wi um 


nur ben einen 


He 


a ne went sem 2 * —— 
{! 
an Mr a ea 37 —— — 


werben . 
Wasenclalle von * nad bost, 
weil man HE bie Deiner: 
toeg& weſentlich be Fabrt Courtet ei belieht, Wenn 
toir weller ber n anders Belaſti Annaen rn daß 3 B. 
in Furth leint Fahrtl u Beben 3 und Güreberg, fondern nur bis ' 
in Framtnebad fir die Oftbabı 
— en —E lonbern erft in I u baben fint, 
is Frangenäbad bereingten Silleta us ga bie fähfalche 
oh bie 35 Strede — us aller eine fort! nung ber 
Kerr —— a AR Drum ür N Bene der 
baperifchen Sisede die Annahme ſachſiſcher und preu balerideine“ 
verweigert wirt, fo iſt es benreiftih daß vie ben Grangendtad nech Trap | 


4313 


Befigeedptömistel find aud denjenigen 


geſchleſſen ungen 

Iaeeio ewormis ; — —— wegen 
Mipwads, die excoptio von numeratse pecuniae, das pactun reservati 
domiei. In einer —* auf Erfüllung aus eimem piveifeitigen Conttact 
braucht ter icht mehr anzuführen daß er feinerjeits erfüllt babe. 
ilien —— * und Adeptien in ber Form gleichgeſtellt 
brecht iſt der Unterigich zwischen Teſtament und Gobicill aufge: 
* worden. Die ——— iſt auf die Inteſtaterb ſolge beichränft ; 
die geſehliche Etbrortien bes Ehegatten und ger ch in ber vierten 
Erbelafe ft erhößt. Die Verjährung wird nicht mehr ex oflieso berüdjich: 
ze: Alimente unterliegen micht mehr ver lurgen breijäßeigen Berjährung. 
Grfeg wegen Aufhebung ber Zeubeſchranlungen vom 25 Dit. 1564 

re nur folgende Behzänkungen bei ben Zinſen vor: derjenige weldher 


E58 


für eine Schuld dem Gläubiger — Boribeile als bie Berziniung nach 
jährlid) ſechs vom Hundert gewährt ober aufagk, ift zu einer en 
Kündigung des befu, Tann er von dieſer B 


nicht unmittelbar, fontern ef nad Ahlauf eines balben Jabrs Gckra 
Ei auf jeden smbaber geftellt 


Leine Anwendung a beinabe drei — 
in, — — ſendern Nadjtheile gebracht; ber 
er eg 


ifen. 

Ueber ben Bin von Garibaldes zweitem 
Römerzupe, ber bie biefigen pelitiichen Krerſe in ängAlicfter Spannung 
erhalt, fiezen mac zwei heute Morgens eingelaufenen Telegrammen yivei 
vericicbene Angaben wor, die jebod in dem einen Punkt übereinjlinumen 
baß der General Floren berlafl jem bat, Mad; der einen wäre er in einem 
see DI I Sue GER —— und bei Germeto 
oberhalb von Civitavetchia wiedet vom dort gegen Rom zu 
mat; na De ner ac ven Ba na Kae Aa, 
in ber Abſicht von Dften ber in das päpfilice et einzufallen. 

alle Ainhaltöpunfte um zu ermitteln su hc —— 
richten die ebenfo weiß man jo gut als nichts über bie Zahl ber 


Hi 


egierungd- 

un Baribalki auf römischen Me 
* 8* Aid bieyu entfchlichen zu müſſen fällt ven 
* nmern begteiflocherweiſt Fehr ſchiwer, gang abgejchen 
Eintdhgung bes gu einem folden Sariı ti leines 
erhefft werden laun. Aber vorausgejeht baß ex fir 


| Ste 

| dria gebragt 

. ee eng 
röwi · 


und dab es dem llalieniſchen Truppen das 
deQflänbig niederguwer fen fo weihß man ſehr wohl ba Rau⸗ 
tam Cempenſation für rin joldes Aftreten bem Bolt 
und ben Kammern neue Bunchänbaifie Fe Stubls barbirten, ober abrr 
abtreten muß. Mer jebocd mit ber Natur der 
wenig vertraut ift, der Iweil rg et — 
Gegner ſich weniger als jemals 


wird Derzen em —6 einer 
mg des age F er ſich über die vet · 
widelten n berl keinerlei Täufbhung bin ft 
i laut pretefliren umb Berkrogshe reien. 
Franlteich won tem Proteft Leine Motig, und fendet es feine Sol: 
daten nach Asan, fo wird in lien fi Dein Mini Iten 
ee ah Gb —— — beten 
in das fdlimmfte Chaos zurldgeiworfen werden, wen in Frankreich 
ſabſ der m eine neue geläßrlihe Mlaffe in bie Hand gegeben wird. 
So zeigen em Richtungen nr Verlegenbeiten, und bie ängfiliche 


Bel ka Sig ivrm jeift ki bij 
— 29 Est Die Rede nEffeiden 3 übe Di Ber 


Sam Dart me Ih v lautet nad einem ausführlichen Telegramm bed 
. wie A Die Azitatiom durch welche man bas Band dahin 
die internationalen au besteigen, iſt, tmeit 


—— — — tahner geworden wach 
der fürmlichen und beflimmten Erllarung des Miniſteriums baf eg ent: 
ſchleſſen ſey feine Piliht zu 
Das Minifteriun bat ſich Aberzeugen 


macht hat, Nieterlag Maffen tvaren bi wendie 
ſich vom Floxeng und Mrezgo gegen biefelbe er über salunge. Der 
Zwec diefer Bavegung war jegt mehr ala Has. Die Hction hatte 


begonnen, —— ergab ſich für ——— 
igleit: eatweders zu bah bie Verträge 


Seſedes und bir 2* ——— 
au bleiben und eben Preis die Diajeftät des Geiegeb umverlept 
aufrecht zu halten. Das Winiferium bat jene Pflicht gethan. Die 


Freitoilligen, welde untertoegd ober bereits am ber @räne —— — 
Beifung nach Haufe — Die jenigen welche nic 
etal Garibaldi wurde gu „Windlunpe m im 


Die Niederlagen bon Waffen wurden mag 
genommen. Das —— —* eime fchmmerpliche Diliche erfüllt. Mein 
wenn ed nach länger geyögert . waren weil beflagenäwertbere Folgen 
Per ea Die ——— ber Jraliener hat, wenn fie nicht dem 

Schrines vermindern bounte, ihn doch leichter gemacht“ — 
Die —357 crachtet es für wabrſcheintich daj Garibaldi von Aleſſan · 
Gapresa werde werben, wenn er ben Wunſch ausbräde 
welche ben Stant 
unb dag Anjehen bes Geſehes arlährte, aufgebe. 
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Augsburg, Freitag, 27 September 


Sorretisondengen int an die Medartien, nfermte bagegen on Die Erseditien der Allgemeinen tng ie 
— werden von der Tepeauea sulgenommen me der Barum einer dreioglem Coleneineile 


1867. 
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Montagshiast gleich geachtet wird, mit # 
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Sıreat, 


BONNEMENT, weiches ja viertel jähräch —— wird, bet gt m Ma 
— * c·. — Demerreichs und Ser Schweit; fir Frankweich. 
—— und bei der desusahen ur — 


m vierteljähricch 44 13 kr. Tersimimrinne. * 
4 Aterandee in Serısbure. Darin hal demssinen *:@ur 
‚em Postamt in karlarube; für Englard Ihe EHER, AN Fee 
Proiesrat Kühn “irmen® 


Leizester Sg. in Lone ; für Noeddamen! a bei des kötspl presssiichen 
den Kirchoasiasi bei dem Chafdes Zailunge» »Buroau das Baupipestamis vbern. Karen 8, Lischti; Ar & 
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Grantreid. Die Rebe bes 
über Garibalki_ und Ratı 
” Frau Daronin James b. 


* tmeitered Acten "über een 
Ab. Metionäre und Bor 


und —— Dre. Malewali und Perſigah. Ho 
Melitit und die belgische 

allen. Genua (Car * Uhreifr. Der Gei der Amer); Bon 
der italieniihen Bränge (bie ur Fra. Batquale Sal: +); 
Kom (Gonäforium, Reue Boftninrten. Kusfherrepolte. Ghelera 
Das ölumenishe Goneil). 


Mußland und BWolen, on der yersiiaen Grhnge (Buffer 
zung der Deuuchen. Katlorm's Memeiren. Die ruffidge Sprache 
ein Polen, ———— 


Meuehe Poſſen. Münden (Sr. Maj. * Kong. Die kyl. Ber * 
ung. Hoftath v. Schauh +. t PR tes Staifers von res 
a KuntiaturAubitoren.) — Bonn, (Trofefler I 





annever, Bu ) — Mabrib (Drmenti) — Varia 
italienifchen Dinge. 
Zelegrapbifche Berichte. 


* Gormond, 36 Sept. Anulich wird berichtet: zu Udine fand eine 


* Hloreng, 35 Erpt., Nacis 10 Uber. Der Worefld hat zur Auf · 
zedikaltumg ber die Rationalgarbe aufgeboten. Zur Zeit iR bie 
Siadi ruben, aber in ber legten Nacht tmurben rtlike 60 Verhaſtungen 
vorgenommen, In der übrinen Halbinfel beeriht Rubr, Hürde Garıı 
a ee fo fon 


* #loremy, 26 Erpt, In Genua, Siena, Berema, Nenpel haben 
Surfammenrottumgen umb öffentliche Runbachungen fiattgefunden, Die jet och 
Jämmtlih geichkichtet wurden ohne bafı bie beivaffinete Nacht einzufdreiten 
brauchte. In Arlovenz mb Mailand wurden Meine Velldaufläufe buch 
Tas Militär auseinambergetrieben, noch hat man an beiden Diien keinen 
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Basam.- Saiaaecei Rultermaor » 
ðVcdrirãꝛi· Beten ss. yo 
Der Sufammenbang der bevorjtehenden Greiguife am 
Mbein und an ber nutern Douan. 

2. Us im Jahr 1848 und 1849 die Mafje der Menfchen ſich einen 
Du überiseh ala ch ein meer allgemeiner Vellerfrü für diefe irdiſ 

Welt anfgegansen, da wurde es ben deutetratiſchet Seite Deñerteich || 
tole ein Verbrechen angerechnet bag es feinen llalteniſchen Defig mit bem 
Waffen in der Hand verikeidigte. Damals züctigte H. b. Gagern als 
Vräfivens ber Nationalverfammlung eine Folder Veliuit ala halben Baler · 
lanpeverraib, damals eriönte aus preußiihem Mund das fpütex oft ges 
börte Wert: „Am Bo bextbeidigen wir ben Nörin.” Deiterreich Limpfte im 
Unzarn und Jlelier, aber cd batte nur einem auswärtigen Feiud, und 
bald brauchte der Sieger don Novara bagegen leine Hülfe, Seht nötbig 
märe ibm eine joldhe geweſen ald ex 10 Sabre fräter am Ps wit Jialien 
und Frankseid zu lämpln hatte, AberPreußen Lam, felang' es neh Zt 
haar, miche zu dem Emtichluf ben Rzein am Po wertheitigen zu Belfen, Lad 
Wirbexim firben Jahre Ipäter wat imas abermals cin gules Etüd tvriter, 
man judie feine Fteunde am Yo um gemeiniheitlih auf Deſſetteich lo . 
auldlagen, welches vom mewerm wie 1:2 im Kampfe flant, Reicher Lehn 
war der nachſte Grſela. Aber das ıfl na bie fernere und bie wichtigete 
Fraze: eb die Ereignifle, deren Bufammenhang in bem Wert: Am Te 
iheibigen teir ben Hhein,“ liegt, ſich ſchen vollendet um To jrnen Satz 2 
oftzaft haden. Wenn Kämpfe am Po nur die cine Hälfte ker Sacht bes 
yeißmen, und Räınyfe am bein die andere, fo Trapt ch füh: ob Lirkmat 
ter Bang ber Befdhicpte mehr gejällig als confıquent'fegn wird, und bie 
yoeite Hälfte der Sache ganz ausläft. Bleibt fie nicht auf, db. h. fofpk 
eiknd früßer ober ſpater am Hein bas Ger ipul zu ben Creigniſſen im 
Spalten und in Böhmen, lo wird eu erſt dann bie Frage enbjliltig beant · 
kontiet korsten fönuen: ob Preußen in feinem eigenem Juleteſſe wedl 
baran griban bat feinergeis den Sah ju irzgeflen: „Am Po bertteibigem 
wir ben Rhein.“ 

Vielleicht Bätte ch, troi allem was gelchehen war, ned In ter Sand 
Bıeubens arlegen den De kardy die untere Denen zu erhepen, Hätte 
im Henblid auf dag was im Gübcften Gurey.'s einge[Sbels iR, ſich 
" ferieten aul der Ente ber öfterriigiicen (wir fönnen auch jagen det Y. 


° 
* 






55 
J5 
— 


HE 
Ar 


2? 
H 


HEN 


g ag, #5 Er: 


: 
H 
R 
H 
i 
5 









Berralsnci. Mr die Nuone zu sıdten 

if tcchfe yunier Beroaliuch yum Elben —A in — 

n Bund burd bie Aunhn der race tmerbe, Nebner 

Sea nadyımejet verfaßt ba Die lbrurn nn ya Gi 
n N 

den —— Band ner beredtägt ſeyen Daß feine Madt 


HH 
x 
RE: 
4 










= 
3 
Ä 


ma Her ge 

Ken, oO wi I Den ruopngen Rate, 
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uriſere Ubegmer bortentwaftnen, und auch auf das Ansland von beilfi ins 
Flab fg. Wohn auch in Ftanlteich fi die Wagt neigen mag, unfere * 
und uanere Iatereſſen erfordern es daß wir offen unfern Willen in friedlicher 
doem awsiprechen, die nationale Einigung um jeden Prrit volleaden zu 
wecken, fobald er Süden zum Enuritt in ben Rorkteutfchen Bund reifift.” 
, Sg. Biegler {aepen ben Entwurf) Er rn in der Abreffe zundchit 
die Aeti- und Pafftv - Begitimatien. „Bir haben es nicht mit einem eins 
Inen Geuberän zu ‚ fordern wit mehreren. Der Adreſſar ift nau 
aſes mebrener jem, prima äuter purer, Wuch fan ich für bie 
dreſſe wicht ftimmen torıl wir feine berantivorilichen Riniſtet haben, Sie 
. been zun por Iden eigenen Wert, das fo viele Mangel zeizt. Sie wollen 
‚Iiele Mängel gern wegteden, und m in außtvär Dugen milſpre · 
—— Meiletleit.) Hur kiele Weſe u Sie ein selabeliden Präczbens, 
vid über das Ausmale, Aber aud; matsriell lann ich nicht für bie 
AUdreiſſe Rismen. it Nusnakme ined einzigen [üddeutfchen Fürften bat 
deiner Neigung zum Cintritt im den Morbbund, befte mehr aber zur 
* Breberftelieng des alten Bundes, und beim Moll im Süten find bir Stzm · 
parhren für den Mortbemd auch wicht madıgetsiehen. Bon Innern reiben 
Ver ıft in ber Adrefſe gar micht die Hebe: helbfe die bürgerliche Arreibeit will 
» nur ber Aerchetag fürberen ; ob aber auch bie Regieruugen bas tellen, hayıt 
Dee Atrenſe mit. Dambel nnd Wandel liegen barmieder, was Sie nicht 
: Mugen bönnen, und doch foll dir Sage eine Vertrauen eriweenbe ſeyn. 
Alrun Ste wir lich cin jo belles Werttauem haben, wie Eie jagen, dann 
. ao Sie ihre Adteſſe zurüd‘ (Heiterteit,) Mög, Henibi: „Die legte 
tieſſe iſt auch jeht neh) unfere Arbeit, Die Bolleveriretung fol fine 
austoarııe Bolitil Ireibem, die Regierung nicht „ereouragiren,“ ſendern 


ar Dres 
Be EEE 


wur dir Memungen wirbergeben welche in ben Streifen berrichen bie fie zer fen. ve | 
prälensut. Bom Qaterefle für die Sache ift c& baf ber Reichstag jene für 
"Unfihe ausipnht das midt eine einzelne Partei, jondern das ganze Bolt | errungenen aussprechen. und ——— be haben Tem 
‘ den Euben mit offenen Armen aufnehmen molle, wenn er bereit jegizu | bie Einerleibung polnihher Gebiet: in —53 
dennnen. Huf einem andern Bilege Deutichland zu einigen als ka ber | Wiererwahl Tegıtimixt. uns, unfere “ zu wiederholen. 
ESuden ſich an ben Norven, ben Rern, anidliche, ıf mit möglich. Bei⸗Wir gehören nur geptoungen Dem Rt Bud an, und führen 
tal) Kan Berbienfi Preußens ift x feine Breiten auf ben Süden ger | jere Behsiebi a Bir old — 
üb: zu babe, atiwoyt «6 in dem Splvercin eine Waffe hatte. Das deut» um jede e.# ebel mm verinahren deh ber 
ſche Bell ıft cin Gulturveil, das nur den ar will, aber ſich zu ver im. ber . 
Aherdigen willen wird, wenn man ed angreift. Das framzbſiſche Veit follte den ber wahrt 
RG erinnern dah Die Gesten des atdeniſchen Demos bertber find, und dag | jtiren gm bür im der ganyen x 


8 für bir Frrangefen am der Beil ıB an ihre eigenen innerm Arbeiten beranı 
Juan. Wenn Oxfterrerdh und Franftrich jich ihre unglädeligen Hände | Berlu I 
Bergen um fih ın unlere HUngelegenbeiten zu meiden, jo it mr bad | henben Berduft von Norbichleniein pro) 
am nn Bros daßz derde hanl.zost “find,” Angeorönster Günther | von 10 br, 18 Milienen Deatjgen, Dir 
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uun Are Bü Vie Oufeiong tet Glchhanoähin auilen ben Eiinaden 
md Mnöpaben ben leitenden Grumbiag. Üemese einseitig 


mb Mehrbetich 
niſſe werden ausldlichlich ee beireffenden Suibabällte anlgebradt, | Der 


etivaige gemeinfame Mehsbebürfnifte abermals nah dem Berhalinitz vom 


30 m 70 it Die in Einstönsten beftchenbe Idiwebenbe | 
Im 70 Proeens veriheilt. 5* nix 


Scqhuld ſicht unter der Garantie 
ala ihre Fundirung erfordert die Suftimmung ber beiberfeitigen bete 
Furteren; Beiden Reicharheilen it es freigeftellt ikren 
Beitrag zu ben Zinſen der Staats ſchuld durch Amoriifation von Schulte 
verkhreibungen entipredhend gu vermindern. Go teit bie Deilfehumgen 
über die Staateſchuld. In ben beiben andern Buntten wish nur kurz zu 
zerapitulizen ſeyn dak bie gemeinjamen Leiftungen, worläufig auf 
10 Jahre nach dem Berhältniß von 30 zu 70 Prec. geregelt ind, und daß 
Staatshubvention — mit Ausnahme ber 


Se ——— gelommen, iheren möglich zafchen Uhr | Beichmibt, 


»fälug zupeführt werben tpürben. Der uf emtichieb Fi, in Erw · 
das bieje Berbanplungen bo vieleicht noch längere Zeit in Un 
— uehmen fönnien, für den Etlaß eines Uebergangegelehes, und legbe 
Habe ben vor der Unterbrechung ter Neiharathefigungen eingebradjten 
gr un. arweraid. einer eher he hen u nd 
dem Berssbmungdwer eingeführte allgemsine Wehrpflicht zumädft wiedet 
fillirt, und bas biö dahin in Geltung gewehenn Seerebergänzumnägefch 
wit einzelnen Nobificationen twirberberjlellt, jebod mit der weſentlichen 
Wenderung bab biä jun Erlaf eines befinitinen Wehegeſehes bie Rilust 
Beirriungötage fortyubaurem hat. — Eine wichtige Schuug bat ebenfalis 
geſtern der confeljionee Husihuh gehalten. Der Husiguß beihloh dab 
das zu — ee neben den Iniederberzufteienden 


ürgerlichen —— ug ben Zul ber 

rung der —E durch tem zuſtändigen Geil 
einer ber ber politiſchen Seen einzugehenben Neth. Cibilehe * enthalten 
babe, — Die japanilce Gefantticaft, welde neue ſtens auch die Säweis 
, ift bier eingetroffen umd in „Römikchen Naifer“ 2* Der 
Gefandie am den Gef, HonsrarLegationsrash Febr. 
» Er iR — wirllichen Zegatiensrath, ver Conſul und —* bei 
der euzopäiigen Donau-Gommijion in Galay, Hr. v. Arımer, zum Sec · 
— 2 — und —e—— in Ronfantinopel zum Beneralconful 


: Wien, 25 September, Geſtern ift Frhr, v. Beuft zurüd« 
nelchrt. Vieleicht. vermag fein Eintreffen eg den Ausgleichs · 
verhandlungen mit — eine günftigere Richtung Diefelben 
Kinn an en Lin Yanlı gang u fern mo De eier ber ivefte 
kipen Hälfte glauben nicht weiter madyeben zu Iinnen, Demm nidt genug 
Ta die Ungam quansitatio ibre Leiſtungen möglihft herabminbern — 
was wir im @rumbe weniger übel nehmen als nachahmen jellien — geeifen 


Ina 


‚elö jede andere Beväller bes Äreilih jollte 
a an — ——— 
und dadench ber Differenz Moglichteit ben 
Siachel zu nehmen. Uran A Sa m ihrer Reorgani⸗ 
fation weiter frigchöriten als Die weflide, wo fidh noch alles. im alten 
ausgejahrenen eg dia —— 
und es has hefſentlich ber Reichälangler don feiner Reife nach Deutsche 


Kätmen, wo fein ungtlünfielies Aufiteten und fein Betlehe birert mit ben 
Bürgern einen guten Cindtuck machte, die erforderliche —— dezu mit · 
gebracn. — Jaſ wiſchen werden bie gegen das Concerbdat 
immer zahlrercher. Miele bebeutende Stadigemeinden petitientten um 
befien Auſtebung. Die Bürger empfinden Das Gomcorbat mie einen geis 
Rügen Belagerumgsfiand, wo eine jeme Macht in die urfprünglichjten 
Rechte ber ramilie, der Gemeinde und des Staats cin: 

Wo der Bertrag mit Rom am ſchadlachſten einwirtt, das iſt * 

das Gebiet des dfeatlachen Usterrichia. Ohue Eathebung der | 
Säule vom Urritalen Ginfluf it au eine Beiierung unfezer Zufände nit 


isen, das Inkitut —* 
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geht, wie marı Gurtind, Sutteig, Schwanert, en 
gültig fortziehen lich; unb wena das enannie Watt daun 
daß ein ald vorzüglicher Bbyfiler belauuter — Gelekrter, 
Borfäungen 
bis nad bin mit Ho 
adtung genannt derjeit mit 600 fl. Gehalt in Wien als Bollse 
fdullcheer zu wirken en hr eh hen 
fih viel an den oben fo twißig gezeichneten el en bet, 

* Schon nesdiä hätten wir uns Über bie „Meme frrrie Preffe* beklagen damen 

e erg vom 6 Grpt.) eine Mares Cerre peadem, ‚melde wir ſegleich 
= ber „Borkbeuticen Ms. Sig.” entlehmt brycignet 
„Allg. Aa, und in auf eine jhon vex nid bar Hi 
* —— — eis et Bepichneie RTL ad: 

es a Helunthetedhiiäten Aatıfinven Sollten, mit ir 

— — au * * 314. und deren Catreſpeudeaaen wer ſeudes 


t werbreiiet biefe te Kesferung 
be Rarriber 2 —— 3. über die Sum —— me 
Rıbrii” (Die Wogeb. ur —* deuſelben Artikrl mit 

nah.) 


urban * „Henen Apıeiea — 2ı * 
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En A melde Sogn ng — führte, 


"ae WoR Ah meaat R (id, Er — * — 


Anden tie „Neue Brei } Yen eriupen —— . ber Allg. 


Madrid, Ein ſpaniſches Blatt berechnet baf ber Mont Septem« 
ber den Toreabores —— zewefen iſt. Man zählt acht Tobte 
und eine gewiſſe Anzahl Bermunbeter, In Arabata hat ber Stier den 

unglüllihen Vcador dreimal mit feinen *8 die u — 

—— art nnd ee i 

berflümmelt. (Wenn das nur ee 

man dichen ſcheuhlichen „Boltöfeften‘“ wird 

jetzt wieder in ben * 
an Sen 

Loudon, 24 Sept 

Bom Gap der guten offnung (22 Aug.) wird die am 15 Hug, erfolgte 
Ankunft des sa v. Erinburg (Prinzen Aferh) mit ber Pangerfregatte 
Galatea in birjer Colenie gemeldet, folgten auf Frfle, umb bie 
Theilnehmer waren entzüdt über das leutſelige fermännifg Bergliche 
treten beß belichten Prinzen. — Politiſch nichts neues don ber Golomie. 
* Schifffahrt hatte durch Stürme in der Tafelbay mancherlei Schaden 
erlitten. 
de. den Bidham, liberabeonferbatives M. P. Mir Brakford, if 

alt geftorben. 


wen Bereinigten Rönigreich praffirt die Sucht ber Den 
Babe jet in — — (Irland) die Wähler des verfiorhenen 

232 Sohn des Marquis d. Clautitarde, beſchloſſen demſelben ein 
Monument zu ſ Bon großen Verdienſten bes Brrſterbenen ift weiter 
nichta bei feinen neſſen brlannt geworben als baf er, obwohl Teiwem 
ge ne m fiberal, bie wünglide —— zu dem 

Sturze bes Minifteriums Rufeil gab. anbered Dentmal, deffen 
Standort bie Bäter der Hauptftadt in dichen Tagen Beſchl 
mis ebleren Erinnerungen verinüpft auf bie —— * — & iR 
bas Stanbbilb des Ameritaners Peabony, das feine Plag gegenüber ber 
merböfllichen Ede der Börfe finden, und dort fpätere Befchlechter mit dem 
reg au feine grandioſe Weylihätigkeit zur Rahafımung mahnen 





in baf bermalen in Paris cin Ei andgebrütet wird aus weldem in eini- 
‚gen Monaten bie belgifhe Frage geftiefelt und gejpernt besverkuichen 
wird vum Europa in Allarm ju verjepen. Debhalb enthält ſich Frankreich 
-aller Einmifjung in bie Angelegenheiten Drutichlanks, umd läßt beflen 
"Einigung ſich im Namen bed Ratiowalitätsprincips) vollziehen um im 
Vnädften Hrübjahr dasſelde ansufen zu lünnen weun es gelten wird DiA 


(Bir lafien ben Werth biefer, obwohl mit aroher Zuverſichtlichleit gege: 
benen, Rachricht vorläufig auf ſich beruhen. D. R.) 


OD Genus, 23 Sept. Gatibaldi hat in Arezgo eine jehr heftige Rebe 
aebalten; welche ein Manifeft feiner Expedition barfiellen kann. Haft gleich · 
zeitig wit Garibaldi ift ber Praͤfect von Peragia ven ülorenz abgereidt, 


nadtem er auf das Unternehmen Gatibaldes begüglice Inftrustionen er« |' 


Halten hatte. Wenn die energie Note in der Staatöyeitung wirklich bas 
legte Wort ber Negierung geivefen ft, fo dürften bie Inftructionen ſehr bes 
fimmt ausgefallen feyn um einen Haudſereich Garikalsi's mit Grvalt zu 
berbüten, Mit bieher Haltung if ber äußeren form volftändig genügt, es 
wirb aber Hattazzi geteiß nicht einfallen, wie einige Blätter wollen, mit 
feiner Note in bes sömijden Angelegenheit überhaupt fein lefptes Wort ger 
ſprochen zu haben. In biefem Fall würde die größte Energie der Regierung 
wicht ausreichen um Das patrintifche Berlangen nad Mm zurüzutsängen, 
ja wir glauben Daß gerade dabanch bie jegt vereingelte Bitwegung eine all: 


gemeine erben würde Die Leſung deeſet Frage lann aun einmal nicht 


mebr aufgehalten werben: es muß eine Nevifion des Schtembervertrags 


‚, ‚eintreten, ober es muß eine Juſurreccion in Nom arrangirt werten. Der 


nachſte Verſuch galt ber legteren Partie, und wie heffen Hänblid) über ten 


* Erfola Nadpricht zu erbalten. — In einer ber legten Staatsraibsfigungen 
‚tell General Gialkini beſoaders auf die @rfahren bingetvirien haben welche 


die Verbreitung republioaniicher und demolrauiſcher Anſchauungen in ben 
Heiden der Armer mit ſich bringt. Cialdini Hält durch diefe Propaganda 
bie Disciplin und jopax die unbebingte Treue gegen ben Rönig für gefähr 
Let, und forbert ftrenge Ueberwachung, bamit dieſer Geiſt ſich nicht weiter 
werbreite. Es Tommi aber mandmal vor bafj Benerale «6 ſchon für vevo · 


lutienareu Beift halten wenn ber Eoldat überhaupt einen Berfuch macht 


vernünftig gm demfen, und nicht mehr eine blofe Mafchine zu ſehn. 

z Bon der italtenifchen Granze, 33 Sept. Es fragt ſich ob 
man in Paris mit ber Örllärung der Hegierung gegen Garibaldi zufrieben 
iſt. Man wird auf die energiſchen Worte auch die That folgen ſehen wollen, 






würbiaften bezeichndt, and mi n 
feit 1857 eingeführten Boftmazten hörten gefleen zu ge en auf, 


Heiligkeit geftern ben Ergbi er ri [5 ben 
eilig a 

et Bokrve jchriäf inne di 
Vriefen 






ſoll bei der Regierung in St Priessturg ngang u finten, 3 


’ 


ji y Ä ‚oogle 


- Beilage zur Algenieiien Zeilung — 





Br. 270. Freitag, 27 September 1867, 

Leſer feinen eigemen Shaleſpeare haben. Und wir maden ihn ums 

Eden unb Enden praltiſch amfaht, ilufteiste Proctausgaben fir den 

Deberfidbt. Schautiich im Salon, Bollsausgaben mit erläuternden Anmerlungem, 

Edul, und Haus:Husgaben mit fidlichen Genfurftriden (ber Family 

), Gelchrten-Bußgaben mit kritiichem Apparat, Bühnen Hu 

Chatehreare's Hihorien. Mom ram Dinaelfett. Die Brennerbahn, | enden, für Stöd fünf Silbergroſchen, während befien überbieten wir 
7. Aalen und Eifen und — — Süramerita. einander in Ueberfegungen, Ginrigtungen, Gemmentarien, 

wre: Blcheraufmehe ber Rriegtoperationen. Die Rebel: | tab einer gut macht, tsill der giselte befler machen, ein dritter am allen 

Gen a Bepabiien) ee 

Kae a. Münden. Raifer vom Deflerreidh. Verände: | Yfaitum, aud nicht immer een graria. a ; 

en ee — Vreſſe. Wobei zu bemerlen daß dieſet Rreis, was bie on. 

5* —— — betrifft, 


Bäldet s. — Augseb Eine „ 
Berlin Berker a Mu üb 


— Genun. (Eim büferer Augenblid.) l 





Telegraphiſche Cursberichte. 


— ie Taten >; Some Back er Busse! 
Metall et ne — — 


ul. —; 1 
* Bien et z Gnhbäslien 179.90, Paste 
; Stautäbahn 34.80; 
Ge. 9; Napaltontd'er —. Salıf 


Mal — Leole 82.20; ae 1Böker 13.90 
—— als; Exifaberh-Prierität 2 

® aunten, Sort. Edlußeurfe: Spror, Cealſolte 94%y; 1889er Ameri ⸗ 
un. 


— — * name tes 
—— — Rune 35* 


——— zu Ein eine Mönahme des 
— dee ———— ber Proratsedems 


gen um 1104 wit. uud bes Rotenmmlanfe um 25 


Ehatefpeare's Siftorien, 
Deutihe — — —* A — 1. bis 3. Bant, 


* — — erſcheint es auf 
Hein Etidisert, Ein Bericterftatter über das beurige Jahrbuch der dent» 
Shen EhHatelyenre @ejellfchaft führte als Grund ber ma Pflege 
Chatefpeare's auf der beutihen Bühne ben Umſtand an: „ 
Hfirten, allgemein anertaunten Bädern zum Gebrauch ber Büßne fehle.” 
(Beilage pur Allg, Ita. Re. 1654, vem 3 Juni 1857.) Nun benn, bier 
A ek: bis je en nn 
Bu, ae on Bas dar al Eigenen Sf um 
“eb zu werten. 8 bringt brei Gifterifhe Dramen Chafrlipeare’s, jtoei 
imter dolllommen neu für das deutſche Theater: Heintich VI, —2 
Teeilen: eines Micharb IN, ein Aehendes Reperteir Et, Sewit if es 
—— ra rg ge en 
Flbeumg beflimmt, durch die Muffübrung betnäßtt. Ob das Bud) deßwegen 
ae N — die Etäde dem ihrigen auf dem Theater mas 


SE Dnriden find ſeltſam geartete Säugetbiere; im der Piteratur 
Era auf dem Theater wie anbertuäirte, Wleichtwir jeber einzelne, * he 
Aus ſpruch eines berübmten Staatemanns, feinen eigenen —*2868 
“ dem kelirbe wenn ex übm bryablen konnte, alfo möchte auch jeber 
“ fleller, jeder Bübnenvorflanb, ieter Saufpicker, ieber —2 * 


ſhes am auto: 


fe 
Sr J 
PEN 
RUN 
3: ⸗ 


— 
? 
& 
i 


— ern ala deflen Schluß 
Mein, Röwig Johann, Rucharb IE, — IV tauchen bie und da auf, 
jebod; wur um wieder zu verſchwinden; der lefgtere obendrein in Ber 
per Led plug Heinsic V, cined ber plängenbften, 

bankbarften Merle, fehlt gänzlich; ebenfa Heintich VI, Shaker 

ſpeates inundersoller Erftling; das einzige Stüd welches man ohne fom 
kihen Berluf weglaflen mag. Go vartig Reie «5 zu den Merigmn 
—— — ber deutſchen Bühne, obgleich niemand geringeres als 
a a Ei mn Bitte 
der Mangel an ermften Dramen in heutiger 
nft ſprochwortlich getvorben ift, ohzleih überall, 
two man cylliſche Verſtellungen derfucht hat, in Bun, in Münden, in 
Weimar, in Rarlörubr, in in Meiningen, ber Grfolg ein Aberrafgeub 
fliger getoefen. | 
Dm —— eingetwelen ; 


ig geringer Aube auf bem Thenter 

Redlen, das Repertoire m einen in ſich abgefihleffenen Cyelus dreier 

bereichert. Die drei Etüde liegen nam in beei handlichen Bänden fir uh 

fertig ver; ber Lefer erält ein getteues umb Iekbaftes Spiegelbilb der Au · 
gu 





über 
gen Shateipeane's befimist, ihre Artung muf dem Theater imb 
auf dad Theater —— Hierauf Tegt —— dir Orundſate und 
die Methode feiner Bearbeitung auseinander, die An nicht auf Hüte 
nf u * 4* Ben auf —— 
tiger Theile, ober enblich der Acht 
fhränkt, fondern im freier portifiher Haftung vom Sumpafkjer 


vorgelegt· Mir bie weiterr Flüheieng ber Bahn müßte theiltweife das Dem Obwohl bie Brramerbahn im erfien Monat mehr als das boppelle bet- 
bett beanfiprudht werden, ehae dah vefihalb bie Strecke befondere Bauſchtie · Einnahmen ergeben bat, finb dech noch nicht einmal die Des 
rigfriten barböte, Die Steimung IM durchſcriirlich gering, ind aufier | triebäfoften gebet. Diele Bahn, welche fo viele Mitlionen gekoftet, wird 
einer Bitterbrüde bei Eptal find Aumfbauten und mament ich Turms # fi natürlich erft mit ber Neit ventiren, und bad wird umfehlbar einterten, 
mel nicht möchie. Diefe Bahn IR für die fürpefle Berbinbung mit Bel | Borläufig empfehlen auf baß 
grad und bem Drient don grober Wichtigkeit, umb wirb auch dirſen Ber» | Bilet bin 50 Pfr, Gepäd mitführen au bürfen. Diele Freibeit if ohnehin 
Lehr über ben Brenner nad; Bayern und Norbbeutichland Teiten. In Tänge | Mluforifä, ba obme dieſelbe die Hahrtage etwas geringer ware. Se aber 

ÜR 08 ungeredt baf id für 50 Mi. bejablen fo die ih niäht bei mir habe, 


H 
Ei 
f 
3 
€ 
# 
; 


beimerten wit jet noch auf der gan» | um bem Stant bie Beförderung eines fremden Guts mit zu Dergilten, Die 


mit ühren Weibern und Rindern arbeiten. Man befommt eime jeher Bir gejagt, ber britte Schnellzug wird erſt im mädhfien Frubjabe, 
ber Braudibarleit bes italbenifden Arbeiters für | db. h. mit bem nähen Sommerfahrplan ins Leben treten, Bis jept haben 

Felde mülrveße und gefäßrliche Werte. Ihre tredenen Mauern und Erb» | wir alfo nur zwei Züge, und vom dirfen bat bloß einer den Auſchluß mit 
wit igteit und Eolibität audgefübet, daß «3 | Bahern, weil man vorzüglich die Verbindung mit Min ins Huge gefaßt 

ihnen im dieſem Buntt wide leicht eine antere Mation gleichthun wird. | hat. Wan bat darin Unrecht gethan, indem ber Hauptverlchr über Müne 
Dreie Beute benmügen ſich mit ein wenig Polenta und äße, und teinten | chen nach Rorden gebt; teir erwarten daher dom ben Dirertionen in Innde 
num Waller, um ja recht wiel erſpaties nad Haufe zu bringen. Gegenwartig | brud umb Dünen daß die mothtoendigen Unshlüfle und eine gröhere 
Verkleidung Raſchheit der Berbindungen zwiſchen Innöbrud: Münden umgelehrt, 


ven, nm und 
wauern u. do, zu errichten, woran fie noch einige Zeit zu arbeiten haben. | hesgefiellt werde, Bon Jansbtud bis Münden ſind es 48 Stunden, melde 
Die fer u. dal. find alle aus weit bergeihafften Owaber: | man leicht im 4 bis 5 Bahnlunden zurüdlenen Könnte, während jeit dazu 
Reinen mit viel Geſchmad aufgeführt, aber die Hawptftationen, wie bie in | 9 Stunben gebraucht werden, und auf biefer furgen Stredde muß man breis 
Jenebruck und Behen, find viel zu Mein und unbequem; bei ihrer Anlage | mal die Wagen wechſeln. Man Tönnte doch von Rufftein direrte Magen 
ſcheint ber Verkehr der Zulumft nicht ins Auge gefaßt werben zu fepm, | nad Saljburg und Münden einrichten, um den Wechſel in Rofenheim zu 
hett nicht mehr im biefe Bocalitäten bineins | vermeiben; bie Dramen mäften dann weniger fludien und bas Public 

zieäingen. Bei biefer Gelegenheit mic ich auch des Babnkofs vom Aufitein | ſich viel weniger ärgern. Es liegt gewiß ie Intereſſe ber Beiberfeiti 

nur mit einem Stall zu vergleichen | Directionen fidh über biefe Fragen zu verflänbigen, und bie kurze 

in, i und | und bequeme Verbinkumg berzußellen, wie es bex Fortſchriet im 
Poligeicommiffären eine Mufterung paffiren, und wird dann mit feinem | leben allentbalben gebirterifch ferbert. Auf einer Linie bes Meltverlches 
Gepät im einen Bartfanl gewichen ber für bie erfle umb zweite Glaffe ger | mie bie Brennerbahn, find drei Stunden bon großer Bedeutung, und das 
meinſam iſt. In diefem feuchten, niedern, garftigen Raum, im melden mod; | Puhlicum ift geieiß berechtigt bie getigneten Abänberungen ſchon für bem 

nädften Winterfabrplan 


: N aufammenge au erwarten. 

pfercht werben. Man ift volllommen eingeiberrt, unb iver gerabe das line Bum Schluſſe bemerten wir daß an ben Gaflen mehrerer Stationen 

* i Damen ſigen, und wir haben dirf mit Vergnügen gefehen, benn auch bag 
den find vorfichtigerweiſe im Innern des Bahnhofs, wohin eim | fchöne Geſchlecht lann folche Dienfte thun, die Stelle des Mannes dere 
umverzollter Menfd feinen Zutritt hat, Die Abſperrung bes Bahnhofs | treten, und dabei mod; Erfparnifie möglich machen. er aber .. B. von 
Lat ſich allerbings nicht wermeiben, aber wenn die Direetiomen iher Rechte - Münden nad) Berena geht, bergefle nicht ſich derieriei Geldſerten. daheri ⸗ 
haben, dann hat das Pabllcum auch bie feinigen, und die Reifenten find | ſches Bfterseichifdes und italieniicdhes Papier, zu verſchaffen, um fih Uchen« 
geiwig bereditigt die nochwendigften Anforberungen des Gomforts befries | vertbeilungen und Berlufte zu erfparem Auch ein Meiner Probiant muß 
digt zu ſehen. Welchen Einbrud muß 13 maden, tvenn man bört wie eine | felbit mitgebracht werden. Fur bie Meifepraris bürfte es intereſſiten vie 
jumge Dame gendtbigt ift ein gewiſſes Anlingen einem peimmigen Portier | jehigen Preife nad) einigen Hauptpuntten Jtaliens zu fenmen, 
vorzutragen, bamit fie bie Erlaubniß erhält hinauszugehen? ¶ Dergleichen 1. Glafie IL Glafie 11, Glaffe 


Aa nach Neapel 14.52 11flbek Tflsohe 


weu man fid, genawere Einfiät zu beichaflen fudhen, um nicht ungereäht , Non Münden nad Neapel Bafldakı. 
anzuflagen. Bumädft wurde bie Mernnerbahn gegen ben Wunſch ber Sen mianden uel Sale B2/L 35, MiL56h, 1SML.EHLTr, 
Imnsbruder Divertion fo früh eröffnet, weil man es von Micn and wollte. „ Beroma mad) Mailand shake. Ti si FR — 

Man berente bat ber gewaltige Bau im drei Jahren vollendet wutde, und Mailand nad Turin TRiob.  5fL20k Sflsche 

wirb nirmamben der Unihätigkeit beichulvigen Innen; aber e8 waren Zurin nach Genus siLioh, BflLsch “ iit 

i i ix. 


nad Livorns 4 so l. Bilıch Bflsoh 


man * 
ben gg rad sche hr hu arg krsschent A Mailand nad Arlereny aıflLöate, 16fLiek. 19 
i Ancona nad Brinvifi sofLaıte 2ıM Si 14fl.ach. 


für Boftyüne unzureichen und daß ben Brenner anbedin 
andere Bufäinen angeffaft werden mäffen. ir jahen jbR wie der a Se 
Ja on teen bie Öemegin KR Vie | 20,0% ——— 
—— 


binzeichenb ſtart, und ziehen mit Seichtigleit 40 bis 50 beladene Magen | tale, fein yiweites Liefert bem i 

den Baraner pinan. Mußerbem Iann eine foldieSinke nicht ohne ein zweiteß | Mraudibarteit für feine — —— 

2 und dieh ift wieder eine ſIt langwierige und loſtſpielige guemlichteiten. über 

Sebeit. auch fie wish bit zum nächfen Arühling fertig ſeyn, unb | tremefte und Berbünbete: bas von ber ab, 

roß dann Lanz der Dereiid angelünbigte 60 Dfne fie kelirde e8 und verkdhmäht in ber Erde Heiben, durch 

und Veroma in Tbätigleit treten ; bis jegt iſt das yiveite Weleıs vollendet | fie wird es gefördert, geidimolgen, I eg und zu Oerätben > 
isden Bergen umd ber rrunjenewr/ie und bem Brenner bis Steinach, unb | und Wafchimen im Dienfle des eitet, während bas Eilen 

kan auch der Matrei Aufertem maß ned me Bahn ihre Sichetheu voll» ! mieberum bie reich nebhmerin ber v Eilen finb 
Endig erprobt haben ehr man eine größere Schnelipkeiterreidhen fann; jeht j fomit in ihrem gegemleitigen mtereffe auf einander ai 
Acht die Sicherheit der Paltaniere noch große Borficht, für welche wir die Es ift uns in ber legten bie begegnet: 

jen en — a. ——— es a 1% | —— *— ——— haut * — 528 ber. 
u liche laniere, ober Folde welche ven Mai eriragen em, m bed neuen en i A merubilhe 
Be —* Claßſe beſondere 2 A ’ —— befinde ſich nicht allein im einer gefunden, ſendern par im. 


Lich mönlicht beichleunägem wird. Die Mafchinen für bie Gaterzuge find — 5: Dies 


KRenuefte zen 

? 2, 26 Sept. ——— ee ER 
raumt Julius Fröbel ein dak er fein jünaft ausaenebenes Girrular 

hätte nemwen jolen ee er 


plan für bie Auf,ahben politiicher Tatil und Strategie." Schr richtig wir 
die Unmäpliäleit des Südhuntes damit datgethan baf * 
Siaais angehorigen auf ein gemeinfanned 
re nr ſich bequemen werben ein nn Gi 
Ichaftätoelen einzuricten. Wenn eb hieß: dem Anfhluß ber 
Staaten an ben Norbbentichen innere 


Bapern jerathen werben ein ankänbiges Aleib anzulegen, und 
zu verſuchen wie es ſich in bem neielichaftlichen Arcife werde behaupten 
Die Bayern früßer mit alien zugeichricbene bevorzugte und 
einfluhreicde Stellung im europäifchen Stansteniyfiem und feine Vermittler: 
relle wi Defterreih umd Preuben wird damit nicht teiter betont. 
Sallte ein mewer Arieg und auf diefem ein rien folgen, jo wird 

geben, Jadeß Reit 
an baf eine tiedliche Ent- 


3 


zur 
ichaen 
auchen, 26 Sept. Die Angabe ald Ich die Schwanderfer 
Ben don Sümmiliden Seelſergegeiſtuchen der A Dibee ſe 
umeneichnet geweſen, erſchetnt umtidhtig. Nach den lilxreinfiimmenden, 
von keıner Seite wlderſpeechentn, Mittheilungen über Die — berrug 
die Zahl der Unterzeichnet 80. Der Schematiömus der — — 
Burg weist aber aus bah die Zahl ter Wlarzee und Piarrcuraten der 
426, bie Zahl ber Saculaſpen ſier im ganjen 1166, und bie Sei 
latheuchen Brifilichen baiclbit, das Domeapitel, Die 
Rierilaljeminar und Kicflergeiftlihe mit imbegriffen, 1975 beträgt. ' 


Er 


erhalten wit eine ziemlich Scharfe, mit rinem „Qusndogse bouas dormirat 
Homerus'* zugelpigte „Berichtigung" eingeſaudt, welche theils ung, Iheils 
dem Ken. Berfafler der Upologar für bie Echtheit ber Webichte Meawitha's 
im Rz, 266 der Al; Ita. gilt. Dert ift nämlich bei beim dutch eine un⸗ 
awerfelhaft richtige Gen; berpeftellten Ber „Festinat eubilo Liamayi 
cum osmiuge cara* gejagt: „Damaris bie nad) ber Mpoflcigefüchte bie 
Frau deb Divmfius Mreopagitn.” Dagegens bemerit aun der Hr. Bere 
fieiat: By De Ann Dora mur ala don einer 
gewiſſen Frau dieſes Namens, und ebenfo habe Hieronymus das yaı 
nur mit aller, und mit mit uxor, überſeht. Jedoch wird beigefligt: 
mehrere alte Theologen, wie Ambroftus, zum bästen 
ger allerdings für bie Battin des Dionpfias gehalten 

Aun, unfer Mündener Hr. Gortelponbent, cin Belcgiier Vochyeaducten 
Namens, jagt felbft ausbrüdlich: ex fey Fein bibelfefter Mann, und auch 
wit find feine Theologen. Allein Gier handelt jih's Märtich nicht darım 
wat an — ür fie bie richtige ditchenbaſtoriſche Auffaffung jener weit · 
„ Souben tie die Diekterin Roswitha dielelbe anlah, 
und eben iefe "ich in ihe bie Gattin bes Hreopagiia Oder wie läme 
oniuge im übten Ders? Und ——— 

beftem Muägabe ber Rodteitha, der von Barad, in den Tat geftelt 
* yon Eeiten bes Gen. Beneficiaten wat biermadı jedenfalls 

Bed, d, Allg. Bi. 

1, 25 Sept. Daß die fo fehr getühnue nationale Bolitif 
Des Grafen Bitmant au ige ehe munben Green habe, iR in ber Maurf 
u u er - 


Ki 
Kine Beuberung abe Slate Em 29 Dee. d. J hatte er im preu · 
Vgtordnetenbaus erllärt, 


erllärt, bah 5 auf werd Anbringen im 
ieben in bie Kidgabe eines & son Nerdſchleswig an Düne 
2 — ** müffen, um aa durch einen neum Arieg alles Erreichte 


ſtellen. Gehen hob in a a daß bie Schleswig Hol 
Brenn rn 


een 


geringe @r jopeint 
Hänbnig —— rizes ſhonen Stade 
1. 3 In Sehe, 
Genna, 24 2 Bar Ar SR PR 
— Zuſande der Bean und Beferzuiß; sine —— Wolle 
erm Haupt, und tie ſlehen jedenfalls unmitselbar 

und — — ehr traurigen Creigniſſen. Gin blifleres Geruch 

bie Stadt, und bon allen Seilen wird Aftig commendirt und berätben, 


ß Il; 


fürchtet für bie Meyierung, für Baribalti und am meiflen für uns j 
&aribalvi kat ſich entileffen die päpfalicdem Baingen zu überichreiten, 
bie Be — Seit .... ger Ernſt mit ihrer Energie; ift fie 


aber ihrer Araft ebene fiher, ober fie auf Hülfe von auswärts au · 

gewicſen er "de gives großen — 8 eb bir nr — bleibt 
der bod) vom der Revolution fortgeriffen vird. Im Fall bleibt nichts 
anderes übrig als die Suspenfirn ber Verfofjung und 


Belagrrungb 
Ranb ju procdamirn; wenn aber A de pen. von ber fert« 
—— dann iſt die Republik ſediet wie procdamirt Gott 
Zialien in diefem Hugenblid, der vieleicht einen Sruderltleg Im 


hat. Die Truppen find confignitt,. ‚bie in Bereit] 
ber Minifterraib in Bermaneng, — 2 · — ch — 
wicht, fo bag tie peintiche Ungewitheit ber Lage nur bermebrt 
Möge es der Hegicrung gelingen die Diveung aufrecht gu erhalten, re ohne 
Vlutvdergichen, denn das würde bad Sagual zur Revolution ſeyn. Wenn es 
wirllich gelingt Garibaldi unfdänlidy zu machen, fo wird — auf beim 
Rau anderer conflitwtiosellen Staaten * Abnig 
Parlament, nicht mehr eine deluie Gewalt haben 


msn med Garibaldi jerveißen wollte, 
Damp Ahr iron Ein wel ie fühle Fette Dingen mäßte 


Handels« uud Börfenberichte. 
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Mirantunniiide Kepandionı Br 3. Bitsnhifen 
Verlag ber 3. @. Gew iger Bnähenttung 


eurb de campagne, qul a exerch lea foncLians 
de —— peudant 10 ans, kam #8 


Eile Seh ba — 


— ie Wem pn cur Re en Si 
(Meuse). 

17672] In der CF, er Verlags- 
handlung in Leipzig und Heidelberg 
ist so eben erschienen: 


Junius’ Briefe, 


Stat sominis umbra. 
Deuisch von Arnold Buge. 
Dritte durchaus berichtigte Auflage gr. & 
seh. Preis 1 Thir. 10 Nar. 
— —— drin yalicher Lay 
ende I 
wuf welchem die jetzige Sumsordaun ung berui 


(870) — se vor Georg Wizaud 
in Bei erichien fo eben 
X er fünfte May. 


—— der Unetelbe 
Humerifijcher band von Harl Mein: 


rbt. 
Det 17 Ylelretionen - — 
Zeigauzgen bes B = 


iter Baur, er 1 Zhlk. 
Napbätıte werden — tutzem 


Erler und 
Die beiten 
nastolgen 





* 
falınen uub hung le Budgenatengen ju Karken: 
Ueberfegungen von Aarl Simtoch: 


Beowulf. 


Das AIEeRE benifäs Epos, 
Preis fi. 1. 86, oder er Dit. 1 
Die Edda, 


bie ältere , weht den mi 
(den Gr jählungen ber Stalbe, 


Wece RL A 30. or Zi. 2. 


Wolfram von En 


Parcial und Zitun, u, Binergedigee 








zu 
Preis R. 5. 36, aber 


Der um 
aber — wie er ben grauen 
Griidt bes ln get * 
a ee 


Der Wartburgkrieg, 


Preis j. 2. Mi. oder Ey 13 &gr. 


Shalefpeare als als Bermittler äiweier 
Nationen. 
Preis fl —— 25 Ser. 
Mitdentfeen Refebuch 
Spread. 


geit_ einer rer nd Piteratungridhiähte 
ven Hd me Die $ Er. 


Die Frithiofs- Inge 


Eſaias —— 
Mit den Abenda eadern 
—— gebunden mit Kr A. 
ober Zins 1. 19 Re. 
ei * 


©. Celia ſcht Buchhandiaug 


— 


— — 


u 


Schlenks Goldner A eu Adler ü in 1 Nürnberg, 





Gns- Zub — — — 


jeder iger A 1 Jen Sufıbeinunern für Mebahäier, Bahsfäje, Ringen, Basrites ıc, Mberuizum une 


—— — und Suftwerk in Mainz. 


(Wr) Im br 9. 6. Botta’ und Bund 
alle Buhhaublunger zu brjicher: 
dit 


y 
im beeigigiäneigen Kriege, 


bon 


De ZUM 
se. 8, fe 0 PR she Zi. 5.2 Ra 
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Zelegrapbifche Berichte. 

" Berlin, 27 Gert. Der Reichstag nahen die yon dem Rationals 
Tiberalen zur Budgetberathung geftellte Nejolution an, welche verlangt ba 
chne borgängige Bewilligung des Reichstags Meine memen Behörben amd 
Deamtenftellen ertichtet und fine Grhnltsrrhöhungen vorgenommen wer; 
den dürfen. Die übrigen Refolutienen finmeiellen 6 wanden theils 
bertoorfen, cheils zurüdgenemmen. — In ber heutigen Oumbrsratbsfigung 

brachte reichen dem Pejltazzefehentiourf ein. — Die Undahlen für dns 
ide Abgeortneienhaus werden beranöfihtlih am 30 Drtober, die 
Wahlen ber Abgrerbneienam 7 Nopember und bie Eröffnung des Landtags 
am 15 November jtattfinden. 

* Meapel, 26 Spt, Die Truppen unterbrüdtten eine Demouſtratien 
gegen das franzöfiiche Gonfulat. At Verhaftungen teurben norgensenmen, 

* Mailand, 26 Sept. Die Truppen unterbeädten eine Demon 
ftratiom, bei welcher 60 ——— votfitlen. 
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Der baperifche Seicrachae ſet · Satwurſf 

+ Im chen Leben verficht das Volt unter Geimath bem 
ra ohnort, bie häusliche Niederlaffung, meßhalb es 
auch die Austrudsweile „mo bat er jeine Hrimaih?” als gleihbeheuiend 
mit „tue iſt er zu Haufer* gebraucht, —— ſernach rer 
tharſachlichet Dersältnig; ec können zivar 
vertnüpft feyn, wie zB, Anfprüche auf —— aber uch Um Lem 
Inüpfung iſt nur eine zufälfige, Beine nothtoenbige, und bie Infprüde auf 
Unterbalt babem nicht in der Heimat ihren Grund, fonbern in ber ger 
genfeitigem Verpflichtung pwiſchen Eltern und Kindern u. dal. Etwas 
gar andere ift die Bemeinder$rimatb, teie fie dad Brfr don 1628 
aufftellt; biermach begreift fir dad Recht der Ungulälfigkeit der Austoeis 
fung und das Hecht der gemeindlicen Unterflügung; fie ift fohin kein 
thaiſachtiches, ſondern ein retliches Berhältnig. Mas bei der gemöhn- 
ichen Heimaik zufällig ik, erſcheint bei —— molbtoendig x 
was bert dem Jadalt ausmacht, tft bier anweſentlich; imbem 4, B; gar 
manche bie Gemeinde Helerath (d. 1. das Recht zu wohnen ohne jemals aus · 
gewieſen werden zu fönnen) amberswo haben als ka to ihr ſtändiger 
Wohnett il. Woher biefer Umterihieb ? 

Die Erbe ift dem Menſchen zum Weohnplad angetviefen; wo auf Ei 
dent aber der Menſch fih feinen Wohnplag nehmen will, bas iſt oem 
Schöpfer feinem freien Willen übrrlafien, er iſt dabei nur durch bas gleiche 
Met der übrigen Menſchen beſchtränkt. Dießes menfchlüche Urrecht bet 
jtdoch im Verlauf der Zeit mande Gtörungen erlitten; fo wurde). A im 
feubaler Zeit ber Betvohner ald Butrhör von Grund und Boten behan- 
belt, und konnte ohne Sktwilfizung bed Grundoberheren in deſſen Gebiet 
weder feinen Wohrfig mehmen, noch feinen biäßerigen Behaft aufgeben, 
Im folder Meife bildete ſich ein Unterſchicd zuifdpen einem NRecht yurm 
Beobnen und einem blof thatfädlichen ohnen. Das Jahr 1788 kan 


bie Hecht wieberhergefiellt. Indefſen nicht überall gelamgte, wie in 
deanlreich, dieſes Urtecht zur fofortigen vollen Bettung. - An vielen Di» 
ten biich man auf halten bey fichen ; man brbielt namentlich ben Une 
ierſchied ztoißchen dem Rechte zum Wohnen und dem thatſachlichen Zicke 
nen det, und machte das erſtere dom der Buftimmung der bemeinke une 
der fiantlifen Behorde abhängig. Dirk ıft der Stantpumit des Ber 
feprs von 1825, dad jedech nur für bie ſebta tehtörzeinlichen Kreife gila, 
mwabemd im der Balz der Unterkhied pwiſchen „WemeindeHeimath* uns 
„rändszer Wohnors” nice beſtehl. 

Die Zertwerpältnäffe aber And imgteifihen andere 


ven? im Just 1845 der Wechſel des Klahnorig Atiigmäßig ſeltta 








aramüber verhalten 
Theil derfelben —— —— Den Mage, reelchet ein 
—— bed Senats bezrichme, da derfelbe ja jeht anesfenne ba 
ber Cintritt Hamburg8 in ben Norbbeutfchen Bund ettund mefz erforbere 
al die vebactiomelle Menberung einiger Berfaflungsparagrapen. Die 
Mehrheit ber Graction will jebod) den Senat aantrag bemugen um bie Verſaſ · 
Tungsrevifion kurdhyufegen, indem ſie chre Jufiimmung ju von ber Nieber« 
fegung j ns Gemunlfien abhängig macht von der Zuftimmung des Smass 
28 einer Verjafjungsrerifion. Us far: iht bei Aregung biefer Brane ben 
Anfarzian wenig barasıf an die Behliaurungen der bambusgifihen verſaſ · 
fung in Einklang zu bringen mit besen der Duntesberfaffung, londern 
itr Hauptinderefie comsentert ſich auf bie Aenderung des fehr zenchionären 
Wad lgeſedes, weläeh, fals kur mit zu viele Mitglieder berreidt 
find, wie Prich meubich bei des Senatämahl ber Fall ir, dem Senat 
Reis eine Mehrheit ſichert. Ob fie jebody, win hirk burgufrgen, ihre Mit- 
Wirkung zu bchtigen Arbeiten, vie das Gtaasswwoßt dringend erpeildit, 
derjagen dürfen, dad glauben wit bezweifeln zu müffen, wenn nis auch die 


ar 9 Ntigleit des Wah anerlemmen, 
utid-Deflerrei Bien, 26 Sept. Das Schlußpreieloll 
bes finamyiellen Ausgleihäwgsrke, im deutscher und in ungarifcher —5* 


zetanızk, Ak geflern Abends in Anweſenheit des Reichslanglers und 

Krigsjinanpminiflers forwzie deo ungarischen Minifterpräfibenten und * 
Winifter Sonyay und Gorere von dem — auf deutſchet Seite fehlte nur 
Kaiſerſeld, auf ungarischer Giysy — vollftändig verjammelten Deputar 
tionen formell geuchtigt und Keule Diittagd von den Obmänneen und 
Eeiftführeem unierjeichnet wordea. Die dedertungevele Sidung des 
artrigen Tape [lei mit einer Anſprache des Reihelasplers, in welcher 
berisibe, obigen, wie er Semerkte, zur Abgabe einer Erllärung vicht aus · 
brüdlich ermächtigt, ſich body wis ben Anfchauungen und Intenttonen tes 
RKaijerd genügend verſraut nannte, um der Verſammlung im Namen Sr. 
Wajekäs die wärmfie HUnıkeunung für ihre augeſteeugte unb erfolgreiche 
Wirtianiteit aueſprechen zu Iönnen, Es liegt übrigemd auch bereite bie 
Bereinkarung eine Önadelöterttags zwiſchen ben beiden Aihstäliten 
bar, in welchein nuz bie Gange liber tie Hambilsflagge noch offen geblichen 
if, da Ungarn neben ben Reichawarben das ungeriide Kappen basin zu 
führen branfprudt. Bes den iowfigen Intalt des Verirage betrifft, fo 
ſaſſen ſich die daven gelegten Crwarsungen in ben biszern Herten cities 
Dorgeablasteg gutasmen; bef Ungass boffentlich ven Zinderm diefſeito ber 
Lenba tie Rate der erifseginfhgten Nation anzrızumt hate, — Dos 


eg 
imifion. Ton ibren Rarl gebräunfen 
arlchen, ‚fi — Beigoffengeit unb des fonflige 
meiß beifer als ihre Erlebrifle und grtäufchte 
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Bern, 25 Sıpt. Laut einer % 
— des Hrn, Dr, Bern, hat a Dre Han oa 
brmfelben angezeigt: daß 
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Herde Undrte ober Brtder, Unirle 
rianer, Welſche Meibobiften,. 
freie erh —— Methobiſten Mffociatien, 


ſche Reformen, Mestepanifther Reform. Sletien Bunt,” — Das 
mabebei hundert Nummern, und all das will nad eigener Facon felig wer 
ten! Alm Reſpect vor ber menſchlichen Geiſtes, umd Bewiflendfreibeit; 
aber erfreulicen Eindtuck madt eine ſolche Glaubens: Atomiftil ge 
rade nicht, und man kann ſich bes Webantens nicht ertuehren daß pet 
Dritiel biefer „Secten® ihren Urfprsng eben mur einer leintweb 
Züpfelei und Redithaberei in begmatifgen Minutien derdanden. In den 
Vereinigten Etanten, wo jebtorber berborbene Hanbiwerfer allenfalls fein 
apazte& Slirälein Riftet, mag es nech einige Dupenb mehr geben. 

Die Borgänge auf an Fon hi (f&reibt die luhegt. ©, €,), 
Bismards Aundigreiben, Neubert und Brufts Neben, und ber Bie 
verbal den alle diefe Rumbgebungen im Layer herbertufen, 
Datt ku Benben Die algeneher Sufnreanbt gehfelt  Sn ar ini 
erſcheint hierbei matürlih die Mudeimamberfefung des preufiigen Pre 
mier, teil fie befonders greifbere Andaliapunte Be und ſich nicht 
geilen vielbeutigen beiten beiwegt, die näthfte Felge 
* ben wechſelſertigen —— re — ſeyn wird, fragt 


weni: 30 erfißerung 

1," bemertt ber Pariker Correfpontent bes Gerald, „bab das Pu 
blicum ſich durch Feine efficiellen Erflirungen ber Regierung, ſehen fie mod) 
fo eruft, ſeven fie noch fo frieklich, vom der Ueberpeugung albringen läht: 
Nr Regierung werde zum Schtoert greifen. Das eingige Mittel bas ſtep· 
tie Bublicam zum Glauben an das Gegentdeil au beingen, twärbe bad 
Eraftellen der Rüftungen und das Zurlie ber Armerbill ſehyn. Die 
Emmürhe, dak mit dieſen Mahregein nicht auf Arien hingtarbeitet werde 
begriht man in gang Feankreid mit Hohngetãchter, umb ſagt offen hetraud: 
wenn bie Aegierung keinen Krieg im Schifbe führte, fo mürke fie bri dem 
rgratwärtigen Zuftanb der Zimangen mie smb nimmermehr mit einen fo mi / 
hebigen Per ject wie bir Uomerrefosen herwortteten. Huch mich man binyu: 
füzen daß m ganzen eine Neigung vorhert ſchend il wen in matinnaler Eitel, 
keit die bres hiſche Home zu 


aken 
enenfaflen. Das Vo iſt unzafirben, gebemilsbigt bitch bie —— 
den Edladpen ber Bepierumg, gereist außerbem gegen bie Preußen, ber 
Priegslaften überbeiikg, und bereit be ein als «in Enbe bir Ungrwiß- 
heit zu begrüßen. Der Raifer vermehrt bie Arme, macht erraten 
dungen, und fan ſich bei alleem ben Eheturtfeim möcht Verkhliehen treich 
mädtigen Aufſchwung ferner ſchwindenden Popularität, feinem dah inwel · 
Lenven Präftigium ein einziger erſelgreicher Rheinfelkaug geben würde, Unter 
ſelchen Umftänden it«5 kaum zu bertonnbern wenn nm ner 
neh mit Achſelzuclen vernommen werben.“ 
Wie ſchon erwähnt, if die engliide —** die Times veran (f. bie 
— —— Befjung des Sismarcſchen Cireulars 
uur bie Ball Melt Gayette äußert ſich ciwas be: 
Sin. Richt ala ob fie überhaupt gegen eine beutiche Einbeit ü 
ervas einguivenben Hätte, im Gegentheil auch Käßt fie mit mürriidem 
Ton gelen daß ſich allerdings mandyes Für eine offen audarlprodene 
Belitit fagen laſſe; aber bie Sache Toment ihr nicht zeitgemäß, m ganzen 
zu plößlich und zu flärmiic, und fie Zemmt zu ben Schluffe ta Graf 
BSemard hier die offene Politik zu mei, über bie Grängen der Weisheit 
uns Schiclichteit hinaus, getrieben habe, Wozu war es nöthis mod; irgend · 
rege ga lagen Ya Drutfchlenbs Einheit nicht im «inem Bertrag zu er» 
' ſey Welchen Natzen forte men ſich von jernigen Zorten, bie 
—— 1 ſchleadert, erwarten, zumal 
we es ſchon erzlent iſt angeſichta beobenker Taatſachen? Cs iſt 
eirn umbeilldtonngerer Fehler, ben man in Deutſchland jomehl aus im Aus 
land beflanen Sollte. &raf Bismard muß in der That mehr Weisheit be 
fipen als andere Menſchen, wenn er durch folde Mittel zu weilen Fielen 
Hann. Dim fan umb muß mur boffen Daß im Dielen Fall 
leineriei Wirkung baramd entfäche,” 
Beirefl Baribalbı'a erBlärt der M. Mhvertiier mit grober Ems 
—* * — ———— 
er Ankündigung * en, e ſey us nn 
tie Abficht Rom anzugreifen, mit andern Bonten Ver ßerenel = E 
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Amer wurden felbit unter Führung einiger in Mom berbornener, erfah 
Vatrieten Hank ans Merk legen. In der Zwiſcheneit fepen bebeu: 
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Dem Ther-Rlipper „Tarpina,* ber, wie man plaubte, von ber ganyem 
Therflotte aus Shina bie fcnele Ueberfahrt nach —— und 
als er ſchon bes Ceriſes ſichtr war, ber Eieg aus t —— ade 


y Bra’ atreich. 

Der Moniteur — ch auf ben Stand ber Sin 
in alsen auf vie geftrige Rote nes „Abend Moniteur” Weide hir Ban 
bafıung Garibaibi's meldet. Der Tonkitutionnel nimmt biele 
Nadrigt mit überfhtänglihem Beifall auf: „Durch biefen enticie 
denen ct, zu weichem alle ——2 Voule beünfchen wer · 
ben, befräftigt bie Regiemmg des Bieter Emmanuel laut iher 
Achtung ber übernommenen V ungen und bad Bertramem welches 
ihr Wort verdient. —— außdrüdischer Erklärungen fehlte 
ed nicht as Besten] die au chrem guten Glauben unb an ihrer Auftichiig · 
Teit zweijelten, Die Tiatfache antwortet heute biefem ungerehten Rip: 
iramen. Das italienifce Eabinet hat, eine der Unpepularität a achten 
welcht bie Verhaftung Garibelti's ibm bei einer gewißen Partei augichen 
Iomnts, das geidtworne Wort gehalten. Wie wir zu glauben feines Mn 
fand nehmen, nie zusergelomemen, Bst ift 
* gefloſſen und der papfaliche Staat nicht beterten iosrbem, . In · 

dem fie aus freiem Stücken alſo handelte, gibt die — — 

fonbern auch ihrer N En 


nice nut einem Berveis ihrer Bopalität, fi 
Leidenſchaſten weder Iheilt ned —— 


zeigt ya fie bie tevolutioaaren Beiden 
daß fie ihren Berfuchngen zu wiberftehen und, wenn fie ſich mit Garali 
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mit pünfiig, sun bie Mesierumg AR fo Feß’ eviäiläirhe, ha ders 
nehmen Garibalbiid zu berhinbern, daß bir — nichts weniger 
nis vofig find. Men hält es inmer für getsiller baf bir Bar enen 
Mom in Verhandlungen Rebe, und dafı fie Fidh ben Erfakn Verfelten ug 
Garitalti um keinem Preib entzeifen Iaflen will. — Der untermelbli 
Biſchof von Orleans bat aud) den Minifber Mastayzi mit einem 5 
ben heimgeſucht. Det eitle Prelal gebardet ſich deradezu ala ed er grand, 
* ware, unb fagt J. DB. mit Gelaſſenheit: „Mir find gegen alien ims 
wer gefällig geweſen.“ Der Biſchef iM durch die befimmmie Eeflärung 
GBaribalbi’s auf dem Genfer Congreß allarmirt worden, unb beſchwbrt 
Rattaggi: ex möge Ah dem „Bantencri” entgegenfehen, und Wwar entweder 
rechtzeitig, Toyal durch wittſame und befimmte Mabregeln, ober zu fit, 
— durch beuchleriſche Kahregeln, anſcheinend um Garibaldi von 
Kom zurldzutreiben, im Wirſſichleit um ihm zu erſehen. Rattaggi wird 
nicht undeuilich der Mitihulp mit Garibaldi bezichtigt, und hat nach Sm. 
Dupanlsup die Gonvention ſchon gebrechen dutch das was er Eis jeht bat 
geieben laſſen. Wenn Ratsazzi bielleicht jept Schon ale Maßrezeln er: 
griffen bat welche ber Biſchef von ihm verlangt, fo muß es fllr ihn hochſt 
unang ſeyn daß er nach dieſein Brief getoifjermahen als ber gehors 
Fame Neubelehrte eines eifsigen Oufiseebigers erfcheint. 
= Mom, 23 Sıpt. Der jüngk an der Cholera geflorbene Chel ⸗ 
redacteut ber officielen Zeitung, Advoeat Moni, Kat ingeem Mbate Ciceos 
Yini einen Rach ſol ger erkalten. Monti mar eine ſeht begabte Natur, er führte 
eine getvantte Feder — Eigenigaften die ihm überad mehr zu ſlauten ger 
Lommen wären als in feiner Stellung gum „GHornale di Roma,” denn dieſes 
wird im Staatblerretariat gefchrieben, unb fein Mebacteur ſpiell in der 
Haurtlade bie Relle der flummen Terfon Monti war 1831 Rebelutio« 
när in Bolsgnz, feiner Vaterftabt, lebte einige Jahre in Marfeille im Exil, 
warbe bann conferwatib, Griminalrigter und Rerarteur ber „Cazjetta bi 
Bologua," Marcheſe Pepoli entfernte ihn 1859 vom berfelben, obgleich 
er einen Leitartikel wider bie Herrschaft ber Priefter Loßgelaflen hatte. Uns 
geachtet feiner politiſchen Doppelgäingerei erfchien ex als ein Maztyrer ber 
R:velution, wurte nad Rom gerufen, und erhielt bie Direelion bes „Gior« 
nale.“ Mbate Ticcolini ar im erſten und piweiten Regieruengsjahr Pins’ IX 
für bie Refermen begerftert, er trieb damals liberale Publiciif, man wei 
in welden Beziehungen er zum „Gontemiporanee” und zu der „Bilancdia“ 
ſtand, in welden zu Rigt. Gagola, zu Mrofefler Orishi und zum Moos 
caten Unteen Gettabeni. Giccelini iſt feittem auf bie von obenber ger 
gebene politiiche Richtung eingegangen, und wird fich mit dem Staatzferres 
zariat, wenn ed in feinem Rauufeript Airciht und zuſeht, deßbald mohl 
nicht werfeinden. — Die manderlei auf dem Katholitentag in Mecheln ger 
tenen Reben find hier nicht eben twohlgefällig twieberzehärt worden, 
en Aeußtrungen des Grafen v. Fallout über das Merbältnig der Kathım 
liſchen ur modernen Freiheit, zumal in der Vreſſe, hätte man mehr Alan 
beit und Baftändniß getwünfgt, mar will darım vieles ſinden was dem 
Syllabus geradezu ind Befiche Ihläzt. Jene Herren fleden nar allyu oft in 
ber Gapııze und doch auch unter der zothen Mäpe. In joldyen Borbrreituns 
gen auf das ——— — an das gefahrliche Klap · 
pern der Räpertverle eines —— ende, Wotlgefalliger ſind 
bie —3 welche, wie eben — in ee Rilfiemöpsebigten 
für ben Prirräpfenaig m 1, ber des Tage 


mitunter —— — eher Trımperatur 
a. — iſt denn *8 Dem — © zutränlich, 
und haut bie . Bipar zähle man bier von Tag zu Tag weniger 
nen bangen briät Mir Cholera im Diefer und jener oft ganz berem. 
t liegenden. st auf den Sabtnergebirge aus, und wird but) das 
uneewartete ibreh Auftretens im Anfang gewöhnlich, Fehr verderblich, wie 
eben in San Bue. 


Muplaud uub Bolen. 

St. Peteräburg, 24 Eıpt. Das „Si. Peteröburger Journal” 
widerlegt die Wirmer Vatheilung über die Untertedurng bes Cjaren mit 
Fuad Paſcha nochmals in dem Ihäriflien Austrüden, indem «8 binzufügt: 
Rusland babe zuerſt die Mächte zur Herbeiführung eined Einberſtändniſſes 
im ber orientalichen Frage eingeladen, und bebarse in der Ueberzeugung 
daß folder Ucherrinfunit das einzige und beſte Pfand ſey für eine frienliche, 
gerechte und dauerhafte Leſung dieſer Frage, Das St, Petersburger 
Cadinet habe ſich gewiſſermahen den Münfchen ber grohen continentalen 
Möchte genäbert; es ſey entſchloſſen auf bieſem Wege ſortzuſchreilen. 
Die „N. Fr. Pr.” bemerkt hierzu: Das „Journ. de St. Petersb,* polemifire 
gegen ihre Mittkeilung, bite fich aber wohl vie Angaben des Promemeria 
für erfunken gu erflären. Die „R. Gr. Pr.” will das Drmenti bes ruffle 
ſchen Dlaties noch wäher beleuchten, & aber fofert: baß fie volllom⸗ 
wen in ber Lage ſeh bie Echiheit des von ihr prröffentlihten Documents 
aufrehtzuerhalten, 

Serbien. 


Belgrad, 24 Sert. Nachrichten aus Brizren (Mtischien) mel 


ben don drohenden Erfdieituingen unten der Vertiletrung.Es helüte bie 
eiftlichen umb die muenchen Elemente Albaniens wollen gemeine 


einem 
von Albanien, email Pafdha, 
leyer Kreis * bat er die Pforre um e 
Aılipen, bir En nad wünrden weyn nur die ib ce 
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glãubige (ecke unb —* —— 
Peg = Bediener Feat — 
wan dtert 2* gt dab or 14,5 um > 
datan zu zweiſeln erlaubt, als ein offiieler uufflicher — 
—— — 17 Sept. mit ben Worten enbei: 
iM bierilin Seulari) ganz dacheliſch.· Bon Epirus habe ich —— 
Nachrichten erhalten; fo viel ſteht mir Fehl daß dert die Infurcreuen ſich 
aufs neue erganifist, um den Meg ber Candleten zu wandeln. Der Genc⸗ 
ral-@ouberneur von Monallit hat bereita Tr Dlafregein ergrifien, 
aber was Tünnem fie bewirken? Eimen erbitterten Kampf. Das ift der 
Nuch der Riſwwirthſchaft: zuerſt treibt man die Vevollerung durch eine 
fdlechte Verwallung zum Uufſtand, und wie biefer ſich Jeigt, verſchärſt 
man die Ungeehleht m und fpist fie zur Braufamkeit, dann Ifi ber Mutr 
Rand erft recht begfintigt. Zur Ungufrichenheit Temmt Beryioriilung bin 
zu, In biefem eirenlus vitiosus beiowgt ſich die Türfei feit 1806 — wie 
leicht ohne Verſchulden ter Pforte, aber gewiß burd den Underftand umb 
bellnfäbigkeit ihrer peripberiichen Willen sweliftzeder. — ——— Alela 
(am abriatilchen Meer, in Mbanien) ift ein grohet gr 
Die Ehrißen fellen viele Opfer gäflen. Die Beiftlichleit rief bie Umgebung 
durch Blodengeläute zufemmer, und der traurige Vorfall El ene fein Ende 
als arch Zemail Bakd Paſcha Truppen hingeſchiclt hatte, — Am 6 ober 7 Dit. 
weißt der Fürft Samımt — ee u en Das re ar 
jeons ab, wo bie Rationalverfammmlung am 11 eröffnet werben wich, 
Douaufürfienthäner. * 
Ka Jaf, 16 San wirb über ben Ihon ertäßfinien — 
Ueberſall jauf den Nedacitur ber „Melbapa,“ Voldeut Lahtklo, g 
ben: Loedealo trat feit jeher Iche et gegen bie Union der beiden 
Aentkümer auf, welche Teiner Yafı nad nur zur Yusfaugung ber ist 
dan durch bie Walachen geführt Schon bes mehren Monaten 
twurbe Lehealo von einigen Dfficieren walachtſchet Ahftammung teibalb 
rag geſtella, zu Duschen geferbert, und feltft Iebenögefährlich betroßt, 
ublicum bingegen nahm für Latzesko Partei, und eime bon 600 
Bürgren ungergeichnete, Adreſſe ſicherte den jungen Dante Schut gegen jeden 
Ange der Walachen. Der beifblütige Rebarteur wurde dadurch nur ne 
lübner und beitiger, und bezeichnete in feinen Artikeig die Walachen ge 
radeju old Diebe und Räuber an er Metdau. Zuleht gab er, obglech 
unterf vemsdeme Namen, ein illuſtrirtes Rlatt heraus, in weldem bie Meldau 
als werendenber Auerocht, die Waladei aber ald cin Aasvogel bargefiiit 
wird welder in ben Eingeteiben des Thieres mwühle, Einige jeher under 
Iicate Husfälle gegen ben Fürften Karl erbittetten bie walacht ſchen Offisiere 
fo ſehr, daß fie Lahcate ſchon vor B ———— 
und ihm Ru deuſtoße beriegten, an weiteern Khrkilshleiten s 
Bublicum vechiadert wurdes, das feine Mutb gegen bie Off richtete, 
bie mar die Eintoirfung Zageslc’s vor Wifhamblung vetteie. Es 
jcheiut jedoch, Mo iſt die allgemeine Annahme, unser ben Officieren detab · 
redet ee ſehn —* mit Gewalt unschädlich zu machen, umb bie 
mm e Borftellung im Gattemann gab die Gelegenheit zur Aus · 
hrung bes Attentats. Der Streit begann damit daß der Rebactene 
Satekto, als ex bei den Sihen der in großer Unzahl autefeaden 252 
verübergieng, vom benfelben Slippenftöße befam, dieſelben zurud gab, dan 
aber vom rüdtvärts überfullen, in bie Garderobe geilift und Dort mit 
Sibelhieben, fußtritten und Spornen derart verlegt heurbe, baf man ihn 
beinahe flrrbenb, blusseiefenb uud mit Haffenden Wunden por den Augen 
bes endfegten Huhlirum über die Atena hinausschleppte, Laufe des 
heutigen Tags tmogten Tauſende vor der Wohsting dee Üsbanbelten. 
Placate ferverten alle „melbanishen Birbermänner” zu einer Vollsven 
hammlung jür beut Ahend auf. Das Mitittr bTich dem ganzen Tag im 
ben Gafernen ronfügnist, Die Terfammlung auf dem Startkaufe tar un · 
gemein zahlreich befugt, unb man batte jo eben beihloffen eine Abreffe an 
den Hürften pw richten umd fie mittelft eimer Deputstion mad) Buchareft zu 
ſchicen, als die Feruerglecke angezogen tourte, Daburd am 
im bie Verſammlung. und fie löste fih auf. Im Bublicum nlanbte man: 
dab Feuer jey von der vom Baladen abminiftrirten Boliyei abfichtlich am 
gelegt worden, Zahetlo fol feine Ichendaefährlicen Hunden erhalten 
haben. Er ift ein bejähigter, dech Areitfüchtiger tolfühner Mann, der fein 
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afchlichen Nace. 


em Systema naturme mit 
igenheiten ber bier großen 
zeichnet er ala hartnädig. 
fändig, Mbn, unterneb 
ag; Homo afer ala ge: 
fagt er, leitet bie Gewohn⸗ 
ıten die Meinungen, ben 
de Aufflelungen eine Ein 
med ſolchen Geifted würdig 
Afrig und unermüblidh im 
it gan fticpbaltig. 
egraphiſche ng 
enbungen erhoben werben; 
Eden von einer einzigen 
ı Ausnahmen, verſchiedene 
eptere ſich beſonders durch 
Hehe Structur lennzeichnet. 
as, mit den berbältniße 
m, Lappen, Türken und 
Jaslen, von einer großen 


'anfäifigen Siämme, die fie als Affen, Dämonen und 


Bölterfamilie abftammen. Für Afrika ift es aber ſicher daß dort von 

ursprüngliche und tief gehende Verſchiedenheiten beiden einheimilchen 

befteben; auch in Aften finden wir bie Nepräfentanten bes Menfhenger 

ſchlechts ſchon feit undentlichen Beiten fo verſchieden von einanber, als 

—— phyſiſche intellectuelle und ſittliche Differenzen möglich erfgeinen 
en. 

Ein neuerer Bat ben Wunſch geäußert eine Landlarte 
au beiten auf welcher man mit einem Blid bie unendliche Verſchie denbeit 
ber Erdoberfläche wie aus ber Vogelperfpestive überfauen könnte — eine 
ſolche Karte die alles genau wiebergeben könnte, bie fahlen Regionen ber 
arktıfchen und antarktifchen Schnergefilde und Eisberge neben den faltig 
nrünen, fonnebeftrablten Gefilben ber gemäßigten Bone und ben 
überwältigenden Farben ber Flora und Fauna ber Tropen, müßte 
in ber That einen hertlichen Anblick getwäbren. Und doch würde 
biejelbe noch übertroffen vom einer andern, welche die Eigenlhümlichleiten 
ber menfchlichen Racen und Stämme in jenen berfhiebenen Regionen ans 
ſchaulich machen Könnte; too man in ben Stand gefegt wäre ben ſtumpfen 
Ealimo in feinem Igloo oder feiner Eishütte, deren Bau er ben _ 
Robben abgelernt zu Baben ſcheint, belaufchen zu lönnen, ober ihm bei 
ber Fahrt auf ſtürmiſcher See in feinem Boot aus Thierhäuten zu folgen ; 
welche uns ben ſcheuhlichen Buſchmann auf ber Straußenjagb zeigt, zu Fuß 
durch die glühende Wüſie eilend oder ſich wie der Strauß feine elende Zar 
gerſtatte im Sande bes außgebörrten Raroo grabend; oder den mit Köcher 
beriehenen Indianer, wie er den Büffel in ten unabfehbaren Pampas jagt 
und für die Ernährung bed einzelnen Individuums feiner Race mehrere 
Duabratmeilen bendthigt; ober ben ſchmutzigen Feuerländer, einen vers 
kümmerten Gretin, deſſen bäßliche Züge mit weißer Farbe beichmirrt, deſſen 
Körper ſchmuhig und fettig, befien Haar verwirrt, eber eine Achnlichkeit mit 
einem Affen ala mit dem Ebenbild Gottes verrätb; oder den tief gefun- 
kenen Eingebornen ber großen Andaman Inſel, oder ben gefälligen, tlih ⸗ 
rigen, aber wohl berechnenden Ghinefen, im Vergleich mit ber reichbegabten 
edlen Race die, ausgegangen vom ber Hochebene Afiens, die Givilifation 
in bie entfernteften Regionen der Erbetrug — wirklich folch eine Karte würde 
ein ebenfo intereffante® ala belehrendes Bilb abgeben. 

Farrar meint alle Racen unter drei große Abteilungen ober 
Glaffen gebracht werben lönnten, obgleid er durchaus von einer gegenfeis 
tigen Beziehung abficht, und nicht gemillt ift zu Behaupten daß 
alle Menfchen von einem einzigen Paar ausgegangen feyen. Die Ethno⸗ 
Irgie hat überhaupt noch nicht bie nöthigen Anhaltspunkte, um berartige 
—5* endgültig zu entſcheiden. Farrar will mit feiner Eintheilung nur 

Racen als drei verſchiedene Entwicklungsſtufen betrachtet 
ie, welche feiner Anficht nad) in verſchiedenen chronologiſchen Epochen 
auf ber Erde erichienen find, Diefe brei Claſſen wären: die wilden 
Racen, biehalbeipilifirten Maren und bie beiden civilifirten 
Racen ; alle diefe drei Abtbeilungen, bie ganz gut au defiairen find, waren 
au jeber Zeit ebenfo verſchieden von einander wie noch heutiges Tags, 
obne daß man zur Erllarung dieſes Verhaltniſſes nötbig bat einerſeits von 
einer Entartung, andererfeit3 von einem befondern Fortſchritt zu ſprechen. 

Als wilde Racen bryeichnet Farrar „unverbefferlice* oder jeder 


Veredlung unyupänglice wilde Voller; dieſe Benennung gilt alſo nicht 
für alle wilden Racen im allgemeinen, fondern nur für jene welche, nie bie 
nreße Mebrheit derſelben, biäher die Gelegenbeit hatten ſich aus ihrer nie 

bıren Stellung berauf zu arbeiten, ohne aber Davon Gebrauch zu madıen. 

Mit Ausnahme ber Azoren, MRadeira's und einzelner Infeln gibt es 
—— — Land welches bei feiner urfprünglichen Entbedung ohne 
liche Beböllerung angetroffen worben wäre, umb es if ein bemer⸗ 
55* ertber Umſtand daß jebe Mare, felbſt einige haldbarbariſche mit ein · 
na in ihren oft weit yurüdteichenden Traditionen don einer vor ⸗ 
angenen Race Spricht, welche fie bei ihrer Ankunft in den betreffenden 
—— de dort anfäffig fand. Die Griechen und Rimer madten 
fein Hebl daraus daß fie in Folge ſiegreicher Eroberung Herten ihres Lan- 
bes wurden; bie Aepyptier erzählen von einer gigantifchen bunllen Race, 
dem „iNfrusg"" oder „Tobten,* wie fie jene nannten, die der Neihe von 
Halbgöttern vorangiengen, ebe ber erfte ber Pharaonen zur Herrſchaft ges 
langte. Die Araber betrachten ſich als bie Nachfolger bon Genien; die 

Caraniter berbrängten und vernichteten faft vollig bie Niphikim, Sephaim, z 
Analim und andere bon ber Bibel erwaͤhnte antedilubianifche Haren, Die 
Urier eroberten nach eigenem Geftänbnik Hinduſtan, indem fie die kort 
ilde bezeichnen, vera 


4343 


pn feinem „Ming bed hinein” rret ver Watte dem am ber Schdaheil 
Freunt in deren i um ihn 


ee —— 
2 und { Deenfadhe dor u burdfühen lünne, 
aller iſchen Meglichteit. Am 


sr 
Raiortät ſolchet kindhaften, chnedieß Heiknifchen Arden und Riefen nicht 
mehr mit der harmlofen Einfalt alter Sitte für ſich annefmen und zulafjen. 
Grhört dech aud die Vaſallentteue, wie fie Hagen übt, nidt mehr zum 


Drama wird fomit unmiglid, indem es bir Borausjefungen eines ums 
mytbifh gewordenen Zeitalters harmlos annimmt, und darauf Effecte 
gründet twelde bie Menſchen vom heute bewegen, mit Zeib ober Luft erfüllen 
foßen. Je barmlejer ein Dichter dieß unternimmt, beito finnlofer wird 


u 
a den Bänfeet m ever und alter Reis und Ehrbegriffe 


Hagen 

tie bei Weibel gan hinter bie Gouliffen fällt, und als Grei 
wird — if bei Hebbel ein Monflsum Talten, gefühllofen ſpiels 
wie es mie under Die Auch bie befte, geiftvoßfte Schlag: 
kraft ber Gedanenblitze verfähnt bier mit und getvinnt uns nicht, find 
bie Ausiprüche derſelben auf Zetteln vebenden Berfonen in ben Mund ge 
legt, die wir bebäglich für wenn much nach fo geiftreich foufflirte Instrumente 
einer Daidrimerie, aber nicht für ſympaihiſch mit ums fühlende Weſen halten, 
Beibels Figuren finb in ber That Menſchen, Weſen bie uns ben felt» 

ſam großen und graufen Fall der Nibelungenfage vorjähren tvie er men» 
Fhemmöglid if. Geibel soncentzixte ben Stoff in ben beiten Frauenge · 
fialsen, Die ex in ihrem eiferjüchtigen Streit, ſich vom Siegfried geliebt und 
betrogen zu willen, mit tem gangen Zauber feines warm, tief und zart 
„ beivogten Empfintens ausjtattete. Inſofern müfen wir unbebingt dem 
Geibelfchen Werke den Vorzug geben, als erſt in ihm, we wirkliche Men« 


qhen ein menſchliche Tfun volkfühzen, ein Drama zu Stande Iommt, vor 
den poeriſchen feiner lyriſch finwigen Spende abgefehen, vor 
deren weicher u u Dictiou mie und fantig 


für dieſe Erpäns 
sung ber Ribelungenlichs gar keine Sympathie Brunbilb hat ben 
Helden Eiegfricd, bevor er Brautwerber für ben Rönig Gunther wurde, 
ſchon gelannt, je geliebt dir Begenmuns 
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igleit nicht eatllerden mechte. 
der Oper berlieũ, bie mit der Geirall hinretheader Betäubung, teie 
ie Ruſit gibt, den Zauberſpul ber alten Gage in ben Rebel der Ton 
zu bülen weiß. ’ 
Breitkopf und Särtel, 
ch bekannte Muflalienganklung von Breiftopf unb 
in bat e# ſich feit Jahren zur Aufgabe gemadt ſewohl clafe 
moderne Mufitioerte im fehönen und berbältwißmäßig billigen 
verlegen. hr gebührt das Werdienft 2. van Berthovrns 
im ber elegantefien Ausfattung meu beransgegeben zu 
nunmehr gämylic vollendete Ausgabe ift der Schönfte Schmud 
muftlalifchen Bibliothel, und farm biefelbe auch allgemein 
io empfohlen terben, ala hinſichtlach ber Abnahme des Ganzen 
feinerlei ober Zwang befieht, ſondern jebes einzelne Wert zu 
dem geringen reife (für ben Dufifbogen werben 3 Nor. berechnet) adyer 
geben wird. Auherdem finb im bem legten jwei Jahren erfcienen: bie 
bolljtändigen Glavierauspüge mit Tegt zu den Open „Fibrlio* von Dertpm 
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Palazzo 
teile ber Waffen beraubt. Der wachthabende Difieier entgieng mis gemauer 
2. einem Dolchſtich. Es war zunädit barauf abzrfeben Waffen zu ber 
kommen, beibalb wurde nun druch Mercato vun wo aud einige Schüffe 
fielen, nach Dia Maggie auf die —— Nauonalgarde geſtürutt, 
Der beabjihtigte Ueber ſall 
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Seen am —— or, beſondere r ve el vr und 


Bablredhts, eröffnet, 3) Die ſeht vermehrte Eſſenbabnſchuld, 


—— Zn die neue Drganliation des Militärs bebingen 
der Staatönubgaben:; ungulälfig it es den Mehr ⸗ 


enif 
—— —— auf bie ine 
bisecten Steuern zu beden — 1R malen Gripanalfien eins burdhgreie 
keabe Eieuerteiorm bringendft nö 
% And Baden, 27 Sept. Unter bem jahlreiden Vorlagen der 
an den dermaligen Zantiag nehmen die auf bie Dilitäsreform 
— renden bie erfie Etelle ein. Huher bem 
Wehr⸗ und ey de ein mewed Wilitärferaf, 
ein ‚Eatwurf über Rilitärgerihtöverfahren, ———— * 
Officiert u. |. I. Ad tmorben. Die gange Reform unfers Dili 


fernen i Santo 
dem Haufe „Evriva Ga i,abasso Kattazzi |* zumächfk bie fienfter eins 
warfen. InRenetnipgefcptbap Nattaı * zu Hauſe. ſon dern im Telegta· 


fürchtet 
nämlid ein Precent dee Bevölkerung wit breif f bat bie Stadt ein ruhäges Husfchen, es find jedech alle unb 
normasiv angenommen. Stuugarter Gonferemgem hatten die | die ber Natienalyarbe mit So eben 3 Uhr Nach⸗ 
fübeutihen Sraaten einen gewwifien Splelraum berrinbatt, innerhalb | mistans wird bie erſtgenannte bundh en. 
defien ſich die Organifation bewegen bürfe, nämlich für die Nusbebung 
drei Biertel bis hödftend ein Brocent ber Vevöllerung, und eine — Saubeld+ und —— 
von zwei bis hochttens dret Jahren. Rach ben in den Vorlagen anger Frankfurt a. WR, 87 we 1058 6ötcn; 
nemmenen Rormen würden isir demnach bei einer Beoölkerung vom wen u 15 SH Ka mm Ja 00; wi —— en Nahen; 
mehr ald 1,400,000 Seelen künftig 14,000 Mann im activem Dimk Aprec. rn 1153 355 —2 ae aha; 
haben, d.i. fat bie Qälfte mehr old früßer, und unfer Arieghbubget würde | ra Air zn Fan 6 — — 
von den biöberigen tund 3 Dil, auf nahezu 5 FRI. grfieigert. Gerade | 1m, ter; beff. RrbteigeMetten Bon unten € 5 iR 
abenjo hech berechnet fich ber Arlegsetat unferes Nahbarlanded Mürttene | s0Tzir-E. 6. R. DB U; gr. bei. SOME. 6. —A— EN ®; 
Deep, has bei einer Bebölferung ven mehr ald 1,700,000 Seelen ebenfalls | 29 5.; UuitOum LA Ton se ; — 
14,000 Mann zu activem Dienſt aufruft, indem es bie mildern Veſtin Beste em fl. —* —— ——— Re» 
mungen der angegebenen Bereinbarumgen, nämlich VProcent der Berdl | Erie 1 2b BON; engl. Com. fl. 1159-57, (Gerste d. All. 3) 
kerung und eine pioeijäßrige Präfenz, zu Normen feiner Militärreform zu H Grantfurt a. ER., 27 Et. It nefrigen Wen wortn 
machen ſich entihlofien Jeit. Diele Unterſchlede find bebeutfam, und wer · u weistehn Zdy, Leale Zmrrilenr u 
dem bald in iften nothwendigen Folgen für bie Steuerkraft und dem Etantör aleng die flaubeit weiter, Ürebitectiem ſace anf 168, — eu 5 
beat Heine: Stasi Bewäht in enigepengeiegier Rd —— an, 5 —— 
a Durd; Ueberſpannung kann man aud bei befter | Die Yemige Aiaubert hats, den urn, ihren Grund 
Abſicht ebene die einentlihe Aufgabe und bas Biel verfehlen wie durch us — — 1} im Dusgsuns wer ſur 
—* teit und Indelern — 25 jebeuben ilrar Br mlaßıeu mehrere 
teöden, 27 Sept Eden ter Digter Ant Eusiciub Gortus | KÜNENe 2 ec nee * En u 


ar Toms) — bat der A Rommi m, 
Dic 14 e 9 113 
man een Engel | im . 





— ob de der kim en — eg 
Siebi er wie der Teufel aus, —— — + Maris, rg Es if eim geivagtes Stüd, made 
Diele alte Erfahrung daß bie Eöhne Medculaps, zumal wenn fie noch | bem fo * ausftaffirten und bon 
Teen großen Auf haben, Bicfad 1heia (dieht. 1 dei wa faumfrlg — Yandien ‚Beier aud Bar in ame 
bomorirt werden, hat jet in Sachſen zu einem eigenihlümliden Project pe | bes Bild der Pariſer negeben bat, nedemald mit Pariſer 
fübrt, Es ſed nämlich eine Bank gebilbet werben welche auf oen | Briefen eintreten gu wellen; allein wir glauben: und beffen bennacdh bad 


dem bie Werpte eventuell nicht in bie Berlegenheit Tomamnen felbil Hagen pu 
miüjlen, und lönmten auch deswillig ſchlechte Zahler dennen gelernt wer 
den, um fie an bie Memenärgte yu verweiſen. Uebrigens befieht in Dreb: 
den ſchon feit ein paar Jahren in der Schuthgene ſſenſchaft gegen fäumige 
Schuldner ein ähnliches Juſtitut für Raufleute und Znbufirielle. — 


Dre aljährlic, ee a Berbreiten teir und yunädhft über das Heid) ber Webereien. don dem 
den von Billnig nach Weſenſtein verlegen. Dias Beben am unferem Hof | Pecht Ichreibt: „er fünme dabei lebiglicd nur mom Geſchmack ber 
wird insmer fliller und eintöniger, was theilweife feinen Grund in dem | helbft teen.” Gerade dieſes Webier zeigt in bunter Hufeimanberfehge einen 


Teibenben Zuftand unserer ſhwergeptuften Konigin bat, — Der ültefte 
Sohn bes Hergege dom Nafjau wird von Michaelis an unfere Gabeiten- 
fäjufe befuchen, 

Zürich, 27 Spt. Rach bem Bericht ber Redicinaldirectien waren 
vom 24 auf den 25 b. 15 neue Cholera Crltaukungen, 6 Tobröfäle, 9 &% 
wefungen eingetreten, und ber Defkand des Seuche betrug 230. 
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hefauter. der Gmaitkanb des Motben MblerÖrbens dem aifererh Gef. aut Betoflen. Bier 
a | ra Lange 

R. Sachſen . 
SUR. Un Zände m Eienad iR die Grlnteiß us Rüben dr Kinn ee ee N 
Meter, dem bersagl. Füdl, Deren mus &. u. Zärde zu Sans Bin tes Eomalı Orden 8 &i. en 
gez, wen dem Herzog dach zugefandenen Areiferrzmürde ertheift, Bunmchersen Bine: Dan, Dita — Bazti 
„.Orictriihungn... Ds Nodbetigen Ban, Beenden: — 
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Rothe TrienOrben 1. EL bem Grofeleremomienmei dem fürfll Gisatsreld Dr. d. Breimig zu ber 
Ursfbers, amd Ber, tem erflett Rummerherrz Didemil Bey mund tem erfen | 2. GL; bem lnterBtsaihirceelär be Bbge der Moibe MblenOrben 2. EI mit 
Bene Kin Bee dr} Bee Gearral Mies Behlaı her Bol feher Duyes aemtefabf war dem Kinegutrkger we auf 25* 
rim-Orden 2 dem Oberfien Riga Bey ee a a ed ee Selen Hi m Hröilen_ber 
Du Seitz Eufminten 1. —— L Rronm-Orden EL — RM. Sachen: vom Fremen . 
Mebmer Dry, dem Oberflit, Mpmeh Bey, bım erfien ä ber ey le rn Aug m 
De Ge et a Gil Vet Der ae Einlier ie Dresbee dos Sitterfrem bem Mlbehi-Orten — dem 
Dan 4 CL 8 Seen Geil Gall, npn Te Suleiman Efjensi, | iBeimar Dun (item Dem Sun Ben vun Den v0 
Eheanı, Leit Efeatt Mehinpe Ei, Gekatl Gh, Wand BI Die, | Kımmakerr Belt. » Slafenkufmern F bt Des Gemipurteen 

Lager Uffeadi und Comes Ofen; ter L SronemÜrben 1, EL mit bem 

yon * — wertirefle Beirat — * —5 
— und fcht eiz Rutaleg gratis und france u To 
(rs16] Fr. Seerdegen, Autiguat. Werlführerr oder Aufſehet · Sitelle · 

Geſuch. 
(402) Durch ale Buchhandlungen zu beziehen: Ban Zch« 
Woblfeilfte Ausgabe nie 35 8* * 
————— von Jabren feine Ne wibmete und datei 
+ I dorrsmmnene tebeit Anpengen zen 

Moteden unb Bormen beflgt, e 
Shillers Gedichte 
(WollRändig). En LE STH 
onsenierne. 







Preis gebeftet 2%, Re, 9 fe. thein, 16 fr. Mert. Wär, gebunden in Leinen 
6 Ron, 20 fe. heim, 36 fr. öflere, Mäbrung, 
Miniatur-Format. 


3. 6. Etia’fie ; Suhhandinng in Stullgart. 


Regelmägige D Isifffahrten, 1867, zuifchen Luhell und 
Hehlenbur Ihleswig-dl Dänemark, Norwegen, Acweden, Finnland n. Anfland, 
Bad Men &: edes Bommsıg Dloruens 10 Uhr. 
Veh Mpkiöbing a Belfer, amlauiınn Behmaru: Dirakıya Morgens 5 Ubr. 
Rıh Myftes a Alaalınd, aniaxjeup Qebunazn : Bkargent 6 U, zuccß am 4 October. 
Nah Mopenbagen: tägih, Eonnabemns aufgensmmm, Waıdımittags 4 Ubr, 
Nah Ehri ba über Ropradogen, anlanierr Borbeuburg, Wrebritövaern, Wald, Hor- 
ten und Pröbad: Dieunags und freitags Modınlitage 4 Lipe. 
N: geint: täglıg, onnadente antprnemmen, Rıdaisteze 4 ihr. 
Net Worhenburg, anlınierr Mopembagen, Lauböfrona, Melfingborg, Torckos, 
Halmftad um BBarberg: Eoumags und Ditwehs Rahmittagt 4 Uhr. 
Nah Stockholm, anlanient Yfkap ent Ealmar: Deuuertage ug 4 Ihr. 
Nat Morrkäping, anlaufent , Galmar und Etodbolm: Mortage Slasmittsge 4 Uhr. 
Rah WBelternif, anlariern Khus, Eölvesborg, Gariöhamn, Earlöfrona, are 
m: alle beei Mosen, zuerfi au 4 Mai 
wich Deiftugfors und Menal: am 5 n. 29 Auge, 19 September, 10 u. 31 October, Bermietage Nlke, 
Rıh Menal! am 27 Pal, 17 Ange, 7 unb 28 Geptember u. i m. 
nis ©t. Weteröburg: Sonnatenbs Mahmittage 1 Uhr; auferbeim in ber Regel ſedes Dannerfiag, 
Rıd Miga: jrteun Seunabrar Kadınittags 1 Uber, Kıa2—al) 


Kiel — Christiania. 


Das neue norwegische Post- Dampfschif „KONG SVERRBE“ 
geht jeden Honiag. Morgens 3 Uhr, von hier mach Christiania, und steht im direcier 
erbiodung mit allen norwegischen Dampfschiffsliniem. — 
Das Schiff ist für tere sehr bequem und geschmackroll eingerichtet. 
Für Güter sind die Fracht-Taxen sehr ermässigt, — Nähere Mitiheilung gibt die 
Expedition in Kiel bei Andr. Schmidt. 
Güter mit direeten Prachtbriefen an meine Adresse für Norwegen, Diünemark und 
Schweden werden prompt und ballıg weiser befürdert. 
Andr. Schmidt. 


(7518 - 25] 

Verkauf eines Haufes mit Garten zu Münden. 
Bun m Tyan, Girnfnng, Endung m Bet ———— 
— ———— 











Patent⸗ 
Doppelventilatoren 
für Gaft- und Kaffechäufer, 
Schulen, Fabriken, Speife: und 
Hauchzimmer. 


8”, 17° und 30" Darsmefier. 
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L erle, 
Vroteffor an ber Baugemerteiäule, Sepierftraßear, 
nabe em Volntehmitum 
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RohesParaffin — Kohes Stearin. 
in aroßen Duansttäten gelucht. 


rames-Offrie mit Diner art Kıtrleng, 
tranıo Nutwerpen ober Retterbem en- 


G. Sobent, Beifenau, Vlärabeng- 
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en ee | 
dige Werpfirsung in ver Dame 


Außerordentliche 
Hr.271. 


Neberfidbt. 


Beilage zur Allgemeinen Beitung. 


Sonnabend, 28 September 


1867. 


Ginfüßeung bob Eykemd ber inlänbifchen Befleuerung umb ber Erhöhung 


ie finanzen bes Bereinigten Etaaten, — R Gin | des Zoltarifs im Jahr 1802/68 bis zum Sqhiuffe des Finanpjaker am 
* —— — von Abolf * — a * | 30 Juni 1866, . 
Te eg Ren ——— Inlänifche Stoatseinfänfte: Ro 
* — —Se 7 u. e a 19868  41,009,193 Dollars, 69,059,642 Dollars, 
Sandet.” Optumgenuf. 1864 116,850,672 ri 108,816,168 A 
irn — 1606 211,129,529 er - 84,928,260 - 





Die Pinanzen der Vereinigten Staaten, 


Das nachfolgende offene Sentigreiben bes Hrn. David A. Wells, 
welcher vor furgem Curopa ald Eperialeommiflär bes Finangminifteriums 
zu Balhington zur Prüfung ber dieffeitigen finanziellen und inbuftriellen 
Berbältnifle und zur Brrichterflattung über diefelben an bie amerilanijde 
Regierung bereiste, enthält je biele intereflante und widtige Mitikeilungen, 
Daß der Untergeichnete durch eine Vrröffentligung bed rund in deul · 

k lani mbd, cintn 


fafjer des erwähnten Blacwood Arrileis ſcheint denfelben Stantpunit 
bezüglich ber Befähigung Joutnalarulel zu Schreiben eingenemmen zu 
haben, wenigftens in fo weit ala er feinen Leſetn zu verſtehen gibt dah bie 
Bermögend: und Einfommenfteuer der Vereinigten Staaten nad) ber Dif 
ferentialzate vom 5, 7 und 10 Procent erhoben torıbe, daß „Stempeltagen 
für Preiseourante, Photographien unb Albumblätter beflänten;” „bak 
Bier Cinkommen« und Wermögensftewer bie bauptſachlichſte Stüpe ber Hu 
sierung fey;“ bafı die Einnahmen bes Schapamtö der Vereinigten Staaten 
geringer ais deſſen Ausgaben jeyen; baf der Betrag ber Stantafchulb nie 
mals definitie ſtellt, und daß Bis heute „noch mie Mar nachgewieſen jet, 
ob berg vom ameritaniſchen Finanzminifter zugeflanbene Be 
trag der Echuld die Greenbads und die anderen durch Gelb und Silber 
nicht sepräfentirten Sorten —— «e & Dapiere einfchliehe, ober 
nicht." Nur, das wahre an bichen Angaben if; 1) baf in ben Vereinigten 
Staaten Feine Differential: Einfommenfteuer befießt, und auch feit Tänger 
ald zieci Jahren in der von dem Bladivoob- Journalifien angenebenen Form 
nicht beftamden bat, indem tie gegentvärtige Rate eine gleich ſarmage vom 
5 Procent ift; 2) dab Stempeltaren niemals auf Breiscourante erhoben 
find, ebenfo wenig wie fie jeht auf Photogeaphien und Albannbildet erhoben 
korrten; 3) baf bie Einkommen: unb Bermögensfteuer weder jegt, noch jr, 
die Hauptftüge ber Negierung gewehen if. So belich ſich y. W der ganje 
Betrag der durch die verſchiedentn formen ber Befteuerung jür das am 
30 Juni 1860 abgelanfene Finanzpabt aufgebrachten Revendien, in Eurtench 
zehueirt, auf561,574,266 Dollars, wesen bie Einfommenftewer 61,071,000 
Dollars cher ungefäßr 11 Proc, ausmadse; 4) bie Einnahmen des Schatz⸗ 
ats der Brreinigten Stanten haben, weil entfernt daven iveniger als bie 
Ausgaben zu betragen, leptere in jebemn Jeht feit Beendigung bed Kriegs 
bebeutenb überftiegen, und dieh ned bayu bei Beivilligungen ven Seiten 
des CTorgreſſes bon ganz umgetedßnlichem Charaltet. So bedeutend find 
in der That die Cinnahmen getveien, ka mit mur mehrals 250 Millionen 
Dollars don dem Capital ber bei Berndigung des Krieges eriſtirenden 
Stantälhuf völlig abgegahlt und getilgt werben find, ſendern daß füh 
auch mod) im gegenteärtigen Nugenblid cin baarer eberfchuß von 85 Mall, 
in Gold und 72 Miliomen in Eursench im Stantsihag vorfindet — ein Be · 
trag welcher jebergeit, wenn für gut befunden, zur weiteren Tilgung und 
Hedueirung des Gapitald der Staata ſchuld verwendet werben Tann. Die 

one Tabelle zeigt ganz geuau die Einnahmen bed Schapamts ber Ber 
einigten Staaten aus infändifchen Stantseinkünften und Zellen feit ver 


Die vorftehenden Sablmmangaben find officiel. Für has am 30 Juni 
1867 abgelaufene Finanzjabe ſind die Eimmahrwen noch nicht tell Ir 
kannt gemacht, man weiß aber daß fie ſich ungefähr folgenbermaßen ber» 

i Hinfte: s 
Inlänviihe Stantseinkünfte 2 


einer ſeht bebeutenben Abn Stantöredenden einer Beitätir 
gung ber Behauptung des Jourmalifien haben ; eine etiund ner 
mauere Prüfung bed Gegenflanbs aber und eine hung ber Etget · 
miffe wird, was bie ſch Einnahmen betrifft, ein weit günftigeres 

— en lan vom nachweiſen — ein Ber 
haliniß teie es ohne in ber Bimanggeichichte ingenbeines Bantes 
daſteht. Um bie zu berfichen iſt es nöthig ſich am die Thatfache zu erin · 


1 gerabe vor und wãhrend bem lehten Finactahr dom Gomgerh 
eine fahr große Verminderung ſowehl in der Babl ald in diem Betrag ber 
inlänbilden Tagen vorgenommen werben ift, So wurde in der erſten 
Situmg bed im December 1868 begonnenen Gongrefies ein Betrag bon 
Tagen theild Gerabgeheft, theils gänzlich aufgehoben, der, tsenn man bie 
Einnahmen des verbergehenden finanzjahrs zur Richtidnur nimmt, einen 
jährlichen Verluſt an Revendien von ungefähr 60 WIM. Dollars ergibt — 
ein Berluft ber in ber pimeiten deeſelben Gongrefieh noch durch eine 
weitere Reburlion um 40 Mil, Dollars vergrößert wurde. Im 
diefe Summe war eine bedeutende, die jährlichen Einnahmen aus 
viejer Duelle um ein bollet Drittel dermindernde Rebuction ber Einlem · 
menftewer und die gängliche Auſtebung aller Tazem auf Cijen und Etabl, 
ja thatſachlich auf alle Metalle ei jen. ilti 
und wugleich auch Hug gerrien Fey zu felgern baß bir Revemüen bes lehten 
Sinanzjahrs 1866/67 dem Bejammibriag der 
minkeftens um einen der Aeduction der Steuern gleichlommenben Betrag 


würden, deren Wirkung während des ermähnten Beitakfchnitteh 
fo — berfpürt wurde, und keren Betrag auf un mm Del. 
ehchägt werden lann. Mi man 


und mercantiler Flaubeit war — ein Jaht in welch 
Theilen bed Landes teit unter dem gewöhnlichen Durchſchnittaertrag aus 
fielen, unb bie Fabricationsoperationen durch bie zwiſchen dem Arbeitgebern 
und ihren Arbeitern emtftlandenen Mikbelligkeiten eine jo bedeutende 
Cinkuße erlitten. Und doch berringerten ſich trogben bie inlänbifchen Hı« 
denden nicht in einer kom Betrag ker berabgefcpten ever gänzlich aufje 
hobenen Steuern verböltnigmähig entfürchenben Hustehnung, sie 
gaben im Gepentheil einen refpestiven Ueberſchuß am Reingetsinn ben 50 
Ri. Doars, En Ettzebnij wie dicſes, das wirberholen wir, ift micht 
nut binfictlich der Zulunft des amerilanifchem Eretüts hödft ermutbigend, 
fonberm 1 flrht auch im ber Finanggeihichte aller anteren Sünder ohne 
feines gleichen da, Die bon Raufleuten und Fubricanten in dem Ber 
einigten Staaten während bes Irhten Fnangjahrs erlittemem Merl 


waren obme‘ Idiver, und er eh —— in 
einer ng; dennoch I Berl: 
hauda achlich von einer Bermindberung bed Werthe ter Sosfleffe ae 


auf Lager befindlichen Wasrenvorrätbe ber, indem vor allem Baumwolle 
und Baumtellenfabriente bedeutend im Werth gefunten waren. Der 
Ptocth war ein im jeber Begiehung welllemmen gelunder — eine matürliche 
Reastion der Ueberladung — obme eine Panik und mur tvenige Fallimente 
m Foltze zu baten. Eines ber am haufigſten vom der Breffe ala eine Bir 
evchtung ber geihäftl 


und größten Kauſmanns in NewsP)ort für das 1808,66, i 
mit der für bas Sabre 1866/87, indem bie bon ihm im een Sat kai 


* 


4351 


„bie Etube ſche aus wie ein Schtweinflall,” fo fragen mir ob mam, um 
dergleichen zu bören, ein Buch entlchet, vom besfelben gam ab» 
icht nur für ungart, rd 


J 


Zocht haus 
Zuflucht ſucht, hätte umd der Verſaſſer 
Warum läßt er ihn nicht weni ben Ente 
ausführen nach Amerika ausyusandern? Bein, „Cleutheres“ en 
im Seeife feiner ehemaligen Eommilitenen, nicht fo Fehr zum fein 
um durch bie Erzählung feiner Geſchichte feine 
er ebenfalls zur Buße zu führen. Aller 


ki —— ——— d Berflimm ter ben 
m enenfern, allein lehtere —— hei her Wendung jur Er 
baulihteit and auf dem Leher 


Bieles terrd allerdings durch die harmlofe und beitere Geſchichte „das 
in Brei junge Boa iin 

t geivennt 
wird, um fich ſchlichlach bach „auf ewig zu binden,“ würben wir — platten 
Labendiener-Rationalismus abgerechnet — unfern Beifall nicht berfagen, 
wenn ber üde Borgänge motiviert · worden imäre, 
Allein er wirb burd eine gan, orbinäre Berkandlung bes Edtwiegen 
feier 
Rinkerergiehung herbeigeführt. 
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gaplan über: 
trädtigt arbenbe fühne 

Verlauf ber Annäherung ber, wie 
Aa ame Wir er bis nach er · 
feigter letzzer und allerletzter Entiheibung ftremges Gehelmniß der briben 
eunbinmen bleibt. 

Die beite Geſchichte ber ganzen Sammlung ift, neben der eben genann- 
sen, bie Familienbande. aberſchricbene. Der Tom ift ——* gewählt, 

bie Borgänge find ber Trinialität gang und gar bie Reflegion 
Heigt nicht abermals zu Betrachtungen - wie: „Bi dir ** fo wird 
Gott bir helfen.” „Hu unferer nicht geringen enugthuung briveißt ber Ber: 
faſſet hier ba F auch arif afratile Arefe — 

istel zu verrathen weiß. Der liberale junge Mbelige und fein arifto: 

iratiſch und böftfch gefinnter Vater, welcher bie bürgerliche 
da er ihren Werth erlannt hat, zu (ken und {oa a (in m Giat 
if, find Figuren welche audfühzlicher behandelt zu werden verdienten, da 
fie ben in ber „Berlorenen Hanbidrift" bergeführten an Driginalitkt leicht 
ben Rang ftreitig machen tönnten. 

Gerade weil wir (chlieplich die Ueberzeugung geivannen daß Mbolf 
Ewald Figuren köherm Stils zu fhaffen, fie mit ber nöthigen Sorgfalt 
und, io es hingehört, mit der erforderlichen Eleganz auszufatten im 
Stand ift, nehmen wir don unferm ftrengern Urtheil über feine ettoas Arm: 
branbtifch gezeichneten und celorirten Bilber nichts zurüd. Vieleicht wird 
er feine berben Striche damit entſchuldigen daß er fie für das Voll und 
(„unter Vorbehalt des Rechtö ber Urberfepung”) für bas beutiche Volt ger 
Ihrieben babe. Allein es iſt ein fehler bes Schriftfiellers das Boll — und 
wir rechnen die große Zahl der fogenannt ſtudierten Beute auch zum Belte, 
welche unterrichtet, geihäftstücdhtig, brab und geicheibt find, aber in einer 
Reminifteng wie „Etoßt an, Jena fell — wit mehr ober weniger Ab · 
ficht im einer geiei und Feindſchaft gegen alles was 

an Gavalier, Gentleman, an Elegana pi —E um beſten Sinn 
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«8 | fonti bei den Handzeichnungen bie Repräßentatiom bed 


bes Worts erinnert, ſichen Bleiben umb in ihren genialften Augenblicen 
lieber ken Genius bes Dierd als des Weins citiren — es ift, fagın wir 
alfe, ein Behler tes eur — 
ſchenlunft Mnſtleriſcher Superiorität im bem au 
ſchildere umd echte Rinder des Bolls, bürgerlich [ı — jeige 
und die Schtrãchen des Gelehrten und alled — * jeige und bie 
an ee — hen 
ihrer Bernadläffigung, in ihrem Eichnebenli 
fie alsbald ben —* bes Epetts und Mipes fühlen zu — Riucm 
verchtlichen Ritgliede bes beutihen Bolls ſell baburd) geſchantichelt wer⸗ 
ten daß man es in feiner Gedanlenloſtgleit und in feinem ungehebelten 
Fefen beflärlt, in der Art befärkt wie bie baperifche Megierung — wenig: 
fiens war #8 dor furgem noch ber Fall — ihre ländliche Bevölkerung, da⸗ 
= 2. auch u und Hering munter bleibe, für Beibehaltung 
zw. a den, aber unfhönen, gefunteitd 
—2 Ttachten zu gewinnen —— inbem fie Mo · 
belle dieſer Trachten in ben en Gemeinbehäufern aufhängen lief, 

Mo einmal ten poeuſchen Damen ** iR, fol das Ideal 
nicht durch Abtoefenkeit glänzen, Das JIdeal fell nicht unbelümmert um 
bie Wirklichkeit, nicht von ber Wirklichkeit loagefagt auftreten, es fol diefe 
vielmehr unaufhörlich zu Beunrubigen und zu infichren wiſſen. 


Deutihland. 

_* Bänden, 25 Sıyt. Ich made fen jest das Funfl» 
Liebende Publikum aufmertiam daß am 11 Nod. unb an ben folgenden 
jtvei Tagen in der Mentmerillon ſchen Aunft: unb gen 
babier die in ährer Art einzige Albercht Dürer Sammlung beugen. Megan« 
ber Pofonyi in Wien verfteigert wird, wenn nicht bis Ende Septembers ber 
EnbleoBerlauf zu Stande fommen follte. Eir * aus Rupferfidhen, 
Radirungen, Holyiänitten einer &rift, Handztichnungen 
(48), plaſtiſchen Arbeiten und einigen Arbeiten —* Dürer, im ganyen 
aus 405 ae + iſt uns — belannt — 
Liebe, Sachlenntniß und Ausbauer Hr. Bofongi feine Sammlung auf jentn 
Höbepunkt zu beten wußte daß fie unter ben Privat Dürerfammlungen, 
was Duslität und Dt rn amlanst, vom feiner erreicht Por 
ex nur vorige Öffentliche Gabinette für im Wettlampfjüberbieten. Ber 

ben Rupferftichen und Holsfchmitten wurde, wie umd der intereffante Kata ⸗ 


beit und b 
Haze, dann noch —— — Tre auf die fyftematiiche und ine 
firmetive Zufammenftellung ber derjchiedenen Abbrudsgattungen — 
Folgen, vom Probedrud angefangen, 5 —— Be 
bed Meifters von feiner frühefien Juzend bis nabe an — don der 
flüchtigen Stubie bis zum vollenderſten erh hatte, Die meiften 
Blätter find aus den brrüi weh a — unbaußer 
— —— — mſond Geſchichie 
befand, baden die Au Graf Andresfiy, Arofareng, Dom, Ars 
taria, — Sa Teen T. Bafan, 3. BAER a 
Boutourlin, Bruyninlt. B,.. Marquis be Florence, Camefina, D 


Ziel, Fr} be Ligne, Maberly, v. b, Marl, Marieite, Marjchall, Meliter, 
Napoleon Piliam Doung Bein: Dia van Auftel, Graf 
en Paul v. it Deſua Reynolvs, 
ers, Relas bu Reich, Raifer — II, nit van Sorlen, Sam. 
Bor ern u. &., zu biefer Sammlung eingelne Mätter geliefert. Es wäre 
tief zu bedauern wenn biefe ganz erlefene und Äuferft müßrvoR zuſammen · 
gebrachte Sammlung wie der in alle Meltrihtungen werben jellte, 
und tvir hoffen noch immer baf bon einem beutfchen Kunſtmäcen dieſe 
unvergleichliche Sammlung von BDrutichlandd gröhtem Meiſter en blot 
erfauft wirt. Sellte das ber Fall nicht feyn, fo wird die Sammlung 
adıt Tage ber Beginn ber Auction in der Montmorillon'fchen Kunſthand · 
lung —— einige Tage vorher aber noch in Paris ausgeftellt ſeyn. 
ten. Aus bem Burgtheater berichtet bie „N. Fr. Pr.:* Lindners 
Brutus und Gollatinus“ errang bri ber 5* ren Auffübrung * 
anz ungewöhnlichen Erfolg. Des — und ber Hetvertufe var 
Gar. Es [dien ung inbefien ald c& ae 
gelte, Wir verfennen nicht daß Lindners Tragödie am Idönen und befonz 
ders theatralifih mwirfiamen Scenen reich iR, aber ber Erfolg teäre unerllär 
lich wenn nicht die vortreffliche Darftellung, amt bie ih bie SG. Lewineld 
Sonnentbal und Wagner das größte Werbienft erwatben, und mod ein- 
anderes Dietiv eingewirlt hätten, Mus bem getsaltigen Tärm, ber ſich 


Allgemeine Seitun 


Augsburg, Sountag, 29 September 


jen an bie Erpebitiom der Algeneluem Zeiteng se atreihren. 
Ipaltigen Cotonetzeile 


Gerrefporibergen finb am bie Mebartion, ferate 
ANZEIGEN werden ven dar Eipailien sufmnsnnen und der Pacn rer 


— — — — — 





1867. 


: im Naspıblatt zit Pi hr. in der Dollage, weicher du 


Mantagsbinalt gleich geachtet wird, mit 


AI ADONNEMENT, weiches je vierteljährliih hurd haltjähräch angenommen wird, beträgt in Buyera vierteljährlich 48. Mi ir. We 
Poshmiom Deutschlwndt. Oesterreiche u 
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Leberfidt 
te so. eublidliche Sage in Defterreich. 


&slanb. ** . (poeiter deuiſcher Broteftantentan) ; 

— — Wreſſe nd Hein, Die Er 

eldtung —* — in ni — ee Lowther. 

Geh: betreffend bi Be Den Based y; Birk 

83* — — 
a ta ınfla 

mal für UHR R el — (Brünbung eimer 


Kunfgewerbeichule, Perg ben Berha Reichtratbd. Die 

LZanbtage. Croffürft Wlabimir unb en San abgerebst. Laubea 

Eatlsfjungsterret. Ledtwilige ng bes Raijers Mozimilian 5 
Echweiz. Bern —X— en die Jougne· Bahn. — mwiſt 


und Aargau. Artiüeriecurs in | min G. Vogt und Elie 
Ducomman); Ge en 25 —— ann Ein · 
weihung bes Galvineums. 
Syaniem. Rabrib — 
— ut 2 Gen Graf Derby. Die 


Serie in ae 
Frautreich. —— altung ber Blätter, —e— — Etrrig · 


niſſe. Die neue franjbſiſce Zanone aud die ertveiterten a gen 

bon u Zu Ualterifchen Politit und Allianz. Die 

Hritungen jun Nublicum r 
Seelen, Florenz (Garibalbi's Ucherführung nad Gaprera und Ichte 

Rede im Artezzo) Reancı De Cholera und deren * * 
ne Die in Paraguay, eb fühRnnifien Mifitäer 

eurfte (an art. (Borkage des fühfine 

Drpamuationsentwurfs.) — Grant furt. Andy Raturforicher: 


Zefammlunz.)— Baris, (Breßproceh. 
(Bent Rartapp's. Rateli 4.) 


Zelegrapbifcbe Berichte. 

* Berlin, 23 Sept. Der Reichetag genehmigte bie Etats bes Bundes · 
Tanzleramts, des Bunbeszatte, des Aeicherage umb ber Bunbesconfulate. 
Graf Bismazd führte der Notktorndigleit des Bunbesfanzleramis aus, 
welchem bad Pofliwefen, bat Telegtaphenweſen, dir Zollfachen, das Gonfulatör 
weſen zugetwsehen fe, Graf Bismard wies ferner nach daß bie Veranttvort: 
Tidteis für alle Regierungshanklungen genügend vergejehen feyen, und tr, 
tlarie ſich auch für Hemer: und Marinefaden verantwortlich, Die Regie: 
zumg zeigte am ba bas Dunbes-Gonfulatsgeieh in Borbereitung begriffen 
ſey, worin ein gemiſchtes Eyfiem vom befelbeten und laufmännıfcen Gom 
fuln vorgeiälagen wird 

* Daag, 27 St. Dir Radeiht framoſiſcher umb. bewtiher 
Blälter vos Unterhantlumgen tvegen Baltung einer neutralifirten Staaten · 
— Heand- Belgien· Lateinburg wird don unterrichteiet Seite ald 


gtuudles bezeicnet. 

vdtew· Vort, 27 Sept. Un der Hüfte vom Neufeelanb wätbeten 
Stürme, — Der Öenerakapsıtän vom Cuba ift dem Fieber erlegen. 

* HewıMort, (Düne Datum. — Schiffenaccichten.) ". Ghile 
baben ſech die Üecfürdhtumgen wegen eines Arieg6 mit Spanien berminbert, 
Der Gomgrrh legt die Berashungen über die Meform ber Gonftitutiom fort. 
— Ein Bericht des Rriegsminters verlangt eine Prortöbefehtigung um 
Balparailo. — Im Peru if eine Werjheoörung gegen Prabo emtbedt 
worden. In einer geheimen Sipumg des Tengreſſes ertlärte der Minifier 
dee Aeutern, er habe Grund zu glauben bak Spanien die Feindſeligleiten 
nicht ernesern werde. — Moequera iſt nod ın Bogetä gefangen. 

* Beraermy. 13 Sept. Juareg bat dem üfterreidriichen Mices 
Admiral Tegeliheff gut empfangen, und ſich bereit erliäet gegen Borı 
jeigung ber Ermächtigungsborumente bie Beiche bes Kaiſers Magimilimn 
auszultern. — Zur die Prhfinentichaft candidiren Juarey, Gscebebo 
un» Porfirio Dien. 


&.dolunbert.) )— Florenz. 
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N ** itche ... Defterreich, 


Gr. v. Beuft iſt ee 
des Nalfers, Aber wenn and der Ins 
ftinet der Öffentlichen Meinung nicht bie völlig richtige Bahn eingeſchlagen. 
in feinem Außgangspunfte wenizſtens if er vom feiner Witterumg geleitet 
worden, Unſere inneren Berhältnifie ind im ber That im einer abermaligen 
Rrifis begriffen, und es wirb nicht bloß geubernementaler Fürforge und 
errang fie glüdlich über diefe Kriſis bintoragubringem, ! 
Ale Vorbebingungen des Ausgleichs mit Ungarn find 2* alle 


weſentlichen BWorausfegungen ber Veiſtandigung feitzefteltt, Es iſt ſicher 
fein über jedes deitiſche Dedenten — politijchen Remus de a ! 
Verl weiches bie Deputationen geihaffen haben. 


ſelches an; teie alles was unter bem Deud einer gwangtlage 
wird, wie jedes Gompromiß, till es im Banjen a Dos 
feya, verträgt es keine Detailtritit Wer Iettere anlegt, hat ein leichtes 
Spiel, Es gibt feinen politifchen Standpunkt in Defterreich welchem das Aus · 


eichstverl ſchlechthin 
enthielt. Und allerdiage bedarf es mur einer Goalitien dieſer negativen | 
und feinbjeligen — um im Ichten Augenblick untergehen zu laſſen 


tin“ wor Annahme des Ausgleich auf übte Fahne ſchreidt, brauch 
mit ber Partei der nationalen Ritterfpaftlichen in Böhmen und Mahren 
Mit der Partei des ſlaviſchen Demos nur auf eine Zinte zu fiellen, 
Bunteögenofien die Füle ju finden. Ricts wird ben Säugnern des 
faflungsmäßigen Rechte in Drfterreidh eimerjeits, den Schwarrnern für 


3 
Ei 


bie Grid 
ber Deamtengebalte nicht ohne Bewilligung des Reihetags erfols 
Auf Anfrage einpelner Abgeorbneten hat das Buntespräfikium 


HH 


tnne, jep eine babin gielenbe Weiegworlane erfi für bas Jahr 1868 
Ausfüht genommen; die Nethwendigleit ber | bes Aeichstage 
zu einem Termin welcher <# erlaube baf fetwehl der Reihätag als die 
Bandtage ber Einyilftaaten die Etatägriche itig beſchliehen UWanten, 
werde anerlannt, und werde brſonders barauf genommen werden 
daß der Reichttag am einer andern Heit des Jahte ais ber gegenwärtigen 
quiammentvebe, Der Geſetzentwurf deit. das Paßweſen wird dem Heid 

tag bon ben Reſerenten zur unperänderten Annahme empfohlen, Cine 
der Altliberalen umd Freitonſervativen ift nicht erfolgt; 


Berichmelzung 
ws wollen fie gemeinfam alle teichtigerm Fragen berniben, unb nad 


nahmen Edveiger hi 
lung ein, Gcred ift der deutlichen ortihritiäpartei beigetreten, und 
Biebtnecht, Bebel,; Dr. Neinde, Schabs und Dr, Göt tverben eine befondere 
Fraction büben, Die conferiiative Partei kill ihr Verhalten in der Frage 


Grrictumg eines evangefiid) Iutherifchen Gonfiteriums in Kiel Üt bertagt, 
weil der Dberlirchentath ben Plan beanflanbet hat. — Hr. v. Dile if 
vom feiner Urlaubsreife zurüdgelehrt. — Hr. W. Lowiher, erfler Secretär 
bei ber emgliichen Botichaft, ift zum brittifchen Geſandten in Buenos Ayres 
ernannt 


Berlin, 25 Erpt. Der Staats⸗-Anz. veröffentlicht den Geſetz⸗ 
enttourf betreffend tie Verpflichtung zum Kriegedeenſt, welchet dem Aeicht · 
tag vorgelegt worden if. Derfelbe entfpricht ben belannten Erferber 
wiffen der neuen Seeresosganifatiom, unter Mölürgung ber Lanbwehr⸗ 
dienſlzeit auf fünf Jahre Die Stellung ber Landwehr ift indeß anders 
orregels als im dem früher dem preußischen Landtag vorgelegten Entioürfen, 
Die ihren Inhalt nach bereits befannten Beftimmungen, welche ber all 
gemeinen Mehrpfliät gegenüber dir —— it aufrecht ethalten ſellen, 
finden ſich im bem S. 15 und 17. Der Enttonef lautet: 

6. 1. Deren Rervteutiche iA wehreflichtig, und Tann Ab ix Auallbuug dicke 
Elise wit vertreten laſſen. Motgezeminen vo der Wehraflapt fin wer; a. bie 
i unter; bi die Mitglieder Der wrrlatificten, vormals veiche- 
Näntiihen wer derjenigen Käufer weichen Die mg won rer Schepſnat duech 
Sertsöge yageflert if eder auf Graue beſonteret Mehientel yeßrär; <- dir Mile 
f eg und Ozäler- familien melde duech deſlebeade 
Arefeye eder egien, mit ter Bopflihtang anbesweireh Gegrulsitengen, 

der Wehepflicht befreit find. Denjenigen Sunbeepsnten in wrihre ge 
vellegien ar Zeu Sefiehen, bieibt Die geiruliche Regelung ber 
ber Dieuzoniten und Umäter mach der ſeuigen — 
wmusgen vorbehalten welde im Vrruüen duth bie Gabineitsehee vom 16 Mai 
18930 (Preuß. Gef. Samml. von 1830 ©. 82 getroffen find, Diejenigen Löche- 
pflegen meihe De u ———— zu folgen Fe Yu 
— *2 ——A 
Das Heer wird eingetheilt m: 1) das rhende Herr, 2) Die vautweht. 
ste kmr 1) bie Wette, 2) die Secwehrt. Der Sudſtueum deſtehn aus allen Wede · 


Dub ſieh ede Oeer und Wloste 
find Die Buderege ſchulen ter | 

5. Die Eindwche und bie Gemmehr fans ar 

nnd der Fleue Befimmt. Die Laubwehr · Jufanterie 

= Zenppenförpern jur Bertkeitigeng bes 

. Die Dtanojdeften dee 


ange 
eu ia Grlag-Zrepwentbeiie eingehelt werben. Die 
Gaballerie werds dm Rrirgasall auch Dietgabe bei Betatſe in bejomzere Truppen 
törper fertiiet. Der Kortierbeinaunfheiten ber Zbrigen Waflen werben bei rin 
{retember Meinzegelehr mach Wisfante des Bedarje zu bem Matereı dee Arbeiten 
> die Sewthe · Naunſqaftee mr Flene ei 46 Ti GBerrtidteng 
urmz dm flehenzeu Surs, Iruehungsmeie ia ber flotte, begimmt mei bem 
I Iatittar, ua zwar ba ber rast tedjeniger Kalenderzahts zu mcdern ber Küche» 
vilnheige das Dh Erhemejshe deuentet, ane dauert fieben Sale Mährear türen 
ficbem Dabre Kup tie WManahhaften tie ersen beri Hahıe gem immtieehrächesen 
actit · a Dieuſt verpfücer, ie arsine Errafgen wrd mad dem wie erfehjtent 
Deralastiitt mit bee Maßgabe berngmt Dep törjerijen Mannichafien welge iu 
der Zeit vom 2 Dxtoder ho FI Di eingeftels werten, als ah verhergegenteit 
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ve von — 
und brrpfigen, unb weiche die gro 

wrantaen Krazinijle im dem ww fang 


a firierfießen dee Haferse mir Bam vor; 
Inden werben. *t die iere der i — 
Fähriih ya vier⸗ bb ac jebengen meden Die Dfünme 
ber Pantmehr Find za Uchungex bei Lintentrupprarge 17} ge 
ibeer Einalificatiatt ger erting, im übeugen aber nme gu ten gemöhtte 
Yen Uebungen der Bei ber —_ Im innen au Tue DiR- 
citrt ber Yanbeeehe falls ben Truppen bee fi det · 
ee Adern —— 
immungen: Brieg melde Hrih ben 

reit fl, I ve Che ee EV een ienft befinbiuhem 
Setleui⸗ c fomte die Saiffehewerlet unb BSerlelsatın z 
1) bir vom ber actives Gerrit, Rafkiniften, Sei 
hanzwerter zus Sceſoldaten ice zum nellentesen Prbeni 2 De 


Derzfi 
eleyt amd: 0) Seinen wen Beruf, bh are 
benen trelche bei bern intel in bo dicuß · 


“ln ent ei Daht drentihrn Hantel erient 
eber bie Gerfiiherrt ebrajalang —— —2 —— fee 
mer» umd Be Pr 


teilig eingeiteienem aber —— baudus tꝛtea et· 
nal; PRT rn oser edebeuen für die Darinsteuppen (Beebataillens 
und Artillerie) : * Porn EA Der ——— kaum füx ee © 
os Dlaitisenprrenal ın We fi Wurr tedaigen 
Bertictung uud nah Matgsde ibrer Muskiftıng für den Sieh auf ber Kurrge- 
weder, & @r- 
Az 


flotte bie auf eine 5* acine Armzeit 
dente von Beruf und Maihsnften welq· betzm Einteist in das dieneſ 
dee Dvalificatien zum einjährigen igen erlangt, aber meihe das Dlnum- 
marasernmen abgelegt Babel, gen iberr —— ſte die actde Biätine 
tar ejäbrigen feetwilligem Miet, abme zur Geibdeliersung und 
gung weraflichier zu ſchu. Mod Dlofgese ihrer Omalsficanien: jellen pi 
Unterofficteren, Drloffeieren oner Üfficierem ber Reise, veip. der 
vergeichtogen, begichimegeseife ernatut werden. Die Se Ofüraze ber. Helene 
un? Gerreehr Naucu mach Maßgabe bes Wetäirfiiffee ze dem Mehongen ter 
actrren Miarine beranpregen werten 5, reinste melde auf eu mare 
dratichen Daudt aſch ſf nay verigumiiemäbiger Musmußenung tpuilähtih ur Auenn 
gettrien firb, lellex ia Ariebentzeiten für zie Daner ber bei ber Sin 
geiire — dor allea Minäcbienfpfluchten befreit. werben, tu 
ch rimreimben Fede bie lezteren mach ihrer Enttaffteng won be Ganteiaiciff, 
beeor fie ſich euſe mene aummßern Laien, wacdtrögih sr erililen. Chefs (allem 
Ortitase wärend ber Art des Sauche einer ortöruchgen Namgalionticheie ever 
EAMebeniäule bar Friedea zem Dienft in Der Ileue miude: be en wer den. 
5) Br autottcheroein ætieg If dungen beit. bienfirfictigen. — — den 
Beuntsberm und Melercen der Aloıe, würhigendaile ah tie Ckerteehr mm ie 
ehazubernfen. V Die Sormeete befirke: a) ame Dem ı- Kati der larinenrlerie 
ie Grewehe enlalfenen Danniheiien, b) aus ben eärigen Mini * 
ulpem, weide auf ter flotte nice groient. ad eer die zum velednan en 
beatjehre. 8) felle dor vorflchehe ynler Te, b eten Deuft 
jetiegt'e tuenee Urbamgen um Wert, nammetich de Warbaltug ki der Eifer 
artılerie Patt, md tin jener Defer Bespflikenen im ber BEE zutage cuſeu 
Iktungen beramgeyagen.. &. 4. Zst tim Birken Geſen Serlnfienen Mr — 
Fer die Dauer see Aer eercdrusn für das Yehenbe Deer, teſd. die Wlete and 
bee Sambe, ei. Seeurde, gelen mr für bes Mroeren Nm Sr entüheiter 
aüher allein Das Weolicinih, una werden «lpteme alle Mlepeiittgek ör® Den 
d der Marine, lomeıs Sr swaanıfen fa, zaubern ragenes uad Babe . 
tldgebürsenen ma Mehzebı teb Mbgangs erzänit, 5. 1ä Die brarkubıen 
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Dinge zu orientiren. WMazierilien hat nur ein , Tehlamert, 
Miramar im Yabr 1864 atgefaht, Kinterlaffen, und ti 28 Teftamsent in 
bie Raikrein Charlotte yur Uniberfalerbin ein; ea mag dabei gleich zu 
merten beya „ = Dbjert über welches tee * be, ve 
Bedeutung die cinnigen ie i ‚ die 
Sclaffer von Miramar und Larroma, —* durch eine Echenlung unter 
Lebenden das Eigenthum feiner Gemoklin getvorben waren. In Duerks 
taro nun, ummitteltar mad) feiner Gefangennehmung, bat der Aaifer ein 
Cod icill rebigirt, welches mit Aufredhtbaltung des gedachten Teftaments 
und unter Bezugnahme auf die Criteöflörung ber Aaiferin, dem Anifer vom 

und dem Adaig ber Belgier erſucht gemeinfam bie Bormunbs 
ſchaſt über feine Witttve übernehmen zu iwellen, belgiſche Berell · 
mädtigte ft nach Brüffel gegangen, um barüber bie Millensmeinung feines 
Könige zu hören, aber gieichzeitig noch in * andern Ungelegenkrit. 
Sieder var nämlich nur ber betoealiche Nachlah bes berſtordenen Konigs 
Deorelb, des Waters ber Haiferia Charlotte, georbnet, und bon hier aus 
wurde — der Le Ends daß auch hinſichtlich ber greßen 
Itenenben Wüter welche derſelben befeilen, en Huseinanberjchung 
flattfinden möge. Sr. Teſch, ber Bloß um den laß Mazimilians zu 
ordnen nach Wien geſendet verden, hatte bezüglich ber Regelung des Nach · 
Lafles tes Nönige Seopold begreiflich Heine Infruction und Bolmadht, und 
dieſe eimyußelen ift ber ziveite gwed Bin Nudlehr nach Brüflel. 


Bern, 27 Sp. Mit dem — ftanzöffen Anſchluß 
an tie Jeugne· Bahn im Kanton Waadt ſcheint es nech nicht jo bald vor⸗ 
warn geben zu wollen. Auf bie in Varia vom Bunbesrash vor .. 
Seit te beyüigliche Anfrage if fo eben die Muttwort erfelgt baf, bevor 
in bi nn weitere Schritte gethan werden Tünnten, noch ver 
ſchiedene Plase zu ergängen ſchen. mmerbim verſichert die ſraugt ſiſche 
Regierung: fie werde bie Angelegenheit nicht aus dem Auge lafim; zu 
früheren Vorgängen weiß man jebod was dich zu bedeuten bat. — Sau 
Unzeige ber biefigen großh. batifhen Geſandtſchaft iſt bie Ratificatien * 
zwiſchen Baben und dem Kanton Aargau adgeſchlofſenen Vertrags über 
die Auswechſtlung und gegenfeitige Delljichung von Cibilurtheilen durch 
Miniiterialerflärumg jept definitis erfolgt. — In feiner heutigen Sihung 
bat der Vundrerath ein Regelatio für die Diplomprüfungen am tipgendf- 
fihchen Polgtehnitem im Zürich gemehmigt. — Die Regierung des Kantons 
Thurgau fpradı dem Bumtrsrath den Wunſch aus: baß zu bem mädftgin 
in Frauenfeld flattfindenden Wiederbolungscers der Artillerie feine Trup · 
pen and Theilen ber Schwein zugezogen verden möchten welche ben ber 

Gholera infirirt Demi Diefem Dunſche glaubt der Bundestalt dietch 
die Nidteinberufung ber zivei Büricper Batterien Ne. 41 und 43 bin. 
reichend entſprechen zu et ben ber Einberufung der Appengehler 
Batterie Re.65 und ber Thurgauer Ar. 67 glaubt er nicht abſchen zu bür« 
fen, weil es burdaus nothwendig tab einige Mannfhaft Inftruction in 
der Sinterlabung erhalte. — ©, Bor Bruder K. Vogte, if, da ber 
mer Argierungsratb Joliffaint in Hücficht auf feine amtliche Stun abs 
gelehnt hat, yam Präfidenten bes permanenten Gomite's den Genfer Fti 
benseongrefied getvählt worden. Zum Sereetär ward der ebemalige Genfer 
Stenttlanjier umd jehige Urberjeper des Natienalraths, Hr. Cie Du: 
cmmım, ernannt. 

.. Genf, 26 Sept. Hr. Herolas aus Paris, Verſtand des dortigen 
Drpantfationseomitd's und neben Hrn. J Barni Vicepräflkent bes Frie⸗ 
benecongrefbeh, Schreibt vom Freiburg nus bem „Journal de Gendve* einen 
Btirf, der am beſten zeigt daß bie Pariser Demokraten weit entferat find 
u u. uvrſprunhlichen Abfichten zu verzichten. Das von ber Barifer reac⸗ 

ären Prefie verbreitete Gerlict: der Genfer Congreß ey mit Gewalt 
— ep falich. Wie man auch den Erfolg bes Congreſſes auffaſſen 
mege, ſediel ſiche fer daß eine neue Idee ins Leden getreten ſeh, daß 2000 
Demokraten ben Verrinigten Stanten von Europa Beifall zu 

arflatiht —* Er gibt zu verftehen daß bie 4000 deſſiditenden Schweiger 
bierin nichts ändern Bönnen, Lebrigens babe man fich ja über bie Abſicht 
des leitenden Aubſchuſſes um fo toeniger täufchen fünnen, als das Pro» 
gramm ſich deutlich genug außgebrüdt babe. Der Genfer Üriebendeongreh 
fe —* der erſte geweſen der diefen Namen berdiene, ba er auf bie uner⸗ 
täßliche Gedingung bes Friedens, bie Freiheit, zurüdgegriffen habe. Das 
Journal de Genede erllänt hierauf: es Fey wenig demoltauſch wenn ein 
Aubſchuß im voraus einer beliberirenden Berfamemlung ihre zu fafjenben 
Deilüfe verzeihen wolle. Einem Revolutionscongreß würde man aber 
ſchwerlich bie There des Wablgebäubes in Genf geöffnet haben. — Heute 
finbet die nweitung ber fonenanzten Selle dela Reformation, fonft auch 
Gakvinrum genannt, ſtatt. Der eunngelifche Band hatte bei der Feiet bes 
breifumbertjährigen Tobestags Calvins 1864 Geldſammlungen zu bieiem 
gwed eröffnet, torlde namentlich in Englanb und Schottland fehr einträg: 
lich waren. Dieſes Gebäude, jagt bas Journal de Genive, veprälentirt 


eine Doppelte Jber: einerfets bie Ortgederie; bie 


* feinen J a 
Ivini wirb ber Brunb zu ber neuen Tatbelif: 
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———— Sn * aa wilde don ben 
im unferm m en u 
Eigenthümern —— 


ee a u En BE Mn 
Darie Gina fi ale HRüke he den Drau d ——— 
greſſien vom ber Bartei Prüms, ins Miniferium zu bringen, Ot. Don, 

ber ſraniſche Belandte in Paris, feh nad Madrid berufen toorben um feine 
Meinung über diefe Eombination 


Die Herbfttage des Hofs in Balmoral verflichen in ſtiller Vehaglich⸗ 
feit, Die Königin ber Riederlambe bechtie mittlertseile am 24 b, ten Gra · 
— 

Grove, bei Matferb, wo — Beſuch verſammell war. Demmächk 
follten Graf und Gräfin b. Derby in Anotsälch Part, bei Zinerpoel, beim 
geſucht toerben. —— bon feinem legten heftigen Gichtanfall fo 
ziemlich wieder bergefeält, 

Die Senſalienanachricht des Tags iR bie ielegraphiſch mitgetbeilte 
ven ber Defangennehmung Garibaldis. Das neue unblutige Aſpro⸗ 
monte wirb bundgängig bon ber Zonboner Perffe in einer für bie itas 
Tienifpe Regierung freundlichen Weile beſprochen, und. man jdeint ſich 

einigermahien erleichtert zu fühlen daß toieker eine ber Urfachen unablälfis 
en ee en 5 P „Die Gefange 

des Hlührens, u 3 bie Times, „wirb —— die gange Der 

laum ein darüber objwwalten def 


wequng 
ber General ſich u bem Einfluß einer fonberbaren Tauſchumng —22 
wahrend in ber That bie Elemente der Unerdaung in Rom, treh der 
morelifatios ber Legion ven Antibes, eo | bie bispenible — 
vollſtandig machtlos find. Nicht wenige ber egtremften 
felbit einige von den Offieieren bes Führers hatten Gerste 
tigkeiten bes Unternehmens bergrbalten, und mehrfach, miernchl 
bens jeinen Entſchluß wanlend zu maden gefudht; andere Freunde An 
basfelbe; aber @aribafbi Glang. feların BRARE aulgegen mit Dem Seste 
nädigen Entiluß eines Mannes der auf dem eigenen Untergang finnt 
Die italienifche Regierung mag einigermaßen in Berlegenheit ſeyn tma# 
nun mit bem Gefangenen anzufansen, aber Enprera würke itm aufs 
neue ein ehtenbelles und angemrthmed Et, Helena ſeyn. Anbererieits wird 
fie durch dieſe Maßregel dom dielen andern erg befreit. Auf der einen 
Seite im Pande bie Aufregung auf der hechſten Höhe, auf der andern bir 
Branzofen, bereit zu Land und zu Waſſer tem Papſt zu Hülfe zu fommen, 
unb wenn and; Feine weise Interbention, fo dech eine Demonftration tror. 
hend. Goribalpi’s Thaten baten ibm ohne Zweifel zu groß für einen Une- 
derthan gemacht, unb folange er guter freunde Rath befelgte, wat er van» 
unberechenbarem Nu! u pn überhaupt feit feines Campagne in Tirol, 
at ed mörhig ihn, wenn auch og Willen, rubig zu halten, und 
Stelsen, dad mit Recht ſtolz er barf einen Gatibaldi zu 
pleicher Zeit froß fegm keinen zweiten zu befigen.® — 
Areifei forscht aber die Times in fhärfflen Merten von der „Mifregie 
zung“ bed Rirhenflants, und glaubt: alien werde nicht zur Rufe kom: 
imen bis erſt bie weltliche Papfma jedech durch bie —* der italiemis · 
ſchen Renierung ſelbſt, aufgebobem jep. Naifer Napoleon, meint fie ferner, 
aa en *5* ſich das fit acoompli gefallen laſſen 


benapartiftifche und reußenfeeunklide IR. 
hat mit dem Erfcheinen des Biamard’fchen Runviäneibens — den 
gemacht, und war fohort des Lober doll über die Auftich· 


ie frage vom ber andern Seite, und 
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dom Raifer wurde fa nur genebmigt. Die Gefligleit bes Tulleriencabinels 
in Mefer Mirgelepenbeit mar unumgänglich notitornbig, venn nicht aller 


Ian Ben sit ana 
Glaube an feine Thaskraft und feinen Einfluß ſwinden follte, Dit obiger | Qupembrrcg bie jur Beit der Erprbition 


Drobung weilte Te a und Flerentiner 
Revolution impomiren. Man kannte hier fehr 
Grafen Sitmard an bie Wer 


ferner auf das beftimmtefte verfichert daß EOraf Uſedom den diplomatiſchen 
Blen einer gründlichen und italienifden Dölung ter römifcdhen Frage von 
Florenz nad) Berlin brachte, und ba bieje zwei Gakinette gemeinfhafrlich 
ten Plan in Paris und Wien vorlagen wollen. Die offiiöfen Drgane 
tes Hrn. Rattaui laugnen allerbings jrbes biplematiide ober incorrecte 
Einvernehmen mit Preußen behufs der Ertwerbung Roms; aber hier lent 
warn biefem Drmenti nicht ben geringflen Werth bei. Wenn ſich die 
Zuilerienpoliti? mit ber unnbiehbaren Nufredterbaltung ber September: 
Eonbention ſolidariſch macht, wenn fir lieber ihre Waffen gegen die Italiener 
lchet ald ihnen Mom übrrläft, fo toırd der Blotentiner Negierung, venn 
fir mit ber natiomalen Bewegung nicht gänzlich brechen will, wohl nur 
übrig Heiben zuerft für eine diplomatiige Action unb [päter au für ten 
eflenen gegen frankreich den Derbünbeten wieder aufzufuchen 
dem fie bereit Venedig verdantt, Allem Unfchein mach wird ber Heiler 
pl herr sen pen Wenn aud ein Ariensichiff 
nad) Gepitapecdhen abgieng, iſt doch bie Intervention wellflänkin ab deſtelli. 
St erſ bie naͤchſte Gefahr einer Beſchtmpfung der Tuilesiem durch Bari: 
baldeſche igleiten befeitigt, fo lann Ratiaui tbenſogut in Parid 
negoriiren als er im Berlin intriguirt. In Berlin intriguint er je nur 
ums im Paris eine größere Geneigiheit zu Unterbandlungen bervorzurufen, 
Erit Moden vernahm man im gut unterrihteten Variſer Kreiſen: Gari 
balde Treiben jep um jo underjechlichet, als ja inmitten eined eutopãiſchen 
Gorflicis ſich für Italien die befte und einfagite — Rem zu et 
weben ergeben werde, Wenn aber tie florentiner We ferumg biefe 
jedenfalls unſichere nicht abwarten will? — —— 
Alianz teirb für das Kaiferthum datum fo wichtig, teil ſenſt Jtalien ſich 
abermals vom Grafen Bismard anwerben läht. Die Werbaftung Gari⸗ 
baldi's tvar bie erfie Beringung ber Möglichkeit Berigliäer Unterbantlun: 
gen. Es ih im Grabe wahrfdheinlic dag die Unterbantlungen 
bereite eröffnet find, Mit der Verhaftung Baribalbi's find bie Errigniffe 
welche Ratiagi nach Mom führen folen, keineswegs abgeſchloſſen. Der 
geſttige Diniferraib bauerte mehr als drei Stunden. Er beſchäſtigte ſich 
wohl auch mit der Minifierkrifis, beren Löfung einen Auffchub erleidet, da 
Balwahr's und Verſignh's Einladung mach Biarritz widerrufen wurde. 
Auch in Regierumgälreifen beipricht man bie Gefahten ber Lage immer 
ernfibafter umb rüdfihtsles gegen ben Optimismus des Etentöminifterd. 
Un den Dffieierstafeln el die Beipräde Sehr laut. Vem Oberften 
an erlauben bie Officiere ſich die ſchärfſte Kritik Über tie bon Roudet pers 
tretene Pelitit; Tie Propbegeien berielben einen vebolutionären Yußzang, 
und perherreſciren für dieſen FoR den Rukm rined — Barritadenlampfe. 
Merhwürdige Heuherungen aus dem Munde hochgeſtelltet Officiere, deren 
Namen genannt tverben, geben don Mund ju und, Dabei wird die 
Barfahrenbeit aller Organe ber öffentlichen Meinung immer unerquidlicher, 
Jedes Blatt denktanders, im jedem Blatte maniteftiren ſich entzegengefegte 
Aaſichten, und jedes Binit wechſelt die Meinung vom eimem Tag zum 
andern. Auch die Nefigmation in der Freiheit beſleht bie Keitil wicht. ge 
Freiheit mit dens Aaikeribum und ohme Ktieg worde nur dagn Denen bie 
Lane nod) alechtet. ala fie ift, Larzuftellen, um eine Anklage Aete gegen 
das Raifertbiem md ſchlßlich eine vieleicht ohmmärhtige Umwälgung her 
vorzubringen. Die raticale Oppofition teil ben Frieben, weil fie ſich im 
ter übertriebenen Darſtellung ber angeblichen und unheilbaren Drgrabirung 
SFranfreie gefällt: Liberale Eonerffienen werden von ihr nur im biejem 


Sinn nuögeniuht tserben. Das ſchlimmſte aber it ber Umftanb bag en | 


Theil der frangöfilden Geſellſchaft die Velitit und. das weitere 
3 bes Kaiſerthums als ein ihr gänzlich frerades Schauſpiel betrachtet 
unbefümmert um den Huscang und um Verſenlungen. Der geſtrige 
Winifberrath fol ſich mit oflen dieſen Gebrechen beihäftigt haben, 
Ban will der öffentligen Meinung wieter etwas mehr Haltung und 
Eeldfigefähl einflößen. Die „Patrie” ſelbſa pläbirt für die Würbe 
und bie beredinete Geduld ber frangdfliden Diplomatie in Deutide 
land, feiitem fogar bie „Berliser Goszelpondeng“ ſich über ihre offieidje 
ge im Houber’ ſchen Dptimuomus etwas luffig machte, 

Das „Pays* ſtellt ven Prager Frieden und ben Parifer Frieden von 1856 
auf dee gleiche Linie mit der September-Gonpeeticn, für melde Franlreich 
nech geftern interbenizen wollte. Das Blatt des Eenatsrs be la @udron 
niere, welder umter ben new zw ermennenden Miniflern genannt wird, 
ſchlieht feine Stubien über die Öffentliche Meinung mit einem Dratellpruch, 
ter nur ben ſtrieg bedeuten Zaun. Alles ift möglich, um felbft in ber näde 


an wuiechınn Seat Simm 

—“ ieltft wenn und Epiritms bereits 
| —— us Autlaſ von 
öfttinenen See⸗ 
Garten bervorfwchte, und daß eine 2 In den! 
Deyartements durchdingt die Stimmung bie balbamtlihen Local» 


Blätter. Wenn —— beißt ed, ſich verlangert, if alleh zu —— 
man muthet und unmözlices zu, inbem man bon und Vertrauen derl 


vrenz, 3 —— Die Dpinione berfihert vas bas Niniſee · 
rium Garibelvi nach Caprera zurüdlchren erbe, wenn 2 
Crpedition gegen Mom verzichten wolle. Wenn ber Beneral ſich eigene, ſo 
olanbe wan daß bad Min flerium eine außerordentlache Geffion des Par · 
. zufanmenberufen werte, DE die mittlerweile dauch den Telegta ⸗ 
aemelbete Ueberführung Garibaltt’s vor Captera auf Grund jenes 
Bande at muß abgetnartet werd iR es ſeden · 
gun. windeſten iR in ber Rebe ie Garbalbi unmittelbar vor 
ec —— ia en gehalten, nicht bie —5* eines 
felden — von feinen Principien wahrzunehmen. Mad ber „Turiner 
— azte ——— F ———— Dal: 23 
eure Rumba um fo teurer, 
u a er daß, menn bie —— jeder am: 
feinem fen wird. Ich banfe euch im Ramen Home. Ge mie en 
Kopf bem — Körper netzwendig ift um ein 
a ne Räsbi 
nern toie audisärtd berch Pürmen und 
Eie enbügelftabt, die uns zuft, zu übertönen. rg Beth im 
wird bu — ilen im Innern zum Sqhwegen gebracht; bad auswär 
tige Gchhrei . . davon! Die Völker —— web en per 


Blue fordern bie Arme rg liem wird gemi 
feiner Pliht Er —— —— de * 
** Aitiben! det ſatamelte Belt ſchrie sun Eu ber diede: „Huf! 


nah Nom, nad Mom!” 

" Beapel, 23 Gert, Wir haben nun ſeit Anfang Auguſt die Chelera 
in unferer Stadt, und obgleich fie bei dieſem ihrem dritten Brfah (inner: 
bald von nach nicht zwei Jahren !) weniger Opfer forbert als in dem Jahren 
1865/68, ſo hat fie dech alles paralyfirt. Dan bat im Huslande [dwerli 

einen Bear vom dem unbeilvolen Einfluß dem dieſe furchtbare Sewche 
bierpuland auf alle Berbältnifie abt. Mer fliehen Lamm flieht; ganye Balähte 
Kr geſchlefſen, Handel und Mantel find vollftändig gelähmt, alle Gr 
äfte liegen karmieber. Aommen bei und auch nicht jo entſehliche Scenen 
bes Fanatidmus und ber Veftialität ver wie in Sicilten und Calabrien 
(bee Menic ift ja im feinem Wahn die toildefte Beftie), * bem achigt 
ſich dech der gamyem Verdolkerung eine ſolche Muth» und Berirauend: 
Iofigfeit, dab plöglid alles —* ſteht. Daju lommen nun noch bie uns 
erl ichen Mbgaten, b 


Rieit· und ie finb auf bas 
beppelte, zum Theil dreifache —— wahtlich mit ——— 
niſchen Einbrit haben wir bie firben 


et en ne —— ee bir Tann 
erben nie im biefe 
guten Briten fheimen für * — zu * 

Eübamerita, 

Der „Moniteur* theilt in einem Schreiben aus Buenos Ayres 
Nadrihten aus Afuncion mit, bie bie zum 31 Mai reidien. So worit auch 
dieſes Datum fehon hinter uns Tiegt, verdienen biefe Nadrichten dech 
einige Beachtung, weil beinahe feit einem Jahr feine directen Mittheiluns 
sen aus Paraguay nach Buenos Ayres gelangt waren. Aſuncion und bie 
Umgegend waren beim Abgang des Schreidens [tor bon ben Blatbetn 
heimpefucht. Zum Unglack fehlt es am ürgtlicher Hälfe, ba bie tenigtn 
Aerzte wilde in ber Hauptfatt weilten, geößtensbeild mit ber Hemer abs, 
gezogen find. Auch in Humalits waren fowoßl bie Wlattern als auch ſpater 
bie von ben Alliirten berbeigefchleppte Cholera auögebronen, und richteten 
anfänglich große Berberrungen unter ben bicht zufammengebrängten Erups 
pen an. Doch biclt namentlöch die Chelera night Lange Seit an. — Ueber 
itie Rrirgeereignifie ſcheint man Ende Mai in Afuncion jo wenig giwußt 
ya haben wie in Buenos Ayres.*) Die Aushebungen dauern it ausge 
behmter Weiſe fort; in gewiſſen Gegenden mäfjen wegen Mangels an ges, 
eigneten Leuten die Felbarbeiten von Meibern berröchtet werden, was übrie , 
gens auch zu anderm Zeiten bei ben Judiancen nicht allyw jelten vorlonmt. 
In Holge der ungeheuren Vorräte yon Sebenämitteln bie der Aemee in 
ee ——— 
i —— a at 3 —* fi eg 
ei in Bolge en 
Schwefel, allerdings in fehr umseinem Zußanb, aufgefunten hat. Sur 

* Wenere, bie gun 1 Ideate, M 
un 5 Im —ã— —B——— hbaben 


‚gemeinen- Beitung, 


29 September 1867. 





| —* 


| 


s 885333 


a3 83 


; 


Kal, 


Lich ſolche Klagen in ber Union laut. werden wie fie tagtäglich auf ben 
Schwingen ber Zeitungspreffe und durch bie Privatcorzefpondeng der Raufe 
leute über ben Deean gelangen,” Run, wir haben hier eine Berbächtigung 
— nit eine offene und ehrliche Befculbigung, denn fo weit verfleigt ſich 
bie ——— Schreibers nicht — aber eine gemeine Verbärhtigung 

ber Echahmeifter, ivenn er am 1 Juli 1867 inen Hußioeiß lieferte 
ch ben er vergleichätveife nachwies daß bie Stantäichulb ber Vereinigten 
Staaten während ber berflofienen 12 Monate um 83,730,000 Doll. ober, 
wenn man ben Baarbeflanb i im Schat mitredhnet, um 121,702,860’Doll. 


iflungen 

fid) dazu hergegeben habe eine gigantiſche nationale Täufchung förbern zır 
helfen. Wir haben bis jegt noch nie gehört daß dem amerilanifdhen Volt 
ein Mangel an fcharfem gefunden Menſchenverſtand borgetvorfen morben 
fey; wenn es aber durch ben Verlauf der Ieptjährigen Exeigniffe fo fehr 
demoralifirt worden ift, daß es nicht mehr ben Unterfchieb zwiſchen einer 
„bona fide* Schulbdabjahlung unb ber Subflituirung ber einen Art von 
Schuld verpflichtung durch eine andere zu merlen im Stande iſt, ſo iſt ſein 
Zuſtand in ber That ein trauriger, ber fremben philanthropiſchen Geſell⸗ 
ſchaften ein reiches Feld für ihre milfionäre Thätigleit eröffnet. Da num 
aber eine einfade Behauptung noch keine —— Beweislraſt in ſich 
trägt, fo verweiſen wir auf bie folgenden officiellen Quellen entnommenen 

Zahlenangaben, welche den Zuſtand des Vereinigten ⸗Staaten⸗ Schahes, for 
weit deſſen Papier-Emittirungen dabei in Betracht lemmen, zu zwei ber 
ſchiebenen Zeitabſchnitten neuern Datums barlegen, nãmlich am ı Mär 


1866 unb am 1 Juni 1867, r 
Mir, 1866, Juni 1867, 

Doll. Doll, 
Bereinigte- Staaten: Roten (Oreenbads) 423,486,3973 373,909,737 
engl . 2» 2 20 nn. „ 27,628,734 28,468,075 
— —⏑⏑ — — 17,323,980 





» . .  468,586,707 418,991, 79% 
— — —— ia 15 Monaten 44,594,915 Doll, ' 
WE eur ———— das 
man zugeftehen, nicht gang richtig berflanben worden ift — ein um 
Se den ber Blndwooh — wohl für feine Zwede ausjubeuten 
weiß — nämlid auf ben Betrag ber Staaten», Gounty« und Gtäbte 
Schulden ber Bereinigten Staaten im Gegenſatz zu der fogenannten natio: 
nalen over füderalen Schuld, Der Bladwood Journaliſt behauptet daß 
die niebrigflen auf. competenter Mutorität bafirten Schähungen diefe 
Schulben auf 1,500,000,000 Dollars feftftellen, fo baf bie gefammte ans 
erlannte Schuld des. Landes zum alleriocnigfien 4,000,000,000 Doll, ober, 
mit Einfluß der vermutblichen Schuld bes Sudens 6,000,000,000'Doll. 
beteage.” Mas für eine „competente Autorität“ biefe Schägungen gemacht 
ar wißen wir wicht; und es erſcheint in der That — de daß, wenn 
poſttive Angaben über fo wichtige Angelegenheiten gemacht werden, nichts 
weiter alö ganz allgemeine Behauptungen beigebradt werben lönnen; Wir 
erklären daher auf ber andern Seite daß bie in „Bladiwoobs Magazine” 
beyüglic; des Grfammtbetrans ber nationalen unb Tocalen Schulden ber 
Vereinigten Staaten gemachte Angabe im ber That jeber Begründung 
entbehrt, daß feine competente Mutorität jenfeits ober bieffeits bes Oceans 
jemals irgend folche Shägungen gemacht bat; und wir forbern biemit zum 
Betveife bes Gegentheils dieſer umferer Erflärung auf, Am 1 Auguſt 
belief ſich ber Betrag ber anerlannten Nationalfchulb mit Einfluß von 
Greenbads, Aleingeld, Bonds und Gertificnten jeder Art, ben u 
Baarbefiamb-abgeredinet, auf 2,511,306,426 Dell. : Während 
ber yans.lehten Ronate ift ebenfalls eine omau Beuchnung ber Etanten:, 
County · und StäbteSchulben in allen Theilen des Landes — Nord, 


— 
petenten Autoritãt, dem chreuw Hm. George Waller bon Mafjadufetts, 
eweſenem Banleemmiſſar viefes Staats und Agenten des Schapamts ber 
Bereinigtm Staaten in Europa, zum erftenmal borgenommeh inprben. 
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manie, währen bie Hufiralier von Jahr zu Jahr 
bie bie Golumbus auf ben teftinbilhen Spmfeln antraf, find ber 
nehmen in bemerfbarm 


halb wird auch bie dunlle Hace allmählich verſchwinden, und richtig 
Tagt eim mewerer Reifender: „m Buche der Berfehung ſicht dab 
der Menic enttocber vorſchreiten ober zu Grunde geben mu” — für bas 
Leptere Ehicjal bat ſich bie dunkle Hace entſchieden 

Bender wir und nun zur zweiten Glafie ber Menſchheit — zu ben 
balbeinilifirten Raren, fo finden toir audh bier dah ber Unierſchied 
im dem matürlichen Mnlagen, tseldher fi geamüber ben civilifirten geltend 
ra — 


Betradrien wir die vorgefcheittenfte umbTvichtigfle Familie der mon» 
goliſchen Race — bie Ehinefen — fo finden toir ein eclatantes Beifpiel einer 
a na ober „mumificirten rl wie uns 
em ausdrũdt, jenes Stehenbleiben vor einem getoifien Grad 
Bilvung, Iideh ben Altehen — 
verleiht, wie winber bie ablolırte Unbeiveglichleit, bie bon jeher bie 
ſchroarzen unb braunen Typen ber Menſchheit darakierifirte. 
Gina bietet ein mertwurdiges Beifpiel als einzig überlebenber Re- 
praſentant jener primitiven matetialiſtiſch· atilitariſchen Trviliſationen welche 
in der —— Be Bann —* * unbriannte, 
in jeber Beziehung ben dunll⸗ —— — aufzutreten begannen. 
Jede Leiftung einer ſelchen Gitilifation erſcheint ywar geiftreich, Iharffin, 
nig, aber unfertig, endolänbig; die Chlaeſen machten eine Reihe von 
Grfinbungen; fie Fannten ben Magnet und Gompaß ver 2400 Jahren, ber 
ad ale u Ga de Provins befannt, aber erfi [päter 


fi 


Schtiftiſprache blieben aber chen bei —— a ——— ihrer 
Kunſt fehlte Perſpeetive unb Idealitat ihrer ——**— Foruſchritt, 
ihrer Religion ber Enthufiasmus, ihrer Literatur bie Wärrn, ihrer Ba 
taltung die Kraft. Aues trägt bei ihmen das Bepräge urilitatiſchet Mit, 
telmäfigfeit und des gemeinen praftifden Vertheils; ihre Erfindungen, bie 
——— eben onciat, Lion Deals Dur ten, blie· 
ud wriprünglichen Stufe fichen. une ift eine einfade 
ihre Schiffe find ai — 
ern 
geſchieht ei mit en, ü 
if ein. werde pn ee —— 
fähigkeit, einfilbig und ———— Die ausdrud aloſen Geſichter. 
qwachliche Sinnlichtert und 
chataluerifiren dieſe Race deb Landes der Mitte. Beet 
jämmerlihe Scaufpiel lieferten biefe 300 Millionen Aſiaten als fir, von 
einer Hanbbell ar il und Engländer gejksungen, von ihsen ewigen 
Geſetzen abgeben, und ber laulafiſchen Mae freien Verleht im ihrem Did 
u „Barbaren” an Lande geflatten mußten? Wie.Dr. 
erzöhlt, Kan bie -— —— 16. iriſchen Regiments für 
9 —* —öDVV — — * Trübner un *3 eine = 
* * — nee Die alte —— [113 
Religion egemiiihe Dhußer: at ft 


wegen bi * —e———— Diyfiter Ant, 


eine beſonders gefüßchroßente Mafhine, und richteten iht Feuer vorzugt · 


toeife auf bieje, ohne einen Menſchen zu töbten! Sie zünbeten ferner im 
durch 


beuer gehalten zu werden, unb, was ihret finbiihen Dummheit bie ern 
—— — große Vapierlaternen an ihre Flinten, wın bei 
Sind beffer zu ſchen, unb gaben fomit irefliche Jielſcheiben für be 


——ã— bob Beriäeh oc, fo furz ed wat lt nd 
— — tar mehr wert ald viele Jahrhun« 


berte biefer Stareheit und frofligen Källe ber fogen. Meiöheit der Ghimefen. 
Bie Ba web ift ber pwiſchen biefen herbotragenden Heprälene 
tanten ber Race und jenen ber beitten, ber gibilifirten Abs 


tbeilung ber Menihheit! Die Semiten hatten filr ſich eine reine Religion, 
bilberzeiche Sprache, Monotheisinus und —— auch Schriftprache. 
Mo wenige Tagreiſen unter einer ſemitiſchen Bebölferung führen ung 
von Delta nad bem Sinai, und von bort mad Ierwialem, dem brei Aus ⸗ 
—— he mer den breigrößten 
und erhabenften Religiomen ber Memfchheit. Die Arier vilegten auf anderer 
Wiſſenſchaft, — ö 


* aebört jebe Entbedung, jeber einzelne 
— Gina Der De Mieskdhrk bern und erhob; jenen ber« 
dankt man bie Kunſt zu jhreiben, Münyen zu prägen, ben Handel unb bie 
Schifffahrt; von biefen * die Dampfmaſchinen. bie Duchdrudertunſt 
der enge Telegraph, alles a m und orale in ber Malerei, 
Sculptur und Dithunft, jede Golonijation und Enibefung in jremden 
Weltibeilen, Große Inſeln u Gontinemte, wie Neuſecland unb Amerila, 


too ſeit undenflichen Zeiten Wilbe Ichten von ſchwarzer und zother Fatde, 
it belt in reich eultävirte, dicht besellerte Lan · 
ber, ben on und die Stätte eo fh gigantiſche ** 


bildeten. eg Gedanle deſſen Musführung ber 
cidiltſttten Welt Nuhen und Wohlfland brachte, oder eine Erfintumg grnann 
werden bie nicht En Gin dam Güde vu uni Ka me 


ſprang 
Ya der Betrachtung der Reprälentanten ber brei hinſichtlich ihrer na» 
türlichen Aalagen verfchiebemen Elaffen ber menfclichen Race wirb man zu 
bern Schlufie geleitet: baf wohl mur ber mg Rare die urierüngliche 
der höchſten Stufe menſh · 


bereits ihre umbeftrittene U— Pig! 
FrallanbsInfeln und bon ben Kaſten bes ſtillen Decans in Galifornien 
bis zu ben Brängen Ghina’s zur Geltung gebracht bat, „H. 


— 


Die Hafwalbwirtbfchaft. 
— Aonomiſche Studien über dieſelbe als Birttfdeftsform zu bem 
Eien-Ricbertwalbwirtbächaft. 


Bwrd der Beitfaben filr die Etforſchung ber 

Hadwalbteirtbfehaft und berwandter nationabölonomilder Websete dom 

br. phil. Rudolf Stropeder, Zwelte Huflaze Münden, 1367. 
9, Lindaueride Buchhandlung. (VIL unb 74 ©. in 8.) 


Metıo: Natura in la eolendis imitanıda est. 
* Borliegenbe, den der philofepbifchen Faculiat ber Univerfität Heidel · 
Preife Schrift behandelt ein Den großen Publicum 
wenig belanntes und bon eh re ge aber deſſenungeachten 
i bloncriſches Gewerbe, nämlich demjenigen Theil ber 
— — g dir Probuchion von Gerberinke il, 


umb ber im Scqhwargwalde, Weſtfalen uud Kurhefſen, Baperm 
und Böhmen ren — zum erfienmel vom naturwiſſeaſchaftlachtn 
Stanbpunft aus, 


Nach einer latjen Einleitung yerfält tie Schrift in pwei Haupt: 
abtheilumgen, vom bemen bie erſte ber Defchreibung ber Hacwaldwithſchaft 
. ft, unb handelt barin das vet von ber iwirtkihaitung 
—— —— bas pweite Gapitel dom ihrer Berbteitung, und das driue 

ihren Erirägen. 


Kapitel von 
Die ziweite Hauptabtheilung beſchaftigt fih mit ber Erklärung ber 
— und iſt im einen phyfilatifchen und Blampmihchen = 
[ieben. Jener (der perfitaliiche Theil) umfaht ſechs Gapitel, 
= Gapitil deſpricht die Bobenverhältnifie; das zweine Gapitel bie Far 
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Berufung in bad Directorat be —— — * war er Pridat · 
—— ——— een er mit Dem 
ten Nögeläbach ein Schüler bes Beyreumer @ymın 1 29 als 
* der hechverdiente Held Areblame Schüler nach allen Eeitem bie 
mächtig anrente, un für kie Witerikuumsfubigmbegeifierte, (Später war ex 
Bönling des phileleg ſchen Seminars in Münden unter Thieri&) In 
Erlangen warde Hartung ein eibiger Hörer bes unbergehlicen Döberlein 
und Helle, Die Hufmerlamleit ber gelehrien Weit yon er auf fich durch fein 
auch jedt acch ass Gr Bud: „Die Kli 
feine grichifde Partifeilehre und feine grie 
weiteren ala philologiühen Kreiien machte er ſich durch rim im Jah 
1845 erſchienenes Dürdlein: „ehren ver Mlten über die Disskunf,* 
durch Zufamuwenilchhung mit denen ber beſten neweren belannt. Bom großer 
Debeutung ift jein Wert über Euripizes: Buripides rentitutes, slvu soripto- 
rum Buripidis ingeoikjue cannurs, 2 Ute. Durch eine Neige won Jahren 
bat ex eine ungesiein vübrige Thltigleit ald Uebex ſeher ealwictelt· die ini 
ſchen unb tragiſchen Dichter ind von ik, mit mehr ober weniger Wlüd, ins 
._— übertragen warden. Juden legten Zeit hat er ſich auch mit 
ter Mythologie beſchäſugt. Hartung mar ein intimer Freund 
Des Dichters Friedrich Rüden.) — Am 16 Auzuſt iſt auch eim 
ehemaliger Edhüler des berühmten Erfurter Oymnafiums aus bicher Melt 
geſchieden, J. H. Deinharb, ber ſeit Jahren Director bes Oymnafiumd 
an Vromberg war und durch fein geiſtvolles Buch: „Der Eymnafialumterricht 
nach ben wifjenfchaftlicen Anferkerungen ber jegigen Zeit” bleibende Ans 
zegung für bie Dehanklung der Byınmafialkisciplinen gegeben hat. Die 
Heineren Aufiäge, welche der finnige Dam in veridiebenen Zeitichtiften 
verüfjentlichte, licferten ben Bewers von ungewöfnlicher Begabung. 
| Paris, 27 Sept. Daß bie italieniſche Regierung bei ber Bere 
baftung Baribalti's unter bem Drud ber hiefigen handelte, wird von ben 
Organen tes Hm. Ratiaui in Abrede zu fielen gejucht, wäßrend man bier 
max midt unyufrieden iſt das Hauptvertienft ber That für ſich jelbit in An⸗ 
ſpruch mihwen zu Zöuuen. Ru ect isatiensfhrr Ruhmardigkeit ergählt bie 
in Fleren erfgeinende „Brnerafcorrefponbeng:" das Florıntiner Cabinet 
babe in Paris bie Erflärung abgeben lafien dafı jofort 50,000 Mann ttalieni« 
fer Truppen in Nom sinrüden würden, [ohald.nız ein franzöfilcher Sol: 
dat in Givitapecdhin den Fuß and Land jegen werde; hiet zudi man über 
ſolche Brablenei bie Uchſel läßt fie aber ruhig bingeben, um Mattaggi's, ber 
ſich jo trat gehalten, chmehin dernenvelle Steig midht noch jhwieriger 
zu woden Wan wid willen: es jey im Dinifierianmg bes uneen einem 
Mugenbit bie Rede dabon getvefen ben won Frankreich errungenen Erjola 
durch eine Auflbſung ber Karunern und Ausichreibung von Neuwahlen zu 
eseermptiren, do fry man von bem Gedanlen zurüd gelommta, in bir 
richtigen — daß bie Merilale Partei, welche allein ſich über das 
Gelchehene freut, ſchwwerlich dankbar genug ſeyn wetde um überall für bie 
Regierumgecanbibaten zu ftimmen. Was Baribalbı'3 Perlon beirifft, jo 
geht heute das Gerücht daß ber italieniidhe Senat demmächſt einberufen 
werben felle, um über ibm zu Beride zu ſthen, da das Berſprechen: von 
nun an allen Planen auf Rom zu entjagen, nicht won im zu erlangen 
fig. — Naderm 08 im den dadiſchen Sammern wiedet ſtiller getvorden, 
geben bie Berbanblungen des Rorddeutſchen Reichtiags einem Theil des 
Biefigen, Preſſe reichlichen Stoff zu beitigen, theiliwerie gang unfinwigen, 
Hrrileln über Deutſch and. Mit elle Frrangofen haben «ine jo Leite 
Nefignation wie die HH. Neffger und Gizasbin; ber Dehrpal der Razion 
fallt «4 vielmcte recht ſchwer fich an ven Gedanlen zu gewöhnen daß der 
Tranzbfiice Federbuſch nicht Länger feinen dre henden Schlagſchauen über den 
bein werfe und ſelt ſt gang einſichtebelle Pırjomem errifern ſich ob dieſet 
Federbuſchſrage: woriliche Ueberſetzung bes ping und näben Auötruds 
„question de plumut.“ In den eigentlichen Regierungtlteiſen Dagegen ift 
man bereits auf eincm ziemlich hoben Grabe von Yrrzichtleiftung angelangt, 
der verlündige dalı Frankreich ber Boflembung des deutſchen Cinigunmgötveris 
ieber materielle mod) movaliiehindermifie zu brtriten gedenke, und nu hä 
fen mäßle daß die ſelde imNamen des Nationalitätsprincips veljenen werde · 
In welcher Weiſe dieſes ipäter von Frankreich zu feinen einenen Gunften 
angerufen werden bürfte, babe uch beveits in meinem Ichten Brie| augedeu ⸗ 
tet. Ein gewiſſes Afikumm von übler Laune tft aber in den Nplomatle 
Shen Girkeln natürlich ne vorbanden, und in Ermanglung eines ander 
Gegenſtaudes wird biefelte Über den Grafen dv, d, Gelz ausgegoſſen, 
teil er, als er vor eiiva einem Monat aus Berlin zusüdtehrte, Die ber 
fimmmehten Zuſicht rumgen abgegeben habe daß Preupen ten Ciniris ber 
Eürftanten in die nördliche Confüderation in. den müdjlen Jahren ſicher 
nicht arfinttem werde, während faft unmitteldat baranf das Busmard’ide 
unbiäreiben einek ganz andern Defihtöpunlt enthüllt habe. Dur 
ſelche unzuverläffige Aus ſagen habe der preußilde Botjpafter ſich um einen 


*, Gene Ipitigfeis berat ia Sqlcuſtagen und Veſuet wimisgejjlen! 


Me Germmatt, “ 


m Teil fineh Gechitß gebracht Dielen Bortvürfen gegenüber mag 


en jegn de cine Zufiderungen durhauß 
a ech | 


tenden reife jr Berlin 
Drängen der, ober tüenägftend eincd ber, flbeu 
un ben franzöfjden — Laufen ſeht betrübende —— über 
bie ſotidauetade Örichäfte und bie oa gg . 
und Rabrungslofigleit der re — ken 
zere Zabrilen ur ned an bier & —— und —3 
Befiger gehen mit dem lan um bie Ay he weten gt auf brei zu 


befchränten , antertvärtö in Eikeeuf, Stan, St. Duentin und Mülbaur 
fen werben einfiiweilen Kur bie Uxbeitsftunben verringert, | Su hier in’! 
Barie nieımt mit der fucceffinen Cinſtellung ber Bauten ber Immobilienz 
Geſellſchaft die Arbeitsle ſigleit ſchon in — erwfindlicher Weiſe überkand, 
und der Schluß der Ausſiellung wird Zaufenbe vom Berjonen um 
ihren Erwerb bringen, Son jet bieten IR: von YArherter bie im 
vorigen Jahr und zu Anfang des lauſenden einem Taglehn vom 4 und 
5 fr. entwarben, vergeblich ihre Dienſte um Kan Be: — 
und es ſteht zu ——— daß bei ber zunchmenden Theuetung fi 

halben ein karte Nothſtand während bes Winters ausbrlben ercbe. 

Parid,28 Spt. Der Monit eur fdreibt: Der frangöhihe @eidjäfts « 
träger zu Rom hat geflern mit Antoncli vie Ratificatiomn bes Händelöuer: 
trapd ausgetaufcht der lurzlich pwiſchen —— und der pupſtlichen 
Regierung abgej&lofien tworven if. (T. N) 

Floreng, 27 Expt. Die officielle Zeitung f&reibt: Garibalvi hat 
ben Sunſch audgrträdt mad Gaprrra jurüdzulchren; da die Regierung 
dieſe Abſicht entipreggenb der ibrigen fand, hat fie jofort ihre Bewilligung 
ertheilt. Garitalti iR biefen Morgen auf einem Stastöbampfer atgırait. 


Ü R.) 

Zutin, 27 Spt, Dieſtn Nachmittäg fand eine Kundgebung ſtatt. 
Dem Prãfecten wurde eine Balſchriſt überreicht welche die Beftciung 
Garisaldı's und Hom old, Haupsitatt verlangt. Dex Präfeet erwiederie 
daß er die Bittigrift dern Minifterium einſenden werde. Darauf löste 
fh die Kandgebung auf, (T. 9.) u 





Sandeld» und Börfenberihie, 


* Gerlesfungen von Botterie-Mulchen imt Bender 1887. 
Ds, Def. Ext. 28 Roeit von 1858, Wurgehl, 1 Mel 1968, 
utells.Eiikung 10 f.  Bumaklnng ger. un 
State Mailsudb 46 Gronteofr, rag Fi Zar. 1868. 
Siatt Lühet 50 TpisLeofe 35, 0 rämberirkung 2 Ian. I968, 
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sin ri 
ae war einiger 3 
Sig mien-Mulribe sl k 8 
Cutjſe fehlten wach bei Gorſenſqauß. 

Paris, 22 Eept. Die pllamtliärn Berichte ber erfien fit Monate dee 
leufraden Yayıs teilen einem enferorteneiden Kleiel im Hanbel des Lan. 
ten ont, Die tach fihledte Graten ge teibe und an- 
ter — beirägt um 93,000,000 fer. muhe ala In benjeiben euaten 
tes Ingtre Yaber, mahrend die Mnafehe eine brahıme Yon 294, 000,000 
Dieles große Deficit deribeilt ſich un Es wie folgt: Ausiuhe box 55 — 
Syafllihen Vretucten minter um 116,000,000 fir; wor wermilgten Gegenflän- 
deu muder um zabem 72 WEN, won — mader wa 4b ERUL, von 
Welwsaren minder zn 11 ll, Fe, von fertigen Airloren minder um 6 Mil. 
fr. von Mebrarileln minder 5 uns 4 DIR Fr, von Baumiwellm- 
wessen minber um 4 MR. Br, veu Meiafisuren wilnber u Sl fr wis 
un En Ga Cintage 1308 Pin Ge, für Nesupr 7 


fünf Diimaten 
ing:en Er % ———— sie PAR um 32 


ur 
i fübtentfchrn 
baper. 





Beraatmertlide Mibaerign: Dr. a. 3. Mitendilen 
Berg ver 3. ©, Garzefieın Das hasslang. 


Bclanntmagung. 5; 


Ki En 


ei Monaten 
————— — witskgenfals detſelde ter Ares-Kommkilfiok dabatt jur Ser· 


aubrize fall 
u. — — 


1807, 
—* ipei-Burean. 
ſche⸗ 


Monstre- Concerte 


der aus 60 rs unter artififcher Leitung vom 
88 Bilfe, hg fik-Director. 


s= Nundreile hang Seuiälun, 


unter ber tech 


DO. 2.3. ya %-Errir — bat die Ehre atuuzeigen detz 
D © x 
zit feiner ank uftiern. befleheupen 


da —“ berzortagea amertsunten 
—— "fe RE Eonerrte * ——— — 


Brust, = je — — tie er Mezklite Präcihen um — 
bes “= ua ” — —— drz, — zur Borsasieyung daft Birfes im —* 
sus —S— ns " je Ynternefimen ee Eine Push DaB But 
— — * Pr res Roffpucig tes Usterichnaee, 
Di am den Be Rise mich. 
” whcpig zu erzielenber Mrrangemente, mit B. 


dor. Lichtenftern um 
Kl. Rufll-Direrier, und —— Personen beitehexten Otdeſter mäprenp ve ie Seph 
uub Exctober sinfimeilen —— Sdie je Bufucher: 
— ur a f. Dormmız, Grefei, Eoktenz Mainz, Wiesbeten, Fcaatiurt u DM, 
berg, —— Reyekurg. Münden, — Bamberg, Ceberg, Gotha, 
ug, } Bes Lapjig, Sulle, Magteburg, Braumfdhweig, Saunever, 
zent weise ı5 al’ ben Di Seinen ner Ein einzige, aurzalesmer zwei Taucerie ters 
enfalet. 

Seinem runs hatt ih i —— —— Grelegenbeiten an dir Gelammmtın 
bauen,. dat Des ——— „ tee ber au gen, u Diefes Ihrteriekmens, T 
taffen bie Yreiie bee Peüge je zu Rellen, Dad; torie Kancerte field ben Eharalır yopmärer Tomcrrie 

heibelelten werten, uud Bah — SaAit der Scieiſchaft erintglig; werte Bis dewottegtuter un 
geienims Urkunzeu tee Gr, Bilfe are feinen Orceflers gexiehex zu fern, 

Ke Desss vuıh —— und Lecoal · Aer⸗neen. rio—ı12] 


Belanntmadung. 
[PI12—17] Die Aueftarraq des eifermen 


fernen lebrrbenrs Yer 
kurzen nnd langen Öderbrüe in Bresiau 


fen * Brge der Satmiiflon vergeben werben. 
Tu Enturrfioztbeningungen, Bemshisberehruzgen, Kl dur Zetsijeifunmgen wid tie bazn 
törigem Frliatermmgen fiub fa ber Dienerfiuße 266 a pafchen, zefp, une diefelben auf 
bei: tree ee Dr ausrärtgen Uan 
1 Offerte, mic tem Barden — ; Aufadcuag bee gen Uckerdaues 
det Fan u u22 langen Crerbelde,” for Ipitehoes dis zum 8 Mopensber d. J. il uns cuyureichen. 


venlan, deu 3 Seytraber 1857. 
Die Stadtbaw Dreputation, 


Die Immobilien - Geſellſchaft in Zürich 


AR im 40 Wanpläge um: einige Kirinere Zandfige bu zer araſten Amgebun ber Blatt Zünd, 
Rertent anbieten. Ge befinzen Th za —— ſeige mit prechcoller — zu —— re 
fahrt, Meita am Ber, Iheils Aüder griepes. 

Deut Ivm Crane lerdet ter Gae gen Berihliffe zum Bang cn die Riufer üerr Banplähe. Eine 
reihe Summierg pet Blaxem file Yandbänirr (merßens nur für eine Jaciie ringe Brht in beren 
Dırzokion Beı bie durch Rs Urhrichen der Deſellſchaft awegrilikrt werben, leide Me Baratıtie 
gegen eteriärekung ter Soranfdlig 

Iete weitere Wankuinfe eriden — A⸗ otet [chriftli Der Dacctoet 

[613745] H. Mo, Münkerhiufer Mr, 8, 


Ubrfetten 
in Talmi-Gold. “ 


Ent 11 Yaheen geniefien die Uhrketten im Talmir@elb eine durch fa je Wibeir, 
Tenrehofrytrit und Imeern Uloth mr bibrasässeten vortbeilbatten Meier, Die jaktenden Ana, 
gem zıeler Musten, meine jener Erfolg wersrisfte, rörsigen mic tes Publiem im Gran 

baf i4 jet BGE den Satta meiner Meites geimdert und ebraie Pir auf jebem Hafen —— 
fr an beusiten ksrlichr Bceidaerg „Ialmior” zurh „Zalloiß* eriegt Habe. Da ih zur 
eine einzige Guelitat Biel Meiilcis jahrictre, Io wrf, ner — ——— baben eu, ip au dieſes 


zuta Fabritzeien Yaltett. 
Paris, 1867, Tallois. 
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Zreidanls Beſcheidenheit. 


Ein Laienbrevier. 
Uce deatſch 
den 


Karl Zimror. 
Winiaturausgabe. cart, mit Golbichlit, 
fl. 2 24 fr, oder Thle. 1. 12 Nor. 
Die — iſt em goltemes Bu 


ned 
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gemeine Seitung: : 


— Montag, 30 September 
a8 erideint me ef Eile une Belinge, ee Fin 


ol et ea Den an gen Wodentagen, au weldsen bie Berfendung mit dem 


Ur. 378._ 
‚ To wie jeben 


Ueberficdt. 
unb 


Der jährliche Mini — Die politifche 
De Bereit Gasen, — Üecllügelte Worte. Der Cualen⸗ 
Tag dei deutien Bolls. Bon G. Bü 

Menefte Woften. Münden. eife des Abnigs von Preußen. 
Die Berfammlungen * X Abgeortnete. SiRoviien Com: 
wifion, Banbtag. &, R. ber König und die Rünigsbraus. Hr. v. Lu. 


Dementi und Aufflärung. 


hen) & 
)— Hupsburg ( 


— — — zn. ep. ** 
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Vagſtrat 
BomB Hertſchaften. 
“feet —— + äfcher +. * Sina) = — (Drei: 
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z ze bifche — — 
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* * 28 Sept, mus —*28 ex 
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Pe Opache nic nett ei 
; Hier. Geheäilcpaft 4ATO, 


1867. 


an 


Der fäbfliche a en ag und Euftusmtinifter, 
x De (hen Frhr. v. Beuft als ſachſiſcher Minifterpmäfbe 
dent —* übt eine Kar Wirkiamteit als fein berühmter Vorgänger; 


Säule rüdt e8 in ben Vordergrund. Es ‚hat vor allem die Pflege ber 
— sur Zufgabe; wie ſich aber ein Staat zur J 
bas charakterifirt ibn. 


Füblte ſich jelber zur alademiſchen Laufbahn bingejogen, und 

vögleih Ken 1924 zum Dberhefgerihtärath ernannt, mit Worli 

feinen Worihungen, Ve namen} das rönikde Recht betskn, bie er 

1897 als Hof» und nad; Dresden 

Unruhen bes Jahrs 1830 berſtand er es als Pininl. 

mit weiſer Mäßigung 

it dem Jahr 1895 kehrte er mad juräd, unb — 

er und ala Regierungsbewollmäctigter bei 

Univerfität, babe Doppelfiellung, Damals erft neichaffen, (em 

nach vielen * verlangte einen Mann welchet Energie des Beifles mit 

ber Beichmeidigleit der Formen verband. Ein folder Mann war in Fallen⸗ 

fein aefunden. Eine nachbrudsvolle Thätigleit entiwidelte berfelbe in feiner 

Tigen ſchaſt eines lonigl. Gommifläirs bei ben grohen nn meit 

denen Sachſen vielen andern Dänbern vorangieng, yumähft bei 

Sieben le den Of 109 Bahn Sem wu umb bei 
ber Magbeburg-Beipigen, die ein Jahr fpäter fertig vard —— 
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denden das Vertrauen des 
Monan Berufen, felgte ihm das Vertrauen aller berer bie 
feinem bisherigen Wirken näher den. Ss in den Jaheen 1846 und 


# 


1847 in Folge mörberbolter Rihernae die Tbewerung auf dem Dicht 
terten Sachſen mit ganzer Samwete laftete, taußte der Minifter des 
die Gelegenheit fein adminiftratines Talent zu betvähsen trefflich zm 
Uber anch auf einem andern Gebiet trachtete en darnach ih herborputgum, 
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verſedt tonrbe. —* 


unb ohme Getwaltmüttel die Ruhe ——— 2 


dem Gabinet zu verhindern, ein Geſch erlaflen teldhes beftimmste ba fein 
Bundesbenmter währenb tes Nichtbeiſammen ſeyns bes Cengreſſes fol ab 
geſeht und auch nur iorpem Verbrechen, Unfähigkeit ober amtätwibriger Aufr 
fübrung fole ſusbendiri werben fönnen. Rod austrüdlich war hinzugefügt 
gr Ben je Beitimmung auch auf Gabimetömitgliever anzuiendben 
offener Auflehnung genen dieſes Geſed und gegen bie emergildhen 
Protsfte jewehl Etantond felbft ald bed Generals Grant bes 
Vräfident bie Suöpenfion des erflerm, bot inbefien — einerjeitd 
ie öffentliche — abzuschtächen, andererſeits im ber tüchldhen 
einen ihm verbakten Mann ben Mepublicanern antüchtg zu 
— bie interimifiifde Führung des Mortehenille's dem Beneral 
t am. Diefer nahm an, und gwar wie fein nächfter politikcher Freund 
Mafbturne verſichert. auf Erſuchen Stantons, zu bem einzigen Zwel 
das Ichlinmenfte Unheil zu verhüten unb bem Träfitenten als Hemmſchuh 
zu dienen bis ber Gongrek twieber zufammenläme unb Abhlilfe ſchaffte. 

Da indeflen das geheime Einderflänbniß peildhen Grant unb Stanton 
ſelbberſtãndlich nit auf offenem Warlt angelündigt werben Zonnte, fo 
geſchah es daß Hr. gen auf kurze Beit wenigftend, feinen einen Zwech 
die Berbädtigung Grants, erreichte, Diejenigen „rabicalen" Beitungen, 
Deren Fübrerin bie „Reto Port; Tribune” if, und die ſchen lange mit Groll 
auf bie Repularität” bes ihnen zu Aillen und gemäßigten Grant 
hatten, werfünteten laut ben „ * Grants vom Gongeef, unb 


Hi 


gegen bir Betveis daß er, wenn 
ſcheinbat per Pfeife des Rattenfängers folgend, doc die Rolle des treuen 
Gdart zu fpielen beabfichtigt haue 

Sein Erfelg in biefer Melle fand mit bem Eifer feiner Bemübung 
nicht im Derbältuik, Der wilbe Troh bes zum Auherften entſchloſſenen 
Präfidenten fprang über alle Ergenverftellungen und Protefle bintveg. 
Beichle welche Grant gegempupeichnen fidh tveigerie, wurden kurger Hand 
dem Generalabjutanten zur Aus fertigung zuge ſandt, und ber Hintoers auf 
das Gehen welches den General Grant zun Leiter ber Reorganifation 
durch eine neue Stanberry ſche Sapbifterei erledigt, welche bie Ber 
fugnifle des Generals auf ein Minimum berakiegte. So wurde denn, 
obme dab Grant es verhindern Ionnie, der brabe General Eheriban, der in 
Rowifiana und Texas bas Regiment geführt und dort mit fräftiger Hand 
das Hebellemelement barniebergebalten hatte, abberufen, chenſo der Bes 
neral Sicles aus ben Garolimas, unb an ihre Stelle wurden in ben Ges 
Zee rechnen 3 ren a a 
blinde Werkzeuge feiner Politif ju finden hoffte. 

Die Wirkung aller diefer Mafnahmen war daß in ber republicani» 
an alle Reinungstifierengen (werunter biejenigen 

über Smwangsmäßigkeitägefehe bie Partei zu fprengen gebeobt hatten) ber» 
ſchwanden, und das Berlangen nad einem ent wurde. 
&s ift kaum zu viel gefagt, wenn man behauptet bafı in biefem Augenblac 
unter ber cepablicaniſchen Partei fat Einftimmigfeit zu Gunſten eines 
Abſchunga det ſabrens bericht. Ob biefe Einftimmigleit im Robember nech 
vorhanden fegm tirb, ift freilich midht zu Sagen, ba ſich bis balhim Tildfich- 
tem anf bie Pr tvabl geltend machen lännten*); dech fcheint Hr. 
ZJohnfen entfhlefien Del im das ohmehin heil ledernde Bornfener zu 


Am 8 September if er mit einer Proclamation aufgetreten bie eim 
och Gehederbru regen I & 
orien bem Rebellen er: 
heiner Proclamatio 1865 aut 
es bamit folgende Bewandtaiß. Die Verfaru 
—— —— du lan *8* een, 
Net auch die Brfugn 

pet verbrecherifchen, 
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um le anni entſchieden iin. 
Die Da an ennliihen Mechtölehrer wenigſtens (umb bie ** 
"dr Eilegun Ichslons te bem Bireprüfitenten Eenater Babe von Ohio 
tonsrenbes Vräfbenten machen, und ıba dedurch in eine ſeht ginge 

hofimen für tue Brmwertang um bie nähe Präfibentichaftecanbibater Eiraen 
Aus dieirm Grunde bürften miande Auhänger atiberer Ces ditaien einer * 

jegung Ichnjess entgegen Sep, 


ih; 


der — an kn Brake bie ber 
die Sache unter Lincoln 


Nach 
macht erlich meßlie im Desember 1864, 
Sobniom bie ſeinige im datau yore Mai, Grithem aber bat der Con« 
gg a — 8 enommen, jo daß fie micht mehr ber 
—— eine ſolche erläht, fo i 
flagrant wie es eine ‚fthfung des 
ee 


R gweiter Punkt kommt in Betracht, Der Wortlaut tes hr 
lafies, — — — Leiborgan Johnſene dem „National 
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Snseligeng “ imterpretirt und commentirt foird, gibt dem Mmneftirten 
dem Beiilegien, Reden sc uud das Wahiseht 
er Rum bat aber ber in dem vor ſecht Wochen angenomme 
as Be en 
o r 
nei nach Maßgabe der Beftimmungen des vorli 


within beftimmte Borfefrung 
von Bann et 


mabiqung bas wieder Inuwenden, i an. ame 
uflebnumg gegen bas I. * Krebs es ber 
—— — m als eine Be 


eite Worte. 
Der Citateuſchah des deutſchen Volke. Von Georg Bühmann, Berlin 
(Haube und Spexer), 1867. 

Dieſes Buch liegt bereit# im vierter dermehrter Auflage dor 
wchl ein Beiden daß es einem Bebürfnig ber Leienben Sowohl als 

Sprechenden, und zwat in der rechten Meile, entgrgenlommt. 
Ausdehnung und bie Beldränfung zugleich des bier Brbotenen 
Verfofler in ber Borrebe: „Die Gitate find nicht folde bie cititt werden 
Lönmten (ben ba liche ſich leicht eine ganze Reihe von u · 
fammenftellen), ſendern ſolche bie wirlich eitirt werben, Beide aber, das 
Eitat in der Beſchranlung worin es hier gefaßt weird, und das Spruchwert 
machen erft zufammen ben gangen Reichthum ber Schlagwörter einer Nas 
tion aus, Die eine Seite dieses Reichtkums, bie St fich 
feit langer Zeit ber ſorgſAtigſten hd zu erfreuen gehabt; dem Gitatem, 


wie toir fie bier faflen, Bu ie 
ſchtweigt denn bie Daraus war ea wohl geredeiertigt 
Bucstitel ihnen die Beyeihnung „@rflügelte gab, midht im 


Hemers, ber bamit die Flüchtipfeit und Betweglichleit bes Iaut geioorbenen 
Üebantens überhaupt begeichnet, fonbern weil fie lädhtiger und beiveglicher 
find bean alle andern Morte, unb weil Fahr ſich oft weit über bie 
Grängen ber Sprache im ber fie entftanden find dinaus erfinedt, und nach 
nad Jahrtauſenden nicht erlaheat. Daraus ift fermer auch ber in dir ſer 
Arbeit gemachte el seh fügt, ein erſter Culturverſuch auf einem 
urbar zu madenben A 

Wie ee it ber Umfang bes 
bei ben Bölleen veridjieben: ber Granpofe fhepft Die feinigen faR 
der eigenen und ber römifchen Ziterabur; ar para citirt 
teinlſch und frangbfüd. Hingegen ber Den ber eigentliche Vbils· 
log ober Sprachgelehtte unter ben Nälfeen, bemährt 
tung fein Kneignumpöbermögen, und führt neben 
der eigenen literatur jewohl altelaffiiche, ———— 
neben ben frauzeſiuchen engliſche unb Amer 
Feder. Wobei er leicht mur bem Fehler begeht des Guten 
zu tbun, weh in prbantifchen Unzefmad ausarten kanım, 

Webers einft 


ter Tehten Stuft % ” ernbfär Gussen überall 
k % —— De ben Inn — nunetlas ſca. 


Eve on: „Wentre il cane piseia, 1a a ne * ® 

fol beifen: „Wenn ter Ound — u bie Rr ine Der Del⸗ 

me seh. pic fr pesc, wit ui ee bepre 
pre 


ber bie Itohalität amafprechen Tolle. 
1: und Z Are scher werde in mü 
mt 


under Hi 
be namentlich 


feiner 
—— 


F wir eine 

nationale Vertretung haben wũtden wenn erft der Süden einnetveten fep; 
aber mr ein muthiges Vorwãrts werde und bortvärts 

eine nationale — — em den Eintritt bes Güdens 
beſchleuni ie em er um Worte 
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Uugeburg, ben 29 Sert. 1887, 
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Der Borftand des Ausſchuſſes Albert Grzbergen. 
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Des feel. Meifters Dtolle erprobte und 
brte 251 G@eheimmittel fürTihler, 
Trripaler, Veoliser und Salzasbeiter jeber Mer, 
nischen Anttenfamgen zu ben beflen 
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andren ergrabten uns einträglifen 
zortzeifen unb Künften. bred 1 Zbir, 


John Griffith’s, herchlesſet im Brining 

bez, 400 Gehelmmmit arbeiter 
aller Art, emipeitem: bewährte Mermeriungen 
zur Darkelerg alen Bebürfnilfen gerbaeuder 
Begerumare, Rerhe, Minnie, Bude, Multcice, 
Ste, Boch em Pelirmiltet, Bergen &danineux,, 
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Die Schule Des Bottchere orer Küfers. 
Cine bemtliche wer praftishe Weldkeerg Uber 
die Mafertigung aller Böinhererdeiten wit Derd · 
u. Reiginenarkeis, na 
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Möbel, Schmuck Koffer, Elagere- Gegenhände. 
Goldene Medaille der Welt: Ausitellung 1867. 
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kaiſerlicher Hoflicftrant, 
Rus de lu Paix, au coin du Boulevard, 
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Kleine Möbel: Arbeit, Bissem und Edentride, Bripulte, Eiszeret. 
Echmuck · Aeffer in: He. nel, Vercelan. 

Räfthen für Hantfupe, Yarfilmerien. Spiele wor Figarıre. 
vLiaueurs · Käftden (caves) i5 Delz, Krufeli und Bronie grsfit. 

Meifer Fecrfiaires in Ha He@r und in Duttun-Elter 

DamenrGOulte, Sateninezreu, Dintenzeuge in He mar Brorge, 

Rleine Wronje-!Baaren: fügaren, Zbirr-Aruppex u. |. m, 

Blumen» Vafem ss Krufial, Mirwor, Gmail, Fahrece zeit Her und Bro griaät. 
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Der „Engliihe Hof* in Straßburg, K3so—r3] 
gegemüber der Etſenbahn, 
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